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AUGSBURG: Das Abonnement, 
es je vierteljährlich und ————— X 
—32 wird, ach der nene- 
sten Postc invention * allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oestor- 
reiche v DR 8 * kr. rtın, 
oder 4 22 Ser; 
HL bleibt der —* reis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
bei G. A. 


denmeiben Nr. 23, rue Notro Dame de Na- — 


zarein und bei der dnulschen Buchhandlumg 
won F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Mittwoch 


get 


Allgemeine Beitung. : 


Ar. 


oder bol dem Postamt in Karlsruhe; für 
England hei Williams & Norgate, 
—* Li arietto-Streot, Covent-Garden in Lon- 

‚für Nordamerika bei den Postäm- 

tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
Ser k, — 2 enz, Innshmu 
Verona, Triest und Meiland, für 
Grie "öhontandinddie Levante etc. bei 
dem k. k ent in T ante aller 
Art werden —53 und der Raum 
einer dreispaltigen nelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., g- der Bor 
lage mit 9 kr. 


274. 1 Detober 1851, 





Es kommen der Rebaction "und Expedition ber Allgemeinen Zeitung fortwährend Beitellungen auf bie Allgemeine Zeitung, 
Geldbeträge beigefügt find, zu; im neueſter Zeit beſonders aus dem öſterreichiſchen Kalferftaat, 
erflären: daß bie beſtehenden Voftverbältniffe und nicht geftatten bie Allgemelne Zeitung ſelbſt zu verfenben. 
außerhalb Augsburg nur durch bie Poftanflalten bezogen werden, 


benen oft 
Wir ſehen und daher veranlaßt wiederholt zu 
Es kann die Allgemeine Zeitung 
in Oeſterreich nur durch bie öfterreichiiche Pol. Ebenſo fönnen 


Aenderungen in ber Zuſendung, um melde bie Exrpebition ber Allgemeinen Zeitung häufig angegangen wirb, nicht von ihr bewirkt werben, 
In folgen Fällen ift bas Geeignete daß man fich mit feinem Anliegen an basjenige Poftamt wendet bei welchem bie Beftellung gemacht worben, 


Augsburg, Det. 1851. 


Expebition der Allgemeinen Zeitung. 





Deberfidt. 
Stimmen aud Tachſen Aber den preußlſch⸗hanunoveri⸗ 
ſchen Bertrag. 
Deuttchland, Fübed (Vorlagen an bie bevorftehende Verſamm · 
lung der Ritter und Landſchaft bes Herzogthums Lauenburg); Koblen a 
Berteft Stebmans); Berlin (von tung einer Buntes Gentralpstig 
oll abgegangen. ſeyn · Die freiftäntifchen 
ammlıng. Die Herzogthümer und bie ruffifhen Anfprüde. SHerabfegung 
des Zaderzolla. igung bes ge gr nen in ber Zollſache. Die 
Miffion — — Rochew. Furſt omeli. Ein Enſchreiten ge- 
= bie De ifen erwarte. Prinz Karl von Bayern. Das 
Mein ——— Bofen (bie Protefte des Fürſten en und 
= bg. Niemojewäli. Den Deflerreihern die Wallfahrt nad) —— 
win; Bon ber Elbe (bifterifher Rudblick auf die 38 niſſe der 
“ er zu Dänemark); Wien (Laube's „Rococco,* 
efterreichifhe Monarchie. Efie (Standgericte); Agram 
(die Spraceneinigung der Slaven. Die fübflav. Zeitung. Lrmähigung ber 
Salzpreife. Berbefferung der Vellaſchulen. Neigebaurs „Süpflaven.*) 
Schweiz. Die Oft und Wefiſchweiz gegenüber den Nationafrathe- 
mwahlen. Der ifef von Chur und der aufgebefte Mofailboden, Leb⸗ 
hafier Biehhandel nah Jialien. Baumgartner „Schweizerjpiegel." Ber 
luſte bei ber Müngreform.) 


Großbritannien, Die Times Über Lord Palmerfions Rede, 
Das Zuftrömen zum Induſtrie Balafl. —— Die aufge 
fundenen Refte = Frankliniſchen Norbpo 


————— Die —R— Basbiveiuren der verſchiedenen 


Ftalien. Zurin (Keſſuth in La Spezia. Die Nationalgarbe) ; 
Blorenz (vie Pitteratur Über bie legten Mevolutiontjahre in Stolien, 
Etrenge Bücher Polizei.) 

enefte zen. —— (Beim von Preußen nad; Weimar. 

von Au, bie Spitze des Bundes: Armeecorps General 

dv. Bonin geflellt. —— — Münden, (Die Unklage gegen die 

—* oberftrichterlich nn — Ludwigeburg. (Der politi- 

eb.) — Bremen. (Nod feine Unterhanblungen wegen Zoll 

— —— (Die Hannoverifhe Zeitung widerſpricht einer 

rifls, Veitritt Schaumburgs zum Zollverein.) — Berlin. (Prinz 

Wilhelm von Preußen 4.) — Wien, (Die Eomverfion der Imaflont- 

—* ine. Wiuiflerialratij Heda Sendung nad Frantfurt. — Londen — 

aris. (Die ruſſtſchen Unterthanen follen im iFrübjagr yurüdtehren müſſen. 

Der unterfeeifdhe Telegraph zwijhen Calais und Dover gelegt.) — Mar- 

feille, Ne amerilantiche Fregatte mit Rofluth im ka, — Brüfjel 
(Bei den Senatswahlen das Minifterium in Heiner chrheit). 


Datum der Börfen: Auſterdam 27; Augeburg 20 Exrpt. 


Zelegrapbifche Berichte. 


«Bien, 30 Sept. Defterr. 5proc.-Metall, 924; 4tuproc. B1Ys; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1839 305%,,; VBanlactien 1220; Rorbbahnactien 
1440. Wedfelcurs: Augsburg uso 119%,; London 11. bo 


afſungen vor der Bundesver⸗ 


* Frankfurt a. W., 29 Sept. Defterr, 6proc. Metall, 77:6; 
4,proc. 67%; Banlactien 1218; Lomb,venet. Sproc. Anl. 74%, ; fpan, 
Innere Sch. 34", ; Pubwigkh.-Berbadher EB. 841,. Wedfelcurfe: 
Paris 94%, ; London 1187. 


* London, 26 Sept. 3proc. Eonfols 96%, —$),. 


Stimmen and Sachfen über deu preußiſch⸗hannover'ſchen 
Bertrag. 


* Wir erhalten aus Sachſen Über ben norddeutſchen Zolleinigumgsver- 
trag folgende Stimmen. Der erflem berfelben wirb auch von benen bie biefe 
Anficht nicht, wenigftene nicht in biefem Umfang theilen, infofern beigeftimmt 
werben als in bem Vertrag die flärffte Aufforderung für die Banbesverfanmm 
lang liegt an bie materielle Einigung Deutſchlande endlich ernftlich bie Hanb 
anzulegen. Es märe mit ihrer . unvereinbar wenn and fortan — 
wie bei dem Bundestag vor 1848 — bie wichtigften eingreifendften Fragen 

außerhalb ihres Kreiſes ihre Löfung fänden, fo daß ihr nichts bliebe ala fie ge · 
fhehen zu laſſen, oder ihr Siegel betzubrüden. Eben wer in Wahrheit einen 
neugebräftigten Bund, nicht bloß eine Erneuerung innerlich kraftleſer For⸗ 
men will, muß ben Wunfch erheben daß ber Bund jenen eclatanten Ans 
laß benüge ein dauerndes wohlihätiges Denkzeichen feines Lebens und Wir 
tend ald Ganzes zu geben, 


- 1 Bon der Elbe. Der Abſchluß des preuffiſch hannover'ihen Zoll⸗ 
vertrags vom 7 Sept. d. I. hat im bie conferwative Ruhe, mit welcher nıan 
beat Ablaufe der Künbigungsfrift (31 Dec.) der Zollvereinkverttäge ent 
gegenfah, weil man von feiner Seite eine Kündigung erwartete, plöglic eim 
ſcharſes Ferwient geſchleudert. Schien bie Verlängerung der Berträge vorher 
in bem von denfelben vorgezeichneten Wege, auf welchen die Zollverkilnneten 
Preußens feit zum Theil 18 Yahren gewiß ein Unrecht befahen, volfländig 
gefihert, fo erblidt man jegt Preußen durch eigene Eutſchlieung in der Lage 
bie Zollverträge vieleicht ſelbſt fündigen zu müffen, wenn es nicht von anderer 
Seite geſchieht. Das letztere aber wird zuverläffig nicht eintreten. Die Zoll 
verblinbeten Preufene find durch ven Maren Wortlaut ber Berträge fo geflellt 
daß biefe zu Enbe 1853 ablaufenven Eonventionen, fofern nicht fpäteftens atmet 
Jahre vorher gekündigt wird, auf weitere zwölf Jahre, und fofort von zwölf 
zu zwölf Yahren ald verlängert angefeben werben. Was aber follte eine zoll« 
verbünbete Regierung, jetzt In tem frühern Borfage, micht zu fünbigen malte 
lend machen können ? Bei ver Unverholeuheit, mit welcher die aneıfannten 
Drgane ber beiben contrahirenden Staaten bie Bedeutung bes Vertrags vem 
7 Sept. hervorheben, ſowie bei der Haltung melde bas Blatt der jegt zur 
Negierung in vertrautefter Stellung ſich befindenden Partei in Preußen 
bazu beobachtet, ift e8 aber von hoher Wichtigkeit den Staatsangehirigen 
zolverblndeter Regierungen gegenüber feinen Irrihum über die Seite aufe 
kommen zu laffen von weldyer die auferhalb ber geltenben Zollverträge er 
folgten Schritte geihan worben find. Es muß geflattet feyn ſich darüber mit 
berfelben Offenheit, wenn auch unter Berfhunähung jener anmaßlihen Nürf- 
fihtalofigkeit aue zuſprechen, welder man mamentlid in ber preufjiichen 
Kreuzeitung begegnet. Dieſe Rüdfihtelofigfeit erfheint um fo auffallen. 
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der ımb ſchreiender im dieſen Tagen aufrichtiger Beſtrebungen für beut- 


Die Himweifungen des Vertrags vom 7 Sept. auf bie allgemeine Has 


Ge Einigungen im ganzen und großen. ir find auch weit entfernt fie | dels- und Berfchröfreiheit in Deutſchland ändern an der Sache nichts, fo anfe 


etwa der Fönigl. preußifchen Regierung felbft ald Abficht unterſchieben zu wol · 
len, und flehen gar nicht an auszufprechen ba bem Zutritt bes bannover’ichen 
Steuervereind zum Zollverein ſtels unſre Sympathlen gehören werben, infor 
fern bamit eine Stufe für bie Gefammiteiniguug gewonnen wird. Im Ins 
tereffe biefer aber milſſen wir bad Verfahren bei bem Abſchluſſe jenes Vertrags 
darum beflagen weil es, wie bie Beweiſe ſchon vorliegen, nur zu fehr bem 
Parteiwefen als zu einer Diverfion gegen bie lebendige Forlbildung 
ber Bımbesverfa durch Einigungen für materielle Intereffen aui Bunde 
bienen wird, Der Beifall, melden ihm die Kreugeitung widmet, verräth 
deutlich daß biefe Partei weit weniger den Tendenzen fremb war und ift 
welde Gothaer und zum Theil Demokraten in und mit Preußen zu verfol« 
gen gebachten, als den Perfonen uib dem Formen von denen und in denen 
es geſchah. Die Perfonen find gewechfelt, bie Formen meiſt befeitigt, das 


s - 
„Mnabhängig von Beitritt und Zuſtimutung |ber bisherigen Zollver- 


bünbeten,* fo erflärt die Kreuzzeitung, „wurbe ver Vertrag gefchloffen," 

Für diefe Partei ift alfo bie Sonbereinigung nach dem Norben und bes 
ren Sicherſtellung, {ft bie Unirung ver Norbhäffte und zwar mit bualiftifcher 
Benugung derſelben Grunblage ber materiellen Intereffen die Aufgabe, beren 
Ausbau für ins Gemeinfame und Gange, nicht im Intereffe einer Theilung, 
von anderen mit Deflerreih am ber Spige burch das berechtigte Orgam des 
Bundes angeftrebt wirb. 


Sollte ver Bund das heute überfehen Tännen, überjehen dürfen? Sollte 
man bei dem allgemein vorwaltenven Drange nach innerer Emigung und der 
Anerkennung bes Satzes daß es für bie politifche Einheit bes Bundes feine 
zweite ſichere Grunblage außer ber im der Bereinigung ber Intereflen gebe, 
am Bunbe gemeigt feyn die Lage eines Bundesſtaates an der Seelüfte für 
dualiſtiſche Iwede im der Art anfbeuten zu laſſen mie bie Kreuzeitung es im 
Ausficht et? Gewiß würbe dad den erflärten Iutentionen entgegen laufen, 
mit denen man von ben Dreßbener Eonferenzen fih mad, frankfurt wendete, 
Eine Notiz der Deſterreichiſchen Keichägeitung, am bie Hinweifung auf die Be» 
viftontaufgabe des Bundestages gelnüpft, ſcheim auch anyubeuten daß ed ün- 
fjenswerth jet nicht den vormärzlichen Uſus ferner zu fanetiomiren, mad; wel- 
chem, während ber Bumb, als politijcher Körper im völlerrechtlichen Verkehr, 
Siefta hielt, außerhalb ber Bundesbehörde Organe ins Leben traten um bem 
Auslanb gegenfiber ald Repräfentanten einzelner Länbereompfere internatio- 
nale Iuterefien zu vertreten, ohne daß es für nöthig gehalten wurde Davon 
der oberften Bunbeöbehörbe Kenntniß zu Bei dem erflärten Einder · 
nehmen ber beiden deutſchen Hauptmaͤchte iſt übrigens auch wohl micht zu bes 
forgen daß man ſich in Berlin folgen Partei-Infinnationen, mögen fie von 
der Kreuggeitung ober aus dem plöglich fehr herefcfüdhtig gewordenen dan 
nover Hoummen, irgenb geneigt yeigen Fönnte, amd e& find wabefeeinlidh Leere 
Gerüchte daß von Preußen in folder Abſicht an Hannover das Bräcipuum 
für alle Fülle aus dem eigenen Zollantheil allein garautirt werben ſeh. Wir 
erbliden darin nur eine Erleichterung der Verhandlung mit ben Zollvereind« 
ſtaalen wegen bes Beitritted vom Hannover, dem jenes hohe Präcipumm for 
fort auf eine game Reihe von Jahren, im benen jedenfalls große Aenderungen 
in der Confunmtion eintreten werben, bewilligen zu wollen, faum einer geneigt 
fegn dürfte. Es märbe aber hierbei ſchwerlich ver richtige Weg feyn wenn 
die Zollverbündeten Preußens fünbigen und bie Jahre bis zum Ablauf 
ber Berträge zu den Unterhaudlungen benügen wollten, wie die Oeſterreichiſche 
Reichszeitung vorſchlug. Die Intereffen der meiften Zollvereinsländer ger 

durchaus kein ſolches Hinziehen, aus bem ſich file den Handel und Ver- 
Tehe fehe bedenlliche und in ihrer RUdwirkung auf bie allgemeinen Zuftände 
fährlihe Störungen ergeben wilrben, Außerdem fehlt es auch am einer 
inreichend fihern und formmlirten Baſis zum Rüdhatt für folhe Unterhand · 
lungen unb man hört wohl die Meinung, bie verzögerte Publication des öfter» 
reichiſchen Tarifes, die anfheinend weniger energiſche Beſtrebung zur Herftel- 
flellung ber Valuta, die Zurhdftellung der Revifion der Bundesverfaffung im 
Frankfurt feyen fehr geeignet zu entuuthigen, fo wenig auch am ein wirkliches 
Nachlafſen in dieſen Richtungen geglaubt werde. Yegt ift die Zeit bereits zu 
kurz. Der Abſchluß des haunoveriſch preußifhen Vertrages wird nur die Eon 
fofibirung des Zollvereins mit fid dringen und bie bualiftifche Richtung — 
abſichtlich oder nicht —verftärken, für Die Befammmteinigung aber möglichermeife 
die Schwierigkeiten mehren. Die Anerkennung des Dunlismus würde ein 
Hanbelövertrag Deflerreih® mit dem Zollverein feyn, ber von mander Geite 
vorgefchlagen wird, Aber auch aufervem ift nicht zu überfchen daß die han- 
velspolitifcde Vertretung Deutjhlandg nad) Hannovers Zutritt zum Zollver ⸗ 
ein biefem dem Ausland gegenüber noch vollſtändiger zufallen und dem Aus, 
lande den Dualienmus als feſtgeſtellt erfcheinen laſſen wird, 


richtig ſie gemeint fern mögen. Mir wollen fie nicht unterſchätzen, allein auch 
nicht Überfhägen. Der Buud nur ſcheint das Terrain zu bieten, von wel» 
dem aus ber Umfang eimfeitiger Schritte zum Beſten ber Sefammteinigung 
bie wohlthätige Moberirung empfangen könnte, Wir find überzeugt, es hängt 
davon bie nächſte Pofition des Bundes als europäifhe Geſammtmachi ab, 
und bliden gejpannt dahin wo tm ganyen Verlaufe ver Wirren ber letzten 
Jahre die Hauptfänle desfelben allezeit wahrgenommen worben ift, 

s Dredden, 27 Sept. Daß die Wahl zweier Mbgeorbneten und 
beren Stellvertreter für bie. Reſidenzſtadt Dresten bis zum 6 Hünftiges 
Monats bevorftekt, warb Ihnen wohl bereit$ gemelvet, Während ber biefige 
Inbifferentitmmus dieſem politifhen Acte bieher mit großer Seclenruhe entge» 
genlebte, ſcheint muntuehr das Dazwiſchentreten bes preußiſch hannoberiſchen 
Bertrags das Intereſſe doch etwas mehr anzuregen, und die i 
auf unfere bevorftchenden Wahlen zu lenlen, zumal bereitö:cfficiell baranf hin⸗ 
gedeutet iſt daß die entſcheidende Frage für Sachſen bald vorliegen werde; 
Man mag die Leipziger Wahlen betrachten wie man will, als einen Sieg mel» 
her den Strengeonfervativen nur durch die. traurige aber bequeme Politik fort« 
geſetzten paffiven Wiverftanbes verfhafft werben ift, ober als einen Be 
einer dennoch guten Gefiunung Leipzigs — fo viel ficht feft vaf die Wahlmäns 
ner, indem fie zwei Fachmänner, einen Kaufmann und einen Juriften, in die 
Kammergefdjidt Haben, der bebentenbften Aufgaben ber bevorftehenben Seffion 
fi bewußt geweſen find, Es wird, es muß im berfelben bie drage über 
Sachſens Zollzulunft an bie Stände gelangen. Diefe Frage If, wenn ihr 
auch bie rein politifche Nebenermägung nicht fremd bleiben lann, dennoch dor⸗ 
zugeweife vom handelspolitiſchen, ſtaatewirthſchafilichen Standpunkt zu bes ' 
handeln; hiezu werben Detailfenntniffe voransgefegt, die ſich weder von heute 
auf morgen aus biefen ober jenem Compendium anlernen laffen, noch etwa 
ben beliebten Schablonen: Theoremen mit Phraſeubehandlung fi anbequemen; 
auf biefem Gebiet iſt es vorzugsweife die prafiifche Erfahrung, das fpecielifte 
Zahlenwerl, ich möchte fagen: eine vergleichende Anatomie bes Weltverlehrs 
und feiner Handelswege, welche zu einem competenten Urteil Über jene Zoll⸗ 
und Hanbelöfragen befähigen, Solde Specialfenntniffe find außer bei dem 
Nationalötonomen von Fach, wenn nicht die ſer wieber von einem ober dem an⸗ 
bern ber contraftirenden Spfteme zu ſtarl angefänert ift, nur bei ben großen 
Kaufmann zu fuhen. Hat man mım bei jedem Abgeordneten fo viel Batrioe 
timas vorauszufegen baß er fein Botum über bie zu entſcheidende Frage nicht 
ach feinem etwaigen Privatintereffe, [ondern nad) ber Stellung bemißt welche 
Sadhfen zufolge feiner oͤlonomiſchen und induftriellen Berhältniffe zu den übrigen 
Bundesftanten einnimmt, fo fann unter bem gegebenen Umflänben die Abfene 
bung eines Kaufmanns in bie zweite Sammer nur ald wünſchenswerth erſchei⸗ 
nen, Daß anbrerfeitd ber Juriſt, wie fc oft, fo auch für umfere nächfte Kam 
merfefflon, nicht minder als ein nethwendiges Uebel zu betrachten ift, folgt 
aus der zweiten Hauptaufgabe ber legtern, ber Berathung ber neuen Sıraf- 
proceßorduung, über welche ich Ihnen bereits früher ausführlich geſchtieben 
habe. Die brennendere Frage aber ift jene erftere wegen der nahe heran» 
rüdenden Frift zur Kündigung ter Zollvereinsverträge. Unfere Regierung 
ſcheint fi dieſer Frage gegenüber noch immer nicht mit dem Thatſächlichen 
des preußljchen Vorgehens befreundet zu haben. Das minifterielle Journal 
ſpricht heute flark betont den Say aus: „Wir flellen ven Werth ven der Zolle 
verein für Sachſen hat fehr Hoch, aber wir flellen den Werth ven Sachſen für 
den Zollverein hat nicht um eine Linie niedriger." Ob biefer Sat au pied 
de la lettre fo abfolut wahr ift als er ausgefprochen wird , läßt ſich mer 
nad einer forgfamen Prüfung der Bollvereinsgefdichte und Abwägung ber 
BZollvereinerefultate, mithin nicht nach diefer oder jener Theorie, fondern nur 
mit bem vollftändigen Zablenapparat in der Hand beantworten. So gern 
man es auch, fehen fann daß Sachſen fi) fo ſchwer ala möglich in bie Wag- 
ſchale ber Entſcheidung wirft, jo muß man daneben doch wünſchen daß biefe® 
Gewicht auch von anderer Excite fo vollwichtig befunden werben fan und muß. 
Nur wenn bieß ver Fall, dürfte man ber Eventualität einer Umgeftaltun; des 
BZollvereins, einer Holirung Sachſens mit Ruhe entgegenfehen Lönnen ; jo viel 
aber fieht feft daß in ber öffentlichen Meinung ein Ausjheiben Sachſens aus 
dem SZollvereinsverbande als ein ſchweres Mißgeſchick für das Land erfheinen 
würbe; benn das Bewußtfeyn daß Sachſen im Folge feines Anfhluffes an ven 
Zollverein die erheblichſten Bortheile genoffen hat, hat bie weitefte Verbreitung 
gefunden, wenn auch bie Gründe der Thatfachen nur wenigen befaunt find, 
Daß Sachſen auf der Gränzlinie bes norddeutſchen Freihandels und bes ſüd⸗ 
deutfchen Schutzzolls, ein Binnenland von ſtarker aber numeriſch doch mäßi⸗ 
ger Bevöllerung, eine beſonders ſchwierige Stellung einnimmt, iſt nicht zu ver⸗ 
lennen; ſein Heil ſcheint in ber Bermittlung zu liegen bie durch ben Bertrag vom 
7 Sept. angeftrebt wird, Die Schlußworte bes neueften officiellen Artilels 
lauten: „Sadyfen ift nicht im der Lage einem ſchtoffen: Sic volo, sie jubeo? 
wenn es con irgendwoher, auch noch fo mild und verfchleiert, andgefprechen 
werben follte, was wir übrigens beftimmt nicht glauben, ſich unbebingt fügen 
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zu müffen, aber es wirb andy, wenn ihm bie Berüdfihtigung feiner Intereſſen 
gefihert bleibt und ihm eime gerechte Würbigung feiner Stellung im Zollver- 
ein.begegnet, gewiß aud feinem andern Staat die Verfolgung feiner Inter 
eſſen, bie Geltendmachung feiner Stellung ſchwer mahen; denn nur auf dem 
freunblihen Entgegentommens von allen Seiten, nur durch gegenfeitige Nach 
giebigfeit iſt in derartigen Fragen überhaupt elwas zu erreichen." Diefer 
ganz richtige Geſichtapunlt wird gewiß aud von Preußen feftgehalten werben 
wenn es gilt bas durch eine erfolgreiche Initiative zum fait accompli Geführte 
zu Nug und Frommen de® Zollvereind zu conferviren, 


Deutfchland. 

Hanfeflänte * Lübedk, 27 Sept. Am 13 künftigen Monats wirb 
endlich die Ritter » und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg zufammentre- 
ten, und zwar auf Antrag mehrerer Ständemitgliever, Unter ben befonders 
zur Befprehung lommenden Vorlagen werten genannt: 1) Die Ergänung 
bes Panbrathöcoleginmd; 2) bie fogenannte Eremtenfleuer fowie Daß ge: 
jammt; Steuerwefen; 3) bie Wieberbefegung bes Syndicats und 4) bie Be- 
Jegumg bes Hofgerihtes. So nörhig es feyn mag bafı die genannte Pitter- 
amd Laudſchaft ein Lebenszeichen von ſich gibt, und fo fehr bie Benälferung 
Lauenburgs deren Zufammentritt wünfhen muß, fo ift von ihrer Wirkſamleit 
doch nicht fonderlich viel zu Hoffen. Es ficht nämlich in Yauenburg, was altes 
Hertommen anbelangt, noch gar wunderlich dafelbft aut. Img ıter vor⸗ 
märzlicher Zeit merkte bas bie Übrige Welt nicht, denn wer Fünmerte ſich um 
Lauenburg, das zu Dänemark gehörende oder richtiger unter bänifcher Ober- 
Hoheit flehenbe Herzogtum! Der Sturm ber Marz · Adus von 1848 hat bie 
verhüllenden Schatten auch von diefen Qünberftreif verjagt, und iſt's dadurch 
Leider nicht beffer geworben, fo erfährt man jet doch eher etwas von bem ge» 
Heimen Leben in beffen Innerm. Bis zum März des großen Revolntions 
jahres beftand num in Lauenburg bie Sitte ober ber Brauch — und allem 
Bermuihen nad werben bie legten Sturmjahre nichts baram geändert haben 
— baf bie genannte Berfammlung Rittergutabefiger und Deputirte ber brei 
Stävte des Landes in ihrem Schofe zählte. Jeder diefer Deputirten hatte 
eine Stimme, weil aber die Magiftrate ber Städte ihre Stimmen flets auf 
zwei ihrer Mitglieber Übertrugen, fo theilte fi bei ben Abgeorbneten ber 
Städte jede Stimme immer in zwei Hälften, was bei Abſtimmungen nicht 
nur ganz eigenthlimliche Kefultate geben lann, fonbern in ber That mehr denn 
Einmal ſchon gegeben hat. Cs ift nämlich wirklich vorgelommen daß bei fol- 
hen Gelegenheiten bie eine halbe Stimme Ja, bie andere halbe Nein fagte, 
und ba was heute befchloffen morgen wieber aufgehoben wurde. Sole 
Meinungtzwidmühlen mögen unter Umſtänden für Regierungen gan, brauch⸗ 
bar feyn, da man ſich berfelben nad Bequemlichleit bebienen kann, um durch 
geringe Majorität gefafte Befhläffe gelegentlich wieder umguſtoffen. Ih 
Zaun nur allerbing® nicht behaupten bafj bei dem neuen Konvent ber lauenbur- 
giſchen Ritter- und Laudſchaft diefer angedeutete alte Modus beibehalten wer- 
Den wirb, die Wahrfcheinlichleit aber daß man bei dem Alten und Alther 
Lönmlihen verbleiben dürfte, liegt wenigflens ziemlid, nahe. 

Preußen, Koblenz, 23 Sept. Zu ven Proteflen befannter und ein« 
Slußreiher Perfonen gegen eine Betheiligung an ben wieberermwedten Provin 
Ziallanbtagen ift ein neuer getreten. Der in unferer Nachbarſchaft wohnenbe 
Butsbefiger Etebmann, bas bekannte Mitglied bes Borparlaments ber deut · 
Then Rationalverfammlung und unferer zweiten Kammer, bat bem Dber- 
Präfidenten ber Rheinprovinz, auf beffen Einlabung ala Mitglied des che 
analigen Landtage an ber neuen Provinzialvertretung theilgunehmen, unterm 
vorgeftrigen Tag eine Antwort mit fehr entſcheidender Ablehnung zukommen 
Ioffen. Nach einer grünblichen Motivirung berfelben heißt ed in biefem Ant- 
wortſchreiben ferner: „Um fo weniger kann ich aber auch hier ein im praftifchen 
Intereſſe des Staats fonft vielleicht aumwenbbares Verfahren mir aneignen, als 
ich in einer Provinzialvertretung, wie ſolche angelünbigt wird, Mitglieder finden 
Lönnte melde ich mach gültig aufgehobenen Gefegen zu wählen bereitd verweigert 
Habe, und als ich in Em.xc, Erlaß vom 1 Aug. b. I, fo wie in ben Vorlagen 
melde ben Berfammlungen in anberen Provinzen übergeben worben find, 
Begenflänbe erwähnt finde welche bie Tendenz anderweitiger Benugung jener 
Berjanumlungen offen lund geben. Ich hoffe Übrigens, wenn aud; in gänze 
Lcher Zurüdgezogenheit lebend, in allem was ich als gefegmäßig anzuerfennen 
vermag, wie von jeher den pünftlichften Gehorfam zu leiften und zur Er · 
Füllung jeber Pflicht eine getreuen Unterthaus und Staatsbürgers willig ber 
funben zu werben, und verharre x." (Weſ. 3.) 

2 Berlin, 28 Sept. Die Nachricht daß man von ber Einfegung 
einer Bundes Central Peligeiecommifftien Abſtand nehmen wolle, und geſon 
zen fer an deren Stelle eine Central Sicherheittcommiffion einzufegen, hört 

auch bie Boff. Ztg. jest beftätigen, womit beun ihre frühere Gegenbehaup- 
tung befeitigt iſt. Die ver Bunbeöverfammlung zugegangenen Petitionen um 


Aufrechterhaltung ber Frankfurter wie der Hamburger alten Berfaffung haben 
dem Vernehmen nah zu eitem Berichte ber Neclamationseommifften nod 
nicht geführt. Ein Imtereffe für diefe Petitionen ſcheint bei ben Bundestage- 
geſandten nur in fehe befhränftem Maße obzuwalten. Der Senat ber freien 
Stadt Frankfurt fol im weitern Verfolg der ihm officiell gemorbenen Erin 
nerung an feine Verpflichtungen, gegenüber der Bundesverfanmlung vertrau⸗ 
lich auf bie Nothwendigleit des beſchleunigten Erlaſſes bes neuen Prefigefeges 
bingemiefen worden ſeyn. Wie man hört, würde bie fchleswig-holfleinifche 
Sränzregulirungs- Angelegenheit demnachſt vor das Forum des Bundestags 
gebracht werben. Bon Frankfurt aus wirb behauptet daß bie däniſche Frage, 
ober vielmehr bie Angelegenheiten ber Hergogthämer nicht am Vorabend einet 
Arrangements ftänden. Rußland, das bie Integrität ber bänifhen Monar⸗ 
chie nit allen ihren Pertinenzien fefihalte, fey willens im alle die Anfprüde 
ber Auguſtenburger zum Nachtheil biefer Integrität feftgehalten werben folk 
ten, gleichfalls Anſprüche auf ben Gottorffhen Antheil von Holftein geltenb 
zu madjen. Nun würde es zwar ſchwer, ja, man könnte fagen unmöglich 
ſeyn dieſe Anſprüche jegt noch rechtlich geltend zum machen; aber ber Wille 
Ruflands, einmal ausgefprohen, müßte nothwendig nene Berwirrungen her ⸗ 
beiführen, wenn nicht gar eine Kataſtrophe, und er fe fo gut wie außgefpro- 
hen. Das umfaffende Rehtszutachten in ber bäntfchen Erbfolgefrage, mit 
teffen Abfaffung die Gcheimenräthe Pernice und Heffter jeber für fi beſon⸗ 
bers beauftragt worden find, wird ſich namentlich um bie Beantwortung ber 
Frage concentriren: ob burd bie gefchehene Verzihtleiftung ber hefftfchen 
Furſtenlinie auf die Thronfolge, ber Uebergang des däniſchen Throns an bie 
Holſtein Glüdäburger Linie eime rechtliche Nothwenbigkeit geworben fey. — 
Durch Berfügung des Finanzminiflers vom 30 Jul. d. 9. ift im folge der 
Uebereintunft ber Zollvereinsftaaten die Vergütung für den im Inland raffi⸗ 
nirten und nach bem Auslande erporlirten indiſchen Zuder von 6%, auf 6, 
Thlr. vom Ceniner Nettogewicht herabgefegt. Die Emballage wirb zu 2%, 
Proc. vom Bruttogewicht gerechnet. Die Lagerfrift für den mittelft öffent. 
licher Nieverlagen ausgeführten Zuder ift auf ein Jahr beftimmt. Geftern 
Vormittags fand eine Sigung des Stantemintfteriums flatt, welche mehrere 
Stunden dauerte, und in ber bie neuen hanbelöpolitiihen Verträge zur 
Sprade gelommen feyn follen Der vorgeſtern nad Peterdburg abge 
gangene General v. Rochow wirb mad bem Gorrefpondenz- Bis 
reau namentlih auch für bie Grleihterumg bes commerciellen Ver 
lehrs am ber ruſſiſchpreußiſchen Gränze thätig ſeyn. Es ſchweben in biefer 
Hinſicht ſchon lange Verhandlungen, auf deren Erledigung zu Guuſten einer 
etwas freieren Bewegung man nicht ohne Hoffnung fegn fol, Aus Poſen 
erfährt man daß ber Furſt Sulloweli im Hötel be Dresve ein Feſteſſen gab, 
an weldem ber Oberpräfibent, ber Lanbtagsmarfhall und mehrere polnifche 
Lanbtagsbeputirte theilgenommen, worin ber Beweis liegen bürfte baf bie 
Rebe bes Fürſten in der Panbtagsfigung am 17 feine Spannung zwifchen 
dem föniglihen Eommiffarius und den berfchiedenen Elementen ber Breriv- 
zialvertretung herbeigeführt Hat, Der Streit iſt Übrigens in ber Berfanm« 
lung ſelbſt durch den einhelligen Beſchluß beigelegt worben daß Kinftig weber 
von Preußen noch von Polen, fondern nur von preußiſchen Unterthanen bie 
Rebe ſeyn ſolle. Die feit längerer Zeit verbreiteten Gerüchte daß bie]hiefige 
Regierung entſchloſſen fey in ber nächften Zeit mit der größten Strenge gegen 
bie in Preußen beftehenben freien Gemeinden und gegen bie Deutfhfatholi« 
ſchen einzufgreiten, follen ſich beftätigen. Wie man hört, finb in ber.legtern 
Zeit im hieſigen Minifterium nochmals Verhandlungen in biefer Beriehung 
gepflogen worben, unb man dürfte in kürzeſter Zeit einen Erlaß gegen bie Ge 
meinden zu erwarten haben, In ber vorigen Woche Hielt ber hieſige Pius- 
Berein unter bem Borfig des Caplang Bartf eine Sigung, in welcher bas 
Berhältnig des Katholicemus zum Proteftantitumms aus bem Gefihtspunkt 
ber politifhen Berhältniffe ber Gegenwart Gegenſtand ber Ber var. 
Die Erörterung bes Thema's mar durchweg verfühnlicher Natur. Der Prinz 
Karl von Bayern, ber einige Zeit am Königlichen Hoflager zu Sansfonci ver» 
weilt hat, wird Übermorgen feine Rüdreiſe nad, Bayern antreten, Der König 
wird an biefem Tag nad) Berlin lommen und von hier aus eine Meine Iagbs 
reife machen. Gegenmärtig find bier, befonbers in bem Königeflänter"Stadt« 
viertel, viele Fiften zur Sammlung von Unterfchriften folder Perfonen im 
Umlauf bie fi als Bittfteller an den Minifter v. Manteuffel und ben Tänige 
lichen Hausminifter Grafen Stolberg Weringerode zur Erhaltung des König- 
flädter Theaters wenden wollen, Die Unterzeihnungen follen bereits fehr 
zahlreich erfolgt ſehyn. Den beiten Miniftern foll im dieſer Angelegenheit 
durch eine Deputation auch eine Adreſſe Überreiht werben, Wie fehr bie 
Spiel · und Shauluft in Berlin gewachſen if, beweist unter anderm bie That- 
ſache daß nicht weniger als dreißig vollftändig organifirte Privattheater · Gefell · 
[haften hier beſtehen. 

* Wofen, 26 Sept. Die Proteftrebe bes Hürften Sullowsti gegen 
ben Austrud: „Preußen“ in ber Jnauguralrede des Löniglichen Eommiffartus, 
Hm, Oberpräfiententen v. Puttfammer, hat benvon der polniſchen Fraction 
des Fandtags mit Zuverſicht erwarteten Erfolg durchaus nicht gehabt. Dan 
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hat es nicht bloß Hier und im Berlin, fonbern durchweg im Staate faft lowiiſch 
gefunden daß die polnifhen Inſaſſen unfrer Provinz nicht „Preußen“ feyn 
wollen, während bo in der BVerfaffungsurkunde immer nur von „Prenfen" 
bie Rede if. Sie haben nunmehr and mit der Interpretation fi begnügt 
daß unter dem Ausorud „Preußen" nicht etwa Preußen im Gegenfag zu „Bom- 
mern“, „Schleflern® sc. zu verftehen feyn, fonbern alle Bewohner des preufi- 
ſchen Staatögebiet®, und wänfcen nur, um Mißverfländniffe zu verhüten, 
Künftig flatt „Preußen“ „preußifche Untertanen" genannt zu werben. In ber 
Plenarfigung des Landtags hat zwar ber Landtagemarſchall jeve Diecuffion 
Über diefen Gegenfland, als der Gefhäftsorbnung zumiberlaufend, abgeſchuit · 
ten, indeffen hat doch der Deputirte Graf önigemarf, Stellvertreter des Für 
ſten Thurn und Tarie, offenbar in officieller Weife ih dahin geäußert: „es 
liege dem Protefle des Fürſten Sulfomäli eine Begriffsverwechfelung zum 
Grunde. Alle Bewohner bed Großherzogthums Pofen, gleichviel ob Dent- 
ſche ober Polen, ſehen preußifhe Unterthanen; Insbefenbere ſeh er 
Überzeugt daß fänmtliche Lanblagsmitglieder, namentlich auch der protefti- 
rende Hr, Rebner, treue und logale preußifhe Unterthanen feyen. 
In diefem Sinne müßten auch die poluiſchen Infoffen der Provinz Poſen 
Preußen genannt werben; in biefem Sinne möffen file mit Ehrfurdt, 
Dantbarkeit und Liebe für unfer erhabenes Regentenhaus 
fih felber Preußen nennen, Hiermit fer tie Bafis für ferneres Zu- 
fammenwirken gewonnen,” Gbenfowenig als diefer Proteft hat ber bes De: 
putirten v, Niemojewöli gegen die Perfon bes vom Köniz ernannten Landtags · 
marfhalle (Frheu. Hiller v. Gärtringen) einen Erfolg gehabt, indem alle deut · 
ſchen Deputirten gegen einen ſolchen Proteft ald einen Eingriff in die Präre 
gative ber Krone Verwahrung eingelegt haben. — Aus Cienſtechau berichtet ber 
Soniec daß bie Walfahrten zu tem dortigen wunderthätigen Marienbilde in 
dieſein Jahr nur ſchwach geweſen, va die öfterreichifche Regierung ihren fämmt ⸗ 
lichen Unterthauen viefe Wallfahrt unterfagt babe. Es feyübrigens dort eine 
tranzige Zeit, bie Kartoffeln feyen größtentheils auf dem Felde verfault, 
unter dem Federvieh fen die Cholera ausgebrechen, und die Menfchen flerben 
ſchaarenweis an der Ruhr und ben ſchwarzen Blatter, 

Schleswig. Holftein. T Bon der Elbe, 26 Sept. Es ift ange 
ſichts ter däniſchen Herrfhaft in Echledwig immerhin beruhigend durch bie 
öffentlichen Blätter aus verfchiedenen Refivengen wiederholt zu vernehmen bafı 
die deutſchen Bumbestruppen Holflein vorerft nicht verlaifen werden, jedenfalls 
nicht (mie man hinzufügt) bis die Grängen zwiſchen Schleswig und Holftein 
regulirt werden. Wir bürfen zur Ehre ver teutfhen Politik und zur Beruhi 
gung ber Herzogihämer binzufegen: folange nicht bie von Dänemark tur» 
birten Berhälmiffe, welche Schleswig und Holftein verbinden, entmerer für 
die Dauer zufrievenftellend regulirt, ober wenigftens ber Rechts zuſtand vor 
der Frievensflörung hergeflellt und Barantien gegen fünftige Verlegungen ge 
geben werden. Der offene Brief König Chriftians VIII von Dänemark, vom 
8 Aul. 1846, hatte die Selbſtändigleit und bie Verbindung der Hergogihümer 
für ven Fall bedroht daß ver Manueflamm auf vem däniſchen Thron erlöfchen 
würde. Schleswig fellte, nach Anfiht des dänifhen Hauſes, alevann ber 
weiblichen Succeffion in Dänemark zufallen, während Holflein ben mänu- 
lihen Agnaten des olvenburgifhen Haufes verbliebe, Auf den Proteft ber 
ſchleswig holfteinifhen Agnaten, melden beim Erlöſchen ber regierenden älteren 
königlichen Linie des oldenburgiſchen Stammes ſowohl Rechte auf Schleewig 
als auf Holftein zuftehen, und nadhvem die holfteinifhe Landesvertrelung ſich 
wegen Schutzes ber Landesrechte an ben beutfhen Bund gemenbet, erfolgte 
der Bundesbefhluß vem 17 Sept. 1846, welder bie Befugniß zur Regulis 
rung der eventuell bebrohten Rechte dem Bunde vorbehielt. Im Übrigen hatte 
Ehriftion VIII dem deutſchen Bunde ſowohl ald ven Herzogthümera (Pro 
clamation ans Plön den 18 Sept.) die beruhigende Berfiherung gegeben, bie 
biöherige Verbindung ber Herzogthümer nicht flören zu wollen. Als aber fein 
Nachfolger Friedrich VII, ungeachtet ähnliher Zufiherungen, im März 1848 
durch die Bollebewegung in Kopenhagen und die ihm aufgebrungenen Mini- 
fter zu dein bie bieherige Verfaſſung einfeitig umfloßenven und daher revolu⸗ 
tionären Act gebrängt worden, welcher die am 24 März aufgefprochene In: 
eorporatien Schleswig betrifft, ald darauf Dänemark Truppen nach bem 
Herzogihum Schleswig ſandte um bie Bernichtung der ſtaatsrechtlichen Ber» 
bindung Schleswig Holfteins durchzuführen, erfüllte der deutſche Bund nur 
eine Berbinplichteit gegen das Bundesland Holftein und machte fein Bundes- 
recht geltend, indem berfelbe das Staatérecht des Herzogthums Holftein auf 
deſſen grundgefegliche Verbindung mit Schleswig, feit Jahrhunderten ein mich 
tiger die Wohlfahrt beider Yande bedingender integrirender Theil der Landes. 
gerehtfame, gegen das Ausland, Dänemark, in Schu mann und zu bem 
Ende zuerft im Jahr 1848, und dann im Jahr 1849 im größerm Maße ein 
Bundesheer nady den Herzogtbimern entfandte um die in Schleswig einge 
drungenen bänifhen Truppen zu vertreiben und wo möglich eine bauerhafte 


von Holftein, ſich während des Waffenftillftandes als ermiefen 
unb die neuen Unterhandlungen über vie ſchleewig holfteintfhen Berhältnifſe 
abermals gefheitert waren, ſchloß Preußen, mit Vorbehalt bundesfeitiger 
Genehmigung, den Frieden vom 2 Yul. 1850, in deſſen brittem Artilel 
beiden paciscivenden Theilen ihr Recht vorbehalten und in einem Separat- 
artifel ben Herzogthlimern freigelaffen murbe ihr Recht gegen Dänemark mit 
den Waffen zu vertheibigen. Gegen das Ende tes Jahrs 1850 wollte aber ber 
deutſche Band den Kampf nicht länger fortgeſetzt willen. Derfelbe nöthigte bie 
von ber deutſchen Reichtgewalt eingelegte Reg erung der Herzogthümer bie 
Waffen niederzulegen. Diefe Daywilhenkunft feitens des Bundes involvirte 
bie Verpflichtung, anderweitig bie von Dünemarf angegriffene, von den Her- 
zogthämern zuerft unter Beifland des Bundes, fpäter allein vertheibigten 
Rechte bed Landes zu ſchützen. Ohne bie Abſicht diefen Schuß leiften zu wol« 
len, wäre bie mit Drohungen verbundene Aufforderung die Waffen nieder 
zulegen ein Act, weicher im ber Geſchichte ver deutſchen Diplomatie, fomeit 
le befannt ift, als unerhört bezeichnet werben müßte. (8 erfolgte indefſen 
and feiten® der deutſchen Commiſſarien eine ausprädliche Zufiherung bar» 
über, wie aus den gebrudten Hctenftlcfen ur neueſten Geſchichte Schleswig. 
Holfteing befamnt if. Erſt dadurch warb die Statthalterfchaft bewogen tie 
Beindfeligfeiten einguftellen, und die Regierung in die Hände ver Ecmmifja- 
rien vertrauensvoll zu Übergeben. Und diefes Vertrauen wirb nicht getäufcht 
werben, was auch immer ven ben (Feinden der Herjogihlimer over ber Deuts 
ſchen Regierungen in gegentheiligem Sinne autgefprengt werben mag, intem 
bald bie Erbfolgefrage gan abweichend von der legitimen Succefflondord- 
nung und ohne daß die Agnaten aud num befragt worden, durch Eniſcheidung 
biefer oder jener Greßzmacht abgethan fern, bald das gute hiſtoriſche 400jäds 
rige Recht der ungertreunlich verbundenen Lande al® verihollen, und bie Iren» 
nung Schleamigs von Holftcin ale ausgemacht vorausgefegt wird, gleichfam 
als würfle man in den großen Kabinetten um das Schidjal eines biedern 
höchſt gefeglihen Bollstammes von 800,000 Einwohnern und feines ehr» 
würdigen alten Fürftenhaufes, welches eine fo gute Berechtigung hat als jede 
andere Macht, der man leichſſianig dergleichen Abſichten unterlegt. 
Defterreih. #9 Wien, 25 Sept. Laube's „Rokoko“, Das vorge _ 
fern zum erftenmal im Burgtheater gegeben wurde, hat ſich nicht jenes Er⸗ 
folges zu erfreuen gehabt den man ſich won bem geifireich concipirten Werle 
zu verfprehen berechtigt war. ‚Rokeko“ ift, was bie Mache betrifft, vielleicht 
die befie Arbeit vie Laube's Feder entfprungen ift; Einzelnheiten dariu gehö« 
ren, ohne Webertreibung, bem beſten an was bie beutfche Luſiſpiellitter aiur 
auf zuweiſen hat, Aber trog ber vortrefflihen Gliederung des Ganzen konnte 
fi, wie gefagt, das geiftreiche Stüc bei der erften Aufführung nur eimen 
suceos d'estime erringen. Man erkannte es rühmend an baf bie Intrigue 
ſpannend angelegt, das Berfailler Hofleben unter ver Pompadour richtig ge» 
zeichnet, die Charaktere glüclich durchgeführt und der Dialog vortrefflich ge» 
bandhabt ſeyen, aber man wollte es fih auch nicht verhehlen daß man ſich 
überhaupt im ganzen nicht genug „amüflet” habe, Sie kennen das Stüd, und 
wiſſen baher in welcher Beleuchtung bort der „Abbe von der Sauce" erfheint, 
Diefe Figur bie mit ihren deutlich ausgefprochenen Tendenzen fo lebendig aus 
bem Rahmen des Yuftfpiels tritt, ſchien allgemein viel zu düſter und brüdenb 
für ben leichten Bau eines Intriguenftüdes, von dem man fi tänbelnde Uns 
terhaltung und leichtes Hiuwegſcherzen einiger Mbendflunden verſprochen hatte, 
Die Franzoſen haben uns im biefer Hinficht gewaltig verwöhnt und das deut · 
Ihe Publicum fagt es fich eben im Folge dieſer Verwöhnung: Wenn ihr es 
nicht wie die Franzoſen machen fönnt, fo laßt es lieber. Worin eben viefes 
„Machen“ der Franzofen befteht, davon geben ums ihre Imtriguenftüde wie 
das „Has Waffer“, die „Königin von Navarra* und erft das jüngft gefehene 
„Ontaille ıe8 Dames“ bie beften Aufſchlüſſe. Dieſes lede Umfpringen mit 
der Geſchichte und ihren Charakteren, viefes Bombarbement von Unwahr⸗ 
ſcheinlichteiten und das Escamotiren ber verfchlungenften Iutriguen hat ung, 
obgleih wir und anfangs gegen bie überrheiniſche Koft etwas zimperlid) 
firäubten, dennoch ſchon ver Art überwältigt daß uns deutſche Arbeiten in bie» 
fen Genre als verblaßt, als nicht amüjant genug erſcheinen. Dieſes Schid- 
fal ereilt auch Laube's Roleklo. Wenn id) nicht iree, jo erfchlen biefes Stück 
kurz nachdem Scribe's „Glas Waſſer“ die Runde über alle deutſchen Bühnen 
gemacht hatte, Wollte Yaube vamit bem Altmeifler an ber Seine ein Paroli 
biegen? Ich weiß es nicht, aber daß er die Abficht dabei hatte dem beutfchen 
Publicum zu zeigen: Wir können e8 auch, iſt unlängber. Und Laube hat es 
gekonut. Rololo ift was bie fcenifche Gliederung betrifft, bei weitem ſtren⸗ 
ger, regelrechter, mit einem Worte deutſcher gehalten als bie franzöflichen 
Bor und Nachgänger, aber es ift eben aus einem deutſchen Kopfe entfprum« 
gen. Nicht nur ift das Stüd nah franzöſiſchem Deufter, es ſpielt auch im 
Frankreich; unb was vorzüglich zu berüdfichtigen, es fpielt In Frankreich zu 
einer Zeit bie und von Franzoſen in taufend und abermals taufend Abdrücken, 


Regulirung der geftörten Berhältnilfe herbeizuführen, jedenfalls aber die alte | im Roman und auf der Bühne vorgeführt if. Das reizt natürlich zu Pas 


Verbindung berguftellen und zu fichern, 
varien vom IV Jal. 1849, anf ver Baſis der poluiſchen Trennung Schleswigs 


Nachdem nun bie friedensprälimis | 


rallelen die keineswegs zu Gunften des deutſchen Autors ausfallen. Leider 
bat es das Publicum ſelbſt nicht zu verantworten wenn e8, vermöhnt von. ber 
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leichten, mundend zugerichteten Koft von jenſeits des Rheins, bie deutſche Ar⸗ 
beit als zu ſchwer geniefibar verfchreit. Soviel im gangen über ben Eindrud 
ben das geiftreiche Stüd hier bei der erfien Aufführung gemacht. Die hieflge 
ſeritit, wie Sie ans ben Blättern erfehen, macht deſſen auch fein Hehl, gibt 
aber zu daß ber tildhtige Ferm des Stüdes erſt bei öfterer Wiederholung er 
kannt werben bürfte Die Darftellung felbft that für eine lebhaftere Auf 
nahme des Stüdes nicht fo viel als man erwarten konnte, ba Taube hier im 
buchftäblichen Stun des Wortes pro domo operirte, 


Defterreichifche Monarchie. 


** Eſte (Im Benezianifhen), 27 Sept. Seit zwei Jahren iſt das 
Standrecht hier publicirt, welchem bereits Hunderte von Individuen, faſt lau 
ter Straßenräuber, unterzogen worden. Diefer Tage find in Eonfelve 
wieder fünf Epecutionen vorgefommen. Bei diefer Beranlaffung begaben 
ſich folgende, für bie Sittenzuflände des Landvolks bezeihnenbe Fälle. 
Auf dem Treppen des Gebäudes der Militärſtaudrechlacommiſſion fanden 
zwei Weiber in Erwartung des Auszanges der Urteile ihrer Männer, bie zu 
den eingejogenen Strafenräubern gehörten. Da heißt es ber eine jet; exfihof- 
fen, der andere auf 20 Yahre veruriheilt. Wer möchte es glauben ? Die 
Frau des legteren bemeibete Öffentlich jene des erſteren, weil bieje nad) bem 
Bollzuge ber Toteftrafe ihres Mannes ſich abermals verheiratheu könnte, 
was ihr, teren Dann auf 20 Jahre im Kerker figen möffe, nicht möglich fey. 
Ein anderer biefer berüchtigten Räuber war zum Tode burd Pulver und 
Diei verurtheilt. Das Militär war ſchon aufgeftellt um die Hinrichtung zu 
vollziehen, dem Schlachtopfer waren die Augen zugebunden, als plöglid die 
Ehegelägrtin des Veruriheilten mit ein pane zerfegten Hofen in ben Händen 
auf dem Erecutiontplag eiſchien und an ben commandirenden Dificier bie 
Bitte richtete, er möge geflatten daß ihrem Mann bie vorgehaltenen Hofen 
angelegt würben, indem bie, welche er auhatte und mit welden er begraben 
werten follte, fo fein und gut erhalten feyen! Andererfeits liefern aber auch 
die betreffenden Kundimachungen ber Proceffe und Urteile den Beweis daß 

-nicht felten nur eniweber bie äuferfte Noth oder Verführung bie Urſache ber 
Berbrehen find, weßwegen gar oft einzelne begnabigt ober zu einer mildern 
Strafe verurtheilt werben, 


$ Agram, 23 Sept. Der fürjlavifhen Zeitung, bem Organ ber 
nationak-liberalen Partei in Eroatien, flieht vom nächſten Quartal die Um ⸗ 
wandfung in em Wochenblatt bevor. Sie foll vorderhaud zweimal wödent- 
lich erfheinen, da es unter den obwaltenben Berhältnifen dem Berleger ſchwer 
geworben fegn bürfte das Blatt täglich herauszugeben, umb gerabe dit Organe 
der national liberalen Parteien durch. die Apathie ihrer eigenen Anhänger am 
meiften leiden. Die fübflan. Ztg. dat jüngfter Zeit die von der Matica lirefa 
aufgegangene Iore des Slavencongrefies, der eine panſlaviſche Sprade be. 
zwechte, mächtig gefördert, doch ſcheint bie Agitation hiefür feit ben legten Wiener 
DOrbeonmanzen fehr erftorben zu ſeyu. Mehrere gelehrte ſlaviſche Geſellſchaften 
haben auf die Einladung neuerbing® ziemlih ausweicheude Antworten gege- 
ben. Das einzige was in biefer Beziehung bie Regierung zu fördern gefon- 
nen ſcheint, wäre eine ſprachliche Einigung zwifen den Tſchechen und Slova- 
ten. Wenn nun fon der ſlobeniſche Separatismus einer ſolchen Einigung 
große Hindermiffe entgegenfegt, wie wäre es erſt bei ben auf ihre Sprade und 
Fitteratur fo eiferfüchtigen Polen unb Serben? Gerüchtweiſe ſpricht man 
davon daß der Biceban Hr. v. Zentulay in Ruhefland zu treten gebenfe. 
Der Ban ift auf einer Imfpectionsreife durch Slabouien und die Gränze bes 
griffen und wird fich ſodaun mach Wien verfügen. Der Berlauf des Sales 
ift bereit6 freigegeben, und ben Gränern eine nauihafte Quantität bedjeiben 
zu einem bebeutenb ermäßigten Preis angewiefen. Das theme Salz gab 
nämlid) biöher einen Hauptgrund ber Klage für die Gränze ab. Dem Lehr⸗ 
amtsperfonal im der Gränge flieht eine Berbefferung feiner Gehalte bevor. 
Während ſich die Bollsjulen faft durchgehends noch auf einer ziemlich tiefen 
Stufe befinden, geht man damit um bie höheren und fogenannten Stahoſchu ⸗ 
fen zu verbeſſern. Wenigſtens hat jeder Oberlehrer jeht einen Gehülfen zur 
Seite, der Gehalt des erſteren iſt jedoch ſehr ſpärlich umb überſteigt in der 
Regel jelten 25 fl. monatlih, und es macht ber Würbe bed Lehrers weient- 
lichen Eintrag, wenn man ihn nebenbei bei Hochzeilen und Begräbuiflen nie 
dere Funclionen verrichten fieht. Der Unterlehrer bat 15 fl. und vie Gchäl- 
fen besiehen vollenbö nur 5 fl. monatlich und 3 Klafter Holz. An den höheren 
- Säulen werben Mathemaut und Realwiſſenſchaften betrieben, und es gehen 
darand meift die Aſpiranten zu den höheren Dfficieröftellen hervor, Auch bie 
Rauflente und vermögenderen Handwerler ſenden igre Söhne zum Beſuch bier 
fer Schulen. Im Binkonce wird num wohl demnähft eine-höhere Gewerbe. 
qhule ins Leben treten. Das neueſte Berk des jouft fo verbienfiuellen Ge · 
heimerath® Reigebaur „bie Süb-Slaven und berem Länder" wurbe hier mit 
Begierde erwartet, hat jedech bem babom gehegten Erwartungen nicht gauy 
entſprochen. Hr. v. Neigebaur ſcheint fich im Süpflaventhum nicht fo gut 
zuredhtzufinden als fu den Donaufürftenthämern, und beſonders wimmelt ſein 


Bert von fehlerhaft gefhriebenen Namen. Eutſprechender ift bie Zufammens 
ſtellung. Dontenegro betreffend hat bie Allg, Ztg. neulich in ihrer Beilage 
weit reichere Mittheilungen gebracht, welche ſelbſt denen von Stieglig über 
biefe® Land vorgeyogen werben. 


Schweiz. 


Nach der Berechnung des Hrn. Bankdirectord Speifer verhält ſich das 
Nettoverluft-Berhältniß ber Kantone bei ber Müngreform wie folgt: Zürich 
verliert 76,319 Pr. neue Währung, Bern 162,655, Quyern 223,820, 
Schwhz 99,620, Nidwalden 526, Glarus 2989, freiburg 54,189, Solo 
thurn 100,446, Bafelftabt 9029, Bafelland 44,788, Appenzell A. R. 
11,462, St. Gallen 206,946, Bündten 56,590, Yargan 27,997, Teffin 
65,006, Waadt 202,019, Wallis 14,949, Neuenburg 92,452, Genf 
87,692. Dagegen gewinnen Uri 409 Fr. n. W., Obwalben 2269, Zug 
u. —— 6513, Appenzell J. Rh. 1800, Thurgau 27,032, 

aterl. 

Eine bemerkenswerthe Erſcheinung ift das Verhalten der weftlichen und 
ber öftliden Schweiz gegenüber ben ebem bevorftehenden Nationalcatyewahlen, 
Im Weften, namentlih in Waadt, ift bie Bewegung außerordentlich lebe, 
haft, alle Blätter find faft ausfelieflih mit Wahlartifein angefüllt, in allen 
Wahlbezixken bilden ſich Comites der verfchiebenen Parteien, und Wahlver- 
fammlungen finden ba und bort flat. Im Bern ift bie fo äußerſt lebhafte 
Agitation im der Dotationdfadhe ganz befonbers auch auf die Wahlagitation 
berechnet. Gum anders in ber öftlichen Schweiz, Da ſcheint ſolche Wind 
flille zu herrſchen daß fogar ber Wahrheitsfreund feiner Partei ben thö- 
richten Kath geben zu follen geglaubt hat fi der Wahlen ganz zu enthalten, 
d. h. fid; felbft aufzugeben, und jeine Hoffnung nur noch darauf zu fegen daß bie 
Geguer im Taumel ihres Sieges und ihrer Alleinherrſchaft durch eigene 
Uebertreibungen fi das Grab graben, und fo bie neue Bundesverfaffung in 
ſich felbft zufammenfalle. Sehr verfländig weist die Shwyzer Ztg. biefen 
Rathgeber zurecht, indem fle jagt: „Wort mit allen veralteten und verrofteten 
Rüdgebanfen ! Darum nur kann es fi bei ben Eonfervativen handeln, wie fie 
bie bermal beftehende Bundesverfaffung fir alle Schweizer ohne Unterſchied zur 
Geltung bringen, und wie fie der Willfürherefhhaft, bie mit neuem und altem 
Bunde gleich gewiſſenlos umfpringt, Schranken fegen mögen! Hiefir bietet bie 
Erneuerung des Nationalrath den günftigften Anlaß. Nüge man ihn, denn 
bie gleiche Gelegenheit kommt brei Jahre lang nicht wieder, Eine emfige 
Theilnahme an den Nationalrathewahlen fordert ſchon bie einfachfte Bilrger- 
pflicht. Wenn ber Schweizer bei Fragen vom der hohen Wichtigkeit der Na« 
tionalrathswahlen fich nicht betheiligen wollte, fo ſehen wir nicht ein was. bie 
eidlich auf ſich genommenen Bürgerpflichten noch für eine Bebentung hätten, 
Thue man alfo feine Pfliht! (Baf. 3-) 

Unter ben Titel „Schweigerfpiegel® *) ift von Hrn. Alt-Landamumm 
Baumgartner von St. Gallen eine Kritit der erflen „prei Jahre! unter ber 
Bunbesverfaffung von 1848" erſchienen. Wir Haben (fagt bie N. Zürcher 
Big.) die Schrift mit großer Mufmerffamteit gelefen, umd wir zweifeln micht 
biefelbe wird Senfation machen. Man wird ein ſcharfes, Hin und wieber 
bitteres, aber gewiegtes und unabhängiges Urtheil finden. Der Grunbs 
gebanfe ber den Berfaffer, wie er im feinem Borwort fagt, leitete, und ber 
fidh burdh die ganze Schrift pinburdgieht, it: bafı fid) der frühere Fäderalit- 
mus der Schweiz längft Überlebt hatte, keinen höhern Intereffen bed, Bater- 
land® genügen, daher auch feinen firebenden Geift befrtebigen konnte — bie 
nothwendige Wolge bavon: daß bie Schweiz basjenige was fie ſich gefchaffen 
nicht nur felbft im Ehren halten, ſondern auch in völferreihtlichen Verhältniß 
zu behaupten fuchen müfje.* Der exfte der 16 Abſchnitte, in meldem unfere 
oͤffentlichen Zuftände nach eben fo viel Richtungen hin burchgenommen werben, 
zeigt wie es vordem gewefen, Es ift kaum jemand mehr als Hr. Baum« 
gartner befähigt jene traurige Zeit zw befcreiben, in welcher alle Eutſchei- 
bumgen entweder durch ben Zufall octroyirt oder durch Machtfprüche,ipie nach 
keinem pofltiven Recht fragten, burchgefegt wurben. „Mag mander, fo lautet 
der Schluß biefes erſten Abſchnitts, aus dem frühen Bundesleben eine 
weniger Hägliche Erinnerung in ſich aufgenommen haben: fo vieljift umbe- 
firitten daß bie egemaligen Bundesinftitutionen ungenligenb geworben zur Ers 
haltung ber öffentlichen Orbnung in ben einzelnen Kantonen unb zur Wah⸗ 
zung bes Rechteftanbe unter ihnen; fomit auch unfähig zur Hanbhabung bex 
allgemeinen Sicherheit nad) innen und außen. Die flaatenbündlice Orbnung, 
beruhend auf dem PBrincip bes localen Egoitums, daher im Wiberfpruch mit 
einer Zeit bie ihre Erfolge nur von Vereinigung ber Kräfte erwarten Tann, 
Hatte ſich ſelbſt überlebt, unb bavom war jever Kundige längft überzeugt daß 
fie unter den Schlägen der erften bebeutfamen Krifis erliegen werde.“ Dex 
zweite Abſchnitt, Überjchrieben „Die Schweiz im Jahr 1848”, fegt zwar bie 
Bundetreformfrage fo tief in den Berhältniffen begründet voraus bafj fie felbft 


) Züri, bei Orc, Güpli und Gemp. 
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burch einen andern Entfcheib ber Krifi vom-1847 weber für lange, noch viel 
weniger für immer bejeitigt, worhen wäre; zugleich aber boten bie Bewegungen 
bes Auslands ein „unbezahlbar Löflliches Wetter für bie Gründung einer 
neuen Bunbesverfaflung; es galt nur bie Senfe zu rechter Zeit angufegen, bie 
Ernte vor bem Umſchlag der Mimofphäre unter Da zu bringen. Eine ge 
fährliche Klippe wurde dabei glüclich „indem das farbinifche Ans 
firmen zu einer volitiſchen Alliany abgewieſen und zugleich ein Werbverbot 
noch Sarbinien erlaffen wurbe, „ba® wenigſteng ben Schein rettete." Der 
beitte Abſchutt, Annahme und Einführung bes Buntesverfaffung, zeigt wie 
zof& man bie verſchiedenen Berfaffungefgitene unter einen Hut zu bringen 
wutßte, um nicht die Errungenfhaft bom vorangegangenen Winter im eitlen 
Regierungs- und Perſenentoechfel andlanfen zu toffen. Auch für die Ab⸗ 
fimmung im den Kantonen wurde eine möglicft kurze Frift angeſett, um 
wid Unloß zu newen Bebentlichteiten in ben Kantonen zu geben, Der Ber- 
feffer zelgt bann wie bie Abittumung flattfanb, umb wie der Entwurf überall, 
mu nicht in Freiburg, an bas Bol gelangte, das bann unter 437,103 Stirum⸗ 
fähigen mit 169,743 gegen 71,899 Stimmen feine Sanction erteilte. Der 
Berfafler beflagt es bafı man ven alten Parteihaber mit im ben neuen Bunb 
geſchleppt habe, flatt auf eine Wiebervereinigung ber fo lange entzweiten 
Kräfte auszugehen; er belfagt namentlich die Ausfhließlichteit bei den Matic» 
mntrathewahlen, bei welchen ſelbſt ein Dufeur der Parteimeinung geopfert 
wurde. Nach Beendigung der Wahlen in beide Käthe, fagt er, bot fi das 
wenig erbauliche Schaufpiel dar daß bie Gefammtbeit aller Repräfentanten 
in ben zwei Kammern nicht wefentlich verſchieden ſey von ben Häuptern ber 
jeweiligen Eoterie welche in jebem eingelnen Kanton als tomaugebend ſich gel 
ten machen konnte, baft bie beiden Samimern baher höchſtens durch eine ſpa⸗ 
mifche Wand gefäieven feyen.* 

Graubündten. Der Biſchof will dem Vernehmen nach ſich nicht 
baraıf einfaffen die hinter dem Santendfdulgebäube aufgefunvene Mofail 
umter Peitung eines Rantond-Ingenteurs auf gemeinfdaftliche Koften zu Tage 

f Irbern zu Iaffen, und fo zu plachren daß biefelbe einem größern Publicum 
zugänglich bleibe, fonbern fpricht diefelbe ale aueſchließlich zum frhlichen Eul- 
tn8 beſtimmt für die Domlirche an, 

Der Biehhandel nach Italien ift nah Bündner Blättern biefen Herbfl 
ganıy befonders lebhaft. 


Großbritannien. 

RZonbon, 26 Sept. 

Die Times kritifirt heute bie Rede des Lorb Palmerflon in Tiverton, 
und muß eingeftchen daß er fein Thema — bie Inbuflrie-Ausfellung — mit 
feltener Meifierſchaft behandelt hat. Dirk Zufammenftrömen in einer voll. 
reichen Stabt von Fremden aller Nationen, von Leuten der verfchiebenften 
Denfungeart, und wieder bad georbnete Auseinanbergehen mit einem kaum 
ficgtlichen Aufwand von Polizei ſey nur in London möglich. In ben Stäbten 
bes Feſtlandes fähe und hörte man nichts ale Patrouillen, ſchildernde Wachen, 
Trommelmirbel als ob die Bürger jeden Augenblid vor reifenden Thieren 
befgügt werben müßten. Die Times will damit anbeuten daß auch bie 

Unftigen Inbuftrie Ausftellangen in London gehalten werben möchten, bemm 
m Paris, fagt fie fpäter, bedarf es einer Garnifon von 100,000 Dann um 
bas Seinedepariement in Frieden zu halten. Un der Rede bed Minifiers 
tabelt bie Times nicht dag Geſprochene, fonbern das Verſchwiegene. Der 
Lord Habe nicht der Bemlilumgen ber Gefandten umb Conſuln gevacht, benen 
gamı Theil das Zuftandelommen ver Yabuflrie-Ansfellung verdankt werde. 
Unter den heilfamen. Beſchlüſſen der Parlamente habe er auch ber verbefſerlen 
Gemeinde Ordnung gedacht, aber vicht erwähnt daß London ſelbſt fo gut 
wie gar feine municipale freiheit.befühe.  nblid habe er and von ber Me 
form · Ucte geſchwiegen, der er zunächſt feinen Parlamentsfigin Tiverton bante, 
Lord Balmerfton befige mehr ald jeber andere eine große Herxſchaft über feine 
Worte, und man, köume aus feinen Reben, alfo auch aus feinem Schweigen 
mit Zuverficht ſchließen ba das Cabinet an eine Erweiterung bes Wahlrechts 
a ber nächſten Sefflon nicht denle. 

Die Ausfellung fol jegt einen. ganz andern Aublick bieten als im An» 
fang, freibt Daily News. Die Omnibuffe und Eabs verſtopften zwar 
mod alle Straßen, aber noch flärker werde täglich das Zuftrömen ber Fuß 
gänger. Die Handwerler fegen ſich in Bewegung, fie fommen mit Grau umb 
Kind; für Kinder bie anf dem Arm getragen werben, ſoll befländige Gefahr 
in dem Gebränge feyn, Der Schluß der. Ausflellang wird am 11 Det., wie 
früher angezeigt wurde, fattfinden und wahrſcheiulich ohne ſonderliche Feier⸗ 
Ucgleit. . Der 11. Det, ifi ein Sonnabend, und wird fi von den übrigen Ta: 
gem nur dodurch unterſcheiden daß bie There um 9 Uhr flatt mm 11 Uhr 
Morgens geöffnet werden. Au bem barauffolgenden Mittwoch wird Prinz 
Albert die Preismebaillen verteilen und dauu bie Preis: Jury und bie Aus- 
fieller verabfchieden. Dem Zubrang in ber legten Zeit ſchreibt die Times 
zumı Theil die raſche Aufeinanderfolge der Eifenbahn Unfälle zu. Die Di- 
dectionen bächten am nichts als Geld zu gewinnen, fie wollten feine Stunde 


verlieren, gleichviel ob barlber, bie Sicherheit ber Reiſenden ben größten Ges 
fahren audgejegt mwürbe. 

In Dublin war vorgeftern ein Banlelt zu Ehren ber beiben Parla- 
mentömitglieder von Tipperary. Der latholifge Klerus war vollzählig an 
wefenb und ber Pfarrer Dean zeichnete fi durch das agitatorifche Feuer ſei⸗ 
ner Rede befouberd aut. Er verlangte daß man nad; Axt bes Peter von 
Amiend durch das Land einen ſtreuzzug gegen die Intoleranten prebigend 
zẽge. Borzüglih aber folle man von jebem Parlamentzcantivaten ein feier- 
Liches Gelöhnik, er möchte faft fagen einen Eid verlangen, da er einem Mi 
nifterium, „beffen Haupt, Schwang ober Rumpf der treulofe und jämmerliche 
Auffell" fey, nach Kräften opponiren wolle. Gegen biefe Rede fen bie des 
Archidialen Laffan, der hinterher ſprach, noch Milch und Waſſer geweſen. 

"Im Woolwich liegen jetzt die Norbpolfahrer „Lady Franklin“ und 
„Scphia*, und ein Aomiralitätsbeamter bat ſich bortbin verfügt um bie vom 
Eapitän Penny heimgebrachten Ueberrefte zu unterfuchen, die man bei den 
Gräbern ber drei Begleiter Franklins gefunden hat. Sie beflchen aus vier 
Roblenfäden, worein Taue, Stricke umb Segeltuch geftopft waren. Die 
Tane trugen das Kennzeichen ber lönigl. Marine, unb auf einigen Stüden 
[a8 man ben Namen „ZTertor", fo baß fein Zweifel mehr barliber entfichen 
farın welchem Schiffe jene Ueberrefte angehörten. Unter ben übrigen Gegen: 
flänben fand fih and eine Tonne mit einem Borrath von Holzfohle und 
Kochgeſchirt. Auch der Wegmeifer ben bie Berunglädten aufgerichtet hatten, 
wurbe heimgebracht. Es iſt eine Stange von 7 Fuß Höhe, am deren Spige 
ein Brett genagelt war, worauf mit ſchwarzer Farbe auf weißen Grund eine 
Hand gemalt worden. Die Admiralität Hat jegt einflimmig die Bermuthung 
auẽgeſprochen daß Sie Ichn Franklin die Durchfahrt in ber Wellington« 
flrafe geſucht habe, und baf man dort nad) ihm forfhen mäfle! Eine neue 
Erpebition fol aber vor Winter nicht auslaufen, weil «8 fonft unmöglich wäre 
tief in bie Darieftraße einzubringen, . 


Frankreich. 

8 Warid, 27 Sept. Die Rabicalen und Demagogen aller Urt vers 
Hüllen nod) den Präflpenten ver Zukunft; in petto refervirt ſich das Earbi- 
nalat bes Siecle, Hinter welhen Eavaignac let, die Ernennung bes Ear- 
not, und in petto flimmt bad Karbinalat bed National, unter der Kulle ber 
HH. Eharras und Schöldher, dieſem bei. Da den Elubs fleiſchen die Candi⸗ 
daturen bes Hrn. Ledru⸗Rollin und eines noch nicht volllommen außsgehedten 
Duvrier eined Faurbourg zu Barie oder zu Lyon gegen einander bie Zähne. 
IR es der Ehenift Anthoine, ift es ver Maurer Nadaud, wer kann bas Räth⸗ 
fel-offenbaren? Das intriguirende Earbinalat ber Preſſe, mit Girarbin als 
Alas, und dad lärmenmahende Garbigalat des Evdnement, hinter welchen 
Victor Hugo bausbadt, will von Carnot nichts wiffen und figt in der Klemme 
wilden ven brei Candidaturen bes PebrwRollin, irgendeined Davrierd over 
des Pringen v. Yoinville, mit flarter Otcillation zu Gunften Joinville's, weil 
mit L. Bonaparte ſich nichts mehr anfangen läft, welcher Gitardin ale Mini⸗ 
fier des Innern oder als Allminifter, Victor Hugo als Minifter des Cultus 
und bes öffentlichen Unterrichts, zugleich belehut mit dem Portefenille der 
Thenter, von ſich abweist, Nur find die Demokraten aller Sorten klug ger 
nug organifirt und infpirirt wm ihre inneren Zerwiltfaiſſe nicht zu offenbaren, 
Dan hofft noch auf Thancen für den Prinzen v. Doinbille bei dem Sıecle und 
dem National; dann aber tritt der große Bruch ein zwifhen den Demokraten 
und ben Communiften, dann wachen alle Anhänger bes Ledru ⸗Rollin und 
ber Oubriers, alle Elubdiften ans einem Athem gemeine Sache gegen bie 
Doinvilliſten ſowie gegen bie Bonapartiften. In allen biefen Zudungen ver 
halten ſich bie Pegitimiften noch ganz ohme Eanbidaten, denu die Kanbibatur 
bes Hrn. v. Larochejaquelin ift eine politische Pofle. 


Atalien. 

 Zurin, 26 Sept. Aus la Speyia, wohin die Laune der Amerikas 
ner Koffutk; geführt, erfahren wir die Fortdauer zahlreicher Huldigungen, bie 
Fortdauer umd Weiterverbreitung des Entgufiagmus. Deputationen, Aprefr 
fen, Fahnen, Muminationen u. f. w. von und an allen Eden und Enden. 
Die „Maga“ veröffentlicht die Aorefje der Bewohner von S. Terenjo und Les 
rich; allefleinern Blätter find voll von Feſtſchilderungen; Koſſuth hat fortvauernd 
zu banlen und mit dem Sacktuch zu wehen um die Neugierigen zu befriedigen 
melde ben „Deiffifippi" in Barken umfhwärmen. Koſſuth empfing eine De 
putation aus Speyia am Spradigitter des Ouarantäne-Lazareiht. Ju ber 
Unterhaltung kam aud) die Rebe auf den Oberft Monti, ben Chef der italies 
nifchen Legion in Ungarn, deſſen Verbienfte Koſſuth fehr hervorhob. Bon 
Genua ging geftern das Seriegsfchiff „Governolo" mach dem Golf von Spes 
zia ab; einige meinen mit ber Bitte an Koffuth fich zu entfernen um etwaige 
üble Folgen ber unausbleiblihen Aufregung zu vermeiden, Bei Kofjuth ber 
finden fih außer feiner Familie unter anberu U, Asboth, C. Laylo, 9. 
Wifozky und etwa 20 andere Dfficiere. Die „Armonia* ſchildert die Zu 
fände Piemonts fortbauernd im trübften Licht, und macht wieberholt auf bie 
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trügerifche Ruhe aufınerfiam melde auf Manints Befehl beokdthtet werte. 
Sie beruft ſich auf die auferorbentlichen Fortſchritte ber Demofratie durch Die 
Ürbeitervereine, Schügengefelifchaften, gegenfeitige Unterflägungsbtinde sc, 
Die Journale Aleffandria’® melden bem feftlihen, enthuſtaſtiſchen Empfan 
bes Herzogs von Genua, Die Nationafgarbe. Turin verfleht ihren Dien 
mit mufterhafter Orbnung. Hier fowohl wie in Moncalieri find bie k. Paläfte 
(mit der l. Familie), alle Detnifterialgebäube sc. einzig und allein der Natios 
nalgarbe anvertraut. 

= #lorenz, 23 Sept. Während, wie wir ſchon bei früheren 
Anläffen gemeldet haben, umfre eigene Litteratur über die Geſchichte ber 
jüngften Vergangenheit mehr und mehr anfwillt, und hier der Marcheſe 
Gnalterio, in Turin €, 2. Farini mit der Fortfegung, refp. Bollenbung ihrer 
bemertenswerihen Bücher befchäftigt find, während nebenbei eine. gange Olab» 
ſtone · Litteratur aufzulemmen ſcheint, indem uns fo eben von Paris aus neue 
emfig verbreitete Streitſchriften zur Bertheibigung ber neapolitaniſchen Ne 
gierung zugehen, liefert nun auch England feine Beiträge zur Schilverung ber 
Ereignifle don 1847 bis 1849, und wahrlich ift es jam satis. Lich man 
engliſche Bücher bisher ziemlich ungehindert zu, indem ihre Berbreitung unter 
den Einheimifchen natürlich nur Äußerft gering ift, fo mähte im gegenmwärti« 
gen Falle die Bücherpoligei ſchon durch die Autoren Namen geſchredt werben. 
Dayini, welcher zu dem fligen Autgang ber piemontefifhen Expedition 
von 1848 reblih das feinige beigetragen hat, greift auch jegt noch Karl Ml- 
Bert au, uud kommt immer wieder auf feine alten Utopien von Bollekrleg in 
einer vor einiger Zeit in London erſchienenen Stift: „Royalty and Repu- 
blicanism in Italy, or Notes and Documents relating to the Lom- 
bard Insurrection and to the Royal war of 1848." Mayzini’s foge 
nannte Eonfequeny zeigt ſich auch barin daß feine factifche Widerlegung feiner 
Theorien Einbrud auf ihn zu machen vermag, und eine ſolche für ihn gleichfam nicht 
da iſt. Der belaunte vormalige Pater Giacinto Achilli hat feine „Dealings 
with the Inquisition or Papal Rome, her priests and her Jesuits‘ 
geſchildert: die auf dem Titel verheigenen „important disclosures“ find in 
befi ebenfo unwichtig wie alle neneren Enthüllsmgen über die Imguifitton, 
Lucio Mariotti, ein pernginer Refugie von 1831, welder vor einigen Jah⸗ 
en ein allerwärts mit Beifall aufgenommenes Buch über Italien ſchrieb, danu 
aber in ber Beurteilung neuerer Zuftände geringen Scharffinn an ben Tag 
Tegte, hat auch eine Gefchichte des Rebolutions - und Kriegejahrs „Italy in 
1848" Herausgegeben. Alles dieß gehört natürlich zur äußerften Linken; ans 
ders ift ea mit einer Schilverung ber kriegerifhen Ereigniffe welche der Earl 
of Ellesmere nach einem deutſchen Driginal bearbeitet hat ohme den Autor yu 
nennen: „Military events in Italy in the years 1848— 1849.“ Die 
Maſſe der Materialien Über die Geſchichte ber beiben | piemontefljch öfterreichi« 
ſcheu Felbzüge, dintlihe wie hferamifice, iſt Allmähliäh eine zum Gegen» 
ftand beinahe unverkiltmißmäßige geworben, Im Piemont haben verſchie ⸗ 
dene Perfonen ihre Arbeiten mehrerer Jahre umterbrohen, um ihre Zeit ber 
Darfiellung ber en riegtereigniffe zu wibınen, Bier währt bie Strenge 
ber Polizei in ber Büder und Zeitungen fort — eine ernfllihe Beauf · 
fihtigung war allerbings nöthig in biefer grängenlofen Anardie und lieber 
{dwemmung mit den gräulichften Producten. 


Neueſte Bohlen 


*+ Frankfurt a, M., 29 Sept. Der Prinz von Preußen, wel ⸗ 
her vorgeftern Abend hier eingetroffen war, fegte heute Morgen von bier die 
Reife nach Weimar fort, wofelbft morgen am großherzogl. Hofe das Geburts · 
feſt der Fran Primgelfin von Preußen gefeiert wird. _ Der Priny befuchte ge 
fern Abend hier das Theater, in welchem zum erflenmal die hifterifche Era- 
gödie: „Heinrich IV von Frankreich," von Georg Köberle nicht ohne Beifall 
aufgeführt wurde. Wie man vermiemmt, wird bee Prinz von Preußen mit 
feiner Gemahlin von Weimar nad Berlin gehen. Ter Herzeg v. Auguften- 
burg iſt mit feiner Familie hier eingetroffen um den heutigen Tag Hier zu ver- 
Eringen. Die Aufftellung eines Bundes: Armeecorps in ber Umgegend unfe- 
rer Stabt wird nicht lange mehr auf ſich warten laſſen. Die von unferer ge- 
feggebenven Berfommlung zur Prüfung bes vom Senat vorgelegten Preige- 
ſehentwurfs niebergefegte Eommifflon bat ihren Bericht, tro ihrer häufige 
ren Sitzungen, noch nicht zur Borlage vorbereitet. Nachdem ſich aber Die 
öffentliche Meinung entfhieden gegen bie Strenge einzelner Beftimmungen 
dieſes Prefgefebentwurfs ausgeſprochen, fo unterliegt ed kaum einem Zweifel 
daß bie gefeßgebende Verfammlung Modificatienen eintreten laffen werbe, 

= Bom Niedermain, 29 Sept. Der gegenwärtige Dieificnär 
in Trier, Generalmajor v. Bonin, ift zum Oberbefehlshaber bes in ber Um⸗ 
gegend von Frankfurt a. M. zufammenzuziehenden Bundescorps ernannt wor- 
ben, Die Corps, weldes aus 12,000 Mann beſtehen fol, wird ans lönigl. 


—— I — 


dieſes Korps ſind noch nicht befin 

: Münden, 30 Sept. Auer biefen Mittag verfünbete Urtheil des 
oberften Gerichtähofes Bezfiglich ber geftern erwähnten Nichtigkeitäbefchwerbe 
des Redacteurs ber Leuchtlugeln Hrn. Roller geht dahin: daß Die Beſchwerde 
begrünbet fey fomweit ſich dieſelbe auf die Anklage wegen Berlegum des Art, 
16 bes Prefigefetges beziehe, ba eine Verlegung diefe® Wrlikels (ber bon ber 
Beratung und Berfpottung ber beftehenben Negierungsform hondelt) nicht 
vorliege; unbegründet aber fen vie Beſchwerde Toweit fle ſich auf die Au⸗ 
Mage wegen Verlegung bed Art. 20 des Prefigefeges beziche, Mitbin wird 
fi Hr. Roller vor dem Schwurgericht wegen Berlekung des Art, 20 —* 
achtung und Berfpottung religiäfer Gebräuche etc.) u verantworten haben, deun 
bezüglich bes Art. 16 wurde durch das oberftrichterliche Erkkumtnifi die weitere 
firafrechtliche Berfolgung eingeftellt, Entſprechend dem Antrag des Generals 
Raatsammalts ertheilte der hohe Gerichtshof bem Bertheidiger Hru. Dr. Herr⸗ 
Marin eine Müge, weil ſich in ber eingereichten Dentſchrift die Aeußerung 
Mißhandlung“ bes Geſetzee durch das Appellationsgericht) flatt Behaub⸗ 
tung" befand, — Demnachſt wird ber Redacteur bes viel ten „Bayer 
fihen Eilboten“, Hr. Nedteconeipient Gotthelf, bie Rebaction viefes Blaties 
niederlegen. Diefer Redactionewechſel läßt eine nahe Anderung in ber Teu⸗ 
benz bed Blattes vermuthen, ba® unter ben bemofratifchen Blättern in Bayern 
unftreitig feine Richtung mit ben meiften pofitiven Renutniflen vertrat. 

* Endwigeburg, 29 Sept. Die heutige vierte Sitzung bes außer · 
srbentlichen Schwurgericht8 in Suchen von Beer und Genoffen mar crime‘ 
überaus lehrreiche und intereflante; man Jah da melde Menſchen in ben hrau⸗ 
zigen Tagen ber heimiſchen Aufflänbe eine Rolle zu Spielen vermochten und 
hundert andere fonft vielleicht harmlofe Leute mit fich fortreißen konnten. Der 
Präfivent begann heute die eigentlichen Berhandlungen mit ben ber 
Angeklagten in ber Reutlinger Berſchwörung. Der erfte von Auf 
gerufene war Apotbefer Karl Mafer von Nedarlulın, der Abgefandte bes 
Bolfsvereins von Nedariulm zur Neutlinger Bereins- und Bellsverfammiung, 
in Reutlingen ausgewählt zu ber geheimen Wehrverfammlung und zum 
trauentmann für Nedarfulın, und ale folber nad Stuttgart geſchidt um zus 
erſt bie Adoplirung ber Neutlinger Beſchlüfſe durch Minifterium und Summer 
bei biefen bi bittweife zu verfuchen, dann aber wenn bie vergeblich, Für bie ges 
waltſame Durchführung tätig zu ſeyn. Teog diefer vielen igenfchaftem, 
welche zeigen daß er in bad revolutionäre Treiben jener Tage ziemlich 
ur. geiwefen, beginnt er doch mit ber Berfiherung daß er das Ausſchrei 

bes Besbadhterd, wodurch die Reutlinger Bellsv ereinverfammlung herdor⸗ 
gerufen wurde, gar nicht gefannt habe! Auf die Frage melde Befchlüfſe in 
der geheimen Wehrverfammlung gefaßt worben feyen? autwortet er, ex eh 
zu undorbereitet um auf biefe Frage zu antworten — nachdem ber Procch faft 
2%, Dahr im Gang ift und er ſelbſt mit ben andern um bie Beſchleunigung 
dringend gebeten, über bie Verzögerung ſich bellagt hat, iſt er unvorbereitet 
für Beantwortung einer Frage, von der es auf ber Hand Tag daf fie an ihm 
geftellt werben mliffe, und nächberh er feit Mai d. I. die Anklageucte und das 
Berweifungerkenntmiß befigt! Sodann durch bie Fragen bes Präfldenten 
von Pofition ju Pofltiom gebrängt, Muß er zugeflchen baß in ber gehehsem 
Wehrverſamwilung, wenn and micht förmliche Beſchlüſſe gefaht (infofern Aber 
bie Anträge nicht abgeſtimmt burde), doch Mnorbriungen zur Revolufloniring 
des Landes getroffeh wurden, denen niemand wiberfpradh, bie feiner der Obrigfeit 
anzeigte, bie fich feber zur Richtſchnur feines Handelns zu mehmen gelebte, 
mb worin bie Mobiliftrung ber Blirgerwehren, bie Bildung von —— 
die Bejeichnung von Sammelplägen, Ermermung ton Befchfehabern, daß 
Geben von Allarmfignalen bei Nacht durch Fener auf dem Höhen, bei Tag 
durch Staffetten, das Beſchlagnehmen öffentlicher Caſſen, das Unſchädlich⸗ 
machen ber Eiſenbahnen, das Zurlickhallen ber Dawmpffchiffe u. ſ. w. feflgefept 
wurde. Majer mufte zugeffehen daß er ben Auftrag übernemmen bie 
Salinencaffe zu Friedrichehall wegſunehmen, daß er bie öffentlichen Aufrufe 
ber Bertrauensmänner mit unterſchrieben, daß das Endzgiel alles Gefchehenen 
die Revolution, Vie gewaltſame Durchflihrung der Reutlinger Beichiliffe ge⸗ 
weſen — und dennoch weiß er nicht was die Reutlinger Beſchlufſe geweſen 
find und enthalten, er will Abänderung unferer Berfaffung dirchfegen, geficht 
aber daf er unfere Verfaſſung von 1819 gar nicht ferne. Und er ſchreibt 
Briefe ar ben Bolleverein: Macht euch fertig! empfiehlt ihren dreifach untere 
fhrieben: Macht euch fertig! im der Zeit ſolcher Aufregung, mo ſedes Wort 
Hindete — aus Scherz! Selbſt Scheder ift in Verlegenheit, und will dein im 
bie Enge Getriebenen durch unbefugte Erläuterung feiner Antworten und durch 
Andeutung anderer helfen, wirb aber vom Präfldenten erinnert daf er die 
Berhöre nicht i in ſolcher Weife zu unterbrechen babe, che feine Zeit gelommern, 
Der zweite im Berhör ift Rathſchreiber Winterle von Nürtingen, Abgefanbter 
von Nürtingen, in ber Wehrverfammlung in Nentlingen und als Vertrauen ® 
mann in Stuttgart, Er ſchweift gerne auf andere Dinge ab, war nur da mın 
Ungefegligteiten zu verhindern, ba® Minifterium zu [hügen, lurz er war in 
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befler Abſicht ba unb ſchloß fich im befter Abſicht ben Revolutionsbeicläffen 
an. Mebrigens weiß er, troy umfaffenderer Geflänbniffe in der Borunter- 
fucung, nur von Fluchtigen etwas ſtrafbares. 

Bremen, Die Weſerztg. verfichert: bie jetzt ſey vom ber hremi- 
ſchen Regierung nicht der geringfle Schritt in ber frage bed Anſchlufſes an 

Saunover, 26 Sept. Geftern ift der fürftlich ſchaumburg lippeſche 
Regierungspräfibent, Baron Laner v. Münchhofen, im deſſen Begleitung fich 
ber Regierungsrath v. Campe befindet, von Bädeburg bier angelommen, bem 
Bernehmen nad um den Beitritt bes Fyürftenthums Schanmburg zum Zoll. 
verein zu erlebigen. (Rf. Ztg.) 

Saunover, 28 Sept. Ein Ertrablatt ber Hannoveriſchen Ztg. 
meldet: Im ber heutigen Morgenansgabe ber Zeitung für Norddeutſch⸗ 
land ift mit folder Frechheit eine Erfindung über entflanbene Schwierigkeiten 
in Bezug auf Ausführung der Organifationen und ein dadurch veranlaftes 
Demiffionsgefuch des Minifteriums als Thatſache hingeftellt, daf wir yur 
Bermeibung ber durch biefen argen Mifbraud ber Prefle anſcheinend beab ⸗ 
-fichtigten Aufregung der Gemüter uns veranlaft finden bie ums zu Theil 
geworbene Ermächtigung: jene angebliche erſchüutternde Nachricht als eine er- 
bichtete zu bezeichnen, mittelft eines Ertrablattes zur Kenntnif unferer Leſer 
zu bringen. 


4 Berlin, 29 Sept. In ber vergangenen Nacht gegen 12 Uhr ver- 
fehieb im hieſigen Schloß ber allgemein verehrte Prinz Wilhelm von 
Preußen, Bater 9. Maj. der Königin von Bayern. Se, 1, Hoh. war ber 
jüngfte Sohn Friebrich Wilhelms II, zu Potebam am 3 Yul. 1783 geboren 
und am 10 von Friedrich dem Großen felbft zur Taufe gehalten, In ben 
legten Jahren hatte er ben fhhmerzlichen Berluft feiner Gemahlin und bald 
darauf ven frühen Tod feines Sohnes des Prinzen Waldemar zu überwinden, 
Seine fonft fefte Gefundheit warb vor zwei Jahren durch einen Anfall von 
Grippe erfhättert und erlangte dann bie frühere Stärke nicht wieder. Im 
März dieſes Jahrs wurde ber Prinz vom einem fo heftigen Bruftleiven be⸗ 
fallen baß er felbft feinem Tob emtgegenfah. Die Gefahr ging jedoch vor- 
über, und fein Befinden befferte fi wieder. Man konnte hoffen baf nad 
einem mehrmöchentlichen erfprieflihen Gebrauch des Marienbaber Brumnens 
eine Deife nach Italien feine Gefundheit wieder befeftigen werde, als er vor 
einigen Tagen in folge einer Erkältung von einer Affection der Brufl be- 
fallen wurde. Die gab noch zu keiner Beſorgniß Anlaf; am geftrigen 
Tag fpeiste der Prinz mit feinem Sohn, dem Prinzen Hpalbert und 
den Adjntanten vom Dienft zu Mittag und legte fih nur der Bor 
ficht halber um 9 Uhr Abends zu Bette, Kurze Zeit darnach traten aber Ber 
Ängftigungen ein, und ein binzutretenber Schlagfluf führte gegen Mitternadt 
ein fanftes Ende herbei, Die große Liebe und Verehrung, deren ber Prinz 
wegen feines eveln und wohlmollenden Sianes hier genoß, frricht ſich allent- 
halben in aufrichtiger Traner aus. 


* Bien, 28 Sept, Den Befigern ber Invaflond Schuldſcheine ift 
durch die ind Belieben geftellte Converfion in Dietalligues ein namhafter aber | 
gerechter Bortheil zugewenbet worben, denn von allen Domeftical-Obligatio- | 
nen welde im Jahr 1811 rebneirt wurden, blieben bie öfterreichifchen und | 
fieyerifchen allein von ber Berloofung ausgeſchlofſen. Nun find bie Bebin- 
gungen ber Gonverfien diefer Invafions.Schulpf&eine in Obligationen bes 
neuen Anlchens fo gefiellt bafı die Domeftical-Obligationen zu 3, 2%, unb 2 
Proc, bei ver Einzahlung auf das neue Anlehen zu bem Curſe angenonmen' 
werben wie bie 3, 2%, und 2proc, Metalligues, 2, proc. fieyerifche Inva 
ſions · Schulbſheine lonnten in der legten Zeit, nad Verficherungen eines hie- 
figen Blattes, nicht höher angebracht werben ala mit 28°, Proc, während 
die 21,proc. Metalligues heute mit 48 Proc. notirt werden, Die Defterr. 
Eorrefp. will die geringe Theilnahme des Auelands an dem neuen Anlchen 
dadurch erflären baf heute Obligationen ber Serie B mit 1 Proc, über ben 
Emiffionspreis gefucht waren, fo daß alfo das Autland lieber durch wirkliche 
Käufe ala durch Subfeription Staatöpapiere zu erwerben ſuche. Dem fey 
nun wie ihm wolle, gewiß ift bafı fein Menſch bie Betheiligung bes Autlanbe 
wird berechnen können, tenn mie viele Bantier® mögen nicht an Wiener Häu⸗ 
jer Aufträge zur Subfeription ertheilt haben? Dem antwärtigen Capitalifien 
ift es gleichglältig wo er fubferibint, wenn es nur au demfelben Preis geſchieht, 
dem Wiener Bankier lag diegmal nichts am bem Gewinn, wohl aber baran 
eine nambafte Summe aus Patrietiemue, ame Ehrgefühl zu zeichnen; - in 
den Wiener Eubferiptionen fiedt alfo ein guter Theil auslänbifder, Uebri⸗ 
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gend ſagt das amtliche Blatt heute: daß das neue Anlehen nur ber 
erfle Schritt einer Reihe von Maßregeln zur Herfiellung des 
Werthes der Landeswährung feyn werde. Miniſterialrath Hod, 
feiner Zeit nach Dresden abgeorbnet, hat eine Sendung nad Frankfurt vom 
nen erhalten, wirb aber erſt mad einiger Zeit dorthin ab- 
gehen. 

Die Londoner Blätter vom 27 Sept, find leer an Renigteiten. Ueber 
das Befeftigen des Telegraphenfeild an ber franzöflſchen Küfte fuchen wir ver- 
gebens Rachrichten. Geftriger Beſuch der Inbuftrie Halle 23,694 Perfonen, 
Einnahme 2415 Pf, St. 


Barid, 28 Sept. Wie man verſichert, hat der Kaiſer von Rufland 
eine Berorbnung erlaflen ber zufolge alle ruffifchen Unterthanen melde die 
Erlanbniß erhalten haben in Prankrei zu reifen, bis zum 15 Mär; 1852 
nad Haufe zurüdtchren müflen, felbft wenn bie ihnen im ihren Päflen bewil⸗ 
fügte Zeit noch wicht abgelaufen if. — Die Rachricht daß der unterſeeiſche 
Telegraph zwiſchen Dover und Ealais gelegt ift, hat man in Paris geftern 
Abend erhalten, 

* Marfeille, 27 Sept. Die ameritanifde Dampffregatte „Mif- 
fifippi® ift geftern im unfern Hafen eingelanfen. Sie kat 60 ungarifche 
Flügtlinge am Borb, unterihnen Koſſath, welcher, wie man verſichert, mit feinen 
Gefährten nad) England geführt wird. Die Fregatte hat in unferm Hafen 
nur angehalten um ben Koblenb:barf zu erneuern und neuen Pebensmittel- 
vorrath aufzunehmen, Die ungarifhen Fluchtlinge find nicht ans Land ge- 
un Mehrere Perſonen unfrer Stadt haben fle am Bord des Miffifjippi 

t. 


* Brüffel, 27 Sept. Abende. Nach fo eben eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten hat das Miniflerinm bei ven Senatswahlen bie Oberhand gewonnen, So 
weit die Reſultate befamnt, find in Antwerpen, Brüffel, Lüttich, Mons, Gent 
umb Nivelles die Gegner des Succefflondgefeges im ber Minderheit geblieben, 
und biefe act Siege fihern der Regierung bereit® eine, wenn and) geringe, 
Majorität zu Gunften ihrer umfaffenben finangplane. Bielleicht laum ich in 
meinem nächften Brief noch einige neue Siege berichten. 


* Die neuefte Independance belge faßt die Wahlrefultate fo zur- 
ſammen: Die neuernannten liberalen Candidaten find tie HH. van Havre, 
Diihiele:?oot, Lauwers, de Buifferet, W, Jamar, Robert und Herry Bis- 
poel (fieben). Dagegen verliert bie liberale (minifterielle) Partei die HH. 
bübelem, van Lempoel, Pieton, Sabart und van Schietere (fünf), Ueber 
bieß tritt in Mond Hr. v. Thuin an die Stelle des Hrn. Bagenrievr. 


Sandelsd: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 30 Sıpt. Bayer. 3t/gpror. Oblig. 941/, &. aptoc. 96%, @. ; 
dpror. Erundrenien-Mblöfungseblig. 95t/; B., bite Sproc, erfler Emifflon 1025/, 
P., dito zweiter Omiffien 109,,%.; Banfactien II. Erm. 662 G. ; Promefler 
ältere 118@., neue 90 @.; Öflerr. Spror. Metall. 77%/, ©. ; 4proc. 09 P.; 
Banfactien Il. Gem. 1010 @. ; dproc. lomb,»venet. 76 P.; iotirtt. 3/gproc. 
w#. 34, proc. 1015/, 


Die Erzeugung und der Berbrauch bes Branntweins find im preufiſchen 
Staate im Abnehmen begrifien. Denn 1845 wurden 22,869,302 Ehäfl 
Getreide und Kartoffeln verſchnapet, 1848 nur 22,801,972 Schäſſel. Der 
Verbrauch janf von 5,16 Quart auf den Kopf bis iu 4,96 Quart. Im Jahr 
1848 waren von ben 11,975 Brennereien in gang Preußen in Detrieb 8047; 
fie verarbeiteten an Getreide 3,629,876 Schäffel, an Kartoffeln 19,232,096 
Schaͤſſel. Davon wurben an Branntweinfteiier erhoben: 5,353,439 Thle. Den 
kat Eteuerbetrag zablie bie Brennerei in frriebriheaue in ber Provinz 

randenburg, nämlidh 17,920 Thir. Der miele Getreibebranniwein wurde 
aus Werfle gebrannt, 68 Procent, aus Meggen nur 28 Procmi 

Anfterbam, 26 Sepi. 2i/pror. 581/,55 Aptoc. 89/5 Apror. 90; fran. 
innere Säuld 345/,,5 portug. Aproc. 33t/,; Metall. Boror. 745/45 bite neue 
79%8/,45 belg. 2Zi/uproe. 561; Med. 14%, Gurs auf London 11.95 f. G. 
Gurs auf Hamburg 35%/,4 1. @. 

Umfterdam, 27 Sept. 2tyaproe. 581/44; Ipror. 69%/,; dbror. 90; fan. 
innere Schuld 3445/,53 poxtug. Aptoc. 3314; Metall. Sproc. 74°/s; bito meur 
795/45 Mrd. 14/,. 


Berantworil. Mebaction: Dr. Bufttardois Dr. 4). Bisenzefer DriM Dheheit 
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Die Expedition nah Cuba und ibr Ende, 


* Die legten Nachrichten aus Havana, bie bi zum 1 Sept. reichen, be ⸗ 
ftätigen Übereinflimmenb das unglüdlihe Ende bes tollkühnen Unternehmens 
welches in ben letzten Wochen bie Blicke zweier Welttheile auf die Infel Euba 
gelenft hat. Am 29 Aug. wurbe ber Chef der befannten Erpebition General 
Narcifo Lopeʒ, mit ben wenigen Begleitern welche noch mit ihm aushielten, 
zu 208 Pinos bel Rangel gefangen genommen, Am 31 um 7 Uhr Abends 
erreichten bie Truppen welche ihnm trankportirten bie Hauptflabt, und um 7 Uhr 
bes folgenden Morgens wurde General Lopez am Fuße des Forts be fa Punta 
durch bie Garrotte hingerichtet. Nah dem einſtimmigen Zeugniß aller Be 
richterſtatter beftieg er mit ruhigem, gemeflenem Schritt das verhängnifvolle 
Gerlift, umb fprad zu den verfammelten Zufchauern, welche nahe an‘8000 
zählten und bie nebſt 3000 Mann Infanterie unb 2000 Reitern bas Schaffot 
umgaben, noch mit klarer feſter Stimme, mit ben Worten ſchließend: „Ich 
fierbe für mein geliebtes Cuba.“ Obgleich am Abend vorher zahlreiche Stroh: 
Puppen in Generals Uniform mit einem Spiel Karten in ber einen, und einem 
Kampfhahn in ber ambern Hand, al® Zeichen der beiden vorherrſchenden 
nordamerilaniſchen Leidenfhaften, im ben Straßen von Havana bem Bolt als 
Scheibe gedient hatten, verhielt fi badjelbe doch bei der Hinrichtung ruhig 
und fill, nur einzelnes Ziſchen wurde vernommen. Der Tod durch bie Gar ⸗ 
zotte, eine Art Erbroßlung, gilt für beſonders ſchimpflich; wenn wir aber auch 
nicht die geringfte Theilnahme für bie Sache des Generald Lopez hegen, und 
für bie Art wie fie derſelbe vertrat, fo lönnen wir body nicht umhin bie ed» 
heit der wenigen Wagehälfe zu bemunbern, melde Lopez zu einem Unterneh 
nen führte das umenblic fühn war wenn es Aueſicht auf Erfolg bot, und 

benfo thöricht werm das Gelingen an Verhältniſſen ſcheiterte die ſich vorher 
ſehen lichen. 

Bei bem „excitemment* mit welhem bie ganze Euba-Angelegenheit In 
Norbamerila aufgenommen wurbe, find bie Nachrichten ber bortigen Blätter 
in ihrer Schilberung bes Generals Lopez offenbar fo gefärbt daß e8 [wer 
Hält die Wahrheit aus denfelben zu erkennen. Lopez war unym ft ein 
fühner Solbat, aber ſchwerlich von höhern —— > ihn zur Füh- 
rung eines fo gewagten Unternehmens befähigt hält te wollen einem 
zum aus den amerikanischen Berichten über das frühere un bes Generals 

Lopez eine Biographie besfelben folgen Iafjen, bie uns wahrer erfheint und 
welche wir ber Wefer Zeitung entnehmen; bie Iegtere fol von einem in Cuba 
lebenden Deutſchen jeyn. 


Eroberung ber Stadt dem Tod, denn ed wurde ber 
Bauntlid; in jenen Kriegen fat nie Parbon gegeben, inbem er ſich, bei feinem 


noch finblichen Aeußern, ohne aufzufallen zu den Sklaven feiner Familie Hielt, 
Not und Mangel zwang ihm bald bei den Spaniern Dienſte zu nehmen, bie 
ihm zuerſt wegen feiner Yugenb verweigert wurben. Schon mit 19 Jahren 
fland er an der Spige einer Schwabron, und bei einem Avantgarben-Gefecht, 
als General Morillo bie fi durch bie —— zurlickiehenden Patrioten unter 
Paez verfolgte, erfocht er fi das San Fernando Kreuz, höherer Orbrung, 
indem er ſich mit nur 38 Reitern der gefammten feinblichen Reiterei entgegen« 

a. | wat welche durch einenTallgemeinen Ehoc den Ruchug zu deden fuchte, Mit 


gezogen, da ihm —— ber liberalen Conſtitution von 1812 den Dienft 


ber Entwaffnumng ber Earliften — ee 
er als erfter Hide de Camp zum General Valdez gefchidt wurde, Im ben bar 
auf folgenden Bürgerkriegen ſprechen felbft die Carliſten mit voller Achtung 
von feiner Tapferkeit und Umfigt; fo rettete er noch ale Oberſt den General 
Sarombelet aus einer Kataftrophe, und durch rein perfönliche Bravour, indem 
er bie unter Zumalacarregui den General Balbez bei Durango in Ravarra ein⸗ 
fliegenden Earliften durchbrach, ficherte er durch herbeigeholte Unterftägung 
ba® äußerft —— desſelben; als Gefangener —— in 
Arragonien wurde er vom Commandanten zum belagernden General 
geſchickt, nachdem er ——— ———— 
ihm anjugeigen dafı Die Fortfegung ber Belagerung ben 600 deifinfhen 
fangenen bas Leben koſten würde. Er fehrte zurüd, aber auf —2 
griffen die Chriſtinos das Fort mit De are Energie — und nahmen es 
ohne daß bie Carliften Zeit hatten ihre 

Seine Liebe für Cuba hatte ihn ſchon Damals, bei ss 
Teaftes ben er ausbrachte, in eine Unterfuchung verwidelt, und bie Vertrei⸗ 


fen Politit entgegen, 1839 dem General Baldez nach Cuba zu folgen, nach⸗ 
beim er fich im Serteg gegen bie Earliften das Generals-Patent und zahlreiche 
Orden und Ehrenzeichen erw hatte, Baldez war weſentlich durch ihn 
General Gouverneur ber Juſel —— und nach deſſen Abberufung und 

dem Sturz Efpartero’8 legte Lopez das Amt eines Gouverneurs von Trinidad 
nieber, und trat von feinem Poften als Commandeur bes mittlern Departe · 


das Material zu einer guten Meiterei bietet, ſuchte er fi Zutrauen und 
neigtheit zu erwerben, und um allgemein populär zu werben fpendete er felbft 
große Gelbfummen. 


zeitung wirb Kaya, einigermaßen beit, Baht baburd) 
unterftägt wird daß Lopez Name unſers Wiſſens in den Kriegen gegen bie 
Garliften durchaus feine 
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während er felbft am Spieltiiche ſaß. Im Yahr 1841 lam er wieder nad) 
Ha: —— Gemeralcapitäns, welcher ihn 1842 als Gouverneur 
al ber Sir en Cuba ſchickte. Dieſen Poften bekleidete er Taum ein 
Jahr, unb- wurbe-baranf wegen feiner. regelloſen Lebenaweiſe, befonbers.beö 
Spiels halber abgefegt. Hierauf privatifirte er in Havana, legte eine Bäderei 
am, und ba e# mit biefer nicht. gehen wollte, beſchäftigte er fi mit Auffuchen 
von Minen im Innern ber Infel, wodurch er fih in Schulden ſtürzte. Im 
Folge beffen wurde Beſchlag auf feinen halben Sold gelegt, und ba er feine 
Ausfiht Hatte wieder vom ſpaniſchen Gonvernement angeftellt zu werben, lieh 
er ſich aus Der g darliber mit einigen Mißvergnügten, deren es in je» 
dem Lande gibt, in pofitifche Umtriebe ein, die entbedt wurden, weßhalb er bie 
Dufel verlaffen mußte,* 

Im Yahr 1850 am 19 Mai machte Lopez mit 600 Dann auf dem Dam- 
pfer „Sreole* den erſten Verſuch einer Laudung in Cuba zu Cardenas. Er 
eroberte ben Ort, mußte aber, wie befannt, nach einem Berluft von 30— 40 
Mann, benfelben wieder aufgeben, und landete, von dem ſpaniſchen Krieger 
bampfer „Pizarro" hart verfolgt, mit genauer Noty zu Key Weſt. Zu Eava- 
nah wurde er wegen Verlekung der Geſetze ber Vereinigten Staaten durch 
feine Erpeditien werhaftet, aber da ber Richter feine: Zeit geflatten wollte um 
Zeugen herbeignfähffen, freigelaffen; und den gegen ihn fpäter in New; Orleans 
wieber-anfgemeitimenen Procefi. ließ man fallen. Lopez rüſtete ſich nun in Rew- 
Orleans zw einer neuen r 

Die Unternehmen war: ganyallgemein in den Vereinigten Staaten und 
folglich auch bem Praͤſidenten Fillmore befannt, wenn dleſer auch 4 Werden 
m bes Dampferd „Bampero* von New· Orleans den dortigen Hafen 
auffeher ab ſetzte weil er bie Abfahrt biefes Schiffes geflattet hatie. Die A 
lage ber „weiten Grpebition war viel größer als die erfle, und wären bie Geld» 
beiträge rafcher herbeigefloffen, fo würden 5000 Mann fi eingeſchifft haben, 
denn die Manuſchaft war bereit, und nur die Zransportmittel fehlten, Nie 
hat ein Unternehmen im ben: Bereinigterr Staaten momentan eine allgemeinere 
Sympathie: gehabt,  Proofacos: und fflavenhaktende -Whigs wlinſchden gleich 
lebhaft ‚das Gelingen bes: Plans, die eintn weil fie aufieine neue Muäbreitung 
rabicnler Odeen hofftem, die amberm weil daburch ein neuer Slladenſtaat in bie 
Union aufgenommen und zugleich die Macht der conferwativem Partei verſtärlt 
wacbe, >; ; 


Lopez fchiffte fich ans bem erwähnten Grimb-mit-nur 600 Mann, ans 
allen Nationen geworben, zu New Orleans ein, feste jedoch, ta das, Schiff 
überfüllt war, davon 120 wieber ans Land. Er beabſichtigte in bem mittlern 
Theil von Cuba, am nörblichen Ufer zu landen. Zu Key Weſt erhielt cr aber 
bie Nachricht daß fi Pinar del Rey erheben babe, die ganze Vuelta de Abajo 
ſich im Aufflandibefinde und 14 Stäbte die Fahne ber Revolution aufgefledt 
hälten, Durch einen Irrihum des Lotſen nach Matanzas, 40 englifdie Meilen 
öftlih von derl Havana geführt, mufite Lopez an biefer Stabt wieder vorbei, 
da er infigolge jener Nachrichten zu Ortigoſa zu lanben beabfihtigte, mad 
aber, weil boxt bie ſpaniſche Kriegsfregatte Eiperanya log, nicht auszuführen 
war, Er bebarquirte nun in ber Nacht vom 11 zum 12 Aug. um 2 Uhr Dior 
gend an ber Küfte von Morillo, 

Es ſcheinen ſich ſchon Hier einige Landleute verfammrelt zu Haben um bie 
Landuug zu verhindern; fie mußten durch einige Schüffe zerfirent werben. 
Noch weniger war von einer Unterftügung des Unternehmens von Seiten ber 
Creolen bie Rebe: fey es daß biefe in.ber Anlage besjelben feine genügenbe 
Sicherheit fanden, oder bemfelben Überhaupt abgeneigt waren, 

Die Wahl des Yanbungeortes, wohin das ſpaniſche Gouvernement tur 
ae und Dampffdiffe fo leicht und raſch Truppen werfen konnte, ver 

deullich daß ſich Lopez volflänbig über bie Unterflägung täufchte oder ges 
tãuſcht wurde, welche er von Eeiten ber Cubaner zu erwarten hatte, wenige 
ftens ift ihm dieſelbe nirgends zu Theil geworben, fondern die Heine Schaar 
Fueibeuter-fand alle’ Orte verlafien wohin ſie fich wendete, Diefes hat offen · 
bar-fehr-nieverfchlogend auf Foper Mannſchaft gewirkt, und «8 bleibt um fo 
auffallender · daß er ſich bis zum 25 Aug. gehalten hat, deun nach den ſpani⸗ 
ſchen Berichten iſt erft am biefem Tag der Nefl der Trappe geſpreugt worden, 
und bat, jeden geordueten Wid erſtand an gebend, fich durch die Flucht zu-reiten 
verfucht · Die ſpaniſchen Berichte, welche die letzten Borfälle, namentlich die 
Gefangeunehauug des Generali ſelbſt und feiner ſecht lehten Begleiter, durch 
echte Schaar vLandieute unter Anfilhrang eines gewiſſen Joſe Antonio Gafta- 
neda, mit vieler Aueflihrlichteit erzählen, ſchweigen her die erſten Ereigniffe 
faſt gauglch. Lopeʒ richtete, nachden er ven Oberſt Crittenden mit 114 Mann 
zum Sag von: Playta zuruckgelaffen, ſeinen Marſch vom Landungeplat auf 
Las Pofas und wurde ſchon ehe mehr als einige Landleute geſt hen zu haben, 
am-1öten von ſpanijchen Erappen die kit au 5000 Warm betragen zu haben 
ſcheinen / unter: Oentraf Cña angegriffen. Mit einem Berluft von 50 Todten 


und Veriwundeten; unter denen ber die Dienfle einen Seneralftabödiels ver · 
ſehende Unzar Pragah, warf Vopey die Spanier yuräch, und-marfchleteumter | 
fortwãhrenden Gefechten durch Die fpanifchen Truppen, vou jeder Unterflügung ' 


vom Meer aus abgeſchnitten, auf Pinar del Rio, gelangte aber, durch einen 


Irrthum, flatt deflen nach ben Kaffee Plantagen von Frias. Shen am 17 
Aug.-war er in Gefahr von den mobilen Eolonnen des Brigadiers Roſales 
und bes Generals Efia, zwiſchen denen er ſich befand, erbrüdt zu werben, 
wäre. biefer. legtere nicht. an der Spige einer. Reiterſchaar bei einer Attaque 
töblih verwundet worden. Saum bort ber Nieberlage entronnen, wurde 
Lopez auf ben Höhen von Candelaria durch ben Oberſt Elizalde angegriffen, 
ber jebodh, im Gefecht ſchwer Kleffirt, den Kampf abbrach. Nach einem neuen 
Gefecht bei Frias mar bie Zahl von Lopey's Schaar auf 220 Mann gefhmolgen, 
welche er auf ben Weg von Bahia Honda führte. Am 21 Morgens erreichte 
er, nachdem er bie Nacht im Burjo geblieben war, Maritorena, in ber Mon ⸗ 
tagne.Rofaric, 

Beim Ablochen wurde hier der letzte Reſt ber Expebition vom Oberfl« 
Tiewienant- Sande) mit dem Regiment Eorwüa überfallen und mit bem Ba⸗ 
jonmet auseinander gefprengt: Bon biefem Augenblid an ſcheint jede Leitung: 
und Drbmung: aufgehört zu ‚haben; bie eingelnen Truppe wurden theild ger 
töbtet, cheils gefangen genommen, theils ergaben fie fich freiwillig. Or dem 
Testen Tagen hatten bie Fluͤchtlinge me Blätter und Wurzeln gu ihrer Nah» 
rung, nachdem auch das Pferb bes Lopez von ber Heinen Schaar melde ihn 
noch umgab verzehrt worben war. Bon allen Seiten verfolgt, wurbe enblih 
ber ganz erfhöpfte Führer bes Unternehmens, ohne daß weder er noch feine 
ſechs Begleiter Widerftand zu leiften verfuchten, gefangen genommen, und auf 
Geitenwegen, um bem Anbrang ber herbeieilenden Neugierigen zu entgehen, 
nad) ver Hanptftabt gebracht. Außer ihm ſcheint von ben Gefangenen, beren 
Zahl ſich auf 440 belaufen; fol, non 24 Ang, an niemand meh getöbtet wor ⸗ 
ben zu feyn. Die Gefangenen follen nad} einer Beftinmung des Generalcapi» 
täns Concha nad; Spanien gebracht merken, und auf 10 ahne in ben Berg» 
werfen zu arbeiten: verurtheilt feym, 

Die großen: Hoffnungen: wie Befürchtungen weld;e von ben verſchieden - 
fien- Seiten an das Gelingen des Lopez’jchen Unternehmens gelnäpft wurden, 
veranlaſſen und.bie Bafla aufzuſuchen durch welche dagſelbe ermöglicht wurde, 
und die natürlichen Folgerungen zu ziehen, melde ſich aus,der  gegemmärtigen... 
Lage ker Inſel Cuba in Beziehung auf die Erpebitien ergeben, 

Durch ver ſchiedeue Urfachen, haben ſich namenilich jeit bem mexicanifchen 
ſriege, welcher fat wire durch Freiwillige geführt wurde, eine Menge von - 
Abentenrern und zu jedem Hazardſpiel bes Vebens, welches Gewinn verſpricht, 
bereite Gefellen, befonvers in den füdlichen Staaten, angehäuft,. Der leichte 
Boden exwerb welcher bucch ven obenerwähnten ſtrieg mehr als 20,000 Män⸗ 
nern geworden ift. hat bie Luſt mach gleich ſchnellem Verdienſt weit verbreitet, 
und-es ift daher ſehr erflärlic daß Lopez freiwillige (Rangers) in Mafle 
fand, da er einen monatliden Gehalt von 8 Dollars und freie Verpflegung - 
verfprach, jo wie eine Summe von 1000 Dollars oder 200 Ader Yand für 
einen jeden mad) Ablauf eines einjährigen Dienfles im Falle des glüdlichen - 
Gelingens- des Unternehmens, 

Uber Lopez beſaß jelbft durchaus lein Vermögen um irgend auf eigene 
Mittel die Erpebition unternehmen zu Löunen, fondern er erhielt das nöthige 
Geld weſentlich aug den: Händen eines Hrn, Legur, bes Befigers des Delta 
zu New· Orleans. 

Dieſer ſchoũ 75,000 Dollars zum Ankauf des Bampero und bie fonfligen 
Summen fie Kleiver, Waffen, Munition u. ſ. w. vor, In ber Husfage eines 
Gefangenen, eines gewillen Laine, der vom Hunger getrieben ſich nad einer 
Planung wagte, wirb die Firma Legur, Cuchine und Compagnie als Agenten 
und Ausrüfter der Erpebition genannt, Aber die oben erwähnten Summen 
find nicht aus ber Taſche ver Geuannten gefloffen, ſeudern durch den Verkauf 
eines Steds von Enbapapieren gewonnen, welde bis zu einer Höhe von 50, 
ja 100 Milionen Dollars an den Markt zu bringen verſucht worden find, 
und welche bie Infel Caba im Fall der „Befreiung“ als Schuld zu Übernehmen 
hatte. In Nem:Mork fcheint eine eigene Junta zu biefem med beſtanden zu 
haben, und die Papiere follen zu 10 bis 20 Procent verfauft worden ſehn. 
Ein Gewinn von nahe 500 bis 1000 Procent war ben norbamerifmifchen 
Börfenmänzern, dem General Lopez vie Präfltentenwürde der neuen Republif, 
bie Gefahr werth, und es fcheint das ganze Unternehmen ſich weſentlich auf 
Habſucht und Ehrgeiz zurlichführen zu laffen, denn auf eine Unterftügung von 
Selte der Greolen leunte pnsfelbe um jo-weniger rechnen, ba. ein Unfchluf an 
Nordamerifa viefen Iutereffen verfelben 5 

Noterifch tft dak General Lopez und ferne Aubänger leiner lei Stjmpall ie 
bei ven Ereolen gefunden haben, was. und: aus folgenden Gründen natürlich 
ericheint. Die ſpaniſchen Einwohner: der Inſel find latholiſch unb werten 
alſo grefe kirchliche Antipathien gegen bie Rorbamerifaner haben ; ferner lön⸗ 
nen biefelben nicht barliber im Unklaren jeyn daß die an Energie und Umſicht 
berabzefonmmene Naee ber Creolen ben: raſtloſen und betriebfamen Augle⸗ 
ameritanern nicht gewachjen ift, jeder direete Anfchluß an Nordamerika aber 
fie mit: einer Maſſe von. Yaulees überjhwenmen würde, denen gegen ⸗ 
über fie ſich aur kurze Zeit im Beſitz ber Infel halten lönnten. Einige junge 
in Nordamtrila ergogene Cubanefen mögen große Sympatbien für dasſelbe 
hegen, aber bie große Mehrzahl ber Pflanjer gewiß nicht. Belauntlich ift 


a 
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bie Nachricht vom Scheitern ber Erpebition in Havana vom bem Bolt mit 
großer Frende aufgenommen worben. Vielleicht würben die Cubaueſen eine 
Seibfländigkeit ber Inſel ber Verbindung mit Spanien vorziehen, wenn 
irgendeine Ausficht vorhanden biefe zu wahren, denn ed ift nicht zu Länge 
zen baß bie Infel Euba jährlid) dem finanziell fehr zerrüliteten Spanien 
mit 6 bis 7 Millionen Thaler unter die Arme greifen muß, ba bie Verwal 
tung eine äußerft foffpielige ifl, und flatt mit 18 bis 20 Millionen Thalern 
wohl mit 7 bie 8 Millionen befiritten werben fünntee Die Einlünfte ber 
Infel betragen in runder Summe an 300 Millionen ſpaniſche Realen, alfo 
den vierten Theil der gefaummten fpanifhen Staatseinfünfte, aber über die- 


felben fteht den Bewohnern ber Infel gegenwärtig nicht bie geringfle Eon _ 


trole zu, 

Bei einer ruhigen Betrachtung der Verhältniffe ſcheint aber eine Selb 
flänbigfeit faft unmöglid, und ba es das Jutereſſe ber Pflanzer ift Die Sllaverei 
am jeben Preis aufrecht zu erhalten, fo müffen fie die beftehenben Wer» 
Hältniffe, weldye diefelbe ſichert, allen vorziehen welche diefe in Frage ftellen 
Tonnen, 


Daß bie Zuftände auf ber Infel anderer Natur als bie Norbamerifaner _ 


fie zu fildern für gut finden, ift matärlich; Matt einer Stodung zeigt fi eine 
lebhafle Entwidlung faft in allen Berhältniffen derfelben. 

Die Bevöllerung der Infel hat ſich feit 1790, von je zehn zu zehn Dah ⸗ 
ren, um je 29 Procent'erhöht (die Vereinigten Steaten um 39 Procent) und 
zahlt gegenwärtig 898,752 Einwohner. Davon find 425,767 Weiße und 
472,985 Farbige. (Bon tiefen legtern find 149,226 Freie und 323,759 
Ellanen.) Während 1827 nur 13,000 Barmen, 5000 Tabalanpflanzımen 
und 510 Zuderficbereien waren, finb gegenwärtig von bem erfieren 25,292, 
Ton den zweiten 9102 und ven ben lehteren 1442. Die Minen bringen 
turdicnittlih 946,230 Centner Kupfererz aus, und bie Plantagen probu- 
ciren jährlich im Mittel für 13,885,336 Piafler Zuder, für 2,206,131 Pia- 
fler Kaffee und für 5,042,820 Piaſter Tabal, Die ganze Agricultur probu- 
<irt inclufioe ber Biehzucht im Mittel einen Werth von 59,821,462 ſpaniſchen 
Thalern oder 323 Millionen Franlen. 

In Jahre 1847 war ber Epport ber Juſel auf 175 Millionen Franken 
geftiegen, während ber Import die Eumme von etwa 110 Millionen Fran- 
Ten erreichte. Seit 1834 find auf ber Infel 300 Meilen Eifenbahnen er- 
baut, und 80 Meilen find ihrer Vollendung mehr oder weniger nahe, Diefe 
Thatfachen werden am Geflen darüber urtheilen laffen ob bie Infel Cuba im 
Aufblühen begriffen ift oder nit, und ob fie dazu ber norbamerilanijchen 
Unterfiägung bebarf. Für bie ſpaniſche Regierung wird ber wiederholte 
Berſuch der Norbamerifaner hoffentlich eim doppelter Wink feyn, bem Inter 
zeffen der für ſie jo werthvollen Iufel fortan eine befonbere Yufmerffamteit 
au ſchenlen. Faſt mit Veftturmtheit läßt fi vorausfehen daß ein neuer Ber» 
juch die Infel Cuba ben Bereinigten Staaten einzunorleiben nicht gemadht wer 
Den wird, Die Meetings Über bie Euba-Angelegenheit finb nad) bem Belannt ⸗ 
werben bed Endes ber Erpebition ebenfo ruhig geworben, wie fie im Beginn 
derjelben flürmifd waren. Dur ben Commodore Platt und ben Pieutenant 
Taylor vom ber nordamerifanifchen Kriegsmarine ift bie granfame Behand- 
tung ber Gefangenen und der behauptete Vandaligmus gegen bie Leichen ber 
in Havana erfhoffenen Norbamerifaner wiberlegt worden. Das Schießen 
auf ben norbamerifanifhen Dampfer Faleon ift von ber fpanifhen Regierung 
als Irrthum bezeichnet, und in Walbingten Hat man fi bamit zufrieden 
erlärt. 

Damit ift auch jede äußere Beranfaffung befeitigt welde irgendeinen 
Bruch; in den bezüglichen Berhältniffe herbeiführen könnte, und bie beftchen» 
u [Heinen im weſentlichen auf lange Zeit von neuem geſichert 
zu feyn. 





Die Lage der Ditsge in Frankreich, 

* Marid, 27 Sept. Auch heute find bie Dowmale leer an Neuig-⸗ 
teiten. Die Parteien gruppiren che großes Geräufch ihre Schlahtorbuumgen 
für bie zwei großen Wahlentſcheide: bie der Nationalverfammtlung und bes Präfl- 
benten. Noch immer ift ber Sanbibat ber Republifaner eine unbelannte Größe, 
Der National Hält ben monardifchen Dianifeftationen bes 9. d. Dibats nur 
in wenig energifcher Weiſe bie Legalität entgegen, bie im Mund eines durch 
und durq revolutionären Dlatts ſich ſenderbar ausnimmt, Aber mit concentrirter 
Heftigleit proteflirt ber National gegen L. Bonaparte! Wiebererwählung. 
Das I. d. Debats feinerfeits benügt Lord Palmerftons Rebe, um wieber 
holt die Nothwendigleit ber Schaffung eines feften Mittelpunfts ber Gewalt 
barzuihun. Das Journal weiß daß ber Stolz mit dem jene Rebe auf Eng. 
Ian mit der freiheit verbundene Macht weist, ben empfinblichfien Punkt 
bes framzöfifhen Nationalgefühls trifft. Nichts hatte Ludwig Philipp in ben 
Augen der Nation mehr geſchadet als ber flels erneute Vorwurf, er habe 
Franlreich vom Ausland ins Schlepptau nehmen laffen, und jegt übt bie 


franzöſiſche Republit, als couftituirte Macht, fah gar Leinen Einflah nah 
außen, und gerabe bejmegen wirb U. Bonaparte‘! Mieberermäßlung von ben 
andern Großflaaten keineswegs mit eiferfüctigen Augen betrachtet, Würde 
Doinville gewählt, aud nur als vierjähriger Präfivent, fo würde fi im 
Schatten biefer Herrfchaft bie Reſtauralion des Haufes Orleans und bie 
Wiederherftellung bes frauzöſiſchen Einfluffes nach aufen ficher vorbereiten. 
Dieß ift per Sinn bes Commentar, mit bem Armand Berlin die Rede Lord 
Palmerftons begleitet. Der Lord habe vom Englands gefetzlichem Sim, feiner 
Gerechtigkeit und feiner verfländigen freigeitsliebe geſprochen, und beigefügt: 
das iſt dad Gcheimnif der Macht, bie in dem Meinen Stabe des Gonftahlere 
fett, mehr als in Uniformen und Bajonetten.“ „Es wallet bar (be 
merlt bat Journal des Dibat?) noch ein Anderes Geheimniß vor. Eng» 
land hat feine Revolution feit zwei Jahrhunderten gemacht. Sein Glüd iſt daß 
es bie Form feiner Regierung nicht erſt ſuchen muß : es hat fie gefunden, es bewahrt 
fie. Es hat feinen Anlaß zu Bürgerkrieg, feinen ältern, einen jüngern Zweig, 
keine Taiferlihen Prätenflonen, keine republikaniſchen Berſchwörungen. Alle 
Bewegung feiner Neformen dreht fi regelmäßig um einen underrüdbaren 
Mittelpunkt, ber nicht angegriffen, nicht befiritten wird. Das if Bacons 
primum mobile, um das fi) bie großen Einflüffe wie die Planeten drehen, 
ohne daß dieſe ihrer matlirlihen eigenen Bewegung entbehrten. Dieß ift jene 
innere Harmonie von ber bie engliſchen Ynftitutionen ums ein glüdliches Wei 
ſpiel geben. Lord Palmerfton ift in feiner Rede feiner Gewohnheit gelreu 
geblieben, von ber ganzen Übrigen Welt übel zu reden; wir aber willen nichts 
beffered ala daß wir, während wir Ihm au ber Page feines Landes Glüd wün⸗ 
fen, unferm Lande basfelbe Slül wünſchen.“ Wir müßten und fehr ieren 
wenn biefe Argumentationen nicht einen großen Einbrud auf bie frangöſiſchen 
Gemüther machen follten. Es if zu Mar daß Ludwig Bomaparte'd Gewalt 
feine Gewähr ber Eonfolidirung weder für ſich, noch für Fraukreich bietet, Bei 
ber Zerriffendeit ber Parteien, bei ber gegenfeitigen Lähmung im ber fich bie 
leitenden Staatsmänner und Politiker erhalten, bei ber Verwirrung aller Bes 
griffe durch bie ſich befäntpfenben Journale, würde es dem Ausland, vor 
allem England, nicht ſchwer werben bie ganze Herrschaft bes linderloſen 
Napoleoniden Über den Haufen zu flürzen, fo wie er verfuchen wollte im 
irgendeiner Frage ber auswärtigen Politik eine Tätige gebietenbe Rolle einzu, 
nehmen, Die hat Thiers wohl erfannt, fonft hätte er bem Präfibenten nie 
fo entſchieden ven Rüden gewentet. Und eben Minbigt man eine Schrift an 
. — Feder ſeyn ſoll — eine Lebena unb Charalterſtizze bes Prinzen 
v. Joinville. 


BPariso, 26 Sept. Wenn bad Wetter ber Traubeunreife nicht gün- 
ftig if, fo reifen bie Ohrfeigen befto beffer. Diefe Wochen find beren in Hülle 
und Fülle, wie zeitige Hepfel vom üÜberfüllten Baum wenn ber Herbftwind 
bläst, in ber Parifer Prefje gefallen. Zuerft lommen bie vornehmen Obr- 
feigen bie Hr. Lourdoueir, ein im allem gefegter und gemäßigter Mann, ber 
nichts ohne Wurde thut und felbft das Paradoron im feiner Gazette mit höf- 
licher Gravität bearbeitet, feinem jüngeren Nachbar in bem Weinberge ber 
Legitimität, Hm. Louis Beuillot, verabfolgte. Benillot ift ein frommer Daun, 
allein man darf das Wort „Fromm“ nicht im bemfelben Sinn nehmen wie man 
fagt ein frommes Pferd, ein frommes Rind. Beuillot ift im Gegentheil wie 
ein wilder Kuabe und wie ein tüdifches Roß das befländig ausfchlägt. Sich 
herumbeißen und herumſchlagen mit jedermann ift des frommen Benillot’s 
Element; je mehr man anf ihn einhaut, befto Lieber ift e8 ihm, bemm er parirt 
vortrefflich, und im Zurüdgeben eines empfangenen Stofes thut e9 ihm leiner 
gleih. So beilommmt ed denn auch nicht gut daß errilin wegen jeir 
nes Medaillencifers vaãterlich amlieh ; Beutilot fchlägt ihm den mfarpirten 
Weihwedel ohne Schonmig ind Geficht und hält ihen eine drei Spalten lange 
Abrahama Santa Clara Predigt dazu, worauf Lontbeneir mit einem laloni⸗ 
fen Erupfangſchein ariſtoltatiſch antwortet; worauf daun wieber Beuillot 
eine neue Capueinerdiatribe, wie fie in Wallenfteins Bayer nicht am unrechten 
Plage wäre, Istläßt und bie Lourdeueir ebenfo laloniſch wie ihre VBorgängerin 
im ſeinem Blatte augeigt. Lourdoueir Halte ſich zwiſchen bem St: Simeniflen 
Gurroult, der in Eugene Bareſtes aſchgrauer Republique feine blaſſe Proſa 
andbreitet und bem Univers religieur, bad im bem Streit über bie Aechtheit 
einer Moriemebaille bem matten Voltairianer ber Republique gegenüber eine 
gar zu ſchneidende apediltiſche Sprache angenommen hatte, zum Mittler aufr 
geworfen und unter dem Borwand fanfter Beygütigung pemUnivers, wo Beuil- 
lot regiert und graffirt, etwas unfanft den Text gelefen. Dieß num diente 
Benilot zum Terte zweier giftig humorifliihen Ergiefungen, in benen übrir 
gend ber cbenerwähnie Gueroult viel ärger als der bloß des Bubohiemus, 
Pedantitniu® und ber Langeweile beyihtigte Lourdoueix mitgenommen wird. 
Da muß der arme Sünder ber Ripubligue umier anderen hören, er befinde 
fich in diefem Augenblick allerdings volllommen wohl, er beyeige mit feinem 
Bißchen Genie eine allerhöchſte Zufriedenheit und made ſich jehr liebenswür- 
big über ben Aberglauben des Chriſtenthums Luftig, das ſeh alles recht ſchön, 
aber röcheln müfle er doch eines Tags. Nebſt Oueronlt nimmt Emil be Girar- 
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bin in diefem Augenblid Benillots Laune und Pangeam meiften in Anſpruch, und 
weit entfernt ſeh e8 von und diefem ausgezeichneten Publiciſten die Verbienfte 
die eine ſolche Ehre rechtfertigen, flreitig zu machen. Girarbin ift in der 
Schilderung bie Beuillot von ihm entwirft, weit unterhaltenber als im feinen 
eigenen Meiſterwerlen, und dennoch ift diefe Schilderung Äuferft treu, wie 
man fon aus folgendem Sap entnehrzulanı: „Girardins Definitionen, 
die Erläuterungen in die er feine Eitate einmidelt, finb wirllich bedauern 
werth gefhrieben, Er hatte bie unglücfelige Ioee zu herzen, und fein Scherz 
beſteht darin daß er mich Pater, Pater Benillot, lieber Pater Benillot Heißt. Er 
hat das aus dem Charivari. Der Spaß hat ihm wohl gefallen, und ald ge 
borner"Eopift hat er benfelben aufgegriffen ohne zu bebenfen wie die Wort, 
das im Charivari ſchnurrig ift, pefienhaft auf feinen Lippen wird. Ich Fünnte 
laden, doch ich laß es Lieber feyn, aber e8 geht mir nicht ein daß ein Mann 
wie Girarbin, der fo gute Geſchäftchen gemacht und fein Auekommen hat, feir 
- nen Wit ſelbſt fahriciren will, da ſich doch felbft im ber Partei, zu der er fich 
neuerbing® geſchlagen, gewiß 50 Pflaftertreter finden, die für bie runde 
Summe von 10 Fr, etwas anfländigeres liefern würben.” Sage mir nun 
Einer ob es möglich ift Girardins Vergangenheit unb Gegenwart im weniger 
ren Worten treffenber und vollftänbiger zu zeichnen. Benillot hat Übrigens tım 
Fache der Perſonal Satyre einen mächtigen Nebenbuhler in Hru, v. Yamars 
tine gefumden. Der Siecle hatte die fprüdwörtlice Beweglichkeit des ges 
fangreichen umb wie ber Parabiesvogel in allen Farben fhillernd gekleideten 
Staatdmanns etwas ſarkafliſch betomt und ihm, ber Lieder für alle Fragen, 
Metaphern für alle Möglicfeiten habe, räthfelhafte Schwingungen um ben 
bonapartiſtiſchen Pol ber Republik vorgeworfen. Hierauf erwiebert num mit 
raſchem Wort wie ein Homerifher Held ber enträftete Barde: „Möge ber 
Sidcle fi beruhigen, wir werben ihm nie Unbill mit Unbill vergelten, wir 
achten In ihm, legen wir auch bem ganyen Abftanb unferer geiftigen Kräfte zwi⸗ 
fen ihn und uns (quoique en nous s&parant de toute la distance 
de nos intelligences), bie republicanifhe Geflunung bie er in engbergiger 
Ehrlichkeit bekennt. Wir verſchwärzen niemand, nicht einmal bie Gegenftände 
feiner kleinlichen Verehrung (Cavaignac ift befanntlich ein Abgott bes 
Stöcke). Wir laffen ihm feine Bögen; mit einem Hauch könnten wir fie auf 
igre wahren Verhältniffe herabbringen, aber biefer Haud den wir bis jegt 
ans Achtung vor ehrenwerthen Abfihten, vor untabelhaften Charakteren, vor der 
Gewe inſchaft der Meinungen in ung zurüdgehalten haben, wärbe vielleicht Täu- 
ſchungenſdie ver Republit nüglich find, von bannen wehen. Laffen wir fie 
flehen.“ Alfo Täufgungen braucht die Mepublit. Die unbefangene Welt hat 
e9 Längft gewufit, aber es ift nützlich daß es uns ein fo großer Geift wie 
Lamartine, ber über bie anderen gemeinen Geifter fo hoch erhaben iſt, mit 
feinem Götterwort verfichere. Bielleicht ift ber Glaube ben er weniger als 
feinen vernichtenden Hau in ſich zurüdhalten ann, ber Glaube er jet) der 
von oben Ausermählte, ver Moſes, wer weiß, der Melflas Frankreichs, eine 
jener Tãuſchungen bie er für die Republik nöthig Hält. Vieleicht kommt er 
eines, ſchönen Morgens auf den Gedanken bie Hepublit fey, weil alle Tän 
ungen nad; und nad) jerrannen, am Ende felbft eine Täufhung geworben 
unb habe ſich, nach dem alten Brauch; ber Täufchungen, ins blaue Nichts vers 
Ioren. Wie dem auch fen, flören wir die Harmonie der luflonen nicht und 
faflen wir bie Getänften ihre Tüuſchungen in Trieben begraben, 


Der Bergfall bei Branneuburg. 


+ Branmenburg, Ditte Sept. Die Nachrichten über ben Berg- 
fall bei Brannenburg und noch mehr bie Unklarheit der barliber bekannt ges 
worbenen Mittheilungen veranlaften and ben Verfaffer dieſer Zeilen dahin 
zu reifen, um bas Phänomen in Angenfchein zu nehmen, x hatte babei den 
Bortheil vom Hrn. Profeſſor B. aus München, der jeit einigen Wochen bort 


gemacht zu werben. Einige weitere Mitteilungen barüber find vielleicht auch 
darum erwänfcht, weil bas Phänomen au in Siebenblirgen und ber Schweiz 
eingetreten ift. Offenbar geſchah dieſes aus gleichen Gründen, und es kommt 
darauf am fich biefe möglichft bentlich zu machen, 

Wie bekannt, öffnet fih gegen vier Wegſtunden von Kufftein herab bas 
breite Iunthal in bie Ebene von Bayern. Die legten Berge au beiden Seiten 
hängen nicht zufammen, fondern find durch breite und ziemlich flache Rüden 
getrennt, fo die beiben am linfen Ufer, wo am Fuß bes legten Hügels Bran ⸗ 
nenburg mit einem ſchönen Schloß auf einem Borfprunge des Berges gebaut 
Liegt, und ſich nad; bem Rüden und ber Bertiefuhg füplic hinzieht, von wel- 
cher die beiben legten Berge getrennt find, Ein Bad, ber bie Gewäſſer von 
beiben unb ben rädwärts liegenden Anhöhen aufnimmt, hatte fich zwiſchen ihm 
ein tiefes Bett andgehöhlt, das ſich in dem Maße verfladht als er aus ver 
Enge ber Berge in breitere Flächen eintritt, und zulegt in bas offene Thal 
gelangt, Reben ihm an beiben Ufern zogen fid einzelne Häufer hinauf, dar⸗ 


unter zwei Mühlen, etwa in ber Ausbehnung bon einer halben Stunde, von 
ben Punkten gerechnet wo der Bergflurz eintrat, 

Bon ben beiben Bergen in welche hier, wie bemerkt, der Alpenzug bes 
linfen Ufer ausläuft, ift der hintere mit feiner gegen Norden gewendeten 
Tlähe beinahe ſenkrecht abfallend, und heift darum ber Schrofen. Er iſt 
etwa 2500 Fuß hoch. Wäre num bas Gerippe diefer Berge, wie ber weiter 
zurüdliegenben, aus Felſen gebaut und feſt, fo ftünde von ihm nichts zur ber 
forgen; aber dem ift nicht fo. Sie find trog ihrer Höhe angefhlemmt, und 
es ift die noch nicht gelöste geologifche Frage: ob fie nach ber Anfcdhlemmung 
aus bem Grunde vulcanif gehoben wurden, oder ob ber Grund ſich um fie 
gefenkt, und dadurch fle zur Erſcheinung von diefer Höhe gebracht hat. Sie 
gleichen darum ihrem Inhalt nad volllommen den niebrigeren Anhöhen und 
Hügeln welche in ber ganzen Richtung der nördlichen Ausläufer des Alpens 
zuges fi Über bie Ebene hin verfirent finden, und zum Theil flache unb lange 
geſtreckte Anhöhen bilden. Die herabgerollten Theile des Schrofen zeigen 
glei jenen ein Gemifh von Sand, fetten, Bruchſtüden von Sand» unb 
Kallſtein, befonders von Zuralall, und vielem Mergel, ver, wie befannt, 
aus Thon und Kallerde befteht, und bie Eigenſchaft hat zu ſchwellen wenn er 
mit vieler Feuchtigkeit getränft wird, 

Es begreift ſich fofort wie eine ſchroff auffleigenbe unb ans dieſen Stoffen 
gemifchte Bergwand in Bewegung unb zum Sturz gebracht werben fann. Sie 
wiberftand einem geringeren Grabe won Feuchtigleit, weil fie biefe nach unten 
burcchfidern ließ; aber fie ſchwoll zugleich umd löste ſich ab bei der unermeßlichen 
Regenmaffe diefes Sommers, Daß fie lange widerflanben, zeigte ber Walb 
mit dem fie überwachſen war. Der Sturz riß natürlich die Baumflämme 
mit fih, und nur einzelne Waldfegen find an der durch den Sturz kahl ge 
worbenen nörblichen Fläche des Schrofen gegen bie Mitte vesfelben zurlidges 
blieben, offenbar foldhe deren Wurzeln tiefer in das Eonglomerat eingebrungen 
waren, und barım im ihın hafteten als zu ihren Seiten bie locker unb beweg · 
lich gewordene Bergfläche anfangs flüdmweife, dann in größeren Maſſen herab- 
fanf. Der Anfang biefes Dergrutfches fand am 9 Auguft d. 9. flatt, und 
in kurzen Zwiſchenraͤumen hatten fi gegen achtzig Tagwerfe der Maſſe ab- 
gelöst. 

Man hat angenommen daß ein Sumpf, welcher rüdwärts auf der Höhe 
des Schrofen liegt, das feinige dazu beigetragen. Das ift nicht wahrfchein- 
lich, weil dann ber Abfall ih offenbar big zu ihm hin erftcedt und ihm einen 
Abflug eröffnet Hätte. Auch ift micht nöthig biefe Hypotheſe Beizmyiehen, da 
das Ereigniß fih aus ber Beſchaffenheit des Berges, aus ber Schreffheit ſei⸗ 
nes nörblichen Abfalles und aus der Regenmaſſe diefes Sommers hinlänglich 
erklären läßt. Auch zeigen bie tiefften Theile des Rüdens zwifchen beiben 
Bergen bie Symptome gleicher Erfheinungen; an mehreren Stellen ift ber 
Boden zerriffen und haben fi die Waffen gegen das tiefer liegende Riunſal 
des Baches hinabgeſenlt. 

Wäre nun die herabgefumfene oder gerutſchte Bergwanb weniger vem 
Waſſer durchdrungen und mehr feft gemefen, fo würde fle in dem Grumbe 
zwifchen ben beiden Bergen, den fie bald ausgefüllt und überfliegen hatte, 
liegen geblieben ſeyn. Das aber war nicht der Fall. Die ungeheure Maſſe 
bes berabgelommenen Gerölles fette fi zum Schreden ber Anwohner in eine 
zwar langfame, aber doch ganz ummiderftehliche Bewegung, ganz natiklich, 
weil die durch Feuchtigkeit loder und teigähnlich gewordene Maffe durch ihrem 
eigenen Drud und durch die Wucht ber nachrutſchenden Bergtheile aus einan« 
ber und nad} ben offenen Seiten fortgetrieben wurde. Anfangs geichah bie 
im zwei Richt : bie eime ging bon bem überfüllten Ufer bes in ver Tiefe 
gehenden Baches norböftlich Über eine fchräge Wald» und Wiefenflähe gerade 
nad) dem Schloß und dem Dorfe zu, das in der Nähe berfelben zum Theil mit 
Häufern und Garten befetst gelegen ift, hielt aber nach einigen Tagen fill. 
Noch zeigen fi die großen Wälle des Geſteins und des Diergels die fie in 
biefer Richtung vorgefchoben hat. Was ihren Lauf gehemmt, ift beim An 
blid ber Gegend volllommen Har. Die übrige Maſſe nämlich hatte fi in 
dem noch abjdüffigeren und hohlen Bett bes Bades gegen bie Ebene hinab in 
eine noch rafchere Bewegung gefeßt, welche durch das Waffer des hinter ihr 
geftauten und in fe eindringenben Baches noch beſchleunigt wurde. So if 
es geſchehen daß fie im allmäplihen umd ſchräg abgehenben fyortrüden dem 
Grund bes Heinen Thales, im weldyem der Bach herabflieht, erfüllte, die über 
ihr aufgehäuften Maffen in derſelben Richtung nach fid) zog und alles über- 
bedte was ihre in ben Weg Fam, darumter die Häufer zu beiden Ufern bes 
Bades. Bon einer Mühle, welche diefer Lavaſtrom vom Koth und Geröll 
am 13 Auguft Überzog, ficht man nur noch den Schornftein über ihre Ober ⸗ 
fläche herborragen, Der Eigenthimer hatte noch Zeit genug gehabt fie zu 
räumen, und am folgenben Tage wurbe eine zweite Mühle und eine Zahl von 
fünf Wohnhäufern in gleicher Weife überzogen. Gmblich lam fie auch in die» 
fer Richtung zum Stehen, und ruht feit mehreren Wochen unerfhütterlid. 
Ein Haus welches ihren vorgeſchebenen Wällen gany nahe, vom der äußerften 
Spige berfelben faum 10 Fuß entfernt ift, war ebenfalls von den Bewohnern 
aus Furcht ober in ber Erwartung feines nahen Unterganges des Dadhes, ber 
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Feufter unb anderer beweglichen Theile entfleivet worben, und firedt bie hoh⸗ 
Ten Wände bem Geräll entgegen, bad noch um ein bebeutenbes über fie empor« 
r aber ift was ben Stilftand bewirkt hat, nämlich das Auf- 
hören bes Thales und das Ausfidern bes Waffers, dem ein Zufammenfinten 
umb dadurch ein Feſterwerden der Maffe gefolgt iſt. Da wo bie legten Wälle 
biefes Berberbens zum Stehen famen, ifl der Grund mit dem vordern Jun« 
thale beinahe Horizontal und dadurch das Abmärtsprüden des Geſchiebes ger 
hemmt, von bem Zufammenfinfen aber diefer verderblichen Teig- und Brei 
maſſe geben die Waldbäume Zeugnif, die von ihr eingemwidelt waren und mit 
ihren oberen Theilen aus ihr hervorragten, Die Stämme ber Fichten nament: 
lich, die im Folge des Zufammenfinfens wieber ſichtbar geworben, zeigen durch 
bie am ihmen zurückgebliebene Kruſte des Schlammes daß bie eingetretene Sen: 
tung ber Maſſe 6 bis 8 Schuh beträgt. Doc muß davon in Abzug fommen 
was durch das Vorfchieben ihrer Theile, fo lange diefes beftanb, an ber Tiefe 
biefes Schwalles verloren ging. Die Einwohner aber haben zur Feſtigung 
desſelben dadurch beigetragen baf fie bem Bach liber bem Geröll ein neues 
Bett geöffnet Haben, im beim er nun wieder, ſtatt biefelbe durch feine Fluſſig ⸗ 
Teiten zu durchdringen umb zu Iodern, in dem Thale Herabfliefit, welches in ber 
ganzen Ausdehnung feines Grundes von bem Geſchiebe bes Gerölles erfüllt 
ift und ein Bild furdtbarer Oede darſtellt. Bon ber herabgelommenen Maffe 
fleht darum nichts weiter zu beforgen; doch ift leicht abzuuehmen daß bei fort- 
bauernb wirlender Urſache auch andere Schichten nachfolgen und bie Gefahr 
namentlich für Brannenburg erneuern önnten, Diefem Ort und vorzüglich 
egemoärtigen Eigenthümer bes Schloffes, bem Hm. Marquis Pallapi- 
eini, wäre Darum wohl zu rathen bem natürlichen Wall, welden das Geröll, 
als es von feiner Richtung gegen bas Dorf abfland, bort zurücd gelaffen hat, 
gehörig außzubehnen, zu verflärfn und zu erhöhen, damit, wenn neue Schich- 
ten bes Berges herablommen, biefe hinter ihm zurüc gehalten und zu ber Sentung 
mach bem Laufe bes Bades gemöthigt werben. Sehr koſtſpielig Könnte der 
Bau nicht ſeyn, ba das Material zur Stelle liegt und reichlicher ift als man 
es braucht. 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 29 Sept. 


: Müuchen, 29 Sept. Der Nebactenr ber Leuchtlugeln, Hr. Rol« 

ler, bat gegen das unlängft erwähnte Exrfenntniß des Appellationsgerichts, 
welches ihn wegen Mißbrauch der Preffe zur Aburtheilung vor bag Schwur« 
gericht verwies, eine Nichtigkeltsbeſchwerde eingereicht, die im ber heutigen 
Sitzung des oberſten Berichtähofs zur Verhandlung lam; das Urtheil des 
hohen Gerichtohofs wirb aber erft morgen verkündet werben, Der betreffende 
Artikel befindet fi in Nr. 4. Bo. VIII ber Leuchtkugeln, und ift „Pitanei zu 

allen Heiligen ber Reaction" überſchrieben. Nah Anficht bes Appellations- 

gerichts ſey in bemfelben bie beftehenbe Regierungsform mit Spott und Ber 

achtung behandelt, und durch bie Anwenbung der form ber Litanei, des Bater 
unfer ac., zum Einfleivung des Spottes gegen bie Negierungsform, ber Aus« 
brud ber Berfpottung und Verachtung ber Einrichtungen und Gebräuche ber 
Tatholifchen Kirche enthalten: ſohin Berlegung ber Art, 16 und 20 bes Pref- 
geſetzes. Diefe Anficht wurde vom dem Bertheibiger bes Caſſationsklägers, 
Hr, Dr. Herrmann, in umfaſſender Rede zu widerlegen und darzuthum ge» 
ſacht daß in dem incriminixten Artikel nicht bie conftitutionelle Monarchie, die 
in Bayern beftehende Regierungoform, fonbern vielmehr bie Beftrebungen der 

abjelntiftiihenreactionären Partei mit Spott behandelt wärben ; Angriffe wider 

ein abfolutiftifches Regiment feyen aber in Bayern durch fein Strafgefe verbo ⸗ 

ten, und ver Art. 16 des Prefigefetges alſo hiedurch nicht verlegt. Ebenfowenig 
Böume von Verlegung bed Art. 20 bes Prefigefebes die Rebe jeun, denn biefer 
verbiete nur bie lirchlichen Lehren zc. mit Ausbräden ver Verachtung und 
Berfpottung anzugreifen, ſolche Ausprüde enthalte aber her Artikel nicht, 
und durch Anwendung ber fraglichen Form würde leine Berachtung der kirch⸗ 
lichen Gebräuhe und Lehren aufgebrädt, ſoudern vielleicht höchſtens eine 
Nichtachtung berfelben, biefe aber jet durch Urt. 10 nicht verpönt. Da mit: 
Hin in ben Yenchtkugelmartifeln nichts enthalten ſey was ein Strafgeſetz ver- 
biete, und befien Veröffentlichung durch Drud keine firafbare That fen, diefe 
aber in dem Bermweifungserfenntnig auf Grund ber Art. 16 und 20 des Pref- 
geſetzes als firafbar qualificirt würden, fo ſeyen biefe Gefegesartifel bezitglich 
der Eigenihaft ber That umrichtig angemwenbet. Dr. Herrmann beantragte 
daher das Vermweifungserfemmtnig als nichtig aufzuheben unb Die Einftellung 
bed Strafverfahrens gegen Roller zu verfügen. Als Staatsanwalt fungixte 
der fanctionirende Generalflaateammwalt Hr. Rineder, welcher bem Antrag bes 
Bertheibigers entgegentrat und bie Aufrehthaltung bed Erfenntniffes bes Ap⸗ 
pellationsgerichts beantragte; ferner beantragte er bem Bertheibiger eine Rüge zu 
ertheilen, weil derſelbe in ber eingereichten Denlſchrift von einer Mißhand ⸗ 


Inn. ſtatt einer „Anmwenbimg"; des Gefees durch das Appellationegericht 
p ” 


* Eudwigsburg, 29 Sept. Schon aus ber Einleitung zur erfien 
Abtheilung diefes Procefles haben wir gefehen welches im allgemeinen bie 
Plane der demokratifchen Partei beider Mentlinger Verſchwörung waren. 
Sie beftanden darin: bie wilrttemmbergifche Regierung mit Güte oder Gewalt 
zu nöthigen ſich der babifchen und pfälziſchen Revolution gegen ihre rechtmäßi⸗ 
gen Fürſtenhãuſer thätig anzufchlieen, ber wilrttembergifchen Regierung folde 
weitere Zugeftänbniffe (analog den belannten Offenburger Befchläffen) abzu ⸗ 
trogen, und fall bie nicht gelänge, die fönigl. Regierung zur ftürgen, bie Mes 
volution auch über Witritemberg zu verbreiten. Ulle Deittel zur Durdfüh- 
rung biefer Plane waren in ber geheimen Wehrverfammlung zu Reutlingen: 
bis in alle Eingelnheiten berathen und feftgeftellt, und jevem ber Eingeweihten 
feine Rolle zugetheilt worden, Nur die Feſtigkeit der Regierung und bie Feige 
beit der Umfturgluftigen, ſowie bie verhältnigmähig geringe Sympathie welche 
bie letzteren unter ber eigentlichen Maſſe des Volkes fanden, bewahrten Wür» 
teinberg-vor biefem ihm von feinen fogenannten Vollofreunden“ zugedachten 
namenlofen Unglüd, Die HH. Beer, Schniger, Weilfer, Grieſin⸗ 
ger u. ſ. w. verftanden fid) zwar trefflich Darauf das Volk aufzubegen, aber 
fie hätten gerne die Verantwortlichkeit ihres Frevelhaften Beginnens auf andere 
Schultern gewälzt, um im Falle des Mißlingens die eigene Haut zu falviven. 
Die Ueberfievelung des Rumpfparlaments nah Stuttgart bot dazu willkom⸗ 
mene Beranlaffung, Die Beſchlüſſe desfelben zu Verwirklichung der Plane 
der Reutlinger Verſchworeuen find befannt: die Neihsregentihaft warb er» 
nannt den Bollgug derfelben in die Hand zu nehmen. Die Sprengung des 
Rumpfparlaments am 18 Jun, 1849 vereitelte die Sache. Aber noch gab 
man fie nicht verloren. Die Sprengung warb als Attentat auf die beutjche 
Bolksfonveränetät bargeftellt und als Agitationsmittel benügt, und mm wurbe 
indbefondere auf die Revolutionirung Des Schwarzwaldes, der von ben Ange» 
Hagten Schweidharbt, Wallraff, Graf Uerfül, Wucherer u. f. w. — lauter 
Bollsvereinler — gehörig unterwühlt worden war, hingearbeitet, wozu bie un« 
gebedtte badiſche Grängnabbarfchaft eine leichte Gelegenheit bet. Abgefandte, 
meift Württemberger die fi) ber badiſchen evolution augeſchloſſen hatten, 
als Adolph Becher, Bruder des ErrReichöregenten, als Lientenant in bie 
Ludwigsburger Militärverfhwörung verwidelt und vom König begnabigt, jeit- 
ber banferotter Buchhändler, und U. Bechter, bankerotter Saufmann, fpiel- 
ten babei eine Hauptrolle, umb es entſtand anfangs nur bie Streitfrage wel · 
chen der beiben vorgelegenen Plane man dabei befolgen folle. Der eine ging 
dahin: in mehreren Eolonnen vom Schwarzwald aus auf Stuttgart los zu 
marfgiren, während zu gleicher Zeit von Baden aus eine Streitmadt vom 
Bretten her und durch andere Aufſtände in Württemberg von allen Seiten 
her Streitkräfte auf Stuttgart zumarſchirten und die Regierung fo ſtürzten. Der 
andere Blan, ben insbejondere Bechter verfocht, ging auf einen Ausmarſch 
nad; Baden, um zuerft ben badiſchen Aufftaud mit aller Kraft purdyuführen, 
und von bort ans bie vereinten fiegreichen Seräfte auf Württemberg zu werfen. 
Endlich kam der Freudenftabter Putſch zu Stande, wo bie lächerliche 
Komödie einer proviforifchen Regierung aufgeführt werben follte, aber gleich 
beim Beginn mit großem Glanz Fintco machte. Dieß ift der Gegenftand der 
zweiten Abteilung des Procefſes. Die Anklageacte wurde im ber zweiten und 
tritten Sigung verlefen, woraus das Vorſtehende zu entnehmen ift. Im ber 
dritten Siung bezeichnete jofort Schober feine Beweismittel und ben Gang 
der Berteibigung ; hiernach läuguet er jede Beabſich igung eines gewaltſamen 
Unternehmens von Seiten bed Landesausſchuſſes und ber aubern Reutlinger 
Berjhmorenen ab. Keiner habe wm’ die Plane bes flüchtigen Karl Mayer, 
vulgo Blechles · Mayer (Uffocie der Blechfabril von Deffner in Eflingen) ges 
wußt, bie allerbings weiter gegangen feyen, Dem freubenftadter Putſch ſen 
nur Schuß der Nationalverfammlung zu Grunde gelegen. Das alte Diand- 
ver: liugnen, nachdem man lange und laut genug geſchrieen, ober ablaben 
aller Schuld auf den Flchtigen. Die Zeugenliſte weitt 540 Namen nad, 
wovon bie Anllagekammer 312, bie Vertheibigung 198 benannt hat, Die 
eigentlichen Verhandlungen beginnen heute, 


Kaffel, 25 Sept. Dem auf ber Beſte Spangenberg fipenden Ober⸗ 
bürgermeifter Hartwig ift zwar Pectüre bewilligt, dieſelbe unterliegt aber ber 
Eenfur des Geftungscommandanten. Ein Hrn. Hartwig zugefanbtes Bänb- 
en „Charaden fr bie reifere Jugend* ifl vom Eommandanten zurückgewieſen 
worden, ebenfo der belaunte Roman Thomas Thrnau. Uebrigens klagen 
bie fänmtlichen Gefangenen ſehr über die Kälte in ihren hoben zugigen Zellen. 
Im jüngfter Zeit follen auf Rechnung des Kurfürften wieder einige Güter in 
Böhmen angefauft worben ſeyn. Die Mitglieder des Rotenburger Ober» 
gerichts find, obwohl bas gegen fie gefüllte Urtheil in Folge nicht eingelegter 
Appellation längft rechtskräftig geworben ift, mod immer auf freiem Fuße. 
(D.R. 3.) 


Kaffel, 26 Sept. Der Bürgermeifter Henkel und ber Poliekommiffär 
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Hornflein find Heute in berfelben Unterfuhhungefache in welcher fie vom General · 
aubitoriat freigeſprochen, bie aber nach ber Berorbnung welche ber Verorduung 
om 28 Sept vorigen Nahrs rüdwirkende Kraft bis zum 7-besfelben Monats 
beilegte wieder aufgenommen werben war, vom ſtriegẽgericht verurtheilt wor: 
denn, Henlel zu-anberihalb ahr Beitungsarveft, Hornflein zu einem Momt 
Gejängnig. Beine haben appellirt. (R. €.) BO 

Benna, 26 Sept. Geſſern Morgen um 9 Uhr verließ ver „Mifffippi" 
die Rhede von La Spezia, mit Kofjuth und feinen Gefährten am Bord, bie 
ſich vorerſt nach Southampton und London, Danıı nad New⸗Horl begeben. So 
melbet der Eorr, Mercantile Wahrſcheinlich hat ber „Diiffifippi*.non 
Regierung. den Wink erhalten-fid zu entfernen. 


Kalifch, 17 Sept. Fortwaͤhrend lehren einzelne hochgeſtellte Män- 
ner, welche dem Yubelfefte in Mottau beigewohnt haben, na Polen zurild. 
Allen Schilderungen nad war bort bie Theilnahme der Bevöllerung, fomie 
ber pompife Aufwand welden die Hauptflabt zu Ehren bes Kaiſerpaares ent 
widelte, diefmal noch viel größer als vor 25 Jahren während der Krönung. 
Das gegemmärtige große Uebungslager bei Moskau ift ſchen das vierte Lager 
welches der Kaiſer in diefem Sommer befugt hat. Es haben demnach in 


dieſein Yahr faſt 200,000 Mann in vollfeumen ausgerüfteten und mobilem 


Zuftand vor dent Kaffer die Revue paffirt, und e3 iſt gewiß daß der Kalſer 
bie gange active Armee gegemwärtig af biefen Kriegsfuß erhalten wiffen will, 





Perfonal: iachrichten. 


Grbensverleihungen. Se. Maj. ber König ven Meenfen hat aus 
Berankafung Allchödfligrer Anweſenheit in ber Provinz Weſtphalen folgenden 
Perfonen Drden verliehen, nämlich: den Mothen Adler⸗Orden 3. Gl. 
mit ber Schleife: dem Prüfes ber weſtphäliſchen Proviucial Synode, Pfar - 
zer Albers zu Gevtlabergz dem Graſen v. Bochholz zu Alme, im Kreife 
Brilon; dem Frhrn. v. DroſteHülehoff auf hülahoff bei Münflerz 
dem Ober-Meg. Rath v. Mauderode zu Münſter; dem Meg. Baurath 
HSentz zu Paderborn; dem Ober⸗Poſtditectot Herzberg gu Münfler; den 
Motden Adler: Orden 4. GL: dem Bergmeifter Engelharbt zu 
Bochum, dem Meg. Rath v. Frangius zu Münfter, dem Krrisgerichteraih 
Gellern zu Minden, dem evang. Pfarrer Erewe gu Wüterslch, dem Kreisr 
gerichte · Oirettor Heitmann zu Dorfen, denk Amtmann Heuermanın zu 
MWeesmolb, dem Raufmarn Wir. Hätte zu Münker, dem Meg Rath Rling- 
hola zu Winden, dem Laudrath Grafen v. Korff, genemiSchmifing au 
*übinghaufen, dem -fathol. Pfarrer und Land Dehantım Ler zu Hemmerde, 
bem Landrat Sehen. v. WolffsMetiernid zu Hörter, bem evang. Par: 
zer Möller zu Lübbede, dem Kaufmann @. Mooher sen, zu Minden, 
dem Amimann Pidert zu Hattingen, dem Fathol. Pfarrer und Land» Dedans 
den Rahfeld zu Halserbe, dem Domänın Rath Scheffer:Boihorft zu 
Münfler, dem Landrath Frhrn. v. Shlotheim zu Minden, dem Kaufmann 
5. Klein zu Siegen, bem Kaufmann W. Funke zu Hagen; ben St. 
Sohanniter-Drden: dem Landralh Frhen. v. Dievenbroid-@rüter 
zu Haus Markt im Kreiſe Tellenburg; ferner dem Raufmann und nie: 
befiger Denzin zu Lauenburg, Berg. Bezirk Köslin, dem Mothen Adler 
Orden 3. EL wit ber Schleifez dem Krrisgerichteauih I. ©. E. 
Borberg zu Gorhaufen-im Magbeburg’fgen den Rothen MdlersOrben 
4. 61,5 bem See. Bieut, Grafen Botho zu Stolberg Wernigerobe 1. 
vom Reg. Garbe bu Korps ben Gt. Johanniter»DOrben; bem laiſ. öflere. 
wirt. Geh. Maid und Umnter-GtaatesSerretär im Minifterium des Meußern, 
Sthn. 6, Werner, den Rothen Adler-Drben 1. Gl.; beim Geh. Berge 
Bath 8. H. Eckardi in Berlin ben Kothen Adler»-Drben 2.61 mit 
Eidenlaub; dem Kanzieirath und Geh. Regiſtrater Martime in Berlin 
vn Rotben Adler-Drden 4. Gl. . 

Grlaubmif zur Annahme frembherrliher Orden haben erhalim: In 
SDreußen z der Rammerherr Graf v. Bersborff auf Hermsborf und Jan⸗ 
nowig zur Anlegung bes Großfrenges bes DanebrogsDrbens; ber 
bei dem Minikerium der geiſtlichen, Unterrichts» und MebieinalAngelegm- 
heiten angefellte Gehh. DbersMeg. Matt Aulike zur Anlegung bes päpfl. 
Ghrifus-Drbens- Gommandbeurfreuges mit bem Sternz ber 
Fürft von Püdler-Musfau jur Anlegung bes Gommanbeurfreuges 
4. Gl. bes f. Hannov, Onelphen»-DOrbens; der Kriegs Dinifter, Generals 
Bieutenant v. Stodhaufen zur Mnlegumg drs vom dem Greßherzog von 
Heſſen ihm werlichenen @roffreuges vom LubewigssDrben; ber Big. 
Baih v. d. Shulenburg-Primern für ben laiſ. ruf. St. Annem 
DOrben 2, Gl; ber Geh. Obernhofbuhbruder Deder in Beılin zur Ans 
Irgung des 1, hannov. Guelphen⸗Ordene 4. El. 





Militärdienfluahriten. Preußen. Das Militär-Wodenblatt 
vom 20 Sept. enihält folgende Prrfonal» Veränderungen in ber Primer. 
A. Ernennungen,.Deförberungen und Verfehungen: v. Maffenbadh, Major 
vom 3. Inf. Reg., in dem Gommande als Gomdr. bes 1. comb. Mef. Bats. 
beſtatigt; ©. Höpfner, Oberſt und Dirertor ter Studien Dir. ter allgem. 
Rriegefhule, fol bie Stelle als erfled Mitglied dirfer Direction mit wahr: 


mehmen; Wafferfhlrben, Major vom Areas. Mimikerium; zum Mütglich 


ber gebdachten GtubiemsDiretion ernaunt. B.  Asfhimsbewiligungen: Baus 
Ben aggr: Hanuptm. vom 32. Inf. Beg.; mit Yenfion: der Mbihieb 
bewilligt. 


Civildieuſtnachrichten· Brrußen. Dir auf ben bisherigen Lanbſchafts⸗ 
Rah v. Buchkimsti auf Dyd grfallene Wahl ale Lantfhafis-Dirertor des 
Säurivemühler Departements für die machſten 6 Iahre von Ichammis 1851 
bis dahin 1857: if beflätigtz dem  DivifionesMubitrue Marcarb ber'2, 
Divifion in Damjig, dem DivifionsMabitur v. Normann ber 3. Divir 
fion zu Stettin, bem Divifionds Aubiteur Beefe- ber 12, Divifion in 
Neifie, dem Garde:-Divifions, Aubiteur Heymann in Berlin, und dem “Dipi« 
Rons:Aubiteur Seidler der 5. mobilen Diviſien im Perleberg ber Juſtij⸗ 
Naths Titel verliehen bem DbemPräfbenten ber Provinz Preufen, Eich 
mann, bas Guratorium ber Uniserfität zu Königsberg übertragen; dem 
praft. Art Dr. Lisner zu Auhrort, Reg. Beziels Düffeldorf, der Gharakier 
als Sanitätsrath verliehen; der Ober: Prosurater 9. Breuning zu Bonn in 
gleicher Gigenfhaft an bas Banbgeriht zu Koblenz verfegt, und ber Staats⸗ 
Prorurator P H. 8.9. v. Am mon gu Düfelsorf zum Ober Prorurator bei 
bem Landgeriht zu Bonn ermannt; bie früheren Band» und Gtabtgeridtss 
Dirsstoren Bolmer zu Oelde, Gallenberg zu Bochold, Honthumb zu 
Münfter, Shmibt zu Ibbenbüren, bie Krelotichter 'v. Shlebrügge zu 
Warendorf, Bridmedbe zur ıKorsield, Meyer zu Oelde, v. Spiefen zu 
Dülsen, v. Schlachten da zu Mahden, v. Bernutib zu Bübbede und 
Peiri zu Duisburg ind zu Krrisgerichtsäthen; bie Rebisanwälte und 
Notare Saur zu Wedlingbaufen, Bispind zu Horkimar, Bumlch u 
Keoeefeld, Shulpe zu Herford, Berdenlamp zu Mülheim an ber Muhr, 
Dobbelftein zu Hamm, Brinfmann zu Hagen zu ZuftijRäthen ernannt ; 
der Appell. Berihts.Serrelär, Gaffen: und Rechnungs-Reviſer Evers zu 
Baberborn, der Rreisgerihts,SalariemGaflen Rendant Neubaus zu Münker 
zu Mehnung®Mäthen, und ber Krelegerichte⸗Secreläͤr Dverbpdt zu Münfler 
zum SKamzleiraib; ber zum Pfarrer in Gatz auf Mügen befigmiste Pfarter 
Biemben, bisher in Meinberg, zum Superintendenten ber Eynobe Garj 
ernannt; die Wahl bes bisherigen Oberlehhrers an dem DemÖymnafiumtin 
Halberflabt, Dr. Heiland, zum Director des Gymnaſtume zu Dels beflätigt; 
ber Kaufmann E. Weber zu Hamburg zum Gommercien-Raih ernannt. 


Wifenfhaft und Kuuſt. Breußen. Die Wahl bes Geh. ObreMtg. 
Vathe, Prefeffor Dr. Dieteriei, zum -Mector der Univerfität in Berlin für 
das Univerfltät Jahr von Micharlis 1851 bis dahin 1852 iſt beitätigt, 





n dem Verzeichniß der Worlefungen, welche an der Univerfität Erlangen im Winterfemeiter 1851/52 gehalten 
Berichtigung. — follen (Allgem. Zeitung 1351 3 September), it bei der theologifhen Facultät nadzutragen : 


Profeſſor Dr. Hoffmann über: „Brief Pauli an bie Mömer,“ 


[4364] 


Bekanntmachung. Den Anſchluß der fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Poftverwaltung an 
Den Deutfch-öfterreichifchen Poftverein betreffend. 
Im Wamen Sr. Majeſtät des Königs von Bayern, 


Nachdem mit dem 1 October 1. 


bed Herze 


. anfangend auch die fürftl. Thurn und Taris'ſchen Poſtanſtalten des Kurfürſtenthums Heſſen fowie 
ame Raflan dem deutfh:öfterreihifben Pohtvereine beitreten, haben bie Vereinstarbeftimmungen ſowie der Franlirun 
Briefe mittelft Marken nunmehr auch für Berfendungen aus VBapern nad den vorbenannten Ländern Anwendung zu finden, was biedurd 


der 


zur allgemeinen Kenntnifnabme eröffnet wird. — Münden, den 29 September 1851. 
General-Pirection der königl. Verkehrsanftalten, 


[4378] 


#Freiberr v. Brück, 


Tauber, 
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Neunter Bericht der orthopädifchen Heilanftalt in Eannftatt bei Stuttgart. „RU, , 


diſche Heilanfialtı bes: Unie tzt ichneten genießt in undsaufer Deutichland fortmährend allfeitigesd Vertrauen. Diefes ergibt aus ihrer 
—— a Dat, mäbrenb mwelder 1200 ae ans ben verfhiebenften Ländern @uropa's in die An — —* 
behandelt wurde, on diefen 1200 Fäden gehörten 700 sur Elaffe der Müdgrats-Krämmungen und 500 dem verfhiedenen Krümmungen 
der Ertremitäten an. Seit bem legten Bericht der Anitalt traten 230 Patienten mir den mannichfaltigiten orthopädiſchen Defecten in bie: 
felbe ein, als: Müdgratsfrämmungew leihtern und höbern. Grabed, A asturen, Euffrümmangen, viele Bälle von Hüftgelenfe- 
Deformitäten und Verkurzungen der Beine in geile fpontaner Lutationen, Läbmungsjuftdnde der untern @rtremitäten bei Kindern, Schiefs ı 
ftelumgen bed Kopfes ⁊c. ntiafen wurden tn Zettinchusire ber bet ‚Erftattung bes ‚legten Berichtes Anwe ſenden 254 5 davon geheilt 
134; weientlicgebeilert 1145 unge beſſert 6. n der Unftait befinden fi gegenwärtig 56 Euranden, Abgeſehen von ben örtliden Cur— 
refultaten, ift befonderd die fehr — Thatſache zu ermähnen daß ſelbſt ſchwaͤchliche zartaliebrige, Mrophulöfe und bleichfüchtige Vatlen- 
ten mit kraͤftigem und blübendem Ausſehen die Auſtalt vertiefen. Un diefem günſtigen Einfluß der Eur auf die allgemeine Geſundheit 
haben, meben meiner überall die Individualität des. Yatlenten mit ärztlicher Rücſicht anffaflenden Heilmethode, das milde Klima, bie herr= 
liche Natur und die audgezeihneten Mineralquellen Caunſtatts großen Antbeil, 

Die: Anftalt bat den unihäpbaren. Vortheil zwel ſolcher ralqueilen. in bene die Inftitwtsgebinde umgebenden großen Garten- zu 
befigem; eine Falinifche Eifenguelle zum Trinken und zu warmen Bäberny und eine zweite von 16° R., Sulgquelle genannt, zu falten ſtärken⸗ 
dem: Bädern: in Form eines arofem: Baffind- mit geräumigen Eabinetten und Rider Einrihtungen zur Bildung fhäumender Wellen, der 
für — verſchiebenen orthopadiſchen Zuſtaͤnde geeigneten Gomngſtik beſigt die Anſtalt zwei große für Sommer und Winter eingerichtete 

oca ®. 


Bezi auf den Unterricht, welcher auf eine ſe mit der Eur verbunden wird, iſt zu bemerfen b ie 
und ee lbune der dem | g ae ne a Lehrerinnen —— — — — 
annftett; im Auguſt 1081. Hofrath Dr. Deine, 





Heilanftalt für_ Merven- und Gemüths -Kranke; verbunden nit‘ Pflege - Anflalt für unheilbare Kranke aus 
den: gebildeten Ständen, 

Kennenburg bei Ehlingen, Königreih Württembdera. In den nunmehr verfofenen 6 garen bed Beſtehens der Unitalt machten wir 
wiederbolt die Erfahrung daß für tief eingewurzjelte: Mexbenleidben — befonder&: Förperliche Nervenleiden — die ntereur weit ⸗ 
aus wirtfamer iſt ale die Sommereur. Um num den Kranken den Aufenthalt im Winter fo viel als möglich zu erleichterm, beitrebten 
wir und die hierzu erforberliben Einrichtungen im Haufe wie im Garten volltändig zu treffen, und find nun im Stande gewiß auch im 
Winter-rinen angenehmen Aufenthalt zu bieten: Die Verbindung der für den einzelnen Fall angezeigten Argneimitteleinwirkung mit einer 
vollftändigen Einrihtung zur Kaltwaſſercur wirb auch ferner — geftügt —— ſeitherigen recht guten Erfolge — auf bad gewiſſen— 
baftefte bleiben. Fu bemerken erlauben wie nnd noch daß Dr. Fr. Stimmel mit feiner Familie im Winter wie im Sommer in der 
Anftalt wohnt, und ſo die Kranten im Areife der Familie leben. 

Außer der unseryeihneten Adreffe baben: bie 28 Hofrath Dr. v. Director der württemb. Heilanſtalt Winnenthal, und Hofrath 
Dr. Schäfer, Director der f, wurttemb. Pfleganſtalt Zwiefalten, die Güte über die Behandlung unferer Kranken, über die Einrichtung 
der Anſtalt, ſowie über die Zeitungen derſelben die genauefte Auskunft zu geben; et ——— 

nmel, 


Kennenbiurg, im Drtober 1851. DD. U, und 
uben die in Weinbergen (niet an Häulern) 


4 Mengen der bisher ungünſtigen Witterung lafen fib Era 
raubenecur, gewaclen find, und für deren. Güte-garautirt- wird, in größern Quantitäten erft vom | Detober an wer: 
ſprechen. Dieß ald Antwort auf viele deßfalls an mich neitellte Anfragen. 

Wofler-, Molken- und Srauben-Euranftalt Oleisweiler am GHaardtgebirge, 3 Sahrfiunden von Mannheim; entfernt, 
[4333-34] Dr. 8. Schneider. 


Deutfcher Gaſthof in. Bologna. „russ 


dem verehrlichen reiſenden Publicum 
ihren zunaaſ am Hauptolatze gelegenen, gut eingerichteten Gaſthof: 
I Pellegrino“ 
„al Pellegrino 
bene) zu empfehlen, 


ie allen Beauemlichleiten entiprechenden Dimmer und Appartements, bie fämmtlih mit Defen und Kaminen verfehen find, eine wohl⸗ 
beitelite: Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Bedienung werden die verehrlichen Sönnern auf das vollfommenfte) bes 
friedigen ⸗ Boiogna, im September 1851. 


[4170-77] Gel brüder Dorner. 


Fönigl. bayer. Donau⸗ Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
Donauwörtb und Linz, 
im Anſchluſſe an die Eifenbabn in Donaumörtb und an die öfterreichifhen Dampfboote in Linz. 
Sahrordnung für den Monat Öctober, 
Vom 1 big 18 
sim Donauwörth nad Fr Merzeus uhr, 
nz 7 


„ Megensburg = A 5", 
Bom 16 bi Lebten 
von Donauwörth nah Nenensbnrg „jeden Tag ungeraden Datums, Abfahrt Morgens 9 Ubr, 
Meneneburg „ affau ; geraden ‚ ’ 89 
Daflan, — img » 
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PET Tan wor 777 > = — En SE 
Schweizerifche Nordbahn⸗Geſellſchaft. 

Die Direction und der Ausſchuß der Ibweizeriihen-Norbbabuaetellibaft baben - beihloffen, denienigen- Actiondren 
welde alle vier fatutengemäß ausgefihriebenen Einzahlungen im Gefammibetraue von Fr. 175 de france geleifter ba: 
ben, auf Mednung des bis 30 Juntus d. J. erbaltenen reinen Verrtebdergebniffes eine Dividende von zwei Procent 
oder, är. 3. 50 de france per Actie auszubrrablen, — 

Diele Dividende wird vom 27 biH20 DOxrtober ausſchlieklich in Zurich bei den Caſſe der Geſellſhaft im Bahnhofe von 9 bis 11 und von 
2 bie 4 Uhr ausbeyahlis j 

Diem or ded,Bezsuiges derfelben, erforderlichen Scheine können wenns hid 3 Ortober entweber im Babnnhofe in Zurih oder bei 
ne Müntierd Krzpnon werden: in Wien bei Hrn. 9. Mertheimftein fel. Sohn; in Leipzig bei 9. €. Hirzel & Comp. ; 
in Frankfurt a. M. bei 99.8. Mebler fel, Sohn ont; in Wnraahurs bei HH, Erzberaer 8 Sohnez in Mannbeim bei 
HH». 5 „ Batenbura 5 Eohne ın Senf da 9. ®,. F. Bonna & Eomp. ; in Mailand bei HH. Tealdo Meymond 5 Comp. 

An 










(4367—69) 


te em Scheine ıft durch dir Inhaber der Interimegetien deren Ungabl, Nammern und ber Geſammtbetrag der Dividende in francs 
de france audzufegen und deſſen Empfang durch Die Underſchaft zu beiiätigen, Die bei den auswärtigen HI. Banticre bejogenen Scheine 
müfen ‚unter Bormwetiung ber. bezuglisen Interimsackien denfelben überbeben und durch fie der Dircction eingefanbt werden, melde dage 
gen die betreffenden Beträge zur bisherigen Dieductton won Ar. 5. jr 1. 25 Lomed'or aM. 10, bier zu ibrer Verfugung balten wird, 
Diejenigen Inhaber welhe die Dividende im Badnhofe um Zurich beziehen wollen, müſſen bafelbit Ihre Interimsacrien zur Vergleihung 
mit den Scheinenberweilen. — Zurid, den 27 September 1851. 
Die Direction ver fchweizerifhen Mordbahngefellfchaft. 
E. Ott-Imhof. N. Bögeli:Wifer. 
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Württembergiſche Gefellichaft für Zuckerfabrieation. General-Verſammlung . 


Die Slaͤnbiger der württemberaifhen Seſellſchaft für Zucerfabrication werden hiemit zu einer Generalverſammlung im Saale des obern 
Muſeums zu Stuttgart auf 
Montag den 3 November 1851, Vormittags 9 Uhr, 
eingeladen. 


Begenftände der Verbandlung find neben bem Rechenſchaftsberichte über bie abgelaufene Campagne pro 135051 und einer neuen Wahl 
bes Berwaltungs:Ausihufes: Die Verwendung des Meinertrages zur Einlöfung von Schuldbriefen und Zindeonpond; ſedann aus Anlaß 
einiger Meftitutionsgefude von diterm Glänbigern, welde durch fladtgerichtlihe Entfheidbung beim Abſchiuſſe bes Vergleihes abgemiefm 
wurden; bie Competenzfrage felbit, und wenn dieſe bejabt werden follte, die Reſtitution. 

Diejenigen Gläubiger welche an der Verhandlung nicht Theil nehmen, werden ald ben Beihlüffen der Mebrbeit beiftimmend angenom- 
men; die Wichtigkeit des zulept genannten Segenſtandes macht jedoch eine möglichit zahlreiche Theilnahme febr wünfhendwertb. 

Die Gläubiger, zu welhen jedoch nur die Befiger von Schuldbriefen Bit. A und 3, nicht aber die Befiger von Mctien zu zählen find, 
baben ſich bei der Verhandlung durch Worgeigung ibrer Schulbbriefe zu legitimiren; bo tft benielben in Folge frübern Beſchluſſes geſtattet, 
durch Beibringung einer von der competenten öfentligen Verſon, oder von einem Bitgliede bed Verwaltungs: Ausihuffes ausgeftelten nicht 
über 14 Tage alten Urkunde über bas erfolgte Vorweiſen der genau begeihneten Schulbbriefe den Beſitz der letztern darzuthun. 

Stuttgart, ben 26 September 1851. (4372—73} 


Der Verwaltungs-Ausfhnf der württemb. Bucherfabriken. 


— Empfehlun 
des lebensverlängernden Gefundbeitsfaftes, 


eined höchſt wichtigen Heilmittels, 

Die Krankheiten in welchen diefer Saft fomohl mad den in ditern Schriften angeführten ald im neuerer Seit gefammelten Erfahrun: 
gen ausgezeichnete Dienfte leiftet, find vorzüglich: 

1) Der Kropf, nicht nur ber einfache Iompbatiihe, fonbern auch der verbärtete, welcher bad Probnet einer Entzündung ber Schild: 
drüfe oder ſtrophuloͤſer Dystraſie if. 

2) Strophuloſe und andere Drüfengefhwälfte,, die manderlei ſtrophulöſen Uebel, bie Stropbelfuht überhaupt. — 

3) Ebroniſche Krankheiten ber Harnwerkzeuze, als Blaſenkraͤmpfe, Blaſenkatarrh, Blafenhämorrhoiden, Gries— und Steinbefhwer- 
dem, erſchwertes Harnen, Harnverhaltung. Nach den bisherigen Erfahrungen ſcheint dieſer Saft im dieſen Leiden alle andern Mittel an 
heilfamer Kraft zu übertreffen. 

4) Mangel an Ehluft, Werbauungsbefhmwerden, Magemübel verfhiebener Art, ſelbſt flirrhöfe Entartungen diefes Organs. (Erit füry- 
lich wurde ein Magenübel, das allen Spmptomen und Zeichen nah für Magenkrebs gehalten werden mußte, durch diefen Saft geheilt.) 
on 5) eu rg Pfortaderfpfteme und in den Himorrhoibalgefäßen; Verftopfungen, Verdickungen und Berhärtungen ber Leber, ber 

‚ bes Betröfed ic. 

5 hlerhafte Gallenabſonderung, ſchlechte Beſchaffenheit ber Galle, Gelbſucht, Gallenſteine. 

8 — Waſſerſucht. (Die Eierſtocwaſſerſucht iſt in dem allgemeinen Krankendauſe zu Wien ſchon öfter durch dieſen 
aft geheilt worben. 

bronifhe Bruitfrantheiten, als langwieriger Katarrh, Schleimlungenſucht, tubercnlöfe und frophulöfe Lungenſucht. 

9) Ehronifhe Tripper. 1(Meraltete Nachtripper, bie allen Innern und äußern Mitteln hartnädig widerſtanden, wurden im neuelter 
Zeit durch den Innern Gebrauch dieſes Saftes gebeilt. 

10) Männliche Impotenz, infofern fie auf Schwäche durch Samenverluſt oder onanitiihe Ausſchweifung berubt. 

11) Weiblihe Aranfbeiten, ald verbaltene oder unterdbrüdte, zu ſchwache oder mit Schmerzen und Arämpfen verbundene Meinigung, 
Bleichfſucht, Weißfluß, Unfrmchtbarteit, Verfhleimung, Berftopfung, Stirrhus ber Gebärmutter, (In neueiter Zeit find mehrere Fälle 
flirrböfer Entartungen ber Gebärmutter, felbit a" trebsartigen Erfheinungen, durch diefes Mittel geheilt worden.) 

Der Gebraud diefes Gaftes erzeugt und ertbeilt eine ausgezeichnete Gefundbeit und verihafft ein hohes, fräftiges Lebendalter, ftärft 
und reinigt den Magen und das Gebirn, zertheilt Verfiopfungen ber Leber, Milz und Lunge, fondert das Verderbene davon, beilet die 
Engbrüftigfeit, gibt ben Nerven ibre Biegfamfeit, Kraft und Stärke wieder, zertheilet Verftopfungen von den Folgen der Gicht, rei: 
nigt die Harngänge und erhält matürlibe Deffnung, läßt keine Faulniß im Körper, fondern treibt alles Böfe ab, belebt und ermuntert 
die Lebendgeifter und fbärft die Sinne u. ſ. w. Mebrere ärgtlibe Attefte, fowie eine Unzabl Zeugniſſe von angefebenen Perfonen, 
welche die Nüßlichkeit diefes Saftes betätigen, find in der Gebraudsanmeifung abgebrudt. Krante Perfonen können ganz von diefem Saft allein 
mebrere Tage leben, ba er ſehr nabrbaft und kräftig itärfend ift. Es können befonders alte ſchwache Leute die Lebenskraft wieder auffrir 
fhen, einen befondern Appetit beritellen und ben Magen und fämmtlice Eingeweide fehr beilfam verbeflern. Dieſer Saft, der fich jahre: 
lang aufbewahren läßt, wird in Glasflafhen zu 3 Quart enthaltend äh t verfendet und koſtet die Flaihe 2 Kronenthaler durch 

Gg. Ludwig Hoffmann sen., Chemifer 5. Nr. 1196 in ber Neuengaffe am Spitalplag in Nürnberg. 

Herr ©. Ludw. Hoffmann bat und mebrere Briefe vorgelegt, in melden bie gute Wirkung biefes Saftes vorzülich bei Lungen-, 

Bruft: und Magenleidenden fehr gepriefen ift. Die Expedition. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3°“ Edition 
Vier Bände. 
311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 











Stuttgart und Tübingen. [260] J. &. Cotta’scher Verlag. 
(4309) Erſchlenen und am bie verebrlihen Abonnenten verfandt zu) 8 eden, ir erfglenen u a 
andlungen, u u . 
Das 49. u. 50. Heft von: bure bie an Kieger de Bulbandiung zu 


Das Königreich Bayern TE Gefhihte 
in feinen alterthuͤmlichen, geſchichtlichen, artififpen und malerifhen Schönheiten, der 8 ta d t 2 rei fa ch 


enthalt on 
in einer Reihe von Stablftichen P. Rogmaun und Fauftin Ent. 
bie intereffanteften — Städte, Kirchen, Kloͤſſer, Burgen, Bäder und ſonſtige — — Pi * ——— 
audenkmale. Mit begleitendem Texte. gr. Kaguer’idı Buchhandlung 
Enthaltenb: Der Tegernfee und feine Umgebung. Das Bahnbofögebäude in Münden. n Greiburg. 
Höhftädt aM. in Oberfranken. Schloß Marzoll und Muine Karlftein. Augsburger Stadttheater, 
gr. 8. 6 Stahlſtiche und 3 Bogen Tert. — Subferiptionspreis 54 fr. Mittwoch den 1 Dct.: Pro 00. Hierauf 
München, — Auguſt 185L, — @, Franz. Don Juan, in 2 Urt. (4360) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neus- 
sten toonrention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Orster- 
roichs vierteljährlich 4. #7 kr. rhn. 
oder + fl. Conv.-Mro. = % Thir. 22 3 
Bayern bleibt der bisherige Preis: 
Frankreich abonnire man In Firass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demsolben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Donnerftag 


ps 





LNeberficht. 
Bad es heiße ganz Dänemark für Deutſchland 


erwwinnen, 
— Seniſchland. Frankfurt (Dentſchrift der hanneveriſchen Regie 
rung in Betreff ber Einmſchung bes Bundes in previnciallantfhaftliche 
Angelegenheiten. Hr. d. Schele uub Hannover, Die Beröffentlihung der 
Bundesverhantlungen immer noch im Schmeben) ; Bürzburg (Schmwurge 
richtöverhantlung. Die Univerfttät, Get gazine! Daindampficiff- 
fahrt. Würzburger Kronit) ; Kaffel (Perſonalwe ſel im Generalaubitoriat. 
Borjhüffe des Haufes Retyihilo); Bremen (bie Zarifänderungen im Ver 
trag vom 7 Sept.); Münfter (Berhaftung); Bom Niederrhein (ber 


Landtagemarjhall. Neue Enttedungen tes Poliztidireciors Dunder) ; Berlin - 


egulirung. WBunbesprefigefeg. Mit der Pforte eim neuer Tarif 
vereinbart. Gebintöfeft der Primeffin von Preußen. Legationsrath 
v. Gruner. Pegationsfecretär v. Rofenberg. j 
Defterreichifhe Monarchie, Befth (vie Contumacial Berur 
theiften); Yombarbei (Waſſerverheerungen.) j R 
Belgien. Bräüjffel (Schluß der Septemberfeier. Preisvertheilung 
durch den König. Sunitäts:Congrepß. Die Senatswahlen,) . j 
Ztalien, Ferrara (Empfang Cardinal Banniceli's beim Kaiſer 
in Berona. 
— Alerandria (Kucblecherq Miſſiou. 
Dftindien, Der Erkfall und die Prätendenten von Herat,) 
Menefte Poſten. Hrankjurt. (Die Bundesverfammlung in vor- 
Bi: Berathun die Einverleibung der öſtlichen Previnzen Preußen®). 
— Münden. (Rüdtehr des Königs Yubiwig, der Königin Thereſe und ber 
Prinzeffin duitpoid. Bericht des ärztlichen Unterftägungsvereind. Wieder 
beginn der jtänbijden Thätigteit. Weſtermayers Anfrage an das Gult 
“minifterium, Hermanns Ubreiſe nach Yrankfurt). — Kaſſel. (Beitritt zum 
Bofveren. Goffnung der Scwurgerichtsfigungen). — Dresden. (Veips 
zig Eentralpankt der Bundespolizei), — Wien. Kuranda's und Franlis 
Answeıjung nicht beftätigt. Das Anlchen noch wicht gebedt. Der Zarif ber 
Taif. Sanction unterbreiet. Die Sendung der Miniflerialräipe Nell und Hr 
nah Frankfurt. Ungarn). — Mailand, (Manöver bei Somma. Ueber: 
Muß an Gapitalien, Rücdteife des Kaifers davorſtehend. — Bon ber 
dria, (ufftellung eines öfterreihiihen Armeecorps am ber türkfchen 
Gränge.) — London. (Der unterfeeifde Telegraph.) — Paris, (Ketauh 
egen bie Wepublit.) — Brüffel. (Die Senatöwahlen gegen Das 
inifterium). 


Prinz Wilgelm. Die Bundes Ceutral· Poligei. Die fhleswig-holfteinifche 
Scan 





Zelegrapbifche Berichte. 


Wien, 1 Det, Laut der Reichszeitung iſt die Berfaf, 
ſungsdurch ſicht beendigt, die Reichseinheit, einfhließlih Ungarns, 
fe gewahrt, während beirathende Provinzialſtaͤnde eingeführt 
werben. 

* Frankfurt a, M,, 1 Det. Deſtert. bproe. Metall. 76%,; 
4t,proc. 67%,; Banfactien 1214; Lomb.venet. bproc. Anl, 74%; ſpan. 
innere St. 35%,4; Ludwigsh.Berbacher E-B.U. 84%. Wedhfelcurfe: 
Paris 94%, ; London 1189 

* Berlin, 29 Sept. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%, ; Köln-Dündener 
E.B.U. 107°%,. 

» Wien, 1 Oct. Defterr. bproc. Metall. 92'%,,; 44proc. 81%; 
Lotierie-Anlepensloofe v. 1839 305%,; Banfactien 1220; Nordbahnactien 
1460. Wehfelcnrs: Augsburg uso 119; Lonben 11.49. Geldenre: 
Ducaten 25. 

*&ondon, 29 Sept. Sproc. Conſols 6 

* art, 29 Sept. äproc. 92.65; Spree. 56.45, 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Willinms & Norgate, 
44 Denrietto-Street, Covent-Garden in Lou- 
don, für Nordamerika bei den 

tern Bremen u, Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Postämteorn zu Bregenz. Innsbruck, 
Verona, —— Triest und Mailand, für 
Griechenland unddw Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 


reispaltigen 6: 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der Bei 
lage mit P kr. 


2 Detober 151, 


*"7* Ihr Blatt vom 22 Sept. brachte von Wien einen kurzen aber 
mohlgefchriebenen Artikel Über die neueften Erlläcungen bes Ployb unb ber 
Neiheyeitung bezüglich ber ſchleewig⸗holſteiniſchen Angelegenheit, Man rätk 
in jenen Blättern dem deutſchen Bund bem Londoner Protokoll beizutreten, 
infoferu e8 die Staatdeinheit von Dinemarf anerfenne. Dagegen wäre an 
ſich nichts zu erinnern, wenn unter bem vieldentigen Begriff der Staatsein⸗ 
beit bie ungertrennliche Bereinigung der Reichstheile unter Ei 2: Kroue ver- 
landen und jedem Theil fein Hecht gehlitet wird: Man braucht dann nur 
bas nicht viel Über hundert Fahre alte Succeffiontredht der weiblichen Pinte, 
wozu man ohnehin getrieben wird, auf legalem Weg zu befeitigen und dadurch 
ber Succeffion des Mannsflammes in der dazu bereditigten Huzuflenburger 
Linie den Weg zu öffnen, fo beſteht auch für ven deutſchen Bund fein Beven- 
fen mehr gegen das Londoner Protofoll, infofern es bi: Erhaltung von Dä- 
nemarf in feiner gegemmärtigen Ausdehnung über die deutſchen Lande zum 
Zwede hat. Werauf aber die weitere Behauptung des Lloyd beruht daß nach 
dem Etlöſchen des gegemwärtig in Dänemark regierenden Mannsftanmes das 
Erbe niht an die Augnflenburger, fonden an bie Sonberburg- 
Glühsburger Linie kommen mäffe und darüber fein Zweifel beftche, vieles 
ſcheint in Deulſchland wenigftens, wo jene Frage auf das gründlichfte erörtert 
und aus Urkunden und Redsttteln auf ta® beftimmtefte entfchieden wurde, 
gang unertlärlich, zumal das barüber in Deutſchland feſtſtehende Urtheil durch 
die Zuſtimmung ver beiden deutſchen Großmächte factifch anerkannt, d. i. 
den Bunbeebefchläffen gegen Dänemark zu Grunde gelegt worden if. Ebenfe 
unbezreiflich tft wie diefe Behauptung als eine fih von felbfi verftehenbe 
Sache, zumal an jenem Ort, an das Licht wagen kann, da durch ihre Bulafı 
fung das mächtige Princip flaatsrehtliher Succefflon verlegt wird, und bie 
legitimen Mächte dur feine Preisgebung von ber feiten Bafıs des Rechte 
auf bie der politifchen Eonvenienz, wenn nicht gar der Revolution, gedrängt 
würden, 

Führt bie Reichezeitumg dann des weitern aus daß e# nicht im Intereffe 
Deutfhlands liege Dänemark durch bie Herzogthäner file Deutfchland zu ge- 
winnen, fo wird auch darin ihr fein vernünftiger Menfch widerftreiter, wenn 
es Überhaupt möglich wäre, nad) dem mas gefchehen ift und mit Nothwendig · 
feit za erwarten fteht, Dänemark für Deutſchland zu gewinnen, d. t. politiſch 
und nationalöfonomifh mit Dentfhland zu vereinigen. Solches wäre aller- 
bings ein großer politifdrer Sieg und ein mattonaler Gewinn, und vielen 
ipürde fogar das Hingeben der Herzogihämer und ihrer Auſprüche um biefem 
Preid gerechtfertigt erſcheinen. Itren wir aber nicht, fo tritt und hier eime 
neue Erſcheinung aus dem reife jemer Täuſchungen entgegen, aus welchem 
uns ſchon einmal die Vereinigung Däuemarks mit Deutſchland mit dem Dä- 
nenlänig ald Großadmiral der deutſchen Flotte zu einigem Troft in Ausficht 
geftellt wurde. Was man in Dänemark dazu fagt, bavon geben bie däniſchen 
Blätter aller Barteien Zeuguif. Bon allen Seiten, von hoch und niedrig, grofi 
und Nein wirb alles auf eine ſolche Zukunft der däniſchen Eorriftenz eder 
Nichterifteng bezügliche num mit Spott und Hohn aufgenommen und mit 
Entrüftung zurücgemiefen, Dort waltet ein aus ber älteften Zeit Überliefer- 
ter Nationalhaß gegen Deutſchland und alles deutſche vor, ber in ben neueren 
Zeiten durch die Furcht der Dänen ihre Nationalität von ber deutſchen abfer- 
birt zu fehen zu noch höherem Fanatiemus gefleigert worben iſt. Cs ift im 
der That zu beflagen daß bie däniſchen Blätter in Deutſchland fo gut wie gar 
nicht und am wenigften con den Diplomaten und Staatemännern gelefen wer- 
den, Die zahlreichen Autbrüce ihres Zornes, ihres Hafles gegen Deuitſch⸗ 
land und gegen alles wa® von bo, auch von ben deutſchen Großmächten ihnen 
geboten wird, die Geringihägung und bie Beratung deutſcher Beftrebungen 
in dem was fle ihre Sade nennen, wäre das am meiften braftiihe Specifi- 
cum um bie hartnädigften Pfleger folher Illufionen zu ernüdhtern, ober wen 
fie es auf Täufcung der deutſchen Meinung Über Dünemarf abgefehen har 
ben, biefe geradezu unmöglich zu maden, Hat man doch fo viele ehrenwerthe 
Beamte, Lehrer und Geiftlihe von ihren Sigen und aus bem Yanb getrie- 
ben, weil fie unter dem Schild von Deutſchland für ihr ſchleewig belfteinifches 
Recht Ihätig gewefen find. „Geht hin, fagt man ihnen, und beticlı euer Brop 
dor ben Tpüren eurer deutſchen Brüder oder Beihüger und macht ihnen durc 
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wer Elend begreiflih wat umd wie wir find und bleiben werben.“ Die 
Reihszeitung wird und barum geflatten ihre Meldung, daß in weiteren Strei 
fen bie Anfichtem Über bas wad ber beutfche Bund ben Anfprüchen Dänemarke 
gegenüber zu erreichen hätte, nicht ganz auf ber Höhe bes Ameds wäre ber 
verfolgt werben Fönne“ im Zweifel zu ziehen, fo lange vie Höhe jenes Zweckes 
nicht als eine erreichbare gezeigt und erw eſen wirb. 

Laffen wir bemnad alles Imaginäre unklarer Ausfibten und tänfchen- 
ber Hoffnungen, und rathen vielmehr Deutſchland bei feinen Bundesbeſchlüſ 
fen von 1846 zu bleiben, b. i. bie Rechte ber Herzogthümer auch jet noch zu 
wahren, und bie Ioee bes däniſchen 
Weiſe durch Wahrung des Princip® ber Legitimität zu realifiren. Ce iſt für 
dieſe Politit noch nicht zu jpät, Solange man Holftein und Reubsburg im 
Befit hat, und dadurch in bem Fall ift abwarten zu lönnen bis bie Dünen 
Vernunft annehmen. Aud bat man auf tiefem Standpunkte von Seite ber 
Großmächte bedenkliche Einſprache nicht zu beforgen, ba e® ſich gar nicht 
anche davon handelt Dänemark in feiner Einheit ober in feinem Intereffe zu 
Seeinträchtigen, fonbern nur davon ee zu demjenigen zu beflimmen was es 
zur Wahrung feiner einheitlihen Monarchie dem pelitifhen Princip von Europa 
und feinem bundesrechtlichen Verhältuig zu Deutfchland ſchuldig iſt. Es ficht 
ſogar, wenn einmal ber fefte Wille des deutſchen Bundes und feiner Groß⸗ 
mãchte, von biefem Stantpunfte fi nicht verbrängen zu laſſen, fattfam er ⸗ 
Tannt,fumb von den Mächten erwogen werben iſt, mit einiger Beſtimmtheit zu 
erwarlien? daß biefe das übrige tbun werben, Dänemark zur Anerlennung bie» 
Ger politifcden und nationalen Nethwendigleit zu bringen, baburd) aber eine ber 
Ärgerlichften und gefährlichſten Verwiclelungen enblid zu Löfen, bie nicht bloß 
beutfche und dänische Intereffen verlegt; das Jahr 1852 mit feinen vom 
Weſten drohenden Kataſtrophen fleht vor ber Thüre, und bie brei äflligen 
Mächte in Berbintung mit Deutjhland werben ihnen nur dann mit Entſchie ⸗ 
Henheit entgegeuzutreten in dem alle ſeyn, wenn fie jene tiefe und eiternde 
Wunde geheilt haben bie von bänifchem Trog und Uebermuth den internatio- 
zuolen Verhäliniffen geflogen wurde. Die bänifde Krone wirb dann bie 
Tanbinavifchen und die beutfchen Provinzen für alle Zeiten unter ihrem Schirm 
“sereinigen, bie einzelnen Reichetheile werben zu ihrer eigenen Zufriedenheit 
and zum Gebeihen bes Ganzen in ihren Rechten gefhügt feyn, und Düne 
anarf wird zu Deutfchland infoweit ald es durch feine politifce, inbuftrielle und 

eommercielle Lage geboten ift, ins Verhältniß treten. Sellte man jebod bad 

z einfache und klare und eben darum unabweitiare was ben däniſchen 
Pireifien zu Grunde Liegt, fortdauernd Überfehen oder nicht fehen wollen, 
und fortfahren den Dänen dadurch baf man ihnen ben Willen thut weiter als 
es uibglich und in der Natur ber Dinge begründet ift, „für Deutſchland“ zu ge» 
winnen, fo werben ihrerfeits auch die Dänen fortfahren ba 8 für Nachgiebig- 
Leit nd Schwäche zu halten, und in ber Verfolgung ihres Zmwedes, Däne- 
anark von Deutſchland möglichft zu ifoltren, und baburd ihre Nationalität ges 

bie Ginfläfje ber Deuiſchen ſicher zu fielen, wo möglich mit noch größerer 
Beharrlidteit verfolgen. Auch Llohd und Reichszeitung werben am Cube 
ſich Überzeugen baf man in ber politifchen Fahrt mit ihnen, wie ter Dichter 
Fagt, aus bem Meere der Hoffaungen ap ber Küfle der Täuſchungen lan- 
Sen wirb, 


Deutfchland. 

* Frankfurt a, M., 28 Sept. Die Blätter habe Kunde gege- 

Ken von einer Denfjrift welche bie hannoverifche Regierung ald Manufcript 
Habe oruden und im den biplomatifchen Kreifen veribeilen laffen. Der voll- 
Nãndige Titel derfelben laulet: Dentfchrift betreffend die Befugniß 
ber beutfhen Bundbesverfammlung zur Einmifhung in bie 
provinziallanbfhaftlige Angelegenheit des Königreihs Han- 
over, Die Annahme baf fie von Zachariä oder Leift verfaßt fer, ifl durch⸗ 
aus unwahrſcheinlich, und wie mic von gutunterrichteter Seite verfichert wird, 
äa der That unbegründet. Der Plan der Denkfchrift wirb im $. 1, über 
hrieben: „Dlögliche Begründung der Zuftänbigfeit der Bunbesverfanmlung“, 
a nachſtehenden Worten dargelegt. „In Aulaß ber von einer Provinzial 
landſchaft und einigen Hitterfchaften bes Königreichs Hannover bei ber hohen 
Bunbesperfammlung eingebrachten Beſchwerden über eine von Seite ber E 
Spnnoperifhen Regierung angeblich ausgegangene Verlegung der provinzial« 
Fänbifcen VBerfafjungen des Königreichs foll bie Frage, ob bie hehe Bumbes- 
serfammmlung zu einem Einſchreiten in bie erwähnte Angelegenheit zufländig 
Wen, im bem folgenden einer nähern rechtlichen Prüfung unterzogen werben. 
Die etwaige Zuftänbigfeit der Hohen Bundegrerſammlung würbe fih nur aus 
Sem Art. 56 ber Wiener Echluhacte herleiten Laffen, Wonach bie in anerkann- 
ter Wirlſauileit befichenden lanbflänbifchen Verfaffungen nur auf verfafjungs: 
mäßigem Wege wieder abgeänbert werben koͤnnen. Die Richtigkeit diefer Bes 


hauptuug wird um fo weniger erſt zu erweifen feyn, als diefelbe auch von ben | zu 


Geſammtſtaats in der oben angebeuteten |. erwäh 


aber lann bie Zuflänbigfeit ver hohen Bundesverſammilang mögligertweife 
auf einem ztwiefachen Wege hervorgehen. Zunächft nämlich wird es ſich fra⸗ 
gen ob auch bie hier in Betradt kommenden prodimiallandfchaftlichen Ber 
faffungen einen unmittelbaren Anfprudy auf ben burch ben Art. 56 den lanb⸗ 
fländifchen Berfaffungen gewährleifteten Schug haben. Sobanı aber Kimte, 
auch wenn biefe Frage verneint werben müßte, jene Zuftänbigfeit daraus ger 
folgert werben da bie fraglichen provinziallandſchaftlichen Berfaffungen in 
ber Art als eim Theil der landſtändiſchen Verfaſſung des Landes anzufehen 
find, daß eine Verlegung berfeben zugleich eine Verlegung ber durch den mehr« 
ten Mrtitel gefäfigten-Landeeverfaffung emthielte, Ob bie-eine ober 
bie andere biefer Alternativen zutrifft, ob mithin bie provinziallandſchaf lichen 
BVerfaffungen bes Königreichs Hannover unmittelbar ober doch mittelbar um ⸗ 
ter bem Art. 56 ftehen, und ob im Fall der Beſahung einer biefer Fragen bie 
ſonſtigen Borausfegungen ber Gompetenz ber hoben Bunderverfaitmnlung 
vorhanden find, bildet danach den näher beflinmmten Gegenftant ber folgenden 
Erörterungen." Der $.2 handelt fodann von ver „unmitteltaren Anwend ⸗ 
barkeit des Art. 13 ber Bundesacte uub 56 der Schlußacte auf Provinziaf- 
verfaſſungen.“ Der Gebantengang ifl mın ber folgenbe: bie provinziallande 
ſchaftlichen Berfaffungen bes Königreihs Hannover fliehen unter dem Art. 56 
der Wiener Schlufacte nicht. Derfelbe bezieht fich auf bie durch den Art. 18 
ber Bunbetacte in Aueficht geftellten landſtandiſchen Berfaflungen, Die pro- 
vimiallanpfhaftlichen BVerfaffungen bes Königreichs enthalten Feine Anefüh- 
rung bed Art. 13 der Bundesacte, welcher überall nicht auf prowimiaffländi: 
fe, ſondern lediglich auf die ben ganzen Staat umfaffenden laudſtäudiſchen 
Berfaffungen zu beziehen iſt. Dafür ſpricht der Wortſinn des Artifele, da 
für fpreden innere Gründe. Go verhält es ſich wenn man die frage im 
allgemeinen anffaßt. Wie aber beim Borbandenfegn einer Landesverfaſſung? 
Yu diefem Hall ftehen entweder beide Berfaflungen völlig unabhängig von ein 
ander ba, ober bie ber eimgelnen Provingen bildet einen mehr oder weniger in« 
tegrirenden Beftanbtheil ber Geſaumtverfafſung. Das erfiere iſt eine Un⸗ 
möglichkeit, ſowohl ar ſich als wegen des Weſens bes mobernen Staates, und 
namentlih wegen det Verhältnifjes der Einzelftanten zum Bunde. („Wel- 
Gen Berwidelungen würden — was bie politifche Seite betrifft — gerade bie 
beiden Großſtaaten entgegengeflihrt werben, wenn ihren eimzeltien Provinzen 
ein von ber hoben Bundesverfanmlung zu ſchlltzender Anfpruch anf ihre Ber 
faffungen der Verfaffung des Gefammtftaates gegenüber zugeftanden werben 
müßte!“ Die erwähnte Unmöglichkeit ergibt ih ſodann auch aus der Entwi- 
delung der hannoveriſchen Berfaſſung, worauf die angedeuteten Momente ger 
bieterifch eingewirkt Haben. Uns dieſer Entwidelung erhellt daß fpäteftens 
mit dem 7 Dec. 1819 bem Königreiche eine landftändiſche Berfaffung in ver 
Errichtung einer allgemeinen Stänbeverfammlung gegeben und lediglich damit 
bem Art. 13 der Bundesacte Genilge geleiftet war. Die Krone fand üfleyeit 
die Erfüllung des Art. 13 nur in der bem gamjen Lande erteilten ſtändiſchen 
Verfaſſung. Jeder ift der beſte Ausleger feiner Worte, und durch Art. 55 
ber Wiener Schlufacte iſt es auebrüdlich jedem Tandesheren Überlaffen ih 
welcher Weiſe er die Händifche Berfoffung feines Lande regeln wolle, Fer⸗ 
ner hat. die bier vertieidigte Anficht, wonach bie hannoveriſchen Provinzial» 
lanbſchaften aus bem Bundesrechte überall feinen unmittelbaren Schub her ⸗ 
leiten können, aud in der Mitte ber hohen Bunbesverfammlung bereits An- 
erfennung gefunden, Dt num hierdurch erwieſen daß bie provinziallanbfchaft- 
lihen Berfaffungen bes Königreihs unmittelbar unter dem Art. 56 nicht 
fteben, fo ift damit freilich noch nicht entſchieden ch dieſe Verfaffungen nicht im 
ber Art einen Theil ber Landesberfaſſung bilden, baf eine Verlegung berfel- 
ben zugleich eine verfaffungemwidrige Abänderung bet legteren unzweifelhaft 
unter dem Echutze bed Art. 56 ſteheuden enthalten Tönnje, in welchem Halle 
bie objective Buftänbigfeit der heben Bunbesverfammlung unzweifelhaft anzu 
nehmen feyn wärbe, und nur noch bie Umterfuchhing erübrigte eb bie fonftigen 
Borausfegungen vorhanben at welche bie Bundesgefetzgebung ein Entfhreiten 
ber hohen Bunbesverfammlung in die fländifchen Angelegenheiten eines Bun- 
deoſtaates gefnäpft bat. „Bei biefer Auffaſſung aber wirb man wor allem 
den Gefihtepunft feflzuhalten Haben, daß es fi bier lediglich um vie Vers 
legung ber Yandesverfaffung handelt, daß es mithin völlig gleichgültig ift ob 
durch dieſelbe die befonderen Rechte ber Provinziallandfhaften ober bie ir- 
genpwelcher andern Corporation ober Individuums betroffen werben. Mit 
gleigem Grunde wie jene würben auch biefe aus dem Art, 56 der Wiener 
Schlußaete einen Anſpruch auf Schutz ber ihnen burd die Yanbesverfaflung 
gewägrleifteten Rechte bei ber hohen Bunbesverfammlung beanfpruchen fün- 
nen. Sodann ift nicht aufer Acht zu laſſen daf die Frage, ob derartige Rechte 
verlegt und in welcher Weiſe fie zu vertheidigen find, zunächſt nad) beit Ber 
ſtimmungen ber Lanbeöverfaffung felbft zu beurteilen ift, eben weil jene 
nur einen Theil biefer bilden und daher feinen größern und andern Schuß 
verlangen küynen al® ihnen durch die letztere felbft gewährt iſt. Daft aber 
aud bie hohe Bundesverfammlung felbft bei ver Entfcheibung ber Fragt ob 
einem Einſchreiten ihrerfeits Veranlaffung vorliege, zunächſt auf die Be 


Beihwerbeführern ſchwerlich befiritten if. Aus dem angeführten Artilel flimmungen der zu ſchlitzenden Berfajfung felbft hingewiefen ift, Liegt fo ſehn 
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im der Natur der Sache daß es nicht eimmal einer Bezugnahme auf den Met. | zunehm bi Berle ber inziallanbfchaftlicheer 
60 der Wiener Schlußacte bebärfen möchte, wenach felbft bei Ei Berfafe 8 —* eye Dad —* ** der 


fung, deren Garantie ber Bund ausdrücklich übernommen hat, ein gütlich ver« | 
mittelndes ober fhlebsrichterliches Einfchreiten der Hohen Bunbesverfamm- 
fung nor dann flatifinden fol wenn für Befeitigung der entflandenen Irrum · 
gen „nicht anderweitig Mittel und Wege gefeglich vorgefchrieben find," Bon 
diefem allgemeinen Gefihtspmmfte ausgehend hat man bie Beflimmungen ber 
bannoverifhen Berfoflung in Beziehung auf bie Prowimiallaubfhaften ins 
Ange zu folien. Es folgt daraus bie Nichtzuftändigkeit der hohen Bunbes« 
verfammflung zum Einfchreiten. Geſetzt aber, es läge wirklich eine wicht im 
gefetslichen Wege erfolgte Abänberang ber auch in ihren einzelnen Theilen uns 
ter dem Schutze des Art, 56 der Wiener Schlufaste ſtehenden Landesverfaſ⸗ 
fung vor, fo emifteht bie fermere Frage ob bie fonftigen Bedingungen für bas 
Einfhreiten der hohen Bundesverſammlung amyanehnen find. Im Feiner 
Weile könnte eine vom Amtowegen vorzmehmende Einmiſchung ber hohen 
Bundesverfommlung in bie provingiallandſchaftliche Angelegenheit des Künig- 
reichs gerechtfertigt werben. Gbenfowenig ſind die Vorausfegungen vorban- 
den welhe ein anf Anrufen eines Bethelligten erfolgendes Einfchreiten ber 
Hohen Bunteöwerfammlung bebingen, Endlich ergibt ſich ausben Beſtimmungen 
des Pambedverfofjungegefeges daf ſich die Regierung ben Provinziallandſchaften 
gegenüber mindeflens im unbeftreitbaren formellen Rechte befindet. „Das 
Landesverfaflumgsgele beſtimmt in den durch das Gefep vom 5 Sept, 1848 
nicht geänberten beibenerflen Sägen bes 8.112 folgenbes: „Ueber alle, das ganze 
Königreich betreffenden, zur Nändifchen Mitwirkung gehörenden Gegenflänbe wirb 
nur mit ber-allgemeinen Stömbeverfamminng communkirt. Provingielle Ans 
gefegenpeiten welche zur ſtändiſchen Mitwirkung geeignet find, werben an bie 
betreffenden Provinziallandfchaften gebracht werben.“ Da bier tie Landes» 
gefetgebung ohne alle Einfchränfung dem Könige im Verein mit ben allgemei- 
nen Ständen überlaffen ift, fo folgt fchon hieraus baf durch ſolche auch die 
Berhättniffe der Provinziaklandfchaften müfen geregelt werben fünnen. Ledig · 
Lich dieſes aber iſt jet durch dad Gefeh vom 1 Aug. d. I., betreffend bie 
Reorganifation der Provimiallandſchaften bes Königreich®, geichehen ; ed fan 
mithin ſchen aus biefem Gruude von einer Berlegung bes Landesverfaſſungs · 
geſetzes nicht gerebet werden. Es läßt ſich indeſſen nicht läugnen daß bei der 
neben einaunder hergehenden Zuſtändigleit der allgemeinen Stände und ber 
Previnziallanpfhaften in Beziehung auf die Geſetzgebung die Möglichkeit von 
Eompetenzconflieten nahe Liegt. Diek hatte fih namentlich bei Gelegenheit 
des Staatögrundgefeed geyeigt, wo einzelne Landſchaften Über bie von ben 
alfgemeinen Stänven angeblid) audgegamgenen Eingriffe in ihre Zuftänbigfeit 
fi Befäwerten. Diefer Mangel nufte bei Abfaffung des Yanbesverfaflungs- 
geletge® noch in friiher Erinnerung fegn, umbfo erhielt der eben eitirte $. 112 
den nachfolgenden, bis dahin in bie Landesverfaſſung nicht aufgenemmenen 
Zufag: „Bei darüber eintretenden Zweifeln ob ein Gegenſtand zur Mitwir- 
fung der allgemeinen Stände ober der Provimziallandfchaften geeiguet fen, ent» 
feheibet der König.” Es kann darnach aber wohl nicht mehr beftriiten werben 
daß bei dem jegt vorliegenden Zweifel diefer Haren Beftimmung bes Lanudes · 
verfoffumgsgefetges gemäß lediglich Se. Diaj. der König als der zuflänbige 
Richter werben kann. Wenn dagegen geltend gemacht ift daß im 
gegenwärtigen Falle, wo es fich lediglich um Provimzialverfajlungen, mithin 
eine res mere provineialis handle, gar nicht zweifelhaft fen könne daß eine 
zur Zuftändigfeit der Tandfhaften gehörige Angelegenheit vorliege, fo wirb 
damit eime durch das Geſetz nicht einmal amgedeutete Unterfcheibung in bass 
felbe hineingelegt, und die verhandenen Thatſachen erweifen ohnehin genugſam 
die Moglichteit eines derartigen Zweifels. Wenn dann ferner behamptet 
wird, bie Beffimmung ded erwähnten Paragrapfen inne ſich feinenfalls auf 
Berfaffungefragen beziehen, weil ſonſt die Möglichkeit gegeben feyu würbe 
ohne Mitwirkung ber algemeinen Stände and; bie Banbesverfaflung zu än ⸗ 
dern, fo ann man felbft das letztere cher zugeftchen ald an den Maren Wors 
ten bes Geſetzes beutelm, welches, die Nothwendigleit einer formellen Entfcheir 
bung etwaniger Zweifel amertennend, mit Recht ſchon iu ber Aufftellung einer 
bierflie geeigneten Norm einen erheblichen Gewinn finden, und in dem Gtres 
ben der Krone und ihrer Mäthe nad) materieller @erechtigfeit die ficherfte Ge⸗ 
währ wider bie durch den Buchſtaben der Verfaſſung niemals auszufhliehenbe 
Mẽeglichteit des Mißbrauchs erbliden mochte. Im vorliegenden Falle mum 
ift die formelle Entſcheidung von Sr. Maj. bem König gegen die Landſchaf ⸗ 
tem abgegeben ; das materielle Recht ift baturd nicht verlegt; aber and, wenn 
ed biefe® wäre, das Hargeftellte formelle Recht würde darum nicht minber heilig 
zu halten fun.” Am Schluß wird bie ganze Darlegung folgendermaßen gu · 
fammengrfaft: „Die Zuftändigfeit ber hohen Bundesverfammlung in ber vor · 
liegenden Angelegenheit dann mr auf die Art. 13 ber Bunbesarte, und 56 ber 
Wiener Schlufacte begründet werben. Es ift zweifelgaft ob biefe Artikel 
überall auf provinyiellandflänbifche Berfaffungen aumenbbar find; ſolches iſt 
aber gewiß nicht ber fall, wenn, wie im Königreih Hannover, neben den 
Provinzialverfaffungen eime flänbifhe Berfaffung für das ganze Land befteht. 
Die Zuflänbigkeit der Hohen Bunbeöverfammlung würde daruach nur dann an- 





Landesverfaffumg enthielte. Aber auch wenn letzteres arzunchmen wäre, läge 
kein Grund zum Einfchreiten ber hohen Bundesverſammlung vor, weil bie 
Umftäube nicht von ber Art find, um eine von Amtöwegen eintretenbe Chi 
tigkeit irgend gereditfertigt erfcheinen zu laffen, unb weil bie hohe Bunbesvere 
fammlung nicht vom ben zur Beriheivigung ber Panbesverfaflung Legitimirien 
um Gewährung ihres Schuges angegangen if, Wären jedoch enblid, dieſe 
hiernach nicht vorliegenben, das Einſchreiten ber hohen Bunbeöverfammlmg: 
bebingenven Äußeren Borausfegungen wirklich vorhanden, fo ift ihon aus bene 
fich fofort Darbietenben Mar erſichtlich daß eine ber Lanbesverfafe 
fung von ber königl. hannoberiſchen Regierung nicht ausgegangen, daß viel» 
mehr ber entftanbene Zweifel anf bem dutch das Landesverfaffungsgefeh vor» 
geſchriebenen Wege formell reditögältig bereits entfchieben ift- 

= Frankfurt a. M., 29 Sept. Es wird mit vieler Beflimmtheit: 
behauptet bafı bas Kanmoverifche Minifterium aurlidtceien werbe, *) Dit dies 
fer feit einigen Tagen verbreiteten und vieler Orte als glaubhaft angenommes 
nen Nachricht wird eine plöglihe Reife des hannoverifchen Bımdestagsgefante- 
ten v. Schele in Verbindung gebracht, beren Biel, wie es heißt, Hannover iſt. 
Ein Minifterium welches Hr. v. Schele zu bilben berufen waͤre, würbe, nach 
ber politischen Anfiht, wie er biefelbe an den Tag gelegt hat, dem weiterem: 
Fortſchreiten auf dem vom Minifterium Stüve angebaßnten Weg nicht 
feyn, und. es könnten darum bie Actien der veclamirenden ritterfhaftlichen Cor⸗ 
porationen fteigen. Sonft hält man einen Erfolg beim Bundestag gerabe 
nicht für wahrfheinlich, zumal diejenige ritterfhaftlihe Corporation bie alleim: 
unzweifelhaft verbrieftes Recht der Anwendung der Berfaffungsbeftimmungen 
entgegenftellen könnte, bie oflfrieftfche, mit ber reclamirenben nicht gemeinfame 
Sache gemacht hat. Trotz ber beflimmten Berfiherung, welde, wie in meh- 
teren Blättern zu lefen war, bahin lautete daß Über bie Veröffentlichung ber- 
Bundestagsverhanblungen mit nächftem ein Beſchlußß zu erwarten fen, verlau⸗ 
tet von einem ſolchen noch nicht das mindeſte. Bor der Kartoffelfäule weiß: 
man in ımfeter Gegend nicht viel. Ob ober das antichpirte Novemberweiter,. 
welches während biefes ganzen Monats und heimgefucht hat, bie Husficht auf 
eine gute Sartoffelernte nicht trübt, ift eine ambere Frage, 

Bayern. SH Würzburg, 29 Sept, Aus den Schwurgerichtäfäller,. 
welde unfere Geſchwornen gegeumärtig beichäftigen, glaube ich Ihnen jegt 
ſchen bie Berhandlung gegen bie drei Lateinſchüler von Aſchaffenhurg, Hude, 
Reppler und Krill, bervorheben zu müflen, ba fle nach manchen Richtungen 
hin bad Intereſſe der Zuhörer erwedte, Die brei jungen Leute, im 17tem: 
ober 1Bten Jahre flehend, waren angellagt das Verbrechen bes auögezeichne> 
ten Diebftahl®, and bem Betrage nach Verbrechen, im Eomplott unb unten 
dem erfchiwerenben Umſtand ber verabrebeten Verbindung begangen zu haben. 
Die Anklage flutzte ſich hiebei anf folgende Momente: Im Im, d. 9. wurde 
Fuchs im Haufe des Hrn. Brentano de la Roche zu Aſchaffenburg, in welgem 
er als Gefptele bes jungen Brentano Wohnung, Pflege, Kleidung und bie nö» 
thige Aufficht gefunden — Fuchs ift armer Leute Kind — vermißt. Er war 
Abenbe, wo niemand als ber junge Brentano, der unbäßlich zu Bette lag, zu 
Hanfe war, angeblich um ein Penfum zu holen, weggegangen und nicht wieber- 
erfäienen. Zu gleicher Zeit wurde im Haufe des Helzhäudlers Keppler zu 
Aſchaffenburg fein Sohn, der Tateinfhüler Keppler, vermißt. Die Brenta- 
no ſchen Eheleute in der größten Beiorgnig’wohin ber junge Menſch gelommen 
feyn möge, machten bei der Pollzeibehörde die Anzeige — aber alsbald Iäste 
fi) das Räthfel, theilweiſe durch Briefe die von Keppler und Fuchs nad; 
Aſchaffenburg kamen, thellweiſe durch eine Erzählung bes Lateinſchülere Krill. 
Kill gab nun an: fie hätten verabredet mit einander durchzubreunen“ nach 
der Schiweig, mach Frankreich, nad Umerila. Dem vorigen Abend fey num 
Fuchs gelommen, habe Ihmen Geld gezeigt und gefragt ob fie mit wollten; 
Keppler habe fich bereitwillig hiezu erklärt, nicht fo er (Krill); da hätten fle 
ihn bewegen einen Eid zu ſchwören baf er vorläufig ſchweigen folle, und 
ba habe er einen Finger, um von ihnen lodyulommen, in die Höhe gehoben... 
Woher das Geld gefommen, mit weldhen Fuhs md Kepplet durchgebtaunt, 
Märte ſich gleidyeitig auf. Es. fand ſich nämlich bei Brentano daß bie ver« 
ſchleſſenen Sparblichfen der Kinder, die im Secretär flanben, fehlten, auch 
mangelten mehrere goldene Uhren, fo baf der Werth des Geftohlenen fi auf 
140 bis 160 fl. belief. Die Briefe von Keppler und Fuchs enblich (legterer 
war am bie Mutter vom Fuchs abreffirt, abzugeben bei Brentano) waren vom 
Darmfladt aus geſchrieben. Die jungen Leute tröfteten darin ihre Eltern, fie 
wollten iye Glüd aubersmo, im frankreich verfuchen, „mit dem Stubiren eg 
es michts, nachdem man zehn Sabre fein Geld verflubirt, kriege man doch 
noch in feh® Jahren keine Anflelung”, fie gingen eben mit ber Eiſenbahn 
weiter xc. Im Kehl ereilte fie das Schidfal im Geftalt eines badiſchen Polizei 


) Directe Nachrichten aus Hannover wiberfbredhen dem (flehe die gelrige 
Ag. Zig) verhehlen aber micht bie vielen Schwierigkeiten die dem derti⸗ 
gen Minifterium fortwährend von mehr ale Giner Seite bereitet werben. 
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beamten; wegen Mangels aller Pegitimationspapiere wurben fle nach Afchaffene | mung unb Betrug, Eomplott zum einfachen Verbrechen des Diebflahls, Com⸗ 
burg zurödtramfportirt und dort nahm bie Sache nad} dem Boraußgefcicten | plott zum Vergehen bes Diebftahls, Urheber nah Art, 45 zum ausgezeichne · 
ein crimimelle® Anfehen. Fachs geftand im erften Berhör daß er dad @elb | tem Verbrechen bes Diebftahld, dann zum Verbrechen, bann zum Vergeben 
bei Brentano geflohlen, indem er bie Thüre eines ſchlecht verfchloffenen Jim» | des Diebftahls, Gehülfenſchaft erfien, zweiten und britten Grabs und Bes 
werd anfgebrüdt, von bort die Schläffel zum Serretär geholt, dieſen geöffnet | günftigung zweiten Grads je zum Verbrechen des ausgezeichneten, bes einfa- 
und bie Sparbüchlen erbrochen habe; fie, Keppler uud Krill, hätten [em vor- | chen und zum Bergehen des Diebftahle). Welhe Mühe Anklage, Vertheidi ⸗ 
her mit einander andgemadht burdzubrennen, und Keppler habe bamals die | gung und ber Präfident bei feinem Erpofe hatten, le ganze Stufenleiter 
Heuferung hingemorfen: „bei Brentano kanuſt da Geld haben,” Diefer Rath | rechtlicher Begriffe zu erörtern, können Sie ſich denken, und welche Aufgabe 
habe ihn aufmerkfam gemacht, und baranf habe er dad Verbrechen verübt. | für die rechtäunkundigen Geſchwornen, ſich —* ſogleich rn 
Nachdem e8 gefchehen, habe er Steppier in feiner Wohnung aufgefucht, wo auch Die Auflage führte Staatsanwalt Löwenheim, ben Fuche veriheibigte Abe 
Krill geweſen, letzterer habe nachtommen follen, er habe ihm zu biefem Behuf | vocat Schön, ven Keppler Nechtöpracticant Hänle, ben Krill Apvocat Kirch 
«0 fl. gegeben. Imwieweit nun von dem · Diebſtahl vorher fon zwiſchen den | geßner. — Bei biefer Gelegenheit will ih Ihnen noch einige Notigen von unſe⸗ 
drei Sateinfhillern bie Rebe gewefen, inwieweit Reppler und Krill nachher rer Stabt fchreiben, bie Ihnen vielleicht vom Interefle find, Daß unfere Unis 
davon gewußt daß das Geld bei Brentano geflohlen gewefen, barüber gab | verfität im Aufblähen begriffen, ift mehr als eine locale Phrafe, wie fih das 
Fuchs in feinen verſchiedenen Berhören verfchiebenes an. In dem erften ftellte | am beutlichften ans der Zufammenftellung ber Frequeuz der beutfchen Univer⸗ 
er es fo hin, ald ob Keppler es nicht gewußt habe, aber es hätte doch willen | fitäten ergibt, wie fie jüngft im ber Univerfitäts-Zeitung gegeben wurbe, 
Sinnen; nad bem zweiten foll [hen vorher eine Urt Verabredung bezüglich Wür burg hat nad biefer Zufammenfiellung bie bei weitem meiften Mebicin 
des Diebftahls ftattgefunden haben, fol Keppler in der Chaiſe nachher beftimmt | flubirenden Ausländer. Die Hoffnungen unferer Winzer find trübe und bie 
erfahren haben daß das Geld gefiohlen fey, und in ber öffentlichen Sigung | Getreivepreife hoch. Magazine! Magazine! Nun nachdem durch bie 
eadlid gab Fuchs dieſer Berabredung wieder eine unbeſtimmtere Färbung und | neueflen Gefege auch bie flantlihen Vorräthe vermindert find, iſt bie 
- war im legtern Punkt wieder unbeflimmter. Keppler und Krill läugnen jeve | Magiyinirung um fo nothwendiger. Mir ſcheints daß wir hierin voll. 
Berabrebung, jede Wiffenfhaft vom Diebflahl, nur vom Durhbrennen ſey kommen Pharaonen finb, und allemal warten bis die Plagen fommen. — Unfre 
die Rede geweſen, doch will Krill auch bie Henferung von Reppler gehört ha | Maiudampfſchifffahrtegeſellſchaft leiſtet erfrenliches, und ihr Unternehmen ge= 
ben „bei Brentano fannft dur Geld haben.” Andererfeits habe and Keppler | winnt an Rentabilität. Die nenen Schiffe, welche die Gefellihaft hier hat 
den andern Tag zu ihm gefagt: bu, der Fuchs wird bod nicht Ernft machen | bauen Laflen, find ebenfo elegant als praltiſch für ihren Zweck eingerichtet. Schon 
and ben Brentano wirklich beſtehlen. Uebrigens behanptet Still, er babe | feit einigen Jahren iſt hier ein litterarifches Unternehmen vollendet worben 
Die 40 fl. dem Fuchs wieder im die Tafche gefledt. Waren demnach fon | das, um mich des Zeitungafiyls zu bedienen, in weitern Kreifen befannt zu wer« 
über Schuld und Mitſchuld ber einzelnen Augellagten Teinedwegs nach allen | pen verdient. Es ift das bie Würzburger Chronik, bie bei Bonitas Baner 
Seiten hin genligenbe Anhaltopunkte gegeben, jo kam noch bei dem einzigen | erfcheint, umb beren erfter Theil einen mit Notem verfehenen Abprud ber treffe 
Ungeliagten, bei dem doch feftftand daß er wirklich geftohlen, ein Umftand | lichen Friet'ſchen Chronik aus bem 16ten Dahrhundert enihält. Den zweiten 
Yinau, ber zwar nicht Zweifel geyen feine Schuld erregte, aber Zweifel dar- | Theil hat Gropp benligt, und gibt bis zum Aufhören ber fürftbifchöflichen Re» 
über ch biefe Schuld auch ftrafbar ſey. Nach umfern Diebfiahlögefegen näm- | gierung eine fehr braudbare Zufammenftellung alles Dentwürbigen. Ken 
A follen Diebfläple von Pflegelinbern an Pflege Eltern begangen, ober vom | merm ber deutſchen Geſchichte aber die Vorzüge der Ftied'ſchen Chronik an 
Zöglingen an Erziehern x, nur dann von Geridtöwegen unterfucht und ber | preifen zu wollen hieie die Eulen nach Athen tragen. 
Rraft werben, wenn bie Beftchlenen dieſes ausbrüdlic verlangen. Brentano Kurbeffen. Kaflel, 27 Sept. Der Major v. ſtaltenborn iſt von 
hatte aber feinedweg® Unterfuchung verlangt, fonbern nur aus Beforguiß dem | ver Stelle eines Mitgliedes des Generalaubitoriats entbunden und dagegen 
Fachs möge ein Unglüd begegnet feyn anf der Poligeibehörbe bie Anzeige ge- | ver Major v. Ende zum- Mitglied des Generalaubitoriatd ernannt worden. 
mac daß er vermift werde. O5 nun das Berhältnif bes Fuchs zu Bren- | (Kaff. Ztg.) 
uuo das eines Pflegefindes gewejen, wurde bereits in der Vorunler ſuchung Bor lkarzgem bat unſere Regierung abermals von dem Haufe Rothſchild 
erwogen und vermeinend beſchieden. Nachdem in der öffentlichen Berhanblung | zu frankfurt einen Borſchuß von 800,000 Thaler erhalten; dieß ift, wenn ich 
die Brentano’jhen Eheleute alles das geäußert, was id) bereit# oben auge» | redht umterrichtet bin, berbritte, fo daß fi der ®efamımtuorfchufi auf 2,400,000 
geber, hinzugefügt daß fie zwar ben Fuche faft ganz wie ein Kind behan- | Thaler beläuft. (Fr. 9.) 
delt, allein daß das Verhältnif ein rein willfürliches ihrerfeitd geweſen, Hanjeftäbte. Bremen. In der Weferzeitung findet fi fol- 
endlich eılärt hatten, fie verlangten weder Unterfuhung noch Beftrafung, | gender, von der Revaction mit einigen Berwahrungen begleiteter Artikel, wie 
wurbe von ber Vertheibigung bes Fuchs ein Antrog dahin geftellt: gegen | es ſcheint aus Undree's Feder: „Es hat nicht gerade Überrafhen können baf 
diefen die Verhandlung nicht weiter fortzufegen. Dieſer Antrag wurde | der preaßifch-haunover’icde Vertrag von manden Geiten aus bem Gefichts- 
ablchnenb vom Gericht entſchieden, und zwar deghalb, weil die Bertheidigung das punkt des Schutzzolle oder Freihandels beurtheilt worden it. Die D. U. 3. 
Bermeifunge Erlenniniß zurRechtöfraft habe erwachſen laſſen, gemäßjdiefem®er» | ficht in bemfelben einen Sieg bes Schuggollfyftems, dem ſich Hannover zus 
weifungs Erfenntniß aber bie öffentliche Verhandlung ftattfinden miffe, Bei | gemenbet habe, ber Lloyd findet einen Sieg des Freihandels darin. Danadı 
der Debatte über die Frageftellung gab dieſes Berhältnif zu einem neuen Ans» | macht man fi beon die weiteren Eonfequenzen, als müßte eine weitere Eini» 
wog Unlafı, indem die Bertheidigung eine Frage darauf verlangte, Allein ber | gung oder auch nur das Jufammenhalten des Zollvereins rein bavon abhän- 
Hof wies auch ben neuen Antrag ab, indem bas beſprochene Berhältmiß weder | gem ob biefes ober jenes Princip zum Siege käme. Dan verlangt geradezu 
ein ihatfächliches Werhältnig der Haupifrage, no ben Milderungegrund, daß wenn das Princip, dem man einmal folgt, nicht gelten folle, num auch 
fondern ein rein ber rechilichen Erörterung unterworfener Begriff ſey. Bei | gar nichts weiter zu Stande kommen dürfe. Unfers Erachtens ift das ein are 
dem Plaiboyer Über bie Strafe kehrte endlich die Frage über das Pflegſchafts | ger, leiver nationaler Fehler, und in der jegigen Sachlage ift bie ganze Com. 
Berhältniß zum brittenmal in bie Verhandlung zurüd, und diegmal, wie wir | troverie von Schugzoll und Freihandel, wo fie nicht Agitationdmittel war, ge 
jeben werben, mit mehr Erfolg, Es hatten nämlich die Geſchwornen, auf bie | radezu das geweſen was man une querelle d’Allemand nennt, Das 
Gründe der drei Bertheidiger eingchend, nicht angenommen daß ſich Fuchs die | nächſte in Deutſchland war es erſt ein großes gefchloffenes Handelegebiet zur 
Salüffel heimlich oder mit Liſt verſchafft, wicht angenommen baf ein Complott | fammenzubringen, Das folgende würde e8 feyn in biefem Handeldgebiete die 
oder vorhergängige Verabredung flattgefunden, Fuchs bes fortgefegten ein- , Möglichkeit einer gemeinfamen Gefeggebung, bie bis jegt felbft im Zollverein 
fachen Diebftahls für ſchuldig, Keppler und Krill aber für nicht [huldig er- | nur eine vertragemäßige vom alfeitiger Zuflimmung abhängige, alfo im 
Härt, Nun beantragte ver Vertheidiger des Fuchs daß nad) Art. 202 unferer | Grumbe eine gemeinfame Geſetzgebung ift, berbeiquführen. Das dritte und 
Brocefinovelle der Gerichtohof ausſprechen möge, wegen des Pflegichaftssere | leiste wäre es dann ſich zu entfliehen welhem Syfteme man babei folgen 
Yältniffes ſey Fuchs von ber Strafe frei, es fey bier nämlich jener feltene Fall | wolle, und bei biefer britten Frage würde fich finden Daß man nicht nur vor« 
gegeben, wo bad Bericht urtheilen müffe daß bie That, deffen Die Geſchwornen eilig ſondern and vergeblich geſtritten bat, und bie reine und coufequente 
den Angellagten für ſchuldig erklärten, nicht mit Strafe belegt joy. Der Ge | Durdführung eines Syſtems Überhaupt nicht möglich iſt. Venmerfenswerth 
richtehef erfannte in ber That fo. Damit ift jedoch dieſe intereffante Streitfrage | ift Übrigens daß die Freihandelsagitation bem Abſchluſſe des preußifh-hanno« 
nod) nicht beenbigt, ba von ber Staatebehörde bie Nichtigleits Beſchwerde er⸗ | ver’jhen Bertrags am Ende doch förderlich geweſen zu feyn ſcheint. Lange 
hoben wurde, Noch in eimem amdern Punkt war die Verhandlung von Be- | ‚Zeit hatte der Freihandel — hier meniger ein Princip als Repräfentaut ſehr 
deutung. Wenn es nämlich noch eines Beweifes bevurfte daß eine neue Ge⸗ | befiinmter Jaterefien — gegen bie Uusbehnurg bed Zollvereind und für das 
fepgebung bei uns kein Zorusartifel ift, fo hat es ſich bei diefer Verhandlung | Beharren Hannevers in feiner biaherigen Lage agitirt. < Hs bie öflerreichir 
beranfgeftellt. „Unfer altes Strafgefeg paßt mit feinen feinen Definitionen, | fhen Zollprojecte hervortenten, wendete ſich die Freihanbelsagitation gegem 
Difinctionen und Unterabiheilungen zu dem Geſchwornen Inftuut durtaus | biefe, und das war für den Zollverein offenbar ein günftiger Umſtaud. Uebrir 
sicht. 37 ragen, fage mit Worten: Fragen Siebenunddreifig, mußten in | gens ifi ver Vertrag vom 7 Spt. u Stande gelommen ohne daß man wm 
dieſer Caufe geftellt werben, für Keppler allein 17 (Eomplott mit Autzeih: | Schupyell oder Hreihandel coniroverfiri hätte, Man hat zwei praktiſche, und 
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unmittelbar ſich 
daß ber Zollverein ben Stenervereindtarif annahm, ba es mad bem ganzen 
Hergang ber Sache, und wenn ber Zollverein confervirt bleiben follte, eben 
fo unmöglich war einen nenen und vermittelnben Tarif zu vereinbaren, fo 
blieb nichts übrig als daß Hannover ſich dem Zollvereinstarif auſchloßß und 
für bie finanziellen Ausfälle entſchädigt wurde. WPrineipienfragen find alfo 
überhaupt micht entſchieden, und namentlich wicht bei den wenigen, aber doch 
wichtigen in Ausficht geftellten Tarifändernugen,. Dieſe betreffen nicht Fa 
bricate und Manufacte, fondern fremde Eonfumtionsertitel Die babei ge» 
nommenen Rüdjichten werden daher lediglich finanzieller Natur fegn, Die 
verabrebeten Ermäßigumgen find erheblich geringer al® bie von Hannover im 
Jahr 1842 geforderten waren, und ftellen eher eine Vermehrung als eine 
Berminderung der Zolleinnahme in Ausſicht. Die Ermäßigung der Zölle für 
Bein und Tabak war im Zollverein ſchon mehrfah in Anregung gelommen, 
Der in Ansfiht genommene Say für Wein ift feine fehr erhebliche Ermäßi- 
gung, wenn - „man verabrebetermaßen ben Rabatt für Weingroßpanblungen 
auf ein richtiges Berhältnifi aurlichührt,” d. i. heraßfegt. Bon dem ermäßjig- 
tem Saffeezon läßt ſich nad) ven in Defterreich gemachten Erfahrungen um fo 
mehr eine Verbeſſerung ber Zolleinnahme erwarten, ald Kaffee jegt ein vor · 
zöglicher Gegenftanb des Schleichhandels ift, und biefen Schleichhandel wirl · 
famer durch Zollperabfegung als durch geſchärften Gränzſchut abgeholfen 
wirb. Ebenſo wird bie Herabfegung des Zolls von Syrop eine Vermehrung 
der Zolleinnahme zur Folge haben, ba bie inlänbifche Syropfabrication ſeht 
yarüdgegangen iſt, und ver jetzige Zollſatz für das Bedürfniß der Confumtion 
zu hoch fchien. Nur die Zollermäßigung von Thee ſtellt einen Ausfall an der 
Einnahme, obwohl feinen beträchtlichen, in Ausſicht. Endlich iſt es noch 
eine folgenreiche Beftimmung bed Vertrags daß eine Nachſteuet nicht erhoben 
werben, und der Zollfag in Hanmover ſchon vom 1 Mär; 1853 an fir bie 
Hauptfächlihften Einfuhrartitel auf vie Höhe des Zollvereindtarifd erhöht 
werten fol. In Hannover wirb man bie Abficht gehabt haben den Untertha- 
nen die Beläftigung der Nachſteuer zu erfparen, und alfo nad) dem 1 März 
1853 für eigene Rechnung feine Nachſteuer erheben, Die Folge wird aljo 
ſeyn daß man fich in Hannover ſchon vor bem 1 Mär; 1858 ſtark verpro · 
viantitt, und baff die Jolleinnahmen in der erſten Zeit nach der Ausführung 
des Anjchluffes leiden. Auch die Speculation wird nicht andbleiben. Man 
wird, ungeachtet man bie angehäuften Waaren längere Zeit liegen laſſen muß, 
nad dem Himvegfallen der Zollfcgranfen durch Importationen nachftenerfrei 
gebliebener und hochtarifirter Artifel zu gewinnen ſuchen, und jelbft Spe- 
eulanten au® dem Zollvereine werben fi) am folden Unternehmungen bethei · 
Üigen, Die hannoveriſche Zolleaffe, welche die Einnahme für alle vor bem 
1 Mär, 1853 angehäuften Gegenflände allein befoumt, wird ſich babei gut 
leben: das Ganze bleibt aber ein Uebelftand, im den man ſich, weil er nicht 
vermeiblich ifl, finben muß. 

Preußen. Münfter, 26 Sept. Einer ans Paderborn hierher ge» 
langten Nachricht zufolge ift daſelbſt ver Dr; Hergberg verhaftet worden, umd, 
wie es heißt, in Folge von bei ihm gefundenen Briefen des in London leben: 
den Major Schimmelfennig v. d. Oge, ehemaligen Officiers im Tten preu⸗ 
Bilden Armeecorps 

Bom Miederrhein, 26 Sept. Der Lanbtagemarihall Frhr, 
v. Waldbott Baffenheim Bornheim ift geftern Abend tn Düffelvorf angelom« 
men, ber öniglihe Eommifjär, Hr. v. Kleift:Regom, trifft erſt heute Abend 
dort ein. — Der Bolizeivirector Dunder, der aoch fortwährend, um bie Nach- 
ſerſchungen über eine weitverzweigte Falſchmüngerbande zu leiten, in Eſſen ſich 
aufhält, hat abermals wichtige Entbedungen gemacht, welde neuerdings die 
Berhaftung von fieben, theils der Anfertigung, theild ver Verbreitung falſcher 
Gafjenammeilungen dringend verbächtigen Judividuen veranlaften. Die Fäl 
ſchur gen find fo erheblich daf das Lönigl. Finanzminifterium, welches bereits 
mehrfache Belchnungen im Betrage von 250 Thlen. am verſchiedene Einwoh⸗ 
ner ber Megierungäbeziite Düffelvorf und Arendberg bewilligte, meuerbings 
eine Belohnung bis zu 500 Thlrn. und unter Umftänden noch höher für alle 
diejenigen ausgefegt hat welche zuerft einen Berfertiger oder wiffentlihen Berbrei« 
ter falſchet Cafjenammeifuugen, Banknoten ober Darlchenscajienfheine dergeſtalt 
zur Anzeige bringen daß er zur Unterfahung gezogen und beftraft werben 
fun. (W. M.) 

4 Berlin, 29 Sept. Der eben und vom Tod entriſſene Priuz 
BWilheln: von Preufen vermählte ſich 1804 mit der veremigten Pringeffin 
Marie Anne von Heffen-Homburg und führte mit ihr eine lange und glüd- 
liche Che. Im Jahr 1806 führte er zuerft die Waffen und in ver Schladt 
bei Auerftäbt wurde ihm bei einem von ihm geführten Kavallerie Angriff das 
Pferd unter dem Leib erfhoffen. Im Jahr 1808 übernahm er anf den Wunſch 
Friedtich Wilhelms III eine Sendung nad Paris, um mo möglih eine Ür- 
feichterung ber Laſten welde der Tilfiter frieven bem Staat auferlegt hatte 
zu bemirlen, In den folgenden Jahren ftärkte er die Zurerſicht der Patrioten 
durch die umerfchlitterlide Ueberzeugung daß Prenfen ſich wieder erheben 
werde, uud als biefe Hoffnung fich erfüllte, nahm ex an den Ktriegen von 1813 


"vom 11, 12 und 13 Januar bei Ypolyfagb, Barfany) und Iglo. 


geltend machende Müdfihten befolgt. Da es mumöglih war | 5is 1815 rüpmlihen Authell. Im der Schlacht bei Groh Görſchen warf er 
an ber Spite des branbenburgifchen, jegt ſecheten Euiraffier-Regiments eine 


feindliche Abtheilung zurüd, und es wurbe ihm bei dieſer Gelegenheit wieder ; 


ein Pferb unter bem Leib erfhoffen, Hierauf kämpfte er in ben Schlachten an 
ber Katzbach und bei Leipzig mit, führte nachher zuerſt eine Brigade, dann 


eine Divifion bes Yorl'ſchen Eorps, und commanbirte biefe im den Schlachten . 


bei Laon und vor Paris. In der Schlacht bei Bell» Aliance führte er bie 


Referve Eavallerie des vierten Armeecorps, Im ber barauffolgenden Frie⸗ 


densʒeit belleidete er breimal das zwifhen einem preußifchen und öſterreichi⸗ 
ſchen General abwehfelnge Gouvernement ber Bunbesfeftung Mainz. Bon 
feinem Königlichen Bruder 1830 zum Gonverneur ber Rheinprovinz berufen, 
gewann er ſich in diefer ein Jahr dauernden Stellung bie allgemeine Liebe und 
Ber.brung ber bortigen Bevölkerung, wie fle auch hier ihm allgemein zu Theil 
geworben. 

Ueber das Project einer Ceutral · Polizei · Commiſſion briugen die Blätter 
noch immer widerſprechende Nachrichten. Nah dem Eorrefp.-Bürean 
wäre bie jegt flatt der Einfegung einer Central Buntespolizei betriebene Ro 
activirung ber fühern Ceutral Siherheitcommifflon vorzugäweife von Wien 
angeregt worden. Die N, Breuf. Ztg. meldet dagegen: vor einiger Zeit 
ſeyen bie beiben deutſchen Großmädhte geneigt gemefen von ber Einrichtung 
einer Eentral- Poligei-Stelle abzufehen;, inzwiſchen aber, und zumeift in Rüd« 
fit auf die Meinftaaten, habe fi bie Nothmwenbigfeit einer ſolchen Stelle fo 
geltend gemacht daß im Augenblid mit Eifer an ihrer Errichtung gearbeitet 
werde. Die Wahl des Drts fol dabei die größte Schwierigkeit fegn; Leipzig 
werde ald Sit diefer Behörde faum noch genannt, Dasfelbe Blatt beflätigt 
bie Nachricht daß die ſchleswig holſteiniſche Grängregulirung vor das Forum 
bes Bundestags kommen werde. Die Eommiffarier hätten ſchon mehrere 
vorläufige Berichte geliefert, den Hanptbericht aber noch nicht abgegeben. Im 
Bezug auf das vom bem politifchen Ausfhuß zu entwerfende Bunbesprefgefeg 
bemerkt das Correſp.Blreau daß bis jegt im Ausſchußj felbft über das babei 
zu Grunde zu legende Suftem Beſchlüfſe noch nicht vorliegen. Einer im 
Sadjen erlaffenen amtlihen Belanntmahung zufolge hat, im Gemäßheit ber 
Beftimmung im rtilel 10 des Hanbelövertrags zwiſchen den Zollvereind« 
Staaten und ber ottomaniſchen Pforte vom 10/22 Oct, 1840, bie preufifche 
Regierung, in Vertretung bes Zollvereind, mit ben ernannten Commiſſarien 
der Pforte einen neuen Tarif unter Berldjihtigung ber ben Übrigen fremben 
Regierungen feitens ber Pforte gewährten Begünftigung vereinbart. Die 
Pringeffin von Preußen wird morgen ihren vierzigfien Geburtstag in Weimar 
feiern, Der Prinz von Preußen und ber Prinz Friedrich Wilhelm treffen ber 
reit$ heute zur biefer (Feier in Weimar ein, Die Mittbeilung ber N. Preuß. 
Big. daß der Legaliongrath v. Gruner an bie Stelle des Geheimen Raths 
Delbrüd zum Mitglied der Elbeſchifffahrto Commiffion ernannt fey, wird von 
dem Gorrefp. Büreau für unbegründet erflärt. Der Fegationdfecrelär v. Rofen- 
berg, ber zur Zeit die Gefhäfte eines Gefandten bei ber Pforte wahrnimmt, 
wird rächſtens von Ronftantinopel auf feinen frühern Poften nad Wien zu- 


rüdlehren, 
Defterreichifche Monarchie. 


Peſth. Aus den kürzlich hier erfolgten Gontumacialurtheilen gegen 
bie ungarifchen Eimigrirten heben wir nadträglic zur Kenntniß der einzelnen 
Perfönlichkeiten folgende Notizen heraus. Paul Almafy, 31 Jahr alt, aus 
Peſth, preäfibirte dem Debrecziner Convent in ber Sigung vom 14 April. 
Yulius Graf Anbrafy, 26 Jahr alt, machte feit Ende März 1849 den Agen« 
ten Keſſuths in Konftantinopel, wollte den General ſtnieanin zur Rückberu⸗ 
fung ber ſerbiſchen Hülfswälfer und bie Pforte zur Anerfennung ber ungari« 
fen Republif bewegen. Caſimir Graf Batthyany, 43 Jahr alt, bewirkte im 
Einverftänbniß des pflichtvergefienen Commantanten bie Uebergabe ber Feſtung 
Eifeg an die Infurgenten, fegte das Blutgeriht in Maria Therefiopel ein, 
machte ben Zug Moriz Perczeld gegen Syent Tamas mit, umd trat nach bem 
14 April 1849 in bag Minifterium Koſſuthe. Eugen Beöthy, 55 Jahr alt, 
feit dem 19 Dec. 1848 Lanvercommiffär in Siebenbürgen, begab fih am 
11 April im Auftrag Koffuths nah Buchareſt um bie Walachen aufunmiegeln. 
Ludwig Cſeh Efernatoni, 27 Yahr alt, Retacteur bes cyniſch revolutionären 
Blattes „Der 15 März,“ begab fid) Ende Aprils 1849 als Agent nach Paris. 
Richard Guyon, Eſq. zu Bath, Somerfetfhire geboren, 39 Jahre alt, quittix» 
ter E, 2, Oberlieutenant, führte ald NRationalgarbemajor 4000 Mann am 
30 October gegen Schwechat und leitete ben Sturm auf Diannswörkd, Im 
November zum Oberflen und Eorpscommandanten befürbert, nahm er Ende 
December 1848 Theil au ber Schlacht bei Tyrnau gegen Feldmarſchall · 
Lieutenant Simunih, commantdirte bann Görgen's Nachhut in ben Gefechten 
Nach ber 
Schlacht bei Nagy Sarlo (20 April 1849) ſchlug er ſich nad der Weftung 
Komorn durch, veriheibigte am 3 Auguſt den Uebergang bei Nagy Kaniſa und 
figurirte in der Schlacht bei Syöregh am 5, in ber von Temecewar am 9 Aug. 
1849, flch mit Bem nad der Uebergabe bei Vilagos. Paul Hajnik, 42 Jahr 
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alt, Nationafgarbemajer, an Madaraß Stelle jum Staatepofizelbirector ge⸗ 
wacht Michael Horvath, 47 Jahr alt, Biſchef von Efanad, fdirwur den Eid 
auf bie Unabhängigkeitencte vom 14 April und prebigte einen Kreuzzug zur 
Befreiung. Daniel Iranyt, 30 Yahr alt, Conventamitglled und Notar in ber 
Eitgung vom 14 April, Georg Kemetn, 38 dahr alt, ehemaliger Oberlieu- 
temant, feit 30 Det. 1848 Majer und Fube Decembers Oberfiltentenant bed 
soften Honverbataillent, In ber Schlacht von Kapelna (Februar 1849) 
Brigade Commandant unter Görgey, mach dem 14 April Oberſt und thätig 
bei der Erflürmung Ofene, wurde am 13 Jun. 1849 gegen den E. 8. General: 
major Wiß in Cſorna befehligt, dann am 26 Junius Generalmajor, griff am 
27 Iumius die Brigade des Feldmarſchall Lieutenants Gerfiner an, leitete in 
der Schlacht von Heghes (Yulius 1849) die Umgehung der linken Flanke ber 
t. Süudarmee, foht bei Temeswar mit und bedte durch bie Gefechte bei Rekas 
und Pugos den Rüdzug ber Rebellen nach Siebenbürgen. Labielaus Maba- 
af, 41 Yahr alt, Polizeiminifter und Mitglieb des Yandesvertheidigungsaus- 
ſchufſes, Konventemitglied am 14 April, der Dilapidation der Pretiofen des 
geinorbeten Grafen Eugen Zichy verdächtig. Dofeph Frhr. v. Majthenti, 
37 Jahr alt, Eonventdmitglied am 14 April, Regierungscommifjär in ber 
Baranyer Örafihaft, bot den Laudſturm gegen Fünfficchen (Junius 1849) auf, 
Laar Mefäros, 59 Yahr alt, ehemaliger f. Generalmajor, Konventsmitglieb 
am 14 Aprif, leitete die Operationen der Infurgenten bei Kaſchau gegen ben 
Feld marſchall Lieutenant Graf Schlik, und ward am 15 April 1849 zum 
Feld marſchall Lieutenant in der Rebellenarmee ermannt. Morijz Berczel, 
42 Jahr alt, errichtete im September 1848 ein Freicorps und führte es als 
Major, focht als Oberſt und dann ald General en Chef, proclamirte die Un- 
abhängigfeltsacte in Veterwardein am 10 Mai, plünderte, brandſchatzte, nor» 
dete und vermäftete die Baes Banater Diftricte. Nikolaus Percyel, Älterer 
Pruder des Morg, Major einer Freiſchaar in der Schlacht von Schwechat 
und bei Moor, fpäter als Oberftlieutenant Kommandant von Peterwarbein. 
Ludwig Baron Spienyi, 35 Jahr alt, ehemaliger 1. k. Rittmeifter, figurirte 
feit 14 Nov, 1848 als Aögefandter von Keſſuth am farbinifchen Hofe, ſuchte 
bie ungarifchen Solvaten zur Fahnenſlucht zu verleiten zc., und begab ſich nad) 
ber Schlacht von Novara ala Agent nad Sonflantinopel. Eugen Maximilian 
Frhr. v. Stein aus Wien, 37 Jahr alt, ehemaliger k. k. Ingenieurhauptmann, 
feit bem 14 Dxt, 1848 Major bes I7ften Honredbataillons, focht gegen den 
Dan bei Syent Tamas, Titl, wurbe am 15 December zum Oberfllientenant 
ernannt, commanbirte vom 25 Mat 1849 bas Gernirungelager von Karls 
burg und focht am 1 Auguft bei Reufmarkt, am 12 Auguft bei Mühlenbach 
mit einem nfurgentencorp8 gegen die Rufſen. Bartholomäus Szemere, 
46 Jahr alt, Deputirter für Mielolcz, feit dem 13 December Regierunge com ⸗ 
uıffär im Oberungarn, trat nach dem 14 April als Miniſter des Innern in 
tie Regierung unter Koſſuth. Samuel Syontagh, 49 Jahr alt, befannt als 
Bäfiger ber Blutgerichte zu Grofwarbein (Februar 1849) und des Midlolczer 
Blutgerichts bie zum 1 Junius, Ladielaus Graf Telefy, 41 Jahr alt, De- 
putirter der Pefiher Grafſchaft, ging nach dem 21 Aug. 1848 als Agent nach 
Paris und fuchte nach dem 14 April Frankreich zur Intervention in Ungarn 
zu bewegen. Anton Better von Doggenfelv aus Benebig gebürtig, 37 Jahr 
alt, ehemaliger k. k. Oberfilieutenent des 37ften Infanterieregiments Groß. 
fıft Michael, fett dem 22 Sept. 1848 Oberſt besfelben Regiments unter ber 
reeelutienären Regierung, agirte gegen die Serben bei Perlaf, Täril:Becse 
md Stuhlweifenburg mit Erfolg, wofür er am 20 October zum Henveb: 
General ernannt wurbe, Am 12 November unterftügte er den Sturm auf 
bie Tomafomazer Schanze, erhielt am 10 December ein ſelbſtändiges Armee 
corpo. Am 28 December in Pefth angelangt, übernahm er an Mefjaros 
Stelle den Oberbefehl ber gegen Graf Schlif operirenden Truppen, erbielt 
an 29 December das Obercommanbo über die Donau Armee, wurde am 
8 Diärz zum Feltmarſchall Lieutenant beförbert, und übernahm das Com ⸗ 
mando der Truppen an ber obern Theiß. Am 14 Zul. 1849 ſchlug er mit 
den am 7 beöfelben Monats von Moriz Perczel übernommenen Truppen 
bie Schlacht bei Hegyes gegen bie k. 1, Sudarmee, legte aber am 6 Auguft aus 
Verdruß den Oberbefehl nieder. Sabbas Vukovi aus Fiume, 36 Jahr alt, 
Tputirter, Arneecommiflär bei dem nach Komorn (März 1849) marſchiren ⸗ 
den Armeecorpd, trat nah bem 14 April als Duftlgmtinifter in die Megierung 
iiter Keſſuth, berüchtigt dadurch daf er am 3 Mai im Eonvent fir die rüld- 
wirfenbe Kraft bes Blutgerichtegefeges ſprach. 


Durch die anhaltenden Regengilffe in ven Gebirgsthäfern im lombarbifch- 
venezianiſchen Königreich ift ber Wilpftrom Balftagna ber Art ausgetreten 
tafı im gleichnamigen Orte 54 Häufer durch den Anbrang bes mit Gerblle 
ten ben Ufern abgelösten Erdreichs theils fortgeriffen, theild an Ort und 
Stelle zerftört wurden. Auf ver Pofiftraße von Bicenza nad) Trevifo wur · 
ben vier fleinerne Brücken durch ven ebenfalls in Folge ber Regengüffe ange» 
dwollenen Wildſtrom Tefina jerſtört. Ebenfo murbe ber Hafendanım von 
Eaftigliang am linken Ufer ber obern Brenta durch bad Hochwaſſer 
weggerifiem, 


Belgien, 


* Brüffel, 26 Sept. Während ich biefes fehreibe, vennt Das Bolt 
nach dem Boulevard d'Anvers zum Genuffe bes glänyenben Feuerwerle, bas 
den Sclufftein ber biekfährigen Septembersfeierlihleiien bilde, Die 
ſchönſte Erinnerung am biefe wirb zweifellos bei der Unzahl der herbeigefträn« 
ten Fremben bed In · und Auslandes, fo wie bei ben hiefigen Einwohnern ber 
von dem Künftler- und Jilteratenverein bem König bargebrachte Feſtball in 
dem eigemd dazu erbatıten, mit bem Palaſt des Prinzen von Oranien verbun« 
denen Prachtſaal zurüdlaffen. Näher in bie Beſchreibung dieſes Gehändbes 
einzugehen, be, in Enyantinifchem Style errichtet, mit ben reichiten mb ger 
Iungenflen Beiträgen unferer erfien Künftler verziert, wohl eimig in feiner 
Art daſteht und die ungetheiltefte Bewunderung erregt, überfchritte bie mir 
geftedten Grängen, und ich will in biefer Hinficht den illuſtrirten Zeitungen 
nicht vergreifen, unb Mebaillen: Liebhaber auf bie darauf beyägliche, fünftlerifch 
hochſt werthvolle Deulmünze unfers talentvollen 3. Wiener anfnıerlfam ma» 
hen, Der alljägrlihen Preisvertheilung an bie Sieger bes Gymnaſial⸗, 
Gewerbſchul · und Unwerfitätsconcurjes verlich biefmal der Umflaub eine 
höhere Bedeutung baf ber König ſelbſt aus feiner Loge hervortrat und, beim 
Stuhl bed Miniſters bed Junern einnehmend, bie Prämien wertheilte, Auch 
ber Künftlerwelt kam Se. Majeſtät im der freunblichfien Weife entgegen, in⸗ 
bem geftern 150 Vertreter berfelben zur Löniglichen Tafel geyogen wurben, 
Endlich fey noch des von der Regierung ausgefchriebemen Sanitätöcongrefles 
(eongrös hygienique) gedacht, bei dem bie wichtigſten, auf Verbefferung 
ber Sanitätsverhältniffe in Stadt- und Landgemeinden zielenden Maßregeln 
zur Berhanblung kamen, und auf verſchiedene von ber Regierung hervorgeho⸗ 
bene Punkte Antworten niebergefegt wurden, Bei all biefen mannichfaltigem 
Anläffen zur Zerſtreuung, biefem vielfachen Bemeifen ber lebenalräftigen Eut- 
widelung des beigifchen Wefens, vergaß man fat daß wir uns am Borabend 
eines fritifchen Tags befinden, ber über das 2008 des von ben HB. Frece und 
Rogier befolgten „liberalen* Benwaltungsfgfteımes entſcheiden ſoll. Werben vie 
morgen flattfindenben Senatswahlen eine minifteriell gefiante Majorität er⸗ 
ſtehen laffen over den Sturz eines Eabinets herbeiführen, befjen Umficht und 
Ausdauer Aderbau, Handel, Gewerbe, Kunft, Schule und Wiſſenſchaft doch 
fo viel zu verbanfen haben? Sollte die ſſandhafte Behauptung einer bloßen 
Stenerpropofition, welche freilich die Gegner als den Zoll auf den Tod brand» 
marken, bie Stantemänner welche ben Sturm von 1848 zu befhwören wuß« 
ten, und mehr als irgendwelche ben Unforberungen ver Zeit Genlige gethan 
haben, vom Huber verbrängen und mit ſolchen erſetzen melden Benfiong- 
Aflerurangen für die arbeitenben Claſſen, Exebiteinrichtungen auf Orundbeſitz 
für commumiftifhe Anflalten gelten, weldye bie Berechtigung bed. Staats das 
Öffentliche Schufwefen zu verwalten, geraden Wegs läugnen unb Rom zur 
Unterflägung ihrer Auſichten aufgerufen haben? Wir willen wohl daß auch 
Hr. Rogier jeine ſchwachen Seiten bat ‚baf ihm Freunde manches vorwerfen, 
aber wir birfen darüber nicht vergefien daß feine „Halsftarrigkeit” vem Laube 
feine Eifenbaßnen verfhafft unb er im gewiſſen Berhältniffen auch feine Lieb⸗ 
Iimgsanfihten aufzuopfern gemußt hat; daß er 4. B. bie Rebucirung bes 
Armeebudgeto unter ber Bedingung guthief daß bie organiſche Sraft bes 
Heers feinen Schaden Leibe, ferner daf er ben Wahlcenfus auf das conſtitu⸗ 
tionelle Minimum berabgefegt, einige Tage nachdem er gegen diefe Maßregel 
angelämpft hatte. Freilich war während dieſer Tage der Thron Ludwig Phi⸗ 
lipps zufammengeftürzt. 


Atalien. 


Ferrara, ber Gazzetta di Bologna lefen wirdaf Se, Emis 
nenz der Erzbischof Banicelliv-Eafeni am 16 Sept. in Berona anlangte, 
und nad Rudſprache mit dem Marſchall Nabeyfy die Zufage einer Audieng 
bei Sr. Maj. dem Kaifer anf den andern Tag um 2 Uhr und zugleich eine 
Einladung. zur Laiferlichen Tafel um 3 Uhr erhielt. Se. Maj. empfing ihm 
um bie bezeichnete Zeit, und unterhielt ſich freundlich mit ihm eine halbe 
Stunde. Die falferlihe Tafel zählte 60 Gededde. Sr. Maj, zur Rechten 
faß ber eben anmefenbe Herzeg von Modena, zur Linken ber Carbinal und nes 
ben ihm der Held Radetzty. S. Eminenz trat am 19 v. M. die Rürdreife 
wieder an, und ift, nach der Ferrareſer Zeitung vom 23 v. M., am vorherigen 
Freitag wieder hier eingetroffen. 


Yegppten. 


** Alexandria, 22 Sept. Die deutſche Deiffionsgeiellichaft für 
Gentral-Afrifa, an ihrer Spige ber verdieuſtvolle und ehrenwerthe Pro · Viear 
Hr. 9. Knoblecher, hat Alerandria am 12 d. verlaffen, befindet ſich feit dem 
15 in Cairo, wo fie nicht lamge weilen wird, ba alle Borkehrungen zur Weis 
terreife in möglichfter Eile getroffen werben. Hr. Kuoblecher hat den vom 
Sultan erhaltenen Firman dem äguptifhen Minifterium überreicht, auch hatte 
er durch Berwendung des öfterreichifchen Generalconfuls v. Huber Audieuz 
beim Bicelönig, ber ihm fehr freundlich und zuvortommenb aufnahm, ihm 
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verſprach die Erpebition nach Kräften zu unterftägen und es auch auf ſich zu 

nehmen für geeignete Barken nad) Ober Hegtpten zu ſorgen. Abbas Paſcha 

hat defipald Heir · Eldin Paſcha bereits bie nöthigen Befehle gegeben, ſowie er 

auch feine Unlerſtatthalter im Sudau aufgefordert hat ber Expebition: allen 

Borſchub zu leiften. 
Dftindien. 


* Die Bombay: Times vom 31 Aug. betätigt den Tod des Mar 
Mohammed Chan, des Fürften von Herat, Er flarb am Fieber in einem 
Dorfe 20 englifche Meilen von feiner Reſidenz, als er eben auf ber Rücreiſe 
aus Kabul begriffen war, wo er Doft Mohammed beſucht hatte. Er hinter 
laßt einen Schn, Shed Mohammeb Chan, der bereits ben Thron des Ba⸗ 
ters befliegen hat, wegen halben Blödſtuns aber unfähig zur Regierung fern 
foll. Herat iſt ein ſchmaler Länderflreif, der wefllic von Perfien, öfllich von 
Afghamſtan eingeflemmt wird. Da num bie Erbfolge in Herat beftritten if, 
fo begegrien fi in Herat drei Prätenfionen. Doſt Mohammed, ber gord⸗ 
öftlihe Radbar von Herat, ber Herr von Kabul und Ballh, Hat feinen Sohn 
Heider Chan, an ber Spige eines flarken Heers, nad Herat aufbrechen laſſeu, 
welches bie Straße durch bie Balfh- Hligel eingefchlagen hat, Dieſer Heiber 
Khan hat eine Tochter bed verfiorbenen Dar Mohammed von Herat, zur 
Fran, ift alfo der Schwager jenes legitimen, aber blödfinnigen Threuſolgers. 

Dil Cham, ber Herrſcher von Kanbahar, aljo ber jüdäftlihe Nachbar 
won Herat, ſoll ſich gleichfalls rüften, aber von feinem Halbbruder, dem Doft 
Mohammed von Kabul, in Furcht gehalten werben. Diefer zweite Präten- 
bent gründet feine Anfprüche barauf daß Herat dem Kamen nach ein Lehen 
von Kandahar gewefen. Endlich find bie Perfer nicht geneigt das Gränzlaud 
freniben Eroberungen preiszugeben, und Kohun Dil Ehan, ber Herrſcher von 
Kandahar, fell heimlich mit ihnen gegen Doft Mohammed agiren. Um bie 
Berwirrung nod zu vermehren, operirt eben ein ruſſiſches Corps ven Atred- 
Floß hinauf gegen bie Turkomanen, alfo auf dem Weg vom kaſpiſchen Meer 
nach Herat, und M. Chromtele berichtete neulich daß fi Ruffen und Perfer 
Bei eingetretenem Erbfall in Herat vielleicht verflänbigen künnten, 


Neueſte Poſten. 


*Fraukfurt, 26 Sept. In ber Bundestagaſttzung am 20 Sept. hatte 
Die Berathung ber ben Antrag ber preufifchen Regierung, ihre tm 9. 1848- 
Ben Bund zugefüigten Provinzen wieber heraufziehen zu bürfen, flatt, unb Hr. 
2. Bismark erflärte, dem Bernehmen nach, bafı bie preußiſche Regierung jene 
Cinverleibung als zu Recht beſtehend keinenfalld anfehe. Die Abſtimmung, 
welche hiernad vorgenommen wurde, hatte jedoch fein definitives Refultat, in- 
dem mehrere Bunbestagsgefanbte noch ohne Inftruction waren, und man ſich 
wiit einem bloßen Majoritätsbefhluffe in einer fo wichtigen Sache, wie es 
ſcheint, nicht begnügen wollte, 

* München, 1 Dct. Ihre k. Hoh. Frau Pringeffin Luitpold iſt mit 
ihren Kindern biefen Nachmittag von Lindau kommend im Königlichen Schloß 
tabier eingetroffen unb von Sr. f. Hoh. dem Prinzen Malbert bei ihrer Aus 
Kunft begrüßt werben; Priny Luitpold wirb erſt mach Beenbigung feiner In 
fpeetionereife hieher kommen. König Ludwig und Königin Therefe fowie Prinz 
FJarl von Bayern treffen noch biefen Abend bier ein. Der Legationtfecretär 
bei ner hieſigen Taiferlich ruſfiſchen Veſandtſchaft, Hr. K. Frhr. v. Merfill- 

Eullerband, wurde in gleicher Eigenſchaft zur ruſſiſchen Geſandtfchaft am 
Wier er Hof verlegt. So eben iſt ber dritte Bericht bes „Central: Ausfchuffes 
des Unterflügungs> reſp. Penflons: Vereins für Wittwen und Waifen bayeri- 
ſcher Herzte” erfhienen Es ift bem Verein gelungen im Verlauf eines Beit- 
ramınd von brei Jahren durch freiwillige Beiträge von Aerzten ans ſechs Ne 
gierungebezüuten, durch Eeffionen rüdfländiger ärztlicher Deferviten und früher 
geleifteter Beiträge zum Dit'ſchen Hülfs-Berein fowie buch Schentungen von 
Sr. Diaj. dem regierenden König und faft allen Gliedern bes Löniglichen 
Haufes einen Capitalfted von 4785 fl. reinen Bermögens-nadı Abrug aller 
Ausgaben und Unloflen aufzubringen, welder in gleihem Maße auch in ben 
nächften Jahren fortwachſen wird, Die Zahl ſämmilicher Eontribuenten bes 
läuft fi zur Zeit auf 335. 

o München, 1 Det. Unfere Abgeordneten treffen fo zahlreich hier 

‘ein'taß die Kammer wohl noch heute beſchlußfähig werben wird. Morgen 
wird der Gefeggebungsausschufi feine Thätigleit wie det beginnen, und über- 


morgen fol dann, bem Bernehuten nad; , seine öffentliche Siyung flattfinden. ‚| geu 


in welcher mehrere Vorlagen des Finanzaitaiflers erweretet werden. Ben / dem 
Abg. Weſtermayer iſt bereits eine Interpellation an das Cultemintfterium 
eingelaufen, Diefelke betrifft die allerhöciften Exlaffe vom 21 Mal und 
20 dunus laufenden Ihre, „welche von nicht wenigen balo als eine Antwort 


auf die biſchoſſiche Denlſchrift, bald als eine ganz eigene Gattung von Belo- 
bigungsicreiben an den Klerus für feine Haltung in ben Zeiten ber Gefalm, 
wodurch er von bem „„Lohn ber Welt““ wieder eimmal fo recht einen Begriff 
bekommen follte, angelehen werben,“ In der weitern, jehr ausführlichen Be 
grünbung der Interpellation wirb bemerkt: daß unfere Derfaflung den Sein 
zu fortwährenden Conflieten ber Kirche mit der Staategewalt in ſich trage, 
woflit die Geſchichte Bayerns traurige Beiſpiele liefere. Derket Eonflicte bes 
fettigt zu Sehen, ſey gleichmäßig im Intereſſe ber Kirche wie des Staat® Arfe- 
gen. Die Mittel zu ihrer Befeitigung habe bas bayerifche Epiſtopat in feiner 
Denlſchrift niedergelegt. Was biefelbe eigentlich wolle, feh die Hebung des 
Widerſpruchs zwiſchen Eoncorbat und Religionsedict. Dieſer Widerſpruch 
ſey von ber Art daß bie Staatsregierung in gewiffen kirchlichen Dingen bie 
Berfaffung nach einer Seite hin gar nicht aufrechterhalten Fönne, ohne fie nad) 
einer andern Seite Hin zu bredjen, Zwar fey ber Interpellant feft überzeugt 
daß weber ber bermalige Borftand bes Gultusminifleriums, nod das Ge— 
fammtminifterium einen Conflict mit ber latholiſchen Kirche hervorrufen 
wolle, noch überhaupt der katholiſchen Kirche feindlich gegemüberfteie. „Um 
fo mehr, heißt es wörtlich, mußten bie angeführten Erlaſſe überrafden, und 
id} fonnte uni angeficht® derfelben mit gar vielen andern bes Gedanlens nicht 
erwehren daß, wie in gar manden andern ragen, fo insbeſondere in ber 
ſeirchenfrage, ein feinbfeliger Dämon ſich beftänbig zwiſchen bie ſtrone und 
ihre befugten Räthe bränge, ein Dämon ber. im neidiſchen Hinblick auf ven 
blüfeuben Huffhwung ber latholiſchen Kirche allerwärts, wo fie fi in Frei⸗ 
beit ewifalten barf, alles anfbietet in Bayern Über fie die [äpmenbe Zwange- 
jade einer bureaufratifhen Staat omnipoteny zu werfen, und fo dem aus jeir 
nen bisherigen bequemen Wohnfigen vertriebenen Jofephinisums in dem als 
fo hochlatholiſch verfcjricenen Bayern ein letztes Afyl zu bereiten,“ Nach einer 
Berufung anf bie treue Haltung des latholiſchen Kierus während ber, Revolu- 
tion und nach erhobener: Einſprache gegen den dem Meligionsebict zu Grunde 
liegeuden Satz: „Der Staat iſt die Kirche,“ flellt der Interpellant folgende 
Unfrage: „Findet fih das f. Stantsminifterium des Cultus in der Tage, em 
anf Grund der bifhöflichen Deukferift rebidirtes Religiongebict ber hohen 
Kammer in gegemwärtiger Seffion noch vorzulegen ?“ 

— München, 1 Dt. Miniflerialenih v. Hermann ift nad) Frank- 
furt abgegangen un im Rathe ber „Sachverſtändigen“ feine Stelle einzumeh« 
men. Die Uufgabe ift nicht gering, und Bayern hat fie in tüchtige Hände 
gelegt. Bom Zollverein fann man nicht ſcheiden, über bie Bergrößernug 
besjelben durch die deutſchen Küftenftanten mu ß man ſich freuen, aber bie 
Hoffnung auch die öſterreichiſchen Länder an den Verein zu kuüpfen darf 
man nicht aufgeben, will man nicht ben kaum befhwichtigten Kampf zwiſchen 
unfern beiden Großzmachten in nachhaltigſter Weile erneuern. Hier muß 
der Bund zeigen baß er mehr vermag als fein vormärzlicher Vorgänger, der 
trog allen Congreſſen und Protolollen zur Erhaltung‘ des öffentlichen Frie⸗ 
ben dieſen Frieben in allen Ländern Europa's zerriffen, in allen vie Drbuung 
von oberft zu uuterſi gelehrt fab, England ausgenommen, bad — bie Recepte 
ber „heiligen Allianz" verfchmähenb, and von ihren Nachwehen frei blieb. 
Die Stürme find für ben Augenblid vorüber, die deutſchen Mächte, mehr als 
ihre Unterthanen, mehr als alle Parteien ver parteireichen Zeit unter fi fo 
lange in Haber und Streit, haben ihre Gejanbten wieder einträchtiglich in 
Frankfurt figen. Was wird num ber Grunbftein ver jo feierlich, verſproche⸗ 
nen Reformen ſeyn? Der preußiſch hannoverifche Vertrag hat in bie lange Apa 
thie — bie keine der bem Bunde zugefhriebenen Maßregeln zu zerſtreuen 
wußte — auf einmal wieder einen belebenden Funlen geworfen. Der Vers 
trag weist jelbft darauf hin daß er einer Gefammteinigung Deutſchlands wei 
hen würde. Erfolgt diefe, fo thut man damit mehr zur Beruhigung ber Ges 
mütbher als durch Bunbesarmeecorpe, Grunbregte-Uusinerzungs: und Preßbe⸗ 
ſchrãnkungsdecrete gejhehen kann, Uauter folden eruften Umfländen treten 
unfere Kammern wieder zufammen. Bayern hat in Betreff ber Gompetenz 
des Bundes jeine Vorbehalte gemacht, wie es fie immer feitgehalten bat, und 
wie fle in Frankfurt immer gemacht worben find. Darüber unb über ben 
preußiſch⸗· hannoveriſchen Bertrag haben wir wohl intereffanten Mittheilungen 
entgegenzufehen, Es iſt nur au wünſchen daß im biefen und ben Tegielativen 
Aufgaben, bie dem Lanbtage vorliegen, alle Parteien möglichſt zufammenhals 
ten, da darin ihr und ber Regierung Intereſſe ein gemeinfatnes if. Dame 
ver unb Bayern bilden in Deutſchland bie zwei einzigen verfaſſungemäßigen 
Eriftengen die unerſchilltert geblieben find, und einen-Kern-conflitutiomeller 
Garantie für die Zukunft bieten, In beipen * ar bie ſtandiſche Freijhent 
und bie königlichen Prärogativen gleich ſehr zu achten gewu ie Unan⸗ 
tafibarfeit der einen fihert die Unverlegbarteit ber andern, Im England 
benkt niemand daran hinter -einer -mißliebigen. Maßregel „geheime Influen- 
um den Sewerin aufzuſtübern. Man macht pie Minifler bergnimart- 
Fi; dd fie — fo wie ihnen die Situalion nicht mehr zuſagt — ihr Ullimatum 
geben umd abtreten lonnen. Nichts würde ber Behanblung corflitettioneller Ge · 
fhäfte für unwürdiger belrachtet als einen Kampf gegen ungreifbare Schaten 
geftalten zu beginnen ; nichts auch iſt mehr geeignet Die Gemüter gegenfeitig 
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verbittern und bie Phantaflei nutzlos au erhitzen. Wenn man in ben 

nicht Unterſchreihmaſchinen, in den Miniftern nicht bloß Departements 

* ſehen will, jo wird man gerade im biefen Formen des flantlichen 

—— bie conflitutionelle Fiction aufs gewiffenhaftefte und forgfältigfte achten 
wiſſen. Gerade darin liegt ber Borzug Männer zu Miniſtern zu haben, 


“= Kaffel, 29 Sept. Wir freuen und Ihnen keute ben endlichen 
+ Beitritt Kur heſſens zu dem deutſch öſterreichiſchen Pofiverein melden zu fönnen. 
: Der Anfang ber Sigungeperiobe des Schwurgerichts ift durch Beſchluß bed 
:1Dberappellationsgerichts: Präflbiums anf den 2 Det. d. 9. feftgefegt. Zum 
« Bräfldenten iſt einer ber Friegärehtlich verurtheilten Beamten, der Oberge: 
» zichtörath Eggeno, befielt. Bon ben vor basfelbe gewiefenen Anllageſachen 
siheben wir bie gegen eine frauentperfon wegen Branbfliftung und bie gegen 
den Hauthofmeifter des Prinzen Karl von Heſſen ⸗Barchfeld wegen Majeftäts- 
— hervor. 


A BDredden, 28 Sept. Aus ſicherer Duelle lann id) Sie benad | 
el daß die Polizei Eentralftelle für Deutſchland in Leipzig errichtet 
"pioerden wird, 


Zan = Wien, 28 Sept. Die vor einigen Tagen behauptete Nachricht, 
"pr ganze Meft des Aulehens fey burd Hoppe und Rothſchild aufgeräumt 
Wworbden, ſcheint fich nicht beftätigt zu haben, wenigftens beutet nichts auf eine 
* Operation hin. Dagegen finden ſich im Inlande noch immer neue Un- 
?’terleichner, umb es dürfte, wenn aud mit einiger Anftrengung, noch gelingen 
Ft fette Drittel im Inlanbe anzubringen, wo auch bie andern zwei Drittheile 
afkheift ihren Abſatz gefunden haben, Es ift nicht zu läugnen baf bie leiben- 
AIgqgaftlichen Hetzereien gegen Defterreih in und außer Deutſchland biefer Gelb» 
„aternehmung einen wejentlichen Nachtheil zugefügt haben, aber wir werben 
) daß auch damit nicht mehr erreicht werben wird als mit allen andern 
u niffen bie man und vor bie Fühe wälzt, eine Tätigkeit bie zunächſt ihre 
famkeit im England Hat, — Im unferm Innern fangen bie Dinge nad) 
nach am ſich zu lichten, Ueber bie Erlebizung ber Berfaffungefrage wer · 
bie näcften Tage Aufſchlüſſe bringen, Miniſterialrath Baron Neil 
war auf einen Tag von Frankfurt hierher gelommen, und ift geſtern Abends 
* mit der Gifenbahn wieber borihin zurück. Im ein paar Wochen bilrfte 
"Minifterialraty Hock nadfelgen, und zwar ſobald der bereits voll» 
& Mnbig zum Ablhluß gebrachte Tarif die Faiferlihe Sanction erhal. 
Haben wird. In Ungarn fheint ſchon feit einiger Zeit eine rubigere und 
onmenere Anficht ber Thatſachen eingelreten zu fenn. Erneunung bes 
gs Albrecht hat bie allgemeinfte Zufrietenheit erregt, unb man fängt 
— und gi an einzufehen daß man Ungarn deßhalb nicht zu germanifiren 
' et wenn man der Staatseinheit nahfiveht, und wenn man eine beffere 
EGerichtaorduung und flatt Berbögy ein neues Geſetzbuch einführt, das ſowohl 
mit dem Geift ber Rechtepflege im allgemeinen als mit dem ber übrigen 
. „Staatsangehörigen i im Einflang fteht. Es ift ſchwer hier die rechte Mitte zu 
en, bei einem Volk das bie ihm felöft am meiften ſchaͤdlichen Borurtheile mit 
* „eier Leidenſchaftlichtein vertritt, wie andere ihre nüglichften moralifchen Befig- 
* Hätte ſonſt ein fo wiadiger Geſelle, wie Kofſuth unbeftritten war, 
x wofür er faft fein ganzes Leben durch von feinen eignen Yanbeleuten ge 
wurbe, wohl das vernünftige Uriheil und ben guten Verſtand bes ge- 
fninten Magharenthums hinter ſich vachſchleifen Können? Langfam ift auf 
„" Dieferm Boden jede, auch bie geringfie Verbefferung vor ſich gegangen, und ber 
Br Ma unrecht ber jet auf fehnellere Erfolge rechnete. Aber wir haben 
fe Herrn ber von feiner efligfeit und von der Zeit bie Anerfennung feiner 
en guet Abſichten erwartet, und Minifter die volfommen die gleiche Meinung 
: Im Imnern ber anteren Sronländer werben die Berbefferungen, 
Haimentlich bezug® der Gemeindecommaffationen und vieler anderer fldhtbar 
ewigtbener Uetelflände, ſchneller hersortreten. Die Minifterien find in raft- 
Arbeit, und man lann jeven Minifter noch bis gegen Mitternacht an 

A er. Bureau finden, 


te 


* Wien, 29 Sept. Die von mehreren Journalen verbreitete Nach 
—* daß Hr. Kımanda ausgewieſen wurde, entbehrt, wie ich Sie mit Be 
o Aimmtheit verfihern laun, aller Begründung. Die Behörde begnügte fich mit 
— Bidırht Kmranda’s von der Yeitung ber Oftentichen Poſt und wollte ihn 
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entfernt zu feben. 
ien, am 22 Gept. 1851. 





nicht weiter mofefliren. Auch Dr. L. 9. Franfl hat Hoffmmg baf bie gegen 
ihn verhängte Ausweifung zurüdgenommen wird, ba er nadhweiet feit Jahren 
fern von aller politijchen Tätigkeit feiner amtlichen Stellung als Actuar der 
Hraclittihen Eultusgemeinde gelebt zu haben, 
+’, Mailand, 29 Sept. Unfere Sparcaffe erhält ununterbrechen 
fo viele Einfagen von Gapitalien daß fie fi gebrungen fah vom 1 Jan. 1852 
ben Zinefuß auf 3 Procent herabzuſetzen. Geflern ift Fräul. Radel ans 
Berona, wo fie zwei Borftellungen mit großem Erfolg gab, Hier angelommen 
und im Gaſthof A Marino abgeftiegen. Am 26 hat Se. Maj. anf ber 
Halbe von Malpenfa über brei Eavallerieregimenter Heerſchau gehalten. Am 
27 wurde unter perjänlihem Commando Sr, Maj. auf ber Ebene bei Somma 
das große taltifche Manöver von zwei Armeecorps abgehalten. Wegen bes 
anhaltend ſchlechten Wetters wurde das Pager heute aufgehoben, und ber Kai · 
| fer kehrt nunmehr Über Benebig, wo er ſich einen Tag aufhalten wirb, nad) 
| Wien zunäd, Im den legten Tagen langten im Pager bei Sr. Maj. auch ein 
‚ Prinz von Baden und ber ruſſiſche Generallientenant v. Grotenbjelm an. 
| Borgefteen wurbe im großen k. k. Scala Theater eine große Vorſtellung — 
| Oper und Ballet — zu einem wohlthätigen Zweck gegeben. 


Bon der Adria, 24 Sept., ſchreibt man ber Leipziger Zeitung 
daß zum Schuß ter in Bosnien ſich aufhaltenben Deflerreiher unb zur Dedung 
bes Panbes Lingd ber Gräuge des tärkifchen Eroatien und ber Herzegowina 
(zugleid ala Gegendemonftration gegen bie Freilafſung Keffuths) ein öfter 
reichiſches Obfervationscorps aufgeftellt werben wird, Die Reife bes Ban 
Yellahih nach Dalmatien habe nur den Zwech gehabt am Ort und Stelle 
das Terrain zu recognoeciren, um bei feiner Begegnung mit bem Kaiſer in 
Trieft felbft barliber Bericht abflatten zu können. Die betreffenden Befehle 
feyen täglich zu erwarten, 


Loudon, 28 Sept. Der unterfeeifche Telegraph ift noch nicht gelegt, 
und man wird fid überhaupt noch eine Weile gedulden müffen, ba das Unter 
nehmen nicht ganz geglädt if, Man hatte dem Wetter mehr getraut ald man 
folte, und ber heftige Wind der fih am freitag erhoben, ſcheint ven „Blazer“ 
von dem vorgefchriebenen Weg um 1'/, Meilen abgetrieben zu haben. Kurz, 
das Telegraphenfeil reichte micht zu, obgleich man es 4 englifhe Meilen länger 
gemacht hatte als man es für nöthig hielt, Welche Yänge noch fehlt ift nicht 
genau‘ aus ben verſchiedenen Angaben zu ermitteln, wahrſcheinlich find es 
3%/, englifhe Meilen. Un bem Punkt nämlich wo ber „Blazer” am freitag 
vor Anker gegangen, warf man das Ende des Geiles in bie See, nachden man 
es vorher an einer Boje befeftigt hatte. Dan will jegt das fehlende Stüd 
rafch nachfertigen laffen und es dann mit dem Ende zu verbinden ſuchen. Bis 
zum legten Yugenblid übrigens, wo das Seil verfenft wurde, war bie eleltri⸗ 
je Verbindung mit vem englifigen Ufer eine vollſtändige. Möglich ift auch 
baf das Seil über Untiefen fam, wo es ſich tiefer verjenfte als man erwar« 
ten burfte. 


* Die Barifer Poſt vom 29 Sept. bringt nichts bemerfenswerihes, 
Die Erflärungen für Wiederherſtellurg monarchiſcher Gewalt gehen ben fo- 
einlififch revolutionären Manifeften, die von Lendon aufgefendet werben, zur 
Seite. Eben hat der alte Keratry in einer Schrift jein Glaubensbelenntnif 
bargelegt: daß die Februar Republik die verfehrtefte Schöpfung der Welt fen, 
weldie — wollte man fie aufreditpalten — jur Erneuerung ber blutigfien 
Scenen der Schredemzzeit und zufegt zur Bernihtung von Paris führen 
müßte. Schonungslos zeichnet er den Charalter des Lebens und Treibend 
ber mobernen Republifaner. Das I. des Debats begleitet große Aut« 
zuge aus der Schrift mit ben größten Lobſprüchen. Wir kommen morgen 
barauf zurüd. 


* Brüffel, 28 Sept. Die Genatswahlen fallen — gegen bie ge 
firige Erwartung — ungünflig fir das Deinifterium aus, 


Beranmerti. Rebaction: Dr. Suftar&oıb. Dr, 8.3 Ultenpeier. Dr. @@, Webern 
Berlan der 3. ©. @orra’idıen Buchbanblung. 
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2,7 Habe bie weitere Rebaetion bed bon der Schaefer'fhen ee in Dredben angefünbigten 
„Eonverfationd:Xerifons für Geift, 
Be fo ig mit bem Erf&einen ber ferneren Hefte biefed Mertes michtd mebt au thun hade 


Wis und Humor” 


lt dem heutigen babe Ich ben Merleger beüfelben bavon benasritigt, um wo möglih Then dom amwelten Hefte meinen Namen alt „Beraußgeder* 


Mm. ©. Saphir. [4360] 


—— zu Nr; 275 der —— Zeitung. 
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—**B8* Verſammlung deutſcher ee und Kern 
0 — Se en in England und Schottland. (( —— 
Romiſche und —— Baudenkmale.) — Aus ber Dede ımb 
wiffenfhaft in Paris, (II) — Alerander Dumas, — Menefte Poſten. 
Paris, (Neues — me Propaganda.) — Dporto. 
(Geldes Fieber. Berſleigerung von Kriegefciffen.) — Alexaundria. (Nahe 
——— Kairo und — alar) Handeloberichte aus Ins 
4 licher © Multan P — Frankfurt. re 
famımlung in vor Verathung über De — 
vingen Preußens.) — Perfonalnachrichten 


Zelegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 1 Dt. 


* Frankfurt a, M., 30 Sept. Defterr. bproe. Metall, 76'/,; 
4,proc, u; Banfactien 1210; lomb.venet. Sproc, Anl. 74%,; ſpan. inn. 
Schuld 34'%/,,; Ludwigoh.⸗Berbacher E-B-U, 84%. Wechſeleurſe: Paris 
94%; Bonbon 1187. 

+ Wien, 1 Det. bproc. Detail, 92'%,,; 4proc. 81%/,; Potteries 
Unlehensloofe von 1839 305°,; Banlactien 1220; Norbbahn-Hctien 1450, 
Behjelcars: Augsburg uso 119; London 11.49. Ducaten 25, 

* London, 27 Sept. Iproc. Eonjols 96, —/,. 


Die adtundyzwanzigfte Berfammlung deutfcher, Maturfors 
fer nub Aerzte. 


V. 


« Gotha, 26 Sept. Sie find nun wieder fort bie forſchenden Wan- 
bervögel, vie ſich hier ein Stelldichein gegeben hatten, Wehmüthig blicken 
wir ihnen nach, wenn auch biefe Wehmuth mit dem füßen Gefühl wiederge ⸗ 
wonnener Ruhe verbunden feyn mag. Schen wir was uns dauerndes geblieben 
ifl. Bor allem das perfünlihe Andenlen mandes hohgefhägten Mannes, 
dann aber auch mand neues im Gebiet des Wiſſens. Wenn 340 Männer 
fidy einen um ihre Gedanken gegenfeitig auszutaufchen, da kann es micht fehlen 
daß der Tauſch fir alle einigen Bortheil bietet, zumal ba man bei biefem 
Tauſch nicht vorausfegen kann: wer Luft dazu habe, habe Auft zu betrügen, 

Ih habe bisher abfichtlih die Arbeiten der einzelnen Sertionen über 
gangen, um das wichtigfle davon bier am Schluß meiner Mittheilungen kurz 
zufammen zu fallen. Damit habe ich die Sectionsarbeiten keineswegs als 
ummefentlicher bezeichnen wollen, im Gegentheil, fie haben von jeher ben wich: 
tigften Teil ber ganzen Thätigkeit bei den Naturforſcher · + Berfammlungen 
gebiet. Im ten Allgemeinen Sitzungen pflegen mur in gewiffem Grabe po⸗ 
Yuläre Verträge gehalten zu werben, fle würden ihren Zweck gang verfehlen 
mern fie in irgendeinen Wiffensyweig tief eingeben wollten. Im ben Sectionen 
Dagegen teilen ſich die Fachgenoſſen oft Reſultate ſpecieller Arbeiten mit, die 

gewöhnlich ſpãter in Journalen oder beſonderen Werten ausführlich vorgelegt 
werben. Diefe Gegenflänbe eignen ſich darum großentheils weit weniger zur 
Befprechung vor gemifchtem Publicam, 6 find zum Theil noch ungelegte, 
oder wenigfiens unautgebrütete Eier. Was ich bier bavom berühren werde, 
ift nicht immer gerade das wiſſenſchaftlich wichtigfte von dem Borgetra: 
E> —— nur eben das wofür ſich das allgemeinfle Intereffe voraus· 
etzen 

Im der aflronomifh-mathematifchen Section, zu der ſich 19 Mit- 
glieder einfhrieben, ſprach Hr. Profeffor Stieffel aus Karldruhe über Witte 
rungs Eharakteriflil, und wen imtereffirte nicht das Wetter? Dem Vorwurf 
der Ummifjenfchaftlichleit begegnend, fuchte er bie wiffenfchaftlichen Grund» 
lagen der „Naturgefchichte ber Atmoſphäre“ nachzuweiſen, umb fette bie Die 
thode auseinander nach welcher fünfzigjährige Witterungs-Beobadtungen zu- 
—— worden find, nicht allein zu dem Zweck ein klimatologiſches 

er Vergangenheit zu entwerfen, fondern hauptjächlic um für die 
— bes ee er vorangehendef umb nachfolgender Witte: 
rungeverhältniffe Anhaltspuntte zu gewinnen, wodurch allein eine Prognofe 
ermöglicht werde bie einen gewiflen Grab von Wahrſcheinlichleit beanfpruchen 


Tune, Ines zum Die Since Den gekikufügen Bültenung In das vergangenen, 


ober gegemmärtigen finde, Das ganze Verfahren erſchien jebech manchem ber 
—— ſehr —— man fanb ben wifſenſchaftlichen Zufanmenhang 
3 ſtändig her 
Director Kaas jeigte und erläuterte durch einen ãußerſt Haren Bor 
trag bie Einrichtung eines —— mit deſſen Hulfe fi gezeichnete, be» 
außerorbentlich 


Tiebig begränzte ebene Fluchen mit er Schnelligleit und Sicher 
heit berechnen laffen, Diefes Inftrument, welches in der Feldmeßkunſt vom 
außerorbentliher Bedeutung werben lann, ift vom Wetli im Zürich erfunden, 
weientlihen Berbefferungen verfehen worden, früher 
hat allerdings ſchon Oppilofer in Bern etwas im ähnliches ange 
geben, mb Yon Lalanne lieferte 1840 eine Beſchreibung diefes Arithme⸗ 
planimetre. Das vorgegeigte Iuflrument beflcht aus zwei fich rechtwinklig 
auf oder gegen einander verſchiebenden Theilen, und da diefe zweierlei Ber- 
een gleichzeitig gefchehen lͤnnen, fo vermag man eine am dem eimem 
genau 
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endels durch 
welche neuerlich fo viel Auffehen gemadıt hat und 
und Lonbon vor einem großen Publicum erperimental gezeigt worben 
fonnte natürlich auch in Gotha nicht ganz unbefproden bleiben. —* 
rege er einen Bortrag barüber, dem Hanſen noch einige 
Die Drehung des Penbels ift dem Sinus ber geo⸗ 
graphifchen Breite ———— natürlich alſo am Aequator gleich O. Auch 
das längft für begraben gehaltene Perpetnum: Mobile ſpulte nech im einem 
anonyın eingefenbeten Schreiben, welches jedoch ſogleich ad acta gelegt wurde, 
In ber phyſikaliſch⸗chemiſchen Section, melde 32 Mitglieder zählte, 


ge 
Kir 


Dr. Bromeiß theilte einige Bemerkungen über gewiſſe phyſitaliſche 
haften ber Nauheimer Soolquellen mit. Einige berfelben ni ſich * 
wit Alternation intermittirend, und Bromeis glaubt daß dieſe Interm 
durch bie das Hervorbrechen des Waſſers bedingende, frei werdende Kohlen- 
fünre vermittelt werde, welche, in Höhlungen ſich anfanımelnd, in Zwiſchen⸗ 
räumen bei erreichter hödhfter Spannung hervorbreche und einen Waſſerſtrahl 
dor ſich her treibe. 

Sr. Dr. v, Babo ans Freiburg machte der Berfammlung eine Mitthei⸗ 
fung über Anwendung ver Gentrifugaltraft bet mehanifhen Analyfen, So⸗ 
wie nämlich fehon bei ber Trennung ber Melaffe und bes Auders bie Abſon⸗ 
berung bet erflern dadurch bewirkt wirb bak das Gemenge beiber in einen um 
feine Are drehbaren durchlöcherten Cylinder gebracht und dieſer im mäglichft 
ſchnelle rotirende Bewegung verſetzt wird, fo hat v. Babo einen Heinen Appa⸗ 
tat in ähnlicher Weiſe conſtruirt, wm mittelft desſelben fefte Körper, befon- 
berö organifche, von ihrer Mutterlauge zu trennen, 

Hr. Profeflor Böttger aus Frankfurt ſprach Über eine Erfindung Kupfer⸗ 
und Stahlſtiche anf Papier zu copiren, welcher auf dem Verhalten gewifler 
Kohlen gegen Jodlalium beruft. Wenn man nämlich einen Supfer- ober 
Stahlſtich in 100fach verbännte Schwefelfäure eintaucht, und ein mit 72fach 
verbünnten Zobfalium überpinfeltes Stüd Schreibpapier barauflegt, fo er- 
hält man nad 10 Minuten langer mäßiger Prefiung einen genauen Abbrud 
bes Stiches auf dem Papier, Noch fehlt lelder das Mittel dieſe Ubbrüce zu 
firiren. Profeſſor Bötter will and ein auf Lithographien anwendbares 
—— erfunden haben, behandelt dasſelbe jedoch einfimeilen noch als 


Um folgenden Tag ſprach derſelbe Böttger über die Darſtellung des for 
genannten Camphine,: welches ein treffliches Beleuchtungsmittel und zugleich 
das befte Pöjungsmittel für Kautſchul abgebe. Auch referirte er Über ein neues 
Eopirpapier, welches daburch hergeflellt werben Rinne bafı man ein feines um- 
geleimtes Papier mit Bigmenten, melde mit Olivenöl angerieben werben, 
überpinfelt uud daun einem ſtarlen Drud ausjeht. 


ik 
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Hr. Dr. Schwarz aus Breslan —— über die Herfiellung eines ſch⸗ 
aen Sgarlachroth für Porcelanmalerei durch Auwendung eines Gemifches 
von baſiſch⸗ chromſaurem Bleioxyd mit baſiſchem Fluß. Die Erhitzung beim 
Einbrenmen dieſer Farbe darf jedoch die nöthige Temperatur nicht Überfleigen. 
Ehenfo bat en nene Nilancen von Grün bergeftellt durch Zufag von Stobalt- 
orydhydrat zu obigem Gemiſch. Derfelse ſpeach Dimm Über ein von ihrm an ⸗ 
gegebenes Juſtrument zuc Erleichterung ber Zeitbeſtimmung bei magnetiſchen 
Beobachtungen, beffen Conſtruction auf der Erzeugung Meiner galvanifcher 
Schläge beruht, die ſich zu beflimmten Zeiten wiederholen, 

Eine jet häufig vortommenve Berfälihung des Leberthranes, welcher in 
der Mediein fo vielſach Auwendung findet, iſt nach Erfahrungen beö Om, 
Profeſſors Böttcher das Auflöfen von Golophonium in jenem Fette, welches 
davon eine beträchtliche Menge aufzunehmen vermag. Kin leicht anwendbares 
ab fihheres Mittel zur Entbedung jener Berfälfhung hat bis jegt leider nicht 
«aufgefunden werben lönnen, 

Die geo logiſche Section zäplte 56 Mitgliever, Unter ihren Arbeiten 
hebe ich folgenbe hervor. Hr. Bergrath Koch aus Griineplan ſchilderte nach 
eigener Unterfuchung bas höchſt interefjante Supfervorlommen am Lale Supe- 
rior in Nordamerila, ** durch feinen ungehenern Reichthum allen euro» 
paãiſchen Kupf u zu vernichten droht. Das ſtupfer kommt 
%or, ‚theils auf in Mandelſtein, theild in lagerartigen Maſſen. Yu 
einer Stelle fanb man einen 15 Bol diden Gang, 10 Fuß lang und 30 Fuß 
hoch, durchaus ans, einer reinem gebiegenen Rupfermafle beflehenb, ihr Ge⸗ 
wicht betrug 160,000 Pfund, Das Metall ift ohne weiteres verarbeitber, 
oft fhön mes: die Kryfalle zu fingerdiden dendritiſchen Aeſten ver» 
wachen. Dis bem Supfer lommt oft auch gebiegen Silber vor, ebenfalls 
zuweilen kryſtalliſirt. Beide Metalle find ſo innig mit einander verwachſen, 
daß man Schuidſachen daraus [chmiebet, melde halb aus Kupfer, halt aus 
Silber befichen, Dabei find aber — was ganz beſonders intereflant — beibe 
Metalle burchaus nicht wit einanber Iegirt, das Kupfer.enthält Feine. Spur 
von Silber, und bas Silber feine Spur von Kupfer. Die für den deutſchen 
Bergmann ungemein einfabenben Localverhältniffe hat Hr. Koch in einer Mei- 
an Schrift unter bem Titel „Die Mineral-Gegeuben ber Vereinigten Staaten 
Rorbamerila's" (Göttingen, 1851), für deutſche Ansmanberer geſchildert, 
währenb ein wiffenfhaftliher Bericht denmãchſt nachfolgen ſoll. 

Ein ähnliches vorherrſchend bergmännilches Jutereſſe nahm Hr. Berg- 
rath Waldner aus Karlsruhe in Auſpruch burd eine Schilderung des große 
—— Galmeyvorleumena in der Muſchellallformation bei Wieeloch in 


ug Dr, Zerreuner legte erlänternd eine Suite von Zehfteinverfleine- 
xungen aus der Umgegenb von Pösned vor. 

Sr. Dr. Bromeis und Profefior Schmied ans Jena ſprachen über einige 
neue Mineralverfommniffe und berem —* Zuſammenſetzung. 


Zwar 

zuweilen auch Schichtenneigungen und Schichten⸗ 
—— dieſe ſind aber in — Gegend ſaͤmmulich durch umgleiches Zu ⸗ 
ng nn hen Ablagerung zu erllären, 

Hr. Bergrath Erebuer entwiclelte bie —* Gliederung der thlit ingi · 
ſchen· Flotaebilde durch ein ſehr inſtructives Normalprofil, woran bann bie 
HH. Schmied, v. Earnal, v. Strouibeck, Dunfer und Beyrich ihre Local · 

beobachtungen aufnäpften. Aus dem allem ergibt fid) ein fehe übereinflims 
meuber Bau ber fogenannten Triasgruppe in ganz Norddeutſchland, nament · 
Uch in Thilringen, Heſſen, Weſtfalen, — ———— bei Rüberäborf um- 
weit Berlin, viele Schichten find. Überall genan ebenfo und im berjelben gegen · 
feitigen Stellung natũtlich auch wit benfelben vorherrſchenden Verſteinerungen 


Hr. Dr. Weſſel berichtete, zugleich eine geologiſche Karte und viele Ber- 
Feinerungen vorlegenb, über bie Juraſchichten im ben deutſchen Oſtſee ⸗ 


Hr. Dr. C. O. Weber aus Bonn hielt einen längeren Vortrag über bie 
Zertiärflora. ber. niebersheinifcden Braumfohlenformation, Er eutwidelte zus 
mãchſt bie geogmoftifchen Verhaltniſſe der Gegeud, pl an dung! ale 
ðloxa über. Die 119 zu Rott in ber Braunlohle gefanbenen Baum- und 


biefe 27 Familien; woraus ſich bemmad eine — Mannichfaltigleit 
——— — eine Maunichfaltigleit wie fie heutzutage in unſerm 

Baterlombe nicht zu finden if. Aus einer Bergleihung ber foffilen mit jet 
debenben Pflangen ergibt ſich feruer daß 16 ans ber Braunlohle und 10 aus 
den Sanbflein. tropifch find. Allerbings könnte ba wohl noch die Frage ent» 
fiehen:;ob,fie alle wirklich in der Gegenb gewachſen ober nicht etwa zum Theil 
angefäwenmt find, wie mau das an,vielen Holjftöden in ben norddeutſchen 


Braunlohlen ziemlich deutlich erlennen kaun. Hr. W. berechnete nun nod 
weiter bie für dieſe Pflauzen erforderliche mittlere Temperatur bis auf Zehn- 
theil grade genau, was benn doch etwas fehr gewagt erfcheinen will, 

Hr. Bergrath Waldner ſprach Über bie Zeit der letzten Hebungen des 
Schwarzwalbes, v. Strombed über bie ſtreide nördlich vom Harz, Cotta und 
Richter aus Saalfeld Über einige von Hru. Lanbjügermeifter v. Holleben vor 
gelegte Granmwadenverfteinerungen. Hr. Geh. Oberbergrath v. Carnal erlän. 
terte eine Karte ber californiſchen Golddiſtricte, Profeſſor Beyrich berichtete 
über bie Umgegend von Reiner, in Schlefien, und Hr. v. Schauroth brachte 
Thierfährten aus bem Keuper von Koburg, wie früher Hr. Rath Zinfeifen 
aus dem bunten Sanbflein von Kahla an der Saale, 

In ber legten geologifchen Sitzung wurbe zunãchſt unter Hrn, Geh, Ober- 
bergrath v. Carnals Borfig über Herausgabe ber geologischen Karte von 
Deuiſchland durch die deutſche — Sefellfhaft einiges befchloffen, dann 
aber entwidelte Hr. Bergrath Credner feine Beobachtungen über ben ehema- 
ligen, d. h. autediluvianiſchen, Lauf der Gewäfler in ber Ummgegend von Gotha, 
verglichen mit dem gegenwärtigen. (Es läßt fi nämlich durch bie Verfolgung 
alter, mit Geſchieben erfüllter Flufßbette deutlich nachweiſen bafı ber Lauf ber 
Gerwäffer hier zum Theil einft ein gang anderer gewefen ift als jetzt. Bäche 
weldye jet ber Werra zufließen, liefen damals ber Saale zu. Die Nweau ⸗ 
verhältniffe ber Waſſerſcheide find aber noch jetzt ber Art daß es leicht geme- 
fen ift umgelehrt durch Canalbauten Gewäfler des Saalfyftems über Gotha, 
dem ed an Waller fehlte, in das Werrafgftem zu leiten, Diefe Canäle rüh ⸗ 
ren aus ben Jahren 1369 und 1653 her. Der Canal von 1369 ift durch 
einen Monch ausgeführt worden, Da man nun im jener frühen Zeit noch 
wenig Hilfsmittel zu genauen Nivellitungen befafi, ımb ba biefer Canal theilweife 
bem alten antebiluvianifchen Geſchiebebeit folgt, welches freilich einige neuere 
Thaleinſchnitte quer und ohne folhe Winbungen wie ber Kanal Überfchreitet, 
fo deutete Ercbner am ber Mönd habe ſich vielleicht einigermaßen durch bie 
natürliche Nivellementäfinie bes alten Geidiebebettes Leiten laffen. Im ber 
durch diefen intereffanten Vortrag berworgerufenen Discuffion wurde jedech 
hervorgehoben daß bie Landleute mandyer Begenden noch jetzt auf bie ganz eine 
fache Weife nivelliren bafı fie das Waſſer in dem erfien Grabenentwurf immer 
hinter ſich her laufen laſſen, und dadurch bie Richtigkeit ver Anlage prüfen. — 
bemerkte Sr. Miniſter v. Braun, er exiunere ſich amd feiner Jugend, es feh 
früher im Zeughauſe zu Gotha ein.gamz alter Pflug aufbewahrt worden, von 
bem man erzählte mit ihm feh jener Canal zuerft vorgezeichnet worben, was 
allerbings wohl für ein ſolches empirifches Rivelliren ſpreche. Diefer Flug 
fey jedoch jet wicht mehr vorhanden. Grebner ſchloß hieran noch einige Bes 

merkungen über bie geologifhe Zeit in welcher wahrfheinlich ber natülide 
Waſſerlauf dieſer Gegend ſich geändert hat. Sie trifft hiernach ungefähr zu⸗ 
fammen mit bem Cintritt ver Diluvialperiobe, in welder Norddeutſchland 
mit hochnordiſchen Geröllen Überfhüttet wurde. 

Ih ſchließe hiermit meinen gedrängten und natürlich Lüdenhaften Auszug 
aus den Berhanblungen ber brei Sectionen, welche ſich vorherrſchend mit Ge⸗ 
genftänden ber organiſchen Natur befchäftigten, und werbe mir erlauben im 
einem bald nachfolgenden Briefe auch noch einiges Über bie Berhanblungen 
auf ben Gebieten der Botanik, Zoologie und Medicin zu berichten. 


Aleine Wanderungen in England und Schottland. 


U. Unionhoufe Römifheund normannifhe Baudentmale, 

*ee Die Befteuerung ber Wohlhabenden in England iſt ſehr hoch ges 
trieben und ſehr fein ausgefpounen. Zur Stantöliehe müfjen alle beitragen, 
gleichviel ob fie ihr angehören oder nicht; mein Gaſtfreund, ber zu ben letztern 
gehört, zahlt für feinen Grunbbefig von eiwa 10,000 Pfo. St, die Summe 
von 40 Pf. St. jährlih. Hunde, Pferde, Wagen find einzeln befteuert, bef- 
gleichen die Dienerfaft; ein Wappen am Wagen muß eine befonbere Steuer 
zahlen, ebenfo der Puder auf bem Kopf des Bebienten, fo bafı tie Zahl ber 
Mehllöpfe in ber Haueflur den Mafftab für den Reichthum bes Herrn abe 
gibt, und mander fih, wenn auch ungern, mit ſchwarzhaarigen Dienern bes 
hilft. Die brüdendfte Laſt aber von allen ift die Armentare (mein Freund 
zahlt 80 Pfo. St. jähılih), und die Armuth ein Hauptgegenftanb allgemeiner 

, bei den einen aus Angft, bei ben audern ang Liebe. Ich glaube baf 
es aus Anregung ber Liebe geſchah daf; bei dem in meinem vorigen Brief er ⸗ 
wähnten Feſte mehrere ber anmwefenben „isreunde* fi an mic, mit ber Frage 
wanbten; wie es in Deutfchland um die Armuth fiche, und mas von Seiten 
ber Wohlhabenden geſchehe um bem Unterſchied einigermaßen auszugleichen ? 
Meine Antwort, die für meine Lefer nicht bie Bebeutung haben kann bie ihr 
bort meine Hörer beilegten, und bie ich befihalb übergehe, führte auf bie Be- 
ſprechung ber englifhen Armenpflege unb namentlich einer Einrichtung bie 
meines Wiſſens in Deuiſchland wenig gelaunt ift, bie mir aber ald befonbers 
heilfam gepriefen wurde, auf bie [.g. Union Houfes (Bereinigung®- Häufer), und 
ih warb eingelaben das von Halfled am nächften Morgen zu beſuchen. Es 
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wird nämlich die Armentare aus einer Anzahl von Kirchſpielen (bier von 16) 
vereinigt ımb barliher durch Gemeindewahl eine Berwaltung eingeſetzt. Die 
Armen ber Gemeinden melden ſich bei diefer Behörde um Unterftügung, und 


vater nicht erhalten werben kann, fo wirb ja durch Berforgung ver Rinder dem 
Eltern eine ſchwere Laſt genommen, durch Trenmmg ber Eltern aber in der 
Regel kein anderes Glüd als das des vermehrten Kinderſegens. Wenn irgend» 


erhalten diefelbe, nach amgeflellter Prüfung ihrer Berhäftniffe, in wöchentlichen ! wo, fo fcheint hier Sentimentalität am unrechter Stelle, 


Geld mb Brobfpenben bis zu 2 Shilling (1 fl. 12 fe.) und brei Laib Brod. 
Für ben Hall daß bie — Hilfe nicht amsreidht, oder daß die Berwal⸗ 
tung für beffer Hält eine freie Unterflügung abzufchlagen, fteht den Hülfe- 
ſachenden das „Unionhoufe* offen. Aber im Unionshans herrſchen Mäßigkeit, 
Ordnung unb Gefeg — brei Bopanze für die Phantafle ber Arten, und nım 
die Roth treibt fie über Die Schwelle, 

Das erfte was mir bei meinem Eintritt auffiel, war bie große Reinlich⸗ 
feit, ja Nettigkeit nes Haufe, Waren doch im ben in ber Flur und auf ben 
Treppen geftreuten Sand fogar Verzierungen geftebt, als Erfat der fonft in 
England unerläßfichen Fufteppiche. Dan führte mich zuerft in bie Abtheilung 
der Altereſchwachen und Hülflofen, Denn bie Armen find im verſchledene 
Claſſen getheilt, und feiner darf bie Abthellung in bie er gemiefen ohne Erlaub · 
niß nur einen Augenblick verfaffen und etwa eine andere betreten; ein Gele 
woburd bad Hans freilich fogleih zum Gefängniß wird. Die alten Dinner 
ſahen aber wohl und nach Umflänben zufrieden aus, mögen aber freilich wenn 
auch mehr Bequemlichkeit, body auch mehr Yangemeile Haben als beim herum 

den Vettlerleben, Reinlich wie das ganye Haus, war ihr Schlaffenl, 

in weldem zmei Reihen Betten mit Gtroßmatraken ımb wollenen Deden 
fanden, und ungeachtet ber frühen Morgenſtunde volllommene Drbmung und 
ganz reine Luft herrſchte. Die zweite Abtheilung war weniger erbaulich; hier 
* ſich einige kerugefunde, baumftarfe Manner, thella am Tretrab ber 
Kormmlhle, teils mit Huflöfen von Schiffstanftiiden befhäftigt, Das jah 
gan arts wie Strafarbeitshaus, und ifl in ber That nicht viel beſſer. Da find 
Männer bie wohl arbeiten Lönnten, aber bie Arbeit ſcheuen, und vom Geſetz 
das ihmen zu fehlen und zu betteln verbietet, und von ber dahinter drohenden 
Noth in das Haus getrieben werben, Sie fahen ſtolz mıb unzufrieden aus, 
Nun gingen wir zu den Weiber. Da war alles in Thätigkekt, mit Wäfche, 
Kleidung, Kühe, Haudrath xc, beichäftigt ; das allgemeine Ausfchen bei großer 
Einfachheit ſauber und hubſch, die Hautfarbe geſund, ja großentheils Hühend 
unb fein Mißvergnügen wahrzunehmen, In ber Abtheilung der Kranken lag 
ein Fieberfranter, wohl verforgt und gepflegt in reiner Luft; zu biefer Abthel⸗ 
fung ‚gehört ber Kuchengarten ber Anſtalt und dient den Reconvaleecenten 

Spayiergang 
ce Rühren war ber Anblid der Kinderſtube. Da fpielten ein Baar am 
Boden, dort lag eines auf ber Bank und fchliefs noch Heimere fahen alten 
Frauen im Schook und Säuglinge wurden aus Gläfern getränk, Was wird 
mit biefen Finden? war meine nächfte Frage, und ich erfuhr zu meiner Ueber 

raſchung daß nur felten eines der Unftalt verbleibt, und baf fie nach kür zerm 
ober längern Aufenthalt jey's in ihre ober, two das unmöglich, im freuide Fa · 
gilien zurüdgehen. Aber es ift auch eine Abtheilung erwachſener Kinder, und 
dieſe traf ih im ber Schufe, mo fie mit Schreiben und Rechnen befchäftigt 
waren, und, nach ben Landlarten an ben Wänden zu ſchließen, auch noch an« 
dern Unterricht erhalten. Eudlich wurde ich in Küche und Spelfelammer ge» 
führt. Suppe oder Milch, Reis, Brod, Käfe (und zwar hollänbifcher, weil 
er mohlfeiler als englifcher), und in ber Suppe zweimal in ber Woche ein 
Stüd Fleiſch, alles, wie ich mid, Übergeugte, im volllommener Güte und ge» 
augendem Maf find bie Nahrungsmittel bie ihnen am drei verſchie denen Stun- 
den des Tages gereicht werben, 

Es war gerade Situng des Verwaltungeraths, und ich erbat und erhielt 
die Erlantmif zuzuhören. Nach den Berichterftattungen eimyelner Mitglieder 

erfolgte das Verhör der Bittſteller. Zuerſt trat eim junges Mädchen ein bie 
eine Unterftägung im Haufe verlangte, Sie konnte ſich wegen ihrer Dienft« 
Lofigkeit, ungeachtet ihrer bemunbernsmirbigen Beredſamleit, nicht gehörig 
rechtfertigen, die Unterftügung ward abgefhlagen, die Thliren des Haufes 
aufgethan; fle ging aber nicht hinein, fonbern hinaus. Denn noch wollte fle 
fit (fo erklärte man mir's) ven Weg in ben Brauntweinladen nicht abfchneiben 
lafien! Die Aufnahme in das Haus, das fah ich bald, unterliegt keinen 
Schwierigkeiten; nicht fo leicht ift der Austritt. Es kam eimer ber ſtarken 
Männer umd meldete fid dazu. Die Ausficht anf Befhäftigung bei der bevor« 
flehenben Ernte warb als Beweggrund anerkannt; er erhielt feine Entlaffung, 
aber zugleich bie ſcharfe Verwarnung daf, wenn er durch Trägheit oder fonfti« 
ges Unrecht von neuem arbeitlo® würbe unb in Moth Mine, beide, das Unions- 
hans und bie Armencafle für ihn verſchlofſen fen wilden, So geht man hier 
im einer für uns jebenfalld überrafhenben Richtung mach dem Ziel, das wir 
wahrſcheinlich eher zu erreichen glauben würden wenn wir den Eintritt am 
en Enüpften und ven Yustritt frei gäben, Der Erfolg aber Scheint 
das Syftem zu rechtfertigen, 

Das man befonders in England felbft gegen diefe Häufer anführt, ift 
bie firenge Abſonderung ber eimelnen Abtheilangen, ber zufolge eine hälfe- 

e Familie gerabezu aufgelöst wird. Betrachtet man indeß folche Ber 
haltniſſe in ber Wirklichkeit, wie es in einer Familie audficht die vom Hans 


Beſchtus folgt.) 


Aus der Mebicin und Naturwiſſeuſchaft in Parts, 
il. 


 Baris, im Sept. Auf unferm Felde hat feit meinen Tegten Briefe 
die Sonnenfinfternig, bie Petin’fche Luftfchifferei und bie Peft-Eoumtıilfion 
oder, wenn Gie lieber wollen, ber Eontumay+Eongref; ihre langen Schätten 
geworfen. Ih erfpare Ihren Defern eine Wieberholung der erflern, und Bre 
halte mit die beiben letztern biß zur hoffentlichen Realliſtrung eines Erfolges 
vor, Petim hat bekanntlich feinen Verſuch abgefagt, 

Die Wiffenfhaften, fagte mir der Eoncterge des Inflituts, Haben feine 
Bacanyen; bie Akademien fhaffen ununterbrochen weiter, aber ber Dintinel 
drudt auch auf feine begabteften Sütme, felbft wenn fie fich in ben Schätten 
feines Fnflituts zurlichiehen würden. Mayer thut das Mögliche, aber weder 
bie Sitze der Academie bes Sciences noch bie Manfürbe feiner Pichlinge« 
Soclttt be Biologie vermögen bie erfjäpften Gelehrten in die Brüthitze der 
Kalkmaſſen von Paris zurüdzurufen. Die Tagedorbniung der gefanirten 
Alademien und Geſellſchaften feucht ſich nur mühfam zu Enbe, Einfälle und 
Eimmitrfe weiß der Parifer-Gommer zu verhllten. Mur bie Chirurgen; biefe 
Gewappneten mit bem aes triplex circa pectus, ſchlagen fich lärmend über 
Malgaigue s Operation ber testieula tabereulosa im ihrer energiſchen Weiſe 
im ber Socloͤto de Moͤdecine. enlige w hallen wieder vom dem Ges 
tikammel aller Kämpfer des erften Ranges, Rour und Velpeau, Ricord; bie 
Vertreter unferer Schule haben ſich Aber Malgaigne geftäirzt, beffen Berfahren 
ben traurigſten Folgen der in ſolchen Fällen gewöhnlichen Operationen zuwor« 
fomtmen will, aber weder men noch oft von Nutzen fen lann. 

Die Septembertage find allerbing® mit einer ungewöhnlichen Mälte tie 
Mittel getreten, aber fie werben tms bie entfernt weilenden Afabemiler nicht 
zurlidbringen. Die Wiſſenſchaften glauben nicht an fo frühen Herbſt, „eo 
Bann ja micht feyn® — mehr vermag leider Die Phhſil in ihren angemanbteften 
Theilen über die einigen Tauſchungen des Kalenders nicht zur beftimmen, 

Zudem haben die officiellen Ferien ebem erfl begonnen; bie Studenten 
haben ihre Gläubiger und Frauen ohne Eiferfucht verlaſſen, bie Ptofeſſoren 
find gegangen den fremden Völfern ju prebigen und bie Biblisthefen haften 
ihren periobifdhen Schlaf, aus beim fle nur vierzehn Tage vor ber nenen Aera 
der außflopfenbe Stod erweren wird. Nach unferm bewegungẽvollen Yahre 
Bat bie Ungunft ber Humbötage und bie Darauf bafırte Bacamem Mufte ſchneil 
Pla gemacht, und wir Zurlidgebliehenen haben Zeit und Gelegenheit re 
wonnen nn® auf ben vereinfamten Tumierplägen umzuſehen, wie bie Rabe 
geurs jetzt eben in bem feichten Fluß die verſchwemmten Pretiofen fuchen, oder 
bie Waſſer⸗Architelten jetzt eben ihre Fundamente unterfuchen und ausbefferm. 
Id benüge daher den Zeitpumft um Ste mit einigen Regionen unferer Wiſſen · 
ſchaften wieber bekannt zu machen, im welche und bie fommenben Donate nicht 
mehr zu treten geftatten bfrften, 

In Paris hat man nämlich ben „intereffanteften, aber leidet am wenige 
ſten euftivirten® Theil der Mediein, jenen Theil wo wir Materialiften mit 
der Philoſophie kandgreiflicher zuſammenhängen ferlanben Sie mic mid 
Herbart ſcher Autorität zu bebienen), meit ins Land hinein geſchict. Die 
Seiftesfrankheiten, nach Hiefigen abminiftrativen Grundſätzen in’ den zmei 
größten öffentlichen Berforgunge- oder Siechenhäufern (hospices), wurbem 
im die Abtbeilung ber Unheilbaren vergraben. Das Hofpice de BVieilleffe 
(hommes) im Wicdtre verbirgt in feiner fünften Divifion die männlichen 
Beiftesfrankgeiten, das Hofpice de Bieilleffe (femmes), bie Salpétridre, 
ebenfalls in einer fünften Dieiften, die Weiber. Eharenton werde ich ſpäter 
bei meinem Beſuche ber großen Thierarzneiſchule in Alfort berühren, Sie 
fehen, man hat bie beiben Geſchlechter im biefen zwei gewöhnlichen Anftalten 
weit getrennt, Bicotte liegt etwa eine Stunde vor ber fehr entferisten Bar⸗ 
riöre de Fontainebleau, während die großartige Salpetriöre das jett erſt 
durch den Eiſenbahnhof der Orleancbahn etwas befebte, Tonft lanm vom bem 
Roplämmen und allenfalls von einem Feuilletoniſten beftchte Quartler des 
Boulevard de IHopital einnimmt. Bon ber mit guten Borfähen jet allen 
noch gepflafterten Promenade der Ihmen befannteren Beulevardo, wo bie 
Thorheit ſich in ammuthiger Preiheit wiegt, bie dorthin wo unfere menſchliche 
Narrheit, weil fie unter befonbern Umftänben auffiel, als eine wirkliche Sranl- 
heit behandelt wird, dringt fein Laut; wir müffen für jeven diefer zwei Des 
fuche eine eigene Tagereife beflimmen; fo viel Zeit bleibt umfern eleganten 
Müfiggängern mie übrig, und wie Mirabeau fagte, dorthin denlen wir 
and wicht einmal aus Mitleid, fondern aus Gefchnadsgründen, Id habe 
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die Wallfahrt nach dem Bicdtre in unfern jährlichen Ferien oft wieberholt 
und nie Fremde bort angetroffen, Hemer war ich nicht glüdlicher. 

Die Barriöre be Fontainebleam, vor ber Eröffnung ber Lyoner Eifen- 
bahn ein ewiger Gudfaften mit ben bunteſten Bildern des Verlehrs, iſt ver ⸗ 
bet. Bor uns gähnt ein weiter, faft umbebanter Grund der Banlieue, von 
ſchlãngelnden Waflergräben durchzogen, mit Stoppelfelbern geflidt und mit 
einer Ansficht zu den Winbmühlen von Fontenay aur Reſes uub ben Stein- 
brüden ber ganzen Sübfeite von Paris entfhäbigt, beren große Räder uns 
vor den Augen ſchwirren. Außerhalb der äußern ortificationslinie eröffnet 
fi uns eine reigenbe, fehr wohl caltivirte Lanbfchaft, melde von ben waldigen 
Hähen der Anlagen umfrängt wirb, bie zu den nahen Luftſchlöfſern gehören; 
auf diefer wohlthuenten fläche erhebt ſich ein Hügel, ber Bickire, gekrönt 
von bem weitläufigen alterthünlichen Berforgumgehaufe, dem unfer heutiger 
Beſuch gilt, Überragt von bem nahen neuen fort gleiches Namens, Das 
Thal von Arcueil mit feinen ſchatligen Anlagen und freundlichen Fleden blidt 
und uunverſehens Inapp am Fuße des Hügels entgegen, während rechts am 
biefem malerifchen Abhange bie Eifenbahn nad Sreaur ſich fortwindet und 
lints vie großartige Straße und Allee nach Fontainebleau in weiter geraber 
Linie vorüberfhreitet. Bon ber Tiefe bes Thales von Arcuell gewinnt der Bir 
eötre eime majeftätifche Würbe, Auf ver Höhe ber Plattform des Pantheons in 
ber Stabt hatte ung ber Aublick biefes Gebäudes mit unheimlichen Erinnerungen 
erfüllt, wenn wir, bie Weltftabt zu unſern Füßen," die Granfanteiten und 
Borurtheile bes vorigen Jahrhunderts auf jedes erſchiltternde Ereignif in 
Paris mit einem Echo antworten hörten, das und wie das Rettengeflirre Längft 
vermoberter Gefpenfter aus ber bunfeln Nacht entgegenſcholl. 

Das Afgl der Gebrechlichen und Geifteskranten, zu bem wir jetzt aus 
bem grünen Arcueil euwporſtiegen, hatte ſich in den legten Jahren mit ſaubern 
Eleinen Häuthen, dem Dörfchen Bichtre, geſchmückt, bas fid inmitten von 
feinblättrigen Alazien vor bie Thore besfelben lagert. Im allen ben Gärtchen 
ber Weinſchenlen biefes Heinen Dorfes [hmärmen bie arınen Alten trotz ihrer 
unbeilbaren Uebel, wenn biefe ihnen nur bas Gehen erlauben, in den Streifen ihrer 
treuen Verwandten, bie ihren Sonntag ihnen ſchenlen. Der Omnibus ſchüt tete 
immer neue Beſucher aus, und von ben hohen zweiräberigen Coucous Hettern 
ganze Hamilien zu ihnen herab. Die Sonne hatte ihren vollen Olany über 
bie weite Ausficht bingegoffen, bie über die Ruppeln von Paris und über bie 
fanften Fluren ber Diarne und Seine hinträgt. 

Der Bicktre hat nur ein Hauptthor; ringdum abgeſchleſſen theils durch 
feine alten Hauptgebäude, theils durch hohe Mauern, wiegt er ſich zwar im 
der hohen Lage Über einer ſchͤnen Landſchaft, aber fein Leben hat ſich auf fein 
Inneres concentrirt. Schen umter bem Thor, wo ein Portier ums nad) ober ⸗ 
—— —* eintreten läßt, haben wir im Anblick ber heitern niedrigen 

Dlumengruppen, welde mit breiten? Sanbwegen unb grimen 
Blaten en find, und ber belebten Bollsmenge, unter derem zahlreichen 
Sonntagsgäften die ärmlichen Hofpig-Rittel oder Civillleider der Infaflen des 
Bicktre verſchwinden, bie game entfegliche Geſchichte dieſes Platzes vergefien. 
Auf biefem Hofe hatten hinter einander feit dem heiligen Ludwig die Carthäu · 
fer, dann ber Bifchof von Winchefter (Wischester, Bischestre, Bissestre, 
Bicätre!) gehaust; bie Zwifte ber Burgunder mit ben Herzogen von Orleans 
und Berry hatten ihre Brandfadeln hier angelegt; dann herbergten bie Rui- 
nen jeme berüchtigten Banden weldie man mit Sturm barin gefangen nahm; 
bie heutigen alten Theile erbaute Ludwig XIII, aber bald verlegte Richelien 
bie Iuvaliven herein, 

Bincenz de Paula brachte in biefer bamals rauheren Luft feine Finbel- 
tinber unter, bis Imvaliven und Finder bie baufälligen Mauern ben „Bett. 
lern, Armen und Bagabunden* einräumten, beremf Zahl fid für Paris allein 
(Ludwig XIV) anf 40,000 belief. Im Jahr 1657 kam ber Bicotre zum 
allgemeinen Spital, heute bie Salp6tridre, und nun mit Beibehaltung eines 
Gefängniffes für gemeine unb Staateverbrecher begann bie gräßliche Periode 
biefes merfwärbigen Dionumentes menſchlicher Sittengefhichte, wo alters: 
ſchwache Leute, Gebrechliche, die männlichen und weiblichen Narren (für die 
man damals nur Scheu und Züchtigungen befaf) umd bie Lat ber Syphiliti- 
fen, Männer und Weiber, mit ben in jener Zeit fchredlichen Erſcheinungen 
und Behandlungen (Stodftreihen, Badöfen) gegen Gelb und von Poligei- 
wegen bier zufammengebrängt wurden. Während 1719 ber Regent hier alle 
bie Unglüdlichen und Verbrecher zufammenkoppeln Tief melde feine Garben 
auf ihren Ragias in Paris auftrieben, um fie bann nad) ber beliebten Eolo- 
nie Louiſiana auszuführen, aur Zeit ber Blüthe Cartonche's, verzweifelten im 
ben finftern feuchten, mit vier Thüren verfdloffenen Zellen bie menſchlichen 
BWefen in einer zwanzigjährigen Ugonie (mumberbare Zähigfeit unferes Lebent !) 
uud lagen, zu 4, ja bis 8 in einem Bette, bie Kranken, Syphilitiihe, Sero ⸗ 
phulöje und Gelähmte ohne Wahl, ven 6 Uhr Abends bis Mitternacht, um 
dann anbern Plag zu machen melde auf Bänlen und anf dem Fußboden auf 
biefe umbegreifliche Ruhe geharrt hatten, 

Auf diefem Hofe hielt das Tribunal in ben berüchtigten Septembertagen 
feine Behme, „um angefidis ber Feinde bes VBaterlanbes bie Hanptflabt zu 


fißern"; auf biefem Boben erſchlugen bie Egorgeurs bie ſchnell Berurtbeilten; 
bier machte Dr. Guillotin mit dem berühmten Dr. Louis bie erſten Berfuche 
mit feiner Maſchine angefichts ber am allen Fenſtern und auf ben Dächern ber 
ftürgt zuſchauenden BVicätrimmer, . . . Die Gefdichte erzählt noch weiter. 

Hente ift das Bicotre, bat alte, nur nod im bem Gedächtniß weniger 
feiner alten Bewohner unverändert geblieben. Die Farben und die Lichter 
haben fich aufgeheitert, Die Ahminiftration der Epitäler von Parit hat eine 
Million daran gewendet allein um bat Gefängniß auszumerzen; in biefem 
ungewöhnlichen Umfange mag wobl fein anderes ähnliches Gebäude eine fo 
mufterhafte Orbnung und Frreumblichfeit feines Imnern vereinigen, Die 
Kirche, bie Gärten, Spaziergänge, but große bebaute Felbftiid umb bie zu 
Schlaf-, Speifer und Kranfenfälen eingerichteten Flügel aller Zeitperioden 
wetteifern an jenen Tugenben melde bem Ulter noch unter bie Arme areifen 
können, 

Die ganze Bevölkerumg des Bicktre beflcht ans etwa 3000 Gebrechlichen 
und aus 800 Geiſteslranlen, fänmilich männlichen Geſchlechts, dazu noch 
bas gehörige Perfonal ber Ueberwachung, Bedienung unb Verwaltung, im 
ganzen über 5000 Seelen. Die heutigen Begriffe von Humanität, wie fie 
auf bie Maffen angewendet wirb, werben im Bicdire nirgenb® vermift, nur 
bie Behanblung ber Beifteöfranten ing I Zu aller: 5 —— 
freundlicher Behandlung und forgfältiger Pfleg ——— 
ordentlichen Fortſchriſten welche bie Geitespeihube in Deuti grundt 
hat. Der Bichtre ifl durchaus nur ein humanes Berforgungehaus mit zwei 
fireng gefonderten Abiheilungen. 

Im ber erfien find bie Gebrechlichen, meift fiebyigjäbrige Greiſe ober lin» 
heilbare (an Blindheit, Krebs 1c.) in zahlreichen, geräumigen, wohlerhellten 
und gelüfteten Schlafgimmern untergebracht. Die Männer vertragen ſich im 
folgen Lagen bes Lebens immer weit beffer als die fanften fyrauen, wie wir 
dieß in ver Salpotridre bezeugen werben; auch weiß; ſich ber Mann weit cher 
zu belfen um von ben Reſten ber Kräfte und Organe ben möglichen Ge 
brand; zu machen, Im Bicktre umb im Imvalidenhanfe müfen Sie zuweilen 
flanmen, wenn Sie zufehen mit welcher Erfindungsgabe bie Srlippel oder (des 
lähmten die Geſetze ber Mechanik zu erreichen ſuchen, won denen fie ſich Dam 
ins Schlepptau nehmen laſſen. Petins, bes Luftſchiffers, Theorie von ber 
Bewegung auf ſchiefer Ebene „Im Himmel mb auf Erben" wird von den am 
Rande bed Grabes noch fpeculirenden Autodidallen mit ber größten Kühnheit 
oft überflügelt; nur haben biefe verfchlagenen Seefahrer troß des Thorfchlufies 
dennoch mehr Mufie zu Berſuchen als jener dalmatintihe Steuermann. 

Die Speifefäle ſprechen amt beften das Lob umferer neueften bie Kritik 
nicht mehr ſcheueuden Zeit; ich werde bei ber Frage ber ungeheuren Verpro« 
viantirung ber Parifer Affiftance Publique auf diefen Punkt im allgemeinen 
zurückklemmen. Sranlenfäle, Babanftalt, bie Rieberlagen der Wäfche und 
bergleichen find nach dem allgemein angenommenen Syſtem damit verkunben, 

Die ywölf Bureaur be Charite von Paris verfügen über bie Julaffung 
von zwei Dritteln ber Pläge im Vicdtre, das legte Drittel iſt dem Minifler, 
bem Präfecten be® Departements und überhaupt ber Staataverwaltung vor · 
behalten; man bat aber ſchon fo fehr an biefer eigenthämlichen Privaſtalche 
ber Verwaltung gerättelt daf man wohl bald auf eine matirlichere Beſtim⸗ 
mung über biefen legten Punkt binausfommen wirb. 

Die Sterbligkeit zeigt begreiflicherweife unter dieſer beſondern Bevölfe- 
rung eine hohe Biffer; fie wird im Durchſchnitt auf 20 Procent angeſchlagen; 
im Januar, Februar und März erreicht fie eine weit höhere Bedeutung, und 
ein befonberer Krankheitegenius, 3. B. bie Grippe 1832, zieht wie ber Sanıım 
über die zerfläubenben Lebendgeifter biefer Eolonie hin, Apeplexien, Läh⸗ 
mungen, Zumgenleiben, chroniſche Bronäite, Krankheiten der Harnmwerkzenge, 
Brüche, Rheumatismus, Katarrhe u. ſ. w. ſchaaren ſich bier im großen zu⸗ 
faınmen. Der Bictre ifl der Thermometer und Barometer ber mebicinifchen 
Kunft und Beſcheidenheit; gegenwärtig thanen einem beim Anblid biefer 
Pyramiden won Rätbfeln bie Hoffnungen auf bie Mebicin mır fehr wenig auf; 
bie Homöopathie wenigftens lann aus dem Bicätre Feine entſcheidenden Orlinbe 
für ſich ziehen, 

Wir [hauen im biefe Taufenbe von „Aufgegebenen", welche zwiſchen dem 
Seranfenfanle mb ber heitern blauen Puft ſchwanlen, wie in die menurenalen 
Hieroglyphen ber Pathologie hinein, wenn wir auch annehmen bafı bie Staats 
verwaltung in ihrem Drittel „Unheilbarer” zumeilen mehr auf bie Petition des 
Armen als auf unfere mebieinifdhe Ehre Rüdfict genommen bat. 

Der ärztliche Dienſt des Bicotre in diefer erften Elaffe Kranker hat ſich 
in legter Zeit nicht bemerkbar gemacht; einmal erſchral Paris als der Director 
det Bicätre mit verbotener Zuborlommenheit uns benadprichtigte tie Cholera 
fen dafelbft nicht förmlich aufgetreten. Aus Liebe zur Ruhe und aus Gehorſam 
gegen ben Verweis vom Minifter warb biefe Höfligpleit zurüdgenemmen. Der 
Bicktre ſchweigt feiner Natur gemäß und zählt nur in feinen Regiflern bie ab · 
gefallenen Blätter, wogegen bie Bureaur de Charite ſogleich wieder neue Un 
beilbare auttaufchen, benen man aber ben Troft mitgibt Altere halber verforgt 
werben zu follen, 
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Im ber zweiten Elaffe, unter ben Geifteßfranfen, welche bier umd in der 
Salpétridre ganz ven ber erften getrennt find, bat ſich feit Pinel die Wiſſen⸗ 
ſchaft fehr gerührt, aber weber in der ärztlichen Behandlung überhaupt noch 
in ber Section der Rinder, noch auch in ber Honorirung ber Auffeher, beren 
Einfluß fo wichtig if, ebenfowenig als in ber Belleidung, Beſchäftigung und 
Verpflegung der Irren hat bie Adminiftratien ber Hofpitien mir Gelegenheit 
gegeben ihnen Intereſſe dafilr abzugewimen. Die Salpetriere, ver Stadt: 
praris näher, hat immer bem Ehrgeiz ber Aerzte mehr Vorſchub geleiftet; in 
meinem nächften Briefe darf ich baher manches hierüber nachholen. Moreau, 
befien „vergeilenes Kapitel” und nur an alle Unklarheiten ber biefigen Anſichten 
erinnerte, bat unter den Irremärzten bes Bicktre feine Stimme nicht wieber 
erhoben. Die Meierei St. Anne bient ben Irren zur nüglichen Strapaze und 
wirft ihmen einen Heinen Erwerb ab. 

Bor mehreren Yabren, zur Zeit ber muthwilligen Heinen Mbenteuer 
ber Parifer eleganten Welt, follen öfters neugierige Damen ven Vicdtre ber 
firät haben, weil ältere Feuilletons von ſchauderhaften Emotionen ſprachen. 
Dept hat der Hügel feine ihm eigenthünliche Welt vereinigt und afgefchlofien. 
Am Sonntag unterbridst der heitere Parifer Arbeiterftand bie einfürmigen 
Stunden und bringt einen eleftriihen Wellenfchlag auf die bis zum legten 
Athemzug gefeligen Parifer im VBicdtre hervor. Raſirt und »tout-A-fait 
bien« empfängt dann der Hautherr feine Gäfte, welche geſprächig und ſchnell 
fonpathifirend ihre fröhliche Laune and den vielen Familienloſen mitteilen 
welche die [häumende Brandung von Paris an biefen Strand warf, mit bem 
Zettel in ber Hand welcher das wenige fagt was ſich »enfin« von ſolchen 
Trümmern der Geſellſchaft fagen läßt, und die vielen Controlunterzeichnungen 
enthält bie unfere glücklicherweiſe fo humanifirte Zeit wie Namertzugichnörtel 
mit auf ben Weg gibt. Mile ich ben einfamen bienfthabenden Arzt ver Irren⸗ 
abtbeilung verlieh, war ber Bicktre in feine fiumme Nacht verfunten. Paris 
glänzte aber ſchon in feiner närrifhen Parade, 


Hlesander Dumas nnd George Sand, - 


. Barid, 27 Sept. Die „Preffe* kündigt heute am bafı fie mächftens bie 
Memoiren von Alerander Dumas im Feuilleten veröffentlichen werke, und 
begleitet diefe Nachricht mit ber folgenren Empfehlung: „Der Berfaffer führt 
uns feine Erlebniſſe mit einem feuer und einer Anſchaulichkeit vor wie wir an 
feiner feiner Schöpfungen, worin er fo viele berühmte Geftalten auftreten und 
Handeln läßt, je wahrgenommen haben.“ „Voilä le sublime de la ré- 
<lame, ſagte mein Freund als er dieſe Zeilen gelefen, unb was bleibt bem 
Scurnal zur Einpfehlung zu fagen übrig welches bie Memoiren von Georges 
Sand am ſich zu bringen im Begriff it? Alfo amd Georges Sand erzählt 
die Dentmürbigfeiten aus ihrem Leben? Die werben jedenfall ein meit grö · 
feres Imtereffe fürs Publicum, aber aud eine größere Gefahr für den Ber- 
faſſer fie zu erzählen darbieten.“ Cm richtig, darum bürfte deren Beröffent- 
fihung noch eine Weile auf fi warten laffen. Hierauf fagte mir mein 
Freund, Iwelcher einen Blid ind Manufeript der Dentwürbdigkeiten biefer be 
zühmten Frau zu werfen Gelegenheit hatte, fie erzähle mit einer Naivetät 
die aus bem Anbenten unferer Generation ohnehin noch nicht verwiſchten Er ⸗ 
lebniſſe ihrer Flegeljahre daß ihre Freunde bie Aufrichtigfeit und Wahrheit 
in der Darftellung nicht genug bewunbern, hingegen über ba® Zeitgemäße 
und Paflende biefer Beröffentlihung nicht genug Bebenten erheben konnten. 
Diele Bedenten dürften Georges Sand beflimmen entweder jene geräufch- 
volle und bewegte Epoche ihres Lebens einem Biographen ganz zu überlaffen, 
amd fo die Aufrichtigfeit in der Erzählung durch bie Aufrichtigleit einer Lücke 
in ihren Dentwürbigfeiten zu erfegen, ober wenigftens die Erlebniſſe dieſer 
Epoche fo gebrängt und fo verhüllt darzuftellen daß mander Zeitgenoffe bie 
Authenticität dieſes ihres Lebensahfhnitts anzuzweifeln fich berechtigt halten 
dürfte. Ju der Erzählung ihrer Geſchichte auß dem minder bewegten Jahren 
foll mit fihtbarem Fortſchritt der Einfluß von Pierre Lerour und famennais 
immer beutlicher hervortreten, und ein Muflicisumms fich breit machen ver bei 
ben Leſern des Feuilletong zumal nur auf geringen Erfolg reinen fann. Um 
fo ſicherer ift ohme Zweifel der Erfolg von Alerander Dumas’ Denkwürbig- 
keiten, denen man, mit ber nöthigen Mobification, den Titel von Goethe’ 
Denfwürbigkeiten: Biel Dichtung und wenig Wahrheit, wird an bie Spige 
fegen lönnen. Hru. Dumas ift es in ber That bei der Herausgabe feines 
Lebens um micht® anderes ald bei ber Herausgabe eines andern Romans zu 
thun — er will das Publicum und durch das Publicum fih unterhalten. 
Ben biefem umveränderlichen Standpunft aus wird fi ber Berfafler ohne 
weitere Gewiflensfcrupel berechtigt, wo nicht verpflichtet glauben jedes unbe 
beutende ober gar unbeſchriebene Blatt im Buche feines Lebens nachträglich 
durch einige Bogen Dichtung zu erfegen. Alexander Dumas zeichnet ſich aber 
durch Ergänzungen der Art ans, Sc bat Hr. Fulcheron, defien Buch eben 
im Italien im vielen Beziehungen eine Antorität ift, einft, als er ven Dionte- 
Ehrifto gelefen, ausgerufen: „Dan fleht bag Mlerander Dumas in Yıalien 


geweſen.“ Nun iſt e8 aber Thatſache daß ber Verfaſſer biefes Nomans erſt 
zwei Zahre fpäter nad) Ralien gereitt war um feine eigenen Schilberungen 
zu controliren; er lam, wie man verfichert, mit ber Dienftfertigfeit feiner 
Phantaſie ganz zufrieden vom biefer Reiſe zurüd. Ob aber einft der Bic« 
graph, welcher das Italien von Alerander Dumas’ Leben nachträglich bir 
fuchen wird um e8 mit dem Italien im feinen Dentwürbigfeiten zu vergleichen, 
biefelbe Zufriebenheit äußern wird, baflie möcht' id) nicht einftehen, 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 1 Dit. 


Paris, 28 Sept. Die Patrie veröffentlicht heute wieber einige 
Üctenftüde die Bezug auf das deutſch franzöſiſche Couplott haben, Zu gleicher 
Zeit fucht biefelbe wieder zu beweifen daß dieſes Actenftüd von ben umter dem 
Einfluß Maszyint!s handelnden Londoner Comitoͤs ausgehe. Die Patrie ber 
hauptet: daß Maysini an ber Spige ber communiftifchen Bereine ſtehe. Außer 
in Paris follen (fo verfichert jenes Blatt) aud in vielen andern franzöſiſchen 
Stäbten fgwohl als in London, Nem-I)ork, Philadelphia, Lauſanne, Genf, 
Bern, Bafel, Zürich, Brüffel, Berviers, Berlin, Hamburg, Nürnberg, Bram 
ſchweig, Stuttgart, Wien, Florenz, Genua, Zurin, Benedig und Mailand 
berartige Vereine beflehen, Ale dieſe Actenftüde fcheinen in dem gemaueften 
Zufammenbang mit ben vor einiger Zeit im bem „Dresdener Journal“ vers 
Öffentlichen zu ſtehen. Wir theilen das beveutenbfte derfelben, das heute bie 
Patrie veröffentlicht, mit, Dasfelbe lautet wörtlih: „Was ons Volk im Augen 
Eli ver Revolution will, 1) Im Augenblid der Revolution werben alle bes 
ftehenden Regierungen abgeſchafft. 2) Das Voll wird fofert revolutionäre 
Eomit&s erwählen, welde bie ganze Gewalt in ihre Hänbe nehmen werben, 
Die Eentralgewalt wird ihren Sig in ber erften bebeutenben Stabt, bie in ber 
Gewalt der Revolution ift, haben. Alle revolutionären Eomit6® werben unver 
zuglich Abgefanbte an das Eentralcomit& ſenden. 3) Ulle Steuern werben 
aufgehoben. Die Mittel für die Ausgaben bes Staats werben angefchafft durch 
die Eorfiecation ber Güter ber Frürften und Bolföverräther, durch Beſchlagnahme 
der Staatäbanfen und Eaffen, durch ein neues Papiergeld, 4) Alle Staatsfhul« 
den werben ohne irgendeine Entfehäbigung aufgeheben und Das alte Papiergeld 
aufer Eins gefegt. 5) Der Staat nimmt alle Hypothelen auf fih; feine 
Hypethel lann erneuert werben, 6) Alle Feinde der Revolution werben ent« 
waffnet werben; das revolutionäre Voll von 17 bis 60 Jahren wirb bie re» 
volutionäre Armee bilden, Die nicht verheiratheten jungen Yeute müffen im 
Ausland, die übrigen im Inland fümpfen. Das Bolt wird beftändig be 
waffnet ſeyn. 7) Alle gemöhnlichen Gerichtöhöfe werben aufgehoben und durch 
von ben revolntionären Eomitds ernannte Gerichtähöfe erfeigt werden. Der 
Üffentliche Ankläger wird von dem Eentralcomitt ernamnt werben. 8) Die 
Erifteng aller Bertheibiger ver Revolution, ſowie die ihrer Familien werben 
ſicher geftellt werden. Jeder muß arbeiten, aber der Staat muß auch jeden 
Beihäftigung und einen hinreichenden von bem Arbeitercomitt zu beftimmenben 
Lohn geben. 9) Der Staat nimmt Befig von allen Eifenbahnen, Dampi- 
ſchiffen und allen andern öffentlichen Commmmnicationsmitteln, Dasfelbe ift 
der Fall mit allen Werkftätten und Fabriken die nicht in voller Thätigleit 
find, und beren ber Staat bebarf um alle Arbeiter zu befchäftigen. Die Ur 
beiter auf dem Laude werben auf ben Staatögütern befhäftigt werben. 10) 
Hm den Paläften der Fürften und den Scläffern ber Reichen werben Schulen 
und Unterrihtsanftalten errichtet werben. Die finder werben gratis beforgt, 
erzogen und unterrichtet werben." Dieſes Actenftüd trägt weder ein Datum 
noch ift es unterzeichnet, 

Nachrichten aus Oporto vom 20 Sept. melden von einer Berbreis 
tung bes gelben Fiebers, doch wurden mur ſolche Berfonen ergriffen vie 
mit ber Mannſchaft des angeftecten Schiffes verkehrt hatten. Die portugier 
ſiſchen Contumacielanftalten ſollen mit folder Leichfertigleit die anlommen« 
den Schiffe behandeln daß ihren Gefunbheitözeugniffen von niemand mehr ge- 
trant wird. Das öffentliche Intereſſe beihäftigee fih jetzt aufmeıkjam mit 
ben allgemeinen Wahlen. Auf ben 30 Sept. hat der Diarineminifter eine 
Berfleigerung von 11 ſtriegoſchiffen angefegt. Kür ben patriotiihen Stolz 
enthält diefe Mafregel freilich eine bittere Kränkung, doch empfiehlt fie ſich 
als Erſparniß, da die meiften ber Schiffe vie Ausbefjerung nicht mehr werth 
find. Um ven Roftenaufwand zu beſchräulen, wil man bie Dlarine ſoviel als 
möglich vermindern, woburd fie aber kaum am innerer Stäile einbüfen 
möchte, da man ben Reſt daun in: befjern Stand halten laun. (Sun.) 

* Hlegandria, 22 Sept. Die Differenzen zwiſchen ber Bforie 
unb Wegupten werben auf frieb iche Weiſe gelöst werben. Abbas Paſcha Kat 
jüngft von Konftantinepel Depefehen erhalten, wedurch ihm von dort die Hand 
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zur Verföhnting gereicht wird, Es würde natllrlich fein Bortheil Für ihm fern 
wenn er jet, wo nur noch eimige Punkte wegen der Eiſenbahnangelegenheit 
abzumachen find, ben Haldflarrigen fpielen wollte, Er wird, wie er es bisher 
immer geihan, nachgeben, und die HH. Generaleonfuln v. Huber und Mur⸗ 
ran, die jetzt in Kairo mdt ihm Eonferenyen haben, werben ihren Einfluß auf 
ihn dahin geltend machen bafı endlich biefe Angelegenheiten ihrem Ende zuge 
führt werden. Das englifche Regierunge- Dampfboot „Ajdaha", welches Bombay 
am 1 Sept. verlaffen, ift in Suez am 19 d. eingetroffen, von wo wir heute 
die Poſt erhielten. Das Peninfular anb Oriental Company Dampfboot, 
weldes zur Herflellung einer zweiten momatlihen Verbindung zwiſchen Eal- 
cutta und Suez beflimmt ift, war zwar in Aden, aber noch nicht in Sue, am 
getonmen, Der Gouverneur von Bombay iſt dahin zurldgefehtt. Der 
Dampfer „Nimrob" ift auf dem Imbus ſtark beſchädigt worden; bie Yabung 
wurde nah Suklur geborgen, Aus Sind werden große Meberfhmwen- 
mungen gemeldet, wodurch 105 Dörfer zerflört wurden. Im Import von 
Bombay herrſchte viel Bewegung im Folge großer Zuſuhren. In Metallen 
bedeutende Umfäge mit böhern Preifen, Opium ganz ohne Geſchäfte. Der 
Eroort war fill; e8 wurde nur Baummolle für China gefuht. Cochenille 


ſehr flau. Preife um 1 Annas niedriger als früher. MWechfelcurd auf 
London 2 55.04, D. Schiffofrachten nad England 40 St. für die Tonne 
ſchweres Gut und 2 Pf, und 5 Sp, für Saaten. 


* Zugleich mit biefer ägyptiichen Correipenbenz erhalten wir Bombay 
Blätter vom 1 Sept. Sie melven ven Tod des Erx-Diwau Mulradfd von 
Multan. Derfelbe follte nach der Feflung Allahabad gebracht werben, unb 
flarb unterwegs, Ueber bie Frage von Herat tragen wir morgen umftänbs 
licheres nad, 


* Frankfurt, 26 Sept. Im ber Bumdestagafigung am 20 Sept. hatte 
bie Berathung Über ben Antrag ber preufifchen Regierung, ibre im 9. 1848 
dem Bund zugefügten Provinzen wieder heransziehen zu bürfen, flait, ımb Hr, 
v. Biemark erflärte, dem Vernehmen nad, daß vie preußiſche Regierung jene 
Einverleibung ald zu Hecht beftchend teinenfalls auſehe. Die Abfti 
melde hiernach vorgenommen wurbe, hatte jebod fein befinitives Refultat, in⸗ 
dem mehrere Bumbeitagsgefandten noch ohne Inftruction waren, mb man ſich 
mit einem blofen Dioforitätsbefkuffe Im einer fo wichtigen Sache, wie es 
ſcheint, miht begnügen wollte. 


Berfonal: Nachrichten. 


Ordenswerleihungen. Se. Maj. der König von Prenfen hat bei 
Alerböhiigrer Anweienbeit im der Mäeinprovin; den nadfichend genannten 
Perjonen Orden verliehen, and zwar: 1) Den Motben Adler-Orden 
2. EL: bem Provincial⸗Feuer · Sorcketät®Directer v. Walbbott-Baffen 
heim: Bornbeim zu Kobln. 2) Den Rotben Adler⸗Orden 
3.61 mitber Schleife: dem Reg. und Ober-Präſidial-Rath v. Bärt 
ner zu Koblenz; dem Reg» und Bauraıh Hübener zu Elberfelb ; bem Meg. 
und Gonfit. Rath Dr. Hülsmann zu Düffeldorf; dem Mheinfirom:Baur 
Director Robiling zu Koblenz. 3) Die Shleife zum Rothen 
Adler-Drben 3. EL: dem Ober⸗Forftmeiſter v. Steffens zu Aachen. 
4) Den Rotben Adler⸗Orden 4. El: dem Gutsbeſiher Ahrem zu 
Reichenftein, Kreis Montjole; dem Ober Procurator v. Ammon zu Glber 
feld; dem Oberen. Math Auguſtin zu Köln; dem vwormaligen Bürgers 
meifter Bidenbadh zju Strombach, Kreis Bummersbadh; dem Berwalter 
und Mitbefiper einer Steingut Fabril Bob zu Meitlach, Kreis Merzig; 
dem RKammerheren und Landrat Grafen v. Boos Walbed zu Koblenz; 
dem Priebensrihter Breuer zu Köln; dem Rreis: Phufifus Dr. Kaneita 
zu Köln; dem evang. Pfarrer und SchulInſpeelor Daubenfped zu 
Heinsberg ; dem Dedanten Davids zu Eträlen; dem Bürgermeifter Den: 
hard zu Wickeralh; dem Steuer⸗ und Gemeinde-Cinnehmer Dötfh zu 
Münfter bei Bingerbrück, Kreis Kreupnach; dem lathol. Pfarrer und Dechan⸗ 
ten, ShulInfpeter Endepols zu Heinsberg; dem Kaufmann Pr. v. Ey: 
nern jan. ju Barmen; dem Kaufmann und Fabricanten M. Feldhoff zu 
Langenberg; dem evang. Pfarrer Fliedner zu Kaifersmerib; dem Ders 
PohrDirertor Erieberich zu Düffelborf > dem Bergraih Gott lieb zu Saar⸗ 
brüdenz; dem Appell. Gerichts- Rath Hellwig zu Köln; dem Oberjörker 
Red zu Koblenz; dem RammerPräfidenien bei dem Landgeridt zu Röln, 
Dr. Rebrmann; bem Kaufmann 8. Rönig zu Ruhrort; dem Dahn 
Ingenieur Rrüfemann zu Barmen; dem Bergraih und Bergamts;Direetor 
Krug v. Nidda zu Siegen; dem Butsbefiper Lefort zu Bollendorf, Rreis 
Bitburgz dem Kammer: Präfidenten bei dem Landgericht zu Trier, Lehmann; 
dent Ober Meg. Math Linz zu Koblenz; dem Reg. und Schultath Dr, tw 
cas zu Koblenz; bem Gemeinde Borficher Maraite zu Robt, Kreis als 
meby; dem Spatcaſſen Rendanten Beterfen zu Brennen; bem Kaufm. und 
Fabricanten &. Pfleibner zu Weitmannz; dem Kaufmann Jalob vom 
Rath zu Köln; dem Steuer» und Gemeindeßinnehmer Mech ju Langen 
lonshrim, Kreise Rrengnad; dem Landrath v. Runkel zu Reuwiedz bem 
Bürgermeiler Shumader zu Medenbeim, Kreis Rheinbach; tem Hauptm. 
Sommer in ber 8. OenbarmerieBrigabe; dem evang. Pfarrer und Conſiſt. 
Rab Spieß zu Trier; dem Superintendenten Tremöhlen zu Repelen; 
dem Dber Poll: Director Waldener zu Köln; dem Fabricanten Weſthof 
zu Düffelverfz dem Obere Procurator Weper zu Kleve. 5) Den Et. Yo: 


banniter-Drden: dem Landrat v. Haeften zu Kleve; dem Landrath 
v. Jagom zu Kreu,nach. 

Mlilitärdienfinschrichten. Oeſterreich. Ernennungen und Einthei— 
lungen: Ghr. Elgger v. Frohberg, penf. Major aus dem Stande bes 
Baron Haymau Inf, Reg, erhielt den Oberflliruts. Eharafter ad honores; 
I. Boihina, penf. Hauptin. 2 GL, erhielt im Filial ⸗ Invalidenhaus zu 
Klein:gell bet Alt-Ofen einen Dfficiers:Berforgungeplap. Penflonirungen: 
Meißner, M Baron, Oberſtlieut. des 4. FeldArt. Meg., mit dem Charakler 
und ber Benfion eines Oberſten; Elanig, Wr. Baron, Plaphauptmanı zw 
Scehenico, mit dem Gharafter und Penfion eines Major; 3. Dobromolny, 
Belbfeiege. Gommiffär bei der Monturd:Gommifften ju Grad; Jasıay, 
D. v, Haupim. 1. El. tes Baron Haynau JIaf. Reg; 3. Nowal v. Lille 
burg, Hauptm 1. Gl. bes Großherſog von Helen Inf. Reg; E. Ruta 
vina v. Lirbftadt, Hanptm 4. GI des Graf Wimpffen Inf. Reg 
Ouittirung: Aitems, 8. Graf, Hanptm. 1. GI. des var. Inf. Meg. Nr. 26, 
mit Beibehalt bes belleidenden Miltär-Eharafters. In den Freiberene 
Rand wurde erhoben: Feldmarſchall kitut. A. Dietrich, FelungeKommans 
dant in Ofen — Preußen. Das Militärs» Wodenblait vom 27 Sept, 
enthält folgende Perfongl- Veränderungen in ber Armee: Mobrad, Haupta. 
dom 40 Inf. Reg, if zum Major und Gomdr. bes 2. Bats. 28. Arm. Regie, ; 
v. Floto w, Hauptut. vom 6. Juf. Weg, zum Major ernannt; Werp, 
Hauptin a. D. von der aufgel. öflerr. 7. Inval. Coutp., der Eharafter als Major 
eriheiltz v. Knort, Hanptm, vom 23. Inf. Reg, zum Major; v. Hanne 
fen, Major, aggr. dem Garde / Küt. Meg., als elatsm. Stabs:-Dificier ins 4 
Kür, Reg; v. Gilſa, Biitm,, aggr. dem Garde-Huſ. Heg., als Bar. Chef 
ins 9. Huf. Reg. eingereikt. Abfiedsbewilligungen: v. Wuffom, Major 
vom 35. Inf. Reg; Wiesner, Oberſt u. Gombr. des 30. Inf, Megte., 
beiten mit Penfion; Krüger, Rittm. vom 9. Huf. Meg, als Major mit 
Venſſen; Banfelow, Major vom 7. Inf. Reg., als Oberfilieut. mit Nuss 
fit auf Givilserforgung und Penfion; v. Leffel, Haubtm. vom 11. Inf. 
Reg., ale Major mit Peyfion; v. Ködrig, Major vem 7. Huf. Reg, mit 
Ausfiht auf Giviloerforgung und Penfion; Wehr. v. Plettenberg, Mitte. 
vom 6. Huf. Reg. mit Benfion; v. d fanden, Oberit u. Gombr. bes 2, 
Uhl. MRegts., mit Penfion; @r. Solms: Laubad, Oberſt und Flügel,Arjut,, 
Gomdr, ber 13. Gay. Brig, als Een. Wajor mit Benfion zur Dispofltion 
geelit; Binde, Haupim. und Art. Officier des Plapıes Torgau, als Major 
mit Penfion. Ordensverleihungen: Gr. zu Stolberg: Wernigerode I, 
Sec. Lieut. vom Weg. Garde du Gorps, der St. Johbanniter-Drben 
verliehen; v. Steckhauſen, Ben. Lieut. und Kriegs, Minifter, geftattet das 
ihm verlichene Broßfreuz bes großherzogl. heſſ. Ludewigs:Ordens 
zu fragen. 





Fahrdienſt 
A 





Ton gBürzburg nach Franffurt 
Fraufkfurt nah .— 


Von gem nah Mainz 
* ainz nach Hanau . 


C. Durimeli 


Main: Dampfichifffahrt. 


im Detober 1851. 
. Säglid: 


) 
äglid: 


Morgend 5%, Uhr, 
Morgens 6 u 


. . . Morgende 7 Ubr, 
. . . Mittags 12 ” 


* * 


+ * * * * 


wöchentliche Ertra-Güter:Dampilhifffahrten mit Perfonen- Beförderung : 
Bon Wurzburg na cs , 
Mittwoch und Samſtag Nahmittags 1", Uhr, 


„ Main: nah Wurzburg 


Donnerjlag und Sonntag Mittags 12 Uhr. 
Be 


*) Bei Ankunft der Schiffe in Werthelm iſt prompte 
Wurzburg, Ende September 1851, 


förderung zu Land nab Würzburg zu erlangen, 


Die Direetiom 
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(3351) 
in Wien find erfhienen und jept zu b 


Deyırn — — oder die Wanderer. Ite volfiändige Dri: 

® n 5 Bänden complet. Nebſt deffen: Hinter: 

nen hriften. In 3 Bänden, Mir Facfimile des 

—— —— Schillerformat, 11.8. Wien 1842, Welin: 
— —— Statt 3 A. nur 2 fl. 30 ir, 

Slende Schriften, dramatifde und lyriſche 
wi —— en Ausgabe letzter Sem, 1 20 Banden 
complet. Saite, — fl. 8. Mit Auffnet’d Bioaranbie, lit: 
terariihem Wir Nachlaß. Welinpapier, brofhirt. Wien, 


eg Eat 8 fl. — (ar EEE i 
Schlegel, Frietr. e rke. eueſte Original⸗ 
Peine —— n 16 $ Banden, gr. 8, complet. Mir Biographie, 


ntrdt umd Kacfimile im fhöntem Stabltih. Welinna- 
roſchirt. n. 1846, 1847. Start 22 fl. 30 fr. nur 


ge fämmtliche Unterbaltungsfchriften, (Ausgewählte 
— — en erzaͤhlender Gattung.) Meue rebtmäpige 
nden. Schillerformat, Mein 8, Auf Velinvar 


Bin, 6 "ar di ant gedrudt. 2 Umfchlag broihirt, Wien, 
tatt 16 I. nur 8 
FR gen: Novellen.) 2 Bände, 8. Wien, 
IB. —— i beoibirt. Statt : fl. nur 


Bier ® LI te des öfterreichifchen Kaiſer⸗ 
u. — —* en ans en beiten —— Date: 
A = nad eigenen Forſchuggen dargeſtelt. Mir 


4 en, und — mie mn. 
—355 er. In einem Bande complet g \ ien 
1842, Statt 2 1. 0 fr. nur 1 fl. F 


Eher: I, aefanımelte behnociftifche Novellen, 
en und te, In I3Banden. Schiller; Format, Fl.B. 
Fa —* Belinpapier, broſch. Statt 3 fl. 40 fr, nur 
Seife, 1 Jofenbinifche Euriofa, oder gan befondere, 
t N t mehr ‚, tbells noch nicht befannte Pertönlichteiten, 

8: un Bei 


Detalld, Acteuſtüce und Dentwürdigfeiten der 
e tgeſchichte Kaiſer Zoferhs U. 5 Bände mit 
5 Zitellupfern, complet, Nebit deiien: Wrancisceifche Eurisfa, 
ober gany befondere Dentwürdigfeiten aus der Lebens- und Me: 






gan ‚Pertode Kaifer Franz 11. (1.) in einem Bande mit 
, complet, Tlein 8 Wien. (Eenfurfrei!) 1843 u, 

1849. broih. Statt 6 fl. nur 2 fl. 48 fr. Eingelne Bände, 
mit Ausnabme Hofepb I. und IL, find ijeht für 30 fr. zu baben. 
de + 36f., Generaltarte von Ungaru, Eroa: 

‚ der Militärgränge und des Großfürften: 

thums ürgen. & arofe toponrapbifdhe Blätter Geht 


correct im S— iNuminirt, mit 2 Blättern admini⸗ 
ſtatiſtiſcher, politifcher und kirclicher Hin: 
cht und einem. Aluminirten Blatte der Dom:Eapitular-Deco- 
tationen, ſammt Stelett; in 8 Blättern complet. Wien, 
1830-1800, Nebſt1 Heft Tert (Eabellen und Erläuterungen 
in Wien 1841 Statt 235 f Kar 10 fl. Auf Leinwan 
a onen umb in Schuber: 12 fl. 
Bereit ſcher HulvefaloKufeuder F die Jahre 
841 big inchus. 1851. Bearbeitet von Dr. Joſ. Salomon, 
17 ——— der hoͤheren Mathematik am polptechnifhen Inſti 
tube. Mir Beiträgen — — ſtatiſtiſchen In: 
balte, von J altenbä: f. Hand:, Hof: und Staats: 
Archivar. ebſt Beiträgen ADLER Inhalte von mehrern 
audern Zahrgangen. Mit Kupfertafelu, Lithographien und 


8 Im ber Agentur des Bruderhaufes in Meutlingen ift fo eben erſchieuen und 


ann buch jede Buchbandlung dezogen werden: 


Der 


In min Heften herausgegeben von 
Guftav Werner. 
Bweites Heft. 


Subalt: Die Yarierfabrit. Seſchichtliches. Gin Entſchluß. 


fefor Eihenmaver. 


Preis mit Abbildung der Papierfabril 15 fr. oder 5 Nor. 


Das erfie.Heft iR für gleiten Breis aut neh au haben. 





(4297) &o eben erfgtien und it dirk alle Buchhandlungen au berieben: 


Chromit 


Deutſche 


für das Jahr 1850. 
Zweiter Baub. 


4. 22 Bogen. 1 Mtbir. 5 Sar. 


Dies Im JZahre 1848 degennene Bert, bas dur feine Seblegenhelt und Meiikaltigtett bie 
Aufmerkfamteit bes N für böbere Holitit unb Gelwihte Intereffirenben Bublicums Im fo de— 
dem Grabe erregte, erfheint auf Deranfafuna u Srn, Heraudgebers jegt in ber 
u. Förſtner'ſchen Berlagsbudhandiung. 


Berlin, tember 1851. 





Außerordentliche Yrrieheraif, 
iellos tfeil i 
— (20 Bu, Banknoten) zu haben, und außerhalb LER, LE Di n ——— Ber 


Friedensbote. 
Eine Zeitſchriſt für das Neich Gottes. 


Antwort an Hrn. Pros 


Die Monate Aulins bis December. 


sung nur unbeflimmte Beit. 


sieben: 
Holzihnitt: Abbildungen. —* Oetav. Ju Umſchlage fteif 
gebunden, Statt 16 fl. 40 fr, nar 7 fl. 40 Einzelne (noch 
vorhandene) Jahrgänge und zwar it a1f. 42 fr, und von 
1311-180 a 1 dd. 20 fr. — * a1 il. 40 Er, 


Schlegel, Fr. v., Bäitofopbie des Rebeud. In 15. Vorlefun: 
sen, gebalten gu Wien im Jahre 1825, gar. 8. ‚Wien 1827. 


broſchitt. Statt 3 fl. nur gi fl 
In 18 Vorleſungen, gebalten 
zu Wien im ——— > Theile, 
— — philofophifche Bortefen noeh, insbefondere über Philofonbie 
der Sprache und des Worte —— zu Dresden, ar, 8. 
— — Studien des — 
122, breſch. Stattäf. nur (fl. 
8, Wien 
18322. droſch. Statt 2 fl. 30 kr. nur 45 fr, 
— — Maſichten und Ideen der chriſtlichen Kunſt. 8. Wien 1826, 
— — romantifhe Sagen und Dibtungen des a gr. 8 
Wien 1823. broſch. Statt var 30 fr, nur 45 fr, 
i 
nur 1 
— —— kritiſche Schriften, Beitrag zur Kenntniß der 
euere Kunſt und Litteratur. Alte 


— — vwhiloſophie der Seöihte 
ar 3 Wien 1329, brofc. 
Statt 4 fl. 30 tr. 
Wien 18209, broid.. Start 3 A. nur 
‘2 Bände 8, Wien 
— — Kritik und Theorie 9 alten und — Poefie, 
broſch. Statt 2 A. 30 Er. nur 35 fr. 
-—_ N 2 Binde, en 1824, broſch. Statt 5 fl. 
romantifben Dichttunſt. 


—— 8 Wien, 1825. broſch. Statt 2 fl. 30 fr. 


Blantus ——— Luſt ſpiele, Aus dem Latelniſchen metriſch 
überſetzt, mit ———— begleitet und einer Abhandlung 
über bad römifche Theater, von Chr. Kuffner, 5 Bände, mit 

1 Vorträt und 1 —— complet. gr. 8. Wien. 1806, 
* Statt 10 fl. nur A fl. 

Randler, Fr. v. militärifche Mecognoseirung des Geſammte 
Gebietes der Donau, von ihren Quellen bis zum Einfluſſe im 
das ſchwatze Meer. Nah dem Memorial topographique bear— 
beitet. ifer Band in 2 Abtbeilungen (nicht mebr erihienen. 
Mir 2 Beilagen, 3 Tabellen und 1 großem lleberfichtsfarte des 
Stromgebletes der Donau, gr. B. Freiburg im Breisgau, 1835, 
Steifband, rn Statt 4 A. 30 fr. nur 1 dl. 30 fr, 

— — Leben bes Prinzen ng. en von Savopen, haupt: 
fählib aus dem militirifgen eſichtspuntt, nach dem zuver« 
läffigten und neueften, zum Theil nob nicht benüßten Quellen 
bearbeitet. Mit Moten verfeben vom Grafen v. Bis— 
markt, Molftändig in 2 ſtarken Bänden. Mit 3 Ieberfichte- 
farten und 26 Schlachtenplanen. gr. 9. — im Breisgau, 
1335, 1839. — Ban 14 fl. nur 5 

®palart, Rob, v., Deriuh über das Korn der vorgügliciten 
Völter des Altertbumd, ded Mittelalterd und der neuen Zeir, 
fortgefeht von Kalferer, nebit Anmerkungen und Ergänyun: 
gen von Leop. ZBirgelbanfer. (2 Abtbeilungen) 10 Bande 
mit 422 iluminirten a. ertafeln in Detav, umb 242 befnlel: 
den in Quer-$olie. ien, 1797—1897, (gang volltändig.) 
broſch. neu. Statt 3. ft. 30 fr. nur 44 fl. 

Hiervon if ferarat au baben: 

ifte Abthellung an Band und 2te Abtheilung bter Band, entbal: 
tend: Ziegelhauſers Fortiegung, Anmerkungen und Schluß 
des Wtertbums und Mittelalters, oder im laufender Ordnung 
gter und 10ter Band, Wien. 1837, In Umſchlag broſch, ganı 
neu, Statt 12 fi. nur 4 fl. 48 Ir, 


(4298) Bei Briebrin Branbikeiter in 
Leipaia if fo eden eriwlenen unb durg jede 
“a Bunhanklung u be leben: 


Lebens rübling. 
Gedichte für bie Jugend. 
Bon Karl Enslin. 

Zweite verbefferre und vermehrte Auflage. 

Geb, 24 Nor, rvob 18 Nor. 
Diefe ungefänftelten — eneß 

Dlarters ſind frei vor jenen abernetuürtlqen 
Meferionen und jener Motal Qusleret die 
dem ſtoden Rinde leiter au oft geboten wort 
den, aber auch entfernt von ben lärkilhen 
Rindergebtbien, die leider feit Jahren Raum 
geivonnen. Es Lönt bier aud ber Liefe eines 
flttlihen, veliaiöfen Gemütkes ber Jugenb 
ein Frobed unb ſtriſches Lieb. 

Die Müster werben In dem Bürlein bas 
finden mwad In ihren Ofetzen bem Ainte ger 
ort, Bebrer und Graieher einen draudbsten 

cf. 


’9304] Me Ümtergelassteten 1 J ıftienen: 
Hang und Quartier-Liſte der 
fine. preuf. Armee für das Jahr 
1851. Preis 1 Ntplr. 
E. S. Mittler & Sohn in Berlin, 
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14342] Bei Chr. Kaifer in München if ein britter Band ya Mezgers Giollban« 


u 
Funde in demfelben Format wie die früberen beiden erſchlenen, lich : 


Formenlehre zur Bundbogen-Arditektur 


mit Anwendung auf ben Verband von Gewölbe- und Eifen-Gonftruction, 
von Ed. Meiger 


’ 
ft. bayer. DOberbauratd, Mitglied ber Royal Institut of British Architects. 
‘ Sartonnirt 8 A. oder 4 Rthlt. 16 Ser. 
Diefe umfaßt: 

1) Eine gefhihtlise Neberfiht über Entftebung und Mustitbung bed Gewölbes, Inäbefonbere 
ber runbbegigen Gewöldebauart, beten PesgteiAn Dervelllommnung bi8 Ind Detall und 
mit vielen Selanungen begleitet abgehanbelt If. 

2) Ad näcfter En dierauf find für die rumbbogige Gerwötb-Mriteltur Regeln feige» 
ftelit, wornach bie Ferm im affgenelnen und fperlellen nn in; adnlich 3. B. wie 
Bitrup durch die Säulenfehre bie römifhe Argitektur begränate, fo find Bier bie romani« 
hen Gewölteformen ber Baukörper überhaupt durch Hr gäftige Rormen umfhloffen, 
mwobel viel neues zu ſchafen, aud bereit Befanntem bad Unbrauchbäte auszuſchelden war. 
In wenigen Blättern, aber erſchöpfend, ift bieh hier geſchehen. 

3) Darüber binausaebenb find In einigen Blättern, Indbefonbere dutch Verbinbung von Stein 
und Gifen, hieraus ſich organifh entmwidelnbe neue Mrhitefturformen gegeben. Dadurch 
wird biefed Buch um Gompendium von neuen Ibeen, veranlaft Erzeugung unb Er— 
| fernerer, \ 

Mie bied im allgemeinen ber Stoff am fi mit fi bringt, IM biefed Wert eine voutem⸗ 

men feldfänbige Schöpfung. . 


Freiwilliger öffentlicher Verkauf der Baummolten- 


pinnerei zu Saarbrüden. 
Am Freitag den 81 October e., — 8 Ubr, 
wird vor dem unterzeichneten Notar bie zu Saarbrücken gelegene Saarbrücker Baumwol⸗ 
lew®&pinnerei öffentlih verfteigert und bem Meift » und Beptbietenden ausefhlagen werben. 
Die Spinnerei, im Jahr 1846 mit einem Koftenaufwanbe ton 80,000 Ripir, erbaut, iſt im 
Zahre 1847 Ins Leben geresten und fiefert tägli 400 Kilogt. oder 860 Bf. Garn von ben 
Nr. 4 ble 20, Ihre Bebäude mir dem bayu gehörenden Dofe umfafen einen en von 
drei Morgen, Tiegen einerfeitd an ber Saar, anbererfeltd an ber Shauffee von Saarhrüden nad 
Saargemind, etwa zwanzig Minuten von dem Babnkofe der Barlö-Lubmwigähafner Eiſendahn 
entfernt. Ihre Lage m oleiaodnkig für bie Besiehung bed Mobfcffed, für bie Kofen ber 
Badrication und für ben Abfag. DerGentner wird bon Dabre für 32 Groſchen, von Liverpeot 
für 37 @toften, bon London für 28 Drofhen, umb von Motterbam und Antwerpen für 24 
Stoſchen Trandportfoften bezogen, Zwanzig Gentner Kohlen j008 Alter.) toften bis in bie 
abrif gellefert drei Thaler zur Stofgen. Der Durhfhnittäpreld bed Arbeltelohnes beträgt 
Ur Frauen 6 Grofgen, für Männer 9 ug Ya 
r. 


arlf ber Spinner: Rt 4. R Mr. 12 Re. 16 Rr. 20 
1 Zur, 6 Rgı. 20 2,10 2,29 3,16 

Tarif für die Bafpel ET} [} ir, N r r ” f} ” ’ 

Inne 16 Sr, a, 1, 2, 1,4%, 1,86, 


rinnen. 
für 100 Rilogr, oder 214 Pfund. 

Gin Drittel des Badrienteß wirb in ber Stadt adgefept, zwel Drittel dei Aufert billiger 
Brast nad bem Mbein verfenbet. 

Aufer an Sonn» umb Fehtagen kann die Fadrik jeden Radmiitag von 2 bid A Uhr von ben 
Raufliedpabern beflhtigt werben. 

Die Derfteigerung wich in der ber Fabrik gegenüber Tlegenben Wohnung bed Gefhäftäfüh- 
ter abgehalten werben, 

Naͤhere Auskunft wird ent beffalifige Anftagen von bem Drn. Emil Bouhotte Sohn u, 
Somp,. au Saarhrüäden und bem unterzgelineten Notar ausführli erthellt werben. 

St, Iodann Saardrüäcden, ben 20 Auauf 1851. [ ] 

Vahrenkampf, Notar. 


Beachtungewerther Realitäten- Verkauf. 


Bürgerfaft zu Somoran im Königreise Böhmen beabfihtigt ben Verkauf bed ihr gehörigen, 
bermal aufer Betrieb gefegten Mlaunbüttenwer?s 

Zu biefer Realität, melde übrigens dutch unmittelbare Nähe ber Teplig« Karläbaber Strafe 
mit ber Lelpziget Gommerelaifttaße in engfter — keit, gehören, medft einem Bantbaufe, 
dem ehemaligen Dermalterbaufe unb einer befugten Babeanfalt, 3% Ioh MWirfen», Meder und 
Sartengränbe, 25%, Toch gut beftddter Elchenwald, zwei Teibe im Audmase von 4 Joh 31 
Quabr,eKlafter, ein See Im Flächenmaſe von 29 Jet 183 Quabr.-Klafter und nahe an 7 
Je Hurmeiben, aufammen ein G@rundärit von 68 Io 1552 Duadr.«LTafter, 

Der See, früßer üppiger Eihenmwaib, Tann bei dem verbandenen Gefälle mit nist erheb«- 
Uchen Koften troden gelegt werben, unb läßt gemäß feiner. Grundbefgaffenbeit befonbers als 
Wieſe einen um fo finerern Ertrag erwarten, ald bie Teiche und mehrere nahdaltige Quellen 
eine Bewäferung aulälfig machen. 

ebftbem bietet bad Dertaufsobiect reichhaltigen, thellwelſe geblegenen Alaun; in geringer 
Tiefe ein mädtigeß, u Dampffeffelfeuerung aanı geeignetes Btaunfoblenlager, 
. Ai bieponidien Wärer find aum Betrieb einer audgtebigen Dampfmafgine Im Hebermaße 
orbanben, 

Als Deranügungdort erfreut ih bad Gaffhaus wesen feiner angenehmen Lage zulſchen Ges 
buſch und Obftgaͤrten, ummitteldar am Buße bed Gragebirges, eimeß sablreiten Befuns, und 
namentiih Tann ber Minerafreistifum jedem Indbufttielen behufs ber Anlage eined geöseren 
Grabilffementd beſtens empfohlen werben, 

Der Derkauf erfolgt and freier Hand, und wirb hiebei ber Tepterhobene Werth von 8000 F. 
6... als Bafl3 angenommen, 

Räbere Austunft ertheilt did ultimo November L, I. auf münblige ober franfitte ſechrifttiche 
Anfrage bie Bürgerfite Bräupausverwaltung zu Komotau. 


Komotau, im September 1831. 
Eine landwirthſchaftliche Stelle 


naͤchſt Komotau. 


Buchdruckerei zu verfaufen Az 


figer einer vorzüglich firena ſpſtematiſch ein» 
gerichteten, mit Brob» wie Bierfihriften reich 
verfehenen Suchdruckerei, bie feltber mit 
4 eifernen Vreſſen neueſter Gonftruction ate 
beitete, und In deren Berlag eine piel gelefene 
politifche Zeitung — das Hauptblatt einet 
theinifsen MRegierungd» Berairtd — etſchien, 
teabfihtigt bad Ganze Verdältniſſe halber 
üußerft billig au verfaufen., w 

blerauf Meflertirende erfahten bad Mäbete 
auf frantirte Anfragen unter X. Y. Z. Nr, 4349, 
weilte bie Grpetition biefed Blattes any 
nehmen und welter zu beförbern bie Gefällig« 
keit haben wird. 


im Ine ober Audland fubt ein junger Dann, 
fatbolifß, ber arwei Jahre an ber Tanbiuirth« 
ſchaftlichen Gentralfufe u. Staatdgut Scheiße 
heim in Bayern bet Delonomie tınd ben hiemit 
verbundenen Gewetden oblag. Derfelde hat 
überbieß mebrjäßrige phltoferdiſche und phlto⸗ 
HERR Stublen gemacht und war 3 Semeper 
Lebrer ber Fransöfifchen Sprache in einem In» 
tut, Er ift geneigt mit fanbwirtbfhaftlisen 
ef ge Ertdeilung von Unterricht au 
verbinden, Weber Bitten unb Kenntnife fann 
er bie deften Beuonife Beiheingen, Gefanige 
Briefe mit den Buchſtaden F. A. M. Rr.4 
Deforgt die Erpebition ber Allg. Sta. [4355] 


Aufforderung. „.-7 
* Marfranf, Mas 
let bon ‚ ungefäbe 70 Jahre alt, welder 
& zu Anfang ber 1820ger Jahre nad Ita« 
ten begeben unb eine Zeitlang in Neapel ges 
ledt haben foll, obne feit biefer Zeit von di 
nem Leben und Aufenthalt eine Nadriht im 
feine Heimatb gelangen au laffen, ſowle dbef« 
fen allenfalfige Leldederben werben ziebdurch 
aufgeforbert, [ih Innerhalb 
3 Monaten 

bei dem unterfertigten Gerichte zu melden 
und ibre Anfprade auf bad in obertormundb« 
Kaftliger Verwaltung befindliche, aud 173 f. 
eſtedende Dermögen bedfelben vn au 
machen, wibrigenfalUs Dar Frank für ver«- 
ſtorden erflärt, und bad vorhantene Dermös 
sen ben ſich Iegitimirenden naͤchſen Anders» 
wandten beöfelben gegen juratorifge Gaution 
audgeantwortet werben würbe. 

Seſchloſſen ben 19 Auguf 1851. 

Königl, Kreid - und Stabtgeriht Münden, 

Der fönigl. Director, 


Danbanfer. 
Schoenninger, Rettäprafticant. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


Der angeblich bei ber Derfenbung mit ber 
Bett von Karldrude im Grobhetzegthum Baden 
nad Berlin verlorengegangene, bon Toſeph 
Salomen in Frankfurt ä. O. ben 25 Bebruar 
1849 auf M. 8. Gobn In Bredlau geiogene, 
von biefem angenommene, 4 Monate na& bem 
Zage ber Audfellung an bie Ordre ber Ge» 
drüber Wolff zabIdare, von btefen in Blanco 
an M. Dungs, von biefem am 28 ApriT 1849 
an 3. ®. Beudifer in Pforabeim, von blefem 
am 3 Mal 1839 an &. Herrmann Söhne in 
Karlärube Im re Baben girirte 
Prima-Wesfel über 82 Tbir. 10 Sgr. preuf, 
Gourant wird blerburs aufgeboten, und ber 
unbetannte Inhaber beöfelden aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten 
biefen Wesfel und varguiegen, wibrigenfals 
derfelbe für fraftiod erklärt werben wirb. 
Breslau, den 12 Jull 1851. 
KRönigliches Stadt: 
Abthl. u. (ITR—A) 


Ein Erzieher wird gelucht. Air emen 
Knaben don 9 Jahren wänfst man einen 
Graleder. Derfelde muß ber römifch » katho⸗ 
fen Religion angehören, unb fib niemals 
in politiide Angelegenbeiten gemengt haben, 
Morzugswelfe wird erforbert daß ber Eryie» 
der der franaöfifidhen Sprade vellfommen 
mächtig, mit bem reinften Aecent fle fpresen, 
und arundligen Unterrit berfelden mie ber 
beutfhen ®prase eribellen Tinne Der 
Unterriht ber Geographie, Geſchlate, Arltte 
metit und Kalligraphie mirb erfordert, auch 
wünfst man ba$ ber Griteber bie Anfangde 
Enge im Beldinen acbe, und mufltattis, im 

ter nicht zu botgerüdt und von guter Ge— 


- funbbeit fen, well er feinen Zögling zu Fuß 


und au Dterd begleiten fol. 

Hierauf Reffertirende wollen Ach fammt ge» 
nauer Angabe ihrer perfönligen Derhälnife 
und der foliden Diutellen, auß denen man mwele 
tere Grlundigungen einzleden kann, fammt 
Morlage idret Beugnife unter ber Ghlffte 
M. M. Nr. 3239 In portofreien Briefen zur 
Berotaung an bie Expedition biefed Blattes 
menden. 


Gefundener Ring. cin 
g. ln Derr 
aus Breußen teidte dor einigen Momaten mit 
der Diligence awifen Bern und Luzern, unb 
verlor damals einen Ring, welcher erft Täne 
gere Beit, nachdem jener Herr den Tagen 
berlafen, von einem der Mitrelfenben ge» 
unden wurbe. Obwohl ber [egtere Ab alle 
übe gegeben bat ben Gigentbämer audyti= 
mitteln, im Ihm bie$ both nicht möglih ge» 
wesen, Man dat bader ben qu. Ming bei 3, 
Monroe, Duat bed Bergued Nr. 18 in @enf 
beponirt, wo ihn ber fi legitimirenbe @igene 
thümer gegen @rftattung ber Infertlondtoften 
in Empfang nebmen kann. 


+ 4331-32 
Proviſions-⸗Artilel-Geſuch. &2 
fsArtsmann, weiber zur Erweiterung feines 
Seſchäftes arötere Meifen als biöber zu unter« 
nehmen beabfichtlat, winfht nebendel no für 
ein anberet Fabrikgeſchäft Artikel propifiond« 
weife au übernehmen. Ftantkitte Briefe unter 
Chiffre J. H. Nr. 4331 beforgt bie Brpebition 
ber Allg. Beitune. 


Angeburger Stadttheater. 
Freitag den 3 Oct.: 
Maria die Regimentstochter, Komiiche 
Dper in 2 Acten von Donnijetti. (4405) 





AUGSBURG. Den Apgmnement, wei- 

ch e wii ich us sch an- 
es j an m 

sten bei allen Post=- 


Imtorw Deutschlands und Ooster- 
votals sierieljährlich & A. #7 kr. rhn 
BE PRIZE a Yu 2% Syr.; 
v rn bleibt "s; 
für Frängreich abonnire ans in Brose 
burg . exandre, in Paris bei 
demselben Nr. 33, rus Notre Dame da Na- 
zareth und bei der deutschen Bochhandhung 
von f. Klincksiock Nr. 11, rue de Lille, 


Freitag Hr. 


Allgemeine Zeitung 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fir 
— 33 boi Williams & Norgate, 
44 Honriette-Stroot, Govent-Garden in Lon- 
dem, für Nordamerika bei dem F 
tern Bremen u. Hamlwırg, für Italien bei 
den k. k. Postämtern zu Bregenz, 4 
Verona, Venodig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k, Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
Biner — Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblalt mit 1% kr., in der Bei- 
lage mit P hr. , 
k 


276. 3 Detober 1851. 





ueberficht. 

Eifenbahn: Btatiftif, 

Dentfchland. Frankfurt (bie Heſſen Homburgiſchen Berorbuungen 
ohne Unterfiärift); München (ber Berein zur Aushilbung ber Gewerbe und 
feine Zeitfhrift. Die Brofefjoren Döltnger und Narr treten aus ber Ram: 
mer); Ulm (bie öflerreichifche Artillerie Dannfdaft) ; Wiesbaden (Auf- 
be der Grundredte); Hamburg (die Auswanderung); Leipzig 
— € Sahwalter von Führung chriſtuchet Eheſachen ausgeſchloſſen; 

om Rhein (ber evangelilcdhe Kircheniag in Elberfeld) ; Köln WEſendahn · 
Unfäle); Berlin (die Zufagbeft zum farbinifchen Handelt vertrog. 
Die Borfiige Zeitung über die Frankfurter Sachverſtändigen und ben 
preußifc-hamnoverifchen Bertrag. Geh. Oberregierungerath Red nad Han- 
never. Hr. v. Jordan an Delbrüds Stelle, Der augebliche Poligeicongreß, 
Die R ttelbaren. Die beiten HB. v. Bodelſchwingh. Diplomaten- 
wehlel,; Smwinemände (eufflide und englifche Striegeicifie.) 

Schweiz. Bern Radienlen-Verfammlmg in Aarberg. Wir 
kung ber Zollerhähung auf Kãſe. Die Unterjuhung über die lombardiſchen 
Wertungen. Die Nationalrathewahlen) 

Großbritannien. Cinleitungen zu einem Gefegentwurf die Er» 
weiterung bes Wahlrechts betreffend. 

Frankreich, Keratry's „Was wird aus Franfreih werben?“ Der 
Bräfivent und fein Cabinet, Minifterrath über die Wahlen, General 
Magnan. Die Wahlen in der Bretagne.) 

Belgien. Brüffel (bie Senatswahlen dem Minifterium ungänflig. 
—— eines franzöflfhen Journaliſten. Abſchluß des Hantelövertrags 

© A 
iedeetand. Haag (Antwortadreffe der zweiten Kammer. Der 
König von kurzem Aufenthalt wieder abgereist.) ; 
Italien. —— Koſſuths Abfahrt von La Spezia. Der ſtönig 
. Ghudıs und Morwegen. Geſetz über Zulaflung ber Juden 
in ——* 

Griechenland. Athen (bie Baulnetenfälſchung. Dat Budget 
vorbereitet. Todesurtheile gegen Raͤuberchefs 

Türkei. Ronflantinopel (bie legte Rote an Abbas Paſcha in der 

en it. 

= —— ofen. Frankfurt, (Die neueren Protefte Englands 
und eng Aha der Bunbesverfanmlung —5* aeta gelegt. Text 
der eagliſche vom 18 Jul.) — Münden, - Bee ber 
gin e fowie Bring Karl wieber bier. fin Amalie ven Sachſen 
erwartet. Der laubwirtbichaftliche Berein. Zauber künſtler· Hermann, 
Prof. Zöpfl. Cimaroſas er ne wieber auf der Bühne. Denkjhrift des 
ng Epülopats über bie Deutjdlathelifen). — Ansbach. (Abo. —— 
— Erlangen. (Die Berſaumlung deutſcher men und Shulmänner eröff« 
net). — Stuttgart. (Müdtehr pet Kön Berufung ber Stände erwartet. 
Ein fliehender ärfiräfling erfchoflen). — Yoflein. (Hantfuhungen). — 
Hannover. (Die beftrittene Minifterrifis). — Otnabrüd. (Daudſu ⸗ 
Bung) — Wien. (Rebuctionen in ber Armee beantragt. Der Raifer er 
wartet.) — Mailand. (Bittgefuhe der Gemeinbebehörten. Das 5* 
auf den Steahen plöglih wieder in Mode. Des Kaiſers feierlicher Abſ 

von ben Dfficieren) — London. (Der umterfeeifche Telegraph vollendet. 
Der „Bampero” ben —— ar ben *5 ron 

1, Die gefangenen Freibeuter na en ei ff.) — Pariß, 
Nieder = ns Eintritt ve Res Zuei Tegitimi de Wahlen.) 
— Marfeille. (Roffuth und feine Gefährten dürfen and Laub fleigen, aber 
acht durch Frankreich reifen.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, 3R,, 2 Det. Defterr. bproc. Detail, 76°; 
4y,proc. 67%; Banlactien 1210; Lomb.-venet. 5proc. Unl. 74%,; ſpan. 
Innere Si. 35%; Bubwigäh.-Berbadyer E-B.-U. 84',. Wedhfelcurfe: 
Paris 94%, ; Lonbon 118”/,. 

® Werlis, 30 Sept. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%,,; Köln-Minbener 
E-B-U. 107%. 

Wien, 2 Oct, Deſtert. Speoe. Metall, 92°/,; 4/,proc. 81Ys; 
Lotterie. Anlchensloofe v. 1839 309%, ; Banloctien 1218%,,; Norbbahnactien 
1435. Wedfelcnrs: Augsburg uso 119%, London 11,50. 

® Bonbon, 29 Sept. Iproc. Conſols 96, —'- 

+ paris, 29 Sept. bproc. 92.80; 3ptoc. 56.5. 


Eifenbabu-Btatiftik. 


Die Times gibt einen Ausyug aus einem lehrreichen Werke, welches 
das Eifenbahnmefen in Grofbritannien und den Übrigen Staaten ber Erte 
in Vergleich fell. Bei den Längen umb Flächenberechnungen find natiirlich 
immer englifche Meilen zu verſtehen. Zuerſt wirb eine Ueberſicht ber Bebẽl⸗ 
ferungsverhältniffe ber einzelnen Staaten vorautgeſchidt. 

Bevöllerung nah WFläcenraum Beröllerung 


Millionen Köpfen, nah taufenden einer One» 
bonengl. Qua· dratmeile. 
bratmeilen. 
Großbritammin . 222204 28 121 231 
Deutſche Staaten mit Holland 
und Dünemarl ....... 45°, 269 170 

Vereinigte Staaten...» . 24 3314 7.20 
Grant ......... 35%, 205 173 
Dägten 4. 11 382 
Raßland........... 64 1892 28.60 
SMEÜER Loose ern F 162 


Bei Ralien find ans Verſehen 47, Mil. Eimooheer unb 312,774 Dun 
vratmellen angegeben, und biefer fehler ſchleicht ſich durch bie ganze Rech⸗ 


nung. *%) Weiter wird bie Ränge ber vollendeten Eiſenbahnen, die Ko⸗ 
ſten ver Bahnen und bie Koften ber einzelnen Meile fo bargeftellt, 
Meilenlängeder NKoften Koſten ber einzel- 
Bahnen, Pf. St. nen Meile Pf.St. 
wien. 24... 7,000  250,000,000 35,700 
Deutſche Staaten . . 5,842 66,775,000 12,500 
Vereinigte Staaten 10,289 66,654,000 6,500 
Branfeiih „2220. 1,818 48,781,000 26,800 
Velgien.......... 582 9,576,000 18,000 
Rußland......... 200 8,000000 fehlt. 
JJ oc or0.. 170 3,000,000 u 
Summa 25,351 447,786,000 _ 


Es ift noch zu bemerfen daß unter ben Koflen auch ver Aufwand für bie Be 
triebtanlage inbegriffen ft, Um billigfien banten bie Bereinigten Staaten, 
Deutſchland noch einmal fo theuer als biefe, noch einmal fo wohlfeil als 
Frantreich und dreimal fo wohlfeil als England, Die Ausgabe für Eifen- 
bahnen vertheilt ſich auf je 100 Köpfe ber einzelnen Staaten wie folgt: 


Länge ber Bahnen auf 1 MIN. 
Einwohner, 

Großbritannien... . + 893 Pf. St. 250 Meilen. 
Vereinigte Staaten ,. 277° „ 428 R 

REN 21 „ 13 „ 
Deuiſche Staaten... 166 „ 16 „ 
Frantreich „2... 138 „ 61 — 
BHalien ...... 6 , fulſchlich 36 » 
NRofland . 2... 40» " 3,7 


Deuiſchland hat alfo verältnigmäßig ein fo aufgebehntes Ne mie Belgien, 
aber halb jo wenig Bahnen wie England, «8 hat aber boppelt foviel als 
Frankreich, obgleich bie Koflen für ven Kopf in Deutfhlanb zu denen in 
Franlteich fi nur verhalten wie 5 : 4. 

Durch die folgende Tabelle erhalten wir eine Ueberſicht über bie Einnahe 
men bei den Eiſenbahnen. 


Meilen Eifenbahn Gefammt- Einnahme für 
im Betrieb. einmahıne, bie Meile. 

Pf. St. Pf. St. 

Großbritannien ... 6,400 12,755,000 1,990 
Deutfje Staaten ... 5,342 5,893,000 1,100 
Franfeih .....:- 1,764 3,770,000 2,130 
Belgien... 2.240. 532 891,000 1,670 
Summa 14,088 23,309,000 1,670 





',ı ei t eine Ruf zuviel, nur läßt fh dann mit Gewißhel 
ns Er A, talieniihe Elanten in Rechnung gezogen werben. 
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des Belriebs, umb wieviel ber x 
Procenten bes Capitals, 
Robeinnahpıe. Betrieböloften. Reiner Gewinn, 
Srofbritannien . , . . 8.67 2,51 3.06 
Vereinigte Staaten .. — _ 4.30 
Belgen 2 l 2... 9,30 5,86 3,44° 
—— 7.95 4,77 3.18 
Staaten ... . 8.80 3.52 5.28 


Unfer Betrieb loſtete freilich nah Procenten mebr als ber englifche, weil 
wir nicht die trefflichen und billigen engfifchen Sohlen befigen ober ihren 
Transport bezahlen müffen. Das Eifenbahncopital warf aber in Deutich- 
land den höhften Gewinn ab, und zwar um 1.84 Proc, höher als in Belgien, 


wo bie Robeinnaßme no *, Proc, höher war als in Deutſchland. Im 
Durchſchnitt zahlt der Reiſende für bie Meile: » 

Großbritannien , » 2 = no», , 0540, 
JJ. 0.80 „ 
Dale ». > 00:2 0. 093 „ 
ee. er > 1.03 „ 
ee: 147 „ 

Die Preife in Deutfhland halten bie Mitte, *) unb eine meitere Erläuterung 

dazu ergibt fih aus folgentem Zahlenverhältniß. In England reifen 47 Proc. 


der Reifenden in britter Elaffe, in Belgien 65, in Frankreich 68, in Deutfjland 
74 Brec.; in erfter Claffe in England 4, in Belgien 11, in Frankreich 7, in 

3%, Proc, wobei bemerft werben mufj daß bie zweite Cafe in 
Dentfäland etwa fo bequem ift als die erfle in England, Belgien und Frant- 
rei, mb bie dritte Claſſe bei uns ebenſo gut ift als die zweite im Belgien. 
Das Berhältnig der Einnahmen von Perfonen und Gütertransporten wirb zu 


60 und 40: Pros, angegeben. Im Jahr 1850 legten die Pocometiven zuriick 
Großbritannien . » » . » + 40,162,000 Meilen 
— . = =. oje... 23,572,000 
CHE 10,041,000, 
en 4.540,000 , 
Summe 78,315,000 Meilen 


Bertheilt man dieſe Meilemahl anf Pafjagiere nach obiger Procentzahl, fo er ⸗ 
Hält man 47,000,000 Meilen für Perfonen-, 31 Mill. Meilen für Güterzüge. 
Wenn jeder Berfonenzug 70 Paflagiere ;beförbert, fo haben im Jahr 1850 
3,300,000,000 Baflagiexe je eime Meile zurüdgelegt. Nom aber iegen in 
England die Paflagiere durchſchnittlich anf einer Fahrt 15%,, in den Ber- 
einigten Staaten 181/,, in Belgien 22%,,. in Frankreich 25, in Deutfchland 
19/, Meilen zurüd. 


Deutibpland. 

Frankfurt a, M., 29 Sept. Die äflich befftichen Bekaunt · 
machungen kom 19 Sept. d. 9. — mwoburd ber Bundesbefhluf über Auf · 
hebung der Grundrechte des deutſchen Volts bekanut gemacht und das Fort- 
beſtehen ber Zuflherungen vom März 1843 in Zweifel geftellt wird, find 
ohne Namendunterf in ben Zeitungen veröffentlicht worben. Yet erfährt 
man daß biefe antmachungen während eier mehrwöchentlichen Urlaubs 
reife des dirigirenden Oeheimenratho Dr. Bauſa, ſowie ohne deſſen Zuthun, 
fogar ohne deſſen Borwiſfen, erlaſſen find. Es ſcheim daher als ob hierüber 
noch weitere Aufllaãͤrungen erfolgen dürften. F. J.) 

Bayern. — Muuchen, 1 Oct. Der hieſige Verein zur Ausbildung 
der Gewerbe hat ſeit einigen Wochen ſeine fortdauernden Ausſtellungen in dem 
von Sr. Maf. dem Köntz ihm ſiberwieſenen Lecal im Hofgarten eröffnet und 
damit einen höchft erfrenlihen Beweis feiner Thätigkeit gegeben. Wenn bie 
framöfifche Kunſtinduſtrie ihr Uebergewicht auf der Ausftellung in Ponben 
vornehmlich der unmittelbaren Theilmahme verbanft, melde ausgezeichnete 
Künftler ihre wibmen, fo fehen wir bie ımfrige nun besfelben Borzugs theilbafs 
tig, inbem Architelten wie Boit, Bürklein ıc., Bilbhauer wie Sidinger ıc,, 
Dealer wie E. Neurenther, Sreling ze. bie Zeichnungen geliefert, biein ben 
wegen ihrer Solibität gendhteten Werfftätten ber Tiſchlermeiſter Glink, Rier 
del, Reifenftuhl, Wirbfer x,, der Kapezierer Fiſcher, Wegerer sc, des Yu 
weliers Nenftätter, ber Tönigl, Porzellanmauufaetur za Nymphenburg x. aus 
geführt worden. Was aber auf der grofjen Weltausſtellung fehlte, oder mc 


) Da be Gifenbahnführpreife auf den meiften beutihen Eiſenbahnen notos 
rifch geringer find als auf ben engliſchen und belgiſchen Bahnen, fo muß 
irgendein Srrthum in biefer Berechnung mit unterlaufen. @s mwirb wohl 

eine öffentliche Berichtigung felgen. Im ber obigen Bufammenftellung 

feinen die Preife von Nordamerifa und Gngland mit einander verwechfeli. 
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ai —* air uns bier mit Überrafhen- 
imtheit. n: fireben Haraktervollen, eigenthimli» 
den und wo möglich eignen Formen. Der Berein hat in der Abfidht, der 
deutfchen Imduftrte zu einer gleicherweis ſchönen und nationalen Akbiloung, 
behälftic zu ſehn, ſich zunächft an die romaniſchen und germanijchen Formen 
bes Mittelalters gehalten, und verfught auf biefer Grundlage, mit Uebergehung 
ber ſchon an Ueberladung leibenben Renaiffance und bes freilich gänzlich mon: 
fen Rococco, neues aufzubauen. (8 ift feinem Zweifel unterwerfen daß. 
gerabt Münden, mo alle Künfte eine fo vielfeitige und durchgreifende Ente 
widelung erfahren haben, alle Mittel befigt den Dcmerlen unb Fabriken aller. 
Art, von ben großen Kunftinbuftrie-Anflalten und Merkflätten in Gas, 
Porzellan, Steingut, Silber, Erz, Eifen und andern Metallen, zu den Mi- 
beln und Tapeten, vom den menumentalen Arbeiten in Stein und gebraunter 
Erbe bi zu ben Meinften Bijouterie · und Oulanteriewaaren, den Fabriken fir 
Teppiche und Wahstüder, und allen Webrreien und Stidereien mit gediege- 
nen und neuen Zeichnungen auszuhelfen. Das erfreuliche ber Unternehmung, 
fpringt im die Augen fobald man die erwähnte Unsflellung betritt, unb daß ges 
meinfchaftliche Bepräge ber Schönheit und Eigenthümlihk:it beachtet, das alle 
vorhandenen Gegenſtände, wenn aud im verſchiedenen Graben, auszeichnet, 
und man erkennt welde wirkungsreihe Zulumft diefe erſten Anfänge in ſich 
tragen. Diefe herbeiführen zu helfen zum Beſten des vaterländiſchen Kunft- 
fleißes ift eine allgemeine und wichtige Aufgabe, und wir empfehlen ben Bei⸗ 
tritt zu dem Berein nicht nur den Inbufteiellen, welche Zeichnungen, Modelle, 
das Hecht ber Ausflellung unb manchen anbern Vortheil ſich damit erwerben, 
fonbern jedermann der gemeinnägige vaterlänbifche Zmede gern fördert und 
dem die Ausſicht auf den Befig irgenbeines beſonders werthwollen Intuftties 
Erzeuguiffes nicht gleichgikftig iſt. Gleichzeitig iſt das erfte Heft der Zeitichrift. 
des Bereins erfchienen, das aufer einem Vorwort von bem Redacteut des 
Blatt, Dr. Ernſt Förfter, über die Bedeutung ber Sunft für die Iuhuftrie, 
der Chronik bed Vereins von feiner Entftehung bie jest, fünf Kunfibeilagen 
nebft Beſchreibung) enthält, nämlich ven Schranf ber bem König Ludwig ale 
eſtgeſchenk der Munchner Gewerke Übergeben worden, einen Altar von 
Sidinger, einen Gasſlaumenräger von E. Neureuther, einen Spiegeltifch 
und ein Thärfhlof von Bürklein. Die Mitglieder erhalten biefe Zeitfchrift, 
welche vorläufig auf vier Hefte im Dahr ſich befchränft, unentgeltlich, 

o Münden, 2 Eine der bebentenbfien Capacitäten unferer 
Kammer, Profeſſor Dr. Döllinger, hat geftern feinen Austritt aus derſel · 
ben augezeigt, da feine Theiluahme am den nunmehr jährlich ſich wiederholen · 
ben Panbtagsfigumgen mit feinen anberweitigen Berufsgefhäkten und mit ber 
Erfüllung früher eingegangener Verpflichtungen nicht vereinbar if. Sein 
erfter Ecſatzmann ift Bürgermeifter Prösel ans Schongam, der zweite Bro« 
feſſor Arndig won hier. Der Abgeorhnete Gilbert wird vorläufig mm einen 
Urlaub nachſuchen; fein beftimmt erflärter Entfhluß aus ber Kammer zu 
treten ſcheint auf Einreben feiner Barteigenoffen aus dem Öruube wanlend 
geworben zu fen, weil die Linke auf feinen Nachfolger nicht mit Beflinmtheit 
zihlen zu Finnen glaubt. Auch Preofeffor Dr. Rarr von Würgburg wird aus 
der Hammer treten, Der erfte Bräfivent Graf v. Hegnenberg hat jur Stär- 
fung feiner Gefumbheit um einem Urlaub bis zum 24 d. M., Hr, Kirchgeßuer 
um emen ſolchen auf vier Wochen nachgeſucht. Bon dem umermeidlichem ı 
Beneficiaten Holzleithner ift Schon wiedet eine Befchtwerbe eingelaufen, 
nächte öffentliche Stgung wird am Samftıg lattfinben, 

Württemberg. Wlm, 28 Sept. Am 15 FM, wird und die bid- 
her hier ftationiet geweſene Üfterreichifge Artideriemannfchaft verlaffen und 
nad) Mainz abgehen, Es if, wie wir hören, bie Hnorbuuug getroffen daß 
unter den in Mainz, Raſtatt und Ulm liegenden öfterreihifchen Artilleriften 
ein regelmäßiger Wechfel in der Art flattfinbet daß jeber diefer drei Theile im⸗ 
mer ein Jahr im Raſtatt oder Ulm, das andere Jahr aber in Mainz zu- 
bringt, um am legtern Orte an dem Erercitien und Urbeiten thrilmehmen zu 
können, melde in den noch nicht vollſtändig armirten beiven erflen Orten der · 
zeit noch wicht ſtattftaden. U 3.) 

9. Raffan, Wies baden, 29 Sept, Das neueſte Berorbnung®e 
blatt bringt eine vom 27 d, datirte Verordnung, welche den Bundesbefhluß 
dom 23 Auguft in Betreff ber Grundrechte im Herzogtum Naffau in Wirt- 
famteit fegt. Es ift diefe Berorduung vom dem Herzog Adolph unterzeichnet 
und von jänmtlichen Mitgliedern bes Minifteriums contrafignixt. 

Banfeftäbte. Hamburg, 20 Sept, Die das Berhältnif früherer Jahre 
weit überwiegende Zahl von Auswanderern welche in biefem Frühjahr und Som⸗ 
mer über Hamburg nad; Amerika beförbert wurden, hat einen empfinblichen 
Mangel an Schiffen zur Folge. Die Berlegenbeit der betreffenden Rheder 
unb Erpevienten, für bie theils bier Liegenben, theil® mod) zu erwartenden 
Emigranten Schiffe von den erforderlichen Dimenfionen und gefetzlich erheiſch ⸗ 
ten Einrichtungen herbeizuſchaffen, ift nicht gering. Die hier ber Einfiffung 
barrenden Auswanderer müllen über ben dazu feftgefegten Termin hinans auf 
Koften der Erpebienten logirt und beföftigt werden; bieh lann aber per Kopf 
unter 9°, Sgr. täglich nicht geſchehen. Man beeift fi alfo am hiefigen 


inf 
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‚geriß Hadh Kräften den Answanderern bie gegebenen Verſprechungen 
eiteff der Erpebitieniszeit zu Halten. "Bon den regelmäßig an jebem 1 
ui 15 bed Monate abgebenven Hamburgiſchen Paketfchiffen wurden am vor- 
geftrigen erpebirt: „Pelbiiig" (Förgenfen) mit 137 und „Oder* (Ehlers) 
ut 235 Paffagieren nad New-T)ort. Diefe regelmätige Erpebition umter- 
Kalt va hanburgiſch amerilauiſche Pareticifffagrtägefellfchaft , tHeis 
Hr. RM, Sloman, ber Eefannte Nheder. Ir Bezug auf bie ſehr compro« 
Aitttrenten Klagen welche kürzlich von Liverpool aus gegen bie Uuswanberer« 
Erpebiehten Hirſchmann und Temp. veröffentlicht waren, und zwar in befon- 
derer Mlinirkung des Vereins zum Schuge ton Anewanderern“, find jegt 
Berſuche der Redytfertigung erfolgt. Große Vernachläffigungen ber übernom · 
menen Pflichten find inveifen mnlärgkar vorgefommen, ſedech foll, wie wir 
aus genau umterrichteter Quelle veruchmen, das genannte Sms, welchem 
nach England überfendete Gelber unterſchlagen und andere Berlegenheiten bes 
reitet wurben, mir inbirect am biefen Sunden beiheiligt ſetyn. Da zur gewife 
fenhafteren Regulirung der einſchlagenden Berbältniffe in England inzwifchen 
die erforberlihen Schritte geſchehen, fo kanm man den Ectat welchen bie ganze 
Angelegenheit machte, und woraus auch, wie verlantet, Inſurlenprocefſe der 
HE. Hirſchmann und Comp, gegen biefige Blätter hervorgehen werben, nur 
erfreulich finden. (8.3) 
R. Sachſen. Leipzig, 25 Sept. Eine intereffante Frage hat biefer 
Tage ihre Erledigung gefunden, Der hiefige, ber jüdiſchen Eonfeffion ange 
rende Advocat Kalm war vor längerer Zeit vom Gericht als Sahmwalter 
i einem Eheſcheidurgẽetermin wurüdgemiefen werben und bagegen beſchwe ⸗ 
rend aufgetreten. Die enbliche Entſcheldung geht dahin baf das Yufligumini» 
ſterium der Anſicht des Appellatiensgerichts zu Leipzig keitritt, daß jübifche 
Sachwalter, der unbebingt erfolgten Immatriculation ungeachtet, zu Führung 
bon Cheſachen hriftlicher Parteien nicht zuzulaffen find, „Da nämlich, heißt 
“es im bem betreffenden Mefcript, die Ehe ein Rechte verhältniß if, welchem 
bie hriftlihe Kirchenlchre ein ihren Grunbfägen entfprehenbes religiöſes Ges 
präge verleiht, bie Ehefachen einem lirchlichen Charakter haben, unb nad) 
riftlihen Kirchengeſetzen und ben Principien ber hrifllichen Religionslehre 
entfchieben werten, auch bei ber Ehe bie rechtliche vom ber hriftlichen Seite 
nicht zu trennen ifl, fo folgt daraus tag ſowohl ver Richter als ber Sachwal · 
terin hrifilihen Ehefachen bem hriftlihen Glaubentbefenntniffe zugethan feyn 
muß. Bon einem nichtchriſtlichen Richter md Sachwalter läßt ſich nicht mit 
Zuverfiht annehmen daß er bat religiös-hriftlice Element ber Ehe ausrei · 
hend berücdfichtigen und feinerfeits für deſſen Feſthaltung beforgt ſehn könne 
und werde Es liegt daher hierin eine natürliche, ſich von felbft verfte- 
hende Beſchränkung ber einem jübiften Eadwalter geftatteten Prarie." 
O PA.3) 
Preußen. Boom Mhein, 28 Sept. Der Sirhentag ober bie 
Berfämmlung zur Gründung eines deulſch evangelifchen Sircheabundes und 
in Verbindung damit ber Congrefi fir bie Innere Mifflen ift nun fon zum 
viertenmal und zwar biefmal in Elberfeld vem 16 bit 20 Sept. abgehalten 
werben, und wohl mit Recht fragt mancher: iſt denn bie im ber Zeit allge» 
meiner Erregung und nen erwachter Einheitsbeftrebnmgen auch auf Firli- 
Gem Gebiet erfafte Tree der Eonfüderation ber Confeffienen und Lanbetfir- 
"en ihrer VBerwirftihung bis jegt einigermaßen näher geflihrt werben, oder 
iſt es micht bei bem bloßen Anlauf geblieben, und bei der eingetretenen Er 
ſchlaffung jene Idee nur nod) ala ein ſchöner Traum betrachtet, und ihre Ber- 
wirtlichung meiter Hinautgerüdt? Darauf fann ber diefjährige Kirchentag 
felbft, zu dem ſich mehrere taufend Mitglieder aus ben verfhiedenen Tpeilen 
von Deutfhland und auch einzelne Vertreter anderer Täuber, ſelbſt Amerilas, 
eingefunden hatten, bie befie Antwort geben. Zahlreicher noch als bei ben frü« 
hern Berfammlungen hatten ſich zu den Männern die fid in kirchlicher Proxis 
szeichnen, die Korpphäen theologiſcher Wiſſenſchaft hinzugefellt, und faft 
ämmtlihe Kirhenregimente waren biefmal im Elberfeld vertreten. Bon 
bem fortſchreitenden Gedeihen des Werkes gab beſonders ber Bericht bet Bor- 
Jienden, Hrn. v. Belhmann Hollweg, Zeugniß, daß ber regelmäßige Zufam- 
meniritt von Glledern der Kirchenbehörden ber einzelnen beutfchen Länder an 
einem beftimmten Orte in Anregung gebracht feb, um einander augzutauſchen 
sind fid) Über heilfaıme Maßregeln zu vereinigen; ferner bie Gründung eines pe- 
riodiſchen Organs, worin alle Erlaſſe der Kirchenregimente von allgemeinem 
Imtereffe veröffentlicht werten follen. Unabhängig von einer ſolchen Verbin» 
bung ber amtlichen Kirche mfirbe ber Kirchentag als eine freie Berfammlung 
feinen Fortgang haben, und auf ben Grundlagen verhandeln, Über bie man 
in Wittenberg im Jahr 1848 übereingelemmen feb, fo daß ſich auf Grund 
ber reformatorif&en Bekenntniffe, die lutheriſchen, reformirten und unirten Be» 
Tenner zu gemeinfomem Wirken bie Hand reichten. In Verbindung mit dem 
Kirchentage fiehe der Congreß für innere Diffien, bie aus den Glauben ent- 
mmende freie Tiebeethätigkeit. Der Kirchemag felbft habe fhen Gegen« 
änbe aufgenemmen, biecbenfowohl dem Gebiet ber Innern Miſſion angehören 
tem, unb wenn ein Unterfchieb bleibe, fo fey’® ber baf ber Kirchentag Fra- 
den bie bas Amt beträfen, ber Congreß ber freien Liebesıhätigkeit gewibmet 


fen, fe ſedech daß beides in Humer regere Verbinbung trete. Die Berkin- 
bimg Halt Wereinen, Paffotalconferengen, Chnoben und Kirchenbehörben fey 
eine itumer audgebehntere geinorben, und bereit fenem die Oränzen Deuſqh ⸗ 
Tabs iberfhrttten. ER fiehe zu Hoffen daß bie enangelifchen Glaubenegeniof» 
Ten in der Schwelz, Frankreich, Holland, England, bie ihre Vertreter zum 
Kirdentag gefanbt Hätte, fi in ber Internationalen Angelegenheit ber ka» 
nern Mifflon die Hanb reichen mätrben, Zu weldhem Segen biefe Berbinbung 
ber eBärigelifchen Kirchen für ihre Mitgliener alle megefammt, ſowie für bie 
eingelnen neihleibenden Theile gereichen lorme babon zeugt ber im Bericht unter 
anberittmitgetheilte Plan zurherftellung eineo allgemeinen ebangelifchen Befang- 
buchs für die deutſche evangeliſche Kirche, er echtem fiefgefühlten Beblirfuif ent- 
fprit,. "Eine Sammlung ven Sernlievern fol überall zur Annahme em⸗ 


"Hohlen werben, wobel es einem jeben einzelnen Bolfaftanım Überlaffen bleibt 


die ihm efgentkümfichen und werthen Pieber anuſchließen. Davon zengt 
ferner bie Theilnahme bie der Ausſchuß ben bebrängten Gemeinden in Schleß« 
iwig zegewandt Hat, bemen man micht bioh ihre Hirten, fonbern auch ihre 
Rirchenfprade genommen. ‚m einer Entfchliefung bes Ausſchuſſes, der bie 


Berſamtalung mit Begeifterung zuflimmte, Spricht der Siedhentag bie Hoffnung 


aus daß den ans Schleswig vertriebenen trenen Zeugen bes Evangeliums bald 
neue Stätten ihrer Wirlſamkeit zu Theil werben, wie es in ber preuß. dthein⸗ 
grobinyunb in Baden bereits der Fall iſt. Sobann beauftragtber irchentag ben 
Aueſchuß en Schreiben an die evangelifchen Fürften und freien Stäbte ergehen zu 


laſſen mit ber Bitte um Berwenbung bei Dinemart flir bie evangelifhen Ge⸗ 


meinben Schleswigs, daß ihnen ihre Kirchen und Schulſprache ala ein gutes 


"Medht wieber eingeräumt werde. — Auch päter nech, während der Berhands 


lungen über "bie zur Beſprechung geftellten ®egenftänve, bot ſich in Folge von 
Antı bie Gelegenheit bar daß der Sirchentag feine Stimme gegen Notk« 
Hände einzelner Theile ber evangelifchen Kirche erheben konnte, 4. ©. gegen 
Paftor Dion in Bremen, Degen bie durch bie nen eingeführte Berfaffung ges 
fährbeten Bekenntnißrechte in Oldenburg u.a. Mag man auch von bem Er⸗ 
folg folder Maßnahmen wenig halten, eo ift doch Damit viel gewonnen daß 
fih fo bie Stimme einer durch Einheit erftarkenben Gemeinſchaft der evan- 
geliſchen Glaubenegenoffen erheben und für die gefährbeten Rechte Eingelner 
eintreten ober gegen vorhandene Noihflände Zeugniß ablegen Fam, 

* Köln, 29 Set WIE geſtern Mittag ber vom Belgien 


lommende Afenbahnyıg in Düren anlangte, richtete dort ber Eifenbahınnär« 


ter die excentrifhe Scheibe verlehrt. Der Zug, anflatt im bie gehörige Bahn 
hinemzufahren, gerieth in einen Schuppen. Die Locomotive fahr dort, die 
Wände zertränmernd, durch, eim Burean hindurch, in dem ſich jeboch glüds 
licherweiſe niemand befand; überhaupt kam dabei, was zu vermunbern iſt, nie⸗ 
mand korperlich au Schaden. Als ber Bahnwärter ſah was er angerichtet 
hatte, nahm er bie Flucht. Bei biefer Gelegenheit vernehmen wir daß es auch 
anf diefer Bahn vor einiger Zeit vorgelommen fey, und zwar bei ber Aus⸗ 
fahrt aus Deutfhlann nad Belgien daß Pocometivführer und Heizer (belde 
Belgier), vom Oenuß geifliger Getränke eingefchläfert, eine Station überfuh⸗ 
ren und erft hinter berfelten aus ihren füßen Träumen aufgefhrieen wurden. 
Eine firengere Eontrole und Disciplin erfeint demuach wänfgeneimerth. 

2 Berlin, 30 Sept. Die Boff. Ztg. bringt einen länger Artikel 
über die Beratungen der Sachverſtändigen in Frankfurt und ihre Bedeutung. 
Die Üfterreichtfche Diplomatie fey in ber letzten Zeit auft eifrigfte bemliht 
geweſen die handelspolitiſchen Angelegenheiten ſammtlicher Bunbesftaaten ber 
Entſcheidung des Buntestage zu unterwerfen. Won anderer Seite hätte mau 
biefem Streben entſchieden entgegengearbeitet, und bis jegt hätte ſich am ven 
beftchenben Verhaͤltniſſen nichts geändert, wie denn auch nicht zu erwarten fet, 
daß dieß in Zufunft gefgehen werde. Schald ber Bundestag bie Eompetenz 
befäße über die handelspelitiſche Frage zu entſcheiden, fo wäre es um bie Eri⸗ 
fleng des Zollvereins gefhehen, und es mäßten daher alle Staaten welche ben 
Zollverein wollen gegen jene Competenz protefinen. Daraus ergebe ſich 
baf die Berathungen ver Sachverſtändigen nur unter Bebingungen 
Finnen welche die einzelnen Bunbesflanten vor jevem Pröjuniz wahren. Inr 
fofern dadurch bie handelspolitiſchen Angelegenheiten unmittelbar berührt wer · 
ben Tönnten, feyen biefe Berathungen im Prineip und wahrſcheinlich auch in 
Betreff des Refultats von vornherein negativ zu nennen. (f) Auch am bie 
Anwefenheit bes Hrn. v. Bruck in Frankfurt feyen daher im biefer Beziehung 
feine Folgerungen zu kallpfen.  Pofitiv befchäftige man ſich dort nur mit Ver« 
fehrserleihterungen von allgemeiner Natur. Als bahin gehörig fey Haupt 
fächlich bie ——— gleihartigen Münz · Maß- und Gewicht» 
Suftems in fänmtlihen eöftanten genannt werben. Auch follen, wie 
fie höre, verſchiedene in Betreff des Eifenbabnverkehrs herbeizuführende Er- 
leihterumgen Gegenfland der Berathung fern. Im einem andern Artilel 
kommt bie Boff. Ztg. auf ben preußifh-hannoverifchen Vertrag zurück. Nach 
Ührer Anſicht wirb das Präcipumft weiches der Zollverein der hannoverifdhen 
Stantscaffe bewilligt, theils buch die völlige Erſparung ber auf 300,000 
Thaler fi belaufenden Gräimbewachungstoften, vorzüglich aber durch das 
voransfihtlihe Steigen ber Einfuhr vereindlänbifder Mduſtrie ⸗ Erzeugniſſe 
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a erjegt, Die bisherige Eoncurrenz bed Auslanbs werbe bort 

Überflügelt werben, Wie ihr ſcheine, habe Preußen nur bie Wahl gehabt 
zwifgen ber Biäherigen Sperrung ber Steuervereindgrängen mit allen ihren 
Nachtheilen ober dem Darbringen eines mehr ſcheinbaren als empfinblidyen 
Dpfers, um feinen Zollverblindeten ein Gebiet zu öffnen auf bem fie reiche 
‚Früchte ernten werben. Der geh. Ober-Regierungsrath v. Red ift nad) 
Hannover um mit der dortigen Regierung Über ben Anfchluf der 
in ben weftlichen Provinzen Hannovers projectirten Eifenbahnen an das biefs 
feitige Eifenbahnneg zu verhandeln. Zum preußifhen Eommifjarins bei ber 
Elb ſchifffahrts Eommifflen in Magdeburg, an Stelle des Gcheimeraths Del- 
brüd, iſt der geb. Oberfinargrath v. Jordan ernannt werben unb wird ſchon 
heute den Vorſitz Übernehmen, Nach ber Neuen Preuß. Ztg. hat Hr. 
v. Gruner das Eommifforium erhalten follen, ift aber durch ein Fußleiden 
verhindert gewefen bie Reife zu unternehmen. Das Eorrefp. Burcan 
meldet baf die Gerüchte vom einer Eonfereny der Polizeichefs verſchiedener 
großer Städte, bie im November bier flattfinden unb an ber ſich unter ans 
bern auch Hr. Earlier beiheiligen follte, infofern unbegründet fegen als ein 
ſolcher Plan, wie es ſcheine, allerdings gefafit, aber bereitö wieber aufgegeben 
fig. Die —— Regierung fol ſich auch zu polizeilichen Deittgeilungen 
an auswärtige Regierungen nicht mehr fo geneigt finden laffen als biäher, 
Dei den Frankfurter Beſprechuugen über bie MWiebererftattung ber vom dem 
alten reihsummittelbaren Adel früher befeffenen Privilegien follen fid nach 
der Spen. Ztg. weientlihe Schwierigkeiten ergeben haben, bie ſich bei einem 
Vergleiche jener Privilegien mit den gegenwärtigen Regierungsprincipien fo> 

als auch mit ben in bem einzelnen Staaten durchgeführten Reformen 
heraus ſiellten. Der frühere Staatöminifter v. Bodelſchwingh ſoll ſich zur 
Annahme ber Präfiventenftelle bei der Regierung zu Arusberg befinitiv ent 
ſchloſſen haben, und bürfte ſchon im ben nächften Tagen fein Amt antreten, 
Der Finangminifter v. Bodelſchwingh wird heute von jeiner Reife wieber hier 
eintreffen. Der Legationsraty Wenzel ift definitiv zum erften Rath bei ber 
preufifchen Bunbestagsgefandtihaft ernannt worden und bereits vorgefterm 
nach Frankfuct zurückgekehrt. Der Legationsfecretär v. Rofenberg wird nicht 
nad) Wien zurücklehren, fondern in Konflantinopel verbleiben, auch nachdem 
ber preußiſche Gefanbte bei der Pforte, Graf Pourtalds, borihin zurückgelehrt 
fegu wir. Der verewigte Prinz Wilhelm bat fhriftlih den Wunfd;hinter- 
laſſen daß fein Leichenbegängnih ohne Prunt flattfinde. Es foll vemmad 
Tranerzug von dem Schloffe nad dem Dom nit flattfinden, ſondern bie 
oben Leibtragenben werben ſich im Dom zum Zrauergottesvienft verfam« 
— Dagegen dürften die militäriſchen Ehrenbezeugungen nicht, unter ⸗ 

Berlin, 29 Sept. Im ber geſtern ausgegebenen Nanımer der Geſetz ⸗ 
fammfung ift bie am 20 Mai d. I. zwiſchen dem Zollverein und Sarbinien 
abgeſchloſſene Mobitional-Eonvention zu dem Handels. und Schifffahrtövertrag 
vom 23 Yun, 1845 veröffentlicht worden. 

Zwinemünde, 22 Sept. Der englifche Kriegsdampfer „Dbin,* 
der in jüngfter Zeit auf ber hiefigen Rhede weilte, gab Stoff zu intereffanten 
Bergleihungen mit den vielen ruſſtſchen Sriegebampfbooten, welche biefen 
Sommer ben hiefigen Hafen fo Häufig beſuchten. Obgleich alle ruſſiſchen 
Schiffe verhältnigmäßig über fünffach ſoviel Mannſchaft an Borb haben wie 
bie engliſchen, und der Stod unabläſſig auf ihnen geihwungen wird, fo 
herrſcht boch eime Langfamkeit und Schwerfälligfeit, ja jelöft oft offenbare Un« 
zeſchidlichteit bei allen feemännifhen Mandvern verfelben, bie recht beutlich 
beweist auf welcher unenblich geringen Stufe ber Ausbildung bie ganze Flotte 
ſteht. Der elenvefte englifhe Kohlenfahrer mit feinen 6 Mann an Borb, hat 
feine Anker raſcher gelichtet und fein Schiff in Fahrt gebracht ald die pradht- 
volfte ruſſiſche Dampfcorvette mit ihren 300 Mann und Dugenden von Of» 
ficieren. Welch ganz anderes Leben war in biefer Beziehung hier auf bem 
„Drin!* Dean jah felbft dem unterflen Schiffejungen daſelbſt an daß er einem 
Seevolle angehörte. Auch die englifchen SeeDfficiere überragen ihre ruffis 
[hen Cameraden gang umenblih ſchon in ber äußern Art ihres Auftretens, 
Der „Dbin* wird übrigens wahrſcheinlich nicht das einzige Kriegsihiif jeyn 
weldyes England jegt in bie Dftfee fenbet, fonbern man ermartet daß noch 
mehrere Fahrzeuge bemfelben folgen werben, um ſich beſonders auch in Dü- 
wemark zu zeigen, unb ber gar zu eigennügigen Freuubſchaft Nuflands für 
biefes Land etwas die Wage zu halten. Weſ.⸗Ztg.) 


Schweiz. 

a Bern, 29 Sept, Die Serie der Bollsverfammlungen in unſerm 
Kanton it noch nicht beenbigt ; bie Rabicalen nutzen dieg Mittel aufs äußerfte 
ab. Geftern jagten fie in Yarberg eine ziemliche Maffe Leute zufammen und 
fügrten die Komödie von Herzegenbuchſee und Yangnau mit Heinen „Ber 
beflerungen“ wieber auf. Die Beihläffe-lauten ſeht energiſch: die Regierung 
fol in Anllagezuſtand verfegt werben, Stämpfli je fofort aus feiner Straf: 
gefangenſchaſt le&gelaffen werben u. dgl., auch in den Trinkanftalten fehlte «6 
keinetwege am Energie, Das Boll aber, bie Maſſen der auweſenden Bürger, 


vielleiht 3000 finnmfähige, benahın ſich äuerft ühl — eine Stimmung welde 
mit bem falten regneriſchen Wetter harmonirte. Bei ben kühnften, boshaftes 
ſten und leivenfhaftlihften Phrafen zeigte fi fein Anklang, mie er ſich ſouſt 
manifeflirt, wenn bie Maſſe felbft wirklich aufgeregt iſt. Da ſelbſt mehr als, 
bie Hälfte enthielt fidh jeber Abſtimmung. Inbeſſen ift Hemte ber große Rath 
zufammengelommen unb hat zum Beginn feiner Sigung dad Beguabigung® 
begehren jenes abſcheulichen Mörbers Hünig, von dem auch Sie Mitiheilung 
machten, abgewieſen. Der confervativen Agitation auf bie Nationalraths- 
wahlen find zwei Ereigniffe zu Hülfe gelommmen, welche von den führern mit 
Erfolg benügt werden, nämlich bie Erhöhung ber Zölle auf bie Käſe melde 
nad dem Zollverein ausgeführt werben und melde in naher Verbindung mit 
ber dieſſeits flattgehabten Erhöhung bes Zolls auf das deutſche Eifen Reben, 
file melde zwei rabicale Berner ald Präfldenten bei gleihen Stimmen im 
Stände und Nationalrath; eutfcieben haben. ferner die Erfheinung ber 
1848 geführten Borunterfuohung bezüglich auf die Lombarbiihen Werbungen, 
Beides greift gewaltig, Nach und nad tauchen bie von den Bezirkcomits 
gemachten Vorſchlãge für Nationalrathaſtellen auf, natürlich werben beiberfeits 
bie Hauptführer in erfler Reihe —— annt, aber eine interefjante Erfheinung ift 
es daß in mehreren confervativen abltxeifen von Ochſenbein bie Rede if, welhem 
eben jene Werbprocebur gut Spiel macht, 
Großbritannien. 

London, 23 Sept, 

Der Yorkfhireman welcher als officieles Provincialblatt von dem 
Spectator bezeichnet wird, und als ſolches gelten will, behauptet daß bie Re⸗ 
gierung gewiffe Borarbeiten angeorbnet habe um in ber nächſten Sefflon dem 
Parlament eine Bill zur Erweiterung des Wahlrechts vorzulegen, Dean holt 
nämlid aus den Wahlfleden des Königreichs Zahlenangaben Über die Be: 
theiligung bei den legten allgemeinen Wahlen, die vermutglich mit ben Ergeb» 
niffen ber jüngflen Kopfzählung verglichen werben ſollen. Im ben Stäbten 
würbe man ſuchen bie Geiftlihen, Rechtsgelegrte, Kaufleute, Gelehrte uud 
Mehaniter von höherer Ausbildung zur Wahl zuzulaſſen auch wenn fie nicht 
Hausbefiger find. Pa ben Flecken wirb man den Ceuſus von 10 Pfd. wahr« 
ſcheiulich herabfeßen. Auch die Wahlverfaffungen der einzelnen Grafihaften 
— ber ſchwierigſte Punft ver Wahlreform — follen populärer umgeflaltet 
werben, jo daß die Wahllörper durch bie nee Mete etwa nın ein Viertel ver- 
mehrt werben dürften, Schließlich bemerft das Blatt, Lord John Ruſſell 
werde beim Beginn der Seffion in aller Förmligfeit feine Abfiht ankündigen 
bie Bil einzubringen, und dann ber Preffe und dem Laub überlaffen die Ein« 
zeluheiten reiflich in Erwägung zu ziehen, 

Frankreich. 

„Was wird aus Fraulreich werben?“ Unter dieſem Titel hat Hr. v. Re 
ratrij eine Heine Schrift Über die Frage veröffentlicht, bie gegenwärtig in aller 
Munde if. „Mit einem Seufzer bes Schwerges und bes Mitleivs (fagt das 
I. bed Dibats) fpricht der Neſtor unferer politifchen Berfammlungen von dem 
Schidſal dieſes großen Landes, weldes buch feine Fehler und fein Unglüd 
dazu verdammt ift am ſich felbft irre zu werben und, umhüllt von Finfterniß, 
nad einem Leitſtern zu ſuchen. Seratry bat bie brei ober vier Revolutionem 
mit erlebt bie feit ſechſig Dahren auf einander gefolgt find, und er urtheilt 
über alle mit jener Klarheit des Geiftes, mit jener feften Logik welche die gläd« 
lie Auszeichnung feines frifden, kräftigen Gretfenalters bilden. Die legte 
biefer Revolutionen aber ift es, bie Februar Revolution, welche er mit dem 
firengften;Nahbrud verbammt, Und biefe Strenge erſcheint hier nur zu ge» 
reiht, denn die Februar · Revolution war bie am minbeften berechtigte, wie bie 
verhängnigoolfte von allen, Sie hat die Etrungenſchaften ver früheren Mes 
volutionen wieter in Frage geftellt, denn fie wedte die Zweifel an ihrem prin- 

ipi Recht. So umerbittlich der Berfaffer Über die Februar Revolution 
ben Stab bricht, fo gerecht und anerfeunnugsvoll zeigt er fi dem Gebädhtnif 
bes weiſen iürften, der für Fraukreich achtzehn Jahre des fruchtreihflen 
Friedens und bes glänzendſten Gebeihens heraufführte.“ 

Nach einer Befürwortung welche in diefer Weife anhebt, flellt W. Bertin 
eine Reihe von Abfägen aus der genannten Schrift Keratıy's zufammen, Wie 
geben im nachfolgenden einige Brudflüide biefer Auszüge. 

„In Jahr 1789 war bas Bebürfniß der Reform unferer focialen Zur 
ftände allgemein gefühlt. Man verlangte: Achtung ber Perſon und bes Eigen» 
ihums, Unverleglichkeit des Haufes als des Heiligtfums ber Familie, Seide 
beredhtigung in ber Concurrenz um Staatsämter, nur geregelt nach VBerbienft 
unb Würbigfeit, Beifteuer zu den Staatslaften nad Maßgabe bed Bermögens, 
Es ift unzweifelhaft daß 1848 dieſe Eroberungen als Preis langjäßrigen 
Ringens dem Land gefichert waren, Im feinem Theil Europa's, ja ber cioi« 
lifirten Welt erfreute fih das Individuum in ausgebehnterem Maß als in 
Frankreich der freien Uebung feiner angebornen unb erworbenen Sträfte. 
Ließen fi einige Unterfchiede im bürgerlichen Leben wahrnehmen, fo waren 
fie gemeinhin eine Folge ererbten Gute, glüdliher Speculation, wichtiger 
öffentliher Dienfte, geifliger Begabung oder ber hervorragenden flug gr * 
legten Arbeit deg Erwerbs, Einige hierarchiſche Formen exiſtitten nod, Sie 


Die vaterlãndiſche Geſchichte fand im ihnen 
nerwugen früheren Ruhmes, niemand litt unter ihnen, mehreren gereichten fie 
Die eitle Spielerei mit Titeln war fo Leicht von Gewicht, 
gut mit der Eigenliebe neueren Datums daß man, ihr verzich, 
fie nicht lächerlich machte. Es gab in der That weber Adel mehr 

. Der Abel fah ein daft es noch anf andere Dinge ankam 
als auf den Play im Wappenbuch feines Gaues; vor bem Bürger Tag jede 
Laufbahn offen, und es galt nur in ihr ba® Berbienft zu erproben, 

Das wahre Ziel war alfo erreicht ; man hat es Ihöricht genug Überfchrit- 
tem. Die Aufgabe ift, wieber dahin aurüdzufehren. Dazu gehört Muth und 
geipannte Kraft. Auf einer fchiefen Ebene Item, ift ſchon viel; aber um 
gar wieder umgulehren, dazu gehört die höchſte Stärke der Muskeln unb Ner- 
ven. Sind wir fo ſtarl? Wir müflen e8 feun; denn länger ftehen zu Bleiben 
ift unmöglich. Die Lage in welche und der 24 Februar geſtürzt hat, ift zu ger 
fãhrlich, zu bedrohlich für alle die Intereflen welche in der öffentlichen Ruhe 
ihre Bebensluft finden, zu wiberfprechenb unfern Gewohnheiten unb Beblrf- 
wflen als daß man ihr eine lange Dauer verfprechen fünnte. Sie fordert 
eine burhgreifende Berbefierumg, und nicht bloß vnfruchtbare Mobificationen, 
Gewãnne biefe Page längern Beftand, fo würbe fie ung umvermeiblich zu einem 
Bürgerkrieg führen, und biefer würbe, wie immer, mit bem Defpotisums 
fäliehen. Wan hat uns in eine Republik geworfen, aber fein Menſch ift Re 
publicaner in gany franfreich, einfchliehlich ver Berfaffer ber neuen Eonflitu- 
tion. Ihr ſucht Brutuffe und findet nur Sybariten. Das Regiment zu bem 
man und geführt hat heiſcht firenge Sitten, und bie unfrigen find — um nicht 
mehr zu jagen — ſehr milb; es heiſcht den einfachften Geſchmack, und ber 
unfrige ift raffinirt in Wohnung, Kleidung, Tafel, in allem was wir ben 
Comfort bed Lebens neuntu. Bor allen Dingen fordert die Republif Baterlande- 
fiebe ; mer aber hat, mit wenigen Ausnahmen, heutzutage noch ein Vaterland? 
Um dern Baterland wohl zu dienen bebarf es eines feften Glaubens, Wo fin- 
det Ihr diefen noch ? Etwa bei ben Republicanern von geftern oder bei denen 
der Aufunft? Ich möchte wohl wiffen, ob die ben Glauben an bie göttliche 
Gerechtigkeit haben können welche tagtäglich dem Spruch ber menſchlichen 
Gerechtigfeit antoflen? . .. 

„Kine Republit wie San Marine, die nur eim Kloſter ift, läßt ſich begrei- 
fen ; man gibt wohl aud) die Möglichkeit einer fchweizerifchen Republik zu, and 
Kantonen zufammengefegt, beten Band fi täglich mehr lodert, während das 
Ganze wur noch durch bie Auswanderungen ſich erhält unb durch den Berlauf 
von Soltaten an zahlungsfähige Mächte; auch die Möglichkeit der nordameri⸗ 
fanifchen Freiftaaten beftreitet man nit, berem wachſende Beuölferung anf 
ben ungeheuren Gebietöräumen nod nicht dahin gelemmen tft daf Dann an 
Mann mit dem Ellbogen flößt, umb body barf fich auch hier dieſe Regitrungs · 
form feine unbegrängte Daner verfprechen. eine Republil von 37 
Millionen Einwohnern, auf ein Gebiet eingefhloffen wo man fi um jebe 
Scholle mit Geld oder vor Gericht bad Eigentkum flreitig macht, mit einer 
Bevölkerung bie angefrefien ift von Bergnügungsfucht, jenen Geift und Kör- 
per entnervenben Künften ber Verſchweudung ergeben, ftet® gemeigt fi im 
jlüpfrigen Scauftellungen zu berauſchen und endlich wie in einem & 
fiodd zwiſchen monarchiſche Staaten eingepreft — eine folde Republit wirb 
flets nur unter einer Bebingung erifliren fönnen, und biefe iſt: ber Krieg! 
und war ein Bertilgungöfrieg, begleitet von ber Gegnerſchaft ganz Europaſe, 
welches fi einer Deimagogie muß zu erwehren fuchen, bie nicht einmal bie 
tahle Entfhulvigumg äuferfter Sittenfirenge für fi hat. 

„Im diefen Kampfe eines Volles gegen alle ımb aller gegen biefeß eine — 
wo wird da der Sieg fern ? Blicken wir auf den Zuftanb bes Weltiheild von 
melden wir ein Glied bilden, wie fönnen wir dann bie Kuhnheit haben zu be 
haupten daß Europa ſich um das Banner unferer Propaganda ſchaaren werbe! 
Bir Könnten nichts weiter als das Jahr 1793 erneuern mit feinen Schreden, 
feinen Plänberunger, feinen Revolutiondtribunalen, feinen gefhändeten Zem- 
peln, feinen brei Banfrotten, feinen Aſſignaten, mit feinen Parteigängern, die 
ſich felber einer um ben andern aufs Schafjott ſchiclen, mit all feinen Schmerzen, 
feinen Thränen, feinen verwaisten Familien, mit ben Strömen bes reinften 
Bluts vor ben Thüren ber Kerler und auf den Strafen. Im ber That, nur 
mit allem biefem, benn En anfen oder innen wlrbe 
nur bie Schredenäherr e 

„Wir haben ran Nepublil von 1848 eine wahre Sinniofigkeit 
ift bei dem gegenwärtigen Zufland unferer Sitten, ein abgeſchmacter Anachto · 
nismme, vor weldem und bittere Erinnerungen hätten bewahren follen. So 
hat es fi an und nur zu jehr beflätigt daß bie Erfahrung der Väter für die 
Söhne verloren if.“ 

Eine andere Stelle der Bruchflüde aus Reratıy's Schrift lautet: „In 
einigen Wochen werben bie Departements ängfilich eine Eutſcheidung exwar⸗ 
ten, die, wenn fie nicht bem Zufammentreffen zweier gleichzeitiger Wahlen 
ausweiht, das Band ohne Regierung und die Geſetze ohne Bollyiehungsgemalt 
laſſen würde, Inmitten der ſchwierigſten Eomjuncturen die ſich nur denken 
loflen, wird die Rationalverfanmlung, wenn auch wicht durch ein eiaftiunmis 
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Bürger 

ber gewöhnlichen Formel bie Oppofition hieraus nicht bio 
bie von ber Eeremonie Ahweſenden es alle freimillig, unb 
ber Verwahrung gegen das Geſetz vom 31 Mai geweſen, 
auch hieraus daß alle diejenigen welche ſich bei der Wahl 
republitanifgen Partei zugehören. Zu einer folgen Behaup 
tiefe Unwiſſenheit, oder grängenlofe Umverjhämtheit nöthig, 
eine noch bie andere biefer republilaniſchen Tugenden 
fraten von ben verfchiwenberifchen Göttern vorenthalten. 
lich die Anmahıne tft daß wer feit dem Gefege bes 

Einzelmahl nicht erfcheint ein Republikaner fey, 
Phänomen in biefer notorifch und unerſchũtterlich Bretagne 
ſchlagendſte Zeugniß ab, aber es mar freilich für ei die Wedhfelf 
— per ygerygng von vornherein und fortwährend verfolgte, ſchon 

do . 


ausgemacht don dem 5 m 
Paris ertheilte Lofuug nicht allein den geringen Antheil an ben Ei bie 
feit 15 Monaten fiatihatten, verſchuldet habe. Blieben bemn felbft unter bem 
unbef&ränften allgemeinen Stimmredt bei den Einzelwahlen oft nicht zwei 
Drittheile der Wähler aus, ging nicht z. B. in bem ber Dance 
dad damals 100 bi8 120,000 Wähler beſaß, ein Repräfentant ans ber Wahl- 
urne hervor in die nur 35,000 Stimmgettel gefallen waren, und lam midht 
faft zu gleicher Zeit noch etwaß Ärgeres in bem Oberrhein vor, wo ein Dann 
rt glaube ih, in bie Eonftituante gefchidt 
wurde 


4 Paris, 29 Sept, Nie hat ſich ber Präfldent der Republil mit 
einer fold' unermüblicen Tpätigteit 
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legt ihr ben gemüthlichen Namen „Ierthum Alle einigen ſich darin daß 
man aus bem fo raf als möglich heraus zuloumen beftrebt feym 
möüfle. Im dem legten Minifterrath befprad; man ſich über bie von verfchies 
denen’ Seiten ob ed thuulich fey bie Repräfentanteuwahlen 
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Jahr ober auch 

zu laffen, und in biefer Hinficht der Kammer unmittelbar nad) ihren 
jufammentritt Anträge zu machen. Dan kam vorläufig noch zu f 
ſcheidung, weil man das legte Wort des Präfipenten in Betreff der 
„Das allgemeine Stimmrecht reguliren 
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päteflens 45 Tage vor dem Ende ber Qegislatır ein Gefeg ; 
flinmmen habe bie Epoche der neuen Wahlen feflzufegen, Für bie Auft 
haltung der Orbnung haben fich bie Generale verbindlich gemacht. Wehr 
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yutvant, fein perjönlices Cena ober Fidtfeyn am Die Cache Lahtelg 
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Yate6 tot, nterfbegtdeinem Quell. «Rai der Hafıht erfahener Pol 
uiter 'bebarfiesıburchand Heid: Staale ſtreicht von Geite bes Peäfidenten, um 


Feine Reg za verlängern. Hält man einmal dafür bafı „Das 
Baterland in ——— 
helbe den 8. 46 der momentan zu befeitigen wiſſen. Sie werden 


ſich dazu ubenfo.brfugt halten, als jene. Haudvoll Moufenmärmer, die im Febr. 
2848 ‚im Namen vom 36 Dillionen Einwohntern* bie Republif verlündigten. 
Der Rational und feine Helferöhelfer mögen fih als beteogeme'Beträger be- 
crachten. Die jhönen Tage Marrafſcher Präfiventfchaft kehren nie wieder. 
Das Shidfal rächt fih gewaltig am dieſen Cauffldieriſchen Staatemännern! 


Belgien. 

Vrüſſel, 28 Sept. Ich beeile mich meine geftern gelieferten Nach · 
vichten Über das Nefultat der Senatswahlen yu vervollfländigen. Diefelben 
fallen im allgemeinen für bie Negierung fehr ungünftig aus, und bie Gegner 
Des Succeffionsgefeges finden ſich dadurch nur um zwei vermindert, Fur acht 
Gewimfle haben ſich ſecheẽ Berluſte herauegeſtellt, ſo daß micht einmal ber 
Soffnuug Raum gegeben werben darf daß diejenigen bie fich dem Amenbe- 
ment, das Gefe une auf drei Fahre zu erlaffen, beifäͤllig gezeigt haben, bie 
MWajsrität bilden werden, Bekanntlich fanden fi unter ben Gegnern bes 
Suc ceſſionagefetzes mehrere bisherige liberale Anhänger bes Eabinetg; diefel- 
Ken find num zwar zum Theil als Caudidaten burchgefallen ; baflır haben aber 
ſechs neue Parteigänger der Oppofition der Rechten Gig in ber haben am» 
mer errungen, und ber Piberalisums bat hiedurch einen empfindlichen Verluſt 
erlitten, Wenn das Miniflerium wicht baranf rechnet bafı fich bei dem Wie 
Gerzufammentritt ber ſammern Anfangs Noveniber mehrere Glieder ber 
feinbfeligen Moferität, mit Müdfiht auf bie der Gabinetspolitit burdans 
freundliche Stimmung der vier größten Stäpte bes Landes, Brüffel, Gent, 
Autwerpen ımd Püttich, zu einer andern Anſicht verleiten laſſen, fo möchte fein 
Aüdteitt in nächfter Ausſicht, und dem Lande eine noch ſchlimmere Krifls be- 
vorfiehen, Dent katholiſchen Cabinet, das an feine Stelle treten müßte, wäre 
29 rein unmöglich mit der liberalen Majorität in der zweiten Kammer zu re 
ee. und eine-Auflöfung ber letztern würde kaum zu einem Iöfenben Reful- 

tat führen — Die Ausmeifung bes frangöſiſchen Redacteurs eimes 

—— Zeit hier beſtehenden fogenannten conſtitutionell demokratiſchen 

tte@, le Meſſaget des Chambres, der in letztet Zeit weniger dem 
Geſetz Über die Erbſteuer als dem angeblichen Deſpotiemus des Ca 
Bineis gegen die Kammern ben Krieg erflärt hatte, gibt in ver Oppofitiond« 
xeſſe zu bittern Schumähungen gegen bie Minifter Anlaß, indem ber Betrof- 
fene, obgleich frangöſtſcher Flüchtling, feit 1849 umangefodten im Lande lebte 
uud fegar von einigen Diinifierm nicht: ungern gefehen worden feyu, ja bie 
Aufforderung erhalten haben fol, freimüthig ber Regierung bie etwa began · 
genen Fehler aufzudeden. Wir enthalten uns jebes Ürtheils in dieſer Sache 
fo lange bie minifterielle Prefie oder bie Regierung ſelbſt nicht ein Wort dar- 
über jagt, womit fie freilich etwas lange zögert, — Der neue Handelsver- 
&rag mit Holland ift abgefäloffen und bereits der Regierung übergeben, 


Niederland. 

Haag, 28 Sept. Eine Conmiſſion der zweiten Kammer überreichte 
Borgeftern dem König die Antwortsadreſſe. Ge. Maj: ſprach der Kannner 
feinen Dank aus-für-ihre Bereitwilligkeit zur Ferderung ber Intereffen des 
Boterlaubs mitwirken, jo wie feine Zuverſicht daß unter biefen Unftänben 
bie beginnende Seffion heilfame Früchte tragen werde. — Der Rünig von 
Württemberg, ber am 25 über Amflerdam zum’ Beſuche der Königin hier ein- 
craf, umd heute feinen 7Often Geburtstag im Kreiſe der königlichen Famille 
beging, teitt ſcheu heute Abend die Küdreife nach Stuttgart an. 


Atalien. 

# Zurim, 27 Sept. Die Gazzetta Piemontefe brachte geflern 
Abend telegraptifch die ebenfo beruhigende als laconiſche Nachricht: „daß ver 
Miffffippi am 25 d. den Golf von Speyia verlaffen habe" Sie fügte aus 
dem Eorriere Mercantile Hinzu: daß dee Governolo nach Speyia abgegam- 
gen [ey." Das Publieum combiniet die Sache alfo: Es find wegen Kofluths 
plöglicher Erfcheinung von Diailand ans Anfragen geftellt worben, beren 
Folge die Abſendung des Governolo mit ber Bitte an Koffuth war, Piemont 
wicht in-nene Berlegenheit zu flürgen, Daß ber. Heryog Pae qua und andere 
Farbifhe Offleiere in Mailand angelommen und dem Kaiſer vorgeftellt find, 
erfahren wir auch nur aus Mailänder Zeitungen. Der König Vietor Ema- 
anwel ift nach einer »felieissima corsa« (megen ber vielen Unglüdsfälle und 
Sahrläffigkeiten auf unferer Eifenbahn iſt biefer Zufag in ber Gauetia Pie- 
montefe nöthig geworben) im Wleffanbria angelonmmen und hat fi ins Lager 
Son Marengo begeben. Der franzöflfhe Dinifter Dagne kam hier an, lief 
id, durch Hrn, v. Meifet dem Könige vorftellen, befuchte Ayeglic, Cadour, 
BPaleocapa und verfügte ſich dann nad; Aleſſaudria. Cine Adreſſe der fänmt» 
Gitpen hiefigen Emigration am Roffuth traf biefen nicht mehr, da er gleich 


Roffuth, fo behauptet man Bier, 
macht wire einen kurzen Beſuch it Auterila tm kehrt dann nach Louden gend, 
Schweden und Norwegen. 

Chriſtiauia, 23 Sept. Der bie Zulafſung ber Zuden betreffende 
Gefegentwurf ift nun auch vom Fagthing angenommen, Der Wortlaut bes 
Gefeges ift folgender: Geſetz über bie Aufhebung bes bisher beſtehenden 
Berbots daß bie Yuben fi) im Reiche einfinben u. . w. 8.1, Das in ber 
Gefeggebung enthaltene Berbot daß bie Zuden ſich im Reiche einfinden, ift 
eben fo wie bie mit biefem Verbot in Verbindung flehenden Beflimmungen 
außer Kraft gefegt. 8.2. Das Geſetz vom 16 * 1845 in Betreff der · 
jenigen melde ſich zur chriſtlichen Religion bekennen ohne Mitglieder ber 
Staatolirche zu feyn, wird in feiner Geltung auch auf bie Belenner des mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens ausgedehnt. 


Griechenland. 


I Athen, 23 Sept. Die Angelegenheiten ber griechiſchen National 
bank werben mit ernewertem Interefe beſprochen, feitbem es den gerichtlichen 
Nacforfhumgen gelungen ift den wahrſcheinlichen Berfäljher der Banknoten 
in ber Perfon eines römifchen Flüchtlinge zu entbeden. Es haben vorbem 
verfhiebene andere Berhaftungen —*— auf unbeweisbare Verdachts⸗ 
gründe bin, melde bie Meinung bes Bublicamd nicht befriebigten, und and) 
bei jener legten Verhaftung fhüttelt mancher den Kopf und glaubt ber Unter 
‚jachungsrichter fen and biegwmal auf faljcher Fährte, Die Zahl ber bis jetzt 
bei.der Bank niebergelegten falſchen Fünfyiger- Banknoten fol an 500 Stüde 
feyn, fo daß ber Verluſt ber Baut nicht über 25 bis 30,000 Drachmen fleigen 
wird, Allein es hat ſich ein weiterer unangenehmer Uufland ergeben, welcher 
auf eine andere Seite hin die Aufmerkſamkeit bes Publicums bingieht. Im 
ber Stabt Patras.haben fih an 40 Stüde Baufnoten gefunden, jede zu 500 
Dradmen, wie fie bie Bank. bei großen Zahlungen ausgibt, welde bie britte 
Unterfchrift, bie bed Löniglichen Banlcommifjärt, nicht trugen, daher ohne biefe 
gefegmäßige Eonteole von ber Bank amtgegeben wurden. Wenn auch hierin, 
fowohl von Seiten der Bank wie von Seiten ber königlichen Beamten, nur ein 
einfaches Berfehen angenommen werben lann, fo ift doch ber Eindruck bem 
biefe aufeinanberfolgenben bienftlihen Nachläſſigleiten allentgalben hervorbrin · 
gen, ein fehr unangenehmer, und bie Bank muß für längere Zeit ein Muſter 
ber Berwaltung feyn, wenn fie bas Vertrauen bed Bublicums wieder in dem 
Maße gewinnen will, wie fie es früher unbedingt befeffen hatte. Das Minis 
ſterium befchäftigt ſich noch immer mit ber Aufflelung bed Budgets für tas 
Jahr 1852 und häuſig haben Miniſterberathungen unter bem Borfig Sr. Maj. 
bes Könige ſtatt. Es handelt ſich barum bedeutende Erfparniffe zu machen, 
zu benen aber bie Diinifler fich micht recht nerfichen wollen, weil fie baburch an 
momentanem Einflaß zu verlieren glauben, Der Straßenräuber Tamaro · 
poulos, von dem Geſchwornengericht zum Tod verurtheilt, hat ben Caſſatiens- 
recurs ergriffen und Bernichtung bes Urtheils verlangt. Der oberſte Gerichts· 
hof aber beftãtigte das Urtheil. Ebenfo ifl ber berüchtigte Raburtnos, ber auf 
ber Palamide Nauplia's verwahrte Raubmörder, der fid im vorigen Frühjahr 
‚auf den Grund des nahe bevorſtehenden natürlihen Todes von ber Toded- 
ſtrafe zu befreien wußte, von den Geihweruen Nauplia's aufs neue wegen 
vorher unbefannter Verbrechen zum Tode veruriheili. I wenigen Tagen ſoll 
bie Hinrichtung mit dem Fallbeil volljogen werben, Der Rauberchef Kala 
mata, ber fich noch immer au ber türkischen Gränge herumtreibt, iſt enblich 
von ben Löniglihen Truppen bei feinem Webergang über bie Gränge ſchwer 
verwundet umd einer feiner erfien Gchülfen am feiner Seite getöbtet worben, 
Hiemit dirfte nun auch biefe legte Banbe aufgelöst jeyn, 


Türkei, 
Aus Ronftantinopel bringt das 9, d. Dibats ben Tert der vom 
4 Sept. batirten Mote, melde bie hohe Pforte an ven „Bonvernene tom 
Aeghpten,“ Abbas Paſcha, erlaſſen hat, um ihm jebes Borſchreiten in ber 
Eifenbahnfache zu umterfagen, 5i6 er dazu die Erlaubniß ber türfifchen Regie ⸗ 
rung erhalten. N Der Inhalt ber Note beftätigt volllonnnen ben Inhalt umfes 
rer frühern Konftantinopler Eorrefponbenz über ba doppelte Spiel das fich 
die engliſche Diplomatie in ber Sache erlaubt hatte, Sir Stratford 
hintertrieb bie Abfenbung einer bereit gehaltemen firemgen Rote an Abbas Pa- 
ſcha, indem er verſprach durch dem brittiſchen General Eonful im Aegypten 
— ſorgen zu lafſen —— bie Sache vorerſt beruhen bleibe bis er Berhal · 
tumgsmaßregeln von Londen angen. Statt deſſen betrieb (unferer Eorres 
fponbeny zufolge) gerabe in diefer Zeit ber General-Eonful Diarcay in Kairo 
den Abſchluß des Vertrags, und Abbas Paſcha lieg — wie ihen die Note num 
vorwirft — ben Contract mit Stephenfon unterzeichnen. Sept erlärt bie 
"Pforte bafı vorläufig alle jene Verträge als null umb michtig zu betrachten. 
Wir werben bas für ben mobernen türfijchen Geſchäfteſthl —— — 
Document nachtragen. 


wird, Autimft des Goveruolo abreisie. 
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.weuefte Bolten. 


"Hrauffurt a, M., 30 Sept. 8 beftätigt ſich vollfonmen, bafı, 
die wiederholten Eıflärungen der er Gefanbten Frankreihs und Englands beim: 
Bunde, bed Lorda Gomwley und bes Hm, v. Tallenay, in Bezug auf die Frage 
von dem Eintritt Gefammtöfterreihd und von bem ferneren Berbleiben ber 
Provinzen Preußen und Pofen im Bunde, gleich ben früheren Proteflen eiufach 
ad acta gelegt worben find, Dex beirefienve Beihluß wurde, wie and guter 
Duelle verlautet, in der Bunbestagefigung vom 6 Sept. auf einen fehr ent« 
fieden gehaltenen Antrag des Präflviolgefandten einhellig gefaßt. Die ge 
mäßigtere Faffung der Erklärung Lord Eowley’s bildete einen großen Eontraft 
zu dem Tome ber Note weldhe Hr. v. Tallenay dem Präflvialgefandten zuge- 
fertigt Hatte; im. dem auf dieſe Note bezüglicgen Paſſus bed Protelolla ber 
Bunbestagafigung vom 6 Sept. wurbe deßhalb bie „Umangemeflenheit ber 
Ausprüde” der franzöfifhen Erklärung hervorgehoben. (N. E.) 

Lorb Eomwley, ber brittifhe Geſandte bei bem beutfchen Bund, hat am 
18 Zul. im Ramen feiner Regierung an ben Bunbespräflvialgefanbten nach 
flehende Rote in Bezug auf bie Frage von dem Eintritt Gefammtöflerreid;s 
in den deutſchen Bund gerichtet: „Der Unterzeichnete, ber. außerorbentlidye 
Gefanbte unb bevollmädtigte Miniſter Ihrer MRaj. ber Königin von Groß. 
Britannien bei. bem deutſchen Bund, hat bie. Note nebſt ven Aulagen erhalten, 
welche Se. Exeell. ber-Bunbespräfibialgefandte Graf v. Thun unter dem Da» 
tum bed 17 db. am ihn zu richten ihm bie Ehre erwies. Der Unterzeichnete 
wird nicht fäumen biefe® Document dem erflen Staatsfecretir Ihrer Mai, 
für bie autwärtigen Ingelegenbeiten zu Üübermittel:, Judeßß laun ber Unter« 
zeichnete die Copie eines Documented, welches im Dahr 1834 yon bem bama« 
ligen, Bunbespräfibiolgefonbten au die brittiſche Legatian gerichtet werben war, 
und deſſen Reproduction bei bem gegenwärtigen Anlafı für die-Befchläffe die- 
fer Berfammlung eine mit deu Rechten und ben Herlommen des Böllerrechts 
unverträgliche Autorität zu xuchen ſcheint, nicht entgegennehmen ohne 

zu gleicher Zeit ben Grafen Thun an: bie Antwort. zu erinmern welche die 
—2 kegation im Namen ber Regierung Ihrer Maj. darauf zu ertheilen 
damals beauftragt wurde, und won welcher ihm ber Unterzeichnete beiliegend 
eine Copie zuzuftellen.bie Ehre hat, auf ba Se. Erc. Keuntnißß davon nehme, 
Der Unterzeichnete ergreift die Gelegenheit u. ſ. m.” (Fir: 9.) 

München, Aus ſicherſter Duelle wird ber Boſſ. Ztg. aus Mun⸗ 
den daß Daß Gpftspat in Deut 
land. in Sinbung mit den bebeutenbften Canoniſten der Frankfurter Bun» 
besverfammlung eine Denkihrift.überfanbt ‚hat, welde zu endlichtn allgemeis 
nen Maßregeln gegen ven Deutſch Fatholichtmnd aufforbert, 

.- München, 2 Oct. I MM, König PubwigsundrWöhlgin 
Thereie find’geftern Abend, wie erwartet, im beſten Wohlbefinden von Leo 
polatton hieher urlidgetehrt und auch Se. t. Hoh. Prinz Karl von Bayern 
aus Berlin wieder hier eingetroffen. Bom Dredbener Hof wird Pringeffin 
Amalie von Sachſen auf einer. Reife nach Italien. demnähft hier erwartet. 
Geflern wurden bahier im Gebäude des landwirthſchaftlichen Vereins bie 
—— für bie Abgeorbneten aller Central Kreis Vereine eröffnet, und fin⸗ 

Generalverfammlung bes genannten Vereins nähflen Mittwoch 
Die Kammer der Abgeordneten, von benen bis diefen Bchhnktng ber 
reits 72 Mitgliever angemelpet waren, wird kommenden Samftag 9 Uhr ihre 
erfte Sigung Halkfn. ;Gcflern bapaıg mi gußemsBeifel u Zauber« 
fünftler“ Hermann and Hannover am biefigen Hoftheater einen Gyclus von 
Borftellungen, Derjelbe nimmt nad feinen ge ungen ben. 
Bekannten Meiftern dieſes Faches einen hervorragend * ide ber 


La 


wiltonmenflen Erfheinungen auf ber Bühne war bie Wiedererwedung von 
rn er und “ Set einigen Tagen befindet” fid Hr. Hofr 
rat Dr. Zorſl von Heidelberg hier. 


war gegen den Advecaten Maurer gu Aushach wegen 
dieciplinarwidriger Schreibart, die er fich in ber. Vertheidigung eines der Ber» 
Iegung ber dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht Angellagten follte Haben zu 
—— lommen laffen, vom Appellationsgericht bes Kreiſes unterm 18 Aug⸗ 
die Suspenflon auf drei Monate ausgefproden worden, Durch ein Aus" 
ſchreiben des felben Gerichtehofs im Int-DI. f. Mittelfr. erfahren wir nun 
daß das Dberappellationegericht am 22 Sept, erfannt hat, daß jenes Straf · 
urtheil ſowie das weitere, den Vollzug deafelbert anorbuenbe vom 21 Aug, 
außer Wirkung zu ſetzen fen, und bad Mppellationsgericht nad) vorgängiger 
Bernehmung des Advocaten Maurer von neuem zu erlennen habe was Red 
tens ift. 

Erlangen, 30 Sept, Die erſte öffentliche Sitzung ber hier ver- 
fammelten veutfchen Philolegen, Schutmänner und Orientaliften wurbe Hente 
Morgens 9 Uhr im ber Aula ber Univerfität von dem erften Präflbenten, 
Profeſſer Din: Döperlein, eröffnet) Nachdem derſelbe Wötte der Vegeicqang⸗ 
an bie Verfammlung gerichtet, ging er zu Erörterung, ‚eines allgemeinen.“ 
Thema’s, der Philologie und ihres zur Zeit, über, Nach biefer 
mit ungeiheiltem Beifall en Rebe wurden bie Namen ber big 


—2* ieffegte. ME); 

* Stuttgart, 1 Dei; Ge Maj ber König iſt heute Abend ana 
bem Re wieder zurückgelehrt, umb wird jet wohl befinitiv daruber entſchei⸗ 
den ob das file den 29. Sept. abbeſtellte eutraifeſt/ das 
fogenannte Bollofeſt, in Canuſtalt nicht noch nachträglich abgehalten warbrn⸗ 
ſoll. Ebenſo wird num auch bie Belanntmachung in Betreff der Wieberberii 
fung der Panbftänbe erfolgen. : Dan will indeß biefeit Sanbingetungeachtet 
ber vielen vorliegenden: Geichäfte feine lange Dauer verſprechen. — Gefterm 

per + — a Tagpsungnn erendeng.nt er 
ſchen lach und iehen von der Schildwache 
fen; einem zweiten gelang es in den Wald zu emtkomtıen —* 

Idſteiu, 20 Sept. Wie in Wiesbaden und andern Orten, fo wınbe 
auch Heute hier bei Frau Groll, Frau Lorenz, Frau Preßß, Frau Zeiger unbe 
ben HH. E. Roth und G. Juſti eine reſultatloſe Haus fuchung vorgenom⸗ 
men, (Freie 3.) 

Haunover, 29 Sept, An die Mittheilung ber 'Ztg. f.' Nordd vomm 
27: über bie Miniftertrifis und die dagegen erlaſſene offieielle Exflärung ie‘ 
dem Ertrablatt dee Hannov. Itg. knüpft die heutige Nammer der Nieberf.; 
Ztg. folgende Bemerlungen: Die Wahrheit iſt daß beide Blätter fich im 
Wahrheit und Dichtung ergangen haben, Wahrheit iſt daß eine Miniſter⸗ 
triſis vorhanden; Dichtung ift daß biefe Nachricht ‚eine erſchütternde und die 
Krifis eine allgemeine ſey. Die Faſſu er; ber Mitteilung ber officiellem gebe 
tung daß fie „zur Bermeibumy: ber burdy biefen argen Mißbrauch ber Preſſe 
anſcheinend beabfichtigten Aufregung ber Gemüther“ eutgegentretem wolle, be⸗ 
flätigt im. wefentlichen- die factiſche Angabe der 3. f. Nordb.’ zum lieberfluf‘ 
noch. Siherem Vernehmen zufolge it biefe Angelegenheit bereit fo weit vor⸗ 
ug baf Berhaublungen zur. Reronflrwirung bed Dimifleriums ange» 


fiub, 

Döuabrüd,23 Sept. Das Bremer Gericht-Leh-vorgeftern/hierbeh‘ 
bem Gymnaſiaſten Roſing, Sohn des befannten Johannes Röflng;: durch 
Haus ſuchung nach Briefen feines; Baters fotſchen, bie biefen compromittirems 
ſollten. Es wurde indeſſen nichts gefumben. (W. 3.) 

— Wien,,30 Sept, Man vernimmt mit vieler Beſtinmuheit daff 
bem allerhönhften Befehl, in allen Berwaltungszweigen bie möglichfle Erfpar⸗ 
niß eintweten zu laffen, mit Eifer nachgeſtreht wird, Namentlich ift ed der 


der Ausgaben Budgets 
haushalt, uud ber davon abhängige Erebit in Orbnung gebracht werben muf; 
Sind Erfparniffe faft in allen Departements ihuralih, und mit Gewißheit zur ı 
‚ fo erfcheinen die beim Militäc-Etat atn dringendſten. Wirklich 
fol, wie verlautet, eine jährliche Husgabenverminderung von 40 Millionen 
Bulven im Kriegeminifterium beantragt jeyu, welche man durch Beurlaubum ⸗ 
gm fonfti —— zu erſtreben hofft. Die Rückunft des Kaiſers 


—— Ühah alien, welcher man auf ben 6 Oet. entgegenſah, weil 
few Namenzfeft in Hl gefeiert werben 4 wird ſchon morgen ober üben 
mosgen erfolgen ; doch iſt es ungewi ob SE DEL hier vehveilen, ober gleich 


zu einem aubern Ausflug und verlaffen wird. 

I einem Schreiben.ber Opinione aus Mailanb liest man: „Der 
Gerneinderath hat ſich nach Monza zum Kaiſer begeben und folgende Geſuche 
an benfelben geſtellt: 1) Die Verringerung der Steuern; 2). eine weniger 
ſcharfe Haubhabung des Belageruuge zuftandes, beftirbers mſofern er die ag 
waffen umb.die zur perfönlichen Berthelvigung erſforderlichen Waffen detrifft> 
8) vollftänsige politifchäf Aainefiit ; : 4) bie Wiederherſtellung des gerichtlichent 
Senate:von Beroma; 5) bie, Wirberherftellung des Centralvereins, 

© Wailand, 29 Sept. Es ſcheint als ob mit bem geftrigen Tage 
das von.ber N gen erlaffene und von den Lombarben bisher mit 
ber ößten gleit beobachtete Verbot des Rauchens von Cigarxen auf 
offener Straße aufgehoben worden fey. Seit geflern bemerkt man wenigften® 
viele Leute, felbft deun beſſern Ständen angehörig, mit der brennenden Eigarre 
bie Strofen »burchfdreten. Was dieß Benehmen im Grund zu bedeuten 
habe, mögen andere entziffern,. ich vermag es nicht. Die Mitktärmande 
ver find in Folge des fehlechten Wetters eingeftellt worben, "und bie Truppen 
beziehen nun wieber ihre Quarnere 

© Mailand, 29 Sept. Nachts. So eben komme ih vom Theater 
zur, wo ung die Rahel mit ihrem meifterhaften Spiele entzüdte, unb 
beeile mich Ihnen vie Abreiſe Sr. Maſ. des Keaiſers zu melden. Heute vom. 
Läger gurtdgeichtt verliehtr s faſt ohas hergeben Aufehthailr,* un 10 Ahr* 
Bormittags: Monga, und das ganze Geſolge dert zurädlafjen; * 4 nur 
von einem Adjutauten begleitet Bredcin zu. , Bor feiner Übreife hielt ber 
Monarch dem ganzen Dfficercorps, dad er eigen® yafanımerief, eine Anreie 
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Im biefer drüdte er feine große Zufriebenheit. Aber bie :mufterhafte Haltung 
5 em ei tät at, m ag mg Se 
daß Thron bei allen unb jeben Ereignifſen trem zur Seite fichen 
— ee EEE En Ene fommen — er 


bem 
u 
anführen wer 
, hätten, fo verfichert , umter allen einen unbejchreiblichen Ent ⸗ 
us Die Officiere, jung und alt, ſchwaugen bie Sä- 
hech im bie Luft, und bie Jubelrufe hätten gar nicht enden wollen, Es jey 
fo rührenbe Scene geweſen ba manch altem Krieger bie hellen Thränen 
Bart zannen, und ber Kaifer ſelbſt tief ergriffen ſich zurlid- 


29 Sept. Geftern (Sonntag) Abend, lautet eine telegras 
phiſche der Limes, äh man in Dune: bus ben mubenfnifän 
felbft die Nachricht daß er bis zur franzöfifchen Hüfte vollendet 
fen. Diefe Mittheilungen geſchahen burd den Brett'jhen Drud + und ben 
Ziwei-Rabel- Apparat auf gleich befriedigende Weife. Der Globe hat bie» 
felbe Nachricht, aber mit dem Zufag daß ber Punkt wo das Telegraphenſeil 
gelandet worden, 4 engl, Meilen von Calais abliege, und bie Verbinkungen 
in einigen Tagen borhim geleitet werben wärben. Die Dieerestiefe im Canal 
war fehr verfhieden, und wechſelte fehr flark; eime Meile vom Ufer hatte 
man 5 bis 14, 6 Meilen vom Ufer ſchon 30 Faben Tiefe, über 30 Haben 
fant aber dad Geil nicht. Eine amerilauiſche Poft Nem-VWort d. d, 16, 
Bofl 


ion 17, Halifor 19 September ift eingetroffen. Der Präfldent ber 
Staaten hatte Hrn. Barıinger, bem amerilaniſchen Eon- 
ful im Madrid, bie Weifung ertheilt für die auf Cuba gefangenen Amerila- 
mer Gnade oder Strafmilderumgen andjumirten. Der Dampfer „Bampero*, 
welder bie Freibenter nad) Euba Überfegte, ift von ben fpanifchen Behörben 
ben amerifanifchen antgeliefert worben. Bon Havana find bereit# 160 
Stantegefangene nach Spanien abgefict werben, nur vier höhere Officiere 
der Freibenter, Oberſt Hahnes, Gapitän Kelly, Lientenant van Beten und 
Dir, Ehapman, find freigelaffen worden. 

Daris, 30 Sept. Die Ungewifiheit über die Lage ber Dinge, über 
bie Politik die das Elyſee in den nächften Monaten verfolgen wird, das zwei 
beutige Auftreten der Pegitimiften, die furdhterregenben Urfifel des Eonflir 
tutionnel, der im feiner Eigenfhaft eines Organs bes Eiyfte als das 
Enfant terrible ber Bonapartiftifhen Partei betrachtet wirb, bie Intrigen 
ber Zotmvilliften, die Droßungen ber demolratiſchen Partei in Bezug auf bas 
Gefeg vom 31 Mai, alles dieſes fängt am die Gemüther ſtarl in Auſpruch zu 
nehmen umb bie Frage, wie bie Krifis enben wirb, beginnt große Unruhe zu 
erregen, Das Gerlicht von either hier angelommenen Proclamation bes 
Pringen v. Yoinville erhält fid noch immer; man fegt hinzu Thiers fe, be- 
auftragt biefelbe im einem günftigen Augenblick zu veröffentlichen. Im dem 

Finifiere-Departement ift ber legitimiftifde Candidat VBerfaufen- Bermenbreff 
mit 24,195 Stimmen gewählt worden; de Gouyon, ber legitimiſtiſche Can- 
bibat in dem orbikan hat einige 20,000 Gtimmen erhalten. Dar Monk 


Diefe wenigen Worte, mit vieler Inmigfeit gefpro- |' gänge: 


tenr enthält ein Decret durch welches das Unterrichteminiſterium, bas 
Rouber biäher imterimiflifch verwaltete, bem Linterrichtäminifter Eronfeilhes 
wieber übertragen wird. Der General Eaflellane, Eommandant ber fechöten 
Mifktärbiviften, hat in feinem Bejirk den Verlauf zweier von Genf audge- 
nen Broſchlren verboten. Diefelben haben Heß zum Berfoffer ımb 
führen ben Titel: „Rother Katehiemns" und letztes Gericht über bie alte 
fociale Welt. Die Miniftermechfelgerichte ernenern fih, namentlich ſpricht 
man wieder von Leon Fauchers Austritt unb O. VBarrots Eintritt. Das 
des Debats veröffentlicht heute einen Artikel in Bezug auf Euba, in 
welchem es bie hen Befigungen in Amerila unter ben Schug eines 
frangöſiſch ſpaniſch· eugliſchen Blndniffes den nerbamerifanifchen Befrebungen 
gegenüber geftellt haben will. 

* Marfeille, 29 Sept. Koffuth und feine Gefährten haben von 
unfern Behörben bie Erlaubnif erhalten ans Land zur fleigen, Die Flücht⸗ 
linge der ungartfchen Revolution find im Hötel bes Anbaffabenurs abgeftiegen. 
Sie glaubten daf man ihnen geflatten wilrbe Frankreich zu durchreiſen um 
ſich nad; England zu begeben. Wine von Paris angelangte telegraphifche De · 
peſche vermichtete aber biefe Hoffnung. Keſſuth bat nun geftern Nachmittags 
den genammten Gafthof wieber verlaffen und ſich neuerdings an Bord ber ffre- 
gatte Mifftffippi begeben, bie ihm nach England führt. Eine Anzahl Leute 
begleitete bie Flüchtlinge anf dem Weg Über die Strafe Eannebiere nach dem 
Einfhiffungeort umter dem Auf: „Es lebe Koffuth! (Es ehe Ungarn! Es 
lebe bie Republik!“ Dem Grafen Batthyany foll von ber Regierung nur ein 
kurzer Aufenthalt in Frankreich bewilligt werben, (Das 9. bes Debats 
fagt, Graf Batthyany befinde ſich, umgeben von einigen DRitgliebern feiner 
Familie, in Paris, führeein zurädgejogenes Leben und babe mit Koffuth nichts 
mehr gemein — n’ayant plus rien de commun avec l'ex-dietateur 
de la Hongrie.) 

Sanbdeld: und Börfennahrichten. 
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Derlaa der 9. &. Gotta’ihen Buchbandlung- 


[435759] Bei Eduard Hallberger in Stuttgart if fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Franz Hoffmann's 


illufirirter Polkskalender 


in Monatöheften für 1852. 


Unter Mitwirfung von 
S. Dechſtein; Uoderich Denedir; Bernd von Guſech; SL. Dieffenbach; Ch. Drobiſch; Jerem. Gotthelf; A. Grube; 
$. W. Hackländer; Friedr. Hoffmann; W. ©. v. Horn; Fu. Kerner; Theob. Kerner; H. König; Ch. Mügge; 
Otto Mlüler; Wolfg. Müller; Guſt. Wierih; Fof. Hank; SL. Kellſtab; Georg Scherer; Sevin Schücking; Ferd. 
Stolle; F. Storch; Auguſt Wildenhahn und Andern. 


Die Muflrationen ven 


Düffeldorfer Künftlern. 


Januar⸗Heft. Inhalt: Der alte Thürmer von Franz Hoffmann. — Die Blutbuche von Joſef Ranl. — Die Kegelbahn von Koin Shüding. 


— ine humoriftiige Bilderbeilage. — Der Monatsfalender mit Giienbahnfarte. — Fürs 


Haus, Kücenrerente. Neue Blumen 


und Pflanzen für den Garten. Allerlei Hauemitiel für Hausfrauen. — Die Wirtbetafel 
Preis bes Heftes in —— Umſchlag broſchirt 6 Sgr. oder 21 fr. rhein. 


zu beflen 


Heranggabe fih, wie vorfichende Namen bemeifen, bie erfien Bollofcriftfteller unferes Vaterlandes vereinigt haben, be 


Ein Wert 
barf in einge: auf feinen innern Werth feiner weitern Empfehlung, Für die Ausflattung ifi von der Verlagshandlung geſchehen was bei be 


ungemein billigen Preis nur immer möglid war, 


Im Übrigen vermeifen wir auf den ausführlichen Proſpectus welcher bem Januar-efte beigebrudt iſi. 





33] Bei Jguaz Jackowitz in Leipzig erichien jo eben und ift im Buchhandel au haben: 
Die gaiferlich Öfterreichifchen Eabinetsfchreiben vom 20 Auguſt 1851. 
en — Seheftet im Umſchlag. 7°), Nr. 
er —* tooflen als yo Strift lünnen niemandem mehr Zweifel Über bie Rechtmähigleit beit erbober 
gehalt weife e ãhigleit und beit erhabenen 


politiſches Gutachten. 8. 3 Bogen. 
Nah Durcilefung 
Zwed der laiſerlich reiben vom 20 Anguft 


Ein ſtaatsrechtliches und 


nu 


/a5 bite meue BON, 


Freitag 


Beilage zu Mr. 276 der Mllg. Zeitung: 


3 October 1851, 





Deberfiädt. 


mM Ludwig v. W — Alein in Eng · 
—— 
Reuefte Boſten. — — —— Geihlide. 
— Bom Rhein. (Die Erbffnun— — Berlin, 
(EifenbabwUnfal.) — Dlvenbure en Satan und Bau 

d, Steigen bes 3*— N Slide 


fung eines Revifions.Yandtags,) — Zriefl ( 
„Benere" aus MWeflinbien 
—— — verſtaͤrkt.) — Münden, (Döllinger (dene Pr * 


Telegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 2 Dei. 


+ Wien, 2 Oct. bproc. Metall. 92%,; 49proc. B1Yy,; Lotterie 
Anichensloofe von 1839 303°, ; Bankactien 1218%/,; Rorbbahm-Mctien 1435. 
Wechſelcurs: Argcoucg uso 119%,; London 11.50. 


Memoiren von Bndwig v. Wolzogen. 


* Wolzogens Memoiren find in der militärifchen wie im ber wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Welt fo günftig aufgenommen worben, fie haben jo mandes Dunkle in 
ven Ereigniffen ber Fahre 1812, 1813 und 1814 gelichtet, daß «8 nicht füber« 
flüffig erſcheinen dürfte, trogbem daß biefelben ſchon in Ar. 174 und 175 
diefer Blãtter beſprochen find, noch einmal auf diefelben zurüdzufommen. 

Der Inhalt findet ſchon in dem gedachten Bericht die vollfte Anerlen⸗ 
uung, und wir erlauben uns nur bie Aufmerkfamleit noch auf Einzelnes zu 
lenten welches und zu dem Bebentungswollften in jenen Diemoiren zu gehören 
ſcheint. Wir glauben damit theilmeife eine Pflicht zu erfüllen, denn das Ber: 
bienft Wolgogens in Betreff des Feldzuges von 1812 in Rußland ift bis jegt 
öffentlich nirgends im ber Weile anerkannt worben wie es ber Gerechtigteit 
entfprechend feyn dürfte. Dieß gefhah wohl in Folge der Darftellung bes 
zuffifchen Feidzuges durch den größten militäriſchen Denker unferer Zeit, ben 
General v. Elaufewig, der feiner Perfönlickeit irgendeinen bominirenben, 
tonangebenben Einfluß bei ben Ereigniſſen jener Zeit zugeftehen will, Aber 
da and) er den Feldzug von 1813 nur als einen Theil des von 1812 betrach⸗ 
tet, der exit am Rhein endete, und fomit aud Über Deutſchlands Geſchicke 
entfchieb, iſt es zu gleicher Zeit eine Befriedigung des Natiomalgefühls, wenn 
wir bie Berbienfte eines deuiſchen Mannes um den Ausgang dieſes bedeutungs · 
vollen Krieges ins rechte Licht zu ſtellen fuchen. 

Es würde ganz gegen unfere Ueberyeugung feyn, wenn wir bie Grund» 
anſchauung der Elaufewig'ihen Darftellung „ver Feldzug hat ſich von felbft 
jo gemacht“ ablängnen wollten. Wir glauben das Berdienfl des Generals 
v. Welzegen war mehr negativer als pofitiver Natur, d. h. er hat mehr dazu 
gethan uniberlegte, thörichte Schritte zu verhüten, als eine Mare, principielle 
Fuülhrung des Krieges zu veranlaffen. Das lag aber nicht in dem Willen und 
in den Anfichten Wolzogens, ſondern wefentlih in ben Berhältniffen, Ein 
genauerer Blid auf biefelben wird dieſes leicht beftätigen. 

Die Idee daß felbft die Riefenkraft des framzöſiſchen Kaiſerthums fi an 
den ungeheuern Dimenflonen bes ruffljchen Reiches todt ringen würde, ba ſolche 
Räume nur durch Bölferwanderumgen oder innere Parteiungen zu erobern find, 
voramdgefegt daß bie ruffiſche Regierung feft blieb, war bei Scharnhorſt unb 
Gmeifenau jur Ueberzengung geworben, che ber Berlauf jenes Drama’s dieſe 
Mee zum Gemeingut aller militãriſch Gebildeten gemacht hat. Aber die Theo» 
rien bes großen Krieges nener Urt find größtentheils erft im Folge der Napo⸗ 
leon ſchen Feldzüge aufgeftellt worben, und fie haben erft durch den Verlauf 
berfelben Die Feuer und Wafferprobe der Erfahrung beſtanden. Einen &e- 
banfen der ums jetzt als eine nethwendige unb einfache Folgerung erfcheint, 
magten damals nur befonberd befähigte Geifter zu fafjen umd auszufpreden; 
Wolzgen ift offenbar berechtigt ſich zu dieſen zu zählen, denn auch bei ihm 
haben jene Ideen ſchen in den Jahren 1810 und 1811 bie Gewichtigleit ber 
Ueberzeugung erlangt, fie find fein bloßes Spiel reiner Speculationen ge, 
blieben, 


Greilich iſt im Kriege vom Oebanfen bis zur That ein ungeheuer 
Sprung, benn nur bie legtere wiegt im Gebiet der materiellen Kräfte, und 
wir bürfen nie vergeffen daß bie Energie des Handelns allein im Gebiete ber 
Gewalt Erfolge erringt. Es wäre vielleicht eine der größten Züge im Leben 
eines Feldherrn, wenn er, auf bie Sicherheit einer Theorie vertrauenb, bie 
noch nirgenda durch bie Erfahrung beftätigt war, ein fo ungeheures Shi, 
wie ber Krieg von 1812, principiell und foftematifch hätte bi® 
zu ——— ki und je —* as momentanen —* des 

egnerd en laſſend, in ber feflen un end! Wage 
zu feinen Gunften umſchlagen weıbe. BR 

Kriege, nicht ber birecte Wiberftand, die Haupt · 

verlufte verurfacht, daß bei raftlofem Vorbringen, wozu ber Kaifer Napoleon, 
wegen bes nahenben Winters und ber Art feiner firategifchen Operationen, 
geswungen war, bald ſelbſt bie größte Armee ſich aufreiben mußte, ift = 
durch ben Ktrieg von 1812 zur allgemeinen Erlenntniß gelommen. Der 
ce Widerſtand und der ummittelbare Erfolg im Gefecht kommt fo auffal- 
lend zur Erfcheinung, iſt von fo augenblidlich moraliſcher Wirkung, daß nur. 
ein ungewöhnlicher Eharafter auf die negativen Erfolge eines fortwährenben- 
Rüdzuges zu rechnen wagte, denn fie bebürfen Zeit um zu großer —— 
Höhe anzuwachſen, und es gehört ein kalter entſchloſſener Führer dazu, wie 
Wallenftein im Lager bei Nurnberg, oder Wellington in ven Linien von Tore 
res Bebras, um ruhig abzuwarten. Die ruſſiſchen Officiere waren daher 
fämmtlich einem Softem ber Kriegführung abgeneigt, beffen Refultate erſt in 
Moolau mit Hänben zu greifen waren. Sie haben eigentlich nur eingeerntet 
was ihnen von felber in bie Hänbe fiel, und erft beim Rüchzuge der Frangoſen 
haben fie eine beſſere Einficht in den Gang ber Begebenheiten gewonnen. 
Beim Bormarfh Napoleons erwarteten fie fortwährend Wunder von einer 
Dffenfive melde, wenn fle ergriffen wäre, bie rufſiſche Armee wahrſcheinlich 
in eine Rataftrophe vermwidelt hätte, Erſt bei Kracnoi fagte Kutuſow an® 
Ueberzeugung: „Tout cela se fondera sans moi.” 

Es ift aber erflärlidh wie fie, — Be DE 
Dffenfive, immer im Augenblick ber Ausführung wieder ſchwanlend wurden 
weil, wer einmal bie kolofjale Wucht ber großen Kaiſerſchlachten gefühlt hatte, 
faft wider Willen vor ihren Entſcheidungen zurüchſchredie. Angeborner Muth, 
erregte Baterlandöliebe und Selbftüberfhägung ihrer —n Kräfte lie» 
ferten unausgeſetzt Japulſe zum fortwährenden Wiberftande, ber zum Syftem 
bes ganzen —— gehörte, und daher von dem objectiv benfelben mitmachen · 
ben Eharakteren wie Wolgogen überall genähet wurde, befonbers da Napoleon 
ftets „den Stier an ben Hötnern padte". Die Furdt aber vor ber Bedeutung 
eined Emtfheivungsfampfes, von bem bie hellſehenden Köpfe wie Wolzogen 
abmahnten, ließ von biefem immer wieder zurücktreten. So erflärt ſich 
ganz einfach das fortwährende Zurüdgehen ber rufflfchen Armee auf der cin- 
zigen großen vorbereiteten Straße nad ber Mitte bes Landes (ein Schwer- 
punkt fehlt dem ruffifhen Reiche) — ein Zurüdgehen unter fortwährenbem 
MWiberftande, bad aber deßwegen nicht fo demoralifirenb wirkte, weil Glanfe- 
wig, Wolzogen, Herzog Eugen von Württemberg x. ſich ſtets bemühten bie 
inbirecten Erfolge diefes Ruchzuges bei den höhern Officieren in das rechte 
Licht zu ſetzen, und wie fie jeder unberechtigten Siegesübergeugung entgegen zu 
— * ſtrebten, fo auch fie aus jeder unmotioirten Niedergeſchlagenheit auf- 

teten. 

Damit ift aber nicht behauptet daß Perfonen wie Wolgogen bie Art ben 
Krieg zu führen direct veranlaft hätten. Go fagt Elanfewig in feinen lange 
nach dem Feldzuge geſchriebenen Memoiren ausorüdiich Seite 183: „Ubenn 
bas freiwillige Zurlidgehen Syftem gewelen wäre, fo hätte unbebenflich ber 
weitere Rüdjug angetreten werben müfjen, Aber von diefer Auſicht war in 
denen bie ben feiteten feine Spur, ... So ift ung bie Sache bamals 
— und wir haben dieſe Anfidt aufzugeben bis jegt nicht Beranlaffung 


Wolzogens Einfluß ift aber trogbem ein aufergemöhnlicher geweſen. 
Man kann deſſen Grunpfärbung aus feinen ben General» Qusrtiermeifter 
Filrften Woldonsky Überreichten Diemoiren ꝛxc. ziemlich deutlich nachweiſen. 
Für die Bedeutung berfelben iſt es durchaus nothweudig ſich ein Mares Bild 
von dem Charalter Wolzogens zu machen, deſſen Hauptzäge Claufewig auf 
Seite 41 ambeutet. Er fagt unter andern: „u Wolzogens Eharakter lag 
eine große Neigung zur Politil. Er war zu Hug um zu glanben baf man 
als Fremder mit fremben been ein foldes Vertrauen und eine —— 
ſchaft Über die Maſſe des ruſſtſchen Heeres gewinnen lönne um —— uns 
wnmunben berborzutreten; ex glaubte aber bie meiften Menſchen wären fo 
ſchwach und inconfequent daß ein Huger und confequenter Mann durch ge- 
jchichte Behandlung fie leicht nach feinem Gefallen leiten Fünme.” 

Wir halten biefes Urtheil für richtig, demm der größte Theil ber Wol- 
zogen jchen Denkfcriften ift offenbar mit einer gewiflen Abſicht geſchrieben 


41:0 


(namentlich bie Abhandlung Über bie Art gegen Napeleon Krieg zu führen), 
bie auch in feinen übrigen Di en vor Augen gehabt haben 
mag, unb bie er nicht bem viel fpäter im bie ruſſiſche Armee eintretenben Dia» 
jor v. Clauſewitz mitzutheilen für gut gefunden haben mag. Dieß hat Wol« 
zogen wahrſcheinlich unverbientermeife den Vorwurf der Generalfiabögelcht- 
famfeit und eines Mangels an natürlichen Fräftigen Denken zugezogen. Bei 
der Marheit mit welcher Wolzogen die Dinge überfah, wie biefe@ ans bem 
Beilagen hinreichend hervorgeht, mußte er offenbar der Ueberzeugung feyn 
daß alles darauf ankam ben Kaiſer Alexander feft zu erhalten. Gab ber 
Cjar na, fo fehlte der Schlufftein des Gebäudes. Durch feinen‘ Lehrer 
den Dberften v. Phull (dem Clauſewitz wie Wolzegen einftimmig als einen 
wefentlich mmfrudhtbaren, grübelnben Geift darſtellen) war Aleranber in mili« 
tärifchen Borurtheilen und feltfamen Deetrinen befangen. Das Beftreben, 
an die Bafis biefer Anſichten anzufnüpfen, befonders da Oberſt v. Phull (mit 
bem ber Ezar bie kriegerifchen Plane vorzugemeife befpradh) ſich ſchwer in eines 
Anden Gedanlenweiſe hineindenfen fonnte, und von berfelben doch zu ben 
einfachen, aber gleichwohl ungewöhnlichen Gefegen für die Führung eines fol 
Gen Krieges zu gelangen, hat Wolzogen zu einer Darftellung geführt, bei der 
"bie tendenzgielle Haltung überall hervortritt. 

Das erreichte Enbrefultat, ver Umfhwung in ben Ideen Alexanders, 
ſcheint nad allem eine Wirkung Wolzogens zu feyu, was bie Gegenwart als 
ein großes Verbienft anerkennen muß. Die Laiferlihen Befehle wie fie 
Barclay jelbft am 5 Auguft in Smolensl dem Kriegszath mittheilte, Inute- 
ten: „Als der Saifer, umfer Herr, mir bie Armee bei Polozt übergab, fagte 
er mir es ſeh dieſelbe vorberhand die einzige bie er gegen Napoleon zu verwen» 
beu babe. Würbe fie vernichtet, fo jey and Rußland verloren; dahingegen 
im Fall {ihrer Erhaltung noch innmer das Befte zu hoffen bleibe. Ich möge 
fle daher nur mit der größten Borficht gebrauchen, und eine Niederlage ber 

„jelben auf alle Weife zu vermeiden fuchen.“ Diefe aiferlihen Befehle lann man 
ur dem Einfluß Wolzogens zuſchreiben, ber von der Nothwendigleit feinen 
‚ Enticeivungslampf zu wagen, bis bie Sträfte einigermaßen ins Gleichgewicht 

gelommen waren, wo.bann große Gefahr nicht mehr zu laufen war, tiefdurch · 
„beungen:gewejen iſt. Ein ſolches Maß in ben Gedanken war offenbar nicht 

Boul’iher Art. Wolgogen Hat aber dem Gebanten über bie Art ber Krieg 
‚führung, wie er aus ben Beilagen feines Werks hervorgeht, mb der — obs 
gleich nicht abfichtlih — von ben Ruſſen durch die Mat ber Umftände ein« 
„gehalten ifi, nicht bloß beim Statfer Alexander Geltung verfchafft. 


Elauferwig fagt ©. 113 bei Gelegenheit ber Dffenfive von Rubnia: „Es 
Art micht zu bezweifeln daß man nad) den erften Bortheilen der Offenfive ſich 
fur verpflichtet gehalten haben würbe ber vereinten feindlichen Armee ferner 
‘bie Spike zu bieten ‚ um nicht das Anfehen zu haben als fey man: gefchlagen 
und jo würbe man höchft wahrſcheinlich gleich nad; ben verhaltenen 
Bortheilentzu einer Defenſtoſchlacht gefommen feyn, in welcher ber Sieg ſchon 
ber Machtverhäftniffe wegen micht zweifelhaft fegn kornte. Dießſchwebie ver- 
miblih Barclay ale Ausgang ber Sache vor.“ 

Wenn man flatt Barclay Wolzogen fegt, fo wird man wohl nicht gegen 
bie Wahrheit fündigen, befonbers da auch Clanfewig Seite 131 bemerkt: 
„Namentlich Hatte Wolgogen Antheil an dem Entſchluß bie Offenfive bei 
Swolendl aufzugeben." Wolzogen war bei ber Perfon Barclay's, ber auch 
ein Deutfcher war, angeflellt, und erſchien wenigftens den Ruffen als ein fo 
intimer,Ratbgeber bes Oberbefehlehabers, daß fie ihn (nad Elaufewig) für 
„einen böfen Geift anfahen, ber bem Armeercommanbe Unglüd hrächte.“ 

Bir glauben hiemit bie Art ber Wolzogen ſchen Thätigkeit im Feldzuge 
won 1812 wie wir fie uns beulen hinreichend angedeutet zu haben, Trotz bes 
anſcheinenden Widerſpruchs beflätigen Welzegens wie Herzog Eugens (des 
Zöglings Wolzogens) Darflellungen nur bie ungemein Mare Auffafjung bes 


i 


Claufewig Bolgogen mn 
baltenen Inſtruetion zc., wie wir fle in ben Memoiren finden, biefem nicht 
Laft. Es muß hier offenbar unterfchieben werben was er im Auftrage 
was nicht. Clauſewitz nennt übrigens felbft auf Seite 40 feines 
+ „fiebenten Bandes“ den Oberft v. Wolgogen, welcher im Hauptquartier des 
Generals Bartlat; geblieben war, einen Officier, deſſen ausgezeichnete Kennt- 
niſſe vernuuhlich alles übertroffen hätten was damals im rujfischen Heer war, 


Wer bie pfhologtihe Seite ber Kriegegefchichte zu flubiren Tieht, ber 
wird in ben Wolzogen’ichen Memoiren einen reihen Schatz finden; fie liefern 
in viefer Beziehung den Schlüffel zu manchen fonft umverftänblichen Planen, 
Se wirft er 3. B. ein ganz meies Licht auf einzelne Anorbuumgen in ber 
Schlacht bei Leipzig. Wir wenden und, nachdem wir zur Anerfenming bes 

 Wolzogen’fchen Berbienftes um ben Ausgang bes Feldzugs von 1812 unfern 
Tribut dargebracht haben, um fo Lieber zu biefem großen Entfdeibungs- 


tauipfe, da wir Dabei zugleich bie Aufmerkſamleit auf ein anderes Vertienft 
Wolzogens lenken können, weldes ihm nad ber Schlacht ben zufflichen 
Generaldrang eintrug. Es ift dieß ber durch ihm veranlaßte Abmarſch der 
Öfterreihifhen Reſerven nach dem rechten Pleife-Ufer, wodurch wahrſcheiulich 
eine große drohende Calamität von ben Verbündeten abgemenbet wurbe. 


Was die durch Wolzogen gegebenen neuen Aufflärungen ober wenigfiens 
biß jet fehr wenig befannten Thatſachen betrifft, jo Inüpfen ſich biefe un« 
mittelbar an bas vorige. Es war mämlid bie Idee bes öflerreichifchen 
Generald v. Dangenan jene 40,000 Dann Reſerven, „bie Elite des öfter: 
reichiſchen Heeres“, in das Bmwidel von Flüſſen, Sümpfen und Wieſen 
zwifchen Pleife und Eifter hinein zu bispeniren, um über Ronnewig bie 
Branzofen von Leipzig abzuſchneiden und ihnen fo eine totale Niederlage beir 
zubringen, 


Wolzogen gibt darüber folgende Erklärung auf Seite 213: „General 
v. Langenau war bekanntlich früher in ſächſiſchen Dienften gemefen, und 
wurde vom Sönig ven Sachſen, als bie Monarden ven Rußland und 
Preufen im Frühjahr zum erftenmal auf Dresden vorrüdten, nad Prag ger 
fendet, um bei dem öfterreichifchen Hofe die Erlaubnig zu erwirlen daß fein 
Sowverän ſich perfänlih dorthin begeben dürſe. Diefe Gelegenheit hatte er 
benügt um öfterreichifhe Dienfte zu fuchen, und wirklich war es ihm auch ge- 
lungen als Generalmajor in bie Batferlihe Armee aufgenommen zu werben. 
Als fih nun Raifer Franz im Auguſt für bie Allianz mit Ruflan und 
Preußen entſchied und fein in Böhmen bereits aufgeftelltes Heer nach Sachſen 
vorrüden lief, kam Yangenan im ben Generalftab des Fürſten Schwargen- 
berg unb wurbe bald beffen vertrantefter Natbgeber. Seine Stenniniffe von 
Sachſen, bie vielen Verbindungen die er in biefem Lande hatte, und überbiefi 
feine ungemeine Gefhäftegemanttheit und fein fharfer Verſtaud rechtfertigten 
biefe Auszeihnung volllenmen, Daß ihm ter Fürft ſonach aud) die An: 
fertigung ber Dispofitien zur Schlacht bei Leipzig auftrug war natürlich; 
konnte doch niemand im öfterreichifchen Hauptquartier das dortige Terrain ges 
nauer kennen als Langenau, ber geborne Sachſe. Unglädlicherweife war er 
aber fein Stratege, und felbft wenn er in biefer Stunft Stenntniffe gehabt 
hätte, jo würde doch fein ungemefjener Ehrgeiz die SMllarheit feiner Anficht 
ſtets umſchleiert haben, Unter allen Umftänden ftrebte er ausgezeichnetes zu 
leifſten, was doch nur durch Benutzung fi barbietender günſtiger Eventna» 
fitäten, nicht aber mit Gewalt erzielt werben fann. Langenau wollte alſo 
auch bier die ſchͤne Gelegenheit bie ſich ihm zur Realiftrung feiner ehrgeigigen 
Plane barbet nicht ungenügt vorüber laffen, fie follte ihm den Weg zu höhern 
Stellen in ber öſterreichiſchen Armee bahnen, md zu bem Eude galt es 
zweterlei zu erreichen: 1) ber Sieg mäfte entfcheibend unb 2) nur durch bie 
Öfterreihifcden Eruppen errumgen werben. Diefes waren bie Motive zu ber 
obenerwähnten monftröfen Iree Über bie Bermentung ber äflerreidyifchen 
Referven, und bie Untermifchung bes Übrigen Heeres ber Alllirten in folder 
Weiſe daß aufer auf jenem Pankte Defterreiher, Ruſſen und Preußen 
combinirt waren. Alles in der Abſicht, damit, wenn auf irgenbeinem Terrain 
eine eclatante That gefchehen follte, ber Ruhm derfelben ſich wenigſtens gleich- 
mäßig auf alle drei Natiomen vertheilte, der Haupteoup aber von den Defter» 
reihern allein ausgeführt würde.“ So hängen oft Dinge, am denen das 
Schidſal ver Schlachten und Völker hängt, von den perfönlichen Beziehungen 
einzelner Individuen ab bie anſcheinend weit im Hintergrunde flehen. 

Wie wichtig bergleitien Details (General v. Wolzogen ſcheiut feiner 
Darftellung nach einen Theil derfelben vom General v. Langenau felbft er- 
halten zu haben) für ben Militär wie den Hiftorifer find, wird allgemein ein- 
leuchten. Ueberhaupt find die Diemoiren reich an folhen mehr perfönlichen 
Bemerkungen, durch weldye viele Intriguen und Charaktere an das Licht und 
vor das Forum ber Oeffentlichleit gezogen werben. Durch das neunte Capitel, 
„ber Feldzug des britten deuiſchen Armeecorps in Holland und Belgien im 
Jahr 1814", wird eine fühlbare Lüde in der Kriegegeſchichte wenigſtens zum 
Theil ausgefüllt, denn unfers Wiſſens ift diefer Feldzug noch nirgend fpeciell, 
fondern bei Damit, Koch ıc. immer nur als Appendiz zur Blilow'ſchen Ganıs 


pague behandelt worden. 


Für den Hiſtoriler find die Angaben Wolzogens über die geheimen Ber» 
ſtändniſſe Bernabotte's mit ben Frauzoſen von hohem Werth, da dadurch und 
durch bie Denkoirbigkeiten von Müffling beflätigt wird was bis dahin für 
das große Publicum wenig mehr als Vermuthung geweſen. 

Wenn wir bie beſcheidene Darſtellung Wolzogens von feiner eigenen 

it mit den übrigen Quellen aus jener großen Zeit vergleichen, fo geht 
Daraus hervor daß bem Wirken beefelben eine allgemeinere Anerlennung ge- 
bührt als fle ihn bis jegt geworben if. Wir find jedoch Übergeugt daß ihm 
biefe nachträglich noch zu Theil werden wird, wenn bie Aufmerfamleit ſich 
iwieber mehr ben Ereigniffen jener Epoche zuwendet, was, nach ben intereffanten 
unb zahlreichen Memoiren welche aus berfelben in ber legten Zeit erfchienen 
find, anzunehmen iſt. 
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Ihre Heramdgabe ift ein ae baf bie Zeitgenoffen jener Weltereiguijfe 
allmählich vom Schauplatz abzutreten beginnen; von Wolzegens freunden 
und Gameraben in ber Armee, Gueiſenau, Maſſenbach, Phull, Yoyen, Ara 
ſeneck, After, Hofmann, Mäffling xc., leben nur noch einige wenige, Dürfen 
wir hoffen daß auch einft aus unſerer Gegenwart Erinnerungen ber künftigen 
Generation überliefert werben bie ſich benen ber Stein, Scharahorft, Gnei» 
fenau, Mort und Wolzogen an die Seite fiellen fünnen ? 


Kleine Wanderungen in England und Schottland, 
1. Römifhe und normannifhe Bandentmale. 
(Säluf.) 

“es In ber Nãhe von Halfteb liegt Hebingham Caſtle. Dahin fuhren 
mir den Nahmittag. Auf einem grünen Hügel, dicht von mädhtigen Ulmen 
und Linden umſchattet, fiehen bie Trümmer bes alten vom Grafen v. Orford 
erbauten Normannenfchloffes; ein hoher vierfeitiger Bau, fo feft aus mohl- 
behauenen Duadern zufammengefügt daß weniger bie Zeit als Menſchen⸗ 
gemalt das Werk der Zerflörung daran begonnen zu haben ſcheint. Den klei⸗ 
nen Fenftern in ben ungeheuern Mauerflächen fieht man bie meiten Säle bie 
fie zu erleuchten beftimmt find, nit an, und feltfam contraftirt bie Einfady 
heit ber Bauformen, die Schmudtloflgfeit der Säulen, Frieſe unb aller Glie⸗ 
derungen mit der Bedeutung des Drtes am welchem die Könige Englands 
einft heitere Feſte gefeiert. In grellem ironiſchen Picht aber erfchien bie Ruine 
mit ihrem hohlen, ſchwankenden Boden, ben verftaubten und bermoodten 
Wänden und der durchläderten Dede, wenn wir an bie Beflimmung badıten 
die ihr vor ein paar Jahren gegeben worden, indem fi in ihren üben Hallen 
die Protectioniften ter Grafſchaft zu einem Seftmahl verfammelten, unb im 
Angeficht des Verfall der Feudalherrſchaft, ja auf ihren Trümmern, für den 
Kortbeftand berfelben bie Gläſer leerten und bie Köpfe vergeblich erhitzten. 
Melden paffendern Ort hätten fie fi wählen können, um zum Berftäntnig 
ber Gegenwart zu gelangen? Meine Gedanken erhielten übrigens fogleich eine 
anbere Richtung als ich im einem ber Räume mehrere verſchlofſene Kiſten 
ftehen ſah mit der Aufſchrift: „An den Eapitän Franklin,” und erfuhr daß 
die ſer muthige, aber aller Wahrfceinlichkeit nach im Eis des Norbpelarmeers 
untergegangene Seefahrer hier zu Haufe war. Meint man doch bie Kiften und 
Kaften, vie feit Jahren unbeachtet bier flehen und auf den warten der allein 
das Recht hat fle zu öffnen, müßten etwas von der Ungeduld und ber Angfl 
empfinden bie feine Angehörigen in fo tiefe Erauer verfegt. Beim Heraus ⸗ 
treten aus em Thurm ward uns bie fchmerzlihe Freude die Lady ig 
die Schwefter der Ladi Franklin, die in Trauerkleidern und entgegen kam, be 
grüßen zu fönnen, und von ihr durch ben Garten (ba wir ber freundlichen 
Einladung in dad Haus Folge zu geben keine Zeit hatten) geführt zu werben. 
Die Einfamkeit des Orts, der ernfle Charakter der Gegend, gegen ven bie 
Meinen Blumenbeete und bie Rofengebüfce des Gartens mit ihren großen» 
theils entblätterten Biüthen fein Gegenwicht bilbeten, mag bayu beitragen daß 
die Erinnerung an ben erlittenen Verluft und vornehmlich an bie Art dedfel- 
ben, nichts von der Schärfe bes Schmerzes verliert mit der er ſich allmählich 
in das Herz gegraben, und die Tage der beiben Schweftern mögen. wohl bie 
Farbe tragen im bie fie fich, wie es fcheint für immer, gekleidet. 

Die Grafſchaft Effer bietet, ohne eigentliche maleriſche Schönheiten, nad} 
allen Seiten einen erfreulichen Anblid dar. Folgen Sie mir neh auf bem 
Weg nad) der Dfifüfte, nach dem alterthümlichen Colcheſter. Welche vortreff« 
lien Strafen durch das gamye Land, und größtentheils durch Privatbeiträge 
gebaut und erhalten! &o glatt und rein daß bie Draifine ein übliches Fahr · 
zeug ift, mit ber man 8 bis 12 engl. Meilen in der Stunde zurücllegt, und 
zwar mit den eigenen Füßen, bie bas Fahrzeug in Bewegung fegen. Wir 
übrigens bedienten und fiarfhufiger Pferdefühe, und fuhren, im Dufte reich 
blühender Linden und ganyer Reſeda Felder, die zwiſchen Kraut und Weizen 
fi Hinziehen und um des Samens willen angebaut werben, bem alten Rö ⸗ 
mer Lager ¶Colcheſter gilt für Colonia castrorum) zu. Zweierlei Gegen 
fände aber feflelten vornehmlich meine Aufmertfamkeit unterwegs, Häufer 
und Rirhen. Man ann nichts reinenderes jehen als dieſe Heinen ländlichen 
Wohnungen mit dem grauen Strohdach, mit dem Laubenvorbau vor ber Haug- 
thär, ben Roſen bie ihn und bie Wände bebeden und ſich bis zu dem geſchwun · 
genen Spiggiebeln ver Dadfenfter hinaufziehen. Da iſt keines fo arın daß es 
ſich nicht in Blumen Hleive und mit Blumen umfränge, und ans jeden iFenfter 
ſchimmert Ordnung und Behagen. 

Und dann die Kirchen. Wie oft Hagen wir daheim über bie Charalter» 
Iofigfeit der neuern Kirchenbauten, und rühmen in Verzweiflung ſelbſt noch 
bie Ansgeburten der Sefchmadlofigkeit des 17ten und 18ten Jahrhunderts, 
weil fie wenigftens eine Phyfioguomie haben, wie häßlich und geiftloß fie aud) 
if, eine Phyflognuomie an der man Zeit und Herkunft erfenmen kann. In Eng · 
land iſt es auch ſchwer Zeit und herlunft einer Kirche [hen von weitem zu 


beflimmen ; aber freilich aus einem fhönern Grunde, Dft ging ich auf eine 
zu, in ber Meinung Detail aus dem. 13tem oder Idten Jahrhundert daran 
ftubiren zu fönnen, und fand ein Gebäude aus dem vorigen Jahrhundert ober 
ein ganz neues. England Hat feinen alten Sirhenbanflyl mit einer feltenen 
Treue feftgehalten, und bie wenigen verehrten, zum Theil: geradezu unfinni« 
gen Kirchen in Ponbon und Liverpool abgerechnet, habe ich auf Dörfern unb 
in Städten nur ben normännifchen und ben altenglifhen Styl mit ihren feier» 
lichen Formen und ſelbſt ben feftungsartigen Dauerfronen gejehen; 
nirgenb aber jene Glocken ober Zwiebelauffäge auf ben —— bie deutſche 
Stäbte und Landſchaften in reichſter Auswahl 

Colcheſter ift eime durch ben Aderbau und bie lehnt ber Grafſchaft, 
wie durch bie Nähe bes Meeres fehr belebte Stabt, und heute mar fie es bop« 
pelt; benn ed war Biehmarkt und die Kornbörfe offen. Beiläufig — warum 
hält man an fo vielen Orten in Deutſchland noch Getreivemärkte, und baut 

jegt ſogar in Münden eine große bebedte Halle dafür? Im Altenburg im 
Sadıen, dieſer Haupt-Forn- und Weigenfammer, hat ber Bauer auf dem 
Markt feine Waare in der Taſche, und eg wird gefchloffen größer 
als wenn er zwölf Wägen hinter ſich Hätte Welde Erfpamiß an Zeit unb 
er welder Gewinn von Ruhe und Orbuung für bie 

täbte 

Es gibt mir immer ein Gefühl von Einfamfeit mitten in einer großen 

ober in einer vollbewegten Stadt, wenn ich an dem was fie bewegt 
nicht unmittelbar Antheil nehme. Ich bemerkte wohl an dem Bich — das bie 
Hauptfiraßen der Stabt einnahm — Schönheit uud Fülle, am Hornvieh. vor 
allem bie mir gang neue Eigenthiimlichkeit keine Hörner zu haben (man nannte 
«8 ſchottiſch, aber gerade in Schottland habe ich es nicht gefunden); doch bin 
ich zu wenig Landwirth um mit bem rechten Intereſſe bei dem Beafſteal und 
Schinlen im natürlichen Zuflande verweilen zu lönnen. Aber das Gefühl von 
Einfamkeit fteigert ſich noch beträchtlich wenn ich nun meinen Neigungen folge 
und, indem ich meine Aufmerkſamleit auf das wende was unbeachtet und alte 
gewohnt ber Menge vor Augen fteht, ein Gegenftaub allgemeiner Theilnahme. 
werbe, Ja man fann fid) auf feinen antiquarifchen Wegen leicht bem Berdacht 
einer gefegwibrigen Abſicht antfegen, ba in England das Schiklichleitsgefühl 
jeden Winfel einer Stadt mit eiferfüchtigen Bliden vor Berunreinigung wahrt. 
Inzwiſchen konnten mic berlei Nüdfihten nicht abhalten bie Fußſpuren ber 
Geſchichte, die fie bei ihrem Wandel burch bie Stabt zurüdgelaffen, und über 
bie Moo8 und Gras in Menge gewachſen, mit andächtigem Eifer aufzuſuchen. 

Nächft der italieniſchen Vegetation in England überrafht uns wohljnichts 
fo fehr auf biefer nordiſchen Wunberinfel als die Ueberrefte alter Römerherr⸗ 
ſchaft. Im wildverwachſenen Hofraum des Caſtells von Eolchefter glaubt man 
auf ben erften Anblid in irgendeinem Ed der römifchen Kaiſerpaläfte zu ftehen, 
wo horigontale Badijteinlagen unb das f. g. Fiſchgräten Mauerwerk mit Bruch⸗ 
fleinen wechfeln, bi$ man über benfelben die Hände ber Normannen wahr» 
nimmt, bie zugleich mit * Herrſchaft Thlrme und Binnen auf rom’ Gem 
Grunde aufgeführt. Ein 8 Denkmal aber aus ber erſten Zeit ber 
Rormannen in England Sin Colcheſter im den Ruinen, von S. Botolphs 
Priorg, einem großen breifchiffigen Kirchenbau von Badfleinen mit drei in 
halbtreisrunden Zidzadbogen überbedten Eingängen, mächtigen, diden Säus 
len, mb ben Reſten ber Emporen über den Seitenfhiffen; das Gange — 
weil alle Fenſter offen, alle Declen eingeftürzt find — dem Wind, Regen und 
Soumn enſchein preidgegeben. Wenn in ben erflen chriſtlichen Jahrhunderten, 
namentlich bei bem bie Kirchen häufig ſchlechtweg Cömiterien 
(Begräbnißpläge) genannt werben, fo ift biefe ſtirche der ucchriftlichen Beſtim⸗ 
mung inzwörtlicher Auslegung zurüdgegeben; im weiten mit grünem, Hafen 
bededten Raume des Mittelfchifis und der Ubfeiten weiſen Denktafeln und 
Dentfteine anf die jegige Bedeutung ber Stelle als einer ewigen Ruheſtätte 
bin, unb ber reichwuchernde Epheu, der bie Säulenfhäfte in Baumflimme 
ummwanbelt und breite Schatten über bie Gräber wirft, vollendet ben Einbrud 
bes Gottedaders, 

Ganz nahe der Priort iſt vor kurzem eine große Kirche aufgeführt wor« 
den, bei welcher der Baumeifter Maſon ſich mit großer Strenge an ben alt« 
normanniſchen Styl, am bie hoben, enggeflellten, durch Heine Bogen verbun⸗ 
been Halbfäulen und Fenflerflöde, an bie durch verſchlungene Halbfreisbogen 

gebilveten Galerien, bie abgerundeten Würfelmmpitäle sc. gehalten, ma auch 
bie Gefammtform der alten ber Art nachgeahmt Kat baf man zuerft durch 
ben Glanz des Materials an die Neuheit bes Baues erinnert wirb 

Die mehrften Kirchen von Colcheſter gehören jedod) zu den Bauten be 

f. g. altengliſchen Style, im weldem ber gebrüdte Spigbogen, große Dauer» 
flächen (im Gegenfat gen bie deutſche Gothik, melde die Mauermaſſen jo 
gut wie ganz befeitigt), breite Giehel, vieredte Thürme ohne Pyramide umb 
felungdartige Zinnen um Thurm und Kirche bie hervorſtechendſten Züge find. 
Eines ber merfmürbigften Denfmale biefer Art ift eine — ich glaube dem heil 
Tohannes —— > von .. —— Fur 
artige Eingang zum aligen Hoftaum m 

in gleicher Weife intereflant. An biefem Bau erfeinen Bogen und Liſenen 
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«mb alles Stabwerl wie eingelegte Arbeit, ſind es aber nicht. Bielmehr han⸗ 

gen fle genau mit dem ariteftonifhen Kern ber Mauer zufammen, aber bie 
Flächen zwiſchen ihnen find mit vieredfig zugehauenen Feuerſteinen (dem vor 
herrſ⸗ Baumaterial der Gegend) moſallartig aufgelegt, 

Wohin ich in Colcheſter meine Säritie lenfte, überall, in Strafeneden, 
auf Diarktplägen, vornehmlich aber auf ten fattigen Rirkhöfen mit ihren 
weißen Grabfleinen unb grauen bis an bie Thurmzinmen hinauf mit Epheu 
üßermwachfenen Kirchen, wurde ber Blick durch neue überraſchende Anfichten 


gefeflelt. 


St. Selena, 
Bon Hermann Halleur, 


Il. 


* Der Mineralreichthum ber Inſel ſcheint kein bedeutender zu feyn; 
man hat wenigftens bis jet weder befonber® viel noch feltene Foffile gefunden, 
Doch bleibt bieß vielleicht den künftig forfchenden Mineralogen vorbehalten. 
Bis jest hat noch Fein wiſſenſchaftlich gebilveter Geolog die Infel feiner Uns 
terfuchung gemärbigt, Die beiben Naturforfcher welche den dſterreichiſchen und 
den ruffifhen Gefanbten währenb Napoleons dortigem Aufenthalt begleiteten, 
waren ein Phyſiler und ein Botaniker, beide nicht befonder® geneigt praftifche 
Unterfuhungen anzuftellen, fo baf wir ihrer Thätigkent nur wenige Refultate 

au verbanfen haben. Das aber welches einem Wanne, ber, ohne Mineralog 
von Fach zu ſeyn, doch einige naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe befigt, aufge 
fallen ift, will ich hier anführen. Das Oruntgeflein ber Imfel beftcht aus 
Bafalt; über basfelbe hinweg find zu verſchiedenen Zeiten nach jeber Richtung 
bin Lavaftröme gefloffen. Dazwifchen legen fih Lagen von Fall; an abhän- 
gigen Partien kann man deutlich die eingelnen Schichten ber Lava und bed 
Kolffleins wahrnehmen, Die Lara Kat meift eine dunkle Farbe, oft ift fie 
gemifcht und geabert, zumeilen trägt fie noch gany bie Glastertur, während 
fie anf der Oberfläche meift verwitiert, mit Kalf, Sand, Aſche und Humus 
emiſcht, eine überans fruchtbare Adertrume fiefert. Der Kallflein iſt gleich- 
He alls ſehr mit Thon und Sanb gewiſcht, und führt eine große Menge ber 
—— Petrefacten mit ſich, bie man ſelbſt auf ben höchſten Spitzen 
ber Berge findet, wobei zu bemerken iſt daß fie alle verſteinerte Se eihiere 
find, Dieß ift der geognofiiſche Charakter ber ganzen Iufel._ Bon befonbern 
Vortoummiſſen find mir folgende befannt geworben: Bei Sanby-Bay wird 
Steinfalz in großer Maſſe gefunden; es hat eine röthlich braune farbe, und 
wird faft nur zum Einfalzen von Fiſchen benügt. (Zum Eſſen zieht man eng. 
liſches dor.) agree vielen heilen, befonbers bei James Toren, findet man eine 
iche Erbart, wahrſcheinlich nichts als eine Mifhung von Kall, 
Thon, Ale, Sand und vermitterter Lava. Diefe wirb gebramnt und mit 
Kalt und Waller vermifht, wo fie benm einen waſſerdichten Kitt abgibt und 
anter dem Namen terra pozzellana viel zu Bauten verwendet wird; bes 
fonbers benügt man fie zum Ueberſtreichen und Ueberlegen ber flachen Dächer, 
Dod macht ſich ber ehelftanb bemerflich daß fie, wenn fie mit ber Bege- 
tationfin Berührung lommt, fehr ſchnell vermittert, und fobann ihre Unauf« 
1defichteit im Wafler verliert. Bon metalliihen Borfommmifien ift mir feine 
Spur zu Geſicht gefommen; allerdings ſollen bei Pong: Wood Kupfer- mb 
Golbabern vorhanden ſeyn, doch fand ich feine Gelegenheit mic durch Au 
topfle davon zu Überzeugen. 

Um fo reicher ift die Begetation. Die eigenthünliche Mifhung des Bo- 
dens erzengt eine Flora von ũberraſchender Ueppigleit. Während die faft 
ſenkrechten Somenftrahlen das Gedeihen aller tropifhen Gewächſe beglinfti- 
gen, kühlen bie friſchen Secwinde die Quft und Erbe in fo weit daß ımfere 
Gewähfe in jhönfter Fülle gedeihen. So finden wir denn bier auf den 
Raum weniger Meilen die Schönheiten ber Flora aus faft allen Zonen zu 
fammen gebrängt. Als man die Infel entbedte, fanb man fie überall, felbft 
anf ben jegt nadten und fterilen Klippen, mit einem Wald von Gummoods, 
Bäumen welde ein Gummiharz ausfhmigen, bebedt, bie hie unb ba mit 
Rothholz abwechſelten. Auf ben höchſten Punkten flanden Kohlbäume (Cab- 
bage-Trees) und bie rieſigen Baumfarren. Aber bald zeigte ſich der ver- 
heerende Einfluß der Menſchen. Biele Waldungen wurden gelichtet, und bie 
Gefräßigkeit der Ziegen verhinderte ihr neues Aufgrünen. 

Im Folge deſſen war bie Infel viel von Trodenbeit heimgeſucht, bie 
befonders im Yahr 1714 einen fehr bebenflihen Höbegrad erreicht hatte, 
Um bem vorgubeugen, wurben einestheils viele neue Bäume eingeführt, an 
verntheils ein Geſetz gegeben nad weldhem alle Ziegen auf zehn Yahre abe 
— werben ſolllen. Um dem Geſetz Geltung zu verſchaffen, wurden 

Leute beauftragt alle vorgefundenen Ziegen zu tödten (ſogenannter Ziegen ⸗ 
Bertilgungokrieg); doch wurden fie ſpäter wieder geduldet. 

So kam es daß bie befonbers bem Wind ausgeſetzten Höhen nach und 

ac von aller Vegetation verlaſſen wurden, und and in ben Thälern die Ur · 


eimohner, wen ich bie anſäuglich vorgefunbenen Pflanzen fo nennen barf, 
allmählich faft ausſtarben. Eimyelne große Gumwoods findet man noch auf 
ber Infel gerfireut ; von ben Rothholzbiumen aber möchten bie im botanifdhen 
Garten zu Plantation Houfe angepflangten wohl bie legten Ueberbleibfel feyn, 
Dafür haben fi bie verſchiedenſten Pflanzen theil® durch bie Sorgfalt ber 
engliſch oſtindiſchen Handelscompagnie, theild dadurch baf jeder Eimmanderer 
Pflanzen feiner Heimalh mitbracdhte, angefiebelt, fo baf man jegt.aus fünf 
Eichen⸗, fünf Tannen, acht Cypreſſen ⸗ Arten, Banianen-, Dliven-, Birken, 
Weiben-, Lorbeer, Mauldeer: und Kautſchul · Bäumen, Gafuanien, Feigen, 
Cimonen, Palmen und vielen andern bie buftenben Wälder zufammengejegt 
fieht. Unter dem Schatten biefer Bäume grünt blüthenreiches Gebüſch, 
Oleander, Jasmin, Baffifloren, Baummollenfträuche, zehn verfchiedene Ntofen- 
arten und umzählig anderes Üüberwuchert ben Boden. Auf den waldfreien Ge» 
filden haben ſich bie herrlichften Blumen in bunter Abwechslung nebeneinander 
gelagert. 

So ſchön ift ſchon die Wilbnif. Noch größer wird unfer Erflaunn wenn 
wir und der forgfam gepflegten Plantage nähern Ale Gemüfe, bie mar 
nur benfen kann, prangen auf ben Beeten, und rings um vie Gärten ziehen 
fih lange Reiben von Fruchthäumen; Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, 
Pfirfiche und Apriloſen und was wir ſonſt für Früchte haben, finden) wir hier 
in reicher Mamnichfaltigfett; während baneben bie Probucte des Sübent: 
Drangen, Eitronen, Granat- und Nofenäpfel, Datteln, Eaflanien, Wall: und 
Gocusnüffe, Tamarinden, Apfelfinen, Granabillen, Bananen und wat fonft 
bie Tropen füßes und ſchönes hervorbringen, angeflanzt find. Dazu bie Epa- 
liere überlaben von Wein, ganze Reihen von Stachel · und Himbeeren, Thee- 
unb Saffeefiräucher, dazwiſchen unfere purpurfarbige Erdbeere neben des Sü- 
bensüppiger Ananas. Die ganze Iufel gleicht bem reichen Parle einee Fürften, 
ber übervollen Tafel eines Könige, wo man bie Probuete ber entlegenften 
Zonen geſchwiſterlich nebeneinander fieht, Dazu fommt daß fein Winter biefe 
frucht · und blüthenreichen Fluren im feine eifigen Aıme brüdt; kaum daß bie 
Luft etwas rauber, der Himmel etwas trüber wird, Oft prangt die Knoſpe 
meben ber reifen Frucht, und in jevem Monat kann man die lieblichflen Früchte 
brechen. Ein und dasſelbe Stüd Land gibt oft im einem Jahr drei reihe Stars 
toffelernten. 

Um den Leſern einen Begriff von ber Aberaus reichen Flora zu geben, 
laſſe ich einen Pflanzenfatalog folgen, der, obgleich mit großem Eifer und 
Fleiß ausgearbeitet, body noch vielfältige Püden hat. Um den Zufammen- 
bang nicht zu unterbrechen, habe ich ihn als Muhang an bas Ente biefer 
Blätter geftellt; Hier will ich mid) fogleidy zur Betrachtung ber Thierwelt 
wenden, 

Ws die erfien Europäer St. Helena ketraten, fanden fie nur wenige 
Thiere als Bewohner ber InfelL Seehunde, Scelöwen, Schilofröten fonn- 
ten fi an ber Hüfte, Sermöven durchſchnitten die Lüfte. Die einzigen Binnen- 
Lanbihiere waren eine Feldmaus und ein Meiner Vogel, ber Wire-Bird; ben 
legtern will ich, meil ich ihn noch auf feinem andern Theile der Erbe geſehen, 
näher befreisen. Er hat bie Größe und Geſtalt eines Sandpiepere; bie 
Farbe bes obern Theils ift ein Gemifh von Grau, Braun und Schwarı, 
ähnlich der Pubellerhe; bie längften Flügelſchwingen find ſchwarz, Kehle, 
Druft und Bauch faft weiß, ebenfo ein Fleck auf dem Naden; ein dunlel · 
braunes Band verbindet bie Augen und läuft von ba nach den Schultern; fein 
Schwanz ift kurz, bagegen bie Füße lang, von ber Hüfte bis zum Knie 2”.01, 
vom Knie bie zum Fußgelent 1".06, bie längfle ber drei Zehen 0.09. Man 
tann ſich wohl denten wie ſchnell das Meine Thier mit diefen langen Beinen 
laufen ober, beifer, hüpfen fann. Der 0".09 lange binne Schnabel hat eine 
ſchwarze Farbe und gerade Richtung. Das ganye Thierchen wiegt 1,07 Um 
zen; fein Neſt baut es unter trodenen Kuhmiſt, im welches es zwei, im Ber 
hältnif große hellſteinfarbene, mit braunen Fleden umlrängte Eier legt. Nech 
heute ficht man den Wire: Bird in offenen Gegenden in großer Menge, ob+ 
glei mancher Tfrembling fid, eingeniftet umd reichlich vermehrt hat. So findet 
man jest ben Jada · Sperling und Canarienvogel in großer Anzahl Über die 
Inſel verbreitet, während in den Wäldern Fafane und Rebhühner, ſowie 
wilde und Eurtel-Tanben zu Handerten wohnen. Der Cardinal und einige 
Fallenarten niften hoch in ben Felfen; auferbem findet man, wenn ich bie 
Hausthiere abrechne, welche in reichlidyer Menge gezogen werben, nur wenige 
Thiere auf der Infel. Das Kaninhen durchwülhlt ben Fuß der Berge und 
bie Spigen ber Hügel, Eine Schlange ift mir nie zu Geſicht gelommen; auch 
Infecten bevölfern die Dafel eben nicht reichlich; mar einige Plagegeifter haben 
fi eingefunden: ich meine bie Muslites und die Termiten, von benen bie 
erften den Menſchen, die zweiten fein Haus zerfreffen. Dagegen find die 
Ufer noch mit einer Menge Schildkröten und Felsauftern beiuchnt; beſendert 
kommen bie Schilufröten in großer Anzahl und bedeutender Grüße vor; ich 
ſelbſt ſah eine foldye, bie man nur dadurch aus dem Boot an bas Laud brin- 
gen konnte bafı man das Boot big zum Sinten voll Wafler ſchöpfte, und dann 
bie an ihren vier Fühen angebundene Schilöfröte durch eine Hebemaſchine 
(Rrahn) In bie Höhe wand, 
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Seevögel gibt es im großer Menge, unb bie Keinen Infeln bie, wie ich 
oben fagte, St. Helena wie ein ſtranz umgeben, ſind Weihnachten und Jos 
bannis im mahren Sinn bes Worts mit Eiern bebedt, was ſich bie Fiſcher 
ſehr zu Nuge kommen lafjen, 

Die Bäche von St. Helena führen feine Fiſche, weil fle meift zu Schnell 
fließen und fo viele Cascaben bilben; um fo reichlicher fällt ber Fiſchſang am 
Strand aus, Hier gibt es aufer einer Menge von Hay- und Walffiſchen auch 
eine reichlihe Anzahl (74 verfchtebene Arten) vom ben wohlfchmedenbften 
Tafelſiſchen. Nur Einen von biefen will ih namentlich erwähnen, den Con- 
ger, von bem es, beiläufig bemerkt, vier Species gibt. Diefer zeichnet ſich micht 
nur burd feine auferorbentlihe Schmadhaftigfeit, fonbern auch durch feine 
Biffigkeit vor allen andern aus; er wirb oft über 12 Fuß lang und lann ges 
gen R Fuß im Durchmeſſer haben; feine ganze Geflalt gleicht ber einer 
Schlange; fein Rachen ift mit fo fharfen Zähnen befegt daß er was er auch 
ergreift in ber Hegel durch und durch beißt. Man fängt ihn an einer Angel, 
bat aber eine Holgleule bei fi, um ihn, während er noch in ber Luft ſchwebt, 
burd; einen Schlag auf ben Kopf zu betäuben. 

So wie die Thiere und nod viel mehr bie Pflanzen, fo find and) bie 
menſchlichen Bewohner ans ben verſchiedenſten Zonen zufanımengemürfelt, 
wehhalb‘ich ihnen noch eine hefondere kurze Betrachtung widmen will. 


Meuefte Poſten. 
Augsburg, 2 Det. 


Gulmbad, 24 Sept. Geſtern fand hier eine fehr zahlreich befuchte 
CEonferenz proteſtantiſcher Geiftlicher aus verſchiedenen Diöcefen Ober» und 
Mütelfrantene flatt; es wurden gegen achtzig Theilnehmer gesählt, unter 
weldyen fih auch einige Freunde ber Kirche aus nichtgeiſtlichem Stande mb 
vier Profefloren ber theclogifchen Facultät zu Erlangen befanden, Die Con: 
ferenz richtete ihr Augenmerk lediglich auf bie ſchon feit mehreren Jahren in 
der proteftantifchen Landestirche Bayerns hervorgetretene ſtrenglutheriſche 
Richtung, und hat ſich, gegenüber biefer Richtung und ihren Behauptungen 
und Antiagen, faft in allen Punkten mit völliger Einftinmmigfeit zu folgenden 
Erflärumgen geeinigt: 1) Es wirb mit Unrecht behauptet daß bie Iutherifche 
Kirche in Bahern einen rechtlichen Befland nicht habe; dagegen erfennen wir 
an daß diefer Rechtebeſtand in den Beflimmungen ber Berfaffungsurkunde 
meber hinfichtlich der Benennung der Sirdye, noch hinfichtlih der Zufammen« 
fegung bes Kircdenregiments zum Maren Ausdruck und zur völligen Durch⸗ 
führung gelommen ift. 2) Es ift wünfchenswerth daß bei der Verpflichtung 
lutheriſchet Caudidaten anf das lirchliche Belenntnig die Kirche auedrüdlich 
genannt werbe auf beren Belenntniß verpflichtet wird. 3) Eine Abenbmahls« 
gemeinfcaft zwifcden Mitgliedern ber Intheriichen Kirche und denen anderer 
Eonfefftomen befteht im biefleitigen Bayern geſetzlich nicht; doch läßt ſich nicht 
lãugnen daß an einzelnen Orten bisher eine gegentheilige Praris herrfchte, 
welde auf eine folde hinzubenten ſcheint. Was biefe betrifft, fo ſprechen wir 
aus daß fie da wo fie nicht durch einen wirklichen Nothfall entſchuldigt mer- 
den kann, ald durchaus vertwerflich erfcheint, und baf andy ba mo biefe Ent» 
ſchuldigungẽgrunde flattfinden, immer ein Uebelftand darin erblidt werben muß, 
veffen Befeitigung mit ber Befeitigung ber bebingenben Nothſtände zugleich brin« 
gend gemünfcht und aufalle Weife angeftrebt werden muß. 4) Eo laun nicht ger 
läagnet werben daß bie Kirchenzucht im unſerer Landeskirche ſehr im Argen 
Liegt. Diejer Uebelftand hängt aber zu eng mit den allgemeinen fittlichen Zu⸗ 
fländen ver Zeit zufammen, als daß durch Anwendung äußerer Mittel dem⸗ 
felben abgeholfen werben könnte; vielmehr ift in diefem Stüd alles nur von 
der religiöfen amd ſitllichen Erhebung ber Gemeinden felbft zu erwarten, wel · 
he daher mit allem Eifer zu erftreben ifl. 5) Da trog ber anerfannten Noth- 
flände bie Intherifhe Kirche in Bayern rechtliches Beftehen hat, jo kann von 
einer Pflicht aus dieſer Kirche auszufceiden nicht die Rebe feyn, vielmehr ift 
es bie einftimmige Ueberzeugung ber Berfammlung daß es heilige Pflicht für 
jeden fey im ver Kirche zu verbleiben, und auf Grund ihres zu Mecht beftchen« 
ben guten Belenntniffes an der Erbayung berfelben und an ber Heilung ihrer 
Shäven in Gemeinfhaft mit allen gläubigen Gliedern berfelben zu arbeiten. 
6) Demgemäß kann es die Berfammlung nur mit dem tiefften Schmerz und 
berzlichften Bedauern erfüllen daß ſich theure und werthe Brüber in ihrem 
Gewiſſen gebrungen fühlen biefe vollgiehen zu müflen. Wir hoffen 
daß fie ihr Gemiffen in diefer Sache als eim irrendes anfehen, und bie Kirche 
vor dem Aergerniß uud Schaben des Hustrittd bemahren werben, (D.U.3.) 

D Bom Mhein, 29 Sept. Der rheiniſche Provinciallanbtag ifl ge 
ſtern eröffnet, Die Lage in welche gerabe bie Rheinprovinz ber flänbifhen 
Frage gegenüber getreten ift, und ber Dann ber als königlicher Commiflär 
für biefen Landtag fungirt, werben eg rechtfertigen daß Sie vom der Gröffe 


nungẽrede etwas mweitläuftiger Notiz nehmen, Hr. v. Meifl- Retzow fprat 
wie folgt: „Nach einer Unterbrechung vom länger als 6 Jahren find Sie, 
meine Herren, die Vertreter ber hiefigen Provinz, zum erftenmal wieber zu 
Berathungen über die fie betreffenden Ungelegenheiten verfammelt. Eine 
ernfle ſchwere Zeit Liegt zwifchen den Berathungen: Gott wolle ihre Lehren 
unanslöfchlic eingraben in unfere Herzen! Heute, meine Herren, laffen Sie 
mic, deren nur zwei heroorheben, an bie wir unmittelbar durch unfer Zu⸗ 
fanmenfeyn erinnert werben, Seit bem Anfang des Jahres 1847 ift bie auf 
feinen innern Ausbau gerichtete Tätigkeit des Staats allein dahin gegangen 
feine einzelnen Landestheile zu concentriren, So berechtigt eine ſolche Forte» 
zung an ſich ift, fo überfpannt wurde fie geltend gemacht, fo fehr hat man 
bei ben Berfuchen fie zu realifiren es verlannt daf bie Kraft ve® Gaumen 
nicht erhöht, fonbern geſchwächt wir, wenn man das eigene felbflänbige Leben 
feiner Glieder vernichtet. Freuen wir und daß feit jener Zeit zum erftenmal 
bie Provingen des Staats als foldye wieder zu Worte fommen. ‚Wenn eine, 
fo bat die hiefige, wenn nicht alles trügt, babei das welentlichfte Jatereſſe. 
Sie fommt zu Worte in der Geflalt in welcher es 1845 zum legtenmal ge= 
ſchah. Das war ein zweiter Fehler unferer Entwidlung in ben vergangenen 
Jahren, daß man es möglich hielt von allem Beftehenden fich loezuſagen und 
willtürlich nene Geftaltungen ſchaffen zu lönnen, daß dieſe Entwidiung keine 
allmägfige, organiſche, notwendige war; baburch find Widerſprüche man« 
nichfaltiger Art in unfere ftaatlihen Zufänbe gelommen — Widerfprüde 
mit dem befichenven Recht, Widerſprüche bes Staates mit dem Leben. 
Daß fie ausgeglichen werben auf verfafjungsmäßigem Boden, baf man babei 
zunächft ſich erinnert des Beſtehenden, von dem man aueging, if für unfere 
weitere Zulunft von tiefſter Bebeutung. Es ift ein ſchwerer Weg, er, fordert 
ernfte heiße Arbeit; laffen Sie und, meine Herrn, vor berfelben nicht zu⸗ 
rüdfreden, laffen Sie uns ſich ihr mit männlihen Ernſt in aller Treue 
unterziehen, Ich, meine Herren, habe nody eine ganz befondere Freude am 
diefer Arbeit mit Ihnen theilnehmen zu fönmen. Se. Maj. der Hönig’unfer 
Herr hat diefe ſchöne Provinz meiner Verwaltung anvertraut. Ih würde im 
Dinblid auf meine Kraft zurüdgebebt feyn vor ben Schwierigfeiten eines ſolchen 
Auftrags, bielte ich nicht Gehorfam für die erfle Pflicht eined Dieners Sr. 
Maj. des Könige, eines Unterthanen, und wüßte ich nicht baf Gott mit feiner 
Kraft diefen Gehorfam fegnet.... Laſſen Sie ung bie Arbeiten beginnen, und 
täglich fortführen im Hinblid auf Gott, von dem allein ber Segen ber Arbeit 
fonmt, laſſen Sie fie ung allenthalben führen in ber Liebe und Berehrumg zu 
unferm König und Herrn, ber das allein richtige und bauernbe Fundament jes 
bes flaatlichen Wirkens iſt. Laſſen Sie uns gerade biefe Erfenntnif aus ben 
Erfahrungen ber legten Jahre vor allen andern als unumflößliche, nen ber 
kräftigte Wahrheit feftgalten!“ e 

Berlin, 28 Sept. Geflern hat fidh, berichtet bie National Ztg, auf 
ber Potsbanı Magbeburger Eifenbahn ein großes Unglüd en, Der 
Ertrazug hatte geftern gegen 2000 Perfonen nad; Magdeburg beförbert, die 
auf der 6 Uhr Abends erfolgten: Rädtehr in brei Zügen in Diftangen von eis 
ner BViertelfiunde befürbert wurben. Der erfte Zug blieb im folge eines 
Achſenbruchs zwiſchen Magdeburg und Burg anf ber Bahn liegen, Während 
man bamit befchäftigt war das Hinderniß zu befeitigen, fam ber zweite Zug 
heran, dem unglüdlihermeife von ven Bahnwäriern kein Zeichen zum Halten 
gegeben war, weil, wie verſichert wird, von biefen bas Liegenbleiben des er 
lien Zuzs wegen Finſterniß und ſchlechten Wetters unbemerkt geblieben war, 
Der Zugführer bes zweiten Zug® bemerkte deu auf der Bahn liegenden erſten 
Zug erft etwa 50 Schrätte vorher, umb obwohl beffen Geiſtesgegenwart ge» 
vühmt wirb, indem er ſich bemühte den Bug abzuhalten, fonnte ein Bufanı- 
menfloß doch nicht ganz verhindert werben. Etwa 50 Berfonen bes erflen 
Zuge follen mehr oder minder beſchädigt worden feyn; doch follen bie Ber: 
letsungen feine lebentgefährlicyen, auch feine Arm und Beinbrüche erfolgt fer, 

Didenburg, Das Gefegblatt vom 27 Sept, verlündet die Auflöfung 
des feit dem April d. 9. vertagten allgemeinen Yanbtage und bie Einberufung 
eines Revifiond-Lanbtaps auf den 25 Roy. Im Eingang der Berorbnung ift dieſe 
Mofregel folgenbermaßen motivirt: „Nachdem bie gegenwärtigen Berhältnifie, 
bie auf der einen Srite bei mehr gefiherfum Friedens zuſtaude zwar eine erw 
hebliche Verminderung ber Militärkoften möglih machen werben, auf ver ane 
dern Geite die unabweißbare Nothwendigkeit herbeigeführt haben eine Revi- 
fion des Stantsgrundgefeges, unbeſchadet der in Ausführung besfelben bereit 
erlaffenen Landesgeſethe, auf verfaflungemäßigem Wege anzubahnen, zunächft 
und vor allem aber bem Lande Gelegenheit gegeben werben muß feine Mit« 
wirtung durch, im Hinblid auf den zu erreichenden Zwed vorzunehmende, 
Neuwahlen ver Abgeorbneten zu bethätigen: fo verorbnen Wir was folgt ıc.“ 

* Zrieft, 26 Sept. Geſtern ift bie von Kapitän Haug befehligte 
L. L Fregatte „Benere*, welde aus der Havana heimfehrt, mit 44 Kanonen 
und 260 Manu bier eingelaufen. Die Fahrt von Havana wurde in 68 Tar 
gen zurüdgelegt. Wir wiffen nicht ob die Meinungen welche die Theilmahue 
Triefts am Anlchen als eime geringe betrachten, ſchon aus ber vollfländigen 
Kenntnif ber Betheiligung Triefts hervorgingen. Yebenfalld macht man hier 
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geltend daß Trieft als ausfchließliher Handelsplatz vorzüglich feiner Capita | * München, 2 Det. Prof. Döllinger hat feinen Austritt aus ber 
lien felbft und imebefondere jegt bebürfe. Das Geld ift auf bieflgem Plate | Sammer der Abgeordneten angezeigt. Auch Prof. Nar wird ans der Kammer 
felten und baber Fofifptelig gemorten. Man etcomptirt zu 6%, und 6%, Brec., | fcheiden. Der Austritt von Gelbert ſcheint noch ungewiß. 
und ed hielt dieſer Lage ſchwer auf gute Papiere Geld zu erbalten. Aus | 
Malta ging unterm 11 die Meldung ein daß dort vier engliſche Schiffe ermar- 
tet werben, welche um Mittelmeergefhbwaber fiohien follen, 


Drüncdhen, 27 Sept. Gejtern wurde in der Sitzung des Gabeleberger StenosraphemEentralvereind dahier ein Artilel der Allgem. tg. verlejen, 
beifen Verfafler zwar im allgemeinen gefunde Anfichten über Stenographie vertäth, beinebens jedoch felbft gefteht daß er im biefer Hunft ein Laie ſeh. Dems 
ungeachtet beliebte es ihm ein nenes Syftem auf ftoften des unfterblihen Gabelsberger über alle Sterne zu erheben. Merlwürdigerweiſe aber finb bie 
Gründe die er dafür anführt gerade von der Art dag wohl kin Syflem mehr Anſpruch hat biefeiben für fich geltend zu machen ald eben das Gabelsberger'ſche. 
Ein jehr achtbares Mitglied der Berfammlung übernahm es nun eine kurze Ertwiederung barauf zu geben. Da man es hier nach bes Hrn, Verfaflers 
eigenem Geftänpniß nicht mit einem Mann vom Fach zu thun hat, kann auch die Entgegnung nicht mit innern Gründen, wohl aber mit ſchlagenden That 
fachen auftreten. Ich beehre mich, Ihnen ven Artifel zu überfenden, im ber fihern Hoffumg dar Sie ihm bie Aufnahme in Ihre Spalten nicht verfagen werben. 

„An der Spige ber Nummer 242 Ihres gel aͤtzten Blattes findet fih ein ausführliher Auffag, die Umbilrung der Rahnihen Stenographie zur 
Polygraphie betreffend, und biebei behauptet: Gabelsbergers Methode habe ſich für polygraphiſche Zwecke ungenügend ermwiefen, und fey 
nur wenig verbreitet. Darauf diene nım folgendes ala Ermiederung: Gabelsbergers Syſtein, meides gegenwärtig nicht nur in Bayern, Defterreich, 
Preugen, Sachſen, Württemberg, Hannover, Oldenburg, Thüringen, Anhalt, Bremen u. |. w. bei öffentlichen Verhandlungen zue Anwendung gebracht 
wird, wurde von Hru. Deſſau ins Dänifche, von — 5**— Heger in Wien nach ausführlicher wiſſenſchaftlicher Begründung ind Böhmifhe, x 
Volniſche und Ralfiihe, von Hrn. Mindler ins Neugriechiſche, und endlich unter dem Namen „Dlündner Funft" ins Ungarifhe Übertragen und angewendet, 
Einer Methove, welche eine foldre Ausbreitung und jo viele erfolgreiche Hebertragungen in fremde Sprachen erfuhr, wird man gewiß nicht die ihr zu Grunbe 
liegende polygraphiiche Bedeutfamfeit abzuſprechen vermögen.“ Gerber, Lehrer der Stenographie. 

F 7 r in der unmittelbaren Näbe des Wünchener Bahn: 
Ein großartiges Haus in Miün chen bofes, in gefunder und fonniger Lage, —— Seiten 
freiftebend, und beionderd zu einem Gafthof oder fonitigen gröfern GEtabliffement geeignet, it aus freier Hand unter billigen Bedings 
nifen zu verfanfen. Es ift mit ebener Erde 4 Stodwert bob, durchaus folid und modern gebant, und innerlich elegant ansgeftattet, 
enthält 72 Piecen, darunter 45 fchdne Fimmer, 3 Salons, 5 Alfoven, 8 Küchen, eine vorzüglich ſchöne Haustreppe, ſehr gute Keller und 
ale fonitigen Bequemiichteiten. In dem großen Hofraum hinter dem Hauptgebäude befindet ſich ein maſſiv gebauted, 95 Schub langes 
Hintergebäube mit Stallungen, Memifen, Wald » und Badhaus, vor bem er ae befindet fib ebenfalld ein großer Hofraum, ferner 


ein fböner Garten, wel legterer zugleich ein werthvoller Bauplag it. Verkaufspreis 80,000 fl., Baarzablung am Kaufſchilling 10,000 f. 
Die Expedition der Allgemeinen Zeitung befördert portofreie Briefe mit Mr. 4392 begeichnet. (4392) 


Das Bettharnen größerer Kinder und Erwachfener, 
welches gemöhnlih und ungerehtermeife den damit Behafteten als Unreinlichfeit oder Machläffigleit zur Lat gelegt wird und denſelben 
Beſcha mung und Fri bereitet, beilt nach vieljährigen Erfahrungen ald Kraukheit auf mediciniſchem Wege mit gan unfchäb- 
lichen Mitteln ficher, fchnell und gründlich, und gibt das Medbicament mebit Gebrauhsanweifung ab gegen Franco-Einfendung von 
6 Rthlen, E.:M. Er. Ad. Schurig, praftieirender — f. w. zu Boritz bei Riefa in Sacſen. 
NB. Die fichere und fehnelle, ſowie bleibende Wirkung des Mittels hat demfelben durch ganz Deutfchland, Rußland und die Schweiz 
bereits einen andgrzeihneten Ruf geſichert. 13%03—10] Schurig. 


(4200) Durch alle Buchhandltung en if — — * vaun — Arliche Der F 
- Pr 2* welche durch au ſfrühen oder au häufigen Genuß, eber au auf unnatürliche Melfe, ober wegen vorgerückten 
Hülfe für Männer 





Alter2, ober durch Kranthelten geſchwächt find und Mh burb Beinand eines umtrlaliben Mittels wie» 
ber au voller Rannedfrafi Rärken wollen. Bon einem praktiſchen Arzte und geodbergogl. ſaͤchſtſchen 
Mebicinal-Beamteten, 8, drofd. 15 Sr. oder 12 g@r. = 54 fr. 


JA ’ 4 darunter ben fo ausgezeichneten purpurrotben Campbin, 

( ( CT un am) inga liefern wir in vorzüglicher Reindeit außerſt billig, ebenfo nor 

/  tiren wir Gasärberlampen mit 7 Blammen, fo wie Eampbin- 

lampen (in 60 verfhiebenen Sorten, worüber Zeichnungen zu Dieniten ſtehen) und einzelne Brenntöpfe en gros fehr billig unter Zuficher 

derung geihmadvoller und folider Waare. 2 

Unfer Camphin erzengt eine —— — und — * Bar * Füchenlampen ber io großen und fhönen 

Beleuchtung wegen, aan befonders ben . Hotelbefigern. — beracdh (Württemberg), 1851. 
(4262—65) CamppinsFabrif: Eonfonis#heinbarbt. 








374419) 
- * 
Por - Dampffhifffahrt des öſterreichiſchen Floyd. 
Ss — 
Abfahrt der Dampfboote von Trieſt 
in den Monaten September, Detober und November 1851. 
Rah der Levante, Ra techenland 

jeden Donnerftag um 4 Uhr Nahe) jeden een 4 Ubr Rah Ulezandrien direct ach Dalmatien 

mittag. Nachmittag. jeben 10, bes Monats (um 8 Ubr jeden Montag 
en... RN we —— 9, u. I ih 1% 2 BR 9, 16, in der Früb) in directer Verbin: um 4 Uhr Radmittag. 
Ray Reonttantinopel: über Gorfu, Ray Spyra, Atyen (Biräcus). dung mit den Bombay: Booten Im Sept. 1, 8, 15, 22, 29. 





jeden 27 bed Monats (um 8 uhr im Im October 6, 18, 20, 27. 
ber Grüße), a. 





Bante, Syra, Brio, Smorna, Mer 
tetin, — Zenetet, Darba- Jeden a ——— um 4 Uhr Im Rov. 3, 10, 17, 
neilen un aipoll, 2 in Derbinbung mit ben Booten bon 
F Sept. 1, 15, 29, t 3 I Rah Luffin piccolo, Selve, Zara 
Rad Ve Delaıı ——— Rev. 10, = ze a Salcutta und Bombay, Sedenleo, Spalate, Befina, Sur- 
eia, Gatag und Ibralt.. Beben nsana, Brindin Gortu, Mıges| Deden zwelten Donnernag sole, Magufa und Gatieto. 
; e nfel von Gefalonta), ante 
en FE Batıal, Sepante, Dofina nad kuttas über Emyrna Rad Iſtrien 
Jeden zweiten Donneritag um 4 Uhr —5** 1" Bande über den Ihr um 4 Upr Naqmlttag. um 6 * Grüß. 


Nachmittag. von Sorintb nad Kalamakl, 

Sept. 11, 35. Dertober 9, 23. Nov. rt —2 RE EN a a > rn "mens, Gitänote, seen, 

424 F gede it Bonn on rieft nab Deue täg: obigno, Hafana na ola. 

a le um AUDE| Lin um 0 Me Gräb. Ieden Samfag üder Birane, 

Rat Scans). — Inebell, Sir Son; 11, 25. Drtober 9, 23. Nov. Von 224 nach Trieft täg: !!! 
nope un . M ’ — 
Rad Durgas unb Barna. Rad Rauplien, Bu um WEISSERnAdG, Flume und Benag. 

Beachtenswerth. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Infeln find in Trieſt quarantänefrei. Jene aus 

der Levante werden von Sanitätswächtern begleitet, und deren Contumaz wirb während ber Ueber⸗ 

fahrt gehalten, jo daß bei reinem Gefundbeitspaß die Paffagiere fogleich bei Ankunft in 

Trieſt landen fönnen, 

a — Trieft, im September 1831, — 
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; Die Duelle 

der meiſten Krankheiten neuerer Beit. 
s Ein Wort über chronische Nervenleiden 
und bad 
bewäbrtefte Präfervativ: und Heilmittel 
gegen alle daven ausfirablenben Beftiwerben. 

5 Laut beigedructen Deugniffen mit größtem Erfolge vielfach erprobt gegen: 
OrpeWenbrie, Hufterie, Magenframpf, Der- , Maͤnnliches Unvermögen, untegelmäßige 
tauungersmäge, Mpvetitlofigkeit, Deratlor | Veriode, Bleihfubt, Gefihiäfamer, 

pfen, Epilepfie, Veltstanz, Samenergier Krämpfe und nerpöfe Shwäde in Bolge 

h Pungen; geifiger Anfttengungen ıc. 

4 Mit einem Vorwort von Dr. med, Th. Fleiſcher, 

a Mitglied der Baculsät, prafilfger Arzt, Inhaber bed golbenen Verbienfttreused bed Granı«- © 

Sofef»Otbens, gervef. Thef⸗Arzt mehrerer 8. 8, Deere. Milttät-Spitäler ır. 
Dieses viel verbreitete Schriftchen ist in 13. umgearbeiteter Auflage erschienen, und sowohl 
durch alle Buchhandlungen Deutschlands, als auch des Auslandces zu beziehen, da es bereits © 
ins Italienifce, Polniſche, Sollãndiſche und Sranzöfifce u. 5. w. übersetzt ist. : 

3 x Der Herausgeber Dr, &h. Aeiſcher in Wien (Vorſtadt Windbmühl, Winbmühl: © 

daſſe Nr. 25 b) ift germ bereit, folhen Leldenden mit weiteren Mitrbeilungen & 

a a 

Pi zur Hand zu geben, welche fi deßhalb direet im framkirter Zufhrift am ibn % 

: wenden wollen, [4089] 

s Dorrätkig £ 
in alien Buwdanbfungen $ 
Deutfhlands, 


SEHETE 





22* Nervenleidenden 


zur Beachtung empfohlen. 


* 





ne — 
(4260) Im Verlage von C. S. Kunz in Mainz erſchien und iſt im allen Buchhandlun— 
gen zu haben: 


Zehrbuch der Geographie 


alter und neuer Zeit, mit befonderer Rückſicht auf politifhe und Eultur— 


—* 

Bon Tb. Schacht. 

Fünfte vermehrte und verbefferte Auflage, mebft drei Karten und brei lithograppir- 

ten Tafeln. 50 Bogen elegant gedrudt. Gr. 8. Mit Porträt bed. Verfaſſers in 
Staͤhlſtich. 3 fl. 48 fr. oder 2 Thlr. 7", Ser. 


Dieled Buch bat im ber pesstenhifen gitteratur Epoche gemacht. Nicht allein durch 
feine mwifenfhaftlihe Klarheit, aud die geiftreihe Auffallung des Gegenitandes, bie 
Erifche der Darftellung umd die claffiihe Sprache worin ed geſchrleben, werben allgemein 

übmt, und wer ed noc ferner unter der Zahl der Freunde geograpbiiher und bifteri: 
der Zectüre tennen lernt, für den wird es gewiß ein Yieblingebuh ‚werden, Ich bitte 
folgende Partien des Buches madhzulefen: S. 164 die Schlacht bei St. Jacob an der Bird; 
&. D1 Dite’d des Großen Sieg auf bem Lecfeld; S. 517 fa. beutfhe Geſchichte bis 

— 48505 merita u. f. mw. Sie bezeichnen das Bud als ein claſſiſches, und befdtigen mas 
‚Wlerander von Humboldt über ben —— Werth desſelben ſagte, ber ibm mit 

die Anñe Gtele unter ben geographiſchen Lehrbduͤchern augewieſen bat. . Auch um eine Karte 
it.ed vermehrt worden. Wle ſechs aber find verbeſſert und verfhönert worden. 


(261) . In Unterzeichnetem ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Leitfaden der Mnemotechnik 
für Schulen 
von Carl Otto, 


Verlasser des von ihm unter dem Namen ©. O. Aeventiow herausgegebenen Lehr - und Wörterbuchs 
der Mnemotechnik. 


Ungefähr 3000 mnemotechnisch bearbeitete Daten aus der Geschichte und Geo- 
grapbie enthaltend, 


8. Velinpapier. .broschirt. Preis 1 fl. 20 kr. oder 24 Ngr. 


Der Verfasser, auf die Grundlage fussend welche er in seiner Lehr - und Wörterbuche der Mne- 
motechnik gegeben , bietet uns bier eine Reihe von beinahe 3000 Anwendungen , seiner Methode auf 
die Geschichte und Geographie. — Durch diese Anwendungen wird man sich überzeugen dass der 
praktische Nutzen der Mnernotechnik nicht mehr ein Problem ist . somlern dass dieselbe nachgerade 
als einen -integrirenden Theil der Pädagogik sich gestaltet. Das Ziel , heisst es in der Vorrede, wel- 
‚ches sich- meine Moemotechnik gesteckt , ist nicht das, Gedächtnisskünster zu bilden oder der Viel- 
wisserei Vorschub zu leisten, sondern die Last des Gedächtnisskrams, diese Legion von Zahlen und 
Namen, von Zeicben und Terminis, womit die Fundamentaldiseiplinen übersäet sind, zu bewältigen, 
und sie auch solchen zugänglich zu machen denen es anwidert, und mit Hecht anwidert, eine so 
geistestiditende, — und dazu oft voch vergebliche Arbeit zu übernehmen, wie die ist, sich 
auf die hergebrachte Weise trockne Daten einzuprägen die uns eben so langweilig wie noth- 
wendig erscheinen. — In der That ist es an der Zeit dass man auf Hülfsmittel bedacht Ist den unge- 
beuren, täglich wachsenden Stoff mit geringerem Zeitaufwand zu beherrschen, will man auch nur 
einigermassen den Anforderungen genügen die man jetzt nicht allein an Heu Gelehrten und Studirten, 
sondern an jeden Gebildeten zu stellen gewohnt ist; — muss man.darauf bedacht seyn eine Eisen- 
bahn des Gedächtnisses zu bauen, auf weicher alles das was nur Sache des Gedächtnisses ist, schnel- 
ler und sicherer an seinen Bestimmungsort befördert wird. — Den Anfang einer solchen Bahn bil- 
det für das Gebiet der Geschichte und Geographie das vorliegende Werk. ü 

Stuttgart und Tübingen. J. Gi. Cotita’scher Verlag, 





[4374] @tuttgart, Bei ung ift erfhienen 
nd * in jeder andern Buchhaudlung zu 
Eyth, Dr. Eduard, Profeffor am 
Seminar in Schönthal, die uralte 
rgsnwart oder Homersd Alias 
im Berömaß der Urſchrift nach neuen 
Grundfägen der Profodie, Ifter Band. 
fl. 8. broſch. 1 fl. 30 fr. oder 27 Sar. 


Die im Vorwort mitgeteilten Urthelle 
berübmter Dieter, Pbllolonen und Mefibeti- 
ter, wie 3. Kerner, ©. Shwab, A, Knapp, 
Langbein, Dömerl, Eament, Mofer, Nägeld« 
ba®, Bäumlein, Minfwis, werden an fi 

enügen, bie Aufmerkiamtelt bed gebilbeten 
ublieumd auf biefe im ihrer Art böllig, neue 

Titterarifhe Erſchelnung binsulenfen. Und 

wer pwiſchen ben Zeilen fefen kann, witb fin» 

ben wie viel richtiged ber Audfprub Goe⸗ 
tbe’d enthält: „ba$ Honter bie abgefplegelte 

Wahrheit einer uralten Gegenwart” fen. 

— — Sophokles, König Debdi: 
pus, nah neuen Grundjägen ber 
Proſodie überjegt und zum Beften 
der vertriebenen Geiftliden 
und Lehrer aus Schleswig» 
Holftein herausgegeben. broid. 
36 fr. ober 10 Sgr. 

Diefed fan britthalbtaufenbjäbriae Mels 
eat bed größten ariewifgen Zragödlen« 

iterd iſt bier in einer ganı neuen Form ge«= 
eben, welche bie mögliche Natürlichkeit im 
eutfhen anfttebt, während fie kaico ben 
ftrenaften Sefegen ber antifen etrit unb 

Sure fit untermwirft, 
urze orgen: und Abend—⸗ 
gebete auf jehzehn Wochen, nebft 
einem Anhang von Keil: und andern 
Gebeten in verjchiebenen Berhältniffen 
des Lebens für hriftfiche Kamilien. Mit 
einem Borworte von Dial. Hofader. 
6te Aufl. mit einem Stahlſtiche. gr. 8. 
broſch. 48 fr. oder 15 Ser. 

Dat lautere Chriſtenthum in einfager unb 
kurzer BWibelfprabe findet fih in biefen mit 
Wärme und Derzliateit verfaßten @ebeten, 
melde bei bem auferorbentlih wohlfellen 
Qreife vielen Bamilten, befonders folgen wo 
bie Derhäftnige Feine längeren @ebete gar 
tem, aber auf einfache, gefunde, Act biblifhe 
Geiftetwahrung gefehen wird, millfommen 
feon bürften. 

Ehr. Belfer'ihe Buchhandlung. 


Heuer Verlag von $. Anpferberg 

in Alainz. 

N &o eben find erfhienen: 
hu, F. Dr,, franzöfiihe Grammatif für 
Opmnafien und höhere Bügerfhulen,. 14te 
Aufl, gr. 8. 15 Ser, oder 54 Fr. 

— — Deutfhe Uebungsftüde zum Weber: 
fegen in bad Franzöfifhe für die oberen 
Elaffen der Opmnafien und Mealfchulen. 
gr. 8. 10 Ser. ober 36 fr. 

— — Erercices allemands, pour les clas- 
ses superieures des Gymnases et des 
Ecoles reales. g-& 12°Sgr. oder 42 kr. 

Belonp, 9. 3. Dr., Neues fransöfiihes 
Pefebuh für Gpmnaflen und höhere Bür— 
gerſchulen. Ste durchaus umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. gr. 8. 16 Sar. 
ober 54 fr. 

Testamentum novumı, graeco el 
latine exhbibens textum graecum ad 
exemplar complutense expressum cum 
vulgata interpretatione lalina,editionis 
Clementis VII. Edidit et loca parallela 
uberiora seleetamgque lectionis variela- 
tem subministravit P. A. Gratz. Edit. 
vor. 2 Tom. 8 maj. 1 Rthir. 15 Ser. 
oder 2 fl. 42 kr. 


13306] n ber Shweräd’fßen Budbanb- 

RR a Die 

Das Gronwer? der Fellung 
Mendeburg. Sendſchreiben eines 
Schleswigers an die hohen Commiſ⸗ 
ſarien des deutſchen Bundes, Geheftet 
4 Nor. 


4116 
Zur Länder und WVölferfunde. zer in sunon ED mie nos nie 


fo allgemein und beutli and Pist tretenbe Gntwidlungdpreceb ber einzelnen Dölker und 

Nationen ber Erbe, bie mit Miefenfsritten ih entiwidelnbe — — und Befſchleunlgung 

des Verkehrs nah allen ORtEREEN und Diſtanzen, bad burch bie allgemeine Roth berborgerus 

fene Benteben, dem Handel und ber Inbuntie neue Abfapgmege und Duellen zu erfälleßen, 
die daburch ermecte großartige Auswanderungs « und Meifelun — alles biefed ſtelgert dad Des 
dürfnif jedes bentenden unb fühlenden Menſchen, fih auf bem Gebiete ber Länder » und Döls 
terkfunde näher umaufeben ald ed in früberen Zeiten ber Mube ber Ball war, zu einem wirklich 
unabweidbaren, Diefem Bebürfniß entgegensufommen, baden wir von einigen In neuefter Zeit 
in unferm Derlag erf&ienenen Werten, bie ih in anfpreenb belehrendem und zugleih unter» 
baltendem Tone über biefed @eblet verbreiten, eine neue Ausgabe veranftaltet, bie neben 
bem geblegenen Stoffe und empfeblenber Ausſtattung durh Wohlfellheit alles 
ädntlge bei meitem überragt, Was bie einzelnen DVerfafer betrifft, fo And ed Män« 
ner bie zu ihren Beobadtüungen 15rild durch Tängeren Aufentkalt an Ort und Stelle, theild 
durch Ihre Stellung, theild burc ihren gefhärften BII und glüdlige Nuffafungdgabe zu einer 
richtigen und ——3 Darftellung der Sitten und Berbältniffe der einzelnen Mölfergrup- 

5 at befonders befähigt und beren Ramen auf biefem Gelbe ber Litterarur allgemein bes 

annt find. — 

Die einselnen Werte ind folgenbe: 

Amerikaniſche — —— von Carl Dickense (Bo). Mus d. Engl, 2te 
Ausg. 24 Bog. in 12. brofd. 27 fr, ober 9 War. 

Zagebuch über einen Aufenthalt in der Eömailla, dem Hoflager Abd:el-Rabers, 
fowie über Meifen in Marokko und Algier. Von Oberft &cott, U. d. Engl, 
2te Ausg. 14 Bogen in 12. broib. 27 fr. ober 9 Nor. j 

Meifen in Beludſchiſtan, Afahaniftan und dem Pendfchab, während eines zmölfidh: 
rigen Aufenthaltes in diefen Ländern von 1826—1838. Von Earl Maffon. M. 
db. Engl. 2te Ausg. 79 Bog. in 12. broſch. 1 fl. 21 fr. oder 27 Nur. 

Reifen in Echiveden und Notwegen in den Jahren 1834, 1835, 1836 u. 1838, 
Darftellung der fittliben, ſtaatswirthſchaftlichen, ötenomifhen und politiihen Zuftände 
biefer Länder, Bon Sammel Laing. 9. d. Engl. 2te Ausg. 51 Bogen in 12. 
broſch. if. 12 fr. oder 24 Nar. 

Die Slawen ber Türkei, naͤmlich: ®erbier, Wontenegriner, Bosuiafen, Alba: 
nefen und Bulaaren, oder Darftellung ihrer Hülfsquellen, ibrer Tendenzen und ihrer 
politifchen ——— Den Cyprien Robert. A. d, Franz. 2te Ausg. 41 
Bogen in 12. broſch 54 fr. oder 18 Ngr. 

Marokko und feine Momadenftämme. Nah dem Engl, von Drammond-ay. 
2te Ausg. 21 Bog. in 12, broſch. 36 fr. oder 12 Mar, 

—— Audien im Jahr 1848. Von @d. u. Warren. A. d. Engl, von 
@. U. Schmitt. 2te Ausg. 42 Bogen in 12. brofch, I fl. 3 fr. oder 21 Nar. 

Drei The in Fonftantinopel, oder Sitten und Einrichtungen der Türken. Bon 
Charles White A. d. Engl. von Dr. ©, Fink, 2te Ausg, 62 Bog. in 12, 
broſch. 1 fl. 21 fr. oder 27 Nar. 

Bilder ans Falten. Von Karl Dickens (Boy) A. dem Engl. von Dr. 8, Tas 

I. 2te Ausg. 14 Bog in 12. broſch. 27 fr. oder 9 Nar. 

Reife in Senegambien. Bon St. Lonis aufwärts bis jur Mündung des Faleme 
amd zu den Goldaruben von Knieda ꝛc. Auf Befehl der frang. Megierung in den 
Jahren 1843 und 1844 ausgeführt durb die HH. Huards-Weffimeres, Jamin und 
andere, redigirt von Anne Raffenel. 4. d. Franzi. von® A. Schmitt, 2te 
Ausg. 24 Dog. in 12. brofc, 36 kr, oder 12 Nor: 

Wanderungen durch die Prairien und das nördliche Mexiko. Bon dem Amerifaner 
Fofias Gregg. 9. d. Engl, von Dr. G Finf, 2ie Ausg. 34 Boa. im 12. 
broid. 54 fr. oder 18 Ner. 

Die Antillen mit befonderer Nückſicht auf die Emancipation der Megerfflaven 
geſchlldert von Bietor Schölber. M. d. Franz. von Dr. G. Fink. 2te Ausg. 
102 Bog in 12. in 3 Bbn. broſch. 2 fl 42 Er, oder 1 Tblr. 24 Nar, 

Die Felfenaebirge on und Mordealifornien. Bon Capitän Fremont. U. db. 
Engl. von ir Rottenfamp. ?2te Ausg. 21 Bog. 12. droſch. 36 fr, oder 12 Nar. 

Reife in dad Königreich Schoa im mittäglihen Abyffinien, während der Fahre 
1842, 1843 und 1844. Von Mochet V’Hericonrt. U. d. Fram. von 
A. Echraißhuon. ?te Ausg. 12 Bog, in 12. broih. 27 fr. oder 9 Nor. 

Die Abenteuer eined Auswanderers in deu Kolonien von Vandiemensdland. Ron 
Gharled Roweroft. Nach dem Engl. von Dir. J. Scherr. 2te Ausg. 34 Bog. in 
12. brofb. 54 fr. oder 18 Nor. 

Die hler angezeigten Werke können durch jede Buhhandlung besogen werben. 
Stuttgart, im September 1851. Franckh'ſche Berlagshandlung. 


F er (4195—96) 
Buchhandlungs-Berfauf. wine Bus, alur ame Wufltatienband 
lung nebft Reihbibliothet, Buhbinderei, fowie das hiezu gebörige Haus und Wan: 
renlager it wegen Kräntlicteit des Befiperd au dem Preis von 10,000 Rthlr. fofort 
zu verlaufen. In einer reizenden und wohlhabenden Gegend Oeſterreichs gelegen und das 
einzige Gefhäft in der Stadt, fann es von einem jungen und thätigen Mann noch ſehr 
ausgedehnt werben, und wirb die Hebernahme durch eigene Werhältuiffe dem Känr 
fer fehr erleichtert, indem je nah Umitänden 4000 Rtbir. auf dem Geſchaft und Haus 
teben er tönnten, Gefälige Anträge erbitterman ib unter E. Nr. 12 poste reslante 
geipsig Franco, 


of Une Institutrice nöe frangaise, ca- 
re. tholigue, qui peut certifier une con- 





duite sans bläme, donner des legons dans sa lan- 
zue maternelle depuis l’ettmentaire jasqu’au per- 
fertionnement, et qui est bien ferme dans toutes 
sortes d'ourrages de feinmes, pourrait se placer 
dans un pensionnat distingut. 

L’espedition de ceite feuille regolt les lettres 
sous les initiales L. F. Nr. 4371. [4371] 





s 14346 — 48] 
Aufforderung. Der auf der Ban: 
derſchaft befindlibe Drecheler WBilbelm 
Zrefch ans Speher wird biemit anfgefors 
dert, Erbihaftdangelegenbeiten balber, uns 
ri nach feiner Heimath zurädyu: 
ehren. 





Pacht⸗Geſuch. @3 re FR 


nomie-@ut mit ober ohne techniſche Gewerbe 
im Lönigreihe Bavern au vachten gefucht, in 
ber @röhe von 1000 did 5000 fl. Jähr!. Bat. 
Geneigte Offerte wollen franco an bie Er» 
pebitien ber Allg, Big. unter ber Adreſſe B.K. 
Nr, 3381 gefenbet werben. 


1333900) Wugsburg. 

@ine Fabrit welde 
Anerbieten. 
maͤhlg 3 bit Amal jährfih burc einen tachti⸗ 
gen Relſenden bereifen Täft, wänfdt von ein 
paar guten Däufern bie Reifen prontflond«- 
mweife au übernehmen, und bittet um gefällige 


franfirte Anträge mit L. L. Mr. 4339 bereich» 
net burg bie Erpeb. ber Mügem. Beitung. 


[2880-85] Bel DOdtar feiner in Leipzig 

in erfolenen und in allen Budhbanblungen, 

in Mugäburg in ber Kollmann'fhen Buß« 

genblung, in Wien in Lechners Univerfi» 

ätd-Bubbandlung zu haben: 

Düngerlebre von Bergmann in WBald: 
ei. Zweite unverdnderte Auflage, 

r, 8. broſch. 2 Thlr. 

Der Derfaßer in für biefe Strift von 
Sr. Majenät dem König ven Sadfen mit 
ber großen goldenen Meballle für Lunft und 
Wiſenſchaft beebrt worden. 

Avis Médieal. — 

SAMUEL LA’MERT, membre de l'Universits 
d’Edimbourg, membre honoraire de la Bocistt U⸗ · 
dicale de Londres ete. ete., Auteur de la Paxsen- 
VATIONPEAsoNNeLLe, ei de La Science DE LA VIE, 
a l'honneur d’informer les personnes qui desirent 
le consulter sur les differents desordres des Or- 
wu. ia Generation resultanı d’Erchr ou 

'habiludes seeröter contracttes dans la jeunesse, 

de la Syphilis, de la Gonorrhöe, d’Ecoulements, 
de Retrecissemenis, et sur les cas de Debillts 
nervense, de Paiblesse locale et gendrale, precur- 
seurs de la sterilite, de "impuissance, de = 
kissement des plaisirs de la vie et du dus ape 
eial du Marisge, que chaque jour il verolt a 
sa residence, 
37 Bedford square, à Londres. 
Les heures grées sont de 11 heures du matin & 
2 beures de l'aprös-midi. Prir de la consultation 
25 francs, soit personnelle soit par correspon- 
dance. — Le secret est imiolable et les lettres 
rendues sur reclamations. — Les medicaments 
necessaires sont expedies avec securitö, dans 
toutes les parties du monde. 

La Paussavarıon PensonseıLe est Illustree 
de quarante figures ooloriees, sur l’anatomie, la 
physiologie et les muladier des organes de ia 
ya prix sous enveloppe 5 francs, france 

Fr. 50 Ct. 

PR. Sciuxen o= 36 Fa pe u — 

ps, avec portra ches, 1 
franco 4 Fr. u. 5 ” . 

Tous les exemplaires de la Pröservatlon D- 
nelle non rerdius de la signature de l’autenr, 
doivent dire eonsideres comme conirefacons, at 
le public est prie de ne leur aecorder aucune 


eonflance. 

En vente chez C. /ugel, Schmerber et Her- 
mans, libraires & Frankfort sur le Mein, ches 
Herold, libraire 4 Hambourg,, et chez Duncker, 
libraire ä Berlin. 

Avis Important. 

Des Contrefagons dangereuses des medicamenis 
du Dr. 8. LA'MERT etant debittes a Leipzig, 
il eroit deveir deelarer qu’il n's point d’agent en 
Allemagne pour ses medicamenis. Le Dr. 8. 
LA’MERT eıpedie directement de Loxones les 
medicaments requis. 


[4343 —45) Ulm. 


Berfauf einer hemifchen Fabrik. 
Die Kemifche Ber ter in Sant gerathee 
nen @ebrüber Kart und Gufap Vifmer 
ift gemäf oberamtsgerichtlichen Auftrags äfe 
fentlib au verkaufen, woru 
Montag der 27 Dctober L, 9. 
beftimmt if. 

Diele Basrif, welde ſich eine reichllichen 
Abſades ihrer Fabricate zu erfreuen hatte, 
Legt an ber Lanbftrafe nah Ehingen, unger 
br 1 Stunde von Ulm entfernt, befteht in 

großen Gebäuden mit einer Bleifammer zur 
Fabrication von Schwefelfäure, einer großen 
TZorfpütte und einem Gärtchen. Weberbieb 
im fle auq zu Bereltung von Soba, Glauber⸗ 
falı, Ghlorfalt eingerichter, wozu ein voufnän« 
biger Apparat, ſammtliche Wtenfiflen und ein 
Taufenbed Waſſer bienen. 

Der Derkauf findet an gebahtem Tage 
Morgen 9 uhr in bem Stabtpfanbbudhsim« 
mer bed Ratbhaufed Matt, wobet bie Liebhaber 
fi einfnben können, 

Ulm, ben 25 September 1851. 

Stabtfhultheißen-Amt. 
iderleu. 


— 476 - 760) 
Antrag. Bur Bethelllgung an einem 
aröfern Ersiehungdunternebmen für bie weib- 
lie Jugenddilbung ſucht man eine gedilbete 
Dame, welche fofort eintreten und ein entfpre= 
Sended Capital zur Einlage bieten könnte, 
@efällige Anerbleten befördert unter Ar, 4275 
bie Grpebition ber Mlig. Zeitung. 


YAugdburger Stadttheater, 
Breiten ben 3 Dit.: 
Maria die Regimentstochter, Komiſche 
Oper in 2 Aeten von Donnizetti. (4408) 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 


ches je vierteljährlich und —— an- 
gmommen v beträgt a; ar neup- 
sten ion bei allen Post- 


ämtern Deutschlands und Ooster- 
reichs vierteljEhrlich 40.%7 kr. rbn. 
f. Conv.-Mze. = 2 Thir. 22 Ser.; 


oder & r. 
ın Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich »bonnire man In Strass- 


hurg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 


zareth und bei der deutschen Buchbandiung 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karisruhe; für 

England bei Willlams & Norgate, 

14 tte-i t, Covent-Garden in Lon- 

don, für Nordamerika bei den Postäm- 

tern Bremen u Bamberg, für allen bei 
2, 


regenz, In 
Verona, km Triest und Malland, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
omer — Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 





von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, lage mit ® kr. 
Sonnabend Hr. 277. 4 Detober 1851. 
meberfigt. ¶ Köln rinbener 
Deutfhland. ib ern’ihe Recruten nad preufji : 8 
ſqhen — fu ee); ain, dem —— — — — ee ——— —— 
⸗ a ’ 
erftellung der fathofdhen Facultät in Bichen NE We Bernau Br | 1497%. Wedhfelcurs: Augeburg uso 119°/,; Conbon 11.54. 


fiellung ber ſtübungen. Berorbnung berügl 
—— hen Stubirenben. —* wablen); Bad Liebenſtein 
(Bann Berjammlung. ihr. Fröbel und die Kindergärten) ; Hannover 
(die Minifterkrife. Briefe von Stedan); Berlin (das profectirte Austrägal 
geist Ein neues Handelsgefegbud aufgearbeitet. Hr. d. d. Heydt. An- 

ft des Erbgroßherzogs von Sachſen Weimar und bed rufſiſchen Gefanbten 
am bänifchen Hofe. Die Ernennung des Generals v. Bonin beftätigt, Lirte 
rarifes); PVofen (tie polniſchen Sonverbeftrebungen. Ernte. Kartoffel: 
fänle, Soffaung auf einen Hanbelöcertrag mit Rußland); Wien (Stim- 
mung ber altconfervativen Partei. Eine Eiſenbahn nad Klagenfurt projec- 
firt. Der Handelövertrag mit Sarbinien dem Abſchluß nahe, Landes 
ococo"). 

Defterreichi Mouardie, Mailand (Eigenhändi 
Schreiben bes —*288 —— ben Raifer) ; ri be (der — 
nad farzem Aufenthalt abgereiet. Steigen der Etſch); Trieſt (der Geiſt 
unter den Truppen Omer Paſcha's und die Stimmung ber Hriftlichen Beväl- 
terung über bie Truppenzüge, Haireddin Paſcha nach Konftantinopel. Die 
Antehnsyeichnungen in Dalmatien. Em Feſt der Druderei bes öfterreichie 


Hoyd. 
- britannien. Betrachtungen Über die Bebentung bed Eapi- 
tals, Eine Scene aus bem Londoner Flüctlingeleben. Lord I. Kuflel und 
Earl » Yacan); Malta (das engliihe Wittelmeergefhwaber. Die jardi- 
niſche Flotte vor Tunis.) . 
Zranfreich, iortwährender Proieft gegen ben Sefammmteintritt 
Deflerreiht. Das englijhe Cabinet zum Einfhreten gegen die Propaganda 
aufgiforbert. arbinal Aſtres F); Straßburg (die Fremdenbenpolgei. 
Eſſenbahrverlehr und Eifenbahnbauten, 


Staltien, Rom amburger Biethtum. Neuer ſtirchenfterel. 
Eure der Traubenfrantpeit, Gräfin Spaur. Marcheſe Spinola. Etz - 
biſchof von Cagliari). 

Schweden. Stodholm (Dr. E. F. af 


Wingad }.) 

Ber. Staaten von Morbamerita, New- York (vie Partei- 
verfammmlumgen in Syracufe. Der Cuba Putſch. Eia wilder Schwan.” 
Ankunft ©. Kintels und fein ſchlechter Empfang von Seite ber beutjhen De» 
mottraten. WFennimore Eooper + ) , 

dreue ſie Poften. Yrankfurt. (Die Frankfurter Blätter über 
die Bremifdpen Senateverfäläge,) — Bom Main. (Trauung Dom Mi 

«18 mit der Pringejfin Adelyeid v. Löwenftein- Wertheim.) — Münden. 
ÜBrofeflor 9. Fılter, Freifiellen für Landwirthſchaft. Bichverficherungs: 


verein. D. v. Rebwig nach Wien berufen. Biſchof vonSpeyer. II. 
fommen midt mm Okteberfeft.) — Würzburg. (K Tpätigkeit an ber 
Bamberg Frankfurter Eiſenbahn) — —— (Borbereitungen zum 


Landtag, Die wurttembetgiſch bayeriſche Ei g in ber Bunbeecompe: 
tengfrage.) — Aus Baden. (Strenge Ürembenpoligi.) — Baben- 
Baden. (Dausf ) — Mannpeim. (Hausfahung). — Saly 
burg. (&cperzogia Sophie in Berhtetgaben.) — Wien. (Die Ber 
faflungtver/agen vollendet. Der Reiherath über die Veränderungen ber 

ärgerfafjun Ertlärung der Defterr. Correfp. Über bie eigenmächtige 
Freiloffung Koffuths von Seiten der Pforte.) — Berona. (Die Eifenbahn 
von Meftre nah Trevifo am 1 Det. eröffnet.) — London. (Koffuth im 
Southampton.) — Paris. (Das J. ded Dibats gegen Aufhebung bes 
Woahlgefeges. Berfiguy bleibt in Paris) — Warſchau. Paslewitſch 
reist nach Ralien. änderungen in ben oberſten Poligeiftellen) — 
Mostau. (Der Kaiſer und die Großfürſten. 

Datum der Börfen: Amferdam 30 Sept. ; Augsburg 3 Okt. 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 3 Det. Defterr. öpror. Metall, 76%; 
ar, ,peoc. 67%; Banfactien 1183; Lomb.weret, Sproc. Anl. 74; fpam, 
innere St. 35%; Ludwigsh.Berbacher E.⸗B.⸗A. B4Y.. Wechſelcurſe: 
Paris 941, ; Lenden 1189 


London, 30 Sept. Iproc. Eonfols 96%, —% 
Waris, 1 Det. Sproc, 91.80; Bproc. 55 90, 


Deutichlant, 


Gr. Baden. * Freiburg, 30 Sept. Die Recruten aus Sigmarin- 
gen und Hediegen, etwa 200 Mann, find hente Mittag, von preufifhen Dfe 
ficieren und Soldaten begleitet, hier eingetroffen. Sie haben morgen einen 
Ruhetag, und werben Übermorgen mit ber Eifenbahn ihren March in bie 
preußifchen Garnifonen fortfegen, 

9. Raffau. WBiedbaden, 30 Sept. Im herz. naffanifchen Verord⸗ 
nungsblatt ift eine Ianderherrlihe Verfügung erichienen, durch melde mit Zur 
flimmung der Lanbflände verordnet wird daß für Rechnung der Staatecaffe 
ein mit 4 vom Hundert verzindliches Anlegen von einer Million Gulden aufr 
zunehmen iſt. Zur fucceffiven Tilgung biefe® Antehens ift eine jihrliche 
Summe von 10,000 fl, beftimmt, fo dag das Anlchen längflens innerhalb 
42 Iahren vollftändig zurücddezahflt feyn muß, Dieß Anlchen ift beflitnmt 
die zur Ausführung größerer Landesbauien feit dem Jahr 1840 aus ber Lan 
desbant in laufender verzinsliher Rechnung geleifteten Borfhüfle im Oeſammit · 
beltag von 944,697 fl. 51 Fr, zu tilgen x, 

Sr. Heffen Mainz. Aus wohlunterrihteter Daelle wirb bem 
Franff. Journal berichtet daß bie Regierung dem Bifhof von Mainz ben 
Beſchluß Habe notificiren laffen daß bie fatholifche Facultät in Gießen wieber 
vollftändig Hergeftellt werben mühe. 

8. Sahfen, * Leipzig, 1 Det. Die Berfügumg bes ſeriegsminiſte- 
rium®, durch welche bie großartigen Herbflübungen unferer Truppen plöglich 
eingeftellt wurden, hat natürlich bei den Dfficieren, welden bamit gerade ber 
infiructivere Theil der Manövers verloren ging, nicht die freudige Aufnahme 
gefunden wie beim unkriegeriſchen Publicum, welches über die höchſt foflfvie- 
ligen Uebungen mitunter feine Gloſſen machte, und an frühere Zeiten erinnerte 
wo für ſolche Zwede nur feltener größere Ausgaben vorlamen. Daß auch von 
Seiten des Finanzminiſters in biefem Sinn gegen bas Abhalten fo umfaſſen- 
der Manboers von allem Anfang an gewirkt worten und daß das ſchnelle Ende 
berfelben hauptſüchlich feinen energifhen Vorſtellungen zuzuſchreiben fen, ift 
ein Gerücht deſſen Glaubmärbigfeit ich babingeftellt feyn laſſen muß, 
Wenigſtens paßt dieſer dem Finanyminifter zugeſchriebene Widerſpruch 
ſehr gut zu der nicht widerlegten Nachricht daß der Kriegeminiſter von ſeinen 
übrigen Collegen erſt jüngſt wieder aufgefordert werben feg, eine baldige Re⸗ 
duetlon des Milltärſtands zur Aueführuug zu bringen. Die Verordnung des 
Cultueminiſteriume, die Bereine und Berſammlungen unter den Studirenden 
betreffend, entzieht diefe Berhältniffe wieder bem Bereich der allgemeinen Yan« 
besgefege welchen fie durch eine Berorbnung aus bem Mai 1848 zugemiefen 
waren, und ftellt im wefentlichen bie alten bunbeetäglihen Mnorbnungen von 
1819 und 1834 wieter her, namentlich dehnt fie ven Begriff der „verbotenen“ 
Verbindungen wieber zu feinem früheren Umfang aus. Die jüngft bekannt» 
gewordenen Landtagswahlen find abermals auf wenig befannte Perfönlipteiten 
gefallen; charatteriſtiſch iſt daß umverhältaigmäßig viele Fabricanten und Kaufe 
leute gewählt werben, 

Thüringen. * Bad Liebenftein, 30 Sept. Bom 27 bis 29 6 
M. tagte in den freumblichen Räumen des hiefigen Curhauſes die durch eine 
edle beutfhe Frau veranlafte und von A. Dieſterweg, Friedrich Fröbel, 9. 
Köler und W. Middendorf ausgefchriebene Päpazogenverfammlung. 
der andauernd rauhen und regnerifhen Witterung hatten ſich von nah und 
fern gegen 60 Freunde und Freundinnen bed Erziehungsweſens eingefunben ; 
von Hamburg, Hannover, Braunſchweig, Berlin, Halle, Dreden, Leipzig, 
Raffel, aus Bayern, Baden, Walded, den ſächſiſchen Herzegihlimern und 
Fürftenthimern unb anvern deutſchen Staaten, Recht cı freulich war ea daf 


‚au ber 


% 
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weimariſche Stantsminifter v. Wybenbrugl und ber meiningenfche 
Eonfiftorial- und Sch Aralh Dr. Betr be Berfammlung befuchten. Der Ber- 
ſammlung wurben zufolge bes feflgefegten Programms am erften Vormittag 
des Zufammenfeyns durch verfhiebene Pädagogen und Kindergäntnerinnen 
Mittheilung über Erziehung, hauptfächlich Über Kindergärten gemacht, Es ftellte 
fi durch diefe größtentheils ſehr interefjanten Mittheilungen heraus daß tie 
hy Fröbel ſche Erziegungsweife gerade in der legten Zeit, was mande 
im Hinblid auf das befannte preufifche Verbot gar nicht erwartet hatten, viele 
auene freunde gewonnen, unb befonders in Baden und Hamburg bebeutenbe 
Foriſchritte gemacht hatte, Doch wie kann es auch anders feym bei einer fo 
reinen, ächt chriſtliche Thatliebe befundenden Sache ? Wer fie kennen lernt 
wird und muß ihr Freund werden. Am Nachmittag bes 27 Sept. entwi- 
delte Fr. Fröbel bie Grundſätze, Mittel und Berfahrungsweife feines Sy: 
fiems. Diek wurbe den folgenven Vormittag, ben 28 Gept., einer Befpre- 
und Benrtheilung unterworfen. Am Nachmittag besfelben fanben ums 
ter ber Leitung bes greifen lebhaften Kinderfreundes und einiger Kinbergärt- 
nerinnen praftifhe Spiel» und Beichäftigungtübungen mit bem Meinen mun⸗ 
tern Bollchen des Hiefigen Kindergartens flat. Am britten Tage ver Ver» 
fammlung (den 29 Sept.) wurden am Vormittag Wege und Mittel befprochen 
um bie eble Sache ber Kindheit unb Yugenberziehung auf geeignete Weile zu 
fördern. Sobann fan am Nachmittaz bie Bildung des weiblichen Geſchlech⸗ 
te8 unb nebenbei eine zu veröffentlihende Erklärung hiuſichtlich ber Fr. Frö- 
bel ſchen Erziehumgsweife zur Berathung. Nach einer äuferft lebhaften De» 
hatte über ben legten Gegenſtand wurde die Berfammlung nad) 7 Uhr Abends 
in Eintracht, Liebe und freubiger Hoffnung geſchleſſen. Ernſt und Würbe 
herrſchten in ben Berathungen, Freude und Gemäthlichleit bei ven Feſt⸗ 
wahlen und Mbenbuntechaltungen. Niemand bat ohne Befriebigung bie 
ſchöne Berfammlung verlafſen. Die erwähnte Erklärung ſowie ber Haupt- 
inhalt der Protololle follen nädhftens durch den Drud veröffentlicht werben. 
R. Hannover, * Haunover, 1Dct. Cie ermarten von Ihren Eor- 
zefponbenten mit Net eine Aufllärung Über bie verworrenen und verwirren« 
den Gerüchte einer Minifterkrifis, wie fie von der Zeitung für Norddeutſchland 
auf das beftimmtefte behauptet, von dem Kegierungeorgan vorgeftern in Ab ⸗ 
rede geftellt, gefterm indirect zugeflanben wurde. Ich habe bisher gefchwiegen, 
weil ber Kern dieſer Dinge in Details beruht, die ſich nicht mittheilen laſſen, 
und bie zum Theil aus ſtlatſchereien aus den Hofcirleln, zum bei weiten größten 
Theil aber auf Eonjecturen beruhen. Was eigentlich zwiſchen Minifiern und 
König verhandelt wird, darüber [hwebt das größte Geheimniß. Die allge 
meine Lage ber Dinge ift etwa folgende. Die Regieruug hatte in biefem 
Frühjahr den Ständen gegenüber feierlichft erflärt daß wenn biefe in bie von 
dem neuen Miniſterium und dem Könige für notgwenbig erachteten Mobificas 
tionen ber Organifationen eimwilligten, legtere bis fpätefiend ben 1 Jan. 1852 
ins Leben geführt werben Fünnten. Die Stände willigten in fämmtliche von 
der — g vorgeſchlagene Modificationen. Ge, Maj. ber König vollzog 
F G. DB. bie Stäbteordnung) gleich noch während bet Beiſam 
a br ber Stänbe, bie andern jpäter, namentlich das auf ben Widerſpruch 
der Ritter ſtoßende Geſetz wegen ber Provinzialftände am 1 Aug. Cs ift 
auch unzweiſelhaft daß eine ganze Reihe bis jegt noch nicht publicirter Geſetze 
vom König vollgogen find. Die Vorbereitungen zur Inslebenführung wur« 
den inbeh mit Eifer betrieben, und das Miniflerium war darüber einig ba 
einmal vor Michaeli ber Tag der Einführung (16 Jan. n. 3.) mit ben Ueber 


‚gangegefegen verkündet werde, und daß namentlih fänmtlihe Staatsdiener 


bis dahin ben Ort ihres künftigen Aufenthalts, und die Stellung melde ih. 
nen zugebadht, erführen, bamit fie ihre bisherigen Wohnungen Hindi» 
gen, an ben neuen Orten miethen und Einrichtungen treffen, ſich auf ben neuen 
Beruf gehörig vorbereiten Tönnten. Als bie Minifter ihre deßfallſigen Bor- 
träge beim König halten wollten, fließen fie auf das ſchen häufig vorgelom» 
mene Hinberniß daß berjelbe fid wegen Unwohlſeyng nicht geneigt fühlte bie 
Borträge zu hören, Da bie Zeit aber immer mehr brängte, lam es zu Erdr- 
terımgen beren Details eben Geheimniß find, Wenn man ſich ber Bedin⸗ 
gungen erinnert unter welchen das Minifterium v, Münchhauſen fein Amt 
Eh iſt die Deutung welche man einer an den Ramımerrath v. b, Deden 
(einem eutſchiedenen Gegner ber Organifation fowohl in ber Kammer ald am 
Hofe, ber eben erſt jngft mit einer Brofcüre gegen biefelben auftrat) jüngft 
verliehenen Orbensbeccration gibt, gewiß; eine unbefugte, man müßte fonft an 
der Grabheit, Ehrlichkeit und Wortireue Gruft Auguſts zweifeln, was nicht 
al feine entſchiedenſten politifhen Gegner bis jetzt thun. Solange bas 
Minifterium wie bisher ſolidariſch hanbelt, iſt Hoffnung vorhanden daß ein- 
zeine Bedenlen bie den DOrganifationen hinbernd entgegenftehen Üübermunden 
werben. Cine theilweiſe Reconfituicung des Diniflerinms ſcheint nach Loge 
der Sache unmöglich, wie denn ungmeifelhoft ame zwei Wege möglich 
find, entweber Erfüllung ber Berſprechungen welcht die Regierung ben Stän- 
den in biefem Jahr gemacht hat — oder Aufgebung ber vertragemäßig geſchaf 
jenen Verfaffungszuftände von 1848, ine dazwiſchenliegende Auflöfung der 
Stänbe und Appellation an das Land würde nur der Uebergang zu ber letz ⸗ 


tern Form, zum Dctroyieen fegn. Die Eutfheibung wirb in ben nädjflen 
Tagen lommen. Unfre Refiden; ift in großer Aufregung, bie ſich im Lande 
noch fleigern wirb, 

Haunover, 28 Sept. Geſtern find verſchledene Briefe Stechans 
von London hier eingetroffen, Ich hebe aus benfelben bie Millheilung her · 
vor daß ber Brief, welcher ihm bei feiner hiefigen Unterſuchung als ein von 
ige herrüßrenber zur Anerfenmung vorgelegt wurbe (wiewohl ku verfäffdhtem 
Buflande), dem Hbreffaten (Oswald Dieg in London) mittelſt Erbredung ge- 
ſtohlen und ber Poligei überliefert gewefen if. ALS ben Denuncianten und 
Urheber ber an mehreren Orten und auch bier gegen Stechau eingeleiteten Un- 
terfuchungen wegen hochverrätherifcher Berbinbungen mit ben Londoner Flücht⸗ 
lingen bezeichnet er einen früheren Parteigenoffen, jest geheimen Agenten ber 
Poligei, ber fid) zu Hamburg aufhält und H...t heißt. Als Motive feiner 
Flucht gibt er vie Befürchtung an daß bie quälenbe Unterfuhungehaft, beren 
Dauer nad; Ausfegung ber Berkanblung vor ven Geſchwornen gänzlich unbe: 
ſtlinmt geweſen fey, auf feinen Körper unb Geift völlig gerrüttenben Einfluß 
geäußert haben würbe, (3. f. N.) 

Preußen. 2 Berlin, 1Oct. Der auf ben Dresdener Eonferenzen nieber- 
gelegten vierten Commifflen war bie Beratung bes Bunbeegerichtd nach ben 
Beftimmmungen ber Schlufacte und der Austrägal Gerichtsordnung Übertragen, 
Die Urbeiten der Dresvener Commiffion find ihrer Zeit dem Bundestag über 
geben worben, von welhem zur Schlußfaſſung der vedfalfigen Anträge eine 
nene Eommijflon eingefegt wurde, Diefe Eommiffion hat, wie bie Boſſiſche 
Ztg. hört, ihre Beratungen zum Abſchluß gebracht, und es wird bie Berichte 
erftattung bemmächft bem Bundestag übergeben werden, Im allgemeinen fo 
man ſich von ben bereits vorhandenen Beftimmungen zur Beilegung eimaiger 
Streitigkeiten unter ben Bundedgliedern nicht entfernt, jedoch die Frage in Er⸗ 
wägung geyogen haben ob bie Einfegung einer permanenten Ansträgal- 
Commiſſion, und zwar am Site bes Bundestage, gegenwärtig nicht wün« 
ſchenswerth ſey. Bon einem Theil foll die Errichtung einer ſolchen Eommif« 
fion gemünfgt und befürwortet, von dem anbern aber eine berartige Behörde 
mit permanentem Charakter nicht als geboten bezeichnet werben, inbem ern» 
ftere Streitigkeiten zwiſchen ben Bundesglievern nur felten porfümen, und 
wenn fie ſich erheben würden, bie Ernennung eines Ausſchufſes, einer gericht» 
lichen Austrägal-Yaflany für jeven einyelnen Fall nad den vorhandenen bun- 
beögefewlichen Beftimmungen volllommen genüge, Die Angelegenheit wirb 
Binnen kurzem vor die Bundesverfammlung zur Entſcheldung gebracht werben, 
und es fol wahrscheinlich fegn daß die letztere Anſicht überwiegen werde. Im 
Diinifterium bes Handels ift ein „neues Handelsgefegbuch" aufgearbeitet wor 
ben, bas nach ber Rücklehr bes Hrn. v. d. Heydt einer Schlufberatfung von 

verflänbigen unterliegen ſoll, bevor es den benmächft zufammenzuberufen« 
ben Kammern vorgelegt wird. Der Hanbeldminifler wird, nad ber Spen. 
Ztg., von Lonben aus Briſtol, Mandefler, Glasgow und Edinburgh bes 
ſuchen und Über Brüffel nach Berlin zurdtehren. Der Boff. Ztg. wird aus 
Elherfeld gefchrieben : der Befiger ber Eiberfelver Zeitung, Buchbruder Lucas, 
ſolle von ber Regierung aufgefordert worben feyn, einen Wechſel in der Ro 
baction ber Zeitung eintreten zu laffen, falls er fi feinen Uaaunehmlichkeiten 
ausfegen wolle, Als Nachfolger des Hrn, Rave fey Hr. Hermes, Redacteur 
ber Neuen Bremer Zeitung, vorgefhlagen worben. Der Baron v. Ungern⸗ 
Steruberg, rufftiher Geſaudter in Kopenhagen, ift von St. Peleroburg ange 
kommen. Der Erbgroßherzog von Weimar und Gemahlin find mit Gefolge 
hier eingetroffen. Die Neue Preuß. Ztg. beftätigt daß ber Generalmajor 
v. Bonin im Trier zum Oberbefehlöhaber des Iruppencorps ernannt worden 
fer) weiches um Frankfurt zufammengezogen werben fell. 

In kurzgem wird eine Sammlung aller Reben bes Minifterpräfidenten 
v. Manteuffel, und eine zweite ſtark bereicherte Ausgabe ber politifchden Briefe 
bes Hrn. v. Ufebom erfheinen, Unter dem Titel „Helvdenfagen von Firdufi* 
bat Hr. v. Sad, ber vor mehreren Jahren eine umfaflende Arbeit Über bas 
fpanifde Drama geliefert, eine Auswahl der [höuften Sagen bes Schahnameh 
in gereimter Lebertragung erſcheinen laffen, die nad bein Urtheil ber Kenner 
mit bem Vorzug Fräftiger und fliefenber Diction ben einer ſehr treuen Wie- 
bergabe bes Originals verbindet. Eine ausführliche Einleitung erleichtert das 
Berftändniß ber großartigen perfiichen Helvenlieber, unter denen ſich auch bie 
durch Rüdert bearbeitete Sage von Kuftem und Sohrab mieber finde. Bon 
Alfred v. Reumont erſcheint eben, in zwei Buben; „Die Carafa von Mabbas 
loni. Neapel unter fpanifher Herrſchaft.“ 

* ofen, 1Dct. Der gegemmärtige hiefige Landtag gemahnt recht 
augenfällig an bie ehemaligen polnifgen Reichetage räpmlihen Andentend: 
eben basjelbe ihörichte und vwerberbliche Wortgezänf, eben biefelbe rÜdfichts- 
und umfihtelofe Oppofltion, bie mm Demonfirtionen hervorrufen will um 
ven fih reden zu machen, unbefünmert barım ob Bortheil oder Nachtheil 
für das Ganze barans hervorgehe, uud ob die Regierung ſich dadurch nicht 
veranlaßt ſehen muß die Zügel firaffer anyıyiehen. Erſt ber gewaltige Lärm 
um bie Bezeichnung „Preußen“, der wie ein ächtes »parturiunt montes« 
bamit enbigt daß flat „Preußen“ gefagt werde „preufifche Unterthanen“, als 


berechtigt, deren Land Bekanntlich im Jahr 1815 den Titel — 

Niederrhein” erhielt! Eudlich, mm dem Oppofltionswert die Krone —— 
ſetzen, tritt ber Deputirte von Niemojeweli mit einer vollſtändigen Sonber- 
Conſtitution für das Großherzogthum Poſen hervor, wodurch faſt nur eine 
Verſoncil Union mit dem übrigen Preußen verbleiben 


ging‘ darüber ein vages Gerücht im bem jedoch niemand 
Slauben beinseffen wollte; da auf einmal bringt bie Köiniſche Ztg. und geflern 
ben vollftändigen ‚ der die ganze Geſchichte der leiten 


ii 


ywei gleich 
er rede eher Fangbeg run baue nenn ara Erfolg 
in ihrem Sinn fern lönne, ober war es ihnen einmal wieder blof um eine 


alles ift gefpannt m bie gem Schritte der Regierung; bie Aufregung i 


tags daft er ein Demofcat [et und das Heil des Bolls nur von ber Demotcatie 
zu erivarten ftehe! Nun, bie HH. Demokcaten haben feit bem Jahr 1848 ihe 
Drganifatiordtalent beglaubigt! Die Ernte iſt bei ung im gangen: gut aus · 
gefallen, fie lann wenigſtens eine gute Mittelernte genannt werben; bie Ge» 
treibepreife Tönen aber dennoch nicht heruntergehen, da die Kartoffeltraulheit 


ne = * Wien, 30 Sept, Der Correſpondent bes Lloyd 
„von der Tatra" erwiedert mir hente einiges auf meine nenlichen Bemerkums 
gen daß die Altconfervativen, feit der Ernennung bes Erzherzogs Albrecht, auf 
allzuviel Eoncefjlonen hoffen als man der Partei zu bringen ——— ſein 
dürfte. Daß der erlauchte —5 einer ber größten ungariſchen Grund 
befiger iſt, war mir nicht unbekannt, man dadurch baf man meuerbing® 
Ungarn amtlich als „Königreich“ an „die Benennung ber Fronländer 
welde die Berfaffung vom 4 März ſich zu ſchaffen beeilte”, und unter biefe 
Zahl 1 * Woiwodina, ſchon abgeſchafft habe, ſcheint ein zu gewagter 
Gorrefponbent vom der Tatra vermuthet triumphirend weiter 
daß bie en user der öfterreichifchen Verwaltung, wie fie von 
ber Märzverfoffung eingeführt wurbe, bereits befeitigt ſey. Man fpricht von 
einer „veinofratiichen“ Berwaltung um bamtt bie „bitreaufratifche* —— 
ja der Correſpondent geht noch weiter, er ſieht in ber „bemofratifchen" 
waltung die Erzeugerin ver Revolution. Bortrefflih! Fraukreich hr eine 
ſolche Bermaltung, und es wieberhelten ſich bort Die Revolutionen, bei Preu⸗ 
fen war es bas nämliche! Uur alfo ven Revolutionen zu entgehen muß man 
den Gegenfag der „bemofrattichen” Verwaltung einführen, vie „ariftofratifche". 
Ein Land mit „ariftofratifher” Verwaltung ift vor Empörungen ficher, weil 
mar die „gebornen Träger der monarchiſch diynaſtiſchen Intereffen in die Ber 
waltung berufen“ würden. Ganz ſchlagend! Nur fällt mir eben bei daß bie 
Berwaltung in Frankreich vor der erften Revolution fold eine ariſtokratiſch⸗ 
bmaftifche war, und daß bie alte Verwaltung in Ungarn — von der die Rebe 
ift — die Revolution nur geförbert. Der Correfponbent vergleicht die „erb« 
lichen Rechte“ des Adels auf die Verwaltung mit den erblichen Rechten ber 
SKrone. Ex beruft fich auf ben ariftofratifchen Yuftinet des gemeinen Manues 
in Ungarn. Zugegeben dieſes legte, zugegeben noch mehr: daß bie Verwal 
tung in Ungarn nicht beffer beſetzt werben faun als mit bem — weil der 
dritte Stand bis jetzt nicht zählen lan, zugeſtanden ferner daß wir uns 
freuen wenn die Verwaltung zum großen Theil ober augſchließlich im bie 
Hände des Adels übergehen würde — fo bleibt immer nodh.die wichtigfte 
Streitfrage unentſchieden. Es fümmert und gar nicht ob ein Abeliger 
ober Bürgerlicher in ber Berwaltung figt, im Begentheil fehen wir ven 
Moeligen licher, weil bamit bie einflußreichſte Partei im Lande verfögnt, 
mit diefer Berföhnung eine Verminderung bes Heeres, mit biefer eine gün- 
flige Bilanz der Staats» Einnahmen und Ausgaben, unb bamit enblich 
eine Erhöhung bes Credits auf bie alte Höhe eintreten müßte. Es fragt fi | 
aber nur, wer ernennt ben Übeligen zum Beamten? Wirb er gewählt wie | 
feliher, empfängt er nicht fein Manbat von oben, ſondern von bem Adel 


feines Eomitats, ift er nicht von ber Landesregierung, fonbern — 


iſt vom Kaiſer ernannt, alle weitern ran werben, mäflen und follen 
vom Kaiſer ausgehen; auch benfe ich nicht daß man bief in bem Tatragebirg 
befteeitet. Nicht gewählte, fonbern vom Kaiſer ernannte Beamte follen das 
Land verwalten. Nun frage ich ganz einfach: früher wurben bie Berwaltungs- 
poften den Aliconfervativen angetragen, aber fie ſchlugen fie aus, und man be» 
fette die Stellen dann faute de mieux. Jetzt freuen ſich, jegt verlangen 
bie Alteonſervativen „Eatferlihe" Beamte zu werben. Was fie früher aufe 
ſchlugen, das würben fie mit loyaleın Vergnügen jetzt empfangen, Aber man 
zeige mie doch bie Diſtinction zwifchen bem Ehemals und dem Jet: Ich finde 
nur eine: daß die Altconfervativem ihrer Politil bes Schwollens willde find 
daß fie auf bie erſte Eonceffion von Wien aus auf eine veränderte anitliche 
Stylifieuug bereitwillig herbeieilen. Das ift löblich, bas ift verjönenb, aber 
warum bas nicht offen geftehen ? — Der dringende Wunfd; ber Kürnthner ſoll 
endlich erfüllt, eine Zweigbahn nad) Klagenfurt von ber Siivbahngebaut werben, 
man weiß nod nicht recht ob von Brud oder von Marburg aus, aber wahr« 
ſcheinlich von legterm Ort, Die Lith. Eorr. melvet heute daf ber Abſchluß 
bes Hanbelövertrags mit Sarbinien bevorftehe, wodurch Defterreich alle Bor» 
theile zugeſtauden werben welche Piemont neuerdings Frankreich und Belgien 
gewährt hatte. Laube's Nococo“ hat jetzt vier Vorſtellungen geflilit, und 
bas Stüd fängt an zu „iehen.“ Da das Urtheil der Preſſe ungünſtig aus» 
fiel, fo ift die günflige Aufnahme eine Folge der mündlichen Tradition welche 
ſich hier wirkfamer geyeigt ald die Kritik dee Journale. 


Defterreichifche Monarchie. 

Mailand. Die amtliche Zeitung enthält heute die Nachricht daß ber 
Marcheſe Vivaldi Pasgua, Herzog von San Giovanni, und Majordomus 
bes Königs von Sardinien (prefetto del R. Palazzo), die Ehre hatte am 
24 Sept. von Se. Maf, ben Kalſer empfangen zu werben und ihm einem 
——— Brief feines Monarchen zu überreichen, 

Berona, 30 Sept. Geſtern Abend halb 9 Uhr traf Se. Maj. der 
Reife, von Mailand ( Monza) tommenb, Hier ein, begab ſich indeſſen ohne 
Aufenthalt auf ben Bahnhof um mittelft eined bereit gehaltenen Ertrazugs 
feine Reife nach Benebig fortzufegen. Die von bem Monarchen berübrten 
Straßen warem feftlich beleuchtet, bie Piaga Brä zierte ein gefhmadvoller 
Obelisk, und bie auf dem äußerfien Rand der Arena dicht aneinander gereihten 
Lämpchen verbreiteten weithin ie Licht, ven Anblick eines in unzählige Flänm« 
hen ſich aufgelösten Feuerkranges bietenb, leider ſtrömte aber ein fo ſarker 
Regen vom Himmel daß ber Kaiſer nur flüchtig bie Straßen paffixte, die sur 
ſchwach bevöllert waren. Die Ankunft des Kaifers hat allgemein überrafcht, 
ba man ihre erft am 2 ober 3 Det. emigegenfah, mmb gab bie Berfrühung zu 
beu verfchiebenartigften Bermuthungen Unlaf, wovon wohl bie dem Saifer 
eigene Raſchheit der Eutſchlüſſe die nächſtliegende ift. Im folge bes ſchon 
—— Tage anhaltenden ſtarlen Regens iſt bie Etſch bebeutenb geftiegen, 

* Trieſt, 28 Sept. Nach unſern über Dalmatien eingetroffenen Be» 
richten find Omer Paſchas Eruppen beinahe alle aus Bosnien nad ber Here 
jegewina gegogen. Der Serastier felbft iſt ned in Serajewo, Unter biefem 
Truppen ift aber eine mächtige Veränderung vor ſich gegangen, Sie finb 
feineswegs fo beieiben wie vor beim Feldzug, fonbern vielmehr hochtrabend, 
und fie ſprechen von nichts ale non Beute, die fie im Gebiet von Montenegro 
machen wollen. Auch ging bie Rebe von einem Zug nad Dalmatien, mo 
Imofchi, Raguſa, Bergovaz u. f. w. wieber genommen werben follen. Sie 
berufen fid) dabei viel anf ben brittifhen Schug. AN’ dieß ift indefi u. 
als Prahlerei. Dimer Paſcha bezweckt mit feiner Trarppenconcentrirung in 
jenen Gegenden zunächft eine Hintanhaltung ber Raubyüge der Dontenegriner 
und wird bei der Gelegenheit auch in Albanien, wo es befanntlih am Grãuel⸗ 
thaten nicht fehlt, ein wenig Orbnung machen. Diefe Eruppenzläge, welche 
num ſchon fo lange dauern, haben bie hrifiliche Bevöllerung, welche ſich fo 
viel von Dmer Paſcha verſprach, fehr herabgeftimmt, Zur Beförderung ber 
Miltärtraneporte wurben immer ein paar humbert Leute regniriet und Bieh 
in Maſſe beigetrieben. AN’ dieß leifteten bie Chriften umentgeltlih. Außer⸗ 
dem blieben die Feldarbeiten theild vernadhläffigt, theild wurde durch milie 
tãriſche Märſche die Ernte beſchädigt. Haireddin Paſcha, ber geweſene Gou⸗ 
verneur von Boßnien, iſt bereits nach) Konſtantinopel gereist. Die Türken 
ſahen feine Abberufung mit Aerger, benm er foll fie begünftigt haben, und 
hierin mag vielleicht mit ein Motiv der Abberufuug Liegen, da bieß wenigſtens 
dem ——— Willen des Großherrn zuwider if. Auch in Dalmatien 
hat man ſich nach Kräften am Aulehen betheiligt. Das Municipium von 
Zara beſchloß alle disponiblen Mittel dieſem Zweck zu widmen, und die Sub- 


feriptionen im jener Stadt betrugen am 23 d. 16,000 fl. Eine 
geftellte Berfon hat für 5000 fubferibirt. Die Meine Stabt hat noch 
mehr gethan. Dort hatte man am 15 bereit# für 21,000 fl. 

Hente ift in der Druderei des Öflerreihtihen Lloyd ein ſchöues, eigenthlim- 
liches Feft gefeiert werben. Der Setzer Laigi Zatta feierte fein fünfzig- 
jähriges Arbeits Iubiläum. Die Druderei war mit Blumen und Feflons 
becorirt, den Arbeitöplag des freundlichen Alten, der noch ganz rüſtig audfleht, 
gierte eine Meine Statue Gutenberg. Das Wappen, weldes Karl IV den 
deutfhen Buchdrudern verliehen, glängte im Hintergrund, Die Arbeits 
genoffen Hatten eine Gelbfammlung veranftaltet, deren Ertrag dem Mann bes 
Feftes bei diefer Gelegenheit überreicht ward, Der Proto der Druderei, Hr. 
Landaner, und ber Eorrector, Hr. Dal Torſo bielten in deutſcher und itafieni- 
fer Sprache geeignete Reben. Rauſchende Eopivas wurden von ben Eol- 
legen bem alten Arbeiter ausgebracht und viele Menſchen firdmten herbei um 
an bem ſchönen Feft Antheil zu nehmen. 


Großbritannien. 

London, 29 Sept. 

Zwiſchen Lord I. Ruffell und Lord Lucan hat fi eine Eorrefponbenz 
entfponner, bezüglich ber Vorſchüſſe welche Irland jetzt ber Stantscaffe zurüd- 
zahlen fol. Der Karl v, Lucan ift nämlich Präfttent ber Union-Work Houſes- 
Borfteher in der Grafſchaft Mayo, Diefe Borfieher beſchloſſen in einem 
Meetivg daß jene Gelber, welche Irland in den Jahren 1846 und 1847 vor 
geftredt wurben nicht zurddgezahlt werben follten. Der Premier macht dar 
auf aufmerffam baf wenn bie Borfteher über die Bollfiretung einer Bill ſich 
eine Entfcheidung aumaßen wollten, es mit ber Dberherrlichkeit bes Parlaments 
vorbei ſeyn würde. Uebrigens fe duch jene Vorſchüſſe das Leben von 3 Mill, 
Meufchen gerettet worden, und das Parlament hätte großmüthig bie Hälfte 
des Darlehens auf das Budget bes Hönigreihs übernommen. Dagegen er: 
wiedert Ford Fucan daß bie Borfteher fi feine Autorität über eine Parla- 
mentebill hätten anmaßen, fonbern nur Forberurgen der Billigkeit geltend 
machen wollen, Erſtens feyen bie Unterftügungen auf unverzeihliche Art ver- 
ſchleudert, den Vorſtehern keinerlei Eontrole über bie Berwendung verftattet, 
aberhaupt aber bie Borfchäfle dem Lande wider Willen aufgebrungen worben. 

Daß die auſtraliſchen Goldfunde eine Art Diverflon gegen Californien 

zur Ableitung der Auswanderumgecolonnen jeyn follen, ſcheint fih mehr und 
mehr zu beftätigen, obgleich Nachrichten von fagenhaftem Reichthum ſich noch 
immer wiederholen. Die Times berichtet aus Sipney (22 Mai): ber Ges 
winn den eim Arbeiter in den Minen täglich erwerben fünne, betrage 25 bis 
30 Shiling. in Arbeiter habe einen Goldklumpen von reinem Metall ge- 
funden, ben er für 30 Pfo. losgeſchlagen, ber in Wahrheit aber 36 Sovereigns 
gewogen habe. Dieß klingt num freilich fo um die Californier felbft Lüftern 
zu machen. Allein jene Angabe wirb von jemand berichtet ber den Brief eines 
Herrn geſehen der einen Sohn in ben Minen hat. Das klingt denn wie bie 
brandenburgifhe Aaekdote von bem Bauerfohn, beffen Vaterabruder auf einer 
Bant mit einem geſeſſen der einmal Karpfen effen gefehen. 
. Hr bie Wahlreform will ſich bereits vie Agitation organifiren, und 
zwar macht Mancheſter ven Anfaug, wo ein Sir Joſua Walmsley und Freunde 
ein Meeting zu Gunflen ber Wahlreform abgehalten haben. Ein Sr. For 
bielt bort eine Rede, die feiner rabicalen Brüder auf dem Cominent witrbig 
war, wenigſtens foviel man aus ben Berichten ber Times fieht. Bit jegt 
hält ſich die eigentliche „Mancefter Schule" noch in vornehmer Entfernung. 
Doc ift die Zeit zur Agitation nicht Übel gewählt, da bie Bill von dem Pre 
mier in ber Thonrebe angelünbigt werben, unb ber Gegenſtaud bei ber Ab- 
faſſung ver Adreſſe, alfo beim Beginn ber Seffien, von Parlament behandelt 
werben muß. Nach bem Eraminer bürfte Lord John Rufſell bezüglich ver 
Bill auf eine Schaar von Feinben ftofen. Die Tories würben nach dem 
Lauf der Dinge die Bill verwerfen, den Grahamiten und Peeliten würde fie 
teils zu wenig, theild zu viel gewähren, und bie mifvergnügten Iren, von 
ihren neuen Vifchäfen, geleitet würden lauern, bis fie ſich auf bie eine ober an- 
dere Bartei ſchllgen um ben Lord um jeden Preis aus dem Sattel zu heben. 
Das Thema ift bereits in bie Preffe übergegangen bie ſich, die Times am ber 
Spige, ber Erweiterung des Wahlrechts an ſich glinftig zeigen. 

Das Treiben der deutſchen, italienifhen und franzöſiſchen Flüchtlinge in 
Ponbon, und die Berbindungen bie fie mit ihrer Heimath zu erhalten ſuchen, 
bringen in Deutſchland, Franlreich und Italien Hunderte im Haft und Kerler, 
ober treibt fie dem Elend und ber Noth auf fremben Gefladen in bie Arme. 
Mahnungen dagegen werben vergeblich feyn : das englifche Aſhlrecht und Lord 
Balmerftons Polnil [hügt fie auf ber brittifchen Infel, und für mande ber- 
felben ift jene unheilvolle Agitation, bie auf dem Kontinent nur ber Polizei in 
die Hände arbeitet, zum Handwerk, zur Ermerböquelle geworben, ohne bie fie 
im buchftäblihen Sinn nicht leben fünnen. Die Hauptagitatoren ziehen bas 
Befityeil von politifhen Spenden und Anlchen, und was Äbrig bleibt wird 
verwendet um bas Häuflein ber Anhänger mühfanı zufammenzuhalten. Da- 
kei waltet Zanl und Streit und Neid in biefem Lager der Berjweifelten, als 


hätte man Über bie Macht und die Schäye bed Eontinents zu gebieten, Es 
ift eine Erſcheinung, betrübend wegen ber traurigen Wirkungen bie fie bieffeits 
des Eamald hervorruft, betrlibenb weil mehr als Eine edlere Natur, welde 
halb willenlos durch bie Bewegung ber Zeit in biefe ertremen Reihen getrieben 
worben, barin umtergugehen broßt. Cinzelne, welche diefe Luft an nuglofem 
Wählen anefelte, fuchen davon ſich möglichft fern zu halten, ohne body im ber 
brüdenben Wtmofphäre der Verbannung, welche die Nerven aufregt unb auf · 
veibt, ihre völlige geiftige und fittliche freiheit wieder finden zu Finnen, Diefe 
„Hriftofraten? ber Demokratie, wie bie deutſchen Agitatoren fe ſchelten, dieſe 
„rothen Burggrafen,“ wie bie franzöſtſchen Socialiften fie nennen, werben am 
unerbittliäften verfolgt ; eben fehen wir wie folder Haß Gottfrieb Kinlel 
ſelbſt über das Meer begleitet hat. 

Die Kölnifhe Ztg. macht auf das leere Phraſenthum aufmerffam 
das in ben jüngften Manifeften bes deutſch⸗franzöſiſchen Agitationecomitt's 
in London fich breit macht. „Im Wahrheit (jagt fie) enthüllt bie furchtbare 
„Sufimetion*, welde von ber Megelung ber „vor, während und mad“ ber 
beabfihtigten Revolution erforberlihen Bunbesthätigkeit handelt, durchaus 
feine meiteren Plane umb Ubſichten ala jene alten Thorheiten bie ans bem 
Geſchwätz der rothbemofratifhen Elnbs feit drei Dahren mehr als zur Ge: 
nügebefannt find. Da finden wir nichts als bie altbelannten Verſchwörungs⸗ 
fünfte (3. B. ber Garbonari) mit furchtbarer „Bunbespoligei” zur Neberwa ⸗ 
&ung ber falfchen Brüder, zur Fertigung von Proferiptionsliften ver „Bolls- 
feinbe“ zc,, und baneben bie ernftliche Abſicht jene viel bewunderte Energie 
ber Schredensherrihaft von 1793 durch Organifation eines Proletarier- 
Heeres und Bildung von Revolutions: Tribunalen in allen Hauptfläbten bei 
der nächſten, fiherlich fehr nahen, großen europäifhen Hevolution mod zu 
überbieten, um fo — bie befinitive Röfung des ölonomifhen Problems endlich 
herbeizuführen, und bie wahre fociale Demokratie mit ber Contur · 
renz und bes Privat Capitals ind Leben zu ſethen. Es iſt allervings betrü⸗ 
bend daß bie sffentliche Meinung auf bem Gontinent dergleichen wiberfinnige 
Bhantaflen einer Handooll rafender Thoren nicht mit derſelben verbienten 
Gerinzfhägung aufzunehmen wagt wie in England, Das bebenklichte am 
der gangen Comploit⸗Geſchichte ift fiher das bag im bein Gewichte welches 
man ihr unter und noch beilegt ein ſchweres Zeugniß liegt für das Gefühl 
der Unfiherheit unfrer heutigen öffentlichen Zuflände. Die Karlsruher 
Zeitung kommt in ihren Betrachtungen zu dem fehr einfachen Refultat 
das anfgefundene furdtbare „Actenftüd“ werde „den ordmungeliebenben Bür« 
gern beweifen wer ihre wahren Feinde find, und ihnen abermals zeigen ob 
es im ihrem Intereſſe ebenſo wohl als im ihrer Pflicht Liegt, fich feft um bie 
Regierung zu ſchaaren unb mm bie beflchende Staatdorbnung.* Diefe jehr 
einfache Betrachtumg der Karlöruber Zeitung mag fon gan, löblich und ver ⸗ 
dienſtlich feyn; noch löblicher aber und verbienftlicher wäre es vielleicht ge» 
weſen wenn fie ihren Lefern auch die rechten Waffen genannt hätte mit wel» 
hen fie ſich um die Regierung und bie beflehende Staatsorbnung ſchaaren 
follen, und wenn fie zugleich felber mit diefen Waffen alabald herbeigeeilt 
wäre, Im biefem Sinne hat bie Wefer Zeitung ihre Aufgabe verfianden 
und frijchweg augepadt. Sie gebenft mit Hecht ald einer befonderen Gefahr 
bes Umflandes ba ein Theil ber focialifiifchen Irrihümer feinen Einfluß viel 
weiter erfiredt ald man gewöhnlich annimmt. „Dance ehrfame Bürger" — 
fagt fie — „die fich kreuzigen und fegnen wenn mar von Communiften ſpricht, 
hegen Aufichten welche von den Lehren ber ſocialiftiſchen Schriftfleller nur 
darin abweichen daß fie nicht methodiſch georbnet find. Dan faun alle Tage 
in ben confervarioften Streifen Urtheile über Eoncurren, und Gapital hören 
welche ven Bürgern Proubhen und 2. Blanc entlehnt zu fegn ſcheinen.“ Die 
aufgefundene Juſtruction hat z. B. an die Spige ihrer ſocialiftiſchen Weisheit 
den Sag geftellt: „Die Bonrgeoifie begre,ft nicht die wahrhafte Urſache ber 
Erfhütterungen der Gefelfhaft, und eben deßwegen begreift fie nicht das 
Ziel und die noth vendigen Refultate der Revolution. Sie begreift nicht daß 
in der Herrſchaft des Kapitals über vie Production, d. h. in ber Gmumblage 
ihrer eigenen Griftenz, auch ihre eigene Serflörang enthalten ift. Sie begreift 
nicht daß in Folge ver Eigenthlimlichteit des Gapitals ſich immer mehr zu concen» 
triren, ein Ruhepunkt erfl banın eintreten kann wenn das Capital ganı und 
gar concentrirt ifl, und daß erſt dann ber vierte Stand, bas Proletariat, aufe 
hören wird revolutionär zu feyn, weil das concentrirte Gapital nichte an« 
deres ſeyyn kann als das Kapital der Geſellſchaft, durch melde allein das ölo- 
nomifche Problem, die fundamentale frage aller freien Entwidelungen, gelöst 
wird." Die Wefer Zeitung gibt eine gute und kurze Widerlegung biefes hoch⸗ 
tönenden Unfinnes. Die Bergleihung der matertellen Zaftänbe früherer Jahr« 
hunderte mit ver Gegenwart ergibt daß das Kapital, weit entfernt fich immer 
mehr in einigen Händen yu concentriren, im Gegentheil immer weitere reife 
ansfült, Die Kluft wiſchen gang reihen und ganz armen Leuten war zur Zeit un- 
jerer Urgrohoäter weit größer ala heutzutage, der Play welden ber mäßige Wohl · 
fand ber Mittelelaffen einnahm, ur gleich geringer als jegt. Es liegt in der Natur 
bes Kapitals eine foldye Verbreitung des Wohlftanbes zu vermitteln, und auch 
die unbeftreitbarften Thatfachen der Statiftit beflätigen die Folgerungen der 
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Theorie. Die englifhen Eintommenfteuerliften aus den 90er Jahren bes norigen 
Vahrhunberts, verglichen mit benen von 1843 bis 1850, find bewelſend. Die 
loleſſalen Bermögen find am Zahl fid ziemlich gleich geblieben, am Umf ng 
haben fie ſich etwa verboppelt; b, h. wenn e# im Jahr 1800 etwa 22 Per» 
fenen in England gab bie 25,000 Pf. St. Renten beſaßen, fo gibt es jebt 
25 Berfonen mit 50,000 Pf. St. Renten, und biefe Bertoppelung ifl durchgängig 
entftanben nicht durch den Capitalwucher, fonbern durch bie natürliche Werth: 
fleigerung der Grundfläche, deren Eigenthümer in England befanntlid) faft 
immer nur anf ein, zwei ober brei Menſchenalter verfaufen, fo daß mand- 
mol eine Familie ba wo fie vor 100 Jahren eine Halbe oder einen Sumpf 
eiguete, jegt eine Stabt befigt. Gehen wir bagezen anf bie Vermögen mitt: 
lerer Größe, auf bie Zahl berer welde ein Einkommen von 500 (150?) bis 
zu 1000 Pf. St. verfteuern. Deren Zahl hat fich nicht verboppelt wie bie 
Bevölkerung, fondern verzehnfaht. Ebenſo ift es mit ben Vermögen von 
1000 bis zu 10,000 Pf. St. Rente. Noch bebeutender würde fi wahrſchein · 
[ich die Zunahme bei ben Vermögen unter 500 (150) Pf. St. ergeben; aber 
für biefe fehlen uns bie Materialien, da befanntlich die Peellihe Einkom 
menfleuer jebes Einfommen unter 500 (150) Pf. St. verfchont, während bie 
Bitrihe bis zu 50 Pf. St. herunterging. Die ungeheure Staateſchuld Groß · 
britanniens ift feinetweg® in ben Händen ber Eröfuffe und Rothſchilda, fon- 
derit zwei Dritiheile der Gläubiger beftchen aus Leuten welche 100 bis 1000 
Bf. Et. in Eonfold angelegt haben. Das find bie verheerenden Wirlun⸗ 
gem ver uneingefhränften Herrſchaft tes Capitals, von bemen bie Socia 
Liften fafeln.“ Was aber geſchehen würbe wenn der Staat ber „einzige Ca: 
pitalifl“ wäre, das läßt ſich leicht ermeflen. „Wie bie Dinge jet georbnet 
find“ — fogt die Wefer-Zeitung — „ift es das eigene Iuterefle des Beflgen- 
ten baf bie Zahl der Güter durch fein Kapital möglihft hoch vermehrt werbe, 
mit aubern Worten daß es ſich möglichſt gut verzinfe. Weil es fein eige. 
ner Bortheil ift, fo finnt er Tag und Nacht Über bie befle Urt es anzule · 
gen; er verfucht, er wagt, er raffiniert, Zugleich aber bietet er alles auf ben Ber- 
luſt tes Capitals zu verhüten, er überläßt es vorzugäwelfe demjenigen zur Ber 
nugung von welchem er erwarten barf daß er ed vermehren, nicht es verzehren 
werbe. Er erkundigt fich befihalb nach ben Berhältniffen, dem Charakter, ver 
Tũchtigleit des Borgers, und daß ber Tüchtigfie, daß der es bekomme welcher 
die meiften Garantien für fichere Verwertung bes Capitals bietet, ift nicht 
allein das Iuterefe der Geſammtheit, ſondern auch fein perſönliches Intereffe. 
Wie wird alle dieſe Leinen, biscreten Functionen bes Eapitaliften ein abftrar- 
tes Weien, Staat genannt, verfehen? Es ift gar nicht im Stande Dazu; es 
hat nur bie Wahl entweder das Capital gegen die vollfte Dedung amtzulei- 
ben, oder es bem erflen Fordernden zu geben, und es chne Garantie ber Ge: 
fahr der Bertichtung preiszugeben. Und bas legtere würde bie Tagesorb- 
mung im ſoeialiſtiſchen Staate ſeyn; das vorhandene Capital würde allmäh- 
lich verzeitelt, und neues würde gar nicht erworben werden. Schlußfolge 
alfo bes Syftems welches die Ligue der Bölfer den Proletariern als Evange- 
lu verfündet, allgemeines Elend." Die „Belehrung“ iſt allerbings 
bie wirffamfte und die allein zuverläffige Waffe wider bie rothe Propaganda ; 
aber wie foll man mit ihr an ben Feind heranfommen ? Die Wirkung des ge 
fhriebenen und gebructen Wortes geht auf einen beſchränlten Freie, und me» 
nig wird fie bei ſolchen eingreifen bei welchen fie nicht an lebendige eigene Er- 
fahrungen anzulmüpfen vermag, Die Preffe wird in diefem Kampfe wenig 
vermögen, wenn nicht auch die Megierungen felber fie mit anderen Mitteln 
unterftügen wollen al3 mit benen ber Polizei und der äufßerlichen Nepreffion, 
Kein befferes Mittel den Irrihlimern ber rohen Propaganda entgegenzutre- 
ten als daf man jene natürliche Bewegung des Eapitald, von welcher die 
Bei. Ztg. Spricht, jebermann Durch Kräftige Beſchleunigung und Berftärkung 
derjeiben möglichft fahbar und anſchaulich made. Dazu aber find freiheit 
des Beilehrs und verftänbige Sparfamfeit die großen Hebel. Auch in biefer 
Beyiehung der Erweiterung des freien Berkchrd haben wir dem hannoverifchen 
Bertrag gern mit rende und mit Hoffnungen begrüßt. 

Die Hannoverifhe Zeitung bringt folgende „Scene aus bem 
Londener Flüchtlingeleben.“. Ich traf in London einen freund ber bie Ger 
fälligkeit hatte mich auf das Eehenswürbigfte aufmerkfam zu machen. Eines 
Tage jhlug er mir vor eins ber deutſchen Kaffeehäuſer zu befuchen, wo id 
Gelegenheit haben würbe unfere Landleute in ihrer ganzen Glorie zu fehen. 
Im einer in bie Regentfireet ausmilndenden Seitenfiraße traten wir in das 
Hans eines babifhen Flügtlings ein, welcher ſich in London etablirt und eine 
artige Engländerin zur ran genommen hatte, obgleich er, wie mid mein 
Freund verficherte, ın Baden eine Frau hat. Mein Freund irrte nicht. Ich 
fragte nachher den Ehrenmann was bie arme Engländerin anfangen würde 
falis er fie verliege. Er lachte und meinte fie würde ſich eben fo wenig bar 
über grämen als er, und ſich einen anberm zulegen. Wir fliegen eine Treppe 
hinauf wo uns Lärm entgegentönte, unb traten in ein Lecal in weldem ſich 
50 bis 60 deuiſche Flüchtlinge über das deutſche Vaterland herumgankten, 
Plöglic fprang einer auf einen Tiſch und bat ums Wort, weldes ihm auch 
gewährt wurde. „Die verfi—n Sübbeutfhen,” begann er feine Rebe, „find 


abermals diejenigen welche uns bei unferm im Baterlanb Hin 
bernd im ben Weg treten wollen. Diefe Defterreicher , dieſe Lumpenhunde! 
Da wir fle nicht für umfere Herren auerlennen wollen, fo wollen auch fie 
richt mit un® vereint das große Werk vollbringen helfen.“ Jetzt entſtand ein 
heftiger Tumult. Gin junger Mann, ein Künſtler dem Anfchein nach, fprang 
auf einen andern Tifh umb verlangte das Wort, welches ihm aber ber Rebner 
nicht zugeftehen wollte; biefer ging ihm vielmehr zu Leib, Die erei 
wurde nun allgemein, man raufte ſich unter fflüchen und Schimpfreven, Wir 
aber hatten und in ein anfogendes Zimmer geflüchtet, von mo aus wir bie 
Freude hatten unfere Fünftigen Begläder und Herrfcher in ihrer ganzen Herr 
licheit bewundern zu Finnen. Mitten aus dem Gemühle fprang ein unter- 
fegter Mann auf ben Tiſch und ſchrie, man folle fi nicht um Dummbelten 
zerſplutern. Es bleibe dabei im at Tagen würbe losgeſchlagen. Ein don« 
nerntes Bravo! war bie Antwort auf dieſe Rede. Auf einem andern Tiſch 
fah man den armen Künftler bluttriefend und fi vergebens bemühend pas 
Wort zu erhalten. Der Unterfegte verkündete ber Berfammlung, er habe ih⸗ 
nen nod) etwas mitzutheilen, ein Schreiben welches er von ſtinkel erhalten. 
Bei dem Namen Finfel legte fid; ber Sturm augenblicklich, im Saal herrſchte 
Tobtenflille, gefpannt lauſchte jeder den Worten des Redners. Das Schrei 
ben war ein Abfogebrief Kinkeld; er fage fih von biefer Genoffenfhaft ber 
Baterlanbäbeglüder, und zwar auf immer los. Bon folden DMenfchen fer 
für die gute Sache kein Heil zu erwarten. Diefelbe würde, fobalb zum 
zweitenmal die Befreiungsftunde flüge, durch ihr Gebaren wieberum, und 
zwar ummwiererbringlich verloren fen. Eine Thränenfluth, Ströme vergeb- 
lich vergofjenen Blut8 würden abermal® umfonft zum Himmel ſchreien, und 
er babe nicht Luſt bereinft vor Gott zu treten um über folche Unthaten Rechen ⸗ 
ſchaft geben zu müffen. Er fage ſich befhalb damit log und überfende fümımt« 
liche auf den Berein bezügliche Papiere. Pfui! erſcholl es, ala das Schreiben 
zu Ende gelefen war, wie aus einem Munde, und biefer Ausruf war bas 
Signal zu einem abermaligen müften Toben. Berräther! verfl—r Arifto« 
frat! Schurke! waren noch die gelinveflen Schimpfreden, mit weldhen man 
ben Abgefallenen belegte. Es trat,jegt ein junger Mann vor, welcher ber 
Berfammlung mittheilte baß er aus Sinfels eigenem Munde (??) gehört 
babe daß nicht Schurz, fonbern ein (oder der, ich kann mich nicht mehr entfinmen) 
Prinz von Preußen ihn befreit habe. Er habe ald preußiſcher Officier ver- 
Heidet Spandau verlaffen, fey von Schurz außerhalb ber Feſtung erwartet wor« 
den, und habe in Begleitung vesfelben feine Flucht bewerkftelligt. Bon neuem 
entflanb wildes Toben und Fluchen, wornach die Frage aufgeworfen wurde was 
zutunfey? „Das will ich euch fagen,” ſchrie ber Unterfegte, „[obald die Stunde 
f&lägt, biefen Hand, dieſen ariftofeatifchen Engländer, dem man einen Biffen 
vorgemorfen hat, ber ſich wad darauf zu gute thut ben Märtyrer zu fpielen — 
biefen Kinkel zuerfi aufhängen, *) Bon hier mäffen wir fort, das fage id. 
In diefem verfi—n Lande ift kein Feld mehr für und, Ihr habt ja bei ber 
Eröffnung ber großen Aueftellung gefehen wie fle dieſes Weib, diefe Metze 
vergöitert, ihr einen Triumphzug bereitet, mie bis jegt noch keinem geltönten 
Haupt einer zu Theil geworden. Es iſt zum Todtlachen wenn ih daran vente, 
Diele Pubbings , biefe Boxergeſichter, biefe treuen Weiber, in deren Geſicht 
bie berechnendſte Woluft fih ausoridtel Und diefer — (ih vermag das 
Wort nicht nieberzufhreiben, Bring Albert war gemeint), ber, fein beutfches 
Blut verläugnend, meh: einem fpleenfüdtigen Eagläader als einem umferer 
Landsleute gleicht!" Diefe Aeugerungen riefen bei den Zuhörern ſchallendes 
Gelächter hervor, „Das fhmöre ih Eat", fahr er fort, „Fobald die Stunde 
ſchlägt, verfl —t fey ver Biffen bem ich genieße, bis ich nicht vierzig von jenen 
ſchwarzangeſtrichenen — (id verfhone Sie mit der Auführung bes pöbelbaf« 
ten Austruds) mit eigener Hand erbroffelt habe. Ja, es darf fein Kind ber 
Wiege übrig bleiben, fobald es männlichen Geſchlechts ift umd einen ſchwarzen 
— hat. Nicht die Weiber, wenn fie [hwanger find, follen verſchont bleiben, 
ben Bauch ich will ihnen auffhligen und, wenn es ein Junge ift, ihn heraufreis 
fen, den Bauch wieder zunägen und — —.“ (8 folgten noch weit fuperlatie 
dere Audlaffungen, bie doch felbft für bie Verſammlung zu ftarl waren. Ein 
großer Theil derfelben, worunter namentlich bie bejahrteren Zuhörer, entfern- 
ten ſich, von Entfegen ergriffen. Wan fah es ihnen an daß fie lieber Das 
ſchlimmſte Loc# zu erbulben bereit wären als folden Cannibalen anzugehören. 
Auch wir verließen vol Grafen einen Det wo der Auswurf der Menſchheit 
unter ber Masle der Baterlandeliebe feinen teuflifhen Selüften frech Worte 
leiht. Ihre Leſer werben obige Schilderung ſicher mit Kopfſchütteln aufnch- 
mer. Ih fan fie nicht darum ſchelten, bean ein gutgeartetes Gemüth hält 
ſolches Oebaren für eine Uamöglickeit. Auch ich würde, wäre id nicht Au - 
gen und Ohrenzeuge besfelben gemefen, zur Ehre der Menſchheit und imdbe- 
fondere nieined Vateılants, geneigt feyn das Ganze für flnnlofe Ucbertreibung 


) Kinlel hat eine Meife nah MAmerifa gemadt. Die Medhtheit bes ihm zus 
geiriebenen Briefe, ben neulich bie —ã pugen wird, wir 
diſſen nicht ob mit zureichenden Gründen, beyweifelt. Seine Frau folt bei 
London auf dem Lande leben. 
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za halten, Die Demokraten werben naturlich nicht verfehlen Unglänbigfeit zu 
affectirem, Die obige Schilderung beruht aber nichtsbeftomweniger auf —— 
ug und wird hoffentlich dazu beitragen guicueinenden Demolraten über 

bie wahren Seflanungen vieler ihrer Parteigenoffen die Augen zu äffnen, 
Kinlel Hat diefelben, wie wir gefehen, bereit$ gemürbigt. Welch ungeheure 
Selbftüberfhägung von Seiten der Beflern umter ber Demokratenpartei, zu 
glauben fle wärben bie beftenctiven Elemente befeitigen unb unſchädlich machen 
fönuen!... Dan glaube nur nicht daß fi dieſe Menſchen angelegen feyn 
Laffen ihre Hüälfsbebürftigen Parteigenofjen zu unterflägen. As ih noch im 
obermähnten Kaffeehauſe war, brachte ein alter Jude einen blutjungen Men- 
ſchen herein, ein Bild des Jammers, in beffen hageren Zügen ſich der höchſte 
Grab des Elenbs und der Erfhöpfung kundgab. Ec war folange dem mwü- 
thenben Hunger preiegegeben geweſen baß, ald man ihan zur Erguidung etwas 
Speife reichte, fein Magen dieſelbe verfhmähte, und man ihn erſt mit etwad 
Wein wieder zu beleben fuhen mußte. Nührend war es zu fehen wie dem 
Iuden, jenen barmhersigen Samariter, bei feinen menfhenfreunplihen Be · 
mũhuugen bie Thränen über bie Wangen liefen. Der junge Menſch erzählte 
mir; er ſey Schuhmacher feines Gewerbes, habe beim Mititär geflanben und 
fey bei dem Barricadentampf in Dresden mit neun andern zum Bolfe über- 
gelaufen. Das Bolf, in ber Meinung fle wollten bie Barricade erflürmen, 
babe Feuer gegeben, wodei ſechs feiner Gefährten geblieben wären. Inonden 
babe es ihm an Mitteln zum Qebendunteryalt gänzlich gemangelt, er fey daher 
mehreremale au ben Hänptern ber Partei gegangen um von ihnen Unter 
flügung zu erbitten, denn er wiffe wohl daß diefelden im Ueberfluß lebten, 
Man babe ihn aber barſch mit den Worten fortgemiefen: Was geht und das 
Scuftergefinbel an! 

Malta, 22 Sept. Womiral Barker liegt hier mit vier Linienſchiffen, 
einer Fregatte und brei Sriegspampfern, Aus England erwartet man 2000 
Landungstruppen, fo daß unfere Garnifon dann auf 6000 Köpfe ſich belaufen 
würbe. Der „Trafalgar" und der „Bengeance," beibes Schiffe von hohem 
Bord, werben hier erwartet, Seit 1840 iſt das bittifche Mineltneergeſchwa · 
ber, nie fo flat geweſen. Das ſardiniſche Geſchwader, aus zwei Fregatten, 
einer Gorvette und einer Brigantine beſtehend, unter dem Contre Admrral 
d Accollieres ift am 17 d. nad zehntätiger Fahrt in Tunis angelommen. 
(Riforgimento.) 


Frankreich. 


Der Erzbiſchof von Touloufe, Earbinal Aftros, ift geſtorben. Er war 
e3 ber unter bem Ralfertfum in Paris die Ercommumicationgbnlle Pius VII 
gegen en anſchlagen lieh. 

= Barid, 30 Sept, Im dem geftern flattgehabten Miniſterrathe 
waren ı Taft nur auswärtige Fragen an ver Tagesordnung. Defterreich ſcheint 
den Plan mit feinem Sefanmtgebiete in den deutſchen Bund einzutreten, noch 
nicht aufgegeben zu haben, Unfer Cabinet proteflirt fortwährend gegen ein 
ſolches Anfinnen und Ford Palmerfton tut das gleiche. Daß Dänemart ver» 
mocht werten könne ſich Deutfchland anf eine Weife zu nähern, mie Dad mar 
mentlih von Berlin aus gewünfdt wird, burlber mag man ſich in Dentfd- 
Land einen fanguinifhen Hoffnungen hingeben, Der Einfluß Frankreichs, 
Eoglanbs und felbft Rußlands ift in Kopenhagen zu Überwiegend als baf bie 
deuiſche Diplomatie dert auf einen hervorragenden Sieg zählen könnte. Uns 
ferm Repräfentanten in London ift neuerdings die Welfung zugegangen bet 
dem engliſchen Cabinet darauf hinzuwirken daß dem „europätichen Centralaus 
ſchuß der Demokraten” einigermaßen das Handmerf gelegt werde. Die revo- 
lutionaren DManifefte, welche offen zur Empörung auf dem Feſtlaude auffordern 
und von London ausgehen, follten doch bie eugliſchen Behörben daran erinnern 
daß es ein Völkerrecht gibt, welches ber Verbreitung von aufrührerifchen 
Brandſchriften nicht mit &leichgältigkeit zufehen faun. Die Depeſchen, welhe 
die Regierung aus Portugal erhält, ftellen die Lage jenes Laudes noch immer 
als fehr kritiſch dar. 

** Straßburg, 1 Oct. Die Fremdenverordnung findet bei und 
wie im Departement übergaupt ihren geregelten nnd rüdfihtsoollen Vollzug. 
Da die Polizei in Bezug auf Fremde ſchon feit mehreren Jahren mit forgfäl- 
tiger Ueberwachung gehandhabt wurde, fo wirb die Zahl derjenigen welche eine 
Ausweifung teifft ſehr gering feyn. Der Fremdenverkehr iſt trog ber vorge» 
rüdten Jahreszeit und der ſeht ungünfligen Witterung noch immer fehr bes 
trächtlich. Der Einfluß, welden vie Paris Straßburger Eifenbahn auf den 
Zug ber Reiſenden durch umfere Stadt hat, übertrifft alle gehegten Ermwar- 
tungen. Gehald die Etrede von Bar-le Duc nah Commerch eröffnet wird, 
was tm nächſten Monat gefdieht, find wie nur noch 18 Stunden von ber 
Haupiſtadt entfernt. Auf den Abtheilungen zwiſchen Saarburg, Luneville 
und Nancy wird fehr thätig gearbritet, jo daß im nächſten Jahr die 
ganze Linie bem Berkehr übergeben werden kann. Es ift nicht 
unwahrfheinfich daß wir uns mächflens einer zweimaligen täglihen An⸗ 
tunft der Pariſer Poft zu erfremen haben werben, was auch fllr 
ganz Süpbeutfchland von großem Nugen wäre, deun von Kehl aus findet eine 


Fr tägliche Beförberumg nad allen Richtungen Deutſchlande ohnebieß 
Aus dem benachbarten —— vernehmen wir daß bie Moſel and» 


u ift und in mehreren Bezirken großen Schaben angerichtet hat, 
Stallen: 

*+ Mom, 25 Sept. Schon früher meldete ich Ihnen, die Curie 
beabfichtige auch in ober für Hamburg die Gründung eines katholifchen Bis« 
thums. Es hat mit ber Sache feine Nichtigkeit. Die dermalige Auweſenheit 
bes Biſchofs von Hildesheim, Monfiguor Wedelind, in Rom, welcher die Ans 
gelegenheit zuerſt anregte und feine paftorale Fürforge den Hamburger Katho⸗ 
Iifen biöher in ganz befonberer Weiſe mit zu gut kommen ließ, wird file auch 
wohl zur Eutſcheidung bringen. Indefſen benft mau im Augenblid hier wohl 
nur an die Gründung einer Cathedralis Ecclesia Hamburgen. Pro tem- 
pore canonice (vielleicht eben mit Hilbespeim) unita. — m legter Nacht 
mwurben abermals drei in einfamen Bicoli ihronende Marienbilver durch Uns 
glimpf profanirf'unb igrer Weihegefchenke beraubt. Der Klerus ſchreit und 
mahnt an fchmere göttliche Strafen, bie dafür nicht ausbleiben könnten. Das 
Erdbeben in der Bafllicata wird dabei gar oft citirt. Doch es ift die Stimme 
bes Prebigers in der Wüſte — Unſere Weinbergbefiger erholten fi von ih« 
rem erften Schreden num völlig, denn bie Traubenſeuche hat ihre Stabien 
durchlaufen. Auch in der Romagna ſieht man bie Krankheit allgemein al$ 
beenbigt an. Die Thatfache ift nicht ohne phyſiologiſches Intereffe für bie 
Botanif, da ja Kryptogame fonft bei feuchter Witterung vorzüglich wachſen 
und gebeihen, Es ſcheint aber die Gewebe des Schmarotzergewächſes, das bie 
Trauben bebedite, waren allyu zart um den heftigen und andauernden Güffen 
während unferer Regenzeit widerftegen zu fünnen. — Mit Erftaumen leſen 
wir in einem aus Genus vom 31 Aug. datirten Artikel bes Journal de Ges 
neoe (Allgem. Zig. Nr. 253), die Gräfin Spaur fey zu jener Zeit in Turin 
und Genua ald Agentin gefehen worben. Die Wahrheit ift daß fie den gan 
zen Sommer Über Billa Falconieri in Frascati His jegt nicht auf einen Tag 
verlaffen hat. Der farbinifhe Geſandte beim heil. Stuhl, Marcheſe Spi— 
nola, ift hieher zurückgekehrt; einen Tag fpäter aber auch ver Erzbifhof von 
Cagliari, Monfiguor Emmanuele Marongiu Nurra, 


Schweden, 


In Stockholm ift der Primas der ſchwediſchen Geiſtlichteit, Dr. C. 
5. af Wingard, in feinem 69ſten Lebene jahr mit Tob abgegangen, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


* New: Mork, 16 Sept. Nachdem die Cuba Aufregung vorüber 
ift, beginnnen unfere innern politifchen Bewegungen wieberum an Intereffe zu 
gewinnen, Die vorige Woche brachte uns in Syraeuſe die Stanteconventios 
nen unferer beiden politifchen Parteien, der Whigs und Locofocos, und nichts, 
ſelbſt die ſcheinbare Einigkeit dieſet Parteien im ihren Befchlüffen nicht, fonnte 
und das Unhaltbare, Zufammengeleimte der Parteibefirebungen berfelben 
Marer barftellen als bie von ihnen gefaßten Befchlüffe und die von ihnen ges 
wählten Candidaten. Bezäiglich der Enba Bemegung zeigt e8 ſich immer mehr 
wie fhamlos man das Publicum buch erfundene ſpaniſche Gräml und Ges 
maltthaten aufzmeinen verfucht Hat. Commodore Platts Eorreiponden, mit 
Beneral Concha, bes auf Platts Interceffion freigegebenen Lieutenants van 
Bechten Bericht und viele ambere feither eingegangene glaubwürdige Nade 
richten zeigen Dieß deutlich. Dennoh wurbe no einmal ein Berſuch gemadt 
durch angebliches Abgehen des Senerala Gomalez mit 2000 Dann — na⸗ 
türlih wieder nur zur Befreiung Euba’d — ein momentanes Steigen des 
Eabaftods zu vermitteln; allein ea ging nicht, und das ohne Bedingung flatt- 
gehabte Aufgeben des Steamers Bampero an die Regierung hat vollends noch 
bie legte Hoffnung geraubt. Die noch in Euba befindlichen Gefangenen find, 
wie man hört, bereits auf der Reife nah Spanien begriffen, und es hat umfere 
Regierung fofort unfern Gefanbten Barringer beauftragt fid bei der ſpaniſchen 
Regierung zu ihren Gumften verwenden, Bon fonfligen Neuigkeiten wäre allen» 
falls nur zu erwähnen daß wir mit Fräul. Hages einen Swan of Erin per 
Pacific erhaften haben, ber mit ebenfo viel Bemunderungtüberfchmänglichkeit 
empfangen wurbe wie bie norbifche Nachtigall, welche noch immer im Lanbe 
privatifiet und ih von ihrer Baruumiabe erholt Wit bemfelben Schiff lam 
auch Gottfrieb Sinfel bier am, ben fofort bie an bie Stelle ber Schuellpoft ges 
tretene Deutfche Zeitung *) im Äblichen deutſch politifchen Grimm angefallen hat, 
und ber bier viel Gelegenheit haben wird deutſche Macht und deutſche Einig« 
keit zu ſtudiren. Der beutfche Revolutiondficd fteht noch ſchlechter als der 
Eubaftod, und wenn bie Nevolution in Dentfchland durch Geld hergeftellt 
werben follte, fo bleiben wenigftens unfere hiefigen Weltverbefferer an der⸗ 
felben unſchuldig. Wennimore Cooper, ber bekannte Novellift, flarb nad 
mehrmonatlihem Unmwohlfeya am 14 d. M. auf feinem Lanbfig. 


*) Don Heinzen redigirt. 
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Neueſte Poſten. 


Die Frankfurter Blätter heben die Worte womit die Weſerzeitung 
die Bremer Senattvorfäläge eimleitet, als bebeutfam für bie vier freien 
Städte hervor. Es heißt darin: „Was feit Monaten voranszufehen war — 
ie Befeitiguung bes bemofratifchen Regiments in Bremen — fteht im biefem 
Augenblid am Vorabend feiner Berwi . Der Senat wirb fi in 
feinen Mitteilungen an bie Bürgerfchaft anf bie letzten Bundesbeſchlüfſe und 
auf bie ihm von Seiten ber Bunbesverfaminlung geworbene Aufforderung 
berufen, um bie von ihm vorgeſchlagenen Abänberungen ber Bremifchen Ber» 
foffung nicht mehr als eine Sache ber Wahl, fondern der unbebingten 
Nothwendigkeit hinzuftellen. Es wirb alfo — darüber lann niemand 
auechr einer Tãuſchung fih bingeben — die Zuftimmung oder Ablehnung der 
Senatsanträge von Seiten ber Bürgerfhhaft faum mehr ald Sache der Form 
feyn: das Mifverhältniß zwiſchen unferem öffentlichen Redtszuftend und den 
allgemeinen Berhältniffen Deutſchlande wirb auf bie eine oder bie andere 
Weiſe befeitigt werben müffen, und ber Senat ſcheint und nur feine Regie» 
rungepflicht zu erfüllen, indem er das feiner Obhut anvertrante Gut, bie 
Gelbfländigkeit Bremens, möglihft raſch der Gefährbung ent- 
ziehtweldebemfelben aus einem Conflict mit bem Bundestag 
jedenfalls erwadfen müßte, Wir wollen hier nicht unterſuchen, ob es 
erfreulich ift daß es fo weit fommmen konnte; wir. wiflen fehe wohl daß bar- 
Über die Anfichten, je nach bem verſchiedenen Parteiftandpunften, ewig getheilt 
Kleiben werben, und wir wollen nicht ben unnägen Verſuch machen biefe An- 
fichten auszugleichen, aber wir, glauben bafj jeder Bremifge Bürger, mögen 
feine Sympathien noch fo fehr der bemofratifdhen Sache zugewandt ſeyn, au⸗ 
erfennen wirb daß ber folgenfchwere, wichtige Schritt, bem ber Senat jegt zu 
thun im Begriff fleht, nicht aus frevelhafter Willtür, nicht aus factiofem 
Eifer, fonbern aus einer zwingenben Äußeren Nothwenbigfeit her- 
Worgegangen ift, an ber wir alle nichts gu Ändern vermögen, 

Bom Main, 28 Sept. Mittwoch ben 24 b. M. ift in ber Schlof- 
tirde zu Klein Heubach bie Trauung bes Prinzen Dom Miguel von Bra 
ganya mit ber Prinzeffin Adelheid von Lönenftein Wertheim-Rofenberg durch 
den Bifhef von Würzburg volljogen werben. Bon ausgezeichneten Gäften 
bie derfelben beimohnten, find zu nennen: ber Feldmarſchall Flirſt Windiſch⸗ 
Grög, der regierembe Hürf von Reuf, Greits Heinrich XX, Bürft Hohen- 
Iche Largenburg, Furſt Camille Rohan, die Grafen v. Erbad mb Caſtell, 
ſewie die portugieflihen Großen Marquis v. Abrantes und Albuquerque. 
Erneuerie Belauntfchaft bes Bringen mit ber fürſtlichen Familie führte von 
ſelbſt dieſes einer jeden politiſchen Tendenz entbehrenbe Ereiguiß herbei. (K. 3.) 

“+ München, 3 Dkt. Maj. der König ‚hat den Bymnaflal- 
profeſſer zu Speyer I. Fiſcher zum Profeflor der Geſchichte am bortigen Py- 
<eum ernannt und den Abgeorbneten und Santonsarzt Dr, Heine in Ger- 
mere heim auf das in Bamberg erlebigte Stabtphyflfat verſetzt. Im Frei 
Hutelligenzblatt von Mittelfranfen macht die dortige Regierung befannt daß 
an ben Landwirthſchaftoſchulen zu Schleißhelm und Triesborf für jeben Re 
gierungẽbe girk ein bis zwei Freiftellen für Söhne unbemittelter Lanbleute er» 

‚richtet worden find, Der , Biehverſicherungsverein für bie Pfaly“ ift nach bem 
neuefien Rechenſchaftabericht besfelben fortwährend in erfreulicem Wachſen 
begriffen, und die Zahl feiner Mitglieder iſt bereits auf 3500 geftiogen, und 
fein Berfiherungscapital auf bie Summe von 746,540fl:angewadjfen. Die in 
dem Mainzer 3. zuerft mitgetheilte Nachricht vom ber Berufung des Dichters, 
der, Ymaranth", Hm Dler v.Metivig, laun jch Ohnen beflätigen ; Dexfelbe 
in yom anferorbentlichen Profeſſor der Aeſtheiſt am der Hochſchule Wien mit 


1200 fl. E. M. Gehalt ernannt worden. In dem Vefinden des ſchwer er · 


Zrantten Biſchofs von Speyer iſt nach Mittheilungen aus ber Pfalz in ven leg 
ten Tagen eine erhebliche Beflerung eingetreten, ı 
» München, 3 Det. Im üolge bes höchſt betrübenben Hintritt® bes 
Bringen Bilyelm von Preußen, Baters Ihrer Maj. der Königin, h 
allerhöchfte Hof, nach ber aus Berchtesgaden erfolgten Anorduuug, bem bief- 
jährigen Octoberfeflesanf der Thereſienwie ſe nicht beimohnen. Die feier ver- 
Liert dadurch igremfchönften Glanz. Dem Beruchmen nad) 
Fold bie Iandwirt\fdaftlichen Preife vertheilen. 
Bärzburg, 26 Sept. Der Ban ber Bamberg Frankfurter Eifen- 
bahn wird von dben mit vielem @ifer'betrieben, "Wie 
Delle vernehme, beträgt nach den Boranſchlagen unferer Kreisregierung bie 
Zahl ver Arbeiter die im nächſten Jahr in ben firben Sectionen Eltmann, 
Syweinfurt, Wur burg, ‚Lohr, Han mb Alhaflenburg befhäf- 
tigt werben follen, über 2 8.) * 
* Stuttgart, 2 Det. Im geheimen Rath und bean iMRinifiemaik 


herrſcht dermalen große Thätigkeit, welche meift ben Borbereitungen für. ben_ 


am 15 wieber zufammentretenden Yanbtag gilt. Bezüglich ber Erklärung von 
Württemberg und Bayern in Betreff bed Bunvesbefchluffed vom 23 Aug. 
Über bie Aufhebung der Grundrechte find im ben Öffentlichen Blättern ver- 
fcpiebeng, zum Theil ſehr ungenane unb Übertriebene Berichte verbreitet wor- 


aus zuverläffiger' 


ben. Der in ber Spener’fien Zeitung kommt ber Wahrheit am nächſten. 
Doch darf nicht Überfehen werben dag Württemberg jeberzeit erklärte daß en 
neben der Wahrung feiner Souberänetätöredhte, wie fie bie Buribesacte ſelbft 
garantire, ſich ben bunbesgefeglih zu Stande gelommenen Beſchlüſſen bes 
Bundes flei$ unterwerfe und folden in Württemberg auf verfaffumgemäßigen 
Weg bie gehörige Folge zu geben willen werte, Sodaum verfehlt Württem- 
berg nie, und unterlieh es auch bei dieſer Gelegenheit nicht, daran zu erinnern 
baß e# neben feiner vollen Auerlennung ber Verträge von 1815 bie einflims 
mig beſchleſſene Reform ber Bundesacte nicht aus dem Auge verlieren und, 
feweit «8 an ihm fey, auf bie Berwirklichung berfelben hinwirken werde. 

Aus Baden, 28 Sept, Alle Aemter, befonbers die Grängämter » 
nah ber franzöfifchen Seite, find angemwiefen worben niemanden über bie 
Gräne su laſſen ber außer Stand iſt ſich legitimiren zu Böunen, Duländer 
fellen mit einem Laufpaß, xefp. mit Schub, in ihre Heimat befärbert werten, 
Die Ausweifung der deutſchen Arbeiter aus Baris ift die wahrſcheinliche Ber 
anlaffung dieſer Maßregel. (DM, Abdp.) 

Badeun⸗Baden, 29 Sept. Yu dieſen legten Tagen kam ber Leip⸗ 
ziger Buchhändler O. W. von einer Gefhäftsreife aus der Schweiz hier an, 
Da bejien Regierung Verdacht hegen mochte daß ber erwähnten Keife auch 
politiſche Zwecke unterliegen lünnten, und auch beffallfige Anzeige gemacht 
worden ſehn foll, fo wurbe O. W. kurze Zeit nach feinem Hierfeym vorläufig 
in Haft genommen und Hauoſuchung bei ihm gehalten. Im Zufammerihang 
mit biefer Hausfahung wurde noch eime zweite bei bem längere Zeit mit 
Bamilie hier auweſenden Dber-Regiffeur des Mannheimer Theaters abge» 
halten, welche lediglich und allein dadurch t worben war daß biefer 
von früheren Jahren her mit D. W. befreundet ift und, ohne ſich erſt weiter 
nad} befien politifcher Geſianung zu erkundigen, als Freund mit ihm verkehrte, 
Beide Hausunterfuchungen hatten nicht das geringfle Refultat, hätten .aber 
für legteren jehr tragiſche Folgen haben lönnen, ba feine von einem Schlag» 
anfall noch reconvaletcente Frau durch bie unerwartet und plöglich vorge» 
nommen? Hauoſuchung, beren Beranlaffung fie ſich unmöglich erlären konnte, 
in feinen geringen Schweden verfegt wurde. Ju Zulunft wird jever Babegafl, 
bei zufälligen Zufammentreffen mit einem Freund von früheren Zeiten ber, 
bevor er ihn als folhen begrüßt und behandelt, wohl tyun ſich erft mach deffen 
politifher Befinnang zu erkundigen um fein Benehmen gegen ihn darnach ein« 
zuridhten. (dr. 9.) 

Mannheim, 29 Sept. Geflern wurde ganz unerwartet und zum 
Erftanmen aller welche dem Ober-Pegiffeur bes biefigen Theaters .ald einen 
Ioyalen und durchaus conferbativen Daun fennen, in beffen Hauf- 
ſuchung gehalten, Diefelbe fol von Baben-Baben aus auf telegraphiſchem 
Weg nadıgefucht worden feyn. (fr. Y.) 

* Salzburg, 1 Det. Ihre. Hoh. die Erzherzogin Sophie welche 
geftern von Yichl hier eintraf, reiste heute mit J. Maj. ber Kai · 
ferin Mutter auf Beſuch I9. RR. des Könige Mar und der Königin Marie 
nad Berdtergaben, lehrte Mittags von ba zurüd, und begab ſich nad ein- 
genommenem Mittagdmahl wieder nadı Iſchl zurüd, von wo Hödjfiviefelbe 
morgen Ihre Rückteiſe nach Wien antreten wirb, 

Wien, 1 De. Die Reihszeitung melbet: „Die Borlagen 
über bie Künftige Geftaltung Defterreich®, mit beren Abfaffung burd) bie &r- 
laffesweom 20: Aug. per Minifterpräfident und ber Präfldent des Meichärntbes 
beauftragt wurben, finb, wie wir zu verfihern in ber Lage find, vollendet, und 


bürftem ber bed; Die in der nähften Zeit waterbreitet wer 
ben, ebaulerbiejer. Arbeit bleibt, wie es in den ichen Hand» 
ſchreiben a iſt, die Einheit des Reiches. Die zweitheilige Mon⸗ 


archie, in welcher bie Hälfte des Staates für bie andere Ausland war, iſt un« 
möglid; geworden, Die Stellung des Königreiches Uagarn wird keine andere 
als bie einer großen Provinz bed Gefammtreiches ſeyn. Das einige Defler- 
zeich iſt der Preis_ber Anftrengungen und Kämpfe ber legten Jahre. Es 
Können bie Eigenthümlichteiten ber eingeluen Länder gewahrt werben, bie Ge- 
feßgebung wird bie Sitten weber Ändern noch eigenmächtig verlegen wollen, 


aber in allen Helen wel noimerbig. in ber — ber 
‚| Regierung des Kaiſerg ‚gehören, in allen Fragen welche bie Sicherheit und 
Leichtigleit des bürgerlichen. in,ben nexjchiebenen Theilen des Reiches 
ibebingen, wird der Grundſatz ber Einheit unverbrüchlich feſtgehalten werden. 
Die ber einzelnen Ktonländer ſoll in der Weiſe geregelt feyn daß 


Bertrelung 
bie Imterefen des Lanbes berathſchlagenden Berfammlungen vorgelegt wär» 
den, welche namentlich in Beſteuerungs fragen ihr Gutachten zu erftatten 
hätte“ 

* Wien, 1 Dct. 
Stimme aus Ungarn fortfährt vie Nüglichkeit ber früheren ungarifhen Mu⸗ 
nicipalverfaffungen zu preifen, kündigt bie Reichszeitung heute an daß ber 
Reicherath auf bie Faiferlihe Aufforderung vom 20 Aug. über die Abände- 
rung ber Märzverfaffung fein Gutachten ansgearbeitet hat. Die Reichsein⸗ 
beit, deren eit durch bie legte Reyolmtion nahbrädid gefühlt 


Während heute im Lloyd bie altconfervative 
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morben, fell erhalten bleiben; fie ift das erffe Lebentbedürfnifß von Deſter | hiefigen Aufenthalts mehrere Eonferengen mit bem VPolijeipräfecten Carlier 
rei, alles was ihr hinderlich ober erg sen ge en —— ‚ gehabt hat, iſt wieder nach Wien zurückgereidt. u 
Defhalb tein Reichslag der ebenfoviel der Meichseinheit abgeneigte Hactio- | Wa , 24 Sept. Mittelſt Refcripts hat der Fürft-Stattpait 
nen verfommelt hätte ale Iebenejähige Nationalitäten im Reihe vorhanden, | pay Helen Oraf Khrcber Peslentih Grinansft, De talent, Bewilkguns 
daher nur Sronlanbtage, und biefe Lanbiage ohne beſchliehende Stimme, alle | u. Meife nad Italien behufs ber Befefigung feiner Gefunbpeit, und war 
Ungelegenheiten, auch die Beftenerumgöfragen nur begutachtend. Sleichzeitig gig zum 14 Dai1852, erhalten, Der Generalmajor Bafll Drloff, Diltär- 
erhalten wir bie Berfiherung daß das „Rönigreich" Ungarn nur eine Provinz | gouensent von Kobemaf, ifl zum Oberpoligeimeifler von Warfan, der biß- 
wie jebe anbere bes Reichö ſeyn werde. Diefer Streit ob „Rönigreih“ ober | Geige Derpoligeimeifter von Warfhau, Generalmajor Ignay Abramevicz, 
nit, » — * al —* law bs nn | aber zum Verweſer des Fürftenthume Lomicz ernannt werben. 
Preußen“ und ‚preußiſchen * 

gen 8 gewordenen Notemmwechfel über bie Freilaffung Koffuths Moskau, 17 Sept. Geftern um 1 Uhr Nahmittags iſt der Kaifer 
bemerkt die Defterr, Eorrefp.: Ohne eine Drohung bamit ausfpredgen | von hier auf bem Weg nach Tula abgereiet. A 14 Sept. hatten bie hiefige 
zu wollen, werbe ſich Oefterreich® Benehmen gegen bie Pforte jegt anders ger Hauptftadt verlaflen und denſelben Weg eingeflagen der Groffürft Thron- 
flaften, man werbe mit ihr nicht mehr wie mit einer befreundeten Macht ver« | folger Cãſarowiiſch, Aleranber Nitolojewitih und die Greßfürſten Nikolai 
fehren, und in Fällen wo das Smterefie Deflerreich® und das ber Pforte ſich und Michael Nitolajewisih. (Boff. 3.) 

irften, würde man Nüädfiht für die Pforte mur das eigene 
— Mage behalten, bean Deferri fe ber lei Bere mehr | Handels: und Börfennachrichten. 
an ben türfifhen Staat gebunden, und ob er forteriftiren möge kümmere ‚1Dt . ie . 
Deherzcid) mar Infoneit 030 De Erhaltung —— — 


Venedig, 26 Sept. Die Eröffnung der Eifenbafnftrede von DReftre | Firte 1BORO und 21880 Iebe 1ooof. 7 une auf Mr. 10908, 10822, 


nad Trevifo fell am 1 Oct. erfolgen, ngeburg, 3 i Det. Bar. ,gpeoe. Oblig. 95 P.; aptot. 98%, ©. ; 


Telegraphiſch · Depeſ che Des Statthalters von Benebig an ben Dli- | S1""Lire ymriier Gmiifien 1097,,0. ; Benfartien II Ei Be2 @ 1 Week 


nifter des Innern. „Wenebig, 30 Eept., um 1, Uhr früh. Se. Maj. | ättere 116@., neue 90 @.; öflere. Sproc. Metall. 77%, ®.; At/spror. 681, P.; 
iſt geftern von Somma über Berona kewmend um 11%, Uhr Nachts im beften | Banfactien II. Gem 1010@. ; Sproc. lomb.swenet. 75%, P.; württ. 31/sproc. 
BWohlfegn hier angelommen, und unter unbefehreiblichem Iubel der Benülte: | 90 ®.; 4eprec. 101%, P j 

rung mit Öefelge von meht ala 800 Gonbeln burd den mit bengalifhem | ,j, magılihee Mufgiagen der Werteikeprit. Dir Beraihe brefen KO im 
Feuer beleuchteten Canal, deſſen ſämmiliche Paläfte auf das feftlichfte ge  Ganyen auf 2317Sb., woren 2256 Sch. um die Gefammtfunme von 32,788 fl. 
jhmüdt waren, und auf welchem ber Ponte Rialto in pradtooller arditeltos abgeleht, 61 Sch. aber aufgezogen wurben. Die Preisfeigerung ber Scheffel 
niſcher Beleuchtung prangte, eingezogen. Um 12',, Uhr war Se. Maj. | beträgt beim Weigen 51 _Fr., Bei Kern 2 fl. 2 fr, beim Roggen 39 fr., bei der 
in dem laiſerl. Balaft angelangt unb wurbe von ber auf dem Marecusplatz Gerſte 1 ſ und beim Haber «dh. Danadı neitalteten & die Mittelpreife 


a h Igenbermaßen: Weigen 22 #. 27 fe.; Kern 22 fl. 43 fr.; Mog 

Lichtgebrängten Bolldmenge mit ſtürmiſchem Zuruf begrüßt. Eu Pi Er 2 Eon fl. 43 Ir gen 15 fl. 
s R Sout te Karlsruhe, 30 Sept. Bei der heute hier fattgehabten 23ften Gewinn; 

(un gsten, Le Be Be vu Bremen | „ Ark ML BE N ea Sinai 


bie he rg = 139148 50,000 fi ; Mr. 1293323 
Barid, 1 De. Ihrem Berfprehen gemäß bringen heule die Debats an * A he — 831, 60335, 331626 und 331643 
’ h ; ;_ Rr. , i 586, 148110, 150419, 205404, 220946, 
einen Wrtiel über daß Qejep vom S1 Mai, über weldeß fi dis heute gänpih | 2414au, 2u0788, 280736. 34120, 302174 und 309004 10004 * Kr. 32090, 
en hatten. Wie man ermarten konnte, wollen die Debats weder 32095, 92107, 120023, 124316, 139111, 148106, 150414, 153310, 154400, 
eiwas von einer Abſchaffung, mod von einer Mobification biefet Gefegen —— zu ange 233847, 241376, 247620, 276774, 331601, 367436 
wifien, Eine Mobification desfelben fer gleichbedeutend mit einer Abſchaffung. Um S 
Die Debate halten das Geſetz vom 31 Mai für das beſie Werl der National Amfterdam * 30 * un zen * — oo 
verfammlung und fü euaper Baba; Ki 1a Gere auf Kanon 1.901. Gars 
—— rien — 5 — — ga] er . | nf Hamburg 33%, 1. @. 
im rag egieruvg m merita gehen, eich ber | 
Moniteur faft alle Reben bie bei ven Aderbaufeften gehalten worben finb, | 
ſelbſt bie eines Unterpräfecten gebracht hat, fo ift die Rede Leon Fauchers bie | 
jegt Immer nody nicht von bem officiellen Journal der Republit veröffentlicht 
worden. Der Repräfentant, General Vareguah v’Hillier, ifi wieder in 
Paris anweſend. Der öflerreihilde Poligeirirecior Weiß, der während feinet 


[4449] Für Freunde der italienifchen fitteratur, 
Ein gan; meu und woilerhaltenes Eremplar der berühmten und werthvellen 


Mailänder Bibliothek aller italienischen Elassiker 


(erjchienen vom Jahre 1802 bis 1832), 
ein Werk meld;es bereits im Buchhandel nicht mehr eriftiet, ift zu verfaufen. Es beftcht ans 387 Octavbänden, größteniheils in ſchönem Halbfrauz 


gebumben. Franfirte Anerbietungen nimmt entgegen bie 
Litterarifche Auſtalt (3. Rütten) in Frankfurt a, M. 


Brrantmort. Merartion Tr Suflarfeib Dr, @.% Bltenhöfer Dr EM Dieberk 
Berlan der J.  Ferta lichen Buchbanblung. 








(4446) Hrn. Chriſtoph von Ehriftoph Burchardi in Bafel, Nieberlage ver Goldberger'ſchen galv. elektriſchen Rheumatismns-Ketten. 
Fribourg, en Suisse, le 12 Septembre 1831. 
Etant convaincue par ma propre experience de l'efficacit# des chalnes galv.-6lectriques de Mr. GoLpeRaserR, j'ose Vons prier, 
Monsieur, d'avoir la complaisance de m’en envoyer encore une au plutöt. Vous m’obligerez infiniment. 
Recevez, Monsieur, l’assurance de la parfaite considäration. 


(Siguie) Seur Gonzaque Farine, religieuse Ursuline. 


— — — nn 





Barskoe-Selo- . Eifenbahn. 


Die Direction der „Zardtoe-Selo Eifenbahn-&efelfdafr" hat mim teauftrugt Die Divivente für dat erfle Semeſter 1861 mit 
2 Silber- Rubel per Hctie zum Curſe von 104 Thir. preuß. für 100 Rubel Silber autzuzahlen, 
unb können bie er gegen Eimeichung ber Eoupond, nebſt nad) der Reihenfolge geordneten Nummer-Berzeihnillen, bei mir im den Bormiitags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang genommen werben. 
Berlin, den 16 Zulius 1851. 5 Mart, Magund, 
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Beilage zu Re: 977 der Wil: Zeitung: 


4 October 18. 





Veberfidt 
Be EEE — Wanberblätter aus bem Orient, 
I —— 
n Hermann Halleut. — e von Pralaten er⸗ 

Lubwigsb 
BE a matt 1 Bi Smmeiaäg er fen 
Prinzen 


nn 15 | 
Preußen.) nn ee, (min Ba! Baldaıt) +.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Hugsburg, 3 Dei. 
2 London, 1 Det. Kofjuth hat dem Mayor von Southamps 
ton feinen Befuch angefünbigt. Empfangsfeierlihfeiten wurden 
Sorbereitet. 


+ Bien, 3 Det, Bproc. Metall, 92%,.; 4proc. 81%, ; Lotterie⸗ 
fe von 1839 302'),; Banlactien 1213; Norbbahn-Wctien 1427°/,. 
Benhjelcurs: Augsburg uso 119',; London 11.54. 


G. Weil, Gefchichte der Chalifen. 
Zweiter Banb 1848, Dritter Baub 1851, 


= Die beiven Bände, beren einer in bie flärmifchen Revolutionstage 
fi, und darum bas Poos aller fireng-wiffenfchaftlicgen Probucte jener Zeit — 
Ägnorirt zum werben — hat theilen müffen, Schließen das gebiegene Werk über 
vie Shalifengefeichte ab. Sie umfaffen die Herrfchaft der Abbaſiden, big zum 
Befall und Untergang bes Chalifats (749 — — In ſchlichter und 
ſchmudloſer Weiſe werben uns zum erftenmal aus einem reichern und urſprüng · 
üchern Quellenſtoff als dieß —* ber Fall geweſen dieſe orientaliſchen Ger 
Ichichten entwirrt, eine Menge von einzelnen Thatſachen berichtigt und ergängt, 
wie biefj eine Bergleihung auch mit ben nambafteften Hiftorifern, bie aber alle 
faft nur aus abenbländifchen Quellen Ihöpften, darthun lann. Die Forfhung 
und Kritik ift es bie hier antfchlichlich in Frage Fimmt; reiche und bunte Ge 
anälbe voll vielfeitigen unb mannicfaltigen Lebens im n waren nicht 
zu entwerfen; es galt hier zunãchſt das thatſächliche Material zu fichten und 
feftzuftellen, und bief if mit jenem ausdauernden Fleiß unb ber kritiſchen 
Sorgfalt geſchehen, bie wir an Weil kennen. 


Der geſchichtliche Stoff ſelbſt bietet ein wenig reigenves Bild; es iſt ber 
Zuftand orientaliſcher Despotien, wie er in Abftufungen und Nuancen zu allen 
Zeiten geweſen iſt. Glängende, kriegeriſche und brüdenbe Regenten abwede 
felnd mit machtlofen und ſchwelgeuden Figuranten, Serail- und Großveziers · 
wirthſchaft, granfame Härte und Berwilberung neben allen raffinirten Künften 
vorgeſchritiener menfdliher Genuß ſucht — das find bie Grundzüge, bie felbft 
den befiern Perioden diefer morgenländifchen Gedichten eigen find, Damit 
and die religiöfe Zwietracht nicht fehle, zieht ſich, der vielen Heinen Secten 
nicht zu gebenfen, der Gegenfag zwiſchen Sunniten und Schüten, mit blutigen 

beyeichuet, durch Die Geſchichte ber iglamitiſchen Reiche hindurch. Dene 
mildern Züge, welche bie abenblänbifche Geſchichte auch in wildeſten Gahrungs · 
perioden bes Mittelalters auszeichnen, fehlen bier. &any von ben 
zeligiöfen Gegenſãtzen, vermifien wir überall jegt das vielgeftaltige, individuelle 
Leben, jenes Drängen und Durchtämpfen zu neuen Lebensformen, jene Be 
weglichteit und jene vorwärts treibende Unruhe, bie unſere abenblänbifche Ge 
f&ichte erfüllt. Selbft in den roheſten Formen bes Feudalweſens ber aller- 
erfien Zeit liegt, wenn auch in rauher Hülle verſchloſſen, eine Fülle vom felbft- 
Kraft des Voltslebens, bie wir in ben blühenbften Perios 
ben biefes uniformen morgenlänbifchen Lebens vergebens ſuchen. Und gar ber 
fpätere Abſchnitt des Mittelalters, wo im Orient wie im Oecident bie formen 
der Einheit im Chalifate und im Kaiſerthum verfallen, weich ein Gegenjat 
in dem Auflöfungsprocefie bes morgenlänbifchen Chalifats, und im bem mãch- 
tig bewegten Leben ſtaatlicher, loͤrperſchaftlicher und läbtifher Bilbungstriebe, 
von benen bad 13te und 14te Jahrhundert unferer Geſchichte erfüllt iſt! 


Die Erhebung der Abbaflden um bie Mitte bes achten — 


bringt auch in ber —— Geſchichte des Chalifats eine Beränberung hervor, 
mmen war bie dahin bas Reich ber Ehalifen, 


Unterbrechungen aufgeno 
548 zum Untergang der Omejjaben ein einziges, ungetheiltes, und umfahte 


alle zum Ielam belehrten Bölferfchaften, nebft ben elben 
Ländern, Alle politiſch Big Gene Si —— det —— 


bes mohammie · 
daniſchen Staats zutrugen, vom bis am bie weſtliche 
Küfte ber pirenätfchen Halbinfel, ke ar A m 
von Acte, bilden daher integrirende Theile ber Chalifengeſchichte. Mit den 
DOmejjaben ging biefe Einheit unter, Es ent neue Dynaſtien, bie ſich 
förmlich vom n Sfficen Ehalifate Iosfagten, und auf ein gewiſſes Erbrecht ge- 
fügt fortwährend age beffen en proteftirten, wie bie der Omej» 
jaden in Spanien, ber 


ehr balb 

och rten ober auch bie vollftän · 
bige Unabhängigkeit zur Schau trugen, wie bie Aghlabiten in Ratrawan und 
Sicilien, bie Fulaniven und Ichſchiden in Hegypten, bie Hambaniben in De 
fopotamten, bie Sabftten in Armenien und eine Relhe von andern, Diefe Jer⸗ 
fplitterung bes Stoffes veranlafte den Geſchichtſchreiber, um fid nicht allzu 
ſehr von dem Mittelpunft bes Ehalifats zu entfernen, nur fo viel aus den 
Ammalen biefer Lofe verbumbenen Fürftenthlimer aufzunehmen als zum Ber 
fländniffe Des Ganzen nothwenbig war. Er ſcheint ſich bie Bearbeitung biefer 
jegt nur a zufammengebrängten Seitengeuppen für eine fpätere Darftel« 
fung vorzubehalten. Eine aller biefer eingelnen Staaten, bie uns 
über bie Safldude der ganzen jelamitiſchen Welt im Mittelalter ein möglihft 
volftändiges Bild gewährte, wäre allerbings eine ungemein umfaffende, aber 
aud eine ſehr banfenswerthe hiſtoriſche Aufgabe. 

Auch für das geiftige Lehen bes Drients war bie Erhebung der Abbafl- 
dem epochemaqhend. Zwar hatte bie arabiſche Sprache ſchen vor Mohammeb 
einen hohen Grab von Ausbildung erreicht, und einzelne Theile bes Koran 

immer als vollenbetfte Schöpfungen ber Rhetoril, Man Ins, um 
den Koran zu verfichen, bie Ältern Dichter, und um diefe zu faffen mußte man 
ſich die Geſchichte und Genealogie ber arabifhen Stämme in das Gedächtniß 
prägen, ſowie man auch bie Thaten umb Worte Mohammebs und feiner &e- 
fährten ftubiren eh theils um bie darauf bezüglihen Koramaftellen richtig 
zu benten, theil® um bie im Koram nicht erörterten Fragen zu löſen. Diefer 
game Wiffensuorrath wurde von Mb zu Mund, ohne Syflem und Orts 
nung, überliefert, Erſt unter ven Abbafiden nahmen, mit Hülfe der griedhi« 
fen und perfiihen Gelehrſamleit, auch bie Studien ber Araber einen wiffen- 
ſchaftlichen Charakter an, und erzeugten eine Literatur bie ſich Über alle Zweige 
bes menfchlichen Wiffens verbreitete. Diefer Theil der Geſchichte burfte um 
fo weniger Übergangen werben, als er mit der ganzen Staattummäßung aufs 
innigfte zufammenhängt. Die politifhen Umtriebe ber Abbaſiden, noch che 
fie zur Regierung gelangten, ihre Sriege gegen bie meiften Mebellen, ihre 
Parteiftellung, ihre Polemik : gaen bie Fatimiden, alle dieſe politif fo ein 
greifenben Diomente ſtehen in genauer Berbinbung mit ben theologifchen und 
Silofopbifgen —— jener Zeit, auf welche beſonders die Chalifen Man- 
fur, Harun Arrafhib, Damm, Mutaßim Mutawabkkils den größten Einfluß 
übten. Um bieß recht anſchaulich zu machen, ift bis zum letgenannten Ehali- 
fate die Geſchichte der Litterarifchen Beftrebungen ber Araber an bie ber Eha- 
lifen angenüpft worben; vom Tode biefes Fürften an, wo bie einmal anges 
regte wiflenfhaftliche Thätigkeit, immer unabhängiger bon ber weltlichen Macht, 
ihre eigene Nichtumg verfolgt, hat es Weil für zwedmäßiger gehalten bie her 
porragenben Werke und bie bebeutenbflen Träger arabifher Wiſſenſchaft in 
einem befonbern Anhang zum britten Band zu befpredjen. 

Unter ven Ehalifen der erſten blühenden Abbafiven-Zeit if im Abenb- 
Tanb feiner befannter, wir dürfen fagen populärer als Harım Arraſchid, wenn 
gleich viefe Belanntſchaft mehr aus den Quellen der orientalifhen BZanber- 
und Märdenwelt als aus hiſtoriſchen Anſchauungen gefhäpft ift. Die trodene 
geſchichtliche Betrachtung Weils Ichrt und am dem hodhgepriefenen Herrſcher 
der Oläubigen Schattenfeiten orientaliſcher Härte und Despotie kennen, bie 


nern bie zu feiner Zeit Lebten, dem Verfall bes Reiches und ber Hauptflabt, 
ber gleich nad) feinem Tod begann, den zahlreichen Pilgerfahrten bie er, von 
einer Schaar Theologen umgeben, nach Mella mıd Medina machte, und meh 
veren glädlichen Feldztgen 3 Bwantiner. Harun war unſtreitig ein 


sihfettehatfähen Sie hte hiſtoriſche Geftalt der gitenden Tyraunen er- 
tennen, Er brüdte das Bolkmit Abgaben, und beraubte feine eignen Feldherren 
und Staffhalter wem fie reich geworben, er bediie feine Genatt baten und 
Füfternheiten mit bem Schleier äuferer Werfpeiligleit, aber er beſcheulte bie 

der heiligen Stäbte, war verſchwenderiſch freigebig genen Dichter 
— und hob die Hauptſtadt des Ehalifats auf ihren höchſten Glauz⸗ 
punkt. ein Regent dafür von Dichtern und Gelehrten in den Himmel 
erhoben warb, Lummt auch außerhalb des Morgenlandes vor — zumal wenn 
bie Generation [hen fo unfelbflänbig und höflich geworden wie ung Weil an 
Proben ihrer Dichter bie Zeitgenofjen Haruns ſchildert. 

Die Dichter der Periode hatten zwar nicht mehr jene urſprũngliche Natur» 
kraft, welde bie Poefie des arabifchen Heibenthums und der erften Zeit des 
las außzeichwet, aber ihre Bere waren fliefender, weicher unb Hlarer als 
die ihrer Vorgänger. Doc vermißt Weil in ihnen die Urſprünglichteit und 
Wahrbeit poetifcher Begeiſterung. Wir lefen gern, fagt er, das Gedicht eines 
alten Bebuinen ver Wüfte, in welchem er uns das Samel ſchildert, das ihn 
bei ſtürmiſchem Weiter Über Berge und Thäler trägt, oder die Spuren bed 
Zeltes befhreibt unter welchem einft feine Geliebte gewohnt. Wir weinen mit 
ih Über bie jegt verlaffene Stätte und begleiten ihn zum Stamme ber fie 
weggeführt; hören ihm gerne zu wenn er feine und feines Stammes Muth 
uab Ausdauer preißt, die ihn feiner Geliebten wirbig machen, und folgen ihm 
ins Shladtgetlinmmel wo er neue Lorbeeren pflüdt, um fie dann mit der wie 
ber errungenen Geliebten zu theilen. In biefem Gemälde weht ein friſcher 
Pebenshauch, es find reine Herzenserzäffe die tief und mächtig ergreifen. 
Meun aber ein Dichter ber Reſidenz, ber feine Tage und Nächte im Palaft 
eined Großen bei Wein, Maflt und Tanz verpraßt, irgendein Lobgedicht nad) 
alter Weife bamit beginnt daß er das Kamel beſchreibt das ihn dur gefahr 
volle Wege zu einem ürften trägt, dem er, um von ihm beſchenlt zu werben, 
eine Kaß da vorträgt, fo bewundern wir bie ſchönen wohlgeorbneten formen, 
aber wir fühlen daß fie ihm nicht aus bem Herzen fließen, fondern ein Product 
ber auſt, häufig auch nur des Gedächmiffes find. 

Mit dem Aufiern Berfall bes Chalifats, traf im Anfang bes elften Jahr» 
hunderts bie innere Zerrütiung des Felamı zufammen. Neben bem tödlichen 
Gegenſatz der Sunniten und Schüten, tauchte jet and in den Mutageliten 
eine ffeptifähe und kritiſche Secte auf, bie geradezu ben geſchichtlichen Gruud 
des mohammebanifhen Glaubens angriff und verfpottete, und das in einem 
Augenblid wo das Ehafifat aufing von Bujiden und Seldjulen beherrſcht zu 
werben, unb feine perfönlie Selbftänbigfeit an herrſchſüchtige Mojeres Dor 
mus abzugeben. Es war das Berbienft diefer Stämme und iprer Herrführer 
daß der, Jolam noch feine Eriegerifche Lebendtraft bewahrte. Auf ter einen 
Seite beruhrten die Seldjulen bas chineſiſche Neid; und fepritten weit in Klein 
aſſen vor, während fie auf der andern ben größten Theil von Syrien und Me- 
fopstamien umfaßten. Ihre Macht wäre unwiberfchlid geworden wenn nicht 
auch fle, wie bie der Bujiven, durch Uneinigleit zwifchen ben verſchiedenen 
Häuptern tes herrſchenden Geſchlechts untergraben worden wäre. 

Mit dem Eintritt in die Kreuzzugsperiede wird ber Stoff des Werled 
und näher gerldt; das Chalifat und feine ohmmächtigen Träger treten volleudo 
in den Hintergrund, während bie einzeinen Sultane, wie Zeali, Nurerdin, 
Saladin, den Mittelpunkt interefjanter Epiſoden bildeten. Der gefteigerte Fa⸗ 
natisinus, politifchen wie lirchlichen Uıfprangs, rief nun Erjheimungen wie bie 
Aſſa ſinen hervor, Über welche Weil ans feinen erientaliſchen Duelien mandes 
intereffante Detail beibringt. Die Jemaeliten, fagt er, hatten ſchon um biefe 
Zeit das Ende bes elften Jahrhunderts) unter ihren Anhängern bie Fräftig- 
ften Yünglinge zu unbebingten Werkzeugen ihres Willens herangebilbet. Sie 
wurden Fedai genannt, das heißt ſolche bie gern ihr Leben opfern für eine 
heilige Sache. Hafan fol nicht bloß durch feine trügeriſchen Lehren einen 
jelden Fanatianus erzeugt, fondern aud) zu andern Täuſchungen feine Zus 
flucht genommen haben, die Jünger wurden durch betäubende Getränfe ein: 
geichläfert und im einen wahren Zaubergarten gebracht, wo ihnen alle ſumlichen 
Senüfle im Uebermaß geboten wurden; dann brachte man fie, nachdem ihnen ein 
zweiler Schlaftruuk gereicht werben, wieder an ihre frühere Stelle zurüd, fo daß 
fie glaubten im Paradieſe gewejen zu ſehn, und von Sehnſucht nad) ähnlichen 
ewigen Genüſſen getrichen, welche nad ihrer Lehre nur durch einen Märtyrertob 
errungen werden Tonnten, hatte igr irdiſches Darfegn feinen Werth mehr für fie. 
Surch andere damals noch geheim gehaltene und nur ben Häuptern ber Jemae 
Titen befaımte Präparate von verſchiedenen narlotiſchen Pflanzen (Haſchiſch, be 
feıtbers einer gewilfen Hanf: Art, konnten auch ohnehin die Jünger je nach dem 
Willen ihres Obern bald in einen Zufland innerer höchſter Behaglichkeit, bald 
In ven furchtbarer Aufregung verfegt werben. Gewihß ift vaß bie Demaeliten 
vor ſolchen Präparaten zuerfi Gebrauch machten bie jegt in ben Straßen ſtahira's 
und Konſtantin pels verkauft werben, und wahrfheinlid daß fie Darum aud) 
—5 genannt wurden, weßhalb bie Abendländer diefer auch in Syrien ver» 

reitelen Secte den Namen, Aflaffinen beilegten. 

Eine angiehrude Partie bes Werkes bildet die Geſchichte Salading, jenes 
Friegegüftigen Sultans, in deſſen Perfönlighleit mit der Lift und Roheit der Zeiten 
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Aut Umgebungen Wirttid titteztiche'Sigenfcaiten ſo glüdlich genitft find waß 
er auch nach der Zeichnung chriſtlicher Quellen ein anfpredienbes Bild bietet. 
Seine frreigebtgfeit, eine Tugend welche beſenders im Morgenlande, auch wenn 
fie in verſchwendung audartet, hoch geſchätzt wird, war größer als. ſelbſt bie 
Nureddins; er hinterließ, nachdem ihm bie Einkünfte Arabiens, Aegyptens, 
Syriens zu Gebote geſtanden, nur ein Golbftüd und einige wenige Silberſtücke. 
Ion ſchmuckten noch jene Frömmigkeit und Gerechtigkeit ſaumt den [lichten 
häuslichen Tugenden ber erſten Ehalifen und milperten feinen grängeniofen Ehr · 
geig nad} kriegeriſchen Erfolgen. 

Zum Schluß noch eine bezeichnende Notiz für bie Kenner und Freunde 
beutfcher Kaiſergeſchichte. Es ift belannt daß Kaiſer Friedrich II auf feinem 
Kreuzzug es vorzog durch ein biplomatiiches Abkommen die „heilige Stabt“ zu 
erwerben, flatt einen blutigen Glaubenskrieg barum zu führen, und daß ihm 
bie von ben Vertretern der römifchen Kirche bamald wie fpäter als eine ganz, 
befondere Gottlofigkeit ausgelegt warb, auch wenn man das VBortheilhafte bes 
Abkommens nicht beftreiten Lonnte. Rum, ımter ben mohammedaniſchen Gläu⸗ 
bigen hörte Al Kamil durchaus biefelben Bormwürfe und eine ähnliche Agitation 
gegen fi) laut werben, und feine friebliebende Nachgiebigkeit warb wie bie bes 
Raiferd als ein Berrath an ber wahren Religion gedeutet. 


Wanderblätter aud dem Drient, 
Don Julius Bram. 
V. Theben, linles Ufer unb Niedberfahrt. 


* Wir mahen Halt auf ber Nieverfahrt, Luror Hat fid zum zweitenmaf 
tor md aufgerollt, noch prächtiger von oben ber, 

Jetzt iſt pie Weftfeite der großen Die@polis nachzuholen, und mit bem 
frühen Morgen fee ich über den Strom. Gin wildes Heer von offen und 
Reitern fprengt mir in den N entgegen; fie bieten ihre wilben, rothgededten 
Pferde an, flatt der Bügel bienen ihnen eim paar Blechrinuen. Mit ger 
ſchwungener Flinte muf ih mir Bahn bredien, um für biefmal einen beſchei⸗ 
denen Cſel zu erhaſchen, im guter Ahnung! (Es geht über fantigen Grund 
und grünes Feld und Nilſumpf nad bem entfernten Metinet Haben, am 
Rand ber Wuſte und am Fuß des Wüftengebirges. Da fleht die Königeburg 
bed Rhamfes III Metamun, der von ben Griechen mit Rhamſes II ober dem 
Großen in eine Perfon als Sefoftris zufammengezogen wird, zinnengefrönt, 
mit den geneigten Wänden unb den großen Fenftern, Balcons, von Barbaren- 
löpfen getragen, faft wie eine mittelalterliche Burg, wenn die Steine nicht Jo 
foloffal wären. Von hier konnte er feine ungeheure Statt Überfhauen, bie 
— wohl nicht viel anders als die heutigen Orte des Nilthald — aus unge 
branuter Erde gebaut war, und vom Ri allmählich wieber zu Fruchtfeld auf- 
gelöst wurde, Wenig und Meine Feuſter, aber offene eder gefhleffene Gale 
rien und Terraffen, und im Janern eiwas reicher decorirt durch farbenreiche 
Wandgewmãlde als die Shmugigen Paläſte ver biefigen Machthaber. Viererfige 
ſteifbeſchnittene Gärten mit ihren Pavillons dazwiſchen, auch der Bazar wohl 
etwas reicher mit ber Fülle feiner gemalten, gefärbten, vergelbeten Stoffe, 
Bone und Glas und Email, Slarabäen auf bie Bruft der Mumie und 
Balſam für ven Top, Perrüden, Loflbare Aubebetten in Form von Lünen 
md Schafals, zahlloſe Vildhauerwerfftätten. Dort bie immenfe Arbeit eines 
anf feinen Schlitten amrüdenven Koleſſes, ohne andere Mittel als die Geile 
fehe vieler halbnadter ſchwarzer und gebräunter Menſchen. Trompetenſtoß 
und Marſch einer gefchleffenen Eolorme Rhamfes- Infanterie, mit großen 
Schiltden, das ſchwere Geſchutz ber Streilwagen dazwiſchen rollend, und ohne 
Zweifel etwas heldenhafter als die Mäglichen Bataillone bes Abbas Paſcha. 
Die äthiopifhe Geſandtſchaftslarawane lenkt anderswo herein (aber chne 
Kamele, die wir nirgend# finden) mit ihrem Tribut von Giraffen, Gazelle, 
Glepkantenzähmen, Straußfedern x. Dort trägt eine Priefterproceffion, 
vier Glieder mit gefborenen Köpfen, die Baris, die Barle ihres mwibber- 
töpfigen Amun, ähnlich wie man's in Neapel fieht, und überragt von ben 
mächtigen Somnenfächern. Dort endlich, zur Rechten, über ben fingifchen 
Ser, deſſen Vertiefung noch zu bemerken, geht eim Leichenzug von Booten mit 
Klageweibern, Blumen und Opfergaben, dem Mumienfchrein, bem man 
räncert ꝛc. Der Reichthum ägyptifgen Lebens, wie er in ben Orabgemälden 
uns vorkiegt, wäre fo ſchnell nicht zu erfchöpfen! 

Laſſen wir dem Meinern Tempel mit dem wohlerhaltenen Pylonbau aus 
tömiicher Zeit, womit er fi am die Königsburg reift — von der Hechten, 
wenn wir zum Gebirg fhanen — und Mimmen wir über ben Schutt, ben eine 
koptifdhe Stadt binterlaffen, nach dem großen Tempel Hintermärte, Mäch⸗ 
tige Polonflügel mit ber riefenhaften Geſtalt des Rhamſes, ber feine Gefan- 
genen vor Amun Re ober Phtah zufammenhaut, dann ein Hof, bit an bie 
Topilale in trodenen Koth begraben, abermals Pilonflügel, feftungemädtig, 
unb wir treten im den Haupthof, einfl von großartiger Pracht. Aber die 
chriſtlichen Kopten, die eine Kirche daraus machten, haben den Ofixisgeftalten, 
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bie mit Armen, bie Geißel im ber Hand, an den Pfeilern lehnen, 
die Köpfe abgeſchlagen, und eine erkärmliche Colonnade in Die Dritte gepflamt, 
noch bazu aus ber Zerflörung bes Tempelhauſes herausgepfuſcht, deren Sturz 
ven Hof jet anfült, Die Triumphzüge bes Rhamſes und feiner thebami- 
ſchen Götter an dem Wänden wurden mit Kalt überftrichen, was fie allerbing® 
nur bewahrt bat, Weiterhin ift alles umter bem Erdſchutt ber einſtigen Stabt 
begraben. 


Ich komme nicht zu Ende mit beim ſchwierigen Entziffern ber berühmten 
biftorifchen Darflellungen der Außenwände: Rhamſes Meiamuns Siege zu 
Land und Ser, über feindliche Führer und Beflien — Eroberungezlige, nicht 
‚geringer, ober noch ausgebehnter al8 die bes zweiten Rhamſes oder Sefoftris, 
Wir wollen den Büchern glauben, und unſern Eſel nach der Memmonsfänfe 


fpomen. 

Dort figen bie zwei Riefen im grünen Feld, die Hände vergnüglid; auf 
ven Knieen, wie brave Rinder — ein Sig! Nah Morgen 
gewanbt, überfchanen fie die Thebais, Über bie Pylonen von Karnal jenfeite 
und die ferne Colonnade von Auror hin bis ans malerifche arabifche Gebirge. 
Unterhaltung um fie herum find die Heerben im tiefen Klee, Kamele und Büffel 
und Ejel und Rinder unb langſchlappohrige ſchwarze Schafe. Schnee weiße 
Ibiſe ſpazieren dazwiſchen und piden mit gelbem Schnabel das Ungeziefer von 
den Büffeln. Yet freuen ſich die beiden noch bes Grlins und einer prädjtigen 
Früblingeluft. „Bald werden fie in verbrannten Feld glähen und ſich jehnen, 
bis die Thebais fle als weiter See umfpült.” 

Sie find beibe Statuen bes Königs Amenoph III, veffen Namen wir 
in der Geſchichte thebanifcher Monmmente öfter begegnen, Der Geflidte, 
recht wenn wir Davor ftehen, ift ber Memmnon ber Griechen, feine obere 
Hälfte aus Steinfhichten ergänzt, Der ift es ber ſeine Mutter Eos, ber er 
entgegenſchaut, Morgens mit harfenãhnlichem Laut begrilßßte — ein Betanfe 
von mehr Poefle als die römifche Raiferzeit fonft aufzumenden hatte, Nun, 
diefer Ton läßt fi noch immer beruorrufen, wenn man den Mingenden Sand» 
flein feines Leibes anfhlägt. Ich Nettere auf feine großen Füße und verfuche 
alle Tonarten durch, je nachdem ich ein von ben Kiffen bes Gefteind enger 
ober weiter begränztes Stüd treffe. Als Kaiſer Hatrian hier war, mie in 
den albernen griechiſchen Berfen einer Hefdichterin hier nech zu lefen, tönte 
Memmen autnahmsmeife und ans Refpect breimal — ber befte Beweis fur 
die künſtliche Erzeugung des Tons, der mit der Herftellung der Statue zu 
Ende war. Die mächtigen, glatten Schienbeine find mit ven befannten Ins 
ſchriften glädlicher und unglüdlider Hörer und Wallfahrer bedeckt. Solch 
autites Touriftengekrigel ift oft gar ſpaßhaft zu lefen: im einem der Könige 
gräber vertraut und einer am baf er ſich koleſſal ennuyirt Habe, 

Eine franzöfifche Hypotbefe läßt, um ben Ton zu erliären, bei Sonnen» 
aufgang die fühlere Yuft and den Kiffen ber fanbigen Breccia, woraus Des 
nen befteht, mit Geräuſch entweihen*) Es ließe ſich überhaupt eine 
prädtige Blüthenlefe von Hypothefen aus unfern franzöftfchen Quellen fam« 
aneln, bie au von ben engliſchen zu permamentem Spott benlit werben. 
So pflanzt einer bie Pyramiden ale Damm gegen ben fanbigen Einbruch ber 
BWüfte, fo kommt vie Peft von nichts als vom Aufhören bes Mumien ⸗ 
machens x, Der ältere Champollion verwerthet mit Begeifterung alles mas 
da Franee für Aegypten gethan und Geniales gedacht hat. 

Nach dem Memmeontum! Es geht ner 8 weiter, aber an ben Rand 
Her Wuſte zurüd. Hinter dem Waldchen von flahligen Mimoſen und bem 
bleihblauen Haar der Tamarisfen ragen die Erlimmer von biefen Tempel» 
palaſt Rhamſes des Großen, im einige Gruppen gebrochen, aber frei von 
Schutt. Die erfle find die Pylonenflügel, vie geneigte Fläche ihrer Border» 
wände in ungeheurem Quaderſturz zufammengefunfen, während bie hintere 
ühre Hiftorien noch feſthält. Die zweite Gruppe find bie Reſte des Säulen 
50/8 mit Ofirttpfeilern — ba liegt die ſitzende Granitftatwe bes Königs, ber 
größte Granitbled der je bewegt wurde, breimal fo ſchwer al der Rarnaf- 
obelist. Der Kopf liegt tief, ich ſtehe unter der Schulter und reiche mit Ian- 
gem Arm und Sted nicht bis am den Anfang feiner Bruſt. Seine untere 
Halfte ift völlig zerfprengt. Eine dritte Gruppe iſt der große Säul enſaal, 
offen unb von ber herrlichften Frühlingeluft durchweht. Dort ſchauen wir 
auf bie Kolofſe hinaus ins Feld und bier ing gelbe Wüftengebirge, wo ferne 
ſchwarze Grabfammern ſich regelrecht reihen. Er führt uns weiter im einen 
achtſãuligen Raum, wo einft bie Blicher des Thot verwahrt wurden, mie bie 
SDuſchrift jagt, alfo eine Vibliothef aus dem 15ten ober 16ten Jahrhundert, 
Die Thllren hatten koſtbaren Golbfhnmd — wenn wir bie reiche Anwendung 
ber Metalle im ägyptiſchen Sthl, bie jegt matlirlich Überall fehlen, mehr be» 
achteten, dann wlrbe ung nicht mehr originell vorfommen mas von phönift« 
ſcher umd hebrälfcher Art berichtet wird. 


9 leſe mit Staunen daß auch a ein yortäefifgen 2 * 
fertigen will. Wie kann denn jemes Aſchen fi in einzigen Ton 
fammeln? Ge müßte ja eine. game Ruſit abgeben — hat er denn 
7 25 ganz befinimien Gere und im dieſer jo ausnchmend deut: 
ich getön 


Auf der Alehenten Borberwand bes Säulmbris jagt Rhamſes em 
flichenden Streitwagen feiner Feinde nad, bie den Fluſj und den Schutz ihrer 
Veftungeimanern gewiunen wollen. In der That (wie benerft wird bei Willkür 
fon) man glaubt Rambyeichmmgen zum Aias zu ſehen. 

Ich folge bem isührer eim Meines Wüftenthal hinauf zu bem Heinen 
ptolemätfchen Tempel, Dayr el Mebineh genammt, umgemein hübſch und 
wohlerhalten — wem nicht Lepſius einen der Pfeiler ausgebrochen hätte bie 
das Dach der Borhalle trugen, Im der dreifach geteilten Cella opfern die 
Ptolemäer bem Dfiri® und der IS, ben Gottheiten ihrer Zeit; im ber Ab⸗ 
theilung Tints aber erblid’ ib mit Vergnügen eine prächtige Darftellung bes 
Zobtengeriht®, bie ganze Wand einnehmen, 

Richtig, da figt Oſtris, groß und ſchön, mit Geißel und Krummſtob, 
auf feinem Thron, das ganze fünigliche Pfchent auf bem Kopf. Am andern 
Ende bie arıne Seele in weiblicher Kleidung, gar nicht übel ſouſt, > 
beiden Tine, den Göttinnen der Gerechtigkeit und Wahrheit, fiehend erwartet 
flehend ie Schickſal. Das hängt an ber großen Wage in ver Mitte, umter 
beren Balten die Sößme bes Ofiris, ber jüngere Herns mit bem Sperberkopf 
und Anubis mit dem Schalallopf ſcharf auſmerlen — auf der einen Schale 
das Gefäh mit den Sünden, auf der andern bie Straufifeder, Zeichen ver 
Gerechtigkeit. Thot mit dem Pbiskopf, ber zweimal geofe, ſchreibt auf, und 
Hather, bie Göttin und Wäcterkn bes untern Raums, figt in ber Wächter» 
geflalt des Hundes, als weiblicher Kerberos vor Dfiris, 

Aber wer find die wunderlichen vier Zwerge auf ber Lotosblume zunächft 
vor Dfiri® fauernd? Das bebemtet bie vier Genien ber Unterwelt, und 
war, wie wir bei Röth lernen, nennt fid) der erſte menfchenköpfige: Dinfeth, 
Dinble Seth, alfo Typhon, der Sriegegott, ber noch jo . zum böfen 
Princip geworben iſt, daß er ben Titel Ofiris, Wächter ber Bergeltung, 
führen kann. Der zweite mit dem Kopf des Affen, alſo Thot ber einmal 
große, wird Apis, Tobtenrichter genannt. Gr thront auch auf dem Balfen 
der Wage. Der britte ift der fhafalköpfige Anubis, der Hund, ber Wächter 
feiner Mutter Ms. Der vierte mit dem Sperberkopf muß ein Horus fein, 
und zwar ber ältere, ber Bruber des Dfiris, Arueris. Er wirb vermuthlid 
dur den Titel: Befdhliger feiner Geſchwiſter bezeichnet. Diefe vier find 
auch Borftcher ber Himmelsgegenden, und öffnen ven veimen Seclen bie 
Pforten des Himmels, 

Ueber dem Garen erfcheinen bie Ad mgraungen.s rungen in zwei 
Neihen fibereinanver, im Profil fanernd, vor berem jeber bie arme Seele 
fniet. Auch fie haben niemals ihre wahren Namen bei fi, fonbern erfchei« 
nen unter gefudhten, wenig verſtändlichen Titeln. Doc ift gewiß daß fie aus 
allen vier Generationen zufammengefegt, alfo ben ganzen Gätterftoff er» 
ſchöpfen. Uofere Kenntniß reicht bis zu dem vierzigſten Gott. 

Im einem ber Könkjegräber ſah ich auch die verbamınte Seele wie fie in 
— rn ann bem Hermes, Tobtenführer, 
- wird, Die Seelemsanderung, — hat ſich erſt — 

Heiden ber Hitſos, jener phänikifchen Ero 

— fi ke wenig In peinliien außen. nee ein ni 
noch in ben ältern griehifhen Borftellungen. Pythagoras holte fie. nad, 
farm den Yimmlifchen Wieſen und Waflern Pindars, wo bie reinen Seelen 
fid vergnügen — wir fehen’8 abgebildet in den Königegräbern — und ſammt 
dem ganzen Begriff ber Sünde, der fonft der Menſchennatur fo nah umb 
natitelich nicht iſt, aber bie ganze Binftige mapfifche ober unplaſtiſche Seite ber 
Religlonogeſchichte hindurch jollte herrſchend werben, 

Eine Anzahl Burſche hat ſich um uns geſammelt; allen fehlen ein ober 
mehrere Finger. „Abbas Paſcha!“ fagen fie lachend, wenn ich drauf beute, 
und verlangen Balſchiſch. Das ift bie gewöhnliche Art wie fie bem größten 
Schredtn des Landes, dem Solbatenbienft, ſich zu entziehen ſuchten. Da 
man fie aber dennoch nahm, fingen fie an fich ein Auge aufzubrennen, Auch 
das half nichts, und es gab Wachtpoflen von 24 Mann die nur zwanzig und 
einige halbe Augen haben. 

In der Nähe If ein Grab, das der Führer nad Lepſius nennt, ber e® 
aufgedeckt hat. Während ich ihm nachkriechen will, nehme ich unwittürtich ſo 
viel Schutt mit hinab daß bie enge Deffnung faft gefehleffen wird, und ber 
Führer mit feinem Kopfbund fid wieder herauswählen muß. Es wirb wohl 
ungugãnglich bleiben. 

Wir find im Gebirge ber Gräber, mb kommen Hinter bem Meinnonium 
in die durchwllhlten Lager von Bergſchutt, allenthalben die Deffuungen der 
— bie theilweiſe noch bewohnt find, Alte, bekarmte Bilder won Hagd ⸗ 

und häuslichen Scenen , Darftellung von Rationen verfchieberten Charaktere, 
tem Theil wunderfcöne Zehhmung — ein begeifterter Frangoſe eopirt dort 
beim Schein der Fichten in bem langen Stollen wie fie Badfleine formen, eine 
Sphinx vollenben sc, Dft ſitzen folofale Figuren im Hintergrunde der Stof- 
fen, und bie Größer die Lepſtug geöffnet, find matürlich nagelnen in ihren 
Sätiften und Sculpturen. 

Nach der Königegrãbern! Der Führer macht ein ſaures Geficht, bern 
fie Liegen jenfeits des gelben Bergrückens, ber Tag ift ſchon vorgerüdtt, aber 
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ungeheuren Ausmeifielung Führer verlangt 
Kapfel anf bie ven ich habe ſchon oben auf einen Schalal gefhoflen, groß 
wie ein Wolf, und glaube nun in heller Freude es müffe minbeflens eine 
Oyäne feyn. Meine freude war geringer als ic ein Digenb bemaffneter 
Bebuinen jenfeits ſah. Und ich hatte eben noch Über bie Todten⸗ 
ftille des Thals reflectirt! Wir fegen unfern Weg fort, unb al wir vor 
Belzoni’s Grab anfommen, fleigt ein anderes Dugend aus biefem herauf. Wer 
weiß was gefchehen wäre wenn ber Führer nicht zwei davon beransgegriffen, 
igmen meine Flinte gegeben und fie umter VBerfprechen eines guten Bakſchiſch 
an den Eingang ber Treppe geftellt hätte um die anbern abzuhalten. 

Dir fteigen bie fteile ſchutterfüllte Treppe hinab in ben umterirbifchen 
Balaft, König Oſtreis ober Menephtah, wie Ehampollion ihn nennt. Lepsius 
broken! fagt ber Führer, und zeigt verwüftete Stellen in ben Wänben, In 
allen Sprachen Europa’s fichen auf ſolchen ag die Worte: Fluch Lepfius 

dem Grabräuber! erinnere mich aus einem früheren Beſuch daß ımten 
ganze Pfeiler ungeftürzt find, Armer Belzonil Ich habe das neue Berliner 
Muſeum —— Einrichtung nicht gelehen, und bin begierig ob man biefe 


Sünden en wird, Einige Amerilaner bie Pepfius in voller 
Arbeit antrafen, wollten fi mit ihm ſchlagen — er konnte feinen Firman 
vorhalten, hoffentlich) den leisten biefer Art. 


Das ift wicht Hier alles zu ſuchen! Das ausgerottete Zeichen Bore, ein 
phantaftifhes Thier im Namen des Königs — weil es zugleich Zelchen bes 
Thphon, bed Bore Seth, ift, der früher eim guter Gott und mit den andern 
in benfelben Tempeln verehrt, ſpäter als Mörder feines Bruders Dfiris, for 
balb biefer in bem Vordergrund trat, immer verhaßter wurbe, vielleicht auch 
weil Typhon, ber Sriegsgott, von ben unterbrüdenben Phönilern vorzugs ⸗ 
weile war verehrt werben, bie ihrem eigenen, das zerflörenbe Feuer, barin er» 
— —— jene Ausrottung findet ſich oft, auch auf dem 
Obelislen, Piazza del Popolo in Kom, im Namen bvesfelben Königs — hier 
ift ferner zu fuchen bie berühmte Darftellung der Nationen aus Norben, Süben, 
Dften, wenn fie Lepſius nicht weggenommen, ferner bie unvollenbeten Zeich⸗ 
mungen der umteren Gemãcher als —— — im Entwurf und 
dann von Meiſterhand corrigirt, ferner ein heliatiſcher Aufgang bes Sirius ze. 
Aber während ich mid) umſehen will, noch nicht gehörig orientixt im ſchwachen 
Lichtfchein, wo denn eigentlich der Belzoni durchgebrochen durch bie fculptuns 
bevedten Wänbe um bie verborgenen Herrlichleiten, ben großen Prachtſaal 
mit bem alabafternen Sartophag aufzufinden, überfehe ich ein ſchwarzes Loch 
ie gebe on na rer Ein Hohmgelädter ber 

ch eingebrungenen Beduinen hörte ich noch nachfolgen, und hatte noch, 
che bie Ofremarht an überif, Zelt zu denlen daß es doch gar elend je hier 
—— gehen, mit allem was man noch vorhat. ————— 
im Schocf — am Fuß ber zweiten Treppe, bie Beduinen, ich glaube 
bie zwei bie wir aufgeftellt, wehen mir Luft zu, trodnen mein Blut, Dat übers 
Geſicht firdmt, aus einem noch nicht allzu entwidelten Bart, Sie tragen mich 
enblich fo forgfam wie möglich bie fteilen Treppen hinauf, Rene Ohnmacht, 
Do fühlende Hauche bes Nordwinde 
Behten Erftiſchung daher dem matlarbeitenben Leben. 


Sie heben mich in ben Sattel meines Efels, ich Hänge aber eigentlich mit 
bden]Armen, bie allein uch ganz find, am flarfen Naden von zweien die bar 
neben gehen. Es geht wie ein Leichenzug durch bie endlos langen Windungen 
bes gelben Schuttthald — wie ganz anders vor vierzehn Tagen, al® wir in 
faufendem Galopp auf Fit MWüftenroffen heransflogen! 

Nur war ber Beſuch zu za. als daß ich mehr erzählen möchte, Ich 
habe meine paar Biafter für Starabäen und anbern Unrath bereits aufge 
fie ich ar den Bebninen — ihnen durch ben Führer was zu 
diden. Katacherakl! fagen fie und bleiben zurüd, Dein gebilbeterer Eſels- 
junge wirb fagen: I thank youl 

Wir kommen ſturea vorbei, dem Tempelpalaft —— Sefoftris 
Bater, deſſen Grab ya unferes geworben. Inmitten eines Palmenwãldchens 
mit der Säulenfront aus zufammengefhnärten Waſſerpflanzen. Rur kann 
man kaum was ober lernen hier vor lauter Aerger. Ein Haufen 
alter und junger Antiguare mit Mumienhänden, Schmudzeng, Papyrusfegen, 
Heinen Thonftatuen ıc. ift fo wenig los zu werben als die Stubenfliegen unferer 
sn Bl. find oft ganz hübſche Dinge barumter, Heine Statuen des Phtah 

Starabäns anf dem Kopf, bie — der Metpe Ahen x, 
Dee —— Stüde werben nur ſehr ver- 
ſtohlen gezeigt. Bei Nacht kommt einer an Borb und padt einen Starabäns 

aus, fußgroh, von gräner Glaſurmaſſe mit wunderbar fharfen Fi u 
Birrogiphen auf Dem oben, Der Mäfer (ft wid nie 


eng inc den vierhundert Piaftern einiges abzuhandeln finne, hat ihm 

Ein ODE für was! Denn wenn ein zweiter Blich genauer als ber erfte 
vom hohen Preis abgefhredte, und nicht überzeugt von ber Unächtheit, fo Hätten 
ernlecck en fermrsdng un Die Inbuftrie, zu ber wir biefem Bolt 
die Fähigkeit nicht zutranten, findet wirflich ſtatt. Es ift ein Araber von Kinft« 
av Geſchick der den Käfer zu hundertzwanzig Piaftern liefert, wie gefagt, 

ein wahres Kumftwerk mb eingeleimt im feine Mumienbinven mit ben fihtbaren 
Reſten der Bergolbung. Ein ſchon mehrfach genannter beutfcher Gelehrter und 
Erpebitionächef Hat ihm bie Zeichnungen dazu hinterlaffen, „zum Spaß" ober 
um bie Domäne des Aechten allein zu haben, Mir wiffen das gewiß, unb 
möge man fein Urtheil fi felber bilden, 

Nah anderthalb Stunden ift endlich ber Nil erreicht und wirb mir bie 
erfte Erguidung aus feinem Woſſer. Bier Maun tragen mich ins Heine Boot, 
ebenfo viel müffen mic, drüben in die Barke heben, Die Barle kann abftoßen, 
bie Rieberfahrt wird ein Leibendlager feyn. 





@t, Selena, 
Bon Hermann Halleur, 
IV. 
* Unter ben Vertretern faft aller Nationen fehlte vor wenig Jahren — 
ein Deutſcher. (Ein Deutfher, Hr. Janiſch, war mit Hubfen Lowe hinges 


zogen und dort geflorben; feine Familie aber Lebt noch dort.) edoch e® 
ſchien als Lönne die Borfehung nicht dulden daß das große und mächtige Boll, 
welchem wir bie Ehre haben en, hier gang vergeſſen fey. Gie trat 
baher ſichtlich gegen biefe Unvolftänbigkeit auf, und zwang einen Deutfchen, 
ba ſich feiner aus freiem Antrieb dazu entfhloh, auf St. Helena zu bleiben. 
Heimih Frei, and dem MWihttembergifchen gebürtig, war ald Mifionär 
nad; Oftindien gegangen; body trieb ihm Stranfheit wieder in fein Vaterland 
zurück. ber feine Reife war eine fortgefeßgte Kette von Unglüdsfällen. Bon 
Dftinbien bis zur Eapflabt litt er dreimal Schiffbruch, und als er fich St. 
Helena nägerte, hätte er beinahe zum viertenmal biefes merfwürbige Erperi⸗ 
went ausgeführt. Selbſt für eine württembergifche Geduld war e8 zu viel; 
er fam zu bem fharffinnigen Refultat daß, wenn er auf beim Lande bliche, 
er mit Gottes Hülfe vor dergleichen Fällen bewahrt bleiben würbe; und frz 
und gut, troß feiner Sehnfucht nach dem deutſchen Vaterlanbe blieb er auf 
St. Helena, und wurbe zuerſt von der Regierung als Schullehrer angeftellt ; 
jetzt lebt er als bifhöfliher Priefter von James. Town fehr glüdlih. Durch 
biefes merfwürbige Ereigniß find auf St, Helena bie Hauptvölfer Europa’s 
vollzäglig gemacht werben; doch herrſcht natürlich die engliſche Bevälterung 
bei weiten vor, auch wirb Faft nur englifch gefproden. Der größte Theil der 
Europäer befigt irgendein Landgut; bie meiften befhäftigen ſich mit bem Handel 
hellenifcher Erzeugniffe, fowie ber Producte der ganzen Welt (befonders aber 
—— Früchte, Hausthiere) an bie vielen im Hafen anlegenben Stifie. 
Wenn auch nit bem zahlreihften, doch gewiß merfwürbigflen zweiten 
Theil der Bevöllerung bilden bie Ehinefen. Im Jahr 1807, als die Be 
wohner, durch bie freigebige Natur verleitet, anfingen läffiger zu werben, 
machte man ber oftinbifchen Hanbelscompagnie den Borfchlag einige Ehinefen, 
weil ſich diefelben durch {Fleiß und Vetricbfamfeit auszeichnen, zu importirem. 
Die Compagnie ging baranf ein, unb im Jahr 1810 wurden 50 Chineſen 
nad) St. Helena gebracht. Diefelben entſprachen ber Erwartung vollftänbig; 
fie waren äuferft betriebfem, und ihre Plantagen konnten bald ala Mufler 
für alle übrigen gelten. Defihalb wurde in den folgenden Jahren ihre Zahl 
bi auf 500 vermehrt. Leider hatte man vergefien auch Ehinefinnen mitzu- 
‚ fo dafı dieſe Eolonie bald ausflerben wird. Sie haben fd durch 


heirathet flerben 

weißen ober farbigen Frauen —— aber ſie hetrachten dieſe Ehe * 
als vollgultig, halten auch deßhalb die daraus entſprungenen Kinder für erb⸗ 
unfähig. Sie haben noch immer ihre chineſiſchen Sitten und Gebräuche beir 
behalten, —— halten ſie * an ihren religiöſen Formen, An meiften 
Alt dieß bei ihren Begräbniffen auf, Yft männlich einer der Ihrigen geſtorben, 
o werben alle bavon benachrichtigt, "und wer nicht bie brimgenbfie Abhaltung 
ur Geremonie ein. Sie tragen weiße Meibung, nur mit etwas 
ber Bruſt, was bei ihnen bie Trauer anzeigt. Das Zimmer in 
geftorben, ift mit rolhen unbe ausgefhmüdt; 
Leichnam felbft liegt weiß gefleivet im —* Sind alle beiſammen, ſo 


Hin 
25358 


85 
$# 
# 
gt 
E- 
Hb 
7 
58 
5 


E53; 
Hi 
ji 
£ 
Mi 
J 
7 


4429 


denn fle follen bie in China anf den Weg bebenten. 
Da nun unter allen Myrten auf St. Helena dieſe Species nicht zu finden 
if, fo helfen fie ſich auf diefe geiftreiche Weife. Der Zug jegt ſich mit ziem ⸗ 
Tier Geſchwindigleit in Bewegung, und in biefem anftrengenden Lauf wirb 
fortgefahren bis fie ihren Begräbnigplag erreichen. Hier ſenlen fie die Leiche 
—⏑ un ab Br 
zothen Papierbüten. Nach vierzehn Tagen erfolgt der fogenannte Tjcin- 
iſching, d. 5. die Leihenmahlgeit. Die beften Thiere werben geſchlachtet und 
die ſchmachhafteſten Speifen in überreihliher Fülle um das Grab herumge- 
fest. Die Berfammelten warten ruhig, um ben Geiſtern Zeit zu laffen zur 
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Bas iſt das volflänbige Ber 
—— Menfhenrace von St. Helena bald zu er- 
mınt noch daß fih vor wenigen Jahren eine merkwürdige 
einniftete, die gewiß höchſt jonberbare, ſich zu erhängen. 
warum fie bieß thaten, iſt mie nicht befamnt, J ſcheint es 
en zu bi len; denn bie anbern Ehinefen begruben zwar ben 
ei ae u Eine geramme Zeit hindurch 

melden ſich nicht ein Chineſe aufgehängt hätte, 
Zahl fehr vermindert, Als ih Ende März verfloffenen 
ut; waren nur noch 25 und meift nur ſehr alte Inbivie 


Ga dritten er ber Benöfferung bilben bie Meger, welche ir 
ortirt wurden. Als bie Engländer bie Sklaverei aufhoben 
en —— ihre Freiheit, und ugleig die Erlaubniß auf ver Iufel za 
von welcher auch die meiften Gebrauch machten. Diefe Neger find 
eigentlich faſt allein Arbeitenden von St. Selena, und bilben 
n Gegenſatz gegen bie meift fehr trägen Weißen. Uebrigens 
wie bie Chinefen als ein abgefchloffener Stamm hervor. Sie 
, auf ben verſchiebenen Plantagen zerftrent, und fühlen fich, 
haublung bie man ihnen zu Theil werben läßt, glüclich und 
i Selten daß ein Verbrechen von ihnen begangen wird; unter allen 
— a: 2 Das un ae Sn Als ihm in 
ber Gefangenwärter e machen wollte, Age er: 
ich bin ſchlecht; fich dich body um: ba figen ja beine em 
— und fein einziger Neger barunter; ich ſchäme mic) 
den Weißen; aber fein Weißer ſoll mir fagen: bu pr 


Außer bem‘ Negern find auch noch viele Farbige, befonders Malayen 
anf der Yafel Da diefe aber, außer den legtern, welche im 
bed Panbımgeplages wohnen und meifl nur Schifftarbeit verrichten, 
onbere Claſſe bilden, ſondern ganz ſich unter bie übrigen Einwohner 
über en, Natürlich ift daß außer ven 
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Adreffe von Brälaten und Witterfhaft in Schledwig- 
Solftein, 


A Kiel, 25 Sept. Das anliegende Actenftüd überjenbe ich Amen 


m ein durch bie —— unterʒeichne te 
der Ehrfurcht, 


von Alters her Diatt hal Diefe Ge glauben Präfaten und 
itterfchaft, in einem Augenblid wo fie nicht nur die Rechte, ſondern bie ganze 
itiſche und fociale Erifteny ihres Baterlandes von umverfennbaren Gefahren 
erachten, BEE nee Bee ne ae SE ee 
allen Fürften des Oldenburger Stammes anerfannten Rechte ber 

bem allergnäbigften Schuge Ew. Majeftät anempfehlen und zu 
hochſtdero Auge auf Gefahren Ienten, über deren Borhanbenjegu 


il 


Eh 


fortwährenbe. 
Treue und Ergebenheit welche 


— Are an pe en 
Prälaten und Ritterfcpaft flefen Ew. Dajeflät an in diefem Schritte nichts 


nur das wahre, durch bie Erhaltung der Rechte des Thrones wie des Lanbes 
ungertrennlic bebingte Heil biefes legtern im Auge haben. Prälaten und Ritter 
ſchaft ver Herzogthümer Schleswig-Holflein finden in ben tiefbelagenswerthen 
Greigniffen ber legten Jahren einen Beweggrund mehr, um mit ungefchmäs 
lerter — wenn möglich — no verboppelter Treue ihrem Landesheren anzu 
bangen — zugleich aber finden fie in ven durch bie genannten Ereigniffe her» 
beigeführten Berwidlungen und Gefahren einen Aulaß mehr, um nicht an 
ders wie ganz offen vor Em. Maj. hinzutreten, und iſt es ihr —— 
Wunſch daß Allerhöchſtdero landesbãterliches Herz im einer rihaltlofen Bes 
zeichnung jener Sefahren feine Berlänguung, fonvern vielmehr eine neue Bethäs 
tigung der eben audgebrüdten Gefinnung zu erfennen bie Gnade haben ds 
gen. Mehr wie jemals — fie wieberholen es — von dieſen Gefinnungen 
vn glauben Prälsten und Witterfhaft ber Herzogthümer Schleswig 
und Holftein gegen Ew. Maj. ausfprehen zu dürfen und audfpreden 
zu müflen: daß nur eine auf vollem Bergeben und Vergeſſen, von wel 
* Seite das Geſchehene ausgegangen ſeyn mag, begründete, und ſomit 
im wahren u bes Wortes verfühnende Politif, unter Gottes gnös 
bigem Beiſtaud, bie nothwendige Beruhigung der Gemüther herbeizufüh⸗ 
ren, ımb dadurch für bie Wohlfahrt aller Ew. Mai. untergebenen Lande 
fihere Bürgfhaft darzubleten im Stande feyn wird, daß jedoch eine ent» 
gegengejeßte, umb unter anberm auch bie Rechte ber Herzogihlimer außer 
Acht laſſende Richtung, mac dem Dafürhalten von Prälaten umb Rit⸗ 
terfchaft, die lebhafteſten, ja die beingenbflen Beforgniffe hervorrufen muß. 
Prälaten und Ritterſchaft glauben namentlid, hervorheben zu bürfen daß ein 
tiefere® Eingreifen in die mehryumdertjährigen engen Beziehungen ber Herzog⸗ 
thümer zu eimanber m ein geeignetes Mittel ſeyn könne künftigen Ge» 
fahren vorzubeugen, unb halten fi) vielmehr überzeugt daß nur bie [orgfame 
—* und Wahrung alter, in die Gemüther tief eingewurzelter Rechte, Sit 
und Gewohnheiten eine ſichere OGrundlage für ein neues Gebäude, wel» 
ob vun Galanmun har Dit Ian (ale, zu bieten vermöge. Sie glauben da ⸗ 
ber ausfprechen zu müfjen daß, ihrer Anficht zufolge, allein durch bie Wie» 
altherfönmlidyen 


berherftellung der Verbindung zwiſchen ben Hergogthümern 
Schleswig Holftein, umb vermittelft bes Wiederaufbaues ihrer 
auf hiftorifhem Grunde — 


foweit bie gegenwärtige Zeit unb bie Umftänbe 
bes Augenblicks ſolches nur · irgenb zulaffen — eine gebeihliche Entwidlung 
ihrer politifchen wie —— ‚Berhältniffe erzielt werben loͤnne. Prälaten 
und Ritterſchaft würben aber ber ihrem Lanbesheren gegenüber ihnen oblie⸗ 
genden Pflicht, die Wahrheit ehrfurchtevoll und unterthänigft auszufprehen, 
nicht genügen, wenn fleleiner jolden Betrachtung nicht noch mit tiefer Belt 
merniß dem Ausbrud der Befürchtung binzufügten daß ein Borgehen = 
anberm Wege bie Rechte des Throusg, mit berem — * das Wohl und 
das Wehe dieſer Lande; ungertreunlich verkallpft iſt, auf das bebroße 

lichſte gefährden — bie; moralifhe wie bie materielle er Pe berfelben 
bis inihre innerften Grundveſten erfhüttern, und zuletzt ausſchließlich ver Um» 
flurzpartei im bie Hände arbeiten, ihre Principien und ihre Zwede beförbern, 
auch allen treuen Unterthanen Ew. DRaj. in deren mmansgefegtem Karmpf gegen 
die Revolution, jede Ausfiht auf Erfolg abſchneiden würde! Diefes offene 
Velenntniß zu ben Füßen bes Throues Eiw. Maj. nieberzulegen, unb an bate 
felbe eine ——e Verwahrung ber Rechte dieſer Laude zu Inüpfen, ha 
ben Prälaten und Ritterſchaft für eine ihmen obliegende ſchwere, aber deßhalb 
nicht minder heilige Pflicht erachtet. Imben fie fi derſelben hiemit in tieffler 

Umterthänigfeit unterziehen, wagen fie um fo mehr fid der Hoffnung hinzu 
geben daß Em. Maj. der Stimme ihrer treuen Prälaten und Ritterſchaft ber 
Herzogthämer Arne und Holftein ein gnäbiges Ohr verleihen werben, als 
biefelben durch die ausgeſprochenen allerunterthänigften Worte nicht ſowohl 
bezweclen ihre Sonberintereffen zu förbern, welche dem Gefammtwohl unter» 
zuordnen und zum Opfer zu bringen fie jeberzeit bereit find, als vielmehr bie 
Berehtfame fänmilicher Untertkanen in beiden Herzogthümern mb vor allem 
bie Intereilen des Thrones zu vertreten und bem allergnädigſten Schuge ihres 
chrfurchtavoll verehrten Sanbeserrn zu empfehlen, 

Riel, 20 Ang. 1851, 


Pur 7 


Nenuneſte Poſten. 


Augsburg, 3 Dit. 


” Budwigöburg, 1 Dt. Die Angeklagten Fraſch, Bucbinber 
bou —— DRUBLHAufer, Regiminal · Candidat von Sulz (auch im 


4430 


ver NRau'ſchen Proceh verwidelt, aber im Rottweil freigeſprochen) haben im 
ihren Berhören nichts bemerfendwerthes angegeben. Sie zichen jede verbre⸗ 
ren Abſicht in Abrede. Merkwurdig und viele Heiterkeit erregend iſt bas 

fteeten bes Grafen v Uerfälf, Oberförfters in Suly. Ee fehreit traf 
der ganze Saal erbrößmt und theilt nach linke und rechts Seitenhiebe aus, 
Mit feiner Ehre, erklärt er, wäre eine Abficht zum Umſturz ver Regierung 
bes Königs völlig umvereinbar, Nach Meutlingen fe er bloß gegangen weil 
dort über Bürgermehr- Angelegenheiten verhandelt werben follte, und er Ems 
manbant der Sulzer Bürgerwehr war. Als aber in ver Wehrperfammlung 
Dinge zur Sprache gefommen bie ihm nicht gefallen, habe er genug befoms- 
men umb fey gegangen. Schon bie Geſichter bie er bert gefehen, ſeyen ihm 
fehr verbächtig geweſen. Die weiteren Hutfagen ber Angeklagten Enflin, 
früherer Cameralamts-Buchhalter, Bezler, Kaufmann von Oberndorf, 
Bauernfeind, Apotheker von Sulz, Redtsconfulmt Freiesleben von 
Heldenheim, Sträfle, Gütabuhscommiffär in Rieblingen (au wegen 
der Riedlinger Borfälle in der erften Abtheilung diefes Proceffes verurtheilt), 
Schulmeifter Knittel von Kappel und Buchhändler Griefinger von Stutt- 
gart bieten nichts bemerfenswerihet. Alle Längnen eine verbrecheriſche Ab- 
ficht oder laden anf bie beiden abmefenben Angeflagten Karl Mayer und 
Adolph Becher (Bruder Auguft Bechers) ab. Es fcheint faft als ob hiew 
Über eine Verftinbigung ftattgefunben hätte, und dennoch eutwiſcht hie und ba 
eine Menferung welche auf vie Richtigfeit des Inhalts der Anklage-Acte meist, 
Auffallend ift bie Wetamorphofe bie der Angeflagte Schniger mit feinem 
Aeuhern vorgenommen. BDiefer Herr, ber ſich mehr um politiſche Geſchäfte 
als um fein Yehramt fihmmerte, ftofzirte feit Jahren flets mit großem firup- 
pigem Barte umber und erſchien fogar im Ständefanl mit bem Faſchinen⸗ 
meffer. Vest ift er völlig glatt rafirt. Kann er imbiefem Zuftande von den 
andern Ungellagten und Zeugen noch erfannt werben, er ber feine Anmwefen- 
beit im ver Wehrverſaumlung abläugnet ? 


Bremen, 29 Sert. Ueber bie Borſchläge des Senats zur Reviflon 
der Berfaffung theilt bie Wefer- Zeitung folgendes nähere mit: Zunächſt 
wirb bie gegenwärtige Burgerſchaft fofert aufgelöst und am ihre Stelle eine 
neue Bürgerfchaft auf Grund eines Wahlgefeges zufarmentreten befien mer 
fentliche Beftimmmmgen folgende finb: Die Bürgerfpaft beſteht aus 150 Dex» 
treten. Zur activen md paffiven Wahlfähigteit ifl erforderlich: das breun 
Ihe Staatebürgerrecht, das vollendete Zöfte Pebensjahr, Ausgeſchlofſen find 
diejenigen welche im letzten Jahr feine birecten Abgaben ober feinen Beitrag 
zum Arıneninftitit gezahlt haben. Das allgemeine Stimmrecht bleibt alfo 
erhalten, jedoch im folgender Sliederung. Die Stadt Bremen wählt 118 
Bertreter, und atwar die Gelehrten 16, bie Kaufmannfchaft 48, bie Theilnch 
mer des Gewerbe Eonvents 24 und bie zu feiner biefer brei Kategorien gehö 
renden Staatebürger 30 (moven die welche Über 500 Thlr. Einkommen ver- 
hoffen 10, bie mit mehr als 250 Thlr. Einfonmmen wiederum 10, und enb- 
lich die welche gar nicht ſchoſſen gleichfalls 10 zu wählen haben). Bremer 
Haven und Begefad haben jedes 6 Vertreter, die ebenfo in drei Claſſen, je nach 
dem Einkommen, gewählt werben. Das Gebiet wählt im jebem ber fünf 


Pandfezirfe 4 Vertreter, wovon je zwei durch bie Wähler zur Landlammer urd 
die andern zwei von bem Übrigen Gebietäbemohnern ernannt werben, Die 
Vertreter werben anf ſechs Jahre gewählt; alle brei Jahre wird die Hälfte er⸗ 
neuert. Im Betreff ber Auswahl herrfcht keine Befchränfung. Die Gelehr⸗ 
ten fünnen einen Sanfmann, bie Kaufleute einen Hambwerfer wählen u. f. w. 
Es unterliegt feinem Zweifel daß die Dlittheilung des Senate auf Grund des 
Bunbeöbefhluffes vom 23 Auguſt mehrere Paragraphen unferer Berfaflung 
als aufer Kraft tretend bezeichnen, ba® Veto unbedingt beiden Zweigen ber 
Geſetzgebung vindiciren und Borfchriften Über das Vereins. und Berfamm« 
lungẽrecht enthalten wird, Das lektere foll, ſoviel wir wiflen, wicht weiter 
befchränft werden als daß politifche Vereine und Volksverf umter 
freiem Himmel einer obrigfeitlihen Erlaubniß bebirfen werben. Im Betreff 
ber Wahlen zum Eenat gehen vie Borfchläge dahin: Der Senat beſteht aus 
8 Rechtegelehrten, 5 Kaufleuten und 3 Bürgern, beren Stand nicht weiter 
befttummt ift. Die Bebinzungen ber Wählberkeit bleihen dieſelben wie gegen ⸗ 
wärtig. Die Burgerſchaft theilt fich zum Zwede der Bormahl in fünf gleiche 
Abtheilungen, jede Abtheilung wählt einen Wahlmaun und drei Candidaten; 
ber Senat wählt fünf Wahlmänner aus feiner Mitte. Die fo ernannten zehn 
Wahlmärmer werden öffentlich beeidigt und wählen in geheimer Sitzung aus 
ben 15 Gandibaten drei aus, bie der Burgerſchaft vorgejählagen werben. Die 
Burgerſchaft wählt ſodaun aus diefen breien dem neuen Senator. Sowohl zur 
Berwahl als zur Wahl ſelbſt ift die abfolute Mehrheit erforberlih. Die 
Befer: Zeitung urteilt über dieſe Senatdanträge: „Diefelben bethätigen 
das ungmwelbentige Beftreben allen gerechten Anforberumgen der Stantsbihrger 
an eine gedeihliche Staatsorbnung zu genügen, fomeit bief mit den Rücfich⸗ 
ten atıf die von ber Bunbesverfammlung aufgeftellten Normen irgend verein 
bar ift. Es ift ungweifelhaft daß dieſe Reformen, wenn fie im Iannar 1848 
ins Leben getreten wären, ben eifrigften Neuerern als eine Verwirklichung 
ihrer fühnflen Träume gegolten hätten." 


4 Berlin, 1 Dit. Auf Befehl des Königs wird bie Beerbigung des 
Prinyen Wilhelm von Preußen mit den einem General-Feldmarhal zulons 
menden Ehren flattfinden. Heute war bie Leiche auf vem Paradebett aufge 
Felt, diefe Nacht wirb fie nad) dem Dom gebracht werden. Die Trauer⸗ 
feierlichleiten finden hier morgen um 10 Uhr flatt. Die königliche Familie 
(dee Prinz und bie Pringeffin von Preußen jollen bis dahin von Weimar 
eintreffen), ber Hof und bie höchſten Beamten werben venfelben beimohnen, 
Die Anzahl der vor dem Dom bis zur Cautiauſtraße aufgeftellten Truppen 
wird bedeutend ſeyn. Gämmtlihe Officiere der Armee follen, um das A 
benken des Prinzen zu ehren, 14 Tage hinburd mit einem Flot um dem 
Arın trauern, 

Aus Konftantinopel vom 20 meldet ma den nad lurzer Kranke 
beit erfolgten Tod Emin Bafcha’s, Generalliffimus ver großherrlichen Armee 
im Arabien. Der Sultan hatte hiervon kaum Nachricht erhalten, als er 
fänmtliche Miniſter und Grofmürventräger zu einer Berathung zufammens 
berufen ließ. Die levantinifgen Gewäſſer wurden von dem Piraten Negri 
wieder unficher gemacht, 


Renten-Anftalt, Lebend= und Leibrenten-Verficherungen der bavyerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank. 


Indem man die Mitglieder der Menten- Aufl 


Sefelfhaften ein. 

— —— 
niſſen ohne Koften an die Bant eindefoͤrdert, ſowie auch bie 
lig ertheilt werben. 

Anträge zu Reibrenten» Berfichern 
Auf Verlangen tritt jedoch and dabei die 


alt in Keuntniß fegt dab ber Medenfhaftsbericht für das Jahr 1850 im Drud erſchie⸗ 
nen it und bei der Bant ſelbſt ſowohl als bei den Agenten in Empfang 
Berheilisung am der in der Bildung begriffenen achten Yahresgefeilfaaf ‚ fowie zur Ergänzung theilmeifer 


enommen werden fann, ladet man zunie ws a 
nlagen ber fieben diterem 


nm werden von bem dazu aufgeitellten Agenten entgeaengenommen und mit bem erforberlihen Zeug— 
rundbefiimmungen von denſelben gratis verabfolgt und Aufſchlüſſe bereitwils 


en können mit den Berfiberungdfummen gleich direct an bie Adminiftration gefandt werben, 
ermittlung der Agenten ein. — Mün [396—377] 


hen, 27 Auguft 1851. 


Die Anminiftration der bayerifchen Hypotheken - und Wechſel - Dauk. 
@b. Brattler, Dirigent, 





Dentfcher Gafthof in Bologna. 


ihren zunachſt am Hauptplage gelegenen, aut eingerichteten Gaſthof: 


Die Untergeichneten geben ſich bie 
Ehre allen boben 34 ten und 


dem verebrliben reifenden Pablicum 


„al Pellegrino“ 


beitend zu empfeblen,. 
Die allen 

beftellte Table d 

friedigen, — Bologna, im September 1851. 


[4170-77] 


vemligfeiten entfprebenden Zimmer und Uppartemenid, die fämmilich mit Defen und Kaminen verfeben find, eine wohl: 
öte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Bedierung werden die verehrlihen Gönnern auf das vollfommenfte bes 


Gebrüder Dorner. 


44 
(4404) Im Verlage der Nieolaäschen Buchbindlung in Berlin ist so eben er- 


chienen : , E 
Topographisch - historischer Atlas von Hellas 
und den hellenischen Colonien. 


In 24 sorglältig illuminirten Blättern in gross Folio. nebst Erläuterungen. 
Unter Mitwirkung des Professors Carl Ritter, 
bearbeitet von 
Dr. HU. Kilepert. 

Dweite berichtigte Ausgabe. 

In farbigem Umschlag geheftet. Preis 7',, Rihlr. 


Supplementheft 


zur ersten Ausgabe des Atlas von Hellas 


und den hellenischen Colonien 
bearbeitet von 
Dr. MH. Hiepert. 
Enthaltend neue Ausgaben der Blätter 4, 5, 15, 20, nebst Erläuterungen und 
Berichtigungen zur ersten Ausgabe des Atlas. Preis 1%, Thlr. 

Ausser 4 neu gestochenen Blättern enthält dieses Supplement-Heft in 
den beigefügten ausführlichen „Erläuterungen* eine so grosse Meuge, auf neue- 
ren Forschungen berubende „Berichtigungen zu den sämmtlichen Blät- 
tern der ersten Ausgabe des Allasscs‘', dass die Besitzer desselben dieses 
Supplement-Heft gern anschaffen werden, um ihren Exemplaren wieder eine längere 
Brauchbarkeit zu sichern. 


Tabula geographica Italiae antiquae 

studio et opera 
Joannis Valerii Hutscheit, 
Viro illustrissimo 
pracclara eruditione et doctrina longe ornatissimo 
Alexandro ab Muzulyalue 
io graloque animo 
n; Mm.) D. 

Auctor. . 

6 Blatt im Format von KiepertsAtlas von Hellas. Das Terrain braun, 
die Schrift schwarz — sauber colorirt Preis Thlr. 
Zusammengesetzt bilden diese 6 Biätter eine sehr zweckmässige Schul- und Wand- 
karte für den Unterricht in der Geschiebte und Geographie von Alt-Italien, wesshalb 
dieselbe allen höheren Lehranstalten in jeder Beziehung bestens empfohlen werden 
kann. Hr. Alexander von Humboldt hat die Dedication gern angenommen und sich 

über die Tüchligkeit der Arbeit auf das lobendste ausgesprochen. 





Tabulae geographicae 


ad iltustranda 


Graecorum et Romanorum a opera hi- 
storica et geographica 


auctore 
J. Valerio Hutscheit. 
Tab. L: Orbis terrarum ex Corn, Nepolis Vitis excellentiam Imperatorum descriptus. 
Folio. Preis 5 Sgr. 
Augsburg und Münnchen vorrätig In der Matth. Rieger’ien Buskandlung. 


IE) Neu erschienene Auflagen 
einiger weilverbreiteten 


französischen Lehrbücher. 


Gte Auflage: 
Grammaire frangalise ı usage des Allemands par E. Borel. 11. 36 kr. 


oder 25 Sgr. 
IIte Auflage: 
Handbuch ber frangdjiihen und deutihen Eonverfationsfprache von E. 
Eourfier. 1fl. 12 fr. oner 22%, Sur. 
de Auflage: 
Causeries Parisiennvs par A. Peschier 36 kr. oder 11}, Sgr. 

Die Derlagspanblung erfaudt Ab auf dieſe Lehrbilher die 99. Shufporftände und Lehrer 
welde fle noch nicht Fertuen, aufmerffam zu maben. Diefelden ſind In allen Buchhandlungen 
vorräthig zu finden. 

In demſelden Derlag find erfhlenen: 

Chrestomaihle franenine par A. Boniface. 1 0. 12 kr. oder 22, Sgr. 
Gallieisnmen dinlogmen par 4. Peschier. 48 kr. oder 15 Ser. 
Germanismes eorriges par Ch. ** 40 kr. oder 12%, Sgr. 
Teltmayue moderne (Simon de Nantua) par de Jussiew. 27 kr. oder 7", Sgr. 
ba Grammmeire en exemples par L. Schmidt. 34 kr. oder 11', Sgr. 

a Rome par Dezobry. 4 kr. oder 15 Ser. - 
tolaire Fencais allemand par Fromens ei Muder. ‚Ste Ed. 10. 12kr. 


IM 
od 3 5 
Sr BT Herbit 4551. Buchhandlung von Paul Reff- 





GAEA EACURSORIA GERMANICA. 
Deutichlands 


Geologie, Geognofie um 
Paläontologie. 
Ein — Beitfaden 
au 
Ercurfionen und * Selbſtunterricht 
€. 6. Giebel, 


Pribatborent an ber Univerfität Dalle, 
Mit 24 lithogr, . 
34 Bogen. 8, 3 & vie. Preis netto 
t. 
Dieb Wert, Iamt, 


‚boden Winifterialre: 
ferigen. in Preußen ben Bergfchnlem eute 

oblen, vertient mit Remt ble allgemeine 
erdreitung umb Anerkennung, beren ed fi 
von feinem erſten Grfseinen am biß jegt gu 
erfreuen dat. Es bietet nicht mur Lehrern unb 
Stülern an Reale, Gemerd- uns Beraiaufen, 
ötonomifsenZehranftälten ıe. einen unentbehte 
rg — 2— cr a —— 
sidt a alen Freunden ber Shöpfungsd« 
efsißte Getegendeht, iene ‚arofartigen dr. 
Heinungen ber Bildung bed Erbbald im ihrem 
eignen Vaterlanbe fennen au Iernen, 


[4412-14] Beipzig, Berlag von Ambr, Abel, 


(4317) &o eben in erſchlenen und in allen 
Bustshanblungen zu baden (in Augäburg In 
ber 2ollmann’fsen, bei gampart und 


Rieger): 
Der 


neue Vereins: Zolltarif 


ültig vom 1 October 1851 an. 
auf Säreibpapier 77%, Nor. od, 27 kr, 
auf Drudpapier 5 Nor. od. 18 fr, 








(3097— 98) Durt jede Buchhandlung zu ber 
leben: 


allgemeine deutsche 
Wechselerdnung. Mi den 
geselzlichen Modificationen der ein- 
zelnen Staaten, nebst den neuen Ge- 
selzen über kaufmännische Anwei- 
sungen. Herausgeg. von Dr. Bren- 
lano. ®2te vermehrte Auflage. 
8. brosch, Preis 27 kr. od. 71, Ngr. 
Die erfie, 2000 Grenpfare farke Muftage 
mwurbe Binnen bier Menaten verkauft, * 


Beweiß ba5 ſteh unfere Autgabe gan defote 
berd dutch Brauchhbartelt empfiehlt, 


« 2abı, mid’E Buchhandl 
u in Fürth. ig 


[4409-11] Die Pränumeration auf die 


Trieſter Zeitung, 


täglich in Großfollo erſcheinend, beträgt für 
das letzte Quartal 1851 mit freier Volt: 
verfendung 3 fl. E.:M. 

[3337] Soeben IR bei Zlemann In Berlin 
erfsienen: 


Friedrich Harkort’s 


Polksfchriften. 


1. Flachsmartha. 
Preis 1%, Gar, 

Die höcnfte landwoltibſaaftilhe Behdrbe 
Ahlers ie rang Br ale Se 
bat viele taufend Eremplare diefed Buches 
berbreitet, Diefe Thatſache verbürgt ben 
boben Werth bedfelten. — Das 2te Bänd« 
Ken (@ähriner Oeintich) erfheint Im nachſten 
Diomat. R e De 
[4423| Verlag von Adelph BRüchting 
in Nordhausen, zu haben in allen 
Buchhandlungen: 

Biecke, © F'., Regimentsarzt Dr., 
die Cholera-Epidemie in Norddeutsch- 
land im Jahre 4850. Mit besonde- 
rer Rücksicht auf die Cholera-Epide- 
mie zu Torgau. (Auch unter dem 
Titel: Beiträge zur Staatsgesundheits- 
Dege Bter Theil.) gr. 8. 1351. geh. 
Dress 18°, Ser. 





4138 
442930) In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Das neue Stral-Gesetzhbuch 


mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern. Nach amtl. Quellen von 
C. F. Müller. Zweiter unveränderter Abdruck, Preis 1 Thir. Berlin, Verlag 
von G. Hempel. 





4309-401] Das von ber Tönigl. Begleeung su Koblenz, Amtsblatt Nr. 35, anerkannt 
—* Wert über den Weinbau, unter dem Titel: 


3. S. Kecht, 
verbeſſerter praktiſcher Weinbau 


in Gaͤrten und auf Weinbergen, 
wurde in feiner fiebenten, um 163 Seiten, 13 Kupfertafeln und 7 Holzſchnitte 
vermehrten Auflage, 
Berlin 1850. Wand, 


mit al den Erfahrungen verfehen welche die Wifenihaft dem Herausgeber in reichem 
Maße zu Sebote flelte, Preis 1%, Mthlr, 





[3302] Im Berlage von A. Raud u. Eomp. In Berlin if erſchlenen; 


as römische Ariegöwefen, 


ein Hülfsbuch zur Lectüre der römifchen und griechiſchen Hiftorifer, bearbeitet von 
Dr. F. W. Rüdert, Lehrer am lönigl. Friedrich⸗Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin. 
Mir 54 Abbildungen auf 4 Rupfertafeln. 88 Seiten gr. 8. Preis 25 Sgr. 


Indem wir biefed für jeben Freund bed Mitertbumd Intereffante, namentlich für angebenbe 
Militärs und Schület ber obern Gumnaflalclafen beftimmte Werk, beffen Tendenz und Mud« 
übrung bereitd Don mehreren Selten (off. Zeit. Nr. 197, Gonft. Zeit, Rr. 258, Rat, Belt, 

t. 407) lebend anertannt if, unb in bem „ber Derf. mit gewiffenhaftefter Grändfigkelt Kürze 
und Klarheit verbunden bat? (Gonf. Beit.), bem bocperedrien Bublicum empfehlen, erlauben 
wir und no auf nachſtehende Empfehlung Im Militär-Mogenblatte Nr. 40 aufmerkfam zu 


magen: 
Allerhöhfle Verordnungen, Miniflerial-Werfügungen etc. 
Nr. 339, warp[ehiupe des Müdert’fhen Wertes: 
„Das zrömifche Ariegsiwefen.“ 

Unter dem Titel: „Das römifhe Kriegsweſen“ ift einvon dem Dr. 
Müdert berausgegebenes Werk in ber Buhbandlung von Naud, Hau: 
voigteiplag Nr.4, bierfelbit erfhienen, worauf bierdburd aufmertſam 
gemaht wird, Der Preis bes Wertes iſt auf 25 Sgr., und bei Abnahme 
BENERFIE Quantitäten auf D Sgr. feltgeftellt. 


erlin, ben 24 September 1850. 
Airiegs- Minifterium, Allgemeines Hriegs-Departement. 
Leo. v. Serwartb. 
An bie fönigl. Seneral:CEommanbod ıc, 
No. 1989. A. K.D. I. Nauck'ſche Buchhandlung. 


n * rit Mit Bewiligung der lödt. k. k. Beuirki« 
Freiwillige De eigerung. bauptmannfchaft au Brud an ber Mur wirb das 
Tanbtäftibe Gut Bayerbof fammt Wehn-, Fabritz⸗- und MWirthfchaftögebäuben unb tealem 
Bugebör Im Mege ber öffentlichen Derfieigerung veräußert. 

Diefe Deräußerung unb Derfieigerung wird in ben Localltäten bed Gutes Bayerhof am 3 
Movember 1851 vollsogen, um 10 Uhr Vormittagd eröffnet und um 12 uhr herz geifhloffen. 
Diefes Gut mit ben barauf neu erbauten Wohn«-, Fabrits- und Mirtbfihaftsgebäuben befindet 
19 in Steiermarf im Mützthale nähft ber k. k. Kreisftabt Brue und dem Babınbofe ber Wlen- 

tiefter Stantdeifenbahn an ber Gommerrial«-Dauptftraße, wobei Ih 47 Ioh 718 Duabratflafe 
ter an Hecern, Miefen und eye befinden. Das bierauf erbaute, mit ben erforberlihen 
Räumtlicleiten verſehene Habrifdgebäube enthält eine Danıpfmafhine von 12 Bis 14 Pferbefraft 
mit ben erforberligen Gommunicationen unb fupfernen Reitungdröbren, ir ztofen Dampfs 
teffeln und ben Brunn» und Aufrugd-Maftinen, womit nad Bebarf ſtändilch 100 Eimer Maf«- 
er gehoben und in bie Babrifdefocalitäten geleitet merben können. Durch biefe auf Steln⸗ 
VER TErESE baflıten Morristungen werben folgende Inbuftrialeberte betrieben : 

. eine Dampfblerbräuerel mit Mafgpinen-Einristung, 

2, ein Spirituß-Grjeugungd-Mpparat, 

3. eine Mabimüple, Gerftenrolle und Malsquetfamafgine mit 4 Gangen, 

4. eine Dreſch⸗ und Getreidbe-Reinigungdämafgine, 

5. eine Autterfffneibmafhine, 

6, eine Elreular»Dolsfäge, 

7. eine Drebr, Bobr- und Schlelfmaſchlne. . 

Unbel befinber fit au ein ruffifged Dampfe, Wannen« unb Doudebab. 

Diefed @ut mit biefen Bugebörungen wird um den billigen Brei von 120,000 fi. &.-M. 

ausgerufen und an ben Meinbieter abgelafen. 
te Lieltationdbebinaungen find au Gras im Grofbanblungdhaufe bed Hrn. Anton Klau— 

fer und in ber Kanzlei bed Dof- und @erihtö-Abhoraten Dr. tin. Manbelftein, 

zu Wien beim @rofbanblungäbaufe D. Binner u. Gomp., 

au Brag bei Hrn. Mori Bbefauer, 

au Be h bei Hrn. I. M. Mafpieur unb Morig Dobianer und Sohn, 

su Müngen bei Htn. A. @. v. Eiatbal, 

au Grantfurt a. M. bei O9. Gebrüber Bethmann, 

au Damburg bei Bd. Wagemuth und Krogmann, 

au Lemberg bei HH. HYaudner und Bicolanb, 

zu Trieft bei Sn, &. A. Ubrli, 

au Brud an ber Mur am Gute Baverhof 
fammt ber Iltbograpbirten Loral-Anfiht einzufehen unb werben bei ber Öffentlichen Derftelge- 


zung vorgehalten, 
Bar erhof, am 3 September 1851. [4393— 98] 


Tuchfabrit-Verfauf. „. Sr; Zudfabzit in einer der denen und angenetm, 


ben neueften Eintihtungen umb einer au jebmögliser Deraröberung binreigenben Waferfraft 
berfeben, bie felt 50 Sabren von ben re Befigern mit autem Erfolg betrieben wird, {if 
Samilienverbältniffe wegen fammt ben erforberiigen Grunbfiüden and freier Danb zu verkaufen. 
Wahre Käufer (mit Ausſchtuß aller Unterhänbfer) wollen ſich in franfirten Briefen unter 
ben Bugftaben K. V. poste restante Leipzig melden. (4450-52) 





Berjchollenheitderflärung. 


Da ber Musfhreiburg vom 8 Märs 1. 3. In 
biefem Blatte ungeachtet weber ber Shneiberd« 
ohn Johann Schaller von bier feld, no® 
eine allenfalifigen Rachkemmen bei unterfer« 
tigter Stelle MG Piß jept gemeldet baden, fo 
wird berfelde in MWolge beutigen Seſchlufes 
femit für finberloß geftorben erklärt und 
ein Vermögen feinen gefeplien Erben ver» 
abfolgt werben. 

— am 23 September 1851. 
Königf, bayer, Kreid« und Stabt-@erist. 
Der königlibe Director. 

Du Vonteil. 
[4384] Dorbrugg. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Der Derr Graf Ougo dv. Walbdbott-Baf« 
> eim au Minden beadfihtigt bie auf ber 
m Königreise Bayern gelegenen Stanbed« 
berefhaft Burbeim verfiherte jährliche Beide 
tente ber Krelfrau vd. Sranbenfein Im Ber 
5** ven 5500 I. auf bie im Koͤnigteiche 
tttemberg gelegene Dertfhaft Oegabaq 
gu trandferiten. 

& werben num bie etwaigen babier nit 
befannten Gpentualberestigten und @utdan« 
mwärter hiemit aufgefordert, fauls fle hlegegen 
Ginmwenbungen foliten erheben zu fönnen gfaus 
ben, blefelben binnen 

breifig Tagen 
bon Beute an gerechnet babier Ag air 
wibrigenfand fle ih bie na&thelllgen Holgen 
isred Stil ſqwelgens zutreffenbenfalld Teblg- 
” feld zujuſchtelben Hätten, 

egeben Ulm im Givil-Senate bes Fönigl. 
Gerichtähofs für ben Donaufreis, ben 13 Sep» 
tember 1851. 


(4192—43) 
Edictalladung. NW 
* Bel bem königl. 
Appellationdgerihte zu Leipzig haben: 
1) Iohanne Chriſtlane Matıhäi, geb. MRül« 
ler zu Oſchaß; 
2) Henriette Garollne Mohlfaprt, geb. 
Rapfer su Belpsia, und 
3) Iohanne Garoline £Eehmann, geb. Scheu-⸗ 
nett zu Wapfchiwig, 
unter Beugnabme auf bad Audbleiben ihrer 
Ghemänner in bem am 23 April b, I. ange 
anbenen Derbördtermine beren anderwelte 
orlabung beantragt, 
Es werben baber 
1) ber Beutfermeifter Wilhelm Auguſt Mat 
tbAi aus Dftap, 
2) Gbuard Wohlfahrt, zulezt Billeteur bei 
Den REN ODER Staardelfenbdahn 
u Zelpäig, 
3) ber Edukmagermeiter Joh. Garl Lehe 
mann aus Wapfamig 
unter ber Derwarnung bat e bei ihrem fer- 
nermeiten Ausbleiben als böslise Derlafer 
ihrer Ebefrauen werben angefeden, und auf 
beten mweltern Antrag bie Ehe werbe getrennt 
werben, bierbur gelaben, 
fünftigen 10 December 1851, 
DVormittage 10 Uhr, 
im tönigl. Mppellationdgeriste albier in Ver«- 
fon au erfheinen unb weiterer — 
ſowle ber Publication eined Grkenntnifek, 
welches rüdfihtiih ber Audbleibenden für ber 
fannt gemagt geachtet werben wird, gemwär« 
tig au feyn. 
Lelpalg, ben 2 September 1851. 
Röntal. Mannes Er nice 


r. Be 
Breit. 


Dn Augdburg if eine reale 
Verkauf. Aupferdammerſchmlebe ſammt 
Garten u.Mebengebäubemitbebeutenberißnffer- 
traft u wegen vorgerüdten Alters bed Be» 
figerd auf freier Hanb zu verkaufen. (4184-86) 

Käbig, Stiber:u. Kupferbammerfhmieb. 


Geſuch. een 


Eine protefantifge Bamilie 
mwänfst eine in gutem Mufe Aebende @r«- 
stebungtanftalt auf bem Lande unb wo—⸗ 
möglid mit @runbbeflg au übernehmen ober 
an einer folhen Ach au betheillgen. Wnerbie« 
tungen werben entgegengenommen unter ber 
Abreſſe D. 8. poste restante, 
Augsburger Stadttheater, 
Sonntag d. 5 Det. 

Zum Erftenmale: Das Weib eines Sol 
daten, Schaufpiel in 5 Acten nebſt einem 
Vorfpiel in 2 Wet., nah dem Fransöfifchen 
von B. A. Herrmann. [4474—75) 


Dallinger. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wal- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 


oder eV 

in Bayorn. bleibt ‚der, bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Stenss- 
burg het; 4: Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- 
znretn und bei der deutschem Buchhandlung 
von F. Klincksieck.Nr,. 11, mede Lille, 


Sonntag ” Ur. 


1 beträgt nach der neus- ” 
Fre = BR R u. = Post- A { 
Amte ulschlands Osster- in, 
a  iiahrlich 80.97 kr. hm. } 
1 Gm.- = 2 Tllr. 22 Ser; 


oder bei dem Pantamt in Karlsruhe; fir 
England bei Willisms & Norgate, 
4% Ilenrietu-Sireet, Govent-Garden in Lem- 

ni, für Nordamerika bei den Postäm- 
tern Bremen u. Bam Bang für Italien bei 
den k, k. Postämtern zu Brogenz, —— 
Verona, Venettig, Triest und Matand, für 
Griechenland und die Levante ete, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile herechnet: 
im Hauptbiatt mit 12 kr., in der Bei 
lage mit ® kr. 


278. 5 Detober 1851. 





Ueberficht. 


Deutſchlaud. Ftaukfurt (die Zeitungs Cautienen. Miniflerial 
raih v. Hermann. Hofrath v. Nell oſterreichiſcher, Kanzleirath Hacd babiſcher, 
Hr. Soetbeer hauſiſcher Vertreter im techniſchen Beirath. Syndicus Bants 
nah Stalien. Ameiter franzoſiſcher Proteft gegen Defterreihs Gefammt- 
eintritt); Münden (König Mar zum Befuc des Kaiſers von Deſterreich 
nah Salidurg); Zweibrüden (Eomtumacial Urtheile. — — 
Württemberg (der Wurtt. Staatöanzeiger „Über Mehrheitsentſcheidung“); 
Wiesbaden (Berhaftung. u ); Kaffel (ürefpreßung ber Ober 

ichts- Wiiglieder. Fahntung auf „ elmenftreihe"); Hamburg (Ber 
——* der norddeutſchen änner und Philologen); Bremen ſeine 
Demokratenflimme gegen die Senatsoorfhläge), Hannover (dem Major 
Wynelen eine Gioifeat eriheilt); Köln (Wiedereröffnung bes Appella · 
tionshofs); Wien (der Loyd Über die Brofhre eines rujfljhen Diplomaten 
über Defterreih. Ueberfüllung der Stadt mit fremden. Die Detober- 
Kunſt Ausfiellung). 

ar + ſche Monarchie. Pefth (die menen Gemeinde: 
räthe. proviſoriſche Gemeinde Ordnung für Ungarn. Strafgefep 
8° 


ankreich. Hr. lois und bie Kaliforniogeld-Lotterie. Ein 
mweihung einer neuen beutſchen Kirche. Hr. v. Wolomäh über das emglifche 
Bereindweien und bie framzöflfchen Arbeiterutopien. 
Belgien, Brüf ! el (die neuen Senatoren). 
Stalien. Rom (Imber-Deeret. Hinrichtung. Das ungerifd- 
deutjE Collegium und die Yefniten); Turin (Roffuths Beſuch in Ya Spe- 
ia. növer bei Marengo. Geſecht der Zollwächter am Bar. Deuiſche 
); Florenz (Abkommen mit bem heil. Stuhl Über das neue Concor- 
dat. Der des Grafen Guicciarbini. Die ſchwediſche Geſandtſchaft 
für Halten nach Floreng verlegt). 
er. Staaten von Morbamerita, New-Vork (James 


. Münden. (Erſte Sitzung ber Kammer ber 
Abgeordneten: ber Austritt ber HH. Döllinger und Narr bewilligt. Urlaubs- 
ertheilungen und Vermweigerungen. —— von Finanzgefegentwürfen, 
Interpolation Fürft Wallerfleine, Ein Antrag von Kolb Über bie Lage 
Deutfihlande verworfen. Hoftrauer um Prinz Wilhelm Schreiben Er. 
Maj. Könige Mar an Bürgermeifter Dr. Bauer, Die landwirthſchaftlichen 
Biel von Hrn, v. d. Pferbten vertheilt.) — Mainz (Widerlegumg.) — 
Berlin, (Der Handelövertragmit Belgien ſoll auf ein Jahr verlängert werben, 
Pringeffin von Preußen, Der Kronprinz und die Kronpringeffin von Wirttems 
berg erwartet.) — Hannover. (Das Miniflerium ſcheint ſich zu erhalten.) 
— Bien, (Küdlehr des Kaiſers. Die Landtags Verfaſſungen. Bantaus- 
weit.) — Grofbritannien. (Steigende Frequenz in Kryftallpalaſt. Ein 
Werk mit Iluftrationen Über die Austellung.) — Balmoral. ee 
See Kofurh.) — Frankreich. (Permanenycommiffion. Die Minifter. 
Sin Sohn Coopers. Auwmale.) 


Telegraphiſche Berichte. 


⁊ Berlin, 5 Oct. Die Bundesverfammlung hat das Wie 
deraustreten ber preußifchen Oftprovinzgen befchloffen. Auf die 
von ber hannoverifchen Nitterfchaft eingereichten Reclamationen 
wurde bie Hannoverifche Regierung zur Erflärung aufgefordert, 
Der König von Hannover ſoll bedenklich erfranft ſeyn. 

* Frankfurt a, M., 4 Dit. Deſterr. bproc. Metall, 76%,; 
4y,proc. 66%; Banlactien 1180; Yomb,venet. Sproc. Unl. 73',,; fpan. 
innere Sch. 35"; i E.B.A. 64. Wechſelcurſe: 
Paris 94. London 118. 

* Berlin, 3 Oct. Preuß. Staataſchulbſch. 867.3 Koln Mindener 
E.B.A. 107°. 

Wien, 4 Det. Deſtert. bproc. Metall. 92%, 4proc. 807,5 
Letterie Anlehenslooſe v. 1839 298%, Banlactien 1208; Nordbahnactien 
1405. Wechſeleurs: Augsburg uso 120%,; London 11.58. 

* Bonbon, 1 Det. Iproc. Eonfold 961, —. 

*WParis, 3 Det. Sproe. 91.95; 3proc. 56. 


Deutihland 


© Frankfurt a. M., 2 Oct. Gegenüber ven mannichfachen irrigen 
Mitiheilungen Über die Höhe ber vom Senat in feinem Entwurf zu Jeinem 
Brefgefeg aufgeftellten Cautionen dient es wohl den betreffenden 8.42 bes 
Entwurfo in feinem authentiſchen Wortlaut anführen, welder befagt: „Wir 
jebe Zeitung ober Zeitfchrift muß vor deren Herausgabe eine Caution, und 
war, wenn bie Zeitung oder Zeitfchrift nicht mehr al zweimal in der Woche 
erſcheint, von 2000fl., wenn fle mehr nicht als viermal im der Woche erfheint, 
von 4000 fl., und wenn fie öfter erfcheint, vom 6000 fl. geſtellt werden,“ Der 
Aueſchuß, welchem ber Entwurf zur Berichterſtattung überwiefen wurbe, hat 
bis Heute noch feine Sigung gehalten. Miniſteria rath v. Hermann hat ge- 
flern Bormittag dem Bundespräſidialgeſandten feine Pegitimationsfhreiben 
als Abgeorbneter Bayerns im ben techniſchen Beiraih des handelspolitifhen 
Ausfchuffes Übergeben, Hofrath v. Nel, Vorſtand bes fFinanzbepartements 
unter ber Bumdescentral-Commifflen, iſt zum Vertreter Oeſterreicht ernannt, 
Kanzleirath Had zu demjenigen Badens und Hr. Soetbeer zu beimjenigen 


„Hamburge, Yübels und Bremens. Syndiens Banks verläßt auf längere 


Zeit feinen hiefigen Poften und reist zur Wieberherftellung feiner Geſundheit 
nad} Italien, 

Die Nene Preußiſche Zeitung theilt (leider im ſchlechter Ueberſetzung) 
ben zweiten Proteft der framzöfifhen Regierung gegen den Gefammteintritt 
Deflerreich® in ben beutfchen Bund mit. Derfelbe ift in einer Note des fran- 
zoͤſiſchen Geſandten beim Band, Hra. v. Tallenay, an ben Grafen Thun, 
d.d. 14 Aug. enthalten, welche lautet: „Mein Hr. Graf! Wie ih Em. Er. 
durch meine Zuſchrift vom 19 Jul. angezeigt, habe ich meiner Regierung bie 
Note Überfendet, mit der Sie mid; am 17 dul. beehet haben, in folge meiner 
Mittgeilung vom 9 Jul, betreffend das Project der Incorppration der nicht» 
beutichen Provinzen Defterreih® in den deutſchen Bund, Ich bin beauftra;t 
auf biefe Note durch die folgende Mittheilung zu antworten, Die Regierung 
ber Republif hat zu ihrer ausnchmenben Ueberraſchung bemerkt bafj im Namen 
bes Brrabedtage Argumente vorgebradht werben, beren man fid vor febenzehn 
Jahren bebiente, um den Mächten welde die Wiener Schlufjacte unterzeichnet 
haben das Recht zu beftreiten im einem Moment zu interseniren wo es ſich 
nad ihrem Urtheil um die Unabhängigfeit eines deutſchen Staats hanbeite, 
wo fle biefe Unabhängigkeit verlegt fahen, vie doch durch bie Wiener Schluf⸗ 
acte flipulirt war, Dieſe Argumente find bamal® von den Gabinetten zu 
Paris und London fofort abgemiefen worden, und e# ift auf jene Abmeifung 
feine Replil erfolgt; als ferner 1847 man Defterreich und Preußen fo ener« 
gi reclamiren fah gegen bie Aete durch welche bie ſchweizeriſche Tagfagung 
nach ihrem Urtheil die Unabhängigkeit einiger Kantone verlegte, fo mufite 
man nothwenbig annehmen daß biefe beiben Mächte die Unrichtigleit jener 
Prineipien eingefehen hätten, bie fie felbft einige Jahre zuvor mar allyu atfolut 
prockamirten. Diefe Annahme war um fo gerechtfertigter, als bie ſchweije · 
riſche Bundesacte nicht, wie die deutſche, ein integrirender Beſtandiheil ter 
Diener Schlußacte iſt alſo das Recht ber auswärtigen Regierungen ſich in 
bie Kantonalftreitigkeiten zu miſchen als viel weniger feſtſtehend zu beirahıten 
if, als das Recht bas Frankreich und England in Bezug auf ben beutfchen 
Bund geltend mahen wollten. Wären nun aber auch bie Doctrinen, auf 
welche ſich ber Bundestag 1834 flügte, ebenſowohl im Recht begründet als fie 
es in Wirklichkeit wicht find, fo Liegt es doch auf ber Hand daß fie Bei ben 
gegenwärtigen fragen durchaus feine Anwendung finden fönnen, Müfie 
man aud wirllich zugeben daß ein Bund ſouveräner Staaten, in dem mas fit 
auf bie Beziehungen feiner verfhiedenen Mitglieder unter fid bezieht, mit eben 
berfelben Autonomie bekleidet ift die ein unitariſcher oder Bundesflaat in ber 
Regierung feines Innern bat, fo folgt daraus noch lange nicht daß diefer 
Staatenbund feine Beziehungen zu ben auswärtigen Regierungen ganz allein 
mobifichren Föune, und ohne baf bie auswärtigen Regierungen das Rent 
hätten bagegen zu reclamiren. Europa hat durch den erfien Barifer Batray 
und durch bie Wiener Schlufacte ba® Beſtehen des deutſchen Bundes in gany 
feſt beflimmten territorialen Grängen anerfannt. Aus biefer Unertennung 
folgt daß jeber ber verbündeten Staaten mit Zuflimmung ber europäifhen 
Mächte unter dem Schuß bed ganzen Bundes Acht, welcher alfo befugt ift zu 
interventren in ben Streitigkeiten feiner Glieder, wenn biefelben einen gewiſſen 


4434 


Grad von Wichligleit annehmen, Dan wirb nit behaupten wollen bafj bie 
curopãiſchen Mächte ed mit gleichgältigen Angen anfehen Lönuten, wenn ein 
ähnlicher, Staub ber Dinge noch auf neue Gebiete ausgedehnt wirb; und wenn 
biefe Ausdehnung ohne ihre Zuſtimmung flattfindet, fo wären fie ſicherlich im 
ihrem Recht bie Eonfeguengen besfelben nicht zuzulaffen, 3. B. bie Interven- 

tion des Bundes in ihren "znit Den Beflpern jener Territorien 
nicht flattfinben zu laſſen. Die Chancen eines Conflicts AL on dann mehr 
als verboppelt, bie iſche Organifation eines beträchtlichen Theild vom 
Europa bernhte batın n ehr auf allgemein anerfannten Grundlagen, umb 
das Bollerrecht, ſowie es durch bie Derträge feftgeftellt ift, hätte eine vielleicht 
unheilbare Wunde erhalten. Es wäre ganz äberfläffig fih noch weiter über 
eine Frage zu verbreiten die das Project langen Auseinanderfegungen unter» 
werfen würbe, welches bie Regierung ber Republik in die Nothwendigkleit ver- 
fegt bagegen zu protefliten daß es dem Bunbestag vorgelegt werte: Die Mer 
gierung ber Republil iſt weit entfernt eine Gontroverje zu verlängern bie ihr 
wenig ſchiclich ſcheint; es genügt daß feftgeftellt wirb: wie Frankreich heute 
ebenſowenig als 1834 bie PBrincipien angrtenmt welche der Bundestag damals 
ausfprach, und daß diefe Principien, wären fie aud im Recht begründet, gar 
nicht anwendbar auf die große Angelegenheit find welche dem Bundestag Ber 
—— {er hat fie anfs neue zu proslamiren. Ich ergreife dieſe Ge» 


u, |. w.“ 

Ben +. München, 4 Oct. Se. Maj. ber König May wirb 
heute dem von Iunabrud Über Salzburg nad HL reifenden Kaifer von 
Defterreih von Berchtesgaden aus einen Beſuch in Salzburg abftatten. 

Zweibrüden, 28 Sept. Heute Morgen hat bas Aififengericht, nach 
Berhanblungen welche bie ganze Woche in Bor» und Nahmittagsfigungen 
eingenommen haben, ein Urtheil gegen flüchtige Ungellogte im Hochverraths · 
procefle erlaffen, durch weldes, geftelltem Antrage ber Staatöbehürbe gemäß, 
ein Angellagter — Yacob Biltoug aus Nierflein — freigeſprochen, hinſicht · 
lich eines andern — Kenner von Gommerdheim — die Incompeteny bed Aſ⸗ 
fifemgerichts erflärt, und hinſichtlich bes Angellagten Szuaide bie Erhebung 
des Sterb · Actes verorbnet wurbe, während gegen 77 andere Ungellagte, wie 
fie in dem rectificrenden Antrag zum Anklage Act auf Seite 22 u. f. unter 
111 bis XI bezeichnet find, die Todesſtrafe erfannt if. Hinſichtlich bes freir 

geiprohenen Jacob Bittong hat ſich jeither ergeben baß bie ihm zur Laſt geleg- 
ten Thatſachen nicht durch ihn, fondern buch einen andern gleichen Namens 
verübt wurden, Der Angellagte Kenner war zur Zeit feiner Betheiligung 
Gendarm, was fid) ebenfalls erft nad) der Berweifung ergab, und Sznaide 
fol nach Zeitungsnachrichten in Paris geflorben feyn, weßhalb das nöthige 
hierüber zu erheben bleibt. Da morgen die feftgefegte gewöhnliche Afftfen- 
figung eröffnet wird, jo mußte die Aburtheilung ber weitern flüchtigen Unge · 
llagten verfhoben werben, und foll dem Vernehmen nad unmittelbar nad 
Beendigung biefer Seffton, alfo noch im nächſten Monat flattfinden. Hein 
rich Dibier von Landffuhl hat ſich geftern wirflich bei der königl. Genbarıne- 
rie Station im Hablirchen geftellt, und ift fofort hieher in das Yuftizhaus ger 
bracht werben. (Pf. Ztg.) 

Zweibrüden, 29 Sept. Aus guter Duelle ift mitzutheilen daß 
Se. Maj. der König den wegen Theilmahme am Hochverrath zur Todesſtrafe 
verurtheilten Philipp Schmidt von Kaiferslantern begnatigt, und bie Strafe 
in jene der Awangsarbeiten auf die Dauer von. 20 Jahren umgewanbelt hat, 
(Bf. Zig) 

Württemberg Der Württemb. Staatéanzeiger ſagt in einem 
Artikel: Ueber Mehrheitsentſcheidung: „Diefe Diaterie ift zwar ſchen 
vielfach und fo aud im Staatsanzeiger abgehandelt worben, Da es aber nad) 
ben neuerdings veröffentlichten Berichten unferer Berfaffungscommiffion im- 
mer noch ſolche gibt welche der Entfheibung durch Dajoritäten wenigſtens auf 
flaatlihen Gebiete das Wort reben, fo bürfte es nicht uninterefjant feyn hier ⸗ 
über auch eine Stimme zu vernehmen, welche ein ebenfo tiefer als klarer und 
praftifcyer Gelehrter [bon auf einer Gonferenz im Mai 1850 erhoben, in bie» 
fen Jahr aber nech vollftänbiger entwidelt, auch für weitere reife veröffent- 
Licht hat, Eo ifl-diefer Gelehrte Ullmann in Heidelberg. Nahtem Ullmann 
fih, zum Beweife wie Majoritäteentfheibungen, ſebald fie auf ein fremdes Ge 
biet Übergreifen, naturwidrig werben und ſich in ſich ſelbſt auflöfen, auf den 
Reichstag zu Speyer 1529, ben Nationalconvent 1793 und bie Frankfurter 
Berfammlurg berufen hat, weißt er nach wie es auch noch andere Gebiete 
gebe anf welden eine Enticheirung biefer Art gar feinen Sinn hate, . Es 
feyen bie bie höhern Pebentgebiete ber Wahrheit, ver Schönheit, der Serech ⸗ 
tigfeit und Heiligfeit (Wiffenfchaft, Kunft, Staat, Kirche). Das Wahre und 
Schöne trägt den rund feiner Geltung ſchlechthin in ſich ſelbſt, und gelangt 
auch nur buch bie ihım inwohnende Macht zur Herrſchaft. Auf beim Gebiet 
des Wahren nimmt ber Berlauf ver Sache faft ganz regelmäßig einen andern, 
ja entgegengefegten Weg ale den durch Mebrheitäbeftiimmungen. Nicht erfreut 
ſich in der Hegel eine new ausgeſprochene Wahrheit fofort ber vorherrſchenden 
Beiftimmeng, ſendern umgefehtt: jede neue Wahrheit tritt gegen bie herr · 
ſchende Meinung als Paratorie anf, befindet ſich Längere Zeit in äußerſter 


Minsrität und muß ſich erſt durchtãnpfen. Gelangt fie dann endlich doch zu 
allgemeiner Anerfenmung,, fo geſchicht bieß weil fie ſich iummer mehe in ihrer 
innern U barflellt, wicht aber wird fie zur Wahrheit weil ſich num 
bie Mehrheit für fie eutſcheidet. Durch bie Bereinigung von hundert Schwach ⸗ 
köpfen entfleht niemals ein Denter, und durch das Iufammenabbiren von tau · 
ſend Halbwahrheiten niemals eine ganze Wahrheit. Auf gany .. Beife 
verhält c fh im Beride bed Ehönen unb br Run -— ei bebeutenber , 
Wink für andere Gebiete! Auch das Recht ift feinem wahren Grunde nad 
nicht etwas ans menſchlicher Freiwilligleit hervorgegangenes, durch menfchlihe 
Uebereinkunft gemachtes, fonbern etwas in umb mit ber vernünftigen unb fo» 
cialen Natur bed Menſchen jeibft a, er gottbegränbetes, Daher 
we gar en ggg das Hecht im einzelnen fich ver» 
wirklicht und zur Anmwenbung kommt, ein Gegenfland verſchiedener Meinung, 
alfo aud) der Berhanblung fern , aber and) wo baräßer verhanyelt ieirb fan 
immer nur die Aufgabe ſetyn für das Necht den entfprechenben Ausdruck zu 
finden, ober von ihm bie richtige Aawendung auf beflimmte Fälle zu machen, 
nicht aber das Recht an fid zu re LE ner: Die 
gilt in ber Hauptfache auch vom ber Sphäre in welder das Recht ſich verwirt- 
licht, von bem Staat, Der Staat, an bem feit nun bald einem Iahrhunbert 
faft wunmtechrochen erperimentirt wird, erſcheint freilich ebem darum einer 
Mehrzahl der Zeitgenoffen ſelbſt als bloßßes Experiment, als reines Gemächte 
menſchlicher Willlur, und in Folge davon fühlen fie ſich deun auch berufen 
igrerfeit® mit zu erperimentirem und’ bie ſchen herrſchende Staats und Conſti · 
tutiongmacherei vollends ins Ungeheuerliche zu treiben, Wo ber Staat fo auf- 
gefaßt wird, da muß natürlich auch ber Mehrheittentfcheibung ber höchſte, ja 
zuleßt ein abfoluter Werth beigelegt werben. Num handelt eö ſich freilich im 
Stantsleben nicht immer bloß um das abfolut Wahre und Rechte, ſoudern 
aud um das Zwedmäßige und Dienlihe, und iſt dieß der Hall, fo wird bie 
Ütajoritätsenticheibung im ber Drbnung feyn.‘ Aber immer wirb auf bem po« 
Titifchen Gebiet bie Geltung der Majorität als eine durch die Natur der Sache 
beihränfte anzufehen ſeyn. Gleich dem echt auf dem er ruht, hat auch ber 
Staat neben dem menjchlih Eomventionellen durchaus eine Seite wonach er 
göttliche Otdnung ift, das Wahre und Gerechte. Diefes Fundamentale muß 
von vornherein feſtſtehen: tie flantliche Orbnung, das Geſetz, die Obrigkeit, 
Sicherheit des Lebens und des Eigenthums, unantaftbare Geltmg der Fami⸗ 
Ge. Wird biejes Fundamentale ber Majoritätsbefimmumg unterworfen, fo hat 
eben damit [dom der innere Auflöfung®- und Zerfegungeproceh begonmen, der 
fi früher oder fpäter auch ãußerlich vollenden muß.  Aud) dad Zwedmãßige 
hängt ‚body immer ımitdem in fidy felbh Wahren und Gerechten zuſautmen, 

und muf hienach, fowie überhaupt nad) innern objectiven Gründen, beurtheilt 
werben. Die Majoritätsenticheibumg aber gibt am und fihrfidh nie eine Ge 
wißheit, fonbern höhftens eine annähernbe Wahrſcheinlichkeit daß biefer ins 
nere Stand der Sache volllotminen gemürbigt fey. Immer wirb es anfommen 
auf ven Verſtand und bie fittliche Tuchtigleit der Berfammlung, aber es hat 
auch, mie kein Geſchichts · und Zeitlunbiger läugnen wird, zu jeber Zeit peliti« 
ſche Verfammlungen and Mejoritäten von ſehr ſchlechter und verderblicher 
Beſchaffenheit gegeben.“ 

9. Naffau. Wiesbaden, 30 Sept... Wie wir —* finb heute 
bie Unterfuhungsacten gegen. ben —— des hieſigen Arbeitervereing, 
Scribent Feibel, an das Eriminalgericht bahier abgegeben unb don biefer Ber 
hörbe ſofort ein Berhaftabefehl gegen den bißher in polizeificher Verwahrung 
befinblichen Ungefulbigten erlaffen worden. Cine große Zahl der hier ar⸗ 
beitenden auswärtigen Gefellen (meiftens Schneibergefellen) hat fi den ihnen 
broßenden oder von ihnen befürdpteten polizeilichen Verfügungen durch Entfer« 
nung von bier entzogen. (N. A. 3.) 

Rurheffen. Kaſſel, 1 Oct. Die Mitglieder des Obergerichts zu 
Rotenburg, ſowie bie Staatsprocuratoren welche vom ſtriegsgericht wegen 
Andubung ihrer vichterlichen: Functienen zu mehrauo natlichen Feſtutz darreſt · 
firafen verartheilt waren, ‚find vom Gemeralanbitoviat freigeſprochen worden. 
Geftern, fanden bei den biefigen Bachhändlern Rachforfchungen. nach ber 
Schrift: „Schelmenftreiche bes Pfaffen Ameis", von Berlit flatt; die verger, 
funderren Srentplare wurden cenflscht: (N. €. j 

Hanfeftädte. Hamburg, 30 Sept, - Die Berfäiuntlattg derittords ' 
beutfgen Schulmänmer- und Philologen wurde geſtern Nadmittag in Streits 
Hotel eröffnet, » Anmwefend waren ungefähr 40 ordeniliche Mitglieder. Den 
biefjährigen Vorſtand bilden Dr. Straft und Prof. Beterfen. Zu Seeretären 
wurben Dr. Lorent und Dr. Henning erwählt. Hente Haben bie eigentlichen 
Verhandlungen in der Aula ftattgefanden: . (B. 9.) 

Bremen, 1 Det. Gegen bie Senatsanträge ift heute hier ein leiden⸗ 
ſchaſtliches Bamphlet ale Ertrablattgum „Bremifchen Bollsfreunbe” erjchienen, 
Etyl und Iuhalt verrathen: deutlich bie Feder eines befannten Demagogen- 
chefe, ber augenfcheinlich mit unfern vormärzlichen Zuftänten nit befanmt 
ift. Er behauptet nämlich ber Senat wolle unfern Staat wieder zu dem ma⸗ 
hen was er früher geweſen ſey — einer „Üeitweibe für Dectoren und Kauf 
leute," Wer nur einigermaßen unfre früheren Verhaliniſſe lennt, wirb einen 
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ſolchen Borwurf abgefchmadt finden; bie Stellung eines Sena · 
tora war nicht „fett“ genug um des perumiären Bortheild wegen von irgend · 
einem gut befhäftigten Yuriften oder gar von einem Kaufmann erfireht zu 
werben, und noch weniger bärfte bie bei bem jehigen Gehaltsfirirungen ver 
Fall fegn. Diefelde Unbekamatfchaft mit unfern früheren Zufländen verrät 
a8 PBamıphlet, indem es zu verſtehen gibt hier habe früher fein Wenſch „ohne 
Familie" Senator werben fönnen. - 
weist das Gegentheil; eine ſche Familienariftöfratie, ein eigentliche® Pa · 
triciat hat ſich belauntlich (jeder Bremer'meih das) hier mie aus zubilden ver- 
mocht, und der Senat hat ſich fortwährend ans 'nenen, fehr häufig aus einge» 
wanderten Familien ergänzt, deren Stammbaum unmittelbar in bie Stube 
Dandwerters ober auf bas Feld eines Landmannes zurüdführte. Daß 
der unvermeibliche Aeltermann Haafe in ben Bamphlet’figueirt, verficht ſich 
von felbft; bemfelben wird das Präbicat „vornehm“ beigelegt, obwohl gerade 
Aeltermaunn Haaſe einlebendes Zeuguiß ift dag andy in Meinen bürgerlichen Fa · 
wilien das Bafter groß wachſen kann. Bon ber Logik des Berfallers ift u. a. 
bas eine Probe bafi er mar zugibt baf nufrer Berfaf» 
fung in Folge der Bunbesbefhläffe vom 23 Wug. fallen üfjen, tnidt aber 
daß umfer Wahlgefet (das abfolute Kopfzahlenfuftem) zu diefen vom Bunbes- 
tage vervehmten Theilen unfer® öffentlichen Rechts gehöre! Um ſchliehllch noch 
einen thatfäclichen Irrihum des Pamphlets zu berichtigen, wollen wir bemer- 
ten daß die Behauptung: „ver Senat habe die Berfaffung beſchworen“, falſch 
if. Uns perfönlich ehrt der Berfafler durch einige Schimpfworte, „Mit 
bürger!" fogter, „fölltet ihr im Stande fen euch von der Wefer- Zeitung be 
zu laſſen? durch das jammervolle Blatt befien Gefinmungs + und 
Charatterloſigleit euch feit langen Zahren mit Ekel erfüllt? u. ſ. w.“ Zum 
Eätuß empfiehlt der Berfoffer feinen „Mitbürgern“ Biber ie Bimmerfelung 
BDremend in Hannover, als Bremens Selbflänbigkeit unter ben vom Senat 
—— zu wlnfchen. Dießmal iſt ber Elel auf unfrer Seite, 
efer- tg. 

8. Hannover. Haunover, 29 Sept. Wie ber Hamburger 
Eorrefp. berichtet, hat der Major Wüneden, vormals in ſchleswig holfteini- 
ſchen Dienften, eine Eivilanftellung mit 1000 Thlr. Gehalt erhalten. 

Breußen. 0 Köln, 1 Oct. Die Gerichtoferien find zu Ende, und ber 
Arpellationehof wurde eben mit üblicher Feierlichteit eröffnet. Der General. 

Nicolovius Hielt einen Vortrag über ben Staub der Rechtepflege 

im ber Brovim, und gab intereffante ſtatiſtiſche Notigen, die bas Publicum mit 
großer Zufriedenheit vernahm. Das Präflvium führte, flatt bes durch Rrant- 
beit verhinberten Geh. Duftizrathe Schwarz, ber Geh Math Kreyer, Prä- 
fident des Anflagefenats. SBioei DRitglieder des Hofs wurden im jfingfter Zeit 
zu böhern Stellen berufen, Broicher als Rath in den Revifions- und Caſ · 
jationdhof nach Berlin, Graeff, zur Zeit Oberblirgermeifter von Köln, als 
BPräfident bes Landgerichts nach Trier. An ihre Stelle find bie Landgerichts- 
räthe Merrem von Düffelborf und Dartinengo von Trier getreten, bie jedoch 
unter ben rothen farben fichtbar waren. Auch fehlte ver Appella- 
Peter Frang Reichenfperger, der augenblicklich bei dem Previnial- 
in Diffeborf vermeift ald Eommiffär zur Erörterung des Entwurfe 
ethetengefeges. Morgen beginnen bie gewöhnlichen Sigungen, 

zu erwarten daß bie Magiſtratut und das Barreau bes Hofes die 
befriebigentber bewältigen werben als bief 

Bern in bem leisten Wochen In gemiffen Blättern wie- 
Errichtung eines zweiten Appellhofs in Trier bie Rede ge» 
if, fo iſt es damit eine mehr al® zweifelhafte Sache, Die betriehfamen 
ubenten haben mehr einen Wunſch als eine Thatfache ausgefprochen. 
Defterreih. X Wien, Ende Sept. Das Wetter iſt biefes Jahr 


Ten ober nicht. Seit einigen Tagen em es beffere Neigungen, aber ein 
paar Stunden Sonnenſchein genügen den heiten Himmel wieder mit Gewit · 
termolfen zu überziehen, bie nicht fänmen ſich in ansgiebigen Lanbregen zu 
verwandeln, Den ganzen Sommer Über, infofern es heuer nämlich einen 
Sommer gab, find keine fo ſchweren Wetter bier vorgelommen als in biefen 
Tagen. Wir hatten anf lurze Zeit une ein Pröbchen davon gehabt, wie ei ⸗ 
gentlich der blaue Himmel, die goldene Sorme, bie grünen Bänme zu ber Zeit 
ausfehen follen, worin ber Epelhiefeh ein yärtfid, fühlentes Herz bemährt; 
heruach ging ein Pürım les ale fpielten fie über ben Wolfen die October 
Schlacht ſammt Afpern und Wagratı zugleich: Einmal fah man vier Wet 
ter broben aufeinanderſtoſſen. Doch ſcheint ber October jenes freundliche Ge- 
flcht zeigen zu wellen, mit bem er aufzutreten liebt. Jedenfalls ift der Som- 
imer and) von ber hartmädtigften Hoffnung aufgegeben, und bie Leute fangen in 
Maſſen au fi vom Land hereinzuzichen. Die Gefelfhaftswagen bie vor 

laum noch im bimreichenber Anzahl für das wanderluftige Volk vorkan- 
ben waren, verfchmähen ſchon nicht mehr den Nebenverbienf}, indem fie ihren 
weiten Bauch mit Bettzeng und Schreinwerk füllen. WU der Hausrath wel- 
en wir vor weniger Monben Friſt tm Geleit frifher Frühlingsahnumgen 
Hinausyiehenfahen, er kehrt jetzt zurück, heingeflihrt von träbfefiger Enttänfhung. 
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Veder vormärzlihe Staatalalender bes |’ 


Bleiben muß, man mag wol ⸗ 


"Un die Meine Sunnne Lühblichen Behagehs welches bie Eigner braufien fan- 


ben, wären’fle gemin wicht aus ber Stadt gegangen wenn ſie das Maß davon 
borber gelaunt Hätten. Detzt fühlt ſich die Stabt im einer faft unerhörten 
Weiſe, ſo daß e8 ſchiet unmöglich wirb moch eime Unterkunft fir bie Zuzichen- 
ben zu finden, Ich kenne Leute bie vergeblich feit mehreren Tagen eine Jah. 
reswohnung nur im ben Borftäbten fuchen, und ſchon vor Wochen fas man in 
den’ vou 25 nd ige Gulden für denjenigen amsge- 


fchtieben ber eine Wohming tm ber Stadt ton einigen Zimmern ptjuweilen 


verndge. Auch Donatszimmer find laum mehr anfzutreiben und bie Gaft- 
höfe voll wie ein Ei. Das ift verheißend für die Rüptifhen Umterhaltungen 
bes Winterd, welche Erſatz für ben uifirathenen Sommer gewähren follen, 
Auch bereiten die Theater, wie verlantet, allerhand vor, um ſich bes Jubran- 
ges, welder ihre Näume überfüllt, nad Kräften wilrdig zu erweiſen. Die 
Nevigfeiten diefer Woche waren: im Burgtheater Raube's „Nololo" und in 
ber Oper ein mäthologifhes Ballet „Bellerophon.* Bom Bellerophon zu 
reben jey mir erlafjen; ber Pegafus tommt hinein, wie Pilatus ins Erevo, — 
Der jüngere Kunflverein wird im wenigen Tagen das erfte Jahr feiner Wirt. 
famleit zum Abſchluß bringen und ven Monat October der Austellung feiner 
angefanften Kunſtwerke widmen. Die Ausftellung des Laufenden Monais ift 
vorzugeweife durch Landſchaften ausgezeichuet. Ich menme vor allen zwei 
vortreffliche Bilder von Reum van Haanen, ſowohl um ihres Werthes willen 
als wegen eines befonbern Umflanbes der ſich daran Mnüpft. Bekanntlich, ift, 
wie kaum zu errähnen nöthig, Haanen vorzugsiweife ein Winterlaudſchaft⸗ 
maler, und hat Fürzlich gerade im biefer Eigenfhaft auch in St. Petersburg, 
wo erden vorigen Winter zubrachte, den größten Erfolg gehabt. Auf einer 
Seite war bas zum Erflaunen, denn was man immer im ber Nähe hat das 
ift einem gleichgätiger, und an Winterlaudfhaften fehlt es den Ruffen nicht; 
auf ber andern Seite aber war es für ven Künftler auch fehr ſchmeichelhaft, 
denn wer Enlen nad) Athen trägt und bamit gut aufgenommen wird, beffen 
Eulen müffen fon von ber reiten Art und Weile fern und fogar etwas be» 
ſonderes an fid haben. Als Wintermaler hat num Haanen bem Kunftverein 
eine Winterlandſchaft übergeben, und zwar eine gamy vorzügliche; als Gegen 
fläd dazu aber hat er eine grüne luftige Waldauſicht aufgeftelft bie noch viel 
anziehender erſcheint als bie unbelaubten Eichbaume bei bem gefrorenen Bach. 
Bei fo bewandten Umſtünden mar bie Wahl fchtsierig, denn ein Vild vom hei- 
mifchen Wintermaler mußte man um ber Bollſtändigkelt halber erwerben, 
und doch gefiel bie grüne Einſarleit noch beffer. Die Loeſung war Übrigens 
bald gefunden; man kaufte alle beide Bilder, und bamit finb alle Theile zu⸗ 
friebengeftellt. Andere gem vortreffliche Laudſchaften find: ber Suftenglet- 
fher von Rauſch in Düffelvorf; Anficht auf das 9) (Ei) von Hull in Amfter⸗ 
dam, welches Bild in einem hiefigen Blatt als eine lobengwerthe Darfiellung 
bes „Mpftlon“ erwähnt war; eine Meine Winterlanbfhaft von Hildebrandt in 
Bari. EI gibt im biefem Fache bes Guten auch noch mehr, inbeffen Haben 
mich die genannten Stüde am meiflen angeſprochen. Bon geſchichtlichen Dar» 
ftellungen finb nur zwei vorhanden, und bie wären beſſer weggehlieben. Die 
Entfegung Belgrad durch Ichann Hunyady und Capiſtranus ift nad ben 
aufgeftellten Puppen eines Wadsfigurencabinets gearbeitet, und würde auch 
um feiner Größe willen zu einem weithin fühtbaren Aushängefhilb an ber 
Bude der Wachtfiguren tangen. Etwas beffer gemalt ift die Kuffindung ber 
Leiche Guſtav Mpolfs auf dem Schlachtfeld, und es find wirklich Menſchen 
die wir vor und ſehen; aber dieſe Dienfchen ftehen vor unferen Bliden wie 
Hinter ber Lampenreihe auf der Schaubühne, und der junge Menſch welcher 
den tobten Konig vorftellt, ift micht tobt, ſondern nur etwas weiß geſchmintt, 
und hat fein feines fanberes Hemb vor kaum einer halben Stunde friſch ge» 
wochen angelegt. Der Maler der Schlacht von Belgrad heißt Brenmer (Im 
Wien), der andere Geſelſchap (im Dufſeldorf). Die Fachmalerei iſt jetwas 
glüdlicher bedacht. in Diſeldorfer, f ung ben Raifer Mar, 
wie er in Dürers Werkflätte dem Nürnberger Meifler bie Leiter Hält, Der 
Kaifer mit feiner weltgeſchichtlichen Nafe, der arbeitende Meiſter auf ber Leis 
ter Sehen nicht fonberlich bebeutenb aus, und ber Künſtler hat fie nur hingen 
flellt um bie Umgebung zu begrlänben, bie allerbing® wohlgerathen ift. Dar 
hat den Iunfern feiner Umgebung gefagt, er künne aus jebem Bauer einen 
Fitter machen, bod aus feinem Ritter einen Künſtler, uud wir fehen die Wir⸗ 
kung biefer Worte. Der eine blidt finfter grollend zur Erde, ber andere mit 
bem keck empor gewirbelten Schnurrbart bietet bem Kaiſer Trotz, umb ber 
dritte, ein dicker after Herr lupft mit rubigem Seltftbewußtfenn die Ehren 
fette, als wolle er fagen: Stelle einmal deinen Bauern bin und laſſe ihn in 
der Feldſchlacht umb am Hoflager eine ſolche Fette verdienen! Sauber gemalt 
iſt auch „die neue Fyavoritin“ von Hayez in Mailand, ein Bildchen das in eie 
nem feinen Borbell am ver pafjenbften Stelle wäre. Wahrhaft ergäglich er» 
ſcheint die „Ragerfcene aus ber Zeit Friedrichs II" vom Rabe in Berlin; bie 
tanzenben Solvaten mit ihren langen Züpfen machen und vielen Spaß unb 
treten um& mit fedter Luſtigteit entgegen, jeder für fich im feiner eigenthlimli- 
hen Weife ein ganzer Kerl. Cchtieflih fey no eines großen Yagbftüdes 
von Gauermann erwaͤhnt, in bes trefflichen Künftlers befannter Art mit Dei 
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ſterſchaft ausgeführt, — Im Garl Theater fährt Dirings Gaſtſpiel fort volle 
Häufer zu mahen. Jetzt ift der Qumpenfammler von Paris an ber Keihe, 
eined von ben Stüden worin bemiefen werben foll daß es in ber Zelt nicht 
beffer wird, jo lange nody ein einziger Menſch im erflen Stod wohnt. 


Bien, 1 Dec. Der Ployb enthält heute eine Kritil Über bie in 
Bröffel erfhienene Schrift „Quelques mots sur le systöme de centra- 
lisation appliqu6 & la monarchie autrichienne“, für beren Berfaffer 
ein ruſſiſcher Staatsrath gehalten wird und ber, wie ber lond behauptet, auch 
die Autorſchaft nicht läugne. Die Kritik il ganz im halb officiellen Tone ge- 
halten, nebenbei befommt bie opponixenbe Kreugeitung in Berlin einen wohl« 
verdienten Tabel baflir daß fie fidh im Öfterreihifche Politif menge, von ber ihr 
auch bie oberflächlich Kenutniß abgehe. Sie rathe wie ein quadfalbernder Zahn · 
arzt und ſpreche „mit aller Suffilance wanbernder Operateure und mit glei« 
cher Unfähigfeit Über einen ſtrankheite zuſſand dem fie durchaus nicht kennt." 
Jene Broſchüre num belämpft das ohmehin aufgegebene ober nie eigentlich ein- 
geführte Centralifationafyfliem als eine „Entrationaliftrung und Germanifl- 
zung ber Vellaſtãämme.“ Zwar gebe fih der Berfafjer für einen Freund Defler- 
reichs aus, ſpreche aber ſichtlich bie Sprache und fchreibe unter dem Ginfluf 
einer groſſen Partei.“ Diefe Partei ſehe ihre eigenften Befirebungen burch bie 
Gentralifation gefährdet, und mwander Freund Defterreichd gerathe in bie 
Schlingen welche von jenen Händen gelegt würben. Warum man bie öfter- 
reichiſche Regierung immer verleumde fie wolle germanifiren? „Eine Ger 
manifirung kãnſtlich zu fördern Liegt nicht entfernt in ihrem Siun, foweit nicht 
bas Eultur- Element barunter gemeint if, das ſich von felbft Wege macht und 
ioımer gemadit hat. Ohne dasfelbe würden aber weder Ungarn noch Slaven 
heute noch den cultivirten Nationen beigerechnet werben; aber befihalh find fie 
noch nicht Deutſche geworben!" Durch bie faiferliben Handihreiben fey deut · 
lich der Grab ber Eentralifation angegeben, ven Defterreich für feinen Fort 
befland nöthig zu Haben glaube. „Daß barin für die Klienten des Verfaſſers 
feine große Hoffaung liegt nad ben Kämpfen von 1849 wieber zu bem Fleiſch- 
töpfen von Aegypten, ja auch nur in jene Vorhallen legaler Oppofition gegeu 
jedes Anfinnen der Gefammtmonardhie zurüdzufehren, wollen wir indeß nicht 
längnen.* Der Berfaffer habe flatt Föderativftant ben karmloferen Ausprud 
„&ollectivftaat" erfunden, meiler wohl wiſſe daß bie Partei die von ihm vertreten 
werde, felbft mit einem billigen Grad von Eentralifation ungufrieben feyu würde. 
Wenn ferner Zeter geſchrieen werde dag man bei ber neuen Verwaltung noch viele 
fach epperimentire, fo beweiſe rad nur baf die Schwierigkeit der Aufgabe eine 
außerorbentlihe, und ber Berfaffer „am wenigften ber Daun wäre die Dinge 
toieber ind Gleis zu bringen, da ihm fogar der Mafftab der Uebelftände fehle." 
Das zweite Bedenlen welches die Brofch.ire erhebt, if gegen den Bundeseintritt 
von Geſammt Defterreich gerichtet. Sonberbar fey e8 daß ber Berfaller fo wenig 
Kenntnifi von den Anfichten feines eigenen Cabinets habe, da die Rathſchläge 
des ruffljhen Gabinets entfhieben und unzweideutig im entgegengefegten Siam 
lauteten, Der Berfafier gibt vämlih ald Bemeggrund des Geſatumteintritts 
an daß bei etwaigen neuen Revolutionen in Ofien Oefterreich ſich deuiſcher 
Hilfe bedienen wolle um bie ruffiichen Bajonmette nicht zu gebrauchen, Dar 
auf eriwiebert man im Lloyb: „Dit Deutfchland oder ohne Deutſchland wird, 
wenn bie Ungarn revolutionieen, uns ber rufftſche Beiftand nie entgehen, fo- 
wie im Fall die Polen es gegen ben Eyar verfuchten, ber unfrige nicht ven 
Rufen. Das gefchieht nirgends aus politiſcher Freuudſchaft, jondern aus 
pelitifcher Roth. So hat Rußland im polniſchen Nevolntiondfriege, als es bie 
Fortſchritte der Polen noihwendig machten, Preußen bereit gefanden feine nen- 
trale Stellung ſogleich in eine Hülfsftellung dadurch zu verwandeln baf man 
bie preußifchen Gränzen zur neuen ruſſiſchen Operationdbafis ergab, und ge» 
fattete daß alles mas man an Kriegematerial und Verpflegung nöthig hatte, 
auf preußifhem Boden organifirt werben durfte, Nur indem man Danzig zu 
einem ruſſiſchen Emporium geliegen hatte, indem man burd) Freigebung 
der ganzen preufifdhen Gränge an ben Fürſten Paskewitſch, dieſem die Mög. 
lihteit verſchaffte die eigenen Kommmunicationen gänzlich zu verlaffen und bie 
ganze Fronte feines Angriffs zu verändern, nur indem man ihm den Rüden 
befte unb bie Oder von preußiſchen Transportfhiffen mit ruſſiſchen Bor 
rãthen anflauen lief, mır durch alle biefe Hülfsleiftungen allein war ed möglich 
ben Angriff auf Warſchau zu wagen und den Schluß des Felbzugs herbeizu · 
führen,” _ „Uebrigens,* heißt es weiter unten, „wirb immer und zu jeder Zeit 
in Dafurrectionsfällen frember angrängender Zünberfireden, wenn die Um- 
fände es dort verhinbern bie eigenen Sräfte zu verwenden, Rußland berufen 
ſeyn Oeſterreich und Preußen, und Defterreih und Preußen den Ruffen zu 
Hälfe zu fommen, Diefe Hütfe ift werhfelfeitig und wird beflchen wenn auch 
bie fonftigen Intereflen alle weit auseinander gingen.“ Anı Schluß bes Artikels 
erhalten wir noch folgende wichtige Zufagen: „Dan kann überzeugt feyn daß das 
gegenwärtige Minifterium, ohne übereilte Schritte zu thun, feft auf tem ans« 
geſprochenen Beitritt in dem deutſchen Bund beflehen werte. Gleichfalls wird 
bie Eentralifirung fo weit fortgeführt werben daß jede Idee von Eonföberation 
damit vollommen zu Grabe getragen wird, Gleichheit in Pflichten und Red 


ten unter dem gleichen Herticher muß binfär der Wahlſpruch für jeben Mor- 
gen Yandes vom Zicino bis zur Aluta fern.“ 


Defterreichifche Monarchie. 

2 Weſth, 29 Sept, Die neuen Gemeinderäthe ber Stabt Peſth find 
bereits im Sinn ber proviforifhen Gemeinde Drbnung für Ungarn durch dem 
interimiftiihen Chef der Statthalterei, Baron Geringer, ermammt worden. 
Bon ben biäherigen Gemeinderäthen wurden nur wenige beibehalten. Bei 
ben Erneunungen wurde auf bie verfchiedenen Elemente ber ſtädtiſchen Bevöl- 
kerung Rüdficht genommen, Unter ben newernannten Gemeinberäthen find 
18 Kaufleute, 10 Imbuftrielle, 4%. 1. Beamte, 2 Magmaten, 2 Abvoeaten, 
2 Gemeinderichter, 2 Hauseigenthũmer, 1 Piarrer und 1 Brofeflor, Die 
Mehrzahl ift latholiſch; doch befinden ſich auch Evangeliſche, Heformirte, 
nicht unirte Griechen und Mraeliten barunter; von letsterem viere. Die für 
Ungarn erlaffene Gemeindesrbnung weicht in manden weſentlichen Banken 
vom bem allgemeinen Gemeindegeſetz für die öſterreichiſche Monardie- ab. 
Erſtere handelt nur von den fogenannten königlichen Freiſtädten unb folhen 
größeren Gemeinden bie and bisher einen georbuneten Mayiftrat hatten; für 
bie Dorfgemzinden ift daher noch eine befondere, igren Verhältniſſen anpaflenbe 
und von ber flädtiichen Berfaflung wahrſcheinlich ſehr verſchiedene Gemeinbe- 
Orbnung zu erwarten, was als zwedmäßig erkannt werben maß, wenn 
man bie Verſchiedenheiten pwiſchen ſtädtiſchen unb länslichen Gemeinden hin 
ſichtlich der Seelemahl, den Bildungegrad, bie Sitten, Beſchäftigungen und 
Berürfniffe der Bevöllerung in Anfchlag bringt. Eine andere wichtige Ab⸗ 
meihung ber ſpeciell · ungariſchen Gemeinde-Orbuung von dem allgemeinen 
Gemeinbegefeg ift die Ermenmung bes Bürgermeifters und des Gemeinberaths 
durch die Negierungabehörben, während in ven Öfterreichifchen Gemeinden der 
Bürgermeifter darch den · ®emeinterath *), die Gemeinberäthe aber durch tie 
wahlberedhtigten Bürger gemählt werben. Es ift dieß zwar nur eine previforie 
ſche Verfügung, und es wirb der Eutſcheidung des Statthalters anheingeftellt 
ob und in welhen Gemeinden ver Gemeinberath buch Wahl oder Ernennung 
gebilpet werbe, für jegt aber bleibt dem ungariſchen Stäpten der wejentlüchfte 
Bortheil einer freien Gemeinbeverfaffung, vie freie Wahl ihrer Vertreter ent» 
zegen, und bie Gemeinberäthe find bergeftalt body eigentlich nur ald Regie» 
rungebeamte, nicht als Stabtrepräfentanten zu betrachten. Dod wir wollen 
hoffen daß ſchon bei der nächſten, nach drei Jahren erfolgenden Ermenerung ber 
Gemeinveräthe, vieleicht noch früher, die Verhältniſſe fich der Art zum günftie 
gen geftaltet haben werben, daß bie Regierung kleinen Anſtand nehmen wird 
den Stabteinmohnern das ihnen zeitweilig entzogene Wahlrecht einzuräumen, 
Die Magifiratsräthe werten auch nach der ungariſchen Gemeinde-Orbnung 
durch den Gemeinderath gewählt, doch muß das Reſultat ber Wahl ber Res 
gierumgsbehörde zur Genehmigung unterbreitet werben, Einiges Befremben 
erregt unter den jegigen Umftinben bie lebenslänglihe Amtsdauer der befol- 
bet agiftratsräthe, und man hält e8 für wünfhenswerty daß wo möglich 
hinſichich ber im Sinne der proviſoriſchen Gemeinde Ordnung zu wählenden 
Magiftratsräthe durch irgendeine nachträgliche erläuternbe Berorbunng eine 
Ausnahme gemadt würde. Man ſucht barin eine Anomalie baß während 
die andern Beſchränkangen der Gemeinderechte nur er Natur 
find, und mit dem Auscahmszuflanb, ber ihnen ald Orund bient, aufhören 
werben, felöft dann noch bie während der jegigen Ausnahmöverhältniffe ange» 
ftellten Magiftratsräthe, auf beren Wahl bie Gemeinbebürger keinerlei weder 
directen noch inbirecten Einfluß üben, im Amte bleiben und bie Erecutive ber 
ſtadtiſchen Angelegengeiten in Händen beyalten ſollen. Dergeftalt würde bie 
jegige Generation der Gemeindebirger aber nicht zum Bollgenuf ihrer Rechte 
gelangen, beren wichtigfles und wefentlichftes if die Leitung der Gemeinde» 
Angelegenheiten in den Händen von Männern ihrer Wahl und ihres Vertrauens 
zu wiſſen. Mean befürdtet auch, vielleicht nicht ohme Grund, daß hieraus 
mit der Zeit unangenehme Reibungen, eine dem Gemeindewohl nachtheilige 
Spannung zwiſchen ben beiven Factoren ber ſtädtiſchen Verwaltung, dem lünfs 
tig aus der Wahl ber Mitbürger hervorgehenden Gemeinderat und bem nach 
proviforifhen Normen für bie Lebenadauer feiner Mitglieder gebildeten Magi- 
ftrat, entflehen lönnten. 

Segen bie Perſönlichleiten der für Peſth und Ofen ernannten Gemeinde⸗ 
räthe hört man Feine Einwendungen; es find Ehrenmänner, die, jo viel ich 
weiß, bad Vertrauen ihrer Mitbürger verbienen und befigen; es ift daher zu 
erwarten daß hier and) bie zu bewerfftelligenbe Wahl der Magiftratsräthe eine 
glüdliche ſeyn werde. Ob man aber basjelbe für alle flädtifhen Gemeinden 
im weiten Ungarlande hoffen dürfe, ift mehr als zweifelhaft. Es wäre zu bes 
bauern wenn im bem möglichen Fall einer unglüdlihen Wahl ber Weg abge: 
ſchuitten wäre fie rücgängig zu machen. So viel flcht feft daß zwar durch die 
proviſoriſche Gemeinde » Ordnung ber Berwaltungemafchine im allgemeir 
nen recht tüchtige, brauchbare und regelrecht umlanfende Räder eingefügt 
werben bürften, doch unter ſolchen Umflänpen von einer Autonomie ber unge» 


*) Soll jept geändert werben. Red, d. Allg. Big. 
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riſchen Gemeinden, wie bie äftereihifhen Stabigemeinben fie gewonnen ha- 
ben, nicht bie Rebe feyn laun. Sie werben hoffentlich gut verwaltet werben, 
ſich aber nicht felbft verwalten. Die Bürger ber ungariſchen Städte tröften 
ſich indeffen bei ihrer jegigen, durch bie Umjlinde herbeigeführten Zurikd- 
jegung mit der Hoffnung das bie Zeit nicht fern ſey wo Se. Maj. fie desjel- 
ben Maßes ber freiheit und Selbfiregierung für würdig erachten und tbeil- 
baftig machen werde wie ihre äfterreichifchen Mitbürger; fie werben biefes 
Beritauen durch lohales Benehmen zu verbienen wiſſen. 

Rad der 2, 3. C. melden hiefige Blätter „daß im Betreff ber Publica- 
tion des renibirten Strafgeſetzbuches in Ungarn neueſtens eine Verzögerung 
eingetreten fen, imbem das bereitö auf einem ungarifhen Reichetag ausgear · 
beitete Strafgeſetzbuch hervorgeſucht worben ift um mit dem revibirten Strafr 
geſetzbuch zur Beachtung ber fpeciellen Bebürfniffe des Landes verglichen zu 
werben." Es märe fehr zu wünfchen daß biefe Nachricht aus authentifcher 
Duelle flanımen unb verwirklicht werben möchte. Die Anerlennung des 
Princips daß bei der Geſetzgebung bie [peciellen Berhältniffe des betreffenden 
Landes zu berüdjichtigen ſeyen, ift ſchon an ſich erfreulich, und wirb gewiß für 
Ungaın fowchl als für den Geſammtſtaat heilbringenb fen und mande 
ſchwer gefühlte Uebelftänbe befeitigen, benm „eines ſchickt fich nicht für alle", 
was vorzüglich von einem aus fo heterogenen Beflandtheilen zufammengeleh 
ten Staat wie Deflerreih gilt. Daun ift der erwähnte ungariſche Straf 
gelegentwurf ein treffliches Werk bas auf ber Höhe ber neueren Rechtöwiffen« 
ſchaft ficht, das Refultat reiflicher Studien und ec Beratungen eines 
Reihstagsansihuffes, ber die erften Notabilttäten bes Landes und aller Par- 
teien in ſich ſchloß, von bemen ich nur ben Laudesoberrichter unb Eomitipräft- 
denten Georg Mailath, den Biſchof Lonoviet, Baron Mebnpandzkv, Baron 
Samuel Yoflla, dem genialen allzu früh verſtorbenen Grafen Aurel Deſewffh, 
Baron Nıllas Bay, Baron Joſeph Eitudß, ben jegigen Minifter Baron Rul- 
mer, ben Grafen Georg Apponyi, dann von Seite der Stänbetafel ben Per- 
ſeral Szerenesh, den jegigen Reicherath Pabitlaus Syögyenyi, Franz Deal, 
Gabriel Klayal, Eduard Iſedenyi, Stephan Deyeredy nennen will. Es find 
die Dänzer bie gebiegene rechtawiſſenſchaftliche Bildung mit einer genauen 
Kenutni der Lanbedverhältniffe verhanden, eine Bereinigung von Eigenfhaf- 
ten, bie erforderlich ift um im Fache der Geſetzgebung erfprießlichee zu leiſten. 
Doch zu Gunften dieſes ungarischen Strafgefepentwmurfs möge das Urtheil 
einer redhtswiffenfhaftlihen Autorität Deutſchlande, Dr, C. J. U. Mitter- 
maier®, ſprechen, ber in feinem Werke „Die Strofgefeggebuug in ihrer Hort- 
bildung u. ſ. w. Heidelberg 1841. 2ter Band, S. 819", worin er bie neue 
en legislativon Arbeiten aller Länder in ber Sphäre des Strafrechts einer 
fharfen Kritik untergieht, von dem gedachten ungarifchen Entwurf fagt: „Rein 
legislatived Wert trägt im jo hohem Grabe das Gepräge des Strebens an ſich 
ein den Foriſchritien ber Zeit, dem fForberungen der Gerechtigleit und ben 
meueften Anfihten im Strafredht eutſprechendes Geſetzbuch zu liefern, als bieh 
bei dem umgarifchen Entwurf ber Fall if. Die Mitglieder ber Commifflen 
zeigen baß fie mit den Gefegesarbeiten des Auslandes, insbefonbere Deuiſch- 
lants, ebenfo wie mit ben wiſſenſchaftlichen Forfchungen über Strafrecht be- 
fannt find; fein Geſetzbuch ift fo originell gearbeitet als der ungariſche Ent- 
wurf.” Diefes ehrenbe Urtheil begrünbet dann der berühmte Rectägelehrte 
durch ein tieferes Eingehen in bie wichtigfien Beftimmungen des ungartiſchen 
Strafgeſetzbuches, das mit ber Wiſſenſchaft und ben legislativen Arbeiten des 
Auslandes gleichen Schritt Hält, ohne zur blinden Nachahmung und aralter- 
tofen Eopie herabzufinten. Die von Mittermaier gerümte Originalität des 
Entwurfs beficht großentheild darin baf bie Verfaſſer es verfianden haben bie 
Deoctrinen der Wiſſenſchaft und bie Beifpiele des Auslandes ben einheimi- 
Ihen Zufländen anzupoffer. Bon der Benügung eines folden Entwurfs 
läft fich das befle erwarten, umd bie Regierung wird ſich dadurch ben wär. 
ſten Dank der Nation erwerben, wie deun überhaupt Zugeflänbniffe an bie 
nationalen Wänfhe und Bebürfniffe, imfoferne diefe mit ben großen Zwecken 
des Gefammtfiaates vereinbar flud, bie beflem Mittel feyn werben bie Einheit 
der Monardie, ben Verband Ungarns mit Defterreich dauernd zu befefligen, 
indem fle allgemeine Zufriedenheit hervorbringen, die Gründe des Mißbeha - 
gens entfernen, kurz Ungarns Fand und Bolf ihr eigenes Iutereffe in ber 
Staatseinheit werben ſuchen und finden laffen. 


Frankreich. 

OHr.v. Wolowett [as turglch in ber Alademie der moraliſchen und politi- 
ſchen Wiſſenſchaften eine Abhandlung Über das englifche Bereindiwefen vor, 
Diefelbe war reich an thatfählichen Belegen für die traurigen Folgen von bes 
nen vom jeher jenfeits des Canals die Verſuche einzelner begleitet wurden, 
welde gemaltfam bie natürlichen Verhältniffe der Arbeitelöhne, der Capita- 
Tien sc, umãndern wollten. Wir wollen ein Beifpiel hervorheben. Ya Jahr 
1834 wurbe eine jener großen Schilverhebungen, die fo häufig ſich ſtörend in 
das engliſche Imbuftrieleben eingebrängt haben, won bem Organ ber ſchotti⸗ 
fen Handelevereine, dem „Befreier,* angelünbigt, und zwar in einem Artie 
fel von dem man meinen Fönnte er fey aus unferm heutigen Zeitungen abge» 


ſchrieben &8 hieß barin: Die Arbeiter werben feinen Aufruhr n, ‚fie 
werben bloß bie Kraft bes paffiven Widerfiaubes zeigen, fle werben ihre Ar« 
beit einftellen und einftmeilen von ihren zurüdgelegten gemeinfamen —* 
zehren. Als Preis dieſes Verfahrens war ihnen folgendes verheißen: „Die 
Wechſel werben proteflict werben, bie Zeitungen werben winmeln von Gaut · 
erflärungen, ba® Capital wird ruinirt fegn, das Staateeinfommen 
wird zufammenfchrumpfen, bie Regierung wird fich nicht mehr halten Tönnen, 
und jeder Ring wirb brechen ber noch die Kette ber Geſellſchaft zufammenhäft 
bei diefer paffiven Verſchwörung der Armuth gegen den Reihthum." Glaubt 
man bei diefen Worten nicht ein Dianifeft der Londoner fecialiftifhen Comites 
vor fi zu haben? Was aber war ber Erfolg biefer Krie gegen 
das Eapital? Die Geſchafte der Zeugbruder flodten 9 Monate lang, bie 
Fabricanten waren ruinirt, wie es bad Programm voransgefagt Hatte, Ein 
Slasgower Manufacturift unter andern, der 2000 Arbeiter befhäftigte, 
ftellte feine Zahlungen ein, bie 2000 Fawilien, welche bei ihm ihre Brod ges 
habt, fanken ins Elend und der Anftifter des Eomplotts war, nachdem er 18 
Monate im Sefängni geſeſſen, genöthigt an den Strafen Steine zu Mopfen 
für 8 Shill. die Woche, im verfelben Gegend mo er früher 30 bie 35 Still, 
verbient hatte, Und bierbet ift zu bemerfen daß biefer Unglückliche felber vor 
einem Unterfuchungs-Auefhuß des Haufes der Gemeinen die mitgetheilten 
Thatſachen berihtete, um am feinem Schidjal ben traurigen Ausgang ber 
Maßregeln zu zeigen an benen er theilgenommen hatte, 

Der Eonfitutionnel fügt hinzu: If bieß nit gan basfelbe was 
wir in weit größerer Stufenfolge feit der Februarrebolution miterlebt haben, 
als man in ben Verſammlungen im Yurembourg ven Eib des Hannibal gegen 
tie Geſellſchaft ſchwur, als man das Recht der Arbeit proclamirte und die 
Nationalwerkflätten gründete? Die Arbeiter verpflichteten fi brei Donate 
bes Elenbed dem Dienfte für bie Reformatoren zu opfern. Nach brei Do 
naten follte die Rechnung mit der alten Geſellſchaft geſchloſſen werben, bas 
Reich der Arbeiter follte fommen, der Staat follte ihnen das freie Eapital zu 
ſteuern! Welch riefiger Betrug! Der Ruin, Leiden und Elend und zum 
Schluß die Juniuttage — dieß war der Ausgang einer fo Loloffalen Berhin- 
dung, die ſich unter den Aufpicien und bee Leitung eines Mitgliebes ber pro« 
viſoriſchen Negierung organifirt hatte! und wer wagt heute ſchon zu behaup« 
ten baf nad} einer dreijährigen Reflauration alle jene Berlufle ausgeglichen, 
alle Wunden vernarbl fepen? Wolowähy berichtet nah ben frühern Ermitt · 
lungen Daniel O’Eomnells: daß die Arbeitervereine die Induſtrie and Dis 
blia und den andern irifhen Städten getrieben hätten, Wie viele franzöftfche 
Arbeiter — und gerade die beflen — verließen frankreich wegen ber Unorb« 
tungen von 1848 und flellten ihr Talent ben engliſchen Habricanten zur Ber« 
fügung! Dan fah ihre Arbeiten auf ber Londoner Ausflellung, unb man 
müßte blind feyn wollte man biefen Fingerzeig nicht verſtehen. 

Maris, 30 Sept. Die Abjegung des Hrn. Langlois von der Ber 
waltung ber Goldbarren Lotterie Hat in den Vorſtädten viel Unzufriedenheit 
hervorgebracht, weil durch diefe Mafiregel das Miktrauen das von jeher gegen 
diefen Heren im Publicum berrfchte, gewiffermaßen eine amtliche Weihe erhielt. 
Die Polemik welche feitben zwijchen ihm und dem ungscommillär, ber 
das Unternehmen zu überwachen halte, ftattgefunben, tft weit entfernt bie ur« 
fprünglige Stimmung gegen ig im mindeften mobificiet zu haben, und man 
tabelt nad) wie vor diefer Polemik die Negierung daß fle Hrn. Langlois nicht 
Längft feines Amtes entfegt hat. Die Unzufriedenheit ift jo groß und fo all 
gemein daß fie zum Ausbruch gelommen wäre, wäre nicht, Dank ber Eonflis 
tution und benjenigen bie mit ihr nicht auskommen lönnen, ber Tag bes allge 
meinen Antbruchd auf den Monat Mai k. 3. feftgefegt, und bie Heilighaltung 
biefes Termins von Seiten der Heinen und großen Lenker der Demayogie 
Gegenftand einer wahrhaft beiumberungswlrbigen Sorgfalt und Aufficht, 
Man begreift jene Unyufriebenheit wenn man bedenlt daß vielleicht fein Hand» 
werfer, fein Bevienter, feine Magd in Paris ift, die nicht wenigftens bach ein 
2008 auf ben Treffer von 400,000 Fr. in Gold zu hoffen das Recht erwor 
ben hat, Mit biefem Treffer, ja mit benen vom geringerm Detrag ficht es 
aber, wie ed ſcheint und wie man fürchtet, ſehr fchlimm ans. Die Ueber 
wachungebehörde hat zwar manches beruhigende Wort in die beforgte Welt 
gefähidt, zufälligermeife aber das Publicum nur infofern beruhigt als es etwa 
an ber Erfüllung ber übernommenen VBerpflihtung, 5000 Arbeiter nad Cali- 
fornien zu befördern, gezweifelt hat, hingegen hat bie Behörde mie verbürgt 
noch verbürgen Fünnen daß die verſprochenen Sewinnfte geſichert jenen, Man 
ift daher daranf gefafit daß die Zahl wie ber Betrag der Treffer ſehr beträcht⸗ 
liche Berminderungen erleiven werben, unb murrt über dieſen Theil ber ger 
tãuſchten Hoffnungen wie über ben unbeflimmten Aufſchuh der Ziehung, wel» 
her die Liquidation eines abſichtlich verwirrten und Überbie zweibeutigen Ge⸗ 
ſchäftes bebingt. Wenn man in ben untern Schichten über bie getäufchten 
Hoffnungen nicht wenig unzufrieden ift, fo ift jener Theil des Publicums ber 
den Berluft bei diefem Pottofpiel leichter verſchmerzen lann und auch leichter 
verſchmerzt, faft ebenfo unzufrieden darüber daß bie Regierung ſich verpflichtet 
glaubt die 5000 Arbeiter gerade nach Ealifornien und nicht nach Algerien zu 
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Die Auffclüffe die heute die Patrie hierlber gibt, find ganz um. 
i Die Regiekung hat Feine'ambere Berpflihtung übernommen als 
ie don den Unteren der Lotterie eingegangenen Verbindlichfeiten zu über« 
wachen. Die Unternehmer ihrerfeits Haben, mas biefen Punkt anlangt, feine 
— als die Reife und erften Niederlaſſungskoſten in Ca⸗ 
* von 5000 Arbeitern zu fragen. Weunn num bie bereits feſtgeſtellten 
Beträge zur von 5000 Arbeitern nad; Algerien und ihrer Nieder 
lafſung boſelbſt ——— Möunnte man weder den Unternehtnern bes 
Lotie’s gr ber Regierung eine g boriverfen. 
‚ı1Dt “ L fon — Du 
wenn F in ein onbern Gtübttheile, in einem Ghetto, 


zulegt genannten Gegeben wurde vor zwei Tagen — 
wurde bo an e 
Pa Mi eingerichtete Kirche, die meift durch Beilereen 
n Deutfchen erbaut wurde, eröffnet, und von bem bortzeffe 

= — * * Werts mit großer Vorliebe 
noch mehr eine patriotifche als eine teligife Beten 
a Lönnen bie tatholifchen Beiden wur Eee 


nad} einem Aufenthalt, der felten ein 
Ka oviel any um un nicht Uberfpmänglihen Prebigt 
v ren dem Katehiemus mit Nuben 
Be a ars 
Fran — verlieren auch bie — Deutfchen oft a cn An 
® unb ben heimathlichen Stun. Deutjche ie ſuchten ſchon 
in der Mutlerſprache, rache, ſowell bie der Ritus zuläfit, durch 


Gott ſt in ber 
Säulen und onderte Franfı ben brüten ber Entna⸗ 
a 1; — te oberen 
—“ gels mit anerlenneneweriher Bereitwilligteit unterftügt. 
Verſchiedene „die Kirche St. Marguerite im Faubourg St, Antoine 
wurden nam, wie ſich bon eibft derfieht, a beſchrãnktem 


ed hergegeben, und bie Iefuiten, ir bie 
ae — * * für bie Deutfchen 1% elften le 
in deutfcher Sprache 


ogenannte 
Der beutfche Gefang * ber Meſſe zieht auch Frau ⸗ 
eines Boralconcerts 


Erxrichtung gen * — 
RE bentfcheg geſchaffen worden. 


un 
s 1, 29 . Bon ben 54 Mitgliebern 
28 — wiergemiht worben; untet eier —* Funk 
en füllen der Inbepenbance zufolge nur 5 bem Minifterkum feind- 
04 ſein. 
Atalien. 


+r Mom, 27 Sept. Ein Heute veröffentlicte® Decret des St. Ufficio 
proferibirt felgenbe Werte: 1) Manuale Compendium juris Canonici, ad 
usum Seminariorum, juxta temporum eircumstantias accomodatum, 
Auctore I, F,M. Lequeux. 2) Italy in the nineteenth century by 
James Whiteside. 3) Une larme du Diable, par Thöophile Gao- 
tier. &) I. Benefattori dell’ Umanita. 5) Defensa de la autoritad 
de los Gobietnos y de los Obispos contra les pretenciones de la 
Curia Romana, por Francisco de Paula G. Vigil. 6) Juris Eccle- 
slastici Institutiones Joannis Nepomuceni Nuytz in Regio Tauri- 
nensi Athen»o Professoris, Itemque: In Jus Ecclesiasticum uni- 
versum$Träctationes: Auctoris ejusdem, — Die Ihnen ald bevor 
ſtehend te Hinrichtung Gaetano Pettinellis aus Monte Leone bei 
Wermmo erfolgte bier diefen Morgem durchs Fallbeil. Der Mann machte auf 
ber Mege zum Nichtpfag einen furchtbaren inneru Kampf durch. x ſchrie 
eitımal über das audere er ſey Des Toves nicht ſchuldig, und verfluchte feine 


Richter als zu fireng. Auf bem ganzen langen Wege vom Gefängnif nach 
ber Guillotine mußten zwei — ohne Unterbrechung ſtark wirbeln, ſeine 
inınter wieber fautwerbenben Klagen zu dämpfen, 


u. Eine Eorrefpondenz des M d Bot t 
it * p Den br obenejer Boten melvet, daß mi 


bie PP. Yefuiten Anfang Oxctobers einen gemifchten Secularcurfus für 30 
Schüler eröffnen, weil der Raum eine größere Zahl von Schülern wicht faſſen 
kann, denn fonderbar ‚genug wirb ber Palaſt Borromeo gleichzeitig von den 
Framyofen als Eaferne benugt. 

Turin, 29 Sept. Mit Koffntys Abreiſe ſcheint im ber That eine 
rubigere Stimmung zurüdgelehrt zu ſeyn. Sonnetten, Hummen, Übrefien 
und vergleichen regnet es freilich noch, aber bamit ſcheint das Intermerzo, wel« 
ches Bruder Jonathan im Golf von Speyia anfführte, beendigt. Daß ber 
Eontraft zwiſchen der Hinrichtungefcene zu Arad und dem Jubel an ber Liguris 
ſchen Küfte nicht nur in Worten und Liedern, ſondern aud in Bildern gefeiert 
wird, verfteht fih von ſelbſt. Cine große Deputation der Emigration kam zu 
fpät, doch fiegt im Genua im Local der Concordia noch bie Lifte zu Unter- 
Nöciften für die jängfte Koffuth-Moreffe bereit. — Die öfterreidifgen und preu · 
Bilden Diplomaten, welche zur Begrüßung bes Kaifere nad; Mailand gereist 
waren, find alle wieder Gier: ebenfo find alle Minifter auf ihre Poſten aus den 
Bacanıen geehrt. Daran ift aber nicht einzig und allein das garflige 
Regen» und Herbfiwetter ber legten Wochen Schuld. Diefes Wetter wird 
bie auf gefterm, heute und morgen angefagten Manöver zu Marengo halb 
vereiteln, Unfre Dournaliftit fledt bereits bis Über die Ohren in ber militä- 
riſchen Taktik, und geht mit Stumpf und Stiel barin unter. Ein Theil der 
Manöver, ein fingieter Nüdyug in die Feſtung Wleffanbria ift bereits abfol, 
vitrt. Der König berührte bei dieſer Gelegenheit Alefjanbria, d. h. er ritt 
raſchen Trabes durch bie Stabt — der erfle Beſuch diefes Ortes nach feiner 
Thronbefteigung, wo Deputationen, Nationalgarben ihn mit Adreſſen begrüf- 
ten und Feuſter und Balcone feſtlich geſchmücht waren. Bei bem Mittags- 
mahl am folgenden Tag becorirte ber König den Deputirten Mantelli (von 
Uleſſandria) und erwiederte die Lebehochrufe auf feine Perfon mit einem Lebehoch 
auf bie Berfaffung. — Strenge Unterfuchungen finb wegen ber wieberholten 
Unglüdafälle auf der Eifenbahn und des erwähnten Eonflicts zwiſchen Grän- 
wädtern und Bauern am Bar beiRisza eingeleitet, Es hat ſich ergeben bafı 
bie piemontefifgen Grãnz · und Zollmächter mit beifpiellofer Wath und Grau · 
famteit verfuhren. Die allgemeine Stimme ift gegen biefe Beute, welche bis 
jet von feinem Journal in Schug genommen wurden. Das Eapitel „Salz 
regal, Salymenspol* wird bei biefer Gelegenheit abermals nehft allen Citaten 
Buffons, Broughams, Liebigs, Thiers sc. beleuchtet. — Das befannte Forft-, 
Aderbau- und Veterinär- Iu ug ————— ET ee 
zelnen Zweigen auf Turin und anbere Provim worben. 
— Ein Auffag in der Sentinelfa (dem Organ bes — welche in 
der Regel gut ergo: if, beſpricht die Candidatur Yoimville's als Prãſi⸗ 
benten und bentet die Sympathien Joinville'# für Piemont, und bie für Pie- 
mont daraus hervorgehenden Bortheile an! Ein Graf bu —* Berfafler 
dieſes Auffages. Ein paar deutſche Gaumer, ein Sachfe und ein Preuße, 
trieben hier unter erborgtem Namen mehrere Monate lang ihr Spiel, unb be- 
trogen mehrere bier anfäffige fletfjige Deutfche und Schweizer nm namhafte 


= Florenz, 26 Sept. Im unfern Ungelegenheiten mit Rom find 
bie © eiten num audgeglichen, unb der heilige Stuhl hat durch feine 
Mäfigung das Abkommen ehr erleichtert. Die Refultate der gangen Ver · 
handlung Über daB Concordat haben gezeigt baf bad bon vornherein barüber 
erhobene Geſchrei bei vielen, mehr als Durch wirkliche Beforgnifte, durch prin- 
eipelle Oppofition gegen bie Regierung deranlaft, jedenfalls übertrieben mar, 
Doch auch heute noch find manche ber Meinung daß es beffer gewefen feyn 
würde die ganze Sache nicht anzurühren. Der Erfolg, die Wirkſamleit näm- 
Lid ber neuen Einrichtungen, muß bief an ben Tag bringen. In jedem falle 
wird man in Totcana die Erfahrung machen daß einedtheild an dem Buch⸗ 
Raben der Leopoldinifchen Gefepgebung nidt immer viel gelegen iſt, anderu- 
theild biefe Ocfehgebung mandje Auswuchſe hat, beren Wegräumun; nur heil- 
fa feyn Tann, Denn die allgemeinen Berhäftniffe zwiſchen Staa! und Kirche 
Haben ſich unterbeffen mobificirt im Beziehung zu denen bes vorigen Jahrhun⸗ 
beri, und auch ber eiftigfte Bert ber Bevormumbung ber Kirche durch 
ben Staat wird fehwerlic das tlegende mancher in ben Jahren 1770 bis 
1790 aboptirten Formen in Abrede ftellen, Das einige was hier mit einigem 
Grund Veforgniffe erregen laun, ift die Yurguifitionsfudht eines Theils der 
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Geiftfiägteit, melde durch das Walten derjPolkei unterflügt wird. Wenn Bors 
figt: nothig if, machdem- mehr denn eim gefährliches Element in ben legten 
Iahren zum Borfchein geftimen, fo kann doch übergroße Schärfe und Härte 
wentäften® ebenfo große Nachtheile nach ſich ziehen, als die laxe Behandlung 
confeffiontller Fragen in ber der Revolution kurz vorausgegangenen Zeit und 
die Beförderung Biffioirender Tendenzen während des Aufſtantes. Die Ber 
tanntmacqieng der Documenti relativi al processo o Incarcerazione del 
ctonte Piero Guicciardinf ed altri esiliati della Toscana, deren wir ſchou 
früher einmal gedachten, hat zwar mittelft der Haltung ber Unrebe bed Gra- 
fen an feine „lieben Brüber in Yefu Ehriflo“ deulich gezeigt daß bie Regie» 
rung, wenn fe bie Gewiſſensfreiheit in biefens Sinne bei ihren katholiſchen 
Untertanen nicht ſtatuirt, worüber zu rechten hier nicht der Ort ift, zum Ein» 
ſchreilen volltommen befugt war; mit ber Art bes Einſchreitens aber möchten 
nicht alle im gleicher Weiſe eimverfianben ſeyn. Ya bem von dem Verbaun ˖ 
ten aufgeftellten, mit Bibelftellen belegten Glaubenebelenntnifie wird man 
übrigens laum anders als Selbftbefriedigung ber Eitelfeit erfennen. Berein- 
gelte fpätere Maßregeln wegen Verdachtes der Verbreitung proteſtantiſcher 
Schriften, unter andern wider einen Engländer, Haben natürlich geringere Auf · 
merfjamleit erregt als jene Verbannung von fieben Pabivibuen. — Der neue 
Hanbelstrartat Piemonts mit dem deutfchen Zollverein mußte im gegenwär« 
tigen Yugenblid, wo umfre eigenen Hanbeldintereflen jo vielfach, beſprochen 
werben, bad Jatereſſe unfrer Bolititer und Kaufleute doppelt in Anſpruch neh» 
men, um fo mehr als die raſche Rangriffnahme der von Turin nach dem 
Lago maggiore führenden Eifenbahn deutlich darauf hinweist, wie befländig bie 
Blicte Biemonts nad) dem Weften und Norden gerichtet find. — Die ſchwe⸗ 
diſche Geſandtſchaft für ganz Italien, anf einige Beit nach Neapel verlegt, foll 
fänftig vom neuem hier ihren Sit haben, — Wir haben vollftändiges Herbfl- 
wetter, obglelch big zur Weinlefe noch einige Zeit if. Der Sommer ift von 
aur kurzer Dauer geweſen. Die See» und andern Bäber find ſchen verlaffen. 


Däntmark. 


Kbyinkägen, 23 Sept. Nachbein nun Jäututlihe Diinifter wiederum 
hieſelbſt verfammelt, find bie belauntlich keineswegs durch ein errumgenes 
Reſultat im Auguſt unt erbrochenen Stantsrathäfiuiuogen wieder aufgenommen. 
Die Gutachten der Rotabelwerſaumluug bilden natürlih den Gegenſtand 
diefer unendlichen Berathungen. Es ſcheint daß der Staatarath gu keine tu 
definitiven Eaiſchlutz fommen Tann, che eine Billigung der Borfcjläge, wenige 
fiend infofern fie Holftein betreffen, von Seiten der'deuffchen Grogmächte er- 
folgt iſt. Ob Hr. Bille Brahe, der um biefes Zwedes willen nach Deuiſch · 
fand gefanbt ift, ba® erreichen werbe, oder erreicht habe, iſt wohl mehr als 
zweifelhaft.  Hödftens wird man wohl die Fortdauer der jepigen Zuflände 
provifvorifch zugeben, ud" mit biefer proviforifpen — wird die 
—— 5 dem Reichotag erfehetrtett, der fi wohl damit Jufrieven geben 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Mew- York Herald.) Yaurs Fennimore Cooper wurde zu Bırlinge 
tom in Reu-Merfey am 15 Sept. 1789 geboren, er war baher 62 Yahr weni. 
ger einen Tag alt, als er ſtarb. Gein Bater war der Richter Billion Eon 
per, der Abldmmling eines Engländers besfelden Namens, und fiebekte fi 
i im Jahr 1769 an, Sein Sogn befuchte früßgeitig die Schule 
im Burlington. Im Albany wurde er vom eimem Sclieen De. Elifon 
für das Grmnaſium bie ee. Im’ New: Haben bollendele er feine'Bor- 
ſtudien und trat 1802 in das dortige Male Gymnafinm, " Diefe Anftalt ver- 
hieß er 1805, erhielt das Patent als Midſhipman und ging in See. Nach 
fehsjähriger Dieuftzeit entfagte er feiner Anftellung und lebte in Zurldgejo, 
it. Im abe 1811 heirathete er Miß De Lancey, eine Schweſter bes 
Bichofs der Neiw-orter Didcefe De Lancey, aus einer der älteflen und an- 
gefehenften Familien des Laudes Im Dahr I821 beicat er bie litterariſche 
Laufbahn, als der berftorbene Buchhändlet A. T. Goodrid) feine erfie Novelle 
„Vorficht" Herausgab. Wirflihen Nuf erlangte er aber erfl durch feinen Ro⸗ 
man „ber Spion“, einer bei uns und in Europa jehr beliebt gewordenen Er. 


B 


{ 


, und wird von vielen ale vas Hefte Werk Coopers angefchen. 


machte bie Reife um die Welt, denn im * 1847 erſchien er in perſiſcher 
Ueberſetzung im Aepahan. Seit „Pootfe” war ber erſte feiner Seeromane, 
bie fpäter fo fehr in Aufnahme damen. Ihm folgte raſch ver „rote Seeräus- 
ber“, „bie Waflerhere*, „vie Serlömen“, „die beiden Apmirale“ und andereo. 
Als Bolitifer befann’e ſich Cooper zu dermokratiſchen Anfichten, indeffen war 
fein Ruf als Politiker wenig von Belang, fo fehr man ihn auch in einem klei 
en Kreis von Freunden geihägt haben ınag. Dafür hing ex mit Eifer ver 
Eriftopalfire an und vertent oft feinen Flecken bei den firchlichen Eonventen, 


- 
£ 


zählung. Ohne Zweifel ift es einer der beſten hiſtoriſchen Romane bie je ge | 
rieben 


; müffen wir beuierken dafı bie Rovellen feines amerifamichen Schuit- 
fo yahfreidh wie bie vom Eooper überfegt worbet. Der „Spion“ 


Cine feiner Töchter if} — wie man fd) erinnern wird — als Scheiftftellerin 
aufgetreten uud ihre „länbliche Muſe“ (Rural Hours) beſonders populär 
geworben, 


Meuefte Poſten. 

: Mfiuchen, 4 Oct. Uiifer tät E Sof Ho Ahletend bes 
Bringen Wilpelm — des Wildes A ge , eine 
vlerwðchentliche Hoftrauet angelegt, und mat jwei Wodien ganje, batın Halbe 
Trader, II. MM. der and bie Königki merben nidit, wie beftimmt 
war, hete," ſondern erft am nädhken"Diittncch wieder hier eintreffen, und 
denmach morgen dem’ Detobetfefte nicht beimeptten.” Der erfle Bürgern 
fler unfrer Stadt erhielt deßhalb Heute folgkhves Hatbbillet bes Womarden: 
„Mein lieber Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer! Der plöglihe Tob Meines 
theuern Schwiegervater, des Prinzen Wilhelm von Preußen, k. Hob., hat 
Meine vielgeliebte Gemahlin und Mich mit jo tiefem Schmerz. erfüllt: baß es 
auch Mir,unmäglid ift am dem bevprftchenden latibwirihfchoftlichen Hefte Cheil 
ya nehmen, fo gern Ich auch ſeuſt gerade dieſes ſchöne Feſt mit Deinem bier 
bern Volle begehe. Machen Gie, Hr. Dilrgermeifter, es belänut daß Mein 
Nichterſcheinen feinen Grund nur in bem Gefühle ber Trauer hat, welches 
man in Bayern immer heilig hält. Berchtesgaden, ben 3 Det. 1861. Mit 
wohlmollenden Geſtunuugen Ihe mohlgemogener König Mag" — Bon beit. 
Hrn, Ubg. Fürften Wallerſtein if durch das ammerpiäflbinm am das Di» 
nifterium eine fehr umfafjende mativirte. Iuterpellation, eingereicht worben, 
an beren Schluſſe bie Anfrage geftellt wirb: 1) „hat bie bayeriſche Regieruug 
biäher keinem Bundesbeſchluß beigepflichtet oder Anerkennuug gejollt, mittelft 
deſſen namentlich bie durch) Met. 56 der Schlußacte gewährleiftete Unantaft- 
barkeit ber Eingelnerfafjumgen vexrüdt, oder das Erforbernifi der Gtinmen. 
einhelligteit bei Annahme oder Abãnderung ber Örundgefetze bes Buunbes irgenb« 
wie geſchwächt wird ? 2) fl bie bayerifche Negierung entſchloſſen aud ‚ferner 
derlei Maßnahmen ‚Zuftimmung und Ünerfenuung zu verfagen ?" — 
Obwohl die Getreideprelſt auf der gefltigen Schranne in Landehut herabgin- 
gen, find dieſelben heute hier wieder etum® geftiegen. 

o München, 4 Det. Heute hielt bie Abgeorbuetenlammer vach ber 
Bertagung ihre erfle Sigung. Die Bänfe im Saal waren noch ziemlid) 9» 
lichtet,.. die: Galerien befegter ala gewöhnlich. Die Anstrittsgefuche ber HH. 
Dr. Döllinger unb Dr. Narr werben genehmigt. Die Abgeorbneten 
d. Hegmenberg und v. Hafenbrädt erhalten aus Gefundpeitsrädfichten Urlaub, 
ber erftere auf brei, der letztere auf acht Wochen; dagegen wird wegen Maus 
geld der vorfhriftsmäßigen Befcheinigung ber Geſuche der Urlaub verweigert 
ben Abgeordueten Kirchgeguer, v. Hermann (in Franffurt) und ea A) 
Finanzminifter legt hierauf zwei Gejegentwürfe vor: 1) über bie p 
Fo g ber Steuern für 1851/52, und 2) über ben proviforifchen Fort⸗ 
beftand des Lotto. Hr, Kolb ſtellt alsdaun folgenden Antrag: „Die Kane 
mer wolle augeſichts ber unerhörten Ereigniſſe in Deutſchland im - 
und in Bayern indbeſondere den erften Augenblid ipre® Wieberzufammentritt 
beniltzen, eine’ Adreſſe an den Throm zu richten, und fie wolle zur Entwerfung 
einer ſoichen Aprefie fofort eine aus 7 Mitglievern zu bildende Eommijion 
erwäßfen." (Nach längerer Debatte lehnte bie Kammer mit geeßer Mehrheit 
ben Antrag ab. Zuleht befchäftigte fih die Kammer mit den Nadweifungen 
über das Staatobauweſen von 1847/49.) 

: München, 4 Ost. Die Breife bei dem morgigen landwirthfchaft · 
lien Gentralfefte, wozu das Wetter nach bem heutigen fhönen Tage ſich 
herrlich anzulaffen ſcheint, und zu dem fremde bereits in Daffe herbeiſträmen, 
wird nicht Peiny Luitpofd, fondern der königl. Miniter-Präftbent b. d. Pfordten 
vertbeilen, 


Witz, 2 Oct. Die von dem ranff. Journal autgelprengte 
Nenigkeit, unjere Regierung habe dem hodhmürbigften Biſchof moujcirt, daß 
die Larhofiiche Faenkät in Gießen vollkommen wieder hergeftellt werben 
müffe, wird in der heutigen Beilage um Mainzer Fournal als unwahr 
bezeichnet, 

2 Berlin, 3 Oct. Die N, Preuß. Ztg, hörl daß der Hanbelövrr- 
trag zwiſchen dem Zollverein und Belgien auf ein Jahr verlängert werben 

fo, nahdem Belgien auf eine Erhöhung des Eifpyolls von 5 auf 7%, Sur. 
per Zolleentuer eingegangen jey. Dem Bernehmen nad) wird bie Prinzeſſin 
| von Preußen in einigen Wochen mit ihrem Sohn, der in Bonn feine Studien 
| fortfegen wirb, au ben Rhein zurückehren unb ber Prinz von Preußen ige 
' fpäter dahin nachjelgen. Der Kronprinz und die Kronprimeffin von Wirt 
| temberg werben auf ihrer Nüdreife von St. Vetersburg nach Stuttgart Hier 
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« erwartet, Der geheime Finanzrath v. Biehbahn iſt geftern Abende von feiner | banıpton fieht man ftändlich (?) entgegen. Der Mayor hatte aus Darfeille, 
DMiffton Bei ber Londoner Inbuftrie Ausftellung hierher zurüdgefehtt. Ein | 27 Sept., von einem ber Begleiter vesfelben, einem Oberftlieutenant Habfe, 
ausführlicher Bericht Über die Inbuftrie-Ausftellung mit befonderer Beziehung | ein Schreiben erhalten, worin gefagt ift daß „Se. Erc. Gouverneur Koſſuth 
auf ben Zollverein wird binnen kurzem erfheinen, - mit ber ——— Einwilligung va irn des Sultans, ohne nr 
; :. 00: Bebingung, ſondern mit unbefhränkter Freiheit zu gehen wohin er welle, bie 
„. Gemmenen, 1 Dit. Cemol —— — —— Türkei verlaſſen habe." In Southampton werben große Eaipfargsvorbereis 
Zeitung (die mit bem 1 Det. einging) glauben am ven Foribeſtand be# jegigen ine X ireulı Unt . R f 
Minifteriums. Eine Gorrefpondenz in den „Hamburger Nachrichten" jagt: tumgen gemacht, —— dreſſe we xt zur Unterfärift, und der Revolution- 
Die Amweſenheit der hieſigen Gefanbten in Londen, Wien und Münden, Chef wird mit feiner Familie bei bem Mayor wohnen, 
Graf Kielmansegge, Graf Platen und Hr. v. Kueſebech, aus denen mande Paris, 2 Det, Die Permanenzeommifflon hat heute Mittag eine 
ein neues Minifterium wollten hervorgehen jehen, ift, wie wir von unterrich | Berfammlung gehalten und ſich dann auf den 16 wieder vertagt. Es ift nicht® 
teter Seite hören, eine rein zufällige, und befipalb ohne Bedeutung. Beni | von Wichtigkeit vorgelommen. Bon ben Diniftern hat wieber einer ſich beur- 
ger zufällig und bebeutungslos halten wir die Anweſenheit des chegeftern ein | laubt. Der Sandelsminifter Buffet hat fein ven dem Minifler des Im- 
getroffenen bieffeitigen Bundestagsgefandten v. Schele. Allein fo hoch der | merm interimiftiſch verfehenes Portefeuille wieber übernommen, dagegen ift der 
Einfluß; deöfelben von ber ihm allürten Partei auch geſchäzt werben mag, fo | Marineminifter Ehaffeloup Laubat verreist umb hat ben Dinifler Baroche 
erregt doch derjelbe bem directen und inbirecten Einfluß des Premiers gegen | zum Stellvertreter erhalten. Dem neuerbings wiederhelt aufgetauchten Ge · 
über bis jett keinerlei Beſorgniß in une. rücdht von D. Barrots Eintritt ind Cabinet wirb im Orbre wiberfproden. 
2 Wien, 2 Oct. Geflern in ber Nacht iſt der Kaiſer aus Matien | Derfelde warin Paris, ift aber [bon wieder aufd Land gegangen, und an ein Dini- 
über Fe — ya ale deal. Rai [eu di Dee | Ne-Programm, Da bie Wofdaffung be Bönhigefeges: — 
nach Geihen in wenigen Tagen antreten. — Die Reihszeitung will if vorläufig noch nicht wu denfen, obgleih Dr. Beron’s Oppefition gegen diefe 
wiffen daß bie neue politifce Organifation von Gefanmtäftereeid) eheftens einft von ihm hochgepriefene Maßregel unermitdlic, ift. Einer ber Söhne Eoo» 
erfolgen werbe; es liegt aber, wie ich höre, ımır fo viel wahres in ber Be, | Pr befand fit} Gtubien halber in Paris, Er if auf bie Nadriät vom 
Hauptung dafı hie Elaborate einyelner Propimyialftatute bereits übergehen wor- Ertranten feines Baters ſogleich nach den Bereinigten Staaten abgereiot. Der 
den finb, ohne die definitive umd allgemeine Erledigung früher in Ausficht zu Herzog v. Aumale ift im den legten Tagen auf bem Weg nad Turin und Ren» 
fiellen, als bis ber Reicyerath in feiner —— jet —— pel durch Ehambery gelommen. 
vervollſtãndigt fer wird. — Der heutige ausweis enthält wieder zufrie- 
— — Eine bebeutende Berminderung ber in ben Banleaſſen er Sandeld: und Börfennachrichten. 
vorhandenen Reichtſchatz e (6,762,710 ift im Lauf bes Monaté * München, 4 Oct. Die heutige Getreideſchrannt enthielt im ga— 
betvirtt aus wir Folge As J audı ber Banfnotenum- 12,208 ©. wovon 11,309 4. verfauft und 836 6. singefept wurden Wi: 
(auf um 3,946,298 fl. abgenommen. (&$ wäre bieie Berminberung no et- | Yihaen um 1716), Werke 1a Soft larkirgen um 31 Ir), Huber DR. Ram 
heblicher geworben, wenn nicht das Wechſelgeſchäft in Folge ber meuem | (geblieben). Die Mer befunden in 069 Gh. Wein, 154 &4. Korn, 
Staatsanleihe um 4,562,560 fl. zugenommen hätte. Der Banf wurben im | 35 Sch. Gerſte, 31 Sch. Hafer. Umfapfumme 182,207 * Berfauf zur Ausr 


4 Ulio⸗ x 1046 Sch. Weijen und 100 Gerite. A Arigen Hopf. ft gin- 
Lauf des lebten Monats von der Finamverwaltung mehr als ſieben Millio — * bie Mittelpreife ben ———— von 122 die 140 * Die Bufuhr 


‚nen Gulden zurückbezahlt. war A beftund bloß in 8500 Punk, meift halbirodner Waare, und wurde 
Roudon, 2 Det. Die Frequenz im Kryſtallpalaſt ift im Steigen, da fat ſaͤmmlich aufgekauft. 
jedermann bie Tegten Tage ber Ausflellung wo möglih noch benügen will, Amſterdam, 1 Oct. Ziysproe. BB1/45 Aptot. Bst Arter. MN; 


Geftern waren nicht weniger alt 69,346 Perfonen eingetreten und bie Ein | Synd. 31/,pror. 30; fpan innere Sb. 351/53 bortug. Spree. 34/5; Metall. 
nahme flieg auf bie Summe von 3303 Pf. St. Bon Digby Wyatt, dem Se- | dprec. 74/4; bite mens 80%; Mrd. 444. 

cretär der Erecutiscommifflon, wird ein Werk mit Hluftrationen fiber die vorzug · 

lichſten Kumfigegenflänbe der Aneftellung augelündigt. Bom Hof bat man 

Nachrichten aus Schloh Balmoral bis 28 Sept. Der benachbarte Adel fand 

fich fortwährenb zahlreich zu Auf wartungen ein, Auf ber See herrſchte im | Werantwertt Bebasılon: Dr. Sudan Kolb. Dr, &. J.Altenbaet. Dr.@ u Debeih 
ben legten Tagen ſehr ſtürmiſches Wetter, Koſſuthe Ankunft in Sout⸗ Werlag der 3. ©, Fotta’ihen Buchbankiung. 





u ür eine bedeutende B pi d Buchdruderei wird ein in faufmännifcher Buchf w ener Iter 
Stelle-Geſuch. her ee al Sa heßee we F Folter, = dnige —S Pe gi —— 
find vortbeilhaft, die Stellung zum Chef des Haufee ift eine durchaus angenehme: Ancrbietuugen unter Nachweis ber biöherigen Leiſtungen 


werben 
baldigft unter der. Beyeihmmg A. R. 200 durch die M. Rieger'ſche Buchhandlung in Augsburg erbeten. [4455 — 57] 


Dur NMachricht. 


Die VBeforgung von Inferaten für die Allgemeine Beitung betreffend. 


‚Die Unterzeichnete entfpricht den Wunſchen vieler entfernten Freunde ber Allgemeinen Zeitung burd die Einrichtung daß bie für ibr Blatt 
beftimmten Inferate an nacitebenden Orten zur Beforgung abgegeben werden fönnen, und-gwar : 


1) in Baden bei Hrn. F A. WMayer. 15) in Ol munt bei Hrn. Eduard Hölzel, 
2) in Berlin bei Hrn, Karl Klemanı, Brüderſtraße Mr. 3, und | 16) in Paris in der beutfhen Buchhandlung von Friedr. Klinck⸗ 
eu. Karl Meimarıd, Firma: Bropius’ihe Buchhandlung, fie, 11 Rue de Lille, und bei Hrn. &, A. Mlegandre, 23, 
3) in Bremen bei Hrn, Buchhändler *. Georg ‚or. Due Notre Dame be Nazareth, 
4) in Franffurt a. M. in der Joh. Thr. Hermann'fhen Bud: | 17) in Da ff am bei Hrn. Agent Franz Benhfoefer, 
handlung. 18) in DBefth in ber Bu — bes Hrn, 9. Sartleben, 
5) in Gräg bei den HH. Damian & Sorge. 19) in Brag bei den H%. Gottlieb Haaſe Söhne. 


6) wHambnrs in ber Buchhandlung der HH. Perthes — Beffer | 10) in Motterbam in ber Buchbandlung von Mbolph Babeker. 


Manke, 21) in Salzburg bei Hrn. A. Lindig, Firma: F. &. Duplefse 
7) in Junsbruc In der Karl Pfanndler'ihen Buchhandlung. Buchbandinung, 
8) in Köln in ber — *— von Adolph Badeker. 22) in Straßburg beh Hrn. @. A. Ulegandre, Btaudgaſſe Nr. 25 
9) In Liudan bei Hm. J. T. Stettner. und bei den HH. Zrenttel & Würg, Tange Straße Nr. 15 
10) in Binz bei in Dingen) ZieE 23) in Erieft bei Hrn. Buchbändler F. 2 Schimpff. 
11) in Sondou bei den HH. Williamé & Morgate, 14 Heurietta- 24) in Venedig bei Hrn. Herm. Fr. Wünfter, Plazza S. Marco 

. Street, Eovent:Barben, al’ Afcenfione Rro, 72, 73, 74 reife. 

12) in RM aifand in der Buchhandlung von Zendler & Comp, 25) in Verona bei Hrn. Germ. Friedr. Münfter, Via nuova Nr. 934. 


13) in Mos kwa für bad ganze ruffifhe Meic in der Buhbandlung | 26) für die Ver. Staaten von Morbamerifa, bei Hru 
von Deubuer 8 Hoff, aroße Lubanka, Haus Schillomsti. ob. eure Denfe, Buchhändler in Bremen. 

14) in Neapel bei Hrn, Mibert Detfen, Porticato S. Francesco | 27) In ten in Buchhandlung G. Gerold & Sohn, 
bi Paolo, ro. 6-7. 25) in Züri in ber Schult heß ihen Buchhandlung, 


. „Yabem wir bdiefe @inrihtung zur Kenntnis bringen, bemerken mir mod daß vorſtehende Herren, nah ber mit und getroffenen Ueber 
eintunft, erbötig find alle Anzeigen für die Allg. Zeitung in Empfang zu nehmen, umverzäglib an und zu befördern und mit den Muftrap 


webenden Abrechnung darüber zm pflegen, — Augsburg, 1851. 
Die Ezpebition der Allgemeinen Zeitung. 


5 Detober 185, 





Deberfiht 
Die Hfte Berfaumnlung deutſcher Naturforſcher und A (VL) — 


ee (Taubftummenanftalt.) — Türkei, ber Pforte 
an Selen.) — Dienepe IF a. Münden. (Thellnahme an 
bem Berfuft der Königin.) — Lubwigsburg. (Der Becher ſche Proceß.) — 
Dredden, (Die Differenz zwifchen ben Diinifterien.) — Bremen. 
Die — Hamburg. (Die medl 
—— Tan {ie Ehen) enig, (Die — 
ten. romber ie enen en) — en, . 
) . . + ü ber philo · 


* ber Pforte 7 ade Ir 
Lanbenge von F legen. Balmaral» orbereis 
tungen zum Empfang —8 in Mandefter. Kofſuth.) — Rußland. 
(Ermtefegen in ber Ufraine.) 


Telegrapbifcher Bericht. 
ugebung, 4 Det. 


+ MWBien, 4 Dec. Speoc, Metall, 92'/,; 4ꝓroc. 80%; Lotterie 
Unlchensloofe von 1839 298%,;, Banfactien 1208; Rorbbahn-Zctien 1405. 
Beqhſelcurs: Hugsburg uso 120%; London 11.58. 


Die achtundzwanzigſte Berfamminng deutſcher Maturfor- 
ſcher uud Aerzte. 


VI. 


# 
} 
i 
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Brofefior Schulze ans Roftod einen Bortrag über bie Kohle der reinen 
genzelle. In der Segel find nämlich, alle vegetabilifhen Kohlen durchaus 
aus reinen Zellenmembranen 


Hr 3 
SihE 


unter Leitung des Hrn, Dr. Ofcjat aus Berlin eine befoubere Abtheilung ber 
Section ie; er 


für Milroſtopie; ich werbe indeſſen biefer nicht in ihre geheimmiß- 
ee ba ich dem Leſer doch nicht durchs Mitroſtop blicken 
Hr. Röſe aus Schnepfenthal ſprach Über bie Mooſe Thüringens. Bes 


Die übrigen Borträge waren meiſt zu fireng wiſſenſchaftlich um fie hier 
weiter zu befpredjen. 

Die Section für Anatomie, Phyfiologie ab Zoologie zählte nur 
einige zwangig Mitgl uenes über ben von 
Ludwig Bechſtein (Nürnberg 1851) gab ben HH. Kellner und v. Siebold Ber» 
anlaffang fi barüber andzufpr: Sie mir dagegen aus bem 
erwähnten unb ber Berfammlung vorgelegten Schriftchen felbft einiges über 
biefes ſonderbare Weſen hier bie Gemüther bed Bolls 


ier mitzutheilen, w 
zuweilen mit Schred und abergläubifcher Furcht erfüllt 
Der Heerwurm beſteht ans 6 big 7 Linien Langen fußlofen Maben 
(Larven) einer Müde, welche millionemmweife zu fhlangenförmigen Körpern 
vereint vorwärts wandern. Aber ihre Erſcheinung ſcheint ziemlich felten 
fegn, unb dieſer Umfianb, nächſt ber eigenthümlichen 
ben abergläubifcgen Deutungen berfelben Beraulafjung gegeben haben. Der 
Heerwurm wurbe zeitweife in den mittelbentfchen Gehirgen unb and) in Stan 
und 


ã * 


dinavlen beobachtet, wo er Ormesbrag und auch von 
ben ähnlich, in Deutfhland. Im Thüringer 
Walde beobachtete man ihn zulegt 1850. Bed barüber 

&s war am Sonnabend den 3 Ang. 1850 5 Uhr als der 


2 
wegẽ theilte Ortleb alle bie hen Ueberlieferungen mit bie von Ur⸗ 
väterzeiten ber im Th ben Heerwurm im Schwange find, 
Dean war zur Stelle, 


or⸗ 
dertheil, ber Anfang, erſchien gabelfürmig ausgebreitet, bald zu zwei, bald 
zu brei, auch zu vier Gliedern, als ſuche das Heer durch biefe auf mehrfache 
Weiſe den beften Weg zu ertaften. Millionen Köpfchen Be 


angenen, 

Ihre Phantafie ſchuf daraus ein [hidjalverkündendes Weſen. 
Heerwurm, Kriegswurm, Heerſchlange iſt alfo ber Bolldname 
biefer feltenen ung auf deutſchen Gebirgehöhen, bem Thüringer 


Walde, bem Harz, bem Riefengebirge. Den Bewohnern biefer letsteren ein 
ſchlechter 


Heerwurm drag 
Drag Fü (Zugheerde), Eards⸗drag (Hauszug vom Bolle genannt, das 
dort Kleider und Gürtel in ben Weg wirft, und es für glückbringend 
wenn ber Wurmzug barliber Bingleitet, für mheilfünbend hingegen 


Icbens zum Naturleben, und namentlich zur Thierwelt. Im grauen 
Alterthum wurzeln dieſe Beziehungen, und immer noch treiben fie fonberkare 
und Fruchte. Welche Menge von Fabelthieren zählt nicht ber My⸗ 


und Sty 


Seeſchlangen, e, Baſilielen, Tinbwlrmer und anberes 
Yabelgethier, eine game Fauna ber dadeiwelt fieht hinter uns, vergleihbar 
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der von Geflehifälten — win int, Me — 


von den 
aberglauben, wie —— geſlaltete rg ber Thiermelt Einwirlung auf 
Menſ⸗ ſie im frlheſten Vollermorgen gewiſſe Thierge · 
ſchlechter, verfehmnte -- re an ben Sterneuhimmel, betete am und 
Gef, weie ſagen und von Roſſen läd zumichern, 
gefellte Thiere den Gallen zu, und gab ihrem Weſen und ühren Eigenfchaften 
ud, der deutſche Bolfsaberglaube iſt über- 
reich an folchen vuhthiſchen heimlichen Beziehungen. Manches der heidniſchen 
Götter» und Helbenfage erbte faum fort im Bolfsglauben; das 
Boll weiß kaum noch vom Eber der Afen, von Obins Wolf und Naben, von 
gottgebeiligten Reflen, aber das Ange Ho der vier Hahmomefinder läßt es 


* 


Sperlingsunrath ũbt Zauber wie rg rg 
gen, Meifen find gefeit, Rothlelchen ebenfo, bie Nachtſchwalbe, vulgo 


vermehren. 
geugeftalt ber Grlöfumg, 
———— erſcheinen im den Sagen mit Gelbteouen, legen 
1a a I et berfolgen wilihenb ben Sromenränber; Schlangen 
lieben die Milh, fangen fie felbft aus Frauenbrüften, geflägeite —— 
Drachen) hüten Gold und Schäge, Der Laubfroſch iſt Wetterprophet. bie 

Kröte trägt im Haupt den heil · und zanberkräftigen Srötenfleim; der Mol 
iſt; Unt und Hausgeift, 

Bou ben Fiſchen wirb ber Schlammbeißer ald Weiterprophet in Glüfern 
gehalten, der Hecht hat die Marterwerlzeuge Chriſti im Haupt, Kreuz und 
Lanze, Schwamm und Nägel 

Nun erft die Infecten ! teen eg lern bie ſich bis· 
weilen in Amelſenhaufen findet, iſt Hedemännden, Ameifentönig ſchafft Gelb 
und. hält ins =. gefund ; ber Mailäfer iſt Frühlingäbote, der Roßlüfer 


künder, bie Marienkäfer an - lauter Schmeichelnamen begabt: ı 


Dorienlieb, Hergettskühlein, Gottes Frauenluhlein, und bienen 
bie und ba, gleich —— zu —* Schidfalsforjhung. Das Haus · 
läferchen iſt Todtenuhr, Sterbeſtunden, wird in mauder Gegend. heilig 
gehalten und vererbt. ch der Holgbohrer übt gleiche Kunft bes Pidens um 
Sterbevorantjagend. 5— und Spinnen weisſagen, letziere zumal ver⸗ 
kunden nächft dem Wetter Heil und Unheil, je nachdem fie früßmorgens ober 
abends erblidt werben, Bienenfhwarmanflug gilt für ein günftiges Zeichen ; 
in m Biegmerlel ließ ſich der Teufel als Spiritus familiaris in Öläfer fper- 
Der Grillen und Heimden Gezirp hat prophetiſche Bebentung, und 
— das letztere mit feinem traulichen, ächt deutjchgemlithlichen Ramen, 
ber ebenfowohl an Heimaih mahnen, als Heimlichteit 
lichen Winfel, den nnd em 


Aderwerre, 
wurm, von ganz diabolischer Geftalt, Der Schaum ber Ziladen 


und Blumen heit dem Volle Rutuföfpife, Sereufp: a. und gilt ihm als 
Erſcheinung. Auf Heufhredenjiügeln las ber Aberglaube 


eine unheimliche 
— damoniſche Zeichen, unbeilverkündenbe Chirogramme. Bon 
ben Schmetterlingen find es befonbers bie Tranermäntel und Tobtenföpfe bie 
dem Bolt als unheimliche Sterbeboten mahnend erfcheinen. Auch die Holzlaus 
Hopft im Getäfel und wirb ben Todtenuhren zugezäglt. Das monſtröſe Ges 
wãchs an ben Rofenftöden, das bie u Dark verurſacht, gilt als Schlafe 
— Pe FR DI} Se Due Wen m folde Wirkung zu üben, nicht über 


So die ie des Aberglaubens ! wir endlich zurüc zu 
ber des Wiſſens. — td yeah aha Au 
fo kann ich aud) mım wenig ans ben Sectionsflbimgen bes 


allgegempärtig bin, 
richten. Sie fehen wohl, Bechfteins Poe ſie de Heerwurms war eine Aus⸗ 
hülfe im der Roth; im ber Section iſt nım wenig davon bie Rebe geweſen. 
Da hat man ſich mit N zu * Gerlach), mit 
Yufuforien (v. Siebold), mit ber Anato yflems- 
(Dr. Stiling), mit Embryologie und ee (Profeflar Eder, 
Dr. Remat und Dr. Marcufen) befdzäftigt, am meiften habe abge 
aber bebanert ben Bortrag a gerne ya verfäumt zu haben 
— a ern bes Eiänle mab ber Dim 
und ihrer Functionen. Auch ein Herbarium entomologicum, 

des Or. v. Siebold vorgelegt, hätte ich geru geſehen, es enthält —* 
benen Arten von Auswüchſen weiche Infechen-en Bflengen. herborbrin 

Noch weniger als aus der zoologiſchen Section vermag ih von ber bten 
unb Tten zu berichten, bie ſich ut —— Chirurgie, Geburtshülfe, 
Piyhologie und Pfydiatrie befchäftigten. Die erfiere zählte 69, Die lef- 
tere nur 14 eingefchrichene Theilnehmer. Daß bie Mebiciner or in ihren. 
erften Situng von Hru. Dr. Kifſel nähere Auskunft Über feine neue Heile 
methobe verlangt haben, bemerkte ich ſchen. Hr. Dr. Beier Hat künſilichen 
Mogenfaft als Berbauungshälfsmittel 


bat —fo fann man fi alfo gewiffermaßen bie Gate 
eignen, Hr. Dr. Krieger hat bie ber Gutta-perha als Verband» 
und fogar einen Gutta percha ·Stiefel zu Heilung von 


Aether muriaticus transchloratus unb den Hybrobromather gehalten, 
welche beide, Local augewendet, gegen jeben localen Schmerz abſtumpfen, nur 


—— —— durch einen Leibestheil, 3. ® 
das Hirn und feine Theile, erlauben. 
„Wir ſehen. eines Gegenftanbes fällt Der 


auf vie Weppaut 
hemifh) affieirt, und biefe chemiſche Affectien 
eine Thauͤgleit wieder in bad vild umgeſetzt. Es muß aiſo, fchließe 
i il i Polarität zu ben 
—— bie vom Sehnerven kommen, ſtehen, ein Thaͤtiges gegenüber dem 


"Der Pfpelog vad fragen: iſt der Borgang des Sehens ber angege⸗ 


H 
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bene; hunãchſt nur: ſetzt er zweierlei, ein Empfangenbes unbjThätiges, 

aus? ee ee 68 vhcben Die Simntheie Ne tief 
baxbieten möffen. er a ne 
— —— ———— det —— 
am bie Möglichkeit fi) vorzuftellen auf welde Weife zu einer Entdeckung gu 


„Behen wir vom Sehen — bie Übrigen Sinne fallen im Chnliche Hufe 
ung@weife — uoch einen Schritt weiter, Der Eindrud auf meine Fingerfpige 


£ 


Wechſelſeitige 
Narr lann taufenbmal mehr fragen als der Gelehrte zu antworten vermag. 
Ingwiſchen frage ich auch nicht um bier ſogleich Antwort zu erhalten; 
ich werbe fie gar nicht erhalten; wielleicht Urunenkel unferer jetigen Genera- 
tion, Ich will mit biefen Fragen nur anbenten, mie nüglich eine Bereingung 
ber Pſychologen mit ben Phuflologen, ben Unatomen und Chemilern für bie 
lmählidye Aufhellung unfi vom Seelenleben feyn wird, 


BE BE 


* Stande m Soc A6 cal ben Mile * 
en ] 

hei — zu (en — m 

Gotha herüberbeänge.“ . 

aus 


Bom Büricher Ser, 
Taubflummen- und Blinbeninfitut. 


H.O. Weinen letzten Brief fenbete ich Ihnen von Mancheſter mitten 
nt einer Atmofphäre beren bunkle Wollen von Steinlohlenbampf ben Him⸗ 
el über mir Tag und Nacht im einen granen büftern Mantel hüllten, 
ala 


damal8 aus ber groen Haupt» ua Reflberzflabt der Baummollenfabrication 
nad Liverpool, dem ausgefprohenften Hanbeleplag Englanbz. 
{die zwifhen einer Stabt ber Induftrie und einer bes Hanbels ift fo auffal- 
tritt fo ſprechend ſelbſt fon beim erflen Antlid hervor, dah mid ba 
‚mals nur bie ſparſam zugemeflene Zeit abhielt Ihmen wenn aud nur eine 
on zu jenben. 
on Mandefler find (an ben Wocentagen), mit Ausnahme 
ſtunde, wo bie Fabrilen geöffnet und geſchloſſen wer- 
legtern, wenn bie Ürbeiter in ihre Wohnungen zurüdge- 
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berrathen bem Fremden das Leben in ben 
Fabrilgebãuden. 
ber Waaren in den Läden trägt auf eine charalteriſtiſche 
Schau. Alles ift überſichtlich georbnet, 
bie Fabricate: für bas Ange ift wenig ober 
mübe heim von feinem eintönigen, geift« 


4 
Hi 
in 


£ 
; 
2 
| 


töbtenben Geſchaft, ‚ex hat weder Zeit noch Duft zu ſchauen; er will ruhen 
—— re A 

von — wegen en geiſtigen Beweg · 
lichteit mag es foınmen baf bie —— Hrbeiter | 
Weges ziehen wenn fie ‚Heimf Rechnen Sie bie Zeit nach, welche der 
Beber, Spinner, Druder u. f. w. gefeffelt im Raum ber niebern. Säle zu- 
bringt, und Sie werben begreifen, daß er das Gefühl fir bie Treiheit, hei ber 
Umgebung in ber er lebt, verlieren. muß. ‚Daher fehen Sie benn aud tab 
ba8 weite und großartige, aber von hohen Mauern eingefchloffene Schänbe 
für Ipafiden der Iubuftrie an den lichen Stunden 


: 
i 


benen aufs 
erlegt welchen bort eine zwar genügende, aber nur noihbärftige P eil 
wird, Der Fabritarbeiler ift das large Gnabenbrod, denn a 
forge Anderer hat bie Anflalt gegründet, ohne daß fein Stolz dadurch verlegt 
wird, ohme daß jein Lebensgenuß durch das Gefühl mangeluber Freiheit ver» 
a * 

iverpool ‚zeigt Ihnen dom allem. biefem gerade das Ent ejehte. 
Niht unmittelbar ‚probuctives Schaffen, fonbern Verlehr ifl Tele Mufgabe, 
Die Strafen wimmeln von 2 unb. Arbeitern vom frühen Morgen 
bis zum.ipäten Abend. Alles trägt, fährt, ſchiebt, Larıt x., befonbers in 
ben Dods und auf ben Straßen von und zu benfelben. Ucherall ifl die freie 
‚utelligeny des einzelnen Menden zur-Beiwegung der Laften thätig, und 
wäre es aud nur um. einen Hebel auı rechten Ort wirken zu laſſen, ober bie 
Ballen mit Berüdfichtigung des Raums zu ſtauen und zu paden, Es Kebarf 
bes lauten Zurufs um die Sräfte mehrerer Arbeiter zu gleichzeitiger Anflren- 
gung zu vereinigen, bie ſchweren Frachtpferbe zu erhöter Thaligkeit amuſpor⸗ 
nen, ober bie begeguenben Fuhrwerle und Fußgänger aufmerffam zu machen 
unb vor Unvorfihtigkeit zu warnen, Am ſtrahn drehen bie Arheiter, am Gang · 
ſpill oder ben Taljen arbeiten die Matrofen nad) dem Tact allgemein belannter 
Stemanntweifen, in bie oft bie Werfleute aus weiter ferne einftinmen, Im 
ben Strafen haben bie fo emfig Beichäftigten doch immer noch eine Secunde 
übrig um.einen Blick auf einen Lodend ausgefhinückten Laben zu werfen, ober 
an ber Straßenede eine Anzeige zu Iefen wo man ganz wohlfell 
und gut kaufen lann. Daher haben dem bie Liberpooler Shops einen ganz 
anbern Zufchnitt als bie von Mancheſter, und auch das Affihenwefen ober 
Unweſen, a3 in ber Inbuftrieftadt faft verkännmert ift, BLilgt ia ber Handeld« 
fiabt. Fehlen aud bie unvermeiblidien Dampffhornfteine nicht, welche nm 
einmal in Englaub überall bie Staffage bilben, fo find fie doch nicht fo häufig 
um bie Luft mit ihren Rauchwollen ju verderben und die Himmeldbläne au⸗ 
zufhwärzen. Die Liverpool- Peute haben alle ſolch beftummten Sermannd- 
ausbrud, fie ftehen fo feft und felbftvertranend in den Soden, nicht ſchuctern 
und gebrüdt wie ber Fabrikarbeiler, bafı Sie zwei verſchiedene Nationen zu 
fehen meinen, wenn Sie von bort nach Mancheſter ommen. Sie finb and 
roh und berb, Lieben bie ſchweren Getränfe, aber auch die ſchwere Arbeit; es 
ift eine Munterleit, eine Willenskraft, eine, Freiheit der Haltung und Bes 
wegung bie Sie auf ber Stelle erkennen läßt, daß bas Proletariat, bie Hanb« 
arbeiter bes Handels, weniger geiftig verkähnmert iſt, daß ihre Ermwerbsfähig 
keit, ihre Umſicht eine vielfeitigere als bie des Proletariats ber Inbuftrie, 

Das Invalidenhötel bes Handels, das Afyl für die alten Mateofen, 
liegt mitten in ber Stadt, und hat in feinem an bas Gothifche ſich amlehnen- 
den Schnitt (Styl kann man das nicht nennen) fo etwas gemüthliches, Händ« 
liches, daß es eher lodt als abſtößßt wie bas Mancheſter ⸗ Gebäude zur gleichen 
Zwed. Des Scemanns letter Zufluchtsort nach langer Fahrt ift nicht abge» 
ſchloſſen vom Übrigen Leben, ſondern [haut unmittelbar hinein, und Prinz 
Albert hat ihm felbft eingeweiht. Man braudt den Eintritt in basfelbe nicht 
zu erſchweren, denn Jack kommt nicht, fo lange er noch Hand und Fuß rüh« 
ren lann um bie Speichen bed Steuerrabes zu drehen ober in ben Wanten ber 
Maften zu Mimmen,. Gr will frei und ungebunden feyn, und darum wird er 
hart gegen’s Wetter laviren, fo lange nur bie Platten feiner Bruſt dicht hal⸗ 
ten. Ich Ein oft genug felber in bumfler flürmifcher Nacht, unmittelbar ans 
warmer Koje nach oben gegangen um bie Bramfegel feft zu machen ober ein 
paar Meefe in bie Marsfegel ftechen zu helfen, und weiß daher aus eigener 
Erfahrung dag Seemannsleben und Seemannsarbeit im eifigen Sprühtetter 
vom Cap Horn ober im feuchten Winternebel ber flünnifhen Norbfee wahr 
Lich kein fanftes Nuhefiffen oder Sonntagewert iſt. 

Wenn wochenlang ber leichte Bau fchlingert und rollt, bag man balb 
badbort-, bald flenerborbiwärts brinm liegt bis an bie Speigaten, unb See 
auf See fußhoch das Verbed befpflt, da fehnt man fid nach einem Fleck 
trodener fefter Erbe, und baher werben Sie finden daß alle Beichreibungen 
fremder Hüften, denen man nad langer Fahrt in Gicht kommt, flets mit 
Farben gemalt find deren Gluth und Friſche meift nur aus ver Fhantafie bes 
fehnfüchtigen Reifenden genommen find, Aber fragen Sie nur einen alten 
Seemann, zerfchleift und wettergerfählagen vom Sühweftern, von polarer Kälte 
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Der Unterfchieb wilden dem Proletariat ber Iubuftrie und bes Handels 
macht ſich kaum irgenbiwo deutlicher geltend als in dem Anfichten unb Gefühlen 
ber Impalivden. Dem IMmvaliven ber Imbuftrie ift es mr um Ruhe, bem 
mvaliden des Handels um Freiheit zu tun. Die Juſtitute welche ihnen zur 

e bienen, Können beide Bedingungen nur zum Theil erfüllen, bie 
erfte weil fie felbft bei dem brüdenbften andermeitigen Beſchränkungen doch 
überf went werben würbe, bie letztere weil es in ber Ratı einer jeben 
Auftalt der Art liegt gewiſſe Gränyen zu ziehen. 

Für Verhältniffe und Forberungen ibenler Art haben immer bie Fran ⸗ 
zofen ein eigenes Berftänbniß gehabt; mir erſcheint es wenigſtens als ein tief 
äftbetifcher Zug daß Frankreich ben Palaſt a: Imvaliben ber Waffen mit» 
ten in feiner glängenben Hauptftabt baute, und zwiſchen biefen nur noch 
Trümmern gleichenden Trägern feiner Ehre, Macht und Größe, das Palla- 
dium feines Ruhmes einfargte, Die Franzoſen leitete dabei ein anderer Tact 
als ber, welcher Nelfon nicht in das Hofpital von Greenwich, fondern in Weſt · 
minfter- Abtei bettete. Sie fehen auch hierin ſucht meine ee... von ber 
mangelnden MNealitãt ber En einen Beweis, wie fie ihn darin findet 
daß biefe bie Bildſäule ihres ganz volfthämlichen Sechelden, ben Frangoſen 
nachahmend, auf eine hohe Säule ſtellten. Paßt er da wohl Hin? Stand 
er ihnen benn fo fern im Leben? Der Kaiſer auf der Eolonme be Benböme, 
dad iſt ganz etwas anderes! Dahin gehört er, hoch oben Über allen bie ihn 
wangaben, ſchroff abgeſchloſſen, Aill und allein wie er gelebt. 

Entfuldigen Sie, wenn meine Gebanten = a. einfchlagen; 
umter ben hohen Schweizerbergen unb auf Kreuz · und Uuerzigen von Albion 
nad ben en möäffen Sie mir dieſe Abſchweiſung ſchon nachſehen. 

& war mir eigentlich nicht um Mancheſter und Lwerpool, ſondern um 
Zürich zu thun, aber weil biefes and) fo viele Spinbeln und Weberſchiffchen 
in In Bong; fett und durch biefe und feine Mafchinenfabrilen ber Hauptplatz 

ber Inbuftrie, durch fein Spetitionfgefchäft, bie fid in ihim freugenben Strafen 
wub ben fonftigen Umfag der Haupthandels · und Berfehröplag ber Schweiz ge- 
worben ift, fo Liegt bie Verbindung mit jenen beiden engliſchen Städten nahe, 
Der Grundcharalter bes Züricher Lebens und feiner Umgebung (die Fabriken 
find Hefanntli längs ber Ufer feines herrlichen Sees und ber Linmmath ver» 
rent 1 fein mittlerer zwifchen dem einer englischen inbuftriellen 
un einer engliſchen Hanbelsbewölferung. Das liegt offenbar wefentlic darin 
bie 
en, fonbern auch im eimelnen in ben Familien hier durch bie glüd · 
Küchen Berhältniffe befeitigt if. Das eine Glied der Familie geht im die Fabrik, 
ba8 zweite bearbeitet ben Weinberg, und das britte bient als Schiffer auf dem 
See ober —— So zahlreich auch bie Fabrilen rund um, fo ift hier 
doch leine erung, wenigſtens trägt fie nicht den Typus berfelben, 
fie iſt nirgend verkünnmert, gebrüdt und im ihrer lörperlichen und geiftigen Ente 
g einfeitig ober befhrinft. Kein Stamm ber Deutſchen iſt fo erwerbs· 
füdtig als die deutſchen S Schweizer, aber wenn biefes und eine gemiffe Derbheit, 
ja Grobheit (man leſe nur bie Schweigerzeitumgen) ben Deutfchen vom rechten 
Rheinufer auffällt, fo zeigen doch bie untern Elaffen eine Höflichkeit, eine An 

—2* wie man fie faft nirgend ſonſt in dem weiten Vaterlande 
unferes Bofts findet. Zilrich hat fein Proletariat, wenigſtens feines welches in 
bem gewöhnlichen Verhältnig zu der Zahl berer ſteht bie von ihrer Hänbe 
Arbeit ohne irgenbein Capital Hi nähen. Dafür gibt e8 nur Einen Grund, 
das iſt die hohe Erwerböfähigfeit bes Volls und bie vergleichäweife hohe Bil 
dung mb Entwidlung der arbeitenden Elaffen, Die Inbuftrie ift unter ver- 
nönftiger eine Trägerin ber Intelligenz, umb wer ihr fegenreides 
Wirken und die Bortheile eines freien Gemeinbelebens — bie Heinen Schweizer» 
Tantone find kaum mehr als große Gemeinden — kennen lernen will, der möge 
bie Berhäftnifie Zürichs und bie Art feines Lebens beobachten, Nirgenbs ifi 
mir das Refultat ber Darime eines freien Gemeindelebens, „alles für bas 
Bolt und alles durch das Bol", mehr aufgefallen als in der Theilnahme aller 
für bie öffentlichen Iuftitute, fegen es Schulen, Bilbungsanflalten irgendeiner 
Art ober Kranfenhäufer und andere mohlthätige Einrichtungen, Es ift auch fo 
natittlich baf ber Arbeiter ſich nur als Bürger fühlt, wenn feine mögliche Theil- 
nahme am Staatsleben ſich nicht auf in ber fernen Hauptſtadt ihm unbegreif- 
liche Yuftitute und Anordnungen bezieht, fonbern für ihn erfaßbar und 
ee une in feiner Nähe Liegen. Wie viel Einwohner befuchen 
Er wohl bie Taubftummen- und Blinbeninflitute unferer großen Städte unb 

efivenzen? Auch bier find biefe Inflitute, wie bie meiften der reichen und ſchön 
gelegenen öffentlichen Woplihätigfeitsanftalten, weſentlich nur durch freiwillige 
er e gegründet, zu benen ber Xermere feinem Bermögen nach nur ein Scherf. 
lein lann, aber feine Theilnahme iſt eine wirkliche, denn er ſteht durch bie 
Urt ber Gemeindeorgauifation mit dieſen Inflituten in einer Verbindung bie 
Ya auf badfelbe mit einer gewiffen Liebe, mit einem Gefühl vom Stolz bliden 


* g ihrer 
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greifen — welcher noch von größerer Bebentung ift. Es ift der Einfluß welcher 
ben Züricher Rantonfhülern (Oyınmaflaften) das Gewehr in bie Hand gegeben, 
wie er in ber hr on gemethobe jenes * fi geltend gemacht Sat. 
Das freie einbeleben leitet bahin Bürger zu erziehen, nicht wie unfere 
Schulen lediglich den Menſchen als Iubivibuum auszubilben. Sie fehen mein 
—————— mic immer wieder auf bie Sacularergiehung zuräid, ich 
wünſchte ihr errain verichaffen zu Rönmen im ber Schule wie im Heer, in ben 
Kindergärten wie im den Hochſchulen für Frauen, ja aud in der Wiſſenſchaft 
e 


i bftummen leine Menſchen, 
nicht Glieder einer —*8* Geſellſchaft, leben fie in einer Welt für ſich ober 
in berjelben mit ben Bollfinnigen? 

Sie werben fehen daß ſich das Zitricher Taubfiummen. und Blindene 
inftitut, Dank dem Director besfelben, Hrn. Schibel, die Säcularerziehung, 
ſeiner Pflegbefchlenen zur Aufgabe geftellt hat, und geftatten Sie mir die 
Orlinde die ihm bazu geleitet haben, md bie Art wie er fle auszuführen fu 
ausfügrlicher zu befprechen. Ich weiß ihm für feine Freundlichkeit kaum 
zu banken, als wenn ich fo für feine Anfichten einen weitern Hörerfreis ges 
inne, und feinen Verbienften dadurch eine allgemeinere Anerkennung zu Theil 
wird. Vielleicht Fällt bei der weiten Verbreitung Ihres Blattes mein Bericht 
biefem ober jenem in bie Hand ber felbft Blinden oder Taubſtuntmen nahe 
ſteht, dann hat er vielleicht einem ganz birecten Nuten, und das würde mich 
boppelt befriedigen. 


Türkei, 


Folgendes ift der Wortlaut der vorgeflern erwähnten Note ber hoben 
Pforte an Abbas Paſcha, Statthalter von Hegypten, wie bad I. des Debats 
and then Uehefepung fe gibt 

Bor einiger Zeit ift zur Kenntnif ber kaiſerl. Regierung gelommen daß 
Zw. Hoh. eine Eifenbahn zu baten beabfichtigen. Obwohl man die Ueberzeu · 
gung hegte daß man nicht umterlaffen hätte die Ermächtigung ber hoben Pforte 
ein fo bebentenbes und fo wichtiges Unternehmen in Ausfühs 
rung gebracht warb, fo hatte man doch, um jedem weitern Mifverflänbnif 
vorzubeugen, geglaubt Em. Hoh. in beingen zu mäüflen was Recht 
und Gerechtigkeit beziglich biefer —— erheiſche. Souach wurde tem 
Bevollmãchtigten Em. Hoheit, Muktar Bey, ber mit einer Senbung nach Kairo 
beanftragt war, bei feiner Abreife ausirüdtih anbefohlen Em. Hoh. amtlich 
tundzulhun daß, falls es fi ernftlich um ein fo großes Unternehmen handle, 
die Einholung der Ermächtigung ber hohen Pforte umumgänglich ſeh. Nach 
ber Rudlehr des befagten, Beamten erfuhr bie Regierung daß, wiber Erwar⸗ 
ten, Em, Hoheit, auf gewiſſe Ermägumgen geftügt, bie Ansführung dieſer Ur» 
Seit befchloffen Habe ohne Die gemänfdhte Ermächtigung vorher nachgefucht und 
erhalten zu haben. Demgemäß fah fich die faiferl. Regierung, zu ihrem großen 
Bedauern, genöthigt Em. Hoheit diefe Angelegenheit vom neuem ins Gebädht« 
niß zu rufen. Zu dem Eube war eine amtliche Depefche vorbereitet, als Se, 
Exrc. Sir Stratforb Ganning, der Botſchafter Englands, dem hievon Mitthei 
lung geſchehen, bat man, ſolle mit Abſendung derſelben noch fo fange warten 
bis er barüber an feinen Sof u unb Antwort erhalten habe. Da de 
die hohe Pforte entgegenhielt es könnten Schwierigkeiten entftchen, wenn 
—— Entſcheidung bezfglich bes Eiſenbahnbaues in Aegypten gefaßt 
egierung in Briefmechfel ſtehe, fo machte 


er noch mit feiner R 

na —* —** anheiſchig ben Abſchluß ber Eiſenbahn Angelegenhelt 
prach dem General Conſul Ihrer brittiſchen Maj. 

hen —** Weiſe zu ſchreiben. Noch wartete man auf den 
—* ſeiner Schritte, als man daß Em. Hoh. mit dem englifhen Ins 
genieur Stephenfon einen Eontract abgefchloffen, welcher die auf den Eiſen⸗ 
Bafabau Beßgchen Betingungen entiet. Diefer Rudriht folge bl ba 
auf ein Schreiben Ew. Hoh. welches der hohen Pforte dieſe Sache kundthat 
Ein fo —— —— erregte ihr ãͤußerſtes Erſtaunen. 
nannte Ingenieur iſt, ir hörten, ein umterrichteter und ehreuwerther 
Damm, —— it — —⏑ —— e Hoh. einer vorgängb 
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en Peäfung zu Atretie dus ihm Borwurf 


es 
Nehmen wir ſogar am bie Mittheilungen welche Ihnen durch Vermitte · 
fung Mubtar · Dets gemacht worden, fowie bie Vorſchläge bes engiiſchen Ge 
fanbten, fegen nicht geſchehen, fo beſteht im dem daiſerl. Ferman, weicher bie 
Privilegien ber Nachfolge in ber Statthalterſchaft Aegypteus regelt, ein Arti⸗ 
der in fehr beſtimmten Worten ausſpricht daß „für alle wichtigen Unger 
ichen heuen bie ägyplifcie Regierung die Ermächtigung ber hohen Pforte ein- 
möüffe.“ Anftatt biefe Ermächtigung unverzüglich einzuholen, führt Ew. 
Ihren Gunften an daß die Vrücke Medſchidieh und die Befeftigungen 
Alerandria von Ihrem Großvater ohne alle Ermächtigung erbaut worden, 
biefer Vorgänge ald Beifpiel, um auf eigene Autorität bin ein 
belangreicheres Unternehmen auszuführen, ift eine ber ernfteften Fragen, 
antworten zu müflen glauben: daß bie Feſtungewerle angefangen 
Erlaß des die Erbfolge regelnden laiſerl. Fermans, mb daß man, 
ber öffentlichen Nüglichkeit bie ſich daran Inlpfte, und ba man 
i fo wichtigen Zwedd begonnenes Werk nicht unvollenbet laſſen 
die Fortſetzung beöfelben feine Einfpradye erhob. Was bie 
ſchidieh betrifft, fo iſt es ber faiferl. Regierung ſehr leicht zu bes 
ber Grumbflein berfelben zu Ende bes Monats Rebiul Afhir 1263 
gelegt worben, unb daß acht Monate vor biefer Zeit, nämlich im Do- 
ſcheb 1262, Se, Hoh. Mehemed Ai Paſcha in Konflantinopel ange» 
und feinen erhabenen Souverän mündlich, um feine hohe Ermäch 
hatte, Diefes Ermäctigungs- Begehren befland nicht, wie man 
e, barin biefem Werk den glorreihen Namen bes Sultans geben 
es betraf das Werk ſelbſt. Dieß iſt die wahrhaftige Auseinander- 
g ber Umftänbe melde Ew. Hoheit als Beifpiele und Vorgänge ange 
unb angerufen haben, Ueberbieß wirb von allen verftänbigen Männern 
daß fich feine Bergleichung anftellen Laffe zwiſchen einem fo wichti- 
gen Werke, wie eine Eifenbahn, und jenen Arbeiten, ober andern minber be» 
bentenben, bie ſeit Erlaf bes Erbfolge Fermans ausgeführt worden, ober eben 
jegt in Ausführung begriffen find, Obwohl es überflüffig ift und des weitern 
Belang und bie Größe des fraglichen Unternehmens auszulaffen, fo 
e0 deunoch — ba dieß eine Sache welche durch die Wichtigkeit bie 
hat verſchiedener Auslegungen fähig it — für nüglic, um jebe 
und Zweibentigfeit in biefer Hinficht zu heben, in folgende Erläu- 
: Diefe Eifenbahn laun den gewöhnlichen Straßen, beren 
vergleicheweiſe nur geringe Roften fordert, nicht gleichgeſtellt mer» 
ehnliche Summen zu verwenden finb um bem beabfidhtigten Zwec 
Wenn bie des ägyptifhen Schatzes, nad Be- 
feftgejessten Tribute am bie hohe Pforte und anderer Verwaltungs 
genügenden Ueberſchuß ergeben zur Dedung der jährlichen Aus · 
ein ſolches Unternehmen erheifchen dürfte, fo flänbe, im biefem 
abminiftrativen Geſichtepunkt aus, nichts entgegen. Allein es hiefe 
von ber hohen Pforte erlaffenen Gefegen und Anorbnungen Eintrag thum, 
man, im Fall des Nichtzureichens diefes Ueberſchuſſes, entweder bie 
Stenern erhöhen, ober an befagter Bahn die Einwohner Hegup- 
unentgeltlich arbeiten laffen. Die kaiferl, Regierung fönnte, in 
und Gerechtigfeitöflun, ſolches in keinerlei Urt dulden. Ya 
im Fall der Ungulänglichleit des Ueberjchuffes, anftatt fi) 
i Auskunftsmsittel zu bedienen, glauben würde man fönme zu 
Unlehen greifen, oder das Unternehmen einer fremden Gefellſchaft über 
bie hohe Pforte — da im erflern Fall ein Theil der Staaten 
. verpfändet werben möchte, im letztern aber ein Syftem ein ⸗ 
keinen Borgang hat — ihre Einwilligung nicht geben. Aus 
biefenj Beweggrünben ficht ſich bie Regierung gemöthigt fefte und feierliche Ge · 
währfchaften zu verlangen, unb wird flets auf Aufrechthaltung ihrer hohen 
abminiftrativen Rechte verharren. Ebenfo wie Ew. Hoh., in Ihrer Gerechtig · 
keit ben Beflimmungen des Erbfolge Fermans ſich fügend, nichts beanfpruxchen 
durfte was über das darin Feſtgeſetzte hinausgeht, kann auch die hohe Pforte 
nicht geflatten baf man, auf welche Art es fey, bie vom befagter laiſerl. Ur» 
riebenen Öränzen überfcreite. Wir hoffen zuverfichtlic Em. 
Hoh. werbe die Nothwendigleit anertennen amtlich bie Ermächtigung der hohen 
Pforte für dieſe Sache einzuholen und bie geforderten Zufiherungen zu geben. 
Sie werden auch leicht begreifen daß nicht allein file ben Ban der Eifenbahn 
von Kairo nach Suez politiiche Gründe bie Einhelung ver Ermächtigung ber 
hoben Pforte forberten, fondern daß biefe Ermächtigung für jeden andern 
Theil Hegupten®, wie immer er heiße, unbebingt nothwendig ift, ſowohl aus 
den obenermähnten Beweggründen, als wegen ber durch ben Erbfolge Ferman 
Em. Hoheit unabãnderlich angewiefenen Pflihten und Befugniſſe. Sey dem 
wie ihm wolle: zur Gutmachung des Irrthums ber durch Ueberfchreitung ber 
Gräne der feftgefegten Privilegien begangen warb, ift ed für angemefjen er- 
achtet worben Ew. Hoh. amtlich kund zu thun daß alle für befagte Eifen- 
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—— als nichtig und nicht geſchehen werben betragt t 
werden. 

Auherdem machen wir es ums zur Pflicht Ew. Hoh. ind Gedächtniß zu 
rufen daß es, bei Einholung ber Ermãchtigung ber hoben Pforte, gleichfalls 
muumgänglih ſeyn wirb ihe zu beweifen daß bie Jahreseintünfte Heguptens 
einen Ueberfuß bieten um bie für ben Bau befagter Eifenbahn 
erforberlihen Koften beftreiten zu Können. Ferner wird Ev. Dch. bie fürme 
life Zufiherung geben müffen daß zu biefeım Zweck keine neuen Steuern ges 
ſchaffen, bie gegemmärtigen Steuern nicht vermehrt, bie Bewohner nicht wer« 
ben genöthigt werben umentgeltfidh zu arbeiten, unb enblid, daß man weber zu 
einem Anlehen, noch zu fremden Geſellſchaften feine Zuflucht nehmen werde, 
Sämmtlide Minifter der hohen Pforte Haben einftimmig beſchloffen, in Ges 
por ausdrüdlihen Befehls Sr. laiſerl. Majeſtät an Borftehendem thul⸗ 
zunehmen. 

Konſtantinopel, 8 Zilcads 1267 (4 Sept, 1851). 


euneſte Bohen 
Augsburg, 4 Det, 


Münden, 3. Det. Bon allen Seiten vernehmen wir Beweiſe ber 
innigen Theilnahme welche ber ſchmerzliche Trauerfall, der unfere geliebte 
Königin Marie und dadurch das gefammte Königliche Haus betroffen hat, unter 
allen Ständen unb Elaffen unſeres Volles nicht bloß bier, fonbern aller Orten 
in Bayern findet. Diefer Berluft mußte um fo tiefer umd fhmerzlicher gefühlt 
werben je unerwarteter er kam. In der That war ber zu frü verblidene 
erlauchte Bater der edlen Fürftin eben im biefen Tagen im Streife der königl. 
Fawilie zum Beſuche erwartet worben, und als bie telegraphiſche Nachricht zu 
Berdtesgaben eintraf, glaubte Ihre Maj. im erften Augenblick fie werbe bie 
Rachricht von der Erfüllung des ſehnlich genährten Wunſches der nahen) An 
kunft des geliebten Vaters bringen; und flatt beffen war es bie erfhütternde 
Tranerfunde, die fie brachte! Möge Ihre Maj. in dem Gebanten daß Ihr ge» 
rechter Schmerz in ben Hütten wie im ben Paläften gleich tief mitenpfunben 
wird, einige Linderung, Troſt und Stärkung fhöpfen. (N. M. 2.) 

** Sudwigdburg, 2 Oct. Aus bem Schwurgerichtöfanl, Die 
Bernehmungen bes Med. Dr. Rösler von Bradenheim und des Speifes 
wirt Biſcher von Nagold, zwei unbebentenben Rabicalen, bieten 
nichts von allgemeinerem Intereffe. Beibe finb jo unſchuldig wie ein neuge · 
bornes Kind, Der Angeklagte Julius Hausmann von Blaubeuren, ber 
ſich erſt im letzter Zeit geftellt Hatte, und mit dem daher eine Borunterfuhung 
nit mehr vorgenommen wurbe, war, feit er ald Kaufmann banferott ges 
macht, ein Äuferft thätiges Mutglied des Lanbesanefchuffes, und gehörte mit 
zu benen_bie, wie Schnier, Beer ıc., ben Landesausfchuß gar zu gern im 
bie Yanbesregierung umgewandelt hätten. Obgleich num bie ganze Thätigleit 
biefes politiſchen Elubs ganz offenbar auf ein ſolches Ziel gerichtet war, fo 
hüten ſich bod die Helden aus ber Mitte defelben, melde jetzt vor den 
Schranfen bes Gerichts flehen ſehr, dleß zuzugeſtehen. Hausmann gibt am 
dom Lanbesansfhuß in bie revolutionäre Pfalz geſchidt worben zu feyn um 
biefer Unterflügung mit Mannfhaft von Württemberg zu verfprehen, An 
ber Reutlinger Berfammlung habe er nur wenig Antheil genommen. Wie es 
mit ber Nichtigkeit biefer Angabe fteht, werben bie Zeugenvernehmungen here 
audftellen, Die Wahl eines Wehrausfhuffes zieht derſelbe gänzlich im Ab⸗ 
rede; alles was in dieſer Richtung gefagt worben, das fey von Karl Mayer, 
bem flüchtigen, auf eigene Fanft gefchehen, und auch von biefem bie Wehrs 
verfammlung angeorbnet und geleitet worben, in welde er, Hausmann, nur 
ein- ober zweimal vorübergehend gelommen fey. Die Darftellung über biefe 
Wehrverfammlung und biefen Wehrausſchuß in der Anflageacte jey — das 
erfrecht ſich ber Angellagte zu fagen — eine abfihtlih entftellte, was 
ihm eine derbe Rüge vom Präflventen zuzieht. Seine größere Tätigkeit im 
Badgarten gefteht er zwar zu, doch war biefe nur eine beſchwichtigende ben 
bie Lente aufwiegelnben Babenern Hoff und Fidler gegenüber, Die, 
Übrigens fehr wenig in den Grängen ber Bittfteller bei ihrer vorgefegten Re⸗ 
gierung gebliebenen, Beröffentlihungen der Bertranensmänner in S 
habe er allerbings verfafit, aber in folder Eile, daß er die Ausdrücke nicht jo 
genau habe abwägen können, und wobei an nichts weniger als eine fommenbe 
Unterfuhung gedacht worden. Letztere Aeußerung iſt ſicherlich aufrichtig, 
denn dieſe Herren ſtanden bamals im Geifte ſchon am ber Spike ber 
Gewalt und ſchenkten ber Negierung kein langes Leben mehr, Wector 
Schnizer von Reutlingen will eher eine Belobung als eine Strafe vers 
dient haben. Er war zwar Mitglieb bes Pandesausfguffes, will aber 
an beffen Thätigfeit während des Reichäverfaffungafturms Leinen Theil 


bahn vor Einholung der geforderten Ermächtigung getroffenen | gehabt haben, da er als Mitglied der Kammer umb bes Flinfzehnerand« 
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I zu ſehr in Anſpruch genonnnen gemefenfjch. Seine Auweſenheit in 
ber bie von Winterle in ber uchung beftimmmt bes 
Hawptet worden, zieht er durchaus in Abrede. Uebrigens brüdt ex ſich faft fo 
ans als ob er bedaure bamals nicht entfehiebener aufgetreten zu ſeyn. Große 
Aufmerkfamkeit des Aubitoriums erregt Die Dernehmumg bes Erreihöregenten 
Beer. Waren bie bisherigen Angeklagten umfchubig, fo if ed Becher noch weit 
mehr, umb er hat minbeftens eine Bürgerfrone verbient, beun, fagt er: „baflir 
daß ich damals im der Brefche ſtand, baflir, meine Herren, figen Sie als Reno» 
futiomstribumal hier!" Er thut fich nämlich viel Darauf zu gut überall beſchwich· 
tigenb aufgetreten unb in&befonbere ben badiſchen Aufwieglern Hoff und Fickler 
entgegengetreten zu fein, welche bamals wollten daß man ſchon von ber Meut- 
Linger Bollsverfammlung aus gegen bie Regierung ziehen und fie flüngen felle, 

Becher bie Zeit noch nicht für gefommen, b. h. bie Vorbereitungen 
Feist für vollendet hielt. Bon letzterem fpridt er freilich hemteinicht, er 

im Gegentheil, wenn er von Thaten geſprochen habe, fo habe er fle ledig · 
Ti als Worte eines britten aufgeführt. Da er feine Anmefeneit in ber Wehr ⸗ 
verſammlung und feine Einleitung derſelben durch eine Rebe nicht abläugnen 
kann, fo ſchiebt er die Sache auf Karl Mayer, der ihn um Haltung ber Rede 
gebeten habe, fonft aber habe er fidh.nicht dabei betheiligt. 

Dredden, 1 Det. Das Dresbener Journal fdreibt: „Im einem 
Ürtitel von Dredben im geftrigen Blatt ver! Sächſiſchen Eonftitutionellen 
Zeitung wirb einer zwiſchen ven Miniſterien des Krieges unb ber Finanzen 
in Betreff ber beabfictigt geweſenen Herbfimanäver angeblich beflantenen 
Differeny erwähnt. Schon an ſich aber würbe keinem Minifter ein Wider» 
ſpruch gegen bie Vermenbung bed mit ben Stänben;werabfchiebeten Eiats- 
guantums eines anbern zuſtehen; wir Können jedoch auch Aberdieß verfügen 
baf bon ber Nothiwenbigkeit das Militär, wenn «8 brauchbar jeyn foll, auch 
einzuüben, bas Finanyminifterium ebenfo lebhaft durchdrungen ift als bas 
Kriege im, umb mithin von dem Vorſtand des erflern eine Einfpradhe 
gegen, jene, Manöver weber erhoben worben ift noch werben Konnte, wie fle 
denn auch den Bunbesgefegen gemäß find. 

Bremen, 30 Sept. Im ber.am bie Bürgerfchaft 


( 

wähnten) Berfafjungeveränberungen anfündigt, beruft fich berfelbe zur Moti · 
virung des Antengs unter auberm außer auf ben belannten am 23 Aug. ge · 
faßten Befhlußj bes Buubestages, wegen Aufpebung ber Grunbrehte be# 
deutſchen Volle, auf folgenden an bemfelben Tag gefaßten bigher nur feinem 
Imbalt nach befannten Bundesbeſchluß, in Betreff ber f. g. Eompetengirage 
und ber |Preffe: I. Durch Art. II der Bunbesacte und Art, I der Wiener 

Infiacte, welche als Zwed bes Bundes die äufere und innere-Sicherheit 
des Bundes voranftellen, und in Ermägung daß bie Sicherheit; bes,gangen 
Bundes nothwendig von der Ruhe und Ordnung in ben einzelnen Bunbeeflan- 
ten bebingt ift, hält ſich die Bunbesverfammlung, geftügt auf bie Beftimmmms- 


gen der Bundesgrundgeſetze, filr berechtigt uud für verpflichtet dafür Sorge zu | 


tragen daß in feinem Bunbesflaate Inflitutionen und Zuftände befichenfwelde 
für die innere Ruhe und Ordnung berfelben und dadurch für bie allgemeine 
Sicherheit des Bundes bebrohli find. Die Bunbesverfammlung fordert ba» 
ber die hohen Bundesregierungen auf bie in ben einzelnen Brmbesftanten, 
namentlich feit bem Jahr 1848, getroffenen ftaatlichen Einrichtungen und er- 
Iaffenen deſe důchen Beftimmungen einer forgfältigen Prüfung ju unterwerfen, 
und bamm, wenn fie mit ben Grundgeſetzen des Bundes nichtgin Einklang 
ftehen, biefe nothwenbige Uebereinflimmmmg ohne Berzug wieberjgu bewirken, 
Wenn auch bie zunerfichtliche Erwartung hegt 
daß alle hohen Bunbesregierungen biefe unerläßliche Uebereinftimmung durch 
„alle gefeglichen Mittel herzuſtellen bemüht ſeyn, und durch ihr eigenes Ber» 

halten in Fragen der Öffentlichen Orbnung ben Grunbgefegem des Bundes 

volle Genüge leiften werben, fo muß fie ſich ihre verfaffungeimäßige Einwir- 

kung doch für bie Bälle vorbehalten, wenn ſolche als nothwendig erlannte Ab» 

Änderungen auf Hinberniffe floßen fellten, und fie wirb hierbei in Erwägung 
welche innerhalb ihrer Competeng liegenden Mittel und Wege, nament- 


reihung bed oben ausgefprocenen Zwedes in Anmwenbung zu bringen find. 
einen eigenen Unsfhuß aus ihrer Mitte zu beftellen, welcher 
zu einer folhen Einwirlung ſich eignenden Fälle ohne Verzug Bericht 
au erſtatten, und dabei jebeamal Über bie Art umb Weife fein Gutachten abyu- 
geben habenfiwirb. II. Die Bunbesverfammlung beauftragt ferner ben am 10 
Jul. in Folge ber in Dresden abgehaltenen Minifterialeonferenzen nieder 
gejegten politifchen Ausfhng, mit möglichfter Beidleunigung allgemeine 
Bundes beſtimmungen zur Verhinderung bes Mißbrauchs ver Preßfreiheit in 
Vorſchlag zu bringen, und forbert bie höchften und hohen Bunbesregierungen auf, 
aud nor Erlaffung diefer Vorſchriften durch alle gefeglichen Diittel bie Unterdrũ · 
dung der Zeitungen und Zeitfchriften umter Beftrafung ber Schulbigen herbeizu · 
führen welche atheiftifche, focialiftiiche oder communiftifche, ober auf den Um- 
ſturz ber Monarchie gerichtete Zwecke verfolgen, und insbefondere aud dafür 


Sorge zu tragen daß es am außreichenben gefeglichen Mitteln hierzu in ben 
einzelnen Bundesländern nicht fehle. Damit dem Ausſchuſſe bie Forderung 
der Bunbergefeggebung möglich werbe, iſt bie Bunderverfammlung geneigt 
bemfelben einen oder mehrere Fachmãnner zur Bearbeitung ber Borlagen bei⸗ 
zuorbnen, und fieht ben Anträgen des Auefhuffes über bie Wahl berfelben 
entgegen. 

Samburg, 29 Sept. Aus befter Duelle laun ich miütheilen bafj die 
medienburger Regierung es rumb abgeichlagen hat in Berhanblumgen über den 
Unfchluf am den Zollverein eingutveten; die betreffende Note dürfte das Datum 
vom 26 Sept. tragen. (8. 3.) 

Bredlan, 29 Sept. Während ber legten Wochen haben fi hier 
mehrere Tobesfälle an ungweifelhafter aflatifcher Cholera ergeben; man benft 
baber amtlicherfeits bereits am Borkehrungen-für ben bes Austends 
einer Epivemie. (N. Pr. 3.) - 

Danzig, 25 Sept. Wie verlautet, wird auch unſere Stabt, unb zwar 
ſchon im frühling bes nach ſten Jahres, des Bejucht der Yejuiten 
feewen haben; der Biefigen Tatholijcen Geiftüteit und aud mehr 


* Wien, 1 Det. Heute if bie Telegeaphen-Gonferenz, zu welcher 
ſich Bebollmãchtigte von Seite aller dem beutjdwöfterreidhiihen Telegraphan · 
verein angehörigen Regierungen bereitd eingefunben haben, unter Borfig be® 

Harndeleminifterium, Dinifterialcath v. Kalchberg. dahier ex- 

öffnet werben. Der verbienftvolle Sectionsrath Steinheil ift dieſſeitiger Com · 

Sicher Vernehmen en » 
e 


Zarifd entgegenfehen, — Die patriotifhe Prefle hat wenighend ‚nichts geihan 
am bem Gelingen bed. neuen Anlchens entgegenzuwirlen, jelbfi wenn fie bank 
nur eine egel erblickte. — Fehr. ». Brud ift nad) Trieft abgereist, 
wird aber im Laufe Decembers wieber nad Wien zurlicdtchren , ob nur vor- 
Üübergehenb ober auf längere Zeit, iſt nech umbeflummt. — Das philofophi- 
jche Profeſſoren · Collegium ben erſten Lagen ber nächſten Woche von 
neuem zur Wahl feines Decans ſchreiten. Sie lönnen ſich vorſtellen daß alle 
Freunde bed newen Studieuweſens, alle melde die Gleichberechtigung ber 
Konfeffionen auch in ber Wiſſenſchaft und eine innigfle Annäherung ber öfler- 
reichifjen Umiverfitäten au die deutfchen wänfden, zumal bie Haltung ber lee 
tern fich in den Yahren 1848 und 1849 fo vortrefflic bewährt hat, beim Aus« 


fall jener Wahl mit der größten Spannung entgegenfehen, 

Wir erhalten aus London ein Abenbblatt vom 30 Sept. 
Palmerfton’fhe „Globe* gibt eine Analtyfe der „Note“ melde bie Pforte an 
Abbas Paſcha wegen der Eifenbahn über bie Landenge von Sue; gerichtet 
hatte (ſ. oben). Der „Globe fpottet dabei über das Sträußen ber Pforte, 
hinter bem ſich ein frember feinblicher Einfluß verberge; ſchwerlich dürfte vie 
engliſche Diplomatie in Kouſtantinopel zu erröthen haben baf ein Staat wie 
bie Pforte ſich mit Erfolg einem für bie ganze Menſchheit heilſamen Untere 
nehmen wiberfegen dürfe, befonbers ba England durch einem fo feften und ent» 
ſchiedenen Diplomaten wie Sir Stratforb Eanning dort vertreten fey. Geflerm 
befuchte die Königin von Balmoralfhloß aus ſdie Fälle von Garramalt, 
Un dem nümlihen Tage langte Baron Liebig in Balwmoralſchloß an 
und wurbe zur Föniglichen Tafel gezogen. Heute follte bie Fünigliche Wacht 
„Victoria unb Albert“ nad; Liverpool abfegeln, Die Unftalten zum fang 
hrer Majeftät in Mandefter und bie Mumination der Stabt follen mit ver» 
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jhwenberifejer Pracht ümgeorbmet ſetyyn. ine ſolche Ungahl weit Flaggen mit Nußland. Der Dyiennit Warsjamsfi berichtet daß die Ufraine 
den @andesfarben find angeſchafft worbeirtufbiegeitungen „cineßerfinfterumg | bei ihrer befannten Frachtbarkeit eine Ernte gemacht hat wie fie fon lange 
det Himmels" bavon fürchten. Im Southampton iſt die Ankunft Hofiuths bes | Teine Hatte; es iſt mit einem Wort alles gerathen. Die Cereafien körnerten 
teits worden, und Vorbereitungen zum Empfang wurden von bem | gang ungewöhnlich, und zwar fo reichlich daß bie Getreivepreife jo gefunten 
Mayer ber angeordnet. find daß gar nichts verlauft wird 





nad den Beſtimmungen der Satzungen für die Studirenden an den Kk. baver. Univerfitäten am 
Dctober I. 3 und dauert 14 Lage. ’ ſ 
Innerhalb Neſer Friſt iſt auch jeder aus den Ferien zurückehrende oder während derſelben am Univerſitätsort gebliebene, bereits 
Bussen ae! gehalten, firp unter Production feiner Matrifel bei dem Univerfitdtd:Secretariat zur Infeription in das Semeſtral⸗ 
gifter su melden, 
am dem Univerfitäts:Ort nen anfommende Stubiremde iſt gehalten, binnen 24 Stunden nach feimer Ankunft ih vor ber Polizei: 
BDebörde um Aufentbaltöbewilligung md binnen 48 Stunden vor dem Ilniverfitdt3rSeeretariat, unter Vorlage feines Gpmnafial:Abfolutos 
‚ rein. Übaanaszenanifes von einer anderem Univerfität, zur Immatricnlatton au melden. 
Na Ablauf der obenerwähnten vierzebntägigen Friſt wird fein Stubirender mehr immatrieulirt oder inferibirt, Wusnahmen find nur 
A Eu, nabgemieiener Krankheit oder amberer außerordentliher Urſachen der Berbinderung gefattet. Doch fol auch für ſolche 
m 
Infe 


Die Anmeldu x trisulati ber f, Uni at Erl i 
Belanutmachung * ng zur Junmatriculation an der f, Univerfität @rlangen für dad Winterſemeſter 1851/52 


älle der Schluß. des Monats November der auferfte Termin fowohl in Beziehung auf die IJmmatricnlation ald auch auf die 


ſeyn. 
Die betbeiligten Studirenden werden von dieſen Vorſchriften zu genaueſter Nachachtung und mit der ausdrücklichen Bemertung ik 


Kenntniß aelest daß mach 5. 30 der Sapungen bie Collegien mit dem Schluße des Immatriculationstermind ſofort beginnen werden. 
tlangen, ben 27 September 1851. i i 
Konigliches Univerfitäts - Prorectorat. 
Dr. Soefling. 


1854. 
©rfterreichifhe k. k. priv, Donau - Dampſſchifffahrts - Geſellſchaft 
von Linz nad Galaz. > 


ä em täglich (in Ben areas mit den koͤnigl. bayer, Dampfſchiffen nah Megerndburg und Donanmörtb); 


14453] 










* zumun und Weftb täglich; 
RE & lin und Belgrad: Montag, Donnerftag, Freitag und Samftag ; 
PR A ova jeden Sonntag nnd Donnerftag, auperdem jeden zweiten Mittwos, als ben IT September, | Detober 16.5 
* * * az am walahiihen Ufer 
eben Sonntag, außerdem in Eilfabrten den 5 September, 3 Dctober, legtere ohne Umſchiffung in Orſova bei gün—⸗ 


igem Waſſerſtand. (Dauer ber Fahrt 5 Tage); 
am türlifhen Ufer 
jeden Sonntag und außerdem jeden zweiten Mittwoch ben 17 September, 1, 15, 28 October 16, 
Optue Wieen Nenn BOHNhEER ai! vr Ol La Senken nd Disc une 
ze efe Fahrten fteben in Merbindung mit jenen von Galaz nach Konſtantiuopel un effa (fiehe unten); 
„ Gala; nah Wien am madadifhen Ye jeden Sonntag, 
am turtiſchen Ufer jeden Sonntag und außerdem jeden weiten Mittwoch, am 24 Sept, 8, 22 Det. 16,5 
Konftantinopel, jeden Sonntag außerdem ben 10, 24 September, 3 Drtober re. (mit den Schiffen des öfterr, Lloph); 
EX ee den 7, 21 September, 5 Detober ıc. (mit den k. ruffiihen Dampficiifen); 
——21 Wien jeden Dienſtag, und auferdem Freitag dem 5, 19 Sept., 3, 17 Sctober 16; 
Odeſſa nah den 1, 15, 29 September, 13 Detober sc. 
— ber Fabrten auf der Theis und Save bellebe man bie Tarife einzuſehen. Für den Waarentransport beſteht ein abgeſonder⸗ 
tenft, mittelit regelmäßiger Memorquenre. ; 
Mäberes bei den Hp. 3. T. Deblihläger in Leipyeg, 8. Boͤhms Sohn in Frankfurt a, M., Gebrüder Kindervatter in Ulm, 
Schaar u. Clauf in Hamburg, Gebrüder Trommel in Ungsburg, M. Spengelin u. Comp. in Ciudan, ®. ©, bi Pietro Sartorio 
in. Trieft, &f mer u, Comp. in Straßburg, Draper Pietroni u. Comp. in 2ondon, im Burean der Vogue afliche in Paris, 
Hormp u. Comp. in Dbeffa, im Burcau des Öfterr, Liopd in Konftantinopel und au allen Stationen ber Geſellſchaft. 


Regelmäßige — 
zwiſche 


Notterdam un. Bordeaur 


—— Neuer Dienſt 
em nen. gebauten niederländiihen Schrauben⸗-Dampfſchiff „Bordeaux“ 550 Tonneugehalt. Maſchinen 110 Pferdetraft, welches 
je von beiden Häfen abfahren und die Reiſe in 3 Tagen jurüdlepen wird. 
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EpDer,  ift awedmäßig für den Transport von Weinen und allen andern Gütern und bequem für Pallagiere erſter Elalfe 
eingerihtet, Die erite * von Rotterdam — anfangs November ſeſtgeſezt. Diefer Dienſt ſteht in directer Verbindung mit dem ver— 
fchlebenen Transportmittelm von Bordeaur nad dem Süden Frankreichs, Spanien, Portugal und dem frauzöſiſchen und fpanticen Eolonien, 
wodurd- ale Güter ibre Bellimmung für jene Gegenden in einer fehr kurzen Zeit erreichen können. 


Ni Nachricht theilt di 
ere — Direction: Smitb S Eomp. Rotterdam. 
Agentur: Albrecht & Als, Bordeaur. 
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für ale Hautkranke. 14 ante fönigt. prenf. conceffionizte Rummerfeld’ihe Waſchwaſſer, weldes 
> feit 60 Jahren dur viele taufend fegensreihe Erfahrungen dewährt ift, beilt radical und obne ale ſchaͤdliche 
j Rahmwirlung ale nalen und trodnen Flechten, Schwinden, Finnen, Pujteln, veraltete Kraäde Kupfer: 
u, Hipbläshenund alle derartigen Ausfhläge und Hautfraufbeiten Gerichtlich bealanbigte Zeugniſſe werden 
lafche be sahen, auch auf frantirte Unfragem-fedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche kotet 2 Thlr. s Sar. Die balbe 1 Chir. 

e. umb ift einsüg und allein zw beziehen von De, Ferd. Jansen, Buchhändler in Weimar. Briefe unb Selber franco. 
IB. Seit mehreren Jahren litt ih am einem heftigen Flechten: Anschlag, beionders am Kopf und am Halle, gegen welchen 
ager F ärztlihe Hülfe, wie auch zweimallget GSebrauch ber Heilauelle zu Kiffingen fruchtlos blieben. Da babe ih num 

\ 8 [) 






en zu.dem Summerfeldihen Wafbwaffer meine Zuflucht genommen, und ga meiner vollften Freude 

\ omaten Heilung erlanat. Rab Anwendung der eriten Flaſche wurde wohl mein Hau? ausſchlag um vieled bebenten: 

us je en ıza diefem beiluolen Waller nicht ſchwächte, Sondern vielmehr befkdrfte, und diefes nicht fruchtlos; denn 

Gebrauch der drei nächiten Flaſchen war bie vollftänudigfte Heilung, deren ih mich Schon Teit fünf Monaten erfrene, 
’ 


die fi für mic glüatiatte Folie. 
— — de Bart — Bayern), dem 19 Auguſt 1851. Johanna Groß. 


4441) Bei & 9. Reclam sen. in Beippig 
ft in Sommifflon erfhlenen: 


Dr. > Bolzans's 
@rbauungsreden 
an bie Hörer ber Philofophle zu Prag. 


Deraudgegedben bon einigen feiner Freunde. 
3. Band 1851. Preid 1 Thaler, 

Der Beifa, mit weldem bie eigener, po 
reben bed 1. und 2. Banbes in allen gebdilbe- 
ten reifen find aufgenommen worden, er⸗ 
muntert bie Heraudgeber zut Bortfepgung. Don 
ben 44 Meben blefed 3. Banbek gelhnen Ih nach⸗ 
prsease buch ben Interefanten Stoff auf, 

en fle Behanteln: 4 Reben über bie Shmär- 
merei; 2 der ble aͤchte Begelfterung; 3 über 
ben Sieg ben bie gute Sache ber Menſqhhelt 
am Ende bot allzeit bapomträgt; 2 über baß 
— Berhaͤltulß acter Gelehrſam⸗ 
eilt unb er su einander; 1 über bad 
Spräßwort: Enbe gut, Mlled nut; 4 über ben 
Mipdraug ber Religion; 1 über ben Say: es 
er nichtè meued unter ber Sonne; 2 über 

ie Derfiebenbeit BAHR EREAI In einer 
und berfeldben Kite; 1 von bem Deiragen ge«- 
en bie jübifge Nation; 4 von bem Gebete; 

bon ber Art und Meife wie man fi in 
eos 4 ber Bmelfel zu verhalten habe, bie 
überelngelne Theile ber evangellſchen efhicte 
entmweber bereitd ertegt worden finb ober noch 
erregt werben können. 


real Bel Amdr. Abel in Leipzig et» 
sien fo eben: 


Die 
Erdlimwälzungen 


von 
Georg Eupier. 

Deuiſch bearbeitet und mit erläuternden 

Bemerkungen über bie neueften Ent« 

dedungen in ber Geologie und Palaͤon⸗ 
tologie vermehrt 


von 
€. ©, Giebel 


Brivatbocent an ber Univerntät Dale, 
Mit dem Porträt Euvier’sd nnd zwei 


: Tabellen. 

8. eleg. broſch. Preis netto 1'/, Chlr, 

Der Name Gupdier ſowodt, ald ber unge- 
theilte Belſau den biefes Wert in Branfreig 
und England felt feiner erften Auflage gentet, 
birgen für bie Geblegenhelt bedfelden. Die 
beutfhe Bearbeitung, don fahlunbiger Danb 
in leicht verKänbliser Sprache abgefaßt, iſt 
für das ganze gebildete, Belehrung über ben 
feübern Buftand unferer Erbe fuhende Pu- 
Bilcum befilmmt, 


ine junge Dame 
Stellegeſuch. aus höherem Bianke, 
welche brei Jahre ſewohl In England al& in 
Deutflanb ber Erziehung mit glüdlidem Er=- 
folge na tolbmete, wänft In gleier @igen« 
Saft ober ale Gefeufwaftertn in einer ger 
ildeten Hamilie einsutreten. Idre erprobdten 
Hädigfeiten erſtrecken fi& auf den Unterricht 
in ber deutſchen, franssfifien und engfifchen 
Sprache, ber Muflf, ber Weograpbie und ben 
weibligen Mrbeiten. Der Eintritt fann In 
Bälde gefheben. 
Etwaige Anfragen bittet man unter ber 
Ghiffte €. A. B. Nr. 4493 franfirt an bie Er⸗ 
pebitlon biefed Btattes zu rläten. (4443) 


telle-Antrag. 3)... 


—R— eret in Oeſterteich wird 
ein tätiger Mann, welcher bie erforderliche 
Fachfenntnid befigt und tatbolif&er Religion 
in, ald DOberleiter ber tehnifgen Abe 
theifung angefent, 

Geelgnete Sabtunbige find erfuht Ihre Bes 
werbungen um De in franfirten Brie«- 
fen, dezelchnet N. R. Rt. 4259, ber Grpebition 
diefeß fatted augufenben. 

[4454] 


Stelle-Offert. Durch ein bebeu« 


tendes Hadritgefhäft wird ein Reifenber ge— 
ſucht, welder ſchon Tängere Belt für achtbäre 
Buntpapier- ober auf ähnline Habriten gereiät 
it, tätige Spraufenntnife beflpt, umb fi 
über pollfommene et su einem fol« 
Sen Voſten ſowohl ald über Arenge Soltbltät 
genügend ausıumelfen vermag. 

ranfirte Offerte unter Ghiffte A. B. mit 
Nr, 4454 deforgt bie Erpebitlon ber Allg. Bta, 
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(4088) Zu nur 2 Ngr. 


iſt erfchlenen: ein Auszug aus dem Schriften 


(= Reunte Auflage =) 
= Zaubbeit iſt beilbar! = 
Hülfe allen die am Gehör leiden, 
Ein Wort über Dr. Pinter's Heilmittel, 


we Volle Genefung ficht bei richtigem Gebrauch bes bier Seſagten im fiherer 
Ausficht allen Leidenden an: 
1. @änsliher Taubbeit, entManben durch @rkäftung, Schrea, bipige ober auf ſy⸗ 
phlfitifhe Krankheiten, ſowere Ontbinbungen u, f, w, — 
2. Hart» und Schmwerpötigfeit, hervorgerufen nah übderfiandenen Krankheiten 
durch Nervenfebler, Krämpfe, —— —— u. ſ.w. — 
3. Obrenttaſſen, Veldren, als Bolgen berhärieten Ohrenſchmalzes, Ausſchlag am 
Gehirnorgan, Eintelehen von Infeeten u. f. m. — 
4. Saufen, Braufen, Zlingen und fonfligen Shwäden bed Behdret dei borge- 
rdatem Miter u. f, w. 
euaniffe der glätlihften Erfolgseuren, barunter melde von ben 
dchſten Perionen, find tbeild beigedrudt, theils können fie beim Herausgeber einge: 





eben werben, 
Morrätkig in allen Buchhandlungen Deutfchlanbd und Oeſterrelchs. 
EHRE III 





Bun Mr ee re te nie tee 
435354) Bel &. W. Selbet In Wien, am Graben Rr. 1122, ber Dreifaltigteitöfäule gegen« 
ber, ift fo eben erf&lemen: 


Die Landwirthſchaftslehre 


in ihrem ganzen Umfange, 
nad den Erfahrungen und ber Erfenniniß der Tegtverfloffenen 100 Jahre, mit 
wiffenfchaftlicher Ei dargeitellt 
von Dr. 5. &. HSlubeck, 
Brofehor ber Lanb» und Korfiwirthfaftitegre am Icannenm in Gras, 

2te Auflage mit zahlreichen ——— * Lief, in Umſchlag broſchirt 1 fl. C.M. 

oder gr. 
” Die neue Auflage erſcheint in 10 Lieferungen, und mwirb auf ben neuen Erfahrungen unb 
Beobachtungen melde ber Derfafler felt bem Grfelnen ber erfien Auflage made, au bie von 
fo vielen Seiten gemünfste Betriebelehre enthalten. Die nahfelgenden Eieferungen erfel« 
nen obne Unterbresung, ba ber Druck bereitö mweit fortgefritten If, Der rühmfthft befannte 
Derfager wird noch überbieh bie Ergebniffe feiner fo eben vollendeten Meife durch Englanb, 
Sranfreih, die Schweiz und DOberktalien beifügen, und ber Käufer ein Werk erhalten was bem 
zirel im volllommenften Binne bed Worte entiprit. 


Sch gebe 10,000 Thlr. 


demjenigen welcher bemeidt daß dad von mir, Leopolb Lob, Ehemifer in Parid, er: 
fandene de Lob teine neuen Haare auf kahlen Köpfen erpeugt, und daß die 
Zaufende von Gertificaten der ehrenwertdeſten Perfonen, welde beurfunden daß mein 
Eau de Lob »enfeiden wieder einen neuen Haarſchmuc bervorfeimen machte 
refp. das Ausſallen der Haare gänzlich gebemmt bat, falfch ſeyen. Diefes rühmlichit 
befannte Enu de Lob wird gegen franfirte Einfendung des Betrages in Fla- 
cons mit Sebrauchs Anweiſung A 3 Chir, und das halbe Flacon A 1%, Chir, verkauft bei 
dem Erfinder Leopold Lob, Chemiter, rue St. Honore Nr. 281 in Parid, und in dem 
alleinigen Depot jet Weftdeutfchland, bei Gefchwilter Lob, 
Bechergaffe Mr. 2 in Köln. 

ws] Bruſtreiz⸗ Arankheiten. 


Um bie: len, als , Aatatrh, En Algteit, Keicdhbn| 
343. Helfertelt a rt ee a per 


23—45) 





von onbeter zu Fpimal (Bogefen). — Diefe HuftenrKabietten vertau 
1845 Schachteſn & ı dranc in allen Stäbten chlands, In ana beiReblinger u. &,, 

Am ntfurt a. DI. ei Owen, Bieltenfiraße Or. 13, In Berlin bein 

enapani, In Keipgig bei Gendtior Zilebein, Im Wien bei Weib, Mpetbeter 


Der Unterseignnete, file 


2070—92) 





nzeige, das höhere Lehramt geprüft 
unb berbeirathet, nimmt Söhne auf guten Fa- 
mitien In Unterricht u. Pflege, Er beruft 
ie ge en a ie 
ebrer tn. Dofratd Ar. eri®. 
u: Eaöbeit. Kartefirafe Yu 
‚Beugnif. 

Daft Dr. Oumnaftalfebramtdcanbibat St dr 
berf ald gründlich gedilbeter Lehrer und ale 
Griicher jeber Empfehlung worbig fen, und 
bie im vergangenen Jahre anvertrauten Annas 
ben Kal m — ran A 
gen geführt Habe bezeug — 
Münden d. 29 Sept. Dr. Fr. Thierſch, 

1851. k. d. Softath u. Brof, 





Braumeiſter⸗Stelle⸗Geſuch. Tr dan 
unb erfahrener bayerifher Bier-Bräuer, 
welder f&on mehrere Yahre ein Gefhäft Tel» 


tete und Im Stande in Gaution au Teiften, 


au fit in jeber Hinfiht genügend audmelfen 
fann, wünf&t in einer gröferen Bräuerei als 
tehnifber Gefhäftffüsrer angeftellt au wer« 
ben. Branfirte Anfragen mit Chlffee B, Mr, 
4444 befördert ble Grpebtiion. (4241-45) 


Ä 
nder welche ihre @rfinbungen im 
den öfterr. Staaten patentiten au vafen e⸗ 
denken, mollen ſich im portofreien Briefen 
wenden an ben 
@erretär des 
Dereins in Bien, 


Zu Berlin am 15 October 1831 
werben unter 8000 königf. preuf. Serhanb- 
Tungsd » Brämien- Schelnen nayfelgende 9000 
Gewinne veribeilt: Thlr. pr. Grt. 70,000, 
15,000, 2 A 5000, 4 & 4000, 8 & 2500, 14 & 
1000, 20 A 500, _30 ä 300, 40 4 200, 80 & 
125, 100 A 2%. 200 & 105, 700 & 100, 1800 


a 95, 6000 A B8 — 
zufammen 988,000 Xhaler pr. Ert.” 
Jede Nummer muf einen Gewinn erlangen. 
£oofe und BIane fInb dei unterzelchnetem Hanb» 
Tungögaufe zu beziehen, Briefe france. 

(4226-28) 9. Wahmann u, Comp. in Mainz. 


Augeburger @tabttheater, 
Sonntan d. 5 Det, 

Zum Erftenmale: Das KBeib eines Sol⸗ 
baten, Scaufpiel im 5 Acten nebit einem 
Vorfpiel in 2 Wet, nah dem Franzöfiicen 
von B. U. Herrmann. [4474—75) 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 

jo.v j ch und balbihrlich an- 
rd, beträgt nach der netie- 
sten Postonmvention bei allen Post- 
Smtern Deutschlands nnd Oester- 
reichs wo — Alk zum 

af —BR = ılr, Ser. ; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis: 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei &. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Montag 





Ar. 279. 


boik . 
oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
8 LT bei Williams & Norgate, 


Allgemeine Zeitung. 


Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und 


einer dreipelligen Colonelzeile berechnet: 
fm Hauptblait mit #2 kr., in der Bei- 
lage mis d’kr. 


6 Detober 1851. 


Es kommen der Medaction unb Erpebition ber Algemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Allgemeine Zeitung, denen of 
Geldbeträge beigefügt find, zu; im meuefter Zeit beſonders aus bem öfterreichtichen Kaiferftant, Wir fehen und daher veranlaßt wieberholt zu 
erflären: daß bie beſtehenden Pofterhältniffe und nicht geftatten die Allgemeine Zeitung felbft zu verſenden. Es Fann bie Allgemeine Zeitung 


außerhalb Augsburg nur durch bie Poftanftalten bezogen werden, in Defterreih nur durch bie öfterreichiiche Poft. 


Ebenſo koͤnnen 


Aenderungen in der Zuſendung, um welche die Expedition ber Allgemeinen Zeltung häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 


In ſolchen Fällen ift das Geeignete, 
Augsburg, Det. 1851. 


daß man fi mit feinem Anliegen an dasjenige Poftamt wendet bei welchem bie Beftellung gemacht worden, 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. 





Heberfißt 


Bo viden — Watäge über 
air er nde, Wnmahıme der e über 
arg den Der landwirthicaftlice Verein für Erhaltung des 
Zellvereins, Die Walbftreu. Adams Zuctihier-Abbildungen); Ludwigs⸗ 
burg (Muguft Bechers Angaben); Darmftlapt (Prof or Wippermann 
zu breimonatl firafeverurtheilt) ; Bremen (vorlänfige Berhand · 
lungen der Bürgeridaft über bie Senatövorjdläge) ; Eifenad (Geb, Badı 
Gonjersatortum); Berlin 8 23 dem Bertrag 
mit , Der nähften Ständeverfammlung foll ein ®ejegentwurf über 
Ablöfung der Kirchen · ımd Scäulabgaben vorgelegt werben. ie Officlers · 
befolbumgen, Die Linl’jge Biblisthel., Das neue Mufeum, Frankfurt 
tritt dem Vertrag wegen ber Uebernahme von Auszuwelſenden bei. Hr. 
v. Weit. Die Herzoge von Ro und u —— — Solbatenfireit in 
Rendeburg. Unterftägung ſchleewig · holſteiniſcher clere aus Preußen. 
Das tat Mi Krankenhaus, Der „Proteflant“. Gin ; bon ber 
Eider (bie art und bem deutſchen Bunde) ; 
Altona (Propfi n ee ; Wien (vie Uns. 
ſtellung ber eine. Rüdtehr bed Kaiſers. erzog Ferdinand 
Mar in Sevilla. Der preußiiſch · hannoveriſche Bertrag. Gemeindemahlen. Ge · 
rücht über Aufgebung der Schwurgerichte, Zum Notenwechfel über bie u 
Lafjung der ungarifäjen Internirten); Prag (vie fürftl, Bürftenbergijhe Koh 
== —— Ye — Brodtore. Deuiſche 
tſchechi en, Ri ud) a en). 
—— —— (eine Neturmerhnitnigleit Der Moſaikboden. 
BWadtelyug). ’ 
rei. Roffuth in Speyla und Marfeille. 
en Poften, Münden. (Das Detoberfefl.) — Bon ber 
Sen — Herbſt Ausfihten.) — Dresden. — — 
zaunfhweig. (Deikerd und Pfaffs Autlieferung verlangt, om 
Rhein. (Hr. v. Kleifi-Regom.) — Berlin, (Die angeblihe medlenbur- 
gie Note, einer politiſchen Verbindung. Sronpriny und Stron- 
gay von Württemberg.‘ Graf Weftmoreland, Ch. Duvergier) — 
alzburg. (Wotthä:igfeit Königs Ludwig und ber Königin Thereſe) — 
Wien. — Empfang des Kaifers in der Oper. Befud dedſelben bei 


— Auerilani . K De 
a ——— 
Graf Nugent. Seetelegraph) 


Datum der Börſen: Auſterdam 2; Berlin 3 Det 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Grankfurt a; M., 5 Det. Defterr, bproe. Metall, 76, 
ai,proc. 66%; Bankactien 1180; Lombvenet. Öproc, Aul. 73%,; ſpan. 
imere Sch. 86..3 Qubwigeh.-Berbadrer E-B.-U. 84%, Wedfeleurfe: 
Paris 94'/, ; Bonbon 118”, 

Baris, 3 Det. bproe. 91.95; Iproc. 6.  " 


* Berlin, 3 Oct, Preuf. Staatsſchuldſch. 88/,,; Kboln ·Mindener 
E88. 107%), 


Deutfhlanb; 

Bayern. 0 München, 5 Det. In ber geftrigen erfien Sigung ber 
Kammer ber Abgeorbneten hatte der Abg. Kolb, wieermähnt, folgenden Antrag 
gefiellt: „Die Kammer wolle angeſichte der unerhörten Ereigniffe in Deulſch · 
ĩand im allgemeinen unb im Bahern insbefonbere den erften Augenblid ihres 
Wiederzufammentrittd benügen eine Adreſſe an ben Thron zu richten — und 
fie wolle zur Entwerfung einer folden Abreffe fofort eine aus 7 Mitgliebern 
au bildende Commiſſion ermählen" In ber Begründung fagt ber Antrag⸗ 
ftelee wörtlich: „Seit die Kammer ihre legte Adreffe an die Krone ges 
richtet hat, vor zwei Dahren, insbefondere aber ſeit ber legten Bertagung ber 
Kammern, haben fi bie Verhältniffe in Deutfhland im allgemeinen und in 
Bayern insbefonbere in wahrhaft unerhoͤrter Weile gefaltet. Wohin wir 
bliden, treten ums die nieberfchlagenpften Bilder entgegen. Ich will nicht 
in nmfländlihe Erörterungen eingehen über bie Berhältnifle Deutſchlands im 
allgemeinen. Ich beziehe mich im biefer Hinfiht indbefondere auf eine 
Imterpellation welche von dem Hrn. Fürfien v. Wallerflein und vielen Mit⸗ 
gliedern biefer Seite des Haufes bereitd dem Präflvium übergeben ift. Darin 
ift eine Reihe der eingreifenbften Dinge wenigſtens amgebeutet. Ich werte 
mir nur einiges wenige hier anzuführen erlauben, Bor nicht zu langer Zeit 
hat ver Chef dieſes Dinifleriums in dieſem Haufe fi gerühmt, das Nichts 
zuftanbelommen ber Union, bas Nihtzuflandelommen ber Reichkverfaſſung 
fen das Werk des bayeriſchen Cabineto. Nachdem feit biefer Zeit Jahre vers 
gangen find, ift es wohl Zeit das Minifierium zu fragen: nachdem es bie 
Einigung Deutfhlauds in jeder Beziehung gehemmt hat, wie es ſich felbft 
rühmte, was es an befjen Stelle gefegt hat? Man hat aber nicht bloß die 
Einigigung Deutfchlands aufgegeben, man hat and bie Integrität Deuiſch⸗ 
lands preißgegeben; man hat gebulvet baß felbft die winzigen Rechte welche 
da ımb bort eingelne bentfche Stäume beſaßen in unerhörter Weife angetaftet 
wurben, Ich will Sie nur an einen Vorgang in biefem Haufe erinnern, 
Als im Jahre 1837 die hannoverifche Verfaflung aufgehoben wurde, beftand 
feine aus einer allgemeinen Boltswahl fonbern nur aus einer allgemeinen 
Ständewahl hervorgegangene Kammer; ed befland in Bahern Überbieh ein 
Miniftertum welches als das anticonſtitnlionellſte aller Minifterien galt; 
beffenungeachtet fühlte fidh dieſe bloße Ständelammer verpflichtet ihre Stimme 
zu erheben über dieſe Aufhebung ber Berfaffung, und jenes anticonflitutic- 
nelle Minifterium hielt ſich verpflichtet alles was in feiner Macht ſtand ba« 
gegen zu thun. Es hielt dieß im Interejfe von Bayern, Wenn wir auf bie 
Berhältniffe vom Bayern fehen, fo tritt und wo möglid; noch ein trüberes 
Bild entgegen. (&s herrfcht und entwidelt ſich eine Noth, größer als bie war 
welche nach Beendigung eimes 26jährigen Krieges beftand, Vept entwidelt 
fich dieſe Noth nach einem Menſchenalter ununterbrohenen Friedene. Das 
find bie Früchte biefes Eyflems welches gegenwärtig wieber fortgefegt wer« 
ben will, Wohin fol das führen? Die Zollverhäftniffe find in eine neue 
Krifis getreten und es iſt um fo mehr an bem daß wir biefe Berhäftniffe in 
unfere Berathung ziehen, als bie nemeflen Borgänge unzweifelhaft darthun 
daß das preußifche Minifterium es nicht vergeflen hat, wie das bayeriſche 
Minifterium in einer politifchen Frage auftrat. Blicken wir auf bie Art der 
Verwaltung, fo fehen wir mit Erflaunen baf bie ganze Adminiſtration feine 
andere Aufgabe zu fenmen ſcheint, als mit Polizeimafregeln fid zu befhäfti« 


4450 


Bir fehen (faft ausfchl i uw 
a — dla dm Beck ar. 
fommlungsrecht fleht, würde; ihäl nicht, befler darzuthun vermögen als 
wenn ich mich baranf bezöge, was ber jegige Miniflerpräfident darüber 
in ber fächſtſchen Kammer geäußert hat. Dean hat ſogar die Unverant- 
wortlichleit ber Abgeorbneten anzuinflen gewagt, *) indem man einen Ab» 
georbneten wegen feiner Bota und Reden zur Rechenſchaft und Strafe zog. 
Die Aminiftration hat ſich berechtigt geglaubt einen Berſuch zu machen, auf 
die Gerichte einzuwirlen, indem in einem befannten Referipte eines Regie» 
rungspräfibenten angedeutet und audgefproden war, daß höchſt wichtige po- 
litiſche Motive das Bedenken der Gerichte befeitigen follen, und dieſer Ber- 
ſuch hat die Bebenfen wirklich befeitigt. - Eine Neihe weiterer Verhältniſſe ift 
ber Art bafi wir fie in Erwägung ziehen müſſen: folder Art ift die Frage 
wegen ber Gewiflensfreiheit — ich erinnere am die Maßregeln gegen bie 
Deuiſchlatholilen — und der Gonflict zwiſchen der latholiſchen ſtirche und 
dem Minifterium, 8 liegen aber außerdem noch birecte Geſetzes- und Ber 
faffungsverlegungen von Seite des Diinifteriums vor. Die Berfallung beftimmt 
daß das Bubget der Sammer, mindeſtens 9 Monate vor Begium einer neuen 
Finanzperiode vorgelegt werde. Diefes ift nicht geliehen. Das Minifterkum 
bat bie Kammer nicht einmal gewürdigt vor fle hinzutreten und ſich zu ent» 
ſchuldigen; allein nicht die Vorlage allein genügt in dieſem ale, man muß 
bie Kammer auch in die Möglichkeit verfegen eine Berathung über das Bub» 
get rechtzeitig pflegen zu innen." Nachdem Hr. Kolb nod den ortbeftand 
bes durch Beſchluß beider Kammern aufgehobenen Lotto gerügt, fließt er: 
„Wenn wir ſchweigen lönnen zu diefen Dingen, wenn wir fillfhmweigend alle 
dieſe Dinge hinnehmen wollen, dann ift e8 beſſer wenn gar feine Berfaffung 
eriflirt. (Zwei Stimmen auf der äußerften Linlen: Bravo,) 


Die Minifter v. Ringelmann, v. d. Pforbten fowie einige Ram- 
mermitglieber ſprechen fih, mit Berufung auf die Geſchäfesordnung, dahin 
aus: daß ber Antrag nicht fofert berathen werben lönne, fonbern erft zur 
Beriterflattung am den fünften Ausfhuß zu weifen fey. 


Frhr. v. Lerchenfeld: Ich glaube die ganze Frage fan ſich dadurch 
löfen daß man gar feine Eommiffien für den Untrog ernenne, fonbern ihm 
fofort a limine abweiſe. Was ſchlagt man ms vor? Man proponirt uns, 
aufter ber Reihe der Berathungsgegenftände, zu einer Zeit in welcher es me» 
ber hergebracht ift noch von irgend einem günftigen Erfolg ſehn kam, in eine 
Berathung zu treten, wobei die allgemeinen Zuftänbe, alfo nicht bloß bie von 
Bayern, fondern von ganz Europa durch uns im eine ausführliche Discuffion 
und Berathung gezogen werben follen, Die Anklage erftredt fich über alles 
im Lande, fogar Über das Wetter, denn jelbft bas unglinftige Ergebnif ber 
Ernte ift mit unter ben Beſchwerdepunlten aufgeführt, fo daß man glauben 
folte die Regierung fen es welche das Wetter verborben. Bon all den Ge» 
genflänben welche ber Hr. Antragfteller articnlirt hat, fteht e8 ihm frei einzelne 
derjelben zum Gegenſtand eines Antrages, einer Beſchwerde Über Berfaffungs- 
verlegung oder einer Minifteranffage zu machen. Er möge bieß thun, und 
die Kammer wird dann darũber entfcheiden. Allen fo unvorbereitet und in 
einer Zeit wo man mit anderen Gefchäften ſich zw befaffen hat eine Frage 
von folder Allgemeinheit hereinzuziehen, von ber überbie in dieſer Form gar 
kein Erfolg zu erwarten ift, das halte ich für fo durchaus unzweckmäßig, für 
fo durchaus gegen bas wahre wohlverftandene Intereffe der Sammer, daß ich 
nur beantragen lann die Sache unmittelbar a limine abzuweifen.g 


Bei der Abftimmung befgliegt dem auch die Kammer mit großer Mehr 
heit, zu welcher diegmal fogar ein großer Theil der Linlen gehört, ven Antrag 
ohne weiteres zurädzumeifen, 


Nachdem Hierauf der Abgorbnete Weftermayer feine befamnte Anfrage 
verlefen und der Eultusminfter deren balvige Beantwortung zugefagt hat, 
wirb an bie Berathung und Schluffaffung gegangen über die Nachweifungen 
bes effectiven Aufwandes anf das Staatsbauweſen in ben Jahren 1847 bis 
1849. Die jährliche Durchſchnittaſumme der geſammten Verwendung für 
das Staatebauweſen diefer Periode beträgt 2,803,925 fl., wobei natürlich 
bie Eifenbahnbauten nicht eingerechnet find, Die von dem Referenten bes 
Aueſchuſſes Roos in heutiger Sigung fehr gefhidt vertretenen Anträge *) wur · 


) Died ſchrint Ah auf bie Suſpendirung bes Pfarrers Tafel durch bie 
eiftlihe Bebörbe zu beziehen, die übrigens weniger wegen ber Parlaments 
ären Thätigleit dieſes Abgeorducten, als aus gewihtigen caueniſchen 
Gründen erfolgt ſeyn fol. Der Gorrefp. 

") Die Anträge lauten: „1) Die ven dem f. Stanteminiflerlum der Finan⸗ 
en vorgelegten Nachweiſungen des effectiven Aufwandes auf bas Staats 
eher in ben Jahren 1847/45 und 1848/49 ſeyen ald genügend anzus 
erfennen, 2) Bür bie Zufunft feyen die in Bolge privattehtlicher Baus 
pflicht Beftrit,tenen Musgaben in den Mechnungen gefondert vorjutragen 
3) @s fen am die I. Staatsregierung der Wunfh zu richten einen Ge— 


ben angenommen, Mit Exlebigung biejed Gegenſtandes ſchloß bie heutige 
Sigung, 5 ; 

4 Münden, 5 Oct. Bereits hat bas zum Gutachten anfgeforberte 
laudwirthſchaftliche Kreiscomits von Oberbayern ſich fehr entfchieben fir Aufe 
rechthaltung bes Zollvereins ausgeſprochen umdb feine Aufriebenheit mit den 
befiehenben Berhältniſſen erflärt. Auf dem eben beenbigten von Hrn. v. Beitler 
trefflich geleiteten Eongreß ber landwirthſchaftlichen Delegirten aus bem gan» 
zen Königreich ift aufer andern wohl begründeten Befchlüffen noch einer gefaßt 
worden, ber Epoche machen wird in ber Bauerngefchichte. Es wurde nämlich 
ber urfprünglid aus Schwaben Iommenbe Antrag angenommen: bie Staats» 
regierung zu bitten bei ber Abgabe von Waldſtreu insbefonidere nur jene fand» 
wirthe zu berüdfichtigen, die ihren Düngerhaufen gut, unterhalten unb bie 
Elle henägen, Hra, Adam’s trefflihe Abbildungen ber edlen Zuchtſtiere rei⸗ 
ner Racen und Schläge, wie fie am Detoberfeft vorgeführt werben, entzücken 
unfere Zanbwirthe, beren Generalverjammlung übrigens nicht am Mitimod, 
wie Sie berichten, fondern am Dienftag ben 7 früh flattfindet. 

Dürttemberg. Ludwigsburg. Aus den eben vor dem Schwur⸗ 
gerichtehofe fattfindenden Verhandlungen des zweiten Theils des Proceffes 
Becher und Genoffen entnehmen wir dem Shwäh. Merkur folgende Aus⸗ 
züge aus dem Berhör des Hauptangeliagten, Auguft Beder, Retöconfulent 
zu Ravensburg. Am Tage vor ber Vereinsoerfammlung zu Offenburg habe 
ber Panbesansihuß einen Brief von dem Badener dag erhalten, in wels 
dem derſelbe mittheilte, die Hauptaufgabe der Berfammlung im Offenburg 
feg eine beffere Organifation der Bollsvereine zu Stande zu bringen; da man 
in Württemberg bereits Erfahrungen hierin habe, fo Bitte man um Abfendung 
eined Abgeordneten, um im diefer Frage zu raten, Kein Wort fey im bi 
Schreiben von einem beabfihtigten revolutionären Putſch enthalten gemefen, 
allein ba er aud dem Vorparlament bie badiſche Nevolutionspartei femme, fo 
fey ihm die Ahnung eines derartigen Planes aufgefliegen, welde Befürchtung 
auch der Landesausſchuf getyeilt habe. Diefer habe ihn befihalb nach Offen- 
burg wit bem Auftrage abgejenbet bie ſchwarz roth goldene Fahne gegenüber 
ber rothen felbft mit Gefahr feines Lebens aufrecht zu erhalten, Auf ver 
Berfammlung ber Bereine zu Offenburg fe zuerft von der Organtfation des 
Bereindwefens bie Rede gewefen, dann aber fey Ludwig Stay aufgetreten, 
habe den Antrag auf Verkündigung ber Republik geſteüt. Zwei Redner, 
Florian Mördes und er ſelbſt hätten dagegen gefproden, Ueber fein Auf 
treten füge der badiſche Geſchichtſchreiber Häuffer folgendes; der württem« 
bergifche Abgeordunete Becher habe dringend abgeraihen bie beutfche Bewegung. 
in poltifyen Parteilampf zu verwirren. Ju Folge feiner Bemühung hätte 
uun im ber Vereindverfammluug zu Dffenburg vie gemäßigte Richtung.geo 
fiegt. Alles habe nun davon abgehangen ob biefes auch in ber Bolksoers 
fammlang geſchehe, und er fey von vielen Babnern, zum Theil mit Thränen, 
aufgeforbert worben im biefer Berſammlung aufzutreten und Baden zu reiten. 
Er habe Diefes verſprochen. Auf einem Ausfluge nach Freiburg und jurück 
habe ex jebod bald erlanut daß bie Stimmung der Schwarmwälber Bauern 
durch und durch republilaniſch fey, zugleich habe er auch eingeſehen dafi Bren« 
tano, wenn gehörig unterflügt, ver Mann jeyn werde den Sturm zu beſchwö⸗ 
ven. Allein bievon habe zu Offenburg keine Rede mehr jeyn können, nach⸗ 
bem bie zuerft gefaßten Befchlüffe in ber Macht gefälfcht, fpäter fogar förmlich 
abgeändert worden ſeyen. Der Keihtcommifjär Raocaur habe ſich zu früh 
entfernt, er felbft fey micht auf bie Rebnerbühne gelaffen worden, Wären 
Ravbeaur und er zufanmengefommen, fo fe er überzeugt, bie gemäfsigte Partei 
hätte auch jegt noch obgefiegt. Er jey nun nach Karlsruhe gelommen, habe 
bafelbft jedoch von allen Abgeordueten nur den Hrn. v. Ihſtein angetroffen, 
Diefer habe zuerſt die Nachticht von der Schredenenadt in Karlsruhe, welde 
ben Führern zu Offenburg no unbelannt gewefen, mitgetheilt. Zugleich 
habe er ihm erflärt bie Hauptaufgabe fen num zu verhindern daß bie Lei⸗ 
tung ber Sache nicht in bie Hände dea Offenburger Ausſchuſſes komme, ber Ge⸗ 
meinberath von Karldruhe möchte alfo die Yaitiative ergreifen. Da habe er 
von verfhiedenen Gemeinderäihen erfahren, fie hätten in der Nacht ſchon jenen 
Ausihuß von Offenburg berbeigerufen, und war auf ben Rath bes Regie ⸗ 
rungsrathys Nettig. Klar fey alfo daß die badiſche Regierung gebofft habe 
nad) dem Siege ber Rad icalen werde «8 ihr möglich feyn mit den Preußen zus 
rüdjulommen und fo auch bie Reichöverfaffung zu bejeitigen. _ Noch ermähne 
er die erfte Sigung des von Offenburg herbeigelommenen Ausfhuflee. Hier 


fegentwurf über Glaffeneintheilung ber beftehenben und anzulegenten Stra— 
> unter Aufnahme von Kreishrafen vorzubereiten, und alabalb nad; 

eraihung ber Geſehe über die Diricts» und Kreisräthe in Vorlage zu 
bringen. 4) Die f. Staaitreglerung wolle bie Verhandlungen mit ben 
Bemeindens, Stiftungss und Kirdienverwaltungen wegen Uebernahme ber 
rarialiihen Baupfliht an Gebaͤuden bes Cultus und des Unterrichts, 
dann der Gommunen geeignet fortfegen laflen, und babel aussprechen daß 
die genfunten Verwaltungen im all der Uebernahme jener Baupflicht 
rüdfihtlih der Unterhaltung ber fraglichen Bebäude feiner Bevormundung 
der Baunbehörden zu unterliegen haben,” 


er abgeraten ben Grofibergog zurlczurufen, ba biefer ohmebieß bem 
vidg folgen und biefer Schriſt alfo keine Bebiutung haben werde, Die 
Oaupiſache fer dagegen bie Linke in ber Rationalverfammlung in ben Stanb 
fegen der Eentralgemalt, welche Himmel und Hölle aufbieten werbe um für 
ie badiſche Dynaſtie aufzutreten, zu zeigen daf es ben Babenern Gruft mit 
Reichöverfaffung, mit der Aufrechthaltung der Randeöverfaffung ſeh. Deß- 
foßten fie den Großherzog auffordern ein Miniflerium einzufegen; ver⸗ 
weigere ex. bieh, fo berechtige bie Herrenlofigteit des Landes ben Antfhuß 
noch imehr die Zügel fortyuführen; gehe er bagegen baranf ein, fo konue er 
aur Brentano und feine Anhänger zu Mmiftern nehmen. So würden biefe, 
spährenb fie. biäher zweideutige Revolntionsmänner feyen, nun conftitutionelle 
Minifter werben. Mi viefem Rath habe er Baden verlaflen. Was nun 
feine Thätigkeit in Württemberg betrifft, jo will auch bort der Ungeflagte mur 
beiäwichtigt haben, fo daß er dem babifhen Abgeotbneten (Ficller und Hof- 
wma) immer habe entgegentreten müflen. Diefe, Fickler und Hoff, 
Hätten namentlich die Schwarzwälder Bauern haranguirt die unentgelt« 
The Aufhebung der Grunblaften zu verlangen. Dieſem Beftreben fey 
er mit Entſchiedenheit entgegengetreten, einmal weil er nicht für bie unentgeltliche 
Aufhebung fe, ſodann aber weil ex wohl bemerkt daß die Badener biefe Frage 
nur als Reovolutionsmittel bemfigeu wollten. Er habe Fickler namentlich 
entgegengehalten er ſchade feiner Sache ſelbſt, er leune fein politiſches Ters 
rain nicht; für jeven Bauer ben er gewinne, verliere er zehn Stäbter. 
Weiter habe er ihm Subiseretion vorgeworfen ; es jey grundfalſch wenn er 
glaube fie könnten, man könne Überhaupt in Wilrttemberg eine Revolution 
wachen. Man benfe in Würtemberg nicht an die Wieberholung bes Tages 
in Offenburg, eimmal weil man fich zum zweitenmal nicht überrafchen laſſe, 
fobann aber weil in Württemberg bie Berhältniſſe noch nicht jo angefrefien 
jeyen wie in Baden, und das Naturell und bie Stimmung der Württember- 
ger jeden Gebanten an eine Revolutien ausihlöffen. Allein bie Anficht von 
Fidier babe bei bem Bolt mehr gegolten, und er habe erfahren daß bie 
Säwarzwäler einen Zug nad) Stuttgart beabfichtigten. Er habe ihnen 
auseinandergeſetzt bafı der Laudesausſchuf bereits einen jolden Zug einftim« 
mig als einen Wahnſinn verworfen habe; er habe fie zugleich aufgeforbert 
Sprecher zu wählen, um ben Mitgliebern bes Landesausihuffes ihre Forbes 
zungen vorzutragen, Um nun bie Schwarzwälder von ihrem Zuge nadı 
Stuttgart inbireet abzuhalten, habe man ſich auf jene nachträglichen Heut lin 
ger Beſchluſſe geeinigt; er felbft habe ſich namentlich gegen Das Verlangen 
einer conftituirenden Verſammluug erflärt, ſey aber überftummt worben, 
Aufs beftimmtefte habe er ſich nun geweigert dieje Anträge anders als in ber 
Form einer Bitte an bie zu berufenbe Lanbesverfammlmg zu bringen, und 
ann der Einhaltung diefer Form ſicher zu ſeyn habe er jelbft die Faſſung res 
Bigirt. Was feine Rede in ber Spitallirche betrefie, fo müfle er vor allem 
daran erinnern daß damals das allgemeine Loſungswort gewejen man wolle 
Feine Worte mehr, ſondern Thaten, deßhalb habe er feine Rede mit ben 
Worten angefangen: Thaten, Thaten! Feine Worte mehr ruft's von allen 
Geiten . . . ., mb nun habe er entgegengehalten: wie könnt ihr losſchlagen, 
Abe ſeyd ohne Waffen hier; wenn ihr losjchlagen, wenn ihr eine Revolution 
anadhen wollt, mit ihr bewaffnet fommen, um jey er auf bie Tagetorb- 
nung übergegangen und habe unter einer ſehr ſtrengen Leitung in ziemlich form- 
loſer Beratbung biefelbe zu Ende gebracht. In dieſer Verſanunlung haben 
Fidler und Hoff um das Wort gebeten; er habe biefelben aber, ganz einfach 
3cnhotirt, und fo Lange er bie Berſanumlung geleitet, habe feiner von beiden 
defprochen. Bei ber Berfammlung am Meutag habe er allerdings den Vor⸗ 
% geführt, was er aber weiter geſprochen, barüber könne er feine Rechen⸗ 
welye geben, beun er habe damals bei feinen übermenjchlichen Anftren- 
gungen einen Hirnſchlag befikcchtet. Hier müffe er auf einen Irrthum auf 
merffaim machen, als hätten bie Bertrauendmänner mar den Einen Auftrag 
nach Stuttgart gehabt, bem Minifterium und ber Kammer die Wunſche bes 
Bolles vorzutragen. Im bem Fall: der Weigerung nämlich jeyen dieſelben, 
wie er beflimmmt wifje, noch weiter beauftragt geweſen ſich mit dem Yanbes- 
ausjchuf zu bemehmen was num weiter zu thum. x habe damals bie Ueber» 
zeugung gehabt daß man feine evolution machen könne; um einen Putſch zu 
i fey er in die Breſche geſtanden, und barüber fühen jetzt bie Ge⸗ 
als Tribunal. Iu dieſer Richtung habe er geſprochen, er habe zugeru⸗ 
fen: wenn ihr eime Revolution wollt, jo müßt ihr bewaffnet, nicht unbewaffnet 
Tommen ; er babe das Bertrauen gehabtbaf der Laudesaus ſchuß micht zum Auf · 
and rufen werde. Wenn er bas Bolt je aufgeforbert habe ſich zu rüften, um 
den erften Ruf wieber zu erſcheinen, jo habe er dieſes nicht auf eimen 
befinmten Ruf von dem Landesausſchuß bezogen, ſondern uur auf vie Mög 
Tichleit eines Rufes durch bie Rationafverfammlung. In Etuttgart jelbft 
Habe er vor allem den /erſten Theil der Reutlinger Bejchliffe in der Kammer 
vertreten, babe erffärt man möge ben zweiten Theil auf feine Autorität hin 
fallen laſſen. Er feymit der Deputation der Bertrauensmäuner beim Minis 
ferium gewefen, weil er immer gehofft noch bas Miniſterium werde auf einen 
h * 
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andern Stanbpunkt hinſichtlich der deutſchen Frage kommen. Der Erfolg 
fen belanntund ebeufo bie Abſtimmung in der Kammer. Zu gleicher Zeit fey 
ihm allmählich Kar geworben bafi bie wenigften ber Bertrauensmänner ernftlich 
an ein Losfchlagen dächten, deßhalb babe er ben beftimmmten Antrag geftellt 
gerabezu zu erflären daß mar von bem Plane, wie das Bolt ihn in Reut⸗ 
lingen aufgefaßt, abftche. Diefer Antrag fey durch Zuruf einftimmig ange- 


nommten worben, 


Gr. Heffen. *** Darmftadt, 3 Oct. Die Angelegenheit bes Pro- 
feſſors Wippermann in Giefen, ber wegen feines Sqhriftchens: „Offener 
Brief an ben Hrn. Steuererheber Mändl zu Gießen, bie Stenerfrage im 
Groß her gogthum Heffen beteefienb“, feines Lehratutes eniſetzt und in ein Strafe 
verfahren verwidelt wurde, ift num in ihr letztes Stabinm getreten. 
Griminalfenat großh. Hofgericht® in Gießen hatte ihn am 9 Ian 
biefen Gerichtehof verwiefen „um bafelbft hinſichtlich der gegen ihn 


rim ber Finanzen und beffen Verfügungen durch Schmähungen 
und ben zeitigen Borfland des Miniſteriums ber Finanzen in Bezug auf feine 
Dienfiverrichtungen durch Worte beleidigt, hierdurch aber 
ben Art. 11 umb 12 der Berorbnung vom 4 Det, 1850 (Pref-Berorbuung) 
zutoiber gehambelt zu haben, abgeurtheilt zu werben.“ Der Bermwiefene wen- 
bete ſich an den Eaffationshof dahier, unb trug barauf au das Berweifunge- 
urtheif für nichtig zu erflären, namentlich darum weil das ihm zur Laſt ges 
legte Vergehen nach Art. 11 des mit Zuftimmung ber Stände erlaffenen Affi⸗ 
fergefeges zur Eompetenz des Schwurgerichts gehöre, uud dieſes Geſetz nach 
Art. 72 der Berfaffungsurfande nur durch ein Gefeg, nicht aber durch eine 
ohne u. der Stände —* ey Berorbuung habe aufgehoben 
werben fönne, fowie barımı wei e Berorbnung jebeufalls nicht Die 
richtige Äufere Form gewählt worden, ba fie mar dom dem Direetor bed 
Minſteriuma des Junern, nicht aber vom bem ber Juſtiz, zu deſſen Departer 
ment fie ‚gehöre, eontrafiguirt ſey. Der Eaflationshof verwarf aber 
bie Eaffationsbefgwerbe, in Erwägung baf „das oberfle Gericht im feiner 
Rehtfprehung, namentlich in feinen Urtheilen vom 21 Mai 1832, 3 Febr. 
1833 und 20 Jan. 1851, ben Grundſatz angenommen umb befolgt babe daß 
ber Richter einer jeben ohne Mitwirkung ber Stände, im Übrigen aber in ver» 
faffungemäßiger äußeren Form erlaffenen, alfo im Namen bes Staatsober 
haupts ergangenen, von bem verantwortlichen Miniſter contrafignirten uud 
tm Regierungsblatt Berorbnung zu geben, Teined« 
weg aber hiebei bie innere verfaffumgamäßige Gultigleit derfelben durch Prüs 
fung ber conflitwtionellen Befugnig ber höchſten Staatshehörbe zu deren Er ⸗ 
teilung zu unterfuhen Habe, biefer Grundfag auch von dem Querulanten 
durch feine Ausführungen nicht widerlegt worben fe; in weiterer Erwägung 
bafj die Verordnung auch Binfictlih ihrer Äußeren Form allen gefeglihen 
Borausfegungen entfpredie, indem bie Behauptung, fie eutbehre der Gegen · 

bes Directors bes Yuftiymintfteriums, feg, wie fi) aus 
einer im Regierungsblatt nachtrãglich publicirten Berichtigumg ergebe (auf dem 
Original ber Berorbnung befinde fi auch deſſen Gegenſeichnungj. So 
fehritt daß Hofgericht in Giefen zur Aburiheilung: es conbemmirte ben An 
gefhulbigten in eine Feſtungsſtrafe von drei Monaten. Diefer ergriff 
zwar bad Rechtomittel ber Appellation an das oberfle Gericht, in beifen 
Eigenfhaft ale Oberappellationsgericht; basfelbe verwarf aber vor ei 
nigen Tagen viefes Rechtemittel, fo daß das hofgerichtliche Urthell bie 
Nechtekraft beſchritten Hat und vollſtredbar if. - Wahrfcheinlich wird es zur 
Bollziehung loͤmmen. Zu bedauern iſt daß unfere Hochſchule und insbefonbere 
bie Juriftenfacultät um einen gefhägten-Pehrer ärmer if. Es will umferer 
Staatsregierung nicht gelingen biefe Facultät zu ergämen. Ein gefhägter 
Nedtdlehrer nad) dem andern lehnt bie Profeffur ab, oder bittet um Entbin- 
dung, wenn er ben Auf bereits angenommen hat. 


Hanfeftädte. Wremen, 2 Dct. Im der geftrigen Sitzung ber 
Blirgerſchaft lagen bie Anträge bes Senats auf Abänderung ber Verfaſſung 
vor, Die Bürgerfdaft ging jedoch auf das Anfinnen bes Senats, bie Bera- 
tbung mit Umgehung bed Art, 95 ber — (wonach Anträge auf Ber- 
faffungsänberungen nicht in berfelben Sigung in welder fle zur Keuntniß 
ber B gelangen, berathen werben börfen) vorzunehmen, nicht ein, 
einer Rüdäußerung in Be 


ber bon 
Reviflon des Wahlgefeges wohl nicht bebürfen werbe, beſchloßß die Bür- 
ben Senat gerabe in Rüdſicht auf bie obwaltenden Umflänbe um 
balbigfleß Gingehen auf ihre Borfchläge zu erfudhen. Cnblidh wurde noch be 
ſchloffen den Senat zu erjuhen daß er die Poligeibirection zur Zurlduahme 
des Bebots bed bemokratifhen Bollsfreunds veranlaffe, 
Thüringen. Yu ‚Eifenah, bem Geburtsorte Johann Sebaftian 
Bach's, if der Plan entworfen worden als Denkmal für benfelben bort ein 
Yohann- Sehaftian-Badh- Confervatorium ber Mufit, vorzugeweife für alle 
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"Ameige ber Kirhenmufif, zu errichten. Dasfelbe fol Ditte Aprile 1852 ins 
ben treten und wird auf eine unbeftimmte Anzahl freiftellen für foftenfreien 
Unterricht baſirt werten ; außerbem werben Zöglinge für ein Stubienhenerar 
von 72 Thle, jährlich aufgenommen. Die freiftellen ſollen durch bie Bei · 
träge ber Mitglieder eines gu fiftenden Johann ⸗Sebaſtian Bach Vereins ge- 
gründet und erhalten werten, und e# iſt zu dem Behuf eine Subfeription er 
öffnet worben. Das Directorium bes Gonfervatoriums befteht aus tem 
Stabtgemeinderath von Eiſenach für die Eafjenverwaltunp, und aus den HH. 
Kirhenmufileirector Profeſſor Kühmftedt, Dr. Wittich, Oberlehrer Dr. Koh 
und Director Profefior Karl Kloß für bie Stubienbirection, 

Preußen. 4 Berlin, 2 Det. Der am 15 Jul. zu Gotha zwiſchen 
ſechzehn deutſchen Staaten abgeſchloſſene Vertrag wegen ber gegenfeitigen 
Verpflichtung zur Uebernahtne von Auszuweiſenden ift bis jegt vom zwölf Re⸗ 
gierungen ratifichtt worben, und wirb publicirt werben fobald die noch er» 
warteten vier Ratificatiomen eingehen. In bemfelben verpflichtet ſich jebe ber 
contrahirenden Regierungen, biejenigen Inbivibuen welche noch fortbanernd 
ihre Angehörigen find, und ihre vormaligen Unterthanen, auch wenn fie bie 
Uuterthanfchaft mad} der inlänvifhen Gejepgebung verloren haben, fo;lange 
als fle nicht dem amberen Staate mad; deſſen eiguer Geſetzgebung angehörig 
geworben find, auf Verlangen wieder zu übernehmen, ſt ber Auszumeifenbe 
niemals Unterthan eines der Eontrahenten gemejen, fo bat ihm berjenige 
Staat zu übernehmen, in beflen Gebiet der Auszumeifende a) nad) zurüd- 
gelegtem 2iften Lebensjahr ſich zuletzt fünf Jahre hindurch aufgehalten, ober 
b) ſich verheirathet umb mit feiner Ehefrau unmittelbar nad) ber Cheſchließßung 
eine gemeinfhaftliche Wohnung minteftens ſechs Wochen innegehabt hat, oder 
€) geboren ift. Ehefrauen find von demjenigen Staat zu Übernehmen welchem 
ber Ehemann zugehört, Eheliche finder find vor dem 2iften Lebenzjagr nach 

* den Verhältnifen des Vaters, uncheliche nad} denen der Mutter bei der Se, 
burt des Kindes zu beurtheilen. Denjenigen Heimathlofen auf welchen keiner 
der obigen drei Fülle pafit, muß der Staat behalten im weldem derſelbe ſich 
aufpält. Dabei follen Ehefrauen fowie Kinder unter ſechzehn Jahren von 
ihren Ehemännern unb Eltern auch dann nicht getrennt werben wenn fie per» 
fünlih einem andern Staat zugemwiefen werben fünnten. Der Vertrag ſoll 
mit bem 1 Ian. 1852 in Wirkfamteit treten, und zwar bergeftalt daß alle 
Fälle zweifelhafter Uebernahme Berbindlichleit, welche bis dahin noch nicht 
zur Erörterung gelommen oder nod nicht durch künbiges Anerkenntniß ober 
durch [hlebsrichterliche Entſcheidung definitiv erlevigt find, nach bem neuver · 
einbarten Beflimmungen beurtheilt werben. Jeder Contrahent iſt be» 
fugt, ein Jahr nad} ber von ihm audgeiprochenen Kündigung von bem Vertrag 
zurädzutreten. Jedem beutfchen Bundes ſtaat ift ber Beitritt zu demfelben offen 
behalten, Die Nachricht daß Frankfurt dem Vertrag beitreten wird, beftätigt fich. 
Der zur Zeit in Paris anwefende Stabtkanptmann von Wien, Hr. d. Weiß, 
ber ſich von bort nach Frankfurt begeben wird, ift bem Eorrefp.- Bureau 
zufolge unter anderm auch über die ihm im Paris geworbenen 
Nachrichten Hinfichtlich des ſocialiſtiſchen Comite's Bericht in Fraulfurt zu er · 
ſtatten. Hr. v. Weiß werde befihald im feinen Ermittelungen nicht bloß auf 
Defterreich, ſondern auf alle zum Bund gehörigen Staaten Rüdficht nehmer, 
Die Hieherkumft des Herzogs von Koburg- Gotha ſoll mit feinem dem Herzog 
von A gegebenen Berfpredyen zufammenhängen bei den Grofftan- 
ten fich für bie perfönlichen Berhältniffe desfelben, ſowie für bie Sache Schles- 
wig-Holfteins zu verwenden, Während bie Dinifter der ſämmtlichen andern 
Regierungen des Zollvereind auf die Anzeige der bieffeitigen Gefanbten von 
bem Abſchluß des Hanbelövertrags zwiſchen Preußen unb Hannover fid) vor» 
läufig zuftimmenb äußerten, Hat die ſächſiſche Regierung nad) ber N. Preuß. 
Ztg. bis jegt nicht allein von biefer zuftimmenden Erklärung Umgang genoms 
men, fondern fie hat auch ein Circulat abgehen laffen, worin fie erllärt bem 
Bertrag nicht zuftimmen zu können, [dom weil derſelbe ohne ihre Mitwirlung 
zu Stanbe gelommen fey.*) Zugleich forbert fie anf dem Bertrage nicht ohne 
vorangegangene Rückſprache und nochmalige Prüfung ber anberweitigen Pro- 
pofitionen zuguftimmen, Dasfelbe Journal beftätigt bie Meldung daß in ver» 
gangener Woche in Rendaburg Exceſſe öſterreichiſcher Solbaten flattgefun- 
ben haben, und bei ihrer Schlichtung ein preußifcher Hauptmann, v. d—, 
verwundet worden fey. Unrichtig fe es wenn gefagt werbe bafı abweichende 
politifhe Anfhaunngen bie Beranlaffung geweſen feyen, oder daß holſteiniſche 
Bermittirte durch Hetzereien dazu getrieben hätten, Nach glaubwürdigen Be- 
rihten feyen die Erceffe ein Werk der Erunfenheit gemefen. 

Der Fonds zum Bau bes neuen fatholifhen Kranfenhanfes in Berlin 
beläuft fi bis jetzt auf 40,000 Thle, Diefe bürften inbef laum bem britten 
Theil der erforderlichen often decken, indem das Hofpital eine bebeutenb grö- 
fiere Ausdehnung erhalten fol als anfangs beabfidtigt wurde. Im Auftrage 
bes Unionsvereins erfcheint mit bem heutigen Tage unter ber Rebaction bes 
Prebigers Kraufe ein neues Kirchenblatt: „der Proteftant.“ Bon hiefigen 


) Das officielle Dresbener Journal verfihert, die ganze Nachricht fen uns 
wahr. 


ı Mitarbeitern werben genannt bie Prediger Jonas, Syoow, Piſchon. Schwe⸗ 

' der, Pitco, Bellermann, Müller. Unter ven Auswärtigen find Dr. Niemeyer 

| in Halle, Eltefter in Potsdam, Propft Krauſe und Senior Schwendler in 

| Breslau hervorzuheben. Im dem Programme bes Blattes heißt ed m. a. 

| „Wir werben flreiten gegen jedes Papſtihum, d. b. gegen jebe Firchliche Ge · 
walt welche fih anmaft bie Freiheit des Gewiſſens zu umterbrüden, mag fie 
das thun als Stellvertreter Ehrifti mit einer unrüglichen Priefterlafte over 
als lanbesherrliches Kirchenregiment, mag fie erfheinen in ber Geftalt vom 
Intherifchen Pfarrherren und Eonfifterien, oder in der Geflalt vom reformirten 
Synoden und Presbyterien, Wir werben flreiten gegen alle und jede Diajo- 
ritãtenherrſchaft in Sachen religiöfer Ueberzeugung, mag fie auftreten . als 
Majerität der großen Maffe, oder als Majorität einer Synode, oder ald Da» 
jorität einer Vermaltungsbehörbe, ober ald Majorität der Einfälle eined ein, 
zelnen aufgeblafenen Hauptes,* 

Die Entvedung einer ungewöhnlichen Art von Betrug macht gegemwärtig 
bier große Senfation. Im Herbſt 1848 befand ſich der Schmeibermeifter 
Franz Tomatfched bei feinem Bruder Anton, gleichfalls Schneibermeifter, hier 
auf Beſuch. Beide lebten in bürftigen Bermögensverhältuiffen und famen auf 
bie Idee ſich auf eine eigenthümliche Weiſe Geld zu verfchaffen. Anton ver» 
fiherte nämlich bei zwei auswärtigen Gefellfchaften das Leben bes Frauz mit 
10,000 Thle, Geld, Saum war die Verfiherung in Ordnuug, als franz 
fcheinbar plöglich frank wurde ımb am 20 Nov. 1848 ſcheinbar ſtarb. Ein 
biefiger Arzt lieh fi, angeblich gegen eine Belohnung von 100 Thlen, bewe ⸗ 
gen einen falſchen Todtenſchein auszuftellen, auf Grund deifen ver Beerbi- 
gungsfchein ertheilt wurde. Der Sarg mit der amgeblichen Leiche wurde mit 
allen Ehren und Eeremonien auf dem newen latholiſchen SKirchbofe begraben ; 

! 8 befanb ſich darin aber mar ein altes Plättbrett und ein nafjes Bund Stroh 
mit Gegenftänben, durch welche ber Tobtengeruch künftlich erzeugt werten 
ſollte. ram Tomatfchel war ind Uusland geflohen. Auf Grund jener 
Proceduren erhielt Anton Tomatſched die Berfiherungsfumme von 10,000 
Thlr. aus gezahlt, welche er mit feinem Bruber theilte. Der Beteng wurbe 
vor einigen Tagen durch ein Individuum auf der Stabtvogtet enthüllt, welches 
ein Bebürfnii empfand den Staatsanwalt Über den „wunderlichen Lauf der 
Welt" aufzuflären, Das Grab wurbe unterfucht umd die Ausſage richtig 
befunden, Unten Tomatfhed und der mitſchuldige Arzt find bereits verhaftet, 
und ber angeblich Berftorbene ſoll gleihfals ſchon ermittelt und durch telegra- 
phifche Depeche arretirt worden feyn. 

4 Berlin, 8 Det. Nah ber Spen. Ztg. liegt ber Schlüffel zu 
dem Verhalten ver fähflfhen Regierung gegenüber dem wiſchen 
Preußen und Hanmover allein in ber Bebentung Leipzigs für Sachſen. Man 
fürchte den Leipziger Mefverlehr ſich verringern zu fehen, und möchte gern 
alles daran ſetzen um biefem drohenden Uebel zu begegnen, Dabei entftche 
nur bie Frage, ob bie überhaupt für alle Zukunft möglich ſeiyn werde, und 
ob nicht Feipzig fih dem Schidfal aller andern Mefpläge werbe fügen mäffen. 
Die Meſſen hätten ihre Wichtigkeit im allgemeinen fchon eingebüßt, und bief 
werbe mit jedem Jahr mehr geſchehen miiffen. Schon jetzt hätten die birecten 
Bezüge, welche durch bie Eifenbahnen immer außgebehnter ermöglicht werben, 
auch bem Leipziger Berfeht vieles entzogen, und die ſächſiſche Regierung bürfte 
nicht mit Hunger Borausficht handeln, wenn fie um ſolchen Grundes willen eine 
Stellung gegen ben preußiſch haunover ſchen Vertrag einzunchmen fi bes 
mühe, weil fie auch im Fall des Austritt auß dem Zollverein Leipzigs alten 
Slamypunft nicht mehr würde erhalten klönmen. Die Spen. Ztg. gibt zu 
daß bei dem Berhalten Sachſens in den beutfchen Angelegenheiten auch eine 
in den legten Jahren binlänglich documentirte Abneigung gegen Preußen und 
eine Hinneigung zu Defterreich eine nicht unbedeutende Rolle fpiele, fie glaubt 
aber nicht daß dieß bei der fraglichen Angelegenheit von befonderm Gewicht 
gewefen. Mebrigens bemerkt fie bafı von Seiten ber Zollvereinsregierum- 
gen in Bezug auf ben Schritt Prenfiens und Hannovers noch nichts officielles 
geſcheheu fey, als daß die Empfangnahme der Mittheilung bes Vertrags unb 
ber betreffenden Dentſchrift notificirt worden ſey. Erſt dann, wenn ſich bie 
Frantfurter Berhandlungen ein wenig mehr abgellärt hätten, würben bie Zoll · 
vereinsmitglieder ihre officiellen Schritte gegen einander thun. Wie man ver 
nimmt, ift es bie Abſicht den bemmächft zufammentretenben Ranımern einen 
Geſetzentwurf über die Ablöfung ber Pfarr, Kirchen und Schulabgaben vor« 
zulegen, wie es in bem Wblöfungsgefeg vom 2 März 1850 vorgejchen ift, 
Es ſoll höhern Orts lebhaft zur Sprache gelommen feyn bie Befoldungen 
der höhern Milttärftellen in ganz auberm Sinn zu reguliren als biöher, Nam» 
hafte Militärs follen felbft der Meinung jeyn daß es im wahren Interefle des 
Dienftes und bes Staates liege bie oft unverhältnigmäßig hohen Befolduns 
gen ber Dfficiere herunterzufegen, um fo auf einfache Weiſe bie Fonds zu ge» 
winnen bie Pientenantöftellen beiler und nöthigenfalld zu ver» 
mehren, Die Verfteigerung ber Bibliothel des verftorbenen Botaniters und 
Phyſtlers Link wird am 24 Nov, in Leipyig ftattfinden. Der Auctions Katos 
log zählt 10,947 Nummern. Die Spen. Ztg. berichtet daß für den Bau 
und bie innere Auoflattung bes nenen Miufeums, nad) dem entworfenen Ans 
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Tdlägen noh 328,054 Thfe. erforberfich ſehen. Bis jegt feyen für biefen 
Zwed 1 Mill. 200,571 Thlr, verwendet worden. Im Folge bes mit Ben, 
dv. Kaulbach abgefchloffenen Vertrags habe mar für Wandmalereien im Ganzen 
ee zu zahlen unb für Regquifiten zu dieſen Wanbmalereien 
18,421 2 

Sdleswig-Holftein. Altona, 1Oet. Die evangeliſch luthe⸗ 
riſche Hauptgemeinde unſerer, der erſten Stadt des Panbes hat heute den 
von dem dãniſchen Regiment aus dem Herzegthum Schleswig vertriebenen 
Propften Harries von Huſum mit 561 von 594 Stimmen zu ihrem erften 
Eompafter ermählt, 

Bekanntlich hat bie preußiſche Regierung eine namhafte Summe libertwier 
fen, um bavon ben Militärperſonen welche aus dem preußifchen Dienft in ben 
ſchleewig holfteinifchen übergegangen waren, das Paſſagiergeld nah Amerika 
zu verabreichen. Wie wir vernehmen wird ein Theil berfelben nad) ber 
° dem Hamburger Eolonifationsverein vom 1849 angehörigen Colonie Drüa 
Fraucisca abgehen, Mehrere beabfichtigen in Norbamerifa ſich anyufledeln, 
anbere im brafilifchen Kriegadienſt zu treten, (H.N.) 

* Bon ber Eider, 28 Sept. Einige Beforgni erregte hier 
vor kurzem bie im Llo yd und fpäter in ber Frankf. DO. P. U. Zig. 
aus Wien datirte Nachricht daß in ber bänifhen Exbfolgefrage nur ber 
Herzog von Glüdeburg in Betracht kommen werde. Glüdlicherweife aber 
waren bie hinzugefllgten Reflexionen über bie ſtaatsrechtlichen Beziehungen 
zwiſchen Schleswig und Holftein und dieſer Lande zn Deutfchland fo wenig im 
öfterreihiihen Sinn, und die hiſtoriſchen Anführumgen fo ungenau und irrig 
daß bie Befürditung Hier eine officiöfe Neuferung zu hören bald ſchwinden 
mußte. Unrichtig und ungenau ift es daß bie Frankfurter Nationalverfamm- 
lung bie Losreifung Schleswig von Dänemark verſucht, daß Schleswig ein 
dänifches Lehen fer, umb baf Dänemark damals Holftein von Deutſchlaud [o8- 
zureißen geneigt gemwefen. Es ift mänmiglich bekannt daf bie Nationalver- 
fummlung dem regierenden Herzog zu Schleewig und Holftein, ber zugleich bie 
tänifhe Krone trägt, nie bie Hergegthümer hat entreifien wollen; die provifo- 
riſche Regierung und fpäter die von der Reichsgewalt eingefeßte Statthalter 
ſchaft regierte refpective im Namen und mit Vorbehalt ber Rechte bes Laudes ⸗ 
berm. Schleswig ift feit 1658 fein däniſches Lehen, und ſeit 1326 im keiner 
Real Union mit Dänemark, feit 1490 aber in Reaf-Union mit Holftein ge- 
weſen. Wenn bie Naticnalverfanmlung ſchleewig ſche Deputirte in ihre 
Mitte aufnahm, war doch das ganze Verhältnif proviforifch ala nothwendiges 
Schutzmittel für Holfteind und Schledwigs Union; in der beutfchen Berfaffung 
war ausdrüdlic, die Regulirung der Stellung Schleswigs vorbehalten. Das 
bänifche Caſino · Miniſterium wollte Holflein nicht von Deutfhland trennen, 
vielmehr deſſen nähere einheitliche Entwicklung mit Deutſchland zugeben, nur 
Säleswig wollte e8 incorporiren. Die Übrigen Betrachtungen bes Artikels 
über die Eonfequenzen der Berbindung Schleswigs und Holftens, und bie 
Berbindung des legten mit Deutfchland ſtehen mit bem anerkannten ſtaals ⸗ 
rechtlichen Berhältniß ebenfalls nicht im Einklang. Es heißt: Deutſche wür⸗ 
den über Maßtegeln die in einem nichtdeuiſchen Band zur Ausführung kommen 
follten, befchließen und nöthigenfalls die deutfche Bunbesgewalt aneufen, um 
ihren Entſcheidungen außerhalb Deutſchlands Geltung zu verfchaffen; andern ⸗ 
theils würden Nichtdeutſche über bie Angelegenheiten eines beutjchen Landes 
entſcheiden und ihrerfeits eine freuide Autorität anrufen, damit ihr Wille _ 
halb Deutihlante zur Ausführung komme, Über ebenbiefelben Argumente 
und mit einem foviel ſchwerern Gewicht als die Laändermaſſen größer und bie 
Nationalitäten verſchiedener, fpräcden gegen ben Gefammteintritt Oeſterreichs 
in ben deuiſchen Bund. Ob bie nichtdeutſchen Intereſſen durch eine abſolute 

ober eine couflitutienelle monarchiſche Regierung im Bunde vertreten wärben, 
ift bei der frage für bie Gefahr Dentfehlands gleihgättig. (Es Heift ferner: 
Factiſch wãre einem ſchleswig holſteiniſchen Landtag, falls man ifmeine Eriftenz 
erlaubte, bie Gelegenheit gegeben den Frieden in Deutfchland und Dänemark 
and ben europäifchen, wenn es ihm beliebte, in Frage zu ftellen. Aber nad 
welcher beutjhen Berfaffung fteht dem Landtag bas Hecht über Krieg und 
Frieben zu? wenigftens nicht nad) der alten ſchleswig / holſteiniſchen und and) 
micht nach dem Staatsgrumdgefeh vom Sept. 1848: „durch foldye, der Idee 
eines gefchloffenen Staats zumiberlaufende Bünbniffe werde kein Staat ges 
flärkt." — Hier vergift man aber baf ein beutfcher Einbeiteftant ſchwerlich 
aunoch von bem beutfchen Regierungen beabſichtigt wird; ferner baf mit bem 
beutfchen Stantenbunb das unter ſich engverbundene Schleswig. Holftein ums 
ſomehr wird beftehen Fönmen, ba Holftein von 1460 bis 1806 Theil bes deut · 
ſchen Reichs gemefen, uud gleichwohl bis 1712 (im welchem Zeitraum Reiche 
kriege ftattgefumben) in Schleswig» Holftein vereinte Landtage gehalten find. 
Holftein wird nad} wie vor, ungeachtet feiner alten Berbindung mit Schleswig, 
feinen Fr genügen künnen, 
Endlich gibt man ben Rath daß Deutſchland nd begnügen möge fein 
altes Recht auf Holfteim zu vindieiren, und nicht no; ', Recht auf Schleswig 
zu erringen ſuchen folle. Worin biefes alte Recht 2 Holftein beftanden, 


wenn ed nicht auf bie Bunbesleiftungen Holfteins ſich beyieht oder auf das | 


Recht Deutfchlands, iſt nicht recht verflänblih. Das Schutzrecht Deutfch 
lands und fein rechtliches Intereffe Das Bundeslaud Holftein in ber Integrität 
feiner Rechte zu erhalten, vom welcher die Wohlfahrt bes Landes und bie 
Summe feiner Staatsfräfte abhängt, und welche für die Erhaltung ber 
agnatiſchen Rechte von wefentlicher Bedeutung find, involoirt nothwendig bie 
Befugnif nicht dulden zu dürfen bafı die althergebrachte Verbindung zwiſchen 
Säleswig und Holftein aüfgehoben werde. Es würbe überbieß bie politiiche 
Trennung eine wefentliche Berlegung aller materiellen Intereffen ſowohl Hol 
ſteins als Schleswigs mit fih führen Denn die ſtaatarechtliche bisherige 
Berbinbung, bie Gemeinſchaftlichteit ber Geſetzgebung, Rechtspflege und Ber 
waltung, des Steuer und Geldweſens, bes Zolls und der Inbuftrie wieder 
[8-Imterefen, wovon der Landescredit im In- und Ausland abhängig, 

find erfahrungsmißig die Bedingungen des Wohlftandes diefer Lande. Und 
bie Gedichte frligerer Jahrhunderte, namentlich im 17ten Jahrhundert (von 
1675 bis 83), lehrt daß das deutſche eich ben Herzogen von Gottorff gegen 
Dänemark auch wegen der ſchleswig ſchen, wie in Betreff der holfteinifchen 
* und Rehte Hilfe geleiſtet Hat, Die jhliehlich geaͤußerte Grofmath 
es nicht unbillig finden zu wollen, wenn bie europäifchen Großmächte Schles ⸗ 
wig in ein anderes Berhältniß zu Dänemark ftellen, als in welchem Yütland 
zu bemfelben fieht, könnte auf die Vermuthung führen daß bas Gutachten der 
fogenannten ſchleswig ſchen Notabeln ober ber Regierumgsvorfhlag Über ben 
Sefammtftant im jenem Artikel Habe wiebergegeben werben follen. Minde · 
ſtens zeugt derfelbe nicht von einer Deutſchland freundlichen Richtung, wie 
denn allbefannt ift daß bie Mee bes bänifchen Geſammtſtaats von einer bem 
Anfehen und der Machtentwi Deutichlands feindlichen Politik ausge 
url ift, und fpäter beſonders von nichtdeutſchen Mächten befürmortet zu 

en fcheint, 

Defterreih, A Bien, 1. Oct. Die beiden nach langem, auch in 
biefen Blättern wieberholt berübrten und gemürbigten Zanle durch richterlichen 
Spruch getrennten Kunſtvereine haben in biefem Monat im gefonderten Aut 
ftellangen ihre Kräfte gemeffen. Die Zahl ber von bem neuen („öfterreichl« 
fchen") Verein ausgeftellten Gemälde erreichte nicht das Maß der vorhergehen« 
ben Erpofitionen, auch war außer Gauermanns Meiſterbild, „der erlegte 


allen die Auswahl der dem Verein dießmal 
ftändig getroffen da man, mit wenigen —— nur Tuchtiges und Aut 
regendes zu fehen befam, Befonbers hatte fid) eine mit tiefem Verflänbniffe 
ber Poefie des Naturlebens aufgefaßte und trefflih dargeftellte Landſchaft 
Haushofers aus Prag, „Partie amı Ehiemfee* des Lebhafteften Beifalles von 
Seite unferer Kuuſtfreunde zu erfreuen, der auch dem „Suftenzleticher in der 
Schweiz" von dem Düffelvorfer Rauſch ungetheilt ſich zugewendet hätte, —— 
eine weniger vernachläffigte Behandlung der eruſten Geſammtſtimmung 
ber fühmen Eonception zu Hülfe gelommen wäre, Faſt jebe ber —2 
Ausftellungen erhält zum Freude aller denen Nealität als Poſtulat der Kunſt 
gilt, Werke von Marlo aus den Sammlungen unferer Kuuſtliebhaber, dießmal 
find zwei „iveale Landſchaften“· voll anmuthiger Schönheit ausgeftellt. Noch 
find von Landſchaften Hilvebranbts aus Paris fonmenglängende „Ansfahrt zum 
Fifhfange*, von Haamens „Monbnadht*, Hilgers ans Düffelvorf „Ungewit · 
ter“, fomie zwei Aquarellanfichten von Prag, ben beften Arbeiten biefer Tech · 
nit ebenbürtige Blätter von Rubolf Alt in Wien, befonberer 
werth. Im vermochte feines ber außgeftellten Werke algemeineres 
Imtereffe zu ermorden. Des Düffeloorfers Siegert Darftellung einer belann⸗ 
ten Aneldote vom bem ritterlichen ſtaiſer War I, ber Wsret Dürern bie 
Leiter hält, befticht durch glängendes Colorit und eine freilich etwas theatraliſche 
Lebhaftigleit ver Öruppirung, allein bei näherem Eingehen auf Auffaffung und 
Berftanbesmäßigkeit der Borftellung mobificirt ſich bie gute Meinung des ers 
ften Eimbrudes. Biel mehr Geſchick des Denkens und geiftigen VBerarbeiteng 
eines Kunftfloffes verrät Geſelſhaps, auch eines Düffelvorfers, „Wuffindung 
ber Leiche Guftan Adolfa“. Die Eompofition ift gut, bie Motive Har, die 
Behandlung tächtig, allein aufger einigen ſogleich in bie Augen ſpringenden, weil 
auf dem Lörperlichen Mißverhältniſſe ganzer Figuren beruhenben Zeignunge 
fehlern ift es der Mangel an innerlicher Lebenbigkeit und Bemegung, bie ſich 
nicht durch Afabemiepofen erfegen laſſen, was ben Beſchauer bei aller Auer⸗ 
fennung fonftiger Tlichtigleit vor dem Bilde kalt läßt. Ganz dasſelbe gilt 
von ber Haremöfcene des Malländers Hayez, deren einzelne Figuren übrigens 
trefflich gezeichnet find, Hofemans aus Berlin „Kinber mit einer Ziege" unb 
Rabe'g „Ragerjcene aus ben Zeiten Friebrich bes Großen“ find miebliche Bluet⸗ 
ten, voll äcten Humors auch bed Salzburgers Hanns Brunners „Unters« 
berger Gnomen." Nennen wir noch eine in ber Technil ausgezeichnete allego» 
riſche Aquarellzeichnung Geigers zur Illuſtration des Dautſchreibens, weldes 
der Kunſtoerein an ven Befiger des Napoleon von Delaroche für deſſen Hie- 
berfenbung dieſes Meiſterwerles erläßt, fo haben wir bie Aufzählung ber vor« 
—— Nummern ber Septemberausſtellung erſchopft, die —— wie 
bereits erwähnt, fein kunflunwilcbiges Gemälbe enthielt, Leider läßt ſich bie» 
fer weientliche Borzug ber Ausſtellung bes älteren Sunfivereines nicht nach⸗ 
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een, der über 400 Werte zuſauuenbrachte, vom denen. bie wenigen tuch⸗ 


gu ßüberujgeeignet waren. Zu dieſen fargen Ausnahmen zählt E. Swohoba’s 
Mermuthete Unlunft ber Hertſchaft·, ein Genrebild vom fo trefflicher, Cha» 
ulteiftit und größtentpels meifterlichem Bortrage, daß man bedauert biefe 


zwei 
um: fo sucht/in Anſpruch nahmen, je ſellner in Wien Werle dieſes Meiſters 
erideinen, wie benn feine öffentliche Sammlung ber Refiven,, ſelbſt das Bel · 


Actchaften von Marlo, Steinfeld, Meier- Attenhofer gehören derſelben Ka · 
e des Privatbefiges an. Ich bebaure ſehr, daß einige gute Arbeiten 
Disgerer Stünfiler, wie Wörndle’s „Propheten", Schuberts „Liebesgätter”, Hol- 
zes „Walbweg” u. a. in diefem Durdeinanber grellfarbiger Mittelmäßigfeit 
mit jene Beachtung fanden, auf bie fie Anfpruch machen konnten. Es wäre 
Uberfiülfig mit bem älteren. Bereine über das Mißglücken feiner September» 
au cſelung zu rechten; dem Gerichte nach hat ex bie Abſicht ſich nach feiner 
ade Berlooſung aufzulsſen. Wäre es auch mehr erwünſcht daß feine 
Secer ſelbſt in dieſem legten Augenblide noch, mit Ueberwindung ihrer per» 
ſcmcchen eine Bereinigung mit dem jüngeren Kunftverein erſtrebt 
Sätzen, ſo ift, wenn ihnen dieß mım einmal durchaus unthunlich erfcheint, ein 
raſches freimilliges Ende immerhin einem unbeilbaren Dahinfiechen 
sorgazjichen, Um diefes Entfhluffes willen wird mande der Sache wirklicher 
Bnätlörberung gefchlagene Wunde vergeſſen und bas Gute unb Tüchtige, bas 
zunfeve Siunfiwelt dem Bereine in früherer Zeit verbankt, anerlannt und ges 
Selicbigt werben. — Graf Franz Thum ift vom feiner im Interefje ber hieſigen 
Aalabemie unternommenen Reife nad) Deutſchland und Belgien zurüd- 
id. Die Reform ber Aabemie bürfte in biefem Schuljahre kaum zum 
u — ſondern wãhrend dieſer Friſt das bieherige Proviſorium 
forauern. Wird dadurch bie Gebiegenheit und rang er bes Kinftigen 
Beftzitinen Statutes mittelft wieverholter fahverftänbiger Erörterung unb der 
un tüchtiger Lehrkräfte erleichtert und gefichert, jo wird biefe Maßregel 
gewiß von dem aufrichtigen Beifalle aller Freunde der vaterlänvifhen Kunft 


feyn. 

* Bien, 2 Det. Se. Majeftät ift Heute Nacht hier ei 
aus den telegraphiſchen Depeichen ſieht bie an ben Minifter bes Innern 
gefertigt wurben, langte Se, Majeftät geftern Nacht 1 Uhr in Trieft, um 
a in Laibach und um 3%/, Uhr in Graz an, Dort wurbe ber Kaifer 

und ſtanenendonner jubelnd empfangen, befichtigte trotz ber 
— ber Reife raſch bie Sarnifon und befand fid) um 5°, Uhr bereits 
wieder im Beifewagen. Nach einem Parifer. Briefe im Lloyd ift Erzherzog 
Sertinand Mor mit feinem Gefolge am 16 vorigen Monats in Sevilla ange» 
Urseamsen.. Der Herzog und bie Herzogin v. Diontpenfier gaben ihm auf dem 
benachbarten Schleſſe S. Telmo ein großes Feft. Die Auſtria befpricht 
Beute bie preußiſche Denkichrift zu dem Hanbelsvertrage mit Hannover, Daß 
Bergen fid) bebeutenbe adminiftrative Schwierigkeiten (bezliglih des preu⸗ 
Ehen Salymonopols) und bedeutende Geldopfer aufgebürbet, glt der Auſtria 
Für ein Geſlanduiß daß der Anfhluß Hannovers nicht wehlſeiler zu haben ge · 
Noch merkmürbiger jet; bie Denlſchrift durch das was fie verſchwe Ernie 

Beisıe Andentung finde fih über die won Preußen fo oft angeftrebte Gem 
fazıeit ber indirecien Befleuerung im Zollverein. Auch bliebe man im Dunkel 
melde künftige Berfaſſung bes Zollvereins Preußen in Borfhlag zu bringen 
Beute, Im dem Vertrag wird Gaunover zugefichhert daß es am ben Ber. 
Gattungen über Fortſetzung bes Zollvereins „mit gleichem Stimmrecht wie 
zu theilnehuen ſolle. Man müffe alfo daratı denlen daß es Staaten 
. einem geringen geben werbe, und bie Auſtria jchließt dar- 
aus daß man bie. Kleinfiaaten wahrſcheinlich zu Curiatflimmen vereinigen 
werte, Lebrigens ſehe man nie Posten e6 aubgjid gemacht habe bie Ber- 
Befpöfreiheit (Salz) in dem einen und bad Staatemonopol in bem andern 
Bauire neben einander aufrecht zu erhalten. — Unfere diefjährigen Gemeinde 
machen find ruhig vollzogen worden. Es ift dabei bemerlent werihh, und 
se ze Toben, daß ber dritte Wahlkörper meift Hausbeſitzer, Kaufleute, 
Darkomerter ꝛc. und nicht einen einzigen Gemeinderat; aus ber fogenannten 
AEeclligenʒ gewählt hat. - Unſer liebes Publicum wirb bisweilen von loſen 
S gela an ber Nafe herumgeführt. Neulich z. B. lündigte eine junge heirathe · 
Taufe Dame mit 12,000 fl. Vermögen an, fie werde um bie beftinnmte Stunde 
mit einem filbernen Löffel in ber Hand, ich weiß nicht mehr anf welchen Plag, 
einigen Unbetern fich zeigen, Sie erfhien auch wirklich, wurde aber von ber 
meiecigen Minze ertı mnt als das was fie war, und durch ein Eharivari 
geuößjigt mit dem filbernen Löffel in einen Fialer zw flüchten. (Eine andere 
Ungepogenheit hat ſich ein hieſiges Notigenblatt erlaubt, indem es angeigte ber 


t 
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IR ML aus, worauf netürkich bie fürftlihen Hausbeamten allerlei Bebe 


Hr. Fürſt Metternich. Iöfe ſammtliche Berfagpfänder ‚big zum bon 
belligungen 
abzuweiſen hatten, Auch bie Trieſter Zeitung“ enthält jetzt bie Nachricht 
daß bie Geſchwornenbanl im Eriminalverfahren abgeſchafft unb durch ein ge- 
lehrtes, aber nach moraliſcher Uebergengung ſprechendes Collegium erfetzt wer» 
ben folle. Dieſem Gerüchte kann ich und mag ich nicht trauen, fo fange nicht 
amtliche Beftätigumgen vorliegen. Vieleicht hat Beranlaffung zu dem Gerede 
gegeben bafı in Galizien bie Schwurgerichte nicht eingeführt werben follen. 

Die Wiener Preffe liefert folgendes Actenftüd aus bem frühern No: 
tenwechſel über bie Internirung ber ungarischen Flüchtlinge: . . . . „u ber 
That, ber Unterzeichnete u. ſ. w. iſt ermächtigt das E, f. Souvernement im 
Namen ber hohen Pforte auf das beftimmtefte zu verfihern daß file, um 
einen auffallenden Beweis von ben efühlen ber Freundſchaft zu geben von 
benen fie für bem öflerreiifchen Hof durchdrungen, entfchloffen ift die Häup⸗ 
ter ber ungarifchen Yufurrection, welche ſich anf iht Gebiet geflüchtet haben, 
an geeigneten Orten zu internien und zu überwachen, unb zwar derart baf 
ſich biefelben in die Unmöglichteit verfegt fehen etwas zu unternehmen was 
gegen bie legitime Ordnung in den Öflerreihiichen Staaten gerichtet wäre, 
Der Untergeidnete u. J. w. ift fo glädlih von feinem Beuvernement ven Auf · 
trag erhalten zu haben bie unzweideutignen Garantien für ben Vollzug bies 
fer Maßregel zu bieten, welche nur nach torläufigem Uebereinfommen mit dem 
öfterreichifchen Cabinete aufzuhören habe, und er würbe ſich boppelt glüdtich 
fühlen wenn Se, Durchlaucht ber Confeilpräfident Fürſt v. Schwarzenberg 
ihn in bie Lage fegen möchte der haben Pforte aufünzigen zu lönnen: daß fo 
freundliche Unerbietungen hinreichend gewilrtigt und mit aller Jufriebenheit 
bon Sr. Dajeftät dem Kaifer von Defterreih hingenommen worben ſchen.“ 
Der Unterzeichnete n. ſ. w. Wien, den 22 Detober 1849. Duffurus, 

5 Brag, 10. Geftatten Sie mir ausführlicher Über ein Unter- 
nehmen zu fprechen bas von unberechenbarer Wichtigfeit für unfer Larb it — 
nämlich Über die Bildung einer Actiengeſellſchaft, um bie Fürftenberg'fche 
Pferbe» Eifenbahn in eine Locomotiobahn umzuwandeln. Der Mangel an 
Kohlen und bie Thenerung bes Drenuholjed werden immer empfindlicher, 
nicht bloß für den häuslichen Gebrauch, fondern aud Für ale inbuftrielle Un» 
ternehmungen, vorzüglich für bie Zuderfabriten, Die reichhaltigen Buſch⸗ 
tieheader Werle (Eigenthum Gr. Maj. bes Saifers Ferdinaud) mit Kohlen 
ber beſten Qualitãt liegen freilich in ber | Nähe, 6 Meilen weit, aber bie zu 
beförderuden Maffen find ben Transpertmitteln über ben Kopf gewachſen. 
Die genannten Werle, ferner die ber Kladnoer Gewerlſchaft, dann bes Wiener 
Großhandlungshauſes Robert hatten im Yahr 1850 3 Millionen Gentner ges 
fördert umb abgefegt, förberten jedoch nicht mehr, obwohl fie es fonnten, weil 
es nicht an Abſatz, wohl aber an Transportmitteln fehlte!! Dan hat berech⸗ 
net daß jene Kohlenwerle mit Denen bes f. £ Montanärars aus 449 Gruben 
jährlich 15 Millionen Eentuer liefern fönnten. _ Die Pferbebahn des Fürften 
v. Hürftenberg verführt jährlich nur etwas über eine Million Centner, und 
mußte fon im Jahr 1850 bie Lieferung von 300,000 Centner ablehnen, 
weil bie vorhandenen Betriehömittel wicht huweichten. Ungefähr 2 Millionen 
Geniner werben von Fuhrleuten transpor.irt. Man lann gar nicht beredinen 
welchen Aufſchwung bie verſchiedenen inbuftriellen Etabliffements nehmen würs 
den jobalb fie den Feuerungsſtoff in Ueberfluß erhalten könnten. So ver- 
brauchte z. B. die U. Fichter ſche Jabril bisher jährlich 100,000 Eentner, und 
erfordert jegt [don 150,000 Tentuer. Furſt Fürſtenberg hat — wie ih bes 
reits Längft berichtete — das allerhochſte Privilegium erhalten bie Pferbebahn 
in eine Yocomotivbahn umzuwandeln. Dieſe wirb num vorerſt für einen 
Transport von d Millionen Gentner eingerichtet werben, ber ſich aber bis auf 
10 Millionen Gentner bringen lüht. Die Bahn wird jo geführt daß fie bie 
Kohlen aus den Gruben unmittelbar am jedem örderungspunkte in Empfang 
nimmt und in zwei Bahnhöfe bringt: im dem bereits für bie Pferdebahn befte- 
henden vor dem Karlsthore und in den ber Staatäbahnftation Bubentſch, von 
wo fie fogleich für alle längs ber legtern gelegen Fabrilen bis Brünn, ſpäter 
ohne Zweifel bis Wien verführt werben formen. Das Unternehmen wird auf 
Uctien geftellt; die Bevollmächtigten des Fürften haben einen Profpectus ver: 
öffentlicht, worin fie zur Theilnahme einladen. Die angefebenften Häufer 
von Prag, vorzüglich von Lämel, intereffiren ſich für das Unternehmen, 
Unterbeflen werben die Arbeiten in den obengenannten Kohlenwerlen zur Bers 
mehrung des Ertraga mit größter Energie betrieben, jo baf fie bei Eröffnung 
ber Bahn, in etwa britthalb Jahren, allen Beftellungen genügen lünnen. 
Die Befiger der Gruben fowie bie der inbuftriellen Etabliffements haben glei» 
ches Intereffe am biefem Unternehmen, Es wird aber auch den Kapitaliften 
eine ſichere und reichliche Berzinfung gewähren, denn mwährenb bei andern 
Bahnen das Erträguiß auf der Hoffnung und Wahrfcheinlileit ver Frequenz 
beruht, tritt hier das umgelehrte Berhältnif; ein; bie Fracht liegt bereit, der 
Abſatz iſt geſichert, und bie Bahn wird erwartet, Eine Heine fo eben erſchie⸗ 
nene Denkjchrift beleuchtet den Gegenſtand von allen Seiten, unb gibt nament« 
lich auch Aufihluß Über bie bis jegt noch wenig berüdfihtigten reichhaltigen 
Eifenfteinlager von Nuiſchitz. Das Eapitalift auf 2 Millionen veranfdlagt, 
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fobalb anderthalb Millionen beifammen find wird fi die Achengefelifchaft 
alß Conftituirt erflären. Dieß dürfte bald der Fall feyn, ba Furſt Fürftenberg 
allein 700,000 fi. übernimmt, Nebert 100,000 fl, U. Richter 30,000 fl. :c, 
Die Treiluahme Sr. Maj. des Kaifers Ferdinand ift gleichfalls zugefichert, 
die Summe aber noch nicht ausgeſprochen. Da tufer hoher Adel von jeher 
jeve Unternehmung beförberte welche für die induſtrielle Entwicklung Böhmens 
von Wichtigkeit war, fo laun man auch auf deifen Berheiligung mit größter 
ficht regnen. Was lann aber wichtiger fegn, was hat England fo groß 
ht als die Verbindung von Kohlen und Eifen, die Grundlage jeder Far 
brieation? In diefer Hinficht ift Böhmen von der Natur ungewöhnlich bes 
günftigt, nur baf man biefe Schäge noch nicht gehörig auszubenten verftand, 
Schlieklich die Nachricht daß der Betrieb der Nordbahn wieder in Pacht gege- 
ben werben ſoll. 

% Brag, 2 Dec. Der Leichtfinm mander Leute ift wahrhaft unbe 
greiflich Nachdem bas Lanbesmilitärcetmanbo als Termin zur Waffenablie- 
ferung ben 20 Sept. feftgefegt, umd biefen Termin für die aufgelöste Natio« 
malgarbe biß zum 23 verlängert hatte, find geſtern bei ber Durchſuchung eines 
Danfes auf dem Johannespiatz (Mitftabt), zu welcher zwei Polyeicommiffäre 
fanımt Militäraffiftenz beoxbert waren, wieber Waffen» und Pulverborräthe 

worden! — Kürzlich erſchien eine von Seitebes Bürger» 
meifterd bafı im ſechs Räptifchen Bolloſchulen ber Unterricht dorzugoweiſe in deut» 
fer, in den Übrigen dreijzehn in bohmiſcher Sprache ſtati findenwerde. — Nach 
der Satzung für den Menat October wirb das Gewicht eines Broblaibs zu 
6 kr, beim Weißbrob um 21*/, Loth, bei Schwarzbrod um 25%, Loth geringer 
als im genen Monat feftzefegt. — Das Habilitationsgefudh des Dr. 
Rieger ift vom Unterrichtöminifterium abſchläglich beantwortet morben, 


Schweiz. 


* Ghur, 2 Det. Um eine Naturmertwürbigfeit von einigem Yutereſſe 
mitzutheilen,, muß ich vorerft einige Zeilen voranfdiden. Die Stadt Ehur 
bat nicht befonders viel Brunnenwaſſer und Überbieh ift dasjelbe nicht ſehr 
gut, fonbern zum großen Theil tufſhaltig. Zwei Stunden oberhalb ber 
Stabt am Piz Diel befindet ſich, in einer Höhe von ungefähr 6000 Schuh 
über dem Meere, unter ben fogenaunten Spontislöpfen eine Strede ſumpfi⸗ 
ger Wiesboden, Brambrüfg genannt, Unterhalb biefer Stelle bis hinab an 
die Rabiufa und die Pleſſur ift der Berg fehr faul, feine Thonfchiefermafjen, 
vom Waſſer durchſickert, löſen fih flets jo dag vie Landſtraße zwiſchen Chur 
und Malir ſich jährlich ſeult und man ſchon in frühern Jahren beforgte, es 
möchte früher oder jpäter einmal ein Erdſchlipf in die Pleſſur erfolgen, dieſelbe 
auffhmellen und dann bei plöglichem Durchbruch des Waffers die Stadt Chur 
gefährben. Man ſprach daher ſchon zu Anfang diefes Jahrhunderts davon, Das 
in Brambrüfd verfintende Waffer zu faffen, Es unterblieb. Nunmehr ift bie 
Sache fprucreif geworden und zwar wefentlih durch Zuthun bes Hrn. 
Stabtförfterd Edert, ber ſich dann bieffalld mit ven HH. Ingenieuren Lanicca 
und Bupelberg berathen hat. Man ift num datan dem brauibruſcher Boden 
za entfampfen, theils um bem Berfinten des Waffers möglihft Einhalt zu 
them, theild um ben Boden im gefunden Wiedboven umzuwandeln, und theils 
und befonders auch um Erintwaffer für die Stabt zu gewinnen, Der etwa 
2300 Schuh in die Fänge meffende Sumpfboden wird gegenwärtig mit einem 
Canal durchzogen, um bie vielen Quellen die er theils zu Tage förbert, 1heils 
im feiner Tiefe birgt, in fogenannten Brunnenftuben zu fallen, durch Teichel 
zu fammeln and in eine Hauptbrumnenftube und von dort in bie Stabt hinab 
ya leiten, Bereits ift der durchſchnitilich 6 Schuh tiefe Eamal 2000 Schuh 
weit gezogen, Eima 500 Schuh weit geht der Canal burd Torf, unter bem 
Torf liegt eime dünne Schichte Kies und unter dieſer findet ſich Thonerbe. 
Es wird nun burhgehenbs bis auf bie Thonerde gegraben, wo dann das 
Baffer rein zufammenflicht. Der Zorfboden hat, wie man mit dem Erd⸗ 
bohrer ausfindig gemacht hat, in ber Mitte der eigentlichen Sumpffläde eine 
Höhe von 20 bis 24 Schuh, Beim Graben in viefen Torf ift man zu dem 
Ergebnif gekon wer, daß hier. vor Zeiten ein See war. Ich halte mich an 
bie Anfichten des Hrn. Stabtförfters Eder. In diefem Torfboden ſtößt 
man big auf 10 bis 12 Schub, und gewiß auch noch tiefer, auf eime Menge 
Hol, Baumflänime, Wurzeln und Aefte von Rothtannen und hin und wie ⸗ 
ber, bejonders im der Tiefe, auch von Lärchen, afled kreuz und quer burdeins 
ander, bie Dolden bald mach oben, bald mach umten gelehrt. Das Hoij ift 
noch gay friſch, wohl aber ſehr willferig und ſchwer. Auch konmen ganz 
friſche, grüne lange Stengel von Seepflangen einige Schuhe unler dem ſpie ⸗ 
gelglatten Niveam dieſes Bodens zum Borfchein. Die Arbeiter im Kanal 
Schaffen faft mehr mit ver Art ald mit Piel und Schaufel, und von ben 
Schlägen der Aerte erzittert ringeumber der ſchwarzbraune ſchwammige Bor 
der. Der Sumpfboden lehnt fih an die fleilen Spontisföpfe und man 
fommt zu dem Schluffe daß einft hier ein Meiner See gelegen und daß dann 
ein Erdſchlipf am der Berghalbe ftattgefunten, ber ben am demfelben fichen« 


im Torfe auch Yäf geöße und vom Waſſer abgeſchliffeae Steine; g. · Wi 
Serpentin und Granitbläde, was um fo mehr auffällt, als dad Thonfdiefene 
gebirg dafelbft dort feine von beiten Steinarten zeigt. Diefes Natmremeige 
niß fällt jedenfalls in ein früheres Jahr vielleicht Jahrtaufent, wel 
ficherweife in eine Urzeit, denn bad lann in dem mit falten Beſer 
getränften Boden wohl ebenfo gut Jahrtaufende als Iahrhunderte frifch ges 
blieben feyn. Rinde ze, find verfault und Haben nad) und nad mit ankerm 
fanfenden Stoffen den See bie auf feinen Spiegel ausgefüllt. Nine Ankh 
des Cauals dieſer noch fo friſchen Ueberrefle einer unbefännien geheiuiie 
vollen Vorzeit drängt ſich einem ber Gedanke auf, daß biefelben für Amen 
Erdforſcher von Intereffe feyn müßten. — Anlangend den Moſailboden hie 
ter dem neuen Schulgebäude vornimmt man, daß der Meine Kath bes um 
tons wunmehr eruſthaft am bie Erhaltung besfelben deule und audy teilen 
fey, unter demſelben nachgraben zu laſſen. — In Chur und Umgegend fisio 
in biefem Herbſte jo unerhört viele Wachteln. angelommen, ba ein Jäger 
auf den Gedaulen gelommen ift, biefelben feijen eine Radhjüglerfchrar inner 
Wachteln, mit denen die Hraelitem in der Wülte befcheert wircden, 


Frankreich. 

t Parid, 2 Oet. Schonalt ſtoſſulh am Bord des Miſſtſippi imeifi 
von Spezia ankam, Tief er die farbinifche Negierung erfuchen ihm bie Eo- 
laubnif zu gewähren ans Land fteigen zu dürfen, indem er vorgab durch die 
Seefahrt foangegriffen zu feyn daß er [hlechterbings nöthig hätte ſich zu erhailem 
bevor er bie Reife nach England fortfegen Minnte,. Das Cabinet von Eerrie, 
welches wenig Luft Hegt wegen Koffuth im neue Händel mit Defterreich wer- 
wiclelt zu werben, verweigerte eine ſolche Eclaubniß mit der Bemerkung, Hef- 
futh fey durch fein Ehrenmwort gebunden ben europäifcdyen Kontinent nicht zur 
berüßren, und bie farbinifche Regierung dürfe, ohne bie eigene Würde biegen 
ftellen, nicht zu einem Wortbruch diefer Art, weder direct noch inbirect, die Dame 
bieten, Gleichzeitig fandte ber Marquis d’Azeglio einen Courier nach nie 
um die franzöſiſche Reglerung von biefem Borfall zu unterrichten, Dex Hier» 
reichiſche Geſaudte allyier, davon verftändigt, faßte fogleich der Berdacke, «8 
möchte Koffuth den Verfuch zu landen in Toulon oder Marjeille erneuern, um 
nad gepflogener Rückſprache mit Hrn. Baroche eilte'Hr, v. Hühner perfün- 
lich nach Marfeille, um eine folde Landung der ungarischen Fluichlinge gm 
verhindern. Es ſcheint jedech daß bevor Hr. v. Hühner in Marfeille ankıngpe, 
ber Pröfeet ver Rhonemintungen bem Ep-Dictater von Ungarn und beftem 
Gefährten die Erlaubniß gewährt hatte fich auszufchiffen, wobei Koſſulh za 
gleih die Bitte ausbrüdte, es müchte ihm geftattet werben von Dearfeilke zum 
Yand nah Galais zu reifen, um fih nad England zu begeben. Als ver Im 
legraph dieß hieher meldete, verfammelte ſich der Dlinifterrath, weldier beide 
mittelft des Telegraphen ungefäumt dem Präferten der Rhonenünrbuigem 
den Befehl zu ertheilen bem Kojfuth und deſſen Gefährten unter keiner Be 
Dingung dad Lingere Verweilen auf franzöſiſchem Boden zu erlauben, ſondern 
vielmehr deren Wiedereinſchiffung zu betreiben, 





Nenueſte Pofen. 

: München, 5 Det. Tiefen Nachmittag fand das Central Pant 
wirtbfchaftsfeft inner bisher Ablichen Weife ſtatt, und es hatte fih au demfelber,. 
der leider fehr ungänfligen Witteruug ungeahtet, eine große Menfhenun fir, 
wohl gegen 40,000 Menſchen, eingefunden, Durch die Abwefenheit der fünige 
lichen Familie fehlte indeffen dem Feſt ber Mittelpunft. Die Preife aw vie 
Landwirthe, unter Vorführung des preismürbigen Viehes, mamentlid jeher 
ſchöner Bferbe, vertheilte der Hr. Minifterpräfloent, und nad ber Preifever» 
theiluug fand von 33 Reitern ein Pferderennen flat. Die Y, dentkibe 
Meile lange Kennbahn wurde viermal wnritten, und es gefhah dieß wem 
ben beffern Kennern in 11 bis 12 Minuten, Den erften Preis, 15 Dioden 
mit Fahne, erhielt die Fucheſtute des Delonomen Blettenberger von Frautt⸗ 
berg, Landgerichts Ecding, Morgen wird nun auf ver Feſtwieſe das Bob, 
Hirſch · und Scheibenfiegen feinen Anfang nehmen, am Donuerdiag im 
zweites und am Sonntag ein brittes Pferverennen flaufiaden, und ift em B 
am Donnerdiag ein Trabrennen, 


Bon der Haardt, 1Det. Die Hoffaungen unferer Winzer uf 
einen geniefbaren Wein find faft ganz vernichtet. In den fAilechteren Dirge m 
werben bie Trauben ſchwerlich reif werden und daher fauın das Herbiten Ich» 
nen; in ben befferen wirb man froh feyn wenu das biehjägrige Product aus 
Büte dem vorigjährigen gleihlemmt, Der Weinabfag, namentlich nach 
Württemberg und Baden, hat im Folge biefer fhlehten Herbflansfihem 
merflih zugenommen. Die Zraubenfranfeit macht bei und feine weiterewe 


den Wald hinunter in den See geflogen hat, Hin und mieder flößt man | Förtſchritte und hat ji am oberen Sebirg noch gar nicht gezeigt. 
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Dredden, 2 Det. Vorgeſtern Nacht wurde Dr. med. Ülorens 
Schulze verhaftet. Die Verhaftung erfolgte auf eine Anzeige von auewãrts 
her, indem ver gegründetſte Berdacht, er ſey an dem vor einiger Zeit zu Paris 
entbedhten großen Eomplott betbeiligt, gegen ihm vorlag. Die bei ihm aufge» 
unbenen Bopiere follen von großer Wichtigkeit fegn. Freim. Sad. 3.) 


Brauuſchweig, 2 Det. In biefen Tagen iſt an bie hiefigen Ge 
richte eine Reguifition bes Aurheffiichen Kriegegerichts zur Auslieferung ber 
bier feit neum Monaten weilenden HH. Fr. Detler und Dr. Pfaff gelangt. 
Der Requifttion hat bis jegt micht Folge gegeben werben fönmen, Den 
ben ber beiben Männer fan mitgetheilt werben daß biefelben fid im Sicher. 
heit befinden. (D. R. 3.) 


oO Bom ge 2 Dt. Fa en 
v einen Mißgriff gemacht, ber i Stellung weren 
—— ben a Dan welches er in feiner Eigenfhaft als Band» 
togscommiffär am Tage ber Eröffnung des Landtags ben Stänben gab, for ⸗ 
berte er ben ammefenben evangelifchen Pfarrer anf das Zifchgebet zu ſprechen. 
I will fein Gewicht darauf legen ba ber Überwiegend größere Theil ber 
Gäfte ver latholiſchen Eonfeffion angehört, aber es war ein officielles 
Diner, und aufer bem evangelifden Geifllichen war ein atholifcer Geift- 
licher, und zwar ein Älterer latholiſcher Geiftliher zugegen. Wer Hrn. v. 
Keifl-Regom auch mur entfernt fennt, ber weiß daß ihm nichts fremder gewe ⸗ 
fen ift als die Abficht durch bie Beibehaltung einer ihm zur Gewohnheit 
gewordenen ſchönen Sitte bed chriſtlichen Lebens irgendwie verlegen zu 
wollen. Wer aber ben Katholiciemus in ber Rheinprovinz beobachtet hat, 
ber begreift im welchem Grabe dadurch angeflogen ifl, umb bann hat bie 
Boltshalle diefer Stimmung einen fehr herben Antprud gelichen, Es 
hätte allerbings nahe gelegen durch ben latholiſchen Beifllichen das Eröffaungs- 
gebet, durch den ebangeliſchen allenfalls ein Schlußgebet ſprechen zu laſſen. 
Uebrigens flieht der Oberpräfident regelmäßig zweimal in ber Wode, am 
Dienftag und Freitag Abend, bie fämmttlihen Abgeorbneten bei fid, und ab» 
wechſelnd ergehen zu biefen Soirden anderweitige Einfabungen an Beamte 
und Bürger von Düffelborf. eben Mittwoch Abend empfängt ber Regie 
rungepräfident, und fo ift ziemlich ausreichend für bie gefellige Unterhaltung 
ber Stänbe geforgt. 


* Berlin, 4 Oct. Die Köln. Ztg. will von einer medlenburgifchen 
Note wiffen, die das Datum des 26 Sept. tragen und beflimmt alle Berhand» 
lungen über den Anſchluß am den Zollverein ablehnen fell. Nach der Neuen 
preuf. Big. weiß am unterrichteter Stelle niemand etwas von einer foldhen 
Note; ans Medlenburg-Strelig ſeyen ihr fogar Andeutungen zugegangen, bie 
ben Anfhluf von Strelig an den Zollverein in nicht zu weiter Ferne zeigen. 
Die Preuß. Zig. meldet: es fet vorgeftern Nachts der Wachſamleit und Thä- 
tigfeit ber Behörde gelungen das Comite einer Verbindung aufzuheben, bie 
nad) bem bereit® erfolgten Geftänbniffe eines Comite. Mitgliedes den Zmed 
hatte: „bie bemofratifihen Gefinnungsgenofien fir ven Fall einer etwaigen 
Revolution mit Waffen und Munition zu verforgen,“ Diefer Zwed jey 
allerdings gar nicht abjuläugnen gewefen, ba außer ben Mitglieber: Ber: 
zeichniffen, den Rechnungsbüdern mit den Abrechnungen über die Bid 
fen » Lieferungen , den Exrfenmmgezeichen u. ſ. w. auch VBüchfen und Muni- 
tion vorgefumben worben ſehen. Es hätten gegen 50 Hauefuchungen flatt- 
gefunden, und bie in ber Nacht Inhaftirten feyen Nachmittags auf Antrag 
des Staatsanwalts in den Criminal» Arreft gebracht worten, Die Neue 
Preuf.Ztg. meldet daß der Kronprinz und bie Kronpringeffin von Würt- 
teniberg in den nächſten Tagen Hier eintreffen und kurze Zeit am Hoflager zu 
Potsdam verweilen werden. Sie fügt hinzu daß bie Anmefenheit des Kron- 
pringen bie Unterhandlungen über ben biplomatifhen Verkehr zwiſchen b m 
preußifcen und bem wärttembergtfchen Hof, bie leiver wegen ber Krünklichleit 
des Könige von Württemberg nicht vorgefchritten ſeyen, vielleicht ſchneller 
fürbern möchte. Der General v. Wrangel ift mit feinen militärifhen Be- 
gleitern von Ralien wieder zurüdgefehrt, Geftern lam ber Graf Weftmore- 
fand auf feiner Durchreiſe hier an. Er flatiete dem Minifterpräfidenten einen 
Befuh ab und wird bem Vernehmen nad, fünf Tage hier verweilen. Im 
einer auferorbentlichen Miſſion von Seiten bes Präfldenten der franzöſiſchen 
Republik Hält fi gegemmärtig ein Hr. Charles Duvergier bier auf. Seine 
befondere Aufgabe foll feyu das preußiſche Zoll» und Steuermeien genauer 
teunen zu lernen. 


* Balzburg, 2 Det. König Ludwig und Königin Thereſe von 
Bayern bezeichneten noch die legten Augenblide ihres Hufenthalte in 
Leopoldelron mit einem Aet ber Wohlihätigkeit, imbem König Ludwig dem 
Bürgermeifter Späth zur Bertheilung an würbige und bebürftige Arme ber 
Stadt Salyburg die Summe von „Eintaufend Gulben* in Silber, die Köni— 
gin Therefe „breifundert Gulden" in Silber zu gleichem Zwed über 
geben lief. 


x Wien, 3 Oct. Geſtern gab es auf bem Reunweg einen Meinen 
Auflauf, doch nicht etwa aus Meindfeligfeit gegen bie beflehenden Verhältniffe 
ober Überhaupt in böglicher Abficht, fonbern weil jemand ſich einen ſchlechten 
Big erlaubt hatte. Im einem biefigen Winkelblätichen fland zu leſen, ber 
Fürft Metternich Iöfe alle Pfänder bis zum Belanfe von zwei Gulden ein, 
und das leihtgläubige Bolf firömte in hellen Haufen nad; tes Fürſten Woh . 
nung um bee Wohlthat theilhaftig zu werben. Das Einfhreiten der Polizei 
mußte die Straße wieder frei machen, was ohne beſondere Schwierigkeit be 
werfftelligt wurde. — Des Kaiſers Ankunft ift geftern erfolgt, Gr befuchte 
Abends das Opernhaus und wurde von dem Publieum lebhaft empfangen. 


: Wien, 3 Det. Ge. Majeſtät ber Saifer bechrte, geftern von 
Nalien zurücgelehrt, ſchon heute den Fürften Metternich mit einem Beſuche. 

London, 2 Det. Die Yourmale bringen bie Southawptoner 
Adrefſe an „Ludwig Koffuth, weiland Gouverneur von Ungarn“, umb bie An 
kunft bed maghariſchen Revolntionschefs ift überbanpt ber große Gegenſtand 
ber Jeurnalbeſprechung, namentlich ift es bie Times bie ber Entlaffung bes- 
felben ang ber Gefang eine europäiiche Wichtigkeit beilegt und in ihr 
das Ergebnifi des Uebergewichts des brittifch franzeſtſchen über ben öfterreichifch 
ruſſtſchen Einfluß erblidt. Die Nachträge zu ben Hioböpoften über den let⸗ 
ten Sturm ſich. Er war mit berfelben Heftigfeit läng® ber wefllichen 
Küfte wie auf ber Eanalfeite verbreitet. Auf ber Börje war vom dem Haus 
E Scheer der Profpect zu einem in Hamburg abgefäloffenen vierprocentigen 
ſchwediſchen Aulehen vom 4 Mill. Mark Banco ausgegeben. Es wirb von 
ber Times günflig beurtheilt. Schweden, bemerkt fie, babe feine eigentliche 
Staatsfguld, und der Ertrag dieſes Anlchens fey zu landſchafilichen Verbefr 
ferungen beftimmt. Im Pyon war Lorb Ealthorpe, 64 Jahr alt, geftorben. 

Mit dem Dampfboot „Franklin” hat man Nachrichten and New- 
Hort bis 20 September erhalten. Sie find arm am Neuigleiten. Der 
Präfinent hatte eine Reife nad Bofton gemacht, und war mit großem Jubel 
empfangen worben, aber wegen Ummohlfeuns vor Beenbigumg bes ihm zu 
Ehren veranftalteten breitägigen Feſtes nach Wafhington zurüdtgelehrt, Im 
New Orleans unb Teras hatten fi bie zur Invaflon von Cuba verfammelten 
Banben aufgelöst und bie legteren ben Weg nach Dierico eingefchlagen, Im 
San Francieco, von wo bie Berichte bis 16 Hug. reichen, waren bie Befckäfte 
in gutem Fortgang, unb das Packetboot linois war leberbringer von 
1,800,000 Dell, 

Zwiſchen Ealais umb Dover werben jegt verfchiebene intereffante Erpe ⸗ 
rimente gemacht, um bie völlige Rolirung des eleftrifhen Seetelegraphen zu 
erproben, Man commandirt 5. B. von Ealaid aus Feuer, und hört einige 
Secunden darauf ben Knall einer Kanone von England berüber, welche durch 
ben Drath felbft abgefeuert wird. Die Linie iſt bereits mit dem nad Paris 
laufenden Drath in Berbindung gefegt, und man fann jeßt zwiſchen ber 
franzöflfgen Hauptflaht unb ber englifchen Küfte correfponbiren. Man bat 
Somplimente von Dover nad) Berlin und Wien an die Monarchen von Preu- 
hen und Deflerreich telegraphirt. 

Der furchtbare Sturm welcher vorigen Donnerflag an ben engliſchen 
Küften wehte und volle 48 Stunden anbielt, hat einen enormen Verluft von 
Menfdenleben und Eigenthum herbeigeführt. Ueber 100 fahrzeuge finb ge 
ftcanbet, unb viele Schiffe find mit Darm und Maus geſunken. Namentlid 
in ber Nähe bes Humberfluffes iſt ber Strand mit Schiffsträmmern bebedit ; 
fo ortanartig tobte der Wind daf viele Küflenfahrer „übergeweht” wurben 
und rettungelos fanken, Aus allen Häfen laufen Berichte ein von Schiffen 
die man hat finken fehen, und allein bie Zahl berjenigen deren Ipentität er» 
wittelt wurbe, ift ungeheuer. 

Der Öfterreichtfche Feldmarſchall Graf Nugent befindet fi gegenwärtig 
in London zum Befunde; ber Herzog v. Wellington bewirthet feinen Lande 
mann (Graf Nugent ift von Geburt ein Irländer) auf feinem Lanbfige. 
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Berlin, 3 Det. Gines ber bebdeutendſten hieftgen Handlungsbäufer hat 


fih im dieſen Tagen banferott erflärt; man fpridt von einer Paffiofumme von 
70,000 Thalern. (Gonfl. tg.) 


Beranswertl. Rebartion: Dr. Guſtao Aeub, Dr U Witencöfer 
Vertag der 7 S Eorta'fdem Buhbandiumg. 


Drau Meboth, 





Deberfidt. 


franzd i tlichen — Die Decaunats · 
wohl ber Eine phofepaifhen Farnltkr = Gin —X über bie Deuts 
St. Helena. (Bon Hermann Hallen, V.) 


Das feanzöfiihe Archiv der wiſſenſchaftlichen Meifen. 


4 Baris, 29 Sept. Während eines der vielen proviſoriſchen und 
interimiftiiden Minifterien war Lanjuinais im Herbft 1849 mit dem Mini⸗ 
ſterium des öffentlichen Unterrichts beauftragt, und erließ eimen Befehl daß 
eine Eommiffion von Mitgliedern des Inſtuuts gebildet werben folle welche 
aus den Inflructionen bie den wiſſenſchaftlichen Reifenden ber Regierung 
mitgegeben werden, und aus ben Berichten vie fie während ihrer Reiſen an ben 
Meinifter erflatten, eine Auswahl treffen, und fie in monatlichen Heften, uns 
ter bem Titel: Archives des Missions scientifiques et littöraires, auf 
Staatökoften herausgeben ſolle. Die Sache ift nach einigem Verzug in Gang 
gelommen, und der erfle Baub des Arcdivs, für 1850, liegt v vor 
mir; von dem Band des laufenden Jahres find bis jet, ſoviel mir befannt 
iſt, nur zwei Hefte erſchienen. 

Die Reifen welche die Regierung unternehmen läßt find hauptſächlich 
dreierlei Art: archäologiſche, naturwillenfhaftliche und zur Auffindung von 
Materialien zur Geſchichte von Frankreich unternommene, früher wurben 
biefe Reifen von dem Dinifter des öffentlichen Unterrichts beftimmt, bie eis 
fenden gewählt und ihnen Juſtruetienen außgefertigt, zu deren Ubfaflang er 
kißweilen eine gelehrte Körperſchaft aufforberte, aber nicht immer. Die Ula- 
bemie ber Jafchriften verlangte zuexft im einem Bericht von Julius Mohl, der 
im ämeiten Heft des Archivs abgebrudt if, fefte Kegeln über die Anftalt der 
Reifen und Hr. v. Parieu gab hierauf einen Exlaf vom 30 Janmar 1850, 
nach welhem künftig jeder Keijeplan ter betreffenden Alademie des Inflitute 
zugewiefen umb von ihr begutachtet werben follte ; im Hall eines günfligen 
Urtheils fole die Afademie mit Berfertigung ber Yoflzuetionen beauftragt 
werben. Diefer Erlaß ift feitdem fo ziemlich befolgt worden, bad; hat man 
nicht im jedem Fall Infirmetionen verlangt, und z. B. der Miniſter des In 
mern, ber in biefem Augenblid auf Berlangen ber Alademie der Infcriften 
eine Erpebition nad Babylonien jhidt, hat vom biefer keine Inſtructionen 
eingeholt, woran er jehr Unrecht geihan hat, indem ber Bericht der Akademie, 
auf den hin er bei der Kammer ein Geſetz vorgefhlagen und burdgefept 
hat, zwar dazu, aber nicht zu ber wahren Leitung ber Grpebition hinreichend 
feyn fonnte. Der Minifter des Zuuern ift freilich nicht an die Erlaſſe feines 
Collegen gebunden, aber es ift offenbar baf bie Alademie, welche vie Reife 
vorgeſchlagen hat, beſſer im Stande war ihr bie nützlichſte Leitung zu geben 
als die Bureaug des Minifteriums, 

Der Reiſtſonda iſt feit einigen Jahren durch bie Errichtung ber frau⸗ 
zöſtſchen Säule in Athen beträchtlich vermindert worden, Diefe Schule 
wurde von Salvanty auf eigene Machtvolllommenheit, nad Art dieſes höchſt 
wohlmollenten, aber nicht ſeht weiſen Dlinifterd, gegründet, ohne daß er ein 
Geſetz und ſomit Geld baflir verlangt hätte, Er bezahlte bie Koſten ans bem 
Reifefonds, und dabei ift es ſeildem geblieben, was ben Fonds um 40 bis 
60,000 Franfen jährlich vermindert, Diefe Schule beruht auf einer halb» 
wahren Idee, und ich zweifle ob fie auf das Studium des Griechischen in 
Graufreih den günftigen Einfluß hat ben ihr Gründer im Auge hatte, und 
den die Alabemie ber Jaſchriſten, welcher bie Leitung derfelben zufieht, nad 
den jährlichen Berichten ben fle darüber vorlegt, hofft. Einigermaßen kommt 
die Anftalt den Reifen zu gut, indem bie jungen Lente von Athen aus alle 
Dehre Reifen in Griechenland und Kleinaſien zu machen verpflidytet find, 
beren Plan ihnen von der Afabemie vorgefchrieben wird, und über beren Er» 
gzebniſſe fie Berichte einfhiden, von denen einige im vorliegenden Baube 
gebrudt find. So enthält er 3. B. Berichte von Emil Burnouf (einem 
jüngeren Beiter des Drientaliften) Über die Propyläen, über den Puhr und 
Über ben See Eopais, von Bendit Über eine Reife in bie griechiſchen Iufeln, 
Tie archäologiſchen Reifen welche die Regierung ausführen ließ, find faft 


6 Detober 1851, 


ausfhließlih auf die Ränder am Mittelmeer gerichtet. Lottin be Laval, ber 
früger eine Reife mach Perflen gemacht hatte, wurde nach ber Halbinfel vom 
Sinai gefhidt, um bie ägyplifhen Monumente und bie vielbefprodenen 
ſtnailiſchen Infchriften im den Thälern des Sinai und bes Serbal nad) einer 
von ihm erfundenen Methode im Papier abzuflatfchen unb dann in Gype zu 
gießen. Die iR audı gefihen, un wir beflgen jept zum erftenmal einige 
Hundert biefer Yufchriften in genauen Gypsabgüffen im Louvre; fie follen 
and lithographirt erfcheinen, was bem Proſeſſor Tuch in Reipyig erlauben wirb 
feine ſchöne Abhandlung darüber zu vervelflänbigen, unb ben Unfiun dem 
die Engländer darüber ſchreiben zu vernichten. Die Regierung hat bie Dies 
thode von Lottin gefauft, das Geheimniß in einem verfiegelten Paket im Ins 
flitut niebergelegt, unb bis jegt niemand mitgetheilt, fogar nicht ber Eypebi» 
tion welche fie gerabe jegt nach Babylonien ſchidt, und der es fehr nünlich 
wäre. Dan begreift diefe Geheimniffrämerei mit einer Sache, bie vom 
Staat offenbar zum allgemeinen Nutzen angefauft worben ift, garnicht. Er 
hätte e8 ſogleich im Moniteur befannt machen follen, wie er es chemals zu feiner 
großen Ehre mit der Erfindung von Daguerre gethan hat, denn e# ift offen» 
bar im Intereffe ver Wiffenfhaft daß die Gypsabgliffe alter Bilbwerle md 
InfSriften fo leicht und vollfommen als möglich; gemacht werben lönnen, umb 
diefe Geheimhaltung iſt der Fiberalität ber frangöfifcen Regierung ganz uns 
wöürbig. Lottin de Laval bereitet ein Werk Über feine Reifen vor, er iſt Äbrie 
gens fein Gelehrter, fonbern war, wenn idy nicht tere, ein Baubeville-Schreie 
rg man bayı gelommen ift ihn zu gelehrten Reiſen zu verwenden, weiß 
n 

Ein H. Renier, ein junger Mann von Verdienſt, wurbe vom ber Res 
gierung nach Algier geſchict un römiſche Infchriften zu fammeln; es gefhah, 
aus Gelegenheit der großen Infchriftenfammlung welde Billemain entworfen 
hatte, bie aber ſeitdem wieber aufgegeben worben iſt. Er hat ſich beſouders 
um bie Ausgrabungen in Lambefa verdienſtlich gemacht, wo er mit bem Oberft 
Carbuccia, dem Kommandanten ber Fremdeulegion unb einem fehr eifri⸗ 
gen Altertfumsfreund, arbeitete, Carbueeia hat feitvem feine reihe Samms 
lung an Zeichnungen und Abſchriften von Iufchriften hieher gebracht, wo fie 
herausgegeben werben jollen, 

Battier be Bourville, ber, ber wie ich glaube, Biceconful in Bew 
ghazi auf der Küfte vom Tripoli im Afrika if, wurde nach Chrenaica geſchickt, 
und fing intereffante Nachgrabungen in Eyrene felbft an, bie einige ſchöne 
Statuen und viele Infchriften geliefert haben, aber feine Mittel waren bald 
erſchöpft, unb er mußte nach Benghazi zurücdgehen, Ich weiß nicht ob er 
ſeitdem eine neue Reife nah Eyrenais unternommen bat, mo es wohl der 
Mühe werth wäre einen gelehrten Reiſenden einige Jahre mit hinlänglichen 
Mitteln zu unterhalten. Man hat Unrecht hier die DRittel zu ſehr zuzzer» 
fplittern und flatt einiger großen und bauernden Eppebitionen eine Menge 
von Meinen zu unternehmen, welche nie rechte Mefultate liefern können, So 
hat man „DB. einen Hrn, Peliffier ausgeſchidi um die Schulmethoben in der 
Schweiz, Italien, Griechenland und Aegypten zu unterfuchen und die Pfychos 
logie der Bevölferungen zu beobachten, die befonbere® Intereffe verbiener, 
Diefe zwediofe Reife hat zwei Berichte über den Zerfall der Schulen in 
Aegypten hervorgebracht, und fonnte nicht viel anderes liefern, und jeber Eor» 
ful in Cairo oder Aleranbrien hätte biefelben Berichte auf das exrfle Verlangen 
bes Minifters und ohne alle Koften eingeſchidt. Die Reife ift freilich in der 
Mitte des Jahres 1848 veranftaltet, mas nachſichtig in der Beurtheilung 
machen muß. ine andere, wahrſcheinlich ſehr feuchtlofe, Unternehmung ift 
die Reife von Ducouret ins Innere von Afrika; nicht als ob dort nichts 
zu entbeden wäre, aud nicht weil man es ihm an Mitteln fehlen ließ, aber 
ber Beifende ift ein ganz ungelehrter Dann, der früher Mohammebaner ge⸗ 
worben war ımd fich in allen Thalen bes Drienis herumgetrieben hatte, ohne 
etwas zuricdzubringen, unb man bat feitbem auch nicht viel von feinen Ente 
bedungen gehört, als daß er bie alte Fabel von geſchwänzten Negern wieber 
zum Vorſchein gebracht hat, 


Undere Reifen find beffer ausgefallen, .. B. die von Daremberg mb 
Renan nah Nom zur Unterſuchung ber Haudſchriften im Batican und ber 
Propaganda. Ich weiß nicht was bie von Batiſſier nad Eypern und von 
Unger nad) Rleinafien geliefert hat, fie find beine Architeften, und ihr Zweck 
it Geſchichte der Baulunſt. Minoives Minas, der die Handſchriften von 
Babrias von einer früheren Reife zurücgebracht hatte, ift wiener im Griechen» 
lanb und der Zürfei um griechiſche Handſchriften zu ſuchen. Mariette, ber 
ausgeihidt worben war foptifcde und forifhe Handſchriften in Aeghpten zu 
fuchen, wo feine mehr zu finben find, ba fie alle im brittifchen Muſeum ſich 
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Sefinden, hat bagegen das Serapenm von un uam dur deſſen 3— 
die K kürzlich 30,000 Fraulen gegeben hats A 
*F ae nah oliber Ta —* haft fein deben dabel gelaffen hätte; 


— uud Fieber. vier Wochen in_ber Müße, me. ihm. bie. 


«x. D ! i 
—— Yan Waffer und Lebensmittel verjagien, umb es ift ein 
Dunder daß er fein Leben gerettet hat, 


Bir erwarten hier eine große De ; 


teiherung deb 'äguptifchen Muferns von biefem Jund, et hatte bei den | 


Keten Nachriditen Thon 500 Orgenftände in Bronze gefammelt, und fol 
Ina Sphinre aus Granit mitbringen. 
Pins? Zeit vom Sand ber Wüfte bededt, jo dag man aljo ven Tempel 
Zauj in feinem alten Zuſtaud gefunben hat. ine philologiſche Neife von 
Smith nad China, welche drei Jahre dauern fol, wirb wohl wenig liefern, 


Das Serapeum war hen zu | 


er {ft nicht der Mann day, umb der Bericht des Yuflitute Über den Plan war 


teineswege günftig für ven Reiſenden. 


Elne zahlreiche Claſſe von Reifenden welche bie Regierung ausfhidt 


Yat zum Awed Materialien für bie Geſchichte von Frankreich zu fammeln, 
Hr. ð. Maslatrie wurde zweimal nad Chpern entfendet um die Documente 
für die Franzöfifhe Herrſchaft bort zufammenzubringen, und mit gutem Er« 
folg; fein Wert wird nächftens im zwei Quaribäuden auf Koften der Regie- 
rung erfeinen. Leouzon Leduc iſt nah St. Peteräburg gefdidt werben 
um Abſchriften in dem dortigen Archiven von franzöfifhen Papieren zu mar 
Gen, größtentheils Sammlungen bie wihrend ber Revolution dorthin gelom⸗ 
men find, aber er ſcheint eine unglücliche Neigung zum Finniſchen zu haben, 
und füllt feine Berichte mit Theorien Über bie finnifdhen Stämme an, 

Am meiften ſucht man aber in ben englifchen Archiven nad alten frans 
aöffchen Urkunden. Die Benedictiner von Solesmes haben es übernommen 
vie Gallia Christiana zu vollenden, welde ihre grofien Vorgänger angefan« 

ii hatten, und was fie wohl für ihre Schultern ſchwer genug finden werben, 
von ihnen, Dom Pitra, ift dazu nah England gefhidt worben, uub 
hat nicht unintereffante Berichte Über die bortigen Urlunden erftattet, Die 
enge Verbindung welche bie normanniſche Herrſchaft in Eugland und bie 
englifdge in Frankreich zwiſchen beiden Ländern herbeigeführt hatte, hat bie 
englifhen Archive mit mittelalterlichen franzoſiſchen Handſchriften und Decu 
menten aller rt gefüllt, und da biefe nie vom Feinden geplündert oder durch 
eine Revolution zerfirent werben find, fo find dort große Schäge zu heben, 
Hr. Darefte iſt ebenfalls nach England gefchidt worden, um für bie franzöfiſche 
SGeſchichte während bes 1Tten Iahrhunderts Materialien zu ſuchen. Gr hat 
fi vor allem mit dem State paper office und bem brittifhen Mufeum be» 
fdäftigt, während ein anderer Reiſender, Delpit, bie Ardive des Towers 
zu unterſuchen hatte, Schon früher hatte Miguet, fo lange er Director 
ded Archire der aufwärtigten WUngelegenheiten war, eine große Maſſe Ab- 
f&riften von Eorrefponbenzen und officielen Papieren in den englifden Ar- 
qiden nehmen laſſen, aber bie neuften Reiſenden geben eine faft unüberfch- 
bare Menge von Papieren an, bie beuützt, abgeſchrieben aber ausgeiogen wer 
ben follten, 

Der Reichthum ber enzlifhen Archive und Bibliothefen iſt faft un- 
erſchöpflich, und dazu fommt noch bie Maffe vom Handſchriften und Do 
eumenten aller Art welche fi im ben Bibliothelen der großen Land» 
bänfer beftnben, wo matitlich bie Schwierigfeit ihrer Benligung noch grö- 
ber wird, obgleich man im allgemeinen nicht Über Mangel an Gefälligteit 
Kogen laun. Das große Hinderniß ber Benägung englifher Bibliothelen 
Liegt in dem Verbot Bücher und Handſchriften auezuleihen, fo daß man ge- 
nöthigt iſt in ben Pefefälen, oft in ſehr befchränftem Raum, zu arbeiten, ohne 
von dem nöthigen Hülfemitteln uungeben zu ſeyn, oft in ber Kälte, Namentlich 
kann man feine Morgen und Abende nicht benligen, Auf dem Continent 
herefcht im diefen Dingen eine große und zumehmenbe Liberalität, und ich 
glaube nicht daß bie Bidliothelen fie zu bereuen haben. Wenn man in Eng- 
laud biefes Beifpiel anführt, fo halten einem bie Leute ſogleich das ſchreckliche 
Beifpiel der Pariſer Bibliothel vor, bie um fo viel tauſend Bände und Hand» 
ſchriften gelommen fen. Sie feinen nit zu wiffen daß dieſe geftchlenen 
Handſchriften nie geliehen worden. find, umb bie gebrudten Bücher nur unter 
ber langen und verberblichen Verwaltung von Van Praet, und in Folge ber 
unglüdlihen Unerdnung und Nadläffigkeit dieſes fehr wit Unrecht berühmten 
und gerühmten Bibliothelare, verloren gegangen find, Die Unoronung 
war unter ihm ber Art daß fie eine wahre Prämie fir Bücherbicbe bildete, 
unb das Wunber ift nicht daß geflohlen. wurde , fonbern. daß noch Bücher ba 
find bie des Stehlend werth waren, Nur die Iucamablen hat ber alte Mann 
mit, größter Eiferſucht bewacht. Seit feinem Tod find weue Einrichtungen 
getxoffen worben, und ich habe nicht gehört daß bie Bibliothel feitvem Berlu 
durch ansgelichene Bücher erlitten habe, 

Dod um auf bie Reifen zuridzulonmen, findet man unter ben Berichten 
von Reijenven bie nad) England geſchidt worben find, einen von Hrn, Lorain, 
einen ehemaligen Schulrector, ber fouberbarerweife nad) Orferb geſchickt 
wurde um bie Organifatien ber Univerfltät zu ſtudiren, und zu berichten ob 
Ad etwas davon auf franzöfifche Collegien, d, h. Oymnafien, auwenden laſſe. 


Es gehört eine ganz eigene Verwirrung ber Begriffe bayu, um zu vermuthen 

deß irgend eiwas von ben Einrichtungen ber Univerfität Orford auf Gymug · 
fien auwendbar fen Finne; Hätte man dazu bie englifhen Schulen welde 
franzöſiſchen Eymnaſſen entſprechen, wie-Eien, Harrom u. |. w., unterfucen 
lajlen, jo wäre es begreiflich geweſen. Dennod iſt ber Bericht verfländiger 
ausgefallen als der unverfländige Auftrag hoffen ließ, und Hr. Lorain ifl 
mit der Ueberzeugung zurüdgefommen daß ber Unterricht in den englifchen 
Säulen ſchlechter und bie Erziehung beffer jey als in ben frangöflihen, und 
er enbigt mit einer faft berebten Proteflation gegen bie militärifhe Disciplin 
in den franzöjlihen Gymnaſien und bie gange Gorporalserziehung bie in ihnen 
herrſcht. Darin liegt allervings das große Uebel der frangöfifchen Erziehung, 
und barauf beruht der Vorlheil, den Die Exrziehungsanflalten bie unter dem 
Gierus ſtehen mehr umb mehr über die officiellen Schulen gewinnen, 

Die britte Elaffe von Reifenden welche vie franzöfiige Regierung aus« 
ſendet befteht aus Naturforſchern. Es gibt zwar für biefe eine ganz eigene 
Unftalt, nämlich die Reifenven welche ber botaniſche Gurten jährlich in alle 
Welt ſchidt um die Sammlungen von Pflanzen, Mineralien u f. w. zu ver« 
mehren; ba ed aber Zweige ber Naturgeſchichte gibt welche Reifen erforbern 
die nicht gamittelbar zu Sanunlangen beige werden lonnen, fo ſchidt der Mini⸗ 
ſter des Unterrichts eine gewiſſe Anzahl Naturforſcher auf Reifen. Man findet in 
dem vorliegenden: Bande Berichte von Hrn. Descloifeauz, der nach Koland 
geſchickt wurde um geologifche Studien dort vorzunehmen ; von Hern. Bie- 
quenel, der im bie aflatifche Türkei geſchidt ward, um dad Terra und bie 
Probucte zu fiudiren; von Milne Eowarbs uud Quatrefages, bie nach 
Sicilien gingen um bie Molluslen und Anneliden in ben dortigen Meeren 
zu beobachten, und von Dr. ®range, der ausgebehnte Reifen in ganz Europa 
unternahm um den Cretiniemus, feinen Urſprung und feine Heilung zu fin- 
biren, Das Sefultat zu dem er gelommen, ift daß ber Urſprung bed tor 
pfes und des Gretiniemus im Waffer Liegt, det Magnefla und fein Jed ente 
hält, und er ift jegt beauftragt Berſuche im großen über die Heilung zu ver 
anflalten. 

Diefe Reifeanftalt iſt eined großen Staates würkig, aber fie erforbert, 
mm ihre Früchte zu tragen, eine größere Ausdehnung und eine feftere Organie 
fation, Die jährlihe Summe ift gegenmärtig nicht hinreichend, daher bie 
Berſuchung fie in Heine Theile zu gerihlagen und unbebeutende Reifen unter- 
nehmen zu laflen, welche Einzelne volllommen auf ihre Koften unternehmen 
könnten, während ber Staat nur große, dauernde und für bie ſträfte bes 
Einzelnen zu toftfpielige Erpebitienen übernehmen ſollte. Dazu reicht gegen« 
wärtig das regelmäßige Budget nicht, und es werben daher für ſolche Fälle 
eigene Gefege von der Sammer verlangt, wie z. ®, jetzt füt bie Erpebition 
nach Babylonien und für die Autgrabungen in Memphis; aber biefe Form hat 
ihre eigenen Radyiheile, und das Befiere wäre bie regelmäßig aufgefegte 
Summe zu vermehren und bie Beflimmung ber zu umternehmenden Reifen, die 
Wahl der Reilenden, fowie die Beurtheilurg und bie Herausgabe ber Re 
fultate einer Centralcommifften, die aus Mitgliedern der Akademie der Ins 
friften und Willenfaften zufammengefegt wäre, zu übergeben. Es wird 
zwar feit zwei Jahren feine Reiſe mehr unternoummen, ohne daß eine ber 
Ulademien des Inflituts einen günftigen Bericht über den Plan gemacht hätte; 
allein ba für jeden einyelnen Fall eine beſondere Eommilflen ernannt wird, 
die nicht weiß welche andere Plane vorgelegt und im Werben find, fo 
kann fie fein verhättnigmäßiges Urtheil abgeben und ihre Berichte find meir 
end günfliger ald ber einzelne Fall erfordert, fo daß das Geld in Heinen 
Summen und in Meinen Unternehmungen ausgegeben wird, während große, 
welche Sahrelang dauern und eine beflänbige Anffiht und Direction erforber« 
ten, unausgeführt bleiben müffen. ebenfalls ift Übrigens die Heramtgabe 
dieſer Reiſearchive eine fehr zwemäßige Sache, fle wird nothwendig zur 
Berbefierung ber Anftaft führen, bie Minifter nub bie Eonmiffionen behnt- 
famer in ihren Wahlen machen, eine Art von öffentlicher Stimme Über bie 
Reifen weden, den Reifenden zum Sporn bienen, kurz alle heilfamen Fol- 
gen welde die Deffentlicleit in öffentlichen Dingen hot, mit ſich führen. 
Das Wert ift auch auf eine jparfame Art ausgeführt, gegen tie gewöhnliche 
Urt offieieller Werke hier, anſtändig, aber in gemöhnlihem Format gedrudt, 
mit ben nöthigen Kupferſtichen verſehen, und wirb zu dem billigen Preie von 
12 Tanken jährlicd, verfauft, was alles volle Anerkennung verdient. 


Die Decanatöwabhl der Wiener pbilofopbifchen Facultaät. 


+ Wien. Die Wiener Blätter, unter anderen ber Lloyd vom 24 Ang., geben 
eine „authentifche Mitteilung“ über die Sigung des Univerfitäts - Eonfiftos 
time vom 29 Jul. d. 9., in welcher die Frage, ob ein Alatholil an der Wice 
ner Univerfttät Decan werden könne, und daher bie Wahl bes Profeffors Bonitz 
zum Decan des Profeſſoren ⸗ Colleginms der philoſophiſchen Facultüt für das 
Stubienjahr 1851/62 Hohen Orts zu beftätigen fen, verneinend entſchieden 
wurde, Diefe Mittheilung fegt uns in den Stand eine Frage nohmals zur 
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SEE zu Bf Bade Ks für die — 5 der Wiener Unberftat 
an ſich Ta ee Standpuultes auf welchem beten gegen 
wäÄrtiges Eofiftorium ftebt, von eulſcheidendem Einfluffe iſt. 

Tie Motive des Hrn. Referenten welde In Conſiſtsrium fo Abermwiegen 
den Beifall erhielten, gehen mit Recht davon aus daß es fi um bie Uniwerfität 
Mien als eine concrete Univerfität handle, nicht um irgenbeine Ibee von 
Univerfität, von der ja möglicherweife die Wiener Univerfität fehr weit entfernt 
ſeyn könnte. Der Hr. Referent führt num des weitern aus daß und warum 
bie Wiener Univerfität einen lirchlichen und mbar einen Tatbbliich-Tirchlichen 
— ÜEharalter habe. Gewiß wirb niemand läugnen Finnen daß die Univerſi⸗ 
tãt Wien von ihrer Stiftung an und urfprünglich einen frhlichen Charakter 
gehabt habe; mur fällt es auf daß ber Hr. Refereut dieſen lirchlichen Charal · 
ter ganz beſonders begründen zu müffen glaubt, während hierin die Wiener 
Univerfität vor allen übrigen deutfchen, nad dem Muſter der Parifer einge 
richteten, gar nichts voraus hat, Oder bedarf eg wohl eines Beweiſes daß 
die Univerfitäten Prag (gefliftet 1348), Heidelberg (gefl. 1386), Würzburg 
(geft. 1403), Leipzig (geft. 1409), Roflod (geft, 1419), Freiburg im Breis⸗ 
gan (geft. 1454), Greifswald (geft. 1456), Yugolftabt (geft. 1472), Tubin⸗ 
gen (geft. 1477) durch Bullen der Bäpfle und entsprechende laudegherrliche 


Berfügungen ihr Dirfegn erhielten? War ja doch der Univerfitätstangler nichts 


anderes als ein Beanıter ber cancellaria Romana, welcher bie lirchliche Hufe 
ſicht über die Univerfität führte, deßhalb zu Promotionen, Würbevertheilungen 
aller Art, zur Ernennung ver Profefforen u. ſ. f. fein Placetum zu geben hatte, 
welchem bie professio fidei von jedem Lehrer und Hörer der Facullãt, mochte 
fie Namen haben wie fie wollte, abyulegen war, kurz welcher bie kirchliche 
Autorität gegenüber ber Univerfitit zu wahren hatte. In dieſem Firchlichen 
Charakter ftanden ſich alle Untverfitäten jener Zeit gleich, und er erhielt ſich 
auch nachdem bie Glaubenstrennung des 16ten Jahrhunderts eingetreten war, 
nur daß an dem proteflantifch gewordenen, „ DB, in Leipzig, in Noftod, in 
Greifewald, in Tübingen, ber Lanbesherr an die Stelle des Papftes trat, 
und jomit der Kanzler den Charalter eines landesfürftlihen Beamten erhielt, 
der allerdings in ber Regel zugleih auf ber Prälatenbanf bes Landes ſaß. 
Daf ber Diöcefanbifhef ven Paſſau am 7 März 1365 feine Zuftimmung 
zur Errichtung ber Wiener Univerfität als einer in feinem Sprengel entftan« 
denen Anftalt gegeben, daß eine Grectionsbulle des Papftes Urban V vom 
18 Jun. 1365 enwirft werben, daß bie theologiſche Facultät in Folge einer 
päpftlichen Bulle vom 12 Febr. 1384 errichtet worden, alle diefe Thatſachen 
find feine fpecifiich wieneriſchen, ſondern fie finden ſich überall wieder, Daß 
bie propaganda orihodozxa fides im Jwede der Stiftung ausdrücklich aufs 
geführt, daß bie Geſammtheit der Mitglieder als Klerus bezeichnet worden, 
wirb ber Hr. Referent umjoweniger ald eine befonbere Eigenthiimlichleit ber 
Wiener Univerfität anführen wollen als jelbft auf den itafienifhen Univerfitäs 
ten bed Mittelalters, bie body weſentlich von ber Parifer abwichen, alle scho- 
lares nnd doctores clerici, ja jogar bie Buchhändler Clerici librarii hießen 
(Savigny, ©. d. röın. Nedhts im M. A. III, 172, 173). Auch das Recht 

zur Vergebung von Cansnicaten und bas Batronatrecht ber Univerfität ift 


—* beſonderes, wie denn auch bie proteſtantiſch gewordenen Univerſiläten 


ihr Patronatrecht behielten, ſelbſt hinſichtlich folder Pfründen die ber latholi ⸗ 
ſchen Kirche blieben, was namentlich bei Tübingen der Fall war, deſſen beinahe 
ganz proteſtautiſchet Senat noch heute das Patromatredht für latholiſche Uni ⸗ 
verfitäts- Pfrlinden ausübt, Ueberhaupt ſieht man nicht ein wie ein Juriſt am 
der Ausübung bes Patronatrechts durch Alatholiken Anftand nehmen faun, 
da derlei Rechte von ben höchſten 6is zu dem nieberften reifen herab die Com 
feffionsgleichheit für ihre Ansühung mit nichten erfordern. Nominiven nicht 
proteftantiiche Landesherren, Biihöfe, Dignitarien, Domherren, ift es nicht 
befannten Rechtens taf nur ein Yube das Nealpatronatsrecht nicht auüben 
faun, währenb ven einer jus devolutionis nimmermehr bie Rede ift wenn 
der Patron zu einer andern chriſtlichen Confeſſion gehört! (Bergl. Lippert, 
Patronatredt. Helfert, Handb. bes Kirchenrechts. 

Yubent wir alfo ben Firchlichen Charakter der Wiener Uaiverfität für bie 
Zeit in welder ihn alle damaligen Univerfitäten hatten, ausbrüdlich aner- 
lennen, können wir etwas befenderes in biefer Beziehung an der Wiener 
Univerfität nicht finden; fle ſtand nur unter denm allgemeinen Geſetz und Ein 
flaß ber Zeit. Nun haben aber alle jene Univerfitäten den Geſaumicharalter 
als latholiſch lirchliche Anftalten verloren, obwohl in ber einen wie in ber an⸗ 
dern noch einzelne Spuren und Folgen ſich erhalten haben, Der befte Beweis 
hieflir ift daß biefe Univerfitäten für ihre Mugliedſchaft nicht das —— 
Belenntniß vorausſetzen, jo daß man fie im dieſer Beziehung paritätiſche 
nen lann mb muß, fo Prag, Würzburg, Freiburg, München ——— 
fo Wien ſelbſt, wo fogar der Universitas Doetorum bie erelufive Katholis 
citãt abhanden gelommen iſt, indem zweifellos Alatholilen, BProteflanten wie 
Yuben, in bedeutender Anzahl wirflihe Mitglieber bes mebicinifchen 
Dectorencolegiums find, während bie mediciniſche Doctorwirbe auch Mo · 
hanumebanern ertheilt worben ift, jedoch ohne biefelben dem Collegium Doc- 
torum, wie jene Proteflanten und Juden, einzuverleiben, Wenn wir nun 






anführen Idanen da vier em urſprũm⸗ 

—— ge - 

burg Ofann Reckoren waren, wenn fid t nadmeilen E 
Sesklanten dort Decane geweſen, A ie man en jenem gemif 00 
toren» Co ber Wiener Univerfltät nicht mehr auf ben ganz 
firälichen Charakter premicen können. Wie auch wilrbe ed mit biefem; * 
bern kirchlichen Charalter verträglich fern In! am biefer Uniberfität nicht we⸗ 
niger als ſecht Afatholiten Profefforen find? rer r man an ber 
Univerfltät Wien die Profeſſoren bei Seite ſch ee man die 
Aufprüche der Doctorencolegich h fir, fo gehen fie ep ed, als 
baf fie bie eigentliche Corporation bilden, daß bie ee lo 
ber Univerfltät, und für biefe ald Membra nur zu rechnen feyen fofern fie dem 
Doctorencollegien angehören. Wir ſiud weit entfernt ben Doetorencollegien 
bie ihnen durch das Mittelalter hindurch erhaltenen geſetzlichen en Bet zu bee 
flreiten ; wo aber ber Fortbeſtand von Rechten der höhern Gewalt 
ifl, da ma aud ber Umfang biefer Rechte aus ben von ber höchſten Gewalt 
getroffenen Verfügungen beflimmt werden, Nun wollen wir nicht im * 
fien dem corporativen Charakter ber Univerfität zu nahe treten; nım 
wir barauf hinweifen daß bie Univerfität auch Hochſchule, und als olße 
Staatsanftalt ift, die den Dispofitionen ber Regierung wie facliſch, fo 8 
rechtlich unterſtellt iſt. Hat aber bie Regierung einmal Proteſtanten zu Leh⸗ 
rern an ber Hochſchule beftellt, wo bleibt dann bie propaganda orthodosa 
fides ald weſent licher Zweck ber Univerfität ? Sey bie Univerfität fo ſehr 
Corporation als fie wolle, fie ift jebenfall$ eine dem Le hrywecle beftimmte 
Corporation, und proteftantifcge Lehrer am einer folden Hochſchule 
heben ben erchuflo katholiſchen Charakter ebenſo auf, wie er bereit® dürch 
bie alatholifchen Mitglieber bes mediciniſchen Doctoreneo — 2* — 
tigt iſt. Daß aber ein Proteftant nicht Deeau des Profe Torencollegiumg 
werben Fönne, beffen wohlhefialltes Mitglied ex ifl,: enthält einen Widerfpruch 
welcher in ber gangen unparteiijhen Welt als folder erfannt werben auf, 
Was follen alfo die Gründe des Hmm. Referenten, bie einer in ber⸗ 

gangenen Zeit entnommen find? Entweder hat er damit bewieſen daß an ber 
—e— fein Proteſtant als Profeſſor angeſtellt, kein Alatholil Mitglied 
eines Doetorencollegiums fegn laun, oder er hat nichts bewieſen. Aus dem 
nur noch hiſtoriſch gebliebenen Zwed iſt nichts zu folgern, und ein flatutarie 
ſches Verbot Proteſtanten zu Decanen der Profefforencollegien zu wählen 
eriftirt micht; auch ift im ben Gründen bes Grm. Referenten nichts ber Art 
eführt, 

* Wenden wir und nun zum zweiten Theil der Argumentation des Hm, 
Referenten, fo ift es ganz bejonders bie allerhöchfte Entfcpliegung vom 18/Iar, 
1834, aus welcher derſelbe dem entfchiebenften, jeben Wiberftreit ausfglie» 
henden Beleg für bie Unfäpigfeit eines Proteftanten Decan bes Profejlorer- 
collegiumö zu werben gewinnt. Deue Entidlieung erkläre geradezu und 
beftimmt daß das Amt eines Rectors oder Decans am Univerfltäten, oder 
eines Rectord an Lyceen niemals einem Alatholilen übertragen werden|läunr. 
Solange biefe allerhöchſte Eutſchließung Kraft nud Wirkfamleit habe, fällt 
nad) Anficht des Referenten bie. Möglichkeit, die Frage nach Zuläffigfeit der 
Wahl und Ernennung eines Richtkatholiten zu einem Decan an ber Wiener 
Unierfität zu bejahen, Ohne allen‘ Zweifel ift biefe® Argument 
gegen die Wahl des Profeilors Bonig zum Decan des Brofeflorencollegiums 
ber philoſophiſchen Facultät nicht Steh, wie der Hr. Referent fagt, der ente 
ſcheidendſte Beleg für feine Auſicht, ſondern der einzige ber eine ſcheinbare Be» 
deutung hat. Eine ſcheinbare, aber feine wirklihel Denn biefe allerhöhfte 
Euꝛiſchließung bat ihre rechtliche Kraft in ber That verloren, und daß ber Hr. 
Referent meint biefelbe fey weder ausdrücklich und unmittelbar noch flille 
ſchweigend unb mittelbar aufgehoben, behindert und nicht eine directe Ylufe 
hebung im $. 1 bed laiſerlichen Patents yertpöreın Fran —— 

ach ift ver Genuß ber bürgerlihen und politifhen Rechte von 
dem Religionsbelenntniffe unabhängig. Auch der Referent fühlte 
ohne Zweifel das Gewicht dieſes Gefeges; aber er glaubt basfelbe mit zwei 
Worten entfernen zu können. Es handle fi hier um corporative und gefelle 
ſchaftliche Rechte; Über biefe mühten bie Statuten der Corporation ober Ge⸗ 
ſeilſchaſt und fir fie gegebene Geſetze euiſcheiden. Die paffive Wahlfähige 
feit zum Decanat ift ein Corporationd- ober Geſellſchaftarecht, ergo u. !. ws 
Das nennen wir wohlfeilen Kaufs fid) eines Öefepes entlebigen! Bei einigem 
guten Willen müßte man denn doch erkennen daß jene kaiferliche Entſchliezung 
bie Folge eines tieferen Principä, ber Nichtgleichftellung der Eoufeffionen fey. 
Fällt das Brineip, fo fällt auch die Folgerung. Die Diftinction bed Referenten 
ift fo fein daß man verſucht wird fie für Lebiglich erſonnen zu halten, Ale 
unter ber Herrſchaft bes —— ſtehenden Rechte ſind entweder bürger · 
liche ober politifhe, dritie gibt es nicht, und daß auch hier nicht eine britte 
Rategorie von Rechten in Frage fteht von, wie fie Referent nennt, corporativen 
Rechten, folgt aus ber — der Lycealrectoren mit ben Univerfitätt 
reetoren und Deeanen, Ober ift etwa auch bie Wähigfeit Lyeealreetor zu 
werben eine corporative? Sind auch Lyceen Eorporatiomen? Und eine aller 


sat 


laiſerliche Entſchließung ſoll ein Eorporationsflatut involviren ? Glaubt 
—— — 
recieren durch das Patent vom 4 März 1849 nicht aufgehoben, daß auch nach 
bem 4 März 1849 ben Proteftanten bie Lycealrectoren zu werden 
verſchloſſen fer, jo Einnten wir bief nur aus einer unjwriftifchen Verwechslung 
ableiten. Aus ber Beriwechelung von Einzufaritäten und Speciafitäten, Es 
ift ein befamnter juriſtiſcher Grundſatz daß ein älteres finguläres Geſetz durch 
eine nene allgemeine Regel nicht aufgehoben werbe, wie benn z. B. bie alten 


ährbarkeit war eine Singularität; bie ältere Singularität wurbe durch das 
nene jus commune, wonad alle actienes perpetuae ber breifigjährigen 
Verjährung unterworfen wurben, nicht aufgehoben. Seten wir dagegen ben 
Fall, ein neues allgemeines Gefe führe Gewerbefreiheit ein, dürſte Dann eine 
Zunft ſich noch auf ihre alten, unter der Herrſchaft des Zunftzwangs entftan 
denen Statuten berufen um gegen Buchfiaben umb Geift bes neuen allgemeinen 
Geſetzes an verrofleten Rechten feftzubalten? Enthält ein neues Geſetz ein 
bem früheren entgegengefegte® Princip, fo ınfffen alle Folgerungen ans bem 
alten Brincip fallen, Denn Gefege gibt man um fie durchzuführen, nicht um 
fie zu burchlöcdern. Die Unfähigfeit der Proteftanten zu Decan- umb Rectoren⸗ 
ftellen war eine politifche, eine Species ihrer Anefhliefung von dem Bollgenuß 
ber politifchen und bürgerlichen Rechte. Stellt ein neues allgemeines Geſetz 
das Princip auf daß ber Genuß ber bürgerlichen und politiichen Rechte ven 
dem Religionsbelenntniffe unabhängig fen, fo ift auch der Genuf bes politifchen 
Nechts, Mector und Decan zu werben, von bem Nelinionsbefenntniffe unabs 
bängig geworben, unb nur juriftifche Klopffechterei lann ber Folgerung ent« 
gegentreten. Das märe nicht eine Gleihftellung in dem Genuſſe ber bürger- 
lichen und politiichen Rechte, wenn es geftattet feyn ſollte aus früheren Ent- 
föließungen, bie unter der Herrfchaft der Nictgleichheit erfloffen find, Yus- 
nahmen zu bilden. Jeue früheren Entichlieftungen enthielten nicht Singula» 
ritäten, fonbern Specialitäten melde durch bie neue lex generalis befeitigt find, 

Zum Schluß unferer Entgegnung mag es aber auch noch vergännt fehe 
auf bie rechtliche Natırr bes Decanats eines Brofeforen- Eollegiums hinzu 
weifen und auf die Berfäiebenheit vom Decamat eined Doctoren- Eollegiume, 
Die Profefforen- Eollegien find eine ber älteren Univerfltät fremde, erft im 
Iahr,1849 hervorgernfene Erſcheinung. Das Wefen biefer neuen Einrid- 
tumg lann nicht aus dem alten Gerfommen oder der Analogie der Doctoren- 
Eollegien, fonbern nur aus bem Geſetz bem bie Profefforen- Eollegien ihre 
Erifteng verbanfen, exlanut werben. Dieſes Geſetz iſt fein anderes als;jenes 
„über die Organifation ber alabemifhen Behörden" vom 30 Sept. 1849. 
Nach $. 27 beflcht die Univerfität Wien aus den Pehrer- Eollegien, bem 
Doetoren: Eollegien und ben immatriculirten Stubirenden, Hiernach richtet 
fich auch der Beftanb jeber Facultät. Nach 8.33 ift jeder Profefior umb 
jeber dem betreffenden Doctoren- Collegium immatricufirte Doctor fähig zum 
Rector gewählt zu werben, Cine Unterſcheidung nad ber Eonfeffion ift nicht 
gemacht, fondern jeber Profeffor ift wählbar. Da nun an der Univerfität 
Wien auch Aatholiten Brofefforen find, fo hiefe es eine willfürliche Diftinction 
in ein allgemeines Geſetz tragen, wenn man die proteftantifchen Profefforen 
für nicht wählbar erflären wollte. Mod mehr! Der $. 6 fagt mit dürren 
Worten: „Der leitende Lehrlörper wählt jährlih aus ber Zahl ber in 
ihm enthaltenen orbentlihen Profefforen feinen Borftanb, welcher 
ben Namen Decar führt.“ Auch bier find alle orbentlichen Profeſſoren ohme 
Diftinction für wählbar erflärt. Die alte Zeit kannte gar keine Profefforen« 
Decaue, fie find eine Schöpfung des erlendteten Minifteriums Thun. Mit 
weldem ug lann man nun von jebenfalls antiguirten corporativen Rechten 
fpredhen, um bem Geſetz eine Scharte zu ſchlagen? Eudlich, ber $. 6 fchlieft 
mit ben bebeutfamen Worten: „Die Decane treten an bie Stelle der bieherigen 
Stubien- Dirertoren, deren Würbe erlift." Wir erinnern nur am die be» 
kannte Regel: Surrogatum sapit naturam substrati. Das Subſtrat ber 
Brofefforen» Decane find nicht die Doctoren · Decane, fonbern bie Stubien- 
Direstoren, an beren Stelle fie getreten, Was nun waren biefe Stubien« 
Direetoren? Wan gehe alle vom Unger aufgenommenen Bererdnungen (I. 
©. 218— 240) durch, und man wird nirgenb® eine kirchliche Function, einen 
kirchlichen Charakter, eine Kirchliche Bedeutung berfelben erkennen. Sie ftan 
ben unmittelbar unter ber Lanbesftelle, am bie fle ihre Berichte und Vorfhläge 
gaben;3 fle waren laiſerliche Beamte, für deren Qualification nirgenb® ein 
beftimmtes Religionebelenntnif geforbert war. Ihr Eid enthielt nichts, gar 
nicht® ven einer professio fidei, fondern nur von ber ihnen anvertranten 
Stubienleitung, Aufſicht über die Profefforen und äͤhnlichem. Und bie Nach ⸗ 
folger dieſer kaiſerlichen Beamten follen nach Analogie der Dectoren: Decaue 
behandelt werben dürfen oder mlifen? 

Schliehlic ein Wort Über das Verhäftnig des Unterrichts« Minifterinms 
zu biefer causa Benitz. Man will in gewiſſen Kreifen dem Minifterium bie 
Schuld an bem betrühten Antgange biefer Angelegenheit beimeflen. Das 
Minifteriam Hätte ſich nicht an die Anficht bes Eonfifterinms Kalten follen, 


I Man kann es nur rühmen, wenn in einer in ge 

das Minifterium fi an die Anficht des ihm untergeortueten 
anfclieft. Wenn in diefer Sache jemand ein Bormurf trifft, fo 
Conſtſtorium, und nicht dat Minifterium,. Und daß man in 
chland bie Scheinargumentation bes Referenten als ſolche würbigen 
iſt uns nicht bange, 


sagze” 
Hal 
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Ein Sübſlave über die Deutſchen. 


& 9. 5. Neigebauer hat in einem eben erfchienenen Bude: „Die Sit- 
flaven und deren Lander in Beziehung auf Gefchichte, Cultur und Berfaffung”, 
bie fübflavifchen Stämme aus eigener Anſchauung befchriehen, bem Buche das 
am bas Protagoreifhe und Hegelſche „isliehenbe" erinnernte Motto aus dem 
Eober Theobofianme vorgefegt: »Humani vero juris conditio semper in 
infinitum decurrit, et nihil est in ea quod stare perpetuo possit«, 
und ba® Buch felbft dem Minifler des Fortfchritte, Hrn. Dr. Ritter Bach, 
geivinmet, Er erzählt uns wie er zu feiner Reife gefommen ſey. Im Ans 
fang des Jahres 1850 habe er überall in Deutfchland fo viel nachtheiliges 
über Prenfen und bie Preußen gehört, daß er ſich entſchleſſen habe in Pänber 
zu gehen, wo man fich weniger mit feinem Baterlande beſchäftige. Er wählte 
Dalmatien und bie Lande in welchen Süpflaven wohnen. Was er dort von 
ben Eingebornen vernommen, oder im ihren in Deutfhland weniger befannten 
Schriften aufgefunden, habe er aufgezeichnet. Meiche manches von ber bishe» 
rigen Meinung über bie bortigen Zuftände ab, fo habe man es lebiglich mit 
ben dortigen Quellen zu thun, der Berfaffer babe ſich abſichtlich eines Urtheils 
größtentheils enthalten, da fich jeder ein folches nach den gegebenen Thatſachen 
felbft bilden fönne, . 

Uns ift in biefem Buche eim Urtheil befonbers intereffant erfhienen, ta® 
ein Sübflave Über deutſche Zuſſände fällt. Der Verfaffer hatte nämlich Ge- 
legenheit mit einem fehr gebilpeten Serben längere Zeit auf den Dampffchiffen 
ber Donan und der Save zuzubringen. Er war Stabsoficher in bſterreichiſchent 
Dienft gewefen, wozu er auf einer höhern Lehramflalt in Wien ansgebilvet 
worben war; er hatte viel bie beutfchen Bäder befugt, war vermaubt mit 
mehreren deutſchen Familien, hatte in mehreren Refidenzen Deutſchlande ge- 
lebt und mit aufmerkfamen Augen die Welt befhaut und kennen gelernt. Die- 
fer Mann nun erfannte an baf die Eultur zu den Sudſlaven durch die Deut 
fen gelommen, Zwiſchen ber Umgehumdenheit ber ungarifchen und ber oli⸗ 

archiſchen Richtung ber venetianiſchen Ariftofratie eingeengt, hätten bie Süb- 
bie eine wie bie andere gleich fürdten lernen, alß ber beſte Schutz ger 
gen bie eine wie gegen bie andere fe ihmen immer bie monarchiſche Regie 
rangtform ber Öfterreichifchen Herrſchaft erſchienen. Die beutfche Regierung 
babe feinen Widermillen, ſondern Zutrauen eingeflößt. Zudem 
fagte bie öfterreichifche Heer-Berfaflung dem fünflanifhen Geifte zu; chme dem 
Drud auf die ala Schismatifer verfolgten Glieder ber griechiſchen Kirche um« 
ter den Sübflaven würbe bie Verbindung noch inmiger gewefen ſeyn. Die 
Slaven im Süben ber Donau lernten ebenfo gern beutfch wie bie Elfäher 
framöffh; fie glaubten babei ganz wohl ihre Hattonalität bewahren zu fün« 
nen. Da traten bie ſchlimmen folgen ber ungarifchen Adels Ariftofratie ein, 
bie dem Staate alle Kraft raubten, Ungarn in die Hände der Türken gaben, | 
Als diefe, micht ohne kräftige Hülfe der Sütflaven, vertrieben waren, gab 
fi die Regierung wieder ganz dem Einfluß jener Atiſtokratie hin, bie ben 
armen flavifhen Bauer in brüdender Abhängigkeit hielt. So entfland cin 
Haß gegen bie Ungarn, ber ſich allmählich auf die von ihr influirte deutſche 
Regierung übertrug, In den Deutſchen hatten bie Sübflaven ihre Retter 
von ber nationeflen und zugleich gutöherrlihen Unterbriidung bes ungarifchen 
Mels gefehen; fie täuſchten fi; das konnte ihre Liebe zu den Deutfchen 
nicht vermehren; aber and, bie Achtung vor biefem Volle ſank ba fie es näfer 
tennen lernten. Die Rinder ber zu den Sübflaven geſchidten deutſchen Bram- 
ten lernten nur ihr Deutſch, während bie ſlaviſchen flet# deutfch, ungariſch und 
ſlaviſch verftanden und ſprachen. Die Slaven lernten die beutfche Schrift- 
ſprache, die Deutſchen ſprachen den gemeinen Volledialect ihrer Provinz bis 
in bie höchſten Stände hinauf; bie Deutfchen waren befonders in Norddeutſch · 
land wo der Sit der Intelligenz feyn follie, in Kaflen gefpalten, bie eine faft 
unliberfteigliche Kluft trennte, Wenn nun den Sübdſlaven die Berhältniſſe 
bes Kaſtenweſeng in Norbdeutfchland mehr lächerlich erfchienen, fo erſchienen 
biefe Berhältniffe bei ihnen in den Händen ber deutichen Gewalthaber in Ver ⸗ 
bindung mit ber jefüttifchen Geiſtlichkeit mehr politiſch drüdend, weil die beutfche 
Ariftofratie unter den Slaven reicher und durch ihre Berbindung mit den Ungarn 
mächtigerwar. Die Schulen, meift vondentfhen Kloftergeiftfichen verfehen, brach» 
ten die Jugend nicht vorwärts; die Slaven ſtudirten daher, von Wiffensburft 
gebrängt, felbft nachdem fle die Schule verlaffen hatten, und bie deutſchen 
Buchhändler mitflen hier das Zeugniß geben daß in Defterreih, trog aller 
Beſchränkung, felbfl von den Slaven mehr beutiche Bücher gefonft wurden 
ale verhäftnikmäßig von den Bornehmen in Morddeutſchland. Gerade Die 


daft mit ber deutſchen Pitteratur inbefienfhabe nicht bayır beigetragen 

eine beſſere Meinung vom ber deuiſchen Intell bringen. Deut] 
Lanbzhabe allerdings bie gt Gelehrten, —*2* ee 
bie beften Schulen. Aber bie gen ber Schulen feinen ihnen im Der 
it gering. . Bei ben lerne jeber brei 


Hältniß zu ihrer Berühmtheit gering. 

Spraden, ohne in einer Schule geweſen zu feyn; viele Deutfche fühen bagegen 
zehu Jahre in ver Schule, ohne fließenb Latein und frauzöſiſch zu ſprechen; 
deutſche Handwerker brächten aus fünfjährigem Schulunterricht oft nichts als 
bie Kunſt ihren Namen zu freien. In Schwebenffänne jeber lefen, obgleich 
die Schulen felten feyen; bie Eltern ſeyen die Lehrer, und bie Kinder hielten 
es für wünfchensiwerth etwas zu lernen. Darin liege 8; der deutſche Pro 
feflor Herzog in Athen habe gefagt: er wiſſe daß erjunter feinen ſechzig Zu- 
börern keinen uuaufmerffamen habe; welcher deutſche Profeſſor könne die 
fagen? Die Achtung vor den Gelehrten ſeh in Deutidland aud nicht auf 
die rechte Weife vorhanden; bie höhern Stände hielten fich hoch Über bie Ges 
lehrlen erhaben. Zu häufig lerne man in Deutſchland für vie Staatsprüs 
fung, und fege, fnachbem biefe überftanden fey, alles Stubium bei Seite. 
Ueberhaupt feine ber Aufwand von Wiffen ver Wirkung nicht zu entfprechen 
die Deuiſchland davon gehabt habe. Die Theologen Hätten es mit aller Ge 
Lehrfumkeit nicht dahin bringen Lönnen daß nicht ber Aberglaube noch herrſche 
uund bie Eonfeffionen ſich nicht bitter haften; die Phileſephen verfperrten ſich 
durch eine unverftändlicde Sprache felbft den Weg zur erſprießlichen Birffams 
keit. Politiſch vollends habe bie Deutſchen ihresGelehrfamkeit nicht im min- 
beflen gefördert; bie napoleoniſche Zeit habe das, Marigezeigt, die nachnapoleo- 
niſche ebenfo. Einen großen Theil der Schuld der Riüdfchritte ber Deutſchen 
trage Berlin; nichts habe den Deutihen mehr gefchabet als der Dünlel daß 
Berlin auf dem Gipfelgber Civilifation ſtehe. Allerdings fey in Berlin viel 
Geiſt zu finden, Dabei aber ein fehr fühlbarer Mangel an Spontaneität und 
ein auffallendes Schwören auf Autoritäten, bas man Nachbeten nennen könnte, 
Denn was ſey es,anders wenn man bei Aufführung eines neuen Drama’s 
jonft geſcheide Leute frage wie es ihnen gefalle, undtzur Antwort erhalte: man 
wolle erft die Recenfion abwarten; ober bei einer Oper: man wolle fehen was 
Relftab morgen fagen werbe. Lobt der nun, fo gehe bas nächſternal der Jubel an, 
Im Zadeln fey dort die Kritil unerihöpflich, nur aber bemerke man daß ſich das 
j buch ein allgemeines Gefühl ſofort zu enthufiaftifchen Beifall hinrei · 
Gen lafie, jeber fürchte daß fein Urtheil vielleicht nicht das richtige feyn Fönnte. Der 
Süpflane, ver Serbe fey gewöhnt nur fein Gefühl zw fragen ; irre das, umb 
werbe man ſpãter eines befjern belehrt, jo habe manffich doch den augenblidli- 
Gen Gmuß nicht durch ſolche Gelüfte des Tadelns verbittern Iaffen. Das 
Urtheil der Sübflaven jäber Berliner und Preußen überhaupt flimmt, fo ber 
merkt Reigebaur, bänfigg mit dem ber Süpveutfchen übern. Wie biefe, fo 
finden andy jeneleere Einbilvung, hochfahrendes Weſen gegen Niedere und über» 
triebene Untermwörfigkeit gegen Höhere dort. Was fie Über bie leiste deutſche 
Revolution, was fie Über die Nationalverfammlung denken und urtheilen 
tann man fich vorftellen. Ihr glaubt es gefchehe euch unrecht, fagte der 
Serbe, wir. als praktifce Leute jagen euch: ihr habts nicht befjer verbient! 
Eure Echlöffel, Vogt, Heder, Struve und andere fagten laut: Wir wollen 
Deutſchland in Kreife eintheilen und alles Alte befeitigen. Damit hatten fie 
jeben Befigenden erichredt und das Unmögliche gewollt; Guizot aber fagte: 
man darf nur das Mögliche wollen. Das wäre damals ein Bollshaus neben 
dem Bunbestage gewelen, ſund wenn fle auch mit biefem unterlagen, fo traf 
fie wenigfiens nicht der Borwurf ber Unklugheit. Davor hat fid bie anbere 
Partei in Deutſchland, die keine Eonftitution will, gehlitet. Es ift euch Recht 
geid;chen, warum habt ihejnicht® gemerft ? Ihr ſeht nun ben Unterſchied zwi · 
{dem ver Alugheit der Reactionäre umb ber bummen Ehrlichkeit der Eonfti- 
iutionellen. Denn im ganzen gibt ed nur bie beiden Parteien im Deutſchland, 
wenn überhaupt bei euch vom politifhen VBewußtfeyn bie Rede iſt. Auf bie 
Erwiebermng daß bie ehrlichfie Politil flete die großartigfie gewefen, entgeg- 
nete mir ein ſeht erfahrener Sübflave: das verfteht ſich von felbft; bie Seit 
der Heinlichen lägenhaften Politit iſt vorüber. Allein es iſt ein grofer Uns 
terfchied zwiſchen ver nothiwendigen Klugheit und bummer Plauberei, Cure 
en haben e3 gemacht wie ein verzogener Knabe von jed;B Jahren, 
der alles fagt was er deult, flatt daß fie in ihren Reden hätten unſchuldig 
und ehrlich fen Können wie ein Mädchen von fech® Jahren, bad ſchen weiß 
daß man nicht alles autfprechen barf, I der Bolitit eutſcheldet bie vollendete 

Thatſache, und viefe ift gegen euch. U 
Neigebaur ſchliefzt dieſe Mittheilungen mit dem Ausruf: „Für einen 
Deutſchen der weder zu ben rothen Anarchiften, noch zu ben ſchwarzen Reac 
tionären gehört, iſt «8 ſchmierzlich ſolche Urtheile anhören zu müſſen, die beide 


verſchulden. 

Wir aber wollen an dieſe Millheilung eine Bemerkung ſchließßen, bie ſich 
uns vielfach bei Unterhaltungen mit unbefangenen, erfahrenen und keuntniß 
vollen Nicht · Deutfhen, wenn ſich diefe Unterhaltungen auf Deutſchland beyo- 
gen, aufgerräugt hat. Dede Ration hat ihre eigenen Vorzüge und ihre cige- 
ern Mängel, und wenn fie einzeln im Bewußtfegu iheer Borzäglihfeit über 


einer 

zu o ſchwer etwa wie es feihft für einen Deutſchen 
iſt Dante, und ſelbſt für einen Engländer ift Fauft volfonmen zu verfichen, 
fo mag man das immer anf ſich beruhen Laffen, Die einfittsoclen und ge» 
rechten Glieder jeber Nation ſtehen aber auch im einem anfehnlichen VBerhäilt- 
niß zu den andern Nationen, wie ber Hiftorifer zu ben verfchiebenen Perioden 
ber Vergangenheit. Das Borurtheil ober die Vorurteile, bie bas Uriheil 
jeber Nation Über fich ſelbſt trüben, ift ber fremden Nation wicht hinderlich, 
und fo wird jebe Nation immer mit Aufmerfamfeit auf die Urtheile der Frem⸗ 
ben hören und überlegen müſſen ob nicht doch hie und da etwas wahres babe 
zu Grunde Liege; fey es auch nur in Befolgung jenes alten und vielbewährten 
Orunbfages: et ab hoste consilium. Mir find gar nicht gefinnt die Ur« 
theile bes Serben zu unterſchreiben, obwohl er fein Feind ift, aber felbft wenn 
er ein Feind wäre, was könnte es [haben den Wink ben er hinſichtlich unfe- 
rer Dlößen gibt, im weitere eberlegung zu nehmen ? 


Et. Selena, 
Bon Hermann Haller, 
V. 


* Die wäre bern St. Helena mit feinen Producien und Bewohnern. 

Ich hoffe meine Abficht erreicht und biefe als ein unwirthbares Felſenneſt 
verfchrieeme und doch fo reigende Infel gerechtfertigt zu haben. Denn ed war 
mein eifrigfle® Beftreben fie fo zu zeichnen wie fie wirklich ift. Aber es wirft 
ſich wohl jedem Denlenden die Frage auf: wie entfland biefes Heine Fledchen 
Landes mitten in bem weiten Dceam? Um fo weniger mag ich am diefer 
Frage vorübergehen, weil hierbei ein jüngft vergangenes, äußerfl merlwür · 
diges Naturereiguif zur Sprache kommt, von weldem man, wie mir ſcheint, 
in Europa wenig erfahren hat. St. Helena ift ohne Zweifel vuleaniſchen 
Urfprungs, fey es daß bie Infel durch eime vulcaniſche Evolution aus bem 
Meere eınporgehoben worben, ober bie Spitze einer unter bem Meere hin- 
laufenden vulcaniſchen Gebirgäfette ifl. 
gende, von ber Bucht von 
nanbo-Po, Princed, St. Thomas und Annobon ziehenbe, St. Helena berüh⸗ 
rende und dann fi nach Ascenflon und Weftinbien wendende Linie von einer 
vulcanifhen Gebirgetette, gleich einer Feuerlette, fortläuft, das wird wohl 
jebem Klar werben ber bie ganze Reihe theils lebender, theils antgebrannter 
Bulcane in diefer Richtung flieht, Ein Erzeugniß biefer vulcanifchen Kette 
und ein wirklich tertiixer Bulcan ift denn unzweifelhaft St. Helma. Die 
bemweifen die Lavaſtröme, berem einzelne Schichten man noch genau unter» 
ſchelden Tann. Auch das Zerriffene und Zerflüftete ganzer Felſen mag durch 
das Toben vulcanifher Kräfte entflanden ſeyu. Daß bei vergleichen Evolns 
tionen aud bad Meer thätig war, beurfunden die Schichten verfteinerter 
Salwafjermufheln, welde man nod in einer Höhe von etwa 2000 Fuß 
über dem Meeresfpiegel findet, Mag nun das Meer durch das Toben bes 
Bulcanes mit mähtigen Ueberfhwennmungen die Iufel überflutet ober, was 
wegen ber allzu bebeutenben Höhe wahrſcheinlicher erſcheint, mögen bie vul- 
canifhen Kräfte die Berge vom Grunde bes Meeres herauf ans Tageslicht 
en haben — bie meiften Höhen haben, went ihre Zerriffenheit eine 

orm erlennen läßt, ganz bie pyramibenförmige, charalteriſtiſche Phyflognomie 
ber Bulcame; doch habe ich von einem eigentlichen Krater feine Spur ent 
deden Isunen. Die Lava ift mit zu vielem frembartigen Stoffen, beſonders 
mit Thon vermifcht, und zeigt zu viele Berſchiedenheiten als baf ich aus ihr 
einen Schluß auf dad Alter der Injel gewagt hätte, Daß basfelbe aber ein 
bedeutendes feyn muß, ſchließe ich aus ben verfleinerien Muſcheln, welche faſt 
allen vormeltlichen Arten angehören, Wahrfdeinli war die Injel früher 
größer, und alle um fie zerfireut liegenden Jaſelchen find durch fpätere vul» 
canifche Evolutionen wieder von ihr loegeriſſen worden; denn daß biefe Kräfte 
noch biß auf dem heutigen Tag zu wirken nicht aufgehört haben, das bemeifen 
bie vom Zeit zu Zeit bie Infel heimfuchenden Erdbeben, Das ältefte vom 
welchen authentiſche Nachrichten da find, ereignete fi im Jahr 1719. Es 
wurde vom ſchreclichen Pegengüffen begleitet, bie mit folder Macht auf die 
Inſel niederftärzten daß game Häufer und Plantagen fortgejhmennmt wurden, 
Nach einigen Meineren tobte wieder am 16 Juntus 1756 bie Erde fo ges 
waltig ba mehrere Häufer aufammenflürzten und vielfaher Schaden ange 
richtet wurde, Huf ähnliche Weife ereignete ſich im Daher 1780 ein gleiches 
Bhänomen, Den 21 Sept. 1817 bebte bie Erde wieder, wobei das Bemer⸗ 
tenswerthefte ift daß eim entjegliches Gewitter ſich über ver Daſel entlad: 
das erſte und legte von dem die Aunalen berichten. Schon im Jahr 1835 
feste ein abermaliges Erdbeben die Bewehuer der Juſel in Schreden. Das 
Meer war fehr hoch, und von oben ergofi fid ber Regen in Strömen, fo daß 
fi Belsflüde ablösten, die in die Tyäler herabſturzten umd in Jumes-Ballcy 
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Gebaͤnde y , Hänfer fortgefäitdenmet wurben und mehrere Men · 
u. Trähntmern ihren Tod fanden, Meine Frau, damals ein 
vierjähriges Kind, war mit ihtem Water, welcher das engliſche Militär erer- 
ciren ließ, ins freie gegangen, und madıte getreulich mit des Vaters Stod 
die Uebungen mit, als fich dieſes Ummetter plüglich erhob. Die Waſſer ſtröm⸗ 
raufhten bald mit folder Macht daher daß fie unfehlbar mit ins Meer ge 
riffen worden wären, wenn ber Vater nicht einen Baum und bie Kleine 
deffen Sie umflammert hätte. Die Ueberfhmenmmmg war fo bebentend daß 
in der Stadt die Mẽöbeln in der Stube umherſchwammen. Seitdem hat bis 
vor fünf Fahren fein berarfiges Naturereignißß die Infel mieber im Säreden 
gelegt. Um fo furchtbarer war ber Berlauf dieſes höchſt merfwürbigen, einzig 
in feiner Art daflehenden Phänomens, Es war am 17 Febr. 1846 als bie 
furchtbare Höhe der Wellen, bie ſich an der füfte von St: Helena brachen, 
allgemeine Berwunderung und Beſorgniß erregte. Der Anterplag vor Jamet- 
Tormm ift wegen feiner Sicherheit berühmt; niemand hatte jemals von etwas 
ähnlichem gehört, Der neue Anblick Iodte die Nengierkgem ans Ufer; auch 
meine frau und viele mir Anvermwanbte ober befarmte Leute haben den Ber | 
lauf des Ereigniſſes, welches ich jegt ſchildern will, mit angefehen, Es lagen 
gerade viele Schiffe, größtentheil® condemnitte Sklavenſchiffe, im Hafen; 
weiter auf dem Deere, etwas über 1500 Fuß von ber Künſte entfernt, lagen 
einige große Oflinvienfahrer, Doc ſchon ſeit zehn Tagen hatte der Süboft- 
Bafiat zu wehen gan aufgehört, [6 baf,man bie Flaggen ber Schiffe am bie | 
Maften ſchlaff berumterhängen ſah, während indeß weſtlich, alfo von ber ent- 
gegengefegten Seite, eine Spur zu bemerten war, Die Luft wurde burd) 

“ einen eigemtfjthsilichen Nebel verfinftert; dicke ſchwarze Wollen thärmten ſich 
am Himmel auf; eine dunpfe, fchmwüle Atmoſphäre bebrüdte Geift und 
Körper gleich ftart; dabei ſauk bas Barometer ſchnell, fo daß ältere Leute, 
welche fi eines ober mehrerer Erbbeben erinnerten ımb wegen ber eigen» 
thümlichen Barometer · Erſcheimmg, von der auf St. Helena früher nie etwas 
bemerft worden war, ernfllihe Beſorgniſſe ausſprachen. Am Abend bes 16 
wurde das Meer bit an ver Küfte ſehr unruhig; es ſchien wie von unten 
auf zu wallen und zu kochen; in kurzen Intervallen thürmten fi hohe 
Wellen auf, die mit einer eigenthümilichen Regelmäßigleit fi an ver Küfle 
brachen. Diefe Erſcheinung Tief die game Naht nicht nach, gewaun vielmehr 
immer mehr an Umfang und Macht. Dabei regte fi fein Wind; die See 
lag weiterhin glatt und ınbig wie ein Spiegel. Schen die Oftindienfahrer, 
welche wegen ihrer Größe im tieferen Teer bleiben, waren vom leichten, ans 
muthigen Wellen umfpielt. 

Zetzt beleuchtete die Sonne das eigenthämliche Schaufpiel Das Waffer 
tobte mit immer fürdterlicher Gewalt; die Wellen jagten ſchäumend an ben 
Felſen in bie Höhe, ald ob fie Über biefelben hinwegſchreiten wollten; mit 
jebem Moment fteigerte ſich das Ungeſtüm. Noch wurden bie Schiffe durch 
ihre ſtarken Anfer feftgehalten; aber die wüſhende See, tief ben Grund auf" 
wühlend, warf um elf Uhr den Anler der SNavenbrigg „Des Cobrabor” (ein 
Schiff von 127 Tonnen), aus dem unterſten DReeresgrunde herauf; das ent- 
feſſelie Schiff war ein Spiel der Wellen ‚geworben; im Nu ward es gegen 
ben Scheoner Cornelia geworfen, deſſen Ankerlette zerbrach. Die thurmhohen 
Wellen ſchlugen mit folder Gewalt gegen bie Schiffe daß ihr Gefüge krachte 
und plate; in kurzer Zeit war ber Schooner zerftüdelt, und fein Wrack wurde 
von den nnerfättlicen Wellen verſchlungen. Der Des Eohraber war von ſehr 
feher Bauart, und trogte ben immer wilhender anfalagenben Bellen; aber 
augenſcheinlich mahte auch er ſich mit rafhen Schritten feinem Untergang. An 
feinem Borb mar der Schifismähter nebft feiner Frau und einem Patcar; 
wie wollten biefe dem mächtigen Elemente entrinnen ? 

Am Ufer flanden taufend Menfhen und hätten gern geholfen, aber lange 
Zeit blieben alle angewandten Mittel fruchtlos. Endlich fprang ein amerilani ⸗ 
ſcher Matroſe, nachdem er ein Tau um feinen Leib gefhlumgen, in bie bran⸗ 
denden Wellen und erreichte glüdlih das bem Untergang geweihte Schiff und 
befeftigte daran bas mitgenemmene Tau, An bemfelben trug er nun ſchwim⸗ 
mend bie Fran des Schiffwächters an das Land, hinter ihm folgten bie beiten 
Männer. Und wahrhaftig, es war hehe Zeit! Kaum hatten fie ben Fuß auf 





Dinnten Hatten 


Während dieſes granfenhaften Yhrgeflfinns Kemerfte man zur Berwimde-⸗ 
g daß eine gemiffe Orbnung biefes furchtbate Phäncmen charakterifirte, 
Die größten Wellen erhoben fid im ziemlich; gleithen Zwiſch enrãumen und fas 


Toſen und Braufen brachen fie ſich, und kehrten mit unglaublicher Gefchwin» 
digkeit in bie graufige Tiefe bie fie erzeugt hatten zurüd, alle Trümmer mit‘ 
fih) binabreifend. 

Es war gegen ſechs Uhr, als bie Fluth das Schiff Quarto be Marco 
mit fo furchtbarer Gewalt padte daß die Aukerkette brach; im nächften Augen« 
bfid war e8 ſchon gegen den Weftrod geworfen und gerträmmert. Es geſchah 
tie mit einer folhen, alle Vorſtellung Überfleigenden Geſchwindigkeit daß 
man farm mit ben Mugen zu folgen vermochte; jegt noch das Schiff ſtandhal · 
tend gegen die Wellen, jetst noch feine Maſten, im nächſten Augenblid tanfenb 
Trümmer, im folgenden fpurlo® verfhtemden, 

Doch unmiglicd kann ich vie Schidffale jedes einzelnen Schiffes ſchildern. 

Genug, in ſieben Stunden waren nicht weniger als 15 Schiffe zerftört. Die 
Teftungswerfe an der Küſte, fonte bie Einrichtungen für die Landung ber‘ 
Paflagiere und das Auspaden der Warren waren entweder fortgerifien ober“ 
zerflört. Da ſelbſt ſchweres, 36pfündiges Geſchütz wurde von den Wellen fort» 
geriffen, einige eiferne Kanonen wurden von ber Fluth verſchlungen. Der 
ganze angerichtete Schaben fomohl am äffentfihen als am Priunt-Figenthems“ 
wirrbe auf ungefähr 10,000 Pie. St. oder gegen 70,000 preufifhe Thaler 
geſchãtzt. 
Ebenfo tobte bie Fluth auf dem Dieere@grimbe; dem ſchwerr Anker wur⸗ 
ben tief ans bem Grund aufgemühlt und heranfgemorfen, Gitter berfelben, 
10 Fuß hoch umd gegen 25 Eentner ſchwer, wurde auf einem Felſen geworfen, 
wo er noch heute liegt. Seine Feder vermag das zu fchllbern was dat Auge 
kaum erfaffen fonnte, indem die wüthende Schnelligkeit mit der die Wellen ihr 
Zerftörungswert vollendeten, alle Begriffe üterfeigt. 

Daß diefes Ereignik ein rein vulcaniſches geweſen ift, geht aus vielen 
Thätigfeiten hervor. Schen alle die Anzeigen liefen auf ein Erbbeben fchlies- 
ben; und dann verfplirte man auch anf der Inſel einige, werm auch ſchwache 
Erpftöße, Dazu kommt die Ruhe der Atmofphäre während bes ganzen Phäs' 
nomend; deun erft am Morgen des 18 Febr., machten bie Ste ruhig, bie 
Luft heiter und Mar geworden war, ftellte ſich der unterbrochene Sübeft Baffat 
wieber ein. Hierzu redine man bie eigenthämliche Thatſache daß die Erſchei⸗ 
nung nur ganz in ber Nähe ber Infel ftattfand; meiterhin, ungefähr 1500 
von ber Küfle, war bie See ſpiegelglatt. Zu bemerken ift ferner noch daff, 
nachdem bie See wieder ſich vellftänig beruhigt, der Waſſerſtand einige Joll 
niebriger war, und auch geblieben if, Da aber unmöglich die See fo viel 
Waffer verlieren kann, müfjen wir annehmen daß bie Imfel um fo viel gehoben 
werben ift. Noch flärker wurde meine Aufınerfjamfeit auf dieſes feltfame 
Phänemen gelenkt als ich erfuhr daf ähnliche Erfcheimmgen auf ber Inſel 
Ascenfion ſewie anf der ımfern der braſilianiſchen Küſte gelegenen Inſel 
Fernando · Nahronha ftattgefunden habe, und zwar an deimfelben Tage und zu 
berfelben Stunde wie auf St. Helena. Ich ferfchte weiter, und brachte wähe 
renb meines fpäteren Aufenthalts in Weſt Indien in Erfahrung baf um bie» 
felbe Zeit zu Port Morand und Morrand-Bay, Überhaupt an der fünöftlichen 
Küfte von Jamaica, fi ähnliche Evolutionen wie zu St, Helena, wenn auch 
in minberem Grabe bemerklich gemacht hatten. 

Bielleicht daß auch diefe Erſcheinungen dazu beitragen ben Ferſchungen, 
welche über ben Zuſammenhang der Vuleane geführt werben, die Erreichung 
eines Reſultates zu ermöglichen. Deßhalb habe ich bie Aufmerlſamleit jo 
lange durch vie Erzählung diefer Ereigniffe in Anſpruch genommen. . 

Wer aber, nachdem er lange nur Maffer und Himmel gefehen, bas Heine 
Inſelland am Horizonte emportauchen ſah, feine linden Lüfte einathmete, feine 
reichen Fluren durchwandelte — der wird, wie ich, ihm ſtets ein freundliches 


| Andenken, eine bleibende Sehnfucht bewahren. 





Marnung. Es wird biemit vor dem Antauf von 
St. 10 Goupons von bayer. 


» 10 defgleichen, diefelben Nummern vom I. 
8 biefelben Mummern vom I. Semefter 1880, 
5 biefelben Nummern vom IE. Semefter 1850, 
8 diefeldben Nummern vom I. Semefter 1851 


” 
” 


” 
ewarnt, 


Bank: AetiensBromefien Mr. 5883, 
6720, 14,124 vom IE. Semefter 1850, 
emefter 1831, 

„ 3 Goupons von öfterr. Banf:Actien Mr. 47,220, 87,750, 10,515 vom IN, Semefter 1849, 


[4514—15] 


5884, 5885, 5886, 8716, 6717, 6718, 6719, 


indem diefelben in Berluft gegangen find, und man die nöthigen Schritte gemaht hat, damit diefelben bei dem betreffenden 


ehörden nicht ausbezahlt werden. — Augsburg, den 4 Detober 1851. 









EN WEITTTE 
Aaytıyrr ııd 


7 Seen I 
Seit. en ar | 


Earl Guflan Carus. 


. er: 

Eine dan win ehe Bügade rät eben 
bentenben Lefer ber Ploche“ if beüfelden Der» 
fafferd nun außgearbeitetel, aber längft durch · 
dachtes Merk; bie: ane Diefe Lehre nom 
Aufbau beB mente en Leibed und dem Mer 
fen feiner Derrihtungen gewährt ein wahres 
selten »- und &raänzungeftiid zur Seelenlehre, 
‚ber Tedenitigen Bewegung bed Stoffö die @el« 

ettpärfgteit gegenüber, noch Täßt er bie Er» 

einungenbed Weiftedlebend mit der phnfich« 
Uſchen and. bemiihen WMetion bed Rervenfo- 
end, befonberd bed Gehirnd, aufammenfal- 
en, fonbern yet wie beibe, Seele und Leib, 
ober @eifn und Körper Aa urfprüänglie nimt 
entgegengefegt, fonbern In einem Ganzen 
»erinüpft find, umb entwicdelt wie bie Get⸗ 
Mafelt immeı meht berporblübe aus ber Leid⸗ 
iteit. Ein vonnänbiges@rtennen bed @eiften 
Tept befhard eine tiefere Finficht in bie Ber 
be irtu Körperd und feiner Thätigtelten 
vorauß, bie Lehre von ber menfhlihen Uboſts 
Ks orf&ule für bad Stublum ber menft= 
h * Ip 


Aber aud angetätt von biefer Beziehung 
sur Seelenlebre If bie WhnNd von Garus eine 
wobI su beastende Erfheinung. Der gelft« 
volle, feines Stoffed voukommen mächtige Der- 
fafer bebambelt feine Aufgabe anders al bie 
gewöhnlihen Darfellungen ber Antbrorolor 
ie; er bermeibet ed garunbfäglih bem Leſet 
n ba8 ganze Detalf ber Anatomie unb ber 
Tenft dettömmlich Herbeigegogenen phufllalie 
gen FH chemiſchen Ftagen einzuführen, wo- 
urch Tür ben Lalen, bei deſſen Mangel an 
naturwifenfbaftligen WDortenntnifen, bed 
nur etwas halbes, alfo falfbes Dernänbnif 
gun wird; fenbern rus Ichrt ben 
ufbau bed Menſchentleldes, ben Wiechfet feiner 
Stoffe und ben ganzen Kreiß feiner Thätige 
teilten unter allgemeinen Gefeden beirad» 
ten unb überfhauen; baburdh gewährt bie 
„Udbyſta bem Laien eine beftiekigende Ein» 
pet n bie Räthfef feiner eigenen Ratur, und 
für ben Mann bon Fach bon befonbernt 
elir, ba fle Ihm auf einen hödern Stante 
punft erhebt. j 


eingedruckien j 


Mit 61 17 ine 
Sr be Preis in Rifir. oder & f. 


enn Garus fKellt nid bem Leib bie Seele, 
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Lin’s nsstesttendiung in ‚Stustgars And, fo eden erjglenencunb 


_ Eutwidlüngsge lidgte ber. Seele. 
"ah 
Carl Guflan Carus. 


Re —3 


Groß Detav, wu. 3 Mtbir. oder & fl. 
u r. 
Die Berliner Iltſerarſſchen Blätter ſagten 


‚über biefed Merk bei Eriheinen ber erfen 


Auflage: „In biefer „Binse* des treflihen 
Garusd liegt umd ein Wert por, bad, wenn ed 
recht berfanben und Innig beariffen wirb, in 
vielen Kreifen bed Wiſſene und Sennens theif® 
bie begonnenen Rebofutionen befehigen, theild 
neue Dorbereiten kanu. Das Wert umfaßt 
Peofielogie und Bfohelogie, benn- beibed if 
nur @ines, wie ber Derfalfer mit Klardeit 
barlegt, Mir beflgen Anidrepetegien unb 
Brohologien genug bon Vpifefsphen unb.Then« 
Ipgen mit überiwiegenber Zendens auf bad 
fpeeulasiv Eidifme ober fpecufativ Meligiöfe. 
Keiner von allen dat fo entfliehen bie bet» 
alteren Anfhauungen von der in smweiHälften 
serlegten Seele aud bem Zempel ber Wiſſen- 
Thaft gefegt, wie Garut, und bief fonnte au 
nur einem Manne gelingen ber ebenfo Mrat 
unb tlefdlietender Maturforfher ift wie geift« 
veer Bhifofopd. Sein Wert iM die Biö« 
pigäthat eined treiben, tiefen und Haren 
Seifes, der auf bem Grund untfaffenber, ihrer 
Wahrheit und Innerfien Bedeutung nah et» 
fannten Erfabrungen mit. felbfibewuhter Frel⸗ 
beit bed Denkens und ſoafſenden @efaltens 
fit bewegt; es wird Befebende, berjüngenbe 
—X tragen für -Mifenfsarft, Kunſt und 

Diefe neue Auflage Aft weſentlich verbeffert 
und vermedrt, und au äußerlich feht ge» 
ſcomactvoll audgefattet, 

—— 


Grüßer if erfopienen: 


Mnemoſyne. 


Blätter aus Gedenk- und Tage: 
büchern. 
Don 
Carl Guftan Carus, 


Groß Detas. Preis 3 Dtbir, ober af. 
20 tr. 





er’fien Buhbambfung : 


90]-- In allen Bu biungen bed In» und Auslambes iſt zu haben Augddur b 
Kae In berät, Wiener ine — — — 
Be. 


vollkänbigrs:englilhsbentfches m 


ehr als 40,000 neuen 
eattonmirt 15 Mehr. 


nd deut 
ttifeln vermebite € m 


(des Worterbuch. Dritte mit. 


uflage. Ungebunden 14 Rihlr. CEugliſch 


volftändines englifchsdeutfhes und deutſch-engliſches Taſchen⸗ 


Betannt.u ald bad reihpe unb bene Wert biefer Urt, 
Sporiail und Bee H " 1b dei 
w 


Örterbud. Broich. 1 Mtdir. 15 Nor. 


Bietet bei Heinem; bandbiihem Format einen Wortreihtfum wie man tn nur tn ben 


den Lerifa zu finden 
gr 
6 Nat 


emphnt ift. 
ff, r die etbilche und religiöfe Bedeutung ber neuern romantifchen 
Ger ben i Rthir, | — ⸗ 


ne, gelſtreiche Beleuchtung biefen intereffanten Thelled ber Litteraturgefhichte. 





Leipziger Bücher-, Kunst- und Musikalien- Auction. 


5o--eben erschien: V. 


der von den HH. Direct. Prof. Dr. A. E. 


erzeichnins 
Zange in Oels ‚und Prof. &. A. Michaelis in Kiel nachgelassenen Biblio- 


tbeken, reichhaltig 


in den Fächern der Philologie, Archäologie, Theologie, Ge- 


schichte, Litteraturwissenschaft, Mediein etc, (darunter die geburtshülfliche Literatur 
ziemfich neun A du Verzeichniss euthält ferner wertbrolle Bücher aus 


alten Wissuense 


en, eine bedeutende Kunstsammlung mit einer fast 


zei6 en elc., sowie auch musikalische Litteratur und Musikallen, 


zeichnung Serie der D. Chodowieckischen Blätter, mit vielen Radirungen, Hand- 
Di 


e Auction beginnt am 
Leiprig, im September 1851. 





6 November d. J. [4428] 
HM. Hartung, Universit. Proclamator, 





[4432] Binnen kargem erfgeint im Meinem Derlag und nehmen alle Bugtandlungen Behel« 


lungen baranf an: 


Die Verhandlungen des Eilberfelder Kirchentages 
vom 16 bis 20 September d. I. 


Herausgegeben vom engern Ausihuß für Gründung eines beutichen evangelifchen 
Kirenbunbes und von dem GentralAusshuß für innere Miffion, 
In zwel Deften, jebed höchſtene 8 Bogen; für möglisne Defsleunigung bed Drudes 
wird geforgt, und der Mreid fo diuig als irgend ibunfich geheilt werben. 
Berlin, am 23 Seriember 1851. Bilb, Herg (Beſſe riſche Buchhandlung). 


Berehern an Ten Unter Pe 
t Auf bie 
3 Meuen 
wiſſenſchaftlichen Werke, 


welche An meueffer Zeit: in unferem Merlane 


erſlenen und, iu allen Buchhanbltungen zu 
baben; find, aufmerffam: 


Bernoulli, Vrof. Dr. Chr, Techno⸗ 
logıfibe Hand EncpPlopäbie, oder eine 
gedrängte Datitellung der tednifchen Ge: 
werbe, ihrer weſentlichſten Fortichritte in 
neneiter Zeit und ibres bermaligen Be: 
friebs zumal im Deutſchland. Yer.-®, 
15 Boys .broih, Preis 1 Chir, 3 Mar. 
ed, 1 fl. 48 fr. 

Bifchoff, Dr... W.,, Prof. in Heidelr 
bera, Die Botanik in ihren Grund: 
riffen mit Rückſicht auf ihre biftorie 
ſche Entwichlung, Yer.:8,brofh. D Von. 
Zı War. od. 11. 12 fr. 

Blum, Dr. %,:Prof. im Heidelbera, 
Grumdzüge der Mineralogie und Gror 
guofie. Xer.:8. broſch. 11 Beg. 24 War. 
od. 1 A, 15 fr, 

Brenn Dr. 9. ©., Prof, im Heidelberg, 
Allgemeine Zorlogie, Ler.:8. breſch. 
33 Boy. 2 Thlr. 6 Ner.:od. 3 A.45 fr, 

Emmert, Dr. Karl, Lehrbuch der Cai⸗ 
turaies Mir mebr als 1000 in ben 
Tert eiugebrudten Helzſchn. 1. Bb., 
entb, allgemeine Chiruraie. der :8.57Bog,. 
broſch. 5- Chir. 4 Nar. od. 8 d.A2 Ir. 

Flenler, Wler., Geſchichte bed Alter⸗ 
shbumd. Ler.S. broſch. 19 Boy. 1 Tbir, 
9 Nur. od. 2 fl. 12 fr. 

Fraas, Prof. Dr., Hiſtoriſch- euchklo⸗ 
pädifher Grundriß der Laudwirth— 
fchaftölehre. !er.:8. broſch. 13 Bon. 
23 War, ob. 1 fl. u ir 

Grieb, Dr. Chr. Fr., Bopuläre Gefell- 
ſchafts Dekouomie, enthaltend e ne ges 
drängte Daritellung 1) der Geſchichte ber 
polit, Detonomie, 2)_ber pelit. Defono- 
mie der Adam Smith'ſchen Schule, und 
3) der Arbeiten der Socialiften. Ler 9. 
brofb. 22 Boa. 1 Ebir, 16 Nor. oder 
2.42 fr, 

Kraft, Varrer, Dr., Die Religionen 
aller Völker in ptilofopbifcher Dar⸗ 
ftellung. Ler.:8. 17 Bog. broſch. 1 Kolr, 
5 Ngr. ob. 1 fl. 54 Ir. 

Bafaurie, Dr. Ad., Geſchichte des 
Qanbels in Beziehung anf politifche 

Fonomiie und öffentlihe Ethik. 
xxx.8. breſch. Bog. 1 Tbir. 5 War. 
od. 1 fi, 54 fr. 

Oppenheim, Heiner. Berns., Bhilof- 
phie des Mechts and der — 
Ler. 8. 13 Bog. broſch. 27 Nor. oder 
1 fl. 27 fr. 

Scherr, Dr. %., Ullgemeine @efchichte 
der Bitteratur von den dlteten Seiten 
bis auf Die Brgenwart. iſte Hälfte, Ver. 
8, brofh. 23 Bog. 1 Thlr. 18 Nor. od, 
2 fl. 45 fr. (Die 2te Hälfte it unter 
der Preſſe und wird im einigen Wochen 
fertig.) 

Schwegler, Dr. A., Geſchichte der 
Dhilofepbie im Umriß Ein Leitfaden 
sur Uebderſicht. Ver. 14 Bon. broſch. 
1 Thlr. od, 1 dl. 36 fr, 

Weber, Dr. W. @,, Gommafial:Director 
in®remen, @laffifchefiltertgumsfunde, 
oder überihtlihe Darſtelung der ueo- 
graphiſchen Anſchauungen und Der wid 
tieſten Momente an dem Innenleben der 
Griechen und Mömer, eingeleitet durch 
eine sedränate Geſchichte der Philologie, 
der, brofch. 25 Bog. 1 Thlr. 20 War, 
od, 2 Hi. 54 fr. 

Wedekind, G. W. Frhr, v., Oberforſt 
rath in Darmitadt, Enenflopädie der 
Forftwiffenichaft. Ler.:5, broſch. 9 Vog. 
13 War. od, 1 fl. 


Seller, Dr. €., Vrof., Gefchichte der 
ehriftlichen Kirche, überſtatlich baraı 
ftellt. Xer.:8, broſch. 10 Bog. 21 War, 
ed, i A. 12 Ir. 


ol A Prof Inheidelderg, Die Mechauit. 
ne —— in Steſen, BDie 


Opufit. 

Miede, 5* Sem inar⸗; Director in Eß ⸗ 
lingen, @rziebungslichre. 
— Din Director —* Sternwarte in 
” Mände den, Populä 


ze A u 
Stutt —* im rd. mder 
and h’fde Berinssbenbtun. 


ausm. Gerichte ve Weitale, 
ber 


Erde und ihrer Bewohner. 
€in ame fürd Bolt 


s „Giebel. 
Mit 41 in den en gebrudten Holzſchnitten. 
8. eleg. broſch. Preis netto 20 Ngr. 
— Sripzig, Verlag von Ambr. Abel, — 


[3822] Bel Eh. Anton inHalle in fo eden 
— und in allen Buhhandlungen zu 


bub 
fi T ds fe Reben Rarl 
AR Züchten von Har⸗ 
= erg, k. Great. Saatskanz⸗ 
lers. ebſt einem Bildniſſe und 
einem Facfimile ber Handſchrift bes 
en gr. 8. geb. Preis 2 Rtplr. 
Sar 


4464 
mm)  Badariä's Cehrbuch der Erdbeſchreibung, Gie Auflage! 


Wir beehren und ben refp. Lehrern ber Be oguapbie — fo wie überhaupt allen 
Volfkoſchullehreru 2* Darkenertanen von Töchterſchulen — bie ergebenfte 
nei zu machen, baf fo € 

ie 6. — ke Bis zum Jahre 1851 ergänzte Uuflage 
vo A. Zahariä’s 


Lehrbuch der Erdbefchreibung 


in natürliber Verbindung mit 
Haturgefhichte, Weltgeſchichte und Technologie 
für Stadt- und Landſchulen. 
gr. 8. Altona, bei Hammerich, geh. Preis 18 gOr. ober 22%, Sgr. 

if. 
änzenden Mefultate welche mit biefem Lehrbude beim Unterricht in ben 
ite 22 Lehrgegenſtänden erzielt werden, find in ber päbagegi- 
fhen Welt erkanut und um fo freubiger begrüßt worben, als es bisher an dem 
Verſuch gefeblt hatte, die®eograpbie mit Natur: und Weltgeſchüchte zu verbinden. 

Die glückliche Löfung diefer Aufgabe führte dem rafhen Wblap von fünf Aufla- 
gen nach fih, und ift das Zahbarid’fhe Lehrbucd bereits in allen Stadt: unb 
Landſchulen, wo eine forgfältige Wahl der Schulbücher getroffen wirb, einge- 
führt oder die Einführung desſelben für die nachſte Zeit eingeleitet, 

Man findet Zacharid's Erbbeihreibumg gebeftet im allen yigg: 
Deutlöianfe gleich vorrätbig, und werben biejenigen Yinagvarn melde bad Bud noch n 
kennen, freundlihft aufgefordert fib burh eigene Auſchauung und Prüfung von J 
eigenthümlichen und als gwedmäntg erprobten Abfaſſung desſelben zu tjeugen. 

Die äußere Ausſtattung it fanber, der Preis fehr billig. 


Altona, im September 1851. Die Verlagsbuhhandlung. 





(262) In den nähften Tagen verfenden wir: 


as Bunte Heft 


Dentfchen 


Vierteljahrs- Schrift 


für 1851. 
Detober — December. 


Preis des Jahrgangs von 4 Heften von mehr ee zufammen 12 fl. oder 7 Rthlr. 10 Sgr. 
nba ! 


Der deutſche Journalismus. 


fländiges Bundesgericht von Deutſchland. 


— Der Münchner Verein gegen Thierquälerei. — Die Vorarbeiten für ein 


— Die vierzehnte Verſammlung ber beutfchen Land» und Forſtwirthe 


in Salzburg. — Der Eintritt von Gefammtöfterreih in den beutfchen Bund, — Die deutſche Philologie und bie 
höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutjhland, — Die gegenwärtige Lage von Deutfchland. 


Stuttgart und Tübingen, im September 1851. 


3. ©. Eotta’fcher Verlag. 
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2a Mert'ſchen Schrift herausgegeben von uwuremtium in Leiphig. 
anatom. Abbilwungen in Stahlſtich. 212 Seiten. 
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Diefed rühmtliäft befannte Bet (mit 60 Ma nungen! in n,, tnis) if in allen nam« 
haften Busdanblungen vortäthig: in Wien bei £ 
mäler, Seibel, Sallmayer u. Gomp. ı.; In®ra 
Tirnsäd, Ferht; in Bend dei Emich, @eibel, 
dei Münfer; in Maltand bei Meinerd u, Sohn. 
FI" G8 wird daranf aufmerffam gemacht daß dieſes Bert weit vollftäns 
diaerift als die mehrfach angekündigte franzöfifche Ausgabe, welche nur 130 
@eiten Text und nur AO Abbi —** in Steinbruck enthält, — 


Vachricht! 
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G. Shwarh, Berlin, Modrenftr.? 
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Ungsburger Stadttheater. 
Dienitag den T Det, 1851. 
Barbier von ®evilla, komiſche a 


Ein mit vielen 


G. Laffon, Apotheker in Schafhaufen. von Koffini, 


I» 


AUGSBURG. Das wei- ' n 

} \ * oder hei dem mie arisruhe; für 
«hes je vierteljährlich und — u. an England bei Williams & Norgate, 
gerömmen wird, beträgt 5 ; 4 Covent-Garden In 
seen Posiconvenlion bei allen Post / don, für Nordamerika heid 
Imtern Deutschlands und Onster- f ten u. Hambu ie Italien bei 
reichs vierteljährlich 4 f. 47 kr. rhn. # denk. k. Postämtern zu Bregenz, Inaabeuck, 
gar s N. Conv.- R I 3 Thir. ze ; Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 

2 Berere Da ne Bu a Griechenland unddıw Levante ete. bei 

2 L dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 


burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lille, 


Dienftag 





Deberfidt. 


Dentihland. Mannheim (Prefprocch. Wunstritt confervativer 
Muglieder aus ber erflen Kammer); Kaffel Freiſprech nd Berurthet: 
lungen. Die Regu ber öfterreichifchen ng en unge Lübed 

Gatbeleuhtungtgefelfchaft. Borkeprungen yur Gröffuung ber Lifenbahn. 
ebrunft in — Leipzig (ein Berfaf zur Befreiung Heubnere); 
eimar (bie Panbtagsmahlen. D v. Poyda. Der Großherzog von 
Divenburg abgereist. Prinz und Prineffin von Preußen, ſowie b oß- 
lidye Kamilie wieder angelommen); Uelzen ( ng ber lüne 
urgtihen Städte an bie Bundesverfammlung); Braunfhmweig (bie Ab⸗ 
ya Eiberfelb (Erklärung der Eiberfelder Ztg.); 

erlin (über den Militär Etat von 1852. Der Schükenverein. Pfhzer's 
Dentfhlands Zulunft im Jahr 1852“ gerichtlich vermichtet. Einer engliſchen 
Bebentverfiherimgägefellihaft bie Errichtung von Wgenturen abgefdlagen); 
Greifswald ( lantagenet Harrifon) ; er (Schließung ber Freien 
Gemeinde); Wien (ber neue Banlausweis. ſterreichiſcher Bazar in Ale 
randria. Convention mit über bie Donaufcififahrt. MWilitärcom- 
miſſlon. Albrecht. fChaniberd abgereitt, Stellung Ungarns 
£ ig nme Zoltarif erwartet. Die Brofdüre des Hru. v. Tengo 
ort 


— J5J Schlußprotololl in Sachen Don Pacifices. 
anfretch. Lendonderriye Eorrefpondenz in Betreff Abd El Kaders. 
he Probuctenaueftellung. Guerara. General Gubin und ber Siocle. 
Drleaniemne, Aus Lothringen, 
Miederland. Unfterbam (Budget von 1852). 
Stalien, Zurin (die Manöver von Marengo Un 
v. Aumale. Telegraphen. Eiſenbahnen. Berbefferung 


kunft des F 
bes Genueſer Hafens), i 

Dftindien, Gholab Singh. Herat. Zeriiirfniffe mit ben Ara 
bern am roten Meer. heerende Regengüfle, 


N 

- eg Die Feuersbrünfte. Berbefferte Löfhapparate. Die 
euefte Boften, rantfurt. (Die öftlichen er 
fammenfegung des Bımbescorps) — Münden, (Beginn Des Feſt⸗ 

fene, Der König zur Abhaltung der Manöver hier erwartet, Berl 
auf den föniglichen Donau · Dampfbooten.) — Erlangen, (Crlaß bed evan 
DOber · Gonfiftoriums in bed Übentmahle, Die Präfldenten 
oxbamerifanifch evangelifch Iutherifhen Synode erwartet.) — Zwei· 
brüden. (Beflätigung erſirichterlichet Eitenntuiſſe. — Stuttgart. (Auf- 

füng ber Grundrechte. Sicherung 


Ko der Rechte der Yuben,) — Hamburg. 
= car 


Senator Gefiden zu ben Zoll-Eonferenzen nach Frautfurt.) 
Der Befreiungeverfuch zu Gunften Henbners beftätigt.) — 
Hannover. unbeftimmte @erlichte über ein Unmohlfegn des Könige.) 
—-Medlenburg. (Wiederpifammentritt ber Abgeorbneten) — Köln, 
8 unter W. Dienyel) — Berlin. (Sigung des Staatsminifteriums. 
Hannzver fein Minifterwechjeleiwartet. Die „Berjhmörung ber Yırgmannt- 
gaffe.)— Wien, —— Sr. Maj. an ben Marſchall Rabepfy. Abreiſe 
des ers nach Galizien auf den 20 d. anberaumt, Gemeindewahlen. Der 
neue Tarif no vor dem Reicherath. Hr. v. Brud.) — Mailand. (Prinz 
Friedrich von Baden. Die fardinifcen Abgefandten mit bem Kaiſer ine Las 
. Woblihätigfeitefpenden des Kaifere. Ordensverleihungen. Fräulein 
—— Schweiz. (Barbon für öfterreichiſche Defertente,) — Yon 
ben. (Der Hof. Die Ausflellung. Witterumgsnchlel Bom Gemeinde, 
zathı eime Aprefie am Roffuth befhloffen.) — Paris. (Kofluth in Diarfeille. 
Lamoriciöre. Bericht der Eorrefpondeng Fonbemberry's. Sir H. Bul 
wer) — Gt. Petersburg (Die allerhöchften Heriſchaften wieder in 
Barstojo&elo. Geheimerath a Stellvertreter bed Unterrichtsminiftere.) 
Sanbdeld » und Börfennachrichten. 


u 

einer tizon Coloneizeile berechnet: 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der Bei 
lage mil P kr. 


7 Detober 1851. 


elegrapbifcher Bericht. 

. Bien, 6 Oct. Deſterr. bproce. Detail. 92%, ; 44proc. 1: 07 
Lotterie · Aulchendlooſe von 1839 300; Banfactien 1200; Norbbafmactien 
1422, BWehfelcurs: Augsburg uso 1201; Lonbon 12. Gelt« 
cars: Ducaten 27%, 


Deutfipland. 

Gr. Baden. + Maunbeim, 2 Det. In biefen Tagen wurbe ber 
erſte Preßproceß feit ber Beendigung bes legten Aufftandes in unferm Lande 
vor bem Oberhofgericht in Üffentliher Sigung verhandelt und entſchieden. 
Die Sache ift an ſich nicht won fehr großer Erheblichleit, aber doch für unfre 
Zuftände harakteriftiih, Ein früher hier erfchienenes Kleines Blatt, das 
„Mannheimer Abendblatt“, von confervativer Richtung im Politiſchen und 
zugleich einer vernünftigen Selbftänbigfeit und Freiheit ber Kirche zugethan, 
hatte nämlich in einer ganz ruhig abgefaßten Anzeige des befannten Andlaw'- 
ſchen Buches „über ben Aufruhr in Baden“ eine kurze Stelle daraus abge 
brudt, in welcher das früber und bis dahin (1850) in Baden befolgte mini 
fterielle Regierungsfgftem in allerdings ſehr lebhaften Ausbrüden getadelt 
wurde. Diefe kurze Citation aus einer ſchon vor geraumer Zeit erfhienenen 
unb damals unangefohtenen Brofüre gab Veranlaffung zu einer Anklage 
von Seiten des Staatdanwaltes gegen bie Hebaction des Blattes, in deren 
Folge der Redacteur von dem Hofgerichte zu einer Gefängnißftrafe von filnf 
Wochen und zur Tragung ber Proceßloſten verurteilt wurde, Diefes Urtheil 
wurbe num von bem Oberhofgericht nach gepflogener öffentlicher Berhaudlung, 
wobei Dr. Schulz von Heidelberg als Vertheidiger pläbirte, aufgehoben, und ber 
Rebacteur bes Blattes freigeſprochen. Das Blatt ſelbſt war inzwiſchen eingegangen! 
Gleichzeitig erfahren wir daß bie Frhru. v. Andlaw und v. Rind und Dom 
Decan v. Hirſcher aus unfrer erften Sammer ausgetreten find, Was ben 
verehrungswürbigen Hirſcher betrifft, fo mag es für ihn freilich nicht fehr er» 
mutbigend jeyn bei der parlamentarifden Tätigkeit länger zu beharren, nach ⸗ 
bem man auf feine Stimme für die beffere Orduung der kirchlichen Berhäfte 
niffe auch gar Feine Ruckſicht genommen bat, ebenfomenig als auf vie wieder⸗ 
holten Schritte unfree lirchlichen Oberbehörbe bis jegt von Geiten unfres 
Minifteriums, ungeachtet beffen was andberwärts in Deutſchland in biefer Ber 
ziehung gefchehen ift, auch nur das geringfte Zeichen von Berüidfihtigung oder 
Beneigtheit zum Vorſchein gelommen fegn fol. So bleibt das Beamtenthum 
in bem alten Geleiſe. 

Kurbeffen. Kaffel, 1Oet. Man wird fi erinnern daß biejeni» 
gen Mitgliever bes Dbergerichts zu Rotenburg welche den vom Oberbefehls⸗ 
haber Genecal v. Haynan ernannten Bermaltungeb:amten Faber wegen An- 
mafung von Amtsbefugniffen zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt haıten, bie» 
ferhalb vom permanenten Kriegegericht auf Grund der BVerorbnung vom 
28 Sept. mit Feſtungoſtrafen von 6, 4 und 3 Monaten belegt wurden, Auf 
bie gegen biefes Exrfenntnif; aufgeführte Appellation ifl geflern ter Spruch bes 
Generalanbitoriats ben betreffenden Perſonen publicrt mworten, berfelbe 
lautet auf völlige Freifprehung. Soviel bis jegt über bie von bem ober 
fien Militärgerichtöhof hierbei zur Aumwenbung gebraten Motive bekannt ge: 
worben, fo ift es hauptſächlich die Unabhängigkeit der richterllchen Ueber 
zengung auf melde die Freiſprechung gegründet feyu ſoll. Daß das Ober⸗ 
gericht zu Rotenburg gegen bie Geptemberverorbnungen verfichen und bie 
Grängen feiner Competenz überfhrüten, wird als entſchuldbarer Hechte- 
ierihum angefehen, Rad) biefem Vorgang dürfte die Sache bes ehemaligen 
Generalauditoriats, weldye nunmehr zur Verhandlung fteht, eine für die An 
gellagten günftige Wenbung nehmen, wie denn überhaupt bie Unterfuchums 
gen gegen den Wichterflanb wegen feines Verhaltens in jenen Tagen allaemeir 
ner Keniten, laum nod ein anderes Refultat als Freiſprechuug liefern wer« 
den. — Polizeivorftand Bürgermeifter Hentel ift in Folge wiever aufgenommes 


. 4466 


mer Unterſuchung zu 1%, Jahr Feſtungẽarreſt, umb Pollzeicommiffär Horm- 
flein zu 4 Wochen einfacher Gefärgnißhaft verurteilt, Das Urthell gegen 
Dberſt d Drvilie hat bie Beflätigung höchften Orts erhalten, und berfelbe ift 
zur Abbüßung einer fünfjährigen Feftungeſtrafe ſchen wor acht Tagen nad) 
Spangenberg abgegargen. Die Unterfu gegen Dr. Kellner fol fo weit 
vorgefchritten feym daß ein Erlenntniß in nächfter Zeit zu erwarten ſteht. — 
Der I 8, öfterreichifche Minifterialcath v. Neuwall befindet ſich noch hier, wäh 
rend fein Begleiter, ein Oberkriegscommiffär, wieber abgereitt if, Die von 
biefen beiben Perfomen betriebene Regulirung ber an Kurheſſen für ven Durch» 
marſch des Pegebitfch’ichen Korps zu zahlenden Berpflegungsgelber fann als been» 
bigt amgefehen werden. Man hat fi mit vorläufiger Ausſcheidung aller 
weitläuftiger Nachweiſungen bebürfenden Poflen anf eine Pauf € 
(Fr. O. P. A. 3.) 

Hanfeftäbte. * Lübeck, 5 Det. Sicherm Bernehmen nach ſollen 
wir num auch in nicht gar langer Zeit der Wohlthat einer beſſern und zeit- 
gemäßen Straßenbeleuchtung theilhaftig werben, Es hat fi nämlich, wie 
ich höre, eine Gefellfchaft fpeculativer Hamburger erboten bie ganze Stabt 
anf eigene Koften mit einer Gasbeleuchtung zu verfehen. Unter welchen Bes 
dingungen bieß Anerbieten bem Staate gemacht worden iſt, weiß ich nicht; 

e müßen indeh doch annehmbar gemefen feun, ba in ber legten Bürger 

uefhußfigung feiten® des Ausſchuſſes eine Summe bewilligt worben iſt, 
um bie erflen Vorbereitungen dazu durch einen Techniler treffen zu laſſen. 
Wie die ganze Welt mehr Licht umb befonders mehr Erleuchtung brauchen 
önnte, fo auch bie Hanbelsflatt an der Erave. Augeburg war feiner Zeit 
aud eine Stadt in ber bes Nachts bloß deßhalb Yaternen angezündet zu 
werben ſchienen um beffer bemerken zu Können daß bie Finflernig wirklich 
recht ſehr finfter fey. Hier in übel ift dieß noch heutigen Tages ver Wall, 
Ganz befonders zeichnet ſich der Quai an der Trade durch eben fo ſchlechte 
als fpärliche Beleuchtung aus, und menn im Folge ber bafelbft herrichenden 
flets tief dunleln Nacht nicht allnächtlich Unglüdsfälle vortommen, fo ift mir 
bieß nur ein Beweis mehr für bie göttliche Neberwahung ber Welt. — Zur 
Eröffnung ber Eiſenbahn werben ſchon Vorkehrungen mandyerlei Art getrof- 
fen, namentlih läßt man fih® angelegem ſehn ben wichtigen Tag and in 
materieller Beziehung würdig und großartig zu feiern. Gin luculliſches 
Mahl fol in den geräumigen Localitäten des Tivoli bereitet werben, bat 
aber bes enormen Preifed wegen freilich nur chtig Bemittelten zugänglich 
fegn wirb. — Im bem freuntlich gelegenen Mölln brach Nixzlich eine fo Heftige 
Feuerebrunft aus daß nur mit Mühe die Stabt gerettet wurde. Sechs mit 
Betreibe vollgeſtopfte Scheumen brannten bis auf den Grund nieber, auch ſoll 
ziemlich viel Vieh dabei umgelommen feyn, 

R. Sachſen. * Leipzig, 4 Det. Ich lann nicht umbin Ihnen ein 
Gerücht mitzutheilen welches hier jo allgemein verbreitet ifl und in ben Haupt» 
punkten fo übereinflimment erzählt wirb, baf man bem doch glauben follte, es 
ch nicht unbegründet. Im Zuchthaus zu Walbheim foll nämlich ein Verſuch 
entbedt worben feyn, Heubunern, das befannte ehemalige Mitglied der pros 
viſoriſchen Regierung im Mai 1849, zu befreien. Ein Dresbener Arzt foll 
einige. Solbaten bed als Wachcommando in Waldheim flationirten Truppen» 
theils dazu geworben haben, biefe felbft aber, erzählt man, feyen au der Aus⸗ 
führung ihres Vorhabens rechtzeitig verhindert worden. Zwei von ihnen 
läßt die Hama bereits in Stetten hierher gebracht, vier andere defertirt feym. 

Thüringen. © Weimar, 1 Det. Unfere Landtagtwahlen find bis 
auf fünf nunmehr vollendet und fo aufgefallen daß auch dieſe aoch fehlenden 
von Bedeutung für das Gefaurmtrefultat feyn lzdunen. Gebe Gott daß fle 
verfländig auffallen und daß alle die zu ſolchem Yasgang mitwirken können, 
ihrer Verpflichtung hierzu fi bewußt werben; denn vom ber Haltung biefes 
nãchſten Landiags wirb mehr no abhängen als von derjenigen ber Tegtjähri- 
gen Landtage. Wer irgend nicht verblendet ift Über die wahre Lage der Dinge 
ober abfichtlih à la baisse, d. h. auf kurheſſiſche Verwirrung fpeculirt, ber 
muß einfehen daß «8 jegt — einen ehrenvellen Rüdzug gilt, d. h. einen Rüd- 
zug aus ben Ertravaganzen bed Jahres 1848, ohne darum mit Sad und Pad 
in das Lager der Reftaurationspolitif überzugehen. Daß wir auf frieblichem, 
verfaffungsmäßigem Weg glüclich im bie gelbene Mitte gelangen, ift gewiß 
aller Berfländigen Wunſch, und wer einigermaßen aus ben Erfahrungen ber 
legten Jahre etwas gelernt hat, wirb zugeben daß bie Bunbesverhältniffe auch 
den Heinen Staaten die Möglichkeit gewähren biefe Pofition zu behaupten und 
daß legtere unllug handeln würben wenn fle nicht darnach firebten biefelbe eis 

en unb in abtwartenber Stellung feftzuhalten. Denn daß wir und auch 
jetzt une noch im Zuftanb bes Werbens und Hebergangs befinden, ift unſchwer 
za erleunen. Cine erfreuliche Erſcheinung in umferem Bffentlichen Leben ift 
der Erfolg von welchem die Bemühungen des neuerdings an die Spitze unfes 
res Miltärs berufenen Oberflen v. Poyda begleitet zu werben feinen. Ob⸗ 
wohl Hr. v. Pohda erſt zu Anfang diefes Sommers ans preußifchen Dienften 
trat um das Commanbo unferes Kontingents zu Übernehmen, fo hat doch ber 
Eifer und bie geiftige Friſche mit weldyer er die Aufgabe feines Amtes erfaßt, 
ſchon fo helchenb und anregenb anf Dfficiere und Mannſchaft gewirkt, daß 


auch ber Laie leicht erkennen kann! baf hier ber rechte Mann ar feiner Stelfe 
iſt. Neulich führte er, am Schlufſe der Herbftübungen, dem Grofheryog, wer 
er von bem zu Beſuch hier verweilenden Großherzog vom Oldenburg beglels 
tet war, bad erfle und britte Iufantertebataillen vor und erntete verdiente 
Anerkennung. Der Großherzog von Olbenburg hat vorgeflern ba großhere 
zogliche Hoflager wieber verlaffen, bagegen ſtud an bemfelben Tage der Prinz 
und bie Prinzeffin von Preußen, welde geftern ihr Geburtäfeft Hier beging, 
mit dem Prinzen Friedrich bier eingetroffen, und am Abend bes geftrigem 
Tags ift denn num auch ber erbgroßherzogliche Hof aus Peteraburg wieder 
rüdgelehrt. Der Staatsminiſſer v. Wagdorf ift bereits feit dam 26 v. Er 
wieber hier am ber Spitze ber Geſchäfte. 

8. Hannover, Uelzen, 28 Sept. Heute waren Hier die Depulicken 
ber neun läneburgifchen Städte verfammelt, um über eine an die Bunbeöver- 
fammlung zu richtenbe Gegenvorſtellung gegen die Namens der lUneburgiſchen 
Lanbfchaft dort eingereichten ritterfchaftlihen Anträge wegen Intervention des 
Bundes in Sachen ber Provinciallandfaften zu berathen. Sämmiliche 
Städte hatten bereit® auf bem leiten Landtag zu Celle, wo der Belhluf, über 
bie Reorganifation ber Landſchaften burd bie allgemeine Dandesgefeggebung 
eventuell auch beim beutfchen Bund Beſchwerde zu führen, durch das Uchere 
gewicht der ritterfchaftlihen Stimmen zu Stande gelommen war, ihrem 
Diffens zu Protofol aMlärt und die Competenz ber Panbetgefepgebung ame 
Regelung ber provincialla ndſchaftlichen Einrichtungen anerlannt. Im biefer 
Anficht durch die neueſten, Über biefe Frage erfihienenen Schriften nur beflärft, 
waren aud) heute bie verfammelten ſtädtiſchen Depntirten barin völlig einver⸗ 
flanden daß das Geſuch der Nitterfhaften um die Bumbes- Intervention eim 
ebenfo unbegtündeter wie im Iutereffe des Landes verwerflicher Schritt fen. 
Eine Gegeuvorſtellung an bie Bunbesverfammlung, worin biefe Anſicht näher 
antgefährt if, warb bemyemäß von ben fläbtifhen Depntirten, vie ſämmlich 
bayu mit Bollmachten ihrer Eorporaticnen verfehen waren, befhlofien und fo» 
gleich untergeidimet, (9. €) 

9. Braunfhweig. Braunfchweig, 1 Det. Unfere Abgeorbnetene 
Berfammlung if Heute nad Ablauf der Bertagung wieder zufammengetreten. 
Der Fräfivent eröffnete bie Sigung mit einer kurzen Aurede, worin er bet» 
vorhob daß dießmal nur wenige, aber höchfſt wichtige —— Bera⸗ 
thung fommen würben, und er hoffe daß bieß mit bem Geiſte ber Ruhe 
ſchehen und nur das Wohl bes Landes zum Grunde gelegi werben wärbe, 
theilte baranf mit daß bie Eommiffioneberichte über ben Gefegentwurf, bie 
Errichtung von Kirchenvorſtãänd en in den evangeliſch⸗ Lutheriichen Kirchen 
Gemeinden und bie Gemeindefculen betreffend, eingegangen und bereits go⸗ 
beuct jeyen. Diefe hochwichtigen Angelegenheiten werben morgen zur Beide 
thung fommen. Außerdem kommen das neue Wahlgefek, ein Geſetz über 
—8 —* ber Zuſtändigkeit ber Schwurgerichte zur Berhaudlung. 

n. 

Preußen. @iberfeld, 2 Oct. Heute leſen wir an der Spihe ber 
Elberf. Ztg. bie Erflärung: Den im Publicum verbreiteten Nachrichten me» 
gen eines Medactionswechfeld ver Elberf. Ztg. gegenüber erflärt ber Ber 
leger: daß ein folder nicht flattfinbet, und bie Elberf. Ztg. mach wie vor 
in berfelben freimüthigen und wahrhaft vaterlänpifchen Weiſe fortgeführt 
werben wird. 

4 Berlin, 4 De. Im Bey auf bie Feſtſetzung des Militäretate 
für 1852 bemerkt bas C. B.: es möge richtig feyn daß gewiffe Hrrabfegune 
gen und Veränderungen angeregt wurben, von einem durch das Sriegaminifte» 
rum an die Sanımern zu richtenden Borfchlage aber, die Gehalte der höheren 
Dffichere, namentlich ber Generale, zu ermäßigen, um durch biefe Erfparnif 
Mittel zur Erhöhung ber Lientenamtögogen zu gewinnen, fey jebenfallg nicht 
bie Rede. Der Epener’jhen und der Voſſiſchen Zeitung find Berichte über 
bie entberfte politiſche Gefellfchaft angegangen, bie im wejentlichen melden: Die 
Poligei Habe in der Wohnung des Eommifflonärd Schulze, eines befaunten 
eraltirten Parteimannı®, in ber Piegnannegaffe eine Geſellſchaft aufgehoben, 
die nad ben fofort angeftellten Nacforfungen auf nichts weniger ald die Her» 
beiführung eines Aufflanbes gerichtet gemefen fey. Soweit man ans den vor» 
gefundenen en und ben Geftänbniffen eines Teilnehmers bis jegt 
fließen könne, fey bie Geſellſchaft mr der Theil einer größern Verbindung, 
welche geheime Leiter umb ben Hauptzweck gehabt bie Berheifungen bes Mürz 
zu verwirklichen. Zur Erreichung biefes Zwecks habe ber Berein es fich zur 
Aufgabe gemacht Waffen anzulaufen, feine Mitglieder damit zu verfchen und 
in beren Gebrauch zu üben, Gins ber Ditglieber habe bereits ausgefagt baf 
e8 feit bem November bei ber Geſellſchaft fen, wähentlih 5 Syr, Beitrag ge» 
zahlt und von dem Rentanten derfelben, Tiſchler Boy, eine Buchſe zur Auf⸗ 
bewahrung erhalten, daß es ftatutenmägig bie Verpflichtung übernommen 
habe Gefinnumgsgenoffen heranpuzichen und fie für dem Fall des Ausbruchs 
einer Revolution mit Waffen zu verfehen. Der Berein möge etwa 50 Per» 
fonen zählen. Der Zuſchauer ber N. Preuß, Ztg. bemerkt dazu: Da er 
weber Mittheilungen von der Behörbe noch von dem „Schügenverein" erhaltem 
Habe, fo Könne er diefe Angaben micht verbürgen. Im ber hiefigen Buchhand⸗ 
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von Stargardt wurde vor einiger Zeit ein im ber Metzler ſchen Bud 
erſchienenes Wert von Dr. Pfiger: „Dentfchlands 
Oeht 1852" mit Beſchlag belegt, weil chrfurchtverlegende Aeuße · 
König von Preußen barin enthalten ſehen. Den Bud 
traf feine. Berautwortlichteit, weil ex das Wert nicht ver 
deſſen Duhalt nicht gelannt hatte, und ed wurbe baher in Ermans 
Perfon auf Grund des 5. 50 bes Prefigefeges 
Staatdanmwalt bie Anklage auf Bernichtung des Werkes erhoben. 
wurgericht ſprach gefleen biefe Bernichtung aus, weil Diajeftäts 
n in dem Werl enthalten ſeytn. 
is, 4 Dit. „Mit der Dummheit läupfen Götter ſelbſt vew 
ber flerbenbe Held Talbot, wicht aber Hr, v. Hinfelvey. Diefer hat, 
heutige Blätter und Berichterflatter ſchon gejagt haben werben, 
don angeblichen Kepublicanern in ihrer Sigung Überrafht unb 
e Papiere entvedt. Iſt ver Berein wirklich ein Verein zum 
befleheuben Ordnung durch Waffengewalt, fo muß man zugeben 
befäränfte Köpfe ſeyn müflen, bie ba glauben es fey 
möglich, rathſam und fittlid folgerecht eine Ummälgung mit 
durch Düchje und Hirfäfänger zu Stande zu bringen. 
allein hat bie Nachricht von der entbedten Verſchwörung 
henben gemacht, benn niemand hätte bad Dafeyu einer fol» 
geahnt. Uebrigens find bie Angaben bes Berichts in dem 
ſchwanlend, und ber Nachweis einer beftimmten Verſchwö- 
ãter noch zu führen, — Bor einigen Tagen hielt fid ver Ge 
ber Albion Life Infurance Eompant. hier auf unb fuchte bie Er» 
Agenturen im preußifchen Staat nach, aber in einer Audienz er- 
Miniſter daß er dieß micht geflatten werbe, weil biefe Gefell- 
ungeheuern Gapital und bei ihren beſſern Bebingungen bie 
Gaften erprüden wilrbe, Merkwirbigermeife fiel ver Aufent- 
Gefhäftsführers mit ber Entberlung bed Scheintobes bed Thoma- 
der bei einer engliſchen Geſellſchaft einen Betrug gemacht. 
i &s ift vor einiger Zeit eines Generals Plantagenet 
bee fi Möldmmling der alten berühmten Familie Plantagenet 


zu einer ſechsmonatlichen 
wwurbe er jedoch vom Uppellationsgericht in Greifäwalb nach einer mebrftänbi- 
Berhanblung freigefproden. 

Königöberg, 1Oct. Wie man aus zuverläffiger Quelle erfährt, 
bie poligeiliche i freien Gemeinde von Seite bes 


ber 
ätigt werben. (Preuß. 3.) 
Bien, 8 Oct. Mit ber erfolgten Rüdkunft des 
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und. beforgliche Aufmerkjamteit erregen. Die 

ber einheulihen Monarchie fürchten zunächſt daß bie Stellung Un- 

‚guns zur Gefammtmonardie unter einen Erzherzog als Militär« und Eivil« 

Souverneur, einzig von mugarifchen Rätken umgeben, Leicht wieder bie alte 
ber 


Negen umfponnen haben möchte, unb 
unmerklih bie alte Separatftellung von Ungarn 
werbe, vielleicht bie Deilitärleiftungen und 
Dann wäre allervingd das öfterreichijche 
bex öfterreichifche Staatsfhag wäre zum alleinigen 


in ber beim Etz 


äuf 
ertheilenden Bollmacht vorgefehen und kräftig gewahrt feyn, 
bex fefte ununterbrodene Zufammenhang und der einheitliche Gang durch 


gif 
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habeu, ald weil man hört bag bi n jefbft fid über bie neuen Maßregela 
KERN aan rn — f man num Grund hat ſich zu freuen, 
wenn durch bie neuen Maßregeln enblich eine Brüde geſchlagen worden ift bie 
zu gegenfeitiger Berflänbigung die Möglichkeit gibt, und zmar daß weber bie 
nationale Empflublichfeit ohne Noth aufgeregt, aoch einer bevorzugten Sonder» 
Rellung Borſchub geleifiet werde, Was den Geiſt im Land anbelangt, fo 


wie bie neuen jeinblich angefchenen Einrichtungen anfangen ihre Nutzlich 
zu bewähren und fld nad und mach Freunde gewinnen. ie follte and) eim 
Land ernfllich Beſchwerde führen, weil man 3. B. dort ein Grunbbud; ein 
geführt hat? Keffuthe Abfahrt iſt mit geringer Thellnahme in Ungarn ver 
nommen worben, feine näheren Anhänger freilich immer ausgenommen. Bon 
ber Ankunft des Präfiventen ver unggriſchen Republit in England werben wir 
bald Nadricht erhalten; daß er in England mit Jubel empfangen werben 
wird, ifl lein Zweifel, Warum fol’ er auch mit! Wenn es in England 
befchräntte Köpfe gibt wie Lord Dubley Stuart, und wieber Leute von ben 
Zalenten bes Lord Palmerfions denen als radicalen Anitenrs es genügt daß 
jemand in irgenbeinem Laub ber Welt eine Revolution Afıgezettelt abe, um 
fih ihres Schutzes und ihrer intimen Freundfchaft zu erfreuen, fo iſt natürlich 
für Koffuth nicht Leicht eine Oxation glängenb genug. Hätten ſtoſſulh und 
feine Freunde ihre Aufftanberollen auf ben jonifhen Infeln, in Oftinbien 
ober Irland gefpielt, man Hätte fie — während man fie jegt bejubelt — zum 
Galgen verurteilt und gebeuft. Und bie engliihe Hreffe hätte eben 
fo Beifall dazu genidt, wie fie eben ber Garrotirung von Lopez und 
ber Fuſillirung von fünfzig feiner Begleiter ihren Beifall ſpendete. — ine 
eigenthümliche Stellung haben wir gegen die hohe Pforte. Sie haben bie 
Note des türkifhen Geſandlen am Öfterreihifgen Hofe, Hru. Muffurus, au 
das hieflge Gabinet wohl nun ebenfalls gegeben. Da ift allerdings offener 
Wortbruch. Einen Casus belli wird man daraus nicht madjen, aber „ars 
gelreinet" bilrfte es einfiweilen auf ber ſchwarzen Tafel werben, und Graf 
Rechberg wird fürg erſte noch nicht als Intermantins nach Konftantinopel ges 
ben. Seine Abreife ift noch auf unbeflinimte Zeit aufgehoben worden. Die 
legte Schrift bes Staatsraths v. Tengoboräfy Über ben Eintritt Deflerreihs 
als Gefammtflaat in ben Bund, und über bie Eentralifation, bat eine ge 
harniſchte Entgeguung gefunden, bie ihrerſeits wieder eine Entgegnung ber- 
vorgerufen hat, Uns ift in dieſer Kontroversfchrift, bie offenbar aus gutunters 
zichteter Duelle fommt, vorzüglich merkvürbig gewefen zu erfaßren daß bat 
ruſſiſche Cabinet ſich officiell in entgegengefegten Sinne ausgeſprochen habe, 
und baß ba® üfterreichifche Cabinet ſich allerdings im Beſitze directer approbativer 
zuffifcher Noten Über dieſen Gegenftand ſich befinbe, was feinergeit gleichfalls 
im Abrebe geflellt warb. 

* Wien, 3 Oct, Der neueſte Bankausweis iſt in mannichfacher Bes 
yichung fo intereffant daß er eine genauere Analyfe bedarf. Das unver 
zingliche Staatepapiergelb in den Händen der Bank beträgt im Detober-Aut« 
weis gerade 3 Diillionen, bat ſich alfo gegen vorigen Monat etwa tm 
29,000 fl, vermehrt. Das verzindlihe Staattpapiergelb (Iproc. Caſſen ⸗ 
Anmweifungen und Reihsfhagiceine) Hat ſich von 49,088,305 fl. anf 
42,325,695 fl., alfo um 6°, Milionen vermindert, Die Forderungen ber 
Bank an ben Staat betrugen im vorigen Banlansweis 41%, Milionen, im 
jegigen netto 41 Millionen. Die Borfhüffe gegen Depofiten haben ſich ziem- 
lich auf der alten Höhe von 14°, Millionen erhalten, 8 fragt ſich alfo 
welde Wirkungen äußerte die Minderung der 6%, Millionen verzindlichen 
Staatspapiergelbes, und jener *, Million bie der Staat auf feine Schuld zu 
rüdzahlte? Darüber gibt uns zuerft der verminderte Banlnotenumlauf Mes 
chenſchaft, denn er fanf von 232°, Millionen auf 229%, Millionen, alfo bei⸗ 
nahe um 3 Millionen. Es hat ſich ferner das Portefeuille der Bank von bei⸗ 
nahe netto 36 Millionen auf über 40%, Millionen gehoben. Wenn ber 
Banknotenumlauf flatt um 7 Millionen fih nur um 3 Millionen vermin 
berte, fo erflärt fi bich aus ber entfpredenben Vermehrung des Portes 
feuille. Wie aber gelangten jene 6%, Millionen verzinslihes Staatspapiergelb 
aus ben Händen ber Baul? Das muß man fi fo erflären: Unter For⸗ 
derungen ber Bant an ben Staat verficht man (aufer dem Separatgeichäft 
zur Einlöfung des W. W. Papiergelbes) bie fogenannte „regulirte" Schul 
und die 50 Millionen gegen Realkypothel escomptirten Caſſenanweiſun- 
gen, beibe im Betrag von 147 Millionen. Davon war im vorigen Mio» 
nat alles zurlicigegahlt bis auf Alt, Millionen, in biefem Monat bis am 
41 Millionen netto. Wleln biefe Müdzahlangen beftanden theilweife in einem 
Sceingefgäft. Der Staat nämlih führte z. B. bie Einzahlungen bes 
4'/proc. Unlehens ber Baul ald Dedungsmittel zu, biefe Einzahlungen ber 
fanden aber theilmeife wieder in Staatspapiergelb, ber Staat alſo bedie 
eine alte Schuld mit nenen Schulbverfhreißungen, ober er minberte feine 
laufende Rechnung bei ver Bank durch Werthzeichen bie ihm wieber eine neite 
Verbindlichkeit auferlegten. WIN man alſo bie wirkliche Bermehrung ober 
Minderung ber Banlforderung ausfinbig machen, fo muß man bie Summe 
bed Reſtes der vorgemerkten Schuld und bes vorhanbenen Gtaaispapier 
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geldes vergleichen, Die Nedmung feilt fh daher im vorigem Banfans- 


weis alfo: 
Worberungen an den Staat . 41,500,000 fi. 
verzine liches Papiergeld . 49,088,305 „ 
unverginglihe® . . + 2,984,191 „ 


93,572,496 „ 
Und im legten Banlansweife: 
Forderungen an ben Staat 
verzindliches Papiergeld 
unverzindlicdes 


« 41,000,000 fl. 
. 42,325,695 „ 


3,008,546 „ 
Summe 


86,331,241 „ 

Minderung 7,241,255 „ 

Darans ergibt ſich daß der Staat, ſeitdem er zum legtenmal den Banleredit in 
Auſpruch genommen, fein Debet von 147 auf 86", Mill, alfo über 60 
Mil., und im let ın Monat um 7%, Mill. vermindert hat. Wenn alfo wäh. 
renb ber Mevolu on das Berhältnig der Eirculation zum Metallfonda wie 
1:9 und jet wie 1:5", fleht, fo iſt es eben dem Staat zu banken, ber feine 
Berpflihtungen zu erfüllen fuht. Der Baarfonds hat ſich in biefer Periode 
nur um 70,000 fl. gehoben, und beträgt jegt 43,116,121 fl. — Die Defterr. 
Eorrefp. melbet heute daß in Alerandria ein Bayar für äfterreihifche Kauf · 
leute errichtet werben fol, Berläufig handle es ſich nur um Mufter und Bro- 
ben womit man Haudele kundſchaften anknüpfen könnte, Der Gedaule iſt ein 
auferorbentüich glüdliher urb ;ufanfivoller, denn man hat damit ein Mittel 
ben Gefhmad der Gonfumenten im Erporilande kennen zu lernen. Auf ſeſche 
Beife find immer große Hanbelöverbinbungen gelnüpft worben, ähnliche Un ⸗ 
falten befaßen bie Hanfen z. 2, in England, folange biefes nicht die Rob» 
ftoffe im eigenen Lande verarbeitete, — Die Lithogr. Eorrefp, meldet daß 
fi; Deflerreidh und Bayern jeßt Über einen gemeinfamen Bertrag Über bie 
Schifffahrtsgölle auf der Denau geeinigt hätten. Die Donan fol dann ge- 
meinfam regulirt werten. Faſt fcheint es aus den Andeutungen als ob ber 
Vertrag entſprechend bem mit ven Po-Uferflaaten entworfen worden ſeh. Im 
biefem Jahr tritt auch die militärifhe Eommilflen zuſammen welde unter 
dem Borfig Sr. Maf. Über das Arsancement ber Dfficiere in höhere Chargen 
zw entfcheiben hat, Belanuilich ift diefe Iaflitution vom Kaiſer felbft im ber 
Armee eingeführt worten, und jevenfalls eine namhafte Verbeflerung, ba das 
Hoancement jedem Tüchrigen, aber auch nur biefem zuerkannt wird, Erzher ·⸗ 
zog Albrecht fol fih ſchon in einigen Tagen anf feinen Boften nach Peſih be 
gen, Graf Ehambord ift nad Beuedig abgereiet. 


Großbritannien. 


Die Morning: Poft theilt den Tert eines Protokolls mit, mittelft def» 
fen die in Liffabon verfammelt gemefene brittifch-griechifch-franzöfiihe Eoms- 
milfion die berüchtigten Reclamationen bes Don Parifico erlevigt hat, und bas 
am 5 Mat 1851 unterzeichwet if. Die Bevollmächtigten waren Hr. Dohn · 
flon, ber griedyifche Generalconful O'Reill und ber franzöfische Legationsfecre- 
tür Bechard. Im Folge davon wurde, wie bereitö befannt ift, umterm 1 Aug. 
dem Don Pacifico eröffnet ba der jhiebsrichterliche Spruch ihm 150 Pf. St. 
zuerfannt habe, und ihm ber Betrag in einem Wechfel auf das Haus Drums 
mond übermacht werben, Tieß war der Autgang einer Geſchichte bie bald 
einen europäiſchen Bruch herbeigeführt Hätte, 


Frankreich. 

Der Präfident K Bonorarte hat ſich nach St. Elovb begeben, wo er in 
firenger Zurüdgezogenbeit lebt und nur wenig Beſuche empfängt, Schon 
mehr als ein höherer Beamter ſoll umfonft verfacht haben Zutritt zu erlangen. 
Während diefer Erholungszeit werden im Elyfee Ausbefferungen und Ant 
fhmüdungen vorgenommen, und man behanptet daß er vorhabe bie neue Sai · 
fon mit glänzenden Feſten zu eröffnen, Diefen Augenblick, wo die Poluil 
rabt, hat der Marquis v. Londonderry benügt um feinen Briefwechfel im In⸗ 
tereffe Abd el Kaders wierer anzufnüpfen. Wenigſtens hat er einen Brief 
vom 25 Aug., den er an den Präfidenten ans ber irifchen Stadt Baron ſchrieb, 
um ihn an fein Berfprehen zu erinnern wegen ber Freilaffung des Emirs mit 
der Vforte in Unterhandlung zu treten, mit ber Antwort jest ber Deffentlich« 
feit übergeben. Der Lord ruft ihm zu: „Wo ift Abel Hader? Wenn er 
beftimmt ift in L. Napoleons Gefängniß zu fterben, fo wäre es eine Schmach 
bie fein Perheftrom abwafchen lönnte.“ Der Herzog v. Aumale und General 
Lamoriciere, fegt er hinzu, hätten ven Emir betrogen, der Prinz möchte biefes 
Beifpiel der Treuloflgteit nicht nachahmen. Sollte dieſe legte Aufforberumg 
erfolglo® bleiben, fo droht der Marquis die Correfponvenz des Herzogs v. Aus 
male und bes Generals Lamoricidre, bie ſich im feinen Händen befinde, bem 
Haus ver Lords zu übergeben. Die Antwort ift vom 13 Sept. , Bonar 
parte ſchreibt: „Weein lieber Lerd Londonderry! Ich habe Ihren Brief vom 
25 Aug. erbalten. Sie erinnern mich am das Unglüd Abd el Kaders, was 
ich jeher narüiclich finde, aber Sie fragen mich ob bie Gewalt mein Herz geän- 
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dert habe. Sie müffen mich Kinfämglich leunen um zu wiſſen bafı bie Chren · 
ſtellen in meinen Augen nur eine Birbe find, unmächtig meine 

blenden ober bie ebeln Triebe meiner Seele 

gute the was ich wünfce, fo tft ber Grund daß ich nicht kaun. 
finmungen gegen ben Emir haben ſich nicht verändert. Ich habe bie oomani⸗ 
Ihe Pforte ſehr geneigt gefunben ihn aufzunehmen, aber ich bin 

genblid auf ſehr große Hinberniffe geftoßen. 
Kriegeminifter bei Abd el · Kaber gewefen. Er hat ihm ſehr refignirt getrofs 
fen, er Hat ihm zu verſtehen gegeben baf er noch warten müſſe, und feine Rage 
buch alle möglichen Mittel zu verfüßen gefucht. 
Lord, daß ich aufrichtig mit Ihnen rebe, ich weiß wie edel Ihr 
Sie begreifen meine Rage und bie Pflichten bie fie mir anferlegt. 
Sie bie Berfiherumg meiner innigen Hochachtung und Freunbfchaft, 
poleon“ Newerbings ſoll fi, wie der Meſſager behauptet, auch 
Palmerfton für Abbrel Kader verwendet haben. Wahrfcheinlich hat er den 
Marquis v. Lonbonberry mit bem brittifhen Stantafecretär verwechfelt. Zu 
einer offieiellen Intervention einer fremden Macht würbe ſich die Angelegen- 
heit Abd el⸗Kaders wohl nicht eignen ! 

Seit 24 Sept. ift in Algier die jahrliche Producten Ansftellung eröffnet, 
Sie ift gegen das vorige Jahr glänzend ausgefallen, Alle Theile der Cole 
nie haben ſich beeifert Einfenbungen zu maden. Bon ben Eerealien, und ber 
fonbers den verfäiebenen Eulturpflangen, Sefam, Reps, Flache, Hanf, Tas 
bat, Seide, Eodenille waren fehr ſchöne Proben zu fehen, auch Pferde und 
Zugvich gab es im reicherer Auswahl als früher, doch konnten nicht alle Preiſe 
bertheilt werben, weil ed an ber im Pr vorgeſchriebenen 
Bedingungen fehlte. Das Land hat ſich im allgemeinen feit dem labhliſchen 
Feldzug tiefer Ruhe zu erfreuen, nur aus dem Innern wirb eine jener Hluti- 
gen Rataftrophen berichtet, wie fle ber erbliche Haß ber Stämme nicht felten 
herbeifährt, Guerara, im öfllihen Dyab, vier Tagreifen füdlich von El ⸗ 
Aghuat, eine ummterworfene aber mit ben Frauzoſen befreunbete Stabt, war 
von den Ulad Alahum fat gänzlich, ansgemorbet werben, Mehrere Berfonen 
von bem legtern Stamm, genöthigt bie Stabt zu verlaflen bie fie mit den 
Ulab-Balat gemeinſchaftlich bewohnten, Hatten fih mit andern Arabern vor 
bunden umd waren ia zwei Sriegehaufen gegen Guerara geyogen, hatten durch 
Einen Scheinar griff den mehrhaften Theil der Beuölferung herausgelodt und 
fi} dann des Platzes bemächtigt, wo fie alles niedermachten, weder Weiber 
noch Kinder verſchenten. Diefer Fall dürfte Gelegenheit zu einer Internen» 
tton geben, welche die franzöflfhe Herrſchaft ver Wüfte zu weiter ausdehnen 
wird, 

 Varid, Der General Gubin, ber mit der Februar · Revolution 
und den Zuſtãnden bie aus ihr bervorgingen allerdings nicht im mindeflen 
fynpathifiet, hielt vor einigen Tagen an bie Officiere der Bürgergarbe vom 
Rouen eine Anrede, worin bie Barrifadenmänner von geftern und von morgen 
als nieverträcdhtige Auarchiſten und elende Menfchen tractirt werben, Der 
Sitele, belannilich das Organ der rofenrothen Nepublit, hält fi nun über 
bie einigermaßen militärifche Faſſung biefes confervativen Gedantens hoöchlich 
auf, und fragt ganz böfe: ob ein Oberofficier, der ſich ben Koſalen gegenliber 
befände, gegen biefe Fremdlinge eine ähnliche Sprache zu führen fich erlauben 
würbe, Der Siecle alfo, ber die Orbnungspartei im Schooße ber Republik 
vertritt, deffen Schutzherren als fie am Steuer faßen mit den Anardhifien ge» 
wiß nicht glimpflich umgingen, und in ben Juniustagen bie von monatelanger 
republitaniſcher Noth getriebenen Arbeiter in einer Weiſe mafregelten über bie 
das ehrenwerthe Mitglied der Univerfität Orfordb zehn Bücher Briefe, wie 
Plinius der Pürigere, ſchreiben Könnte, biefer behutjame mäßigungstüdgtige 
Siecle, der dem ängſtlichen Ppilifler die Demokratie geniehbar zu machen ſich bie 
Aufgabe gemacht hat, ftellt alfo fremde Soldaten, vie in ihrem Kampfe ge» 
gen ben Feind, und wenn ed Baſchliren und Kalmülen wären, doch wur 
ihre Pflicht thun, mit Individuen auf biefelbe Linie bie, um ben Punkt auf 
das t zu ſetzen, Verbrecher und weiter nichts find. Das Glüd, launiſch wie 
die Fury, mag — indem es ihnen den Sieg gibt — fle manchmal freifprechen, 
aber vor dem Richterſtuhl der gefunden Bernunft find fie do immer nur 
mehr oder minder zu entichulbigende, mehr ober minder heroiſche Berbrecher. 
Der Siecle malt ſich hier, ohne es zu wollen, mit umäbertrefjliher Wahr» 
beit, und malt zugleich die Bourgeoifie, deren Sprecher und Präceptor er ifl, 
bie Bonrgeoifle die von allen Lehren des Schichſals nichts als liberale Reben 
arten behalten, und ebenfowenig al® die eblen Herren und Damen bes Fau⸗ 
bonrg St. Germain das mindefte gelernt ober vergeflen bat. 

.|» Barid, 3 Det. Die Briefe welche an die Berirauten bes Hau⸗ 
fe8 Orleans von Claremont hieher gelangen, find faft alle. gleihen Juhalis. 
Man will fi in Betreff der Bewerbung Joinville's durchaus zu keinem off» 
diellen Schritte verfiehen, und überläßt fortwährend ben erprobten Anhängern 
ber Yultusoynaftie bie Sorge jene Candidatur populär zu machen. Es kann 
unter folhen Bedingungen alfo von feinem Manifeft bed Prinzen an bie 
franzöfifdye Ration bie Rebe ſeyn. Alle Schritte der Orleans werben übri · 
gend fomohl vom Elyſee als and) vom ben Bevollmächtigten bed Grafen Cham · 


ober bie bonaz artiſche Republit. Daß fie letztere nach ihren Begriffen 
mag freilich wicht ſehr ſchmeichelhaft für die jegige Staats 
salt fer ; allein es Lommt biefer nichtebeftoweniger ſehr gut zu ſiatten, weil 
fie im bem zu erwartenden ampfe dem Orleaniemnd alles Unrecht auf bie zu 
Regierung Mole liebäugelt mit dem Pegitimismus, fett: 
bem er mit ben Noailles verfchwägert if, Durr, wiewohl im Innern gany 
Yulinsöynaftifer, wendet ſich jet wieber mehr dem Elyfee zu, und man vers 
fißert fogar daß er feit einem Monat in lebhaften Briefwechſel mit dem Prä- 
fidenten ber Kepublif flehe, Changarnier befindet fi in einer unbeſchreib · 
lihen Rathlofigleit. Keime Partei traut ihm, ſelbſt die Hericale nicht, wie 
wohl man ihn nicht felten bie Kirche befuchen ſieht. Er begegnete neulich in 
ber Madeleine dem Hrn. Berrger — umd brüdte ihm die Hand; . 
D Aus Lothringen, 3 Dct. Die politifhen Spaltungen treten 
bei und lebhafter an den Tag, je mehr wir und dem verhängnifvollen Termin 
von 1852 nähern. Bor brei Jahren waren die Departemente der Moſel 
und ber Meurihe faft ausfglieflih Bonapartiftiih, heute hat fih eine große 
Partei wieder zu dem Legitimisunns befehrt. Die Rothen find bei und weniger 
flark vertreten, man müßte benn einige Bezirke in den Saargegenden aus 
nehmen, allein auch bort hat ſich ber Geiſt mächtig gebeflert. An Abfegumgen 
unb en von Gemeindevorfländen und Abjuncten fehlt es 
auch bei und nicht, denn bie Maires auf bem Lande find nicht felten in miß- 
liebigen Henferungen gegen bie Regierung verſchwenderiſch. Die Regierung 
baut ſehr auf die Anhänglichfeit bes Militärs, deffen Dieciplin wahrhaft be 
wunbernöwertä ifl, Neulich wurbe ein Begiment (das jedhöte ber Linie) vom 
Met nach Paris berufen, Bei biefer Gelegenheit erlich ber Obrift besfelben 
einen Tagäbefehl, im welchem er deutlich zu verfichen gab daß es and befom- 
berem Berirauen bed Prinzen Präfiventen bie Gunſt habe nach ber Haupiſtadt 
verfegt zu werben. Den Dificieren, Unterofficeren, Eorporäfen und Soldaten 
zuft der Chef des Regiments zu daß gewiß alle ber Pflicht und der Hingebung 
für Frankreich zu leben und zu flerben wiffen, und vaß fie wie ein Dann 
marſchiren wärben, um bie Fahne ber Ordnung anf die Barritade ber Herren 
Sofigfeit zu pflanzen! Im ben Werkflätten einzelner Fabtilen hat feit einiger 
Zeit bie Arbeit abgenommen. Man betrachtet dieſes ald den fiheren Bor- 
boten der unandbleiblichen politiſchen Kriſe. Das Getreive ifl bei uns wohl · 
feiter als in den benachbarten Departementen, wiewohl die Ernte nicht zu ben 
beften gehört. Der Mittelpreis des Hectoliter8 Weizen flellt fi in Die feit 
einigen Wochen auf 15 bis 16 Franken, Die anhaltenden Regengüffe haben 
ein Anstreien ber Maas umd ber Moſel veraulaft, was an einigen Orten ber 
dauernsawerihe Folgen hatte. Seit einigen Tagen hat ſich bie Witterung ge» 
beffert, fo ba die Winzer noch einige Hoffnung ſchöpfen einen mittelmäßigen 


Wein zu 
Niederland, 


Y Amfterbam, 29 Sept. Bei der Wichtigfeit ber holländiſchen 
Finanzen für fo viele Ihrer Leſer, und bem güoftigen Umſchwung veffen fich 
biefe feit einigen Jahren erfreuen, darf bad Budget von 1852 in Ihrem Blatt 
nicht fehlen. Die Ausgaben find veranfdlagt wie folgt: Haus des Königs 
800,000 fl.; hehe Stanttcollegien (Generalftaaten, Redenlammer, Staats- 
vath u. f. 1.) 573,956 fl.; omtmärıize Angelegenheiten 485,075 fl.; Iufliy 
2,324,021 fl.; Iumered 4,874,282 fl. 62 €. ; reformirter und andere Eulte 
1,656,382 fl. 70%, €.; tatholifher Eultus 554,345 fl. 68%, C.; Marine 
5,475,313 fl. 33 &.; Nationalſchuld 36,162,487 fL 89 C.; Finanzen 
6,278,186 fl. 60 E.; Krieg 10,400,000 fl; Colonien 117,885 fl. 40 C.; 
unvorbergefehene Ausgaben 100,000 fl. Total der Ausgaben 69,801,936 fl. 
23 €. Hieram reiht ſich bie Berechnung ver Einnahmen: birecte Steuern 
18,723,865fl.; Aeciſen 19,425,560 fl; Stempel Regiftratar, Greffe · Hypo 
thet · und Sucerffiontgebühren 9,453,000 fl.; Ein» und Ausfuhrzölle nebft 
Scifffahrteregten 4,777,660 fl; Gold» und Gilbercontrole 156,545 fl. 
45 E.; Domänen 1,237,59% fl.; 68 E.; Poft 1,250,000 fl.; Staatelotterie 
400,000 fl; agb» und Fiſchereipatente 94,000 fl.; diverfe Einnahmen 
1,055,602 fl.; immermährende Renten zu Daften Belgiertd 400,000 fl.; Rente 
der oſtindiſchen Schuld, aus der Eolonialcaffe zu bezahlen 9,800,000 fl; 
vorlänfiges bitponibles Saldo der Eolonlalverwaliung 4,700,000 fl. : Total 
71,473,823 fl. 13% fl. Zufolge des Amortifationsgefeges laufte ter Staat 
in diefem Jahr ein Nominalcapital von 851,000 fl. au 2'jproc., 434,000 
gptec. und 231,000 Apree. Schuld. Der vormalige Inftigminifler Widers 
hat feinen Sitz in der zweiten Kammer der Öeneralflanten aufgegeben, und als 
Erund feine Überhänfte richterliche Deihäftigung angegeben, Hr. Widers 
if Bicepräfident des Provinzialyofs ia Opergflel. 
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Italien. 

%Enrim, Det. Das Negenwetter dauert fort, ber König und der Herzog 
don Genna verliehen das Lager bei Marengo, und das ganze Manöver [eint 
aufgegeben. Das wenige was bis jetzt aufgeführt wurde, foll die vo 

heit bes erworben haben. Der frauzöſtſche Minifter Magne 
und ein englifdher Oberſt wohntendemfelben bei. — Der Herzog v. Aumale lam 
bier mit bem framgöflfchen Courier umter dem Ramen v, Bignol an, flieg im 
Hötel de Nurope ab und fegte alfobalb über Genua feine Reife nach Neapel 
fort, mo er ben etwas problematifhen Nachlaß feines Schwiegervaters, 
D. Leopoldo Borbone, Fürften von Salerno, zu orbnen gedenli. — Die A 
kunft des Grafen Robert Pralormo in Frankfurt a. DR, als Bunbestag6- 
gelanbter wirb hier vielfach; beſprechen, von einigen fehr ungerne, von bem 
meiften aber als ein Sieg Palmerflons und Gomleys im Beyug auf bie 
Stellung Piemont angefehen. — Turin gewährte fowohl in ber vorigen 
Woche, wo allerhand allarmirente Gerüchte ängftlihe Gemüther guälten, als 
jet, wo bie Plag- und Gewitterregen des Himmels die gefürchteten Manöver 
vernicteten, umter bem Schug einer höchſt achtbaren, wadern Nationalgarbe 
ein Bild volllommener Rue. Mehrere Provinzislräthe Haben bereits ihre 
Sigungen geſchloſſen. Cine Menge nüglicher, ben enlſchiedenen Fortſchritt 
Plemonts auf die erfreulichfte Weile verküindenber waren bie 
Refultate. Da Genua 5. B. befhloß man unter L. Pareto's Borſitz unter 
anberm: 1) Anfnüpfung neuer Berhanblungen mit ber Schwen über die Ei 
fenbahuperbindung. 2) Reinigung bes Hafens, Verlängerung bed Molo x, 
3) Größere Flirſorge für bie einzelnen Faculiäten ber Univerfltät. — Da bie 
Fortpflanzung bes elektrifchen Telegraphen über ben Mont Eenis nach Sauoyen 
bereits beichloffen, jo hofft man Hier anf baldige Anfnüpfung mit dem 
* —— langen engliſchen Meerdrath und demnãchſtige engfte Verbindung 


Dftindien, 


Wir ergängen die Nachrichten ber legten indifhen Poſt aus ber Corre⸗ 
fpondeny der Times aus Bombay vom 1 Sept. Gholab Singh hatte bie 
menterifhen Gebirgobewohner im Norben feines Staats unterworfen und ben 
brittiſchen Behörden Davon bie Anzeige gemacht. Diefe ermangelten nicht ihn 
wegen feines Siege zu beglädwünfgen. Doch dieß war ein Greiguiß von 
untergeorbneter Bedeutung, wichtiger ift bas Ableben bes Chans von Herat, 
das von einer afghaniſchen Invaflon begleitet iſt und, wie die Eorrefponbenz 
vermuthet, won Seite des jungen Ehans ein Gefuc um perſiſche Hülfe naqh 
fid) ziegen wird, bie ſchwerlich verweigert werben dürfte. Eruſte Verwicklun ⸗ 
gen in Mitielafien fliehen alfo bevor. In Bombay ward die Möglichkeit einer 
Erpebition mach bem rothen Meer beſprochen, um bie arabiſchen Stämme mes 
gen der Ermörbung des Capitän Milne und anderer brittifden Untertanen 
zu züctigen, da fie fich weigern einen befannten Mörber auszuliefern. No 
wurbe von Mben aus unterhandelt, und man hoffte daß bie Häuptlinge Bew 
nunft annehmen unb fi) wenigftens dazu verſtehen würben ben Mörber nad 
ihren eiguem Geſetzen zu beſtrafen. Souſt follte die Erpebition mit Eintritt 
ber guten Jahreszeit abgehen, Das Land am Fabus war längs dem ganzen 
Lauf diefes Stroms und feiner Nebenfläffe vom beifpiellofen Regengüffen heim» 
gefucht worden, welde etlihe hundert Dörfer weggefchmenmt hatten, Im 
Sm, einer Gegend wo es fonft gar nicht regnet, war in den vorbergeganges 
nen 20 Tagen mehr Regen gefallen als in den legten 20 Jahren zufammen, 


@alifornien, 


San Fraucisco, 1 Aug. Seit ih zulegt ſchrieb, werben Sie ouß 
ben Zeitungen von ben wieberholten großen fenerebränften gehört haben 
welche unfere Stabt verheerten, Fünf Wochen ſtud kaum feit dem letzten 
Brande verſtrichen, und ſchon find die Spuren besfelben durch ben regſamen 
Unternehmungsgeift unferer Bevölkerung faft befeitigt; und an ver Stelle der 
leichteren Gebäude entfliehen meiftentheild maffivere und ſchönere. Nur im 
Stodten Street, ber breiteften Hauptflraße ber Stadt, find die Baupläge 
uch unamtgefüllt, weil es im der Abſicht der Befiger liegt hier nach einem 
georbneten Plane Pradıbauten aufzuführen wie fie der Gegend geziemen, 
Der Glauben herrfcht, und in einigem Fällen iſt es bewieſen worben, daß bie 
Feueräbrlinfte bei und aus böswiliger Brandfiifiung entftanden, Uber den · 
uch iſt es ber zu leichten Bauart unferer Häufer und bem Mangel unferer 
Löſchanſtallen zuyufhreiben daß das an einer Stelle angelegte Feuer fo um 
fid) greifen und fo verheerend wirfen fonnte, Der erfle Fehler wird bei jebem 
Neubau möglichft vermieden ; um aud dem Mangel an Waller für die Spri⸗ 
gen abzubelfen, hat ein gefhidter Ingenieur Hotaling ih erboten oberhalb 
der Stadt einen großen ausgemanerten Behälter anzulegen und durch eine 
Dampfmalhine flat? mit Seewaffer zu füllen, welches er in Röhren durch 
alle Strafen leiten will; er verpflichtet fi) das Werk innerhalb drei Mong ⸗ 
ten zu vollenden, wofär die Gtundbeſitzer vier Dollars für ben laufenden 
Faß Hausfronte innerhalb zvei Jahren ratenweife zahlen ſellen. Dieje Kos 
fen wären gering zu nennen, menn bie Gefahr dadurch nur einigermaßen ver» 


mindert wärbe; denn gegemmärtig ſtad ſelb ſt mafftoe Hänfer in umferer Stabt 
wicht für 5 Procent jährlich zu verfigrern; ein Haus vom 50 Fufy'Frronte und 
Sönberttaufenb Dollars Bauwerth würde jegt Über 5 Taufenb Dollars Aſſe⸗ 


werbefferte Pofchmelboden durch Midende Gasarten anflatt der 
Ein Engländer Philipps hat Proben feiner Löfchblichfem gefchtekt, wilde eiwa 
bei Mühilfirfi einer Miſchung aus Salpeter, Kohle und Eyps enthalten, und 
Hei plöglicder Benegung init Säuren eine ungeheure Dienge Sticjtoff und 
Koßkeufänre entwwideln, welche die brennenden Gegenflände umbällen unb ben 
Zutritt des Sawerftoffs der Quft verhindern, Die Erperimente bie bamit 
gemacht wurden ergaben bewunbernewärbige Refultate. Ih bemerkte im 
Auen frühern Schreiben daß Perfon und Eigenthum fehr unfiher geworben 
fesen, feitvem eine reguläre Poliget und ein formales Juſtizweſen barauf ber 
flöntben hätten daß ihnen allein die Feſtnehmuug und Beftrafung ber Berbre · 
her überlaffen werben, anflatt baf das Bolt durch ſummariſche Selbſthülfe 
fi ver Uebelthãter entlebige.. Tür eime fo junge Geſellſchaft, mie bie cali- 
fornifche, paffen mod wicht die Formen welche ſich allmählich in ben älteren 
Eigen ber Eiviltfation bei einer dichteren Bevölferung und flabileren Lebens: 
verhäftniffen heraue gebildet haben, Unb was war deun bie altgermanifche 
Gemeinbeverfammfung nmter bem Eichbamm mit Aafrufung von Geſchwore · 
men aur Hanbhakttng peiniicher Gerichtebarkeit, was mar fie anders als eine 
Pyucjuftis, die natrmwüchfige Form ber Duſtiz für bie erften einfacheren Ge 
fenjaftgzuftände? Unflatt gegen die ummittelbare Hanbhabung ber voll» 
hünlichen Selbftwehr gegen das Verbrechen zu ſchreien, unb ein Behörben 
weſen mit allen feinen ormalttäten eingufegen, hätte man bie Bollopoligei und 
Bolksjuftiz regeln und ausbilben ſollen. Der begangene Fehler hat ſich beſtraft. 
Zur ber Unpulänglichfeit ver Behörben Hat ſich wie natürlich, eine völlige Befterh- 
Eiehf sit berfelben herausgeſtellt, Und jegt bat das Bolf, welches beftellic Wach⸗ 
fer ber öffentlichen Sicherheit im Bunde mit ben Mörbern und Räubern fand, 
wieder bie Befhügimg feines Lebens und Eigenthume übernehmen müllen. 
Dievigilance commiltees oberWachfanikeitsanefhtiffe, auf angefehenen Bür- 
geru beftehend, haben ib in allen Städten gebilbet und räumen tüchtig unter ven 
zuchlofen Maredeuren auf, berem Frechheit bei ber bicherigen Straflefigteit 
aufs höchſte geſtiegen war. Daß die Behörben und vorzüglich bie Advocaten 
eine Fuflizpflege wülhen Dei der feine Gehalte und Sporteln abfallen, 
natürlich. Über unfer Bolt ift durch Schaden Hug gemacht werben, und wirb 
wicht naqhlaſſen bie Verbrecher fammt den Bebörben felbfithätig in ber Hanb 
zu behalten, bis «0 ohne Gefahr feine Bigllance einflellen darf. Das Gelb» 
zeigt eine ungefhwächte Ergiebigkeit. Die Ufer ber Flüffe find zwar 
zum Theil erfhöpft; unb bie einfachen Geräthe und Proceburen, womit man 
anfing, genügen wicht mehr. Die Leute find gendthigt fich zahlreicher zu af 
- ben Fluß abzubinmen und einem Nebencanal zur Ableitung bes Waf- 
er® zu graben, um das eigentliche Wlufbett troden zu legen; bort aber finden 
fie eine Ausbente welde die Vorarbeiten reichlich belchnt. Au Amerilafluß, 
ber in ben Sacramento flieht, find biefe Operationen am grofartigflen ans 
geführt worden. Die brei oberen Zweige deeſelben find faft durchweg aus 
ügrem Bette gelenkt, und bie Arbeiter gewinnen babei big 20 Dollars ben Tag; 
man hat fogar Niederſchlag gefunden, wovon ein Eimer vol für 20 Dollars 
Bold enthielt. Aus dem Icaguin-Thale find die Berichte ebenfo ernumternd. 
Fu Folge der Ubvammungesperationen ift ber Werth ber Parcellen enorm 
iegen, und verlafiene Stellen werben wieber im Betrieb genommen, Zu 
Morsans Bar am TZuolumne-Fluß hat eine Geſellſchaft eine Dampfmaſchine 
zum Teodenlegen ber Bette in Gang gelegt, und macht trotz ber großen Ko ⸗ 
fen ein brillantes Gefhäft. An einigen von den Fluſſen abgelegeneren Sru⸗ 
ben, fogenannten „Dry Digginge“, war man durch den Mangel an Wafler 
zum Yuswalden fehr gehindert, und mußte bieweilen bie Erde eine Meile 
weit bi8 zum {Fluß karren. Um bieß zu vermeiben werben jegt durch Mflocia- 
tionen Ganäle und Rinnen angelegt, um hinreichendes MW ffer zum Waſchen 
ben Gruben binzuleiten, Die Hanptaufmerffamtcit aber ziehen bie Golb- 
ba den Duarggängen bes Gebirge® auf ih. Im ber Sierra Nevaba 
die Walhington-Gefelihaft eine ſehr reihe Ader, welche auf bel⸗ 
Seiten des Gebirges zu Zage lommt, und fi ebenfo ergiebig al® bie 
an Eovfons Treet und Groß Ballei erweist. Noch wichtiger er- 
die Quarzgänge in der Sonora Gegend. Faſt im allen Thei- 
det Sanbiad Berger, wo man nachgeſucht hat, iſt Gold aufgefun- 
worben, unb viele Schachten unb Stollen werben getrieben. Die 
etGeſellſchaft ift auf eine Golbaber von zwölf Zoll Mädtigkeit 
Anh hat man einen Gang gefunden, worin ber Quarz fo 
baf er ſich zwiſchen bem Fingern zerreiben läßt; er liegt fieben- 
lang zu Tage, und liefert vom einem Gentner ber Gangmafle 
Iowerth von zehn Dollars. Prod» und Walhmühlen werben errid- 
jebe fünfunbviergig Geniner ben Tag bearbeiten, ober für 460 
Gold liefern fol, Auf bem Bald Hill (tahlen Hügel) eime halbe 
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wird. Obft von vorzüglicher Güte wird gezogen; ber Weinbau tft ſchon 
kängft hier heimiſch, inbem er früher von ben Jeſuiten⸗Miſſlonären ein 
geführt und . Die Miffion Los 


noch größerem Mahe hier ſchwieriger es zu 

mwöhnliche® einen Arbeiter zu miethen ber vor ein paar Monaten Herr non 
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flark verfehen; und dennoch kommen Senbungen 

fleiſch, Talglichtern, Bötticherwanre, Beſen, getrockneten 

gg —— an daß bie Preiſe kaum die Pandungsloften 
3 ef. 


Neueſte Poſten. 
Aus Frankfurt a, M. liegt ums noch leine ſichere Kunde darüber 
vor, ob und in welcher Form bie Bunbesverfammlung ben von Prenfen bean⸗ 
tragten Wieberaustritt ber preuffifchen Oftprovingen aus bem Bundesverband 


beſchloſſen habe. Es iſt faum anzunehmen baß in ber Zeit nom 20 Sept. 


bis 1 Det, ein befinitiver Beſchluß zu Stande gelommen feyn ſollte. Läge 
doch in dem Beſchluß eine inbirecte Proteftation gegen ben von Deſterreich er · 
ſtrebien Gefanmteintritt, 

Nach der Frankfurter O. P. A. 3. werben zu ben 6900 Mann Is 
fanterie des um Frankfurt zu concentrirenden Bunbescorps ftellen: Preußen 
2200 Mann, Bayern 1500, Baden 1000, Grofherzogihum Heflen 1000, 
Kurhefien 600, Naffau 600. Die 1100 Dann Eavallerie werben van Preu⸗ 
Ben und ben beiben Heſſen geflellt. 

+|- München, 6 Oct. Diefen Bormittag zehn Uhr ging vom Ralh⸗ 

aut ber Schutzenzug nach ber Tpereflenwiefe, wo Mittags ein 
Uhr das breitägige Weftfchieen feinen Anfang nahm. Ge. Maj. ber König 
egimenter erlaffenen Befehle morgen Abend 


fammten hiefigen Garniſon beimohnen. — Auf ben E. bayeriſchen Donaw 
bampfbooten betrug der Verleht zwiſchen Donammörth und Linz im Monat 
Auguft 7264 Perfonen, 12,480 Eentuer Frachtgüter, und hiefür fowie für 
— Equipagen und Thiere eine Geſammteinnahme von 27,216 fl. 
67 k. 

Grlangen, 4 Det. Auf bie Eingabe einiger lutheriſcher Geiſtlicher 
am das Königliche Oberconfiftorism, bie Bitte: „Ein lönigl. Ober 
confiftorium wolle gnäbigft geruhen, in däierlichet Berüdfichtigung ihrer Ges 
wifjensnoth balvigft darüber Anftlärung zu ihnen herabgelaugen zu laffen, ob 
dasfelbe eine völlige Aufhebung ber lirchůchen Bereinigung mub Abendmahls- 
gemeinfdaft ver Futheraner mit ben Reformirten uud Unirten erfirebe, und 
dieß Ziel nach Maßgabe der gegebenen Mittel unb in möglihfter Bälde ya 
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if ein Erlaß der oberſten Rirdenbehörbe erfolgt; walcher den 
— und Thalheſtand A 
des als über die bie und da beſſehenden egceptionellen, nur 
nilgt fofert zu befeitigenben Zuftände befriedigende Auskunft erteilt und in jo 
geifttihemn, väterlichen Tone abgefaßt ift, daß die drohende Stparation da 
durch fldher verhätet wird. Sr biefen Tagen werben hier bie beiden Bräfi- 
deuten ber norbamerilaniſchen evangeliſch Iuthertfchen Synobe von Miſſouri, 
Ohio und andern Staaten, bie Paftoren Walıker und Wynelen, eintreffen. 
Beratung mit den für Norbamerika thätigen kirchlichen Vereinen und We⸗ 
dung neuer Theilnahme iſt ihe Reiſezwed 

Zweibrücken, 2 Oet. Heute Morgen erfolgte das Urtheil der Cor · 
vectionellfammer bes Appeſlhofes über bie Berufung welche Veit Zöller und 
Heinrih Hauber gegen bie Urtkeile der Bucipoligeigerichte zu Zwei- 
Brücken und Raiferälantern, woburd) fie zu 5 und refp. 2 Yahren Gefängniß- 
verurtheilt wurden, eimgelegt haben. Das Appellationsgericht verwarf 
die eingelegte Berufung, und beftätigte ſomit bie erſtrichterlichen Urtheile und 
bie Zuläffigkeit der correctionellen Berfolgung. (Sp. 3.) 

‚ Stuttgart, 6 Oct. Das l. Negierungdblait enthält zwei & Berorb- 
iangen, durch berem erſte der Bunbeöbefchluf über : Aufhebung ber Grund · 
rechte zu allgemeiner Nachachtuug befammt gemacht wir, während bie ymoeite 
die Nothwendigkeit einer unverzüglicen gefeglichen Regelurg der Reditäver- 
Yältnifle der Mraeliten ausfpricht und, um jeder Nedhtsunfiherheit vorzuben⸗ 

‚verfügt daß die feit Erlafiung ver Minifterialverfägung vom 14 Yan. 1849 
— bie Einführung der deutſchen Grundrechte eingehaltenen Vorſchriften in 
Betreff der Rehtöverhältniffe ber Juden bi auf weitere geſetzliche Normis 
zung aud) fortan in Anwendung zu bringen flub, 

Samburg, 3 Oct. Wiederum babe wir eine Berhaftung zu mel» 
ben, bie eines Schriftführer® bes hieſtgen Bilbungevereins für Arbeiter. Der 
Mann heit Brüning, Mt ein Zuderbäder und nicht ohne geiftige, namentlich 
poetifhe Fähigkeiten, Wenn wir recht unterrichtet find, iſt er namentlich we · 
gen eines früher mach Hannover gerichteten und dort bei den Hausſuchuugen 
aufgefunbenen Driefts in bie obſchwebende viefvergmeigte Unterſuchung 
gegen Mitglieder des Ürbeiterflaud:s verflohten. Vräniug diente längere 
‚Zeit fehe wader in der [pledwig-helfteinifchen Armee und hat auch die Schladt 
dei Ioflebt mitgemacht, Die Zwede des Hiefigen Wrbeiterbilbungswereind, 
welcher jebt etwa 800 Mitglieder zählt, haben flatutenmäßig mit ber Politit 
nichts zu ſchaffen, daher ber Berein ald Ganzes — Über ven man zu Magen 

Urſache Hat — auch noch von allen polizeilichen Ber folgungen frei blieb. 
Senator Geffclen ift geflerm zu ben Gonferemzen ber Sahverfländigen in ben 

Hangelegenheiten nad) Frankfurt a, M. abgegangen. (Wejerz.) 

“Beipzig, 5 Det. Bei dem Schweigen, weld.8 in den beflunter- 
richteten Rreifen im Bezug auf den geflern gemeldeten Befreiungsverfud; zu 
Guuften Heubners beobachtet wirb, ift «8 mir nicht gelungen weitere fihere 

gen über biefe Angelegenheit zu erhalten, dech bin ich im Stande 
die Wahrheit bes geftern gerlichtweife berichteten Factume zu beflätigen, Die 
Sache macht ungeheures Auffehen und hat im ben höhern Regionen, wie man 
erzählt, tiefe Berflimmung hervorgerufen. Ueber den Auftifter des Befreiunges 
plans ſchwebt noch ein Dunkel, doch wird behauptet bafı die Berhaftung bes 
Dresbener Ürztes, die einige al ben eigentlichen Urheber bezeichneten, mit bier 
fer Angelegenheit nicht in Berbinbung ſiche. Daß zwei ber beihziligten Schligen 
hierher in ſichern Gewahrſam gebradyt worden feyen, wird allgemein behauß · 
tet, man nennt fogar ben Namen bes einen von ihnen, 

Has Hannover, von wo Berichte bis zum 4 Oct. einſchlie hlich vor 
uns Tiegen, beflätigt nichts bie durch bie Berliner telegeophifche Eorrefponbenz 
verbreitete Nachricht eimer bebenklihen Erlrankung des Königs Ernft 

Nur die Preußifhe Ztg. meldet aus Hannover, aber ſchou uns 
term 1 Och, der Konig fey vom einem Muwohlfeyn befallen, das wicht für 
unbebenflicdh gehalten werbe. 

Köln, 30 Sept. 8 ifi in öffentlichen Blättern von einem Zeitungs« 
organe bie Rede gewefen welches Hr. v. Bethmanu ⸗ Hollweg und feine Par 
tei am Rhein, d. h. in Köln, zu gründen gebenfe. Dem Vernehmen nad 
iM Wolfgang Miengel zum Redacteur besjelben gewonnen werben, 
(Diff. 3tg) 

a Berlin, 5 Dt. Das Siaateminiſterlum hielt geftern Vormittag 
* — Ge ai Beute Der —— 

we die aus i offene Na 

—œ* daß der Bundestag bie Provinzen Preußen und Bofen nicht 
als zum Bunde. gehörig beiractet. Die Boff. Ztg macht hierbei bie Be- 
werbung daß gegenüber ben mandperlei Gerüchten über Beſprechungen und 
Unterhanblungen wegen bes Eintritis von Befammntöfterreich in dem Bumb 
vie jeht vorliegenbe Thatſache über die eigentliche Stelung Preufens zu dieſer 
Frage die befle Auskunft gebe. Aus Hannover erfährt man daß ind Diini- 
flerium dort noch feineßwegs jo im Schwanlen fen als man zufolge mander 
Radzrichten Hätte annehme 

hiernach zwar od einer 
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a Prifung, mim werbe ſig vieleicht Jogar zu 


Die neuen Organifationen unterliegen 


vor ber Thür. Hr. v. Mündhaufen habe zu dem Hofe Pezichungen bie 

allen andern minbeftens bie Wage halten, Yu ein 

gegenüber benfe man nicht, man lafle in biefer Richtung bie Gadhe ruhig gps 
hen, bis der Bunbeötag eine Erklärung von fih gegeben „haben 

Nach einer Mitikeilung de8 Eorrefp,. Bureau if die „Berihmärung 
der Hehmannsgaffe” auf die Aufforberung zuräctuführen, die in ben Tagem 
der Bürgertvehr von Büchfenmadern öffentlich im Zeitungen und Maurrans 
[lägen erlaſſen wurde: durch Theilzahiungen ſich im den Befig von Geweh⸗ 
ren zu ſetzen. Dieſe Agitation fe damals offen im Intereſſe ber Bürgerwehr 
betrieben worden. 

Aus dem Meckleuburgiſchen, 1 Oct. Am heuigen Tag 
tralen die Deprirten von Ritter und Landſchaft in Schwerin zufammen, wm 
— ber Regierung vorzulegenden Berfalfungsentwurf in Beratung zur 
nehmen, 

+ Wien, 4 Det. Bor feiner Abreife aus Stalien hat ber Kaiſer fol 
gendes Handbillet zunüctgelaffen: „Lieber Feldmarſchall Graf Radetzty. IH 
fühle Deich bewogen, den beiden Statthaltern, Grafen Straſſoldo uud Ritter 
v. Toggenburg, Deine Zufrievenheit über die in ihren amtlichen Ligen ſchaften 
erzielten Refultate ihrer Thätigteit, welche ich mährend der Dauer Weiner 
Reife durch das lombardiſch venetianiſche Königreich erkannt habe, au 
ſprechen. Sie werben denſelben bie diefgfälligen Etllärungen machen. Somma, 
29 Sept. 1851, Ftanz Fofeph m. p.* Wir erfahren Heute gleichzeitig durch 
telegraphifche Depefche daß der Herzog v. Mobena zum Feldmarſchall Fientos 
nant in ber taiſerlichen Armee ernannt wurde, Hente rückle zum Namensfeßt 
Sr, Maj. die Garnifon mn 9 Uhr zur ſtirchenparade ans. Um 11 Ike 
wurbe im Stephansbem ein Hochamt mit Tedeum vom Fürft-Erzbifchef ſelbſt 
celebrirt, Der Kaifer ſoll entichloffen feyn noch in diefem Herbſt bie fräher 
verſchobene Meife nach Galijien und zwar am 12 db. anzutreten. Auch ber 
zweite Wahlförper hat jet die Gemeindewahlen vollzogen, und zwar in der⸗ 
felben Art wie der dritte, bemm bie Gemählten find in übergroßer 
Sansbefiger und ber Heft Gemerbtreibende, ein eimiger Gelehrter — 
Advocat — befindet fi unter den Gewählten. Die Blätter melden ſeit 
einigen Tagen bie bevorftchende Publicirumg des nenen Zolltarifs, während, 
wie die Preffe richtig behauptet, ber Tarif erft dem Reichsrath zur Begat⸗ 
achtung vorliegt und feine Berathungen noch keineswegs erledigt fiud. Die 
Preife findet fogar Muße vor der Publichung zu warnen und fhlägt eime 
berabgleitende Scala vom dem alten zu ben neuen Sägen vor, und zwar im 
der Art daß von je fech® zu ſeches Monaten bie Schutzzölle procentweife hewe 
abgefetst würben, um erfl mit bem Jahr 1853 bie niebern Säge des neuen 
Tarifs zu erreichen. Hr. v. Brad ift in Trieft angefommen, 

.', Mailand, 30 Sept, Der Marquis Bivaldi Parqua, Herzog 
von S. Giovanni, welder von Seite des Königs von Sardinien Sr. Maj. 
dem Raifer ein eigenhändiges Schreiben bes Könige feines Herrn überbrachte, 
felgte, mit dem DrbonanyDfficier des Könige, Major Graf v. Cigala, 
Sr. Maj. auf allerhöchſtdeſſen Einladung ins Yager nad Somma Der 
Raifer hat aus feiner Privatcaffe 20,000 Fire für die Armen in Mailaub bes 
Hufs ber Auslöfung der Pfänder aus dem Berfagamte, dann 6000 Zire 
Gunften des Blinden-Infituts, und 6000 Lire zu Gunften der Gemei 
Billa, in Veltlin, welde durch ein Elementar Ereiguiß heingefuht wurbe, 
anmeifen laffen. Mit allerhöhfter Entjhliefung, d.d. Somma 28 Sept, 
hat Se, Maj. ſehr viele Orden und Decorationen verliehen. N} 
erwäßne nur folgende: Graf Alexauder Papafava in Pabus erhielt die Des 
heimerathewärbe. Das Commandeurkreug des Leopelddordend erhielten der 
Vodefta von Venedig, Graf Eorrer; der Biſchof von Como, Karl Romans; 
und ber Biſchof von Erema, Sanguettola. Den eifernen Krouorden Ifter 
Claſſe erhielten: Fürft Giovanelli in Venedig; ber zum Patriarchen von Bes 
nedig erwanmte Biſchof von Berona, Muti; Graf Nava, Prãſident vr £ 
Matländer Atademie der bildenden KUnſte; Fürſt Bidoni; Graf Yofef Ara 
Hiuto in Mailand. Den nãmlichen Orden ter Elaffe: der Biſchef vom 
Trevifo, Farina, und der Graf Paul Taverna in Mailand, Diefen Orden 
Ster Elaffe: vie Pobeſta (Bürgermelfter) von Mailand, Bellumo, Dantae; 
dann bie geweſenen Pobefla von Verona, Graf Drti Manara; von Padua, 
Zigno. Das Commanbeurkrenz des Franz Iofeph Ordens: die Mailänder 
Robili Bimercati, Erivelli und Ereppi. Ueberbief erhielten manche Beamte, 
Brofefforen, Werte, Bürger x, Orden und Berdienfilrenge, 

. Mailand, 1 Det. Fräulein Natel fpielte worgeflern md ges 
fern im Theater Carcano. Der Beſuch mar wegen ber zu hohen Preife 
äuferfl ſparſamm. — Prinz Friedrich von Baden iſt vorgefteun hiec angelapie 
men und bei Reichmann an, 

Schweiz. Den Kantonen iſt die Anzeige zugegangen baf ben Öflen» 
reichiſchen Deferteurd der ungehinberte Eintritt nach Oeſterreich wieber er⸗ 
laubt und den Soldaten, vom jelbmebel abwärts, ein allgemeiner Paaden 
geflattet worben fey. 


Sondon, 3 Det. Die gewöhnlich in Portsmouth ſtatleuirte Königliche 
Hacht Bictoria and Albert iſt nad; Schottland abgegangen um ben Hof ab- 
zubolen, wenn er &8 micht vorzieht wegen ber ftärmifdien See fid der Eifen- 
bahzu bebienen. So ſcheint e8 daß ber Prinz Albert ber Schlußfeier der 
Ausflellung beiwohnen wird. Die beiden legten Ansflellungetage waren wie · 
ber außerordentlich beſucht. Die im ber legten Woche muunterbeocdhen am- 
bauernden fhönen Sommertage hatten zwar plöglid einem abſcheulichen Re- 
gemmetter weidhen uräflen, doch war bie Frequenz vorgeſtern auf 59,050, ge+ 
ftern fogar auf 64,298 Perfonen, die Einnahme auf beyiehungsweife 2830 
und 3080 Pf. —— —— ie —* nicht 
A genug ſchildern als 3 umge Menge, 
Bra — 
im em e ge 
eher hat jetzt eine Beglädwinfhungsabrefie an Koffuth beſchloſſen. 
Der befannte Buchhändler und liherale Quäter Gilpin ſtellte den Antrag, der 
nur wenig Wiverfpruch fand. Der Vorgang mit Eipartero und ähnliche 
Fälle wurden angeführt, man hätte felbft dem Er · Gouverneur das Bürger 
weht der City angeboten wenn die Sache nicht formelle Schwierigleiten 
hätte, unb bie endigte mit ber Nieberfegung eines Ausſchuſſes 
ber bie officiell zu Überreichenbe Adreſſe abzufafſfen hat. „Der Prinz Friedrich 
ber Niederlande ift geſtern aus dem Haag angelommen. 

Barid, 4 Det. Die Weigerung bem ungarifhen Er Gomverneur 
bie Durdpreife zu geftatten hat im ber demokratiſchen Prefle großen Türmen er 
regt und ber Regierung ben Bormunf allyu großer Nachgiebigleit gegen aus 
wärtigen Einfluß zugezogen, Sie thut wohl baram fid nicht beieren zu laffen, 
denn warum follte fie felbft ihren Widerſachern eine fo ſchöne Gelegenheit zur 
Agitation geben? Aus Marfeille hat man Nachrichten von vorgeftern. Da- 
mals lag die amerifanifhe Dampffregatte Miſſiſſtppi noch vor Auler, aber 
Koffuth mit feinem Gefolge, worunter fünf Polen find, befand ſich wieber an 
Bord und bie Sonthamptoner werben ſich nod etwas gebulben müflen bis 
fle ihre Dvationen an Maun fönnen. Ya Zoulon war Parfeval- 
Desche aed' Nachfolger, Momiral de Laffafle, angelommen und hatte feine 
Blagge auf dem Wriebland aufgepflangt. Die Nachricht von der Reife Lamo- 
rieiere's zur Antflellung nad) Yondon wirb jegt widerrufen, ber General be> 
gibt ſich mad) der Normandie. Ueber ben Briefwechfel bes Marq is v. Lon- 
donberry bringt bie Batrie eine Berichtigung. Die Antwort bes Präfiven 
ten enthielt folgende Stelle welche der Marquis für gut befunden hat audzu 
laſſen: „Was ver Sade ber Sie zu dienen wänfden, am meiften ſchaden 
müßte, das wäre wenn Sie ben Gegenſtand vor das englifde Parlament 
ober bie englifche Prefle bringen würden.“ Daß biefi dennoch geſchehen ifl, 
nimmt bad Minifterialblatt nicht wunder, ba bie Ereentricität bes Words be» 
Kannt fey. Sir H. Bulwer, ber engliſche Gefanbte in Waſhington, hat einige 
Tage in Paris verweilt. 

St. Weteröburg, 25 Sept, Am21 d. M. find Ihre Maj. bie 
Raiferin auf ber Eiſenbahn in erwünfhten Wohlfeyn nah Zarekoje Selo zu- 
rüdgelehrt, begleitet vom dem Großfürften Thronfolger nebſt Gemahlin, der 
Groffürftin Olga und deren Gemahl, dem Kronprinzgen von Württemberg, 
ber Gtoßflliſtin Katharina und deren Gemahl, bem Herzog von Medienburg: 
Strelig, dem Erbpringen und ber Ecbpringeſſin von Sadhfen-Weimar, bem 
Prinzen von Oldenburg, und bem Prinzen von Heflen, — Ber Minifter bes 
Unterrichts, ber mit Batferlicher Genehmigung eine Reife angetreten, hat bem 
birigirenden Senat die Melbung gemacht baß während feiner Abweſenheit die 
Berwaltung dieſes Minifteriums auf Befehl Sr. Majeflät des Haifers bem 
Gollegen des Unterrichtsminifters, Senator Geheimenrath Notew, über, 
tragen if, ® 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Megensburg, 5 Det. Das ſchlechte Wetter weldes am Freitag Abends 
eintrat, hat bie Bufuhren zur geftrigen tantte verhindert, und es if def: 
wegen abermals ein Steigen aller @etreibepreife eingetreten Meigen ift um 
52 fr, Korn um 35 fr., Gerfle um 42 fr. und Haber um 17 fr, gefliegen. 
Die Tare des Moggenbrobes wurde um 1 fr. erhöht. (M. 3.) 


Bamberg, 5 Dit. Die Bufuhr zur gefirigen Schraunt war wieder fe 
ftart, 1093 Sceffel, von denen mur 46 2 wurden). Der Weigen iR 
um 54 fr. und der Hafer um 30 fr. gefliegen, der Preis des Korns IR geblies 
ben, und Gerſte it um 15 fr, Par Der Mittelpreis war: Weizen 23 fl. 
30 fr., Ron 16 fl 58 fe, Werke 10 fl 15 ke, Hafer, bopp. 4 fl. 54 fr, 
einfacher 8 fl. 6 fr. — Dir gefirige Würzburger Gchranne bot nur geringe 
Borräthe, die ſammilich verfauft wurben. Im folge beffen hat ih ein, wenn 
glei unbebeutendes, Anziehen ber Preife bemerkbar gemadt. (B. 8.) 
mburg, 3 Det. Hamb.Bergeb. E⸗A⸗A. 93%, PB; Berl-damb. 
99, ©.; Mltonasfieler 108 @.; Mel. 30%/, ®P.; Rendeb.-Meum. 136 ®; 
Silent 30 B.; Kopenh. Mothſch. 49 — neue Hamb. 3t/,proc. Aul. 
89%, ©. ; Gtaats-Prämiem:Dbl. 931, B.; Lübrder Staatsanl, 101 @.; Ham. 
mene bproc. 104, @.; Rufl. L nl, 107 9; bite Mi/sbeor. v. 1850 
97 2.; Dän. engl. Iproc. v. 1 74 ®.; detto Öpror. v. 1850 98 ©; 
Säweb. Aproc. 96%, @.; Norm. Abroc. 991/, P.; Mmeril. Oproc. 1081, @. 

”" London, Ende Geptembere., Je mehr bie Inbufrie-Ausellung 
ihrem Ende naht, deſto deutlicher treten au bie wichtigrn praftiihen Folgen, 
welche diefelbe haben muß, hervor. Der Handel wird burd fie ungemein ge⸗ 
winnen, 8 wirb fi ein Austauſch ber verfhiebenen Inbuftriegweige ergeugen, 
der über bie bisherigen Verhältnile weit hinausgeht, und es in matürlih ba 
diefe Vermehrung des Tauſches auch wieder auf bie Probuction und ten Wo! 
fand des Volkes zurüdwirt. Mamentlih wird aber Deutfchland biefe moh'- 
thätige En erfahren, denn wie fehr es auch an Blany und Mannidfal 
tigkeit ber Mrtifel auf ber Austellung von England und Franlreich übertroffen 
worden if, fo hat ih doch bie Ueberzeugung nicht zurücdbrängen laffen 4 
Deutfhland alles was ein Bolf nöthig braudt, ebenfo gut wie England um 
Branfreih, aber auch zugleih ungleich wehlfeıler probueirt. Es lann baber 
nicht ausbleiben daß bie beutihen Waaren einen Mbjag nah England. finden. 
&o erfährt man daß ein folder bereits für einen der widhtighen Artikel, bie 
deutſchen Tue, erreiht worden ift und bald in no höherm Mafe erreicht 
werden wird. Ein Wellen:-Gommiffionshaus aus Frankfurt a. d. O. D. C. unb 
9. Zſchille, hat einen feiner Geſchaͤftsführet feit dem . ber Ausftellung 
bier ausſchließlich für biefen Zwed arbeiten lafen, und es if ihm gelungen ber 
beutenbe Beilellungen zu erlangen. Indem er ſich biefem Geſchäft bingab, find 
ihm aber zugleich die Hindernifie Mar geworben weßhalb die deuiſchen Tuche 
bisher feinen Abſatz nah England gefunden haben. Diefe beftchen barin dafi 
bie deutſchen Babricanten bie Tuche nicht gleih den engliihen „Anished** ber: 
fiellen, fondern fie no den Apretirern und Decatirern überlaßen, Der Ung- 
länder will durchaus ein ſchen gefrumpenes umd nicht becatirtes Tuch haben. 
Die englifhen — ——— lochen daher die Tucht, damit Re einlaufen. Das 
durch erhalten fie zugleich eine große Weichheit und Elaſticität. Dieß Verfabr 
ren wird von ben deutſchen Fabricanten nicht beobachtet, und «6 if daher nor 
thig daß fe hieven unterrichtet werden wenn fie Waaren für England liefern 
follen. Ebenſe ift es aber auch zweitens nörbig daß fir ſich ſchueller ben eng- 
lifhen Moden anſchließen als bieher. Das Haus Zichille bat befgalb den fehr 
Löblihen Entſchluß gefaßt bei der Michaelis: Mefe in Leipzig eine Anskellung 
aller ber englifhen Tuch⸗ und Budflinforten zu veranftalten weldhe bier anf 
ber Inbußtrie-Ausfellung vertreten gewefen find, un ben beutfchen Kabricanten 
baburch von ben Anferberungen zu überzeugen welcht an bie für Cagland beſtimm ⸗ 
ten Tuche gemacht werben. Wenn bie beutichen Fabticanten hierauf eingehen — 
und es iſt wohl fein Zweifel daß dieß a fo ift das Haue Zidille über 
zeugt daß ſich ein dedeutender Mbfap für deutſche Witteltuche, namentlich bie 
fachſiſchen und ſchleſiſchen, im England ſewie in Ganada wird ergielen laflen, 
da bie deutſchen Tuche im Durchſchnitt 12 Procent billiger geliefert werden 
fönnen als die englifhen. Auch nah Sardinien glaubt vasiehhe werden ih 
Abjapiwege eröffnen, da @nglund bort bisher ben Markt behertſcht Hat, feit dem 
Abſchluß des neuen Bellsertrags mit Deutſchland aber ng! bie beutichen Waa ⸗ 
ven ſich dorthin wenden werden, Verwirklichen ſich dieſe Hoffnungen, fo liegt 
ed auf ber Hand daß die deutſche Tuchlahrication einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung gewinnen muß. 

London, 3 Det. Getreivemarkt. Wenig emglifcher Weizen; frember Weir 
zen hatte Jauen Abſad. Mehl behauptet ich im Werts Maljgerſte ebenſo 
Iheuer wie Anfangs der Woche; andere Gerſte aing ſchwach ab zu MWontand: 
preifen. Meuer Hafer etwas billiger. Ginfuhr in Konten vom 29 Sept. bis 
3 Oct. 9830 Di fremden Weizen, 6090 Q. fr. Serie, 9410 D. fr, Hafer. 
Londoner Ey ac eigen 39 Sh. 2 D,, Grrile 29 Eh. 2D, dar 
fer 1986 7 D. 

Amfterdam, 3Dit. 2i/spror. 581/45 Ipror. 69%/.; Kproe. 90%/,; jpan. 
innere Schuld 351/21 portug. Sotoc. 34; Metall. Hpro:. 737/45 Lite meue 
2 he; — 149/445 6Gurs auf London 11.05 f. P.; Cure auf Hamburg 
Iyu l. 
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Bekanntmachung (ben Berfauf der lönigl. GefundheitsgefhireManufactur bei Eharlottenburg betreffend). 
Die Fönigl. Gefundheitsgefhirr-Manufactur bei Gharlottenburg foll mit allen zu berfelben gehörenden Grumbflüden, Gebäuden und Inventarien, im Wege 


der Submiffion, veräußert werben. 


Die Berfaufsbebingungen find in der Manufactur ſelbſt, ſewie bei ber unterzeichneten Direction, Leipzigeritaße 4, einzufehen, woſelbſt auch Abſchriften berfels 


den, gegen Erſtattung ber Gopialien, erteilt 


Gebote, welde fowehl auf die Höhe bes Raufpreifes, als and auf den Betrag der auf das KRaufgeld zw Teiftenden Anzahlung zu richten find, müfen 


bie zum 15 Dee. d. 5, unter ber Muffchri 
—— Directlen eingereicht werben. 
rection. Jeder Dieter hat b 


: „Verlauf der königl, @efuntheitsgefhirr. Manufactur bei E 
e Gröffnung der Webote erfolgt am 16 D 


zu dem Gröfnungsiage, und ſpäteſtens im Laufe besfelben, eine Gautien ven 10,000 Thlrn. in baarem Gelb, preuß. Staatspa: 


lottenburg,* frifilih und verfiegelt bei ber unter 


ec. d. 3, Mittags 12 Uhr, in bem Geichäftslocal der unterzeihurten Dis 


pitren ober won ber fönigl. preuß. Megierung garantierten Giienbafnactien, bei der Porcellan: Manufactur: Haupicafie, Peipzigerfirafe 4, zu beflellen. 


Den Einfenbern ber Gebete wird anheimgeflellt bei ber Gröffnum — 

e Sanbel, 

ieter Bleiben von bem Gröffnungstage ab wier Wochen lang an ihre @ebote gebunden. 
Dir Fonigl. Worcellan-ER 


Die Auswahl unter ben Bieterm bleibt dem fönigl. Miniferium 
wit beſtellt iſt, werben mit berüdigtigt. Die B 
Berlin, den 8 Erpt. 1881. 





u feyn und von bem Geboten Renninif au nehmen, 
eiverbe und öffentliche Arbeiten vorbehalten. Bebote für welde bie Gaution 


Direetiom ber aunfactur. [4024—26] 
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Vbyfiologiſche Briefe. 
u. 


+ Baprentb, Anfang Detobers. Sie erhalten dieſen Brief nad) 
einer vierzehmtägigen Unterbrechung und nad Abſchluß jener Unterfuchungen 
in Trieft, welche die erſte Anregung zu biefen Mittheilungen gaben, inf 
Tage in Wien, drei Tage in Berlin, einzelne Stunden in Übeldberg, Gratz, 
Breslau und Teipzig, die Übrige Zeit in dem Eoups ber Eifenbahnen ; pet» 
bracht, haben keine wefentlihen Störungen in ben Betrachtungen über bie 
Refultate jener Unterjuchungen hervorgebracht. Nur zum —— 
faud ich feine Muße früher, als hier im Gaſthofe der flillen Baterflabt, wo 
Jean Paul fo lange gelebt, deren freundliche Umgebungen Wilhelm und Ale- 
rander v. Humboldt zum äftern Verweilen einluden. Der Berkehr mit Fach ⸗ 
genoffen auf biefer Flugreiſe, das flille Siunen in den Eden der Waggong, 
während die firömenden Regen biefes unfreunblichen Herbſies an ben engge» 
falofjenen Wagenfenftern niederraffelten, haben mandes abgellärt, anderes 
neu belebt und angeregt, wozu ber Eifer fir bie unmittelbare Forſchung an 
ber Seelüfle keine Zeit ließ, &3 mag mander barüber läheln, aber Atem laun 
mir wicht helfen: mitten im ben Zwſſchenacten einer glängenven Darft 
ber Huguenotten im Opernhauſe zu Berlin war id, recht eigentlich au * 
Muſit angeregt, in meinen Gedanlen mit dem Zitterrochen befhäftigt. Das 
find die goldenen Stunden des Naturforſchers, wenn alles was um ihn vor · 
geht, fehen es bie verhallenden Töne eines fleiermärkifhen Poſthorus ober 
bie Ausſicht von ber Öloriette in Schönbrunn denſelben inneru Gebankenzug 
in Bewegung jegt, dem ein neuer Blick in bie göttlichen Geheimmiſſe ber 
Schöpfung entzündete. Auch darin Liegt eine poetiſche Beft ledigung: neue That 
ſachen zu entbeden, aus denen viele andere erflärt werben fönnen, Die Anfor- 
derung an bie Strenge der wiſſenſchaftlichen Form bei ben Mittheilungen ber 
Ergebuiſſe unſerer Forſchungen am, bie Fachgeneſſen und die Nöthigung zu 
einer möglichft objectiven Darſtellung, fließt jede Erinnerung an jene Em ⸗ 
pfinbungen aus welde den Naturforfcher fonft überall auf feinen genetiſchen 
Wegen begleiten. Warum jollte ich fie aber hier unterbrüden wo ich Briefe 
ſchreibe, vie, wie die Tagebücher, ber reinfle nnb fubjectiofte Ausbrud unfers 
inbivibwellen Weiens find? Kat doch jeder Zweig ber Wiſſenſchaft eine iu 
Laufe ber Zeiten ſich änbernde fubjective Färbung, und ift doch unfer Wiſſen 
immer ein Protuct ber Begegnung objectiver Thatſachen mit der erlenuenden 
Thätigkeit fubjectiver Geifter. 

934 Inürfe wieber an wo ih im legten Brief aufgehört, und ſuche ben 
lichten Punkt im Zittereochen auf, ber mir meine Wanderungen in dem Labyr 
zinth bes Gchiend erhellen fol, —* wenn auch nur in verſchwimmenden 
Umrifien, eine ferne Durchſicht eröffnet zur Föfung bes bunfelften und au⸗ 
mh Problems unſers Dafeyns, un bes Zufammenhangs ber Seele 
mit dem Leibe, 

Die feineren Theile der Nerven Anatomie und die Nerven» Phuflf haben 
in ber legten Beit viele Beobachter unb Eyrperimentatoren angelodt, Geit 
zwei Yahren hat mich das menſchliche Gehirn faft ununterbrochen in meinen 

beidhäftigt, und das Berhäftniß ber Diusfel- Ap- 
den Nerven habe id; durch phyflologiſche Erperi · 
Die Beftätigungen, Modificatienen und Eutgeg- 


numgen welche Ürbeiten von Audern trieben eben 
Sale regen * —— 


hört 

ber ben Stand umferer Wiffenfchaft kennt, wirb mir beiftimmer, 
wenn ich age dah unfere Extenntnif) vom dem Ban bed Gehirns einer ber une 
vollfommenften Theile der Anatomie ift, und daß bie Verſuche größere Fort» 
ſqhritie im der Phyflologie des Hirns zu machen yunächft vorzäglid an biefer 
mangelhaften anatomifden Senntniß ſcheitern. Wenn ich einen trivinlen, aber 
bod allen meinen Lefern verflänblichen Bergleich machen barf, fo möchte ich 
ſagen: das Gehirn glich bisher einer —— Uhr, die ein Wilder oder 
ein völliger Laie in ber Mechanik fand der ben Gang am bem Zeiger erkannte, 
bem aber bie innere Einrichtung völlig unbefannt blieb, Um biefen immer 
Bau zu entbeden, zertheilte man bie Uhr im verſchiedene Stüde, beſchrieb 
beren Pänge und Querdurchſchnitte, faud auch wohl eingelne Fragmente ber 
— — im ——— entdedte wohlerhaltene Schrauben, Räber und 
rn. der Apparate und ihre Verbindung 

— einauder zu einem mechaniſchen Kunftwerk blieb verborgen. 


gen. 
Beer Kt nit un Befahen et, aß m ern age Den 
wunderbaren Mehanigmus bes Gehirns denmarks, welche wir m 
fammen mit bem Namen ber Eentral« — bed Nervenfoftem® zu 
jeichnen pflegen, zu rag — ber befannteften iſt jener —— = 
Hall und feiner Schule. einer Anfhauungsweife in dem Stun im weis 
Gem bie Pprenologen das * als ein Aggregat 
Anhãufungen von Nervenfubflang) Sig 

ten, oft willfürlich erfonnenen pfiychiſchen Tätigkeit fegn fell, Runen wir 
vom firengwiflenfchaftlihen Standpunkt eine Berechtigung nicht zuerleunen. 
Id werbe [päter hierauf zurücloumen, und zu zeigen ſuchen bafı zwar biefer 
Aufhauung etwas wahres zu Grunde Liegt, aber gerabe fo wie der Phyſio⸗ 
guowif, bie weder durch Lavaters noch der Späteren Bemühungen irgendeinen 
Auſpruch auf jene Eraciheit machen lann welche wir ald Grunbhebingung jeber 
Wiſſenſchaft betrachten mäffen, 


Im eleftrifchen Rochen finden wir ein paar leicht auffinbbare und leicht 
zu iſolirende Hirntheile, welche feine andere Function haben als jene oben bes 
Iäriebenen eleltriſchen Organe im Thaͤtigleit zu verfegen und zu beherrſchen. 
Diefe Eigenfchaft kommt den ebengenannten Hientheilen, melde man eleltri⸗ 
fe Lappen“ nennt, ansfchließlich zu, jonft feinem andern Gebilde im Gehen, 
Sie befiehen durch und durch ans Anhäufungen Heiner, mit bem blofen Auge 
faum fihtbarer, mit dem Mitreſtop aber jharf zu analyfirenber runblicher 
Körperhen, von denen frahlenförmig nad allen Seiten etwa ein Dayenb 
bald etwas mehr, meiſt aber weniger feine Fafern auslaufen. Wir nennen 
diefe Körperhen mit dem Sunflausprud: vielftrahlige oder multipolare 
Banglienzelen (auch Gauglieulörper). Bon biefen Strahlen entfi 
theils feine Nervenfafern, welche unmittelbar im bie Nerven des elekteif 
DOrgand übergehen, während andere von biefen Strablen oder Faſern bie 
Ganglienzellen unter einander verbinden. 

Bir werben fpäter zeigen daß wir mit biefen für uns in Trieft zweifel⸗ 
[08 geworbenen Beobachtungen für bie Anatomie ber Eentraltheile des Ner» 
veninflems einen neuen und feflen Boden gewonnen haben. Gewiſſe andere 
Anſchauungen, welde wir in jüngfter Zeit insbefondere am menſchlichen Ge» 
bien erlangten, find von fo burdhgreifenber Analogie daß fi hierauf mit fehe 
großer Sicherheit die wichtigſten Schlüffe für die Mechanil der Nervenfunc» 
tionen gründen laffen; ja id} gehe weiter, und fage: nicht bloß für bie Ner⸗ 
venphyſit, fonbern in ber That für gewifſe phyſiologiſche Theile der Pfychor 
logie, bie daraus ein ſicheres Fundament erhalten. Mit Klarheit laffen fi 
die Bahnen überſchauen melde bei den Vorgängen bes Reflexes umb der Ste 
rabiation ber Bewegungen in Betracht fommen — Kunſtausdrücke für gewiſſe 
Erfcheinungen in ber Nementhätigkeit, bie ich jegt mar menne, ſpäter aber 
er zu erflären verfuchen will, 

Das Rückenmark, das verlängerte Marl, viele Theile im Gehirn beim 
Menfhen und bei ben Thieren beftchen ans Maſſen in benen imfulare Uns 
häufungen von ſolchen vielftrahligen Gangliengellen liegen, welche Rervenfafern 
aufnehmen, entfenben umb unter ſich durch andere Fafern brüdenartig ver» 
bunden werben, Diefe Gauglienzellen ⸗ Aggregate find mit verſchiedenen eigen» 
thümlichen Kräften begabt. Ein Theil diefer Anhäufungen ſind bie Eentral- 
organe für gemiffe Duätelgruppen, welche fich zu ben Muskeln bes Körpers 
gerade fo verhalten wie jeme eleftrifhen Hirmlappen zu den eleftrifhen Dr 
ganen des Zitterro chens. Andere dieſer Anhäufungen, wenn fie augeregt 
worben und in moleculare Oscillation geraten, bewirlen bie Hor ⸗ Erſchei⸗ 


4474 


ergegen in ım& bie Empfinbung des Leu 
liches wenn wir vom € 


; ‚von 
Sr, don Sie fren, 9a 14 ge «fee sehen en“ 
Se Dnlar W rletr Erde De Teen Var A De 


Traum wahrnehmen ober Be unfere Einbildungsfroft heruorrufen nn 
Diet ift freilich eine halbe Anticipation, für melde id; meine Lefer um Ent 
quidigeng Bitten muß. Denn noch fehlen und für biefe lehteren dteren Erſcheinum · 
die Zwiſchenglieder, und felbft theilweiſe das amatomijhe Fundament, 
meldes bie zwei Proceife, die im Gehirn neben einander ablaufen, die piydi- 
fen und Imnervationethätigfeiten mit einander verbinden. 

t ans unfern neueflen Unterfuchungen hervor af 
— ——— abgeſchleſſene und wieder unter 


* 
3 —— 7 
erſcheinungen, wie diguren eines Santana Er 

bier mähfen wir tiefer in unfre Wiſſenſchaft zu⸗ 


darzuſtellen. weiß es daß es filr eine 

N Hauptkiippen ie durch welche man hin · 
Es iſt nämlich ſchwer auf der einen Seite bie Trivialität 
auf der andern Seite ſchwierig Stoffe 
g zu bringen, ba man nur wenige 


Set, und will jemand einen großartigen ei ſchreiben, fo abe ex einen 
großartigen Charakter. 


Auch ift der Gedanke ledend ftets die ſchwierigſten Materten in Leicht 
gerabe wie wir bie Neigung 8 


fid ein höheres Aiel fe ber geiftlihen Richtung, weldhe ums Auf- 
für eine künftige Het ſtellt, auch eine natürfiche Richtung in allen 
bed Berufs ihre Berechtigung. Ste läßt ſich mit den Worten bes 
andbrüden: 
Burgen mit hoben 
—— innen, 
—* J —8 zn 
Herrlich ber Bohn. 


Die Freibeit uud der Gommunidmnd, 
Aus Y. » Kohl chen erfhienenen Sligen aus Natur» und Välterleben. 


ſch rieb ſchon vor 2000 Dahren ein Löflliches Meines Capitel 
m Biain van en re 2. und um zu zeigen 
ie Gütergemeinfcha en ia und wie menig fie zur 
—* — und Gluͤgſellgleit führen würde, führt er das Beiſpiel 
zweier Leute am, bie ſich mit einander in Geſellſchaft auf Reifen begeben, und 
bie baher nothwendig vieles mit einanber gemeinfhaftlic Haben müflen. „ine 
folde Gemeinjhaftlichteit, fagt ex, wird in ber Kegel eine, ſehr gefährliche 
Klippe —* die Freundſchaft und en biefer Leute. Gewbhnlich —— 
fle 58* und zwar entheils duch den ſich ſammelnden Verdruß über 
Heine Anläffe, bie aber alle Augenblide wieberlommen.“ 
ein Ariſtoleles auch die Heinen Zänfereien an welche wir ge- 
wöhnlich mit unfern Kammerbienern, Stubenmärden und Aberhaupt mit ben 
unſerer Perfon zumãchſt ſtehenden Sklaven haben — ein Beifpiel welches man 


) Giche das dritte Gapitel feiner Politik, Garviſche Urbrrfegung. 


er Seal em ac vn dm cn van raten mn Bft 


Thiers im feiner Abhanblung gegen den Eommunigmus nimmt, wie 
Ariftoteles, ı recht handgreiflichen end alltãglichen 
Beiſpielen feine Zuflucht. Er fragt ob bie welche Socialiemus und Eommu« 
niemus und predigen, wohl je zwei alte frauen die ihren Kaffee an dem ⸗ 
felben gemeinfamen Koblenfeuer wärmen müffen, ımd ihr gegenjeitiges Ver- 
halten beobachtet haben, wie fie ſich verd 
anber 


jenem Ende der ondern Herb 
hätte, In der That, wer je einen Blick in Mönds- ober , in 
Armenbäufer ever —— gethan hat, der wird *— 

ie ir ye Erifteng —— Senlige — 
ee be A Een Hrmenpäufern um 


ſolchen öffentlichen —— In in denen viele Menſchen friedlich neben ig ea 
leben, würben bie Sommuniften gewiß bie wenigften Profelyten machen. ar 


| willen es am beften aus eigener Erfahrung wie in jedem Menfchen, 


‚ weil er ein inbivibwelles Wefen für-fich-if;-der Egoismus als ein — 


. | Hof Begeibet if, und wie er bemmadh alles frembartige vom ſich flößt, und 


wie ed beinahe unmöglich ift ihn mit andern gleich ehe Eh Baker mit 
Zink zu verfhmelen. Die Verbindung zwiſchen Dann und Frau, bie Ehe, 
Ri faft die einzige Societätin der eine f —— en 


F 

e haben wir, ſowie unſere Wohnplätze uud Beſttzverthel⸗ 
lungen jeht — find, —*5* mar zwei ober drei Nachharn. AUe 
anderen uns entfernt und 


a a re ee 
Egeift, entfegfic; eiferflichtig auf feine Perfom, auf feine Freiheit, auf feine 
Habe. Es iſt bieß ein ihm von Gott tief eingepflangter Trieb; es if ein 
Trieb ber ihm zu feiner Grifteng gany nöthig ift. Es iſt am ſich weder ein 
—* noch ein ſchlechtet Trieb, — nur ein natürlicher, ein ganz eut · 
— 


Man muß biefem Triebe bis in eine gewiſſe Eutfernung hinaus den 
at fäiefen laffen um if unfGästid zu mochen 6 genügen bazı 

any enge Oränen, an Meine Räume. Wenm ih nur ein ee befchei- 
enet Eanbplitden wie Horay e8 ſich wünfdhte, und auf ben mir niemand 
era zu on hat, befiße, fo if dieh ganz hinreichend. Ja ein enge® Hans 
in einer alten Reichtftadt, das mein eigen if, jogar das Stüd eines Jim 
mers, wie die Juben im ben polnifhen Stäbten e8 fid mit Kreide abzeichnen, 
ja eine Höhle, wie bie Bigenner in ber rim fle haben 
diren, im ber ich Ich fen darf, eine Tonne in der ich 
er faate und walte, und vor ber mir felbft Alexander ber Große nicht 

| ftehen darf, ift mie völlig genügend. 

User dagegen daß man mich nehme mb in bem großen Schmelztiegel 
ber Phalanflöres mit tanfend anderen zu einem größen Siumpen verfchmelte, 
dagegen obponirt ſich im mir nicht mim mein Egeiemus, fondern es firiubt 
fich dagegen jedes Haar, jebe meiner Fibern. 

Die mertwürbigften und allerbings wohlthätigfien Phalanfleres find in 
neuerer Zeit in England entflanden, bie fogenamnten Boor- Union, die großen 
Diftriet-Urmenhänfer, mit denen beide brittifche Iufeln Überfäet find. Die 
Armen welche fit diefen Anftalten übergeben, find in benfelben fo quartiert, 
fo gelleivet und genährt daß man fagen fann: vergleichömeife mit ihren frü- 
bern Zuftänden ift ihnen darin auf Rofen gebettet. 

Nichtedeſtoweniger aber haben die Armen eine große Scheu vor diefen 
ihnen offenftehenden Paläften. Weil ihnen ihre [mutigen Lumpen beim 
Eintritt abgenommen werben, weil fie gezwungen find eine gewiſſe Uniform 
zu tragen, weil fle ihr Kommen unb Gehen nad) einer gewillen allgemeinen 
Norm reguliren müllen, fo iſt ihnen beim Gintritt faft zu Muth wie ben 
ruſſiſchen Recruten beim Eintritt in bie faiferliche Armee. Geufjend und 
forgenb treten fle in dieſe Häufer, die ihnen als Zuflucht gegen alle Sorgen 

eröffnet werben, umb micht felten kündigen fie feht bald den Tontract, bei dem 


“ 


e 
8 
LE 





Bon Ydftedt bi8 zu Ende, 
Bon Ufo Horn. Hamburg, 1851. 


3 Die Belletriften welche für bie Sache Schleswig · Holſteins nicht bloß 
in Br np Boa erden, fenbern auch, was flei® anerkennen bleibt, 
mit den Waffen in der Gand gelänpft Haben, wollen hei ber Beffellung bes 
hiſtoriſchen Refultats ihren Beitrag nicht ſchuldig bleiben, Neben ben Schrif« 
tem vom Wienbarg, Benebey, Ipfen, Martens zc, forbert auch Uffo Horn 
feinen Platz. De Polititer verachtet zwar biefe [döngeifige Auffaflung des 

bütterseenflen Rechtaſtreits ech ie mi —*— Operai u 
en je und tungen bes Generals v. Wiſſe 

in Hänben gar nichts, und ber Hiſtoriler lann bei 
So 


um ſtãndlich und eifrig zu ergählen. 
bas Schriften des —8 Yägers Ufo Horn befien 
noch bebfirfte, ben Beweis mit welchen zahliofen Schwierigkeiten ber Dber- 
— zu lämpfen hatte, deſſen Heer nicht durch bliaden Gehorſam, fonbern 
Theil durch ſelbſthewußten Euthufadmus zufammengehalten werben 
—* indem bie vielgeprieſene „Intelligeny” bes 19ten Yahrhunderts bier 
nicht im Feldherrn und feinem Generalftab ausſchliefflich comcentrirt war, 
fondern aud in Reihe umb Glied zu fliehen eu; - dort Anerfennung 
verlangte. Mar biefe Intelligenz aud nicht im Stand 8 beſſer zu 


werde, und 
bor —*8 bloß bem Umftande yufdrieben bag Willifen 
wi an bie Demokratie als ſolche appellirt hatte! Ufo Horm felbft, * 
wie er einräumt, als Soldat höchſtens vom Flügel feines Bataillons 
Pidelhauben des nächften ſah, urteilt defienumgenchtet ziemlich —* 
über Williſen uub v. d. Tann*), den Herzog von Auguſtenburg, Beſeler, 
Droyfen —— WE Be ER Anerlennung vom Hauptmann 
Ganger, Oberquartiermeifler Geerz, v. Schleiden, TFrande, bem Grafen 
Seventlow ſpricht, fo hat das leider ebenfo wenig Gewicht, ba auch biefes 
Urtheil nur auf oberflählicher Beobachtung beruht. De anſpruchtloſer Hr. 
Ufo Horn ſchilbert, beflo anziehender ift feine Darflellung. Sie ift es ber 
ſonders in ben Meinen Bildern von der Hauptwache in Renböburg, bem Lager · 
leben jenſeits der Stentenmühle, bem Borpoften in der Gegend non Klein 
wittenfee. Es muß anerkannt werben wie ehrenfeft ſich ber laupfluſtige Deſter ⸗ 
reicher ber unfeinen Dieciplin in der Erlenntniß ihrer Nothwendigleit unterwirft, 
obwoh i Eiviliften und Litteraten da⸗ 
— empören wollte; allein bie Politit welche der zu bei den verfchie» 
iten ausfcamt, bleibt geflihlvoll 


unklar, uud ebenfo rabical 
* wie naiv er 


Benebey' er * em Bud über 
U in ben ie = faſt der einzige * er —* 
wahrend mit großem Mefpeet 


Schulwefen, Kunft und Eitteratur in Merleo. 
von C. Sartorfue. 


* Die Elementorjäulen in den Stäbten flehen unter der Oberauffidt 
bes Stabtraths, umb bie Lehrer werden ans ftädtifchen Mitteln beſoldet. 
wieiſten Stäbte ſehen eine Ehre darein daß der zum für Rinder 
der Geſchlechter möglichſt volftänbig ertheilt werbe;: ba es aber. 
bimgsanftalten für Lehrer umb Vehrerinnen fehlt, fo ift es ſchwer bie Stellen 
mit tauglihen Subjeeten zu befegen. Die Schulen find: ſtarl beſucht, 
troßbem daf die Verpflichtung zum Schulbeſuch wenig überwacht wird, aber 


fie leiſten wenig. 

Fur bie höhere Bilbung ber männlichen Jugend findet fich in allen Stäb« 
tem — Art Oymnaflen, Colegios gen welche gun pe Zuſchnitt 
ber al 
Weile zu 
ni —— wie er in en tor 800. Jahren beſtand. Die 

—— iſt erbärmlich, und weder bie intellectuelle uch mente 


Man hat befhalb im nenerer Zeit gelehıte Schulen nad europäifchem 
Mufter zu bilven begonnen, worin die Bergwerkſtädte Guanajuato me 
tecas —J gutem Beiſpiel borausgingen. Auch bie Hauptſtadt hat 
bem Geiſte der Zeit zu * geſucht, bie Mittel entſprachtn jedoch in 
überall dem Zwede. Die Bergwerfigule, Colegio de mineria, nod von 
den Spantern mit bebentenden Mitteln gegründet, erforbert eine Umgeftal« 
tung, unb vor allem tüchtige Lehrer. 

Die meiften gelehrten Schulen find gei liche Stiftungen, weßhalb ihre 
ganze Leitung im dem Händen ter hühern ( 


burchgreifend zu erwarten, um fo weniger als bie ganze Verwaltung bes 
henvermögens einzig von ber fire, ohne Einmiſchung des Staats, beforgt 
wirb, Mehrmals wurde von ber Regierung verfudit ber Kirche die Verwal · 
tung des Bermögens abzunehmen ; aber da fie keine hinreichenden 

für bie — bes Capitals bieten tonmte lief; ſich die Sache nicht durc- 


"Di Uiefiten fa na ven Bunt er Ahen gelten Gun 
orgamiftet; jebe Facultat hat ihre jchelaftifche, Mofterartige Einrichtumg, was 
ber freien Behandlung ber Wiſſenſchaft und dem lebendigen Stubhum hems, 
menb entgegentritt. Bemittelte junge Leute vollenden ihre Studien im Auge 
land, namentlich bie Diebieiner, Cine DObermebicinalbehörbe (el proto me=- 
dicato) zäglt in ihrem Seife gebilbete Männer, welchen bie Prüfung aller- 
—* bie ihre Wiſſenſchaft pralliſch üben wollen, obliegt, ſowie bie ver Phar- 
maceuten. 

Im gamzen ift bie willenjhaftliche Bildung ber mericanifchen Stäbte 
gewiß ebenfo weit als bie der meiflen Provinzen ber pyrenäifhen Halbiuſel, 


was freilich nicht viel fagen will, 
it auferorbentli geſchehen. Zwar beftcht im 
(Academia de * 


J 
* 


Für Kunſtbildung 
Merico eine Alademie für Malerel mb 
los), welche einige gute Schüler, erzogen are * aber an bie 
dm Ganzen Hatte fie bis jegt wenig Einflaß, und 
Srundftein ju einer nationalen Sunftentwidlung, zu —* An kr 
Die Kunſt hat bis jet nur verſucht die Tetupel zu ſchmũclen, wenn man einen 
Schmud jene gräufichen Geftalten nennen will welche die Altäre vieler Dorfe 
firdyen (mb auch Stadilirchen) verunflalten. 

Daß es an Talent für plaſtiſche Darftellungen nicht fehlt, erfennt mar 
an ben Wahabildern und Statuetten welche fehe maturgetren Gruppen aus 
dem Bofke, einzelne Figuren, richte, Thiere u. dergl. darſtellen. De in 
beit niebern Kunftfhöpfungen bes Imbianers zeigt ſich —— ————— 
was wir z. B. in feinen Töpferwaaren, in feinen Blum vor ben 
Kirchen und Autfgmüdudgen ver Altäre fehen Finnen. 

Die Ieenverbinbung ieh uns von ben Runffäuten auf bie Kunſt im 
allgemeinen, und da ihre U vorzugäweife an bie Städte gefuipft ift, 
liegen —— Bemerkungen id zn zu meit ab. 

der Baukunſt ficht man den Mangel an ſchönen Muftern, Die öfs 
fentli Fi und Privatgebäube der Städte find zum großen Theil ſehr ſolid, 
miaffenhaft, auch zwedmäßig; aber es fehlt die Eleganz ber äufern Form, 
Einzelne Talente, wie Tolja, Trasguerras und andere Be wirllich ſchöne 
Batwerle aus, auch werben in menerer Zeit manche Faaden nach jetigem 
Geſchmack umgebaut: jedoch herrfcht in der großen Mehrzahl der Gebäude ei 
teabitioneller ſpaniſcher —— vor, welcher unvetlennbar von dem altrömi⸗ 
fehen Haufe deu Grunbtypus ber Ginrichtung entlehnt hat, ud theifmeife 
durch arabifche Formen am bie Zeit der Herrlichkeit Granaba’s und Eorbova’s 
erinnert. Das Haus bes reihen Gtädters ift im Inmerm mit vielem nd 
ausgeſtattet. Schöne breite Marmortreppen führen zur Hauptetage 
hellen Säulengang, ber von vier Seiten ben Hofraum am — F 
mer) umpicht, In großen Ainefifcen Bafen iehen Blähende Geivächje auf 


‚4476 


der Brüftung, Gemälbe die Wände, Die vielen umb glänzenden Räume 
zeigen elegante Sn Uhl Geräthe, werthvolle Wand» und Deden- 


gemälbe. Die Fußboden finb von gebrannten Steinen oder Marmor, oft 
auch von einer feften Gypemaſſe, melde wie ein Teppich gemalt und gefirmißt 
wird, Nicht allein in der Hauptflabt findet man glänzend eingerichtete Hän- 

fer, m. in den Provinzialfläbten, ſowie überhaupt ber reiche Meri⸗ 


caner in fein fe und Haushalt, in vieler Dienerfhaft, ſchönen Equi- 

pagen, 8 Pferden und Maullhieren und dergleichen feinen größten 

Stolz fucht, während ber reiche Mann in Europa ſich auf andern Steden- 
erluftigt. 


von Merico, Lanbhäufer mit Gartenanlagen gegründet, in welchen] eine An 
zahl reiche Familien ihre Billeggiatura vom März bis Junius abhalten, Auch 


in den Dörfen ©. Auguſtin und ©. Angel, am Rande ber Ebene maleriſch 


Stäbter ımb Stäbterinnen in Merico weder bem Reifen noch ven füßen Freu⸗ 
ben bes Lanblebens beſonders hold. 

Bon einer Gartenlunſt ift kaum ein Meiner Anfag ba im bem neuern, 
parlartigen Anlagen in Tacubaha, welche von europäifhben Gärtnern geleitet 
werben; der botanifche Garten in dem Nationalpalaft Liefert laum das noth- 
wenbigfte Material für bie Borlefungen ver Pflanzenlunde. 

Wür bie Mufik ift in der Stadt wie auf dem Pande jevermann eingenom« 
men; ber Ereole wie ber Meftige hat viel Talent bafür; alle Welt fpielt und 
fingt, und doch Liegt die muſilaliſche Bildung noch fehr im argen. An bem 
lrchlichen Geſang nimmt die Gemeinde feinen Antheil, fonbern einzig ber be⸗ 
zahlte * den nur bie Kathedralen und größern Pfarrkirchen unterhalten 

kbunen. Im ben Schulunterricht iſt die Muſit nirgende aufgenommen. Man 
lerut er Harfe ober Guitarre Mimpern, ohne eine Note zu kennen, ja 
ganze Muſilbanden von Saiten» und Blasinfirumenten find, wie man im 
Lande fih ansprüdt, bloße Lyriker, d.h. ſolche bie nur nad) dem Gehör ſpie · 
Ten. Die Zahl derer welche einen regelrechten Muſilunterricht erhalten ift nur 
ſehr Hein. m den größern Stäbten, zumal in ber Hanptftabt, findet man 
tüchtige Orcheſter, und auch von Privateirfeln wird Muſil mit Liebe gepflegt. 
Die deutfche Liedertafel in Merico, welde für twohlıhätige Zwedce felbft äfr 
-fentliche Eoncerte gab, hat nicht wenig dazu beigetragen ben Siun für Ehor- 
gelang zu weden. 

Es gibt mericanifche Compoſitionen bie recht gut find, aber nicht ben 
Stempel einer Nationalität tragen. Origimell ift nur das Vollslich, bie 
Tanzweife, welche urfprünglich ſpaniſch ift, aber fich eigenthimlich ausgeprägt 

hat, fo daß man ber Melodie augenblidlich anhört ob fie auf ben Hochebenen 

ober in ben warmen Süftengebieten ihren Urfprung hatte. 

Der Slanzpunft für bie profane Muſil bleibt immer bie Oper, und bie 
Neigung file das Theater überhaupt ift bei bem Stabtbemohner Merico's fehr 
vorhertſchend, wie benn bad ganze Bolf eine Leidenſchaft für öffentliche Schau- 
ſtellungen hat. In ben Provinzialflädten dieſes Yandes darf man natürlich 
das Ausgezeichnete ebenfo wenig fuchen wie in benen ber meiften Länder Eur 
zopa’s, Nur Deutſchland macht darin eine Ausnahme, zum Theil auch Pia 
lien, weil da bie Provinzialflänte zu Reſidenzen geworben finb, unb in bem 
Refler ber Kronen bie Künſte blühen, fowie bie Memnonsfäule Manz bei 
bem Strable der aufgehenden Sonne. In ber Hauptftabt der Republif wird 
viel für bie Oper getban, weil das Publicum ber Kenner und Dilettanten ein 
großes iſt. Der berühmte Manuel Garcia war ber eigentliche Begründer ber 
Oper, bie er einige Jahre birigirte. Seinem unermüplichen Fleif und feiner 
andgezeichneten Methode gelang es die Mozart’jchen MReifterwerke, ben Eortes 
uud bie Beftalin von Spontini, bie befern Arbeiten von Roffini u. ſ. w. in 
Scene zu fegen, und dadurch daß er nur gebiegemes zur Aufführung brachte, 
den Geſchmack am guter Muſil auszubilden, Seitvem hielt fi die Oper, 
und wenn aud das Perfonal vielfach wechfelie, wen aud bie Einmiſchung 
bes Ballets mehr dem Auge der ſchauluſtigen Menge fmeihelte ala dem 
Dhre bes Muſitfreundes Genüge leifiete, fo barf man doch ihre Wirkung 
nicht verfennen. 

Die Stadt Merico hat brei Theater: eind für Meine Novitäten, Luft- 
fpiele und Baubevilles, dann das alte Eolifeo und bad neue Nationaltheater. 
Letzteres wurbe in ben Jahren 1842 und 1843 von dem fpanifchen Urditelten 
Hidalgo erbaut, und laun hinſichtlich der Größe und Ausftattung ben erften 
Europa’s an bie Seite geſetzt werben. In aluſtiſcher Hiuficht iſt es vollfommen 

hat vielen Raum und Bequemlichkeit und auferbem fhöne Salons 
für bie Unterhaltung des Publicums. Schanfpiel, Oper und Ballet wechſeln 
ab, und bie Darftellungen find bes ſchönen Haufes nicht unwürbig. 

In ben größern Provinzialftänten wie Puebla, Guanajuate, Guadala⸗ 


jora find flehenbe Theater; in ben mittlern wie Orhzava, Beracrm, Oajaca 
wenigfien® in ber Mihlern Jahres zeit vom October bis April. 

Der Mericaner läßt fi im Theater fein Sigarrito nicht nehmen, und 
ſobald ber Vorhang fällt fleigen Überall die Slänlichen Dampfwölkhen in bie 
Höhe, ſelbſt viele aus dem Mund der Schönen. Frauen beſuchen nur bie Lo⸗ 
gen, und, zeigen gerne glängende Toiletten. Der Fächer ift ein nothwendiger 
Begleiter, aber ein fehr unruhiger, ber fortwährend entfaltet und wieder ge» 
ſchloſſen wird. Bald muß er dem fhalfhaften Geſicht yum .. bienen, 
bald einem Beglüdten ein Zeichen zuwinken, bald einem Flatterhaften ftrenge 
Ahnung drohen, bald auch nur bie fihhtlichen Zeichen der Langweile bedecken. 

Was nun bie Stüde betrifft weldhe zur Aufführung gebracht werben, fo 
find biefe® zum Theil bie Werke ber alten fpanifchen Claſſiler, wie Ealberom, 
Eervantes, Zope be Bega, Moreto, theild bie ber neuern Zeit, wie Moratin, 
Martinez be la Rofa, Zorrilla u. a. Daneben zieht ſich die Fluth ber Ueber- 
fegungen und Bearbeitungen des Guten und Schlechten aller Nationen. 
Stiller und Alfıeri, Kotzebue umd Scribe, Shalfpeare und Raupach find 
Namen welche man auf den Theateranyeigen ber Anbes Städte ebenfo wohl 
Tieöt, wie an der Spree und Nema. 

Im Land felbft Hat die bramatifche Pitteratur nur wenige Bearbeiter von 
Namen; die Dichtungen von Manuel Goroftiga find wohl die vorzügfichften, 
welde'aud in Spanien eine anertennenbe Aufnahmen gefunden haben. 

Eine Art Nahbilbung ber frühern autos sacramentales fieht man biß« 
wellen auf ben mericanifhen Theatern. Es find Schauftellumgen bibliſcher 
Scenen, mit poetiſcher Erflärung und Muſik. Eo erinnere ich mich bie Sünb- 
finth mit wielem fcenifhen Aufwand vargeftellt gefehen zu haben, und Jebenſo 
wirb bie Pafflon bildlich vorgeführt, was freilich ben Pändern Spanifcher] Junge 
nicht eigenthümlich ifl, fondern aud in nörblichern Breiten vorfommt, Es 
bebaıf als, Beleg bloß ber wortlichen Abſchrift eines Thenterzetteld and, Iuns- 
brud vom Yahr bes Heiled 1850: „das ganze bittere Leiden und Sterben 
unfers Herrn Jeſu Chriſti, im vierzehn Tableaur bargeftellt,“ und „bie glor⸗ 
reiche, Auferftehung, mit bengalifchem Feuer beleuchtet.“ 

Ich, könnte hier auch das Puppenfpiel erwähnen, welches feine großen 
Berehrer zählt in gewiſſen Claſſen der Gefellfhaft; es bleibe aber der Schil 
berung bed Hamors im Vollsleben aufgefpart. 

Ein Blick auf die Pitieratur im allgemeinen möge biefe kurze Abfhmei- 
fung von unferer Wallfahrt durch die Städte fchliehen. Im 16ten Jahrhum- 
bert zeigte ſich in Derico ein reger wiflenfhaftlicher Eifer; es wurden Itheils 
burh, Spanier, theils durch Eingeborne tüchlige biftorifche, ſprachliche, theolc« 
gſche und Yandere wiſſenſchaftliche Werke geliefert. Das 17te und bie erfle 
Hälfte des 18ten Jahrhunderts zeichnen ſich durch große Armuth an Geiftet- 
probucten ans. Es lag dieſes im Suftem ver Regierung, welches mit wahrer 
Angftjjeve felbfländige Entwilung des Geiftes in den Colenien als eine Kühn 
heit, die üble Conſequengen herbeiführen Rännte, durch den mächtigen Arm ber 
Daquifitien niederbrüden lich. Erſt gegen Ende bes 18ten u 
etwa zur felben Zeit wie auch in Deutf&lanb Srmanderiau hen ac 
wiffenfchaftliche Forſchung. Diefe Periode fällt Jufontmen mit ber Bertreibum 
ber Yefuiten (1767) aus Merico; ein Fruhlingehauch ſcheint bamale 4 
bie Welt gezogen zu fern, um bie ſchwellenden Knoſpen ber Genialität dem 
En: I erſchlie hen. Aus biefem Zeitraum eriftiren zwei vorzügliche Werke 

bie Gefchichte bed Landes, das won Mariano Beytia und bem Abbé 
Ta. Letzterer, aus Veraeruz gebürtig, war ZJeſuit und als ſolchen traf 
ihn das Eril. Im Italien publicirte er das Refultat einer breifigjährigen For 
fung, feine anßgezeichnete „Alte Geſchichte von Mexico," ein Werk das mit 
großem Stubium und gefumber Fritif zuerft Licht in bas Chaos der alten Ge 
ſchichte des Landes brachte. 

Um biefelbe Zeit wirkte Diego Abadiano, ein gelehrter Geiſtlichet aus 
Mechoacan, als Hiftorifer, Dichter und Kritiler, und es entſtand bie erfte 
Litteratur- Zeitung, gazeta de literatura, ven bem humanen Antonio Alzate 
rebigirt, welche viel zur Verbreitung eines wilfenfhaftlihen Strebens beitrug, 
Ein hervorragendes Talent, Belatquez de Leon, wandte fi bem Stubium 
ber Mathematil und Aftronomie zu, umb bereicherte die Wiſſenſchaft durch feine 
Schriften, das Land durch feine Berbefferungen im Bergbau. Gamboa com« 
mentitte das Bergmerlögefeg, und Audres bei Rio, zwar Epanier von Ger 
burt, aber während eines Langen Pebens Profefior an ver Bergſchule in Derico, 
ſchloß durch feine Werke über Mineralogie, Geognoſie und Geologie biefen 
Teil der Naturwiſſenſchaft dem fpanifchredendben Publicum auf. 

Im erften Zahrzehmt biefes Yahrhumberts brach ber Kampf der ſpani⸗ 
fen Eolonien gegen das Mutterlanb aus, Mit Begeifterung erfafiten viele 
Ereolen Deerico’8 die dee der Unabhängigkeit, und viele Schriften auf tiefem 
Zeitraum, mande poetiſche Ergiefungen, beurkunden einen ungewöhnlichen 
Auffhwung. in vernichtender Rrieg von 11 Jahren brachte in das ſchen⸗ 
begommene wiſſenſchaftliche Streben einen nachtheiligen Stillſtand. Erſt mit 
bem Yahr 1821, nad bein Ende der ſpaniſchen Herrfhaft, beginnt eine nene 

für bie Pitteratur. Der Licentiat Zarate hatte ſchon vielfach durch 
feine ſcharfe Feder gegen die Spanier gewirft. Bon ihm erifliren zwei Ro 
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wane, welche durch ihre ſcharfe Zeichnung ber focialen Zuflände des Bandes 
von großem Imtereffe find, Perico Sarnſento umb 2a Popita find bie Titel 
diefer Werke. Anßerdem ſchrieb er eine Arzahl guter Fabeln, und rebigirte 
wit Humor, wohl auch mit beißender Satire, bie Zeitſchrift „el pensador 
mejicano (Der Denter).* 
da den leisten breigig Jahren iſt bie Pitteratur zu einer freiern Entwid- 
Lang gefommen, Die vorherrſchende Neigung ber Creolen fir Poefle hat die 
jchene Litteratur durch eine Reihe von Werlchen bereichert melde der Beach- 
tung werth find, Außer dem fen genannten Goroſtija haben Calberon 
und einige andere bramatifdhe Werke geliefert: Peſado, Zerebia, Sandyey 
Taglo, Ortega, Payno u. a. zeichnen ſich als Lyriler aus. Ein humoriftiſches 
But, el gallo pitagorico (ber Hahn des Pythagoras), griff die faulen Zur 
flände an welche Santana’ gewiſſenloſe Berwaltung zum Berberben bes Landes 
herbeigeführt hatte, und bie perſönliche Verfolgung melde ſich ber Berfaller, 
Iohamn Gonſalez, dadurch juzog, zeigte ba er bie wunben Stellen zu treffen 
wußte. 
Für die Bearbeitung ber Geſchichte feines Vaterlandes erwarb ſich Karl 
Maria Buftamante ein verdienſt durch bie Herausgabe verſchiedener Hand ⸗ 
jchriften des 16ten Iahrhunderts. Derſelbe ſchrieb eine Geſchichte des Der 
freinngefrieges Derico’s und mehrere Meinere hiſtoriſche Sachen, ziemlich breit 
und gefämwägig. Als geiftreiher Schriftfteller mit elegantem Styl zeichnet 
ſich Lorenzo Zaavala aus, deſſen „Hiftorifcher Verſuch über die Nevolutionen 
Mirico’e" den Lefer jedes Pandes anfpreden wird. Auch Yucas Mlanıan 
fhrieb einige hiſtoriſche mb flatiftifde Abhandlungen bie mit Beifall aufge: 
nommen wurben, 

Gervantes, be la Clave umb Lejarza veröffentlichten [hägendwerthe Bei- 
träge zur Naturgefchichte (Botanik), und ber liebenswürbige Iofeph Maria 
Buftamante, ein Gelehrter welcher feinem Vaterlande zu früh entriffen wurbe, 
— * bie Wiſſenſchaft durch geographiſche, erographiſche und geognoſtiſche 

gen. 

Die politiſche Eontroverfe rief eine Menge von Schriften hervor, welche, 
wie die Tageblätter, nur zu den vorübergehenden Erfcheinungen gehören. Die 
Zahl der Zeitungen, welche durch das ganze Fand erſcheint, iſt beträchtlich; 
aber nur wenige find mit Geift und Geſchick rebigivt. Bon bleitendem Inter 
effe war ein Unternehmen bes thätigen und inbuftriöfen Buchhändler Eum- 
plivo, ein Unterhaltungsblatt unter dem Titel: Museo mejicano, o mis- 
cellanea pitoresca de amenidades curiosas e instructivas. Es find 
davon fünf Bände mit vielen Lithegraphien und Holychnitten erſchienen, bie 
eine Menge werthvoller hifterifdper, biographiſcher, belletriftiicher Anffäge ent- 
halten, welche aus ber Äjeber ber jüngern Talente bes Bandes geflofien find. 

Diefer flüchtige Blid auf die Literatur Derico’s hat bei weiten nicht alle 
Erfcheimungen hervorgehoben, fonbern nur das was ung als Touriften an ben 
Anshängefenftern der Buchhändler befonbers aufflel. Wer bie Hauptflabt 
durchftreift, fehe ſich um in bem Portal be Auguftino, dort findet man in 
einem Heinen Laben, bei Torres, alle Nenigteiten der mericanifhen Muſe. 
Bon Imterefie find die Sammlungen von Bolfslievern, welche das im 
Volle lebende poetiſche Element repräfentiren. Bon Mund zu Munde gehen 
diefe Lieder, welche bei den Tänzen gefungen werben; niemand Tennt ihre 
Berfaffer, fie entftehen wie die Schnobahüpfeln im bayeriſchen Oberland oder 
die Gfangeln in Tyrol, in dem Ucbermuthe der Fröflichkeit, in dem Jubel des 
Tanget. Der Ereole wie der Meftige improvifiet mit Peichtigfeit, er wirbt, 
er net in Verfen, und das Wipfpiel der Singenben ſpaunt und erheitert die 
Zuhörer. Der Indianer dagegen hat keine eigenthümliche Poefie, und wenn 
and) hin und wieber ein aztefifches Lieb gefungen wird, fo iſt es nur dem Spa- 
nijen nadhgebildet. 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 6 Det. 


© Münden, 5 Det. Die landwirthſchaftliche Ausſtellung auf ber 
Tperefienwiefe ift dieſes Jahr viel intereflanter als ſonſt geweſen. Wahr: 
baft praditvelle Eremplare ‚einzelner Gartenerzeugniffe neben ſchönen neuen 
laudwirthſchaftlichen Gerätyen und theilweife Modellen, Die bekannte „batperifche” 
Seide, deren Gefpinnft freilich noch immer in der Staatöcaffe den einzig ſicheren 
Hafpel findet, eine Borfügrung von unentgeltlich dur ben landwirth · 
ſchafilichen Verein vertheilten herrlichen Zuchtbullen reiner Race vom Allgäu, 
ans Miesbach und Trietberf, bie Aufftellung ber Zucthebgfte unferes Land- 
geftlütes und des Fönigl. Hofgeflütes, endlich die Anweſenheit der Delegirten 
aller Kreiecomites des landwirthſchafllichen Vereins — alles das war mehr 
al hinreichend altäblicge Tiraden von Fremden und Einheimiſchen über 
Mangel an wirthſchaftlicher Reglamteit, Berfal bes Aderbaues, Bereind: 
ſchlendrian u. ſ. w völlig zu widerlegen, Auch die Preisbewerbungen bemeis 


fen die neue lebhafte Megung. Ueber 125 Bewerber aud allgemeinen land⸗ 
wirthſchaftlichen Leiftungen traten auf, befigleihen 30 Beamte, Ortsvorfte- 
ber ıc,, 4 Gemeinden und 213 Dienftboten, von melden ber zulett elalfificirte 
Preitträger 16 Yahre, der höchſte aber 74 Jahre bei einem Herrn diente, 
Dex Iegtere ift 90 Jahre alt und aus ben oberbayerifchen Landgerichte Titt- 
moning. Dit goldenen Mevaillen wurden beehrt die HH. Rath. Pilgwezer, 
Hübner, Bachmann, Bähr, Kottmüller, Then und Brändl, Werner bie HH. 
Forftmeifter Schäfer, Gemeindevorfland ſtreba und Lehrer Fäufile — bie 
Gemeinden Gerbardsbrunn (Pfalz), Noping (Oberbayern), Wintsheim und 
Dappurg (Mittelfranlen). — Hoffen wir daß bald günftige Herbftwitterung 
die gute Einſaat der Winterfrucht ermögliche. Das ift bringentftes Bedürf- 
nif, wenn nicht mindeſtens Die Hoggenernte auch fürs nähfle Jahr [om im 
voraus einen fehr großen Abzug erleiben ſoll. 


Erlangen, 2 Det. Im ber heutigen Gigung ber Philologenver⸗ 
fammlung erhielt Director Edftein aus Halle zuerft das Wort, um einen 
Antrag au bie Berfammlung zu bringen, Der Redner bezeichnet es als eine 
pringenbe Pflicht der Dankbarkeit ben Männern benen in früheren Ber 
fammlungen als ben Erſten und Beften ein Denkmal gefiftet worden, ben fo 
-vielfeitig verdienten und berühmten Dann Friedrich Thierſch beizugelellen, 
Die Verſammlung gibt ihre Zuftimmung zu erfenmen, worauf ber Rebner 
einen in Borausſich bes Erfolgs bereits vorforglid, verfaßten Entwurf zur 
Genehmigung vorliett. Derfelbe findet allgemeinen Belfall, und es wird be- 
ſchloſſen baf bie Adreſſe gebrudt und morgen durch ben Präfidenten bes Tags 
überreicht werbe. Hierauf referirt Roſt im Namen der Commiffion für bie 
Wahl des nächften Yerfammlungsorts, und empfiehlt dazu Göttingen, bie Ges 
burtsflätte des Vereins, und als Präfiventen Hermann und Schneidewin. 
Beide Anträge werden angenommen. Hierauf hält Bödh aus Berlin einen 
Vortrag über bie Herftellung einer griechiſchen Juſchrift, wobei er Gelegenheit 
nimmt das Berbienft eines jüngeren Gelehrten, des Dr. Schwab in Maul 
bronn, 'amerfennenb zu wiürbigen. Darauf betritt ber erfie Präfivent ben 
Rebnerftuhl, und fpricht in humoriſtiſch gehaltenem Bortrage über eine viele 
beſprochene Horaziſche Ode, I, 28. Diefe habe die verſchiedeuartigſten Deus 
tumgeverfuche hervorgerufen, aber feine babe in wirklich befriebigenber Weife 
die vorhandenen Schwierigkeiten zu Löfen vermodt. Das Mittel das er vor 
ſchlage fey das berühmte Salomoniſche des Theilens. Dadurch erhielten wir 
zwei in ſich abgerumdete Meinere Gedichte, deren erſtes in moderner Weiſe etwa 
Überfchrieben werben könnte: „Oefühle an bem Grabe bes Archytas“ — und 
deſſen hauptſächlicher Inhalt ſich in Die Vexſe Schillers Heiden ließe: „Furcht · 
barer Talbot! Unbezwingliger! Nimmft bu vorlieb mit fo geringem Raum“ ıc. 
Das zweite dagegen mwürbe bie Ueberſchrift führen: „Phantafie oder Bifin, 
während ich bei einem Schiffbruch in ber Gegend von Unteritalien in Todes- 
efahr war.“ Da ber heitere Ton bes Vortrags allgemeinen Anklang ges 
u fo bleibt auch die ſich daran reihende Diecufflen, welche Director Ed⸗ 
flein aus Halle eröffnet, der humoriſtiſchen Färbung treu, zu großem Ergögen 
ber Berfammlung. Nach einer kurzen Paufe hält Profefior v. Yan ans 
Schweinfurt einen Vortrag zur Ehrenrettung bes Dichters M. Furius Biba- 
eulus wit gelegentlicher Be einer ſchwierigen Stelle bed älteren 
Plinius. Zum Schluß ſpricht Profeſſor Forchhammer aus Kiel den Wunſch 
aus daß in nächſter Berfammlung bie Mythologie und Ariftoteles beſſer bes 
dacht werbe, und ermahnt zur Theilung ber Arbeit mit vereinten Kräften, we⸗ 
durch allein eine fo große Hufgabe wie die Erkenntniß der Philofophie des 
Ariftoteles gelöst werben Fönne, (R. €.) 


Aus Franken, 4Det. Das Hopfengeiääft, fonft fo lebhan um dieſe 
Zeit, iR gegenwärtig mehr als lau, ba das anhaltend ungünfige Weiter bie 
Gente ungemein aufhält Solange die Manke nafı if wird jle nicht abgeftofen, 
denn wird bie Dolle fendt zum Trodnen aufgeworfen, fo läuft He an, d. h. 
fir verliert theilmelie das Humulin und die geforderte grüne Farbe. Ucber die 
Breife läßt Ah noch gar nichts beſtimmen, ba bie Brauer welche mit bem Bin- 
terfub Degennen haben,“ alten Hopfen verwenden, unb biefer wird mit 60 bis 
70 fl, au darüber bezahlt. Mener Hopfen wird beinahe gar nit von den 
Preducenten abgegeben, bei Lauf wurben 120 fl. per Geniner verlangt, in 
Spalt für Stadtgut 180 fl. Man fpricht von 200 fl, bie der heurige Hopfen 
toften werde, wenn die auswärtigen Beitellungen effertwirt werden würden 
Spalt und bie Umgegend macht eine ®/, Ernte, und es geht eine bebeuiende 
Summe diefer Gegend zu, ba vielleicht der Ertrag auf 2000 Gr. fh belaufen 
mög. Auf eine Drittelermte rechnet mar im Aiſchgrund, etwas befier ſtell es 
fih von Mltborf bie im die Herabruder Gegend heraus. In Saap ſoll die 
Gente ſchlecht ausgefallen feyn. Die Getreibpreife haben auf ben fränfinhen 
Märkten eine Höhe erreicht bie mit bem rntergebniffe im Mifverbältnifie 
fieht. Die unmatürliche Höhe Fommt daher daß bie Probucenten nicht zur 
Schranne fahren und alles was zu uns aus Altbanern kommt durch die Hände 
von Händlern geht. Die fräntijchen Bauern, von denen mander ned 300 
Shefiel alte ne lagern hat, hoffen auf Preife wie 1845/40, und halten 
befhalb zurüd, Daher fommt bie feltfame Geideinung daß Getreite vom 
Mheim Her Iegter Zeit mainaufwärts verjeict wurde. Weizen gilt 23—24 fl. 
Korn 17—18 fl, Gerfte von 13—14 fl. 30 fr. (bier find Die Preife befibalb 
mehr als jhwanfend, da viele Aceotde von Brauern auf Gmeonatlihe Zahlung 
abgefhloffen werben), Haber bis zu 7 A. 30 fr. Die hödflen Beeife haben bie 
Samengetreibe, das Shen iſt aber fehr aufgehalten dutch das Megenwetter, ba 


47a 


. F feucht zur Mufnahme iſt, auch zeigen ih -Welbmäufe und Schnt ⸗ 
di 


Daris, 3 Det. Der Polizeipräfeet Earlier hat ein Umlauffchreiben 
an feine Commiſſäre erlafien, werin er das Publicum über bie Gelbbarren- 
Totterie zu bernbigen fucht. Die 224 Goldbarren melde die Looſe bilden, heit 
Rn ebenfo Liege eine Summe von 3,600,000 
Fr. bereit mn um Nuten der Auswanderer verwendet zu werben. Die Zie ⸗ 
hung werde wahrſcheinlich am 15 Det. flattfinden. Hr. Langiois habe bie 
Direction verloren, weil er feine Befugniſſe Überfchritten u. ſ. f. General La⸗ 
morieitre hat ſich nach London begeben. Diefe Reife erregt allerlei Bermm- 
thungen, da fie fih vielleicht nad; Claremont erſtredt. 

In Xonlonfe ift, wie bereits erwähnt, ber Garbinal- Erzbiſchof d'Aſtros 
am 29 Sept. nach zehntägigem Krankfeyn geftorben. Er war geboren zu 
Tourves am 15 Dxt. 1772, zum Biſchof von Bayorme gemeiht am 9 Jul. 
1820, zum Exzbifhof von Touloufe erhoben am 6 Yul. 1830, zum Cardinal 
am 30 Sept. 1850, Man will wiffen bafı bie Regierung beim heiligen Stuhl 
für dem Bifchef Parifls den Gardinalsput nachfuchen werde. 





> Legung des unterfeeifhen Telegraphen war eine breitägige 
fie, wurbe Sonntag ben 28 Sept. Abenbs 5 Uhr vollbracht, 
— nad —— — — und tritt 
mit ber flation ber 
De ‚a Ealais gab bie Fair da biejes 
Ereigniſſes ben Unternehmern ein Banlett auf bem Stabthaus, wobei manche 
warme Trinkfprüche auf bie bleibende Daner bed guten Veruehmens beider 
Nationen ausgebracht wurden, und bie Regierung ber Republil hatte der fübe 
marinen Telegraphen Compagnie DE ar Snitemageiel, 
au deſſen Borb fie am Dorgen bes 30 Sept. nach Dover zurdfuhren. Der 
Imgenieur Wollaften, ber techniſche Leiter bes Unternehmens, Sir, Car 
michael, einer ber Directoren, und Prof. v. Hamel, von ber Atademie ber Mile 
fenfhaften in St. Petersburg befanden ſich unter der Gefelliaft. Die I 
—— iſt auf a ya bes Hrn. Breit ertheilt. Man benft 
jest land bereits an nn hr. mit Amerila, und bie 
Diorning oft berechnet daß die Koſſen einer folden Komuumication mit Ca» 
naba, De ala Baia irifhen Küften 2000 Meilen, 100,000 
Pf. St. nicht Überfleigen würde, Der Bortheil wäre unberechenbar 





E®Erwiederunm 


—— Btg. —* 19, —— d. 3. wird mir in einen 


melung von verfchiebenen 
won beritanserhämmelt De — ——— —— 
jetzt in Berlin «lt iſt, von dort —*—* per e 
— * Ben m —— 

tens ausgeführt wu⸗ Auf 
* eg 


* —— — 
ptiſchen R en und unter ben 
—— DVicefönigs an gm ns ben 1 nie don Preußen 


— enumente. 


ans Acgypten 
, und lich der Meine Wü (4 8 li durd) ti 
—— — dr en GE Ras tn 3 


Deun es wird fein Berä 

itiom, we 4 Seen bi hiſtoriſch —— ag gen nicht na ea 

ansgeführt * a ber 5* 
Herrn Dulius Braun mag auch danach 

Kuss im ee die Zerflörungen jenes alten Könige tief beflagt haben, und in Folge besjelben 


er und englifcher Tonriften über unſere Erpebition in auswärtigen Blättern wie Re 


erru Dallas Braun bie Berflüm- 


ifirt: 
‚tel 
und Bopierakbrüde fo laun Herr 9. Braun nur bie zahlre ade. 


abren auf Befehl des Könige Bechena ten im biefem umb vielem andern Tempeln 
liniſſe und Perfonen ober auf böfer en Bern and) bie fibrigen — in Eee 


enben gefautimelt und fie nach. 


—— die en fi zu pub Fe nie um 
Mißcerflänbnifjes noch im⸗ 


beuribeilt werben 


bisher keine Notiz genommen hat, een — eine Ten feine dentfchen Panbafeute und namentlich ge geae gen bie Mitgfiever der preu 
a 


x —— 
Sept. 1 


rc, ein he Jh jene Ge he rn a zn aha Fan 


in einem fo geachteten Verl De Blatte 
WR, Lepfins, 





Megenöburg, 4 Det. 
von San. Dr. Droste dahfer entworfener Profpectud, m 
Muſik betreffend, ber Deflentlichfeit übergeben, bur 


‚Unter dem befonderen Schuhe des —92 Difhofs von Regensburg wird in wenigen air ein 
ie Herausgabe mehrerer Jahrgänge älterer 8 
deren Verwirflihung die Rückehr gu den ehrwürdigen — zeee 


irchen⸗ 


Kirhengefanges augrbabnt und als das nächſtliegende Erforderniß erfannt werden dürfte, 








(4367—69) 


ben, auf Rechnung bes bis 30 
oder Fr. 3. 50 de france per * —3 *8* 
2 bie 4 uhr ausbepabit. 


ten bei 


biolgenden PBanfierd bezogen werben: 
nabfolgende 309 ORetier — 


ins a. De bei RA, 8 


ne 
Auf jedem er dur bie Kite der 
de france ang Hohe und defien Empfang durch 
müfen unter 
gen bie betreffenden Beträge zur ——— Reduction von Fr. 5. 
Diejenigen Inhaber welche die D 
mit ben Scheinen vorweiſen. — Zürich, den 27 September 1651. 









Dtt:mbof. 


de im Bahnhefe in Ri —3 — wollen, muͤſſen daſelbſt 


Schweizeriſche Nordbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Direction und 9 Audibuß der ſcweizeriſchen enden Seien haben en —5—— Ein 
var alle vier ftatutengemäß sen — Einzablungen im 


fammtbetrage von fr. 175 de france geleiftet da⸗ 


——— reinen Betriebsergebniſſes eine Dividende von zwei Procent 
ende wird vom 27 bis 29 Detober ausioliehih in Sürih bei der Cafe der Gefelihaft im Bahnhofe von 9 bie 11 und von 


des 18 Berfeiben erforderliden Scheine können vom 6 bid 8 October entweder im re in ra * bei 
Die zum Behufe Bezug 56 * ® —— Dir 

Gonf.; in Hugsburg bei 
in Genf bei 69. ®. F. Bouna 5 E 


ſel. ee, in zeiraie bei HH: ©. 


Hirzel 
öbnes In Bennpeim tel 
omp. ; in Mailand F — Kunde m be 


moud & Eomp. 


nierimsactien deren Unzabl, Nummern und der Gefanimtbetrag der Dividende im francs 
te Unterfchrift zu beftätigem, 
ormweifung ber besügliden Interimdastien — mar * und. dur 


Die bei den auswärtigen 9. Banfters bezogenen Scheine 
e der — geſandt werben, welche bage: 

fi. 10 bier * ibrer Verfügung halten wird, 
bre Interimdactien zur Vergleichung 


“ Louisd'or 


Die —— der faweheihen, Wordbahngefellfchaft. 
N. Bögeli:Wifer. 





Traubeneur. 


gewachſen ſind, und 


Wegen der — ungunſtigen Witterung lafen 


ſich Tra bergen (ulot an Häufern) 


deren Güte narantirt wird, in aröfern uantitäten erit Un 1 Drtober an ver- 


ſprechen. Dieß ald Antwort * viele deßfalls an mich geſtellte Anfragen. 
Wafer-, Molken- und Srauben-Euranftalt — am Haardigebirge, 3 Fahrflunden von Mannheim entfernt. 


[4333 —34] 


Dr. 2, Schneider. 


Deutfcher Gafthof in Bologna. 


ihren zundchft am Hauptplage gelegenen, auf eingerichteten Gaſthof: 


Die Uinterzeihneten geben ſich die 
Ehre allen hoben Herrſchaften und 
dem verebrliden reifenden Publicum 


„al Pellegrino“ 


end fehlen. 
— — en Beuuemlidteiten entipredenden Simmer und 


rtemente, die ſaͤmmtlich mit 


und Kaminen verfehen find, eine wohl- 


il u 
ever Tabie d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Bedienung werden bie verehrliden Bönnern anf das vollommenfte ber 


ebigen. — Bologna, im September 1851, 
[4170—77] 


Gebrüder Dorner. 








von 13 Nummerit. 


se Neue Anleihe! 


‚R 
* 


uns Juuachſt 


bei jedem ber 


Bubr Abend unnadhfihtlib geſchloſſen. 
Riemand entfhulbige (tb daher mit Untenntniß. 


chen! fagen wir! 


Kladderadatſch ift K 
Mitbürger! Wählet! 


Die Verlagshaudlung (4479) 


ZUSAM 


Lot! Das wohlfeilite und eleganteite Werk deutjcher Poeſien. 


Derlag von SG. ©. Kunze in Matmı und In allen Budhanblungen au haben: 


Dichterhalle des neunzehnten Jahrhunderts. 
Mit Einfhlun Goethes und Schillers. In einer Auswahl ihrer vorzüglichſten 
Dicptungen. Mit erläuternden Anmerkungen und nad zuverläffigen, größtentheild 
von ben Dichtern felbft erhaltenen Notizen, biographiichslitterarifch dargeftellt von 
Dr. 3. Schendet, Gymnafiallebrer zu Wiesbaden. 
3 Bände in 12. ach. in ſehr eleganter Austattung 5 fl. oder 3 Mtblr., geb. in engliſchem 
Einband mit Soldfhnitt 8 fl. 15 fr. oder 4 Mıbir, 27 Nur. 

GB bietet blefe Sammlung and ben Werken von etwa 50 der bebeutendften torlſaen Diter 
voran m hnarvolüne bar, und burh ihren Veſtz, wird fahr eine gamıe Mibliothet 
zoellfiner Werte er t, Die Biograpbien bringen vielneued und derichtigen ſalſche Angaben. 
Sterfind nit Rebt don Kenmern der Litterarur als eln mit Offenselt und Mahıbaftigteit ber 
@eflnnung gefhrieb Beitrag aur poetifden Geſchiöte ber beutfsen Ratlonaflitieratur er 


lärt worden. Deutfde Brauen werden blefed fhhöne Merk mit Selſall begrüßen. Much paht ed 
für bie ermadferie Jugenb. B 








221) In Untergeidhnetem tft erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
* 2 + 
Joachim Zungius 


und ſein Zeitalter. 


Von 
€ Guhrauer. 
Nebſt Goethe's Fragmenten über Jungius. 


gr. 8. broch fl. 3. 30 fr. oder Rthlr. 2. 


Mint Yan ‚ein Zeitgeneffe der Baco von Verulam, Galilei, Kepler und Car: 
uf ‚ welcher mach dem Urtdeil eines Leitnip, als Schöpfer der neuen Wiſſenſchaft und Phi 
—* feinen Vletz neben dieſen Geiſtern erſten Manges einnahm, wenn er glei, durch einen 
—— eigenthilmlicher Iuftände, lange unter den Deutfchen ſelbſt ziemlich unkefannt 
lieb, bier 2. eritenmale nad dem geichihtlihen Entwidlungsgange feines Lebens und 
der ganzen Bedeutung feines hoben und umiverfellen Genius in einem je: 

dem —— 2efer zugänglichen Gewande dargeſteilt. Für die Geſchichte der willen: 
litterarifhen und focialen Culture in Deutfhland im fehzjebnten Jahrhundert üft 

ein reiches, großentheild aus ungebrudten Quellen geſchopftes Material — 

der allgemeinen Bedeutung vom Jungius für feine Zeit und für die Macwelt erflärt es 
fie, dab Kanes: no& im der lettem Reit feines Lebens dem Leben und ben Schriften dieſes 


gr unes ein eingebendes und liebevolleds Studium mibmete, wovon bie dem Buche ein: 
ve ten ungebrudten fraamente GSoethe's für fih Ipreben; miemohl bereits vor 
Ablauf des nten Jahrhunderts Alerander von Humboldt feine Beitgenoflen auf 


die univerfelle utung des „großen, fo lange verfannten Jungtus, welchen In Gelchriam: 
feit und pbilofopbifhem Geifte keiner feiner Zeitgenoien Hbertraf,“ bingemwieien bat. 
Stuttgart nudb Tübingen. 4,6, Cotta' ſcher Verlag. 





Heues Abonnement auf den Aladderadaiſch zum 1 October 1851 
bei allen Fönigl. Voftämtern des Yır- und Auslaudes, Tonic bei allen Buchhandlungen Deutſchlauds mit 17'/, Ser. pro 


8 
Völker Germaniens! Stämme Teuts! 


Hermann des Cheruokers ſelige Erben und Eompagniel 


xt Ihr den Sturm von Morden mehn? — Fühlt Ihr ber Lüfte eif'gen Drud? — Ein kalter Bei t durch bie 
it, und noch fehlt es ſammtlichen Angftar ei ter De unterzeichneten Firma an pallender Binterbefleibunnt * a si 


FE dtoffen. 
? Strom ber Meaction bat unfre Witze und Earricaturen überfdmwemmt, fait hülflos ſtehen wir am Ufer bes 
matten Blödfinn’s — und wer verfihert und gegen den Braud des Jahres 185277!!! 

In der Meibe der Mafregelm bie wir baber zur Herftellung unferer Zulunft ergreifen müſſen, haben mir 


zur Aufnahme einer 17%, Silbergrofdigen Anleihe 
Vierzig Millionen Einwohner Deutichlands 


entihloffen und berewtigt geglaubt. — Die &nbfeription beginnt am 30 September a. c. und wird in ber Ewigkeit 


Das hielband M. U, v. Motbfhild nimmt Feine Beitellungen auf ben Klabberadbatfhan, — braudt es 


dung ift Brod! fagte vor kurzem ein arofer Deuter. 


A. Hofmann & Comp. in Berlin. 
———— 










GAEA EICIRSOBIA GERMANICA- 


Deutſchlands 
Geologie, Geognoſie und 
Paläontologie. 

Ein unentbebrlicher Beitfaben 
a 


u 
Excurſionen und beim Selbſtunterricht 
von 
€. ©. Giebel, 


Wrivatborent an ber Univerfität Halle. 
Mit 24 ltbogr. Tafeln. 
34 Bogen. EB. eleg. brof@, Preis netto 


22/, Thlr, 

Dieb Wert, laut hohen Minifterialre: 
I ed Preußen den Berafähnlen em 
pfo + verdient mit Met bie allgemeine 
Derbdreitung und Anertennung, beren ed Ach 
bon feinem erften Erſcheinen am bi8 jept au 
erfreuen bat. &8 bietet mit nur Eebrern und 
Sihülern an Meafr, Gewerb⸗ und Bergſchulen, 
öfonomifsen fehranftalten se, einen unentbeht« 
Uchen Beitfaben bei ihren Studien, fonbern 
piht au auen Breunden ber Shöpfungd« 

efihinte Gelegenbelt, lene großartigen Gr« 
fortnunaen der Bilbung bed Erbbald in ihrem 
elanen Baterlande tennen zu lernen, 
[4412-14] 2eipzig, Verlag von Ambr. Abel. 


[4337] Im Derlan von Gr. Maufe in Jena 
in erſchlenen und Im jeder Buchhandlung vor» 


rärdlg! 
Handlerikon 
Quellen bes" römifchen Aechts 
Dr. 9. G. Heumann. 


meite vermehrte und verbefferte Muflage, 
4 gr. 8. brofh. Preis 3 Thlr. 


0351-37) Im Verlag von 2. ##. Seidel in 
ien, am Graben Nr. 1422, ist so eben er- 
schienen 








"Deber die Erkenntnis 


Pseudoplasmen 


von Dr. franz Schub, 
Professor der Chirurgie an der k. k. Universität 


in Wien. 
Preis brosch, 2 Rthir. 20 Ngr. 


4180 
[4447] In Unterpeichnetem bat fo eben die Yrefe verlaſſen, umd liegt in allen Buchhandlungen vor: 


ent v Houwalds 
fammtlichhe Werte 


in fünf Bänden gr. 8. 
Heranmsgegeben von deffen Wittwe 


Erfter Band. Preis 1 Rihlr. 

Inhalt. Das Leben des Dichters, von F. M. Adami. — Die Freiſtatt. — Die Spiellameraden. — Die Heimtehr. — Geinenr 
Schidfal fann niemand entgehen. — Das Bild. — Der Leuchtthurm 

Diefe neue Ausgabe der Seſammtwerke des Dichterd wird 5 Bande In Drud und Format ber neueften Octav-Ausgabe vom Goethe’ 
Werten umfaſſen und vollftändig niht mehr ald 5 Mehr. koften, Der zweite Band wird im October ausgegeben, und bie weiteren drei 
Date —— in ereende⸗ wiſchenraͤumen folgen, fo daß bis zur Jubilate-Meſſe 1852 jedenfalls das Ganze in den Händen der Sub: 
eribenten ſeyn wird, 

ya Bm gertngt daß diefe ausgezeichnet fhöne und wohlfeile Ausgabe allen Freunden deutiher Dictlunft und Gefinnung willkom⸗ 
men fepn wird, 

Houwald, fagt ein namhafter Kunſtrichter, der gründliche und gewiſſenhafte Simmermann, bat fih durd feine Dichtungen fo fehr 
die Aufmertfamteit und Zuneigung feiner Zeitgenoffen erworben daß er als einer der Lieblingsbihter unierer Sprade nicht anders als 
mit befonderer Auszeichnung betrachtet werden barf. Bartheit, Janigkeit und Wärme der Empfindung, eine dur fehöne Betrachtun 
genäbrte lebendige Phantafe, feine Empfänglicteit für die Schönheiten und die ſomboliſche Sprade ber Natur, Frömmigkeit und Abe 
der Gefinnung find Die Vorzüge, melde diefen Dichter harakterifiren, Im einzelnen rebet befonderd eine eigenthämliche Kindlichteit deb 
Gemuthes mit Kraft zum Herzen.“ j . 

Bon den Kinderihriften fhrieb Niemeper 1820: „fie haben einen fo berrliden Ton, fo Hnblih und doch nicht kindiſch, ſo fromm unb 
doc nicht myſtiſch dunkel wie’d heutzutage Mode iſt.“ Dede forgfame Mutter Tann Houwalds Sarnen rubig in vie Haͤnde ihrer Lieblinge 
geben; die Märden : Porfie des Dichters wird dem empfänglihen Jugendherzen immer wie ein holder Engel erfcheinen, der die Kinbbeit 
auf feinem Flügel in das Wunderland der Phantafie fhmingt, um fie dort fpielend zu unterrichten und dur finnigen Scherz in bie Bor— 


ſchule bes ernten Lebens einzuführen. 
Leipzig, im September 1851. 


Licitationd-Bedingungen jur öffentlichen Berfteigerung bee 


utes Bapyerbof und der darauf 
erbauten Dampf: Bierbräuerei und Spiritus: Fabrif fammt den 
Nebenwerken. 


Daß landtafliche Gut Baverhef nebſt ben Im Grundbuche Wiebenbof bed k. k. Bezuitts⸗ 
erihte® Bruck an der Mur sub Urb, Mr. 52 vorkommenden Grunbflüäden mit ben vor brei 
abren barauf nen erbauten Babritd» umb Wirtbfhaftsgebäuben im Mürstbale nähfl ber 

Freiöftadbt Brut und bed rare ber Wiener-Zriefer Gifenbabn, an ber Mdlener-Triefter 
Gommerelal»-Baumtrabe, mebei 47 Soch 718 Quabratffafter Meter, Aleſen, @ärten und 
Balbungen befinden. Dad hierauf erbaute und mit ben erforberliten Rärfmlakeiten verfebene 
Gabıllögebäube egthäft eine Dampfmafdine mit Hocbruct vom 12 bis 14 Bferbefraft, mit allen 
erforberligen Gommunicationen und fupfernen Leitungsrößren und weien großen Dampf» 
feffein, wobur folgende Fadritewerte betrieben werben: 


1) eine Dampf» Bierbräuerel mit Maſchin ⸗Vortichtung; 

2) ein Spiritus Eriengungd-Apparat; 

3) eine Mabimüpie, Gernentolle und Malzquetſamaſchine auf 4 Gängen; 
4) eine Dreſch⸗ und @etreibereinigungd-Mlalgine; 

5) eine Futterſaneidmaſchine; 

6) eine Gircular-Dolzfäge; 

7) eine Dreb», Bobr» und Schlelſmaſchine. 


Hierbei befindet Ah auch eln ruffifhed Dampf», Wannen« und Doudebab, 


1. Diefed Gut mit bem borbenannten Babrifd-Gompler wird um ben Raufdoreid von 
120,000 A. Gonv.-Münze ausgerufen, unb an den Meifbleter gegen nachfelgende Bebin» 
gungen übergeben: 

U. Seder Licktant hat 10 Procent aid Dabium zu Hanben der Eicitatlond- Gommifflon 


ju erlegen, 

il. Der Erfeber IN berpflichtet, drei Monate nah bem @rftehungdtag mit @infhlup 
des Dabiumd ein Drittel bes Meifbotes, bad zwelte Drittel binnen einem Jahre, fomit 
Binnen 15 Monaten vem Grftehungdtage geresnet, und das Tegre Drittel binnen mel 
Jahten, fomit binnen 27 Monaten, vom Erfebungdtage geressnet, am besaplen, und Inbefen 
ben hangenben Meinbot mit 5 Brocent au versinien. 

IV. Mit dem Grlage ded erften Dritteld wird bemfelden ber phnflfhe Beilg der Kauft- 
objeete, und mit dem @rlag ber Hälfte bei Meiftboted auch ber Tanbtäfliche und atunbbänline 
Befig ber Güter eingeräumt, womit ber Erſteher in bie Reqhitslage verfegt in, fi ben Bells 
n fogfeih au verſfchaffen, ſodald er bie bamit verbundenen Zahlungs = Bebingungen 
erfünt bat. 

V. Dem Erſteher wird au feiner Sierfiellung bad Recht eingeräumt, ben Meindot 
fammt ber Bersinfung zur Gnifertigung ber insabulirten Gläubiger bei bem Löblichen k. f. 
Benttagerichte Sectlon DIL au Gray, ald ber betreffenden Landtafel»-Amtöbehörbe, gerichtlich 
zu hinterlegen. 

Vi. Der Derfäufer übernimmt bie Derprihtung, bie Orbnungftellung binfiatfih ber 
Anmwelfung und Bablung ber Intabulirten Gläublger zu beforgen, und hierzu bie Ginleitung 
binnen 14 Tagen nad gefsehenem Meifboiäverlage zu veranlaflen, 

1 Sobald bie Lanbtafel und bad Grunbbud bon allen Gläublgern gereiniget if, fell 
ba8 Rest und bie Perpfihtung ber gerichtlichen Hinterlegung aufpören, unb ber Erſtehet hat 
föfort den neh haftenben Kauffalllingören au Dunden bed Derkäufers au erlegen. 

VıL Sobald ber Hett Etſtehet bie Zahlungsbebingungen, bon welchen bad Meist ber 
Tanbräfliten und grundbäulihen Mergewährung abhängt, erfüllt haben wird, fo berpfliater 
fh ber Dertäufer, Dr, Ftanz Strohmaner, bemfelben bie erforberlihe Auffondbäurtunde mit 
bem Mebtöporbehalt audsuferiigen baf gleichzeitig mit der büchlihen Umſchreibung auc ber 
damals no haftende, mit 5 Brocent versindliche Raufflliingären Intabufirt merbe. 

+ Das burh bie Grumbentlanung für bie aufgelaffenen Untertbansgefülle nad bem 
taif. Deriepenetpahent vom 4 Märs 1849 Mh ergebente Entfhäblgungd-Eapital dehält fih ber 
Dr. Derkäufer mit der gefeglihen Derpflintung bevor, badfelbe zur pe ntadus 
litten —* nach ber Benimmung bed kalf. Batentd vom 11 September 1850, 3. 373, 
au verwenben. 

. Die Steuern und iſemlichen Lafen Taufen vom ng ber phuMfgen Uebergaben für 
Rechnung bed Erneberd, für bie Dorzeit aber für Rechnung bed Derfäufers. 

Xi. Sollte ber Hr, Grfeder bie er besüglih der Ginzablung bet 
Raufe und Meifdotöraten nicht erfüllen, fo foll bem Hrn. Verkäufer Ftanz Strohmaner das 
Recht ber Wahl eingeräumt fenn, ben Werfauf zu annulliten, und in biefem Kalle bem erleaten 
Betrag ded Dabiums ald Entfhäbigung au behalten, oder aber ben @rfieher zur Zubaltung ber 
Zieltattond»Bebingungen und be& Kaufed zu verhalten, und bie Melicktatlon auf @efabr und 
Zonen bed Erfieherd einaufelten. (4480) 


Baperhof, am 3 September 1851. Fran, Strohmayer. 





j ©. 3. Goſcheu'ſcher Verlag. 
(4470-71) ®&o eben ift erfblenen und burd 


ı alle Ti au besieben: 


latonis 
Opera omnia. 


Recognoverunt i 
Jo. Balterus, Jo. Cnsp. Orellius, 
Aug. Guil, Winckelmannus, 
Editio 
in usum scholarum. 

Vol. VI. Gergins item incerti auctoris 
10 Editio altera. 12. br. i1Y, Near. od. 40 kr. 
, Yol. X. Charnmides ei Laches item 
incerti aucltoris. Alelbindes Il. Edit. 
altera. 12. 7%, Ngr. od_27 kr. 

Diever & Zeller 
In Zütich. 


(4436) So eben in bei&lemann in Ber» 
lim erfgienen: 


Der Weſtphäliſche Flachsbau 
in ſeiner Anwendung auf das geſammte 
Deutſchland. 

Nach B. Upmeher, 
herausg. durch Friede. Harkort. 


Preis: 6 Ser, 
Mor kurzem erfsien: 
Ueber Volksbanken. Bon Ftiedr. Harkott. 
Preid: 5 Bar. 

R [346769] 
&dictalladung. Johann Georg 
Rolenmaner, reihänäbtifser Grenabiere 
Sorporaläfohn von bier, bat N vor 41 Jah⸗ 
ten ben Resendburg entfernt, ohne daß def» 
fen bermaliger Aufenthaltdort befannt if, 

Da bemfelden eine Erbfhaft angefallen 
ift, fo wird auf Antrag ber übrigen Interef« 
fenten Tohann Georg MRofenmapger diemit 
öffentiih aufgeforbert ſtch 

binnen 60 Tagen a dato 
bei dem umterfertigten Gerichte zu melben 
mwibrigenfall® angenommen werben wirb vab 
berfeibe ale Derkandlungen, welche ber für 
den Abweſenden beftelte Gurator, Lönigl, Ad» 
vocat Ligikirner, dezügltlch ber dezeihneten 
Gröfbaft borgenemmen dat ober no vor⸗ 
nehmen wird, volnänbia genehmige. 

Megendburg, ben 26 September 1851. 

Löntgf. bayer, Lreid» umb Stabtgerist. 
Der tönigl. Direstor: Ebnet. 
Rieft. 


(4458) Stuttgart. 


Stelle- Antrag. lee 


Gebülfe findet Poginih dauernde Berhäfs 
tigung dei Silberarbeiter Föhrs Wittiwr. 


Augsburger Stadttheater, 
Dienftag 7 Det. 
Barbier von Sevilla, 
tomiſche Oper von Moffini. (4512) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und bal ieh an- 
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—— [3 s man rar * —— — Fer Pe 
burg'bei G. A Alexandre, in Paris - werden am Zr —* der Su 
a —— ans ine im m Hauptplatine mit 171 * g der Ber 
von F..Klincksieck Nr. “, roe de Lille, lage mit 9 kr. 
Wittwoch Ur. 281. 8 October 1851. 
Deberfight. Der Bundedaudtritt der preußifchen Oftpropinzen, 
Der Buudedandtritt ber preußiſchen Oftprovinzen. * (8 kann gar nicht fehlen daß für den Austritt ber preußif 
2*2 Münden Legationsrath Dönniges tritt wieber | yrovinyen eine in Befall gelommene Partei in Deutfchlanb ihr ——— 
aus dem Staat R . d. Aretiu); BIER De (die Ian I (ime andere, fireng premfifde Partei bie 
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Die Eolonie Dona ——— fung. Die — 
her geworben, es befigt nicht blo fonbern noch ein 
a euere | Het Klch, mo — — 


Gemeinde; Leipzig —— der Meſſe 
. Buoſche +.); reußen (95 (Bad. 


; Bien (bie unb 
); tie (Empfang des 


— F 
); Dune —E 

— ara an 

Eomitats- 


fein 
Basen u. 
efterreichifche ie, 
Kine; — Donau (bie 
— 


Ungarn); Fiume (der Hafen und 
8 „Schweigerfpiegel“ über bie Aufnahme ber 


der Proceß gegen bie Auge 
Saccont, Die Eifenbahn von fon Un 


nad 
’ 38 > (nt tliche Hinrichtung von Raubmörbern) ; 
Turin Grommuniat Bin Ehe * bed Prof. — 23888 
a Bau —— zum prä 
fentanten Sehr, v. Werther. Graf Reventlow · Crimiuil. Bevor 
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22* (sten. (Der —2 aruagelehrij. 
— ent ———— Reichstags 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. M,, 7 Dkt. Defterr. bproc. Metall. 75%; 
My,peoc. 65%,; Bankactien 1175; Lomb.venet. bproc. Anl, 727/,; ſpan. 
une Schuld 35'/,; Qubtwigeh.-Berhader E. B.A. 84. Wechfelcurfe: 
94/,; London 119. 

* Berlin, 6 Det. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%; Köln-Diinbener 
EB.-U 107%. 


.Wien, 7 Det. Deflerr, bproc. Metall. 92%,; 4; proc. 81, ; 
Rotterie Aulehensloofe v. 1839 300%,; Bantactien 1204; Rorbbahnactien 
1430, Wechſelcuro: Augsburg uso 121; Lonbon 12.1. 

Waris, 6 Det. bproc. 91.90; Bproc. 55.90. 


en abgegangen. Berflärkung 
Bu tt. ae —— Sk 
— e8 Septem- 


ı Demos accurat fo fih ausnahm wie ber Demos ji 


da 

—— des preußifhen Staate. Niemand darf fich verhehlen 

feit bem Austritt der preufifhen Oſtprobingen faumı mehr bie Rebe vom Eintritt 

Gefammtöfterreicht ſeyn faun, ben jener Austritt hatte feinen andern Zwed 

und Sinn als den Eintritt De zu verhindern. Wir haben für dieſen 
tten, wie wir früßer, weil wir früher gegen jebe Halbirung bes Bater- , 

geflritten. Der verirrte Patriotiemus ber die Halbirung wollte, wird 
fgt einen Sieg feiern... Mag ea! Mag er Heil für das Baterlamd bavon . 


gef Maſſen zu zweifeln ? 
Haben wir fie nicht efelhaft Heben. ſehen an dem Honig ber Schmeir 
chelet, Fa fie von Demagogen, man möchte jagen von Lanbfireichern der - 
Politit bedient wurden? Haben wir nicht gefehen wie ber beutfche Philiſter als 
eglichen Zeitalters: 

vol liebenswirbiger Schwäche gegen feine Courtiſanen? Immer der 
ler vorziehend 


gelegt, bie Nation geht träumenb weiter umb Läft gebanfeplos 

bie Scherben der Einigungsplane hinter ſich. 
Die Times hatte Recht wenn fie vor einigen Tagen behauptete, man: 
— ne ee u a 


Saitintioe ergriffen, Es verlor etwas, aber es brauchte dem andern keine 
größere — mein Gott! vielleicht eine noch einmal jo große Bergänftigung ein» 
—— Bas ſoll man aber vom Bundestag noch erwarten, mo ſich bie 
beiden Hauptmãchte gegenfeitig unterminiren? Ya Maßregeln ber großen 
Bolitit Hein, wird der Bundestag in Meinen Mafregeln um fo —— ſehn ? 
Bielleicht verſpricht man von Berlin als Troſt für ben Nichteintritt Oefler ⸗ 
reicha ein paar Schriftfteller mehr zu vertreiben, ein paar Blätter mehr mit 
bem duterdict zu treffen, Und doch iſt bie Politif, welche Bortgeile nach ber 
Goldwage berechnet, nicht immer eine vorfidhtige, eine gewiegte, eine vortheil« 
hafte Politif, Wir erinnern uns einer Situation aus bem Jahre 1807 nad 
ber Schlacht von Eylau. Napoleon hatte gelernt Daß fi in dem umwirth- 
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Baltzien bie Weicfel * — —— 
Bdueide aus vie 0 e 
le jene Stellung, zog bie Weichfel hinab nach Elbing um das an 
Corp Son ſollle der neue Feldzug beginnen 
war von ber untern Weichſel aus. Gelang es Deſterreich in eine Of- 
ONE un ober vielleicht gar e3 zum Hehler bed enropätfchen 
zu machen, fo war Warſchau und bie Ruchugelinie gebedt. 
mußte man — was fpäter geſchah — Ytalien von Truppen entblöfien 
aufreihoble vorzeitige Wuthebung eine® neuen Contingents Fer 
Aber Napoleon te es mer zu machen: er bot Deflerrei 
An, ee ba tee Kant, burch Religion und gemein- 
Fames Schidſal mit Böhmen und Mähren Dahrhunderte lang, verbunden, 
Säleflen, dad ein großer König einer hartbebrängten Frau entriffen, unter 
einem. Borwande ber mehr erbitterte als der Augriff ſelbſt weil man 
gegen Defterreich® hulfeloſe Lage einen geſchidteren Borwand wicht nöthig 
Far. Konnte num eine Berfuhung für Defterreich größer feyn, in einem 
Augenblit wo es Italien, feine Befigungen in Schwaben, bie Krone bes tür 
zmifchen Reiches verloren Hatte? Allein darin unterſcheidet fich bie Politit ei 
Staates der Trabitionen befigt, von den Staaten bie auf Koften ihrer 
bfäge im Wachsthum begriffen find, baf er ſich micht Leicht verführen 
nicht zugreift wo ihm ber Anftand verbietet. Deſterreich wuhte daß es 
ben britten nichtdeutſchen Angreifer nur Einen zuverläffigen Allürten 
unb 
aus 


gt 


& 
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es ſchlug daher das Beuteſtück and — das herrliche Beuteftüd — 
vorſchauender Politif, theild aus Selbſtachtung, eine Gabe aus ber 
eines ſolchen Gebers verſchmähend, wie feinerzeit Maria Therefia nur 
zeit Scham ihren Namen unter bie Trennungsacte von Polen gelegt hatte. 
Der Name des öfterreichtfchen Stantsmannes ber jene Politit befolgte, hat 
Überhaupt einen filberhellen Klang in ber öfterreihtichen Geſchichte: es war 
ein Stadion. WIE Napoleon vernahm ba Defterreich mit ihm Halbpart zu 
mmadhen verfchmähte, ſchrieb er am Talleyranb: »Ce qui nous arrive est 
un"malheur!« 
" Der Eroberer ift lange von Weften gekommen, vielleicht kommt er, nicht 
et — nicht zu Lebzeiten bes Kaifers Nikolaus — Münftig eimmal wieder 
wor Dflen. Bir brauchen bie Landlarte dann nur mmzubrehen, jene Lage 
wor damals Könnte ſich wieberholen, deun was bie öftliche Politik betrifft, fo 
Beſteht eine geheime Gemeinfamkeit der preußiſchen umb ber öfterreichifchen 
IAulereſſen. Wber vielleicht ändern ſich biefe, vielleicht herrſcht dort Unmuth 
wo man lebhaften Antheil erwartete, und bamı wird man zurlidven- 
Een an bie günffige Gelegenheit mo man einen Staat von 38 Mill. zum Schuß 
euer Hebrohten Provimgen durch Vertrag verbindlich machen lonnte. Und ge: 
gibt eo auch in Berfin ben Einen unb den Andern, ber an fo etwas ge ⸗ 
als er von bem Bumbesfähluf erfuhr, und ber in anberm 
fich gefagt hat: »Ce qui nous arrive est un malheur!« 
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Deutſchland 
Bayern. : München, 7J Oct. Ge. Mäj. der König hat unterm 
gerußt dem: bei ber Bumbestagsgefanbtfchuft in Frautfurt 
Segationsrath Dr. Dinnige® dem von ihm nachgefnchten 


Wattritt aus dem Staatkdienft vom 1 d. an in allerhöchften Gnaden zu ber- 


wndlfigen und Iben zum B Alechödft tönigl. mollens ben Li- 


wa Karl Frhr. v. Aretin, zum k. geh. Rath tar- und flegelfeei ernannt: 

zufolge ift endlich bie Verfafſerin 

üsyer vorgefmubenan Schmãh · und Drohbriefe entdedt und auch ſogleich vers 
‚worden. Beranlafjung ihe letzter Schinh · und Drohbrief, 

Fe durch einen Knaben an einen-bortigen Geiftlihen abfendete. Giftigen 

Bemühungen gelang es zuerft den Knaben mb dann bie Schrelberin zu ent» 

bein. (N. M. 3.) 

Hanfeftädte. Hamburg, 1 Dct, Der vor einiger Zeit auf preu- 
Aſqe Requifition inhaftirte Lehrer Hielfdyer iſt heute feiner Haft entlaffen, 
Fegleich aber amd außgewiefen worden. Derfelbe geht Über England nad 
Baltimore, Dem Bernehmen nad fol dem Beſtehen ber biefigen deuiſch ⸗ 
Extholifgen Gemeinde bald ein Ende gemadht werden, und fell das Vetbot 
Ishexzu bereits audgefertigt feyn. (M, Br. 3.) 


g 


ige Berein, für Preeihandel entfaltet eine 


. burg, 2 Det, 
große feit in ber zuiichen Brenfen und Hannover abgeldlofles- 
men Zolleonvenfion. Workäiufig ucht diefet. Wetein. baburd amf dad Taufı 


männifhe Publicam zu wirken daß er von Zeit zu Zeit ber Börfenhalle Ar- 
titel gibt, „ber preußifch-hannovertihe Zollvertrag". Überfrieben, in. denen 
man nachzumeifen firebt daß felbft eine Ermäßigung, ber im Zollverein ber 
ſtehenden Zölle auf einzelne Artilel nicht geeignet fen H . 
tehr im bem Umfang zu echalten, wie berfelbe jegt iſt. Bei afle dem 
fangen bie Herren doch ſchon an ſich ins Unvermeibliche zu fügen; und mürten 
ſchen gern einem Anfhluß bie Hanb bieten, wenn ihnen b 

wäürbe daft Hamburg einen Freihafen mit freien Entrepots ten fol. BDiefe 
Naht und heute Morgen verliefen zwei Schiffe mit vielen Auswandereru 
unfern Hafen. Daß erftere, die „Elbe”, geht mad; New-Pork, das andere, 
bie „Nepublif", nach Salvefton. Beide hatten viele der im Dahr 1949 in 
bie ſchleawig holfteinifhe Armee eingetretenen Prenfien am Bord, die zumeif 
in Teras ſich bomicilisch wollen. Auch mit dem in nächſter Woche nad) ber 
Eolonie Don Francitca von Altona abgehenben Schiffe „Neptun“, weldes 
bon bem-biefigen Eolonifations-Berein von 1849 außgeräflet wir, werben 
mehrere  gebachter Militärs: von hier abgehen. Die Zahl ber in hieflger 
Gegend Zurüdbleibenden ift aber immer nod) bebentenb, „und wilden auch 
biefe gern nach Amerila aufwanbern, wem auch ihmen bie Mittel zur Ueber⸗ 
fahrt geboten würben, wie den mit „Elbe und „Republil* abgegangenen mo 
mit „Neptun® nod abgehenben Militärs. Die Berichte bie ans der Eolonie 
Doüia Franciaca hier einlaufen, find fehr erfreulicher Natur und nicht nur 
Hr, Dr, Köflin, der einige Monate in ber Colonie verweille, ſchildert Küma 
und Boben old mild, gejund und fruchtbar, und alle Producte als zu einem 
ergiebigen Abſatz fehr geeignet, fondern auch Privatbriefe von Eoloniſſen 
ſprechen ſich lobend Über die Colonie aus: umb heben : befonders ‚die Billigfeit 
ber Lebensmittel hervor. Der ehemalige Hauptmann bee ſchleawig holfteini- 
fen Armee, Hr, v. Fraulenberg, iſt zum Director ‚der Colonie vom. Berein 
ernannt. Derfelbe reiste über England bahin und hatte in Elaremont -eine 
Audien beim Prinzen v. Yoitwille, ber ihm bie beften Berfiherungen im Be⸗ 
treff des weiteren Gebeihens ber Eolonie gab. (Preuf. Ztg.) 

8. Sahlen. ** Leipzig, 5 Oct. Ueber bie gegemmärtige Michae 
Usmeffe iſt micht gerade viel tröftliches zu berichten; im gangen wird fle als 
fehe flau bezeichnet. Das Gewühl auf ben Straßen ift auffallend geringer 
als bei lebenbigern Mefien ; bie großen geſellſchaftlichen Sammelpunkte find 
äuferfi ſchwach beſucht, bie Schenawlrbigkeiten der Schaubuden finden kein 
Bublicum. Die Gemälde Aupftellung bes hiefigen Kunftvereind, deren Ka⸗ 
talog jest 328 Nummern aufweist, ſcheint vor allem ſich der Aufmerlſamleit 
umferer einheimifchen Bevölterung umd- vieler Fremden zu erfreuen; wirl 
lich ift aber auch eine reiche Auswahl trefflicher Werke in den fhönen Räumen 
ber Buchhänblerbörfe ausgeſtellt. — Das bier refidirende Directorium bes 
„Deutfhen Nationalvereins fir Handel und Gewerbe" macht befannt daß 
na h Beſelligung der entgegenftehenben Hinberniffe. nunmehr zur Berwirkli- 
dung bed in 5. 61 ber Bereinsflatuten angeregten Projecte, nämlich zur Exr« 
rihtung einer permanenten Wusftellung deu ſcher Tubuftrie-Ergengniffe in 
Leipzig geſchritten werben jolle, und forbert befihalb alle deutfchen Inbuftriellem 
zu Einfendungen von Aufftellumgsgegenftänden auf. Ob biefes Project wird 
lich Nugen dringend, umb ferner ob Leipzig der Ort zu einer ſoichen perima- 
nemen Ausftellung ſeyy, bihfte noch manchern Zweifel unterliegen. 

K. Hannover. Hannover, 2 Det. Heute iſt Hier von Hameln bie 
Nachricht von dem am vorgefrigen Tag fpät Abends dort erfolgten Lob des 
Generals Hans von bem Vusjhe eingetroffen. Hams von bem Bueſche, 
zweiter Sohn bes im erflen Revolutionsfrieg am ber Waal gefallenen Ger 
nerals von bem Busfche, nahm in frühen Alter ſchon Kriegsvienft, fo daß er 
[on in ben neunziger Dahren bes vorigen Jahrhunderts Dfficier war. Nach 
ber unglüdlichen Convention von Delingen und nach der Auflöfumg. ber. ham 
noderiſchen Aruee, welche 1803. im Lauenburgiſchen geſchah, ging ‚Hans von 
bem Bueſche nah England; er hat, in bie englifd-beutiche Legion mit zwei 
Brüdern (ber ältefle, General Louis vom bem Burfche lebt noch auf feinem 
But Liethe bei Wunftorf) eingetreten, alle Züge ber englifhen Legion mitge- 
madt; er war bei den Landungetruppen wel bed Bombarbements 
von Kopenhagen Seelands Küfte befepten, ſtand, fortwährend bei ben leichten 
Truppen unb zulegt ein Yüger Bataillon commanbirend, in Spanien in vielen 
Schlachten vor dem Feind und blieb flets unverfehrt. Das Sriegeglüd war 
ihm aber doch nicht bie zu Ende hold, indem ihm bei Waterloo eine Kartät- 
fhentugel den Arm fo zerfhmetterte baf er amputirt werben mußte. I 
Frieden war er längere Zeit General-Apjutant bes General Gouverneurt 
bon Hannover, bes Herzogs v. Cambridge, welche Stellung er auch einige 
Yabre bei dem König Ernft Anguft einnahm, bis er ala Brigadier ter leichten 
Brigade die General Adjutamur im die Hände bet Generalmajort v. Pin- 
fingen übergab, Bor einigen Jahren in Penfion getreten und zum General 
avancirt, lebte er in Zurlidgegogenbeit feiner Familie in Hameln, wo er fich 
angelauft hatte. (9. €.) 
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ee Da jede Gefeg in jedem Kronland in beppeltem 

ie ift für das Neihägefepbfatt cin 19facher, da aber basjelbe 
ben. —— wieberholt wird ein SOfader 

Zu Da nun das Papier und ber Drud höchſt berſchwenderiſch iſt, 
er wenn ber Llohd bie Koflen auf 1 Million vers 


ie unweit Lin; hat ſich neulich der ſchauderhafte Fall 
fein eigenes Rind zu töbten verfuhte. Der Berbreder 
ste einer bort weilenden wandernden Truppe ae. 
* m bürftigften Berhältniffen befand, An dem Tage, ba 
{ +) g, auf bie hau lehle Seffeung er * flattfin 
, mit ber ex in w te, wegen 
* Ba Kann verhaftet und hiermit bie Vorſtellung un · 
ſich deßhalb zum Bürgermeifter, und ald ihn bie» 
eitdaß warten hieh, ging er ind Gemeinpehaus, wo ſich 
49) befand und nahm fein Tochterchen Valentine, 
, 38, einem Spayiergarg wit-fih. Am Donau 
fin der verrädte Gedanfte erfaßt Haben baß der Tod 
at Tey, und er faht das Kind bei Kopf und Füßen, 
ab Fleubert es mit aller Gewalt zwei Stlafter weit in 
Uant, Zeuge diefer That, ftürzte ſogleich in vollen 
reit — Rinde na, brachte es gludlich und * 
berhinderte fo die Bolführung eines entſetzlichen, kaum 


2 Di Um Mitlernacht vom 29 auf ben 30 Sept. war ber 
Bexitbig eingetroffen. Ale Gloden Läateten und Taufende von 
teten den Monarhen. Der Caualgrande war von bengali« 
) beleuchtet, und bie alten Paläfle, gefgmüdt mit Feſtone, 
in, Den herrlichen Bau ber Rialtobrüde hob eine ſar · 
8 jiteltomifche. tung prächtig hervor und Sängerhöre erſchallten. 
ed | Darcnöplag, wo ber Raifer abflieg, war heller Tag ausgegeffen. 
, Dia; verweilte am 30 in Beuedig, befuchte verfchiebene Anftalten, dar⸗ 
Rorifche Archiv, den Riefenbau des Arfenald und die ſchön ⸗ 
benb um 7 Uhr erfolgte die Einfhiffung am Bord des Lk. 
hrie „Marianne“, und wie bei ber Aofunft fo gab auch bei ver 
Abf feine Hulbigung kund. Am 1 Oct, Morgens um kalb2 Uhr 
traf bei m | er ein, Ungeachtet diefer ganz ungemöhnlihen Stunde befan« 
am Kanbungeplage doch an taufenb Perfonen, bie den Monarchen 
%. Bon ben £, k. Kriegefgiften flammten bengalifche Feuer, und Bürs 
ger Badeln des hohen Gaſtes. Die Eivil- und Mititärfunctios 
* uebnt dem Gemeinbevorfiand Se. Maj. Der Statthalter, 
man Graf Winpffen, mar bem Kaiſer ſchon Tagd zuvor 
- —5 Der Aufenthalt hier war nur ein jehr kur- 
yer. 3 floneniger benügte Se, Maj. diefe Gelegenheit mit ben Mir 
niflerlafrath ». Eyöcnig, Leiter ber Central Seebehörde, Intereffen der Mer- 
canlilmarine zu befpredien. Gegen 3 Uhr Morgens wurde die Reife nach 
Bien fortgeſeht. 
Defterreichifche Monarchie. 


V Bon der en Denen: Eube Sept. en jene Peſther 
Eorrefponbeng der & (Rr. 253) zu Geſicht belommen, in welcher auf 
Koften der — I eine Lanze zu Ehren der alten Comitals- 
en warb, ben muf num ein gelinder Schauer Überlommen, 
tr gleich uns aus zuverläffiger Duelle vernimmt daß diefes chrmürbige 
Iuftitut mm bennod; außer Wirkjanfeit gefegt werde, Wir jeden die Sadie 
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Der Llohd bringt heute einen Ar- | 
fienaufwanb ben bie Keichögefege und bie Lande |; 
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nah 
—7 ve — von Mund zu Mund daß ein —— ——— — wit 


wurde, einen 
ee ein einyelner —5—— dieſen ande 14 nd 00 
einmal lebend, und als er [piter wieder entfloh, dao zweite- 
mal — * Ich lann noch mit mehreren ähnlichen 


flenz erhielt, Bi BWiderftand madp- 

un Pe bie Wiflfteny das en und bie ——— 
möüfjen, wenn nicht zufällig eine ſchwache Oenbarmerie-Patronile Patrouille herbeige- 
kommen wäre und bie Bolführumg burchgejegt Hätte, Aber nicht allein km 
Bezug auf öffentliche Sicherheit muß ber Comitat@panbure gegen den Ger» 
darm zurlftichen, ſondern auch in Betracht der Hummanität, Wer weig ı@ 
nicht dab bie Söhne ber Pate in der Anwendung ihrer Drittel nicht Feine 
wählerifh waren wenn es galt Berbächtige zum Geftäubmiß zu bringen 
Schläge, Martern und der ganze zur Hand befindliche — Upparat ei» 
nes vergangenen finftern Zeitalter lamen dabei mandmal zur Anwenbimg.. 
So war es eine gewöhnliche Prayis dem angeblichen Verbrecher zwiſchen bie 
ofellen und bie Hände Holzftäbe einzufeilen, ober dem Unglüdlichen eiw 
nen Kaittel durch die gelnebellen Arme Über den Hüden zu zichen. Seins 

Wunder daß unter folhen Qualen das-Geftändnig felten verweigert wurde; 
es find mid aber auch Beifpiele bekannt daß ber Mißhaudelte im Folge — 
außgeftanbenen Folterung fein Leben einbüßte. Welcher Mittel ſich das Pan“ 
burem Corps zur Einfangung der Räuber bediente, beineist der in mehreren: 
Zeitſchriflen beſprochene Vorfall, wobei am 31 Jul. d. 9, zwei Comitate- 
Banburen zu Mazalh, die mit vermeintlicher Schlaubeit Übernommene Nän- 
berrolle fo meifterhaft fpielten daß fie von einem Binangauffeher wirklich für 
ſolche gehalten und erfhoffen wurden. Wurde im BVorflehensen am 
Genlige dargethan bat die Banburen ihre Pflichten nicht jeberzeit in fo ausgezeich“ 
netem Grade erfüllten, wie bie maghariſchen Verehrer der oormärzlichen Zeit 
gern glauben machen möchten, fo wäre 8 nicht minder ſchwer durch Thatfachem 
zu beiweifen daß fie oft genug fogar offenbar dem Gemeinwohle ſchãdlich wirt- 
ten und willführige Werkzeuge zu Erpreffimgen, Bebrüdangen und Willtür— 
lichteiten abgeben mußten, Sam body erft in neueſter Zeit, alfo fange nady 
Aufhebung jeder Frohne, ber öffentlich beſprochene Fall vor daß ein Beau⸗ 
ter im Marmarofcher Comitate durch feine bereitwilligen Panburen die Em- 
wohner eines Dorfes aufbieten lieh für ihm ſechzig Stüd Forellen im Bunte 
zu fiſchen. (I) Doch für biegmal genug ber Beiſpiele! Es werde nur nedp 
ala Gegenſatz zu dem Angeführten an die befannten ziffermäßig dargelegten 
namhaften Dienflleiftungen der Gendarmerie erinnert, unb vor allem werte 
der lurze Beftand dieſes Inftitutes hervorgehoben ; denn wer mag daran zumti= 
fein daß umfaſſende Local, Perfonal- und Spraditenntniffe nur Folgen 
längerer Dienftetpragis im Lande feyn lünnen, und wer wirb es unferer Gen» 
barımerie abſprechen wollen daß fle diefe Fortbildungsfähigleit defige? Gewis 
die mililãriſche Disciplin und Ehrenhaftigleit ber einzelnen GendarmerieOr- 
game, ihr erprobter Eifer, ihre Wachſauleit und ihr guter Wille bieten jebe- 
Bürgihaft daß fie ben Sicherheitstienft in Ungarn gewiß vollftändig Hanb- 
haben werben, chne Privatzweden zu huldigen und zu Werkzeugen ver Wilke 


‚4484 


Kür berabqufinten. Und fo hoffen wir unfer Vaterlaud and dann noch 
tomantifche 


Berubigung bereifen zu fünnen ber vandure, Fine 
Ordnungewãchter das Feld geräumt haben wird. 


Mailand, 3 Oct. Die officielle Zeitung veröffentlicht folgenden Ar- 
meebefehl: „Die Truppen des zweiten Armeecorps haben nolifläubig Meinen 
Erwartungen emſprochen, ſowohl wa bie aufgegeichnete Haltung in ber = 


Cie Haben Di überyegt von ihre ft ins Feld zu ziehen, 
wo fie, Danf dem vortrefflidhen Geifte der fie befeelt, bei jebem Anlaß den 
Ruhm der ichifhen e werben, wie fie dieß fo 


nen Dant, ferner den Corpscommanbanten für ihre geſchickte Führung, dem 
Generalen, den Staböefficieren und Dfficieren für ihren Dienfleifer , und 
wlinſche da; man bie Unterofficiere und Solbaten von Meiner 
- in Renntuißi ſetze. Es if Mein ſehulicher Wunſch era recht bald 
noch einmal Mich in ihrer Mitte zu finden, bis bahin aber werbe Ich unter 
- dem Eindrud befriedigender Erinnerungen Mir die Zuverſicht bewahren daß 
Ic in jenem Heere eine fefte Stüge Meines Thrones amd ein Bollwerl be 
füge an dem fich jede Friedeneſtöruug, käme fie vom Ansland oder von innen, 
raſch und machtlos brechen were. Seomma, 28 Sept. 1861. Franz 
Yofeph" 


Fiume. Ueber ben hiefigen Hafen und feine Handelsbebentung bringt 
die Eriefter tg. 2 überrafhende Zahlen. Im vorigen Jahr fiber- 
g ber der dort erbauten Schiffe MOO Tonnen. Bom 
1 Sant. 1850 bis 31 Kong, * wurben hier Hochſecſchiffe und 7 Küflen- 
fahrer vom Stapel gelafjen. Gegenwärtig befinden fi im Ban 25 Stiffe 
(mevon 1 von 1000 Tonmen, 1 von 750 und mehrere von 400 bis 500 Teon · 
an fommt zwei fiir ben Umbau begriffen find. Der Serhandel von Fiume 
erft fi jährlich auf ein Volumen von 100,000 Tonnen, unb ber Hafen 
—— wenn er nicht dem Schrocco offen läge, Man hat daher 
lãugſt durch einen Deich bie Rhede ſchühen wollen, allein ba daß Gelb von 
der Stabt nicht aufgebracht wurbe, fo wendete man fich am ben Kaiſer, mel- 
cher zu bem Bau 100,000 fl. ameifen Lich. 


Schweiz. 

Landammann Baumgartner hat, wie wir bereits erwähnt, unter 
bem — —— drei Yahre nach der Bundesverfaſſung pen 
1848" eine Schrift en, über bie and die Basler Zeitung fo 
günftigals die N, 55 Big, m urtheilt, die fonft jelten zufammenfiim- 
men, Das Basler Blat t fagt: „Der Berfafler ift von Freund und Feind 
allgemein als ein Diann von ebınfo vieler Geihäftstenntnig und Erfahrung 
ald von Harem und ſchatfem Verſtande anerfannt, und die Betradytungen 
eines ſolchen Mannes über politifche Zufläube werben daher nie ohne Interefe 
und mannichfache Belehrung gelefen. Wir mäffen darauf verzichten eine um ⸗ 
ftänblihe Analgfe ver Schrift mitzutheilen. Hr, Baumgartner ftellt ſich als 
Anhänger ber neuen Bunbesverfafiung bar, ſchildert fehr lebhaft die Uehel 
fände des alten Bundes, woraus fi natürlich von ſelbſt die Nothwenbigkeit 
ber —— > ergibt. Die nene Bundesverfaffung ift ihm ao 
aber fein Ioeal der Bolllommenheit, und er glaubt bie Erfahrung werbe 
mauche Berbeflerung Haren herbeiführen, Er warnt aber ernfllich vor 
weiterem Fortſchreilen auf ber bisher eingefchlagenen Bahn, vor der Partei 
bie offenkundig anf größere Centralifation hintreibt, er in biefem Sinme 
die Uebertreibungen im Militärwefen, bie Uebergriffe ber Bunbesganalt, be- 
fonber# aber die Kedhtöverlümmerungen, wodurch ber unterlegenen Partei bie 
Garantien der neuen Bunbeverfafjung entyogen worben. — derhei · 
digt er das Gelbflconflituirungsrecht ber a: und bie Nothwendigleit 

Neuenburg ald Freiſtaat im Bunde au behalten ; in Bezug auf äußere Politik 
fpricht er fich für die Grundfäge der Reutrafität ber der Bölterfolida- 
rität ans, Die inhaltreihe Schrift Übergeht feine ber “is brei Yahren in 
der Schweiz behandelten Fragen, und aud wo man bie ——— des Ber · 
faffer® nicht theilt, wird man doch zugeben daß feine DE durch⸗ 
aus würbige, fachgemäße, Mare iſt, und mit Freuden bemerken wir namentlich 
daß fie frei ift vom einer Bitterfeit welche fonft wohl vielleicht bei dem Ber- 
faſſer entfhulbkar wäre. 

Am Edluffe der Schrift, in dem Capitel „ans der Gegenwart in bie 
Zukunft“, wirft Hr. Baumgartner einen Blid auf die Stimmung des Schwei- 
zervolfes in Bezug anf bie burch bie neue Bundeeverfaffung entflanbenen 
Berhältniffe und bie Stellung der meiſien Rantone zu berfelben, Er ent- 
wirft davon folgendes Bild: „Durch bie Eipgemoffenfchaft ſchleicht bie Mei- 
mung: dad Ding gehe mit; eb fey zu großartig angelegt, Bofte übermäßig, 


mit > habe den Kantonen zu viele 


unentbehrliden äterechte 

Ketöbte ben fenticen Geiß, weil di Entf fen 
genhiten in Die One ua: weniger glg fh, Miehanpt der eraiftffe 
Sinn des Bolfes ſich es nicht nehmen —* werde aldbalb ſeine eigene Unver · 
tilgbarfeit wieder fund zu geben, Bekauntlich helfen gegen —* Strömung 
ber Bolleanſichten Leine Declamationen. Audrerſelts haben bie *—— 
Behörben wenig ober nichts gethan um ben Beflanb ber neuen Orduuug ba 
—* zu —* daß fie ſelbft mehr in * 
fengebung und Verwaltung ernſtlich bi 
fadung zu Iöfen übernommen hätten. * war ihnen genug, wenn ſſe 2 
und in Bern ben Ton angeben Tonnten, Bon Weflen ber vernimmt man 
fon feit längerer Zeit Safe, bie ed Mar einfehen laſſen dag man eigentlich 
nur bie Form, nicht die Sache geben wollte, Die lagen Genfs Über die 
——— ber Bundebehorden, allerlei Wirerfland. gegen ihre wid. 

tigften Verfügumgen, find an ber Kagetorbuung. Waadt iſt eminent födera · 
fie, und hat in biefer Beziehung nichts von feinen Anfprüchen aufgegeben. 
Seine politifhe Stellung unb Tendenz {ft gegentheils in neuefter Zeit 


bie jept im Echoofe der Bunbesbehörben betrieben 
maden, und ber Buudesrath folle ſich inner ben verfoffungemäßigen Schran- 
fen halten. Es geſchah die aus Anlaß der allerdings nubefugten Ginfährung 
bes [hwelyerifch farbinifhen Handels: und Niederlaffungsvertrages vor beflen 
Genehmigung durch bie Bundbesverfammlung. Nie weniger fantonalhoheitlich 
als Waadt waren ed Wallis und freiburg, und legterm Kanton, gleichwie den 
Regenten in Luzern, Il die Bandesverfaſſung durchaus nur Mittel zur Sicherung 
fantonaler Zuftände, bie fonft Leicht wieber alten Ueberzeugungen hätten weichen 
möffen, Bern ift feiner Größe und anderer Umflände wegen, gan abgef 
von allen Parteiverhältniffen, durch ſich ſelbſt ein reagirender Koloß, die 
börben mözen aud noch fo aufrichtig ben Dictaten und Formen des Eentrali- 
tätefuftems ih anfhuiegen. Aargau beweitt durch manderlei Klagen Über 
ten Gang eibgenöffifher Dinge baf es ſich in Bezug auf leere nicht behag · 
licher fühle als in feinen innern Angelegenheiten. Zürich müßte auf Slanı 
und Einfluß wenig halten, wenn es ſich nicht bei irgendeinem Anflch erinnern 
follte daß eine umtergeorbnete Stellung nicht bie ehemals fonveräne il. Im 
ten findet man das Regieren unter ben neuen Finanzverhältniſſen 
zehamal ſchwerer ala chevem — und es Hatte ſchon früher genug zu tragen. 
Im Kanton St. Gallen ift man von ber VBerwunberung zurüd in bas Gto- 
dium Fühler Beobachtung und Berechnung getreten, und bie Wilnfche nach 
wefentlicher Mäfigung centralificenber VBeftrebungen find allgemein in ben 
Kreifen, denen Überhaupt die nöthige Einſicht zur Beurteilung öffentlicher 
Zuſtãude zu Gebote fleht. Diefelbe Denandtuif, * in * Grad, hat 
es mit der öffentlichen Stimmung in Appenzell U. Rh. Das Tagblatt vom 
Schaffhauſen brachte die Nachricht vom neuen Mänyfuf mit Trauerrand, Das 
Vertrauen das Teſſin für Echaltang der neuen Ordnung weden kann, flcht 
gar nicht auf Füßen, nicht einmal auf „gläfernen,* fo lang ums die borlige 
Regierung nicht eine eutſchiedene Zuſtimmung bes Bolls felbft melben faun, 
das befanntlich feiner Zeit verworfen hat; dagegen häuft biefer Kanton mit 
fitbarem Geſchick für Rechnung der einfligen ſchweizeriſchen Einheitörepublit 
feine grandiofe Staatefgul. Nur Glarus, Solothurn, Thurgau bfiden 
mit einer gewillen Behaglichkeit auf das Neugewordene, ein Gefühl das 
wir nicht im minbeften zu ſchwächen gewillt find. Es ließe ſich von an- 
berm manches, von allen mehreres jagen.” Die nene Bunbesorbrrung, meint 
Hr. Baumgartner, zähle in ben Maflen allerdings viele Freunde, aber meift 
mar als Nachflaug bes errungenen Parteifieges ; tritt bie Erinnerung an bie 
Greigniffe von 1847 und 1848 mehr in den Hintergrund, fo Läuft mau Ge 
fahr daß fi das Voll davon abwende. Die Elemente ber Reaction finb alfo 
mitten im Lager ber Herrſcher zu finden. Im ——— Jutereffe ber 
Schweiz mu e befämpft werben. Die Poſt⸗, Zoll. und gumg, 
fowie bie eineitliche Bertretung nad anfen darf nicht aufgegeben werben. 
„Ueberhaupt iſi nichts unglädlicher für ein Bolf ala häufiger tiefeingreifender 
Wechfel in feinen Staatseinrichtiingen, man weiß nicht ob bas 
oder das Aufbauen die mehrern Opfer koſte. Das mögen die Kopfſchluler 
und bie Unzufriebenen insgefammt ſich vergegemofittigen : daß bie Schweiz nicht 
mehr in ber Lage ift die alten Zuftände theilmeife ober ganz 
zu können. Yeder Berſuch folder Meflanration erſchiene als Nationalben- 
frutt, wäre daher auch ein Nationalunglid; er könnte zwar einzelne Kantons- 
begierlichteiten befriedigen, ben eigene bienen, bie dadurch nothwen⸗ 
— See fümen; aber nicht ein —— 
wire damit gefördert. Das Gefagte gilt auch einer, nad) allen Regeln bed 
neuen Bundesrechte vorzunehmenden „Revifion" der Bundesverfaffung. Soll 
fie je eine heilfame feyn, fo müflen vorher noch Yahre vorlibergehen, eine 


Maffe von Erfahrungen gefommelt, mande Bollsanflht durch die Zeit bes 
richtigt, Im@befondere die zur Zeit noch berrichenden Borurthelle der Parteien 
gehoben werben,” 
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weite Inftige Schlaffäle mit guten Betten auf bem Buifchenbed eingerichtet, 
es ift fir frifche und gefunde Nahrung, für Lectüre, ımaffalifhe Unterhal« 
Zewerteiß bar Cpiee uf |. gfrg, unb Diejenigen Yusmanberer 


zu 
nothwenbigen Bebürfniffe Sorge iragen folle. —— 
Die Rotionalverfammlung hat zur Vermehrung ber Gendarmerie bie er» 
ichen Gelbmittel verwilligt. Es werben nun unter Leitung ber Gene 


ud s 
em Betrag erhalten werbe, Der gegenwärtige Befland ift 23,154, Daun, 
aämlid 77 Oberofficiere, 178 Hauptleute, 514 Ober- und Unterlientenants, 

' 1369 Unterofficiere, 2755 Brigadiers, 18,246 —— —— 
wählte Leute. Der Polijeiſtaat entwickelt ſich zu immer glängenberer 

ſe Gerüchte über Mißhellig 
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er daß er falls es fo fortgehe und man ihm in allem zu widerſtreben fuche, 
ganz „ernftlicger“ Republitaner werbe. Guijet ſoll mach Berfiherumgen einiger 
Deputirten bie zu den fleißigften Beſuchern bes Conferenzſaals gehören, in 


: * 
time Köonigthum als den einzigen Rettungeanter für Frantkreich zu empfehlen. 

** Straßburg, 5 Det. Gefleen und heute trafen Eruppenabthei- 
lungen aus Lyon dahler ein, Diefelben waren früher Lingere Zeit in Afrika, 
was man ihren gebräumten Gefihtern anfieft. in rtillerieregiment geht 
demnähft nach Grenoble und wird burd ein anderes, von Konloufe kom ⸗ 
menb, erfegt. Ueber bie Berflärkung der Armee wird im Kriegkwiniſte · 
rium noch berathen. Beftätigt fi ba im Frühling ein größeres beutfches 
Heer am Rhein aufgeftellt wird, fo ift mit Gewißheit zu erwarten daß auch 


bei und geſchieht. — Unfre Handelstammer hat fich mit giner Vor 
flellung an bas Di in welder gegen bie neueſten Befchläfle 
ber Gentral-Rheinfhifffagrtecommifflon, vermöge deren nur die Fahrzeuge 
deutſcher eine KRheinolla genichen, Verwahrung 
——— —— 
e in bie 
Rebuetion ber. Blußgebühren bewilligt wirb, fo ift mm fo weniger Grund vor 
handen Frankreich auszuſchließen, als dieſes bekanntlich längft das De« 
teoi zwiſchen der Lauter und dem Rhein abgefhafft hat. — Die Berhand- 
lungen zwiſchen Bayern und Frankteich bezüglich des Baues ber Eiſenbahn 
nad) ber Pfaly und deren Fortſetzun g zum Anflug an bie dortigen Finien, 


3 
find, wie wir hören, nenerbings aufgenommen nur Es ſteht zu erwarten 
daß bie Nationalverfammlung bei ihrem bevorflehenden Wieberzufammentritt 
mit biefer Angelegenheit behelligt werben wird, 


Italien. 

In Neapel if jetzt ber Proceß gegen bie Theilnehhmer an dem Gep- 
temberputfch mit einem Tobedurtheil gegen alle beendet worben. Es finb de» 
ren 38, allein man hat im biefem Procef noch einige andere bei ben Ange- 
Hagten eumulirende Verbrechen mit hineingezogen, fo daß fidh bie Zahl ber in 
den andern Complotten Beteiligten noch um 9 vermehrt, barunter eine ge» 
wiffe Anna Baſſo, eine Wittwe von ſchlechtem Lebengwandel, bei der reuola- 
tionäre Znfammenfünfte abgehalten worden. Den Gegenflanb der Anklage 
flellt die Aullageſchrift fo dar: „Um 5 Sept. 1848 Nachmittags zogen viele 
Layaroni (popolani) aus bem Biertel San Lucia, befeelt von wahrer An» 
bängficteit an ben König, weißen Fahnen nad) durch bie Strafen der Stabt 
und fießen ben freubigen Ruf „es lebe ber König" ans. Die Angeklagten 


weißen Haar, befien Namen man bi6 jegt noch nicht ausfindig gemacht, von 
ben Plägen delle Barache mb bella Earitä nach dem Toledo. Sie waren 
ber Mehrzahl nach mit Waffen verfehen, ſchwenkten breifarbige Fahnen ımb 
riefen mit großer Heftigfeit: Es lebe bie Republik, es lebe bie freiheit!“ 
Hierauf nöthigten fie durch Steinmürfe bie Leute aus San Lucia zurückzu⸗ 
weichen, und als bie Polizei und das Militär einfhritt, wehrten fie fich mit 
Androfio 


— Waffen und Steinen. Imbeflen gelang es ben hitzigen Gaetano 


and bem Haufen zu ergreifen. Diefen wollten num bie Nadhgenannten .... 
(folgt Über ein Duzend Namen) wieder befreien, bie Truppen buch 
Steimwürfe zu zerfprengen ober fie zu durchbrechen. Sie verwundeten 
einen Officier und einem Polizeibeamten, wurben aber zulegt zuräd, 

und bie Ruhe in der Stabt wieberhergeftellt.“ Hierauf folgt nun ber Berlauf 
wie fid die Polizei nad und mach in fehr großen Zwilhenräumen ber einzel 
nen Thellnehmer bemädhtigte, bald auf der Straße fie ergreifend, wenn fie 
revolutionäre Lieber fangen, bald fie bei ihren Zufammentünften über- 
raſchend. Nah Erzählungen engliſcher Blätter hatten bie Lagaroui von 
San Packs „nieder mit ber Berfaffung“, die Angellagten nur „eö lebe bie 
Berfafjang!* gefchrieen, im Handgemenge aber fich mur der Steine) und ber 
Prügel bebient 


*+ Mom, 23 Sept. Wer Rom auf einige Zeit befuchte wird ſich ge- 
wif jener faft täglich mit geflügelten Schritten in halber Mönhdmunmerei bie 
Straßen burdeilenden wunderlichen Geftalten erinnern welde vor jebem 
Kramladen Halt machen, und ben Borübergehenden im Namen irgenbeiner 
ber zahllafen Brüderſchaften ihren Sad aufrollen für ein Almofen. Der 
bhärene Ueberhang, ein leibglirtenber Strid, ber auf den Rücken gebumbene 
Bilgerhut, die den Kopf umhüllende Capuze, eine asle, am Sad das 
feomme Wappen ber Brüberfhaft, imponirt namentlich dem Fremden, ber in 
dem Popanz in der Kegel einen hochwürdigen Feater ober Pater vermuthet, 
und ſchou darum fein Scherflein nicht zurüchalten mag. Doc find derglei- 
hen Sammler in der Megel gemeine Hanbwerler, welche in ber Tracht ih» 
rer Brüberfchaft nicht für ben Tempel bes Heren, fonbern für ein eigenes gol- 
denes Kalb zufammen audzogen, va man verfihert es ſeyen im letter Zeit 
verſchiedene grobe Vergehen in folder Mummerei vollführt worden. Der 
Generaloicat Earbinal Batriggi erließ zur Unterbrüdung biefes Mißbrauchs 
des geiftlichen Kleides heute an alle von ihm abhängigen Behörben folgenbe 
Weifung: „Die Willlür vieler in Säden gelleiveter und mit Emblemen von 
Lalenbrůderſchaften behangener Judividuen, melde ohne unfre Erlaubnif, 
vielleicht auch ohne bie ihrer betreffenden Borgefegten, in Roms Strafen Al- 
moſen auftreiben , dazu bie entehrenbe Art wie einige diek zum Erftaunen bes 
Publicums thun, und no andere ernfle und wichtige Gründe nöthigen uns 
bem Unmefen zu flenern. Bir befehlen demnächſt va nom heutigen Tage an 
jede Almofencolleste der Art in Rom und befien nächſter Umgegend vor- 
erſt aufhöre. Die dagegen hanbelnde Brüderſchaft ſoll mit einer Strafe von 
10 Scubi, ber Einfammler mit brei Tagen Gefängniß büßen.“ Doc ver- 
fpricht ver Generalvicar gleichzeitig dieſen gangen geiftlihen Induſtriebetrieb 
für Rünftig nen und beffer zu ordnen, — Die legte Nummer des Giornale bi 
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Moma ſchreibr uber die Ahnen von mir kurzlich ala nahe bevorffehend gemel- 
deie Eiſenbahneduceffien in ſeinem officiellen Theil: „Se. Heiligkeit Uaſer 

Oert war gleich zu Anfang ſeines Bontificate bedacht niftelfl Derreis vom 
7 Nev. 1846 mehrere wefentliche Beſlinnnungen für die Aulegung von Eifen⸗ 
hahnen in fett Staute vocgujchreiben. Die dagwiſchen gefommenen pöli- 
tifchen Ereigniſſe verhinderten baa Zufantmentragen der für ein foldjes Unter» 
nehmen erforderlichen Sapitalten, weihalb Die väterlichen Sorgen Sr, Heilig · 
feit bidher des geiinifchten Zwecles verfehllen. Dehtzt iſt ein Eonceffioneplan 
für den Bat ber Strafe don Rom nach Antonia eingegangen und vom Mini« 
fier der üffentlichen "Arbeiten Sr. Heiligkeit vorgelegt. Nach Anhörung deö 
Miniſters und des Staatsrathe geruhte Se. Heiligkeit den Miniſter zur vor 
Lufigen· Eonckfflon bed Baues der bezeichneten Finke unter geeignelen Normen 
und Tautelen ya berollmädtigen.” 

+ Zurin, 2 De. Anſtatt baf ums bas langerfehnte Eoncorbat ges 
währt würde, fhidt man und von Rom ein Cenfurebict und eine Ercommunis 
cation. Gin Motuproprio des Papftes verbammt in bie Jur, 
eccles. Instit. des Hrn. Nuyp, Brofeffors an der hieſigen Univerflrät, und er · 
tlärt feine Lehrſähe für, Häreſie. Man hat beſonders Unſtoßß genom 
men in welcher Art Nuytz bie Rechte bes Staats Über) bie Kirche zu bes 
gründen Jucht, daß er bie Theorie des königlichen Exequaiut verfochten, in 
Scllifionsfällen ‚mwilden canonifhem und bürgerlihem Rechte dem letztern 
einen Borrang eingeräumt, daß. er bie zeitliche Macht bes Popſtes als einen 
Gegenjtand der Mul and) für. gute Katholiken hinftelle, daß ex die Herrſchaft 
über bie Geifter keines politifchen Privilegiums bebürftig erachte, endlich. daf 
er bie Dültigleit det Givilehe verfochten. Nun find darunter viele ftreitige 
Punkte, aber gewiß gehen dieſe Theorien nicht weiter als Die Lehren ber Pro» 
fefloren, wie le in Fraufreich in Defterreih und an unfern Univerfitäten 
vorgetragen wurden, ohme daß bieher eine Verwahrung vom heil. Stuhle er · 
folgte; Das Berfahren gegen Profeffor Nuyg hat mm leider hier zu Demon» 
fralionen aus Exbitterurg geführt. Die Miniſter haben Hrn, Nuytz ihren 
Antheil ausgebrüdt, ber Lehrlörper ſucht ihm anf alle Weife feine Achtung 
zu bezeugen, ber Örcommnunicirte wird vom aller Welt nicht ohue Abſicht mit 
Beſuchen bechtt, und wie man verficgert ſoll ber Unterrichteminiſter bem Kö · 
ag vorgeſchlgen haben ihm zum Troſt einen Orden zu ertheilen. An ber 
parmenjiiden Gränze find einige ärgerliche Gebietöverlegungen vorgelommen. 
Ein zu ſeche Monaten verurtheilter Gefangener entfprang feiner Haft, rettete 
fi über die Gränze, wurbe aber von herzoglicen Dragonern verfolgt unb in 
einem Bauernbaufe ergriffen, welches |päter von andern Dragonern bemolirt 
wurde. Bei ben legten Eontonnirungen hatte ſich ein betajdjirter Poften pie» 
utontefljher Solbaten von Garminata nah dem parmenfiichen Fleden Ni⸗ 
biano begeben, um in dem bertigen Wirthehaus und nad) erfolgter Erlaubuiß 
ber Localbehörden einen Heinen Schmaus zu feiern, Dort traf fie ein herzog · 
licher Zollbeamter der sie aujbredhen hieß. Als fie nicht Folge leifteten er« 
[bien er mit herzoglichen Dragonern, die fie fortzugehen zwangen unb bis zur 
Granze edcortirten,. Uber auf dem Weg dahin erlaubten fi bie Dragoner 
ungebührlihe Schmähungen gegen Piemont und feine Regierung, welche un. 
fere Soldaten einfteden mußten, bis es enplic zum Hanbgemenge kam, einer 
der Dragoner durch einen Schuß einen piemontefiiden Soldaten vermunbete, 
und der Strauß fehr blutig geendet haben würde wenn micht bie Behörden 
fit noch rechtzeitig eingemifcht hätten, Die Herzoglichen nahmen aber einen 
ver armen Teufel gefangen mit, der zu brei Jahren Kerler verurteilt und 
nach Piacenza abgeführt worden iſt. Bis jegt Hat ihn unfere Regierung, ob» 
gleich er Piemontefe ift, vergeblich reelamirt. 

Livornd, 80Sept. Das öflerreichifäe Standgericht hat ſechs Naub · 
utörber, flinf zum Tobe durch den Strang und einen ju 10 Jahre Kterker ver- 
urthellt. Drei bee zum Tod Veruriheilten wurden zu 15 und 10 Jahren 
ſchweren Kerlers begnadigt, die beiben andern flatt mit dem Strang durch 
Valver und Blei am heutigen Tage hingerichtet, 


Dänemark. 


* Kopenhagen, 1Dc. Sie wifien bereit6 daß ber wohlbefannte 
einſtige Märzminifter Orla Lehmann, gegempärtig Amtmann in Weile Amt, 
bei der Wahl eines Bolfthirgsrepräfentanten in Weile den Sieg über jeinen 
Mibernerber, ben Kriegeminifter v. Fibiger, davongetragen hat. In einer 
längern Rebe bei der Wahl erflärte Übrigens Orla Lehmann daß er ſich nicht 
als Gegencandidat dem Sriegemiuifter gegenüber geftellt haben wolle, wenn 
es ihm bekannt gemefen wäre daß R fid) als Candidat ſtellen würbe; er 
habe dieſes erſt erfahren nachdem er bereits ſelbſt das Berſprechen gegeben 
Habe fi zu flellen. Gr fügte bei daß die gegenwärtige Zeit jeden freiheite- 
liekenven und vnterfandägefinnten Dann mahne auf feinem Poften zu feyn, 
deher habe er fich wieber entfchloffen den an ihn ergangenen Aufforberungen 
zu entfpredhen; jeber wiſſe mie viel Antheil er am der Begründung der diini« 
fen Berfaffung habe, ſewie and wie tätig und wirkfam ex für Das Aufrecht- 


niß betrachtet werben, Der König iſt mad) viertägigem Aufenthalt hi 


halten des dãniſchen Elenreritö in dem Der ogthum Schleswig gemefen. Man 
beider im 


wiſſe daher auch da man einen warmen 


ibiger 
finden würde, - Wenn cd nothwenbig jeyn follte, würde ex ſich nicht bebeufen 
fein: Aun für feine politiſche Ueberzeugung zu opfern, ; Die Wahl Lehmanus 
hat. hier nicht wenig Aufſchen erregt, Der jeit einem Monat vom hier-auf 
Urlanb, verriät. geivefene, Königlich preußiſche Befanbte, Frhr. v. Werther, 
lam am 2379. M. mit dem Dampfſchiff über. Stettin; Hieher wieder zut ück. 
Der Graf Reoventlow. Criminil war vor act Tagen von Kiel. hier angelom- 


‚men; ſeitdem haben faft ununterbrochen olle Tage Stastsrathefigungen flütte 
‚gefunben. 


“ Ropenbagen, 2 Det. Geflern- fund hier in ber Hauptftadt bie 
Wahl eines neuen Belfthingsrepräfentanten 


war der hiefige Großhändler Eonful Alfred Hage, Caudidat der letzteren bee 
Rammerherr Baron Blixen Finecde, Vorſteher des däniſchen Grumdeigenthie 
mer-Bereind, Der Gefammifikäteman imb Eonfervative, Baron Bligene 
Finede, if zum Erſtaunen ber Eiverbänen gewählt worben ; derſelbe belam 
167 Stivmen, wogegen ber Conſul Hage nur 125 Stämmen wit 
Wahl der dãniſchen Hauptflabt kann gewillermaßen als ein politifches 


ı 


vorgeftern wieber nach Friedrichaborg gereißt, vom mo ex morgen wieber 
erwartet wird, um ben Reichötag übermorgen perfönlich zu eröffnen, 
Staatorath hatte unter Vorfig des Königs während beffen Hierfeyns mehrere 
Sigumgen gehalten — man will wiffen daß «8 in dieſen Sigumgen zu einem 
definitiven Beſchlußß gelommen fey in Betreff der von dem beiben beutjcher 
‚Srofmächten an das hiefige Cabinet erlaffenen Noten: im Ueberei 

mit bem fjriedenstractat pofitive Borfchläge zuc Regelung des in 
nifjes ber deutſchen Herzogthlimer zum deutſchen Bunde zu machen, 
Antwort des biefigen Cabinets ift geftern nach Berlin abgegangen, 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 30 Sept. Der Börfenhalle wird ı „Mit 
Bezug auf eine früher gemachte Pittheilung im Beireff der fo auffallenden 
Beitungsente von der „Silberconftscation“ in Polen, kam ich Ihnen endlich 
bie beßfallfige Berordnung der Finanz» und Schateommilfloen, d. d. 13/25 
Yun. mitteilen. An ver hieflgen Münze ift in Gemäßheit des allerhöchften 
Befehls vom 22 April d. 9, ein Hanptprobeamt eingefeht worden. Dat ſelbe 
wird alles Gold und Silber einer Probe unterwerfen und es bemnächft mit 
bem Proßeftempel marliren. Indeß betrifft die auch nur das im Handel 
befindliche Gold ımb Sieber. Die einzelnen Paragraphen des hieranf bezüg« 
fichen Neglements beziehen fich auf bie Eicyung der Gewichte und Wagfıhalen, 
deren ſich die Sambeltreibenben, Bolvarbeiter und Iumeltere bebienen,. Fer⸗ 
ner find bie ſich mit Gold und Silberfabricaten Befcäftigenben gehalten ihre 
Namen im Buche des Probeftempelamtes zu verzeichnen, und zwar bis Ende 
1851. Endlich find die Fabricanten aufgefordert im Verlauf von feche Mo⸗ 
naten, vom Datum der Prblication dieſet Vorſchrift, fämurtliche vorhandene 
Bold» und Silberfabrieate an das Hauptflempelamt behufs Stempelung abe 
zuliefern, Das Geſetz iſt mit bem 5 Auguſi in Kraft getreten, und ba bie 
Fabricanten bis jetzt ber Borſchrift nicht nachlemmten, fo erinnert Die Schatz⸗ 
commifflon bie Betheiligten daran unter Verwarnung und Hinweiſung auf 
die gefelichen Folgen etwaniger Vernadläffigung. ® Diefes Reglement hat 
feiner Zeit bie Beranlaffung zu jenem Gerücht von der Confiscation alles Sil⸗ 
bers und Goldes gegeben.“ 


Ralijch, 27 Sept. Der felbmarfhall Paslewitf ift in der Nacht 
vom 25 auf ben 26 aus Moelau in Warfchau eingetroffen. Das bei Moße 
fau aus Drel und andern Städten zufammengezogene jehäte Infanteriecorp® 
wirb zum Theil in Moolau verbleiben, zum Theil aber feine frähern Garni⸗ 
fonen für ben Winter beziehen, Im lommenben Frühjahr jedoch wirb es in 
bie weftlihen an Polen grängenben GBouvernemente vorgefhoben werben. 
&3 wird bieß mehrfach beflätigt, uud ea geht auch aus ben Lieferungkabſchlüf⸗ 
fen hervor welche im den beireffenden Bouvernementen für bad erwähnte 
Corps gemacht werben, Hieraus iſt benn auch erſichtlich dag man in Rußland 
anf eine allenfalls im folgenden Jahr bevorflchende Krifis gefaßt unb vorbes 
reitet iſt. Sollte dann Rufland zum Einfreiten genöthigt feyn, fo würbe 
8 — mit Auenahae des fünften, die Donanfürftenthümer bewachenden — die 
übrigen ſecht auf dem riegefuß Achenden Iufanteriecorps, bas iſt eine Hee · 
reomacht von ungefähr 360,000 Mann, in das Feld lellen fönnen, Polen 
würbe danu wieder von Refervebrigaben ober von Grenadieren und Barben 
befegt werben, (E. BL. a. 8.) 


FF 
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*8 13 8 euere Pofien. 
. — ., 5 Det. Im Nr. 270 ber Allg. Zig in von 
worden daß der englifche, Geſandie Lord Eomilay,  gleichwie 
bie biplomatifchen, Agenten Englands, ; and am Buudeatag die ber 
‚gebructen Aufzeichnungen bes Hrn. Gladſtone über Neapel mit-ber 
gef Empfehlung ‚Herb Palmerftons -Übergeben hahe. Diet Hat feine 
et. Allein e8 verbient auch befaunt zu werben daß ber Vundestag bei 
—— jede Eunuiſcung in bie, inneren Angelegenheiten fremder 
ei principiell, vom, fich gewieſen, und jene Arbeit, als eine unfolive und 

— 55 bezeichnet bat, 

anffurt a. M,, 5 Oct. In der vorgefirigen Bunbestage« 
‘der Micheraustritt ‚ber preufijcen Provinzen aus bem Bunt, 
vn. Vreußen und Poſen, infomeit tiefes bis zur Demarcationdlinie ein 
verleißt gemejen, förmlich beſchlefſen werten, Bon fiherer Hand höre ich. daß 
ber Beihluß —— acfant worden ift;*) es mm, ihm alſo auch Defler- 


* A. Münden, 7 Oct. Die geſtern Abend gebrudt vertheilte fechäte 
Abtheilung bes Entwurfs über das Strafverfahren haudelt „von dem. Ber 
fahren bei ber von Verbrechen und Vergehen.“ Die Unter- 


abtpeilungen find: „Bon. den: Vorbereitungen zu ber Gauptverhanblunng;" 
„bon. ber toerhanblung", „von ber Urtheilsfälung* und, „Sigungepro- 
totofl.". Ece fehlt fomit Boch bie — ber Rechtẽemitiel.“ Eine 


Hauptabänberung bisherige Verfahren ſcheint bei erſter Durch . 
‚bes —— — zu liegen. Bicher —— 


zue unter anberım. nur: „bie, Gerechtigleit vor Augen zu 
———— — — in der Ausübung ber Verrichtungen weder 
eine Anfict Über bie Rechtmäßigleit oder Zweclmäßigleit des Straf · 
noch durch Rüdficht, auf die bevorfichende Strafe, namentlich deren 
Strenge, ſich leiten zu laſſen.“ In den Motiven; wird darauf bezüglich gefagt: 
es ‚habe erforberlih geſchienen durch einige Zufüge und-Modiftentionen: jener 


halten, bie Function eines, Richtera mit ber des 
—— Die Formaluãt beſtand darin daß der Geſchworne nach Ab · 
—— Eidesformel ansfpradj: „Ich Shmöre”, nun aber ſoll er anßfpre- 
den: „Ih ſchwöre ſowahr mir Gott helfe und fein heiliges Evangelium. 
* haben aue zuſprechen: „Ich ſchwöre ‚jo —* 
mit Gott helfe." Eine zweite — wohl die wefentlichfte Abänderung iſt aber 
* Be der Präfbent ber Geſchwornen mm bie gefeglichen Mext- 
bed Berbrechens ambeinanberzufegen bat, ohne in bie Beweife ber 
Thatjagen einzugehen, daß aber nunmehr. neu Präflbent ben wefentlichen 
Yuhalt der Berhanblung zufammenfaffen und die Ergebniffe bed An« 
Tnldigungs- und EutjhuldigungsrBemweifes aufführen folk: 
Freilich ſoll ihm Bi laberaus 


35 


noch von Bertheidiger 
rochen oder zum Gegenſtand eines Antrags oder einer Berhaudlung ger 
‚merben bikrfen!* 

* München, 7 Oct. Ge. Maj. ber vegierende König ift dieſen 
Abend; nad 8 Uye von Berdptedgaden hier eingetroffen. Der General ber 
Copallerie Fürft v. Thurn und Zaris, jowie ber Generallieutenant v. Hohen 
haufen finb von ihren Juſpectieuareiſen wieder hier.angelommen; legterer 
2 ala Eommanbant- der zweiten Armeebivifion: bemächft vom bier mad) 

ugAburg übenficbeln, 

Stuttgart. Einel. Berordnung nom 8 Det. feßt ven Wiebergufammen« 
tritt der, Ständeaufben 21 d. fefl: „Nachdem ber Zined, für weichen Wir durch 
Reſcript vom. 29; Jun, d. 9,.die Vertagung ber gegenwärtigen Stänbener« 
fauımlung augeorbuet, haben, ber Un erfiatteten Anzeige bed fländiſchen Hu 
fchnfles zufolge erreicht. iſt, und uunmehe. bie ferneren Berhanbbungen ihren 
ungsförten Ferigang nehmen können.“ 

Sarlörube, 3 Oct. Crfl geflern wurde bie Vererduung bes gro. 
Staattminifierinms vom 26 v. M. bekannt gemacht, wonach bie neuen Wahr 
len für die Stänbeverfarumlung zum Bolljuge angeorbnet find. Die Borber 
reitungen. zu ben Urwahlen, ſodann biefe Urwahlen, ferner die Wahlmänner- 
Bahlen, und endlich bie Deputirtenwahl ſelbſt erfordern fo viele Zeit baf 

eine Frift von fehs Wochen angenommen werben kann; bebenft man 
noch weiter daf nach dem Grgebmifi der Deputirtenwahlen noch ein Meiner 
Zeitronm zur Einberufung der Kammern nethwendig If, fo flellt fid Heraus 
baf ber Zufammentritt ber Stände laum in ben legten Tagen bes November 
zu erwarten if. Aus ber ameiten Kammer, welche durch 16 regelmäßige 


Ei 


*) Auf ter Preuß, Stanisanzeiger verfiert bie ginkimmige Haflung 
bee Beſchluſſes. 


rn vorzubeugen, „wonach fich —— für berechtigt 
Begnadigers und Gefepgebers 


— Die Lauf nah Amerika andynmandern nimsst auffallend ter den 
55 Grabirten, die eine Begnadiguung unter dieſer Bebingung erhalten⸗ 
töunen, ab; hiezu mögen bie traurigen Erfahrungen fie beſtinumen welche ihre 
politifchen Freunde in Amerika gemacht haben. (ur: 


bes 
gerichtß, einen Stedbrief hinter Hin, Deiler erlaffen, melden wegen. Hutbreir. 
tung von Mißvergnügen gegen bie kurfütſtlich hefſiſche Staatsregierung. und 
en Angrbuungen in Unterfuhung. befaugen il.“ Ju ——— 

find Koſſuſhnoten A 5 und 10 fl. in Umlauf gelegt. Die 
davor. Die von einem Zeitungtblatt verbreitete Nachricht da das * 
pr Offieiercorpe in Hanau kr lich zu Ehren Hin. v. Haflenpflugs dort einen. 
Ball veranflaltet habe, Kebarf im Interefie der Wahrheit ber Berichtigung, 
Hr. v. Haffenpflug mar überhaupt auf feiner letten Weife, wo ex ſich von Den 
darınem begleiten ließ, nicht in Hanau. Statt des in biefen Tagen zur Bun» 
detmilitärcommilfion abgegangeneu: Oberfilieutenants v. Kaltemborn iſt ber 
Major v. Ende, früher lange Zeit im Kriegeminiſterium befhäftigt, zum Mit · 
glich des Generalaubitoriats ernannt. 

Dredden, 4 Oct. Die Sidi. Eonft, Ztg. meldet: „ 
gen hat bei allen hieſigen frangäflfchen Haudſchuhmachern m (mar il bit gr‘ 16 
bis 18 berartige Schllfen) eine Ausfuhung Aattgefunb Bier berfelben 
bei benen man bie bi8 Mitte vorigen Jahrs in ———— erſchienene —*88* 
bes Santiers frangait fand, find verhaftet worden. Das ermähnte Blatt 
war eim deutſches „Organ für bie Gefammtintereffen ber, franzäfifchen Hanb- 
ſchuhmacher in Deutſchland,“ und ſcheint eine * Verbrũderung derſelben 
angeſtrebt zu haben, Unter ben Berhafteten befindet fi auch ein gewiſſer 
Linle, ver früher Prãſident eine Urbeitervereind in Zerbfl geweſen war, Die, 
Ausfuchungen ſcheinen auf Raquifition von Prag unb Wien ans Rattgefunben 
zu haben. Befonbers granirende Dinge haben fih nicht vorgefunden.“ 

Sannover, 5 Oct. „In, Betreff, der Erkrankung. Königs leſen 
wir in ber N. Prenf Big: „Se. Dajeflät find fo weit wieder hergeftellt, 
—* Aleröcffie an bem gewöhnlichen Sonutagd- Diner heute wieder theil« 
nehmen werben 

Düffeldorf, 3 Det. Die officidfe Rhein-Zeitung ſchreibt am, ber 
Spige ihres Blatts: „Der König. Eommiflär hat, als er ben rheinifchen 
Provinzial Laudtag eröffnete, mit fefler Haub bie Sonde in.bie Wunden un 
ferer Öffentlichen Zuflände gelegt, melde porlamentarifhe Quackſalber fo 
Lange überpflaftert unb überlleiftert haben bis der Brand bie edlen Theile an- 
zufreffen drohte. Da, wahrlid, ein Nager und kühner, ein Ädter und rechter 
Arzt muß kommen wenn wie Heilung und Genefung hoffen wollen... Uafere 
Krankgeit, jagen wir «8 gerade heraus, unfere Krankheit ii bie, baf bie 
befhworene Berfaffung gleichwohl unmöglich if. Wir leunen 
bie —— und das ift ber erſte Schritt zur Geueſung.“ 

+ Sowburg, 4 Oct. Bir können mit Beftimumtpeit berichten baf 
bie Öfterreichifchen Depelepen vom 9 Sept. einen gewaltigen Sturm in Kopen⸗ 
hagen hervorgebracht Haben. Der Minifter v. Reedtz wollte fie dem Könige 
nur im Aue ug mitteilen! Gr. v. Reedtz ſowohl als Graf Dolite wollten 
darin Anfprüche finden bie man deutſcherſeits einer ſouveränen Macht nicht 

zu ſtellen das Recht Habe; fie behampteten deßwegen man konne dieſe oſterrei⸗ 
Kitten Noten in fo peremtorifcher Faffung wie fie lauten dem Könige nicht 
vor Augen legen. Man wollte fich fogar hinter bie preußiſchen Noten flüch 
ten, bie, obgleich im weſentlichen mit den oͤſterreichiſchen übereinflimmtend, doch 
weniger eindringlich lauten. Bermutblich war Furſt Schwarzenberg ber end 
Iofen Ansflüchte ver Dänen müde, ba bie Zuftände in ben Herzogthümern 
damit in fo fhreiendem Widerſpruch flehen, und bie Intereffen Deutfdi- 
lands fo peinlich berühren daß man dieſe beutfche Angelegenheit nicht länger 
verfhleppen laſſen wil, Darüber hat er fi, wie es jheint, Mar und ener- 
giſch auegefprochen, während bie däniſche Zähheit unb Verſchlagenheit bemüht 
iſt, Dad was fie auf dem Felde ber Verhandinngen nicht erreicht, durch rüd- 
ſichteloſes Vorſchreiten im adıminiftrativen Wege zu gewinnen und dann bie 
vollendeten Thatfachen geltend zu machen. Da ber rufflihe Hof, ja 
felbft Lord Palmerfton, wie mit volltommener Stenntnif ber Sachlage verfi- 
dert werben fan, das däniſche Verhalten nicht billigen, und der Regierung 

in Kopenhagen bie enbliche Löſung der Angelegenheiten ber Hergogihimer brin« 
ih aurathen, fo folte man allerdings bie Beendigung biefer Wirren als 
nahe bevorfichend annehmen bärfen; wer aber däniſchen Hochmuth und bis 
nifche Verftodiheit aus Erfahrung kennt, wird Überzengt ſeyn daß ber tapfere 


un aiſter · Präflvent mit einem Hleb nicht ans, Ziel Die Deutſche a 7——— 
men werbe! Zum läd jdeint Fürft Schwarzenberg ein Marm zu | und der Landesfeſtungen Yoſephſtadt, Röniggräg und verboten 
wenn er Recht und Pflicht zur Geite hat, amd einen zweiten wicht ſcheut, mb 
ben wird er führen müfjen, und noch anbere mehr. Glaube nie " London, 4 Det. Der Befuc ber bei bem 
mand dafj biefe Sache bald zu Ende gebracht werde. Wer die Schwierigkeir | einer halben ſtrone ergab 31,951 Perfonen mit Ertrag von 3354 
ten bie fie umgeben and) nur vom ferne Beat wird, wie peinlich auch das Zu- | Pf. St. Der Hof befand fi vorgeſtern noch in Balmoral. Das 
warten fein mag, eine folde Hoffuung nicht hegen. Daß hier aufı —— ge 
ren 


Preſſ ſterrath Hat wenig an dem bor« 
gelegten Entwurfe verändert, und das wenige nur bezliglich der Gränzbewa · 
ung. Die Beichlenmigung dieſer Angelegenheit verbanken wir bem preufiſch · 
hannoberiſchen Vertrag, Die Reihszeitung verfidert daß man ben Mi. 


Staaten de® deutſchen Bandes und ni ttalienifden Staaten Über Ver 
tehrserleichterungen in Unterhandlung ftehe. Die Hergogthlimer am Po feyen 
bereit gleich mach ber Publication bes ZTarifs im einen Hanbelsverein mit 
erreich zu treten, mit anbern italieniſchen Staaten (Toscana) förne man 
nicht bevor ihnen nicht eim neuer Tarif angeboten 
Auf den Dresvener hätten auf bie Vorſchläge ber brit» 
geben: daß fie zu allen Berabrebungen ihre Zuſtimmung nur unter dem Bor« 
behalt geben daß Defterreich feinen neuen Tarif verkünbige, bemn mit einem 
Staate welcher Prohibitionen aufrecht erhalte Föune mau nicht eimmal in 
Zollcartell treten. Der minifterielle Vortrag foll ferner darauf dringen Daß ſich 
dem neuen Tarif no andere Reformen als umabmweislihe Eonfequenzen ans 
fließen mäffen, und damit kann nichts anderes gemeint feyn als eine Hebung 
der Baluta, Zweifel wirb ber große Schritt Oeſterreichs augenblid- 
liche Folgen nach ſich ziehen, und zwar zunächft bei den Beratungen der Zoll · 
vereinsftanten. Die Königreiche werben Preußen gegenüber mit einemmale 
dadurch aus einer wehrlofen in eine ſehr befeftigte Stellung verfegt, deun 
der Auſchluff an Defterreich, bis jegt immer noch zweifelhaft, ſteht ihnen darm 
offen. Im Frankfurt wirb die Einigungsfrage jet lebhaft angeregt werben. 
Dan erwarte aber nicht etwa daß bie Einigung felbft fen in den nächſten 
Dahren vollzogen werben könne, denn das iſt undenkbar. Zuvärberft muß man 
einen Sanbeldvertrag zwiſchen ben beiben Zollgebieten anbahnen, ber in’fid 
bie Rothwenbigkeit der Hinftigen Einigung trägt, Der Iuhalt diefes Han- 
belövertrags liegt in den urfprlnglichen Anträgen ber öfterreichifchen Commiſ · 
färe bei ben Dresbener Eonferenzen, nämlich: Zollbefreiung auf Roh ⸗ und 
Hütfeftoffe, allmägtiche Herabfegung der Shupzölk. 

Ä Wien, 5 Oct. Der Raifer, welcher geftern zum erſteumal feit jei- 
ner Rüdtehr aus Italien die Oper befuchte, ſwurde von bem zahlreich verſam ⸗ 
melten Publicum mit Enthuflasmns begrüßt. Sämmtlihe Borflabttheater 
feierten das Namenzfeft des jungen Monarden durch patriotiſche Rundgebum- 
gen. Im folge ber Schwankungen ber Eurfe hecrſcht in ber Hanbelömelt 
eine unverkennbare Mißftimmung, die durch ben jhlechten Bang ber Geſchäfte 
noch gefleigert wird. Die Hausbeflger in Stabt und Borftädten haben bie 
Miethzinſe bedeutend erhöht, was natürlid, für bie Familien des Mittelften- 
des fehr empfinkli if, und den Aufenthalt in Wien geradezu theurer macht 
als in irgendeiner Stabt bed Continents. 

Der im der Regel gut unterrichtete Wiener Eorrefponbent der Brünner 
Zeitung ſchreibt biefem Blatte: „Im mehreren in- und auslänbifchen Blät- 
tern, namentlich in der Teiefter Zeitung, tauchten jüngft Gerüchte auf weldhe 
eine totale Reform unferer Strafproceforbnung im principieller Hinſicht aus · 
ſprechen. Nach dieſen hätte die legte Stunbe ber öfterreichifchen Jury ges 
chlagen. glaube nicht ſchlecht unterrichtet zu ſeyu wenn ich das Gegen- 
theil dieſer — ſoll ich ſagen Hoffmungen oder Befürchtungen? — 
und meine daß man im gegemmärtigen — —— 

Zeit barfiber hinaus nicht am eine Beſeitigung der Jury in jenen Kron⸗ 
länbern benft welche dieſes Jnſtitut bereits befigen." 


2 


ausſpreche 


ſtone iſt in Paris angelommen. Cr begibt ſich nad) dem mittäglichen Frant · 


reich, wo er den Winter zubringen will. 

Die amerilaniſche Darupffregatte Miſſiſſippi iſt am 1 Oct, Abends 6 
Uhr, von Marſeille abgeſegelt. Eine Menge Neugieriger war auf bem Has 
fenbamm verfammelt um ber Abfahrt ber umgarifhen Berbannten anzuwoh · 


miggige {egen Laffen, 

fo großem Umfang daß Ich nicht hoffen dürfte daß Eure Urbeiten nicht eine 
fo lange Zeit in Auſpruch nehmen werben als bie vorhergehenben Reichetage. 
Mit Freude ſehe Ich Euch wieder um DReinen Thron verfammelt, um von Euren 
Lippen bie Wünfche des Boltes zu hören, über bad zu regieren Ich das Gllid habe, 
von End Aufklärung und Unterflügung für Deinen königlichen Willen zu fine 
ben, Damit bie @ehote welche durch bemfelben zum Gefe werben, im Ueber⸗ 
einfiimmung mit ben billigen Erwartungen Deines verfländigen Bolles ge» 
bradt,werben fönnen, und unter dem leitenden Beiflanb des Allmächtigen 
Zufriedenheit und Wohlfahrt unter und verbreiten, Nehmt jetzt Eure Pflicht 
wahr mit bem Beiftanbe Gottes des Allmächtigen. Möge Er unfre gemein» 
fame Wirkfamfeit zum Beften Ienten. Gott flärke und fegne Cuch.“ Ws der 
König bie Rede beendigt hatte, brachte die Berfammlung ein neunmal wieber« 
holtes „Es lebe der König!“ aus, was fich wieberholte als der Röuig den 
Sigungsfaal verlieh, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
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Vhyſiologiſche Briefe, 
IV. 


* Bapreutb, Anfang Oetobere. Ich habe im letzten Briefe von ber 
Schwierigkeit geſprochen wiffenfhaftliche Gegenflände populär zu behandeln. 
Diefe Schwierigkeit wird erhöht durch bie Anfprüche bes leſenden Publicume, 
welche kein Schriftfteller ganz befriedigen kann. Manche Raten glauben, wenn 
fie ein Buch wie Humbolbts Kosmos oder Liebigs chemiſche Briefe in die Hand 
nehmen, fie Mımten dieſe Schriften wie einen Roman leſen, und ſich bes 
Inhalts auf gam feichte und anftrengungslofe Weiſe bemächtigen. Sie finden 
fi dann nicht felten getäufcht, Tegen das Buch unbefriebigt aus ber Hand und 
ſchleben bie Schuld anf den Autor. ine gewiffe Mnftrengung muß man von 
vornherein jebem Pefer zumuthen, wenn man ihm wiſſenſchaftliche Materien 
auch tm Leichter unb geſchmadvoller Form vorzulegen bemüht ift. 

Nach biefer Vorbemerkung lehre ich zu meinen Gegenflande zurück, ins 
dem ich fchrittmeife, und fo meit es möglich ift ohme zu weit abyuführen, anf 
dem gemetifchen Wege, welchen bie Wiffenfhaft felbſt anf ihrem Entwidlungs- 
gange durchmachte, den Pefer von den Nerven aus in den labyriuthiſchen Bau 
des Müdenmarfs und Gehirns ein- und dann wieder berandführe Ich 
werbe hiezu einige Zeit brauchen, denn der Weg ift lang, und ich muß bie 
Lefer im voraus bitten dabei nicht zu erillden. Ein Gang durch bie Londouer 
Imbuftrie» Ausftellung ift gegen unfern Weg nur ein einfacher Spaziergang, 
und das zufammengefegtefte mechanifche Kunſtwerk, vie Minftlichfte Uhr oder 
Dampfmafhine erfcheint, gegen Gehirn und Rückenmark gehalten, al eim 
wahrer Bettel. 

Wenn man fid eine ungefähre Borflellung verfchaffen will auf welchem 
Stanbpumntte ſich die Phufiologie des Gehirns und des Nervenfyflems über 
haupt zu Ende des vorigen Yahrhumberts befanden, fo nehme man bie be ⸗ 
rühmte Schrift von Sömmerring: „Ueber ba® Organ ber Seele" in bie Hand, 
melde 1796 erſchien und Samt gewidmet war. Man mag zugleich die Ur 
theile leſen melche über biefe Schrift von dem Zeitgenoſſen — Phitofophen, 
Anatomen und Herzten — laut wurden. In diefer Schrift wirb bas gemein» 
ſchaftliche Senforium in bie Wände der Hirnhöhlen, wo bie Nerven ſich 
enbigen follten, und im bie Fluſſigleit verfegt melde ſich in den Hirnhöhlen 
vorfinbet. Auch eim einfacher, wenig unterrichteter, in der Philofophte und 

Berwunderung nicht 


Raifonuement. Er wird es 
und gränbfichflen —— —— ee De verbienftoollen — 
Anatemen einen egen lounten. 
ae ine daß Galle Arbeiten doc, im Oegenſatz zu diefer Schrift, einen 
weit foliberen Boden hatten, 
Bon einer ganz ambern Seite kam der Anfloß zu ben mächtigen Fort 


Beilage zu Mr; 281 der Allg. Zeitung: 


8 Detober 1881, 


fritten welde bie Nervenphüficlogie in den leiten Decennien gemadit hat. 
Ein englifher Windarzt, feſt wie alle feine Lanbslente in der Mnatomie, 
Charles Bell, ift es gemefen welcher hier eine fundamentale Entbedung machte 
von ber man, wenn auch vielleicht nicht gang mit Recht, gewöhnlich fagt daf 
ed mad Harvey’s Entbelung des Kreislaufs bes Blutes die zweite größte 
Entbefung in der Phyflologie war, bie überhaupt je gemacht worben if, 
Diefe unter dem Namen bes Bell'ſchen Geſetzes bekannie Entbedimg iſt die 
Nadweilung daß es befonbere Nervenhindel gibt, welche ausſchließlich die 
Empfindung, andere welche ausfchlieflic bie Bewegung vermitteln. Bell 
wies, auf ben Grund auatomiſcher Thatfachen und pathologifdger Erfahrungen 
in feiner Profis, bie ex nur durch wenige Erperimente an Thieren bervoll 
ſtãndigte, nach baß die hinteren, aus dem Ridenmark hervortretenten Wurzeln 
bloß fenfibel, bie vorberen bloß motoriſch find. Im Dahre 1811 machte er 
biefe wichtige Entbedlung in einem für Freuude gebrudten Manufeript belannt, 
und es dauerte, zum Theil wohl in folge ber Kriegsunruhen jener Zeit, über 
ein Decennium bis diefe Lehre anf dem Continent befannt und gemürbigt, 
vorzüglich von Magendie in Frankreich und Johannes Müller in Deutſchland 
erperimentell geprüft wurde. Dex legtgenannte große Pähftolog flellte vor 
etwa zig Jahren fo ſchlagende und ſichere, dabei fo leicht zu wieberholende 
—— e am Thieren an, daß ſeitdem das Bellſche Geſeh als feſtſtehend 
en kann, 

Wie es bei allen großen Entbefungen geht, fo bemühte man 
bei biefer Spuren von beren Senntnif in ben | re — r+ 
kam man benm auf Boerhaave, ja auf Galen zurück, unb behauptete nament- 
lich vom diefem größten Arzte feines Zeitalters, ber im zweiten Jahrhundert 
unſerer Zeitrechnung in Rom lebte, baf er bereit vom ber Vertheilung ber 
Leitung von Empfindung umd Bewegung auf verſchiedene Nerven Kenntniß 
gehabt Habe. Ya der That kommt eine merkwürdige Stelle bei Balen vor, 
welche allerbings vom bem bewundernewerthen Scharffinn des großen Praltis 
lers in ber Diagnofe der Krankheiten zeugt. Da ich diefe Briefe gang ans 
bem Gedãchtniß ſchreibe und Fein litterarifches Material zut Hand habe, fo 
laun ich im Augenblic weder die Stelle bei Balen angeben, noch den Fall 
genau veferiren. Sollte ih mic im Detail irren, fo werbe ich bie fpäter 
nachtragen. Es war, fo viel id mich erinnere, ein Mann Namens Paufa- 
nias, ber in Folge eines Falles Lähmungeartige Erfcheimingen am einigen 
Fingern hatte, wogegen bie römiſchen Merzte örtliche Mittel anwandien. 
Galen, ber gerufen wurde uad nur die Senflbilität, nicht bie Bewegung ge+ 
Lähunt fand, fagte: dieß küme von den Nerven-Anfängen am Miüdenmarl, wo 
bie zur Hand gehenden Nerven für Empfindung und vewegung einen verfchie 
benen Urfprung hätten; man mäffe bier auf die Stelle am Ridenmark ein 
wirken, und zum Erflaumen ber römifchen Aerzte heilte er durch eine auf feine 
Anfiht baſtrie Behandlung ben Franken, 

Der Belfhe Lehrfag ift deßhalb von fo großer theoretiſcher Wichtigkeit 
geworben — abgefehen vom feiner praktiſchen Seite, wie bie Lefer fi aus 
be Galen ſchen Beifpiel überzeugt haben werben — weil er ung zuerſt Mit- 
tel an die Hand gab die Nerven · Erſcheinungen zu zerlegen, bie Empfindungs- 
und Bewegungethätigkeiten in einzelnen Nervenpartien gefondert zu fiubiren, 
Es iſt im der Phnficlogie wie in der Chemie. Was ſollie man hier anfangen, 
wenn man bie Körper nicht zerlegen Pünmte? Das Studium der Natur ver» 
langt überall eine Zerglieberung. Der finnige Naturforſcher bleibt nicht bei 
den disjecta membra ftehen, fonbern combinirt wieber aus feinen Trenu ⸗ 
nungen, und wendet ſich zu allgemeinen Betrachtungen. 

Aus dem Rikfenmarl des Menſchen treten breifiig (genauer 31 biß 32) 
Paare Nerven ſiymmetriſch auf der rediten und Tinten Seite hervor, welche in 
geroiffen Diftanzen immer zwiſchen je zwei Wirbeln, vom oberflen Halswirbel 
bie zum Steifibein, herausgeben, und fidy in ber Haut und in den Muskeln 
bes Halfer, des Runpfes und ber Eyrtremitäten verzweigen. Diefe Nerven 
find verſchieden ſtark, durchſchnittlich etwa von der Dicke einer mäßigen Feber ⸗ 
ſpule, und beftehen ans einer Menge ſehr feiner Faſern, den fogenammten 
Nerven» Primitivfafern, welche durch Zellgemebe und feine Gefäße zu einem 
rundlichen, mit eimer Hülle verfehenen Steang verbunden werben. Man 
kann fi viefen Strang wie eine Haufſchnur, wie einen Binbfaben vorflellen; 
wenn man biefen Strang durchſchneidet und aufbrillt, fo kat man eine Menge 
fehr feiner Füden. Diefe Fäden nennt man „Nerven Brimitiofafern", (Eine 
ſolche Brimitivfafer Hat ungefähr eine Dide von %,,, Linie oder !,,,, Zoll. 
Mande find eimas bider, andere noch feiner. Die Zahl ber 
ift in den verfchiebenen Nervenpaaren verfhieben. Wir werben nicht allzuſehr 
von ber Wahrheit abweichen, wenn wir annehmen daß jeber ber 60 Rüden · 
markönerven zwiſchen 5 und 10,000 Primitiofafern enthält, fo daß man alfo, 
beide Seiten zuſammengerechnet, etwa eine halbe Million alle 
nehmen kann, welde aus dem Rüdenmark heraustreten, Auf ein 50,000 
ober 100,000 Primitivfafern mehr oder weniger kommt es und hiebei nicht 


rap et, nad „€: * 
u, uud wir lnnen, ohne allen Schaden für unfere folgenden Betrachtungen, 


eher biefer Rüdenmarlönerven bilbet alfo einen Stamm, ber in einer 
ſeht geſchutzten Lage in eineur Canal zwiſchen je zwei Wirbeln liegt. Da 
aber, wo er in ben RUdeumarkscanal herein ober, was basfelbe if, auf 
biefein herausfommt, theilt fi jeber Eiamin gabelförmig in zwel ungefähr 
gleich ſtarke Bindel, ein vorderes und ein hinteres, ober bei ben Thleren bie 
wir und auf allen Vieren venfen, ein oberes und unteres, Das vorbere 
Bündel tritt an ber vorderu Fläche, das hintere am ber hinterm Fläche in bas 
Rüdenkiatf herein. Diefe Bündel nennt man bie Wurzeln ber Rückenmarle⸗ 
werben. Durchſchneldet man bie hintern Wurzeln, fo wir feine Empfindung 
von ber Stelle ber Haut, zu welcher ber eutſprechende Nerv geht, mehr zum 
Aüdenmarf und Gehirn fortgeleitet. Man kann dieſe Hautftelen Ineipen, 
ägen, brenner es wird nichts mehr empfunden, Die Senfibilität iſt voll« 
Tommen gelähmmt, d. h. verſchwunden, aber bie Bewegung des entſprechenden 
Tpeils if ungeflört. Durchſchneldet man bagegem bie vorbere Wurzel, fo 
bleibt die Empfiublickeit der Theile welche ver Nero verforgt unverlegt, aber 
bie Bewegung durch ben Willen wir unmöglich, bie Musteln find vollſtändig 
gelãhmt. Durchſchneidet man beibe Wurzeln, fo find Empfindung und mil. 
Lürlihe Bewegung aufgehoben, 

Dieß ift die einfachfte Darftellung bes Bel’igen Geſetzee, welder durch 
bie ganze Reihe ber Wirbelthiere hindurchgreift. Dam bat bei Fiſchen, Am- 
phibien, Vögeln und Sängethieren ſich überzeugt daß dieſes Geſetz vollgüiltig 
ift, und beim Menſchen haben bereits Hunderte von pathologiſchen Erfahrun« 
gen gezeigt bafı biefer Sag auch auf ihn anwendbar ifl. Ani leichteſten find, 
wie ober Johannes Müller zuerft fand, bie Verſuche an Fröſchen auszuführen, 
und foldje werben bereitd überall bei uns in bem gewöhnlichen Vorlefungen 
über Erperimental» Phyfiologie gezeigt. Es gehört einige Uebung dazu, aber 
man kann bier an ben Fröſchen, 3. B. anf der rechten Seite, bie hinlern 
Wurzeln ber Nerven für ben einen Hinterfuß durchſchnelden, auf der linken 
Seite bie vorbern Wurzeln. Rechts wird ber Froſch den Fuß bewegen fün- 
nen, ohme baf er bie geringfte Entpfinbung auf bie Beftigflen Reize zeigt bie 
man auf bie Haut biefes Fußes anbringt, Links vermag ber Froſch niit feinen 
Fuß nicht bie geringfte Bewe audzufiihren, zeigt aber. burcch fein Benehmen 
daß er bier ben leifeflen Reiz auf ber Haut empfinbet. 


Wegen biefer getrennten Functionen hat man bie hintern Wurzeln ber 


Aüdenmarkinerven fenfible Wurzeln, bie vorbern moloriſche Wurzeln ge- 
nannt, und man hat daher auch, weil beide Wurzeln, wie bie Nerven, aus 
Vrimilivfaſern beftchen, fenfttive and motorifdhe Primitiofafern annehmen zu 
müffen geglaubt, wovon noch fpäter bie Rebe ſeyn wird, Sobald füh bie 
Wurzeln zum Nervenflamm vereinigen, miſchen ſich beiverlei Fafern, und bie 
Hefte jener Nerven, welche ſich weithin in Haut und Duöfeln verziweigen, 
find daher fogenannte gemiſchte Nerven, d. h. fie führen Empfindungs- und 
Bemegungsfafern, um fie zur Peripherie bed Körpers unb an diejenigen Theile 
zu führen ‚bie deren bebürfen, 


ne MO ae re 


g nY 7% Baar ij” 
‚begleitet feyn, mb biefe Befehreibung ber fernen Oflanbe wirb ein [hönet 
laude vor fünf Jahren heransgab, * 


— 


| 
Die Mechtöpftege in Aurbefien. 


*VUnter der großen Zahl außerorbentliher Aete ver Legislation, 
durch bie Einwirkung des beutfchen Bundes — bald „auf Beranlaffung“, 
„mit Auftimmung“ feiner Eommilläre — feit einigen Monaten in ſtur · 
zu Tage getreten find, iſt einer der beiterkenswertbeften ein „prowiie- 
het Befeh* vom 22 Jul. 1851, welches „abäridernde Beflimikungen über 
gantfatton der Meditepflege” enthält, und ſotoohl das Verfahren in Strafr 
fachen wie in bürgerlichen Rechteftreitigketten berührt. Darf mar fld der 
Duthinaftung hingeben baf biefe Andrbmung, in ber fi vielfach eine Nachah ⸗ 
zung, ſelbſt ein wörtlihes Nachſchreiben ber jüngfien Gefeggebung für 
Alipreußen Ambgibt, den Grunbiypus bilven fol weldyen ber deutſche Bund 
die Handhabung ber Rechtspflege in den verfhiebenen Bunbesftaaten vor · 
eiben ober geflatten will, fo wird eine Darftellung ber Abänderungen 
toelche das bißherige proceſſualiſche Verfahren von Bundeswegen in ſturheſſen 
trleiven fol, eines allgemreinere m Butereffes wicht einbehren 
im gefhichtlicher Rüdblid zur Beurtheilung der Ausdehnung erforderlich jeyn, 
Eee bie Bunbesgewalt auf bie Particnlargefeggebung biefes Bundes · 
fiaats eiugewirlt hat. . 
Eine Revifion ber in Kurheſſen geltenden Procefinormen war ſchon im 
borigen Jahrhundert vielfältig. als bringenbes Bebikfniß erlaunt worden. Ab» 
ülfe fand dasſelbe durch bie bürgerliche nud peinliche Procchorpnung für das 
önigreih Weftialen vom Jahr 1808. Neben Deifentlichleit und Mündlich⸗ 
keit war dadurch in Straffachen ber-Anklageprocch mit Gefdiwornen einge 
führt. Mit jenem Königreich ſtürzten biefe Einrichtungen über den Haufen ; 
benn einfach verorbnete bie neue Regierung, es follten die vor 1808 beftan 
benen Procehorbnungen vonr Johr TEIL ar wieder in Wirkfamfeit treten. 
Doch fon ver Yanbtag von 1815 umd 1816 drang auf Herftellung ber eben 
abgeſchafften Inftitute, und im Jahr 1830 erlangte ber noch burdy bie alten 
ſtandiſchen Curien gebildete Landtag die lanbesherrliche Zufage daß eimem 
ber künftigen Yandtage-dbie Entwürfe einer Strafproceferbnung und 
einer bürgerlichen Proceherbnung zur Berathung und Annahme vorgelegt, 
und vefhalb ohne Berzug ben geläuterten Redtsanfichten und Bedürfniſſen 
ber Zeit entjpredhenb ausgearbeitet werben follten. Obwohl man während 
bes Jahres 1834, meiftens durch das Abſchneiden unnöthiger Formalitäten, 
zu einiger Ubtürgung bes Civilproceſſes gelangte, jo war doch fonft mit jener 
Urbeit, fo fehr auch bie nachherigen Stänbeverf en daran erinnert 
hatten, immer auf Anliageprocef, Deffentlichleit und Münblichleit hinweis 
fend, nicht im entfernteften begonnen als ber Märzmonat bes Jahres 1848 
heranfam. Dem auch für Kurhefſen drohenden Sturm beſchwichtigend ent- 
gegenjutreten verfünbete ber Kurfürft in einer Proclamation vom 7 März ba 


. Dod wird 


| den Lanpftänben ein Gefegentwurf in Beziehung auf die Einführung bes äf- 


SHrinz Wilhelm von Preußen. 


_» Berlin, 4 Det. Seit lange waren die Merkmale ber ungetheilten, 
durch keine politiſche Dieimungefceite getrübten Theilnahme für bie Mitglieder 
bes Königshaufes micht jo fichtbar wie bet der Nachricht vom Tode und ber 
Leichenfeier des verewigten Prinzen Wilhelm. Sein perfänlihes Yuftre- 
tem, fein häusliches Leben umb fein durch eine Art von Vollslegenden ge» 
deutetes Berhältniß zum hochſeligen königligen Bruder wenbeten ihm reine 
chrfurchtvoſle Hulbigung zu. So ſelten fid bie anbern Pringen zu Fuß in ben 
Strafen ber Stabt zeigten, ſo oft ſah man ven Hohen Greis mit jugendlicher Hal» 
tung in yellblauem Waffenred, bie Feldmlltze auf deu füberlodigen Haupte rüftig 
durd) die Stabt ſchreiten, ohne anderes Abzeichen alddie wirklich ſilbernen Loclen 
feiner- Achſelbünder und bie fprechenbe Uchulichfeit ber Geſichtszüge mit denen 
Teierih- Wilgelms II. Sm feinem Haufe war das fürftliche Gepränge durch 
Einfadiheit in Sitte und Uuſwand verebelt, und Die prinzlichen Kinder genoffen 
eine faſt bürgerliche Erziehung; Prinz Adalbert ift aus Neigung bes Herzens 
mit eier bürgerlichen Dame von Kunfiruf verheiraihet, und ber früh ver- 
florbene Priny Waldemar. war ber Hausfreund einer belaunten Schrift 
flellerin, der er, wie man feiner Zeit behauptete, durch ein heiliges Baud 
näher: angehören wollte, ald ihm ber Tod ereilte. Zu ben legten 
Anocdaungen des Berewigten gehört bie für vollerlundliche Literatur 
wichtige daf} die vom Prinzen Walbemar während feiner Reife in Oflinbien 
gemachten Aufzeichnungen gefanımelt und ber Deffenilichkeit übergeben werben. 
Das Wert, deflen Herausgabe bem durch feine Reiſen in außereuropäiſchen 
LänbernbelanntenHallem*) anvertraut wurde, foll von großartigen Abbildungen 


) Bom Verfafler ber in ber Mlgem. ig. eben erfienenen Monograpbie 


fentligen und mündlien Gerichtöverfahrens, des Unllageprocejies und bes 
Ymftituted der Geſchworuen vorgelegt werben folle, und werficherte noch befon« 
ber, um den Ernſt ber Willensmeinung fund zu geben, in einer lanbeöherr- 
lichen Verkündigung vom 11 März: ea follte jener Entwurf „der bermali- 
gen Ständeverfamunlung vorgelegt werben." Die Bollmachten ber legteren, 
im Frühjahr 1847 gewählt, erlofhen am 31 Det. 1848. Bis bahim bieles 
Ziel zu erreichen erſchien dem Miniſterium, weldes gegen Ende bes Mo- 
nats März in das Amt trat (dem fogenannten Märzminifierium), ein faſt zu 
turzer Zeitraum; es hegte den Gedanken an eine Verſchiebung in Hoffaung 
anf ein allgemeines Geſetzbuch für Deutſchland. Doc die Yanbftänbe mein 
ten, weber bie Dinifterien nod bie bürfe, wo ea die 
Auslöfung des landesherrligen Wortes gelte, eine Arbeit ſcheuen. 
„Der Glaube am bie Zuſliz“, fagten fie, „il ver feſteſte, baber ber legte 
Anler im Sturm ber Zeiten; iſt der erjchlttert, dann gilt fein Anſehen mehr 
im Staate, Wenn man gegenwärtig bie Gerechtigkeit jo furchtſam auftreten 
fiebt, was iſt es das ihre Kraft lähmt? Die Gerechtigkeit muß bie Pforten 
ber Sigungsläfe öffnen, ihr Verfahren allen mißtrauiſchen Bliden zugänglich 
machen, und das Bürgerifum as ber Ausübung ihrer jchweren, heiligen 
Pflichten beihelligen.“ Mit folhen Mahnungen drangen bie Laudſtäude auf 
unverzügliche Grfülung ber lanbesherrlihen Zulage, unb empfahlen bie 
Geſehgebung des Yabred 1808 als bie Grundlage für bie neue Gerichtsver ⸗ 
faflumg: Nun;tieg das Dinifteriam eim Gefeg wegen Umbildung bes 
Strafverfahrens bearbeiten, das ſich wejentlid auf bie in Rheinpreußen 
umb Rheimheflen gemadten Erfahrungen ftügte; die Stände hatten Dagegen 
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von Gt. Helena, Derfelbe- tritt in Lisfen Tagen wirter eine Melfe nach 
Indien und Ghina-an, . i 
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leinerlei Einwaund, und jo dam dasſelbe am 31 Det. 1848 zur 
„mit cüdfihtlig d — 5* tadıt mar. (6 ber inte ma bifher ats den eigentli wffen- 
* ‚das erfte ; Strafprogefgeich. welches die neue Zeit | Ihaftlich prakiifhen Yuriöpenben; in Rurheffen , während, eine ge» 
ıtihen dandern des alten Verfahrens brachte; es Tonnte dadſelbe, jo | mügenbe miflenfchafilihe bei dem stem nur berek 

ud am anderwärts Beſſehendea und ch Bemährtes anſchloßß, net der Criminal 
sicht allyu großen Sorgfalt für die gründlich ſie nad Princip ebung gelegt. Dieſes 

em nicht Frei von bleiben ;. bo wurde einem rein theo- | Princip gerade iſt es, was mim zerfiört werben fol; das Proviforifche € 
J ee —— mn —— ee eine größere Zahl 

Müänge eden en, ann nad), 2 erer willen Übertseifet 
ber lehleren ihnen ‚abzuhelfen. —— bie von. dem Mini en dgl . 






‚dem Dnifterium einzureichen, weldes, noch che es felbft im Februar 1850 
vom Amte zurüctrat, den Auftrag gab jenes Material zu einem Verbeſſe ⸗ 
—— zu. verarbeiten. Statt der hieraus entfprungenen Frucht iſt 
od das „proviforiiche Geſetz vom 22 Jul. 1851 erlaffen, Eine Mitwir- 
fung der Stäubeverfanmlang hat dabei nicht ftattgefunben ; es ift basjelbe 
verkünbigt „unter bem Borbehalte ber deumächſt einzuholenden Sanbflänbiichen 
ftimmung“; dagegen fteht ihm zur Seite „die Zuftunmung ber beiden Com» 
i ‚von Deſterreich und, Preußen ald ber durch Bundesbeſchlußß vom 11 
v.. M. (Iunins) dazu Bevollmächtigten Hohen Regierungen“, 
E Tann, als ein Fortfchritt betrachtet werben, wenn jenes probiforifdhe 
—S und 


Geſetz O und Mündlichkeit auch in der Civilrecht apflege ein- 
- führt, und ben privilegirten Gerichtöftand gewifler Perſonen aufhebt; zu be» 
Hagen aber.ift es bafı mu. in rohen Zůgen dieſes Brincip hingeworfen ift, ohne 
darauf eim meues-Syftem des. Eivilprocefied zu bauen oder dasfelbe in voll · 


ung mit dem bisher befolgten zu verfchmelgen. Das provi- 
sericheint in: diefer Hinſicht fo Lüdenhaft daß in Wahrheit, die 
ice Behandlung der Givilrechtsfüle ganz in Die Willkür der Richter 
it, was unvermeidlich zu unzähligen Beſchwerdefilhrungen feitens ber 
Theile führen. muß. Als pofitiver Haltpunft ſcheint dem Richter 
aichte aus deu bisherigen Protegrechte geblieben zu jeyn; deun ſelbſ für 
abgeänderten Beflimmungen desſelben hat es das proviſoriſche eich 
an uden Beuiktfichtigung fehlen Laffen, indem es Grunbfäge 
ein worte cin mel pi Keohilbens 
auf] tamm propft, ohne ich Die Ausbildung 
———— in — Zu einem leeren 
in wi dadurch die Münplichleit und Deffentlichteit für das 
n brerfier Inflanz. An Beventung verliert biefelbe ahnehin, weil 
zugleich das Klagredt wegen der Berlegumgen abgejguitten ift welche durch 
bie. einer. Staats- oder Hoheitegerechtſame zugefügt wurden. 


Hi 
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‚Welcher, für die Retöpflege in Straffagen aus. dem ptovi« 
ſoriſchen Geſetz jaun, wird eine Vergleichung mit ber Geſetzgebung 
bed Dahrd 1848 Nach der letteren war die Strafrechtepflege in erſtet 
Yaflany Einzelnrihtern (Iußigbeamten), theils jeh® Collegen (Uber: 
gerichten) anverixant, welche den erfieren gegenüber zugleich bie zweite Inflany 
tübeten,. ‚Dene exfannten vegelmänig eine Freiheitäſtrafe big zu vierzehn 

firafe-bis zu 20 The; ausnahmaweife flieg Ihre 


Tagen und eine 
| „bei: Bergehen gegen bie Staats- und Commumal Finanzgefetz 
afle, Feld und, Bau Polizei, ſowie bei Landflteicherei und Bette- 

Yesay ner Selofirafe von 50 Thlr, und einer Gefängnifftcafe von brei 
Monaten. anderen Fälle waren von dem Gollegislgerihten in erfter 
Yaflany ; enigften® fünf ihrer Mitglieder mußten thätig fen, 
fobalb bie autzufpsechenbe Strafe die Höhe eines einjägrigen Zuhthaufes er- 
reichte, Mar das Vergehen mit zweijährigem Zuchthauſe, wit einer gleich- 
fiehenden fonfligen ühreiheit@firgje oder mit Dienflenijegung bedrohl, ſo hatten 
Ohne Rüdjiht auf das Strafmaf erkannten bie 

‚Aber Hoch · und-Landesverrath, Majeftätsbeleibigung, Auf · 


und Prefvergehen. 

> Das proniforifcye Geſetz vom Jul. 1851 erhebt dagegen bie bei den er» 
wähnten geringen Bergehungen ausnahmameife flatthaft gemefene höhere 
Dee Auflgbeamten zur regelmäßigen und jegt berjelben feiner 

lei Schranle des Strafmafes. bei den Bergehungen gegen bie Forft-, Feld- 
und Bau Boligei faummt dem Mebertretungen der Gommunalfinampgefege. Die 
Dbergerichte find: als erfte Infany in Strafſachen aufgehoben und als Ge—- 
weiter Juflana auf zwei rebuciet. Statt befien ſind neun Criminal» 
gebildet, im berem jedem eim Eriminalrichter thätig if, ber 
der Zahl der Yuftizkeamten an den verfdienenen Orten jeined De 
‚zwei Beifiger zuauziehen hat. Mehr alt;pieje brei Richtet treten auch 
den Schwurgerichten hinzu. Den legteren find Mojeftätsbeleivi- 
gangen, Hufruhe, Prefvergehen und gefährliche ober im erflen und zweiten 


\ 
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deſſen in Wahrheit alles der alleinigen Meinung ‚eines en: 
| Denn nicht bleß daß bie Kompetenz ber Sufigkesmien beträchtlich erweitert 


wird, —— —— einer —— —— der 
Crimin er — ber orbebingumg feiner Amtswermaltung kelneswegs 
denjenigen Grab ber Aushilpung —2 braucht, welchet — 


mäßig von ben Mitgliedern ber oberen Gerichte af dem Tag gelegt werben 
muß, vielleicht mehr nach politifch-religiöfer, Sefinnung gewählt wird — flait 


an das Botum ftändiger Amtegenoffen gebunden zw fehn, ſich ſelbſt, für 
jeben einzelnen Straffall befonbers, fey es nad einer Reihenfolge ohne Milde 
fiht auf größere ober geringere Befähigung, fey 69 nach eigenem r 
vielleicht and) nicht ohne Ruckſicht auf polltifche und religiöfe Gefinnung, aus 
dem Kreiſe der Iuftisbeamten zwei Beifiger augwählt. Dieſe wanbernber, 
fiets wechſelnden Beamten, bie, auf der unterflen Stufe der richterlichen 
Dierarchie flehend, von dem Wunſche nad Beförberung nicht frei feyn Töne 
ven, werben meiften® mur Nullen neben dem Griminafrichter fen, ohne 
daß anf foldem Wege wahrhaftige Collegialität_oder eine fefte Gerichte- 
prariß entfliehen fan, Nur in foweit Künnte dee Name der, Eollegiafität 

i gebraucht werden, als man, wenn drei Perfonen zuſammen lommen, 
zu ſagen pflegt: tres faciunt collegium. 

Bedenlt man zugleich daß die befähtgteren und vorzäglicheren Anwälte 
bei den Obergerichten angeftelt find, dem Angeffagten aber ein Vertheidiger aus 
ter Zahl ber Anwälte am Sitze des riminalrichters beigegehen werben foll, ber 
nur an zwei Orten mit einem Obergerichtafige zufammen fällt, unb im ein» 
zelnen dällen Überhaupt nicht mehr als etwa drei Ampälte aufzuweiſen hat, 
fo.muß man die Uebergeugung gepintten daf, will man auch bie Erweiterung 
der Eompetenz für vie Yuflisbeamten am ſich nicht tabeln, doch durch das 
proviforifche Gefet die Sahbehantlung in ber Eriminalrechtepflege einen be · 
teächtlihen materiellen Rüdichritt erleiden wird. Wahrhaft ſtaunencwerth 
aber muß biefer Nidfcritt erfcheinen, wenn man bie fünftig beſchränk⸗ 
teren Wirkungen einer, Appeflation in das Auge faßt. In Folge riner 
ſolchen muß nämlih, wenn fie nit etwa gegen ein ſchwurgerichtliches 
Urtheil gerichtet war, nach der kitherigen Geſetzgebung auf den Antrag des 
Brſchwerdeführers, was erfahrungemäßig, ber Staatscaffe nur geringe Ro- 
fen verurfacht hat, in zweiter Daflanı bie Beweigaufnahme wiederholt 
werben, Die verbietet un das proviforifche Geſetz; der Appellant foll bar, 
was vom Richter erfier Juſtanz als thatfählich feſtſtehend angenom« 
men iſt, nicht anfedhten Können, es fey denn mitfelft mener Thatſachen oder 
neuer Pemeismiltel, worunter vieleicht gar new entbedte Thatfahen 
ober Beweismittel verflanden feyn follen. Wenn alfo ein einzeln urtheilen · 
ber Fufligheamter oder ein. Grimimalrichter unter Zuflimmung eine® ein. 
zigen, von ihm felbft mach feinen Belieben auderwählten Juſtizbeamten 
eine Anfchuldigung für wahr gehalten hat, fo ift pagegen leinerlei Nechts - 
mittel möglich; der Angeflagte wird ohne Rettung bes ehrenrährigften' Ber» 
brechens ſchuldig und farm einer Zuchtbausftrafe bis zu flinf Jahren over 
einer vierjährigen Eifenfirafe verfallen feym. Da zudem der Richter Jeder 
formalen Beweistheorie enthoben ift und lediglich mach fubjectiver Auffafſung 
Über ven Beweis urtheilen fol, fo kann das zu einem wahrhaft Schauber 
erregenden Verfahren, zu einem Zuſtande völliger Rechtloſtgleit führen, Ein 
geiffenhafter Eingelnrichter freilich wirb fehr mit ſich zu Mather gehn, 
ob er eine Anfchuldigung für ermiefen erllären fol, wenn wuflh 
vergegemmärtigt daß von feiner, nicht durch beftimmte Beweißregeln beding · 
ten, Sondern auf individueller AUnfchauung beruhenden Meinung allein bie 
freiheit, die Ehre und das irbifche Lebeneglüd eines Angeklagten abhängig 

emadıt ift, ohne daß es dem legteren geflattet wird, eine nechmalige 
Brüfung feiner Unfduld herbeiguführen; aber wie leicht farım dieſes wieder zu 
einer dem Gemeindewohl jhärlihen Vermehrung der Freiſprechungen führen! 
Und. wie grängenlos würde die Nechtäungleichheit der Parteien jeyn, wenn 
es dem Aulläger gen feyn ſollie, im Wege der Appellation noch einmal 
vie Schuld des Angellagten als erwiefen zu bebuciten | 

Beſchluß folgt.) 


Londou. 


v London, I Der Seit einer faſt breimöchentlichen Abweſenheit auf 
ben Kontinent rah Londen zurlidgelehrt, fand Ich hier noch das überrafchend 


ech 
bie 


Gönfle mb wärufle Wetter, weit wärmer alß auf dem Eontinent, ımb ob» 

Morgennebel bereits bis 11, and 12 Uhr Bormittage währen, und 
Sonne 5iß dahin nur in Geflalt eines ftrablenlofen, alühendroihen Ringer 
erſcheinen laffen, obwohl der Freuide des Abends [Kom jehr Acht geben uf, 
um trotz ber röthlih-bunftig in bem Nebel fladernden Baslaternen feine 


- GSteafe nicht zu verfehlen, find doch unfere Parla, vor allen ver ſchöne Re⸗ 


gentspart, 
‚. bem 
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noch Äuferft belebt, in James Parl ſpielen bie Kinder noch auf 


die Zahl der inländifchen und ausländifchen Beſucher Londons noch immer 

1. Wenn man in ben legten Tagen am Morgen in ben letztgenannten 

Bark Yinaustrat, fo fonnte man das fonft fo hell in der Mittagsfonne ſdhim ⸗ 

mernbe Dad bed Transfepts faum erkennen in ben Staubwollen melde es 
einhällten, und lange Züge von Pilgern nad; bem prächtigen Inbuftrie Tem 

nnier beren Fußtritt natürlich der grüne Raſen nach und mach gerflört wird, 

firömen noch täglich von allen Himmelsgegenden bier zufammen, Einen faft 


. Lomifchen Effect macht es bie Englant® noch unlundigen Fremden in dem 


biefigen Cuftom · Houſe fofert dienfifertig auf bie Officianten jueilen zu 
fehen um ihre Päffe vorzuweiſen. Gin beutfchrebender engliſcher Beamter 
bebeutet fie daß man im England keine Päffe verlange; man controlirt 


‘ mir bie Zahl ber Beſucher ber Ausflelung durch die am jeden Antom- 


menben gerichtete Frage: ob er früher fhon in England gemefen unb 


"im Beſttz eines Returnlickets ſey. Denes haftige Hervorfuden der Päffe von’ 


Eeiten umferer continentalen Gäſte macht auf jeben der ſchen Längere Beit 
in England war, faſt ben Einbrud als ob er eine Anzahl wohlgesogener 
Rinder vor ſich fähe, bie, auf eine frage bed Lehrers, ſofort alle Dienfteifrig bie 
Hände emporheben, Die großen Schnurrbärte vieler Fremden erhöhen dann 
noch ben Lomifchen Effect ber Scene, Im bie jüngft in einzelnen beutfchen 
Blättern laut gewordenen Klagen über bie wenig zuvorfommendbe Haltung 
der englifhen Donaniers gegenüber ben Fremden können wir nicht einftim- 
men. Die englifhen Beamten eniwideln ben Fremden gegenüber eine wahr- 
haft rührenbe Artigfeit und Zworlommenheit, fprechen deutſch mit ben Deut» 
fen, franzöfifd mit ben Frauzoſen, uud das allerdings etwas lange Warten 
ber zu Bifitirenben hat nur im der wahrhaft peinlichen Genauigkeit und Sorg- 
falt bie der Engländer auch bem Meinflen Gefäft wibmet, feinen Grund, 
Daß die Damen aus dem Gebränge ber männlichen Perfonen in ein befon- 
bered Zimmer confinirt werben, barin fönnen wir nur eine englifhe An« 
Fanbarüdfiht erkennen. 

Aus ben Kreifen der Emigration bin ih in ben Stand gefegt Ihnen 
folgenbe objective Notizen, ſtreng ber Wahrheit gemäß, mitzutheilen. Kintel 
iſt mach New Merk, wo er Meetings „im Interefe ber deutſchen Bewegung“ 
zu halten beabſichtigt (mo er aber gleih von Heinen mit Beſchimpfungen 
Überhäuft wurbe). Er wirb ſchon im December b. I. hieher zurüdtehren umb 
dann ãſthetiſche Vorträge zu Edinburgh halten, wohin er viele Einladungen 
belommen bat. Leber Leben unb Stellung ber bebeutenberen bemofratifchen 
Berfünligkeiten in den Vereinigten Staaten melben und Privatbriefe folgen- 
bes: Strube gibt feinen „Zufchaner" jegt in Amerika heraus, und iſt fromm 
geworben; ex hat jegt die Anfiht: ohme Glauben Feine burchgreifenbe poli- 
tiſche und fociale Reform. Er ift in eine arge Fehde mit Heinen ver- 
widelt, ben er befhulbigt Fluchtlingegelder unterfchlagen zu haben, Reim 
harbt ift Wirth in Philabelphia; Schlöffel gegemmärtig ohme Stellung ; 
Greiner ift 30 Meilen von New-HYork Gerber; Hoffbauer Arzt in St. 
Louis; Blöde and Dresden ſtudirt Medicin; Wefendonf und Eantabor 
haben ein Seiven-Import:Gefhäft in Philabelphia; Schmidt aus Lünen 
berg hat eine Erziehungsanflalt in St. Louie; Brentano iſt Farmer in 
Michigan; Blenler basfelbe in ber Nähe von New Port; Annede ift Bis 
bliothefar in Matthiſon · Wieconſin; Elauffen ift Farmer in St. Louis; 
Dlöhaufen wirb bort erwartet; Frobel bereist Central ⸗· Amerlla. Einige 
Theilnehmer ber rheinpfälifchen Bewegung waren and, hei ber Erpebition 


gegen Cuba beipeiligt 

Die Auhã ber Bloemer (melde eine neue weiblide Tracht ein» 
führen will) erregen hier großes Auffehen, Sie haben am vorigen Montag ein 
Meeting in New-Koab gehalten, wobei fich bad Local fo fehr füllte baf bie 
Rebnerinnen nicht anftreten onnten, Eine Miß Derter hält in bemfelben 
Eirme für Gelb Borlefungen in einem Local in Tottenham Court · Road, 
bie ſehr befucht find, 

Koffuths Ankunft ift noch nicht beflimmt im Abſicht auf ben Tag feines 
Eintreffens. Im Southampton warten übrigens bereit Deputationen von 
Awanzig engliſchen Gemeinden und viele fonftige Neugierige, fomie auch De 
putirte ber Emigrationen ber einzelnen Länder feiner Anfunft. Er wirb hier in 
Londen, allem Vernehmen nach, in bem Haufe eines hochgeflellten Ariſto ⸗ 
kraten in ber Nähe von Belgrave-Sguare wohnen. Die Nachricht daß er in 
einer jüngft gehaltenen Rebe Palmerfton feinen „Serzensfremb* genannt habe, 
fol auf einer Erfindung beruhen, 


Rafen, tummeln ſich die Bonnen mit ihren Babys, und im Hyde⸗ 
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Auguft 9. Hartmanusborf: Sur ſchwediſchen Berfaffung. 
** Bon ber Saale, Nad ben Nachrichten die und Über den Schluß 
bes letzten ſ den Reichstags aus Stochelm zulamen, iſt die Frage wegen 
einer Nepräfent Veränderung in Schmeben vorläufig entſchieden, Indem 
ber verftärkte Conſtitutiens Ausfhuf ben vom Übel und vom Priefterflande 
tgebeißenen, von dem beiben andern Ständen bagegen mifibilligten Meprä« 
entations Vorſchlag des Grafen Lagerbjelte als zum mächften Reichetag ruhend 
erllärt hat, um bann befinttiv angenommen ober verworfen zu werben, Der 
König Hat im feiner Rede beim Schluß des Reichstags dieſes Ereigniß beflagt, 
und bie Hoffnung ausgeſprochen baf ber nächfte Reichstag ein befriebigenberes 
Ergebniß liefern werde, 

Die fich diefe Angelegenheit num auch geftalten möge, jedenfalls ift e8 
intereffant zu fehen wie Männer von Einfiht und Erfahrung im ben Unge ⸗ 
legenheiten des ſchwediſchen Reich® bie vorliegende Frage auffallen, und welche 
Repräfentationefor fie für ihr Vaterland für die geeigmetfte erflären, Unter 
biefen Männern fieht Auguſt v. Hartwannsdorf im erfter Meihe. Seit langen 
Jahren thätigfte® Mitglied bes Reichetage, als Führer bes Ritterhaufes aus- 
gezeichnet, hat er eine Zeitlang das Enltminifterium und bie Stelle bes Bof- 
lanzlers innegehabt, unb niemand in Schweden Fennt bie innern und änfern 
Berhältniffe dieſes Landes beffer als er. Eben er num Hat in biefeın Jahr eine 
Schrift veröffentlicht, in welcher er bie Umbilyung der ſchwediſchen Bolis Ne⸗ 
präfentation umb bie damit in genauem Zuſammenhange flehenden Aenderun⸗ 
gen im ber Vereinigung Acte mit Norwegen nebſt ben en unb 
Wahlordnungen für Schweden befpricht. Um feinen im dieſer Schrift enthalte» 
nen VBorfhlägen einen fihern Grund zu bereiten, hat er bie Prineipien ber 
ftändifchen Berfafjung überhaupt, welche ihm als die allein richtigen erfcheinen, 
im einer Einleitung i ‚ und es wird nicht ohne Intereſſe 
feyn die Anfichten eines ſchwebiſchen Staatemanns über dieſen vielbeſproche ⸗ 
nen Gegenftand in ihren Hauptpumkten kennen zu lernen. Dabei wird man 
nicht außer Acht laſſen bürfen daß biefe Prineipien zunächſt ans ber Anfchau- 
umg fhmebifther Zuftände abftrahirt finb, bafı bie fhmwebifche Berfaffang von 
9 derten ber datirt, und daß, trotz aller Beränderungen denen fle ans- 
gefegt war, ein lebhaftes Interefje am der Berfaſſung das ganze Boll durch⸗ 
bringt, dafı eine weitverbreitete Keuntniß berfelben bort beſteht, umb daß ber 
Schwede noch mit Stely und Freudigteit jener Zeit 


Bemerkungen v. Hart 
heit im Schweben ſich eben in 
bieß denn im biefem Augenblick wieder der Hall fey. 
Dahr 1848 gleihfalle nicht unberührt geblieben, und es haudelt fih dort dar · 
um bie Berfaffung auf folde Grundlagen zu ſtellen weldye Stärmen, wie bie 
genannten Jahres waren, zu 


fanatifdh erregten Theile® der Gtodholmer Bevälferung 
bes Patrioten erfüllt, indem er nach Rräften Rath zu-geben fi entjcloß, und 


micht 

würfen ber Inconfequenz und bes © gefehlt. Man ficht ans 
ber Borrebe zu der hier beſprochenen Schrift daß biefe Bormürfe üben nicht 
unerwartet fommen. „Als id,” jagt er da, „im Jahr 1823 meinen Borſchlag 
zur Einrichtung der ſchwediſchen Staatsoerfaffung herautgab, fagte mir ein 
after, hochgeehrter Freund: „„Das ift alles recht umb gut; aber wo iſt dae 
Boll?" Wenn jener alte Freund noch lebte, fo wlirbe er finden daß ich in 
ber vorliegenden Schrift feine Frage nach Sträften zu beantworten geftrebt habe, 
Die Autwort iſt aber fo ausgefallen daß die meiften Leſer vermuthlid eine 
anbere Frage flellen werben, die nämlich : gie hat der Verfafler, den man als 
einen ber hartnädigften unter bem abelidhen Eonfervativen fennt, die Aufhebung 
eine® ber vorzliglichften echte des Adels, durch die Geburt der Bollebertre⸗ 
tung anzugehören (sjelfskrifrenhet) vorſchlagen önnen ?* 

Diefe letere Trage zu beantworten ift bie vorliegende Schrift beftimmt, 
Geben wir zuerft ben Hauptgebanfen derfelben. Der Berfaffer will eine Ber» 
tretung orgamiftren bei welcher bie gefammten Intereſſen bes Reiche durch da» 
zu befähigte Männer wahrgenommen werben. Mach biefen Imterefien hat er 
zunähft geforfht, und dann in feinem Baterlaude ſich nach ben Berfonen um« 
gefehen welche biefe Interefien am beſten vertreten können; diefe will er durch 
die geeiguetften Wähler gewählt haben, um verſichert zu feyn daß gerade ber 
geeignetfte Vertreter ber Eingelinterefien in die Berfammlung ber Bertreter der 
Gefammtintereffen bes Landes lomme. Wie er biefe Intereffen debuirt foll 
fpäter angegeben werben, worerfi genlige zu fagen daß das Ergebntf feines 
Nachdenkens und feiner Erfahrung barin beflcht bafı er zur Bertretung fünf 
Stänbe für nöthig erllärt, den ber Geiſtlichen, der Beamten, ber Bürger, der 
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> Outößeflger und der Bauern. Die‘ ſammlung ſoll aus 256 Mit 
guiederu beftehen von melden 64 dem Bauernflande angehören follen, wogegen 
"Nie vier andern Stande jeder 48 Mitglieber zu — —— 
ſJollen ganz zu gleichen Theilen zwei Kanimern bilden, ein Oberkant und ein 
Unterhans, deren jedes alfo aus 128 Ditgliebern beftehen würde. Jeder Stand 
ſoll über feine Intereffen und Rechte gefondert berathen, und im biefen Gegen» 
Händen von dem Übrigen Ständen nicht überfliimmt werben Tönmen. Die 
Stände felber ſollen in Gemäßhelt der verfchievenen Berufe oder Beſchaͤfti⸗ 
gungen ber Einwohner bes Keich® zufammengefegt werben, Ein Recht, ohne 
Wahl in den Reichaftänten zu figen, eine geborene Lanbflanhfchaft, ſoll nicht 
beſtehen. So follen benn bie Interefjen des geiftlihen Standes von Geiſtlichen, 
bie des Beamtenflandes von Beamten vertreten werben zc, Die höhere Stufe 
ber verfhiebenen Stände bildete das Oberhaus, bie niebere das Unterhaus. 
Der geiftlihe Stand fol nit bloß bie Bertreter der Kirche, fonbern auch das 
geſamurie Lehrerperſonal umfaffen, fowie bie Vertreter der Wiſſenſchaft und 
per Kunft; ber Beamtenſtand bie fänımilichen Beamten bei ber Yuftig, die 
Offieiere bet ber Landarmee und bei der Marine, alle Berwaltungsbeamten; 
der Dlrgetfland begriffe alle Magiftrate und Bürger in ben Stäbten, alle die 
in Markfleden ein bürgerfiches Gewerbe treiben, alle auf dem Lande wohnen- 
pen Handiverfer, Fabricanten, Kauflente und Seefahrer, alle Iunmobilien- 
beſitzer im Umtreife der Stadt oder bed fledens. Zum Stande der Guts- 
befiger würben alle Grunbeigenthämer auf beim Lande gehören die nicht Bauern 
’ Mind, fowie die Orubenbefiger, von welchem Stande fie fonft auch feyn mögen, 
> Some zu ihuen aud alle Bauern gehören follten bie 6000 Reichethaler ober 
barliber verfienern. Wählbar aber follten nur diejenigen Gutsbefiger fein bie 
Seinem anbern Stand angehören. Im dem Berhältnif des Bauernflanbes 
follte fich nichts ändern, alle Befiger von Bauerhöfen und alle Kronbauern 
follten demfelben angehören, bloß mit Ausnahme derer die ben Gutebefigern 
zugezählt werben follten. 
Die nun ber Berfafler diefen feinen Vorſchlag principiell begrlinet, 
wollen wir in gebrängter Kürze in einem zweiten Arxtifel barzufiellen verfuchen. 


Schweiz. 

Ueber „die Katholiken in ber Waadt" bringt bie Wefergeitung fol- 
gendes: „Die Schweiz vereinigt durch ihre geograpgifche Lage in mehr ald ei 
‚ mer Hinfict im ſich bie Gegenfäge bes Nordens und des Südens, aber — 
ohne fie zu vermitteln, Auf der einen Seite das Vaterland bes Katholicid- 
sus, auf ber anbern das bed Proteflantismus, hat die Schweig unter ben 
Kämpfen belder von Anfang am geblutet, und das Gift ber religiöfen Zwie ⸗ 
tracht ſchleicht noch heute, heimlich wirkend, durch alle Adern auch ihres flaat- 
Lichen Lebens, Der Kanton Waadt, faft auf allen Seiten von ganz ober halb 
tatholiſcher Bevölterumg umgeben, warb durch bie ſiegreichen Waffen bes pro- 
teſlamiſchen Bern bem Proteftantisnms erobert, burch ben Einfluß bes nahen 
zeformatorifchen &enf demfelben bleibend erhalten. Nur einige wenige Ge 
meinden blieben latholiſch; aber auch ihre Kirchen wurden zu Simultanficchen 
umgewandelt. Das übrige Waabtlanb war freng protefantii, unb ber 
Katholickemus fand darin wenig freunde, hie und ba vielleicht ſogar wenig 
Duldung. Erſt in nenerer Zeit ward ben Katholilen geflattet für bie kirchli⸗ 
hen Berlirfniffe ber zahlreichen katholifchen Saveparben, welde alljährlich 
* Über ben See herüberlommen um ben etwas bequemen Waadtländern ihre 
Felder und Weinberge zu beftellen und bie Heinen Dienfte des Haufes zu ver- 
riäten, in den bedeutendſten am See gelegenen Orten katholiſche Kapellen zu 
erbanen, melde natirlih vom Staate nicht garantirt, fondern durch frei» 
willige Beifteuern unterhalten werben. Den Winter über ziehen bie Savot⸗ 
arben wieber heim, ee u a hie und da befucht von 
den wenigen Katholilen bes 2 

So Ieben bie er u Ganzen 11 — katholiſchen Geiftlichen 
ziemlich einfam, vom Bolle wenig beachtet, zumal feit dem traurigen Sonder» 
huanbötrieg mit feinen Begrifjöverwirrungen, auch wenig geliebt. Und doch 
habe ich gerade umier ihnen ſehr aditungewertye, ja fogar ausgezeichnete 
Männer gefunden. Zumal einer unter ihnen ift mir trog der Verſchiedenheit 
ter Yahre und ber religiöfen Heberzeugumg ein lieber Freund goworden, ben ich 
adıte umb ehre. Seine entfäriebene Neigung zum geiftlichen Stande war durch 

Bamilienverhäftniffe nicht befiegt worben. Lebend und wirlend 
bald auf ben eifigen Höhen des St. Bernhard, bald in ten blühenden Gefil- 
ben des herrlichen Italiens, bald im den Hätten ver Armen, bald in dem 
Siaube der Seminare, bald am ſardiniſchen Königehof, Doctor ber Theolo- 

gie geworben durch eigene Gelehrfamteit, zum Banenicus mehrerer Stifte er- 
Boten durch feine Berbienfie, zum Prälaten ernaunt durch bed Bapfies perfön- 
Liche Gunft, feinfier Wellmann und tüchtiger Gelehrter hatte er bie Begeifle 
zung für bie ſeelſorgiſche Wirkſamleit als Pfarrer nie verloren. Ein Meines 
Stäptchen am Genferſee, im Sommer belebt von vielen bier und in der Um» 


gegend lebenden Saroharden, entbehrte noch ehier ‚ober 
Capelle. Die armen Sapeyarben konnten Feine gräuben und beburften doch 
gar fehr einer feelforgerifäen Leitung unb Pflege, Da burdreißte ber eifrige 
FPriefter fah das ganze fatholifhe Europa, Ralien, Frankreich, England, 
Belgien, Deutfhland und faınmelte am ben Höfen und bei der reichen üriſto ⸗ 
fratie Beiträge zur Errichtung einer latholiſchen Kapelle. Mac aweijährigen 
Reifen kehrte er zurlic, laufte fih ein Haus und bante auf feinem Grand mb 
Boden ein Meines aber niebliches Kirchlein, am weldem er ſelbſt als Priefter 
und Seelforger verblieb, Dort wirkt er nun ala firenger, unbeugfamer Ras 
tholil, wo e# fih um Princhpienfragen feiner Sirdye handelt, aber ver tole⸗ 
rantefte, liebbollſte Mann von der Welt, wo er als Menſch fi audern theil« 
nehmend, gefällig, nüglich erweiſen kaun. Es war mir intereffant einmal 
einen würbigen und eifrigen fatholifhen Geiſtlichen in feiner Wirkſamleit als 
Seelſorger näher beobachten zu Mönnen. Und biefer wenigflens übte bie 
Selbflverläugnung, bie er prebigte, and) in der That. Wenn er am Sterhe- 
bett einer armen Wöcnerin 3 Tage und 3 Nächte verblieb, um das zu er- 
mwartenbe Sinblein, ba® muthmaßlich ben ſchwachen Pebendfaben der Mutter 
vollends zerreißen mufte und wahrſcheinlich felbft nur farye Zeit leben konnte, 
wenigfiene noch iaufen zu lönnen; und wenn er zu biefem Zmed täglich pwei · 
mal einen Weg von beinahe zwei "Stunden zu Fuß zurücklegte, um wenigftens 
auf einige Augenblicke nachzuſehen ob feine Gegenwart fih an feinem Wohnort 

irgendwie nöthig machte, ober wenn er ein anbermal von einer Reiſe fhleumigft 
umkchrte um einem fremben armen Dann noch bie legte Delung auf ben 
Weg zu geben: fo war er dann mar um fo freubiger daß es ihm gelungen 
fen dort noch ein Sindlein in den Schooß ber Kirche aufgenommen, bier noch 
einen Sterbenden mit feinem Gott verföhnt aus ber Welt entlaffen zu haben. 
Und wenn er in feiner Meinen Kirche bie dicht gebrängten bärtigen Savoharden 
wegen etwa borgefallener Ungiemlichleiten im eigentlihften Sinne des Worte 
berunterfangelte, ober bie Märchen bie ſich irgend etwas fittemvinriges hatten 
zu Schulden fommen laffen, an den Altar niederknieen lieh und ihnen vor ber 
verfammelten Gemeinde mit eben fo ftrengem Ernft als näterlicher Mile vor 
hielt wie fle durch ihre Fehltritte micht nur ſich felbft, fondern zumal in biefem 
proteftantifchen Lande auch ihre heilige latholiſche Kirche fhändeten; und wenn 
dann alle die rohen oft trogigen Geſichter ber Raliener jevem feiner Worte 
unbebingte Folge leifteten: fo konnte man redjt deutlich bie unendliche Gewalt 
erfennen bie ein latholiſcher Geiſilicher auf feine Gemeinde zu üben vermag, 
wenn er mit Eifer, mit Kraft und mit perfönlicher Wärbe fein Amt verwaltet. 

Auch er fiel mit feiner ſtirche unter das Interbict der maabtländifden 
Megier ın Es war durchaus fein confeffionelles Partelintereffe wodurch 
biefe Gewaltmafiregel hervorgerufen worben, ſondern lediglich jener politifche 
Anfolnttemns der rabicalen Regierung, welcher feine andere Juſtang anerfennt 
als ven Vefchl der politiichen Behörde, welche barum bie gänzliche Unterord« 
mung ber Kirche unter ben Staat ſchon 1845 in bem Streite mit ber prote- 
flantifchen Geiftlichteit des Landes entfchieben ausgeſprochen und confequent 
durchgefetst hatte, und welche rüdfichtslos, wie es ber Radicalisnus Überall 
zu fern fich rühmt, im der Weigerung bas zu thun was Gewiſſen und kirch- 
liche Pflicht verbieten, nichts als hartnädige Wiverfepligteit gegen die Staats · 
behörde erblidte. So wurde felbft von den Proteflanten der game Streit 
angefehen, Der würbige Pfarrer, innig betrübt über ſolche Knechtung ſeiner 
Kirche, war jedoch, fo wie die übrigen Geiſtlichen, feft eutſchloſſen im diefem 
Punkt nicht nachzugeben, fonbern lieber Kirche und int, wenn es feyn müßte, 
einem aubern neu zu erwählenben Geiſtlichen zu übergeben, bamit, wenn auch 
bie Perſonen preisgegeben werben müßten, doch bad Recht ber Stirche gewahrt 
würbe. Die ehrlichen trenberzigen Sapogarben meinten bittere Thränen als 
ihnen ber Pfarrer beim Gottesdieſt verkündete daß heute zum letztenmale auf 
wahrſcheinlich lange, lange Zeit Gottesvienft gehalten, daß vom 15 November 
an ihre Meine Surche leer fiehen werbe, und er fle zu geduldigem Tragen biefer 
gewiß wegen ihrer Sünden von Bott über fie —*88 Prüfung und zum 
Gebet und zur Ausdauer im Glauben ermahnte, Yab in ber That: das Iu« 
terbict, nicht von ber Kirche, fondern vom Staate Über bie latholiſche Bevöl - 
ferung eines ganzen Landes verhängt, begann mit jenem Tage und beflcht 
uoch bis jeft. 

Seit Jahrhunderten wirb bie Schweiz geprieſen als bie Heimath der Frei⸗ 
heit, wenigfiens für Earopa, Schon der ſtaabe ſchwärmt für die ſchweizer 
freien Berge und feine herrlichen Freiheitshelden. Und in der Ehat, nad) au⸗ 
fen hin, gegen ben gemeinfamen Feind feßten bie Schweizer wohl noch heut 
freudig Gut und Blut ein für bie freiheit ihres Landes, Noch heute würte 
eine Occupation ber Schweis Ströme von Blut often, weniger in der offenen 
Feldſchlacht vergoffen als in dem furchtbaren Guerillafampfe in den Schluch 
ten und Thälern ber Gebirge, Denn ein ſtolzes Nationalgefühl, jene innere 
Kraft der Nationen, lebt noch mächtig im Volle. Auch das Recht des freien 
Alyls wird ſich die Schweiz nicht leicht nehmen lafjen. Der Stolg der eigenen 
Unabhängigteit von fremden Staaten gefällt ſich darin denen bei ſich eine gafl- 
liche Stätte bieten zu Binnen welde andere Staaten um ihrer politiſchen An: 
ſichten willen verfolgen, Uber drinnen im dem Verbande ver Eidgenoſſenſchaft 
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amd. han“ Dunern der einzeluen Kautone — ba if ea wie anberwärte, rei ift 
und war feit je mur bie herrſchende Partei; bie unterlegene war bie gebrüdte. 
Und es Tann bief faum anderd feyn bei dem fleten Kampfe der Parteien im 
ſtaatlichen Leben dieſer Heinen Pepublifen. Der größeren Macht muß bie 
geringere weichen; ihr beugt fich alles, bisweilen wohl auch Recht und Geſehz 
So mar und iſt es anf dem politiſchen Gebiete; und vie innere Geſchichte der 
Schweiz aus älterer und nenerer Zeit bietet ber Belege dafür viele, welche bad 
beutfche Schwärmen für Schweigerfreiheit etwas zu bämpfen vermag. So 
ifts auch anf dem Gebiete des lirchlichen Lebens.“ 


Menefte Poſten. 
Augsburg, 7 Okt. 


Z München, 6 Oet. Derreiheräthlige Eommiflär bei ber Staats» 
dulden Tilgungs-Anftalt, Hr, Reiheraty Graf v. Neigersberg, hat zu 
dem am 9 Febr. LI. an die Sammer ber Keichdräthe erftatteten Bericht einen 
ſehr umfaſſend und gewiſſenhaft ‚gearbeiteten Nachtrag, Über ben bayerifchen 
Staatefhulpenftand geliefert, wornach berfelbe fih am legten Uuguſt 1851 
auf bie Summe von 187,590,530 fl. 41 fr, 2 bl. beläuft, welche Geſammt ⸗ 
ſchuld in 2 Abtheilungen, im die alte und in bie neue Schuld, zerfällt. Die 
alte Schuld, wozu bie ältere Schuld, die mobilificte, künbbare Schul und bie 
mobilificte verlooebare Schuld gehört, entziffert einen Betrag von 117,426,675fl. 
41, 2 bL, während bie neue Schuld — Die in ben Jahren 1848 bis 1850 
aufgenommenen freiwilligen Subjcriptionganlchen — fid) auf 20,163,855 fl. 
beläuft. Hr, Referent: bedauert, die Gapitalien, nad) ver Verſchiedenheit der 
bebungenen Zinfenfeiftung ausgefchieben, ‚nicht vortragen zu können, weil bie 
Rechnung vom Etatsjahr 1849/50, obgleich das Ctatsjahr 1850/51 bereits 
abgelaufen, noch micht, zux Reife am, und ſchreibt dieß auf Rechnung bed 
alten Rechnungswe ſens Schlenbrians, wobei er dem in Fraukreich im Red 
nunugeweſen beflehenden Mechanismus Eingang verſchafft miffen will. Lebri- 
gens legt Neferent. das Belenntnif ab daß er nach Ablauf fo, vieler Jahre, 
wo ihm dieſj Gejchäft anvertraut wurde, das mſtiſche Dunlel, in welches das 
Rechnungsweſen gehüllt ift, zu euthüllen nicht vermochte „Unter dem 
Schwarm von Gontrolen und Segencontrolen, unter dem Hin · umd Herſchie · 
ben ver Eajlenverhältniffe, unter ben Conto-Eurrenten und durchlaufenden 
Poften, kurz unter, ven wielfeitigen Abweichungen ‚von den einfachen Rech⸗ 
mungögange werbe das Auge trübe und verliere alle reine Sehlraft; ſtatt 
Wahrheit ernte man oft optiſche Täufhung. Nur Klarheit, Offenheit und 
unverfbleierte Vorlagen gründen und erhalten Vertrauen." Diefem ergäm- | 
zenden Bericht reiht ſich eine, Ungeige. über ben bisherigen Erfolg eines dem | 
Fönigl, Finanzminifter durch $. 16.008 Finanggefeges vom 25 Jul. 1850 auf | 
5 Millionen bewilligten Credito an, woraus hervorgeht daß das Fünigl, dir | 





nanzminiſterium von ber. bayeriſchen Öypothelen- und Wechſelbank 2, Mil- 
lionen Gulden zu 5 Procent verzintlic, während 37 Jahren heimzahlbar, aufe 
nehmen will: Referent, hält dafür, dieſen Berathungegegenftaub der Ent- 
ſcheidung der Kammen nicht vorenthalten zu ſollen. Der. zweite Ausihuß 
(Finanzen und Schuldentilgung) der Sammer. ber, Übgeorbneten, hat. in: ſei⸗ 
ner ‚heutigen: Sitzung dem Geſetzentwurf, die proviloriiche Erhebung. ber 
Steuern pro 1851/52 betreffend, auf Vortrag des Referenten, Abgeordneten 


ı Mebenad, feine Zuflimmmmg gegeben, dem Art. 3 aber nur in ber vom Abgeorb. 


Frhrn. v. Lerchenfeld propenirten , Faſſung, nümlich: „Die im+$..11 tes 
Finanzgeſetzes vom 25 Jul. 1850 für Aufpebung des Zablenlotto feſtgeſetzte 
Friſt wird bis zur ſchließlichen Beſtimmung bierüber im Finanz⸗ 
geſetz für 1850/51 verlängert" während. es im Regierungsentwarf, heikt: 
„bis. auf weitere Beſtimmung.“ 


% Dresden, 5 Och, Das minifterielle Abendblatt berichtigt.die Mache 
richt ber Neuen, Preußifchen Zeitung daß bie ſächſiſche Regierung nicht, nur. bis 
jett. allein Umgang genommen babe, über. den Bertrag vom 7.Sept, ſich zu⸗ 
ftunmend zu erklären, ſondern auch in einem Gircular an die Zellpereind» 
ſtaaten mit der Erflärung bervorgetreten fer, fie fünue jenem Vertrage ſchon 
um befwillen nicht zuftimmen weil er ohne ihre Mitwirtung zu Stande ‚ges 
kommen ſey, und babei von einer Zufligumung ohne Dorangegangene Rid« 
ſprache und nodmalige Prüfung der Propofitionen abgemahnt habe. Die 
eingefloffene Bemerkung ber ſtreugeitung: es hätten die Minifter ſammilicher 
übrigen Zollvereindftanten ſich vorläufig juflimmenb geäußert, wirb als eine 
ſehr gewagte bezeichnet, Übrigens bie Erifteny eines ſolchen Circulars in Abe 
rede geftellt, und verfichert daß, infomeit man Gelegenheit gefunbn gegen, eine 
zelue Zollvereinsregierungen über. den Vertrag vom 7 Sept, b. 9., fi zu 
äußern, dieß ganz uud gar nicht in bem vom ber Kreuzzeiluug berichteten: Sinn 
geſchehen jey. Judem weiter der Vorwurf einer teubenzitjen Küdhaltung ab» 
geweint wird, will man bei aller Anerkennung der bevorzugten Stellung bee 
öniglih preufifchen Regierung in Bundes: und Zollvereintsangelegenheiten zu 
der Huffaffung doch noch nicht fich zu erheben vermocht haben daf man einem: 
Vertrage deßhalb unbedingt beiftimmen mühfe weil die Zuftimmung dazu nicht 
vorbehalten worden fey. Nicht ber preufiifhen Regierung will man jenem 
Holirungötrieb (oder wohl hic et. wbique die Union?) vorwerfen, ber fi 
auch an dem Bertrage vom 7 Sept, hınd gebe, ſondern jener Partei 
unbedingt nur von Anfchluß oder Abfenderung hören, folglich den Mittel 
ftaaten bie allerdings wichtige vermittelnde Situation verfürgen will. Es ift 
bie nämlihe Partei die feiner Zeit der Münchener Aufflellung die giftigften 
Pfeile zuſandte, und bie mit ihrem bekannten Wahlſpruche: Allpreußen fihe 
immer! in ber gegenwärtigen Phafe der deutfhen Politif gerabe auf das hin⸗ 
feuert was ihr ungefähr vor einem Jahre ber grünblichfte Gränel mar, Das 
ift die befannte Logik der egtremen Parteien. Üebrigens läßt der ſcharfe Ton 
in welchem vie Replit unferes minifteriellen Blattes geſchrieben ifl, trog alles 
dem jene Berftinmung durchtlingen welche durch bie Thatfache des 7 Sept. 
herbeigeführt ifl. 





Berfonal: Nachrichten. 


Ordeusverleihungen. Se. Maj. ber König von Preußen bat dem türkis j 
ſchen Introducteur des ambassadeurs, Ryamil Ben in Ronitantinopel, 
ten Rothen Adler-Orden 2, EI. verliehen. — Ge. Maf. ber Rönig 
von Württemberg Hat folgende Orbensorrleifungen verfügt: bem Gen. 
Mafer v. Meisrimmel, ſowie dem Chef des Juli Departements, Staats: 
raih ». Pleſſen, den Eriedbrihs-DOrben; ferner dem Wen. Major und 
Gommandanten des Lantjägen Corps v. Martens; dem provif. Ehe bes 
Departements ber auswärtigen Angelegenheiten, Staattsatb ». Neurath; 
dem Gabinets-Dirertor Fihrn. v. Maneler; dem Hoffammer-Director v. Er⸗ 
genzimger; höchſtihrem Adjutanten, Oberſten Fihrn. v. Ellrichghauſen, 
und bem Director der Centtalſtellen für Gewerbe und Handel fowie für bie 
Land wirthſchaft, v. Gautier bas Gomthurfreug bes Ordens ber würt: 
temb. Krone; ſedann dem Kommandanten des 1 Inf. Rente, Oberfien 
v. Donopz dem Dber-Tribunalra Bodsbammer; dem Ober Fin. Math 
Bilfinger; dem Dberfilieut. ». Finth im 3, Reiter Men. ; dem Oberſtlitut 
v. Grimm, Bate. Gommanbanten der reitenben Artillerie; dem Ober⸗Juſt. 
Rath Williarbis; dem Dber-Juf. Rath Frhen. 9. v. Wächter; dem 
Finanmtath Märklin; dem Major v. Hartegg, Abjutanten des Krieger 
Minifers; dem Ober-Amtsrihter Shmid in Eflingen; dem Stabt-Direstor 
DMoajer in Stuttgart; dem Gamerals Verwalter Shoffer zu Weingarten; 
dem DOberföriter Plieninger in Bebenhaufen, und dem Ober⸗Amtéarzt Dr. 
Hofer im Biberach das Mitterfreug diefes Ordeus. Auch hat Se. Maje⸗ 
fät dem Gen. Major v. Bramb, bisherigen Ritter bes MilitärBerbienit, 
Drbens, das Gommenthurfremg biefes Ordens verliehen. — Ge. Mai. 
der König von Sach ſeu: dem F. Bundestagsgefandten, Grh. Math Nofig 


und Jändendorfbas Gomthurfreug 1. GL des Berdienftorbens® 
— Se. Maj. ber Rönig von Hannovers dem laif, ruf. Staatsrath DI. 
Auvert das Nitierfreug bes & Buelpben-Orbens; bem Generals 
Major E. v. Hodenberg, Kommandanten zu Verben, in Anlaß feines Hatte 
gehabten SOjährigen Dienf-Jublläums, das Truſt Aunguf-Rreuz; dem 
L preuß. Geh. DbenQuft. Math a D., R. Fr. Cihhorn, in Anlaß feines 
fürzlih Rattgehabten GOjährigen Dortor- Jubiläums, ind Gommanteur 
freuz 2..@L bes f. Buelphen:Drdens. — Ge. I. Hoh. der Broßherjog 
von Baden dem großherjogl‘ Staatsminifter Frhrn Rüde v. Gollen 
berg und tem großberzegl Präfidenten bes Finanz: Miniferiums, Gtaatsraih 
Megenaner das Großkreuz des Ordens vom JZähringer Löwen — 
Se. 1. Hoh. ber Rurfürl von Geffem: dem f. preuß. Minifter Präflbenten 
und Miniker der auswärtigen Angelegenheiten, Behrn. v. Manteuffel, das 
Groffrenz bes furf. Handordens vom goldenen Löwen; dem laiſ. 
ößere, Hof und Minifterial-Raih, Frhrn. v. Ihierey, das Gomman- 
deurfreug 1. GL besjelben Ordens, 

Grlaubniß zur Annahme frembpherrlider Orden haben erhalten; im 
Dreußen: ber Graf J. jzu Stolberg: Stolberg in Weilheim für ‚das 
ihm von Gr. Heiligkeit dem Papſt verliehene Gommandeurfreug 
vom Drben bes bl. Üregorius des Großen. — In Baden: ‚der 
Dberlient. Lebeau vom 7. Inf. Bat. für das Mitterfreng des Franz 
Jofepb»Drbens. — In Surheffen: der Staaterath Scheffer zu 
Hof Engelbadh für dem öfterr. laiſ. Orden ber eifernen Krone 2. GL 

Militärbienfnahricten. Württemberg. Der Oberfilicut., Wojutant 
Sr. Maj. des Königs, Graf v. Degenfeld-Shomberg, if zum Oberſten 


45! 


EaaRl PR Ne rate 


Dbrrflieut. und Goamandant des - 1:Hah Bats. y. A ._ ber 
Dec. End Gömmandant · des 6. Inf. Date Dreyer find u Oberin; 
der Mojor und Gommianbant des 3, Reiter rate, v. Glaubitz, zum Dberfl 
Sieuf. ernannt. — Murbeflen. Der Major v. Raltenborn, Gomman 
beurbes ZägenBats., ik von der Stelle einen Mitglieds des GSeneral⸗Audi⸗ 
toriatd' cutbunden und dagegen ber Major si @nbe, aggr. dem Leibgarbes 
@eg., zum Witglieb bes Beneral,Mubiloriais ernannt, 
Eivildienfinähricten. - Hauuovrer. Dem bisherigen Meg. 
Ei Bar im Hildesheim IR die erlöbigte Stelle eines kanddroſten bajelbft ver 
lichen. ei" 
ber Geh. Ober ⸗Beuraih Wid und’ der Ober-Bauratö Rip. im Kaſſel befkelit z 
bei der Regierung zu Bere der Ober⸗Baurath Rühmert in Kaffeld bei ber 
Regierung 2 —— — — zu Hanau; als Mebiris 


Pe erg 
aldbmann in Kaſſel; 13 ber b 
Math, Profelor' Dr. Henfinget — * Re — u ge der 

* rn 


Med. Math «Dr; DB, -Wirgaut 
tea. a ber Finanzen 


ber Geh. Med, Math Dr, Dfiuf daſe 
iR zum’ Doniktintratb Mirglier I min 

ernannt, unb ber Domänen Aficher v. Holbad  yum Gorrectionehauss 
Director zu Eberbach 


Willenfchaft und Rauſt. R. Sachfen. Dem uuferorbenifiden Prior 


Math | feſſot der Vhiloſephie am ber Univerfität ju 2eipjig, Dr. phil. G. D. Bar 


bad, iR ber Charakter eines Hofrathe im der 5. EI, verliehen. — Oauuo⸗ 


ware be der Megierung zu Kaflel ih | ver, Der bisherige PrivamDorent Dr. Hartmann if zum auferorbents 


lichen Brofefior ber Rechtswiſſenſchaft an der Univerfiiäh Göttingen ernannt, 


Sodesfälle. In: Stuttgart, am 1 Det., der Direrigr des f. Dberkieger 
geridte v. Mofer, 65 3. a 





5 die Allg. Ztg. fowte alle andern Blätter, 
h ber ALg. Ztg, enthaltenen Aufruf des Borftandes 
— — Gemeinde in Eonfanttaspel abgebendt haben, in Bezug dar⸗ 
au 


BD; Zee! Iiaaı Orc; „wur ital bad von ber Ges 


Die Unterzeichn 
weldye ben —— 


3 {x 
des Hanbend liebevolle De Blufnahıne uns Ohriee 


bargeboten, und befte t te mi Iten A itens ‚einer thala radi · 
Dargeheten, belt —8 —— 


ir waren ſehr — I —— öffentlichen Yu En eine fo große 
ber it ju finden. Cine — eliſche Gemeinde beftcht 
bier rt ſei Einenr 


rung lann alfo wohl 
St vor fünf Zahren, dier Dich Beh 


vor — Eriſienz, hier das deulſche 
al wurde ——* wie hier jederman 
‚gegräätet ie aa bon einer Bereit ber nicht bloß; Proteflauten 
Par vom Anfang an und fortwährend aud, Sat —* zu Mitgliedern 
* und ver Beſtand des plilsie berubte foggr welentlich gerade auf ber 
des Wetehidargted Nämlich, ver rar Yahre lang 
ni ad een —2* ann u * 
er vom Augri auf das eitend € 
—— radicalen 1 hy Don & dejpket I 


— 


af Bahn. * * daß auch dieß mwahr iſt, und 

N) ern a ei, 

— — — Angri fie dar bad Hofpital gemacht wurden, ba — 
nee glaublidy Anden wird, daß Mitgliever 

du — 8 das was ſie durch ihre Theilnahme am Berein 

A zu jan beweiften, das Hofpital hätten angreifen und vernichten 


ey Dagegen wurde aber allerbings bie Eriften, . ofpitafs geführ- 


det in —— höchſt bedauerlichen Zwieſpaltä * de des * 
Jahres im Berein ausbradp und beffen Trennm ht in —2* veranlaßte. 
Dieſer Zwieſpalt wurde aber, wie wir dieß in Nr. be der Alug. Btg., 


ordentliche Beilage, ausführlid, vargeftellt haben — gerabe durch jene Bartei 
herbeigeführt zu ter der enangelifhe Gemeindevorfiand gehört, indem —** 
gewali up die befteheaben änderte und mıit Bejeitigung der Sleich- 
beredhtigung der Muglleder confejfionele Beborrecht gungen und hierarchiſ ches 
Neglinent eiuführte, wahrend bie Partei in deren Namen wir hier das Wort 
ergreifen, nichts wollte als Auftechthaltung der Stafuten und 
Ensfernihalten jedmerer coufeſflouellen Unterfdeibumg und Bedborrechtung 
unter ben Bereinömürglievern. 

Nun, weldye von dieſen beiden Parteien ber angreifeude Theil war, welche 
von beiden conjervatio und duldſam, welche radical und intolerant zu nennen 


4 ey, überlafien wir getroff beim Leſer zu entſcheiden; wir Können uns aber doch 


nicht enthalten nad 5 unfere Berwunderung aus zudrũcken über ben 
undergleichlichen Eharlatanisınns, mit bem ber pie Kr Gemeiitberortand 
biefe zmei en auchten Schlagworte 4** und was er ber eigenen 
—— * die eften ſollte, dreiſt dem Gegner ale Braudmal aufzu⸗ 
xüden ſucht. 
Conſtantiuopel ben 20. September 1851. 
Das Komite des deutſchen Wohltätigfeits+ Bereins, 
Chrifian Seſter. Guſtav Runzler. Ro.Ritteri 
** Eduard Bogl. M. Seifelder. Sperling. 
Kiefer, A. Momberg. E. Mayer. 





Große Induſtrie⸗Ausſtellung in London. 


bevorſtehenden Schlufſe der Ausftellung 
einer’ biefigen Vermittlung zu bedienen 


Den HH. Ausftellern welche bei dem 


zue Zurüdjendung ihrer Güter oder zu F Verwerthung derſelben ſich 


'wänfchen, empfehlen wie uns hierzu beſtens. 
2ondon, 2 St. Mary at Hill, 130 September 1861. 


1453-235] Gebrüder Bier. 










Zufolge Entfehliehu 
deren Smehmigung werben 


[4519] 


Dekanntmadhung. 


der T. Eiſenbahnbau⸗ Sommiffion gu Münden vom 20 Det. 1851 Nr. 17206unb vorbehaltlich 


Montag am 20° Detober 1831, Bormittags 9 hr, 
i der unterfertigten ug nen a na hſehe ade CifeiibahnbawArbeiten im Wege der 
geme 


hriftlichen Submiffion 


an den Meiftabbietendben 


ur Undführung vergeben werben, 26 
Die Heritellung des 8 


etrichs: Hauptgebäudes, nn Lade: 


und gg der Locomotiv:Kemife mit Waſſerhaus, ber Torſſchupfe, 


öffenriiken Mbtritte und der allgemeinen @inriht 
8* — aber nach pemmerten * Dre dere ertun Bin ul (dat find, wie folgt; 
Bo: EG derer 
EB MU 2 + 08.0. 8 r 2 „a 1 II WIENER U ET IGE N DUO O0 ne " * 
3 — —— Mo 0. ,+. 20,989 „ '2 „ 8) Aupferichmriedarbeiten U. » “0 2 + % ler — 
3 Schreine rar beiten F Br er 3,107 „ 4 pe 9 Anſireicherarbe iten U. 2 2 000. 2UU, 
—— — ar Br 3,855 „' — ) flaſtereratbeiten H - .o 22 00“ 


5) 
PR ft, Plane und — 
—— * 


e liegen vom al ben 6 A 1851 an im Amtslocale 
on zn jedermamis © en vor, wo auch die Bubmiffions:Erem 
u Eubmiffionen ſelbſt müffen u "orfgeiftemänig abeeidrichenen und verfl 


1,703 „ 
ber ——— tönigl. eifen- 
re in Empfang genommen werden können, 


en Eeveran | längitens bie 


— —— „den 18 Detober 1831, Abends 6 Uhr, 
entweber bei einen w unterfertigten rben, oder 
Freitag den 17 Detober 1851, Abends 6 Ubr, 


bei * —72— — 7— ——— su Munchen 


ie Suübmittenten find) "bei Vermeidung aller 59 


wenn foldes-verlangt wird, ihre Webernahms:Fäbiafeit, ihr Cautlons- und Betriebsvermögen 


BL eingelaufen ſeyn. 
10 und 11 der allgemeinen Submiffiond: Bedingungen angebrobten Folgen, 


fogleih- durch amtliche Zeugniſſe genügend 


A| in En oben angegebenen —— fi verföntlich oder durch genuglich bevollmädtigte Stellvertreter eimmfinden, um, 


naczumeifen und ben bedingten Zuſchlag zu gem 
Kaufbeuern, am 5 Dctober 1851 


Bönigl. bayer. Fandgeriht Aaufbeuern. 
v. Sichlern, Landrichter. 


rtigen 


—— 


Aönigl, bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Geiger, Eectiond- Ingenieur, 


4196 ı 


E. J. in i uud in 
[4421]. In 9. ey ⸗ Leipzig ———— 


allen Buchha 
Auswahl der vorzüglihſten 


Geſpräche und Eonverfationsbücher 


in franzöffcher, englifcher und italieniſcher Sprache, 

deren unausgeſeht großer Abſat uns in den Stand feht, die Preife fo niedrig zu ftellen 

daf feine anderm Aücer dhnliher Art damit concnrriren, 

Afe, Dr. M., Der Pleine Franzos, eine Sammlung der zum Spreden mötdig- 
fen Wörter und Nedensarten, mebit leichten Gelpräben für das geſellſchaftliche Leben, 

ranzöfife und Deutfd. Lin nügliges Hnlfsbuh für diejenigen welche fib der 
rlernung ber NE Sprabe widmen, und beionderd zur Uebung des Gebädt: 
niſſes. ute forgfaltig revidirte Auflage. 12. Geh, 7’, Ngt. 

Ponge, Jules, Cent Dialogues allemands et 1- 
ais ete.; oder Hundert Gefpräce in franzöfifcher und deut: 
cher Sprache über die verfhiedemartigften Verhaltniſſe des Geihäftd: und 

Grfelifhaftslebens; mebit einer Sammlung der im geielligen klimgange gebraͤuchlichſten 
Medendarten und der am Kappen vorfommenden Gallieismen und Germanismen; 
ferner eine Auswahl von Sprühmödrtern und fprühwörtliben Medensarten, Dritte 

" Herbefferte und vermehrte Anflage. 8. Mafh.:Velinpapier, Geh. 25 Nor. 

Burckhardt, ©. F., Der Fleine Engländer; oder Sammlung der im ge 
meinen Leben am bäufiaften vorfommenden Wörter und Medensarten zum Answendig- 
lernen. Englifch und entfch. Ein Hülfdbuh zur Erlernung der englifhen Sprache, 
und vorzüglich zur Uebung des Sedachtuiſſes, nebſt einem Anhang, enthaltend GSeſpraͤche 
für Auswanderer. Vierte forgfältig repidirte Auflage. Gr. 12. Seh, 10 Nor. 

— — A Hanual of Conrersation in tish and Ger- 
anan ete.; oder Unterhaltungsbuch in englifcher und deutfcher 
Sprache, enthaltend eine Era ige Phrafenfammlung und Hundert@efpräde 
über die verfhiedenartigften Berbältnife im Gefellfihafts: und Gefhäftsleben, Nebit 
einer Sammlung von Anglieidmen und Germanismen, Sprähmörtern und fprühmdr:: 
lihen Redensarten. Für Meifende und Schulen als ein Hülfebuh jur Erlernung 
beider Srraden. 8. afch.:Belinpapier. Elegant geb. 35 Nar. 

Afe, Dr, U.. Der kleine Italiener; oder Sammlung der zum Sprechen nöthig- 

en Wörter und Medendarten, nebſt einigen Geſprächen für das gemeine Leben. Ita⸗ 
Tienifh und Deutſch. Begleiter von dem nothwendigſten, die Megeln ber Gramma-⸗ 
tit betreffenden Bemerkungen. Ein Hülfdbub für Diejenigen melde ſich der Erler: 
nung * — — wibmen. Dritte verbefferte und vermehrte Auf⸗ 
age. Geh. Naour. 

Valentinl, Dr. F., Dialoghi e Colloquj italiani e te- 
deschi ete. oder italienifche und deutfche Gefpräche und Un—⸗ 
terredungenm über alle im gemeinen Leben vorfommenden Gegenitände und Ge— 
fhäfte; mit den gebräadliiten Ausdrucen, Kunftwörtern und Redensarten; nad 
Art eines Totematifben Wörterbuches zum Gebrauh Studirender und Lieb: 
* —— insbeſondere für Schulen und Reiſende. 8. Maſchinen-Velin— 
papier. r. 

Serika in engliſcher, franzoͤſtſcher und italieniſcher Sprache, 

deren prattiſche Braudbarkeit ſeit Jahren befannt, und welche wir hiemit Lehrern und 

dernenden beitens empfehlen. j j & 

Burckhardt no Complete Pocket-Dietion o 
the English German Language ete.;z vor Boll: 
fHändiges englisch: deutfched und deutjch:englifches Tafchen: 
wörterbuch, nah den vorzüglihiten über beide Sprachen erihienenen Wörter: 
bücern, befon’ers nad denen ven Adelung, Jobnfon und Ehambers bearbei- 
tet. mei Theile, Erſter Theil: Sugliſch- Seutſch. Bweirer Thrill: Dentfd- 
@uglifch. Dritte vermehrte YAuflage. 3. Velinpapier. Sauber geb. 1 Thlr. 20 Nar. 

Rollin, I. F. E., WVoureau Dietionnaire de poche fran- 
— - allemand et allemand - frangais ete.; vb 
Feues franzöfifch:deutfches und beutjch: Franzöfifches Tafchen: 
wörterbuch, nad den beiten und neueſten Aber beide Sprachen erfhlenenen Wör: 
terbücern verfaßt. II Theile. 1 Theil: Franzöſiſch Deutſch. II. Theil: Deutſch⸗ 
3. Sauber ach. 20 Nar, 

Yalentini, Dr. F., NWuovo Dizionario portatile italiano- 
tedescö,tedesco-italiano ete.zopeBollftändiges italienifch: 
deutiches und deutjch: italienisches Tafchenwörterbuch. Zweite 
— rien und a 
etwa dr . me eile, 1. il: It 

Deutfh. 1. Theil: Deutſch⸗Italieniſch. Engl. Velinpar, Sauber ses ee 


4439) Im Derlage von Fr. Maufe In Jene 3 ia? - * 
erfntenen und durch jede Buchhandlung (4308) Feipziger Büder-Auction. 
So eben erſchien und in durch alle Buß» 


zu beziehen: 





Der und Anttouariarähanbiungen gu berieben: 
i Erbfolgefri Berzeichnifs der von Hrn, Dr. 9. F. 
EB Einf, fOnigt. preuß. geh. Mebieinals 


rath, Director des botan, Gartens in 
Berlin ıc. hinterlaffenen Bibliotbef, 
welche am 24 November 1851 in Leips 
zig durch T. D. Weigel zur Berfleis 
gerung gebracht wird. 

@a ik dieß ber Katalog einer Wihfiothet, 
die im Geblete ber Raturwiffenfhaften ganz 
vorzügliged enthält und Im Bade ber Bor 
tanit wohl bie bedeutendfie bed Gontinentd If. 
Alle andern Wiffenfhaften find auf dad wir«- 


der Kurfürf 
Zofeph Clemens von Eöln. 


Nebſt einer Iugabe von fehr vielen meiſt 
ungebrudten Documenten und Briefen. 


Don 
Leonard Eunen, 
gr, 8, brofch, Preis 2 Thlr. 15 Ser. 


e berireten, unb ebe-meltere © 
R rin weht Kran X der Rame 4 
nt in allen Behtthellen, bhinlängli das 
2 bütgt daß dem Maturforfher, fowie ie» 
bem Litieraturfreunde überhaupt bier etmaß 7 
außergemöhntiheR geboten wirb. 
Leipzig, im Sept, 1851. T. O. Weigel, 


(3338) Im Derlage ber Untergeichneten if 
erfhlenen und durch alle Buhanblungen, Augd« 
durg u. Münden burg bie Matth. Rieger’ 
fde Bushandlung, zu erhalten: 


NHechenbuch 
für die Gymnaſien, Realſchulen 
und Gewerbeſchulen 
Oeſterreichs, 
in ſpſtematiſcher Folge bearbeitet 


von 
Eduard Heiß. 
ar, 8. XVI u. 282 Selten, Bretd 20 Sur. 
Diefed Rechenduch ir in Folge einer ehren» 
ben wureeherung von bober Stelle in Wien 
mit audfgließliger arunbiegung ber 
öfterretiä. Münsge, Map unb Derfehri« 
Derbältniffe bearbeitet, und bat bereit# im 
Dielen — bed Kaiſetſtaates Gingang 
efunben. 
flöfungen dazu, in demfelben 
ormat. 
droſch. Breis 12 Sr. ‚ 
M. Du Mont-Schauberg'fdpe Buch, 
in Röln. 
[4415—17] Bel Amdre. Abel in Leipzig er» 
T&ten fo eben: 
Die 


Erd⸗ Umwälzungen 
von 
Georg Cuvier. 
Deutfch bearbeitet und mit erläuternden 
Bemerkungen über bie neueſten Ent— 
dedungen in der Geologie und Paläpn- 
tologie vermehrt 


don 
€. ©. Giebel 
Brlvatbocent an ber Univerftät Dale. 
Dir dem Vortrit Euvier’s umb 
Tabellen. » + 
ß, —F— droſch. Preis netto Thlx. 
Der Rame Guvier fowohl, ald ber unge» 
tHeilte Belfau den dieſes Wert. in Franttelch 
und England feit feiner erften Auflage saplelt: 
e 


 pürgen 'füt Ele @eblegenheit besfelden: 


beutfche Bearbeitung, bon fastunbiger Hanb 
in leldt verMänbliger Sprache adgefaßt, if 
für bad ganıe aehtitete, Belehrung über ben 
frädern Zuftandb unferer Erde furhenbe Bus 
dueum denimmt, ? 


f 11] Die Pränumeration auf bie 


Zrieiter Zeitung, 


täglich in Groffolio eriheinend, beträgt für 
das lehte Quartal 1851 mit freier Poſt⸗ 
verfendung 3 fl. &.:M. 
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En Seren — In 
(guganl der aröften und befebteten Stäbte 
Bürttembdergd if einfehrrenemmirter 


Saſthof erſten Ranget, In ber günnia- 





-Ren Lage, mit ben zum Setried erforberberiihen 


Sheunen und Stalltäumen unb mit vorzuüge 
Lisen Kellern, alled im been Zuſtande befind« 
th, wegen Hamllien- Derbälinife zu Ders 
taufen. 

Auf ftantirte Anfragen erthellt näbere 
Audtunft [3534—35] 


ins N 
@berdar sftraße Mr. TI in Stuttgart, 
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Aufforderung. Der auf — 53 
derſchaft defindliche Dredsler Wilhelm 
Trefch aus Speyer wird biemit anfgefor- 
dert, Erbichaftsangelegenbeiten halber, un: 
vergüglich nah feiner Heimath zuruckzu⸗ 

febren, Eu 
Augeburger Stadttheater. 
Mittwoch 8 Det. : (4542) 
Das Weib eines Soldaten, Schaufpiel, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und haltzklui:ch an- 
wird, beiträgt nach der neue- 
opmvention bei allen Post- 
ämtern Deuischlands und Oester- 
reiches u —— 40.87 kr. rlın. 
oder Cony.-; = 4 Tblr. „fe; 
rei; 


bei 6. A. Alexandre, in Paris bei 
Nr. 23, rue Notre Dame de Nü- 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
Enpians bei Williams & Norgate, 
1% Henriette-Street, Covent-Garden in Lon- 

n, für Nordamerika bei den Postäm- 


Allgemeine Beitung. 2: 


erona, Yenedien Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levanto ete. hei 
dem k. &. Postamt in Triest Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnes- 
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Donnerſtag Ur. 282. 9 October 1851, 
ueberficht. Der Zollverein, Preußen nnd Saunoper, 

Zollverein, Breußen nnd Hannover. (I.) 1. | 

tichland. Frankfurt (Eonftellattionen am Bundestag); Er %# Der Vertrag vom 7 Sept, fleht in eigenthämilicher Weife in ber Ee⸗ 

langen (Säluffigung ber Bhilologen-Berfammlung); Kafſel (bie Be | jhidte des Zollvereind da. Bieher iſt die Eutwidlung bes lepteren in gleide 

amten Proceffe); Bremen (Dito erfier Redacteur ber Beier | mäßizem Schritt fortgegangen; man hat diefelben Grunbfäge angenommen 


er er 
bie ihre Freihandelspolitit einflellt); Dresden (Landtagswahlen); 
— (die wieber anf den Bundestag beeibigt); 
Bom Rhein (der rheiniſche Provinzial Landtag und bie Veröff 
iner Berhanblimgen in wenigen ausgewählten Blättern); Röln 
Uchkeit der Eiſenbahn · Schuellzüge); Berlin (Sachſen er bein Bert 
mit Hannover. Die fatholifhen Vereine, Die deutſch fathelifche Gemeinde 
aufgelöst. Armenmwefen, Wechjelfähigkeit, Neue Verhaftungen und Hauf- 
fuhungen. Project einer Mufter- und Mobell- Sammlung. Theater); Aus 
te Brovinzialpreffe und bie Barteien im Land); Schleswig. 
Mitglieder der ſchleswigiſchen A 


burg). 1 
O ichifche Monarchie. Mailand (Radepfy nach Berona. 
Radıel Borftellungen nah Zurin. Der Prinz von Baben, 
aber — m Manöver zu Sonma). . 
Echweiz. Tadelyug der Rabicalen in Bernhzu Ehren Stämpfli's. 
NNungsratpewahl. : Dr =) 

Brantreich. Gerüchte Über ben Nüdtritt des ıniniflers, 
Beinlefe. Dupin Über die Pflicht der Wähler. E. Girarbin, Beuillot und 
der Eizbiſchof von Paris, Das Journal des Debats und bie neapolitaniſche 


entlihung 
(Einträg, 


Pommern 
olftein ( 


ederla d, Rammerberhandl e ' 

Deles nur Bol, Sr Weterokune (Enfihet Goie 

 Menefte + Branlfurt. (Der hannoveriicen Regierung 

weiteres in der ritterfchaftlichen Die 

Bela bes 6 dns Babel, Der m Arche foll keinen 
5a 


den Gefammteintritt Deflerreich® haben.) — Münd I Ram 


en 
die Regi ion Für erflein ie Forderungen a 
ven Bunb Beileipsertlärun am das rezierende Sönigepaar. Manöver, 


S g 

Der 85 12 Dct. Kreuth. dp. Küftner, freb Meiner.) 
— 4 (Dir gen = Gast King beſucht Berlin 
wegen feiner Oper, midht wegen swig Holfteins.) — Wien. (Das Be 
tragen ber hen und der englifchen Re gem h 

— 5— — nie 

e 
— Moniteur be —— el BD.) — Bante, (Pulver 
Erploflon.) 
Sandeld » und Börfennachrichten. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M,, 8 Det. Defterr, bproe. Metall. 75%, ; 
4t,,proc. 66; Bankactien 1175; Vomb.-venet. bproc. Unl, 72%; ſpau. 
Innere Sch. 85%, ; Ludwigsh.Verbacher &-B.-H. 84%, Wedfelcurfe: 
Paris 94'/, ; Lendon 119. 

* Berlin, 7 Oct. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%/,; Köln-Dinbener 
EB... 108. 

+ Wien, 8 Diet. Deſtert. bproc. Metall, 927/,; 40proc. 8175 
Lotterie-Anlehensloofe von 1839 301%; Banlactien 1204%,; Nordbahn 
actien 1425. Wedhfelcurs: Augsburg uso 121‘; Yonbon 12.1, 
Geldeurs: Ducaten 27, 

* London, 6 Det. Bproc, Conſols 97%/,. 

* Sarid, 7 Det. Öproc. 91.85; Iproc. 56.10. 


und burdgeführt, benjelben Vertrag mit leichten Modifieationen über gang 
Deutfland ausgefpannt, und fogar vor zehn Jahren Hannover bündig abs 
gewiefen, weil es eine Menberung deanſpruchte. Jetzt if biefe Slrihmäßige 
teit gebrochen. Es ift nicht ein iFortfchritt auf dem frühern Dez, es ift viele 
—— neuer Weg den ſich der Verein — oder biäher Preußen — er⸗ 
Öffnet, m neue fragen find entftanden, ımb noch vermag niemand abzu⸗ 
ſehen, wohln das Neubegonnene führen wird. Der Zollverein ift mit jenem 
g in ein neues Stadium getreten; bis jegt mar mit Einem Fuß, dena 
während im Norben erft die Hälfte gefhehen ift, ift im Siben noch nichts ges 
than. Vieles wird in ben nähjlen Monaten, in ben nächſten Jahren für 
eine größere Zulanft fi vorbereiten. ; 
Es ſcheint ums vefhald vor allem notwendig bie Lage ber Berhältniffe, 
unter denen jener Bertrag zu Stande kam umd bie er feinerſeits erzeugt hat, 
fuırz zur bezeichnen. Sie ift eigenthitmli genug, und wird böhftwahrfeinlich 
zum beffern Berflänbnig mancher Tinge dienen, benen wir entgegengehen. 
Schon im Jahr 1841 und 1842 begriff man in Preufen ebem fo gut als 
im Übrigen Deutfchland da ber Zollverein bei feiner Lanbegränge in Hans 
aober und Oldenburg nicht beflehen bleiben fine, Cs ift befannt daß; [don 
bamals bie Unterhanblungen begannen. Hannover forberte damals wie jetzt 
jenes Präcipum, dem es gegangen iſt wie ben ſibtlliniſchen Büchern: Preußen 
lehnte es ab ald „ben Principien des Zollverdin wiberfpredhenb”; Hannover 
zog fich zuräd, die Sache blieb liegen. Damals waren bie Einnahmen dee 
Steuervereir# flationär, bie bed Zollvereins im Wachſen begriffen. Es war 
feine Aunficht fich zu einigen. Unterbefi kam das Jahr 1848, Die Zoll, 
einnahme ded Zollvereins, durch die verkehrte Behandlung bes Zuder- und 
Kaffeezols ohnehin ſchon weſentlich angegriffen, ſank bedeutend, Hannover hielt 
fih. Preußen erlitt auf dem Gebiet ber Bolitik eine Niederlage nach ber an« 
bern; es war feiner politiihen Vernichtung nahe, namentlich burd fein Vers 
fahren gegen oder für Dänemark in ber ſchleawig holfteinifchen Angelegenheit. 
Nah drei Jahren einer beifpiellofen Geſchichte ſchien das Refultat einer 
bumbertjährigen Arbeit yerflört; es Hatte bie Initiative im Norden verloren, 
Es war fein Feind mehr für feine Feinde fein Freund für feine Freunde, 
und mit ernftem Erſtauuen ſah man über dem Leib ber preußiſchen Hegte 
monie hinweg mit Mingendem Spiel die oͤſterreichiſchen Bataillone nad Ham- 
burg, Kiel und Rendsburg ziehen. Da geſchah beun, was der Berfafler der 
Dreddener Eonferenyen mit feinem tiefen Blick und feiner burchbringenden Sach⸗ 
tunde fo trefflich dargelegt hat: von Seiten der Meinen Staaten lam bem um- 
Rurgprohenben Gebaͤude der norddeutſchen Hauptwacht die Stüge bie es im 
eigener Kraft zu fuchen kaum mehr den Muth Halte. Diefmal aber nicht von 
Seiten ber mittleren Kleinſtaaten. Hannover feinerfeits fah mit Ber 
benfen bie Entwidlung ber öflerreihijchen Macht, den Einfluf ben e8 auf den 
Norden amsübte, und beſchloß das Seinige zu thun. Es kam feinerfeite 
Preußen entgegen; aber freilich nicht ohne bie vortheile feiner Tage genau u 
fennen und fle mit der größten Eonfeguenz auszubenten, Es wußte bo 
Defterreich namentlich in Beziehung auf den Zollverein verwundbar, und baff 
Preußen feinerfeits bier, um ein Gegengewicht gegen Deflerreich zu finben, zu 
ben größten Opfern bereit jey. Der Gedanke an eine Verbindung des Steners 
vereind mit bem Zollverein warb wieber angeregt. Preußen war ungemein 
bereit. Die Verhandlung wurbe unter dem Schleier bes tiefften Geheimnifjes 
betrieben. Die Bafis war: Annahme ver Hauptſätze bes Zollvereinstariis 
in Besiehung auf die wichtigſten Habricationsartitel don Seiten Hannovers, 
eine Meine Erhöhung ber Haupteolonialartilel durch eine nicht umerhebliche 
Berminderung ihres Bolls von Seiten Preußens, und endlich ein vollftänbiges 
Nachgeben gegen Hannover in allen übrigen Punkten, namentlich in ve⸗ 
yiehung auf das Präcipuum, Selten wohl ift eine Großmacht in folder Lage 
gemefen, wie Prenfien es während biefer Berhanbfungen war. Es Hat, mitten 
tm einem von ihm felbft ausgehenden Zollverein chend, keine Matt vom 
feinen das Beftehen dieſes Zollvereins in Frage flellenven Berhandfungen zu 
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unterrichten gewagt; e# hat fein anberes Mittel gefunben, ‚bie © theit 
dieſer Staaten von ber Richtigkeit feiner Verſuche zu Übergeugen, als daß ed 
ar Staaten er rer ober ben Zollverein — 
en au 
er e8 hat damit imbirect erklärt daß es mehr Werth auf den Beitritt 
Hannovers als auf das Beflehen des Zollvereins felber lege, und e# iſt mit 
diefem Verfahren ein Weg betreten, der zu fehr ernflen Bedenlen Aulaß geben 
wird, Mir kommen fpäter auf biefen Punkt; er ift zu bebeutfam, um bei. 
lãufig erledigt werben zu Tünnen. Dudeß liegt die Sache jegt einſach fo: 
Preußen und Hannober — oder Hannorer und Preußen — haben einen Ber- 
trag geſchloſſen, ber ben Zollvereinsvertrag weſentlich von dem 
Zeitpunkt diefe® Vertrags an bie zum Kündigungstermin des Zollpereins find 
nicht volle vier Mouaie alle übrigen Staaten müffen fih bis dahin ent- 
jöließen, ob fie eine vollſtändige Mevolution ihres Citerlebend verfuhen 
wollen oder nicht; wollen fle es nicht, fo mäflen fie Hannover nachgeben, 
weil fie Preußens, und Preußen, weil dieſes Hannover nit entbehren lann; 


die Trlaubniß, über unlergeorbnete Punkte noch gehört zu werben; 
—— ein Zollverein errichtet werben, der höchſtwahrſcheinlich einen 
neuen Enteidiungegang durchmacht. Das alles muß bis zum 31 Dec. biefes 
Sa een Unb dieß ift für die Betheiligten im wefentlichen bie 
” — 85* und nicht angemefjen über bie Entflehungagefchichte dieſes 
Vertrags etras Hinzupuquflgen. Wir fuchen vergeblich nach einem Beifpiel 
ähnlicher Nihtberlidfihtigung von alten, auf dag engfle mit einem verhans 
deinben Staate lürten Verbündeten. Cs ift nit unſre Sache barliber 
ein eben. So viel aber iſt ſchon jet Har: baf wenn hier auf 
e das Uebergewicht, das bie Größe ber Kopfzahl und der 
Gelbfummen gibt, zut Anwendung gebracht wird, ein ſolches Vorgehen durch 
die innere Richtigkeit der beſchloſſenen Maßregeln allein erklärt werben 
kann. Prenfen hat bie Initiative, die e8 verloren hatte, mit einem fehr füh, 
neu Griffe wieber zu erobern verfucht; ed hat viel gemagt, für ſich wie für 
ganz Deutſchland; unb nur die überwiegenbe tigleit einerjeitö ber getrof- 
eflimmungen, ambererfeits bes Berfahrensan ſich wirb ein ſolches Bor. 
zu einem gebeihlichen Ende führen fönnen. Das Urtheil über diefen 
Bertrag ifl daher etwas wefentlih anderes als bie Beurtheilung aller bieher 
enen bes Zollvereind; mögen diejenigen welche über 
benfelben bie deder oder bad Wort ergreifen, bieß wicht vergefjen! Hätte Preu · 
Gen nicht abſolut in ben einzelnen Punkten des Vertrags, fo wlirbe ed 
nad ber ganzen © bie e8 den übrigen Staaten gegenüber eingenom- 
men, mit dem gangen Vertxage doppelt Unrecht haben; dießmal greift wirklich 
ber Tarif der aus bem lehlern hervorgegangen ift, in bie Berfaflung des Zoll» 
Berbi zwi ben commerciellen 2 ri 
fen Beziehungen, auf welche in biefer Zeitung ſchen mehr als einmal auf, 
merkfam gemacht worben ifl, bürfte bier igre erfie Bethätigung finden, 
Diefe Erwägungen mäüflen ausreihend erſcheinen um zur größten Vor · 
ſicht zu mahnen, Bir werben verſuchen beide Aufgaben zu löſen. 
Offenbar wirb jede umfaffende Beſprechung dieſes Vertrags zwei Haupt 
gaben haben. Die erfie begieht ſich auf den Inhalt des Bertrags, bie 
zweite auf bie äußern und innerm Folgen, bie ſſch am ihn Inüpfen. Wir wer: 
ten beide gefonbert behandeln, und der Eimelfgiten babei nur fo viel anfüh: 
ren, als der Raum eines Tagblattes geftattet, 
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Deutfchland. 


= Frankfurt a, M., 5 Dit. Die Berhanblungen ber Bundes 
tags finb jegt ein lebender Artikel in faft allen Blättern. Leider lann man 
nicht ſagen baß bie Augen bes Publicums fehr erwartungsooll denfelben zuge: 
wanbt wären. Nach ben großen Enttäufhungen ver legen Zeiten muß es 
natikrlich einer Inftitution, bie 32 Jahre lang leben konnte ohne ſich einzubülr · 
gern, am fhwerflen werden Vertrauen zu erweden. Es find. alfo meiflene 
die Frankfurter Litteraten melde aus hingeworfenen Nenferungen, durch britte 
Bermittlung empfangenen Nachrichten und aus Gerüchten über Projecte und 
beſchloſſene Dinge bie Bunbesthätigleit zritungemäßig machen. Die Be 
tigten jelbft bewahren ihr Geheimmiß, wenn fie eines haben; ein Or- 

gan in ber Prefie befigt bie Bunbesverfanmlung nicht, ba man bie Verwen ⸗ 
bung ber Oberpoftamtszeitung in befondern Fällen fo zu bezeichnen nicht be- 
rechtigt iſt. Wer ben Gang ber frühern Bunbesthätigfeit beobachtet hat, ber 
wirb nicht zweifelhaft ſeyn worin der Grund der Däcillation von 1816: bis 
1848 gelegen bat; bem aber wird aud fofert Har werben daß, weil gleiche 
Urſachen bie gleichen Wirkungen hervorbringen müflen, bie Gcheimbaltung ber 
Bunbestagsverhanblungen nichts verwunderliches am fi trägt. Es ift chen 
wenig, faft nichte zur veröffentlichen, Diefed Bewußtſeyn ift e3 auch gerade 
welches in bem Scoofe bed Aue ſchuſſes fi geltenb macht der zur Berathung 





übersdie Publication ber Verhamblungen niedergeſetzt ift. Dort beſtehen ver- 
dene Meinungen, Die eine will daß die Beröffentlihung Megel, bie an- 
daß fie Ausnahme fe, wieben.eine daß weber Regel noch Ausnahme an- 
georbmet werde, fonbern daß der Aueſchuß permanent bleiben und prüfen folle 
ob und was von jeder Verhandlung zur Belanntmadung ſich eigne. Wo ber 
Bundestag für bie zu ergreifenden Maßregeln Anhaltspunkte in frühen Be 
ſchlüſſen oder Borfehriften findet, ba werden Sie auf feine Befchläffe wicht Tange 
zuwarten haben, Ich erinnere analle Maßregeln der Aufrechthaltung ber innern 
Siherheit, für welche bie Vorbilder in den Verhandlungen wen'1832 bie 1884 
zu finben find, Auch follen es die Meinen Regierungen namentlich an biecreter 
nicht Fehlen laffen un das monarchiſche Prinetp mach allen Megeln 
der Befeftigungsfunft zu verfchangen, Hier aber wirb wie immer bie Gränze 
feygn, In allen Berbinizingen, deren Theile verſchiedene Intereffen und ver- 
ſchiedene Machtverhältniffe haben, ift erfahrungemäßig bie Ginftinmigkeit 
nur Zufall. So einverflanden wir alle Teilhaber glüdliherweife, aber wir 
fagen auch natürlichermweife, in Delänpfung ber Revolution jehen, fo wenig ift 
auf gleiches Einverftänbnif in folden ragen zu rechnen wo nım bie langfamı 
reilende Frucht einer großen Verbindung über den alabaldigen Verluft im ein 
zelnen tröften könnte. Biele unferer Staaten find zu Hein um Hoffnungen bie 
in ferner Jukanft fidh erft erfüllen fönnen, zu ihrem Betriebscapital zu fchla- 
Shägtares Material wird man durch Sacdverfländige und Berfamm: 
allerbing® noch; mehr auffpeichern, als bereit® in Dresden gefchehen ifl! 
Das alles fhlieft ben guten Willen nicht auf, an dem wir auch nicht zweifeln 
wollen. Es liegt aber in dem Umabhängigkeitetxieb des Individual Staatet 
das Hinternifi des Zuftandelommens folder Maßregeln die das innere Leben 
förvern, aber darum auch, dem innern Staaterechte augehören, (Es ifl biek 
nun einmal nicht anders. Was die größere Fuflen in ben Jahren 1848. uud 
1849 verhindert kat, und. body auch wieder ale ein; Boryug wird, 
macht ſich aud in anberer Art geltend wo es minder willlommen erfcheinen 
muß. Die in biefen Togen zufammentreienden Sachverflänbigen znr'Bera- 
thung der materiellen Tragen werden ſchon dann einen großen Dienft leiflen, 
wenn ihre Prüfung zur allgemeinen Anſchauung führt welche 
materieller Finigung mnerreihbar ſiad und auf ai (ränben, Es if 
ſchon viel gemonnen wenn das Land den guten Willen ficht und ſich überzeugt 
dafi ohme gänzliche, von niemand gewünfdhte Umkehr ber Dinge auf e 
Güter Verzicht geleiflet werden muß. Man fagt daß bas,allgemeine Münz- 
foflem früh zur Sprache lommen werbe, Da wird ſich and jofort ergeben 
bafı bie Durdführung eines ſolchen mit unerfchwinglihen Opfern erfauft wer» 
den müßte. Bor einigen Jahren hat man diefe für Preußen, im Hall es ſich 
dem 24%, fl: Fuß, ober dem Decimalfaß unterwürfe, auf TO Dillisnen Thaler 
gen, Die Umprägungäfoften find dabei bas Geringſte. Da aber 
bie in ben biäher geltenden Münsfuß ansgeprägten Stüde Waare werben, 
Dagegen vom Staat ale vol eingogen werben müffen, fo muß er aud ben gan- 
zen fi erleiden der durch Abgreifen, Belhäbigung u. ſ. w. erfolgt if. 
Der Beſchwerden bie mit Aenderung bed Münzfufes im bürgerlichen Verkehr 
verbunden find, ber Rechtaſtreitigleiten welche barant erwach ſen, nicht zu ger 
denten. Diefe Frage ift im 9. 1836: zu Dresten verhandelt worden,  umb 
wird nohmalt verhandelt werben ohne daß e6 zu durchgreifendern Maßregeln 
ala damals fommen wird. Das höchſte wird wielleiht eine etwas flärkere 
Ausprägung von Vereinemünzen feyn. Diet und bat Defterreich ſich bem 
24" fl, Buß anfhliegen werde, hält man bier für bas allein wahrfheinliche 
Refultat ber Mürngberathung. Inzwiſchen fell dat Berlaffen bes 20 fl, Fußes 
für Deflerreich bereits feffichen, Auf ähnliche Minimal · Maßregeln muß 
man auch in andern Dingen gefaßt fehn, aber billijerweife nicht über Man« 
gel an Einfiht oder Wehlwollen Klage führen wo eben bad Augeiandergehert 
ber Intereſſen bie Bereinigung unmẽeglich macht. 

”. gFrankfurt a. DM. Sie haben vor geraumer Zeit Nachricht 
gegeben von dem ven Sr, laif. Hoh, bem Eriberyog Stephan auf der Schaum: 
burg bei Noſſau übernommenen Neubau, was mid zu einem Auoflug mad 
diefer ehnehin de® Beſuches werthen Stelle bewog. Ber Bau, der unter ber 
Leitung des naffauifhen Oberbaurathes Boos auggeführt wird, hat zwar nicht 
den Umfang den Id} nach jener Mittheilung vorausfepte (nur ungefähr 80 Fuß 
Länge zu 40 Fuß Tiefe, mit einem anflofenden Gewächehaus), wirb aber 
jedenfalls einmal Aufwerlſamleit erregen. Die hohe Lage der Burg, formie 
das gewählte Baumatertal, Haufteine aus Bafalt, mögen ten Bau fehr auf 
halten; wenigfiend iſt man in zwei Yahren noch nicht mit dem Erdgeſchoß ferr 
tig; allein es ift doch erfreulich zu fehen daß man auch bei diefer Bau Unter ⸗ 
nehmung bie Berbilter and guter alter Zeit (bed 13tem und I4ten Yahrhum- 
bert6) nor Augen gehabt, mas um fo mehr Bedeutung hat ale die vorhande 
nen Gebäude ber Schaumburg gar feinen Anhaltarunkt bilden und ohne allen 
architeltoniſchen Werth find, fo baf wohl einmal an einen grändfichen Umbau 
gebacht werben blrfte, 

Bayer. Erlangen, 3 Det Inder heutigen Schlußſſtzung ber Philolo⸗ 
genverfammlung wurde nach Vorlefung ber neu hinyugelommenen Mitzlieber, 
beren Geſammzahl fich auf 180 beläuft, Hefrath Tbierfch von bem erſten Pra- 
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finenten und von * Schäfer von hier auf dem Praͤſidenlenficchl geleitet, wo 
ben zweite Bräfldent dein Gefeierlen nach kurzer Aurede die in der geftrigen 

Sitzuug beihloffene-Aoxefie vorlas und. überreichte; . bie Berfamminng, 
merkte er, habe damit nicht bloß einen Act ber Gerechtigleit, ſondern auch der 
Liebe erfüllt, iadem es ſich beflätigt Habe was er vor 18 Jahren in Nürnberg: 
; baß Thierſch ebenfo gut ald:groß fey. Was er für bie Orlechen get 
—— das feh in ben Zeitungen Curopals zu ua; = er —— Schu · 
len gethan / das ſtehe anderswo geſchrieben Der Redner wünfdht ihın Neſis · 
riſche Jahre, Thierſch da all mit beſcheidenet ne deſſen was über fein) 
Verdienſt hinausgehe, und frent fih nun in die Cohors Veteranorum aufge: 
nommen zu ſehn, die in befonderer Gefahr zum äußerfien Dienſt bereit ſey. Nach 
dieſem feierlichen Act betritt der zweile Präſident die Nebnerbühne, um an bie 
Berſammlung eine Unfrage zu richten Über einen Punkt in ber Aeſchyleiſchen 
Dreftie, ohne deſſen Verflänbnig biefe felbft nicht verflanden werben könne, 
Nämlich fo belanntes fey, warum Kiylämneflra vom Dreſtes, unb warum 
Agamenmon von Slytämneflra ermorbet werben, mab warum Iphigenia ben 
Opfertod erlitten, nämlich wegen bes Borns ber Artemis, fo gänzlich unbe» 
kannt fer die Urſache dieſes Zornes ſelbſt. Dem neueſten Erflärungsverfud 
Schömanns, ber biefelbe aus verjänmter pPflicht der Frömmigkeit und ber ums 

heiligen Berflörung Troja’, alfo einem noch Fünftigen Bergeben, herleitet, 

fſinmt ber Reduer nicht bei. Gelegentlich werden babei andere unrichtige 
Borflellungen über bie Aeſchyleiſche Beftalt des Mythus berichtigt,und en 

m daß bei Aeſchylas von ber Subflituirung einer Hindin nicht bie 
Rede 4 fondern die Schlachtung der Iphigenia ch vollzogen werde. 
Der Redner iſt der Meinung daß der Grund warum Artemis zürnt, in bem 
Haufe ber Airiden ſelbſt gefucht werben müffe, Es ift alter, ungefühnter 
Frevel des Thyefleifchen DRahles, für ben die Kinder einfichen müflen. Zur 
Rechtſertigung biefer Anfidht biene eine Stelle im Agamemnon, bie ben Zu- 
Scämwierig bleibt une noch bie 


Rebner an die Berfammiung die Frage: Warum zärnt Artemis? unb warum 
zürmt gerade Artemis? Thierſch ift ver Meinung ‚dad Uuflare liege im Al ⸗ 
terikum felbft; und das mas wir bei Ueſchiylus läſen, deſſen Siun der Meb- 
ner richtig entwickelt habe, fey eben ein Berſuch das. alte Starre ber Gage: 
ausgleichen. Bermutglich habe die Göttin in ber Mühe won Aulis ein ur · 
alted Heiligthum befeffen, unter beffen befonberem Schuß bie te ea m 
ben. Die Göttin: sfey: die alte tauriſche Arlemis geweſen, am berem 
! Zeiten Suaben blutig gegeißelt wurden, (ine —* 
Discuffion erlanbte die Zeit. wicht, da ein großen Theil wer Mitglieder mit 
dem Mittage zuge mach Nürnberg: abzugeben wünſchte. Ans bemfelben 
Grunde zeg Hofraih Thierſch feinen amgelünbigten Vortrag „Über bie Der» 
bimbung von Khyıhumd und Dietram bei dem Bortrag antifer Berfe” zurlid, 
nachdem bie Orientaliften in den Saal eingetreten waren, hielt ber weite 
Präfidentdie Schlußrede. Wenn das Werk, äußerte er, wie er glaube, wohl · 
gelumgen jey, fo hätten fie als erfte Urſache anzuerleunen die gemeinfame Ber 
geiflernng für bad Mlterthum, das orientalifde wie das vorzugeweiſe foge- 
nannte claffifche:: Bon diefer Begeifterung hätten fie wohltgätige Hauche ge 
Ink ausgegangen von ber Anwefeniheit ‘ver Großmeifter igrer Wiſſenſchaft. 

Die äuferen Schwierigkeiten, an bie ein folhes Werk gelnüpft, feyen über» 
wunden durch die Mumificeng bes Königs, bie Liberafität der Univerfität, bie 
Wirkfamfeit der Ehremmänner ber Stabt, bie ihren Einn für das Schöne 
und Eple durch ihre Sorge für die Ausführung des Wales beihätigt. Und 
vergegenmwärtige man fidy bie felgen, fo erſcheine ihm als: die nächfte und 
Tiebfte die daß es gelungen bad Banb- zmifdhen age unb Schule enger 
zu kullpfen. Dieſes Band fey ein naturgemäßes; denn ebenfo wie bie Wif- 
feuſchaft durch die Schule auf das Leben wirke, ſey bie —* als gelehrie 
Schule ein Unding ohne Sinn für Wiſſenſchaft. Nach einem kurzen Rüdblick 
anf bie Geſchichte bes Vereind feit feinem dreizehn Beftreben ſpricht 
der Rebuer hr herzlichen Scheibegrufi zu fröhlichem Wiederſehen in Göt ⸗ 
tigen, (2 

Rurheffen. Raffel, 5 Oct. Die Fälle in welden das General 

anenten 
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des waren oberfier Inflany publichet worben. 
ren Generalauditeriats Obergerichterath zum an ee Moeli, 


ierflandes zur Anwendung gelo 
ſprechung F eben genannten Perſonen Blanbt, 7 geht doch auch eine andere 


bes auch · mit einen militärifchen: 


Memung dahin daß de teehte 
== m.  Brrhung mal ff Yet; 
Charalter behaftet uud befiiwegen bem | Ober⸗ 
befehlöhaber mehr. al® andere "Richter zum Gehorfam verpflichtet gewefem;: 
Die Regierung Hat im der neueren Zeit von dem ihr buch ein proviſoriſches 
Geſetz eingeräumten Recht nn zur Diepomibilikät - zu Fleflen zu iäfh 
termmalen Gebrauch gemacht, Bot Frege biefes * 
namenilich den Eiſenbahndirector 

demolratiſchen 


ſehenen „mäßigen Befcäftigung“ Ihr peeuniãrer 

— —— AT en 
anje e remen, 

erſte Nummer unſeres Hanbelöblattes, welches Dr. Andree wird. 

— Va AU De aus, —— 

Koflen dedt. Die Weſerztg. gibt dad Handelsblatt als Gratisheilage, und 

bar Diefeß fi mehr den ſchutzllueriſchen als ben Freihandelaprineipien imei · 


meh daS dem drehanbel vertritt. Dr. Anbree wir hier eine Wonatsfcheift 


über Amerika geänben, D. 4.3) 
K. Sachſen. $ Dredden, 6 Det. Die heute flattgefumbene Wahl 
zweier Laud biefiger Stabt und ihrer Stellvertreter ift in ber 


tageabgeorbneten 
Richtung andgefallen welche ich in meinem neulichen Brief anbeutete, und 
Das Refaltet fan ol6 ein — werben, werben, wenn ſchon auch wie 
mit novis hominibus auftreten. Erfler Wbgeorbneter ift Stabtraih Dr. 
Hertel zweiter Raufınann Schramm; des erflen Stellvertreter Gerichts« 
director und Stabtverorbneten Borfteher Wagner, des zweiten Stellvertreter 
Bankier Bafjenge. Dr. Hertel iſt cin Mann von umfaffenden Kenntniffen 
unb vielfeitiger Ausbildung, ber mit ſcharfem und Harem Berfiande bie Gabe 
agree nee — — 
und iſt immer als ein offener und 


er vom 9. 1848 nicht zu viel halten wollen 
entfchiebener Wider ſacher der Yumpazickratie aufgetreten. Raufmanı Schramm 
—— —ö 
atniſſe mitbringt. An parlamentartfcher Mepräfentation f 
* — — dagegen gehbrt er ber Liberalen Partei an, war 
auch, wenn ich mich vecht entfinne, Mitglied ber im Zahr 1848 zur Exörtes 


rung ber gewerblichen und Ürbeitöverhäftniffe niebergefegten Eommiffiom, Die 


i Weſens, 
der wächften hinter und liegenden Bergangeuheit nicht zu verlangen if, Man 
betrsichtet hier und ba bie Panacee nit mißtranifchen, ungewiffen Bfiden, und 
mancher hat wohl gar-über bie beendete Wahlnrige das Speiktmwörtlein ger 
ſprochen das Shakſpeare über eines feiner Luflfpiele als Titel gefchriehen 1 
Das gehört zu den Wahrnehummgen welche nicht verſchwiegen werben dürfen, 
weil fie auch lat Die bee Zeit fichen. 

Gr. Luxemburg. Luxenburg, 3 Det. Alle Beauten bei ben 
Verwaltungen ver hieſigen Bundes feſtung wurden ſtets auf den Bundestag 
vereibigt; befigleichen ber Weftumgeftab, Seit 1848 iſt dieß natürlich micht 
mehr geſchehen, aber jetzt (am Iften b. DR.) haben —— preußiſche Des 
amte ver hieſigen Bunbesfeflung in die Haände des Commandanten den Eid 
auf den reſtaurirten Bundestag abgelegt. F. 9.) 

Preufen I Bom Mhein, 5 Oct. Die Berichte Über die Thätigfeit 
bes cheinifchen: Brovinziallandtags: yinten Yinterbrein, und blicken fpärlid wie 
in der guten alten Zeit. Da es ift fogar noch fchliumner geworben. Damals 
war-ber Landtag ans allen Kräften beugt bie Megierung zu ber größtinäg« 
lichen und ſchleuuigſten Deffentlichteit zu bringen, heute, mo es nur auf feis 
nen Beſchluß antenimt — denn bie hemmeriben Eenfurbeftinmumgen find weg · 
geräumt — heute lehnt erben Antrag auf Zuziehung von Stenographen zur Auf⸗ 
zeichnung feiner Berhandlungen ab, und ift dem Anſchein nach völlig: ** daß 
dieſe Berhandlangen vegelmäßig acht —— fpäter ber Düffelborfer Rhein · Zei⸗ 
tung, ber Kölner Bollshalle, der Berliner Preuß, Zeitung, und „auf beſon⸗ 
deres Erfuchen" der Rebaction ber reugzeitung einverleibt werben, Es war 
bei der Stellung welche bie Kölniſche Zeitung den Lanbtagen gegenüber ein 
zunehmen für angemeffen erachtet, gewiß eine wunderbare Zumuthung baß ein 

Abgeordueter mit dem Antrage bervortrat auch dieſer Zeitung bie amtlichen 
Prototolle zur Veröffentlichung eingufenden ; es wäre indeß Intereffant ges 
weſen zu erfahren, ob bie Kölniſche Zeitung bie Berhanblungen einer Berfanm« 
Iumg abgebrudt hätte, die für fie gar nicht eriflirt, Ter Landtagtmarſchall 
bat übrigens dieſen Antrag in einer eutſchieden vormärglichen Weiſe mit ber 
trodenen Erllärung bafı ihm allein bas echt zuftche in diefer Bes 
ziehung zu verfügen, und dehhalb gar nicht Über dem Gegenſtand zu bebattiren 
feg. Irgendelwas mas einem Zweifel an der Competenz des Landtags ober 
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gar einem Proteft gegen biefe Eompeteny gleichläme, iſt in ber Berfammlung | einen Theil bes Boltes welder eben erſt zu leſen anfing; nod übler aber 


jetst nicht laut geworben, ımb alleın nad wirb biefelbe alle fleris 
a 25* Erdrterungen vermeiden, und fich ausfchlieflich ber Erledigung 
der vorliegenden ſeht materiellen und theilweiſe fehr wichtigen Gegenſtaͤnde zu» 
wenben, Geither ift man über einige Ernennungen umb Wahlen noch nicht 
hinauegefommen, und in ber mächften Zeit werben vorantfidhtlic and, nur bie 

hüffe thätig feyn. 
—— Die Kölniſche Zeitung ſchreidt: Die Schnell, 
züge von Deug nad; Berlin, welche anfangs für eine verfehlte Speculation 
gebalten;wurben, rentiren ſich täglich befler. Im folge deflen hat bie Direc- 
tion der Köln Mindener Eiſenbahn für biefe Züge befondere Locomotiven mit 
hohen Rädern bauen lafjen, wodurch deren Schmelligteit noch bebeutenb vermehrt 
wir, fo daß mittelft derfelben, ohne größere Kraftanfirengung, bie Stunde in 
fünf Minuten zurüdgelegt und bie Neifezeit bis Berlin noch etwa um brei 
Stunden abgefürgt werben wird. 

2 Berlin, 6 Det. Im Beyug auf die Stellung welche bie ſächſiſche 
Regierumg gegen ben preußifch hannoverfchen Vertrag eingenommen, bemerkt 
bie N, Preuß. Zig.: Sachſen werbe fih trotz dieſes neuen Vertrags nicht 
vom Zollverein trennen, es werbe, wie bie Neue Bremer Ztg. jehr richtig be 
merke, ſchon allein durch Leipzig gehalten! Dat wäre denn eine ber Spener- 
{hen Zeitung birect entgegengejegte Unfiht! — Der hieſige Pins-Berein hat 
ja einer vorige Woche ftattgehabten Berfammlang den Caplan Bartſch für ven 
Eongref ber katholifhen Vereine Deutichlands gewählt. Auch die Bertre 
tung bed fürzlich zu Brandenburg begründeten Pins-Bereins it dem Caplan 
Bariſch Übertragen, ber geflern bie Reife nach Mainz angetreten bat. Der 
Papft hat einen Garbinal- Protecter ber fämmtlichen tathelifden Vereine ers 
nannt. Der biefige St. Bincentins- Verein, in beffen Sigung bieß kürzlich 
witgetheilt worben ift, hat fi; von memem vermehrt und befhalb die Exriche 
tung einer fünften Conferen; zu ben bereits beftehenden Localconferenzen bes 
ſchloſſen. Die biefige beutfch latholiſche Gemeinde hatte geftern zu ihrem 
Gottesbienfl, mit welchem zugleich eine Confirmation verbunden feyn fellte, 
das fogenanmte bes Treubundes (jet Förfters Salon) in der 
Briebrichöftraße gemietet; zur Wbhaltung ber feier und Cinfegnung ber 
Finder warb ber Prebiger Erbmann nad Berlin beſchieden. Als biefer im 
feiner Unrebe an bie Konfirmanden bes Umflanbs Erwähnung that daß bie- 
felben von bem Pfarrer Brauner in ber Religion unterrichtet worben ſeyen, 
daß ed bem Lehrer aber nicht vergönnt geweſen aud-die Einfeguung zu voll» 
sieben, ba erhob fich ber beaufſichtigende Poligeibeatfite und erflärte Die Ber 
fammlunz im Namen bes Geſetzes für aufgelöt. Die Anweſenden verliehen 
erfchredt und beträßt den Saal. Wie fehr bas Armenweſen der Stabt Berlin 
nod) ber Unterflügung bedarf, geht aus dem Umflanb hervor daß, troh ber 
Beftimmung wernad bie Stabtfhulen 10 Procent Armenfchäler 
annehmen mäffen und für bie ftralauer Stabtfchule diefer Say fogar verdop 
pelt ift, die flet® im vermehriem Grab ſich heramäftellenben Anforberungen 
nicht befriebigt werben lönnen. Es follen hierüber Vorſtellungen an das Un- 
terrichteminiſterium eingegangen feyn. Die Ausdehnung ber Wechſelfãhigleit ift 
nad) ber Boffiichen Ztg. nicht ohne großen Einflaß auf das ganze hiefige Pro- 
eefiiwefen geblieben; befonders ſey die Advocatur dadurch vielfach berührt wor» 
den, und Mage über Abnahme ber Geſchäfte. Im der That ſeyen durch bie 
vielen Ausſtellungen von Wedhjeln mande Geſchäfte und Procefle bergeflalt 
vereinfacht daß häufig bie Betheiligten ihre Rechte felbft wahrnehmen, oder «6 
auch vorziehen, wenn irgend möglich, ohne procefinalifche Weiterungen Zah: 
fang zu leiften, Uebrigens foll wegen der großen Berminberung der ammaltlichen 
Arbeiten der Beſchluß gefaßt worden fegn vorläufig für Berlin keinen neuen 
Rechtsanwalt anzuftellen, Wegen der, Berſchwörung in ber Pirgmannsgaffe” 
follen weitere Berhaftungen und Hausfuchungen vorgenommen fegn. Im 
Folge ber von Gewerbtreibenben verfhiebener Provinzen hier eingegangenen 
Borflellungen fell das Handeldminifterium jest beabfidtigen hier eine groß. 
axtige Sammlung von Muſtern, Modellen, Zeichnungen und Robfloffen an- 
zulegen, und bereits Auftrag ertheilt haben in England Anläufe zu biefem 
Zwed zu machen, In ben legten Tagen ging Shafipeare's „Dacheth” zum 
erftenmal in ver Ueberfegung Tiecke, vor einer fehr zahlreichen Berfanmlung, 
mit großer Pracht Über bie Bühne, Hr. Hendrichs gab bie Titelrolle. Hr. 
Rott, der fie früher fpielte, hatte die Partie des Machuff übernommen, 
Frau Erelinger die Yaby Macbeth behalten. Die Wirkung war in ben Haupt- 
menten bebentend, doch müfjen die folgenden Vorftellungen noch allerlei 
beſſernde Aenderungen im Einzelnen und mehr Abrumbung beö Ganzen 
bringen 


— Aud Pommern, 4 Dec. Die Brovinzialpreffe ift durch unſer 
Preßgefeg fo gut wie umterbrüdt. Vielen, auch fonft Freifinnigen, mochte dieſe 
Wirkung besjelben im erften Augenblid gut dünlen, wenn fie nur bie zügel: 
Iofe Sprache ber Winkelblätter im Auge hatten. Allerdings wälzten ſich 
mehrere berfelben im einem Koth des Radicaliemus, unb waren im einer fo 
eynifchen Sprache geihrieben daß and; der gebildete Demokrat fie mit Wider 
willen verwarf. Sie haben Übel gewirlt, aber nur kurze Zeit und nur auf 


Heinen Blätter getödtet, und ſchen damals erhoben ſich Stimmen ans biefem 
Grunde gegen das Geſetz. Eigentliche Oppofiti 

gibt es nicht mehr, und lann es füglich nicht mehr geben, ſeitdem ſelbſt ein 
fo mächtiges Organ wie bie Kölniſche Zeitung bie ihre eingeftellt hat. Noch 
iſt dieß kein Schaden; bie fuflematifche Oppofition gegen ein Regierungefgftem 
ift nur ba am Drt wo man eine freie Ueberficht der Gefammtverhältnifie bat. 
Über bie Pocalpreffe Hatte noch eine andere Uufgabe: bie Regierung und das 
Bublicam von den Uebelftänden zu unterrichten welche ein lag, verkehrt ober 
ya ſtreng burhgeführtes Princip in den Provingen herbeiflihrt. Beamte finb 
Menſchen; bie Mebelmollenden als Ausnahme angenommen, möchten jedoch 
auch bie nur bie geringere Minorität bilden, weldye ven Sinn, bem Geiſt ei« 
ner Berordnung in ihrer Schärfe anffaflen und ſoviel Freiheit ber Urtheilsfcaft 
haben um bie beftimmten Gränyen innezuhalten, bis wohin das Gefeg in ſei⸗ 
ner Buhflabenftrenge durchgeführt werden darf, Gegen biefe mohlmeimenber 
Uebertretungen aus Beſchräultheit, wie gegen bie welche von audern Beamten 
aus Augenbienerei vor der herrſchenden Partei täglich begangen werben, ift 
bie Pocalpreffe eime gute Wühlerin. Sie ift nım dahin, und man erfährt im 
ber Hauptflabt von ben Stimmungen in ben Provinzen nur was bie Eorre- 
ſpondenten ber größern Zeitungen in ber Färbung dahin berichten welche biefe 
Drgane felbft habe. Wenn man die Provinzen burchreidt? bringt man 
einen gan, andern Einbrud zurüd al® ber fid im dem großen Partei-Organen 
abfpiegelt. Auſichten, die man für unterbrädt hält weil ifnen die Organe 
fehlen, wuchern, ich fage nicht in ver Stille und unſichtbar fort, fonbern nur 
nicht gefehen und gehört von denen welche fih Aug und Ohr gefliffentlidh zu 
halten. Der politifche Parteilampf hat hier eine praktiſche rauhe Seite her 
ampgelehrt, bie ſich in ben Hauptfläbten wohl auch gezeigt, aber nie zu dem 
Einfluß gelommen if. Wenn in Berlin ein Kaufladen, ein Modehändler 
von ber Hofpartei, von ſchwarz weißſen Damen gemieden warb, wegen angeb- 
licher ober wirklicher demokratiſcher Gefinnung bes Befigers, fo hatte bas 
nicht jo viel auf fih. Der Kaufmann lonnte beſtehen auch ohne dieſe Kun ⸗ 
ben, und das Mobebebfirfniß verfühnt oder milbert bald auch ven politifchen 
Haß. Anders in Meinen Städten. Wenn bier die umliegenben Pitter- 
gutöbefiger einen Maurermeifter, in Berruf erklärt haben, weil 
er bemofratifche Gefinnungen habe, fo lann er, und wenn er ber befle Meifter 
ift, zu Örunde gehen. Meiftens find aud bie Magiftratsperfonen, Bürger- 
meifler im ſchwarz · weißen Sinne neuerdings beflellt, ober die Diseiplinar- 
furcht hat fie fo gefärbt. Es find nicht immer Männer von juriftifcger ober 
überhaupt von Schulbildung; mander hat vom ber Pile auf gebient, und 
ift in der Laufbahn ber praltiſchen Unterofficiere zu einer bürgerlichen Würbe ge- 
langt. In ruhigen Zeiten ein ausreichend tüchtiger Wann, fehlt ihm aller 
Sinn, um in politiſchen Kreifen das Recht, das allen Parteien gleich feyn 
foll, zu handhaben. Didre pariren nach oben, Mingt in feinen Ohren. 
Einen Demotraten darf er zu feiner Unflelung laffen, und wäre es nur ein 
Nachtwãchterpoſten ober der des Gemeinbehirten, Ja wir hörten vom einem, ber 
fid) hoch und theuer verſchworen, der Sohn von bem und jenem Demokraten 
ſolle fein Meiſterexamen nicht machen; dafür wolle er forgen baf; der Zunge 
durchfallen müffe! Und ver Bürgermeifter, ſouſt ein Ehrenmann, thut ſich 
baranf etwas zu gut, er glaubt als Patriot und treuer Diener feines Herrn zu 
handeln! Dagegen kommen ambere, fonft gemieben als unzuverläffig, 
Schmwindler, Banferuttierer, wenn fie bad Ehwarz- Weiß recht grell auf ihren 
Schildern anftreigen, wenn auch nicht zu Ehren, doch zu Anftellungen, Ber» 
bienft und Meinen Memtern. Der Zreubund in ben Meinen Stäbten ift etwas 
anders als in Berlin. Je Meiner an Zahl, um fo ſicherer feine Mitglieber 
ber pecuniären Begünftigung von Seiten der Partei, ber Aufträge von den 
unteren Wegierungdorganen, die in biefer Bevorzugung nur eine Pflicht zu er» 
füden glauben. Im Berlauf der Zeit würbe das ſich ausgleichen, der tüchtige 
Arbeiter wird am Ende dem Schwinbler vorgejogen, benn bas Interefle 
ſteigt über die Parteileivenfhaft; aber der moraliſche Nachtheil ift ein blei- 
bender, und ber Unterbrüdte hat immer die Sympathie der Maſſe für 
fid, befonders wenn er ungerecht unterbrüdt if. in höherer Forſibeam ⸗ 
ter, ala unrebliher Verwalter längft befannt, wegen Betrugs, Bebrikdung 
feiner Untergebenen, Spiels und üederlichen Lebens berüchtigt, wirb ende 
lich wegen eines Unterfchleifs zur Unterfuchung gezogen, umglüdlichermeife 
für die Gegend im dem WUngenblide wo er, ben Umſchlag ber Dinge 
merlend, raſch ven Patrioten mit Gott für König und Vaterland gefpielt hatte. 
Den Geſchwornen, Schwargweiße vom reinften Waſſer, warb er ald Opfer ber 
Demofratie bargeftellt, bie ſich gegen einen ſolchen Patrioten verſchworen. Sie 
ſprachen ihn frei. Die Regierung, von Eprenmännern ans der alten Schule 
befept, fannte bie Lage der Dinge und der Perfon, und erfreute wenigfteng 
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barin —— 
ſetzte. iefe natrlichen Derhältniffe fol in Provinzial 
fläbten Schlefiens noch betrübenver als in Bommern feyu. Ein Beamter der 
in der Revolution fich als ber thätigfte Befchwichtiger ber Anarchie ımter ben 
Bauern gezeigt, ſelbſt mit Lebensgefahr, iſt ſeitdem mißliebig geworben, Der 
Landrath will ihn entfernen, Thatfachen anführend bie mir nicht genannt find. 
Der Imeriminirte ſchlãgt Entlaftungszeugen vor, aber theils arbeiten fie in einer 
Fabril bie in bemofratifchem Geruch fteht, theils find es Perfonen von benen 
ber Superintenbent atteftirt daß fle die Kirche nicht befuchen. Sie werben 
baber vor bem Berfahren ex aequo et bono ald Zeugen nicht angenommen! 
Dibei ift zu bemerken baf der ermähnte Geiftliche bie Revolution 1848 ale 
ein Wert Gottes von der Kanzel herab begrüßt hat. Die Prebigt iſt gebrudt. 
Aber er bat fih feitbem eines beffern befonmen und hält fie nun für ein Merk 
des Teufels. — Bon allevem ſchweigt bie Localpreſſe, die ber großen Stäbte 
Kat anderes zu betrachten... 

Säleswig-Holfein. (Die Ditgliever ber ſchleewigiſchen Notabeln- 
Berfammlung im Fleneburg.) Die Refultate der Flensburger Notabeln- 
Berfammlumg find bereits durch bie Preſſe zur allgemeinen Stunde gelangt. 
Sie werben nunmehr, öffentlichen Dittheilungen zufolge, vom bänifden Ca⸗ 
binet mehrfach ald die Ergebniſſe des ſchleswigiſchen Vollswillens der aus⸗ 
wärtigen Diplomatie vorgelegt, und ein großer Theil des deutſchen Bolts 
wird vielleicht zweifeln ob dem nicht in gewiſſer Beziehung auch alfo jey. Es 
ſcheint daher nothiwendig, um Mißverflänbniffen in diefer Rüdficht zu begeg- 
nen, nicht fo fehr ben Inhalt ber Berathungen, ber an fich unzweldeutig ge 
zug ift, näher zu erörtern; fonbern vielmehr ben öffentlichen Charakter und 
die Glaubwürbigfeit derjenigen Mitglieber der Berfammlung, beren Votum 
als vorzugsmweile maßgebend hervorgehoben werben birfte, ber fogenannten 
Schleawiger Notabeln, neun am der Zahl, welche mit Hülfe ber ſechs aus 
Dänemark ernannten Mitgliever gegen bie fechs bolfteinifchen die vorgebliche 
Maojorität bilden, näher zu beleuchten, um ben Proteft aller derjenigen Schles- 
wiger welche feit 1836 zur Antübung politiſcher Rechte berufen geweſen, fo- 
wie aller derer welche feit biefem Jahre von ſchleewigiſchen Wahlviftrieten zur 
Bertretung des Herzogthume „ fer eb nach Wahlelafſen ober zulegt durch all 
gemeine Wahlen berufen gewelen find, im ber That und Wahrheit zu bes 
gründen. 

Es faın von vornherein ſchen auffallen baf zur befinttiven Drbmung ber 
Berhältnifle des Herzogtkums Schleswig, zu einer Zeit wo an 4000 deutſch⸗ 
gefinnte Einwohner, bie bisher meiftens bie Träger bes öffentlichen Ber- 
tranınd waren, durch feindliche Occupation gewaltfam weggeführt oder in 
Kerler geworfen waren, cder noch rechtzeitig die Heimath flüchtig hinter ſich 
gelaffen hatten um folder Mifhandlung zu entgehen, daß, fagen wir, bie in 
folder Stellung dem Lande und beffen vom Volke gewählten Vertretern ge- 
genüber ſtehende feinhfelige Regierung unter bem Drud von ſtriegs » und De 
lagerungszuftänden, alfo tm vollen Aufruhr der politifhen Leideuſchaften lei⸗ 
nen Anftand genommen bat aus ber Meinen Zahl der ihr ſich nähernben Re- 
negaten eine Notabeln-Berfammlung durch ben Minifter v. Tilliſch bilden zu 
laffen und biefer ein fo wichtiges, in ben Staatsban von vier Jahrhunderten 
und die Refultate langjähriger Kämpfe und mehrfacher Stantsverträge umb 
Friebensfcläffe fo tief einſchneidendes Werk anzuvertrauen. Sieht man auf 
das Fand, fo ift die Berufung dieſer Berſammlung unter biefen Umſtänden 
taum mehr als eime politifhe Komövie; fieht man auf bie Regierung, fo lann 
ige aus der Zuflimmung biefer Notabeln zur Regierungsvorlage überall gar 
teine poluiſche Beruhigung erwachfen, ba fie eben ſelbſt am beften gewußt daß 
den meiften Mitgliedern ſowohl die Fähigkeit wie ber Wille, ven Befühigtern 
unter ihnen aber jedenfalls der Muth mangeln würde das aus uſprechen, 
worin bie Benälferung Schleewigs allein das Heil des Landes erfennt, und 
was jeit vierhundert Jahren ſteis unzweifelhaftes und anerlanntes Staats- 
recht geweſen ifl. 

Doch wir zweifeln kaum daß eine nähere Bezeichnung ber einzelnen 
BPerfönlichleiten die Wahrheit obiger Behauptungen jedem. unparteiifchen 
Beurtheiler Har machen werte. Da die Regierung, wie es ſcheint, von ben 
ernannten neun Perfonen zwei ans bem nörblichen und zwei ans bem fübli- 
Gen Schleewig, fünf dagegen aus bem mittleren oder vielmehr aus ber Stabt 
Flensburg gewählt hat, fo wollen wir and) biefer Spur folgen, babei jedoch 
gleih die Bemerkung voraußfenben daß von ben weftlichen, frieſtſchen und 
eiberftäbtifhen, aud chließlich deutſchen Landſchaften und Diftricten überall 
Feine Rotabeln entnommen finb. 

Die beiben norbihleswigfchen Notabeln find nun der Meine Tandbefiger, 
oder Baner, Laurt Slau und der Kreuzwirth Hans Krüger; beide bem bänifh- 
rebenden Landvolle entflammmend, ein bis zwei Meilen von ber jütifchen Gränze 


in Banerntörfern angefeffen, bie dem Verkehr entlegen, Beide fichen im Alter | 


ton etwa 30 bis 35 Jahren, find in ihrer Iugenb durch däniſche Prediger und 
Schullehrer unterrichtet, und datirenihre politifche Berühmtheit aus ben Zeiten 
ber an ber bänifchen Gränge gefeierten Vollsfeſte, wo bie däniſche Propaganda 
fi bald, derfelben bemädhtigte und fle für ihre Zwede bei Stiftung des [hleswigi« 


Bf fie im Ditchfnauge in feet Ant ent- | fen Bereing, der däniſchen Vaureſchule u. |. w. bennpte. Der 
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erflere 
Kopenhagen gezogen und ſelbſt vom König Epriftian VIII gnäbig e a. 
warb bort aldbalb der Lzwe des Tags in ber Hauptflabt, umb bon der Beo- 
paganda bie bahin getrieben baf er dem König Ehriftian VIII den fpäter 
veröffentlichten bekannten Drohbrief ſchrieb, den letzterer unbeachtet zu loffen 
genöthigt war, Um ihn für bie geg en Zeiten warın zu halten, wähl- 
ten bie Dänen im fpäter zum Mitgfieb des bänifden Reichstags, im Jahr 
1848, wo er allmählich namenlos verſchwunden if. In feiner fpeciellen Hei 
math biente er den Stanbetgenoffen wegen feiner lächerlichen Arroganz zum 
Gefpötte, uub hat in Nordſchleawig vuchand fein Anfehn jemals genoffen. 

Der zweite, Krüger, ift ein heftiger, leidenſchaftlicher Menſqh, der flets 
zu Gewaltthãtigkeiten gegen deutſche Beamte geneigt war und baher auch i. 9. 
1848 ſich ſogleich für bie Bildung eines bänifhen Laudſturms in Norbfcles- 
wig thãtig bewies, unb mit einigen Fanatilern ans ber altbäntfchen Stabt 
Ripen gewaltſam bie deutſchen Beamten Überfiel und nah Dänemarf abführte. 
Krüger iſt daher in feiner Gegend als Terrorift mehr geflirchtet, mährenb 
Stau nur beläcelt wird, beide vertreten aber in Nordſchleewig nur bie bi 
niſche politiiche Propaganda des Königreiche, deren Werkzeuge und Agenten 
fie find, und gehören in leinerlei Weife zu ben politifch Gebildeten. Das letz 
tere gilt nun auch von ben beiden Notabeln ans dem füblichen Schleswig, dem 
Milttär-Chtrurgen und Titular- Doctor Stanions aus Eckernförde und Ant 
mann Davids ans Schleswig. Ürfterer ift ein im Königreich gebilbeter Chi- 
rurg im bem Invalidenhauſe in Eifernförde, und während bie beiben früher 
genannten Norb-Schlesmiger allemal beim Einrlden ver Deutſchen in Ha⸗ 
dersleben nah Dänemark entfliehen mußten, blieb Stanions, der es}fiets ver- 
mied öffentlich fi aus zuſprechen, fondern ber feit einer Reihejivon Jahren 
nur ber geheime Agent bes däniſchen Eomitt directeur der Hauptflabt und 
Eorrefponbent der Schmugblätter ber Mefibenz für bie Berhöhnung ber Dent- 
ſchen im Schleswigiſchen war, unter allen Ereigniffen [weigfam in Ederm 
förbe, und vermied forgfältig jede Eollifion mit ven Dentfchen daſelbſt. Seine 
geheimen Verbienfte müffen aber in Kopenhagen befannt gemefen feyn, fonft 
würbe e8 ja ber Regierung ſchwerlich einfallen, einen wenn auch tüdhtigen 
Chirurgen und gewandten Aecoucheur zur Regelung der politiichen Verhält 
niffe ber Diomardhie zu berufen. Was ben präfumtiven Mangel an politifcher 
Bildung betrifft, fo wird ihm barin fein fpecieller Eollege, der Antmann der 
Aemter Gottorff und Hütten und Oberbirector ber Städte Schlefwig, Edern⸗ 
förde und Cappeln kaum nachſtehen. Derſelbe ift nämlich urfprängfid 
Schreiber und Copiſt in der Rentlammer in Stopenhagen gewefen, warb ſpä⸗ 
ter beeibigter Landmefſer, und ftellte fi ald Autodidalt vor etwa 20°Jahren 
zum „juriftifhen Amtseramen,* zu welchen er fih mit einer confufen Abhand« 
Img „über Gemeinheiten” anmelbete; er erhielt dem britten Eharalter ober 
das ſchlechteſte Prädicat und verblieb daher in feiner Stellung ‚als Copift, bis 
er vor etwa 15 bis 18 Jahren buch Wahl in Friebrihsftabt lzum Gerichte 
actuar und Einnehmer erwählt wurbe, Unter ber Lanbesverwaltung,um Aus 
guft 1849 begann indeß feine glängente Laufbahn, da er durchaus , keinen 
Eoncurrenten zur Uebernahme ber Function eines Bürgermeifters in Hufum 
unter der Tandesverwaltung hatte. Bon Magiftrat und Stabtverorbneten 
gänzlich desavouirt, blieb er bort bis nah ber Schladt von Yoftebt, mo er 
bald feine jegige hohe Stellung einnahm. Dede Menderung ber Berhältniffe 
witebe ihn aber von feinem hohen Poften, ben fonft nur DMitgliever des Yan 
des · Adels und hochgeftellte Perfünlichteiten bekleivet Haben, verdrängen, und 
fteht und fällt ex daher mit dem gegenwärtigen Syyſtem in Schleswig. 

Wir kommen nun zu bem ſpecifiſch Wilensburger Notabeln, ben beiben 
Kaufleuten Jenſſen und Chriſtianſen, welche, ald Ontel und Neffe mit einam- 
ber verwanbt, beibe berjenigen Elaffe von Kaufleuten angehören die als Be- 
figer großer Zuderfiebereien und nad den dänifhen Eolonienpandeinber 
Schiffe vom ber bänifchen Regierung ſtets ben größtmöglichen Schugzoll für 
bie Flensburger gegenüber ben holfteinifhen)und hamburgi- 
{hen hofften und begehrten, da fle mit biefen nicht concurriten flonnten meil 
fie beffern NRobzuder als den däniſch weitinbifchen raffinirten. Durch ihr um» 
baltbares handelöpolitifches Syſten gebrängt, - werfen fich beide mit dem all» 
mäblichen Ruin ihres Vermögens ben Dänen ganz in bie Arme, find beibe 
Ritter vom Danebrog, und hat leterer fogar bie Erlaubniß däniſche Hufaren- 
uniform zu tragen. Jeuſſen war flets ber gewanbte Vertreter der vorgebad)- 
ten ſpecifiſch fleusburgiſchen Intereffen, und ift von Flensburg daher and) frü- 
her zu den berathenden Ständeverfammlungen nad Schleswig entfandt mor- 
den, feit 1843 jebodh nicht mehr. Die drei noch Übrigen Notabeln, der ches 
malige Profeffor Paulfen, Landeommiffär Prehn und Gutsbefiger Hagemann, 
gehören nur entfernter dem flendburgifchen Rreife an. Erſterer flammt aller- 
| dinge aus einer Kaufmannsfamilie bafelbft, beren Glieder fpäter alle nach 

Dänemark Überfiebelt find; Prehn ift in der Nähe, im Fleden Gtüdäberg, 
gebitrtig und hat, nach zurüdgelegtem juriſtiſchen Cramen, in der Rentlammer 
in openhagen feine praktiſche Bilbung gewonnen, bis er in Holflein als Laud⸗ 
commifjär angeflellt wurbe, und als folder im Jahr 1848 fein Amt mieber- 
legte. Der Profeffor Paulfen dagegen ift als wrfprünglicher Anftifter der 


sr 


ganzen politiüchen bänifhen Propaganda zu begeiänen, und bebarf baber eint- 
get näheren Notizen. Als Knabe bei Salzmann in Schuepfenthal in Penſion, 
war er fchen ‚zur Zelt des deuiſchen Freiheltgkrieges und ber Mlliam Däne- 
marks mit Nadoleon bie Zielfheibe ber Nedereien feiner Miſſchüler bafelöft, 
bie oftmals in Schlägereien ausarteten, unter welchen ex ſich ſtets mit under 
fiegbater Hartnädigfeit für einen Dänen bort ausgab. Nach beflanbenem 
jurtfifhen Eramen im Jahr 1821 ging er nach Kopenhagen um bie alademi⸗ 
je Faufbahn zu betreten, warb bort promovict, ſuchte unter bänifchen rechts. 
hiftorifcpen Studien bie Beweife für die bänifche Rechtsbildung in Schleswig 
und bie provingielle Abhängigkeit Schleswigs von Dänemark zu erheben, und 
warb nach einigen Jahren auferorbentlicher Profeffor des dänifhen Rechts in 
Fiel. ALS feine Schriften aber vom Kieler Profefforen, und namentlich feinem 
deutfehgefinnten Älteren Vetter Falck entſchiedene Wiverlegung fanden, ber 
mußte er die erfle ſchleowigiſche Provinzialflänbeverfammlung zur Anregung 
ber dänifhen Sprachſache im Jahr 1836, bie endlich das befannte Sprach- 
refeript vom Mai 1840 zur folge halte, wonach bie däniſche Kirchen und 
Sculfprahe aud) fiir die Gerichte und Berwaltungsbehörben maßgebend feyn 
follte, und womit der Grund zu bem bis 1846 im ber ſchleswigiſchen Stänbe- 
verfammlung ſich erhebenben Sprachſchwierigleiten gelegt ward. Jın Julius 
1838 gründete Baulfen in Norofchlesmig mit bänishem Geld das befannte 
dänifche Dlatt „Danevirke* für bie Aufeindung ber Deutfchen und ber beut- 
ſchen Nationalität, und leitete dasfelbe, da feine Borlefungen in ſtiel meift un 
befucht blieben, mit bem gleichfalls müßigen däuiſchen Doctor und Titular- 
Brofeffer Flot meiftens an Drt und Stelle; ftiftete außerdem eine bänifche 
Geſellſchaft und pänifhe landwirthſchaftliche Schule in Nordſchleswig für bie 
Zwede der Propaganda mit däniſchen Mitteln, fowchl der Regierung als ber 
Bereime, Mit der Erhebung im Jahr 1848 entflohen Paulfen und Flor 
beide aus Kieb und hielten fih in Dänemark auf, bis erſterem in Fleusburg 
ein neues Welb fir feine Thätigkeit eröffnet wurde, Ohne beſonders geiflige 
Anlagen, ald Gelehrter fleißig fanımelnd, und nicht wie der Archivar Wegener 
vie Geſchichte fälfhenn, ift Paulfen ein vurd mancerlei Mißgefchid lediglich 
verhärteter Dancmave, ber weniger ben Borwurf tes Gebrauchs unehrlicher 
Waffen für feinen Zwed verdient wie fein College Flor, und daher aud im 
Ganzen flets als unſchädlich gegolten bat. Der neunte Notable endlich ifl 
ber Öutöbefiger Hagemann aus dem nördligen Angeln, Schn eines weiland 
holfleiniihen Gutebeſitzers am Canal, ohne Vermögen, unverheirathet, und 
bat fletd mit Flentburgern feinen fpeciellen Verlehr gehabt, wie fein Gut auch 
ber Stabt Sonberburg gegenüber am Stranbe belegen ift. Als Gutöherr Über 
Untergehörige, die ihm an Beſitz uub Vermögen faft gleihlamen, und meift 
deutfch gefinnt waren, wurde er wahrfdheinlih von dem Wanſch getrieben 
burd Einführung bänifcher Gutsperrlichkeit über biefe ihm widerftrebenden 
wohlbabenden Butsbauern zu größerem Anſehen zu gelangen, ba eine New 
nion.der bifmembririen Guteparcellen mit dem ihm gehörigen Stammhof zu 
feinen firen Ideen gehörte, Das beutfche Negintent im feinen beutichgefinnten 
Gutebauern befämpfenb, wandte er ſich felbftverfländlicd, den Dänen zu, die ihm 
von ber See wie im Fleneburg gleich im Jahr 1848 nahe waren, und ift bas 
ber zum Lohn daflir unter die Notiabeln erhoben. 


Mit Uusnahme des Pandescommifffrs Prehn konnte man mum vom feinem 
einzigen biefer Notabeln eine vorurtheilsfreie Anfiht erwarten, und aud) von 
legterım ald einem cameraliflifchen Beamten nicht eine eigentliche Vertretung 
bes Rechts. Bom Volt würbe aber bei einiger Wahlfreiheit kein einziger bie» 


Iex Deren gewählt werben fen, und eben Daher zueifeit nam amih mit voß | Bürger bei bem Ruf zu ben Comitien zu verhalten hat. Iubem er ber 


ige Gutachten um fo bebemiungölofer feyn wird, ba es lediglich ein vom gan 
zen Land degavouirtes Partei Botum enthält. Möchte bieft Vertrauen nicht 
genäuſcht werben! 


Deiterreichifche Monarchie. 


** Mailand, 4Dc. Wie ich vernehme ift auch ber farbinifche als 
Shrififteller rühmlich befaunte General Bava bei den Manövern zu Somma 
erihienen und von Sr. Maj. fehr freundlich aufgenommen worben. 


Der 





Kaifer hat ben Truppen eine neuntägige Gratislähnung gewährt. Obwohl 


Fräulein Nadel ſechs VBorftellungen hatte ankündigen laffen, fo verlieh fie doch 


hen nad der zweiten Mailand um fih nach Turin zu begeben, weil wegen | 


der Ubmefenbeit der meiften Herrſchaften, wegen des ſchlechten Wetters und 
ver hohen Preife (6 Zmanziger Eintritt und andere 6 Zwanziger Ein Sig) 
ber Tpeaterbefuh ein viel zu geringer war, Die Kunflausftellung iſt beendet. 
Wer fi einen Begriff von der umfangreihen Wirkſamleit unferer &, 1, Afabe- 
mie ber bildenden Stünfte zu machen, bem bürfte bie einfache Notiz genügen daß 
zum Stande berfelben (?) nad amtlichen Ausweiſen nicht weniger ald 1300 
Inbivituen gehören. 


Schweiz. 

In Bern fanb am 5 Det. ein großer Fackelzug der Radilalen ‚mit 
Mufit, Fahnen, Reben ıc.. flatt, zur Feier des Tages an welchen ihr Führer 
Stämpfli,bas Gefängniß verlief. Der Bund ſpricht von 1200 Theilneh⸗ 
mern am. Zug, bie N, Zürich. Ztg. von 700. Zu ben Taggereigniſſen ge» 
hört die aargauifhe Berfaffungsrathswapl vom 3 Oet. Laut 
bem Berzeichnig welches ver Schweizerbote bringt, findet man unter 
fünmtlihen Gewählten lein Duzend bisheriger höherer Beamten; unter dem 
Auserforenen finden wir die HH. R. R. Wieland, Seminardirestor Seller 
(sweimal), Oberrichter Weiſſenbach, Berirtsammann Weiſſenbach, Gerichts- 
präfident Nauer von Bremgarten, Oberrichter Fröhlich von Brugg, Gerichts⸗ 
präflpent Dr. Frei von Gontenfhwul, Bezirktammann Dr. Schimpf von Lau» 
Br Dbergerichtspräfldent Yügelfjhwab, Gerichtöpräfldent Steigmeier vom 
Zurza 


* 


Frankreich. 


Zur Abwech tauchen einmal wieder &erichte von einem partiellen 
Miniflerwechſel auf. Der Kriegäminifter General Nandon foll einen Nach⸗ 
folger erhalten. Nach dem Meffager war vom General be la Rue bie 
Rede, der jedoch, erfchroden über ben im den Megimentern verbreiteten Oppo⸗ 
fitiomsgeift,, den er bei Gelegenheit einer Reife als Imfpecter ber Cavallerie 
fennen gelernt, dieſe Ehre abgelehnt Haben fol. Damm fe ber General 
Saint-Armaub, ein im afrilauiſchen Heer beliebter Name, im Borſchlag ge» 
bradt, aber fogleich auch wieber befeitigt worben, ba ein belgiſches Blatt bem 
Einfall gehabt habe ihn den Beron ber Armee zu mermen. Il wirklich eine 
Veränderung im Werk, fo bürfte fle ſchwerlich vor bem Wiebergufammentritt 
der Aſſemblie eintreten, 


Seit dem 20 Sept. ift die Weinlefe in Meze, Billeveyrac, Loupian, Cie 
gean in vollem Gang und mıan rechnet auf einen Ertrag wie im Jahr 1847, 
aber man Hagt über ungleiche Reife der Trauben und in mehreren 
werben fie befwegen ausgeleſen oder man will mit der Hauptleſe noch einige 
Zeit zuwarten, Im Languedoc war im Gegenfa zu der auf einem großen 
Theil des Eontinents herrſchenden Witterung beifpiellofe Erodenheit, doch 
find bie Ausſichten nad Qualität und mantität gut. Widht: fo zwiſchen 
Montpellier und Beancaire, wo man ſich höchſtens einen halben Ertrag ver» 
ſpricht. Die Traubenkranfpeit erregt dort wenig Sorge, befto größer ift der 
Schaden im Beanjolais und den Khonegegenden. Wo fie auch bie Trauben 
nicht zerftört hat, find fie von einer auffallenben Kleinheit und Magerkeit. Im 
allgemeinen ift zu einem ocdenilichen Herbft erforderlich bafı man noch eine 
ober zwei Wochen gutes Wetter behält, 


Während ber Parlamentsferien Hält fi der Präfldent Dupin im Nidores 
bepartement auf, das ihn in bie Affemblie gewählt hat. Die Abgeſchiedenheit 
bes Landaufenthalts kann ihm jeboch dem öffentlichen Leben nicht ganz ente 
ziehen, und kürzlich hat er bei einem laudwirthſchafilichen Bereinsfeft in Chi» 
tillen en · Bazois feine Tribüne aufgeichlagen, wozu igm ber Maire, der feine 
Geſundheit ausbrachte, Gelegenheit gab, Diefe Rebe theilt das 3. des 
Debats mit, und fle ift nicht bloß als eine neue Probe jener populären Kunſt 
in ber er fo ſehr Meifter iſt, ſondern auch inſofern intereffant als fie auf bie 
Näge ber Wahlen hindeutet. Sie enthält nämlich Ermahnungen wie fih der 


ſchwierigen Umflände in welchen ſich bie Rationafverfammlung befindet, ge» 
benft, und ber Majorität das Zeugniß gibt baf wenn fie ihn auf die Breiche 


| geftellt, fie ihn jiets kräftig wuterflügt habe, daß fle überhaupt, was man 


auch von ten Epaltungen in ihrem Schock fage, in allen wichtigen Fällen 


| ihrer Pflicht gegen ſich und das Land treulich nadhgelommen jey, fährt er alfo 


fort: „Sie weiß volllommen baf noch größere Schwierigkeiten ſür fie und 
euch in Anzug find; ſie wird auch im biefem Punkt erfüllen mas man von ihe 
erwarten barf; fie wirb ber Nation das Beifpiel ber Einigfeit und der Feſtig- 
keit geben welche nöthig find um zu verhindern daß Franlkreich in den Jammer 
wod die Schmah der fhlimmften Zeiten unferer erften Nevolntion zurlid« 
falle, Sicherlich ift bie gegenwärtige Page nicht fo um ſich barüber eine 
Täufhung zu machen, fie hat nichts befriebigendes, bie Beengung madıt ſich 
überall fühlbar; ber Handel liegt darnieber ; bie Angſt, aus ber Unbeſtändigleil 
entfprungen, umlagert alle Gedanken und nimmt bie Einbilbungsfraft ges 
fangen. Die Politit ift die Urſache. Im der That iſt der Zuftand der öffent« 
lichen Angelegenheiten ſteta von wichtigen Einfluß auf bie Privatſachen. Es ift 
von Widhtigfeit daß ihr davon überzeugt feyd, damit ihr nicht glaubt es ſe 


Gelomarfhal Radepfy und Generalmajor Benebel, | hinreichend daß jeber ſich feinen Privatintereffen widme, und daß man gegen 


Ehef det Grneralquartiermeifterftabes, Haben Mailand verlaffen und find nad | das allgemeine Intereffe umgeftraft gleichgültig bleiben lönne. Im den Mon» 


Verona zurödyelehrt, Der batildye Prinz welcher, mie ſchen gemeldet, in 
—— Dienſte tritt, iſt angelommen und hier bei Reichmann ab, 
geftiegen, 


| ardien wo bie Maffen nichts mit der Regierung zu Schaffen Haben, farm man 


| fih in allem was die StantSangelegenheiten betrifft auf die Autorität verlaffen, 
I Die Bürger find wie die Paffagiere eines Schiffs melde die Sorge das Schiff 
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‚Iinben Hafen zu führen bem Gopitäu und: ber Manufchoft überlafjen. Meh⸗ 
xere Schlafen während eines Theils der Ueberfahrt umb langen nichtäbefis- 
‚weniger gludlich an. ber in der Nepublil ift jo viel Ruhe und Geſchehen⸗ 
laſſen nicht exlaubt. Da alle Welt berufen tft ſich mit ven öffentlichen Angelegenhei · 
ten zubefaflen, fo muß flee# ; fonft, wenn bie redhtichaffenen Leute die Hände in den 
Schooß legen, verdoppeln bie ſchlechten ihre Tätigkeit für das Boſe und loönnen 
bas feld behaupten. Macht euch dann darauf gefaßt alles Uebel zu erfahren 
das die Anardie end aufbewahrt, aber beklagt euch nicht, wenn es fo kommt, 
benn e8 wird euer Fehler, euer großer Fehler fen.“ Dieh erläutert er durd) 
‚mehrere ſchlagende Beifpiele. So hätten fürzlih Kaufleute über die ſchlechte 
‚Zufanımenfegung ihres Hambelsgerichts geflagt, aber fie feyen fehft chuld ge» 
weſen. Am Wahltag fey kaum ber vierte Theil ver Wähler erfhienen, jeber habe 
Feine Gefhäfte auf dem Markt oder im Magazin zur Ansrebe gehabt. So 
ſey es wenn fi bie Pente Über einen ſchlechten Maire oder Munichpalrath 
beſchwerten, warum fie micht beffer wählten? Um fo mehr Urſache hätten fie 
aus ihrer Apathie heranszutreten wenn es fid um noch folgenreichere Wahlen 
banbfe, wenn es gelte ben erfien Magiftrat ber Hepublif zu ernennen. Sie 
ſollten mır gut wählen, ‚bie Zukunft liege in ihrer Band. Wie fie bei einer 
‚Sranffeit einen guten Arzt, bei einer Rechtsfache einen guten Sachwalter 
fuchten, fo follten fie e8 machen wenn es ſich um die Perfonen handle bie ihre 
Megierer, ihre Vertreter, ihre Geſetzgeber jeyn würden, fie follten ihre Ehre 
und das Recht fie zu repräfentirem nur Yeuten von gutem Ruf anvertrauen, ſich 
vor ſchlechten Ratgebern, irreligiffen Menfhen hüten, Denn et ſch troft- 
108 anzufehen wie ſich die Feichtgläubigfeit ver guten Yanbleute mißbrauchen laffe. 
Der ober jener Menſch, dem fie fein Schwein, fein Schaf auf Borg verlaufen 
würden, weil er ein liedetlicher verborbener Menſch jet, fange auf dem Markt 
eber in ber Schenke Über Politik zu ſchwatzen an, und einem folden gebe 
aan & 


+ Barid, 4 Sept. Im ber joutnaliflifhen Welt unterhält man ſich 
Über drei Thatſachen, die auch auferhalb biefer Sphäre ein großes Antereffe 
Haben. Zuwörberft fol Emil v. Girarbin feine Unterflägung für bie theil- 
weile Kevifion aub dann für die Candidatur Ladwig Bonaparte's unter ber 
Bedingung förmlich augefagt haben daß die Regierung ben Antrag anf Rüd- 
nahme des Geſetzes vom 31 Mai flelle. Ich fage Girardin ſoll zugefagt 
haben, meil derfelbe zu ſchlau und zu verſichtig iſt, als daß er, in einer frage 
welche ben obwaltenben Umfländen zufolge jo manderlei Wechſelfällen unter- 
werfen ift, von vornherein ſich bie Hände gebunden hätte, Immerhin aber 
ift es wahr daß eine ſolche eingegangene Berbinplichkeit in bem bezeichneten Kreiſe 
als ausgemachte Sache gilt, Nach bein Redacteur der, Preffe” ifi ee der Mebactenr 
bes Univers, ‚welcher feinen, Kollegen reſp. Gegnern in der Tagespreffe reich, 
halktigen Stoff zu Unterhaltungen;gewährt. Hr. Beillot hat biefer Tage vom 
‚Grzbifchof von Paris ein Schreiben erhalten, worin Moönfignor Sibsar gegen 
tie Streitfucht bes liniver® überhaupt und gegen bie einem religiöfen Organe fo 
a gegientende Form der Berhöhnung, deren Hr. Beillot opne alle Schonung 
Sich bebient, imabefonbere in oäterlihem aber ſeht ernflem Zone ſich anggefpeochen 
und legterem zugleich bebeutet ui falls diefe Mahnung fruchtlos bliebe, ber 
Er biſchof fi veranlaßt fehen wlirbe bie Priefter und Häubigen feiner Diöcefe 
gigen ein Dlatt zu verworuen, das Aatt Frieden nur Zwlettacht unter ben 
Shdabigen füntere, und nam jo gefährlicher wirke aldı es für ein Organ bes 
Klerus dilt. Beim 9, des Debats iſt es ein Diplomat: welcher ſich Über das 
„Organ der enropälfgen Diplomatie” zu beſchweren Urfadhe hat. Als näm- 
Mh vor fariem der neapolitaniſche Geſandte diefem Blatt eine Denfihrift 
Überjaubte, walche bie Regierung ſeines Königs als Antwort anf. ben Brief 
2:8 Hrn, Gladſtone an Lerd Aberdeen abfaflen Kieß, hat bas I, bes Dsbato die · 
elbe umbeodhtet geloffen und erft darm nach mehreren Tagen abgebrudt, als ber 
ſaudte bie Orndtoften mit 50 Gent. bie Zeile — Preis ber fpaltenlangen 
Rerlames — zu zahlen fih auheiſchig gemagt hatie. Ein Abbrud unter ſol⸗ 
hen Bebingungen ift ein recht gutes Geſchäft, bei dem befonbers bie Thatfache 
auffällt ’daf die Redattien dataus nit im mindeflen ein Gehennniß macht, 
woraus deun bie Abficht hervorleuchtet biefes Blatt ziehe vor ba man wiſſe «8 
babe feine Spalten bed guten Geichäfts halber geöffnet, ale dag wan glaube 
8 habe der neapolitaniſchen Regierung in ihrem Dialog mit Glabflone einen 
Dienft leiflen wollm, Fur ein Organ ber confervativen Partei iſt das ein 
anffalleuber Gefhmad. 


Niederland. 


Haag, 2 Det. Die zweite Kammer bat geftern in den Abtheiluugen 
das Budget von 1852 zu berathen begonnen. Es erhoben fid mehrere Stim- 
wien für Etleich ärmern Glaffen, und vornehulich wurde die Noth⸗ 
wendigleit hervorgehoben bie Verbrauchſteuer auf bie nothwenbigften Pebend« 
berürfniffe herabaufegen; es wurbe flatt befien empfohlen eine Verbrauch ⸗ 
flener auf Kaffee, Thee, Zuder und Tabal einführen. 


Nußland und Polen. 


St Peteröburg. 21 Sept Dem Biſchof von Rariftenien, Ignaz 
Holevinaft, iſt vom Papſt das erzbiſchöfliche Palium ertheilt und er zum 
Erzbifäef son Mo hilew ernannt worten, Diefer Würbent:äger ber römifch 
talholiſchen Kirche im Kaiſerreich, nod nicht 40 Jahre alt, ift durch feine 
Schriften in ber polnifgen Literatur rüpmlich befannt. Seine Pilgerfahrt 
nad) Yerufalem" und „das Leben meiner Mutter“ gehören hier zu dem angie⸗ 
hendſten litterariſchen Probucten der nenern Zeit, (N. P. Zig.) 


Neueſte Bolten. 


** Frankfurt a. M., 7 Det Im ber hannoverifchen Angeles 
geuheit hat die Bunbesverfammlung in einer ihrer legten Sigungen Beldluf 
gefaft und der Regierung aufgegeben (nach ber biplomatifhen Sprache fie er⸗ 
ſucht): 1) über die ritterfhaftlihen Eingaben beim Bande fi zu erflären; 
2) vorerft mit feinen weitern Regierungsmaßregeln gegen bie Landſchaften vor- 
zugehen. Der erfle Theil des Beſchluſſes war ganz unfhuldiger Natur; ber 
zweite ging mit einer Mehrheit von nur einer Stimme durch, ſechs Stimmen 
hatten auf Inftructionseinholung angetragen. Den zweiten Theil bes Des 
ſchluſſes brachten die Gönner ber hannoveriſchen Ritterfhaft mittelft einiger 
Zufüge darch bie fle dazu vorſchlugen, und die für die hannoverifche Regierung 
etwas Honig in den Eifig miſchen Wber auch fo erhielt berfelbe, wie ges 
fagt, nur bie Mehrheit von einer Stimme, welche bie bes bem Hrn. v. Schele 
fubflitwirten oldenburgifhen Geſandten war. Iaymwifchen find von laudſchaft⸗ 
lichen Stäbten Eingaken bei der Bundesverfammlung eingegangen, In mel» 
en bie Anliegen der landſchaftlichen Ritterfchaften belämpft werben, Dan 
ift begierig ob auch biefe einen Bandesbeſchluß nach fich ziehen umd ber Hanno» 
veriſchen Regierung ‚zur Erklärung darüber werben vorgelegt „ ober 
ch, wie e3 den Anſchein hat, zunachſt nur mit Hälfe Frauffurid ein ariſtolra⸗ 
tiſcheres Minifterium in Hannover erzielt werben fol, Das jegige hält es 
für befondere Pfliht baran feftzuhalten ba etwaige Zugeflänbniffe nur in 
Haunover felbft auf allgemein verfaffungemäßigem Wege zu Stande lommen. 
Ebenfo fagt man baf Bayern auch in ber hannoberiſchen Sade entſchieden an 
dem Grundfag feſthalie bag Abänderungen in ben Berfaflungen ber Einzel 
ftaaten nur auf dort verfaffungsmäßigem Wege getroffen werben können. 


* Granffurt a, M., 7 Det. Die Leipziger Ztg. hatte von 
einer profectirten Verlegung des Bumbestags nad Dreöben, ober 
Megensburg geſprochen. Das gehört in das Gebiet der Fabeln, obzleich es 
in einem halbamtlichen Blatt vorlam. Daß Preußen ven Wiederausmitt 
feiner otlichen Probimzen ans bem Bundesverband durchgeſetzt hat, wiſſen 
Sie, Der Schluß wäre aber falſch, es werde aus bem gleichen Grund fich 
dem Sefammteintritt vom Deflerreich wiberfegen, ober Defterreich werbe, weil 
es für jenen Austritt mitgeftiommt, auf diefen Eintritt verzichten. Die Auf ⸗ 
Märung ſollen Ste aldbald erhalten, . 


o München, 8 Oct. Ya ihrer heutigen neununddreißigften Sitzung 
berleth die Abgeordnetenlammer überbie Dilitärrechmangen wäyrenb ber Jahre 
1847 bi6 1849. Borher wurden einige Erlaubageſuche erlebigt, von ‚zwei 
Referenten des Finangausfchuffes Anzeigen über vollendete Berichte erftattet, 
und vom Fürften Wallerflein eine Interpeflation über bie Haltung uafıer 

ng zu ben bie Einzelverfaſſungen berührenben Bundesbeſchlüſſen 
verlefen. Die Beantwortung fagte ber Miniflerpräfident auf eine ber näch · 
ſten Sigungen zu. Wegen Umwohlfeyne bes Gultusminiflers konnte bie Ins 
terpellation des Hm. Weftermayer ‚heute noch nicht beantwortet werden. 


Bas die Militärrehmangen für bie Fahre 1847/48 und 1848/49 be⸗ 
trifft, fo ertheilte die Kammer benfelben bie Zuftiummung nach folgenden Bes 
fitionen. Die Koften der actioen Armee in beiden Jahren bettugen zuſam · 
men: 22,991,788 fl.; für bie Gendarmerie, beſtehend im Jahr 1848/49 
ans 2248 Köpfen, wurden in beiden Jahren veramsgabt 1,454,902 fl. ; 
für das topographiſche Büreau 106,990 fl.; Zuſchuß an den Militär Invali- 
den: und Waifenfond 92,000 fl. jährlidy; Herflellung umb Unterkaltung der 
Bundesfeſtuug Landen für bie beiden Jahre 51,663 fl.; Milttärcommilfton 
in Frantfurt zufammen 15,758 fl.; Penſionen und Medaillenzulagen fir 
beibe Jahre 1,307,140 A.; Koſten bes Feflungehaues in Germersheim für 
beide Sabre 1,194,747 fl 5 für Jageſſtadt 1,337,280 fl, Werner wurden 
von der Kammer noch folgende zwei Hasfhufanträge angenommen: 1) „Die 
Staatöregierang fey. gu erfuchen bezüglich einer Minderung bed Bedarfs erzie- 
lenden Organifirang der Armee, fomie einer Revifion bes Öngenregulativg 
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bie geeigneten Einleitumgen jo redhtzeitig treffen Lafleı zu wollen baß jelbe bie 
zur Berathung des nächften Bubgetö vollendet find, umb bem gebachten Budget 
zu Grunde gelegt werben fönnen. 2) Es fey an bie Staatsregierung ber An 
teag zu flellen: ein neues Regulativ für Militärpenfionen bearbeiten laffen zu 
wollen, wobei namentlich das Dienflesalter in Berüdfihtigung gezogen wer» 
den folle.” Die Genehmigung ber Rechnungen und bie Annahme der beiben 
Aueſchuhantrãge erfolgte faft ohne Discuffion. Nur richtete Fürft v. Wal- 
Lerftein bei biefer Gelegenheit folgende zwei Fragen an den Miniflerti[: 1) 
Sind in den Militärrehmungen bei Bacaturen von Dfficieröflellen immer bieje» 
nigen Beträge an Befolbungen, melde dadurch fällig werben, in einer eigenen 
Rubril unbborumentirt? 2) Laut h. 1 hat Bayern für bie Aufflel- 
lung in ben Jahren 1848/49 und für ben fhleswig. holfteinifchen Feldzug einen 
Rüderfag vom mehr als zwei Millionen anzufprehen, Sind zur jläffig- 
machung dieſer Forberungen Schritte gefchehen, und verfprechen fie einen 
Erfolg? Der königl. Minifterialcommifjär v. Habel ermwiederte: auf bie erfte 
Frage, ob die Sagen bei Balaturen vorgemerft find, erlaube ich mir zu be» 
merken af es and bem Gefammtittel „auf Gagen” hervorgeht wenn Erſpar ⸗ 
niffe daran gemacht find; auf feinen Fall werden Berahlungen oder Verrech⸗ 
nungen gemacht wenn Balaturen vorhanden fiub. Die zweite Frage Tann ich 
natürlich nur dahin beantworten bafj der Gegenſtand beim Bunde angeregt iſt, 
und baff es beffen Sache ift die Fläffigmahung ober ſonſtige Berglitung ein- 
treten zu laffen. Fürſt v. Waller ſt ein: Allerdings, aber auch Sache ber 
baheriſchen Regierung daß fie dieſe Fluſſigmachung kräftigſt und mit jenem 
Gewicht betreibe welches fle nach ihren Berbienfter um bie Wiederherſtellung 
diefes Bundes auch bort behanpten muf,. (Seiterfeit.) 


Nach dem Schluß der öffentlichen Sitzung fanb eine geheime flatt zur 
Wahl einer Deputation von fünf Mitgliebern, welche nebft denen des Direc- 
torimms dem regierenden Königspaar bas Beileid ber Kammer bezeigen foll 
über ben Mirylich durch ben Tod des Prinzen Wilhelm von Preußen erlittenen 
Berlufl. Ferner wurde für ben audgetretenen Dr. Narr ein neues Mitglieb 
für ben fünften Ausſchuß gewählt. Die Wahl fiel auf Hm. Theodor Wag- 
ner, Die nähfte Sigung ift auf Übermorgen anberaumt, 

München, 8 Det. Heute Bormittag hat auf den Martfelb, ımter 
dem Commando bes f, Generallientenamts und Diviflonärs Cduard v. Sadjen- 
Altenburg, ein von fämmtlichen Truppen ber hiefigen Garniſon ausgeführtes, 
fogenanntes Schulmandver flattgefunden. Se. Maj. ber König wohnte mit 
dem Moalbert und einem zahlreichen Generalſtab, ber regnertichen 
Witterung umgenchtet, bem gamzen Manöver, das nahezu zwei Stunden 
bamerte, bei. Morgen wird ein Felbmanöver bei Senbling in Gegenwart bes 
Königs ftattfinden. Wie zur Zeit beftimmt ift, begibt ſich Se. Majeftät näd- 
fien Samftag nad) Bad Kreuth, woſelbſt im dieſen Tagen auch Ipre Maj. bie 
Königin, von Berchtesgaden fommenb, einzutreffen gevenft. Der Aufenthalt in 
Kreuth bürfte inbeffen nur vom furzer Dauer fegn. Seit einigen Tagen 


fih, aus alien nad Berlin zuräcttehrenb, Hr. v. Küffner in unferer Gtadt., 


Derfelbe war belanntlich, che er die Leitung ber Berliner Hofbühne übernahm, 
eine Reihe vom Jahren hindurch Iutenbant bes hiefigen Hoftheaters, daher er 
bier noch zahlreiche Freunde befigt, Alfred Meißner, ber Zidla ⸗Dichter, war 
ebenfalls einige Tage hier anmefend, und kehrte von hier mad; Böhmen zw 
rüd. Er fol fein reiches Talent gany der dramatiſchen Poefle zumen- 
ben wollen, 


Aus Thüringen, 5 Det. Die von Berlin aus nemerbings mit- 
getheilte Nachricht da der Herzog von Koburg · Gotha zur Förderung ber ber 
kannten Angelegenheit des Herzogs v. Auguſtenburg dort zu wirken deabfich- 
tige, ſcheint etwas zu weit gegriffen zu feym, ba ber Herzog, menn wir recht 
amterrichtet find, vielmehr eine rein perfünliche Angelegenheit, man fagt bie 
Aufführung feiner Oper „Eafilba* am Geburtätag des Königs bafelbft zu bes 
treiben gedentt. (O. P. 4. 3.) 

* Wien, 6 Oct. Die Defterr. Eorrefp. ift fehr zufrieden mit 
bem tactvollen Benehmen ber franzöflfgen Regierung, weil fie Koffuth die 
Reife durch Frankreich abgeſchlagen. Natürlich that fie es im eigenen Interefle, 
denn die Revolutionäre aller Nationen fliehen unter einander in einer Art 
von koßmopolitifcher Solidarität, und zwar mehr noch als die confervativen 
Regierungen. Um fo unſchicllicher für eine befreundete Regiernug ift bas 
Benehmen Englands, England bleibt aber feiner Politik mur treu: es unter: 
flügte von jeher bie Proferibirten aller Nationen, aller politifchen Parteien, 
Es gab den von ber Revolution vertriebenen Bourbonen Herberge, es feiert 
den Bollstribun Koffuth, und zwar den einen und bie andern ald Bunbes 
genoffen. Das ift Har und nicht zu ändern, höhftens zu erwiebern, Fürft 
Metternich hat geftern feinen erflen Beſuch bei Hofe gemacht. 8 find nun ⸗ 
mehr auch bie Gemeinbemwahlen im erften Wahllörper befannt. Unter den 40 
Gemählten befindet ſich ein Hofrath, ein Juriſt, ein Arzt, ein paar Apotheker, 
fonft meift wieber Hausbefiger und einige Rauflente. Ich hebe dich beſon⸗ 
ber& hervor, weil ſich die dießjährige Wahl von ber vorjährigen dadurch bes 


? 


ſondere unierſcheidet. Wir vernehmen jetzt daj Se. Maj. am 12 b, nach 
fan abreifen, am 15 d. in Leiberg eintreffen, drei Tage bort verwellen unb 
daun die Bufowina befunden wird. Aus Krakau werben großartige Borbes 
reitungen zum Empfang gemeldet. Dam hat ſechs Triumphbogen errichtet. 
Rrafan hat dazu befondere Beranlaffung, deun ber Kaiſer hat ihm große 
Wohlthaten erwiefen. 

Barid, 6 Oct. Die bei ber Goldbarren Lotterie vorgefallenen, jo 
Lange abgeläugneten Unregelmäßigkeiten kommen immer mehr zu Tage, Ger 
gen ben Er Director Lauglois iſt wirflicd wegen Mißbrauchs des Bertrauens 
eine Unterfuchumg anhängig gemacht, bei mehreren Sammlern haben Haus- 
fuchungen flattgehabt, und einer ifl verhaftet. Cine Anzahl Dontagnards 
(man ſpricht von 15) werben fi nad Southampton begeben, um Koffutk 
bei feiner Ankunft bafelbft zu begrüßen. Im ben Departements werben jetzt 
viele neue bemofratifche Blätter gegründet. Die republifantfche Partei, welche 
biefe Unternehumungen eifrig unterftügt, foll über bebeuteube Gelomittel zu 
verfügen haben, Der Obrift eines Regiments das von Metz nad) Paris ver 
legt wurbe, hatte einen Tagsbefehl erlaſſen, nad welchem es [einen fonnte 
daß der Gamifonswechfel eine Belohnung für politifche Gefinnung feyn folle, 
Der Moniteur be l’Armee, das Organ bes Kriegsminifters, enthält 
num unter ber Rubrik: Mitgetheilt einen förmlichen Tadel gegen dieſen 
Tagöbefehl, womit die Verfiherung verbunden iſt daß mar Dienftrüdfichten 
für die Garnifonsoeränderumgen beſtimmend jeyen. Als bie vornehme Per⸗ 
fon welche ſich nach dem Briefwechſel Londonderrys jo eifrig für bie Freilafe 
fung Abd- El. Kaders verwendet haben foll, hat ſich nachträglich in der Breffe 
der Graf v’Drfay, ein alter und vertramter Freund des Präfldenten, zu erfen- 
nen gegeben. General Lamoricidre hat an den Marquis einen langen Brief 
gelhrieben um fein Benehmen gegen Abr- EI Kader zu rechtfertigen, und jenen 
aufzuforbern bie in Betreff feiner gebrauchten beleibigenden Ansbrüde zurück⸗ 
zunehmen. Daß bie von bem General beabfichtigte Reife nad London den 
Zwed hatte von bem Marquis eine Erklärung zu verlangen, wirb von bem 
Meffager widerſprochen. 

* Bon ben jonifhen Infeln erhalten wir, Über Aiben, eine Trauer 
pofl. Auf Zante waren taufend Offa Pulver im bie Luft geflogen, Mehr 
als 200 Perfonen wurden verwundet, 25 fanden ben Tob, viele Schwer, 
verlegte wurden ins Holpital gebracht, 


Sandeld und Börfennachrichten, 


" Breslau, 5 Dit. Der zum 3 October im Calender augeſehte Herbfl- 
wollmarft begann ſchon am 1 d., und ih heute infoferm als beendigt zu ber 
trachten als von der für denſelben vom Lande hereingebrachten Wolle fo ziemlich 
alles verkauft if; denn bie Waare welche jetzt auch no zum Berfauf ausliegt, 
beſteht fah mu aus Zufuhren vom Musland (Polen, Rußland und Ungarn), 
von benen ber größte Theil ſchen länger bier aufgelagert if, Im frühen Beis 
ten, d. #. vor länger als einem Vierieljahrhundert, wurde ber Mehriheil unfe 
rer Echäfereien zweimal im Jahre gefhoren, und «6 fam im Frühlſahr bie 
Winters und im Herbft die Sommerwolle zum Berfauf, Einſchur gehörte zu 
ben Seltenheiten, und jo fan es denn daß im Herbſt faft immer ungefähr brei 
Biertheil ſovitl als im Frühjahr auflam. Jeht bat Ach die Zweiſchut fo ſehr 
vermindert baf le Faum noch ein Zehntheil dee Banyen ausmacht. Unſere ins 
länvifchen Fabricanfen, befonders die Meinerm, bedauern dieß weil fie mehr auf 
bie Verarbeitung ber Zweiſchut, beionbers der Sommerwolle, als der Ginfhur 
eingerichtet find. Beptere gen ben Tüdhern nicht fo leicht eine dichte unb ger 
füßige Dede, wie namentlich die Sommerwolle, und bamit werben die Waaren 
angenehmer im Gefühl, was der Grund if weßhalb auch bie größern Babri- 
canten, fowie auch die Musländer dieſe Welliorte gern kaufen. Die Preife 
waren dießmal beſſer als im Frühjahr, was, bie Provingialmärkte und den bie 
figen zujammengerechntet, ſich auf 5 bis 8 Xhle. auf den Centner beläuft. Man 
fanın zwar niemals einen ihern Schluß von einem Markt auf den andern gie⸗ 
ben, und es hat auch der Breslauer einen ſolchen jhon oft als trüglih her⸗ 
ausgeftelt, aber bei dem Begehr nach dem Preducte, mie er ſich feit einigen 
Monaten in Heigender Tendenz herausftellt, darf man fi mohl zu der Hoffe 
nung berechtigt halten daß ber Frühjahrömarkt im nähen Jahr ein guter 
ſeyn und noch eimas beffere Preife bringen werde als der von er. Ben 
fremder zugeführter Wolle waren mehr ald 30,000 Gentner am Plap, vie mas 
türlih bei weitem nicht ganz aufgefauft, dennoch aber wohl in ben nächſten 
Monaten gröftentheils aufgeräumt werben wird, da das Gefchäft in Welle 
überhaupt gejund if. ährend ber Marktzeit können ungefähr 6 bis 8000 
Gentner abgelegt werben ſeyn. Much in dieſen Tagen wird ficher noch mehres 
tes gehandelt werden, weil noch viele vom den angelommenen Käufern bier 
find. Für unfere Schäfereien iſt feit etton 10 Tagen rine etwas beffere Zeit einge⸗ 
treten, was auch noth that wenn fie nicht — da der ale Tage wieberfehrende 
legen ben Weidegang flörte — im Nahrungs » und Gefuntheitszuftend fehe 
berablommen follten. Hiezu lommt noch daß die Winterfütterung in ben meis 
fen Defonomien ſehr Mmapp fegn wird, mefihalb denn für nächſtes Frühjahr 
feine fonberlich ergiebige Schur zu hoffen if. 


Brrannwort. Bebastion: Dr. BuflanKeib, Dr, MY. Ülienboler. Dr.@ 4 DMebeit, 
Berlag der I. ©. Gotta ſchen Buchbandtung, 


Donnerftag 


Beilage zu Mr. 282 ber Allg. Zeitung. 
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Vbyſiologiſche Briefe. (V.) — Der Sqhreib · Telegraph des Mechauilus 
M. Hipp ans Reutlingen, — Die Redtspflege in Kurheflen. (Beſchluß.) — 
Rempeie.  Smcie &hung ber Berfoflung.  Peehgefeg) — Hugsburs 

, um eſeh) — Wugsbur 

(Das en ber Hanbelöfemmer in Betref 1 rei —— 
eins.) — Stuttgart. (Das Minifterium und der Bundesbeſchluß über 
Aufpebung ber Grunbrechte. Das BVollöfeft nicht mehr abgehalten) — 
Leipzig. (Mefberiht.) — Berlin. ( eröcht über eine Diinifler ein 
Kopenhagen. Die Erbfolge. Der Uustritt ber Oftfeeprovinzen.) 


Vbyſiologiſche Briefe, 
v. 


* Bayrentb, Anfang Octobers. Ihn 
Sufteme von Nerven Primitivfafern kennen gelernt, welche in je 


Rüdenmark und durch basfelbe weiter zum Gehen oder dem Centrum bes 
Nervenfgftens; man nennt befihalb biefe Fafern auch cemtripetaf. Die 


i Telegrapendrath 
gleichen und einen Bündel von Primitivfafern mit einem Bibel von Kupfer 
bräthen, die mit Seide Überfponnen und fo von einander ifolirt find. Im ber 
That bat, fo enge auch die Primitivfafern in den Nervenbänbeln an einander 
liegen, jede einzelne ühre toliete Leitung, trägt ihre Erregungszuftänbe unter 
den gewöhnlichen Berhältniffen niemals auf eine benachbarte über; fie 
geht deßhalb auch, wie die Zerglieverung völlig ficher nachweist, niemals Ber- 
binbungen (Anaftomofen) mit irgendeiner anbern Faſer ein. Jede Nerven 
Primitivfafer hat vom Centrum zur Peripherie ihren gefonderten Berlauf. 
Bon jedem Punkte des örpers, wo eine fenfitive Faſer endigt, kann ber Ein: 
drud nad) Rüdenmark und. Gehirn telegraphirt werben, umb ebenfo telegra · 
phirt jede erregte motoriſche Hafer unfern Willen auf einen peripherifchen 
Punkt, was ſich an diefer Stelle durch eine Muslelcontraction fandgibt. 

Die Berhältniffe find aber in der Wirklichkeit noch viel zufammengefegter 
als es nad) den eben gemachten Schilverungen und Bergleichen feinen muß. 
Jede Primitivfafer, die als einfacher Stamm aus dem Rückenmark heraus» 
oder im basfelbe eintritt, verläuft nämlich mr eine Zeit fang, folange diefelbe 
in ben gröfern Rervenäften liegt, ungetheilt, theilt fih aber dann fpäter dicho ⸗ 
tomiſch in Aefte, und dieſe iheilen fich wieber, fo daß eine jede Primitivfafer 
einem Baume gleicht, beffen Stamm, von bem man fi Hefte mb Blätter 
wegdenfen muß, in das Rüdenmark einbringt, und deffen vielfach getheilte 
Wurzeln in ben Organen des Körpers ſich verzweigen. Diefes Bild iſt ein 
volllommen paſſendes. Dan kann ſich die Wurzeln der Rildenmarkönerven 
als eine ganze Unzahl dicht meben einander ftehender Baumſtämme benten, 
welche mit ihren Wurzeln gerade fo in ber Haut, in ben Muskeln und in 
andern Organen ſich vergweigen wie bie Bänme im Erdreich. Namentlich für 
die Merven bes eleftrifchen Organs und für bie Muslelnerven, beren Berlauf 
und Enbansbreitung man am beften tennt, erleibet biefer Vergleich eine voll» 
fländige Anmwenbung. Dede Nervenprimitivfafer beherrfcht alfo ein gewiffes 
Gebiet der Beripherie bes Körpers; man Tann jedes folches Gebiet eine Nerven- 
primitiofaferpronim nennen, und man kann fich ferner bie Inneruntion einer 
folchen Prowing wie einen efeftrifchen Strom vorftellen, welcher in den Stamm 
einer Primitiofafer eintritt und von ba aus allen Bergweigungen ver Wurzel 
folgt, indem er ſich in fo viele Bahnen theilt ala Hefte ver Wurzel vorhanden 
find. Bon den fenfühlen Faſern weiß man zwar noch nicht fo genau wie fie ſich 


enbigen, aber man weiſ daß fie fich ebenfalls in viele Aefle theifen und eigene 
Empfindumgsprovingen haben, fo daß alfo alle Einbrüde welche z. B. anf ber 
Haut ſolche Endpuntte einer Nervenfafer treffen, aus dem Aeſten zum Stamm 
und von da im bie Eentraltheile fortgeleitet werben. Mithin correfponbiren 
u NEN einer Fafer in der Haut mm einem Punkte im. 


Die Wurzeljmeige von je zwei ober brei und mehr Primitivfafern lͤnnen 
in ber Peripherie des Körpers durcheinander wachſen, ohne mit einander zu 
verwachſen, wie bie Wurzeln zweier nahe fichenben Pflanzen im Erdreich. Dieß 
ftört die Leitung von den Heften zum Stamme ber entfpredhenben Nerven 
primitiofafer fo wenig als bie Safıleitung von ben Wurzeln nad dem Pflanyen- 
ftamım. Es findet niemals eine Eommunication zwiſchen je zwei verfchiebenen. 
Wurzelfyftemen flatt, 


Das aus biefer Darftellung fi) ergebenbe Gefe nennt man in der Nerven · 
phyiſil das „Gefeg ber iſolirten Leitung.“ Es ift bebingt durch die Nichtoome- 
munication und ben getrennten Berlauf aller Nervenprimitiofafern. Es iſt 


Ueberfchanen wer noch einmal ben gangen wunderbaren Bau ber Rüden 
marlönerven, fo zeigt fi daß jene 500,000 Nerwenprimitivfafern, wenn fich 
jebe aud nur im vierzig Endäſte theilen follte, zwanzig Millionen Enbpunkte 
haben, von und zu welden durch das Müdenmark von und zum Gehirn teles 
graphirt werben laun. Gehirn umb Rüdenmark erfcheinen wie ein telegra- 
phifches Tentralbfirean im ber Hauptflabt eines großen Reichs, von bem aus 
Dräthe zu allen Städten, Dörfern, Thürmen, Häufern, Brüden, Feldern, 
Bãumen verlaufen, fo baß man immer weiß was in jenen näheren und ent« 
fernteren Punlten bes Meichs vorgeht, und ven wo aus man nad) allen Selten 
Befehle mittelft diefer iſolirten Telegraphenfinien ertheilen kann, 

Obwohl die Dekonomie in unferm Organismus häufig fehr auf Erſparniß 
berechnet ift, fo befieht dod in andern (Fällen, wie auch hier, eine Einrichtung. 
welche man faft Lurus nennen kann, die aber in ber ganzen Eonftruction unfer# 
Nervenfyftems tief begränbet feyn muß. Die Primitivfafern find nämlich wie 
bie Telegraphenbräthe für ben eleltriſchen Strom einer hin» und rüdläufigen 
Bergung bes Nervenprincips fähig; bemumgeachtet beftcht das eine Syyſſtem 
von Zelegraphenlinien, auf welchen von den Provinzen zum Eentralbürems 
(d. h. zum Rüdenmart und Gehirn) telegraphirt wird, abgefonbert für ſich, 
Dieß find bie fenfitiven Faſern und bie hinteren Rückenmarlsnervenwurzeln. 
Fur die Befchle vom Centrum zur Peripherie werben nur bie motoriſchen Fafern, 
alfo nur bie vorderen Rildenmarlönervemmwungeln benügt. 


Ich werde in ben folgenben Briefen genauer auf Die Muskelapparate mb 
anf bie Art eingehen wie bier die Erregumgszuflänbe bes Gchirns und Rücken⸗ 
marks, bie fogenamnte Innervation, auf bie Musfeln und Gliedmaßen bes 
Sörpers übertragen werben, und ich werbe dabei einige Blicke auf bie Bewegungs · 
wertjenge Überhaipt werfen, Diefe motoriſchen Borgänge kennen wir befier als 
die fenfttiven im Organismus, baher wollen wir fle zuerft betrachten, 


Auch hiefüir Hat und unſer neuer Freund, ber Zitlerrochen, in Trieft einige 
wänfhenswerthe Aufichlüffe gegeben, und ich freue mich bem näheren Freundes⸗ 
kreife ber Phnfiologen ein neues Weſen hinzufügen zu innen. „Ürennbe ber 
Phufiologen" nannte näulich Johannes Müller die Fröſche; an ihnen wirb am 
meiften erperimentirt, und fie gaben uns ſchon bie größten Aufjdhlüffe über die 
Lebensprocefle. Auch die Kaninchen rühmen ſich einer gleichen Gunft von Seite 
der Phyflologen, wobei freilich Die Frage entfteht: ob die Zuneigung ber Fröſche 
und Kaninchen gegen bie Phyfiologen einen ebenfo hohen Grad erreicht, Zur 
Beruhigung meiner Pefer und vielleicht Leferinnen darf ich aber bemerken baf 
wir, noch vor ber Entdeclung des Schwefeläthers und Ehloroforms, ſchon Mittel. 
hatten ven Thieren Schmerzen zu lindern und zu erfparen, Eines der ſicherſten 
iſt z. ®. den Fröſchen vor allem den Kopf abyufhneiben, mo dann gewiſſe Er⸗ 
perimente am Rumpf ganz ſchmerzlos angeftellt werben können, und fogar über 
mande Nervenfunctionen ein reineres Refultat geben. Wen auch biefe Art zu 
erperimentiren noch zu graufam erſcheinen follte, ben kann ich werfichern baß. 
ſelbſt demolratiſche Phyſiologen, deren aud im Frankfurter Parlament faßen, 
und bie, wie bie meiften Demofraten, durch einen hohen Grab von Humanität 
und Urbanität, fo wie durch ein überaus großes Zartgefühl ausgezeichnet zu 
ſeyn pflegen, ſich niemals bahin ausſprachen bie Grundrechte, womit fie das 
deutſche Bolt beglüden wollten, aud auf die Fröſche autzubehnen. 
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Der Pgeynteipagent bei bed — — mM. Sivp aus 


H:0. daſt in-demfelben —— — 
Drathes über den Canal von Ealais er und fomit bie geiftige Ber- 
unb. bem Gontiment- eine flätige unb uninittelbare 


geworben , Eon gan Erfindung im Gebiete der eleftromagnetifchen 
Face sure rag welche derſelben von menem eine größere 
—— —— 

Die flüchtige. Stige: weiche wir: Über das Weſen ber elekttomagnetifchen: 


Telegraphie, ihrer gegenwärtigen Ausbilbumgeflufe und ber neuen u 


tes Hrn. Hipp geben, macht auf techniſche Genauigkeit feinen Aufprud, ba 
eine · folche Darftehung ui dt Beruf dieſer Zeltſchrift ift, ſondern wir haben, 
uns nur die Aufgabe — — Berftämbtichteit gefteilt, wobei wir nätirlich 
die Detatleinrichtumgen umberliäftchtigt Laffen müffen. 


Hr. Hipp if dem — — bereit® durch fein ſinnreich ein· 


gerichtetes Chronoſkop vorthei ein Uhrwertk welches "son Theil 
einer Secunde angibt, und 

fehr einfachen Nebenapparaten es möglich macht die Besegungszeit frei fallen- 
der Korper —— wenn der Fallraum nur einige Linien beträgt, ſowie bie 


Die gegenwärtige Erfindung bes Fern. Hipp: 

—— —— Telegraphen, welchtr die Berichte in vollſtandig bat 
lateiniſchen Lettern ſ 

"Bir erlauben ung ber 

mg ber eleltromagneliſchen Telegraphie Überhaupt zu geben, Dieſe 

beruht auf folgenden Erfcheinumgen und Gefegen. Wenn man ben pofitiven 

BL einer galvanifhen Batterie mit dem negativen Pol berfelben durch irgend 


Ede Ketie leitender Röıper,  B. einen Drath, ober Drath mab Erbe (inbem. 
man von jebem der Pole einen Drath an einer Metallplatte in bie Erde jentt)" 
verbindet, fo entfieht ein elektrifcher Strom, welcher unausgefegt cirkulirt: ſo ⸗ 


lange bie Kette nicht unterbrochen if. Wenn biefer eleltriſche Strom unter 
befliuumten Formen um ein Stüd Ciſen läuft — was man dadurch erreicht daß 
man den durch Seldebewiclelung ꝛe. gut ifolirten Drath um ein Syſtem von 
IWei eifernen Eylinbern windet · fo wird dieſes dadurch ju einem fogenarmten 
und biefer wird alfo dann im felben Augenblick eine über 


Eettromagneten, 
feinen Volen amg brachte dirumint (Mitter) anziehen. Gallte aber nun dabel 


eine leichte Febderlraft ober das Gewicht ber Armatur zu überwinden ſen, fo 
— fofort wieder abfallen, an ihre vorige Stelle zurüclehren wenn der 
Dinguetiemus des Eleltromagneten aufhört, d. h. wenn ber durch den Drath 
cirlulirende eleftrifche Strom unterbrochen wird, Wenn man in den Drath 
welcher bie fette bildet, noch fo viele Eleltromagneten, uud am welcher Stelle 


er einfchaktet, jo würbem alfo bei hinreichend ftarfer Batterie und“ 
der Schuelliglein 


der Eleltricitũt vom 54,000 Meilen in ber Secunde alle 
— gleichzeitig angezogen werben wenn ber Strom entſteht, und alle 
glei ‚urädjduellen wenn derſelbe unterbrochen wird. 
© gleichzeitige und gleichartige Bewegung ber Armatur eber 
bes Anters aller Elektromognete, welche Theile einer Kette bilden, ift mın ale 
Mittel henugt um Nachrichten von: einem-Eleftromagneten nad; dem anbern 
nik der Gcwelligleit der Eletricät, d. 5 d, — irdiſche Entfernungen im glei» 
gen —— zu geben, wenn auch die 
einander liegen. Es lam alfo zunächſt darauf an, bie Unterbrechungen bes 
eleltriſchen Stromes auf eine leichte Weife zu regeln, und durch bie Bewegung 
ver Armatur irgendein Zeichen hervorzurufen meldhes > ter Zahl und ber 
Dimer der Umterbreigungen in genauer Beziehung 
Bas zunãchft die Unterbredjungen betraf, fo — man in vie fette 
an jedem Drt von dent aus man Nachrichten geben wollte, einen fogenannten 
Unterbrecher ein, aljo 3.8. rg auf beffen Peripherie bie Enden bes 
burdfägmittenen Dratyes ruhten. Die Cirfulation bes eleftrifdjen Stromes 
gefchah alfe durch biefes Mad, und wenn man badfelbe aus einer beliebigen 
Anzahl von feitenben und nidtleitenben Tpeilen (J. B. 30 von jebem) zuſam · 
menfeßte, und bie Page beiber Drathenden fo eimrichtete daß diefelben ftets 
beibe entweder auf nichtleitenben ober umter ſich correfponbirenben leitenden 
rabten, jo wirb bei jeber vollen Umdrehung bes Rades bie fette 
dreiftigutal geſchloſſen und dreißigmal geöffnet, die Eleftromagneten äuferten 
breifiigmal ihre Wirkung auf bie Armaturen, und dreißigmal jchnellten biefel- 
ben wieber ben Eleftromagneten zurüd, 
Matt fieht num leicht ein daf, wenn man bie Armatur fo einrichtete daß 
fie bet jeber- eg und Herbewegung ein mit Zähnen, z. B. bier mit breifig, 
henes Rab entweber unmittelbar felbft um einen Zahn weiter rüdte, ober 
als Sperrklinfe bei jeder Unterbrechung von Zahn zu Zahn einfiel (wenn ein 
Gewicht das Rab in Bewegung fegte), ein mit ber Bewegung bes Rades cor- 
reſpondirender Zeiger über ein Zifferblatt mit 30 Lettern auf ber Peripherie 
eines Streifes von Buchftaben zu Buchſtaben fprang, ähnlich wie das Rab von 
Zahn zu Zahn ſich bewegte, 


ir Berbindung mit einer galvanifchen Batterie und 


NO Be DO nee en 
beflebt in einem eieltremagnen⸗ 


allgemeinen Verſtãndlichleit halber zunächfleine lurze 


Punfte Taufende von Meilen aus · 


—— ——— 


2 Bien De Een 


— Lil 6 baburd — und wieder hergeſtellt ward, 
om alſo 
bErcien auch die ba ce in Beige 


er ganz analog vom 

Ehiffer zu Ehiffer ee felben Augenblid. "ee Unterbreijer- unb 
Armatur · Zeiger von berfelben Grunbftellung . B. A aus, fo rüdten mit bem 
Unterbrecherzeiger alle Armaturzeiger gleichzeitig nad) ®, E, Du ſ. w. Ber 
wegte man nım ben Unterbrecher zeiger von. bem 6; flaben eines Wors 
tes ſehr raſch über das Zifferblatt bis zum zweiten Buchfiaben umd fo fort, 
ließ aber auf biefen ben m Beiaen eine 38 eine Zeit = nahen, & 5 und ruhten 
die —5 


Wenn uam nun auf jeber — — —— 


— 
auch einen Unterbrecher hatte, fo ward bab a or 
Pads und ie wu ber eher zu —— 


f 
ver“ für bie efefteomaguetifdhe Telegraphie nennt man, weil 
einen «Apparat. 


Papier führte, einen Eindruck Fi ben bed An 
ters wäre. Dauert br Ehen m ‚ ruht ber Unfer alfo 
nur einen Augenblid am ——ã ſo ber Stift andy nur einen 
Punkt auf ein Papier; bamert er länger, Io mad ex einen ii analag be 


‚Zeit während welcher er wirkte. Es * alfo im unferer —* durch das 
bes Stromes, deffen Dauer wir itufferer 
Hand Haben, auf die Papiere aller Tieren. den verſchiedenen 
Stationen ber Slette dieſelbe Folge von Pankten — —— 
Man hat nun ans Combinatienen von Punlten und Strichen ein Alphabet 
bergeftellt, fe daß die Eleltroemagneten aller Statiowen für den dieſes Aipha- 
bets Runbigen die Depefche auffehrieben. Diefen Apparat nennt man einen 
Zeichen · Apparat. 
Vie Bergleicht man ben Zeiger · mit bem Zeichen Apparat, fo ergibt fich ditect 

Der erſtere gibt ag der einen jeben verſtündlich, aber er er 
forbert eine fortwährenbe Aufmerkjamteit bes Beamten, und wenn man auch 
biefe durch einen eingefchalteten Eloden: Apparat leicht erregen konnte, fo 
aan erden und man war von bem Beamten abhängig, wozu 
man allerbings einen jeden ber fehen konnte zu benutzen im Stande war. 

Der Zeichen Apparat machte und zwar birect unabhängig von dem Be 
— 585 mit dem lunſtlichen Alphabet Bertrauten 
um bie —— leſen zu 

Der Zeiger · 82 * verzugeweiſe in Ftaukreich ſich erhalten, wo 
man bie Beamten ber optiſchen Telegraphen fofort für den eleltremagneliſchen 
berwenben wollte, Der Sicherheit und Deutlichkeit wegen Iäft man ben 
Beiger ungefähr eine *, Secunde auf jedem Buchflaben tußen, voburch ein, 
[Hließlih) der Dauer der Bewegung etwa 60 Zeichen per Minnte gemadht 
werben, 

Der Zeichen: Telegraph aus Punlten unb Striden hat befonders * 
den Amerilaner Morſe feine Ausbildung empfangen. Gr iſt .. B. auch in 
Deflerreic eingeführt, und bort wirb ex mit zwei Taften gefpielt, wovon bie 
eine Punkte, die anbere bie Striche bewirkt. Obgleih mum aljo ber Tele 
graphift das ganze eomplicirte Alphabet im Kopfe baten muß, fo arbeiten doch 
geübte Beamte mit großer Schnelligkeit, So wurde z. B. bie Rebe bes norb« 
amerilaniſchen Präfidenten von 25,000 Worten mit einer Schuelligeit von 
63 Zeichen in ber Minute telegraphirt. Diefer Bere | * übrigens ben 
—— weiler zu telegraphiren als der Zeiger · Apparat, weil bie Widerſtände 
für ben galvaniſchen Strom babei geringer 

Beide Methoden vereinte num ber preufife Artillerie» Lientenant Sie · 
mens in eime einzige, Gr errichtete einen Zeiger» Telegraphen, ber aufier« 
ordentlich ſchuell bie Nachrichten mittheilte, zu gleicher Zeit aber amd bie 

Nachricht drudte, und zwar mit bem genähnligen Wipkabet. Gr Er machte alfo 
die Telegraphie von ber Beobachtung bed Beamten, und bas Ub ⸗ 
geben wie da® Empfangen der Depeſchen ausführbar für jevermann. 

Die außerordentlich finnreiche Meihode des Artillerie» Tieutenants Sie · 
mens hat denn aud allgemeine Lie gefunden, und bag norbbeutfche 
Telegraphentwefen ımter ihm einen ungewöhnlichen Aufſchwung genommen. 

Da die Hipp'fiche Methode mit ber Sıemens’jhen zu concımriren hat, fo . 
wollen wir und erlauben biefe letzlere lurz zu beichreiben, 

Hr. Siemens wendet ebenfalls einen Zeiger- Apparat an, macht aber bie 
Feber, welche ald Armatur des Eleftromagneten biente, zu einem Theile ber 
Leitung felbft, und zwar daß fie felbft ven Strom unterbrad, wenn file vom 
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ee 9 8 en wurde, ech dann fofort zurück ae ” 

ee Bewegung zum o berfelbe aufgehört hatte 
ein Ka (ld fen. ‚Diefer Aphorat bewegte N alle fortwährend, jo lange 
die galvanifdhe Batterie vur Ihätig war, unb ba bie Wirkung ber Eleltro⸗ 


magneten iır daun möglich, wenn bie Strömmmg nirgends unterbrochen ift, 
fo Bewegen ſich alle Armaturen ber lektiomagnete ber perſchiedenen Statios 
nen gan ig. Der Zeiger» Apparat mit Unterbrecher hatte den Made 


theil daß man mar dadurch bem Depeichen- HAufgeber ben Wunſch bes De ⸗ 
peſchen · Empfängerd eine Mittheilung zu machen funpgeben konnte, baß biefex 
leptere felbft den Strom wnterbrad, und ber Depeiehen«Mufgeber um das 
bar daß fein eigener eleftromagnetifher Zeiger, nicht bie Depelche, angab, 
weile ex mit feinen Unterbredher- Beiger telegtaphirte, Jah, ba ber Strom, 
aufgehört Hatte. Diefer Nebelftaub zweier Apparate. fiel; man fofort bei dem 
Sienens chen Suftem *. Die Zeiger ſpringen bei demſtlben, analog der 
fortwahtenden Bewegung ber Armatur, umausgejegt von Bachſtabe zu Unde 
flabe mit großer Schuelligfeit, Wenn man aber auf,eime ber Taffen drüdt, 
= welchen jede mit der einer analogen Chiffer auf dem Zifferblatte haumor 

nirt, fo wirb ber Zeiger in feinem Lauf durch einen, vorſpringenden Meinen, 
Hebel aufgehalten, und wegen ber dadurch unterbrochenen Veitung halten auch 
alfe aubern Beiger ber’ Mibärate auf ben verf&iebenen, Stationen; an biefem, 
Ss Hört der Drud, auf die Tafle auf, fo fegen bie Zeiger wiehen, 
en Gang f fort. Will, ber Depefchen - Empfänger, feinerfeits dem Aufgeher 
einen Eimwanh machen (3. B. un Wiederholung eines Zeichene, bitten) , fo, 


legt er nur feinerfeitt feinen Finger auf eine beflimmte Tafte, umd, bie Zeiger ı 


parirem ihn ſobald fle anf die bezüglichg Ehiffer gelcmmen lub, 

So außerordentlich ſtanreich nun auch dieſe Einrichtung ifl, fo barf man 
doch bie Schattenfeite berfelben nicht verlennen, daß fie nãmlich ebenfo complicirt 
if. Werner i Einer ber Haupıfehler bed Zeiger» Telegraphens dadurch nicht. 


aufgehoben, daß nämlich, bie Kichtigleit des folgenden Buch ſtaben ſteia won . 


dent nerherigen abhängt, ift biefer falich, ‚fo ſind «8 alle folgenden, es ſeh 


benm daß mach jebem Zeichen ber Depefche, eine Correctur eintritt (Nucken beb 


Zeigers ei, den Nullpunft), was allerdings jenen Fehler paralyſirt, aber pie 

ber Beförberung bebeutend verringert. So viel und belammt, 
treten num ach befhalb leicht bei dem Siemend ſchen Zeiger - Telegrapgen 
ein, weil der Regulätor von der galvaniſchen Strömung abhängt, dieſe aber. 
in Folge atmofp 
Folge davon öfter® einzelne Zähne überfprungen werben, was bann aller 
bing® eine fletige Eorrectum bes Apparated nöthig macht. 


Aber babierd) würde man trog ber größern Einfachheit noch immer von 


der Yufuterfjamfeit, des Beamten abhängen. Hr. Siemens verband baher 


feinen —— mit einem andern, welcher während ber Zeit daß bie 
Taſte wiederge Apr ber den ——— einen Hammer 
in Bewegung en auf ben Kopf einer ‚beweglichen Buchſtabenthpe 
ſchlug, die fih unter ihn analog den Gaug des Zeigers am tt weg · 


der Zeiger angehalten wurbe, Die Type drüdt anf ein Papier, welches nach 
jeden Hammerjhlag um einen, gleichen Kaum fortbeivegt wird, umb auf einer 

fiegt,  Daburd wird die Type auf bem Papier abgebrudt, und 
da ſich Das Papier zu gleicher Zeit in ver Richtung einer Schrauben: Ebene 


fortbewegt, jo erhält man die Depeche vellftändig auf das Papier gebrudt, 


Dean ift alfo unabhängig von dem Stationsbeamten. Daß man die Depeſche 
durch Bermehrung von Zeichen der Interpunckion, große Buchftaben, Tren- 
nung ber Worte duch Einjhaltung nicht drudender Typen gang Deutlich 
machen kann, verficht ſich von jelbft, Der mit. dieſer Drudvorridtung ver- 
bunvene Nactbeil if ber Zeitverlufi; denn bie Walze: mit dem’ Papier muf 
jedesmal fo lange ihre Bewegung aue ſehen als. der Hammer Zeit gebraucht um 
nieberzufallen umb jeine Type zu druclen. Es find uus leider feine ae. 
über die Schnelligkeit bes Siemens’ihen Zelegraphen im Gebädinif, aber 

wir glanben nicht daß er mehr ald GU Leitern im ber Minute wird drucken 
können. 

Der Hippſche Budftaben-Schreib-Telegraph hat diefen Nachtheil nicht, 
weil ber Buchſtabe beim Schreiben allmählich entfleht, Es war alfo die erſte 
Aufgabe des Hm. Hipp eine Figur zu finden welche in einem, Zug von einem 
Schreibftift gemacht werben konnte, uud in der ba® ganze fatehntjche Alphabet 
(aut biejes ift feiner runden Form nah brauchbar) enthalten war. Er fand 


dieſes in der folgenden Form a ; in berjelben ſtud alle feinen Budyftaben | auf Mechmung 


bes lateiniſchen Alphabets mit Ausnahme von x und y enthalten, mit ber 
Abänberung daß das m feinen legten Strich vorn hat, das r nur gleich einer 
raſch gefhriebenen 2 ifl, und nur bas lange s gebraucht,wich, 

Der Apparat beftcht aus zwei Theilen, von benen ber eine bie Depeiche, 
jreißt, während bet andere das hiezu erforberlihe Deffuen und Schliehen 
ber eleltriſchen Kette vermittelt. Der bie Depefche ſchreihende Thell beficht 
aus zwei auf einer und berfelben Achſe bejinblichen egcentrifchen Scheiben, 


er Einfläfje flets unregelmäßig feyn wird. Es ſollen in 


befdhreiht, ſo lange wicht durch Untterkreihitiig 
er eine Weber frei gemacht wir, welche 
Diefer Schreibftift A ein Meiner Hebel, 

Ende i — acht; dus Aueſtronren ber Thıite 
durch —— ber feinen RNöohre fo zurldigehaften baf <a 
bie Spitze mit dem‘ Papier wirklich in Berifhrung N. 
Se opiam m. bißbet ber Unterbrechunge‘ — 
ber galvanifche Steom ſieic während beriemigen Z.it 
* ber Schreibſtift feinen Zug mm‘ im ber Daft und’ micht 
bem Bapier maden foll.; 

Es it. nämlich. ein Suftem vom Taften, welche den zu ſchreibenden Dark, 
fiben entfpredhen, mit einer Walze im Verbindung gebradit, fo dafs der Diiut 
anf, eine Taſte einen Hebel nach der Walze: zu fich neigen macht, he 
eine Reihe vom ercentrilhen Scheiben befindet” Diefe Wäre hat en rn 
mit berjenigen einen Drehorgel,, nur iſt ſie nicht mt Stifter werfehen,‘ 
Schreibſtift nicht blofr-einen Punkt — — * 

aufliegen foll; ſondern ſie iſt mit langern vorſtehenden Erhöhen 
verſehen, welche ben —— gerade ſo un Zeit mit berit’Phpier in 
Verüheung erhalten wie die Drehorgel-Wälze die Kappe 
einer Pfeife fo lange geöffnet erhalten). bie: — —* ei 
höhng.enifpregenden. Winkel gebreht dat Von der Länge biefer Erhähtutgen 
hängt die Größe desjenigen Theils ver gamngen / das Alphabet enthaltenden‘ ⸗ 
gur ab welchen man auf dem / Papier abbilden will, und won ber Stellung 
— ber Erhohungen iſt es alebamı-wieber abhängig ob der erſti 
zweite, dritte ac, Theil der ganzen Schreibſigur, nämlich der Buchſtab a, b, e 
2, durch Tinte auf bem Bapier-bezeidhmet: wird. Heberieß gef in er 
bei jedem Bug in die 60 Zälme eines Ategulnterrabes tınb vegufitt ganz 
hängig durch bie Größe ihrer -Spanmung die Bewegung nd nid. was‘ ah 
dem Apparat durchaus möthig if. Diefer Regefator ift ebenfalls Htu. Hipp 
eigenthümlich, und er tft fo genau da; wie oben bemerkt, tat Ehtonoffop, bet 
dem er auch angewendet iſt, yo Serunde augibt. 

Bei deu Berſuchen welchen wir beiwohnten, hat ber Hipp ſche Telegraph 
135 Vachſtaben in der Minute mit gerobhlicher Tinte auf feines Papler nicht‘ 
bloß deutlich, —— ſchen nie dergeſchrieben; diefe Augahl laßt fich aber 
noch. bebdeutend ſteigern, und laun uam durch gleichzeitiges Nieder 
drücken zweier Taflen ſehr verſchledene Zeichen hervorbringen, denen man eine 
beſendere Bedeulung beilegt/ Es iſt alfe bei dieſen Apparat eine Heberfegung 
ber gewöhulichen Schrift im die telegraphiſche Zeichenfprache · und umgelehrt 
gax nicht nothwendig, wobund-effenber die Moglichteit von Fehlern fehr'ver» 
ringert wird, ba ſolche nur im Origmnal- in Folge Anfchlagens einer unrichtl ⸗ 
gen Taſte vorlommen lonnen, Auch geſtattet das lateiniſche Alphabet bie Ab⸗ 
faffung der Depeſchen im jeder europaichen Sprache. 

Die Nüdhaltslofigkeit- mit welcher Hr. Hipp den Sachderſtändigen feine 
Erfindung, zur Beurtheiluug mittheilt, berechtigt zu der Erwartung vaß mat 
ihn bei Einfühenng feines Apparata für Die auf deſſen Conſtruction und Bolls 
enbung verwendete Zeit unb often zu entfhäbigen geneigt feyn wird, 


Die Mechtöpflege in Aurheſſen. 


ESchluß.) 
Eine andere Gefahr broht dem Beſchuldigten durch eine übermäßige 


, tausftrafe handelte, 
| und, bie Borlabung dem Angellagten perſönlich behänbigt war; Flür Zukunft 
aber fall jede, auch bie höchſte Strafe, felbſt bie des Tubes, in contumaciam 
ertannt,. bie Borlabung- Abweſender aber durch Coictalem bewin werben, 
Die Schwierigkeit die ſich babei im der Ausführung zeigen umuf, well die bie⸗ 
berigen Beftimmmmgen über Eröffnung und Dittheilung des Anflagenets und 
Urtheile, über bie der Friflen‘ für das Nechtsmittel der Einfpradhe, 
über die Berechnung des Friftenlaufes unverändert gelaffen find, wird wohl 
ber ungenawen: Nebackiom zu fielen feyr, am welcher das 

prowiforiiche Geſetz überhmept bei einer großen Menge ſeiner Artikel, zum 
a — leidet, 

jebem Obergericht ein. Stadtöprocarator amgeftellt ift, fo wird 
dymikiien nur zwei im gefammmten Laude "geben. Diefe haben nad; 
‚ben proviſoriſchen Gejeg auch bie Geſchafte bei ben Schwurgerichten und bei 
den CTriminalrichtern zu beforgen, : Der factifchen Ummöglichfeit bie barin Liegt, 
foll durch Subflituten: abgeholfen werden, - bie ebenfo, wie bie Beifiger bes 
Sriminalrihters, aus den Yuftinbenmten genommen werben Förnen, Geſchieht 





—— Aenderung.“ So lautet das proviſoriſche Geſetz, deſſen Bebeu- 

tung feine andere feyn dann als dem biäher ſelbſtändig handelnden Staats 

vom Minifter abhängig zu machen, und biefen bie Unterbrüdumg 
wird dadurch bas 


gefährlichen ber Staatsbeamten 
fügren, bie verfaffungsmäßig niemal® im Wege ber Gnade mievergefdlagen 
werben follen. 


Bon den zur Kompetenz ber Iuflgbeamten gehörigen geringfügigen Fällen 
abgefehen, erlannten biäher in erfter Iuflany die collegialiſchen Dbergerichte, 
beren Urtbeile Rechtsmittel an das Oberappellationsgericht geftattet 
waren, So bildete letzteres ben einzigen Höhepunkt der Yufligpflege, und war 
das Mittel zur Begründung einer Einheit ded Rechts im ganzen Lande, 
Künftig werben bagegen bie zwei Übrig gebliebenen Obergerichte in legter 
Inflany über bie gegen bie Erleuntniſſe der Jufligbeamten und ber Eriminals 
richter zur Hanb genommenen Kedtsmittel erfennen, Dadurch wird jeben- 
falls eine boppelte Praxis im Lande entfichen, im vielfacher Beziehung fann 
8 bazu lommen daß im Sprengel von Fulda etwas anderes als im Sprengel 
von Gaffel für Nechtens gehalten werben muß, was bazu beitragen wirb bie 
Begriffe bed Volls über firafrehtliche VBebentung zu verwirten. Solchem 
Mifftand wirb durch die Zulaffung einer Nichtigleitsbefchwerbe an das Ober 
icht nicht abgehelfen, ba man burd; biefes außerordeniliche 
Rechtsmittel zwar zu einer breimaligen Behandlung ber Sache, aber doch 
nicht zu einem eigentlichen breifahen In gelangt. 

Eine Nichtigleit ift nad) ber Gefepgebung des Jahres 1848 „alddamn 
vorhanden, wenn eine Borfhrift Über Zufammenfegung und Zuftlänpigkeit 
ber Gerichte oder eine anbere weſentliche Beftinmung, welche das Strafver- 
fahren betrifft, verlegt iſt.“ Künftig wirb eine Nichtigleitsbejhwerbe, wenn 
in erfler Inftanz eine Eutſcheidung des Eriminalrichters, nicht eine ſolche vom 
Seite ded Yuflgbeamten, unb in zweiter eine obergerichtliche voransgegangen 
it, „wegen Berlegung wefentlicher Foͤrmlichleiten im Verfahren“ zugelafien, 
was einigermaßen zweifelhaft läßt ob damit eine Beihränkung ver Nichtig · 
keiten fegn fol ober nicht. Dann aber foll tünftig noch eine neue 
Gattung von Nichugleitebeſchwerden Hinzufommen, nämlid; „wegen Verlegung 
eines Strafgefeges“, ober, wie es eine ambere Stelle des proviforifden Ge- 
ſetzes eine Beſchwerde bie „auf unrichtige Anwendung oder auf 
Nichtanwendung eines Strafgeſetzes gegründet“ if. Was mit dieſer Art von 
Nichtigleitabeſchwerden eigentlich gemeint ift, läßt fih ſchwer errathen; foll 
jedesmal wo ein Gefeg unrichtig angewendet, wo Berlegung des · 
ſelben vorgelcmmen iſt, dieſe Beſchwerde ſtattfinden, jo würbe fie eine zweite 
Appellation bilden, während fie bod ben Charafter einer folden nicht haben 
fol, Ueberhaupt aber ift es ſchwer fid, den Gebanlen von Unmenbung ober 
Richtanwendung und Verlegung eines Strafgefeges in einem Laube Bar zu 
machen welches, wie ſurheſſen, gar lein Strafgefegbuch befigt, jondern, neben 
unbebeutenden legielatoriſchen Beſti en Über einige wenige meiſt gering» 

Bergehungen, abgefehen vom römiſchen Recht, als einig formales 
Geſetz bie Carolma ſammt noch einem ober bem andern Reichsgeſetz lennt, 
am beren Stelle eine Gerichtöpragis getreten ift, die gewiſſermaßen jegliches 
Strafgeſetz antiquirt hat. Niemand wird daher im voraus zu beftimmen ver» 
mögen welde Wirkungen künftig in der Praxis bie neugeſchaffene Gattung 
einer Nichtigleit@befchwerbe haben wird, 

Das Oberappellationsgeriht ſowohl als die Obergerichte follen, nach 
dem Inhalt bes proviforifhen Gefeges, mit einer dem Umfang ihrer Ge 
fhäfte entfpredenden Anzahl von Mitglievern beſetzt werben. Diefe zu ber 
flunmen hängt alfo lediglich vom dem nach Zeit und Umfländen wechſeluden 
Ermeffen des Yuftigminiflers ab, das nur infofern eine äußere Beſchränkung 
finbet als bei Mburtheilung ber einzelnen Fälle fünf, und bieweilen bei dem 
Dberoppellationsgerict fieben Dirglieder tpätig ſeyn müfjen, Jeue Ungemif- 
‚heit über bie numerifche Stäufe ber erwähnten Gerichte fieht aber nicht im 
inllang mit der Laudetverfaſſung, welche im $. 120 bie durch eine betrübte 


Erfahrung Berfügung entält: „damit eine unpartelifche, tüd- 
tige und umverzögerte Redhtshälfe erwartet werben faun, foll bie Zahl ber 
Mitglieder der Gerichte geſetzlich beſtimmt und jedes Gericht vollfläubig bes 
fegt fegn." Die Garantie welde hierdurch für eine gehörige Nedtöpflege 
bißher gegeben war, iſt durch das proviſoriſche Geſetz befeitigt. Diejenige 
Garantie aber welche in ber Einführung von Schwurgerichten gefucht wurte, 
hat in jenem Geſetz eine weſentliche Beeinträchtigung gefunden. 

Deren Eompeten, wurbe überhampt beträgtlih eingefhränft, und für 
eine wichtige Kategorie von Vergehen gänzlich ausge ſchloſſen. Nach der Ge⸗ 
feggebung bes Jahrs 1848 kann — wenn nicht gewiſſe Ausſchließungsgründe 
eintreten — jeber breißigjährige Bürger Geſchworner jeyu. Der Ort&vorfland 
macht bie Urliſte der zu dem Ant eines ſolchen befähigten Perfonen in feiner 
Gemeinde befanmt ; jedem Bürger ift wegen Uebergehung befähigter und wegen 
Eintragung unbefähigter Perfonen ein zweifacher Recurs an ben Zuſtizbeam · 
ten und an das Dbergericht nachgelaſſen. Aus den Urliften eines Obergerichts« 
fprengel® wird eine Hauptlifte, auf je 400 Seelen der Bevölkerung eine Per⸗ 
fon aufnehmenb, durch eine Auswahl gebilvet, die, unter ben Präflbiem 
bes von ber Regierung ernannten Berwaltungsbeauten, bem Bezirlörathe ob⸗ 
liegt, ber felbft einer Wahl des Bolfes feine Entflchung verdanfte. Aus ben 
in die Hauptlifte Eingeiragenen werben von bem Präflbenten des Obergerichts 
in öffentlicher Siyung 36 Geſchworene durch das Loos gezogen. Aus biefer 
Zahl wird für jeben einzelnen Strafrechtefall durch Looſung bas Schwurge · 
richt von 12 Perfonen gebildet, bie für die Dauer ihrer Thätigfeit aufierhalb 
bes Wolmert® Taggelder auß ber Stantecaffe erhalten. Go geflaltete fid daß 
Verfahren nad; der Geſetzgebung von 1848. 

Das proviforifche Geſetz vom Zulius 1851 erfordert für die Fähigkeit 
Geſchworner zu fegn, neben dem Bürgerrecht und breifigjährigem Alter, einen 
Wohuſitz von beftimmter Dauer in ber Gemeinde des Aufenthaltsortes umd 
einen namhaften Genfus, man weiß nicht ch in ber angegebenen Höhe für ein 
Eimplum der Steuerzahlung ober für eine Yahresfleuer; es hebt den Recurs 
am bie Gerichte gegen bie Urliften auf und läßt aus biefen durch den Regie» 

x, eimen ganz und gar von bem Miniſter bes Juneru abhängigen 
Beamten, diejenigen 60 Perfonen eines Eriminalgerichtöbezirkes auswählen 
welche berfelbe zu bem Umt eimes Gefhmwornen für geeignet Hält. An die 
Stelle bes Bezirferathes tritt alfo, zum med ber Auswahl aus den Urliften, 
in Wahrheit der Minifter bes Innern oder ber an.deffen Befehl und Inſiruc⸗ 
tion gebundene Regierungebirector. Es fell verjelbe zudem die Auswahl 14 
Tage vor dem Beginn einer jeden Schwurgerichteperiode treffen, alfo zu einer 
Zeit wo ihm regelmäßig alle zur Verhandlung kommenden einzelnen Fälle bes 
kannt finb, wo alfo mit beſonderer Rüdfict auf biefe bie Auswahl bewirkt 
werben lann. Aus jenen 60 Perfonen wählt ver Obergerichtepräfibent, ohne 
Loofung, bie nad feinem Ermeffen geeigneten 36 Geſchwornen, auß denen 
für bie eingelnen Strafſachen das Schwurgericht von 12 Perfonen durch Loos 
fung gebilbet wird. Zaggelber erhalten die Geſchwornen nicht mehr. Wie ums 
endlic) verſchieden bie Geſchwornen der Zukunft vom benem der Bergangenheit 
feyn müffen, wenn es auf äußere Zeichen der Unabhängigkeit von minifterieller 
Einwirkung anlommt, wird jebermann einlendhten. 

Es wird, je ſehr fie auch noch erweitert werben könnte, biefe Darftellung 
genügen, um bie große Kluft zu zeigen welche fich durch die Abweichungen des 
proviforifchen Geſehes von der Geſetzgebung bes Jahres 1848 bildet, Noch 
zeigt fie fi dem Auge nur im Bilde, nicht in der Wirklichkeit, dern der Au⸗ 
fangstermin für die Wirtjamfeit des proviforifchen Gefeges foll erft durch eine 
befonbere Berorbnung feflgefeßt werben, umb diefe ift biß jetst micht erfchienen, 
Noch ift es Zeit jenes Bild zu verhüflen, flatt ihut ben Febensathem einzuhan- 
den. Befördert wrbe durch diefen, will man unbefangen urtheilen, wohl nicht 
die Unabhängigkeit des Richteramtes, bie Gediegenheit der rechtlichen Erärte- 
rung, der Glaube des Volles an vie Yuflig, dieſen fefleften Anfer In Sturm 
ber Zeiten, Daran hätten wohl abermals die Landftände erinnert, went es 
beren zur Zeit in Kurheſſen noch gäbe! ... . 

* 


Reuefie Poſten. 
Augsburg, 8 Dit. 


1 Frankfurt a. M., 6 Oct. Der geſetzgebenden Berfammlung 
wurbe heute der Senattantrag wegen Wiedereinführung bes feit 1848 abge 
ſchafften Zeitungaftempels vorgelegt. Derfelbe fol für dreimal wöchentlich 
erſcheinende Blätter 30 fr., für öfter erfeinende 1 fl. per Jahr beirar 
gen. Der Antrag bes 5ier Collegiums, auch bie Blätter fremder Stau- 
ten, infofern bort von auswärtigen Zeitungen Stempel erhoben wirb, ber 
Stempeigebühr zu unterwerfen, wird vom Senat, zunächft wegen ber Schwie» 
rigfeit ber Eontrole, abgelehnt. Die gefeggebende Verfaumlung verwies ben 
Gegeuſtand an eine Eommiffion, unb begann fofort bie zweite Lefung ber 
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Berfaffäng, dietnaßtfcieinfich sol dieſe Woche zu Ende gelangt. Die Prefr 
glegeommifften hat, wie man hört, vorigen Freitag ihre erfle Sitzung ges 
halten, Bei vem Umfang und der Wichtigkeit ber Borlage ift laum angunch · 
wen daß bie gegemmärtige gefeßgebende Berfammlung, beren gefegliche Dauer 
nur bis 1 Nov. Läuft, diefelbe noch erledigen Fünne, 

Augöburg, 7 Det. Die hiefige Haubelöfammer hat ige Gutachten 
über die ihr vorgelegte Frage in Betreff der Fortdauer bed Zollvereins um» 
fländlich entwidel, Die Ergebniffe besfelben find, kurz zufammengefaft: 
eine Sprengung bed- Zollvereins wäre, von wo fie ach ausgehen möchte, das 
unglüdlichte Ereiguiß das für Handel und Inbuftrie wie für die Geſtaltung 
des bentfchen Baterlanbs im allgemeinen eintreten Könnte, Subeffen wolle 
man diefer Beforgniß nicht Raum geben, da bei Erhaltung des Vereins bie 
norbbeutfchen yıim minbeflen ebenfo beteiligt ſeyen wie ‚bie füb- 
bdeutfchen. Zwiſchen beiven müffe ein billiges Gleichgewicht erhalten werben. 
Zu Erhaltung dieſes Gleichgewichts wäre es wünfdhendwerih daß bie baheri⸗ 
ſche Regierung mit ‚allen füb- und. mittelbentfchen Bereinsregierungen noch 
vor Eröffnung ber nächften Zelleonferenz in Umergandlung träte um für ihr 
Auftreten einen folibarifchen' Verband zu gründen, im ähnlicher Weile wie 
diefer Berband zwiſchen den Regierungen von Preußen, Hannover, Olben- 
burg und Braunſchweig beflehen wirb. Der Grunbfag der Einflimmigfeit 
um eine Abänderung durchzuſetzen wird in feiner lähmenven Wirfung erfannt, 
es wirb aber auch aufmerkfjam gemacht zu wie trüglichen und machtheiligen 
Refultaten es fügrte wenn man unter Staaten von fo fehr verfchiebener Gräfe 
einen Abfimmungemodus nad einfacher Mehrheit feftfegen wollte. Es möchte, 
meint bie Hanbeldfanmer unmaßgehlich, ein Abſſimmungsmodus nah Zwei · 
brittelamajorität zu wählen, bei Principfragen fogar noch eine größere Dia- 


Gentralorgang im Zollverein ernenert, und aufs neue bas bringenbe Be: 
dürfnig.eined ſolchen Organs bargetgam. An bie-Beurtheilung der Tarif 
frage, eublich inupft der: Bericht bie verſtändige Bemerkung: „Der Augen 
blid wo die wichtigſten Tragen der Fortdauer und ber künftigen Organifation 
des Jollvereins zur Ewſcheidung kommen follen, möchte kaum der rechte 
ſeyn mr den alten Streit der haubelspolitifgen Syſteme wieber aufzunehmen, 
Allerdings laufen daneben bie Bebürfnifle des Handels und ber Inbuftrie fort, 
und verlangen heute ebenfo dringend als früher Befriebigung, aber bie Klug · 
beit gebietet vielleicht zu zigern, weil ſouſt noch wichtigeres — ber Zollverein 
felöft, in Frage kommen Fönute. Denn in Erhaltung bes Zollvereins fehen wir 
das Erſte und Dringenbfle. Auf biefer Grundlage find Hapbel- und Grwerbis 
thätigfeit wie fie gegemmärtig flıtb gesachfen, unfere Staatdfinangen fichen mit 
ihr im engflen Zufammenhang, unjer gefammtes Nutionalleben hat fich nach 
ihr geformt, und au ben Zollverein unb feinen ımverlegten Kortbeftand Iniipfen 
fid) die Wünfche welche wir in Bezug auf eine Zollvereinigung mit Oeſterreich 
nähren.“ 

** Stuttgart, 6 Dit. Die bier, erfgeinende Lith, Eorrefp. 
(®. €.) A ben hier verbreitet gemefenen Berüchten Über eine angeb · 
liche Minifiertrifte, als allen und jeben rundes entbehrend, Su ber That 
it es erfreulich aus ben verfdiebenften Quellen, die und volles Vertrauen zu 
verbienen feinen, entnehmen zu Rinnen daf volle Uebereinflimunng zwiſchen 
den Räthen der Krone und biejer felbft herrſcht, inbent bie Miniſter durchaus 
von der Uebergeugung durchdrungen find daß nur volle Eiamluthigkeit in allen 
wichtigen Fragen ihnen möglich machen kaun bie Geſchide bes Landes unter fo 
ſchwierigen Berhältmiffen zum Beften zu lenlen. Einen Beleg für viele Ueber» 
einftimmung gibt ba8 heute außgegebene Regierungeblatt, weldes die Tönig- 
Lie Bereibnimg enthält, betreffend ben Bunbesbefchluß vom 23 Aug. d. 9. 
über die Gültigkeit der Grundrechte, welcher darin von fänmtlihen Miniftern 
untetzeiduet zur Nachachtung befannt gemacht wird. (8 ift damit für bie 
tommenten Rammercerhanbiungen ein fiherer, jede Schwankung zum voraus 
befeitigenber Rechtaboden gegeben, ber um fo nothtwenbiger war ald die Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten feinerzeit nicht anf die Prot fition ber Regierung ein- 


' ging in Betreff der Orunbrefte einen Ausfprud und Befäluf; bis zur Ber 


rathung ber Brrfaffungsreviflen zu vertagen. Wenn die Regierung fo lange 
mit ihrer Kundgebung zauberte, fo geſchah dieß offenbar dehhalb weil fle vie 
Grundrechte ald reditögültiges Reichbgeje; beirachtete und achtete, und ſle 
nur ber reicht geſetzlich competenten Behörde, nämlich der Bundeader ſamm⸗ 
lung, eine Befeitigung dieſes Meihegefeges zuertennen wollte. Daß aber das 
Minifterium die Grundrechte in ihrer Gefammtheit nie als ein Pandes- 
geſetz anfab, if ebeufo fiher, und das erfleht man auch and der zweiten königl. 
Berorbuung im heutigen Regierumgablatt, betveffend bie Medhtöverhälniffe 
ber Hfraeliten; doch erficht man baraus auch mit Berufigung daß das Minis 
flerium jeber Rechtsunſicherheit vorbeugen will, unb baf es ba wo einzelne 
Beftimmungen der Örunbrechte in die Lanbeögefeggebung übergegangen find, 
eine Revifion oder Abänderung nur im verfoflungemäßigen Wege beantragen 
ober zugeben wird. Un eine nachträgliche Abhaltımg des Bolfsfeftes, welche 
befonders den Eannflattern am Herzen lag, ift nicht mehr zu denfen, 
Xeipzig, 1 Det. Der Verlauf in wollenen Tuchen und dahin gehörigen 
Artifein acht ziemlich Aau, und man hat auch faum noch Hoffnung daß es 
foäter befier gehen bürfie, da bie Haupteinfäufe bereit gemacht find. @s fehlt 
nicht am Fın’äufern, beſenders if Mmerila buch nahe am 30 Anweſende vers 
treten, allein wenn es anf dem Gontinent nech immer an Vertrauen fehlt, ent 
zieht bie hoffent' ich bald. verſchwindende Geldkriſis der Meſſe bebeutende Käufer, 
taas von einzelnen Fabricanten ſchmerzlich empfunden wird. Se feiner bie Fa⸗ 
bricate, beito: geringer dießmal der Umfag. Nichtadeſtoweniger aber zeigt fi 
bei den Fabricanten bidigerer Stoffe einiges Leben, und haben namentlich die 
Forſtet, Spremberger, Beiger, Sommerfelber, Sorauer und andere mehr eine 
ziemlich gute Mefle gewacht und theilweiſe höhere Breife, bis zu 1 Thle. der 
Stüd, erhalten. Die Meſſe in Leber if als beendet zu betrachten. Bon Eohls 
leder war ber Marft wicht überführt, beionbers fehlte es an Malmebyer exiter 


„Serie, das nur in fehlen Händen war. Peeife wie Dftermefie, geringere Waare 


jorität zu wünfden fegn. Dann wird der alte Winſch nad Errichtung eine® |" 2 zy1r Pie Prümmer Leder nicht überführt, wurbe mit 39 bis 34 Thlr. verfauft, 


Mkeinifh MWilpfohlenleder in gater Qualität 35 bis 37 Thle, geringer 2 bis 
3 Zhlr. billiger als vorige Meſſe Eſchweger 32 bis 34 Thlr, geringe Sorten 
ebenfalls 2 bis 3 Thle. billiger, Deutiches FZıhmleber wurde mit 31 bis -7 
Thle. verlanft. Bun Rindleber war wenig amı Plag, Preis unverändert, ebenfo 
aud braune unb ſchwarze Ralbleder. Saäͤmmtliche Eager wurden geräumt. Das 
Moanufacturmaarengeichärt iſt bis jept ziemlich lebhaft geweſen, wenn auch nicht 
fo wie voriges Jahr, ba die Ginfäufer aus bem meiften Gegenden wegen ber 
ungünfigen Witterung dm vergangenen Sommer ſchlechte Geſchafte gemacht 
haben und bie Raufiuft nicht grofi iſt. Halbwollene Kleider und Mäntelftoffe 
in geringen umd Mitrelforten genſeßen viel Nachfrage, doch il ber Preis bei 
n geofen Borräthen gevrüde. Feinere dahin gehörige Mode-Artilel werben 
65 gerät uns gut bezahlt. Im Gallicos bei gedrücdten Beeifen wenig Umfag. 


Englijche mwollene Waaren gehentgiemlich lebhaft, tmd Haben mamentli vie Grie⸗ 


‘chen Yiel davor gefauft, dagegen iſt das Geſchäſt in auslänbiigen Geidenwaas 


ten fehr ſtil, da die Moldau und Walachel wenig gekauft hat und die Guns 
käufer aud Pelen erft noch erwartet werben. Mielleicht erhält dann auch der 
bis jeßt ziemlich vernadhläffigte Verkehr in erjgebirgifhen Spipen und geſtickten 
Waaren mehr Leben. 


Berlin, 6 Det. Na ber Neuen Preuß. Ztg. melden zuver⸗ 
Läffige Privatnagrichten aus Kopenhagen daß bafelbft eine Minifterfrifls aus. 
gebrochen fer, in Folge deren faft unzwelfelhaft ein demokratiſches Minifte» 
riun ans Ruder fommen werbe, *) Ueber bie folgen biefes Ereizniffes in 
Bezug auf die Unterhanblungen wegen ber Erbfolge und ber Herzogthlimer 
feyen bie Stimmen bier fehr getheilt; nur darin ſeyen fie einig daß im biefem 
Galle eine Räumung Holfteins von Seiten ber öflerreichifchen und preufifchen 
Truppen nicht ſo bald flattfinden bürfte ald nach bem Gang ber biäherigen 
Unterhanblumgen zu erwarten gewefen. Ueber ben Austritt Preufiens mit 
feinen öftlichen Provinzen aus dem deutſchen Bunde vernimmt basjelbe Blatt 
daß bem betreffenden Antrag zunächft bie önigreiche, imebefondere Sachſen, 
entgegenftanben, und berfelbe erft dann eioflimmig angenommen wurde nad 
bem Breufien beftimmt erflärt hatte, e® werde mit biefen Provinzen faltiſch 
aus dem Bunde treten wenn es einen zuflimmenben Beſchluß nicht erlange. 


*) Diefe Nachricht findet von Kopenhagen aus, von ie wir doch Berichte 


bis zum 4 haben, durchaus feine Beflätigung. 





Bekanntmachung. 
Spr 


(Die Beſetzung einer zweiten Lehrerſtelle für Die frauzöſiſche 
ache an der Haudelsgewerbſchule in Mürnberg betr.) 


Vom Mlagifirat ver königl. bayerifhen Stadt Mürnberg 


fol an ber biefigen Handelsgewerbſchule ge vi Denen Te bie 7 


600 A. den Unterricht von dem Element 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche von beute am 


öhfche Gerade angeftellt werben, welher gegen einen Gehalt von 


n 
—8 Wochenſtunden zn ertheilen bat. 


binnen vier Wochen 
dei dem umterfertigten Stadtmagiſtrat einzurelchen, und deufelben-aufer Dem-Nabmeid über gründliche Kenntniß der fravzöſiſchen Sprache 
auch Zeugnife über Gefundbeit, fittlihe Integrität und Befähigung zum oͤffentlichen Lehramt beizulegen. 


Nürnberg, den 3 October 1851. 


[4529] Dr. Binder. 


Silpert. Quebl, 





Bekanntmachung. 


4510 


(Die Poftverbindung zwifchen Bavern und Württemberg betr.) 


Im Mamen Sr. Majeflät des Aönigs vom Bayern. 
Rom 8 Ditober angefangen wird milden Aeehlingen und Seilbronn über Wallerkein, Ellwangen, Büblertban, Hall 
n 


d Dehringen eine tägliche Eilmagend: Verbindung Im 
= ' ' Pan ans Rördlinge 


von Augsburg und Nürnberg. 


Abgaug ans Heilbronn um 5%, Uhr Abends 
nad nfanft u @ilmagens von Heidelberg. 


jeitpunfte an wird der Cilmagen von Nördlingen nab Stuttgart über Bopfingen, Aalen, Gemünd, 
Waiblingen um 5lihr Abends abgeſendet, wornad die Ankunft besfelben zu Betten um 6Uhr Früb zu erfolgen hat. 
mit den bereits beftehenden Cilmagendfabrten jwiſchen 


Vom gleiden 
Shorndorfun 
Durc diefe legtere Einrihtung in — 


nuten 
Nachmttags nach Ankunft der Eiſenbahnzuge II und IV 


bh dreimalige Poftverbindungen zwiſchen Miün 


ek: Weiſe eingerichtet ; 
“um 4 Uhr 50 


ft in Heilbronn um 7', Ubr 
— — ep hen ae uhr Morgens 
nad He rg abaebenden Eilwagen. 
Autunft in Rörblingen um 9 Uhr 
Morgens zum Anfhluf am die Babnzüge I und II 
nah Nürnberg und Augsburg. 


örblingen und Süffen, bann 
en, Uugsburg undNürnberg einer: 


wifhen Auadbura und Ulm, ergeben fi tägl 
in @tutigart andererfeits wie folgt: 
Abganz aus München — aus Ungöburg Zukunft in Stuttgart 
5 Ubr Grüß, 7°/, Wbr Morgens über Ulm, 8 Ubr Mbends, 
11 Uber Vormittags, 1 Ude 35 Minuten Nachm. über Nördlingen, 6 Uhr Morgend, 
6, Uhr Abends. 9 Uhr Abends über Ulm, 10 Uber Morgens 
baang ans Stuttgart Ankunft in Augsburg Ankunft in Mä 
6 Ubr Morgens über Ulm, 6'/, Uhr Abends, 9%, br Abends, 
5%, Uhr Mbends. über Ulm, 6%, Uhr Morgens, 9 ihr Weraens, 
8 üsr Abends über Nördlingen, 12 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 3 Uhr 30 Min, Nachmittags, 
ug aus Mürnberg Buivar in Stuttgart 
74 Uhr Morgens über Nördlingen und Güffen. & Uhr Mbends. 
x 6 Ube Morgens, 


Übr 35 Min, Nachm. Über Nördlingen und Walen, 
Min. Abends über Nördlingen und Süſſen. 


Uhr 35 
aus aus Stuttgart 
Uhr Morgens über Süſſen und Nördlingen. 


t Abends über Malen und Nördlingen. 


2 Ubr Nadmittags. 
—— in Naruberg. 

7 Uber Abends. 

5 Uhr 35 Minuten Früb. 

12 Uhr 40 Dein, Mittans, 


9 
6 
2 9 Nahmittags über Süſſen und Nördlingen. 
8 
n 


Münden, den 7 October 1851. 
General-Birection der königl. Werkehrsanfalten. 


[4595] Gr. Freiherr v. Brüd. Moss. 
J ad e Lotterie⸗ Loo e. Von den großherzogl. babifchen Lotterie-Roofen vom Jahre 1840 A 50fl. 
Grofhergogl. badiſche Lotterie =Loofe. zum Baier man TE Am Br Then Der en ale 


4339] 
nodburg und Münden, den 6 Detober 1851. Joh. Lor. Schagzler. 


4514—15 
Warnun *ESEs wird biemit vor dem Aukauf von s ] 
©t, 10 Eonpons * er. Banuk Aetien⸗BPromeſſen Mr. 5888, 5884, 


720, 14,124 vom efter 1 
» 10 beßgleichen, elben Nummern vom U. Semefter 
"„ 8 ond von Ö 


1831 
« Bauf-Hctien Wr. 390 87,180, 10,815 vom AK, &emefter 1849, 





58385, 5886, 6716, 6717, 6718, 6719, 


⸗ 


ben mern vom I. Scmefter 
H vie i — vom AL. Semefter 
s e 


mm 
emwarnt, indem biefelben im Verluſt gegangen und. man bie nöthigen Schritte gemadt bat, damit biefelben bei dem betreffenden 
Beyirden nicht audbezablt werden. — HWugsburg, den 4 Detober 181. FR 


Württembergifche Gefellihaft für Zuderfahrieation, Geueral-Verſammlung . 


Die Sldubiger der württembergiihen Gelellihait für Buderfabricatton werben biemit zu einer Generalverfammlung im Saale des oberm 
Mufenms zu Stuttgart auf h 
Montag den 8 Movember 1881, Vormittags 9 Uhr, 
eingelaben. 


Gegenftände ber Verhandlung find meben bem Rechenſchaftsderichte über die abgelaufene Campagne pro 185051 und einer neuen Wahl 
des Verwaltungs: Husihufes: Die Verwendung des Meinertrages zur Einlöfung von Schuldbrieien und Binsconpend; fodann and Unlaf 
einiger Meftitutionsgefuhe von ältern Gläubigern, melde durch ftadtgerichtlihe Entfheidung beim Abſchluſſe des Vergleiches abgemwielen 
wurden; die Eompetenzfrase felbft, und wenn diefe bejaht werden jollte, die Meftitution, 

Diejenigen Gläubiger welde an ber Berbamdlung nicht Theil nehmen, werden als den Beſchläſſen ber Mehrheit beiftimmend angenoms 
— die Wichtigkeit des zulegt genannten Begenftandes macht ſedoch eine möglichſt zahlte iche Theilnahme ſehr wunſchenswerth. 

ie Gläubiger, gu welden jedoch nur die Befiger von Schulbbrie fen Bit. A und MB, nicht aber bie Beſitzer vom Wetien zu zählen find, 
haben ſich bei der Verhandlung dur Vorzeigung ihrer Schulbbriefe zu legitimiren; do ift denielben in Folge frübern Beſchluſſes geftattet, 
durch Beibringung einer von der competenten öffentlichen Perfon, oder von einem itgliede des Verwaltungs: Ausſchuſſes ausgertellten nicht 
über 14 Tage alten Urkunde über das erfolgte Vorwelſen der genau begeihneten Schuldbriefe den Beſih ber lehtern darzutbun. . 
Stuttgart, den 26 September 1851. 4372—73) 


Der Verwaltungs-Ausfhnß der württemb. Bucerfabriken. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3” Edition. 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr, 8, 10 Ngr. 
Stultgart und Tübingen. [262) J. &. Cotta’scher Verlag. 
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Sch efhirnen un in een Buchankinagen vorrätig: 
ranz Hoffmann's 


illufrirter Polkskalender 
in Monatöpeften für 1882. 


Fi Kahn ‚fein; Koerih Benar Dernd von Gufeh; $. Diefenbad; Th. Drobiſch; — Gotthelf; A. Grube; 

3. W. Hadläner ; Seine, Sapman; w. ©. ». Horn; Iufl. Berner; Cheob. — 5. ra Mägge; 

Otto Müller; Wolfg. Mer; Guft. Wierip; of. Hank; C UNellſtab; Georg Scherer; Levin Schühing; Ferd. 
Stolle; S. Storch ——* Wildenhahn und Andern. 


>; bon ; 
mg | ' Düffeldorfer Künftlern. 
Januar⸗Heft. Inhalt: Der alte Thüriner von Fran; Hoffmann. — Die Blutbuche von Jeſef Ranf. — Die Kegelbahn von Levin SHü ding. 
ine humeriſtiſche Bilterbeilane- —: Der Wonatsfalender mit Eiſenbahnlarte — Fürs Haus, Küchenrecepte. Neue Blumen 
und Pflanen für den Garten. Allerlei Hausmittel für Hausfrau. — Die Mirtöstafel. 
‚Preis des Heftes in elegantem Umſchlag broſchirt 6 Sgr. oder 21 fr. rhein. 
“00, Em Werk zu deſſen Heransgabe fd, wie vorfichenne Namen bemeilen, bie erſten Boltsfchriftfteller unfered Baterlandes vereinigt vn bes 
an Me By innern Werth feiner weiten Empfehlung. Für die Aueſtattung ift von der Verlagehandlung geſchehen wa8 bei dem 
ungemein n 






asr.Z50j. Be be Ger in Stuttgart’ fe 


een, Dre, iumer möglich war, | 
Im verweilen: wir auf den ausführlihen Profpectus weldher dem Januar⸗Hefte beigedrudt ift. 


In der — en Hofbuchhandlung in Weimar if be bienen in allen B bi 
— J —5 und Dründen I der Math. Biene farm un * re ie 


— ung) 

8 2 ERARRARRRRRRRR 
Die Wunder der Sympathie und des Magnetismus! % 
e ne 28,000 &." 

> : die enthüllten Zauberfräfte und. Geheimniſſe der Natur 3 Auflage. 

— * 
—— 4: Bündchen. 
un us f Auch unter dem Titel: 

Menue. Wunder der Sympathie und des Magnetismns etc. tes Vändchen. 

Entpaltend: Abermald 700 bewährte fympathetifche und magnetifhe Mittel, durch welche ſowohl Förperlie Leiden aller Art 
ſchnell, wöplfeif und fiher zu heilen find, als auch ungewöpnlihe Bortbeile über alle Zweige ber Haus» und Landwirthſchaft, 

Bie ‚ Wiefen» und Aderbau, Obft- und Gartenbau, Fiigerei, Jagd» und Forſtweſen enthält werden. 
Gefammelt und berauspnegeben von 
Heineidhd v Gerfenbergk - 
Seitdem deruhmte ärztliche Motabilitäten älterer, neuerer und neneiter Beit: ein Ebeophr. Paracelfus, Teihmeier, ein 

Wirbig, = oren Mende, Mafiug, der Arzt Pierer, der Staatsrat E,W. Hufeland, der Profelor Friedr. Hufelamb, 
exster, Dr. Mo it u. a..m.nict allein im allgemeinen die Eriftenz fompathetifcher und magnetiiher Jufluenzen auf das Natur: und Men: 
he ‚Anerfannt ſondern auch von der Wirkfamteit fompatbetifher und waguetiſcher Mittel und Eurmetboden in concreten Källen ſich 
vielfach übergengt.haben, wird es mob! keinem Gebildeten mehr einfalen die wunderbaren Erfheinungen der Sympathie und dee Magnetismus 
binwegldugnen qw wollen. Angezeintes Wert, eine Fortfegung, respective vierte Bänden von Heinrich von Gerftenbergt’s beruhmt 

-gemordener ft2:,Die Wunder ber Syumpatbie und bes Magnetismus,” welches abermals eine Lenion von bewährten fons 
pathetiihen umd mannetifhen Mitteln darbieret, dur melde körperliche Leiden aller Urt fhnel, woblfeil und ſicher gebeilt werden, kon⸗ 
nen, tannıbaberimit Mecht Anfpruch anf bie Theilnabme aller Gebildeten jeden Standes machen und — wird fte finden! wie denn auch 
dien drei erſten jt diefer Ehrift in der furgen Zeit von wenigen Monaten fi zu dem erften und beliebteften Volkobuche empor: 


ber 










4 


ſchwangen und jetzt fait in jeder Familie angetroffen werben, ä 

Der Pefte ind fiherfte Beweis von der Nüpnlichkeit dieſes Werkchens ift wohl unitreitig ber daß von jedem der frübern Baͤudchen bereite 
über 25,000 —— in einem kurzen Zeitraume verkauft wurden. 

_Diefes_mene Ate Bänden fteht an Meichhaltigfeit feinen beiden Vorgangern in feiner Beziehung nach, wovon ſich jeder durch nur 

einen Biit im das beigefügte ausfuhrlihe Inhaltsver eſchniß überzengen wird. = 

Bon dem’ vor furzem erfhienenen Zten Bänden oder der Neuen Wunder ber Sympathie Ifted Bändchen find aud 
no Erempläre zu 10 Sr. in jeder Buchhandlung vorrätbig. 

Preis: eleg. broſch. 10 Bogen nur 10 Spr. 


N 777777777 — Ge TE eg 
4442). im’ meinem Verlage’ erschien so eben mit Eigenthumsrecht: ce a —— 
” 1 1 U 1} 1 ” 
1 bt ‚ Auadsurg u. Minden burh M. 
Ungarische Volkslieder. ——— u. Bingen Dura 
a)’ Ungarifdre Polkslieder für Orfang mit Pianofarte: Rthir. Nor. A ſee tiſche Vorträge, 


Ungarische Volkslieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Frei £ oe - 
übersetzt von Lichtenstein-Lajos und U. Hartung. Bearbeitet und gehalten im erzbifhöftlihen Elerical- 


— * News Rabe 2 Hell 1-3. TESTS EF 0—— Seminar zu Köln 
0, 1. Der Fischer an der Theiss: „Leb’ im Ungar-Unterland.“ ) von D. Andr. Gau 
No, 2..Magyarenschenke: „‚Sirhe! einen Todten.“ n aan ch 
— Heft. "INo.3..Der Hirt von Tarnocza: „Dim als Hirt in Tarnocsa.“ 2? — 15 a Tr 
No. 4. Der Verbannte: „Ewig rinsam traure ich!“ at. 8. Air? * 1 Sr 15 2. 
-Tri ied: ; h hir ‘ 4 Diele afcetifhen Dorträge werben au 
znait OR Dasiodie Liebehen ; ‚Lese sch in Kahn zum Strande.“ Im, sröferen Bublicum eine dute Kufmakme 
— Beh 2. No. 7. Liebestrauer : „Perlen hüllt des Meeres Sand. 15. 2 telfatöß gefinnten Paten nicht minder als 
No, 8. Verloren und gefunden : „Stich, um jene Fichte dort,“ dem geweibten Diener bed Herrn einen Schap 


erbabener Baprbeiten und erbauenber Geban« 
ten barbleten. Das Bus zerfällt in brei Abe 
15. tbeilungen. Die erfte Abtheilung enthält 
Moriräge über bie TZugenbmittel; bie 
ameite: Borträge über bie brifliden 


No. 11. In der Pusta: „In der Hortobagqyer Schenke.“ 


No. 9. Liebeslied: „Kannst der Blume nicht versagen.“ 
Nr. 12. Nachtgesang: „Kalter Rrgen trauft hermicder." | 


— Heft 3 9 10. Ungarns Liebchen: „Ach so gross der Welten Massen.“ 


b) Ungarifdhe Volkslieder für Pianoforte allein: Tugenden; bie Dorttäge der Britten Abdr 

Ungarische Volkslieder für Pinnoforte allein, nach den Original- pda ———— priefteriiwen Beruf 

melodien frei bearbeitet von Lowis Köhler. Nr. 1—12 in 4 Heften a 15 Ngr. —— FM. Du Moni⸗Schauberg' ſche Buch- 
paig, im September 1851. — —— Bartholf Senf. handlung in Aöln, 


4512 


Beachtungswerther Realitäten -Verkauf. 


Sürtgerſchaft zu SZemotau Im LH Böhmen beadfarigt ben Derkauf bed ihr gehörigen, 


bermal außer Betrieb gefepten Mlaun 
mit ber Lelpilget Gom 


ttenwerfs naon 
Bu biefer Realität, melde übrigend durg unmittelbare 

Merciaiftaße in engfiet Derbindung flieht, geböten, n 
ben ehemaligen Derwalterbaufe und einer befugsten Babranftatt, 3%, Io 
Gartengrünbe, 25%, Job gut beftödter Eichenwa 
Quabr.+Kiafter, ein Sre im Blädenmaße ben 


tan. L 

be ber Teplig-Rariäbaber Strafe 
einem Ganbaufe 

kefen«, Ader und 


Ib, Weil Teihe Im Mudmafe von 4 Io 31 
29 Joh 183 Suabr.-Klafter umd nahe an 7 


Ira Hutweiden, aufammen ein @runbärar von 68 Joh 1552 Omabr.«Klafter, 
Der See, früder üppiger Gihenwald, kann bei bem vorbanbenen @efäle mit nicht erheb« 


Uchen Kofen troden 


gulefe einen um fo iberern Ertrag erwarten 
läfftg maden 


eine Megmatige Bewälerung au 


efegt werben, und Täßt gemäß feiner Srumbbefhafenbelt defonbers ala 
‚ mid die Teiche und medrere namhaltige Quellen 


ebfibem Dieter bad Dertauffchjeet teihdaltigen, theifmelfe geblegenen Alaun; In geringer 


Ziefe ein mäntlaes, ww Dampftegelfeuerung garta — — in 
fer finb zum Meirieb einer au 


Die bisponidien 
vordanb 


er. 
giekigen Dampfmafgine im Hedermafe 


en. 
«13 Deranlgungdort erfreut Ach bat Gapkaus wegen feiner angenehmen Lage amifhen Ge» 


düfd und ObfaArten, unmittelbar am Wufe ded Gragebirget, eineh Aablreic en 


eſuchs, und 


namentiih kann der Minerafrelatgum jedem Inbuftriellen behufs ber Anlage eines aröferen 


Gtadliffements deſtens empfohlen werben. 


Der Berfauf erfolgt aus freier Hank, und wird hlebel ber fepterhobene Merik von b000 fi. 


GR. als Bafid angenommen. 


Näpere Mustunft ertheilt die ultimo November 1, 3. auf mändfihe oder franfitte forififie 
Anfrage bie dürgerlihe Bräubautverwaltung su Komeotau. 


Komotau, im Bentember 1851. 


7 N EEE U EEE — —— — — 
Die Wettergläſer, welche Tonf er einer fo vorakgligen Fül« 


Inng deſteden, baf man ben Menfel der Mitterung fo beutilb voraus wahrnehmen Tann, umb 
befwegen nad allen Länbern derelts von Durhreifenben mitgenommen mwurben, werden dur 
Untergeißneten das Stüa zu 36 fr. mit Erffärungdtabelle und mit feinem Mamen verflegelt, 


vertauft und berfanbt, 


In jeder Stabt wird mur eine Niederlage bavon errimtet, und; wer feibe au übernehmen 
winft, deiiebe ih in frankirten Briefen die nähern Bebingnife au erholen, 


#. 9. RWavizja 
Senblingerftraße Nr. 30 in Münden. 


Kaufmann, Deftilateur und Fabricant, 


BWI—I1) Bom beben Senate der freien Stabt Frankfurt eoncefllonizte 


Privat: Entbindungs: Anftalt zu 


Franffurt a. M. 


Ueber biefe außerhalb ber Stadt gelegene, dem Nrenanen Anforderungen ber Merfahrieden» 
beit u, f, m. entfpregende Mnfals eribeilt gegen vortefreie Ginfemnbunden mädere Auskunft 
Dr. med. Moberth, prattifwer Arzt und Geburtögelfer dafelö, Zeit, 19 men. 


Edictalladung Hrn. 


gratis Margaretdasu mid, prafitfmen 
tates Tochter don hier, it am Ldten Qän, 
E 3 ohne Defcendens, ledig, 74 Jahre alt 
su Kempten aefoıben, ‘ 

Rad dem (mit einer Duafipupiflarfuhftitite 
tion bezüglih ber ebengenannten @rblafferin 
berfehenen) Teftamente ihrer Tängft vertedten 
Eltern vom 2öften Aprit 1811 find für ben 
nun eingetretenen Bau, baB birfeibe ibre 
fimmitisen Gefhmißter Überleben würde, Ihre 
näßbften Verwandten au Erben auf zwei Dritte 
thetle dres Dermönend eingefept. 

Bon biefen Derwantten find bI& jegt no 
am Leben Befindlih bem Umterfertigten Ge— 
rinte folgende befannt geworben: 

A. Bon der Erblafferin mütterlichet Seite 

Bed’iner ar 

a. IV. Grabes (tümliser Retnung): Rofar 

lie Bed, berebeliste Suurt; 

b. V. Srabed: Die fünf Kinder dea Ten 
eMerbenen Marimillan Bed, Namens: 
nna (iept Magdalena), Aynar, Sabi- 

na (berekelit gemelene Waul), Jofeph 
und DSlilbegarbe Wed, 

B. Don ber Erblaferin väterliher Seite 
Samid'iger Stamm); 

e, V. Srabeß: 

1) Sranıldca Samib, verebelichte Dofer; 

2) Iofepba Schmid, Derebelichte Welgant; 
3) Augufie Ganib; 

3 Johann Gapikran Samtd. 

Die erwa no lebenden übrigen In gfeis 
Sem ober näberem Grade zut Erblafferin fies 
beiten Merwandten berfeiben werben nun 
aufgefordert ihre Erbanſptüce unter geböri« 
art Fraitimatton, besügiin tbrer beifaufgen 
Dermandıfsaftsverkältnife, dei ber unterfer» 
tiaten @telle 

binnen längftend 3 Monaten von beute an 
geltend zu machen, mwibrigenfalld fle bei Mudr 
einanberfeging blefer Dertaffenfhaft nicht ber 
rudAatlat umd ber Ractaß ber Derlebten an 
tie Obengenannten, nadı Mafgabe ber unter 
idnen am äten blefe& INtE, getroffenen Urber« 
einfanft, vertheiti mürbe, 
Augdture, am 22 Aus. 1851, 
Kental Rreid- und Brabtgeriht. 
Der königl, Diteriot 
Da Ponteil. 
d, Hatitled. 
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Sdietalladııng. Der am 10ten 
Yu 1781 dabier nebrrne Scrodereräfopn 
Karl Eranidlausntbreht dat Ilm im Jahr 
ve 1798 mit der öfterreiziiden Armee von 
Degensburg entfernt, obne dap ſertdem über 
been Aufentpalt eıwas weiter detaunt wurbe, 


Auf Antrag der Derwandten merbendemnacd nes 
nannter Karl Stanidlaus Bunt ober beffen 
fegitime Defeenbenten Klemit Affeniti anfe 
geforbert, 
binnen 6 Monaten a dato 
NA unter Dorlage ber nötigen Außwelfe bel 
bem ———— Gerlodte an melben, widri· 
genfald vad Ablauf biefer zri Karl Stanie- 
laus @fdremt für tobt erfiärt, und deffen ge» 
riptsdefanntes Vermögen an feine gerihtds 
befannten Inteftaterben binaudgegeden mer» 
ben wirb, 
— —— ben 22 u 1851, 
. Kreide J 


Köntg und Stabrgeriät. 
Der tönlal. Dirertor beutf. 
ayr, Math. 


D. Einbbeimer. 


Edictalladung „.. ME 

Der am 4 Dial 1814 
aeberne Shulofermeirersfohn Johann Ludwig 
Helm von bier dat ih ber fleben Jahren 
aus feiner Heimarb auf Melfen fortbegeben, 
ehne bap beffen dermallger Aufenthalt biete 
oxıd befannt IN, 

Da bemfelben eine Erbidaft angefallen if, 
wirb Jobann Ludwig Heim auf Antrag ber 
Intereffenten plemit öfentli® aufgeforbert, 

binnen 60 Lagen a dato 

N dei dem unterfertigten Gerichte zu meiden 
wibtigenfalld. angenommen werden wirb daß 
Schaun Lubwig Heim ale Verhandlungen, 
weise der für den Abweſenben aufgefckie 
Surator Lönlal. Aduocat Rubhart degügii 

biefer Erbſcaft vorgenemmen hat oder neo 

vornedmen wird, venfänbig genebimigr. 

—— ‚ ben 26 Srpiember 1851. 

. bater, Krriö» und Grabtgerigt. 
Der töniel. Director, 
Ebnet. 
Riefd. 


7 f 4251-52 
Glaͤubigerladung. 
derungen an ben Mahlat ter am 6 Aprit 
d. 3. zu Waigenbas verKorbenen Frevin @lese 
note d. Stein, Bröpfin bes boriigem abelt« 
gen Damenpiftes, find 

Montag den 20 Detober d. 3, 

Vormlitagd 10 Uhr, 
im Gerfsäftdsimmer Nr. 6 de8 unterfertigten 
VrrlafeniWaftägerihts um fo gemiffer anıu» 
melben, aid die nicht angemelbrien Anfprüde 
bei Audeinanderfegung tes Nadlaffes nit 
berudfiayitgt werden warben. 

Samweltfuri, den 12 September 1851. 
Rönigligeh Kreiß« und Stadigerimt. 
Haller, 

Schubett. 





Edictalladung. N 


Chrinlana Gemelnbdaret, geborne Beb« 
darbt, bermalen ıu Genradereuth, bat egen 
ihren Gbemann, ben Saftmirth ofann der 
sang Gemeinbardt vom aber, 
unterm 18 Mat com. bei dem känigl. Mppels 
Taflonegerigte von Oberfranten als protes 
Rantifgem Ghegeriste wegen bödllser Der- 
Tafung eine ——— Se eingereiät, 

DOohem ——— bed Fönigl, Appellationde 
Geriht3 von Oberftanten gemäf wird nun 
Sodann ZBu Gemeindarbt, beffen berman 
zu. re ort undefannt If, aufgefor» 
et, m 

Freitag den 31 Detober [, Ie,, 
Morgens 9 ur, 
au feiner Derantwertung, falls bie Bühne 
date su Stande kemmen foute, bapler einzu⸗ 
nben 

Im Halle, des Rihterfhelnend ober wenn 
Dellagter etwaige, feinem Grfbelnen entae» 
gennedende Dindernife vor dem Termine nit 
ur anieige dringen follte, wirb Klägerin sum 

Higenzeibe gelaffen, die Ede mittel @r- 
tenntnifes getrennt und Mellagter in bie 
Koften Derurthellt werden, 

Augleib Hat berfelde einen Infinuationde 
mandatar babler aufsuftelien, ba außerdem 
bie an ihn zu erlafenden Verfügungen au 
ben Merten gelegt umd für infinuirt angenom« 
men werben würden, 

Oof, ben 25 Julius 1851. 

Königliges Lanbdgeriät, 
®. Zäuner, 


Wiederhokter Verküuf ae 


medanifhen Baummwoll » Spinnerei aus 
— ——— von —— — u, P 

;abier. 

Da aub ber weite MerfauffrDerfus ein 
günftigered Ergebnie nit — dat, fo 
fommt biefed Enmefen, mworkt nur 12,000 fi. 
angeboten find, während es mit allen zuge- 
börigen‘ Liegenfbaften und Mafginen au 
a angefsbingen in, am ' 

onrag den 3 November db, 3, 
Nahmtittage I Uhr 
aufbiefigem Rathaus mieberpolt zum Merkauf. 

SBinggtug der Befmreibung wirb is auf 
sr, 162 biefed Blasted berogen. Man [abet 
bie Liebdaber ein. 

Galw, ben 30 September 1851. 


— Grmeinderatb, 
- una. Ge) 
elanntmadung. est 


Dounerflag den 23 d. M,, 
—— 10 Ude, in dem Lapleflgen Siſen⸗ 
babııbaurMateriaikofe circa 21 Gentner Ortes 
Riber-BSubliment, reiner Aaare, gegen baare 
— dem Vertauf im Stelgerungdiwege 
net wern einlader 

ar fruße, ten 1 Dxrtober 1851, 
Grofp, Waffer: und Straßenbau: Infpection. 


er, 
Stellegefud). Ein in jeder Olnngt 


gu präbicirter Gefonom von 37 Japren, 
er feine fanbieirtbf afrlihen Lenntniffe —28 
renbeine® dreiiäßbrigen Behreurfus In derigel⸗ 
baufsule zu Dobenbeim erwerben, unb na 
faut borliegender Zeugnife unterbeffen al 
Pähter unb Derwalter fehr gut außgelegnete, 
fat eine Stelle ald Burdauffeher ober Der- 
walter zu erbalten, 

Gelällige Anfragen unter Nr. 4528 beför⸗ 
bert bie Grpedition biefed Blatted. 


Stelle-Gefud. ., 

* Eln junger prats 
rich gebifbeter Ortonem, aus guter Famille, 
mit faufmänntfhen Kennimifen ausgenattet, 
fügt zu feiner weitern Ausbildung In Morb« 
keutfihland eine Steue ald Boalontär auf 
einem Gute, weites mit Bräuerel und Bren- 
nerei verbunden if, Bortofrete Briefe mit 
Mr. 4522 defördert die Erpebition biefer Big. 


Laa8i-— 92 
Kousso, unſchaͤdliche s a un: 
fritgliches Mittel gegen jede Urt Band: 
wurm; bie Dofis fammt Gehraudsanmwei: 
a Be Gulden bet M. Schläpfer in 
afeı, 


Augsburger Stadttheater. 
reitag, 10 Det. (4060-61) 
Morma, grofe Oper in 2 Ucten von Dellint, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
gemommen wird, nach der newe- 
sten Postoonvention beifallen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 40.47 kr. rhn. 
oder & fi. Comv.-) = bir. 22 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strans- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 


— Ne. 59, run Notre Dame de Na- nn 


zareth u er deutschen Buchhandlung 
von F. Klinoksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Freitag 


Allgemeine Zeitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fe 
land bei Williams & Norgate, 
tto-5 kavent-Garden in Lon- 
Nordamerika bei den Postäm- 
Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
.k. Postämtern zu z, Innsbruck, 
erona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Lovante etc. bei 
dom k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Asım 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., In der Ber 
lage mit $kr. 


10 October 1851. 
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Ueberficht. 


Der Zollverein, Preußen und Hanuover. II.) 
Seutſchland. Frankfurt (von der Bundbesverfaommlang ein Aus. 
ſchuß bezüglich der Abänderung geſetzlicher Befiimmungen in den Eingelfiaaten 
gebildet. Die Beſchwerden der otnabrüdifden Ritterſchaft und ber lünebur- 
chen Landſchaft gegen bie hannoverifche Regierung. Der Austritt der preu⸗ 
hen Ofiprovingen. Bericht der Bundescommmilfarien bezüglich; ber helft 
hen Verfajfungäftreitigleiten. Minifter Uhden nad Breslau); vom Nie 
dermain (bie falfchen Gerüchte über Berlegu 
Ludwig Bonaparte und Den); Elberfeld (vie Elberfelver Big. Haus 
uchungen. Politiſche Symptome in geſchloſſenen Geſellſchaften. Juduſtrie); 
Berlin (Gründe für ben Austritt der Ofiprovinzen. Die Bundescentral- 
poligeibehörte, Sachſen und der Zollvertrag. — und —— 
don Württemberg auf ber Riüdreije nad Stuttgart) ; werin (bie He 


läge zur Berfafjungdrevifion); aus Holftein (vie Erbfolge 

e im Sauenburgiihen); Wien (bie „Dphigenie* im ater, Die 

eöpreffe); Trieft (Erzherzog Karl'Rainer. Br. v. Brud. Die Fre- 

gatte Benere.“ Das Familienbuch.“ Gel Piratenjagd. Her 
og Wilpelm von Württemberg. See Unglüd). 

Schweiz. Wallis (nod einige Weinhoffnung). 

Großbritaunien. Graf — Capitãn Auftins Bericht 

über die arftifche Erpebition. Eindrul von Koſſutht demokratiſcher Mani 


feftation, 
— Frankreich. Das J. des Debats Über die Reviſſonefrage. Stra f- 
burg. (Ryeinſchifff Lola —— 
Ztalten. Eim Sonett in ber Mailänder Zeitung. Biandi Giovini 
als Deutſchenfreſſer. Die ſardiniſche Marine und ifre Offieiere. Größere 
Strenge gegen bie Prefie. Cartellvertrag mit Spanien. 
. Aupland und Polen. St. Betersburg (bie Reiſe bes 
jaifer®). 

— Poſten. Frankfurt. Deſiterreichs Erllärung bei dem 
Bunde befchlu wegen des Austritts der preußiſchen Oftprovingen.) — Müns 
hen. (Felomandver. Grunbfteinlegung zur Schrannenhalle. Trabrennen, 
PBrinzejfin Amalte von Sadıfen, Großbergogin von Medlenburg.) — Ulm, 
(Wedel ber öfterreichifchen Artillerie Eompagnien zwiſchen Ulm und Mainz.) 
— Rarlsrude. (Beränderungen im ben hödften Staateämtern.) — Bre- 
inen. (Exrflä der Weferzeitung.) — Hannover. (Die Kraulheit des 
Könige.) — "Weiland. (Beiel ber politifchen Phyſiognomie.) — Lon- 
don. (Ungeheure ifrequenz tm Olaspalaft. Der Herzog v. Nemeurs gegen 
den Marquis v. Londonberry. Bisconmt Bolingbrofe, Lord Stafford }.) 
— Paris, (Trauergottesvienft zum Anbeafen an die Königin Hortenſe. 
Roffuth. Changarnier. Berhaftungen.) 

Datnm der Börfens Amflerdam 6; Augeburg 9 Det. 


ng bes Bundestags); Jena 


Zelegrapbijche Berichte. 

* London, 8 Oct, Der Standarb meldet: Hr. v. Koller, 
der öfterreichifche Gefchäftsträger, werbe feine Päffe fordern, jos 
bald Koſſuth den emglifchen Boden betrete, Der daͤniſche Ges 
fanbte ift geftorben. 

“Frankfurt a, M., 9 Det. Defterr. oproc. Metall, 75%; 
vꝓproe. 66%; Banfactien 1179; Lomb.svenet. byroc. Anl. 73%/,; fpan, 
hınere Sch. 35%,,; Ludwigeh.Berbacher C-B-U. 84Y,. Wechfelcurſe: 
Paris 94'/,; Yonbon 119, 

* Berlin, 8 Det. Preuß. Staatsfhulbidh, 88%,; Köln-Minbener 
T.B.A. 108. 

+ Wien, 9 Oct. Deflerr. bproc. Metall, 92°; 4'%4proc. 81%; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 301,4; Banlactien 1203; Rorbbahnactien 
1425. Wehfelcurs: Augsburg uso 121'/,; London 12, 

* Roudon, 7 Det. äproc. Konfols 97',,. 

* Warid, 3 Det. Sproc. 91.80; Bproc. 56.15. 


Der Zollverein, Preußen und Saunover, 
II. 


* Unter allen Haudelsberträgen muß man zwei Arten ſcheiden: bie 
erfte geht aus beflimmten, einzelnen Berhältniffen ver betreffenden Stanten, 
aus Ablagerungen von Eapitalien, befondern Richtungen unb Entwidelungen 

„ber Induftrie und des Handels unb ähnlichem hervor; und wie biefe fid, än⸗ 
bern lönnen, fo ändern ſich auch jene Verträge. Ihre Aufgabe ift es nicht ei 


was neues zu [haffen, fondern nur etwas vorhandenes zu orbnen, Ihre 
Grundlage find daher gegebene, factiſch beflchende Berhättnifje ; ihre Erfolge 
loffen ſich berechnen, und das Urtheil über dieſes mathematische Nefnltat wird 
zum Urtheil über den Vertrag felber, 

Ganz anders bie zweite Art, Sie ift ihrem Weſen nach nur der ver⸗ 
tragsmäßige Ausorud eined Berhältnifjes watürlicher Einheit; ein Bertrag 
ber biefer angehört ift nicht eige Regelung beftimmter Bezeichnungen, fonberm 
eine Stufe in einer geſchichtlichen Entwidelung; während jene das gegebene 
zum gegenfeitigen Nutzen orbnen, wirkt biefe Art für das Güterleben erzeugen 
und ſchaffend. Das Urtheil Über Vortheil und Nachtheil ift hier daher ein 
ganz anderes. Es kan ſich nicht auf beſtimmte Data beziehen, ſondern muß 
auf ber richtigen Beobachtung der erzeugenden Kräfte felber beruhen. Es 
iſt Das Leben felber das hier verflauben werben will um einen ſolchen Vertrag 
zu verftehen. 

Es iſt keine Frage ba ber Bertrag vom 7 Sept. der legtern Claſſe vom 
Berträgen angehört. Er ift nicht aus ganz beflimmten materiellen Bevürf 
nifjen Hervorgegangen ; er orduet nichts was ohne ihn Verwirrung feyu würde; 
er ift vielmehr einer von ben Acten, wie fie aus der lebendigen Entwidelung 
eined Volles erzeugt worden. Er ift in commercieller Beziehung ftaatenbile 
benber Natur; das ift entſchieden ber allgemeine Gefichtopunkt der in ihm je» 
ben einzelnen Punkt überragt. Und eben deßhalb hat er feine Beziehungen 
und Öruablagen ſowohl in der Vergangenheit als in Gegenwart und Zufunft, 

Es brauqht hier nicht wiederholt zu werben in welcher Weife und mit 
welcher Energie fon feit Jahren die Notwendigkeit ausgefprochen ward taf 
ter Norden Deutſchlands fih mit dem Zollverein verbinden müfle.. Es ift 
aber zur richtigen Beurtheilung bes vorliegenden Bertrages nicht über flüffig 
daran zu erinnern, wie fi während ber publiciſtiſchen Debatten über biefem 
entſcheidenden Punkt die Hauptmomente allmählich herausftellten, welche für 
eine foldie Verbindung im jeder form entſcheidend feyn würden, Diefe waren, 
lange ehe an ben vorliegenden Vertrag gebacht warb, zuerſt eine Aenderung 
bes Tarifes in einigen Hanptconfumtionsertifeln bes nördlichen Deutfc« 
laubs, bann ein Präcipunm wegen des unläugbaren und bebeutenben Mehr · 
verbraudes an jenen Urtileln, bie eben dadurch zugleich Haupiſteuerartilel 
waren; enblich gewiffe commercielle Zugeftänbuifle in Beziehung auf ven be» 
fondern Handel der nördlichen Städte vie zwiſchen Freihafenreht und 
Entrepotfgflem hin und herſchwanlten. Die Berhältniffe des Nerdene 
legten bie Annahme fehr nahe bag ohne eim Eingehen auf jene Punfte am 
eine Vereinbarung fchwerlic zu denlen fen were. Das mußte man alfe 
zugeftchen baf wenn ber Zollverein jene Staaten zum Anſchluß bemezem 
wolle, bier bie Punkte gegeben waren welhe die Hauptgegenflände jedes fünfe 
tigen Anſchlußvertrages bilden würben. 

Dem entipredienb enthält der vorliegende Vertrag auch wefentlic, ehem 
jene brei Hauptpunfie. Daf bier Preußen jene Zugeftänbniffe gemacht hat, 
ift natürlich, Steht ea feft daß nach der Lage ber Sachen einerfeits der Zolle 
verein do an das Meer vorbringen mußte, und daß andrerfeits bie Seelüften 
des Elb· und MWefergebietes keine unmittelbare Beranlaffung fanden ohue jene 
Bugeflänpniffe biefen Weg zu öffnen, fo ergibt ſich zuerft daß die Vorgehen 
Preußens an ſich, ald ein durchaus in ber Natur ber Berhältuiffe beruhendes, 
nicht Gegenſtaud eines ernftlichen Zwiefpaltes innerhalb bes Zollvereins feym 
kann, Das warum es fich fragt iſt mur, ob das Maf der Zugeftänbniffe 
und bie Art und Weife berfelben derartig find um ein Auftreten hinreichend 
zu motiviren wie es won preußiſcher Seite gegenüber dem ganzen Zollverein 
beliebt worben ift. Wir werden diefe Punkte einzeln beleuchten. 

a) Was zunächft die Tarifänderung betrifft, infoweit fie als Beraut« 
fegung des Anfchluffes von Seite des Steuervereins gefordert und von Preu⸗ 
hen bewilligt worden ift, fo ergibt ſich ſogleich daß hier zwei Öruppen zu une 
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terfiheiven find. Die erfie Betrifft bie Puntte in melden ber Stenerverein 
eine Herabfegung bes bisherigen Zollvereinstarifes erzielt hat, und um ⸗ 
faßt die im Separatartifel 14 aufgeführten 6 Artikel. Die zweite betrifft bie 
Bofttonen weldye von Seite Hanmovers bereits al® angenommen in dem An- 
Hang bezeichnet finb, und bie mithin eine Erhöhung des biäherigen Steuer- 
vereindtarifes enthalten, 
Sofort bei der erften Elaffe tritt und Ein ernfiliches Bedenlen entgegen, 
Die „Dentfchrift“ welche dem Vertrag beigegeben ift, umb bie fi, wie wir 
fpäter nod) fehen werben, durch eine faft naive Impaltslofigleit über alle 
Baupffragen auszeichnet, nimmt bie befannte Thatſache auf daß bei ſiulendem 
Zoll auf Eolonialmaaren ber Hegel nad; fich ver Eonfum fleigert, und gibt zu 
daß auch „von Seite bes Zollvereind bie zu Gunften ber Ermäßigung ſpre · 
chenden Gründe iegen." Wenn das ber Fall ift, warum bat dann 
Preufien, das als Vertreter des Zollvereins nach aufen gleihfam bie utelli- 
‚geng besjelben vepräfentirt, nicht ſchon früher biefe von feinem Menfchen 
unehr bezweifelte Wahrheit anerkannt? If es nicht unlängbar daß ber Zoll» 
verein in eine durchaus fchiefe Stellung kommt, mern foldje Principien ihm 
von Hannover ans zum Berſtãndniß gebracht werben müffen? Hätte Preufien 
früher fen, was von allen Kundigen laut und oft genug geforbert warb, 
anerkannt, was es jet durch Vermittelung Hannovers begreift, fo würde na» 
türli bie „in Ausficht ſtehende Vermehrung der Berzollungen“ früher ſchon 
eingetreten, bie Gefammteinnahme bes Zollverein® geftiegen unb natürlich bag 
Prächuuem an Hannover Peiner geworben fehn, während jegt das Steigen 
des Gefammiverbraudts und ver Gefammtoergolkumg weſentlich eben Ham 
nover burd fein Präcipuum zugute kommen wird, chne daß man bie Mög- 
Tichfeit ober das Recht Hätte diefe Steigerung als eine dem Zollverein als fol- 
chen und nicht dem Anfchluf; bes Steuervereing gehörige zu erflären, und vor 
allen ohne daß bie Steigumg felbft ben übrigen Staaten jet fehr einträgfich 
werben wird. Daß man doch auch felbft hier bat biftorifche „zu fpät“ wieder · 
finden muß! Aber auferbem war man berechtigt nicht bloß fo ganz im allge» 
meinen eine Herabfegung biefer Zölle zu erwarten. Es ift gewiß genug bafı 
die Herabſetzung ber Zölle ben Eonfum fleigert; aber von ber Bertretung des 
Bollvereind durfte man forbern daß fie bei ſo eminent praftifchen Dingen ſich 
nicht in Allgemeinheiten ergehen würde, bie zum Theil in gar feinem abfolu- 
ten Zuſammenhange mit den eigenen, amt belannten Arbeiten entnuonmenen 
Angaben ſtehen. Denn in ber That gibt ed ein beflimmtes Berhältniß 
wijchen ber Zollkerabfegung bei Colenialwaaren und ihrer Verbrauchsver- 
. Die Elemente ber Berechnung biefer wahrſcheinlichen Vermeh- 
zung find einerfeit® bie Vergleihung des wirklichen Berbrandes eines San 
des mit dem wirllichen Verbrauche eines andern Landes, woraus bie wahr- 
ſcheinliche Höge des möglichen Verbrauches überhaupt gefolgert wird; ſteht 
tiefe annähernd feft, fo wird natürfich durch bie Herabfegumg bes Zelles ber 
Confum in bem Maße rafcher fleigen, je weiter ver wirkliche Berbraud von 
feiner normalen Höhe entfernt iſt; und barnad muß daun die Herabjegung 
bes Zolles bemejfen werben um das Maß besfelben zu firten, bei melden 
weder Finangen noch Conſum leiden. Hätte die Denkſchrift ihre Angaben, bie 
übrigens nicht ohne Umrichtigfeiten fin, *) vom biefer Seite betrachtet, fo 
auäicde fie gefunden haben daß die Herabfekung bed Naffeegelles in England 
Yon 166.8 P. mp 1ISh. 6 P. (nicht 6%, P.) nur eine Steigerung des Con⸗ 
{uins von etwa 23 Mill. auf 36 Mill. herverrief, während im Oeſierreich die 
Herabſetzung von 21 fl. auf 12%, gegen 115,826 Centner im Jahr 1841 
eine Steigung auf 204,174 Ceutner erzeugte. Golden Daten gegenüber ift 
ea taum erlaubt fi am folder Stelle mit Allgemeinkeiten zu begnügen; man 
wirb billig fordern daß bie Herabfegung namentlich bes Kaffeezolles von 6%, 
Thaler auf 5 Thaler motivirt werde, beſenders wo bie Gefammtfamme 
von Erfahrungen und Arbeitsfräften im biefer Weiſe zu Gebete flanden. 
Wenn e3 fon feit manchem Jahr befannt war daß der Eonfum int Zollver⸗ 
ein bis 1848 ver F. 2,* Pfund gegen 4,5% Pfund im Stenerverein ımb 6,* 
Bund im Scleswig-Holflein fand, fo hätte fi bach wehl menigfiens wie 
Frage aufftellen laffen Tünnen, ob es nicht richtiger fer flat 5 Thaler jet 
4 Thaler oder gar nur 3 Thaler zu nehmen. Die Zeit ift vorbei wo ſolche 
ammotiviete Annahmen ohne weitere® angenommen werben. Es ſieht zu er» 
arten bafj man bie preußiſche Handeltriplomatie fragen wirb an geeigneter 
Stelle, weßhalb fie gerade biefe, ſcheinbar wenigftens durchaus willfürfiche, 
weil unmotioirte, Herabfegung bes Kaffeezolles dorgenommen bat. Wir find 
geſpannt auf ihre Antivort. Unferer Unficht mach hätte ans den Angaben ber 





*) 58 wird in ber. Dentfchrift” ter Zoll vom fremibem Kaffee auf 6%/,,, von 
brittiſchen Golonien auf Ar, P. angegeben, Golde er 
Iennt der brittifhe Tarif nicht; der Boll it 6 P. und 4 P. hrſchein⸗ 
lich ſiud bie Angaben ber Denukſchrift aus ber im Auftrag des E preufis 
ſchen Minideriun der auswärtigen Angelegenheiten von Hrn. ». Presfom ger 
lieferten Arbeit genommen, ber ſchen Karl v, Seden vorwirft daß fie ſich 
„durch Unvelltäntigfeit, Unrihiigfeit und Migverfländnifie andzeichne.” 
@benjo weichen die Angaben über den engliſchen Gonfum von denen ans 


derer ab; vergl, Gntwurf zu einem Bolltari! S. 10. 


Denlſchrift fih ergeben mülfen daß gerabe bein Kaffee bie Herabſetzung anf 
bie Hälfte des biöherigen Tarifs indieirt war; bie beliebte halbe Mafire- 
gel wirb wieber einmal halbe Erfolge erzielen. 

In anderer Weife flellt fih das Berhältnif bet Zuderzoller, Auch 
bier hat Hannover den Ruhm Preußen zu energiſchen DMafiregeln veranlaft 
zu haben, Nur mäffen wir diefelben Bier für unzweifelhaft verfehll halten. 
Der ganze Zollverein war ſchon feit einigen Jahren durch den auferorbent« 
lihen Aufſchwung ber Rübenyuderfabrication um einen bebeutentben Theil Tei- 
ner Eiunahme gelommen. Er Hält et mit Recht für feine Pflicht biefen wahr« 
haft ansgezrichneten Zweig ber Juduſtrie fo ſehr te irgend rigen; 
allein endlich war die Nothwendigleit da bem finanziellen Bebärfniß nachyugeben. 
Hier nun hatte mar zwei Wege Aber Diemman, wenn einmal die Nübe an ber 
Laft bed Rohzuckers Theil haben follte, in ber That faum im Zweifel feyn 
tonnte, Der eine Weg beftand darin ben Eingang fremben Rohzuckere 
um fo viel miebriger zu befienern baf bie vermehrte Einfuhr dem finanziellen 
Ausfall bedie; der andere barin ben alten Einfahrzoll flehen zu lafſen und bie 
Steuer auf die Rübenzuderfabritem zu legen. Sollte biefelbe Ein- 
nahmefumme einmal von diefem Artilel erzielt werben, fo mmfite nafärlich ber 
für das Game am minbeften nachtheilige Weg gemählt werben; bie Frage nadh 
Schud und Frelhandel konnte verfländigermeife in biefem Punkte nicht mehr 
zur Betrachtung kommen. Nun iſt es Mar daß man durch Verminderung bes 
Eingangezolles auf Robzuder die Confumtion durch die Verminderung des Zus 
derpreifes gehoben, bem Handel ein wichtiges TRaterinl gebeten und die Fahrie 
cation burdy bie Beläftigung beflänbiger Unterfahungen und, was ned mehr 
iſt, durch ben Wechſel von Stenerverhältniffen, welche nolhwendig den Cap ie 
talöwertb ber Fabriken angreifen müſſen, nicht geflört hätte, während 
ber Erfolg für die Habrication gemefen wäre baf fie, burd bie Concutren; 
zu ernenter Auebentung der, wie es fcheint, noch immer wicht erfhöpften Rübe 
gefpornt, vielleicht dech ihren alten Markt behalten hätte, Statt deffen läßt 
man ben ungeheuren Zrckerzoll beleben, gibt bem Schmuggel bie alte Bıämie 
und verpfliäitet bie Nübeniwderfabriten durch irgendeine, ihren Capitalwerth 
untergrabende Gewerbeſteuer ben Ausfall zu declen. Esifl kaum zu ver- 
fichen wie man biefen Autwey hat ergreifen fünnen, Und während diek für 
ten Zuder gefchicht, thut man gemau das Katgegengefegte für den fremden 
Syrup; man fegt ihn berumter von 4 Thlr. anf 2 Tolr, per Eentuer, Das 
war gewiß unter allen Dingen bat Berlehrteſte was man thun konnte. Der 
Syrupertrag beträgt je nach der Owalität bes Rohzucters 18, 20, 25 Prec., 
zum Theil and mehr, Gr bildet daher einen ſehr weftutlichen Theil der 
Fabrication aus fremden Nehzucker. Macht man nun dem Shzrup den Ein- 
gang möglich zu einem ZU von 2 Thle,, während man ben Rebftoff, ben 
rohen Robrzuder mit 6 Thlr. befleuert, fo if das ein Berbältnifi ba@ ſchwer ⸗ 
lich jentand wird erllären lörnen, benn ber Orund tem die Denkſchrift anführt, 
daß nämlich in Hannover viel Syrup verbraucht wirb, bemeidt daß Mänftig bie- 
fer Berbrau zum Nachtheil ber eigenen Siebereien nur noch flärker und bie 
fremden Raffinadeurs bei erleigtertem Verkauf ihred Syrop? nur noch bebenf« 
lihere Eoncerenten für bie vaterländifchen Fabritanten feyn werben. (8 ift 
unferes Willens ein beifpiellofet Verfahren daß mam den Rohſtoff um 150 
Procent höher kefteuert ale das Fabrſeat. Hat man denn nicht gewußt baf 
auferbem ber Syrup felbft wieber auch zur Fabricatien gebraucht wird? 

Was bie Herabjegung für Thee betrifft, fo erſcheint biefelbe gany awed- 
mäßig, und wir wundern ung nur wie die Deuffirift, bie für Kaffee eine Er- 
böhung bed Berbrauchs aus ber Erniebrigumg des Zollbetrags fehlieft, beim 
There, der ganz enijdyieben einer bebentenden Steigerung feines Conſumes 
fähig ift, die Zunahme des Verbrand;et che alle Gründe läugnet. Wir find 
ber Ueber zeugung daß dieſe wirklich tatiorele Heralfeguug nicht einen Ber- 
Inft von 15,000 Thlr,, ſondern eine Bumahme bet Zolbeimiges.jehr bald 
zeigen wird, 

Ueber Reis fagt die Denfjrift nidjts; er bat feinen alten Zoll behalten, 
Schen längſt iſt vie ungenteiwe Wichtigkeit‘ dieſes Atrikels anerkannt. ’ Die 
möglichft freie Zufuhr von Reis erhöht nit nur vie Maſſe ber Nahrungamüt- 
tel, fondern ihr Erfolg ift vor allem ber, bie großen Preieſchwanlungen bes 
Betreides bei bevenklichen Ernten zu mindern. Es if deßhalb burdaus Fein 
Grund abynfehen mefihalb man ven Reis wicht herabgeſetzt hat; vergleicht man 
bie Motive für die Herabfegung bes Thees und Kaffees, fo fommt man zu bein 
Schluß daß Preußen feine Reduction gewollt hat, weil fie zwar von ben für ben 
Kaffee als gültig anerfannten Grundfägen und Erfahrungen, aber nit von 
Hannover gefordert warb. Der allgemeine Standpunkt ver Dentichrift zeigt 
fi auch in dem worüber fie ſchweigt. Doc ift e8 unnüg anf diefe Seite Der 
Sache weiter einzugehen. Welch einen Weg bat bie Handelepolitik in Dewtfch- 
land noch durchzumachen, went wir um folde fragen nad ſolchen Augeftünd« 
niffen noch ftreiten müffen! Im England zahlt der Reie 1S%.; dee Reis der 
Vereinigten Staaten zahlt 1 D. per Eentner, 


Wir kommen zu bem legten Punkt, dem Tabat. 
Einfuhr der Tahnkablätter auf 4 Thlr. herunter, 


Der Bertrag legt bie 
Aus ben Angaben ver 
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wir daß ſchon lange au eine. 


Denlſchrif exfchen: Draabfegung bed Tabals ger. 
dacht ift, umb daß bemgemäß Preußen bie obige Herabfegung — wieder auf 


richlig erlanut Kat. ie Dunen nicht um· 


zu feinem beflimmten Zweck dient und weil ohne alle Schaden ſein Conſum 
bebeutenb eingeſchrͤnkt werben lann — man erlanbe uus biez bie Behaup- 
tung daß berfelbe im Intereſſe ber mittlern Wirthſchaften eingefchränft 
werben müßte — birect und. wie fein amberer Artilel zu einem möge 
lUchſt hohen Zoll; aufforbert. Wir fir unfern Tpeilımürben uns fofort für 


ſprechen für die praktif 


gehabt hat; wir begreifen aber anbererfeit® nicht wie man. bie Möglichkeit 
einer näheren Berbinbung mit Defterreich hat aus dem Auge verlieren fönnen, 
Doch ift dich ein Gebiet das wir weiter unten befonbers zu berühren haben, 


Taffen wir biefe kurzen Bemerkungen in ein allgemeines Refultat zufam- 
men, Bir find von jeher bie entfhiedenen Vertreter ber Auſicht geweſen dah 
man bie Golonialmaaren fo niebrig beftenern müffe als vie irgend thunlich 
if. Wir haben umfererfeits lets behauptet daß bie Herabfegung diefer Zölle 
cine ber Hauptvoranffegungen ber Erweiterung bes Zollvereins im Norden 
ey miüffe. Wic begrüßen daher biefe erften Schritte zu biefem boppeltem 
Ziele mit Freude. Allein wir halten dafür daß bieß erſteus, ber Sache nad, 
foftematifh geſchehen müffe. Unter einer foftematifden Tarifänderung ver» 
fiehen wir eine ſolche bei welcher der einzelne Tariffag nicht nach einer allge» 
meinen vagen, halb ıgeoretifchen halb erprimentirenten Schägung, fonbern nad) 
einer beftiimmten Berechnung geändert, und bei ber zweitens das Maß ber einen 
Aenderung nad dem Bebürfnif der andern gemeflen wird. ine juflemati- 
fee Aenberung wäre es In vorliegenbem Fall z. B. gewefen, wenn man bie 
Herabſetzung des Kaffeegolles in Beziehung auf den Tabalzoll gefegt und beibe 
an einander beflinmt haite. Bon einer ſoichen Syflematik ift imbiefer ganzen 
Berhanblung uud Tarifirung, wenigftend nad ben vorliegenden Daten, keine 
Spur erfihelih. Wir find zweitens der Meinung daß ein großer Hanbelsflaat 
wie der Zollverein, und namentlich wo ex durch einen burd hohe ſtaalsmãnuiſche 
praltiſche wie theoretische Mugheit ausgezeichneten Staat wie Preußen vertreten 
wirb, ſich nicht bürfe bie Iuktiative in ben großen Tariffragen nehmen laſſen. 
Mir überlaffen es dem Uetheil der Leſer ob in diefem Bertrag Preußen ober 
Hannover als ber beſtimmende Staat auftritt. Mau fleht daher im Großen. 
und Ganzen daß Preußen um Hannovers willen gelben hat, mas es um ber 
Sache felbft willen lange Hätte hhun müllen. Das was wir billigen mäflen 
an biefen Beftummungen iſt baher das was durch die Natur ber Sache eudlich 
erzwumgen if; was wir tabeln, ift bie Art und Weiſe wie man biefer Natur 
in Berlin ihre definitive Geſtalt gegeben bat. 


Es bliebe ums nım noch einiges zu fagem über bie inbuftriellen Zölle bie 
von Seiten Hannovers angenommen find, Allein da hier feine weſentlichen 
Abänderumgen verkanden find, mit einziger Ausnahme bes Punkis ber bie 
Bergütungen für Schiffebaumaterialien und die Längft ſchon geforderte Ermä- 
Higung der Autgangsabgabe für rohe Wolle betrifft, die wiederum von Preu- 
Sen nach der Angabe der Denffärift ſchen lange als richtig erlanut, aber jept 
erft durch bie Hülfe Hannovers verwirklicht worden find, fo glauben wir bieß 
ganze Gebiet übergehen zu können, Die Fragen bie ſich hieran anfchließen, 
find Fragen welche bei der Zollconfereny zur Sprache gebracht werben müflen, 
Es ift hier nicht der Ort darauf einzugehen, wir würden nicht weniger ald dem 
gangen Tarif des Zollvereins durchgehen müffen. Es ift zu erwarten baf 
aufer ben bereit8 angeführten Punlten bie zum 1 März 1853 im Steuer 
verein eingeführt werben follen, auch bie übrigen Pofltionen des Zolltarifs 
von Hannover angenommen werben, 


If es deumach zu ratken Daß von Seiten ber übrigen Staaten bed Zoll, 
vereind dieſe Punkte angenommen werben? Die Antwort Liegt mahe: bie 
Berbindung des Sttuerdereius mit bem Zollverein hat hier, wenn auch bie 
Ausführung mangelhaft ift, der Sache nach nur dad bewirkt wad ſchon ofme 
dieſe Verbindung hätte bewirkt werben milſſen. 


un 


Deutfchland. 


+ Branffurt a. M. 7 Oct. Dur Beſchluß vom 23 Aug. b. F 
bat die Bunbesverfammlung ſich ihre verfaffungsmäßige Einwirkung für bie 
Tälle vorbehalten, wenn gegen eine in den Eingelftaaten als nothwendig er» 
fannte Abänderung geſetzlicher Beftimmungen, welde mit den Grundgeſetzen 
bed Bundes nicht in Einflang fliehen, fih Hinberniffe ergeben follten, Die 
Bunbesverfammlung wird hiebei in Ecwãgang ziehen welche innerhalb ihrer 
Competenz liegende Mittel und Wege, namentlich ob die Abfenbung von be» 
ſonders zu inſtruireuden Commifjarien zur Erreichung des ausgefprochenem 
Zwedes in Anwendung zu bringen fegen. Gemäß bes neuen damals gleich 
zeitig gefaßten Befchluffes einen eigenen Ausfhuß ans ihrer Mitte zu beftel» 
len welcher über bie zu einer folhen Einwirkung fi eignenben Fälle ohne 
Verzug Bericht zu erflatten habe, finb in ber Bumbestagsfigung vom 3 b. M. 
fünf Mitglieder zur Bilbung eines derartigen Ausſchuſſes gewählt worben,. 
nämlid, bie Gefanbten von Defterreich, Preußen, Bayern, Sachſen und Grof- 
herzogihum Heflen, welche drei legteren inbeffen mit dem Bevollmächtigten 
Medienburgs ſich über das Ulternat in beftimmten Friften zu einigen Haben, 
da alle vier Gefanbten bei ber Wahl gleichviel Stimmen hatten. (Beſchluß 
vom 29 April 1819, $. 3.) 

Im ber Sigung vom 3b. M. wurden auch bie Anträge der Reclama · 
tionscommifften vorgetragen über bie Beſchwerden ber Ritterſchaft bes Fürftene 
thums Dsnabräd und der Landſchaft des Furſtenthums Lüneburg gegen bie 
Königl. hannoveriſche Regierung wegen verfaffungswibriger Abänderung ber 
Provinzial:Lanbesverfaffungen. Die osnabrädide Ritterſchaft Hatte bean⸗ 
tragt: „Die hohe beutfche Bunbesverfammlung wolle die Tönigl. hannoberiſche 
Regierung veranlaffen zur Beratung ber allgemeinen Candesangelegenpeiten 
eine ſolche allgemeine Stänbeverfammlung bes Königreichs Serzufellen welde 
mit biefen in richtigem Einllang ſich befindet, aljo daß ſolchergeſtalt der Rit- 
terfchaft bie im Artikel 55 ber Wiener Schlußacte umb zur Zeit ber erſten 

der allgemeinen Stände von den berzeitigen verheißene, 
aud früher bis zum Jahr 1848 gewährte angemeffene Berädfichtigung 
zu Theil werde.“ 2) „Ferner wolle eine hohe deutſche Bundesverſammlung 
dahin wirken daß bie Kuigl, hannoveriſche Regierung nicht im Wege ber allge 
meinen Landesgeſetzgebung Grundzüge für die Organijation der Provinzial- 
ftänbe fefifielle, vielmehr das ausſchließliche Recht der Provimyialftände Hiebei 
mitzuwirken und fo viel die Zufammenfegung der Eurien anlangt, wenigftens 
für die ritterfhaftliche (und bie fläbtifhe) Curie deren Rechte, barüber jeloft 
zu beſchlie ſen, anerleune.“ Die Lüneburg'jche Laudſchaft Hatte beantragt: „Die 
Bunbesverfammilung wolle bie königl. haunoverifche Regierung veranlaffen fich 
jeder Wenberung der bisher in anerkannter Wirlſamleit geflandenen Provin 
zialverfaffung des Fürftentyums Lünchurg ohne Zuftimmung der Provinyial- 
lanbfchaft zu enthalten,” und in einem bringenben Geſuch noch um ein inbi- 
bitorium temporale gebeten. Uuf den Antrag ber Reclamationscommife 
flow ift von der Bunbesverfammlung beſchloſſen: bie LinigL haunoveriſche Res 
gierung um Abgabe ihrer Erklärungen, und darum zu erſuchen mit Geſetzen 
und Berfügungen gegen bie Provimzialverfaſſungen vorerſt einzuhalten, 
ohne daß dadurch file die bezliglichen formellen und materiellen Borfragen eim 
Präjubiz feftgeftellt werde, 

Die von dem englifchen Gefandten, Ford Eomley, ber Bunbesverfamm- 
lung vorgelegte Correſpoudeng Lord Palmerflons mit bem neapolitaniſchen 
Minifterium über bie Gladftone ſche Angelegenheit tft einfach zu dem Acten ge- 
geben, als ohne Intereffe und Werth für den Bunbestag. 

Die preußtfdren Provingen Pofen und Preußen find als nicht mehr zum 
Gebiete deutſchen Bundes gehörig zu betrachten. Bei bem meuerbinge zur 
Spradie gebradhten Bexhältmifje Diefer Provingen yum deutfcjen Bunde mußte 
zunächft bie Thatſfache couflatirt werben bag biefelben rechtlich nie zu bemjel» 
ben gehört Haben, weil bie Befcläfle vom 11 und 22 April, ſewie vom 1 Mai 
1848, durch welche ber engere Rath, der Bunbesverfammlung bie Provinz, 
Preußen und einen Teil des Großher oglhums Bofen in den. deutſchen Bumb 
aufuahın, formell ungültig find. Denn zu ihrer verfaffungsmäßigen Gül- 
tigteit fehlte die Zuſtinunung des Plenums. Es kam nämlich auf eine Abände» 
zung ber Oruubgefege-beö Bundes an, (Urt. 6 ber Bumbesacte). Nach Art. 6 
der Wiener Schlußacte vom 15 Mai 1820 ift ber Bund nad} feiner urſprüng · 
lichen Beflimmung auf bie gegenwärtig, bavan Staaten be 
fhräuft, Die Aufnahme eines newen Ditglieves lanu nur flatthaben werm 
die Sefammiheit der Baudesglieder ſolche mit den beſtehenden Berhältniffen. 
vereinbar unb dem Bortheile bed Ganzen angemeflen findet. Berfaffungs 
mäßig find zufolge Art. 10 der Wiener Schlußacte nur biejenigen Beſchlüſſe 
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bie innerhalb ber Grämen ber Eompeten ber Bundetverfanmmlung mach vorgän« 
gigerBerathäng durch freie Abſtinrmung entweber im engernftath oder im Plenum 
gefaht werben, je nachdem bas eine oder das andere durch bie grundgefeglichen 
Beſſimmungen vorgeſchrieben if. Nachdem num bie big zum Jahr 1848 bes 
flanbenen Bumbesverhältniffe wieder hergetellt finb, konnte Preußen bie Mer 
ftitution des Bundes nur für diejenigen Provinzen als gültig erfolgt anerken- 
nen mit denen es zufolge ber Anzeige vom 4 Mat 1818 $. 105 bem beutichen 


Bunde beitrat und bis zu den oben eitirten Befhläffen vom 11 und 22 April 
amd 1 Mai 1848 angehörte, nämlich Pommern, Brandenburg, Schleflen, 


Sachen, Weftfalen, Eleve, Berg und Nieberrhein. Hätte bie Majorität | 


der Bundesverſammlung ben Beitritt ber genannten beiden Provinzen ge 
wiünfdht, ober befchloffen ben Mangel ber Befhlüffe vom Jahre 1848 durch 
eine Abflimmung im Plenum zu verbefiem, fo würde unzweifelhaft bie 
preußiſche Regierung näher erwogen haben ob ihr die Trennung ober Zuges 
bhörigfeit jener Provinzen zum beutfchen Bund mehr comvenire. Um ihrerfeite 
die Berenten über Das Rechtöverhältniß zu heben, Tonmte fie baher auch bei 
ber gegenwärtigen Sachlage nur eine Zuriidführung auf ben Zuſtand vor 
jenen nicht verfaffungsmäßigen Befchlüffen beantragen. 

Die Bımbeecommiffarien wegen Regulitung der heifiichen Berfaffungs- 
freitigleiten, der faif. öfterreichtfche Feldmarſchall · Lientenaut Graf v. Pelnins 
gen und ber k. prenfiifche Stanateminifter Uhden, haben ihren Regierungen 
den Bericht über ihre Wirkjamfeit in Heffen und bie Nothwendigfeit verſchie · 
dener Berfofiungsänderungen nunmehr erftattet. Bon Wien und Berlin aus 
dürfte bemnächft bie Borlage an bie Bundesverſammlung erfolgen. Minifter 
Uhden hat fih nad) jenem Wohnftg Breslau geftern zurücbegeben, 


=* Bom Miedermain, 7 Dec. Im ihrer Re, 265 vom 5b. 
M. enthält vie balbamtliche Leipziger Zeitung in einem Schreiben aus Ber- 
lin vom 3 Det. folgende Minheilung: „Das bier umlaufende Gerücht von 
einer Fangen Ferm bes Bundestags aus Franffurt a. M, gewinnt 
an Beftand. it8 fallen in höheren Rreilen Andeutungen welde beweiſen 
daß biefe Frage ganz ernfllich erörtert wird, Dias feitherige Berhalten der 
Frankfurter Regierungsbehörben bietet nach dem Urtheile von Männern 
welhe fih an Ort und Stelle befinden, und gerade nicht von ben Gefühlen 
ängflliher Beſorgniß befeelt werben, dem Eentralorgane des Bundes nicht bie 
möthigen Garantien eines ge Aufenthalts und einer vor jeber St 
— Wulſamleit. Treiben ber Frankfurter Demokratie in Preſſe 
und Vereinen bleibt ein Aergerniß welches an dem Sitze der Bumbesverfanm- 
kung doppelt unerträglich erſcheint, unb bie biöheri ee ber öfr 
fentlichen Behörben gibt iger he daß in biefen Zuftänden fürs 
erfte keine Beflerung eintreten werde. Noch ganz em bei her Publication 
des Bundeabeſchluſſes vom 23 Aug., betreffend bie Aufhebung ber Grund» 
vechte, hat ſich das an den Tag gelegt. Das Berfahren dabei hat auch in Wien 
ten übelſten Eindruck gemaht Man benft bort ebenfalld daran einen ent- 
ſcheidenden Schritt zu thım, um ben Bundestag nicht länger allen Eventuali · 
täten ungeorbneter Zuftände ausyufegen; bereits iſt davon bie Mebe daß in 
Dresden, Nürnberg und * Ermittelungen angeftellt werben follen, 
um zu erfehen welcher von Orten fi am beften zum Site ber Bunbes- 
verſammiung eigne.“ Wer follte nun glauben daß eine mit fo viel Beflimmt- 
beit gegebene Nachricht, die ald pofitive Thatſache aufgeftellt wird, tennod) 
ebenfemchl in bem Umſtande felbft als in den bamit in Verbindung gebrach⸗ 
ten Urfachen vollfommen unwahr fey? Und dennoch ift bieß nur zu gewiß. 
Aus ſicherſter Duelle kann biefe Nachricht, die jedes Grundes entbehrt, als eine 
müßige Erbichtung bezeichnet werben, Die im beim Artifel bezeichnete Urſache 
muß geradezu als abgeihmadt und lächerlich beyeichnet werben, denn wie kaun 
man ſich denken daß ber hohe Bumbestag Frankfurt beghalb verlaffen würde 
weil beffen Behörden in ihrem Wirkungefreife nicht diejenige Orduung und 
Ruhe zu erhalten vermödhten welche überall, und namentlih am Sitze bes 
Bundestags, als erfte gefegliche Nothwendigleit erfheinen? Sollten erftere 
Behörden in folder Beziehung und in dem voraugedeuteten Mafe ihre Pflicht 
gegen ſich felbft hintanfegen, fo würbe der Bundestag durch eine unmittelbar 
von ihm andgehende Berfügung zu berfelben fie zurüdzuführen gewiß 
nicht ermangeln. 

Thüringen. Vena, 2 Oct. Als der Prinz Ludwig Napoleon Bo 
naparte noch in der Schweiz bei feiner Mutter, der Königin Hortenfe, ver» 
weilte, verfehrte derfelbe oft mit dem in Zürich für Naturwiſſenſchaften wir- 
tenden deutſchen Gelehrten, dem genialen Dfen. Waren bie politifhen An 
fihten beider verſchieden, fo entfpann fi oft Streit, dem baldige Ausföhnung 
folgte. Namentlich lief Ofen in feiner Weiſe den kaiſerlichen Prinzen bei Ge- 
legenheit feines fühmen Zuges nach Strafburg hart an, was dieſer Übel ver- 
merkte, jedoch fpäterhin eingeftand Ofen habe Recht gehabt. Als nach Olens 
Tode deſſen freunde in Jena die Ausführung ber Ioee vorbereiteten dem 
deutſchen Gelehrten ein ehernes Denkmal zu jegen, wendete man fi aud an 
den Bräfidenten der franzöflichen Republik, und forberte ihm durch Ueberſen ⸗ 
bung bed Programme zu einem Beitrag auf, Mit umgehenber Poft kam das 
Programm zurlid, auf deſſen Subfcriptionslifte ber Präfivent Ludwig Napo* 
leo Bonaparte eigenhändig eine bedeutende Summe eingezeichnet hatte, bes» 
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Preußen. * Elberfeld, 7 Dct. Die Angelegenheit ver hieſigen 
Vreſſe ift für dem Augenblid georbmet, e# bleibt vorläufig heim Alten, Die 
Regierung war durchaus im Rechte, wenn fle behauptete bafı Hr. Lucas für 
bie Zeitung gar nicht concefflonirt feg: nur ein verftorbener Bruder bes Hrn, 
Lucas hatte die Konceffion, und eine Eonceffion ift perfönlich und umvererb« 
lich. Daß in biefer verzweifelten Lage dem bis dahin ruhigen Befiger ein Re 
dactionewechſel ugemuthet wurde ift heutzutage nichts auffallendes, es iſt viel · 
mehr befrembenb daß Dr. Have geblieben und nicht durch Dr. Hermes erfegt 
worden ift, beffen Anfichten über germanifche und romanifche freiheit wieber 
zur vollen Höhe ber vormärzlichen Geltung geftiegen find, Wenn Dr. Rave, 
trog ber Gründe bie man vom höherer Seite gegen ihm geltend machte, im fei« 
ner biöherigen Stellung verbleibt, fo ift dabei zu bemerken dafı er zu bem Ver ⸗ 
leger ber Zeitung noch für längere Zeit im Bertragsverhäftniffen ſteht. Im 
politifcher Beziehung gibt e8 wenig neues, Bon zwei Hausfuchnngen bei 
zwei flantegefährlichen Schmeibergefellen hat nur bie Gerichtsſtube Notiz ger 
nommen: zwei Hausfuchungen mehr oder weniger will heutzutage nichts bes 
beuten, Defto mehr unterhält man ſich darüber daß vorgeftern in ber „Er 
holung* der von dem Panbrath zur Mitgliedſchaft vorgefhlagene Kreisfecretär 
burchgefallen, und baf an bemfelben Abend in ber „Benügfamtkeit” mit uner⸗ 
wartet großer Mehrheit ber auffallende Beichluß gefaßt worden ift ben 
15 Det. nicht au feiern. Jeuer Kreisfecretär ift ein braver Dann auf bem 
fein Vorwurf laflet, ver Landrath ift ein eifriger Belenner ber Grundfäge bie 
durch ben Oberpräflventen ber Provinz vertreten werben. Die genannten 
Geſellſchaften umfaflen einen großen Theil des reicheren Bürgerſtandes, Kaufe 
leute und Beamte bis zur Ariſtokratie des Geldes, die in bem Eafino ihren 
Hanptvereinigungepumlt hat. Auf welchen Gründen jenes Botum ber gehei · 
men Abſtimmung Über bie Feier des bevorftchenden Tages berußt, mag dahin 
geſtellt bleiben, und es mag nur gefagt werben daß chebem an biefem Tage 
große Feſilichkeiten ſtattfanden. (Es war, welche Gründe auch vorgemältet 
haben mögen, gewiß eine beflagenswerthe Uaklugheit in biefem Augenblid den 
gehäffigen Schein einer ſolchen Demenftration nicht gu vermeiden.) Auf bie 
Stimmung bes Wupperthals wirft der Umſtand fehr ein daß bie Induſtrie 
nod immer nicht zu einem feften Leben fommen will. Die meiften ver biefigen 
Babrifen find nur theilweife unb nur floßmeife befhäftigt, nur dann und 
wann gibts für die Mehrzahl berfelben Arbeit, während die Eifeninbuftrie 
und namentlich das Waffengefhäft in Solingen ꝛe. fid des blühendften Zu · 
ftandes erfreut. 

— Berlin, 5 Det. Schon früher ift von hier aus bie Nachricht von 
dem Wieberansteitt der Provinzen Of- und Weftpreußen ans dem beutfchen 
Bande Ihnen zugegangen. Ueber die Gründe melde feiten® unfrer Regie- 
rung bafür geltend gemacht wurden, hat nicht viel im Publicum verlautet, 
und bie raſche und geräufchlofe Erfällung eines Begehrens, welches bie Grän- 
zen bes beutichen Bundes von bem Niemen bis an die Oper zurädorängt, 
unb benfelben einiger tauſend Omabratmeilen Pantgebiet® und einiger Millio- 
nen Bewohner beraubt, ift für viele noch ein Räthſel. Doch gehört gerabe 
fein großer politiſcher Scharfblid dazu, um zu erlennen bafı in einem Verein 
von Fürften die Klage eine® berfelben über erlittene Gewalt lebhaften An- 
Hang finden muß und Bereitwilligkeit zur Bergätung. ft doch jeder beut- 
ſche Fürft im ähnlicher Lage gewefen, und gehört doch für feinen eime reiche 
Phantafle dazu um ſich hinein zu venfen. Gewalt aber wird nicht allein durch 
Drohung mit phyſiſchen Uebeln, mit Tob und Verderben gebt, fondern auch 
durch Erweckang folder Borftellungen melde das freie felbfländige Urtheil 
gefangen nehmen. Die Eimveifung ber Provinzen Oſt ⸗ und Weſtpreußen 
ſteht mit dem Berliner 19 März umd bem was er gebracht hat in urſächli⸗ 
lichem Zufammenbange, and konnte daher als eine Handlung freien Willens 
bes preußiſchen Gabinets nicht wohl betradptet werben, Sie zerflörte ein Sy⸗ 
ſtein, welches feit zwei Jahrhunderten als das natürliche und vernünftige Sy- 
flem Preußens gegolten hatte, für welches große Opfer gebracht, viel Blut 
vergoſſen worben, und bem man alle Erfolge verbankte berem ba® prenfi- 
ſche Bolt fig rühmt. Diefes Syſtem hieß und heißt nod die Gewinnung unb 
Behauptung einer eurcpäifhen Stellung. Die Einweifung des eigentli- 
henfönigreihs Preußen in den deulſchen Bund verläugnete biefes Sy» 
flem; fie ward als ein politiicher Fehler betrachtet, ber nur dadurch gut ge» 
macht werden Konnte daß man Preußen iu Deutſchland wirklich und ganz auf- 
gehen ließ. Seit den Tagen von Olmütz ift dieſer Gedanke aufgegeben, unb 
es mußte fi darum bie Chätigkeit des Minifteriums bes Weußern vorzüglich 
ber Wiedirgewinnung ber verlängneten oder aufgegebenen Stellung jumenden. 
Diefe war nicht ſchwer, ba Preußen von Deflerreich aufs reblichfle darin un · 
terftügt worden if, und ba, wie erwähnt, Fürften immer gemeigt feyn wer- 
ben Berbimdlichkeiten zu exlaflen welche einer ihres Gleichen einzugehen durch 
bie Revolution geſwungen wurbe,*) Nachdem Preufien feine alte Pofition 
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wieber erreicht hat, werben Sie es auch hinſichtlich ber Frage vom Gefammt- 
eintritt Defterreich® in ben beutichen Bund mit biefem im Einverftänbniß 
ſchen. Ueber bie Gefinnungen wollen wir in biefer Frage micht rechten, ins ⸗ 
bejondere nicht Darüber wie weit bie Unterflügung ber oͤſſerreichiſchen Plane 
durch Preußen gehen würde wenn bie Proteflatienen Frankreichs und Eng- 
lands einen brobenberen Charakter annähmen-als bigher. Aber es iſt gewiß 
baf bas Intereſſe Preußens ben Einteitt von Geſammtöfterreich zu hindern 
viel geringer ift, ſeildem es mit einem Theile feines Gebiets den Dund wieder 
verlaflen, vie Möglichkeit einer ſelbſtändigen Politit wieder gewonnen hat, als 
ber Fall gewefen ſehn würbe wenn ber ganze Umfang des Königreichs Bım- 
bedland geblieben wäre. Das äfterreichifcdhe Präſidium und das Gemicht der 
öfterreichifdhen Länder: und Vollermaſſe wären danu für Preußen vrüdenb, und 
jede felbflänbige Politik erbridenb geweſen. Ohnehin hätte von einer euro- 
päifhen Stellung bann feine Rede mehr feyn Können. Deſterreich hätte ben 
Ton für Preußen angegeben, wie es ben Ton am Bunde angegeben haben 
würde, und wirklich angibt. Dabei braucht mannod gar nicht an bie ver« 
bälmigmäßige Inferiorität unfrer biplomatifhen Kunſt zu deulen. Man 
tann einiwenden daß gar vieles von dem was jo eben als Triebfeder begeichnet 
worben if, bodh nur ind Reich der Fletionen, um nicht zu fagen Illufionen 
gehöre, daß Macht Macht fey umb bleibe, ohne Rüdfiht auf Complicatio- 
nen, wie fie das Berhältnig in ober außer bem Bunde mit fi führe, und daß 
Preußen Defterreich gegenüber nicht Rärker, im Bande felbft aber von min- 
derer Bedeutung feyn werde, wenn es bem legtern nur zur Hälfte angehöre, 
und bie anbere außerhalb besfelben befige, während Deſterreich mit 38 Dil 
lionen und 12,000 Duabratmeilen feinen Plag darin einnehme. Das kann 
allerdings abgemegen werben, Inzwiſchen ift heute nicht über bie Balidität 
ber Gründe, fondern nur Über ihren Wortlaut zu referiren gemefen, und bie 
Würdigung mag anberöwo verſucht werben, Die Erörterung über 
die Präfivialfrage können Sie ebenfalls ald aufgegeben betrachten, 

4 Berlins, 7 Det. Im Bezug auf bie mehrfach beſprochene Bunbes- 
centralpofigeibehörbe enthält die Boff. Itg. eine Mitiheilung. Dan habe 
fich Über die Wiebereinfegung der ihm Jahr 1842 vertagten Gentral-Unter- 
fuhunge- oder Sicherheits Eommifflon geeinigt. Die fähfjhe Regierung 
fol fid für die Einfegung diefer Behörde beſonders intereffirt haben. Der 
‚Gig der Eommiffion fol Übrigens nicht in Leipzig, fonbern in Frankfurt felbft 
fegn. Dem Berneymen nad fol die Eommiffton noch im biefem Monat zu- 

treten. Das Dresdener Journal erflärte befanntlich bie Notiz ber 
RN. Preuß. Ztg. Über das Berhalten Sadfene zu dem preuhiſch Hammoveri« 
fen Bertrag: die ſãchſiſche Regierung habe überhaupt fein Eircalar, weber 
am ſãumiliche Zollvereind: Regierungen nod an einen Theil berfelben, er- 
gehen lafien, und wenn fie Gelegenheit gehabt ſich gegen einige biefer Re- 
gierumgen über jenen Verlrag auszufpredgen, fo ſey es ganz umd gar nicht in 
dem vom ber N. Preuf. Zig. angegebenen Sinn gefhehen. Darauf ent- 
gegnet biefe Zeitung, die füchftfche Regierung habe wenigfiens ben Regierungen 
bon Bayern und Württemberg ganz beftimmt ein Schreiben in bem vom ihr 
bezeichneten Sium zugehen lafjen. Nach der N, Preuß. Ztg. find ber Kron- 
prinz und bie conprinzeffin von Württemberg vorgeflern in Hamburg ein- 
getroffen, habem geftern dort verweilt uud find heute mach Stuttgart zurüd- 
gereist. Auf den Antrag des Hrn. v. Labenberg ift der Geheime Oberregie- 
zungerath Seyffartg, zulegt preußifcher Generalconful in Merico, zum Diveo 
tor der Oberrehnungsfammer ernannt worden, Der Bring von Preußen 
fol fi am 17 wieder mach ſtoblenz begeben wollen, Der ruſſiſche Gefanbt- 
fhaftsfecretär v. Mohrenheim geht als zweiter Geſandtſchaftoſecretär nad 
Bien, an feine Stelle wird Graf Schuwalow hieher fommen. 

Gr. Medlenburg. Schwerin, October. Die Medlenb. Ztg. 
ſchreibt: Dem Benehmen nad find ben ſtändiſchen Deputirten dem weſent / 
lichen nad) folgende Borfchläge, „woburd) Medienburg in die Heihe ber con- 
flitutionellen Staaten eingeführt werben fol“, von ben HH. Regierangscom- 
mifjarien gemacht: 1) Maf den fünftigen Sanbtagen fol die Ritterfaft nicht 
Mann für Dann jerjheinen, fondern durch Deputirte, bie nad) dem ritter- 
ſchaftlichen Wentern zu wählen find, vepräfentirt werben, 2) Die Stäbte 
follen freilich wie bisher durch ihre Magiftrate vertreten, jedoch baneben ia 
gewiffer Weife auch die Bürgerrepräfentationen befugt ſeyn Deputirte zu den 
Landtagen zu ſchiden. 3) Es ſoll aus ben Heineren Granbbefigern, nament- 
lich and den Erbpädtern, die Vertretung eimes britten Stanbes gebildet wer 
ben. 4) Das Recht auf die Sonderung in Theile (itio in partes) bleibt, 
wird jedoch auf beftimmte Gegenflänbe befränft: a) auf Berfallungsangele 
genheiten; b) auf zu bewilligende Steuern. Außerdem ift der Laudſchaft ge- 
flattet im Theile zugehen bei Beſchlüffen welche landesgrundgeſetzliche Beftim- 
mumgen über Handel und Gewerbe betreffen. Auch — wird verfihert — ge- 
dente die Regierung die Berhaudlungen auf einen Theil unſrer ſocialen Ber- 
hältniffe, ebenfo auf bie Gerichtöverjaflung, namentlih auf ben Zuftand ver 
Batrimonialgerichte, ausyubehnen. Eimigermaßen auffallend möchte erſchei⸗ 
men daß über biefe Borſchläge und Plane der Regierung befimmte ſchrift · 
liche Borlagen gar nicht gemacht worden find, auch mit gemacht werden jol- 
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len; Es ſollen ſich dieſe auf hiſtoriſchem Wege aus ben Berhaublungen felbft 
organiſch entwicteln.” Mad den Sisherigen Erörterungen ſcheint aber für 
biefe Eutwidelung noch feine rechte Ausfigt gewonnen zu feyn, inben Feine 
einzige von jenen Beſtimmungen in ber Berfammlung rechten Anklang gefuns 
ben haben, ſondern bei ritter- und landſchaftlichen Deputirten auf gleiche Op ⸗ 
pofition geftoßen jeyn ſoll. 

Säleswig-Holftein, * And Holſtein, 1 Det. In unferm 
Nahbarlande Lauenburg wird bie Erbfolgefrage in der nächſten Zeit wieberum 
Gegenftand der öffentlichen Verhandlung werden. Der faft angeborne Wis 
derwille ben alle worbdeutfchen Stämme gegen bie Erbfolge des Weibes ha⸗ 
ben, veranlaßt bie Lauenburger, beren Necht auf bie Erbfolge des Manns 
flanımes unmeifelhaft ift, fi gegen die däniſchen Intentionen zu rühren. 
Die lauenburgiſche Ritter- und Laudſchaft, als Vertreter des Hergogthums, 
wirb fi baldigſt verfammeln und wahrſcheinlich den Proteft, ben fie in Ber⸗ 
anlafjung beö offenen Briefs vom 8 Jul, 1848 einlegte, erneuern, Dasfelbe 
wird aud hier in Holfteim bei Wiebereröffnung ber alten Stänbe, welder 
man mit nächften entjegenfieht, ver Fall werben, fobalb ber gegenwärtige 
Plan Dänemarks, bem Prinzen Ehriflian von Glädsburg bie Throufolge zur 
verfhaffen, gelingen follte. Der hiefige Vollsftamm hält feft am Recht und 
an ber Legitimität, bei feiner confervatioen Geflunung begreift er nicht wie 
man ihm einen yürften follte aufbringen können den er nicht für ben zunächft 
beredhtigten und daher nicht für legitim hält, und ber nebenbei im Kriege zwis 
fen Deutſchland und Dänemark in dänifhen Dienflen gegen bie Herzogthli« 
mer ımb gegen ben beutfhen Band impfte. Der Prinz Eprifti n befehligte 
während bed Kriegs im Dahre 1848 eine däniſche Schwabren in Schleswig 
und Jutland. Das Boll hat noch micht vergeflen ben Proteft ber Holfteini« 
[hen Ständeverfammlung gegen bie Uſſing'ſche Propofition im Jahre 1844, 
die Erflärung derſelben Ständeverfammlung in ber Adreſſe an ben König in 
Beranlaffung des offenen Briefes vom 8 Jul. 1846, bie bei ber Bundesver ⸗ 
fammlung in Betreff diefes offenen Briefes eingereichten Protefte ber Ag- 
naten, den hierauf gefaßten Bunbesbefhluß vom 17 Sept. 1846, und ben 
befannten Brief des Königs von Preußen an ben Herzog von Auguſtenhurg 
vom 24 Mär; 1848. Yu allen biefen Documenten ift ausgefprochen ba nur 
ber Maunsflanum das Recht ber Echfolge befigt, und dennoch follte es mög« 
lich feyn mit Zuſtimmung ber deutſchen Grofmächte und bed deutſchen Bun⸗ 
bes die bänifcdhe weibliche Erbfolge in ben Herzogthllmern einzuführen? Das 
geaubt das Bolf nicht, und ed möchte ſchwer halten ihm ben Glauben an bie 
Gerechtigkeit einer Mafregel beiqubringen durch welche bie däniſche weibliche 
Erbfolge in biefen deutſchen Landen eingeführt würde. Die lauenburgiſche 
Ritter» und Lanbfhaft wird das Organ ſehn durch welches biefe Bollsomei⸗ 
nung im Norben ber Elbe fich zuerft wieber ausſpricht, unb bie wirb dem⸗ 
zächft bei dem Bufammentritt der alten holfteinifcen Provinzialflände 
fi wiederholen. Selöft die holfteinifchen Rotabeln haben im ihrem Gutachten 
über das Notabelnproject einen Vorbehalt in Betreff der agnatiſchen Rechte 
gemacht. Wenn die Dünen, bie feit Jahren auf dem Boden ber Revolution 
fiehen, durch ihre bemokratifch: Berfaflung bas Königthum feiner Wacht und 
feines Olanzes beraubt haben, wenn fie fih das Recht anmaßen bie legitime 
Eıbfolge in Dünemarf abzuänbern oder aufzuheben, und einen Fürſten zum 
König zu wählen ber ihnen am meiften zufagt, jo kann man bieß nach ben ges 
genwärtigen Zufläaben in Dänemark fehr wohl begreifen ; daraus folgt aber 
nicht daß bieß den Gefinnungen ber norbbeutfchen Bollsflämme entfprict, 
ober daß fie eimem foldyen Beifpiele folge leiften möchten. Kanu Dänemark 
ben Herzogthlimern die bünifche w ibliche Erbfolge aufpringen, fo wirb ed bieß 
gewiß zu thun verfuchen, vermuthlih wird es aber biefem Berfuche wie fo 
manden andern Berfuhen Dänemarks in ben Herzogthlimern ergehen: man 
fügt ih augenblidlid der unumgänglihen Nothwendigleit und ber äußern 
Macht, das Rehtsbemußifeyn im Bolle bleibt aber dennoch basfelbe, und bie- 
fen muß, wa6 bemfelben wiberfireitet, im Lauf der Zeit weichen, 

Defterreidh. X WBien, 5 Det. Das Burgtheater vergißt nicht bet 
Ehrenpflicht gegen umfere großen Dichter; das liegt in den Bedingungen bes 
Dajeyns diefer Anftalt, und ift, foviel ich weiß, feit langen Jahren hergebracht. 
Id} habe in meiner frühen Jugend, vor einem Bierteljahrhunbert, auf ber 
felben Bühne Goethes Iphigenia neben Iffland und Kotzebue gefehen, wo 
jegt das Meifterwerk in einjamer Größe neben mobernen Gintagöfliegen 
ihront. Die Hörer aber, melde ich geflern im Burgtheater fand, find ein am 
beres Geſchlecht, und zwar eines das deu Dichter beffer begreift als jene alten 
Herren. für ben großen Haufen von bamals war Iphigenia geradezu ein 
„fades Stüd,“ obgleich „ſchon geſchrieben,“ wur bie claſſiſch Gebildeten nann- 
ten es eine wadere Nachahmung der Tragöbie des griechiſchen Alterthums. 
Wie anders geftern! Das Haus war nicht überfüllt, aber doch voll, und mit 
ehrfardhtsooller Audacht lauſchte die Zuhörerfhaft den Wundern der Did 
tung. uch diejenigen weldhe fremd find in der urfpränglichen Heimath ber 
olympifhen Götterfagen, ſchienen ahnungsooll zu fühlen wie jener hehe welt 
umfaffeude Geift alle Herrlicleiten ber claſſiſchen Kunft in fid aufgenommen 
hat um fie, zufammengefoßt in ein einziges herzliches Bil, ber erflaumten 


FE zu bieten, · Nhgenia Mr deine Nachahanung ber Alten; fie iſt gebichtet 
in Bere der Alten, mad löniste und etwa zu dem’ Glauben am bie Seelen 
wanberang belebten, dent indem wir Ipbigenta hören, fomunt:e3 am® vor ald 
habe Sophefles, nach Dahrtauſenden im fernen Lande wieder erwachend, fich 
. erinmert daß er vor bem Entſchlummern vergeſſen fein Schwanenlied zu fin- 
gen. Während Goethe Iphigenia dichtete, war er Dellene, und zwar ber 
„eöftten‘ einer; wad ſpãtet nach der Otiechengeit gelommmen ift, lag damals für 
ihm wie eine micht einmal geahnte Zukunft in ber undurhbringlichften Nacht. 
In den KUnfllern des Bargtheaters hat der hehe Dichter würdige Bertreter 
gefunden, mit ehter Ausnahme die ich nicht verfchmeigen will, Dreft (Hr. 
Wagner, ein fonft tüchtiger Darſteller) war nicht ber Entel des Aireus, zu 
weichen Eleltra gefagt hat: „Stoß zweimal; wenn du kanuft !" Einen Johan 
nes Parriciba flellte ee vor, nicht in Hellas hat er feine That begangen fon 
bern bei Franenfeld, und nicht die Eumeniven find es welche ihm verfolgen, 
fonbern der Oottſehhbeiunt mit Hörnern, Schweif und Klauen. Wenn ein 
Capuciner mit dem Weihwebel dem Jammer ein Ende machte, banıı allein be- 
bielte Hr. Wagner Recht. Uber welche herrliche Iphägenia ift Frau Meitich, 
meld” ein Thoas ber urfräftige Anfhüg ! Ich wilnſche dem alten Arifloteles 
biefe beiben zu fehen ; er wärbe eine wahre Fteude an ihnen gaben. Da if 
alles wie aus Einem Guf, und der claffifche Geiſt, welcher den Dichter beſeelte, 
bat diefe Darfteller durchdrungen. Es wäre ungeredit hier nicht auch des Pylas 
des zu erwähnen, welcher durch Hrn. Devrient verjtändig bargeftellt wurde, 
Die Heine Rolle des Arlas war in gute Dände gelegt. Die Darftellerin ber 
Iphigenin wurde durch eine gefpannte Uufınerffümteit geehtt, wie ich felten fie 
noch erlebte ; namentlich trat beim Schlufje bes vierten Aetes eine fo feierliche 
Stille ein, daß ein tiefer Athernzug, der, hie und da ſich der gefpannten Brufl 
entramg, durch das game Gaus vernommen wurde. Auch machte bie Be 
wunberung ſich ınehrfach währen ber Borfiellung und am Schlufſe Luft, fo 
laut ald esdie Sitte in der fatferlichen Burg irgend vergönnt. Wir fühlten un, 
indem wir das Haus verliehen, wohl alle wie tn ebelfter Gluth geläutert, doch 
nahm und darum nicht minder das gewöhnliche Leben am ber Schwelle wieder 
in feine Arme. Goethe felbft hat ſich im Borſpiel zum Fauſt darilber zum 
voraus getröftet. Der Becher voll fühen Eiſes lahlt mit ber körperlichen 
Hige zugleich die Begeifteruag der Seele, und auf den blauen Wöllchen ber 
Regalia verwehen die heiligen Schauer. Das Geſpräch weudet ſich alltägli» 
hen Dingen zu ; warum follte die Feder nicht dagſelbe than? Reden wir in 
ledem Uebergang von der Tageöpreffe. Die hiefigen Blätter Tönnen Neues 
bringen und Aufſchlũſſe geben, doch von einer Erörterung großer Gegenſtãnde 
durch Für umd Wider darf nicht die Rede ſeyn. Wenn kein wichtiger Auf- 
ſchlug zu geben ift, fo tragen fie eim ziemlich gleichgültiged Gepräge. Die 
feltenen Fälle von Wichiigleit theilen ſich zwiſchen der amtlichen Wiener Zei⸗ 
tung ımb der Reicht zeitung; bie eine bringt die vollführte Thatſache, die au« 
dere verfündet manchmal andeutend bie nächte Richtung, wie kilrzlich in dem 
höchft bemertenswerthen Auffag über die ungariſchen Verhältniſſe. Derkloyb 
jucht mehr das Kommende herauszuflihlen; mitunter laſſen bie Parteien dert 
Artikel hinauefliegen, wie Noah die Taube, ob bie Waffer ſchon gefallen 
fegen. Die Brefle welche ſeit den 25 Sept. wieder erfcheint, iſt zutr Zeit 
laum unter bie politifchen Blätter zu reinen, und beguügt ſich vorderhand 
mit der Rolle eines Neuigfeitöboten, Es wird ihr ſchwer genug werden poli« 
fiihe Geltung zu erlangen, doch kann ſie mit der Zeit aud das erreichen, weil 
fie vorausfichtlic das verbreitetfte Blatt von Wien werben dürfte, (Eine Zei⸗ 
tung die viel gelefen wird, getsinnt ſchon dadurch Bedeutung und einen Eins 
flug, dem oft fogar widermwillige Leſer ſich nicht ganz entziehen können, Ich 
will mich übrigens ver der Auslegung verwahrt haben als meile ich der An- 
zabl von Abdrücken einen allyugrofen Werth bei, denn fonft müßte ich bie 
„irriedensyeitung“, ein biefiges Winkelblättchen, für eine einflufreihe Zeitung 
erftären, da fie eine Auflage von fabelhafl vielen Merüden (id glaube 
15,000) hat, wobei fie jebod) kaum über den ſtreis der Schneidergefellen und 
Handſchuhmachergehülfen hinausfommt, 

* Zrieft, 5 De. Geſtern ift Erzherzeg Karl Rainer, aus Venedig 
tommenb, bier durchgereist. Frhr. v. Bruck welcher geftern Nachts hier ein» 
traf, hat alsbald dem Statthalter, Felbmarfchall-Lientenant Wimpfien, einen 
Beſuch abgeftattet. Anf der Durchreiſe von Laibach war Hr. v. Brud vom 
Präflventen ber bortigen Hanbelsfummer und andern Mitgliedern begrüßt 
worden. Die aus Amerika heimgelehrte Pregatte Bemere hat die Duaran- 
täne werlaffen und wurbe von bem proviforifhen Obercommandanten der Mar 
rine, Feldmarſchall ·Lieutenant Wimpffen, dann von ben eben anwefenden Ge» 
neralen Heß und Degenfelo beſucht. Der Commandant der Fregatte, Capi · 
tän Faug, veranflaltete ein Segelmanöver und Feuerereräitium. Die dritte 
Abtheilung bes Öfterreichifchen Yloyd hat nun das Programm und das erfte 
Heft der ſchon erwähnten italienifchen Ausgabe des ‚Familienbuches“ ver- 
öffentlicht. Wir hören beträbentes über bie Ueberſchwemmung am ben Brenta- 
Ufern. Das Sıärthen Dolo war in Gefahr gamy unter Waffer gefegt zu 
werben, da an bie Schleufen der Brenta ein Durchbruch drohte. Wo herrlich 
beſtellie Felder den Fleiß des Yandınannd belohnen zu wollen ſchieuen, ift jegt 


et See. Im letter Zeit: ift die bedauerliche Erſcheinung an unſerer Börje 
vorgelommen daß das Geld jeher knapp und ſelbſt gegen gute Papiere nur 
ſchwer aufzubringen war. Im Folge deſſen wurbe zu 6, und felbfl'7 Proc. 
edcomptirt. Die Triefter Zeitung brachte näher und ferner liegende Aus- 
Hilfsmittel, als Anfuchen um Greidtung emer Filiale der Nationalbank 
bier, Errichtung eines Banthaufes in Wien, Grünbung einer Discontecaffe 
im Berein mit einer Borjhufbant auf comrante Colonialwaaren, im Borihlag. 
Diefe Vorſchläge waren gam an ihrem Platz, ob und was davon zur Aus- 
führung fommen wird, mitffen wir abwarten. Dept hat fid) bad Uebel etwas 
gemilbert, aber freilich mr etwas, Man etcomptirt zu 6 und 6%, Peocent. 
Die heute eintreffende Levamtinerpoft bringt bie Nachricht daß eine franzöſiſche 
Brigg den berüchtigten Piraten Negro und feine Leute, im Ganzen fünf, bie 
auf Samos verfolgt und alle im Kampf bort getödtet habe, Herzog Nilelaus 
Wilhelm von Württemberg war vom Berg Athos in Salonidi eim- 
getroffen, Die engliichen Dampfer Fire Queen und Guide waren im Canal 
von Konftantinopel zufammengejtoßen, Der legtere ging unter, bie Mann» 
ſchaft wurde gereitet, 


Schweiz. 


Wallis. Nah dem Eourrier du Balais wäre noch immer 
Hofinung auf ein erträgliches, Weinjahr vorhanden. Im einigen Gegenden 
hat man, wohl zu frühe, bereit® mit der Cinſammlung einiger Frühferten vom 
Trauben begonnen, Um meiteften vorgerldt find die Sorten rouge cour- 
tailoud, die ziemlich veif und ſchn gebiehen find, der Mustat,| der fendank 
und ber Daloafler. 


Grofbritannien. 


Der Graf v. Piverpoel iſt am 3 Det. in feiner Wohnung zu Burfleb» 
Bart, Suffer, plötzlich geflorben. Da er keine männliche Nachlommenſchaft 
binterläßt, fo erlöfchen feine Titel mit feinem Tod, umb bie: reihen Befitzun⸗ 
gen gehen auf feine Töchter über. Charles Cope Ienfinfon Earl v. Liverpool, 
Baron Hamlesburg und Baronet, war geboren 29 Mai 1784, umb erreichte 
folglich ein Alter von 68 Jahren, 

Die englifhen Blätter bringen bie amtlichen Berichte des Eapitän Aus 
fin über bie arftifche Erbebition, fie find vom 30 Sept. und fließen fid) am 
einen frühern vom 12 Aug. an, Der Eapitän befand fi damals auf ber 
Höhe von Cap Warrender, von bert machte er am Borb bes „Bioncer“ mit 
beiden Dampftenders längs ber Weftlüfte ber Baffins-Bay einen Ausflug, 
umfciffte am 15 Aug. Cap Horsburgh, brang an ber Küſte etwa 30° Meilen 
in nörplicher Richtung, hernach an ber Sübfüfte eines ausgebehnten Sunds 
45 Meilen vor, bis er auf eine fefte Ciawand flief, die auf eine. Entfernung 
von 25 Meilen von Küfte zu Küfte lief und ihm zur Umkehr zwang. Die 
Mündung des Sunds ift bei GO Meilen breit, am Eingang liegt eine 20 M. 
lange Infel, wovon Eap Leopold ein Theil it. Der Eapitän zweifelt nicht 
daß ed Jones’ Gmb war, obgleich die Yage der Nordluſte besielben um 10 
Meilen füblicher auf ber Karte angegeben if, um wurde verfucht länge 
der Weftküfte der Baffinsbat norbwärts voraugehen, um biefe Frage befeies 
bigend zu löſen, aber das an beiden Eingängen des Sunbs feftgefegte Eis ließ 
e8 nicht zu. Man flug daher, nicht ohne Schwierigkeit, durch Treibeis die 
Richtung nad) ver Ofiküfte ein, fand ſich aber 10 Meilen nörblih von Wol- 
ſtenholi · Sund vom 20 bi6 28 Aug. aufgehalten, und zwei Tage lang wäh» 
rend einer Springfluth und eines heftigen Sturms fam ber „Sutrepib* mitten 
im Eis fo in bie Klemme daß man ſchon baram dachte ihm im Stich zu 
laſſen. Der „Pioneer,” aufer Stand fid mit ihm zu vereinigen, ging 
in wiſchen im nördlicher Richtung vor und erreichte, faft entgegenges 
fegt von Cap Parry, den ſüdlichen Eingang des Walftfhfundes, wurde 
aber daſelbſt wieder vom Eis aufgehalten, und konnte bie Unterfuihung 
dieſes Sundes, ber eine nur 9 bis 10 M. breite Einfahrt hat, nicht volle 
bringen, fonbern mußte, wın wicht einzufrieren, ſchleunigſt zurüd, Da ver 
Gapitän nady allemı die Heberzeugung gewonnen hatte daß eim weiteres Bor 
dringen in ber Baffinsbay mad Norden ober Welten unthunlich ſey, wenn 
man fich nicht der Gefahr ausfegen wollte noch einmal zu überwintern, daß 
aber die Baffinsbay bis zu dem muthmaflichen Jones’ Sunb auf feiner 
Weftfeite und bis zum Wallfifchfund auf feiner Oftfeite unterfucht war, ohne 
bafı fi eine Spur von den verlorenen Norbpolsfahrern zeigen wollte, fo hielt 
er es feinen Dufltuetionen gemäß die Rückteiſe angutreten. Während des 
Aufenthalts in Wolftenholm. Sumd, in ber Nacht vom 28 Aug., waren bie 
Schiffe von einer Geſellſchaft von fünf Eskimos mit Hundeſchlitien beſucht 
worben. Diefe hatten jedoch, ba die Springfluth im Anzug mar, beflirchtet 
von ber Müdtehr nach ber Küfte abgefchnitten zu werben, und muften ſchnell 
zuräd. Sie wurden mit mehren möglichen Artikeln befchenft, befonbers mit 
fo viel Holz zum Schlittenbawen als fle mitnehmen konnten. Ihr zutranliches 
Beträgen lieh fchliefieurbaß fie den North Star ober irgendein anderes Schiff 
fon befucht hatten. U 6 Sept, ſchickte fich bie Erpedition zur Herausfahrt 
durch die Baffinsbay und die Dapisfiraße an, und am 16 paffirte fie mit 


günfligene Wirid, der big zur englifhenMäfte amBielt, Cap Farewell. Tro 

wer Erfolgtofizfeit auch dieſer Expedition, will ein Provinzialblatt wiſſen bafı 
bereits eine neue Erpeditien, bie nãchſtes Frühjahr abgehen foll, vom der 
Wrtralität befchtoffen ſey. Admiral I. Roß hat freilich bie eidliche Aus ſage 
feines Dolmetichers,' Adam Be, eines in Grönland gebornen, aber chriſtlich 
erzegenen Eefimo, mitgebracht, wornach die beiven vermißten Schiffe auf ver 
Rorblüfle von Cap Nork gefcheitert finb, einige non ber Mammfcaft zwar das 
Panıb erreidht , aber thells durch Kälte umb Huriger, tbeils durch die Waffen ver» 
Tärperifcher Eingebornen tm Winter von 1846/47 dem Lob gefunden Haben, 
und er felbft Hält dieſes Zeugniß für glaubwürdig, er nimmt an baf Sir 
9. Franklin bis zum September 1846 aufBeechy Ioland in Wintergunztieren 
lag und auf dem Müdweg vomber Ofitüfte ber Baſſins Bay Schiffbruch litt, 
Daft derfelbe ſeitdem ohnehin, weil feine Pebensmittel nicht folange ausreichen 
#eonnten, hätte zu Grunde gehen müffen. Doch gibt e8 viele melde am ber 
Möðglichkeit daß bie Berfchollenen noch an Reben ſehen nicht ameifeln, und ſich 
zum Beweis auf Fälle berufen, wo Europäer, bie bort überwinterten, ſich 
durch Feen and Fiſchfang dem größten Theil ihres Unterhalis ver- 


Frankreich. 


Seit Keſſuth im feiner Erflärung in Marſeille fo entſchieden als bemo- 
#ratifcher Parteimarm aufgetreten ift, bat er bei einem grofien Theil. ber fran⸗ 
göfifchen Prefje ale Gunſt verſcherzt. Nicht bloß bie Patrte, fordern manche 
Blätter bie der Regierung nicht fo nahe fliehen, bekennen offen dafı fie Mecht 
„gerhan hat einem Mann ber nicht ale ein Min! fuchender Verbannter Tomme, 
Fondern ben Triuwphwagen befteigen wolle, ‚die Durchreiſe durch Franfreich 
‚zu verweigern. - Umgelehrt finden fie es im ber Ordnung daß dem Grafen 
Batthyani, der biefen Dinkel nicht habe ſoudern ſich beſcheiden in das Privat» 
leben zurücgiche, ber Aufenthalt in Paris umverfümmert geflattet wird. 
Wenn in England Regierung und Bolt eim entgegengeſetztes Verhalten beob- 
ochten, fo ſiellt die Affemblte nationale darüber Betrachtungen an, die 
für den Überfeeifhen Nachbar nicht? weniger als ſchmeichelhaft find. Sie 
findet in ben Kunbthuungen fir Abd ⸗ El Kader wie für Koffuth Angriffe anf 
die Unabhängigkeit oder Würbe fremder Megierungen und Völfer, namentlich) 
in ten Beglüdwänfdungsadrefien an den ungarifchen Revelutionschef einen 
fhreienten Unbanf gegen eine Regierung die buch ihre unermüdlichen 
Anftrengungen auf bem Continent zur Zeit bes Kaiſers Napoleon: England 
voor bem fihern Untergang gerettet habe, Sie erfennt darin das Weſen ber 
engliſchen Politit, ber fic die Bollegeſtnnung inftinetmäßig beigefelle, bafı das 
ganze Feſtland den Freveln der Revolution überantwortet werbe, bamit auf 
den allgemeinen Ruinen um fo höher England ſich erheben fünne, Sicherlich 
wäre e8 aber eben fo irrig anzunehmen baf in ſolchen Aeußerungen bes eng: 
Uſchen Volkegefühls alles berechnende Politik fey, als wenn man fie gany von 
den Omtereflen ber Politil trennen wollte. 

** Straßburg, 7 Oct. Der Eonflict welder fi wilden Franl · 
reich und den deuiſchen Rhein-Uferfianten wegen der eimfeitigen Ermäßigung 
ber Mheinpölle erhob (biefelbe jollte vorläufig nur auf Fabrzeuge beutjcher 
Flagge in Anwendung fonmmen), wird wahrjcheinlich gütlich beigelegt werben, 
innem bie noch fchwebenben Unterhandlungen, nad allem was mir ans guter 
Duelle darüber zu Ohren löimmt, ein ſolches Ergebniß Hoffen laſſen. Die 
bayheriſchen, badiſchen, naſſauiſchen und heffiſchen Rheinzollämter find von 
ihren Regierumgen einſtweilen angewieſen worden ber framzöſiſchen Flagge auf 
dem Rhein die nänlihen Begünfligungen zu gewähren welche ben. übrigen 
Uferfiaaten feit bem 1 Det. d. 9. wmgeftanden find. Sie haben biefür ben 
proviſoriſchen Termin bis zum 31 Dec. d. 3. in ber Borausficht feftnefett 
taß bis an jene Zeit die Mheingollengelegenheit von Jümmtlichen: Beiheiligten 
Regierungen (olfo au von Preufen) mit Frankreich befinitio geordnet feyn 
würde. Lola Dionter gab.geflern auf unferer Bühne eine, Borſtellung. Die 
Künfilerin tanıte umter mäßigem Beifall bei einem nicht fehr ſtart befegten 
Haufe für em Hensrar vom 1500 ifr, Sie wird heute ihre fnnfimanberung 
nach tem mittägfichen Frankreich fortfegen. Im Köln batten bie Behörden 
ihrem Aufıreien Hinberniffe in ben Weg gelegt. 


Stalien. 


J 
Turin, 3 Det, Ein unbedeutendes Soneit in der Mailänder Gaz · 


zeita Ufficiale, worin der Sriegeruhm Piemonta oefpöttelt wird, bat unſere 
fänmtlihe Preſſe in Allati gebracht und eine Erflärung In der Gagetta Pie- 
montefe — ohue Zweifel aus ber Feder Azeglie's — hervorgerufen. Die 
Sache wäre natürlich vom gar feiner Bedeutung umb gliche fich durch bie un- 
zähligen Shmähartifel ber piemontefifhen (freien) Preffe auf Defterreich mehr 
ala hinreichend aus, wenn das Soneit nicht zufällig in ber officiellen öfterrei- 
chiſchen Preſſe Play gefunden hätte, Dart Lager bei Marengo ift bes Regens 
unb be# botenlo® gewordenen Terrain wegen aufgehoben: und bie Eruppen 
zogen in ihre Winterquartiere heim. Der Herjog und bie Herzogin von Ger 
nua lehrten nach Turin zurüd, wo bie Natienalgarde — alltäglich befungen 


ben, erinnert ſich der 
‚250 Yabren und ſeufzt fehr Uuch über die Bodsfprünge bes 
Hrn. Biandi-Giovini werben Sie Ihe Bergnügen haben, Bgi. Opintone 
1 und 2 Det. Ihr Zurimer eCorteſpondent iſt kürzlich fo „bumm und al» 
bern“ gewelen ein italienifhes Bad zu nennen, worin dem bemtfchen Unter 
richtoweſen Gerechtigleit au Theil wird. Dergleichen buldet Hr. Biandie 
Gicvint nicht. Der Mana leidet an einem Iombarbifhen Galie afieber mit 
politifcher Hirnaffection. 

9 Zurin, 4 Det. Die Königin Wittwe, weiche nach Toscana auf 
Befuch gereist ifl, erkraulte bort, und man hat iht bereitd mehrmals zur Aber 
laſſen müffen. Dean ſchreibt die Sranfgeit bem Unfall zu welcher bem „Tripoli“ 
widerfuhr ald er beim Herantfegeln aus dem Hafen von Genua mit einem 
Kauffahrer zufammenflieh. Den „Tripofi“ befehligte Kapitän Tholoſan, ber» 
felbe welcher an Perfano's Stelle rückte, als dieſer bei feiner Fahrt nach Lon⸗ 
don mit Dem „&overnoio* aufgerannt war, und zwar ebenfalls in bem Ge⸗ 
mmefer Hafen, wo bo unfere Gapitäne jede Fauſtbreit bes Grundes Feunen 
follten. Die Uungeſchiclichleit unferer Marine Officiere entfpringt offenbar 
ans denn Wargel an Uebung und aus Unlenniniß des Dienfles auf ber Ser‘ 
ber ſich nur durch häufige Seeſahrten erlernen läßt, wobei man auch bie Be- 
ſchaffenheit der verfchiebenen Hüften, die Aus» und Einfahrten der verichie- 
denen Häfen kennen lernt. Ohne eine eiferne Strenge mie fle ber Kriege 
miniſter bei ven Landtrubpen auwendet, wirb nimmermehr etwas aus unſerer 
Marine. Nun find unfere Marine Officiere voller Keuntniſſe, allein. wie 
biefe im Dienft anzuwenden find, dazu fehlt es ihnen am Erfahrung. Unſere 
Eavitäine find, meift alle in Amerika geweſen, einige haben fogar bie Erbe ums« 
ſchifft, allein eine eimjährige Dienftzeit auf dem Meer iſt zu wenig, während 
anf anderem Marinen bie Leute noch gamy jung einen fünfjährigem Curſus 
birdyumachen andffen, ehe fie Dfficiere werben. - Wir haben aber ſolche beren 
Dienftzeit kaum ein paar Wochen beträgt, bie vielleicht nur eine Fahrt von 
Genua vach Ancona und zurüd gemacht haben. Solche Uebungen wie unter 
Eontre-Apmiral b’Ürcollidres follten beftändig wiederholt werben. Beiläufig 
bemertt, it nämlich umfer Gefdywaber in muflerhafter Orbnung in ben Hafen 
von Malta eingelaufen. Uaſere Regierung nimmt fid jest von ihren Nach⸗ 
barn eim Beifpiel und verfährt gegen. bie Preffe mit großer Strenge. In 
Genua iſt ein neues Blatt, La Libertä, am erften Tag des Exjcheinend new 
boten werben. Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute einen Cartellvertrag 
mit Spanien, wonach . bie Gerichte beider Staaten in Handels» and cisil- 
rechtlichen Streitigleiten bie Urtel ber. jenfeitigen Gerichte vollfireden follen, 


Rufland und Polen. 

St. Peteröburg, 30 Sept. Se. Mai, der Kaifer hatte Moskau 
in der Nacht vom 15 auf ben 16 Sept. verlaffen, und traf am 17 Nachmit ⸗ 
tags in ber Feſtung Bobrnist ein. Am 18 befichtigte Se. Maj. die Feſtuug 
und fanb fänmtlice Befefligumgsmerke in ausgezeichneter Drbnung. 7, Nach ⸗ 
ber murflerte Se. Maj. das Boltawa’ihe Infanterie Regiment. Desfelben 
Tages um 11 Uhr Morgens reiste Se. Maj. nah der Feſtung Brefc-Pitomsfi 
ab, wofelbft der Kaiſer am 19 Sept. um 11 Uhr Morgens eintraf. Hier wurde 
Se. Maj. von den Großfürften Ritolans und Michael empfangen. An dem⸗ 
felben Tag befuhte Se. Maj. bas Alerander-Eadettencorps. Darauf beiich- 
tigte der Kalſer die Feſtung, und bemerkte daß bie Neubauten mit befonderer 
Sorgfalt angeführt würden. Am 20 Sept, reisten Sa Maj. mb ihre 
faiferl, Hoheiten bie beiden Großfürſten von Brejc Litowali nad Lust ab, mer 
ſelbſt ſie am 21 um 4 Uhr Nachmittags in erwünfchten Wohlfenn cein« 
trafen, 


Neueſte Pofen 


Ueber ben Bundesbeſchluß wegen Entlaffung ber preußiſchen Ofiprovin- 
zen aus bem Bunbetverband ſchreibt man ber D. U. 3. ans Frankfurt: 
„Defterreih bat feine Zaftimmung bayu ertheilt, doch mit dem ausdrücklichen 
Zufag daß bie Ausſcheidung biefer beiden Vroyingen nur unvorgreiilich und 
unbeſchadet bed Crefammteintritte der öftırreiyiichen Monarchie tn den beut- 
ſchen Bund geſchehen könne, Preußen felsft hat den Austritt feiner Ptobin⸗ 
zen nur mit. biefem Vorbehalt verlangt, der offenbar das Ergebuig vorläufiger 
befonderer Unterhantlungen zwiſchen Wien und Berlin war. Uebrigens bat 
das Berliner Kabinet bereit Die befliumte Etklaäruug gegeben bades Jür.bie 
ansgefchiednen Probinjen Teine Mafricalarbeiträge entrichten werde, Der 
Austeltt hedeutet für bat Wiener Babinet,fo viel als pat unmwiorrenflihe Auf- 
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hegemoniſcher und ſelbſt dualiftifcher Plane von Seite Preußens. So 
fich die Entfchlüffe beiber Regierungen, von verſchledenen Punkten aus · 
b umb verfhiebener Richtung folgend, im bemerfenswerther Uebereinftim- 
begegnet.“ Am 18 Mär, 1848 erſchlen in Berlin das befannte Paten 
zum Zwede bejäleunigter Einberufung des vereinigten Landtages. In bier 
: „Mit flolgem Bertrauen rechnen wir auf bie bereiteſte Mitwir · 
fung unferer deutſchen Bunbesgencffen und bes gefammten deutſchen Bollee, 
weldje® wir mit Freuden durch Einverleibung umferer nicht zum Bunde gehö 
rigen Provingen in ben Bunb verftärken werben, wenn, wie wir vorandfegen, 
deren bernfene Berireter biefen Wunſch theilen und ber Bund fie aufzuneh- 
men bereit ifl.* Diefes vom König und vom Bringen von Preußen unter» 
ſchriebene Patent trägt die Gegenzeichnung ber Minifter Eichhoru, Sapigny, 
Uhden, Bodelſchwingh, Stolberg xc., alfo bewährter Männer der Erhaltung 
partei. Aber in jenem Patent waren auch bie Vertreter der übrigen beutjchen 
Staaten im ben weißen Saal ber preußiſchen Königeburg geladen. Preußen 
hat diefe Stellung entſchieden aufgegeben, und Deutſchland ann ſich bar 
über micht bellagen, 

* München, 9 Oct. Diefen Bormittag fand gegen Senbling hin 
ein großes Felbmandver ber hiefigen Garnifonstruppen umter perfönliher Lei · 
tung Sr, Maj. des Königs flatt, mad deſſen Beentigung berfelbe die feier- 
liche Grunbfteinlegung zu unſerer neuen Schramnenhalle in ber Blumenftraße 
voruahm. Sämmtlihe Hänfer der genannten Straße waren feftlih ge 
fhmüdt, und ein Bataillon mit ber Regimentsmufit ſtand vor bem 
Zelte aufgeftellt in weldhem der König ven feierlichen Act vornahın , bem aus 
Ber den Baumeiftern, dem Magiſtrale und Gemeinbebevollmächtigten hiefiger 
Stadt auch die beiden Minifter des Junern und des Handels anwohnten. 
Nachdem der erfte Birgermeifter Dr. Bauer Se. Majeftät entſprechend be 
grüßt hatte, wurben unter Kanonendonner und Muſik bie betreffenben Urkums 
den, Plane, Golb: und Silbermänzen, fowie ein Berzeichniß der biefjährigen 
Getreivepreife in ben Orumbftein gelegt und biefer zulegt eigenhändig von 
dem Monarchen vermauert. Derfelbe wurde wie bei feiner Ankunft jo auch bei 
feiner Wegfahrt von der zahlreich verfaumelten Einwohnerſchaft mit lebhaf- 
ten Hochrufen begrüßt. — Diefen Nachmittag fand auf der Thereſienwieſe 
ein Trab Rennen flatt, für welches acht Preiſe von 36 bis 4 Gulden ausge · 
fegt waren, und woran 17 Pferbe theilnahmen. Den erflen Preis erhielt das 
Pferb bed Brauerd Baumgartner in Raitenhaslach bei Burghaufen, das bie 
4, Meile betragende Rennbahn dreimal in 14 Minuten durchtrabte. — Ihre 
%. Hoh. Frau Prineffin Amalie von Sachſen traf auf ihrer Reife nach Ita- 
lien geftern Abend bier ein, unb wurbe von ihrer Nichte der Grau Prinzeffin 
Puitpol ſchon in Augsburg empfangen und hieher begleitet. Außerdem be 
findet ſich noch hier bie Fran Großherzogin von Medienburg-Strelig jammt 
ihrer Tochter der Pringeffin Karoline, geſchiedenen Gemahlin des jetzigen Königs 
von Dänemark. — Die Berhandlung gegen Hrn. Emil Roller wird nächften 
Samftag vor das hiefige Schwurgericht kommen. . 

# Ulm, 9 Det. Morgen früh geht eine der beiden hier in Garniſon 
liegenden öfterreihifchen Artillerio Eompagnien — nad) ber neueften Drgani» 
fation bie britte des achten Bataillond ver k. k. Feftungsartillerie — ungefähr 
150 Köpfe flark von hier Über Heilbronn und Mannheim vermittelft Eijen- 
bahn, Fuftmärſchen und Dampffhifffahrt nah Mainz, und wird von bort aus 
duich eine andere zu bemfelben Bataillon gehörende Compaguie, bie erfte, er- 
fett werben. Der Zwed diefes Wechſels, ber bie andere ſchon längere Zeit 
in Mainz befindliche Compagnie nach Rafiatt verfegt, foll mit der jeyn daß 


Hr 


man ben feit längerer Zeit hier gelegenen jungen Stanonieren Gelegenheit ge: | 


ben wollte ſich praftifch in Schiefähungen mit ſchwerem Feftungegeihüg aus: 
zubilben, wozu es hier bis jegt an ben erforberlichen Einrichtungen fehle. 

M Karlörnbe, 8 Det. Nach dem heutigen Hegierungeblatt ift ber 
bisherige Chef des Yufligminifteriums, Staatsrath Stabel, zum wirklichen 
geheimen Rath und Präfiventen des Oberhofgerichts ernannt. Das Portes 
fenille der Zuſtiz übernimmt an feiner Stelle ver Oberhofgerichtsrath v. Wech 
mar. Der feitherige Borfland des höchſten Gerichtshofes, Kanzler Trefurt, 
ift zum Präfidenten ber Oberrehnungstammer, und ber frühere Miniſter des 
Innern, Staatsrat; Belt, feit 1849 befanntlic in Ruheſtand befinblich, zum 
Präfidenten des Hofgerichts in Bruch ſal ernannt worden. 


| 
| 


Bremen. Die Weſer Ztg. erflärt, entgegen der von und mritge | 


teilten Behanptumg der Y. A. 3., bie Unterzeichnung O. Gildemeifters als 
Redacteurs der Wefer Zeitung beweiſe feinen Wechſel in deu handelspolitiſchen 

bes Blattes, ſondern das Gegentbeil. Das neue Handelsblatt 
bes Dr. Andree fiche mit ihr durchaus in feiner innern Berbindung. Wie «8 
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dann doch komme daß das neue Blatt ber Wefer Ztg. als Beilage angehängt | 


wird, ift nicht ertlärt, 


l 
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Ein Schreiben aus Hannover 
flätigt was uns über den leibenben 
ben wurbe. Der König habe „in 
renb ber legten acht Tage nur zweimal anf wenige Minen das Bett verlafr 
fen, und jeber Art von Regierungsgefchäften ſich entzogen. 

Aus Mailand vom 29 Sept. warb und befanntlich berichtet man bes 
merle auf!einmal daß viele Leute, felbft den beften Ständen angehörig, wie · 
ber mit breunender Eigarre auf offener Straße erſchienen, während bis dahin 
dad von der Revolutionepartei erlaffene Rauchverbot von den fombarben aufs 
genauefie beobachtet worden, Im Uebereiuftimmung damit wirb ber Köln, 
Big. vom Po gefhrieben: „Degt fcheint Die ganze politiſche Taltik mit ei⸗ 
nemmmal und vollftänbig verändert. Man unterwirft ſich, fpielt den Fried ⸗ 
fertigen, ben Berföhnten, ben Reuigen; bie reihen und vornehmen Familien 
in den großen Stäbten ber Yombarbei find gefonnen ihre Häufer wieder zu 
öffnen undjbie artigfien Wirthe für ihre oͤſterreichiſchen Gäfte zu machen. Ans 
Bergamofwirb und gefchrieben daß fi) dert bie jungen Leute verfländigt ha- 
ben vor allen Dificieren ben Hut zu ziehen und ihnen im Theater, in ber 
Arena ober wo fonft bei öffentlihen Schaufpielen mit größter Zunorlommen- 
heit zu begegnen. Gelbft Brescia legt die Trauer ab und kleidet ſich wieder 
in bunte Farben. Die Zeitungen haben au den legten Gebanfen an Oppe» 
fition aufgegeben. Und biefe Wenbung ift fo ſchuell vor ſich gegangen, fle 
ift fo allgemein und wie durch eine geheime Parole, daß wir felbft uns noch 
möcht zurecht zu finden und eines unheimlichen Ginbruds zu ermehren ver» 
mögen.” 

London, 6 Det. Je näher man dem Schluß der Ausftellmg rüd*, 
befto flärker wirb ber Zubrang. Borgeftern war bie Zahl der Beſucher blof 
29,640 (Einnahme 2862 Pf. St), aber heute, am Anfang ber legten Woche, 
war fie bi9 Nachmitiag 4 Uhr im umerhör'er Weife auf 107,058 gefliegen. 


6 Det. (Im ber Wefer Ztg.) be 
Eruft 


In der M. Boft hat der Herzog v. Nemours aus Elaremont 5 Oct. auf die 


Bormürfe des Marquis v. Londonderry gegen den König Ludwig Philipp 
und ben Herzog von Yumale aus Anlaß der Gefangenhaltung Abd« 
el-Kaberd eine geharuiſchte Antwort erlaffen, er weißt biefe Angriffe als ver- 
leumderiſch zurüd. Aus ber vornehmen Welt find wieder zwei Todesfälle zu 
melden. Bitcount Bolingbrofe iſt, 67 Jahr alt, und Lord Stafferd (George 
Billtem Stafford Jerningham) in feinem Biften Jahre geftorben. Bei bri« 
den vererben ſich die Titel auf ihre älteften Söhne. 

Yarid, 7 Det. Geflern wurde in ber Kirche von Rueil ber Tobedtag 
der Königin Hortenfe gefeiert. Der Präfivent ber Republil mit Gefolge, fo 
wie eine große Auzahl kaiſerlicher Veteranen wohnten bem ct bei. Der 
Eonftitutionnel verfichert heute, Koſſulh hätte Fraukreich durchreiſen 


: fönnen wenn er als einfacher Privatmann aufgetreten wäre, der Präfident 


feibft fe; nicht abgeneigt gemejen die Erlaubnif zu erthellen, allein die Miniſter 
hãiten ſich einflimmig widerſetzt. Diefen Morgen haben wieder, aus nicht 
näher befannten Urſachen, Berhaftungen flattgefunden, und eine beträchtliche 
Anzahl Arbeiter find unter Bevedung von Linientruppen vom Faubeurg bu 
Temple nad der Polizeipräfectur gebracht worden. Die Gefänguiffe ber 
Hauptftabt jollen nachgerade überfült ſeha. Hr. Earlier hat eine Reife nach 
Havre gemadt. In der Preffe ift die Kandidatur Ehangarniers fortwährend 


‚ em flehender Urlilel, ohme va; man recht weiß wie er ſich zu bem herr 


ſchenden Parteien verhält, 


Sanbdeld; und Börfennachrichten. 


Augsburg, 9 Dit. (5 HM Mugsb. Gore. = Bi. e. 241, fl. Auf.) 
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Für eine bebentende Buchhandlung und Buchdruckerei wird em in kauftnänniſcher Buchführung wohlerfaßrener Buchhalter 


Stelle-Geſuch. und Correſpondent geſucht. Am liebſten wäre ein ſolcher, ber einige wiſſenſchaftliche Bildung beſitzt. 
find vortheilhaft, bie Stellung zum Chef des Hauſes ift eine durchaus amgenehme, 
balbigft unter der Bezeichuung A. R. 200 durch bie M. Rieger'ſche Buchhandlung in Augsburg erbeten, 


Die Berinzungen 
unter Nachweis ber bisherigen Leiſtungen werden 
[4455—57]| 


Anerbietungen 
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Beilage zu Nr. 283 der Allg. Zeitung. 
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10 Detober 1851, 





Ueberficht. 


Aus ben rhätifchen Alpen. 
Mitte Sepiembers. 


LI Ueber bie Dberalp nah Diſſentie. 


bat wohl nicht in biefen Tagen ben Drang gefühlt fi ans ber 
Berge zu flüchten, unb bort bie Zeit und ihre [hlimmen Zeitungen 
iche Momente lang zu verträumen? Am Züricher, am Wald- 
er Oberlanb wirb man freilich biefe erfehnte Ruhe ver- 
wre politiſcher Agitation —— ausgewichen, ge⸗ 
Charybdie jener modernen Voll hen: I 
ge —*2 durch die für befchaufiche egeiftifche Pata- 
Reies der Alpenwelt verloren ift. Wlfo weiter hin- 
u Bläge mo es nur wenig gebahnte Strafen, feine Poft- 
e gibt, wo bie Gebirgswelt dem großen Zug ber Toms 
wenig —— gemacht iſt, wo flatt comfortabler 
en · Echo 
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nun etternd Bergwänbe noch unvermifcht ge» 
und ber Gletſcher ar Gina as 
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noch primitive Herbergen finden, wo flatt ber zahmen lions unfe- 
en Welt noch Füchfe und Bären fi heimiſch fühlen, 


früherer Ausflug hatte uns davon überzeugt daß bie Bünbtner Alpen, 

= ehrwürbige hohemrhätifhe Land, dem Wanderer, ber nach folden 
en dürflet, eine —— Fundgrube bieten, bie man nod unge» 
ee muß, bemn bie leibige Cultur Fönnte and; hier in 
nicht allzu langer Zeit ben ädhten, urfprüngliden Typus verwiſchen. Die 
Bünbiner find ſich aber auch befien bewußt, und haben zu allen Zeiten ſcharfe 
Aufficht gehalten Über vorlaute unbefugte Beurtheiler; fo daß es beinahe als 
ein Wagniß erfheinen möchte aus biefer Gebirgswelt heraus mit flüchtigen 
Skizzen von Land ımb Leuten vor bie große Deffentlickeit zu treten. Den 
alten Sebaſtian Dünfter, ber ſich einige kedde Urtheile über das wadere Gran» 
bünbten erlaubte, wollte vor dreihundert Yahren eine mannhafte Depntation 
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Berge finde, und ſchwarz auf weiß bie gerechte Entriflung aller biebern 
Lefer errege — biefe Claſſe —— bürfte ernfllid gewarnt werben 
liche Alpenvolt fi als ihren Stoff autzumählen Die be 
‘ Meffende Klag · und Radebeputation bürfte ſchwerlich audbleiben, und nicht 


alle leichtfertigen Schreiber werben dann fo glüdfich ſeyn wie Geb. — 
durch — rechtzeitigen Tod den Empfang ber unbeguemen Miffion vermieben 


Aller diefer Fährlichleiten ungeachtet traten wir unfern Weg unverbroffen 
am, umb jet, wo wir bem Schreibgelüfte nachgeben, ift es unfer fefter Wille 
wie umfere Hoffnung burd; Meibung aller Winbbenteleien ımb ſchlichte 
zeichnung harmlofer ee bie bisherige entente cordiale mit dem 
Dünbtner Land und Boll ungeflört zu 

Als wir an einem milden Septembermorgen bie Gottharbfirafe 
und nad} ber Oberalp zu einbogen, wo ſich bie Gebiete Uxi’s umb 
Bundes fheiden, mahnte nichts mehr an bie blutigen und wilden 
Zeugen einft dieſe Wipenhöhen —— * jenem ewig benfwürbig 
zuge von 1799, wo ber Sieger Suworow mit einem erfchäpften Heer, 
Kämpfenb und verfolgt, bie verzweifelte — über den Gotthard 
Schãchenthal, über den Kinzigfulım und Pragel nad; dem Linththal 
über ben Paniger Paf unternahm, damals wo Kriegẽelunſt und 
—— als je mit den Schwierigleiten der Natur gerungen 


TE 


Sep 
ben Gewalt ber Märfche, Gefechte und Entbehrungen in 


feinem dichten Oe · 
füge wie Metall vom er zerfreffen war”, wo es fech® Tage lang 
über Felfenträmmer berganf bergab zog, brei dans fi um Fußpfabe 


und Brüdenflege flug, die Reuß burchwatete, bie fleilen Ufer erflinmte, 
über [male Stege unb Ballen hingleitete, da tft auch am Oberalpfee 
um die Schluchten bes Erifpalt hartnädig und blutig geftritten worben, 
lagen biefe Höhen im Lautlofem Frieden vor und: ber grüne See, in 
mander ee ee ee ud nr en 
aus, und geniefit jegt als Heimath trefflicher une woßlbegränbe- 
te8 Unfehen. Der Paß felbft war von dem Schnerfi 


rrabey 

die grauen Hörner erglängten, faft blendend für das Auge, im frifchem weißem 
Gewande. Es ift das reigeube folder Gebirgefahrten daß bie Heinen Unbe ⸗ 
quemlichkeiten alle verſchwinden vor ber Macht ber Einprüde, und das 
Waten durch bie Schneedede, das Einſinken in ben feuchten Wiefengrumd, 
bad Abzappeln umferes ſtaltlichen und corpnlenten Freundes, ber mit feinem 
Pferd in einem tiefen ſteden geblieben war, uns allen, ben Fußr 
gängern wie bem Reiter, ben guten Humor in feiner Weiſe verbarb, fondern 
bie Heinen Fatalitãten faft wie luſtige Epifoben erſcheinen ließ. Auf der Höhe 
des Paffes erſcheinen in en ee als prachtvoller Kram, bie zadfigen 
Höhen bes Girmabaun, Babüs und Eornera, und von einer ber fleilen 
Wände riefeln durch ben Ferne zwei helgeime ſchãumende Bergquellen, an 
benen fhwerlic, ein Deutfcher vorlibergeht ohne fie mit ur Art von het 
(dem unb verwandtſchaftlichem Imtereffe zu betrachten, Es find bie Anfänge 
Borberrheind, bie, bald vereinigt und durch Zuflüffe von den Höhen ges 
—* ſchon nach wenig Stunden einen raſchen Ihäumenden Gebirgobach 
üben, in deſſen ungebänbigter Friſche und Wilbheit wir mit einem gewiſſen 
— bie Jugend des großen Stromes erkennen, an ben ſich unfere Did 
tung wie unfere Gefchichte, Luſt und Leib dee beutfchen Lebens in fo reicher 
Hülle angeranft hat. Noch bat er nichts von ber flolgen, ruhigen Majeftät, 
womit er bie Ufer umferer alten Reicht und Kaiferftäbte befpält, ja er ficht 
Hier noch nicht eimmal einem mäßigen Fluß ähnlich, wie nach feiner Vereinis 
gung mit bem Hinterchein bei Reichenau. Ein wilber verwegener Geſell, 
jung und gerftörend in feinem jähen Fall, eilt er von ben Bergen herab, unfern 
blonden Ahnen zu vergleichen ald fie vom Norden ber auf das römifche Welt» 
reich prallten — um bann, ben Nadhgebornen glei, zwar nicht, wie bie Fabel 
lautet, ſich im Sanbe zu verlieren, aber doch getheilt und namenlos ober mit 
fremben erborgten Namen feinen Ausgang nad bem Deean zu fuchen. Bon 
ber Höhe bes Paffes nur eine Heine Strede entfernt liegt ein Häuflein Hut · 
ten, das Dorf Chiamut (caput montis?), allerbings eine Wohnftätte, fo 
dürftig unb anfprudhlos, wie e8 in einem Keſſel, ben Höhen von 8 unb 9000 
Fuß eng umfcliegen, ſich erwarten läßt. Doch hatten unfere Umer Führer 
Unrecht, wenn fie über bas ‚höchſte Dorf in —— wie fie das etwa 
5000 Fuß Hoch gelegene Ehiamut bezeichneten, fid in wegiwerfendem Spott 


*) Fi ragen 0 wörtli nicht gu nehmen; bie 5 


Ren Dörfer des oberg 
chen zum Theil Höhe von 5600 Fuß. 
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andliehen, als wenn bie Gegend — der a ee —2*8 
üppige \dber Dörfer wie Realp denen . 
—— en Aber fo ift ber Menſch: indem er auf fremde 


um Flachtgelande,  fonbern Gerflenfelder finbet in biefer 
angelegt, und bie fleilen Abhänge nad bem ‚vom 
Spuren gewaltiger fälle beʒeichnet, find mit gewür 

Geduld im Fruchtfelder umgeſchaffen. Hier bat ein Schneeſturz die ſchlanlen 
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trintharen rothen Beltliner Wein. Auch einen leiblichen Kaffee kann man 
haben, zu bem bie fette Sahne noch unvermifcht geliefert wird, nicht wie in 
den jaſhionablen Hotels ber. innern und wefllihen Schweiz bis ins Polizei · 
wibrige gewäflert und verbünnt. All das wird aber freundlich und reinlic; 
gebsten, nirgenb® iſt die ruhige Beiradtung durch das gerãuſchvolle Kennen 
vornehmthuender Kellner oder bie langweilige Staffage überfeeifcher Zugvögel 
h Uab pr mag a kl Sie Beau ren 
ulmanier hinbraust, und mächtige Züge von Eiſenbahnreiſenden in 
i fen Welt hineintra fieht 


i che Veherr⸗ 
ſcher ihre Gewalt geübt, und gleich am ee ——— 
re ⏑ ae ihr „patriardas 
en, 
Die Burg Pultmenge, auch Pulungen und Pontaningen genannt, gilt 
die Wirge des gl Gefelehte, das in der, Bünduer Gefchichte 
: einig benfwürbige Stelle einnimmt. Denn wie überall in ben 
ben ber Übel mit der Gründung ber Fteiheit des Landes eng und rühp« 
ich, verflochten war, fo kann auch das Oberland bie Anfänge feiner 
reiheit nicht erzählen, ohne dem Namen biefes Haufes ein daukbares 
Gerägtniß zu widmen. Ein Pontaningen war es ber ald Abt von Difjentis 
bie ſchon vege gemorbenen Be bäwerlicher Selbftänbigleit unter 
Rügte, durch fein Beifpiel die flogen Herren des Landes mit fortrif, und 
unter jenem alten Ahorn zu Txons, im Ginverflänbnif mit Grafen, Rit- 
tern und Bauern, ben „grauen Bund“ beflegelm half (1424), ber zu einem 
der Fundatnente rhätiſcher Freiheit geworben ifl. Bm dem benkwürbigen 
Bundesbrief ift nicht mar der Selbfihülfe und dem Fauſtrecht eine wirkſame 
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Schrante geſeht, ſondern auch ber große Grundſah aufgeflellt worden: 
geißlichen und weltlichen 


: 
Fark 


- ber 
ganzen Bundes blieb, wie fie es eigentlich vom Alters her gewef 
Die Geſchichte diefes Gebirgevbllchens gewinnt erſt von dem Yugenblid 
feften Beftand wo zu Anfang des fiebenten Jahrhumberts in 
Zelle Difertina für Cultur des Bodens ımb ber Sitten ein Anhaltepım 


FETT, 


ft ge» 

wonnen war. Aud v ſtammen wohl bie Anfiebler biefer Ge» 

birgeſchluchten mit ihrem vorwiegend romanifhen Typus, ſtammen auch vie 
, ber mehr an uralte 


en 
Sitten als an chriſiliche Cultur erinnert. Noch in nenern Zeiten, jo berichten 
Geſchichtſchreibet bes Bandes, finden z. B. jeme Bittgänge und Proceffionen 
nach den Berghöhen und Quellen ver Flüſſe flatt, bie zwar allmählich eine 
chriſtliche Fürbung angenommen haben, die aber nach Urfprung und Sinn ums 
zweifelhaft mit uralten heibnifchen Brauchen zufanmenhängen. 

Die Abtei felbft, bie eine Fundgrube alter hiſteriſcher Quellen fer 
föuute, hat leiver ihren alterthünlichen Charakter völlig eingebüßt; Unglüdse 
fäle aller Art haben bis in unfere Tage jeben alterihlimlichen Typus ‚per 
wiſcht, Zerftörung und Brand fie ſchwerer heimgefucht als irgendeine von be 
alten chriſtlichen Stiftungen bes chätifchen Landes, Nur was unzgerſtörbat 
war, die majeftätifhe und doch zugleich liebliche Natur des Thale, hat feine 
unwiderſtehliche Macht bewahrt. Zritt man auf ten Vorfprung, von bem 
ſich der Weg in rafchem Falle nach Diffentis hinabſchlängelt, fo wird man 
durch eine ber ſchönſten Anfihten welche bie Alpen gewähren lönnen über 
raſcht und gefeffelt. Die gewaltige Kette von Bergen, die von Erifpalt, vom 
Briftenftcd bis zum Elariden und Dodi ſich herabfenkt, umgibt zur Linken bie 
Medelſer Hörner, zur Rechten bas breite Thal, inbeffen fi im —* 
grund, von ben letzten Strahlen ber. Ybrubioune geröthet, eine prachtvo 
Alpengruppe aufbaut und ben ganzen Marz —— abſchließt. Das 
Thal ſelbſt mit feinem ſorgfälfigen Anbau, ber ſaubere Ort, von ber Abtei 
und ber Kirche überragt, das Gewimmel fleiftiger Menſchen, bie von ber 
Erntearbeit heimziehen, umb der Klang ber Abentgloce laffen uns vergeffen 
daß wir uns auf -einex, Höhe, von. mehr als vierikalbtaufend Fuß. befinden; 
wir glauben und, in ein Inchenbes. fruchtbares Thal verfegt, nub.mwir find. «8 
auch, wertn wie einen vergleichenden Rückblick auf bie Lanbfchaft werfen bie nur 
wenige Stunden hinter uns Liegt. Ob. die Weinrebe, bie im achten 
hundert im Bünbtuner Oberlaub angepflangt war, auch um bie alte, Abtei ‚ger 
blüpt umb gereift hat, wagen wir micht zu bejahen; gewiß iſt nur daß jemer 
bewährte Tact, ber die Gründer ber alten Cinfieveleien und Höfer, bei der 
Auswahl ihrer Niederlafjungen geleitet, ſich auch hier wieder einen der ſchn⸗ 
few Flede Erde amsgefucht hat, bie fih in biefer Höhe und Umgebung als 
wohnlihe Heimalh mochten finden laſſen. 


— 


Grundzüge einer Anleitung zum Studium ber Ariego⸗ 
geſchichte. n J. v. EP 
Mit neun fyndroniftifhen Meberfichten. Stuttgart, 1851. Keöhler. 


* Wir glauben nicht blof das militärifhe Pablicum auf diefe littera« 
riſche Erſcheinung aufmerffam machen zu follen, denn die militärifhen Tages- 
fragen fucht jet jeder nach feiner Weife au beantisorten, und ift mit dem Ur⸗ 
theil oft ſchneller fertig als bie Erfahrenften unter ben Erfahrenen, Am zahl 
reichflen find die Planmacer für bie Organifation der bewaffneten Macht, 
Denn man ihre Borfchläge prüft, follte man glanben zu einen guten Officier 
fey nicht® weiter erforderlich ald gefunde Gliebmaßen, ein wenig Gyymnaſial⸗ 
bildung und — todesmuthige Begeiſſerung im Angeſicht ber Sriegtgefahr, 
Mitten im Kampfgetäimmel erweidt ſich swar bie Unerfchrodenheit und das 
Vertrauen zu ſich felbft wirlſamer als die grümblichfle Kriegegelahrtheit. Aber 
die Bildung und zweclmäßige Hanbhabung einer fo vielarmigen friegemafdhine, 
wie das Heer, noch dazu in allen ihren Theilen, iſt denn doch Fein Werk der 
Improbifation. Gehört ſchon eine ſehr genaue tehnifche Keuntuiſt dagn um 
die Wirkfamleit eines mechaniſchen Kunſtwerke zu beurtheilen, fo wird man 
zugeben müflen baf bie Wirfamleit organiſch-gebildeter Streithanfen noch 
viel ſchwieriger zu beurtheilen ift. Im ſKtriege fomınt es aber haupiſüchlich dar⸗ 
auf an mit möglichfter Genauigleit zu erwägen welche Kraftäufierungen erfor« 
derlich find den feindlichen Widerſtand au bewältigen, Bei der Mannichfaltige 
feit ber Widerftanbsarten ift das micht fo leicht, und wenn es auch Befchld« 
haber gegeben hat oder noch gibt, denen ſchon ein flächtiger Ueberblick bes ein« 
getretenen Geſechtsverhaãltniffes fagt welcher bei biefem oder jenem Verfahren 
ver Ausgang des Kampfes fen dürfte, fo ſtützt ſich eine ſolche bis zur feften 
Ueberzeugung gefteigerte Anſicht der Dinge doch immer auf eine Menge vom 
Detailfenntniffen im ihrer innigflen Verbindung und Wedhjelwirking. Und 
dennoch find bie Factoren bes Sieges fo mannidfaltig und in ährer äußern 
Erſcheinung cft fo wenig wahrnehmbar daß mar erſt lauge nach bem Ereiz« 
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ſind unit belonderer wiſfen ſchafilicher 
Du de Bang, 
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zu befeheen. 
Schrift gibt 
tm Mamufcript befindet, aber bereit® zu Vorträgen gebient hat. Sie 
ein dahalteverʒeichniß und lehrt ums bie ganze Archi · 
kennen, wirb aber felbft mach bem Erſcheinen des les 
feine Brauchbarleit wicht verlieren, indem fle unter aflen Umfländen ein 
Drientieungeunittel für vergleichen Stadien bleibt. Wir haben 
weniger mit bem gefchichtlichen Stoff al® mit befien funfigenäßer 
tung zu them, aus welcher zu erfehen feym wird ob und wie der Stoff 
beherrſcht worben iſt. 

sie a cn gelb san jer nicht rechten wenn er bie „Rrieges 

te" te ber ge a a? 

ege und ber Entwidlung des Sriegöwefend bezeichnet. Durch eine fol- 
melzumg zwei fehe verfchiebener Elofjem gefchichtlicher Studien wirb 
wenigften® nicht vereinfacht. Bei dem maflenhaft anwachſenden 
—— a BER ER Ne 
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u Beta fpeciellen —— befarnt 
aber bie Berſchiedenheit biefer Eigen · 
za compenfiren, woraus fich zur Genüge 
einer nr mitttächfdjen Eufturfiufe 
unden werben bevem Striegämelen viel metiiger ent» 
o bie —— mit ben wirllichen Leiſtungen 
iverfprud, was leider oft zw ber Auſicht geführt hat daß 
Den Eufturftufe eben nicht bebärfe. Bon biefer Auſicht bis zu bem 
Säluf: „vie Foftfpieligen Borbereitimgen zur Kutifigeredhten Ausbildung des 
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reichen Pimer 

bleibt es eim fehr verbienflliches Streben dieſe gegenfeitigen Beriehungen yur 
Anfang zu bringen, ai va han mit Im Gr. Baal In thte Sa 
Be: Dass Denen Ba! laßt fid) von letzterem allerdings eirad vor · 
Hier wird es genfigen ben Leſer mit ben Hauptreſultaten 

ber argeftellten —— — belannt zu machen. 

Der Hr. Berſaſſer theilt fein Geſchichtawerk in zwei Hatwichh ſchnitte (vom 
550 vor Eh. bie 1850 nad Ch., und bazin vom ba bi 1850) und ſeche Per 
folgenbe Gegenftänbe betrachtet: 1) Aufzäh- 
uud beifpielmeife Sfiyyirang der friegerifchen Ereigmiffe; 
utendern Perfünlichkeiten, welche entweder in 
Ze nn ober in boppelter Hinficht gewirkt Haben; 2) 

Beurtkeilung der wichtigern Erfindungen und neuen nt auf bem 
Gebiete des Kriegeweiens, ſowohl taftifcher als auch tedimifcher, — 

Üriebeneleiftungen, ber 


fung ſinchroniſtiſchen Tabelle zur Erleichterung ber Heberficht ber gamgen 
Beriode ; ee berfelben mit ber 
(was in Verbindung mit dem unter 6 Dargelegten gefhehen 
kann). Sir ie Steung  igefaen Geige werben noch befon- 
dere pen augegeben, bie nichts mene® barbieten, 
Als Hanptrefultate werben auf, : in ber erſten Periode (550 bis 
250 ver Eh.) dafı das Element der Berfönlichteiten bie Hamptrolle in allen 
Kriegen gefpielt Habe; in ber zweiten Periode (250 bie 50 ver Eh.) daß bas 
Element der politifchen und nationalen Berhättniffe, nämlich die —— 
Berfaffung und Nationalität der Römer, das meifle dabei 
Periode (50 bis 1350 nad Chr.). Sie zeichnet fi dirrch bie —— und 
Manmnicfaltigfeit der kriegeriſchen Ereigniſſe aus, und bietet im allgemelnen 
bie Erſchrinung wy: Verfalla bed Sriegewefene bar, Wierte Periode 
(1350 bi 1650). Sie gibt das Bild eines enitfäierenent Auffchwunge bes 
Kriegawejns he en Seiten, unge nad) der techniſchen (morunter 
ber Berfafier das fortifiontoriiche Element begreift). Lünfte Periove (1650 


bie 1790). Der allgemeine Wnffchrotng be in 
Beitehäing, bie von der ſtrategiſchen nicht be a ehe 
gen werben fehe wichtig. Sechste Betiobe (1790 bis 1850). Der forte 
eng are — 2 u Date theoretifch und prüktifch 
betrachtet, auptfächlich ber gleichmäßigen Einwirkung aller Cutwicllungs 
—— zugeichrieben. 


n edig auch 
deutende Schriften aufgeführt, uugleich wichtigere aber 55 find, ſelbſt 
bei einem und demſelben Berfaffer Der litterarifche Nachtoei o geht übrigens 
bis 1850, Da v. d, Lühe's Militär -« Eonberfations + Lexilon wicht 


funden bat, inf etwas befremden. enbahn 
gar nicht erwähnt. — te pay alpengmereg ohne 
and nicht. Doc der Mangel an Raum mag manche — 
gen; in ben betreffenben Abſchnitten find die Schriftfteller von 

voliflänbiger zur Ks Gisumuitieet vr iii tal 
ja bo& nicht geliefert werben jollen. 

Schon aus biefen „Orundzügen“ fan ber Lefer erfehen bafı das Gebiet 


— Wiſſenſchajtlichteit eined gebildeten Officiercorps 
iſt, fo fünmen wir doch bie Beſorguiß nicht umterbrüden daß es den Officieren 
zu ihrer wiflenfchaftlichen Fortbildung auf geſchichtlichem Wege jegt mehr als 
jemals an ber erforberlichen Muße fehlen mödhte. Die mehr und mehr ver 
Dienftyeit, bie hieraus entfpringenbe Rothmendigeit 5 eine weit 


ringern Sorte treten, 

hun vr at ae Ri (a fe m Dre ge feſtzuſam· 

wien hait. Die Officiere werben ſich mit oberflähliher Schul unbfei 

Salen-Bilvung begnügen, vielleicht geichidte Eperciermeifter, ei 

gute führer feyn. Bon militäriſchen Schriften ı werben fie einige Titel, Irnnen 
Betanntfeaft 


mit bem Inhalt jeboch faum bie oberflächlichite 
wir einmal biefen Stanbpunft erreicht, wozn es um weniger 
dann J jedes halbbarbariiche Heer uns entſchieden überlegen fund die ver 
ölferwanberung vom Often wird gute Gelhäftefmachen. je retie 
— — Militãrſtand mas ihm noch zu retten iſt, deun ausjbem hereinhrechen⸗ 
bem Chaos bürften nur Difteln und Dornen euporſch 

Man hat mit der militärifc-wiffenfhaftligen Bibung zuweilen Lupus 
getrieben, jegt gilt es für den nächſten Hansbebarf a — — 
aber Künftig die Lieferauten komien? 





Mediein uud Naturwiſſeuſchaft in Paris. 
Mi. 

© Barid, 5 Det. Ein Zmijhenfall, befftri erttfähenbentee Loſung wir 
heute wohl ſchon —— dürfen, ‚hat im Paris im der, Medicin bie ruhige 
unb anfgeregt. Die Londoner Jury hat über unfere . 
giſchen Inftrumente bem Leichtfium ber Gerlichte Lügen firafen wollen. 
leben mitten im Sturm einer „Sntafteophe“, wiejman bie welthiſtoriſchen > 
gebenheiten Heifjt. Ich will Sie heute nur mit der Bedentumg biefes Kaınpfes 
—* — machen, welcher fi dem großen Publicunt ſchwerlich geoffenbart 


or —* ſchon drohten ung unſichere Nachrichten daſj bie Londoner 
Gewerbejurg bie gauge Frage ber chirurgiſchen Iuſtrumente laum ber; Milhe 
werth erachten bürfte fle im bie Reihe der zweiten Preife zu werfen, Wer, vot 
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wurde. Aber bie Iutriguen hinüber und herüber haben 

mtb ber Aury aufgeflachelt, und nun ift an keine Berföhnung mehr zu denlen. 
Die Untercommiffton fiir chirurgiſche Infirumente, aus Rour und Lallemand von 
Frankreich, Chabbourne aus ben Bereinigten Staaten, Green und Lawrence und 
PHilp ans London zufanmengefegt, erlärte endlich buch den Mund ihrer Be- 
rihterflatter, Fallemanb und Green, daß bie brei Preift für biefen inbuftriellen 
Zeig an bie Fabricanten Charriere, Pier (beibe in Paris, Liter ift ein Dent- 
) und an ben Londoner Weiß zu ertenmen ſehen. Die Einftimmigteit bes 
engliihen und franzöfifhen Rapporteurs, welche ber Präfivent ber Unter» 
eommiffien unb ber betreffenden Section ber Jury anetrüdlich hervorhob, hat 
benjPouboner Fabrieanten Philp v Weiß, der wie ber Honig in ber 
Pille fungirt, ſoll deſſenungeachtet weit über Ferguſſon ſtehen, für ben Philp 
einen vierten Preiß verlangte, um wenigftens numerifch bie beiden Nationen 
in ben Preifen gleichzuftellen. „Um Ferguſſon zu belohnen brauchte man nur 
alle Meſſerſchmiede Englands in einen Topf zu werfen unb bad Loos entfcheien 
au laſſen“, fagte ber Ausfpruch ber Jury. Der Oberftlieutenant Aiyod, welcher 
am bie Pflichten einer Jury erinnerte, hat beim belicaten Schwanlen ber Richter 
die gewiefen, und wir erwarten nım mar noch den Ansfpruch ber 
Buiglihen Eommiffion, welche noch nie zwei Juſtanzen umftieh, um unfern vor« 
Biufigen Bericht als einen befinitiven eben. 

Der engliſche Stahl und bie franzöfifche Fabrication der Iuftrumente find 
alſo ſehr wahrſcheinlich [hen gekrönt. 

befannter ſind als Lüers 
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merffamer Prüfung feiner Iuftrumente einer commerciellen Rüdficht weichen 
Die wahre Frage liegt im ber Solibität ber Arbeit einerfeits (bad Material 
heutzutage in England ber gungen Welt offen) und in ber Kunſt des 


ben Operat 

Buftrielle ohne Zweifel birurgen überrafdt. Im England, mo bie 

Solibität vorzüglich gefucht wirb, während wir gern die Zweckmäßigkeit vor- 

auftellen, umb leicht und eutſchließen ein neues Inftrument zu kaufen wenn das 

te außgebient bat, verfhwenbet man überhaupt in dieſem Artilel. 

ein beſonderer Berehrer englifcher Fabricate einer Kunft, „er hat 

- Capricen, und eim Recht fie zu haben“, bie fraugöſiſche Schule überhaupt hat 
Borliebe aber entzogen. 


Die zwei Böller haben mit allen Hälfsmitteln der Deffentlichkeit den Zwei · 
Bampf geführt, umb das Refultat ſcheint ausgemacht. Selbſt zwiſchen Charriere 
wnb Ver herrſcht tlich kein Streit mehr, nad; einigen Jahren wird Pilers 
Beſcheidenheit nicht mehr den nationalen Protectionen nachftehen, die Charriere 

genießt. Die Deutfhen in Paris haben Per längft dieſe Ge- 
zehtigteit wiberfahren laſſen, wenn es auch in biefer Nationalität zu Liegen 
ſcheint ihren Lanbölenten nicht energifch beizuſtehen. 


Wer hat ſich Übrigens eine junge beutfche Straft gerührt; ich werbe 
er aber auf unfere Deutſchen in Paris mehrfach zu ſprechen kommen; bis 
will id) ob ber Unparteilichkeit verbi i i 
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Zar Mobammedd Tod uud Herats Schidfal, 


Unfern Pefern iſt aus den Jahren 1837 bis 1840 wohl erinnerlich welche 
wichtige Frage fi an ben Befig Herate Mnüpft: es handelte ſich darum ob 
Rufland oder England, bie rufflfchen oder die engliſchen Verbündeten, bie 
Stabt, welche der „Benber" oder Hafen bes Handels zwiſchen Weſtperſien, 
Trantorana unb Yubien ift, ſich Damals regierte darin am 
san, ein Sproffe ber Durani»Dymaftie Aighaniflans und Verwandter bes 
mglüdlihen Shah Schudſcha, neben ihm fein Welfter Jar Mohammeb 
Chan, aus der Familie der Barelſei, melde jetzt in Afghaniftan herrſcht. 
Nah Kamrans finderlofem Tode ergriff Jar Mohammed bie Zügel der Ko 
gierung, und ift im Laufe diefes Sommers geftorben mit Hinterlaffung eines 
ziemlich blödfinnigen Sohnes. Doſt Mohammed, ber Beherrſcher von Tabul, 
fol ſich nun aufgemacht haben bie wichtige Stadt, bie im Jahr 1839 und 
1840 zum Theil mit engliſchem Gelbe meu befeftigt wurde, zu befegen, Minber 
befannt dürfte es ſeyn daß Doft Mohammed fon im Frühling diefes Jahres, 
wahrſcheinlich in Borausfiht des nahen Todes Jar, Mokammebs, ſich in die 
inneren Angelegenheiten Herats zu miſchen begann ; *) bie Abſicht ſich Herats 
nad; Jar Mohammeds Tob zu bemächtigen, ift alfo ſicher ſchon älter, Aus 
einer ebenfo abgeriffenen Nachricht wiffen wir daß Doft Mohammed feit vo⸗ 
rigem Dahr bie eigentliche Gränge Afghaniftans, den Hinduluſch, überfchritten 
hat, und bas Land bis zum Drus überjog um es fid definitiv zu unter 
werfen, Ein größeres Gefecht mit ben dortigen Tinlomanenhäuptlingen muß 
im biefem Frühjahr (fiche Indian News 30 Zul.) vorgefallen und für bie 
Afghanen günflig geweſen ſeyn. Wir bemerken alfo ein nachdrüdliches Be 
fireben Doft Mohammed und feiner Söhne bie Afghauenherrſchaft nad 
Norden au ben Orus und nach Weften über Herat auszubreiten. Noch vor 
zwei Jahren fand Doft Mohammed mit den Siky8 gegen bie Engländer zum 
Felde, umd jetzt ift er, obwohl es ihm fonft immer am Geld fehlt, emfig mit 
Groberungen gegen Norden und Weſten beſchäftigt. 

Zur Erklärung, unb um bem Haben ber bertigen Angelegenheiten nicht 
zu verlieren, muß man nachftehendes fefihalten. Das Borrüden der mit den 
Ruſſen verbündeten Perfer gegen Herat im Jahr 1837 wette zuerfl bie emfl- 
lchflen Beforgniffe ber Engländer. Der junge Pottinger vertheibigte Herat; 


ern loßgebrodien, wenn Sch 
Singh, Randfgit Singh unächter Sohn unb Nachfolger, nicht aus Iuter- 
te fi aber durch diefe Begünſtigung 
ber Engländer fo verhaft baß er enblich erinorbet wurbe, und num brach ber 
108, ber nad) dem Sinn ber Silh- Anführer nichts geringeres zum Zwed 
als die Engländer nad Calcutta zurüd und ins Meer zu werfen, Daf 
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wollten. 

Bir ſehen alſo wie ſeit dem Unglüd der Engländer in Afghaniſtan 
Kampf auf Kampf felgt, bis aller Widerſtand in Indien unmöglich geworben 
und bie Engläuber wieder vor ben Thoren Afghaniſtans fichen. Die Reihe 
bon Unfällen und Berlegenheiten welche die Engländer trafen, ift alfo zu Ende, 
unb bie Strömung des Erfolgs ift jetzt für fie. Es handelt ſich nun um bie 


") Eiche Indian News vom 19 Sept 

) Im Jahr 1844, als bie Engländer in Indien ziemlich in ber Rlemme 
Hättern das Gerücht wieder auf, Rußland 
Dfperfien eine antienglife Gonfäderation zu 
Älden. Die Times behandelte damals die Nachricht mit Gpott und Ber 
aqchtung, fs war aber bo wohl nicht ganz unbegründet, . 
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higes entſchiedenes Auftreten 
fen daß fie dieſen für ſich handeln laſſen wollen, was ohne Zweifel 
ener und zwechieunlicher iſt, auch vielleicht ſchon im Jahr 1833 mög- 
en wäre. Die Delhi Gazette flellt es zwar (f. Indian News vom 
in Abrede daß bie englijhe Regierung feit ber Berbin- 
ft Mohammeds mit ben Sitha irgenbeinen Verkehr mit erfterem ge 
habe noch haben werde. Wir find aber geneigt gerade aus biefer pofi- 
Ablãugnung ben gegentheiligen Schluß zu ziehen, und Doft Moham⸗ 
meb als ben Verbündeten ber Engländer gegen den Ehan von Buchara, wie 
gegen allenfallfige Angriffe auf Herat burd die Ruffen und Turlomanen, zu 


Mohammen befindet gegemwärtig zu bem Englänbern juft in 
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durfte ohne mit den En hanbgemein zu werben; bie Engländer ba- 
gegen ließen feinem Groberungsgeift freie Bahn gegen Weften und Norben, 
Detzt fliehen fie vor ben Thoren Afghaniftans: Doft Mohammed kann gegen 
fie nichts ausrichten, und will er einerfeits feine unruhigen Afghanen beſchäf⸗ 
tigen, anbrerfeitS feinem Reich eime ziemlich geficherte Gränge geben, fo muß 
er an ben Orus ımb bis an bie Salzwüſte vorrüden. Das kann er kaum 
mit eigenen Kräften tun, benn es fehlt ihm an Gelb; ba et ihm aber durch⸗ 
aus nicht an Mannfhaft fehlt, und er eine gute Bormauer für bie Eng 
Länder bildet, fo ift es höchſt wahrſcheinlich daß er,, vom biefen mit etwas 
Gelb unterflügt, feine Schanren aufbietet und fi zum Meifter bes Yandes 
gegen ben Oxus Hin wie von Herat macht. Solange nicht die Ruſſen mit 
eigenen Truppen kommen, wird bieß aud ausreichen, und England Kat wicht 
nöthig fih Afghaniftans zu bemäctigen — ein Schritt den man ſowohl um 
ber alten Erinnerungen willen als auch wegen der Stoftfpieligfeit fo lange wie 
möglich vermeiben wird. Bemädhtigt fih Deft Mohammed wirllich Herats, 
o find bie Engländer von diefer Seite gefichert, und Dofl Mohammeb wird 
dem Bündnif mit einer Macht ber es nicht einfällt fein eigentliches Ge- 
das Gebirgslanb von Afghaniflan, zu betreten, gewiß ben größten Bor- 
E eine Sicherung feiner Macht und feiner nod immer nur haltgegrün- 
Dimaftie finden. (Hutland.) 


FEkTZ 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 9 Dt. 


O Mäucen, 8 Oct. Der Fürft v. Wallerftein bat heute wieber 
zwei Interpellationen, eine an ben Minifter bes Innern, bie andere an bad 
Gefammtftaatsminifterkum beim Kammerpräſidium eingereicht. Die erftere, 
über bie öflerreichifhen Einguartiermmgägelber, lautet: 1) Ift der bamals als 
abgeſchloffen werbend bezeichnete Vertrag (mit Defterreich über bie Verpflegung 
feiner Truppen in Bayern) zu Stande gelommen? 2) Wenn ja, gewäht- 
leiftet berfelbe wirklich bie volle Entigädigung nah Maßgabe de neuen baye · 
riſchen Geſetzes? 3) Welcher Betrag am Entihäbigungsgelbern ift noch im 
Rüdftand begriffen, und warum ? 4) Wurden bie verteilten Gelder unter alle 
betbeiligten Poligeibiftricte gleichmäßig nach Maßgabe ihrer Worderungequoten 
verteilt, ober trat eine ungleiche Bertheilung ein, wie unb warum? 5) Kön⸗ 
nen die ſehnlich harrenden Onartierträger endlich auf den ihnen gebührenben 
vollflänbigen Beyug zählen? Die zweite Anfrage lautet: 1) Hat bie bayeri- 
ſche Regierung ans bayeriſchen Staatömitteln Zahlungen zum Zweck der mili- 
tärifchen Befegung Kurheffens geleiftet? 2) Wenn ja, hat ſich die bayeriſche 
Regierung einer Dedung verfihert, welche weder dem baheriſchen Steuer 
pflichtigen noch dem ohnehin in feinen helligſten Rechten tief verlegten biedern 
Heffenftamm zum Laft füllt? Eine britte vom bg. Tafel 
frägt beim Minifter des Iunern an: Ob in der Pfaly bie Ermittelungen über 
Entfhädigung für Einquartierung und Borfpannsleiftung beenbigt find, fo 
baf nunmehr die Auszahlung der Bergätungübeträge keiner fernern Berzöge- 
rung unterliegt. 

+ Münden, 7 Oct. Dem Bernehmen ua wirb Se. Maj. der 
König am nächflen Sonnabend bie Stabt wieber verlaffen um das auf lom ⸗ 
menden Sonntag fallende Namensfeft in Kreuth zu begehen. Bis dahin wird 
aud) bie Königin, Höchftwelde ſich noch in Berchteägaben befinbet, von ba aus 
nad) Tegernfer und Kreuih fi begeben, Die beiden Majeftäten werben for 


And Franken, Ende Septemberd. Der durch feine fireng lutheriſche 
Richtung ſowie durch feine umermübliche Thätigkeit fir Gründung futherifcher 
Eolonien in Amerifa (die Colenien Frantennuth, Frankentroft im Stante 
Michigan find gröftentheils fein Werk) bekannte Löhr, bisher Pfarrer im 
Neudettelsau, ift in VBerbinbung mit fleben andern Pfarrern aus ber Tone 
ſiſtoriallirche ausgetreten und wirb mit denfelben eine fireng lutheriſche Ge- 
meinfhaft gründen. Sämmiliche acht Pfarrer haben ihre Stellen bereit® 
niedergelegt. Diefer Schritt bürfte bei ber ohmehin gefteigerten kirchlichen Aufe 
regung in unferm Lande bebeutendes Aufſehen erregen, (D. U. 3.) 


Naſtatt, 5 Det. Einiges Auffehen macht die Beſchlagnahme eines 
für bie niebern Boltsclaffen berechneten Erbauungsbuches von Alban Stolz, 
Profefjor der Paforaltheologie am ber Univerfität Freiburg. Es führt em 
Titel: „Die zehn Gebote“, und ift eigentlich nur ein morificirter Abdruck eines 
Sahrgangs des in ben vierziger Jahren erfchienenen „Kalenders für Zeit unb 
Ewigkeit“, ber mit erzbifchöfliher Approbation wieberholt wurbe, indeſſen 
mande Stellen enthält bie der Militärpolizeibehörbe unter den gegenwärtigen 
Zeitumſtãnden höchft bebenklich erſchienen. (S. M.) 


Die Freiburger Zeitung ſchreibt: Die Folgen ber feuchten Witte» 
rung zeigen fih am Kaiferftuhl noch weiter, Ueberall fieht man Terraſſen 
und Stügmanern unferer Rebgelände zufammenftürzen, und in Wafenweiler 
hat fich felbft der ganze Bergabhang, auf weldem ein Theil des Dorfes ficht, 
im Bewegung gefegt. 26 Perfonen mußten ihre ben Einſturz drohenden Häu⸗ 


ſer verlaffen, 


t Sauuover, 6 Det. Ihr biefiger * Correfponbent ſchreibt Ihuem 
über bie „Krifis", worüber bie Ztg. f. Norbbentfhland fo großen Lärm 
gemacht, Bon dem was er fagt ift manches gamy richtig, mandes aber andy 
nme halb, weßhalb der Brief keine gamy zutreffenbe Vorftellung gibt. Aus 
ber Hann. Ztg. können Ste felbft erfehen daß ihre Exflärungen fo beftimmt 
als möglich lauten, und daß fie feineswegs eine Diinifterkrifis indirect zuge» 
flanden hat. Ich glaube gut unterrichtet zu ſeyn wenn ich fage baß Hr. 
ürgens, bei feinen genauen Beziehungen zum Minifterpräftventen v, Mände 
haufen, ber bie Situation nähft dem König allein umb völlig beherrſcht, ſowie 
bei feinen fonfligen Mitteln über die Sachlage genau unterrichtet zu feyn, ges 
wiß nicht fo beſtunmte Erflärumgen wie es bie feinigen waren abgegeben 
haben würbe, wenn er ber Sache nicht gewiß geweſen wäre, wenn in Wahre 
heit die Minifterfrifis beflände. Der Kern der Dinge beruht allerdings im 
Details die fih, und auch von ihm, nicht mittheilen laſſen — er beruht na» 
mentlich anf dem was zwiſchen Miniflern unb König verhandelt wird, „wore 
über dae größte Geheimuiß fepwebt“, wie Ihe * Correfponbent gan richtig 
bemert. Aus biefem Kern fließen die Erflärungen ber Hann, Btg. ber, von 
biefem Stern weiß bie Big. f. Norddeutſchland nichts, und danach ift zu bes 
uriheilen was legtere mittheilt, was von ihren Berufungen auf Nachrichten 
aus befter Quelle zu halten ift, mag fle dergleichen auch vom nicht ganz tief 
Stehmben und fonft ganz gut Unterrichteten erhalten haben, was ich gar nicht 
bezweifeln wild. Man beruft fi von Seiten ber Fürdytenben, ber Miß · 
trauiſchen, der Allarmiſten auf die lange Perlode welche verfloffen ſeildem zu⸗ 
erſt von den Organtfationsgefegen bie Rebe geweſen, allein das zielt am Enbe 
doch auf feine Minifterfrifis. Dan beruft ſich baranf daß feit ber letzten 
fländifhen Diät abermals fo und fo viel Zeit verfloflen fen, ohne daß bie, 
d. 5. bie fänmtlihen Organifationtgefege vollzogen wären. Allein dabei 
lennt man oder berüdfichtigt bie Geicäftslage nicht bie in Auſchlag gebradt 
werben muß und ſchwer ing Gewicht fällt, berüdfichtigt oder nennt nicht ein⸗ 
mal fo manden Umftand, der darauf ſchliefeen läßt daß alles im beften Gang 
und das Minifterium in fefter Stellung ift, ven Umftand z. B. ba rüftig am 
ben durch bie neue Jaflizorganifationen nöthigen Räumlichkeiten gebaut wirb, 
wos große Summen toflet. Daß dad Minifterium ſchon einmal über ben 
Tag der Einführung (16 Yan. n. 9.) einig gewefen, ift eine Sage welche Ihr 
* Gorrefponbent nachſpricht. Die Dinge lagen indeß biß jegt fo daß ſich über 
den Einführungstag ſchlechterdings vichts beflimmen lief. Warum aber 
kommen bie Gefetze nicht, warum bleibt die Eatſcheidung immer und immer 
aus, nad) folhen Agitationen, nachdem die tg. f. Norddeutſchland vor einer 
Woche fon ihre „erfehlitternde Nachricht“ gebraht und während von diefer 
Seite unaufhörlich gedrängt unb Beunrubigung verbreitet wird, während bie 
Sache doc; wirklich dringlich iR und fo viel Spannung — wenn auch nicht die 
„Wufregung*, wovon Ihe * Eorreipondent ſpricht — in Stabt und Land 
herrft? Einfach darum weil ber König wirklid; leidend if, und zwar im 
dem DMaf daß ihm von biefem Dingen nicht geſprochen werben kann. Hier im 
Hannover weiß dad jebermann, Die Hann, Zig. fan nicht wohl davom. 
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ſprechen, bie oppofitiondile m Blätter wollen es nicht wiſſen, bie darin fiegenbe 
watihrliche Erflätung wirbe' „in ihreu Kram nicht paflen.“ 


“Aus Athen vom 30 Sept. wirb uns berichtet daß die Berathung bes 
um die Hälfte erhöhten Kriegsbudgets zu fo flärmifchen Debatten im ber 
Deputietenfammer geführt dak bi Verhandlung abgebroden werben mufte. 
Die Eorinthenernte, fo wichtig für Griechenland, war Äuferft reichlich audge- 
fallen. Während wir unglüdfeligen Reichthum an Pegen und Näſſe haben, 


bleiben aud Griechenland bie lagen fi gleich Über fortdauerude Dürre, Seit 
dem 1 Ming, wo ein Gewitter über bie griechiſchen Berge fich entkatem hatte, 
bürftete Die Erbe, 

* Wir haben eine Konftantinopeler Poſt vom 27 Sept. Mech war 
keine Ausgleihung bed ãghptiſchen Streits erfolgt. Das durch framäfiche 
Blätter verbreitete Gerücht von einer Ehriftenmegelei in Charput zeigt fich alt 
reine Erbichtung. Bei Deruſalem wurden mehrere Scheichs, weiche bit in» 
gegend unſicher gemacht hatten, eingefangen, 





Berfonal: Nachrichten. 


Standeserhöhungen. Deſterreich. Der k. T. Mathe: und Präfltidt 
Serrelär des oberften Gerichte⸗ und Gaffatiomehefes, I. Shuberth, iſt in ben 
Adelland bes öferr. Kaiſerrtiche erhoben, mit bem Ghrenmworte „Edler von“ 
unb bem Präbicat „Shuberibslren.“ 

GOrbensosrleihungen. Se. Maj. ber Raifer von Defterreich Hat bie 
Bewilligung eriheilt, daß ber fuditiinirte Lazarethe. Controlor in Megline, 9. 
Banellt, den ihm von Er. Maj. bem Kalſer von Rufland verlichme St. 
Stanislaus-Drben 3. GI, dann ber Imfpector und Ober-Gapitän ber 
ft. privil. Donan. Danıpffätffiahrts:Befellihaft, F. £. Mayr, das ihm von 
Sr. Geb. um Herzog von Sachſen Coburg / Sotha verlichene Berbirmftren; 
des herſogl. Sachſ. Erneſt. HaussDrbens, und ber öfleer. Hantels 
I6ifsGapitän, 2. Beroma, bie ihm von Er. Maj. dem Kalfer von Ruß 
Iand verllehene goldene Medaille am MWladimirhunde; ferner baf Dr. 
2. Eäweiger, derantwortlichet Redacitut ber „Wiener Zeitung,“ dad Dffir 
eiertreng bes laiſ. brafllian. Ordene der Rofe, mb 8. 9. Benier, ER 
Brortneial:Delegat und Intendant beine 1. f. 8, Armenorps in Bologna, 
Dis Gommandeuelreug bes päpfl. St. Brrgor-Drdbens annehmen 
und tragen. Gobann bat Er. faif. Majeflät ben Hofraih und Delegaten von 
Verona, A. Bitter v. Bröller, in ben Mubefland verieht, und ibm als 
Merkural allerhöchſter Zufriedenheit mit feinen virffährigen Dienen das Mit 
terfreng bb Bropolb-Drbens verliehen. — Ge. Maf. ber König von 
MWBürttemberg hat bem F. I. öfee. Gen. Major v. Heller das Gom- 
mentburkren; bes Drbens ber württemb. Krone verliehen. 

au achrichten. Oefterreich. Ernennungen und Eintpeilungen: 
Bei ur @endarmerie werben befördert: Bu 1. Mittmeitern bie 2. Mittm.: 
MR, Nedermann bed il, umb M. Hitfch bes 7. Geund. Begis. Gr Her 
zari da Grabe, Oberſtlieui. von Hohenlohe Juf, tritt in großherzegl. tos⸗ 
kaniſche Dienfie, und bleibt ihm der eventuelle Müdteitt im bie f. f. Mrmee 
und die ſtuſenweiſt Vorrüdung gefigert; I. Fritſch, Haupim. des Floitiliens 
Corps, wird Maſor und Gemmandant biefes Corpe. Verfehungen: Dr. J. 
2öbenflein, Reg. Art des Broßherzog Baden Inf., zum Pionier Gorpt ; 
Dr. G. Rod, Reg. Art von Prinz Karl von Bayern Huf., zum Großh. 
Baden Inf. Reg; Dr. A. Unger, Reg. Arzt des Hoher und Deutſchmeiſter 
Inf. Reg., zur Genie ⸗Alademle nach Rloferbruf; Br. Dr. gaborſty, Weg. 
Art des Graf Wallmoben Ublamen, zu Gods und Deutſchmeiſter Inf. Sieg. 
Penftonisungen: 3. Halla, GränzBerw-Hauptm. des 2, Banal Gräng-Meg ,, 


mit dem Ghätalter und Penfich eines Mafors; W. Flat, Haubim. 1. EL 
ves Erih. Inf. Meg., mit der Vormerfung für eine Friedene-Anftellung; 
Dberfllieut. 3. Handi des B. Mi. Meg, als Oberſt. Orbensdiericihimgen: 
Das Militärs Berbienkfreug mit der Kroite erhielt: GrämpBeris.s 
Unterlieut. M. Baveyp im Ejluinee GränyMeg. bei feiner Verſchaug in 
Penfion; ben E f. öftere. Orden ber eiferhen Krone 3. El.: EemiaMajor 
R. Betrafc, und Hatıptar. Gonte Buerriert im der Arme; das Milk 
tärsBerbienfilreng: Oberſt Frhtr. Dermier vom 32. Inf. Reg. Erz. 
gun Ferdinand, und Hauptat. 3. Baumrufer des Floitillen:Gorps ; bas 

toßfreuz bes E preuß. Kohhen Abler-Ordena: Felbmarihall-Eieut 
Graf Shaffgotihe, Torps Kommandant; das Mitterfrenz deeſelben 
Drvens: Major 3.9. Suppandid, Corpe Adfutani. 

Wifenfchaft and Aunſt. MBürttemiberg. Dem Prof. ber Bande 
wirlhſchaft Pitorins in Hohenheim ift bie erbetene Dienfetttlaffung ertheift. 

Kirche. Deſterteich. Das Canenicat di S. Maltia an dem Celle 
glat:Gapitel in Schlo if des Prieſter Fr. Rofetti; das Canenicat di 3, 
Carlo dem Prieher 2. Gartori; bas Ganontcat del Carmine dem Prik 
fer A. Rubinis dad Ganonicat di 8, Giovamni bei Priefer A. @äw 
bin; bes Ganenicat di $. Giuseppe bear Pricher 6. Mofii, umb jenes 
del Santissimo Corpo di Christo bem Bricher A Gramola wer: 
liehen; am dem griehiich» Fatholifhen Kathebral-Gapitel zu Kreuj der Bertor 
3. Bolles zum Grofpropkt oder Ergpriefler; der Gantor B. Boturicie 
zum Lector ober Ardidiafen; der Gufos K. Bulvic zum Gantor ober Pris 
migerius, umd der Präfret des Agramer griechiſch - lalholiſchen Seminars und 
GonfttorialsBeifiger, Dr. V. Stiie, zum Guflos oder Eceleſtatcha erttannt. 

Confulate, Oeſterreich. Dem dilere. ViceGonful in Samfun, B. 
Demattei, IR genattet das Mitterfren; bes päpfll. Gregor»DOrbent 
anzunehnen; für das Beltsllungs» Diplom tes k. preuß. Gonſuls in Venedig, 
H. Beer, iſt das Grrgmatur ertheiltz im Zuſammenhange mit der Mrorgis 
niſttung bes öflerr. Gonfularbienftes in Griechenland iſt dir Bisherige Wices 
Gonful Dr. jur. ®. v. Hahn zum E. k. Gonful in Syra; ber bisherige 
Derwefer des aufgehobenen Gonfulats in Athen, F. Ivich, zum Dice-Gonful 
im Pyraͤtus, und ber bisherige öflere. Gonfular-Agent B. Bonafin in Raw 
plia zum Viee⸗Conſul borifelbft ernannt. 

Sodesfäle, Im Stuttgari verſtatb ber penf. Hoftheatet · Sanger und Opern 
Megiſſeur Krebs, 77 93.0 





Zinn- Ankauf. 


die Lieferung einer Partie von 


Die konigl. baver, Sieß und Bohrbaus-VBerwaltung bahier 
a ittwoch den 32 d. MR, Vormittags 10 


ibt am 
’ 


25 bayerijchen Gentuern ächten oſtindiſchen Banfas-Zinnes 


vorbehaltl 


Augsburg, deu 8 Detober 1851. 


Deutſcher Gafthof in Bologn 


ihren zunähft am Hauptplatze gelegenen, gut eingerichteten Gaftbof: 


„al Pellegrino“ 


beſtens zu empfehlen 


böberer — an ben Wenigſtnehmenden in Lieferungs-Accord, und ladet hiezu Luſttragende ein. 


(4564—65) 
Die Unterzeihneten geben fi bie 


Ehre allen hoben Herrihaften umb 
dem verebrliden reilenden A 


* 


Die allen Bequemligteiten entiprehenden Simmer und Uppariemuntd, die ſaͤmmtlich mit Defen umb Kaminen verfehen find, ‚eineimohl- 


beftellte Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und b 
friedigen. — Bologna, im September 1851. 


[4170—77] 


llige Bedienung werben bie verehrlihen &önnern anf bad volllommenfte ber 


Gebrüder Dorner. 





Gasätber und Camphingas, 


darınter ben fo ausgegeihneten purpurrotbengCampbin, 
Ikefern wir im vorzägliher Meimbeit dußert billis, ebenfo no= 
tiren wir Gnsätberlampen mit 7 Flammen, fo wie Eampbins 


lampen in 60 verfbiebenen Sorten, worüber Beihnungen au Dieniten ſtehen) und einzelne Brenntöpfe enfgros ſehr bite unter zuſiche 


Aerung geftmaktvoller und folider Waare. 


Unfer Eamphin erzengt eine practvolle Leuchtkraft, und empfehlen wir unfere großen Küchenlampen der fo großen und ſchönen 
Beleuchtung wegen, ganz befonders den HH. Hotelbefipern. — Biberad (MBürttemberg), 1851. 
(d2ö2—65) 


CamppinsFabril: Eonfoni:Mbeinbardt. 


De —— 
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r — Dekanntmachung. 


folge Entfließung der tänigl. R er 
e 0 un —— —— — un 
‚ un eto 


: 5 je Vormittag Ußr, 
bei der ca Poligeibehörbe im Amtslorale des f. Land 8 Binden nachſte hende bee Arbeiten im. Wege ber 
eiftlihen Snbmifflen " 


n 

an den Meittabbietenden: zur Musdfährung verapben, werb mr Ki 

Die fünf nachbenannten Mrbeitdloofe der mitm Heriastiate L Ciſenbahnbau⸗ Seet ion, und zwar: 
das I1. ren Dan uß lang, zwilhen Schonan und Oberreitnan; 
das IV. eit@lons, 15,066 4 lang, swifchen Oberreitnau und Shlahters; 
das V. * ‚12,608 6 lang, zwifchen Schlahter® und Stodenmeiler; 
daB VILLE eit6lo A, 64 Fuß lang, zwiſchen Wohmprechts und Maria Tha 
dad VIE. 8 B., 562 Fuß lang, Eifenbabnbräde, Object Nr, LAXKVIN "über bie Laiblach, Fr Mauertbeile, 
























Bufammen | —— | Eee B. | Zuſammen 
veranihlagt zu veranfhlant zu 
enthaltend: ’ * fl. ı ir, fl. | fr. — m 
Slaentliäe Getarheiten er 3138| 4) 1 4 
Kunſtba * +. Be . 12 u 193 3 
Sicheru 3,3 902 


1717 | 39.| 14,775 | 3 
GSteinmaterial zum 14,458 | TI 42,102 | 10 


Im Samen . | 90,102 ı 34 1153, [55 ”,621 | 57 | 343,620 ı 26 214 3 iur 1 — 
Es laun ſowohl auf jedes der fünf Looſe ginzeln, ss auch anf bie Looſe LII, ı, 'v und auf jene fr. VIE A 3 
zufammen als einziges Wecorbobiect ill 6, wer 
Die Eröffnung der —85 ein * ken , 5— A * 
ad o 
Bounerflag . 28 1.8. —— 64 das iv. nl, 
re —X ae ae 
orm * r da {I} eilung 
en —— djeet 


—— A —3 
erbau . 














Die zu es Sautiow beträgt: 
lem 9 einueln, baum für die Abtheilungen A und B bed VIH. Looſes zufammen je zehn Procent von der 


für HI, IV. — als einziges Accordobjeet zuſammen fünf essen? von der Accordſumme. 
Bebin Hbf lane- und Koftenamichlä 8 Hegen vom Samit na den 11 |. Mts. und Jahres an im Amtslecal der mitunterfertigten 
tion zu ſedermanns iberiart — Submilfions-@remplare in Empfang genommen werden lönnem;. 
Die Submiftonen 1 fein m * in —— —J xebenen Li wer egelten Couverten entweber 
für das EEE. 2006 für fih, und f os als eim Mecordabiert infammen 


— lã — bis Dienflag. I 21 LT —ES und Jahres, Abends 6 Uhr, 
—— bis Mittwoch den 22 I, Monats und Jahres, Abendo 6 Uhr, 


\ 
“le bis Donnerftag den 23 I. Monats und Yabhres, Abends 6 Uhr, 
für das 2006 A und IB einzeln und für beide Abtheilungen ald ein Roos zufammen 
äugftens bis Freitag den 24 I. Monats und Jahres, Abends & Uhr, 
bei ben ——— = rben, oder für jedes Xoos einzeln, wie für das II. IV. und V. zufammen, dann. bie Abtheilung A und Bes 


VI. 2oofed zufammen 
läng sten? bis Samflag.den 18 I. M. und Jahres, Abends G Uhr, 
bei der E. —— Cemmiſſion zu Münden — etugelaufen ſeyn. 
AN Submi find bei Bermeibung aller 6. 9, * > 11 der allgemeinen Qubai pen Behineungen angebrobten isn gehalten; 
in dem en Veraccorbirung ilermin g.ver db ober durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter ein 
ſolches verlangt wird, ihre Uehernahmsfabi. keit, ihr Eau “hp 33 Betriebs⸗Vermdaen ſogleich durch amtliche er gen e genligeub, a nadene 
weifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Lindau, am 6 Dctober 1851. 


Königlid bayer Lnsericht Sinden, _ Röniglic bayer. Eiſenbahnban · Section Findau. 
Fries, Sectione⸗Ingenieur. 
Nichter, Alfefor. Kiefling; 
Regelmäßige Dampffiffabrt 
zwiſch 


Notterdam und "Bordeaur 


5 Neuer Dienf 
aus dem neu —— niederländifben Schrauben⸗Dampfſchiſf „Bordeaux“ 550 Tonnengehalt. Maſchinen 110 Pferdekraft, welhes 
ale = von beiden Häfen abfabren und die Meile in 3 Tagen zuruclegen wird. 

— * iſt gwerfmäßte für den Transport von Weinen und allen andern Gütern und bequem für Paſſaglere erſter Claſſe- 
einserieret. Die erite Abfahrt von Motterdam it anfangs November feftgefegt. Diefer Dienſt ftebt in directer Verbindung mit dem ver- 
—— — Th don Bordeaut nah dem Süben Frautreichs, Spanien, Portugal und den franzöfifhen und fpanifchen Colonien, 

De ihre Bekimmung für iene Gegenden im einer ſehr kurzen Zeit erreichen können. 

er 4 


Ichten ertbeilt bie 
Direction; Smith & Eomp. Rotterdam. 
Agentur: Albrecht & Mls, Borbeaus. 


Rh umatis- [4434] Dr. John Stanley’s mit Pönial. prenf, Gouceffion amädlaft beliehenes Gicht» und Nheumai 
e ft gegenwärtia das anerfanntefte Mittel genen dieſe großen Plagen bed Menichengeichlehte. Seine auferor- 
mus Gicht. dentlide — * gegen die meiſten Formen diefer Uebel bat ih in Tauſenden ber fawirzioten gan ‚slän 
’ send bew — Mäberes iſt erſichtlich in bem Werken des — ſaͤchſ. Amts: 2 a Venus: „Ber 
lebrungen über Gicht und 15— GWeimar), welches auch die Zeugniſe euthaͤlt. Dieſes Gichtleber iſt us von Dr. Ferd. 
anfen, Buchbändler in Weimar, zu besichen, und Fofter Das einfache Padet 1 Thlr. preuß. —1fl. 43 fr. rhein, od. If. öfr.Banfn. 
ad große Paket, gegen veraltete, hartnädige oder fehr ausgebehnfe Uebel 3 Thlr.preuf. —5 ‚ 24tr, rhein. od. Of. oſtr. Banfn. 








— — — — 
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gan) Bel Fr. Lubw. Herbig In Leipzig If erſchlenen unb In allen Buähenblungen 
es In» unb Außlandes zur Anfiht vorrätig: 


üdflavifche Wanderungen 


im Sommer 1850. 


2 Theile. 8. Preis 2%, Thaler. 

Inhalt: Die Ruinen don Neufag. — Garlomigp., — Semtlin, — teber ble Donau, — 
Belgrad, Erfie Eindbrücde. Begegnungen. — Ein Abend mit Emigranten, — Treiden und Ge 
falten. Ufa Hafan. — Scherbet und Titterarifhe Zunände, — Bei Knicanin, — Marko, ber 
Rint 1 dar Eine Liebertafel an ber Save. — Kaffeebausntilifeden, Binansielled,. — Ein Befud 
dei Halli Vaſcha. — Serbifhed Gaſten. Serbiſche Grauen. — Zürfifge Meider. Bine Dſcha⸗ 
mia, Bräntifge YJuben. — Der Gorbon. Banceno. — Meldlirgen. Gin Derfhollener. — 
Stavida. Gine Grubenfabrt. — Banater Mäuberhiftorien. — MWallagifhe Sochelt. — Klofter 
ze — * und bie dtömerſchanzen. — Pitoſch. Kulpin. — Eine Umfahrt, — Temetin. — 

ent Tomas. 

Daß litterariſche Centtalblatt ſagt Hierbon: „Der Derfaffer, welher ein recht hübſches Auge 
für bie Gegenftände mitbringt, deſuchte biefe GSegenbden nit, mie es jegt gewoöͤhniich geſchledt 
= — fondern als einfager Zourif, Er hat flelfig gefammelt, und wir lernen viele 

ue batauß ıc. 





— DIDI DUDEN) 
Bekanntmachung. 


An Ohrenleidende aller Art, 

Um keine Unterbrechung im Gebrauche der rühmlichst belannten Pinter’- 
sehen Ohbrenpillen eintreten zu lassen, erlaubt sich der ergebenst Unter- 
zeichnete die Bitte auszusprechen, Bestellungen auf Mehrbedarf sofort bei 
Hrn. Otto Spamer in Leipzig aufzugeben, da wegen Andrangs von Bestellun- 

en auf diess vielfsch bewährte Heilmittel die U. P. billigerweise nur 
in der Reihenfolge der eingelaufenen Aufträge effectuirt werden können. 
A. v. Gerhauser in Wien, 
Mag. der Pharmacie u. Apotheker. 

NB. MNäperes über die MWirkfamkeit mit Bezug auf bad bewährte Mittel erfährt man 
burh bad fe eden in lüter Auflage aa Sartfthen „Taubbeit if heildar, Lelp⸗ 
sig, uud, — nur 27 fr. (7% Sr.) Bu benehen burch alle Buchhandiungen des In« 
und Auslanbes, 


[4085] 






Edictalladung Don bem Leben oder Tod der Untengenannten, welche ſtch ſhon vor 
* längerer Zeit von ihrer Heimat entfernt haben, in feit mehr denn 
10 Jabren feine Rachticht eingegangen. 

Antrags gemäß werben biefelden ober beren etwa binterbilebene undekannte Erden aufge, 
fordert iS binnen 9 Monaten, und war längftens in dem auf 

Deonnerftag den 11 December 1851 Vormittags 
Besielten Termin Fariftfia ober In Berfon Bei hieflgem Gericht au melden umb gehörig au legl⸗ 
timiren, wibrigenfals bie Verfhollenen für tobt erffätt werben, und das Dermögen ber sub 
4— 3 aufgeführten Berfonen an ihre babier dekannten Werwanbten ausgehänbigt, unb bie für 
den sub & Genannten aufre&t gemadte Gaution aufgeboben werben wir. 
Berzeihniß der Verſchollenen. 


Geburtäort 


Namen | 
und Belt. 


4 Beit 
& ber ber Entfernung, refp. Tepte | Dermögendbetrag. 
Derfäolenen. | 


Nachricht, . 
denad fc im Japre 1838 ae 300 f. 








1 Yopann Georg Ale Mensenteim am 11 
drecht Rahr | Januar 1809, Bäder» und Braiergefelle 
nach Wien und Ungarn. 


2 jeorenz Sriedrig Uhl Gnobſtadt am 11 Deu/degad ih im Jahre 1830 ala] 176 Fi. 19 fr. 6 ©. 
N cember 1706, Bimmergefele nad Müns» 
| hen; bielepteMacrit 1832. 
3 Johann Georg Popp Lipprispaufen am 1ilmasıte ben ruf. Heltaug.mit, 
QJut. 1790, und wurde bei feinem Me«- 
olment am 17 Det. 1812 als 
gefangen abgeſchrieben. 
Gollhofen am 21 De⸗-Alng 1791 ale Mergerotnecht 759 I. 454, tr, 
cember 1769, nad Belland, von ba nad 
Meftindien, 


87 4. Btr.4®, 





a Georg Leonbard 
Derbeſt 


uffenhelm, am 5 ßFebruar 1851. 
[613—18] Königliches Pandgeriht: 9. Praun, Landricter. coll. Bang. 


terer Anſpruch aufänbe, als Infofern ihnen 


Berfchollenheitderflärung. 


Nachbem Georg Dollmaier, Sölbners- 
fohn von Dafenzeutb, ungeawtet ber Muss 
f&reitung vom 20 März I. 3. Ach zur En 
pfangnabme feined Dermögend bit aum beus 
tigen eben fo wenig, ald allenfaufig bethei« 
Tigte Rahlommen gemeldet haben, fo wird 
berfelde für verfsollen und todt erffärt, und 
beffen Dermögen ben ſich barum gemelbeten 
Inteſtaterben beöfelden ohne Kaution binaud- 
gegeben. 

Donauwörth, ben 24 Sept. 1851. 

Rönigt. Lanbgeriit. 
Frhr. v. Mretin, Fandr. (4533) 


Ediet. Vor bem gs 2 erichte 


Salzturg 1. Section haben alle biefent en 
welde an bie Derlaffenfbaft des bex 7 No— 
vember 1850 verterbenen Such daäͤndlete Hrn. 
Abolf Shrifian Gottfried Linbig als Glän« 
Biger eime Morberung zu ftellen haben, zur 
era | unb Darihuung berfelden 
en 31 December 1851 
. um 9 Ubr Mormitiagd 
a erſchelnen ober bis babin Ihr Anmelbungd« 
efuch daziıma au überreichen, wibrigend 
biefen @läublgern an bie Derlaffenfwaft, 
wenn file but bie Berablung ber angemel« 
seien Borberungen erfigöpft würbe, Fein wel« 


ein Vfandtecht gebührt. 
®aladburg, am 1 Oeteder 1851, 
Der f. f, Beyirksrichter: Etrnadtg. 
[4531—32] Ehingen a. D. 
— Am 16 v. M. farb 
ben⸗Aufruf. bier Ratbarina 
Louife, geb. Karmigti, Witte bed (dem 1817 
—— Karl Auguſt v. Wolff, Odtiſten 
ei dem leiten Infanterie-Regiment Rr, 10, 
Sie binterlieh keine legte Willendversrbnung, 
unb wer Ihre Derwanbten und gefeplihen Er« 
den find, in burhaud undefannt. Aud ber Aeu⸗ 
derung der Derforbenen in dleß foriel be» 
fannt, baf fle aus ben ruffifgen Oftfeeptos 
tinzen gebürtig unb bei abeligen Berfonen In 
Liew Im füblihen Ruflanb, welche fpäter ih⸗ 
ten Wohnfl im Beteräburg genommen haben, 
erzogen worden fen. 
E8 ergebt baber ber Affentlide Mufruf an 
bie unbefannten @rben, fl 
innerbalb 45 Zagen 
bei ben unterzelchneten Stellen zu melben, 
wibrigenfalld über ben Machlas ber Merftot- 
benen auf andere Weife verfügt werben würbe, 
Den 4 October 1851. 
Köntgl. württemb, Gerihtd-Motarlat und 
Matfengeriht Ehingen. 
Gerichts: Notar Krauß. 





Avis Medical. PS 
BAMUEL LA'MERT, membre de l’Universits 
d’Edimbourg, membre honorafre de In Bocieis Me- 
dicale de Londres ete, etc., Auteur dela Paxsen- 
VATION PERSonNKLLE, et de La ScIENcH DELA VIE, 
a ’'honneur d’informer les personnes qui deslrent 
le consulter sur les differents desordres des Or- 
nes de ia Generation resultant d’Exreis ou 
habitudes seerötes contract6es dans la jeunesse, 
de la Syphilis, de la Gonorrhöe, d’Ecoulements, 
de Betr&cissements, et sur les cas de Debilitt 
nervense, de Faiblesse locale et generale, precur- 
seurs de la sterilite, de Pünpuissance, de landan- 
tissement des plaisirs de la vie ei du S ac #, 
eial da Mariage, que chaque jour il regolt & 
sa residence, 
27 Bedford square, a Londres. 
Les heures fistes sont de 11 heures du matin A 
u del’a — aus * la consultation 
cs, soil nnelle soit 
ae — 
rendues sur r&clamations, — Les mödicamentis 
necessaires sont eıpödies avec securite, dans 
koutes les parties du monde. 

La Punsunvarıon PansonnaLız est Illustrde 
de quarante figures colariees, sur l’anatomie, la 
Fonsraslee, priz soon onteleppe 5 Arncn, banae 

ene prix env 
Sr. 00 cı\ 


A 
ps, avce tet R 
ee * 

Tous les exemplalres de la Pröservation 
nelle non rerdius de la signature de l’auienr, 
doivent dire consideres comme contrefagons, ei 
le public est priö.de ne leur accorder aucune 
conflance. 

En vente chez C. Jugel, Schmerber et Her- 
marc, libraires & Frankfort sur le Mein, chez 
Herold, libraire A Hambourg , et chez Duncker, 
libraire & —— * 

portant, 

Des Contrefagons dangereuses des me&dicaments 
du Dr. 8. LA'MERT etant debittes & Leipzig, 
il eroit devoir döclarer qu’ll n’a point d’agent en 
Allem pour ses medieaments, Le Dr. 8. 
LA'MERT expedie directement de Lowones les 
medicaments requis. 


[4527] 


Fabrik-Verkauf. 


In ber Nahe 
einer greden Meftbeninabt if eingetretener 
Merpältnife halder ein fehr vortbeilhaftes 
Gabrifgefsäft, im beten Gange, au berfai» 
fen. - Dadfelbe wirft jäbrTih nad Abzug ber 
Unfofhen und Gapital-Binfen 3 bis 4 fl. 
ab. Das Babricar IN säalihes Bebärfnif und 
2. AdMap unter allen Zeliverhältnifen ges 
hert. 

Die Fabrlt wird aum jüngften geriätlisen 
Shäpungäwertb abgegeben, unb bie Ueder⸗ 
nahme fammt Betriebärapitaf erfoxbert wer 
nianend 15,000 ff. 

Dlerauf Mefertirende erbalten auf porio- 
freie Anfragen unter Lie. R. M. Re. 4527 an 
bie Erpebition ber Allg. Beitung audführiihe 
Audtunft. 


AſſocierGeſuch 


tried eine bereits feit einer Feide von Jahr 
ren beftebenben en gros-Gelhäfted mirb ein 
Thellnebmer welcher über ein Gapital ben 
15 bi8 20,000 A. zu verfügen bat, gefuct. 
Berfönfihe Mitwirkung it nit erforberiig, 
fonbern kann fi berfelde dürch einen von 
ibm zu ernennenden Bebollmäßtigten zur 
Maphrung felned Intereffed vertreten Tafen, 
und filtert man einen reinen Gewinn von 
10 —— 

Hlerauf Reßeetlrende belleden Ihre Abreſe 
in frantirten Briefen unter ber Chiffte A. Z. 
Rr. 4536 an bie GErpebdition biefed Blattel 
gelangen zu lafen. 


Regenerationöpillen ziikera 


ge Wieberberftellung eined geſawachten Ner« 
enfofemd, ſey ed bon geifigen Arbeiten, 
Lörperliden Anfirengungen ober burd innere 
Krankheiten bedingt. Sichere Heilung benen 
welde buch Audfhmweifung unb geheime 
Ingenbfehler ihre GDefundbhelt angegriffen 
füblen, ober font an Bollutionen Ielden. 
Die Schachtel à 5 Fred. ober 2 f. 20 fr. 


el ben b 3.8 Apo · 
a — w ale hi ati 
Öburger Stadttheater, 


reitag, 10 Det.: (4060-61) 
Rorma, große Drer in 2 Hcten von Bellini. 


—2122 ——e—— 
vie u an- 
2. 8 beträgt der neue“ 
venlion bei allen Post- 

ämtern Deutschlands und Dester- 
reichs vierteljährlich &1. 47 kr. rhn. 
Im Baysrn Dedt der Baherige Prün; 
ayern ® 

für Frankreich abounire man in Strass- 
burg bei G. 4 Alexandre, in Paris hei 
r. 28, rue Notre Dame de Na- 

zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Sonnabend 


Mr. 


Allgemeine Beitung. SE = 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; 
England bei Williams 4 


ven 
don, für Nordamerika heid 


erons, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddıo Levante ete. bei 
dem k, k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer — Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., ia der Bei 
lage mit $kr. 


11 October 185%; 


284. 





Ueberficht. 
Deutſchland. Frautkfurt (weitere engliſche Proteſtnote gegen 
Deſter reichs Geſammteintritt. Die a re und bie brittifche Proteftnote 
von refp. 19 Iulius und 20 Augufl); Münden (König .. Künftler- 


Album. Die Aquarellgeihenmgen im Kun! Kaulbadys Werke follen 
in Kupfer geſtochen werben); Angsburg (Outadhten über den 
Bet Wehe Teen 
er); $ i 
* —* im erihen Proc); Mainz 


Weider); Lubwigsburg (Zeugen 
ie Generalverfammlung ber 2. Bereine) ; Bremen (Pre e. 
iffe. Dulon, Die neue Ömerborbnung); Coburg (Bertagung 

der Stände, Beginn der Bereinigungsverpanplungen); Arolfen (Abtölung 

ber ee ae . = * an ber 
en au rg then. Der gegen 

2 —— Der preußiſch hannoveriſche Bertrag und Sachſen. Das an 

| ed. 


v. Bet ‚Hell Die Poftconferenz. 
ve od * u. —— — Rn den Zei 
— — lex — und bie 


inzen von Mirttemberg); Altona 
h —— unebenbürtigen hen in der 
Behereiäae Bionmai, Berraeniha ion 
e taiferli ec); Mailan 
he ber Sn. \ 24* Großer Diebſtahl mit 6). 
Großbritannien. Minifterräthe, Rüdreife der Königin. Die 


Quaꝛ talrechu 
Frankreich, Das framefiſche Epiſtepat. Ehangarniers Candidatur. 

Duneyer, Di enbotf d die Stimmung in ben Departements, 

Umterkan ——— sa Straßburg (der neue Rheinzol). 


elgten. . j 
Died . u Beitungsenten über bie Rheinyölle, 
Guyana ge Pe ge eier Em, Der A an mit 


eit Beate, Wem, eines Iefuitenprieflers 

„ u efuite 3 

I — 
blım ie angı h 

* ee und Polen. Warſchau bie — 


u 3 Münden, (Rammier der Aögeorbneten: Ber 
des R 


i iten, (unmes Herbft- 
a eins; Fb —— 


en Soften, 
—— zn Fürften v. Wallerftein. Referat Über 
Einuahınen und Auf von 1847/49. Ditcafflen über bie Erhebung ber 
Stenern von 1851/52 umb daß Lotte.) — Leipzig. (Der —— 
im Weidhein. Die Theilnehmer ber angeblichen Eommuniftennerfhwörung. 
— Bien, (Neue Eiverformel der Gemeinbebeamten, Der Befuc des Kal» 
ſers beim Hürften Metternich, Die 5 Syegebiner Bahn fol — 
Zahr dem Betrieb übergeben werben. Brand ber Haafe'jhen Papierfabr ) 
_ "Mailand. (Steuerfreiheiten der Pachter. Eifenbahnvertrag der italien 
[hen Staaten, yog von Modena zeichnet 1%, Mill. des äflerreidi- 
ſchen Anlchene.) — Oi Se —— F 
pruch gencmmen. efangenen in na e 2 
u) — Baris. (Ehangamier, Angebliche türkifde Note. Gobey +.) 


Telegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 10 Od, Defterr. bproe. Metall. 75%; 
4,,peoc. 66'/,; Banlactien 1172; Lomb,venet. byroc. Anl. 73'/,; 2 
imere &d. 35',,; Ludwigeh⸗Berbachet E-B-U. 84%, Bedhfelcurjer 

94; Zenbon 119. 
ur Berlin, 9 Oct. Preuß. Stantefhulbih. 88%, ; Koln · Mindener 
EAB.I. 10ſ8/. 

Wien, 10 Oct, Deſtert. Sproc. Metall. ↄ2 4/peoe. BL; 
Lotterie ev. 1839 302%; Banlactien 1200; Nordbahnactien 
1921/, Wechſeleuro: Augeburg uso 1200 London 11,57. 

Eondon, 8 Det. 3proc. Conſols 27 

* MWarid, 9 Oct. bproc. 91.75; 3prec. 56. 


Deutfchland. 


Fraukfurt a, M., 6 Oct. Hinſichtlich der Frage wegen bes Ges 
fammteintritt® Oeſterreicha in ben deutfchen Bund hat fiherem Bernehmen 
nad num auch feitens des fönigl. großbritannifgen Geſandten Lorb Eowley 
bie Ueberweifung einer weilern Rote ftattgefunden, melde fl etwas meit- 
läuftiger als die erftere über die Befchaffenheit der im Jahr 1815 zwifhen 
ben enropälfchen Mächten abgefchloffenen Berträge, ſowie deren Hu 
und Anwendung auf bie vorliegende Trage ergeht. So wie biefelde in ihren 
Yuhalt mit ber von bem Gefanbten ber franzöfljen Republik in diefer Bes 
sehung Übergebenen Note übereinftimmt, fo hat fleand mit dieſer den bereits 
—55 — — geheilt — fle iſt nämlich Lediglich zu Protololl genommen, 

aff. Zt. 

* Bom Main, 7 Det. Die neuerdings bekannt geiworbenen fran« 
söfifichen Noten vom 19 Jul. und 14 Aug, fowie bie brittifhe vom 18 Jul. 
in der Gefammteintritt® Frage an dem beutfchen Bund, erinnern baran uf 
die am 9 Jul, zuerſt von benfelben Seiten an ben Bund gerichteten Roten 
über diefelbe Angelegenheit, welche in ber 16ten Sigung ber Bunbesverfamm«- 
fung am 17 Zul. b. 9. zur Borlage und zu ber befannten Erlebigung gelange 
ten, zur Vervollſtändigung biefer biplomatifchen Eorrefpondeng gehören. Sie 
folgen anbei sub 1 und. 2 in ber form in welder fie zur Borlage lamen. 
Die burch Berliner Blätter befannt geworbene Berflon der brittifchen Note iſt 
nicht die authentifche, fondern aus einer Privatbearbeitung hervorgegangen, 

1) Monsieur le Prösident, j'ai ’honneur de vous envoyer par 
ordre de mon Gouvernement, et je Vous prie de placer sous les 
yeux de la Ditte la copie ci-jointe des deux döpöches et d'un 
memoranduanı remis aux mois de Janvier, Fövrier et Mars der- 
niers aux divers Gouvernemens germaniques. Comme votre Er- 
cellence le verra, ces documens se rapportent au projet agite & 
cette &poque de l'incorporation des provinces non-allemandes de 
P’Autriche & la Conföderation, projet contre lequel la France et 
l’Angleterre ont cru devoir protester &ventuellement aux termes 
de l’Acte göndral de Vienne. 

La question dont il s’agit et qui interesse au plus haut degr& 
toutes les puissances europ6ennes, #tant plus particalitrement & 
certains “gards du ressort de la didte, le Gouvernement de la 
Röpublique n’aurait pas manqué de l’en saisir dès le premier 
moment, si & cette &poque il eut dejä entretenu avec elle des 
relations officielles. Aujourd’hui que les eirconstances lui ont 
enfin permis, & sa grande satisfaction, d’6tablir ces relations, il 
s’empresse de faire communiquer & la haute assemblde des docu- 
mens, qui n’ont pas eessé d’ätre l'expression de ses convicliong 
bien arrät6es sur la matiöre importante et delicate, à laquelle ils 
se referent. Je suis etc. : 

2) Der unterzeichnete außerordentliche Gefanbte und bevollmädhtigte 
Miniſter Ihrer großbritaunifchen DRaj. beim deutſchen Bunde Hat von feine 
Regierung den Auftrag erhalten dem Grafen Thum, Peäfldenten der Bundete 
verfammlung, die folgende Mitthellung zu machen: 

Der Regierung Ihrer Maj. find Berichte zugefommen baf bie Regie⸗ 
rungen von Defterreih und Preußen bie Abſicht haben bei ber beutfchen Bun⸗ 


‚besverfammlung zu beantragen baß Deſterreich und Preufien mit der Ee⸗ 


fannmtheit ifre® vefp. Ländergebietes, mit Inbegriff derjenigen Gebietäiheile 
welde der Wiener Tractat von 1815 ausfchloß, in dem Bund treten follen; 
Die Regierung Ihrer Maj. iſt der Anflcht daß eine ſolche Maßregel nicht im 
Einklang mit der dem öffentlichen Rechte von Europa gebührenden Achtung 


aus werven Kune, ohne bie Zuftimmumg aller derjenigen Mächte bie 
Theilnehmer am bem Wiener Bertrage waren, durch welchen ber Bund ges 
gründet und bie aus benem er zu beftehen Hat, beflimmt 


Denn e8 darf nicht auher Acht gelaffen werben daß der deutſche Bund 
nicht bloß ein freiwilliger Verein von gewiſſen Staaten if, ber durch berem 
Willen == —— —— fähig iſt durch ihren Veſchluß ab 
fein verändert und n. 

= — * Bund iſt —— eines europãiſchen Vertrags, und 
bildet einen Beſtandiheil jener allgemeinen Einrichtung von Europa bie durg 


430 


bieſen Vertrag feſtgeſetzt und geregelt werben iſt, und bie Regierung Ihrer 
Dr. iſt daher der Anficht daß Beine weſentliche Beränberung in bem nationa- 
len Eharafter oder bem Gebietdumfange bes Bundes, ohne bie förmfiche Zu. 
ſftiunnung unb Mitwirkung aller derj Mächte melde an bem allgemeinen 
Wiener Vertrag vom 8 Jun. (?) 1815 theilnahmen, bewirkt werben kann, 
Der 53fte Artilel biefes Bertrags erllärt welche Souveräne und Staa · 
ten ben deutſchen Bund bilden follen, und biefer Artikel beftimmt auddrüdlich 
daß Se. Maj, der Kaiſer von Deſterreich und Se. Maj. ber lönig von Prem 
Fen Glieber ded Bundes mit allen denjenigen Theilen ihrer Befigungen fen 
ollen welche früher zum beutfchen Reich gehört hatten. Ueberdieß wurde bie 
elbe Beſchräukung in ber Separatacte —— F er a = 
gum allgemeinen Vertrag bilvet, bi dem 118ten Ar⸗ 
* allgemeinen Vertrags erklärt wirb daß fie dieſelbe ſtraft und Geltung 
Haben follen als wenn fie Wort für Wort in bem allgemeinen Bertrag einge 
jchaltet wären. Es muf ferner bemerkt werben bafı ber 54fte Artilel des all- 
gemeinen Bertrag® und der 2te Artilel bed Anfangs Nro. 9 erklären daß ber 
Zweck bes deutſchen Bundes die Aufrechthaltung der innern und äußern Gi- 
Deutfälands fey. Cs würbe baher mit dem Vuchſtaben wie mit dem 
Sk der Abficht des Vertrages unvereinbar fegn bie Organifatiom bes 
Bundes zu irgenbeinem andern al® dem bort beftimmten deutſchen Zwecle an- 


en, 

Es ift der Regierung Ihrer Majeſtät belannt daß von manden bie Bes 
Hanptung aufgeftellt werben ift, der Art. 6 ber Schlußacte von der Berfaflung 
bes beutjcden Bundes vom 15 Mai 1820 redhtfertige ben Eintritt von andern 
Staaten und Gebieten in ben Bund neben jenen auf bie ber Bund durch bem 
Bertrag von 1815 beſchrůnkt wurbe, Der Unterzeichmete ift jedoch beauftragt 

bemerken daß, ſelbſt wenn Art, 6 ber Schlußacte von 1820 fügli in einem 
Siun ausgelegt werben Lönnte, biefe Schlußacte nur allein von ben 
Gliedern des Bundes befchloffen] worden, und baf fie fein. europäi ⸗ 
Bertrag war, baf mar deutſche Staaten daran teilnahmen, und daß ein 
oldper vom ben beuffhen Staaten gefaßter Beſchluß nicht bie Beflimmungen 
eines Bertrag® aufheben ober verändern Lönnte bei welchem andere Mächte 
Theile waren. 
— mete ift aber beauftragt zu bemerlen daß, wenn ſelhſt ber 
Urt. 6 ber Schlufacte von 1820 eine von ben Mächten hie anıbem Wiener 
Bertrag theiluahmen, anerkannte und für. biefelbe verbindliche Beftimmung 
wäre, biefer Artilel dennoch nicht den Sinn hat und Haben lauu melden bie 
eben erwähnte Behauptung bemfelben unterlegen möchte, Denn biejer Arti- 
tel enthält nicht eine erlaubenbe, fonbern eine befhränfende Beflimmung, Kr 
fogt nicht daß bie einhellige Zuftimmmng aller Bunbeöglieber ohne bie Mit- 
irgeubwelder andern Machte genügen folle um ee 


Pi 


verwahren 

Tao iſt ber Daß, ; weil ber Bund urfprlinglich durch ben Wiener Bertrag ger 
grünbet wurde, am bemt nur eine gemifle Anzahl ber- größern Märkte Europa'a 
theilnagm, und weil viele von den Bunbeögliebern jenen Bertrag nit wü- 
unterzeichnet hatten, ber jo gefliftete Bund nicht zugeflehen wollte daß ingenb- 
ein neues Glied buch den bloßen Willen, derjenigen Mächte bie den Wiener 
Bertrag untergeichnet hatten, feinem Körper einverkeibt werben folte, und daß 
fein foldher Eintritt one die einftummrige Diitwirkung aller Bundesglieber flatt- 
finden bürfte; es ſcheint nicht mehr al gerecht und vernünftig baf, obgleich 
ber Bund durch einen Vertrag geftiftet worben ift an bem wicht alle feine Glie ⸗ 
der theilnahmen, berfelbe nichtebefloweniger wie jeber anbere Verein für ſich 
bas Recht in Anſpruch nahm bie Aufnahme irgenveines neuen Gliedes chne 
feine volle Beiflimmmng zu verhindern, Es muß jedoch weiter bemerkt wer» 
beu baf ber; Art. 6 ber Schlußacte nur von der Aufnahme neuer Mitglieber 
forit. Mach dem Geifte und ber Abſlcht des Wiener Vertrags muf baher 
Soraußgefegt werben ba ſolche neue Glieder nothwendig deutſche lieber feyn 
wüurden. Diefer Artilel der Schlufacte fagt aber nichts vom ausgeſchlofſenen 
Gebietötheilen welche bereits vorhandenen Bundesglievern angehören. Der 
Untergeichnete. hat; ferner, zu bemerken baß ber Orunbfag welcher durch bie 
Annahme bed von Deflerzeich und Preußen angeblich bei der Bunbesverfamm- 
Yung beabſichtigten Borfchlages feftgeftellt werben fol, dem beutfchen Bunde 
feinen beutfchnationalen Charakter nehmen würde, inbem zu bem Bunde Länter 
hinzugefügt wärben pie geographiſch von Deutſchland getrennt, und Benöfte- 
zungen bie an Sprade und Abflammung burgans von Deutfhland verſchle 
ben find; ein folder Borgang,. wenn ex einmal fefgeftellt wäre, könnte. ben 
Bund zu ferneren und felbft noch beveutenbern Abweichungen von bem natio- 
walen Charatter führen, deſſen Aufrechthaltung hinſichtlich der ben deutſchen 
Bund bildenden Lãnder die Abſicht bes Wiener Vertrags war. 


Da bie Regierung Ihrer grohbrilanniſchen Maſ. ſomit der Ueberzeugung 
iſt daß bie Mafregel welche Defterreich und Preußen angeblid; bei ber Bun 
besuerfammlung zu beantragen gebenlen, ben bem deutſchen Bund durch bie 
Berträge von 1815 angemiefenen Charakter mefentlich verändern würbe, und 
ba fie zugleich vorausfieht daß eine ſolche Veränderung bas allgemeine Gleich 
gewicht der Macht verrüden, und in aller Wahrſcheinlichteit Folgen von fo 
ernfter Natur herbeiführen würbe daß fie die Interefien von Eurepa im all» 
gemeinen beeinträchtigten, fo hat biefelbe ben Unterzeichneten beauftragt ge 
eine ſolche Maßregel zu proteftiren, und bie begränbetfie franz aus 

den daß bie deutfche Bunbeöverfanmmlung auf einen ſolchen —— nißt 
eingehen, ſoudern bie Gränzen des Bunbegebiets aufrehterhalten werde w 
diefe durch ben Wiener Vertrag, ont 8-Jup. 1815 fefigefegt worben find, und 
daß biefelbe dem Bunde jenen nationalen Charakter bewahren werde ber dem 
Bunde nad der ausgefprodenen Abſicht des gedachten Vertrags beigelegt 
wurde. 

Indem ber Unlerzeichnete ben Präflbenten erſucht eine baldige Gelegen- 
beit zu ergreifen um bie gegemmwärtige Mittheilung zur Stenntuiß ver Bundes» 
verfammlung zu bringen, hat er ꝛc.“ 

Bayern, — München, 9 Oct. Sie willen baß bie ſtunſtanſtalt 
von Piloty und Löhle bie Herausgabe bes bem König Ludwig von bem deut ⸗ 
hen Künftlern verehrten Albums unternemmen hat, Das erfie Heft biefes 
Prachtwerls ift erfchienen und rechtfertigt vollfommen bie Erwartungen bie 
man vom bemfelben gehegt. Es enthält ſechs Blätter, von Kaulbach bie Ber 
rufung der beutfchen Kunft durch König Ludwig zur Thätigfeit im Vater 
fande; von F. Schnorr bie deulſchen Künftler in Rom und Kenig Ludwig um- 
ter ihnen; von H Heh bie Flucht nad Aeghpten; von P. Heh eine Schladt- 
ſcene aus dem Befrelungolrieg; von H. Heinlein die Gegend von Tizians 
Heimath, Pieve bi Cabore; von Fr. Bolg ein bayeriſches Gebirgebiln mit ei» 
ner Viehheerde. Einige ber Blätter ſind luhographirt, andere in ſtupfer ra 
dirt, andere in Stahl geftechen, je nach ver Beſchaffenheit bes Originals, deſ⸗ 
fen treue Wiebergabe tas Hauptziel’ ber Anflalt, und um fo eher zu erreichen 
ift als viele der betreffenden Künfller bie Vervielfältigung ihres Werkes ſelbſt 
übernommen, und al bie Anftalt, wie man ſieht, auſſerdem ganz vorzüglihe 
Kräfte für bie Ausführung gewonnen hat. Bei biefer Gelegenheit fe} auch ber 
Senbung deutſcher Künftler in Nom fir König Lubiwige Album Erwähnung 
gethan, welche nachträglich eingelanfen und zu denen ſich auch ein Römer, 9. 
M. Barberi, mit einer Zufammenftellung von Anfihten von Rom geſellt. 
Eatel fanbte eine Anfiht von Palermo, Nadorp einen mythologifhen Gegen · 
ſtand, Overbeck Epriftus im Dieeresfliem, P. Schöpf einen miytholegifchen 
Gegenſtand, Seig dem Abſchied Petri und Pauli, Dart. Wagner eine unythos 
logiſche Darftellung; M. Wittmer Madonna mit Heiligen. Auch von Rein⸗ 
hart war eine Zeichnung, eine orientalifche Landſchaft, bei der Sendung. Noch 
find fernere Zufagen gemacht und einige alte noch nicht erfüllt! Im 
biefigen Kunftverein find Aquarellzeichnungen ven C. Werner in Rom aus 
geftellt, Anfichten von Mom und Venedig, bie zu ben volllommenſten Arbeiten 
biefer Art gehören. Hier milſſen felbft die berühmten Water coleurs,pon 
London bie Segel fireihen! Die römifgen Anfichten Haben überbich has frei- 
lich tramrige Intereffe baf fie ums bie von der Belagerung von 1849 befchä- 
bigten Stellen im Bilde vorführen, 

Der k. preußiſche Hofbuchhänbler A. Dunder weilte einige Zeit bier, 
um für fein großartiges Unternehmen: die Herausgabe fänmtlicher von 
Kaulbach im neuen Muſeum zu Berlin ausgeführten und noch auszuführen 
ben Gemälte und Ornamente bie vorzliglichflen Kupferſtecher zu gewinnen, 
Das bereite begonnene Werk fol in der Ausführung alles übertreffen was 
bisher in Deuiſchland in biefer Beziehung geleiftet worden if. Bon bier bes 
gibt fih Hr. Duncker zu gleichem Zwed über Hugeburg, Nürnberg und Leip 
zig nad) Dresden. 

+ Angsdburg, Eo ift ums Einfiht vergönnt worben in bas Gutachten 
weldhes bie Regierung von Schwaben und Neuburg von einem unfrer unter« 
richtetften Sachverftänbigen über ben preußifc-hannoverifchen Vertrag gefor- 
bert hat. In biefem, Be wird ſich wohl bie Summe ber Wünfde ter 
fübbentfen Induftiiellen nleberfinben, mb wir wollen baher eine kurze 
UAnalyfe geben. Bon einem Austritt aus bem Zollverein Mine keine Rebe 
fegn, weil der Bertrag die ſüddeutſchen Stanten umvorbereitet zu ſolch einem 
Schritte überrafht habe, Man folle Daher bie. Verträge ernenerm, aber unter 
einem beftimmt forınulirten Borbehalte: vor Ablauf der Bertragäfrift aus Dem 
Berein zu treten — Deſterreiche etwanige Anträge auf Zoll 
einigung, refp. vorbereitenbe Handeldcerträge zurüdweile,, oder_b) bei guund» 
föglihen Tarifänderungen ber wichtigfien Bofitionen, wie Baumwolle, Yeinen, 
Seibe, Eiſen, , Bein, wenn fle von Deflerreih ala unbebingtes Hin- 
berniß feines, Beitritt® bezeichnet wärben, c) Bei Herabfegung der Schutz jölle 
auf Bauuwoll *, Wollen, Seide» und Feinengarnen und Waaren, Eifen und 
Stahlwaaren, furze Waaren, Leber, chemiſche Fabricate, Papier, Glat, neue 
Kleider, Stiefel und bieübrigen Producle bes Meinen Gewerbes, bei Juder, 
Kaffee, Tabak und Tabakfabricaten unter den mit Hannover zu vereinbaren. 
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hy alten gemeinfümdt Gebrand; diefer Clauſel folle man fich 
br wit. fatfchen Staaten, vielleicht auch mıit Gachfen verflänbigen, 
u —— feyalein ein Erſah fir das Beto des einzelnen Staats zu fin · 
den, weldes cheinlich bei der neuen Zollserfaffung wegfallen werbe, 
Das ten. empfiehlt ferner darauf zu bringen daß bad Eitrepotfuflen 
und nicht dag Freißafenfyften im Zollverein eingeführt werbe, bafj ber Rabalt 
von 20 ‚a0 Weinhändler, die eifernen Grebitlager, Meintheilungslager 
als eine Axt geftatteter Zollbefraudation abgefhafft würden, Bei der Einfuhr 
von Rohfloffeu möge man zum Nuten ber Rhederei Differenzialgölle einführ 
tem, bie Aüßzleihungsabgaben und bie preufifhe Tabalſteuet abſchaffen, oder 
den infänbifähen Tabathau und die ausländifge Einfuhr von Tabak in der Art 
beſteuern daß bei einem Beitritt Defterreihs das dortige Monopol Feine 
anüberfteiglichen Hinderniſſe biete m, Dieſes Gutachten ift erflattet von Hof- 
rath Dr. v. Kerftorf, einem thätigen Mitgliede des flänbigen Ausfchufles für 
deutſche Arbeit. 

"+ Yugdburg, 100. Das Beifpieleiner oberbayerifchen Intuflries 
Austellung Hat die flüptifchen Behörden zu dem Wunſch veranlaft auch für 
Schwaben eine ſolche einzuleiten. Die nöthigen vorbereitenben Schritte find, 
wie wir hören, geſchehen. Bon bem Plane eine füdenifche Meſſe in Augs- 

zu begründen ift es wieber il. Die Erfahrung daß die Frankfurter 
Meſſe jährlich mehr zurüdgeht, if fr jenen Plan wenig ermunternd, Yes 
denfalls muß Augeburg in ununterbrodjener birecter Eifenbahnverbindung mit 
Defterreidh eimerfeits, mit bem Nhein anbrerfeits feyu, che es daran benfen 
kann hier eine Art Stapel. und Wedfelplag für das Güterleben bes Oftens 
und Weftend wieder erftchen zu fehen. Möchte man einfiweilen Würzburg 
und Münden nachahmen in Gründung einer Gewerbehalle und in Bereinis 
gung ber Kunſt mit dem Gewerke, Du Augsburg ift die Aufforberung dazu 
um jo lebenbiger als feine ganze Vergangenheit mit ihren Ueberreften von 
Gebäuden, Freslen, Brunnen und Schnigereien es an jene Bereinigung erin 
nert. Reine Stadt Deutfhlanbs hat ein großartigeres Denkmal des Geiſtes 
ihrer erften Inbuftriellen aufzuweifen, als Augsburg in feiner Fuggerei befigt, 
einem ben Armen erbauten Städtchen in ber Stabt, Eine andere 
Anftalt bie ber Berücdfihtigung der Reihen und Bermöglihen noch 
mehr bebarf, gräng mahe am jene Fuggerei: bas hieſige Theater 
das bie legten Jahre jo heruntergebracht haben, ba Muth dazu ger 
hörte ihm bie rettende Hand zu bieten, Hr. Beurer hat bieß gethau, unb 
wir geftehen, wir find äberrafgt vom bem trefflichen Perfonal das er namente 
(ich für bie Oper vereinigt hat.*) Im einer Stabt in welcher mit ber Ungunft 
der Zeit gar vieles zufanımengenieft hat um einem den Theaterbeſuch ganz zu 
verleiden, find bie Schwierigkeiten vie Bühne wieber zu beleben, das Schau 
fptelgaus wieber zum beliebteften Sammelpuntte ber gebildeten Welt zu ına- 
hen, und feine Anjiehungsfraft aud über das Weichbild hinaus auszudehnen, 
doppelt groß. I das Publicam lange des Guten entwöhnt, jo muß man 
es erfl wieder daran gewöhnen che iin die Gewohnheit wieder zum Bebärfniß 
wirb. Hr. Beurer ſcheint für die erften Schwierigkeiten gewappnet. Und 
wir hoffen feiner Ausdauer und dem tücdhtigen Streben ber um ihn geſchaat · 
ten Rünftler, wird die Bevölferung von Augsöurz entgegenfommen. Bebürs 
fen wir doch hier eines folhen Vereinigungtpuntts fo dringend! 

Aſcha ffeuburg, 6 Oct. Ss flieht nunmehr feſt daß die Erdarbei · 
ten zum Behuf bes Baues ber Eifenbahu auf der Strecke vom Hain biean 
vie tuchefftiche Grüne ſchon im Laufe dieſer Woche begorinen werben. Ber 
zeit# wurden bie Gruudbeſitzer amtlich aufgefordert bie abgetretenen Felder zu 
vänmen ; begleichen haben bie Privatwalbefiger, durch beten Eigemtäum ſich 
die Bahn zieht, fofort bie Abholzung vorzunehmen. Der Umftaud daß bie 
Grunderwerbungen zur Zeit noch miht vollendet finb, fteht dem ſofortigen 
Beginn des Baues nicht entgegen, da lediglich bezüglich ber Größe der Eut- 
fädigungsfamme Differenzen beſtehen, die nachträglich auf dem Wege des 
Erpropriationdverfahren® ausgetragen werben lönnen. Scheult und mun ber 
Dimmel noch einige Zeit günflige Witterung, bann if ber arbeitenben Claſſe 
unferer Gegend eine reichhaltige Berbieuftquelle exöffnet, bie um jo höher ans 
sufälagen iR ala der ungemöhnlich hoße Breit der Bebenömittel jene mit ban- 
gen Sorgen für ben Winter erfüllen mußte. (Afhaffenh. 3.) 

Sandau, 2 Det. Seit einigen Tagen befinbet ſich Geheimerath 
Belder im Bad Gleisweiler, um durch einen gelinden Grab ber Waſſercur 
feine geſchwãchte Geſundheit wieder zur erlangen. 

Württemberg. * Ludwigdburg, 7 Det. Ueber dem Proceh 
Becher ſcheim wirklich ein unfeliges Berhängnig zu walten, Nachdem in vori- 
ger Woche die Krankheit Eines Gefhwornen zur Hußfegung der Verhaudlun 
gen veranlaßt hatte, begann biefe Woche mit der Abweſenheit von drei Ge» 
fSwornen, fämmtlih wegen Krankheit, was aud den geftrigen Tag ohne Ber. 
handlung hingehen lief; heute bleibt nur die Wahl den Proceß um 8 bis 14 
Tage zn vertagen, ober diefe drei Geſchwornen zu bispenficen und es [on im 


Rut die Iritends, orbnende Hand eines Lüchtigen Regiſſturs wirb vermißl. 





Beginn mit 15 za berſuchen, es dem Hlmuiel aubheimftellenb, ob er der Ge 
Fhmernen Cpibentie Einhalt wen und biefen Procef L einem glädlichen Ende 
Kae oder bie bisherigen Berhaud vergebliche feyn laffen wolle, 
ah Anhörung; der Agefagten wird ber legtere Weg und baber mit 
dem Zeugenberhör fortgefahren, Mehtsconfulent Wolff von Ominb, früherer 
Abgeorbueter von Emmftatt und Mitglied des Yandes-Musfhuffes, gibt ein 
den Angeffagten günftiges Zenguiß ab und nimmt mit dem Laudes Ausſchuß 
auch Becher in Schuß, indem ex fagt daß Becher, ber ala Borftand bes Paubes« 
Ausfchuffes vorausfihtlih zum VWorflgenben der VBereinsverfammlung in ber 
Spitallirche zu Nentlingen, melde der Bollsverfaumlung voranging, gewählt 
werbe, vom dem Landes Ausfhuß bie Infiruction erhalten habe bakkı zu 
wirken ba 1) weder vom Umfturz der Yandesverfaffung noch von Republit 
bie Mede fen; 2) daf imnere Danbesangelegenheiten nicht zur Sprache Tonmen, 
fenbern nur beutfche und bie Babens und der Pfalz, und 9) daß ein allge⸗ 
meiner Zug nad) Stuttgart um jeben Preis verhindert, bagegen auf Hülf 
feiftung für das infingiete Baben gebrumgen werde. Apotheler Fehlelſen 
von Reutlingen bringt nicht® neues vor, Hat überhaupt wenig behalten um 
erinnert fich me noch eines Wites in ber Rede Schutjer’d, Außerdem wer⸗ 
ben noch Schulmelfter echt von Debringen, Flaſchner Fur, von Reutlingen, 
Reditsconfulent Renffer von da, Kaufmann G. Muller von da vernonmeen, 
welche meift ven Angellagten gänftiges Zeugnig ertheilen. Regleruugsrath 
Shot ven Reutlingen, ber Hauptfählich in Betreff Schnigerd deponirt, Härte 
diefen nur von ber Reichöverfaffung ſprechen. Auch Metzger Göbel und Haufe 
mann Entlin von Reutlingen und Rechtsconfulent Etter aus Rottweil er» 
Innern ſich nur den Angelltgten günftiger Aeußerungen, obwohl legterer/meint 
Becher habe in ber Spitallirche den Wehr-Ausfhug im Antrag gebracht, Karl 
Mayer aber das weitere in Betreff vesfelben in die Hände genommen. 
fer Glaß von Alſdorf iſt in Berlegenheit, er hat in der Vorunterfuchung um⸗ 
füffendere Angaben Über die Wehrderſammlung gematht, die er jegt besabonie 
ven möchte, Schultheiß Helfferih von Pleivelsheint nimmt Beer und Haus- 
mann als biefenigen in Schutz bie gegen bie beiben Badener Hoff unb dicler 
ſcharf aufgetreten ſeyen. Bioet weitere Zeugen wilfen nichts wichtiges. 

Gr. Helfen, Mainz, 7 Det. Die fünfte Generalverfanminng bes 
tatholiſchen Bereins Deutſchlanda warde Heute Vormittag nach vorhergegans 
gertem Gottespienft in der Mebfrawenfirche durch ben bieflgen Bereintpräfls 
denten, Domcapitular Yennig, eröffnet, wonach ber Biſchof Frhr. v. Ketteler 
fefort eine langere Rede hielt. Nach im ſprach der PBrüftvent der Berſamm ⸗ 
fing in Lim, Ritter d. Hartmahın, ſodaun Dr. Wied aus Dreslau, Biblio 
thetar Lautent aus Aachen, Redacteur Lang aus Regensburg, Profeffor 
Michelie aus Paderborn und Dombicgr Hallmeyer aus Speyer, Die erſte 
Sitzung wurde um 12 Uhr Mittage geſchloſſen. Im ber beſondern Nachmit⸗ 
tagafigung ſoll die Wahl des Bureau erfolgen. (D-P.%.-3.) 

Haufefäbte, Bremen, 6 Och. Der Redactene bes Bremiſchen 
Bollsfreundes, jegiger Archldar der Bürgerfhaft, ift zu neun Wochen Ge» 
fänguifftrafe veruetheilt, weil er im feinem Blatte gefagt hatte, ein frommer 
Hirte habe von St, Stephani nad der Domshaibe das fechöte Gebot verloren, 
Die Vetreffenden reichten eine Mage ein, und in dieſen Tagen erfolgte das 
Erfenntnig, Zwei andere Redacteıre Haben wahrſcheinlich ein Agnliches Urtel 
zu erwarten. Es wurbe nämlih von einem vielgenannten Prebiger, welcher 
ber feonımen Richtung angehört, im Publieum behauptet er habe einen unere 
taubten Umgang mit,einer verheirateten Frau gehabt, und bie Blätter made 
ten darüber ihre Gloſſen. — Heute bringen vie Wöcentlihen Nachrichten 
von aller milden Anftalten Danffazungen für bie reihen Bermächtniffe bie 
ihnen von dem verftorbenen Aeltermann Bolte zu Theil geworben ; bie Summe 
beläuft fi auf mehr als 23,000 Thlr. Gold, melde baar ausbenplt worden 
find, Das Armeahans allein Hat 6000 Thlr. bekommen, mit ber Beflimmung 
daß jährlich am 31 Dec, den alten armen Lenten ein gutes Mittagemahl 
mit Braten und Wein geliefert werben fol. — Dem Prediger Dulon tft vere 
boten worden aufjerhalb feiner Gemeinde künftig zu taufen, Es liegt babei 
ein altes Geſetz zum Grunde, — Heute ift die neue Gewerbe · Ordnung pite 
blickt, bie Aufnahme in die Inmungen ift dadurch weſentlich erleitert wor⸗ 
den. Gin Gefel kann künftig mit 25 Jahren Meifter werben, und bie Gebllh⸗ 
ten follen von den verſchiedenen Innungen zwiſchen 5 und 25 Thlt. feftgeftellt, 
ein bößerer Betrag nicht verlangt werben. (D. A. 3.) 

Tgüringen. Moburg, 5 Oct. Unfere erft vor wenigen Tagen 
einberufene Stänbeverfannmlung ift mad Annahme des Prefgefeg-Entwurfß 
vom Staatsminifterhum auf unbeftimmte Zeit vertagt worden. Die Beras 
{Hungen der 16 Gommiffäre über bie organifche Bereinigung haben bereit® 
ihren Anfang genommen. (D.P.4.3.) 

F. Walded. ern der Br sin —— den 
ruageblaltes publiciet bad Geſeth, es e fen er 
Höfe aufhebt und die Abldfangen der gulshertlichen Gerechtſame regulitt. 
(3tg. f. Rorbb.) z 

Brenßen. Die N. Preuß. Ztg. ſchreibt: „Wie wir Hören, ift Ihrer 
t. Hob. ber Frau Prinyeffin dom Preußen ein ärztliches Gutachten vorgelegt 
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werben, in welchem ber Aufenthalt auf Schloß Ba! für Ihrer f. Hoh. 
Me un. Pringefftn von Preußen Gefunbheit zur Zeit nicht zutrãglich erad« 
tet “ 


4 Berlins, 8 Oct. Zu dem Bunbesbefhluf, wornach bie Kanne» 
deriſche Regierung erſucht werben foll in ihren Gefegen und Verfügungen 
bie beftehende Provingialverfaffung vorerft einzuhalten, bemerkt bie Boffliche 
Zeitung : es folle dadurch freilich ben hierbei in Betracht kemmenden formellen 
mub materiellen Borfragen in keiner Weiſe präfnbicht werben, immer aber 
greife biefer Beſchluß ber Entjheibung nicht mar vor, fonbern trete auch ben 
Rechten ber hannoveriſchen zu nahe. Nachbem fie dieß aus bem 
Gang ber kaunoverifhen Gefegebung in ber leisten Zeit zu beweifen gefucht, 
fließt fie mit den Worten: „Als 1837 bie Befepgebung vom Jahr 1833 
aufgehoben wurde und ber König Ernft Yuguft auf das Patent vom Jahr 
1819 zurüdging , wurbe ausbrüdlic erklärt baß „bei der obmaltenden Sach ⸗ 
Inge eine bunbesgefeplih begründete Beranlaffung zur Eimwirkung in bie innern 
Lanbesangelegenheiten nicht beſtehe.“ Die Sache iſt aber jetst feine andere, 
und wie fi damals der Bundestag für incompetent hielt in bie innern Auge ⸗ 
legenheiten einzugreifeu, fo kann er heute dazu für berechtigt nicht erachtet 
werben.” Die Spenerſche Zeitung bekämpft heute bie Entgegnung des 
Dreedner Icurnald auf die Notiz ber Neuen Preußiſchen Zig. in Betreff bes 
preußiſch hannoverifchen Bertrage, Sie fagt unter anberm: Preußen habe 
feine Verpflichtungen fowohl gegen ben Zollverein wie gegen feine einzelnen 
Mitglieder durchaus beobachtet, inbem ber Vertrag erſt dann in Wirkſamleit 
treten foll wenn bie Verpflichtungen Preußens gegen ben Zollverein aufhören, 
nämlih am 1 Ian. 1854. Daß Preußen fhon im voraus für ba? forge was 
es nach Ablauf jener vertragsmäßigen Berpflihtung zu thun für gut befinde, 
fer eine Sache die fi von ſelbſt verfiche. Dagſelbe Hecht hätte jede anbere 
Zollverein, Regierung. Wenn ſonach nicht bie entferntefte Berpflichtnng für 
Preußen vorgelegen habe bie einzelnen Regierungen über ben Vertrag vom 
7 Sept. vor beffen Abſchluß zu befragen, fo liege auch ebenfomenig ein Um- 
Rand vor woburd bie freie Entſchließung jener Regierungen in eiwas behin- 
dert ober captivirt würde. Zwei Yahre vor dem Ablauf jeder Zollvereind- 
Beriobe fiche e9 jeder Negierung frei ben Vertrag zu kündigen. Wolle mın 
bie eime ober andere bem Vertrag vom 7 Sept. nicht beitreten, fo habe fie bie 
deffallfige Erklärung bis zum 1 Ian. 1852 abzugeben, und es fe ihr daher 
eine Frift von nahezu vier Monaten gewährt ihre Entſchließung zu treffen. 
Nach allem fer es ein gänzliches Verlennen bed Sachverhalts wenn man jage 
bie ſãchſiſche Regierung habe ſich zu ber Auffaffung noch nicht zu erheben ver- 
mocht baf fie einem Bertrag befhalb unbedingt beiſtimmen müffe weil ihre 
Zuftimmung wit vorbehalten worden. Bon einem Müffen fey gar nidt die 
Rebe, ebenfowenig von einem Vorbehalte der Zuftimmung Sachſens weil es 
eines foldyen nicht bebürfe. Zu ben Nachrichten über ein demnähft von Seite 
bes Bundestags zu erlaffenbes Prefigefeg, bemerkt die Neue Preußifche Btg.: 
„Wir glauben nicht an ein ſolches Prefigefeg mit fir alle Bunbesflaaten ver» 
bindlichen Epecialitäten, halten aber bafür es werbe ber Bundestag allge 
meine]Orundzüge aufftellen welche für bie Prefgefege der einzelnen Bundes. 
fasten maßgebend feyn follen.“ Wie man Hört, ift Hr. v. Belhmann-Hollweg 
gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer Schrift befchäftigt, worin er feine 
Anſchauungen über bie Berufung ber Provinzialvertretungen entwideln und 
fih gegen bie Angriffe bie im ber legten Zeit gegen ihn gerichtet worden, ver- 
iheibigen wird. Die Neue Preußiſche Zeitung widerfpridt von neuem ben 
Nachrichten welche bie Mifitärconventionen ald durch ben Bunbeötag gefähr- 
det darſtellen. Der Minifter v. d, Heybt wirb wahrſcheinlich am 11 von fei- 
ner Londoner Reife hieher ehren, um am 15 bie Poftconferenz perfän- 
lich zu eröffnen. Im der folge foll dann der Generalpoflvirector Schmüdert 
unter Ajfiftenz eine® geh. Poſtratha die preufifchen Interefjen bei biefer Eon- 
fereng wahrnehmen, Die Dauer derfelben wird nad ber bisherigen Annahıne 
bas Ende biefed Monats nicht Überfhreiten. Die Berathungen follen im Ge · 
bänbe bed Handeldminifteriums flatifinden. Die in ven legten Tagen vorge 
nommenen Hausfuhungen und bie Verhöre ber Berhafteten haben ber Preu- 
hiſchen Zeitung nad zu Refultaten geführt melde das Veflehen einer hod- 
verrãtheriſchen Berbindung außer Zweifel fegen. Dem Gefangetünftler Ro⸗ 
ger ift vom König zum Schluß feines von ben größten Erfolgen begleiteten 
Gaſiſpiels noch eine Benefizuorftellung bewilligt worden, wozu ber Rünfiler 
bie „weiße Dame* und ben Aten ct ber „Favoritin” gemählt hat. Im ber 
legten Oper wirb ihm Frl. Wagner zur Seite fichen, 

®r. Medlenburg. Moftod, 4 Det. Im ber heutigen Verfamm- 
kung ber Kaufmanns: Compagnie wurde auf Vortrag bes Directoriums ein 
Eomitd von 7 Mitgliedern gewählt, um ehebalvigft eine Vorſtellung mit um- 
fängligen Nachweiſen am bie Megierung zu entwerfen: daß der Anſchluß an 
den Zollverein dem Hanbelöflande wie dem ganzen Land zum großen Nach⸗ 
theil gereihe, und daran Borfhläge für eine Reform der jegigen Steuergefeg« 
gebung zu nipfen. Belanntlid war bereits früher bem Handeloverein im 
legtern Sinne ein ähnlicher Auftrag von ber Regierung ertheilt worden. 
MRof. Ztg.) 


Säleswig-Holflein. * Mltona, 3 Det, Den Dänen feint es 
ſehr unangenehm zu feyn daß bie deutſche Preffe ſich feit einiger Zeit mit Um 
terfuchungen über die in Dänemark geltende Erbfolge Orbuung nad; ter lex 
regia befhäftigt, und noch weniger angenehm ſcheint berfelben bie Nach icht 
daß zwei deutſche Medhtögelehrte in Berlin ben Auftrag haben biefen Begen- 
fland in ben Kreis ihrer Unterfuchungen zu ziehen, Die Dänen behaupten 
niemand außer ihnen habe das Recht fi in biefe Angelegenheit zu miſchen, 
über welche bie Entſcheidung nur bem König von Dänemark und bem bäni- 
fen Reichetag zuſtehe. Hiergegen muß man ben Dänen bemerflih machen 
baf biefe Auffafjung eine ganz falfche if. Es handelt fich nämlich im gegen · 
wärtigen Augenblicknicht bloß um bie Erbfolge im Königreich Dänemart, fon 
bern um bie Erbfolge in eben ben Landen aus welchen man bie bänijche 
Monardie als umauflöslihes Ganze für die Zukunft zu bilben beabfichtigt. 
Ueber die Erbfolge in ben zu dieſer Monarchie gehörenden deutſchen Bundes. 
landen haben die Dänen unyweifelhaft nicht zu beftimmen, wollen fie aber den⸗ 
noch ihre Erbfolge Drbnung auf biefe Lande erftreden und nehmen fle zu bem 
Ende lebhaften Antheil an den Unterhanblungen bie hierüber gepflogen wer. 
ben, fo müffen fie and geftatten baf Deutſchland oder bie beutfchen Groß. 
mädte und ber deutſche Bunb bie Echfolge im Dänemark zum Gegenftande 
ihrer Berathungen machen und demnächſt über biefelbe beflimmen. Nur auf 
biefe Weife kann man ſich deutfherfeit# von ber Nothwenbigfeit und dem Recht 
einer gemeinfamen Erbfolge Drbnung, wie Dänemark fle für bie Monardie 
mwünfft und vorſchlägt, Überzeugen. MDiefe Unterfuhungen find den Dänen 
oder ber gegenwärtig in Stopenhagen am Ruder befindlichen Partei befonders 
beihalb unangenehm, weil daraus hervorgehen muß daß ber bänifhe Thron- 
Eanbibat, der Prinz von Glüdsburg, nur ſeht entfernte Etbanſprüche auf 
ben bänifden Thron beflgt, indem ihm nad der Erbfolge Orbnung der lex 
regia eine Menge Prinzen und Pringeffinmen vorgehen. Geine Erbrechte 
auf ben bänifhen Thron flammen von feiner Großmutter, der Landgräfin 
Karl von Heffen. Dieſelbe war bie jüngſte von König Chriſtians VII brei 
Schweftern. Die Nahlommen der zwei älteren Schweftern gehen den Nah: 
kommen ber jüngflen Schwefter vor. Yemen gehen wiederum die Nahfommen 
der Toter König Ehriftians VII vor. Bon biefer wie von jenen beiden de ⸗ 
findet ſich eine Nahfommenfhaft von einigen 30 Pringen und Prinzeffinnen 
am Leben. Alle diefe find vor dem Pringen von Glädsburg zur Throufolge 
berechtigt. Im ber Abſicht biefe dem bänifchen Throncandidaten entgegen 

rer rechtlichen Hinderniffe zu befeitigen, haben bie Dänen fi) ein eigen- 
Umliches Erperiment erbadht, Sie haben nämlich im ihre neue Berfaffung einen 
Artitel bineingebracht, der die Beftimmmg enthält daß auf Borſchlag bes RB. 
nige mit Einwilligug bed Reichetage bie Erbfolge mad der lex regia adge- 
änbert werben fönne, Damit meinen fle alle Nägerberedjtigtem zu befeitigen 
unb fomit bie Anerkennung bes Prinen von Gtüdsburg als Legitimen Thron · 
folger® für die ganze Monardie zu erwirlen. Sehr bezweifeln muf man in- 
beffen daß dieß ansführbar fey, wenn man ſich erſt in Deutſchland von ben 
Beftimmungen melde die lex regia Über bie Erfolge Orbuung enthält, wirb 
Überzgeugt haben wie fein Grund vorhanden fegn kaun den Dänen ein foldes 
gegen Recht und Legitimität ſtreitendes Wahlrecht auch für bie beutfhen Bun- 
bedlande uzugeftchen. Da es mun ben Dänen fehr ſchwierig wird die un- 
zweifelhaften Nährrredhte ber Auguftenburgifhen Linie auf ben bänifcdhen 
Thron zu beftreiten, haben fie in legter Zeit abermals verfucht bie Ebenbür- 
tigkeite froge in Aurege zu bringen und dieß ald Einwand gegen bas 
ber Auguflenburger zu benutzen. Dieß ift aber eim ebenfo ungeſchidter ale 
vergeblicher Berfud, 1) weil im daniſchen Gtaatsredht der Begriff den man 
mit dem Auadrud Ehenbürtigkeit verbindet, gänzlich fehlt; 2) weil befanntlidh 
um ganzen ſchleswig · holſteiniſchen Haufe ein mehr wie hundertjähriges Ge» 
wohnpeitörecht in Betreff der fogemannten ungleichen Ehen beflcht; 3) weil ge- 
zabe bie Glückeburger Linie aus einer großen Anzahl folder Cheu entiprofien 
iſt. Der König von Dänemark ift mach dem bänifgen Siaatsrecht berechtigt, 
wenn er will, bie Toter eines Bürgers ober Bauern zu heirathen und die einer 
ſolchen Ehe entiproffenen Kinder find flets ihronfähig. Nach der lex regia 
müffen alle@rbberechtigten nur „ans rechtlicher geſetzlicher Che geyengte* feyn. Die 
nahe Verbindung in welcher das ſchleewig holſteiniſche Fürftenhaus feit Dahr ⸗ 
hunderten mit bem ſtandinaviſchen Norben geftanden hat, ift vermutäfidh die Ur« 
ſache daß in biefem Haufe nach und nach nordiſche Sitten und Gewohnheiten 
Eingang gefunden haben, und daraus ſich ein Gewohnheitarecht bildete nach 
welden dem Abſchluß ſogenannter ungleicher Ehen nichts im Wege ſteht. 
Es gibt im ſchleewig · holſteiuiſchen Haufe feine Linie in welcher ſolche Ehen 
nicht gefchleffen werben wären. König Friedrich IV von Dänemark ver- 
mählte fid in zweiter Ehe mit der Gräfin Anna Sophia v. Reventlow und 
ließ fie fofort zur Königin von Dänemark Frönen. Die Mutter des Vaters 
bes regierenden Großherzogs von Oldenburg war bie Tochter einer Gräfin 
v. Dohna. Die Großfürftin Anna von Rußland, vermählt mit dem Herzog 
Peter von Holftein-Gottorf, Großvater des Raifers von Rufland, war der 
Ehe Peters des Großen mit feiner zweiten Gemahlin, befanntli der Tochter 
eines eſthlãndiſchen Bauern, entfproffen. Des Herzogs von Auguftenburg 


4533 


EHE 
il 
init 
hi 
Ei 
ji 
4 
Li 


ber 
ich bem Erbrechte der Auguftenburger. 
am folden Ehen 30 verfähiebene Falle im ſchleswig holſteiniſchen Haufe 
gewiefen werben, woraus ſich hierüber bas ſchon über ein IJahrhum- 
beflaubene Gewohnheitorecht ergibt. Durch das Londoner Protokoll ha- 
bie Dänen fi gewiffermafen unter die Bormundſchaft der Großmãchte 
ellt. Die beiden deutſchen Großmächte find zugleich Mitglieder des deut 
Bundes, mb da außerdem bie ſogenannte dänifche Monarchie auch deut 
ſche Bundesländer enthält, jo iſt es je andlich daß wenn nach dem Lon⸗ 
boner Protololl bie Integrität ter Monarchie durch eine gemeinfame Erbfolge 
aufrechterhalten werben foll, ber deutſche Bund ein bedeutendes Wort einzu 
ſprechen Haben muß. 
Biel, 6 Detober. Es iſt Hier aufgefallen daß Heine bänifche 
IE TEE 
onpringen bon g zu en, tbeil, obwohl 
bie Ankunft ber Herrſchaften bereits befannt war, reiste General ref 
Abende vorher von hier fort. Man will hieraus, fowie and dem freundlichen 
Empfang ber ben holfleinifhen Militärperfonen zu Theil warb, ſchliefßen daß 


3 effenten während ihrer Anweſen ⸗ 
heit hierſelbſt einen Längeren Ausflug in die Umgegend, und legten dadurch bafı 
fie in einem offenen Wagen ohme weitere Begleitung als bie eines Palaien bie 
Umgegend refp. zu Fuß in Augenſchein nahmen, ven beften Beweis dafür ab 
daf man in Rußland bem Hiſtorien ber däniſchen Preffe über bie hiefelbft 
herrſchende Anarchie und Unorbnung nicht eben vielen Glauben beimift. 


(9. R.) 
Defterreichifche Monarchie, 


Sermanuftabt, 3 Det. Heute wurden gegen 42 ehemalige faifer- 
liche Dfficiere, mit einer einzigen Ausnahme nur Hauptleute und Fientenante 
bei den Szedlern und romanifhen Gränzregimentern, bie kriegsrechtlichen 
Urteile wegen Hochverratha veröffentlicht. Sie lauten alle anf Tod durch 
ben Strang, auf Bermögensconfiscation und Verluſt ber Officiersftelle ; im 
Onabenwege wurde bie Tobeöftrafe bei allen, bei einem auf 16 Jahre, bei 
aweien ouf 12 Jahre, bei einem auf 10 Jahre, bei fech® auf 8 Yahre, bei 
drei auf 6 Jahre, bei einem auf 5 und einem anbern auf 3 Jahre, bei ben 
Übrigen 27 aber auf 2 Jahre Feftungearreft gemilbert. 

© Mailand, 6 Oct. BDurd bie während ber legten zwei Wochen 
anhaltenden flarfen Regen erfolgten auch hier bebanerliche Waſſerſchäden. 
Namentlich gilt dieß von ben Anfhwellungen bes Pambro und ber Adda. 
Durch erfleren wurde and bie Matländer Treviglianer Eiſenbahn in einer Weife 
beſchãdigt daß bie Fahrten zwei Tage lang eingeftellt werben mnften, Nun 
iſt fie wieder dem Verkehr Übergeben. Im Erefcenzago, einem Dorfe am 
LTambre, wurden geftern brei Rinder von bem hereinftrömenden Fluthen im 
smtern Stedwert eines Hauſes Überraft und fpäter tobt aus dem Waffer 
geyogen, Die breillnglüdlichen bie wahrſcheinlich von den Eltern in der Ber- 
wicrung vergeffen worben, hielten fi umſchlungen und hatten fo ben frühen 
Tod erwartet, Der Reis der gröftentheils geſchnitten auf ben Feldern zum 
Trednen lag, hat wie alle andern Spätrüdhte aufierorbentlich durch bie naffe 
Witterung gelitten. Heute Nacht wurde in ein Modegemölbe in ber Contrada 
begli Eperonari eingebrochen und aus bemfelben an Waaren und baarem 
Geld im Werth von beilänfig 20,000 Zmanzigern geftohlen, 


Großbritannien. 

Auf 14 Det. iſt ein Minifterrath angefagt, zu welchem fänmtliche Eur 
Sinetömitzlieber von ihren Panbfigen zurüdermwartet werben, Bit dahlun wirb 
and bie Rönigin von ihrer fhottifchen Reiſe zurüd fen, Gie nimmt ben 
Weg über Maucheſter, wo große Vorbereitungen zu ihrem fefllihen Empfang 
gemacht, Triumphbögen errichtet werben u. f, f. Im einigen Tagen werben 
die officiellen Berichte über ba® legte Quartaleinlommen erfeinen. Shen 
jegt erfährt man daß das Ergebniß ein fehr günftiges iſt. Troy allen Stener- 
uachläffen zeigt fih eine Zunahme gegen das entfpreenbe Quartal vorigen 
Dahree. Der Stempelautfal war vom Kanzler des Schages zu 500,000 Pf. 
berechnet, er beträgt aber nur etwa 100,000 Pf. Im den Zollen iſt ein 
Mebrertrag von 50,000 Pf., befigleichen in ben Weeifen, Auch bie Einfom- 
mentare hat fid) von bem Ausfall des vorigen Quartals erholt, und bie Poft 
bietet eine fehr beträchtliche Zumahıme dar. Bom Hanbelsamt find bie Bier- 
teljahrsüberfihten bis 5 Sept. bereits veröffentlicht: es ift gegen bas vorjäh- 
zige Quartal eine Zunahme in bem declarirten Werth ber Ausfuhren von 


FRSIREE 


602,432 Pf., bie fih auf Baumwolle, Wolle, Leinwand, Seide, Metalle unb 
bie verſchiedenen anbern Manufacturartikel vertheilt. Mur in Bezog auf 
Peinengarn nad Mofhinenmefen iſt eine Abnahme. Die Times ſchreibt fie 
jebod mehr einem ungüuftigen Zufland ber Geftäfte auf dem Feftiand als 


in England zu. 
Frankreich. 


Durch ben Tod bes Biſchofs von Arras und bes Erzbiſchofs von Tom 
louſe find zwei Eardinalöhlte erlebigt. Den Vernehmen nad find fle dem 
HH. Domnet und Deorlot, Eribifhäfen von Bordeaux und Tours, zugebadt. 
Dei Gelegenheit bes Ablchens des Exzbifhofs d'Aſtres macht ein Blatt fol 
gende Bemerkung. Zu weniger als einem Bierteljahrkundert wird das frame 
Wfiſche Epiffopat faft gänzlich neubeſetzt ſeyn Während ber 18 Dahre ber 
Regierung Ludwig Philipps find 25 Vifhofsftühle erlebigt worben. Unter 
ber Republik, feit 1848, hat man bereit 16 Vacaturen gezäglt, nämlich im 
Parid, Drleans, Blois, Troges, Nantes, Autun, Arras, Cambrai, Auriens, 
Moulins, Angouldme, Limoges, St. Elaube, Rochelle, Poitiers, Tonloufe. 
Bon ben umter ber Reflauration ernannten Biſchöfen finb nur mod ber 
Carbdinal · Erzbiſchef von Lyon, Hr, de Bouald, und bie Biſchöfe von Gre⸗ 
noble, Belley, Chalons und Perpignan übrig. 

er Parid, 6 De. Man erzählt fid im politiſchen Kreifen daß zur 
Zeit ald ber General Ehangarnier auf bem Punkte war von dem D 
ber ausübenben Gewalt feines Poftens entheben zu werben, und bie ihm bes 
freundeten Blätter von feinem Freituth, feiner politifhen Unbeſcholienheit 
und feiner parlamentarifhen Geftunung viel Aufhebens machten, ber bebrohte 
und belobte Mann ben Streich den ber Präfibent gegen ihn zu füh« 
ren Miene machte, durch ein äuferft geſchmeidiges und entgegenfommenbes 
Betragen gegen ben Prinzen abjumenben ſuchte. Berfonen von An 
fehen und Gewicht, Ehangarnierd Ältere und erprobte Eollegen in ber 
Urmee behaupten Zeugen biefer Kunbgebungen geweſen zu feyn; dennoch fans 
ben biefe Berichte feinen tiefen und allgemeinen Olauken ‚ bie 
erfhien zu unwahrſcheinlich. Die um ben hiſtoriſchen Werth ihrer 
Neuigleiten am wenigften beforgten Blätter hielten es nicht fir gerathen bas 
Gerũcht zu wiverholen. Plöglid wirb die Kandidatur bes ehrenwerthen Go 
nerals für bie lünftige Präfiventfhaft von ber legitimiftifhen Opinion pu⸗ 
blique vorgefälagen, von ben Yegitimiften, bie auf die Worte Berryerd und 
Genoſſen hören, aber aus bem Grunde verworfen ba Changarnier für bie 
Motion Eretons, bie ben verbannten Prinzen bes Haufes Orleans bie Thore 
Frankreichs öffuen würde, geflimmt habe, und es voraus zuſchen jey daß er 
wenn fie bas nähftemal vorläme wieder für biefelbe ftunmen wire. Dar 
anf entgegnet man die Opinion daß Changarnier ſich ber Abſtimmung enthal ⸗ 
ten werbe, und biefes Verfahren ſich durch bie veränderte Stellung bes Prin« 
zen v. Zoinbille rechtfertige. Sie führt bie ſehr fpigfinbig unb doctrinär 
aus, aber fie kann ben fatalen Punkt daß Changarnier, ſeitdem ein Orleans 
fein Nebenbubler geworben ift unb ein Votum für Eretons Borfchlag feiner 
Candidatur ſchãdlich werben Lönnte, nicht mehr für bie Abſchaffung der Eril- 
gie flimmt, einmal nicht wegdemonftriven. Wem alfo bie Nachricht ber 

pinion publique von Ehangarniers Farbenwechſel in ber Berbannımgsfrage 
begrünbet ift, fo gewinnt e8 ben Anſchein als feyen auch bie welde dem ehren» 
werthen General vorwerfen er fe ber Höfling des Präftdenten gemefen, wäh ⸗ 
rend er nad) außen einen parlamentariſchen Eiſenfreſſer gefpielt Habe, nicht 
ganz ſchlecht unterrichtet, 

+ Darid, 6 Det, „Was bie Pegitimiften am meiften bei der Kanbibas 
tur bed Pringen v. Yoinville ärgert, fagte vor kurzem ber Orbre, iſt daß bies 
jelbe die Fuflon zerſtört.“ Wenn die Fuflon überhaupt je eriftirt hätte, wäre 
das Wort fehr treffend gemefen; ba biefelbe aber nicht viel mehr als ein from 
mer Wunfd den eine Anzahl mehr oder minber bebeutenber Staatdmänner 
nährte, beren Vergangenheit und Denkweiſe theils im legitimiftifchen theils 
im orleaniftifhen Lager ihre Wurzel hat, und ben fie num fiherer und 
ſchneller auf eigene Fauſt verwirklichen zu fünnen glaubten als berfelbe von 
Tag zu Tag an Lehhaftigkeit zunahm, fo ift dieſes Wort nur infofern richtig 
als, ſobald biefe Candidatur am politiſchen Horijont erfchienen war, bie 
Männer bie eine Zeitlang im Wahne einer Fuflon ſchwelgten ober zu ſchwel · 
gen ſchienen, aus bemfelben erwachten, ganz und nüchtern in bie Wirklichkeit hin · 
einzufchauen unb won ihr zu reden anfingen. Die Leute ber Affemblde na- 
tiomale, des Organs ber Fuſion, erflärten vorläufig lieber noch unter ben 
Belten vom 10 December bleiben als zu einem nenen Wechſel der Dinge bie 
Hand bieten zu wollen, welcher feine Herftellung eines Principe, wohl aber eine 
Vermehrung revolutionärer Thatſachen wäre, Was man auf ber andern, ber 
orleaniſtiſchen Seite von ber Fuſion beuft, darliber hat bis jegt nichts beflimms 
te3 verlautet, allein wenn der lange Brief welden Hr. Dunoyer heute dem 
Dibats augefchidt, irgenbeinen Sinn hat, fo ift es unflreitig ber eines An- 
ſchluſſes am bie Candidatur des Pringen v, Joinville. Denn Hr. Dunsyer 
wil um jeben Preis bie Aufrecdhthaltung des Gefeges vom 31 Mai, bin. 
gegen fordert er von allen Parteien gewifienhafte Achtung ber Confit- 
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fufion, [als ein zweller Verfuch zur Reviflot, wie Hr. Dunoher meint, 
ebenfö vergeblich als der erſte ausfiele, Hr. Dumoger will alfo vor und 
nach allem firenge Beachtung bed Grumd» wie bes Wahlgefeged, und Himmert 
fih nicht darum 06 er befmegen aus dem gegenwärtigen in ein 
anberes Zelt wirb gehen und Shug fuhen mäffen, Hr. Dunoyer 
aber war einer ber wärmften. jenes Comites das bie Verfchmel 
ber heiben Dynaflien und Parteien verwirflihen zu fönnen geglaubt 
. Unter ver Reftauration gehört er zu der Partei der gemäßigten Liberas 
len unb warb von der Regierung einigemal als Publicift verfolgt. Nach der 
Yulinsrevolution ſchloß er fi wie dieſe ganze Partei ber neuen Dynaftie an, 
und trat in bie Verwaltung wo bie Februarrevolution ihn als Staatsrath 
uberraſchte. Im Jahre 1849 ſchrieb er eine Geſchichte dieſer Kataſtrophe 
vom legitimiftifchen Standpunkte, dem zufolge bad Juliuokönigthum noth⸗ 
wenbigerweife durch eine Revolation aufhören mußte, wie e# durch eine Re. 
volution entftanden if. Diefe Denfweife, wie ein achtzehnjähtiger thätiger 
Verkehr mit dem Yuliuslönigkhum machte ihm natürlich zum Anhänger einer 
Ausföhnung, Verſchmelzung der beiden monarchiſchen Parteien. Wenn man 
nun mit Beſtimmtheit nicht fagen lann baf heute ber ehemalige Staatsrath 
wieder zur Yulinsbynaflie zurlüidtehre, fo ift doch jo viel gewiß daß biefe Rückkehr 
ihm bei weitem nicht fo widerfirebt als ben legten Miniftern biefer Dynaftie, 
bie in der Affemblde nationale allerlei Staatoſtreiche der Candidatur Join⸗ 
villes vorziehen, Es ift freilich auch möglih daß Hr. Dunoyer bei Abfaf- 
fung feines Berichts an die Candidatur des Generals Ehangarnier gedacht 
bat, allein da er biefelbe nicht ausprädlich erwähnt und fle überbiefj, umter 
feinen Voraudfegungen, bei weiten weniger Ausfiht auf Erfolg als bie 
Doinville's hat, fo ift jene offenbar zwiſchen feinen Folgerungen heraut- 
äulefen. 


a Parid, 7 Det. Dar Hat fih im Miniflerrath abermals mit ver 
Frage über das Wahlgefeg vom 31 Mai befcgäftigt, denn mehrere parlamen ⸗ 
tariſche Bünbniffe zu Gunſten des Präftventen find verheifen, wenn man fi 
biefes Zankapfels zu entledigen anheiſchig machen will. Ludwig Bonaparte 
bat ſich in Betreff desfelßen num bahin geäußert daß er es der Nationalver» 
faunalung überlaffe darüber zu eutſcheiden, und bem Cabinet im biefer Frage 
feinen Zwang anferlegen wolle. Der Präſident befhäftigt ſich im biefem 
Augenblid mit der Abfaſſung einer Botfhaft, welche der Affemblee bei ihrem 
BWirderzufammentritt vorgelegt werben fol. Er will Berufung an bie Fries 
densliebe der Parteien einlegen, und wird fih dahin aue ſprechen daß er ohne 
ben Willen der Nation feinen perfönlihen Zmed zu verfolgen gebenfe. Die 
Nachrichten welche bem Minifter bes Innern Über die Stimmung in den Des 
partementen zufommen, find, nad Ausſage der Präfecten wenigſtens, ber 
Staatagewalt günftig. Wehnliches verlantet Über die Armee und bie fle ber 
fehligenden Dfficiere. Hr. Baroche hatte in den jüngften Tagen ſehr häufig 
Unterredumgen mit Lord Normanbi. Daß ſich diefelben namentlich auf ben 
neuen Saft Londons, auf Koffuth, begogen, iſt gewiß. An bie engliihe Re 
gierung fol ba® Verlangen geftellt fetyn daf fie den Aufenthalt des ungarifcen 
Edictators wo möglich abtärze, allein es ift voraus zuſehen daß Lord Palmer- 
flen die vom ihm bisher beobachteten Grundfäge ber Gaſtfreundſchaft nicht 
Ändern wird, Hier hofft man Übrigens auf eine baldige Mobification bes 
engliihen Cabinets. Daf die Königin Victoria ſelbſt eine foldhe mit Bereits 
wilhgteit eintreten laffen werde, ſobald ſich hinreihender Anlag dazu biete, 
wird verſichert. Hr, Thiers zeigt ſich feit einigen Tagen wieder fehr rührig. 
Sein politifher Eifer, der in der jüngften Zeit etwas erfaltet war, ift von 
nenem erwacht. Er fucht jegt für den Greton’ichen Antrag zu werben, 
und feine Trabanten feiften ihm bierim große Dienſte. Ehangarnier, ben 
. man jur Sprechen veranlaffen will, hüllt ſich wieder in bat zweideutigfte Schwei · 
gen. Drleaniflen und Legitimiſten find in Verlegenheit welcher Fahne fie 
ihn beizählen follen. Sie wiffen bloß fo viel daß der General weder Bona- 
partift noch Demokrat iſt. 


*,* Straßburg, 8 Oct, einem geftrigen Schreiben in Bezug auf 
bie Mpeinyollangelegentpeit lann ich heute die Nachricht binzuffigen baf mm 
auch die föniglic; preufftiche Regierung den franzöflihen Schiffen Gleich ſtellung 
mit ber deutſchen Flagge für den Termin bis zum 31 Dec. d. I. gewährt hat, 
fo bafj ber am 1 d. M. ins Leben getretene neue Rheingel: Tarif auf fämmts 
liche Rhein-Uferftanten feine Anwendung findet. Aus guter Quelle geht mir 
zogleich die Meldung zu daf die eingeleiteten Unter hand lungen mit Zuverficht 
erwarten laffen, es werden bie proviſoriſch bewilligten Zugeftänbniffe bis yumm 
1 Yan. k. 9. in ein definitives Gefet übergehen. Der rheinifche Berkchr wird 
in Folge ber bewilligten Zollermäßigungen einen bedeutenden Aufihwung 
nehmen uud zugleich dem feit Jahren fo fehr bebrängten Schifferſtand nene 
Hulfequellen verfhaffen. Noch mehrere Reformen find indeffen in Berug 
* = dem dhein betreffenden Berorbitumgen unerläßlich, und biefe dürften 
vielleicht zu einer baldigen außerordentlichen Sitzung ber Central Rheinfciff- 
fahris · Eommifflon in Mainz Aufuf geben, j 


Belgien: 
Am 2 Oct; gegen 9 Uhr Abends, ift im Brufſel ein Norblicht beobs 
achtet worden. Die prädhtige Erſcheinung bauerte über eine Gtumve. WBähs 
venb de gungen Abende weite ein ziemlich flarker Säteminb, 


MNieberland. 


u Amfterdam, 5 Oct. Unter bie verſchiedenen Erfindungen die in 
jüngfler Zeit deutſche Blätter brachten, gehört auch das Gerücht, Holland mb 
Fraulreich feyen vom Genuffe der ermäßigten Rheinzölle ausgeſchloſſen. Bei 
ber Wichtigleit biefes Berhältniffes für ben Handel im allgemeinen, adhte ich 
bie Bemerkung nicht Überflüffig daß am biefer gangen Erzählung, wenigfien® 
was Niederland betrifft, fein wahres Wort if. Schon der Inhalt ber Rhein⸗ 
ſchifffahrtaconvention wiberfpricht dergleichen Differentialmafregeln melde bet 
ber Slaggengleihftellung in Nieverland am wenigften auf holläubifhe Schiffe 
angewendet würden. Ueberbieß liegen hierüber officielle Erflärungen vor, 
Dem Beruehmen nah beabfictigen bie frauzöſiſche und bie nieberlänbifde 
Regierung ben Taufch von Franzöſtſch Guyanı gegen St, Euſtache. Do 
bebarf biefeß Gerücht ı ach näherer Beftätigung. Der Bertrag jwifcen Hole 
land und Belgien wird nah Gutfinden beiberfeitigen Regierungen nicht ver» 
öffentlicht che er zur Ratification an bie Kammern gelangt. 


Italien. 

Mom, 2 Det. Allem Anſchein nach werben endlich doch bie Eiſen⸗ 
bahnprojecte im Kircheuſtaat zur Ausführung kommen. Die Regierung hat 
mit ber engliſch framgöfiichen Gefeüfchaft, hier feit bald einem halhen dahr 
durch den Örafen Dontclar repräfentirt, einen Bertrag abgeltloffen, bem 
ber heilige Bater feine Sauction gegeben hat, wodurch vorerſt die Haupt ⸗ 
linie von Eivitavecchia Über Rom mad; Ancona ausgeführt werben und ber 
danu die zweite Linie vom ber todcanifen Gränze über Rom bis zur neapos 
litanifhen folgen fol. Die päpftlihe Regierung garantirt ber Gefell- 
ſchaft 5 Procent und erhält eine Million Scudi in verſchiedenen Zahlungs» 
terminen, vermittelft weicher Summe fie ſich mit den Öfterbeiigern, deren 
Egenthum ſich unter der Linie ber Eiſendahn befindet, abzufinden haben wirb. 
Die enbliche Ratification und ber Anfang der Ürbeiten wird erfolgen, ſobald 
der erſte der beftimmten Zahlumgstermine von 100,000 Seudi in die römiſche 
Staatscaffe gefloffen feyn wird, Za dieſem Behuf iſt Graf Montclat mit 
einem der Muglieder der römiihen Kifenbahn- Commiffion nach Paris gereist, 
wo bie nähern Verfügungen über die fpätern Zahlungsfriften uud den Beginn 
ber Arbeiten getroffen werden ſollen. Die römifce Commifflen fol barauf 
gebrungen haben die finie von Ancona nad Civitavechia vor ber anbern zu 
bauen, weil biefe bie wichtigſte für den Handelsverlchr des Kirchenſtaais if, 
und die meiften Schwierigkeiten in der Ausführung biete, (EB find ſchon 
mehrere Unterſuchungen des Terrains in den Appeninnen vorgenommen worden 
um bie Linie zu beflummen ; bie verſchiedenen Berichte darüber haben aber nody 
fein beftimmtes Refultat geliefert, und die Sadverfländigen find noch allem 
Auſchein nad weit entfernt darüber einig zu ſeyn. ebenfalls hofft man vor 
Kintreten des Winters einen Entfhluß faffen zu föunen um bie Urbeiten ans 
jufangen und dadurch in ber jhlimmen Jahreöeit viele Denfchen zu beſchäf ⸗ 
tigen, was bei der allgemeinen Armuih eine große Wohlthat wäre. — Die 
fremden Touriften haben bereit angefangen fih in Rom einzufinden, und alle 
Nachrichten laſſen einem zahlreichen Zufammentzeffen von Keifenben aller Ra» 
honen entgegenjegen. Befonbers Amerikaner follen in Maffe von der Rom 
douer Ausftellung über Frautreich und die Schweiz ihren Meg nad Italien 
genommen haben, Die erftien Herbfitage ſcheinen eben keinen jehr angench« 
men Winter zu verlänben ; Scirocco, Donner, Dlig und Plagregen dauern 
feit drei Wochen ununterbrochen fort; wenn das Wetter fich alfo nicht ändert, 
fo werben die neuen Beſucher Italiens in ihren Hoffnungen auf einen mildern 
Himmel unangenehu getäufcht werben. — Nach ber Beatification des Jeſu⸗ 
tem Pater Peter Claver erfolgte die Aufündigung einer ähnlichen Cerimonie 
auch für einen zweiten Jefuiten, den Pater Johann de Britto, ber in dapan 
ben Martytertod gefunden. Dieſe Aukundigung erfolgte vor brei Tagen in 
ber Üaterandlichhe, im Gegenwart des Papftes, der meiflen Garbinäle un 
Prälaten und des franzöfifchen Generals Gemeau mit einigen feiner Dificiere, 
Cardinal Toſti führte das Wort, um bie Rechte des Pater de Britto zur Bea⸗ 
tification vorzutragen, bie, ſcheint es, um Weihnachten erfolgen wird, unb ber 
Kirche und dem Eapitel von St. Beter wieder eine reihe Goldernte verfpricht, 
ba ber geringfie Canoniens nicht weniger ald 40 Scudi erhält, mad die Ans 
ſchaffung ber notwendigen loſtbaren Geräthſchaften, die alle ber Kegel nach 
ber Kirche zurücbleiben, eine beträchtliche Summe beträgt. 

Turin, 6 Oet. Zu Foſſano kam 8 zwiſchen Nationalgarbiften 
—* —— zu —— — Die Heine Beſatzung wurde ald« 
bon Tamarınora nad; Zurin gerufen, wo bie Schuldigen beftraft werben 
follen, Ans Loudon find bie dorihin befärberten Arbeiter heimgelehrt unb 
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Nelllen fi dem Grafen Cavour und ber Turiner mmer vor. Die 
Urrefie welche einige umter ihnen am bie Amici d Italia" zu Loudon richte 
ten, warb von Graf Cavour getabelt, Zu Pinerolo wurde ven „Ignoran- 
telli" von der Municipalität der Unterricht mmen. Das Sonett ber 
Mailänder Zeitung unb ein paar andere Er t berfelben haben hier 
FBrmliche jeurnalifitfhe Wuthansbrüde veranlaßt. Hr. Brofferio fagt bei 
Diefer Gelegenheit: Signori Ministri! Voi avete ofleso la maestä 
del nome Jtaliano! Hr. Paleocapa eröffnete mit Hrn. Thomas Braffler 
„Bräliminarverhanblungen* Über bie Eifenbahn von Turin nad Rovara, 
Der Brogreffo, ein rabicnles italienifches Blatt, fehreibt: „Die Journale 
haben von einem getwiffen (fylorian) Mördes geſprochen, ber in Turin nicht 
eben ein ſauberes Andenken binterlieh. Dieſer Menſch, ber währenb ber ba- 
bifchen Revolution zu einer Art von Ruf gelangt, hatte fid von einigen Patrice 
ten Empfehlungsbriefe erſchlichen und fich mit biefen bei achtbaren Leuten ber 
Gegenpartei eingeführt. Eines fhänen Morgen® verſchwand er jedoch aus 
dem Hotel Chaubart, hinterließ bem Wirth eine unbe jahlte Rechnung von 
117 Franken und nahm eine andere Summe von 250 Franlen mit fi, bie 
er, fagt man, einem fjremben geftohlen. Er wurde auf biefe Anzeige im 
St. Saubenz verhaftet und fit gegemmwärtig im ben Gefängniflen von Ton 
Koufe. Um ſich bei ben framgöfifchen Behörben eine Wichtigkeit zugeben, ver- 
ſprach er Entpällungen über die franzöflj beutfche Verſchwöruug in Paris 
zu machen“ Geime Angebereien follen fi num als falſch erwieſen haben, 
weßhalb ihm der Progreflo als einen Landſtreicher fignalifirt, ber bem Libera⸗ 
liemus fahnenflüchtig geworben und jegt wegen Diebflahl und Caumerei im 
Gefängnig fige. 


Hufland und Polen. 


Warſchan, 3 Det. Schon wieberholt ift auf bie fih immer mehr 
belebende Dampficifffahet auf der Weichſel, umter Leitung des Grafen Zar 
mojeti, aufmerfjam gemaght worten. Die Gründung der Dampfſchifffahris 
Gefe@fgaft allein machte Fir Polen in gewiffer Beziehung Epoche in Betreff 
ber Jubuftie unferes Landes. Das Jahr 1851 fah anf umjern Fluſſen bie 
Boflagier Dampfihifffahrt im vollem Flor und mit bem beften Erfolg ge 
krönt. Man erfährt nm aus ber beflen Duelle baf mit bem Yahr 1862 
goifchen Warfau un der preufiicen Oränge eine regelmäßige Dampffeiff 
Berbinbung, mittelft breimal wochenulich flatifinbender Eurfe, deßgleichen zwi- 
Idhen Warjhau und Sanbomir hergeftellt werben wird, Kommt dan noch 
die mad; dem Innern Ruflands anzulegende Eiſenbahn hinzu, fo bürfte 
Warſchau im einigen Jahren ber Gentralpumft für vier, faft aus entgegen- 
gejegten Punkten zufammenlanfende Dampf · Commmuisstiond. Wege wer- 
ben. Diele werben in Berbinbung mit ‚ben vielen fhönen Kunfiſtraßen dem 
Waſſer · Communi 
cation balb auf gleichen Fuß mit den übrigen civilifixien Ländern Curopas 
Wellen, wenigfens feweit ald die politiſchen Verhäliniſſe uud bie Abſichten 
ber Regierung es geflatten. 


Neueflte Poſten. 


o Münshen, 10 Det. Gierzighe Sigung ber Sammer ber Abge · 
ordneten.) Die Austrittserflärung bed Hru. Gelbert aus ber Kammer 
wird ton biefer genehmigt. Furſt v. Wallerſt ein verliest folgende Anfrage 
an bas Gefommtmtnifleriuin: „Hat bie bahheriſche Regierung biaher einem 
Banbesbefäluf beigepflichtet ober Wnerfeunung gegolkt, mittel? deſſen nament- 
Lid bie durch Art. 56 ber Schlußacte gewährleiftete Umantaftbarteit der Ein- 
aelverfaffangen verrädt, ober das Erforderniß ber Stimmeneinhellegkeit bei 
Annahme ımd Abänderung von Grundgefegen bed Bundes irgenbiwie ger 
{wädt wird? 2) If bie bayerifche Regierung eutſchleſſen auch ferner der · 
lei Maßnahmen ihre Zuflimmung und Anerlenmung zu verfagen ?* ‚Der Mi» 


ifter n. d..Pforbten. ermigbert: „Es iſt weber en, neh, benutragt 
ne Gimnpmgtigbi be Kuna s 


Abänber 
rungen von Bundeagrunbgefegen auf zuhe ben oder zu ſchwächen, und es fleht 
ie folder Wätrag vom feiner Seite in Auaßht; ebenfomenig ift eine Ab · 

hrunid deB Urt. 56 der Wiener Schluhacte befchloflen cher beantragt. Iu 
fofern eiwa der Hr. Interpellant bie inywifhen ihrem Wortlaut nah befannt 
gewordenen Bundesbeſchlüſſe vom 23 Ang. d. I. im Sinn hatte, fo hat bie 
bayerifche Regieritng ihre Zuflimmung zu benfelben mit ber Erflärnng be- 
gleitet: daß foldes in ber Boransfegung geſchehe daß e8 jeber Regierung, melde 
zu Henberungen in flaatlichen Einrihtungen und gefeglihen Beftimmmmgen 
aufgefordert werben fellte, freiftehen müfle, zur Bewirlung ber nad) ben 
Grmibgefegen des Bundes erforderlichen Uebereinftimmung . jener. Cinrich· 
tungen und Beſti ‚mit den Bunbeigennbgefegem.iden durch bie Ber» 


faſſung ihre® Landes vorgefhriebenen Weg einzufchlagen. Un biefer Borand- 
fegung wird die baheriſche Regierung feſthalten.“ Vorher wurden noch zwei 
weitere Imterpellafionen vom Pürften Wallerftein und eine vonBrr. 


verfichert welche 
dem bayeriſchen Steuerpflichtige, noch dem olmehin im feinen heiligſten 
ten tief verlegten biedern Heſſenſtamm zur Daft fälk?  Sie-Antwort des 
Minifters v. d. Pforten lautet: In Bezug auf die Koften welche durch bie 
fürmmtlichen militärifchen Operationen bes letzten Jahrs beraulaft wurden, 
wird im Lauf des Landtags eine Borlaye von Seite der Regierung gemadit 
werben; in biefer wird der Hr. Ümterpellant bie gemünfchten Aufſchlüüſſe 


finben. 

Hr. Rebenat erflattet erflattet ala Referent Anzeige Über die Einnah · 
men und Ausgaben in ben Jahren 1847 bi6 1849. Hierauf beginnt eine 
Lange, von einigen Mitgliedern ber Dinorität zum Theil ſehr gereist geführte 
Diecuffion Über den Hauptgegenftand der heutigen Zagedorbnung: bie provb⸗ 
forifche Erhebung der Steuern für-1851/52 betreffend. Die brei Artilel des 
Entwurfs lauten: ' 

Art. 1. Das Staatsminiflerium ber Finanzen ift ermächtigt bie für bie 
Jahre 1849/51 bewilligten Steuern ginftweilen, ‚gegen feinerzeitige Abregy» 
nung auf bie für bie legten vier Jahre ber Gten Finauzperiode feftzufegenven 
Steuern, an ben Berfallgeiten nad} den bisherigen Beſticamungen, jebod) mit 
Beſchrãnkung auf bie bi8 31 März nãchſthin verfallenben Ziele, and im Jahr 
1851/52 zu erheben. Art. 2. Mit den nad Urt, 1 zur probiſoriſchen rs 
Hebung kommenden Steuern find aud bie auf biefelben, treffeuben Krelöheis 
f&läge, gleichfalls in dem für das legte Jahr beflimmten Make, für 1851/52 
zu erheben, gegen Abrechnung auf den Beildlogäbetsag, welcher innerhalb 
des. für jeben Kreis zu beftimmenben Mazimmms durch ben nächſten and» 
varhsabichieb feftgejegt werben wird, rt. 3. wurbe auf bem Borſchlag des 
Sehen, v. Lerchenfeld vom Ausjduß aljo gefaft: bie im $. 1A des Finarzge ⸗ 
feges vom 25 Jul. 1850 für Aufhebung des Zahlenlotto feftgefegte Grit 
bis ya Beftimmung hierüber im, Finanzgeſetze für. 1851/55 

ngext. 

Hr. Dr. Bayer flellt ben, präjudiciellen Antrag: die Sammer wolle 
befäliegen in eine Berathung biejed Gefegeutwurfs nicht fofort. einzugehen, 
fondern die Staatsregierung zu erfuchen daß fie mit Befeitigung bed Art, 3 
einen nenen Gefegentwurf, bie probiſoriſche Stenererhebung betreffend, vorle⸗ 
gen möge. Der Antragfieller bemerkt: er wolle zwar für bie beiben erſten 
Hrtifel des Entwurfs flinmen, könne dieß aber nicht für dem britten, weil er 
unmöglich ſich für den Fortbefland des Lotto zu erflären vermöge, Ueber bie- 
fen Antrag entfpinnt ſich nun eine längere Erörterung, in welche namentlich 
andy die ſo oft ſchon beſprochene Frage über das Lotto en wird. 

Der Abgeordnete Demel nimmt das Lotto inſofern in Schutz ala er 
bie abſolute Schadlichteit desfelben beftreitet und im Bolte eine große Vorliebe 
für basfelbe, welches im Grunde bod nur eine freiwillige Steuer ſety, wahr 
genommen haben will (dr. Dr. Sqhmidt verlacht laut den Spredher, worauf 
dieſer entgegmet: Ich bitte bie gehörige Wurde zu beobachten und einen Red · 
mer nicht zu unterbrechen. Als Hr. Dr. Schmidt dieſe Mahnung nit beat» 
tet, wirb er vom Präfiventen außbrüdtlich zur Hube-verwiefen; doch Dauert die 
Unruhe bei einem Theil ber Linken fort.) 

Nach Hrn. Demel ergreift der Finanzminiſter Dr. Aſchenbrenner 
dos Wort. Erbemerft: To fe hier gar nicht bie Trage zu entfcheiben ch 
bas Potto fortbeflehen folle oder nit. Der Geſichtapunkt bes Finanzwini · 
ſters bei bem vorliegenden Entwurf fey: ber Staatshanehalt muß fortgeführt 
werben nnd. bie hiezu nöthigen Quellen milſſen fo lange fortfließen Bis fie durch 
ambere erfetst find. Zu biefen Quellen gehören die Steuern und das Potto, 
Das letztere ift im Budget mit 1,200,000 für die erſten zwei Jahre der feche- 
ten Finanyperiobe eingeflellt. Dafllt nm babe man feinen Erſatz. Die Frage 
ob ba® Potto fortbeftehen felle, werde buch das gegenwärtige Gefetz nicht 
entſchieden; fie fonnme zut Eniſcheidung bei Berathung des Budgete, und der 
Kammer bleibt alſo hierin bie freie Wahl, Gerechiferũgt erſcheint biefe prori⸗ 
forifge Geſehesvorlage durch folgendes. Belannilich wurde das Budget Aber 
bie erflen zwei Jahre ber ſechsten Finanzperiode im Jul. v. Jverbeſchieden. 
Im Auguft erſchien dieſe Verbefheidung im Geſetzeoblatt. Did neue Bub» 
get mußte nun in fünf Monaten gemacht werben, mährenb man fonft zu bie- 
fer wahrlich micht geringen Arbeit fünf Iahre Zeit habe. Die Borlage bes 
Budget? erfolgte am 7 März, bald nad dem Sufammentritt bet Laudtags, 
alfo nur einige Wochen fpäter als es durch das Gefeg vorgefchrieben if. 





Dri b kmmung: ward das Geſet im biefer. Fafſung mit 85 ‚gegen 
2 Areas un Der präjubieielle Antrag Dr. Days pard 


vermorſen. 
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Eube Iuntus wurden die Rammern vertagt, Er frage: hätten biefe vielleicht 
nicht Zeit gehabt das Budget noch zu erledigen? Es fey nicht geſchehen, und 

faum baf «9 gefchehen wire, felbft wenn bie Sammer bis 1 Det. 
beifammen geblieben ; ſchwerlich werben wir felbft jet in zwei bis drei Mona⸗- 
ten mit bem Budget fertig ſeyn. Faſſe er alle dieſe SrÄnde zufammen, fo 
er Ar g mod mehr hätte thun 
Tönmen ala ü - 


einige leife Stimmen: „Gelb“; Heiterkeit) bie DRittelf ven 

möglichft fortzuführen, bis Sie im Stande find aubere Mittel zu geben. Wenn 
ich mit bem 1 Oct. bad Lotto aufgehoben und dieſen Zufland hier augezeigt 
ich frage, wäre «8 nicht möglich umb nicht denkbar daß bie Sammer bei 
jetigen Zeitverhältuiffen basfelbe hätte fortbeflehen laſſen wollen? Hätte 
aber am 1 Ian. deſſen Wiedereinführung erfolgen Binnen, wenn ed am 
1 De. mit all feinen Weitwenbigkeiten aufgehoben worben wäre? Es war 
alfo nothwendig daß biefer proviforifche Zufland erhalten wurbe, Ich habe 
nur nod den Wunſch: machen Sie unter ben jegigen ſchwierigen Zeitverhält- 
uiffen die Stellung eines Finanzminifters nicht zur Unmöglichkeit, 

Hr. Dr. Thinnes: Ex fer gegen bas Lotto und werbe daher auch ge» 
gen Art. 3 flimmen; wenn aber berfelbe dennoch angenommen werbe, fo 
Könne er befhalb doch nicht für Bermwerfung bes ganyen Gefehzes feyn. 

(Fortfegung felgt.) 


Leipzig, 8 Det. Ueber den Befreiungsverfuch zu Waldheim Läuft 
eine Fluth von Gerichten durch bie Blätter, Diefen Gerichten gegenliber 
bringt ein Leipziger Eorrefponbent ber Hannover’ichen Zeitung folgende An 

aben, welde er für ein Ergebniß ber bereit® gepflogenen gerichtlichen Unter 
— erlluͤrt: Einigen in Leipzig wohnenden Perſonen iſt es gelungen ſieben 
Soldaten bed Commando in Waldheim und ben Gefängnißwärter, jeben 
mit 300 Thlr. zu beſtechen. Binder, Rödell, Dellers, Heinz ımb Heubmer 
follten enttommen; letzterer aber, unftreitig die achtungewertheſte ber genanm- 
tem Berfönlichkeiten, weigerte fich bie bargebotenej&elegenheit zu bemußen, 
Die vier erften gelangten glüdlich durch bie Schildwachen bis auf den äußern 
Sof, fo daß nur noch das Eingangsthor zu Überfchreiten blieb. Hier wurden 
fie jeboh von einem Unterofficier angehalten, bem bie Geflalten troß ihrer 
Militärmäntel verbädhtig erfhienen, um ber fie, ala fle vorwärts eilten, mit 
bem geladenen Gewehr bedrohte. Dadurch zum Stehenbleiben beinogen, 
fenerte der Unterofficier feine Waffe als Allarmfigual ab, worauf cine Pas 
tronille von ber Hauptwache herbeilam unb bie Fliehenden in ihre Zellen zu- 
rüdbrachte. Die compromittirten Solbaten nebft bem Wärter wurden fofort 
verhaftet, 


Die die Dberpoflamts- Zeitung aus Leipzig erfährt, iſt die ber 
Tannte Unterfuchung welche vom dafigen Eriminalamte bie Theilnehmer 
an einer angeblichen commmmiftifchen Verſchwörung (Peter Nothjung unb 
Genoſſen ) eingeleitet worben war, ohme Refultat ergeben zu haben, gefchlof. 
fen und ſämmiliche im Folge derfelben verfügte Berhaftungen wieber aufge 
hoben worden. Nur einer der Angeklagten, Schriftfeger Gangloff, befinbe 
ſich nod im Gefängniß. 


Wien, 8 De. Die Deflerr. Eorrefp. bringt heute einen Ar 
titel welcher eine Fräftige Organifirung der Polizei fir Deutfhland empfiehlt. 
Aus den Enthällungen ber Patrie beweist das Blatt die Feinbfeligfeit der Un- 
verbefferlichen gegen jeven ber etwas befige, oder von jemand abhänge ber zu 
ben Befigenden zähle. Die Waffe jener Feinde fey ver Terrorismus, dieſem 
lönne ber Staat nur eine poligeiliche Berfolgung ohne Nach ſicht entgegenfegen. 
Um bie legten Kefte der Revolutionäre zu vertilgen, müfle man Beharrlich · 
feit und bie firengfte Aufficht Üben. Ju Oberöfterreid find bie Aenderungen 
an ber Gemeinde Orbnung und bie Kongregation mehrerer Gemeinden bes 
veits ind Werk gefegt worden, Die neue Gibesformel welche den Bürger: 
meiftern abgeforbert wirb, lautet: „Ich fchmöre,.. und gelobe bei meiner Ehre 
unb Treue Sr, Maj. dem allerdurchlauchtigſten Fürften und Herrn... uns 
verbrüchlich treu und gehorfam zu fegn... treu und redlich nach beftem Willen 
und Gewiffen meinen Dienft zu verwalten, babei flets das VBefte bes Dienfles 
Sr. Maj. des Kaiſerse, des Staats und ber Gemeinde vor Augen zu haben,“ 
Heute Morgen wurbe nod vor der Abreife des Kaiſers ber legte Dinifter- 
rath abgehalten. Nachträglich erfahren wir daß es auf dem Rückweg einer 
Spagierfahrt nach Ehersborf mar ald ber Kaiſer am vergangenen {Freitag 
vor ber Billa bes Furſten Metternich abflieg, und ben frühern Staate lauzler 
mit einem unerwarteten Beſuch aberraſchte. Die Lithogr. Eorrefp. will 
wiffen daß ber Hanbelöminifter befchlen Habe ben Ban ber Eyegled-Syegebi- 
ner Bahn berart zu befchleunigen daß fle ſchon im Herbſt 1852 dem Betrieb 
übergeben werben könne, Der Unterbau foll ſchon Embe dieſes Jahre voll- 
enbet werben, was auch nicht Überrafchen darf, ba feine Bodenſchwierigkeiten 
vorhanden waren, Die Haas ſche Papierfabrik im der Nähe vom Prag, die 


theilweis vorgefterm nieberbrannte, ift bie größte in ganz Oeſterreich. Doch 
if der, Schaden nur unbebentend, ba zerflörte Gchäube verſichert, und ba® 
eigentliche Fabrilgebäube ganz unverfehrt geblieben. 


.', Mailand, 8 Det. Unter die legten Berfügumgen ber Regierung 
von politifcher Wichtigfeit gehört bie Gewährung ber Gteuerfreiheit in ber Lom⸗ 
barbei an foldye Häufer, welde von Laudleuten bewohnt werben, bie ben Grund 
und Boden eigenhändig bearbeiten, und biefe bedeutende Begünftigung felbft 
bann zu genießen haben wenn fie fi in Dörfern, Märkten over Stäbten bes 
finden. — In Modena iſt jegt der Vertrag kunbgemadt worben- laut wel⸗ 
Gem eine Eifenbahnverbinbung zwiſchen den (ombarbifchen, toscanifhen, 
päpftlihen und berzoglihen Staaten eftellt werben fol, Der Hew 
zog von Modena hat ſich mit 1'/, Did. fl. C.M. an bem öfterreichifchen Au ⸗ 
Ichen betheiligt. Geflern Abend wurbe Foroni's neue Oper: »l Gladiatori« 
im Canobbiana Theater mit vielem Beifall gegeben. Der Componiſt wurbe 
22 mal bei offener Scene und nad jedem Act ſtürmiſch gerufen ! 
Baffenverheimlihung wurden wieder einige Perfonen kriegerechtlich befiraft. 
Das hiefige Volloblãtichen „Teforo* wurde auf die Dauer des Belagerung 
zuſtandes fuspenbirt. 


2ondon, 7 Dec. Koſſuth iſt noch nicht angelommen, aber in ben 
Enthufiasınus für den Revolutionshelden miſchen fi bereits auch antipathifche 
Gefühle. Der Standard ſpricht bavon daß bei ber Dueene-Bend ein Ges 
fud eingereicht fey um ihn wegen gemiffer Wechſel feſtzuhallen bie vom ber 
ungarifhen Regierung autgeftellt wurden als er eines ihrer leitenden Mit 
glieder war. Diefes Blatt meint, eim folher Borgang müßte für bie ſpaniſchen 
Honbeinhaber ſehr tröftlich feyn. Ans New Vorl war der Niagara mit ber 
amerifanifchen Poft bis 24 Sept. eingetroffen, und eine weflindifd.mericani, 
ſche Poſt hatte der Clyde überbragt. Lord Elgim, der Statthalter von Ca⸗ 
naba, war von feinem Befuch in Bofton, äuferft befriebigt über die dort ge» 
fundene Aufnahme, zurüchgelehrt. In Havana (17 Sept.) waren bie von 
ber Lopeyſchen Erpebition her noch im Gefangenſchaft gehaltenen Amerikaner, 
mit Ausnahme der Vermundeten, größtenteils nah Spanien eingefchifft 
worben, Einige ihrer Officiere, Major Sähleffinger an ber Spige, hatten im 
Namen von 133 Eameraden au bie amerifanifdhen umb brittifhen Reſtdenten 
für bie empfangene Unterflügung eine öffentliche Dankfagung erlaffen. Ans 
Ealifornien (bio 16 Hug.) lauten bie Nachrichten befriebigenber als feit Lange, 
Die Berbrehen waren weniger häufig geworben, und bie DRinenarbeiten hatten 
ben beflen Fortgang. 


Yarid, 8 Oet. Der General Ehangarnier ſcheint des Geredes über 
feine Candidatur mäbe zu feyn, umd hat bewegen wohl nicht umgern bie Erkrau⸗ 
fung einer Schwefter zum Anlaß genommen um Paris zu verlaffen und ſich 
nach Bourgogne zu begeben. Nach dem Meffager bat der türfifhe Ge» 
fanbte eine längere Unterrebung mit bem Miniſter Baroche gehabt. Er foll 
eine Note Überreicht haben worin die Pforte erklärt daß fie ſich mit Abbas 
Vaſcha nicht habe verfländigen können, daß fle aber entfhleffen fey die Aus- 
füprung ber Cifenbahn von Alerandria nah Kairo (Suer?) mit Gewalt zu 
verhindern. Mehrere Yournale melden ben Tod des Friebensfürften Don 
Manuel Godoy, Derfelbe, ver ſchon fo oft nicht mehr unter den Lebenden 
vermuthet wurbe, joll num wirklich, 85 Jahr alt, geftorben feyn, 
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GSainte-Benvde Aber Maria Stuart, 


O. Es ift etwa feit eimem Iahrhumbert mehr ober weniger im Mode bei 
und geweſen bie ffrangofen um ihre Litteratur zu bemitleiven. Geſchah es aus 
BPatriotismnt ; fo war es nicht bloß zu verzeihen, fonberm zu billigen; denn 
— rd gan- tigfelt wird immer bei einem hohen Maß von 
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und was bei ihm Schwäche, wirb dem Biographen oft ein Diefer 
zeigt und wo bie reigbaren Geiten bes Gemüthes lagen, wo es empfänglich 
genof, wo es litt, wo es unterlag und unterliegen mußte, mb wie es immer 
geſchicht, begütigt er und, inbem er erflärt: bei Maria Stuart vereinigte ſich 
alles bie Quellen der Geſchichte in löblicher ober unverflänbiger Abficht zu 
verfälſchen. Die Erpfladſamleit trägt noch heutiges Tages Flor um bie ge» 
priefenen Reize ber unglücſeligen Fran, bie im frendelofen Kerter ihre Iugenb 
hinzehren follte, Auf ber andern Seite war ber religiöfe Eifer bemüht uns 
das Bild ber Sünberin bis zum Abſchreclenden zu entftellen, 


gen Sähriftflellern haben 
dours — ad! und Dlauftrlimpfe bieffeits umd jenfeits des Canals gefunden, 
welche bem Zögling des Cardinals von Lothringen entweder mit Liberaler 
Nachſicht zu viel vergaben ober gar nichts zu vergeben hatten, weil fie kurz 
mb bequem alle Zweifel über bie Keuſchheit der Bielbegehrten für Berleums 
bung hielten, Nad einem gemeinfamen und gemeinen Juflinct 
fänmtlidh darauf bie Königin von England iſcher und 
ücher Wolluft angutlagen, und deiner verfäumte es Elifabeths blonde⸗ 
noch rothlicher ſchimmeru zu laſſen als es einer ſchönen Fran ſelbſt im Grabe 


Mit fi Abſichtlichteit Hat das Verhängni einen Weiberwillen nie 
wieber der Verführung außgefept, Marin war noch nicht ſechs Zahre als 
man fie nad Frankreich Ueberall wo fle einzog murben die Ber 
brecher aus dem Gefänguif entlaflen, und was mochte das Kind bei biefem 
Wunder der königlichen Geburt wohl empfinden, wenn fen Erſcheinen aller» 
orten Guade verbreitete? Diefes Bewußtfeyn ihrer weltlichen Hoheit blieh 
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Aigen) vorhndilen, unbldachtjamen Fütſtin die Mfngbeit mit Gefgichit- 
teit nur bei leibenfchaftlichen, mie bei politiſchen Auſchlägen zeigte.“ Bei 
Schönheit, Liebenswürbigteit, Anmnth bes Geiſtes, leichtem Sinn, bei raſch 
aufioderndem Blut fonmte einem ſechzehnjährigen Mäbchen, bem man brei 
Kronen aufgehrüdt, bie Gelegenheit. zu Fehltritten [Chen an bem —*— 
—— von Paris nicht mangeln ;-wo:flic ben verfeinerten Genuß bie Gränyen 

Exlaubten fih gefällig erweiterten, wo bie Salanterie durch firenge Beob · 
tn einesifelbfierfundenen Herlommens dem Berbotenen eine romantilde 
Weihe gab, womit man ſich wohl bei der Empfinbfamfeit, aber nicht bei ber 
fittlichen Strenge abfand. Geſchah dieß ferner am dem Hofe ber Mebieis, 
wo ber Erfolg.ala Moral galt, und die Mittel nad ihrer Brauchbarleit ge 
ihägt wurden, im Schooß einer Kirche, bie in den Zeiten bes Religiond« 
krieged — wie vorher und nachher niemal® — auch bem abſichtlichen und 
bintexlifiigen-Berbredger ven Schatz ber umerfchöpfligen Gnade öffnete, fo 
fehlte zu Mariens fiherem Berderb nur noch daß ihr ein Dann angetramt 
wurbe deſſen smfräftige Jugend ben bemeidenswertben Befig nicht befigen, ber, 
beunuhigt von bem Bemwußtfegn geiftiger Unbebolfenheit, nur bewumbernd fie 
auftaunen fonnte, aber fie nie das heilfame Gefühl der Unterthänigfeit bes 
Beibes gegenüber eutſchiedener Männlichkeit empfinden lich. 

Franz II flarb, madden er fürz zuvor allutaſch und ohne Reife aufge 
fheffen war. „als Maria nach Schottland giog, beſaß fie, wie Saintes 
Beuve aus Mignets Geſchichte anfübrt, ben Gefhmar für Kunſt und Poeſie, 
Gang zu romantiihen Abenteuern, alle Begierben einer Frau und bie fhran- 
fentofe Freiheit einer Wittwe." Martens Mutter war eine Franzöſin, aber 
von unbezweifelter Keufchheit. Won ihr ſtammte wohl Marieng weibliche 
Berlehliäikeit, bie fi Bei frauen ſehr oft felbft mach einer Meihe grober Fehl» 
tritte erhält. Aber ihr Vater, ber gelehrte, hämiſche, habſüchtige, umenthalt- 
fame Iecöb, hatte den Ichottifchen Hof um bie Wette mit dem Parifer in ben 
Huf ver Liederlichkeit gebracht. Bon ihn erbte Maria wohl Hang und An- 
fage zur Poeſie, ihm glich fle durch ihre bem Reformations » Zeitalter ange 
meſſene Selehtfamfeit, vielleicht auch in dem Begierven und dem Mangel an 
Entfagung. Mariene Weſen — bieß entging and mußte bem Franzoſen ent- 
gehen — Hatte einen Anflug von Trübfinn; ſie befaf das Borgefühl fommen- 
den Wehllagens, womit das ſchwerfließende germtanifcdhe Blut ſich gern äng · 
figt, als ob es babe ein mmerflärbares MWohlbehagen empfände. Davon 
waren felbft Freigeiſter nach damaligem Schmitt wie Amor nicht gang frei, unb 
8 äußert ſich bei ihnen fonberbar genug ale fataliflifcher Aberglaube, gamy 
wie in den alten Chromifen, wie in ben Shalſpeare ſchen Erauerfpielen und 
nlich wie bei Livius, wenn er bei einem neuen Jahre des punifchen Serieges 
mit Aufzählung ber vorgefallenen Natutwunder anhebt. Dan hat behauptet 
dag Emmpfindfamkeit im Framzöſtſchen wmerträglih wäre, aber aus dem be» 
rühmten Abſchiedelied Mariens: Adieu plaisant pays de Francel bringt 


vollſtändig jener ſelſſame Klang eines unbefliimmten Wehgefühls durch bie | 


franzöftfchen Laute zu ben Herzen unferer Race hindurch, als ch man ımfere 
redete. 

Woehl hatte fle Urſache zu Magen, bafı „ihr halbes Ich“ im freundlichen 
Frankreich zurüdbliebl Schneidend wehte fie die Barbareider fhottifchen 
Yüfte am. Ein rohes, unmähiges und ungebänbigtes Geſchlecht verföhnte 
nicht einmaf durch Gefälligfeit mit feinen Fehlern, Wären Marien bie Zügel 
eines Volkes im die Hände gelegt worden welches gewohnt war ſich nad jeder 
Biegung bed Hanbgelentes gelehrig zu wenden, fie hätte felbft dorthin durch 
hre Lauuen und ihre Hoffahrt Ben Unfrieden gebracht. Nun aber follte fie, 
er Weib und ohne Selbſtbeherrſchung, Freunden und Feinden wentg ver- 
laſſig, mit einer argwöhniſch augemeffenen Gewalt, einem unabhängigen, bes 
waffneten, menterifhen Adel die Zucht bed Regenten fühlen laffen, und mar 
zu einer Zeit wo ſich bie Barone wech beutlich erhmern konnten daß bie Für ⸗ 
ſten ihres Gleichen geweſen. Noch Übler. war ber Empfang vom Seiten der 
jpäter allmädtigen Puritaner, bexementzänbliher Sinn im gottfeliger Dürf ⸗ 
tigkeit fmelgte, abgehärtet gegen alles was ben Menſchen ziert und Heibet, 
ng gen und Bier bes Herzens und Geiſtes — ein herber 

derber Schlag, unerſchrocken und verſtodt wie alle Glaubenseiferer. 
Die Königin, jonft gewohnt anf einen Wink vitterlihe Dienftfertigfeit herbei» 
eilen zu fehen, mußte jest bie Stanyelceben eines Anoy ertragen lernen, beffen 
—— voller Aumaßung war, und ber, um des fronmmen. Zwecles 
willen, eyniſche Kraftfprlche gegen bie „Ainende Weiberhoffahet* nicht ver⸗ 
imähte, Sie mußte fih, Thränen im Auge, von ihm wiederholen laſſen 
daß fie mit Tamen uud Mufſieiren das Strafgericht Gottes herabjichen werde, 
ee a AIR 
einer —— Obrigleit zu gehorchen. 
Chaſtellards vr in George Sands Augen eines von beu 
Capital —— Mariens. Doch vergißt Sainte Beude zu bemerlen bag 
Chaſtellard, zum zweitenmal im Schlafzimmer betroffen, Hand an die Köni⸗ 
zin gelegt hatte, und dabei von Mariens Bruber ertappt wurde; zu retten mar 
er nicht mehr, wenn überhaupt an bem verliebten Narren und Ablommling 
Bahyards viel zu retten geweſen. Auf Maria Stuart fülltiaber ber einige 


— Pr : 
Vorwurf daß fie veblBoeien glühenbe Sonette früher empfangen und ermiebert 
hatte, Da zeigt ſich mın wie unerlaubt jene atladiſche Unſchuld mar welcher 
fi bie damalige faſhionable Welt überlieh, denn ber ſiunlich verzüdte Chaftel« 
lard verlor doch nur ben Stopf, weil er vom ben poetifchen Licenzen auf Hand« 
greiflichkeiten verfallen war, 

Der rohe und ungebilbete Darulety, muthlo® und unzuverläffig, war fein 
Mann für Maria. „Eine Frau wie Maria Stuart," fagt Sainte Beuve, „bie 
veränberlich, feurig, umbefonnen, ihre Schwäche unb den Mangel an innerm 
Halt fühlt, will an bem geliebten Mann einen Herrn, zuweilen fogar einen 
Unterbrüder befigen, während fle raſch zur Geringfhägung übergeht wenn er 
fich zu igeem Geſchöpf, zu ihrem Peibeigenen erniedrigt.” Darnley, beränber« 
Gh, arguöhuifh und furdifam, war kein folder Gebieter, benn er nerlegte 
fih aufs Schmollen wie eim Weib. Bald erlannte auch Maria feinen ſchwar⸗ 
zen heuchleriſchen Charalter, als er ihren Günftling Riyio, ben vorlauten 
Zuriner Sänger und Lautenſchläger, ermorden, vom Saume ihres ſtleides 
wegreißen tieß, gefühllos dafür baf die Königin damals gefegneten Leibes war, 
„Ben 'dem Tag an wo file Darnley an ihrer Ehre gefräntt und in ihrer Nei« 
gung verwundet hatte, gefellte fich zur gefteigerten Verachtung noch das rauen 
vor ibm, umb fie gelobte ſich Rache gegen bie erbarmungslofen Bolftreder 
tiefes Mordes. Aber fie lauert, fie verftellt, fie beobachtet ſich, und unter« 
brüdt zum erftenmal ihre Leidenſchaft. Sie fügt fid der Politil, aber wie alle 
heftigen rauen, eben nur um ihrer Peibenfchaft und ihrer Rache willen.” 
Sainte-Benve zweifelt nit daß Maria um Daralehs Ermordung gewußt, 
und baf fie ben Mörbern im voraus ihre Nachficht zugefagt; wir bemerkte 
daraus daß bie Forſchung der Tyranzofen ziemlich zu denfelben Refultaten wie 
bie amfere (Raumer) gelangt it. Crmittelt iſt imbeflen nur, obex nicht einmal 
ermittelt, baf Bothwell vor der That bie immer tiefer gefuntene Frau durch 
boppelt ehebrecjerifchen Umgang in feine unerhörten Borfäge mit verflodten, 
daß fie biefen Liebling fpäter durch eine juriſtiſche Gaulelel voll ſchlechtoer⸗ 
hüllter Rechteverletzungen von ber Yury freiſprechen ließ, und dann in unan⸗ 
ſtãndiger Haft die eheliche Verbindung vollzeg. Bothwell war nicht häßlich, 
wie Sainte Beuve meint, aber verwildert; er liebte den Wechſel des Genuſſes 
und verſtand ſich auf die gemeinen Rünfle ben- Frauen nadgpaftellen. Für 
biefen Bothwell, der fie umwürbig behandelte, ven fie mit einer audern zu thei⸗ 
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Stuart hätte auf freiem Fuß ſtets verfucht die englifhe Partei im 
ſtürzen ımb ben Englänbern immermene Unruhen erregt. Enge 
aber bamald vor frankreid) fid zu hüten, und ſich gegeu bie Flotten 
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tige Handeln eines blinden Pairioten. Dennech — weun der Königin Würde 
unb angeborene Hoheit zurücklehrt, wenn man fie ihren Königlichen Anfprücen 
durch zaghaftes Benehmen nichts vergeben, ſondern gelaffen und aufrecht beme 


mer mehr entzänben, alle anmutbigen Kormen waren burd bie lange Haft 
welter Fülle angefäwollen, und ehe fie ben Streich empfing gema 
Umftehenden betroffen daß ihr. braumes Haar, um das fie Glifaheth bemeibet 
haben foll, vom ®tam gebleicht worben. Cunningham, einer ihrer neneflen 
Bertheibiger, läßt fie (fäljchlih) noch mit Melvil zufammentreffen und am 
Schaffot jagen: „Glaube mir, alle Herrlichkeit der Welt iſt nur ein Wahn !* 
Ein mertmürbiges Wort in biefem Augenblid! in 


werben folle. Der Resacteur, um gan) ſicher zu geben, namente 
Eich da diefe Zeitung zugleich bie amtliche iſt, fragte erſt bei bem Stiftsamt- 
mann an, ber ihm zurüdfagen ließ baf bie Abhaltung einer folgen Berfammr 
kung ohne vorherige Genehmigung ber Obrigfeit ungefeglich fey. Rum hat 
aber von ben früheften Zeiten ber islänbifchen Republif an and; unter ben 


ſich zur Veſprechung über 2 
grumbrecht beftanden, umb ift als ſolches nie angefochten worben. 
fi) daher denlen daß bie Aeußerung bes Grafen auf bie auf ihre uralten 
Rechte Höchft eiferfüchtigen Ieländer einen ehr unangenehmen Einbrud machte, 
Der Bropft Stephenfen wandte ſich mun fGriftlih au den Stiftsamtmann, 
und erhielt vom biefem ein in heftigen Musbräden abgefaßte® Ermieberungd- 
fägreiben, worin er alle ſolche Berfammlungen ald wipergefeglich und aufrüh- 
reriſch bezeichnete und bie Drohung aus ſprach jeben Beamten, ber bem Ber 
bote zumiberhandle, fofort vom feinem Poſten zu enifernen. Am 2 April er · 
nenerte der Propft feine Borfiellungen bei bem Grafen, der jegt in einem ger 
Zone erllärte daß er fich in dieſer Angelagenheit Inftructionen aus 

babe. Dieſe Inftsuctionen ließen denn and, nicht lange 


amfıfih warten, waren aber gang und gar im Sinn ber-fräßern 
bed Grafen. Hiernach wurde ber i 


baf; bie Spanmmg zwiſchen it i 
vornherein eine große war. Wir haben fon früher erzählt daß Graf Trampe 
nicht unterficß die Althingsmänner auf alle mögliche Weife hintanyufegen unb 
zu reizen, bis biefe dann ſchließlich mit ihren Forderungen hervortraten, welche 
GSrafen veraulaßten vom ber ihm ertheilten Vollmacht Gebrauch zu 
machen und das Althing aufzultſen. Daß ber Graf im Berfammkungegimer 
ſelbſt in Begleitung däuiſcher gar frampäfliher See · Officiere erſchienen 
ya vermuthen war, micht 


i 
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Ha 


8 

Reich umb bie Reiche unfer Gutachten abgeben; Es leuchtet ein 
baf; wenn man bei jeber neuen Geſetzgehung über irgendeinen Gegenfland 
forgfältig daS was war und das was ift zu überlegen hal, bie bomehmkich 
dauu wichtig iſt wenn es ſich um eine neue Berfaffung handelt. Denn bie 
Kraft bed Bollslebens ober bie Tüchtigleit der bürgerlichen Geſellſchaft im 
Ganzen beruhen größtentheils darauf baf bie Berfoffung dem Bollobewuß · 
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Es wird weiter im Gutaditen hervorgehoben daß die Könige 
land bejonbers gehulvigt hätten, daß bie gefeßgebenbe Macht 
ig und vom Althing gemeinjhaftlih ausgeht murbe, doch ſo bafı ber 
der alten Webereinkunft fein Geſetz ohne Eimwilligung des Althings 
Thing dagegen gewiſſe Beihläfie faflen burfte ohne bes, Königs 
eimubolen. Vehtere Befugniß behielt das Altying nicht allein bit 
zur Exbhulbigung im Dahr 1662, fonbern felbft bie gange Zeit über, bis bat 
Thing zu Anfang dieſes aufgehoben wurbe, obwohl e® mie vom 
biefer Befuguig Gebrauch machte. Weiter wird barauf hingemiefen daß weder 
bad Königegejeh noch daß Reſcript nom 4 Gept, 1709, womit basjelbe publi 
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Eich kämen noch wie Koften mmb ber iWlänbifhen Sprache auf 
bem allgemeinen Reichötag in Betracht. 
Der begutschtende Ausfhuß ſtellt nun dem Berf ber Res 


affungsentwurf 

or. einen Entwurf gegenüber, welcher nicht weniger als 52 Paragraphen 

7 Artikeln umfaßt. Nach Art, I, $. 1—6 hat Poland einen gemeinfhaft- 
lchen König und eine gemeinfdaftliche Erbfolge mit Dänemark; nimmt ferner 
ber König ben Namen Ilands in feinen Titel auf; gelten eudlich bie im bäni» 
fen Grumnbgefeg vom 5 Im. 1849 enthaltenen Beftinnnungen über Erbfolge, 
Reichövorfteher u. f. w. auch für Ieland, welches, falls eine dieſer Beflim- 
abgeändert ober bie er anders beftimmt werben follte, mit bes 
Peland wid ferner einen Repräfentanten beim König 
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Berhältnig zu feiner Bollsmenge und feinem Bermögen 
11 ift in allen andern Island fpeciell unb aug ſchließlich bes 
Angelegenheiten (wie ſchon früher erwähnt) bie gefeggebende Ge 
önig und Althing gemeinfhaftlich, Nad Art, III müflen alle 
ielãndiſche Sprache mit hinveichenderfgertigkeit ſprechen und ver 
u. ernennt isländifche Männer zu Rathgebern (Radgjaga ober 
welche bie .. Leitung ber abminiftrativen Angelegenheiten im 
—— V behandelt und beſtimmt in 12 Paragraphen vie 
t umb bie —— —* Art. V handelt von der 
en Gewalt und ber Organifation ber Gerichte in Jaland. Art. VI 
Stellung ber Kirche und der reigibfen Freiket nu... 
dieibmellen freiheit, der Unverleglichleit (Triebheiligkeit) der Wohnungen 
Prefifreiheit, dem Berfammlungsredt u. |. w. Daß bei ber Drganifation ri 
Althiags d ö 


I 
Be 


Hi 


m. bem Erfolg, ober vielmehr, wie zu erwarten, Nidhterfolg ber islän- 
diſchen Deputation in Kopenhagen hat man nichts meiter gehört. Auf dem 
bevorftchenben Reichetag wird auch dieſe Angelegenheit ohne Zweifel lebhafte 


i8länbi- 
ſqenl Entwürfe ſehen eine Haflarbeit, und es fey nicht unwahrſcheinlich vaf 
man fie, ungefähr wie das ſchleswig · holſteiniſche Notablenprojeci, nur als einen 
Tert zu eimer Disputirlibung angefehen habe! Die Berl, Big. ergreift bie 
Forderungen ber länder ald Anlaß um neuerbing® hervorzuheben wie ber 
Staat eine Einheiteform haben mäfle, melde hindere daß ber Provinzia- 
Eömns in Seperafismus ansarte; 


bemert, die im beutfcher Zunge zebende Prefle ber Herzogthümer, fo —* 


dãuiſche Hofbienfle verrichtet. Dieſe — — nur 7* 


Griechenland und joniſche Juſelu. 


I Athen, 30 Sept. Im der verfloſſenen Woche wurde das Kriege 
bubget in ber Kammer berathen und veranlafte eine lebhafte Berhau 
— ee en eh, d. h. aus einer Zeit wo 

hte Sparſauileit im eingeführt war, wurde 

verlangt ber 


Doppelte. Und mit Recht. Es Handelt fi nicht darum bie Stärke der 
Pinientruppen zu vermehren, fonbem bie großen Lliden auszufüllen am 
welchen bie Truppen durch bie mangelhafte Ausführung bes Eomfcriptions- 
geſetzes leiden — Lüden bie jo groß find daß leicht die größten Nachtheile 
daraus entftehen iımen, Die Recrutirung wurbe befanntlid; Im Yale 1837 
eingeführt mit auferorbentlich vielen Ausnahmen und Bon 
jener Zeit an bis zum Jahr 1848 fehlten 181 Recruten, die von ben Ger 
meinben nicht geftellt worden waren, Bom Jahr 1850 aber fehlen 427 Ru 
eruten. Es ift überflüffig zu erwähnen daß vom Jahr 1845 an, wo fon 
135 Mann fehlten, es in fleigenber Progrefflon ging, bis es zu ber Höhe von 
427 rüdftändbigen Recruten kam, > bas Jahr 1851 nod gar feinen 
lieferte, die wenigen neuanfommenben, find ſparſame Na gen früherer 
Jahrgänge. Der —— wei wollte num alle frühern Rüdflände mit dem 
— een gr ge baflie aber verlangt er auf einmal aus 


De Rammercommiffion tgt nur 

bie gefegmäßige Ergänzung von 1018 Mann, beantragt aber daß die Regie» 
zung zur Ergänzung ber Armee gegen bie Wiverfpänftigen alle nethwendigen 
Mafregeln anmenben möge um fie dem Geſehe zu unterwerfen. Bu gleidyer 
Beit entwarf bie Eommiffion neue Strafbeftimmungen in zwölf Artikeln gegen 
die Wiberfpänftigen. Im ber Kammer erhoben fi dagegen mehrere Stinmen, 
und obgleich der Kriegeminifter vom feinen Collegen ernftlich unterftügt wurde, 
nahm doch die ganze Verhandlung einen fo heftigen Charakter an daß fie 
abgebrochen werden mußte. In Folge deſſen fanden mehrere Minifterbes 
rathungen ſtatt. 

Die Corinthenerute iſt fo reichlich ausgefallen bafı — dieſer Hinmels« 
ſegen wieder nachtheilig einwirlt. Aus Patras iſt die Nachricht hier einge 
troffen daß der Preis der Corinthen plotzlich von 28 Thalern auf 20 herab · 
geſunten fey. Der ganze Hafen von Patras iſt mit engliſchen Schiffen anges 
gefüßt bie ihre Eorkmhenlabungen 
Das traurige Ereigniß auf der Infel Zante, wo taufend Offt Pulver 
in bie Luft flogen, wird zu HMmen gebrumgen feyn. Zu biefer Pulvererplofion 

gefellte ſich daun noch eine Heuerätrunft. Im erften Augenblick fand man 

200 Bermunbete, von benen alabalb 25 ſtarben. Selbſt der englifche Com 
manbant ber Truppen, Sir Auguft — * wurde ſchwer am Kopf verlegt, 
... wurben breifig Soldaten in ſchwer verlegtem Zuflande ins Spital 


Während das letztwerſloſſene Frllhiahr mit feiner geringen Temperatur 
weit in ben Semmer hereinragte, dauert bie Regenlofigfeit felbft im jenen 
Epochen noch fort wo wir gewohnt waren in großen Zwifchenränmen einmal 
ein Gewitter zu erleben, Am 1 Ang. zog eim Gewitter Über bie griechiſchen 
Berge und entlub ſich mit einigen ſchweren Tropfen. Seitdem dürflet bie 
Erde — nur nãchtlicher Than erquidt fparfam die Pflanzen — Wollen ziehen 

über die Scheitel der Berge, aber kein Regen träufelt auf unfere yer» 
Müftete Scholle, 


Die Triefter Ztg. berichtet Über das Unglück das bie Stabt Zante ber 
teoffen folgendes: Ein Krämer trieb mitten in ber Stabt einen geheimen 
Handel mit Pulver, das er im mehreren Fäfſern in einem unterirbiichen Be» 
hältniffe aufbewahrt hatte, Am Abend des 18 September, ungefähr um 
9 Uhr, verließ er feinen Kaufladen, biefen ber Obhut feiner Magd über 
zen Plöglich gerieth ein Fäßchen Pulver in bemfelben in Flammen. 

Der Eigenthümer eilte auf den heftigen Knall herbei, um fein in bem Laden 
befinbliches Geld zu retten. Bald füllte fi die Strafe mit Menfhen, ohne 
zu ahnen welche Gefahr ihnen bier drohe. Das durch die Erplofion ent» 
flandene Feuer griff ſchnell um fih. Plöglih vernahm zıan einen neuen, 

noch beftigeren Knall, der die Bewohner der Stadt in ben größten Schreien 
verfegte unb viele naheliegende Häufer auf ihrem Grunde erbeben machte. 
Die Fenfter wurden zerfhmettert, und bie Möbel in den Stuben fielen über- 
einander, Auch ber Reſt des in dem Haufe befinblichen Pulvers war im 
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Flammen gerathen. Es find zwar nur brei Häufer durch biefe Kalaſtrophe zer 
flört, aber fünfzig Soldaten mit ihrem Major, bie zur Rettung berbeieilten, 
und ungefähr fünfzig Perfonen ans dem Vürgerflande tödlich verwundet 
worben. In ganzen haben mehr als einhundertunbadhtzig Menſchen lörper- 
lich Schaben erlitten, 


Zürtei, 


-j- Ronftantinopel, 27 Sept. Der Nachricht von der völligen Aus. 
gleihung der äguptifhen Mifverflänniffe folgen nun allerhand Hinfende Boten. 
Indem ich Ihnen feiner Zeit die völlige Unterwürfigkeit Abbas Paſcha's mel 
bete, war ich unter dem erflen Eindrud des Scheine, welcher damals allge 
mein wahrgenommen und für wahr gehalten wurde, Indeß ift bie Sache 
nod immer beim alten; bie Pforte behauptet ihr Recht, und beftcht barauf 
das Intereffe ihrer Unterthanen im Aegypten zu wahren. Wir hoffen im Ins 
terefie des Drients bafı das Minifterium des Sultans ber fremden Intri⸗ 
gue, deren Eingebungen Abbas Paſcha folgt, fo mächtig fie auch fen mag, 
nicht nachgeben werde, Der neue von Melle war bereits in Suey 
angelangt unb hatte fi von bort nach Dſchedda eingefhifft. Die ihm von 
bier ans beigegebenen Escort Truppen haben ben Weg nad; Suez einge 
fülagen. Wbbas Pafda Hat ihrem Durmarfä) feine Hinderniffe zu fiellen 
gewagt, obwohl man fi von gewiſſen Seiten Mühe gegeben ihn dazu zu 
bereben. 


Unmillfikfih muß ich bier Anlaß finden des Sm. A Eorrefponbenten 
in Aleranbrien und feines Schreibens vom 29 Jul. zu erwähnen, welches in Ih- 
rem Blatt vom 28 Aug. d. I. erſchienen. So viel mir erinnerlih, habe ich in 
bem Briefe welcher Hrn, A zu obenbezeichneter Erwiederung ben Anlaß gibt, 
mie bie Deeiftigfeit genommen zu bemerken bafı bie Capital · Anllagen welche 
er wiederholt gegen Reſchid und bie Regenerations- Tenbengen bed gegenwär- 
tigen vorzubringen ben Anlauf nahm, zu wenig beflimmt for- 
mulirt, ja in orafelhaftes Dunkel gehült wären, Da wir Reſchid Paſcha's 
öffentlichen ımb Privat Charakter in anderem Lichte zu fehen hier Gelegenheit 
haben, forberten wir auf Anlagen bie mit folhem see, zugleich aber 
in fo räthfelhafter Weife vorgebracht waren, Aufſchlußß und 
glaubten hierin auch die Abſicht des Publicums micht zu verlennen, welde 
doch beim Leſen der Zeitung dahin gerichtet ift zur Kenntuiß beflimmter That 
fachen zu gelangen, und nicht bie Zeit mit Leſen von unzufammenhängenben 
Gesäffen feinpfeliger Leidenfchaftlichkeit zu vergeuben. Im vorliegenden Fall 
handelt e8 fi nur um Erörterung ber Refchib Paſcha und, feine Verwaltung 
—— Bormürfe, welche wir in der Weiſe wie fie vom unferm äghptiſchen 

iberfacher angeündigt wurben, durchaus in Abrede zu flellen für Pflicht 
—* —— O hat unferer Einladung nicht Folge geleiftet, amd dieß iſt feine 
Sache, wie e9 auch feine Sache bleiben mag, in Ermanglung von Bemeisgrin- 
den, für feine Anfichten und ag mit Artigkeiten wie grob, roh umb 
unmwahr um fi zu werfen. genug muß aber das Gebahren von orienta- 
Iifchen Berihterfiattern im bem umparteiifchen deſer gerechte Entrüftung her- 
vorrufen; fo 3. ®. ift die nemerbing® aus ber Gazette bu Midi im viele Fran: 
zöffche und beutfche Blätter übergegangene Eorrefpondenz aus Syrien, melde 
non einer Chriftenmetelei in Eharput erzählt, eime reine Erbichtung. Im 
find bie Anftrengungen ver Regierung mmabläffig dahin gerichtet 
in allen Theilen ihres europäifgen ſowohl als auch des aſiatiſchen Gebiets 
einen geregelt geſetzlichen Zufland zu begründen umd zu befefligen. Dieß ber 
weiſen ihre nad) allen Richtungen unternommenen Kreuzzüge gegen bie few 
daliſtiſchen Ideen umb die Willfürlichfeiten der Beye in Boenien und Fur 
diſtan, Der Scheicht in Arabien und Paläftina, und nicht minder and) bie feiber 
nicht flets von dem gewünſchten Erfolg begleiteten Verſuche bie Räuber ein- 
zufhüchtern und zu fangen, Neulich, fo fchreibt man von Yaffa unterm 13 
Sept., gelang dieß bem Mehemed Paſcha in Betreff mehrerer Beys, welche 
die Umgebung von Ierufalem zum Schanplag ihrer kriegeriſchen Thätigleit 
ermählt hatten, nämlich des Scheih Soltman Ber Tofan, Scheich Muflapha 
Bey Tolan, Scheich Durar, Scheih Dſchewus, ver beiden Söhne des Goli- 
Adel» Hadi und vieler auberer Scheichs des umliegenden Gebirges. 
‚dr. Eonemenos hat in Sauros zwei berüchtigte Räuber eingefangen, 
er große Energie und perfänlihen Muth bewieſen — Eigenfchaften 
nicht ermangeln werben ben Einwohnern ber Inſel ein gefleigertes 
Bertrauen zu ihrem Gouverneur einzuflößen, 

Die Commiſſion welche in ber Angelegenheit ber heiligen Stätten mit 
der Prüfung der beiverfeits vorgebrachten Documente beauftragt war, iſt an 
dem Ziel ihrer Arbeit angelangt. Frankreich, welches anfänglich in der Note 
des Hrm. v. Aopid eine nicht durdführbare Höhe einnehmen wollte, unb 
gegen jede Unterfuhung feiner PBrätenfionen von vornherein und ganz un 
gemeffen proteflirte, hat den Ton fehr gemäßigt, inbem es nunmehr, nachdem 
der erfte von Hrn, Aupick bemirkte Sturm abſichtlich gleichfam vergeffen — 


ie: 


feine Ferberumgen nur auf Billiges zu befchränten für 

weder bie Griechen noch fonft jemand zu beftreiten fich ei f. IMmbef fin 

über berlei im Grunde ganz leere Aufinmen Noten gemechfelt, Greifen eine 

gefegt — und dadurch der Zwed erreicht worben ber von frankreich hier ange» 

maßten Suprematie Über die Katholilen aller Nationen umb feinem affectirtem 

Proteetorat der latholiſchen Glaubensintereffen eine ſche in bat neue Sanctien 
ver 


leihen. 

Hr. v. Zitoff Hat feine Urlaubsbewilligung bereits erhalten, unb wartet, 

um feine Reife nach Neapel anyutreten, nur bas Eintreffen feines 
des Hmm. Uinef, ab, Man will in ber Ernennung besfelben für biefe Ber 
fiimmung, melde von Hrn. Titoff felbft angefucht worben fern ſoll, em 
Symptom der Allmacht bes Hrn. v. Neffelrobe in Petersburg wahrnehmen, 
und zugleich des finfenben Einfluffes ber fogenannten ſlaviſchen oder panfla- 
viſchen Partei, an deren Spige Perowsft und Sieniawin ſtehen. Ein Bew 
wanbter dieſes letzteren hatte ſchon vor Jahren file ben Poften in Stambul 
fi) bereit gehalten, welder nun Hrn. v. Uftinoff zugewieſen wirb, ber nichts 
weniger ald Meinungegenoffe von Perowsli, Sieniawin und der PBanfla» 

iflen if, 


a Malta wirb gefehrieben daß man die Anlunft nom brei Linienſchiffen 
bafelbft erwartet welche das mittelländishe Geſchwader vergrößern follen. 
Dan will fogar wiffen baf eime ſolche Berflärkung mit Rückblick auf bie Zus 
fände in Sicilien angeoronet worden, allmo man der Eventualität einer Ein» 
ſchreitung entgegenzufehen ſcheint. 


— was ihr 


Neuneſte Poſten. 
Augsburg, 10 Dei. 


= Berlin, 8 Oct. Die Berhaftungen find geflern in ziemlich flarkeur 
Mahe fortgefet worden. Fuftig ift das Streben demokratifcherfeits einen Zu 


ſammenhang aufzuſpüren gwifchen ber Büchſenwerſchwörung umb bem zufälligen 


Auftreten des gefürchteten Boligeivirectors Abramowitf aus Warfchau bier. 
Abramowitſch, gegen welchen Hr. v. Hinfelvey allerdings eine fanfte Taube 
ift, wirft feit Längerer Zeit gar nicht mehr als Poligeimann, und er ift an ber 
biefigen Berſchwörung und deren Entbedung gewiß ebenfowenig betheiligt wie 
der vor einigen Wochen bier geweſene Stabthauptmann Weiß aus Wien, 
Abramomitfch ift nicht der einge Trembde von hoher Stellung bier, wir haben 
ziemlich viele und vornehme Gäfte, unter andern ben Grafen v. Weftmoreland, 
ber feit einigen Tagen bier ift und kommenden Sonnabend feine Reife nach 
Wien antreten wird, um eudlich feinen Poften als geofibritannifher Gefanbter 
ju übernehmen, Cr ift befanntlich feit dem Frühjahr ſchen bem Namen nach 
in Wien, aber erft jegt geht er in Berfon dahin ab. Auch der hieſige Ge- 
fanbte, Lord Bloomfield, iſt Gefanbter in partibus. Er war faum hier ans 
gelangt, als er ſchon wieder abreiste um einen Theil des Winters in Italien 
zugubringen. Doch find bie Geſchäfte ver Pegation in erfahrenen Händen, in 
den Händen des Hru. Howard, ber ſchon viele Yahre hier als Beamter ber 
Geſandiſchaft lebt und, wenn wir nicht irren, mit einer Dame aus Berlin 
verheirathet iſt. 

* Wien, 7 Det. Eine telegraphifche Depeche aus Trient von vor⸗ 
geftern meldet daß die Etſch, von Regengüſſen augeſchwollen, wieder das 
rechte Mfer durchbrochen nud meit und breit Pie Segenb unter Waffer gefegt 
hat. Im Trient ſelbſt fand in einigen Theilen der Stadt das Waffer zwei 
Guß hoch. Erzherzog Ferdinand Mag ift nad) den legten Berichten in Cadiz 

angelommen, wo er in bem Palafl des Herzogs von Moutpenſier abflieg. 
Die Stabt ließ ihm durch eine Deputation begrüßen, mit der er ſich zur 
Freude ber Spanier in der Panbesfpradhe unterhielt. Die Abreife des Ery 
herzogs Albrecht in das „Rönigreih" Ungarn ftegt jegt nahe bevor, Allnähe 
uͤch feinen bie fanguinifchen Politiker, welche nad ber Ernennung des Erz⸗ 
berzogs das alte Ungarn wieder aufleben fahen, an ihren raſchen Schlüffen 
felöft zweifelhaft zu werben. Wer bie hiſtoriſche Entwidelung des Kaiſerſtaates 
tennt, welde feit Jahrhunderten darauf angelegt war bie ehemalige Selb- 
fländigkeit ber Kronländer zu befhränten um fle unter einander und mit bem 
Ganzen zu verbinden, ber fonnte feinen Augenblid zweifeln dag man in Wien 
nicht leichthin alle Vortheile aufgeben werde die man durch bie Augſt, ben 
Schreden, die Berlufte au Out und Blut während des Bürgerkriegs erlauft. 
Im Karnthnerthor Theater wurde geftern eine neue Oper von U, Adam aufe 
geführt, bie wir aus der Pariſer fomifchen Oper entlehut haben. Sie heigt 
„Biralda* und fpielt im dem romantifhen Lande Spanien. Eine paftorale 
Schönheit glaubt einen Müller zu beirathen, wird aber einem andern, ihrem 
wahren Geliebten, angetraut; darauf felgen nächtliche Scenen in der Mühle, 
wo bei verlöfhten Pichtern beftändige Verwechslungen zwiſchen dem fingirtem 
und dem wahren Ehemann vorfommen, wozu fid nach und nad fogar ber 
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Hof einfinbet; neue 
endlich t 
Dper, Wir belommen jegt mehr und mehr in Muſil geſetzte Intrigwenftüide, 


Berwehölungen uub Berwidelungen entfiehen, bis ſich unb bie „aublung“ foll ums jetzt über ben Abgang bed mufilaliihen Werthes 
ber ſtnoten füst. Der Text iſt von Seribe und das befle an ber 


tröſten. Merlwüdig! Erſt verbarb ber Operngeſchmack bag Drama, indem 
ex ungehöriges hineinmiſchte, jet verberbt das Drama bie Oper, 





Berfonal: Nachrichten. 


Militärbienfinahriten. MWrenfen. Das Militär-Wodenblatt 
som 4 Det. bringt folgende PerfonalBeränderungen in ber Armee. A. Er- 
nenmungen und Beförderungen: ®r. v. d. Shulenburg, Oberſt und Gombr. 
bes. Garbe-Mef. Inf. (kbw.) Regts., zum Milit.«Direri»Mitgliebe ber. Gentral- 
ZumMnfalt in Berlin ermanmt; zu Beneral:Majors: v. Schlegell, 
Oberſt und Comdt. ber 10. Juſ. Brig., unter Ernennung zum Gommanban- 
ten von Magbeburg; Gr. v. d. Sähulenburg, Oberſt und Gombr. ber 9. 
Sim. Brig; v. Bude, Ober unb Gombr. ber {. Ldw. Brig.; Stichle, 
Dberft und Gombr. ber 2, Inf. Brig, unter Berfegung als Gombr. der 2. 
Em. Brig; v. Shlüffer, Oberſt und Gombr. ber 5. Gay. Brig; v. Herr⸗ 
mann, Oberſt und Gommandant von Magdeburg, unter Ernennung zum 
Gombr. der 16. Ldw. Brig. Zu Dberfien: Shonert, DOberflieut. und 
Gotubr, des’ 3. Date. 1. Edw. Megts., unter Emennung zum Gombr. bed 4. 
Inf. Regie; Hende, DOberfliemt. vom 10. Inf. Reg., unter Ernennung 
zum Gombr. bes 30. Inf. Regts.; Küngel, Oberflient. und Gombr. des 9. 
Suf. Regie; m Heifter, Oberſtlicut. und Chef des Generalfiabs bes 7. 
ArmenGorps; v. Rubolphi, Oberfilient. und Gomdr. bes 6. Huf. Megis.; 
Lane, Oberflieut. und Gommandant von Sarlouis; Gr. Dönboff, Dbrrfl- 
Lieut, und Gombr. bes Regto. Garde bu Gerps; Brige, Oberfllieut. vom 7. 
Inf. Reg., unter Ernennung zum Gombr. bes 36. Inf. Regie; Schulze, 
Dberfllient. und Gembr. des 8. Art. Regte.5 Slevogt, Oberfllient. und 
Gomtr. bes 1. Art. Regie; v. Shmwemler, Dberflieut. und Bomber, bes 
2. Kür. Megte.; Behr. v. d. Horf, Gen. Major und Gombr, ber 2. Erw. 
Brig., als Eombr. zur 2, Inf. Brig. verfept; ©. Trotha, Oberſt und 
Gombr. bes 4. Inf. Repts.,jum Gomdr. ber 10. Inf. Brig ; Gr. guSelmss 
Rödelheim, Oberſt und Gombr. des 2. Gardelihlan. (Bow.) Regts., unter 
Breibehalt feines DVerhältnifies als Flügel Mdjut., zum int. Bombe, ber 13. 
Gar. Brig.; v. Shiemüller, Oberſt und Gombr. bes Barbe-Drag. Regie, 


unter Beibehalt feines Verhältnifies als Flügel Abjut,, zum int. Bomber. ber 
2. Garde · Cav. Brig. ernannt; Prinz Philipp v. E ron, Oberſt und Gombr. bes 4. 
Zuf. Repts., mit Beidehalt feines Verhältnifies als BlügelMpjut., ale Gombr. 
um 2. Garbeliälan. (dw) Meg. verfept; » Dansange, Oberflieut., 
angr. dem 4. Kür. Meg., zum Gomdr. des 2. Uhlan. Regts.z5 Br. Pölzig, 
Major vom 2. Garde Uhlan. (Ebiw.) Meg., zum int. Gomdr. dee Garbe-Drag, 
Meate.; Dar. Hiller v. Gärtringen, Major, aggr. bem 1. Garde Uhlan. 
(kdiw.) Reg, zum int. Gombdr. des 4. Huf. Megts.; v. Banmsauge, Major 
vom 3. Inf. Meg. zum Gombr. bes 3. Bald. 1, Ehim. Regte; v. Michel, 
Major vom 5. Inf. Meg., jum-Gombdr. besi. Date. 3. Erin. Bepts. ; Bracve, 
Hauptm. vom 5, Inf Beg., gum Major und Gombr. bes 2. Mais. 4, Phim, 
Regts. ernannt; Biber, Major, aggr. dem 4. uf, Meg., ins 3. Inf. eg. 
eingereibt; v. Zanthier, Hauptm. vom 33. Inf. Reg., ala Major ins: 5. 
Inf. Reg. verſetzt; v. Foller. Haupim. vom O Inf. Reg, zum Major und 
Combdr. bes 1. Bates 21. Bow. Regte. ernannt; v. Bachke, Major und 
Gomdr. tes 5. Jäger: Bals ins 7. Inf. Reg. verfeßt; v. Negelein, Hptas, 
vom 18. Inf. Reg., zum Major und Gombr. bes 2. Bats. 23. Lim. Megis,; 
v. Rour, Hauptm. vom 10. Inf. Feg, zum Motor umb Comdre. 1. Date, 
11. Low. Begts. ernannt B. Abfciedsbewilligungen: @r. v. d. @ol; 
Hauptm. vom Kalfer Alerander Gren. Reg, als Majer mit Penfion; Prinz 
Leopold zu Löwenflein-Wertbeim, Ger. Lient. vom 10. Huf. Rtg,, 
als Prem. Lieut. der Abſchled bemilligt. — Württemberg. Der Jul 
tar bes Kriegeminifteriums, Ober-Kriegsrath v. Shweizerbarth, if 

Director des Ober Kriegegerichts und Ober-Meeruticungsrafbs ernamt; —* 
rath v. Landauer zum Obet⸗Kri ib beförbert; Mubiter Dr, Kapff, 
unter Beförderung zum Minift. Afehor unb Kriegeratb, zum Zuflitiar d44 
en gr = ut Zn Ritim. „. oben vom 

Ki ufaren Mr em entlaffung unter um 
Benfion bemilligt. n ’ gr 





T ein N ſch 6b. M. in der Erübe de Reben unferes 
n Nervenihlag machte am 2 . 
odes⸗A nzeige 1 em zaͤrt lich beſorgten unvergeßlichen 


ers, Groß: und Schwiegervaters, 


zn. Ludwig Carl v. Wöllwarth, 


Wittergutsbefigers anf Polfingen, 
bei einem. Deine babier nad kurz zurüdgelegtem 76. Jahr ein überraſcheud fchnelled Ende, 


rhr. Earl Meinhbart v. Wöllwarth⸗Laubach, ald Sopn. 


en 8 Dctober 1851. 


arie, Freiftau v. 
obanne, 


ulie, Gräfin von der Mü 
eifräulein v. 
oth, geb. Freifräulein v. Wöllwartp, 


is 
—5 


Den geb. Fteiin v. Wöllwarth, 


Auzleben, geb, Freiin v. Wöllwartp, 
Freifräulein v. Wöllwartb, 
b 


als Töchter. 
warth, 


erdinand, a v. Auzleben, Rittergutöbefiger, 





einrich, Graf von der Müblen, 
Ibert Roth, fönigl. bayer. Hauptmann im Sten Iafanterie-Regiment ? als Schrwiegerföhne. 
Großherzog von Heffen, 
IEHDIHAHSHEHIHEIHEHEE) 


Todes: Anzeige. Gott dem Almähtigen bat ed gefallen unfern tnntgk geliebten Gatten, Vater und Großvater 
Dr. Aufelm Zimmermann, 


königl. bayer. penflonirten Gerichtsarzt, MWitter des St. Micaelssrdens und Inhaber der goldenen Civilverdienſt - Medaille., 
nach kurzem fhmerzlichen Krantenlager, verfeben mit ben heiligen Sterbfacramenten, in einem Witer von 76 Jahren und 5 Monaten 


beute Morgens 3 Uhr in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Wir empfehlen den felig Verbligenen uniern Verwandten und Belannten zum frommen Andenken, und bitten um file 
Aulie Zimmermann, ald Gattin, 


Theilnahme. — Rrumbad, ben B Ditober 1851. 


— v. Braumihl, 
alie F 





lacho, 


— OH 


geborne Dimmermann, als Töchter. 
Schwiegerföhne und Enkel. 





HH He 


Große Induſtrie⸗Ausſtellung in London. Den HH. Ausſtellern welche bei ei 


bevorfiehenden Schluffe der Ausftellung zur Zurüdfendung ihrer Güter oder zu einer Verwerthung berfelben fich 
einer hiefigen Vermittlung zu bedienen wünfchen, empfehlen wir und hierzu beftens. 


2onbon, 2 St. Mary at Hill, 30 September 1851. 





14533 —25] Gebrüder Bier. 








Subferiptiond= Einladung anf das durch einen wiffenfhaftlihen Werei * 
nase einer armehrfaßlichen Entwicklungs: und Re altaten-Öefebiehte Des —5 


ten chriſtlichen Prieſterthums aller Confeſſionen von Anbeginn bis auf unſere Zeit.“ 
Shen der Titel, mehr noch der Proſpectus dieſes völlig drudfertigen Wertes, wonon das erfte Heft bereits erfchtenen if, elgt einen 
jept fo zeitgemäßen als weitgreifenden Gegenſtaud, der ihon ohme ale eonfefjionele Beziehung für jedermann von böchitem Intereife ift; 
weiber eine freundlide Unfibt über die Meligtonsfzage, die jede Seele berührt, gewährt und die Vorurtheile nnd die leidenicaftlichen irrigen 
Schlüfe berihtiget, denen die Menfben aus Untenntwiß der Dinge nur zu fehr unterworfen find. In confeffioneller Bebandiung verdient 
diefed um fo mehr Beachtung als es auf feinem lirchlich diſtoriſchen Gang fib ftreng innerhalb der Grängen der Wahrheit mit 
ernit hriftlicher —— und wardigem Benehmen zeigt, die Leine Confeſſſon verlieben fan. Der bieherige Reibungstampf der chriſtlichen 
bat nur ‚eigenen Wirren und Gonfliete mit ben Staaten erzeigt, fowie die Wahl der unrichtigen Mittel zur Hebung berfels 
ben. &s ift endlib Seit fi dem wahren hriftlichen Biel, das für alle Chriften basfelbe ift, wieber zu näbern, da bie —— von Kirche 
und Staat durch die Kung unferer fehlimmen focialen Zuftdnde, worauf die Religion fo wichtigen Einfluß bat, werentli bedingt iſt. Die 
vo Beberfiht ber firblihen Vergangenheit und Gegenwart fuht die zunehmende heilfame Richtung für die Zukunft amyudeuten. 
Sie a vom Standpunft bed allgemein anzuerfennenden briftlichen Princips zu feinen ſtrengen Folgerungen über, um, abgefeben von ben 
denen hriftlihen Kirben-Bereihen, das uriprünglice Meligionsband der ganzen Chriftenheit, das Telbft nach ber Anſicht aller Eon⸗ 
= — erg * —* A Bat, ——* — — — * Bafı r ' 
uterung ve enen Kirhenthbumd und feines Prieftertbums auf obiger Bafid; Herſtellung eined mehr, pratti 
blichen Ehriftentbums zur Beruhigung und Verfittlihung der Völfer, um fie zu wahren, Bar blop nomineden Ehriften nd m 
vor allem — te Meniben und dadurch gwte Staatsbürger zu belommen; Wiederberitellung der gefuntenen Chriurcht für Kirche und Etaat, 
die fürderbin fie gleihfals in wahrem driftlihen Sinne leiren und lenten ‚tollen, endlich Erringung einer hriftlihen Eivilifation, die über 


die bloß tedhnifhe und meganiſche unferer Zeit zu ftehen babe — find die Beitrebungen diefed Wertes, welde das Publicum durch feine 


u an der Subfeription unterlüsen wolle um ſelbſt einen Theil des Verdienſtes daran zu erhalten. 
ö "Subfeription anf dieſes Werf betteffend, das in 18 Heften, die fich fehmell auf einander folgen werden, dann berausfommmt (per Heit 
r 


18 fr.) bat man fib an die mit diefem Commiſſions⸗Geſchaſt betrauten Buchhandlungen ded 
Dietrih in ae, bei melden auch fon das erite Probeheft zu haben tit, zu wenden, 





he, dentiche, Iateinifche etc. Bücher und Stahlfliche. 
Bei berannabender Saifon für Studien und Lectüre erlaube ich mir die PP, Büder: 


freunde auf mein großes 
lifches Bücher : Lager 


(Londoner Ausg- New and second - hand 
biermit aufmerkiam zu maben, Dasfelbe enthält bie beliebteſten Glaffifer, Seſchichts ⸗ 
werfe, ehren wud Siahiſtich Werfe, Dictionnäre, insbefondere Funends 
—— rennen! und bie ausegezeichnetſten größern modernen Stahl zu 


Ener * aaftetene billigen Vreifen, 
bringe id mein Fürzlih erfhienes Bü ihniß Nr. IHE. von circa 
en autiquarifcher Bücher, nah Wiſſeuſchaften aeorditet, zu fehr niedrigen 


ifen in geneigte Erinnerung, welches, ſowie der Katalog meined. enaltichen Lagers 
durch jede Buchhandlung gratis zu beziehen if. 
& laufe auch fortwährend Mleinere und größere Partien von guten Büchern, ganze 
Bibliothefen und tauſche au. 14255—56] 
J. M. €. Urmbrufter in Leipzig. 


(44 713] Bel Meyer u. Zeller in Züri In erfählenen und burt ale Budbandiungen au 


desiehen: Vierundzwanzig Predigten 


über Grund und Ziel unſers Glaubens 


von Dr. Dan. Schenkel, 
Drofeffor ber Theoloate In Belbelterg. 
Buwei. Bänden, 
broſch. 2. 30 fr., ſchön gebd. 2. 48 fr. 

Wir erfauden ung auf biefe nudagereihnete Dretintfammiung bed fo bellebten Derfarerd 
um fo eber neuerdings aufmerffam zu machen, ald gerade In bem gegenwärtigen Augenbiide 
von Awei oe ar ie A Seiten bad Möglichfte verfuht wird um ben Ädten proteftanti« 

€ 


fsen Olau wantend au machen; 
Für praktische Aerzte und Wundärzte, Lehrer der 


Wundarzneikunst und Studirende [4331] 
— im Verlage von . 4. Herbig in Leinzig und sind durch alle Buchbandlungen zu 





iehen: 

ä Prof. Dr. F. A.v., Die angebornuen ehlrurglischen Krankhel- 
ten — — in Abbildungen dargestellt uud durch erläuternden Text 
erklärt. Mit 574 Abbildungen auf 34 Kupfert. in Imp.: Folio. Text in gr. Folio, 
MHerahgesetzter Preis 7‘, Kihlr. 

Blasiun, Prof. Dr., Akturgisehe Abbildungen der blutigen chirurgi- 

tionen und der für dieselben erfandenen Werkzeuge. Mit erläu- 
mus Texte. 3te berichtigte und um 654 Abbild. vermehrte Auflage. 184. 
10 Rthir, 

‚Dr. H.E, Bandagen und Maschinen, l.chre von den wichtigsten, 
in der Obirurgie undMedicin gebräuchlichsten, nebst Beschreibung der dieselben 
indieirenden Uebel, besonders der Fracturen und Luxationen. 2te verm. Auflage. 
Mit 372 Abbild. auf 34 Kopfert, kl. 4. 1546. 2%, Riblr. 

Meyer, Dr. G, Die wundärztliche Klinik mit besonderer Rücksicht auf 
———— Chirurgie und die chirurgischen Operationen ete. 2 Bde. 1841. 
4 Rihir. 25 Sat. 

Siebold, Prof. Dr., E. C. I, v.. Abblidungen aus dem Gesammnmıtgeblete 
der theoret,. prakt. Schurtshülfe, nebst beschreibender Erklärung. 
Ste ganz umgearbeilele, im Texte und in den Abbild, um die Hälfte vermehrte 
Auflage. Wohlfeile Ausg. saub. cart 5%, Rihir. 


(4495) Intereffantes Werk zur neneften Militär- Gelhichte, 
Im Gemmiffiomd+Beriag ber Bunbdandiung Puber u, Gomp, (Körber) in Bern inet 
fsienen und burdı jede >; Buchanbtung zu besichen: 


ie Schweizer : Negimenter 


in k. neapolitanijchen Dienſten 184811849. 
Mit 5 Plänen. 30 Bogen im gr. 8. broſch. Preis 2 fl. 48 fr, od. 1 Thlr. 25 Ngr. 


Georg Franz in München nu 





— 

Geigichte des Weltalls, 
T, 

Erde und ihrer Bewohner. 


Ein Kosmos fürd Molt 


bon 
€. Giebel. 

mit 41 in ben Tert gebrudten Holzſchnitten. 

8. eleg. brofch. Preid netto 20 Ngr. 

— £eipzig, Verlag von Ambr. Abel. — 
om Wilgem. annen = unb 
V ————— en NRLI—2 
erſchlenen, und durch alle Poſtaͤmter (welche 
allein Beitellungen annehmen und nicht der 





— gratis zu begieben, 
Heilbronn, Unf, Ditober 1851. 
(4517) A. Ruoff, Berleger. 


Intereffante litterarifche Erfcheimung. 


(4502) Bei Drell, Füßli & Gomp. in 
Zürich bat fo eben die Breife verlaifen: 


Schweizerfpiegel. 
Drei Fahre unter ber Bundesver⸗ 


faffung von 1848. 


Don Alt⸗Landaumann J. Baumgartner, 
8 broſch. 1 fl. ober 15 BB. 


13330] In unferm Derlage IN erfsienen und 
kurt alle Bubbandlungen (Augsburg und 
Münden burg Math. Miegeriise Bude 
banblung) zu u 
Zammlun 
von Beiipiefen und 
ans der 


allgemeinen Arithmetik und 


Algebra. 


Für Gpnmafien, pöhere Bürgerſchulen 
und Sewerbsfhulen 
in foflematifher Folge bearbeitet 
bon 
Eduard Heis, 
Chertebrer der Mathemant, Bart und Ghemle 
an der böderen Bürger » und Probinztals@ee 
werbfaule zu Aachen. 3 
Fünfte verbeflerte und vermehrte Auflage, 
ar. & 23 Bogen, Preis I Tblr. 
Dieie Beifplel-Sammilung wird von com« 
petenten Stimmen, namentli& auß von ben 
andgezeihneifien Matdematilern an 
den Bebr«Anftalten der öſtetrelalſchen 
Menarslie, fürdiedeteundzwedmähtgtte 
ter vorbandenen ertlätt und von Beltenbeß 
t, & Unrerrigidr Miniferiumd allen 
Ermmaflen, Realfulen:csur@infüb« 
tung emr'ceblen. 


M. Du Mont-Schaubergihe Buchhand⸗ 


lung in Koln. 


ufgaben 


4544 


Breiiwillige Verſteigerung. Hauptmann tauft Yu Drug an dei güur wieh Das. 


Tanttäffise But Bayerbof fammt Mohne, Wadrifd- und Mirkbfgaftögebäuben unb realem 
Bugebör im Wege ber Iffentlihden Derfeigerung veräußert. 

Diefe Veräußerung und Derfielgerung wirb in ben 2ocalitäten bed Gute Bayerhof am 3 
Rovember 1851 volgogen, um 10 Uhr Vormittags eröffnet und um 12 Ust Mittags gefhloffen. 
Diefed But mit ben darauf new erbauten Mobn-, Babrifd- und MWirthfhaftägebäuben befindet 

& in Steiermark im Mürsthale naͤcht ber f. E. Areidtabt Brud und bem Babnhofe ber Wien— 

rieher Otaatdeifendahn an ber Gommerrial-Hauptftraße, model fih 47 Joh 718 Quabratflaf- 
‚ter an Aecern, Wieſen umb ver m befinden. Daß blerauf erbaute, mit ben erforberlihen 
Räumlichkeiten verfehene Babrilägebäube enthält eine Dampfmafine von 12 did 1& Pferbefraft 
mit ben erforberligen Gommunicatiosen unb fupfernen Leltumgdrößren, zwel großen Dampfe 
keſeln unb ben Brunn. unb Aufzugd-Maftinen, womit nad Bebarf Nünbli ıdo Gimer MWaf« 
fer gehoben unb In bie Fadrits-Localltäten geleitet werben Tünnen. Durst biefe auf Gteln« 
ba Dorrihtungen werben folgende Inbufrialsberte betrieben: 

1. eine Dampfblerbräuerel mit Maſchlnen⸗Einrichtung, 

2. ein Spirituß-@rgeugungd-Apparat, 

3. eine Mabimüple, Gerſſenrele und Mafsquetfhmafhine mit 4 Gängen, 

4, eine Drefb« und Wetreibe-Reinigungdmafcine, 

5. eine Butterfhnelbmafgine, 

$ eine Gireufar-polsfäge, i 
"7, eine Drebe, Bohr- und Säleifmafsine. 

Anbei befindet Ach au ein ruffifhet Dampf, Wannen- und Doudebab, 

Diefed Gut mit biefen Zuaehörungen wird um bem billigen Breid von 120,000 fi. G.M. 

audgerufen und an ben Meiftbieter abgelaffen. 


ie Lieltationäbebingungen find zu Gray im —— bed OKOrn, Anton ætau—⸗ 


fer und in ber Kanzlei 


es Dof- und Gerihtd-Mbnoraten Dr. 


ten. Manbelftein, 


au Wien beim Grofhanblungähaufe D. Sinner u, Gomp., 


bei Hrn. Diorig Bdbefauer, 


"u Bra 
au Be 


bei Hrn. 3. M, Malvnleur und Mori moblaner unb Sohn, 
- gu Münden bei Hm. U. @, v. Etothal, — 


zu Brankfurt.a, M. dei DD. Bebrüber Sethmann, 


zu Hamburg bei DD. Basusmut 

au Lemberg bei 99. Haudner un 
‚Alk Sties dei Dın. @. A. Uhlic, 
“u Brud an ber Mur am Gute öaverhof 


un £rosmenn, 
Biolanb, 


fammt der Titbograpsirten Loral-Anfiht einzufehen und werben bei ber fenttiäen Verſtelge⸗ 


u vorgedauen 
ayerdof, am 3 September 1851. 


Tuchfabrik⸗Verkauf. 


[4393— 98] 


Eine Tuchfabrik in einer der deſten und angenehme 
nen Lage Sübbeutfnlands, In vorzüglidem Stande, mit 


ben neueften Entigtungen umb einer zu jebmögliser Mergröferung binreinenben Waffertraft 


verfeben, bie feit 50 Jabren von ben — 


Bamilienverhältniffe wegen fammt ben er 


eftgern mit 
erberiihen Srunbfticen aus 
Wahre Sau: (mit Ausfgluß aller Unterbändfer) wollen fi in frantirten 
. V. poste restante Lelpzig melden, 


utem Erfolg betrieben witd, If 
eier Hanb zu verfaufen, 
tiefen unter 
(4850-52) 





ben Bugſtaben 
Bekanntmachung. 2, 
eurdfane ber GDefhwifter Waphler babler 
wird bad Dafbaud zum „Witteldbaber Hofe* 
babier, Dift. I. Rr, 435 am Mlarftiplape gele«- 
en, unb außer ber übrigen nöthigen däullchen 

aristung einen Spelfefaal, zwei Gafsim« 
mer, je ganmer, wovon. 11 Dreyanen-Bims 
mer, 12 Rammern, eine Kaffeeſchente, Stals 
Tungen, eine Bagenremife, ein Schlachthaus 
mit metallener Waferpumpe, ferner drei ge» 
mwöldte Keller mit ungefähr 50 Fuber In @ifen 
gebunbenen Faͤſſern enibaltenb, 

Mittwoch den 10 December I, $., 
Dormittags 10 Uhr, 

im Gipungdgiuimer bed II. Senates bed un. 
terfertigten Berioted nad Maßgabe ber Des 
immungen bed Procefgefeged dom 17 Mov. 
837 und bed Hopotbefengefepeß verfteigert, 
was unter bem Bemerten veröffentlicht moirb 
baf bie Derkanfd«- Bebingaungen bei bem bief» 
feitigen @eriste eingefeben werben können, 

Würzburg, am 26 September 1851. 


Königl, baver. Preif + und Stadtgerict. 
Senffert. 
Gröplie. 
[3533—14] 


Edietalladung. Der ieblge 


Strumpffiriter Iohann Kart Jaumer von 
Amberg, am 22 Mai 1769 babier geboren, 
welcher vor mehr ald 60 Jahren ſchon bon bier 
fortgegangen ift, unb beffen Aufenthalt biäher 
unbefannt geblieben, wirb ammit öffentlig 
aufgefordert 
binnen 4 Monaten a dato 

der feinen —I Racqrticht zu geben, bes 
alehungdwelfe über bad Ihm aus ber Derlaffen« 
fBaft felnerSaweſter, detsquhmacherwiitwe 
Kathating Barth badier, erdiich zugefallene 
dypothetatiſes verfiherte und A 4 Brocent ver⸗ 
sinslide Vermögen bon 600 fl. weiter zu ber= 
Tägen, widrigenfalls berfelbe für verſcollen 
etflärt und bie betreffenbe Hnpotbet au Gun« 
fen ber Tegalen Erbin Maria Barbara Oitich⸗ 
mann, gebornen Jauner, ober an feine recht⸗ 
mäflgen Defeendenten antragdgemäß gegen 
juratortfche ——— wurde. 

Amberg, ben 29 Gept, 1851. 

Königt, Kreis« und Stabtgerist Mmberg. 


Der grist Director, 
Zhungen. 





Rabe, 





Edictalladung. .8 


fentllaen Vorladung, vom 16 April 1833 
weder ber abweſende @eorg Büld von Wof« 
fenborf nos eine Defcenbenz bedfelben fl in« 
ner ber fürgefteten balbjährlgen Frif_bier« 
ortte gemelbet und Anfpriüce auf bad In BOI HM. 
34%, fr. beftebenbe ie Tg maqten 
und nachgewieſen haben, fo wird auf Antrag 
beffen nähfter Erben an benfelben ober feine 
allenfalifigen 2eibederden anmit die meitere 
Aufforberung erlaffen, fih 
binnen eines balben Jahres 
a dato unter genauem Ausweiß über ble Iben« 
bität ihrer Berfon zur Uebernabme bed er» 
wähnten, nas Ablauf ebenbefagter Friſt ben 
nädften Erben gegen Caution binaudgegebe- 
nen Dermögend babier um fo gewiſſer au mel 
ben, ald auferdem Georg PÜIE für berfhollen 
erffärt und das Bermögen den nähften @tben 
unter Beftelung von ber Gaution überfafen 
werben mwürbe. 
Melfmaln, ben 21 Sept. 1851. 
Rönigl. bayer. Landgeritt. 
Wagner, 
Wunber. 





[4343 —45] Ulm, 


Verkauf einer hemifchen Fabrif. 


Die chemtſche yum ber In Sant gerathe» 
nen @ebrüber Karl un Gufan Bifher 
if. gemäß oberamtdgeristligen Auftrags Öf« 
fentli zu berfaufen, woyu 

ontag ber 27 Dctober I, 3. 
beftimmt if. 

Diefe mabıtn, welche fih eines reihlichen 
Abfaped Ihrer Mabricate au erfreuen batte, 
liegt an ber 2anbfiraße nach @hingen, unge- 
jan 1 Stunde von Ulm entfernt, beftebt In 

arofen Gebäuden mit einer Blelfammer ni 
—— von —— einer gie en 

orfhätte unb einem @ärten. eberkiet 
tft fe aus zu Bereltung von Soba, Glauder⸗ 
fatg, Ehlorfait eingeritet, wozu ein voufän« 
biger Apparat, fämmelige Utenfllien und ein 
Taufenbe& Waſſer Bienen, 

Der Derfauf findet an gedactem Tage 
Morgens 9 Ur in dem Stabtpfänbbugrim« 
mer des Mathhaufed ftatt, wobel bie Liebhaber 
ſich einfinden können. 

Ulm, ben 25 ®eptember 1851. 

Stabtfihultpelfen- Amt. 
9. DB. @, Kiderlen. 





Urtheil, Br. 1086 E Cr. a. 


‚ In Sachen bed großberzogl. Fisend, Ald: 


gerd, WUppellaten, 


gegen 
ben flüchtigen Handelsmann Wilbelm Sache 
von Mannbeim,. Beklagten, Appellanten, 
Forderung betreffend, 
wirb auf geieatia gepflogene Derhanblung 
iu Rest erfannt: 


Das uUrthell bes geseme tl. Stabtamts 
» 


Mannheim vom 30 g Ar, 35,810 
befagenb: 
Der Beflagte wirb unter Derfällung in 
bie Roften fir ſqutbig erklärt, 
binnen 14 Tagen 


bei eg | der Douftredung n 
fammt 5 Broc. Binfen vom 15 Junius 
an bie Klägerin au besahlen;" 
fey, unter Derfälung des Beflagten, Appel⸗ 
Tanten, im bie Konen au biefer Inftanz zu 
beftätigen. 
D.R m, 


Deffen zu Urkund iM diefed Urteil ausge 
fertigt und mit bem größern Gerihtd-Infleger 
berfehen werben. 

&n gefhehen Mannheim, ben 5@ept, 1851. 
Stofperzogl. on Sorjerigt bed Unter« 

rheinfreifes, 


Rogsendad. 


Buchdruckerei zu verkaufen. 4349-50) 


fiper einer er) ſtreng fohematif ein«- 
gerieten, mit Brob» wie Bierfötiften rei 
berfehenen Suchdruckerei, bie felthet mit 
4 eifernen Vreſſen neueher Gonfttyetion ars 
beitete, unb In deren Deriag eine Diel gelefene 
politifche Beituug — bad Hauptdlatt eines 
rhelnifhen Beglerunge - Berittd — erflen, 
deadfigtigt dad Ganze Derpältniffe halber 
Außer billig zu berfaufen, 

Dierauf Reflertitende ertaßrten bad Räbere 
auf franfirte Anfragen unter X. Y.Z. Nr.4349, 
weite bie Erpebition dieſes Blattes anzı- 
nebmen umb weiter zu befötbern die Berfällig« 
teilt haben wirb. 


Stelle-Gefud. @in — ben 


beften Jahren, welcher burch sehn Jahre ein 
tenommirtes Zeurnal Im confervativer Mi 
tung Teitete, fucht eine feinen KRenntnifen unb 
Grfabrungen entfpretenbe Stellung entweber 
bel einem größern Iitterarifen Inftitute ober 
bei einer bohabellgen Bamilte, filr u 9 le z · 
tere Voflttien er befenders amedende Gigen« 
qaſten deſaͤſe. Fraukirte Briefe unter G. W- 
eſotgt die Expedſtlon ber Neuen Muncener 
Beltung In Münden, Bromenabeplag Mr. 14. 


Verkauf. [4562-63] 


DObwalteriber Berbältniffe 
halber if in einer Kreläfauptftabt Banernd 
ein Gefhäft zu verfaufen, weile bei einem 
im Derbältnif Aufern geringen Gapital« Muf« 
wanb ven 3 dis 4000 fl. dennes fo Tucratio 
tft bafeln junger unb tätiger Mann eine ge- 
ſicherie Erinens fi gründen Fanm. 

Bortofrele Anfragen unter ber Chiffre H. S. 
Mr. 4562 beforgt bie Expedition. ber Allgem. 


Beitung. 
[4381-—83] 
Pacht⸗Geſuch. Es wird ein Oeks ⸗ 
nomie · Gut mit ober obıte tehnilhe Gewerde 
im Koͤnlgteiche Bayern zu pahten gefumt, In 
ber @röfe bon 1000 bid 5000 fl. jäbr!. Batıt, 
Genelgte Offerte wollen franto an bie Er« 
esse bet nat: 8t4. unter ber Abreffe B.K. 
e. 0381 gefendet werben, 

















Öfnerb Augsburg. 

Eine Babrit welche 
nerbieten. St, Yade 
mäßla 3 bit amat jährtih durch einen tAmti« 
gen Meifenben bereifen TAft, mänfst von ein 
paar guten Häufern bie Reifen probiflons- 
tweife gu übernehmen, und bitter um gefällige 
frantitte Anträge mit L. L. Nr. bezelch ⸗ 
net durch bie Erpeb, ber Allgem. Beitung. 


‚Ungöburger Stadttheater. 
Sonntag 12 Det.: (4606-7) 
Fauft, Tragödie in 6 Mbtheilungen von 
Börde, mit Mufll von Lindpaintuer, 


% 





AUGSBURG. Tas Abonnement. wei- 


an- 


sien 

Ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 4. 47 kr. rhn. 
0. Goav.-) = 2 Thir. 22 Ser.; 


er ; 
Tankreich ebanaire man 3 Strass- * 
burg bei G. 4. Alexandre, in Paris bei 

r. 29, rue Notre Dame de Na- 


zareih und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mr. 





Veberfiht. 


Uverein, Breußen und Hauuover. (III). 
ii land, Bedatfatı (ip en kenn 5 eegrafen 
d chgegan en. treibun 
; Min en (Berfegun der Berbanblungen ber zweiten Kam⸗ 


ben Körper) 
mer über bie proviſoriſche * Steuern und das Lotio); Mainz 
die Berfammlung bed lat eind); Dresden u 
8 Dredbener 2 Salate 8 (ber Büdfenverein, ° 
Hausfuhen feine Aue ſicht einer bal Erledigur 
wig holſteiniſchen A heiten, Neuer Zolltarif. Regulituug des Palet- 
porto. Duvergier. Generalconful Heſſe. Der Corfliet wilden dem Ge 
und den Schugmännern); Bon der Niederelbe (Untverfltäte Perfo- 
u Wien (bie hr gr 3 Über bie Berathungen der Branffurter 
bandelspolitiihen Commilflon, densoerleijungen an italienifhe Beamte. 
ae Gerüchte von erwechſeln. Sriegsrechtliche Urtel gegen unga- 
e 


)- 
Grofbritaunien, Statifit des Kryftallpalaftee, 
ee Säreiben des v. Nemo, be Gaviguy, 
General de Thilorter +. Graf v, Bille-Brahe in Berlin, 
ee 
i eu k 
er — Nuntius für NeuGranada. Reviſtons 


Corumiſflon). 
ü . (Se Maj. & db 
en ee. 22 f Pe a, Bau 


Rönigl. Schreiben am die beiden Kammern.) — Stuttgart. (Ankunft bes 


Kronpringen und ber Rro 2 — * —— * 
ſuien ad ben Zollverein verfiummt. &if bau.) — Bien. (Steuer- 


j jahr. WUnneftien, Graf 

uf naht hr * nk Die Note ded Peteräburger Gabinets 
a 9 Die Circularnote Palmerſtons. Der Ber 
faller der „v. db. Tatrabriefe." Das Berfoffungewerl, Graf ge 
bord.) — Pondon, Frequeng im Kruftallpalaft. Die Königin auf ber 
Rüdreife. Graf Reventlom +.) — Paris. (Hgitation gegen bad Wahl · 
gejeh. Demotratifche Mimanade verboten, Eine Brofcäre gegen bie Me» 
publif beftraft.) 


Datum der Börfen: Amflerbam 8 Dit. 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, R., 11 Det. Deflerr, bproe. Metall, 76%, ; 
44,proc. 66"/,; Banlactien 1176; Lomb,venet, bproc. Anl. 73%; ſpan. 
innere Sch. 35%,; Ludwigeh.Berbacher E⸗B.⸗A. 84%, BWedjelcurfe: 
Baris 94'/,; Yenbon 119, 

* Berlin, 10 Oct. Preuß. Staatoſchulbſch. 88'/,; Köln-Dindener 
EB, 108. . 

‚Wien, 11 Det. Deſtert. bproc. Metall. 93; 4:proc. 81%; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 302%,; Banlactien 1202; Rorbbahnactien 
1430, Bedfelcurs: Angöburg uso 120; London 11.52, Geldeurs: 
Ducatın 25°), 


Baris, 10 Det. Sproc. 91.50; 3proc. 56.85. 


oder bel dem Postamt in Karlsruhe 


Verona, Venedig, 

Griechenland umddie Levante etc bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Insersta aller 
Art worden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hanpep.ati mit 12 kr,, in der Bei- 
lage mit®kr. 


12 Ocetober 1851. 


; Mir 
4 = + 

England bei Williams & Norgate, 

1% Henriette-Street, Covent-Garden in Loa- 

don, für Nordamerika bei den Postäm- 

tern Bremen v. Hamburg, für Italien bei 

> den k. k. Postämtern zu enz, Innsbruck, 


Der Zollverein, Preußen und Saunover. 
11. 


# Es bebarf wenig Worte um den Stand der Sache in Bezlehnng auf 
jenes Präcipnuum darzulegen. Der Berbraud ber Hauptgeldariilel ift im 
Steuerverein größer als im Zollverein. Der Gtenerverein würde deher, 
wenn er nur bie gleiche Quote mit ben übrigen Staaten befäme, offenbar 
nicht unbebentend mehr beitragen als er wieder erhält. Der Zollverein flcht 
noch anf dem Stanbpunft nicht ein einziges gemeinnägiget Inflitut er⸗ 
zeugt zu haben, beffen Ausbreitung über Hannover dem legteren als indirecter 
Semwinn angerechnet werben fönnte; er ift zunächſt eime fitcalifche Anflaft, 
und daher if, wie bie Denkfchrift Leider fehr richtig bemerkt, durchaus lein 
Anlaf da für Hannover einzutreten, wenn biefer Ausfall nicht erfegt wirt, 
Man ift übereingelommen biefes durch eine Erhöhung der Bezugeguote für 
Hannover, unb zwar von %, bed Steuerbetrags für ben Kopf, zu leiflen 
Hannover erhält daher künftig zuerft vorab diefe , dann nod bie volle 
Summe, und trägt dafür von den Auegaben nicht mehr als früher, 

Da biefer Punkt vorausfihtlich zu fehr ernften Erwägungen Anlaf geben 
wird, fo erſcheint Hier bie höchſte Vorfiht bes Urtheils vor allem motivirt. 
Unb zwar umfomehr, ba die Denlſchrift nicht bloß durchaus ohne alle Anhalts- 
puntte ift, fondern fogar nat genug gefteht daß fie fich „mach rechts und Tinte 
auf dem Bebiet ber Probabilitäten bewege." So felten ein ſolches Geftänbnig 
auch in einer officiellen Dentfchrift feyn mag, fo wenig es geeignet ift Ber 
trauen zu erwecken, fo ift es nun eimmal ba, unb bie Betheiligten werben felber 
die Initiative ber Beurteilung, bie in ber Denkfcheift nicht zu finden iſt, em 
greifen mäffen, 

Damit nun von feiner Seite mißverſtanden werde was wir meinen, 
wollen wir fogleih die Summe unferer Auffaffung darlegen. Wir halten bie 
Bewilligung eines Präcipumns befhalb für richtig, weil fie unter den ge» 
gebenen Umftänben als die unerläfiliche Bebingung des Anſchluſſes erſcheint. 
Wir find aber weiter der Meinung, die, wie wir annehmen müffen, auf ber 
Natur der Sache wie auf der Erfahrung beruht, daß eim folches Präcipumm 
in bem Maß mehr ald naturmwibrig erſcheine, und daher in bem Vers 
haltniß raſcher und beftimmter aufgehoben werben wirb, je inniger ſich 
bie betreffenden Staaten vereinigen umb bie Ibentität ber Putereffen und ber 
Gefammtbeiwegung bes Güterleben® die Eonfumsvifferenzen auegleicht. Es 
muß daher nad) ber unabweitbaren Sachlage ein Präcipuum bemilligt wer⸗ 
ben; allein beive Barteien bitrfen ſich nicht barliber täufhen baf ein ſolches 
Präcipuum fein ewig bauernbes bleiben lͤnne. Wenn Deutſchland Ein 
Handels. und Gewerbſtaat feyn wirb, wird man in Hannover ebenfowenig 
bon einem Präcipuum reden, als man bieß im ber Provence, am der Themfe 
und in Nem- Port und New Orleaus thut. Preußen hatte baher jegt am ſich 
ebenfofehr Recht ein Prächpynum zu bewilligen, als es im Jahr 1841 Un⸗ 
recht hatte dasſelbe abfolut abzulehnen. Bergeffen wir es nicht daß ein ſol⸗ 
ches Prãcipuum nur ald ein Bertrauensvuotum für die Febensfähig- 
teit Des beutfhen Büterlebens betrachten werben muf;. 

Allein jedes Ding hat fein Maf; und verfehrtes Maß droht oft auch 
bie richtige Sache felber verkehrt zu machen. Eo ſcheint unfere Aufgabe hier 
zunächſt die Grundlage für bie Beurtheilung biefes richtigen Maßes zu ſuchen. 
Bir wagen kein vorſchnelles Urtheil. Dan wird an gerigueter Stelle die 
pofitiven Grundlagen beffer zu Hanben haben ald wir. Betrachten wir zu 
nächft, in welcher Weife Preußens Hanbelspolitif zu Werk gegangen ift, 

Preußen fagt: Hannover verbraudt fo umb fo viel mehr für den Kopf 
als der Zollverein. Sannover hat jegt 1 Rthle. Zolleinnahme für bem 
Kopf, und redmet darauf nech 10 Sgr. für ben Kopf durch feine Zollerhöhung 
mehr zu erhalten. Wenn wir baher ben Anfhluß Hannovers wollen, fo 
möüffen wir biefe Summe von etwa 1 Rihlr. 10 Sgr. für den Kopf garantirem. 
Num hat der Zollverein etına 22 biß 23 Ser. für den Kopf. Steigt bie Ein 
nahme des Zollverein, fo fteigt fie eben weſentlich mit dadurch baf ber Eon 
ſum fi auch im Hannover hebt. Der Mehrantheil Hannovers muß baber 
felbſt einer fortmährenden Steigerung fähig fegu. Und fo kommt denn jene® 
Präcipuum zu Stande, 

Betrachten wir dieſe Arithmetil der Denlſchrift genauer, fo erſcheint es 
faft daß im ihr die genaue und gründliche Beachtung der Berhältniffe nicht 


4546 
dorwaltet. Die Aufgabe ift, zunächft fir Hanuover, Bam File ben Zollverein‘ 


bie Elemente zu finden, wodurch ba® richtige Einnahme» und Umtgabever- 
haltniß hergeftellt wirb. Sie Liegen fehr nahe. Hannovers Finanzeaſſe ver- 
tiert die Einnahme für alle vom Zollverein gefambten und probneirten 
Baaren; allein die Confumenten in Hannover erhalten biefe Artilel natür- 
lich um fo viel hilliger als vorher, ba fie den Zoll bezahlten. Trogben ſoll 
die haunoveriſche Finanzcaffe ebenfoviel Einnahme haben, ald fie bisher = 
habi. Dieh Lönnte aritgmetifch nur dann motivirt erfheinen, wenn bie Er- 
Höhung ber Stewer auf bie theils tropifchen, theils anslänbifhen Artikel für 
den iſchen fo viel ausmachte, als ver Ausfall für den 
Zoll ber vereinsländifchen Waaren. Ergibt bie Erhöhung ein geringeres 
Refultat, und wird dennoch der hammovectfchen Winatgenffe ihre frühere Ge- 
fanmteinnahme garantirt, fo folgt bafı bie Steuervereins · Con ſumtion 
bie gange Differenz zwiſchen beiben Pofltionen profitirt, währen bie hanno- 
verifchen Finanzen ihre Einnahme durch die Beiftener des Zollvereing geſichert 
fehen, und mithin das Panb bei geringerer inbirecter Beflenerung basfelbe 
Steuerrefultat bietet. Num zeigt e8 ſich daß bie Difiereng zwifchen ben Haupt · 
artifeln die ber Berein nicht liefern kann, bei Kaffee im Confum wie 3,02 zu 
4,05, bei Zuder und Syrup wie 5,57 zu 8,29 flieht. Beide Artilel find 
neben dem Tabak, ber wie 0,90 zu 3,30 fieht, eutſcheidend; zufammen be 
tragen fie mehr als 50 Proc, ber ganzen Einnahme. Um alfo bie zuge» 
ftandene Höhe bes Präcipumms zu motiviren, müßte zunähft der Konfum an 
biefen Artileln ſich wie 1°, zu 1 verhalten. Um dieß zu beweiſen, zeigt bie Denl · 
ſchrift daß die Erhöhung bes bisherigen Steuervereind-Tarifs eine Minber- 
einnahme durch Minderconfum nicht herbeiführen werbe, währen fle im bem 
unmittelbar vorhergehenden Abfchnitt bewiefen hat baf; eine Herabfegung ber» 
felben Zölle bie Eonfümtion vermehre, Es ift nicht nöthig auf biefen Wider · 
ſpruch aufmerlſam zu machen. Allein geſetzt dieß wäre ber Fall, fo würbe bamit 
noch deineswegã bie Sache erledigt feyn. Da nämlich ferner für bie Bereinszollcaffe 
bie ganze Zolleinnahme aus ben vom Steuerverein importirten Waaren wegfält, 
fo müßte fireng genommen biefe Summe — bie Zollbücher bes Zollvereing 
werben biefelbe leicht anführen Fünnen — bie gleichfalls den Eonfumenten bes 
Steuervereins zu gute lommt, von jenem Präcipunm weiter abgerechnet und 
den Einbußen des Zollvereins hinzugerechnet werben, Und da drittens ber 
Steuerverein jet nicht nur bie Oefammtjumme ber Zollloften an ber Zoll. 
vereinsgränge gänzlich ſpart, die Zolltoften an feiner Außengränge bagegen 
zum größten Theil, jo wirb ber Steuerberein auch dieſe ganze Summe als 
ein Minus feiner Auegaben zu dem PBräcipuum hinzurechnen müffen, Eudlich 
iſt zu bebenfen baf bie hanmoverifhe Staatscaffe bie Beranfhlagung von 
630,000 Rihlr. für bie Erhögung ber Zolfäge auf die Hauptgelbattitel felber 
gewiß für höchſt problematifd angefehen, fle jegt aber auf ben ganzen Zoll. 
verein funbirt bat, mas gewiß; ald ein nicht geringer Bortheil angefehen werben 
muß. Der wahre Sachverhalt für Hannover ift mithin folgender: Hannover 
erhält die bieherige Einnahme feiner Zollcaffe und bie veranfchlagte Erhöhung 
berjelben ungefhmälert geſichert durch den Zollverein; feine Finanzen fparen 
die Ausgaben für die Zollverwaltung bis auf die haunoberiſche Rate, und bie 
Berälterung bezahlt bie aufereuropäifchen Artikel etwas theurer, wofür fle 
aber einerfeits bie Verzollung aller Bereinsprobucte gänzlich erfpart, und 
durch den Wegfall der Vereintgränge einen großen zollfreien Marlt gewinnt. 
Es ift baher biefer Bertrag für Hannover ein in jeber denkbaren Hinficht 
durchaus vortheilhafter. 

Was bagegen bie Caſſe des Zollverein betrifft, fo ift es höchſt wahr 
ſcheinlich daß fle wenigſtens zuerft feinen Vortheil bei biefem Bertrage ba- 
ben wird, Wir mäffen freilich im Intereffe ver ganzen Bevöllerung bes Ler⸗ 
eins fehr bedauern ba bie Denkſchrift durdand Peine Anhaltspunkte für ein 
Urteil darliber geboten bat; mir müffen Dagegen annehmen bafı wenn fie „fich 
rechts und Links nur im Gebiete ber Probabilitäten bewegt“, dieß zum großen 
Theil ihre eigene Schuld if, denn wenn man die Confumtionsverhältniffe 
fiher flellen konnte, fo ließ fid) aud) eine fefle Bafls für die Berechnung ber 

aug bem Steuervereingeiwinnen. Wir glauben bagegen ben Stanb- 
punft der allgemeinen Meinung auszubrliden, wenn wir annehmen daß ber 
Bortheil für ben Zollverein nur als ein inbirecter bezeichnet werben fann. Cs 
exſcheiut indeſſen untgunlih auf einzelnes einzugehen, und es ift volltommen 
Mar daß der Zollverein jegt nech viel weniger vor den Thoren Hamburgs 
und Bremens ſtehen bleiben wird. Die Bebentung für ben Handel bes Zoll: 
vereins oder jemer inbirecte Nutzen für ben legtern liegt daher im Grunde erft 
in ben Berhältuiß welches durch biefen Anſchluß zu den beiven Dittelpunkten 
des norddeaiſchen Weltverlehrs gegeben ifl, Davon unten, Es bebarf ferner 
Teiner Nachweiſung, wie. es anbrerfeit feiner Berechnung fähig iſt, baß der In 
duſtrie des Zollvereind hier ein neuer unb nicht umwichtiger Markt eröffnet 
worden iſt. Dod mögeung eine Bemerkung erlaubt feyn, beren Beben- 
tung erft bie Zufunft ganz barlegen wird, Der Umfang des Marktes ber 
hier gewonnen wird befleht wicht, bloß in der Mafje von. Habricaten bie ge ⸗ 
genmwärtig im Siteuerverein confumirt werben. Es ift vielmehe Cha» 
vater ber wefentlich landbauenden Gegenden bafj,' fo lange die Manufactur 


ihnen nicht —— rüdt, ein fehr groſſer Theil des VBollscapitals brach 
Liegt, indem ter Landmann Lieber weniger arbeitet und mehr baares Gelb un- 
ihätig auf niedere Zinfen anlegt, ala theure Waare lauft. Den eigentlichen 
Landmanu lodt nicht bie inbuftrielle Waare als ſolche, fonbern bie billige 
Waare macht ihn erſt zum Käufer, Gewöhnt er ſich aber erſt an die Waare, 
fo wirb dae Bebürfnig mach die ſer, noch mehr ale das Berfargen nach bans 
rem Ueberſchuß, ihm zu verboppelter Arbeit anfpornen. Die Aufhebung ber 
Zollgränge wirb ebenfo für bie deutſche Fabrication nicht nur beu vorhandenen 
Markt erweitern, fondern ihn höchſt wahrſcheinlich bald verbopplin; und bie 
ift ee, worin der Erfatz für das i allem gefunden wer- 
ben muß. Hier find Zahlen nit an ihrem Orte; wir find indeß ber Anſicht 


daß die Steigung des Conſums bei Herabfegung ber Zölle eben auf tem 


Sage beruht: daß bei Eilligerer Waare faft unvetmetlt die Geldſumme welche 
jebe einzelne Wirthfhaft an ven Anlauf berfelben wendet, fleigt, und durch 
fteigenden Arbeitserwerb erſetzt werden muß. Und in biefem Sinn iſt ber 
Anflug daher zugleich für den Zollverein und le Hannover ein im höce 
fien Sinne des Wortes zufunftreicher. 

Obwohl es daher gewiß iſt daß Hannover ohne Schaben für feine Fi⸗ 
nangen ſich mit einem geringeren Präcipuum hätte begnügen können, und baf 
es ambrerfeits, wenn bie ganze Berhandlung nicht erſt durch ten Einfluß den 
Defterreih auf den Norden antübt, fondern zu rechter Zeit begonnen 
wäre, fi auch wohl mit einem geringeren wirklich begnügt hätte, und obwohl 
bie Denlſchrift in ihrer Motivirung hinter allen billigen Erwartungen zurlid» 
bleibt, fo iſt es dech nicht zweifelhaft daß der Zollverein feine Zuftimmung 
geben umf. Wir möchten fogar fagen, nit obwe hl, ferten weileben 
das Präcipuum am Ende doch zu groß iſt. Denn gerade ber ſehr hohe 
Preis den ber Zollverein an ben Steuerwerein zahlt, wird bereinft ben erfien 
Unftehzuder Frage bilden, obüberhanpt ein ſelcher Preis nach einer gewijſ · 
fen Zeit noch richtig if. Das Zollprivilegium, das hier im gröhten Maf- 
flabe wieder erficht, wird biefmal noch mehr in feinem Maße als in feiner 
Natur ſich felber feinen größten Feind erzengen, Das Präckpumm muß als 
bie Amortifation des größern Eapital® betrachtet werben das der Steuer ⸗ 
verein bem Zollverein leiht; und weiß man es von biefer Seite aufzufaflen, 
fo wird feine Anerkennung und Durchführung zwar ſchwer fallen, aber nit 
ſchwierig werben, 

Dagegen gehört zu biefem Präcipuum ein Punkt, ben mir auf feine 
Weiſe zu billigen wiffen, und ber vielmehr ben Eharalter eines Raufepreiums 
zwifden Privatleuten als eines Handeldyugefiänbniffes zwiſchen zwei Stans 
ten hat: das iſt bie Aufhebung aller Nachſteuer bie zum Eintritt bes 
neuen Tarife. Es bedarf nicht vieler Worte um bie großartige Ablagerung 
frember Haaren — namentlih der Twifte Englands — zu beſchreiben, 
bie fi an dieſes ebenfo unglädlihe ala Meinlihe Zugeftäntnig Inlipfen wers 
ben, Jener Erlafj ber Nacıftener wirb zwei Folgen haben, bie höchſt wahr 
ſcheinlich niht einmal die Abfiht besfelben erfüllen, und dem ham 
noverifhen Raufmannsfland einen Gewinn auf Koflen bes Zollver- 
eins bringen werben. Es wird höchſt wahrſcheinlich eine ungeheure Anhäns 
fung einerfeits von Colonialmaaren, anbrerfeits von Halbfabricaten 
in Hannover hervorrufen, und zwar wird biefe Anhliufimg, ba der hanneveri ⸗ 
ſche Hanbelsfland nicht eben mit Millionen ausgeftattet it, in folge frem- 
ber Specnlation, mit fremden Eapitalien, und daher auch zu frembem 
Gewinn gefhchen. Es wird dieſer Erlaß daher einerfeits die Zolleinnahme 
mindeftens für einige Jahre [ehr beträchtlich mobificiren zum Nachtheil ber 
Zollvereinsftanten, ohne jedoch einen Nachtheil Hannovers herbeizuführen, da 
Hannover den Zoll bed erflen Importe für ſich allein genieft; derfelbe wird 
aber anbrerfeits namentlid ber vereinsfänbifhen Halbfabrication fehr bebru- 
tenden Schaden zufügen, vorzüglich in ſo weit die: Wären nicht der Mote 
unterworfen feyn können, wie bein Twift und Feinengarn, und baburd auch 
ben indirecten Nuten des ganzen Vertrags weſentlich affitiren. Werm biefer 
Funft daher zugeflanden werben fellte, jo find wir unfrerfeits ſeht im Zweifel, 
ob innerhalb der 12 Bertragsjahre fi Überall etwas anderes als ein fehr 
Marer und nicht fehr geringer Profit für Hannovers Finangeaffe und für die 
fremden Speculanten ergeben wird. Wir fünnen bei ben großen Zugeſtänd⸗ 
niffen die von Seite Preufens fo ungemein bereitwillig gemacht find, nicht ans 
nehmen daß Hannover auf biefem für es felber unweſentlichen aber für ben 
Zollverein ſehr wichtigen Punkt unbebingt beflchen werte, Wir leben ber 
Ueberzeugung daß ſich namentlich gegen biefen Punkt bie Übrigen Zollvereins 
flaaten mit entfchiebener VBeftimmtheit erllären, und baf ſich alle vernünfti 
gen Stimmen ber Pubticiftit mit gleicher: Entſchiedenheit gegen biefe 
erheben werben. Es iſt zu Mar daß neben dem verhältnigmäßig 
Gewinn ber hannoveriſchen Finanzen mit biefer Beftimmung, bie ohnehin bei 
biefem Bertrag fo vorteefflich bedacht find, der eigentliche große Gewinn 
nur auf Seite ber holländiſchen Kaffee Importeurs, ber belgifhen Zuderfabri« 
canten unb ber englifhen Twiſtſpinner, und der große Nachtheil nur auf 
Seite ber beutfchen Fabrication ſehn wird, Erwägt man alles diefes, fo 
muß manim Namen ber beutfchen Inbuftrie mit allem Nachdrudk forbern dag 





45 


durch bie ‚gemeinfame-Anftrengung aller Bereinsftoaten diefer Punkt unhe · 
bingt zeformirt werde, Geftattete man und.einen Borfehlag, ber hier als bie 
notürliche Bermittelung erſcheint, fo würden wir mit aller Kraft die Anfiht 
wertreten ba bie Nachſtener, wie ed num eimmal beliebt iſt, nicht eintreten 
ſolle bei allen übrigen Artikeln ; baf fie bagegen allerbings unb zwar eima nom 
+ März 1852 ameinzutreten habe für Kaffee, Zuder, Tabat, Tuwift 
unb Feinengarn; unb zwar bamit ed Mär werbe baf man nur bie deutſche 
Imbuftrie und nicht das birecte finangielle Jutereſſe [hligen wolle, in der Weife 
baßder Ertrag biefer Nachſteuer Hannover allein zu gut fommen ſolle. 
Wir ımüfen annnehmen daß ähnliche Borfhläge ein geneigtes Ohr finden 
werben; möchten bie betreffenden Staaten mit allem Ecnſt einen Puntt in Er 
mägumg ziehen der in der That das ganze mene, fo zulauftreiche Berhältnif 
auf einem Zebenspunkte anyugreifen beoßt, und zwar nicht zu Gunflen einhei · 
miſcher, fonbern frember Capitalien! 
Bas nun fhließlich bay Entrepotfyflem betrifft, fo iſt es auf ba er- 
fien Blick Kar daß es feine eigentliche Bedeutung nicht für Hannover, jondern 
vielmehr für bie erwarteten, jegt nothwenbigen Anſchlußerllãrungen der norb- 
beutfchen Hambelsfläbte hat. Wir haben dieß Syflem ſtets auf Das bringenbfle 
empfohlen, ba es allein bem geeignete Ausweg für alle bie Unzulänglichlei- 
dem in fih fchlieht, bie einerfeits bie Herftellung con Freihãfen, anbrerfeits bie 
‚nellftändige Einverleibung des auswärtigen, namentlid des Eommiffiens- 
und Speditlons eſchäfts für den Morben Deutſchlands darbletet. Wir 
begrüßen biefen Urtilel daher mit Freuden; ja wir würben ohne ihn ben gau- 
“gen Vertrag für einen durchaus unvollflänbigen halten müffen, Die Ausfüh. 
rung biefes Punktes wird feine wefentlichen Schwierigfeiten finden; in ber 
The iſt er. ed.ben man als bie große Brücke des Zollvereins über bie breite 
Eibe nad; Rorben, Über bie Ems.nad) Weften, und über die Donam nad) bem 
abrintijhen Meer und feinem Handel betrachten muß. Wir verkermen andrer- 
feits nicht daß i in Folge biefer Beftimmung demnähft auch bie Dfifeeftädte ſich 
zegen und ein Gleiches fordern werben. Wir fehen dieß als etwas ganz na⸗ 
turgemäßes an, und hegen bie Ueberzeugung baß der flagnirende Handel bie 
fer Stäpte dadurch zu nenem Flor gebracht werden wird; wir find enblid, 
außer Staub erhebliches Bedenken für bie vaterlãndiſche Induſtrie 
Darin zu finden, und zweifeln deßhalb feinen Augenblid daß biefer Urtilel die 
— Zuſtimmung finden wird. 
haben im Vorhergehenden den Inhalt des Vertrags, und zwar nicht 
here im Einzelnen beleuchtet. Wir halten hgfür daß 
eine fchärfere Kritil am geeigneter Stelle bie Mängel treffen wirb bie berfelbe 
enthält. Bir bebauern mit ber Denljchriſt daß wir, trotz dieſer Denlfchrift, 
in fo maucher wichtigen Beriehung im Dunkeln geblieben find. Wir fehen 
mit derjelben ein daß der Zollverein ſchwerlich ohne ein finanzielles Opfer 
diefen Bertragiannehnen Tann ; aber auch wir haben zu viel Vertrauen zu ber 
Lebenötraft diefes einigen wahrhaft beutichen Zaflituts, als daß wir nicht 
nit eniſchloſſenenn Glauben ben Berttag mit all feinen Mängeln annehmen 
ſollten. Wir löunen, wie es ums ſcheint, füglich die —— einer Auf · 
Löfung des Zollvereins in Folge dieſes Bertrags Ubergehen; und zwar noch 
miehe befhalb, weil der Stenerverein ald weil Preußen für ben Zollverein 
unentbehrlich if. Die Zeit diefes Vertrags if eine Zeit ber Pehrjahre für 
ben Zollverein; weiß er fie zu benügen, fo wird bag Opfer das er bringt 
nicht zu geoß fen. 
Nunmehr abermöge es und erlaubt fern einige Blide auf das weite Ge- 
biet zu werfen, das durch biefen Vertrag nicht minder weſentlich berührt iſt. 
Wir meinen bie Folgen biefes Berirags für bie Ausbreitung des Zoll: 
vereind nach außen, und für vie Berfaffung besfelben im Innern. Wir 
müũſſen bafür haften daß biefe Folgen nicht weniger bebeutfam fen werben 
als das was wir biöker berührt haben, 


Deutfchland. 


I Fraukfurt a, Mi, 9 Oct, Bon ben 160 Paragraphen beö 
Berfaſſungsentwurfa ſiad bis geſtern bereit® 93 in zweiter Leſung erlcbigt 
worden. Der einzige Paragraph ber zu lebhaften Debatten Anlah gab, war 
$. 61, welcher bie Zufaumenfegung des Senats betrifft; Es fanden ſich bier 

verfchiebene Syfleme gegenüber: ber (nad) dem Beſchluß in erſter Lefung ge» 
faßte) Gommiffionsantrag welder bie früheren drei Bänke, zugleich aber auch 
bie bisherigen Unterfchiebe in Bezug auf bie Berechtigung ber verfchiebenen 
Bänte beibehält; ferner ein Antrag des Hen, Schaffner, welcher für die Mit⸗ 
glieber ber brei Bänke ganz gleiche Berechtigung in Anfpruch nimmt, fobanm 
ber. des Dr. Binding, werac bie Wahl in ben Senat ohne Ridficht auf 
Stänbe und Berufsarten vor fih geben fol; enblid ein vermittelnber Antrag 
bes Dr. Euler. Während der Schaffner'iche Antrag vom den Mitgliedern 
bes Hanbwerläftanbes vertheibigt 'murbe, traten bie des Gelehrten- und, aufs 
mannsfigubes für ben Binding’ichen in die Schranlen. Bei namenilicher 


fielen alle · Antraͤge durch, und es bleibt demmach Bei der Faffung 


Mfg 
ber Eorimifflon. Bon ben noch übrigen 67 Paragraphen wird vorausfidht- 


lic) mr bee Abſchnitt Über den großen Rath nod zu Debatten Anlaß geben. 
Dof in feinem Fall an ein Zuſiandelommen ber neuen Verfaflung Bis zum 
1 Nov. zu benfen ift, erhellt ſchon aus ber heute erfchienenen Bel 

bes Senats, wodurch bie Wahlen zum geſetzgebenden Körper in feiner alten 
Bufammenfegung (20 Mitglieder pet Senats, 20 des Bürgerausihuffes und 
45 Gewählte der Bürgerfchaft) auf ben 16 und 17 Det. ausgefchrieben 

Bayern. 0 München, (Fortſe hung ber —— der zweiten 
Kammer über bie probiſoriſche Forterhebung ber Steuern und das Lotte.) 
De Dr. Thinnes erhob fih Filtſt v. Wallerftein. Er begräßte bie 

beiden erflen Artilel bed Entwurfs, melde beweiſen —* bas Minifterum 
leyal genug denle der Kaunner Zeit zur Berathung des Budgets zu geben, 
Anders verhalte eẽ fih mit Art, 3, Odehli iR das Lotto am 1Dct, erlofchen, 
Nicht wir haben und im Junins vertagt, wir find vertagt worben auf bem 
Zeitpunkt, wo das Lotto gefeglih bereits erlofgen war, Das Minifterium 
hat basfelbe fortbeftchen Laffen; wir haben nicht einmal eine Iabemmity Bill, 
vielmeniger eine Eutſchuldigung über diefe Maßregel erhalten, Im Jatereſſe 
ber befhwornen Berfajfung, im Interefle der Kammerrechte laun ich unmöge 
lich meine Zuftimmung geben zu einem gelegentlichen Sefegesartifel, durch ben 
wir eine fo monfteöfe Abweichung von der Berfaflung, wie wir fie feit dem 9,1818 
nicht erlebt haben, fanctioniren, Noch ein weiterer Grund beftimmt mid, Das Lotto 
zählt bekanntlich zu denjenigen Staatseinnahmen welche nur einem Einfluß der 
Kammer unterliegen, infofeen biefelde feine Abänderung initiirt. Glaubt fi 
nun die Majorität dieſes Hauſes genörhigt, um vom Land eine neue Steuer 
abzuhalten, bas Lotto wirflic verlängern zu mälfen, dann bürften wir, nad 
bem das Lotto einmal abgethan if, e3 nie mehr reoioigciren in der alten Ge 
fiat, in der Eigenfchaft, wie wir es durch die Gefege vom Fahr 1846 mit 
der Eiſenbahn gethan Haben. Bermöge jener Modification welche mit jeden 
Budget das Maximam der Fahrpreiſe ber Kanımermmajorität unterftellt willen 
wid, müßten wir auch hier dieß unglüdlihe Gebilde nur in ber Form reui- 
vidciven daß nicht bei jeber Badgelperiode bie Kammer Über ben Fortbefland 
oder nicht Fortbefland des Lolto zu entjceiven Habe. Alſo auch in biefer Bes 
siehung lanu ich mid) felbft der Mopification des Ausſchuſſes nicht anſchließen 
welde das Lotto nur fortfegt, denn fortfegen bürfen wir nicht, nur neu bes 
leben in einer gany andern Form und unter andern Borausfegungen, Ih bin 
bafer in der peinlihen Yage gegen bas Ocep fimen zu mäflen, weil ein 
Artikel aufgenommen iſt, welcher fi mit meiner Ueberzeugung nicht verträgt, 

Hr. Dr. v. Laffaulx: Bir find am einer fehr eruften Frage ange 
kommen, an ber Frage, ob das formelle Hecht flärfer fey als bie materielle 
Nothwendigleit, und ich appellire an ben praftifhen Verſtand des Hru. Bow 
rebnerd ber lange genug in Bayern an ber Spige ber Gefchäfte geftanben hat, 
um erfahren zu haben daß bie materielle Nothwendigleit flärker ift als bas 
formelle Met, Die Frage Über das Lotto gehört im ihren legten Eonfe- 

quemgen zu ben traurigflen Das ganze menfhliche Leben beruht zu neu 
Zemtheilen auf Täufhungen. Es ift jeber fo glucklich als er ſich träumt, und 
biejenigen welche im wirklichen Leben nicht glädüch find, Haben eine größere 
Reizung ald andere, dasjenige was ihnen bie Gunft bes Schichſſals verfagt 
bat, anf dem Weg der Piantafte, wentgftens für Momente zu erreichen, Der 
Arme, ber drei Kcenyer in das Potto fegt, fühlt ſich wenigftens fo lange glüd- 
lich, bis er enttänfcht ift, und wollen Sie alle Tãuſchungen aus dem menfch- 
lichen Leben wegnehmen, fo bleibt ein Reſt, des Lebens kaum werth. Dieh 
gebe ich denjenigen zu bedenken bie vom moralifhen Stanbpunft aus diefe 
Wenge beintheilen und nicht vom pfyhologifhen, von dem aus fie beurtheilt 
werben mufl. Die zweite Frage iſt bie: wollen wir das formelle Recht über 
bie matertelle Nothwendigleit fegen? Es iſt die erſte Regel einer gefunden 
Politit daf man nichts Beſtehendes abfhaffe, ohne etwas Befferes an feine 
Stelle zu fegen. Die Kammer Kat befchloffen das Lutto fol mit dem 1 Dit, 
aufhören, aber fle hat nicht befhluffen, was am feine Stelle treten ſoll ober 
wieder Andfall zu deden fey. Sie Hat es fich daher Teviglich ſelbſt zuzu 
freiten, wenn ber Hr. Binanzıninifter im Hinblick auf bie Nothmenvigkeit 
ber finanziellen Fortabiriniftraticn bes Staats auf ihren Beſchluß deine Hüd- 
ficht hat nehmen föımen, 

Fürſt v. Wallerftein befteeitet in feiner Catgegnung das Vothanden 
feyn einer ınateriellen Nothwendigleit bie Kammer erft am 1 Oct. wieder ein⸗ 
auberufen, zu eiuer Zeit wo das Lotto gefeglih ſchon erloſchen war, und fett 
hing: er Habe viele arme Leute gefehen welde allerdings im freubiger Hoffe 
nung bem Loltogug entgegenharrten, deren Lage ſich aber bis zur Verzweiſ⸗ 
luug fteigerte, als bie Nieten gezogen. 

Hr. Dr. Morgenflern: Das Lotto [ey auddrücklich durch bie brei 
Factoren ber Befehgebung aufgehoben, und indem ber Finanzminifter bas- 
felbe auf bem Berorduungẽweg wieder einführte, habe er gefegwibrig gehan- 
delt. Hätte das Miniſterium bas Potto am 1 Oct. aufgehoben und ber Kam ⸗ 
mer bei ihrem Wicdergufommentritt ein Gefetz Über ben probiſoriſchen Forte 
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befand besfelben vorgelegt, fo hätte es conflitutionell gehambelt, was aber 
micht gefchehen fe. Er erfläre ſich für den gefiellten präjubiciellen Antrag. 

Hr. Dr. Heine. E8 gab eine Zeit, das Jahr 1848 und noch etwas 
som Jahre 1849, wo wir bie Todten begraben; e8 ift num eine Beit nad 
gefolgt, wo wir fie wieber ausgraben müflen. Go auch mit dem Lotto. 
Man greift wieder nach dieſer offenbar unmoralifchen Ausbente von Seite bes 
Staates, weil man leider auch in ben finanziellen Bergen fir das Staats- 
leben nicht bie fittliche Handhabung ergreifen fann, Was hat man fid ver» 
ſprochen, als man bie Einfommen- und Eapitalfteuer einführte, was hat man 
für natürlicher erachtet ale daß ein jeber feine Fräfte bem Staate eingeftche 
und was ift bad Product dieſer Geſtändniſſe? Cine große Lügenhaftigleit, 
foft nach allen Seiten. Wis Ertrag aller Arbeitökräfte des Yandes 800,000 
bis 900,000 fl. — iſt das nicht ein böfes Zeichen für bie öffentliche Sittlic 
keit? Wenn Sie eine Regierung welche finanziell erſchöpft ift einer Unfitt- 
lichkeit anlagen, fo feyen wir auch nicht nachfichtig gegen bie andere Seite, bie 
populäre, welche fih offenbar bei jener Thatſache einer, wie ih glaube, noch 
größeren Unfittlichteit ſchuldig gemacht hat. 

Hr. Dr. Bayer die Einwendungen gegen feinen Antrag zu 
wiberlegen geſucht und der Berichterſtatter Rabened ſich gegen benfelben ge- 
äußert, wirb darüber abgeftinmt und ber präfubicielle Antrag verworfen. 

Bei der fofort eröffneten allgemeinen Discuffion über ben Gefegentwurf 
eröffnet Hr. Prell (äußerfle Linke) bie Reihe der Redner dagegen. Er ber 
zuft ſich auf die Urtheile gegen das Lotto an ben Berhanblungen bed vorigen 
Jahres, und enbigt mit einem Mißtranensootum gegen bie Kegierung. „Uebers 
haupt, fagt er, dann ich eine Regierung nicht umterftägen melde bie confti» 
tutionellen Formen nur bayu benügt um ganz andere Intereffen zu vertreten, 
Ih lann eine Regierung nicht unterftügen beren einiger Haltpunft im 
Bandes tage liegt, beren einzige Macht in ber Boligeiwilltür befteht. Bemilli- 
gen Sie diefer Regierung die Fonds, fo befämpfen Sie ihr eigenes Princip, 
Sie legen bie Ayt an ben Baum bes conflitutionellen Lebens, der vielleicht 
beim Falle Sie mit zerfhmettert, Lieber eine abjolute Regierung als eine 
ſolche Regierung. Id ſtimme gegen das ganze Gefeg.* 

Aehnliche Reden für eine Steuerverweigeruug — beun bad wäre bie Ber 
werfung des Gefeges geweſen — hielten die HH. Reinhard, Morgen- 
fern, Dr. Shmidt (v. Würzburg), Kolb und Erämer, 

Hr. Morgenftern, Dan ſuche das gegemwärtige Miniftertum zu 
halten, weil man ein Minifterium fürdte welches nicht im Sinne ber Majo- 
rität wäre; man halte aber, weber bei fund noch in Deulſchland Überhaupt, 
fein Miniſterium durch Bertrauensvota und flürze es nicht durch Mißrauens- 
vota. Die Kammer habe mit feltener Einftimmigfeit das Notariatögefeg an- 
genommen, was habe es genügt? Auf bie Dauer könne fie ohnehin feine 
Geſthe machen; träte eine Wendung in der Politit nad} rechts ein, fo würden 
freifinnige Geſetze keinen Beftand haben; gehe bie Wendung nad linke, 
fo würben Gefege der gegentheiligen Richtung ebenfalls feinen Befland 
haben. Man möge daher für ober gegen ben Gefegesentwurf flimmen, es 
werbe basfelbe feyn. Er file feine Berfon könne es mit feiner Ueberzeugung 
aicht vereinbaren für ben Entwurf zu flimmen. 

Hr. Dr. Schmidt. Mit dem gegenwärtigen Syflem unb ber gegen 
wärtigen Regierung lönne man in feiner Weiſe zufrieben ſeyn. Die ganze 
Siaaiewirthſchaft fey nichts als eine großartig betriebene Polizeiwirthſchaſt, 
ein Übermäßiges Heer lafle auf ben bayerifhen Schultern. Hätten fie (bie 
Bartei der Äuferften Linfen, welher der Redner angehört) nur Aus. 
fiht auf den guten Willen bed jegigen Gonvernements, fie würden wahr: 
ſcheialich dem geftellten Verlangen entſprechen. Da man aber eine folde 
Ausficht nicht Habe, Lönne man ein foldes Gouvernement unterftügen ? 
Er fage: mein. Diefe Kammer und die Kammer ver Reichsräthe ſeyen 
aus verfhiebenen Elementen zufammengefegt, barin liege das Haupthin ⸗ 
derniß einer erfprieflichen Wirkfamkeit ber gefepgebenden Gewalten; ent. 
weder müffe die eine ober bie andere geändert werben, auferbem fe fein Ge: 
deihen in ber Geſetzgebung. Wenn man aud feine proviforifche Steuer. 
erebung bewillige, fo werben bie Steuern doch erhoben werben. Cs jey 
freilich bie Eventualität gegeben daß wenn bie Kammer heute den Geſetz 
entwurf ablehne, morgen ein Auflöfungsbecret erſcheine; aber wäre es nicht 
eine Beleibigung für uns, wenn man annehmen bürfte daß durch bie Furt 
dor einer Auflöfung bie Stimmen fo oder fo fallen? Schicke und das Mini: 
flerium fort, fo gehen wir unb andere kommen, und biefe fünnen banı 
thun ober auch nicht thun, wozu wir und nicht verſtehen; ober bas Diini- 
fierium rufe gar feine Kammer mehr ein, das ſey bann wieder feine Sache. 
Lieber einen wohlmollenen, das Beſte bezweclenden Abfolutismus als die⸗ 
fen zu gar nichte werthen Scheinconflitutionalismus, 

Hr. Nenffer: Gr fey kein Freund vom Lotto, und lonne nur bebanern 
daß diejenigen Anträge welche ex im Jahr 1846 als Referent Über bie Lotto» 
Erträgniffe geftelt, von ber damaligen Kammer nicht angenommen worben 
feyen, Sie gingen dahia: ben Einfag zu erhöhen, bie Collecten an Gonn- 


Staat vor allem bie Berpflichtung habe i 
zu erfüllen. Doc) hoffe er zuverſichtlich baf das Staatsminifterimm bie erle · 
bigten Collecten nicht mehr befegen werde. 

Hr. Thinnes: Dbmohl ein Gegner bes Lotto habe er im Jahr 1849 
ben Antrag geflellt basfelbe bis zum Schluß biefer Finanzperiobe fortbefichen 
zu laffen, weil er fo viele Stimmen gehört welche ihre Beforgniß vor einer 
Steuer-Erhöhumg geäußert. Er fen bafür baf das Lotto augenbliclich auf · 
höre, aber auch dafür daß ein Erſatz (vom ungefähr 15 Procent des Ertrags 
ber birecten Steuern) bewilligt werde. Zu einer folden Bewilligung 
fety jeboch bei den Gegnern des Entwurfs wenig Ausſicht, da fie nicht einmal 
bie gewöhnlichen Steuern, um fo weniger beren Erhöhung bewilligen wollten, 
Dan habe zwar bemerkt bad Minifterium werde auch nad Berwerfung bes 
vorliegenden Gefege® fortfahren Steuern zu erheben; er wolle jedoch feine 
Hand nicht dazu bieten basfelbe zu gefegwibrigen Hamblınmgen zu zwingen. 

Hr. Kolb, Die geflellte Anforberung beruhe auf einer vermeintlichen 
ober wirklichen Röthigung, herbeigeführt durch nichts anderes als eine Ber- . 
legung ber Berfaffung. Dur eine Berfaflungsverlegung aber bürfen wir 
und nicht möthigen laflen; er glaube vielmehr daß darin eine Aufforberumg 
liegen müfle alle® anyumenben was wir than können um bie Rechte ber Ram. 
mer zu wahren, Es wurbe angeführt baß man für bas Lotto einen Erfag 
gewähren müfle; ber Nachweis wäre noch zu liefern ob bie nothwenbig wäre, 
Borläufig verweife er darauf daß ber Staat ein Berlagscapital vom 7 Mill, 
befige, unb ba mit beffen Hülfe (!) fo lange gewartet werben lünne bis bas 
Budget definitiv fefgefegt ſey. Er flimme gegen das Geſeh im allen feinen 


D, 

Hr. Forndram. Er habe ben präfubiciellen Antrag unterftäigt weil er 
ber Anſicht ſey daß wirllich gefehlt worden, lönne aber wicht mit jenen über 
einflimmen welhe das Minifterium zwingen wollen bie Steuern auch nad 
Verwerfung dieſes Geſetzes zu erheben. In ber Zuflimmng zum Geſetz jey 
jedoch feine Zuflimmung gegeben zu deutſchen und bayerifchen Zuftäuben ; wir 

bamit nur eine Nothwendigleit bie wir nicht ablehnen fönnen, 

Hr. Dr. Ruland, Der Gefepentwurf e nichts anbere# als bie 
Fortfü des Staatehaus halts und die Sicherflellung der Stenerpflichti« 
gen, bamit fie nicht zu fehr belaftet werden. Man ſpreche allgemein von Ver⸗ 
faffungsverlegungen. Der $. 22, Zit. VIII der Berfaffung fage austrüdlich 
daß die Berfammlung nicht Länger ald zwei Donate bauern bürfe; fey ber 
Kammer irgendein Borwurf bewegen gemacht worben bafı fie länger als zwei 
Monate ſich aufhielt ? Man möge doch mit gleicher Vünge zahlen. Wer wolle 
bie Verantwortlichleit auf fi nehmen bie Steuern zu verweigern ? MWürbe 
ber ben Namen eines Baterlandofreundes wahrhaft verbienen, wenn er ahnen 
lonnte welches Unheil er baburd über das Land heraufbeſchwören würde? 
Rachden Hr. Crämer gegen, Hr. Weftermayer für bad Geſetz geſprochen, 
erhält noch einmal Fürft v. Wallerftein das Wort. Auch er betrachte den 
Gefegentwurf als fein Bertranensvotum, fonbern er halte ihn durch bie Noth ⸗ 
wendigfeit geboten; er gehöre zu benen welche für Art. 1 und 2 flimmen wer 
ben. Er unterſuche nicht ob bie Berwerfung diefer Artikel das Miniſterium 
von ber Stelle weifen werde ober nicht; er glaube es nicht, er glaube im Ge- 
gentheil daß, wie bie Dinge jet in Deutſchland fiehen, alles moͤglich fey, nur 
nicht das Gonftitutionelle. Uebrigens milffe er warnen vor ben proviforifchen 
GSteuergefegen, weil ihm an dem Beifptel Kurheſſens lebendig vor Augen 
ſchwebe welche Conſequenzen es habe wenn ein Parlament im guten Glauben 
—* Sitte auflommen laſſe, die dan als ſchneidendes Schwert ſich gegen das · 

elbe wende. 

Hr. Bohyo erflärt zwar für bie erſten beiden Artifel, nicht aber für ben 
britten, unb gehe biefer durch, gegen bad ganze Geſetz zu flimmen, 

Schr, v. Lerhenfelv. Es ift ein befanntes Sprüchwort baf bie 
Wahrheit bitter ift, aber nicht jede Bitterleit iſt deßwegen aud wahr, Aus 
biefem Grunde will ich ſchweigen über bie Bitterfeiten womit man fi über 
eine Lage auegeſprochen welche vieleicht biejenigen am meiften herbeiführen 
halfen, bie ſich heute fo bitter barliber geäußert. Der zweite Ausſchuf konnte 
das Budget biöher nicht erlebigen; es lag ihm zunächſt ob bie Nachweifum⸗ 
gen zu bereinigen, weil es bringenb nothwendig war zu wiffen wie bie Finang- 
verhältniffe in ber Vergangenheit ſich gefaltet haben, um daraus beurtheilen 
zu lönnen wie fle fi in Zukunft geflalten werben. Zubem iſt und eine 
Weite von Gefegentwärfen zugeficert, welche auf die Geflaltung bes Bub- 
gris einen fehr weſentlichen Einfjuß haben müflen; dahin gehört bie &e- 


richtsorganiſation, bie Trennung ber Zuſtiz von der Adminſtration, ein Ge⸗ 


werbeftenergefeg und eine neue Taxorduung. Was das Geſetz ſelbſt betrifft, 
fo if von vielen Seiten getabelt worden daß es zwei biflincte Dinge enthalte, 
nämlich auf ber einen Seite Berlängerung der Steuern, auf ber andern eine 
fogenannte Schaffung einer neuen Steuer. Daß die Rothwendigkeit vorliegt 
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bie Forterhebung ber birecten Stenern geſetzlich zu fanctioniren, wirb wohl nie: 
mand läugnen, umb ganz batfelbe Berhältniß beſteht auch beyliglich des fort: 
beftanbes des Pott. Das Miniftertum hat bezüglich bes lehtern das Gele 
überfcritten, beffen Buchflaben fagt: das Lotto fol am 1 October aufhören. 
Es ift daher eine Inbemnity » Bill nöthig. Im welcher Form biefe gegeben 
werden foll, das hängt von ber Anfiht ber Kammer ab, und ed wird am 
Eude nichts anderes als eine Inbenmity - Bill ſeyn, wenn bem Art, 3 bes 
Entwurfs beigeftimmt wird. Die Mobifieation melde ich zu biefem Artltel 
vorgeſchlagen, fpricht mit Maren umb bemtlihen Worten aus: das Potto 
fol nur ſolange fortbefiehen, bis ein Finangeſetz darüber beflimmt hat, 
Sollte die Kammer in dem neuen Finanzgeſetz die Nothwendigleit erfennen 
das Lotto fortbeftehen zu laſſen, fo wirb fie bief nur auf bie gegenwärtigen 
Binangperiobe befhränfen, damit, wenn einmal günftigere Berhättniffe ein» 
treten, fie bieß ſchaͤndliche Inftitut aufheben könne, ohne durch das Veto von 
anderer Seite baran gehindert zu fern. Daß ich im allgemeinen für die pro- 
viſoriſche Steuererhebung bin, verfieht ſich von ſelbſt, denn jeder muß es 
fegn ber nicht will daf die Gtaatemafchine fiille ſtehe. 

Nad ver Schlufänferung bes Referenten Rabened, welcher ven Ge- 
fegentwurf vertheidigt, erhält der Miniferpräfident das Wort, 

Minifter v. d. Pfordten. Die Berathungen und Beſchlußfaſſungen 
Legielativer Körper ſollen zu allen Zeiten, ganz befonder® aber in ber unfri ⸗ 
gen, nicht auf dem theoretifchen, fonbern auf bem praftiichen Felde ſich be- 
wegen. Bon biefem Gefihtspunfte ans erlauben Sie mir auf bie Haupirich⸗ 
tumgen ber heutigen Debatten einzugehen. Es ift eine Anſicht geltend ge» 
macht werben, deren Gonfequenz ih vollfommen anerkenne; fie fagt ganz 
kurz: wir flimmen gegen bas game Geſetz, weil wie biefem Minifterium un 
ter feiner Bedingung eine Bewilligung mehr maden. Dagegen habe id; gar 
nichts zu fagen, ich habe zu erwarten ob dieſe Anſicht die Majorität bes Haufes für 
fi hat. Andere Rebner (Dr. Schmidt) Haben erflärt fiewürben fid vielleicht zu 
einer proviferifhen Bewilligung verftehen, wenn fie nur vermuthen fönnten 
daß das Minifterium bie gute Abficht, den guten Willen hätte aufihre Winfche ein» 
zugeben. Damit hierin feine Täufchung übrig bleibe, erlaube ich mir beflinmt ans: 
zufpredhen daß das Miniftertum biefe gute Abficht in leinerlei Weife hat, daß es 
vielmehr fein ganzes Abfehen dahin richtet, und feft entfchloffen ift aus allen 
Kräften dahin zu wirken daß von ben Anfirebungen biefer Herren auch micht 
eine einzige in Erfüllung gehe. Bon einem andern Standpunkt aus hat man 
dem Minifterinm einen Vorwurf daraus gemacht daß es erftlich das Budget 
nicht früher vorgelegt, und zweitens bie Sammer vertagt habe. Der erfte 
Borwurf ift ſchon von Seite bes Finanzminiſters berührt und erörtert worben, 
und er fann wirklich, wenn man der Gefchäfte einigermaßen kundig ift und 
billig urteilt, nicht aufrecht erhalten werben. Man fan bie Ausarbeitung 
eines neuen Budgete nicht früher beginnen, bis das vorige feftftcht. Ein 
Budget auf vier Jahre läßt fich nicht in kürzerer Zeit autarbeiten als das 
letztemal geſchehen ift; ja ich glaube, folange bie bayeriſche Finanzverwaltung 
befteht, iſt noch fein Budget jhneller bearbeitet worden. Man darf nicht ver» 
geflen daß die Beftimmung ber Berfoffungsurfunde, welche die Borlage des 
Budget? neun Monate vor bem Ablaufe ber Finangperiode verlangt, auf eine 
ſeche ahrige Periode berechnet ift, und auf Zuftände mo bie Kammern alle brei 
Jahre auf zwei Monate verfammelt find, wicht aber auf Zuſtände wo fie 
jährlich neun bis zehn Monate berathen. VBerändert ſich die Grundlage ber 
Berfaffung auf ber einen Seite fo auferorbentlich durch bie praftifchen Ver» 
Häftniffe, fo ift die Rüdtwichung auf bie andere Seite umvermeiblih. Man 
fagt zweitens die Negierung habe nicht vertagen ſollen. Das Minifterium 
weigert fih nicht die Berantwertlichfeit für diefe Bertagung zu tragen, Wenn 
man aber bafltr nur bie Minifter und gerabe von Seite ber Kammer verant: 
wortlid macht, fo erinnere ich daß das Berlangen nad; Bertagung den Wün- 
ſchen ber Kammer nicht entgegen war, Was bie Anficht betrifft welche glaubt 
zwar für bie Art. 1 und 2, nicht aber für Art. 3 flimmen zu können, fo han- 
belt es fich in legterem nicht um eine befinitive Entſcheidung ber Frage ob das 
Lotto fortbeftehen ſoll ober nicht — biefe wird bei dem Budget kommen; es han · 
delt fi heute nur um bie proviforifche Erhaltung des gegebenen und daher 
nothwendigen Finangguſtandes. Hierin liegt der Grund ber Vereinigung bei- 
der Punkte. Genehmigt man in Art. 1 und 2 bie birecten Steuern, verwirft 
aber den Art. 3, fo kann der Staatshaushalt nicht fortgehen wie er in biefem 
Augenblid befteht. „.. Ueber bie Frage ob bat Lotto am und für ſich zu ver- 
theidigen ober ſchlechthin zu verwerfen fey, ob man das Uebel als Heineres 
noch beibehalten mäffe, bitte ich heute ſchweigen zu bürfen; aber eine Erwä- 
gung möchte ich noch ausfpreden: es gibt im ſtaatlichen Leben eine Reihe 
von fragen bei denen ein ibealer und ein praftifcher Stanbpunft mit ein 
ander in Conflict kaumen. Da ift es bas Bebürfnif des Staates daß 
der praktiſche Standpunkt flegen und bafı bie Vertreter des ibenlen Stanb- 
punktes entfchieven in der Minorität bleiben. Es würde and niemand 
in größere Berlegenheit kommen als bie Vertreter des idealen Stanbpunt- 
tes, wenn fie plöglic in die Majorität kämen, und man bie Ausfüg- 
zung beffen forbern wollte was fie vertreten. Es gibt gewiſſe Standpunkte 


bie von vornherein präbefliniet find in ber Miinorität zu bleiben. (&8 ift bie 
jenige politifche Partei bie aufhören muß zu eriflicen wenn fie in bie Majori · 
tät douunt. für ſolche Fragen iſt der welcher den praltiſchen nüchternen 
Standpunkt gegen bie ibealen Anſchauungen vertheidigen muß, ſcheinbar aller» 
dings in großem Nachthelle; er dann weder fo glänzenbe Reden halten, noch 
Sympathien bes Gefühls daft erregen mie die Gegenpartei. Zuletst aber 
ſteht er doch auf günftigerem Boden, denn er vertheibigt wirkliche Webürfniffe 
des Lebens gegen bie eingebifbeten, unb jene geben doch immer ben Ausfchlag 
und flegen noch immer. Daß wir einem folhen Siege ums nähern, daflit hat, 
glaube ich, die heutige Discuffion einige Belege geliefert. Laſſen Sie fi 
nicht abhalten tm Augenblide praftifche Bebürfniffe zu verteidigen gegen glän- 
gend erſcheinende Feen; auf bie Daner werben Sie mit diefem Stambpunfte 
fliegen und and) ven Dank des Volkes dafiir ernten. 

Hr. Binangminifter Dr. Afhenbrenner vertheibigt gleichfalls in 
einer treffenden Mede bie Hanbiungsmeife bes Dinifleriums bezüglich ber ver 
fpäteten Einbringung bes Budgets und bes Beflehenlaffens des Lotto, Er 
fagt unter anderm: viele Nebner haben fi für Aufhebung bes Lotto auß- 
geſprochen; aber fo viel ich mich erinmere iſt von feinem ein Vorſchlag ges 
madt worden wie bie Mittel zu deſſen Erſatz im Augenblid flüffig gemacht 
werben können. 8 find nur Borfchläge gemacht worden, denen man ſchon 
in ber Geburt angefehen hat daß fie micht lebensfähig find. Wenn man ſich 
auf Berlagscapitalien beruft, wenn man fi) barauf beruft Daß es bem Mini⸗ 
ſterium vielleicht body möglich fegn würde ben Staatshaushalt fortzufühe 
ren, fo find das feine Mittel anf welche ſich ein Finanzminifſter, welcher ben 
Staatshaushalt des Königreichs Bayern zu vertreten hat, anweiſen Laffen 
kann. Es liegt auch nichts baram welcher Partei diefer Finangminifter an» 
gehört; ja ber Finanzminifter einer jeden Partei wird nicht im Stanbe feyn 
einen Staatöhanshalt ohne bie nothwendigen paraten Mittel zu führen. 

Im der hierauf folgenden fpeciellen Discuffion ergreift nach einer kurzen 
Bemerkung bes Frhru. v. Lerhenfeld auch Fürſt v. v. Wallerftein bas 
Bort, um auf einige Stellen ber Rede bes Miniſters v. d. Pforbten zu ent» 
genen. Er fagt: Der Hr. Miniflerpräfident hat diefe Seite bes Haufes mit 
einer jener fategorifhen Abfertigungen bebient, zu denen er feit mehr als einem 
Jahre und gegenüber greift. Ich bim weit entfernt dagegen eimas einzumen- 
ben. Nur muß ich bemerken daß in vielen Dingen melde vom Miniflerkum 


zurüdgemiefen wurben, biefe Seite bes Haufes mit der jenfeitigen volllommen - 


übereinflimmte, Der Hr. Minifter hat von einem ibeellen Standpunkt ges 
fproden ; wir wollen nicht unterfucyen was ibeell und praftifch if. Deboch 
würbe es das fehr praftifche England laum einfach hinnehmen, wenn fein Bars 
lament vertagt wilrde ohne Würforge für Hülle wie der gegenwärtige, und 
wenn das Miniſterium anf eigene Fauft eine abgeſchaffte Steuer fortſetzen 
würbe, Der Nebner proteftirt ferner gegen bie Anficht daß feine Partei aufs 
hören würde zu fehn, wenn fle zur Herrſchaft füne. Sie feyen floh darauf 
nichts amzuftreben, als bie Bertretung tes gegenwärtig unterbrfidten Prin- 
cips. Auch Hr.Dr. Bayer wahrt feine ideelle Auſchauung. Bei der Abſtim ⸗ 
mung über bie einzelnen Artikel werben bie beiden erſten mit fehr großer Mehr. 
heit, die be# zweiten mit 66 gegen 40 Stimmen, unb bad ganze Geſetz mit 
85 gegen 25 Stimmen angenommen. Dafür waren auch viele Mitglieder 
ber Pinfen, 

GSr. Heffen. Mainz, 7 Det. Die erfle befonbere Berfammlung 
ber Übgeorbneten bes katholiſchen Vereins war hauptfählih zur Wahl bes 
Präfienten, Beftellung ber Ausfhüfe und zur eigentlichen Eonflituirung ber 
Verfammlung befiimmt. Auf dem Borſchlag bes Hru. Legationeraths Dr. 
DMiorig Lieber wurbe ber k. f. Oberlandesgerichterath Ritter v. Hartmann aus 
Ling, ber feitherige Borortöpräfident, unter allgemeiner Acclamation als 
Präfident der biekjährigen Berfammlung erwählt, und ihm ber Prüfident 
fünmtlicher Tatholifhen Vereine Schlefiens, Dr. Wied ans Breslau, als 
zweiter Borfigenber beigegeben, Nachdem bie Secretäre beflellt waren, wur« 
den, bamit alsbald bie eigentlichen Arbeiten der Generalverfammlung begin- 
nen Fönnten, folgende vier Ausfchäffe gebilbet, nämlich 1) für bie Formalten, 
2) für ben Bildungszwed, 3) fiir bie Werte hriftlicher Wohlthätigkeit und 4) 
für bie äußeren Beriehumgen des Vereines. Im Laufe des Tages finb zur 
Generalverſaumlung außer vielen anbern ehrenwerthen Männern noch babier 
eingetroffen: Geh. Hofrath Profeffor Dr. Roßhirt und geh. Hofrath Profef- 
fer Dr. Sell aus Heidelberg, Graf Joſeph Stolberg und Frhr, Wilderich v. 
Ketteler ans Wefifalen. Aus mehr ala 20 Bisthlimern Deutſchlanbe finb 
Abgeorbnete zugegen, und bie Zahl berfelben übertrifft noch bie ber früßeren 
Berfamminngen. (M. 9.) 

K. Sahfen. Dredden, 9 Oct. Das Drespener Journal fehreibt 
entgegen ber N. Brenf. Ztg,, im Betreff bes Buundesbeſchluſſes wegen Aus · 
ſcheidens der oͤfllichen Probinzen Preußens ans dem Bund: Wie wir aus 
guter Duelle entnehmen, iſt von Sachſen allein, nachdem ſelbſt Oeſterreich 
fich dem Antrag beiftimmenb erklärt, Bedenken gegen letztern erhoben worben, 
Diefe Bedenken fußlen theils anf der Ermägung ber Eonnezität bes fraglichen 
Befäluffes mit der endlichen Entſcheldung einer andern, widhtigen und nener- 
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ie namentlich ber Stellung des. Yuslands 
—— 6, jowie nain —* ve 3 Berge 
zang me a eu Das Yrlenlafien diefer fen ‚aber ging 
sn: bem Wunfh hervor durch Feſthalten dieſes Widerſpruchs nicht Länger 
Tick DaB hatt bier fl Node gegen 

norteten, es er a 
t — * Yon droßend U Peru Preußens, we bie 


vlelmu 
—32 herbeigeführt habe, dürfte 
————— ae Behsaung ei erfahren. Schließlich möc 


laſſen bag unferd Willens die Anficht, als ob durch 
ET —— 
en gefprohen worben i 
—— Bla — bem Hamburger Corr. in bie hieſige 
Couſt. Ztg. Übergegangene Mittheilung Über eine von der loniglich ſaͤch 
6 eu Nm Sm ac gibt uns zu ber Bemerkung 
—— ba allerdings zu biefem Zwed neuerdings Berhandlungen mit dem 
Haufe Rolhſchild ſtaigefunden, daß jedoch dieſelben zur Zeit ein Refultat nicht 
t haben, es auch mit Rüdfiht auf * vom Haufe Rothſchild geftellten 
Singungen, je ame jdn a6 Abehaup in Well ng ee 
— 2, Berlin, 9 Det. Ueber ben „Büchfenverein* lauten 
bie noch immer fehe ſchwanlend. Während die Preuf, 3. von 
char Berhöre mei, bie bad Beflehen einer hochverrãtheriſchen Berbin- 
kung außer Zweifel feen, jagt die Allg. Gerihtsztg.: Die Ausfagen der 
Berhafteten Über ben Bud bes Bere ſollen fo verfhiebener Natur fen 
daß man bis jegt nicht gem ermitteln fönnen, ob er auf ein: fantäge 
übrliches Unleruchmen ale ‚Bis jet follen zwei Perfonen ansgefagt w 
daß IB ie Sen Ka Rs ABO in benfelben ſich angeeignet hätten 
bei einer etwaigen Renplution zu brauchen; ale übrigen follen ben Berein 
ganz, ‚underbächtig —* 3 eine politifche Tendenz in Abrede ſtellen. 
Die vorgefunbenen Papiere follen nicht weiter ald bie Namen der Bereind- 
mit enthalten, Die Speneride tg. melbet daß ber Bolizeilieute- 
nant Golbheim vorgeftern bei vem Commiſſionãt Schulz an einem verborge 
nen Ort bie Statuten bed Vereins, fowie nod) andere Schul; compremmmitti- 
rende Sceiftftücde —— habe. Geftern jollen bie ben Berhafteten ab» 
Sachen: ben Gerichten übergeben worben ſeyn: Drei Büchfen, 
große Fahne, eine Trommel mit den für einen Trommler nöthigen Be 
— — und ein Kaſten zur Aufbewahrung von Geldern. Die vom 
gefunbenen Bapiere follen außer ben Liften in Eorrefpondenzen zwiſchen dem 
bes Büdfenvereine beflchen, beren übrigens mır wenige vorhan⸗ 
ben fegn ſollen. Wie die Noxdd. Ztg. melbet, haben vorgeſtern auch in 
Breslau bei einigen a und Gefellen Hausfuhungen ſtaitge ⸗ 
funden, So viel man über den Gang ber Unterhantlungen wiſchen ber bie» 
figen Regierung und dem Grafen Bille-Brahe vernimmt, follen noch feine 
Ausfichten ——* feyn —* mit einiger Wahrſcheinlichteit auf eine bal- 
* — —— belfteinifchen Ungelegenheit fhliehen: laſſen. 
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any einen neuen vellftändigen Zolltarif, 
Dr vom * b. we ab in Anwe racht werben ſollte, mebft-einem dazu 
gehörigen, unter ben Zollvereins 


egierungen vereinbarten amtlichen Warzen 
derzeichniſſe anfertigen laffeu, und fänmtlihen Regierungen nnd Provingial · 

Steuerbirectoren eine-angemefjene Anzahl baten mitgetheilt, um bie Zoller- 
fa m im und bie Steuerbeamten damit zu verfehen, und jene anzumei- 
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ein, Eremplar zu jebermanns Einficht auszulegen. . Wie das Eorreip,- 

ure au berninmt wird man anf. ber Poflconfereny aud eine einheitliche 
Regulirung des Paletporto’8 in Betracht ziehen, dae gegenwärtig. noch fehr 
ne ift, zum Theil fogar nad) bem Inbalt der zu verfenbenden Pafete 
end wird ſich dieß nur auf Sendungen aus einem Poft · 

gebiet * andere beziehen, bir iu Preußen das Paletporto ſchen nach feften 
Sägen regulict if, Der woch hier anweſende franzöftiche Financier, Hr. Dur 
vergier, {ft von ben, Minifterpräfibenten in einer Lingern Anbien; empfangen 
worben.. Hr. Dupergier gehört nad ber Spen. Ztg. ju ber Partei der 
Ungeftaltung bes franzöflichen Tarif, im Sinne ber Herabfegiug ber Zölle, 
eine Anfiht welche in Frankreich täglich mehr Boben gewinnen fol, fo bafi 
bie hoben Zelfäge daſelbſt wohl in nicht zu langer Zeit befeitigt ‚und dadurch 
ber Weg zu einem nähern Anfchluffe Frantreichs an Deutſchland gebahut wer- 
ben bürfte, Der, für Mittelamerifa ernannte dieffeitige Generalconful Heſſe 
if. in biefen Tagen vom Rhein ans über Paris uub London nad beim Orte 
feiner Beftimmung abgegangen. Hr. Hefle wird feinen Aufenthalt in ber 
Stadt St. Yofe; im Staate Eofta Rica, nehmen, wo ſich auch eine deutſche 
Handelsgeſellſchaft nieberzulafien, beabſichtigt. Der Eonflict zwiſchen dem 
Gericht und den Schutinännern foll jegt wirllich bahin eutſchieden feyn daß 
and; bie als Zeugen vorgeladenen Schugmänner im Gerichtsſaal den Helm 
aufbehalten ſollen. Die Hartung’ihe Ztg. in Königeberg, melde unter 
ber frühern Rebaction ein Organ der Gothaiſchen Partei war und zulegt un- 
zer ber Berautwortlichleit.bes Berlegerd erjchien, hat nad) ber Preuß: Big. 


in der Berfon bed bortigen Seminarlehrerd Kahle, eines Couſerhaliven von 
—— Grunbfägen, u Die un 
Inftitut thätig geweien, einen neuen verantwortlichen Redacteur erhalten, 
Säleinh: «Solftein Bon dev Mieberelbe, 6 Od, Die 
Kieler Univerfität erhält einen neuen orbentlihen Profeffer der ſijſtematiſchen 
Theologie in der Perfon des Dr. ride, bisherigen außerorbentlihen Profef- 
ford der Theologie in Leipzig. Der wadere Profeffor Mommſen in Leipzig, 
ein geborner Schleswig-Holfteiner , ſeit längerer Zeit von feinem Amte jns- 
penbirt, hat einen Ruf nad) Zürich erhalten und angenommen, Dommfen 
if mict bloß ein tüdßtiger Gelehrter, fondern auf) ein ädter Baterlanbs- 
eund, 


Deferreig, + Bien, 8 Okt, = —— —— heute 
einen Artilel Über bie bevorſtehenden Ber, 


finden barin eine Art Programm ber Handelspolitit welde Defterreich im 
Tranffurt verfolgen wird. — —————— ———— — 


ertrag anbieten welcher Uebergaug 
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und Deutſchland and: und eingeführt werben berabfegen. Leider findet biefe 
Ö matlrlihe Schraule wo große zwiſchen den Tarifen 
beftehen. Die fünftigen Zollverbünbeten werben ſich feine größeren * 
hen wi ben Kipa Kara: Be Mer 
tr ie Re 

hy: i öfterreichifchen Tarif 45 kr. c M. 
barf alſo — 


audlãndiſchen Importeur zugute, denn betrüge bie Herabſetzung 
wilrbe das englifche u a 16, alfo nur 44%, kr. flatt 45 fr. wie der 
Tarif will zu zahlen haben, Der Bertrag tönnte bann gleichzeitig eine beſſere 
Drganifation der Grängbewadung bringen, wenn man bie Kräfte auf wenigere 
Puntte als früher feinmelte, wodurch gleichgeitig bem Scpuuggel 
Abbruch geſchahe. Durch den — nein 
bie Stellung ber contrahirenben S in Granffurt eine andere geword 
als fie in Dresben war. Sat var —— 
Staaten feyen durch j pe Vorgang beforgt und mißtrauiſch geworben, weni 
ger weil fie ben Iuhalt des Vertrages ald die Art und Weife feines Zuftanbe 
tommens mißbilligt hätten. Auch macht bie Reichtzeitung aufmerkfam daß 
2. biehmal reg aber bes ea zu bem De Berhanb: 
Um gewäßlt werbe aber nicht aus ber ber 
—— Vortheile zu zichen ſuchen, im Gegentheil lonne es nur bie 
Berfhmelung bes Steuer, und Zollvereins als foͤrderlich für bie Einigung. 
anfegen, Allein Preußen müfje auch bie ſüddeutſchen Staaten überzeugen 
daß es ſich dem Freihaudel nicht gemähert um ſich Defterreich mehr abzumen- 
ben. — Die Wiener — bringt heute eine lange Lifte von Opensver- 
leihungen an Geifllie, Beamte, Bürgermeifter ıc, der italienifhen Provin · 
zen wilde ber ſtaiſer auf der legten Keife geſpendet. Der !loyb wieberholt 
heute vie Gerüchte über einen bevorſtehenden Miniftermechfel, Er erinnert 
daran daß vor Hrn. v. erlings und Hmm, v. Bruds Austrittt ſolche Ce 
ruchte mitgetheilt worben und ſich hinterbrein beflätigt hätten, während noch 


I 


niemand ton einem Rüdiritt bed Fürften Schwarzenberg ober des Baron 
Cſorich geſprechen hate. Solche Öerüchte ſeyen der Ausdruck der öffentlichen 


Kritik über die Zuflände und bießmal gälten fie dem Baron Poilipp Krauß. 
Andere Blätter bringen anbere Namen, das Urtbeil des Publicums tappt 
baber no herum und bie Gerichte find es ge 
feret, Ein Schreiten der Preffe aus Peflh enthält bie kriegdrechtlichen Ur» 
theile gegen 38 Deputite bes Debresziner Landtages, welde in ber Revolu⸗ 
tion mehr eder weniger Nebenrollen gefpiet. Das Urtel lautet wegen He 
verrath® auf Tod durch den Strang, welche Strafe auf beim Gnadenwege un 
Einredwung der Uuterfuhungehaft bei 8 in 10jährigen, bei 13 in 6j 
bei 6 im Ajührigen, bei 4 in Zjägrigen Feftungearreft gemildert wurde, 
u fieben wurde jede Strafe in Unfehung ver Unterfuhungspaft exe 
en, 


Großbritannien. 


Du diefem Augenblid, wo bie große Ansftellung ihrem Ende 
geht, wird bie Frage: was aus dem ſtryſtallpalaſt werben fol? wieber ri 
hafter beſprochen. Daran daß man ii werbe flehen laſſeu, jheint Kaum mehr 
gedacht zu werden, aber es wirb ein neuer Vorſchlag gemacht. Da bie arifto- 
—** Anwohner des —5 bie Nähe eines ſolchen Bazars und bie un ⸗ 
vermeihlihe Berührung mit bem geriujhvollen Cab · und ——— 
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vs 
Abbruk, dringen, fo rathen einige bas Gebäude amar wegzur ãumen, aber ſo⸗ 
fort mieber ganj im berfelben Geſtall in dem neuen Bart zu Batterſea herzus 
ſſellen. Bei den verfhiebenn Eommiffionen herrſcht jet eine ungemelne 

it. Die Mitgliever des Preitgerihts haben ungefähr eine Million 


Artikel von 17,500 Außftellern zu prüfen und bas Refultat wird vie Berifeh 


lung ton 3000 Prämien fen. Die vorhandenen Mittel würden einen m« 
größern Aufwand für biefen Jwed erlauben, aber bie Summe wurde 
Unfang an auf 20,000 Pf. St. feftgefegt, und es ſcheint nicht daß fie, 
wie doch nicht anders als billig wäre, erhöht werben fell. Dad M. Chro⸗ 
tele bringt eine Statiftil, welche die Winanyverlältniffe der Ausftellung alfs 
ergibt: 3) Einnahmen Deffentlihe Subfeription 64,344 Pf. ; Dradprivi- 
Togtirtan' 3200 Pfı; Wirthf 5500 Pf.; Seufentidets 40,000 
Pf.; Erlös ans Eintrittäfarten bis 30 Aug. 252,141 Pd Sh. 6 D, bis 
30 Sept. 62,007 Bf, 12 Sh,, bis 4 Det. 12,128 Pf. 6 D, im Ganen 
489,321 Pf. 2 & 2) Musgaben für ben Bau an bie HH. fer und 
Henberfon 79,800 Pf.; an bie HH. Dlunbay für Aufhebung eines Berirags 
5000 Pf.; Für bie Erbauung von Galerien, Eonipteird und Einritung 
35,000 Pf.; für Verwaltung mit Einfluß der Drudloſten big 1 Mai 
20,343 Pf. ; für Polizei 10,000 Pf.; Preidfonds 20,000 Bf. — zufanmen 
170,743 Bf, Unter bie Einnahme hatte man auch eine Beſteuerung der Ka- 
taloge gerechnet, ba jeboch ber Etlos weit geringer aufgefallen ifl als man ans 
hatte, fo wurbe bie Auflage von 2 D. auf das Exemplar nicht er 
hoben. Hiezu kommt num uch, ber Berwallungdaufwand, ber fid} auf etwa 
50,000 Pf. belaufen wird. Aufter andern Geite kann man aber auch ben 
Ertrag der legten Woche auf mindeflens 20,000 Pf. auſchlagen, fo daß bie 
GSefammteinnahme 460,000 Pf., die Gefammtansgabe 220,000 Pf. errei⸗ 
Gen, mithin am Schluß ein Ueberſchuß von 240,000 Pf. vorhanden feyn wird. 
Die Zahl der Beſucher bis Sonnabend 8 Det, mar 5,547,238. Nicht ben 
geringfien Vorteil ven der Ausflellung haben bie Eiſenbahnen gehabt: 
100,000 Pf. Mehreinnahme ber großen Weftbahn, unb 160,000 Pf. Mehr 
einnahme ber Lonbon und Nerdweſtbahn in ben legten 12 Wochen finb das 
beſte Zeugnig. Bei dem ungeheuren Zujammenfluß von Beſuchern am vori» 
Montag, wo bie Ziffer 108,000 überftieg, zeigte ſich erſt recht mad das 
foffen fan. Diefe ungeheure Menfhenmaffe bewegte fid) ohne ein 
auferordentliches Gebränge durch bie Säle, doch fand der Herzog v. Welling- 
ton, ber, umter ben Anweſenden erfannt, alabald Segenfland einer lürmifchen 
Dration wurde, für gut ben Rüdyug anzufreten, was er, trotz feines hoben 
Aliers, raſch bewerkftelligte. Im der letzten Eigung ber oſtindiſchen Com» 
Pognie wurbe befchloffen bie Samınlung der inbifchen Ausftellungsartitel nach 
ben Magazinen ber Compagnie bringen zu laffen, in Erwartung eines meitern 
Entiheive eb die Sammlung verkauft eder auders barliber verfügt werben 
fol. Die bedeutende Sammlung inbifcher Rohſteffe wird wahrfäheinlich zwi · 
ſchen den verfchiebenen üffentlihen Sammlungen bes Körigreiche und bem 
Maſenm ber Compagnie veribeilt werden. 


Frankreich. 

Das 3. des Debats hatte von Ponbonberry’g Correſpondenz keine 
Notiz genommen, bringt fie aber jegt nachträglich mit dem Zuſatz daß es bem 
Marquis einen Dienft dawil zu leiften glaubte daß es unterlich bie öffent» 
liche Uufmerkfamteit auf einen Brief zu Ienten, ber ebenfo grotedf im ber 
Form als abgeſchmadt dem Imhalt nach Jen, worauf ed dam bie Antwort 
bes Herzogs v. Remours folgen läßt. Der legtere bemertt in einem Schrei⸗ 
ben aus Elaremont, 5 Oct. an ten Rebactenr der M. Boft, er habe von ben 
Briefen des Marquis, bie in ber Nummer biefeg Blattes vom 1 Det. er» 
ſchienen waren, erft aus den framöfijhen unb beigifhen Blättern Kenntniß 
erlangt, daher feine Erwiederung auf das was jener über feine Familie ge» 
lagt, verfpätet fen. „Im ber That, führt er fort, begnligt ſich Lerd Londons 
berrt nicht mit ber leichten Rolle bed Vefreiungsritters Abb-El-Kaders, fon 
dern ex ergreift zugleich dieſe Gelegenheit zu beleibigenben Ausfällen auf 
weiland König Ludwig Philipp und meinen Pruber, den Herjog v. Aumale, 
Ich überlaffe gefunden Geiftern und wohlbeftellten Herzen das Urtheil über biefe 
Art Srofmuth zu ſpielen und damit wohlfeile Angriffe zu verbinden auf einen 
ans feinem Vaterland verbannten Prinzen, anf einen im Eyil geftorbenen Rös 
zig, deffen Gaſtfreundſchaft man mehr als einmal angenommen hatte. Uber 
zugleich erkläre ich ansbrüdlic daß biefe Angriffe verlenmbderifch find und 
flart im Bemwußtjegn der Ehre aller der Meinigen weiſe id; fie in ihrem 
Namen niit benirfelben ſtoljen Selbfigefühl zurbch wie bie Ber · 
fihherumgeh' des Pitleiva.e 

Hr. v. Savigny, Mitglieh ber Alabemie ber Wiſſenſchaften in ber Ab» 
Heilung ber Zoologie, ifl am 5 Det. im Verfailles gefiorben. Er hatte an 
einer Mervenkraufpeit gelitten, bie mit Blindheit verbunden war. Ebenſo 
wirb aus Bellefagne vom 3 Oct. der Tod bes Generals de Thilorier gemelbet. 

Uebereinftiımmenb fnbigen ba® I. bes Debats und bie Patrie an 
daß der Graf v. Bille Brahe den Zweck feiner Sendung am preußiſchen Hof 


Größen Purbfichtiee nicht lieben und beftnegen atıf Bertragterfälhing, d. h. | vollkommen erreicht Habe. Diefer Zwedt wäre bie Anerfenmung bed Einheiig. 


prineip® ber dãniſchen Monarchie umb ber Berufung bes Bringen Chriſtian v. 
Gludeburg und ferner männlichen Nahfommen auf ven bäntfhen Thron. In 
einer Note vom 30 Sept. hätte Hr, v. Mantenffel auf belde däniſchen Anfin- 
nen beifällig geantwortet. Während man in Deutfchland Urfache zu haben 
glaubt zu zweifeln baf bie Unterhandlumg ſchon fo weit gebichen fen, behaup⸗ 
tet das Parifer Diimifterblatt bie däniſche Frage fey num von fänmtlichen eu⸗ 
ropäifhen Tabinetten gelöst, und e# fiche ber Ucbergabe ber Regierung der 
Herzegthlimer Schleewig und Hofftein in bie Hände des Königs von Dies 
mark nichts mehr im Weg. (Vergl. bie Berliner Eorrefpondenz.) 


Italien. 

* Mom, 3 Oct. Das diplomaliſche Corps echielt ein nenes Mit- 
glied in ber Perſon des Marcheſe F. Lorenzaua, der in ber Eigenſchaft eines 
Gefdhäftsträger® tie reltgiöfen md politifhen Interefien ber Republik Guates 
mala beim heil, Stuhl Ninftig wahren fol, Guatimala wollte hinter den au⸗ 
bern Freiſtaaten Centralamerila's, bie hier einzeln und ſelbſtändig vertreten 
find, nicht zurüctblelten, Gleichzeitig find bie feit faft einem Jahr durch einen 
biplomatifchen Agenten in Paris mit ber römifchen Curie gepflogemen Unter⸗ 
banblangen wegen Reform der Statuten bes in Guatemala fer verbreiteten 
Drbeng ber Ritter vom h. Otab beenbigt worben, Da tn biefer Ungelegen- 
heit bie römnifche Curie fehr entgegenkam, fo iſt bie Republik mit iyrem Grfelg 
wohl zufrieben. Cine gefirige Berorbnung bes Handelsminiſters enthielt einen 
Tarif für die Tootfengebäßren im Hafen bed modernen Roms hei Fiumicino 
und ben Tiber aufwärts bis zum Porto di Ripa Grande bei San Michele. 
Sind die Gebühren auch ſehr hoch angefegt, fo ift doch der Willlür bes Has 
fenofficier®, dem bie fremden Frachtſchiffe fich früher mehr ober minber auf 
Diseretion ergeben mußten, Künftig ein Ziel geftedt. Der Bischof von Hilber« 
beir, Monfiguor Wedekind, kehrte vorgefleru von hier in feine Didcefe zurüd. 
Auf die grobe Uebertreibung bes Wiener Corriere Italiano es circulirten im 
Ricdjenftaat 25 Mill. Thlr. Papiergeld, antwortet das geſtrige officielle Gior⸗ 
nale bi Roma es feyen thatfädli Ende Jul, b. 9. genau mr 8,651,250 
Seudi Im Lande Sr. Heil. tm Umlauf gemefen. Ich bitte danach meine Ans 
gabe von 4,335,275 Seudi 69 Baj. gefällig pur verändern, 

* Mom, 4 Oct. Im ber alten deutſchen (jegt ſogenauuten öfter 
reichiſchen) Nationallirche Santa Maria del’ Anima wurbe heute früh ber 
Namenstag bes Kaifers Doſeph von Deſterreich burch ein folennes 
Hochamt begangen. Der Ei der Meſſe war Monflgner be Silveftri. 
Die Abwefenheit des äfterreichiihen Gefandten mag Urſache ſeyn daß bie 
fichliche Weftfichteit bießmal einfacher, geräufhlofer war als fonfl, Graf 
Dioriz Efterhayy begab ſich nämlich unlängfk von Hier nach Mailand zum 
Kaifer. Gar mancherlei Dinge von Widhtigfeit werben vom Publieum mit 
diefem Umftand in Berbindung gebracht. Allerdings kennt jener Diplomat 
bie berinaltge politiſche Lage ber Dinge in Rom genau gemug um feinen Herrn 
grundlich barüber unterrichten zu Tönnen. Noch einen thatſãchlichen Beweis 
von der tmantgefepten Thätigleit womit bie Eurie ihre Beziehungen zu den 
jungen Stanten Amcrila's befimöglic; zu vervielfahen und zu wahren bemüht 
ft: auch für Santa Fe de Begota iſt vor lurzem ein apoflolifher Nuntius 
ernannt und umgefänmit abgeſchidt worben. Der Papft wählte bayı ben 
Menſignor Bartli, Dem Ziele ber Reife ſchon nicht mehr fern, Hatte ſich ins 
deſſen ber Prälat noch zu guter Stunde genugfam Überzeugen fünnen daß ſich 
bie in Neugranaba gegenwärtig ſchallende radicale Partei nicht alein fehr mer 
uig aus feiner Oegenwart macht, fendern fie lieber gar nicht wünſcht. DMon- 
ſiguor Barili hat unter folden ungünfligen Ausfichten Halt gemacht, beffern 
Segelwinb zur Weiterreife abzumarten,. Wie fehr auch gewille Erfahrungen 
ber legten Jahre Pins IX erfüutert Haben mögen, fo ift er doch noch immer 
auf Reformen bedacht. Diefe alte Liebe Hat ſich jegt glüdlicherweife einem ber 
widhtigfien Theile der Innern Verwaltung zugewendet. Eo iſt nämlich feit 
vorgeflern eine Specialcommiffion für eine gründliche Kevifion aller im Fire 
chenſtaat gegenwärtig geltenden Geſetzbücher wie auch ber Tribunale niebere 
gefegt. Ihre Muglieder find: ber Staatefecretär Earbinal Antonelli (Prös 
fient), die Earbinäle Marin, Bofondi, Koberti, Monſiguer Mertel, Ude 
tore der Rota und Minifler ohne Portefeuille, und Monflgnor Bartoli, Ge⸗ 
neralabvocat bes Fiscut. Doch warum wurden and) bei biefen bedeutungd« 
vollen Gefchäft in höchſter Inflanz fo ganz und gar bie Laien ausgefäloffen? 


Neueſte Poſten. 

+ Würnchen, 11 Det. Wie geſtern und vorgeftern, fo hat der Kö- 
nig auch heute wieder einem meheftinbigen (elbmandver ber hieflgen Trup · 
pen beigewohnt. Diejen Abend 5 Uhr wird Se. Maj. bie Reife nad) Cggern 
und Kreuth autreten. Der jängft erwähnte Preiproceß bed Hrn, Roller, 
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Rebacteurs ber Leuchtkugeln, wegen Verfpottung ober Beradtung religiöfer 
Gebrãuche ꝛc. — Berlegung des Art. 20 bes Prefgefeges — durch Aufnahme 
des Gedichtes „Titanei zu allen Heiligen ber Reaction" in Nr. 4 Band VIII 
ber Leuchtkugeln gelangte in ber heutigen Sitzung bes Schwurgerichts zur 
Berhandlung und Hr. Roller wurbe ber Berfpottung religidfer Gebräuche ıc. 
von ben Geſchwornen für ſchuldig erkannt, jebod unter milbernben Um» 
flänben; bie auf Beratung der Religion gerichtete Frage wurbe von ben 
Geſchwornen verneint. Die Staatebehörbe, ber Hr. Oberflantsanmalt v. 
Kiliani, beantragte hierauf Gefängnig von 3 Monaten, Geldbuße von 50 fl, 
Tragung ber Koflen ꝛc., während ber Bertheibiger bed ten, Dr. Herr 
mann, auf Grund des Art. 54 bes Prefgefees, nur eine Gelbftrafe von 10 fl. 
Nach längerer Berathung erfannte 


acht Tage, dann auf 25 fl. Gelbbufe, Tragung ber Koſten und Vernichtung 
ber betreffenden Nummer des Blatter, Ein fehr zahlreiches Bublicam hat 
ber umfaffenden ſehr intereffanten Berhanblang beigewohnt, Nicht geringe 
Heiterkeit erregte der Umflanb baf einer ber HH. Geſchwornen, ber Bauer 
Meier, ben Bortrag bes Beriheibigers mit der Bemerlung unterbrach „ba fie 
Thon genug hätten und er, ber Bertheibiger, aufhören lönne.“ Einer der Ge- 
ſchwornen verwahrte ſich inbeifen tm Mamen ber Übrigen bayegen als ob fle 
bie von Hrn. Meier ausgefprodene Anſicht theilten. Die heutige Schranne 
brachte und abermals etwas höhere Preife umd zwar Weizen um 1 fl, Korn 
um 1 fl. 33 fr, und Gerfie 23 kr. 


+ München, 11 Oct. (Mad Poftabgang.) Se. Majeftät der 
König Mor Hat diefen Abend 6 Uhr bie Refidenz verlaffen, und fih, wie be» 
ftinmt, nach Bab Kreuth begeben. Den beiden Kammern hat Allerhöchftber- 
felbe mittelft Schreiben an biefelben für bie bewieſene Theilnahme und Beis 
leidebezeugung über das Ableben des Vaters der Königin gebankt, mıb zugleich 
bedauert bafı es ihm bringlicher Gefchäfte halber nicht möglich|fet) die betreffen» 
den Depntationen zu empfangen. 


* Stuttgart, 10 Oct. Geſtern Abenb um 8 Uhr ift Ge. k. Hoh. 
der Kronpring mit feiner durchlauchtigſten Frau Gemahlin Großfürftin Olga 
Baiferl, Hoh, von der Reife nach St. Petersburg in erwänfgtem Wohlfeyn 
glüdlich wieder hier eingetroffen, und zwar über Kiel und Hamburg. 


Mainz, 9 Det, Abends 8 Uhr, Leider habe ich einen ſehr bedauer · 
lichen Vorfall zu melden. Im Frankfurter Hof, demfBerfammlungslocal bes 
latholiſchen Vereins Deutſchlands, mwelder heute Abends feine biekjährige 
Scluffigung hielt, löste fih an einer Gaslampe die Schraube, wodurch ſo⸗ 
fort eine größere Flamme ausftrömte. Unglüdlicherweife wurde von einigen 
Perfonen „euer! gerufen. Das zahlreich verfammelte Publicum eilte Haftig 
von ben Galerien bem Ausgang des Saales zu, wodurch ein ſolches Gebränge 
entfland daß man bis jet ſchon von fieben in bemfelben umgelommenen 
Frauen und von mehrfachen erheblichen Verletzungen ſpricht. Man behauptet 
fogar die Anzahl ber Tobten fey noch größer; doch feinen dieß nur ſchwer 
BVerletste zu jeyn, Polizei» und Feſtungsbehörden ſowie ärztliche Hülfeleiftung 
thaten ihr möglichftes, da das St. Rochushoſpital ganz in ber Nähe des Bor: 
falls Liegt, auch wurden fogleich bie benachbarten Strafen vom Militär abge 
fperzt, bamit ber Weg frei blieb. (O⸗P.U.3.) 


* Sanunover, 8 De, Wir find nicht weiter und nicht Müger als 
vor acht Tagen. Statt bes rafchen Fortfchreitens, mie es vom Minifterkum 
beabfitigt, ift eine Stodung eingetreten, die nicht unwahrſcheinlich bie im 
Kraftretung der Yuftiggefege bis Januar verhindert. Die Zögerung fommt 
nicht nur daher baf es höchſter Wunſch fegn fol die befinitive Entſcheidung 
ber Bunbesverfammlung in ber Beſchwerdeſache der Nitter abzuwarten, 
fonbern förperliches Unmohlfeyn hindert den König ernſtlich am jebem Regie» 
rungsgefhäft. &6 wird gegenwärtig noch einmal der Berfuch gemacht das 
Drgan ber Ritter, die Nieverfähfifche Zeitung, durch Subferiptionen unter 
den Wittern wieder zu erweden, mie es Scheint jedoch ohne Erfolg. Die 
Dppofltion gegen den Anfhluß an ben Zollverein ift fo gut wie verſtummt, 
dagegen eifert bie 3. f. N. heftig gegen die Ausſicht einer allgemeinen beut+ 
hen Zolleinigung. Der Bau der Süd und Weftbahn fchreitet raſch vor- 
vorwärts. In Dlbenburg regt ſich jetzt das Bebürfnif; eines Anfchluffes am 
bie Weſibahn. 


* Wien, 9 Det. Die amtliche Ztg. enthält heute ein laiſerliches Pa- 


umgelegt und mit 16 Procent vom Rataftral-Reinertrag erhoben 
Hu Ungarn unb ben ehemaligen Adnexen, wo bie Yanbesvermeffun- 
gen noch nicht beenbigt find, werben bie birecten Steuern wie im vorigen Ber- 
Die Wienerdtg. enthält heute bie Ernennung bes 
zum F. DM. 2, und des Erbgroßherzogs von Toscana 


zum Oberfilieutenant bei Frang Iofeph Rüraffieren, Der Kaiſer hat zwei 
Guadenacte gegeben. Allen politifchen Gefangenen in ber Lombardei und 
Benedig welche zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt werben, iſt ver Meft der 
noch unverbüßten Haft erlaffen worden, Ferner find bie Unterfuchungen bes 
Peftger Kriegegerichts gegen 64 Perfonen bie ſich am ber ungariſchen Revolus 
tion betheiligt hatten niebergefchlagen worben, und bamit fiab zugleich bie ges 
richtlichen Einſchreitungen wegen ber legten ungariſchen Revolution beendet, 
Graf Rechberg wird vorläufig nicht nach Ronftantinopel reifen, darauf wirb 
fih in Erwartung befferer Gelegenheit die Strafe der Pforte wegen Koſſuths 
Freilaffung vorläufig befhränten, denn die Behauptung baf man am ber kroa⸗ 
tifh-bosnifhen Grãnge Beobahtungstenppen aufftellen wolle, ift ein leeres 
Gerede dgeweſen. Driefe aus Agram berichten nämlich baf vom einem Dbſer · 
vationdeorp8 dis jeist noch micht® zu fehen fep, und zur Bilbung eines feldpen 
keinerlei Auſtalten getroffen werben, 


OD Wien, 9 Det. Das politiiche Gefpräd bildet hier haupifächlich 
bie vor einigen Tagen anher gelangte Note des Petersburger Eabinets rüd« 
fichtlih ber bereit® zur Loſung gelommenen Internirungsfrage. Rußland 
räth barin an ben völlerrechtlichen Tractaten unmwanbelbar zu halten, mb 
ift mit der felbft In einer ſolchen kritiſchen Angelegenheit immer noch friedlichen 
Politik des Wiener Hofes einverftanden. Die Eircularmote Lord Palmerftons 
an bie Eontinentalmädte rücfichtlich Griechenlands hat mehr Bedauern als 
Enträftung in der diplomatifchen Welt hervorgerufen. Der eble Lord ſchil ⸗ 
bert bie Buflände Griechenlands mit den grellſten Farben. Lord Palmerfton 
ftügt feine Politit hauptfächli auf die Unordnung ber Finanzen, auf eine 
Berftüftung umb ben Berfall des Handels in Griechenland! Wenn wirklich bie 
Zuftände Griechenlands dem Eabinet von St. Iames fo fehr am Herzen fies 
gen, fo follte es nicht vergefien daß fie mehr ober weniger durch Die emglifche 
Politik in ben vorjährigen englifc-griechifchen Differenzen herbeigeführt wur⸗ 
ben. Als Berfaffer der „v. d. Tatrabriefe” im Lloyd, die eine fo heftige 
Oppofition bervorriefen, wirb Graf Syögenyi genannt, An bem Berfaf- 
fungsmwert wird h. Drt® rüftig gearbeitet; mamentlih find die HH. Prä« 
fiventen bes Diinifter- und des Neichörathes über den Punkt ber Provinzials 
DOrganifation Übereingefonmmen. Am 29 v. M. warb in Frohsborf ver Ge 
burtstag Heinvih® V gefeiert. Sechzig hochge ſtellte Perfonen, darunter 
mehrere aus der Bretagne, umgaben ihn, und ein großer Theil bavon wurde 
nad) dem Gottesdieuſt zur Tafel gezogen. Graf Ehambord ift, wie bereits 
belannt, ſchon in Venedig eingetroffen, ; 


London, 8 Oct. Die Frequen, im Rıyflallpalaft bleibt ſich gleich: 
wenn am Montag bie Zahl ber Beſucher 107,815 war, fo ift fie geſtern auf 
109,915 (Einnahme 5231 Pf.) geſtiegen. Durch den elektriſchen Telegra- 
phen hat man die Nachricht erhalten daß Ihre Maj. geflern Abend 8 Uhr 
von Balmoral in Edinburgh eingetroffen if. Zum Gläd ift ein Unfall, 
durch welden der lönigliche Zug 13 Meilen von ber ſchottiſchen Hauptflabt 
eine Stunde aufgehalten wurbe, ohme weitere folgen geblieben. An bee 
Maſchine war eine Röhre gefprungen, und man mußte eine neue Mafchine von 

i h kommen laſſen. Der Empfang der Königin in Edinburgh war äu⸗ 
Berft enthuſlaſtiſch, ſie hat in Holyrood übernachtet und wollte heute Drorgen 
um balb 8 Uhr ihre Keife fortfegen,. Der bänifde Gefanbte, Graf Reven⸗ 
tiom, ift am Montag in Glasgow plöglich geftorben. Er war auf bem Rüd« 
weg nach London von einem Befud) bei Sir 9. Mathefon in Lewes, als er eis 
nen Schlaganfall belam. Bis man den Arzt rief war er ſchon tobt, 


Paris, 9 Det. Durd feinen geftrigen Angriff auf das Wahlgefetz 
vom 31; Mai bat der Eonflitutionnel die gefammte Preffe auf das Gebiet 
der Wahlgefepgebung gerufen, wobei Die Gerüchte von einer im Einfee bes 
abfihtigten Aufhebung ber Beſchränlungen des allgemeinen Stimmrechte und 
in Verbindung bamit von einem Miniſterwechſel (unter ben Aufpicten D. Barr 
rota ꝰ) ſich erneuern, Doc wird von andrer Seite verfihert das gegemmärtige 
Cabiuet jelbft gebente eine Modification jenes Gefeges vorzuſchiagen. Die 
demofvatiihe Partei macht gegenwärtig mit Almanaden eine Agitation, 
welche bie Regierung nicht gleichgültig läßt. Im Lyon hat General Caſtel- 
lane ven Verkauf ſecht folder Producte auf ben Iuber gefeht. Dagegen ift 
ein gewiffer Marchal, Berfaffer einer Broſchilre: Ende der Repubuͤk, vom 
Schwurgeriht zu 6000 Fr. und Sjährigem Gefängniß verurtheilt worden, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
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Aus den rhätifchen Alpen, 
Mitte Septemabers, 
U. Bon Diffjentis bis 


waren verllungen, und das leife Glühroth bas 
auffleigenden Spigen ber Rhätikonkeite ins Tavetſcher Thal 
Gehen beräberpriente hatt, war in das Nebelgrau der Dämmerung über» 
gegangen, als wir von den Höhen von Ehiamut und Nüäras herab im alten 

Diffentis einzogen. Wer Über bie führlichen Päſſe der Oberalp herüberge ⸗ 
a der denlt bed Abends, nicht minder als an 
zanhe Schönheit zurädgelegter Gebirgspfabe, auch, am ſigere Herberge zur 
Pflege der müden Knochen. Diefe findet er aber zu Diffentis am Fuß ber 

weitauffteigenben Sloflermauern in hinreichender fälle, 

. Bei wülrzigem Baltelliner Wein, in befien Unvermeiblichfeit im biefem 
Gebirgoſtrich ſich der Wanderer gerne fügt, umb bei zarten Gemfenbraten, 
ber erfien Beute der am 1 September eröffneten Jagb, verſchwinden bie Inie- 
zerbredjenben Erinnerungen, und bei ber Wärme bes primitiv geformten Dfens 

läßt fih, wie am heimifdhen Winterabend, von alten Geſchichten plaudern, 
Diffentis en har ber bis jest durchwanderte Theil des Oberlanbes 

to . 


Leider haben bie Kämpfe ber framöfifchen Revolntionszeiten hier die ur 
lundlichen Quellen alter Kloſtergeſchichte vernichtet. 

Als 1799 ber Bünbtner Lanbfturm gegen bie Framyofen ansyog umb bie 
unberufenen &ifte and bem ganzen Vorder · Rheinthal bis gegen Ehur hinab 
gejagt hatte, wurden zu Diffentis gefangene Solbaten von den Landftürmern 
niebergemacht. Noch zeigt man bie enge Gaſſe. 

Def zur Suhne zog Lecourbe wieder herauf und lieh Dorf und Kloſter 
in Aſche legen. Dabei ift au alles was bie Bibliothel an alten Handſchrif⸗ 
ten befaß zu Orunde gegangen. 

Aus den napernichtbaren Urkunden der Gefchichte — Orts» und Lente 
Ramen — läft fi aber noch mancherlei entziffern. 

Daß in viefen Hintern Gründen bes bis in bie Anfänge hrift- 
Tier Zeit Wildniß und Wüftenei geweſen, in bie mar ber keltiſche Urbewohner 
jagend ober viehhätenb vorbrang, zeugt ber Name bes Kloſters — Difertina 
— Einöve, ſowie die Namen ber thalab gelegenen Dörfer Sumvir und Sur 
zhen (summus vicus unb summum Rheni), beren Häufer einft bie legten 
Borpoften ber Thalbewohner waren, bis ber unvergleichlich fichere Blid ber 
erften Diener ber Kirche biefe Wildniß ausmwählte, um von hier aus bem 
Krenye und chriſtlicher Cultur auch bie Quellen des Border-Rheins und bie 
wilden Seitenthäler am Fuß des Eornera und ber Mebelfer Hörner dienſtbar 


machen. 

en Mande Anflevelung Hier ging von den Mönchen zu Diffentts aus, und 
die Eolonen waren des Kloſters umtergebene Leute. So heißt heutigen Tages 
noch der Panbammann biefer Dörfer im Oberlänber Romanſch: Miftral 
(Ministerialis), Der Urbewohner aber, ber [chem vor ber hriftlichen Ein» 
wanberumg Bergen und Thälern hier ben Namen gab, war ſicherlich leltiſchen 
Stammes. Ber an bem Aufbau altleltiſcher Geſchichten, deſſen Actien neuer» 
bings feit Done, Keferftein, Brofi zc. merklich in die Höhe geftiegen a 
mitarbeitet, ber möge biefe Namen einer nähern Prüfung unterziehen, Die 


Chur 


“in voll 


it und Bollsherrlichfeit, g 
unb ME mu DC U Daun Ba u u 
a * fattfam belehrt — der Grundzug keltiſchen Weſens feyn ſoll. 
im Wirths ʒimmer ſaß ber junge Führer von Rüäras, ein fun» 
2 — Durſche, ber Kelten und alte Mönchegeſchichten 
Todtenſchlaf überließ umd ganz andere Dinge aushedte, wenigftens fang er 
mit einem Gefährten ein feines Liedchen ———— von einer 
—— ſchönen und rofenfarbigen" Maid (una zarta, blalla cotschna), 
bei ber ein Beer Burfche zu „Silt” gehen will, ee 
Antwort abgewiefen wird wie der deutfche Buble in jenem Vollolied: 
Geh du nur immer Hin, two bu en haſt 
Und Binde deinen @aul an einen — aſt.“ 
— und ber Wechſelſang tönte nediſch im die gelehrte Unterhaltung herüber 
u rauen Kae ande a We 


3 


Rach feftem Schlummer, wie er einem ber über bie Oberalp geftiegen 
Dim und ohne Traum von Beſtien ber ober ben Ile 
tifgper Tpalbewohner, wurbe des andern Tags eine Hmfchau in Mofter und 


Kirche gehalten. 

Im Kofler, wo zur Zeit nur zehn Benebictinerpatres verſammelt find 
waren überall noch bie — — — — 
das ſelbe wiederum heimgefucht —— In Zellen und Refectorium war em⸗ 
ſiges Arbeiten von Schreinern und Zimmerleuten; auch waren Sachtundige 
beſchaftigt bie Zellen mit ben eigenthlimlich alt-traditionellen Defen zu ver» 
fehen, die wohl, außer im Graubünbtner Oberland, nirgenbs vortommen, 

Auf kurzen Steinfüßen werben gewaltige granitäpnliche Platten zu einem 
längligen Würfel zufammengefügt und mit einer mächtigen Oberplatte gebedt, 
fo daß der Dfen einem antiten Garto gleicht, und weun etwa an ben 
Seitemwänben noch einige Reliefs von fabelhaften Thiergeſtalten angebracht 
wären, wie fie über Thor und Fenſtern an den Emgabiner Häufern fo geotest 
fi finden, fo läge dem Antiguarius bie Berfuchung nahe altrhätiſche ober 
etruäfifhe Reminifcengen —— und den Uebergang vom Sarg des 
Lucumonen in den Oberlänber Ofen ber Gegenwart nachzuweiſen. 

Die nicht alte Kloſterlirche, vom —— rn zwar nicht verſehrt, hat 
an Architeltur oder Denkmälern nichts bebeute 

Grauer Wollenſchleier hing von allen — ind Thal herab, als 


gezadt —— Criſpalt im Rüden, ſowie bie 
ferne Rhätikonkette geruhten unfichtbar zu feyn, 

Der Weg bis Trons ift von wilder Schönheit im einzelnen. Chaotiſch 
übereinanbergehäufte fyelsflüde erinnern daran daß aud bie Höhen ber Ge 
birge alt werben, verwittern und thalabwärts flürzen; über malerifchen Stein» 
trümmern, bie oft bis in ben Rhein herein gehen, wächst bie Tanne und bas 
feinftgeformte Nadelholz, die Lärche; einfache Brüdenftege führen über bie 
Bergwäſſer, bie aus allen Rigen und Spalten herab dem —— Rhein neuen 
Zuwachs bringen; eine Reihe von Studien für ven Landſchaftamaler, bie ex 
an den gewöhnlichen Malerplägen in Tirol und dem baheriſchen Hochland fo 
gewaltig nicht vorfindet, Am duß bes Medelſer Gebirgäftodes, auf vedhtem 
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Rheinufer, branst and ver Schlucht Eonflons hervor ein ſtärkeres Gebirgd · 
wafſer, mit Unrecht als, Mittel⸗Rhein“ den beiden andern Rheinanfängen 
gleichgeflellt. Un Pfaden zog einft fränkiſche Heeresmacht uuter Pipin 

ins Leventinerthal unb nach binüber. 
An vielen: Punkten bes Weges ift die Vegetation von maffigem Stein 
eh und Gefelfe Üüberfcüttet; gegen ſolche Erb- und Lawinenftürze ſchafft 
buch Bruftwehren und Mauerwerke pärlichen 


fi ber Tpalbewohner nur | 
a ED SE BEE ER Te N u 

Ueber Compadiels, wo im ſpitzbogigen alten Kirchlein mannichfache Vo ⸗ 
tiotafeln zum Dank für glüdlihe Errettung aus Todesgefahr mb Lawinen 
- aufgehängt find, und über Sumvir erreichen wir das Dorf Trons. 

Links an ber Straße vor bem Dorf fleht eine Kapelle umb neben ihr ein 
ehewärbiger Zeuge alter —— ein un. Ahorn. Mark und inneres 
umgebenrem Umfang wurzeln noch bie 
Ben Bubenie bt Ska Bam I in Ge — Zigeuner haben 

innen binveihenben Platz zum Rachtlager gefumben, jett hat 
ae Pat ji äh Ok umgogen. Krone und Aeſte find 
Seite if ein Inorriger Sproß Herausgemachfen, 

nn ———— 

Daf wir hier am Grütli ber der Granbändtner fiehen, iſt am der nahen 
St, Anna-Eapelle in Wort und Bild zu leſen. 

Dentfches Lehensweſen hatte feit carolingiſchen Zeiten auch in ben wil- 
enfprnugharhe ng er Oberlandes Wurʒel gefaßt Als kaiſerliche Ora- 


em war. 

Zur Zeit als jenfeits der Bünbtner Alpen in Schwyy, Uri umb Unter 
walden bie Laudvögte grauſam yon, lieferten auch bie Herren in Rhaã⸗ 
tien Mufterftüce von Pladung bes Landmauns. Ob etwa germanifche IRe- 
lancholie gegenüber ben Wilbniffen ber Bergfhluchten und einem in anderer 


Der Eaftellan ber Bärenburg bei Anbeer, der des Mittags feinen Bauern 
in bie Suppe fpudte, der Landvogt von Guardavall im Engabein, ber bie 
Tochter Adams von Camogast entehren wollte, Donat von Sat und andere 
ee En Een Dan Anben Hoffen chefe gut no 


“ im einem ungeheuren 


Seelenſchmerz berfelben mit gleichem Ban tragifch begründet, wie weiland 
Hr, Golo für feine g gegen Genovefa die fromme Herzogin in Bra 
baut an Hebbel feinen Apologeten bat. 


übf Bergwildniß abgerungenen 
fi zu rauhem und trogigem Selbftgefähl zufanımenfafite, hatte weder 
Refignation nod Romantik genng um an ben Rohheiten feiner Caſiellane Ge 
. Wie Tell in ber hohlen Gaffe bei —— alfo erſchiu⸗ 
auch im Engabein und Schamſer Thal die Bauern ihre 3 
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ewürzt hatte. 

Landınann lohaler. Als Streit zwi 
der Biſchef von Chur gegen bie Stabt 
ba fliegen die Männer von den Gebirgen 
zum Wald von Trons, und umter dem alten 
zu Aufrehthaltung gemeiner freiheit berebet. Ihren 

entſchiclten fie — licht und A Abgeorbnete, bie fie, 
die Chronik fagt, „reundlich erinnern follten, Ungerechtigfeit, Gewalt 
ſchaͤndliche Ansgelaffenheit aus ben Gränzen ihrer Herrſchaft zu verban« 
nen, mit dem Bebeuten, bafern fie nicht gutwillig Richter zu Handhabung 
und Befhligung ber Gerechtigkeit fegen wollten, fo werde das gemeine Volt 
re Voe heit nicht — ertragen, welches doch fonft bereit wäre ih⸗ 
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nen in allen ehrkarem und billigen Dingen zu gehorchen.“ Leider war eine 
— ſreugzeitung nicht —— * zu energiſchem Einſchrel · 
egen fethane Anmaßung rathen fo bie Herren willigten zum Bunb 
= Fr in wirklich girenbiftifchen Aaflg „ber mit einem Geitenblid auf ben 
Hintergrund der Sturmpetition, das verſchweigen bie Ehroniften. 

Alfo kamen tm März 1424 ber Abt von Diffentis, die Grafen von Wer 
benberg und Sor, die freiherren Brun von Rhizlins zum Ahorn von Trons 
— Pond und ſchwuren ben Dorfmeiftern und Ammännern ber Hochgerichte 
Shut, Schirm, Entfagung bes Fauftrehts, Abwehr ber Gewalt, und ge 
treue Eidegenoſſenſchaft „jo lange Grund unb Grath fichen“ in bie Hänbe 
Hm. Peters v. Pultlingen, Abts von Diffentis, und was fie ſchwuren haben 
fie redlich gehalten. 

Das war ber obere ober ._ Bund — la lia griseha — umfaflend 
das Rheinthal bis Reichenau, mit ben Seitenthälern von Mebels, Lugnetz 
und Savien, bis hinab wo aus ben Gletſchern bes Rheinwalde ber Hinter» 
Rhein entftrömt und dad Miſerer Thal ſich gen Welſchland hinftredt, Und ber 
gebich in ftarfer Mannhaftigleit und hatte guten lang ringsum — ein Borbilb 
für bie fpätern Unionen des Gottethausbunbes und bes Bundes ber 10 Ger 


——2— 
if trägt die Capelle neben dem Ahern, an beiden Ger 
tn bb Giga, ya Brkesfiben, De des Bundes und bie legte 
Wiederholung des Schwures im Jahr 1778, mo freilich bie Epigonen in 
ommen · 


Den biefem Freiheite bund 
Sind wir in wahrem G'uuß; 
— Birs ſonſt nech mit uns frht, 
Mad’ jeder ſeldſt ven Sqhluß. 


Eee h der Alpen“, der alte 
vom Lanbvoll ringeum im abergläubifcdher Verehrung gehalten, unb wenn bie 
Oberländer thalab nad; Chur oder ins &e Lager von Thun 


ran * Räder“ zum Schrea der Romer mitten ins dteitergefecht hereinge» 
ahren kamen, 

An einfacher Deichſel wurbe ein Stepper angeſchirrt; bie Stelle bes 
Leitfeils vertrat ein aus roher Ochſenhaut zugefchntittener Leberriemen, Diefer 
aber ruhte in den Händen des wärbigften aller Wagenlenker — Joſeph Antony 


hieß = Biedere. 
Eine ſchutzende wollene 3 Kat fein Haupt, darüber faß 


ber —— frig gipfeie 
Squhe mit 9 
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Das Inflitut der Peitfche war bis hierher nicht vorzebrungen; Joſeph 
Anteny war mit einem Regenfchtrm bewaffnet ben er auf Hieb und Slich gleich 
gewandt gegen fein Roßlein gebrauchte, So war Fofeph Antony der ehrwlirbige 
Typus bes feltifchen Hauslnechts und Fuhrmanns; ſicher und entfchieben betrat 
er ben Borberfig bed Wagens, »Alto! altol h& bougre! rief er feinem 


Klepper lieblich ſchimpfend zu, und im beruhigenden daß auch König 
Ayätus mit feinen Etrnsfern weiland nicht ſtolzer über ben Maloja ins En- 


gabein eingefahren, begannen wir bie Fahrt, Sein Zwiſchenfall konnte den 
Alten außer Faflung bringen, Höcftene machte er im ben Pauten bes Ober 
länder Romanf, der „Schalauer* Sprache, wie fie in andern romanifchen 
Thälern fpottw:is genannt wirb, feinen Gefühlen Luft. »Schliatt’ aura, 
Schliatt’ aura« (ſchlecht Wetter) ſprach er Eopffcüttelnd wenn Regengüffe ver 
Dachtraufe des Hutes entfteömten, und wem ber Gaul ſtill zu ftehen drohte, 
brummte er etwas vom einem »liderlich cavaigl« — »liderlich Kerlis, 
woraus wir mit Befriedigung entnahmen daß bie Fülle der Schimpfmörter 
im Romanfd) auch ber beutfchen Sprache wefentliche Bereiherungen verbankt, 
Soll ich weiter erzählen von ber holprigen Fahrt über Stod und Stein, und 
von jener eigenthümlichen Stimmmmg die fi bei völliger Durdnäffung und 
en Snieen fo harmonifch ausbildet? Infandum regina jubes, 
An Tavanafa, an der anf ber Höhe bes Berges ftehenben, mitten im Romas 
niſchen deutſch rebenden Gemeinde Walteräberg, an ber Mundung des [dauer 
lichen Panigerpaffes, anf dem einft Suwarow feine Rufen das Bergfteigen 
lehrte, vorliber führte der Pfad im bie „erfle Stabt am Rhein“, nach Many, 
allwo der Wirth zum Kreug mit dem vollen Selbftgefühl eines Pofthalters 
auf unfer ag herabſchaute. 

Barmer Balteliner und eine rieflge Lacht forelle im dortigen Gafthof 
verfähnten mit ben Mühen ber Fahrt, und mit gejdichtlicher Hodadhtung 
wurde auf das Wohl unfers Fuhrmanns ein Glas geleert, Wenn bie Welt 
draußen ſchon mit Eiſenbahnen vellftänbig umſponnen ift, danm fommt viel 
Leicht vie Zeit wo von Ylany nad Trons und ber Oberalp him eine Poſtſtraße 
angelegt wirb, und Wanderer nach uns ſchauen bort ben letzten Poftillon mit 
benfelben Gefühlen an wie wir den alten Antony. Wenn aber aud die Ei⸗ 
fenbaßnen auberwärts ſchon zu ben Alterthümern gerechnet werben, und im 
Luftballonen ein neues Reifen im Gange if, dann bringt vielleicht auch ber 
Schienenweg noch bi8 in bie leiten Winkel bed und ber Urenlel 
Doſeph Antony's ruft der Locomotive etwa als Heijer fein Alto! hé bougtel 
fo intenſto zu als ſein Ahn Heute unferm Rößlein. Solche Perſpective in 
bie Wechfelgänge ber Weligeſchichte ſuchten wir dem biedern Antony zu erbff⸗ 
"men; er aber ſchuttelte — BeSE Eee! NET ER EN BEE BE. 

Den Mauern umb von Manz ſchenkten wir feine Anfe 
merkfanfeit. Einen Blid in die Einfachheit der Formen in welchen heutigen 
Tages die Demokratie im Bünbtner Oberland gehanbhabt wirb, gewährte 
Das Trembenbuch bes Gaſthofs. Zwiſchen ben binm gefäeten Namen ber 
Bene Een me ee Ne ee ne Se Er 

ben Hochgerichten des grauen Bundes bie Abgeordneten dahier eingefun 
den, uud bie auf zwei oder drei Jahre verfaffungsmäßig beftimmte Wahl ber 
Functionäre am Bezirksgericht, der Geſchwornen u. f. w. vorgenommen hätten, 
Sodaum ift das Refultat der Wahl, die Zahl ber für bie Grmählten abgege- 
benen Stimmen und Namen ber Gewählten verzeichnet, umb ber Het abge» 
—* das Freindenbuch iſt ſomit zugleich öffentliche Urkunde und Wahl- 
protofoll, 

Der Fahrweg zieht vorm linken Ufer des Borber- Rheins bei Manz feit- 
wärts dem Gebirge zu, in gewaltigen Winbungen berganfteigenb, Au zwei 
hellen Heinen Seen liegt. das Dorf Far mit alterthämlichen Herrenhänfern, 
Daß ber Abel, ber ſich hierlanda erhielt, in fpätern Zeiten ber ſchwäbiſchen 
Ritterſchaft zugeteilt war, zeigt eine Wappenſchrift am Haufe weiland Hm. 
Yohann de Eorays von und zum Seblen von 1617, ber fi als „Eavalier 
des heiligen römiſchen Reis und ber Ritterfhaft des Biertels am Nedar, 
Schwarzwald und der Ortenam“ kundgibt. 

Bei Flims hat fi ein vom Tfehingelshorn herablommender Bach fein Bett 
durch eine wilde Bergſchlucht gewählt, und braust, tief unter ber Straße, bem 
in engem Thal fliefenden Vorder · Rhein entgegen. 

Noch eine Wenbung — an ben alten Mühlen von Trims vorüber — 
auf fleilem Felsgrath fleigen bie Trümmer ber Veſte Hohentrims auf, 3 
als Anhalt und Schutz für lombardiſche Heereszlige vom Franlen Pipin 


Das Dorf ſchmiegt ſich terraſſenförmig an den Berg, und tief unten 
offnet fich das Thal, durch welches der Hinter Rhein vom Splügen her kommt, 
um fi bei Reichenau bem borbern zu einen, Cine prachtvollere Umfchan als 
von hier hat Granbünbten nicht, 

Rüdwärts ragen die hohen Hörner glarneriſcher und Oberlänber Alpen 
über das vorbere Rheinthal, das ſich hier mächtig ausweitet; in ber Tiefe 
vor ung glänzen die hellen Dächer von Reichenau, nordöftlich ſchaut Chur aus 
bem Geitenthal der Pleffur erüber, überragt vom fernen Scefa plana, üppige 
Gelber und Walbungen ziehen fi in bem vom beiben Rheinarmen gebilbeten 


Delta an bie weißigranen Nagelſluhhöhen hinüber, von denen herab fich bie 
Mauern bes alten Schloffes Rhizüns (Rhetia ima) im Hinter-Rhein fpies 
geln, und über Rhäzüns hinüber ftreift der Blick in das burgenreiche Thal 
Domleſchg, das fih gen Thufls Hin zufammenzieht, bis an bie durch zufammen« 
gepreßte Fels wãnde weiter zum Splügen führenden Schluchten der Bin male 
Die wilden Berghöhen ringsum, bie reiche Vegetation an ben —* ber bei 
den heine, wo jet neben büftern Arvenftämmen Caſtanie 

gebeiht, Dörfer und Schlöffer in ver Femme, unb als age 
waltige Hohentrims — alles wirkt bier zu einem 
des farbentunbigften Meifters ein würbiger Stoff. — —* 

Steil ab über Tamins fällt die Straße nad) Reichenau herunter. Im 
ſchuen Garten des Schloffes der HH. ». Planta Reichenau läßt ſich die Ei 
nigung von Borber- ımb Hinter-Rhein, bie beibe hier vom alten Holgbrüden 
überbaut find, nochmals überfchauen. 

Die Geſchichten von Ludwig Philipps erflem Eril bahier, ber als Mr; 
Chabaud 1793 Mathematik Ichrte, den auf breiter Heerfirafe am 
bebrohten Dorf Feloberg vorüber nach Ehur 
fammt feinem kürzlich entvedien Mofailboven wir 
berungen, nehen von Jofeph Antony vom Exrons mehmüthig Abſchied, um 
brechen weiter auf — engabimmärtt, 


HE 


Briefe aus dem brittiſchen Mnfenm, 
Bon Ehrifian Ball. 
1. 


* Bondon, 26 Sept. Als ich den Eutfhluß fahte meine Herbſt⸗ 
ferien in London zuzubringen, machte ih mir ben gemüthlihen Plan, Am, 
einigen Befuchen in ber großen Ausftellung aller Nationen mich in das brit 
ſche Mufeum zurüdzuzichen, und im biefen flillen, ber Kunft und —** 
geweihten Räumen einen Zufluchteort vor dem lärmenden Getümmel ber 
Weltftadt zu fuhen; allein wie fo manche Nee, welche deutſche Profefforen 
im Schatten ihrer Stubierftube ansgehegt haben, ben lichten Sonnenſtrahl 
ber Gegegenwart nicht auszuhalten vermochte, fo erging es auch meinen Pla« 
nen. Go groß auch meine Erwartungen von biefen beiben Inflituten waren, 
fo wurben fie doch gleich beim erften Beſuche durch das was ſich meinen Aus 
gen darbot, bei weitem übertroffen, umd ich überzeugte mich bald daß ich es 
bier nicht mit heterogenen, fonbern mit zwei ihrem innerflen Weſen nad) ver» 
wandten Iuflituten zu tun habe. Wie vie Ausflellung ein fiaunenswerthes 
Bild davon gibt wie ber fühne Geift bes Menſchen auf allen Punkten ber 
Erbe ſich die Nature unterwirft und ihre Erzeugniſſe nicht nur zur Befriebi« 

g der nothwenbigen Berfirfniffe und zum Wohlbehagen, und in fletigem 
Fertiereiten von einer Stufe zur andern für die Prachtliebe und ben Luxus 
der Reichen verarbeitet, fondern auf die Spige biefer wunderbaren Pyramibe 
das edel ausgefhmücte Heiligthum ber fhönen Kunft flellt, ebenſo gewährt 
und bas brittifhe Diufenm eine vollſtändige Anfhanung von dem Höhepunkt 
ber Givilifation der alten Welt. Sind es doch nicht nım die Bildwerle ber 
größten DReifter Oriehenlands melde wir hier zu bewundern haben; bie Aus⸗ 
beute aus den Grabmälern ber ägyptifhen Pharaonen, aus ben Paläften 
Ninive's, aus den Mauſoleen der etrusfifhen Lords (man benfe an Lar 
Borfenna) und ber perfiihen Satrapen Sleinaflens, aus ben beicheidenen 
Gräbern Oriecheulaudes und feiner Ynfeln und aus ben pompöfen Maruors 
Sarkophagen Noms, was ift fie anders als eine Ausflellung ber ſchönſten 
und ebelften Erzeugniſſe ber antiken Induftrie und Kunſt, von welchen biefe 
Günfilinge der Götter in ihrem Leben umgeben waren und von denen fie ſich 
im Tode nicht trennen wollten, 

Stellen wir und auf dieſen Stanbpunft, fo gewährt biefe Bergleis 

ung der antilen und mobernen Civilifation eine unendliche Menge der in⸗ 
terefjanteften Beziehungen, und ich glaube ba ber Allerthumsforſcher wel⸗ 
her fi vom Antiquitäten » Srämer unterſcheiden will, und ber moderne 
Statiftiler welcher bie weſentliche Verſchiedenheit feiner Aufgabe von ber bes 
Zollbeamten begriffen hat, ſich von entgegengefegten Richtungen aus auf bie« 
ſem gemeinſchaftlichen Mittelpunkte begegnen müffen, Diefe 9 Ioee fpricht ſich 
in dem Wahlfpruche eined in ber Geſchichte bes brittiſchen Muſeums epoch⸗ 
madenben Mannes aus, bes Gfquire Charles Townley, deſſen toibare 
Sammlung von Darnormerken, Terracotten und gefihnittenen Steinen int 
Jahre 1805 vom Parlament erworben wurbe, und bie eigentliche Grund⸗ 
lage für diefen Zweig des Dufeums bilbet. Wie auf der Büfte ber fleben 
Weiſen im Batican unter bem Namen eines jeden fein Wahlſpruch fieht, fo 
trägt Tomwnley’s Büfte ben Ders: 

TAPXAl OT'OIE8A KAl TA KAINBIERT ZAPNZ 
(Kennft du das Alte, wird bir and das Neue Har) 

und wenn biefe Büfte mitten unter den Townleh · Marbles aufgeftellt iR, To 
bürfen wir bieß als ein Zeichen betrachten baf bie erleudhteten Lenker biefer 
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Waflalt im Einflang mit ber hohen Achtung welche ber edle Britte heutzutage 
wie vor Iahrhunderten vor claffifper Bildung hat, fortan biefer Aufiht ind 
und ben zahlreichen Beſuchern biefen Fingerzeig geben wollen. 


Hier Hin ich auf einen Punkt geführt bei bem ich einen Augenblid verwei- 
ber Unalogie ber italienifhen und deutſchen Kunftfamm- 
lungen einbilbet er werbe im bem beittifchen Muſeum ein flilles, zum Schwel 
gen in Runftgenäffen einlabenbes Local finden, der läuſcht ſich gewaltig; deun 
teopbem daß das Muſeum alle Tage, mit Anenahme des Samflags, von 
10 —4 Uhr für alle Welt geöffnet ift, wogt von Anfang bis zu Ende eine 
unzählige Menge von Menſchen aller Stände und Alter durch biefe weiten 
Sind es wohl die zahlreichen durch bie Ausftellung hieher geführ: 
ten fremden melde bie Säle füllen? Man follte es glauben, aber innerhalb 
vier Wochen, in benen ich beinahe jeben Tag mehrere Stunden bier zubrachte, 
vernahu ich nur einigemale bie traulichen Töne deutſcher Zunge, ebenfo felten 
Bas bewegliche Organ bes Galliers, und nur einmal bie füße Melodie ber 
bocca Romana, hingegen hört man auf allen Punkten bie monotonen Laute 
ber wifibegierigen Söhne und Töchter Albions. Man möchte frogen ob denn 
Die Dritten in der Liebe zur Kunft fo hoch über allen anderen Bölfern flehen; 
find es doch anbere Ultäre ald die der Ehariten auf denen dieſe Nation vor- 
sweife zu opfern gewohnt ift, und an Geſchmad und Sinn für das Schöne 
Deutfhe, Frangoſen und Italiener zum minbeften auf gleicher Höhe; 

allein bie HH. Hampelmann, Staberl und Eonforten welche in langen Zü- 
gen über dad Dieer her» und Hinfliegen, find von Jugend an ben Genüffen 
bildenden Kunſt fremb geblieben und fcandalifiren ſich wenn ihre fürs 
fien für ein Gemälde, oder gar für eine verftämmlte Statue Taufende von 
Gulden wegwerfen; bei Gelegenheit ihrer legten Reife welche fie in der Sai ⸗ 
fon des Bodbieres nach Münden machten, haben fie ſich Übergeugt daf man 
and ber weltberlihimten Glyptothel ober Pinakothel gerade fo gefheibt ober fo 
mint, wie man bineingegangen ift, darum laſſen fiz in london, 
100 bie Zeit und der Unterhalt fo koftbar und bes Sehenswerthen fo viel iſt, 
bie Runftfammlungen zum voraus aus ihrem etwa auf acht Tage angelegten 
Plan aus; den verwitterten Werken bes Phibias iſt ohnehin nichts abzufehen 
für künftigen Genuß bei ber Lectire feines Lieblings + Journals bereitet 
ſich viel beffer vor wenn man im Wachöfiguren » Eabinet ber Mad. 
land und Söhne bie lebensgetreuen Bilder ber Königin Victoria, bes 
Albert und ihrer blühenden Familie, bes Prinzen Ludwig Bonaparte 
Generals Ehangarnier, Bonaparte im Sreife ber europäiſchen Po- 
Bapftes PiusIX, des Cardinals Wifeman, bes Pater Matthew 
anderer vorzugsweife eugliſcher Notabilitäten anfieht; ber Frau⸗ 
in Mus6de du Louvre, und wer dieſes gefehen hat braucht nichts 
eben; ber Ptaliener, den tiefen Schmerz im Herzen, niebergebrüdt 
Gefühle: schiavi siamo, ma schiavi frementi, iſt nicht in ber 
Stimmung Kunſtwerle zu ſehen. Ganz verſchieden ift bie Anſchauung bes 
. Er will alles intereffante was ſich auf der weiten Erde befindet 

mit eigenen Mugen fehen, und barum ift er auf allen Punkten bes Eontinents 
bie fich durch Schönheit der Natur oder der Kunft audzeichnen ein flehender 
Soft. Warum follte fid da nicht in einer Eapitale im ber fo viele unabhängige, 
mit) nichts als comfortabler Berzehrung ihes Geldes beſchaͤftigte Menſchen 
Sereinigt finb, und unzählige ſchauluſtige Söhne und Töchter des Landes zu- 
fornmenfirömen, täglich, eine Maſſe von Menſchen finden melde ſich auf dem 
Muſeum ihrer Langenweile entlebigen ober ihre Neugierde befriebigen wollen? 
Unb boch würbe biefe Auffafjung nur bie Oberfläche ver Sache treffen, blickt 

man aber tiefer, fo wird man finben baf das Lebendige Intereffe welches die 
Engländer für ige Muſeum haben feinen Grund in einem großartigen Na- 
kiomalgefühl Hat, das felbft dem großen Haufen burhbringt, ohne daß er fidh 
befien Har bewußt il. Wohin ber Engländer tritt, überall muß er es füh- 
Ken daß er einer großen, welibeherrſchenden Nation angehört, beren Söhne auf 
allen Enben ber Erbe für die Verherrlichung ihres Baterlandes ringen und 
Kämpfen, und ihre perfönfiche Ehre und Epriftenz mit ver Größe und Macht 
Großbritanniens ungertrennlih verbunden fühlen, Fuührt die Mutter ihre 
zahlreichen Kinder in ben zoologiſchen Garten von Regents- Part, fo fehen fie 
Bier nicht bloß eime aus ben fhönften Eremplaren zufammengefegte Menagerie 
ansländifcher Thiere, dergleichen wir anf unfern beutfchen Meſſen zu fehen 
find; zu gleicher Zeit tritt imert ein erhebenbes Bild vom der Gräfe 
Baterlandes entgegen, in deffen Metropole ber Tribut aller Welttheile 
gefammenfließt. Bei jebem bebeutenben Thiere ſteht der Name eines Lords, 
eines Gouverneurs, eines reifenden Naturforfders, eines Dfficierd, eines 
Eonfuls oder Reifenden, welcher fi auf feiner entfernten Station beftrebt 
Hat dem Mutterlaude feinen Namen durch ein wertvolles Gefchent ins An« 
benten zu;rufen. Unb wenn gegenwärtig ber Hippopotamus der Liebling des 
Volles ift und ein eigenes jeberzeit ſiark befegtes Gerüfte von Zuſchauerſitzen 
am feinem Teiche bat, fo mag baran die Neugierde immerhin ihren Theil 
‚ ben Hauptreig aber hat das Gefühl daß London bas erfle nad) 
gelommene lebendige Exemplar von bem häßlichen Ungethilm befige, 
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und daß biefes bargebradht fe vom bem Viceldnig von Megupten „To Her 
Most Gracious Majestiy The Queen.“ 


Su noch höherem Grabe zeigt ſich diefer Wetleifer in Schenkungen bei 
ber unermeßlich reichen naturbiftorifchen und ethnographiſchen Abtheilung bes 
brittifchen Muſeums, zu beren Schilderung andere Stubien als bie meinigen 
erforbert werben: bie großartigfte Belohnung aber wirb den Männern zu 
Theil welche die unſchãtzbaren, in ihrer Art einzigen Rleinobien ber alten Kumft 
vor der Zerftörung durch Barbaren Hand gerettet umb zum Eigenthum ber 
brittiſchen Nation gemacht haben. Die Namen Hamilton, Tomnley, Elgin, 
Leale, Stratford Canning, Fellows, Layarb u a. leben nicht nur im Munde 
ihrer gleichzeitigen Mitbürger, fie find eingetragen in bie Geſchichte ber in- 
tereffanteften Beriobe der Kunft — in die Annalen der Eivilifation ber Menſch⸗ 
heit. Das Pantheon berühmter Männer ift nicht auf die St. Paulsfirche und 
Bellminfterabtei, nicht auf die folgen Ehrenfänlen eines Nelfon und Herzogs 
v. Dorf, nicht auf bie Reiterftatuen eines Herzogs v. Wellington und meh» 
rerer alten Könige beſchränkt. Jeder ber von feinem Poften aus zu bes Ba- 
terlanbes Ehre und Nutzen nad Kräften beigefleuert hat, findet in biefen 
Nationalinftituten Gelegenheit feinen Namen in das vor aller Augen aufge- 
legte Buch der um bie Nation verbienten Männer einzutragen. Dahin walls 
fahrtet bie Zugend beider Geſchlechter, micht felten geführt von ben Vor⸗ 
ftehern ber Schulen und Penflonen; hier ficht fie mit Stolz die Namen von 
verwandten und befreundeten Männern, umb neben ber Belehrung ift ber 
Eifer nach gleichem Ruhm zu ftreben die Frucht welche fie nach Haufe bringt. 
Die Mutter bie ihren Sohn in fernen Welttheilen als Kämpfer für Erhal · 
tung ober Erweiterung ber brittliſchen Macht, oder als Boten des Evange- 
ums verloren hat, unterbrüdt ihren Schmerz wenn fie feinen Namen auf 
einem ber Nation gefchenkten Monumente verewigt fieht; und mit ächt römi⸗ 
[em Sinme fendet der Bater bie geliebten Söhne auf die gefährlichen Poſten, 
wohin immer ihr Genius fie treiben mag; fallen fie, fo find fie im Dienfle 
bes Baterlandes gefallen; kehren fie fiegreich zurüd, fo ift ihnen eine ehren 
volle Stelle für das Leben gefihert. Diefer Sinn iſt es welcher die britti- 
che Nation zu ber erfien ber Welt gemacht hat, welche in ihrem unterneh« 
menden Hanbelögeift mit ben Phöniciern, in ihrer impofanten Herrfchergröße 
mit ben Römern wetieifert. Ya — wie einft der Römer feine auf bie ganze 
damals belaunte Weit lautende Sicherheits » Karte in ben drei Worten hatte: 
Civis Romanus sum, fo hat ed auch ber Brite, kit einer burch nichts zu 
flörenden Zuverficht bewegt er ſich nicht nur unter ben eivilifirten, durch Wer 
träge mit feinem Baterlande verbundenen Nationen, felbft unter bie roheften 
Barbaren wagt er ſich mit einem wunderbaren Gefühle des höheren Schupes, 
ber einfach darin beficht daß fich die gange ftatiflifhde Wiſſenſchaft dieſer wil- 
ben Stämme auf bie wohlbeglaubigte Sage rebueirt: „auf fernem Gilanb 
herrſcht eine mächtige Königin, welde mit bem goldenen ben fie 
im ihrer Rechten hält, Über Tauſende von feuerſchnaubenden ſchwimmenden 
Ungethämen (monstra natantia) gebietet; zahm und ehrfurtevoll lagern 
fi die Unholde am den auf dem Grunde des Meeres ruhenden Säulen 
ihres Thrones; erhebt aber bie ſchöne Bebieterin einen Finger, fo durch⸗ 
ziehen fie alle Deere, und ſchonungelos wird jeder ber dem geringften ihrer 
—— ein Haar gefrümmt hat, mit feinem ganzen Geſchlecht von ber 


Rofutb sınb die franzöfifhe Demokratie, 


* Es ging mus, gerabe im biefen Tagen ber erneuerten Roffuth’jcen 
Trlumphalteden, des ungariſchen Oberſten Nedb al Flugſchrift Über die Mer 
volutionefämpfe feines Baterlandes (Hamburg 1850) durch bie Hände, Neb« 
bal, ber unter Klapla bis zulegt für Ungarn in den Waffen fand, bie er erft 
mit ber Uebergabe Komornd nieberlegte, bellagt in bem unglüdlichen Rampfe 
nichts fo fehr als daß die Heine republicanifche Partei unter Szemere, ver 
führt von einigen Fremden, bie Unabhängigkeit Ungarns proclamirte, mb 
damit bie Armee und dad Laud, beibe durchaus monarchiſch gefiunt, ber Re 
publif in bie Hände trieb, Darin vor allem fieht er das Verderben. Ber 
tauntlich hatten bis dahin bie Führer bes Heeres in biefem bie Fiction aufe 
recht erhalten: baf es für feinen König, file Ferbinand, den bie Feinde Uns 
garns geftürzt hätten, fireite. Die vom Reichstag, anf Koffuths Antrieb 
beſchloſſene Losfagung vom Haufe Hababurg zerftörte biefe fiction, bie bei ſehr 
vielen nicht mehr als eine Lüge war, für bie aber ber Honveb und der Hufar 
fein Leben ieh; das Vertrauen ſank, bie Officiere wurden ſchwierig, ber 
Zwiefpalt zwifdjen Görgen und Keffath, wilden den ungarifen und den 
polniſchen Generalen wuchs, bie Kataſtrophe bereitete ſich vor. 

Oberſt Nebbal fagt von jenem Thronenifegungsbefhluß: „Der 14 April 
war ein Tag ber mıit bem Fluche ber Nation auf bie Welt kam. Die Wirkung 
biefer Maßregel auf das Heer war eine augenblidliche und folgenreiche. Kein 
fürmifcher Zabel im Heere, lein Zähnelnirfpen bei einer Partei (wie ber 
Pole Lapinsfi fagt) — nur Ein Schrei ber Entrüflung in ber ganzen Armer, 
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Dis dahin waren wir Borlänpfer ber Nation, bie igre ebelfien Söhne ber 


Armee gab, Untertfanen und Soldaten bed Könige — gegen ben Kaiſer unb 
feine Rathgeber ins Felb gezogen — und num wollte man und eine Ueberzeu ⸗ 
gung aufnöthigen die wir nie geiheilt, weil fie das Mecht umferer Erhebung 
zumflürzte, und und dahin brachte wo ums, als Rebellen, welche bie Hadel 
eines allgemeinen Branbes in bie Welt fhlenberten, ber Boben 
umter ben Fühßen waulte. Geit biefem Augenblick waren bie gefchidteflen 
Dfficiere ber Armee, bie für bad Princip ber; Natiomalität und bes König. 
thume ihr Schwert gezogen — in ihrem Bertranen in bie Suche und in ber 
Hoffnung eines glücklichen Antganges zweifelhaft geworben; jeber bem es am 
Herzen lag feine Nation unter ber ihr zufagenben Regierungeform zu fehen, 
jeder dem bie Syfteme allgemeiner Weltbeglüder bas Hirn 
nicht verbrannt hatten, jeber endlich ber Solbat feit Jahren war, fah 
don biefem Augenblid an die Gefahr riefengroß emporwadhfen. Görgen, ber 
euit einer genauen Kenutnißj ber Nation und ihrer Berhältniffe einen feineren 
diplomatiſchen Ueberblid Europa’s verband als Kofſuth, hätte nicht mehr als 
feine Pflicht gethan wenn er feine Armee von dem Geiſte Spemere’jher Auf · 
Härung fern gehalten, und ihr jene politiſche Tendenz bewahrt hätte bie von 
ber ganzen Iutelligenz Ungarns getheilt und vom Volle feit Jahrhunderten 
abeptirt war, Über er brauchte dieß nicht einmal zu Ihun. Die Armee blieb, 
mit Auenahnie weniger, bie größtentheils Fremde waren, ihrem loyalen Prin- 
cip and) ohne fein Zuthun getreu, Gin Hufar, ber fid in ber provifo- 
zifhen Republik gefiel, hat in Ungarn nie eriftirt; eine Armee 
ber Republif Habe weder ich noch irgendein anderer Becbachter gelaunt." 

Diefe Worte eines tapfern Soldaten, der in jenem Kampfe nicht Über 
feine Säbelſpitze hinaus fah, deden jedem, ber deſſen noch bedurfte, bad 
furdibare Spiel auf das Koffuth mit der arglofen Peichtgläubigfeit feiner 
Laudoleute trieb. Fur Ungarns Rechte rief er die Magyaren auf, und zielte 
nad) dem Sturze beffen ber im monarchiſchen Sinne ber Nation der Schluß. 
flein aller Rechte war, des Könige. Die Unabhängigkeit des Landes, bie 
Unantaflbarfeit der Nationalität verſprach er, und verfaffte daun mit Graf 
Batıkyany Denffcriften, um bie Krone bald bem Herzog von Leuchtenberg, 
Bald einem engliſchen Prinzen amgnbieten. „Es iſt eine bekannte Thatſache 
(jagt Oberft Nedbal) daß am mehreren Höfen Europa's Schritte geſchahen 
bem Thron Ungarns einen König zu geben,” 

genes fegungsbecret unb bie Berufung ber polni« 
fen Revolutionshefs machten eine Ausfdhunng mit Defterreih unmöglich, 
und führten mit Nothwendigleit zur ruſſiſchen Intervention, wie Görge und 
Klapla vorandfahen, bie deßwegen wülhend waren über „bie 
Shwäger von Debreczin.“ 

Als Mapka umd feine Waffengenoffen von Komorn nad England mıb 

eich kamen, warb es kaum beachtet. Koffuih, ber nie zur Armee zu 
gehen wagte, Koſſuth, dem in ben eutſcheidenden Augenbliden Muth und Be- 
finmung entfielen, ber ben ungarifchen Generalen abwechſelnd ichelie und Mu · 
triguen gegen ſie ſpann, Koſſuth, der Freund und Feind lopflos ind Berberben 
flürgte — er ifl, wie einft Lafayette und Wafhington, der Gefeierte zweier 
Welten, Die Maſſen find blafirt, fie verlangen nad Emotionen und fie be 
Bränzen ben ber ihre Schmeicheleien mit Schmeicheleien erwidert. 

Die franzdfiige Regierung hatte fi ben Bemühungen Englanb® um 
Kofjuths Freilaffung angeſchloſſen, fie Hatte mehr als Einem ungarischen Ber- 
bannten ein ebeimüthiges Afyl gewährt, wie fie es ben Polen gewährte, von 
bemen nur zu viele ihr mit Theilnahme an ben Berſchwörungen lohnten. Aber 
bie ganye Orbrungspartei Frankreichs würbe es ber Regierung zum Borwurf 
gemadıt haben, hätte fie gebulvet Daß Koffuth, ein Feuerbrand, buch die 
franzoſiſchen Stäbte gezogen wäre, wo überall die anarchiſche Gährung wie 
eine offene Pulvertonne ihm zur Seite lag. Das war flatt be verftedten, 
broſchürenſchmiedenden Mayinismus bie Revolutionsprebigt in Perfon, bie 
fi) auf Markt und Gaffe fiellte. Die Regierung verfagte ihm bie Landreiſe 
von Marſeille nach Ealais, Darüber erließ Koffurh folgendes Sendſchreiben. 

„Au die Marfeiller Demokratie, Bürger! Da bie Regierung ber 
frange ſiſchen Republit mir verweigert hat durch Frantreich zu reifen, ſo hat 
das Darfeiller Bolt, dem Drange evelmüthiger Inflincte folgenb, welche eine 
unerſchöpfliche Duelle der Größe Eurer Nation find, mid ehren wollen durch 
eine WRanifeftation, achtbar in ihren Beweggründen, männlich in ihrem Ent- 
Fluß, frieblic in iprem Eifer und majeftärijch in ihrer Ruhe, wie die Natur, 
biefes große Bild Gottes, vor dem Sturme. Id habe meinen Ramen er- 
fallen hören zugleich mit der Marfeillaife und mit dem Rufe: es lebe bie 
! — bem einzigen gejeglichen Ruf in frankreich, dem einzigen deſſen 
Legitimität durch das Blut der Opfer ber {freiheit erlauft worden iſt. Es ift 
fo natürlic, die freiheit zu lieben; es iſt eine fo geringe Sache für fie zu 
Teiben! es ift faft weniger als eine einfache Pflicht, aber es ift eim hoher 

am 
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Ruben im dem Gedanlen, in ber Meinung des franzöſiſchen Bolles mit dem 
Princip ber Freiheit gleihbebentend zu ſeyn. Ich geige nicht nach Kuhn, 
Ruhm e ih an um ihn zu verdienen. Ich nehme ihm an 


aber biefen 
ols ein Pfand der Solibarität; ich nehme ihm an als ein Zeugniß der Bru 


gierung ber franzöfijgen Republil, mich durch ihr Gebiet reifen zu Laffen, zu 
ſprechen ich weiß baf das franzöflfche Volk für bie Haudlungen berfelben 
nicht folidarifch if. Ich weiß daß weber Hr. Ludwig Napoleon Bonaparte 
noch Hr. Leon Faucher die franzöfifche Nation ausmahen; ich mußte und 
ich weiß daß ihnen die Epecutingewalt übertragen ift, baf aber Die Ehre ber 
franzöfichen Nation ihnen nicht mit Übertragen wurde, Ich werbe mid nicht 
mehr biefer Weigerung erinnern, umd ich wünfde daß auch die Menfchheit 
fich igrer nicht erinnere, wenn zufällig die welche bereits einmal new 
bannt waren, unb bie es vergeffen zu haben fcheinen, es noch einmal 
würden Geflern Abends ift eimer Eurer Brüber, umferer Brüder, 
ein Arbeiter aus Marfeille — id} weiß; feinen Namen und werbe ihn nicht 
vergeflen — ungeachtet der Kälte ſchwimmend an Bord ber amerifanifhen 
Vregatte gelommmen, um mir bie Hand zu brüden, Ich habe bie feine mit 
Frömmigleit, mit Bewegung gebrüidt, indem ih ihm einen leifen Vorwurf 
über feine Kuhnheit machte. „Was wollen Sie*, antwortete er mir, „ich habe 
Ihnen bie Hand geben wollen; ich habe keinen Kahn gefunben, und ich habe 
mid ins Waſſer geworfen, und va bim ih. Gibt es Hinberniffe für deu ber 
wi?" Ich habe vor biefen eblen Worten geſchwiegen. Die fFreiheitsliche, 
das Gefühl ber Pflicht und ber Brüberlichleit hatte ich als ich nach Marfeille « 
kam; in Diarfeille aber habe ich bie Devife gefunben: Es gibt fein Hinderniß 
für den ber will, Diefer Wahlſpruch wird ber meinige feym. Es lebe bie 
Nepublit! Gruß und Brüberlikeit," 

Der Univers bemerkt dazu: Koſſuth betradptet ſich in Frankreich wie 
zu Haufe, und richtet ein Manifeft an bie Demokratie von Marfeille. Als 
Demokrat hatte er ein Recht bazu. Die Demokraten finb Weltbürger, Haben 
wir doch Lebru-Rollin und feine freunde römische Bürger werben jehen, Mit⸗ 
glieber der europäifchen Republik unter dem Banner Mazzinis, Die Cor⸗ 
poration von London hat bem neuen Gafte Englands eine Beglüdwänfdung 
votirt, worin fle ihn den erften Bürger Europa’s nennt, Bewundernöwerthe 
Sympathie Englands für alle Conſpiratoren bie dem Continent bebroben!... 
Belanntlih war bie flavifhe Bevölkerung Ungarns in Hörigleit gehalten 
durch ben fiegreichen Stamm ber Magyaren. Koſſuth war ber Hauptagent 
ber magyarifhen Ariſtokratie. Die europälfhe Demagogie aber intereffirte 
fi für das Loos ber Ungarn, nicht als ob fle ein Wort von ber ungarifchen 
Trage verfianden hätte, fie ſah in Ungarn nur eine Berwirrumg, 
bei der fle infimeimäßig in bie Flamme blies. Koffuth, ber erkennt welches 
Quibprequo Ungarn gefpielt, belehrt fich zur europãiſchen Demagogie; fie hat 
einen Recrnten mehr. Die Ungarn aber, bie ihre Nationalität zn veriheibigen 
wähnten, müffen bitter bebauern bie Betrogenen unb Opfer eines ehrgeizigen 
Phraſenhelden geworben zu fern.“ 

Der National ergrimmt über biefe Sprache und legt babei bie 
innerflen Gebanlen feiner Partei bar. „Den Heroismus infultiren, bie 
Baterlanbsliebe infultiven, den Ruhm, das Eril befchimpfen! Wo find wir? 
Iſt es ein franzöfifches Journal das zu unfern Ohren Worte der Schmach 
und der Schande ertönen läßt? Wohlen, ben Organen ber enropäilhen Contre⸗ 
revolution fep geftattet Beifall zu Hatfchen! Der Schritt des Befreiers von 
Ungarn (!) wich ſich bem Boden ber Republil nicht einbrüden, Die Bevölle⸗ 
rungen werben nicht herbeiftrömen zu biefem edlen und berabemegenden Schaus 
fpiele das ihrer wartete, und das man ihnen verfagt. Sein elettrifcher Ausbruch 
jenes Gefühls der Brüderlichfeit das bie franzöſiſche Demokratie mit allen 
anbern Demofratien verbindet, wirb von einem Ende bes Landes biß zum 
andern wiebertönen, ein Drohruf beim europäifhen Defpotismus, ein Prow 
phetenwort der Zukunft. Sein Triumphzug des Ruhms und bes Unglüde! 
Kein Händebrüden zwiſchen Frankreich und Ungarn! Fein Austauſch der laute 
ber Hoffunmg! Aber das franzöftfche Volk wird fi) 1852 erinnern daß Koffuth 
Frantreich durchreiſen wollte, und baf ber Boben der Kepublil ihm verfchloffen 
wurde. 


Der Conſtitutionnel antwortet barauf: „Es gibt feine lebhaftere 
Enttäufd;ang Als die eines Thenterpublicums, dem man anfünbigt wegen Ber« 
binberung des Hauptacteurs Lönne dießmal nicht gefpielt werben. Das ift heute 
bas Gefühl des ganzen Heerbanns unferer Demogogie. Dan hatte eine Bor 
ſtellung mit großem Orcheſter organifirt, beffen Vorwand umd Held Hr. Koſſuth 
fegn folte. Die Regierung verbot das Stüch, und die Unternehmer ſehen 
alle ihre Koſten umfonft aufgemendet. Da muß man ihnen etwas üblen Humor 
fon zu gute halten; ein fraugoſiſches Parterre ift immer etwas ungevulkig, 
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ühre Pflicht gelhan indem fie Hrn. Koſſuth ımterjagte 
ifen. Nicht als ob Hr. Koffuth am und für ſich ein ſehr 
gefährlicher Dann wäre. Im Gegenteil, das ſicherſte Mittel — 
e 


Bürger der Welt, wie Hr. Gilpin zum geheimen Aerger Hrn. Mazyini’s fagt, 
Hat fein gutes Theil Lacherlichteit an ſich, und bie Granzofen Haben für der⸗ 
— raſchen und ſichern Blick. 


Aber bie frangoſiſche Regierung wollte nicht bie Rolle bes Dupe ſpielen, bie 
niemand fromamt, und fie hatte ſehr Met. Die amerifanifche Regierung hat 
ben „Mifftffippi“ in bie Darbanellen geſchickt um Hrn. Kofluth und feine Ge 
führtenjan Bord zu nehmen und fie nad} ben ‚Vereinigten Staaten zu führen, 


ber Uebergengung daß fie ſich direct nach Amerika begäben. Diefe Ermartung 
warb getäufcht. Die Haltpunkte weldhe der Miffiffippi ohne Noth an den Kür 
ſten bes Mittelmeers machte, und bie man nicht zu vervielfältigen wagte, zeig 
ten Har genug ben Nutzen ben man aus biefer Reife ziehen wollte. Man hätte 
ſelbſt vermuthen können daß Hrn. Koſſuths Abſtecher mach England mtr ein 
Bormanb fey um Frankreich durchziehen zu können, wäre nicht ber erceffive 
Gefhmad des ungariſchen Erdictators für öffentliche Ceremonien, enblofe 
Reben und Ovationen eine befamnte Sadje, und wäre nicht bie Ausficht von 
den HH. Feargus O’Eonmor, For und Thompfon begrüßt, und Finger 
von Nottingham DMandefter, von Mancheſter nah Birmingham ge 
zu werben, in ber That zu verfuhreriſch nad) zwei Jahren einfamen Schwei- 
gend unter ben Türken, 

„Das Unglüd war mar daß man bie Sache zu gut machen wollte; das 
Uebermaß des Eifers hat alles verborben, Der Gemeinderath von Southamp · 
tom, ber fich auf feine Bermaltung gut verſteht, hat die Gewohnheit alle nam⸗ 
haften Fremben welche bei jener Stadt landen feftlid zu begrüßen, Köunige, 
Minifter, Botſchafter, Sänger oder Bollstribumen, Der Wagen des Bürger 
meiſters fucht ben berühmten ffremben am Lanbungeplag auf um ihn aufs 
Rathhaus zu führen, mam überreicht ihm eine Adreſſe und hält eine Anrebe, 
auf bie ber berühmte Gaft antwortet, wenn ihm bie Seekrankheit bie Mittel 
der Berebfamkeit gelaffen hat. Alles das koftet ehr wenig und trägt viel ein. 
Die Eifenbahnvermwaltung läßt den bevorfichenben Empfang im voraus an- 
Kündigen, und fett für ben Tag bie Preife herab. *) Die Nengierigen und 
Miüßigen aller Nachbarftäbte firömen herbei, 


*) Bin Gorreipondent der Daily News aus Seuthampton ſchildert aufs 


ansführliäfte die Zeichnung auf den Ginlabungsfarten zum Koſſuth⸗ 


22. Was Frankreich betrifft, jo hätte die Megierung Hm. Koffuth bie 
Landung nicht verboten, wenn er einfach, wie fo viele tanfend andere Sterb⸗ 
liche, unfer Land hätte durchreiſen wollen. Aber der National felbft entfaltet 
und das ganze Scenario bes vorbereiteten Schanfpield. Mag Hr. Koffuth num 
anberwärts feine Triumphzuge fuhen, Die Wahrheit wird nicht zögern biefen 
Declamator zu demastiren, befien — an Welterfahrung allein ſeinem 
Hochmuth gleihlommt. Gewiß, bie magyariſche Sache verdiente nicht zu 
triumphiren, weil ihr Sieg die Bebrüdung aller andern Volksſtämme in Uns 
garn, bie weit mehr als noch einmal fo zahlreich find ala die Magyaren, nach 
ſich gezogen hätte. Aber ihre Sache warb wenigftens ebel und tapfer verikei« 
bigt. Defterreidh hatte ba das gute Recht und die Eivilifation für ſich; aber 
vielleicht wäre es unter ben Anftrengungen Görgey'e, Dembinefi’s und fo 
—* andern tuchtigen Soldaten umterlegen, hätte Koſſuthe ze. . 

bie durch deren Muth und Kühnheit errungenen Bortheile gelähmt. U 
tator zu feym, fpaltete er Ungarn, verlegte feine evelften Söhne, uub mr 


befteiden abfeits halten. 
feined Baterlanbes die Stufen einer ephemeren Macht bildete, und während 
bes Kampfes nichts wußte als feine ambulante Elcquenz, feine in orientalie 
fen Styl übertragenen Demofiheniihen Reben durch das Laud — tragen, 
wird zum Vertreter des Yahrhumberts erho 


Helden, zum genialen ben. Mag 
hen fer Koffuth umfchmeicheln: ber Göte ift * Weih⸗ 
rauchs würbig." 


Bankett, In den Worten der Cinladung wird kudwig Koſſuth „Se. Er⸗ 
cellenz, geweſener Geuverneut von Ungarn“ betitelt. Der * won 
Seut ampton mußte einen eigenen Gerretär zur Beforgung feiner Koff 
Gorrefpenbenz in Dienft nehmen. Tägli erhält er —— Sittſchre 
ben daß er ben Schtreibetrn ein Autogtaph von rt Zn wär's ug nur 
feine Unterfhrift, verfhafen möge; außerdem Mbdrefien, Gedicht 
und muflfaliihe Gompefltionen, mit bem Erſuchen fie bem &r:ouverneur 
bei feiner Landung alle „einzuhänbi en“. Darunter ift auch eine Ballade 
auf Barcay's und Perfins Braufnehte! — Der Sum meldet daß Rofluth 
zum Empfang ber Londoner Gerporationsabrefie in Bord BR Stuarts 
(offenem) Wagen nad Guildhall fahren werde. Meetings zu er 
von Abrefien und —5 hung anderer Demonſtralienen zu Ehren —— 
im Kir a von Marylebone, in Birmingham 
ath, in Hanıp! —* in Kircaldy (Schottland) und andern Städten Haik 
gefunden. Bei der Londoner Gommitter, welde zur Begrüßung Kofutbe 
nah Seuthampton geben twirb, ift auch Hr. Cobben, ber Briedensapoftel! 


ben meuerbi 





’ 


Der Berihterftatter der A 
Ar Sehenjgaft und Eirafe ae Die ——— 
Ren, ve * — ae 


biefes 
— —— Berbädti * 


7 gewagt, inbem 


Da biefe t jeint als ihr 
aube viefelbe dab bericht ollen d des Einjreiten b örben 111 aus caneniſchen Gründen 
Anne = * eilig Be u. male En — parl en a das Urtheil der Abfegung und 


Berichtigung. 


em. Ztg. Nr. 279 über bie 3öfte Sigung ber Kammer ber ah ee hat der mitgetheilten Aeußerung bes ord⸗ 
antworilichteit ber —— (dem man einen Wbgeorbneten 


f bie Suf bes Pf Ba ee ie lade Dub 
arrer® 
u er. canonifchen Orkuben s afsik fan 
it er und von ber a ne bes — 
— laun, daß aller» 
ufpenfion von — 


gegen mich gefällt wurbe, unb zwar auf den Grund der Decretalbriefe C. 10 X. de judiciis. C. 10 et11. X. de —— 
.2. X. de — bus wegen Eitbrud gegen den König und Vertäugnung der Lehre der Kirche über das Berhältniß der anti Bemac zur De 
egangen durch meine Neben und Abftimmungen als Mitglied der Nationalverfammlung und durch Unterzeihnung einer — an bie er ber Pfalz. 


Pin meine Reben und Abflinmmungen in ber bayerifchen 


laſſung aufgefudt, inbem „ein Priefter" — wie es in bem 

läugnet, und feine prieflerlihe Pflicht jo las und Pr rm 

and meinem Wirken als —— eſchehen ſeijn ſoil 
eben lonnte. Es mußte na befikalb diefelb e verpflichtet 

—E besfelben 

nur durch bie im meiner Mechtfertigungefcrift angeführten 


u bei ber 


oltolammer find ausbrädlih mit ala Motive geltend 
enthaltenen Belaflungen —— man erſt in Folge ber gegen mi —— 5— parlamentariſchen 


gemacht. Die in dem Gtr — weiter 
Thãugleit eingeleiteten — ohne alle äußere Beran⸗ 


— „der bie firhlichen Grundſfãtze im fo auffallender Weiſe angegriffen und ver⸗ 
* (wie "Vieh nämlich vurd die bis —* ein ig und allein 
„der —ã Stelle leine Beruhigung über bie 


en Momente 
— 2—— feiner —— 


— v ni 


ben Tafel eimgeleiteten Unt ru bie Seel 
Adfict zu nehmen, und fie m Lem verſchiedenen hr schen -i —* * —2** 2 

hatſachen, ſondern and) das 
gemeinde in ihrer betreffenden Eingabe an das Dietropolitangericht niedergelegt hat, volllommen gerein 


*8 en." Bon dieſen Bela 
äftigfte und glänzenbfle Zeugn 


Ich wilnfche nicht dirch weitere Prowecationen zu weitern Entgegnungen genöthigt zu werben, 9 aber auf fernere Angriffe zur Verdffenllichung ber 


betreffenden Actenftüde bereit, Münden, ben 9 October 1851. 


Tafel, Pfarrer zu Zweibrliden und Landtagsabgeordueter. 





BSerfonal : Nachrichten. 


Ordensverleihungen. Se. Maf. ber König von Wrenfen hat dem faif. 
äfterr. außerorbentlihen Gefanbten und bevollm. Minitter am f. Hofe, wirll. 
Geh. Rath und BFelbmarfhallkientenant Frhru. v. Profeih-Dfien, ben 
Rotihen AdlersDOrben 1. Gl; den falf. öfter. Begation®Gecretären 
v. Isforbinf und Fürfem von Shänburgshartenfeinben Rothen 
Abler⸗Orden 3. E.; dem faif. öflere. UrpebitsDirrctlons Adjuncten im 


Kriegs: Winifterlum, A. Hoffmann, ben Rothen AdlersOrben 4. El.z 
dem Gh. OberJufl.s und Geh. Leg. Rath a. D, Dr. Eihhorn zu Am—⸗ 
mern bei Tübingen, ben Stern zum Rothen Abler-DOrben 2. EL; dem 
EorrefponbengGerrelär Sr. E, Hoh. bes Prinzen Karl von Preußen, H. Bat» 
mann, ben Mothen Adler-DOrben 4. Cl.z bem Prem. Lieut. v.Möber 
des 1. Garde · Regis. zu Fuß Grlaubnif zur Anlegung des von Er. Hoh. dem 
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KHerjog von Sachſen⸗Coburg⸗ Goſha ihm verlichenen Berbienffrenges vom 
Sad. Gerne. Hausorben rrigtild; bem Herzogl. ſachſen coburg⸗gothai⸗ 
{hen Minik. Math Brüdner ben Mothen Adler-Drden 3. GL ver 
Lehen; dem Kreiagerichlsrath Tudermann ju Ehubin, bem tvang. Paflor 
Abraham zu Warfin, Synode Werben im Meg. Bezirk Giettin; dem Rector 
an ber Stabifhule zu Colleda, Mag. Dittmannz dem Gymnafialtchrer 
und Gantor Rummer zu Röslin; bem ewang. Küfer und Schullehrer Ruf 
fat zu Ralpig im Meg. Bezirk Franlfurt a. d. D., ben Rothen⸗-Adler⸗ 
DOrben 4. GL; dem Landrat des Landehuter Kreifes und Mittmeifler von 
ber Gavallerie tes 1. Bats. (Fauer) 7. Dw. Regie, Grafen Eberharb zu 
Stolberg Wernigerode, fowie dem f. bannen. Auits-Aſſeſſor Frhen. 
v. Hammerkein zu Lüneburg den St. Johanniter-Orbem — ©. 
Maj. der Rönig von MBürttemeberg hat dem tlitm. ». Mäder vom der 
Leibgarbe zu Pferb das Witterkreng des württemb. Kromorbens 


verliehen. — Br. Maj. ber König von Tachſen Hat geftatiet baf ber 
Haupt. v. Tſchirſchky md Bögendorff, Begleiter bes Bringen Georg, 
das Mitterfreug tes . hannod. @uelphen»DOrdens annehme; ferner 
bems berzeitigen Rector ber Univerfität Leipgig, Profefior Dr. phil. Bülau, 
bas Mitterfreug bes Berbienf-Drbens verlichen. — Ge. Mai. ber 
Rönig von Hannovers dem ?. L öflere. General ber Gavallerie, Grafen 
Sälit, bas Eroffreug; dem RammenMaih v. d. Deden das Goms 
mandeurfreng 2. GI. bes Ef. Ouelpben»Drbensz bem ff. k. öſtert. 
Mitten, Frhrn. v. Stenſch, bas Mitterfreug bes f. @uelphem 
Drbene. — Er. 1. Sch. der Großherzog von Sachfen-@Beimars dem 
fürftl. Reuß'ſchen Major und Bats. Gommandeur Bender zu feinem am 
15 v. M. eingetretenen 5Ojäßrigen Dienft-Jubiläum bas Gomthurfreug 
des Hausorbens ber Wahfamkleit ober vom weißen Fallen. 





Belanntmachung 
Spr 


(Die Beſetzung einer zweiten 8 u di 
ache an Der Daubeitgmeeibfänle In Sehraberg Yen) tag 


Dom SMlagifrat der königl. bayerifhen Stadt Mürnberg 
fol an ber biefigen Hanbelsgemerbfähnle ein ameiter Lehrer für die franzöffhe Sprache angeftellt werden, welder gegen einen Gehalt yon 


600 8. den Unterricht von den Elementen an burd drei Elaffen in je 
e 


werber um biefe Stelle haben ihre Seſuche von heute an 


eben Wochenſtunden zu ertheilen bat. 


dei de terfertigten Stabtmagiftrat ei iche d — ge uns ie ab ünblihe & i# b oͤſtſ 
ei dem unte sten Sta aiftrat einzureichen, und benfelben er dem Nachweis über grün enntn er fra en ra 
auch — über Seſundheit, ſittliche Integrität und Befähigung sum Öffentlichen — beizulegen. ——————— 


enberg, ben 3 Detober 1851. 


14529] Dr. Binder. 


Silpert. Quehl. 





(262) In den nähften Tagen verfenden wir: 


as vierte Heft 


Dentfchen 
Vierteljahrs- 


Schrift 


für 1851. 
Detober — December. 
Preis des Jahrgangs von A Heften von mehr * — 80 Bogen 12 fl. oder 7 Rihlr. 10 Ngr. 
nbalt: 


Der deutſche Journalismus. — Der Münchner Verein gegen Thierquaͤlerei. — Die Vorarbeiten für ein 


Fändiges Bundesgericht von Deutſchland. — 


Die vierzgehnte Verſammlung der beutfchen Land» und Forſtwirthe 


zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreih in ben deutſchen Bund und die beittifch-franzöfifchen Pro» 
tefle. — Die deutſche Philologie und die höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 


wärtige Lage von Deutſchland. 
Stuttgart und Tübingen, im September 1851. 


1449796] Bel GE. 6. Winter, atabemifhe 
Merlagt- Bußhandlung In Heibelberg, find 
erfienen: 

Rau, Dr. &. 9., geh. Math und Prof, 
zu Heidelberg, Grunbfägeber Fi 
nanzwiffenfbaft, Erfte Abtbei- 
lung. Dritte vermehrte und verbefferte 
Ausgabe, gr. 8, geb, 1 Thlr. 26 Ser. 
oder 3 fl. 18 fr. 

— — Brundfäge der Flnanzwiſſen— 
fhaft, Zweite Mbtheilung. Dritte 
vermehrte und verbefferte Ausgabe. gr. 
8. geb. 2Xhlr. 4 Gyr. oder IN. 42 fr, 

Hiermit Tiegt nun ein Hauptwerk unferer 
aatsrwiffenfbaftlihen2itteraturin neuer Auf« 
age wieber vollendet vor; ein Bus — für ben 4555) 

Gelehrten von ber dechſien Wichilgteit, für 9 

ben Praktiker aber Jaſt umentbehriig! 

’ BR. 8 ‚ über ben Hleinften 
Umfang eines Bauernguted. gr. 8. geh. 
10 Ser. ober 36 Ir, 
ie berfelden MDerlagäpandlung erſchlen 

rüber: 
treu, ®, 2., Profeffor an ber poly: 
tehnifhen Schule zu Karlörube. Poli 
tifbe Arit hmetitl. Anleitung 

u Kenntnif und Uebung aller 


anbbuch für 


Berechnungen. Ein 
häftsmänner, 


Gtaatöbeamte und 
2 Chlr. oder 3 fl. 3 fr. 


Innterrichte und zum Selbftftu 
* ra ne gr — ihn und mit Sufägen 


Im Merlag von 
fegerfhen Buchandiung in Augsburg und Münd 


Die Gefeße der ſoeialen 


Die vorliegende Arbeit zerfällt im zwei Abtheilungen. % 
von Staat und Gefelidaft aub befhäftigt ſich —* mit der Wechfelmirkung der oͤlonomi⸗ 
{den und politifhen Zuſtande ui 
m Staatswefenvorfommenden einanderfolge der verihiebenen focialen Spiteme und 
nad den in ber erſten Ubtheilung aufgeſtellten Principien. j j abe I 
berechnet, diefe ichmierigen Probleme dem großen Kreis ber Gebildeten überhaupt näher ä 
führen nnd boffen den Dant derfelben zu verdienen. 


J. ©. Eotta’fcher Verlag. 


[4577) In alten Buchhandlungen if zu haben: 


Anfangsgründe der Mechanik. 


leichtfaßl Vortra 
In leichtfaßlichem ge — 


vermehrt von 
Carl Hartmann. 


Mit 143 eingedrudten Holzſchuitten. EI. 8. broſch. 22%, Nor. 
Verlag von % u. 


ubel in Beip 


ig. 
Diefed Bud In Gewerbſchületn ſowohl, als Gewerbtreibenben 38 deſonders zu empfehlen. 


r. Manfe in Jena ift fo eben eri@ienen und in ber Matth. 


en vorrä 
von 


Bewegung 
Dr. Ar. Widmann. 


reis 1 Thlr. 20 Ser. 
Dr 3 Nie: Beeit 1 HE Die br: unterſucht die Grundlagen 


bie zweite unterfuht bifteriih die Auf- 
Weltanfbauungen und fritifirt diefelben 
Form und Sprade find darauf 


in gan neuer Welle; 
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Werkzeihnungen von neuen englitchen Mafchinen. Arme 
ner Anweſenheit in London babe ih mit einem namhaften Ingenieur ein Ablommen in 
Betreff ber Lieferung von Eierteiännugen aller nenen englif: —— nach 
denen jeder Sachverſandige bauen laſſen kann, getroffen. F r bie Brauchbarkeit biefer 
Zeichnungen übernehme id jede Garantie, und bemerke augleih daß kaum ein anderer 
Techniker Englands folhe Seichnungen zu liefern im Stanbe ſeyn dürfte. Indem ich mid 
den HH. Maihinenbauern und Fabricanten zur Beforgung ber vorerit im madhfelgenden 

reisvergeihniß aufgeführten rfjeihnnngen empfehle, erbitte ih mir Briefe und Be: 
fekungen france, Tegtere mit Anmwelfung * Eau Mor A 
. D ne ’ * 
— (41. Alexandrinenſtraße 1 Kr.) 


reisverzeichniß. 
A. — und —5 


*1. inder · Expanſtoͤns · Mafchine mit liegenden Cyllndern (bie 
Me ER REN SOME: “ deſte vorhandene Gonftruetion) 16 Zhlr. Pr. 
2. MMaugst’s „ mit Rebenden Gylindem . . . I u r 
3. Nadmptp’8 Meine Dobrudmafdine .”. » x 2.2 vn nenne On 
4. Benn’s birert wirkende trunk engine mit einer Röhre Natt ber Koldentange 10 „ » 

* 5, Ddelllitende Dampfmafsine mit Gonbenfatlon nah Robert Rapier . . . 16 5 5 
6. Gallomay'a Möprenteffel a u en | 

. umpen. 

* 4, MWöltelaw’s Gentrifugalpumpe (trefflige Gonftuetien) . « + «+ v2» Tas r 
2. Appotb's v ver 00: Te 
3. @wonne'd ameritantfde Genttitugafoumne EEE f .. Tr. 

©. erkzeugma ſchinen. 
1. Whitworthe arofe Drehdant mit 2 Planſchelden und 2 Doppel ⸗Supports 
jum Dreben von Eiſendahntädetn. 19 
2. Desſelden I36füfige Drehdank mit 2 Derbelfuppotte ſelbtwittkend. 20 5: » 
3. Desfelben Kleine Sobelmafhine mit double speed . . » » 2 2 nn Ib 5 
4. Barr, Gurtld und Mabelen Rundhobelmafgine mitHobeltifd und Shraudnot 16 „ + 
Die brei legten Gonfrurtionen finb ausgezelchnet.) 

“5. MDowals Holgbobelmafhine -. «» « « "an a nee nenn 19 zz 
6. Branzöftfge Blegelprefmafhine » » 2» 2 m nennen nenn. IO zz 

” 7, M’REIUS Dampfltahn . =» » = 2 m 0 er ter 12 , — 
8. Moberd Samtebdemaſchine (tätige Gonfruction) . » » » 2 nn na 6 

* 9, Dclmannd Leberfpaltmafhine — fpaltet pre Tag 50 ber ſchwerſten ameris 

tanifhen Wildhäute (audgezeihnete Gonftructien) » » 2.0. HU . nr 
: D. Mühlen. R 
1. Säiefe'd antifrietion mill . . . » « ? 
2. Werrups Mühle mit eonifden Steinen } anerfannt täßtige Gomkruetion" 99 . 


NB, Die mit + beseisneten Rummern waren nit auf ber Ausftellung. 


Museum des Mittel- Alters vs fe. M. Cot- 


tingham in Sonden, (49394) 

Die HH. Foster & Sohn sind beauftragt durch die Executoren des Testa- 

ments des verewigien ML. L. N. Cottinzham M. S. A. sein von ihm gesammeltes 

Museum in seiner gewesenen Residenz Nr. 43 Waterloo Bridge Road in öffentlicher 
Versteigerung 





Montag den 3 November 

und folgende Tage (Sonnabend und Sonntag ausgenommen) za verkaufen. Das 
Cottingham'sehe Museums umfasst die verschiedenartigste und reichste Samm- 
lung von Architektur des Mittel-Alters von englisch - normandischem Sirl, ältestem 
englischen und von Zeiten Elisabeths, von Malereien auf Glas und andern De- 
corationen — alle merkwürdig durch ihre schöne Ausführung, ibre Seltenheit und 
ihren geschichtlichen Werth. Mehrere Nummern sind Facsimile der schönsten Monu- 
mente des i3ten, fdten und iSten Jahrhunderts, — Das Ganze ist vor der Auction 
zur Ansicht ausgestellt und die HH. Foster & Sohm sind bevollmächtigt Privat- 
Aufträge anzunehmen, und den Käufern jede nur mögliche Erleichterung zu gestat- 
ten. Sich zu wenden an MM. Foster & Sohn Nr. 54. Pall Mall, Londen. 


Sch gebe 10,000 Thlr, 


demjenigen melder beweist daß bad von mir, Leopold Lob, Ehemiler in Parig, er: 
fundene Eau de Lob teine neuen Haare auf dahlen Köpfen erzeugt, und daf die 
Tauſende vom Gertificaten der ehrenwertdeſten Perfonen, welche beurfunden daß mein 
Eau de Lob denſelben wieder einen neuen Haarihmud dervorteimen machte, 
reſp. das Ausſallen der Haare gänzlich gehemmt bat, falfch feven. Diefes rühmlichſt 
befannte Eau de Lob wird gegen frantirte @infendung des Betrages in Fla- 
cond mit Gebrauhs:Anmweifung A 3 The, und das halbe Flacon a 1%, Thlr. verkauft bei 
dem Erfinder Leopold Lob, Chemiter, rue St. Honore Nr. 231 in Varid, und in dem 
alleinigen Depot für Weftdeutfchland, bei Gefchwifter 2ob, 
Bechergaffe Mr. 2 in Köln. 


Für Fabrik- und Actien-Unternehmer. lie 


und Saufmann, Befper eines bedeutenden an eimem Blufe nabe bei Leipzig gelegenen Brunb« 
nüds, bietet Habrif« Unternebmern Gelegenheit zur Anlegung einer Babelt, und wiärbe fl 
nas Befinden babei beikeiligen. Die DOertlinkeit eignet fih ebenfomwohf su @rrihtung eine 
genen ae Ant zarten ren ia, anfeige befondberer gänfiger Umfänbe, 
a ein uter Divibenbe, fhmell au erwarten ſtehen. Räberet au 
portofteie Anfragen sub F. F. E. Nr. 20 postie restante deipıle. * on J 


(46-97) BrnftreizArantbeiten, 
Um Me Bruftramtbeiten, als Schnuplen, duften, Katarıb, Enabrüfigtelt, Reikbufen, 
M d it Deiferteit gampiic zu hellem, gibt 24 nichts wirfiameres und beilered ald Me Päte pectorale, 
eDailie Avon George, Apeiveter zu Epinaf (Bogeien). — Diefe Suften: Labletten verfauft man im 
1845 Echacrein a 4 Branc ın allen Stadeen Deubiands, in Uugäburg bei Reblinger u. &, 
in Frankfurt a. Di. bei Open, Bieidenäraße Wr. 33, im Berlim bei Bendttor Spara: 
nnapani, in Keipsia bei $onbiter Zilebein, In Bien bei Weib, Kreibeter j. Mtopren. 





(1243—45) 
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GARA EXICURSORIA GERMANICA. 
Deutſchlands 


Geologie, Gesgnofie und 
Paläontologie. 
Ein muentbehrlicer Beitfaden 


Excurſionen und Beim Selbftunterricht 
€. ©. Giebel, 


Brivatbocent an ber Uniperfität Oalle. 
Mir 24 lithogr, Tafeln. 
34 Bogen. 8, = * Vreis netto 
r 


4 * 

Dieb Wert, Iaut hohen Minifterialres 
feripts in Preußen den Bergfchnien em= 

fohlen, verdient mit Recht bie allgemeine 

erbreitung unb Anerkennung, beren ed Ach 
ben feinem erfien Erfhelnen an bi8 jept au 
erfreuen bat. Es bietet nicht nur Behrern und 
Schülern an Reale, Gemwerb- und Bergfhufen, 
ötonomifchen fehranfalten ze. einen unentbehr» 
sen Leitfaden bei Ihren Stublen, fonbern 
aldt auch allen Freunden ber Schöpfungd« 
efhlähte Delegenbeit, jene großartigen Gr« 
442* en ber Bilbung bed Erbbals in Ihrem 
eignen Baterlande kennen au lernen. 
[4412-14] Beipzig, Berlag von Am br. Abel, 


[4409-11] Die Pränumeration auf die 


Zriefter Zeitung, 


täglich in Groffolio eriheinerd, beträgt für 
dad legte Quartal 1851 mit freier Poſt⸗ 
verfendung 3 fl. 6: MR. 
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Befanntmadhung. ZH 
Hoher Weifung gemäß werben 

- Donnerfiag den 23 db. M., 
Mormittagd 10 Ubr, In bem bableflgen Eifen« 
babnbau-Materlalhofe eirca 21 Gentner Qued⸗ 
fliber-Subliment, reiner Waare, gegen baate 
Beryablung dem Derfauf im Steigerungdruege 
audgefegt, wozu einlabet 

arlörubße, ben 1 Detober 1851. 
Grofib, Waſſer⸗ ur an Ju ſpection. 
eher, 


s Der Unterselänete, für 
Anzeige. bad höhere Lehramt geprüft 
unb verbeirarher, nimmt Söhne aud guten Bü» 
mitien in Unterricht m. Pflege. Gr beruft 
Ah biebei auf bad Beugnif feines früheren 
Lehrers, Hrn. Dofrath = Thlerfe, 

3. Schöberl, Karlsitrafe 9. 

‚Beugnif. 

Dat Hr. Gumnafaf-Behramtscanbibat Sch de 
berT aid gründlich gaebilbeter Lehrer und als 
Grsieher jeber Empfehlung würdig ſey, unb 
bie im vergangenen Jahre anbertrauten Kna— 
ben zur vollen Buftiebenbeit ihrer Angebhöri« 
gen geführt habe beyeugt Ihm (4476—78} 
Münden d. 20 Sept. Dr. ge. Thierſch, 

1851. t. d. Softath u. Brof, 


fe e⸗Ge uch. Ein nn 


von 23 Yabren, ber lUniverflsätättubien Fi 
madt, ber aniaee Sprabe mächtig if, 
und dinfihtli feiner Fahlgkelten unb feiner 
Meralität die beiten Beugnife beibringen 
fann, wünfgt eine Stelle ala Brivatfeeretär 
anunebmen. Dfferte beliebe man unter ber 
Ghifte G. Ku Mt. bei ber @rpebitlon ber 
Alg. tg. niedersufegen. 


Geſuch. [4306—7] 


@ine proteftantifche Famllle 
wiänfst eine In gutem Rufe ftebende @r= 
stebungdanfalt auf dem Lande und wo— 
möglid mit @rundbeng zu übernehmen ober 
an einer folden fi au betbeillgen. Mnerbie- 
tungen werben entgegengenommen unter ber 
Abreffe D. 8. Dresden poste restante. 


(207092) 
Erfinder welche ihre Grfinbungen tm 
ben Öftert. Staaten patentiten zu tafen er. 
benten, wollen Ach in portofrelen MBrlefem 
mwenben an ben 
@ecretär beö nieder: . Gewerbe 
Vereins in Bien, 


YUngeburger Stadttheater. 
Sonntag 12 Oct. (4606-7) 
Fauft, Tragödie in 6 Abtheilungen von 
Goͤthe, mit Mufit von Lindpaintner. 








AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
aim je —— und halbjährlich an- 
wird, betı 


erst. . 22 _Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abomnire man in Sirass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
yon F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lulle, 


Montag Hr. 





M nach der neue- 
Eee Posiconvention De allen Post- don, für Nord Pos! 
ämtern Deutschlands Beten a a ⏑ —— —— yo 
‚jährlich .47 kr. rhn 2 2 en k.k. enz, Inzı 
Kr’ Ges-Use, = 2 Thir. 22 8 ; * od Meile 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; Mir 
England hei Williams & Norgate, 
44 Henriette-Street, Covent-Garden in Lon- 

ir Nordamerika beiden tam- 


eroma, — Triest u siland, für 
Griechenland unddie Levante etc, bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Inserate alber 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Heuptbialt mit 12 kr., in der Bei- 
lage mild kr. 


13 Oetober 1851, 


Es kommen der Nedaction und Erpebition der Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Allgemeine Zeitung, denen oft 


Geldbeträge beigefügt find, zu; in neuefter Zeit befonders aus bem öflerreichifchen Kaiferftaat, Wir ſehen uns daher veranlaßt wiederholt zu 


erflären: daß die beſtehenden Poftverhältniffe und nicht geftatten bie Mllgemeine Zeitung felbft zu verſenden. 
auferhalb Augsburg nur durch bie Poftanftalten bezogen werden, in Deiterreih nur burch die öſterreichiſche Poſt. 


Es kann die Allgemeine Zeitung 
Ebenio können 


Aenderungen in ber Zufenbung, um welche bie Expedition ber AlgemeinenfZeitung Häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 
In folchen Fällen ift das Geeignete, daß man fich mit feinem Anliegen anfbasjenige Poſtamt wendet bei weldhemfdie Beftellung gemacht worden, 


Augsburg, Det. 1851. 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. 





Leberficdt. 


Der Zollverein, Preußen und Saunover, (IV.) 

Dentibland. Münden (vom 2ten Ausfhuß ben Anträgen des 
Referenten über Einnahmen und —— in den Jahren 184749 beige» 
flimmt. Namensfeft bes Könige. Schluß bes Dtoberfefts); Biberach 

die Falihmlingerbante vor dem Eänsegeridt); eibeiberg (Prof. Yange); 
— Berlin (Thätigfeit ber WBibelgefelfhaft); von ber Elbe 
(Bebeutung der Wahl des Baron v. Bligen Fineke zum Mitglieb bee Reicht- 
rathe); Prag (friegsrectlice Beftrafunger. Wahlen zur Reichenberger 
Handelstammer, Wufihwung bes Bergbaues). R 

Defterreichifebe Monarchie. Peſth (Grunbfleinlegung einer 
neuen Kirche. Spectalgerichte. Diorys Koma, Civilcommiſſär fir Sieben 
bürgen. Raffinirte Grauſauileit romaniſcher Räuber, Wutterlom). 

antreich. irembenpeligei. 
talien. Florenz (Öuerrag’s Vertheidigungeſchrift. Rödlehr 
des Grohherzoge. Die Eifenbahnprojecte. tung einer Ianbwirthichaft- 
lichen Säule. Reiſeluſt). 

Fenefte Poſten. Frankfurt. (Berichtigung in Betreff vet öfler- 
reifen Repräfentanten in Yondon.) — Mainz. (Die Berunglädten.) — 
Dresden. Frau v. Schröber-Devrient wegen ber Mai, Ereignifle zur Ber- 
antwortung gejogen.) — Leipzig. (Berhaftungen.) — Köln. Gerichtliches 
Einigreiten gegen Stabtverorbnete im ber Anrebefahe. Ber ftung.) — 
Berlin. (Hamburg wegen bes Zollanſchluſſes in Berhand mit Preußen. 
Prof. —— Prof, Dove.) — Wien. (Die Miniſter legen dem Kaiſer 
vor feiner Abreife den menen Dienfleiv ab. Berorbnung über das oberöfter- 
zeichifhe Gemehnbewefen. Der Haubelövertrag mit Piemont. Weſtmorelaud. 
Sarbinifde Orden am öflerreichifhe Officiere. Das neue Anlehen abgeſchloſ⸗ 
fen. Abreife Sr. Maj. nad Galiyien.) — London. (Die Reife der f. Fa 
milie, Ankunft ber he Voſt. Der —— — Baris. (Neue 
Minifterlifte, Socialiftifches Eonclave. Aufgaben der Aflemblee.) 

Datum der Börfen: Amfierdam 9 Dit. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. W., 12 Det. Defterr. öproc, Metall. 76%, ; 
a⸗ / ꝓxroc. 67; Bantactien 1183; Lomb.«venet, 5proc. Anleihe 74; fpan. 
innere Sch 357/,,; Pubwigsh.-Berbader E.⸗B.⸗A. 84%,. Wedfelcurfe: 
Bari 94'/,; London 119. 

* Berlin, 11 Det. Preuß. Staateſchulbſch. 88%, ; Höln-Dinbener 
&-B.U. 108. 

* 2ondon, 10 Det. 3proc. Eonfols 96%, — "Is 

* Warid, 11 Det. Öproc, 91.25; 3proc. 66.75. 


Der Zollverein, Preußen und Haunover. 
IV. 

4 So wichtig aud alle einzelnen Beflimmungen bes vorliegenden Ber- 
trages in mancher Beziehung feyn mögen, fo erſcheinen fie deunoch faft als ge- 
ring gegenüber ber Bebentung melde der Zollverein durch den Anfchluß des 
Stenervereing nach aufen erhält, Der Zollverein ift bis jept eine Land⸗ 
macht geweſen, bie vom Meer entfernt war, obwohl fie auf dem Meere einen 


hochwichtigen Theil ihrer Intereffen zu vertreten hatte. Jetzt iſt Das anders 
geworben; ber größte Widerſpruch im Weſen des Zollvereins ift gehoben, 
und ber Zollverein ift von nun an eine, mit allen andern Hanbeldmächten 
gleihftehenve Welthandelsmadt, Das ift der Mittelpunkt aller Be 
deutung des Vertrags vom 7 Sept. für ben beutfchen Zollverein. 

Wir find entſchiedene Gegner aller allgemeinen, oft vielleicht recht ſchön 
Mingenden Redensarten. Es wird nicht audbleiben daß man jene Bezeihnung 
in der dunflen Ahnung ihres Zahalts von nun an vielfach gebraudhen würd. 
Es ſcheint deßhalb nothweudig, jenem ZBorte feinen beflimmten Einn zu ger 
ben, und bann feine praftifche Anmwenbung hinzuzufügen, 

Jedes Ding, und fo and bie Handeldmadt, enthält gewiſſe Elemente, 
ohne bie es eben unfertig if. Die Grundlage alles Handels und aller Pros 
buction ift der Markt. Ein Handels. und Imbuftriegebiet ift ſchon ein ſelb⸗ 
flänbiges, wenn e8 feinen eigenen Markt durch eine gemeinfame Zollge- 
feggebung und Berwaltung conflituirt. Eine Handbeldmaht wird es aber 
erft, wenn es in fich felber bie Beringungen befigt, im feiner Weife, auf 


feinen Wegen und nad feinem Intereffe den Weltmarkt zu betreten... ©o 


lange andere Stanten e8 in ihrer Gewalt haben, durch ihre Geſetze und 
Mafregeln ſich zwifchen den Weltmarkt und das Handelsgebiet zu flellen, fo 
lange iſt das legtere, und wäre es noch fo groß, feine Hanbeldmadt. So 
war ber Zollverein bisher feine Handelemacht, fondern ein Handelögebiet ; 
fo wird die Schweiz nie eine Handelsmacht werben; fo ift Belgien lange 
fhon eine Haudelsmacht geweſen; umb jett wirb aud ber Zollverein eine 
Handelsmacht feyn; denn von jest am werben bie Bedingungen unter 
benen er mit bem Weltmarkt verfehrt, nicht mehr von Zwifchenftaaten, fonbern 
von ihm felber abhängig. 

Die erfte allgemeine prattifche Folge Davon iſt bafı jegt feine Beriehun- 
gen zu den Nachbarſtaaten künftig allein von ber Maſſe ber Production und 
Eonfumtion, und nicht mehr von bem Weg abhängig feyn werben, auf melden 
diefelben in ben MWeltverfehr kommen.  Imbem er fich felber genügen kann, 
braucht er für bie Augeftändniffe anderer Staaten, deren Mitwirkung und 
Theilnahme ihm nüglich erfcheint, künftig nit mehr zu bieten als bie 
Summe von Bortheilen melde der andere Staat aus biefer Verbindung 
wirklich zieht. Da er alle Beringungen bed Welthandels in fic vereint, 
fo wird das Berürfnif ver Bedeinigung mit ihm Künftig nicht in ihm, fon 
bern in den Nachbar ſt aa ten liegen; es wirb für feine weitere äufere Ent- 
wicllung ber entfheibende Gruntfag durchgreifend werben daß je mehr er 
feinerfeits ber Heineren Nachbarftaaten entbehren kann, deſtoweniger biefe 
feinerwerben entbehren fönnen. Denn fie haben ihm nichts mehr zu 
geben was er nicht felber ſchon hätte; er aber befigt jegt in feiner Größe 
die Elemente bie jeder Meinen Handelsmacht für ihre Stellung im Welthandel 
um fo nothwendiger find, je gröker bie Haudelsmächte erſcheinen bie jene 
umgeben. 

Die praftifche Anwendung biefer Säge liegt nahe. Sie bezicht ſich zu⸗ 
nächft auf Bremen, Hamburg, Fübel und Mecllenburg. Berfuchen wir mit 
wenig Worten biefelbe darzulegen. 

Da jest die Vereinszolllinie am ber Meerestüfte ift, und ba bie oben« 
erwähnten Hanbelögebiete felbft einen wenn auch mur geringen Zoll has 
ben, fo wird erſtlich jede Berfenbung von vereinslänbifchen Waaren es 
vermeiden mäffen und Fünnen bie Zollgränge jener Gebiete zu überſchrei · 
ten. Diefelbe wird natürlich jegt eine Berladung ber Waaren an ber eige- 
nen Zollfüfte bes Vereins werden. 8 ift nicht denlbar daß ein rheinifcher 
ober fächfifcher Fabricant der etwa Waaren nad) Norbamerifa fenden will, 
fie in Hamburg oder Bremen conſignirt; er wird ben Zoll fparen, fein 
Lager in Harburg errichten, und mar bie Proben auf die Hamburger Börfe 
bringen. Es ift aber auch nicht denkbar daß ein Hamburger Raufınann, 
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dee die Waaren jet in Harburg ober gar in 
ven Transport nad Hamburg beorbern wird, wo ihm ber Zoll bei Aus- 
und Eingang %, Procent loſtet. 
flnf äußern in Beziehung auf bie Antä 
ren, Konnen biefe in Stabe mıb Harburg in ben Entrepots zollfrei la 
gern, fo ift e8 wohl benfhar dah man au der Hamburger und Bremer Börfe 
nady der Probe eine Zeitlang noch laufen, aber nicht baß man bort fein Lager 
wird, Nicht ber Zollverein, fondern der Hanbelsftand ber 
Hanfeſtädte felber wird ben Markiplatz allmählich von biefen Städten 
weg in die Häfen bes, Zollvereins verlegen, weil jegt jene Hanfeftäbte nur noch 
das beweglihe Capital voraus haben, das vielleicht wie in Augsburg das 
Wechfelgeſchaft, aber nicht mehr das Waarengeſchäft feſtzuhalten vermag. 
Dem num werben bie Hanfefläbte nur dadurch entgehen daß fie felber dem 
Zollverein beitreten. Allein jegt wird ber Zollverein nicht mehr in der Tage 
feyn von ihmen Bebingungen anzunehmen, denn er kann, wenn ex einmal 
mit feiner Zollfinie und feinen Entegpots am Deere ift, es dem Intereife ver 
einzelnen Kauflente in den Hanfeftäbten ruhig überlaffen, ob fle vor- 
ziehen ihre Waarengeſchäft, ihre Eommiffion und Spedition von bem mit dem 
banfeftäbtifchen Zoll bejchwerten, oder dem zollfreien Bereinshafen ans zu ma« 
hen. Daher benn wirb jegt die Aufforderung zur Berbinbung mit bem Zoll» 
verein nicht mehr von biefem, fonbern von ben Hanjefläbten felber aude- 
gehen. So ungemeinen h wir unſererſeits auch baranf legen daß bie 
Hanfefläbte im allgemeinen, und jetzt auch namentlich in ihrem befondern Ju⸗ 
tereffe, ſich dem Zollverein einverleiben, fo haben wir doch bie dringende Ber» 
muthung daß von Seiten bes Zollvereins jegt feire Schritte mehr ihnen ent» 
gegen gefchehen werben, ba ber Bortheil Hannovers bei ber Aueſchlie ⸗ 
Bung der Hanfeftäbte zu fehr erſichtlich ift, und mach allem was vorliegt Han- 
nover feinen Vortheil fehr gut kennt. Es hat fi mithin das Berhältniß jegt 
im wefentlichen geradezu umgekehrt, und es wirb nunmehr an den Hanfeflüb- 
tem fen, nicht gar zu Lange mit ihren beffallfigen Maßnahmen zu warten, 
Es ſcheint uns babei durchaus Äberfläffig noch einmal auf all dasjenige zurüd- 
zufommen, was ben Hanfefläbten im allgemeinen und befonbern Nugen aus 
biefer fo matikrlichen Einverleibung in ben Zollverein erwachfen wird, Mir 
haben feit manchem lieben Jahre das in aller Weiſe berechnet, bargeftellt und 
8 an ben bringlichften Mahnungen nicht fehlen laffen; man hat alle biefe 
Yabre hindurch dasfelbe mit Spott und Wegwerfung behandelt was man 
jetzi felber wirb als ein Nothwendiges und Günftiges beantragen müfjen. Die 
find doch mächtiger als die Menſchen! Wir aber freuen und zu ber 
Zeit, wo das was bie Ungunft ber Zeiten von Deutſchlands Handelskörper ab · 
geriffen hat, endlich wieber zu bem gemeiufamen unb einheitlichen Büterleben, 
der Boransfegung unb Grunblage größerer und freierer Einheit, wieder zu · 
rüdflehren wird, Michte bie Zeit bald fommen; wir werben fie mit Jubel 
en! 

Allerdings freilich ſcheint es uns dabei baf die Zugeflänbniffe, welche bie 
legtern nörblichen Staaten flr ihren Zutritt zu erwarten haben, klaum das Maß 
erreichen bürften auf das man rechnen konnte, folange dieſer Zutritt nicht 
bloß eine Erweiterung der Mactverhältniffe, fonbern die weſentliche Bebin- 
gung fiir das Hanbelsleben bes Zollverein, bie Eröffnung des Meeresweges 
darbieten Yonnte. Wir enthalten und darüber jever vorgreiſenden Bemer- 
fang; wenn aber im menefter Zeit Preußen ſchon auf die Anträge Medlen ⸗ 
burgs, das gleiche Bedingungen wie Hannover für feinen Zutritt forderte, 
einfach geantwortet hat daß man jegt, wo man bad Meer erreicht babe, Teine 
Beramlafjung ſehe Medlenburgs Anfhluß fo theuer zu erlaufen, und daß 
Medlenburg ſich daher nach wie vor als ein „felbfländiger Staat" betrachten 
möge wenn es nicht unter ben allgemeinen Bebingungen beitreten 
wolle, fo müfjen wir geftehen daß wir bieß Verfahren einfach begreifen und 
jest vollfommen motioirt finden, Möge man daraus entnehmen wie fehr 
fi ſchon jegt die Berhäftniffe geändert haben! 

Weſentlich anders freilich geflalten fi die Dinge wenn wir noch einen 
Schritt weiter gehen. Die Hanfeftäbte find von jegt am nur noch Acceſſorien 
bes Zollverein; allein weber'mit biefen noch mit Hannover und Oldenburg 
hat er, was am Enbe doch erft das Weſen einer auf ben Weltmärften als 
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gleichberechtigten competent auftretenden Handelsmacht vollendet, eine Flotte. 


Eo ift bekaum daß weber ber Gtemerverein noch auch bie Sunfeftäbte ober 
Medlenburg einen Hafen haben, der Raum und Tiefe für eine einer großen 
Nation wurdige Flotte darbieten Könnte, Es fehlt dem Zollverein baher noch 
Eins zur Erfüllung feiner Mifften im Notben; das ift bie Verbindung mit 
den beiven Ländern, die ihm allein für feine großen Mittel bie Häfen, deren er 
bebarf, an Oft» und Norbfee auffchliehen Können — mit Schleswig 
Holftein eimerfeits, mit Holland anbrerfeits, 

Es gab eine Zeit, und fie ift noch nicht gar lange bahin, wo man bie 
Hoffnungen und orberungen auf eine Vereinigung ber Hanfeftäbte mit bem 
Zollverein für Ideologie ausgab, und bie Vertrauenden, hier mit großem Uns 
wecht, verlachte. Wir Haben trogbem nicht bloß am ber Innern Nothwendigkeit 
vieles Zutritts fegehalten, wir haben fogar feiner Zeit wicht yon ber entfchie 


denen Ueberjengung gelaffen daß dieſer Zutritt bald erfolgen werde. Nun iſt 
er ba, ſo gut als ba; und angeſichts biefer großen Thatſache forbern wir die 
Negativen auf uns noch einmal fir Träumer zu halten, wenn wir behaupten 
baf auch die Einverleibung Schleswig Holfteins und Hollands in den Zoll 
verein kommen wird und fommen muß. 

Wir wollen barliber uns in feine weitläufigen Erörterungen einlaſſen. 
Scleswig-Holftein gehört dem Bunde ſchon jet dem Rechte nach, und wird 
ſich ben Iutereffen gegenüber, welche e8 an Dänemark Mnüpfen wollen, nur 
durch immer engern Auſchluß an Deutfchland fein Recht und feine Vollsthün- 
ficleit wahren können. Tritt aber Hamburg in den Zollverein, fo wird es 
darum ſchon nad dem Eintritt ftreben müſſen, weil eben Hamburg fein 
Hauptnarft und Stapelplag ift. Der Zeitpunft wirb baher vorausfichtlich 
ſehr balb lommen wo die Frage nach diefem Eintritt für Schleswig » Holſtein 
eine ſehr praftifche werben dürfte. Daß aber der Zollverein feinerfeits ber 
Herzogthlimer bedarf um eine angemeflene Stellung auf der Oſtſee einzuneh⸗ 
men, braucht nicht weiter erörtert zu werden. Es wirb freilid eine ſchwere 
Aufgabe werben, die man bier zu löfen hat, und man wirb fie ſchwerlich nik 
einer Handvoll Gold löſen. Aber dennoch ift Schleswig Holftein und bie 
deutſche Flotte ein iventifher Gedanke in Deutſchland geworben; und das hoffen 
wir zum Genius Deutſchlands daß, folamge das eine ung bleibt, das andere 
uns nicht verloren gehen wird! 

Was nun bie Herzogthlimer auf der Oſtſee find, das ift Holland in der 
Nordſee. Wir müffen uns in Deutſchland gewöhnen ben gegenwärtigen Zu⸗ 
ftand im welchem das Handelsleben Hollands von Deutſchland getrennt ift, 
als einen Ausuahmezuftandb zu betrachten. Wir reichen ſchon jest mit zwei 
Dingen tief in das holländiſche Leben hinein; das erfte ift unfre Conſumtien 
von bellänbifchen Saffee, das zweite ift unfer Berhältwig zu Luremburg. Wenn 
ber Bremer Markt anfangen wird ein ſtaffeeplatz zu werden, fo wird Holland 
anfangen an ben Anflug an Deutſchlaud zu denfen; wenn ber deutſche Bund 
beginnt die Danbelseinigung zur Bundesfache zu machen, fo wirb jener Ge⸗ 
banfe in Holland zuerft Wort und Geftalt finden; und wenn endlich einmaf 
England oder Norbamerifa die helländifchen Eolonien in Oftinbien bebroben, 
bann wirb Holland gezwungen werben feiner Vertheidigung durch den innie 
gen Anflug am Deutſchland den einzigen Nachbrud zu geben, der Hollaub 
noch retten fann. Halten wir ben Blick feit auf biefe große Möglichkeit. Mit 
ganz andern Gebanfen wirb ber Holländer von jetzt an von feinem Delfzyl 
aus nach Emden blicken, feitbem man bier vereinsländiſche Entrepots baut; 
und ein Zollkutter auf ber Ems wird mehr Eindrud auf das Eabinet im Haag. 
madyen al$ eine Armee im Iupemburgiicen. Große Dinge bereiten ſich vor; 
bie zweihunbert Jahre bes weſtfäliſchen Friedens, ber die Niederlande von 
Deutſchland trennte, find verfloffen, und flatt ber feinen Künſte der Diplo» 
matie bauen jeßt bie zwar groben, aber elementaren Mächte des Böllerlebens 
bie Berbinbumgen und Trennungen ber Völfer! 

Uns bleibt noch Eins zu berühren, das in gewiſſer Weife näher und wies 
ber ferner liegt. Der Zollverein der bis zu ben Alpen und bis an die Grän 
zen der flavifen Stämme reiht, wird auch mit Holland und Schleswig 
Holftein fein letes Ziel nicht erreicht haben. Der größte Beweis ber großen 
innern Entwidiung bie den Eharalter unfers Güterlebens bildet, ift offenbar 
der daß wir und eine definitive Geftaltung Deutfchlands ohne Deſterreich 
gar nicht mehr benfen Können, Die Zeit ift gelommen wo wir bei jedem gro⸗ 
ben Greigniß faſt zuerft uns fragen milſſen: welden Einfluß wird basjelbe 
auf die künftige Vereinigung von Deflerreich und Deutſchlaud haben? Und 
nichts iſt daher mehr berechtigt als die Einwenbung bes vorliegenden Vertrag 
auf bie wenn auch noch nicht unmittelbar nahe, fo doch mit ber Zeit gany unange 
bleibliche Haudels und Zolleinigung mit Defterreid,. 

Wir glauben uns in biefer Beziehung kurz faffen zu Köunen, Der Bere 
trag vom 7 Sept. ift in ber That ein ganz ungemeiner Schritt für die Errei⸗ 
dung biefes großen Zieles. Defterreich hat von jeher und mit Recht gefordert 
daß der Zollverein erft feine Berbinbung namentlich mit bem Steuerverein er» 
ledigen möge, ehe ernſtlich am eine weitere Hanbelseinigung gedacht werben 
lönne ; denn in ber That fteht erft durch biefe ber Zollverein als eine Handels⸗ 
macht neben ber Handelsmacht ih. Deſterreichs Eintritt in die Zolle 
einigung ift aber wieberum anderer Natur als ber Eintritt Schleswig. Holfleing 
und Hollande, Während der letztere aus ber Handelsmacht des Jollvereing- 
eine Seemacht ſchaffen wird, kann Defterreich Eintritt überhaupt nur dann 
geſchehen wenn bie deutſche Zoll- und Handelseinigung aus einer Angelegen- 
beit bes Zollvereins zu einer Angelegenheit des beutfhen Bundes 
werben wird, Man möge es uns erlaffen auf biefen Punkt bier weiter 
einzugehen ; ber Vertrag vom 7 Sept. hängt jedoch von Einer Seite wefente 
lich mit jener weitern Entwiclluug zufammen, Solange «8 neben dem Zoll⸗ 
verein noch einen Steuerverein im Bunde gab, fo lange hätte Defterreich bie 
ganze Sache als eine Particularangelegenheit betrachten müſſen. Go wi 
jener Eintritt vollgogen ift, wird ber Zollverein Defterreich® bebürfen, um an 
das ſchwarze und das adriatiſche Meer zu gelangen — Oeſierreich des Zollver- 
eind, um bie Nord⸗ und Oftfee zu erveichen; bie Intereſſen werben fich die 
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Hände reihen, und ber bentfche Bund wirb nicht länger neben bem Hollver- 
ein beftehen fönmen, freilich fehlen noch alle Anhalttpunfte der Berechnung, 
und eimige Jahre werben jedenfalls darüber hingehen, ehe man an praftifch 
aus führbare Borfchläge denen kann; allein ber Bertrag hat die Bahn gebro- 
en, und es ift vielleicht feine größte Bebentung daß er ben Zollverein und 
feine Eonfeguengen zu der Höhe einer Bundesanfgabe erhoben hat. 

So bleibt und denn nur noch Eins kurz zu betrachten: das ift die Folge 
die der Act des Anfhluffes für bie Berfaffung bes Zollvereins in Ausſicht 
ſtellt. Wir werben nur wenig darüber fagen; bie Argumentation liegt zu 
nahe, und die Elemente der Verhältniſſe find zu mächtig als daß wir ansführ- 
lich zu feyn brauchten. 

Auf den erftien Blid ſchon enthält der ganze Abſchluß biefes Vertrages 
einen fo tief greifenben und fo fühlbaren Wiverfpruch daß man ſcheinbar eben 
fo fehr erftaunen muß wie ein folder Vertrag Hat zu Stande foınmen fönnen, 
als wie man in Folge eines folhen Verfahrens nicht fofort alle Verhäftniffe 
zu der Hauptmait abgebrochen hat. Preußen hat ben Zollverein gegründet; 
Preußen hat das allergrößte Imtereffe an der Erhaltung und Ermeiterung des 
Zollvereins; würbe ber Zollverein unter, das ift als folder in andere Hänbe 
übergehen, fo würde es um Preußens Bedeutung im Rorben geichehen feun, 
und bennod) hat Preußen hier einen Weg eingefhlagen der, mag man ihn be- 
traten wie mon will, immer eine fo große Nichtachtung der größeren Ber 
einaflaaten enthält, mie fie ſonſt wohl ſchwerlich je vorgelommen fen dilefte. 
Mir verftchen es allerding6 wenn gefagt wird daß Preußen vielleicht eben 
wegen bed hohen Präcipuums zu gar feinem Reſultat gelommen wäre, wenn 
26 ſich dem Wege ber Berhanblungen und mithin dem Veto ber einzelnen 
Stanten hätte auslegen follen. Allein in ber That iſt dieß doch nur eine 
ſcheinhare Bertheidigung; beum ift jegt vielleicht bie Sache eine andere? Wäre 
irgendein anderes Rıfultat berausgelommen gun Preußen minbeflens bed 
bie Hauptflanten Sachſen, Bayern, Württemberg vorher gefragt hätte? Wir 
vertennen bie manchetlti Bedenfen nicht, bie ein ſolches Verfahren hat; allein 
wird man wohl überlegt Haben melde Folgen das wirklich beliebte Borgehen 
von Seiten Preußens haben wird? Es ift wahr, Preußen hat richtig gerech 
nei, 29 wirb ben Berirag burdjfegen; allein es ift nicht richtig wenn man an 
immt daß Preußen ihn um Preußens, fondern nur daß es ihn um bed Zoll 
vereind willen burchfegen wird. Die preufifche Regierung hat Recht wenn 
fle darauf fußt daß bei einer Alternative wie der vorliegenden, ba® Aufgeben 
bes Zollvereins ober bes Bertrag3 vom 7 Srpt., bie Wahl auch beim größten 
Wiverfireben für die Aunahme des Vertrags ausfallen wird; "allein fiz hat, 
wie es une fcheinen will, nicht Recht wenn fie meint baf Preußens Stellung 
im Zollverein durch einen folden Pyrrhus Sieg ftirter oder fiherer wird, 
Wir dürften und vielleicht nicht täufchen wenn wir annehmen daß ber vorlie 
gende Bertrag ben Zollverein einen bedeutenden Schritt vormärt® gebracht, 
aber laum bie preuſiſche Hegemonle in Handels und Yabufirie Angelegen 
heiten um ein erhebliches gefräftigt Haben bfrfte. Es ift viel analoges zwi. 
fhen der Einverleibung des Steuervereind für Preußen und ber Eroberung 
von Algier unter den Bourbond, 

Alle Betrachtung dieſes Verfahrens inbef wird ſtets auf Einen Punkt 
zurädlommen: das ifl der Anlaß ben bie vorhandene Berfaflung bes Zollver- 
eins zu einem folden Vorgehen gegeben hat. I ber That iſt es nicht minder 
mertwärbig daß Preußen in biefer Weiſe feine Mitverbundenen hat übergehen 
Lönnes, ala daß anbrerfeits für den Zollverein basfelbe Recht beftcht, an mel- 
hem feiner Zeit Polen untergegangen iſt. Wenn baher bie Angriffe auf das 
Berfahren von Seite Preußens nicht ausbleiben werben, fo möge man doch 
auch nicht vergeffen daß mindeſtens bie Hälfte biefer Angriffe ber Berfafiung 
bes Zollvereins felber gehört. Wir hegen bie zuverfichtlihe Erwartung baß 
man bief nicht überfehen wird; allein aubrerjeits ift unfrer Ueberzeugung nad) 
eben damit der Grunbfag ausgeſprochen daß ‚eine VBerfaffung bie ein ſolches 
Berfahren zum Theil veranlaft, zum Theil entſchuldigt, felber nicht eine 
Sauetnde feyn könne. it jever nähern Beleuchtung, mit jeder Kritil bes 
Bertrög® vom 7 Sepl. wirb man unter all ben verſchiedenen DReinungen, 
die ſich Geltung zu verfhaffen ſuchen werden, vor allem Einem Gage näher 
amd näher kommen — daf nunmehr, ba ber Zollverein als Handelemacht 
<onftifuirt ift, eine neue Berfaffung detſelben ein unabweisbnres Bebärf- 
ziß geworben iſt. 


Bir find allerbing® num nicht gemeint im biefer Begiehung fon auf ein« 


zeines einzugehen. Wein es ift Mar genug daß bie Natım ber Berhältnifie 
Baflır gewiffe große Principien enthält, bie man kaum wird Überfehen Lönnen, 
Soll nänlic diefe neue Berfaffung ihre erfte Wufgabe läfen, bie Gemein- 
ſchaft des Handelns in ben größern Beziehungen des Zollvereins herzuftellen, 
fo muf allerdings eine form gefegt werden in welder die Majorität ber 
Stimmen bie Herrin der Minorität werben lann. Solange nun aber ber 
Bollveteinscongreß aus nichts als aus den Vertretern ber einzelnen fouwverä 
men Staaten beficht, fo wird natürlich jedes einfache Aufgeben des felbflänbi- 
gen Botums von Seite eines eingelnen Staates als ein Aufgeben feiner Som 
weränetät erfheinen. Soll daher biefe gewahrt werben, fo muß aud bie 


größte ber Zollvereindmächte ein Organ ſich gegenüber finden bat, ohne alle 
Ber Bin Ai ————— ri ihre 
niffe, das ollverein an liche und Nothwendige eine 
felbflänbige Dieinung bildet. I das ber Fall, fo wird ber Eongreß ber 
Sonveränetäten barin ben Weg haben ein gleichfam äuferliches, gegenftänd« 
liches Urtheil Über bie Richtigkeit feiner Maßnahmen zu bilden, im weldem 
wohl von einem Gegenfag der Intereffen, micht aber von einem ber fonverä- 
nen Staaten als ſolchem die Rede ſeyn lann; und jeber einzelne Staat lann 
altbaun, ohne baf feine ftantlihe Selbftänbigkeit in Betracht kãme, ſich ber 
Mojorktät anſchließ en oder in der Minorität unterliegen, deun er folgt ober 
unterliegt dann nicht bem andern Staate, ſondern bem am ſich Nutzlichen. Es 
möfjen daher die beiden Elemente, bie gegenwärtig im Zollcongreß ber« 
einigt find im ben rein amtlich Abgeordneten, umb bie im ber veſprechung des 
Rügligen und dem dennoch baneben beftehenben liberum veto ihren wider⸗ 
ſprechenden Ausdruck haben, äußerlich getremmt werben, damit fie ſich 
im Innern des Congreſſes nicht Hinftig nod einmal gegenfeltig vernichten. 

Diefe fung des vorliegenden gewiñ fehr ernften Problems num wirb 

mar auf Einen Wege gefuuben werben Können. Es muß Künftig neben bem 

ein ans bem verjchiebenen Böllern und Ländern gebilbetes 
berathendes Organ eingefeßti werben, bem man, bamit Über bie Compe · 
tenz feinerlei Streit entfiehe, jeden Antheilam ber Executive, an Med 
nungsablage u f. w. vorenthalten fönnte, bas aber bafür das Recht haben 
muß über jedes Befey, jede Tarifänderang und jeven Bertrag feine 
berathenbe Stimme abjugeben. Es würde nicht ſchwer feyn, bamit hier 
der Gegenſatz der einzelnen Staaten nicht Plag griffe, bie Wahlkreife für 
biefe Kammer der Imtereflen in einer Weife einzurihten daß bie Stantengrän- 
zen micht maßgebend blieben. Es Heißt das gegenüber den großen Hoffaun« 
gen bie Deutſchland feit manden Jahren in fi trägt, wir wiſſen es wohl, 
nur fer wenig forbern;'e&heift das andrerfeits gegenüber ber augenblidlihen 
Lage der Verhältniffe wiederum fehr viel fordern. Im jedem Fall wärbe ein 
ſolchet Degan einerfeit8 aus gegebenen Grunblagen bes wirklichen Vollslebeng, 
und nicht aus ben übelvermerkten „hohlen Theorien" hervorgehen; anbrerfeits 
aber, und vor allem würde es wohl allein tim Stambe feyn, ähnliche Ereig · 
niffe wie dat vorliegende für die Zukunft unmöglich zu machen, und dadurch 
einen geheimen, aber mächtigen Feind er& materiellen? chens zu befei- 
tigen. Auch iſt es immer das Zeichen weifer Staatsleltung, bem allgemeinen Bo 
bürfsig niemals jebe form feiner Befriebigung zu verweigern, namentlich 
ba nicht, wo es ſich um fo bedeutende Intereffen jedes Eingelnen Handelt. Inje- 
bem iFallmöge man erwägen baf das Berfahren Preußens zwar nach allen gemähn- 
lichen Regeln biplomatifcherBerhanblungen und internationaler Berbindungen ein 
beifpieilofes, aber zugleich nach ben gegebenen Berhältniffen und Rechtsformen 
bes Zolloereins ſehr begreifliches ift. 8 iſt daher nicht ſchwer vorauszufagen 
daß bei gleicher Gelegenheit faft nothwendig ein Gleiches wieber eintre 
ten muß; fehe ſchwer daher bürfte es ſeyn zu beflimmen welche Folgen 
ein ſolches Berhältmifi auf die Dauer für das Einzelne wie für das Gange nad) 
fid} ziehen wirb! 

Doch laßt uns bei alle dem Eins nicht vergeſſen. Wie der Denfch erft 
lernt was er will werm er aus bem Yinglingsalter in das Dannesalter tritt, 
fo lernt auch ein ftaatliches Leben erft wenn fein Förperliches ausgebildet und 
harmonisch emtwidelt ift was ihm noth thut. Wir ſtehen auf ber erften 

unferer Entwidlung; über bem was bis jekt erreicht ift ſchwebt ala 
bas höhere Ziel unfrer Zukunft bie Nee eines mitteleuropäifhen Handels- 
bunbes. Die Berwirflihung biefer Idee ift zunächft unfere wahre gemeinfame 
Aufgabe. Hat fie ih Bahn gebrochen auf einem Punkte wo man für manches 
Dahr gehent unüberfteigliche Hinderniſſe erwartete, fo wird fie auch künftig fchon 
Wege finden um ihr Ziel zu erreichen. Wer aber einen folden, bas ganze 
Büterleben Europa's beherrſchenden und barım von allen Seiten ernſtlich 
bedrohten Hanbelsförper für möglich hält, ohne baf ben Intereffen bes Volles 
und ihm eine angemefjene Stellung und Stimme über kurz ober lang gegeben, 
wäre, ber fennt das Geſetz nicht bas bie Bergangenheit und bie Zufunft bes 
herrſcht — daß alle Berfaffung am Ende durch das Gliter- und Gefellfhafts- 
Ichen allein igre definitive Form erhält. 


Deutjchland. 


Bayern. Z München, 11Det. Der zweite Audſchuß der Kammer 
ber U en bat auf Vortrag bes Abgeorbneten Rebenal, Bericht: 
erflatter über bie Staats-Einnahınen und + Ausgaben in ben Yahren 1847/48 
und 1848/49, nach allfeitiger reiflider und genauer@rörterung befhleflen, den 
Anträgen des Referenten — dahin gehend: „daß In Erwägung und weil auf bie 
beim vorigen Landtag geftellten Wünfche und Anträge, fomeit fie mit den vor- 
liegenden Rechnungsnachweiſen zufammenhängen, als nämlich: a) bie Umge- 
flaltung des Haus leuergeſehes; b) Revifion des Gewerbſteuergeſetes; e) 
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Herſtellung einer neuen Tay- und Stempelorbnung; d) Bereinfachung ber 
Dienfleinrichtungen behufs möglihfter Berminberumg ber Betriebs, Verwal · 
tımg3+ unb Exhebungstoften; e) Beſchrůnlaug ver Staatsautgaben, nament- 
lich für ben Staatsrath und die auswärtigen Angelegenheiten; f) richtige unb 
zeitgemäße Einhebung ber Staattgefälle und Verhütung eines unverhältnif- 
mäßigen Auwachſens ber Gefälrüdftände, g) Rüdaahme zu dem laufenben 
Dienft des von ber Eentralftaatscaffa bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungscaffa 
angelegten Theils bes Berlagetcapitale; h) Ueberweifung an bie Eiſenbahn⸗ 
baucaffa der fonftigen von ber Eentralftaatscaffa bei ber Schuldentilgungs ⸗ 
caffa angelegten Eapitalien, infoweit fie nicht — wie das Berlagtcapital 
und bie Ablöfungegelder eine anderweitige fpecielle Beftimmung haben; 1) 
Entfernung aus ber Staatsregie aller berjenigen Objecte melde bei dieſer 
BVerwaltungsweife feine Rente gewähren ober fogar einen Pafſtoreſt veran- 
Laffen; k) Förderung (durch geeignete Weifung an bie Kreiöregierungen und Local» 
behörben) der Grundrenten · Fixirung und Ablöfung — auf die theilweiſe bei ber 
bevorftehenben Bubgetberaihung urücdzufonnmen fegn wird — wo theilweife aber 
die Wirkungen ber von der küniglihen Staatsregierung getroffenen Anorb» 
nungen exft bei ben Nachweifungen beroortreten lönnen welche bem Lanbtag 
für bie Jahre 1849/50 umb 185051 feiner Zeit vorgelegt werben: 1) bie 
Erneuerung obiger Anträge und Wünſche ober bie Erinnerung an biefelben 
gegempärtig nicht flattzufinden habe — fowie auch daß weitere fpecielle An« 
träge gegemmwärtig nicht zu flellen ſeyen — und baf 2) ben vorliegenden Rede 
nungsNacweifungen für bie Jahre 1847/48 und 1848/49 von Seite ber 
Kammer aus ben im Vortrag bed Referenten entwidelten Gründen bie 
Anerfennung ertheilt werben möge — beizutreten. Diefer Beſchlaß wurbe 
mit Stimmeneinhelligkeit gefaßt. Nah dem Weferat ergibr der Ab 
ſchluß für das Verwaltungẽ jahr 1947/48: Netto- Einnahme 53,014,718 fL 
14fr. 2hl., Ausgaben: 37,960,649 fl. 8 fr. 3hl., bleibt ein Einnahmeüber» 
ſchuß von 15,054,069 fl. 5 fr. 3 hl. und zwar Verlagscapital: 6,940,668fl. 
32r.; Aectioreft der IV Finanzperiode: 3,520,541 fl. 51 fe. 3bl.; Mctioreft ver 
fünf erflen Jahre der V Finanzperiode: 4,592,858 fl. 42 fr. Der Abſchluß 
für das Jahr 1848/49 ergibt: Netto-Einnahmen: 48,929,798 fl. 35 fr. 3 hl., 
Ausgaben: 37,229,310 fl. 13 fr., bleibt ſonach Kinnahms - Ueberſchuß 
11,700,488 fl. 22 fr. 3 bl., und zwar Berlagscapital: 6,940,668 fl. 32 Er.; 
Activreft der IV Finanzperiode: 3,015,718 fl,, 33 fr., 3 hl.; Wetivrefl ber 
V Finnngperiode 1843/49: 1,744,101 fl. 17 ie. Während ver ganzen V 
Finanzperiove (1843/49) iſt vie Budgetſumme für die orbentlihen Aasgaben in 
feinem ber ſechs Jahre eingehalten worden, Die orbentlihen Ausgaben ge 
hen über den Boranfdlag hinaus; für 1843/47 durchſchnitilich ptr. Jahr um 
2,774,718 fl; für 1847/48 um 3,149,896 fl. 48 fr.; für 1848,49 um 
3,196,211 fl. 39 fr. 

Der erfle Präfident der Kammer ber Reihsräthe, Fir. Schent 
v. Stauffenberg, ift geflern hier angelommen und wird, da num bie Kam« 
mer befchlußfähig feyn dürfte, bemmähft Sitzung flattfinden. Den erften 
Segenftand ber Beratyung wird ber Gefegentwurf: die proviforifhe Erhe ⸗ 
bung ber Steuern für 1851/52 betreffend, bilden. 

» München, 12 Oct. Das hohe Namensfefl Sr. Maj. des Königs 
wurde heute bier (mie in Augsburg und allen Städten bes Landes) durch feier. 
lichen Gottetbienft in den Bethäufern aller Eonfeffionen, fowie durch Sirchen- 
paraden der Linie und Landwehr gefeiert. Nach beendetem Gottesvienft fell» 
ten ſich fänmtliche Abtheilungen der Linie unb Landwehr — commanbirt von 
bem Hrn. Stabteommanbanten Generalmajor v. Harold — anf dem Dult- 
plag auf und defilirten bort vor Sr. lönigl. Hoh. bem Prinzen Adalbert und 
der Generalität, Auf ber Octoberfeſtwieſe hat diefen Nachmittag zum Schluß 
des biefimaligen Feſtes die Bertheilung der Preife an bie Schügen und ein 
drittes Pferberennen flattgefunben, wozu fi, da wir einen herrlichen Herbfi- 
tag haben, eine außerordentliche Menſchenmaſſe einfand. 

Württemberg. Bor dem Schwurgeriht zu Biberach fland in den 
Tagen vom 23 September bi8 4 Detober eine Falſchmünzerbande, bie ihr 
verbrecheriſches Gewerbe vom Jahre 1848 bis zum December 1850 getrie- 
ben hatte, Es iſt von derfelben u. a, conftatirt daß fie 2000 Stüd falſche 
Sechſer und 1600 faljhe Groſchen geprägt und in beträdtlicher Zahl (vie 
Groſchen volftändig) in Umlauf gefegt, befgleihen in ber fpätern Zeit das 
Schlagen von Gulden» und Halbengulbenftäden ſehr ſchwunghaft getrieben 
hatte. Die Seele dieſes „inbuftriellen Unternehmens" war der Flaſchnerge ⸗ 
fee Kühl aus Schwerin. 18 Angeflagte fanden vor den Alfifen, von denen 
jedoch 10 ſich ſchuldig befannten und auf bie Berhandlung vor ben Geſchwore ⸗ 
nen verzichteten, Acht Angelagte find flüchtig und zum Theil wahrſchein ⸗ 
lich nach Amerika entkommen ; zwei find Kürzlich eingebracht worben und wer⸗ 
den vor ven nächſten Schwurgericht erſcheinen. Bon ben 18 Ungeflagten 
murbe einer freigefprohen, bie übrigen zu fFreiheitäftrafen von 12 Jahren 
bis 1 Yahr 4 Monat, alle 17 im ganzen zu 89 Jahren 4 Monaten Zucht 
und Arbeitẽ haus verurtheilt. 

Sr. Baden, + Geidelberg, 11 Det. Der von Prag an Nägele’s 
Stelle hieher berufene Profeffor Lange wird in dem bevorftehenden Winters 


femefter feine Borlefumgen hier eröffnen. So iſt dus mebieinifhe Lehrfach, 
welches turd ben fo fhmer empfunbenen Berluft unfers berühmten Nägele 
eine zeitlang bermaist war, buch einen vorzäglihen Mann bes Fachs ans 
ber Schule von Kibiſch auf eine würbige und für bie Qutereffen ber Facultät 
fowie ber Unioerfträt erfpriefliche Weife nunmehr wieder befegt. 


Kurheſſen. * Mauheim (in der Wetteran), 7 Det. Im Wider 
ſpruch mit den durch verfchiebene Blätter verbreiteten und feiner Zeit auch im 
ber Allg. Zeitung mitgetheilten Nachrichten über Gleichgültigkeit unferer Re⸗ 
gierung hinſichtlich des Aufblühens der hiefigen Babanftalt, konn ih Aınem 
melben daß e8 verfelben weber an Imterefle für die Sache als Folge der Er» 
kenntuiß ihrer Wichtigkeit, nod am Opferbereitwilligfeit gebricht. Diefes be» 
währt ſich dadurch daß ber Bau eines weiten Babhaufes, fowie mandıer ame 
bern Anftalt zur Berbeſſerung und Erleichterung ber Eur bereitd beſchloſſen 
ift. Daß die Sache noch nicht zur Ausführung gekommen, liegt nicht in Mane 
gel an gutem Willen ver Behörden, fondern allein in der Unwillfährigleit ver 
Gemeinte das aufblühende Bad auch ihrerfeits zu umterflägen, Im Gegen» 
theil hat bie wachſende Berühmtheit desſelben nur dazu Anlaß gegeben bie Ges 
winnfucht aufzuftacheln, und es ift eine Thatſache daß in ver Meinung, bie Re⸗ 
gierung müſſe zum Bau ſchreiten und Lönne den Platz nicht entbehren, eine Forbes 
rung von 4000 fl, für einen Meinen Fleck Laudes geftellt worden ifl, ber aufier- 
bem um ebenfo viel hundert Gulden mit Leichtigkeit auerwerben geweſen wäre. ' 
Darin alfo liegt die Schwierigkeit ber Entwidlung, Bei der Allgemeinheit 
bes Intereffes an ber Sache darf man aber wohl bie Hoffnung hegen bafı vie 
Abhulfe auch nicht fern bleiben werbe, und fle läßt fi fiaden in der Erwir» 
fung eines Erpropriationsgefeges, welches den Privatanfprücen gerecht wird, 
der Habfuht Schranfen zieht, und bie Möglichkeit der Durhfügrung eiues 
großen Planes bedingt. Gegen den Herbft Hin ift das hiefige Bab nody wohl 
befucht geweſen. Unter ben anmefenben Curgäſten befand fi ber präfumiive 
Thronerbe von Dänemark, Herzog von Holftein-Glüdsburg, mit feiner Bes 
mablin, zwei Pringeffinnen von Anhalt: Deffau, der Fürft d Solms Braun 
fels. Ein greßer Gaſthof, zu deſſen Errichtung der Grund und Boden ehem» 
falls mit großen Koſten, aber doch zu einer Zeit erworben warb wo ber Nuf 
von Nauheim no weniger feflbegrünbet war, und darum auch wenige Er⸗ 
wartungen auf Gewinn auf denfelben geftügt werben konnten, ift unter Dad 
gebracht, auch andere Pogiehäufer ſtud erweitert, verbeſſert und verfhönert 
worden, fodaß wohl biedoppelte Auzahl der in Diefem Jahre anmelend gemeienen 
Kranken im künftigen ein angemefjenes Unterfommen wird finden fönnen, Die 
Hauptfache bleibt aber immer daß eim zweites Badehaus errichtet werde, und 
zwar mit ebenfo vortrefflicher Einrichtang ber Bader wie in bem gegenwärti⸗ 
gen einzigen. In bemfelben Lönnen zwar täglich 300 Bäder verabreicht wer» 
ben, das fegt aber voraus daß dem Franken bie Tageszeit und die Stunde 
gan gleichgültig if, was dech felten ber Fall ſeyn wird, ober nut feyn famm, 
Ya diefem Sommer haben manche Eurgäfte vierzehn Tage warten müflen bis 
es ihmen gelang die gelegene Badeftunde zugefichert zu erhalten; unterdeſſen 
haben fie ſich freilich auch baden können, aber die Annehmlichleit enibehrt ihre 
Diät felbftändig einzurichten, Im biefem Winter erfcheint endlich bie zweite 
Auflage oder eigentlich Die nene Bearbeitung ber Schrift „Nanbeim und feine 
Heilquelle* von Dr. Bote. Dan iſt gefpannt darauf, ob fie bie Analyfe des 
Prof. Dr. Bunfen in Breslau enthalten wird, welcher bie Vorarbeiten dazu 
vor länger als einem Yahre hier an Ort und Stelle mit großer Genauigkeit 
aufgenonmen hat. 


Preußen. Berlin, Anden Stiftungstage der preuß. Hauptbibelgeſellſchaft 
wurden folgende Notizen über bie Tätigkeit der Bibelgefelljchaft im verfloſſe⸗ 
nen Jahre mitgetheilt: Die preußiſche Bibelgefelichaft hat in dem gemannten 
Zeitraum 12,185 Thlr. eingenommen und 10,241 Thlr. verausgabt. An 
Bibeln wurben im derfelben Zeit 13,380 vertheilt und dabei 840 Neue Tefta« 
mente audgegeben, Seit dem Jahre 1840 find von der Gefellfhaft überhaupt 
mehr als 2 Millionen Bibeln und Neue Teftamente verteilt worben. Für 
Berlin find zwei Bibelboten befchäftigt, welche im vergangenen Jahre 1562 
Bibeln verbreitet haben. In Danzig iſt ein Frauen» Bibelverein gegründet. 
Die ſächſiſche Bibelgefelihaft im Dresden hat über 6000 Bibeln vertheiltz 
die in Hamburg und Altona hat 1973 Bibeln befonders nad Buenos Ayres 
verfendet; bie im Bafel hat über 2000 Neue Teftamente am bie politifchen 
Flüchtlinge zu Vertheilung gebracht. Die Bibelgefelihaft in Paris hat bes 
reits 36 Millionen Bibeln ausgeſäet. Die engliſche Gefellfhaft in Ponton, 
bie erfte und größte der Erbe, hat mitten in der großen Yubuftie» Ausftellung 
170 Bibeln in 130 verſchiedenen Sprachen ausgelegt. Auch in Piemont und 
der Lombardei ift im legten Jahre bie Bibelvertheilung eine reiche geweſen. 
Schweden hat über 62,000 und Rußland über 31,000 Eremplare vertbeilt, 
In Griechenland hat ein einzelner Evelmann 4000 Bibeln durch Vermittlung 
der Regierung in bie Schulen gegeben. Bon Malta aus find 12,000 Bibeln 
und von Konftantinopel und Smyrna eine ähnliche Anzahl verbreitet worden, 
Im Nazareth hat ſich eine proteftantifche Gemeinde von 13 Familien gebildet. 
Indien hat 30,000 Bibeln erhalten ; gleiche Aufınerffamfeit wird fortwährend 


auf China gerichtet, Im Sib-Auftralien nad; Mbdelaibe find über 1000 
Bibeln umd nad) den Sudſee ⸗ Iuſeln zu ben Heiden eine große Anzahl Neuer 
Teflamente abgegangen. Auch Welt und Süp-Afrifa und die weftinbifchen 
Inſeln find durch eine reiche Anzahl von Erempfaren bedacht werben, Norte 
Amerita hat 7 Millionen Bibeln zur BVertheilung gebracht. In England 
find im legten Jahre allein über eine Milton und feit dem Beftehen ver eng« 
lichen Gefellfhaft überhaupt Über 26 Millionen Bibeln ausgetheilt worden, 
Säleswig-Holftein. * Bon der Elbe, 7Oet. Die Kopen⸗ 
bagener Blätter brachten biefer Tage bie Nachricht von ber bafelbft erfolgten 
Wahl des Baron v. Blixen Finele zum Mitglied des Reichstags, Diefe 
Wahl hat eine politifche Bedeuturg, beren Tragweite nicht zu berechnen iſt. 
Als Präfes des Grunbbefiger-Wereins ſteht der Baron an der Spike einer 
Partei, zu welcher die großen Gutsbeſitzer und ber begüterte Adel Dänemarls 
gehört. Dieſe Partei, die junächſt gebildet wurde um den ſoctalen Beftrebuns 
gen des demolratiſchen Bauernwereins, unter ber Leitung ber HH. Tſcherning 
ud Balthaſar Chriſtenſen, entgegenzuwirlen, hat nach und nach eine politiſche 
Stellung und Bebentung eingenommen, und berfelben ſchließen ſich gegen» 
wärtig alle conjerwativen Elemente im Königreich an. Allerdings ift es noch 
nicht recht Kar welches Ziel dieſe Partei in politifher Beziehung zu erreichen 
firebt, ba fie fein beflimmtes Programm aufgeflelt, fonbern nur in einzelnen 
Aoreffen und in den zur Deffentlichkeit gelangten Neben ihres Präfes ſich ganz 
allgemein auẽgeſprochen bat. Indeſſen ſcheint, nach allem zu urfheilen, bie 
Reaction ihr Ziel zu jeyn, ſowohl in politifcher wie im focialer Beziehung, und 
als erſter Schritt in dieſer Richtung „Die Aufhebung oder Abände— 
rung bes dänifhen Grundgefeges.” Yu ber Wahlrede des Baron 
v. Blxen⸗ Fineke, welche die Berling'ſche Ztg. mitiheilt, ſcheint lehzteres 
ziemlich deutlich ausgeſprochen; fie ſchließt nämlich mit folgender Erklärung: 
„Ih will bie däniſche Monardie ganz ımb bes Königs Macht und 
Autorität in allen Theilen ber Monardhie gehandhabt und 
befeffigt (bovtet).” Zu diefen Theilen der Monarchie gehört aud das 
Königreich Dänemark, in welchem aber bes Königs Macht und Autorität 
durch das Grundgeſetz bis auf Null rebucirt if, Bevor nun ber König 
bier wieder zu Macht und Autorität gelangen Yan, muß des Grundgeſetz 
aufgehoben over doch ſehr weſentlich medificirt werten. Der Baron v. Bliren- 
Finefe ift ein intelligenter Dann, in ben beflen Jahren, dem es weder an 
Ehrgeiz nch an Muh einem heben Staatspoften nadyuftreben fehlt. F% 
der Spike einer Partei die den großen Grundbeſitz und den begüterten Abel 
in firh ſchlleftt, und ber alle confervativen Elemente Dänemarks zufallen müffen, 
hat ex eine Macht hinter ſich bie von Bebeutung feyn laun, fobald er und feine 
Partei mit Entfchloffengeit und Eonfequenz ihre Stellung im Staat zu be» 
banpten und au benußen verftchen. Er und feine Partei haben fi für ven 
Gefammtftaot ausgeſprochen, und im feiner Wahlrede äufert er fich für eine 
Politil die mit dem Leudener Protokoll übereinftimme, indem er zugleich ein 
räumt daß Deutſchlanda Politit dadurch ven großer Bebeuturg für Dinemart 
werbe, Durch dieſe Erklärung hat er nicht nur den Ciberbänen, ſondern ber 
nationalen Partei den Handſchuh hingeworfen, denn nichts fürchtet 
diefe mehr ald Dänemarks Abhängigkeit von Deutſchland cber ben 
Einfluß der deutſchen Politik auf bie vänifche. Vorſichtiger wäre es geweſen 
mit biefer Aeußerung vorläufig zurückzuhalten, weil pie Gegner fie gegen fie 
ausbenten und benugen werden. Jedenfalls ift aber vie Offenheit zu erfen« 
nen mit welcher er fich Über biefen für einen Dänen fehr häfeligen Punft aus- 
zufpredyen gewagt hat, und zu wünfchen wäre es daß das Zulius · Miniſterium 
eime gleiche Offenheit rüdfichtlich dieſes Punktes wie rüdfichtlich feiner Politik 
Deuiſchland gegenüber bewiefen hätte, weil aldbanıt jeber wüßte wie er mit 
demfelben daran ſety. Sollte es erforderlich werben ein Minifterium zu bil 
den, befien Aufgabe wäre bas Grundgeſetz anfzuheben oder abzuändern, fo 
bezweifeln wir nicht baf ber Baron v. Bliren Finele ven erforderlichen Muth 
befist im eim foldes Cabinet zu treten, und eine Aufgabe zu Übernehmen bie 
unerläßlich ift fobald das Londoner Protofell praltiſch durchgeführt werben foll, 
Erſt wenn bieß gefchehen, laſſen ſich die einzelnen Länder ber Monarchie mitein · 
ander in eine feldje organifche Verbindung bringen bie von Dauer zu fen ver» 
fpricht, web durch melde man hoffen kann Deutfchland ben ihm gebührenden 
Einfluß auf die Herzogihümer und auf Dänemark zu fihern und zu erhalten, 
Aus dieſen Urſachen begrüßen wir die Wahl des Baron v. Bligen Finele mit 
Freuden, und heffen von ihm daß er feinen Sieg über die natiomal-t änifche 
Bartei zu benugen verſtehen wird, j 
Deflerreid. 3 Prag, Det. Das Hradſchiner Kriegägericht hat wieber 
14 Strafurtheile gefällt: wegen thätlicher und wörtlicher Wiverfegung gegen die 
Wade wurden 6 Berfonen zu 15 bis 40 Stodflreihen, und 4 — barunier ein 
Marktreviſor — zu 14tägigem bis Imenatlichem Profoßenarrefl; wegen Berbrei- 
tung religiöfer und poltifcher Phamphlete ein Buchbinder zu 14rägigem 
Profoßenarreſt, wegen aufreigender Heuferungen eine Perfon zu Stägigem 
Stedsausarreft, endlich wegen unerlaubten Waffenbefiges ein Hauebefiger 
zu Smonatlihem, fein Schm zu 14tägigem Profegenarreft verurtheilt. Bei 
ven legten Ajfifen in Vrör kamen unter jeche Fällen drei Nothuuctefälle vor, 
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wovon 2 an Unmiünbigen verübte — bie häufigen Verbrechen biefer Art, und 
die immer mehr fteigenbe Zahl der unehelichen Kinder zeigen ein bebentendes 
Sinten ber Sitilichteit. — Die Eonflitutrung der Reichenberger Handelskam ⸗ 
mer, bie fid ein ganzes Jahr verzögerte, iſt auf ben 24 ſeſtgeſetzt; bie Wäh 
lerliſten liegen bereit. — Der Bergbau ſcheint tn Bähmen nad) langen Brache 
Tiegen einen neuen Auffhwung zu nehmen, Die alten Silberbergwerle vom 
Deutſchbrod, von Niflaberg ıc,, das Goldbergwerk von Ann werben nem 
betrieben; kutzlich ift man aber — wie ich fo eben erfahre — bei Schüufelb, 
einige Stunden von Karlabad, ald man nad) Steintohlen gruß, anf eine ganz 
neue Silberater gelommen. Cine Erzfinfe wurde an das Ioahimsthaler 

Bergamt geſchickt, welches fie für ſilberreich erlärte und eine Commifflon nach 
Schönfeld fanbte die ben Fund als wichtig anerlannte, 


Defterreichifhe Monarchie. 

2 BVeftb, 8 Det, Die Grumbfleinlegung ber neu zu erbauenden Kirche 
ber Leopoldftadt (bie alte wurbe belanntlich durch das Bombarbement in einen 
Schutthaufen verwanbelt) hat mit großer fFeierlichkeit am 4 Det. am Namens« 
feft Sr. Maj. flattgefunden, und wurbe vom bem Fürften Reicheprimas tom 
Ungarn, Johann Seitovfjfg, im Gegenwart bes eben hier weilenden päpfl« 
lichen Nuntins Donf. Binle Prelä, der hiefigen Generalität, ber Eivilbehin 
ben, ber Borfteher und Vertreter ber Junungen und eines verſam · 
melten Publicums vollzogen. Die von Brand geſchwärzten Mauern ber alſen 
Kirche waren mit grünen Zweigen geſchmüdct, auf ben Schutt Blumen ge» 
fireut, als Symbol einer freunbliceren Zukunft, neben dem traurigen Merk 
zeichen einer unbeilvollen Vergangenheit. An ber Stelle des tünftig zu er» 
richtenden Altars fland ein prachtvoll gejchmüdtes Zelt, in weldhen ber Pri 
mas und ber päpflliche Nuntins den Gottesdieuſt verrichteten. Nach bem, Act 
der Grundfteinlegung hielt ber Fürfl-Primas eine kurze und feierliche Anrebe 
im ungarifcher Sprache, worauf dann ber Pfarrer der Leopolbftabt eine im 
Freien errichtete Kanzel beflieg und eine ber Feierlichleit angepaßte Prebigt im 
deutfcher Sprace hielt. Der Ban ber neuen Kirche iſt dem Baumeiſter Hilb, 
jetzigem Bicepräfldenten der Peſther Hantels- unb Gewerbölammer, über 
tragen worben, beffen Bauten durch einfache architeltoniſche Schönheit und 
gragiöfe Leichtiglelt des Styls Peſth und inabefonbere bie feopolbftabt fchmüden, 
Der Koſtenauſchlag für vie vollſtändige Ausführung bes Bauplans foll, wie 
verfautet, auf 600,000 fl. E-M. ſich belaufen, vom welcher bebeutenben 
Summe jevo bisher mar ein geringer Theil durch bie erfolgten Subſerip⸗ 
tionen gebedt ift, und ba biefe größtentheild noch ans der vormärzlichen Zeit 
herrüßren, ift zu befürchten daß felbft vom den fubferibirten Summen ein Theil 
nicht wirb realifiet werben können, infofern bie traurigen Folgen bes Revolu⸗ 
tiontfriegs auch das Vermögen mancher Subferibenten zu biefem frommen 
Zwed getroffen haben mochten. Der kluge Architelt hat daher feinen Bau 
plan fo eingerichtet daß, im Fall bie zu veranftaltende Sammlung wegen ber 
Ungunſt ber Zeitverhältniffe die zum völligen Ausbau ber Kirche erforderliche 
Summe nicht erreichen follte, der Bau dennoch nach einem Heineren Maßſtab 
aufgeführt werben” lann ohne als etwas halbes, umfertiges zu erſcheinen. 
Diefe Borfiht war unter ben jegigen Umfländen durchaus nicht Überfläffig. 
Bei Gelegenheit der erwähnten Feterlichkeit lam in Erinnerung daf die ab⸗ 
gebrannte Leopolbafiche vor fünfzig Jahren vom einem Peſther Bürger, 
Jacob Duſchel, größtentheils aus feinem eigenen Vermögen und auf einem 
von ihm gefhenften Grund aufgebaut worden. Er ift feit lange tobt und hat 
feine Nachkommen unter ben Peſiher Einwohnern hinterlaffen, Wenn übrigens 
nicht die hohe Geiſtlichleit zu den Bauloſten der Peſther Leopolpftänter Kirche 
in bebeutenbem Maß beifteuert, wirb biefe ſchwerlich in würdiger Erſchei⸗ 
nung za Stande kommen, ſondern, gleich der vor vielen Jahren begonnenen 
Herminencapelle im Peſther Stabtwäloden, eine neugebaute Ruine bleiben, 

Es follen jest bie Specialgerichte zufammentreten, um über bie Au⸗ 
fprüche der Gläubiger zu urtheilen welche Forberungen an das configcirte 
Vermögen kriegorechtlich verurtheilter Perfonen angemelbet haben, Biele ver 
Gläubiger konnten feit Jahren weber zu ihrem Eapital noch zu ben Zirfen ges 
fangen, waren in manden Fällen ven größten Entbehrumgen ausgefegt, Jetzt 
wirb das betreffende Gericht erfler Fuflanz, unter bem Borfig bes Landes- 
gerihtspräfiventen Joſeph v. Eötods (micht zu vermechfeln mit dem ungark 
hen Dichter, Publiciften und gemefenen Eultusminifter Baron Jofepg 
Eötwös), am 15 1. M., bas Appellationstribumal aber, unter bem Präfibium 
bes vormärzlihen Septemtir Emerich v. Dany, am 1 ob. biefes Jahre 
zufammentreten, 

Bor einigen Tagen reiste ber neuernannte Eloilcommifjär für Sieben 
bürgen, Dionys Royma, durch Peſih. Er kam von Wien, wo er fi län 
gert Zeit als fiebenbärgifher Bertrauendmann aufgehalten ımd begab ſich 
feinen neuen Dienflpoften. Er war im Bormärz auf mehreren Siebenbür« 
ger Landtagen als Deputirter des Zarander Eomitats ein Mitglied ber gemäs 
digt liberalen Partei, fpäter vor Ausbruch der Nevolntion, doch mar durch 
einige Donate, Obergelpans Abminiflrator desfelben Comitats. Seine Bes 
rufung nad; Wien ald Vertrauendimann ift ein Beweis daß feine Poyalität die 
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oZJerewrobe der Revolutionsepode unnerfehrt beftanden Habt. Nach fol 
Vecedentien iſt ven ihm zu heffen daß er In feiner neuen die ” 
dien der Regierung und feines Meinen Valtrlandes, bie, 


enstniß 
er As Beirath zugeſellt wurde, in ber ſchönen aber ſchwierigen Aufgabe ber 
ificirung Siebenbürgens von weſentlicher Hüffe ſeyn werde. Nir- 

find die Nachwehen des Revo , ber Wellenfchlag ber vom 

. Notionakpaffes aufgeregten Leivenfchaften nod immer fo fühlbar 
JR in biefem Lande. Die Berwilverung der Sitten, eine gewöhnliche Beglei- 
rin der Dürgerlcitge, zeigte ſich hirgends in fo hohem Grabe, Sie äufert 
ES noch zuweilen in haarfiräubenven Gräneln, in ber raffinirten Grauſam 
Brit it der bie meift romanifchen Räuber jenes Landes ihr verbrecheriſches 
Sea dwerk treiben, bie gleidfam alt Meminiecenzen der barbariſchen Krieg 
während bed Nevolutionotriegs dienen. Während bie Häuber in 

Ungarn (mo e8 jeigt leider auch ven foldem Gelichter wimmelt) es nur auf 
bie Habe ber Angegriffenen abzuſehen [hemmen und fih an ben PBerfonen nur 
im Full des Wiverflandes und Kampfes vergreifen,' find die Räuber Sie 
erfiuderiſch im Martern und Foltern ihrer Opfer, an deren Qua⸗ 

Em fe fih mit: grauſamer Wolluſt weiden. Nur ein paar Beiſpiele bie 
fi Vrzüch zugetragen ‚haben. In Kronflabt wurde in bem erſten Zur 


ges Septembers ein alter Dann, ber in einem Bienengarten wohnte, 


amd erft vor einigen Tagen feine ram begraben hatte, des Nachts von fieben 
Mäder überfallen, die Geld von ihm forberten WIE er Anfland nahm 
Ügezm Berlangen zu entfprechen, ergriffen und entkleideten fie ihn, zundeten 
umter feinem Rüden ein Strohfeuer an und träufelten ihm heißes Wachs auf 
Sie Druſt, bis er halbtobt von ben fürdhterlihen Qualen ven Ort bezeichnete 
wo ex feine Baarſchaft, 500 ſl. aufbewahrt hielt, Mer Gefolterte wurde 
F päier in das Spital gefhafft, von ben Rändern fand man feine Spur. Eine 
Enulihe Miſſethat wurde bald barauf, wie aus Kronftabt vom 25 Sept. ge: 
wrltt wirb,; vielleicht von benfelben Böfewichtern bei Törzburg, umwelt von 
Kerufladt, an eimer Frau verübt, in deren Wohnung mehrere Mäuber ein 
brangen Wis fie auf; Berlangen ihr Geld auszuliefern fi) tweigerte, machten 
bie Vamenſchen, bie wahrſcheinlich zu biefem Zweck mitgebrachten Eifen glü- 
Bet, und marterten damit bie Umglüdliche auf eine, mie ber Berichterftatter 
fir ausorüdt, alles ſitiliche Gefühl emmpörende Weile fo lange, bit auch fie 
bee Drt wo ihe Gelbiverborgen war angab. Die Räuber fanden 5000 fl., 
bie fie nebſt dem ganyen Hausrath mit fi) nahmen und fpurlos verſchwanden. 
3x allen andern Uebeln, von bemen Siebenbürgen in neuerer Zeit Heinges 
ze wurde, hat ſich nun ein neues geſellt. Das Kolosvari Lap meldet baf 
E m Folge bed beinahe unaudgefegten Regenwetters heuer in bem Getreide ſich 
has } e Mutterforn, secale cornulum, im großer Menge befinte, 
bes Isfanntlid) eines ber gefährlichften vegetabilifchen Gifte enthält, in größe 
zer enge genoffen folitartige Zufälle und oft and den Top Berbeiführt. 
Wem 8, wie heuer, dem Getreide im bedeutenderem Berhältnif beigemifcht 
E un wit biefem zu Mehl vernmahlen wird, artet das Uebel zur Epivemie 
amt, wefhulb das erwähnte Blatt ſowohl bie Polijei als auch Private auf- 
merkjan zu machen und zu warnen für nöthig Hält. 


Franfreich. 

Seit dem Erfcheinen ber Poligeiverorbnung vom 8 Sept. wegen bes Blei» 
kbenden Aufenthalts fremder in Parts haben fi über 30,000-Berfonen um 
Auenthaltotarten in den Bureaur ber Polizeipräfectur gemelbet. Im ben 
erfien Tagen war ber Zubrang fo groß daß viele unverrichteter Dinge wieder 

F origehen mußten, ohne baf fie nur ihre Namen einfchreiben ober ihr Gefuch 
ankwingen fonnten, Detzt melden ſich noch tägfich bei 500, und bie Zahl der 
Gewälligten Aufenthaltslarten beträgt bereits gegen 20,000. Wenn verlauten 
Borlite e3 hätten gegen 12,000 Aueweiſungen flattgefunden und 10,000 allein 
Beträfen Arbeiter im Faubourg St, Antoine, fo rebucirt das 9. des Dibats 
biehe Zahl auf 200, aber über viele Geſuche iſt noch Leine Entſcheidung erfolgt 
uud es werben erft Erlundigungen eingezogen. Die Im ber letzten Zeit be 
willigten Aufenthaltatarien waren mtr auf brei biß fee Donate ausgeftellt, 
bie Dauer ber meiftenblrfte aber ; wenn die Behörbe ihre Nachwelſe vercoll» 
Föntigt haben wird, aufunbeftimmmt‘verlängert werben. Doch ift den Frem · 
be fche zu empfehlen baf fie feine ber geſetzlichen Bedingungen verfänmen, 

[ aut würden fie ſich unfehlbar der Ausweifung nicht bloß aus Paris, fonbern 
aus ganz Frankreich ausſetzen. 

? Barid, 8 Det; Candidat eines Teiles ber Maſſen iſt 2. Napoleon 
Bomcrparte, feines Namens ſchon halber, und ber Erinnerung am eine Reg erung 
welde aus ben Bauen das in Europa gebletende Heer z0g und dem Hand» 
wertamann durch bie Kontinentalfperre eine im verigen Frankreich unerhörte 
Ecllurg des inbufitiellen Wehlfenne verſchaffte; das lebt in der Erinnerung 
bes Volkes, und barumı iſt er Candidat eines Theiles ber Maffen. Bandidat 
eires Theils ded Dürgerftandes ift ber Bring von Joinville, weldyen bie Po⸗ 
GE des Hin. Thiers in ber Eiferfucht gegen bie Politik des Hrn, Guigot ge- 


tefeh Hat, mab. weil Br. Thlers olfo zur Myunphe Eigeria berjtonmmenben 
ia Berpältuiffe mngeflaltet wärbe, . Ein dritter Eanbivat wird heute 
unter ze —— Bl Parteien geboren, 28 ift dieſes ber General Ehan- 
— Bi unb Berryer noch ungewiß finb oder. fcheimen, 
haben bie Pcgifimiflen einer Coterie ber Affemblee, deren Organ bie Opinion 
— iſt, ihr Augenmerk auf Changarnier geworfen und ihm Aaträge ge- 
; aber eine anbere Coterie, deren Spur in ber Affemblde dunkel iſt, 
I fi aber im Meffager thätig beweist, ladet ben General ein biefe An- 
träge mit Schonung zu behandeln, ohne ſich für ihre Rechnung aufjuopfern ; 
man habe feiner nötig, fagt fie, denn er fey der wahre Mann der Lage, ber 
Maun welcher fi weber mit bem Bringen von Ioinville, im Gefolge bed Hrn, 
Thiers, noch mit dem Grafen v. Ehamborb im Gefolge des Hrn. Guizot bloß- 
ftellen, und bie Lage ber Dinge boppelt verpfufchen will, baher er höchſt geeig- 
net ift als das Zeichen einer zufünftigen Verfhmeljung zwiſchen Orleaniſten 
und Pegitimiften ba® Jaterim zu verſehen, um ber Zulumft ruhig entgegen zur 
gehen, Changarnier fey alfo der Caudidat auf melden Drleaniften und 
Legitimiften vereint über karz oder lang feiner nentralen und unerforfdten 
Stellung nach fich gezwungen vereinigen müßten um ber Präſidentſchaft Aub- 
wig Bonaparte'd Widerſtand leiſten zu Lönnen ; legterer nämlich ſuche ftark im 
Paris auf bad Faubourg St. Antoine Einfluß zu gewinnen, und bearbeite mit 
Erfolg die Arbeiter, Das Parifer Boll wolle nit ben Prinzen Zoinville; 
bie Bürgerfhaft, infofern fle nicht bonaparliſch, würde ſich alfo leicht für Ehan- 
garnier umfatteln laſſen, und bergleihen. Man ficht, die Köpfe wenigflens 
find höchſt gefhäftig. 
Italien. 


= Florenz, 5 Det. Die Betanntmachung des Eifenbahnvertrags 
ber mittelitalienifhen Staaten bat num auch ſolche beruhigt welche fih von 
päpftlicher Seite her immer noch eines Hinbernifles verſahen. Hinderniſſe 
aber kommen jet römifcherfeits nicht mehr aus Mangel an gutem Willen, 
fondern allein aus Mangel an Geld und Eredit, ſowie aus dem fehr guten 
Grunde daß Die dertige Regierung allen Plänen abgeneigt ift welche nicht bie 
Berbindung Bologna's und Aucona's mit ber Hauptftant als Bafis annehmen, 
Es ſcheint daß auch in biefer Beziehung bie Ausfichten gegenwärtig entfchieben 
gänftig find, Die Communication von der es ſich aber heute handelt, nämlich 
bie zwiſchen ben trandapenniniſchen Bahnen unb ben unfrigen, iſt bavon ganz 
unabhängig. Unfere Polititer und Delonomiften berubigen fi während def» 
fen immer mehr, fle pretigen nicht mehr von bem Ruin Livorno’s in Folge 
der leichtern Verbindung Trieſto mit den biejleitigen Provinzen, und hier wie 
in Genua gewinnt täglich bie Auſicht mehr Raum daß jeber ber genannten 
Häfen feinen natürlichen Wirtangsfreis hat, und das Gleichgewicht ſich auch 
nad Vermehrung und Erleichterung ber Commmmicationen wieber berftellen 
wird, während biefe Vermehrung an fi [hen als ein unberechenbarer Bor- 
theil zu betrachten if. Nach den Experimenten ber Locomotiven für bie Sem⸗ 
mering-Bahn iſt uns für unfere Apenninen-Bahı nicht mehr bange; nur auf 
der todcanijchen Seite wird fie wegen des fteilern Abfalls des Gebirges Schwie- 
rigfeiten ernfterer Art barbieten, auf ver bologneſiſchen nicht. Hier ficht ſchon 
alles freubig ber Zeit entgegen, wo dieſe große Verbindung mit bem Morden 
bewerfftelligt feyn wird, Uufer toscanishes Eiſenbahunetz wirb dann balbi» 
gen Ubſchluß erhalten, Seit längerer oder kürzerer Zeit fertig find ſchon bie 
Bahnen von Florenz nad) Pifa und Livorno, nach Siena, nad Prato und 
Piftofa, von Pifa na Lucca, von Yucca nad Pescie. Gearbeitet wird an 
ber Strede von Pescia nad Piftoja, wodurch die Linie auf dem rechten Ufer 
bes Arno vollendet wird; projectirt und warm bevormwortet ift bie von hier 
nad; Arezzo. Die fernern Bahnen von Arezzo und Siena aus (bie ſich wahr 
fheinli vereinigen werden) hängen natürlich von ben römiſchen Projecten 
und deren Realifirung ab. Bis heute ift der Ertrag keiner unferer Bahnen 
glängend: ber prateſiſchen hat Übrigens niemand ein günſtiges Horoſcop ge 
ftellt, aufer bei der Suppofition ber Verwirklichung bes Apenninenbahn⸗ 
Projects. Wie viele Kapitalien erfpart worden wären, hätte man bei ber 
Unlage der Livorneſerbahn die Richtung auf dem rechten ſiatt auf dem linfen 
Flußuſer gewählt, ficht jegt jeder ein. — Man will hier eine Schule der - 
Landwirihſchaft errichten, und wirb baran wohl tun, Denn wie eifrig fidh 
auch bie Iubuftrie beftreben möge wieber zu erlangen was fie feit Jahrhun⸗ 
berten verloren hat, fo ift Toscana doch immer vorzugsweile auf ben Ader- 
bau angemwiefen, Zu feinem Glüde, kann man fagen, wenn bie Agricultur 
gut betrieben wird. An ber Umiverfität Pifa befteht ein Lehrſtuhl fir agricole 
Juduſtrie nebſt Muſterwirthſchaft unter Leitung des Profeſſors Euppari; bie 
Muſterwirthſchaft aber zu Meleto in Valdelſa, welche ben erften Aula zu fo 
erheblichen Berbefferungen und Fortſchritten gab, iſt in Folge der mehrfach 
veränderten Beftimmung ihres VBegrünbers, des Marcheſe Rivolfi, einges 
gangen, Ob das gegemwärtige Project zu Stande kommt, fragt fih. Die 
Borlefungen welde, wie wir vor längerer Zeit berichteten, in der Akademie 
der Ckorgofili gehalten werben follten, find, wie vorauszuſehen war, nicht zu 
Stande gelommen, — Es ift nun zehn Jahre her feit bie hieſige Gelehrten · 
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Berfammlung fattfand, Manche gedachten jener feſtlichen und frohen Zeit 
wo bie Harmonie nech nicht getrübt war und alles heitern Blid8 in die Zu 
tanft ſchaute. — Selten find fo viel Italiener im Ausland geweſen wie biefen 
Sommer. Die Zahl der Piemontefen, die Überkanpt wanberluftig find, war 
groß, verhältnigmäßig ebenfo groß bie der Totcaner. Auch an Romagnolen 
hat es nicht gefehlt, und wenn bie Nenpolitaner nicht nach England reifen 
durften, fo befuchten fie doch andere Länder. Täglich jehen wir Rücllehrende 
aus Frankreich, England und Deutſchland. Die vermehrte Reifeluft Darf 
man doch wohl als ein Zeichen größerer Beruhigung unferer Provinyen an 


— Florenz, 5 Det. Guerrayzi'd Vertheidigungeſchrift ift gebrudt, 
eine nene Beilage zu den mehr ober minder bidleibigen Brofhlren welche ver 
Proceß unferer April Angeklagten ſchon hervorgerufen hat. Sie ift inge 
wiös genug: dies ließ fidh vom dem ſchriftſtelleriſchen Talente des Mannes er- 
warten, bem man es wohl zutrauen burfte daß er alles was ſich zu feinen 
Gunſten deuten lieh, mit Gefchid benugen würde, Ob er aber wohl feinen 
Bwed erreicht ? Glaubte man ihm, fo hat Toecana feinen größern Wohlthä- 
ter gehabt — er hat nichts beabfichtigt ala Land und Herrſcher vom Berder ⸗ 
ben zu reiten worein bie Exreigniffe von 1848 beibe geftürgt hatten — er würbe 
es erreicht haben, wäre ber Großherzog wicht im Februart 1849 von Siena 
and geflohen. Wenn man bebenft welche Rolle Guerragi feit 15 bis 18 
Jahren. gefpielt, wie er namentlich die Empärung Pivorno’s, im Winter 1848 
verfucht, im darauf folgenden Sommer gelungen, auf bem Gewiſſen bat; wie 
er durch Schriften aller Art zur Aufregung und Revelutionirung bes Volkes 
beigette gen, fo lann man freilich nicht umhin Über die neue Daste zu lächeln, 
Aber e9 „6t fich nicht läugnen, bie von biefem Manne unternommene Ypolo- 

ie feiner Berwaltung vom October 1848 bis Anfang Februars des nachfol · 
genden Jahres hat manches für ſich, vorandgefegt dafı man abzufehen vermag 
von bem Urfprumg feiner Gewalt und beren revolmtionärem Charakter. Sein 
Ehrgeiz war befriedigt — ber Traum feines ganzen Lebens mar Wirklichkeit 
geworben — feine alten Gegner waren gebemütrhigt — bie, melde ihn einige 
Monate zuvor gefangen nad Elba gefandt, fahen ſich in feine Hand gegeben. 
Kurz, er herrfchte und war darauf bebadht feine Herrſchaft zu befeftigen und zu 
wahren, Bie alle Revolutiontmänner umb Freiheite prebiger ſchaltete er mit 
äuferfter Willtür; für ihn war. nur ber eigene Wille Geſetz, und während 
der vierthalb Donate feines Minifteriums find mehr arbiträre Decrete aus 
dem Palauo vechio hervorgegangen ald während ber ganyen Dauer bes foges 
nannten Polizeiftante. Daß er aber, während er Minifter war, wider feinen 
Souverän confpirirt haben fol, ift nicht wahrfcheinlich. (?) Daß e8 fo ſchien, 
war gerechte Strafe des Schidfald. Sein ganyes Leben war eine Eonfpiräs 
tion geweſen, unb es war nunfeim Loes nad feiner Gelangung zur Macht 
an einen Dann gefettet zu fegn ber bas Berfhmörungshandwert ala phanta- 
ſtiſche Liebhaberei trieb, während er, — en 
benupt hatte, und innezuhalten wänfdhte als biefer Zweck erreicht war. Man 
darf ihm glauben daß er ungern ſich ben Montanelliichen Planen mit ber lä⸗ 
&erlichen Eonflituante anfhloßg — aber er hatte fich einft durch Montanelli’s 
Bopularität mittragen laffen, und mußte nun ® fagen weil er A gefagt. Die 
Flucht des Grofherzogs war ihm ein arger Strich durch bie Rechnung, benm 
er hatte alles gethan bes Grofhergog® Bettrauen zu geibifmen, und er war 
Hug genug um einzufehen wie gefährlich ber —— Boden war auf 
welchen ex jetzt zu fichen fam. Ein Bificnär wie fein College mochie fo et⸗ 
was gewůnſcht haben: Guerrayyi war ein zu praltiſcher Kopf dazu. Im bie 
fem Theil feiner Apologie fehlt es alfo feineawegs an Wahrheit. Was bar 
über hinausliegt, die Scenen vom 8 Februar, bie Felonie und bie zweimo⸗ 
natliche Revolntiondherrfaft ift aber ganz anderer Natur. Es ifl nun dritt» 
Halb Jahr feit der Livorneſiſche Agitator im Gefängniß figt. — Der Erof- 
herzog iſt von feinem Beſuch beim Kaifer —— Der Zug des jungen Mon ⸗ 
archen durch die Lombardei hat nicht umbin gefonnt auch hier Eitibrud zu ına« 
den Seltfamermeife fiel in diefelbe Zeit Koſſuthe —— an der Küſte 
ber Infel Spezia eine arierilaniſche keit ober Bradake, wo · 
mit der piemoniefifchen Regierung Teimesweg® gebient war. 


Neueſte Pofen 


Fraukfurt a, SR, Als Berichtigung zu der, auch in Frankfurter Blät- 
term mitgetheilten telegraphifhen Depeſche über bie eventuelle Abberufung des 
hen Gefanbten Baron Koller aus Fonben (f. A. 3. Nr, 283) bes 
merft bie O.B.U.3.: „Wir erfahren fo eben daß Frhr. v. Koller fi) nicht mehr 
in London befindet fondern in Wien, während Defterreich zu London durch 
ven Ef, anferorbentlihen Gefandten und beomädigten Mintfter ‚Hm, 
Grafen v. Buol-Schaurnflein veriwetem ifl.* ‚ 


Mainz, 10 Oct, Ueber ben geftern bereits erwähnten Uigfüics fl, 
Der fü in ber oierien Eigung ber Berfammlung der katholiſchen Bereite zune 
getragen, bringt die N. A. 3, folgende genauere Angaben: Wahrend weiß 
Bortrag® ben ein Mitglied ber Verſammlung aus Steiermark nad) einer ges 
haltvollen Rebe bes Hrn. v. Anblam hielt, gab fi im Saal eine nnuhige 
Bewegung fund, deren Beranlaffung; fi zuerft niemand erflären fonzie; 
Plöglich hieß e6 baß im Saal Feuer ansgebroden ſey. Das durch Hera 
fallen des Brenuerd an einem Gaslicht entflandene, aber von einem Miles 
fiehenden gleich gerämpfte Auffladern der Flamme rief diefe Dieinung herwr. 
Panifcher Schreden ergriff bie leider allzu zahlreich auf der Galerie pe Same 
les verfammelten Zuhörer, Gin minutenlang umanterbrodener hergermeis 
fender Schrei. der Augſt, Beſtürzung, des-Lörperlihen- Schmerzes ertönte ui 
bem bicht verworrenen Snäuel ber Über bie enge Wenbeltreppe der Galerie 
mm Ausgang Drängenden. Zurufen und Winten vom Saal baf keine Cie 
—* vorhanden fey, vermehrte nur bie Beftärzung und wurde für eine Auffar⸗ 
berung zu größerer Eile gehalten, Eine Communication mit ber Gilerie, zumz 
dae Hirabdrängen zu verhindern, war nicht berzuflellen, Gin Genbarme 
wollte von der Flügelthüre bes Saales auf bie Galerie Hettern um bie Treppe 
penthüre zu fhließen; doch war es ihm micht möglich anf: bie, Oalerie zu ges 
langen. Nichte berubigte die Erfhredten, , nichts half, als bis von ber Erbe 
bume aus das Te Deum laudamus angeftimmt wurde, Das bradte bie ame 
fhredte Menge zur Beflnnung und zum Stiüftehen, body leiber- zu ſpät; es 
mar bereit# ber Berluft von Menfchenleben zu belagen; ſechs Frauen am 
Märchen wurben ald Feigen aus bem Saal getragen; brei weitere Fuamc 
liegen ald Schwerverwunbete im Rochuehoſpital. 


Dredden, 10 Oct, Der D, Allg. Ztg. wird geſchrieben: Wer vie 
Litteratur ber ſächfiſchen Mai Revolution auch nur flüchtig burdblättert Hu, 
bem wirb recht gut erinnerlich ſeyn daß bamald mandes won einen begeifütrdem 
Rebe einer „neuen Johanna d’Arc" er wurbe, ald deren Repräfetunklis 
das Gerücht ‚Iran Schröder Devrient ‚bezeichnete, ‚te ich nicht, fo trag 


——— — —B⏑⏑⏑ — Mitten ra 
‚Märchen 


Wiperlegung 
Hötel „Stadt Rom" Hr. v. B:d mit feiner Bemahlin ab, beren ib jet zus 
erreichte Künfllerfchaft dem Dresdener Publicum, noch lange unvergeffen- 
bleiben wird. Ihrer Antımft folgte bald eine poliyeiliche Eitation: Hr. Palin 
zeico —— — erſchien in Stadt Rom und Frau v. Bod begleitete 
biefen ind Polijethaus. Hier warb fie Über eine aufrührerifche Anſprache, 
deren fie aus ben Maitagen her una et Fer fen, befragt mb nur gegem eine 
Eantion von 500 Thlen, entlaffen. Diefer Borgang vrranlafte alsbald ikme 
Nüdreife nach Berlin. Bor berfelben brachte ihr indeß ber Ehor bed hiefigem 
Hoftheaters durch ein in feinen ae finnig ausgemäplies Stänbd em 
eine freundliche Huldigung. 

Leipzig, 10 Oet. Im Folge bes vielbeſprochenen Walbheimer Eis 
weichungeverfudhs find, wie wir vernehmen, ‚17 bem Militãrſtand ange hörige 
Perfonen eingezogen morben, und befinden. fich bier. in Unterfnchung. Unter 
dem Civilſtande ift hier in Leipzig bis jet feine mit jemem Vorfall in Zuſar⸗ 
menbang ftehende Verhaftung vorgenommen worben, unb bad ganze Yntew 
nehmen ſcheint überhaupt hier feine Mitwiſſer gehabt zu haben. (D. A. 3.) 

Köln, 8 Det. Der Eifenbahubeamte Schmitz von bier, bei dem ber 
eine ziemlich vefultatlofe Hausſuch ehalten wurde, iſt geftern verhaftet 
worden, nachdem die Polizei gleich bei ber Ankunft bes Zugts auf ber rheimie 
ſchen Bahn eine Mohaten angeftellt, bei der man sinige Briefeigefiarnenm 
haben fol. (Fr. 

— Die von der lWuigl. Regierung gegen die Gemeinkies 
verorbneten Hofpelt, Claeſſen, Schemmer und Klein erhobene Beihulbigiuig " 
bei Gelegenheit ber Debatten ob wegen der Anrede bes Könige an ben Bes 
meinberath eine Jume diatadreſſe arlaffen ‚werben ſolle oder nicht, die Een 
furcht gegen bie — *52** und die Regierung beleibigt zu haber, R 
nunmehr bei Gericht auhãngig. Die genannten Perfonen haben: fik morgen 
einen Erfdeinmgäbefehl von dem Ynftructionsrichter Müller erhalten. Wrübe + 
ber ſchwebte auch Über dem Gemeinbenerorbneten Zimmermann, bie Aullage; 
derſelbe ift allem Auſchein nah außer Berfolguug gefegt. worden, Auch iir 
gegen ben Bürgermeifter Stupp von ber hiefigen Regierung gemachte Bemusw. » 
fung daß er den Rednern bas Wort habe nehmen ſollen, ſcheiut auf fich Mes - 
ruhen zu bleiben, man follte dieß wenigftens daraus ſchlieien dürfen: ya. ı 
Hr. Stupp mittlerweile zum Bice Landtagemarſchall ernannt worden if 


4568 


2 Berlin, 10 Det. Es iſt vor kurzem berichtet worben baf Ham: 
Surgs Kaufmannſchaft in Sachen des Zollanſchluſſes eine Deulſchrift aut- 
gearbeitet habe. Die Angelegenheit ift feitbem in ein weitere® Stabium vor- 

„gerüct. 9 Preußen hat, wie man ber Br, Big. von ber Niederelbe ſchreibt, 
bei ber größten flabt des Continente bereits birecte Schritte getan, 
indem e8 fie aufgeforbert Vorſchlãge zu machen wie ihr Anſchluß am den deut 
ſchen Zollverband überhaupt anzubahmen ſen. Die Hanfeflabt hat das Aner- 
bieten nicht von ſich getwiefen, und zunächſt den Senator Lutteroth Legat damit 
beauftragt ſich mit Preußen ins Bernehmen zu fegen um bie Prältminarien 
herbeizuführen. Aus Münden bört das C. B. daß bort in Bezug auf bie 
Zoll: und Handelsfragen verfchiebene Anfiten im Saateminifterium ſich gel- 
tenb/maden. Der Profeflor Simfon befindet ſich gegenwärtig bier und foll 
Berlin ganz zu feinem Wohnort zu wählen beabfichtigen. Die Univerfitäts- 
lehrer, welche bie Herbfiferien zu Erholung® und wiſſenſchaftlichen Reifen 
benugten, befinden fich faft fämmtlich wieber hier, ba bie Univerfitätsvorlefun- 

en am 15 wieber beginnen follen. Der Profeſſor Dowe hat während ber 
Ferienpet meteorologifhe Beobachtungen in Krafan, Holland, Saarlouis 
und in Baben augeftellt. 

* Bien, 10 Det. Se. Maj. wirb heute Abend auf der Norbbahn 
nach Galizien abreifen. Erzherzog Albrecht geht erſt morgen auf feinen hohen 
Boten. Graf Weſtmoreland, der hier längft fon erwartet wurbe, ſcheint 
fich in Berlin fo lange noch zu gefallen bis feine Landsleute ihre Dvntionen 
gegen Kofiuth; beendet haben werben, denn ber edle Graf würbe fi in einer 
peinlichen Lage befinden wenn er eben jegt feine Erebitine überreichen follte, 
Heute haben ſãmmtliche Diinifler ven Dienfteid nah der neuen Formel vor 
Sr. Maj. abgelegt. Das war bie große Kataſtrophe wegen welcher neulich 
in ben Raffechänfern Minifterwechfel ausgebacht wurden. Der Statthalter 
von Oberöfterreich hat, wie bie Deflerr. Eorrefp, berichtet, eine wichtige 
Berorbnung erlaflen. Die Gemeinbebeamten follen eine Befolbung von 
400 fl. erhalten und „gefegkunbige* Leute ſehyn. Diefe Verordnung gilt nur 
für Oberöfterreich, und in ben andern Sronlänbern wirb man vielfach anbere 
Beftimmumgen treffen, Dertliche Berhältniffe verbieten baß in dem andern 
Kronlänbern E onen Heinerer Gemeinden zahlreich vorgenommen wer: 
ben fünnen, Die Defterr. Correſp. läßt fih aus Turin telegraphiſch das 
Gerücht eines Minifterwechfeld mittheilen, ber ben Grafen Cavour an bie 
Spige der Gefcäfte brächte. Jedenfalls werben bie Minifter einen harten 
Stand vor ber Deputirtenlammer haben wenn fie ben Hanbelevertrag mit 
Defterreich vorlegen. Der König hat fechs biſterreichiſchen Generalen Orben 
verliehen. Der Herzog von Nemours hat die Herrſchaft Leutomifchl in Böh- 
men gelauft, unb gebenft künftigen Sommer eine Zeitlang bort zu verweilen, 

— Wien, 10 Det, Die Ergebniffe unfers neuen Anlehens haben mit 
dem geftrigen Tage ihren Abſchluß erreicht. Im Inlande find 53 Millionen 
Gulden fubferibirt werben. Weitere 10 Millionen find aus der Uebernahme 
der ober» und mieberöflerreichifchen, dann fleyermärkifchen Domeftical-Obliga- 
tionen eingegangen. Das Ausland bat fi im ganzen nur mit der Summe 
von 6 Millionen Gulden betheiligt, Die Bank wird ihrerfeits die Subferip- 
tion mit 10 Millionen, und ber Tilgungsfond mit bem weiter noch abgängigen 
Nefte vervollftänbigen, fo daß bie Finanzoperation als gebedt erſcheint. Cs 
iſt von Seite der Staateverwaltung bebungen werben bafı fie binnen einer an» 
beraumten Friſt diefe weiteren Subfcriptionebeträge ber Bank wieder an ſich 
bringen laun, und ba ihr Reſervefond fi zum Schluffe 1851 aller Wahr- 
ſcheinlichteit nach bit auf 2 Mill. Gulden erheben pürfte, fo werben biefe Obli 
gationen bie Gelveirculation nicht weſentlich belaften. — Heute Abende iſt 
Se. Maj. ber Kaiſer nach Galizien abgereitt. 


London, 9 Det. Die Journale find angefüllt mit Beſchreibungen 
bes feftlichen Empfangs welcher der Königlichen Familie, überall wo fle durch 
reißt (Earliäle, Pancafter ıc.), zu Theil wird. Die Nachrichten gehen bis zu 
ihrer Ankunft zu Erorteth Hal, dem Schloß bed Grafen v. Sefton, Lorb 
Dodley Stuart befand fi zu Broablands , dem Landſitz Lord Palmerflons, 
wo er bie Ankunft Roffuths erwarten wollte, In Southampton war bas 
Dampfboot Sultan mit der oflindifhen Poft über Gibraltar eingetroffen, bas 
es am 3 Det. verlaffen hatte. Damals war der Müflffippi noch nicht an« 
gelangt. Die Frequenz im Kruftallpalaft ift gefiern auf 109,760 Perfonen 
und bie Einnahme anf 5283 Pf. St. geftiegen. An ber Ihre bes Tranfepts 
werben bereit Anftalten zum Laden ber Wagen gemacht. Bei ber aufieror- 
bentlihen Theilnahme des Publicums für die Ausftellung erklärt bie Times 
es jegt für wahrſcheinlich daß ber Kryftallpalaft als eine Zierbe ber Haupt: 
flabt werde erhalten bleiben, 


Bartd, 10 Det. Geſtern brachten einige Blätter eine vollfländige 
neue DMinifterlifte O. Barrot für das Innere, Caſabianca für die Yufliz, 
Abbatucci für das Auswärtige, be Fallour, von Nina zurüdgelehrt, für ven 
öffentlichen Unterricht, General St, Arnaud für den Krieg, Fould, Chafie 
keup- Paubat und Buffet, wie bisher); heute iſt davon wieberalles ſtill. Der Com 


flitutionnel zieht bie Lärmglocke wegen eines großen focialiftiihen Eoncla- 
ve's, das im Anfang bes fommenten Monats zufammentreten und einen Prä- 
fiventfchaftscanpibaten ernennen fol. Die Ernennung fell in verfchiebenen 
Abſtufungen gefhehen, zuerft durch Urwähler in den Kantonen, welche Abge- 
orbnete nad ben Departementalhaupiftäbten fhiden, wo biefe erft bie Bevoll 
mädhtigten für das Conclave wählen, das den Präfiventfhaftscandibaten auf» 
äuftellen hat und in Jerſeh, Belgien oder der Schweiz flattfiaden fol. Der 
National prebigt unbebingte Unterwerfung unter die Beſchlüſſe diefer Ber⸗ 
fammlung. Während der Eonftitutionnel gegen das Wahlgeſetz agitirt 
und das 9. bes Debats ihn nachdrücklich bekämpft, fiellt Cavaignae's Or 

an, ver Siöcle, der Nationalverfammlung fofort brei Aufgaben: Abſchaf ⸗ 

bes Geſetzes vom 31 Mai, Berwerfung ber Revifion und Maßregeln 

zur Aufrechthaltung der Artifel 45. und 111 der Verfaflung, d. h. der Be 
flimmungen durch welche die Wiedererwählung des Präſidenten verfaffunge- 
wibrig erflärt ift. 

Die Hamb. Nachr. ſchreiben: Bon allen Seiten beftätigt ſich bie zuer ſt 
aus Kiel uns mitgetheilte Nachricht von ber in Kopenhagen bereits wieder ein- 
getretenen WMinifterkrifis, Ein Kopenhagener Eorrefpondent berichtet ums, 
zuerft würde ber alte Preinierminifter Moltke-Bregentveb zurüdtreten. Die 
erforderlich werdende Wieberbefegung ber Stelle würde biefem an ſich nicht 
gewichtigen Nüdtritt erft feine Bedeutung geben. Als Candidaten für bas 
Minifterpräfipium werben — Tilliſch und Graf Sponned genannt, feterer 
als Vertreter ber Majorität ber Notabelnverfammlung, erfterer — der im 
Follething feine gegenwärtige Stellung bereits fehr beflimmt bezeichnet bat, 
durch entſchiedenen Einfprud; gegen jede Einmiſchung bes bänifchen Reichstagt 
im bie ſchleswig ſchen Angelegenheiten, fo lang nicht Schleswig felbft auf dem 
Reichttag vertreten ift — jegt mehr ald Gefammtflaatsmannı. Graf Karl 
Motte — ſchreibt man bem genannten Blatt weiter — „wird faım Mit« 
glied des neuen Miniſteriums werben, wenn basfelbe nicht mit der Auflöſung 
des Reichttagẽ bebütiren will.” Auch die Kopenhagener Blätter brechen jet 
ihr Schweigen über die eingetretene Miniſterkriſis. Midbagspoften fagt, 
wiederholte Erwägungen im Miniſterium über die Ordnung der ſchleswig ſchen 
Angelegenheiten fowie über mehrere wichtige Gefegentwürfe hätten fo ſtarke 
Meinungsverfciedenheiten hervortreten laſſen daß eine Mobification des Mi— 
niſteriums nothwenbig werben würde, fowie man auch wiffen wolle baf eine 
äußere Einwirkung ſich geltend gemacht habe. Flyvepoſten findet biefe 
„Einwirkung" in zwei diefer Tage eingegangenen Noten ber beiden beutfchen 
Großmãchte, in denen in drohender Sprache eine ſchnelle Erledigung der Orb- 
nung ber Berhöltniffe der Monarchie im Anbli der bevorſtehenden Krife von 
1852 gefordert wärbe. Demnach wäre jene „Zuftiuumung Preußens" offenbar 
beringungsmweife und zwar an bie confervative Gefammtflantstheorie ertbeitt, 
und bie Frage, wie die Patrie meint, „gelöst,“ nur in dem Fall daß in Kopen— 
hagen jegt endlich das Cafinofyftem volftändig unterliegen würde. Ob 
im Augenblid Ausfiht hiefür vorhanden, ift wohl mehr ala zweifelhaft; Fln 
vepoften will wiſſen die öfterreichifche Note fe bereis in einer Gegennote 
fehr entſchieden zurüdgemwiefen. 


Sandelsd: und Börfennachrichten. 


* Münden, 11 Dit. Die heutige gen enthielt im ganzen 
12,837 S4., wovon 12,070 Sb. verfauft und 767 Sä. eingefegt wurden. Mit: 
telpzeife: Weigen 22 fl. 57 fr. (gefliegen um 1 fl.), Rom 16 R. 43 fr. (ge: 
fliegen um 1 A. 33 fr.), Gerſte 14f. 59 fr. (geftiegen um 23 fr.), Haber 5 fl. 
29 fr, (gefallen um 22 fr.). Die Melle beflunden in 312 Sch. Weiſen, 189 
Ch. Kom, 164 Sch Gerſte, 102 Sb. Hader. Umfapfumme 193,978 Rd. — 
Hopfenmarft vom 10 Dct, ee rn Holebauer Hopfen von 122 bis 
140 fl., bevorzugte dergleichen 125 bis 160 4, Wolnachet und Markt: Auer 
Hopfen 106 A. Zufuhr jehr gering, ba ber Mangel an Wärme das Trocknen 
und Dörsen no immer verhindert, und Hopfen im feuchtem Zufande ohne 
Gefahr des Berderbens nicht verpadt noch weniger verſandt werben fann. 


Augsburg, 11 Det. Bayer. Bt/eproe, Oblig. 94%, @.; Ayroc. BTW: 
Apror. Brumdrenten-Ablöfungsoblig. 95, ®P., dito Spror. erfier Emiffien 102%/, 
P., dito zweiter Emifflen 1031, P,; actien 11. Sem. 682 @. ; Promefer 
ältere 118 G., meue 80 @.; öflerr. Bpror. Metall. 77 P.; Atgproc. 68 B.; 
Sproc. lomb.-vent. 75 P. j mürttemb, I/sproc. 90 P.; Al/sproc. 1011, V 


e Amſterdam, 9 Det 2t/gpror. 5Bt/,: Bproc. 60; Aproc. 908/44: fpan. 
innere Ch. 35%4,; portug dprec. 34; Metall. Bproc. 73%, ; dito neut 70 
> 14 Gurs auf London 2 M. 11.87%/, V. Eure auf Hamburg 35%, 


Berantwertt. Mebactten: Dr, Sufar Jotb Dr, MI Ultenhöfer Dr.@ M. eheib 
Berlag der 3. &. Eerta'ien Buchbanbtung 
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Bon der Infel Rügen, (1.) — Litterariſches aus der Schwein (3. €. 
: Urkunde ichte ber Bünde.) — Die mi 
LIT 


Bon der Znfel Hägen, 
1. 


* Die Duſel Rügen iſt auf eine moderne Tagreife Wegs vor die Grän- 
zen ber Mark Brandenburg geſetzt, anf dag der Wanberer, ber in ben Marken 
nur Sanb und verborrted Gras und nieberes Nadelgebüfch gefehen, wogegen 
ihm vielleicht die Gänfeweiden und Erlenhaine New VBorpommerns bereits 
paradieſiſch erſchienen find, wieber einmal erfahre wie grunbgemaltig bie'ganze 
Fülle einer friſchen und fröhlichen Bflangenwelt des Menſchen Gemüth zu er · 
greifen vermag. Die Hälfte des Zaubers mit dem es bieje glüdfelige Duſel 
faft jeglichen Befucher anthut, liegt in der Reiglofigfeit ihrer feſtlandiſchen 
Nachbarſchaft. Und biefer Effect des Gontraftes wirkt nicht nur beim Land, 
auch bei ben Leuten, Wer eben dabei gefeffen hat wenn Berliner Proletarier 
früh Morgens um 6 Uhr ſtatt des Kaffees ungeheuere fauere Gurken verzehr⸗ 
ten — wie naturgemäß unb appetitlich findet der nachgehends das belichte 
Frühſtück der Nügen’fcen Häringefiiger: Branntwein mit halbreifem Obſt, 
wobei es unentſchieden bleibt ob ber Branntwein das Obſt ober das Obft ven 
Branntwein unſchãdlich machen jo, Man hat in Berlin nur Menſchen jeden 
Stempels erblict, Geſichter von allerlei Schnitt, feine geſchloſſene Gruppe 
eines beflimmt geprägten Vollaſchlages. Das beunrubigt förmlich, gleichwie 
wenn man nur bunte Töne hört, feine geſchloſſene Melodie. Auf Rügen, tritt 
uns eine beflimmte Bollsindivibmalität in der fiherften Charalterzeichnung 
entgegen. Wie Überfchleiht uns dieſe Wahrnehmung fo beruhigenb und er» 
quidenn! Darum pilgern folde Schaaren von Berlinern nad Nügen, nicht 
bloß um natürliche Buchenwälder zu ſchauen, fondern au natürliche Men⸗ 
fen, nicht bloß um ſich im Seebad, fonbern aud) im Kreiſe dieſes eigenthüm-⸗ 
lichen Vollelebens als in einem flählenden Bade zu erſriſchen. Aber bie Buchen 
wãlder fänmen bie Touriften nicht wegfchauen und bie See nicht ausbaden; bie 
Natürlichkeit biefer friſchen Denfchen hingegen wirb allmählich ven den Be 
ſuchern weggefhant und wegbeobachtet, ihre Eitte aufgebadet werben. Das 
Schweigervoll weiß von ähnlichem zu erzählen, Wie feit etwa Hundert Jahren 
bie ramfpaftigfeit bes modernen Bildungsmenfdhen in ber fentimentalen, Sehm⸗ 
ſucht nach der Idylle der laundſchaftlichen Natur ſich kundgab, fo feit etlichen 
Jahrzehnten in ber täglich wachſenden weichherzigen Liebhaberei für ein idylli⸗ 
ſches Volleleben. Berfianbesiharie Kritifer müßten ſich vorbem nadızumeifen 
wie bie Natımfeligkeit ber romantiſchen Dichterſchule weſentlich darin wurzele 
daß unſer ganzes Leben der Natur jo ſehr entfreuidet worden. So iſt unfer 
jegiges Gelüften nach lebendigen und geſchriebenen Dorfgeſchichten vielfältig 
nur das Product unſerer gründlichen Bollsentfrembung. Die Wahlvermandts 
ſchaft zwiſchen ver Berderbniß des achtzehnten Jahrhunderts und Rouffeau's 
Naturſchwãrmerei wieberholt ſich hier im modernem Styl. Solchem ſubjectiv 
fentimentalen Verliebtſetzu in allerlei ſogenanntes Vollothum, möchten wir 
gerne eine objective Auſchauung des deutſchen Bollslebens mit allen ſeinen 
Schroffheiten mb Härten entgegenſetzen. Und dieß iſt bie eigentliche Tendenz 
unſerer Culturbilder,“ bie wir bereits aus allerlei Gegenden des Vaterlandes 
in dieſen Blättern aufgeftellt Haben. 

Wer bei Putbus auf Rügen landet, dem fiellt fich dieſes Stäbtchen ſelbſt 
fofort als das Wahrzeichen einer neoch höchſt patriarchalifhen Gegenwart bar. 
Lauter neue Häinfer reihen fih in einem Halbkreis zur Seite der fürftlichen 
Gärten, Dieß ift nicht ſowohl bie Stabt Putbus als die Stadt bes Fürfien 
von Putbus, jebes Haus von ihm felber gebaut, ihm eigenthümlich zugehörig. 
Die Bewohner find feine Lehnoleute, Pachter, Miether ober bergleihen. Im 
Hintergrund, in einer mäßigen Bobenfalte verftedt, liegt dann das alte in 
natürlicher Ausbildung entflandene Dorf Putbus. Diefe baltkreisförmige 
fürfiliche Stabt bilbet dem erften Ming, um welchen fi mit der Zeit im weites 


ten concentrifchen Streifen ein rügen’fches Karl ti Ein & 
banfe des adıtzehnten alehunberte bat bier =. Ve ee: 
ten fruchtbaren Boden gefunden, und das ift nur auf Rügen möglich, 


a ee Dun benen ber Fürft bie Stabt baut, 
och ein Zal 8 eingeſchrieben. i beginnt 
Wiverfireit dr dies —— Benny ———— Seelen — 
Menſchen aufzudämmern. Die nunmehr freigegehene 
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man im ſüdlichen —— Iufel mit dm Bauern ind * 


joldem Fall ihre feſte, unumftöglige Meinung dem Beſucher aufdrängen, 
würden und wie im Harniſch eufgegentreten, und im Reikfall nit Prlye 
befehren — bie Rügener wollen fi noch belehren laſſen. &8 ift vom rügen!« 
fen Bauern jogar noch hie und da zu hören daß ſie nicht ablöfen wollen um 
den Öutäheren nicht zu Fränfen! 

Dabei ermäge man was es heifien mag wenm Lente wie biefe Infelbe- 
wohner, welche feit Denfchengeventen fiets nach ber Rihtfchnur einer feften 
Ueberlieferung gehandelt haben, plöglich auf einen Fall flogen für ven es gar 
feine Ueberlieferung, feine Norm des Herfommens gibt. Wenn ich ben Bauern, 
— ade Tersmnc nl ehren Um 

e genaue Keumtuiß ihrer Sonderverhältniffe abgehe, daß ihre Stellung 
zum Gutöheren eine ganz eigenthümliche fe, für welche e8 bei ung zu Laub 
gar fein rechtes Gleichniß gebe, fo wollten fie das nicht glauben, und lächelten 
ſchlau als ob fie meine ausweichende Finte wohl verftünden. Sie fonnten es 
AH 

o au el, e fireng genommen noch i 
in bie große Kategorie bes mobernen deutſchen Bauern als bes —2— 
Orunbbefigerd eingezählt werben könuten. 

Häufig wird ber Wanberer in ven abgelegenen Dörfern und Gehöften 
Rügens mit ber frage empfangen: Wie ficht es im ber Welt aus? Die frage 
ift ſehr ernfllich gemeint. Ein alter Häringaftiher auf Monchgut, dem abges 
ſchloſſeuſten Winkel der ganzen Infel, ber diefelbe Frage am mich richtete, 
hatte, wie fih's bald ergab, von dem gegemwärtigen politifchen „Ausfehen ber 
Welt“ nicht die dunlelſte Ahnung, nur eines intereffirte ihn: ob bie Prangefen 


berb fe. Die „Revne des bear Mondes“ bezeichnete vor kurzem biefe Hufe 
faftung als ein künftliches. Werk der europäiſchen Reaction. Aber fie ift im 
Deutichland eine tief im Boll gemurzelte, ein wirklicher Bollsglauken 
nad Umflänpen ein Bollsaberglauben, Diefer Häringsfifher am den entlegen⸗ 
ften Nordoſtmarlen unſeres Baterlandes, der von ber gangen auferrügen’jchen 
Welt nichts weiß, ber vom dem Lanbe Frankreich gewiß höchft abentenerliche 
Begriffe Hat, iſt von ber europäifchen Reaction im Petersburg, Wien mb 
Berlin vermuthlih nicht bearbeitet worben, und doch wurzelt jener Gebanfe 
als ein Glanbensjat; im feiner Ueberzeugung. Und ber gemeine Dann in ganz 
Deutſchlaud ſchwört auf denfelben Glauben, Ein folder allgemeiner Bolle⸗ 
glaube fleht aber mie gany im ber Luft. Ich möchte ber Meune bes beur 
Mondes zur Mobificrung ihrer Anfichten bie Übreffe jenes Monchguter Hör 
ringefilhers ſchiclen. 

Demfelben Dann erzählte ih von Süpbentjchland — es war ihm eim 
weit fremberes Laud als das revolutionäre Frankreich feiner Phantafle, Ich 
ſchilderte ihm die Hochgebirge, die Gleiſcher und dem ewigen Schnee — und 


ſchleichenden Sumpfgräben der Iufel und des Küftenlandes, von den verhee⸗ 
renden Ueberjhwenmungen bie wir dort bei dem Heinften Bache zu gewürti⸗ 
gen hätten, während bie Leute hier, umringt von ber unermeßlichen Fluth bet 
Meeres, fiher vor dem Wafler wohnten, von Hagelſchlag und Gewittern, die 
im Binnenlanb fo furdtbaren Schaben anricteten, währen es hier eine 
wahre Narität ift wenn es einmal domnert, und fügte hinzu wie bei ven vor⸗ 
ſorglichen Schwaben ſchier auf jedem Gartenhäuschen ein Bligableiter flede, 
und bie Stadt Stuttgart — von oben betrachtet — ausſehe wie ein Stachel 
ſchwein, fo geſpickt fey jedes Dad mit Wetterftangen, ba doch am biefen fla⸗ 
den Meerestüften die höchſten Thürme, Babriffhernfleine und Paläfte meiß 


457) 


ſchutzlos und ungefährbet zum Himmel raglen. Dem zweifelnben Alten gegen- 
Über mochten ſich dieje meine hoͤchſt einfachen Schilderungen faft wir bie Reife: 
berichte des Shaffpeare'jden Othello aufnehmen: 
ze von gewaltigen Höhlen, tobten Müfen, 
— Belien, — Bergen 
= reden Betlauf ber Der gi 
Bon Kannibalen bie einander fre 
Snihropephagen, Leuten beren Kopf 
Hervorpähet unterm Arm! — — 
Aber der Eindruck bei dem Alten ſchlug völlig um als ich ihım bie bäuer · 
vor Un, ie bett Ich erzählte ihn von 
Theilbarteit ber Güter, bie bort alljährlich Zaufenbe von 
—— unden, arbeitöfähigen Bettlern in's Land ſetze, während man auf Rügen 
ns ee Ich machte ihn anſchaulich wie dort bie 
en Bauerngüter im berfelben Porportion abnehme in 
But wachſe. Ich 


noch 77 Hofbauern geſeſſen, deren Güter je über hundert 
Morgen umfaßten, a —— ſecht Ortſchaften fein einziger Bauer 
ehe humbert Morgen befl erklärt ſich leicht, denn jetzt müffen ſich 
5000 Menſchen in denſelben leute theilen, worein fi bamals nur 
3000 geiheilt Hatten, Bor vierzig Jahren gab eb in biefen 6 Dirfern 860 
Pferde, jet gibt ed noch 60, früher waren bort 830 Zugochfen vorhanden 
jet Sf Di beige Bauern gar nn mer un Pägn mi vn Kühe 
Wollte man vorbem in — — — 


beginut 

——— Bauerngüter bie ganze Ernte mit Menſchenhänden 
Haufe zu und wer es noch mit.einer Kuh kann, ber gilt fo viel ald 
— — Pferdebauer. Ich bat ben Haͤringefiſcher nun einen 
a a DE DEE Be ET rn 
anne väterliche Gut zu zerfegen, hinaus aufs Meer geht 

— oft genug auf engliſchen Schiffen unter der Firma eines „bänifchen“ 
——— —— Repen vor ber Seetüdhtigleit des Volles an 
der Ofiſee beibringt, mit feiner Infel, wo bie bänerlidre Abgeſchloſſenheit fo 
iſt daß die Monchguter nicht einmal von einem anbern Theil Rügens 
Frau holen unb fo „ Familien in ihren väterlichen Cuts 
inziehen mögen. Ala der Alte das gehört, ba begann er meinen bor- 
Hergegangenen Schilderungen einer großartigen Berg. und Flußnatur, für bie 
eine Hügel und Bäche feinen Maßſtab abgegeben, Glauben beizumeſſen, 
: fo etwas Schlimmes müffe freilich bei unferem Land bahinter- 
Isleich als wäre ber Gedanke des Dichters im ihm aufgefliegen bafı es 
Länder gebe bie zu ſchön find als daß dort die Menſchen glüdlich jeyn 
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— an Seen ren nicht 
und ber Bayern für eine Zuſel hielt, dieſer Daun hielt doch 
Daffr ba Brastrei) ber „europääfgte Resolutionsperb* fg! 

So mıuf der Befucher Rügens zwar das Stubinm ber großen Politik 
zuhen laffen, denn pofttifcge Zeitungen ſind faft ebenfe felten auf der Infel wie 
Quellwaſſer, aber politiſche Naturftubien an Land unb Leuten 
bier im rechter Fülle machen. Das rechnet man, glaube ic, 
bie Berhaudlungen der Diplomaten bagegen zur großen, 
Zeit fommen wo man umgelehrt das Stubinm bed Bol- 
Studium ber Diplomatie zur Meinen Politit rechnen wird, 


ſchon oben daß auch Rügen fein Yahr 1848 gehabt, Da- 
wie anberwärts bie Hirſche in ben Forſten weiblich zuſam · 
eit Menfhengebenten fah man bie erſten Soldaten in bie- 
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Nacht bie Theerlonne in Brant, und bie ganze Duſel gerieih in Allarm. Es 
ſollen babei.biefelben brolligen Seenen aufgeführt werben feyn, wie fie Walter 
Scott in feinem Alterthümler“ bei bem falfchen Lärm wegen vermeintlicher 


Landung ber Franzoſen fo meiſterhaft ſchildert. Die-Mügenichen- Seeleute 
Können einem hente noch nicht ohne Lächeln von ben damaligen militärhſchen 
Bertheibigungsmaßregeln erzählen, und bed ift ihnen jene Anwejenheit von 
einer Handvoll Panbfoldaten ein großartiges ee welches in glängenben 
Zügen ber Ueberlieferung noch über mehr als em Menſchenalter fich —— 
zen wird. Für Kinder und ein kindlich Bolt find die bremmenbe Theerlo 

bie biwalirenden Solbaten „Revolntions. Erimmerumgen“ genug, um sis jun 
nãchſten Revolution bauen zehren zu können, 

Welch ungehenerer Eomtraft gegen bas kriegerifche Treiben ber Mügener 
in alter Zeit, wo fle nod) im Verein mit ben Pommern Sriegöflotten gegen 
—— ſandten, beffen Küſten verheerten, Kopenhagen eroberten und ſelbſt 

orwegen bedrohten! Und doch iſt bas — Boll nicht cutnervt umb 
ern; — fehlen ihm nur bie Schiffe. Es gibt viele Leute in Preußen bie 
nicht mehr gern von ber preußiſchen Kriegemmarine ſprechen, weil ihre befchel- 
benen Anfänge weſentlich dem böfen Jahr 1848 angehören. Man ſpürt etwas 
revolutionäre® in biefen paar Kanonenbosten und Eorvetten. Dem liegt ein 
ganz richtiger Inflinet zu Grunde. Im dem Maße als Preußen feine Seo 
macht ausbildet, wirb ed mit einem guten Stüd ber biöher überlieferten Bolis 
til brechen müflen. So Inlipfen ſich bedeutungẽvoll an bie zwei eutſcheidenſten 
Momente in der neueren Gef Preußens, an bie Regierungszeit bes gro- 
fen Kurfürften und Friedrichs bes Großen, auch die beften hiftorifchen Erin 
nerungen ber preußifchen Marine. Die Lühmen mern auch in noch fo enge 

en fefigebannten Plane bes großen Rurfürften Prenfen zu einer Ser 
macht zu erheben finb meuerbinge in Laufenden von Zeitungẽ artileln und 
Flugſchriften dem modernen Preußen als ein fol und befhämenbes Erem- 
pel wieber vorgehalten worben, 

Am Sudrande der Infel Rügen nicht weit von Putbus Liegt Neuen. 
famp; dort Ianbete ber große Kurfürft im Yahr 1678 umb eroberte die Duſel 
und bie Feſtung Stralfund dazu, beren Bewohner heute noch alljährlich ein 
En feiern zum Gebächtnif der frühen ſprüchtoðrilichen Unbezwinglichteit 


bavor geholt. Und wiederum nicht weit von Putbus an der Süpfüfte gegen 
Möndigut hinüber liegt ein anderer Ort, Streſow, bort landete König Yried- 
rich Wilhelm I im Jahr 1715, um im entfcheibenden Kampf bie Macht 
Schwedens an den pommer’jchen Küften au brechen, An beiden Orten, zu 
Neulaup und Strefow, will jest König Ftiedrich Wilhelm IV Dentſteine 
aufrichten laſſen. Diefe neuen Mügen’jhen Monumente werben Erinnerungs- 
zeichen zweier bie künftige Seemädhtigleit Preußens vorbentenber Tage feyn. 
Man wird bie fürdterliche Selbft-Fronie nicht über fich femmen laſſen daß gu 
gleicher Zeit biefe Denkfteine aufgerichtet werben — und bie erften paar Schiffe 
einer werbenben preufifchen Kriegemarine im Hafen von Smwinemünbe ver- 
faufen, weil fie mißliebig feyn kͤunten ald Monumente der Ideale und Nole 
bes bäfen Jahrs 1848. 

Unb weiterfort war es Friedrich ber Große, ber entfchiebenfte Bewe ⸗ 
gungsmann in ber gamyen preußifchen Geſchichte, der juft vor hundert Jahren 
biefes Smwinemünde fammt dem Sminecanal umd dem Hafen anlegte, ben 
Künftigen erften preußifcden Kriegthafen. Es war biefmal nicht der geminle 

Kriegehelb Friedrich gewefen, wie ihn Rauch in feiner kolofjalen Eczgruppe 
in —* gebildet, fonbern ber praltiſche, ſcharfblicleunde Fürft wie ihn Scha⸗ 
dow für die Metropole ber preußiſchen Offer, für Stettin, in Marmor ge⸗ 
hauen; er dachte ſchwerlich am eine künftige Seemacht als er Sminemlinbe 
ſchuf, ſondern zunähft an den Aufſchwung des Oderhandels. Uber es Bleibt 
immerhin ein wunderbares Omen daß ſich in Friedricht Regierung bie Grün- 
bung der Ziege ber neuen preußifchen Marine ei Die konig · 
liche Bibliothek zu Berlin beſitzt eine Denkſchrift von Hertzberg, dem Miniſter 
—— in welcher ber hiſtoriſche Nachweis —— wird uch. vornehmlich 

maritimen Beftrebungen des großen Kurfürften, umb here 


wittert, bie jet fo harmlos zwifchen ben Hafendänmen von Swinemuünde vor 

Anker Hiegen. So ging aud in Defterreich der Eifer für Trieft, —— 

Hand in Hand mit der großen politiſchen Kriſe. Dieſe Flotten find ber 

Pfahl im Fleiſche der Reaction, Der reflituirte —*2 

leichten Kaufes mit allem fertig geworben, nur mit ber deutſchen Flotte nicht, 

und es ift nicht a a N a un, Kamin kun 
Die That · 


ihr ertragen an. mit welchem er nicht fertig werben 
ache ber politifhen N 


f — as usa pass ſtrei · 
hen, nur biefe wenigen Schiffe, welche als Urkunde dieſer 

auf dem Meere ſchwimmen, weiß man nicht wegzuftreichen. Das iſt bas 
fpenft ver deutſchen flotte, 
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Bewohner ber preußiſchen Offeelüften, namentlich Pommerne, 
in ihrer berwiegenden Maſſe den polttifchen Doctrinen 
Zehre ſchwer zugänglich gezeigt, Ihre Loyaliãt iſt ſchon lauge 
ſprucaortliich· Aber dieſe Leute ſehen die Bruchſtücke ber preufifchen Marine 
vor den Mauer ihrer Städte fehlen, Eds iſt ein Erelgniß wen ein ſtatt ⸗ 
Tiches ſtriegeſchiff, wie gegenwärtig ber „Dierkur“, ba und dort vor ben Häfen 
Auch der rügeniche Häringöfifcher, der gar nichts weiteres von 
weiß al® daß Frautteich ber Herb der europälfchen Revolution ſeh, 
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Iufel fagen, wo die Dänen landen follten und bie Theertomne gur ums 
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So findet man auch in ben abgeſchloſſenſten Winleln Deutſch⸗ 
wo alle politiſche Cullur * doch immer die —* ber Eins 
brücfe bes Ialres 1848. Das iſt ein Wahrzeichen, wir den Staates 
männern zur nähern. Erwägung nachdrüclichſt empfehlen möchten. 

Als der König im vergangenen Sommer bie Dftfeefäften bereiste, illns 
minirte bie Stabt Stralſund. Mehrere Dürger follen — fo wurde mir eve 
zähft — Transparente aufgeftellt haben mit ben ee Worten: „Mas 
rinel — Haſen — Eſenbahn!“ Das iſt der letzte Nachtiemg 
der ehemaligen VBollaforderungen“. Eine Gtarmpeiition, bie in der Schreibe 
art von 1851 als loyales Transparent in bunten Lämpchen flimmert. Unb 
obenan fteht die Marine und bie Baggerung. Die Marine ift der legte Ge 
banfe der Bewegung, ver Neugeftaltung, ber Reform — ber zen 
wie ber politiihen — an ber preufifhen Oftfeefüfte, W. H. R. 


Eitterariſches and der Schweiz. 


Urkunden zur Geſchichte der eidgenöſſiſchen Bünde, berantgegeben und er⸗ 
Läntert von 9. E, Kopp, Profeffor, — Bändchen, Wien, ans ber 
laiſerlich Leniglichen Hof» und Stantsbruderei, 1851. 


< Der verbienftvolle Berfaffer der „Befchichte ber eibgenöfftfäen Bänder 
hatte Befanntlidh dem erften Bande diefeg Werfes im dahr 1835 ein Bänbehen 


„Urkimben" vorangehen laſſen, welche, weit =. kritiſch⸗ hiſtoriſchen Arte 
berfichtlichen 


mnerfangen andgeftattet und einer trefflichen ii ede, ala 
leitung zum großen Werke angefehen werben fonnten, mb den Standpunkt 
ſowohl Are die Methode und den Gang, ber ben Forſchungen bed Verfaffers 


vetpegenet rd Var anjährige Beitung, Byketen. Yu eat au 


einen Zwiſchenraum vom ſechzehn Jahren, nadjben das Hauptwerk bereit 
brittfalb Bände zählt, gleifam 'zur Erholung um bie gewonnene * 
ficht zu gemichen wid zur Veleuchtung des ferneren bichtverfähfungenen Forſcher ⸗ 
pre, ein zweites Hikundenbäncden voll neuer hiſtoriſcher Schäge, deſſen 
ãmerung biefjuml eime zifantmenhängerbe (micht den eingelmen Urkunden 
—— hiſtoriſche nr gibt, die für ein Meines fuceinctes Gefchichts« 

werk an fidh betrachtet werben lann. 

Und währlid der gelchrte Forſchet hat nicht geraftet in ber Buifchengeit 
w bie beiden Bänvhen tremmt! 174 Urkunden biefer zweite Theif, 
und biefe Urlkunden umfalen einem Zeitraum von gerabe hundert Inhren. 
Die erfie iſt aus dem Jahr 1218 und die letzte aus 1314. Sie find den 
Ichmelzertfchen und nichtſchweizeriſchen a —— 
aus den Archiven von Turin, Wien, Stuttgart, Zürich, St. Gallen, Luzern, 
Bein, —— Burgdorf, Schwt, Uri und andern, Die hiſtoriſche Emfeitung 
unb Erläuterung beginnt mit den Eurinerbriefen; diefe fallen — 
in die — und fpätere)' Lebenszeit Rudelfs von Habsburg, und geben 
Auffchtüffe über die Stellung der burgunbifcen Lande zum Reich und zu 
Savohen, fowie über bie Verhaͤltniſſe zwiſchen Kiburg und Savoien. Wir 
ng bier in gebrängtem Unmif wie dem Kiburgifchen großen Befigungen durch 
legten Bergabungen des Grafen Hartmann des ältern an feine mit 
= in Einterlofer Ehe lebende Frau, Margarita von Saochen, Peters von 
Savoyen Schwefter,; der ſavohiſche Einflaf mit Abforbirung droht, wie nur 
günftige Umftände und des nächften Kiburgiſchen AUnverwandten Nudolfs von 
Habsburg Klugheit das deutfche Gut wieber in deutſche Hände bringen, wie 
diefer Ktiburgiſche und Lenzburgifche Beflgungen mit feinem Stamm vereinigt 
und fo als erftet und mächtigfter Dynaſt in den obern Landen bafteht, kurz 
vor feiner Wahl zum römifhen König. Die Urkunden König Rubelfs, die 
fobamır folgen, zeigen dieſen hervorragenden Fürften als den Be 
Öcberer qriſtlicher und bürgerlicher Freiheit, ben Ertheiler und Befätiger 
zahlreicher Stabtredhte, wie besjemigen von Bern, Solothurn, Winterthur, 
Diefenkofen, wobet größere Städte zum Vorbild Neinerer Orte dienten (Bern 
für Laupen und Stirberg, Bafel für Biel; fiche Beilage 59, 68, 70, 72, —* 

Die Zeiten nach Rudelfe Tode (Heumonat 1291) werben fobann: bes 
leuchtet durch Urkunden die aus der Zeit König Abolfs, dann König Albrechts 
und endlich Kaifer Heinrichs VII genommen find, Hier treten bie wichtigen 


— 


in Brand geſteckt wurde, manches anders geworben ſeyyn müſſe 


Reſultate der neueſten Forſchungen beſonders zrcTage. Bon geofen trade‘ 
tioneflen Atrihumern wird der Schleier durch bes gewiſſenhaften, nur Wahr⸗ 
beit ſuchenden Forſchers Hand kecklich hinweggezogen. Wir eutbecken keine 
Spar einer andern Vorliebe beim Berſaſſer als derjenigen fir das Recht. 
Und diefes Recht findet fich bald hier bald dort, ba es, wie ber Berfafler jeher 
ſchen fagt, weber fir Defterreich noch für die Eivgenoffen eine befonbere Wahr⸗ 

gibt. Ya weit gemilberten Zügen erbliden wir hier bas Bild König: 
. Diefer Fürſt erſcheint nicht als ber gemaltthätige, überall das 
Recht und erworbene Freiheiten niedertretende Fürſt, als zn. —* 
Gegenſatz zu den erſten Stiftern ber Schweigerblinde das helvetiſche Natio 
vorurtheil feit Yahrhunderten barzuftellen Tiebte, und als welden ihn de 
Schweizerjugend perhorretcit, 

cum perimit saevos classis namerosa lyrannos, 


ungefäht wie bie Athener ihre Harmobins und Wriftogiten zu Engeln, bie’ 
Pififtraliden zu Teufeln machten. Im den Streitigkeiten in bie Albrecht mit‘ 
Scety und ben Leuten von Unterwalden verwidelt wurde, war Eigenmadht 
und Willlür nicht auf des Habsburgers yet er lebiglich, feines Waters 
Birken und Gluck vor Augen, bie Einheit des R 


welche bie Reichofürſten dem Meichdoberhaupt zu bereiten mußten, Auch bie 
Geſchichte der „Bögte“ bie in ben brei Landen umter Albrecht geherrfcht haben 
follen, wird hier erörtert, und gegen bie bisherige Trabition bie ſchlagenden 
Thatſachen ins Gewicht gelegt dak Schwyz und Unterwalden gar nicht 
Reichsland waren, König Albrecht alfo nicht Reich s vögte in biefe Lanbe 
ſchicken Yonnte, und daß öſterreichiſche (richtiger habeburgiſche) Bögte nicht 
bingefchitt wurben, inbem gar feine Neuerungen im Berfonal’der herrſchaft⸗ 
lichen obern unb untern Beamten ans biefer Zeit nachgewieſen werben können, 
fonbern vielmeht bie alten Herrfhaftsbeamten an ben verſchiedenen Orte 
ee —* ber ei —— genealogiſchen Kritik ber Häufer Geßler und 
dann int beſondern bie Umichtigkeit ber en, 
Das in Sn je diefe Perfonen, womit bie Fundamente ver Tellſage 
längft erfhfittert, zuſammenbrechen. Das eich ver Poeſie bleibt durch alles 
dieſes ungeflött, aber bie firenge Clio forbert vor bem Richterſtuhl actens 
kundiger Forſcher ihr Eigenthum zurüd, welches ihr um fo unbebenflicher 
wieber, erftattet werben Far als dadurch fein Statusguo verändert ımb Fein 
rn Titel aufgeſtellt werben foll. 
ben Documenten aus König und Kaiſer Heinricho VIE Zeit üben 
gehend bemerft ber Berfaffer im allgemeinen, „wie bem 
Luremburger) fein römifcher Bug, bie Gewinnung der tömiſchen Saiferfrone, 
welche feit Wriebriche II Entfegung 67 Jahre lang fen beutfcher Fürſt mehr 
getragen, Heinrichs Ritterlichleit und Bermegenheit, mit 
und dann als Kaiſer den anf ihm ei Gefahren entg 1X 
fein ſchneller Tod (am 24 Aug. 1313), deſſen Schuld ſofori geiftficher Bobs 
heit zugefehrießen wurde, einen größern Nachruhm zumeze gebracht als ihm 
wohl geworben wäre wenn er in Wälfchland feine Plane ſelbſt gegen den 
Willen des Papfles burchgeführt hätte, umb als ihm fein felbftfüdhtiges Ein« 
greifen in die deutſchen Angelegenheiten, fein ſchlaues Spiel und fein zwei⸗ 
beutiger Sinn zu fihern vermöchten.“ Heinrich beeinträdjtigte —— die 
Rechte ber Öfterreichifchen Herzoge durch Verleihung der Reichdunmũtelbarlelt 
am bie drei Lander Uri, Schi und Unterwalden, und „ftellte daburch“ nach 
des Berfaſſers eigenen Worten „die Mannſchaft der drei Thäler dem Haufe 
feindlich gegeniber.“ Später aber fühnte er ſich, ihrer Hülfe zu 
verſchiedenen Planen bebürftig, mit den Herzogen aus, bie ihm auch auf feinenz 
Römerzug begleiteten, und auf eine filr König Heinrich fehr ſchenende Weife 
wurde durch eine vom König angeordnete Unterfuchung bie Wieberherftellung 
der Rechte des Haufes Habsburg in ben Walbftätten eingeleitet; der Vollzug 
jedoch unterblieb, und zwiſchen ben Walbflätten und Habsburg entſchied das 


Im dieſe Zeit fällt ein merfmirbiges Bundniß zwifchen den vier Städten 
Conſtanʒ, Zärih, St. Gallen und Schaffgaufen (vom 24 Mat 1312, Beis 
fage 141) unter Heinrichs Auſpicien geſchleſſen, welches ben Berfafler faft 
wie eine liebliche Dafe in einer Wuſte fo fehr anfpricht, daß er erflärt es habe 

wie fein anderes bi® auf biefe Stunde mit Bewunderung erfüllt, und ſey, 
„fo unfchulbig ala volltemmen, ein Muſter von befcheivenem Maße, edler Ge⸗ 
finnung unb anfprmhfofer Trefflichteit.“ 

Den Schluß diefer Hiftorifhen Erörterungen und Erläuterungen ber nach⸗ 
folgenben Urkunden bilden bie Hänbel von Schwyz und Einfleblen (S. 65 bis 
78), bei welchen bie Schwyjer als fehr zugreifende, ſich über das Recht hin⸗ 
wegfeenbe umb gemwaltthätige Leute erfcheinen. Recht bramatifch ift, wie eine 
Schlufepifede, der am 6 Jam. 1314 gefchehene nächtliche Heberfall des Kloſters 
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durch bie Landleute von Schuogs, weldher ganz einem Heinen Freifhanrenzug | 
ähnlich fah und im Betreff der dabei verübten Erceffe und Gewaltthaten ſich 
mit gewifien Heldenthaten der Neuzeit ganz gut meflen kann. Die bamaligen | 
Freifpärler werben dafür im dem altlateinifgen Gedicht: Capella Here- | 
mitans, beffen Schluß biefen Ueberfall des Rloflers barftellt, mit dem ſchlimmen 
Gomplimente bedacht das leider feither fo viele verdient haben und bas noch 
immer unter wechfelnden Umflänben Geltung bat: 
Hec gens rege caret et lege, sedfad libitum fert 
More iyrannorum, quae sibi facta placent. 

Zum Schluß muſſen wir noch der trefilichen kurzen Borrebe gebenten | 
welche, derjenigen bed erflen Bänbchens (von 1835) ähnlich, den hohen und 
firengen Sinn bes Verfaſſers beurlandet, ber ber Liebe zu feiner Heimath 
und ber Freude an ihrer Freiheit nicht den mindeften Abbruch thut, ſondern 
Fon lediglich dazu treibt Hier und ba bie mißliebige Stimme bes Warners zu erheben 
wid ein paar caſſandriſche Worte fallen zu laſſen. Der Berfaffer fpricht es 
unumwunden aus daß bie eidgenoſſiſche Geſchichtsforſchung genöthigt worben 
eine nene Bahn einzufchlagen, und daß bie alte Geſchichtsſchreibung, bie fid) 
auf bie unficheren Berichte [päterer Ouellen flügte, nicht mehr haltbar fey. 
Der Berfaller weiß daß bie Refultate der neuen Forſchungen hauptfächlid 
goeierlei Gegner haben: bie Parteileute, denen dadurch ein, Parteimittel eut- 
zifien wirb, und bie Patrioten, bie e8 ſchinerzt „wenn aus bem reichen Strany 
wuferes Nationalruhmes einzelne Reiſer gebrochen werden ſollien.“ (Cr ruft 
den erfleren, „bie mit dem trodnen Schwamm gemüthlofer Verſtändigleit bie 
alte Geſchichte und ihre urlundliche Berechtigung wegzutilgen glauben, bie 
wicht bie Geſchichte wie fie wirklid, war, ſondern Gedichten wollen, wenn 
auch reichlich gewürzt durch fremden Schmug ober herantgepußt mit eignem 
Flitter", zu: „daß an ihnen, als an Unberufenen, ber Geift der alten Jahr 
bunberte, wie Hamlets Geift, ohne ihnen Antwort zu geben, ſpurlos vor- 
übergegangen." Den legtern fagt er: „fie hätten Recht, wenn über bem 
Ruhm bes einzelnen Volles nicht das höhere Ziel der gefammten Menſch- 
beit geftellt wäre, weldem bod am Eude, bewußt ober unbewußt, alles ent- 

werbe, und welchem auch ber Gang und bie noch fo gering an- 
geſchlagenen Ergebniffe feines Forſchens dienten,“ „Cs ifwahr, heißt es 
ferner, bie parabiefiiche Unfchulb der jungen Eidgenoſſenſchaft verſchwindet; 
unfere Väter zeigen ſich eben aud nur als Menſchen wie wir, nicht, gleich 
Engeln, frei von Leidenſchaft und Fehlern, und ihre Gegner find darum noch 
keine Unmenfhen, Es ift nicht minder wahr: wäre (Friedrich II nicht gegen 
fein eibliches Wort in Zerwürfnig gerathen mit ber oberften Kirchengewalt, 
° wäre nicht mit und nad) ihm, vornehmlich durch die Eigenſucht der Reiches 
glieder, die Reichegewalt felbft in fi zerfallen, nad; menf&licher Berechnung 
hätte bie Eidgeuoſſeuſchaft, wie fie war und nunmehr bafieht, Urfprung und 
Beftanb weder nehmen noch behaupten innen. Wenn Habsburg Deſterreich 
fich bei allen feinen Handlungen auf fein althergebrachtes urkundliches Recht 
berief, die Eidgenoffen auf ihre neuen Freiheitsbriefe, wenn bie Herzoge biefe 
nicht anertennen konnten, bie brei Orte jenes nicht mehr gelten lafjen wollten: 
„60 lag, frägt ber Berfafler, die beſſere Berechtigung? Und wer follte bar» 
über entfheiden?* Dann: „Dan nehme einmal an es habe in ben Wald» 
flätten feine öſterreichiſchen oder Keichsoögte gegeben; man nehme an es 
baben bie von ben fpätern Zeitbüchern erzählten und vielſach aufgemalten 
Gräueltkaten der angeblichen Bögte in bem brei Pänbern gar nicht flattge: 
funden: welches menfchlihe Gemüth wirb nicht bei dieſem Gedanlen erleich- 
tert? Muß nicht der alte Haß und Widerwille in welchem wir gegen Defter- 
zeih und alles Deutjche auferzogen werben, zu Ehren ber Menſchheit all 
mãhlich ſchwinden? Und wird nicht der Deutſche, fo büfter unb verworren 
es bei biefem noch außfleht, und ber ihm ſtammverwandte Eidgenofie ſich mehr 
und mehr zufammenfühlen? Wir leben in einer Zeit wo alles fi umaufhalt- 
fam nähert; biefe Annäherung, freilid im Heinften Maße, wird auch durch 
vie Ergebniffe ber nenen Forſchung vermittelt." 
Diefe Bermittlung hält der Berfafler mit Recht für bie Eidgenoſſenſchaft 
eher nüglich als gefährlich. Wenn er einerfeits bafür hält daß bie eignen Feh · 
ler einzugeftehen noch keinem Menſchen Unehre gebracht, daß fein Voll matel- 
108 geblieben, wenn er glaubt daß es gar nicht in der Willkür eines Dieners der 
Geſchichte — ald Berkünbigerin der Wahrheit Liege, ob er [hweigen ober 
ſprechen, bemänteln over enthällen wolle; fo genügt ihm andererfeits, 
fey nun bie Eirgenoffenfchaft entftanden wie fie wolle, und haben biefe 
ever jene Umftände zu ihrer Entftehung mitgewirkt, in Bezug auf bie Gegen. 
wart bie Anerfenmung daß und bie Borfehung auf biefem Wege zu unfern 
Freiheiten geführt bat, „Und niemand,“ das finb bie warmen thuchbibeifchen 
Schlufworte ber Borrebe, „am wenigſten jene Macht die von uns lange Jahre 
in ihrem Rechte ſich verlegt fühlte, wirb un bie freiheit nehmen ; wofern wir 
ron unfern Waffen keinen andern Gebraud machen ald gegen unherausgefor · 
derte Angriffe Ehre und Gut zu vertheibigen; wenn bie neue Verbrüderung, 
anf tas für alle gleiche Geſetz fich ſtutzend und nicht auf Willkür, foon jeglichen 
Varteiywecl abfieht, und nur bie Wohlfahrt aller Bürger bes einen Staates 


im Auge behält; wenn unter dem Schuß bes Geſetzes Meinung und Gegen⸗ 
Meinung friedlichen Raum gewinnt, unb ber Eingelme, bie Gemeinde, bie Ge ⸗ 
voffenfhaft, von niemand gefährbet und niemand gefährbend, zu fröhlichem 
Gebeihen fi ausleben darf — dann und nur alsbanı finb wir ber errungenen 
Freiheit würbig; dann und nur banm werben wir ben Flrflen ein einiges Lager 
gleichgefinnter Männer, ben Böltern ein beneibenswerihes Borbild ftillen 
Glüdes zeigen. Im diefem Geifle fhlägt kein eibgenöffiiches Herz höher als 
dad meinige. Im eben biefem Sinn, zu Abſtreifung alter ile und 
Schöpfung eines neuen Geifte®, wurben bie Utkunden vom Jahr 1885 
ausgegeben, und in feinem andern erfcheint bie vorliegende Sammlung.“ 

Freuen wir und inbeffen zum voraus ber nächften Fortfegung bet Werls 
bie einen folden Vorläufer hat, und verweilen wir in biefer Borhalle bie bes 
Ernten und Wichtigen genug enthält, bis und ber Forſcher im bie inmerm 
Räume bliden läft, und. die Wiege der jungen Eibgenoffenfchaft wie fie wirl ⸗ 
li war unferm ungebuldigen Auge enthüllt. Die Wahrheit ber Geſchichte 
ift oft eine fpäte Frucht, aber fie bleibt nicht aus. Dem: „Belannt mit allem 
macht bie Zeit, bie alternbe!“ 


Die mineralifihen Mobhproducte der Londoner And: 
ftellung. 


V. 


* Meine heutige Mittheilung, welche durch einen bedauerlichen Zufall 
einige Wochen liegen geblieben ift, betrifft Mineralien beren mechaniſche oder 
chemiſche Bearbeitung allerlei nugbare Artikel Liefert, ohne daß ſich dieſelben 
einer beftimmt umgrängten Elaffe zurechnen liefen. 

Längft hat mar das Vorurteil aufgegeben: ber gute Alaun müfle durch 
Eifenorub röthlich gefärbt fegn, weil es der römifche fonft war. Yet ſtrahlt 
and) ber rönifche in hellen weißen Kryſtallen uns entgegen. Unter jallen 
Hauntruftallifationen feflelt aber bie Aufmerffamkeit am meiften bie 8 Fuß 
hohe Kryſtalltute von Wilfen in Hurlet bei Glasgow, melde im öftlichen 
Hauptſchiff aufgeftellt ift, zwifchen ähnlichen prachtvollen Kryftallgruppen von 
Kupfervitriol und von dromfanrem Kali aus Mandefter, ſowie von Stearin 
welche Miller und Söhne geliefert haben. Die Kunft hat hier die Natur über 
troffen, ober vielmehr fie ift ir fo zu Hülfe gekommen daß biefe ſich felbft 
übertraf, benn fo fhöne Kryftallifationen fieht man nicht einmal am Cops im 
Herzog Ernfl- Stollen bei Gotha, unter allen belannten Kryflallbildungen 
ber Natur wohl ber großartigften. Auch von Eifen- und Kupfervitriol können 
Sie pradhtvolle Kryftallifationen in der englifhen Abtheilung finden (EL. I. 
Nr, 479), aber es ift das im Grunde nichts neues. 

Steinfalzproben haben aufer England nur wenige Länder eingefenbet 
(. B. Algier, Spanien und bie Türfei), aber aus Northwich in Cheſhire 
finden Sie außer Meineren Blöden (EL I. Rr. 72) einen 6 bis 7 Fuß hohen 
röthlichen Steinfalgpfeiler — gerade grof genug um die Gänle vorzuflellen in 
die Loths Weib verwandelt werben ifl. 

Graphit in großen und Heinen Maſſen aus Norbamerika (Nr, 163 und 
355), von Paffau in Bayern (Nr. 28), von Almora in Oftindien, aus Neu 
Schottland, aus Canada und aus Cumberlaud. Letzterem gebührt freilich 
wegen feiner Reinheit und Feinheit bie Kroue, er ift es aus welchem bie beften 
Bleiſtifte hernorgehen, während Pafſau ausgezeichnete Schmelztiegel Liefert 
(Kapeller in Hafenjell). Beiden belgiſchen Graphit Tiegeln (Nr. 897) ift die 
Duelle des Materials wicht en. Die Nummern 65, 66 und 68 (EI. 
1.), und noch vollftänbiger Nr, 248 (EL. 29 auf der Galerie) legen die ganze 
Manipulation der Bleiftiftbereitung vor Augen; man fieht wie and bem rohen 
Graphitblock nach und nach ein zierlicher Wieiftift wirb, bereit bie een bes 
Künftlers oder bie Gedaunlen bes Gelehrten auf das Papier zu werfen. Dazu 
bat Hr. Adair Nr, 67 auch nod eine vergleichende Sammlung der Überhaupt 
bis jegt zu Bleiſtiften verwendeten Graphit-Arten aus Deutſchland, Spanien, 
DOftindien und Eumberland zufammengeftellt. 

Schwefel finden wir ans Galigien und Ersatien, ans Toscana und aus 
ber Türkei; e2 ift aber nichts befonderes barüber zu fagen. Die einfachfte 
Ioeenverbindung führt von Schwefel auf Pech, doch habe ich es hier nur mit 
bem Erdpech (Aſphalt und Erböl) zu thun. Die Hauptfunbflätten: Infel 
Trinidad, wo ein ganger See damit gefült ift, hat mar eine Meine Probe ger 
liefert; das meifte finden wir im ber belgiſchen und in ber englifdhen Abthei⸗ 
lung, obwohl beide Länder es nur aus bitumenhaltigen Befteinen, aus Leiat- 
fdiefer, Kohlen und Torf kunſilich gewinnen. M. Soetens aus St. Gilles 
bei Brüfjel hat weſentlich aus biefem infernaliſchen Stoff ein Mebaillen mit 
bem Bruftbild von Pius IX gefendet, denn feine „Tusible lava“ beſteht offen: 
bar vorherrſchend aus Aſphalt. Aus Evinburg finden wir bagegen Kerzen 
aus Bitumen, und bei ben Nummern 221 bis 228 ber erſten Elafle noch eine 
Anzahl anderer Probucte und Fabtricate, Trottoirs, Vroden, Schilder ıc. 
Do ift mir aufgefallen diefen Stoff in der Ausſtellung nicht ald Dedmaterial 
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für Gebäude (mie . B. in Gteinpappe) angemenbet zu fehen. Bei ber 
großen Fülle des Materials ift es jedoch leiht möglich etwas zu Überfehen, 

Bor fünfzig Yahren kannte man nur in Sachſen Porzellan. Erbe, und 
zwar mer in ber fogenaunten Weiß- bei Schneeberg. Sie finden 
biefelbe unler Mr. 11 ber ſächſiſchen Abtheilung. Seitdem hat man aber ge+ 
funden daß faft jebes jehr felbipathreiche Geftein, hie und ba zu Karlin zer« 
feßt, vorfommt, und biefes Material ift jet weber ein Borzug für bie 
Meigener Fabril, noch Überhaupt eine Seltenheit; es lann baram auch kaum 
intereffiren basfelbe durch bie Ansftellung zu verfolgen, ich will nur bemerken 
daß Eormwall bie größten Quantitäten unb von bem verſchiedenſten Fundorten 
geliefert hat. Die Schönheit und Güte des. Porgellans ift gegenwärtig mehr 
vom ben mechaniſchen Manipulationen und von der Art ber Miſchung abhän- 
gig als nom ber befonbern Qualitãt des Rohmalerials, obwohl auch dieſes 
nicht ganz bebeutungelos ift. Die Meifener Fabrik zeichnet fid vor andern 
jetzt weht nur noch durch ihre beliebten Rococoformen und durch bie Billigleit 
ber Bergelbimg aus, während fie in vielen andern Beziehungen ben Fabrilen 
in Berlin und Eures nachſteht. Auch England kat prachtvolle Porzellane 

ftellt. 

Thon und Lehm findet man faft Überall auf der Erbe, und faft überall 
macht mem and; Ziegel und Gefäße daraus. Es kann darum nicht meine 
. Möficht ſeyn Ihnen alle die Proben folgen Materials vorzuführen melde 
etwa im Glatpalaft vorhanden find, ich will vielmehr nur einige befonbere 
Leiftungen besfelben erwähnen, Es iſt offenbar nicht bloß bie leichtere Aus. 
flellungsmöglichleit Urſache davon daß ſich England in diefem Felbe beſonders 
aueʒeichnet, ſondern Bedürfnifß, Sitte und Gelegenheit ſcheinen gleichmäßig 
darauf hingewirlt zu Haben; ich brauche nicht an bie belanuten vielen Sorten 
von englifhem Steingut, Webgemoob u. dergl. zu erinnern, unter benen ſich 
eine fhöne blaue mit aufgelegten Reliefs befonbers auszeichnet, fonbern ich 
lann unmittelbar an bie maffenhafteften und gemeinflen Probucte biefer Art 
anknüpfen. Ganz London befteht, wie Ihr anderer Verichterftatter fehr rich: 
tig bemerkte, vorhertſchend aus unſchhuen Badftein- flumpen, aus welden 
eine Umahl hoher Thenröhren als Effen emporragt. Die Badfteinfabrica- 
tion wie bie der Dachnegel wirb bier offenbar fehr rationell betrieben: man 
gibt den Steinen jebe wänfchenewerthe form, und fie find fo gut gebrannt, 
bafı man faft nie ein Abblättern ober Zerfegen bemerkt. Das erſcheint um 
fo auffalleuber, da bie meiflen engliſchen Badfteine nicht roth, ſoudern gelb 
ober braungelb gebrannt find — ein fehr allgemeiner Unterſchied, dem ich wicht 
hinreichend zu erflären vermag, Sa neuerer Zeit hat man angefangen bie 
Manerziegeln Hohl zu machen, der Urt bafı jede der Länge mad} von 1'/, bis 
6 cylindrifhen Lochern durchbohrt iſt. Dich macht fie nicht nur leichter, fon- 
dern auch bie daraus gebauten Wände wärmer, da bie eingefchloffene Luft 
einer ber ſchlechteſten Bärmeleiter if. Dabei verlieren fie aber durchaus nicht 
an Fefligleit, fondern gewinnen vielmehr, weil der Procefi des Brennens 
wegen ber Höhlumg die ganze Mafle befler durchdringt und härtet. Prinz 
Albert hat ein ganzes Wohnhaus faft nur aus folgen Badjteinen erbaut vor 
bem Glaspalaſi, und bie Gopie dreier Zimmer aus demfelben auch noch im 
bemfelden anfgeftelit. Es ſoll tief zugleich ein Muſterhaus für vier Ürbeiter- 
familien fegn. Nicht nur bie Wänbe, fondern aud bie Fußböden und bie 
flach; gewölbten Deden beftehen aus Badſteinen. Das Aeußere bes Haufes 
ift ſeht zierfich, das Inmere praftifh und bequem eingerichtet. Das in Eng · 
land jetst wielfach herbortretenbe Streben ben handarbeitenben Gtaffen beffere 
Wohnungen, baburd aber mehr Sinn für Häuslichfeit zu ſchaffen, ja fogar 
durch billigere Verzierung ber Häufer auf Ausbilbung ihres Geſchmackes zu 
wirken, ift gewiß in hohem Grab anerfenuenswerth. Am Wege zwiſchen 
Dover und London fah ich ſchen ganze Colonien folder zierlichen Ürbeitt- 
Häufer, zu welden nur das Capital von menfhenfreundlichen Bereinen vorge 
ſchoſſen werben ift, fie follen ſich nachher verzinfen. Immer mehr fommt 
man babei von ben frühern cafernemartigen Gebäuden zurüd, in melden ſich 
Familien mit wirthſchaftenden rauen nie recht vertragen und wohl fühlen. 
Zede Hautfrau wünſcht ihren eigenen Herb und ihre eigene Thikr, vor ber fie 
tehren kann. Nur dadurch entfteht ein gewiſſer Wetteifer auch für Reinlich. 
keit und Nettigkeit. Die vier Hamilien in Prinz Alberts Haus find deßhalb 


en mögüihft gefondert, und doch find Conflicte ſchwerlich gany zu ver« 


Man findet auferbem aus verfciebenen Panbestheilen eine Menge 
Mufter von hohen Schorufteinen, Bafen, Krügen, Defen, Heinen Brüden 
mit horigontaler Wölbung, Dadziegeln, Brunnen» und Untergrunb- Röhren, 
ließen, Mofail- Fußböven, feuerfeften Ziegeln für Schmelmwertflätten, 
großen Schmelstiegeln, gothiſchen Verzierungen u. ſ. w. Auch andere Läuder 
haben ähnliches gebracht, beſonders Belgien umb Fraukreich, aber mir ſcheint 
doch daß die Engländer in dieſer Fabrication am weiteſten vorgeſchritten find, 
Reben den Theuwaaren liegt häufig das rohe Material und oft auch das an⸗ 
gewendete Brennmaterial. Bei ben irläudiſchen Thonwaaren iſt es Torf. 

Die größten Thongefäße hat Spanien ausgeſtellt, darunier eine ungla- 
firte Bafe (Alcaraya, tm öftlihen Hauptfchiff ftehenb) von 8 Fuſj Höhe und 
5 Fuß Durchme ſſer. 

Außerdem möchte ich hier noch ber faft weltbelannten Tetfhener Thon⸗ 
waaren gebenfen, an benen freilich bie antifen Formen und Karben Hauptfach 
find, ba ber Stoff wenig haltbar if, ber gramen (mie man fagt aus Strafen 
flaub geformten) zierlichen und ſehr feflen Gefäße von Villeroy in Saarlouis 
(Mr. 220), ber fhönen Thouwaaren aus Derby in Derkufhtee, welche theils 
ben Tetſcheuer, theils den Bunglauer ähneln, und ber Königebräd: 
billigen Thonwaaren aus Sachſen, welde in England viel Beifall gefunden 
haben ſollen, und ber frangöſiſchen, bie ſich beſonders wieder durch geſchmad ⸗ 
volle Fermen aus zeichuen. Der überall ähnlichen Fayence · Service brauche 
Ne Taten fig an bfe Then fünflichen 

8 fliegen ſich an biefe «Arbeiten wohl am beften bie ü 
Steine, Cementfleine und andere Nacha an, 

Robins, Afpdin u, Comp. haben vor ber Weftfeite bes Gehäubes eine 
20 Fuß lange und 8 Fuß breite Platte von Portland» Cement · Stein ausge · 
ftellt, die idres Gleichen vergeblich ſucht, während im Innern ber Halle (EL. I. 
Nr. 130) White und Söhne viele Proben vom Cement,, Marmor», Porphir⸗ 
Eonglomerat x. unter ben Namen: Aifinfons- Gement, Sheppy- Eement, 
Roman-Gement :c, lieferten, welche bie natürlichen Gefteine ziemlich tänfchend 
nachahmen, übertroffen finb biefe jedoch noch durch die künftlichen Porphyre, 
Granite, Syenite und Marmor» Arten von Francis nnd Söhne (EI, 27. 
Nr, 47), deren ſchön polirte Tifhplatten, Säulen zc. einer genauen Beſich⸗ 
tigung bedürfen um fie als Nachahntungen zu erfennen, Weniger täuſchend 
find bie nur durch Auftridy auf Holy oder Stud bewirken Steinnachahmungen, 
3. B. von Maren und Stevens, ſowie die Glatmarmorplatten von Kiddie in 
Folgate und von Worb Pelingten (EL. 24, Nr. 39 und 40), welche ſich höch ⸗ 
fiens zu Wandbefleivungen an folden Stellen eignen mögen wo man fie nicht 
unmittelbar erreichen fann. 

Die künftlichen Mofait- Fußböden von Defanges aus Paris werben über- 
troffen von denen Criftofolis aus Pabna, ber zugleich gany nette künſtliche 
Marmore aufgeftellt hat. Aus Frankreid, finden wir auch eine neue Art von 
Eementfteinbildung, in welcher allerlei Rollſteine durch Eifenoryohybrat 
einem feften Eonglomerat zufammen gefittet find. Schön iſt diefes Kun 
product nicht; es fragt ſich wohl nur ob es vielleicht ſehr billig und bauer 
haft if. 

Gypoarchiteltur fintet ſich vielfach; bei ihre kommt natürlich am meiften 
auf bie Schönheit ber Form an, und in biefer Beziehumg möchte ich Sie auf 
bie zierlichen Eypeleiſten von Belia in Barefe aufmerkfam machen. Die 
u antiler Statuen find etwas für fih, bie form ift hier eine ent- 
ehnte. 

Württemberg zeichnet ſich aus durch eine Suite verſchiedenartiger fünfl- 
licher Wepfteine und Bimsfleine, welche Schuhmacher in Bietigheim geliefert 
hat (Ne. 93), und welche bie dabei liegenden natürlichen übertreffen follen, 
Die Natur ſcheint den Meuſchen eigentlich nichts gang recht gemacht zu baben, 
Alles ſucht er und zu verbeflern, ihre Formen durch Statuen 
unb Bilber, ihre en durch Papier, Batift, Percha, Seife, Bor 
zellan ober Wache, ihre Felſen durch allerlei Miſchung, und felbft das künft- 
liche Evelgeftein durch geſchmolzene Gläſer wie fie Böhmen (Nr. 608 bis 609) 
und Paris lieferten. Bernharb Gotta. 


Toded-Anzeige. Gott dem Almaͤchtigen hat es gefallen, nl lee geliebten Gatten, Bater und Schwiegervater, 
Iſaak Eookfon, Esquire auf Meldonpark in Mordhumberland, 


su na abzurnf 
Sy ir diefen ſchmerzlichen 

em mir en er 
* Münden, ben 10 Detober 1851. 


en. 
i ctober d. J. Abends 7 Uhr, im Töften Lebensjahre, ergeben in den Willen bed Herrn, am Schlagfluſſe. 
—— Bar unfern entfernten Verwandten und Freunden anzeigen, bitten wir um ftille Theilnabme, 


ane Eoofjon. 
milie Gräfin Lerchenfeld, geb. Eooffon, 


Mar Graf Lerchenfeld:Brennberg. 





457& 


Me 2 t 2 fl. 24 Pr. — (früberer Preis 1 Dikcaten.) Aerztu⸗ 
Auflage. Der «.: A bei ofen — er Gef —— * die 
n Folge heimlicher Jugenbfünden, übermäßigen Senu u 
rsönliche der & chlechtlichen Liebe und durch Anftetung entiteben, nebit 
Sch t prakt. Bemerkungen über bas männliche Unvermögen, bie weibl, 
ulze ——— 2 * ne * — ——* 
en rift beramdgegeben von urentius eipaig. te m 
tern u Stab 212 Seiten, 1 Xbhlr. 10 Spr. oder 2f. 24 fr. (Ju Eoms 
une n 
mn Me as Be a Dt —X 60 Adbilbungen In Stahltich) If in allen nam⸗ 
Yaften Bushandlungen vorräthig: In Wien bei Lehnert, Gerold, Zenbler u. Gomp., Braus 
milder, Seibel, Sallmayer u. Gomp. t8.; | bei Esrlia ıc,; In Gray bel Damian u. Sorge, 
Diendöd, Bert; in Benh dei Emih, Beidel, Hartleden; in Trien bel Shimpf; in Wenebig 
dei Münfer; In Mailand bei Meinerd u. Sohn. { 2 
WARNUNG. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 


tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer,’ um sich vor Täuschung zu wahren, 


das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Auswe m int es das 
Avschte nicht. — E (3516—27) 

14. Aufl. — Der perföntiche Schuß von Faurentius. 2 fl. 24 kr. — 14. Aufl. 


[4362] Im Verlag von E, ©, Kunze in Mainz ift erfhienen und in allen Buchhand- 
ungen zu ih 
A ba in üller, Landwirth zu Gerhardsbrunn, Feierſtunden des Land: 
wirths. Voltkobuch, dem gefammten Bauernftande Deutfchlande, fowie allen 
Freunden und Berehrern der Landwirthſchaft gewidmet. Mit einem Beitra 
von Jeremiad Gotthelf, Berfaffer von Uli der Knecht ıe. Mir einem Stab 
ſtich und vielen Hotziänliten. gr. 8. geb. 48 fr. od. 14 Nor. 
Bekannt if, wie fegendreid im vorigen Sabrhunbert, ja noch In umferer Beit, MR. 8. 
Beckers (In Getha) Roth» und Hülftpünleln unter dem Bauernfanbe gewirkt hat. An 
eine Stelle tritt nun bad trefflige Dolfäbug: Felerſtunden bed Lanbmwirtbd, weldes bon 
em !, preuß. Diinifterium für Tanbmwirtpfhaftlige Angelegenheiten allen Tanbwirtbfaftlisen 
Dereinen ji bie Dorfbiblistdelen 1c. amtlih empfohlen worben Ift. Der Derfafer bat ih 
Bereits ald Doltäfäriftifneller burh fein Lebrbud ber praftifsen Lanbwirthihaft und 
A ber geblegenen thelniſchen Zeltſchrift Für Ländwirthſchafi verbienten 
Derfelbe, Lehrbuch der praftifchen Landwirtbfchbaft für am 
gebende Landwirthe. Mit 34 Holzſchnitten und 4 lithographiſchen Tafeln. 


12. geb. 1. fl. 30 fr. od. 26 Nor. 

Betannt Ift ber rühmende Erfah ber 8, Bayer. Regiernn ber Pfalz über blefes 
Bud, und daß bie k. k. öferreihifhe Regierung badfelbe ald Leitfaben für bie 
aderbaufbulen benimmt bat. 


Bauausführungen des preussischen Staats. 


Herausgegeben von 
dem königlichen Ministerium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
2 Bände 
Mit 137 Kupfertafeln in Folio und Quarto. Preis 42 Thlr. 

Diess Werk, ursprünglich nur für den Dienstgebrauch der Baubenmten des preuss, Staais be- 
stimmt, und jetzt durch den Hrn. Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dem 
architektonischen Publicum z lich gemacht, umfasst diejenigen Bau-Ausführungen welche zu 
den bedeutenderen der neuern und neuesten Zeit gehören, und deren Kenntniss dem Architekten 
um so nothwendiger ist, als solche nach den jedesmal entsprechenden Baustylen und den be- 
währtesten Constructionen entworfen und mit Genehmigung der obersten technischen Baubehörde 
ausgeführt worden sind. 

Zur Erleichterung der Anschaffung dieses Werkes haben wir uns entschlossen, dasselbe da wo 
es gewünscht wird, auch in einzelnen Lieferungen, und zwar in neun, zu dem Preise von 
4%, Thir. die Lieferung, in monatlichen Zwischenriumen abzugeben, jedoch nur unter der Verpflich- 
tung der rollstägdigen Abnahme desselben. Einzelne Lieferungen können unter keinen Um- 
ständen abgelassen werden. 

In Be der Ausführung der Platten bemerken wir noch dass solche ron den bewährtesten 
Kupferstechern, wie Anoblauch, Schwechten, Haste, Funke u. a. gestochen sind. Die Grösse der 
Kupfertafeln variirt zwischen 18 bis 34 Zoll Breite und 9 bis 15 Zoll Höhe (Plattenrand), und darf 
hiernach der Preis von 42 Thir. mit Recht ein schr mässiger genannt werden. 

Berlin, den 1 September 1881. Ernst & Horn, 

(Orspiusfhe Buch - und Funfihandlung.) 
Verleger der „Zeitschrift für Bauwesen.“ 


(4554) HELD und CORVIN 


illustrirte Weltgeschichte, 
ein Dudh fürs Wolk, 


erfhelnt jegt in einer neuen Ausgabe in Heften à 10 Ngr., monatlich werben zwei aus— 
gegeben. 

Bon vielen Seiten wurde der, Wunfch audgefprocen eine neue Subfeription zu eröff: 
nen, um das Werk jest bei feiner Vollendung mach und nach berieben = tömten:; 

Die Verbindlichkeit der Abnahme geht immer nur auf einen vollitändigen Band; der 
erite Band, alte Geſchichte, ift mit 10 Lieferungen complet, ber zweite Band, mittlere 
Geihichte, umfaßt 11 Lieferungen; ber dritte Band, menere Seſchichte, it compiet mit 
45 Lieferungen; ber vierte und \ehte Band, neuefte Seſchichte bis 2 Schlufe des Jah: 
res 1850, iſ mod nicht ganz beemdet; die Jahre 1345—50 haben jo reiches Material ge: 
liefert daß dieſer Schlufband wohl 20 Lieferungen ftark werden faun, 

Für diejenigen welche ſchneler in ben Befiß des ganzen Werkes zu fommen wünſchen, 
fann es aud bandmweife oder auf einmal bezogen werben. 

Die erfte Lieferung if in allen Buchbandiungen einzuſehen 

zeipzig, im September 1851. Johann Friedr. Hartknoch. 


1[4302—3] So eben wurde verſandt und tr 
* alle Buchhandlungen von mir zu be» 
eben: 

do ———— d’une col- 

leetionde livres pr&cieux. 
(Litterature anglaise, frangaise, ita- 
lienne, espagnole, orientale, poötes 
latıns modernes etc.) 

Obwohl nur eine Meine Zahl ven Ders 
ten umfafenb, berbient bieß Derzeiänit bo 
bie Beachtung bon Sammlern nit minder, al& 
das im April vorigen Jahts ven mir Heraude 

egebene Derzeihnid feltner ital. und fpanie 
[se alter welche feitbem ſaͤmmtlich ver⸗ 
auft find. 
Eduard Leibrock, Hofbuhhändler 
in Braunfhweig. 


8 Im ur von Br. Raufeingen® 
N erftenen und In jeder Buchhandlung vote 


Athig: 
* Die Epochen 
der 


Geſchichte der Menſchheit. 
Eine piſtoriſch· philo ſophiſche Skizze 
en 
@. F. Apelt, Dr,, 
außerorbentligem Brofefor gu Jena, 
weite Ausgabe. 
2 Bände, 
NRedn ger Rupfertafeln. 
Br. 8. brofd. Preis 3 Mthlr, 


[4557—58) Bel 9. ©. Bieter ‘in Altene 
sur ift erſchlenen und in allen Buhhand- 


ungen Mr ch i v 


des ungarifdhen Miniſteriums 
und Landesvertheidigungsausfanffes. 
Vollländige Sammlung 
aller vom 16 Märı 1848 biß 5 Januar 184% 
erf&ienenen Derorbnungen, Proclamationen,. 
Bufsriften, amtligen Mittbellungen, Auf⸗ 
zufe und Erlaſſe ber ungariften Reglerungd« 
behörten. — Der parlamentarifben 
Reden und wihtigeren Reitartifel Kofe 
uth’d, — Sämmtliger Kriegäbulletins und 
erihte ber ungar. Gorpt» Gemmandanten 
und Megierungd-Gommifäre, fomie fonftiger 
Mittbeilungen über bie Vorgänge auf bem 
Kriegäfhaupfage Im Süben und wäßrend beB 
Minterfelbaugeh 1848 bi8 1849. — Dann ber 
bebeutungdtolleren Abdreffen, Blugblätter und 
Vlacate, nebſt Beigabe ber et. anifefte, aller» 
hörten Hand» und Gabinetäfhreiben und Der» 
orbnungen, ber Walatinal«-Erlafe und Proclae 
mationen bed Banus bon Groatien u. a. m. 
Mebigirt und mirerläuternben 
Noten begleitet 


ven 
b. Ianotpch v. Adlerftein. 
3 an gr. 8. broſch. 3 Thlr. 20 Nor. 


ür alle Volkoſchulen! 
[3532] Bel Joh. Urban Kern in Brettau 
5 eben erfihienen: 
biel, Ed., Hülfebudi für den 
Unterricht in der Maturlebre. 
Für Lehrende und Lernende in Bolfd« 
ſchulen. In 2 Heften complet, Mit 
80 in den Tert gebrudten Figuren. 
ar. 8. geb. pro Heft A 4 Gyr. Com⸗ 
plet 8 Sar. 
Don bemfelden Berfaffer erſchlen im borie 
gen Jahre bei mir beffen DBülfäbub für 
en Unterrit in ber Natnrgefhichte, 
4 Defie, 2%, Spr. jebet, das bereits in bie⸗ 
fen Schulen eingeführt If; au odiged, nad 
dem neueſten Siandpunite der WiffenfGaften 
Bearbeitet, dürfte eine grohe Derbreitung fie 
beit, und made ib ale Lehrer und Schutan⸗ 
Ralten hierauf aufmertfam, 


[13686] Auf nanftehendes det Palm und 
@nte in @tlangen fo eben erfchienenes 
Sırifthen wird bierburd befonberd aufmerte 
fam gemadit: 


Arnold, Dr. Fr. &h.v., die Boll: 
iebbarfeits:Glaufel der Mos 
are. gr. 8, geb. 16 fr, rhein. 


Matth. Rieger’fhe Buhhandlung In 
Augsburg und Münden. at 


— — — — 


4575 


[4552—53] 


gm ommiffiondıMeriage der intenzelhneten 1 b Lt 
Buchhandlungen au le: u ſt fo eben erfgienen und auch burg alle 


Pie ueneſten 
der Seife 
d. h. der weichen, harten und der Toilettefeifen, ſowie ver Lichter, 
ur Belehrung derjenigen Seifenfabriconten ıc. bie fi mit ben neueften Entdeckungen 
ihres Gewerbes befannt machen wollen. 


Sefammelt während Iangiäbriger eigener Praxis und durg den Beftuch der brit 
ae a Sean en 


bon 
‚Philipp Kürten, 
Inhaber einer Selten“, Lichter» umb.Barfümerle-Babrif, 
Dur Hälfte in Umſchlag verfiegelt. 
reis aler :preuß.- Conr. 

Der Derfafer, ein praftifh unb theoretifh gebilbeter Selfenfadricant, Überaidt 
Hiermit feinen Gewerbägenofien umb allen bie fit fir bie ai volltommene Herftellung ber 
‚bezeihneten Sandelsartitel intereffltem eine reishaltige Sammlung erprobter Berfhriften, 
1 melmhe. berfelde, Sauverfänßinen gegenüber, bie Garantie ber Richtigkeit 

bernimmt, Obgfeig bie Zadi der bereitd veröffentiihten SKHriften über Seifen« und Eld« 
terfadrication nit gering tn, fe gs wir boch daß die En rg der Mittbeilungen eines 
zompetenten Fa manned an Umfang und Brobehaftiotelt die vorhanbenen-übertreffen, und 
zur or des fo wichtigen: Gewerbed in vorthelihafter Meife beitragen werben. 

us bem: Inhatt, woron Dolinändige Merzeiiniffe dur jede Bunhandlung abgegeben 

werben können, führen wir nur an: Drei Siebearten zur Fabrication- bet BR — 
‚Grüne Seife mit Seoda⸗Lauge. — Ent ärbung und bortbeilkaftette Berimwenbung bed Harzes. 
— Reue Bufagmittel aut Dermebrung bed Ouantumd ber grünen Seife. — Im Winter Mare 
Seife aus Ihran, obme Danföl Dlein« und weiße Sihmierfeife. — Prüfung und Untere 

gun ber Rotafhe,. — Pier Arten Palmöt zu dleichen — aAue Sorten weiße harte Seife mit 
dis ME 300 Pfund Ausbeute aus 100 Pfund Bett. — Harte, außgefalzene, naturkäffige Seife 
mit 250 Pfund Ausbeute aus I00 Bfunt. — Gorod», Balmi«, Diibendt- und Harzfeifen, — 
-lle Sorten: frangöfifger umd englifger Zollettefeife, — Durhfitige Talglichter und Gamphine» 
Del, — Bund Dass u. ſ. m. u. f. m. 
Eine abe hiervon im englifcher und franzöfifher Sprache befindet fi 
winter ber. P 

Auswärtige geehrte Beſteller belieben entweder den Betrag baar einzufendem ober 
Mahnabme durch gerne uf zu beftimmen. ‚Mach nimmt die Matth. Nieg erde 
Buchhandlung in Augsburg nnd Münden Beltellungen an. 

MM. Duflont-Schanberg’ihe Buchhandlung in Möln, 


[3589] Im Derlag,von Sr. Suppan In Agram it erfglenen und burd alle Buchhand⸗ 


Zungen au erhalten: CERNAGO RA. 


ine umfaſſende Schilderung des Landes und der Bewohner von Eernagora (Montenegro) 
in topograpbifger, ftatiftifiher, maturwiffenfaftliber, ftaatliger, geihihtliher und milis 
aärifher iehung, nebit-höcft: intereffanten Aufſchlüſſen über die Sitten und Lebens⸗ 
weite, das. bänsliche, Öffentlicke und firhlihe Leben dieſes Heldenvolles. k 
Bon Paie und Scherb. 
ite Auflage, 
253 Eeiten. 8 broih. 24 Sar. 

Bollſtändige Topographie der Marlftädter Militärgränge in 
een, mit befonderer Rüdfiht auf die Beſchreibung der Shlöffer, Ruis 
nen, Inferiptionen und andern dergleichen Weberbleibfeln von Antiquitäten. 
Ein Berfug- von Franz Julius Fras, f. f. Schulendirector der f. Milis 
tärgränge, 426 ©. 8. broſch. 24 Sgr. 


14576) otanifche Fitteratur. 
Bei-@ehharbt und Meidfand in Leipzig exſchien umb ift durch alle Buchhanblungen, 
Auch ber Ef. 7 Staaten, au berlehen! 


enbuch 


der''Deutschen und Schweizer Flora 


von Br. W.D.J. Hoch, 
weil. königl. bayer. Geh. Hofrath, ordeml. Professor der Botanik, Director des botanischen Gartens 
‚im Brlangen, Ritter etc. 
Dritte Auflage. 2 Thaler. — 
hr 1849 geute ‚bie Verſammlung ber Naturforfher Rot erte a enräfentanten 
her 2. Wiſſen ſanft eie —— * weiche ſie in Deutf&lank und welt über 
Seen ee maus fanden, batf alt Benätigung'bed obigen Urtheild gelten. 


rüber ion in: zweiter Auflage: 
‚isch, Syaopeis orae germanicae et helveticae. 3 Bde. 6 Thir. 221, Ngr- 


— — Synopsis der Deutschen und Schweizer Flora etc. 3 Bde. 6 Thlr. 9 Ngr- 


Bat Sen Ber TER Bagterung ya Boblemg, 35, auerlant 
fte Weri aber den Weinbau, —— echt, 
verbeſſerter praktifcher Weinbau 


in Gärten und auf Weinbergen, 
wurde in feiner, ebenten, um 163 Geiten, 13. Rupfestafeln und 7 Holzſchnitte 
‚vermehrten Muflage, 
Berlin 1850. „Wand, 


N F Ihe Die Wifenfehaft dem Herandgeber in. veihem 
en 


ties \ 2 
nfiederei, 


Wichtige Mittheilungen für Geifenfabricanteırz. r 


10 Aene Muſikalien 


im Verlage von O. FE. Pete 


Bureau de Musique, nLeipzig. 


Brunner, CT, Fleur dlAlis) & 
Morceaux lögants. en forme de Ron- 
deaux -ei-- Variations sur des moliſs 
italiens pour le Piano.-Op. 10. 

Nr, 1#.Semiramide de Rossini. 12 Ngr, 
», 2: Norma de Bellini. 12 Agr. 
m 3..Torquatd Tasso de Donizetti, 
12’Ngr. 
„, 4. Les Bäteliers du Tibre, Chan- 
sanızomaine. 12 Ngr. 

Goltermann, &., Vier Gesänge für 
eine : Sopran - oder: Tenorstimme mit 
BegleitungdesPianoforte. Op: 10:20 Xgr. 

Nr. 1. Die Himmelsthräne von Rü- 


ckert. 7! NET 
so. lang’ du lieben 


» +2. O, lieb’ 
kannst,von Freiligräth. 5 Ngr-. 
„8 Amı Maria- won :klerlossohn. 


Tue Near: 
» %& Die Lilien glühn in 'Düften, 
von Geibel. 5 Ngr. 

Hermes, Th, „Denk’ ich an Deutseh- 
land.in der Nacht,“ Worte von .H, 
Heine. für „eine. Bass- oder. Bariton- 
stimme mit Begleitung des Pianoforie, 
Op. 7. Tl Ngr. 

— — Zwei: Lieder von’ Em. Geibel: für 
eine Singstimme und'Pianoforte.-0p.8. 
12% Ner. 

Nr. 1. Nun die Schatten ‘dunkler. 

». 2. 0. höchstes Leid, .o..höchste 
Lust, 

Kalliwoda, 3. WW., Trois-Fantaisies 
pour Violon et’ Piano: 

Le Prophète de Meyerbeer. Op. 173. 
25 Ngr. 

Le Siöge de Carinth de Rossini. Op. 
17%. 25 Ner. 

Chausons styriennes. Op. 175. 25 Ngr. 

Beissiger, Ü. &., Grand Trio, j9me 
pour Piano, Violonet Violoncelle, Op. 
192. 2. Tbir. 15 Ner. 

Bieseh, Comle Theodor, Etude con- 
cert: pour le Piano Op. 6. 15 Near. 
— — Des Idees sur un thöme sentimen- 

tal. Op.®. 15 Ner. 

Voss, Ch, Emilie, Polka elegante pour 
le Piano. Op. 131. Nr. 1. 20 Ner. 

— — Rosalie, Redowa dlegante pour le 
Piano. Op. 131. Nr. 2. 20 Ngr. 

— — Trois Fleurs pour le Piano ar- 
rang6es ä 4 mains, 

Nr. 1. La Rose. 10 Ngr. 
„, +2. La Violette.' 10.Ngr. 

„3. L’Amarantbe. 10 Agr. 
Witwieki, 3om, Quatre,Mazourkas 
pour le Piano. Op: 3. 7, Ngr. 

— — Quatre‘ Mazourkas pour. ‚le-Piano 

Op. 4. Tu Ngr.. 


4530) Vnterhaltende Delehrungen 
zur Forderung 
allgemeiner Bildung. 


Diefed Werk erfgeint Im Derlage ‚bed 
Unterzeigneten in einzelnen Bänden, beten 
jebes einen Gegenftand alt ein gtgeſchloſenes 
Ganzes behandelt und 5 Nor. toftet, 

Aurfähriise Anzeigen üser ben Plan bed 
Unternetmend finb in allen Bughanblungen 
dei Ans und Mudlandes au erhaften, mofe 
aud baß bereit# bapon Erſchleneue, un 


awer: 
1. Unſterbl von H Rit ter. 
23 el; von: JI. H. 
Mäbler 


vB BET ne a Sant 
” son Ai Per > 7 0 
3. Die 4 Am Mindesalter, 


« Mehl. 
on. J 
6. ie Beräwermengeriite, von MR. 


Köflin. 
elngefehen werben Tann. aM 
ig, Im Drtober 1851, 
Reinsin Srockhaus. 


—— e —⸗ 





4516 


Mervenleidenden aller Art 
2 gr. weist fihere Hülfe nah 
— ein Aus ug dee jüngft in Vierzehuter Auflage erfhienenen Schriftchens: 


6 Xr. e Quelle der meiflen Krankheiten. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Deutf&lanta und Oeſterreichs. 
[263] 3m der F. ©. Gotta’ihen Buchhandlung in Stuttgart it erfhienen: 


nglers 
Polytechnifches 


Nur (4091) 


Journal, 
ee — 


Inbalt, Mechanlemus zum Dermwanbeln einer seletärmigen Bemegung in eine 
—— wobel bie Ge eu fowodf gleihmäflg ſeyn, ald auch ab» oder zunehmen 
tann; von D. Did In New-Dort, it Abbildung, — WB. Laffell’a maſchine sum Boliren 
ber Bpie ei. Mit Abbild. — Mubhall’d verdeſſerter Feberbalter. Mit Abbild, — Appar 
tate zum Reinigen und Madlen bed G@etreibed; von Walter Weftrup. Mit Abbild. — Mor» 
tihtung zum ſchnellen Abkühlen bes Maplguted und Apparat sum Anfeusten bed zu vermatz⸗ 
Ienden Betreibed; von A. Debenume, tehnifchem Director ber Dampfmahlmüäslen zu Jemap« 
ped bei Mond In Belgien. Mit Abbild. — Y. Blaplod’s felbAthätiger und flch felbft regufis 
tenber Apparat zum Beleudten ber Zifferblätter von Thurmubren mit @ad. Mit Abbild. — 
Apparat ve Grwärmen ber Gormen beim @ieten von Stearinfersen, auf melden bem Et⸗— 
finder Joh. Midaslfon vom !. Gommerseollegium in Stoddolm ein Batent für 10 Jahre er=- 
theilt wurde. it Abbild, — Die Babrication ber geformten ober fogenannten Barifer 
oblen, ein neuer Imbuftriegmeig; befhrieben von Öror. Bayen,. Mit Abbild, — Leber 
die Fabricatlon ber fogenannten Barlfer Kohlen; Beriht ven Ebelmen. — Ueber eine merk 
mwürdige Structurveränderung bfeibaltigen Binnes bei Orpetoiefen; ben ©. 8. Grbmann. — 
Anmenbung bed enalifben Roman-Gements zum Anftrih für Bretter unb Hölzer, bie ber 
freien Luft audgefegt ind; von G. ®. H,acudler. — Merfabrumgdarten um bie baummolles 
nen, leinenen und halbwollenen Gewebe bihter unb feiner au maben; von John Mer« 
ger. — Ueber Gutta«- perha; von Arppe. — Mnleitung zum Prüfen bed @uancd; von Brof. 
Stéchhardt. — Ueder bie Erkaltung. und Wermehrung ber Biutegel; von Gb. Fermonb. 
ans der Blutegel-Baffins In Bart, — Einfuß ber Befchaffengeit bed MWafferd in ben 
affind. — Ueber bie Fortofangung und bie Ratrung ber Biutegel. — Ueber bas Miter ber 
ermahfenen Blutegel.)— Midcellen. Aubergemöhnlih grofe Meffingwaaren auf der fonbgner 
ug Bann — Gelbftthätige Ma rn Baginiren von Büchern und Numeriren 
von Doeumenten. — 9. Blad’d von Gbindurgb Mafsine zum Falzen von Drutldogen. — Die 
Mafhine sum Falten der Briefeouverid ven E, Dill und ®. be Ta Rue. — Leber mineralle 
joen Indigo. (Anwendung der Molpbbänfäure beim Färben und Drucden ber Zeuge.) — Die 
ereitung bed Gampbind für Lampen. — Merfabren. bie Buderauflöfungen vom Schwefel» 
mwaßerftoff zu befrelen; von Glarfe und HiTLE. — Ueber bad Grgebnif verfaiebener Aſchen 
an Betafhe unb den Alltallgehalt berfelden; ton Shepattier. 


Von diefem alle Sweige der Technit um faſſenden Journal erſcheinen auch ferner wie 
bisher monatlich zwe et mit Abbildungen. Der gebraang, aus 24 Heften mit etma 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgedrudten Holzſchnitten beftebend, mit einem vollitän- 
digen Sachregiſter verfeben, macht für fih ein Ganzes aus und koſtet bei den Buchhandlun— 
gen unb allen köntsl. bayerifchen Poftdmtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Near, In bad 
Abonnement fann nur für den ganzen Jahrgang eingetreten werben, 

Die Verlagshandlung fann vom 


Polytehnifhen Iournal 


ach * ganz vollſtandige Eremplare, und zwar Iſten bis Ztften Jahrgang, oder Band 
1 bis 118, zu ermäßigtem Preiſe anbieten. Einzelne Jabrgänge find fortwährend zum 
Preite von 16 AM. oder 9 Thlr. 10 Nar. ıu baben. 


(4573) So eben ift bei Adolph BWüchting in Mordhaufen erfnienen und in allen 

Buchhandlungen zu baben: 

Beyer, Mor. und W. Protz, der Landwirth der Gegenwart, oder 
zeitgemäße Anregungen und Belehrungen über, alle Berufs: und Gewerbsintereffen des Land: 
wirthes. Zweſter Band, 8. 1851. geb. Preis 22, Ser. 

(Der im v. J. erſchienene Ifte Band koſtet ebenfalls 22%, Sar.) 

Büchner, ©, die böhften Erträge des Aderbaues durd eine der Bear: 
beitung mit dem Spaten gleihfommende Ziefenltur mit dem Pfluge, mwobei unf die 
verfhiedenen Bodenarten, Ackerwerkzeuge und üblichen Feldfrüchte Miüdfiht genommen 
und die Nutzlichkeit der Tieſcultur überzeugend nachgewieſen ift. Mit einer litbographirten 
Abbildung. 8. 1851. geb. Preis 1854, Ser, 


uft⸗Anzeige. Wontag deu 3 Rovember 1851 


beginnt in Münden die Verſteigerung einer Aupferſtich Sammlung, welche die beiten 
Werte der nenen Schule in volltommeniter Erhaltung barbietet; größtentheils, find Diefe 
Abdrüde vor oder mit offner Schrift und mit ganzem Rande verieben, 

Der Katalog ift bereits verfandt, und kann vorzugsweiſe bezogen werden durch bie HH, 
Artaria u. Fontaine in Mannheim, Artaria u. Comp. in Dülen, Joſ. Bermann da⸗ 
ſelbſt, I. U. Börner in Nürnberg, Ferd. Ebner in Augsburg undBerlim, Georg 
Ebner in Stuttgart, Preitel in Frantfurta. M., dann Hr. R. Weigel in Leip: 
sig, ſowie durch Unterzeihneten. — Münden, im October 1551. 

©. A. v. Montmorlilion, Kunitbändler und Auctienater. 
aus = und 


irthichafts = Verfauf. um. 6.9 


Ein im beften bauliben 
Bufand befindfihes Wohnhaus, mit Nebengebäude, Dof und Gärtden in bem benatbbarten 
Neu-Ulm, wird bem Derkauf ausgefept. In erfterem wird eine fehr gangbare Kaffee» und 
SpeiferMirthfnaft, fomle ein Speceret«@efhäft betrieben, das Ach einer arofen Kunbfwaft 
erfreut. Bu ebener Erbe befinder ih: ein Laben mit Gomptoir, Süte und 2 Zimmter; im Inen 
Ste: 3 heisbare Zimmer, Kache und Sgant; im Zten Stot: 2 helsbare und 2 unhelsbare Zim- 
mer, Rüge und Kammer; im Nebengebäude: Bimmer, Waſckäüche und Stallung Mir 2 Pferde; 
fobann 2 Remifen, im Hof ein Bumpbrunnen und im Gärthen eine debecte Regelbabn und 
Lauderhütten. Die MWirthfhaftt» BGerätdfsaften könnten nad Umfänben ganı ober theilweife 
dazu pe - werben, und ein Theil bed Kauffcillingd auf bem Anwefen leben Beiden, 
Teig be würde Ai voraugdmeife für einen Faufmann eignen, übrigend jebem thätigen Mann 
ein teihliseh Andtemmen Ahern. 


Auf franfirte Anfragen erthellt näbere Ausfunft: 
Verwaltungs Metvar Paul. 


[4585] Neue, 
empfehlenswerthe Aluſikalien! 


Im Verlage von Fr. Kästner in 
Leipzig erschienen so eben: 


Chatterton, J. B,, Erinnerungen aus 
Antigone, von F. Mendelssohn -B. 
Duett f. Harfe und Pfte. oder 2 Pfie. 
15 Ngr. 


Franz, R., 12 Gesänge von Borns, Rü- 
ckert und Osterwald, f. eine Sgstimme 
m. Baltg. d. Pfte. op. 4 Heft 1. U. 
(Neue veränderte Ausgabe.) ä 
20 Ngr, 

— — 6 Gesänge f,. eine Sgstimme. m. 
Bg'tg. d. Pfte. op. 14. 20 Ngr. 


Hauser, M. H., 6 Gesänge f. eine 
Sgstimme. m. Bglig. d. Pfte. op. 10. 
17%, Ner. 

Hücken, Fr., die Thräne: „Wohl war 
es eine Sel keit,‘ f. eineSopran- oder 
Alt- oder Tenorstimme m. Bglig. d. 
Pfte. op. 52. Nr. 3. 12%, Ner. 

— — ‚Treue Liebe.‘ Soldatenlied f. 
4stimmg. Männerchor. op. 56. Nr. 3. 
Part, u. St. 17%, Ngr. 

— — „Du schöne Maid,‘ f. 4 Mstimmen 
Solo-Quart.) op. 56. Hft. IL, Nr. 1. 

art. u. St. 10 Ngr. 

— — Der Jäger, f. 4 Mslimmen. op. 56. 

Hft. U. Nr. 2. Part. u. St. f Tblr. 

— — op. 47. Nr. 3, die stille W»sser- 
rose, u. op. 52. Nr, 2, Winter, Ueber- 
— f. d. Pfte. allein a 15 Ner- 

Liszt, Fr., Bunte Reibe von F. David. 
24 Stücke f, Pfte. a. V. Vebwrträgung 
f. d. Pfte. allein Cpit in i Hft, 
brosch. 5 Thlr. 

— — Dieselbe in 4 Hften. Hft, I. 1 Thir. 
Hft. II. u. Ill. & 1 Tbir. 10 Ngr. Hit. 
IV, 1 Thir. 25 Ner. 

Mendelssohn-B., F., Der 98. Psalm. 
f. Dating. Chor m. Orch. op. 91. 
Part. 1 Thir. 10 Ngr. Orch.-St, { Thlr. 
25 Ngr. Sgstiimmen. 1 Thir. 20 Ngr. 
Clav.-Aszg. I Tbir. 5 Ngr. 


Moscheles, J.,. 6 Gesänge für eine 
—— m. Beltg. d. Pite. op. 119. 
1 r. 


Neukomm, S., Der 67. Psalm ſ. nr . 
eg m. Orch, Clav,-Aszg. 2 Thir. 
25 Nar. 

Norman, L, 3 Charakterstücke f. d. 
Pfte. op. 2. 15 Nar. , 

Onslow, G., 32 Quintetto_p. 2 V., 2 
Alto u. Velle. op. 73. 2 Thir. 5 Ngr. : 

— — Nonetto pour Violon etc., op. 77, 
arrange p. Piano 4 4 mains par H, 
Enke. 2 Thir. 


[4588] Bei V. Simrock in Bonn ist erschienen: 


Goethe, W.v., op. 22. Heft 2, 
Siavische Bilder, Enthal- 
tend: Der Vampyr, dreiBalladen; 1) 
Marko’s Qual. 2) Sel'ger Tod. 3) 
Ein freies Land Mit Begl. d. Piano. 
Preis 28 Sgr. 

(4518) 


Aufforderung. ara Scan. 


fpiefsDireetor Lindner und beffen @befrau 
Amatie, gebrrne Wimmer von Deeräbrüd, bie 
wahrfbeintih mit einer Truppe herumsiehen, 
follen wegen ber Selmathänechälinife ihrer 
Tohter Auguſte einvernommen werden. 

Da ihr Aufenthalt unbetannt ift, fo wer» 
ben biefelden auf biefem Wege aufgeforbert 
fotgen aldädalb ander anzuzeigen, 

Zugleig erfusen wir fämmtilihe Boltyele 
Bebörden und über den Aufenthalt ber Linde 
ner’fsen. Eheleute Baldignt Mittbeilung au 
maden. 

Heibelberg, ben 30 September 1851. 

Greperägt, dab, Oberamt. 
edefind, 


Angsburger Stadttheater 
Montag 13 Det.: 
Barbier von Sevilla. 
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AUSaBUEs, Das Abonnement, wel- 
and halbjährlich an- an- 


genommen win beträgt nach der 
vention bei allen Post- 


3* * Deutschla nds und Osster- 
reichs viertel Hhrlich N 47 kr. rhn. 
oder * tt. Comr.- Thlr. 22 Ser; 


— 


—— Zeitung. 


Hr. 287. 


E 'r d be win r — Fr 
nglan iams orgs 
KH Covenı-Garden in 2 


in Lon- 

2 für Nerdtweite bei den 

tern Bremen u. —— für —— bei 
gunk, k. —— 
Vone ‘Triest und 1 Mailand, für 
Griechonlun. unddie Levante etc. bei 
dem . Postamt in ** Insorate 
Art N aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonekzeile berechnet; 
pn Hau {bla t mit 12 kr., in der Ba» 


lage 
14 Detober 1851 





Ueberſicht. 


Ueber ben zung Triefd, in befonderem Hinblick 
* ——— Frankfurt (bie zweite Leſung ber neuen Berfaffung 
DR Gutemuhren Gemmitken 


); Ulm (feier des u 
ed bed —* 3 un rredc 
Ki — 7 eld Wahtegein gegen das Ste - 

"ji —— *823 der 


echte — Beil 
ideen & —— Einquar · 
n. 
lerus Te der — — Hannover "elatek an ben 
am 


auau (eigenthämlicher Perho 


a und bie 
; i diag); Kobl Eingabe der 
et a 
uchhanblung in Pofen); Wien nen neuen po 
——— ——— 
an — * — Raths ae et Dota» 
ber ervativen 
er — *53 Demonftrationen. Erklärung 


der Times Malt öhnlide Stärke des brittifchen Mittel- 
—— * Lord —S — über griechiſche 
de) 


rankreich. Berfuh das demotratiſche Manifeft von Koffuth 
os N. Du deutfchefrangöfihe Eomplot. Die Propagandiften 
Präfidentfdafte » Perg und Gabinetemonfication. 
Sn burg (bie Parteien. Bruce heitölehre ber Hebräer), 
iederiand, Haag (die Regulicung des Münywefens in Indien). 
Htalien, Rom (Keform des Siudienweſens. Die Anfalt zum 
“wien Hirten;* in, politiſche Abfpannung. Der Gemwerbfleiß). 
Heuefte Bo Be 2844 a a 
leido · Deputationen.) — Pfa eberfhwenmungs g m. 
— 8 ia are vn Diainz bei Eröffnung ber Pius: 


Berme ber “u 
— — . (De (De Bun er Befee au cha Ein Dan a 


gemälbe in der Hunft- Aneftellung.) — ey tr * vom Rhein. (Bräfident 

„ee Auerswald wieber gewählt. Die Kolniſche Ztg. mit Beſchiag belegt. Aus: 

aaren. 132 (Abreiſe des Faiſere. Zelegraphenconfereng. 

— yo —* ber Montenegriner ernenert.) — Loudou. (Dıe 

im Liverpool. en er Sctillingstag ber Austellung.) — Parit, 

Ran Gerüchte über % Buridaahme des Wahlgefeges und einen Mini- 
fel. Der getadelte Tagebefehl wieder eniſchuldigt.) 


Datum der Börfens Hamburg, Amfterdam 10; Augsburg 13 Det. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Paris, 12 Oct. Die Abdanfung des Minifteriums, mit 
Einſchluß des Polizeipraͤfecten Earlier, ift fat ungweifelhaft. Der 
Grund iſt das Wahlgeſeh. Das Elyſée beabfichtigt eine neue 
Politit, Allerlei Minifterliften find im Umlauf. 


.Wien, 13 Oct. Deſterr. bproe. Met. 92'%,,; 4yspeoe. BIY/ıs; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 3017/,; Bankactiem 1201; Rorbbahnactien 
1497%,. Besfelcurs: Augsburg uso 120%,; London 1153, 


Ueber den —— Trieſts, in ——— Siublick an 
Deutſchlan 


Die Noıbipige des abriatifchen — welche ber Hauptmafle 
Deutſchlauda bie fürlihen Seewege fo nahe bringt, hat zwar zu feiner Zeit 
bie Wichtigfeit ihrer Beziehungen zu unferem Vaterland verlängnet, Schen 
Ag uileja unterhielt lebhaften Handel mit dem danubiſchen Germanien, 
Und einer ber Hauptaweige bes venezianifgen Hanbels lief in Süpdeutfhland 
aus, Auch gab ed in —— ſelbſt, wie jetzt im Trieſt, eine nicht unbedeutende 
Colonie beutfcher 

In Folge mehrerer yoliti er Umgeſtaltungen und Ummälgungen hat ine 
bei ber Hafen am Nord Ende des abriatifhen Meeres in der Neuzeit eine 
viel Höhere commercielle Bebeutung erhalten als er je zuvor hatte. Die Be 
nezianer hielten, folange fie konnten, das abriatifhe Meer gefchloffen, und 
[honbefwegen founte hier feine deutſche, wie Überhaupt Feine nichtveuezianiſche 
Schiff ahrt anffommen. Im ber Menzeit ift bie Meer allen Nationen eröff« 
net, umb von biefem Umftaub haben denn auch, -wie ich glei unten zeigen 
werde, bie Deutſchen profitict. 

Die deutſche Kolonie in Benebig ſtand unter fremder Hewrfchaft 
und war bort unter mehreren befchränfenden Beflimmungen gleichfam nur to⸗ 
lerirt, In Trieft dagegen ift die deutſche Kolonie nicht nur viel einflaßreicher, 
fondern fie ſteht auch geradezu an ber Spitze der Gefhäfte und wirb von 
Eoloniften ans allen Theilen Deutfhlants gebildet, auch iſt die Stabt felbft 
im politifcher Hiuficht unter beutfher Herrfchaft, und befindet ſich durch 
gute und zahlreiche Handelsftragen im viel innigere und leichtere Berbinbung 
mit Deutſchlaud gefegt als zuvor irgendeine der andern adbriatifhen Handel 
ftädte. Bermittelft Triefts ift fogufagen das abriatifhe Meer tiefer als dieß je 
ber all war, in Deuiſchland hineingewachſen. Wie durch das neuerliche Auf- 
blühen von Bremen, Hamburg und Stettin, fo ift und Deutfhen auch durch 
Triefls Emporlommen ein ganz neuer Canal zum Meer eröffnet, wie er im 
dem Maße unb in dem Grave früher noch nie nad Süpen hin eriflirte, Die 
Capitalien welche in Benebig zum Theil burd den deutſchen Hanbel 
erworben wurben, blieben in ben Paläflen ber und fremden Lagunen gröften 
theils fleden. Die Eapitalien melde in Trieft von unfern Landgfeuten erwor⸗ 
ben werden, kommen vielfah unfern beutfhen Provinzen wieder zu 
gute. Unfern jungen Penten die dort gern gefchen find, fiad bafelbft neue 
Lebensbahnen und vortheilhaite Autfihten eröffnet, Und bie unternehmungs · 
luſtigen deutſchen Kaufleute die fi in Trieſt anflebelten, haben in furzer Zeit 
in ben levantiſchen Gemwäflern eine Dienge Abfagwege, die wir früher gar nicht 
befaßen, fogufagen für und erobert. Bei Gelegenheit ber Frage der eſtin 
diſchen Ueberlandpoft wurde ſogar bie Hoffnung im uns rege daß durch Bew 
mitlung jener unferer fpeculirenden Landeleute bie große Hanbeläftrafe zwi« 
hen dem Nordweſten (Großbritannien, Nieverland sc.) unb bem Süboften 
(Levante, Aegypten, Oflinbien) mitten durch umfer Baterlanb verlegt werben 
Lönne, und obgleich vorlänfig nicht realifizt, iſt dieſe Hoffaung doch noch keines · 
wegs aufgegeben, Ye mehr die Telegrapyen- und Eifenbahnlinien von ber 
Donau aus zum adriatiſchen Meer vorrüden, deſto wahrfcheinlicher wirb es daß 
erg wieber einmal durch bie Donau und Rheinthäfer hindurch 
pulfiren wird, 

Trieſt betreibt zwar viele Gefhäfte, die das außertrieflinifche Deutſch⸗ 
land birect nichts angehen, ober dasſelbe doch nur infofern berühren als Trieft 
eine beutfche Bunbesftabt iſt. So z. B. lommen bedeutende Ouantitäten enge 
Ufer Waaren nad Trieft, welche in dem bortigen Freihafen von ben Drien⸗ 
talen gelanft werben und ihren Weg nad) der Pevante fortfegen. Durch bie 
fen Handel mit engliſchen Manufacturen werden direct keine Bedürfniſſe vom 
Deutſchland befriedigt, keine Waaren ihm zugeführt ober abgenommen, Yu 
Trieft ift der Gentralpunnkt für die game abriatifhe Handelebewegung. 
Neapel, ſtirchenſtaat, Lombardei, Dalmatien, Albanien taufchen hier ihre 
Probucte mit einander aus, Auch dur dieſen Austauſch werben bie deut ⸗ 
hen Angelegenheiten Direct nicht geförbert. Allein bie bedeutendſte Thätig · 
keit Eriefts bezieht ſich im ber That auf die Ausfuhr ver ihm zuftrömenben 
deutjchen Producte, ſowie anf bie Berforgung deutſcher Provinzen mit auslän« 
dien Waaren. Und felbft jene uns birect nichts amgehenve Handelsbewe · 
gungen bed Orts fördern boch auch inbirect unfere Sache. Denn mande 
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Werte Waare wird nur in Folge deſſen abgefept daß hler überhanpt ein jo 
Waarenmarkt entftanden iſt 


‚großer en 2 

Diefe Betrachtungen mögen vorläufig hinreichen um auf bie Bebentfam- 
Belt Txiefis für Deutſchland aufmerffam zu machen, und bie Einſchaltung ei- 
wer umftänblichen Betrachtung ber Hanbelsbeziehungen Triefts in ein Jour 
mal wie biefes, das hauptfächlih dem deutſchen Publicum gewidmet ift, zu 

ertigen. 

gs in ſehr ſchwer bie Hanbelabeziehungen eines Ortes richtig zu würdi · 
‚gen, uhb ihren Werth ſowie ihre relative Bedeutſamleit im ein helles Licht zu 

68 bieten fid dazu faft feine anbern einigermaßen zuverläffigen 
Hülfsmittel dar als die offieiellen und authentiſchen Verzeichniſſe ber Schiffe, 
Baaren Dumntitäten und Waaren-Werthe, bie von und nach ben verſchiede 
nen Ländern von ben in Frage lebenden Plägen ein- und autgeführt murben, 
Diefe Berzeichniffe, felbft wenn wir fie als zuverläffig, genau und vollftänbig 
anfehen bürfen, geben in ber Megel nur bie Schiffe und Waaren an bie von 
her nach einem Orte, in und aus bem Hafen ein» und aufliefen. Sie be 
immern fi dann weiter nicht um bie ferneren Beſtimmungen und Schidfale 
Ber Waaren, unb ob fie in bem Lande ihrer Ausfhiffung amd wirklich 
zonfumirt werben, ober ch man fle bort nur in Empfang nimmt um fie 
"wieder meiter zu trandporliren, Wenn es z.B. heißt daß für fo umb fo viel 
Rillionen Waaren von Trieft aus nach England verſchifft werben, fo ift es 
möglich daß bie Engländer dieſe Waaren oder den größten Theil berfelben 
azır fommen ließen um fie fofort wieber mit Vortheil nach Deutfchland aus- 
‚geführen, und dort zur Eonfumtion gelangen zu laffen, 

Es wäre bief daher eigentlich nur ein Durchgang Trieftiner Waaren 
"ardı England, und das eigentliche Land das biefen Hanbelsyweig beherrſchte 
std deſſen Berürfniffe feine Pebhaftigfeit beftinmmte, veffen Zuftände ins Ange 
zu faffen dann auch für Trteft viel wichtiger wäre, wäre Deutfchland, Allein 
wie gefagt, in ben Verzeichniſſen Über die Handelebewegungen bie wir haben, 
Zörmen bie Waaren nicht weiter verfolgt werben ale bie zu ben Häfen 
Ehrer Beftimmung, bie ihnen in ben Orten ihrer Abfahrt gegeben wirb, 
Vnd nad ben Quantitäten und bem Werthe ver Waaren die nach dieſem oder 
Zenem Beftimmungshafen abgehen, wirb dann bie Stärke des Verkehre mit 
Ben Lande dem biefer Hafen angehört, bemeſſen. 

Im Trieft ift man feit etwa 15 Jahren anf eine aufgezeichnete Meife 
Semũht geweſen ben Bewegungen bes Handels mit Nachweiſen und Berech⸗ 
sungen zu folgen, und ein möglichft genaues Bild von feinen Richtungen und 
Sauptlebendadern zu entwerfen, Die Trieftiner Börfen- Deputation, die Ge 
Aſchaft des Llohjd und bie Commiffton ber patentirten Mäfler ver Stabt ha⸗ 
Ger jährlich eine auferorbentliche Maſſe möglichſt zuverläffiger Materialien 
ber den Handel und die Schifffahrt Triefts zufammmengebradt, und bie leß- 
few, bie Commiſſion der patentirten Mäkfer, hat daraus dann einen Auszug 
artertigen und jährlich ein Meinet Werk darüber publiciren laffen, und aus 
einer Reihe biefer Werke vom Jahre 1838 bis 1850, melde bie einzigen zu- 
werläffigen Quellen für alle Kenntnif von dem Hanbel Triefls find, habe id 
Siejenigen Facta geſchöpft und zufanmengeftellt, bie den folgenden Betrach⸗ 
arngen zum Grunde Tiegen, 

Wir wollen zunähft von bem Seehanbel Triefts ſprechen. 

(Bortfepung felgt.) 


Deutfchland, 

= Frankfurt a, M., 11 Oct. Geſtern Abend iſt endlich bie zweite 
Zefung unfrer neuen Berfaflung zu Ende gelommen, aber erft in einer folgenben 
Berſammlung wirb darüber abgeftunmt, und da bie Herren vom Handwerkftande, 
melde ihre zünftigen Privilegien hineingebracht, ungehalten find daß and bie 
Scqhatteuſeile berfelben, ba® Minderrecht ber Vertreter ber Zünfte im Senat 
du Beziehung auf bie andern Stänbe, gleihfam als Eorrectiv ihrer ungeitger 
amäßen Vorrechte, hineinlam, fo machen fie Diene dagegen zu flimmen, als 
märe es möglich jene ohne dieſes durchzuſetzen. Die neue Berfaſſung ift num 
freilich ein jehr zufanmengeftoppelte® Werl, und fleht weit ſelbſt Hinter dem 
erften Entwurf zurlick ber von biefer Legislatur ausging, indeß ift fle doch um« 
ſerer Conflitutiontergängungsacte vom Jahr 1816 vorquziehen, ba fie and) bie 
Berfonaltrennung ber Jufliz von ber Regierung confequent burdführt, bie 
Regierung flärker macht, indem fie den Senat aus weniger Perfenen (21 ftatt 
42) beflchen läßt, umd ſouſt manches Gute enthält das man im ber alten 
Berfaffung vermißte, wozu auch bie, freilich nunmehr auch ohnehin rechtegüf« 
3 feftfiehenbe Gleihflelung aller Bürger von Stabt und Land gehört. Aber 
qhſie Woche (16 und 17 b. M.) wird conflitutionsmäßig bie neue geſetz 
gebeude Berfammlung gewählt, und ber Berfaflungsentimuf geht erft noch 
am ben Senat und den Bürgerausfhuß, falls dieſe Behörden Ausftelungen 
machen, wieber an bie Legislatur — vad was farın bis dahin nicht alles lom⸗ 
en! Viel wird davon abhängen wie die neuen Wahlen ausfallen, Die con« 
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ſerbativ liberale Pariei (durch den Vorſſand des alten Burgervereins vertre ⸗ 
ten, der biefen Abend hierüber Generalverſammſlung hält) wird wohl zahlrei 
cher ale in dem abgehenden „Körper” vertreten werden, da bie Partei. ber 
Ertrem-Eonfervativen fi im ber legten Legielatur eben keine Vorbeeren er 
tümpft bat, unb überhaupt die Leute, welche, wie es ein franzöſiſcher Schrift: 
fieller ausdrückt, germ zu unferm Sergott am erſten Schöpfungstage 
gelagt Hätten: „o Herr, confervire bo das Ehand,* nirgenb® viel An- 


Hang finden. Aber wird ber Entwurf überhaupt zur Aöflimmung ber Bär: 


gerſchaft gebracht werben? Es gibt heutzutage hierin, wie in allen Dingen, 
viele Zweifler, benen auch der Umſtand bedenklich ſcheint daß geftern Abend 
beſchlofſfen warb das Datum ber eventuellen Einführung der neuen Verfaf- 
fung nicht etwa vom 1 Nov, wie der Entwurf befagte, auf ba® neue Jahr zu 
verlangen, fonbern ganz offen zu laſſey! Die Einführung ift eine offene Frage 
— fagen bie Spötter, Noch wurde geftern Abend befchloffen unferer Einkom⸗ 
menflenereommifflon eine „Schäyungsconmiflon" aus ber Bürgerſchaft beizu 
geben, um in fireitigen Fällen eine Berftändigung und nötbigenfalls eine Ent- 
fheibung herbeizuführen. Schreiende Miſtbräuche in den Angaben (mander, 
fo wurde öffentlich erllärt, gab lange nicht fo viel an als er jährlich zu Lufl- 
partien verbraucht) haben bief Anskunftmittel nothwendig gemacht, ba® den⸗ 
noch viel Wiberfprub fand und über beffen Modalitäten weiter verhandelt 
werben wird, 

Württemberg. # MHlm, 12 Det Das Namensfeft Sr. Mai. des 
Könige von Bayern wurbe heute von ber hiefigen Garniſon feierlich begangen, 
Da in Neu-Ulm noch feine Kirche befleht, bie andern auf bayerifchem Gebiet 
befinblichen Kirchen zu weit entferut find, die ſchlechte Witterung einen Got 
tevienft im Freien aber.nicht geflattete, fo ließ bie bayerifche Befagung um 
11 Uhr in der biefigen Fatholifchen. Kirche zu den Wengen ein feierlihes Hoch⸗ 
amt abhalten, dem eine von bem Hrn. Gouverneur, 2. württembergifchen Ge⸗ 
neralfientenant Grafen v. Sontheim und vom Hrn. Eommanbenten, k. Bayer, 
Generalmajor v. Ermarth anf dem Münfterplag abgehaftene große Parabr 
vorauging, an ber außer bem bayeriſchen Befagungeintaillen forte Comman- 
dos ber Übrigen Garnifon ſowie ſänuntliche Officiere theilnahmen. Mittage 
folgte ein Feſtuiahl in dem ſchön verzierten Lecale des in Nen-Ulın vor Kurzem 
errichteten Oaſthofes zum Prinzen Sarl, dem außer ben E bayerifchen Local⸗ 
behörben ber ganze Gcuvernemenisflab, bie baheriſchen und fehr viele andere 
Dfficiere anwohnten, Der Trinkſpruch auf Se. Maj. ben König von Bayern 
wurde won dem Gouverneur ausgebracht und vom Feflumgecommandanten er- 
wiebert. Das Ganze lieferte einen neuen fhönen Beweis von dem unter fc 
vielerlei Truppen herrſchenden camerabfchaftlihen Geiſte. 

Rurheffen. Hanan, 8 Oct, Bor ven Affifen follte bier kürzlich 
eine Mofeflätkbeleidigung zur Verhandlung Iommen; ber erwählte Bertheibi« 
ger, Obergerihtsanwalt Eüfter, perhorrescirte inpe ben zum Präfibenten be- 
flimmten Obergerigterath v. Haynau, weil biefer ein Verwandter bet Kur⸗ 
fürften fey. Das Oberappellationsgericht wies mun zwar bad Gefud; ale 
völlig ungegrünbet zurüd, aber nichtöbeftoweniger iſt vom Juflyminifterium 
bie Weifung an ben Staatöprocntater ergangen bie Sache nicht vor bie dieh⸗ 
maligen Geſchwornen zur Verhaudlung zu brimgen, was gefeglih mläffig if, 
inbem berartige Berbreden nur auf Antrag und Berlangen bes Meyenten zur 
Unterfuhung gelangen. in Hauptführer ber äuferfien Linken ımferer Der 
putirtenlammer, ber bieflge Lehrer Theobald, ift von feinen Lehrerfunctienen 
entbunden und auf Wartegelb, b. h. drei Biertheile feines Gehalts, gefegt wer- 
ben. (DB: A.3.) 

Im Hero feld hat das kurfürſtliche Lanbrateamt wegen ber geringen 
Ernte den Branntweinbrennern den Aulauf von Kartoffeln zur Brennerei bei 
Strafe verboten, 

Hanfeftädte. *Eübeck, 9 Oet. In ber geftrigen Bürgerfchafte- 
figung iſt denn and, wie zu erwarten flanb, bie Aufhebung ber Grundrechte 
beſchleſſen werben, welche beim Bürgeranefhufie beanflandet, und, ba bei ber 
Abftimmung bes Senateantrages Stinmnengleihheit'eintrat, zugleich abgelehnt 
wurde. Schon heute hat ber Senat ben darauf beziiglihen Beihluft pnblicirt. 
Wir find alfe fortan, wie Bas ganze Äbrigebunbesfinutlihe Dentfe,land chne 
Grundrechte, hoffentlich nicht auch ohne Reiht wie bief anderwãrts guweiken 
wohl porzulsmmen pflegt. ine Belanutwachung befcäftigt ſich mit 
einem fehr ausführlichen Polizei Reglement‘ für die Luded Büchener Eifen- 
bahn, jomeit fie Lübeftfcher Gebiet Berätyrt. Dieſe Verordnung befteht uns 
nit weniger als 81 Paragraphen, ift alfo gründlich zu nennen! Cine britte 
Bererdnung endlich befcäftigt ſich mit Auegleichung der Einquartierungs · 
loſten, welche durch die Anweſenheit ber Faiferlich öfterreichifben Truppen ben 
biefigen Einwohnern zu Anfang dieſes Jahres erwachlen find, Aus der be- 
treffenden Belanntmahung geht hervor daß für jeden Mann unter Officiers⸗ 
rang täglich für Belöftigung und Herberge 12 Schilling Cour. vergütet wird. 
Die Verpflegung eines Lieutenanis oder Hauptmanns ift zu 2 Mark Cour., 
bie eines Stabsofficiers bis zum Oberſten einfhliehlih auf 3 Mark Eour, 
und bie eines Generalmajors ober höheren Officiers auf 5 Mark Cour. ober 
2 Thaler preuf. Cour. täglich veranſchlagt. Werner find heute die Tarife 
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welche auf unferer Eifenbafn Minftighin gelten ſollen, umentgeltlih ansgegeben 

NEE Ef — ſigg Fahrpreis zeeinlich hoch Detklich ſhein 
23 mir daß auf ber fo lurzen Strecke zwiſchen hier tb Bilden eine Berech⸗ 
nung in verſchiedenen Mungſer en und leiver and nach verſchiedenem Müny 
fuße — ein Beweis für Deutfhlanbs Uneintzkelt — ſtattfindet. Bon bier 
an wird nämlich; nach Püsiihem Courant gerechnet, von Ratzeburg aber, vom 
Mölln und Büchen aus nad preuftfhen Selbe, Dieß würde an fich feinen 
Unterſchied verurſachen, wäre die Theilung des Ihalerd hier und im Lauen« 
Sirrgifchen biefelbe. Gerade das aber ift micht der Fall. Libtiehe Courant · 
fillinge gehen 40 auf ben preufiifchen Thaler, lauenburgiſche dagegen 48, 
Wie gerabe Laucuburg biefe Thellung des Thalers von Medlenburg hat ans 
uehuren lönmen, läßt fih um fo weniger begreifen als ja das Herzogthum mit 
Schleswig Holftein zu Dänemark gehört und — in Schleswig Holftein von 
undenflichen Zeiten her biefelbe Münze galt welche in Hamburg uud Lübeck 
gäng und gäbe war, Die Müngverhältniffe im Lauenburgiſchen fcheinen 
überhaupt etwas wunderlicher Art zu ſeyn, beun es iſt mir felbft vorgelom · 
men daß man auf einem Poſtbureau im Lauenburgiſchen ein däniſches Bier- 
unbpwanzig-Schillngeftüd (12 Sch. lilbiſch und ſchleowig holfteinifh) zu nehe 
men Anftandb nahm und fich dafür fieber preufifches Gelb ausbat! Es find 
bief, wenn man will, unbedeutende Kleinigkeiten, dennoch aber ift aus denfels 
ben ” erjehen wie traurig genrtet noch vieles auf bundesftaatlihem Ge 
Biete 

8. Hannover, Einem Hrtitel ber Auftria über die Telegraphencon» 
fereny in Wien fügt bie Hannoverifche Zig, folgende Nedactionsbemer- 
tung bei: Diefe Mittheilung wird umfomehr von Intereffe ſeyn, als dem 
Bernehmen nad} in diefen Tagen zu Berlin ein Bertrag über den Auſchluß 
Hannovers am ben deutſchen Telegrapgenverein zwiſchen den dazu Bevoll⸗ 
mächtigten ber Regierungen Preußens und Hannovers abgefchleffen if. Die 
vorbehaltene Genehmigung der beiberfeitigen Aegierungen ſoll mit aller Wahr» 
ſcheinlichleit in den nächſten Tagen erwartet werben lönnen. 

Brenfen O Bom Rhein, 10 Det. Die große Bolitit welche ber 
rheinifche Provinciellanbteg zu treiben ſich hätte veranlafit finben kännen, ift 
vorweg jerronnen im ben verſchiedenen Erflärungen und Berwahrungen, bie 
feiner Eröffoung vorbergingen ; er ſelbſt ſcheint entſchloſſen fich gan und aus · 
jchließlich der beſcheideneren, aber ſicher praftifgeren Aufgabe ber ihm vorlier 
genben probinciellimateriellen Fragen zu wibmen. Unter biefen Umftänden 
kann von einem befondern Iutereffe feiner Sitzungen über die Gränyen ber 
Brovinz hinaus nicht bie Mede ſeiju, und die verfpätete Veröffentlichung berfel- 
ben, gamy nach bem alten Zufchmitt, iſt nicht eimmal geeiguet Dad Jutereſſe 
der direct betheiligten Provinz flark in Anſpruch zu nehmen, Petitionen And 
nur in Meiner Zahl eingegangen und haben, eine einzige auszenommen, welche 
dem gämztihen Erlaf der Moftfteuer für 1850 in Anregung bringt, nur bie 
ganz eigentlichen Rirhthurme: Interefjen zum Gegenflanb: irgendein Dorf 
wünfcht eimen Bieinalweg, irgendein cheyeiiiges Städtchen erhebt ben An- 
ſpruch aut dem Stand der Panbgemreinden zu dem ber Städte erhoben zu wer 
den, unb was dergleichen Dinge mehr find, Indeß find doch die wichtigen Ber 
sirkerommifflonen gewählt, bie Recurs Inftangen bei Beſchwerden gegen bie 
Einfhägung zur Einfommenftener, und der Uufland daß jänumntlidhe Mitglie ⸗ 
ber biefer Commiſſtonen ganz ober nahezu mit Einheit ver Stimmen ernamt 
wurben, gibt die Burgſchaft daß bie Tühtigkeit und Qualification der Ernann⸗ 
ten von leimer Seite her bezweifelt wird, Einen eigenihämlichen Abſchnitt 
der legten Sigung, welche der Deffentlichkeit Aergeben worben, bildet eine 
Meibe fo grober „Schreibfehlen" in der Eröffaumgerede bes föniglichen Eoms- 
mifjärd daß berjelbe ſich veranlaft geſehen hat diefelben nachträglich ausprüd- 
lich zu berichtigen. - Der gröbfte und wunderbarſte dieſer Schreibfehler ift 
offenbar ber daß bie veröffentlichte Rede die Auſprache enthält: „Durdlaude 
tigſte Fürften! Hochverehrte Herren!“ Die Worte ‚durchlauchtigſte Fürften“ 
find, wie bie Berkbtigumg erflärt, gar nicht gefprohen. Es fol damit ohne 
Zweifel die ſpottiſche Bemerkung entkräftet werben: der Commiſſär habe Ber» 
jönlichleiten angerebet welche gar nicht vorhanden geweſen. Inſofern if das 
übrigens Nebenfache, als allerdings in der Eröffnungafigung, hiernach zu ur- 
iheilen, leiner ber Standesherren der Provin ſich eingefanden hatte, gegen- 
wärtig aber von ben fünf vorhandenen brei ihren Sitz eingenommen haben, ber 
Furſt Sala» Dyl und der Graf v. Hatzſeld perfönlih, der Furſt Solms 
Bramfeld durch einen Stellvertreter. Wärft Solmatich hat es micht für 
paſſend erachtet auf dem Landtag, am deſſen Spige er früher flanb, jet ale 
einfadyer Abgeoroweter ſich zu beiheiligen. 

Koblenz, 6 Det, Unfere Hanbelsfammer hat in einer eigenen Ein, 
gabe an unferen Oberpräflpenten auf das dringendſte beantragt und befllrwor- 
tet daß derfelbe, in Betracht der fattfinbenben großen Verfendungen von Ges 
treide und anderen Lebenomitteln ins Ausland und der bieferhalb ſchon begin» 
nenden Theurung, ſchleunigſt ein Ausfuhrverbot dieſer Gegenftäube und ta» 
gegen bie freie Einfuhr derſelben bis zur Befeitigumg bes Michels erwirken möge, 
(Ro$L 3.) 


Breslau, 7 Det. Im ber am 5 Oct, abgehaltenen Berfi 

der bieftgen deutfch lacholifchen Gemeinde zeigte Dr. Behnfch derfelben am 

die Tage zuvor im Secretariat zu Berathumg ber Tagetorbnung verfammele 
ten Gemeinbeälieften durch vier Polizeibeamte genöthigt werben feyen base 
Sigungslocal zu verlaffen, wogegen feitens ber Aelteften mit Berufung auf 
een früßern Poligeipräftpialbefheib Proteft eingelegt worden iſt. Beute 
haben bier bei einigen Hanbwerfömeiftern und Gefellen Hausfuchungen flatte 
gefunden. Wie wir hören, fol ein aufgefangener, an einen Schuhmadhem- 
gefellen gerichteter Brief Beranlaffung dazu gegeben haben. (Schleſ. Itg) 

Ian Poſen ift am 6 Det. die bafige latholiſche Buchhandlung anf Bee- 
fügung ber Königlichen Regierung von ber Polizei gefchloffen werben; letztere 
Behörde Hatte bie Schlieung beantragt, weil fle ein Lager verbotener Schrif- 
ten bort vorgefmben hatte, 

Defterreich. * Bien, 10 De. Die Berorbnung bes Statthalter® vome 
Dberöfterreich Über bie Verwaltung der Gemeinbe-Angelegenheiten ift von bes 
fonberer Wichtigkeit, da das Berhältui des Staats zur Gemeinde gewiß yam 
ben Dingen ber höchſten politiſchen Bedeulung gehört. Die Freiheit der Ges 
meine fich jelbft zu verwalten wird durch bie Berorbnung nit berührt. Die: 
Gemeinde wählt, die Regierung beftätigt bie Bürgermelfter. Unter ben Biln- 
germeiftern fungiren bie neugefhaffenen Gemeinbebeamten, rechtskundige Leute: 
welche ben Gemeinbebejchlüffen das juriftifhe Schid zu geben haben, umb de— 
für fiehen daß bie Gemeinbe die Gefete richtig auslegt und vollfiredit. Es fink» 
eine Art Notare mit denfelben Functionen wie etwa bie Zuſtitiare ober Here» 
ſchaftabeamten ber früheren Zeit. Der Gemeinbebeamte ſteht unter der Dis» 
eiplinargemwalt des Bürgermeifterd. Zu feiner Befähigung gehört das Reihe» 
blirgerrecht, Unbeſcholtenheit, und das Zengnif bes Berirkshauptmanns daß er 
vor ber betrffenben Behörde (Bezirlahauptmanuſchaft) eine Prüfung Aber Ge⸗ 
fetzlunde ober überhaupt bie Prüfung zum Staatebienft günftig beflanbem 
habe. Die Gemeinde ftellt unter Mitwirkung und nach erfolgter Zuftimmumge 
bet Berirfehauptmanns den Beamten am, und fett ihm wmittelft freien Vene 
trag8 einen Gehalt vom mindeftens 400 fl, aus, Die Gemeinde kann bem 
Beamten nicht cder vielmehr nur mit Genehmigung ber politifchen Behörbe abe 
fegen, Der Gemeinbebeamte wirb alfo von ber Regierung ernannt, wniko 
Bleibt infofern von ihr abhängig, ald bie Regierung gegen üblen Willen der 
Gemeine fein einziger Schug iſt. Juſofern hat bie Regierung eine Hand um 
den Gemeinde Angelegenheiten, ihr Einfluß reicht aber nur fo weit daß nme 
gefeglihe Entfläffe durch jenen Beamten verhindert werden. Allein in be 
Verordnung findet-fid eine Lücke: der Gemeindebeamte fol nämlich der Ge 
meinbe und zugleich ber Regierung verantwortlich ſeyn. Da aber bie Ge= 
meiade und nicht der Bezielshauptamann Abfegung eines ungetreuen Gemeinde· 
beamten Beantragen barf, fo ficht man and) nicht recht wie ber Gemeinde⸗ 
beamte zur Rehenfchaft gezogen werben follte, wen er in Complieität nait- 
ber Gemeinde irgendetwas gefegwibriges ausführen Lift, Wollte man aber 
den Gemeindebeauten vom Bezirfehauptmann ein» umb abfegen luffen , fe 
wäre es freilich un die Selbftverwaltung der Gemeinde geſchehen. In ar 
Proris wird man inbirecte Mittel finden den etwaigen Uebelſtäuden abe 
zubelfen, 

8 Prag, 10 Det. So eben erfahre ich daß bie längſt beabfichtigge- 
und vielfältig befprochene Eifenbahn von Pilfen nach Prag endlich zur Wahre 
heit werben fol, Die Unternehmer find ber Hoffnung daß die Staatsregies 
rung bie Garantie der Zinfen bes Hetienfonbes übernehmen wird, Iſt eim- 
mal diefe Bahnftredte vollendet, fo wird ſie ohne Zweifel bis Eger ıc. zum An⸗ 
ſchluß an die bayeriſchen Bahnen verlängert werben. Ein Blid auf bie Karte: 
reicht man Hin jeden zu Überzeugen daß es für bie Unternehmer ber Pilfen- 
Prager Bahn höchſt vortheilhaft wäre wem fle biefelbe im natürlichen Rivenız 
bes Beraunfluffes an ben wihtigen und amtgedehnten Rabniger und Liblinen 
Kohlemmerten vorüber biß zu dem in die Beranm mündenben Bad Klitſchawe 
bauen mb fo mit ber daſelbſt begimmenben fUrſtlich Furſtenberg ſchen Bferbe- 
bahn (berem weitere Strecke ohnedieß in eine Loeomotiwbahn umgewandelt 
wird), im Verbindung fegen wilden, Hiedurch würde ber Bau einer acht 
Meilen langen Bahnſtrecke, beren Koſten beſonders wegen ber fchroffen Tel» 
fen Ufer der Beraun fehr groß wären, ferner ber Bau eines befondern Bahn» 
bofes im der Vorftabt Smichow, endlich die Auslage für bie mit ven größtem 
Schwierigkeiten verknüpfte und doch nothwendige Verbindung mit dem am arte 
dern MolbawUlfer gelegenen Staatsbahnhof erſpart werben. Der Vorſchlag 
zur Verbindung ber genannten Bahn mit der Fürftenberg’fhen foll am nädye 
fen Montag in der Sigung ber Hanvelsfaunner zur Sprache fommen, Die 
Grundentlaftangscommifflonen haben im September 47 Entfhärigungs- unt> 
714 Ablöfunpsoperate burchgeführt, 


Schweiz. 

4 Bern, I Dit. Geftern hatte eine wichtige Verhandlung vor unferme 
großen Rath flatt, vieleicht die wichtigfte feit dem Mai 1850, wenn mam 
berückfichtigt welches ungeheure Gewicht die Nabicalen auf die verhanbelte- 
Frage legen. Diefe betraf mämlich die fogenannte Dotations- und Schaue 
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Auf bie vielfachen Angriffe ber Preffe und eine Reihe von Bor- 
Rellungen und Beihlüffen an VBollöverfammlungen, es möchte neuerdings 
wnterfucht werben was aus bem vor bem Einzug ber Frangofen im März 
1798 vorhandenen Berniſchen Stantsvermögen geworben fey, auf bie be» 
freihringenden, drohenden Anllagen, ein bedeutender Theil 
jenes Bermögens fey von Stabtbernern beifeitgefchafft werben, hatte befannt- 
ich bie Regierung eine Commifflon niederfegen wollen um zu unterfuchen, 
was ans demjenigen Staatevermögen geworben, in Bezug auf welches nicht 
bereits durch den ſogenaunten Dotationsvertrag von 1841 endgültig verfügt 
worben fey. Die zur Hälfte aus Radicalen bezeichnete Commiffion kam nicht 
zu Stande, weil alle bazu angefprodhenen radialen Berner und Eidgenoſſen 
die Wahl aueſchlugen. Die Regierung ließ indeh von fih aus Forſchungen in 
den Archiven anftellen und ftattete geftern einen vorläufigen Bericht ab, mel 
er mündlich durch eine vierftänbige meifterhafte und Mare Rede Blöſchs be 
gleitet wurte, Die Regierung flug vor in alle diejenigen fragen welche ber 
reite durch den Dotationsvertrag von 1841 abgethan ſeyen, foll nicht einge» 
treten werben, in Beyug auf die übrigen aber, b. b. auf die 1798 vorhandenen 
Baar · Borräihe eine Eommifften zur Unterfuhung und Verichterftattung zu 
ernennen. Stämpfli glaubte auch nicht fürzer ald vier Stunden [wagen zu 
dürfen, und wiederholte alle bie oberflächlichen breitgebrofhenen Anfdulbi- 
gungen welche feit vielen Monaten in feiner Zeitung erſchienen waren, unb 
die Längft und gründlich Lügen geftraft find, Auch nicht eine Thatfache, nicht 
ein Raifonnement war nen; obſchon er 1", Yabe im Beſitz ber wichtigften 
Driginal-Acten war, brachte er gar nichts vor, das nicht ebenfogut aus dem 
1841 gebrudten Bericht entnommen werben konnte. Bon Seit: ber Regie ⸗ 
zungepartei aber waren fehr gründliche Actenforfhungen vorgenommen wotr · 
den, namentlih von Hm. Dr. Wyßß bauptlählih über das Staattvermögen 
in Fegenfhaften und Edulttiteln; bie Ergebniffe find in einer Brofhüre 
Geſchichte des Stadt» und Staatöguts ber alten Republil Bern feit bem 
4 März 1798, Bern, Stämpflifhe Verlagshanblung 1851 publicirt ; ferner 
erſchien eime Reihe von Artikeln tm Vaterland welche bas Refultat ber ge 
naueſten Forfhungen, dad Baar Bermögen betreffend, waren. Beiden Ber 
faffern ſtund ein bebeutendes, zum Theil erſt in ven legten Wochen aufgefun- 
denes Material zu Gebot, und um fo auffallender ift es daß Stämpfli bei fo 
viel neu erſchienenen wichtigen Momenten Iauter abgedroſchenes Zeug auf- 
tifchte. Weniger ald Stämpfli noch konnten bie andern rabicalen Retner 
durch ihre Borträge Wirkung herborbringen, fo daß, namentlich nad Blöſchs 
grünpliher Eingangarede, den confervativen Rebnern wenig zu widerlegen 
übrig blieb. Die Sigung welde um 8 Uhr Morgens begonnen hatte war 
um 11 Uhr Nachts endlich zur Abſtimmung gediehen. Stämpfli hatte bie 
Orbnungsmotion geftellt, alle Stabtberner follen bei der Abflimmung ben Aus- 
tritt nehmen ; biefer emtgegen beantragte Blöfch eventuell auch bie Unterzeichner 
der Auflagen und alle Beiheiligten irgendeiner Art hätten ben Austritt zu 
nehmen, Der Präfivent Funk erflärte nun zuerſt Über bie Frage abflimmen 
zu laflen, ob überhaupt der mafjenhafte Austritt irgendeiner Clafſe von 
Staatebürgern flatthaben müfje oder nicht. Die Nabicalen braten in toben« 
ber Aufregung ihre Proteftation über biefen Modus; Funk lie über den 
Modus der Abſtimmung abflimmen, worauf bie Rabicalen mit 97 gegen 115 
Stimmen unterlagen. Bon nun an enthielten fie ſich jeber Abflimmung, fo 
daß gegen Mitternacht vie ganze Sache beenbigt und die Commiſſion gewählt 
war. Eine [hänmende Wurh bewies daß die Rabicalen blind genug geweſen 
waren in biefer Sache ben Sieg zu erwarten; fie hatten, ſcheint es, baranf ge 
baut daß bei den confervativen Bauerngrofräthen das geflörte Mißtrauen 
gegen Regierung unb Stabt Früchte getragen habe, und baf bie Hoffnung 
auf die vorgefpiegelten Millionen alle Übrigen Rüdjihten überwiegen werbe. 
Aber, Dank fey dem maßlofen Terrorifiren der Rabicalen, um alle Frac⸗ 
tionen ber jegigen Mehrheit ſchlingt ſich täglich enger das Band bes Ver⸗ 
trauens und ber Achtung. Die gewählte Commiffion befleht nun aus fünf 
GEonfervativen und vier Radicalen, welche legtere aber die Wahl ausſchlagen; 
Kurz ift Prãſident. Wahrlich ein mächtiger Beweis von hochherziger Gefln- 
nung ber Mojorität weldem die Radicalen nur Beifpiele des Gegentheils eut · 
gegenfegen lͤnnen. Noch in ber heutigen Sigung ließen bie Radicalen ihre 
sumächtige Wuth aus, d. h. body) nur in Worten, die Mehrheit aber lieh ſich 
das nicht anfechten, fondern ging ihren Weg mit unverbroffenem Math vor- 
wärts, Natürlich wird jest bie Agitation um fo feuriger auf der Arena des 
Wahllampfes für die Nationafräthe fortgelämpft werben; obſchon jebe ber 
Bollsverfammlungen geringer und matter ausfällt ald bie vorherige, fahren 
die Rabicalen dennoch mit biefen Treiben fort, und auf künftigen Sonntag 
find foldye in Delsberg, Frutigen, Ins und andern Orten angefagt. Einen 
Zuwed, ſcheint es einem beinahe, follten fle babei nicht verfehlen können, näm- 
lich die Demoralifation der Maffen; die Natur folder Berfammlungen bringt 
«3 mit ſich daß eine Ueber zeugung durch beſtändige ruhige Belehrung nicht be- 
wirft werben fann, und wirklich fpricht eine Rebe faft wie bie andere nur an 
die Begehrlichkeit, die Selbſtſucht, die Eitelfeit, den Haß umd ben Neid ber 
Hörer. Wir loben daher bie Führer ber Eonfervativen bie im ganzen 


Ranton Üübereinfiimmenb von biefem Agitationsmittel abſtrahirt zu baten 
feinen, weldes Übrigens durch den Übermäßigen Gebrauch von Seite ber 
Rabicalen anfängt bem Volt nur Elel und Ueberbruß beizubringen, 


Großbritannien. 

Der Koſſuth · Enihuflaemus hat jegt an ber Times einen entfchiebenen 
Gegner gefunden, Sie fällt über ben Er-Gouverneur ein firenges wegwer» 
fendes Urtheil, „Unter gewöhnlichen Umflänben, fagt fie, hätten wir uns bes 
gmügt Hrn. Ludwig Koffuth ohne weitere Bemerkungen aus feinem türfifchen 
Gefängnif nad feiner transatlantifhen Freiftätte ziehen zu laſſen, ba jeboch 
von gewiffen Parteien, bei benen Umwiffenheit unb Enthufiosmus Hand in 
Hand gehen, ein Übertriebener Berſuch gemacht wird diefen ehrgeigigen Anftif- 
ter und Führer einer unbeiloollen Rebellion in einer Art zu empfangen als ob 
er die Eigenfhaften des Patrioten und Staatsinann:s im höchſten Grab ver- 
einigte, fo fühlen wir uns aufgeforbert im wenigen Worten bie Gründe barzu 
legen warum wir biefe Beflrebungen ald einen groben Betrug und eine Täu« 
fung ber Gefühle bes Publicums betrachten. Der Gemeinberath ber Stabt 
London hat mit feinem bewährten Sinn für das Schidliche und feiner jüngft 
erworbenen Erfahrung in auswärtigen Angelegenheiten (Anſpielung auf den 
Beſuch in Paris, ben bie Times fo boahaft commentirt hatte baf in einer Sigung 
bed Gemeinberathe Beſchwerde bariber geführt wurbe) bie leitende tolle in diefer 
Demonftration übernommen, Die ungarifhen Agenten in biefem Land find feit 
einiger Zeit bemüht durch den Theil ber Breffe der ſich in ihre Hand gegeben hat 
Eclat zu machen. Unb bei dem gegemmärtigen Mangel an Unterbaltungsftoff 
zwifhen bem Schluß ber Ausftellumg und dem Anfang bes Winters wirb jebe 
Anftrengumg, vielleicht mit Erfolg, gemacht werben um Hrn. Koffuth in einen 
Löwen zu verwandeln, ehe er Hm. zum Umjug in ben Bereinigten 
Staaten zugewiefen wird. Soffuth als den Helden ber ungarifchen Berfaf 
fung und ben Vertheibiger der Grunbfäge beſchrünkter Monarchie barzuftellen 
bie glüdlichermeife noch im Volk dieſes Landes wurzeln, dieß ift fo unge 
reimt ald wem man folde Auszeichnungen aus ähnlichen Gründen auf May 
zini ober Louis Blanc Übertragen wollte. In der That, nad) ber Auseinander⸗ 
fegung feiner Grunbfäge mit welder Hr. Koſſuth neulich die Demokraten von 
Marfeille erfreut hat, lonnen wir nicht annehmen daß feine action im Eng: 
land bie Frechheit haben werde biefe Grundſätze conflitutiomell zu nennen, Er 
wird in Southampton lamben als ber erflärte Anhänger ber ertremen republi» 
caniſchen Partei in Frankreich, und dieſes Geflänbniß kann niemand über 
raſcht haben der mit feiner Bergamgenheit befannt iſt. Der revolntionäre 
Charakter feiner Meinungen, ber felbftfüchtige und willfürliche Geift feiner 
Berwaltung, bie Uigehenerlichfeit mander feiner Handlungen unb bie aufer» 
orbentlichen Blendwerlẽ vie er mit Erfolg auf ein Leichtgläubiges und euthuſta⸗ 
ftifches Bolt fpielen ließ, waren bie Haupturfache nicht allein des furchtbaren 
Kampfs, ber Ungarn vermüftet hat, fonbern auch der Intervention frember 
Heere umb bes endlichen Umfturges der alten Berfaflung bes Landes, Diefe 
Berfaffung war factifh vernichtet feit Koſſuth einen vorragenden Theil am 
ber Regierung nahm und bie Verſammlung feiner Ereaturen bie in Debreczin 
faßen, gli bem ungarifchen Reichstag nicht mehr als das Barebones Par 
lament ber Gefeggebung ber brittifgen Verfaſſung gliche.* Im Verlauf gibt 
bie Times einen hiſtoriſchen Ueberblid der ungariſchen Revolution, zu zeigen 
baf Koſſuth ſtets der Chef der radicalen Partei war, der alle Männer von ger 
mäßigter Gefinnunguntergrub, und durch die Straflofigkeit ber Ermorbung Lam · 
berge, durch bie October Unruhen in Wien wobei feine Agenten bie Hand im 
Spiel hatten, endlich durch den Thronerledigungẽbeſchlug vom 14 April 1849 
bie Sachen aufs äußerfte trieb. Sie gefteht daß fie alle ſolche öffentliche Auf- 
merliamleitäbejeugungen gegen gefhworene Feinde von Staaten mit welden 
England im Frieden lebt, als eime umpaflende Einmifhung im bie Angelegem- 
heiten fremder Länder anfehe, und fragt: was würden wir bazu fagen, wenn 
Hr, Smith D’Brien aus BotanyBay entläme und von der Corporation in 
New Pork mit einer Glüdwunfgadreffe aufgenommen würde? Doch ift Hr. 
Smity D’Brien in den Mugen einer Menge Irländer und Amerikaner ein fo 
verfolgter und rechtſchaffener Patriot ald der gewefene Dictator ber Magharen. 

Malta, Schon vor einiger Zeit beridteten italienische Blätter daß 
bie Garniſon ber Infel bis zu einer ungewöhnlichen Ziffer, 6000 Mann, ver» 
mehrt worben, Zu bem Gefchwaber des Admitals Barker waren nad) Berich⸗ 
ten bes Riforgimento ber Trafalgar und die Bengeance geflohen, ber „Eins 
counterer" hatte Befehl erhalten die Rede von Lifjabon zu verlaflen und ſich zu 
dem Geſchwader zu begeben. Mm 24 v. M. ift vom bier auch bie Üregatte 
Phat hon abgegangen, Die Mittelmeerflotte zählt jegt 14 Segel, darunter 
ſecht von hohem Bord, Bis zum 24 v. M. lag bas Gefhwaber bei Palma 
Nucva und fingirte nach Barcelona gehen zu wollen. Vieleicht findet fi für 
die ungewöhnlide Berfammlung wmaritimer Streitträjte im Mittelmeer im 
folgendem eine Erflärung. Die Wiener Reicht zeitung vom 10 b. ſchreibt 
daß nach verfchiedenen Anzeichen bie britliſche Regierung wieder etwas gegen 
Griechenland im Schilde führe: „Bord Palmerfton hat in ver legten Zeit wie« 
ber ein Memorandum am mehrere Regierungen geſchickt, in weldem er auf die 
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Lage Grieenlanbs hinweist; er ſchildert bie Zerrüttung aller bortigen Zu» 
flänbe, bie Unorbuung ber finanzen, bie Unfldperheit in welcher fi Leben 
und Eigenikum ber Einheimifchen und fFremben befinden, und fehlieft mit der 
Aufforderung an die Mächte- ihre volle Aufmerlfamfeit biefen Zuflän 
ben ſchenlen zu wollen. Bugleid wurde bie engliſche Escabre mit brei 
Kriegefgiffen verflärkt, deren noch unbelannt ift. Lord Palmer- 
flon hat für dad Kleine Griedjenland eine Fürforge weldhe in der Gefechte ber 
Deziehungen zwiſchen befreundeten Nationen ohne Beifpiel iſt. Er forgt da⸗ 
file daß es fich micht zu Leicht erhole, umb tritt eine Verbeſſerung ber innern 
Berhältniffe ein, hebt fi der Handel, Heben fi mit bem Hanbel bie 
Ausfihten auf beffere Finangen, fo laun man fiher feyn irgenbein Borwanb 
wirb binreichen um es gemaltfam wieder in bie Verwirrung zurückzuſtoßen 
Bor zwei Jahren hat bie Blofade der griechiſchen Küſten und vie Wegnahme 
iechiſcher Hanbelefahrzenge ben Wohlſtand des Landes tief erfchlittert, und 
e bellagt fich der englifche Minifter baß das arme Land es nicht zur Blü- 

the bringen Fönne, Wen will man hier täufchen, und warım ?* 


Franfreich. 

Während bie bemokvatifche Partei eine Koſſuth · Subfertption eröffnet, um, 
wiederRationalfid ausbrüdt, die Proteftation gegen bie Ausweifung Reffuths 
zu organifiren und bem Repräfentanten der ungarifhen Nationalität die Hul- 
digung einer Denzmüngebarzubringen, geftehen doch felbfl Freunde des magya- 
riſchen Er Gouverneurs daß fein Bexehmen in Marfeille nichts weniger als 
ſtaatamãnniſchen Tact verrät. Sollte er es nicht gefühlt haben daß er bort 
einen Ton angeftimmt, Move Redensarten gebraucht bie ihm einen Theil fei. 
ner eagliſchen Bewunderer entfremben müffen? „Einen Sous fir Koffulh,“ 
fpottet die Batrie (die Subfeription ift nämlich, um redht viel Leuten bie 
Betheiligung möglich zu machen, auf 5 Eent. feflgefet), aber ber Londoner 
Globe will gar nit glauben vaf jene bemofratifche Danifeflation wirklich, 
von ihm feyg! „Die beflen Freunde ber ungariſchen Sache, und bie am mei 
ften in der Stimmung waren fie in der Perfon Koffuths zu ehren, ſchreibt 
biefes Blatt unterm 7 Oet., ſind fehr unzufrieden über bie Veröffentlichung 
der Adreſſe an vie Demokraten Fraukreichs. Aus befler Duelle erhalten wir 
folgende Nachweifungen. Die Aechtheit ber Unterfchrift zugegeben, fo kann 
bo Koffuth für die darin ansgebrücte Sprade und Gefinnung nicht verant- 
wortlic gemacht werben, man weiß vielmehr daß dieſes Manifeft mit feinen 
Principien in Widerſpruch fteht. (?) Kefſuth kennt die franzöſiſche Sſ rache nur 
unvelllommer. Nun gibt es viele Perfonen ſowohl in Frankreich als fonft 
die ausverfchiedenem Grund ihn bloßguftellen und in ein Bänbnif mit der repu- 
biifanifchen Partei der nitra-demofratifchen Schule zu verwideln ſucher. Die 
Weigerung der franzöfifgen Regierung ihn durch Frankreich reifen zu laffen 
bot bazır eine prächtige Gelegenheit. Koſſuth fonnte das fragliche Mauifeſt 
nicht ſchreiben, alfo auch feine Tragweite nur unvollftändtg verſtehen. Nie 
mand wird Überrofchter und Ärgerlicher fen als er, wenn er erfahren wirb 
wie man bas feinen Namen tragende Document in Weftenropa auslegt. Der 
Erfolg dieſes Mandvere, das offenbar berechnet war ihn bloßzuftellen, wird 
Daher nur von kurzer Dauer ſeyn. Seine erften Worte wenn er nad) Eng 
Iand fommt, werden, wie man md verfidert, die Beforgniffe feiner Freunde 

Kreuen. Einſtweilen darf man hinſichtlich bes Grades ber ihn etwa tref» 
enden perfönlichen Verantwortlihkeit uud ber Mittel berem man fich bebient 
hat um ſich dieſes Document zu verſchaffen, ſich auf unfere Erklärung verlaffen.“ 
Das I.de8 Dibats ſcheint dieſer gejwungenen Berflon Glauben zu ſchenlen, 
inbem es fie mittheilt und nur bemerft daß man and biefen Vorgängen nicht 
gerade [liegen dürfe daß die Aufnahme Koffuths in England, mwenigftens in 
den erflen Tagen, nicht enthuflaftifch feyu werbe, wenn es ſich auch nicht Läug- 
nen faffe daß fie weit glängender ausgefallen wäre, wenn er ſich nicht in einem 
Vicht gezeigt hätte welches'viele, auf deren Sympathien er vor ben Unbefon- 
nenheiten in Marfeille rechnen konnte, von ihm abgewendet. Der Einbrud 
dieſer Geſchichte auf die biplomatifche Welt fol ſich in einem Abendeirkel bei 
dem Minifler der auswärtigen Angelegenheiten auffallend gezeigt haben. Hr. 
Baroche Hätte dem rückkehrenden Lord Normanby ein Feſt gegeben, und dazu 
die Repräfentanten ber andern Mächte eingeladen. Die Unterhaltung brehte 
fi um die Loslaffung Koffuths und den ihm in Southampton und London 
bereiteten Empfang, wobei Lord Normanby die eugliſche Regierung damit ent 
ſchuldigte daß fie gewiffe Kundihuungen der öffentlihen Meinung nicht zu bes 
ſchrãnten vermöge, daß fle die Municipalverfammlungen wegen ber den un 
garifchen Verbannten zu gehenden Feſte nicht veranlagt habe, fie nur thun 
Lönne was das Geſetz in einem freien Land erlaubte, nämlich über Aufrecht · 
haltung der Orbnung wachen, Die große Mehrheit ber Gäfte, wird verfi- 
chert, war nichts weniger ald einverflanben mit biefer Art bie Orbnung zu 
verfichen, wenn fle baranf hinausläuft daß man die ſchlechten Leibefchaften, 
die Beforgniffe und die Unorbnung in ben Nachbarländern pflegt, und eine 
noch von der Darbanellenfrage her dem Lord Valmerſton abgeneigte Perfon 
fol geradezu geäußert haben England fey ver öffentliche Feind Europa’s, und 
diefes müfle auf der Hut feyn wenn es nicht durch bie von bort antgefchidten 


Brander entzönbet werben wolle. Daß England ben Revolutionärs aller 
Länder ein Afyl gemähre ginge vielleicht noch an wenn e# 

Frankreich feinen Schüglingen wenigſiens den öffentlihen Troy, bie Drohun- 
gen und Berfwörungen gegen bie Regierungen bes Fefllanbs verhöte, Wenn 
Lord Palmerfton ficherlich es ſich nicht gefallen liche dag Paris, Wien, Ber» 
fin, St, Peteräburg unter dem Protectorat der fremden Regierungen Brenn 
punkte von Umtrieben würben welche für ben Thron der Königin von England 
brohenb wären, fo fegen bie Mächte berechtigt gleiche Rüdfichten zu fordern, 
Ned an demfelben Abend follen mehrere Eonriere nach Deutſchland abgegans 
gen feyn, So * —— * iger jedoch dieſes 
ganze Sympoflum . Die es ‚erfun« 
den, erwähnengmerth als ein Zeichen an rn — 


J 


verhafteten Franzofen am 9 Det. durch einen Gerichtabeſchluß (ordonnance 
de non lieu) in Freiheit gefegt worben find, 

A Barid, Wir murben vor einigen Tagen durch bie Hannoveriſche 
Zeitung mit ben Unterhaltungen und Wirren, womit ſich das in London flüch⸗ 
tige Deutfhland bie Langeweile bes Erils zu vertreiben fucht, befannt ge» 


gung zugleich erregen bürften, Es ſcheint das Eril übrigens nicht bloß bei 
ben deutſchen Mühlern, fondern auch bei ben Mevolutionären auberer Länder 
ein dem Wahnſinn verwandtes Fieber zu erzeugen. Verfeg, das ber 
feanzöfifchen Küfte fo nahe Ierfeg, wurde von ber engliſchen Regierung ben 
feanzöfifhen Flüchtlingen zum Aufenthaltsorte eingeräumt, und die Noth mit 
der fie dort zu Kimpfen haben, zu dem bittern Gefühl ber politifhen Mieber- 
lage gefellt, läßt die wilbeften Phantaften und Begierben in ihrem Gehirn 
entfliehen. in Reifenber ber biefer Tage von Jerſey fam und bort einen 
biefer Berloffenen, beffen Vetter er ift, befuchte, fagt man könne ſich in einer 
Irtenanftalt glauben wenn man ſich in Mitte der befagten Patrioten Eolonie 
befinde, Die Philofophie der Guillotine, bes , ber 

lung und der Ariflofratenjagb foll dort in unglaublicher Blüthe fichen, und 
feiner von ben Berbannten ſcheint ben minbeften Zweifel zu hegen baf der gänyliche 
Untergang bes alten Europa im Jahr 1852 unwiderruflich werde vollbracht 
werben. Trotz ihrer Mäglichen Lage finden fie noch Mittel Propaganda zu 
treiben, und werben nähftens ein Journal zur Revolutionirung des wefllichen 
Ftantreicht (eine nicht fehr leichte Uufgabe) vom Stapel laffen. Sie ſuchen 
fid) mit den Gefangenen bes ziemlich nahen Belle Fele in Verbindung zu fe» 
gen, kurz wenden die Mußeſtunden, die ihnen vom ber zu Kümmerlihem Ex» 
werb nöthigen Zeit übrig bleiben, fo bemagogif als möglich an. 

I! Paris, 10 Oct. Außerhalb des Minifteriums und außerhalb ber 
Nationalvertretung eriftirt eine fehr einflafireiche Partei, deren Aufgabe im 
biefem Augenblick ift vie Verlängerung ber Präfldentfhaft zu bewirken, Es 
ftehen ihr mächtige Mittel zu Gebot bie fie jegt in Geltung zu bringen ſucht. 
An ihrer Spige befindet ſich ber Bruder des Finanyminifters, befannt als 
einer der bervorragenbften Deputirten zu Ludwig Philipps Zeiten. Daß eine 
Mobification bes Minifleriums im Werk if, kaum einem Zweifel 
mehr, Der Präfldent der Republik zeigt fich zwar noch ſehr zäge in biefer 
BVeriehung, allein er wird und muß den Umfländen Rechnung tragen. Um 
ben Pegitimiften einigen Köder Hinyuwerfen, wirb er wohl nicht anders lönnen, 
als einige altbourbonifche Elemente in die Bermaltung zu ziehen. Das öſter · 
reichiſche Cabinet hat ein fehr anerkenmenbes Schreiben bem Präfldenten zu- 
gehen laffen, in welchem ihm über feine und bes Miniſteriums Haltung gegen» 
über dem Er· Gouverneur Koſſuth gedankt, und zugleich bie Berficherung aud« 
gebrüdt wird daß Se. Maj. der Kaiſer die tactvolle und friedliche Politik 
Ludwig Bonaparte's in vollem Maß würdige. Wie ich vernehme, ift Lord 
Normanby felbft Über das Verfahren Balmerftons ungehalten und man ſchreibt 
ihm fogar die Abficht zu um Enthebung von feinem Poften zu bitten, 

** Straßburg, 10 Det. Die Bolitil lauert bei uns, wie allenthal 
ben in frankreich, auf ba® mas bie nächften Monate bringen werben. Der 
Legitimismms hat in ben rheinischen Departementen weniger freunde als in 
Pothringen, und wärend ber Orleanismus nur unthätige Anhänger zählt, feh⸗ 
Ten dem Bonapartismus bie Öffentlichen Berehrer. Unter ven Republicanern 
zeigt ſich zwar Vertrauen, aber auch unverfennbare Muthlofigkeit. Die bemc- 
traliſche Preſſe Hat im Elfaß, wie allentpalben in Frankreich, harte Kämpfe zu 
beftehen, benn bie minutiöfen gefeglichen Borfchriften finb im ihren i 
zumeilen fo ſchwer zu erfüllen daß das wachſame Auge der Staatsanwaltſchaft 
mitunter Gründe zur Anklage findet, wo es fid) die Journaliſten nicht hätten 
träumen laffen, Das Unierfhriftgefeg führt namentlich zu Eollifionen aller 
Art, wobei ber Gelobeutel der Preſſe herhalten muß. Der Rheiniſche Des 
mofrat hat fich demnüchſt über mehrere Artitel vor; ben Affifen zu verantworten, 
Geftern traf ihn bei dem Zuchtpolijeigericht das Drinimım ber von dem Geſeß 
feſtgeftellten Gelobuße. Bei ben politischen P,äntereien leidet die Wiſſenſchaft 
am meiften. Litterarijche Erzeugnifle gehör em leiber zu ben Seltenheiten bei 


4588 


une, ſo daft wie es als eime Pflicht erachten auf bad wenige · was und im 
dieſer Hinficht gebolen witd aufmerffam zu machen. als ein jehr beveutenbes 
durch philofophifde und philologiſche Forſchung fih auszeihmendes Wert müf- 
fen wir bie von be Profeflor der Theologie und Prediger an ber hiefigen Ni · 
tolaifirdhe, Dr. I. F. Bruch, vor einigen Tagen erfchienene „Weisheitölehre 
der Hebräer” bepichnen. 

Niederland. 


Sang, 9 Dt. Der zweiten Kammer find nunmehr zwei früher ans 
gefindigte winfaffende Gefegentwürfe zur gründlichen Berbefferung und Re 
gulirung bes Mingwelens in Indien vorgelegt. Ob bie benfelben zu Grunde 
gelegten Brincipien fid des allgemeinen Beifalls zu erfreuen haben werben, ift 
noch ungemiß ; jedenfalls aber gereicht es dem jegigen Minifterium zur Ehre 
daß ed eine durchgreifende Maßregel beantragt zur Abhülfe eines Zuftandes, 
deſſen verberbliche Folgen für vie Wehljahrt ber Eolonien wie bed Mlutter- 
andes längft erlaunt wurden, weldyen jedoch frühere Regierungen entweder ſorg · 
les fortb fiehen ließen, ober doch höchſtens nur Palliative dagegen anmenbe- 
ten. Der jetzt beantragte Plan ift im wefentlichen folgender, Die ungeheure 
Menge kapferner Duiten (120—=1 Gulden), welche im Betrage von etwa 40 
Mil. Gulden nach umb nad in Umlauf gefegt wurben, und neben ben feit 
1046 im Betrage von 21 Mill. ausgegebenen, einen hinterlegten metalliſchen 
Werth repräfentirenden Recepiffen oder Münzſcheinen das einzige Eircula- 
tiongmittel in Indien auemachten, follen bie 1864 eingerogen, und zur Wie- 
berberftellung der Silbercirculation die nieverländifhe Münze (mit einiger 
Movification in ber Form, aber nicht im Gehalt) eingeführt werben, Die Ein- 
wechſelung bed Kupfers mb ber Recepiffen gegen neue Müme wirb al pari 
geſchehen, ungeachtet bed um ein Drittel geringeren Werthes bes erfleren und 
des beträchtlihen Ugio zwiſchen Recepiſſen und Silber, und obgleich ſich feit 
einiger Zeit viele und gewichtige Stimmen gegen eine ſolche Handlungsweife 
bei eventueller Einführung ber nieverläudifchen Münze in Indien erhoben 
hatten. Die Regierung hält fi) aber aus Gründen des Rechts und der Bil- 
ligfeit, die es zu weitläufig wäre hier aus einander zu fegen, zu einer Einwech ⸗ 
elung al pari verbunden, und ihe reblicher Wille in dieſer Hinſicht if um fo 
lobenswerther, als die Mafregel anf biefe Weiſe nit ohne ungleich größere 
Opfer durchzuführen, und eine Ausgabe von 33%, Mill. Gulden erheiſchen 
wird, Auster in dem zweiten Geſetzentwurf enthaltenen Angabe ver Mittel 
zur Beftreitung dieſer Auegabe erhellt indefjen daft ber Finangminifter in feis 
ner jüngften Mittheilung wicht zu viel fagte, ald er erflärte daß bie fragliche 
Mafregel ohne Störung des Gleichgewichts zwifchen ben Einnahmen und Aus» 
gaben bed Mutterlandes zu bewirken ſeyn würde, Die obige Summe fol 
nämlich tm Betrage von 26"/, MIT, gefunden werben, Aus bem Werthe ves 
jegt bei der Java Bank als theilweifer Werth ber auögegebenen Recipiffen 
ginterlegten Silbers, aus bem Verlauf bes außer Umlauf gefegten Hupfers 
(ya einem Detallwerthe von 7%, Dill. Gulden geiägt), und aus dem ähn« 
chen Ueherſchuß ver indiſchen Finanzen bis 1854, nad) Abzug des bavon für 
das Wautterland beflummten Betrages; ferner zu 2 Mil. aus einer durch bie 
Maßregel felber ermöglichten Einfürgung des atminiftrativen Capitals ber im 
diſchen Regierung — und zulegt im Betrage von 5 Will. durch Emiffion von 
dpi. Schuldſcheinen in Indien, nachdem 1852 bie im Jahre 1820 ebenfalls 
u Dubien geſchloſſene Anleihe des fogenannten inbifhen Achterſtaud gänzlid) 
gerilgt fen wird, (K. 3.) 

Atalien. 


++ Mom, 5 Det. Eine Hauptbebingung, woran Cardinal Fornari 
bie Uebernahme der Präfectur der Studien nlpfte, war bie durchgängige 
Keiorm des Unlerrichtsweſens nad einem von ihm jelbft eigens ausjuarbei- 
tenden Plane. Man nahm höchſten Drts keinen Anftand zugufagen, zumal 
da der winzige Öchalt eines römischen Stubienminifterd von 2000 Scubt ſchou 
mit jeinen gewöhnlichen Dühewaltungen in feinem Berhältniffe- fteht, und 
wil man ambererjeiis den einfchlägigen Fähigkeiten des Cardinals, der ſich 
wihrend feiner Nuntiatur in Belgien und frankreich auch auf biefem Felde 
wohl umgelehen, volllommen vertrauen durfte. Bei der angelegten Reform 
iolite indeffen bie Bulle Leo's XII Quod divina sapientia, überall wo 
fidys thun ließe, berücdjichtigt werben, Borgeflern hat der Papft endlich eine 
Sommifflen für die Ausführung ber entworfenen Unterrichtöreform eingelegt. 
Sie befteht aus ben Garvinälen Fornari, Marini, Bofondt und Koberti, Allein 
bei der jegt in ben höhern Regionen herrſcheuden Auſicht Über das wahrhafte 
geiftige Bebärfnif des Volls berechtigt ber gegenwärtige Augenblid nicht eben 
zu großen Hoffnungen auf eine glüdlihe Durchführung diefer Stubienreform 
im Geiſte freier Bildung. Doch erwarten wir bie Zeit, „Zum guten Hier 
ten“ (il huon pastore) ift eine dem Namen nad allen Römeriunen wohlbe 
fanate Anſtalt. Die geifilichen Gerichte des Geueralvicariats Laffen Dort Die 
Frauen büßen welche allzuviel von ben Freuden ber Welt gekoſtet. Als ber 
Popit aum legtenmal bie Anflait befuchte, erkannte er ihre vielen und erhebli⸗ 
Gen Dlängel, Nach einem von im jelopt angegebenen Plan hat nian jegt 


ihre Erweiterung in Angriff genommen, nadbem zuvor bie Fonds bebeutenb 
vermehrt worden, Gie fol aus einer Strafe eine wahrhafte Beflerungd 
Anftalt- werden. Auch bie Kinder ver bühenben Weiber werben Fünftig ime 
guten Dirten eine Pflege und Erziehungsanftalt finden Junge Mädchen 
welche bie breite Bahn beößafters ebem zu betreten angefangen, follen bort den 
feilen Bfab der Eathaltſamkeit germ und leicht erklimmen fernen, Meiner 
vorgeftrigen Meldung ber Namenstagsfeier bes Kaiſers von Deflerreih in der 
Kirde Santa Maria del’ Anima wollen Sie noch gütig hinyufügen baf ſich 
feiten® ber Öflerreichifchen Geſandiſchaft ber Legationsrath v. Schniger babei 


e. 

= Florenz, 6 Det Das geringe Intereffe an ben Gemeindewah⸗ 
len if eine® ber Zeichen ber Zeit. Auf die Ueberreizung ber legten Jahre ift 
Aſthenie gefolgt. Die Maſſe unferes Bolts hat nur wenig politiſche Begriffe, 
Im Fahr 1847 bearbeitete man fie, und bald wurbe ſie wie anberwärtd vom 
hertſchenden Schwindel ergriffen. Der Schwindel enbigte daun, wie wir 
willen. Das neue Gemeindegefeg, eine wefentliche Berbefferung unferer Ju⸗ 
flitutionen, war nun ganz geeignet gut zu-wirten, Es hat auch in vielen Be⸗ 
zehungen gut gewirtt. Wie aber alles was in jo verworrener Zeit geſchaffen 
wirb, mehr benm je Stüdmwert zu bleiben oder gar ben Zwed völlig zu verfehe 
len beflinnmt ſcheint, fo ift es aud) unfern Municipal-Einrihtangen ergangen, 
Die Liberalen fuchten in ihnen einen Quaſi Erſatz für bie ihnen entzogene 
Eonflitution, und benteten fie in dem ihnen beliebigen Sinn, wo fie benn ine» 
gen Petitionsredht, Deffentlichkeit u. f. w. bald mit ber Negierung in Haber 
gerichhen. Wis fie ſahen daß fie ihre Abſicht nicht durchzuſetzen vermochten, 
als namentlich bad Veröffentlichen von Wahlliften und jebe Art Wahlagitation 
verboten warb, liefen fie bie Sache auf ſich beruhen. Die Menge, welche im 
Frühling 1848 und wieber im Herbft zu ben Kammern, im Winter 1849 zw 
der Eonftitwante, nad der Wieberherflellung ber Legilimität zu den Commu⸗ 
naleonfilien gewählt hatte, und von allem Wählen geringen ober vielmehr feie 
nen Vortheil flieht, ift nachgerade müde geworben. Wir fürdten, folde Theile 
nabmnlofigteit, die indeß nichts als die natürliche Folge unmatürlicher Aufregung 
il, wird hier wie anderswo noch manden Schaben thun. Es iſt fhon ſchwer 
geeignete Perſonen zu fiaben welche das bernenvelle Gonfalonieren Aınt Übers 
nehmen wollen. Deun ber Gonfaloniere (Bürgermeifter) ift heute dem Con⸗ 
flict mit der Regierung’ auegeſetzt, morgen ber Berbächtigung beim Volke. 
Im dem kürzlich erſchienenen Annuaire des deux mondes, welches eine 
Recnpitulatiom ber Geſchichte der jüngften Jahre brirgt, und dabei ber todcas 
niſchen Angelegenheiten ſehr oberflächlich gedenkt, heißt es: unfere Inbufirie 
fey im ſteter Äbuahne. Dieß iſt grundfalſch. Aus verfchiedenen mıferer 
früheren Mittheilungen werben bie Leſer erfehen haben daß gerade das Gegen» 
theil ftatifindet. Einzelne Iubuflriezweige welche vormals zu ben einträgliche 
fien gehörten, z. B. bie Strohgeflechte, haben zwar mande wechſelude Ges 
fhide/elitten, theild durch Concurrenz, theils durch Moden Unbeftand, obe 
gleich fie auch heute noch ben erften Hang behaupten und wahrſcheinlich des 
baupten werben. Auch die Seitenmanufactaren, befonders in den während 
ber legten Decenuien eingeführten Umgeftaltuugen, haben mit maunichfaltigen 
Hindernilfen zu Lümpfen gehabt. Im allgemeinen aber ift unfer Gewerbfleig 
in fletem Steigen. Toscana wird kein eigentlides Fabrilland werben, was 
ihm and) niemand wänfhen wird, aber es wird mehr und mehr durch einhei⸗ 
miſche Fabricate dem einheimiſchen Gebtauch genügen und in einzelnen Zwei⸗ 
gen ber Grportation bie alte Priorität behanpten. Bor kurzem no Hatte 
wir Gelegenheit die inbuftriele Thäligleit mancher Keinen Orte zu bewundern, 
bon denen man fonft nichts jpradh, wie Stia im Eafentino mit feinen Tude 
fabrifen, Colle im Balvelfa u. ſ. w. Solche Drte heben fi zuſehenda. Am 
erflaunlichften it vie Zunahme des Mineralreichthuma ober richtiger der Aus 
beute ſolchen Reichthumd. Der Eifenbergwerte von Elba erwähnten wir 
neulih: Borar und Kupfer fommen aber faft ebenfo in Betracht. Hätte der 
Berichterftaiter des Annuaire neulich die Rupferminen von Eavorcians an ter 
Gränge der Diaremma oder die Papierfabrifen von Pescia und 5, Marcello 
mit und beſucht, fo würde er hinſichtlich unſerer Juduſtrie anf andere Gedan⸗ 
ten gelommen ſehu. Die Londoner Ausftellung hat gezeigt daß Totcaua ane 
beres liefern kann als Pietraturen und Alabafleı figürden, 


Schweden und Norwegen. 

— Stodholm, 3 Det. Das Aftonblad vom 22. Sept. bringt 
und unter ben verſchiedenen beim Schluffe des Reichslages (4 Sept.) vom 
König fanctionirten Befegvorichlägen einen vom 26 April „om en förbättrad 
själavärd i hufvudstaden“ (für eine verbefferte Seelforge in der Hauptftabt). 
Nach die ſeun nenen Gefetze muß in Zufanft jedes Mitglied ver lutheriſch mn Staat“ 
ficche, weſſen Geſchlechts, Alters over Standes es fehn mag, alljährlich einem 
»husförhör« beimohnen, d. i, einer Prüfung über ben Katedhigmus, nicht in ber 
Kiche, wie es feit Lingerer Zeit in Stodholm mit der Jugend Ablih war, 
fondern in Privathäufern, wo man fi „wotterweig" und uurwechſelnd verſam⸗ 
melt. Das Refultat dee Prüfung ſchreibt der dienfithuende Geiſtliche in das 
für jeden Schweden umerläglihe »prestbetyge, Zeugniß des Priefters, ein, 
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ben. Doten ber Iegten Eoummmion, Anftührungse,, welches ber Schwebe 
hne Unterlaf vorzeigen muß, gerade wie in Defterreih ber Neifende feinen 
- Durch diefes Gefep Hofft man bie Fortfchritte bet Yinglaubene, bes 
Htenverberbniffes zu heaumen! Dasfelse Blatt berichtet af benfelken Ta 
ber Rorträtzeihuer Bettersfon fi »reservationsvise, ohne Beachtung yır 
Hoffen, an ven König gewandt hat, um ſich über den Ausſpruch des Hofgerich- 
tes zu beſchweren wegen Beftätigung ber vom Nathhandgerichte über ihn nen 
ich verhaͤngten Strafe ber Yanbesverweifung, Verluft aller bürgerlihen Rechte 
und Erbrechte, und 200 Gulden Gelpbuße, weil Petergſon in.ber Zeitung 
»Demoeraten« behauptet hatte, bie Lehre ber Himmelfahrt Chriſti fey im 
Wiverfpruche mit ber Aftronomie umb den Gefegen ber Natur, und folglich 
nicht glaufwürbig. Da ber König erft im Laufe des Jahres dem zur felben 
Strafe verumtheilten Baptiften Nilöfen die Gnade um bie er angelucht, ver 
fagt, fo ift leicht voramdzufehen baf Petteröfon nicht mehr zu erwarten hat, bes 
ders wenm man bedenft baf ber König nur biefe Religionsproceffe, bie 
übrigens auf Befehl des Yuftizminifters begonnen wurden, im Auge haben 
Tonnte, ale er in einer feiner Abſchiedöreden an bie Reicheftände äuferte: 
„Mein ernfier Regierungsgrunbfag ift biejenige Religion aufrecht zu erhalten 
für welche einer ber ebelften Könige Schmebens fein Blut vergoffen.* 

Die Reiheftänbe Haben, gleichſam um die obgenannten Berurtheilungen 
zur Yanbesverweifung mit ihrem ganzen Anſehen zu beftätigen, noch im ber 
letzten Sigung 1) ben bei biefem Reichetage gemachten Antrag auf Religion® 
freiheit, oder doch wenigſtens auf Aufhebung ber Yanbesverweifung und ander 
rer Zwangsgelege wegen Gewiffensfachen, einſtimmig verworfen; 2) fie haben 
fogar mit einer Majorität von %, bei Adel und Geiſtlichleit das Verbot neu 
beftätigt, welches dem freien Schweben unter Strafe von 10 daler 3. m. ver- 
Sietet einem andern Öottedbienfte als dem feinigen beizuwohnen, und zwar 
auf ben fonderbaren Grund hin, weil „wir hier (in Stedholm) eine ſtirche ha ⸗ 
ben (vie fatholifche), die jo wohl verſteht ihren Gottettienft nach ven Zeit 
verbältniffen einzurigten;" 3) noch mehr, bie Reichsſtände haben ben 
Antrag verworfen, dem Volle, das öfters 3—4 Meilen zur Kirche hat, bie 
Erlaubniß zu einem georbneten Hansgottestienft zu geben, wo ter Gigenthii- 
wer des Haufes, in welchem bie Zufammenkunft flattfinden würde, verant- 
wortlid wäre daß folde nicht während bes öffentlichen Gottesbienftes zc. ftatt« 
Habe, dabei feine Erklärung ber Schrift ober Prebigt, keine Irelchre vorge 
tragen werde, unb biefelbe übrigens unter ber Aufſicht ver Pfarrgeifilichleit 
ſtehen ſolle. Die fänmtlihen Blätter von Stofhelm vom 23 Sept, 
entbalien eine für bie Gefchichte ber religiöfen freiheit in Schweben, befonbers 
aber für bie Geſchichte ver latholiſchen Profelyten, wovon bie Allg. Zeitung 
ſchon Tängft gemeldet, höchſt wichtige Nachricht, nämlich daß das Confifterium 
fi an die Polizei von Stodholm gewendet, um durch deren Bermittelung eine 
beglaubigte Abſchrift der Taufbücher und ein Berzeihwifi der ſämmtlichen 
Pfarrlinder der Faiholifhen Gemeinde zu erhalten. Die nom Confiftorium 
angegebene Urſache wäre: genauere Erlundigung Über die Berhältniffe ver durch 
die Polizei ihm überwiefenen, mit Yandesverweifung bedrohten Profelpten. 
Die eigentliche -Ucfadie aber bürfte feyn allen übrigen Ueberläufern auf bie 
E pur zu fommen, Ob ber Pfarrer ber fathol. Gemeinde ſich dazu verftehen 
wirb anf ſolche Weife zum BVerräther an feinen eigenen Pfarrlindern zu wer 
bin, und biefe ihren Richtern auszultefern, ober ob er, was cher zu glauben 
Äft, der Polizei widerfiehen, und fo ber Strenge der ſchwediſchen Geſetze ver- 
fallen wird, nachwelchem alle ähnlichen Documente unverzüglich jeder Behörbe 
bie fie begehrt, angeliefert werben müffen? Bielleicht bürfte der Beftand ber 
tatholiſchen Kirche in Schtweben von biefem Schritte abhängen. 

Ghriftiauia, 3 Det. Am 30 v. M. Mittags halb 1 Uhr wurde 
das Sterthing geſchleſſen. Der Statthalter las im Namen und Auftrag des 
Königs felzende Nede ab: „Gute Herren und norwegiſche Männer! Norwe · 
gens dreigehntes ordentliches Storthing hat num bie bemfelben durch das 
Srundgeſetz vorgeſchriebene Thätigfeit vollendet. Mit Fleiß und Anfiren- 
gung habt Ihe bie Zeit. Eures Zufanmenfeyns benutzt, und id erfenne Eure 
Beftrebungen, bes Baierlanbet-Wohl zu befördern, an, ‚ Mehrere von Euren 
Beſchlüfſen werden zur Berbefferung. und Entwickelung unferen Gefammtver« 
Häftnifje und öffentlichen Einrichtungen kräftig wirlen. Schon allein durch 
den Beſchluß über die Eifenbahuangelegenheit habt Ihr, dem Vertrauen ent» 
fprechenib mit welchem ich bei ber Eröffnung des Storthings dieſe für Norwe- 
gens Foriſchritt fo wichtige Angelegenheit in Eure Hände legte, Cuch gered 


ten Auſpruch auf der. Mitweltumd ver Nachkommen. Eukenntlichfeit erworben, - 


Des Sterihings nad ben Hulfe quellen bes. Reichs abgeuieſſene Bemiligungen 
zu andern gemeinnügigen Zweden verdienen nicht geringere Auerlennumg. 
Diit Theilnahme habt Idt die Hoffnungen auf den Zuwachs in meiner Fami- 
Lie erfahren, welcher, wenn die Borfehung gnädigſt unfere heißen Gebete er» 
hört, den vereinigten Reichen zum Heil und Gegen gereichen wird. Auge ⸗ 
fledt von eines unrubigen Zeitgeiftes überfpannten Freiheitelehren, haben 
einige übelgefinnte ober trregeleitete Perfünen an einzelnen Stellen bet Yantes 
Unordnungen veraulaßt, welche das ernſtliſche Einſchreiten ber öffentlichen 
Macht erheiſcht haben. IH bellage dieſe Nothwendigleit, hoffe aber daß bie 


gewonnene Erfahrung, in Perbindung mit des Normanns Sinnigleit und 
Adtung vor dem Gefeg, Fortan hinreichen wird un der Erneuerung ſolcher 
traurigen, bie allgemeine Sicherheit und Ruhe ſtorenden Auftritte vorgub engen. 
Die Zeit it ſchichalsſchwanger. Möge der Himmel fernerhin die Bruder- 
reihe vor Erſchutterungen bewahren welche fo leicht der Nationen GTA 
Wohlfahrt vernichten! Mit biefem Wunſch bringe ih Euch meinen Abſchie 
gruß und verbfeibe, gute Herren und norwegiſche Männer, Euch allen incge⸗ 
fanmt nd jebweben Insbelonvere mit aller öniglihen Guade uni Gunſt 
wohlgerogen. Gegeben auf Tullgarus Yuftfhloß, bei 24 Sept. 1851. 
DOkcar, Fre. Dire.* 

Die Geſet gebunge · Arbeiten des nun beendeten Storthings beliefen ſich 
auf 62. Bon den vom Siorthing gefaften deßfallſtgen Beihlüffen find 49 
vom König ſanctienirt worden, 13 dagegen haben bie fänigfiche Sanction nicht 
erhalten, _ Unter den genehmigten ſowohl wie unter ben nichtgenehmigten Be— 
fhläffen- findet ſich je einer der ſich auf eine Beräuberungıbes Grundgeſetzes be- 
sieht; der eine, fanctioniete, ift der nun zum Geſetz erhebent Über ben Zutritt 
ber Zuden zum Reich; ber audere, bem.bie Sanctiom verweigert worben, be 
309 fi auf den Zutritt. der Stantsräthe zum Storthing. 





Neuefte Pofen. 


oMünden, 13 Oct. Die auch in Ihrem Blatt enthaltene Nach⸗ 
richt, König Max habe in einem Schreiben an beide Kammern fein Bebauern 
ausgelprochen bie Beileintieputationen derfelben nicht empfangen zu Lönnen, iſt 
wenigften® in Berug auf bie Abgeordnetenkammer ſchon deß halb nugegründet 
weil das Prãſidium derfelben nad) der Rüdtunft des vegierenden Königepaars 
von Egern eine Andienz für die Deputation nachſuchen wird, 


Pfalz, Der Schaben welher allein im Panbeommiffariatsbeiirt 
Speyer (von ungefähr 50,000 Seelen) durch Ueberſchwemmungen angerichtet 
wurde, beläuft fih nach betaillirten Angaben ber Pfälzer Zeitung auf 
262,178 fl.; bie Berlufte welche derſelbe Bezirk buch Hagelſchlag erlitten hat, 
find zu 57,853 fl. gewerthet. 


Mainz. Bei der Öeneralverfanmlung ber latholiſchen Vereine fagte 
ber Bifchof von Mainz in feiner Eröffnungsreve: „Fahren wir fort in ver 
Betrachtung ber Wirkſamleit ber: Pinsvereine, fo finden wir baß ſich biefelben 
bie Hauptaufgabe gefiellt Haben die freiheit ber Kirche auf geſetzlichem Wege 
zu erlangen und anzuftreben. Diefe Hauptaufgabe ift gegenwärtig in Press 
fen und Defterreich als größtentheils gelöst zu betrachten, inbem in biefen 
beiden Ländern die Kirche bie ihr gebllhrende freiheit im nenefter Zeit zum 
größten Theil zurüderhalten hat. Uns allen, bie wir im ber Kirche nicht eine 
Menfhenanftalt, fonsern eine göttliche Stiftung und Heilanftalt erkennen, 
muß diefes hehe und wichtige Ereignißß zur größten Freude gereichen, Gott 
möge ben beiven edlen und gerechten Fürſten denn auch vergelten was fie un« 
ferer heiligen Kirche, gewiß nur aus perfönlichem Antriebe, gemährt haben 
Lenfen wir unfere Wide vom jenen Ländern bagegen auf bie oberrheinifche 
Kirhenproving und auf Bayern, fo ift jebermann befannt daß bie von ben Bi⸗ 
fchöfen in diefen Pändern den Regiernugen berfelben vorgelegten Wünfche und 
Forderungen, Forberungen bie nur dahin zielen bie mit dem heil, Stuhle ab ⸗ 
geſchloſſenen Eoncorbate zu verwirllichen, und bie bem alten guten Mechte der 
Bilhöfe und der Kirche entfpredden — bis jegt mod; fein Gehör gefunden ha» 
ben. Hoffen wir baf bie betreffenben Regierungen fernerhin keinen Anfiand 
nehmen werben ung bie Freiheit zu gewäbren bie wir bebäufen, und eine Ge 
feggebung aufzugeben bie ber ſtirche eine Berfaffung aufdrängen möchte bie 
ganz und gar unlatholifd ift, was gewiß jeber zugeben muß ber ſich überhaupt 
nur auf einen vorurtheilsfreien Stanbpunft zu fielen vermag." (D. BEL) 


Bremen, Det. Im ihrer geftrigen Sigung bat die Bürgerfhaft 
die bekannten Anträge des Senats in Bezug auf bie Berfaffung vermorfen. 


** Beipzig, 12 De. Dei bem anhaltenden Schweigen welches bie 
minifteriellen Blätter. in Betreff bes vielbefprohenen Walbheimer Befreiungd- 
verſuche beobachten, iſt es kaum möglich weitere here Nachrichten über ven 
gegenwärtigen Stand ber Sache mitzutheilen. Gewiß ift nur daß uniere 
früheren Dittheilungen im mefentlihen richtig waren, und bie phantaflifen 
Berlichte aller Art, welde leichtſinaiger Weife im viele Zritungen berichırt 
wurden, im Nichts zufammenfallen. Bon den verhafteten Solwaten, deren 
Zahl wahrfcheinlich ungefähe 20 war, fiad nur noch 5 im Gewahrſam der 
hiefigen Garnifon; Berhaftungen von Ewilperfonen feinen noch nicht hut. 
gefunden zu haben. „Du ben legten Tagen fabelte man viel davon daß daß 
Zuchthaus zu Wulcheim in Brand geſteckt fey, daß die hiefigen Schützen ji» 
halb und halb geweigert hätten ihre gefangenen Camecaden zu bewadpen, und 
wad dergleichen mehr iſt. Wir ermäpnen diefe Erfindungen, ro bie That⸗ 
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ſache daß fle vom großen Publicum gem und willig. für baare Düne ange 
nommen wurden, nur um wiederholt darauf aufmerffam zu machen 14 


zu beginnen, Die Wiener Ztp. zeigt heute an baf bie Subferiptionsfumme 
des nenen Anlchens nominell 85%, Mid, betrage, und verfpricht erſt [pfter be- 


Dan kann alfo ans jener angeblihen Summe noch gar nichts fliehen, weil 


wenig bie —— thre Aufgabe verſteht wenn fle durch äugfllihes | tallliete Angaben Über bie einzelnen Abtheilungen der Zeichnungen zu bringen. 


über eime nicht mehr zu verbergenbe Thatfache bie albernften und 
übertriebenften Berichte felbfl probecitt. Die Gemälte-Ausftellung bed hie 
figen Runflvereins {ft meuerbings wieber durch mehrere wertvolle Del: 
gemälbe, befonber® aber durch eine Glaemalerei bereichert worben, wie fle 
mad bem Autfprud; bed Bereinsbirectoriums in Leipyig noch nicht gefehen 
worben fern möchte, Eo iſt dieß eine ber gelumgenften Arbeiten aus ber I, 
Glasmalerei Anftalt in Münden, St. Lucas die Maria malend, nad einem 
Delbild bes Iohann vam Epf in der MUnchener Pinalothel. Die Einfenbung 
ber koflbaren Scheibe verdanken wir Hrn. v. d. Pforbten, der bamit von neuem 
fein befonberes Intereffe für unfere Stabt an ben Tag legte. 


D Bom Nhein, 9 Oct. Der frühere Oberpräflbent ber Rhein 
provinz ift feit feinem unfreiwilligen Nücktritt vom Amte zum zweitenmal, 
biegmal in Duisburg und für bie zweite Sammer zum Bolfövertreter gewählt, 
und biefe Wahl wird lebhaft beſprochen. Wirb er annehmen, wird er nicht 
annehmen? Man glaubt das erftere; Hr, v. Auerswald foll im voraus er» 
Märt haben: bie frühere Wahl, welche unmittelbar auf feine Abberufung ge 
folgt, habe er als eine Demonftration angefehen ober body anjehen fönnen, 
und deßhalb unbedenklich abgelehnt; jegt aber, da ſeildem eine geraume Zeit 
verfloffen, könne er eine ſolche Wahl nicht mehr für eine gegen bie Regierung 
gerichtete Kundgebung Halten, und werbe fie annehmen, möge fie ihn in bie 
erfte ober im die zweite Sammer fenben, Diefe Erklärung macht dem Patrio- 
ten Ehre, unb wer Hm. v. Auerswald irgend näher geftanben hat ber weiß 


daß, welde Differengen auch im eingelnen zwiſchen ihm und ber Regierung: 


beſtanden haben oder beflehen, er ein Herz hat das warın und voll für feinen 
König und für fein Baterland ſchlägt, daf er ein Gegner, aber nie ein Feind 
ber Regierung feyn kann und wird welde das Vertrauen bes Königs befigt. 
Denn irgendjemand ign fo beurtheilt, jo ift es ber König felbft, von weldem 
man von ihm ben ſchonen und charakteriſtiſchen Ausfpruch hat: und wenn er 
auch wicht mehr Oberpräfibent ber Rheinprocing ift, er iſt dennoch mein Lieber 
Auerswald, Mit ber „Elberfelder Zeitung“ wird feine Veränderung vorgehen. 
So gewiß es iſt daß Berhandlungen ſtattgefunden dieſelbe in eine andere Rich⸗ 
tung und nebenbei in andere Hände zu bringen, fo gewiß ift es jetzt daß dieſe 
Verhandlungen kein Reſultat gehabt, und ber Verleger kann mit voller Sicher» 
beit die ftolge öffentliche Erklärung abgeben daß die Zeitung „nach wie vor in 
—— freimüthigen und wahrhaft vaterländiſchen Weiſe geführt werben 


* Köln, 11 Det. Ter Eifenbahnconbuctene Schmidt ift feiner Haft 
entlaffen worden, doch ſcheint bie Unterfuchung gegen denſelben fortzugehen. — 
Geſtern Abend langten mit den Dampfbooten 1000 Yuswanberer hier an; 
eine gleiche Anzahl wirb heute wieder erwartet. Wir enthalten und babei al 
ler Betrachtungen, die nur trübe autfallen Könnten. — Die Beſchlagnahme 
eines Theils der Abdrüde der heutigen Kölnifchen Zeitung, erfte Ausgabe, wie 
Sie aus der zweiten Ausgabe erfehen haben werben, bürfte wohl auf Rede 
nung einer etwas müfteriös gehaltenen Stelle des fraglichen Berliner Eorre- 
fponbenzartitels, bie Pringeffin von Preußen betreffend, zu fegen ſehu. — Auf 
einem Dorfe unfrer Nahbarfchaft, jedoch eben Über ben Umkreis hinaus ber 
ben ſtädtiſchen Cautionen verfällt, follte ein Kreieblatt erfcheinen , welches 
demmad nur 500 Thlr. Caution zu leiften gehabt haben würde. Die Con« 
ceffion ift ihm aber verweigert worben, 


* Bien, 11 Oct. Ge. Maj. ift geftern Abend nach Galiyien abge 
reist und bürfte umter 14 Tagen nicht bieher zurücdtehren. Die Eonferenz 
der Bevollmächtigten bes Telegraphenvereins berathet Äber einen nemen Zarif 
für Privatbepefhen. Die Preife follen herabgefegt und bie Scala ber Ent- 
fernmgen —— abgeſtuft werben. Der Kaiſer hatte befanntlic allen 
ungarichen und flebenbürgifchen Solbaten, deren Trene während der Revo 
Lutiom nicht wamlend geworben, ben Heft ihrer Eapitulationtzeit erlaffen. All- 
mãhlich und abtheilumgeweife wurden dieſe Leute entlaffen, vie legten Ende 
vorigen Monats. Die Yithogr. Eorrefp. will glaubwürdig verfichern Fönnen, 
e8 jet eine Note von Kopenhagen nad Berlin und Bien gegangen, worin 
Dänemark den Borfag anzeige mit feinem &kfammtftaat bem deuten Bund 
beizutreten, wenn man ihm bie Untgetheiltheit des Reiches zugeflche. Es 
wäre bieß, behauptet das lithographirte Blatt, bie Baſis von einem ber Bor- 
ſchläge bie von Deflerreich bem Kopenhagener Eabinet gemacht worden, Diefe 
Nachricht Mingt um fo abentewerlicher, weil man billig zweifeln darf ob ber 
eigentlihe Souverän in Dänemark feine Zuftimmung geben würde, ber eigent- 
licher Sonverän ift aber bie Kopenhagener Straßenbevölferung, Nachrichten 
vom 6 d. auß ber Herzegotwina berichten von eimem Raubzug ber Montenegri- 
ner nach Albanien. Sie trieben bie Heerden aus mehreren Dörfern hinweg 
und erfchlugen etliche Bewohner. Die Montenegriner haben alfo nur auf 
den Abmarſch ber Truppen Omer Paſcha's gewartet um ihr altes Spiel nen 


man ben Betrag ber efhäfte (Subferiptien b ber Bank) nicht kennt, 
Se. Maj. hat dem Feldmarſchall Rabepfy das Oroßtrenz des St. Stephant- 
orbens verlichen, (Wir verweilen anf das geftrige - Schreiben.) 


London, 10 Det. Die lönigliche Familie ift geftern Nachmittag in 
Liverpool umb Abends in Worsley Hall, bem Schloß bes Earl von Ellerämere, 
eingetroffen. Ueberall war der Jubel groß, nur bie Sonne beglinfligte auß- 
nahmsweife bie Empfangsfeierlichfeiten nicht. Denn es ift in England ſprüch⸗ 
woͤrtlich da bie Königin für ihre Reifen ſchönes Wetter beflellen könne, Im 
Hafen von Liverpool prangten alle Fahrzeuge im ſchoͤnſten Sonntagefhund, 
viergig Dampfer waren amphitheatraliſch aufgeftellt und der Stromrüden 
war von Hähnen, allen, Booten und Pachten bebedt. Ws die Königin für 
bie überreichte Adreſſe und ben fehr herzlichen Willlomm igren Dank fowie 
ihre gerechte Bewunderung ber großartigen Bauwerke Liverpools ausgefpr- 
hen, befahl fie dem Mayor, Hrn. Stent, nieberzufnien und ſchlug ihu zum 
Ritter. Im Wordley war ber Herzog v. Wellington angelommen, um Ihre 
Maj. zu —* Geſtern war ber letzte Schillingetag ber Ausflellung, 
und trotz des abſcheulichen Regenweuters ſtieg die Zahl der Beſucher auf 
90,813, bie Einnahme anf 4344 Pf. Unter ben Fremden erregte Prim 
Rapoleon Bonaparte, Better des Präfibenten, durch feine Kchaligtei mit 
den Raifer Napoleon allgemeine Aufmerkfamteit. 


Paris, 11 Det. Die Gerüchte von einem Eabinetsmechfel zum 
Awed der Zurüdnahme des Wahlgefeges vom 31 Mat gewinnen eine bes 
ftimmtere Geſtalt. Vorgeſtern war im Eiyfde eine Ifündige Eabinetäver 
ſammlung unter dem Borfig L. Bonaparte’, und heute verſichern zwei nam. 
hafte Blätter, V’Affemblde Nationale und der Univers: daß fänmt- 
liche Miniſter bebingt ihre Entlaffung angeboten, daß ihnen jedoch ber Präfl- 
bent 24 Stunden Bedenkyeit gegeben, um einen Entſchluß 5 faſſen ob fle die 
neue Wahlreform vor der Affemblte vertreten wollen. Der Boligeipräfeet 
Garlier, heißt es, wärbe mit den Miniftern abtreten, und eine Allianz bes 
Elyſte mit der Bergpartei, wenigflen® foweit ber Einfluß bes intriganten €, 
Girardin geht, der mit dem Eiyfee in häufigem Berlehr fliehen fol, läge nicht 
aufer ben Grängen ver Möglichkeit. Es iſt fogar eventuell von einem Mini⸗ 
fterium Lamartine Girardin die Rebe, und bereit# foll der Präfivent bem 
Yufligminifter Rouher ven Wink gegeben haben weniger fireng in Berfolgung 
ber Oppofitiontjonrnale zu fegn. Der Monitenr de l'Arméee hatte 
neulich ven Tagebefehl eines Obriften getabelt; diefes offictelle Blatt bringt 
eim neues Mitgetheilt, welches biefen Tadel halbwegs zurüdnimmt, in« 
dem bemerkt wird berfelbe fey mifverflanden worden. Dan flieht, in den hö⸗ 
bern Regionen herrfchen entgegengefegte Quftzüge. 
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einen gefälfchten Brief der Opinione.) — Perſonalnachrichten. 


And den rhaͤtiſchen Alpen. 
Mitte Geptembers. 
UI. Meber den Albula ins Engadin. 


= Bon Sn ng re fleigt bie —** yes Maliy hin, unb führt 
darch fühle Fichten in daß Gebiet des Zehngerichter 
Bundes. Hiezu a * Fuß bes Fluke und ber Gränge bes voratl- 
bergifchen Wontafun, bas Prättigau im Thale ber Landquart bis zu beren 
in ben Rhein, wo in ber Herrſchaft Maienfeld und Malans ber 
goldgelbe rhätifche Rheinwein completer (— et quo te carmine dicam, 
zhaetica vitis?) von ber Sonne außgeloht wird; ferner dad Schalfiler 
Thal an der Pleffur, und das in bie Klüfte bed Scaletta und der nad) dem 
m. herabfallenben Berghöhen ſich einbuchtende Davos. 
zum Theil auch germaniſchen Landeinwohner hatten auf gleichen 
—— wie bie Oberlãnder ſich eine Dorfſchafis · Gemeinds · und Gerichts« 
— geſchaffen, die fid weiter zum Zehngerichtebund föderirte, einſt 
Hru. Friedrich v. Toggenburg unterthan, nach deſſen Tod in ben Wirren bes 
Trbfireilas fich ſchlau von ber Herrſchaft losmachend (1436). Auf dem 
Rüden ber Berge, bie rechts über Malir auffteigen und ſich nach bem Dom- 
leſchg berabfenten, ftößt das Laub ber Zehmgerichte mit beim bes grauen und 
—— Bundes zufammen — — Alpen und Triften, von Ziegen 
unb Rindvieh beweibet, ſtreclen ſich bis zur Höhe ber bejchmeiten Felagipfel 


Bei Churwalden, wo neben ber alten Kirche ein burgarliges Gebäu mit 
Binnen und Exter als trefflicher Borbergrumb bie Landſchaft abſchließt, flreift 
der Blid zum legtenmal über dad Schalſiler Thal hinüber zu den Maffen des 
Khäticon und ber über andern Schueefeldern und Kuppen fi aufgipfelnben 
hochflen Spige, bem Scefa Plana. 

Wer in romantifder Pietät Luſt hat, mag in ber Kirche am Grabmal 
Fehtn. Donati v.-Bag, zubenannt ber Sraufame, ein Paternofter beten, 
Zhin war im Idten Jahrhundert ein groß Stüd von Graublindten unter- 
than, umb no} jegt leben einzelne Züge von ihm: wie er — mont- 
fortifchen Kriegatuchhten, bie vor nahem Hungertob um Exbarmen riefen, 
erflärte: „folder Singvögel —— klinge ihm aͤußerſt —— und wie 
ex in phifiologiſchen Studien drei trunfenen Unterthanen ben Leib aufſchneiden 
ließ um bie Wirkungen bes übermäßig genoffenen Meines — le — 
mit Grauen in ber Sage bes Bolles, bie ben anderweilen Umflanb daß er 
fonft „gelehrt im geiſtlichen und weltlichen Rechten war”, völlig unberüdficd- 
&igt 


Auf bergiger Hochebene liegt bas ſaubere Alpen» Dörfchen Parpan, bem 
— Partenfirgen nicht unäpalid. 

Ueber die Haide, im beren torfigem Sumpfboben grünmweiße Seen bie 
Epigen des Gebirges abfpiegeln, If die Höhe bed Gebirgefummes, 5000 Fuß, 
bald erreicht; auch wieber ausfhlieglih romaniſches Sprachgebiet, 
dem Dialekt des Oberlandes unãhnlich, und mehr bem Yabin bed Engabind 
verwandt. 


ber 
Tiefenlaſtener Alpe empor, umb bie Kette bes Piz ber fi bis an ben 
Yulier» Paß und nach dem Quell von St. Moriz im Engabin Hin erfiredt; 
rechts der hohe Suntail, Gränzſcheide zwiſchen Oberhalbfteiner unb dem von 
ber Din Mala durchſchnittenen Schamfer Thal; warme volle Abendbeleuch⸗ 
tung lag auf ben Spigen ber Gebirge und fhmitt die ſchueeweißen Umriffe 
Hat aus ber Himmelsbläue Heraus; wen bez ie be Pnge om I Me Ce 
bs Dierhalfiner Epates ra yo fi en Herfliher Dur Dune 


Unten im Oberhalbfteiner Thal, das fo ziemlich ber Mittelpunkt aller 
rhãtiſchen Thäler if, ſteigt zwiſchen grünen MWiefen und Höhen ber 
von Bazerol auf. Hicher zogen im Jahr 1471 bie Boten ber Gemeinden und 
Hochgerichte aller drei Bünde, hier wurde der Verein berer vom ber Lia Cade 
(Gotteshausbund), der Lia Grischa (grame Bunb) unb ber Lia dellas 
desch-dretturas (Zehngerichtebund) beredet, und im Bazerol ſchen Bundes · 
brief bie drei Föberationen eng und feſt er und folde Einigung 
at Handſchlag und Schwur für alle Zeiten beftätigt. 

Hiemit war das Wöberatiofgften, das in Granblnbten wie nirgends 
feine organifhe Entwidlung gefunben hat, I -_ legten Spige aufgebaut, 
und bie jpäteren Kriege, unb bie Schladt in er wo 20,000 
Graubündtner das fefle Lager ber Tiroler ftürmten und bie Lanböfnedhte 
Kaifer Marimiltans dauernd von ihren Grängen abtrieben, u weldye Kraft 
ſothaner Union in ihren Anfangszeiten ianewohnte. 

Bir marfhirten auf bem vom Lenz feitab führenben Pfade, bem Davofer 
Landwaffer entlang, am ijels, der bie Trümmer vom Belfort trägt, vorliber, 
im ber Abenbflille nach Dorf Alvenen. Der Ortsname „Alba nova” erins 
nert baf wir ſchon im ben Regionen angelangt find mo etrusfifche Eimwanber 
ver, einft aus Furcht vor bem Gallier ober Hannibals Schaaren in bie Alpen» 
wilbnif geflohen, jid eine zweite Heimath gründeten. 

Zu ſolchen Erinmerungen gehört auch, außer dem mad Engabein, das 
claffiiche Etruster- Thal, bietet, im nicht fernen Scharans das alte Rhatus 
bilb, bas bie Finde umarmt, und bie Namen maucer Familien, z. B. bie an 
ber Scheibe bes Yulier unb Septimer in Stalla hanfenben Gates. 

Unten im Thal der Albula glänzten die Lichter des Babes Alvenen, 
beffen Räume für ‚heute Labung und Herberge gewährten. 
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Bädern Granblinbtens; 
reichhaltiger Schwefelquelle, in ber weißliche Schmefel- Anfäge wie ie Ban 
ihre Arme zitternd außfireden, wird dad Waller zum Baden und Trinlen ge» 
ſchöpft. Draußen „im Reich“ ſcheint bie Bad, das freilich auf feiner Berg 
einſamleit auch mandem Schwehzerreiſenden unentdedt bleibt, mod) nicht ber 
lannt zu fen; bie Liſte ber Bargäfle weist nur Engabiner und Kranke aus 
ben benachbarten Thälern auf. Mangel chemiſcher Kenntniffe verhindert und 
durch Analyfe dec Duelle ben Peidenben einen run ad gr 
geben, und das was in ter „Wefdreibung ber Bäder in ber 
Schwely" unter den gün Zeichen ber Alveneuer Gefunbbrumnen- Cur ange 
führt ifl, nämlich aufer „allgemeinen Wohlbehagen“ und andern Symptomen 
auch „ſtarler Badausfhlag", „Definung verbergener Schäden, Wirber 
erſcheinen vertriebener Huften, Schmerz einzelner Theile" Mingt für ben Laien 


Den Eomfort anderer Bäder firht man in Alvenen vergebend; ed er⸗ 

glängt fein Eonverfationsfaal im tauſendfach firahlenben Licht der Gascanbe- 
laber, es Mingt feine Roulette und fein „le jeu est fait, rien ne va plus!“ 
— feine Zellen geben dem Babegaft notgbürftigen Raum, und bie 
Tafel, wozu Übrigens bie Albula gebiegene Forellen liefert, — hinlãng · 
lichen Lebensunterhalt, Erſatz für audern Defect gewährt aber bie 

Alpenluft, und dem ber die Augen dafür offen hat ber Blick in bie nahe 
birgewelt, wo bas Rothhern und ber Erofaftod, Züge und Silberberg, 
Tinzenhorn und Surama auffeigen. 


bereinftigen Silberbau. Dept, nachdem ber ſchlefiſche Graf Renard vergeblich 
und mit großen Opfern das Merk wieberzubeleben verſucht hatte, wird mar 
noch ſpärliches Eifen gewonnen, 


4596 


zuſammen, die gewaltig ſchlucht, der Bergünerſtein — an bie St. Gott» 
barbeftraße bei der auf — — Ein keder Weg, ſeit 
Jahren durch den führt durch dieſe Hamm, 

bie elswänbe ab und 600 Fuß tiefer braust die Albula. 


dereinſt 
1 eg u Zeven All vg, 


che 
Sturmhauben und Spieße allda Bene 

Denfeits des Bergiiner Gteind wird's Lichter. Ein grüner Hügel fteigt 
inmitten bed Thales auf mit zwei Steinfäulen, bie — wie vielleicht auch 
bie zwei Säulen am Julier, weder römiſche Meilenzeiger, noch bem Sonnen 
gott Zul geweihte keltiſche _— find, fenbern —2— bas Attribut 
des Hochgerichte von Berglin, der Galgen. Und wie ſchön erglängen hüben 
Sig at ern ig pin Ol um Digit, 
gehört no bes peinlichen unb M e, 
unter Qlodenläuten vom Bergliner Thurm einen armen Sünder, etwa 
— fo den —* Hahn Reh oder —* — bie, 
ber nad alter Gewohnheit maro- 
birt unb bie Sprache een me mit ben [hönen Werten „mordriar" unb 
„Plündriar“ bereichert hatte, zum lekten Gang hinant S muß man 
em, ber unterwegs zum Sanen { Himmel hiuaufdachte: „Wie bifl bu body fo 
{&ön, du weite, weite Welt!“ das Sterben.am Bergüner Galgen gar bitter» 


— feichtfertige Geranten — im düftern Wirtgehaus zu Bere 


den mteiften Hänfi fäwer 
sn Bo ergaben bes Tales, ſowie die gauge kirchliche Pitteratur 
von dern, geifllichen Gefängen ımd Pfalmen wie fle von eig 
Poftoren bes Unter» Engabin im 16ten und 17ten Iahrhundert ge 
ro war, Die zwei alten Sibyllen Hatten fü ein beutfeheß &r- 
banungebud, aa een von weiland Pfarr 
bern Schmibli u W und des nahen Todes gedenlend 
— anche das da anfängt: 
Kommt Rinder, faft uns gehen, 
a Abend fomımt herbei: 
A ne 
Kommt, Ku 
Be feit zu —— 


it das Fa gut. 
feyen, wie bie Großmutter fagte, feit —— * Liehlingsgebanfen; 
fie jegt noch lebe, jet nur Borbereitung zum 
Das ganze Gebahren imponi · 
rendes: einfach, ſtarr, fireng faßen fie unter ihren romaniſchen Bibeln und 
Erbaunngsbüdern;, hier war noch ein Stüd althugueno 
ahnten bie 
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Brubigern ber neuen Lehre lauſchten und dem Martyrium freubig entgegen» 


Im dieſen Thälern lebt unverfälſchter ächter Proteftantismus, Seit 
1525, wo im rauhen Thal Sanct Antonien im Prättigau zuerſt bie Meſſe 
abgeſchafft worben, waren bie Schüler Calvins im Ober- und Unter Engadin 
und felbft im Gottethauabund unermüdlich in Verbreitung ber neuen Lehre 
thiitig geweien, und nach harten Disputationen, bie oft ein Enbe nahmen wie 
weilaud bie Räuberfynovde, eniſchied ſich das Landvoll ringsum für ben Glau- 
ben ber Reformatoren, umb hielt ihn batın mit ber eigenen Zähigfeit bes 
—— in Kampf und Noth ſpãterer Tage feſt. 

Die Verſchworung bes Abtes Schlegel von St. Yazien und des Biſchofs 
von Ehur mit den Mediceern zur Ansrottung ber evangeliichen Lehre Toflete 
nz das Leben durch Scharfrichters Hand, aber auch bie Wicberholung 

Pariſiſcher Blathochzeit, bie ums Jahr 1620 von Mailand aus im Baltellin, 
Puſchiav und big ins Engabin heraus organifirt wurde, brachte bie reformir ⸗ 
ten Blndtuer nicht zum alten zuräd; und jo find fie jegt der eingige 
Theil —— Stämme der vom Beginn ber Reformation an ihr hart⸗ 
nãdig zugethan bli 

Der an einem — buch eines dieſer Thaͤler· wandert, der erſtaunt 
wie flare puritaniſch bie Sonntagsfeier beobachtet wird. Da find keine 
pen auf ben Strafen, kein Fuhrwerl darf bes Weges fahren, aufer es brächte 
fern gelegene Thalbewohner zur Kirche, und ber Freinde hat Mühe an foldem 


Tag Roß und Wagen zu erhalten, und wenn bie Glocke zur jhmudlofen 
verfammelt fi bie ganze Gemeinde, die Frauen meift im ſchwar⸗ 

ac me ſelbſt erinnern ung en 
Gottesdienſt einfl im Kirchlein zu Same» 


den im nenn ee und machte. 

Getrennt fahen Männer und frauen; erft wurde eime jener feierlich 
firengen Weiſen des alt-proteftantifchen Kirchenlieds gefungen, während ber 
bie Männer noch das Haupt bebedt behielten, daun erfchien der Geiſtliche im 
ſchwarzen Talar auf der Kanyel, und nad) nad) ben üblihen Gebeten predigte er 
über den Pfalmvers „Saigniur Diu, ti ess nos rifuggi saimpre e saimpre* 

guollen 


(Herr Bott, du bift umfere Zuflucht immer und allegeit), und 
laugſamen Prebigtton war der Inhalt feiner Worte auch bem ind Romauſch 
nicht tief — ein * Lob bes Herrn 


Eingeweihten 
und ber Exbe, ber das Menfchentind durch alle Fähtlichkeiten des Lebens und 
aus ben „torrent della temporalite,* dem „wilden Sturzbach ber Zeitlich⸗ 
fett," zum guten Auegang leitet. Ein Choral ſchloß die Feier ab, und mit der 
ee —— 

Bier iſt das ——— MWefen nicht Formalisums, ſondern in Fleiſch 
unb Blut eingewachſen; Geſchichteforſcher mögen dieſe Erſcheinung bei rema⸗ 
niſchen Sproffen tiefer ergründen als ſeither geſchehen, wo ſie von Unberufes 
nen auf „das falte unb unwirthbare Siima ber Gegend zurüdgeführt wurde.“ 

Ya langen Winterabenben wo aus ben ſchweren, mit verfilbertem Schloß 
verfehenen Bänden Pfalmen und geiflliher Zuſpruch in der Landesfprache ges 
lefen werben, da wird and noch von den alten Zeiten erzählt, wo bie Ahnen 
mit ihrem Blut die neue Lehre fefteten, und in mehr als Einer alten Bibel 
finbet fi ald Anhang ein vergilbtes gefchriehenes Blatt „die Fifle der im Ju 
{ins und Auguft 1620 im Baltellin exmurdeten Proteflanten“ — ein tables 
Namensverzeihnif von mehreren Humberten, aber fprechender als alle Gloſſen. 

Die huguenottifche Großmutter im Berglin geftattete freumblich bie Durch⸗ 
mufterung ihrer Bibliothef, die fo ziemlich bie ganze Pitteratur der romaniſchen 
Sprade umfafte; denn aufter ben Bibelliberfegungen und Gebetbhern, eini« 
gen Kalendern und heutigen Tags natürlich der unvermeiblichen Zeitung iſt 


wenig gebrudt. 

Hier in Berglin wird ſchen Engadiner Sprache geſprochen; außer bew 
Bibel in der „lingua rumanscha d'Engadina bassa,* war aber auch eine 
im Oberländer Idiom, im „langusig rumonsch de la ligia Grischa' ges 
brudt zu Chur 1718 vorhanden — zu Nuy und Erbauung der Oberlänber 
Dienftboten des Haufes. 

ie groß Der Unterfäieb yuifen Beiden Jeiomen if, ba mag ala 
Probe die Ueberfegung des Anfangs vom erflen Buch Moſes dienen. In ber 
Oberländer Sprade * innt bie Geneſie folgenbermaßen: 

Ber 1) Enten Fantschetta ha Deus scaflien ilg Tschiel a la 
Terra, 

Bets 2) Mo la terra fora senza furma a vida, ad ei fora scür 
sit la bassezia. Ad ilg spirt da Deus schaschera sin l'aura 

Vers 3) Lura schet Deus: „Ei daventig Igisch!* (&8 werbe fit!) 
ad el fd Igisch. 

In Engadiner Ladin aber heißt e8 alfo: 

®. 1) in il prineipi creet Deis il Tschel & la terra. 

8. 2) Mo la terra eira tina chiaussa sainza fnorma e vocda; 
E scurezas eiran sur la fatscha dal abiss, e il spirt da Deis #’ 
muveiva sar la fatscha dallas aquas. 

B. 3) E Deis diss: „Saia Ja Igum!* e la Igum fao u. |. m. 

Daf das Unter-Engabiner entfhiedener und mit anbern romanifdem 
Sprachzweigen verwandter Mingt als das mit germaniſchen Anfägen ziernlich 
Rark legirte Oberländer Idiom, das z. B. flatt des Achten creare für erſchaf⸗ 
fen „scaflir“ fagt, wir hieraus ziemlich klar, wiewohl in Bundten felbft noch 
heftiger Streit Über den Primat der eimelnen Dialekte gefügrt wirb, und biefe 
feits und jenfeits ver Berge jedes Thal das ſchönſte, wohlklingendfle unb ger 
mürhtihfte Romauſch befigen will. 

Nach freunvlichen Abſchied von den ge Wirthinnen fliegen wir durch 
wilde Schluchten und einfame Eichenwälver, Über reigende lage meift 
ber Albula entlang, hinauf zu beren Quelle. Zwei Stunden über 
6282 Fuß Über dem Deere, fiegt eim Meiner durchſichtiger Bergfee, dem bie 
Albula eniflieft, ımb neben diefem, von einer fahlen hellen Felswaud benammt, 
das Meine Wirthehaus zum Welffenflein. 

In diefer Debe bes Gebirges, wo faum noch auf [pärlichem Grasgrunb 
zwifgen ben Felſen ein verfpren,ter Hirtenfnabe bie —— Geſellſchaft 
repräjentirt, lernt Das geraianifde Cemüth bie Wohlthat eines Wirththauſes 
tief ſchatzen. 

Dit ähnlichen Empfindungen wie Columbus, ald er den Fuß zuerft auf 
die Küfte von San Salvador fette, Überfchritten wir bie Schwelle der Her⸗ 
berge, Sa dieſer haust ein fchlichter graublinbtner Oberlänber ans Trims, 
der durchaus nicht von ben Meigen feines Aufenthalts erbaut war, (Er eg 
zählte wie er in ben Anfängen feiner Anfteblung mit feinem Trimſer Romas 
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= eg ————— 
etragen fleht: „ verruinirt ,donute biefi mit gutem 
Hier in eine Feleplatte eingraben. er * * 
heimlich graue Schneewollen hielten ben Himmel umfchleiert, Maſſen 
friſchgefallenen Schnees Lagen feitwärts der Strafe, bie ganze Gegend ers 
ſchien als entfhieben ſcheußlich, und wenn Hexen oder Lemuren aus einem 
Fele ſpalt anfgeftiegen wären, fo hätte man fie als bie für ſolche Wildniß ger 
begrü berwitterten Ber; ringe- 


Land Engabein zu, und mit 
der vom Silfer See her landab firdmt, das Thal durchziehen und die freund“ 
lich weiſſen Steinhänfer von Madalein und Ponte auffleigen. 

Im Wirthehaus zu Ponte neben ber Iunbrüde wurbe das 
anfgefälagen; ein frember Gaft ans Neuch tel wußte unferem Lob des Albula · 
Balles ein gleiches des Julier und Septimer, bie er überftiegen hatte, anzı- 
reihen. Aus den romanifhen Lauten aber, in benen ſich die in ber Wirths- 
finde gehenden Oberengabiner unterhielten, Mang wie ein Gruß aus ber Hei» 
math das träumertfche Lied: ur 

am Fenſter fich 


enn id 
Und in bie Nacht bin feb, 
i immer weinen, 


Briefe aud dem brittifchen Muſenm. 
- Bon Chriftian Walz. 
1. 

* Bondon, 28 Sept. Nad ben allgemeinen Bemerkungen bie ich 
in meinem erflen Briefe vorauggeſchickt habe, trete ich meiner Aufgabe näher, 
und fpredhe zuerfl vom ber Gründung bes brittifhen Mufeums, 

Paris und Rom, Neapel und Florenz, Mantua und Benebig, Wien 
und Dresden hatten längft ihre Muſeen, ehe man in London an ein Ähnliches 

itut dachte. Dit einer gewiffen Refignation hatte man ſich in ben Ge⸗ 
banken ergeben baf Antiken- Sammlungen mar ben anf claffiihem Boden 
Nehenden Städten beſchieden feyen, unb das für bie Herrlichkeit ber einigen 
Stabt weife berechnete Berbot der Ausfuhr ber Antilen hatte die Wirkung 
baf Roms Mufeen in einem Glange und Reichthum prangten mit weldem 
Teine Stabt ber Welt and) mar entfernt wetteifern konnte, Selbſt bie 


hende Refivengigber Mebierer wäre mit ben damals vorpugäwelfe verehrten 
Marmorwerten nur Ärmlid, ausgeflattet geweien, hätte nicht ber hınfl- und 
praditiiebeude Sprößffng dieſes Haufes, weldher in der Blüthe feiner Jahre 
unter bem Namen Leo X anf ben Stuhl Petri erhoben wurde, eine billige, 
mit dem Glanze Roms wohl verträgfihe Eonnivenz gegen feine Baterſtadi 
mein theures, beutfches Vaterland, welches war 


fungfräuliche Göttin der Weisheit aber dadurch 
daß fle es zähmte und bem Dienfte bes Dienfchen 
beutfchen Genins vorbehalten bad Räthſel ber Sphinz zu löſen, und bie 
welche alle dieſe bemimberten Werle gefchafjen Hatten zam 


Erf 


. Reudlin nach Italien 
getommen, unb die Gewandtheit und Elegany mit weldjer ex vor beim ge» 
lehrten Argyeopylos in Florenz bitputirte und griechiſche Clafſtler interpre⸗ 


— ——— 
em ‚ und Ei ne auße 
rief: „die griehifhen Doafen fd bereits über bie Alpen entflohen." Treu ⸗ 
lich wurden fie in unferm Baterlanbe gepflegt, und als bie Zeit exfüllet war, 


| 


Seite treten, und fangen, ob irgendeine aubere Ration Männer anffiellen 
Tönme, wie wir fie im Laufe eines Jahrhunderts am Zotga, Heyne, A 
Goethe, Böttiger, Hirt, Ditfrieb Müller, Gremer, Bödh, Weder, Br. 


Büdern unb Hanbfäriften, 
Gegenſtãnden, fowie von antilen und 

mobernen Sanftwerfen, worauf er im Laufe eines langen Lebens mehr als 
50,000 Bf. St. verwendet hatte, umter ber Bebingung vermachte daß feiner 
Familie die Suunme von 20,000 Pf. St. ausbezahlt werbe. Das Anerbieten 
warb angenommen; ig laufte man die harlejaniſche Sammlung von 
cripten, combimixte fle mit ber auter Wilhelm III für dem öffentlichen 
Gebrauch geöffneten Cottonianiſchen Bibliothek, und gab ber ganzen Samm- 
lung, welche in bem in Great Muffell Street erfauften und für biefen Zwed 
eingerichten Dontagu Houſe aufgeflellt wurde, im Jahr 1759 ben Namen: 
brittiſches Muſeum“. An dieſen Kern reihten ſich fofort eine Menge An- 
Läufe, Geſchenle und —*8* = 1772 ag! rer 06 Ch 

von Autica en und . &t., 

Fon an Frechen un Terracotten und gefchnittenen 


tmley's bon 
blü- | Steinen für 20,000 Pf. St, angelauft, 1801 brachte Meljon bie ben Frau⸗ 
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bei Alexandrien abgenommenen ägyptifchen Alterthünner; bie Geſellſchaft 

Ge kanndt Ma Ke in Griechenland und Reinafien gefumbenen ober 
erworbenen Marmorwerle; PBatme Knight vermadhte "feine Brongen und grie- 
chiſchen Münzen, Thom. Lawrence feine Gypsabgüffe, und zahlreiche Tom 
riften legten ihre ba umb bort gefundenen ober erworbenen Antiquitäten in 
dem Muſeum nieber. So wuchs bie Sammlung in kurzer Zeit zu einem an 
ſehnlichen Umfang, aber zu bebentenben en hatte man weder Ge» 
legenheit noch ımter ben ſchweren Sriegsjahren bie materiellen Mittel. Kaum 
aber war Britannien aus ben langen Kämpfen mit bem Welteroberer fiegreich 
hervorgegangen, fo entfaltete fi; fein Nationalgefüßl nad allen Seiten hin 
auf das großartigfte, Trotz ber ſchweren Wunden welde ber Krieg geſchla · 
gen, troß ber fabelhaften Schulbenmaffe welche er anf bie Nation geworfen 
hatte, nahm bas Parlament im Jahr 1815 keinen Anftand die bei Phigalia 
in Arladien gefundenen Marmorwerle für 15,000 Pf. St. zu erftchen, wozu 
noch 4000 Pi. St. für den Transport famen, und im Jahr 1816 wurde 
bie von Lord Elgin vom Jahr 1799 bis 1816 im Griechenland zufannmenge- 
brachte Sammlung für 35,000 Pf. St. angelauftl. Der Verlauf biefer 
Briefe wird mir Deranlaffung geben mich über dieſe intereffantefle aller Ex» 
werbungen bed weitern auszuſprechen; bier möge nur foviel ermähnt werben 
daß bie Verhandlungen welche im Parlament über biefen Gegenfland gepflo- 
worben find, ben Geift der Nation in einem bie größte Hochachtung ein« 
Lichte erfcheinen laſſen. Das Unterhaus ließ ſich Bericht erſtatten 

buch eine Eommiffien von Künftlern und Sunftlennern, von denen ich-nur 
einige ber befanmteften Namen nenne: Will. Hamilton, theilmeife Eigins 
Reifegefährte, John Flarman, Thom, Lawrence, Rich. Payne Suight, 
Bil, Willins, Taylor Eombe, Graf v. Aberdeen, umb ber berlihmte Maler 
und Präfibent ber königl. Alabemie Benj. Weſt. Diefer Parlamentsausihuf 
in ber Geſchichte ver ſtändiſchen Verhandlungen ganz einig da. Die 
Debatte drehte ſich nicht bloß um ben Geldwerth ver Sammlung, ſondern er» 
firedte fi auf Unterſuchungen über vie Entflehung und Bebentung dieſer 
Kunſtwerle mit einer Gründlichleit und Einficht, wie wir fie etwa im einem 
Rathe des perifleifchen Aihens vorauszufegen pflegen. Der Schluß biefes 
Gutachtens zeichnet ſich durch einen ſolchen Schwung ber Iveen und der Sprache 

aus daß ich es für angemefjen halte ihm im Original binzufegen: *) Your 
Committee cannot dismiss this interesting subject without submit- 
ting to the attentire rellectien of the House how highly the culti- 
vation of the fine arts has contributed to the reputation, character 
and dignity of every government by which they hare been encoura- 
.ged and how intimately they are connected with the adrancement 
- of every thing valuable in seience, literature and philosophy. In 
eontemplating the importance and splendor to which so small a re- 
public as Athens rose by the genius and energy of her citizens, 
exerted in the path of such studies, it is impossible to everlook how 
transient the memory and fame of extended empires and of mighty 

- eonquerors are in comparison ol those whe have rendered inconsi- 
derable states eminent, and immortalized their own names by their 
pursuits. But if it be true as we learn from history and experience, 
that free governments afford a soil most suitable to the prodaction 
of natife talent, to the maturing of the powers of the human mind, 
and tho the growth of every species of excellence by opening to 
merit Ihe prospect of reward and distinction, no country can be 
better adapted than our own to afford an honorable asylum to 
those monuments of the school of Phidies, and of Ihe administra- 
tion of Pericles, where, secure from further injury and degradation, 


& 


*) Ihre Gommitter fann biefen interefanten Gegenſtand nicht verlaßen ohne der 
zelflihften Beratung des Haufes zu unterbreiten wieviel bie Gultur ber 
ſchoͤnen Künfe zu der Ehre, dem Gharafter und der Würde jeder Regie⸗ 
rung beigetragen hat vom welcher fie ermuthigt wweben, und wie innig 
Ne verbunden ſind mit ber Förderung von allem Werihvellen in Willen 
Saft, Literatur und Philofophe. In Betrachtung der Bedeutung und 
des Slanzes zu welchem fi eine fo Heine Republif als Athen war erhob 
durch den Genius umb die Energie ihrer Bürger, welche ſich auf bem 
Wege folder Studien äußerte, ift_es unmöglich zu überfehen wie vor⸗ 
übergebend bas Mubenken und der Ruhm von ausgebreiteten Reichta und 
mädtigen Groberern if Im Vergleich mit denen welche durch ihre Beftres 
dungen unbetraͤchtliche Staaten hervorragend, und ihre eigenen Mamen uns 
Rerblih gemacht haben. Menn e6 aber wahr ifl, wie wir aus Gefchichne 
und Grfahrung lernen, daß freie Megierungen für Erzeugung natürlichen 
Talents, für Entwidlung ber Kräfte bes menſchlichen Geiles, und für 
Börberung jeber Art von Nuszeihnung den ergiebighen Boden darbieten, 
indem fie bem Talent die Ausficht auf Belohnung und Nuszeihnung ers 
öffnen, fo lann fein Sand geeigneter ſeyn als bas unfrige um biefen Dent- 
malen aus ber Schule bes Phidias und aus der Verwaltung bes Perilles 
ein ehrenhaftes Afyl zu gemähren, wo fe, fiher vor fernerer Berlegung 
und Gntwürbigung, die Bewunderung und Hulbigung erhalten mögen zu 
der fle berechtigt And, und im Iufunft als Mozelle und Borbilver für 
diejenigen dienen welde, indem fie fie zu achten und zu ſchaͤßen wiffen, fie 
yuerkt nahahmen und zulept mit ihnen wettelfern mögen. 


they may receive that admiration and hommage to which they are 
intitled, and serve in return as models and examples to those who 
by knowing how to rerer and appreciate them, may learn first to 
imitate, and ultimately to rival them. 

Im Rüdficht des Preifes glaubte der Ausfhuß daß bie von Lord Elgin 
während 16 Yahren aufgewenbete Summe von 74,000 Pf. Sterl. (mit Ein» 
rechnung ber Zinfen) mit dem Werth der Sammlung in feinem Berhältni 
fiehe, da .. B. bie phigaliſchen Marmorwerfe für 15,000, bie äginetifchen 
für 6000 Pf. St. verlauft worben feyen ; er trug baber auf bie Summe von 
35,000 Pf. St. an. Als der Borfiger und Sprecher des Ausichufles, Henry 
Bantes, diefen Antrag bem Haufe ber Gemeinen vorlegte und zur entfcheiben- 
ben Abſtimmung brachte, erhob ſich zwar bie Oppofition dagegen, und ber 
claſſiſch gebildete Broughaım wird wohl hie und ba gedacht haben baf er da⸗ 
mals befler getan haben würbe zu ſchweigen, als dagegen zu fprechen. Nichts 


befloweniger ging der Antrag mit 82 gegen 30 Stimmen durch, und bie 
‚Sammlung 


iſt jeggt im einem eigens erbauten, 145 Fuß langen, 37 Fuß breis 
ten, von oben erleuchteten Saale aufgeftellt, 

An diefe Elgin Marbles fließen fid) bie neulich von bem brittifchen Ge» 
fanbten in Konftantinopel, Stratford Canning, geſchenlten Budrun Marbles 
an, weldye nichts geringeres find als der von Scopat, Leochares, Bryaris ımb 
Timoſheus verfertigte Fries am Manfoleum zu Halicnmaf. Grmähne id 
noch ber neuerbings von Fellews aus Fycien, von Layard aus Niniveh ger 
bradten Bilowerle, jo babe ich die wichtigften Erwerbungen aufgezählt, und 
ich fan in meinem mächften Schreiben zu ben Refultaten, welche ans biefen 
Duellen gefchäpft werben fünnen, übergeben, 





Ungarn, 


4 Peſth, October. Für die Ungarn ober, wie man fie jet in Deutſch⸗ 
land zu nennen vorzieht, die Magharen, hatten die Tragen ihrer Abflammung, 
ihrer Urfige und Urgeſchichte, und ihrer etwa noch vorhandenen Stammmer 
wandten von jeher großes Intereffe, und zwar nicht allein für bie eigentlichen 
Gelehrten und Geſchichteforſcher, fondern and) für einen weit größeren Kreis 
bes ungelehrten Publicum, als dieß bei andern Wöllern ber Fall in. Das 
Duntel, welches zum Theil noch nicht aufgehellt it, möchte jenen ragen ei⸗ 
nen mijthiſchen und mouftifhen Reiz verleihen, während anderntheils die in⸗ 
mitten flanımverfhiebener Völler ſich iſolirt fühlenden Magharen auch einen 
natürlichen Trieb fühlten für ihre Eriſteng und Geſchichte Auknüpfungspunlle 
aue findig zu machen. Was zur Löſung dieſer Fragen ungariſche und auswär⸗ 
tige Gelehrte und Geſchichteforſcher im älterer und neuerer Zeit geltiftet, die 
vielen Bänbe bie darüber gefchrieben wurden, haben trog eines großen Hufe 
wanbes von Fleiß umb Gelehrſamleit biefe Fragen uch nicht völlig 
aufgeflät: 

„In bunten Bildern wenig Klarheit,‘ 

„Biel Irrtum und ein Fünfhen Wahrheit‘ 

Wenn manche ungarische Geſchichtaforſcher, insbefondere ber durch Gelehr⸗ 
famteit fowohl als gewagte Hypothefen berühmte Stephan Horvat fid ben 
Irrtum zu Schulden fommen ließen bie Magyaren mit beinahe allen Böllern, 
die im granen Alterthum eine große Rolle gefpielt hatten, in verwandtſchafiliche 
Berbinbung zu bringen, find anbererfeit ausländiſche Gelehrte im das entges 
gengefegte Erirem verfallen, indem fie bie auf Trabition und bem Zeugnik 
ber älteften Chronifen beruhende Berwanbtihaft ber Magharen mit einigen 
welthiftorifhen Bollern, als ben Humnen, Ehazaren, Sumanen u. a, weggzu⸗ 
längnen fuchten, und ben Stamm ber Magyaren bergeftalt ifolirten daß er 
gleihfam wie vom Himmel gefdmeit in der @efchichte Europa's zum Vor ſchein 
kommt, oder wie ein mächtiger Strom ohne Quelle, deflen Fluthen plöglich im 
neunten Jahrhundert das weite Ländergebiet bes heutigen Ungarns und Sie» 
benbürgens verfchlangen, hernach Deutſchland, Fraukreich, Ptalien und bas 
buzantinifche Reich zu wieberholtenmalen Überf—hmwemmten und in Schreden 
fegten, Die politiihen Reformbeftrebungen ber legten zwei bis drei Decen⸗ 
nien lenkten bie Maffe bes ungarifchen Publicums von ben dunkeln fragen ber 
Bergangenbeit ab ben noch nebelhaftern Bildern ber Zukunft au, Syecdhenyi’s 
Grundſatz war: e# handle ſich nicht darum was Die Ungarn gewefen, fonbern 
was fie werben follen. Doc im biefer Periode politischer Aufregungen fehlte 
es nicht an Gelehrten und Geſchichtforſchern, bie, ungeſtört von bem Geräuſch 
ber äußern Welt, in ber flillen Stubierflube das geſchichtliche Räthfel des Urs 
ſprungs ber Magharen zu löſen bemüht waren ; folde waren ber ſchon er⸗ 
wähnte Stepkan Hotrat, ber vor ein paar Monaten verftorbene Propft Georg 
Fejer, vom ven nod Lebenden Johann Ierney, Ychann Erty, franz Kallay, 
Fran Toby, Guſtav Wenzel u.a. Während bie ältern Geſchichtsforſcher 
als Mittel zur Erforfhung des Urfprungs unb ber Urgeſchichte ihrer Nation 
ſich nur geihichtliher Studien oder bed meift unfrudhtbaren, häufig irrefüh⸗ 
renden Eihmologiſtrens bebienten, wurben von ben neuern Gelehrten zwei 


: mödhtigere Hebel angewandt, um die Dede bie ber Magharen Urgejchicht 
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zu heben, näm 
wodurch bie ffenben fragen, wenn nicht gelöst, fo doch ber Löfung 
gebracht und in en Punkten aufgehellt worben find, 
Es hatte ſich bei den Magyaren in Europa durch Yahrhunberte bie Tra⸗ 
ition erhalten daß ein Theil ihrer Stammgenoffen in ihren Urfigen zurlidge 
eb, mb noch einen Staat bilde. Im breischnten Jahrhundert, zur 
it des ungarifchen Königs Bela IV war bie auch wirflih noch ber 
Ein Danufeript de® Baticant, das ber ungarifdhe Gejchidteforicher 
ericzty herausgeben hat, enthält ben Reifebericht eines ungarifchen Doml- 
nicanermöndhed Namens Julian, ber an ber Wolga einen magyarifhen Staat 
gefunden haben will, beffen Bewohner bie magyariſche Sprache geſprochen, 
von der großen Auswanderung ihrer Stammgenoffen auch gemufit, doch nicht 
wohin fie gezogen, und wo fie ein neues Reich gegründet hatten. Gie waren 
wegen ihrer Tapferleit vom ben Nachbarvöllern gefürdtet: Bon den Tataren 
befiegt, wurben fie deren Bunbeögenoffen und verheerten in Gemeinſchaft mit 
biefen, wie ber reifenbe Monch erzählt, 15 Königreiche. Ob alles was ber 
faßrende Dominicaner berichtet buchſtäblich wahr jey, ift wohl ungewiß ; ganz 
erfunden und aus ber Luft gegriffen fann es aber body nicht feyn, denn ber 
im fünfzehnten Iahrhundert am Hof bes Könige Matthias Eorvinus lebende 
Hiſtoriegraph Bonfini erzählt: biefer König habe vom reifenden Kaufleuten 
erfahren baf ein Bol! magyarifhen Stammes in Afien eriftire, und beſchloſſen 
fie durch Gefanbte in fein Land zu rufen; ein Plan der aber nicht zur Aut 
führung gelommen, Wefle des maghariſchen Stammes mäffen alfo in Aften 
noch im fünfzehnten Yahrgumbert vorhanden geweſen jeyn. Seither mögen 
fie aber, mit ben tatariſchen Stämmen verſchmolzen, ihre Sprache, nationalen 
Gebräuche und Erimmerungen verloren haben, Es iſt inbeffen doch natürlich 
daß die europäiſchen Magharen ſich lange mit der Hoffnung ſchweichelten in 
Afien wenn auch nur Fragmente ihres Stammes und Anklänge ihrer Spradhe 
wiederzufinben. Dieß beflimmte mehrere Ungarn Afien in verſchiedenen 
Richtungen, ben freilich fehr Lädenhaften und dunleln Andeutungen ber alten 
Chroniken und ber bnyantinifchen Schriftfteller folgend, zu durchſtreifen. Der 
erfte biefer ungarifchen Reiſenden, die in neuerer Zeit zur Auffuchung ihrer 
aſiatiſchen Stammgenofjen und ber Urfige umferer Altvorberm ausyogen, 
war Köröfi Ejoma; er fanb wohl nicht was er geſucht, erwarb ſich aber 
durch feine Studien und Leiftungen im Gebiet der orientalifhen Sprachen, 
aamentlich ber iibetanifhen, einen enerpäifchen Namen, Nach feinem im 
Jahr 1842 erfolgten Tob hat Baron Hügel, ber in Afien mit ihm yufammen- 
getroffen war, über feine Erlebniſſe und Leiflungen in ber Allgem Big. in- 
tereffante Notizen gebracht. in anderer Ungar, Johaun Beffe, befuchte in 
ten Jahren 1829 und 1830 ben Kaulaſus um bie Spuren der Magyaren in 
biefen Gegenben aufzufachen mnb zu verfolgen. Er behanptet im feinem, in 
framzöffcher Sprache erfchienenen Reifewert: Voyage en Crimée, auCau- 
casö, en Georgie, en Arménie, en Asie Mineure et & Constanti- 
nople en 1829 et 1830 pour servir & l’histore des Hongrois par 
Jean Charles de Besse, zwar feine magyarifd} ſprechenden Menſchen, wohl 
aber Stämme gefunden zu haben bie ſich als von den Magharen abflammend 
ausgeben, fo and maghariſche Namen won Bergen, lüffen und felbft Fami ⸗ 
fien, Auch verfihert er daß im Kaulaſus bie Tradition fehr verbreitet jet 
daß bie Magyaren vor langer Zeit biefe Gegenden inme gehabt. Anton 
Reguly, beffen ich ſchon in einem frühern Bericht Erwähnung gethan, hat bie 
ſchönſten zehn Iahre feines Peben®, feine Jugendkräfte und zum Theil feine 
Gefumbpeit der gründlichen Loſung ver Frage der finno-magyarifhen Stamm- 
und Spradverwanbtfchaft gecpfert. Zehn Jahre von feinem Vaterland, ſei 
nem Freunden und Verwandten entfernt, hat er biefe lange Zeit größtentheild 
unter ben verſchiedenen finnifchen Stämmen Europa’s und Afiens zugebracht, 
allem Ungemach und den fhmerzlicften Entbehrmmgen fi andgefegt um bie 
Sprachen der finniſchen Stämme aus dem Munde des Volls felbft zu lernen, 
feine Sitten, Gebräude, Trabitionen zu erforſchen. Er lehrte mit gebrode- 
nen Kräften, aber beladen mit Wiffensfhägen in feine Heimat zuräd, und 
iſt gegempärtig mit dem Ordnen und Ausarbeiten der Maſſe des Gefammel- 
tem und Erforfeten befhäftigt, und wirb in mehreren fich gegenfeitig ergän⸗ 
yenden Werken bie Spraden ber verfdiebenen finnijgen Stämme Afiens, 
der Wognlen, Oſtjaken, Tſchiwaſchen, Tſcheremiſſen und Mordwinen, wie 
auch der wefllichen, europäifhen und ber permifden Finnen behandeln, 
ihre grammatifen Formen umb ihren Wörterſchatz durch Fragmente ihrer 
Bolkepoefie, Gebetformeln, ethnographiſche Schilperungen u. dgl, erläutern, 
wozu dann noch eine Befchreibung feiner Reife kommen wird, Seine mühe 
vollen Forfhungen und Studien, bie ſich Übrigens nicht bloß auf bie fianiſchen 
fondern aud auf orientalifhe Sprachen erftreden, haben ihm das Ergebniß 
geliefert dafı Finnen und Magyaren wohl verwandte Stämme feyen, aber 
nicht derfelbe Stamm, und bafı ihre Sprachen zu eimanber nicht in dem Ber- 
Hältniß einer Mutter · oder Tochter ſprache flehen. Beibe find Zweige eines gro- 
hen Sprahflammes, ben man ben Ural Altaiſchen oder and dem ſcythiſchen 
nennen kam, der in fech® Hauptäfle fi theilt: die Sprachen ber Mand- 
ſchu, der Mongolen, ber türtifc-tatarifen Stämme, der Samojeben, ber 


au wiſſenſchaftliche Reifen und vergleichende Sprach for · 
mand 


grefi #2 


Finnen und ber Magharen; Sprachen bie zu einander in bemfelben umb feir 
nem nähern Berhältnif ber Berwandiſchaft ſtehen wie bie verfchiedenen Zweige 
be# indo germaniſchen Sprahftammes, Während Reguly im hohen Norden 
Aftens fid feinen beſchwerlichen Spracftubien unterzog, haben auch zu Haufe 
mehrere Gelehrte, jo weit die Beſchränktheit ber litterarifhen Hülfsmittel es 
geftattete, ebenfalls dem Studium ber finnifhen Sprachen und ber Frage der 
finno-magyarifchen Verwandiſchaft ſich gewidmet, von benen beſonders Paul 
an Paul Bugat, Franz Kallay und Morig Ballogi zu enwähr 
nen find, 


Ein anderer geleyrter Reifenber, Johann Jeruey, ber in ben Fahren 184€ 
unb 1845 eine Reife in den Drient zur Auffuchung ber Urfige ber Magha- 
ven unternommen, bat fein Peifewerk in zwei ftarlen Quartbänben in unge» 
riſcher Sprache fo eben herausgegeben, und dieſes ift es das mid) zu gegen» 
wärtigem Bericht und ben obigen einleitenden Bemerkungen über den Stand 
ber Frage veranlaßte, die mir zur Orientirung bes fremden Lefers nöthig 
ſchienen, nun aber zu einer genaueren Befprehung bed Werkes ſelbſt feinen 
Raum mehr laffen. Jerney ift einer ber tüchtigſten gelehrteften, umermübe 
lichſten Geſchichtsforſcher Ungarne, für die das Stubium ber geſchichtlichen Al» 
terihümer feines Baterlandes und feines Bolles Leidenfhaft und Febensaufe 
gabe geworben, und beffen Arbeiten auf manche dunkle Partien ber älteren une 
gariſchen Geſchichte helles Licht geworfen Haben, Wenn er feinen Reifen fürs 
zere Zeit wibmete ald Reguly, fo hat er dafür durch mehr als ein halbes 
Menſchenalter ſich dazu vorbereitet. Während jener das nörbliche Aſien durch⸗ 
reitte, nahm Derney feinen Weg durch die Moldau, Beffarabien in das füde 
liche Rußland, Plan und Grunbfag feiner Reife war, dem Leitfaden ber ge» 
ſchichtlichen Duellen folgend, von bem Wege auf weldem bie Magyaren vom 
ihrem Urfige in ihre jegige Heimath gelangten hinaufzugehen, von belaun⸗ 
tem zum Uubelannten fortfdreitenb, mit fleter Beachtung ber Spuren ihres 
Durchzuges und Aufenthalts, bie fid in den Sprachen, ben Ortsnamen, den 
Sitten und Gebrãuchen, Dentinälern und geſchichtlichen Traditionen ber betref⸗ 
fenben Länder und Bölfer erhalten haben mochten. Er begann baher mit dem 
Ateleuſu ber alten Chronilen, bem unzweifelhaft bie heutige Moldau und 
Beflarabien entjpricht, aus welchem Gebiet unfre Altoorbern in das heutige 
Ungarn gelangt find. Der erfte Band feines Werkes enthält bas Tagebuch 
feiner Reife und feines Aufenthalts im biefen Ländern nebſt mehreren wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abhandlungen ald Anhang, Sehr intereffant find feine Notizen 
über bie in ber Moldau wohnbaften fogenannuten Cſango · Magharen, beiläufig 
45,000 Seelen, bie mit unbedeutenden bialeftifchen Abmeihungen die Sprade 
der Magyaren des eigentlichen Ungarns fpredden, und trog ber fortgefegten 
Romanifirungstenden, ber molbautfhern Regierung ihrer Nationalität und 
Sprache, fowie bem fatholifhen Hauben den fie bekennen, anhängen, Die 
magyarifche Bevölferung der Moldau mag indeſſen urfprünglich noch bebeuten- 
ber gemefen fen, was and ben Ortsnamen mander Dörfer, auch aus ber 
Bamiliennamen ihrer Bewohner zu ſchließen ift, die in Älterer Zeit zum grie- 
chiſchen Glauben Übergetreten find und zugleih romanifche Sprache und Sittem 
angenommen haben, Dieſe Cſango Magharen ſind nad) der Meinung Jer⸗ 
nen’ nicht, wie man früher angenommen hatte, ober mar zu einem geringen 
Theil ausgewanderte Syeller aus Siebenbürgen, fonbern größtentheils Refte 
der hier eine Weile anfäffigen Magharen und der Urbevölferung dieſet Ge⸗ 
genb, der mit ben Magyaren flammmerwanbten Kumanen. Bon hoher wife 
ſenſchaftlicher Bebentung find bie bem erften Band angehängten Abhandlim⸗ 
gen Über die Byſſenen oder Petſchenegen überhaupt, und insbejonbere über pie 
Geſchichte und Berhättniffe der in Ungarn angefleveiten byffenifchen Eolonien; 
dann über bie Kumanen oder, wie fie ſich felbft nennen, Runen (nicht Mur 
men, wie in einem meiner früheren Berichte ber Name durch einen Irre 
thum gebrudt war), beren nahe Stamm. unb Sprachverwandtfchaft, eigent- 
lich Ipentität, mit ben Magyaren er bis zur Evidenz darthut. Wie könnte 
man auch daran zweifeln, wenn man bedenkt daß in Ungarn Deutiche, Star 
ven (und zwar bie verfchiebenen Zweige bes großen Slavenſtammes, ald Ho» 
valen, Ruthenen, Serben, Eroaten), Romanen, trog ihres mehr oder ni» 
ber untergeorbneten Berhältnifjes zu dem herrfhenden Dagyarenflanme, ihre 
Sprachen und Nationalfitten unverändert bis heute erhalten haben; wie wäre 
e8 denn möglich Daß bie Byſſenen und inöbefondere bie Rumanen, die im 
Jahr 1239 in Maffen, 40,000 Familien-auf einmal, mit ihrem Fürſten und 
Führer Kuthen in Ungarn fi anfiedelten, vom ungarifhen König mit einem 
eigenen Gebiet und Privilegien befhenkt, mehr ald Berbändete denn als Un» 
tergebene der eigentlichen Magyaren betrachtet wurden, und bis auf bie 
neneften Zeiten gleichfam einen Staat im Staate mit eigener Berfaffung und 
Bermaltung bildeten — wie fann man anmehmen daß dieſe Völter, wenn fie 
fremden Stammes und verfhierener Sprache geweſen wären, mit ben Dia» 
gyaren in Sprache, Sitten, Charakter, ja felbft hinſichtlich der äußeren ply- 
flichen Erſcheinung, ſich fo inventifichet hätten, wie es gegenwärtig ber Fall iſt, 
und, mas mehr, daß vom ihrer Sprade und Nationalität nicht bie minbefte 
Spur fid erhalten hätte? Es leider auch daum einen Zweifel daß vie Kuma⸗ 
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nen ober "Runen (Einen), wie 
Hunen fegen. 

Bon dem nad allen Richtungen durchſtreiften und durchforſchten alten 
Ateleufu 409 Iernet weiter, um das Land auf guſuchen aus bem bie DRogyaren, 
wie ber —— Geſchichtſchreiber Con ſtantinus Porphyrogeneta erzahlt 
nach Atelenfu gezogen waren, und das von ihrem damaligen Führer Lebedias 

wurde. Die Page biefes Gebietes iſt weit ungewiſſer; Dermey ver- 
—— zufolge feiner an Ort und Stelle angeftellten Forfungen, wilden 
den Dnieper ımb Don. Davon und von feiner Reife im füplichen Rußland 

— In ie kl bank bie —— zweiten Bandes. Es war 
in Verfolgung der a Ce tele 

amd Aufenthaftes ber Magharen, feine Reife nad dem Kaulafus und Tiflis, 
ne al Ufiiehen ur bie Bbelga mo den Urs, nad Cosa, Drenburg 
und Kaſan fortzufegen, wo er mit bem aus bem hohen Norben Afiens zurüd- 
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Meneſte Bohren 
Augsburg, 13 Det. 
“ Ludwigsburg, er 


er In ber Schweiz, babe 

—— —— Becher und Hausmann, der deutſchen Bewegung 
en, ihnen bie Schuld an dem jetzigen Gedeihen ber Reaction beige 

ade, 1, rat abe bem Be der Bemspng in Bet angehen, wor · 
Saude verrinnen mäffen, kurz fie würden geradezu als bie wahr 

— —— bezeichnet welche mit dem Minifterium unter einer 

gef ; bier in Württemberg aber fehen eben biefe Leute 

als Hodverräther vor Geridt. Friedrich Heß, Berbermeifter von Dehrin ⸗ 

gen, war and) im Wehrauoſchuß; er iſt einer von denen bie in der Borunter⸗ 
angegeben haben baf er Schuizer in der Wehrverfammlung gefe- 

ben; berfelbe jey ihm Ey feines wilden Geſichte aufgefallen, fe ebenfo 
hoffen, auf und abgegangen, und habe mit ben Augen fo herumge- 

bligt.” Heute erlennt er ben vor ben Schranken des Gerichts flchenben Un- 

gellagten Schniger nicht mehr, Motariatsaffiftent Pollad von Stuttgart 

fagt mt aus daß in ber Wehrverfammlung von gewaltfamer Durdy 

ber —** bie Rede geweſen. Mayer habe ihm, ber damals 


ae zu marfchiren, bie Brücde bei Bönningen ab» 
aubrehen, bamit das Militär nicht herüber Lünne wab auf dem Lemberge 
deuerſignale zu errichten, Gin Beflimmter Zwech mit beftimmten Worten jey 


h) 


CH 
> 


ei 


fon ige Name ambentet, Ablõmmilinge ber ; 


icht auseinanbergefegt, doch fe Stuttgart ald Endziel — Ebenſo 
* von Beſchlagnahme ver Caſſen bie Rebe geweſen, und überhaupt habe man, 
trogbem daß bie Leiter mit ber Sprache nicht recht heraus gewollt, wohl bemerlt 
daß ed auf einen bewaffneten Aufftanb 
bemühtvie higigen Schwarzwälder Der i 

Adlerwirth Naumann von Ulm war zwar in Rentlingen, will aber, da es ihm 
überall zu heif; war, meift fpayierem gegangen feyn. Später habeergehört daß er 
die Feftung Ulm hätte nehmen follen. ——— — 
einer vom denen bie effeubar zu Gunften enge ern 
ben, Er weiß jet nichts mehr, obgleich er im ber Vorunterfuchung vieles 
fagte und wußte; bort habe eim „großer i 

angefahren 


große 
Tage beftätigen meift bie Anklogacte, nur treten für Schmi- 
a 
ein Schreiben bes bayerifchen Abgeorbneten Kolb 


53qBu 

ya iR De} Gehyn Pan gegen ci geuchjame Dart 
—— fey. — Geute mer Die inenfjenehe Bengenmutfege, de 
des Schulmeiſters Dinkela der non Tuttlingen. - Er hat einer 


es nöthig würde ſich zum Schuh und 
Durdführung ver Neichöverfaffung zu erheben; für biefen Fall ſollie die 
germehr alfo ausgerüftet feyn. (folgt bie — der —— 
Urmirung und Ausrüftung.) Nach bem Zwed dieſer Vorbereitungen fra 
gend, habe man zur Hntwort erhalten: das fünne man nicht jagen. &s 
en unverfennbar us Daß bie Leiter dieſer Berfammlung Hinterge · 
banken hatten, bie aber ebenfowenig ald ber wahre Zweck ber Verhand⸗ 
en gr ausgeſprochen worden; doch habe man eimfehen müflen baf 
bie Leiter etwas mehr ald bloße Durchführung der Reichöverfaffung im Auge 
hatten. Wahrfcheinlich werben nächften Montag bie Zeugenverhöre über bie 
er ange zu Ende geben, und am biefem Tag auch der. im⸗ 
tereffantefte ‚, Berwaltungsactuar Mezger, ber in ber VBorumterfuchung 
bie —— Angaben machte, vernommen werben, ber aber baflir auch 
Si Gel Fade MAI HE abe a 


Kreifen Aufſehen 
————— 
bon er e, 
beanſpruchen Tann als die Privatanficht eines Ditarbeiters. 


i Zeuguiß für bie entſchieden confervatine 
Richtung Preußens in ber europäiſchen Politit." Die Revaction macht dazu 
bie Bemerkung baf jene Erklärung nur Kbgmetdk: mb ur Sellin 
Mopalitäten erfolgt jey. Die Boffihe Zeitung hört über den gegemmwärtigen 


* 


Bereifung bereit jegn foll, —* Dur Dura uf biefen Vorſchlag 
nicht eingegangen fenn, doch aud bie Verhandlumgen nicht abg 

unb man glaube feine jhließlihe Eimpilligung für wahrſcheinlich halten 
bürfen, Der Hönigliche Gejanbte in Barit, Gr Graf Hatfelb, — — 
oder morgen hier erwartet. — B— werben inzwiſchen vom 
bem Grafen Brandenburg verfehen Beftinorelaub wirb fid 
in den nächften Tagen auf feinen © —— na irn begeben. 
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Zuriin, Wir werben von unfern freunden aufgefordert einen Ans 
griff bes Hru. Biancht Giovini in ber Opintone wicht unbeantwortet zu laſſen. 
Hr. Blondi 2 Briefe an die Herausgeber: der Allgemeinen Zeitung um 
die italienifhen Eorrefpondenzen ber legteren im falſches Licht zu flellen. Ant · 
wortet man nicht auf derlei ‚ fo gilt es ber italienifchen Breffe 
als ſchweigendes Belenutnig. Autwortet me aber, fo ſchreibt Hr. Biandi: 

„ich habe nie einen Spaß gemacht, feht doch: wie ernfihaft fie darüber wer- 


ben!" Es bleibt zwar noch das einfache Mittel Äbrig’Hrn. Bianchi bei feinem ’ 


wahren Namen — Lügner — zu nennen, leiber aber iſt ihm bief von fo vielen 

Selten mb oft Thon ıieberholt worden dafı es gar nicht mehr verfängt, 

Wir haben bisher nit geglaubt daß in Italien das Ing- und trugrolle Denun⸗ 

ciationäwefen fo raffiniet ausgebildet fe als Naliener es jhüderten,. Hrn. 

Bianchis Fünfte laſſen ums keinen Zweifel daß berlei Talente bei feiner Na« 

ee uk aber, wie wir gern von dem italienifchen. Bolt 
überzeugt find, — Meiner Zahl ſich finden. 


f\ 
u , 





Berfonal: Nachrichten. 


Militãrdienſtaachtichten. Mefterreich, Ernennungen und Einthei- 
Inngen: &e. L Hoh. ber Erb. Franz Ferdinand d’@fte, regierender 
Heryog vom Modena, Gen. Major, zum Felbmarfall Heuienantz Lrbgel 
tern, 8 Mitter vo, Major des Grjb. Franz Karl Inf. Reg, wird überzähl, 
DberflieutL; I. Hof, Major des vorbenannten Regts., wird Gommandant 
des aus ben Divifionen der Megimenter Erjh, Kranz; Karl, Graf Gyulai und 
Graf Straſſolde beſtehenden GrmableBatalllons; W. — — Hauptm. 
des Erzh. Fran, Karl Inf., wird Major im Weg; I. Dobromwoiny, peuſ. 
Feldfriegs-Gommifjär, erhielt ben Titel eins Ober friege:Gommifäre. Pen- 
Ronirungen: Fr. Shwand, Hauptm. 1. Gl. bes Herzog Wellington Iaf. Meg. 

Civildienfinahricten. Preußen. Der Appell. Gerihte-Raih Gräff 
zu Koln IR zum Landgerichte-Präflbenten in Tritt ernannt; der Krriegerichts⸗ 
Ditteter Luther zum Trebniß in gleicher Cigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Torgan verfeptz dem vormaligen Profeffor Dr. Herz 09 das Praͤdicat als Hofraih 
beigelegt; die Laudgerichts Wäthe Martinengo zu Trier und Merrem zu 
Düffelvorf zu Appell. Berihte-Mäthen in Köln; der kandratheamis Derwwe ſer 
G. 3. Wolff, und ber biaherige Reg. Aſſeſſor 2. K. Tich h zu Landräthen 
ermamnt; bie Geh. Ju. Mäihe und vortragenden Mälhe im Juſt. Minifles 
rium, Brieblänber unb Dr. v. d. Hagen, ju Geh. Ober⸗Juſt. Mäthen ; 
der bieherige vortragente Hath im Minikerium für * Ange: 
legenhtiten, Geh. Weg. Rath Shellmig, zum Beneral:Gommifjarius und 
Direrior der Beurralläommilfon zw Breslau. — Gacfen: eimar. 
Se. L. Hoh. Hat in klei mit ben burdlaudtiglien Theilhabern 
an dem GrfammbOberapprllations»Geriht zu Ina ermannt: ben herjogl. 


Sach ſen ⸗Coburg · Gothaiſchen Reg. und Juſt. Aſſeſſet G. — ——— m 
Gotha en festen nicht » afademsifen a und —— en Anhalt Deffauls 
ſchen ———— A. Shröter u De ten nicht / ala» 
demifchen Rath biefes oberflen ein 

Wifenfhaft und Aunf, Der Affitent ber tegmifdhen 
Mlabemie in Lemberg, E. Gyyrmiansfi, if zum außerordentlichen Profeffor 
der Ghemie am der Kralauer Univerfltät ernannt; bes Proftſſet der morgens 
länbifhen Sprachtn am der orientalifhen Alademie, M. Wilenhanfer, 
zum-Brofeflor der türkifchen Sprache an dam Wiener polytechniſchen Infitut, 
und ber Goncepis:Mbjunrt des Minifleriams für Handel und öffentliche Baus 
ten, 9. Barb, zum Profeffor ber perflihen Sprache am gedachlen Inftitut z 
ber orbemtlicdhe Profeffor der politiſchen Wiſſenſchaften in Prag, Dr. 4. Ru 
wat, zum orbeniliden Profeffor desfelben Lehrfaches an ber Wiener Unlverſi⸗ 
tät, und der auferorbentliche Profeffor Dr. 2. v9. Hasner in Prag um 
ordentlichen Profeffor der polltiſchen Wiſſenſchaften daſelbſt. — Hannover. 
Dem bisherigen Profeffer Dr. A. 9. Er. ne iſt das 


in Hannoner, 
bei der l. Bibliothet, und eines Hikoriographen des 1. — en; 
ber bisherige eriraorbinäre ArchiuGerretär Zimmermann, - umter u 
bebung von feinem 8* als erg ——— en hen twirkf. erſten 
Archis · Secretaͤrʒ ber biaherige Arie: Megiftrator, Ge Gubenborf, 
eh, jweiten Mchiv,Gerretär, und ber bisherige —S be bem 
u Fur Böttger, zum zweiten Bibliothek Secrsiär ernannt, 

nfulate, Ben, Der —— Br Paſſow in. Puerto 

Cabells ift zum Biee⸗Conſul daſelbſt ernauni. 





Bekanntmachung. Die Cröffnung der königl. bayerifchen Telegraphen-Station Lindau 
betreff 


* 


„Das unterfertigte fönigl. Telegrappen, Amt bringt andurch zur öffentligen Kunde daß bie Staatstelegraphen⸗Linie Aug s« 
burgs-kindau, im Anjchluffe an die Linien des deuticsöfterreichifchen eg aphen⸗Vereins, dann an jene von ng ien und 


Tranfreih am 12 Detober 18651 eröffnet und ber Benügung ſowohl für bie 


übergeben werben wirb. 


orrefpondenz ber Regierungen als der Privaren 


Das Telegrappen-Burcau zu Lindau befindet ih im königl, Poſtgebäude, und iR täglih in ben Sommermonaten April mit 


September von Morgens 7 
Abends 9 Uhr für den Dienſtbetrieb offen. 


Upr bis Abends 9 Uhr unb in dem Wintermonaten Dsiober mit März von Morgens 8 Uhr bis 


Die bezüglichen Befimmungen über bie eg Staatötelegraphen im Gebiete des deutſch⸗ðſterreichiſchen Telegraphen⸗ 
a 


Bereins, dann von Belgien und Frankreich, für bie 


t:Eorrefpondenz Tiegen nebft den Deilenzeigern 


und Tarifen bei der 


Telegrappen-Station zu lie Einfiht offen, und Ar auf Verlangen den Privaten welche den Staatötelegraphen bes 


nügen, gratid abgegeben. — Münden, ben 11 Drto 


[4654] 


Bönigl, bayer. Telegraphen-Amt, 
Due. 


Sagler. 


Generalverfammlung. Der Verwaltungs: Ausfchuß der Hüttenfteinacher Eifenwerks: 


Gefellfchaft 


UL PAS 


ladet * die Seſell ſchafts⸗ Mitglieder zu einer 


ei den 22 Oetober Nachmittag 
—— nr 


im Bafthanfe zum bayerifchen 
& Generale fih durch legal — 9 dabei —— laffen möchten, rt 


dabier ein, mit der Bitte daß die and: 
erdbem angenommen werben müßte daß fie 


alverfammlung gefaßten Beſch äfen ihre Zufimmung geben, 
7 er ve richte welher über den Stand unferes Unternehmens gegeben wird, findet auch die Vorlage der Rechnungen ſtatt. 


Nürnberg, den 6 Dctober 
:@. Schmidmer. I. Zeltner. 


5: zroße InduftrieMusitellung 


Der — Bus Ar der Gr Ei nm Geſe 
in. Loudon. 


eb. €. 
G. Löffler, 
Den HH. Ausflellern welche bei bem 


nerr. ller. 


bevorfiehenden Schluffe der Austellung zur ie Sa ihrer Güter ober zu einer Berwerthung berfelben ſich 


einer biefigen Bermittlung zu bedienen wünfchen, empfehlen wir und hierzu beſtens. 
Sondon, 2 St Mary at Hill, 30 September 1851. 


Drebermeilter Rromer in Emmendingen (Großberzogthbum Baden) zeigt —— an ehe ie vom — 
Dr. u in deſſen Brofhüre gur-Bebandinng von Lungenentzündung ic. augegeb 
ns von 48 Er, rhein. per Stuck auf portofreie De 


Anzeige. 


unter Poltnahuahme des Betr 


[4523— 25] Gebrüder Bier. 


dung u ae liefern tönne. [4550] 


—__ 
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Wichtig für Fabrifanten, Juweliere, Techniter, Graveure und 


emifer. 
(4570—72] Im Derlage bed unterzelchneten ift fo eden erſchlenen und burg alle Buchhand⸗ 
Tungen zu begiehen : 
Elemente 
ber 


Elektro- Metallurgie. 


Bon Alfred Smee. 
j Deutſch bearbeite 
nah ber dritten vermehrten und verbefierten englifhen Driginalausgabe, 
Mit vielen in den Tert gedructen Holsfhnitten, 
8. eleg. broſchirt. Preis netto 2%, Thir, 
Leipzig, den 1 Detober 1851. Ambr. Abel. 


4353-58] Bei 2. WB. Seibel in Wien, am Graben Rr. 1122, ber Dreifaltigteitäfäule gegen» 
ber, in fo eben erfhienen: 


Die Landwirthſchaftslehre 


in ihrem ganzen YUmfange, 
nah den Erfahrungen und der Erfenniniß ber legtverfloffenen 100 Jahre, mit 
wiſſenſchaftlicher Strenge dargeſtellt 
von Dr. F. &. Slubeck, 
Brofeffor ber Land⸗ und Fornwirthfgaftsiehre am Ioanneum in @rap. 
2te Auflage mie zahlreichen — 36 Lief, im Umſchlag broſchirt 1 fl. C.M. 
oder 20 ar. 

Die neue Auflage erſchelnt in 10 Lieferungen, und wird aus ben neuen Grfaßrungen unb 
Beobachtungen welche der Derfaner feit dem Erſcheinen ber erſten Auflage mahte, au bie von 
fo vielen Seiten gewünfhte Betriebslehre enipalten. Die nahfolgenden Lieferungen exſchel⸗ 
nen obne Unterbtebung, ba bet Druct bereitd welt fortgeichritten iſt. Der rahmligſt befannte 
Derfafter wird noch überblef. bie Eraebniffe feiner ſo eben vollendeten Meile burh Gnalanb, 
Frankrteich, bie Schweiz und Oberitalien beifügen, unb ber Käufer ein Wert erhalten was bem 
Titel im volfommienfen Sinne bed Mortes entfprigt, 








[4460] Im Derlage von Gonrab Weyharbt in Ehingen IN fo*reben erfhienen unb in als 
Ten Buchhandlungen zu baden: 


60 DBorlegeblätter 


zum Zeichnen. 
Eine Auswahl aus 3. U. Laurents 
antiken Möbeln, Geräthfchaften n. ſ. w. 


zum Unterricht 


in Handwerfer:, Neal: und Bürgerfchulen. 
Duerfolio. geb. Preis 3 fl. 30 fr. 


Neben ben vielen bereits vorhandenen foftematifgen Beihmungdwerten für ben Unterrigt 
wird die obige Mufterfammlung einen um fo ehrenvoleren Blay einnehmen, at& file, über bie 
Elementarbildung des Shülerd binausgehend, nur folde Gegenftände enthält welche under 
feitten aur Bildung bes Geſamacta am aeeignetfien fInb und, was. alle Dupuls’fden Mobelle 
nit vermögen, zur Anwendung bed Orlernten auf das Leben bie gefälignen Verlagen bietet. 


33" Die Fortfegung von Siebed’s Landichaftögartenfunft!! 
£4593) So eben erfsien In bet Buchhandlung von Briebrih Deigt in Leippia: 


Die Dritte Lieferung von 
R. Siched, 
die bildende Gartenkunft in ihren modernen 


Sormen ete. etc. 


Enthaltend die Tafeln II und VI fein colorirt, nebft zwei Bogen Text. 
Imp.» Folio, - Subfcriptiongpreis 1%, Thlr. 


Der Werth biefed Werkes, fowie bie Darfnellung ber Pläne haben fo allgemeine 
Anerkennung gefunden baf wir und weiterer Gmofeblung enthalten, und hoffen daß au dieſe 
ste Lieferung ben Grwartungen ber — * entſptechen wird. 

Siséder Haben bie gedlegenſten Männer. vom Faqch ſich in ihren Recenfionen über dieſes 
Merk fehr günfttg und warm audgefproden, und erlauben wir und auf bie Beitfgriften auf« 
mertfam zu magen welche bie diibende Gartentunft beiprewen haben, 

4) Berliner Sartenzeltung Mr. 16, ©. 128. 9) Hamburger weine. Stern Heft, &. 237, und 
Bted Deft, ©. 379. 3) Grauenborfer Gartens. Mt. 25, ®. 196 bis 97. 4) Defterreig. botan, 
Mochenblatt Mr, 35, &. 286. 5) Zeitung für beutfche Land» und Forſtwirthe. Pitteraturdl, 
Nr. 6, ©. 22, 6) Leipsiger Beitung Nr. 243, ©. 4811. 

In ber folgenden Aten Sieferung wird auf Tafel VII ber Charakter ber Tracht, 
und Tafel VIII ber bes Momantifchen bargeftellt feyn, worauf wir alle Freunde ber Land 
Thaftögartenfunk aufmertfam machen. 

(4065—66) 


Anzeige für Conditoren. Meinen antwärtigen @elhäfts- 


freunden zeige Id biemit an baf meine Marzipan⸗-Flauren bieh Jahr fehr Telcht, gang neu 
and deſondert dur viele Garlcaturen ſchön afortirt And. 
Fried, Brechter, Eonditor in Mannheim. 








gi In unferem Derlage erſchlen fo eben 
und if aud in allen Budbanblungen, Augs- 
durg und Münden burg Matıp. Rlegerfge 
Bucdandlung, zu haben : 


orelei. 
Rheinifhe Sagen 


von 


Wolfgang Müller. 

Elegantes Taſchenfermat. broſch. 1Thlr. 

10 Sgr. In Sarſenet fein gebunden 1 Thlr. 
25 Sar. 

Eine —— im Baubermantel ber 
Borfle am fang» und ſagentelchen königlichen 
beine von ben Quellen biß an bie Gränse 
marfen Deutfhlandd. Mad im Munde bes 
Dofked urfrifb und Tedenbig erflingt, ober 
mad bed Fotſchers Mübe aud ben Archiven 
ber Porzeit aetsäph, bat ber Dichter Hier in 
einen TLiebliben anı gemwunden, ber als 
Sthmud ber Gegenwart am baterlänbifben 
Strome, oder zur Erinnerung an feine ent« 
üdenben Schönheiten unb bie bernorragenb« 
hen Momente jeinet reisen Gefgite wllle 
ommen fen wirb. 


MR. Du Mont ⸗ Schauberg ſche Buchh. 
in Köln. 


[4396] Im Verlage von G. W. Leste in 
Darmftabt if erfülenen und in allen Buch⸗ 
hanblungen vorrättig : 


Sartmann, Mori, Schatten. 
oetiſche — broſch. Preis 

. oder 1 Thlr. 22 Sgr. 
asfelbe eleg. gebunden mit Gold⸗ 


ſchnitt 3 fl. 48 fr. oder 2 Tpir. 6 Sgr. 

Moris Hartmann if von ber Kritit als 
ber befondberd frifhe unb gefunbe unter 
den Ditern ber Gegenwart beyeldhnet wor 
ben. — Die vorllegende Sammlung aibt Zeug- 
nif bat er biefe Arifhe, trop ber Ehidfald« 
fsläge bie ihm betroffen, micht verloten bat, 
— Die „Siıatten* enttollen eine Melbe ber 
interefanteften Sy lenerz in ben Tebenbig« 
fen Karben. — Dat „Imtermeazo* entwicelt 
in einer Anzahl Inrifter Bebitte ein welhes 
Liedeleben voller Wahrheit und Tiefe. Mir 
glauben baber bem deuiſgen Bublteum biefes 
—A— mit vollem Rechte warm empfeblen 
au dürfen. 


— MWicht zu überfeben! — 
Zu verkaufen: mann Aropes 


Sonverfationdsteriton, Allgemeine 
Beitungvonlugsburg von 184861, 
WienerThbeatergeitung, Gapbirs 
Humorifil, Oeſterreichtſches Mor 
enblatt, Brünner Preffe von 
ang, feuhtthburm und Wartburg. 
Dfferte franco mit U. M. i. G. übernimmt 
aus Gefälligkeit die F. &. Duple! ſche 
Buhbandlung in Salzburg. 


erfauf. In PL. abt 


0] 
or 

bed Krentandes Salsburg fInb_Z Aus 
fer mit daranf baftenden Lebzelterge: 
rechtfamen aut freier Oand au berfdufen 
ober au verdachten. Beibe Häufer find im 

uten Bauzuftande und bie Gewerbe im beften 

eiriebe, und können mit oder ohne Einrich⸗ 
tung verkauft ober verpachtet werben. Räbere 
Audtunfi wirb portoftel erteilt bei Orn. Iof. 
Dörmwarter, Daupt=Ügent ber £, f, priv, 
Uslenba Affecuratrice In Trief, wohn« 
daft im Kal Nr. 114 In Salyburg. 


Neiſende, Agentur: Gefchäfts: 
und ommifiio Bu 2e. 26. melde 
bie Meiergung einer leichten ſchriftlien Ars 
beit gegen guieß Honorar übernehmen wollen, 
And gebeten ihre Adreſſen an A. N. poste 


restante franeamains aut fenden. [4635-38] 


s [14346 — 
Aufforderung. Der auf 9 
derſchaft befindlide Dredsier Wilheim 
rei aus wird biemit anfgefor: 
dert, Erbfchaftsangelegenbeiten halber, un: 
verzüglich mach feiner Heimath yurüdyu: 
tebren, 

Wugsburger Stadttheater. 
Mittw 13 Det, Zum @rftenmalt 
Der Liebesbrief, Luſtſpiel von Benedit. 

_—__ (4660-41) 


AUGSBURG. Das Abonnement. wel- 
ches je vierteljährlich und holtjährtich an= 
genommen wird, bet nach neuß- 
sten Posteonvention bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich #1. 47 kr. rhn. 
oder & fi, Conv.-Mze, — % Thilr. 22 Sur; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mittwoch Mr. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
44 Honrie ot, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika hei den 
vera Brummen u. Hamburg, für allge bei 
en . Postamtern zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, Venodig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddw L,ovante etc. bed 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Golonelzeile berechnst: 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der Ber 
lage mit 9 kr. 


288. 15 Dectober 1551. 





—Ueberficht. 


ueber den Handel Trieſts, in befonderem Hiublick 
auf Deutſchlaud. (Der Sechandel.) 

Deutihland, Münden (Wiebereinführung des ** „m 
Gebet.“ Tramergottesbienft für Köni de Cin (hmurgerih iches To: 
desurtg:il); Schweinfurt (vie Bahnbo rage entſchleden. Thätigkeit im 
Ban der Weſtbahnm); Kaffel (vie HH. v. Urff und v. Benning in Spangen: 
berg. Gerüchte über Sutpenfion von Schulmännern); Gotha (ber neue 
Staatsgrumbgefegentwurf); Luremburg (Eröffnung der Rammmnerfigung 
für 1851/52); Bom Rhein (Ermäßigung des Mheinoctroi für franzöftfche 
Fahrzeuge); Berlin (ber gegemvärtige Stanb ber ſchleewig holſteiniſchen 

enbeiten. & v. Beihmann ⸗Hollweg und die Kreugeilung. Das 
nene confervative Blatt. Prinz Albrecht zurüd, Hr. v. d. KENT Aus 
Sälefien ——— Mãuſenoih. Getreidehandel); Wien (bie 
Reichszeitung Über den Bundesaustritt der preuhiſchen Ofiprovinzen. Be⸗ 
merfungen der Deflerr. Eorr. über bie Politit 2. Bonaparte's. ent auf 
achelpelung des Seibencocons im falten Waſſer. Prof. Philips Vorlefun- 
gen über deutſches Staatarecht). 

— Monarchie, Lemberg (Reifeprogramm bes 

weis. Bern (bie Si bes en Rathe Über die Dotationd« 
—— Mehrere —S fehnen bie Wahl in die Commiſſion 
. der ” 

Srolsritanuten. Ueberfiht bed Bierteljahrdeintommene. 

Franfreich, Wleris de Saint-Prieft }. Die Oppofition *8 
Wahlgefeg. Lord Palmerſtons Note am ben deutſchen Bund in eff 
Neapels. Legiriisums und Kirchlichteit. Fallour in !yon. Straßburg. 

Halten, Turin (ber Handelövertrag mit Defterreich. Frl Ragel. 
Pa Kein Miniftiermejel. Neue Gefegvorlagen); Blorenz (Gemeinde 

nm). 

* Dänemark, Kopenhagen (Auſſchlüſſe über die Minifterkrife). 

Schweden und Norwegen, Stodholm: (bie fün Fi« 
milie wieder zul, Unwohlſehn ber Seonpringeffin. Gen amt 


Fe 
ußlaud und Bolen, St. Petersburg (bie Reife des Kai 
fers); Kaliich (Baßmafregeln für 1852. dortjſchreuende Berbefferung ber 

icationsmittel in Polen), . 
Renefte Hoften, Frankfurt. (Der Antrag von Defterrei und 
Breufen wegen einer Bundedcentralpoliget vorgelegt. General v. Bonin 
übernimmt das Commando des Bunbesarmeecorps. Hr. v. Hermann Bor- 
für in der Sadverfländigen Eommiffton.) — Münden, de Pringen 
itpofd und Karl wieder hier. Durdreife des Herzogs von Lob 


Hlittersdorf. Schi it I. & der Telegta« 
—8 u Au —— nahen (iffede dos. 
wanberung.) — Berlin, (Prof. Erman }. Hr. d. Diebivg zum Oberprä- 


Pommern tt, Der ide Landtag geſchloſſen. — 
——— der ing: Der SE  Nandeher ra — 
Parie. (Die ifterfeifle.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Paris, 13 Oct. Die Miniſterkriſis dauert fort, Garlier 
hat dem Präfidenten eine Dentihrift gegen bie Aufhebung bes 
Wahlgefeges überreicht. Die definitive Erklärung L. Bonaparte's 
wirb morgen erwartet. Girarbin zeigt fich häufig im Efyfee, jeine 
Preſſe ift ſtark bonapartiſtiſch. Ein Minifterium Berfigny, Samartine, 
Girardin ift jedoch unglaubwürdig, ein farblofes Eabinet wahr 
ſcheinlicher. Viele Abgeorbnete, auch Ehangarnier, find in Paris 
angefommen, S5proc. 90,60; fpan. Schuld 35% 


« Wien, 14 Det. Deflere. Speoc, Metall, 92"%/,,; 4Y4peoc. BIN; 
Lotterie Unlehensloofe v. 1839 301%; Bankactien 1201; Worbbahnactien 
1417, Wedhfelenrs: Augsburg uso 120%,; London 11.59, 


Ueber den Haudel Trieftd, in befonderem Sinblil auf 
Deutichland, 
U. Der Seehandel. 

In ber Neujeit ift Trieft wirklich das geworben wozu Kurl VI es ſchen 
gleich im Anfang machen wollte, eine Welthanbelöftabt, Es iſt nicht nur 
mit allen Pänbern Europa’s, feines ausgenommen, in Berbinbung, fonberm 
auch mit ber Mehrzahl der großen Abtheilungen Amerila's. Auch find vom 
Trieft ans bereitd einige Hanbeld»Erpebitionen nah China, Sumatra mb 
Bombay dirigirt worden. Die naturgemäßeften Abtheilungen und Gruppen 
biefes ganzen großen Handelegebiets mit dem fich bie Trieſtiner nad) und nach 
in Verbindung gefet haben, find etiwa folgende: 

1) Länder des abriatifhen Meeres. 

2) Yänder des Mittelmeeres, 

3) Lander an der Oft: und Norbfer, 

4) Transatlantifche Länder (Amerifa). 

2 —* und indiſche Gemwäfler. 

ir wollen dieſe Abtheilung fefthalten, obwohl fie ſich natürlich nicht 
fireng und genau durchführen läßt. ‚ 

1) Länder des adriatifhen Meeres, Das abriatifche Meer ift 
das nächte, ältefte und gewifjermaßen and das wichtigſte Gebiet für Han 
belsfpeculationen ber Trieſtiner. Noch bis vor bunbert Jahren war c# faſt 
ige einziges und ausfhliehliges Terrain. Wenn gleich auch ſchou 
vor Karl Vi zuweilen ein Meines Trieſtiner Schiff durch bie Meerenge von 
Dtranto und bei den afroferaunifchen Bergen vorüber in bie joniſchen Gemäf- 
fer hinansgegangen feyn mag, fo waren bach im ganzen genommen biefe Berge 
und Meerengen, welde das Thor des abriatifchen Meeres bilden, für bie Trie 
fliner bis gegen bie Mitte bes vorigen Jahrhunderts basfelbe was bie Säulen 
bes Herkules für bie alten Hellenen waren, ein Non plus ultra. Ecſt von 
1740 oder 1750 an wurben Griechenland und bie jonifhen Gewäſſer für 
Trieſt entbedt und zugänglich gemacht. 

Verſchiedene öfterreichifche Provinzen, das Königreich Meapel, der ſtir⸗ 
chenſtaat, bie türfifhe Provinz Albanien find die wichtigften Länder melde das 
abriatifche Meer umgeben. Mit Recht ftellt man 1) die öſterreichiſchen 
Provinzen obenan. Diejelben find das lombardiſch venetianiſche Könige 
reich, das öfterreichifche Küſtenland mit Iftrien, das croatifch ungarifche Kü- 
flenland, Militär Ervatien und Dalmatien, mit den Haupthäfen Chioggia, 
Venedig, Rovigno, Zara, Epalato, Raguſa, Eattaro und vielen feinen Mes 
benhäfen. tür alle dieſe oſterreichiſchen Küftenlänber ımb Stäpte iſt Trieſt 
jegt, wie ich ſchen fagte, der vormehmfte Hafen und Seemarkt. Sie ſetzen 
dorthin bauptfächlich ihre eigenen Probucte ab, fowie fie dort ihre Bedilrfniſſe 


igen. 

Die bedeutendſten Artilel welche ber Wellhandel in Trieſt aufhäuft, und 
welche die beſagten Häfen mit ihren tauſend Heinen Küſtenfahrzeugen wieder 
von Trieſt holen, find Getreive, Colonialwaaren, Metalle, insbeſondere Ei⸗ 
fen, Manufacturwaaren, Tabat, Leber mb verſchiedene andere Waaren. 

Die bedeutenbflen Artifel dagegen welde von bem 6 ober 7000 Mei 
nen Küftenfahrzengen bie jährlid aus Dalmatien, Iſtrien x. nad Trieft 
tomwmen, bort hingebradt werben, find: Holz, Weine, geringere Delforten, 
Fiſche und viele alltägliche Lebensmittel, fomie auch verfhiebene nicht ſehr be 
beutende Waaren Quantitäten aus bem Junern der Tihkel, ans Bosnien, 
Herzegowina, Montenegro, Serbien. 

Im Durchſchnitt beläuft ſich jett*) ber Werth aller von den öfterreichi 
fhen Häfen nad Trieſt einfaufenden Waaren anf 10,000,000 fl. E-MR. 





) Wenn ich Hier und im folgenden bem Ausdruck „jegt” gebraude, fo ver 
ſtehe ich barunter die Periode ber lepten pwölf e und insbefom 
bere bas Jahr 1850. Die Ergebnifie der lepten zwölf Jahre werbe id 
immer in rumden Bablen zu geben ſuchen, bie bes Jahre 1860 in ger 
nauem Zahlen beionbers beifügen. 
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Dagegen ber Werth ber vom Trieft aus dahin erportirten Waaren in ben 

—— fünf Dahren (bloß mit Ausnahme von 1848) bie Summe von 20 
lem überftieg. Demnach wäre alſo zwiſchen Trieſt und ben Lombarbir 
fen, Hrifhen und Dalmatifhen Häfen jährlich ein Eapital von etwa 30 
Millionen im Umſchwung begriffen, d. h. beinahe t, bes ganzen Werths 
der jährlien Importation und Erportation ber Stabt. 

Die Einfuhr vom dem öfterreichifchen Häfen iſt feit 1838 fo ziemlich 
auf berfelben Höhe geblieben. Ihr Werth hat immer um 10 Millionen *) 
Serum geſchwankt, und fi etwas über ober unter biefer Summe gehalten. **) 

Die Ausfuhr von Trieft nach ben öſterreichiſchen Häfen hat fi da» 
gegen bebentend und conflanter gehoben. Bon 1838 bis 1843 
Hat fie fi zwiſchen 12 unb 15 Millionen gehalten. 1844 ift fie auf 19 Mill, 
geftiegen, unb hat fi} bann zu Zeiten bis 22 Mill. gehoben. Nur 1848 fiel 
fie wieber auf 15 Mill. herab. ***) 

3) Der Kirhenflaat. Der Kirchenſtaat und namentlich fein abriati« 
— Haupthafen Ancona ſpielt eine ſeht bedeulende Rolle in dem Hanbels- 

ben Triefld. Mar kann fagen daß er ſowohl in Bezug auf bie Ein- als 
5* in bie erſte Clafſe der mit Trieſt in Berbindung ſtehenden Han⸗ 
delsftaaten gehört. 

Die Waaren welche den Handel Trieft’d mit dem Kirchenſtaat hauptſäch⸗ 
dich beleben, ſind in Bezug auf bie Einfuhr nach Trieſt vor allen Dingen 
Hanf. Aller auf ben Zrieftiner Markt gebrachte Hanf ift faft ausfhlien- 
Lich ans dem ſtirchenſtaat. ****) Ferner Manufacturen ans Hanf, Flache und 

Auch bie bei weitem größere Hälfte alles in Triet zum Verkauf 
Schwefeld kommt aus dem Kircheuſtaat. +) Wufer Schwefel 
and Hanf werben nur noch wenige andere Artilel aus bem Kircheuflaat be» 
zogen, 3. B. etwas Getreibe, etwas Mehl, einige Früchte, Eifig. Im ganzen 
Ihwankte ber Werth ber Einfuhr ans dem Kirhenftaat von 1838 38 bis 
1844 zwifhen 1%, und 2'/, Mill, von 1845 bie 1850 aber ſchwankte er 
zwiſchen 3 und 44, Mil. Man ann fagen daß er im fleigender Zumahme 
begriffen gewefen ifl. tt) 
Die Ausfuhr von Trieft nah bem Kirchenſtaat befteht haupt · 


ea Eh . 

3) Das Königreih Neapel. Auch Neapel ift einer der älteften 
——— Vorgugkweiſe mit Ruckſicht auf dieſes Königreich, das im 
Aufang bes vorigen Jahrhunderts dem Haufe Habsburg gehörte, exhiell 
ar hauptſaãchlich * ey -Privilegium. Es galt zu im vom Trieſt 

als Neapel mit Ungarn verbunden war, ſtrebten 
eg u Ar 
an ihre füb-itelientfchen und danubiſchen Beſitzungen miteinander im inmige 





9 a. 3. ei * nicht deſonders angebe, fo find Bier immer „Buls 
ben 6 titchen. 


“) Dan — * * in aus fü er, Bufanımenftellung: 1898 belief fi der 
Werth der Einfuhr von öferreihifgen Hafen nah Trieſt auf 8,900,000f. 
1839 10,900,000. 1840 9 Mill 1841 8,300,000. 1842 9,200.000. 
1843 8,200,000, 1844 11, 00.000. 1845 11,711,000. 1848 11 Mill. 
11 Mil. 1848 EL Bil. 1849 10 Bill, 1850 10,543,000 

en. 


— Man erficht dieß ans folgenber Ueberüht: Bon Trieſt gingen nad öfters 
Try % 1838 für 14 Mil. Gulden Waaren. 1839 15 Mill 
540 13%, 1841 Ir Mil, 1842 13%,. 1843 beinahe 15 Mi 


Mil. 1546 beinahe 22 ill. 1847 


Fre beinahe 19 Mill. 1845 211 
fl, 1849 wieder über 20 Mill, 1850 


u. über 22 Mill. 1848 15%/, 

‚590,000 

“) Im Jahr 1849 3. B. von 00,000 Geninerm nicht weniger als 58,000. 

+) 8. ®. im Jahr 1849 von 23,000 Gntr. allein 17,000, im Jahr 1850 
von 31,500 Gntr. 26,500. 

tt) Die Bablenreibe anf welche ſich biefe Behauptung gründet, ift fo Br un 
1838 wurben vom Kirdenfinat nad Trieft ausgefiihrt für 1%. Millionen 
Waaren, 1839 beinahe J Mill. 1840 etwas mehr ale 11/, ka 41841 
21/, Mill, 1842 2 1843 14/, Mill, 1844 et 11, Mil, 
1848 2%, Mill., 1848 —— ahur, 1847 über 4 1548 3%, 
Brill, 1649 3 Kill, 1850 4,466,000 

tt) 1838 wurben za dem Rirhenflaat — Baaren für 31/5, Mill, 


1839 3/, Mill, 1840 beinahe 3 MRill., 1841 beinahe SERIE, 1842 
4, ., 1848 ettons über 4 Mill.) 1844 beinahe dt, Will; 1945 8 
WÜL, 41848 41%, Mill, 1847 beinahe 44/, Mill, 1848 nit gan) 3 


YRill., 1849 über 9%, Hl, 1850 5,103,000 fl. 


Berührung zu bringen. Drei bis Küftenfahrzeuge, hauptfächlich 
aus Apulien, fo wie nidyt gany hundert Schiffe, führen jährlich aus bem 
Königreich beider Sieilien vornehmlich Del, Soda, Süpfrüdte, Schwefel 
und Mebichnalien herbei. Haft %, alles Trieftinifchen Dels kommt aus Apu- 
lien und Sicilien. *) Much kommt faft aller Leinſamen (50,000 Cie. unter 
70,000) von Neapel. Ausſchließlich kommt ferner von bort bie flcilianifche 
Soda, ſowie and die fogenannten Agrami (Eiteonen, Apfelfinen zc.). Aus 
Berbem auch noch etwas Schaffele, Schwefel und Eerealien. Den Werth 
ber ganzen Einfuhr von Neapel kann man burchfchmittlich im ben let 
ten zehn Jahren auf 5 Mill. fl. derauſchlagen. Gewöhnlich ift er etwas un- 
ter biefer Summe geblieben, einigemal über fle hinauegegangen, am beveu- 
tenbften im Jahr 1850, mo er ſich auf 6,872,000 fl. belief. ®*) 

Die Ausfuhr von Trieſt nah Neapel beträgt im Durchſchnitt 
nur etwas mehr ald *, ber Einfuhr von borther. Ihr Werth beläuft ſich ge- 
wöhnlich nur auf etwas über 1%, Mil. und flieg felten über 2 Mill. hinaus. 
Sie befteht vornehmlich in Holy, Wetallen befonders Eifen), Leder, Thier- 
häuten, etwas Buder und Kaffee und verſchledenen anderen WBaaren. ***) 

Der Geſammtwerth bes Crieſtiner Handels mit Neapel nnd Sicilien 
beirfige bemnach jährlich jegt etwa 8 Mill. fl. 

Auch mit den Häfen bes türfifhen Albaniene: Dulcigno, Di 
zagjo xc., unterhält Trieft einigen Handel, Doch fpecificiren die Berzeichniſſe 
biefen adriatiſchen Handel mit ber Türkei nicht beſeuders. Er geht vielmehr 
im ben Generalangaben über den türfifden Handel auf. 

Der Gefammtwerth bes Zriefliner Handels mit ben am 
abriatifhen Meer liegenden Häfen belief ſich dem Gefagten nad 
(Meapel mit 7 Mill fl, Kirchenſtaat mit 7 DRM. fl, öfterreichifche Provinzen 
30 Mill fl.), alſo auf etwa 45 Millionen Guben, und biefer Umſatz auf 
bem er Meer repräfentirt etwa® mehr als 4, bes Werthes 
bet gefammten Seehandels von Trieſt auf allen Meeren ber Welt. 
Freilich ift dabei zu bemerken baf hier auch bie Zufel Sicilien und bie weftli- 
en, nicht · adriatiſchen Küftenftriche Neapels und des Kirchenſtaates, mit welchen 
letztern ber Verlehr indeß nicht ſehr lebhaft iſt, mit hineingegogen wurden, 
weil wir über fie feine beſondern Angaben beſitzen. Daburd aber daß wir 
den Handel mit Tü-Fiih-Aibanien nicht einfchliehen konnten, gleicht fih das 
durch den Einfluß Siciliens bewirkte Mehr wieder etwas ans. 


Deutſchland. 


Bayern. : München, 13 Oct. Bufolge Reſeript bes Lönigl. 
ſtriegominiſteriums vom 9 b. hat Se, Maj. ber König die Wiebereinfüh: 

rung bes. Schlagend ober Blafens „zum Gebet" beim Abmarfh oder Ein- 

räden in eine Garniſon, Stand:, Cantonirunge Marfchgmartier ober Lager, 
ſowie auf ven Wachen allergnäbigft zu verorbnen geruht. Wenn Eruppen 
beim Einrüden in eine Garnifon x. auf bem beftimmten Plate aufmarſchirt 
und von dem hiezu Befugten befichtigt find, fo erfolgt, nachdem die Mannfchaft 
bas Gewehr beim Fuß genommen hat, das Commando „zum Gebet“, worauf 
bie Spiellente Das Gebet ſchlagen oder blafen. Befindet ſich bei ven Truppen 
eine Muſik, fo hat biefe eine beſonders angeorbnete neue Hymne zu fpielen. 
Dasfelbe hat zu gefhehen beim Ausmarſch aus einer Garnifon sc, und zwar 
unmittelbar vor dem Abmarſch. Wuf der Wache hat das Ausrüden zum Ge 

bet Morgens und Abends zur Stunde des Gebetläutens und Mittags um 12 
Uhr ftattzufinden. Stehen bayeriſche Eruppen mit ſolchen anderer Herren in 
gemeinfamer Dienftesantübung, bei welden das Zeichen „zum Gebet" and 
vor bem Abmarſche der täglichen Wachtparade zu ſchlagen oder zu blafen üblich 
ift, fo haben fie fich gleicherweife nach diefer Einführung zu verhalten. Bis- 
ber wurbe in der bayerifhen Arınee nur auf den Wachen, und da nur bes 
Abends beim Gebetläuten, zum Gebet ausgerüdt, Die neuen Beftimmungen 
— * wenn ich nicht irre, im weſentlichen dieſelben wie die in der öfterreicht- 
hen Armee angeordneten. — König Ludwig und Prinz Adalbert haben heute 
mit ber Generalitãt dem Vranergöttesbienft für bie verftorbenen Dlarsofenb« 





) Im Fahr 1849 mwurben in Trieh überhaupt 293,000 Ett. Del einge- 
fühet,; and darunter waren 192,000 Et, aus Neapel. 

"") Die Werthe ber — von Be zeigt folgende Bam: 1838 4 
min, 18939 Hehrtabe 0 beinahe 5%, Wil, 1841 KM. 
1842 54, Mill, 1643 —* 4 ni 1544 beinahe * il, 1845 
beinahe 8 —* 1546 5 Mill, 1B47 di, Bill, 1948 3 Will,’ 4849 
6;270,000 fi., 18606 ‚872,000 fl. 

*”) Die Baerihe De Bade von Trieft nach Neapel — folgende Reihe: 
1898 etwas über PM, 1839 Beinahe 117, MRUL, 1840 14/4 Will 
4844 über 1t/, Mill, 1842 beinahe 2 Mill, 1843 über 2 MilL, 
über MU, 1945 4a, Bill, 1846 
MRill., 1848 nicht ganz 1%, Mill, 1849 24, Mil, 


1844 
beinahe 2'Ril, 1847 beinahe 2 
1850 1,877,000 fl. 
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Drbensritter beigewohnt, wozu bie gefammte Garnifon in Parade ausgeridtt 
war. Morgen wird ber alljährlide Trauergottesdienſt für den höchſtſeligen 
König Maorimilian fattfinten. 

. München, 13 Det. Ein Mord der ſcheußlichſten Art bildete den 
vorlepten Berhanblungsgegenfland der am jüngflen Samſtag beendeten ober- 
bayeriſchen Schwurgerichtoſefflon für das britte Duartal. Ein Maurerlehr⸗ 
(ing Namens Michael Barth aus Niesberg im Landgericht Haag, noch nicht 
volle 17 Yahre alt, hatte Anfangs biefes Jahrs Bfter vertrauten Umgang mit 
der 3Gjährigen Dienftimagd Marie Mayer auf ber Einöde Barthub gepflogen, 
und letztere war in Folge vaven in andere Umſtände gelommen, ls fie ihm 
von ihrem Zuſtand Mittheilung machte, ſtieß er bie Drohung gegen fie aus 
er werbe fie umbringen wenn fie bei ber Behauptung bleibe daß er ber Bater 
fg. Wiederholte Aenfierungen von ihrer Seite und Spättereien von Eame- 
taben über ben Zufland feiner Geliebten feinen ben von Fugend auf etwas 
heimtlicliſchen Menſchen allmählich zu dem gräßlichen Entfhluß gebracht zu 
haben feine Drohung auszuführen, und bie Maher, welche ſich bereits im vier- 
ten Monat der Schwangerfhaft befanb, zu Fu fet OR wählte 
er, wie er rar geftand, damit es feinen folle als Habe fie ſelbſt Haud an 
fi gelegt. Act Tage lang trug er den Entſchluß mit Mi bern und * 
ihn enblich am 1 Jun., einem Sonntag an welchem alle Hausbewohner, mi 
Ausnahme ber Dirne, im bie ſtirche gegangen waren, mit unerhörter be 
famfeit aus, nachdem er eigens vorher ſich mit ihr verabredet hatte fle Sonn⸗ 
tag Vormittags unter ber Kirchengeit beſuchen zu wollen, Er nahm von bem 
Dachboden feines Baterd einen Strid mit, mußte aber, che er nad Barthub 
aufbrach, auf Befehl feines Vaters in bie Kirche gehen mm zu beichten. Zum 
Gottesdienſt, ſo erzählt er, fer er zu fpät gelommen; er Habe verfucht zu beten, 
alfein er konnte feine Mordgedanken nicht los werben, eilte aus ber Kirche 
und kam nad Barthub. Dort angelommen trank er mit feiner Geliebten 
Branntwein, pflog noch vertrauten Umgang, und nachdem er fle noch einmal 
gefragt ob fie bei ihrer früheren Behauptung verharte, warf er fie zu Boden, 
broffelte fle und legte ihr den Strid um ben Hals, Die Dime, kräftiger ala 
er, entwanb ſich feinen Händen und floh in ben Hofraum; er eilte ihr nad, 
riß ihr den Rod vom Leibe, wobei fie aufglitt und nieberfiel. Der Mörber 
ergriff num, als fie am Rüden auf bem Boden (ag, eine im Hof liegende Vrun⸗ 
nenröhre, ein Stüd Hol; von 4 Schuh Länge, 22 Pfund ſchwer mit beiben 
Händen und verfegte ihr bamit zwei mächtige Schläge auf Gefiht und Kopf, 
fo baf mach bem zweiten Hieb Blut und Schaum aus dem Mund trat und 
der Leib fich Aredte. Bon ber Gewalt ber Schläge fann man ſich einen Bes 
griff machen wenn man ans bem ärztlichen Gutachten erfährt daß ver Schädel 
beim Steletiren in 26 größere umb Meinere Knochenftüde und Splitter aus · 
einanderfiel. Nach vollbrachter That blieb er noch einige Minuten vor dem 
Leichnam fichen, ging dann zurüd im die Kammer, und nahm aus ber offenen 
Truhe der Getödteten ein Sädchen mit etwa 50 fl. Gelb, einen Rofenfranz 
und ein Rofenfranzfnöpfchen, entfernte ſich, ging in ein Wirthahaus und kam 
Abends betrunken nah Haufe. Der Verdacht fiel alabald auf ihn, er wurbe 
gefänglich eingezogen umd läugnete in ben erflen brei Berhören hartnädig, 
bald aber legte er ein umfländliches Geflänbniß ab, welches er denn auch in 
der bei befchräntter Deffentlichfeit vorgenommenen Berhanblung, öfters unter» 
brochen von Weinen und Schluchzen, wiederholte, Die Geſchwornen er 
Tannten den Ungeflagten bes Verbrechens bes mit Vorbedacht befloffenen, 
jedech ohne Ucberlegung ausgeführten qualificirten Morde, fowie bes Der- 
brechens bes einfachen Diebſtahls für ſchuldig, und ber Gerichtähof ſprach bef- 
halb gegen ihn das Todesurtheil, aus ohme auf den Antrag bes Vertheidigers 
wegen Stellung eimes Begmabigungegefuhs ex officio einzugehen. 

. + Schweinfurt, 12 De. Eudlich ſteht es feft was fo lange 
befprochen, fo lange verhandelt wurbe, und für bie Einwohner unfers Stäbt« 
hend nachgerade zum Eritapfel zu werben drohte. Es haudelte ſich nimlich 
davon, ob bienen zu erkauenbe Eifenbahn nördlich von bem biefigen Play vorbei, 
oder ſudlich zwiſchen Stabt und Main mit bem Bahnhof und deſſen Zugchös 
rungen am biefem geführt werben folle, Die Regierung hat in richtiger Er» 
wägung ber beftehenven Berhältniffe ſich für das legtere entſchieben. Zwar 
mapfte dem Eingeweihten bie Weigerung von gewifler Seite biefe Richtung 
auch nur gutzuheifien mehr wie das berechnete Spiel einer fprödethuenden 
Schönen erfheinen welche ihre Reize fo theuer als ala möglich an Mann brin 
gen will, und bie guten Bäter unfrer Stadt haben wirklich mit großer Selbft- 
aufcpferung bie gute Meinung bie man von ihren Einfichten haben konnte, 
auf das ee gefegt, nur um ohne große Opfer etwas zu erreichen was fie 

= ehnlichſt fr und —— en mußten, ſollte bei ihnen nicht die 

fommen wie en welche nunmehr zwar mit gro« 
fien —* bie Bahnhöfe I ihre Mitte verfegen zu Lönmen wünfchten. Die 
unmittelbare Nähe bes fa an dem Main wird nicht ohne bebeutenben 
Einfluß auf den Hiefigen Platz bleiben, da ſicher viele Güter hier, wo bie Eifen- 
bahn den Fluß verläßt um ihm erft bei Würzburg wieber zu gewinnmen, ben 
Main verlaffen werden um anf bie Bahn, ober biefe um auf ben Main ges 
bracht zu werben, woburd ben Gefchäftelenten und ihren Gehülfen wefentliche 


Bortheile nicht entgehen innen, Auch die Stabt Würzburg wirb die Bahıne 
hofgebãude innerhalb ihrer Mauern haben, unb bort find bereit® Hunderte vom 
Arbeitern befhäftigt den Main von frähern Einbanten zu reinigen, um ihus 
dann mit mehr Sicherheit das für die Bahn umd bie theilweiſe zu verlegenbe 
Landftrafe notwendige Terrain abgewinnen zu Können, Ueberhaupt entwidelt 
fich auf ber ganzen Linie von Bamberg bis an bie Panbesgränge eine ungemeine 
Thätigfeit für den fo lange ſchon in Aueſicht geftellten, aber leiber durch die 
Ereigniffe in weitere Ferne gerüdten Ausbau ber Bahn; und wenn aud,bie 
Menge von Meinen Parcellen und ihr verhäftnißmäßig größerer Werth bie 
Erwerbung derfelben von den gerane nicht zuborfommenben Eigenthlimerm 
und hiemit auch bie Inangriffnahme bes Band verzögern mögen, fo fteht doch 
zu hoffen daß die vorgeftechte Friſt nicht Überfchritten werde. Die in Ausfiht 
geftellte Wortfegung ber Bahn von Nirnberg über Sulzbach, Amberg, 
Schwandorf nad Regensburg und von ba im Flußgebitt ver Donau rechts 
berfelben nad Schärding zum Anfhlaf an die von Defterreich zu erbauende 
Bahn wirb und muß ben Zug der Güter und Reifenben von ber jegigen Route 
abziehen welche von Wien Über Prag, Dresden, Leipzig, Magdeburg u, f. w- 
unnatürlid an bie Norbmweftfäfte Europa’s führt. Die Bahn von Münden 
nach Salzburg, und ven ba über Paß Lueg, Rabftabt, Mottenmann, Leoben 
nah Brud, mehr noch bie Richtung Über ben Brenner, wird bie} gradſte 
Straße für Waren mb Reifenbe von unb nad Trieft, alfo em Orient und 
bem Norbiveften Europa's werben, und aud und wird ein befcheiven Theil 
von bem abfallen was ber bereit8 entwidelte Zug anf ben wilrttembergifchen 
Bahnen nach dem Rhein Überläft oder vielmehr in Folge ber veränderten Ber⸗ 
hãltnifſe wirb abgeben müſſen. It jedoch bie Weſtdahn oder auch nır ber 
Theil von hier nach Bamberg vollendet, mas im Jahr 1853, das erftere im 
Jahr 1855, alfo zugleich mit der Bollenbung der Münd) er Bahn 
mit Gewißhelt erwartet wird, ohne daß bas Fahrwaſſer des Maines bebeu⸗ 
tenbe Berbefferungen erfahren Kat, fo wirb wohl ber Lubmwigscanal, biefe® 
ſchöne Wert, großartig in Idee und Ausführung, darauf beſchränkt bleiben 
innerhalb feiner eigenen Gränzen Rohmatertal zu tragen, woburd allein er 
immerhin lange Zeit feine unermefliche Rüglichkeit bewähren wird, bis vielleicht 
ein vermehrter Waarenzug aud feinem trägen Rüden wieber folde Güter 
auführt, bei beren Verfenbung weder bem Berfradhter noch Empfänger der 
Berluft einiger Tage Lieferzeit in Rechnung kommt. Die beinahe 56 Stun ⸗ 
den lange Bahuftrede von ber heſſiſchen Gränge 618 Bamberg fol vier Haupt ⸗ 
ftationen erhalten, und zwar zu Haßfurt, Schweinfurt, Würzburg und Aſchaf⸗ 
fentung. Die übrigen 18 ober 19 an minber bedeutenden Orten als Staffel» 
bad, Schonungen, Weigolähaufen, Rottendorf, Veitshöchhehn, Retzbach, 
Carleſtadt, Gemünden, Dettingen u, dgl ; bie Bahn felbft wird, nachbem fie 
bei Hallſtadt auf das rechte Mainufer Hinübergeführt feyn wirb, immer auf 
biefer Seite bes Fluffes laufen, und dem Reifennen von Bamberg bi8 Schwein» 
furt, und von Würzburg bi8 Lohr den Anblid der fo ſchönen Uferbes felben 
gewaͤhren. Allerdings mag das nene Berlehrämittel, wie an fo vielen audern 
Drten, mande Eingelinterefjen, am Anfang wenigftens, verlegen, allein auch 
hier wird wie anderswo durch bie Erleichterung des Verkehrs derſelbe erhöht, 
und dem Main fein altes Recht, die Berbindung zwiſchen Rhein und Donau 
zu vermitteln, nicht für immer verfümmert werben ; vorderhaud wird ber Bau 
felbft den Armen im Speffart und anderewoher Hinlänglidjen Berbienft geben 
um ben erhöhten Anforderungen bes Winters und ber drohenden Theuerung 
etwas getrofter entgegenfehen zu Fünnen, 

Kurheſſen. Kaſſel. Der Eorrefpondent ber D. N. Ztg. berichtet: 
Ich ſchrieb Ihnen neulich daß bie am die HH. v. Urff und v. Benning gerich⸗ 
teten Briefe unerbrochen zurüczelommen fegen, Dabei iſt e8 nicht geblieben. 
Dan hat ihnen auch, wie erzählt wird, jedes Schreibmaterial entzogen. Ueber 
bie Beranlaffung au biefer Härte laffen Sie mich ſchweigen. Ich Kunte fonft 
leicht Schuld feyn daß es ihnen noch [hlimmer ergeht, Ueberhaupt werde ich 
von jegt an Über alles was in Spangenberg vorgeht, im Juterefſe der edlen 
Dulber bie bort weilen, feine Sylbe mehr an Sie richten, Ich erſuche alle 
Zeitungsrebactionen weldhe unfern Septembermännern wohlwollend zugetham 
find, diefen Wink zu beachten. Ueber die Suspenflon einer guoßen Anzahl 
von Schulmännern, fagt berfelbe Correſpondent, circuliren in Kaffel bie une 
geheuerlichften Gerüchte. So viel ih in Erfahrung brachte, find darauf abe 
abzwedende officielle Weifungen noch nicht ergangen. Nichtäbefloweniger 
zweifelt niemand baß das Minifterium Haffenpflug aud in biefer Richtung 
feinen Anhang ans Ruder bringen werbe, 

Thüringen. Aus Gotha werben ber Kaſſeler Ztg. in folgenbem 
bie wichtigſten Punfte des neuen Staatögrundgefeg. Entwurfs mitgetheilt. 
Der erfte Abſchnitt handelt von ber Nachfolge in der Regierung, und beftimmt 
daß wenn bie Regierung bem Prinzen Albert, Gemahl ber Königin von Enge 
land, zufallen follte, vemfelben ausnahmdweife geftattet feyn fol einen Statte 
halter einzufegen, bafern er feinen mwefentlichen Aufenthalt nicht im Herzog · 
thum nehmen Eönne, VBefleigt ber Herzog einen auferbeutfchen Thron, fo 
wirb feine Berzichtleiftang auf die Regierung im Herzogthum angenommen, 
Ian zweiten Abſchnitt, welcher von den Rechten der Staattangehörigen han» 
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delt, find bie Beftimmungen ber Grundrechte größtenteils aufgenommen, und 
nur diejenigen weggelaffen welche auf ber Borausfegung einer deutſchen 


Landeleunte ber Hafgierigen Musbeutung bes Dänenthum® entziehe, feine im 
hohen Rath; Europa’sfeine Stimme fih erhoben zu haben. Im ber That ift 


Reicheverfaffung beruhen, oder fonft wegen ihrer Allgemeinheit, wie z. B. im | es eiger zu fehen wie gewiſſe Organe, bie noch vor wenigen Wochen die Nach⸗ 


Betreff ber Unverlegbarkeit ber Perfon und ber Wohnung, als ungmedmäßig 
angefehen worben find. Der britte Abſchnitt, „über die Gemeinden und 
Stiftungen,” fett feſt daß biefelben unter bem Schuge bed Staats fliehen, und 
daß ihr Vermögen nie zu Staatsyweden vermenbet werben barf, Der vierte 
Abfhnitt zum Staatsbienft verheift ein bie Verhältniffe ber Staatsbiener re- 
gelndes Geſetz. Der wichtigſte Abſchnitt iſt ber fünfte, „von dem Landtagen.“ 
Hiernach beftcht für beide Lanbettheile ein gemeinſchaftlicher Landtag; zu bier 
fer Eompeteng gehören bie aus ber Gemeinfchaftlichkeit des Regenten ſich er- 
gebenten Beziehungen, bie den deutſchen Staaten-Drganismus betreffenten 
Berhältmiffe, das Staatsgrundgefeg, die Vertretung nah Außen, das Mili- 
tärwefen, bie Zollſachen, das Münzwefen, bie Staatsardive, die Poſtſachen, 
fowie bie das Staateminifterinm, den Appellhof und das Oberappellationsgericht 
betreffenden Angelegenheiten. Neben viefem gemeinfhaftlihen Yanbtag ber 
fleht für andere Angelegenheiten ein Coburger und ein Gothaer Sonberland» 
tag, jener aus 11 und dieſer aus 19 Mitgliebern, Der gemeinfchaftliche 
Landtag beftcht aus den Präflventen unb ben Schriftführern ber beiden Son- 
derlanbtage und beren Stellvertretern, und Überbem noch aus brei Mitgliedern 
des Coburgiſchen und zehn DMitgliebern bed Gothaer Sonberlandtage. 

Gr. Luremburg. Lugemburg, 7 Dit. Heute hat ber Statthal» 
ter Bring Heinrich bie Kammerfigung für 1851 6i8 1852 mit einer Rebe er 
öffnet, in ber es heißt: „Es iſt mir angenehm mit Ihnen mir Glüd wünſchen 
zu fönnen zu ber glüdlichen Lage de Großherzogthume, wor allem unter ben 
gegenwärtigen Umflänben. Ic hate das Vertrauen daß das föderale Deutſch- 
fand feine Neconftituirung vollenden wird ohne bie innere politiſche Yage bes 
Groß herzegthums zu berühren, in der baßjelbe fortwährend volllommene Ruhe 
geniehL“ . 

Preußen. Bom Mhein, 9 Det. Preußen hat ſich nun ebenfalls, 
gleich den übrigen deutſchen Rheinuferftaaten, dazu verfianben ben framgö- 
fiſchen Fahrzeugen auf dem Rhein vorläufig bis zum 31 Der, d. I. bie Ermä- 
Figung des Mheincctroi angebeihen zu laffen, melde bie Schiffe deutſcher 
Flagge feit bem 1 d. DR. geniefien, Mam hofft daß während biefes Termind 
die hefinitive Regelung ber Rheinzollangelegenheit zwiſchen Yranfreih und 
Deuiſchland erfolgen werde. 

4 Berlin, 12 Oct. Mit Bezug auf die Nachtichten Über ben gegen- 
wörtigen Stanb ber ſchleswig · holſteiuiſchen Angelegenheiten verfichert das 
Eorrefp. Bureau daß man preufifherfeit daran feflhalten werbe bie 
Anfprüde des Herzogs von Auguftenburg durch entſprechende Entfhäriguns 
gen aufzugleihen. Dan beabſichtige kein Zerreigen ber bänifhen Gefammt- 
monardie; man fomme immer mehr auf bie von Rußland und Oeſterreich 
feftgehaltene Idee zurüd bie däniſche Monarchie in allen ihren Theilen als 
untrennbar zu betrachten, unb werde nur ben Zufammenhang Holfteins mit 
Deuiſchland und bie ſtändiſchen Inflitutionen bes Hergogthums fireng im Auge 
behalten. Die Boffifche Ztg. flellt bie Angaben ber Leipziger Ztg.: 
daf in der Löfung ter däniſchen Frage augenblidli von brei Seiten ber ein 
Aufjdub veramlaßt werben fey, in Abrede, Wie die Dinge Liegen, bürfte ber 
Autgang ber Minifterkrifie in Kopenhagen ohne wefentlihe Bedeutung für bie 
Geftaltung der deuſch däniſchen Angelegenheit fegn, Uebrigens folle man 
von deutfcher Seite der Anſicht feyn daf mit ber Griftenz bes däniſchen Ge ⸗ 
fammtftaats nicht zugleich die Einführung ber demokratiſchen bänifchen Berfaf- 
fung au in Schleamig zugegeben werde. Man wolle daher bie iForterifteny 
der alten ſtändiſchen Berfafjung Schleswigs forbern, und ebenfo eine größere 
Ausvehnung der gemeinfhaftlihen Bezichungen Schleswigs und Holfteins 
zu einander, als folde in dem bänifhen Bacificationtproject intenbirt feyen. 
Dem Bernehmen nad folle Rußland mit ber erfteren Forderung ber beutfchen 
Grofmächte durchaus einverflanden feygn, und fie aufs nachhaltigſte unter» 
Rügen. Die Eonfl. Ztg bringt heute einen Leitartikel, worin fie ven nicht 
mehr zu bezweifelnden Anegang ber fhleswig-holfleinifchen Angelegenheit aufs 
tiefe beflagt, „Man fagt ung — heit e8 darin m. a. — ber Heriog von 
Auguflenburg werde feinem Recht zu Gunſten eines tanifirten Geitenfpröß- 
lings des holfteinifchen Haufe freiwillig entfagen. Freiwillig? Wenn ber 
Herzog verbannt und feiner Güter beraubt, angefeinbet vom ben größten Maͤch · 
ten Europa’s, verlaffen von allen deutfhen Cabinetten, verlaflen felbfl dort 
wo pelitifcher Vortheil und moraliſches Gebot fi feiner anzunehmen dringend 
erheiſchten, fid in dat Unvermeibliche fügt, heißt das freiwillig feinem Erb⸗ 
recht entfagen?" Das Recht des Auzuftenburgers ſey das Recht ber beut- 
ſchen Nation; benn fein Eintritt erlöfe eines ihrer ebelften Glieder von ber 
drüdenden Kelte fremder Botmäßigkeit. Es fey lläglich, bie öfficiöfen und 
reactionären Organe ſtets von „europäifgen Intereffen“ ſprechen zu hören, 
welte die Aufrehterhaltung ber tänifden Gefammimenardie verlangten, 
Was feyen biefe fogenannten earopäiſchen Inter fen anders ald englifche, rufr 
Rice, franzöfifhe Jutereſſen! Für bie deutſchen Intereffen die laut for- 
Yera Daß dem Recht freier Lauf gelaffen werde, wenn das echt bie deutſchen 


ridt von einem folden Ausgang biefer Sache mit großer fittlicher Enträftung 
als Berleumbung ihrer Regierung zurüdgemiefen hätten, gegenwärtig von 


«dem factifhen Ausgang reden, als ob er fid von felbft verfläube, und gar 


nichts dagegen einyumenden wäre. Jetzt hat mar nur noch die Nachricht zu 
bementiren baf Dänemark mit Holflein aus dem Bunde treten werde! — 
Nah ver Spen. Ztg. fol das in ber Nähe von Frankfurt aufzuflellenbe 
Bunbedtrappencorps in Folge fpäterer Beſprechungen niht aus 8500 Mann, 
fondern ans 12 Eis 14,000 Dann beflehen. — Die Anweſenheit des Hru. 
v. Beihmann Hollmeg hat, wie man vernimmt, ben Brud, mit ber Kreuzjei ⸗ 
tung@partei vollendet und zugleih Aulaß zur Gründung ber ſchon im vorigen 
Yahr von fehr vermögenden Mitgliedern ber erflen Kammer projectizten Zei 
tung welde bier erfcheinen fol, gegeben. Nach einem unter den Freuuden 
bed Hrn. v. Bethmann ⸗ Hollweg circalirenben Programm iſt dief neue con« 
fervative Blatt in großartigem Maßſtab angelegt und dürfte hinfichtli feiner 
Tendenz zwiſchen den Organen ber Regierung "und ber N, Preuß. 3. leben, 
beren Partei fih dann unzweifelhaft in zwei Lager theilen wird. Vorgeſtern 
ift Prinz Albrecht von feiner Reife wieder hier eingetroffen. Der Handels: 
minifter v. d. Heydt foll erfl am 16 von London zurüdtehren, 

* Aud © Jlefien, 11 Oct Die immer noch nicht gany aufgörenbe 
ungänflige Witterung trifft das Gebirge ganz befonder® hart; deun bort iſt 
bie Ernte noch nicht völlig eingebracht, wovon ein großer Theil fafl ganz ver« 
borben ift, und auch bie neue Herbfleinfaat, bie jegt ſchon beenbigt fenn follte, 
hat noch faum angefangen werben können. (E8 fieht baher bie Bevöl- 
kerung einem fehr traurigen Winter entgegen, und auch fürd nächfte Jahr muß 
man beforgt feyn, Im flachen Land hat man zwar mit ber Saat in ben letz⸗ 
ten Wochen vorfchreiten können, fie wird aber ebenfalld buch ben immer wies 
berfebrenden Regen unterbrochen und ift noch nicht weit. Über die Hälfte been⸗ 
big. Ein neues Mißgeſchickt aber trifft tie Saaten, und das ift die Unzahl 


» von Mäufen, die fich feit ein paar Wochen auf eine furchtbare Weife ver« 


mehrt haben, und ihre Berwüflungen fo arg treiben daß vor ihnen faft nichts 
auffommen fann, Unter andern haben fie bereits bie Hepsfelder bermaßen 
verheert daß man große Streden umadern muß. Geht bas fo fort — und es 
iſt fein Abſehen warın es aufhören wird — fo bleibt kein einziges Repsfelb ver» 
ſchont, und wir müffen fürchten im biefer Frucht nächſtes Jahr eine völlige 
Mißernte zu haben. Die Getreideſaaten find nicht minder angegriffen, fo ba 
die frühen ganz getigert ausfehen von dem vielen Stellen bie in benfelben 
durch ben Dräufefraß ſchwarz find. Biele Landwirthe haben feither mit ber 
Einfaat gezögert, in der Hoffnung es werbe fich dieß Ungesiefer bald verlieren; 
aber noch ift dazu feine Ausflht, und man wird am Ende noch ven Nachtheil 
haben zu fpät zu fäen und an ber ſchwachen Saat durch ben Winter Schaben 
zu leiven, Bei folgen Ausfihten iſt es fein Wunder bafj die Getreibepreife 
ihre ſteigende Tendenz behalten, zumal nod fo viel zur Verfenbung gelauft 
wird, Es ſcheint daß bie Dahr gerade das Gegentheil vom vergangenen ein« 
treffen wirt, Denn bamals glaubte alle Welt es würden bie Preife in folge 
ber unergiebigen Ernte ſehr fteigen, was nicht eintraf, vorzüglich deßhalb weil 
fo viel alte Beftände vorhanden waren. Dieß Jahr flügt man fid) auf bie 
gute Ernte (die Übrigens weniger ansgiebig iſt als die Eonfumenten zu glau- 
ben feinen) und meint es müfen bie Preife fallen. Da aber keine alten 
Vorräthe da finb, und tie Ernte auch feinen vollen Durchſchnitt gewährt, fo 
iſt das Gegentheil viel wahrſcheinlicher. Nicht allein nach der Mark Bram 
benburg, Pommern und Sachſen, fonderu aud nad Defterreih (Böhmen, 
Mähren und Galigien) findet gegenwärtig ſtarle Ausfuhr flatt, 
Defterreih. Wien, 11 Det. Die Yournale, mit Ausnahme der 
Neihsyeitung, ſchweigen bi jet Über ben Bunbesaustritt ber preufi« 
ſchen Ofiferprovingen. Die Reihszeitung nimmt bie Thatſache als cin 
„lang vorausgefehenes, aber überraſchendes, jedenfalls merlwürdiges Ereig- 
ig." Deſterreich habe feine Zuftimmung nicht verweigern Tönen, um Preu- 
Ben nicht zu nöthigen daß «® die Rechtöverbintlickeit ftaatsretliher Berhält- 
niffe revolutionären Urſprungs anerfennen mülle. Preußen werde jebenfalks 
im voraus der Mittel ſich bewußt ſeyn welche es bebürfen werbe um bie nen 
belichte Zweitheiligleit bes Staates nicht nachtheilig auf die Einheit der Ge⸗ 
feggebung einwirlen zu laflen, es werbe alfo aud bie Vertreter ber nichtdeut · 
ſchen Gebietsiheite in feinen Kammern zur Annahme ber „oberften Normen 
welche mar von der Bunbesverfammlung erwarte" bewegen müflen. Oeſter⸗ 
reich lönne rubig zufehen, bie im Laufe ber Zeit durch diefen neven Dualismus 
die Schwierigfeiten bergeftalt ſich mehren würden daß Preußen felbft auf Dem 
Eintritt ſeincs Geſammtſtaates zurickläme,. Ob Defterreich jetzt noch auf dem 
Beitritt feiner nich deutſchen Provinzen beharre oder von dem Gebanten 
gangen feh, barüber läßt und das Blatt ganz im ungewilfen. Die Oeſterr. 
Eorrefp. bezieht ſich heute auf die Aeußerungen der officiellen Parifer Brefje, 
als habe ber Präfldent feine Abſichten auf Wicbereinführung des allgemeinen 
Wahlrechtes aufgegeben, ober vielmehr ſolche Abſichten gar nie gebegt. Die 
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Deflerr. Eorrefp. fiellt fih als ob fie nie am eine ſolche Politik bes 
Bräftdenten geglaubt habe, benn Hr. Bonaparte als Vertreter ber Orbnungt- 
partei wlicde nie eines ſolchen revolutionirenden Mittels zu feiner Wiederwahl 
fi bebient haben. Die Wieberherftellung bes allgemeinen Wahlrechts zu 
diefent Zwed erflärt das officiele Blatt für eine „nicht zu redhtfertigenbe Hand« 
lung, unb baraus barf man abnehmen daß Hr. Bonaparte bei den Mächten 
bes Feftlandes auf Unterflügung mr rechnen fan, weil und fo lang er gegen 
revolutionäre Maßregeln kämpft. — Das Berorbnumgsblatt bes Handels: 
minifteriumd verfünbigt heute daß bem Hrn. Paolo Meyyi in Mailand auf 
brei Yahre ein Erfinbungspatent ausgeftellt wurbe, wie man burd) ein Prä- 
parat aus mineralifchen und vegetabilifhen Subftanzen Seide in altem 
Waffer von den lebenden Eocons abwideln kann, fo baf bie Thiere 
fpäter autfriedhen und zur Samengewinnung erzogen werben Können, Bon 
viefer wichtigen Erfindung war fhon länger bie Rebe, und fie erhält jet durch 
bad ausgeflellte Patent amtlihe Glaubwürdigkeit. Die Ofibeutfche Boft 
fünbigt an daß Profefjor Philips feine Borlefungen über „deutſche Reichs» 
und Redtsgefdichte” begonnen habe — eine TRaterie die zum erſtenmal an ber 
Wiener Univerfität öffentlich vorgetragen wird. Die Oſtdeutſche Poſt 
theilt zwar bie politifchen Gefihtepunfte bes Profeflors nicht, begrüßt aber 
bie Borlefungen biefer wiffenfhaftlihen Autorität mit großer Freude, weil 
bisher aus Mangel jeder Unterrichte quelle in ben Köpfen ber Wiener und 
Prager alabemifhen Jugend die wunderlichſien Phantaflen über deutſche 
Reiche umb Rechtageſchichte gefpuft hätten. 


Defterreichifche Monarchie, 


Lemberg, 7 Oct. Das Eonfl. BL a. B. theilt nad; amtlicher 
Duelle bad Programm ber Reife Sr. Maj. nad Galizien mit. Der Raifer 
trifft am 11 in Biala ein, am 12 in Rrafan, wo er fid) 24 Stunden aufhal- 
ten wird. Ben ba geht bie weitere Reife Über Tarnow (13), Rieſzow (14), 
Praempyfl (15) mad unferer Hauptflabt, wo Se. Maj. am 16 Nachmittags 
eintrifft und durch vier Tage verbleibt. Sobann ſetzt der Monarch feine Reife 
über Stanislawow (21), Czortlow 22) nach Eyernomig 23) fort, ven(ba weiter 
nad) Radautz, wo eine großartige Jagd auf 2 Tage veranftaltet wird, Bon hier 
wirb bann bie Nücreife angetreten Über Kolomea (26), Sumbor (28), Ga- 
not (29), Yaslo (30). im Meiner Ausflug im die hier ſehr romantifhe Kar ⸗ 
pathengegend wird bie Reife durch Galizien befchliegen, fo daß Se. Majeſtat 
nch in ben erften Tagen bes nächflen Monats in der Refidenz eintrifft. 


Schweiz. 


# Bern, 9 D:t. Geſtern hielt der große Rath eine Sigung, welche 
ber berühmten Sigung im legten Februar Über die St. Immer- und Inter, 
Taten Ereigniffe, bie bis halb 2 Uhr Nachts gedauert, wenig nachgab. Denn 
geftern wurde von Morgens 8 Uhr bis halb 12 Uhr Nachts ohne Unter 
brechung bebattirt, und bie Abftimmung gefhah nur etwas vor Mitternacht, 
68 war nämlich ber Tag an welchem entlich die rabicale Bombe, die Dota- 
tions und Schaggelber Agitation, zerplagen, am weldem bie Ernte ber mo» 
natlangen Anftrengungen, die Majorität der Eonfervativen um jeden Preis 
auseinander zu treiben und zu fprengen, gefchmitten werben folte. WIE 
Hauptmafchinerie zu diefem Zweck hatten bie radienlen Führer den bewunde · 
tungswärbig ſchlauen Gedanken ausgeheckt: den Borwand von biefer Dota- 
tions. und Schapfrage dagu herzunehmen elma 40 Mitglieder det Majorität 
als Stattbürger, zwar ganz gegen das Reglement, beteiligt zu eıllären und 
ihren maflenhaften Austritt zu verlangen, woburd natürlich, ba bie Mehrheit 
nur bon etwa 20 Stimmen if, bie Minorität plögli zur Mehrheit gemor- 
den wäre, dann nach Belieben hätte [halten und walten können umb ben aller- 
leichteften Sieg Über die gange neue Ordnung ber Dinge bavongetragen haben 
würde. &3 war ein Kumflgnifflein ganzmwürbig ber Leute tie darauf fielen, würbig 
ihres ganzen Benehmend von bem YAugenblid an ba fie fo unerwünſcht vom 
ben Regimenteftäplen herumterfleigen mußten, wärbig beſonders ber legten 
Schatgräberei und Toblergräberei-Agitation, melde, das bitten wir nicht zu 
Überfeyen, im gleichen Hugenblid aufgenommen wurde als ber offene Auf- 
fand zu Et. Immer und Interlalen mifilungen war, als es fid) Mar gezeigt 
hatte daß die große Mehrheit des Volkes und die Miligen zur gefegligen Ord- 
mung flanden, daß mit Gewalt, mit Freiſchärlerei nichts aufzuridten war. 
Kiug antgefennen, Pater Yamormain!" fonnte man fagen, Hug nämlich 
wenn die Großrathe Pajorität and unſchuldigen Kindern oder allzu gutml- 
thigen Tölpeln befanden hätte, bie vom Revolutionsfptel der Gegner nicht 
einmal bie Elemente erlannt Hätten, Genug, auf biefen Pankt waren geflern 
alle rabicalen Batterien gerichtet, Die Abftimmung zeigte auch daß bie Mehr- 
heit ben Plan ber Rabicalen Mar erfannte und fi auf feine falſche Fährte 
bringen, zu keiner Trennung verleiten ließ. Es flimmten zuerſt 115 Ditglie- 
ber gegen 96 wider einen aud nur vorläufigen maflenpaften Austritt, fo- 
tanı, während bie Linke im Zorn fid) ber Aoflimmung enthielt, wieber 115 
gegen bem deſinitiven Wustritt (im biefer Frage) ber Gtabtbürger. ine 
Vienge radicaler Mitglieder verließ num den Saal, Einige proteſtitten mit 


mwüthenbenm Gebrüll. Endlich flimmte man and Über die Hauptfache ab und 
das Ergebniß war daß bie Anträge des Regierungerathe, welche dahin gin- 
gen: es fe Über bie eingelangten Borftellungen, ſoweit ſie die im Jahr 1841 
buch Bergleich betheiligte Dotationtangelegenheit betreffen, zur Tagetkord⸗ 
mung zu ſchreiten; 2) es fey eine anfierordentliche Kommiffion von 7 ober 9 
Mitglievern zur Unterfuhung ber Ungelegenheit des ehemaligen Berniſchen 
Baarſchatzes vom großen Rath zu ernennen, welche die Aufgabe Habe alles zu 
erforfhen was geeiguet fegn könne Über ben Beflaub und das Schichal des 
beim Einmarſch ver Frangofen im Mär, 1798 vorhanden gewelenen Baar 
ſchatzes vollflänbiges Licht zu verbreiten umd über bas Reſultat ihrer Exfor- 
hung mit möglichſter Beförberung zu berichten — mit 115 Stimmen ange» 
nommen wurben, Die Kadicalen blieben and) bei diefer Abftimmung figen. 
So enbigte diefer Tag, auf welchen die Oppofitionsfährer fo große Hoffnung 
gelegt hatten, Die Majorität war nicht durchbrochen worden, hielt vielmehr 
fefler zufammen als jemals. 

# Bern, 10 Oct, Die heutige Sigung begann mit großem Tumalt, 
von rabicaler Seite erregt. Um ihrem Unmut über bie erlittene Nieber- 
lage Luſt zu machen, beflagten ſich mehrere Häupter bes Berges Über „Orgas 
nifation der Tribüne”, und bie fonft dem Terrorismus in allen Dingen wie einer 
Gottheit Yuldigten und huldigen, klagten lächerlicherweiſe über Terrorismus, 
Debattiren unter Bajonmetten und was dergleihen Phraſen mehr waren, Die 
Sache war bie daß die Tribüne ſich ganz ruhig verhielt, ſoweit fie confervativ 
befegt war. Freilich waren biefmal mehr conferwative Männer als rabicale 
oben, 108 einzig ben Merger ber Gegner veranlaßte, bie fonft gewohnt waren 
and; bort zu bominiren, Die zur Unterfuhung bes Baarſchatzes gewählte 
Commiſſton beftcht aus 5 Eonfervativen und 4 Rabicalen, worunter Butz⸗ 
berger, ber nähft Stämpfli die Oppofition führt; kein einziger Patricier ober 
Stabtbürger figt in ber Commiſſion. Allein aud das genügt ben Führen 
nicht, Sie wollten bie ganze Sache allein und eigenmädhtig in bie Hand neh⸗ 
men um fie zu Parteijweden auszubeuten und weitere Plane bamit auszufüh« 
ren. Es iſt ihnen mit nichts Eraſt als mil der Wiedereroberung ber Gewalt. 
Daher erflärten Bügberger und ein anderer ber vier Gewählten ſchon vorlän« 
fig heute im großen Rath, fie Könnten nit in dieſer Commifflon figen, Einer 
Proteftation der Linken, von 89 Sroßräthen unterfhrieben, gegen bie gefah« 
ten Befclüffe und beſonders den Rihtaustritt ber Stadt Berner wurde nad 
früheren Borgäugen und geflügt aufs Neglement die Aufnahme ins Protokoll 
verweigert. Morgen werben bie Sigungen geſchloſſen werben, da heute noch 
mehrere wichtige Geſchaͤfte erlebigt warben und ber Heft morgen noch abges 
than wird. Wir müften und gröblid irren, ober biefe Sitzung hat bie Hetien 
ber Oppofition nicht nur nicht gehoben, fondern tiefer finken laffen ald jemals 
vorher. Wir wollen erwarten wie bad Fand ein ſolches Benchmenund Gebab« 
ren wärbigt. 


Großbritannien, 


Die Rednungsüberfiht über das am Abend bes 10 Det. abgelaufenen 
Bierteljahr ift erſchienen. Sie ifl, wie voraussufehen war, günftig ausge 
fallen. Die Zolleinfünfte ergeben 5,190,000 Pf., mit ben noch aueftehen · 
den Nacyzahlungen 5,250,000 Pf., was, trog den Berm ber 
Koffer, Stempel: uab Zuderauflagen, nur ungefähr 1800 Pf. weniger als 
un enifprehenben Quartal von 1850 ausmacht. Im ben Accifen ift eine Zus 
wahme von 30,000, nämlich 4,133,000 Pf. gegen 4,103,000 Pf. im Jahr 
1850. Bon Stempeln war die Einnahme 1,437,000 Pf., gegen das vor⸗ 
jährige Quartal mur 70,000 Pf. weniger, während ber Finanzminifter fi auf 
einen Ausfall von 500,000 Bf. gefaßt gemacht hatte. Im ben Zaren iſt eine 
Meine Abnahme (181,000 gegen 186,000 Pf.), fie wird durch eine Zunahme 
in der Eintommenfteuer (1,875,000 ®f., 8000 mehr als 1850) aufgewogen. 
Betrãchtlicher ift die Zunahme des Ertrags der Boften, 80,000 Pf.. vorm 
Yahr war die Bierteljagrteinnahme 227,000, heuer ift fie 300,000 Pf. Auch 
bie Sronlänvereien haben einen Mehrertrag von 20,000 Bl. gewährt. Die 
gefanmmte Bierteljahrseinnagme (mit Ausſchluß ber vermifchten Rubriken) 
wird gu 13,222,000 Bf. berechnet, vorm Jahr zu 13,163,000 Pi. — alſo 
Ueberſchuß 60,000 Bi. 

Franfreich. 


Hr. Alexis de Saint Prieft, gewefener Pair von Franlreich un? Mit- 
glieb der franzöſiſchen Alademie, iff am 29 Sept. auf einer Reife nach Mos- 
fau am Nervenfieber geftorben. Er war zulegt mit einer Biographie Vol ⸗ 
taire's befchäftigt, die unvollenbet geblieben ift. 

Bei der jeigen Minifterfrifts wäre der Müdtrit: des Poligerpräfecten 
das ſprechendfie Symptom daß ein Syflemsmechfel fattfinden würde, denn 
Hr. Earlier wird vorzugeweiſe als der Mann des Widerfiandes gegen bie 
Revolution betrachtet. „Dr. Beron, fagt ver Meffager, ift für ein Mini« 
ſterium Lamariine, in das vielleicht Hr. Girardin einträte. Was ben Docs 
tor felöft betrifft, fo part er ſich mod auf. Er gibt fein Journal, aber er 
gibt noch nicht feine Berfon. Höchſtens, wenn man es verlangte, würbe er 
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einen feiner Mebacteurs abtreten. Im Fall biefe Combination gelänge, wilr ⸗ 
ven Maßregeln von höchſter Wichtigkeit zu gleicher Zeit mit ver Abſchaffung 
des Gefeges vom 31 Mai vorgelchlagen werben: fo die Aufhebung ber Oe⸗ 
troißs, eine Erleichterung der Grundſteuer, umb um bie Lüden bes Budgeté 
auszufüllen eine beträchtliche Verminderung des Heers.“ In dieſen Worten 
verbirgt ſich etima® Ironie, denm bie meiften biefer Maßregeln wären Unmög- 
lichteilen, aber es ift fein Zweifel daß Dr. Beron zu ven Eingeweihten des 
Einfee gehört, und es muß alfo wohl am der Herflellung bes allgemeinen 
Wahlrechts etwas ſeyn. Nicht erſt feit geftern ift dieß fein Stedenpferb, ex 
tritt alle Tage maffiver auf, und jegt nennt er diejenigen bie nod an bem 
Bahlgefeg vom 31 Mai Halten, Metaphyyſiler und Scholafliter, d. h. 
unpraftife Pedanten. Bor wenigen Tagen, erzählt er, verhandelte 
man vor bem Präfiventen der Republif die Frage des Gefeges vom 31 Mai, 
und man verweilte befonbers bei ven glüdlichen Ausſichten die es feiner Wie 
dererwählung , aumal in-ben Stäbten, darböte. Cr gab zur Antwort: „Es 
handelt fich hier nicht um eine Frage mehr oder weniger günftiger Eventualitäten, 
fonbern um eine Principienfrage. Es gibt nur zwei Brineipien: Erblichteit 
und Nuttonalfouveränetät. Nie wird man mit irgenveiner Duafilegitimität 
etma® gutes thum können. Ich begreife nicht wie amtgezeichnete politifche 
Männer eine entgegengefete Hoffnung unter Ludwig Philipp hegen konnten, 
Meine Gewalt, unbefhränft aus dem Nationalmillen entfprungen, ift eine 
wahrhafte Pegitimität, und ih mag nicht die jüngere Linie bes allgemeinen 
Stimmredhts werben." rüber hatte man aud im Elyfte die Notwendigkeit 
eingefehen zur Moraliſtrung des allgemeinen Stimmredyts, wie man das Ge- 
feg vom 31 Mai genannt hat, bie Hand zu bieten, aber nad) und nad) rebet 
man ſich wieder im die alte Revolutionsſprache hinein, Man wird ſich auch 
nicht lange der Eonfeguengen erwehren. Dan will die Wieverermählung bes 
Präfidenten durch bie Maſſen fichern, man wird ihnen ſchmeicheln müffen, 

Je feltener vie amtlichen Beröffentlihungen des deutfchen Bundes werben, 
beflo befliffener ift wieder bie auswärtige Preffe diefe Lücke im der Publicität 
ausınfüllen. Es ift zwar fein Ocheimnif geblieben da Lord Palmerfton die 
Verſammlung in Frankfurt mit fhlehtem Erfolg mit einer durch bie GSlad · 
flone ſche Sontroverfe veranlaßten Depeſche behelligt hat, aber and bem Y. 
des Debats erfährt man jest den mähern Sergang. Lord Cowley hatte, 
wie alle brittifchen Agenten im Ausland, die Gladſtone'ſchen Briefe mit einer 
Note zugefanbt erhalten, worin die Bunbesoerfammlung eingeladen wird „bei 
ber neapolitanifchen Regierung Schritte zu thun um von biefer Regierung eine 
Berzichtleiftung anf bie biaher befolgte Bolitit zu erlangen", und er Hatte nicht 
bloß diefe Note in bie Hände des Prüfiventen Grafen v. Thun niedergelegt, 
fondern mehrere Eremplare der Gladſtone'ſchen Briefe zur Berfligurng ber 
Mitglieder des Bundestags geftellt,. Im der Sigung vom 20 Sept. lam nun 
diefe Sache zum Bortrag. Nachdem ber Graf v. Thum die der Mitthellung des 
brittifhen Eabinets voransgegangenen Thatfachen zurüc gerufen und bie Note des 
Lord Balmerfton vorgelefen, fegte er in Maren und beftimmten Worten bie auf 
biefen Fall anwenbbaren Regeln des Bölferrehts auseinander, machte auf 
das Ungemöhnliche in dem Begehren des Lord Palmerfton aufmerkſam, zeigte 
wie dasjelbe bie Fundamentalgrundfäge bes Rechta verlenne und bie einfach 
ſten Schiedlichleiterüdfichten verlege, wie ein foldyer Schritt darauf hinausliefe 
daft bie bloße Ausfage eines Privatmanns Hinreichen würbe eine Regierung 
zu ermächtigen fich im bie innere Berwaltung einer fremden Regierung zu 
miſchen, ohne der Unabhängigkeit biefer Regierung im geringfien Rechnung 
zu tragen; mie endlich im vorliegenden Fall, wo es ſich um die Art haudle 
wie biefe Regierung unter ihren Unterthanen die Erinmtmaljuftiz autübe, der 
Uebergriff noch ſchwerer wäre, Der Schluß war: der Bundestag folle das 
Begehren des brittifhen Cabinets förmlich zurückweifen. Diefer Antrag 
wurbe von bem preußiſchen Miniſter lebhaft unterftügt, Derfelbe erblidte in 
der Note des Lord Palmerflon eine neue Kundthuung des Oppofitionsgeifts 
von weldren die englifde Regierung gegen bie Politit des feſtländiſchen Euro- 
pa’s befeelt fen, eine Urt Herausforderung und Trog gegen bie Regierungen 
welche diefe Politit begründet haben und ausüben, und er verlangte daß die 
Antwort ded Bundestags das Gepräge biefes Urtheils und des von ber Ber» 
fanmlung einmäthig empfunbenen Unwillens trage, So wurde auch die Ant 
wort beſchloffen. Der Präfipent follte darin erflären daß der Bundestag von 
ber Note der brittifhen Megierung Senutnig genommen, und gefunden ber 
Intalt fe ungemöhnlid) und verftoße gegen die Regeln welche die ohne Ausnahme 
bis jegt von allen Regierungen befolgten internationalen Berhältniffe beftimmen; 
daß ſich der Bundestag daher jedes Schritts gegen die neapolitanifche Regierung 
umfomehr enthalten werbe als er durch die Einmiſchung in die innern Angelegen- 
beiten einer fremben unabhängigen Regierung gewiffe Cabinette, benen ‚er 
entfchleffen fey nicht die mindefle Intervention zu erlauben, was auch ihre 
Auſprüche in diefer Beziehung ſeyn möchten, einigermaßen zur Einmiſchung in 
bie Bundesangelegenheiten ermädhtigen mürbe; baß er befimegen bem ihm von 
Lord Palmerfton im Namen ber Regierung Großbritanniens angefonnenen 
Schritt zurlicweife und mißbillige. Tiefe Antwort wurde dem Lord Comet 
zur Beförderung an feine Hegierung Übermaht, Das I, des Dibats freut 


fich daß ber Chef bes Foreign Office anf dieſe Art eine Pection über öffentliches 
Recht und Schidlichtent erhalten habe. 

F PBarid, 11 Det, Ofgleich bie Pegitimiften fl gern für bie ges 
trenen Ritter und Wächter der Religion ausgeben, fo ſtud doch diejenigen ums 
ter ihnen, unter ihren jungen Eavalieren und Junggeſellen zumal diejenigen 
nicht felten die im gemeinen Leben von ben Geboten der Kirche Umgang neh⸗ 
men, und bie Genüffe des Dieffeits ben Bertröftungen auf das Jenfeits ohne 
Bebenfen vorziehen. ine feindliche Stellung gegen bie Greiftlichkeit nehmen 
aber nur äuferft wenige ein, und ich habe, feitbem ich, die frangöſtſche Politik 
an Ort und Stelle beobachte, nım einen einzigen Stod-egitimiften getroffen 
ber gegen das Chriftenthum eine fanatiſche Abneigung an den Tag gelegt 
hätte, Die meiften der in religiöfen Dingen mehr ober weniger laren Legiti⸗ 
miften find feineswegs theoretifche Gegner bes Degma, fonbern, menn ic) fo 
fagen darf, unbewußte freigeifter, bie, mach Guijots treffenden Ausfpruch, ſich 
fie bie Meſſe fhlagen, allein nicht in die Meſſe gehen und durch eine heitere 
Praris von dem Gebrauch ber Beichte abgehalten werben. Wo aber ihre 
monarchiſchen Grumbfäge und Yatereffen mit ihren religiöfen Sympathien im 
Eonfliet geraten, müffen bie letztern immer weichen, und bie Pegitimiflen 
felöft bieihre Ehriftenpflichten fonft genau erfüllen, können ſich in ſolchen Fällen 
nicht zu einer Untererdnung ihres politifchen Glaubensbefenntniffes entfliehen, 
Gladſtone hat fih in dem parlamentariſchen Streit Über die neuen Biſchofatitel 
ber latholiſchen Sache chne Zmeifel mit Eifer und Nachdruck angenommen, 
und das legitimiftifch gewordene Univers, das ihm jet fo rückſichtlos zufegt, 
floß noch vor kurzem von, feinem Lobe über. Uber. nun da Gladſtone bie 
Sünbe begangen hat das Verfahren bes Königs von Neapel gegen bie politie 
fhen Verurtheilten, mit weldem Grunde will ich nicht entfcheiden, zu miße 
billigen, ift er plöglih ein Revolutionäre, ein EryProteftant, ein Englä 
ohne Treu und Glauben und ein Helfershelfer Lord Palmerftons. Gladſtoue 
ein Helferähelfer Lord Balmerfions! Auf eine kritiſche Beleuchtung der Ans 
Hage und Bertheidigung, auf das Abwägen bes Für und Wider läßt man fich 
nicht im Dlindeften ein. Gladſtone iſt zwar bem Earbinal Wiſeman beiges 
flanden, allein er hat ſich am einem gefrönten Haupt, an einem Bourbon ver» 
griffen, daher wirb er ungehört verdammt unb feine frähern Dienfte haben 
feinen Sinn und feinen Geltun; mehr, 

Aus Lyon wird dem Journ. be Gent ve vem 10 berichtet daß Hr. v. 
Balleug auf feiner Rückreiſe bier in ber „Befelfchaft der Kauflente” eine Rebe 
über die politifche Lage Frankreichs gehalten. Bor allem empfahl er bie 
größte Sorgfalt bei den Wahlen zur neuen Berfammlung. Nah der jetzigen 
Stellung der Parteien lönne ſich keine einzige Schattirung ber confervativen 
Parteien ſchmeicheln allein ben Innern Frieden aufrechtzuerhalten. Bezüglich 
ber Kriſio von 1852 verficherte ber Redner daß gleich nad) bem Zufammen« 
tritt der Affemblde ber Antrag auf Revifion erneuert werben würde, rs 
hielte ber Revifiontantrag dann abermals nicht bie gefeglichen brei Biertel, fo 
würde die Mehrheit beantragen die Wahlen ber neuen Berfammlung vor ber 
gefeglihen Zeit autzufhreiten. Im Privatgefprächen fol fi der Rebner 
fehr eutſchieden gegen eine Abſchaffung bes Wahlgefeges vom 31 Dat andy 
geſprochen haben, 

** Straßburg, 12 Det. Die Rheinzollangelegenbeit, für welche wie 
ih Ihnen ſchon umterm 8 berichtet, eine proviſotiſche Verſtändigung umter den 
Uferftaaten erfolgt iſt, wird nach Mittheilungen aus guter Quelle demnächſt 
ihre befinitive Erlebigung finden, zumal bie verſchiedenen Bevollmächtigten 
eine gleihmäßige, ben frühern Berträgen entſprechende allgemeine Norm als 
dem rheiniſchen Verfehr umerläßlich ermachten. Die Getreidepreife find zwar 
diefe Woche etwas geftiegen, alleim ihre Erhöhung ift nicht beträchtlich, fo tag 
bie Brodtaxen feine Aenderung erlitten, Der Mittelpreis bed Hectoliters 
Weizen beträgt 19 bit 20 Fr., ber bes Ktorns 12 bis 14 Fr.; in Lothringen 
gilt ver Weizen 16 bis 17 Fr. Die Sechäfen find mit Vorräthen reichlich 
verforgt. Die Nachrichten aus dem füblihen Frankreich laſſen ven Austritt 
einiger Flüfſe befürchten. Die Rhone war in ben legten Tagen auf 2 Metres 
10 E., die Saone auf 2 Metres 90 Eentime geftiegen. Aus Macon wird ges 
meldet daß feit dem Jahre 1840, unglüdlichen Andentene, bie Fläffe nicht fo 
angefhwollen waren. Dort, wie in ben Aheinbezirten, hat e8 ſeit vierzehn 
Tagen unaufhörlich geregnet. Die Weintrauben kommen in ben wenigſten Ges 
länden zur vollflänbigen Reife, in andern fanlen fie. 


Italien. 


Turin, 8 Oct. Ein Separatvertrag Über bie Unterdrüddung des 
Schmuggels ſcheint die Veröffentlichung des neuen äfterreichifch-farbinifchen 
Handelövertrags noch zu verzögem. Man will beibe zuſammen ratifichren 
und Hr. Eibrario und Graf Appony u. ſ. w. feinen ſich noch nicht vollftän« 
big über alle neuen gemeinfhaftlihen Maßregeln gegen ben Schmuggel ver⸗ 
fländigt zu haben. Cine Eifenbahn von Turin nad Mailand über Novara 
unb Magenta wirb bie unmittelbare Folge bed Tractats feyn, ber ben Kam⸗ 
mern ſogleich im November vorgelegt werben wirt, Die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen follen dem Verlehr unb ben materiellen Intereffen fehr günftig feyu, 
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— Frl Rachel trat vorgefterm zuerft im der Phäbra auf: fle erntete ben ger 
wohnten Beifall, während bas verwöhnte Turiner Publicum bie Übrige fran- 
aöfliche Truppe audgepfiffen Haben wiirde, wenn nicht bie Königin, ber Herzog 
amb bie Herzogin von Genua ber Borftellung beigewohnt Hätten, — Freund· 
Les Herbftwetter ift zurlicgefehrt, und bie Turiner Garnifon manövriet auf 
dem Marefelde. Der König hat fi nach Pollenzo zurlidgerogen. — In ben 
Provinzialädten erfiehen allmöchentlich neue Journale, id) könnte ein Dugenb 
vambaft machen, 4, ®. „La Bollente‘* in Acqui, „Il Vero pel beni“ in 
Ati u. ſ. w. — Zu Eafale werben bie Befeftigungsarbeiten mit erneuertem 
Eifer fortgefegt. Die Wichtigkeit biefes neuen piemontefifdyen Operations 
baus wird von ber Militär- Zeitung u, a. Journalen anseinandergefegt. — 
Ueber bie Mißgeburten unferer Preffe mag ich fein Wort mehr verlieren, 
Opinione und Gayjetta bel Bopolo eröffnen, wie gewöhnlich, ben Reigen ber 
Snfolengen unb Auffdueibereien. So theilt 3. B. geftern bie „Opinione” mit 
daß ungarifhe um italieniſche Grenadiere unter Bivas auf Koffuth und Ita- 
lien bas ya den Raifer zu Somma beflimmte Mittagefien felbft ver 
fhludt u. ſ. w.“ 


" Kurin, 10 Det. Sowohl der Beſuch eines öſterreichiſchen Gene, 
rale, welcher im Balafl des Prinzen von Carignan abftieg, als auch bie Auf- 
qierffamleiten welche einigen hochgeftellten auswärtigen bier durchreiſenden 
Geiftlichen zu Theil wurben, veranlaften eine Menge auf Heirathen und Por 
Kitit ich begiehender Gerüchte höchfl wagen Charalters. Einen ähnlichen Char 
zafier tragen bie Gerüchte über einen bevorftehenden Miniſterwech ſel, wo bann 
Eaveur bie vielfach verfündete Präfidentfhaft zu Theil werben fol, und Azeglio, 
Galvagno, Gioja durch Revel, San Martins, Arcanati und Stlopis erfegt 
werben, Gioja hat im Folge feiner neneflen Rebe im Unterrihtsrath aber 
mals mit dem Riforgtmento und der Armonia Berwidelungen zu beftchen, 
welche über kurz oder lang bei etwanigen Imterpellationen im Parlament, 
hulich wie bel Siccarbi, eim Aufgeben bes Portefeuilles nad) fid ziehen müß- 
ten. Man hofft allgemein daß die Kammer bei der zn erwartenden Borlage 
des neuen Handelövertrags mit Deflerreich (man weiß daß er fo gut mie ab» 
geſchloſſen ift) die alten Gehäſſigkeiten beiſeite laſſen, und in Berüdfichtigung 
fo mancher materiellen Bortheile melde ber Bertrag gewähren foll, eine ra- 
fe Aunahme votiren werde. Während ber Parlamentsferien hat bie Prefle 
fid wieder zu eimem bebeutenden Grade von Aufregung hinaufgefhraubt, man 

‚ erwartet baher von Grm. Deforefta bie Borlage eines wirffamen Prefgeleges. 
Au) einer Propaganda ſchlechter und unftttliher, auf öffenzlichen Plägen Abs 
fat findenber Pitteratur durfte mit Fug uud Mecht gefleuert werben. Hier finb 
die Magen ber Mericalen Preffe gegründet; bie efficielle Austheilung ber Unt« 
wort MacFarlane's auf Glabflone's Enthällungen foll Sie Ralph Uber 
erombr fehr Übel genommen Haben, Die Befefligangsardeiten bei Cafale 
veranlaffen jowrnaliftifche Ercurfionen, als ob bereits 60,000 Deflerreicher ge» 
gen Turin in Anmarfch wären. Gnerrayi's von ihm ſelbſt verfaßte „Apo- 
logia della vita politiea di Guerrazzi.“ (800 Seiten) exſchien hier diefen 
Diorgen. 

Florenz, 8 Det. Die Gemeinbemahlen konnten nicht zu einem Er 
gebuiß führen, weil die gefeglihe Anzahl der Wähler ſich nicht eingefunden, 
boch erfahren wir aus dem Eoflitugionale daß bie HH. Torrigiani, Ri- 
beifi, Malenchini, Eorfini c., lauter Männer ber conftitutionellen Partet, bie 
Mehrheit der Stimmen erhielten. R 


Dänemarf, 


— Hopenbagen, 9 Det. Im einer Mittheilung vom Frühjaht 
(Pr. 119) haben wir den Yuflöfungsyuftand des damaligen däuiſchen Staats. 
rathes zum Gegenftand unferer Beſprechuug gemacht; wir erlänterten damals 
daß tas Minifterium nicht durch irgendein polirifche® Baud oder gemeinfgaft« 
liche Zwede, fondern nur durch die Zähheit womit ſich feine Mitglieder auf 
ühren Boften behaupteten, zufaınmengehalten würde. Die Mitglieder besfel- 
ben führten einen ſtrieg gegeneinander, ber, wenn ex and) niemanden von fei- 
nem Poften verbräugte, jedenfalls alle Thatkraft diefer oberflen Staatsbehörve 
 Mähente, Die Gewalt der Miniſter zeigte ſich im gegegemfeitigen Hintertreiben 
ührer vefpectiven politiſchen Zwecle. ine Cabinetstrifis mußte unter biefen 
Unfländen nothwenbig:eintreten, ımb ber Anftoß vom aufen gab ihr nur eine 

Die Deenpation Holfteins durch Bundestruppen iſt gewiflermaßien auch 
eine Intervention in der ſch le awig - holſteiniſchen Aungelegenheit von Seite 
des Bundes, und tritt ber Entfheibung der dämiſ ch⸗ ſchleswigiſchen Augele 
genbeit im Sinne der bisherigen Bofitit hemmend entgegen. Der Staats- 
raih mußte alfo die Entfernung diefer Truppen wünfcen ; darin waren feine 
Mitglieber cinverſtanden. Der Minifter des Answärtigen v. Reedtz madıte 
den verſuch fie durch eine Reife nach Warſchau durchzuſetzen; auſtatt ſeine 
Anſpruche zu befriedigen ftellte man aber baſelbſt Forderungen atı ihm bezüg⸗ 
ki ber dãniſchen Politik im allgemeinen, ¶ Diefe Anfprüce brachte Retdtz 
zit nach Haufe ; das däniſche Cabinet war in Warſchau geiprengt. 


Und doch war nichts erreicht. in Stagtöminifler von eimer, wie man 
meinte, leutſchieden bänifcnationalen Richtung trat aus bem Cabinet ‚aus, 
ein anderer, wie man dachte von conſervativ · deutſch gefanmtftantlicyer Rich⸗ 
j fang trat ein. Wie aber Elaufen als Vertreter einer unmähtigen Politil 
audtrat, jo trat Graf Karl v. Moltke ald Vertreter einer ebeufo uumädtigen 
Politit ein — die beiden politiſchen Antipoden bezeichneten ‚bloße Belleitäten, 
beren Befriebigung durch die Mat ber gegebenen Berhältniffe verhindert 


Warum alſo ber Wechſel, wenn doch alles im alten Geleiſe bleiben folkte? 
Dieß geſchah allein weil ber Staat durch bie enblofen diplematiſchen Unter⸗ 
bandlungen faft um feine Selbftändigleit gebracht und gleichfam von den aud- 
wärtigen Mächten getragen wurde; Graf Moltke follte den Einfluß des Aus · 
laudes bezeichnen, gleichfam die Ruhe und Orduung in Dänemarf dem Aus 
laude gegenüber garantiren, wie Elaufen dem bänifhen Volke gegenüber als 
Bürgſchaft der nationalen Richtung der Politif gelten follte, (laufen und 
Meoltfe follten nur ben reſpectiven Eabinetten als Aufſchriften dienen, ohne 
entſprechenden Einfluß. 

Dem Namen nad war alfo bat Yulinsminiflerium ein Minifterium ber 
Diplomatie, ber'Ulebereinftionmung Dünemarfs mit dem Autlande; dem 
Sinne nad) follte es ben Widerſpruch gegen bie neuen inneren Zuſtände 
Dänemarks bezeichnen; ber Sinn aber entſprach nicht dem Namen; bie Po- 
Titit des Novemberminifterinms wurde nur unter gefammtflaatlicher firma 
fortgefegt, d. h. bie Entfcheibung in bie Länge gegogen, das DRittelbing zwi- 
ſchen Frieden und Krieg aufrehtgehalten. Die Beendigung ber Notabeln- 
verhanblungen in Flensburg trug noch mehr zur Schwächung des Moltke ſchen 
Einfluffes bei. Der innere Widerſpruch im Miniſterium verrieth fi befon- 
ber& in ben vielbentigen ober michtöfagenden Wendungen ber Thromeebe am 
4 Det. Das einzig beftunmte in biefer Rede war bie feierliche Berfiherung 
von ber Wieverherftellung bes Friedens, eine Berfiherung bie ganz überflüffig 
wenn ber Friebe wirklich hergeftellt wäre. RT 

Mit folhen Erflärungen, fo eonfufen und widerſprechenden Aenferun 
gen wie fie in ber Thromrebe enthalten. find, kann lein Miriſterium ſich vor 
einer gef Kammer behaupten wollen. Es konnte denmach nicht be» 
fremden baf bas Gerücht von einer Döinifterfrife unmittelbar auf bie Eröff- 
mung bed Reichötages erfolgte. Die Parteien tm Miniſterium konnten micht 
künger nebeneinander aushalten; bie Berling'fhe Zeitung brachte einen 
drohenden Artikel in Moltle ſcher Ri gegen bie von andern Diniftern 
vertretenen Anſichten, biefer Artilel wief ein Tärumgeldhrei in ber 
nationalen Preffe hervor, Der Reichttag wollte interpellicen als bie erklärte 
Krife der Iuterpellation zuborlam. Und fomit fehen wir ber baldigen Bil- 
bung eines neuen Cabineis entgegen, 

Dem Moltle ſchen gefammtftaatlichen Artilel in der halbofficiellen Ber⸗ 
lingeſchen Ztg. entfpracdh gegneriſcherſeits eine Reihe von Briefen in der 
Lolland»- Falfterfhen Stiftszeitung, dem Moniteur der mär 
minifteriellen Partei, befonbers.des Biſchofs von Lollaud, Hrm Ep Minifter 
Moncad, Diefe Briefe ſprechen ſich mit großer Offenheit nicht nur gegen 
bat Yulinsminifterium, fondern auch gegen das Novemberminifterkm, ja 
felbft gegen das Märzminifterium aus, weil feines von allen ein reiner, uns 
getrühter Ausprud des Märzgedanlens, bes Eaflnoprogramums war; fie jpres 
hen ihr „Schulbig“ Über faft alle unfere neu emporgelommenen Staatdmänner 
aus, Über bie Minifter Tſcherning, Clauſen, Madvig, Sponned, über die 
Reihstagsmänner und Notabela HallsSerieger zrüber ben erften ber nationalen 
Oppofitionspubliciften vor 1848, Etatsrath Schoumm, Wer wird denn von 
diefeu allgemeinen Verbammeungsurtheil ausgenommen? Lehmann? Er 
wirb als verunglüdter Diplomat bargeftellt. Graf Kuuth? Er beging ben 
unverzeihlichen Fehler bie alten vormärzlichen Diplomaten in igren Stellen zu 
belaffen, Der einzige weldher ver fhmierigen Aufgabe gewachſen ift, ſcheint 
der Bifhof Monrad zu feyn, Er möge alfo bas Heft wieder in bie Hand 
nehmen, i 

Doch wirb der eifcigfle Anhänger ber Märzpolitit laum im Ernſt daran 
denlen ein Minifterium im Sinn biefer Briefe ans Ruder zu bringen, Es ift 
ſehr leicht ſich in der Vorftellung über alle S hwierigleiten hinwegzuſetzen, unb 
diejenigen bie ſich nicht im Reihe der Träume, fondern in der Wirklichfeit be» 
wegen, ald Narren an ben Pranger zu ſtellen. Solde Diatriben Lönnen fo- 
gar als Unterhaltungslectüre ihr Bervienft haben, man bahnt ſich aber durch 
dergleichen Sachen nicht ben Weg ins Miniſterium. Deunoch iſt, wie es 
ung ſcheinen will, feine ſonderliche Ausficht file ein Miniſterium Karl Moltle, 
und ber Graf wird es ſchwerlich unternehmen ein ſolches zu bilden, 

Warum aber hat bie Reaction in Dängmark fo große Schwierigfeiten, 
wäßreno fie doch fonft überall [hen lang darchgeführt iſt? Weil vie Reaction 
im diefem Augenblick ein Proteft gegen den dreijährigen Ktrieg, eine Nichtig- 
feitserflärung fümmtlicher während dieſes Zeitraums errungenen Refuliate, 
ein Sieg Fiir die ſchleswig holſteiniſche Ritterfchaft wäre. *) Es Tann nicht be- 
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fremden bafı feiner umter ben fonft belannten beutfch-bänifchen Staatsmännern, | v. Hermann zu ihrem Borfiger gemäßlt. Der Heryoz v. Auguftenburg hat 
wie 4. ®. die Grafen Eriminil und Ke. Moltke, ſolche Aufgaben anf ſich neh | fich hier eine Wohnung für den Winter gemietet. j 

men wolle! Jede Reaction muß fid auf eine Partei im Lande ftügen; Lünnte : München, 14 Sept. Geſtern ift Prinz Luitpold und heute Prinz 
der Reaction ber Schein einer rein innern Ungelegenheit gegeben werben, | Karl wieder hier eingetroffen, letzterer begibt fich mächfter Tage nad) Tegernfee 
wärbe es ihr nicht am Männern behufs ihrer Durchführung fehlen, bie Ber zurlid, Auf einer Jagdreiſe ind Gebirg begriffen, iſt ber Herzog von Koburg 
binbung aber in der fle erſcheint, macht ihre Durchführung durch inmere, ein. | vorgefterm bier burdhgereist. Frhr. v. Blittersdorf, ber feit mehreren Tagen 
heimiſche Kräfte unmöglih, Leute die fir eine Reaction gearbeitet haben, | bier verweilte, wird morgen unfere Stabt wieder verlaffen. Unfere reitenbe 
wie 3. B. ber Geh. Conferenzrath Schee (zur Zeit in Schleswig), Haben durch | Artillerie, melde biefen Nachmittag Schiefähungen mit Shrapnells anftellte, 
bie Berbinbung worein fi biefelben mit dem deutſchen Bund gebracht haben, | wirb noch im Laufe dieſer Woche Erercir- und Schiekübungen bei Nacht vor« 
die Reaction geradezu allgemein verhaft, umd deßhalb unmöglich ohne die | nehmen, Das erfte Bataillon des Infanterie, Feibregiments wird ben Marſch 


milttärifche Intervention bes Bundes gemacht. nach Germeräheim übermorgen im ber Frühe mittelft ber Eiſenbahn an« 
Diefe Sachlage erweist bie Stärke der Märzpartei, bie aber durch andere | treten. 
Berhältniffe wieder gelähmt wird. Demnach; gehört weber ein reines Sefanmt- Die Stantstelegrapkenlinie Angeburg-Lindau im Anfhluß an bie 


Staatsminifterium, noch ein rein eiverbänifches zu den Möglichkeiten. Aller | Tinien bes deutſch öfterreichifchen Telegraphenverein®, dann am jene von Bel« 
Wahrſcheinlichteit nach wird bie jetzige Krifis nur dem Austritt ber beiden | gien umb frankreich ift am 12 Det. eröffnet worben, 
Moltte (ohme Portefenille) und des Minifters des Antwärtigen v. Reedtz zur Mannheim, 10 Det. Die Auswanderung geht ununterbrochen 
Bolgefhaben, während die HH. Sponned, Tilif und Mabvig bleiben. * Gang, und — ur -_ bag auf den Tag im Durchſchnitt 
1 Auswanderer zu en e Schweiz, Württemberg, Rheinbayern 
Schweden und Norwegen. und Baben liefern die Haupteontingente hierher. Heute früß gingen auf ben 
* Stodbholm, 7 Det, Die ganye königl. Familie ift jet wieber bier | Schiffen ber hieflgen Dampfſchifffahrtageſellſchaften nicht weniger als 1100 
verfammelt, Am verwichenen freitag befiel bie Kronpringeffin ein Unwohl | Auswanderer, meift Schweizer, Württemberger und Rheinbayern, rheinab ⸗ 
feym,fbaher ber Kronpring und die Sronpringelfin am felbigen Abenb das | wärts; für morgen find veren bereits 300 amgefagt. (fr. 2.) 
Luſtſchloß Rofendal, wo fie den ganzen Sommer gewohnt, verliefen und das . Berlin, 13 Det. Profeſſor Erman ift im ha von mehr als 
hiefige Fönigl. Schloß wieber bezogen. Am Sonntag famen der König umb | BO Jahren mit Tod abgegangen. An die Stelle bes Oberpräfidenten von 
die Königin aus Tullgarn bier an. Heute find die Übrigen Mitgliever der | Pommern, Hrn. v. Bonin, fol Hr. v. Mebing beftimmt fegn. Der Saublag 
Bönigl. Fawilie bieder zurüdgelommen. — Der Generallientenant Loriche, in Bofen ift geſchlofſen. 


der feit 30 Jahren Chef des zweiten Leibregiment® und Dbercommanbant London, 11 Det. Heute wirb die Ausflellung — ohne Ceremonie 
der Stodholmer Garniſon geweſen, iſt geſtern bier, 71 Jahre alt, | — geſchleſſen. Das Gebäude wurde, weil es zum letztenmal iſt, um 9 Uhr 
geſtorben. anftatt um 12 Uhr geöffnet. Gegen Mittag waren etwa 11,000 Perſonen 

Außl and und Pol en. darin, die Zahl iſt aber Nachmittags bedeutend geſtiegen. Was ſich von Faſhion 


in London befindet, iſt nach Hyde-Park gefirdmt, ba ein wunderſchöner Tag 
@t. Beteröburg, 19 Sept, Ueber die Reife Se. Maj. des Kaifers | die legten Momente der Weliwundermaſſe doppelt anziehenb madt. Hr. 
erfährt man: „Am 12 Sept. ließ der Kaiſer das Ate Infanteriecorps nebft | Sommer und anbere Mufiler füllen das Tranfept mit —— und 
beren Artillerie manövriren. Nach Beendigung der Manöver brach Se. Ma | in dem Kryſtallbrunnen ſpiegelt fich bie Sonne zum Lebewohl mit einer Glorie 
jeftät, in Begleitung ber Groffürften Nikolai Nitolajewitſch und Michael Ri- | melde man ihr in ber Weltftabt nicht oft im Jahre nachrühmen kann. Bon 
tolajewitſch, ans Luzl mach Riem auf, wo diefelben am 13 Sept., um 7 Uge | Worsley Hal ift die Lönigliche Familie geftern nach Mancheſter zurüdgefah- 
, in erwünſchtem WBohlfegn eintrafen.“ ren. Unterwegs war ein Heer von 8000 Sonntagsfäullindern aufgeftellt, 
aliſch, 1 Sept. Im folgenben Jahr wirb bie Communicalion zwi» | welche fie mit Abſingung bes »God save the Queen« begrüßten. Im 
ſchen Warſchau und Prenfen infofern erleichtert werben, als ein Dampfboot | Manchefter ertheilte Ihre Maj. bem Mayor Potter, wie in Piverpool bem 
wöchentlich breimal nad) Preußen abgehen wirb, und es fteßt zu erwarten ba | Mayor Bent, ven Witterfchlag, Der Abend floh mit Allumination und 
Polen in Bezug auf Eommumication auch Hinfihtlih ber Eifenbahnen gegen | Bankett in Worsley- Hal, Koſſuth wird jet gegen 13 Oct, in Southampton 
das Ausland nicht zurädhleiben wird, was mohl viel fagen will wenn man | erwartet. 
bebentt daß erft vor 20 Iahren in Polen die erfle Chauffee gebaut worden ift, Paris, 12 Det. Das Borhandenfeyn einer ernſthaften Diinifterkifts 
Volen wird fih aber einer befondern Begünftigung in Bezug auf Verkehrs- | wird jegt von allen Seiten eingeflanben. Das 9. bes Debats bemerft: 
mittel ſchen befhalb erfreuen, weil es in militärifper Beziehung durch feine | „Der Müdtritt des Minifterhums ſcheint aufer Zweifel: das Miniflerium 
Lage, befonbers im meuefter Zeit, eine große Wichtigkeit erlangt Kat, | wollte ſich micht dazu verftchen die Zurücknahme bes Gefeges vom 31 Mai 
: (8, Bl. a. B.) vorzuschlagen.” Selbft die halbofficiellen Blätter Tängnen bie rifis und ihre 
Urſache nicht, fie verfihern nur daß noch nichts befchleflen ſey. Die Patrie 
will wiffen ber Präfident werde feine Entſcheidung nicht vor Dienftag (14 Oct.) 
kundgeben, und ber nad zweimonatlicher Unterbrechung wieber erfhienene 
Abendpmonitenr widerfpriht bloß den Gerüchten als ob ein Cabinet fen 
fertig wäre, indem er fagt: „Die in Paris feit zwei Tagen umlaufenden Dis 
| nifterfiften find ungegründe. Wenn das jegige Cabinet fich zurüdzieht, fo 
wird der Präfldent ohne Zweifel feinen neuen Rath aus bem für die Lage 
nüglichften Elementen zu bilden wiffen. Noch ift kein Name beflimmt ober 
mar amdgefprodhen.” Der zwiſchen dem Präfiventen und feinen Räthen 
zum Ausbruch gefommene Zwift fol übrigens nicht blch Tas Wahl- 
geſetz betreffen, Hrn. L. Fauchers Löſungsplan, heißt es, beftanb barin baf 
er bie Wahlen zur neuen gefeggebenven Berfanmlung früher anorbnen wollte, 
wozu er bereits bie Einwilligung der legittmiftifchen und fufloniftifhen Häupter 
unb felbft die Zuſtimmung des Bringen. Präfldenten erlangt hatte, Der leg» 
tere wurbe aber durch Hru. v. Perfigny, dee ihn auf das bevenfliche aufmerl · 
ſam machte wenn er ed mit einem neugemählten fouveränen Parlament zu thım 
hätte, auf andere Anſichten gebradt. Außer Hm. v. Bamartine werben jegt 
auch bie HH. Billaut, ve Wiorny uud de Perfigun unter den Miniftercanbibaten 
genannt. General Ehangarnier war nad einer viertägigen Abwelenheit vom 
Krantenbett feiner Schwefter wieder in Paris eingetroffen, 


Neuefte Poſten. 


x Fraukfurt a, M., 13 Det. Im der Bunbestagöfigung vom 
11 d. M. haben Deflerreich und Preußen einen Antrag wegen Gründung ei⸗ 
ner „Eentral-Bunbespolizeibehörbe* eingebracht ; Über die Einfegung derfelben 
fol nad) dem gefaßten Beſchluß ein gutachtlicher Bericht durch einen Ausfhuf 
werben, welder aus ben Gefanbten von Defterreih, Preußen, Sad» 
fen, Kurheffen und Medienburg gebilvet iſt. Die Provinziallanbfhaften bes 
durſtemhums Hildesheim ſowie ber Herzogihllmer Bremen und Verden haben 
num aud) eine Befchmerbe beim Bundestag gegen die Königlich hannoveriſche 
Regierumg wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte der Provinziallande 
[haften eingereicht. Das Obercommandbo der Bunbestruppen, welche um 
zufammengezogen werben follen, wird allerbings ber preufifche Ge» 
neralmajor v. Bonin, berzeit Diviflonär in Trier, führen. Der Graf v. 
Pralormo ift als Königl. farbinifcher Geſchäftatrüger bei der Bunbesverfamm- 
lung beglaubigt, und Major v. Kaltenborn als kurheſſiſcher Militärbevollmäch · 
tigter in die Bumbesmilitär Commiſſion eingetreten. Es find Verhandlun ⸗ 
gen eingeleitet um in ben einzelnen deutſchen Staaten für dieuſtliche Schreiben | en 
in beutfchen Bumbesangelegenheiten bie Bortofreiheit zu erlangen, Die Sach | Weranmmort. Kevaction: Dr. buftar Koib. Dr #.9.Blrenböfer. Dr.@. 4. Meboib, 
verflänbigen in Hanbelsfadien haben den Fönigl. baheriſchen Miniſierialraih | Berlag ber 4 ©. Sotta ſaen Buchbanktung. 
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Sir Robert Peel, (I. Bon H. Künzel) — Das Reid ber Mitte, von 
©. Wells Wilioms. — Thiers' Geſchichte bes Kaiſerreiche (Elfter Band.) 
— Bereinigte Staaten von Norbamerifa, (Rem York: Eifenbahnfeft in B 

Andere Feſtrerſammlungen. fFreibenterzöge nach Derico vorbereitet, 

1. Ratharina Hayes und Jenny Lind.) — Men yore. 

— (Herzog von Anguftenburg. vd. Hermann ber Sad» 
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Sir Mobert Meel, 
Leben und Reben Sir R, Peeld. Bon H. Klingel. Brauuſchweig, 1851. 
2 Bänbe. 


I 


m. His bie Eorporation ber City von London, ber Lorb» Mayor an 
Spige, die Königin von England erſuchte mit ihrer Gegenwart bad große 
Feſtmahl zu beehren welches fie am 2 Dulius d. 9. im ber Guilbhall zu geben 
gebachte, fagte die Königin nur unter ber Bedingung zu: daß das Feſt vom 
2 Julius auf den 9 verlegt würbe, weil ihre Gefühle es nicht. geflatteten am 
Todedtage Sir Robert Peels einem Freubenfefte beizumohmen. Zu bemfelben 
Tobestage, ber vom oben herab mit fo zarter Pietät geehrt wurde, hat ein 


J 


Zwedes willen. Das Beiſpiel eines großen Stantsmannes wirft kraftiger, 
folange fein Anbenten noch in bem Herzen ber Zeitgenoflen lebendig ift; ımb 
Tönnte bie Belehrung, welche aus bem Beifpiel und aus ber Geſchichte Sir 
R. Peels zu ſchoͤpfen ift, in irgenbeinem Zeitpunfte für bie Staatsmänner bes 
Feftlanbes nöthiger feyn als im dem jetzigen? ine ſolche 

des Berfafierd Augemm Er ift des Glaubens daß bad com 
alles betrachtet, auf bie Länge der Zeit bie befte Form ber freiheit wie ber 
Regierung it“; und er hält die Siaatetunſt Sir R. Peele, des politiſchen 
Qudlers anferer Zeit, wie ihn Bunfen genannt hat, für bie glüdlichfte Form 
und für dad höcfte Mufterbüb des Fortfreiten im mobernen Staat 
Bon dieſen Ueberzeugungen if feim ganzes Buch burhbrumgen. Die 
conſervative Weisheit Englands, welde in Sir R. Peels Leben, Hanblungs- 
weile umb Neben niebergelegt iſt, in ihrem innern Zuſammenhaug und ihrer 
allmätlichen Entwidlung darzuftellen, die Löfung dieſer ſchwierigen Aufgabe 
wenigftens zu verſuchen, war für ihm micht erſt ein durch ben Tod bes großen 
Staatsmannes hervortretender Gebanfe, ſeudern [hen läugft ein mitten in 
den Kämpfen unferer Zeit Har gewordenes Bebikrfnig. Ob bie Geſchide bes 
enropãijchen Feſilandes auf dem Wege find fic im biefer gelinden Weiſe zu 
erfüllen, ob unfere Staatsmänmer im Stande find zu diefem großen Borbild 
fi aufgujchwingen — bad müflen wir dahin gefleilt jegn Iaflen; jebenfalle il 


F 


Wertes enthält eine Auswahl von 
feine Berebfamfeit nach allen Richtungen Harakterificen, um dem erfien Theil 


als Hintergrumd zu bienen ımb bie Hauptbelege für bie Urthelle und Maß» 
regeln zu enthalten bie im erften ausgefprochen und bargeftellt werben. 

Das Reizende und Belehrende in dem äffentlichen Leben Sir R. Beels 
kiegt wohl beſonders im ber eigentklimlichen Weile in welcher er feine Anfichten 
gewechſelt, und bas frühere Gegentheil derſelben zu feiner Berwirklichung ge- 
führt hat. Unter gleichen Umftänden wire man fir bie Ausführung von Re- 
formen wohl ben Staatemann vorziehen, in deſſen innerſtem Geiſtesleben bie 
Reform entfprumgen ift, der fle zn feinem Eigenthum und zu ber Aufgabe ſei⸗ 
ned Leben gemacht, und nicht bloß (mie bei Peel unftreitig ber Fall war) ſich 
zum Werkzeug ber öffentlichen Meinung für die Verwirklichung berfelben geliehen 
hat. Nur der erftere Staatsmann, aber nicht ber letzte, wird ben richtigen Zeit« 

und ba® rechte Maß der Reformen volllommen treffen örmen; benm er 
hat nicht uöthig erft die Aufrichtigkeit feiner Ueberzeugung zu beweifen. Wir 
hoffen dieß in Bezug auf Peel noch insbefonbere nachzuweiſen. Allein wie hr 
Himmel Über Einen Sünber der ſich befchrt eine größere Freude Ift als Aber 
tanfenb Gerechte, fo liegt auch in ber redlichen und großartig offenen Weiſe 
mit welcher Peel feine Borurtheile als ſolche erfannte, eine eigene Anziehungs- 
kraft und ein befonberer Belehrungeſtoff für bie Staatsmänner bie fih bei 
bem reißenden Fortgang ber mobernen Staatsibeen in berfelben Lage befinben 
ober doch befinden fännten und [ollten. k 

Der Berfaffer diefer Schrift hat eine Reihe von Jahren hindurch an ber 
Duelle, im täglihen Hinblid auf den Gang ber conftitutionellen Staate 
mafhine, in England felbft das eugliſche Staatsleben kleunen und lieben ge» 
fernt. Er Hat oft ſelbſt Sir Robert Peel im Parlament die Triumphe feiner 
Staatemannskunft ohne Hohmuth feiern ober die Niederlagen berfelben ohne 
Bagen ertragen fehen, und feiner Berebfamfeit gelaufcht und fie bewundert, 
Ee flanden ihn daher auch aufer der eigenen g gute Onellen zu 
Gebot ‚aus denen er mündlich ſchöpfen Eonnte, fowohl von Seiten geborner 
Engländer als von Seiten der Deutfchen in England, die bas innigfle Ber» 
ftänbniß bes englifchen Lebens befigen, und benen bie Hochſchätzung ber Enge 
länber im biefer Beziehung das befle Zeugniß ausftellt, wie insbefonbere Chr. 
Friedr. v. Stockmar und Bunfen, welchem letztern das Werk gewidmet if, 

Bon litterarifhen Vorarbeiten ber Englander ſind die Werke Dr. Coole 
Taylore und eine Zufaumenftellung ber Anfichten Peels durch W. T. Haly, 
einen früheren Barlamentsreporter, zu nennen. Wie ſchon erwähnt, ſteht 
aber eine wichtige und reichhaltige Fundgrube für die Pebentgefhichte Six R. 
Peels noch aus: ber Nachlaß der noch nicht veröffentlichten Briefe, Papiere 
und Documente, beren Anorbuung unb Herausgabe ber verſtorbene Staats- 
mann feinen Freunden, bem Lord Mabon und Hrn. Garbwell, übertragen 
bat. Hr. Künzel will das Intereffantefle aus biefen Peel-Papers, wem 
einft bie Herausgabe erfolgt ift, im Auszug mittheilen, um als jelbflänbiger 
Nachtrag ſich am bie vorliegende Arbeit anzuſchließen. So viel Licht übrigens 
auch auf einzelne Ereigniffe und einzelne Perfonen biefer Nachlaß werfen mag, 
fo bemerkt doc ber Berfaffer mit Recht daß das Hauptmaterial zu einer un⸗ 
parteiiſchen und gerechten Darfiellung bes Lebens und Wirlens Sit R. Peels 
fon lange zu Tage liegt. Das Leben eines engliſchen Stanttmannes und 
bie Triebfebern feiner Handlungen lonnen fi dem Lichte ber Deffentlichkeit 
nicht entziehen, fonbern bilden felbft durch das Parlament und bie Preffe einen 
Theil ber Gefchichte des öffentlichen Lebens, Darum beftcht aud bie Dar- 
ftellung von Peeld Leben im einer Geſchichte des Parlaments, von ber es 
durchaus nicht geirennt werben lann. Es war bem BVerfaffer barım zu thuu 
durch Hervorhebung und Mittheilung der wichtigſten Parlamenteverhand« 
lungen, durch bie jedesmalige Mittheilung des Hauptinhaltes der vorzüglich⸗ 
flen Reben Peels den Leſer mitten auf den Schauplag ber conftitutiomellen 
Thaten felbft zu verfegen; er wollte lieber ben Vorwurf auf ſich laden: in ber 
Mittheilung der einzelnen Parlamentsbebatten zu ausführlich ober fogar zu 
parlamentarifch techniſch verfahren zu fegn, als durch eine noch fo geiftreidhe 
Darflellung das fubftantielle Wefen der öffentlichen Zuftände Englands abger 
ſchwacht zu haben, 

An der Pforte ber Biographie Sir R. Peels ſteht das anziehende Bilb 
Sir Robert Peels, des Baterd, Wie manchmal ward bem großen Staats» 
mann in verädtlidyer Weife feine Abtunft von bem „Wollemmeber" vorgemor« 
fen! Er hat dagegen zu wieberholtenmalen bie Gelegenheit benugt, wie Hr. 
dv, Bederaih beim vereinigten Landtag, um feinen Stolz auf biefe Abluuft 
tund zu geben. Wenn ein Dichter von dem Vater eines Dichters fagt: 

„Er ift die Mebe zu dem Mein, 

Gr if bie Wurzel zu Der Blume: 

Drum fell man, warn bie Blüth' iſt kräftig, 

Und wann ber Moft quillt aus den Pteſſen, 

Der Reb' und Wurzel nicht vergeſſen“ — 
fo darf der Vater eines Staatemanms wohl auf dieſelbe Beachtung Auſpruch 
machen, zumal in England, wo von jeher bie Familienbaude fo wichtig waren, 
und wo fidh bie politiihe Tradition in den Familien von Generation zu Om 
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sation fotlerbti wit ſich B. in dem Haufe Bedford die liberale Geflmuung 


fertpflangte von jenem Wiliem Muffell der fie unter Karl II mit dem Tede 


beftegefte bis zu deſſen Nachkommen und Birgrapken John AQuffell, bem 


heutigen Premierminifter ven England, Die Familie Peel ift mit dem im 


buftriellen Sortfchritt der Nation gerade in dem wichtigften Fabrilzweige ganz 
vermachfen, Baummollenfpimmerei und Rattunbruderei wurben die ſicheren 
und reichen Quellen ihres Wohlftandes. Der Aufſchwung ber Familie be» 
ginnt mit bem Großvater, der eine Kattundruderei bei Blacburn anlegte; 
allein der wahre Begründer desfelben war erft Robert Peel der Bater. Er 
verbankte alles fid felbft; von unten auf anfangend erwarb er ſich ein fürft- 
liches Vermögen, politiihen Einfluß und allgemeine Achtung.*) Cr theilt 
mit Arkoright das Verbieufl daß er das eigentliche eugliſche Habrikfyftem 
gründete, welches er and) nachmals als Parlamentsmitglied von feinen ſchreien ⸗ 
ven Mängeln und Mißbräuchen buch weile Gefegesvorfläge zu reinigen 
fuchte, bie flets einem chriftlichen Sinn und ber genaueften Stenntniß bes 
Wabrifwefens und der Menfchennatur entfprangen,. Er war in Gelb-, Bant-, 
Handels: und Iubuftriefragen im Parlament eine Autorität, auf beren Beir 


fünmung bie Regierung großes Gewicht legie, babei ein Mann von fireng | 


confervativen Ghunbfägen, ein uneruilidlicher Verfechter der Fortſe zung des 
Kriegs mit Fraukreich — die Birma Mate und Peel ſteuerte im Jahr 1797 


bie Summe von 10,000 Pf. St. als freiwillige Gabe für bie ortfegung des, | 


Kriegs. bei — und, ein enthufiaflifcher Berehrer feines Freundes Pitt, Be 
fanntlih war bamals Pitt der ſchlaue Jacob, der dem reichen Mittelflande 
bie Erweiterung der politifchen Rechte um ein Linfengericht von großen Selbe 
unb Ganbelsvortheilen ablaufte. Es Inüpfte ſich unter feiner Vermittlung die 
befannte Berbintung der reihen Mittelclaffe mit dem hohen Adel, des Geld⸗ 
und Inbuftriebefiges mit dem Laudbeſitz, bie, an fih unnatürlich, aud ben 
jüngeren Peel in vielen Pebensverhältniffen in eine ſchiefe Stellung brachte, 
Die Berchrung bes Ältern Peel für Pitt gab ihm auch die Richtung an m 
welcher er jeinen Sohn zu leiten ſuchte. Es iſt intereffant zu beobachten in 
welcher Welfe ber Schu in biefe Richtung einging. Er haite Hehnlichkeit mit 
Put in feiner frühen Geiſtesreife, in feinem gemüthsruhigen Weſen und in 
feiner großen Meiſterſchaft in Vollewirthſchaft, Finanzweſen und Verwaltung; 
es fehlte ihm dagegen bie geiftige Selbftänbigfeit und das innere Geiſtesleben 


Pitts; er war nicht im Stande ſich in früher Jugend die großen Reformplane | 


anzueignen. weldye Pitt am Anfange feiner Laufbahn — leider nur ald Ideale — 
in Ausfiht nahm. Uber Peel hat vor Pitt ven Vorzug daß er feine Irrtbümer 
erfafinte, und bafı er bie Negierungszemalt benugte um zu ihrer Berbefferung 
zu ſchreiten; wogegen auf Pitt ber Borwurf laftet daß er feine großen Grund» 
fäge hintanfegte ald er in ben ſichern Befig ber Gewalt gelangt war, Auch 
war bie Berehrung des ältern Peel für Pitt wohl nicht völlig rein, fie galt 
wohl mehr dem großen Finanzmann der die Mittelclaffe mit Gold fütterte, 
als dem jugenblihen Staatsmann der fid früh bie Emancipation der Katho - 
lifen und die Barlamentsreform zum Ziel fette. 

Das wäterliche Beiſpiel und jene Beftimmbarkeit äußeren Einflüjfen und 
ben herrſchenden Meinungen gegenüber, Die ihm immer eigen war, führten 
ben jungen Peel an dem Anfange feiner Laufbahn in den Dienft ber Tories, 


bem er fld mit allem Eifer und aller Unkruil ber Jugend hingab. Sein er | 


fies Auftreten im Parlament zur Bertheirigung ber traurigen Erpeditien nad) 
der Juſel Walderen war nicht befonbers rühmli, und verdiente wohl bie 
ſcharfen ums fehe beretten Worte D’Connelle, weldye unfer Berfaller init 
theilt, Auch feine fehsjährige Verwaltung ald Staatefecretär für Irland 
(von 1812 bis 1818) war von toryiflifchen Vorurtheilen ſehr art gefärht. Er 
befämpfte von Jahr zu Jahr tie Emancipation der Katholiken, am glänzen» 
ften und mit dem größten Aufwand von Berebfamfeit am 9 Mai 1817, In 
der Sigumgsperiobe von 1813 warf er feinem Vorgänger im Amte, Welletley 
Pole, die Unbeftänbigfeit feiner Anfihten im dieſer Frage in ben beftigften 
Austrüden vor — Bormwürfe die ihm im Jahr 1829 hundertlauſendfach zurüd- 
gegeben wurden! Trotz aller Borurtheile aber brach ſich fein Billiger und im 
tiefften Grunde liberaler Sinn in vielen trefflichen Einrichtungen Bahn. Die 


Kevlichkeit und bie innere Güte feiner Abfichten für Irland lam fpäter in fei- | 


nem legten Minifterium an den Tag, und wurbe bamals aud) von OConnell 
in deſſen legten Yebentjahren mit vielem Danke anerfannt, Die Dotation 


des Priefterfeminars in Matnooth, die Errichtung der fogenammten Ducen’s | 


Peek und Muffe, ter Ternichtumgsproceh der keltiſchen Race durch phufliche 
und geiflige Verfünmmerung, durch ob und Auswanderung immer wei- 
ter fortgefchriiten, zur ſlariſten Widerlegung der Vorausfegungen melde Peel 
im Jahr 1817 an die Emancipation ber Katholiken Inüpfte, Cine faljche 
Prophezeiung in einer andern Richtung aber war es, als damals Grattan bie 
bedeutenden Worte fprach, welche auch im ber Gegenwart einen mächtigen 
Widerhall finden: „ES findet ein Verkehr zwifchen dem Papft und ber fatho- 
\ Tifchen Geiſilichteit flatt, welcher entweber in eine Einverleibung mit den Stuhl 
| von Rom, ober in eine Berbinbung mit der Regierung Englands enbigen 
mufj; und wenn. bie legtere verweigert wird, fo wirb es für bie Sicherheit 
Englands gefährlich werben: man wird bie katholiſche Geiſilichleit bem Stuble 
von Rom einverleibt, bie latholiſche Laienſchaft aber von dem Volle Englaubs 
getrennt haben,” Wie Regierung Englands hat alles gethan um bie iriſche 
Geiftlichleit zu befriedigen und an ſich zu feflelm; aber biefe, ober wenigften® 
ein großer Theil berfelben, ift unverföhnlich geblieben; alle englifhen Miniſter 
chme Ausnahme, vom „Drange-Peel* bis zu dem „Heinen, fanatifhen und 
infolenten Lord John“ find von diefen Eiferern im den Bann gethau. 

9a feiner theils parlamentarifchen, theils auch minifteriellen Laufbahn 
| von:1818 -biß zur Emangipation der Kathelilen (in welden Jahren er ber 
hohen Ehre gewürdigt warb vie Univerfität Orford im Parlament zu vertre 
ten) wurde Deel von Canning is Schatten geftellt. Peel und Ganning waren 
| beide aus der Schule Puts; aber währenn jener ſich am bie finanziellen und 
abminiftratipen Eigenihaften des großen Meiſters anfdloh, und bie coufer- 
pativen Grundfãtze bes Belãmpfere ber franzöflfchen Revolution befolgte, hatte 
Canning fich die großen Neformgrundfäge des jugenblichen Pitt zu eigen ges 
macht, und wenn er ſeine Ghrundfäge in der früheren Hälfte feiner Laufbahn 
verfchleierte, fo geſchah bie wohl mehr aus beredinenden Ehrgeiz als ans 
Mangel an Kritif, und in dem guten Glauben ver Jugend mir meldpem Perl 
damals der Partei ber Tories anhing. Im ben Yahren von 1818 bis zu 
Gannings Tod trat bie große Verſchiedenheit ber beiden Männer and Tage 
licht; Cauning entwirelte in viefen Zeiten immer glänjenber feine großen Ei 
genfhaften und feine freifinnige Politit, von Perl dagegen ging eine Reihe vou 
minder glängenben, aber äuferft wohlihätigen Mafregeln ans, bie ihn als 
Finanzmann und Adminiſtrator im fhönften Lichte zeigten. Wir faffen unter 
biefer Bezeichnung zufammen die bekannte Baukbill von 1819 zur Regulirung 
bes Geldumiaufs, die Berbefferungen ver Eriminafgejege (von 1826), und bie 
neue Einrichtung der Poligei von London (1829). 

Bei ber erfieren Maßregel hatte Beel auch ben Wiverftanb feines. eignen 
Baterd zu befämpfen. Bemertenswerth aber ift e8 daß er and in dieſem 
Punlie, im feinem eigenften Fade, feine Anficht geändert hat. Als diefelben 
Mahregeln 1810 zum erftenmale durch Francis Horner au das Hans ges 
langten, flimmte er mit feinen Vater gegen dieſelben. Er befannıe ſich mit 
edler Offenheit zu biefem Wechſel feiner Anſichten, welcher erſt begonmen hatte 
als er in vas Come für die Geloverhälimifje ſelbſt eingetreten war, Die 
Maßregeln für Bereinfachung und Berbeilerung ber Eriminalgefege find zwar 
\ nicht von Peel allein, ausgegangen ; ber große Juriſt Str Sammel Romilly, 
‚ und mad feinem Tode Sir James Madintoj waren feit langer Zeit bie 
Fürſprecher einer folhen Geſetzreform im Parlament gemefen; aber Berl 
trat in ihre Fußſtapfen, und ihm gebührt das Verbienft bie Reform praftifch 
durchgeführt zu haben. Er entwidtelte in einer feiner [hönften Reden (weiche 
auch Hr. Küngel in dem zweiten Bande feines Werkes mittheilt) die Princi- 
pien auf die er feine VBorichläze gegründet hatte, Die neue Einrichtung 
ber Polizei von London war ein Meifterflüd der Verwaltungetunfl. Sie ver, 
band anfs ſchonſte bie altſäch ſiſchen Freifeittgrundfäge mit den Forderungen 
| eined complieirten Gejellfhaftöfgftems und einer ſeht norgerüdten Gefittungs- 
lufe. Das Gemeinnlgige, dad Zuvortommende, das Geräuſchloſe biefer Bor 
lizei — alle was die zahllofen Freidlinge die in biefem Sommer in Londen 
zufammenftrdmten, zugleich fo frembartig und jo überraſchend angenehm be 
rübrıe — bat jie nächſt bem Bollsgeiſte, ohne deſſen Mitwirkung auch bie 
beſte Polizer in ihrer Thätigleit nur Stüdmwert bleibt, der vortrefflihen Eins 
richtuug Sir Robert Peels zu banfen. Nach demſelben Mufter ift die Par 
ljjei in allen drei Köuigreichen eingerichtet, und in Irlanb nennt man bit auf 
‚ ben heutigen Tag vie Eonftabler „Peelers,* Als nad Peeis Tod in London 
eine Unterzeichnung für ein Denkmal eröffnet wurde, bezeugte noch bie Be» 





Colleges für ven höhern Umerricht find Maßregein welche feinem Andenken | Tigei 


zur größten Ehre gereichen. Peel hatte um biefe Maßregeln mit feinen eige ⸗ 


nen Unhängern ben ſchwerſten Kampf zu beſtehen; doch war das zühe Bor- | 


urtheil bes proteftantifhen Euglands noch immer Leichter zu überwinben als der 
grelle und unoerföhnliche Undant der irifchen Gheiftlichkeit. Inzwiſchen iſt unter 
ben verſchiedenſten Kegierungdmethoden, unter Whigs und Tories, unier 





N Als er im * 1500 zum Baronet erhoben wurde, wählte er ſich ein | 


Wappen im vefien oberen Felde eine Biene zu fehen war, in dem untern 
eine emporgeredie Hanb mit brei Pfeilbünbeln, während ber oben empor: 
—* erg in den Tagen ein Weberſchiffchen hält; bie Deviſe beißt 


| eimelne bie Zahlung eined Tages als feinen Beitrag hingab. 
Die Belehrung bed politischen Saulus unferer Zeit nimmt iyren Anfang 
mit ber: Emancipaticn ber Katholilen. Wir verwelſen hier auf die reichhaltige 


: 
i 


'9g für ben high-church-man, ben Bertreter 
‚ ford, keine Frage ſchwieriger feym als was bie Rirche 
| bebung ber Korngeſetze war Peel viel beſſer voruereiteti er 
| (1829) ein Anhänger ber f. g. gleitenben Scala, Der 
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Sinmetänberung ift wobl gerade darin zu fuhen daſ er tiefe Maffregel fo eft einee Mannes zu gelegener Stunde, der fi zwölf Hahre in Dauton und Dos 


befämpft hatte; fie war ibm dadurch nahe getreten, umb er hatte Gelegenheit 
gehabt fie von allen Seiten zu umerſuchen. Ein fernerer Grund kann in ſei⸗ 
nem frühern Amteverbäftnig zu Irland, in ber brängenben Wichtigkeit ber 
Frage und im den wieverholten Mebrheiten für biefelbe im Unterhans geſucht 
werden. Die waren praftifche Motive durch bie ſich Peel beftinmen fieh, Er 
Hätte ſich nach der Theorie für die Emancipation der Katholiten au allerletzt 
beftimmen müffen. Es ift leicht nachzuweiſen baft er niemals pie Reformen als 
ein Syſtem betrachtete, fonbern daß er fie ſtüdweiſe, im bem Maß mie file an 
ihn berantraten, aber ſtets mit Medlichkeit, im fein Denfen aufnahm und ver- 
arbeitete. Wenn er jemals tie Reformen als ein Ganzes Überblicdt hätte, fo 
würbe er gewiß nicht ſchon im mächften Jahr nach ber Emancipation die Re 
formbill befämpft haben, Einen fernern interefjanten Beleg für dieſe Beob+ 
achtung gibt eine Rebe aus ber Sitzungaperiode von 1819, in welcher Peel in 
einer hart torgiftifchen, man möchte fagen fefiländifchen Weife die Berhältnifie 
ber Manufacturbiftticte, denen er durch feine Geburt und feine Berbinbungen 
angehörte, befprit, und insbeſondere der Meinung entgegentritt daß bie Page 
berfelben ſich nicht anders verbeffern laſſe als burch eine Veränderung der Ber 
tretung. So rebete bamals derfelbe Peel der im Jahr 1846 bie Getreiberölle 
aufheb! Er bob fie anf, weil es für die Page ber Manufacturdiſtriete unum · 
gãnglich war; wie wär’ es aber je möglich gewefen zu ihrer Aufhebung zu ger 
langen ohne die umumgänglihe Borausfegung ber Reformbill! 

Die Fähigkeit Peels ald Staatsmann if nie glämender an ben Tag ges 
treten ald in ber langen und ermübenben, nur durch ein Kurzes miniflerielles 
Imterregnum unterbrodyenen Oppofitiensrolle von 1830 bi zu dem Antritt 
feines legten Minifteriums. Er ließ ſich nicht entmuthigen, und verlor nicht 
die Gebuld, Ec hatte eine ganz entmuthigte Partei wieber aufzurichten; er 
hatte den Groll zu überwinden ber in einem Theil derſelben noch von ber 
Emancipation ber Kalholiken ber ihm entgegenftand; er mußte fie Überreben 
von bem Schlag ſelbſt Nutzen zu ziehen ber fie eben erſt betroffen hatte, Denn 
er ſah mit Rafdhheit und mit dem Scharfblid eines wahren Staattmanns bie 
großen Bortheile bie für feine Partei und für das Gange gerabe aus ter Mafi- 
regel hervorgingen bie er felbft jo heftig bekämpft hatte. Er erfannte die neue 
Bedeutung bes Unterhauſes, und bie Ausſicht auf eine neue Parteibildung für 
die Zukunft; er fah bie Mözlichteit ans der Mittelclaffe eine nene comfervative 
Bartei zu bilden, unb aus ben Gemäßigtfien bie biöherigen Reformer zu ver« 
ftärken. Gr hat bie Orumtfäge nach denen er handelte in einer Feftrede aus 
dem Fahr 1835 felbft autgefprochen. „Es ift meine fefte Meinumg, fagte er 
bier, daß der Gefahr nur dadurch begegnet werben kann daß man gerade für 
die conferwativen Grundfaͤtze einen wirfjamen Einfluß in dem voltchümlichen 
Zweige der Geſetzgebung zu geminnen ſucht. Wir werden nur das Uebel ver 
größern mern wir verfuchen uns felbft Über bie Natur ber Mittel zu tänfchen 
vie wir anmenben fönnen. Laſſen Sie uns nicht unnügen Klagen uns bingeben, 
Laffen Sie uns keine Zeit mit einem Schmerz verlieren der über unfere Hulfs. 
mittel bimandliegt. Dieß ift ganz ummüg.... Ich warne Sie daß Sie feine 
allzu fefte Zuverficht weder auf die Präregative der Krone, nod anf ben Ein 
fluß ober bie Autorität des Haufes der Lorde, ober auf die vereinigte Wirk 
famkeit beiber fegen. Die Regierung des Landes muß vorzüglich durch ben 
guten Willen und bie unmittelbare Wirkfamleit bes Haufes ber Gemeinen ge» 
führt werben. Ich bitte Sie bie Macht und Autorität des Hauſes ber Ger 
meinen nicht zu unterfchägen, nicht den einhaltihuenden Hinberniffen zu ver- 
trauen melde in ber Theorie jene Macht und Autorität hemmen, ſondern 
durch die gefegmäßige Ausübung der conflitutionellen Borrechte jenen Grab 
des Eirfluffes für Iyre Grumdfäge in bem Hans der Gemeinen fich zu gewin⸗ 
nen, welcher zehnmal mächtiger feyn wirb um das Gute durchzufllhren umb 
das Böfe zu verhindern ale jede äuerliche Befchränfung durch die Krone oder 
das Haus ber Porbs." Welche Lehren auch für cominentale Staatsmänner! 
Und nad) diefen Grumbfägen hat Peel gehandelt. Er flieg anf ver Leiter ber 
Reformbill zu jener ftolgen Höhe bie ihn über bie Schranken ber alten Tory- 
partei hinaueſtellte und von allen Parteifeffeln unabhängig machte. War er 
noch in feinem legten Minifterium vor ber Parlamentsreform von Wellington 
beherrſcht worben, fo beherrfchte er von nun am dem alten Herzog. Am Schluß 
des Decemmiums fland er am ber Spige einer impofanten Minderheit, bie ſich 
bald in eine Mehrheit verwandelte wie fie Selten ein engliſchet Miniſter gehabt 
hat — eine Mehrheit welche freilich ſchon in wenigen Jahren durch feine eige- 
nen Mafregeln in alle Winde zerſtãubte. 


Dad Meich der Mitte, von &, Wells Williams. 


5 Im biefem Augenklid ta uns Nachrichten von bebentenden Bewe ⸗ 
gungen in China zulommen, welde bie Trennung bes ungeheuren Reiches in 
Auoſicht flellen, Rußlande Wachſamleit und Kräfte an der Norbzränge im 
hohen Grabe in Anſpruch nehmen, und Englands Handelsentolirfe für ben 
fünlichen Theil unherechenbar zu fördern dienen Lönnten, Tommt und bas Buch 


cao aufgehalten, mit bem Volk in tägliche und genaue Berührung gefommen 
war, feine Sprache — re! are Es if 
ber Amerifaner S. Wells Williams, von befien Werke: The middle 
Kingdom etc. uns eine deutſche Ueberſetzung ber erften Abtheilung von €, 
B. Kollmann unter dem Titel vorliegt: „Dad Reich ber Mitte. Eine eher 
fit der Geographie, Regierung, Erziehung, bes focialen Lebens, ber Fünfte, 
Religion sc. des chinefiſchen Reichs und feiner Bewohner.“ Diefe erfte, auch 
für ſich beſtehende Abtheilung enthält China, bie Mandſchurei, Mengolei, 
Cobdo, Kofonor, Ili und Fibet im geographifcher, ſtatiſtiſcher und natur 
biftorifcher Beziehung. Es war ber Wunſch feiner Landsleute ber Hm, Wil« 
liams zur Herausgabe feines Buchs bewog. Bei feiner Rückehr aus Ehina 
fand er in ben Bereinigten Staaten ein ungemeine® Intereffe am den Wusfic« 
ten eines größern Hanbelöverlehrs mit jenem Reiche, und im vielen Streifen 
ein noch lebhafteres Berlangen zu erfahren in tie weit bie neuerlichen Veräns 
derungen und Eröffuungen. Ehina’s ber Einführung und Ausbreitung bes 
Chriſtenthums in diefem Laube förberlich feyn konnten, Es wurben im dieſen 
Beriehungen von vielen Seiten ragen an ihm geftellt, umb er entjchloß ſich 
defihalb in verfchiedenen Städten der Union Borlefungen über China zu halten, 
beren Ertrag er zur Errichtung einer Gieherei hinefticher Lettern für bie DRifs 
fionen beftimmte. Er felbft hatte fid unter bem Schutze des amerilaniſchen 
Departements auswärtiger Miſſionen nach China begeben, durch feine Bors 
leſungen wollte er bie Verbindung mit jenen Miffionen aufrecht Halten, um feir 
nen Panbslenten eine richtige Anſicht von China beizubringen, Bei der Aut 
axbeitung biefer Borlefungen zum Drud benngte er dann bie neneften, wichtige 
ſten unb igften Berichte, und beſtrebte fid zwiſchen Weitſchweiſigleit 
umb bımfler Kürze bie richtige Mitte zu Halten. Eines lag ihm beſonders am 
Herzen, ber Wunſch nämlich das chineſiſche Boll und bie chineſiſche Civilifa- 
tion von dem eigenthlimlichen mb ſchwer erflärlichen Einbrud des Lãcherlichen 
zu befreien, ter jo allgemein dorten haftet als feyen bie Chineſen die Affen der 
Europäer, und ihre geſeliſchaftlichen Zuflände, ihre Regierung, ihre Künſte 
nichts als die Eraveftien derfelben Dinge in ber Ehriftenheit. Die Ehinefen, 
meint er, möchten zu entichuldigen ſeyn wenn fie Über Länder und Menfchen, 
welche kennen zu lernen fie zu wenig Verlangen usb mod; weniger Gelegenheit 
haben, irrihünliche umb verãchtliche Borftellungen ſich bildeten; aber wenn 
bergfeichen irrige Ioeem von folden gehegt wärben bie China an Sitilichteit, 
Gelehrfamteit und Kunſt weit überlegen jeyen, fo löune in ben jo Ueberlege⸗ 
nen mr das Berlangen jene Schwächern anf ihre Stufe zu heben gefhwächt 


werben. 

Weiter lirgt dem Berfafler beſonders am Herzen in hriftlichen Gemüthern 
das Intereife für bie Ausbreitung bes Ehriftenthums umter ben Ehinefen da⸗ 
durch zu erhöhen baf er zu zeigen ſucht von welchem Erfolg bie Miffionsarpeis 
ten höchſt wahrfcheinlich begleitet feyn würden, wenn fle einmal beiden Ehinefen 
Wurzel gefaßt hätten. Eben deßhalb fey er auf das Weſen der chineſtſchen Re 
gierung unb ihrer confervativen Principien, ſowie in bie Schilberung der relie 
giöfen Meinungen bed Volls etwas ausführlicher eingegangen. Die 
phie bes Oeſammireichs habe ex mit Sorgfalt unterſucht, and in dem flatiflie 
jchen Mittheilungen bie Gründe für bie Annahme ber Möglichkeit, ja ber 
Wahrſche inũichteit ber hödften Schägung genau angegeben. Seine 
anellen find perfünliche Beobachtung and das Stubium chine ſiſcher Autoritäten, 
daneben Bridgemans Chinese repertory und Davis' The Chinese; bie 
Berütung ber allbelannten frühern Werle über China verſteht ſich von ſelbſt. 
Der Berfafler hatte fih dem Stubimm des Chineſiſchen mit ſolchem Exfolg 
Hingegeben dafı er ein dhinefifdhes deſebuch und ein englifch hinefildhen Wörter: 
buch heramtzugeben im Gtanbe war. 

Die vorliegende erfte Abtheilung bes beſprochenen Werkes enthält zuerft 
die allgemeine Eintheilung und Charalteriſtil des Reiche, banı bie geographi- 
ſche Befhreibung erft der öfllihen und wefllihen Provinzen Ehina’s, uud ber 
Mandſchurei, Mongolei, Il's und Tebeto, bie Bevölkerung und Statiftit und 
die Naturbefchreibung China's. Cine Karte des chineſiſchen Reichs iſt bei⸗ 

egeben. 
” Was der Berfaffer über den fittlihen und geiftigen Zuftanb Ehina's fagt, 
und das vortheilhafte Zeugniß welches ex in beiben Beziehungen den Chimefen 
amaftelt, weicht allerbing® jehr von bem Urtheile ab das vom ben Geſchicht⸗ 
ſchreibern welche die Geſchichte Eyina’8 am Anfang des gegenwärtigen Jahr- 
bumberts behanbelten, gefällt wurde. Sie fiellten die Mandſchu, die herrſcheude 
Dimaftiehfeit 1644, weit über bie Chinejen, die ie al® ehr träges, dumpfeß, 
Rampfes, Zur fiir mechanifde Urbeiten und fllavifche Radahunung begabteb 
Bolt filberten. Den Danbfchu’s kam bei biefen Scheiftflellern ihre Begin- 
fligung enropälſcher Wiſſenſchaft umb Gelehrten zu gute, Es fragt fi aber 
ob nicht ber zähe, hartnädige Geift ber die Chineſen harakterifirt, auch in Bes 
zug auf ihre Abneigung gegen die herrihende Dynaftie fortwährend wirffam 
geblieben fey, und ob das Gefühl der Unterbrüdung in biefem ſchwer vergeffem- 
den Bolf,nicht unveränbert fortlebe. Die Geſdhichte wenigflen® zeigt baß ber 
Chinefe ‚von jeher mit Wiberwillen auf bie Mandſchus geblict hat, und fo 
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wäre eine Umgeflaltung von diefer Seite, eine Vertreibung ber Maundſchus 
ebenfo möglich ald eine Theilung bes Reichs umter dieſen Tataren die den nörb» 
lichen Teil, und unter ben Ehinefen bie ben [üblichen einnehmen würden, 


Thiers' Seſchichte ded Hatferreichd. 
Eifter Band, 


® Der im biefen Tagen ausgegebene elfte Band der Kaiſergeſchichte ift 
dem zehnten ziemlich raſch nachgefolgt; man könnte daraus auf eine nahe bes 
vorfiehende Vollendung bes Wertes fliegen, wenn nicht bie kurze Spanne 
Zeit um welche der vorliegenbe Band bie Geſchichte vorgerüdt hat, für bie 
legten Acte des großen Trauerfpiels noch eine ziemliche Anzahl Nachfolger 
voransfegen ließe. Der elfte Band umfaßt wieber, wie bie zunuchſt vorange- 
gangenen, zwei Bücher; das 36ſte: Talavera und Walderen, unb das 37fle: 
bie Scheibung. Bom Zuaimer Waffenftillftand unb ben Altenburger Friedens · 
Präfiminarien, womit ber zehnte Band ſchloß, führt und der Geſchichtſchreiber 
in bie Hiberifche Halbinfel, um bie bortigen Serie iffe von 1809 nachzu⸗ 
tragen. Der Eontraft ber Schilperungen iſt frappant. Der beutfche Feldzug 
von 1809 warb als ein Siegeslanf bargeflellt, am bie Namen Edmühl, Re 
gensburg, Afpern und Wagram bie Unüberwinblichfeit frauzoͤſiſchen Baffen- 
ruhms angefhlagen; die ſpauiſchen Greigniffe Iiefern den traurigen revers 
de la médaillo. Die Marfgälle Soult, Victor, Neiy, Mortier vermoch⸗ 
tem mit ben Serntruppen Frankreichs den durd England feeunbirten Infur- 
reetiondkrieg nicht zu bewältigen, während ber Kalfer mit einer raſch zufam- 
mengebrachten Armee von großentkeild jungen Soldaten jenfeitd Wien den 
Frieden dietirte. Aber Deutfhland war nicht imfurgirt, vielmehr fochten 
bayeriſche, ſaͤchſiſche und wälrttembergifhe Truppen mit den framzöſiſchen 
gegen bie öfterreihtfchen, Der Leitung ber ſpaniſchen Armee fehlte die Hand 
bes Herrn, bem Zofeph zu erfegen weit entfernt war; es fehlte dehßhalb ein · 
heit Zuſammenwirlen der Marfhälle und das Ziel der projectirten 
Operationen blieb umerreiht. Hieran Mnüpft ſich bie Pandung auf der Infel 
Walcheren und bie Belagerung von Blieffingen. Das 37fte Buch führt vom 
Wiener Frieden am 14 October 1809 an Stapfens Attentat vorüber zu ber 
Treunung von Yoſephinen, ber anfänglichen Werbung um bie Großfürſtin 
Ama und bem raſch gemenbeten Entichluffe für vie Erzherzogin Marie Yonife, 
Der Band flieht mit ben feftlichfeiten vom 11 März umb 
2 April 1810. Thiers bezeichnet ihren Glauz als die legten Alluſionen bes 
Naiſerreichs: fie hätten ſich realiftren können, wenn etwas zu änbern gewefen 
wäre, das ſich weniger als bas Schidfal ändern läßt, der Charakter eines 
Mannes wie Napoleon. Das reiche Detail des Banbes wirb Ihren Lefern 
don geſchidterer Hand entrollt werben, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


* Mew:Pork, 24 Sept. Den Reigen ber Erlebniſſe ver legten Woche 
führt das fogenannte Eifenbahn- Jubelfeft (Rail Road jubilee) in Boflon, 
welches am 17, 18 und 19 d. M. auf großartige Weife gefeiert wurde. Die 
bergeftellte birecte Berbinbung (through line) mıit Canada gab dazu den näch⸗ 
fien Anlaf, mb wohl mag es umferem Bayſtaate zulommen eine ſolche Ber- 
bollftänbigumg feines Eiſenbahnnetzes feftlih zu begehen. Bor 17 Jahren 
(1834) wurbe bie erſte Eifenbahn in Maſſachnſetis, von Bofton nad Wor ⸗ 
eefter, begonnen, umb jest hat derſelbe Staat fieben Hauptlinien mit 
einer großen Menge Nebenlinien, er hat Über taufend Meilen Eifenbahnen, 
welche mit einem Aufwand von 52 Millonen Dollars hergeftellt wurden und 
führlich minbeftens 6'/, Mil. Dollars einbringen. Der Präfident Fillmore 
mit einem Theil feines Cabinets, der Gouverneur von Canada, Lorb Elgin, 
mb eine umzäblige Maſſe amerilauiſcher und canadiſches Notabilitäten waren 
Thellnehmer bes Feſtes, befien Symbole meift auf bie nähere Verbindung 
mit Canada hindenteten, und dem man die Abficht ſich des canadiſchen Hau⸗ 
dels wo möglich ausfhlieglic zu bemächtigen mehr oder minder laut in ben 
New- Porter Blättern vorwarf. Empfang der Gäſte, Hafenfahrt, Feſtzug und 
Feſteſſen waren die Hauptbegebenheiten des Feſtes, welches, wie im Yaulee⸗ 
Lande zu erwarten, in ſchönſter Orbnung ablief, und bei weldiem bie bevor ⸗ 
fichende directe hiefige Dampfverbinbung Bofions mit Fiverpool durch das in 
Philadelphia gebante Dampfihiff S. S. Lewis der verfammelten Menge 
vorläufig ad eculos bemonftrirt wurde. Das Schiff hatte auf feiner Hin- 
reiſe nach Bofton einen tächtigen Sturm zu beftchen, war aber glücklich aus 
gelommen, mb möge auch ferner mit günfligem Winde jegeln, 

Nächft biefer großen und großartigen Feflverfammlung haben fl ver- 
ſchiedene andere Berfammlungen im Reiche der Nenigkeiten geltend zu machen 
verfucht, Die Liberty Party hat in Buffalo eine Convention gehalten, mb 
bg der üblichen, voransfeglich erfolglofen Weife ihren eigenen Präfiventfchaftg- 


Eanbibaten aufgeftellt — Gerrit Smith natürlich, dem Sam. 
Bicdpräftdent zugefellt wurde, Im BWisconfin haben fid bie Freeſoiler ver⸗ 
fammelt und fih Har und unverhohlen gegen bie biplomatifirende Schein · 
nachgiebigleit (non-committism) ber großen Parteien erflärt, weldye auch 
in ber Convention zu Dabifon wie in Syracufe die Oberhand gehabt hatte. 
Es ift allerbings geradezu lächerlich wenn die Parteien trog aller innern um 
heilbaren Zerwürfniffe bei ihren größeren Zufammentünften thun wollen als 
ob biefe Zerwärfniffe gar nicht eriflirten, während fie body viel Müger thäten 
biefe thatfächlichen Unlängbarkeiten ganz offen anzuerfennen und männlid 
gegen biefelben Front zu maden, da fie einmal mit denſelben nicht befichen 
fönnen. I Toronto (Canada) hat eine Great Colored Konvention of North⸗ 
America flattgefunden, mo englifhe Klugheit die Iufel Jamaica zur Eolonis 
fation durch freie Farbige dringend, ja ausfhlieflid empfahl, unb dadurch 
umferen viel geeigmeteren Liberiaplanen entgegenzuarbeiten verſuchte — Planen 
die freilich in Afrika nach und nad) eine folde Bebeutfamteit erlangen müffen 
daß England fie nicht ganz ruhig anjehen Tann. Endlich haben auch bie ir« - 
lãndiſchen Geſellſchaften unferes Staates eine Generalverfammlung gehalten 
um den biöher unvermeidlich geweſenen importirten Feindſeligleiten derſchie ⸗ 
bener Färbungen des alten Erin (Family feuds) eim friedliches Eude zu 
machen, um jo den ewigen Riots und Keulereien der Corconians und ihrer 

für die Zufunft vorzubeugen. Unter den Deutfchen, bie ihren Hein« 
fichen Streitigkeiten freilich weniger in Schlägen als in Ehimpf+ und Schmäh« 
artifein mit obligaten Meinen Berleum n Luft machen, wirb fo eim 
Friebenscongreß gar nicht einmal verfuht; es wäre auch Schade wenn bie 
litterarifhe Thaͤtigleit unferer Erretter der Welt und ber menjhlihen Geſell - 
ſchaft im allgemeinen, und Deutſchlands und Amerila's im befondern, ber 
artige Friedensmaullörbe umgehängt befommen ſollte. 

Oeneral Onitman bat, da die legten Wahlen im Staate Miſſiſſippi 
im Sinne der Unioniften ausgefallen find, in einer veröffentlichten Erklärung 
auf,die Candidatur zur Gouverneursftelle verzichtet, er will alfo lieber Ser 
ceſſion als fermeres Mitarbeiten am unferer erflen und größten Nothwenbige 
feit, vereint zu bleiben. Seine Euba-Iveen ſcheint er aufgegeben zu haben, 
ober — wie anbere wollen — er wird ſich ihmen num erft recht ausjchlieglich 
wibmen, Es wird für Cuba zwar immer noch geworben, und wirb es werben 
fo lauge noch ein Gent vorhanden ift ber für cubanifche freiheit ausgegeben, 
erpret oder erſchwindelt werben kann. Doc macht die koftenfreie Beförbe» 
rung ber bier in größtem Elend Iebenben Ungarn nach Jowa, *) woju ber 
Bankier Eorcoran in Wafhington bie Dlittel gegeben hat, einen Strich durch 
die Rechnung, da die Ungarn vorzugsmweife gut zu brauchen waren ihre ver» 
zweiflungsvolle Lage mit dem Cuba: Hazardſpiel zu vertauſchen. Die Ober 
officiere ber leiten, nicht abgegangenen Erpebition (bie alles, nur nicht Trand- 
portmittel hatte) find jedoch wicht mit nach Jowa gezogen, jenbern warten 
hier bad nene Millennium des Eubaftods ab. Durch eine eigenthümliche Ironie 
bes Schichſals, die einige freilich für leicht erflärlich halten, find von den im 
Euba Gefangenen nur Officiere begnadigt und entlaffen worben, während 
bie armen Teufel von Soldaten ben Grimm bes Schidfald ausbaden mußten, 
freilich aber, nad hiefigen Begriffen, um fo flrafbarer find, weil fie ſich haben 
anführen lajfen. Die gibt ben Dificieröftellen der Euba-Erpebition einen 
neuen Reiz, und wenn dazu wieber Geld kommen follte, fo kann es ja an 
glühendem Freiheits · Berbreitungsbebürfnig nicht fehlen. 

Bon unferer Erpebition nach Unter» Californien hört man nichts, befio 
Inuter aber wirb es in Bezug auf eim meued Project der Sierra Madre Res 
publit, und Tamaulipas, Hucca Leon und Eoahuila fellen durch Carbajal 
und wohl aud Canales befreit werden, wozu Teras eine Anzahl Patrioten 
liefern wird, 

Dan fagt ba bie mericanifhen Zollbeamten in Matamoras gegen den 
Schleihhandel von Bromnville aus (fofern man einen folden ziemlich gemalt« 

ſamen umd beftiaumt auftretenden Paffivgränghandel einen ſchleichenden nennen 
| kann) energifc) aufgetreten find, und daß jo ben bei biefem Handel Beiheis 
ligten nicht viel weiter ald Reannexation übrig bleibt, wollen fie nicht an 
ihrem wohlzuerwerbenben Eigenthum Berluft erleiden. Dieß wird jegt ins 
Werk gefegt, und gewiß ift es daß unferer angrängenben Freunde ſpaniſcher 
Abkunft Über biefe Nachbarſchaft nit Hagen fünnen, ba wir ſiets bereit find 
unfer höchſtes Gut, Freiheit, in jeber beliebigen Quantität und auf jevem, 
ſelbſt dem unbelichigften Wege zu den uns vortheilyafteften Preifen au ben 
| Mann zu bringen, Wohin diefe Erpanftofraft, dieſe Mittheilungsfähigleit 
unferer freiheit führen wird, weiß ber Himmel, Die ſpaniſche Race ift aber 
gewiß am wenigften geeignet bier auszuhalten, ba es ſcheint ald ob eine eis 
genthümliche Vergeltung fie, welche die armen Ureinwohner burd ben Zwang 
ber Unfreiheit zu Millionen vernichtete, durch den Zwang der freiheit ihrem 
Untergang entgegenführen wollte. Gewif Können wir unfere vorwärtsftre⸗ 
benden Patrioten nicht Länger hindern, und wenn nun ein Dorf, eine Plam 


*) Die Ungarn in Amerika läßt man im Elend leben, und zur Abhol! 
Kofurhe ſchiat man eins rigen Fregatte, ur Abhelung 
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im Cuba auffteht und factifhen Widerſtand Leiftet, dann iſt es auch dort 
mit der latholiſchen Majeftät ficherlich vorbei, 

Dr. Garbner, ber befanmte Mexican Claimant, hat ſich mad feiner 
Rüdtehr von Europa in Walhington geftellt und 40,000 Dollars Bürgfchaft 
für fein fermeres Erſcheinen in ber gegen ihm anhängigen Unterfuhungsfache 
Leiften müfjen. Julius Fröbel fam vorgeftern mit der Eherofee hier an, wird 
aber nur einen kurzen Beſuch abflatten und wieder nad) Nicaragua zurüd- 
fchten. Die Kunſtwelt betet ben Schwan von Erin, Ratharine Hayes, an, 


* 


ders von wenigen verſtandenen, fo bemunderungsfüchtigen Laude zu machen, 
Ob die ſchwediſche Nachtigall mit bem ihr zu Gebot flehenden Fetifchbienfle 
unferes Publicums als Eoncurrentin gegen ben Schwan auftreten wirb, weiß 


geftern ihr erſtes Concert gab, und, ohne Barnum'ſche Introduction und | 
Preisfteigerung im Begriff zu ſeyn fcheint ein Eldorado aus unferem, befon- 
| ben 


| 


man nit, jebenfall$ aber wirb bei fo einem Gtreit, wie Immer, mır ber 
ed al aa ee a u et Don 


Reuneſte Poſten. 
Augsburg, 14 Det. 


* Frankfurt, 12 Det. Der Herzog von Auguſteuburg hat ſich fie 
Winter hier eine Wohnung gemiethet. Die Handels. Sadverfländigen 
haben —— Bayerns, Miniſterialrath von Hermann, zum Borfigene 
gen ge . 


(4609) Ein Dlivenblatt für das Bolt 


von Elihu PBuritt. 


 Militärifcher Pomp, 

Ein vernünftiger und nachbentender Menſch muß beim Betrachten 
des Militärwefens in ben verfhiedenen Ländern wohl einmal die 
Frage aufwerfen: wozu folde Uniformen? Was follen die rotben, 
—— weißen, blauen, grauen und braunen Möde mit gelben, 
chwarzen, rotben, goldenen oder filbernen Auffchlägen, Being, Klap: 
en, Schnallen, zumeilen fogar Franzen, Quaften, Platten, Schilder, 

änder und dergleichen ald Behang? Kerner Ejafos und Helme 
mit Pompond, Federn, Sonnen, Sternen, Eocarden, Wappen und 
Todtentörfen, bligende und blendende Pitelbauben, fchillernde Ger 
wehre und Flirrende Säbel? Dabei eine impofante Muſit oder au 
ein Mark und Bein durhdringendes Trompetengefhmetter, ein un: 
fhöner, betäubender Trommelmirbel und ein freiihender, fchneiden: 
der Querpfeifenton. Endlich bunte Fahnen, Hellebarde, Adler, 
— 9 und Halbmonde hoch in die Luft gehoben — und das 

hanfpiel iſt vollſtandig. — Wozu frage ih? — Yır es bloß um Ab: 
zeichen zu thun? Dazu würde eine gen) einfahe Vorrichtung ger 
mügen. Erfüllt eine fſolche foftfpielige Ausſtattung irgendeinen 
Zweck im Felde? Im Gegentheil fie it vielmehr ein wirklicher Hebel: 
jtand, denn eine fo bunte und glänzende —— wird dem feind⸗ 
ichen Heere nur um jo eber ſichtbar, wie auch der Trommellärm 
fhon von weitem börbar it, und man iſt fogar genöthigt ben Glan 
ber Czakos und Helme im Felde durch einen Webergug oder au 
durch einen ſchwarzen Anſtrich zu verbällen. — Aus welchem Grunde 
benn nun meben ben ohnehin ſchon fo nmendlich großen nnd 
ſchweren Roften der Unterhaltung und Befoldung eines Hee⸗ 
res uoch diefe Wrunkerei, diefer uubegreiflihe und under⸗ 
autwortliche us? — Ach leider vr zu dem Ende dem 
Militärweien einen Nimbus zu verleihen, basielbe mit einem be: 
ftechenben gr B umgeben, damit man immitten aller diefer Il⸗— 
lIufionen und Betäubungen niht zu faltblütigem Nachdenten über 
die eigentlihe Lage des Soldaten und bie traurigen Verhaͤltniſſe, 
die zu ſolchem Bern Reranlafung geben, gelangt. v. A. 


Staatsſchulden. 


Während die meiſten Voͤlker Europa's noch unter ben Laſten der 
in früheren Zeiten und von früberen Generationen geführten Kriege 
gafıen, fehen fib die Megierungen derfelben genötbigt dieſe fhmeren 

ürden nod fortwährend burd neue Anleiben, Geld Ereirungen u. 
dergl. zu vergrößern, nur um dadurch dem Aderban, dem mwäglichen 
Künften und Gewerben die beiten Kräfte zu entziehen und fern zu 
balten, fie für die bürgerliche Geſellſchaft förmlih zu meutralifiren 
und fie in einem für Körper und GSeiſt gleich verderblichen Zuftand 
u verlegen. Denn man glaubt ja nur in den Bajonnetten eine 

ürafhaft für die Sicherheit des Landes erbliden zu fönnen. Die 
Armee muß alfo unterhalten, bald vergrößert, bald neu organifirt, 
bald nen uniformirt werden, und das nicht eigentlich im Hinblick 
auf einen im Ausſicht ftebenden Krieg, fondern weil der Nachbarſtaat 
dasfelbethut, oder weil man fih nur in einem „bewaffneten Frieden“ 
fiber fühlt, Der bei der Urbeir gebliebene Theil der gg 
muß nun alfo mit verdoppelter Auſtrengung arbeiten, weil er nicht 
bloß ſich ſelbſt erhalten, fonderm auch die zum einem nußlofen Dafepn 
gejmwungenen und in einem eitlen Prunfe unterbaltenen Brüder mit 
ernähren fol. Danchen noch der Drud der kolofalen Staatsſchulben, 
und ſiehe da eine Lage welche factifh zum Sklaventhum geworden 
it, Kein Wunder daß fih im dem meiſten Ländern die Armuth auf 


eine fo erfhredlihe Weife vermeßrt, daß man bald daram wird ver: | d r 
' zahl Amerikaner. Wenn wir nun aus Vorſtehendem ſeden daß ein 


weifeln müfen wie man noch der Notb abbelfen fol. Und find bad 
Yaon die Bilder unferer Zeit, was wird erft die Machwelt erfab: 
ren mülfen? Was werden fpdtere Gefhlechter zu den immer Ei 
werdenden Schulden, zu den fhaubdererregenden Nerhitänden fagen? 
Wahrlich ihre Anklagen werden zum Simmel emporfteigen, — einen 
(meh werden fie und nachſenden. — unfere Gräber werden fie mit 
bien betradten. — — Huf denn ihr Brüder alle! Auf ihr Möl- 
ter, reicher einander die Hand bes Friedens und rufet eine Anjtalt 
ins Leben, mittelft welder jede Streitfrage auf dem Wege der Ge: 
rechtigfeit und Vernunft gefhlichtet und niht mehr bie Xeranlaf: 
fung zu einem Gerserzeidenden Kampfe werden möge, v. A. 
Ein grofiartiger Leichenzug. 
Es läßt fih ein in dem Krieg ziehendes Heer wohl faum deſſer 
vergleichen als mit einem großen Lichenzuge, wo nicht bloß ein Ein- 


— — — — — 


elbft dahin ſchleppen müfen, während eine unzähllge Menge Freun 
Weiber, Kinder, Eltern und Geſchwiſter voll Schmerz und Kummer 
— und fie nicht einmal bis an bie Rubehdtte begleiten 

oͤnnen oder dürfen, Ein auffallender Unterfhieb aber beitebt darin 
daß beim Begräbnif_einesd Einzelnen der gene Zug in Trauerklel⸗ 
ber gebällt ist, die Sterbeglode geldutet und der Kodtengefang an: 
geftimmt wird; bei dem lepten Gange jener Maſſen dabingegen bie 
bunteften Kleider angelegt find, Fahnen flattern und eine luſtige 
Mufit ertönt. — Welche Ironie! — Wie viel paſſender würde es 
ſeyn jene Schaar in ſchwarſen Todtenfleidern, die Waffen mit Flor 
ummunden, langfamen Schritted und mit gefenften Hduptern and: 
rüden zu feben und zu den Wehklagen der Nachgebliebenen das 
Slodengeläute und ben —— ſich geſellen zu laſſen? — 

„Nein“, ruft man aus, „ein folder Anblick würde gar zu eut ⸗ 
feglich fepn!“ 

‚Freilich, die nackte Wirklichkeit würde und dann fo recht vor 
Angen treten, während wir nun durch eine trügerifche Hußenfeite 
weblendet werben, weil bie Welt betrogen feon will, 

„aber“, fagt ihr wieder, „man würde ja nur mit Schaudern an 
ben Krieg denfen, und es könnte leicht dayu fommen daß Tein Menfch 
mehr in den Krieg würde sichen wollen”. 

et, A A —— 

eu ‚und ein jeder nechen ü m 
Berzen bat, würde den Srieg verabſcheuen. v. A. 

Fortſchritt. 

Nachdem vor nicht gar langer Zeit die Beitrebungen eines klelt— 
nen Häufleind englifher und amerifanifcher Friedenäfreunde von 
vielen Leuten noch mit Achſelzucen angefhaut, und als „Fromme 
MWünfhe,* „eitle Hoffnungen” und dergleichen beseihnet wurden, 
barf man jeht behaupten daß Im einem ganz kurzen Zeitraum fchon 
Eritaumliches erreicht worden it, und die gute Sache wieder einmal 
aus einem uniheinbaren Senflörnlein zu einer großen Pflanze ge: 
diehen iſt die ihre Blätter fait über die ganze Welt ausbreitet, fo 
daß die Voller bald unter ihren Zweigen wohnen werben, Nament: 
lich bat ber kürzlich in London gehaltene Geriendssugre ein glaͤu⸗ 
zendes Mefultat geliefert, und die Zahl der von allen Seiten bins 
ugerömten Thellnebmer war enorm, Die ber fämmtlichen Anwe— 
—*8 laͤßt ſich kaum berechnen; bie Abgeorbneten aber aus ben 
verſchiedenen Staaten Europa's und Amerita's beliefen ſich auf weit 
über Giutaufend Perſonen. Darunter aus Sroſbritaunien viele 
Parlamentsglteder, Magiitratd : und andere Megierungsperfonen, 
abireiche Gelehrte, Profe ſoren verſchledener Univerfitäten, zweibuns 

ert evangeliſche GSeiſtliche, fowie außerdem bie Wertreter verſchle⸗ 
dener Neligiond: Sefellihaften, Redaeteure engliſcher Zeitungen ıc. ic. 

ermer eine bedeutende Anzahl bollandifcher, belaifher und franyds 
tier Abgeordneter, unter legteren die Namen Coquerel, Jules 
Delbruck, directeur de la Rörue d’Education nonuvelle de Paris, 
Sirarbin (la Presse), Henrp Vincent, SHippolpte Peub, Bouvet, 
Mitglied der franz. Nationalverfammiung (Victor Hugo und ans 
dere waren abgebalten worden), Heareau, Holen, Suillaumiſe, Yacreir, 
Montanden, De Pompery, Mead, Moupille, Quindent, Pasteur 
vVerrue, fomwie fünfzehn Vertreter ber arbeitenden Elaffe in Franf: 
reich, woven einer eine Auſprache hielt melde ſehr beifälig aufge: 
nommen wurde, Aus Spanien: Don Mariani Eubi J Soler, Profels 
for, und Carlos de DOdriogola. Aus Deutihland eine Reibe achtuugs— 
wertber Namen, und endlich eine ganz außerorbentlib arofe An: 


jelner: fondern Huuderte zu Grabe getragen werden, ja ſich oger 


ganzes Heer bedeutender und hervorragender Perfönlichteiten vom 
Gebiete ber Kirche, der Wiſſenſchaft und der Litteratur, Mertreter 
der vericiedeniten politifhen und religiöfen Richtungen, yablreiche 
Megierungsperfonen, Mitglieder ber franzöſiſchen National Ber: 
fammlung und Männer aud dem Volke, endlib auch Mepralentans 
ten der Gelbmact (wovon ja die Kriegsmacht eigentlib abbängia) 
und fogar Militärperfonen ſich als öffentliche und entfchiebene Vor: 
fämpfer der Friedensfahe aufwerfen; wenn mir außerdem wiſſen 
daß in Amerika, England, wie auch auf dem Eontinent viele Lau: 
fende im Bolte bereits von Herzen den Grundfägen und Beitre- 
bungen der Friedensgefellihaften zugetban find, fo fönnen wir, troß 
der bin und wieder vorfommenden Anfeindungen, der Sade in ber 
That ein günftiges Progmoitifon ftellen. v. A. 


4606 


Die königl, baver. Sieß- und Bohrhaus-Verwaltung dabier gibt am 
Zinn Ankauf. N ittwoc ven 22 . M., Vormittags 10 Uhr, 
die Lieferung einer Partie vom . 


25 bayerifhen Gentnern Achten oflinbiichen Banfas-Zinnes 
vorbehaltlich höherer Genehmigung an den Wenigſtnehmenden in Lieferungs; Accord, und ladet hiezu Luſttragende ein. 
Auasburg, ben 8 Drtober 1851. (4564—65) 


di t I dun [3820-31] Bel den unterzeihneten Gerichten haben bie mutbmaßfihen Etden und besiehentlih Ahweſenbeltsvormünder 
ir a a ß. der nahnebenbd sub A. genannten verfchollenen Berfonen bebufd ber Tobederflärung berfeiben auf Grlafung von GEbdic« 
talien unter Beibringung ber hieran erforberligen Nadwelfe angetragen. 

Es werben baber hiermit bie unter A, verzeichneten Abmwefenden ſewohl, ald au beren etwanlge unbefannte Erdintereffenten andurc borges 
laden, umb zwar bie ad A. genannten Abmwefenben unter'ber Verwarnung baf fle auferdem für tobt erflärt und Ihr Vermögen den aunächn dereq- 
tioten unb angemeldeten Erdintereffenten werbe audgeantiwortet werben, bie etwanigen unbefannten Erben ber Merf&ollenen aber bei Deriun idrer 
Anfpride an Veren Nachtad — allerſeits Intereffenten aber bei Dermeibung ber Brärlufen und bed Merlufted ber Rechtäwohlthat, ber Wiederein- 
fegung in benvorigen Stand, 





den 18 December 1851 
an blefiger orbentliher Gerlatsſtelle in Zerſon oder bur gehörig infiruitte unb Legitimirte, von Mudländern Überbiet mit geristliter Mollmadıt 
au verfehende Vertreter, Benormunbete burch ihre Dormünber, Ehefrauen mit ihren Ebemännern zu erfheinen, fi er ihre Anfprüne an« 
zumefben und zu befeinigen, mit elnanber gütlige Derkanblung zu pflegen und a wo möglich au vergleinen, bafern jebo ein Verglelch nicht 
ju Stande fommen follte, begiehentiig unter einander und mit dem beftellten Gontrabietor bi zu 
_ => — 1832, 
em anberaumten Actenfglußtermine, regtlig zu verfahren, und fobann 
n ea Te a Bo Pa lese ae 
anntmadtung eine? Belheibed, welcher in Mnfebung ber Mufenbleidenben ttag t für pubfleitt angefehen werben wirb, aemwärfig 
2 an _ —X dei Ofgag, im Ränigreig Sagfen, ben 20 Auguf 1851. ' 
». Schönberg’fhe Gerichte daſelbſt. 
= Scheider, Ger.:Dir, 
“ 


A. Üerfollene. 

















.. Betrag 
——*— Name bed Derſchollenen. Beſzelchnung ber nähern Umftänbe und bes vorhandenen Dermögent, bed 
Rro, Dermögend 

—— Rißlr.ı Re.] Pf. 
1. Karl Ftledtlch Minkler Winkler IN angebllch vor mehr alt 30 Jahren ald Sellet nad lingarn gegangen, und if 
aus Zaudwig. feit biefer Zeit von feinem Leben ober Zobe feine Rachticht ander gelangt, Bein Der 

mögen benedt in einer ungemwifen nad Oëde von ungefähr . s R r P 71—|1— 
angegebenen Forderung an ben Beflper bes vormals Jentſche'ſchen Gutes in Zaudmwig, 

wofür jebo& feine Oypotdet deſteht, und in einem Gparlaffenbud über . “ R 2 4 7 
2 Karl Gotthelf Lorenz Loreny If ald Trabant mit ber ehemaligen königl. fähf. Garde bu Gorpt im Jadte 1812 
aus Eonnemwip. mit in ben rufflfben Betbzus gezogen und nit wieder nah Haufe N ee efebrt, au 
von feinem Leben und Tode feine Nayrist wieder badin gelangt, ein Bermögen ber 

ſteht in einem ne prend. Staateftufdfnein Über . On | — — 

und einem Sparcafenbuch über 14 Rıbir, 7 Nor. 1 pf. nebſt aufgelaufenen Binfen 14 7 1 
3. Yohann @ottlled Hörner | Wörter it edenfalls ala Seldat mit in bie franaöfifchrtuffifbe Gampagne gezegen und fol 
aus Sqhennewih. an ber Berefina geblieben ſeyn. Gin Todtenſhein ober elne fonfige fisere Kaaricht 
über fein Leben ober Tod if jedoch niht au erlangen gewefen, Gein Dermögen beftebt 

termalen in einem königl. preuß. Staatöfulbfweln über — J 25 -—i— 

und in einem Spateaſenduc über , — 19 3 5 

nedft ben davon aufgelaufenen und Im Depoflio befindlisen Zinfen. | | 





Deutſcher Gafthof in Bologna. 


bem verebrlihen reifenden Yublitum 
ihren zunaͤchſt am Hauptplatze gelegenen, aut eingerichteten Gaſthof: 
n “ 
„al Pellegrino 
ir \ zu empfeblen. 


ie allen Beguemlichleiten entiprebenden Zimmer und Uppartementd, die fämmtlih mit Defen und Kaminen verſehen find, eine wohl⸗ 
beftellte Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Bedienung werben die verehrlihen Gönnern auf dad vollfommenite bes 
friedigen. — Bologna, im September 1851. 


[4170-77] Gebrüder Dorner. 


— ᷑ —— —— a  ———————— 
3 3398—407 

— für alle Hautkranke. — Das ächte Rummerfehtiäe :Balhwafifer, welches ſeit 60 Jahren 

durch viele taufend ſegensreiche er bebeäbrt if, heilt radical und ohme jbäblihe Nahtwirfung alle naffen und 

trodnen Flechten, Shwinden, Finnen, Pufieln, veraltete Rräpe, Rupferfleden, Hipbläsden und 

alle derartigen Musfhläge und Hautfranfheiten. — Gerichtlich beglaubigte Bengnile werben jeber 


fe beigegeben, auf auf frankirte Anfragen jedem gern mitgeiheilt, — Di lafche loſtet 8 fl. 8A Pr, — bie halb er. (— 
fen Deftertei A und & fl, Bu —) und N — und allıis F ee u. u Jansen, Budsänbler in rn 
* 


und ®elber franco. 
Seopold -Eifenbahn von Florenz nad) Fivorne, 


Bewegung und Einnahme im Monat September 1851, verglichen mit dem— 
felben Monat des Jahres 1850. 











September 1850 September 1851 
Meifende . N . . . . R . 06,315 8. 165.196, — — 87,776 2%, 157,580. 13. 4. 
Militär, Fidcal m. F. Departements . R 1065 m 4,382. 14.4, 1316 „ 6085. 4% — 
97,383 89,092 
MWaarın en a N —— ö „ 21,54. 15. 8. „ 9579. 4 4. 
1 Be ———7— . 3834. — „ 208 2 2 
Briefe, Palete, Gelbfendungen ıc. ıc. .  . „ 3571. 6 4 „ 447. 3. 8 
Vieh und Wigen . . . Fe a" „240. 8.4. „ 3072. 9 8 
8, 201,206. 4 8. 2, 223,377. 17. 2, 


Sloreng, 1 October 1851. 
Der Betriebs -Director: 
W. Soppner. 
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[4632—33] In ber DOfermann’fhen Buchbruderei zu Innsbrucd if fo eben erfgienen: 


Der Mann von Ninn 
(Sofef Epedbader) 


un 
Kriegsereigniffe in Tirol 1809. 
Nah biforifhen Quellen bearbeitet 
— von oh. Gg. Mayr. 
Mit einem Titelkupfer und einer Karte, 
Junsbruck 1851. (gr. 9. brofhirt. 23 Drudbegen.) 

Diefes Act deutfhe hiftoriihe Werk ift mit feltener Gewißenbaftigfeit und Unparteis 
lichkeit gefchrieben, und enthält außer der hödft intereifanten Biographie des führen 
Schüsenmaiord Spedbaher aud nod eine größere Menge Einzelmbeiten und eine lebendigere, 
untfaffendere und zufammenbängendere Daritellung des weltberühmten Tirolerfrieges von 
4809, als irgendein anderes bisher erſchienenes Bud. Ein fhönes Titelfupfer zeigt 
das Porträt Spedbahers in ganzer Figur, mebit feinem Sohne Andreas. Eine fehr rid: 
tige Detailfarte des Kriegefhauplages der Umgegend von Junsbruck und des Berges Yiel 
dient zur Erläuterung der Schlahten und Gefechte am 25—29 Mai, 13 Auguſt und 1 Ne: 
vemmber 1809. Gefchichtöfreunden wird dad Werk angelegent empfohlen, und die deutſchen 
Begimentöbibliothefen werden befonders darauf aufmerkfam gemacht. 

— Sadenpreis 3 fl. 36 Fr. Meihsmährung. - Wer dad Buch mit Cinfendung des 
Geldbetrags direet bei der Dftermann'fhen Bucdruderei beitellt, erhält ed france 
per Yoft innerbalb der deutihen Grängmarfen. 

Buchhandlungen welche wenigftend 10 Exemplare abnehmen, erhalten gegen‘ 
Baarzablaung einen Habat von AO Procent. 

Die Dftermann’sche Buchdruckerei in Innsbruck 


ur DSbreuleidenden aller Art u) 


N a weidt fihbere Sülfe nad 
2 Nö ein Ausıng des jüngft in Mennter Rd —— Schriftchens: 
6 Xr. 


Zaubbeit ift beilbar! 
. Zu beziehen dutch alle Buhbanblungen Deutfblanbd und Deferreih, 
14590] Bei Danbenhoet u. Ruprecht in Bdttingen ift fo eben erfwienen: 
Die Waldenfer im Mittelalter. 
Zwei hiftorifhe Unterfuhungen von A. Wilb. Diedpoff, Licentiaten und Privats 
dorenten ber Theologie in Göttingen, 27 Bogen gr. 8. geh. Preis 2 Rıhlr. 
Die Mineralgegenden 


der Bereinizten Staaten Norbamerifa’® am Lafe fuperior, Michigan und am obern 
Miffiifippi, Witconfin, Zlinois, Jowa. in Leitfaden für Auswanderer. Entwor« 
fen mad eigener Anfhauung und Erfahrung von Fr; C.C. Koch, Herzogl. braunſchw. 
Bergraihe. 5 Bogen gr. 8. geb. Preis 10 gor. (124 Ngr.) 
Kritisch - exegetischer Commentar über das 


Neue Testament, 
von Dr. Heinr. Aug. Wilh. Meyer. Siebente Abtheilung. Auch unter dem Titel: 
Kritisch-exegetisches Handhuch über den Brief an die 
Galater. Zweite verm. und sn Han Aufl. 16 Bogen. gr. 8. geh. 21 gGr. 
(26'/, — gr.) 


Die Cholera in Gieboldehausen 


im Juli und August 1850. Nebst Notizen über die Cholera in Eisdorf und im 

Göttinger akad. Hospitale, so wie über die Behandlung der Cholera im allgemei- 

nen, von D: Ad. Wachsmuth, Assistenten am akademischen Hospitale in Göt- 
lingen. 56 8. gr.8. geh. Mit 2 Kupfertafeln. 8 gGr. (10 Ngr.) 


Theatergebäude und Denkmäler des Bühnenwesens 
bei: det Griechen und Römern, von Friedrich Wieseler, Professor in Göttingen. 
31 Bogen Text und 14 Kupfertafela in Fol. Preis 3%, Rthir. 


[4579] Im Verlage der Hahn’schen Hofbuchhandiung in Hannover sind so cben erschienen und 


INNEN GERNE ISTOIC._ 


inde: ab anno: Chr. 500 usque ad annum 1500, aus yiciis Societalis aperiendi 
fontibus rerum Germanicarum meli aeri elidit Geo. Heinr. Pertz, 
Tom. %#. oder Scriptor um Tom. EX. 230 Bogen. Mit 5 Tafeln 
Handschriften-Proben;  - Folio: 
Ausgabe Nr. I. auf feinerem Velinpapier, Subser.-Preis 24 Thir. 
Ausgabe Nr. 11. auf Velinpapier. Subser.-Preis 14 Thlr. 
— — Legzum. Tom. IH. Fasc. 1. 45), Bogen. Folio geh. 
Ausgabe Nr. I auf feinerem Velinpapier. Subser. Preis 4 Thir. 
Ausgabe Nr. Il. auf Velinpapier. Subser «Preis 2, Tbir. . 
Die“nunmehr erschienenen Bände der MONUMENTA, Seriptores I. bis IX. 
und Leges 1., 44: u. All., Fase. 1. umfassen 2252 Bogen mit 57 Handschriften- 
Tafeln in Folio. und kosten im Subscriptionspreis : 
In der Ausgabe Nr. I. 203% Thlr. 15 Sgr. 
" „ „AL 137 „ 253 » 





US 


Bel Amdr, Abel in Leipzi 
alien fo a ' pue 


Die 
Erd⸗Umwälzungen 


von 
Georg Cuvier. 
Deutfh bearbeitet und mit erlaͤuternden 
Demerfungen über die neueflen Ent» 
deckungen in der Geologie und Paläon⸗ 
tologie vermehrt 


von 
€. ©. Giebel, 
Privatbocent an ber Univerfität Halle, 
Mit dem Porträt Cupier’s und zwei 


Tabellen, 

8 eleg. broih. Preis netto 1'/, Chir. 

Der Rame Gupier fowebl, ald ber unge» 
theilte Beifall ben biefed Wert In Srantrig 
unb England felt feiner erften Auflage genleßt, 
bürgen für bie Geblegenheit bedfelben. Die 
beutfhe Bearbeitung, bon fahtunbiger Hand 
in Telt verAänblicer Sprache adgelaßt, in 
für bad ganze gebildete, Belehrung über den 
fräpern Zuftand unferer Erde ſuchende Bus 
biicum beftimme, 





(4387) Im unferm Verlage erſchien fo eben 
und in burh alle Buchhandlungen, in Augd« 
durg u. Münden durch die Matt, Mteger'- 
ſche Bughanblung, au erhalten: 


Leitfaden 
beim Unterricht in der deutſchen 
Sprade 
für die untern Elaffen höherer Kehr- 
Anfalten 
von Edmund Schäfer, 


Lehrer am Mectorate zu Zanten. 
ar. 8. broſch. Preis 15 Sar. 
SM. Du —— VDuchh. 
in Köın. 





(4583) Im Verlage von Ich. Urban Fern 
in Breslau in fe eben erfienen und in allen 
Butb- und u + zu haben: 
O. 
Eine Lieder-Garbe für Geſanug mit 
Begleitung des Plandforte. Yu vier 
Lieferungen, jede & 3 Nummern. 1. Heft. 
Nr. 1—3. 4, Velinp, pro Heft a 15 Sar. 
Nr, Mazzucato, Aiberto, Der tom: 
barde an fein Kind, Gedicht von Ida 
v. Düringsfelb. 
Nr. 3. Bopeler, Valeria, Laß mid 
fhweigen. Gedicht von Ida v. Dürings: 


feld. 

Nr. 3. Fiſcher, O., Bom Scheiben. 
Gedicht von Johannes Kern. 
Dorliegended mit Tobendruck ſeht elegant 

außgefatteted Wert, bad compiet ein jebt ge= 

fäliges Aldum bilden wird, elgnet id als 
paßendes Gefhent für Damen, und wird allen 
benen willfomen fegn bie ein ſcheönes friſches 

Lleb Tieden, 





— In ber Schorner ſchen Suqhande 
ung zu Straubing (fi neu erfglenen und 
durch jede Buchhandlung au deriehen: 
Bucdfelner, ©, Ser und betet: 
SGrbetbuh für die aufbläbende Jugend, 
12. Mit 1 Ziteltupfer, Ste verbeflerte 
und mit ber Alopfius:Undaht vermehrte 
ufl. 12 fr. 
Denfiprüde gem Katechismus der chriſt⸗ 
tatholifhen Meligion als Grdähtnipäbun: 
. für —* Schulunterricht. Ite Aufl. 8. 
L. 
Dobler, Chr,, Neligiond: und Mealiens 
Haben erften 


lehrer, beim Unter: 
richte im der Geographie an techni⸗ 
8* tsanftalten. ar, 8. br. 

13 ir. 
Ried farrer, der j Oſtiadlen⸗ 
f Tg Bettler ri der EBefer- 
Bremen, Lehrreiche und ums 


zu Bre 
Itende Sefbichte f. d. reifere Ju⸗ 
* Mit einem Stahiſt. broſch. 30 Fr. 


4608 


Litterarifche Anzeige. Notteck und Welckers Staatslerikon, eomplet in 12 Bänten, 
welches bither im Ladenpreis 30 Thaler koftete, if von jegt an durch alle Buchhandlungen für 15 Thaler 3 bezieben. Es 


dieſer Borrath 
{4578] 


find für diefen billigen Preis nur eine gewifie Anzahl Exemplare beftimmt worden, jo baß zu erwarten ſteht ba 
bis Schluß diefes Jahres vergriffen if, worauf ber alte Ladenpreis von 30 Thalern wieder eintreten muß. 


Etiude de Me. Ar: ‚ avout ä Paris, rue da 20 Juillet, n. 3. Apzupicarion, en l'au- 
dience des eriees du Tribunal civil de la Seine, le 29 Novembre 1851. En slı lots quine seront pas r&unis. 

Dr pomams me BONNEFONTAINE, d’une conlenance totale de 126 h. a. 60 c. obilier et 
dependances de toute nature. Sir communes de Saar-Union, Altwiller, Diedendorf, Harskirchen, Hin- 
singen, Wolfskirchen, Burbach, Domfessel, Lorentzen, Butten, Ratzwiller et Bust, Cantons de Saar- 
Union et de Drulingen, arrondissement de Saverne, departement du Bas Rhin, savoir: 

4.Lot. Maison des Bains dite Chätesu de Bonnefontaine et source d'esuz mindrales, ferme 
ei dependances, les trois for&ts d’Altwiller, Harskirchen et Diedendorf, formant massif de Bonnefontaine, 


d’une eontenance totale de 1397 h. 26 & Miseäpriz » » 2 en 0 a0 0. BERBIOF. 37 € 
®%, Lot. Fortis de Domfessel ou Schlosswald et de Lorentzen oa Harthwald, 

d’une contenance totale de 152 h. 00 a.39c. Misehprin. . x» ve... 75,083 F. 17 c. 
8. Lot. For&tsde Wolfskirchen et deBurbach, d'une contenanee totale de162h. 21a. 

Dina EB -. o:0 4 0000 an een en AT 04 
4. La. Fortt de Butien, d’ane contenance de 409 b. 26a. Mise A pri. . 162,097 F. — c. 
8. Lot. Fordt de Ratzwiller dite Scheidt, d'une contenance de 133 h. 20 a. 

Mise A prix . 75,671 F. 08 ce. 


6. Lot, Fortis de Bust, Streitwald et Hinterwald, d'une contenance totale de 
200 bh. 52a. Mise pri.2466 F. OB cc 
Total des mises A pris 1,968,246 F. 20 c. 
S'adresser pour les renseignements: r 
ä Paris, à 1) Me. Aendu, avous pour suirant, rue du 20 Juillet, Nr. 3. 
2) Me. Furcy-La perche, avou& co-licitant, 48, rue St. Anne. 
3) Me. Grinpon, Notaire, 22, rue Virienne 
4) Me. Piei, Notaire, 5, rue Theröse. 
Et sur les lieux & 1) Mr. Gressel, rögisseur du Domaine de Bonnefomaine, 
2) Me. AMulotte, notaire ä Saar-Union. ’ (4602) 


Freiwilliger öffentlicher Verkauf der Baummpllen- 
p 


nnerei zu Saarbrücken. 
Am Freitag ben 81 October e., Radwmittags 8 Uhr, 
wird dor bem unterzeichneten Rotar bie zu Saardräden gelegene Saarbrüder Baumtwol ⸗ 
len-®pinmerei öffentfih verftelgert und bem Meift « und Eeptbietenben augefhlagen werben. 
Die Spinnerei, im Jahr 1846 mit einem Kofktenaufwanbe ven 80,000 Rtblr. erbaut, If Im 
Jaee 1 ins Leben getreten unb Liefert täglih 400 Filogr. ober 860 Bf. Garn von ben 
Mr. 4 Bid 20. Ihre,@ebäube mit bem bazuı gebötenben Hofe umfaffen einen Fläbenraum von 
drei Morgen, Tiegen einerfeltd an ber Saar, anbererfeltd an ber Ghaufee von Sagatbrücken nad 
Saatrgemünd, etwa wendig Minuten von bem Sahnheſe ber Barld-Lubruigdhafner @ifendahn 
entfernt, ihre Lage in eigaünfig für bie Beriekung bed Mobftoffes, für bie Koften ber 
Fadrieation und für ben Abdfag. DerGentner wird bon Dapıe für 32 Gtofhen, von Liverpoot 
für 37 Grofsen, von London für 28 Grofgen, und bon Rotterdam und Antwerpen für 24 
Grofhen Zrandpotttoften desogen. Zwanzig Gentnet Koblen (1000 Silogr.) kotten bis in bie 
abrif geliefert brei Thaler von Grofsen. Der Durchſchnittepteld bed Arbeitilohnes beträgt 
[ir Brauen 6 ®@rofsen, für Männer 9 en 
i T. 


arif ber Spinner: Nr Rr. 12 Rr. 16 Rt. 20 
1 Teir, 6 Ror. 1,% 2,10 2.29 3,16 

Zarif für bie Hafpel« —— ae IR az 

tinnen. 16 Ser. 21, 1, 2, 1,4, 1, 6, 


für 100 Silogr. ober 214 Pfund, 

Ein Drittel bed Babdrieates wird in ber Stabt abgefegt, zwel Drittel Bei Außer Billiger 
Fracht nah bem Mdein verfenbet. 

Außer an Sonn» und Fefttagen fann bie Babrit jeden Rachmiltag von 2 MS Auhr von ben 
Raufliebhabern beflhtint werben. . 

Die Derfieigerung wird in ber ber Fabrik gegenüber liegenden Wohnung bed Gefhäftäfüh- 
terd abgebalten werben, 

Räbere Ausfunft wirb en beffalifige Anfragen von dem Hrn. Emil Bouhotte Sohn u. 
Comp. au Saarbriden und bem unterzel&neten Notar audfügrlia ertHellt werben. 

St. Jobann Saarbrücden, ben 20 Auguft 1851. [3850—53] 
Vahreukampf, Notar. 


, „5 Ein au einem großartigen Imdnitrial: Unterneh: 
Grundbefig=- Verfauf. men durch feine Lage und das damit in Verbindung 
ftebende Warlergefall geeigneter Grumbbefig von 10 bis 20 Joh, bart an ber Mien: 
Gloggniger : Eifenbabn, unweit des Sloggniher Banhofes gelegen, wird unter angemeile- 
nen Bedingungen verdußert. 

Kaufluftige belieben nähere Auskunft bei der fürſtlich Liechtenftein’fhen Kanzlei in 
Bien, Stabt Nr. 251, einzuholen. Es wird ſich nur mit folden die über ihre Zahlungs. 
fähigkeit genügende Berubigung gewähren, im eigentliche Unterbandiungen eingelaffen werben, 

Mien, 2 Detober 1851. [4506—08] 


Verloofungen von Geldgewinuen, beftebend ang 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ıc. 
Am 15 Rovember 1851 Yu 1 December 1851 


bed Anlehend ber 
unirten deutiben Fürften. ber E. k. Öfterr. Anlelhe A.. — Er. per Boot, 
„ber E. farbin. Anleite „3.30%, „ Loos, 


4 Loos A Täler. 1. | 20 Loofe Tür. 12, 
„ tofen, 1 5 , « 30 ber furf. heſſ. Anleide. „ 3.30 „ „ Loos, 


eh „5 —2— — Briäne aratid, Zu desiehen bei 
(463945) J. Nachmann & Comp. Bankiers in Mainz. 
. Eine febr große, fcbön gelegene 
Vermiethun + berrichaftliche 8 o a un — iſt in 
n 


ch en zu vermiethen und ſogleich ju bezieben, Portofreie 
Briefe mit Nr. 4613 bezeichnet befördert d. Exped. ber Allgem. Zeitung. [4613-14] 
Für Fabrik: und Actien-Unternehmer. ion Harzer 


und Raufmann, Befliger eines bebeutenben an einem Fluſſe nabe bei Leipzig gan Srunb« 
fücs, bietet Fabrif» Unternebmern Gelegenbelt sur Unlegung einer Fabrit, und würde fidh 
nad Befinden babei beibeiligen, Die Dertlimtelt elgnet fih ebenfowehl au Erritung eine 
arofen Gtabliffements auf Aetten, beren Ablag, aufolge befonberer gänfiiger Umfänbe 
und bei darzulegender wahrſcheinltic guter Divibenbe, ſanel yır erwarten fteben. Näheres auf 
portofreie Anfragen sub F. F. E. Nr. 20 postie restante Leipsig 






Edietalladung. at au 


gerist haben bie Inhaber ber Handlung Apel 
und®runner alibler, In Derbinbung mit ber 
Direetien ber Branbverfiberungäbant 
für Deutſchland, um Ginlelitung bed Ebictafs 
Brocefe wegen Mortification eined am 30 Det. 
1833 von ber Leipziger Banf über urfprüng« 
It 80 Stüd Metien ber Magbeturg-Göthen- 
Halle» Belpaiger« @ifenbabn » Gefellfbaft, unb, 
nad ber am 15 November 1843 erfolgten Rürt« 
abe biefer Actien, über 7 Stie Bätf.-Breub- 
teuter»-Gredit»-Gafenfchefheh 1000 Rthir. und? 
Stüd betgleibenh 500 Rihlr. audgeftellten, mit 
ER 3884 bezelchneten Pfanbfeind nade 
efuct, 
z Denn nun ble Herren MAntragfteller dere 
fisert baden daß biefer Pfandfaein burg 
einen unglddfisen Zufall verloren gegangen 
fer, und wenn bie nach 8. 42 ber mitteilt De- 
eretd vom 15 April 1845 beftätigten Statuten 
ber Leipziger Bant verorbnete Berjährungd«- 
frin abgelaufen ift, fo werden nunmehr alle 
dielenigen welße an befagtem Bfanbiseine 
and irgenbmweltem Grunde einen Anſpruch 
au Haben alauden, hiermit gelaten, 
den 30 December 1851, 
Mormittags 11 br 
auf hlefligem Mathhaufe in ber Derfepniube bei 
Stabtgeriats, entweder perfönlic, oder burd 
binfängti, To viel bie Ausländer betrifft, ge» 
xigtlich Tegitimirte Anmälte au erſcelnen, 
idre Anfprüde mit Beibrinaung ber ‚erforbers 
liden Legitimationen au liquibiren, yit ben Hude 
bringern ber Ebieralien, welche binnen 12 Tas 
gen, vom Termine an gerebnet, auf bad et» 
wanige Derbringen bei Strafe bed Eingeftänbe 
niffes und ber Ueberführung ih einsulafen 
unb su antworten, nidbt minder probuckrte 
Urfunden bei Strafe bed Anertenninifies au 
teeognofeiten haben, Don 6 zu 6 Zagen zu 
terfabren, unb 
den 26 Februar 1852 
ber Inrotufatlon ber Aeten, endllch 
den 10 April 1852 
ber Publication eined Ertenntniſſes Ach au 
gewärtigen. 
Diejenigen melde im erfigebabten Ter«- 
mine nicht erſchelnen eder nidt gehörig Tie 
quibiren, werben für präclubirt und Ihrer An« 
foräse, fo wie ber Mebtöwehltibat ber Wie 
bereinfegung in ben vorigen ®tanb, für ver⸗ 
luſtig geächtet werben; auch wird bie Bublica« 
tion bed Ertenntuülſes in dem bazu beftimmten 
Termine Mittag 12 Uhr in enmtumaciam ber 
RNichterſchlenenen erfolgen ; undhaben ausmär« 
tige Liaufbanten sur Annabmefinftiser Zufertie 
ungen einen Beboumächtigten unter hieflger 
tabtgerihtd-Juriöbictton bei 5 Mibit. Strafe 
au befiellen. 
Leipzig, am 6 Auguſt 1851. (3668—70) 
Dus ß— * su Leipzig, ’ 
teche. 


u ustig. 
Verkauf. 


14562—63] 
DObwaltender Merbältnife 

balder IM in einer Kreiähauptfiadt Bayerns 
ein Geſchaͤft qu verfaufen, weiget dei einem 
im Derbältnit äuberft geringen Gapital- Auf» 
wanb von 3 bi8 A000 fl. denneg fo Iuceratin 
in bat ein junger unb tdätiger Mann eine ge» 
serie Erinena ſta gründen kann. 

Bertofrele Anfragen unter ber Chlffte H. 8. 
* 4562 beſotgt die Expebitlon der Allgem. 

eitung 


3 — + > 
Für Stupirende Augsburgs, 116% 
Bei Unterseiäänetem in ber Karmetiterfiraße 
Lit. E. Nr. 158 unmelt bed Stublennebäubes 
u &t, Steptan werden mehrere Stubltende 
n Koft und Logls genommen. 
Augéeburg, ben 12 Oetober 1851. 
Jacob, tönigl, Rechnungsführer. 


(4458) Stuttgart. 


Stelle Antrag. nie 


Gehülfe Anter ſoglela banernbe Befhäf« 
tlaung bei Gilberarbeiter Foöhrs Wittiwe. 


Augdburger Stadttheater, 
Mittwoch 15 Det, Zum @rftenmal: 
Der Liecebesbrief, 
Entipiel von Benedir. (4660-61) 





AUGSBURG. Dass Ahonnement, wel- 

ches je vierteljährlich und halbjährlich an- oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fe 
men wird, nach der England bei Williams & Norgate, 

sten Postoonrention allen Post- 1 Covent-Garden in Lon- 

ämtern Deutschlands und Oester- don, für Nordamerika bei den 

reichs vierteljährlich 41. 47 kr. rhn. tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 

oder 4 W. — r. 22 Ser.; + den k,.k. Postämtern zu 71 

in Bayern bleibt der bisherige Preis; . Verona, Vensdig, Triest und Mailand, für 

für Frankreich abonnire man in Strass- Griechenland unddie Levante otc. bei 

burg bei G. A- Alexandre, in Paris bei dem k. k. Postamt in Triest, Inserate | 

demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- Art werden aufgenommen und der Raum 

zaretn und bei der deutschen Buchhandlung einer dreispaltieen ‚olon berechnet: 

von F. Klineksieck Nr. #1, rue de Lille, Be he t mit 12 kr., in der Bai 





— Zuſtand und Zukunft der oͤſterreichi ⸗ 


ſchen anzen, il. Die ſchwebende Schul.) 
Deutfchland, Frankfurt (Hannover und ber Zollvertrog mit 
Babe) Rarlarude (großpergogtiger Erlaf an das Kriegaminiftertum) ; 
affel (Priny Friebrich mach Berlin. Der franzöftide Gefanbte); Ans 
Thüringen Friedrich Wröbel geht nah Amerifa. Das bibliographifce 
Hnflitut); Berlin (Zins der bam- Magdeburger Bahn geftattet. 
Berlanf der Lachmann ſchen Biblio Die Freuygeitung über — Fort · 
dauer bes Zolivereind. Oeſterreich ſche Beſchwerde in London wegen bed 
Empfangs von Koffuth. Duvergiers Mifflen in Berlin. Der pommerſche 
Landtag und Hr. v. tenffel. Hr. Delbrüd, Gegen Kinkels Gefangen 
wärter gerichtlich eingeſchritien. infommenftewer), Stettin (meue Tele 
graphenlinten); Königsberg (demokratiſche Öemeinberathswahlen) ; Schme- 
rin (Statifti über Buhbrudereien und —8 
ren bed Hrn. v. Brud, Jaſpeclions 


Bien (Kofluth); Trieft (Feſt zu 
des Feldmarſchall Fieutenants v. Wimpffen). 
Defterreichiihe Monarbie, Mailand (beveutender Ein 
iebftahl, Eindrud des faif. Önadenactes). 
Grofbritannien, Ungebliche Luftballennahrigt von Sir D. 


Frankreich, Ruheſtörungen im Allierbepartement. E. Oirarbin 
und bas Einfte, 

Italien. Rom (die Iefuiten über ben Deriog bon Norfoll, Die 
Miffionen in Deutſchland. Päpflihes Geſchenl nad ien); Turin (die 
Haltentihe Eentralbahn. Rachel-Enthuflasmne). 

Dänemark, Kopenhagen (bie gegenwärtige Lage ber däniſchen 


upland und Polen. St. Petersburg (uffiſche Baum 


wollfpinnereien). 

Zürket. Ronftanutinopel (Details über die Einfchiff in 
Ghemie Koffuths Rede an die Amerikaner, Das Ultimatum ber Pforte 
am Abbas Peſcha und Stratford Eanning. Die beiben gegen Herat mar- 

irten hans einet plöglihen Toeds geftorben. Der Mönch Chalti. Zur 
ammenftoß aweier Dampfer. Die fieben türkifchen Dampficiffe erwartet), 

Meuefte Poften, Münden. (Geburts feſt 3. Maj- i 

im. Beenbigung ber Herbftepereitien. Prinz und Pringeffin Johann von 
Gasen. Em ——e— in ing.) — Hamburg. (Be 
haftungen in Folge focialiftifcher e aus. London) — Bremen, (Der 
Senat übergibt den Beſchlug ber Bürgerfdaft dem Bundestag. Ein Brief 
des ehemaligen Minifterd Habicht.) — Köln. (Die Landwehrmänner auf 
die Möglichkeit einer Mobilmahung aufmerkfam gemadt.) — Bien. (Ber 
feplüffe des Telegraphen Congreſſes. Die angeblich zu erwartenden Berfaffungs- 
mobiflcationen.) — Bern. (lin —2* Sadverfländiger zur Prüfung 
des Broject® der Grimfelbahn in der Schwei,) — Paris. (Die Dinifer- 
kifis. Carliers Deutſchrift. Eonjecturalpolitit.) — Athen. (Namensfeft 
des Könige, Der Seer Negri getödtet.) 


Telegrapbifche Berichte. 


Trieſt, 15 Det.) Wir haben eine oftindifchschineflfche 
Poſt mit folgenden Nachrichten: Hongkong, 23 Aug. Dr. 
Güplaff ift am 8 Aug. mit Tod abgegangen. Bombay, 17 Sept, 
Der mohammebanifhe. Stamm ber Moplahs if bei Malabar von 
oftindifchen Truppen gefchlagen worden. Gegen den Sultan von 
Lahidſch und gegen Peſchawer werben Erpebitionen vorbereitet, Der 
Generalgouverneur if aus bem Deklan zurüdgefehrt. @alecutta, 
6 Sept. Bon der DrientalBanf ward ber Semefter- Ausweis vers 
Öffentlicht, in Folge defien bie Bonds derfelben ftiegen. 

* Berlin, 14 Oct. Preuß. Staatsfhulfh. 88'/,; Koͤln ⸗Mindenet 
EB, 107%), 





*) Mus der geftrigen Abendausgabe der Beilage wiederholt. Die Nachrichten 
von Bombay und Galutta waren darin vom Aug. batirt, Halt nom Seh. 


16 Dctober 1851, 


Frautturt a. M., 15 Det. Defler. öpeoc, Metall, 76%; 
—— — 1184; Pombvenet, bproc. Anl. 7354; ſpan. 
Innere Ludwigah.Serbachet E-B,U. 85. W : 
Paris 94%; Rondon 119%, — 

+ Wien, 15 Det. Deſtert. 6proc. Det, 92%, ; 4 81, ,% 
Ootieche Enleenölscfe 4. 1830 800; Banlachen 1107115 Muhbchnchen 
1410. Bedfelcurs: Augsburg uso 122; London 12,2, Gelbeurs: 


"Ducaten 26%, 


* London, 13 Okt. Z3proc. Eonfols 967,. 


Begenwärtiger Zuſtaud und Zukunft der öfterreichifchen 
Finanzen, . 
1. Die ſchwebende Schuld, 

** Selb ift ein Tauſchmitiel und bazu vorhanden den Werth jeves Din 
ges an ben verfdiebenen Drten der Welt auszubrüden, roch hat 
feine eigenen BWertbzeihen, und zwar eine foldye Anzahl Werthzeichen als 
nöthig iſt um. ben Tauſch aller Werthe bed Landes zu vermitteln. Ber 
müngtes Geld ift aber nicht bloß ein locales Taufhmittel, fonbern fein Mes 
tallwerth gilt in ber gangen Welt. Tritt daher an bie Stelle des gemlnzten 
Geldes das Papiergeld, fo beflgt der Staat ein Werthzeichen welches nicht 
in ber ganzen Welt, fenbern nur im eigenen Lande gilt. Bermehrt ver Staat 
feine Tauſchmittel Über ben Bedarf bes Verlehrs, fo fließt das gemüngte 
Geld nad den großen Weltmärften ab, das Papiergeld, vom Ausland zus 
rüdgewieſen, ſtaut ſich aber im eigenen Lande am, weil es bloß locales Werth« 
zeichen iſt. Da biefem Fall hilft fich bie Natur felbft, denn das Geld hat 
nicht bleß eine eigene Natur, fondern ſogar Charakter, Lauuen, Eigenfinn, 26 
zeigt ſich je nach Ort und Zeit begierig ober befheiben, in bem einen Staat 
reblich, in bem andern unlauter. Beim Ueberfluß von Wertbzeichen hilft ſich 
die Natur aber einfach damit daß fie den Werth des Zeichens herabfegt, umd es 
ift in ber Theorie vollfommen richtig daf bie Summe der Eirenlationsmittel 
(x) bie Schnelligkeit ihres Umlaufe (y) und bie befländig vorhandenen Tauſch · 
werthe in einem ſtets gleichen Verhältniß fortbeftchen, vaf nämlich xx y—z 
feyn wird, In der Theorie iſt das richtig, im der Praris iſt e8 ungenau, bemm 
wenn das Pablicnm eine Vermehrung der Taufchmittel fürchtet oder eine 
Berminberung erwartet, wird der Werth des Geldzeichens bald unter bas 
naturgemäße Verhäftnig finken, bald barüber fteigen, und dieß aus bem 
Grund weil die Börfe und das Publicum künftige Berhältniffe anticipiren, Bei 
einer ſanguiniſchen Börfe, welche von Furcht und Hoffnung ſich leicht bemegen 
läßt, wird dieſes Abweichen von dem naturgemäßen Verhältniß ſtärler fern 
als bei faltblätigen Nationen, Als im November vorigen Jahrs ein Krieg mit 
Preußen drehte, fielen daher, ehe noch die Summe der Tauſchmittel namhaft 
vermehrt wurde, bi: Eurfe von 120 in wenigen Tagen auf 150 bis 160, 
As im Zunius biefes Fahre, nad dem Zufammentritt des Meicherathe, 
Finanzmaßregeln,“ das heißt eine Beſchränkung des Papiergelds ermartet 
wurbe, flieg der Curs von 132 bis auf 116, während notoriſch bie Summe 
der Eireulationsmittel noch täglich vermehrt wurde. 

Es befinden ſich gegenwärtig im Defterreih, mit Einrehmung ber Münz · 
feine, 380 Milionen Papiergelbzeichen im Umlauf. Diefe Summe ift un 
geheuer, und fle wird es noch mehr durch folgenden Umftand. Die Lombarbei 
und Venedig befigen ihre eigene Geldwirthſchaft. Der Italiener, gelpfüch- 
tig und mißtrauiſch, hatte von jeher eine ſolche Abneigung gegen das Bapier- 
gelb daß es mie bei ihm auflommen konnte, Seitdem man bie Boni del 
tesoro durch Dad Jnangsanlehen eingezogen, wirb ber Berfehr nur durch Min» 
gende Märnge vermittelt. Nun betragen vie Werthe welche in beiden From 
läntern an Imbuftrieprobucten erzeugt werben 29 Procent, an lanbiwirth+ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen 19 Procent, beide zufammen aber 23 Procent bes 
Werthes an landwirthſchaftlichen und Inbuftrieproducten des ganzen Reiches, 
Jene Eirculationsfumme von 380 Millionen dient alfo ald Taufchmittel nicht 
für die Gefammtmwerthe, fondern für beinahe nur %, ver Gefammitwerthe 
öfterreichifcher Production. Werfen wir dann noch einen Blid auf bie großen 
flaatswirthfchafilic noch unentwidelten Länder an der Doman, fo bemerken 
wir daß bie ungeheure Laſt Hauptfächlih auf dem Verlehr der [ogenannten Erb. 
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lande zu ruhe ſcheint. Wir müffen es dann für ein Wunder Halten bafı er 
Eurs nicht tiefer ſteht al er eigentlich nach menfhlichenm Bermuthen follte, 
Aber dad Werthzeichen Hält ſich auf ber günftigen Hühe nicht etwa weil es lohal, 
patriotiſch, devot if, am allerwenigften weil e8 Wunder thun möchte ober 
Lönnte, fonbern nur nad) ben Geſetzen feiner Natur. Den natürlichen Urſa ⸗ 
Gen müfjen wir alfo nachfpikren, und wenn wir fie wirklich entbeden, werben 
wir zuerſt eine große Beruhigung erwerben, unb dann vielleicht zu einer ganz 
neuen Anſchauung von der Proportion ber ſchwebenden Schuld gelangen, 

Die Stantseaffe ift im Gelbmwefen nicht bloß ein großes Blutgefäß, wo 
die Säfte bed Bandes zufliehen und wieder abflieen, fonbern fie lann auch 
als Gelbwechöler auf der Börſe erfheinen um ben Curs zu regnliren und 
allzu Heftige Schwankungen zu dämpfen, Der Finanzminiſter follte fi von 
Vürfegefäften fo fern wie möglich halten ; glücklich bie Staaten wo er ben 
Geldmarkt feinen eigenen Ayitationen überlaffen barf! Unter Umfländen in. 
deſſen lann es fogar zur Pflicht bes Finanzminiſters werben auf Koften ber 
Staattcaffe an ber Börfe Gefhäfte zu machen. Steigen z. B. unerwartet 
und im bedrohlichen Grabe bie Eurfe auf fremde Pläge, fo läßt bie Finanz⸗ 
verwaltung am ber Wiener Bötſe Devifen auf London, auf Amflerdam ver- 
kaufen, wohlfeiler als fie werth find, vielleicht weit umter bem Preiſe den fie 
getoftet. Auf biefe Art können im Laufe von Jahren Millionen verloren 
gehen, doch verhütet man durch einen Heinen Berluft bie großen Nachtheile 
welche fonft der Berkehr im ganzen Reich empfinden müßte. Im ber Regel 
wirb ber Finamminiftee immer gegen bie Peifimiften ber Börfe, gegen bie 
Speculanten A la baisse, feine Minen legen, unb mit ben Optimiften, mit ber 
GSpeculation à la hausse verbunden ſeyn. Ausnahmen von biefer Börfen- 
politit find denkbar, fommen aber nur felten vor. Durch dieſe fünfllich auf · 
gewendeten Dlittel zur Abwehr eines tieferen Sinlens ber Curſe wirb bie Yan- 
beewährung immer etwas höher gehalten werben als fie naturgemäß ſich be- 
finden müßte. Nur fieht jeber auf den erften Blick daß ein ſolches Pallativ 
nur lindern, aber feine Wunder wirken lann. 

Weit näber lommen wir ſchon, wenn wir bedenlen daß durch ben Ueber ⸗ 
fluß der Eirculationswittel eine Vertheuerung aller Gegenftänbe bes Berfehrs 
eintritt. Das fol aber anders verſtanden werben als e® beim erſten Anhör 
zen Mingen mag. Bei einem Valutencurs von 120 wirb matrlich jedes 
Ding da9 früher 100 loflete jegt 120 werih ſeyn. Allein bie Schwanfun- 
gen bes einzig vorhandenen Werthmefjers veranlaffen im Berfehr eine Er- 
böhung ber Preife auf boppelte Urt. Deder ber eine Lieferung zu machen hat, 
wird fich vorfehen baf ihm buch ein umvermuthetes Weichen ber Curſe nicht 
fein Gewinn aufgesehrt werde, ober er gar am aufgewendeten Capital Schaden 
erleide. Er rechnet daher, ehe er bie Lieferung zufagt, ben möglichen Berluft 
zu dem berfämmlichen Preife. Jedermann wirb aber and, um ben Schwan- 
kungen ber Eurfe und daher ben Gelbverluften einen möglichft geringen Raum 
zu gönnen, fo wenig wie möglich eg halten, feine Lieferungen fo [mal 
wie möglich beftellen. Wer viel Kauft, kauft aber wohlfeiler, wer wenig fauft 
theuer, weil bie Erzeugungẽeloſten abnehmen wenn die Dimenfionen ber Er» 
zeugung zunehmen. Diefe Neigung zur Berthenerung tbeilt ſich augenblidlich 
bem gangen Verkehr mit. Der Hauswirth, welcher Miethelente gefunden, 
ſollte eigentlih nur 120 für Räume fordern bie er früher für 100 abließ. 
Allein für jene 120 erhält er nicht mehr basfelbe wie früher für 100, er muß 
alfo 125 fordern. So fleigert immer eins das andere, Seen wir hinzu 
daß bie größere Steuerlaft auch mit zur Bertheurung beiträgt. Auch hat bad 
Geld bei großen Curoſchwanlungen vorherrſchend Neigung ſich in unerfchüt- 
terliche Werthe zu vermmbeln, eben um ben Schwankungen zu entgehen. 
Wiener Gelblente finden jegt kein beſſeres Gefchäft ale für Banknoten Länder 
befig in Ungarn anzulaufen,. Bei einer Vertheuerung fänmtlicher Gegen ⸗ 
flände bes Verkehrs bebarf alfo ber Staat einer verhältnifmähig größern 
Maffe von Eirculationsmitteln, umb bie verhindert gleichfalls ein tieferes 
Fallen ber Eurfe. 

Allein auch dabei Fönnen wir ums nicht beruhigen, denn ber beſte Theil 
bes Wunbers bliebe noch immer unerflärt. Sprechen wir ed baher rumd und 
bünbig aus: ber höhere Bedarf an Eirculationsmitteln rührt von ber Aufe 
hebung ver Unterthänigkeit des Bobens her. Man ftelle ſich nur lebhaft vör 
welche merkwürdige Revolution feit der Befeitigung ber Feudallaften im Belb- 
beutel bes ehemaligen Hinterfaflen vor fid} gegangen, Gemünjtes Geld geht 
im Feudalzuſtande wenig ober gar nicht durch bie Hände bes Laubbewohners. 
Was er erbaut verzehrt er ſelbſt, was er überflüffig behält vertaufcht er, ohne 
baf er ſich bes Geldes als Taufchmittel zum bebienen brauchte. Till er zum 
Beiſpiel fein Getreive mahlen laſſen, fo bezahlt er nicht bie Mahffoften, fon« 
dern ber Müller macht ihm einen Abzug an ber Frucht. Und fo treibt er es 
mit allen Dingen, Den Pfarrer, den Schullehrer, ben Arzt, felbft ben 
Abvocaten fucht er mit den Erzeugniſſen feiner Hufe abzuſinden. Den Zins 
für den Boden, auf dem er doch nur als Eolone faß, brachte er dem Gute: 
bern in Geftalt einer abgemeffenen Unzahl Tagewerle theild mit, theils 
ohme Zugvich, (Hand und Zugroboten,) Wil der Guttherr jetzt daß ihm 


ber Bauer wie früher das Feld beflelle, fo muß er ihm zahlen und zwar in | 


Geld zahlen, benn ber Bauer lann Naturalien nicht gebrauchen bie er felbft 
bie zum Ueberfluß befigt. Im Feubalzufländen wird pie Felbfrucht, ja felbft 
bie Arbeit ber Hände umb ber Zugthiere zu einer Art von Tanfchmittel und 
Wertbreihen. Un bie Stelle eines perfünlihen Berbandes ift aber mınntehr 
ber freie Vertrag getreten unb im Hintergrund jebes Vertrages ſteckt immer 
eine Geldfumme. Lernt alfo ber Bauer den Werth und Gebraud; des Gel- 
bes beffer kennen, fo entwöhnt er fi in vielen Stüden plöglih, in anbern 
allmählich bes Taufchhanbels, bei dem ber Befigübergang ber Werthe in 
allzu runden Größen vor ſich ging und bie Ungenauigfeit faft immer zum Scha- 
ben bed Bauers antfiel. Seit aber ber Bauer als Lohn feiner Felbarbeit 
von bem Gutöheren Gelb in bie Hand bekommt, ficht er feine Taufchmittel 
plöglich vermehrt, ber feudale Zauber weicht, und aus dem Taufche wird mehr 
und mehr Berlauf und Hanf. Dan mag ſich alfo vorftellen melde Veränhe ⸗ 
rungen ba8 ganze Geldweſen eines Staates erleiden mufite, weun mit einem« 
mal drei Viertel der Bevölferung, hanbelspolitifch betrachtet, aubere Geſchöpfe 
werben, fid anderer Onftrumente bes Verkehrs umb zu anderer Beftimmung 
bedienen, 

Wenn wir und vorläufig nur mit ber ſchwebenden Schuld und mit ben 
Eireulationsmitteln befchäftigen, fo müflen wir doch an biefer Stelle Späte- 
remfhon vorgreifen, Daß wir es müffen hat ums recht lebhaft gezeigt wie ſich 
bie Finanzpolitik und Hanbelöpofitik nicht trennen laſſen. Die Aufhebung ber 
Binmenzoll-Schranten mußte ben Verkehr zwiſchen Ungarn und ben fogenaun 
ten Erblänbern bebentenb anregen, Größere Lebhaftigkeit des Verkehrs for- 
bert eime größere Maſſe von Taufdmitteln, und der höhere Bebarf von 
Beribyeihhen muß den Werth ber Zeichen nothwenbig erhöhen. Ferner ar- 
beitet man bereits, nadı Vollendung der Wien-Syolnoler Strede, an der Cie ⸗ 
gled · Szegediner Bahn. Bis Szegedin iſt bie Theiß auch für größere Schiffe 
fahrbar. Binnen kurzem alſo wird zwiſchen Wien und ben untern Donauge- 
bieten, dem Banat und ber durch Canäle verbundenen Backla ein völlig ber 
friebigenbes Berfehrämittel hergeftellt feyn. Die Staatewirthſchaftelehrer — 
ich glaube zuerft Hr. Thiers — bedienen ſich im-ähnlichen Fall eines vortreff- 
lichen Gleichniſſes. Robinfon ließ feinen Goldllumpen verächtlich im Dunkel 
feiner Höhle rufen. Vom Weltverkehr abgefchnitten ift ihm das edle Metall 
werthlos, eine Laſt bie im Wege liegt und bie er mit einem Fuftritt weg 
räumt: auf ben Weltmarkt wäre es ein ewig rinnenber Brunnen irbifcher 
Gtüdfeligkeit gewefen. So ein werthlofer Goldllumpen waren bis jegt bie 
fagenhaften Bodenreihthilmer an der untern Donau. Denken wir nicht dar 
an baf aud) wir an biefen Reichthümern einſt Theil haben werben, betrachten 
wir zumächft ihre Bedeutung für Ungarn, In ber Stovafei find reiche Erg. 
abern, bie ſchönſten Wälder, in ber Bulowing gleihfalle, Die Bevölkerung 
aber leivet in Zeiten der Mifernte an Hunger, und fie lebte bis jetzt immer 
in fehr gebrüdten Berhältniffen. Im Banat reicht ber Humus jo tief daß 
bie Wurzeln ber Baume nicht bis zum Erdreich durchdringen können, Auf 
ben baumlofen Flächen fehlt es vefhalb an Bauholz, ja fogar an Breunſtoff, 
obgleich bedeutende Koblenbeden an der Grünze von Siebenbitrgen entbedt 
werben. Daflr gebeihen Felbfrüdte fo außerordentlich daß es oft an Ar- 
men fehlt ben Segen hereimubringen. Der Slovale fhant alfo barbenb auf 
jenen Ueberfluß im Süden, ben bie Banater gerne gegen Zufuhr von Stäm- 
men aus bem Gebirge gäsen. Daraus erflärt fih daß Gufigten im Daht 
1846, wo nod bie Binnenzölle beftanden, nach Ungarn für 2°, DELL. fl, 
mehr ein ald ausführen lonnte, und zwar lauter Nohprobucte, weil Gafigien 
nicht® anderes zu bieten hat. Zwiſchen beu Karpathen und ber Donau liegt näm- 
lich bie ungeheure Steppe durch keinerlei Verlehremittel abgekürzt, denn mach 
I G. Kohle Angaben kommt in Ungarn etwa eine Zmölftelmeile Kunft- 
flrafe auf bie Quadratineile. Was man in Ungarn Straßen nennt find ei- 
gentlich nut Rabfpuren der Wagenzüge anf den Fäden, mo es buchfläblic 
Über Stod und Stein geht, und bei dem geringflen Regenwetter Rof und 
Fahrzeug im feiften Boden verfinfen. Und was die Fahrzeuge anlangt, fo 
verſteht man fich fan Beffer als zu Homers Zeiten auf die Bewegung ber 
Laften. Leider half bie Natur nur ſchlecht mad. ‚Die Theiß fhleicht 
langweilig in ermübenden rümmmmgen durch ihre ſchlantmigen Alluvionen 
unb verbünftet im Sommer Bis auf einen dumnet Faden. Die umngariſche 
Bebblkerung lebt mach Heute wie fie Lift geſchildert: der eine darbt/ der an 
bere laßt verfaulen.“ | Sötwie eine Ehenbehn und ſechtfftare Gewäfſer-bie 
Buhne des Verlechrs durchſchneiden, ändert ſich fogleich vas Tempo bes Ber: 
lehre. Eine Eiſenbahn gleicht einer aufgehaugenen Rolle über bie id: Seile 
drehen an benen Laſten mit geringem Aufwand au Kräften auf- und abmärte 
bewegt werben. Der eine läft nichts mehr verfaulen, der aubere braucht 
nicht mehr zu darben. Mit bdiefem Verkehr tritt aber ſoglelch wieder ein 
neues Bedilrfniß nach Tauſchmitteln ein, vas ſich von Fahr zu Drikre freigern 
muß. Doc hilft und Künftiges nicht Über die Noth ber Gegenwart hinweg, 
benn bie augenblidlichen Geldverlegenheiten find eben das Defild zu ben fa- 
enden Gefilden beren bloßer Anblid bie Hungernden nicht fättigt, die Dur 
ſtenden nicht Tabt, ſeudern ihren Appetit mm reizt. Wenn man immer 
nur bie Phraſe von Oeſterreichs „mversüftlichen Refſorreen“ in dem Mund 
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fühet, und nicht bebenkt welche Opfer es koſtet bie Schäge aus der Tiefe zu 
Holen; dann wird «stem Staate gehen wie im Bolloliede bem Kinde dag von 
der Diutter nur vertröflet und vertröftet wurbe: 

Als das Brodb gebacken war, 

2ag das Kinblein auf ber Bahr. 

Biegen wir alfo'für die Gegenwart unfere Schläffe: durch bie Aufhe ⸗ 
bung ter Unterthänigleit bes Bodens vermittelt jetzt das Gelb den Tauſch vom 
Arbeit und Lohn, wo früßer bie Priftungen nur aus ben Pflichten bes perfün- 
then Unterthansverhältniffes entfprangen. Durch ben Ban einer Bahı von 
ver Donau nach ver Thei, durch ihre Fortfegung bis, zur Matosmünbung 
ift bereit eime Diagonale ald Verkehrömittel durch Umgarn gezogen. Endlich 
ſind die Binnenzolfchennfen an ver Leitha gefallen, Der Berlehr ver Graf 
fchaften unter fi, der Austauſch von Rohfloffen aus Ungarn mit Fabricaten 
der gemerbtreibenden Erblänter wirb jetzt erſt recht eigentlich beginnen. Alle 
drei Urfachem erhöhen den Bebarf an Tauſchmitteln. Der Ueberfluß an vor 
handenen Tauſchmitteln beträgt, wie ber Curs anbeutet, nur ein Sechstel 
ober eim Fünftel. Mollte man alfo mehr als ein Fünftel bes Par 
piergelbes aus bem Berlehr ziehen, fo würbe — wenn man ed nicht 
gemänytes Geld fogleich erfegte — der Verlehr einem Mangel an Tauſchmwit · 
eln zu erleiden haben. Damit fallen alle abenteuerlichen Projecte von An- 
lehen im Betrag mehrerer Humberte von Millionen, wie bie Banlcommiffion 
vorgefchlagen. Denn es handelt ſich vorläufig ja nicht darum Hingenbes Gelb 
zu befigen, fonbern bloß bem Papier den Werth klingenden Geldes zu geben. 
„England,* fagt I.B, Say, Auer nie reicher au Werthen als zur Zeit (1812) 
mo feine einzige Münze, fondern nur Papier umlief.* 


Deutſchland. 


z Frankfurt a, M., 13 Oct. Es find hauptſächlich zwei Gründe 
welche gegen bie Wahrſcheinlichteit der Ausführung des hannoverifd-preufl- 
ſchen Vertrags vom 7 Sept. geltend gemacht, und benmgt werben Abneigung 
gegen das Juftandelommen dieſer wichtigen Vereinbarung rege zu machen, 
Beide Griinde beruhen auf bloßen Borausfegungen und Bermuthungen: bie 
Eriftenz geheimer Berträge und der Einfluß Englands, Daß ber an Deffent- 
tichleit fo wenig gemöhnte Deutfche überall Heimlicpleiten wittert ift fein Wun · 
ber, Geheimnijie gehören zu feiner ganzen Welt, Handel» und Wanbel-An- 
ſicht; warum fellte er nicht meinen, and) in biefem Fall ginge es nicht ohne ge- 
heime Clauſeln? Betrachtet man inbeß ben Bertcag, jo muß man fid fragen 
wo benn in ihm noch der Zimmermann ein Loch gelaffen haben fol? *) Preußen 
bat fid dermaßen bie Hände gebunden daß ihm gar fein Ausweg offen bleibt. 
Es wollte aud keinen Ausweg, darum gibt ed ald Kaufpreis bas Doppelte 
von bem was Hannover vor einigen Jahren forderte, darum bewilligte es vie 
Forderung ‚wegen Ueberhebung der Nachſteuer. Sellten die übrigen Zoll- 
vereindflaaten, was durchaus nicht anzumehmen ift, für ihren Theil bie Zah- 
kung bed Präcipinmmd werweigern, jo winde Preußen dasſelbe allein zahlen, 
Auf dem Bruch wie auf die Foridauer des Zollvereind gefaßt, barf Preußen 
erisasten bafı hier gute Miene zum böfen Spiel gemacht werde, Darum ift 
auf preußiſcher Seite gar kein Grund zu geheimen Bebingungen vorhanden, 
Bas Hannover betrifft, jo muä man deſſen Stellung nicht vom particulari» 
ſtiſchen Stanbpuntt aufjaffen; in Hannover haben fich die Zufläube und —* 


der 
Hannover das Bewußtfegn daß die Küſte bie Yubuftrie nöthig hat. Beibe 
folgen bes Zug gen Weften, beide fügen fi, wenn auch ungern, ben Forde- 
cumgen der mobernen Großmacht, der Iubufteie, Es fehlt in Hannover 
meber an großartigen Naturfräften noch ambebentenben Gapitalien, die ſich 
befonbers auch, in Folge ber heilfamen Wölöfungen, in den Händen bes Abels 
unb großen Grundbefiges angehäuft haben, wit ben hannaverifchen Finan- 
zen fieht es bekanntlich ſehr gut; währenb antere Staaten ein Anlehen über 
das andere machten, amortifirte Hannover einen Theil feiner Scäulven. Der 
Bauer ift frei, bie Abldfungen find geoßentpeils ſchon, trotz ber bebeutenben 
Höge der Ablöfungsjunme, erfolgt. Dem wohlhabenden Baner lann nur 
baran liegen in feiner Nühe eine größere verbrandsfähige unb bichtere Be 
völferung entftehen zu fehen. Der Übel, feines früheren Glanges ziemlich be- 
raubt, im bürgerliche Bahnen Längft hineingetrieben, fängt am bie Duduſtrie 
unit anbern Augen au betrachten; ex hat an England das geoßartigfie Mufter 
der Berfhmelzung feiner Interefjen mit benen ber arbeitenden Stände, und 
fid) in pen legten Jahren hinreichend überzeugt daß das Ländliche, dad Tagelöhner- 
profetariat fehlimmer ift als baß gefücchtete Fabrilproletariat. Mit ber Wohl- 
babenheit des Landes hängt aber befonbers in Hannover bie Blüthe der vielen 


) Aber geheime Metifel beſtehen bed! 


Lüneburg), bürften an dem Zollverein einen fihern Marlt gewinnen, Solche 
thatfäglige Zuflände find num aber zugleich bie Grängen welche dem englifchen 
Einfluß geftedt find. Gewiß iſt diefer Einfluß, wie auf bem gamen Eontie 
nent, fo auch in Deutfchland und namentlich in Norddeutſchland wirkſam; 
aber England ift auch ber große Floh, ber, im eined anbern, 
dem beutjchen Michel oft genug Hinters Ohr geſetzt wurde um ihm bange 


zu 

Gr Baden. Aarlsruhe, 11 Dit. Ge, königl, Hoh. ber Große 
herzog hat dem großherzogl. Kriegeminifterimm folgende allerhöchſte Weis 
fung zugehen laffen: „Mein Sriegemimifterium erhält hiermit bie Weiſung 
bei feinen Anträgen auf Beförberung von Portseperfähnrichen und Unteroffl» 


empfänglich ichen 
Tugenden bie ben Officier zieren müſſen, ſoll Thron und Baterland unter 
allen Umftänben ficher auf ihn bauen lännen. Mögen bie Dficiercorps biefe 
Andeutungen als Richtſchnur bei ihren von ihnen verlangten Urtheilen 
die jungen Dänner nehmen melde ald Cameraden in ihre Reihen aufgenom ⸗ 
men zu werben trachten, bamit Ich Mich ſtets in ber Lage befinde eine ſichere 
Wahl treffen zu können, Karlsruhe, 7 Oct. 1851. Ge. Leopold, Gez. 
A, v. Roggenbad.* 


ingen, welder 
Thronfolge in Kurheflen berufen ift, am preußifchen Königshof mit einem Ver 
möhlungsproject in Berbinbung ftehen. — Der am kurfikeftligen Hof beglau⸗ 
bigte franzbſtſche bevollmädhtigte Minifter, Hr. v. Aailly, iſt mad einer 
rg geftern von Paris wieder zurliclgelommen. 
MO P. g. 

Aus Thüringen, 9Oect. Wie wir vernehmen, beabſichtigt ber bes 
tannte Gründer ber Kindergärten, Friedrich Fröbel, Hinftiges Grähjahr nach 
Amaerita auszjumandern, um für feine Schöpfung einen wirthlicheren Boden 
zu ſuchen. — Aus Hidburghaufen erfahren wir daß der Plan Joſ. Meyers, 
bes befannten Chefs bes bibliographiſchen Juſtitute, ſich in ber Schweiz anzu ⸗ 
ſiedeln, newerbing® geſcheitert ſey. Die jhon mehrfach beſprochene Angele- 
genheit Meyers, nämlich ſeine Verurtheilung zu vierwöchiger Gefänguißihaft, 
ſchwebt noch immer; bie Meiningifchen Behörden haben in neueſter Zeit ben 
Befehl zum Antritt jener Strafe beftiummt wieberholt, 

Preußen. = Berlin, 120. Ineinigen Tagen wirb bie Direction ber 
Potsdam Magdeburger Eifenbahn eine aus langem Kampf mit bem Haudels- 
minifter hervorgegangene Maßregel veröffentlichen, und dadurch wahrſcheinlich 
bie Aetien dieſer Bahn zu noch höherm Auſehen bringen als im dem ſie ſeit 
einem halben Jahre ſtehen. Der Diinifter hat endlich bie Zingzahlung geſtat ⸗ 
tet, unb zwar von 1848 an bis 1850 ehaſchließlich. für das Dahr 1861 
wirb eine bedeutende Divibenbe erwartet, ba ber Berlehr biefer Bahn wie bei 


Bahn bi am bie befgifhe Gränge i 
und m feüher durch bie 


nady England nit mehr wie 
fürger, billiger und gefahrlofer über Köln, Der hannoveriſch preußiſche Hau» 
belövertrag ift nur ein Moment mehr bie Frequenz diefer Straße zu eriweis 
tern. — Hente ift feine gottesvienftliche Berfammlung aufgelös ; 
von Berhaftungen hat man michts gehört, doch iſt bie Auflöfung vom vorigen 
Sonntag, die ber Deutſchkatholilen nämlich, mod) wicht vergefien, unb bie 


= Berlin, 13 Det, Die heute Morgen bier eingetroffene telegraphi- 
füge Depefäe aus Paris hat großen Eee auf der Börfe zone gebrai. 
„Das Eiyfse wird feine Politit ändern," heißt es in jener eleltriſchen Bot» 
ſchaft, „Anbern" aber fon hier nz entweber im den Sinn ober im 
fegitimiftifchen feyn, und beide Ausſichten find für bie Bevöllerung der Börſe 
düfler. — Der Yustritt der Provingen Preußen und Bofen aus dem deut ⸗ 
hen Bund hat, wie zu erwarten war, bei ben Einwohnern polnifhen Stam- 
mes im Großberzogtfum freudige Senfation gemadıt. — Wie fehr ber Werth 
wiſſenſchaftlicher Bücher gefumten ift, beweist unter anderm bas Schichal der 
Bibliothek ded verewigten Lachmann. Diefe mehrere tauſend Bände meift 
fireng —— Inhalts enthaltende Sammlung iſt vor einigen Tagen 

von ben Erben an einen Antiguar für einen geringen Preis, 1200 ober 
1600 Thlr., verhandelt morben, während bie Sammelwerle allein, wie bie 
Abhandlungen ber hiefigen Akademie, mehr als biefe Summe betragen, Go» 
wohl bie altbeutfche, wie bie clafflfche Pitteratur finb barin glänzend vertreten 
and bei ſehr vielen Büchern find zahlreiche Bemerkungen von ber Hanb bes 
beigeſchrieben. ——eS — ſind die brei Biblis · 
Zeit geſtorbenen drei mehr ober minder berühmten 
Caelibes in biefen Tagen wieber zu gleicher Zeit in andern Befitz Übergegan- 
gen. Lachmanns Bibliothek iſt foviel wie verfchenkt worben; bie britthalbtaufend 
Werle ſtarle Bibliothel, wobei koflbare Prachtausgaben franzöflfher unb bemt- 
ſcher Elaffiter, bes reichen jübifchen Gelehrten Gumpertz iſt auf dem Wege 
der Auction fopiel wie verfchentt worden; bie Bibliothek des Profefiors Stuhr 
aber ift wirklich verfchent worben, inbem ber Berflorbene fo vernünftig war 
fie der £, Univerfitätsbibliothet zu vermachen, ftatt fie durch bie Hand lachender 
Erben verfäleubern zu laffen, 

4 Berlin, 13 Oct, Das Gebahren auf Seite einzelner ber biöheri- 
gen Zollverbünbeten Preufens, die Gefchäftigleit ver Kabinetsverhanblungen 
nud ber agitatorifche Ton ber officiöfen Preſſe legen, wie bie neue Pteußiſche 
Big. meint, die Möglicteit nahe baf mit bem Ablauf bes Bertragstermins 
am 31 Der. 1853 ber Zollverein im feiner bisherigen Zufammenfegung nicht 
weiter fortbeflehen werde. Unter ſolchen Umftänven bränge ſich mit aller &e- 
wichtigteit die Pflicht auf den Hall einer etwanigen Losfagung von Zollverblns, 
beten ernftlich ins Auge zu faflen und bie — 
Breufen nad} dem Berirag vom 7 Eept. bel einer Abtrennung etwa bes deut · 
ſchen Süpweftend befinden würde. Die Alternative werde im wefentlichen 
lauten: bie Norbfee ober eim gefteigertes Schulljolfyftem. Sie ihterfeits 
wäre über bie Antwort nicht in Verlegeneit. IH Tann nicht glauben daß 
diefer aus den Wunſchen ber N, Preuß. 3. zu erlärenbe Artilel für das Bes 
fiehen des Zollverein® wirklich von Übler Borbebentung if. Dem Eorrefp. 
Burreau zufolge wird bie reg ber —— — — bes Bertrags 
vom 7 Sept. binnen kurzem erfolgen. Eine Yenberung in bem Abftimmungs- 
modus innerhalb des Zollvereins herbeizuführen liege Fehr in ber Abfiht der 
preußiſchen Regierung. Wie dasfelbe Blatt von gut unterrichteter Geite er» 
fährt, ſoll die öflerreichifche —— ihre urfprüngliche Abſicht, dem feierli⸗ 
chen Empfang Kofſuths in England bie Abberufung ihres Geſandten folgen zu 
kaffen, aufgegeben haben; bagegen foll fie ſich Über ba® ganze Auftreten er 
Balmerftons in der ungarifhen Fluchtlingefrage heftig beſchwert Haben, mie 
denn überhaupt in bem biplomatifhen Berlehr zwiſchen Wien unb Lonben 
eine eigene Gereigtheit herrfche. Die preufiiiche Regierung halte ſich vom jeber 
Parteinahme im ber öfterreichifch,englifchen Differenz fern. Wie man ver- 
nimmt, bat ber franzöfifche Finaucier Duvergier von bem Präfidenten ber Re» 
publit den Auftrag fich Über bie Berliner Berhältniffe, welche für eine Aufhe ⸗ 
bung des Octrol in Paris maßgebend ſeiyn können, näher zu erlundigen. Der 
eng fol nämlich das Oetroi von Paris aufzuheben beabfichtigen, um 

beim Bolt wieber Popularität zu erlangen. Als ein Euriofum bes pommer- 
ſchen Landtags ift zu ermähnen baf im einer ber legten Gigungen über einen 
Untrag verhandelt murbe dem Minifterpräfldenten v. Manteuffel wegen ber 
won ihm als Minifter des Innern in Vorſchlag gebrachten unb von bem 
Kammern genehmigten Einrichtung ber Kreiscommiffionen ein retrofpectives 
Miftramendvotum zu geben. Natürlich wurde biefer Antrag, mit Rüdficht 
auf bie feitherige Wirtjamteit des Miniflerpräfldenten, von ber Majorität ab- 
gelehnt. Der geh. Regierungsrath Delbrüd reist heute wieber nach Tranf- 
jurt ab. Die gerichtlichen Berhandlungen gegen ben Gefangenwärter Kinlels 
werben nächflens ftattfinden. Der Bruber des Schueibers Thomatſchel ift 
geftern aus Böhmen hier angelangt und in das Stabtvoigteigefängnig gelie- 
fert worben. Das Geſchäft der Einfhägung zur Stantseinfommmenftener ift 
von ben dazu niebergefegten Commiffionen vollendet, unb es wirb deumächſt 
jur Unsführung gefchritten werben, 

Stettin, 10 Det. Den 15 b. M. werben bie nemen eleftro magneti- 
ſchen Telegrappen-Pinien von Stettin über Kreuz nad Pofen, und von Kreuz 
aach Bromberg bem Verkehr Äbergeben werben, (Nordd. 3.) 


Die Röntigöberger Srmeinberathämahlen, welde ihrer geoßen 
rg um bemofcatifhen Stun ansgefallen waren, find annullirt 


Gr, Medienburg. * Schwerin, 11 Det. Es iſt jegt vom Fir 
nanzminifterium ein eigenes, ——— organifirtes, ſtatiſtiſches Bureau hier 


unb Fäden hielt, jegt jählt es 16, barunter 3 in Schwerin, 3 in Rofioc bie 
übrigen in ben anderen Meineren Gtäbten des Sandes; Buchbrudereien waren 


gen, während nod vor zehn Jahren ein einyiges derartiges 
nen Inhalt aus anderen Zeitungen zuſammienſuchte, wöchentlich drei» biß vier · 
mal dort erſchien. 

Defterreid, Bien, 12 Oct. Die. Wiener Journale fhenken ber 
Rundreife Kofſaths verhältuigmäßig weniger 


ber berer thut — daß wohl niemand 

baran finden werbe „Koffuth® altbelannte Phrafen wieber aufwärmen zu hö- 
ren.“ So urtheilt alfo felbft bie fogenannte unabhängige Preffe. Der Lloyd 
erflärt heute warum bie englifche, Preſſe plöglich umgefchlagen, und Hrn, Röf- 
futh fehr unglimpflich behandelte. Bor einigen Tagen hätte ber norhamerifa- 

niſche Geſandte, Hr. Lawrence, eine Rundreiſe durch Irland gemacht, und fey 
überall in den Städten mit Hultigungen empfangen worden, wie vor ihm 
niemals einem englifgen Staatömanne zu Theil geworben. Die Iren füähen 
ihre nene Heimath im Weften, hefften uur vom bort Exlöfung, in Norbamerife 
hätten während ber Repealbewegungen mehr Repealvereine beſtanden alddn Ir- 
land felbft, und von Amerika fegen mehr Gelder zur Unterflügung ber Mes 
pealagitation geflefſen als aus Irland felbft. (Mh behaupten bie Iren he · 
launtlich daß bie größere Hälfte ber Yanlees aus irifhem Blut entſprungen 
feg.)‘ Wenn Norbamerita Hrn. Koffuth eine Fregatte gefhidt , fo wärbe es 
einen iriſchen Koſſuth mit einer ganzen Flotte abholen. Da Koffuth gerabe 
auf bem „Miffiifippi” gelommen, hätten fi die Engländer Eanada's, Auftra- 
liens, Irlands erinnert, und bie Koffuthiade fey ihnen zum Borgef mad deſ · 

fen gemorben was einſt bie Amerilaner für bie Hochverräther Ihrer grofbri- 
tannifhen Majeftät aufbieten würben, 

* Zrieft, 11 Det. Die Direclion bes öfterreichifen Kloyb hat bem 
in ihre Mitte wieber eingetretenen fyrhen. v. Brud an Bord der „Adria“, bie 
eben von ihrer erften Reiſe nach Alexaudrien zurückgelehrt war, ein Feft ge- 
geben, Nach ber Ankunft bes um Defterreich hochverdienten Stantsmannes 
ging ber Dampfer in See. Die Mufil fpielte heitere Weifen und als man 
an ber’ Fregatte „Benere“ vorüberfam, bie Bollehtymme. Unter bem Dffi» 
cier&corps biefer Fregatte flieht ein Sohn des Hrn. v. Brud. Der Dampfer 
beſchrieb einen weiten Bogen und bie Geſellſchaft begab Aa eudlich * in 
den Saal, Des edlen Gaſtes Bildniß ſtand hier unter 
heiteres Mahl fand flatt, Bei melden der Lloyd · Director, Hr. —R = 
Dann bes Feſtes anfpradh um ben Gefühlen der Berfammlung als Dolmetſch 
zu bienen. Un reichem Stoff fehle es da nicht, und dem Mebner nicht an ber 
Babe ber Rebe; feine Worte rifſen die Herzen mil. Hr. v. Brud antwortete 
tief ergriffen, er bob bie Berbienfte feiner Collegen nachdrüdlich hervor unb 
wies auf bie große Zulunft desYnflitutes hin. Hr. Smart, Agent bes Kloyb 
in Alerambrien, brachte ein breimaliges Hoch auf dem gefeierten Gaſt aus, in 
welches die Geſellſchaft lebhaft einftimmte. Beim Ubſchied im Hafen begleis 
tete eim ermenerte® Lebehech bem viel verehrten Dann. Das Gerücht Hr. 
v. Brad jolle dad Minifterium ber Finanzen übernehmen, hatte fi auch Hier 
verbreitet, Möchte es zar Wahrheit werden! — Der Statthalter und pros 
viſoriſche Marie Dbereommandant, Feldmarfhall-Lientenant Wimpffen, hat 
geftern eine Infpectiongreife nad) der iftrifchen Küfte und ben quarneriſchen 
Infeln an Borb bes Schraubenbampfers Seemöve angetreten. 

Defterreichifche Monarchie. 

© Wailand, 11 De. Der Umficht ber hiefigen Polizei ift es ge- 
lungen ben Dieben auf die Spur zu kommen, welche neulich einen Kebeuten« 
den Einbrudebiebflohl begingen, und ber größte Theil des geflohlenen Gutes 
twurbe wieber erlangt, Die Sade macht bedentendes Aufſehen, weil bei die ⸗ 
fen Berbrechen auch Perfonen verwidelt zu feyn feinen bie vorbem be@ be« 


* 


Ren Aufes genofjen hatten und ald wohlhabend befannt waren. Der jängft 
erlafjene Gmabenact Sr. Maj, womit ben wegen minberer politifher Ueber: 
retungen zu einjährigem einfachen Kerler Bernriheilten die Strafe gänzl 

nachgeſehen wird, hat in der Bevölkerung nicht jenen erfreulichen Eindrud her- 
vorgebracht ben man vielleicht davon erwartet hat. Hatte doch das Publicnm 
die fanguinifde Hoffnung einer allgemeinen unbefhränkten Amneftie, auf bie 
Gnade und Milde der öflerreichifhen Regierung bauenb, genäht. Warum 
aber-hat man dem Raifer nit in ben Tagen feiner Anweſenheit thatſächlich 
bewiefen daß die Benälferung ihm vertraue und er ber Benölferung ver 


irauen bürfe ? 
2 Großbritannien. 


Das geheimnißvolle Schiejal Sir John Wranklin’s hat zu fo vielen 
Mofificationen Anlaß gegeben daß man jede neue Kunde Über ihn mit Arg- 
wohn aufaimmt. Merkwürdig wäre ed wenn folgende abentenerliche Nady 
richt zufällig keine Erfindung wäre. Uns Gloucefter ſchreibt man nämlich 
unterm 10 Dkt. ber Times: „In einem Garten ber rau Ruſſell, bei 
Wooten, fiel ein Heiner nn nieder, in beffen Gonbel eine Bifttenfarte 
mit folgender Zuſchrift befeftigt war: „Erebus, 112 Gr. weftl. Länge, 71 Gr. 
nördl. Breite. Den 3 Sept. 1851. Eingeſchlofſen.“ So wunderbar bie Ge · 
ſchichte klingt, hat bie Admiralität doch ſogleich zwei Dfficiere nach Glouceſter 
‚gefanbt um den Fund zu unterfuchen. Der Ballon foll gany fo ausſehen wie 
‚bie welche ber Erebus bei der Abfahrt von England mitnahm. Diefe Ballons 
hatten eine befonbere Form und werben nie bem Publicam verkauft. 


- Franfreich. 
Im Eommentry, im Allier- Departement, iſt es am 8 Det. zufuheflörungen 
‚gelommen. Die überfpaunteften Demokraten von Diontlugon, ben Belfereprö 
fentanten Sartin an ber Spige, hatten ſich in erflerer Stadt zu einem focialifti- 
jchen Banfett verfammelt. Die Gäfte jagen [em au ber Tafel ald ein Gen- 
barmerichrigabier erſchien und ihnen gebot auseinander zu gehen. Wyf bie 
erfle Aufforderung hatten fie keine Luft zu gehorchen und bem Dfficier foll ein 
unprovifixteg Wurſgeſchoß an ben Kopf geflogen fegu, ein Hanbgemenge ent- 
ſpann fi, wobei Blut floß, und bie Propaganbiften ſchlugen ben Rüdweg 
nach Montlugon ein. Auf der Strafe, nach Mitternacht, erneute ſich ber 
Kampf. Die Batrie erzählt ben Hergang alfo. } i 
Daun Gendbarmerie, bie fi) mit verzweifelten Heldenmuth gegen bie 
Bande der Freunde des Hrn. Sartin ſchlugen, ſich ihre Gefangenen entreigen 
fehen, und zweimal hatten fie mit biefer unerſchültierlichen Standhaftigleit uud 
« Hingebumg welde ans unjern Gendarmen bie ehernen Hände des Geſetzes 
biefelpen wieber genommen. Da kein Gefüngnif in Commentry ifl, 
fo Hatten fie die fünfzehn oder ſechzehn Berfaflungsfeeunde, die in ihre Hänbe 
gefallen waren, in einen Saal der Mairie einfließen mäflen, fie wurden mit 
Steinwürfen angegriffen, liefen ſich aber gegenüber ber tofenben Fluth ber 
Empörung feinen Augenblid aus ihrer Gelaffenheit bringen und ſchoſſen bloß 
zur Abſchreclung in die Luft. Nur am fo würhenber ward ver Angriff. Da 
fentten ſich die wiebergelabenen Earabiner und brei Perfonen wurden verwun- 
det, eine ziemlich ſchwer. Durch einen Bajonnettangriff wurbe ber belagernde 
Haufen vollends zerſtreut. Am 9 konnten bie Gefangenen, 16 an ber Zahl, 
- worunter eine frau, nach Dontlugon gebracht werben, am folgenben Tag traf 
ber Generalprecurator mit mehreren Mitgliedern des Appellhofs von Kiom 
ein und bie Unterfuchung begann. Der Präfect war mit zwei Schwabronen 

Jäger gleichfalls nach Drontlugon aufgebrochen. 

.Paris, 12 Det. Der geftrige Dinifterrath hat zu bemfelben Er- 
gebuif ald der vorgeſtrige geführt, wiewohl vor Eröffnung besjelben Hr. De 
famarre, ein freund und Burggraf extra muros, feinen gangen Vorrath von 
Beredfamfeit verf wendet hatte um den Präfidenten von dem Aunheilſchwan · 
gern" Plane der Wieder herſtellung bes allgemeinen Stimmrechts abzuhalten. 
Doch Hr. Delamarre konnte wichts weiter als einige Tage frift von dem Prö- 
fiventen bie biefer um fo Tieher gewährte als er für kurze Minifler- 
krifen überhaupt keinen Geſchmad hat. Im einer kurzen Minifterkrife kann 
man nicht den Rath aller anhören bie durch ihre Stellung einen Rath zu er 
theilen bad Recht Der Präfident hört aber gerne den Kath aller — 
wie wir baß bei Entfegung bes Generals Ehangarnier gefehen haben — um 

dann nach langer Ueberlegung thun zu können was er früher ſchon zu thun be» 
felofien hat, wie wir das ebenfalls beim Conmandowechſel der Parijer Yr- 
ee gejehen haben. Uebrigens hat ber Prinz Präfident biegmal mehr als je 
Grund fi} die Sache wohl zu überlegen, ba jelbfi diejenigen bie über das es 
feg vom 31 Mai den Stab gebrochen, wicht einerlei Auficht darüber find ob 
man mit dem hierauf beziglichen Borfchlag die Kammer eröffnen, ober nad 
deren Zufammentritt, gewiflermaßen mit Borausjegung ihrer Zuftimmung 
ihn einreichen fol. Die einen find der Auſicht ber Präfident müffe kuhn in 
feiner Botfchaft die Aufhebung bes Geſetzes vom 31 Mai als eine von Seiten 
er Regierung vollbrachte Thatſache hinftellen, deun nur in biefem Fall 
werbe die comfernative ajorität im bie harte, bittere Ruß beifen. Die am 
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und gewiß wirb ber Präflbent fie 
alle hören, ba er nicht allen ein Portefeuille übergeben laun. „Viele werben 
berufen nub wenige anserwählt werben,” zu ben nicht auserwählten fahren wir 
unfererfeitö fort Lamartine — bem biefer Spruch angehört — und Girarbin 
zu zählen, wiewohl ihre Organe Über bie Dinifterkrife bereits eine ächt mini⸗ 
fterielle Haltung angenommen haben. 


Italien. 


*: Mom, 8 Det. Die bier vom einem Jefuitenverein herausgegeben 
Eivilta Eatholica, das eiferndfte Organ **— 


og 

er nicht geläugnet werben lann; doch wird er dem ſta 

theil bringen, ba if ja mr ber ganz aufgab welcher ihm zuvor bloß als ge» 
heimer Berräther angehört. Uebrigens ſprechen bie Umſtände ves Abfalls 
fer wenig für dem Mbel des Charakter bes Herzogs. Er verläßt den Rathor 
liciomus in einem Augenblid wo biefer verfolgt wird; er kehrt ihm ben Rüden 
weil er für eine Hofcharge Gefahr fiehtz er gi auf nachdem er ſich dem 
UAndrängen ber duſſell ſchen Regierung, die von ihren Beamten blinden Ges 
borfam forderte, gefügt; er trennt ſich von ihm im eimer Zeit wo bie Gelehr⸗ 
ten Englands und Deutſchlands in Haufen ihm zueilen, Gin Reifaus bei 
ſolcher Rage der Dinge läßt mehr glauben er habe dabei micht bie eigene Leber» 
zeugung, fonbern ausſchliehßlich eigene Interefien ala Bemeggrund gehabt. Wir 
gönnen bem Proteftantismus ben Ruhm folder Erwerbe, Ling bleibt hinge- 
geu der ehrenvolle Triumph ‚eine Unzahl (un numero innumerabile) ge- 
lehrter, gewiffenhafter, buch Charaller und Kenntniffe geachteter und adıtba« 
zer Menfcen ihre Einkünfte und Memter aufgeben zu fehen, um in ben Schooß 
ber römifchen Kirche zurlichukehren. Uebrigens hat ja, wer ſich beim Protes 
ſtantiomus anfglieft, gar wenig zu thun: er braudt nur einige Dogmen zu 
läuguen, und bie Übrigen nad Belieben gelten zu laſſen ober nicht. Gehört 
dazu nicht eine außerordentliche Seiftesftärke ?“ (Die engliſchen umd iriſchen 
Berichte felbft chen, je nachdem fle von Latbolifejer oder anglicanifcher Seite 
ausgehen, mit einander in [droffem Gegenfat. Englifde Eorrefponenten 
in Irland fpreden dort von Tauſenden von Uebertritten zur engliſchen Hod- 
fire, während latholiſche Berichterftatter aus England von immer weiterer 
Ausbreitung der Belennerzahl ihrer Kirche reben.) Nach ben wieberholten 
Verfiherungen des Giornale di Roma fammeln die Diffionen der Rebemp- 
toriften und Yefniten im Deutſchland auf dem Felde der Belchrungen je Län 
ger je mehr abbondantissimi frutti. Indeſſen will es hier doch biefeım und 
jenem bebünfen, ald wäre unter jenen gepriefenen Früchten auch mande 
grüne, halbreife und faule. Sie werben balo Gelegenheit Haben von ber bei 
ben Autgrabungen in Trastevere vor zwei Jahren gefunbenen wunderſchönen 
antifen Warmorftatne eines römifhen Athleten einen Gypsſabguß in Deutjch- 
Land zu fehen und zu bewumbern. Der Papft machte mit diefer Wiederholung 
der Alademie ber bilvenden Künfte zu Wien ein Geſchenl. 

9 Zurin, 1004. Am 3b, iſt zu Rom von den Bertretern bes 
Kirenftaats (Cardinal Antonelli), Toscana’s (Baldafferoni), Deflerreihs 
(Efterhayy), Modena's (Malayiezy) und Parma's (Dnefti) der Bertrag zum 
Bau ber „italienifchen Eentralbahn" abgeſchloffen worden. Diefe Bahn läuft 
gabelförmig von Dantua und von Piacenza ausgehend in Reggio zufamınen, 
berügrt dann in füröftlicher Richtung Modena und Bologna, umd geht von ba 
fürlich herab über bie Appenninen, je nach Befand Über Piftoja oder Prato, 
bis fie ſich bei Florenz an das togcaniſche Eifenbahnneg auſchliefzt. Das Un 
ternehmen hat füc Ralien eine ungeheure, mittelbar auch für und bie größte 
Wichtigkeit. Zunãchſt verbanten wir € 8 ber faiferlichen Regierung daß mehs 
tere italienijche Regierungen fich zu einem gemeinfamen Werte und 
beſonders daß bie päpfiliche Regierung beigetreten, melde von jeher eineu Wir 
berwillen gegen Eifenbahnen gezeigt hat. Welche Spaltungen auch inmer uns 
gegenwärtig von ben andern Regierungen trennen, bie Wohlihaten eines fol» 
chen BVerfchrömitteld werben aud für ums fühlbar werden, und es iſt gewiß 
daß nicht leicht eine andere Regierang den Gebanfen dieſes Werkes angeregt, 
noch viel weniger ihn ausgeführt haben würde, — Die Zwiſtigleiteu zwiſchen 
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det’ Verfagtieri und der Natlonalgarde zu Foffaus haben bie Oeduld des Kritge- 
8 eefähhft, yund er Hat am bie betreffenbeir Sörperjchäften ein fehr ern: 


es a erlaffer, worin er fie für alle künftigen Störungen veraut · 
N Frl. Mädel, die ber Tragbdie, fpielt 
fortwährend unter großem Beifall‘ in unferm Yöniglichen Ih habe 


fie als Phadra und im „Angelo Tyramn von Padua“ gefehen, und fühle mich 
unfähig bie Erſchutteruug zu ſchildern bie ich bei ihrem Spiele empfand, Ihre 
magere Geſtali, der Farze Nachdtuck ihrer Worte, ihre imperativen Geften, 
ihre entzückenden Stellungen, alles reißt ung hin, bald mäffen wir ſchaudern, 
Daid nen wir bie Thränen nicht zurückhalten, wenn bei ergählenden Stellen 
igre Stimme wehllagt, wie das Stabat Mater von Roffint, Ach fie ift fein 
Talent das fi zergliebert beurtheilen lleße, fie ift ein Genie das man nur 
fihen und anflaunen faun. (Der Hr. Berichterftatter ift ein Italiener.) Als 
led was die Stabt am litterarifchen und Fünftlerifhen Berühmtheiten zählt, 
frömt nad) den framzöftfhen Vorftellungen, welche die lönigliche Familie und 
die Minifter nie zu befuchen verfäumen. 


Dänemarf. ’ 

= Kopenhagen, 10 Oct. Die Stimmung welde gegemmärtig hier 
herefcht, if kleineswegs eine zuverfichtliche in Bezug auf eine güuftige Yöfang 
der Berwidelungen zu nennen, Man fühlt in den leitenden Kreifen zu wohl 
dag die eutſcheideude Keifis, fo lange fie auch hinausgeſchoben werben mag, 
endlich doch eine Wenderung der bisherigen Regierungspolitik herbeiführen 
müffe, durch welche bie dänischen Plane allmähli ven Anfichten ver continen« 
talen Mächte accommobirt werben. Die Differenz welhe im Schoße des 
jegigen Cabinets herrſcht, ließ fi wohl fo lange vor der Deffentlichkeit ver- 
bergen als die biplomatifchen Verhandlungen nur bie Beilegung der durch ben 
Keleg aufgeworfenen allgemeinen Fragen in Bezug auf die Integrität ber 
Monarchit und die Stellung tes Landesherrn zum deutſchen Bunde betrafen, 
Die Anerkennung der Integrität wurde weber von bem norböftlichen noch von 
den wefllihen Großmächten verfagt, jowie fie in allgemeiner Faffung durch 
das Londoner Prototoll ausgefproden ift, Betreffs der Erbfolge, welche ber Er⸗ 
haltung ber Integrität zur monarchiſchen Grundlage dienen muß, ift aller- 
dings biß jegt feine Entfheibung erfolgt. Doch dilrften wir in der Annahme 
nit irren daß die Geoßmächte einer ber däniſchen Forderungen entfprechen» 
den Erlebigung dieſer Frage, alfo ber aufgeftellten Candidatur bes Bringen 
Ehriftian von Glüdeburg, nicht abhold feyn werben, fofern bie Anſprüche ber 
übrigen Erbbetechtigten mit deren Zuſtimmung eine billige Entſchädigung er» 
fahren, und fofeen zugleich mit bem Eintritt bes neuen Erbfolgers beftimmte 
Garantien für'ehre dauernde Orbnung ber innern Berhältniffe des Reichs In 
confersativem Sinne gegeben würben. Was weiter dieſe Ordnung ber innern 
ſtaatarechtlichen Zuftände anbelangt, fo ift bie[Gränzlinie dev auswärtigen Ein⸗ 
wirkung auf biefelben dahin gezogen baf bie beutfhen Mächte eine entfheivende 
Stimme nur in Hinfiht ber Stellung der Herzogthäimer Holftein-Lauenburg 
zum deutſchen Bunbe führen, während bie Beziehungen bed Herzogthums 
Schleswig zu Dänemark nur fo weit ind Vereich der deutſch⸗däniſchen Ber- 
hanblungen gehörig betrachtet werben, ald ber bigher beftandene nexus so- 
cialis der beiden Herzogthlimer babet zur Frage Hmmt, Die ganze frage ber 
zufänftigen innern Politit Dänemarls jedoch muf der Erwägung der auswär⸗ 
tigen Mächte anheimfallen, da bie verſchiedeuen enropäifchen Intereffen, melde 
ſich an den Beftand biefes Kbnigteichs Anipfen, auch geriffe Bürgichaften für 
deren Wahrung unter allen Umflänven erforbern, Die beiben Eoalitiond- 
minifterien, welche bem neuen März Gabinet gefolgt ſind, haben bither ver- 
gebens gefucht die volle Beiftimmung der Großmächte zu den von ihnen vor 
gelsgten Planen zur Ordnung ber Erbfolge und der innern Reicheverhältniffe 
zu erlangen. Nicht nur bie däniſcherſeils zu hoch gefpannten Forderungen, 
fonvern au) die in ſich haltloſe Stellung ber jegigen Regierung haben in ber 
Diplomatie ber breiinortifhen Mächte foridauernd Bedenken erregt eine ber 
finitioe Entſcheidung abzugeben, ja bi8 jegt für wünſchendwerth zu halten, Es 
wurde nicht Überjehen daß das Ferment ber Agitation von Seite der nationa- 
Ion Partei, welche den Krieg herbeigeführt , immerfort gemährt werde, daß bie 
Zuſtãnde in Schleswig nur eine Minftliche Ruhe, keineswegs aber die Gewähr 
eines anhaltenden Friedens zwiſchen dem beiben Nationalitäten, und ſomit für 
den ganzen Norden Europa's bieten könnten, baß bie loyale Bevölterung 
ber Herzoglhümer im confervativen Sinne nicht durch die vom bier aus 
geleiteten däntfhgefinnten Kreife daſelbſt repräfentirt werde, daß ferner durch 
Bernihtung ber biöherigen ritterſchaftlichen und ftänbifchen Yaflitutionen, 
wie fie durch die neue Staatsortuung beabfichtigt wird, bie Hiftorifch beftehen- 
ven Berhältniffe gewaltfam erſchlittert, uud dem an Selbftänbigfeit und reif- 
liche Ucberlegung gewohnten Sinne ber Herzogthlimer Zwang angethan werbe, 
Dieſe Ueherzeugungen finbwieberholt im Laufe der Berhanblungen von Seiten der 
beutichen Cabinelte ausgeiprohen worben, und hat ſich in legterZeit auch Ruß · 
laud in ägnlicher Weife vernehmen laffen. Daß foldhe Borftellungen in ben hiefigen 
Reglerungelreiſen nit one Wirkung geblieben, ift gewiß; aber vertranend 
auj den einmal genommenen Aufſchwung des tänifden Nationalitätsgefühls 


und auf bie durch ben Kerieg gewonuene Stellung in ben Herjopthlimern, fen 
ner bie etwa biffertrenden Imterefiem ber einzelnen verhandelnven Mächte Mug 
benugend, haben bie bäntfchen Stantemänner ber neuen Schule bieher zähe 
am ber durch die Märzbewegung vorgezeichneten Politik feftzehakten, und im 
einen durch kuhne faits accomplis zu erreichen gefucht was ihnen im Gros 
fen durch bipfomatifche Miffionen und Intriguen nicht gelingen wollte. Ei⸗ 
nige reifere Stantsbiener ans der frühern Zeit, welche trog der Schwankun⸗ 
gen ber legten Jahre doch immer im Rath des Rönigs motywenbig erſcheinen, 
haben fid dazu verftanden vorläufig mit den jüngern Politifern gemeinfame 
Sache zu machen, wie bieß bei den Grafen W, und E, Molıfe ımb Grafen 
Neventlow-Eriminil ber Fall if. Aber fie thun es theils in ber patriotifchen 
Vorausfegung dag durch ihren Beirath in Staatsgefdhäften doch möglicher 
weiſe weitere Ausfchreitungen ber nenbänifchen Politiker verhitet werben fönne 
ten, theil® auch im ber perfänlichen Uebergeugung bag fle, um ihre eigenem 
auf den Gefammtftaat in Ehriflian VII Sinn bafirten Plame zur Ausfühe 
rung zu bringen, jegt ber jüngern &eneration, welche in Oppofition gegen 
das frühere Negierungsfoftem aufgewahfen iſt, nicht gut emtbehren lönnen. 
Leider befigt Dänemark wenige Mäntter welche die nicht wegzuläugnende Kluſt 
zwiſchen ven alten Gefammtflaatomännern und den neuen eiberbänifcdhen ober 
reindãniſch centraliftrenben Politikern durch weife Mäfigung und Foriſchritts⸗ 
beftrebung ausfüllen könnten. Solche Männer würben wohl jet ben Ueber 
gang zu georbneteren Berhäftniffen beijer vermitteln Können ala ein Eoalitions- 
cabinet vermag, deſſen einzelne Mitglieber fi und dem Laude gegenüber im⸗ 
mer auf bem qui vive ſtehen. Daß jet abermals von einer Diinifterkrifis 
bie Rebe ifl, darf nad) den voranftehenben Bemerkungen als in der Sachlage 
begründet angefehen werben. inerfeits hat der Zuſaumentritt des Reichs⸗ 
tags ein Hervortreten ber einzelnen Anſichten, welche bicher im Miniſterium 
vorgeherrſcht haben, bebingt, wodurch eine gegenjeitige Blofftellung ſchwer zu 
vermeiden ift. Undererfeit® haben bie zuletzt eimgetroffenen toten der Große 
mächte bie verſchiedenen Neigungen im Gabinet en, indem ber come 
fervative Theil desfelben einem möglihft innigen Anflug an bie nordöſt⸗ 
lichen Mächte, fomeit bie ohne Aufopferung ber däniſchen Neutralität unb 
Innern Selbflänbigteit geſchehen fann, das Wort rebet, während bie auf ber 
bisherigen Bahn fortibreitenden Mitglieber bie Wünfche dieſer nordiſchen 
Mächte nur foweit berikchfichtigt fehen wollen, als es die Nothwendigkeit eines 
guten Einvernehmens und ber zum Abſchluß brängenden Verhandlungen er⸗ 
heiſcht; andernfalls Hoffen biefelben aber in ber freundſchaftlichen Gefinnung 
Branfreich® und Englands eine hinreichende Stüge gegenüber ben Zumuthun · 
gem ber andern Großmächte zu finden. Wir glauben nicht daß ein bebeuten« 
ber Wechfel im ber jehigen Politit durch eine neue Diinifterkrifie hervorgeru⸗ 
fen werbe, wenn auch einzelne Perfönlickeiten welde im Reichatag ein größe⸗ 
res Bertrauen geniefen, wie Hr. v. Tilliſch oder Graf Sponned, an die Spige 
bes nenen Gabinet? geftellt würden. Bei der jegigen Sachlage kann entweber 
nur ein vollftänbiger Bruch mit allen unmittelbaren Präcedentien bes neuen 
bänifchen Staatelebens, wozu auch eine Auflöfung des Keihstags gehören 
würde, eintreten, in welchem alle fofort die alten Staatömänner die Der 
waltung übernehmen würben, oder es muß ber jegige Zwitter zuſtand fo lange 
erhalten werben, bis auswärtige Einwirkung oder innere Erlenutniß zu einer 
frieblichen Loſung ber vielen Berwicklungen geführt Haben wird, Der legtere 
Tall ift nicht nur ber wahrfheinfiche, fondern auch der wänfhenswerthe, Die 
bier ftationirten Schleswiger, ungefähr 1500 Mann, weldye mit Ausnahme 
ber Garde augenblicklich die ganze Garniſon bilden, haben leider dutch Pöbel⸗ 
exceſſe mauches zu leiden, umb find eimgelne derielben bereits als Opfer ge⸗ 
fallen. Bet ben vernünftigen Bürgern gelten biefelben aber allgemein als 
tächtige und ruhige Solbaten, ſowie auch die Officiere und Unterofficiere, welche 
DR | Dänen find, die gute Haltung und Intelligenz ber jungen 
te rühmen, 


Nußland, 


St. Peterdburg, 1 Oct. Wach dem meueften flatiflifchen Daten gibt 
es in Rußland bereitd 50 Baummollenf;innereien mit 600,000 Spindeln, 
Im Zollverein zählt man nur 750,298 Spindeln. 


Türkei. 

-i- Ronftantinopel, 1Det. Nachträglich erfahre ich einige Details 
über bie Art wie in Ghemlel ver Act der Einfhiffung vor fi gegangen war; 
als bezeichnenb bürfte vielleicht bie Anrede erachtet werben mit welcher Koſſuth 
bas Dedt des Miffifippi betrat. Sie beginnt mit einem Gebet nud ſchließt 
mit einer Berwünfhung; bier bie getreue Meberfegung bed mir mitgetheilten 
englifchen Textes: „Gefährten! Preis dem Herru dafür daß feine hohe Gnade 
mid) ben überglüdlichen Moment erleben lieh zu Euch würbige Brüper meiner 
Nation, unter diefer Flagge (auf bie ber Berein, Staaten binbeutend) fpredjen zu 
bürfen — erft jetzt athmet meine Bruft freier — erſt jegt fühle id armer 
Berbannter mich ftolyer, meine Befreiung End und noch einer ber ebelften 
Nationen Europa's verbanten zu können, Ihr führet nun mich und meine 
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wenigen Getreuen Ginäber zu jenem großherzigen Boll melden Ihr das Glück 
Habt anzugehören, und ſreudig will ich jenen geheiligten Boben ber Freiheit 
Küfien, wo id für mein unglädliches Volt zu finden hoffe was ich ſuche; ja 
— ben ich ſuche Brüder; und nicht eher wirb Koſſuth flerben bit er fie ge- 
funben. Ich fuche aber nicht Eure Sympathien, benn biefe befigen wir, wicht 
eine Ruheftätte für Vermiefene — benn nie werben wir beren bedürfen fo 
Imge ber Maghar im Sllavenjoch ſchmachtet — nicht einen Befreier — 
benn Ungarn wird fich felbft befreien — fondern einen Rächer für unſchuldig 
Gefallene, gegen den Bebrücer einer heiligen Sache.“ Der Eommantant bes 
Schiffs vrüdte hierauf bie Hand Koffuths, die Mannfhaft im Eifer der Be⸗ 
geitterung wollte fein Kleid fühlen und ſchrie: God save Kossuth! Man 
fieht daraus daß Koſſuth eine eigentkämliche Auslegung den Berficherungen 
ber Pforte gibt, daß feine Freilaffung zu feinen Verwicklungen mehr Ans 
laß geben tünne, Er benügt ben erften Moment dieſer Freilaffung nm 
wentgftens in Worten bie Agitation zu emenern, bie für fein Vaterland 
und fo viele Taufenbe feiner Landsleute fo verberblih geworben. Die ım- 
gariſche Emigration in Italien, Frankreich und England ermartet von ihm 
Tutſcheidung im ihren Zweifeln, ob fie ein förmliches Bünbnif mit ben 
Mayinianern eingehen fell oder nit. Koffuth ſcheint die Abſicht zu 
Haben vorher noch die Ideen Lord Palmerftone zu burdbliden, wel- 
chen er als feinen warmen Befdhäger Tennen gelernt bat. — Das Schreiben 
bes Bezirs an Abbae Paſcha, welches das Ultimatum ber Pforte in ver 
äguyptifhen Angelegenheit enthält, if, mie Sie wiſſen, enblih abgegangen, 
Die Pforte verlangt darin befanntlih daß alles im Angelegenheit ter Eifen- 
Kahn beſchlofſene al nicht erfolgt betrachtet und widerrufen würde — ber 
Paſcha inne um die Genehmigung und Autorifation feiner Beichläffe ein, 
konmien, fie würben ihm jedoch nur unter ber Bebingung gewährt werben 
daß bie Eiſenbahn, mit dem Ueberfhuß ber normalen Yanbeseinkünfte, ohne 
alle frembe Anleihe, und ohne jede Eonceffion an eine fremde Geſellſchaft ger 
Kaut; bafı die Unterthanen zum Zweck bes Vaues und Unterhalts berfelben zu 
keinerlei Frohndienſt gehalten, fondern bie geleifteten Tagwerke baar berablt 
wurden — unb bergleichen mehr. Diefer Brief bemäthigt gleichzeitig ben 
Paſcha ſowie Lord Balmerfton, und ftellt bie illegalen Vergleiche melde fie 
unter einander getroffen abermals in Frage, Man fagt daß Sir Stratforb 
Canning, durch das Berfahren bes brittifchen General-Eonfuls, Sen. Durray, 
verlegt, ſich im ſtillen über biefe Lection melde ſowohl ber Paſcha als fein 
Chef erhalten, mar freue, Man wird ſich erinnern daß jener General-Eonful 
auf eine Depefhe bes Hrn. Cauniug, womit diefer bie Pforte unterftügte, 
erwieberte baf er ben Weifungen bes hieſigen Botfchafters nicht Folge geben 
könne, indem ihm fein Weg durch birecte Infructionen Lord Palmerfton's 
borgezeichnet werde. Der ruſſiſche Eonful hat, fo fagt man, Befehl erhalten, 
in Abbas Paſcha zu bringen, er möge bem Schreiben bes Bezirs ſich unter» 
werfen. Rußland, bas ohmebem bem Eifenbahnproject nicht günſtig war, 
muß eine Demithigung Lord Palmerflons ſehnlich herbeiwünſchen. Die 
Differenzen zwifhen Perfien und Rußland find ausgegligen, nicht fo jeme 
weiche Berfien von England entfernt halten. Die Kyans melde gegen Herat 
warjdixten, wo bie Truppen des Schah ſich hielten, find beide eines plötz 
lichen Todes geftorben, unb man will englifdyerfeits biefe Kataſtrophe als eine 
Vergiftung bezeichnen. Aus Canea wirb bie am 17 erfolgte Ankunft bes 
Lort-Obercommiffärs der joniſchen Iufeln in Begleitung feiner Familie und 
feiser Adjutanten berichtet. Diefer hohe Beamte war am Abend besfelben 
Tags nad Candia abgegangen, wo Muftapha Paldha, der General Gonver, 
neut von Greta, ſich aufhält. Aus Syra erfahren wir unterm 24 bi. daß ber 
Nemar und Lniglicre Procurator ber Cylladen fih mad Andros begeben 
hatten, um Betreffs des Mönds Chairi eine Unterſuchung einzuleiten, ber 
von ber heil. Synode zu Athen ‚abermald ber Berbreitung von Grundſätzen 
end Lehren angellagt worden, melde ber Stantsreligion und dem Chriſten ⸗ 
tum im allgemeinen widerſttelten. In ber hoben Beamtenmwelt' brachte zu 
Anfang der Woche bie Ernennung Mehemeb Pafcha’s, bisherigen General 
gouberneurs won Aleppo, zum Generalcommando in Arabiften, anflatt bes 
verfiorbenen Daufcics Emin Pafa einige Bewegung. Mehemen Paldıa 
wird in Mleppo durch dem bafelbft bereits angeftellten Zerif Muftafa Bafıha 
erſetzt. — Zu ber Nacht vom legten Samflag wurbe der “Guide,“ einer ber 
im Bosporus zum Remorguiren und Paffagiertrantport von einer Compag · 
nie gehaltenen Heinen Dampfer von bem größeren derſelben Beftimumng-ge- 
wibıneten Schraubenbampfer „Fire Dueen“ im ben Ormub gefahren, Capitän 
und Mannfchoft wurden gerettet; ber leptgemannte Dampfer aber gar nicht 
beſchãdigt. — Die von ber türkischen Actiengeſellſchaft — mit dem Sultag an 
der Spige — für ben Bosporusbienft beftinmten leben Darmpfer werden 
nit Ente October bier erwartet um fofort ihren Dienft anzutreten. 


Neueſte PBoften. 


: München, 15 Oct. Zur feier bes Gehurtsfeftes Ihrer. Mai. 
ber Königin waren biefen Vormittag fammtliche Abtheilungen ber Linie und 
Landwehr zu ber Üblihen Kirchenparade ausgerüdt, und hat in ben Kirchen 
aller Coafeſſlouen feſtlicher Gottesvienft ftattgefunden. Diefen Nachmittag 
1 Uhr hielt Prinz Luiſpold, umgeben von dem Kriegeminifter und ber Gene⸗ 
ralität, Heerſchau Über fänumtlihe Linientruppen ber Garnifon, und zwar in 
unferer zu folden militärifhen Schaufpielen beſonders geeigneten Ludwigs- 
ſtraße; mit biefer Revue find bie dießmaligen SOtägigen Herbflerereitien been» 

‚det. Being und Peingeffin Ichamm von Sachſen, bie geftern mit Famülie 
und zahlreicher Begleitung hier eingetroffen und im Palaft bes Hru. Herzoge 
Mar abgefiiegen waren, werben wahrſcheinlich ſchon morgen bie Reife nach 
Ralien fortfegen, Der hinſichtlich ver Zahl der Angeklagten umfangreichfte 
Schwurgerichtoproceß, welcher biäher im biefjeitigen Bayern zur Verhandlung 
lam, wurde vom 8 bie 10 d. M. vor bem nicberbayerifhen Schwurgericht in 
Straubing verhandelt. Es faßen 15 Individuen, größtentheils ledige 
Bauernburſche, auf der Aullagebant, bed Berbrechens des Tunults zweiten 
Grades. angellagt. Diefelben hatten am 9 Sept. v. J. bei bem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Feft in Karpfheim einer Genharmerie Patrouille einen Arreftanten 
entriffen, biefe Patrouille, fomie bie zur Verflärkung berfelben herbeigeeilte 
übrige Gendarmerie · Maunſchaft mit Stöden und Steinen a iffen, fo 
bafı fie fid; von bem Feſtplatz zurüchiehen mufte, wobei mehrere Genbarmen 
verlegt wurden, Erſt fpäter gelang es der Gendarmerie, an deren Spitze 
ſich der lönigl. Landrichter Wiefinger mit gezogenen Säbel geftellt hatte, bie 
Ruhe wieder herzuftellen. Am Schluß ber Itägigen Berhanblung wurden 
ben Geſchwornen 77 Fragen zur Beantwortung übergeben, und von benfelben 
jene Fragen welde fi auf Tumult im Verbrehensgrabe bezogen, vers» 
neint, bagegen jene anf Tumult erften Grades im Bergehensgrabe gerich⸗ 
teten bejaht, in Folge deſſen bie Angellagten nur zu Gefänguiffteafe von 4 
bis 10 Monaten verurtheilt wurden. Bemerlenswerth während ber Ver ⸗ 
hanblung war die Ausfage des erwähnten Tönigl, Laudrichters Wirfinger von 
Griesbach. Derfelbe gerieth, wie ber Kurier f. Niederbayern. beric: 
tet, bei der Erzählung des Vorfalls in ſolche Aufregung daß er „Das Rottha ⸗ 
ler Landvollk, und namentlich jenes in feinem Laudgerichtsbezirke, für im jeber 
Beriehung gämlich demoralifirt erklärte, und fein Bedauern barüber aus⸗ 
ſprach daß er micht einigen won den Burſchen feinen Degen durch bie Bruft 
geſtoßen habe!“ 

Samburg, 12 Det. Die von dem Hamburger Taperier Starde — 
ſchwer compromittirt bei ben Auguftfcenen 1849, und deßhalb nach England 
geflüchtet — von London aus Hierher geſchriebenen Briefe haben [hlimme Folgen 
für diefe Leute. Fünf Hamilienväter, der Bilvhauer Bandinsky, der Schneiders 
meifter Seubert, der Haartuchweber Audorf, der Eigarremarbeiter Meyer und 
ber Maurergefell Braun befinden ſich im Haft. Sie waren auf das Bolizeige- 
bäube citiet und wurben von bort in Arreſt geführt. Die fraglichen Briefe 
find biefelben welche durch ben Dafchinenmeifter ber „Eibe" zuerfl bem Schnei⸗ 
bermeifter Seubert überliefert, und von biefem bem Bildhauer Bandingky ein 
gehänbigt waren, Dann fielen fie in bie Hänbe ber Behörden. Wir erfah⸗ 
ren ferner baf bie eingegogenen hiefigen Arbeiter und deren Geneſſen von den 
Planen ber Londoner Sacialiften (au dem Auhauge Williche) nichts wiſſen 
wollen, bieß früher unumwunden erllärten, und eben befihalb abfeiten bes ſchon 
genanten Starde eine ernente Aufforderung erhielten, Revolutionäre Drgar 
nifationsvorfhläge find in bem wahnmwigigen Schreiben nicht gemacht worden, 
wohl aber wirb, neben der Mahnung ſich bereit au halten für den Moment bes 
Losfchlagene, ver Rath ertpeilt ſich im italienifher Weiſe mit dem Dolch ıc., 
vor allem ber Bolizeifpione zu entlevigen! Wer ver am 30 Sept, gleich nach 
Ankunft des Sloman ſchen Dampfboote „Elbe* von ber Polizei verhaftete 
ſocialifliſche Mifftenär aus London gewefen, uub wo ſich berfelbe im Ges 
wahrfau befindet, ift noch nicht bekannt. Die Behörde war von England aus 
genau avertirt, früher als die Starde ſchen Briefe ihr zufielen. In ben letz⸗ 
teren war eine Perſonalbeſchreibung diefes Senbling® gegeben, und ben Übreis 
faten gefagt worhen daß fle fi dem Manne welder aus London komme mıb 
ihnen das Erkenmangewort bringe, anvertrauen könnten. (Weſ. 3.) 

Bremen, 13 Dit. Die Rükfäuferung des Senats auf den Beſchluß 
ber Bürgerſchaft vom 8 db. (bie Berfaffungsänberung betreffenb) lautet fol⸗ 
genbermaßien: „Der Senat hat durch feine Mitteilung am bie Bürgerſchaft 
vom 27 v. M. einer Aufforderung ber Bundesverfammlung entſprochen. 
Nachdem bie Bürgerfchaft am 8 d. M, ſowie geſchehen fich erftärt Hat, wird 
nummehr ber Senat pie Bunbesverfammlmg von bem a ine: Be- 
mühungen in Keuntniß,fehen.“ Geftern Nachmittag ift Sr. Dulcn auf dem 
Bahnyefe, zu Eiftcup von ben hanneveriſchen Behörden verhaftet: worden. 
Die-Beranlatlung ‚au ‚piefer, Mahregel ift uns wubelannt. Die R. Preuß. 
Big. veröffentliät ein Schreiben deg belauuten deniskratiſchen Erminifters 
Habicht zu Deffau an ven Baftoy Dalon, wpeldes,, wie fie ſagt, 3 Dellau 
yum Vorſchein gelommen iſt.“ Das Schreiben, obwohl Schon ein Jahr alt, 
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fegt vom biefer voraus, was feine 
einer Sache 


zu 
etzen. Aber Hülfe müſſen wir bei dem Streite 
haben. Auswärtige Preffe, auswärtige Bereine müffen uns zur Seite fichen, 
. ift ber Poſten verloren, und biefer * iſt ſeiner Lage wegen und da 

bie Demokratie ber preußiſchen Umgegend bier ihren Mittelpunkt hat, wichtig. 
Ich bitte daß Sie uns von fern helfen, Seht im biefem Augenblick barf feine 
Thatſache Aberfehen werben und unbenutzt vorbeigehen bie neuen Streit ſchafft 
— Heffen, Medienburg, Anhalt Deſſau.“ (ef. Ztg) 


* Mölı, 13 Oct. Beim Appell ber Landwehrmãnner, welcher geftern 
Morgen flattfand, wurde biefen eröffnet ba fie ſich bereit halten follten bei 
einer Mobilmahung, bie etwa zu werben könnte, fofort eintreten'zu kön ⸗ 
nen. Zugleich wurben diejenige welche Reclamationen gegen ein ſolches Cin · 
treten zu machen hätten, mahnt Dir be Beten p Yu Da damit fie rechtzeitig 
geprüft werben lönnten, 


— Wien, 13 Det. Dan wird gewiß überall in u... das 
glüdliche Refultat des Telegraphen- Eongrefles mit Befriedigung aufnehmen, 
Unfere Regierung ift babei mit vieler Fiberalität zu Werte * fie hat 
ihre Anträge, welche —— und —S bezweden, auch faft durch· 
gehends zur —— gebracht. Der hieſige Tarif iſt in ſanutlichen Bereins- 
flaaten zum Grunde gelegt worden, aber bie Berechnung geſchieht nicht mehr 
nad Deilen, fonbein nad} Diflanyen, wovon bie fürzefte ald Maßſtab dient, 
Die Entfernung ber Stationen wirb auf geraber Linie (geographiſch) berechnet. 
Die bieffällige Eintheilung ber Bereinsflaaten zerfällt, Hermannflabt und 
Siebenbürgen mitbegriffen, in acht concentrifche Kreife, Am allereinfluß- 
reichften erfcheint der Beſchluß, daß nun nach allen Stationen ber Vereinsftan- 
ten unmitielbar und one Unterbrechung wird telegraphirt werben loͤnnen. Iſt 
eine ober die anbere Linie — ge fo —— bie Depeſchen ohne Ber» 
zug auf ber zweiten ober dritten In finamieller Hinfiht dat man ſich 
abi — we fännmtliche —— in eine gemeinſchaftliche Caſſe flie- 
fen, umb an die eimelnen Staaten banı in dem Mafje veriheilt werben als 
bie Länge x in Verwendung flehenben Telegraphenlinien ausmacht, 


Dan erwartet in Defterreich belanntlich die „Emanirung“ einer Art vom 
Berfaffung. Wie man der O. P. A.3. mittheilt, kann als nahes Refultat ber 
eben aller höchſten Orts in Erwägung befindlichen Berfaffungsmobificatienen 
erwartet werden: 1) ein NReichdfenat mit Recht und Pflicht zum Beirath in 

Gefeggebungsfachen, beflehend aus ben Prinzen bes allerhöchſten Herrfcher- 
baufes, den Biſchöfen des Reiche, tem höhern Notabilitäten aus bem Bereich 
des biftorifchen Adels (mit erblicher Senatorenwilrde) und einer unbeftimmten 
Anzahl von durch Se. Majeflät ad personam zu ernennenben Eapacitäten 
ans allen Sphären —— Thätigkeit; 2) berathende Panbflände in allen 
Kronlanden, mad ber uralten Eintheilung in die vier Eurien ber Prälaten 
und Herren, bann ber Ritter, der Bürger und Bauern, unter Aufrehthal- 
zung des Rechts anf Sig und Stimme für ſämmtliche bieher introducirte 


Adelsgeſchlechter. 


Beru. Der Bund ſchreibt: „Die preußiſche Regierung, die ſchon 
wiederholt den Beweis geliefert hat daß fie die hohe Wichtigkeit einer Verbin» 
bung des Meerhafens von Genua mit den deutſchen Eifenbahn Linien nicht 
verkennt, hat einen eigenen Erperten nach der Schweiz gefhidt, der fih mit 
allen eine folde Berbintung beſchlagenden Projecten und Plänen bekannt ma- 
den fol. Derſelbe, wie man vernimmt ein ſehr tächtiger Ingenieur, wirb 
nähfter Tage in Begleit des Chefs des ſchweizeriſchen Eiſenbahnburcau's, 


a | reist, 


ar u an a ah een a ae 
en," 


Barid, 13 Det. Die Minifterkrifis dauert fort, ohne der Eutſchei⸗ 
bung näher gerüdt zu ſeyn. Diefe erwartet man von bem morgen fid ver 
fammelnben Minifterrath. Geflern, am Sonntag, ruhle bie Bolitif, die 
PBatrie ſchweigt Über bie Krifis, fie enthält nur, zum Beweis daß nichts ge» 
ſchehen konnte, die lurze Eee: „Der Hr. Präfident wohnt heute bem Wett- 
rennen von Ehantilly bei; Hr. Baroche ift auf feiner Billa zu Menlan; Hr. 
2, Faucher fpeiet 24 unb Hr. Carlier iſt auf ber Jagd. Der ehrenw. 
Hr. v. Fallen iſt nad) Ehamplatreug, dem Laudſitz bes Hrn, Mols, abges 
Er wirb dort 24 Stunden verweilen unb ſich dann aufs Yand begeben, 
wo er bi zum Ende ber parlamentarifcgen ferien bleiben wird.“ Der Bol» 
eipräfeet hat _— wie [hon der National vom geflern gemelvet, eine 
Deulſchrift für das Wahlgefeg vom 31 Mai —— aber bie „Prefle* 
wirft ihm vor daß er mod vor wenigen Wochen einer Mafiregel, worin 
er jegt eime bem ſchlechten Leibenfchaften gemachte Eoneeffion fehen wolle, 
das Wort gerebet have, Wenn man ber „Preffe* glauben barf, fo ner 
fpricht] Hr. Earlier dem Präfidenten unter drei Bebingungen ben Sieg Über 
bie Revolution and im Jahre 1852, er verlangt 1) Aufrechthaltung 
bes Geſetzes vom 31 Mai; 2) gänzliche —— der Preßfteiheit; 8* 
bie Berfegung von fünfjehn Departements in Belagerungsftand, fo bafj bie 
Zahl ber unter bas an geftellten Departements auf zweiundzwangzig 
Reigen würde, Hr. E. Girardin gibt zu verfichen daß wenn ber Poligeipräfeet 
eine politifche Frage zum Anlaf nehmen wilrbe E. —— es um 
wäre weil ihn die Golbbarrenlotterie gegenüber ber Nationalverfammlung im 
eine Bage gebracht habe bie es ihm —— machen müffe mit guter 
Manier abzutreten, Man hält es fogar für mögli daß bie Krifis mit einer 
leichten Mobification bes Cabimets, dem Rüdtritt der HH. 2, Faucher und 
—— ausgehen könnte, Der Zuſtizminiſter Rouher ſoll bereits zu ber 

gten Syflemsveränberung feine Zuftimmung gegeben haben. Der 
—— — be Chaſſeloup · Laubat war eiligft von Toulon * 
Als eventuelle Miniſtercandidaten werben jegt auch bie HH. B. Lefranc, © 
de Beaumont und Duclere genannt. Wenn es wirklich zu einem Minifter 
wechjel im Sinn eines Theils der Oppofition und dadurch zu Berwidiungen 
fommen follte, beren Tragweite nicht abyufehen wäre, fo glaubt man daß ber 
Permanenzausfhuß die Nationalverfammlung einberufen würde. Man ift 
daher auf bie nächſte Sitzung besfelben, bie nädhflen Donnerstag flattfindet, 
gefpannt, Wenn indeß bie Meine Chronil ben Präfidenten bereite an Koffuth 
ſchreiben läßt um ihm fein Leidweſen auszjubrüden über bie Weigerung feiner 
DMinifter ihn durch Frautreich reifen zu laſſen, fo gehört dieß Gerücht un in 
bas Reich ber rabicalen Conjecturalpolitil. Heute war ein großer Theil ber 
Befagung zu einer militärifhen Promenade ansgerüdt. 


* Wir haben and Athen Briefe vom 7 Diet. Das Namensfeft des 
Königs hatte zu einigen Orbensverleigungen Anlaf gegeben. Die Nachricht 
daß der berüchtigte Seeränber Negri getöbtet — Ey u fich, rn 
bringen bie Berichte nichts neues, als den Ausdruck der Verwunderung 
bie falfchen Meldungen ber „Defterreidifchen Eorrefponbenz“ über ne — 
tratiſche Verſchwörung, maſſenhafte Beamtenabfegungen xc, 


Sandels⸗ und Börſennachrichten. 
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Besumiwert. Weebassien : Dr. Bukan Krk Dr. 8.9. Ritenpeier Dr. WE Mebsik 
Bertag der 3. ®. Estta’ihen Badbandlung. 





Une demoiselle allemande, äg6e de 20 ans, de 
Demande. religion catholique, de bonne famille et d’hu- 
meur enjoude, sachant outre sa langue möre, le frangais, de 
meme le piano et le dessin etc., desire se placer en quali de 
dame de compsgnie chez une dame ou famille de Te 
S'adresser pe demandes affranchies, marquees des lettres A. 
Nro. 4685 & l'expedition de ce journal. 


E 


Stellegeſuch. 


Ein deutſches Fräulein, 20 Dahre alt, latholiſcher 
Religion, aus achtbarer Familie, munteren Ge 


#, Mutt des. ö ebenfo 
3. —532———— ende wg Ar = —— Behutete 82 ei 
ner Dame ober in eine Hamilie von Stand einzutreten, Nähere Rad 


a auf —— — unter Adreſſe U, 3. Neo, 4655 bei ber 
Erpebition biefes Blattes [4655—56] 


a un Nr. 289 der ©. Zeitung. 


16 October 1851, 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 18 Det. 


* Frauffurt a. M., 14 Det. Deſterr. Sproc. Metall. 75%,; 
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Die dreizehnte Berfammlinug der Philologen, Schul⸗ 
männer nud Orientaliften, 


* Grlangen, 3 Det. „Die [hönen Tage von Aranjuez find nun vor« 
über“, wirb mand;er biefen Nachmittag gefenfzt haben ber die eben gefchloflene 
Philologenverfammlung hinter fi hatte, und ſich nad dem Heimweg um« 
fah. Sie war an Geift und Haltung eine ber beften und zugleich angenehmften 
welde feit 1838 gehalten worden find, wo bie Gefellfchaft zum erftenmal in 
Nürnberg tagte. Die beiden Präfidenten, Döderlein und Rägelebad, 
hatten in Berbindung mit dem Bureau und ben fläbtifchen Behörden das 
Mögliche getan fie würdig vorzubereiten, und e# verdient hervorgehoben zu 
werben bafı fle befondere Einladungen auch an die latholiſchen Stubienam 
falten bes Königreichs und nad Prag und Wien erlaffen haben, Die Ber 
fammlung ver Philologen geht, wie befammt, von dem Grundfag aus mn fie 
am dem Drte der fie aufnimmt nur freundliche Aufnahme und Dad umb 
Fach für ihre Verhandlungen fuht, doch auch biefmal hatte bie Staatd- 
regierumg eine namhafte Sunmme zur Beftreitung ber zufälligen Untoften, 
ebenfoviel die Univerfität angewieſen, unb ber Magiſtrat für wirthliche 
Aufnahme und eine theatralifChe Unterhaltung ber Säfte Sorge getragen, 
zugleich and durch ben zweiten Bürgermeifter fi an ben Vorbereitungen 
eifrig bethätigt, bie Eifenbahnbirection aber in dem Bahnhof bem Eomitt 
ein geräumiges Tocal Überlaffen, in weldem das Eimpfangeturean eingerichtet 
war, bie mit den Bahnzlgen Anlommenben begrüßt, die Iufeription und bie 
Bertheilung des Programms vorgenommen wurde. Außer bem Programm 
eg unb ee lam ein philologifches zur Ber 
theilung, zur Begrüßung ihrer Collegen die Prefeſſoren n. 
Döperlein = * Segenlände ihrer —— unb Kunft gelehrt 


au Dan —— Die en ber Inteimifchen *25* 


ſtanden 


Für die Sitzungen war die atabemtfche Aula von ber ——— 
gen und flattlich eingerichtet worden, ein anderes Local war ber 
der Orientaliften, welde, wie befannt, als felbftändige, aber mit der 
——— —— Geſellſchaft eingerichtet iſt, umb eines 
bem Oymmnaflalgebäube der päbagogifchen Section augewieſen. Die — 
tende Sitzung am 29 September, welche, — ug a ln 
keine geſchloſſene war, umb aufer den Mitgliedern von 
mbar un Kam Etat wunhe, Im an Kaya a na Pal 
ihrer 
Mitglieber einen Bortrag bes erſten —— VProfeſſor 
Döverlein über bie Page ber claffifhen Studien gegenüber bem öffentlichen 
Urtheil Über fie. Er wies auf bie in ben legten Zeiten gegen fie in vielem 
Kreifen eingetretene Verſtimmung hin, zeigte bie Natur berfelben, ihren Un» 
grund ımb bie fortbanernbe Nothwenbigteit ihrer ‚Pflege für bie Wiſſenſchaft, 


harfen Gegenfägen und 
binbungen, wurbe mit ber größten Aufmerkfamleit und Theilnahme gehört. 


Die bei biefer Gelegenheit ausgegebene erfte und zweite Lifte enthielt 
117 Muglieder, In durch —— auf 180 geſtiegen iſt. 
Bayern war darunter von 108 Gelehrten, bie Anftalten, Erlangen 
(Stubienanftalt un —2 Nümberg und —* — dann 
am zahlreichſten vertreten, daneben faft alle em Länder, unter den nicht 
vertretenen leiber erreich, obwohl gleich bie erfte Philologenwerfammlung 
(den > ug u von —3* . * F —* * —— 
gen jungen eg rofeſſor Hofer aus Wien, tt 
Hr. Director Auer von bort, ber trefflihe Borftand ber Staatsbruderel, 
war am zweiten Tage gegenwärtig; doch war es, wie ber Präflbivende bes 
merkte, nicht Mangel an Theilnahme, fonbern es waren amtliche Hintere 
nifje welde dem Wunſch ber Eingelabenen der Labung Folge zu leiften ente 
gegengeftanben hatten. —— 
und unter ben Freunden ber Wiſſenſchaft wurde mit beſonderem 
Graf Ienifon-Walmorth bemerkt, ber ſich mit vielem Imtereff 
Sigungen und Unterhaltungen des Bereins ——— 
greß reich an litterariſchen Notabilitäten, von denen wir aus ber Zahl der 
anferbayerifchen nur Bödh aus Berlin, der von vielen Seiten ald princeps 
Philologorum Germaniae begrüßt wurde, und aufer feiner großen Gelehr⸗ 
famfeit ſich auch ald Mann ächter Humanität der Bewunderung feiner zahl» 
reichen Berehrer zeigte, aus Bafel Gerlach, aus Braunfhweig Krüger, 
aus Coburg Ahrends, aus Danzig Marquardt, and Eifenah Reim, 
ans Gotha Roſt und Wäftemann, aus Gö Schneibewin und 
Geffers, ans Halle Edftein, aus hreuds mb Grote 
fend, aus Hirſchfeld Münſcher, aus Jena Göttling unb Bippert, 
aus Kiel Ferhhammer, aus Leipzig Wahsmuth, aus Luckau ie 
mann, aus Maulbrumm Bäumlein, aus Scleufingen Hartung, and 
Stuttgart Roth, aus Weilburg ne and Wiesbaben Firnhaber, 
aus Ulm Haßler u. a., und unter ben Drientaliften aus vb 
Bableng, aus Berlin Weber, aus Leipzig Fleiſcher n. a, Nimmt man 
dazu die bayerifchen Notabilitäten beiber Fächer, Bomhard, Eron, Di 
berlein, Delitfh, Hofmann, v. Jan, Halm, Held, Nägeldbad, 
Spengel, Spiegel, Pranplu. a. —— Tr. ran ber feit Dres · 


ben bon ben Berfanunlungen war wieber erfchienen), 
fo yet fü) Daß der rein biegumal, ebene wie , Männer, beren Ber» 
bienft und Erfahrung im ben verfchiebenen von ihnen vertretenen Fächern ame 
erlannt ift, im bebeutender Zahl zu Erlangen vereinigt Jah. 
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Aus den rhätifhen Alpen. 
Mitte Septembert. 
IV. Das Engabin 


— 88 bietet einen eigenthlimlichen Reiz in ber Höhe vom vier⸗ bis 
fehötanfenb Fuß auf breite Thäler zu flohen, bie, forgfältig angebant uud mit 
jauhern Dörfern befäct, einen faft vergeſſen laſſen bafj wir und mitten in ber 
Alpenwelt befinben, und behaglich ſchlendernden Schritte® zu ben ewigen Schnee 
und Eidregionen gel können, Ragten nicht bie weißen Gipfel wie nach⸗ 
barliche Hügel in das herein, erinmerte nicht das Ciameer des Bernina, 
deſſen Saum 6i8 an die Heerftraße nach Puſchlav herabreicht, den Wanderer 
am bie Wirklichkeit, kaum wlrbe etwas anderes bie Illuſien ſich in einem Bid» 

von mößiger Höhe zu befinben burchkreugen können, Denn 
aller Sabbathſtille, die anf dieſen frieblichen Höhen Liegt, brängt ſich und 
‚ein reges, emſiges Leben aus bem bichtgefäcten, [hmuden Ortſchaften entgegen, 
und nicht einmal bie Vegetation xitdt allzu grell den Gegenfag zu dem Uppi · 
‚gen Flachland vor bie Augen, 
„„. ln foldes Thal, das merkmürbigfie wohl das bie Alpenmelt in dieſer 
Fk aufzumeifen hat, iſt bas Cugadin, bas Beinahe zwanzig Stunben lang 
einer ungewöhnlichen Höhe aufgebreitet, mit blühenben und faubern Dör- 
2 überfäet, noch fehöhalbtanfend Fuß hoch Getreibefelver zeigt, und doch 
von einem ber mädhtigfien Gebirge: unb Eisflöde überragt ift, ben bie Schweiz 
auf zuweiſen hat, Die Bernina Kette, beren Höhen bem Orteler und Finfter-Har- 
horn ben Rang flreitig machen, jenes Eismeer das fi, wenig unterbrodjen, 
ehn Stunden lang ausvehnt, und beffen erflarrte Wogen ſich bis in bie 
‚Rübe ber Heerſtraße herabſenlen, lommen dem jhönften gleih was has Ver⸗ 
ner Oberland zu. bieten hat, und bie Umgebung ift reicher als jenes an ben 
Aberraſchendſten Gegenfägen. Dicht am biefe erftarete Welt ewigen Gifes legt 
‚fi ein blühenves Thal mit fleißigen unb wohlhäbigen Bewohnern an, das 
‚amd jenen peinlichen Uebergang von ber ergiebigen Friſche ber Natur zum all» 
wmöählihenflangfamen Abſterben alles Lebens völlig erfpart, und ein mäßiger 
Tagmarſch führt den Wanderer aus diefer Gletſcherregion mitten im die pracht · 
"polle Ueppigkeit des Süibens, unter bie Caftanien, Feigen und Rebengelände 
des Mairathals, nach Chiavenna, oder durch die firogenden Fluren des Belt 
linerlandes nach bem Comerſee zu. Und nicht biefer Reiz der Laudſchaft allein 
"Lönmte die Thal zu einer der befichteften Etappenftrafkien fir ben großen 
Schwarm heutiger Toutiſten machen, auch das Volk und feine Art und Weife 
bietet bes Eigenthlimlichen noch genng, während in andern Strichen ber Mlpen- 
welt ber alte Typns entweder verwiſcht tft oder ald etwas Gemuctes, zu Ber- 
werthendes ber Neugier der Reiſenden künſtlich geboten wird, 
im flachen Land ift wenn auch nicht das Engadin, fo doch ber 
Engabiner eine wohlbefannte Erſcheinung; feine Kuffeehäufer und Eontitoreien 
Haben eine enropätfche Berüfuntheit erlangt. So find aus dent einen Site, 
"bit am Maloja, die Foſtye, aus Silraplana die Stehelyt, and einem andern 
Drt in ber Nachbarſchaft die Spargnapanis herabgezogen, und haben fich im 
Öben märkfchen Sand angeflevelt und ein Vermögen erwerben, das fie dann 
am Liebften wieder in ber hochgelegenen Heimath geniehen. Diefe befannten 
Namen find mar bie Typen für ven allgemeinen Braud) des Landes; es wan⸗ 
dert faft alles aus, um fich mit dem Erworbenen dann in ber Heimath eine 
behagliche Exiſteng zu ſchaffen. Halten, Brantreich, — ſelbſt Polen 
"und Rußland find bie Zielpunlte dieſer nad ben Dirfern 
oder Strichen ift pie Richtung dieſer Zugvögel rn Mer . nahen TRänfter- 
thal 5. B, das mit dem Engabin vieles gemein und die Wanderfuft von ihm 
‘angenommen bat, ſtehen ganze Dörfer mit Sübdfranfreih im ſolchen Wander 
beziehungen, und Marfeille, Toulon find bort fo bekannt wie im Ober-Enfa- 
bin Berlin, Breslau oder Magdeburg. Auch in der Eigenthämlichleit der 
"Mundart läßt ſich bief erfennen; wirb man in Tſchierfs oder Balcava ſich 
amt leichteſten mit - — * verſtãndlich machen, fo kommt uns ber 
Dier-Engabirer mit einem ansgeprägten maͤrkifchen Ioiom, oft mit ſpecifiſchenn 
Berliner Deutſch are Und dieſe alte Neigung hat fid im bie beuachbar · 
“ten Thäler, Über ben Buffallera wie über ben Maloja ausgebreitet; Üherall 
"findet man vom ‘ber ältern Generation behaglich Geniefjenbe, wohlhabende, 
jelbft reiche Leute Hier augeſtedelt, inbeffen bie jüngern in ber Fremde ſich ein 
Khnliches Loos zu ſchaffen ſuchen. Fleiß ag Sa ein hauehälterifcher, 
ſparfamer Sinn begleitet ben Engabiner in bie Fremde wie in die Heimath 
‘zuräd, und bamit gibt er biefem zwifchen bie Gletſcher des Bernina und bie 
graue WFelfenmaffe des Albula eingekeilten Thale jenen Charakter von Behäbig- 
Teit und felbft Eomfort, den man fonft fünftaufenb Faß fiber der Meereöfläde 
Iäpoetih Raben te 
Mitten in bem Gewüßl ber fremde vergift er bie Heimath nicht; es 
lommit wohl vor baf eine von den reich gewordenen Familien im Sommer 
Berlin verläßt und fi das heimathliche Hans bei Sils oder Silvaplana zur 
Sommerfrifche auẽfucht, wo denn freilich zum argen Schrecken ber Berliner 
Domeftifen an einem Iuliuse oder Auguſtabend ein Schneegeflöber von ben 


:eigenthümtich iſt die Aufenfeite der Engabiner Häufer. 


Bergen herunterwirbelt, ober nad, friſchen prächtigen Septembertagen am 


"Morgen eine Eisbede den Schläfer überraſchen lann. Wir felber find ver 


awei Yahren Zeugen ber elegifchen lagen einer Berlinerin gemefen, die mit 
einer Engabiner Familie zu folch einer Sommerfriiche veruriheilt war, unb es 
iſt uns Mar geworben daß man nad märkjchem Sand eim ebenfo tiefes mb 
inniges Heimmeh empfinden kann als ber Bergbewohner nad) feinen Alpen 
und bem Kuhreigen. Nech rührender faft war uns aber bie Anhänglichkeit 
eines greifen Biebermannes in Eaffaccio, der feine Jugend in der Baditube 
bon StehelyS oder Spargnapanis verträumt, num als ein gemadter Mann 
am Fuß des Septimer fah und ung wehmütbig Magte: o Lönnte ich doch noch 
einmal Berlin oder Magdeburg fehen — eine Gehnfucht, vom der wir als 
von * —2 Phãnomen glaubten ct nehmen zu müffen, 
ber Engabiner heimgetehet, fo fndht er fid feine Griftenz, fo fehr e8 
nur — hier oben bie Verhältniſſe — 7* Kae auszuflaiten. Die 
Häufer mb Dörfer legen banon Das Engadiner Hans ift im 
Durchſchnitt Überall nad) bemfelben — Ein Thor führt und auf 
ben geräumigen Borplat, ber meiftens. die Einfahrt für Wagen bilbet; rechts 
— linte Liegen die Zimmer, zwar nieder, aber ſauber getäfelt, und zit bem 
anfgefprodienen Eharnkier einer gemiffen wohlhäbigen Behaglichkeit. Bit 
weilen finb e8.alte Herrenhäufer, in deren Gemäcern noch unveränbert a6 
dem fiebzehnten, ja aus bem fechzehnten Jahrhundert bas ganze Getäfel mit 
sierlihem Schnitzwerk verfehen ift, wo dann die jimmerhohen Schränke, mit 
Arabetten und Wappenbildern gefhmlidt, felbft bie Deden wunderlich ver 
ſchnörlelt zufammenmwirken, ven Einbrud alterthümlicher Behaglichkeit zu voll» 
enden. ine Heine Hausbibliothet wirb felten fehlen; ihre Zufammenfegung 
iſt meift biefelbe, und zeichnet vortrefflich die Eigenthünmlichkeit des Bemohmers, 
Eine deutſche und eine romaniſche Bibel, Gefang- und Andachtsbücher in bei · 
den Sprachen bilden gewöhnlich ben Kern ber Heinen Bücherſammlung; hie 
und da kommen geſchichtliche Schriften hinzu, bie mit den Geſchicken bes Cal⸗ 
vinismus zufammenhängen, ober au, wie wir es in Samaben, in einem 
Hanfe das einſt de Salis gehörte, fanben — ein hanbfchriftliches Namens 
verzeihniß der im Beltlin um-ihres Glaubens willen (1620) Gemorbeten, 
mit forgfältiger Erwähnung ber Qualen und Gränel welde die Seligmacher 


‚jelbft Fratsen und Kinder hatten leiden faffen. 


So erbaut und ſtählt ſich der ſtreuge Calvinismus biefes Tales, Gay 
Die Feuſteröffnung 
ift Hein und erweitert ſich ſchießſſchartenartig nach außen, um durch die bien 
fleinernen Mauern dem Licht beſſer Eingang zu ſchaffen. Das Haus felbft ift 
freundlich angefirichen, mit Arabeslen und Zeichnungen aller Art verfchen, 
oft allerdings etwas im Kunft Gefhmad der Conditorei, bisweilen aber auch 
wirklich in einfachen und anfpreddenben Formen. Wunberlihe Thiergeftalten, 
die meinen gelehrten Freund an ben chaldäiſchen Fiſchmenſchen Dannes erin« 
nerten, Wappen, Sinnforüche fehlen faft nur an ben Häufern bie ſich ber 
Wohlſtand der jüngſten Zeit nady den Diufler der ſtädtiſchen Bauten braußen 
im flahen Land aufgebaut bat, und bie auch im Iunerm alle Bequemlichkeiten 
fäbtifchen Lebens vereinigen. Der Gefammteinbrud des Ganzen läßt’ das 
Wunderlihe und bisweilen Geſchmadloſe im Einzelnen vergeflen. Alle 
diefe zierlichen, fanbern und gepugten Wohnungen, in Gegenden wo fonft nur 
bie bürftige Hütte bes Alpenbemohners vorfämmt, dieſe ganz modernen fläbtir 
[hen Häufer in ihren hellen glänzenden Farben und mit ihren grünen Fenfter- 

läben, und daneben bie ftattlichen Wohnungen ber Salis, Planta u.f.w.7 geben 
ben Engadiner Dörfern einen faft holländiſchen Charakter — wie denn auch 
ohne Zweifel das calviniſche Welen da wie bort zu biefem ãußern Behagen 
fein gutes Theil beigetragen hat, Ortſchaften wie Samaden, Pontrefina, Ma 
bulein, Zuz fehen durchaus nieblihen Städtchen ähnlicher als beſcheidenen 
Gebirgsbörfern, wie fle fonft das Alpenland anfzumeifen hat. 

Es hat wohl der rege Verkehr mit dem Ausland Elemente feinerer Eul- 
tur hereingeführt, manches Alterthämlihe und Urfprüngliche abgeſchliffen und 
tem Engadiner im allgemeinen dad Gepräge eines vielgewanderten unb welt⸗ 
erfahrenen Menfheniglags aufgerrüdt. Alte unb originale Volletrachten 
fonnten fi Hier fo wenig erhalten als Gewohnheiten und Unfitten lindlich 
barbariſcher Zuflände; der romanischen Mundart ſucht hen jegt bie erlernte 
deutſche Sprache bie Wage zu halten, und wirb vielleicht, officiell bezlinftigt 
und vom Bolf chne Widerfland aufgenommen, allmählich) ba® alte Idiom bei« 
nahe völlig verbrängen. Gleichwohl Bietet dieß Heine Thal reichen Stoff für 
geſchichtliche und ethnographifche Vergleihungen. Es ift bekannt anf welch 
ehrwärbigen und vornehmen Uxfprung bie Bemohner dieſer rhätiſchen Berge 
ihre hiftorifchen Anfänge zurätfähren, und an wenig Stellen hat bie erfinberi« 
ſche Phantaſie combinirender Belehrten fo wunderliche Dinge zu Tag gebracht 
wie bier, Wir wollen nicht von Gabriel Bacelin reven, der nod im ſiebzehn ⸗ 
ten Jahrhundert die Etrusler als Borfahren ber Rhäter etwa 200 Iahre nah 
Noahe Tod unter König Aruns in die rhätifchen Berge einzichen läßt, nicht 
weniger als 54 etrnäfiiche Könige bort aufführt und Ähnliches mehr; aber 
felbft in Lichtern Stunden hat die geſchichtliche Forſchung fraufe Dinge genug 
Über die alten Zuftände des rhätifhen Yandes hervorgebracht, Belannte 


— 


Stellen des Livind und Pliniud, *) bie vielfach durchleuchlende Wahrſchein · 
lichteit von Wechfelwirkungen zwifchen den chätifhen Alpen und den Lande 
vom Po bis zum Ziber, bie alte Ueberlieferung von etrnsfifchen Answanberern 
die, vor den Galliern geflüchtet, Schuß in biefen Bergen geſucht, hat einen 
unmittelbaren Zufatmmenhang ber rhätiihen Alpeubewohner mit ben alten 
Etrusfern herftellen helfen, und bie allerbings ige U 
vieler Namen hat manchen orfcher Die Öppothefe [hen alß zuverläffige That 
fache aunehmen laſſen. Johannes v. Müller z.B, hat Thuſis mit Tusche, 
Realt mit Rhaetia alte, Reamibs mit Raclia ampla, Räzins mit Rhaetia 
ima, Wläf mit Falitei, ben Lucmanier ähnliches 
mehr zufammengebracht, Im Engabin ift ohme Zweifel ber reichfle Stoff für 
ſolche etymologifcje Ableitungen gegeben. Dort ift ein Urdez das an Ardea, 
ein Lavin das an Lavinium, ein Guarda das an Garda erinnert; bei Weltäh 
wollte man an die Bettones, bei Zarnetz an bie Gernetant, bei Schuol® wellte 
man an Scultenma ober auch an bie Suillates, bei Süs am Sueſſa, beim 
Berg Umbrail an Umbrien, bei Sins an Sinueſſa ober Sentinum, be 
Madulein an Mebullia denfen, einer Menge ähnlicher Beifpiele, vie mei 
ober weniger zutreffen, nicht zu gebenfen. Es wird ſchwer ſeiyn über 
batjemige Ergebniß bineuszulommen das bis jet aus biefen Ableitung 
wonnen worden ift — über Bermuthungen, die dem combinirenben Scharffinn 
reichen Spiekvamm gebe, ohne baf le eine fefte Hiflorifehe Unterlage zu fehaf- 
fen vermöcten, Das „Labin" indeſſen welches Die Eugadiner ſprechen, gehört 
am ausgrprägteften römifchen Zeiten an, und hat die Spuren biefer Abftam ⸗ 
mung treuer bewahrt ald bie meiften andern romanischen Sprahabjmeigungen, 
Unter ben romaniſchen Idiomen die das Bünbtner Yand enthält, find nicht 
uur das Oberländer vom Engabiner ober dieſes wieder vom Miforer und 
Domlefäger merklich verſchieden, fonbern felbft bag Ober» und UnterEnga- 
biner ſtud zwei wenn auch nahe verwandte Nuancen, Diefe romaniſchen Die- 
Iefte haben fo einen gamy beſchränkten Kreis ber Uebung und bes Berfländ- 
niffes, und mögen fon aus biefem Grunde ber Zerfplitterung allmählich ver 
eompacten von Chur aus unterflügten und vom Bolf nicht bekincpften Rene» 
bes Deutſchen unterliegen. 

Wenn es vielleicht einft gelingt chätifhe Sprachwurzeln von romaniſchen 
rende aner- Ang heil gr er acer ger 


non ihrer fauberfeit leichtlich abgefallen.“ *) 

Sey bem wie ihm wolle, mag Herefchaft, mag uralte ober ſpätere Ein- 
mwanberuug mehr bayıı beigetragen haben, das Pabin bietet ſich ums, bie wir 
von Kindheit an mehr in Latium ala in ber Heimath umher getrieben werben, 
als eine durchaus befanmte Erfgelnung. Gelefen oder langſam gefprochen, 
3 B. auf ber Kanzel, Mingen um bie foneren Töne biefes Ibioms burhans 
verwandt und befannt au. And ben Typus bes Bolfes, ven ber Statur bis 
zum gebräumten Teint unb dem bunfeln Haar, find mir junächſt werfucht file 
romanif zu haltet — fo beflimmt und ſchatf auch die nächſten remaniſchen 


*) Livius V, 33. Alpiois quoque ea gentibus haud dubie origo est, 
maxime Rhaetis: quos loca ipsa eflerarunt, ne quid ex antiquo, 
praeter sonum linguae nec eum incorruptum relinerent. 


*) &uler macht bei diefer Gelegenheit nech über bie Ausſprache im allge | 


meinen eine Bemerkung. „So iſt auch, fagter, das Ausſprechen ſelbſt allein 
von wegen bergäcter Landeart viel ferfer, mannlicher und reuher worden, 
als es zuvor unter ben Tusfanern in Italia gewefen. Dann wie bie 
Landfafien mittägiger warmer Gelegenheit von wegen ihrer ſchwachen in: 
nerlihen Hip Ab eines milden, fanften und leichten ausſprechens gebrans 
en :’ alfo ift.es das Miberfpiel denen die an ben mitmädhtigen oder font 
falten und hechgelegenen Orten wohnen: berem innerliche Hip groß ift, 
die ihnen den ahtem Härft vor alle Buchftaben ver Worte gleihjam mit 
Macht und hartem Zukauchen get.“ 
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Nachbarn, die Lomharben, fi von ben Bewohnern ber Eagabine abjcheiben, 
Die verſchieden {ft freilich ihre Eutwidlung ‚gewelen! In den Zeiten wo 
Ralien dem Defpetisimus einzelser Dynaften verfiel, erraugen ſich dieſe Alpen- 
ihäfer, von germanifchen Einjläfer zu felsfithätigem Gemeindeleben entwidelt, 
ähnlich wie die Walpflätte, ihre Umnbhängigfeit. Das; Engabim hat fo gut 
wie Nri feinen gewaltthätigen Sanbvogt und feinen Tell.gehabt; ift doch erſt 
merserlich die Erzählung ‚von bem Burgvogt auf Guardavall undıbem fühnen 
Fırme von Camogadt durch einen Dichter der Gegenwart auch ber beutjchen 
Leſewelt näher gerüdt worben. Die unvermeibliche Hiftorifche ſtritil hat frei« 
ish an diefen aften Meberlieferungen ebenfo umverbroffen gemagt wie an bem 
Lieb vom Tell; allein Hier wie dort ift bie gefchichtliche Bedeulung ber Trabi» 
tion geblieben, hat das Boltsbewuhtieyn erfüllt wid den Glauben an bie Ab« 
ſchut lelung alter tyrmmifcher Zuftände immer wieber anfgefrifcht. - Hier am 
den Quellen bes Ian wie bort am Morgatten, bei Sempach und Näfels find lange 
Kriege geführt worben, um bie neu errungene freiheit vor beim Anfpruch zu 
fhäißen den Habeburg für ſich und für das Reid erhob. ener Schwahem · 
trieg (1498. 1499), im bem von beutfeher Seite noch einmal, man lann ſagen 
zum legtenmal, ver ernfte Berfuch gemacht ward bie Bünde in Ober · Alemau · 
nien und hätten wieder feft und eng and Reich zu Inlipfen,  beflegelte bie 
Freunefchhft ver Schweiger Eidgenoffen und des Gottedbausbundes in heißßemn 
Kampfe, deſſen ſchwerfte Laſt gerade bie Emgabine trugen, Die jungexbitl« 
ſche Giogene ſenſchaft verbiente damals im Kampf auf der Malſer Haibe ihre 
Spowen; hat fie vorher in Adam v. Eamsgust ihren Zell gehabt, ſo wird jet 
Berredict Fontane ihr Winfeirteh. Die Reformation des 16ten Dahrhamderis 
warb der Aulaß zu neuen Erichütterumgen, Nach heftiger inuerer Parteiung, 
die auf beiden Seiten darch amslämbifche Münfte gefehlt wird, nach blirger- 


-ihen und veligiöfen Kämpfen, die eine micht unimidtige Epifobe im bem großen 


emsopäiichen Drama bes breifjigiäßrigen Srieges bilden, bleibt das caloimijche 
Belenntniß ben Engabinern verbürgt. 

So find die politiſchen und religiöfen Schieffale der Romanen: bieffeits 

und jenfeits bed großen Gebirgsftods nicht minber verſchieden geweſen als die 

Berhältniffe unter demem beide Böllergruppen leben. Die Bewoh- 

ner bed Engabins haben fich feit Iahrhumberten ganz demolratiſch eutwiclelt, 

und e3 gilt von ihnen volllommen bas Wort bas eine alte ZüricherfOuelle 

über Bünbten braucht: „Nädft Gott: und: der Sonne ift hier 


Der 
füchtig, fparfam bis an bie Gränge Geiyes, 
republicaniſche Eprgefühl das in Italien ſeit 
in der innere fajhionablen Schweiz unter dem Einfluß bes groß 
verlehro zu weichen anfängt. Gelbft bie Gattung nom Leuten die war 
vermeiblich find für ben Frembling, aber nicht immer zu ven 
ber Reiſe zählen, Fuhrer und Träger, iſt im beſcheiden, 
prahlt und renemmirt nicht auf gut italieniſche Weiſe, und es iſt und nirgenbs 
begegnet daß wir vom ihnen auders als mit gegenfeitiger Zufriedenheit 
deu wären, 

Haben bie politiſchen umb veligiöfen Gefchidle des Landes zu biefer-gefuns 
ben Gmtwidlung mehr beigetragen, ober ift es bie farge Alpenmatur biefer 
Höhen bie ein fo waderes Geſchlecht i 


üppigen wo alle Krankheiten moberner Cultur, wo bie politifdhe 
und geſeliſchaftliche Zerriffenheit, Gewalt umd Mißtrauen oben, verknltener 
Widerwille unten die gefunde Lebengfreudigleit untergraben, Wer fidy fläch- 
ten wollte aus jenen bemftigen Streifen um beſcheidenes Menſchenglüd zu fin 
ben, ber wrbe bier von nenem den alten Sa beflätigt finden daß in ben 
Menfchen felber das Arcamım ihres Gludes Liegt, nicht in ber Steigerung der 
Genüffe ober in ber überfirömenben fyreigebigkeit ver Natur und bes Himmels, 
Ber von bem modernen Demokratiamus gefättigt if, mag fich hier an alter 


eichen beutfchen Rittergeſchlechtern bie ſich in Rhätien feit der farolin- 
giihen und fächfifchen Zeit angefiedelt, find wohl mande wieder „ins Reich“ 
elehrt; wir erinnern an bie Stadion, Buol-Schauenftein, b'Asprement, 

b· 


Die engabiner Familien der Salis, Planta, Travers, Mohr find jedem be- 
kannt der ſich and) nur flächtig mit ber bünbtner Vergangenheit befchäftigt hat. 
Die Salis umd Planta namentlich, die feit alter Zeit in biefen Thaälern faft 
fürftlichen Einfluß behaupteten, die in den Wirren bes fedgehnten und fieb- 
zehnten Iahrhumberts zum Theil in furchtbarer Entzweiung gleich Guelfen- 
and Ghibellinenführern fich gegenüberftanben, blühen bis heute und, was mehr 
iſt, haben durch bie ganze bemofratifhe Geftaltung hindurch einen überwiegen 
den Einfluß behauptet. Im allen öffentlichen Stellen des bündtner Freiſtaats 
toirb man biefen unvermeiblichen Namen begegnen; fie fliehen dem Volle nicht 
als eine ariftofratifhe Faction von „Iumfern* ober „Patriciern® gegenüber, 
Hm ben fanbern Dörfern des Engabin trifft man einzelne Häufer bie durch 
alte und reichere Zierrathen hervortreten ober in neuer Zeit entflanden ein Ge · 


präge befonberen Wohlftandes t : bier haufen bie Nachkonmen ber alten 
echter in bürgerlicher Einfachheit, und haben ſich bei ſchlichten 
Sitten ben vollthümlichen bewahren gewußt, ben ber Abel überall 


lieber ber legte Höfling als ber erſte Land⸗ 
nam, licher eine ſtrüde ber Defpotie ald eine Stüge der Freiheit zu fenn. 
diefer Familien reicht urkundlich weiter zurück als der Stamım- 

fes; um fo anerkenm bas 
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Maßigleit und Einfachheit des Lebens leichter zu bewahren iſt 
ben Gtäbten bes flachen Landes, leuchtet wohl ein; doch zeugt 
für ben guten Stoff ber Bevölkerung baf bie Auswanderung und 
ber Ausgewanderten bie alte Schlichtheit nicht ganz verbrängt hat. 
im Unterengabin droht eim arges Uebel nicht aus der frembe ein ⸗ 
fonbern, wie es ſcheint, durch bas einheimifche Klima geförbert zu 
In ben oberen bes Thales weiß; man 

; man hält fi hier noch am ben Veltliner, ber ba trefflicher als 

if. Wir erwähnen bie zum Troft für 

len mögen, 
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unb 
ier bibefte vielleicht nur in die Mobe kommen mm mit mandjer gerlifunten 
Shüfjel zu rivalifiren. Alles was mit ber nationalen Kochkunft — der Zuder- 
bäderei — entfernt zufammenbäingt, iſt vortrefflich, nur ift freilich die Grup- 
pirung bes Ganzen oft vom ber Art daß ein verwöhnter rheintfcher ober Hanfe- 
ſtãdtiſcher Gaumen ben Berkältniffen und ber Banbesfitte Rechnung tragen 
Will man die Küche nach ihrem nationalen Charakter bezeichnen, fo 
fie mit der oberitalienifhen vielfahe und fehe natürliche Aehnlicteiten; 
im unterften Engadin hat bojoariſche Cultur ihre Wirkungen geäußert, 
wie fanden bort in einem Dorfe Kuödel von fo legitimem Inhalt und 
fang wie man fie irgend zwifchen dem Lech und Ian anftreiben mag. Auch 
Biercultur feint vom berther, wie fie Morbtirol bereits bezwingen hat, 
hineinyumühlen; in Süß wird dem edlen bojoarifhen Ge⸗ 

Stoff nachgebildet ver freilich am ber Mar bie bebentlichften Gäh« 
hervorrufen würde, ber aber, mit ber braunen fäuerlichen Brühe ver- 
noch vor wenig Jahren als »birra di Chiavenna« im En. 

ſchen ale ein unberechenbarer Fortfchritt zu betrachten iſt. So 
ter die nämliche Erfahrung bie wir aud auf dem fpradjlichen 
bünbtner Oberlande machten: alles was in bas umfaffenbe 
Trintens gehört, wird durch germanifce Berührungen eingeführt, 
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Dan ſetzt fi zufammen, erzäglt und fpielt Karten, j 
erzählt hat finden in Samaben im Winter Reunionen ftatt, wozu ſich 
ziemlich dicht beifammenliegenben Dörfern bie Familien ber Umge- 
en. Es mögen oft Falte unb abentenerlihe Schlittenfahrten fern 
Vergnügungelufligen von ber Höhe bes Maloja, oder ans bem 
Pontrefina, ober felbft von Süs umb Zerneg, wo bie Bären 

ge haben, zu ber Reunion nad Samaben bringen; aber etwas an- 
es hat auch für ung Flächenbewohner ber Gebante, ſechtthalbtauſend 
Fuß hoch Über dem Meere ins Caſino zu fahren, und wir würden es bem 
wadern Lenten hier nicht verbenfen wenn fie am fold, traulichen Abenden bei 
bem beſcheidenen heimathlichen Gluck felbft ihr Magdeburg und Berlin mit 
ber glänzend Üübertündten Miſere völlig vergäpen. 
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Briefe and dem brittifhen Muſeum. 
Don Ghrifian Walj. 


Aegyptiſche Alterthümer. 


* London, 1Dct. Ich habe in meinem legten Briefe den Kunſt 
alterthlimern bes brittifchen Mufeums ihre Stelle über allen ähnlichen Samm- 
kungen angewiefen, und habe num bie Aufgabe biefes Urteil zu begründen. 

Ihre Bebentung befteht einerfeit® darin baf fie ung vie Werke aus ber 
Ihönften Epoche ber griechiſchen Kumft, aus ber Zeit bes Perikies und aus ber 
Werkftätte des Phibiat, zur Anſchauung bringen, andererfeits darin baf ſie 
eine reiche Funbgrube für die Kunſt ber Älteften Völker varbieten, aus welchen 
wir noch mehr als ein unbefchriebenes Blatt der ausfüllen Können. 

Für bie Kunde Hegyptens ift auf Diefem Wege fon Grofies geichehen, 
und ber geheimnifvolle Schleier welcher Über biefes Land ber Wunder 


ul. 


Rleinobien, dergleichen die hi 
durch die Abfaffung im hieroglyphiſcher, euchoriſcher und griechiſcher Sprache 
ben Sgluſſel zur Entzifferung der Hieroglyphen geboten hat. Ich hielte es 
baher für einen Mifibrandy ber koflbaren, mir und meinen Lefern zugemeffenen 
Zeit, wenn ich fie mit einer Beſchreibung des umermefilid, reichen umb bei aller 
Mamnicfaltigteit außerordentlich einförmigen Inventare der ägyptifhen Säle 
ermüben wollte. Cs ift hier Material gu einem jahrelangen, betaillirten 
Stubium ber Kunft, Religion, Gebräuche unb Pebensweife biefes Volks, 
befien Früchte mehr als einer ber gelehrten hieſigen Meguptelogen in allge» 
mein gefannten und geachteten Schriften niedergelegt hat. Nühmenswertke 
verbient jedoch die umfichtige Borforge der Direstion, 

nicht begmügt hat die reiche Ausbente ber eröffneten Grabmäler und Mumien- 
fürge durch bie finnigfte Ausftellung vor den Augen ver Befchauer zu ent- 
falten, fonbern fogar noch Gypeabgüſſe intereffanter Reliefs in Aegypten ſelbſt 

unter Lei von Robert Hay fertigen uud durch Eolorirung 
zur täufpenben Aehnlichteit mit ben Originalen erheben ließ. Während hier 
nicht ber kiluſtleriſche Gefihtepunkt, wie bei Abformung griechiſcher Werke, 
fonbern allein ber wiſſenſchaftliche leitend feyu kaun, haben es jedoch bie Eing- 
länder nicht verfäumt auch praftifche Anwendung von ben Formen der äghp- 
tigen Kunſt zu machen, denn micht felten findet man auf den ſchmuckloſen 
Eimeterien, neben ben einfachen oben am Grabe aufgeftellten Erinnerungs- 
tafeln, einen in Stein nacdhgebilbeten Diumienfarg Über die Länge des Grabes 
hingelegt — nad; meinem Gefühl nicht eben im Imtereffe bes guten Ges 
fhmads. Doc derlei Dinge gehören zu ben Liebhabereien Eingelner, zu 
beren unveräuferlisgen Grunbrechten auch das gehört hie und da geſchmadlos 
feyu zu dürfen. Sanbelt es fi aber um nationale Unternehmungen, wie bie 
in biefen Tagen von ben Jourmalen vielfach befprodyene Transportirung ber 
Nadel der Kleopatra, welche ber Biceldnig von Aegypten vor wohl dreißig 
Yahren der brittifchen Nation gefchenkt hat, da wird ſich benn bach zeigen daß 
ſelbſt die Meiſter der Mechanik von ben Aeghptiern vieles lernen lönnen. Zur 
Transportirung unb Aufftellung kolofjaler Werke Hat die moderne Mechanit 
felten Beranlaffung und darum wenig Erfahrumg; die Aegyptier aber hatten 
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rung 5 a en oe 
bracht. Kommt es zur Ueberführung bes ee 
ſiche John Bull nicht gefallen Laffen in biefem Punkte dem nebenbublerif 
Narthago au ber Seine nachzuſtehen — fo werben bie Allerthumsforſcher den 
Mechanilern auf den Gemälden ber Königsgräber bie genaue Darftellung ber 
üguptifchen Precedur nachweiſen, und durch dieſes Zufammenhalten ber antiken 
Routine mit ben durch Wiſſenſchaft begründeten ten der modernen 
Mechanil wird ber oben angeführte Wahlſpruch Toronley's: „Kennft du das 
Alte, wirb bir auch das Neue Mar”, eine neue Beftätigung erhalten. Nament- 
lich wiſſen biejenigen welche bas Alterthum kennen daß Obelisten in ihrem 
Baterlande vor ben Pylonen ber Tempel aufgeftellt wurden, daß fle alfo einen 
mahen und hohen Hintergrund verlangen, und bamit wird der Streit ber 
Deurnale, ob ber Obelisk in dem Hube- Park oder vor bem brittifchen Muſeum 
ober auf irgenbeinem anbern Plag anfgeftellt werben fol, feine vernünftige 
Erledigung erhalten. Soll ſich der Engländer bei bem ägyptifhen Dommment 
etwas anderes beufen al6 bei bem orbinären, in Obelistenform gebauten 
Meilenzeiger, welcher einem Plage Londens feinen Namen gibt, fo muf er in 
ber Nähe ber Übrigen, benfelben Typus tragenden Denkmäler aufgeftellt 
werben; und bas um fo mehr ba felbft biefe Nepräfentanten bes entfernteften 
Alterthums für ben Britten eine ächt nationale Bebentung haben. Die ein 
fache, für den Beſiegten nicht verlegenbe Juſchrift: »Captured from Ihe 
Brittish Navy at Alexandria 1801, presented by King George Ill«, 
welche anf bie Bafis ber koloffalften biefer Werke, 5. B. einer die Tebenggröße 
breifigmal überfteigenben Fauſt geſetzt il, erinnert den Britten an einen 
ber für bie Größe feines Landes wichtigflen Siege, an bie Schlacht von Abulir 
mb an bie Gapitulation von Aleranbrien (September 1801), in Folge beren 
bie großartigften Werke welche bie Franzoſen auf verfgidenen Punkten 
Aegyptens gefammelt hatten, im bie Hand ber Engländer fielen, im Februar 
1802 umter Auffiht bes Generals Turner nach Londen gebracht und auf Be 
fehl Georgs III in dem brittifchen Muſeum aufgeftellt wurden. Kaun es 
ba wehl zweifelhaft ſeyn daß ber Obeliek aus Aleranbrien in bie Nähe ber 
unzerſtörbaren Trophäen Nelfons gehört? Und die Bebeutung biefes Siege 
für die game Geſchichte der Kunft und zunächft für das brittifche Muſeum tft 
um fo größer als auch bie Erwerbung ber attifchen Kumftmerke eine mittelbare 
VFolge desfelben ift; denn erſt durch die freunbliche Stimmung für England, 
welche bie hohe Pforte in {Folge ber Wieberrroberung Argyptend gewann, er- 
erhielt der Botſchafter dieſer Nation bie freie ne in — zu ſchalten 
und zu walten als ob er auf eigenem Grund und Bo 
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: Bari, 12 Det. Eo iſt kein Vergnügen tiber die hiefigen Zuftänbe 
zu fprechen, Alles liegt banieber, jede Thätigkeit und aller Unternehmungs- 

geift find gelähmt; alle Yuterefien des Landes leiden, unb fein Wohlftand 
erjhöpft ſich durch dieſe Unthätigkeit und das hohle politijche Treiben, bem e# 
am Ueberzeugung und fogar meiftens am Leidenfchaftlichkeit fehlt. Die Hinf- 
tigen Wahlen wirken wie ein Eommender Schlagfluß, unb das Blut bes Landes 
ſcheint mit Mühe umzulaufen. Die Parteien find tief in ihrem Innern ge» 
fpalten, und ſuchen umfonft Namen von Candidaten in denen fie ihren Aus 
drud finden lönnten. Die Legitimiften fönnen eigentlich feinen Caudidaten 
für die Präfiventfhaft haben, um nun nicht für einen anbern zu flimmen, find 
einige auf den albernen Bebanten gerathen Larohertacquelein ald Candidaten 
«ufzuftellen; ba aber wehl niemand ſich vorfiellt daß er die geringfie Ausſicht 
babe gewählt zu werben, fo ift micht nöthig etwas barüber zu jagen. Die 
andere ertreme Ganbibatur eines ſocialiſtiſchen Arbeiters, Anthoine, die von 
ber Prefje erfunden worben, ift berfelben Art; es ift nicht ſehr wahrſcheiulich 
boß er der befie Mann für diefen Play wäre, "und auf, wenn er ed wäre, jo 
würde bie wenig zum Erfolg beitragen, benn ein fo unbefannter Name ift an 
fi bie Berurtbeilung der Eanbidatur. Die Republicaner fuchen einen Namen 
der ihre pelitiiche und ihre ſociale Partei vereinigen fönne, und find auf Car- 
not gefallen — einen höchſt unbebeutenden Daun, ber feine Ausfiht auf eine 
Mojerität haben Fönnte, wenn aud alle Congreſſe ihrer Abgeorbneten tar- 
über übertiolonmen follten, Die politifhe Partei hatte einen natürlichen 
Eanbibaten in Cabaignac, ben aber bei ben Ultrarepublicanern bie Erinnerung 
am bie Zuniusſchlacht ausjhlieht, und ber anbererfeits ber großen Anzahl von 
Stimmen bie ihm bie Miüttelclaffen vor drei Jahren gegeben hatten, durch 
ErMärumgen über das göttliche Recht ber Republil, aus Gelegenheit der Re- 
vifion der Berfaffung, verluflig gegangen if. Die Ultrarepublicaner haben 
ihren natürlichen Ganbibaten an Lebru-Rollin, ber auf alle Stimmen des 
ruhe ee reg für ihm wirb alles flimmen was an 
Bermögen unb gutem Ramen ruinirt if, alle® maß bie Weinhäufer anfült 
und in trüben Wafler an Piden oft; alle Schuldner die ihre Schulden mit 
Papiergeld abyutragen Abvocaten ohne Elienten welche Eommifläre 
Der — 


Leute. Iqh glaube nicht daß, trotz ber Dieciplin ber Partei ber Rothen, bie 
Maffe für Caruot zu gewinnen fern wird. 

Die Candidatur des Prinen von Zeinville iſt vom Leuten aufgeftellt 
worden welche die Berlãngerung ber Prãſidentſchaft hindern wollen, und auf 
bie ehemalige Popularität bes Prinzen rechnen. Er war unter der ganjen 
Familie Orleans der welcher am wenigften Vertrauen als Regent eingeflößt 
hätte, und wenn man unter Ludwig Philipp bitte voransfehen fönnen daß von 
ihm die Rebe ſeyn würde, hätte e# jebermann mit Unruhe erfüllt, Mber wir 
Haben nicht mehr das Recht fo ſchwierig zu feyn, und wenn er gemählt würbe, 
wärben alle confervativen Parteien, umd vielleicht im flillen felbft die äußerfte 
Spige ber Legittmiften, fi bie Wahl ganz gern gefallen laſſen. Ullein bie 
Drleaniften find eine weiche und unentſchloſſene Maſſe, und Bilden eigentlich 
gar keine Partei; fle haben keinen Zufammenhang und keine Führer, denn ihre 
ehemaligen Häupter haben ihren Einfluß gänzlich verloren, und find zum Theil 
zu den Legitimiften übergegangen. Ueberhaupt ift nichts fonderbarer als der 
Mangel am Einfluf ber ehemaligen Parteiführer. Guizot, Mole, Berryer, 
Odilon Barrot, Lamartine feinen noch immer zu glauben bafı große Waffen 
hinter ihnen ſtehen und ihrem Wink folgen, und es ift natürlich daß fie es 
glauben, ba fle durch niemand erfegt find; aber fie ſtehen faft gany allein, 
und niemand fegt das geringfle Bertrauen auf fie. 

Es gibt in den Mittelclaffen eigentlich gar feine Öffentliche Meinung; fie 
haben eine inflinctmäßige Abneigung gegen bie Ertreme, gegen bie Bourbens, 
gegen bie Socialiſten und bas Kaiſerthum, aber fie hängen an niemand, haben 
nicht ben geringfien Enthufiasmus für die Familie Orleans, obgleich fie die 
Zeiten des früheren Wohlftandes und ber Sicherheit unter Ludwig Philipp 
zurüdwänfhen, Der Präfldent ift auf keine Art bei ihnen beliebt, und ihre 
Neigungen find, glaube id, im ganzen einer gemäßigten Republif günftig, 
aber fie fürchten bie beflänbige Unruhe welche die fich wiederholenden Wahlen 
in das Land werfen. Es ift nichts in frankreich auf eine Republik vorbereitet, 
bie Eentralifation, ber gänzlihe Mangel an Gewohnheit bie Iocalen Ange» 
legenheiten felbft zu betreiben, ber geringe üffentliche Geiſt ber in ber Maffe 
lebt, fiehen im lebhaften Widerſpruch mit dem Widerwillen gegen Dynaftien 
und mit ben republicantfchen Ideen melde bie lange Gewohnheit von Oppofie 
tion verbreitet hat, unb baher ift der Conflict zwiſchen Iutereffen, Gewohn ⸗ 
heiten und Meen entſtanden ben wir gegempärtig fehen, unb ber bie Bilbung 
einer entſchiedenen Öffentlichen Meinung binbert, Unter biefen Umfländen ift 
im Grunde alles denkbar, aber das wahrfceinlichfte ſcheint immer noch eine 
nee Wahl Ludwig Bonaparte’s, weil er einmal ba if, und weil er einen 
Namen trägt den auch der Unwiſſendſte keunt. Diefe Wahl ift freilich illegal, 
und das Berfehrte unferer Lage ift daß dieſes Alegale geſchehen mag, ohne 
populär zu feyn. 

Was aber auch gefchehen möge, es kann nur eime Epifode in eimem 
Drama feyn das noch lange nicht ausgeſpielt ifl, und beffen Schluß ſich anf 
feine Art vorandfehen läßt. Außer einer Reflauration ber Bomrbone ift alles 
in kurzer Zeit möglich: eine a gi bes Zwitterzuſtandes ber gegen 
* hertſcht, eine rethe Republit, ein Miluardeſpotigmus, oder eine Art 

ellung ber Orleans, Die rothe Kepublit wäre das verderb⸗ 
—* weil fie nothwendig von ſoeialiſtiſchen NReen beherrſcht würde, was 
zwar gewiß nicht, wie man hier gewöhnlich glaubt, zum Terrorismus und ber 
politifchen @uillotine führen würde, aber zum Ruin bes Wohlftandes, wie 
ſich aus dem leicht ſchließen Läft mas wir bei einem fehr milden Anfang ſocia 
Liftifcher Theorien in der proviſoriſchen Regierung gefehen haben. Es würde 
wohl nicht lange dauern, aber auch eine ſeht kurze Zeit Fönnte die ſchrecllich 
ſten Folgen für das Rand haben, 

Alles dieſes ift in ber Borausjegung geſagt daß die Wahlen im nächſten 
Jahre regelmäftig vor ſich gehen, aber es ift auch mod) die Ausſicht daß biefi 
nicht geſchehe, nicht ſowohl wegen ber Staatsſtreiche mit denen ſich die leicht» 
glänbige Börfe täglich betrügen läßt, und an bie niemand glaubt, fondern 
weil möglich iſt daß unter dem Borwand des Wahlgefeges ein bürgerlicher 
Krieg auebreche, wie die bratalen Ausbrüche des ärgften Gefindels im Lande 
uns täglich verſprechen. Daß unter diefen Umfländen eine große Unruhe am 
Frankreich zehrt, daß nichts unternommen wird wa® Zeit erforbert, daß große 
Imbuftriegweige wie bie Eifenprobuction, Mafhinenfabrication, das Bau» 
weſen faſt gänzlich nieberliegen, daß der Handeldcrebit mieberliegt, bafı eim 
Teil der beften Arbeiter nad England und Amerila auswandert, daß das 
Geld in den Gemölben der Bank *) oder zur Agiotage auf der Börje zuſam ⸗ 
menftrömt, ift nicht anders zu erwarten. Aber dennoch ift diefe Unruhe nicht 
fo grofj als man erwarten follte, weil im Grunde niemand glauben will baiz 
bie Barbarei plöglic ein Band voll lebendiger Kräfte verfhlingen lönne, ur 
daß ber Wille und die Energie aller Deukenden und Befigenden wahnftunügen 
—— Träumern unterliegen werde. Ich kann mir dieſe Art von au⸗ 


*) Diefes Zufammenfirömen bes @elbes bei ber Bank Hält aber doch ben 
tlihen Grebit iniofern aufrecht, als e# werhinkert daß Frankteich von 
44 überfhwemmt werde. 
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ſcheinender Gleichgüktigkeit nur dadurch erklären daß bie Leute im geheimen | 
hoffen die Armee werde es nicht zum Schlinmften kommen laſſen; aber | 
dieh ift doch eine Hoffnung bei der fie ſich ſehr betrügen könnten, benn jo 
wahrſcheinlich es ift daß bie Armee feine Unorbnung in den Straßen und feine 
gänzliche Gefeglofigteit dulden wirb, fo gibt fie auf ber andern Seite gar feine 
Hülfe gegen eine verkehrte Geſetzgebung, gegen Finanzgeſetze welche ben Ruin 
bes Bermögens nach ſich ziehen würden, gegen abfurde Wahlgeſetze unb gegen 
eine verberbliche Desorganifation der Berwaltung — alles Dinge welche mög- 
lich find, umb bei volllommmer äußerlicher Orbnung geſchehen können. Das 
fonberbarfte in diefer Lage iſt daß man fo wenig vom Poluil reben hört; es 
ſcheint als ob jeber feit drei Fahren ſich im fruchtlofen Gedanlen barüber abge» 
müht habe, und jet mit einer Axt von fataliflifcher Stumpfyeit abwarte was 
geliehen werbe. 

Dan hat kein Bertranen auf bie Regierung, keinen Wunſch daß es fo 
dauern möge, feine Hoffuung daß eine Aenderung etwas befferes bringe, kei⸗ 
nen Glauben an eine Idee, eine Form, einen Menſchen oder eine Familie; 
ch wei nicht ob je eine Nation ſich im einer foldyen Stimmung befunden habe ; 
vielleicht unter bem Direstorium mag e8 Ähnlich gemefen feyn, 


RMeuefke Boten 
Augsburg, 15 Det. 


” München, 13 Oct. Der geftrige wunberfchöne Sonntag führte 
bie Bevölkerung Dlündens in langen Zügen auf bie Therefieniwiefe, wo das 
Dxtober-Nachfeft gefeiert wurte, und wo ber vollendete Theil der Ruhmet- 
halle zu ven Fühen ber Bavaria aufgebedt ift, umb uns im ihren großen unb 
fhönen Bauformen bie ruhige Majeftät des altborifhen Bauftyls vor bie 
Augen ſtellt. Gleichzeitig bewegte ſich in großen Maſſen ein Theil der Be 
wohner nnferer Stadt nad} ber F, Ersgiefierei, wo bie in Guß und Ciſeltrung 
vollendete koloffale Statue Guſtav Adolfs auegeflellt war. Im floler, faft 
gebieterifher Haltung, bie etwas an den Beſuch erinnert den er unferer Statt 
einft in Perfon abgeftattet, fteht ber große Schwedenlönig mit untergeftenm- 
tem linten Arm, mit herabzeigender Rechten und erhobenem, vom breitfräms 
pigen Hut beſchatteten Angeſicht auf hohem Fußgeftell, gelleibet wie im Leben, 
ohne alle Abweichung von biefem mehr malerifh- als bildhaueriſch günftigen 
Eoftüme, Die Uebereinflimmung in der Bewegung aller einzelnen Theile, 
die Feinheit biefer Bewegung bei aller Natürlichkeit und Lebendigkeit bes Aus- 
bruds, dazu bie Über bie Berlodungen ber reichen Tracht bes 17ten Jahr 
hunders mit Meifterfchaft gewonnene Großheit ber Formen, erheben biefe 
Statue, bie ben ſchwediſchen Bildhauer Fogelberg zum Urheber hat, in bie 
Reihe der bebentenbften Werle ver Gegenwart, um jo mehr als fie auch ala 
Erzguf einen jeltenen Grab von Bollendung zeigt, und zu bem am meiften 
bewunbernswürbigen Leiftumgen unferer Anftalt gehört. Heute ſchon wird bie 
Statue eingepadt, um nach ihrem Beftimmungeort Gothenburg in Schweben 
gelenbet zu werben. — Der Berein zur Ausbildung ber Gewerke nimmt feit 
Eröffnung feiner dauernden Ausftellungen einen raſchen und gebeihlichen Fort · 
gang. Der Vortheil ver aus biefer Bereinigung von Kunft und Inbuftrie 
dem Hanbiwerf und fomit dem Leben in weitefter Ausdehnung erwädhöt, ift 
auf dieſen Ausſtellungen fo einleuchtend baf wenige fie beſuchen werben ohme 
ihre wo möglich thätige Theilnahme dem Verein zuzuwenden. Bon befonberer 
Wichtigkeit ift das lebhafte Interefie das ber Verein den kirchlichen Gegen, 
fländen widmet, fo daß an ſolchen Stellen wo guter Rath fehr oft ſichtlich 
vermifit wird und doch gewiß willlommen ſeijn würbe, ber feinige mit befom- 
berem Nuten wirb amgefprodien werben, Welchen Werth aber überhaupt 
die bisherigen Leiftungen haben, dafür habe ich unter andern bas Urtheil 
eines antwärtigen Architekten, eines ſehr competenten Richters, in meiner 
Hand, ber hier war, unb mir darüber ſchreibt dag die Möbel umb andere In- 
buftriegegenftänbe nach den Zeichnungen von Boit, Neureuther, Bürklein, 
Herwegen, Kreling u. ſ. w. anf ver Londoner InbuftrieAusftellung unbe» 
denllich vie erften in ihrer Art geweſen feyn würden. 

*#+ München, 14 Oct. Diefen Bormittag fand zur Gedächtnißfeier 
bes verftorhenen Königs Mar I in der Hoffirche zu St. Cajetan ein feierli« 
liches Requiem ftatt, dem bie anweſenden allerhöhften und höchſten Herrfchaften 
beimohnten. Prinz und Prinzeffin Ichann von Sachſen find auf einer Reife 
nah Italien diefen Abend hier eingetroffen, und von ihren föniglihen Ber» 
wandten am Bahnhof empfangen worden; Prinyelfin Amalie von Sachſen 
hat dagegen ſchon geflern Mittags unfre Stabt wieder verlaffen, und fih an 
bem Hof zu Florenz begeben, um ben Winter dort zuzubringen, — Un unfrer 
Hofbühne find die Proben für Mozarts Oper „Cosi fan tutti“ bereits voll» 
enbet, unb biefelbe fömmt am 23 d. zur Aufführung; Soppolles „Antigone* 
mit dee Muflf von Mendelsjohn wird gegenwärtig einflubirt und gegen Enbe | 
Rovembers aufgeführt, An claſſtſchen Opern befinden ſich auf dem Repertoire 


biefes. Monats Fivelto, Oberon und die Zauberflöte, Au neuen Operu, tes 
ren es befanntlich nur wenige gibt bie einigermaßen den claffifdyen an bie 
Eeite gefegt werben lönnten, fann natürlich bie nächſte Zeit nur wenig beim 
gen; doch ‚follen Defjauers „Paquitta” und Aubers „L'enfant prodigue** 
biefen Winter über bie Bühne gehen, Im Schaufpiele werben neben ver Fort⸗ 
fegung von Shakjpeare's hiſtoriſchen Dramen einige calberonifhe Schau ⸗ 
fpiele zur Yuffüheung vorbereitet; zunächft aber befinden fidh auf dem Her 
pertoire Hebbels „Genofera”, und im Fach bes Luſtſpiels Laube's „Rololo”, 
Belbmanns „Schiefalebräber" und einige Heinere Neuigleiten. Hieran mag 
ſich für heute noch bie Bemerlung anknüpfen daß bei ber eben abgeſchloſſenen 
Jdahresrechnung unfrer Hofbühne fid in Folge der gefleigerten Tageseinnahs 
men eine fo bedeutende Gefanmmteinnahme berausgeftellt hat, wie foldhe feit 
ben legten zwanzig Jahren oder bem Befichen des jepigen Hofthealers noch 
kein Jahr erreicht worben if. Dieſes äuferft befriedigende Ergebnif barf 
dem trefflichen Repertoire bes legten Jahre, dem zahfreichen Gafipielen und 
ber von ben erſten Mitglievern ber Bühne gut unterflägten Gefammtwirk- 
famteit bes neuen Hoftheater- Intendanten Legationtrath Dingelfient zuge» 
Trieben werben, 

Germerdheim, 10 Det. Der ans ber Pfälzer Ztg. in bie AUg 
Ztg. Übergegangene Artifel aus Münden, worin bie Zahl der Fieberkranken 
auf 2000 angegeben wirb, ift nad einer Mittheilung in der O. P. 3. das 
bin zu berichfigen daß bie höchfte Zahl derſelben in der bedeuleudſten Epocht 
226 nicht Überftieg, in dieſem Augenblid nur 96, die Anzahl aller Kranken 
aber nur 193 beträgt, unb baf biefe Zahlen weit hinter ber bei ben fiaitgehabs 
ten Rheinüberfhwenmmgen befürdsteten Zahl zurückbleiben. 


* Aarlsruhe, 13 Det, Pu der Ag. Zig. vom 11 Det. d. 9. ifl 
unter ber Auffcrift: Italien ein Artifel zu finden, welder unter auberm 
and) eine Mitiheilung über einen jungen Mann, Namens Florian Mörs 
bes, bringt, Florian Mörbes, welder zu feiner Zeit allertings bei ber 
batifhen Bewegung beiheiligt war und bann nach Amerika ging (es war 
fon im November 1849) ift bereits im Januar 1850 in Teras 
einer Farm — in ber Nähe von Galvefton, und zwar an ber Cholera — nach 
wenigen Stunden Krankheit, geflorben. Ueber fein Ableben wurbe ein lega⸗ 
ler Sterbſchein von ber betreffenden Behörbe erhoben und biefer am auch 
— mehrere Monate nad) dem Tode — in bie Hände der Familie des Bere 
lebten, und biefe Urkunde liegt gegemmwärtig einem babifhen Gerichtähofe im 
Original vor, Wahrſcheinlich, hat ein Betrliger ber vielleicht zufällige Achne 
lichteit mit dem Verftorbenen hat, deffen Namen und fonflige Verbältniffe 
mißtraudt, um Scledtigleiten aller Urt zu begehen unb auf Rechnuug 
bes Todten zugleich die Familie besfelben auf die heillofefte Weile zu com · 
promittiren! 

* öl, 12 Det. Welche entgegengefegte Wirkung bie Preiverfols 
gungen oft hervorrufen, das bemeidt wieder bie Beſchlagnahme von 6000 
Erenplaren der Kölniſchen Zeitung. Die abent e über bie 
fpäter aunsgemerzte Stelle des fraglichen Artikels liefen um. Heute bringt num 
bie Kölnische Zeitung die Erklärung daß fie jene Stelle eines Artikels, ben fie 
mit einem Cortefponbenzyeichen verjehen Hatte, als fey ex direct von Berlin 
angelangt, eimem Mrtifel der Elberf. Ztg. entlehmt und fehr gemildert 
habe, Der bezeichnete Artikel der Elberf. Ztg aber ftellt die Waffenverfchmds 
rung in Berlin als einen ganz unerheblichen Borfall dar, von bem bie Polizei 
nur befhalb fo viel Aufhebens gemacht haben fol um ber Bunbespoliget 
leichtern Eingang zu verfchaffen, Hr. Joſoph Dumont mb Dr. Brüggemann 
find jetzt auch mit im ben Proceß gegen die kölniſchen hinein · 
gezogen wegen bed Abdruds ihrer Reben in ben Gemeinderatha ver haude 
lungen, welde ber Köln, Ztg. als befonbere Beilage für Köln beigelegt 
worben, 

D Vom Mhein, 12 Oct. Die Ryeinprovinz hat [hen einer name 
haften Zahl der vertriebenen ſchleswigiſchen Geiſtlichen ein Aſyl gewährt; acht 
biefer FiUchtlinge haben hier eine meiftens bauernde Stellung erhalten, und 
bie einheimischen Seelſorger find mit enler Uneigennügigfeit vielfach felbft ber 
füffen geweſen die Wahl der Gemeinden auf ihre unglüdlihen Amtsbrüber 
zu Ienten, Es fcheint als ſolle die Provinz jegt auch ein Afyl werben fihr 
einen Theil der entlaffenen Dificiere der ſchleewig / holſteiniſchen Armee. Die 
Direelion der Köln⸗Mindener Eifenbahn hat einem ihrer befannteften Namen, 
dem Major Wyneken, einem gebornen Hannoveraner, einen einträglichen 
Boften angeboten und ber genannte Officier befindet fi, um denſelben an« 
zutreten, bereits in Köln. 


Düffeldorf, 10 Det. Die officidje Rhein» Ztg. gibt eine authen« 
uſche Interpretation ihres neulichen übelvermerkten Sages: „Unfere Kranl- 
heit ift die daß bie beſchworene Berfaffung gleihwohl unmöglich if.” Sie 
habe bamit fagen wollen: „Die Berfaffung ift ſchlecht, aber fie ſoll und muß 
gehalten werben! Wir erflären: fort mit ber Berjaffung; aber anf bem 
Wege der Berfaffung!* 


4623 
Sannover, 11 Det. "Unter ben amflihen Nachrichten ber Hannov. | bebarf che fie Minftiges Frühjahr wieder — einige Moden wird arbeiten 


wird über das Befinden bes ſtönigs belannt gemacht: „Se. Maj. ber 
haben feit Enbe vorigen Momats in Folge einer heftigen Erkältung 
Tage das Bett hüten müffen, find aber feit mehreren Tagen wieber fo 

daß man nad) bem Auoſpruch ber Merzie die baltige Herftellung erwar- 
darf. Se, Mai. find geflern wieder einen Theil bes Tages außer tem 
Bett gewefen und haben bie leiste Nacht gut gefchlafen, wodurch bie Kräfte 
wleber flhtbar gehoben find,“ — Cine hannovtriſche Eorrefpondeng im ber 
Eonft. Ztg. verfiert, bie Lage bed Miniſteriums und die Hoffnung auf 
gentfationsmafßregeln ſey feit beur Erſcheinen bes Bun 


FE 


4 


* Wien, 12 Det. Der Kaiſer ift geftem Nadmittag 4%, Uhr m 
Aralau eingetzoffen, an ber polnifhen Gränze bei Biala empfingen ihn ber 
Statthalter und der Armeecommandant, In Troppau, wo ber Zug in ber 
—* 1%, Uhr anfam, wurde Se, Maj. von ben ſtädtiſchen und Militär 

Örben begrüßt. Würft Paslewiiſch fol nad einer Mittheiluug bes Gas 
nad Krakau gereist ſeyn um den ſtaiſer tort zu begrüßen, In ber Geridis- 
verfaſſung ber italienijhen Kronländer iſt bie Beflimmung weggefallen baf in 
Brescia und Verona oberlandesgeritlihe Senate errichtet werden follen, 
fonbern es werben einfach in Malland und Benedig Oberlanbegerichte gebildet. 
Die einzige ruſſtſche Baggermafchine an ber Sulinamündung hat kaum einige 
Wochen gearbeitet, fo ift fie dermaßen befchätigt daß fie einer Ausbeflerung 


Können, Sie fragen vielleicht warum Deſterreich nicht ein halbes, ein ganzes 


| Duyend folder Mafchiten anfftellt die jo nicht jo foflbar find. In ber That 


| wärbe Deſlerreich das gewiß; tun, allein Rußlaud hat fih befanntlich in dem 
Donaufgiffiahrtövertrag bie Aufficht Über die Ausbaggerung ansbebungen, 
und fechs öfterreichifche Baggermafhinen in ber Sulinamfindung Iaffen fi 
nicht fo leicht Überfehen — von Rufland. Yubeffen ift natürlich Rußland in 
feinem vollen Recht, und bie Deutfchen welche den obern Lauf ihrer großen 
Blüffe bewohnen, haben ſich immer darela gefunben nur jusqu’& la mer zu 
fahren. Auf da8 Gerächt von einem Rüdtritt bes Diinifters Dr, Bad hat 
fi zwiſchen Lloyd und Preffe ein polemifirenber Dialog entfponnen, wie 
er unter den Wiener Zeitungen häufig vorgufommen pflegt unb wodurch die 
Blätter nur fich felbfl, die Journaliſten nur ihrem Anfehen vor dem Publie 
cam haben. Die Breffe wirft dem Lloyd vor daß er fi) von ben „ver- 
blafſenden Sternen" abwenbe. Der Lloyd erinnert dagegen an feine Haltung 
vor unb nad bem Hüdtritt der HH. v. Schmerling und v. Brud und hält 
der Breffe ihren Meinungswecjel feit bem Aufenthalt in Brünn vor. Nach 
einer telegraphifchen Depeſche der Deflerr. Corr. wurde in Benebig am 
11 d. ein gemiffer Alois Dottefio, früherer Secretär bei ben ſtädtiſchen Be⸗ 
börben in Eomo, wegen Berbreitung revolutienärer Dioueranfhläge mit dem 
Strang hingerichtet. Wegen beöfelben Verbrechens murbe einem gemiffen 
—* — bie Eodesftrafe auf dem Gnademweg in 10jährige Feftungs- 
gemilvert. 


Belanntlich wird ven Golbberger’jchen Ketten vom mehreren Seiten ber Vorwurf gemacht daß fit ihre gepriefene Heilkraft durch phyſilaliſche u. 


mente amt Dukiplientor nicht vollftändig erflären laſſe. 


Dem Benehmen nach hat nun Hr, Golvberger einen andern Apparat conftruirt, welchen bag K. 


öfterreihiiche Hanbelöminifterium unter der Bezeichnung „gulvane-eleftrifhe Platten Elemente” gleichfalls mit einem Privilegium beliehen hat. Bei biefen Platten» 
(Elementen, bie ſowohl in Ketten · als Banpform neben ven bißherigen Goldberger ſchen fetten und en Preifen mit leßsteren in den Handel fommen follen, 


tritt die efeftrifche Strönnmmg ganz auffällig und beträchtlich im die äußere Erfheinung. Cs dürfte fi 


nun zeigen ob bie Heilkraft des Galvanigmug von 


der Kraft abhängig ift mit welcher er auf den Körper wirkt, und ob das Pablicum mehr Vertrauen zur Praris hat — welche die urfprünglichen GoLd» 
Kerger’icden Seiten für ſich haben — oder zur Theorie — ber zu Gefallen Hr. Goldberger bie „Platten-lemente“ confiruirt hat. (Berlin. Voßiſche tg.) 








(37409) rg 
Poft - Dampfichifffahrt des öflerreichifchen Floyd. 
iR — 
Abfahrt der Dampfboote von Trieſt 
in den Monaten Sevtember, Detober und November 1851. 
Rab ber Levante, WMach Griechenlaudb 

jeden ——— um 4 Uhr Nahe] jeden Abe um 4 Ubr Rah Alexeudrien direct Nach Dalmatien 
Enter a nlent E  Be ie age 55 — u eben "Wetitag 

16,23: 30. av. 6, 18,20, 27. | 28,30. Mob. 6,19, 20,27. oe | um A Ust Ragmiitag. 
Rab Ronfantinspel:i über Gorfu, Nah Syra, Athen (Birdeus); den 27 Bed Monats Cum 8 Uhr In Im Gent. 1, 8, 15, 22, 29, 

Bante, Gyra, Gele, Smorna, Mer| erden zweiten Montag um 4 Uhr | ber Brüße), A Aa 


* Fri 
achmitt Im Rov. 3, 10, 17, 24. 


rtag. in Berbindun 
9 mit den Booten bon u J 
ger Detoder 13,.27. 1° "Gateutte und Bomban. |” Gebenico, Opafato, e Gurz 
Weber Ancona, Brinbift, Gorfu, Arge- gola, Rayufa und Gattare, 


telln, Gapo-Baba, Zemebos, Darbar 
neuen und Galipelt, 
Rah Salenid über Darbanellen. 
Nag ber Domau: über Darna, Zulr 


ela, @alay und Idrall Jeden zwelten Donnerftag 


a. 
olt (Infel von Gefafonta), Bante, 
Bwilgen, @aiay und Sbratta Anben Barca, Eesanig, define ** ua. * — 
ann „u Sande er ben ⸗ um T ttag. 
eben a er vu Aube| me Yon Lorinid nos Salamalı, dr Radmittag um 6 Uhr Grüß, 


und von da nad Mihen (Biräeud)|Sent. 11, 25. Det.9, 23. Rob. 6,20. — Ken — 
’ ’ 
Rovigno, Bafana nad Bo a 


Jeden Samfag über Birano, 


Sept, 11, 25. Drtober 9, 23. Nov.) umd Syra. 
nad, € ten: über @morna, Qjo«| Jeden weiten Douneritag um 4 Uhr —— 2 ns vie 
u a . 

Rad, trapeun. ” ueber Inebeit, Si. @ept. 11, 25. —— 9, 28. Nov. Von — 221 Trieſt taͤg⸗ — ———— 

-Raq Durgas En Weine, Rad Raupfien. ? ——— ——— Blume und denoe. 

Beachtenswerth. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Infeln find in Triet quarantänefrei. Jene aus 
ber Levante werben von —— begleitet, und deren Contumaz wird mwährenb ber Ueber⸗ 
int ehalten, fo daß bei reinem Gefundbeitspaß die Paffagiere fogleich bei Ankunft in 


rieft landen fünnen. 
— Zrieft, im &eptember 1851. — 


(264) Im Uurergeichnetem iſt erfbienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wolfgang Menzel’s 


Geſchichte der Deutichen 


bis auf die neueiten Tage. 
Bierte, umgearbeitete und vermehrte Auflage in @inem Bande. 


Mit des Verfafſſers Bildniß in Stahl und einem Regiſter. 
Preis 8. fl. A5 fr. oder 5 Rthlr. 
©, Eotta’fcher Verlag. 





Stuttgart und Tübingen 


41624 
Freiwillige Berfteigerung. a eg ae 1005 Fa un 


Tandtäffihe Gut Baverhof fammt Wohn⸗-, Babritd» und Wirtbfhaftögebäuden und realem 
Bugebör im Wese ber Iffentlihen Derftelgerung neräußert. 

Diefe Deräußerung und Derfteigerung wird Im bem Bocafitäten bed Gutes Banerbof am 3 
NRoenember 1851 vollscgen, um 10 Udr Vormittags eröffnet und um 12 Uhr Mittagd gefloflen. 
Diefed Gut mit ben barauf neu erbauten Wohn“, Babrifd- und Mirtbihaftsgebäuben befindet 
ke in Steiermark im Mürstsale nähft der F. ?, Kreiäftabt Brud und bem Babnnhofe ber Wien- 

tiener Staattelfentahn an det Gommerciaf-Hauptftraße, wobel fit 47 Jod 718 Duabratflafe 
ter an Aecdern, Wleſen und ars rd A definden, Das bierauf erbaute, mit ben erforderlihen 
Räumfichfelten verfebene Habrifögebäube enthält eine Dampfmafhine von 12 bis 14 Vferbetraft 
mit ben erforberlisen Gommunleatlosen und fupfernen Zeltungdtöbren, guet toßen al 
teffeln und den Brunn« und Aufsuad-Mafbinen, womit nad Bedarf Aünbiih 100 Gimer Wafr 
fer geboten unb in bie Habrifd-Eocalitäten geleitet werben können. Dur biefe auf Stein. 
toblensfewuerung bafitten Dorrigtungen werben folgende IntufriafsBerte betrieben: 

. eine Dampfblerbräueret mit Mafginen-Einristung, 

2. ein Spiritud-@rseugungd-Apparat, 
‚eine Mabimühle, Serftenrolle und Malıquetfhmafgine mit 4 Gängen, 
‚eine Dreſch⸗ und GetrelberReinigungdmafchtite, 
‚ eine Qutterfhnelbmafaine, 
. eine Gireular-Dolsfüge, 
‚eine Dred-, Bobr- und Sılelfmafhine, 

Andet Befindet ib aus ein rufflfhed3 Dampf», Pannen» und Douchebab. 

Diefed Gut mit biefen Zugebörungen wirb um dem billigen Breid von 120,000 f. G.M. 

— und an ben Meiftdleter adgelaſſen. 
ie Bteitattondbebingungen find au Gras im ——— bed Orn, Anton Klaus 

fer und in ber Kanzlei bed Hof» und Derihtd-Abvoraten Dr. Gar! v. Mandelftein, 

su Wien beim — ng ae D. Binner u, Gomp,, 

Ju Brag bei Hrn. Moch Zbefauer, 

su Bend dei Hrn. 3. M. Malvieur und Mori mobianer und ®obn, 

m Münden bei Drn. X, &. vo, Giothal, 

au Brantfurt a. M, bei OD. Gebräber Bethmann, 

au Damburg dei DD. Wagemuth und Arcgamann, 

au Lemberg dei 99. DBaudner und Bioland, 

zu Trief bei D9ın. &. A. Ublich, 

iu Bruc an ber Mur am Gute Baverhof 
fammt ber fitbograpkirten PoralsAnfit einaufehen und werben dei der Sffentiigen Verfeiges 


— — 
anerhof, am 3 September 1651. [4393— 98] 


Tuchfabrik-Verkauf Eine Zuchfabrif In einer der deſſen und angenehm« 
= * Men Lage Sübbeutfhiands, In vorzügllchem Stante, mit 
den neuefen Eintichtungen unb einer au —— Dergrößerung dinreihenden Waſſettrtaft 
verſehen, bie ſelt 50 Jabren von ben jegigen eflgetn mit guiem Erſelg betrieben wird, if 
Bamillenverhältniffe wegen fammt ben erforberliben Srumnbftüden aus freier Danb zu verkaufen, 
Wadre Käufer (mit Ausſcatuß aller Unterhändler) wollen ſich in frankitten Briefen unter 
ben Buchſtaben K. V. poste restante £elnatg melben. (4450—52) 


Bekanntmachun — ben deſdaild und auf Antraa feiner näuften 


ee a u. zu vun 
ab desabwefende Ther eindf ober beffen etwaige Erben biemit auf⸗ 
— est —S Da | gefordert Ne 
Fir dle Milgmanndtodter There Das i Mg trade 6 hg a dato, 
niel von bier, welwe fi Anno 1790 in ei» und war Tängftend did um 
nem Alter von 13—14 Jabren von bier fort 30 April 1852 
und nad Wien begeben baden fell, und bie bahler um fo geiwiffer zu melden, tefp. au Te» 
feitdem nicht mehr von fih Hören Liek, Tiegt itimiren, unb das unter bießgerichtliger 
dei unterfertigtem&erihte ein Dermögen bon erwahrung befindilhe Dermögen ad 136 ft. 
ungefähr 219 fl. vor. in Empfang au nehmen, ald auferbem Loreng 
uf Antrag Ibrer Inteftaterden ergeht nun Reinbl für derſcheuen erklärt, und beffen 
an bie There) Dantel, oder ihre alenfall« Mermögen feinen näsften Anverwandten fc» 
ige Defeenden bie Aufforderung fort gegen Gaution binaudgegeben mürbe. 
binnen 6 Monaten 


Am 3 October 1851. 
von heute an fly bierort# um fo gewmiffer zu Kinlat. a Amberg. 
melben, als außerbem bie Thered Daniel für 
abgenorbden erklärt und Ihr Dermögen gegen 
genägfame Gautlon ihren Erben binnusgege» 
den werden würbe. 
Beſchleſen am 27 Mal 1851. 


De 270757 








D. l. a. 
Micheler, Aſſeſsthrr. 
[4604] 


Edictal-Citation. 


Lönlgt. Kteldr u. Stadtgeriht Minden, Meberföpne Wolfgang iind Jobann Mohl« 
daher bon Wurigborf fInb feit vielen Zah⸗ 
er tgl. Director Banpaufer. zen Tem Daufe abmwefenb, ohne baf Ihr Mufe 


= — Ba. enthalt, ihr Beben aber Lob bekannt geivere 
Edictalladung. 


[3467—69] ben wäre. 
Johann Georg Es werben bader biefelden ober ihre unbe 
Rofenmaner, reihäfnäbtifhet Grenabler« fannten Defcenbenten nah dem Anitage ber 
Gorporafäfohn Don Hier, bat Ach vor 41 Jade näsften Vermanbten aufgeforbert, 
ten von Megendburg entfernt, obne baf defr binnen einem balben Jahre 
fen betmaliger Aufenthäaltsstt befannt if. von Ihrem Leben und Aufenthalte Nachriht 
Da bemfelden eine Erdihaft angefallen 
if, fo wird auf Antrag ber Übrigen Interef- 


dieder zu geben, wibrigenfaus fie ald vers 
fallen erklärt, und ihr Dermögen an ble ge» 
Ink Zodann Geotg Rofenmaper Hiemit 
Fenttig aufgeforbert fi 


feglig Bekannten Intefnterben gegen Gautione 
binnen 60 Zagen a dato 


leitung a würde, 
Am 4 Drtober 1851. 

del dem unterferrigten Gerichte au melden, Köntgl. Landgerigt Amberg. 

a angenommen werden wird bak v. Magel, Lanbdr. 

derfelbe alle Berbandlungen, welge ber fılr 77 

ben Abmwefenben deftelite Gurator, töntgf, Abe R (4621] 

bocat Ligifirchner, besüglich ber beseihnneten Zodeöerflärung Ragbem id Ei 


Erbftaft borgenemmen hat ober n ver Bolge der Gbletallatung vom B März b 
—— ER, — im Körzernonbensen von unb für Deutfgland, 


Megensbure, den 26 September 1851. Beil, su Rr, 78, 134; in ber Hllgemeinen Zel« 
König. dauer. Kreid» und Stadigerigt, tung, Belt. gu Nr. 78 umb 143; Im ber Franf- 
Der königl. Direetor: Gbnet. furter Oberpoffamtd-Zeitung Kr. 77 152 und 
ler Im LZreiß« Intelligengbfatte Don Unterfranten 
— _ 2... — Audi ne I mein ber abme Dal —— — 
5 aus upp bon Stabelfamwargach, no etmalge 
(Sdietal= Bitation. —— Leibederben beöfelden eingefunden haben, ſo 
beröfohnzorens Meindl bon Lengenfeld, biefe wird nun nad Ablauf bed beftimmten Tere 
feitigen @eritüdezitts, if ſchon fett demYahre mine? Frany NifoTaus Rupp für tobt ertlärt, 
1813 Tandbedabwelend, und fon fl berfelde und beffen Dernögen ben fl Tegitimitenben 
afdbann nad Inndbrut und vom ba in bad Seitenderwanbten audgehändigt, 
Bangt begeben haben. — ben 4 Dctoder 1851, 
Seltdem konnte meber don feinem jepi- önigf. bayer. Landgerint, 
en Aufentbalte, no von feinem Leben ober Ammeröbacher, Zandricter. 
ob Gewiſhelt erlangt werden, und es wer⸗ e. Manget. 


— 


Edietalladung 


neten koͤntat. Appellatlondgerigt batJobanne 
Bleonore Kluge, geb. Mat in Büblau bei 
Stolpen, angebradtt baf Ihr Ehemann, ber 
Börner Ernft Wilbelm Kluge aus Bühd- 
Lau, felt bem Monat Augun 1847 Me gänyli 
er habe, und, mit der Derfiherung ba 
—* ſelt dem Monat Mat 1849 von feinem Le» 
en und Aufenthalt niet bad geringfte habe 
in Erfahrung dringen fönnen, unter Beibrin« 
vn eined obrigtelttien Beugnifes über bie 
dmefenhelt — auföfentlihe Vertadung 
desfelben zu gebühre 
mit ihr angettagen. 

Da biefem Antrage Matt 55 geweſen, 
oe wirb genannter Ernft RBiibe m Rluge hlet» 
ur botgelaben, in bem auf ben 

fünften November diefed Jahres 

anberaumten Güte» und Mechtätermine des 
Dormittags um 10 Uhr dor bem fänigl. Ape 
seationdgeria bierfeldft in Berfon zu erfei« 
nen, bafelbf fin gütfichen Derhörd au verfehen, 
auch we möglih mit feiner edenfalld vorgelar 
benen Ehefrau zu verföhnen und bie Ebe 
mit berfelben gebührend ——— belftucht · 
loſer — aber auf ble wider ihn 
etbobene Defertiondtlage, wei F in ber Kanye 
ei bed 5 Apbellafousgerichte dierſeißt 
ihm auf Anſuchen vorgelegt und abfariftlih 
mitgethellt werben wird, fi einzulafen und 
nad Befinden ben 


zweiundzwanzigſten November diefes Jahres 


ber Bublication eines Grfenntnifed, welches 
bei felnem Hußenbleiben Mittags um 12 ühr 
bed gebauten Tages für eröffnet erachtet wer« 
ben wird, Ih au gewärtigen. Dagegen wirb 
im Fate des Aubendleibend Zluged im Güte» 
und Medidiermine auf ber Klägerin Antrag 
ferner ben Mechten gemäß verfahren werben, 
BubifAn, am 18 Juli 1851. 
Könige. TÄhNfhes Appellatiomdgericht bafeloft. 
von Eriegern. 
_ Sauter. 


[4611—12] 
Aufforderung. Der tehtlide Une 
ſprüche an den Ratblab Ihrer Lönigl. Hoheit 
der dutglauatigſten Frau Augufte Amalie 
Dersogin Den Leusutenberg, Fiürfin 
von Eihnädt, Löniglisen Bringeffin 
von Banern maden zu fönnen alaudt, wird 
hiemit aufgeforbert bie ſarlfttiche Anmeldung 
berfelben binnen 
30 Tagen 
bon heute an bei bet herzogli Leuctenberg'⸗ 
fen General»Gafe dahler — im derzogl. 
Balald — um fo zewlſſer zu Id da 
nad Adlauf blefer Erin bei Mußelnanderfegun 
bed Machlafes keine Rücſcht mehr bierau 
genommen werben fönnte, 
Münden, am 10 Ortober 1851. 
Die Leitaments : @recutorfcaft. 


r 7 
Bräumeifter-Stelle-Gefun. a 
und erfahrener banerifher Bier-Bräuer, 
welchet ſchon mehrere Jabre ein Gefchäft Tele 
tete und im Stande it Gaution au Teiften, 
auch fi Im jeder Hinfiht genügend audmelfen 
tann, wunſcht In einer gröferen Bräuerel als 
temnifger Gefwärtäfügrer angeftellt gu wer« 
den. Franfirte Anfragen mit Ghlffce B, Mr, 
4444 beförbert bie Expedition, (4444—15) 


Stelle-Gejuh. az, 


52 Jahren, aber rüfig an Gelt und Körper, 
berbeitatbet und Bater einer Toter, ber bie 
obltofonplfen Gollegien an ber Univerflität 
in ten, die bergalademifben Stubien In 
Sqemniß abfolnirt, 29 Jahre bei f. f, öfterr. 
Montanbebörben geblent umb bezüglich des 
Bergivefend Reifen Im Breufen, Sadfen, 
Ungatn und @alisten gemasıt bat, franz nie 
und latelnifh fprist und fhreidt, aubem al 

pubHieintfcer, montaniftifher und delletriſti⸗ 
{der Sariftneller bekannt if, wünſcht eine 
feiner Berhbigung angemefene Stelle. Ge- 
fällige Offerte mit ber Auffrlft: €. St. 303 
wird bie Mebaction der Innöbruder Zeitung 
an bie Adreſſe beförbern. 


* 4381—92 
Kousso, urshotiees und un: 
trüglides Mittel gegen jede Art Baub- 
warmes die Dofis fammt Gebrauchsanmeis 
5 AR Gulden bei M. Schläpfer in 

afel. 


nber Bortfegung ber Ehe 





ee Stadttheater. 
’ Breitag 17 Det.: 
Derinftige Shufter 
Komtfge Dper. (4710-11) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- oder Lei dem Puslumt In Karlsrube; für 
ches je viertegfehrtien und — ri an- nelend bei Williams & Norgate, 
f J 


E 
nommen W beträgt der neus- 4% Henriette-Stroot, Covent-Garden in Lob- 
Sien Poslconvention bei allen Post- don, für Nordamorika bei den Postkm- 
imtorn Dautschlands und Oester- tern Bremen u. Hin * für Italien bei 
reichs wiertelf hriich 40. 47 kr. rhn. + denk.k, zen 2 Dem — 2 
N. — 2 Thir, 22 Ser.: 





oder & r Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
in Bayern bieilit der bisherige Preis; Griechenland unddie Levante atc. bei 
für Frankreich abonnire man in Strass- tem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
burg bei @. 4. Alexandre, in Paris bei Art werden aufgenommen und der Raum 
demselben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- einer — ıy Colonelzeile berechnet: 
zareth und bei der deutschen Buchhandiung im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei- 
on F. Klincksieck Nr. 4, rue de Lille, lage mit 9 kr. 


Freitag Ar. 2%. 17 Detober 1851, 



































Deutichland. 


Bayern. Das Aıntd- und Intelligenzblatt für die Pfalz bringt fol 
genden Bericht, das Ergebniß ber biefjährigen Ernte unb bie Berhältniffe bes 
Getreivehandels betreffend: „Vielfache ſich widerſprechende Nachrichten Über 
das Ergebnif der biefjjährigen Getreibe-Ernte haben zu genauen Erhebungen 
über das wahre Sachverhältnifi Anlaf gegeben. Nach allen Erfahrungen hat 
fid) bie Ueberzeugung feftgeflellt daß ber Ernte Ertrag im allgemeinen von ber 
Art ift daß zunächft der Bebarf eines Jahrs gebedt if, und daß bie Beforg- 
niß einer anhaltenden drüdenden Theurung alles Grundes entbehrt. Da in« 
beffen durch Hinwelfung auf Mißernten in entfernten &egenben abermals 
neme Befürchtungen angeregt worben find, fo will bie fönigl. Regierung ber 
Pfalz nicht mmterlaffen nächſtehend einen Bericht bes Lönigl. Eonfulats zu 
Baltimore zur Keuntniß zu bringen, wonad; in ben Vereinigten Staaten von 
Rordamerika eine ausgezeichnet gute und reiche Ernte von Weizen und Roggen 
in diefem Jahr flattfand, und Getreide und Diehl um verhältnifgmäßig billige 
Preife vom dort zu beziehen find. Nach andern Berichten ber E. Eonfulate zu 
Anfterdam umd Rotterdam twirb auch im ben Gebieten bes ſchwarzen Meeres 
vie Ernte an Roggen als reich bezeichnet, und lann ein Theil dieſes Getreides 
noch im Spätherbfl von Odeſſa zur Berfhiffung gelangen,“ 

P And Württemberg, im October. Ein befonberes ſchwieriges 
Gapitel für unfer Verfafſungeweſen bilvet die neue Auseinanberjegung zwi · 
fen Staat und Kirche, Regierung und Berfaflungscommifflon wird man ba» 
bei das Zeugniß nicht verfogen können daß fie mit Wohlmollen fi biefer 
Sade angenommen, und ſich bemüht haben fo viel möglih Schaden abzu- 
wenden, was aber ofne Berfremigung mit ben Grundrechten nicht geſchehen 
konnte, Laffen Sie mid in fimzem das alte Berhältnißß dem beabficgtigten 
neuen gegemüberftellen. Nach unfrer Berfaffung vom Jahr 1819 beſitzt der 
Staat umb übt feine Regierung alle die Majeflätsrehte Über allgemeine Re» 
ligionsgenoffenfdaften anf, welche bisherige Doctrin und Staatsredht fennen, 
Alfo erfllih das fogenannte Reformationdredt, nur mit der Beſchräu- 
tung daß bisher ſchon den Einzelnen ungeflörte Gewiflendfreiheit zugeſichert, 
und ben brei chrifilichen Eonfeffionen bie freie öffentliche Keligionsübung ver- 
faffungemäßig garantirt war. Der volle Genuß ber flaat#bürgerlichen Rechte 
ft am die Augehörigkeit zu einer biefer brei Gonfeffionen gefnüpft, und 
bei Aadersglaubenden zur facultativ amdgefproden. Die meue Berfaffung 
hebt diefe politif-firhlihen Schranten anf, entzieht der Regierung jede Eogni« 
tion über neu fi bildende Religionegemeinfcaften, außer in Beyiehung auf 
etwanige criminelle nnd unfittlige Grunbfäge, und die Eommiffton will über» 
dem noch bie fonft überall ber Regierung zufichende Ertheilung von Corpo ⸗ 
rationsrechten zur Sache der Gefeggebung machen — was in alle Wege wieder 
dem Landtag unter Umflänben viel zu tum geben könnte, Die biöher befian- 
dene Gewifjensfreiheit ver Einzelnen behut unfer Entwurf zum Recht ber ge» 
meinfamen häuslichen und öffentlichen Religionsäbung auf, hierin ben Grund« 
rechten getreu; aber offenbar noch viel zu wenig für bie modernen Ipenle uns 
ferer Kirchenbildungsluftigen, weiche natürlich zur vollen Glaubensfreibeit auch 
die Vermoͤgenstheilung mit den beſtehenden Kirchen ober doch — mie dieß von 
Seite der Deutfchtatholilen geſchehen — eine Staatsunterſtützung zu ihren 
religiöfen Erperimenten werben rechnen wollen. 

Ferner feht mad bioheriger Verfaflung der Stantsgemalt das oberfl« 
hoheiniche Schutz und Auffihtsreht über die Kirchen zu. Die neue Ber- 
faffung iſt im Begriff das Auffihtörecht faft gänzlich aufzugeben: ba® lönig · 
fie Placet fol wegfallen, und nur eine Befugniß ber Regierung bici« 
ben von Kirchlihen Anorbuumgen Kenntniß zu neymen, Dagegen verlangt ber 
Entwurf, gleichfam als Gegenleiftung bafür daß er den Geiftlichen und Beam« 
ten der Kirche fides publica zuerlennt, daß er fle in ihren Amtehandlungen 
und Würden gefhügt wiffen, und daß er mit ben geiftlichen Yemtern bie Kufe 
ſicht über Schule, Theilnahme am der äußern Kicchen » und Gittenpoligei, an 
der Berwaltung der Stiftungen und am der Beforgung bes öffentlichen Armen- 
wefen® verbunden laffen will — hiefür verlangt der Entwurf eine Cognition 
über Befähigung zum geiflliben Amt und ein Beftaͤtigungorecht zu ſolchen 
Aemtern, deßgleichen eine Einſprache bei Umtsentfegungen u. dgl. Auch fol» 
{em den Rircenobern gegen Kirchendiener nur ſolche Disciplimarbefugnifle zu · 
fliehen welcht in den in anerlannier Wirffamfeit ſiehenden Kirdenverfaflungen 


ueberficht. 


Deutſchland. falz (amtlicher Bericht Über ben Auslfall ber 
Emte); Württe Re udeinanberfegung jwifden Staat und fire) ; 
ans Baben (bie un. Beränberungen im hoͤhern Stantedienfi); Köln 

5. Freiligrath im (bie Spener/jhe Zeitung über bie vor bem Bunde 
ebenbe hannoverifdhe Angelegenheit und die Stellung Bayerns zum han 


Hr. v. Raumer. Sühngottesvienft in der St. Hedwigetirche. Staatedru · 
derei. Das Stiumnenverhältuiß in den Bollvereind- Angelegenheiten. Das 
außerbeutfche preufifhe Gebiet); Wien (ber Verein Mar. Nar. Jednota 
für die Prieſtet verboten. Der Reigyejenat und bie Landtage. Die Gomi- 
tatepamduren in Ungarn abgeſchafft. Englifhe Marine-D} ciere auf ber 
piemontefifchen Marine); Trieft (Erecation in Benebi nene Stu. 
Dienjahe für talienifee yceen und Unmerfitäten. 2Beinlefe). 
a ern Ylnetı. Bekie 
ıberei en zum a . 
—— —— (Grete des Landoolles, Trauriger Ernte 
t). 
* 


Dr. u a —— ‚und De Denn — 
Unive ich beru ni weier preußifchen Ingenieure). 
—*8 —— Bat m bie conjervative Partei, 
18 ie 
e— Fe im Luremburgifcen. Der Klerus 
und bie Gynmaſien. Militär ommiffion. Das Erbfteuergefeg ſoll amen- 
dirt wieer vorgelegt werben. Die beigiſche Ausfuhr). 
Ztalien. Neapel (Lord Balmerfion an den neapolltaniſchen Mini 
Gafeleicala über die Gladftone’ihen Briefe). 

Menefte Poften, Münden. (Kammer der Abgeorbneten: Unt- 
wort des Minifters v. Ringelmann auf die Weftermayer ſche Anfrage in Be 
Eternal: ee rar ar 
——— nn... Ramentfeft der Königin Thereſe. Das land» 

haftliche Eentralblatt Über ben Anflug Hannovers unb der Mord» 
tüfte.) — Hannover. (Hoffnung auf Sanction ber DOrganifationtgefeht. 
Möperen über Dale BR in Srihegen ji Beunerneu in 
Baliyien werben). London und Parit. —S ber Boflen.) — 
Barjhan. (General R. Freytag t-) 


Datum der Börfent Augsburg 16 Dit 


Xelegrapbifche Berichte. 


* Granffurt a. M., 16 Det. Deflerr. bproc. Metall. 76; 
atyproc. 66%; Bantactien 1178; Lomb.-venet. Bproc, Anl, 73%,; ſpan. 
innere Sch. 35'/,; Yubwigsh.-Berbacher EC.B.A. 84%. Wechſelcurſe: 
Paris 945, ; London 119%, 

Berlin, 15 Oct. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%; Röln-Minbener 
EB. 107". 

„ MWBien, 16 Oct. Defterr. bproc. Metall. 92%; 4aproc. 81/5 
Lotterie· Anlchenslooſe v. 1839 297%,; Banfactien 1192; Norhbahnactien 
1400. Wedfelcurs: Angeburg use 122°%,; London 12.2. 


“Maris, 14 Det. Sproc. 90.75; 3proc. 55.70. 
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begrändet find, ober Minftig von ber Befepgebung werben anerlannt werben. 
So der Regierungeentwurf. Unfre Verfaffungecommifflon Dagegen will einer« 
feits das Aufſichtörecht um ein kleines ausehnen, anbrerfeits bie dem Staat 
ans feiner erwachfenben Rechte vällig ſtreichen. So nämlich eine 
Mehrheit im der Eommilfiom, denn auch im ihr lanfen verſchiebene Anfichten 
neben einander, und es trifft ſich zuweilen daß eine fpätere Mehrheit das 
Widerfprechende vom elner frühern Mehrheit gutheißt, Denn es iſt ein offen» 
barer Wiberfpruch, wenn bie Gommiffion, eimerfeits mit ber Regierung bas 
Princip ber allgemeinen Eivilehe aufgebend, fur die die 

liche Trauung beibehält, und doch anbrerfeitd dem Staat Teinerlei Eognition 
bei ber Auftellung der Geiſtlichen jugibt. Es wird aber and überhaupt faum 
möglich feyn Kirche umb Staat an einem Ende beifammen zu lafſen, näns 
lich in dem Kirhlichen Gemeindeamt, am andern Enbe aber, nämlich an bem 
oberen, der Aufficht und ber Leitung, fie zu trennen, Die Autonomie der 
Grundrechte, tm ben obern Regionen vollzogen, ſcheint ihre Vollziehung auch 
in ben unteren Ausläufern zu verlangen, bie Unthunlichleit bes letztern auch 
bie bes erftern unmöglich zu maden. 

Weiter hatte bisher bie katholifche Kirche gegenüber dem Auffihtsrecht des 
Staats eine verfaffungsmäßige Bärgfchaft in ber Beflimmung. baß das Or« 
gan dieſes Anffichtörechts, der latholiſche Kirchenrath, nur aus Ratholiten bes 
fichen durfte; ald Seitenftüd daven verbürgte umfer bißherige Berfaffung ber 
evangelifc-Intherifhen Lirche daß ber Laudesherr, wenn er nicht mehr ihres 
Belenntniffes war, feine Epiſtopalrechte Über fie abgeben mufte, Es find 
bieß folive, faßbare Rechte für ein fahbares Verhältuih gemefen , welche al» 
lerdinge keinen Werth mehr haben werben, ſobald bie Trennung von Staat 
und Kirche fireng vollzogen ifl, oder, um biefe negative Beſtimmung pofitio 
auszubrüden, fobalb zwifhen Staateregierung und Kirchenleitung, auflatt bes 
biöherigen durch das Öffentliche Recht normirten Berhaltens, ein diplomatiſches 
Benehmen eingetreten feym wirb, deun baranf ſcheint doch bie grundrechtliche 
Auseinanderfegumg hinausgehen zu müflen, Es enthält defiwegen auch ber 
neue Entwurf fein Wort mehr von ben fogenannten Religionsreverfalten zu 
Gumnften ber ebangeliſchen Kirche, gleichwie er auch keine Beflimmumng über 
die Orgame enthält durch welche die Stantögewalt ihren Reſt vom Aufſichta- 
recht über bie Kirche ausüben ſoll. ' 

Hingegen garantirt der Entwurf ber latholiſchen Kirche, wenn id, anders 
den betreffenden Paffus recht verftehe, biejenigen Beflimmungen der befannten 
Eircnmfcriptionsbullen für bie oberrheinifche Kirchenproviny welche feiner Zeit 
durch den König amerfannt worben find; und was bie enangelifche Klrche be» 
teifft, jo will ex biefer Überlaffen ſich mit dem Landesherrn hinfichtlich des Kite 
Genregiment® auecinaderʒuſetzen. Hiemit iſt auch bie geeße Mehrheit der 
Eommiffion einverftanben, indem fie ber evangelifchen Kirche Freigeftellt wiſſen 
mil dem König auf fernerfin Recite bes irchenzepimentß zu übertragen, 
me folle fofort bie Oberfirgenbehörbe von ber Unterorbnumg unter eim 
Staatsminifterim entbunben werben, das Eonfiftorium aufhören bie Eigen 
ſchaften einer Staats» und Kirchenbehörde im ſich zu vereinigen, und Namen 
und Function eines Königlichen Eonfiftorkums ablegen. Fur die Ausführung 
dikefte bie wohl der ſchwierigſte Punkt werben, indem das Regiment ber 
lutheriſchen Kirche geſchichtlich und principiell mit dem obrigfeitlihen Element im 
Staat aufs engfte verflochten ift, und weil biefe Kirche weder wie bie latholiſche 
ihr eigenes Merifalifdhes, noch wie bie reformirte ihr Presbyterial- und Synodal · 
Regiment bat. Es Könnte babei bald dem mod; ganz jungen Inflitut der 

eine ziemliche Bürbe aufgeladen werben milſſen. 

Smbeffen, ohne hierauf weiter einzugehen, möͤchte ich nur noch eine allge» 
meine Bemerkung über dieſe ganze Frage beifügen. Das Verlangen nad 
lirchlicher Autonomie, auf welches alle biefe Verſuche einer Auseinanberfegung 
wijchen Staat und Kirche fi genden, ift nämlich pwar den Worten nad) ein 
fehr verbreiteteß und gleichlautendes, dem Sinn und feiner innern Tenbeng nad) 
aber ein äuferft gemifchtes und manmihfaltiges.. Es concurrirt hiebei das 
firdjliche Ehrgefühl, welches au mander rauhen form bes hureaukratiſchen 
guet ud an deſſen Mangel an Sinn für die Impon 
berabilien im Öffentlichen oft übel empfunten und barüber wohl aud) 
überjehen umb vergeflen hat was er z. A. für bie Orbnung des Delonomilchen, 
für die Bilbung ud Unterweifung. bes Klerus der Kirche Gutes gethan hat, 
Diefem Krchlichen Eprgefähl yur Geite felt id, der Wunfc) und das Berürf 
niß einer umgehemmten, gefteigerten kirchlichen Thätigkeit für chriſtliche Zucht 
md Sitte, für chriſtliche Ingeubbilbung und für den Kampf gegen bie mäch ⸗ 
tige innere und äußere Noth ber Zeit, Neben biefen Tendenzen aber gehen 
anbere, minber lautere. Hierarchiſche Hoffart auf ber einen Seite, auf ber 
andern. das fubjective Gelüften wiber bie Ordnung und ben Zufammenhalt 
ber Kirchen, welde mam erſt vom Staat und bann in ihren eigenen Fugen 
Läfen möchte — ein weſentlich widerlirchlicher, ein zum Theil antiriftliher 
Geift, die zerſetzenden Gebanten der Zeit — auch fie halten zum Feldgeſchrei 
der firhlichen Autonomie. Es ift alfo eine trübe unreine Miſchung von Bor- 

en und Sweden hier vorhanden, und barans ergibt ſich nicht nur bie 
Säwirrigteit einer guten Pöfung ber geftellten Aufgabe, fondern auch bie 


fihere Ausficht daß jeve Föfung, weit entfernt das Ende zu bringen, vielmehr 
den Anfang nener Schwierigfeiten abgeben wirb, mamentlid wenn man he« 
benft daß bie unbäindigen Geifter, nachdem ihnen bat Feld ber politiſchen Agi⸗ 
tation etwas gefchmälert ift, bereits wieder den Boden ber Kirche zu ihrem 
Zummelplag erforen haben, , 

Unfere alte Berfaffung enthält endlich Hinfichtlih ber Ausflgeibung 
bes firhlihen Bermögens aus dem Stantsvermögen gewiffe Berheifums 
gen, welche allerdings feit 1819 das Stadium prophetifcher Teheftlice nice 
Überfchritten haben, aber doch dem 
tragen. Die neue Berfaffung will ben Kirchen eine auf bem Staatefammer« 
gut ruhende Rente in Anaflcht ftellen; aber die Aueſicht Liegt fehr nahe daß ber 
neue Artitel gerade in ber Ausführumgi ebenfo viele Schwierigleiten finden birfte 
ala die alten Paragraphen. Wenigftens ift das Ausfunftsmittel mit ber 
Rente [hon einmal vor 20 Jahren zwifchen Regierung und Ständen bis zur 
Bereinbarung gediehen geweſen, unb doch nichts barams geworben, Nun will 
aber ber neue Entwurf bie neum firchlichen Deputirten (fecht ewangelifche, drei 
latholiſche) aus ber zweiten Kammer, d. 5. aus ber Kaumer welcher der tome, 
zügfichfte Einfluß auf ben Etat gebührt, weg uud flatt beffen nur zwei van» 
gelifche und einen latholiſchen in bie erfte Kummer verweiſen — eine Aende⸗ 
rung welche wohl ber Theorie entfpricht, bie Gewährſchaften ber Ktirchen für 
ide Verniögen aber bedeutend verringert, fo baft, wefern bie neue Regulirung 
ber Repräfentation eintritt che biefe Bermögensanfprüce vollfommen und 
effectiv regulirt find, bie Kirchen in dieſer Beziehung viel übler als bither baram 
feyn werben, namentlicd) vollends dann wenn ber ohne Zweifel wohlgemeinte 
Antrag ber Eommifflen durchginge, melde auflatt der vom der Regierung 
beabfihtigten unabänderlichen Rente eine in beftinumten Zwiſchenräumen zu 
beineffenbe haben till. 

Sie fehen wie manderlei Schwierigkeiten diefes Eapitel haben age 
Man wird auch benfelben nicht wohl entgehen, ſolange überhaupt,die Berfafs 
fungtangelegenheiten, anflatt von dem Concreten unb Faßbaren den Anfang 
zu nehmen und dieſes an ber Hanb gefammelter Erfahrung'auszubilben, mit« 
telft allgemeiner Theorien von oben her geregelt werben follen. Dabei nuıf 
man ſich erſt lange Zeit ben Kopf zerbrechen Über das Wie, mid Läuft gleich 
wohl Gefahr ihm zulegt noch am dem Was, d. 5. an ber Mauer ber mir 
ichen Berhältniffe eimguftohen, - Hoffentlich wirb uns dieß letztere erfpart 
bleiben, Am guten Willen fehlt, e8 ſicher nicht, und fanguinifhe Muſionen 
weichen immer mehr vor dem dringenden Bedurfniſg, meldes baranf geht daft 
Staat umb Kirche, anflatt ſich in Mehtsnuseinanderfegungen gegen einanber 
zu erfchöpfen, vieltnehr im gegemfeitiger Anerkennung ihres Berufs ihre beſten 
Kräfte zuſammenfafſen fir bat Wohl ver Gefammtheit und bie Bertheibigung 
der höchften Güter. » 

* Aud dem Großberzogtbum Baden, 14 Oct. Die neues 
ſten Ernennungen in höheren ſtreiſen machen viel Muffehen. Nach näheren 
Erkunbigungen plirfte bie Wahrheit in folzendem beſtehen. Staatsraih Tre 
firrt, der im März 1848 vom Juſtizminiſterium zuräd in ben Ruheftand trat, 
wurte im Auguft 1849, nach Ueberwältigung ber Revolution, zum Kanzler 
(Vicepräflbenten) bes Oberhofgerichts , weil die Präfiventenftelle bem 
Staatsrath Belt zugefagt war. Er lief A bich gefallen, weil Belt ihm 
ſchon früher beim Oberhofgericht und fpäter im Staatsminifterium vorge 
gangen war. Da jegt aber ein Jüngerer zum Oberhofrichter ernannt wurbe, fo 
mußte Erefurt befeitigt und durch bie Präfiventenftelle bei der Oberrechnungs« 
fammer entfhäbigt werben. Die erfte Stelle beim Dberhofgericht wurde 
1849/50 darum nicht fogleich befegt, weil damals wegen ber vielen politifchen 
Proceffe eine auferonbetliche Anehülfe ‚beim Sberhofgericht durch Beigebung 
mehrerer Hofgerichtäräthe nöthig war, zu welchem Aufwanbe, wie die Regie⸗ 
rung in der Bubgetcommifjlon ber zweiten Sanımer erlärte, ‚bie. Befelnung 
bes Oberhofrichter® verwenbet wurde. Yun Frlijahr 1851, ala dieſer Grund 
aufhörte, wurbe Bells Ernennung wieber angeregt, flich aber wegen ber mo⸗ 
mentanen politifchen Lage ber Dinge, dba er das Haupt bes vorigen Minifies 
riums gewefen, auf einige Anftänbe, Es ift bie bei dem flarfen Umſchlage den 
ber natitliche Verlauf ber Dinge brachte, erllärlih, da man im Fall eines 
ſolchen Umſchlags die Wirkfamfeit eines Mannes ber im ber vorigen Periode 
tbätig war, nicht überall unbefangen zu wilrbigen vermag. Auf ber anbern 
Seite drang der Ehef des i auf bie nicht länger zu verſchie⸗ 
bende Befegung der Präflventenftelle am Dberhofgericht, und fo fam man zus 
bem Auswege ihn ſelbſt dahin zu verfegen und dafür ven Fthru. v. Wech⸗ 
mar an bie Spite bes Zuſtizminiſteriums zu berufen, ben Staatsrath Bet 
aber an einer anbern Stelle zu reactiviren. Elwas au ift es nicht, 
unb kommt ja auch in andern Ländern öfters vor baf ein vorhiniger Miniſter 
wieder Präfibent einer Mittelftelle (eines Dbergerichts oder einer Provinziale 
tegierung) wirb, wobei ihm Rang unb Charakter mit einer entfpredenben 
höheren Beſoldung vorbehalten bleiben. I es auch nicht richtig bafı Belk, 
wie ein öffentliches Blatt jagt, den dringenden Wunſch autgefprochen habe 
wie immer wieber verwendet zu werben, fo erfahre ich doch mit Beftiummtheit 
daß er, als man ihm das Anerbieten machte, bie Erklärung abgab : er fey zur 
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, bereit, ba er es für Unrecht hielte feine Benfion ohne Dienfilei» 
„ungen, wenn ihm überhaupt ‘ein augemeſſener Wirkungsfreis angeboten 
Werbe, fortjubezichen. Er war andy feit feitier Zuruheſetzung belaunilich Teir 
"werwegs unthätig. Am vorigen Laudiag · hatte er als Präfipent der gweiten 
aummer eine große und angeftrengte Arbeit. Vor bem Landtag verfußte er 
fein belanntes Bud, Über „die Bewegung in Baden.” Nach dem Laudtag ver» 
faßte er einen Commentar zu ben Schwurgerichtegeſetze und einen folden zu 
neuen Preßgeſetze. Im März mb April dv; 9. hielt er zu Karlsruhe 
"Über das nee Strafverfahren Borlefungen, welde bald baranf im Drud ers 
ſchlenen.  Späler’fchrieb er in Beziehung auf bie v. een Drudicrift 
einen Nachtrag zu feiner „Bewegung in Baden“, welder feit 14 Tagen in’öfr 
“ fentlichen Blättern angefüinbet demnächſt die Preffe verlaffen wird. Im kur 
"em wirb er nım wahrſcheinlich das ihm Übertragene Präfibimm des Hofge ⸗ 
" Tichts des Mittelrheitrfreifes und Stanteratt Siabel jenes des Oberhofgeridhts 
Übernehmen. Der letztere ift ebenfalld durch verfchiebene juriftifche Arbeiten 
ſchon rühmlicdh bekannt, und hat aud an ber Spitze des Juſtigminiſteriums 
vieles geleiftet. ” Konnte er unter ben obwaltenden Umſtänden auch noch nicht 
alle Yuhigeeformen, welche das vorige Miniflerium in den Iahren 1848 
and 1849 den Kammern vorgelegt Hatte, wieber anfnehmen und vertirflichen, 
fo geſchah dief doch Hinfichtlich eines nicht unbebentenden Theiles derſelben. 
Stabel Hat nämlich am 18500 Panbtag bie 1848/49 bei ben Ständen bera- 
thene, aber wegen der Mat-Revolution nicht zum Abſchlußß gefommene Mevi- 
fion der bürgerlihen Proceforbnung burdigeführt, und ebenfo die 1848/49 
berathene Revifton bed Strafverfahrens, in welhem bamald bie Schwurge · 
richte ihre Stelle fanben, wieber aufgenommen und dieſes Geſetz wenigftene 
theilmweife, namentlich hinfichtlich der Schwurgerichte, durchgeführt. Einen 
anbern Theil jener 1849 Reviſion, ber fi) auf das biffentlich mündliche Ber ⸗ 
fahren in den correctionellen Straffahen bezieht, Tennte er darum noch nicht 
vellfländig durchfllhren weil zu der damit verbundenen Gerichtöverfaffung, ba 
man 1849 collegialifche Beztrfegerichte errichten weilte, bie leidenden finan- 
ziellen Mittel nicht genfigten. Es war zu erwarten baf man bas 1849r,Pro- 
ect, womit zugleich bie Trermung ber Yuftig von ber Verwaltung und bie 
ebermeifung ber Polizeiftrafſachen am die Gerichte in Verbindung flanben, 
auch in diefer Beziehung bald zur Ausführung gebracht haben müde, 
Bon feinem Nachfolger, dem man eine reaetienäre Richtung zufchreißt, 
fürdtet man daß er biefe weitern 1848/49 berathenen Yuftigreformen ganz 
aufgeben werbe. Das Publicum iſt hierin übrigens zu voreilig und man muß 


die Thätigfeit des Mannes erft abwarten, Der natirliche Verlauf der Ente 


widelung brängt den Staatemann oft dem Zuge zu folgen und felbft etwaige 
frühere Privatmeinungen zu verlaffen, Ueberdleß wird vom folden bie ihn 
näher kennen, verfichert, baf fein reactionärer Huf gar nicht begründet fey. 
Am allerwenigften fol von ihm (einem Proteftanten), wie ein anderes Blatt 
ebenfall® befürchtet, eine nltralatholtfche Beficebung zu erwarten ſeyn. Ju 
diefer Beziehung ift von ber Regierung zu erwarten daß fie der Stiche gewähre 
was ihr gebührt, daß fie aber aller kirchlichen Uebergriffe und Herrfchgelüfte 
fich erwehren werde. 

Preußen. Aöln, 12 Det. F. Freiligrath, der ſich belanntlich nach 
London gewendet, iſt dort bei einer Biblicthel beſchäftigt, und hat vor etwa 
14 Tagen feine in Düſſeldorf zurüchgelaſſene Familie nahtommen laſſen. 
Hieraus unb auß ber vollftäntigen Veräußerung feines Mobiliars ift zu ſchlie⸗ 
Een daß Freiligrath der Gedanke am eine Nüdtehr nach Preußen vorerft fern 
Yet, (Bonn. 3.) 

T Berlin, 140. Belanntlid, fieht bie noch vor Ablauf dieſes 
Dahrs erfolgende Kündigung des Zollvereins feiten® ber preußiſchen Megie- 
zung aufs engfte mit dem Plane in Verbindung das Stimmenverhältniß in 
Bereindangelegeniheiten neu zu reguliren und bem Größen + unb Intereffen⸗ 
verhältniß aväquater zu maden, Die Spener’fhe Ztg. brachte im diefer 
Beziehung in voriger Woche einen Vorſchlag, ber fich bereits mancher Auerken⸗ 

amng von competenten Stellen zu erfreuen gehabt hat, weil er augenjdeinlid 
für das Ehac ber verſchiedenften Anfprüde eine Bermittelung findet, und in 
feiner Perfpective gleichzeitig den Punkt zeigt auf weldhem bie annoch jo weit 
anseinanbergehenbemferberitigen der heiban deuiſch en Eroßmuchte im ber han- 
belepolitifchen Frage zufanmen treffen können, Das genannte Blatt will nãm⸗ 
lich die Cegielative in Zollvereinsangelegenheiten nach vier Gruppen vertheilt 
wifſen, mithin an bie Stelle der biöherigen 10, refp. 11 Stimmen aud nad 
bem Zutritt des Steuervereins mır 4 Stimmen gefegt fehen. Die Gruppen 
würben gebildet werben erſtens aus Preußen, zweitens aus den Rerdſeeſtaa⸗ 
ten: Hannever, Oldenburg, Medlenburg, Braunſchweig, Waldedck, beiden 
Lippe, ben Hanfefläbten und Hoffentlich auch Holflein; drittens aus Millel 
beutfland: Sachſen, den thliringifhen Staaten, Anhalt, beiten Heſſen, Naf- 
fan, Frankfurt, Foremburg;; und viertens aus ben brei ſuddeutſchen Staaten; 
bie zweite Gruppe unter Haunovers, bie britte nmter Sachfens, bie vierte un⸗ 
ter Bayerns Leitung. Gleichzeitig follte mar für alle geunbgefeglichen Fragen 
die Unanimität beibehalten, im Betreff aller andern eine Majoritätsentſchei⸗ 
Dung zugelaffen werben, und biefe felbft auf ſolche grundgeſetzliche ragen An- 


wenbung finden bürfen welche mit Majorität biefem Entſcheidungenodus ums 
terzogen werben. - Um bie Tragweite bes Plans würbigen zu unen, wird e# 
augemeſſen jegm beufelben. ebenforwohl aus bem- Gefichtepunlte bes Bollver- 
eine allein als aus dem ber Verſchmelzung bes Bollvereins mit Defterreich zu 
beltuchten. Daß desGtimmenverhältniß im Zollverein allein ‚nur mit ber här- 
"teften Berlegung ber bollberechligien Anfprliche der größeren Staaten heibe ⸗ 
halten werben fann, bedarf kaum bes Beweiſes mehr. Auch aus der Natur 
eines corporativen Berbanbes jouberäner en läßt ea fich wicht rechtferti⸗ 
en wenn 40 Preußen erft ſo viel geltenfollen als 1 Naſſauer, oder 20 Bayern 
o viel als 1 Braumfchweiger, Im Bezug auf ihre Auſprüche an materielle 
Wohlfahrt find alle Inbivituen im Zollverein gleich; ber Zollverein iſt aber 
eim Organ bad der Wohlfahrt feiner Genoffen -vorzugsweife bient. Nun 
bleibt e8 aber angefichts ber beſtehenden deutſchen Territorialverfaflung gleich⸗ 
wohl unmöglich das oben angebeutete Größen» und Intereffenverhältnig in 
feiner Reinheit bei ber Abſtimmung über alle legislativen Fragen zu Grunde 
zu legen, ſchon befipalb weil Preußen allein im Zollverein and nach beim Zur 
tritt bes Gteuertereind noch bie größere Hälfte bilbet, Die Geltendmachung dar 
auf allein begründeter Unfprüde für ben Zollverein aber wie eine Flattermine 
wirfen, benfelben fprengen müßte, Es muß deßhalb eine Eombination ge 
funden werben bei welcher ebenfowohl ber Größe als der Selbflänbigleit der 
einzelnen Staaten Rechnung getragen wirb, und bie ben Bollverein auf ber 
einen Seite 'weber zur preußiſchen Domäne macht, noch anf ber anbern Braun⸗ 
ſchweig und Naffau auf gleiche Linie mit Preußen ober Bayern ſtellt. 
SGtüdlichermeife bietet ſich bay. eime auf dem Boden ber Gefchichte und 
ber Territorial · Individualitaten erwachfene Verfchmeljung der Intereffen in 
ben meiften Theilen Deutihlaubs als Grumblage bar. Die Rorbferfiaaten 
finden in ber Vertretung ihres Seehanbeld, ihres 
flärkern Conſumtion von überf 


fiehen 

ben verfchiebenen Forderungen bes Gübens und Norbens mehr auf vermitteln. 
bem Boden, bat Uebergewicht ber Iutereſſen neigt ſich Hier weber anf bie Seite 
bes aufwärtigen Hanbels, nod auf bie ber Fabrication, am und für ſich ann 
es aber nur ermänfcht ſeyn wenm in einem Berbande verſchiedener Iuterefien 
ber Ausichlag in die Mitte füllt und jeder Einfeitigleit, bie mit Hintanfegung 
eines Theil herrfhend würde, organiſch vorgebeugt wird. Dasfelbe Prin- 
tip, das bie preufifcdhe Haudelspolitik von 1818 befähigte den Zollverein zu 
— wird auch ben beften Kitt zwiſchen Nord und Süd fortan noch ab- 
8 


Auch rein in Rüdfiht auf das Gröhenverhältniß ift bie Differeng unter 
ben vier Öruppen nicht jo groß daß durch bie Gleichberechtigung erhebliche 
Anfprüde verlegt wärben, Zwar würden neben 16 Dill. Preußen nur 4%, 
Mid, an ber Nordfee oder 7 Mil, in Mitleldeutſchland ficken, aber einek 
theils zählt die norkbeutfche Gruppe 11, bie mittelbeutfde 18 Staaten, und 
das territoriale Souveränetätöreit muß unter Berhältniffen wie ben beutfchen 
feinen Ausdruck finden, anderntheils hat Preußen felbft feine Nachgiebigieit 
in biefer Beziehung durch bie ganze Gefchichte bes Zollvereins bereits bewährt, 
nad fieht zu wohl ab daß fie bie Bebingung bed Zollvereind iſt, um jebt 
nad) . —— feine Anſprüche auf ein Maß zu fleigern das doch nicht zu 
erreichen ſtehl. 

Daß Defterreich im Fall ber Zolleinigung als fünfte Gruppe eine gün · 
fligere Stellung haben würbe, als wenn die handelspolitiſche frage, fey e6 
vor bem Plenunr, fe) ed vor bem engern Rath des Bundestags zur i 
bung kame, iſt ſeibſirebend. Ueberhaupt bürfte ſich der hergebrachte Abflim- 
mungemodud in Bundesangelegenheiten für bie Eutſcheldung keiner Intereffen 
weniger eignen als ber nationalöfonomifchen, Immer aber bliebe mit dem er» 
wähnten Gruppenfyflem ber Weg gegeben bie Sache ber Gefaummt-Zolleini- 
gung am ben Bund zu fnlipfen und bie fünf Aiımführenden Staaten zugleich 
als vie handelepolitiſche Erecutiobehirbe bes Bundes aufzuſtellen. Auch 
fände Defterreich bei der Geltenbmahung feiner hanbelspolitiichen Marimen 
in bem Gruppenfyflene mindeſtens ebenfoviel Unterftügung als am Bunbet« 
tag bei feiner bermaligen Organifation; Deutſchland würde aber babei wahr⸗ 
ſcheinlich zur allfeitigen Zufriebenheit ben Grund zur Eiferſucht unb Reibung 
zwifchen ben beiben Großmächten in einer Angelegenheit entfernt fehen, bie 
Ber aufrichtigſten Entgegenlommen zu einem glücklichen Ziele gedei⸗ 


4 Berlin, 14 De. : Die Spenerihe Ztg. erfährt baf ber 
Bundestag Über bie hannover'ihe Angelegenheit zweimal in Berathung ger 
tretem ſey. Das Ergebnif der erflen Berathuug würde einer Incompeteny 
Erklärung nicht unähynlich gefehen haben, wenn «8 zur Abftimmung gelommen 
wäre; bie verblänte Kometen fey erſt das Refultat ber zweiten ge» 
weſen. Auch bei ihe würde es zu biefer Erklärung nicht gelommen feyn, 
koerm wicht noch geteifie andere Grlinbe vorgelegen hätten, Wenigfiens glaube 
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man bei der Animofität verfchlebener Negierungen gegen ben preußiſchhauno · 
verifhen Bertrag bie Intention annehmen zu können, das jegige hanueveri⸗ 
ſche Minifterium durch bie Kompetenz Erklärung zum Nüdzug zu nöthigen, 
um durch einen Wechſel ber Perfenen dem Vertrag vielleicht eine andere Rich · 
tung zu geben ober ihm einen weſentlichen Theil feiner anfänglichen Beben- 
tung ya nehmen. (Hat der preußifche Gejandte gegen ven Beichluß geftinmt ?) 
Freilich dürfe man erwarten daß das hannoder ſche Miniflerinm bie Kompes 
teny. Erflärung nicht anerlenuen und babei auch bie erforberlidhe Unterftügung 
finden werde. Es feyen nicht mar oppofltionelle Kreife in welhen man bie 
Auſicht hege daß der Bumbestag im biejer Angelegenheit zu weit gegangen ey. 
Das Eorrefp.-Burean vernimmt aus Hannover daß zwiſchen Htru. v. 
Scherle und dem Minifterpräfidenten v. Mündhaufen das befte Cirwerneh · 
men herrſche. Zu den Abänberungen bie Hr. v. Scheele für wänfhenewerth 
halte, werde ſich das Eabinet verftchen Böunen. Jener habe dem König Ernſt 
Auguft bereits einen vorläufigen Bericht erftattet. Es liege mun aber im ber 
Abficht des Königs mit den neuen Organifationen nicht eher vorzugehen bis 
bie Berhäftniffe Hannovers in Bezug anf den Ausfprud ber Buudesver⸗ 
ſammlung vollkommen georbnet feyen ; es werbe befihalb eine abermalige Ber 
ſchiebung ber Entfeeibung über die neuen Orgamifationen aller Wahrſchein 
Lichfeit nach belieht werden. Im Beyug auf die Stellung ber bayeriſchen Re · 
gierung zu dem Zollverein und dem preußiſch hannoveriihen Vertrag ergänzt 
diefes Blatt feine früheren Mittheilungen dahin datz Hr. v. d. Pforbten ſich 
immer offener gegen eine Berlängerung des Zollvereind erlläre. Hr. v. d. 
Pfordten beharre bei diefer Anficht, wiewohl bie Gutachten nicht bloß mehres 
rer Hanbeldlammern, fonbern aud der darum angegangenen Rreidcomites, 
ſich [ämmtlich füc da® fernere Berbleiben Bayerns im Zollverein ausgelpro- 
hen hätten, Diffenbar ziehe Hr. v. d. Pforbten babei weit weniger die mate- 
riellen Intereffen Bayerns als feine politiichen Pieblingsibeen in Betracht, in» 
dem ihm ein fübbentfher Bund mit äuferlihen Chrenrechten für Bayern ger 
genüber dem morbbeutfchert Zollverein vorſchwebe. (lnd ſcheinen alle diefe 
Berfiherungen über Hrn. v. d. Piorbtens angebliche Anfichten mehr ald jmei- 
felhafter Natur.) Om biefigen Handelöminifterium liegen Berichte ber Ber 
gittaregierungen auf ein Eircularfchreiben vor, welches Nachrichten über die 
allgemeinen Berhältnifje der in ben Fabtilen bejhäftigten jugendlichen Arbei- 
ter und Borfchläge über bie zu ergreifenden Dittel verlangte, bie zu einem 
Schutz gegen Berführung mod rüdfichtelofe Gewinnſucht dienen fönnten, 
Diefe Berichte weifen namentlich darauf hin daß ein Zwang ber Fabrilbeſitzer, 
bie Zeit der vorgefchriebenen Arbeiteftunben genau einzuhalten, wohl am Ort 
fegn dürfıe. ine Erweiterung der in dieſer Hinſicht befichenden Beftimmum- 
gen wirb als erforderlich mehrfach hervorgehoben. Gegenwärtig bält man 
im Handelöminifterium Berathungen über diefe Frage, bie nach ber Rüdtehr 
des Hrn. v. b. Heydt eine befriebigenbe Erledigung finden dürfte, Was von 
verfchiebenen Seiten Über den bevorflehenden Nüdtritt bed Eultusininiiterd, 
Hrn, v. Raumer, gemeldet worben iſt, wird vom C. B. nad} einer zuverläffl- 
gen Mittheilung als unbegründet beyeichnet. Wegen bed im der Naht vom 
8 zum 9 in ber Capelle des hiefigen Zatholifhen Krantenhanfes begangenen 
Kirchenraubs wird fewohl in der St. Hedwigslirche ald in ber Krankenhaus. 
Eapelle ein Sühn Bottesdienft gehalten werben, Es werben bereits Beiträge 
gefammelt um die geraubten ®egenflänbe fobald ald möglich durch neue zu 
erfegen. Die Unlegung ber Staatsoruderei, zu deren Leiter der Commif- 
fionsrath Wedding beſtimmt feyn fol, ift Grund einer Beſchwerde ber hiefl- 
gen Buchorudereibefiger geworben, bie fich auf ven im neuerer Zeit von ber Re 
gierung mehrfach anegeiprochenen Grundſatz fügen daß der Staat nicht zu 
gleich Gewerbtreibenber feyn folle, 

Die Größe des durch den jüngften Bundesbeſchluß, die Provinzen Pre 
fen und Bofen aus dem Bunde auszufcheiben, betroffenen Territoriums bes 
trägt 17144), Onabratmeilen mit 3,863,812 Einwohnern, 270 Onabratneis 
Ien mehr ald der Flächeninhalt Bayerns, 

Defterreih. Wien, 13 Oct. Die Defterr, Eorrefp. hält 
mit einer fonderbaren Zähigfeit baran feft daß bie Gerichte von einem Str 
ſtemwechſel Ludwig Bonaparte’s, um ſeine Wiederwahl populär zu mas 
hen, fagenhaften Urfprung® feyen. Sein Fußbreit Boden, den bie Drbnunge« 
partei gemonmen, dürfe preißgegeben werben, ober ber Friede des Feſilandes 
werde aufs neue geftört. (Was wird die Deflerr, Eorrefp. jagen wenn fle er» 
führt daß neuerdings Lamartine und Emil Girarbin zu des Präfiventen Rath» 
gebern gehören ?) Der Biſchof von Brünn hat feine geiftlihen Untergebenen 
mit einem Hirtenbriefe Überraicht, worin er ihmen gebietet aus dem bieher für 
firhlich angefehenen Berein »Mor. Nar. Jednota« ausutreten und biefen 
Austritt in ber Mährifcen Zeitung anyıyeigen. Die Jebnota ift nämlich, 
wie es ber Hirtenbrief aue ſpricht, hauptſächlich bewegen in Berruf gefommen 
weil zwei ber fürzlich ercommunicitten latholiſchen Priefter Mitglieber des 
Vereind waren, Ja neuerer Zeit wurde von der Jednota ein Bollakalender 
für 1852 mit bem Titel „Koleva” herausgegeben, worin ſich anſtößige Anek- 
voten finden, welche die Achtung vor dem Priefterfland herabfegen follen, 
Der Frantf. O⸗P. Agtg. wird unter Wien mitgetheilt daß eine neue 


Umarbeitung der Berfaflung vem Kaiſer vorgelegt worden. Diefer Entwurf 
ſpricht von einem Reichtſenat“ als Beirath zur Reichsgeſetzgebung. Er fol 
ans ben Prinzen bes Faiferl. Haufes, den Biſchöfen, aus erblic ernannten 
Gliedern des hohen Adels und dann aus einer Anzahl auf Lebenszeit ernann- 
ter gemifchter Notabilitäten beftehen. Für bie Kronlande würden berathenbe 
Dandflände einberufen werben, nad ben „uralten* Stänbeglieberungen ber 
„vier Eurien der Prälaten und Herren, Ritter, Bürger und Bauern.” Lebe 
tere Angabe Hingt fehe myfifh und zeugt von gänzlicher Unfenntnig ber Ge» 
ſchichte des öflerreichifehen Stantsrehte. Unter uralten Zeiten kann nichts 
anderes gemeint jeyn als bie Zeiten vor bem weſtfäliſchen Frieden. Nie hat 
es aber vier Stände in Defterreich gegeben fondern nur brei: Prälaten, Her» 
ren unb Ritter, Die Stäbte mit bem proteftantifhen Adel verbunden hätten 
gern als vierter Stand in das Staatarecht ſich eingebrängt, find aber als 
Stand niemals, felbft nicht von Matthias in feinen äußerſien Bebrängniffen, 
anerkannt worben, Wie bie Bauern in frühern Perioden überhaupt zu ber 
Ehre kommen konnten einen „Stand“ zu bilden, ift rein unbegreiflih, da fie 
flaatsrecptlich gar nicht auf ber Welt waren, fondbern von dem Herren» und 
Ritterftande ganz verbedt wurben, Ebenſo unklar ift es wie biefes alte 
Standeweſen nad ber Aufhebung ber Bobenuntertkfinigkeit wieder belebt wer« 
ben Bönnte. Bedenlt man ferner daß bie Landſtände nur ben Beruf haben 
in ben Wirthfchaftsangelegenheiten bes Kronlandes legislatorifh wirkſam zu 
werben, daß fie nicht wie bie uralten drei Curien bie Lanbesfonveränetät mit 
dem Fürften theilen, fo wäre es ganz widerfinnig wollte man zu Formen zu» 
rüdtehren denen ihr Inhalt Längft entſchlüpfte. Yemen Angaben liegt aber 
wahrſcheinlich etwas wahres zu Grunde: man fucht nämlich längft eine Form 
unter welcher nicht ber Wille irgendeiner Mehrzahl, fondern bie einzelnen Ine 
tereffen (Stände) zur Vertretung fimen, benen man dann bie Namen von 
Curien beilegen könnte. Dit dem 1 Det. d. 9. find in Ungarn bie Eomitats« 
Panduren, welde biöher noch mit und neben der Gendarmerie fungixten, ab» 
gelchaffe worden. Die Defterr. Eorr. enthält heute in einem Brief aus 
Genua die Notiy daß auf Anfuchen des Grafen Cavour Lord Balmerfton eine 
Anzahl brittifher Marine Officiere, Darunter auch einen Neffen bes Sir Wil- 
liam Parker nad Piemont gefhidt habe, um in Dienfte der dortigen Marine 
zu treten. Das Dorf in Albanien wo neulich 300 Montenegriner auf Raub 
einbrachen, heift Zubzi. Die Albauefen ſchlugen Übrigens die Angreifer zu« 
rüd und töbteten in dem Gefecht drei von ihnen. Aus Stagno Bicolo wire 
den wieder Erfdütterungen gemelbet welche am 23, 26 unb 27 v. M. 
fattfanben, 

* Zrieft, 12 Det. Das beitere Benedig iſt plötzlich durch ein paar 
firenge Verurtheilungen in Beftürgung verfegt worden. Das Rriegägericht 
bat zwei Mazyiniftem zum Tod verurtheilt. Der eine iſt ber Beuediger Bud. 
bänbler Meisner, ber andere ein gewiſſer Dotteflo, Grunbbefliger aus Como. 
Die Uriheile follten durch den Strang vollgogen werben. Marſchall Ravegiy 
hat bei Meisner bas Urtheil auf zehnjährige jFeflungsftrafe gemildert. An 
Dottefto, hieß es, follte die Tobeöflcafe burch Pulver und Blei vollyogen wer» 
ben; mad) ben heutigen Mittheilungen wurde aber bas Urtheil wirklich mit 
bem Strang volljogen. Der Graf Eorrer, Podefiä von Benebig, war nad 
Berona gereist um auch für ihn Gnade zu erflehen. Die Eröffnung ber Ly ⸗ 
ceen und ber Univerfitäten im Lombardiſch · Beneyianifhen für das Studienjahr 
1851/52 iſt amgelündet,. An ben Lyceen werben nur folde Stubenten zuge» 
loffen, welde in derfelben Provinz, vom 3 Nov, 1851 rüdwärts gerechnet, 
während jeh8 Monaten gefeglihen oder erlaubten Wohnftg hatten, Privat« 
vorlefungen über Philofophie find verboten. Auch bie Univerfitäten zu Padna 
und Pavia dürfen in der Hegel erflere nur von ben Benezianern, letztere vom 
den Lombarden beſucht werden: Eine Ausnahme bilden bie mediciniſche 
Facultät u Pabna und Pavia, wo ber Beſuch jeveni geftattet ift, und bie theo» 
logifhe Facultät zu Padua. Die verfpätete Weinlefe begiant num hie und 
da. Sie wird im allgemeinen nicht fo ergiebig jeyn als im verfloffenen Jahr, 
und ber lange anhaltende Regen in legterer Zeit bürfte auch ber Dnalität 
Eintrag gethan haben. 

Defterreichifche Monarchie. 


QWeſth, 12 Det Der proviſoriſche Leiter ber Peſther Gemeinbe» 
verwaltung, Statthaltereirath Georg Fridrich, hat die ihm zeitweilig über- 
tragene Stelle refignirt umb ber interimiftifche Statthalter feine Pefige 
nation angenommen, Un feine Stelle wurde zum Vorftand ſowohl bes Ge» 
meinderaih# als des neuen Magiſtrats Hr. Joſeph Appiano, einer ber 
geachtetſten Großhändler Pefihs, zugleich mit zwölf unbefolveten Magiſtrats- 
räthen ernannt. Da Hr. Uppiano nicht den Titel eines Bürgermeifters lührt, 
ſcheint auch feine Ernennung nur eine proviſoriſche zu feyn. In ber erſten 
Sigung der neuen Stabtbehörbe wurbe der Beichluf gefaßt, nah Wien, an 
ben Erzherzog Albrecht, unverzüglich eine Deputation, mit dem nenen Vor⸗ 
flaub Appiano an der Spite, abzufenden, Dia es aber bald barauf zur 
Kenntniß des Semeinderath9 gelangte bag Se. f. k. Hoh. in Wien feine Des 
putationen enpfange, wurde dieſer Beſchluß dahin abgeändert daß bie feier» 
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liche Bewilllommuung bes Erzherzogo erſt bei jeiner Herkunft flattfinden ſolle. ber Eorrefpondent des Pefli Naplo meldete kürzlich daß aus mehreren Orlen 


Auch wurde zur Feier feiner Ankunft bie allgemeine Beleuchtung ver Stabt 
beſchloſſen. Bei bem freudigen Einbrud den Diefe Ernennung auf die Bevbl⸗ 
ferung unferer Stabt gemacht, liefie fi annehmen bafj die Pefther Einwohner 
auch ohne einen folden Beſchluß freiwillig dur Beleuchtung und andere 
Hreubensäußerungen ihre Zufriebenheit kundgegeben hätten. Der hiefige 
Mufikverein hat auf ben Antrag feines Präfipenten Baron Gabriel Pronay 
befchloffen bei dem Militärcommanto um die Bewilligung einzulommen bem 
Erzherzog mit einer Serenade begrüßen zu bürfen, bei welcher ausſchließlich 
Nationalmelobien, Märſche, Duvertüren der belichteften ungarifchen Opern 
(Hunyabi Laszlo, Ilka, Kunok u. a.) autgeführt werben follen, fo daß ben 
künftigen Gouverneur Ungarns bei feinem Eintritt in das Pand, das zu regie- 
ren er berufen ift, in ben nationalen Eönen ver innigfte und charafteriflifchefte 
Ausprud des Bollögefühls empfangen wird, 

Die Pefiher Zeitung meldet im einer ihrer legten Nummern: „Das hohe 
Finanzminifterium hat fi, auf Untrag bes Hrn, interimifchen Statthalters, 
bewogen gefunden ber Stadt Pefth, auf Rechnung der ihr zu vergiltenben 
Militärpräflation, bie Summen von 200,000 fl. C. M. anzuweiſen.“ Bei 
der bebrängten finanziellen Lage der Peſther Stadtgemeinde, bie im Lauf ber 
legten Jahre eine Schuldenlaft von beinahe drei Millionen ſich aufzubürden 
genöthigt war, und felbft bie bringendften Eommunal-Antgaben faum mehr 
zu beflreiten vermochte, konnte biefe Akfhlagszahlung, als eine Hüffe in ber 
größten Noth, nicht verfehlen große Freude zu verbreiten. 

Die Weinlefe in ben Ofner Gebirgen ift größteniheils beenbet, fo auch 
in bem Peſiher fogenannten Steinbruch. Die wenigen trodenen und warmen 
Tage bie ihr unmittelbar vorangingen, haben bie günftige Wirkung gehabt 
daß fie fowohl in Dfen umd den benachbarten Ortſchaften Promontor und 
Teteny als in Peſth minder ſchlecht aufgefallen ift als man befürchtet hatte, 
Im ganzen genommen ift es aber für Ungarn eines ber ſchlechtern Weinjahre, 
bejonders hinſichtlich der Omalität des Probuctes, da bie meift fühle Tempe⸗ 
ratur bes Sommers unb bie häufigen Regengüffe bie Erauben nicht zur Reife 
kommen liegen unb theilmeife faulen machten, den Schaben ungerechnet ben 
bie Hagelfhauer an vielen Orten inden Weingärten angerichtet haben. Ueber» 
haupt ift bie jegige Sage ber Weinbauern Ungarns eine fehr ungünftige Die 
Vöhe des Taglohns der Urbeiter macht die Bearbeitung der Weingärten, und 
folglich die Erzeugung des Weins, fehr koftfpielig, der Preis desſelben ift 
aber gegen früher keineswegs in bemfelben Berhältnif gefliegen, vielmehr hat 
ex fid) im ben meiften Fällen um ven Betrag der Acciſe vermindert, welche bei 
ten geringeren Weinforten beinahe den ganzen Preis verſchlingt. Den Theo» 
rien ber Nationalötonomien zufolge follte zwar bie Aeciſe eine Preiserhögung 
veranlaffen und fomit mittelbar den Conſumenten zur Lat fallen ; die Erfaß- 
rumg liefert jevod ben Beweis daß dieß nicht immer ber Fall fey, am wenige 
fen in einem Lande wie Ungarn, deſſen Einwohner durch ihre finanzielle Page 
gendthigt find ihre Genüſſe zu beſchränlen. Die Accife hat in Ungarn dem 
Wein für die Eonfumenten nicht vertheuert, wohl aber den Gewinn ber 
BWeinbauern bebeutenb gejchmälert, wo nicht ganz zu nichte gemacht. Hiefige 
Blätter bringen die erfreuliche Nachricht daß bie Petition welche vor einigen 
Wochen von ungariſchen Weinbauern um Abänderung der Weinaccife einge 
reicht wurde, bereitd Oegenſtaud amtlicher Erhebungen geworben. Dan hefft 
die Regierung werde ben Uebelfländen, über welche die Weingirtenbefiger 
Hagen, infofern biefe ſich als gegründet erweifen follten, um fo ficherer Abhulfe 
bringen, da im entgegengefegten all zu beforgen wäre daß in Ungarn ber 
Weinbau ganz ing Stoden gerathe. Im manchen Gegenden, felbft in ſolchen 
wo ber befte Ungarwein ergeugt wirb, ber doch auf Abfag in das Aue land 
rechnen fann, fogar in ber Heghalja, der Heimath bes Tofayers, follen bie 
Befiger der Weingärten entfchloffen feyn, wenn ihre Bitten fein Gehör fänden, 
den Weinbau gany aufzugeben, ihre Gärten, wo bie Beſchaffenheit bes Bo» 
dend es geflattet, zu ingenbeiner andern landwirthſchaftlichen Production zu 
verwenden ; wo aber dieß nicht geſchehen fan, ihre Grundfläde lieber ganz 
unbenügt zu laſſen als Zeit, Mühe und Koflen auf einen Zweig der Wirth 
ſchaft zu verwenden beffen fpärlicher Ertrag ungewiß ifl, jedenfalls gering, 
in manchen Fällen beinahe null fey. Thatfache iſt es daß im Dfner Gebitg 
ſchon heuer ein bedeutender Theil ber Weingärten, wie verlautet ber achte 
Theil, umbenrbeitet geblieben if. Immwiefern die Klagen ber ungariſchen 
BWeinbauern gegründet ober übertrieben feyen, wird eine gewiflenhafte und 
genaue Erhebung ber Thatſachen und Umflänbe ergeben, und die Regierung 
demgemäß gewiß zmedmäßige Mafregeln ergreifen und bie allenfalls noth⸗ 
wenbigen Mobificationen eintreten fafjen um einen ber widhtigften Zweige ber 
Landesproduction vor Bernichtwig, eine zahlreiche und inbuftrielle Elofje ber 
Grunbeigenthünmer und Probucenten vor dem Berluft ihres Einkommens und 
Bermögend zu bewahren. 

Modificationen Hinfichtlic der Bergehrumgäftener dürften ſelbſt im Iu- 
tereffe des Werard notwendig feyn, ba bie Erfahrung lehrt daß am manden 
Orten die Koften der Manipulation bie Einnahme Aberſtelgen. Dieß iſt ua⸗ 
menilich in ben von Romanen bewohnten Laudestheilen ber Fall, Der Ara 


beren romaniſche Bevölkerung 2000 Seelen Überfleigt, bie demnach ber Ber» 
zehrumgsftener unterliegen follten, die Finanzmanuſchaft zurückgezogen worben 
feg, nachdem es ſich ergeben daß im romaniſchen Ortfchaften, deren Bewoh⸗⸗ 
ner weber Fleiſch effen noch Wein trinken, das Erträgniß der Verehrung 
feuer bei weitem nicht hiureicht bie Koften der Unterhaltung einer Finany 
wache zu beden, Um dem Aerar bie bebentenben Unkoſten ber bieecten Das 
nipulation der Bergehrungäftener zu erfparen, wurbe es ben flenerpflichtigen 
Gemeinben geftattet durch Abfchliefung eines Vertrags mit ben Finanybehär« 
ben bie Conſumtionsſteuer mittelft‘ einer jährlich zu zahlenden Summe abzus 
Ihfen; ungarifche Gemeinden haben fich auch wirklich, um der Eontrofe der 
Finanzwache zu entgehen, zur Bezahlung bedeutender Ablöfungsfummen ent» 
fhleffen, wogegen mande ber Berzehrungäfteuer unterliegenbe romaniſche 
Gemeinden, wie ber Araber Eorrefpondent bes Pefti Naplo berichtet, ſich nicht 
einmal zur Zahlung einer Ablöfungsfumme von 12 fl. herbeilaffen wollten, 

Ueber einen andern durch die meuen Gteuerverhältuifie veranlaßten 
Uebelftand berichtet ein Gorrefponbent besfelben Blattes aus Siebenbürgen, 
Das Brennen bes Swetfhgenbranntweins war früher eine nicht unbedeutende 
Einnahmequelle ſowohl ber größeren Grumbbefiger als auch ber romanifchen 
Bauern Siebenbürgens und bed Banates, Heuer haben bie fortwährenben 
Kegengüffe auch auf den Dbfl- uud Zmetfchgenertrag jener Begenben made 
theilig eingewickt, indem die Frucht am Baume felbft zu faulen begann; fle 
wäre inbeffen deunoch zum Branntweinbrennen mit Nuten 8 
weſen, bod) hielt, wie ber Stebenbürger Berichterflatter melbet, bie Scheu vor 
den Schwierigkeiten und dem ans Erfahrung befannten laugſamen Geſchäfts- 
gang bie Leute ab die erforderlichen Geſuche um Erlaubnig bei ben betreffens 
ben Behörben einzureichen, da fie befürchteten bie erbetene Bewilligung möchte 
erfi nad) mehreren Dionaten, jedenfalls fo fpät erfolgen daß unterbeflen ber 
Obfivorrath ber Bittfteller unbrauchbar geworben feyn bürfte. Cs ift erfreu ⸗ 
lich daß in Ungarn bie Blätter trog bes Ausnahmazuflandes bergleichen An 
beutungen über bie verfehlte Wirkung einzelner Maßregeln ober bie und ba 
vorkommende Amtsmißbräude geben, baf fle folche geben dürfen. Möoge 
ihnen dieſe Freiheit auch Minftig nicht beſchränkt werben ; ſie gereicht ber Re⸗ 
gierung bie fle geflattet zur Ehre ſowohl als zum Nugen, 

$ Hgramı, 11 Oct, Die Renitenzen des Lanboolis mehren fid nicht 
nur auf dem flachen Land Kroatiens, fondern aud in Slavonien. Neuerbings 
fand ein bebeutenber Bauern-Erceh im der Nähe von Pozeg flatt, Mehrere 
Bauern bie fi widerrechtlich in den Befig einer Muhle gefett hatten, Leifteten 


ber Nähe gefangen und die Gendarmerie rang mit bemfelben eine geramme 
Zeit, während die Bauern theilnahınlo® zufahen, Im der Nähe von Poyeg 
und faft im ganzen Gebiet ift der allgemeine Waffengebrauch noch ziemli 

Schwung. Einzelne Gendarmen find häufig aus Wäldern und ſtulurugfeldern 
angefhoffen worben, Das Gendarmeris Commando zu Pozeg drang anf eine 
allgemeine Waffenablieferung und nahın bie Hülfe der politiſchen Behörde im 
Anſpruch. Es find nicht weniger als vierzehn Kiſten mit Waffen nad ber 
Feftung Effet gefhafft worden. Allgemein hegt man Beflicchtumgen vor einer 
maßlofen Theuerung. Zagorien umb ber Turopolyer Diſtrict leiden wirklich 
bereits den größten Mangel. Die Gntsbefiger ſelbſt find gendthigt Frucht im 
Agram anzufanfen, bie armen flehlen ben noch nicht gereiften Mais vom Feld. 
Die Sommerfrüdhte find mißrathen, der Mais wird nicht zeitigen, bie Wi 
ernte ift durch bas häufige verfchwenmt 


H 

ES 

g 

& 

Mi 

g 

H 

Ä 

54 
9 
—— — 


Der Baner klagt bitter über bie neue Zeit welcher ex 
Der Gulsbeſitzer konnte früher wenigſtens im fi 
volk Borfhäffe an Getreide machen; jetzt finbet er weder 
gegen Bezahlung den gutöherrlichen Boden bebanen wollen, 
für die nächfle Zukunft gedeckt. Der Landmann inbeff 
tm größeren Gutöbefiger zur Zeit ver Noth einen, 
eigennügigen Helfer zu fehen, wenbet ſich immer 
So iſt die Lage bes Landes, zumeiſt durch Äußere Zufl 
geworben, und die Agramer Obergefpanfhaft hat bereits 
Regierung bie Nothwendigleit ans Herz zu legen ben Bau ber 
bahn ja recht bald zu fördern, damit das verarmte, große 
Landvolf wenigftens für diefen Winter Vrod finde, ba bie 
nicht einmalden Winteranbau bemerkftelligen unb auch für bas 
neue Mißernte beforgen läßt. Ban Dellachich ift heute von Wi 
gelfommen. Es fanden bei feiner Anweſenheit meift Berathungen 
von ihm probiſoriſch erlaffene Gemeinbegefeg für die Laudſtädte 
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Bosnien, herrfcht Ruhe. Die: balmatinifche, Poſt meldet von einem nenen 
„ Meberfall der Zfdhernagorer in zwei fathelifhen Dörfern von Türkifh- Alba · 
anien, bei welder Gelegenheit die Wontenegriner zwei abgeſchnittene Köpfe ber 
Erleglen dem Vladika zum Geſcheul anboten, welche diefer jedoch yurüdgiee. 
Wilobad Diedatovic' hat ſich nach vielen Irrfahrten in Temeswar nieber- 
gelafſen. Das Programm feiner neuen Zeitſchrift, welche befonbers das öͤſter · 
reichiſche Serbenthum vertreten ſoll, iſt bereits erſchienen; ed huldigt gemäßig · 
teren Tendengen als früher bei Medalovie' ber Fall geweſen. 


Schweiz. 

Bern, Die zwei preußiſchen Ingenienrs (nicht nur einer) welche ben 
13 Oct. Morgens mit Hrn, ‚Koller in Die Alpen perreißt find, heißen Baur 
iuſpecier Hähner aus Saarbrüd und Mellin, Schu bes Stellvertreter® bes 
Miniftere v. d. Heydt. Es iſt gewiß bezeichnend bafı Preußen, trog bes 
Reuenburger Spans, an einer. Schweiger Bahnlinie Intereffe nimmt, 
{R. 3: 3.) 

Die Univerfität Züri. hat: ben Brofeflor Dr. Monunſen in Leipzig für 
zömifhes Net und bem früher in ruſſiſchen Dienflen geftandenen th 
Dr. Djentrüggen im Dorpat für dad Eriminalret gewonnen, (N. Zür, 3.) 


Franfreic. 

Koffuth bat noch von Marfeille aus eine neue ſundthuuug erlaffen — 
ein Schreiben an Hm. Andrewo Mayor vom Southampton vom 29 Sept, 
aber ex hat damit ebenfowenig Gluck gemacht als mit feinem. Maniſeſt an vie 
Marxfeiller Demokratie, Die Barifer Blätter iheilen die Aoreffe aus bem 
Erpreß vorm 11 Det, mit, umb mehrere derfelben begleiten fie wegen der neuen 
Ausfälle dierfie gegen bie frangöfliche Regierung enthält, mit bittern Com 
ıentaren, « Sie lautet: „Dein Herr! Die, Regierumg des osmanischen Reihe 
gewährte mir eine Freiflätte und Gaſtfreundſchaft, und ob fie gleich naher 
genbthigt wurde beuv.büntelhaften Anfinnen ihrer mächtigen Feinde nachzu ⸗ 
geben und bie Freiſtätte in ein Gefängniß zu verwandeln, fo gab fie doch nur 
“mit Wiverfteeben nach/ ſle fühlte. tief bie Schmacd und jhättelte bei der erſten 
günftigen &elegenheit in höchſt wärbiger Weiſe die peinlichen Feſſeln ab. Das 
war bie Türfei die fo handelte, Englands Bolt erhob feine mächtige Stimme 
sun dem in mir und meinen Gefährten verlegten Recht der Menjhheit Geltung 
ya verlangen. Die Regierung Großbritanniens bewies daß fie cin würdiges 
Drgan ber ebelmüthigen. Geſtunungen des englifhen Volls ſey. Du den Ber 
einigten Staaten von Norbamerika theilten bad Bel, ber Cougreß und bie 
Repterung mit gleichen Edelmuth den hochherzigen Entihluk mix bie freiheit 
und meiner Freiheit die Thätigfeit zuriickzugeben. Sie fandten zu biefem be 
Huf eine Dampffregatte ab und boten mic höchſt edel den Schutz ihrer glorreidhen 
Flaage. So handelten England und bie bie Bereinigten Staaten. Wir machten 
in Marfeille Halt. Och wlinſchte Euglaud zu beſuchen. Das lebenbige Ge- 
fühl der Erfenntlichkeit zeigte es mir als eine Pflicht hinzugehen um für bie 
hochherzige Sympathie mit welcher ich und bie Sache bie ich vertrete beehrt 
wurbe, yu danfen. Ich bat daher um Erlaubniß mich durch Frankreich birect 
nad) England zu begeben, ohne zu begehren mid) irgend wo aufzuhalten, weil 
id; dem Charakter ber gegenmärtigen republikaniſchen Regierung Fraulrelchs 
tenne, und mit ver Erllarung daß ich bereit ſeh jeder lohalen und chrenhaften 
Weifung welde die Regierung mir wegen meiner ſchnellen Durchreiſe durch 
Frautreich zu geben für angemejjen finden würde, nadzulonmen, Hr. L. R. 
Bonaparte verweigerte bie if der Durchreiſe durch biefe 
frangöffche Republit, welche ihm bie Ehre erzeigt hat ihn auf den hohen Poflen 

wählen, wo es feine beſchworne Pflicht ift ber erfte Hüter ber bemokrati» 

Ver faffuug feines Landes zu feyn, welche ‚ver Welt verfündigt hat daß 
Freiheil und Brüderlichteit ihre Grundſätze fehen. Hr. Bonaparte ift ſelbſi 
einmal ein Berbannter gemefen, und kann leicht wieder ein Berbannter werben. 
Franlkreich· war damals noch Leine. Republil, bod war es eine Freiftätte für 
die unterbrüdte Menfchheit. Ich verlangte fein Afyl, ich wünſchte durchzu · 
reifen; unb der geweſene Berbannte, jegt der Präflvent der großen Republil 
einer glorreichen Nation, verweigerte ed. Hoffentlich werde ich es nicht feyu 
für den dieſe Weigerung vor bem Richterfluhl ver öffentlichen Meinung ber Welt 
eine Schande feyn wird, Ich wünſche daß piemand ſich berfelben erinnern 
möge wenn Hr, Bonaparte vielleicht wieder ein Verbanuter ift, Ym feinem 
Fall wird vie Weigerung ber franyöfifhen Regierung mich au ber Erfüllung 
der hochgefühlten Pflicht hindern dem Bol! Englaub® für feine großmüthige 
Sympathie zu danken. Ich bin noch gefonnen in Southampton zu landen, 
Mein Herr, id; werbe ben Gapitän Long vom Miffifippi bitten mich in Gibral · 
tar and Land zu fegen. Ich wünfche und hoffe dort eine Fahrgelegenheit nad 


euren freien und Küften zu finden, wäre es auch nur für ben Auf- 
t einer Stunde. Ich fühle mich verbunden, geehrter Herr, biefe Mit 
lung al einen Beweis meiner Verehrung und Werthſchätzung au Sie zu 


bie Ehre 8, Roffuth." Das J. bed Debats, das 
überhaupt von Keffuth wenig Notiy nimmt, gibt dieſe Übrefle ohne Bemerkung, 
amd bie bemofvatifce Preffe ſcheint diefem Veijpiel folgen zu wollen, ba ber 
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‚Beifiel, er jagt fpöttlfch: „ber exlauchte 
erfle 


l fo nad) ihrem Ge · 
nad fegn Yan ald etwa bie Ausfälle gegen den Prinfen- Präffbenten, 
um fo ſcharfer ſchwingt das elyfdeifde Organ, ber Conftitutionnel, bie 
Maghar, ber erhabene Ungar, ber 
Bürger ber Welt (vom biefen hochtönenden Benenningen winmelt e8 in 
gewiffen Journalen), wird noch immer in Southampton erwartet, und man 
bereitet eine Aufnahme mit großem Ordefter, bie bes in Deimonflrationen er- 
finderiſchen Geifte John Bulle würdig iſt. Der chrenwerthe Bürgermelfter 
von Southampton, ber bei Fremden von Auszeichnung bie England Befunden 
ben Ceremonienmeifter macht, frengt fl beflens am daß ber frei 
nichts abgeht. Der erfle Gedanle war natlirlid ein Banfet, Die Engländer 
willen vorfrefflich bafj e8 mit Faflen einen Enthuflasinns gibt. ae 
ber madere „Dürgermeifter, ber feiner Zeichens ein Magenfabricamt ° 
bat zum voraus Ginlabungen an bie Bürgermeifler bena hbarier Städte 
gerichtet, wo eine gewifle Zahl ehrenweriber Gentlemen bie durch Ihre Be 
wunberung für ben großen Mann bes Tages Kefannt find, zumal an jenen 
feurigen unb reigbaren rm. Qilpin ber fih im Schoeß des Stabtrath8 von London 
fo lärmenb und fo lacherlich benommen hat, Da Koffuth feinen Reifeplan aber- 
mals abgeändert hat, und ed unmöglich, iftzu wiffen welches das hegänftigte Fahr- 
zeug ift bad ihn und fein Glüd tragen wird, fo ift man auf ein fehr finnreichee 
Berfahren gefallen. Allen Dampficiffen bie in Southampton erwartet werden, 
wirb ein Pilote entgegengelhidt. Diefer Pilote, ſowie er Koſſulhe anflätig, 
wirb ein Leuchtfeuer auf dem Daurhfboot anzünden, und biefes fofort ven bem 
Bharus von Southampton und bem Obfervaterium von Greenwich bemerkt 
werben. Geſtehen wir auftichtig daß biefe ſo geſchidt comkintrte Schauftel- 
fung etwas erlünfteltes und faliches hat. Bel ums Liefe eine ſolche Opation 
Gefahr ihre ganze Wirkung zu verlieren, und man würde nicht fäumen über 
einen Helben zu lachen der in einem fo pomphaften Auf zug aufs Eapitol fteigt. 
Die Engländer haben nicht unfern fatirifhen und ſtepüſchen Geiſt. Doc 
fönnte eẽ gie daß Hr. Keſſuh auf dem brittifchen Beden nicht pie ein- 
rg a eifallebeyengungen finde bie ex erwartet. Schon gibt ein betrocht · 
licher Theil der eugliſchen Preſſe ein Bergefühl daß vie Begebetiheiten in 
Marſeille und ba® ausfäweifente Manifeft, wo Keffuth fich mit Geräufch zu 
ben ehren bes Sccialismug befennt, die Menſchen von verfländigen Stun 
und wahren Patriotisums fenfeite der Meerenge in Bezug auf ihn fehr abge · 
lühlt Haben, (England hätte dem Hepräfentanten der braven magyarifchen 
Nation eine vortrefjliche Aufnahme bereitet, aber es lann nicht basfelbe Ge 
fühl file ben Milſchuldigen und Helfer ber Demagogie haben. Der Dictator 
von Umgarn, ber freiwillig zur Rangflufe vet Hrn, Auge md bes Hrn, May 
zini herabgeſtiegen ift, iſt nicht inehr af einer ber taufend Flüchtlinge, bie, in 
einem Winkel von London verborgen, den Sturz aller enropäticgen Throne 
brüten und alfenthalben Unorbnung und Aufruhr hegen.“ Bon ber Morefie 
an ben Mayor von Southampton hebt ber Eonflitutionnel bie Stelle 
über ben Präfiventen ber Republik befonders heraus, er bemerft Hr. Koſſuth 
werfe fi ba zum Unglüdsproppeten auf, man möge aber daraus uriheilen ob 
bie franzöftfche Negierung fe fehr Unrecht gehabt Habe einem don fo wohlmellenben 
Geſianungen befeelien Mans ihr Hebiet zu verſchllehen. Er ſchließt mit einer 
Warnung an bie überfeeifden Sytepatbifere. Die Engländer follten beden⸗ 
fen baß Ungarn nie fo unglüdlich yewefen als Irland, daß bie Bevdlferung 
nit wie in Irland in zwei Jahren um 1,800,000 fid vermindert, fit neun⸗ 
ten biefe Entvölferung eine glüdiiche Umgelaltung, durch melde bie iriſche Be» 
völferung engliſch werte, aber wad fle dazu fagen wlirben mern ein kriſcher 
Keſſuth erftünbe, ber, nicht fo verguligt fein Vaterland einem feindlichen Ges 
Schlecht überliefert zu ſehen, Die Fahne ber Empörung erhoͤbe? Se ift es ;e- 
wiß niht wahrfheinlid, dag L. N. Bonaparte an Koffuth einem begütigenden . 
Brief aefhrieben haben fol. It and der New-Elyierr E, Girarbin Koffu⸗ 
thiſch gefinnt, ſo ift doch Dr. Beron vech ein befferer Gewährsmann. 
Baris, 13 Det. Dan zweifelt allgemein baf morgen irgendeine 
Berfländigung zwilden den DMinifteru und dem Präfitenten zu Stande fom« 
men werbe, daher es wahrfheinlih Ift daß Sie mit diefen Zeilen zugleich auf 
telegraphifchen Wege die Nachricht; ber Präfivent Hat bie Entlaffung der 
Minifter angenommen, erhalten. Hingegen dürfte die Nachricht vom der Zu- 
fanmenfegung des neuen Tabinet® noch lange auf fih warten laffen, ba man, 
wie ed beißt, am basfelbe nicht allein bie Aufhebung des Gefeges vom 31 
Mai, ſondern auch bie Abſchaffung ber Stabtzölle zu vertreten das Anfinnen 
ftellen will. Mit biefem letztern Auftrag dürfte fih D, Barrot noch weniger 
als mit beu erftern befaffen mögen, und fo könnte man ganz fonderkar flin- 
gende Namen in ber neuen Verwaltung neben Hrn. Fould fehen, Hr, Foulr 
ift noch immer ver einige Name deffen minifterielle Zukunft über allen Zwei 
fel erhoben if. Mit ber Abfchaffung der Stadtzblle hofft man der Retiflone- 
frage auf der bemofratifhen Seite unter bie Ärme zu greifen, und einen 
Drud von Außen auf bie Linfe innerhalb ber Hammer durch allerlei „frier- 
lie Aeußerungen“ in ben Stäbten, befonberd in Paria, zu üben. Im ben 
Maſſen würbe eine folde Maßregel unftreitig vielen Anklang finden, m fo 
größer aber finb die Beforgniffe welche in den Reihen ber canfernativen Partei 
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viefes Deffuen der focialififäen Panborabücfe hekvorbringt, fo balf Jelfl der 
guimärbige uud harmlofe ländige Ausſchuß ſich veranlafit fehen Kälte big" 
Kammer ofue Berzug einzuberufen. Sichet ift es daß bie Ditglieber beafels, 
ben. non ern politifhen.ütenmben, gug, der Pyramiden. wie and ber Ro 
gaffe in biefem Sinne bearbeitet werben. Hr. v. Girarbin meint alerbing® 
bie frühere Einberufung ber Kammer würbe nur den Sieg des Auderwählten 
vom. 10 December — biefer Austend kommt feit mehreren Lagen in ben 
Spalten der Preffe ebenfo häufig als in denen bed Conſtitutionnel, ber 
Patrie vor — befäleunigen. Hr. v. Girarbin war von jeher ein Prophet — 
in feinen Augen, fowie er in jeinen Augen jegt ein fünftiger Diintfter iſt, 
allein da bie Ereigniffe mdht immer nach feinem Seperbtic fih gerichtet Haben, 
fo wäre es leitht möglich baf ber lühne Feldzug bed Anserwählten vom 10 
December mit einer Nieberlage ende. 

* * Straßburg, 14 Det. Die umlaufenden Gerüchte über einen 
bereits flattgehabten Diniftermechfel haben big biefen Mittag wenigfiens burch 
telegraphiſche Meldungen keine Beflätigumg gefanben. Die politſſche Aufre ⸗ 
gung wãchot überall , und es wäre daher zu wänfdhen daß bie großen Fragen 
bie im diefem Augenblick dag ganze Land bewegen recht bald zur definitiven 
Entfcheibung kommen. Es iſt leiber nicht zu läugnen daß bie ſchwanlenden 
Zuftände Franfreidye bereitd fehr Übeln Einfluß auf Handel und Gewerbe 
üben, Die großen Beftellungen in ben Fabriken, bie in ber Regel um dieſe 
Yahreszeit erfolgen, bleiben aus, und bie Zahl ber Arbeiter muß in vielen Werl 
ftätten vermindert werben, Die gute Witterung, berem wir uns feit vier Tas 
gem erfreuen, hat auf bie Weinberge fehr gut gewisft, jo baß ben bellagend- 
mwerihen Winzern noch einige Hoffnung übrig bleibt einen an Mittelmähig- 
keit grängenben Herbſt zu erzielen, Die Yanbiwirthe find für die Ausſaat jetzt 
reiht begünfligt, da wir durchſchnittlich 12 bis 15 Grad Wärme haben. Die 
Schifffahrt allein ift durch die Morgennebel beeinträchtigt. Die Getreibepreife 
find feit vorigem Freitag trog ſiarler Gefhäfte nicht gefliegen. I ben See · 
bäfen lagern große Borräthe, unb biefe drücken die Weigennotirungen. 


Belgien. 

* Brüffel, 12. Oct. Waͤhrend die Parteiblätter eim unleidliches Ger 
zänte über bie eigentliche Bedeutung ber legten Senatswahlen führten, und bie 
entgegengefeßteften Anſichten über bem zu eriwarteuben Antgang bes Eonflicts 
laut werben ließen, haben zwei andere Beyebenheiten plöglic bie Yufmert- 
ſamleit des Publienms gefeflelt, beide jedoch wieber,ben ten Parteilel ⸗ 
benfhaften zu neuem Zünbfoff: nämlich der Aufenthalt der Föniglichen Fa⸗ 
milie in ber Provinz Luremburg und bie Weigerung bes Klerus Ph Gelegen · 
heit des Studienanfangs in ben dem neuen Schulgeſetz gemäß eingerichteten 
Athenden und Mittelfhulen die übliche fogenannte heilige Geiftmeffe abzuhal · 
ten. Der Behuc des Könige in Arken, der Hauptfladt der bauch ihre, Nolict- 
heit um fo manche Vortheile des belgiſchen Nationallebens kobing 
Luremburg, iſt infofern ein politiſches Ereigniß alser Gelegenheit bot bie treue, 
antionale Geſtanung ber dortigen Bevällerung a treten zu laſſen, und 
bie Stimmung, bed; Landes, angefihts ber meuen Berwidelungen, bei benen 

dbe wicht am-wenigften beteiligt iſt, näher zu exproben.,, in, biefer 
hung, der König umb fein gegemmärtiges Cabinet fd nur zu * ba 
huſtasmus 


ben, lagn non viemank beftritten werden, twenit gi Age Gin 
nicht. überfchägen: darf den gewöhnlich aͤhuliche Gh; en etwefen, Der 
Monarch hat den Heußerungen fo,ächt patriotiſcher Befühle gegenher ee nicht 


unterlaflen firmen, in lurzen, ſtunigen, einfachen Ansorücden bie verfhiebenen 
Rörperjhaften feiner beſondern Theilnahnie für bie bither etwas fliefmitter» 
ũch behandelte Paosinz zu verfidern... Mit ſpecieller Rückſicht auf das Eifen- 
Hahnpreject, von bein Puremburg eine gänzlihe Unigeſtaltng in landwirth 
f&aftlicher, gewerblicher und cemmercieller Hinficht zu gewärtigen hat, fagte 
ber König: „Die Hindernifferührennihtvonuns her, wie Sie 
wiffen"; und ein anberetmal: „Wir haben darüber F —z zu 
befiehen;an Ihmenliggties, meine Herren, bie Bemtihungen 
der Regierung juunterflügen.“ . Diefe Anfpielang auf die parlamen- 
tarijchen Wirren wegen des befannten Staatebautenprojtttes, das zwar im 
ber, zweiten Rammer augencimuen worden ift, in der erſten ſedoch auf hart · 
nädigen Widerſtand flohen wird, erregt in der fatholifhen und ber rabicalen 
Brefie bittern Unmuth , indem daraus das innige Zufammenhalten des Königs 
und feine Minifler, hervorleuchtet „ fo daß es nicht “r möglich i das Iu- 
texefje ter Strome vom. dem bes. Calinets zu trenuen, „In ‚ihrer Petweiflung 
gehen bie Blätter jo weit bie Alternative fo zu flellen : ‚emimeber hat der Kb⸗ 
nig in feinem perfönficdhen Namen geſprochen, dam find feine Worte fo zu ver- 
ftehen daß bie Hinbernifje nicht von ihm, fondern von bem Starrſinn feines 
Finangminiflers herrühren; ober bie Reben find von den Miniftern aufgefegt 
und vom Monarden nur gefpredyen worden, dann haben fie feine Bedeutung, 
Daß auch tas Schlagwort „perfünliches Regiment” von einigen her · 
aufgerufen wird, barf bei der Stimmung ber Gemnlither nicht befremben, — 
Als poſitiv wurte die Nadwicdhinrerbreitet. daß die ‚frangöfiichen Dfftciere ber 
Grängarniferten von ihrer Behürde angewiefen werden feyen am den Feſt⸗ 


Iidffeitch' bed Hofläget® zu Welch deinen Thell zu uehmen - Ueber das Weotiv 
dieſes Befehls ſchwaulen bie Deutungen die einenſechreiben Uhr der Weftktcher 
tung zu, ber Prinz von Joinvllle möchte fich dafelbſt uftahen arvere deu 
Umſtande daß bie belgiſche Regierung ea vernachläſſigt hätte ben Präfideuten 
von ber Reiſe des Königs zu benachrichtigen, wie jener es bei Gelegenheit 

feiner Reife nach Mey Belgien gegenüber gethan. — Die königliche Familie 

befindet fich feit brei wieder in 55 „hat geftern, als dem dah⸗ 
vedtag bes Todes der Königin, bem’feierlichen Tobtedanitt in der Dorfiche 
beigemschnt. Mas die bbeuer voAhute MWeigeruiig daB Klerus betrifft, fo hört 

man bie herbften Urtheile darüber, Math argiemertirt fo: Die Kirche hat bie 
Segningen bed h. Geifles üben fo ſeht auf die Jugend ber Stantenuftalten: 
als anf bie ber außerhalb dieſes Verbands ſtehenden Herabjuflehen. Waruu 
will man bie Gebete den Schulen vorenthalten; weil die Regierung und bie 
Kirhenbehörven über die Beblugungen ber Mitwitkung des Kleras ann Mine 
terrlchte noch nicht (mind man weiß varum) Meine gefsimen find? Wie mau 
bie Sache auffaſſen mag,“ gewiß iſt: ber @rjbifhor Hat eine große Menge 
fonfl gut klrchlichgeſtunter Fauuliendater ſich entfremdet. Wit wiſſen auch dafy 
viele würbige Geifiliche, und miter ander ber Dican der Hauptftadt, mit 
innigem Bebanern bem biſchöflichen Befehle nachgekvmmen find, Im dem 
verſchiebenen Provinzett find die nunmeht organifieteir gehm Atheullen am 66, 
von ben Gourerneurs feierlich iaſtalllet worden. — Die mit der Unterfuchung 
bet Heeregelnrihtung zu beauftrageitde Conmifflon iſt eudlich ernaunt und 
befleht aus eilf Höheren Dfficieren, ſteben Deputirten und Senatoren und zwe 

Staatäbeauiiten. Es verlantet daß das Gefetz über die Eebſteuer dem neucw 
Senat in weränderter Faſſung überteicht werben foll,; ſo daR die Ecbtheile vom 
2000 fr. (flatt 1000) der Steuer entzogen werden follen. Durch ven Tob 
des Senators Autten im Berdiert, der gegen das Geſetz geftiammt hatte, und 
wieber gewählt worden wat, emtfleht ber Regierung seine neue Chance bie 
Meajorität zu erlangen, Nach eben veröffentlichter nificieller Berechnung eve 

gibt ſich daß die delgiſche Ausfuhr im Jahr 1850 (963,700,000 Fr.) zum 

erflenmal die Einfaht Überftiegen Hat und zinar it 27 Millionen; daß ferner 
ber ganze Handeldberkehr, Tranfit eingefchleffen, ia geyanmen Dahr fih anf 
912, Millionen belduft, fotztih um 50 Ptoc. die Durchſchutiezahl ber 
Decimalperiobe 1840 bis 1849 Aberfteipt. 


Italien. 


Neapel. Einen biplotnatiſchen Beittäg zur Gladftoue / Litteratur iz 
Betreff der neapolitaniſchen Zuftände liefert der in Berw erſchelaende Bund. 
&8 ift folgende Note Lord Palmerflöne an den vrapolitaniſchen Miniſter Flirſt 
Eaftelcicala, „Mein Herr! habe bie Ehre gehabt Ihe Schreiben vom: 
9d. zu erhalten, welihen bie Abſchrift eines Pampklets, betitelt: „The Nea- 
politan Government and Mr. Gladstone* (die ueapolitauiſche Megie> 
zumg unb Hr, Ötabftone), beigelegt war, mit Deu Mrtfirdyin ‘eo möchten Ab⸗ 
fehriften dieſeg Pamphletes an Die Pönigkietien Gefandtſchafien bei'den werfcjie- 
benen euehpälfchen Höfen Ahermlitelt werben. Ich Yabe Ihnen hierauf zu en» 
wiebern daß ich es ablehnen muf Yir ber VWerbreiting eitles Pamphletes heizu · 
tragen, welches nah meiher Anflht weber ferien Betfafer noch der Regie» 
rung bie er zu verthetbigert ſucht, abch endlich der politiſchen Partei zu deten 
Hämpen er ſich aufoteft, Ehre macht. .. Ih fühle mich gezwungen zu 
ertläten ba Hrn, Gladſtone's Briefe" an Lord Aberdeen das bedauerliche 
Sentälbe eines ſolchen Eyfems von Gefetzwidrigleit, Ungerechtigteit und 
Srauſamleit darblelen, welches von ben Bchörben ühb Beamten der köaig · 
fi neapelitaniſchen Regierung anszeübt wird, daß wicht hätte erwartet 
werben dürfen es eriflire ein ſoſches ubch im unſern Tagen in irgend⸗ 
einem Lande Enropa’s. Die über dieſe Angelegenheit auch von anderu Sei · 
ten eingegangenen Nachrichten führten ıiiglüdtidherrife zu dem Schluffe daß 

x. Gladftone die Mebelflänbe, die er ſchildert, auf Teine-Weife übertreibt. 
Allein Hen. Glatftone's Briefe find augenfdjeinfih nicht wie das Pamphlet, 
welches Sie mir infindirten, in einem bein König von Neapel feiudlichen Geift 
ober mit fühlbarer Abreigung gegen bie ſtändifche and mbnarchiſche Berfaſ⸗ 
fung, welche Se, ſiclianſſche Majeftät feinen Unterthaänen garamirt und mit 
einem Königlichen Live beſchworen Hat, geſchtieben und veröffentidt worden ; 
im Gegentheil ſcheint Hrn, Hladftonc’s Begenſtand viefinche den freundlichen 


Zwecd gehabt zu Haben vie äffentliche Aufmerkſamkeit und die Macht der öffent» 


lichen Meinung auf Mißbräuche Hinzuleiten, welche, wenu ſie länger audauern 
follten, notgwenbigerweife die Grundlage der netpolitanifchen Regierumg tn» 
tergraben und die Bahn zu jenen heftigen Ausbruchen eröfften müßten, welche 
durch die Gefürle einer tief einpfuhbenen, Fang dauernden nd weit gehenden: 
Ungerechtigkeit früher ober fpäter erzetigt werden... . Aber die neapolitaniſche 
Regierung wire libel beralhen feyn wenn fe ſich cinbildet daſſ ein Dilmmgerno- 
benes Pamphlet von naltten Beh upfungen und fergloſen Berläugnungen, ge 
miſcht mit groben Ausfällen und Gemetaplähen auf öffentliche Charattere 
und politifche Parteien, der Regterimg irgendwelchen reellen Dienft feiften oder 
irgendeinen reellen Zweck werde erreichen helfen, bem fie dadutch doch au beab · 
tigen ſcheint; And ich muß zuin Schluſfe noch benietken Daß in He Mac 
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Barlane's Bamphlet fowohl birecte’als inbirecte Zugeflänbniffe enthalten finb, 
welche fo weit reichen daß fle biejenigen Schlüffe welche er zu widerlegen bie 
Abficht hat vielmehr beftätigen. Ich bin u. ſ. w. Palmerfton," 





Meuefte Pofen. 

o Münden, 16 Oct. Im ber heutigen 4iflen Sigung der Ab» 
georbnetenlammer beantwortete ber Minifler v. Ringelmann zuerfl bie be» 
kannte Interpellation des Hm. Weftermayer wie folgt: „Deine Herren! 
Der Hr. Abgeordnete Weftermayer hat in ber Sigung vom 4 d. M, umter 
einer jehr umfaſſenden Wotivirung bie Frage an bad Euftusminifterium ge» 
wichtet, obbaßsfelbe ſich in ber Lage befinde ein auf Grund ber bifhöflichen 
Denfirift revidirtes Religiondebict ber hohen Kammer noch in gegenwärtiger 
Sejfion vorzulegen. Zur Beantwortung biefer Iuterpellation erlaube ich mit 
vorerft ven Hauptinhalt berfelben von ben ihn itenden Motiven zu tren- 
nen, unb erwiebere auf erfieren kurz folgendes: Staatsminifterium bes 
Cuitus findet ſich wicht in der Lage einen auf Grund ber biſchöflichen Denl · 
färift revibirten Entwurf eines Religions Evictes ber Kammer in biefer Seſ · 
fion vorzulegen, Der einfache Grund bafür ift in bem enthalten was ber 
Hr. Iuterpellant bei ber Ausführung feiner Interpellation felbft angeführt 
bat, Die Anfichten und Ueberzengungen über biefe hochwichtige Frage find 
fo von einander verſchieden, und gehen faft bei jeber einzelnen Thefts jo weit 
auseinander baf im Imtereffe des Friedens und ber Eintracht, für welche der 
Hr. Interpellant feine Stimme erhebt, bringenb gewünfcht werben muß daß 
im en Augenblid über biefe Themen parlamentarifde Diecuffio- 
nen vermieben werben, berem Ende in ber Chat nicht abzufehen wäre. Wenn 
der Hr. Interpellant in einer ſolchen Reviflon des Religions: Edictes auf ber 
angebeuteten Grumblage das einzige Mittel findet um einem ernften Conflict 
yootjchen Kirche uub Staat vorzubeugen, und bie Wiberfprüde zwiſchen Eon- 
eorbat und Religions. Edict ra dical zu befeitigen, fo kann ich ihm hierin 
micht beipflichten. Ich fehe gegemmärtig leinen Grund zu einem jo ernften 
Eonflict zwiſchen Kirche und Staat, nachdem beide nunmehr ein Menfhenal- 
ter hindurch unter biefen Gefegen zufammengelebt haben; und follten ſich 
ſcheinbare oder wirkliche Wiberfprliche zwiſchen Religions. Ediet und Eoncor- 
bat ergeben, fo wirb eine unbefangene, das Berhältmf ber Kirche zum Staat 
richtig würbigende Interpretation umb ein wohlwollenber Vollzug ber Geſetze 
wohl ebenfogut zum Biele führen. Es können ja doch nad; meiner Meinung 
ie Jutereffen des Staates und ber Kirche ſich niemals feinblich gegemüberfte- 
“* Der Deinifler ging dann bes nähern auf bie vielbefeindeten Regie · 
zungserlaffe ein (worauf wir zuridlommen) und ermahnte zulegt: wenn man 
den Wunf ausfprede Kirche und Staat möchten miteinander im Friede und 
Eintracht leben, fo möge man bem fchönen Worten auch bie That folgen Laf- 

en. ' Die Iuterpellation des Fürſten v. Wallerftein in Betreff ber Ber 
flegungsgelder der öflerreichifchen Truppen wurbe bahin beantwortet daß für 
jene Verpflegung 816,519 fl. liquidirt, unb daran vom Defterreich bereits 
720,000 fl. worben ſehen. Zuletzt folgte die Berathung über 
die 1847/49 auf die Gifen verausgabten Gelder. Mad 
einer langen und flürmifchen Berhanblung, auf welche id zurüdtomme, 
folgende vom Ausſchuß geflellte Anträge bie Zuftimmung ber 
1) Die in den Etatsjahren 1847/49 verwendeten Summen 
za beanftanben umd ihre Ausgabe fey in ber Zotalität anpnerlen- 

f 
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ey bie f, Staatöregierung aufzufordern, nicht nur bie feit bem 
angeorbnete unb num eingeführte Anefheivung aller Ausgaben 
Gruppen und Titeln fireng ren, ſondern aud die Ausſchei- 
g aller Auslagen in ben Vorjahren vornehmen und fo ſchleunig wie möge 
bereinigen zu lafſen; 3) bie E, Staatsregierung wolle unter feinen Um» 
eine größere als die aus ber Dotation noch verfügbare Sutume von 
563,069 Gulven zur Herflelung von Bahnhöfen und Bahnwärterhäuſern 
auf der Strede zwiſchen Kaufbeuren und ber Norbgränge verwenden lafſen, 
dagegen finftig für bie often umabwenbbarer größerer Bauten um befonbere 
i nachſuchen und ſolche feinenfalls aus ben Erträgniffen ber Bahn 
beftreiten. Endlich 4) die k. Staatsregierung ſeiy zu erfuchen, gleichyeitig mit 
den Nachweiſungen über ſämmtliche Staatseinnahmen und Ausgaben eine 
Zuſammenſtellung aller für den Eiſenbahnbau veramsgabten Summen nad 
Streden und Gruppen vorzulegen. 
* München, 16 Det. Heute früh halb 6 Uhr verließ das nach Ger 
merdheim beftinmmte erſte Bataillon des Infanterie Feibregiments mit einem 
Erteayng unfere Stadt, und wurbe bemfelben im Bahnhof von Gr. tün. Hoh. 
dem Prinzen Luitpold, dem Fürften Thurn und Taris, dem Hrn. Stabteom- 
manbanten und einigen Gbeneralen fowie zahlreichen Dificieren, Solbaten und 


BEE 
& 


55 


Eiviliften ein legtes Lebewohl gefagt. Morgen marſchirt das erſte Bataillon | 


des unb Montag das erfle Bataillon des zweiten Iufanteri 
— un Surbanib. =-7 Ga Bed, den Rinla Dana Fin ae 


bas Namensfeft feiner Gemahlin ber Königin Therefe im Kreiſe ber Seinigen 
unb weniger Bertranten auf der Burg Schwaned an ver Mar, Das neuefle 
„Gentralblatt des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern* fhreibt: „Die 
Beratungen bed Kreitcomitd des landwirthſchaftlichen Bereins Über bie wei⸗ 
tere Geflaltung bes Zollvereins haben bereits begonnen; im allgemeinen 
herrſcht große Befriedigung fiber den in Ansflcht flehenden Anflug Harmc- 
vers und ber Morbfeeküfte, wie deun ja bie Landwirthe im allgemeinen einem 
gemäßigten Schutzzoll nicht abgeneigt find, begreifli nicht birect ihrer 
felbft willen, fonbern ihrer hauptfählichften Confumenten , ber Induffriellen 
und Gewerbemänner wegen!” 

Sannover, Der Eorrefponbent ber R. Preuß. tg. erfährt „aus 
fonft fehrjzunerläffiger Omelle" daß ber König noch im Laufe diefer Woche die 
Ausführungdgefege ber neuen DOrgantfationen umterzeichnen werbe; felbft bie 
Minifler hätten biefe auf ganz pofitive Weiſe gemacht. Die 
Hannoverifhe Ztg. bemerkt Über die Berhaftumg bes Paſtors Dulon, bie- 
felbe fe auf Verfügung des Minifteriums des Innern erfolgt, mad welcher 
das poligeifiche Anhalten Dulons, wo er im Land betroffen werben follte, 


hören unb zu feiern, während fonft nur etwa breifig Inbivibuen ben Ber- 
fammlungen ber freien Gemeinde beizumohuen pflegen. In Bremen wurde 
am Abend beöfelben Tags auf Begehr ber hannoveriſchen Behörde Haus- 
fuhung in Dulon’s Haufe gehalten, 

*5* Bien, 4 Det, Bon dem Yugenblid an wo das Verbleiben des 
Minifterd bes Inuern im feinem Amte unzweifelhaft war, wurde bas Berhal« 
ten bed Lleyd gegen benfelben boppelt auffallend, und konnte zum Fingerzeig 
bienen daß in ariftofratifhen, namentlich altconfernativen Kreifen der berubis 
gende Ausgang der legten Minifterkrife nur für proviforifch gehalten wurbe, 
Hr. Barrens, ber in jenen Kreifen, deren Interefien er mit Eifer und Talent 
vertritt, viel gilt, erhielt geflern eine Berwarnung, im Folge beren er in feiner 
heutigen Morgennummer einen eventuellen Rüdtritt von der Rebaction anfün« 
bigt und einflmeilen nur feine Mitarbeiterfhaft am Journal in Ausficht flellt.*) 
8 heißt daß nach der Rückehr bes Kaiſers ein Erzherzog (wie man fagt Erz · 
herzog Leopold, der Sohn bes Erjberzog® Rainer) Gouverneur von Galizien 
werben folle. Der ungariſche Adel, ver fi für diefen Winter bereits auf fei- 
nen Gütern einzurichten begann, firdmt mach Pefth, wo Erzherzog Albrecht 
heute eintrifft. 

Die Londoner unb Parifer Poften vom 13 und 14 Det. find aus · 
geblieben. 

Warſchau, 9 Det. Geftern verſchied ber General Duartiermeifter 
ber activen Armee, General Robert Freytag. 


) Die Erflärung des Hrn. Martens lautet vollländig: „Dem Drang äuße 
rer Umflände freiwillig nachgeben», iſt ber Unterzeichnete am heutigen 
Tag bewogen worden feinen Namen als Hauptrebacteur bes Llond m 
mehr auf bem Blatt erfheinen zu laffen. Allen von ihm fernerhin für 
den Lloyd gefhriebenen MAuffäpen wirb er bie Initialen E. W. beifügen, 
ür welche allein er bie Derantwortlichleit zu übernehmen gedenkt. Alé 

tminifirator bes Ionrmals wirb er jedoch au fernerhin bie materiellen 
Geſchaͤfte desfelben leiten. Der Unterjeichnete wird noch einiger Beit ber 
dürfen um zu dem Entſchluſſe zu gelangen ob feine Betheiligung am bie 
fem Blatt, defien Leitung ihm feit dem Sept. 1848 anvertraut gewefen, 
fortbauern oder aufhören fol. Er wird mit verfehlen hierüber dem 
Leſekreiſe bes Lleyd rechtzeitig Aufſchluß zu geben. Wien, ben 13 Dxt. 
1851. C. Warrene,“ 


Sandeld; und Börfennachrichten. 


Hugsburg, 16 Dit. (5 fl. Augeb. Gore. = 8 i. e. 4%, fl. Fuf.) 
MAmflerdam 1 M. 83°/, @.; — IM. 79, @,2M. 738; Mi 
.. & a —28 * 1 7 = — Mm. 4 e a ®.. 
99, @.; 1 99, 8. ; im 1 M. 105%, V. ; Leipgig 
105%, B.; London 1 MR. 9.56 P., 2 I. 9.53 @,, 3 M. 9.51 @. 
IM. 118 @.; Byon 1 M. 117%/, @. ; Marfeille 1 M, 117%, @. ; 
IM. 597,,@., 2 M. 801, .; Benus IM. 5it/, @. ; Eivorme 1 M. 61%, @. 


Augsburg, 16 Det. Bayer. I1/spror. Oblig. 941/, @.; dpror. 97 P.: 
Aproe. Grunbrentem:Ablöfungsoblig. Dt, V. dito Spror. erfler Emiffien 102 
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Litteraturbriefe and England, 
1. 
Eine englifde Shiller-Ueberfegung. 


Y. London, Wir fagten in unferm vorhergehenden Briefe daß bie 
Keuntnif deutſcher Literatur in England eine ſehr umvollflänbige, daß vor« 
nehmlih unfere moderne Pitterature fr den Engländer noch in eine Aymeris 
ſche Nacht gehällt fey. ſteht denm aber auch unfer litterariſcher 
Univerfalismus, der, wir bikrfen fagen, unfere Bierbe, aber auch unſere 
große Schwäche bildet, und mit nationalen Gehrechen zufammenhäingt, einzig 
und unübertroffen in der Litteraturgeſchichte aller Nationen ba. Welch andere 
Ration kann fid einer Bibelüherfegung wie die Luther ſche, und einer äftheti- 
Then Bibelüberfegung wie bie Voff ſche bes Homer, ober bie Schlegel ſche des 
- Shaffpeare ift, um bie und fogar bie Engländer ſelbſt beneiben, rühmen? 

Wir Deuiſchen befigen das eigenthümliche Talent die geiftigen Beſitzihümer 
der übrigen Nationen un wirklich zu eigen zu machen; wir haben — jeben- 
falls eine in der Gefdichte aller Mationen einzig baftehenbe Erfheimung! — 
nicht allein claſſiſche Dichter, probuctive Genies, fondern and) claffiſche Ueber- 
fetger, reprobuctine Genies. Denn unftreitig kann man doch Geiftern, bie 
ums einen fremden Stoff mit frembem Gepräge in ein nationales Eigentum 
verwandelt haben, faft ebenfo wenig bie Genialität abſprechen als bem Dich 


elbſt. 

Und im dieſer Beziehung geſtehen ums benn auch bie Engländer ſehr gern 
und willig ben Preis zu. Sie konnten ſich feither in ber Kunft des Ueber · 
fegen® keiner beſondern Birtuofttät rühmen. Es ſcheint ihrer Sprache, bie 
—— verſchiedenartigen Miſchungselementen benm doch zu einer ganz 


f 


Elofticität zu fehlen, um ſich gleich der deutſchen in alle möglichen fremben 
Gormen einzuſchmiegen. Es iſt mit der englifhen Sprache in biefer Be 
ztehung wie mit ben Engländer auf beim Eontinent unb mit feinem Verhältniß 
za ben fremden im eigenen Lande: er Tann feine, oft fo prononcirte 
und im Orunde doch fo herrliche, ſtahlgediegene National · Eigenthänmlichleit 
keiner fremben amalgamiren; er iſt zubem als Infulaner von Anfang an miß- 
trauiſch gegen fremde Elemente — ein Eharaktergug bem ſchon bie Weisheit 
des alten jonilchen Sängers Handeltreibenden Iufelvöltern ieiht, wenn er bie 
Göttin ber Klugheit ihrem erlormen Helben Über bie Phänken bie Notiz geben 
A Be ea 


Def bu aud feinen ber Menfi nur anfhauf, ober befrageſt! 

nit fehr williährig den Fremblingen find bie Bewohner, 

Moch bewirthen ſie freunblih den Mann ber anbersisoher fommıt. 

Nur den hurtigen Schiffen vertrauen fle, ſchnell mit dem Segel 

Wogendes Merr zu bürchfliegen ; denn das gab ihnen Bofeibon. 

Schnell find jenen bie Schiffe wie Fittige ober Grbanfen.“ 

So hat es ihntn — mm nach biefer Meinen Abfchweifung mieber zu 
unferm litterariſchen Thema zurliczufehren — bis jet noch nicht orbentlich 
gelingen wollen ben Herameter oder überhaupt ein antikes Maß im ihre Poefie 
einzuführen. Aber wie denn ber Engländer, obwohl feine Inbuftrie» Erzeug · 
niffe bei ber Breißvertheilung von Seite ber Ausftellungscommiffion fo weni 
Prämien davon getragen, denn doch ein erfinberifcher Kopf iſt, ber ſtets auf 
ein improvement finnt, fo möchte er au, wenigſtens in feiner 
fegungalitteratur, „the long rhymeless metre* einführen, 
in „for town and country" meinte jün 


J 


Ftaſers 
ft: es ſehe gar —* Grund 
—— ſich dieſer Vers nicht im die engliſche Litteratur einführen lafſen 
© 


Wir laffen biefe Frage zumächft dahin geftellt, inbem wir auf ein praftis 
fees Beifpiel Bezug nehmen. Den bereits von John Herfchel, Dr. Whewell, 
Arhivialon Hare u, a. angeftellten Berfuchen ben Herameter im bie 

i hat wieder ein nener Partner, Hr. 
Alfted Bowring, in feiner Schiller« Ueberfegung *) angefhloffen. Hr. Bow⸗ 
ring hat im feinem überaus verbienftuollen Werke ımftreitig einen bebent 
Schritt zum Beſſern, aber wie holprig, wie rauh und ungefügig klingen doch 
and) feine Herameter noch. Wir laflen, zumal unftreitig gar mander umfes 
rer Leſer begierig feyn dürfte auch einmal englifhe Herameter zu lefen, 
einige Proben mit Boranftellung bes Schiller ſchen Zertes folgen. 

Aus dem Gericht: „Der Spaziergang": 

„Kern auf ber Rhede ruft ber Pilot, es warten bie flotten, 
Die in der Freuidlinge Land tragen den heimiſchen Fleiß, 
Andre ziehen feohledend bort ein mit ben Gaben ber Ferne, 
Ho von dem ragenden Mafl wehet ber feRliche Kranz.“ 
Diefe von der oben genannten den Monatsfchrift, wie praltiſcherweiſe 
überhaupt die auf bie Seefahrt bezägligen Stellen aus Schiller, lauten bei 
Bowring folgenbermaßen: 
„Far in the roads the pilot calls, and the vessels are wailing 

That te the foreigners’ land carry Ihe produce of home. 

Others gladiy approach with the treasures of far distant regions 

High in the masts lofty had flutters the garland of mirth,“ 

Diefe angeführten Herxameter gehören zu ben beftem der Ueberſetzung. 
Der zweite berfelben fomie ver vorhergehende Pentameter fliegen in der That 
ſehr glatt, während in dem erflen das als lang gebrauchte the in bem Fuße: 
the pi-(lote), welder Sponbäus fegn fellte, ben Bers veruuſtaltet, ebenfo 
in dem legten Pentameter die als kurz gebrauchten beiden Sylben von lofty. 
Was bie englifche Sprache um Gebrauch bes Herameter® vorzugämweile uns 
geſchidt macht, das feinen mir ihre vielen furzfylbigen und nichtadeſtoweniger 
betonten Worte zu ſeiyn. Da fie nämlich hänfig im den Fall kommen biefe 
betonten Donofyllaben als kurz brauchen zu müflen, fo entfleht auf biefe Weife 
ein unvermeiblicher Uebellaut; fo in bem folgenden Diflihon: 

„Even A woe song to be in the mouth of the loved ones is honoar; 

For what is vulgar descends mutely to Orcus dark shades.“ 
Ueberfegumg des Schiller ſchen: 

„Much ein Klaglied zu ſeyn im Mund ber Gelichten iR hertlich; 

Denn das Gemeine es geht Hanglos zum Orkus hinab.” 

And) ein eben nicht beſonders geübtes Ohr wirb aus Bowrings Ueber⸗ 
fegung bes Diſtichons bie Härten fogleih heraus hören. In bem Gerameter 
ft daß einfylbige betonte song, in dem Pentameter dark als kurz gebraucht. 


2 


8 





*) „The Poöms of Schiller, complete, including all his suppressed 
jeces. Attempted in English by E. A. Bowring. London 1851. 
Parker and Son, Weststrand. 
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DYubefien mufi man Hrn. Bowring denn doch fein wenigftens mit einem am 
näfernd ern gekröntes Streben Dan wiſſen. Denn unfireitig 
gibt feine, and in Beziehung auf bie Übrigen Maße ver Schiller ſchen Dich- 
tungen metrifdy treue Ueberjegung dem engliſchen Leſer von Melobie unb 
harafter jener Dichtungen, von bem wat bie Engländer ben temper eimes 
nennen, ein treueres Bild als bie gereimten Uebertragungen Deri- 
vale'g mb Bulwers, deren hänfelfängerartiger Ton und an ben Zopf ber 
gereiiiten Epigrammatif ber vor-weimartichen Periobe unſerer Literatur ges 
mahnt. Dan vergleiche .. B. mit ber Bowriugſchen Ueberfegumg bes oben 
angeführten Schiller’ichen Diftigon® bie gereimte Merirale's: 
„Ko hear the mornful strains of love may soothe the shades 


elow ; 
The vulgar herd to orcus must unworth, unhonoured go.“ 


Wir erlauben uns noch ein anderes Beiſpiel zu geben, Diefmal wollen 
wir eiues jener dolchſpitzen Welmaraner Xenien nehmen, welche ſich in ben ge» 
wöhnlihen Schiller- Ausgaben nicht finben, bie inbeffen Hr. Bowring, wie 
alle in den gewöhnlichen —* unterbrlidten Sdhiller chen Gedichte, auch 
mit aufgenommen hat. Wir nehmen das auf den Zürich ſchen Propheten 
Lavater gemlmzle: 

„Ja, ber Menſch if ein ärmlicder Wicht, ih weiß eu; ich möcht' es 
Gerne vergeffen, und Fam, ad, wie gereut's mich, zu bir!” 
Sir Pytton Bulmer überjegt basfelbe: 
Jam meet a thing is man! alas ’tis true, 
G'd half forget it, when I chanced to you!“ 
Folgendes ift bie Bowring’jde Uebertragung: ; 
„Man is in trutb a poor creature = . know it, and fain would 
orget i 
Therefore, how sorry I am, es alas me! to thee!* 
(Leider iſt nur hier ber Herameter ein Ungethlimm geworben.) 


Auch bie gereimten Berdmaße des Driginals hat Hr. Bowriug und zwar 
mit Glüd wiederzugeben geſucht. Man höre z. B. bie folgende Ueberfegung 
bes Anfangs von Schillers Gedicht: „Die mmüberwinblihe Armada“: 

She comes, she comes — Iberia’'s proud Armada — 
The wares beneath Ihe heavy burden sigh, 

Laden with bigotry and chains, ih’ inrader 

Charged with thousand Ihunders — how draws night, 
And as she weeps along in slalely motion, 

With -trembliog awe is Ul'd the startled ocean: 

Fach ship a floating citadel 

Men call her: „Th’ Invincible.” 

Hr. Bowring hat ſich durch biefe Ueberfegung ein großes Berbienft um 
bie Verbreitung der Senntnig unferer Litteratue und befonbers ihres hochher ⸗ 
aögften Vertreters, Fr. Schillers, in England erworben. Fraſers „Dlagazin für 
Stadt und Land“ nannte in einem von fehr tiefer, eingehender Kenntniß nafes 
rer Literatur zeugenden Artikel feine Ucberfegung eine „aufgezeihnete", und 
wir ftehen feinen Augenblick au biefes Urtheil zu unterfhreiben; fie vereinigt, 
außer bem Borzug dem eugliſchen Publicum zum erfienmal eine Uebertragung 
ber completen Werle unferes Dichters zu lieferm, nech den andern, ben tem- 
per der, Dihtungen Schiller®, wir würben jagen: ben Naturlaut, die Melo» 
die, Die inuerſte Seele verfelben, in einem annähernd poetifchen und guten Eng- 
liſch wiedergegeben und Schwierigkeiten gelöst zu haben, bie fogar ein Bulwer 
für unlösbar erflärte, 

Zum Schluß noch eine den Ucberfeger und feinen Beurtheiler in der ges 
nannten englijchen Monatſchrift betreffende Bemerkung. Es iſt fonverbar daß 
ein Mann von ber Bildung und dem Berdienft unferes Meberfegers fid aus einem 
vor bem Forum eines gebildeten Urtheils fo gleichgültigen Umſtande, als bie 
Zeit weldejer zur Abfaſſung feiner Ueberfegung gebraucht, ein BVerbienft 
machen kann, Hr. Bowring ſagt ums: er habe feine Ueberſetzung tm Laufe 
weniger Monate, in Stunden welde er von dringenden Geſchäften ſich abge: 
flöhlen (snatched away), geldrieben. Der geiftvelle Kecenfent in Fraſers 
„Magazin für Stadt und Land“ meint: der Verfaſſer müfle dieſe Zeilen unter 
der Iufpication der Memoiren von „Brunmel“ geſchrieben haben. „Sie 
führen und“, fagt er, „in bie Zeiten ber Regeulſchaft zurlick, fie gemahnen 
und an Pelham, welcher alles weiß und doch nie etwas liedt, zu Yorb Bin 
cent, ‚welcher die Stadt auf Woden verläßt wm eine impropifirte Speech 
über die Mefermbill anfzufegen (lo get up).“ Uns aber war jene renom- 
miſtiſche Aeußerung des geehrten Hru. Leberfegers ein neuer Beweis vom bem 
überwucernden Einfluß melden der Jaduſtrialianut, das „monstre A cent 
bras" — Englands Größe, aber nach dem Gefeg ver Sciffalevialefit auch 
ſeine Shwäde — auf den Geiſt ber engliſchen Nation geinfert, Die 
Phantaſie hat ihnen der große Molech zum Theil ſchen ausgebörrt, umb fie 
werben am Ende vielleicht noch dahin kommen daß fie Kunſtwerke nach dem ⸗ 
felben Mafftabe wie Locomotiven und Steamers, Schrififtellee wie Hace- 
Pferde taxiren. Der Weg ift — ut exempla docent — angebahnt. In ⸗ 
beffen find Werte wie die Bowring'ſche Schiller«lleberfeguug, uud Beurthei⸗ 
lungen welde von einer fo tiefen Vertrautheit mit umjerer Lilleranur und 

nferer Aeſthetil zeugen — mit unferer Hefihetit welche feit Schiller und Hegel 


bie Aufgabe hat Welt-Eca 1gelium zu werben, immerhin Erfheinungen welche 
in ber deutſchen Prefie ft gu werben verdienen. Es wirb ben Eing« 
Ländern ſeht heilfam feyn, wenn fie fi von ber Höhe ihrer nationalen Selbft- 
genligfamfeit ein wenig herablaffen, um ihren praftifhen Charakter an unfern 
Dihtern und Bhilofopgen mit bem Marke ber Iealität zu nägren, und wir 
bürfen uns gratuliren, wenn bas gebilbete Ausland anfängt uns mehr nad; 
unferer fitteratur als nad unferer Politik und Jaduſtrie zu beurtheilen. 


Saugenaun, Wolzogen nub die Schlacht von Leipzig. 


fr Wien. In den Memoiren des ruffljhen Generals v. Wolzogea 
finden wir bei ber Beſchreibung der Schlacht won Leipzig eine Stelle die des 
als disponirender General bei ber LE Armee in ben Jahren 1813, 1814, 
1815 angeflellten Generals Baron Langenau in einer Weife erwähnt welche 
zwar als bie Meinung eines Einzelnen gleichgültig fern lönnte, bie jedoch, ins 
beim fle ber Deffentlichfeit übergeben und kürzlich auch in ber Ullg. Zeitung, 
Beilage zu Nr. 276 vom 3 Det. befproden wurde, von ben Befferunter- 
richteten eine Entgegnung hervorrufen muß. 

General Wolzogen legt dem General Langenau zur Laſt daß bie von 
ihm entworfenen Dispofitionen unfehlbar den Verluſt der Schlacht von Leipzig 
nach ſich gezogen haben würden, er fpricht ihm alle ftrategifche Keuntniß ab, 
und berührt enblic ben Austritt Langenau's aus dem fähfljchen und feinen 
Eintritt in ben äfterreichifhen Dienft in zweideutiger Weile, 

Das lebhafte Andenken und ber hohe militärifhe Ruf ben ber 
Name des Leider zu früh verfiorbenen Feldmarfchall-Lientenants Baron Yan- 
genau in ber Öfterreichifchen Armee: hinterlaſſen hat und der ihen bieher von 
niemanden ſtreitig gemacht wurde, datirt ſowohl aus jener Epoche wo derſelbe 
dem Feldmarfhall Fürften Schwarzenberg und Feldmaiſchall Lieuienant Grafen 
Habepfy 1813, 1814 und 1815 zur Seite ftand, als auch aus der garten 
Zeit feiner Wirkjamfeit in fpäteren Jahren als commanbirender Geueral in: 
Galizien unb fpäter in Illhrien und Imneröfterreih, und bürfte allein ſchon 
als Widerlegung jener ungünftigen Urtheile gelten. 

Wenn wir und fomit veranlaft finden die erwähnte Stelle aus Woll- 
zogens Memoiren einer näheren Beleuchtung zu unterziehen, fo geichieht es 
nicht um bas Andenken Langenau's gegenüber ber E k. Armee zu rechtfertigen, 
denn beffen bedarf es gewiß nicht, ſendern um Unrictigkeiten zu widerlegen 
die bei Perfonen Glauben finden könnten weldyen bie Geſchichte der damaligen 
Zeit weniger befannt iſt. 

Der Eintritt des Generals Langenau in bie Ef. Armee geſchah im Mai 
1813. Als entfdiedener Verfechter des Bündniſſes zwiſchen Sachſen und 
Defterreich war er 1813 vom König von Sachſen in diefer Angelegenheit 
zur Auswechtlung der Tractate nah Wien gefchidt werben. 

Auf feiner Rucktehr fand er ven König nicht mehr in Prag, dieſer war 
auf Napoleons Aufforderung nah Dresden zurädgefehrt und hatte bem 
Bündnig gegen Napoleon wieder entjagt. 

Daß General Langenau bei feinen befaunten Gefinnungen für bie 
oſterreichiſche Allianz nicht mehr nah Sachſen zurüdfehren konnte, war 
Harz; er bat daher von Prag aus um feinen Abſchied und erhielt ihn mittelſt 
Schreiben Sr. Maj. des Königs von Sadfen vom 14 Mai 1813 in ben 
ſchmeichelhaſteſten Ausorüden und auf die ehrehwollfte und gnädigfte Weije. 

Er hat daher nich‘, wie Wolzogen angibt, die Zeit feiner Ammefenheit 
in Wien benügt um für jid etwas zu erwirten, denn dazu hatte er 
bamals noch gar feinen Anlaß, erft als nad Beenbigung feiner Dliffion, bie 
er volllommen im Sinn bes ihm ertheilten Auftrags löste, bie mittlerweile 
veränderte Politik feines Souveräng ihm bie Rückkehr zu demfelben im Untere 
eſſe des Königs felbft unmöglich machte, bewarb er fih um öſterreichiſche 
Dienfte, bie er benn auch in Folge der bereit an Tag gelegten Beweiſe feines 
ausgezeichneten Talents und feiner intimen Belanniſchaft mit dem Feld⸗ 
marſchall Fürften Schwarzenberg aus dem Feldzug 1812 in Rußland ohne 
große Schwierigkeit erlangte. 

Er founte das in feinen Händen befindliche ratificirte Document des 
Trartats dem König nicht mehr überreichen ohne denfelben vielen Unannehme 
lichkeiten gegenüber Napoleon auszufegen; er hatte aber auch hiebei Belegen» 
beit dem König noch einen wefentlichen Dienft zu erweifen, indem er, um ihm 
dieſe Berlegenheit zu erfparen, das Document in ambere fichere Hände nieder» 
legte, bie e8 bis zur geeigneten Zeit gut bemahrten. Der Empfänger bes 
Documents — einer ber ansgezeichnetften Männer jener Zeit in Sachſen — 
iſt noch am Leben und jebergeit bereit biefe wichtige Thatfache zu beftätigen. 

Wenn wir ferner Langenau bei feinem Eimtritt in die faiferliche Armee 
in demſelben ange und in ber bei feinen Jahren fehr hohen Charge eines 
Generals angeftellt fehen wie er fie in Sachſen befleivet hatte, wenn wir ihn 
fogleich zur Seite des Grafen Rabepfy finden, jo lünmen wie hierin nur ein 
günfiges Zeugniß für feine militäriſchen Talente und Fähigkeiten erbliden, 
und müflen bie Stelle ber Memoiren worin behauptet wird er habe feine 
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Kemmtnig von Strategie gehabt *), mehr für einen perfänlicen Ausfall als Y ſcheidung, mamentlih der I-Lante, 


für ein gegrlndetes Urtheil halten, 

Daß Männer wie Fürſt Schwarzenberg und Graf Rabepky ben General 
Langenau bei den Dispofitionen zur Schladt von Leipzig zu Rathe zogen, daß 
fie ihm, wie General Wellgogen felbft zugefteht, einen gemichtigen Einfluß auf 
die Operationen einer Schlacht einräumten von der das Schickfal von Curopa 
abhing, ſcheint ums, fo wie der Erfolg der Schlacht, Fein ſchlechtes Zeugniß 
für benjenigen beffen tätige Mitwirkung babei niemand Läugnet ber bie Kriegs. 
geſchichte kennt. 

Als Beleg dafür möge eine Stelle aus dem Document bienen auf 

bem General Langenau ber Maria-Therefien-Orben zuerlaunt wurbe, 

Wir laffen es hier wörtlich in Auszug folgen, theilg weil es die Verdienſte 
bes Generals umı ben Erfolg der Schlacht von Leipzig ins hellfte Licht ftellt, 
theil weil die Namen der Auefteller bes Zengniffes bafür bürgen daß das 
Urtheil ein unparteiifhes und entfheidendes war. Diefe Stelle 
Iautet: „Die Schlacht von Leipzig gab dem General Langenau neue Gelegen- 
beit feine thätige und ruhuwolle Verwendung noch über die Grängen feines 
Wirkungskreifes auszudehnen. Am 18 Oct. war er ed welcher zuerft bie Mb 
rüdung bes Feinbes aus ber Stellung von Wachau entbedie unb burd) ben 
erfhöpfenben und ausführlichen Rapport den er bem Feldzeugmeiſter Grafen 
Eollorebe davon erflattete, bem rafchen Angriff der Moantgarbe veranlahte, 
und fo einen eutſcheidenden Einfluß auf die glänzenden Reſultate dieſes Tags 
hatte. Ws an bemfelben Tage ber Feind von Stellung zu Stellung gegen 
Probſtheiyde zurüclgedrängt wurbe und umfere Artillerie mit jedem Augenblick 
wichtigere und bringenbere Dienfte zu leiften hatte, hat der Generalmajor 
v. Langenau nnaufgeforbert, bloß durch das mmeigennägige Gefühl entflammt 
bas ben tapfern Krieger im entfheibenben Moment ergreift, fi an bie Spige 
mehrerer Batterien gefegt bie von Seite bes erften und zweiten Armeecorps 
zu wirlen hatten, fle in das beftigfte Feuer vorgeführt und perſönlich fo wirk 
ſam aufgeftellt daß er ſich in biefer entſcheldungsvollen Stunde neue Anſprüche 
auf bie allgemeine Achtung ber Armee, und auch ben Ruhm erworben hat an 
diefem merkwürdigen Siege thätigen Antheil genommen zu haben" »c. Unter 
ichnet vous Feldmarfhall-Fientenant Neisner, Artillerichef; Feldmarſchall - 
jeıtenant Baron Biauchi, Corptcommanbant; Feldmarfchall-Lieutenant Graf 
Hardegg, deßgleichen; Feldmarſchall ⸗ Lieutenant Graf Gyulai, deßgleichen 
(Bater); Feldmarſchall· Lieultenant Graf Hieronymus Colloredo, deßgleichen; 
Felomarfhall-Lieutenant Graf Radetzkh, Chef des Generalftabs; Feldmarſchall 

berg. 

Ferner wirft ber General Wolzogen in feinen Memeiren dem General 
Langenau einen „ungemeflenen Ehrgeiz vor ber die Klarheit feiner Anſichten 
ſtets umfchleiert habe." Der General Langenau Hatte nur den Ehrgeiz ein 
treuer Diener feines Herrn und Kaifers und ein guter öfterrei« 
chiſcher Soldat zu ſeyn — beides aber im vollen Sinn bes Worts, 


Die dreizehnte Verſammlung der Philologen, Schul. 
männer uud Orientaliften in Erlangen, 


II. 


wiſſenſchaftlichen Verhandlungen des Vereins fanden theils im ben 
al und öffentlichen Sigungen, theils in ben päͤdagogiſchen Sectionen 
und in ben befondern Sitzungen ber Orientaliften flatt, umb trugen faft durch⸗ 
gehends ben Charakter von jummarifhen Mittheilungen oder Verhandlungen 
über einzelne Probleme der philologifhen MWiffenfchaften, wodurch fie dem 
Ermudenden abgelefener Borträge entgingen unb an Mannichfaltigkeit und 
Imtereffe gewannen, 

In der zweiten allgemeinen Sitzung eröffnete Hr, Rector Woder aus 
Württemberg die Verhandlungen mit einem freien Vortrag Über bie vom ihm 
fhon früher und and in Schriften behandelte Phonologie, und fuchte 
nachzuweiſen wie von bem Vocalen in ihrer Folge und Abſtufung bie Bilbung 
der Sylben und Wörter beherefcht und umgeflaltet werde, Fr. Thierſch 
ſchloß daran Bemerkungen über Natur und Laut ber griehifhen Vocale. 
Er ging von ber Bemerkung bes Grafen Schlaberndorf aus, ber in feiner 
Zurüdgezogenheit au Paris ſich fehr ernftlich mit den Imcunabeln der Sprach⸗ 
bildungen beihäftigt hatte, daß bie Scala ber Sprachlaute eine noch reichere 
ſey al® bie mufifalifche, aber, wie bei biefer, wenigſtens im ber neuem Ton- 
tunft, außer den ganzen Tönen gemeiniglich nur bie halben Töne unterfchieden 
würden, während bie Alten bei feiner entmideltem Gehör and bie Drittel 
und Bierteltöne zu unterfcheiven wermochten, fo verhalte es fi auch mit den 
Lanten der Bocale. Auch unfere Sprachen unterſchieden bie halben und dunklen 
Lante des A und E, ſelbſt des I, bei ven Griechen aber fer dieſe Unter 


*) General Wolzogen läßt Übrigens dieſen Ausſpruch au 
erfannte Autoritäten ergehen, und fagt foger Fürſt 
feiner Aufgabe nicht gewachſen geweſen. 


* Die 





über audere an⸗ 
warzenberg ſey 


eine viel mannichfaltigere geweſen, und 
was in dem Alphabet durch «, , &, und os bezeichnet werde, ſeyen zum Theil 
noch in der neuen Ausſprache der Erlechen nur verfhiebene Movificationen 
beöjelben Lautes von feinem hellſten Ton big zu dem dunklen, dem & nahen, 
welchen letztern bie gegenwärtige Sprache noch im 7 ba mo e8 vor dem *o 
ſtehe veruchmen laſſe: 0006 und "pre lauten ebenfo verſchieden wie yorroc 
und oyivog im der gegenwärtigen Sprache bes Volls, und es beſtätige ſich 
54 die Meldung alter Graumatiler Über bie durch jene verſchiedenen 
Dezeihuumgen (s, 7, os, «s) aufgebrüdte, Scala des J · Lautes, zum Bes 
weis baf hier ebenfo wie im Ausſprechen ber Eonfonanten, in Betonung und 
Entlifis der Worte die Griechen der Weife ihrer Vorfahren im weientlichen 
treugeblieben ſeyen. Der Sprecher verſchob, um jetzt micht zu viel Zeit in 
Anfprud zu nehmen, weitere Bemerkungen über bie Bereinigung bes ſthyth⸗ 
mifhen mit dem Metrifhen beim. Vortrag poetiſcher Neben, umb erinnerte 
daß es endlich Zeit feg nicht mur von bem ganz unbegränbeten Plateinsnins 
ber Ausſprache ber griedifchen Vocale, fondern aud von der barbariſchen 
Scandirung der Berfe mit Mufopferung bed Rhythmus und Accents abzu 
laffen und dur Gewöhnung in den Schulen der alten claſſiſchen Wefe der 
Griechen und Lateiner ſich wieder zu nähern, nach welcher dem Rhyihmus 
und der Betonung ver Worte zum Behuf bes Bersmaßes Gewalt geichehe, 
tie ſchöne und edle Harmonie des Griechiſchen wie des Lateiniſchen zerfiirt 
und dem Sundigen durch dad Radbrechen ber alten Sprachen ein Uergernig 
gesehen werde, 

Hierauf hielt Hr. Profeffor Bippart aus Jeng einen auf bie Lehren 
ber alten Mufifer und Metrifer gegründeten Vortrag, vorzüglich über ben 
Taet ber Igrifchen Compofitionen, umb flellt bie Behauptung auf baf, mit 
wenigen Ausnahmen, wo eine Aenderung (seredor;) des Tacted geboten ſeh, 
felbft in dem wechfelvellen ãoliſchen Strophen derfelbe Tact durchgehe. Als 
Beiſpiel wurde die zweite olyınpifhe Ode des Pindar an Theron von Altar 
gas behandelt, und im Driginal wie in beutfcher melriſcher Meberfegung mit 
durchgehendenn Tact vorgetragen, Ueber ben Inhalt dieſer Mitikeilungen 
trat Böchh mit Hru. Bippart in eine converfatorifche Erört ‚ welde, 
fo viel wir ihe folgen konnten, mehrere Punkte bes alten muſilalifchen Sy 
flems genauer zu bezeichnen und vorzüglich bem Wechſel des Tactes in jenen 
Igrifhen Strophen einen größern Raum und mehr Mannichfältigfeit zu vin 
biciren beftimmt war. Ber dem Umfang und ber Natur der bier eintreten 
ben Unterfuhungen konnte natürlich nut Eingelnes zur Erwägung fommen, 
und fo blieb unerörtert wie es gelommen baf, wenn bie griechiſche Muſil und 
Lyrik fogar bei dem kunſtreichſten Syſtem durchgehenden Tact gehabt hate, 
unfere aus ihr in dem erften chriſtlichen Jahrhunderten Hervorgegangene Kirchen 
mufit erft im 13tem Jahrhundert und nach ben mannichfaltigſten Verſuchen 
za einem feften Tact gefommen fer, währenb bie älteften, der griechifchen 
Tonkunft fi unmittelbar anfhließenden Kirchengeſänge, welche in der Girtina 
bi8 diefen Tag unverändert vorgetragen werden, zinar Einen whtithimtich ges 
gliedetten und harmorniſchen Gang der einzelnen vier Stünuten, aber fur fie 
feinen gemeinfamen Taci haben, fo daß jede, wenn aud in harmanifdhen 
Satewallen mit den anderen, bod ihren eigenen Gang ber Delobie’werfolgt, 
und mit den andern bald mit eimer, bald mit zwei ober alleh drelen in ver« 
ſchiedenen Intervallen wie in Knotenpuntten der rhythmiſchen Ehtfaltiihg zur 
fanımentrifit. 2 

Ht. Profeflor Bayer and Erlangen hielt dann in ſchöner Inteinifcher 
Rede einen freien Vortrag Über bie berühmte, vom Winckelmann als Lens 
tothen bezeichnete Statue der Münchener Slyptothek, ein Werk erſten Ranges 
ber alten Plaftif, das nach feinem ganzen Werth anerkannt und gewürdigt 
wurde; doch ſeyen bie Gründe Windelmanns für feine Meinung und Benen- 
nung unhaltbar, und es ſchien dem Mebner daß die Statue überhaupt das 
Bild der Caritas, den Ausorud weiblicher Gefühle für ein zartes Kind 
barftelle, 

Gr. Thierſch, ben ber Vorfigenbe, Profeſſor Rägelshach, zur Erllä- 
rung Über ven Gegenflanb aufforberte, begann mit ber Bemerkung baf, ganz 
abgefehen von ber Beſchaffenheit der allerdings nicht haltbaren Windelmann’ 
ſchen Gründe, allegorifche Berfänlichkeiten biefer Art zwar ben römiſchen Zeiten 
ber griechiſch⸗ römiſchen Kunft gewöhnlich, ber Beriobe aber ber biefes beiyunberne« 
wäürbige Werk angehöre, das iſt der Zeit unmittelbar nach Phibias, unyuflänbig 
feen. Uuch würde man in Berlegenheit fen den Begriff der Caritas im eine ben 
Griechen geläufige Perfünlicgkeit zu bringen, und wollte man an Xägss benfen, 
an eine jener Charitinnen welche Piudar als die ehrmürdbigen bezeichne, fo 
fe) zu erumern daß bie Gharitinnen gemeiniglid zufamnten, als Gruppe 
von breien; gebildet würden, nicht einzeln. Daß im ber Bildſäule keine 
Göttin, fonbern eine Heroine, und zwar eine jungfräufiche, bargeftellt fen, Habe 
Hr. Profefjor Bayer ſehr wohl und geiſtreich nachgewie ſen, und der Ausdruck 
deifer Melancholie ſtimme ſehr gut mit jener Tochter des Kadmug, bie, gleich 
ihren Schweſtern, nach Dichter, Schredlides ‚mp bie 
als Peufothen bie natürliche Pflegerin des Kindes ihrer Schtwefter, ber Semele, 
fen, die von ben Blitzen bes Zeus getöbtet werben und den jungen Dionyfos 
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Bochus, bis auf weiteres geltend bliche, 


Die Fortſchritte ber m. Kohlen⸗JIuduſtrie in Ober: 
bayern, 


Im ber Inbuftrie Ausftellung für Oberbayern haben mir (fo lefen wir 
in einem Bericht der NR, Münchener Ztg.) mit ebenfo hohem Imtereffe als mit 
befonberer Befriedigung aud die dort ausgeflellten Muſter von Kohlen ge 
fehen, die jegt in unferm ſübbayeriſchen Gebirgen gewonnen werben. Wir 
exhliden barin ben ſprechendſten Beweis ber ſchon erlangten erfreulichen Re- 
fultate ber auf bie Gewinnung dieſes unfhäßbaren Brennmaterials in neuerer 
Zeit vom Staate wie von intelligenten unb — was bie Hauptfae iſt — auch 
opferbereitwilligen Privaten aukgegangenen Beſtrebungen, wir lullpfen darau 
— eh in mehrfachen Beziehungen große Dan für die Zukunft. 

Anwendung und ber Verbrauch von Steinfohlen ift fomohl wegen 
— als wegen der Wohlfeilheit dieſes Feuerungsmaterials jegt 
im England, Fraukreich und Belgien allgemein, er hat in Preußen, Böhmen 
wie überhaupt in gang Defterreich in neuerer Zeit eine ungemeine Ausbehnung 
gewonnen, und wird vorausfictlich noch immer mehr zumehmen,*) Die Noth- 
wenbigfeit, ja —— derſelben Erſcheinung läßt ſich auch bei ung 
Man darf nur einen Blick anf bie großen Fort · 


Material zufammenhalten welchen unfere großartigen Brauereien, Ziegel- unb 
Kalfbremmereien u. ſ. w. in Auſpruch nehmen, um daven ben unumftößlihften 
Beweis zu erhalten. Und ba öffnet ſich für unfere vaterländifche Kohlen · Ins 
weites Feld, defien begonnene Bebaunng wir aus vollfter Leber« 

eine der wichtigften Errungenfchaften für unfer Laud betrachten, 
Don ſagt unfere fünbayeriihen foffilen Kohlen enthalten zu viel Schwer 
fe. Im ber That aber mag berfelbe kaum 2 Proc, betragen, währen man, 


IH 


8 bürfte vom Intereſſe ſeyn Hier abs Belege einige aus authentiſchen 
Dede geihöpfte Ziffern über die in Folge des zunehmenden Bedarfs 
mc fortwährend ih flei ** Kohl — * einiger ber genannten 

bier anzuführen, In Großbritannien beträgt bie Kehlenprodue⸗ 

ton bermalen 40 Mil. Tonnen , in Sranfreih und Belgien je 5 Mill. 
Sonnen; in Drutihland 4t/, Mil, wesen 900,000 Tonnen auf Orflers 
—* lemmen, in Spanien nur 100, 000 Tonnen. Die Production ber 
gem Länder Guropa's ift laum nennenswertb. Was anbererfeils bie 
Stein⸗ und Sraunlehlen ⸗ Gewinn im preußiſchen Staat betrifft, fo gibt 
barüber die folgende Ueberfiht, weile die Ergebniſſe von 10 Jahren ums 


faßt, genauen Aufſchluß 
2 Gem im — Siaat gewonnen: 
Sleinlohlen. Vraunlohlen. 
Im Jahr er 12,762,679 Gentner, 3,475,358 Gentner. 
” 13,910,153 " 2,723,661 ” 
. 184 14,900,932 P} 4,431,645 Pr 
pr 1843 15,543,687 » 4,122,849 ” 
” 1844 14,168,441 ” 4,747,076 ” 
Pr 1845 17,332,651 ” 5,884,274 ” 
. 1848 18, 312, 519 ” 6,393,318 ” 
— 1847 19,145,461 7202, 106 
1848 17,571,581 ” 8,118,553 Pr 
1849 18, 197, 132 8,773,221 


ss Betr gi bie Zunahme von 1840 bis 1847 für Eteintohlen 100 : 
Braunfohlen ven 1840 bis 1849 100: 252,44. Die Ab; 
* ” der Steinkohlen-Prebuctien im Jahr 1848 bedarf wohl keiner 
nn Die politiſchen Zufände, und die in Folge berfelben einges 
treiene Stodung in allen Zweigen ber Indu 7 beſonders aber des Bifens 
in feiner Darfiellung und weitern Verarbeitung, machen biefelbe volllom⸗ 
* begreiflich. Dagegen iſt bie en enheoducten von —— 
oh von 1841 und 1843 fi — 
—X an iſt He in ſtetem Zuneh —— Srauntos! u. enen 5 —— 
San Hausgebraub als Steinfohlen Die Zunahme ber Bendl- 
bie vergrößerte Ausdehnung der Braunkohlen-Anwenbung * 
ball ai für tiefes Bre —— = ——* Momente ber 
igerung, wobei a in Betradt fommt daß Ges 
— i Geeusiiäen Eiaat in ehe Gegenden enibedt werben 
find, unb baburd die Sergbau⸗Producie für biefes Mineral-Brennmaterial 
nad und nad 3 Zuwache erhalten haben. Vergleicht Kolniſc⸗ 
Beliung vom 29 Jul. 1 


wie wir felbft in Englanb und Schottland aus eigener Anfhauung fomoh! als 
aus bem Munde ber competenteften Sachlenner daſelbſt wiſſen, dort mit Koh⸗ 
len bie 3 bis 4 Proc. Schwefel und fogar darüber enthalten brauchbares 
Eifen fabricirt. Es lãßt fi alfo vernünftigerweife gar nicht abfehen warum 
man mit Kohlen wie wir fie in befferer Qualität im eigenen Land befigen, 
nicht diefelben Reſultate wie dort ſoll erzielen können, 

Die Aufgabe des Staats in biefer für unfern ganzen Rationalmohlftand 
fo hochwichtigen Frage [heint uns demnach Mar vorgezeichnet: er muß ber im 
Beſtehen begriffenen bayerifchen Inbuftrie in jeder Weife [hügend und fürs 
bernd unter bie Arme greifen, und daß unfere Staatsmänner dieſe Aufgabe 
and richtig erfaßt haben, mit aller Kraft anf Löfung derfelben himzuwirlen 
entſchloſſen find, bafür ſprechen unter andern auch bie beträdytlichen Beflelluns 
gen welche, wie man vernimmt, bei dem nun entflehenden Eifenbahnfchienens 
BWalgwerk bei Burglengenfeld, errichtet durch die HH. Michiels und Goffarb, 
gemacht werben find, und welche biefem Etabliffement fogleich auf eine Reihe 
von Jahren Arbeit, und dadurch zahlreichen Händen Befhäftigung und Brob 


Der oberbagerifche Bergbau verdient gewiß nicht mindere Berüdfichtis 
gung, fein glüdliches Gebeihen fteht mit ber Beförberung ber bayeriſchen Ins 
duſtrie überhanpt und ber Eifenbahn-Inbuftrie intbefonbere im innigften Zur 
fammenhang. 8 if in benfelben feit einigen Jahren unverkennbar, und wie 
eben bie in der InbuftriAnsftellung bargelegten Probucte besfelben ben er» 
freulihften Beweis davon geben, ein neues Leben gelemmen. Bereits hat 
man mit ber geognoftifchen Unterfuhung unferer metallreichen Gebirgsfette 
begonnen, und bie Fortfegung biefer Unterfuchung berechtigt zu ber gegrünbes 
ten Hoffnung daß die bieher im Schooße ber Erbe noch größtentheils unbe» 
nugt und verborgen ruhenden Schäge, reichen Segen |penbenb, werben ent 
det und zu Tage gefördert werben, 

Im der Mmbuflrie-Ausftellung finden wir zahlreiche Proben foffiler Koh⸗ 
fen: 1) per E privilegirten Miesbacher Geſellſchaft, und 2) and dem Stein» 
lohlenbergwerk des Frhtu. v. Eichthal. Das k, Steinkohlenwert am Peiffen- 
berg, welches gleiche Preducte liefert, hat keine Mufterproben berfelben in bie 
Ausftellung gegeben. Ueber die Schönheit und Borzüglichkeit beiber aufgeftell» 
ten Kohlen etwas zu fagen, wäre überfläffig ; bie ausgeftellten DRufter ſprechen 
für fich ſelbſt, und ihre Brauchbarkeit zu den verſchiedenſten Verwendungen 
ift aufer Zweifel. Bekanntlich) werben bie Miesbacher Kohlen aud bei der 
Donau Dampffhififahrt verwendet. 

Die Kohlen bes Frhrn. v. Eichthal betreffend, verbient beſonders hervor⸗ 
gehoben zu werben daß biefelben zum erftenmal aus einem 300 Schuh tiefen 
Schachte hervorgegangen find, der in Oberbayern, wo zuvor nod) nie Tiefe 
bauten beftanden, angelegt wurde. 

Durch diefe fehr Eoftfpieligen Tiefbauten des Frhrn. v. Eichthal, bie feit 
mehreren Jahren im Gang find, und auf welche berfelbe jehr große Summen 
verwendet haben fell, ift nunmehr mit voller Gemifiheit das für bie Zufumft 
bed iſchen Bergbaues hochwichtige Refultat heransgeftellt daß bie 
oberbagerifchen Kohlen in großer Tiefe anfegen, mas früher unbelannt, 
Peer unermwiejen war, jetzt aber durch bie Thatſache unmwiberleglid con 

Es ift dadurch für die Zukunft unfers Landes ein Anhaltspunkt gewon⸗ 
nen, deſſen Wichtigleit wir nicht erſt aoch hervorzuheben brauchen, befien De» 
deutung aber bei bem Wachtthum unferer Bevöllerung, der Zunahme ber 
Bauten aller Art, und bem fortwährenden Steigen ber Holzpreife nicht hoch 
u angeſchlagen werben fann. 

Wie wir hören befinden ſich auf bem concefflonirten Feld des Frhru. v. Eich⸗ 

thal, das fehr reich am verfdiebenen {Flögen ifl, auch mehrere Flotze ber ſchön · 

— Fed, und Glanzkohle, welche im Lauf dieſes Sommers zu London von 

ben unftreitig volllommen competenteften Richtern, ben VBorflänben bes Diu- 

feums für praltiſche Geologie, ben HH. Henry de la Beche und Dr. Plairfair, 
aufs genauefte analyfirt und vorzüglich befunben wurden. 

Yu ber 0 schen Imbuftrie- Ausftellung finden wir hievon keine 
Dufter außgeelt; der Hr. Ausfleller [eint für biefelbe von bem Haupt 
gefihtspunft ausgegangen zu feyn: die Aufmerfamleit bes befuchenben fach 
verftänbigen Pablicums Stoß auf bie in ber Kohlenge winnung erreichte Tiefe 
re allerbings bad Hauptproblem für die Zukunft gelöst zu 
eym 

Wir unfererfeits, bie wir eben erſt in London bei ber großen Welt Aut 
flellang bie großartigen Refultate der Kohlengewimung in Großbritannien 
und ihren mächtigen Einfluß auf bie Fortfcritte der bortigen Inbuftrie mit 
eigenen Augen geſehen haben, wir rufen dem beiben patriotifhen Gewerlſchaf · 
tem, weldje fid) bie Gebung des oberbaperifdhen Bergbanes zum Ziel gejept 
haben, ein herzliches „Olüd auf!“ zu, im ber fihern Hoffnung und Ueberzeu- 
gung bafj bie großen Opfer, die fie bereits gebracht haben umb nod) täglich 
bringen, fir fie und für das ganze Sand reichen Segen bringen werben. 
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Meneſte Poſten. 
Augsburg, 16 Oct. 


L Berlin, 14 Det. Im frieblichen Zeiten, wenn ber tiefwurzelnde 
Antogonismns zwifchen Preußen und Defterreich durch bie Belämpfung eines 
gemeinfamen Gegners gebunden ifl und gleihfam fhläft, dann bleibt als ficht- 
barer Reft ber Spannung nur die natürliche Wechfelmirkung der Mctionen 
beider Regierungen übrig, wenn auch biefe Wirtung mitunter fid) nur barin 
änfert bafj ber eime Theil den Vorgang bed anbern gefliffentlih nicht nad 

So fanden, wenn anders bie oſſerreichiſchen Staatsmänner in folden 

Dingen eines Beifpiels beburften, die Auflöfung ber preußiſchen Nationalver- 
fanmlung, die Octroyirung einer Berfaffung, bie Ausarbeitung eines Wahl- 
geſetzes mach ber Beflewerung, zur Zeit in Wien unlängbar Beachtung. Da⸗ 
gegen hat die gänzliche Befeitigung der Reichäverfaflung durch die kaiſerlichen 
Hanbfcreiben auf Preußen gerade umgelehrt gewirkt, und wenigflens vor 
übergehend mehr als alles andere zum Feflhalten an ber beſchworenen Ber- 
faffung beigetragen, und das Einſchlagen ber legalen von ihr vorgeichriebenen 
Bege zur Mopdification des Wahlgeſetzes bringenb anempfohlen. Da wir wa⸗ 
gen bie Bewrmuthung daß, wären bie faiferl. Haudſchreiben ſechs Donate früher 
pabficirt, die Einberufung umferer Provinzialflände gar nicht flattgefunden 
hätte. Gleichwohl fol man in Wien faft mit Sicherheit auf das Gegentheil 
gerechnet Haben, und als es ausblieb, in einiger Verlegenheit gewefen ſeyn. 
Und doch ift es eine alte, ſchon vor bem Jahr 1848 in Denlſchriften ansführ« 
lich dargelegte preußiſche Trabition, innerhalb des Bundes liberaler zu,fegu 
oder boch zu ſcheinen als Defterreih. Dazu ommt daß mit einer bereit® and« 
geführten Berfaffung fi nicht fo verfahren läßt wie mit einer nur auf dem 
Bapier eriftirenden; daß fle unferer Regierung ſchon Längft nicht nur feine 
Berlegenheiten, fondern nichts als Bortheile bereitet; denn bie Kammern bes 
willigen Geld bie Hülle und Fülle, übernehmen bie Verantwortlichleit für 
alles, auch für das was gehäffig ift unb ehemals der Krone und ihren Mäthen 
angerechnet wurbe, unb finb bod) immer ein Ventil das im Tagen ber Gefahr 
keliebig erweitert werben fan, Dachte bodh felbfi ein Hofmann ganz im Sinn 
Paul douis Eowriers das naive Geflänbniß: er Begriffe nicht warum man ſich 
ehemals fo fehr gegen eine Eonftitution gefperrt habe, bie nicht bloß unſchaͤd- 
ih, fondern höchft bequem fer. Das hätten bie in Wien bedenken follen bie 
fih derwunderten ba die Zuſammenlunft der beiben Fürſten in Achl in die 
fer Hinficht erfolglos war. Die Protefte des Auslands gegen ben Eintritt 
Gefammt Defterreich® in den Band hat Preußen zwar ad acta legen helfen, 
doch beweidt der Andtritt feiner alten Provinzen wieviel ihm baran liegt den 
status quo ante herjuftellen, bie Forderung Defterreich® immer mehr zu 
Holiren umb dem Widerſpruche bes Auslandes einen neuen Anhalt zu gemähren, 
Im feine geringe Aufregung waren unfere herrſchenden Kreife ſammt den großen 
und Meinen Pegationen durch bie vorlibergehende Miiniflerkrifie in Wien verfeßt. 
Pan wollte von einer bebenklichen Spannung zwiſchen bem Chef bes öfter 
teichifchen Eabinets und bem bes Reichsratha, von einer Spammung bed 
des Innern mit dem ber finanzen wiffen, im Folge deren 

beide Bortefeuilles andern Händen übertragen werben fonnten. Aber bie 
Grafen Hartig und Montecuẽcoli, bei denen angefragt worben, follen ben Ein- 
tritt in die Verwaltung abgelehnt und Hr. v. Brud, dem eine Depeſche nad) 
Trieft geſchidt ward, als Borbebingung bie Einfiht im bie Berfaffungsarbeiten 
dd Eabinets umd feine Plane für bie Zukunft verlangt haben, bie ihm ver- 
weigert worben fe. So blieb denn einftweilen alles beim Alten. Doch über 
diefe Bartie werben Sie ohne Zweifel von Wien aus genauer informirt feyn. 

Berlin, 14 Det. Die Ordnung der Bremer Berfaffungsverhält- 
niſſe bürfte mit nädhflem direct vom Vundestage in die Hand genommen wer, 
ven. Wir erfahren daß bie am Bunde niebergefegte Commiſſion, welde bie 
Uehereinflimmung ber Eimgelverfaffungen mit ben Gruudgeſetzen des Bunbes 
in erörtern hat, bei der Berfammlung baranf antragen werde eine Special- 
Sommiffton für Bremen zu ernennen und borthin abgehen zu laſſen. Uns 
fußeverbote und Verbote gegen Zeittäufe, wie fie mehrfeitig bei ber Regierung 
nachgefucht werben, ſollen dem Bernehmen nach nicht erlafen werben, insbe · 
fondere weil nad) den eingegangenen Berichten ber Ausfall in der Erute mit 
Ausnahme einzelner en nicht fo groß wäre ald bie Speculatien gern 
glauben machen möchte. (Rx euj4.) 

Ein Nadruf am den verewigten Prinzen Wilhelm von Preußen im 
Hamb. Eorrefp. erinnert am einen ſchönen Zug aus dem Leben besfelben, 
welder in das Jahr 1808 fällt, in die Zeit ald Preußen durch die franyöfle 
je Eontributiom ſchwer belaftet war. Damals ging Prinz Wilhelm nah Paris 
und ftellte dem Raifer Napoleon vor wie voll von Borurtheilen gegen Preußen er 
verfahre und wie jehr das Land, befien Selbftänbigkeit gelärkt werben mäfle, 
durch Befteuerung bebrüdt werde. Er wünfchte, mam möge eine Zeitlang 
Preufen räumen, daun follten and) bie Zahlungstermine pünfiid tue gehal · 
ten werben, ex jelhft erbot fidh mit feiner Gemahlin perſdalich bis zur erfolg 


baflıe zu haften. Napoleon lehnte biefes, hoderfinunt über 
igteit, ab; biefe Freiheit von allem Egoismus, welche im 
bem damals 25jährigen preuß iſchen Prinzen hervortrat und ber fid bie Ger 
mahlin, Pringeffin Marianne, gleichen Sinnes anfhloß, war nit in Napoe 
leond Charakter, wenn fle auch augenblidlidhen Einbrud auf ihn machte. 
Stein erfuhr bad Ganze durch Primeffin Marianne und ſchrieb dem Pringen 
barüber, weldher aus Paris unterm 14 Mär, 1808 folgende Antwort ſchidte 
„Ic fehe, meine Frau hat Sie von allem unterrichtet, unb bemerfe daß id; 
vergaß biefer mitzuteilen wae bereitd in der bewußiten Sache gefchehen ift. 
&s ift wahr, ich wollte nad} dem in Memei kurz vor meiner Abteiſe entworfer 
nen Plan deſſen Ausführung 518 zum legten entfheidenden Moment anfe 
bewahren, Die ungünftigen Aufpicien unter beuen ich hier eintrat, Winfe- 
von Spuren Übriggebliebener Großmuth welche fihere Quellen mir anzeige 
ten, bie hieraus geſchöpfte Ivee ber erfte Cindruck müfle der Haupteindruck 
feyn, dann der große Augenblid felbft — die Begeiſterung — alles überzeugte 
mid und riß mich hin auyufangen womit id enden wollte, Sie wiſſen aus 
meinem erflen Bericht wie eingemurzelter Ha und Mangel an Zutrauen aus 
allen Reben bes gewaltigen Mannes hervorleuchteten. Da fafte ih den Ente 
ſchluß mich felbft augenblicklich flatt jeber anderen Sicherheit anzubieten, als 
Geifel im feiner Macht zu bleiben, und zum Beweis wie feft er auf meinen 
Bruder rechnen könne bot ich ihm meine Dienfle an, beffen Liebe zu mir müffe 
dann hinreichende Bürgfhaft ihm ſtellen. Mit freundlichen Blicken betrachtete 
er mich ald ich ungeflüm biefes ſagend in ihn brang; doch mar feine Antwort x 
unmöglich fänme er es annehmen, nie, nie, Sie jehen hieraus wie vichtig ba® 
Urtheil war welches Sie über biefen Schritt im Ihrem legten Brief gefällt 
haben. Doch bitte ich in Ihrer Bruft zur verfchlieen alles was dieſen miße 
lungenen Verſuch mein Vaterland durch mich felbft zu retten betrifft; der Bei» 
fall welchen meine Freunde mir jollen, unter benen ich kühn Sie mitbegreife, 
iſt mir Freude genug und Beloinung. Wie ſchade dah ich nicht helfen fonnte! 
Wilhelm, Prinz von Preufen.” (Ein Städ diefes Briefes ſteht als Faeſimile 
in Berg’ Leben Steind I], 98.) Der Prinz hatte ſchon früher auf ein Dritte 
theil feiner Apanage verzichtet. 


Kiel, 9 Oct. Eingegangenen Nachrichten zufolge hat am 6 Det. eim 
arger Pöbeikrawall in Apenrade flattgefunden, Namentlich follen dem beutfch 
gefinnten Kaufmann Luders bie Fenſter eingeiworfen fern, ſowie ihm ein ſehr 
crheblicher Schaden durch die Tumultuanten erwachfen iſt. Ebenſo iſt es im 
Kappeln der Fall geweſen. Die von einem Gaftwirth daſelbſt erbetene Ex» 
laubnif eine Abendgeſellſchaft geben zu bürfen ift von bem Commanbantem 
me verflattet wenn man biefelbe am 6 Dct. halten wolle, weil an des Könige 
Geburtötag folche Bereine erlaubt wären. Da indeſſen ſchon früher ein anderer _ 
Tag für diefe Geſellſchaft beftimmt werben war und bemnad) bie Zufammen» 
funft unterblieb, wurben mehreren Einwohnern bie Feuſter eingemorfen. Eine 
Folge war daß wegen biefer gefährlichen Unrußen ber iFleden mit flärlerer 
Einguartierung belegt ſeyn fol, _ Ein Landmann aus Angeln erzählte dieß. 
Schr wünjdenewerth wäre eine officielle Mittheilung Über den behaupteten 
und geläugneten Krawall in Kopenhagen zwiſchen ben Schleswigern und bem 
pänifchen Matrofen. Nach einigen Deitiheilungen follen bei biefem Kramalk 
drei Schleßtwiger erſchlagen worben fen. (Hamb, Eorr.) 

|| Maris, 13 Oct, Die Miniflerkrife dauert noch immer fort, allein 
die Mobification bes Cabinets kam und wirb nicht lange mehr auf fi war⸗ 
ten laffen, denn ber Präſident ber Republil muß ſich entſchließen entweber Dr. 
Beron mit dem Eonftitutionnel und beffen Anhang ober einige feiner Minifter 
fallen zu laſſen. So lieb und thener ihm aber auch letztere find, fo legt er 
boch auf erfiere einem größeren Werth. Die älteften feiner alten Freude 
haben Partet fir bas tt „Breffe”, „Bays" und „Eonftitutionmel” eve 
griffen, Ihnen zur Seite — wenn auch vorläufig noch hinter den Couliſſen — 
fleht Foulb mit feinem viele höhere Kreife beherrſchenden einfinfreichen Bru⸗ 
der, in deſſen Haufe jeden Tag vertrauliche Berabrebumgen getroffen werden. 
Ein Umfland vor dem ben jegigen Miniſtern beſonders bangt, find bie zu er» 
wartenden Suterpellationen ber die Golbftangenlotterie, bei weldyer e# jebene 
falls bittern Zabel gegen den Minifler des Innern umb nicht unwahrſcheinlich 
auch gegen Hr. Earlier abfegen wird, Dem legtern wirb nebenbei auch ge» 
heime Freunbfchaft mit Ehangarnier vorgemorfen, Auf ſehr ſchwachen Füßen 
flieht die Partei der Megentfchaft oder vielmehr ber Yeinville'ihen Caudidatur. 
Hr. Thiers hat durch bie Bermittlung einiger feiner parlamentarifhen Diener 
umfonft verfucht ben ſchwãch ſten umb unbeholfenften Theil ber Legitimiften im 
fein Lager erzugiehen. Da ihm feine Plane nicht gelingen wollen, fo 
bleibt ihm nichts anders übrig als fi aus Verzweiflung mit jenen verfaffungee 
liebenden Repnblicanern zu verbinden die aus Zom und Rache anf firenge 
Heilighaltung der Eonftitution dringen, und bie als letztes Huskunftsmittel 

Blid auf Lamoriciore mb Y — Auge auf — * 
Man verfihert daß Thiers feine ſyſtematiſche Oppofition gegen 
denten der Mepublik berene. Es ift jeht zu fpät für ih wieber umnquchren. 


| 4638 
Bekanntmachung. 


Zufolge Entſchließung der kͤnigl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Münden vom 11 und #2 Ditober 1351 Nr. 12,040, 
13,842 und 19,847 und vorbehaltlich beren rt werden Mittwoch, Donnerftag und Freitag, 
ald am 2% 30 und 31 I 4 Detober, 
ibehörbe im Amtslocal je Vormittags meun 15 Arbei im ® b 
bei der unterfertigten Poligeibehör m Amtslocale nachſte hen fenbabnbau:Urbeiten im Wege ber 
——— allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffton 
au den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben — nämlich: 
Die drei nahbenannten Arbeiteloofe der —— — f. Eiſenbahnbau⸗Section, und zwar: 
das WE. Arbeitoloos, 20,000 Fuß lang, zwiſchen Bergrheinfeld und Waigolshauſen; 
das Var. Arbeitsloos, 13,500 Fuß lang, in der Steuergemeinde Efleben; 
das WERE. Wrbeitöloos, 17,624 Kuß lang, swiihen Opferbaum und Oberpleichfelb, 


VL. 2oos. | VIL. 2008 | VII. 2008 | Zuſammen 
veranfhlagt zu 






[4672] 


enthaltend: 
@igentlihe Erdarbeiten. 2 00a er, “a 
Kunftbauten e R — — — 
Vollendung ber We übergänge . . . . . . 
Steinmaterial zum Unter en . es 





Im Saunen „ | 180,659 | 8 | 118,350. | 55 | 423 | 22 | 510,473 ı 
(ud 4 Km fowohl auf jedes der drei Leoſe einzeln, ald aub auf alle drei Loofe en ie elayierd — 58— 
ubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten en findet ftatt: 
Bitten den 29 1. DM. October für dad VI. Roos, 
Eier den 30 I. M. Setober für bas VAL. 200 
tag den SL I. M. October für bad VIII. Loos u: für die drei Looſe zuſammen. 
Die gu ftellende Eaution beträgt: 
für jebes ber drei Looſe ** je zehn Precent von der Accordſumme und 
für die drei Looſe als einziges Accordobjeet zuſammen fünf Procent von der Arcorbfumme, 
Bedingnifhefte, Plane und Koftenanfchläge liegen vom 18 I. Mitd. Detober an im Amtslocal der — toönigl. Eiſeubahn⸗ 
dau:Section zu jedermanns Einfiht vor, wo auch die Submiffions:Eremplare in Empfang genommen werden fünn 
Die Submiflionen RE müfen in vorfhriftemdfig — und verfiegelten Couverten entweder 
für das VE. 20086 für fib, und für alle die drei Looſe ale eim Accordobſect zufammen 
lan aftens bis Dienftag den 28 I. Monatd und Yabres, Abends 6 br, 
für ba un 


® — ir ängfiene | bis Mittwoch ben 29 I. Monats und Jahres, Abends & Uhr, 
r 
längitens bis Donnerftag den 30 I. Monats und Yabres, Abends 6 Uhr, 


bei den unterfertigten Behörden, oder für jedes Loos einzeln, mie (pr alle drei zufammen 
ängitens bis Samſtag den 23 I. M. und Yahres, Hbends & Uhr, 
bei der f. Eifenbahnbau: Eommiffien zu Münden ante eingelaufen "fepn. 

Die Submittenten find bei Bermeibun n aller in 55. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffiond: Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, 
in dem obenangegebenen Veraccorbirungs: Termin fich perfönlih oder durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, um, wrun 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernabmefähigkeit, ihr ——— und Betriebs Vermögen ſogleich durch amtliche Seugnife genügend nachzu— 
weiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schweinfurt, am 13 Detober 1851, 


Königlihes Sandgeriht Schweinfurt. Aöniglid bayer. Eifenbahnban-Bection. 
Der koͤnigl. Landrichter Klein. ulden, Sections⸗Ingenieur. 
c. ®trobel, Rechnungẽe fuͤhrer. 





B f untma un Auf Antrag des Bankiers J. J. v bad dabier wurde bie demfelben von dem t. Aerar für bie an bie 
ein g. @ifenbabnbau:Eommiffion abgetretenen, n Imbabern ber Partial-Obligationen des v. Hirfih’ihen Unlebens 
u 997,000 fl, verpfänbeten Mealitäten gezahlte Kaufiumme von 36,500 fl. am 2 Detober I. I., behufs der Heimzahlung, in Gegenwart 
Einer Serihts:Commiffien verloost, und wurden hierbei folgende Nummern: 
3,000 fi. in 3 Stüd . Mr. 218, 143, 160. 
29,000 . 88 » 4 500 ame 21, 34, 52, 61. 99, 108, 121, 185, a... => 
881, all, 4152, A482, 525, 540, 585, 3568, 586, 
610, 618, 688, 701, 724, 726, 784, 875, 8 917, 
965, DOPL, 1013, 1038, 1040, 1036, 1064, 1088, 1090, 
zäu8, 1117, 1119, 1188, 1160, 1187, 1227 1266, 1269, 
1271, 1278, 1299, 1308, 1336, 1888, 1396, 1456, 1468. 
1800 fl. „A5 , & 100 fl. Lit. ©. Mr. 28, 30, 68, 87, 104, 106, 109, 131, 220, 238, 294, 
299, 319, 338, 343, 349, 360, 369, 379, 388, 442, 
467, 4186, #02, 509, 533, 580, BSA, 557, 3569, 596, 
602, 604, 612, 630, 663, 668, 701, 718, 723, 724, 
753, 766, 775, 788, 
56,800 fl. nfammen, gejogen, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird dah di 7 ryimfung der berausgeloesten Obliga⸗ 
tionen am 1 Januat 1333 aufhört, — Würzburg, den 4 Drtober 181. ’ , ’ u . — 


Bönigliches Areis- und Stadtgericht. 


D. vr 
m (L. 5.) Soc, Raıp. Pflüger. 
Bell (im Adnigreib Württemberg). 


Da die unterm 3 Februar d. J. ergan: 
Berpachtung und Verkauf der königlichen Bad: Anftalt. gene Belanntmahung bed Vorhabens der 
Burattuns ober des Wertaufd der in der Nähe von @öppingen und der Eifenbahn in fehr angenehmer Gegend gelegenen fönigl, 
Bade, Brunnen : und Molfeucar« Unftalt bis icht annehmbare Angebote nicht zur ne hatte, fo wird dieß biedurh mit dem Anfü- 
en zur agenttigen Kenntnig gebracht daß die Derfaufs s und Pachtbedingungen bei uzlei der Domänen : Abtheilung, der Ober: 
nanz- Kammer und bei dem Gameralamte Göppingen zur Einfihtnahme vorliegen, und Angebote in beiderlei Richtungen bei ber 
unterieiäneten Stelle ſewehl, als auch bei dem genannten Cameralamte 


binnen 8 Wochen 
semaht werben können. — Gtuttgart, ben 11 October 1851. 


Aönigl. Oberfinanz- Kammer, Domänen - Abtheilung 
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[4357—59] Bei Eduard Sallberger in Stuttgart ift fo eben erihienen unb in allen Buhhand'unge ı vorräthig: 


Franz Hoffmanns 


illufrirter Polkskalender 
in Monatöheften für 1852. « 
C Dechſtein; Hoderich Denedir; Dernd von — 5. Diefenbad); Ch. Drobifh; Ierem. Gotthelf; A. Grube; 


5. W. Hachlämer ; Friedr. 


Hoffmann, W. ©. v. Horn; Juſt. Kerner; Cheob. Kerner; H. Adnig; Ch. Mlügge; 


Otts Müller, Wolfg. Müller; Guſt. Mierik; Joſ. Hank; SL. Nellſtabz Georg Scherer; Kevin Schüching; Ferd. 
Stelle; SF. Storch; Auguſt Wildenhahn und Andern. 


Die Iluftrationen von 
Düffeldorfer Hünftlern. 


Zannarceft. Inhalt: Der alte Thlermer von Franz Hoffmann. — Die Blutbuge von Jeſef Rank — Die Kegelbahn von Levin Shü ding. 


— Gine humoriftifhe Bilderbeilane. — Der Menatsfalender mit Gifenbahnfarte. — 


und Pflanzen für den Garten. Allerlei Hausmittel für Hausfrauen. — Die 


Wirthstafel. 


m Haus. Küchenrecepte. Meue Blumen 


Preis des Heftes in elegantem Umfchlag broſchirt 6 Sur. oder 21 fr. rhein. 


Ein Wert zu befien Herausgabe fi, wie vorfiehenbe Namen 
ungemein billigen Preis nur immer möglich wa 


bemeilen, bie erfien Boltsjcrif 
darf in Beziehung auf feinen innern Werth feiner weitern Empfehlung. Bür bie Autflattung ift vom ber Berlagehanblung 


tfeler unfered Baterlanbes vereinigt haben, Ges 


T, 
Im übrigen verweilen wir auf ben ausführlichen PBröfpectus welcher bein Januar⸗Hefte beigebrudt iſt. 






(4631) ulbüucder 
Verlag von ©, ©. Kunze in Mainz und in allen Buhbandlungen zu haben: 
Berthes, H. 3, Gefhichte der chriſtlichen Kirche für den Schulgebraud. 

12. 18 fr. od. 5%, Nor. 
Empfoblen durch die Zeitfchriften Sion, der Katholit, das ſchleſiſche Kircheublatt. 
Hüther, €, Das Heilige Land. Ein Handbuch zur Erläuterung der bibli- 
ſchen Geſchichte. Gr. 8. 36 fr. od. 11 Nor. 
Die Beitfchrift „ber fatbolifbe Iugendbildmer" fagt darüber: Es fen ein leben: 
dig und anfhaulich gefchriebened Buch, bad, mo es eingeführt wird, fiher großen Nutzen 


ftiften werde. Die Screibart fen dem kindlichen Verſtand angemeſſen und einfach, ohne 
alen Prunt und Ziererei, überall Liebe gegen Chriſtus und feine Kirde befundenb. 


SFüveking, Dr. G., Franzoſiſches Leſebuch für untere und mittlere Elaffen. 
Mit Anmerfungen uud einem vollfiändigen Wörterbuch. Gr. 8. 
54 fr. oder 15 Nor. ' 


Seit der kurzen Zeit feines Beſtehens iſt dieſes Buch in circa 50 Schulen in Gebrauch 
gelommen, und ed gilt für dad befte frangöfifhe Lefebud. 


Cange, ©., Deutfhe Schulgrammatif. Gr. 8. 1 fl. 36 Er. od. 27 Nor. 
Bon Jacob Grimm empfohlen. 
Schacht, Eh, Kleine Schulgeographie. 8. 5te Auflage Mit 1 Karte, 
36 fr. oder 11 Ngr. 
Nimmt unter allen gerarapbiihen Lehrbühern für ben elementaren Unterricht die 
erite Stelle ein, j 
Schacht, Ch., Lehrbuch der Geographie alter und nener Zeit, mit befonde- 
rer Rüdficht auf politifche und Gulturgejhichte. Gr. 8. Ödte Auf: 
Tage. Nebſt 6 Karten und des Verfaſſers Porträt. 3 fl. 48 Er. 
oder 2 Thlr. 7%. Nar. 
Befanntlih ein Bub von elafiihem Werthe. 
[4575] 80 eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 


rundzüge 


der analytischen Chemie 


unorganischer Substanzen. 


Zum Gebrauch in landwirthschaftlich - chemischen Laboratorien 


entworfen von Dr. Hermaun Ludwig 
Lebrer der Chemie am lamdwirthschaftlichen Institute zu Jena, des Apothrkervereins in Nord- 
Deutschland und des ee Vereins zu Jena correxpondirendem 
igliede. 
Gr. 8. 2 Thir. od, 3 fl, 30 kr. 
Jena, Verlag von Carl Dochereiner. u 


(4592) Im allen Audbandlungen it pu_babden: 


Die Luftballoue 


und die Reiſen durd die Fuft. 


@ine populäre Geſchichte ber —* der Luftballoue, all ihrer biöberigen 
—— und Schilderung der vorzünlichften Luftfahrten, ihrer Sefahren und 
benteuer. i nad dem Wrauzöfl chen des Jul. Zurgan, mit vielen Bereiches 
zungen von Ferb —* v. Biedenfeld. Weranfchaulicht durch 17 biftorifchstreue 
Abbildungen deufwürdiger Luftfahtten und Mpparate. 
In bildlichen Umſchlag aebeftet, 25 Sgr. oder 1 fl. 30 fr. 

Es gibt fehwerlich eine Lectüre welche fo viel Unterhaltung und zugleib Belehrung ge: 
währt, fo reihen Stoff Si Gonverfation bietet. Wer die vielen beigegebenen Bilder betrantet, 





die zugleich eine wahre Zierde des Düchleins find und den Tert febr veranihaulichen, wird bei 
der Hbdrigens eleganten Ausſtattung auch den Preis äußert mäßig finden. 





(4370-71) &o eben if erfhienen und 
ale Buchandlungen gu beileben: 


latonis 
Opera ommnia, 


Recognoverunt 
Jo. Bailterus, Jo. Casp, Orelllus, 
Aug. Eull, Winck —XRC 
Editio 
in usum scholarum. 
Vol. Vil. Gorglas item incerti aucloris 
Jo Editio altera. 12. br, 11%, Ner. od. 40 kr. 
Yol. X. Charmides ei Laches iiem 
incerti auetoris Alelbindes Il Edit, 
altera. 12. 7%, Ngr. od 27 kr. 
Meyer 8 Heller 
in Züri. 
(2886—91) Bel D&tar Lelner in Lelpıtg 
in erfhienen und Im alten Bubbanblungen, 
in Hugädurg In ber RKollmann’ihen Bude 
banblung, in Wien in Lednerd Univerfi« 
tärd-Bucbanblung zu baben: 
Schwangerfchaft, Geburt und Wochen⸗ 
beit. Handbuch für das weibliche Ges 
ſchlecht über Pflege und Ausbildung bes 
Körpers, bad Merbalten mährend ber 
——6 im Wocheubett und bei 
dem Stillen, oder: Unleitung die Nieder: 
funft moͤglichſt fhmerzlos zu befördern, 
nebſt Andeutungen die Unfruchtbarkeit 
der Frauen zu befeltigen, Mit litho— 
arapbirten Abbildungen. In Taſchen— 
format. Mit Goldihnitt fauber gebun⸗ 
den. Preis 2 Zhlr, 


[1207 Am rg von Sıeitiin und Bol 
itofer in St. Gallen Ift erflenen unb in 
allen Butbanbiungen Deutfalanb# unb ber 
angrängenten Linder au haben: 


em in: Wien, 
Ein biftorifches Gemälde 


einen Dfficier aud dem Generalftabe 
m 


* 

2 fl. 42 fr. oder 1 CThlr. 15 Sp 
“in talentvoller Schrififteller ber ald @ene- 
tatttadstorffleier in Bemd unmittelbarer Räbe 
febte , bat In blefem Werte niht nur bem 
ebelmnitvenen Gbarafter biefed merfwän« 
taten Bartifanen ber Meuzelt Bis ind 
Detall gezeichnet, fonbern auch viele Hiftorie 
fche Gefralten jener bentwärbigen Epoche in 
bas Auferft Intereffänte und vortreflis gebal⸗ 
tene Gemälde verwoben, bad bem Lefer fo 

manche überrafbenbe Aufſchlüſſe Dieter, 


14605) Bel Treuttel und Bärpin Straße 

burg, Glfaß, in fo eben erfienen: 

Weilsheite-Lehre der Hebräer. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Ppilo« 
foppie von Dr. I. Fr. Bruch, 
Profefior der Theologie, Prediger an 
der Micolais Kirde und kirchlicher 
Inſpector in Straßburg. 8. geheftet. 
Preis 2 Rihlt. oder 3 fl. 30 Fr, rhn. 


buch 
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«4429—30) In allen Buchhandlungen ist zu haben : 


Das neue Straf-Gesetzbuch 


mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern. Nach amtl. Quellen von 
€. F. Müller. Zweiter unveränderter Abdruck, Preis 1 Thir. Berlin, Verlag 
von G. Hempel. 


E08) FTABRIE LR»- PRRDBIBEL, 
Special-Geschäft in Artikeln 
zur Anwendung von 


VESICATOREN up CAUTEREN, 
PARIS, RUE DES MARTTRS, 38 


Die Genehmigung einer grossen Anzahl Aerzte, die gefällige Aufnahme des Publi- 
coms, so wie die Auszeichnungen die dem Herrn LE-PERDRIEL von Seiten der 
Geschwornen der lezten National-Industrie-Ausstellung zu Theil wurden, haben für 
immer die Vortrefflichkeit seiner Fesicatoren und Cauteren sanctionirt. Solche bestehen : 
j) aus einer vesiestorinehen Leinwand, welche leicht angreifend und klebrig 
ist und eine schnelle, vollständige und böhere Wirkung, selbst ohne bedeutende 
Schmerzen hervorbringt; 2) aus einem binsenziehenden Pflaster (Tafietas 
<pispastique), welches drei verschiedene Nummern der verhältnissmässigen Aectivität 
-darstellt und zur Erhaltung der Eiterung dient. Geschmeidig, frisch beim Antasten 
and wohlriechend, wird es nie ranzig und glitscht nicht über die Wunde wie das 
Papier; 3) au Ban en mit und ohne Platten (plaques) und anderen elastischen 
Apparaten, welche vortiheilbaft die Leinwandbinden ersetzen; 4) aus Compressen 
von Papier, die geschmeidig, schwammig und ökonomischer als Leinwand-Compressen 
‚sind; 5) aus elastischen Blasenerhbse die bestimmt sind die gewöhnlichen 
Iris-, Orangen-, Feld- und andern Erbsen, die minder gut sind, zu vertreten; der 
Kautschuk, der darin den Grundstoff ausmacht, gibt ihnen die nothwendige Elasti- 
eität sich nach den Bewegungen der Muskeln und der Form der verschiedenen Par- 
tien zu schmiegen, und verhindert so den Schmerz. Sie sind zweierlei, nämlich ent- 
weder erweichend durch den Eibisch, oder ereiternd durch den Seidelbast, die de- 
ren Bestandtheile machen; 6) aus einem erfrisehenden Pflaster (taffelas ra- 
ee et dem Kitzeln und Jucken der Wunde vorbeugt und auf die Erbse 
applicirt wird. 


Für die En-grom-Gesehäfte dieser Artikel wende man sich direct an Hrn. 
LE-PERDRIEL, Paris, rue des Martyrs, 28, oder auch an die General-Agenten 
Deutschlands. In Wien an Herrn Apotheker Metzinger, Rotbenthurmstrasse; in 
Berlin an Hro. Bey, Charlottenstrasse; in Frankfurt =. Mi. an die Expedi- 
“ion der Ober-Postamis-Zeitung. — Russland, in St. Peteraburg an 
Hrn. Hardy, Droguis. Neben diesen General-Agenten findet man die Producte 
LE-PERDRIEL in Aschen bei den Apothekern Kistelsunder u. Kuckel- 
mannstrang, so wie die elastischen Strümpfe auch beim Bandagisten Bildheu- 
ser; in Crefeld bei Apotheker Bohr; in Düsseldorf bei Hrn. Ham.-Ua- 
stangen; in Bonm bei Apotheker Franz Bödger; in Hannover bei Apotheker 
Schneider; in Worms bei Apotheker Mumehin; in Luxemburg bei Apo- 
Aheker Dargent. 


Berfauf einer Soblleder = Gerber rherne 33 


nenen patentirten Serbverfahrens, das zur vollftändigften Gerbung des flärfften 

und fehwerften Sohllcders nur 6 Monate t im aanjenu erfordert und jebem 

Erwerber besfelben durch weitere nr wii 4 Vorzüge ſtets reichlich lohnen den 
rtrag ficher 

Der Uunterzelcnete hat von ber erfien Zrodnung feines neuen Fabrleats am 10 September 
in ber Leberhalle zu Wrantfurt a. M. vier Brobebärben Zahmechſenleder bon 53 Bfb. Z0l« 
gereiht pr, Daut zu beliebiger Beflätigung niedergelegt, um jebem ber ſich irgend bafür Inter» 
effirte, deſonders allen Leberfabricanten unb Gerbern bete enbeit zu geben ſich ſelbſt von ber 
votzüglichen Gerbung und audgeaeihneten Qualität biefer Ber überzeugen, bie amar ſchon 
in ber erftien Stunde zum böhften Mebpreis ihren Käufer, mit Ermächtigung au jeder beilebi- 
gen Rabfenbung u Maare fanden, bennod aber bis zum andern Abend zur Einfit« 
nahme in ber Halle dlieben. 

Diefe — Anerkennung bed neuen Fabrieats und ber biäherine Erfund feiner 
ve qggaren efondbern Haltdarkelt igern bemfeldben fon jest überan ben vortheils 

aftenen n$- 

Der Unterzgeihnete bietet baber Hiermit feine feit 46 Jabren betriebene Sohflebergerberel 
mit bem eben fo nabe ala Ihön gelegenen, san bon Stein erbauten aweifödigen Wohnhaus 
am Near und dadel befindlichen zwel Ihönen Gärten aum Verkauf aus, und Tabet bie barauf 
tefleetirenben Herren zur perfönlihen Ginfiatnabme bed Ganzen ein. 

Die Gerberel enthält: 3 große Aeinerne Welhtanen, 20 feinerne Barden, 38 @ruben 
mit geräumisem Lobpfap und Gefellen zu 50,000 Lohfäs, Taufendes Brunnenmafler das über» 
au bingeleiter werben fann, 

An Gebäuden: bie Werfnätte; bie Hälfte ber neben biefer befinbliben gemeinf&aftlien 
2ohmühle mit Rindenfhneib-Maftine; zwel grofe Minden» und Trodnungsgebäubde, bie aufame 
men 5000 Ger. Minden, febr gut gelagert, Yafen, und wovon ber untere Thell bed einen ald 

arbendau ıe., ber bes andern, unmittelbar neben bem Wohnhaus ftebenben, ald Leberlager, 
tallung, Memife se. eingerihier if. 

Zur näderen Auskunft auf franfirte Anfragen erbletet li ber Untergeichnete [4669] 

Nettarfieinad, am 10 Dectober 1851, 3. Hellmann, 








Anzeige für Münzjammler. Das wopibefaunte, numismatiſche 


Geſchaͤft ber Unterzeichneten wurde in neueſter Zeit durch den Ankauf großer 
Sammlungen bedeutend vermehrt, und bietet dadurch eine reihe Auswahl von 
Medaillen, Thalern, Goldfiüden und Mittelalter-Münzen aus allen Ländern, 

Es werden baher bie verehrlihen Münzfammier zu geneigten Aufträgen 


ergebenft eingeladen, 
3. U. Oberndörffer, Iofeph Oberndoͤrffer, 
Numidmatiter in Wien, Stadt, 


Muncen, Threatineritrafe 15. 
Herrngaſſe 251. 


Stehbrief. a. A an 


Litterat Abolph Fuchd, Dr, Philos, angeb* 
TI In ber Stabt Lanbäberg, ber preufilhen 
Broning Brandenburg, geboten, unb @uts- 
defiger zu Lortwig in Sabfen, welchet unterm 
20 Mai $. 3. bie Bewint uns erhielt, in ben 
größeren Städten bed Königreihd Bayern 
sur Subfeription auf ein unter bem Zitel 
„Immortellen* erfheinenbed Merken unb 
Fr lelch aur —— mlibthaͤtiget Beiträge 
i ber Grun ung eines Gonbd für Unter» 
— armer, aus bem DIeRgeR Grilehunge«- 
nfttut tretenben Blinden einladen au bürfen 
bat fh bei biefem Geſchäfte bed Werdrechen 
bed en on verbähtig gemadt; ba fein 
Aufentsaftdort umbelannt if, fo erſuche ich 
ale Getlchi- und Pollzelbehörben auf ben» 
felden Späße anzuordnen, idn fofert aufau« 
greifen unb an bas k. Kreid- und Stabt« 
gerimt babier abllefern zu Tagen. 
Münden, ben 8 Dretober 1851. 

Der funct. Unterfuchungdticter am f, Kreid⸗ 
und Stabtgeriät bapier. 
Rellner, Aſſeſſor. 
Befhreibung bed Dr. Fuchs. 

Grébe: 5’ 5% _ 
Gent: runb unb regelmäßlg geftaltet. 
Ropfpaare und Schnurrdart: blonb. 
@tatur: unterfegt, 
Zrägt gemöhnlih Mugengläfer,, ſqwarzen 
Brad und ſchwarze Dofe, ſpricht bei ſeht 
alantem Benehmen ben rheinlänbifhen 
Biatett, und bat öfters abweichend ange» 
eben, er fen au Potäbam geboren unb In 
ſchaffenburg zu Daufe, 


Edictalladung der I mar 1814 


en Schloſſermeiſtersſohn Johann Lubmwig 
eim von bier bat fih vor fleden Jahren 
auf feiner Helmath auf Meifen fortbegeben, 
ohne daß beffen bermaliger Aufenthalt bier» 
orte defannt if, 

Da demſelben eine @rbfaft engeren if, 
wird Jodänn Lubmwig Heim auf Antrag bet 
Intereffenten diemit Iffentlit aufgeforbert, 

binnen 60 Tagen a dato 

ſch bei dem unterfertigten Gerichte zu melben 
widrigenfalt angenommen werben wirb taf 
Johann Lubwig Heim alle Verhandlungen, 
welde ber für ben Abwelenben aufgefellte 
Surater Fönigl. Abvorat Mubhart Benügit 

biefer Erbſchaft vorgenommen bat ober no 

bornehmen wird, bolftänbig geneämian 

Megensburg, ben 26 Geptember 1851. 


RK. daver. Kreid » und Stadtgericht. 
Der tönial. Director. 
Ebuet. 





Rleſqh. 


[4646) 
Bekanntmachung. ns. 
Bräuerdfosn Aranı Anton Müller von Bern« 
beuren, geb, ben 13 Januar 1778, hat fi fon 
dor mehr als 25 Jahren von Daufe entfernt, 
und if von feinem Aufenthaltäorte feither 
nichts befannt geworben. 

Da berfelde noch einiget Dermögen befipt, 
fo wirb er oder feine allenfalfige Defeenbenz 
aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
ihren Aufenthalt um fo gewiffer ander funb 
u geben, ald er fonft für tobt erachtet unb 
fein Dermögen ben nähften befannten Erben 
ausgeantwortet würbe. 

Fühen, am 2 October 1831. 


Kenlgal. Landgerlqht. 
Der koͤnigl. Landr, Braun. 


GErledigte Stelle. ns 


Rnaben-Inftitute it eingetretener Krantheitd« 
umftänbe wegen die Stelle eines ftanzoͤſtſchen 
Sprahlehrerd neu zu befegen. Auf gefällige 
baldige und entfpresendbe Anfragen mwirb ber 
Unterzeihnete von ben nähern Bedingungen 
bed Gintritteß, der wo mögli gun Enbe 
biefed Monated geſchehen follte, MRitibeilung 
magqen. 

Trauqhburg bei Jsnyv, Könlgt. Württem 

berg, ben 8 Detober 1851. 
Director Dr. 8. Lichtenftein, 


Bingeburger Stadttheater. 

Freitag 17 Det.: 

Derluftige Shufter, 
Komiſche Dper, (ATI0—t1) 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 


men wird, beträgt nach der neue- 

Kin von bei allon Post- 
ämtern Deutschlands tind Orster- 
Rr wienteilähriiek 40.47 kr. rlın 
& 0. Conv.-Mze, = 2 Thir. 22 Ser. ; 

ii Bayern bisherige Prois 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg hei G. A Alezandre, in Paris bei 
r. 23, rue Dame de Na- 

und bei der deutschen Buchhanıllumg 

won F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Sonnabend 


' 
’ 


Nr. 





Leberfidt. 
Dentihland, Frankfurt (feier des Geburtstags 
Könige von Preußen. Die Bentind’jhe Angelegenheit. 3 tehung von 
Sachverflänbigen zur Bundes Prefigefeggebung. Hannover foll in ber ritter · 
ſchafilichen Frage an feiner Anh Telpalten. Der neue Verfaffungkentwurf 
vom eioabe Körper abgelehnt); Münden (Kammer der Abgeorbne- 
ten: der Rede des Miniflers v. Ringelmann auf die Weftermater'iche 
Anfrage. antw der Interpellation in Betreff ber Militär Verpfle- 
gegelderz Ludwigẽburg (ifortlegung ber Zeugenverhöre im Beer‘. 
gen Broceh); aus dem Groph. Baden ( en im Perjonal 
beiden Kammern); Darmftadt (Kammerverhandlungen über bie Fir 
I ern he 1845/47); Bremen (bie verlafiene Nordſee fFlottille) ; 
öln(Erklärubg ber Kölniſchen an bie Btg.); Berlin (Pernice'd 
ten in ber bänifhen ade. ift Über Befegung eines Mi- 
nifleriums der Landwirthſchaft. Halbofficielle Erflärung gegen eſchraͤnlung 
des Getreivehanbels. Die Ernenmng General v. Bonins amtlich Foͤrde · 
zumg der Landwirthſchaft in Poſen. Graf eld. Königl. ——* 
feier. Stiftung und Verleihung des hohen ollern ſchen Haudordeus 
beutfchen Farben. Aus Beihmann · Hollwega Flugſchrift); Wien (H. Dörlugs 
Gaftipiel. daubes Roceco. Die ſerreichiſchen Geldverhältniſſe. Se. Maj. 
nad w et. Die Deflerr. Correſp. bringt Erläuterungen ber 
öfterreihifchen bezüglid; bes bänifhen Erbfolgeftreites Prof, Fenzl an 
Dr. Bonig Stelle zum Decan ber philoſophiſchen Facultät ermwählt. Graf Weſt · 
wmoreland sn en. Der beutiche Reicheadier auf beim Gefhüg der Bundes- 
feftungen); Klagenfurt (ber einer färnthnerifchen Eifenbahn befhloffen). 
antreich. Gerüchte über bie Minifl e und Staatefireiche. 
Auheflörungen in Sancerre. Eventualitäten des elyjteifhen Syftemndwech · 
ſels _ Erklärung ber bemofratifdhen Blätter. 
Htalien. Rom (bie Beamten Genfur. Der Bapft für jeht nicht 
ferner Wbtei); Turin (Wiverlegung ber Gerüchte über einen Syſtem ⸗ 
el); Florenz (bie ital Centralbahn 
Griechen! 


Sr. Maj. bes 


and. digen (ie falfchen Pariqien ber Defterr. Cor 
; des Königs. Hr. Pylitos Rector ber Uniwerfität. 
aa = des Seeräuberd Negri). 
er. Staaten von dtordamerika. New ⸗Yorl (Hallimente. 
Freibeuter nad Sierra Madre. Fröbel). 

Meuefte Poſten. Münden. (Kawmer ber Abgeorbneien: Au: 
eifennung der Rechnungen für die Bermaltungsjahre 1847/49.) — Auge 
Hurg. (Berfpätung der Barifer Poft.) — Hannover. (Näheres über bie 
Berhaftung des Paflors Dulon. ellung des Könige. Die Drganifa- 
onen.) — Berlin. (Die geheimen Artitel des Vertrags vom 7 Eept.) — 
Wien. (Näheres Über den Aufenthalt bes Kaiſers. bablöfungen in 
Dperöfterreih. Liſten ber Prälaten, Herren und Ritter verfertigt. 2 

{ 12 gonbon. bie Königin im Kryſtallpalaft. Schlußprogramm. 
fſabener Poft. Ungtüdtige Niederlunft ber Königin). 
Telegrapbifche Berichte. 


® Paris, 15 Det. 5proc. 90.10; 8proc. 55.30. Es geht 
bas Gerücht Hr. dv. Lamartine fey ind Elſée berufen. Die Permas 
nen„Gommiffion ift verfammelt. Das EhersDepartement warb in 
Belagerungsftand erklärt. *) 

% Paris, 16 Det. Die Miniftererflärungen in ber Pers 
anenzcommijfion lauteten befriedigend. Der Antrag auf Eins 
Berufung der legislativen Verſammlung wurde baher verworfen. 
5proc. 90.50 ; Iproc. 55.70. 

* Frankfurt a, M., 17 Det. Deflerr. bproc. Metall. 76%, ; 
a proc. 65%,5 Bantactien 1165; Pomb,venet. bproe. Anſ. 722 ſpan. 
Innere Schuld 34°% Ludwigeh.⸗Berbacher E.B.⸗A. 842.. Wechfeleurſe: 
Paris 94°,,; Leubon 110 

Wien, 17 Oct. Deflert, bproc. Metall, 92%,; 4'/,proc. 81/6; 
Sotterie-Anlehensloofe v. 1839 297%/,; Bantactien 1186; N 
1402. Wechſeleurs: Augsburg use 122'/,; Yonben 12.4. 

* Bonbon, 14 Oct. Iproc. Eonfols 96°, 


— — — 
) Aus der geſtrigen Abendauegabe der Beilage wieberbelt. 
— 





Allgemeine Beitung. 






















oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
4 riette-Street, Covent-Garden in 
don, für Kornamarika Hr 

v. Ham r italien bei 
den k. k. Posthmtern Sn Hronsns, Innsbruck, 
Verona, Venodig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. hei 
dem k. k. tin Triest. Inserate 
Art werden a men u Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblaft mit 12 kr., in der Bei» 
lage wii 9 kr. 


18 October 1851, 


. 


291. 


Deutfchland. 


+ Frankfurt a. M,, 15 Det. Zu Ehren bes heutigen Gebinis« 
tags Sr. Maj. des Königs von Preußen war bereits geftern Abend ein gror 
fer Zapfenftreich mit Fadeln veranftaltet, nach deſſen Beendigung zogen die 
oſterreichiſchen, preuhiſchen, bayeriſchen und Frankfurter Dufikhöre nach der 
Wohnung bed preußiſchen Bundestagege ſandten Hrn, v. Biemark Schonhau⸗ 
fen, wo fie nach ber Reihe fpielten. Die preußiſchen Truppen hielten bems 
nächft das übliche Abendgebet auf dem Gortheplag. Heute früh warb vor 
ber Hauptwache der Choral: „Num danket alle Gott“ gefpielt und 101 Kanc« 
nenfhuß abgefeuert. In ber deutſch reformirten Kirche warb Gottesbienft 
und im Dom Hochamt gehalten, bem erflern wohnte bey preußiſche Bander- 
tagsgefanbte mit den höhern hier ammefenben preußiſchen Civilbeamten, das 
gefammte preußiſche Officiercorps, Deputationen ber öſterreichiſchen, bayeri⸗ 
ſchen unb Frankfurter Dfficiere, am ihrer Spige der laiſerl. öfter. General» 
major v, Schmerling, bei. Wuf ber nad dem Gottesbienft ftattgehabten 
Wachtparade brachten ſämmiliche Officiere dem ammefenben preußiſchen Ge 
fanbten, als Vertreter des Königs feines Herrn, ihre Glückwlinſche bar. 
Heute Mittag ift diplomatifhes Diner beim Gefanbten, während die preufi« 
ſchen Dfficiere ihre hiefigen Eammeraben zu einem Feſtmahl im Weldeubuſch 
gelaben haben, nämlich außer ven Mitgliedern der Bundes, Dilitärcommiffton, 
fänmtlige Stabsofficiere der Garnifon mit ihren Apjutanten, und außerdem 
ben älteften Officier jever Charge von jebem Bataillon. Die preußiſchen Ca- 
fernen find ringsum finnvoll mit [hwarpweißen Fahnen und zierenden Em- 
blemen gefmüdt.— Im der gräflich Bentind’fdhen Angelegenheit ſteht eine 
Entfeibung des Bundes erft zu gewärtigen wenn bie großhergogl. oldenbur · 
3* Regierung bie von igr gewünfchte Erklärung abgegeben haben wird, — 

politiſchen Ausfchuß des Bumbestagß ift geftatter zur Formulirung von 
Borfhläzen über eine Bırndes-Prefigefeggebung Fachmãnner zuzuziehen, die 
aber nicht gerabe aus fitteraten und Buchhändlern gewählt werben bürften, 

+ Frankfurt a, MR,, 15 Det. Seit der Rüdfehr bes Hrn. v. 
Scheele aus Hannover verlantet in wohl orientirten Kreiſen ba dat hannnc- 
verifche Minifierium dem Lande erhalten bleiben werde, auch die Etlaſſung ber 
organifchen Gefetge feflftche, unb die Megierung bem Beſchluß ber Bundesver- 
fammlung gegenüber darauf beharren werbe daß biefelbe nicht competent fey 
auf bem betretenen Weg vorzufäreiten. Die verlangte Erklärung, bie nicht 
lange anf ſich warten laſſen dürfte, wird bieß mäger entwideln, infonderheit 
and) barauf aufmerkfam machen wie bie Aufforderung mit allen Verfügungen 
gegen bie Provinciallaudſchaften inne zu halten mit ber Erklärung ba weder 
einer formellen noch materiellen Borfrage durch den gefaßten Beſchluß präjudieirt 
werben folle, in Widerfpruch fiehe, Sicherem Bernehmen nach foll Hr. v. Scheele 
mit biefer Auffaſſung feiner Regierung volllommen einverflanden feyn, worauf 
zur Widerlegung ber in Umlauf gefegten Geräte hingewieſen werben mag, 
welche den hannoverifchen Bundestaysgefandten der perfänligen Einwirkung 
auf den Vertreter Oldenburgs beſchuldigen. Wenn biefer feine Stimme zu 
Gunſten der Ritterfchaft abgegeben, fo kann verfichert werben daß ein hannove« 
riſcher Einfluß bei diefer Abftimmuag ſich nicht geltenb gemacht. Die Stel» 
fung ber hanmoverifchen Regierung zu biefer frage iſt aber um fo wichtiger, 
als ver Juhalt des Bundesbeſchluſſes ſchon vermuthen läßt daß bei beffen 
Faffung große Bedenlen obgemaltet haben, bie bei ber weiteren Eatwicklung 
diefer Angelegenheit noch eine größere Bedeutung erbalten werben. Dam 
würde indeß im drrihum befangen ſehn, wollte man mit einigen Blättern au⸗ 
nehmen baf e# vorzugsmeife bie preußifche Regierung gemefen fey welche jene 
Bedenken am Bundestag vertreten habe, 

II Fraukfurt a, M., 15 Det. Die Endabſtimmung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers Über den neuen Berfoflungsentwurf war auf heute angefekt. 
Da der Entwurf von einem Ausfhuß der Berfammlung entworfen, von ihm 
felöft zweimal burdberathen und genehmigt worben war, fo konnte bie Ins 
nahme wohl als unzweifelhaft, bie Shlußabftimmung als etwas rein fors 
melles gelten, Statt beffen aber ergab biefelbe bei namenilicher Abflimmung 
die Ablehnung bes Entwurfs burd 55 gegen 34 Stimmen. Den Kera ter 
Majorität bildeten die Mitglieder bes Handwerloſtandes, welde burd bus 
Scheitern ihrer Anträge in Betreff ver Zufammenfegung des Senats zu eincar 
verneinenden Votum beflimmt wurden; anferbem flimmte auch bie Mehrzahl 
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ber Senatoren und Ditglieber bes bier €: ‚gegen ben ff. Die 
flaubes unb ver Mehrzahl ber Mbgeorbneten vom Land, Etwas auffallenb 
wir es ben Meferenten ber Ausfchugmehrheit, beren Anträge fämmtlich durch⸗ 
gegangen waren, Dr. Euler gegen ben Eatwurf ſtimmen zu ſehen. Dieß 
wäre fomit ber britte Berfaffungsentimurf, ber feit zwei Dahren zu Grabe ge» 
tragen worben, Es fragt fih num vor allem was weiter geſchehen, und 
namentlich wie ber Gemat fi gegenüber bem Geſetz von 1848, welches bie 
Bejegung ber (ziemlich zahlreichen) in feiner Mitte von ber Ein» 
führung einer neuen Berfaffung abhängig macht, verhalten werde. ine fefle 
Anficht laßt fih bis jet ebenfomenig Aber biefe Frage wie über ben wahr- 
ſcheinlichen Ansfall ber Wahlen zum gefeggebenben Körper aufftellen, bei 
welden bie gemäßigt liberale und die reactionäre ober ſtablle Partei fi 
ſchroff gegenüberftehen, während bie Demokratie ſich auch biefmal aus Grund» 
ja palfio verhält. 

Bayern. o München, 16 Det. Minifter v, Ringelmann fagte 
am Schluß feiner Antwort auf des Abg. Weftermayers Anfrage: „Was zus 
nãchſt bie beiben Erlaffe bes Eultusminifteriums vom Mat und Yuntus d. I. 
betrifft, welche bem Hrn. Iuterpellanten bie Beranlaffung zu feiner Anfrage 
geboten haben und bie aus ben Mittheilungen öffentlicher Blätter wohl allger 
mein befannt find, fo muß ich mir ſchon erlauben mich etwas umftänblicher im 
biefem Augenblick darüber zu verbreiten, damit Über bie Intentionen ber 
Stantöregierung in biefer hohen Kammer kein Zweifel entfichen lann. Bor 
allem laun ich nur bebauern daß biefe beiben Erlaffe unter einen Stanbpunft 
gebracht worden find welcher dem Eultusminiflerium vollftändig fremb ift, 
quorum eausas procul a se habet. Es follten biefe Erlaffe weder gelten 
als „eine Antwort auf bie biſchöfliche Denkfchrift, noch als eine eigene Gat · 
tung von Belobung des Klerus wegen feiner ehrenvollen Haltung in ben Tas 
gen ber Gefahr." Meine Herren, ein Antrag von der Tragweite ber bifchäf- 
lien Dentfärift kann nicht fo nebenbei und gleihfam im Borbeigehen abge 
madıt werben, und wegen ehrenvoller Haltung trägt man bie befle Belobung 
in feinem eigenen Bewußtfeyn, Es hanbelte ſich vielmehr bei dieſen Erlaffen 
lediglich und einzig um bie gefdhäftsmäßige Befeitigung von Anftänden melde 
ſich beim Bollyug ber beftehenben Geſetze ergeben haben. Der eine biefer Er 
lafle vom 20 Janius d. 9. hatte die Abhaltung auferorbentlicher firdlicher 
Feierlichkeiten zum Gegenſtand, namentlich die Diffionen. Daß biefe Feier- 
lichkeiten als Gegenftlänbe gemifchter Natur zu erflären find, daß im eimelnen 
Dingen bie allerhöchſte |pecielle Bewilligung vorbehalten ift, beruht auf aner« 
Tannten verfaffungsnäßigen Beftimmungen bie durchaus nicht ignorirt werben 
tonnen. Wenn nun bie Krone gemäß jenem Erlaffe ihr Bewilligungsreht in 
den meiften Fällen auf bie Diftrictspoligeibehörben übertrug, fo lann hierin 
une eine Erleichterung und nicht eine Befhränfung gefunden werben, Es 
waren bafür bereits in ben Debatten Über das Berfammlungs» und Bereind« 
recht bie betreffenden Andeutungen gegeben. Ebenfo wenig läßt fi etwa da⸗ 
gegen einwenden, wenn, fofern Ausländer zu vergleichen Difftonen beige zogen 
werben follen, eine vorherige Anzeige unb allerhöchſte Berbefheibung vorbe · 
halten wirb, indem ber welcher eine Eoncefflen gibt, auch bas Maß biefer Eon- 
ceffion zu beftimmen befugt ſeyn muß. Uebrigens hat die bießjährige Erfahrung 
gezeigt daß auch dergleichen Ausländern bie allerhöchſte Bewilligung ertheilt 
wurde. Der Hr. Interpellant hat zwar, geflügt auf mehrere Vorgänge, ben 
Erlaf vom 20 Iumins eine Panborabüdfe genannt die zahlloſe Berationen in 
ſich fliege. Darauf habe ich mar zu erwiebern daß feine Megierumg in ber 
Welt im Stande ift dergleichen Mißgriffe abzuhalten, daß es aber Suche der 
Oberbehörbe ift ſolche Mißbräuche zu repariren. Was den vielbefprohenen 
Elaß vom 21 Dei, eigentlid) 12 April d. 9., Über ben Dienfteid der Geift- 
lichen betrifft, fo wird bei den Angriffen auf biefen Erlaß von einer, wie mir 
ſcheint, durchaus unrichtigen Boramsfegung ausgegangen, nämlich von ber 
Borausfegung ald ob durch ba® gegenwärtige Minifterium für den katholiſchen 
Klerus ein neuer feine Stellung zur Kirche beengenver, feine Pflihtverhält- 
uiffe beirrender Dienfteib vorgeſchrieben werde. Dem ift nicht fo. Was das 
gegenwärtige Miniflerium nen verfügt hat, betrifft lediglich jene Stelle bes 
Dienfteives welche fi auf bie Thellname an Vereinen bejog, und betrifft in 
gleicher Weiſe dem proteftantifchen wie bem katholiſchen Klerus. Es verhält 
fi damit folgendermaßen : Der Dienfteld ber latholiſchen forte ber proteflan- 
tiſchen Geiſtlichen wurde bereits 1845; alfo unter einem ander Miniſterium 
als dem gegemwärtigen, in einer ſehr ımmfafjenben Weife neu regulirt, und er 
enthält umter andern bezüglich ber Theilnahme an geheimen Gefellfchaften 
nachftehende für beide Religionstheile wörtlich gleichlantende Beftimmungen, 
(Die Allg. Zeitung hot diefe unlängft nach der N. Münchener Zeitung mit» 
getheilt.) Diefe Stelle ſtand im Dienfteide vom Jahr 1845. Noch eim meir 
terer Abfag enthält das Verfprechen mit dem Ausland feine Communication, 


Rathſchlãge ober verbächtige Berbinbungen zu pflegen. Diefer Eib wurde vom | 


tatholiſchen Merus ſeit jener Zeit gänzlich umbeanflanbet geleiflet — menig- 
geigen bie Acten nom Gegenthetl feine Spur— und felbit dann noch ge 


dh veranfaßt fahen Er. dem König eine andere mit der Befepgekung‘- 
a Amer Dienfteives über bie Theilnahme an Ber 
einen und Berfammlungen vorzulegen. Diefe neue Formel welche auf alle im 
Staats. und öffentlichen Dienft angeftellten Perfonen herechnet iſt, findet fidh 
Jah 1060, "Wefermgätatt CARE 16, ua Takt figenhernpin 3 (OR 
‚ Regierun P tet fo en. 

gleichfalls befannt.) * (or 

In der Schlufformel werben bie k. fünf contraflguirten NRinifter mit 
dem Bollyug hinſichtlich der ihnen Uutergebenen beauftragt. Ein Jahr nad 
dem Erſcheinen biefer allerhoͤchſten Verorbnung wurde das Mini im 
Dienftweg darauf aufmerkfam gemacht daß die ältere für Katholilen und Pro⸗ 
teſtanten wörtlich gleichlautende Formel bei der Inflallefion: ber “ 
lichen immer noch beibehalten werbe, aber angefichts des Geſetzes Über das 
Berfanmlungs- und Vereinsrecht nicht paffe. Auf dieſe Beranlaffung allein 
hin erging an fänmtliche Kreisregierungen unterm 12 April d. I. die Ent» 
ſchließung daß auch bei Zuftallation ber Pfarrgeiflichen, und zwar beiber Eon- 
feffionen, der Eid nicht mehr nach ber Älteren Formel vom Jahr 1845, fa 
bern nad} ber neuern vom Jahr 1850, welche auf alle Staats ung öffentliche 
Diener berechnet ift, geleiftet werben fol, Auf die Aufrage eines Orbinariatö, 
ob nicht der weitere Abfay im -Dienfleite wegen Erummmication, Rathfchläs 
gen und verbächtiger Berbindungen ut dem Auslaud wegyubleiben habe, wurde 
mit Nein weil das Minifterkum bei feiner Frühen Caiſchließung 
vom. 12 April nichts anbers beabſichtigt hatte als was ihm durch das nene 
Vereinsgejeg abfolut geboten ſchien. - 

„Dich, meine Herren, ift der einfache Sachverhalt. Wie nun der lalho⸗ 
liſche Klerus durch diefen menen Eid, welcher im Vergleich mit bem 
offenbar eine freiere Bewegung geftattet, ſich im Ernſt befchwert halten könne, 
ift mir ſchwer begreiflich. Uebrigens hat das Staateminiflerium, um alle 
Mifverflänbniffe zu befeitigen, auf bie Verwahrung einiger Orbinarinte am: 
16 v. M, im einem an bie Erzbiſchöfe und Bifchöfe bes Reichs gerichteten Cir⸗ 
eular feinen Stanbpunft, den ich vorhin erörtert habe, Mar dargelegt, und als 
Antwort darauf hat bereits ein Orbinariat in einer an ben Klerus feiner 
Diöcefe gerichteten Aufprache erklärt daß nunmehr jedes Bebenfen bei Ablegung 
bes Eibes als gehoben erfcheiuen mäffe. Diefem nad) wird wohl auch ber fehe 
geehrte Hr. Interpellant ſich beruhigen können, unb wenn berjelbe bei feiner 
jüngften Erörterung fo lebhaft den Wuuſch ausgeſprochen hat baf fire und 
Staat neben einander in Frieden und Eintracht beflchen mögen, fo lann ich 
nur, im vollften Einverflänbnig Yiemit, den Wunſch hinzufegen af ben ſchö⸗ 
nen Worten auch die That folgen möge. Dem Staateminifterium:ift feine 
Aufyabe Mar vorgezeichnet, es ifl der gemiffenhafte und Loyale Vollzug ber 
Geſetze. Dadurch lann niemand verlegt werben.“ Ze 

Rad) Beantwortung biefer Anfrage werben mehrere Urtaubsgefude er⸗ 
ledigt, und unter andern auch dem gegenwärtig als Sachverſtändigem im 
Frauffurt anweſenden Hrn. v. Hermann der nachgeſuchte Urlaub 5* 
Dann werben zwei weitere Interpellationen beantwortet. In der einen mix 
von Hrn, Tafel die Frage geftellt ob die Auszahlung ber Bergütungsbetrüge 
für Militäreinguartierungen in ber Pfalz noch Berzögerungen unterliege. Ter 
Rriegeminifter v. Lüber bemerfte darauf: daß die aus Anlaß ber Infurs 
rection in ber Pfalz noch zu leiftenden Zahlungen ſich nicht auf die in der Ine 
terpellation berüßrten Eutſchãdigungẽ gelder allein zu befhräufen, fondern auch 
auf die Dedung ber übrigen durch jene Infurrection bervorgernfenen Aufgas 
ben und namentlich auch auf die Leiſtung des Erfages für bie dem Staals⸗ 
und Militär-Xerar zugegangenen Belhäpigungen zu erftreden haben werben, 
Hierüber wirb eine eigene Vorlage an den Landtag. gelangen, wodurch bie 
Beantwortung ber in der Interpellation geftellten, Frage von ſelbſt ſich erges 
ben wirb. Cine britte Interpellation vom Fürflen v. Bat erflein betrifft 
bie Entſchädigungen fir vie Einguartierung Öfterreihifder Truppen. Der 
Minifter v. Zwehl beantwortet diefelbe wie folgt: „Auf Die von Sr. Durchl 
dem Hrn, Fürften v. Dettingen-Wallerftein am TLM,, bezüglich der 
quatuerung k. k. öfterreichifcher Truppen gelellte-Interpellation beehre ich mich 
folgendes zu.bemerten: für bie Verpflegung der genanuten Truppen in den 
Jahren 1850 und 1851 wurden von den Quartierirägern nah Maßgabe bes 


a) in Oberbayern... .. - 86 fl. 39 fr. 
b) „ Oberfranten. ... - - 47,182 , 23. 
©) „ Mittelfranfen ..... 42,897 „ 2. 
d) „ Schwaben. ....- » 256,085 „ 27, 
e) „Unterfemfen ..... 470,267 „ 56 „ 


fehin im Ganyen 816,519 Il. 47 fr. 
Defterreih hat hiervon bereits 720,000 fl. gezahlt, und es find bie Rreidregie» 
rungen mittelft Finanzminiflerial-Refeript8 vom 11 1. M. angemielen wor 
ben hiemit nicht nur alle Ouartierträger in ben genannten fünf Streifen voll- 
ſtändig zu befriebigen, fonbern auch im den vier zuerft Regii 


erungt- 
ieiſtet als bie Miniſter in Folge des neuen Berfammlungs. und Bereinsredhts | bezirlen bie hierauf aus ber Staatscaffe geleifteten Borſchüſſe volftändig zu 
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zen, während nur in, Unterfranfen bis zur Reftzahlung von Seite 

‚Heflerreichd ein bei der Kreitcaffe zulWärzbürg geeignet fortzuführender Bor- 

Aurel von 96,519 fl, 47 fr, verbleibt, Hienad find alle Bedenken welche 

‚ber Dr. Yuterpellant bezliglich ver Bergütung ber fraglichen Duartierlaft.an- 

eg! hat, volftändig befeitigt,“ 
ber Minifler des Innern noch zwei Gefegentwärfe über bie 
Difirktd: unb Yanbräthe eingebrast, erfolgt bie Berathung und Schlußfaf- 
fung über vie Berweubung ber in ben Etatsjahren 1847/49 auf die Eifenbahn- 
veraußgabten Belber. (5, vie geflrige Allgem. Zig.) 
BDürttemberg. ** Rudwigdburg, 15 Oct, (Aus dem Schwur ⸗ 
gerichtsjaal.) . Die Berhöre über bie Reutlinger Berfwörung find nun been 

»ingt, mb es fommen jest bie Berhöre ber Angellagten und Zeugen über bie 

jenigen Vorgänge in verſchiedenen Theilen des Panbes an bie Reihe melde 

bie Realifirung des in Reutlingen befprochenen Planes eines allgemeinen 

Aufflanbs zum Iwed, und theilmeije wirkliche, freilich überall Leicht im Keime 

exſtidte Butfhuerfuche zur Folge hatten. Die jegt in befinbli- 

en Angeflagten und Zeugen find ber von Rieblingen und Buchau, infomeit — 
unabhänigig vonden vereingelten unb nur indirect hiermit zufammenhängenben, 
bexeitä im Arfter Abtheilung abgenztheilten Borgängen — Anfänge zur Aus« 
der Reullinger Beichläffe wirklich gemacht wurden. Diefe übrigens 
unerquidlihen Berhanblangen werben fih faft bis zu Ende bes Jahres 
binanserfizedten, benn es tft, trogb-m daß Die Verhandlungen nun ſchon einen 

Monat dauern, erſt ber britte Theil der Angellagten, und nidt ganz ber 

fünfte Theil der Zeugen vernommen; worauf ja erft bie Begründung ber 

Autlage, die Bertheibigung, Replil und Duplit, fo wie das Reſumt bes Prü« 

fiventen unb bie Frageſtellung folgen, ehe der Spruch ber Geſchworenen und 
i ällung det Gerichteheſs erfolgen können, 

“ And dem Großberzugtbum Baden, 15 Oct. Unfere beiden 

Kammern werben biefimal eine weſentlich ambere Geſtalt haben. Im ber 

erfien Kammer find bie Freiherren v. Rink und v. Andlam ausgetreten, deren 

Seterer von jeber hauptfählih Oppofition machte. Ws Grund ihres Aus- 

Aritts wird ihre Ungufriebenheit mit dem Verhalten der Regierung in ben 

Kuchenſachen Es fommt in deutſchen Kammern öfters vor daß 

Mitglieder die mit ihren Wunſchen nicht durchdringen, vom Schauplag ab- 

txeten, flatt daß andere in mehr entwidelten conftitutionellen Staaten beharr ⸗ 

Ud ben Sampf vom neuem aufnehmen, eingeben? bed: »gutta cavat lapi- 

dem, non vi, sed saepe cadendo.«e u ber zweiten Kammer treten 16 

Pitglieber (*, ber Berfammlung) kraft Geſetzes aus, darunter mehrere, von 

denen man jagt daß fie die Wahl nicht mehr annehmen werden, Darhin 

gehören fehr bebeutende Diitglieber, mamentlid Zittel, Junghans, Speirer 
and Baflermann, letzterer wegen bauernder Störung ber Geſundheit, bie 

‚erfteren wegen Geſchaͤfte und anberer Berhältniffe. Ob Welder wieder ge: 

wäglt wird und bie Wahl armismmt, {ft nicht ganz gewiß, doch beides wahr: 

inlich. den 16 nach bem Loos ausgetretenen Mitgliedern fallen 
mer and: Mebicinalrath Hergt, welcher geftorben iſt, und Dr. Kaiſer (ein 

Gothaer), der die Stelle wegen feiner Geſchäfie (als Arzt) nieverlegte. Gin 

feld’ freiwilliger Wustritt wird auch von Soiron und Lamey behauptet, welche 

bei ber gegenwärtigen Lage ber Dinge keinen Grund finden follen ihre Be 
zufsgefchäfte (als Anwälte), die durch lange Abweſenheit vom Wohnfig aller 
dingẽ jehr Noih leiden, den ſtändiſchen Intereſſen hintanzufegen. Doc haben 
fie ihren Austritt noch nicht angezeigt, daher ift das Gerücht vielleicht auch 

Dagegen hat Staattrath Belt ſogleich am 7 d. M., ale feine 

Reactivirung ihm zulam, feine Abgeorbnetenftelle niedergelegt, weil man bie 

BPräfiventenflelle bei einem Gerichtähof mit den politiſchen Debatten unverein- 

halte. Gr war von 1841 bis 1851, mit Autnahme ber Zeit wo er 

im Minifterium war" (1846,49), immer Präflvent ber zweiten Sammer. Dan 

vermutet daß nach feinem Austritt nun ber vorige Vicepräfident Bader bad 

Praãſidium erhalten werde, Auch Bogelmann, ber als geheimer Kriegsrath 

und zugleich als Director des landwirthſchaftlichen Bereind ſehr Fark beſchäf- 

tigt ift, hat deßhalb am 8 d. M. feinen Austritt aus ber Kammer angezeigt. 

Die gleiche Anzeige machte am 12 b. M. Hr. v. Duſch, der frühere Minifler 

der auswärtigen Angelegenheiten, ber für den vorigen Landtag von ber Stadt 

yam Wbgeorbneten gewählt murbe, jegt aber wegen geſchwächter 

—8 inabeſondere wegen Augenleiden nicht mehr kouimen will. So 
wird alſo die Lammer in ihrem Beſſand jedenfalls weſentlich geändert, Welche 
Eapacitäten bie neuen Wahlen bringen werben, iſt ungewig. Doch iſt ſicher 
daß die Wahlen im Sinn der Regierung ausfallen werben, unb daß von bem 
näcften Landtag in Teinem Ball Berlegenheiten in Beziehung auf bie jegige 

‚Politik za erwarten find. Sur übrigen werben, wie man fagt, dem Lanbtag 
uur wenige Vorlagen gemacht werben, ſo daß berfelbe Feine lange Dauer haben 

mb am Beflehenben wenig änbern bürfte, 

. Gr. Helfen. Darmftadt, 14 Det. Heute fegte bie zweite Kam: 
mer in Unmefenheit bes Miniſteriums bed Innern bie Beratung der endli⸗ 
Gen Refultate der Finanzverwaltung in ben Jahren 1845 bis 1847 fort. Die 
Minderheit des Ausihufjes Hatte darauf angetragen die Ueberfchreitung ber 
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Rubril: Geſchenle (au Tabatitren uud baarem Gelb) mit 3063 Gulben für 
vg —— — Es entwidelte ſic a eine Berathung 
ie zug an aatsregierung gerichteten ſch auftauchen 

wegen Abſchaffuug folder üblichen Geſchente an Gefandte umd fonftige nen 
anderer Stanten die Snittintive zu ergreifen. Mit geringer Mehrheit wird 
ber Antrag verworfen. "Wei ver Rubrik: Strafüniftalten eufinarf ber Abg 
Wittmann ein grelles Bild ber Difbräuche vom Seite ber Gefangenwärter in 
ben Arrefl- uud Steafhäufern, Die Antgabe von 150 fl. jührihur Beſol · 
dung eines Eenfors erfuhr Widerſpruch Der Abg. Reh Iprad die Erwar⸗ 
tung aus bie Kammer werbe es für eine Chrenſache Halten ’biefe Ausgabe 
nicht zu geuehmigen. Bei der Abftimung erklärte auch bie Mehrheit derjfams 
imer fie finde biefen Ausgabepoften nicht gerechtfertigt. (DO. P. U 3.) 

Ian Detreff der Norbfeeflottille erfährt bie neue Bremer Zeitung 
bon Saßverflänbigen ba ber Zuflanb berfelben ein in jeder Beziehung und 
im höchſten Grab betlagensweriher fen, jo zwar daß es ſich Leicht fügen 
könnte daß wenn die Berathungen über biefelbe in Fraukfurt ſich einiger» 
maßen in bie Lange zögen, ver Gegeuſtand biefer Berathungen nicht mehr vor» 
bauen fen. Es ware beihalb vor allem bringenb nothweudig daß ohne Zeit- 
verluft eine Kommiffion von Sahverftändigen beauftragt würde den Zuftand 
ber in. der Wefer verfanfenden deutſchen Flotte einer firengen mad gewiſſenhaf · 
ten Prüfung zu unterwerfen, 

Breuſen. Möln, Eisen Einblid im bie Bage der rheinprenfifchen 
Preffe gewährt folgende Erklärung ber Köln. Ztg.: „Die Eiberf. Big. flellt 
in Besug Darauf ba wir wegen des in unferer Pr, 244 mit Beſchlag belegten 
Urtikels auf die Elberf, Atg. vermiefen, an ums die Frage: „ nennt 
bie Söln, Ztg. und in der ganzen Angelegenheit? Berbeſſert fie ihre nt 
wenn fie öffentlich verfünbet daß mir basfelbe begangen haben wehhalb 
zur Verantwortung geyogen worben iſt? Ober findet fie Schub ober Troft 
ober Beruhigung darin daß fle ung im eben ſolche Hänbel mit ber Staate 
behörbe zu bringen ſucht worin fie fi befindet?" Wir bebauern daß die 
Eiberf, Zig. unfere Berweifung in folgem Sinn hat auffaffen können, und 
daß wir in ber Faſſung unferes Artikels bem nicht flärker vorgebant haben, 
Dir tragen befiwegen nach daß wir zu umferer in Rebe flehenben Berweifung 
veranlaßt wurden durch eine gänzlich lügenhafte, höchſt gehäfflge Angabe eines 
minber ehrenwerthen beuachbarten Blattes Über den Fuhalt bes faifirten Arti- 
fels und Über bie fpecifljche „irivolität" ber Kölniſchen Zeitung. Wir wollten 
bie lügenhafte Angabe nicht citiren, da es uns für den Augenblid nicht ver» 
gönnt war unfern Artilel ſelbſt zur Wiberlegung nohmals abvruden zu laffen, 
und wir begnügten und baher mit ber Berweifung auf bie notorifch keiner 
Ultra Oppofition angehörige ehremmerthe Duelle, deren flärkere Auedrücke — 
bie ſammilich rechtlich zu vertreten wir uns Übrigens nicht im minbeften ſcheuen 
würden — wir, im Aubetracht für uns beſteheuder befonderer Mothoe, noch 
gettichen hatten. Indem wir folde Erklärung unferer Collegin in Elberfeld 
fehr germ abgeben, müflen wir doch zugleich unfere Äuferfle Berwunderung 
audoriiden Über einen Satz berfelben, welcher alfo lautet: „Die Rebaction 
ber Köln, Zig. beit Hier der Welt in ihrer Angſt das ums ſchon Lingft bes 
kannte Geheimniß auf daß fie ſelbſt die Anfertigerin von Eorrefponbengartifeln 
it; doch deßhalb wollen wir nicht mit ihr reiten, wenn es und etwas 
fonverbar erſcheint daß eln Blatt wie bie Köln, Ztg. ſich aufbiefe falſche Weile 
[ümüd, Es weiß alle Welt (?) daß bie Artikel d. d. Berlin, 
Wienze in der Kölnifhen wie in vielen andern beutfhen Zeitungen 
feitens ber Rebaction aus verſchiedenen und meiften® gedruckten, oft aber auch 
geihriebenen Materialien zufammengefegt find,“ ... 

XX Berlin, 15 Oct, Das heutige Gehurtöfeft Sr, Maj. des Ki- 
nigs wurde und wird in dem Augenblide, wo ich dieß nieberfreibe, in ben 
verſchiedenen Kreifen nad) herlümmlicher Weife gefeiert. Furſt und Volk mö- 
gen es gleichmäßig empfunden haben daß feit dem 15 Oct. 1850 ein ereig- 
uiffchweres Jahr verfloffen if, und wenn ich die feither errichtete Reiterftatue 
Friedrichs des Großen unter ben Linden nnd bie weniger gelungenen Löwen 
an der Treppe des Schaufpielhaufes anfehe, kann ih den Gebanfen nicht um- 
terbrilden, um wie viel erfreulicher biefe Denlmale eines frieblihen Kunſt ⸗ 
fleiges ſich ausnehmen als die blatige Seat die vor 12 Monaten in Deutfd- 
land aufzugehen drohte, In dieſer Beziehung mag Friedrich Wilhelm IV ein 
ruhiges Gewiffen haben und auf bie Zuftimumung feines Volles zählen; gleich- 
wohl will es mid bebfinken daß ein unbehagliches Gefühl auf ber öffentlichen 
Meinung ia Preußen laſtet. Ich bin, namentlich feitbem ich England in fei- 
ner weltherrfhenden Größe durch eigene Auſchauung kennen lernte, wie Sie 
mir gern glauben werben, fein übermäßiger Bewunderer ber deutſchen Zu · 
flände werer im Often noch im Weften, nicht im Süden und nicht im Nor« 
ben; gleichwohl kann ich dem Gebanten nicht Ioswerben baß in wenigen Thei- 
{en unfers weiteren Vaterlandes die Parteiverhäftniffe fo verworren, die eigent- 
lichen Regierungagrumbfäte fo untlar find mie ehen in Prenfien. Wir können 
füglih mit Fauft fagen: 

Zwel Seelen wohnen ad! in unfrer Brufl, 
Die elite will fi von der andern trennen.“ 
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Der ift es nicht jo? Iſt bad Vertrauen befefligt, läßt das Wollen und Stre⸗ 
ben ber mafigebenben Negierungsgewalten Überall das Ziel erfennen nad 
welhem dieſe bliden? Zu keiner Zeit lag es einer Regierung mehr ob 
ihre Farbe offen zu zeigen als eben jest, ba bie erbärmlichftien Gaufeleien bie 
politiſchen Begriffe unfrer weftlichen Nachbarn vollends ganz verwirren, und bas 
bortige Staaloſchiff unfehlbar auf den Sand bringen würben — wenn bie Henne 
nicht Niger wäre als das Ei, eine Nation mächtiger als alle Bolititer! Gerade 
darum iñ e8 ganz uud gar nicht au überfehen daß in bem Heerlager des preu⸗ 
Fifhen Eonfervatisums bereits bebenklihe Symptome einer nahe bevorſtehen ⸗ 
ben Spaltung zum Vorſchein kommen. Leſen Sie die eben erfchienene Bros 
fhüre des Hrn. v. Bethmaun ⸗ Hollweg: „Die Reactivirung der preußiſchen 
Provinziallande." „Wenn man mid fragt“, bemerkt ber Berfalfer, „warum 
ih das Geſetz vom 11 März v. 9. fo gemiffenhaft gegen das ältere vom 
5 Jun, 1803 aufrecht zu erhalten bemüht bin, obgleich ich e# feinem Inhalt 
nad als revolutionär und zerflörend verwerfe, und die Elemente ber feühern 
Berfaffung erhalten wünſchte, fo ift meine Antwort: weil jene® das neuere 
Geſetz ft, und bie Rüdkehr zu dem frühern mit Nichtbeachtung besfelben ein 
Act bee Gegenrevolution wäre, Die Zmeibentigkeit der Regierungs: 
maßregel iſt es die ich beklagt habe und noch bellage, weil ihre Gefeglichleit 
auf biefem Wege nicht Über allen Zweifel erhaben iſt, weil.fle die Gewilfen 
im Laude verwirrt, Miftrauen gefäet, und aller Wahrſcheinlichleit nad das 
Gegentheil deſſen was es beabfichtigt vorbereitet hat, Man fürdtet daß 
wenn e8 mit dem Unfehen ber acht Landtage, alfo ber alten Laudedoertretung 
gegen bie Kammer auftritt, bie einen Eonflict hervorrufen, und einen offenen 
Bruch der Verfaſſung oder doch die wefentlihe Vernichtung berfelben veran« 
laſſen werde. Den König aber gegen ben König zu flellen, ihn in den Streit 
ber Parteien hineinzuziehen, und auf biefe Weife Vertrauen und Autorität der 
allerhöchſten verſon, bie unenblidy ſchwertr wiegen ald alle ſtäudiſchen Rechte 
und hiftorifhen Inflitutionen, zu gefährben, ift nicht ropaliftifch, und befhalb 
nicht mehr confervativ." Ya biefen Sägen liegt jebenfalls eine große Wahr- 
heit, bie aber freilich dadurch eben nicht ſehr gefördert werben bürfte wenn es 
ber Partei des Hrn, v. Bethmann ⸗Hollweg endlich gelingen follte ein ihre An» 
fihten vertretendes neues Blatt am Rhein zu Stande zu bringen. Biel wid« 
tiger iſt es für uns bafı man bie Kölnifhe Zeitung wegen einer unfhäblichen 
Bemerkung über bie Schneiberverfhwärung abermals mit Beſchlag belegte. 
Dem Fürften Sullowsli hat der König einen geiſtreichen Brief gefchrieben, 
worin er biefen freundlich) warnt nicht auf Seite jener I ppofition zu treten 
in deren Reihen Er Seine „Freunde“ nicht zu fehen wünſche. Die heutige 
Feſtrede im franzöfiihen Oymmaflum hielt der Primaner Fücft Anton Rab» 
iwill, 


4 Berlin, 15 Det. Wie man vernimmt, hat der geheime Ober 
regierumgsrath Pernice das Gutachten in ber bänifhen Angelegenheit, Dad 
ihm aufgetragen war, erflatte. Die Arbeit foll von erſchöpfender Gründ« 
Licleit fegn. Dem Stastsminiflerium liegt eine Denlſchrift vor, in ber eine 
Belegung des laudwirthſchaftlichen Minifteriums nochmals bringend 
gefordert wird, zugleich aber auch die Errichtung laudwirthſchaftlicher 
Kammern, welde die Stantsbehörben berathend und begutadhtend 
in allen praftifhen Fragen umterflügen folen Es wirb darauf auf 
merffam gemadt daß Preußen vorjugemeife ein aderbautreibender Staat 
jey, und daß es biefem BVerhältnig ben Confervatiemus feiner Bewoh- 
ner zu banken habe, ber fi namentlich im Jahr 1848 fo trefflich bewährt. 
Uebrigens lebten von ben 16 Millionen biefer Bewohner beinahe 12%/, Mill, 
direct vom ber Laudwirthſchaft, und es fer umgerecht daß biefe im Wergleich 
mit anbern Zweigen ber Staatewirthſchaft von ber Regierung fo ſtiefmütter · 
Lich behandelt werde. Der Minifter des Innern foll ſich der Darftellung 
günftig aufgelprogen haben. Die Preuß. Ztg. bringt einen Leitartifel, 
worin fle diejenigen befämpft welche bie Regierung zu gewaltfamen Eingriffen 
in bie Bewegung bes Kornhandels, zu einem Verbot ber Ausfuhr und ber for 
genannten Zeitläufe auffordern. Gerüchte über Mifernten in mehrern Theis 
len Deutfchlands hätten eine gemiffe Bewegung in ben Kornmärkten veranlaft, 
Der Breis des Roggens, ber im Frühjahr 32 Thle ſtand und im Zunius anf 
44 Tblr, flieg, habe bie Höhe von faft 52 Thlen, erreiht. Dieß fey allerbings 
ein hoher Preis, aber noch nicht jo hoch um Beforgniffe over aufjerorbentliche 
Mafregeln zu rechtfertigen. Er erreiche nicht die Hälfte bes Preifes der eim 
wirkliches Hungerjahr wie 1847 bezeichnet; auch fen es fehr fraglich ob eim 
weiteres bebentendes Steigen in Ansfiht ſtehe. Kin Daymwifchentreten zur 
Regelung reiner Erwerbögejchäfte, wie man «4 ber Staalegewalt zumuthe, 
tönnte, jelbft wenn es den Zweck zu erfüllen verfpräche, nur ba am Orte feyn 
wo bie bürgerlichen Berhältnifje ganz roh und unentwidelt fid zeigten. Im 
Preußen fände es heutzutage mit ber commerciellen Intelligenz im Volle eben 
fo fehr wie mit dem Geiſt der politiſchen Yuflitutionen im grellem Widerſpruch. 
Die R. Preuß. Ztg. bringt die Radricht: Durch aulerhöchfte Eabinets, 
oxbre ift bem Generalmajor v. Bonin das Obercommanbo Über bie Bundes. 
truppen übertragen worben, welde um Fraulfurt a. M., mad dem Bunbes- 


beihluffe am 6 Sept., zum Schuge der Bunbetverfammlung und ber freien ! 


Stadt Frankfurt aufgeftellt werben follen.“ Die Rationalzgeitung will 
erfahren haben daß wieder zwei vom ben wegen des „Blichfenvereins* verhafe 
teten Perfonen, der Ptentenant a. D. v. Yarriges und Herhelb, im Laufe bes 
geffrigen Tags entlaffen worben feyen. Das Dberpräftvium ber Probiug 
Poſen wendet ben materiellen —*8 ber Provinz beſondere Aufmert» 
famfeit zu, und hat namentlich d rberung der laudwirthſchaftlichen Ber» 
bältniffe im Auge. Die zur Zeit von Staatswegen unterftügten 22 Diufter- 
wirlhſchaften ber Provinz, bie einen guten Erfolg gehabt haben, follen erheb- 
lich vermehrt unb namentlich polniſche bänerlihe Wirthe durch Staatsunter- 
fläyungen zur Einrichtung von Mufterwirtkfhaften befähigt werben. Der 
preußifche Gefandte in Paris, Graf Hatzfeld, verläßt Berlin wahrſcheiulich 
übermorgen um an feinen Poften zurückzukehren. Er hat mehrfache Eonfe- 
renzen mit bem Minifterpräfldenten gehabt unb wurde vom König zur Tafel 
geiogen. Zur feier des Geburtstags Sr, Maj. wird heute im Opernhans 
„Olympia“ von Spontini, im Schaufpielhaufe die Goete/jd „Iphigenia,* 
und im Friedrich / Wilhelm ſchen Thenter die Adam'ice Oper: „der Brauer 
von Prefton,“ gegeben. . 

Der Preußiſche Staatsangeiger vom 15 Detober enthält bie 
Statuten des königlichen Hausordens von Hohenzollern, vom 23 Aug. 1851, 
bem Tage der Hulbigung ber hohenzollern ſchen ande. Nach Art. 1 zerfällt 
ber Hausorden von Hohenzollern in zwei Orbnumgen, welche getrennt un 
unabhängig von einander beftehen, nämlich der Drben des Königlichen Hauſes 
von Preußen, ber Orden bes fürftlihen Haufes von Hohenzollern. Der ls 
nigliche Hausorben ift dem Andenfen*"an den Urfprang und bie Ausbreitung 
bes föniglihen Haufes gewinmet, welches, wie Art. 2 befagt, „von ber Fels⸗ 
fuppe des Hohenzollern feine Herrſchaft ausgebreitet hat bis zu bem baltifchen 
Meere und über bas Stromgebiet der Nordſee.“ Zu biefem Gebädhtniffe ift 
ben Orben die Devife: Vom Fels zum Meer verliehen. Die Verleihung 
des Fönigl. Hausordens gefhieht durch die Krone Preußen im zwei Abtheilum- 
gen, mit brei Claſſen jede. Das Grofmeifteramt bes lönigl. Hausorbens, 
beftimmt Art. 12, behält ver König fih und feinen Nachfolgern in ber Krone 
ver. Der Orden bes fürftlihen Haufes Hohenzollern wird von den jemeili» 
gen Häuptern ber beiben fürftlihen Linien nad gemeinfamer Berabredung mb 
nad) jevetmaliger vorgängiger Einholung ber tönigl. Genehmigung verliehen, 
Hieran fchlieft fi ein Verzeichnig ber Berfonen welchen vom König der Haus 
orden von Hohenzollern verliehen worden iſt. Unter den Groß · Comthuren 
des Drvensfreuges finden wir den Minifterpräfidenten v. Manteuffel, die Ge 
nerallientenants v. Rabowig und v. b, Gräben, den General Wraugel u. a. ; 
unter den Comthuren bie Oberpräflventen v. Kleiſt Retzow und v. Schleinig, 
ben geb. Eabinetsrath Maire, Peibarıt Dr. Grimm x.; umter ben mit benz 
Ritterfreuy beliehenen: den Kaufmann Dan, v. d. Heydt, Pofigeipräfidenten 
v. Hinteley, bie Profefforen Leo zu Halle und Walter zu Bonn. Den id 
ler der Comthure erhielten bie Profefioren Ranfe und Stahl in Berlin, 
Die Preuß. Wehrz. vertheibigt die Tricslore, fobalb fie zu Bundes 
zweden angelegt wird. „In ben Einzelflanten fer biefe Fahne und Cecarde 
von einer unzweifelhaft revolutionären Bebeutung, denn überall habe fie auf 
und hinter ven Barricaben ſich bemerflich gemadt. Im Frauffurt aber, um 
bei jedem Truppencorpo bas zu Bunbessmweden zuſammengezogen werbe, 
feyen deutſche Fahnen und Cocarden in ihrem vollftändigen Rechte, und ha- 
ben den vollgüftigften Auſpruch auf Achtung und Gehorfam von Seite der 
Eontingentötruppen.” 

Defterreih. $* Bien, 13 Oct, Döring bat fein fehswöchentli- 
des Gaftfpiel am Earitheater beendet und unfer Pablicum in hohem Grabe 
befhäftigt, wenn auch bie biefige Kritik ein leiſes Kopfſchütteln von Zeit zu 
Zeit nicht unterlaffen konnte. Es ift wicht shme Intereffe ber Urfadhe Davon 
nahzufpiiren, venn Döring gilt in Deutfchland faſt unbefiritten als der erfle 
Schauſpieler in feinem Fach. Die Künfller des Burgtheaters bie wir hier 
vor Augen haben zeichnen ſich unter auderm auch durch bie große Einfachheit 
ihres Spieles und ihr Maßhalten in der Charalleriſtik aus, Eigenihaften bie 
man faum mehr dem einzelnen ald Verbienft anrechnen kann , weil fie ein Ei⸗ 
genthum der Gefammtheit und die Frucht eines von jeher mühjam erzogenen 
Enfemble's find, das aud nad) dem Rücktritt eingelner hervorragender Grö⸗ 
en noch lange Zeit mit der flillen Gewalt ber Trabition nachwirlen wird. 
Döring hat nicht das Glück genoffen umter bem mohlthätigen Einfluffe eines 
folden Zufammenwirtens zu fiehen, in welchem jeber ben andern zugleich ein · 
fhränft und befhügt; umb doch hätte gerade bie Fülle feines Talente, ber 
Reichthum feiner Komik, feine Neigung zu flarfer Detaillivung der Charat» 
tere durch einen folhen Zügel keinen Schaben genommen. Kein Künftler 
glänzt ungeflraft Decennien hindurch als erfler und einziger an einer Bühne, 
Dazu fommt daß bie Kunſikreiſe Nord» nnd Süddeutſchlands geichiebener 
find als viele wiffen, weil die Gelegenheit zum Vergleich nur felten geboten 
wird. Bei ber geringeren Empfänglichleit des Norbens für Plaſtik und alle 
finufihe Kunft wird der Schaufpieler, wenn er wirken will, zu einen Auf⸗ 
wand von Mitteln genöthigt in bem das Auge bes Südens Liebertreibung 
und Earicatur flieht, zumal in Wien, wo die Einfachheit des Burgtheaters im« 
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Unmefenheit ber Erı Sophi 
i einer ber ſpãteren Aufführungen bernerkt, und ſchließt daraus 
8 Stellung ſich mehr und mehr befeftigt. Den Erfolg ben das 
Drama hatte darf man une. nicht ber Bejegung, fonbern muß es der Eom- 
pofition felbft zufchreiben, ba zufällig bie Kräfte ber Burg diefimal nicht an 
ihrem reiten Plate waren. 

” Wien, 15 Dct. Se. Maj. war vorgeflern ur 2%, Uhr 
in ſtralau unter dem Jubel ber Bevölterung angelangt, Geflern Morgen 
ging bie Reife weiter nad Tarnow. Unterwegs wurden bie Salybergwerte 
von Wielicyta —** bei welcher Gelegenheit eine zlängenbe Grubenfahrt 

flaftet wurde. Um 2 Uhr Nachmittag fehte der Kaifer bie Reife nach 
—— fort, Die Oeſterr. Corr. enthält heute einen langen Aufſatz über 

bie öfl Be no nu nn — ua 
tolle, um allen Entftellungen und willfärlichen Erfindungen durch eime Er⸗ 
a renden machen, Es wirb ung gleich 
im Gingang die Verfiherung gegeben ba * and) die jegige Miniflerkrifis 
in Kopenhagen führen, welde Partei fie immer ans Ruder bringen möge, 
dieß auf die endliche —— ber letzten Wirren ohne Cinfluß bleiben 
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daß ber Sund nit England, wicht Rußland im bie Hände file, Dänemark 
müfe in folder Stärte erhalten werden daß es ſich eines fremden Angriffs jo 


egrität Dänemarls fen ein Poftulat ber beutfch öfter 

reichifchen Politik, |,eine Nothwendigkeit ans benfelben Gründen wie die Er ⸗ 

haltung des türtifchen Reiche." Der Erbfolge Streit müffe nach biefer Rüd- 

entfchieben werben. Das Frankfurter Parlament hätte —— 
i olgten 


mb Lauenburg bem Londoner Protofoll beige 
treten. Nah der unliebfamen Unterbrehung im Herbfl vorigen Jahre 
mit Preußen wieberhergeftellt worben, unb das ger 


fey das gute Einvernehmen 
meinfame — babe ſchon zu erfpriefilichen Folgen geführt. Indefſen habe 
Defterreich doch den Bortheil ala gehabt daß es früher nicht gleichen „übers 


jhäumenden Haß, zu weldem Deuiſchland fid berechtigt geglaubt” gezeigt 
habe. Als venlicher | Freund Dänemarks konnte es biefem Freunde „unmn- 
wundene Wahrheiten jagen.” Es werbe ſich nun zeigen „ob und wie bas 
deutfche Intereffe, ſowen es ein berechtigtes geweſen, und nicht in bie Caſui 
ſtit der Demagogen gefallen“, von Oeſterreich gewahrt worden. Nicht Defter 
* trage bie Schuld wenn es biß jetzt nicht zu einem alle billigen Forberuns 
gen befriebigenben Abſchluß gelommen, ber dem Reiche Dänemark feine Inter 
geität, den Herzogthämern ihre auf Staatsverträgen ruhente 
Stellung und den beutfchen Bunbesgebieten bie ungeloderte Berbinbung 
mit dem Staatenbunde ſichere. — Graf Weftmoreland ift geftern von Prag 
fommenb gegen Abend hier eingetroffen. Wie bie Oſtd. Poft heute meldet 
hat das Profefforencollegiem am bie Stelle des Dr. Bonitz den Botaniler 
Hm, Fenzl zum Delan der philoſophiſchen Facultãt — —* hat die 
Mojorttät der Faculıät (16 Profeſſoren) eine Erklärung über bie Wahlange- 
legenheit des Dr. Bonig abgegeben, worin fie, wie es ſcheint, gegen bie Eins 
mifhung des Univerfitätsconfiftoriums bie Rechte der Wacultät wahrt und ſich 
daranf beruft daß nad) ber nenen — — die Dekane an bie 
Stelle ber ehemaligen Stubienbirectoren getreten find. Nach einer Motig ber 
Lith. Eorr, werben jetzt im fleirifchen Gufwerken eiferne Geſchutze für bie 
Bundesfeftungen Ulm und Raftatt gegoffen, welche als Zeichen ven alten beut- 
ſchen Reichsabler mit Scepter, Schwert und Reichsapfel und bie Ueberſchrift 
„bentfcher Bund" tragen, 

** Auch das neue Anlehen hat bis jet nicht bie erwartete Beſſerung 
herbeigeführt; der Curs auf Angeburg, durch ben Unlchensplau fir ben 


Monat Detober auf 116 feſtgeſeht, wird au der Wiener Börfe vom 16 Dxt, 
zu 122%), notirt! Diefe neue Berfchlechterung der Papier-Balnta Tann ſehr 
wohl noch weitere Fortſchritte machen, da einestheils das Gleichgewicht zwi⸗ 
[hen Staats einnahmen und⸗Ausgaben nicht ſobald hergeſtellt werben — 
auderutheils das neue Anlehen allzuklein beſtimmt wurde. Die Nachtheile 
einer allzugroßen Papiergeld · Ausgabe find zu allgemein anerkannt als bag 
hierüber noch irgend Zweifel beftehen klönnten. Das Grunbübel in der öfters 
veihiihen Finanz Gebahrung, bie Maſſe bes mit Zwangecurs umlaufenden 
Staatspapiergeldes, muß, wenn anders eine Beſſerung exzielt werben ſoll, bes 
feitigt werben durch ein Eapitalifiren ver ſchwebenden Schuld und durch ein 
bem Umfang bes Zweds entſprechendes Aulchen — denn es ift doch gewiß 
für den Staat vortkeilfafter 5, 6 und jelbft 7 Procent Zins zu yahlen als fi 
burd das anhaltende Schwanlen ber Baluta einen Berluſt von 20 und mehr 
Procent zuzupiehen und jeglichen Berkehr durch Unfierheit des Werthmefe 
ſers zu erfhweren. Zu gleicher Zeit muß aber bie öfterreichifche Silbermünge 
vom 20fl- auf ben 20% fl. Fuß umgewandelt und hiezu ber Anfang mit dem 
Baarſchatz der Bank von 43 Millionen gemadt werben, Die des 
Geldumlaufes follte nicht mehr Länger verfchoben werben, Energie unb einige 
Opfer führen zum Ziele, 


* Klagenfurt, 15 Oct. So oft man in Wiener Blättern Berichten 
aus unferm Sronlanbe begegnen mochte, fo durfte man feit einiger Zeit gewiß 
fegn barin lagen Über vernachläſſigte Berfehrömittel, über den Mangel eimer 
Eifenbahn zu finden, Namentlich bei den in Folge bes neuen Zolltarifs ger 
pflogenen Berhanblungen wurde mit Nachbrud hervorgehoben: bafı bie Eifen- 
und Dlei-Imbuftrie Kärntens biefem Tarif nur dann gewachfen fey wenn es 
nicht fünftlich von feinen Märkten entfernt, feine Fabricate nicht durch erhöhte 
Braten fünflic vertheuert würden. Auch Ihr Blatt hat er = be unge 
Klagen und Wünfhen nicht felten feine Spalten geöffnet. 
baher um fo lieber bie freubige Mittheilung erlauben daß un Ba > 
lich abgeholfen werben, Kärnten eine Eiſenbahn belommen fol, Schon vor 
ein paar Wochen berief der Hr, Statthalter bie Vorſteher ber Haudelslammer, 
bes Gemeinde und Tanbtageausfchuffes zu fid, um ihnen bie Mittheilung zu 
maden: der Hr. Handeleminiſter Habe ihm die beftimmte Zuſicherung gege- 
ben bag eime@ifenbahn zur Verbindung Kärntens mit ber Südbahn in ber 
Richtung gegen Marburg beſchloſſen, * Sr, Maj. bereits zur Sanction vor⸗ 
gelegt ſey. Wie einige Wiener Blätter berichten, iſt dieſe SAN De 

Kirntnerifhe Yanbtagdansfguß, der dieſe Eif 

zigfe betrieb, Hatte gleich beim Anfang ber vom ihm her end 
fenen Berfammlung von Bertrauensmännern bie Richtung Brud ⸗Udine als 
bie für Kärnten vortheilhaftefte Bahurichtung bevormwortet , wicht nur weil fie 
bem alten Straßen: und Wanrenzuge folgend Kärnten mit Italien, bem Haupt · 
markte, feiner Erzeugniffe einer, unb mit Wien, ber Metropole bes Reiche, 

anbrerfeits, fonbern überbieß biefe mit jenem wichtigen Kroulande auf bie kür · 
zefte Weife verbände, Das Minifterium hat aber, wie es aus der Anbeutung 
bed Hrn, Statthalters hervorgeht, die Richtung gegen Marburg hin vorgeſcho⸗ 
ben, und ſcheint vom bem Gebanfen angegangen zu feyn daß biefe Bahn nach 
alien ober Tirol verlängert mit der gleichfalls ſchen befchloffenen Stein 
brüd-Mgramer Bahn bie Verbindung ber öftlichen Länder mit Uns 
garn unb Croatien herftellen, den Waaren-, vorzüglich Getreideverlehr biefer 
Länder vermitteln, und fo eigentlich zur Verständigung bes Eifenbahnn: 
ber Monarchie dienen würde. Darum ſcheint es 


nicht rburg 
ſteren Falle würbe fie der Donau folgend durch eine nur wenig bebaute und 
beuölferte ——— Ach hinziehen, im letztern aber eine verhältnifmäßig 
weit reichere Gegend, und auferbem bie Kohlenbiftricte Steiermarts und 
Kärntend durchſchneiden, und in legtern Prävali, bie größte Kelle 
Inmeröfterreihs, berühren. (Durd den genialen Werkdirector Schlegel 
wurbe zuerft bad Puddeln (Friſchen) mit Steinkohlen ber tertiären Formation 
bewerfftelligt, und ſchen 1849 388,000 Eentuer Steinlohlen verbraudt, und 
85,000 Entr, Rails und 60,000 Entr, andere gemalzte Waare erzeugt. Im 
nenefler Zeit fol die Erzeugung in bei weitem großartigerem Maßftabe ber 
trieben werben.) ie bi mag, fie wirb 
Kärntend bebeutungsvolle Inbuftrie { 
zur Ausführung gebracht auch ee cher nur unfchäbs 
nugbringenb maden. Kärnten wird, fo wieber aufgenommen im 
milie, eim ehreuwerthes Glied berfelben 
fee, wie es auch bisher feinen — und, wo es nicht gehemmt war, 
fid) günftig entwidelt Hat, wie z. ©. feine Schwurgerichte wahrhaft muflerhaft 
zu nennen, vom Bolk ſchnell und liebgewonnen worben find, Sie 
haben heute eine recht zufriebene Epiftel aus Dem Kronlande, deſſen Haupt⸗ 
fladt fehr aminds die lage in ihrem Namen führt, aber heute, wo wir in Ge⸗ 
danken ſchon bie Locomolide braufen hören, will id feine Klage Über meinen 
Mund kommen Laflen, 
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Aranfreich, 


* Maris, 14 Dxct. Ueber bie —— gehen bie alten Gerüchte, 
nur erfceinen fie jegt mit Befikrhtungen eines Stantöftreides verbunben. 
"Das 9, des Debats ifl das Echo deſſen was hierüber im Gonfkrenonl ber 
-Affemblie und auf der Bärfe verhandelt wurde. General Bebeau, Dupins 
Stellvertreter im Präſtdium, und eine große Zahl Mitglieder, worunter 
mehrere parlamentarifchen Notabilitäten, hatten ſich [hen geftern früh —* 
der beuntuhigenden Gerüchte bie verbreitet waren, nad bem Palaft 
begeben. Eds hieß ber Präflbent ber Republit beharre auf feinem Surfatuf 
bie einfache Zurüdnahme des Wahlgefepes vom 31 Mat zu verlangen, ande 
zerfeirs feyen alle Minifter entſchloſſen abiubanfen und ihre Abdankung fey 
unwiderruflich angenommen. Der Staatäftreich werbe morgen, fpäteftens 
übermorgen faftfinden, General Magnan, ver Oberbefehldhaber ber Armee 
von Paris, und die beiten Divifionscammanbanten Garrefet und Levaſſeur 
follen erfegt werben, ihre Nachfolger fenen fhon beftinmnt, Die Abban- 
ung bes Hrn. Carlier fen gleichfalls angensmmen und fein Nadfelger (Hr. 
Saint: Georges, Director der Staatsbruderei?) deſignirt. Sollte, bie 
Krifis fortbauern, fo würde die Permanenzeommiffion außerordentlicher⸗ 
weife einberufen nub bie Miniſter eingelaben werben ſich in ihren Schoof zu 
begeben, damit die Commilfion entfcheiden könne ob Urſache feh fofort bie 
Affemblie einguberufen over nicht, In einer Nachſchrift fügt das I. bes 
Debais bei biefe Serlichte hätten gegen Abend faft allgemein feinen Glauben 
mehr gefunden, doch je ber Kiüdtritt fünmtlicher Miniſter nicht mehe 
zweifelhaft, wenn, auch niemand. wifle wer ihre Nachfolger ſehn köunten. 
Der Vetter bed Präfidenten, N, Bonaparte, macht jet häufige Beſuche im 
St. Eloub. Da er ein Montagnard ift und früher mit dem Präfiventen gefpannt 
war, fo will man aus biefen Beſuchen fliehen bafi diefer ſich feiner bediene um 
eine Annäherung an die Linke zu vermitteln. Ob diefe zu. gewinnen fen wird, 
fragt fi. Das Mißtrauen ift groß. Bereits ift der National Namens 
ber bemofratifcgen Partei bem Borfchlag ber Preffe, die Hevifion der Berfafr 
fung gegen die Herftellung des allgemeinen Stimmrehts in Taufh zu uch 
men, entgegengeireten,. Im Cherbepartement waren Nubeflörungen ausge 
brochen; es follten einige Berhaftete in Gancerre befreit werben, was jedoch 
durch bie Nationalgarbe vereitelt worden. Es ift num ein Linienregiment auf 
ber Eifenbahn von Paris nad Bourges abgegangen, und wahrſcheinlich wird 
über bas Eherbepartement ber Belagerungsfland verhängt werben, 


Unter den vagen fi wiberfprechenben Gerüchten Über ben in ber elyfäri- 
ſchen Bolitif eingetretenen Umfhwung ſcheint nur eim® gegründet zu feyn, 
baf der Präflvent ber Republil, um feine Wiedererwählung zu fihern, das 
Berürfnif der Bopularität fühlt, und daß er bemfelben das Wahlgefeg vom 
31 Mai 1850 opfern will, Da bie confervative Partei auf dieſes Geſetz, bat 
‚ fie mit Hülfe des Elyiee, das es jegt abihaffen will, mühfam zu Stande ge» 
bracht hat, den größten Werth legt, fo wlirde es fi, wenn ber Plan zu 
Stanbe fime, um einen Bruch mit der MRajorität handeln. An eine folde 
Eventualität wollen viele noch nicht glauben, namentlich iſt der Meffager 
geneigt ben ganzen Lärmen als. eine Komödie zu betrachten bie er bie gegem- 
feitige Einſchüchterung nennt. Ift es freilich ſchen an ſich unwahrſchein⸗ 
lich da ber Präfivent ins Lager. ber Oppofttion übergehen wolle, fo werben 
bie Zweifel noch gefleigert wenn man aus ber Erklärung bes National ers 
- flieht baß bie bemofratifchen Organe bie Compromißoorſchläge ber „Preſſe“ 
verwerfeu. Hr. E. Girardin hatte gefagt: „Lieber einen Bürgerkrieg mo bad 
Blut in Strömen fließen wird, als die Wiederwählbarfeit des Hrn. 2. N, 
* Bonaparte, befchloffen durch eine Revifionsverfammlung von menahumbert 
Mitgliebern und volljogen durch 9 Millionen Franzofen welche bie Gefammt- 
beit der Wähler barftellen, bas ift Die Anficht bed National." - Darauf erwie · 
bert ber leßtere: „9 ift nicht blofi der National den die „Prefſe“ befhulbigt 
baf er ben Bürgerkrieg ber Wiebererwählung bes Hm. Bonaparte, bie Auf 
rechthaltung des: befchräntten Wahlrechts dem zurücdgegebenen ober verkauften 
allgemeinen Wahlrecht vorziehe, alle republicauifchen Organe find in biefem 
Und bieß iſt dermaßen wahr baf wir zu den brei Namen, Re&publis 
que, Eikcle und National, welche bie „Breffe" als foldye erwähnt bie allein 
bie Reviſion verweigern, ob fie gleichwohl die Aufhebung des Geſetzes vom 
31 Mai verlangen, bie Namen aller demoktatiſchen Parifer Journale hinzu 
fügen müfjen, nämlic Növolution, Ursnement, Charivari, Semaine, Feuille 
bu Billage, Feuille bu Beupfe, Boiz du Peoferit, Populaire, und bie Departe- 
mentalblätter insgefammt. Wenn alfo eine Syftemsveränberung bloß etwa auf 
die Mitwirkung ber HH. €. Girardin und Lamartine umb ihres 
zechnen bürfte, fo liegt ber Gedanke nahe daß fle nur eine Drohung fey um 
die Majorität zu einer Kapitulation zu zwingen, Einer Mobification bes 
>» MWahlgefeges wäre ein Theil ber Mojorität nicht entgegen, aber was würbe 
damit für die Popularität gewonnen fegn? Und für bie Berfaffungsrevifton 
weiche bie Wieverwählbarteit bewirken fol, ift ſelbſt bie Zuftimmung ber 
ganzen Majorität nicht hinreichend... Es ift daher nicht abzufehen wie alle 
biefe Manöver zu einer Löfung führen Lönnten, wenn nicht zulegt das Schwert 


| geriäht rebidirt werde. 


ben gardiſchen Knoten zerhaut. Einen ſolchen Ausweg erflärt-bie,, Breffe“ für 
eine, pure Lächerlichkeit, aber ihre gamıe, Weisheit Liegt in einem Woriſpiel. 
‚Ponrquei le President tenterait-il un coup d'etat ‚perilleux, lors- 
quil peut faire un coup d'&clat populaire ? 

+ Maris, 14 Oct Hr. Girardin fpricht Ludwig ae en 
zu mb erinnert ihm ba ber 14 Oct. der Siegestag bon —** ifl, ber 
‚baber ebenfo feſt unb tapfer gegen Faucher und Baroche ſtehen milffe als ba» 
mals der Dheim gegen ben König von Preugen und ben Herzog von Bram- 
ſchweig. Der Bergleich iſt uuſtreitig ſehr paflend, wiewchl es vielleicht heute 
etwas ‚leichter feym mag über bie Anfichten zweler Minifter und eines Polizei» 
präfecten — bie man nur zu entlaffen braudt — als 1806 über bie Heere 
zweier fürften zu fiegen, Dem fey wie ihm wolle, Ludwig Bonaparte wird au 
Tage von. Jena fiegen, b, h. ex wirb bie Entlaffung feiner. Minifter annehmen. 
Diefem fogewannten Sieg, ber nichts als eine ber gefammten Majorität — 
nicht einmal wit Ausnahme aller ohnehin nicht ſehr zahlreichen Bonaparli» 
ſten — gemachte Kriegserflärung ift, fünnte in einigen Monaten leicht eine 
Schlacht bei Leipzig, welche man auı 18 Oet, aber nicht im Elyſee feiert, fols 

Es ift möglich ba die Rücdaahme des Geſetzes vom 31 Mai 
bie ganze Linfe uud ein Theil bes Tier Barti — eine Gefammmtzahl von etwa 
280 Stimmen — flehen von vornherein dafür ein, Die Ergãnzungs ſumme von 
Stimmen werben auf ber Rechten bie von der Regierung mehr ober minder 
abhängigen Beamten liefern, Allein damit ift man kaum ans Ende des Au⸗ 
fangs gelangt, und in ber Reviſten, für welde man durch die Wieberher- 
fiellung des unverlürgten allgemeinen Stimmrechts gegen hunbert Stimmen 
zu gewinnen befit, bürften, foweit man aus der in ber confervativen Partei 
aller Schattirumgen jetst herrſchenden Stimmung [liefen muß, noch mehr 
Stimmen von der Sache des Prinzen abfallen, denn mit dem unverkürzten 
allgemeinen Stimmrecht fürchtet fie, und mit Recht, wlrben die Wahlen für 
bie Eonftiimante ven Rothen die Majorität geben. Nun kann man zwar dercon⸗ 
fervativen Partei einen Selbflimord zum Frommen ber Bollyugsgemalt, aber feir 
neöwez# einen Selbfimorb im Intereffe der rothen Hepubtif zutzauen. Darum 
glaub’ ich daß ber heutige Sieg von Jena leiht in einigen Monaten mit einer 
Nieberlage bei Leipzig enden kͤunte. Nach ſchrift, 5 Ugr. Die Entlaffang 
ber Dinifter und des Hru. Earlier ift angenommen, _ General Magnau ifl 
micht entfegt. Die fländige Eommilften ift auf morgen einberufen, 

* Paris, 14 Od. Die Aofhaffung bes beflehenden Wahlgefepes 
wirb von num an als eine volbrachte Thatfache angejehen, und eine Entſchei⸗ 
bung im Elyſee die auf bas Gegenthell zielen wärde, brädite ohne Zweifel eine 
unfäglihe Ueberrafyumg hervor. Die frage bes Moments ift alfo, wenn, 
wie gejagt, das Unglaubliche nicht geſchieht, jegt anderewo. Es handelt fid 
darum zu wilfen ob nad Zurüduahme bes ihnen verhaßten Geſetzee bie Res 
publifaner fid) zur Gewährung ber Nevifion verftichen werben. Nach bem was 
ich erfahren konnte, was ich mamentlid vom einem in bie Gabinet®ycheimniffe 
ber Demokratie eingeweihten, umb früger felbft im ben leitenden Ausſchüſſen 
ber Oppofition thätigen Nepublicaner erfuhr, ift ein großer Theil des Berger 
entfchleffen für bie Revifion zu flinmen. Ginig iſt man noch nicht, ber 
Schwanfenben find noch viele, Manche halten mit ihrer Anſicht noch hinter 
em Berg, offenbar mm zu jehen wie der Wind fi drehe, aber im ganzen 
fheint die Sache ber Heviflon auf dieſer Seite bes Parlaments gleihfalls ge- 
wonmen, Die Dieinung: Bonaparte Lönne als Bligableiter der Revolution 
bienen, verbreitet ſich unter dem Leuten ber Linken, und biefe Leute find, wir 
wiffen, lang nicht alle ſehr herzhafte Anhänger des gewaliſamen Fortſchritis 
Über auch andere Beweggründe ſprechen bei den Rothen für bie Wevifion. 
So gibt e8 unter ihnen mehr ald einen der auf eine focialiftifche Eonfiituante 
hofft, die dann mit-allen Keften der Monardie und allen Berfuchen ber 
Reaction auf dem kürgeftem Weg fertig zu werben ſich beeeilen werbe. 


Atalien. 


“Mom, 3 Det. Rad zwei Yahren in feiner Art wirklich exemplar 
riſcher Dienftbefliffenyeit ſoll nun endlich der Schreden ber Beamtencenfur 
als jelbflänbiges Gericht aufhören, Freilich kommt der Schluß ſehr fpät; 
doch bie Befeitigung jedes Ausnahmdgerichts , je ed ein Revolutiond- ober 

Reftnurationstribumal, ift für bie öffentliche Moral ſchon darum eine Wohl- 
that, weil damit auch bie Peft ber heimlichen Denumciationen ihre büfe Schärfe 
verliert. Auch biefmal war ed wieberum ber Papft felbft ber hier eine 
Gränge feste. Bon verläffiger Seite des wirb mir bie Sache in folgenbem 
Zufammenhange mitgetheilt, Ein Oberbeamter um Stempelbureau, Signor 
Pieratti, mit ben bebentenben Diomatsgehalt von 150 Scubi warb vor zwei 
Wochen von ber Cenſur feiner Stelle entjegt, weil er unter der Republil ges 
bient unb damit ein übles Beiſpiel gegeben habe. Dod ließ man ihm 15 
Seudi monatliche Penflon aus Rüdjiht auf feine Familie, Inbeflen wandten 
ſich die zablreichen freunde und Verwandten des Maunes mit der Bitte um 
Begnabigung an ben Papfl, Der Eenfurirte fer zu ſtreug beficaft worden, 
und ex wünfde nur baf fein Procch von irgendeinem orbentlihen Criminal 
Auch beauſpruche ex eine augemefjene Entſchaͤdigung 
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, nüchrere tanfetd Scabl h afeich Ta 
ten die am den Papfl gerichteten Mitten vieler hundert ee be 
Beaiiten ; fle find bereit ſich jeber andern orbentlichen Crimina ng 

unterziehen, mb veclammtren ihren fir eine anftänbige Penflon der Fainllie 
wöährenb einer Reihe von Jahren im Eaffe gelaffenen Gehalt. Uiner biefen 
Umftänben foll bie Cenſur im ber biöherigen Form nicht weiter batiern, fonts 
bern am bie orbentlichen Tribumale übergehen, doch nicht um neue Procefle 
einzuleiten, fondern bie noch etwa begonnenen zu Ichlichten. Aber auch bus ift 
ein Oewinn: wir werben von einer Dictatur befreit weiche sine forma et 
strepitu ihre Urtel ſprach. Die Herbſtreiſe des Papftes nach feiner Abtei 
Subiaco, unfern ber neapolitanifhen Gränze, ſcheint für den gegempärtigen 
Augenblid aufgegeben zu ſeyn. Der October ift ſehr unfreunblich; es flürant 
und regnet faft täglich. 

A Turin, 12 Oct, Somohl aus bem „Riforgimento” als aus ber 
„Dpinione* nom gefirigen Abend erficht man daß eine ſogenannte Privateor- 
refponbenz ber Mailänder Zeitung vom 8 d, ans Turin bier unangenehmes 
Auffehen gemacht. Während bie Opinione bie Umrichtigkeiten jener Eorres 
fponbenz mit neuen Unrichtigfeiten, Uebertrelbungen und gänglicher Untenntnif 
der Sadjlage zu wiberlegen fudht, erflärt das Riforgimento auf offne, foyale 
BWeife „va Cavour und Deforefts nicht entzweit find, daß diefen Augenblick 
an keinen Minifterwechfel gedacht wird, daß ber Hanbelstractat init Defter- 
reich feinen politifchen Charakter tragen wird, bafı Galbagno und Deforeſta 
die Macfarlane ſche Erwiederung an Gladſtone nicht officiell ausgetheilt/ daß 
bie Heirathögerächte, ben Prinzen von Catiguan betreffend, nicht wahrſchein⸗ 
lich u. j.w.* Diefe (balbofficiellen) Exflärungen fiub im Un 
genblid, wo fo mandes Fabelhafte berichtet und geglaubt wird, nicht ohue Be» 
deutung. Die erwähnte Mailänder Eorrefpondenz melde durch bie Sicher ⸗ 
heit de8 Ausbruco für den erften Augenblic täufcen fonnte, hatte bas Gute 
baf fie Dos etwas unheimliche längere Siillſchweigen ber minifteriellen Or- 
game yar Beruhigung des Publicums brach. Es ſcheint als ob gleichgültige 
und zufällige Befuche üfterreichifcher Offielere und höherer Geifllichen ben 
Stoff zu jenem phantafiereihen Drailänder Briefe geliefert. 

Florenz. Aus dem Eiſenbahnvertrag ber fünf kalienifhen Regie 
rungen finb noch die Beftimmungen des Artitels VI zu erwähs 
nen. Die Gefellicpaft ber „italienifchen Eentralbahn" muß vom Tage der 
Ratificntion bed Vertrags am binnen einem Jahr die Linien traciren laffen. 
Die Regierungen entfcheiven daun ob der Apeninnenübergang bei Pifloja ober 
Prato ftattfinden fol, Einen Monat nad) ifrem Eutfdluffe müfjen die Ar- 
beiten am ben 5 Punkten, Prato ober Biftoja, Piacenga, Bologua, Modena 
und Mantua beginnen und längflen® binnen vier Jahren vollendet feyn. 


Griechenland. 


1 Athen, 7 Oct. Die in Mo. 260 der Allgem. Ztg. enthaltenen 
Ahener Nachtichten aus der Defierr, Eorrefp. haben ung alle in unwilliges 
Stamnen verfegt, . Da bem gauzen Bericht waren nur brei wahre Worte — 
nãmilich die: „Falſche Banknoten cixculiren,” Iu gang Athen weiß niemand 
etwas yon einer demotratiſchen Berjhwörung, noch von eitter im brittiſchen 
Iutereffe, Wir leben politifch fo ruhig und fill dag den inlänbifchen Zeitun- 
gen ber Stoff ausgeht. Veränderungen im Beamtenperfonal finden immer 
flatt, wie es eben der Dienft verlangt und das conftitwtionelle Syiem chne 
Dienflespragmatit mit ſich bringt, Griechiſche Eonfuln in der Türkei wur 
den abgejept, weil fie fih Verlegung ihrer Amtepflihten zu Schulden lom ⸗ 
men liefen, und Gynmaflal-Profefloren wurden verjegt weil zwei neuerrich ⸗ 
tete Öymmnafien mit Profefioren verfehen werben mußten. Dief find bie gro- 
fen Ereiguifie die der telegraphifche Bericht und die Defterr. Eorrefp. der Welt 

ten, Die falfhen Bankuoten befchäftigten pas Publicum — ohne iar 
bef der Bank ſelbſt Ungſt eingujagen, wie jene Berichte wiſſen wollen, Chen 
fe jalſch war bie R. Münchner Zig. unterrichtet, als fie melbete baf Ihre 
Maj. die Königin von Griechenland bereits von Athen abgereist fey und in 
Hohenſchwangau ermartet werde, Mit einer andern Wendung brachte ber 
Wiener Lloyd biefelbe Nachricht. Cr lieg Hrn, Wilh. v. Plüstow, Oberfigof- 
meifler I. Maj. der Königin von Griechenland, durch Wien reifen und bie 
Königin unmittelbar nachfolgen. Es war aber Frau v. Plüslow, Oberſthof⸗ 
meifterin der Königin Maj., welche ein paar Monate in Deutſchlaud zuge 
bracht hatte und mit dem legten Dompfbost wohlbehalten. wieder in Athen 
angefommen it. Die Namensfeier Sr. Maj. bes Königs wurde heute vor 
adıt Tagen auf herkömmliche Weife begangen, bei welcher Gelegenheit bie 
Berleihung von vier Erlöfer-Orden verſchiedenen Grades und ein Meines 
Arancement in ber Armee ſtaltfand. Kammer und Senat erledigen langſam 
einige Gefegentwürfe. Beim Beginn der Borlefungen an ber hieſigen Uni» 
verfität wurbe ber neuerwählte Reclor in ver Perfon des Hra. Pylilos inftal- 
Üirt. Der frangöfifche Dampfer, welcher zur Berfolgung des berüchtigten 
Seeräubers Negri aufgeflogen war, ift vorgeflern in den Hafen von Piräeud 
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eingelaufen, mit der Nachricht daß Negri von den Samioten auf einer Meinen | 
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tet worden. Das Haupt ſolile nach 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

* Mew: York, 30 Sept Trohdem daß weder unſere Bank mod 
unfere Eapit par excelletice an‘ eigentlichen‘ Gelbirrämgel lelden 
bämert doch eine oft hart brängenbe Geldlleunme in unferenn Geſchaͤftoberkehr 
fort, und das Falliment eimjelnet Hänfer' im Schnittwaren · und Teppichfuch 
wird ale Borbote eines zu erwartenden allgemeinen Gerölles angeſehen, wel« 
ches viele klelnere Firmen auf den Grund bringen dürfte. Unter folchen Um⸗ 
flänben erleiden andy unſere Banken einen befondern Parificatiönsproceh une 
bie weniger tachfeften fallen yufätnmmen. Im Staate New Mark, mo fo wiek 
Gelegenheit war in Beyug auf Bankiyfkäine zu leruen, wird bieg wenig Eins 
flaf haben, in New Ierfey aber find klürzlich zwei Banten gefallen, deren bit- 
herige Leitung wieder en intere ſſautes Beifpiel jener Schwindeleien gibt, welche 
früher fo Häufig in Bauffahen vorfamen und von benen der Staat News 
Serfey bereits zu Aufang dieſes Jahres ein paar [höne Proben lieferte, Die: 
Beople's Baul zu Battenfon it das hervorflechendfte diefer Beifpiele, und es 
verfteht fi bei betartigem Humbug gewiffermaßen von felbft bafj deren haupt⸗ 
fächfte Borftänbe eifelge Kirchgäuger aad mmermüdlich fromme Dreher an eur 
chriftlichen Gebetrabe finb und waren. Das Volk hat fie deßhald auch alte 
bald vor ihren eigenen Häufern in effigie verbrannt; wodurch freilich das 
abgeſchwindelte Gelb nicht wieder in die Taſchen der Berrogenen zuriktkonmt, 
Da von Cuba alles ſchweigt, fteigen bie Actien der Sierra Madre Repubtit,: 
und wirklich ift es in Laredo ſchon Ioßgegangen, wozu jegt Teras Mufter⸗ 
Kepublicamer Liefert und feinen Beitrag an geläufchten Cubanern dorthin 
leijtet, In Centralamerila ſcheint vie theorellſche Bewegung auch ſich geliend 
machen zu wollen, und es wird mehrfach behauplet daß die Abſeundaug Frö⸗ 
bels hieher bamit in Berbinpung finde, zumal da man bie Berliner Pros 
jecte Gentralamerila mit Eoloniflen zu verfehen ebeufo wenig zu realifiren 
ſcheint als die früher beabjihtigte Eoloniftrung deutſcher Demokraten in Mir 
caragua. 


Somit 


Neueſte Poſten. 


o München, 17 Oct, Die Kammer ber Abgeorbneten berielh heute 
in ihrer 42ften Sigung den Bericht des zweiten Ausfhuffes, die Rahmweifan- 
gen über ben Stand ber Staatsjhulventilgungscaffe für die Berwaltungs- 
jahre 1847 bis 1849. Die Berhamblungen felbft boten kein befonberes Ins 
tereſſe; fie endigten mit Anerkennung der Rechnungen und Aunahıne folgen» 
ber Ausfhußantrüge: „L) Es fey gegen bie F, Staateregierung die Erwartung 
auszufprehen daß mit der Berloojumg der ältern Staatsfhuld fortgefahren, 
bazır alljährlich mindeftens die gefeglihe Zilgungsfumme von Zweibrittel 
Proc, ded Eapitalbetrags der fämmtlihen Mobilifirungs Obligationen ver- 
wenwbet werbe, und auch in kleineren Belrägen als nur zu 1 DEIN, fl, Ber» 
loofungen ftattfinden möchten. 2) Es fey das fönigl. Staatsminifteriunm ber 
Finanzen wiederholt um eine Verfiigung anzugehen, wonad die Amntscautio- 
nen ber Beamten von nun an im bayeriſchen Stantöpapieren, fofern 
ſolche nicht umter 3%, Procent PVerzinfung fichen, nah Tilgung ber 
Einftandecapitalien aber bei der Fföniglihen Staatsfhuldentilgungscafje 
gar nicht mehr angenonumen wärben. 3) Defgleihen fey der königlichen 
Staatöregierung der wieberholte Wunſch aus udrücken: a) forgfanı Bedacht 
barauf zu nehmen baf bie bei ber k. Staatsfchuldentilgungscaffe vorliegenden 
StanttcaffesEffeeten nad; Kräften der Eaffebeftinde, jedoch ohne Beeinträgtie 
gung der Erfüllung der Zwede ver Huftalt, allmählich der Staatscaffe Heime 

werben, eine Anlegung folder Gelber, ſowie anderer auffünnbarer 
Gapitalien bei der Staatsihulbentilgungscaffe ferner nicht mehr einyutreten 
babe, und daß b) die verfügbaren Staatsrealitäten Kaufſchilltugsgelder dem 
Eifenbahnanfehen zugewendet wärben.” Nach der Bffenilichen Sitzung bes 
ſchäftigte fi die Kanımer mit Wahlen, Im den vierten ober 
Ausfhuß wurde an bie Stelle des attgetretemen Hrn, Dorehberger mit 59 
Stimmen unter 91 Botanten Hr. v. Laffaulr, in die Eommihften für dem 
Befegentwurf Über Beniltzung des Waffers m. ſ. w. Hr. Pofery Wagner 
emählt. 
: * Augoburg, 18 October, Die Barifer Poſt vem 15 Detober, 
die wir heute früh hätten erhalten follen, iſt wieder amsg-kichen, 
wie geftern früh die vom 14 Detober, die und erft geiterm Nach. 
mittag zuging, Wir hören, dieſe Verfpätung habe ihren Grund da tn daß 
bie Bot jegt Über Nörblingen, ftitt direct Über Ulm und Pinzburg beförbert 
werde, Bliebe 6 bei dieſer Curichtung, fo gälte man in Augkburg und Mün- 
hen die Audfict die im biefem Augenblick fo hohwihtige Parifer Port mm 
8 bie 10 Stunden fpäler als bidher zw ergalten, Es wire bieg von fo 


Bollendung des württembergifchen 
Uebernahme ber Poſt durch bie württember- 
das ber Parifer Poſt fehr beſchleunigt werben 
nach jahrelangem Haren, traf biefe Poft wenigſteas Mor 
. Plöglicdh hört ſelbſt diefehurie Ber 
bie Poſt wieder Nachmittags. 
Bliebe das, fo laͤme bie Pariſer Poſt keine Stunde früher in Augsburg 
Im den neueflen Wiener Morgen⸗ 
Hlätterm vom 15 (am 14 Abends gebrudt) — * u. Parifer nr 
richten vom 11, enb wir in Augsburg geſtern (17) Nachmittags die Bar 
rifer Boft vom — Dort wie hier war alſo ber Tag ber Ankunft ver 
vierte. Diet. bayerifche oberſte Poftverwaltung hat fi} in ven legten Jahren fo 
thätig in Förderung bes Verlehrs bewieſen baf wir eine Abhllfe für biefen 
fägreienden Uebelftanb gewiß von ihr erwarten bürfen. Vorerſt find bie täg- 
lichen telegraphiſchen Depeſchen, bie ſich die Allgemeine Zeitung mit Aufinen- 
bung enormer Koften jenben läßt, für fie bas einzige Mittel der Reltung ge» 
gen jene Roth. Aber Augehurg und Münden find doch Stäbte in benen 
fi taufenbfache commercielle und politiſche Jutereſſen concentriren, welche 
alle bei ber beſchleunigten Aulunft ber europäiſchen Hauptpoften beihei- 
ligt find. 

“ + Ssauıtover, 14 Det. Es bat fich Hier feit etwa einem Dahr ein 
zeligiöfer Verein gebilbet, ber Tendenzen ber fogenannten freien Gemeinben 
zu verfolgen ſcheint, aber Keim Publicum fehr wenig Anklang gefunden hat. 
Um bie Teilnahme für dieſen Verein zu erhöhen, hatte ein Borftanbsmitglieb 
den Paſtor Dulon aus Bremen an vorigem Sonntag eimgelaben um eimen 
religiöfen Vortrag zu halten, und zahlreiche Neugterierige hatten ſich zu biefem 
Zweck verfammelt, Allein ber Bremer Bahnzug, ber Dulon bringen follte, 
brachte flatt deſſen die Nachricht daß berfelbe im Eiotrup anf polgeilihe $ in- 
berniffe geftoßen fe, man wollte von einer Berweifung, andere von einer Ber 
Haftung wiffen. Heute erfährt man daß Dulon vom lönigl. Amte Hoha auf feiner 
Durgreife nah Hannover aufder Station@istrup ergriffen ift um ihm als Siaais · 
verräther ben Proceß zu machen. Nach unferm Eriminalgefegbuc Tönnen nämlich 
aud Ausländer Staatöverrath ansüben, und Dulon foll dieß durch Artilel feiner 
haben in melden er zum gewaltfamen Umſturz ber han 
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freundnachbarſ Geſtnnun egen 

Pr ach auswärtige —— = — — —— 

tern in Berbindung ſteheuden ) ” 
N Abfaffung jener Artikel (bie Tagschronit ift feit März, eingegangen 
und erſchien ſchon feit Oftern unter ber Rebaction Dralles) ift Hr. Dulon 
zum öfteren in Hannover geweſen ohne alle Gefährde, und bie Sache ift ſchon 
fo lange her daß nach unferm Prefgefe in Frage fommen kann, ob biefelbe 
verjährt fey. Der König ift wieberhergeftellt, allein über bie Organifations- 
frage hertſcht das alte Dunkel, Doch ift laum zu bezweifeln daß bie Frage 
wie auf gefeglichem Weg eine Abänderung unferer Berfaffung, namentlich eine 
andere Eompofttion ber erſten Kammer zu erzielen fey, erwogen iſt. Daf man 
dagegen nicht abgemeigt wäre ber Ritterfchaft einen gewillen Untheil am ber 
Wahl zur Bertretung in erfter Kammer zugufichern, wenn man dieſelbe bamit 
ganz und gar beruhigte, daß man für biefen Fall felbft mit ben gegemmärtigen 
Ständen zu verhandeln nicht abgeneigt fey, und den Erfolg von der Drohung 
mit Anflöfung und ihren Folgen erwarte, ift ein Gerlicht dem wir noch feinen 
Glauben ſchenlen lonnen. 


Berlin, Die geheimen Artilel zu dem Bertrag vom 7 Sept., die num 
veröffentlicht find, Laffen keineswegs einem ober bem aubern Kontrahenten freie 
Hand zum Püdtritt, ſondern fie beziehen fich Iebiglich auf bie Eventualität daß 
eine Erneuerung der Bollvereindverträge in ihrem bisherigen Umfange nicht 
zu Stande kommen ſollte. Go wirb namentlich feflgefegt baf bas Präci- 
puum weldes Preufen Hannover bewilligt hat, fortfällt wenn die Zahl ber 
Bewohner berjenigen Territorien welde ans bem Zollverein eventuell aus- 
ſcheiden, mehr als 4 Millionen beträgt. 


* Wien, 15 Det. Der Raifer ifi, wie es von Kralau füglich nicht 
ambers zu eriwarten war, bert ſehr lebhaft empfangen worben, Ueberall 
waren Triumphpforten errichtet, eine mit der Aufſchrift „von ben banl« 
baren Pfraeliten* Bor den Stabthoren wurden Sr. Maj. vom Stadt · 
raih die Schlüflel der Stabt als Hulbigung entgegengebradt. Im feiner An- 


* 


Kaiſer enuſchuldigte der Wortführer des Magiſtrate bie Stabt daß 
fie mehr äußerm Pomp ihre Freube ansbrüde, weil ber Mohlflanb 
ber Stabt noch Immer feit bem fürdterlichen Brand fi mod; nicht erholen 
konnte. Mbenbs wurde Se. Maj. im Theater mit einem enblofen Lebehoch 
empfangen unb bie Rationalbyume in polnifher Sprache angeftimmt, Wie 
bie Lith. Eorr, wiſſen will, werben jegt in allen Kronländern Liflen von ben 
bort wohnenben Prälaten, Herren und Nittern verfaßt, mad auf eine Zu⸗ 
fammenfegung ber Landtage, in ber Art wie ed bie Franffurter D.-B.-L- 
Ztg. angab, fliehen ließe. Ende Septembers b. 9. find in Oberöſterreich 
von ber Grunbablöfungecommifften bei 206,645 Berpflichteten bie Caiſche 
bigungsfunmmen ermittelt worben; bon biefen haben 90,000, alfo beinahe bie 
Hälfte ihre Ablöfungeguote (2%, Mil. Gulden) bereits erlegt und find jetzt 
jeber Berbinblichkeit ledig. Diefe rafhe Beendigung des Gefhäfts von Seiten 
ber Berpflichtetem zeigt wie reif die Zeit zu ber Grunbablöfung geweſen, und 
welcher Wohlfland unter ber Landberöllerung herrſchen muß daß fle es meift 
vorgezogen bie ganze Abloſunge ſumme auf Einem Brett flatt in 20jährigen 
Raten zu zahlen, wie ihr dag freigeftellt worben, Hr. Warrens gibt im Lloyd 
heute eine neue Erklärung ab, aus welcher erſichtlich wird daß er die Polemik 
mit ber Preffe aufgibt, „weil ihm bie Umftände bie Möglichkeit einer freien 
Ermieberung volllommen abſchneiden.“ Die Preffe hatte ihm bei feinen 
Bemerkungen über Diinifter Bach vorgeiorfen, ber Lloyd habe nacheinander 
alle heruorragenden Männer Deflerreichs mit Koth bemorfen, was jebenfalls 
eine arge Uebertreifung war. 

London, 14 Oct. Die Wiebereröffuung bes Sryflallpalafles für bie 
Eommifften, bie Ausfteller und ihre Freunde, fand im großem Maßſtab flat. 
Dan berechnet daß während bes geftrigen Tags nicht weniger ald 50,000 Ber 
fucher eingelaffen wurden. Der Zufluß war um fo zahlreicher als bie Aus- 
ftellung nod einmal mit der Gegenwart ber Königin beehrt wurde. ihre 
Majeflät, begleitet vom ihrem hohen Gemahl, vom Prinzen von Wales und 
vom Prinzen Alfred, war von Windſor, wo ber Hof am Gonmabenb einge 
teoffen war, mittelft eines Specialzugs auf ber großen Weſtbahn hereingefah- 
ren und verweilte von 10 bis 12 Uhr im Glaspalaft, Prinz Albert kehrte, 
ba er in einer Berfammlung ber königlicden Commiſſion präfibirte, erfi Nach ⸗ 
mittags nah 3 Uhr nah Windfer zurück. Morgen wirb ber feierliche 
Schluhact fatifinden. Mach bem bereits erfchienenen Programın werben Se. 
k. Hoh. und die Föniglichen Eommiffäre um 12 Uhr ihre Sitze einnehmen, 
Lord Canning wirb im Namen ber Preißgerichte das Berzeichnif derjenigen 
UAusfteller denen Prämien zuerkannt find, mit ben Berichten ber Geſchwornen 
verleſen, und bie Namen werben freitag 17 Oct. in der Leudon Gazette ab» 

fegn. Prinz Albert wirb bie Berichte empfangen und eine Antwort 

en. Ein Dankgebet, gefprochen von bem Bifchof von London, und bas Ab⸗ 

fingen der Rationalbyume machen den Beſchluß. Die Gefammtzahl der Be 
ſucher bis zum 11 Det. beträgt 6,063,968, 


Die menefle portugiefifche Pot wird von ber Times- unter der 
Ueberſchrift: „Nichtantunft von Hru. Kofſuth“ mitgetheilt. Die in Southam⸗ 
pton mit Schmerzen erwartete Iberia lief gefterm Nacht um 10 Uhr ein; fie 
hatte Gibraltar am 5, Liſſabon am 9, Bigo am 10 verlaffen. Als fie am 
5 um 6 Uhr Abends von Gibraltar abbampfte, war weder bie amerikaniſche 
Fregatte noch eine Kunde über ihren Gaft an Bord dort angelangt, Unter 
ben Paffagieren der Iberia befand fih Graf Azinaga, portugieſicher Dis 
nifter, der nach Parts geht. Königin Denia Maria da Gloria war Re 
comvalekcentin in Folge einer Wehlgeburt. Die Ausfichten der bei 
ben Regierung, mit Bezug anf den Wahlkampf, geflalten fich täglich befe 
fer, und das Publicum bemerkte zu feiner großen Beruhigung daß die Rs 
nigin ber Gabralifiifhen Reaction keinen Vorſchub wmehr leiſtet. Wis 
Beweis däffe galt dafi ber Herzog v. Tereeira von bem Sihungen bes 
Cabraliſtiſchen Wahlcomitt's mwegblieb, und als Folge bason wurde es 
angefehen baf eine öffentliche Berſammlung der Cabraliſten, die unter 
bem Borfig bes BVisconde Alge, fehr magern Zufpruch hatte — Ge, 
t. Hoh. Erzherzog Morimilien war am Bord der öflerreichiſchen Fregatte 
Rovara in Cabiz angelommen. — Die Weinleſe am obern Duero verſprach 
einen ziemlich guten Ertrag ſowohl mas Qualität als Quantität betrifft. Der 
Sanitättyuftand ber Stabt befand fich im ber Beflerung, inbem nur noch ein 
ober zwei Fieberfälle vorgelommen waren. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Amſterdam, 14 Dit. Ztjgproc, 58%/,5 Ipror. G8%/54 Aproc. 89S/,; fpan. 
innere Schuld 35%/;; portug. pro. 33/4; Met. dpror. 72; bito nee 787,4; 
beig. 2t/zpror. 561/43 Mrd. 14%/,,. Gurs auf London 11.80 £ P. Gurs auf 
Hamburg 35%, E. @. 


Meranmweorti. Bebackiem: Dr. Sufan Kolb. Dr, WI. Hitenböfer Drau Mebsih 
Wertag ber 3. &, Eotta'fhen Buchbandiung. 





Sonnabend Beilage zu Me: 291 der * Beitung: 18 October 18H, 
Deberficdt. Yur Rorden unb Güben wohnen noch einfame Menſchen, ber Cultut 

Ä entrüdte Bollsgruppen, in ber Mitte find alle Bfabe aufgefchloffen und jebes 

ber Yufel Rügen, (11) — Püiter and — Die | 5; 
— * Ma ee *5 Eingelnen Haus left am ber großen Heerſtrage. Dort kann man noch Ent: 
— Diftricis · und Panbräthe in zweiter dedungoreiſen machen, bier fiolpert je alle zehn Schritte ein Tourift über ben 
wer.) — Ralfel, (Wahl zum Brath. Die Gräfin v. verfobt, | andern. Weun uns ber Berfafier der Wanberbilber „Uus ben chätifchen Al 
.) — Leipzig. Beſchlaguahme einer Nummer ber D. Allg. | pen* unlängft in biefem Blatte (5. Nr. 287) vom dem vom Gott und ber 
) — Hamburg. (! im des Herzogs von Anguflen- Welt verlafienen Wirthe an ben Quellen ber Albula erzählte, dem das Halbe 
eſeh. ) — Berlin. (Geburtsfeft bes Könige. Die Jahr hindurch höchſtens bie Bemfen einen Beſuch abflatten, unb biefen! Mann 
————— Bertrags. fähfige „Eir- | als Redacteur für eine neue Auflage von Zimmermanns Buch über die Ein» 
ns .. Erträge.) — hr en. —— ſawmleit empfiehlt, fo möchten wir mit gleich gutem Gewiffen bie drei Bauern 
Albrecht in Die *F — Ropenhagen, (Mi ı Pam ch eg . meilenweit vom Land ent 
taflı )— Frankfurt. (Der Berfaffungsentwurf vom gefetigeben- elhen, befien mehr noch als bie Hälfte bes Jahre ledig · 
den — Bien. (Neue Decanatewahl.) — Baris. (Ge | IS von ben Fiſchen beſucht wirb, mwenigftens als Mitrebacteune empfehlen, 
rücte über und Staatöftreihe. Ru in Auch) die Cinfiedler auf den Inf Ruden und Hibdenfer bei Rügen bürften 
«erze.) — London, (Der Hof wieder in Winbfor. Befuch Iprer Maſ. im | mit Fug am biefer Arbeit teilnehmen, Wie bie Bemohner des Oberlechthales 
Kryftallpalaft. Koſſuth.) — Perſonalnachrichten. und vieler andern Alpenthäler in jungen Jahren in bie weite Welt ziehen um 
braufen ihr Brob zu ſuchen, und erfi am fpäten Lebensabend als gemachte 
— a a 

in teren, 

Zelegrapbifche Berichte, männern geht bie Gage dafı fle durdh das 2ooß ein Procent bes jängern Bolls 


Mugsburg, 17 Det. 
2 Berlin, 17 Det. Eine Barifer telegraphiſche Depeſche ber 
Breußiſchen Ztg. melbet daß die Entlafjung bes Minifteriums vom 
Präfidenten befihitiv angenommen worden if. Ein neues Gabinet 
war noch nicht gebildet. Gerüchte von Staatsftreichen bie im Wert 
feyn follten, waren ſchon am 14 wieber verbreitet, 

s Paris, 15 Det. 5proc. 90.10; Iproc. 55.30. Es geht 
das Gerücht Hr. v. Lamartine fey ins Elfe berufen. Die Perma⸗ 
nenp&emmiffion ift verfammelt. Das EhersDepartement warb in 
Delagerungsftand erflärt. 


Bon ber Zufel Mägen, 
II. 


Bom Fuße ber Alpen war ich wie im Sprung nach dieſer Oſtſee ⸗Infel 
gelommen, und nichts mochte mich tiefer — opener a re 


fälligfeiten, von der Decoration, dem äußern Coftüm bes Bolfthums ab, bann 
fiehen die Oftfrieſen, Schleswig-Holfteiner, Medlenburger, Pommern ben 
Altbayern, Tirolern, Steyermärtern umendlich näher als beibe ben Sachſen, 
Wuri infranlen :c, Zum Vorſtudium für eine Fußreife durch Pom⸗ 
mern, und Medlenburg hatte ih — 2. Stenbs „Drei Sommer in 
Zirol“ gelefen. Wer in die Alpen gehen will, ber leſe eine pommer'iche Chro · 
—— werben ihm dann bie überraſchendſten Parallelftellen bes Volla 
egentreten. 

Es gibt wohl einen Duafismus bes deutſchen Vollthumes, aber er fällt 
durchaus nicht mit ben Rategorien von Nord und Sũddeutſchland zufammen, 
Der Norben und Süpen zeigt entſchieden wahlverwanbte Gruppen von Boll 
Indivibualitäten, Mitteldeutfchlaud bildet den Gegenfag dazu, Im Norden 
mb Süben figen noch Bollsffämme in großen und ganzen Gebilben, im Bin 
nenlaub find bie Triimmer Stäume aufgelöst und bunt durchein⸗ 
ander geworfen. Im Norden unb Süben findet fich noch eine rein bäuerliche 
Bevölkerung, reine Dörfer, dazwiſchen aber auch reine Städte. Iu ber Mitte 
iſt bäuerliches umb ftäntifhes Weſen faft durchweg verwiſcht und ineinanber 
getrieben, bie Bauern finb fläbtifdh, bie Stleinfläbter bäuerifch, bei Hunderten 
vom Meinen Stäbten und großen Dörfern Lift es ſich gar nicht genau beſtim⸗ 
zen ob fie mehr das eine ober das andere find, Rein bãuerliche Bezirke find 
ba nur noch ald Enclaven eingeftreut. Meine Großftäbte wie etwa Hamburg, 
Berlin, Wien hat Mitteldeutſchland nicht aufzumeifen, ebenfo wenig fo reine 
Bauernbörfer wie bie am Fuß ber Alpen und an ber Meereöfüfte gelegenen. 
In Ober und Nieberbeutfchlaub herrichen nod reine Boltsbialelte vor; bie 
Auflöfung und Berwitterung des Bolledialeltes charalteriſirt Dittelveutfh- 
Sand, Im Süden und Norden wurzelt vorzugaweiſe nod ein firenges Kirchen 
&hum im Bolt, und der Bommer fieht nod eben fo gut im Papft ben wirklichen 


miſchen 

bie Son unb Toleranz unb Inbifferentismns {ft im Boll, 
Bin faſt a au gebäunpfte Tinten Dee Krligen Lebens 
übrig gelaffen. 


zu ihren Seegügen außgewählt hätten, und wunderbar genng wird gay das 
Gleiche auch in den alten ſchweigeriſchen agen erzählt. 
Norddeutſches und fühdentfches Vollthum unterſcheidet ſich im vielen 
Aeußerlichkeiten; im Kern und Wefen fieht fid beldes erſtaunlich nahe. Schen 
in ber landſchaftlichen Natur ift diefe Verwandtſchaft im Gegenfag zu Mittel- 
deutſchland aufs ſcharffte herausgelehrt. Im Norden und Süben herrſchen 
bie maſſenhaften geographiſchen Gebilde vor, große Ebenen, das Meer, 
Ströme, große Gebirge; in Mitteldeutſchland der buntefte Wechſel Heiner 
Hügel- und Fladlaubpartien, Mittelgebirge ber mannichfaltigften geognoftk 
fen Zufammenfegung, eine Ueberfülle Meiner Gewäſſer. Dem entjpridt 


& 


revolutionären Producte berfelben, wäßrenb ein auf maffenhaft gruppietems 
Terrain heimifhes maſſenhaft abgefhloffenes Bollthum ungleich [pröber unb 
zäher fid in feiner Eigenthlimlichkeit abfehliegen wird, 

Den mitteldentfhen Stämmen fehlt jene ansfdließenbe Einfeitigfeit aus 
welcher fi ein Bolt als zäh beharrendes Originalgenie entwidelt, wie biefe 
Einfeitigkeit den geognoftifhen und geographiſchen Bildungen feines Bodens 
fehlt. Auch die Alpen find zerriffen und die Bewohner ber einzelnen Thäler 
find ſich oft fo entfremdet wie bie Bölker zweier Welttpeile, aber"ohne da e# 
der Eingelne ahm, hält doch der überwältigende Finfluf ber maffigen" Hodpe 
gebirgenatur alle bie particulariftif—en Crfheinungen des | Bolkthumes ym 
einem großen Gangen zufammen. Das fehlt bem zerfplitterten Mittel⸗ 


Wie bei ben Alpenvöllern, fo paart ſich auch bei ben Küſtenvöllern Cem 
tralifation und So ichleit. 

Betrachtet man bie Silhouette ber Infel Rügen auf ber Taublarte,.biefe 
[pinnenartig außgefpreigte Bufammenfegung von Borgebirgen, Halbinfeln unb 
Hihmen, der Kleine Stern felber wieder von Binmenfeen burchläcdert ‚Kbamm 
follte man glauben hier könne nur ein höchſt inbivibwalifirtes, zerriſſenes Volks 
thum feinen Sig haben. Wirklich tritt andy bie entſchiedene Anlage zu biefer 
Zerfplitterung überall hervor, Und body ift der Bollscharafter biefer Iufulaneg 
zugleich wieber in ben Hauptzügen auf's ftrafffte zufammengehalten und in fi 
abgefchloffen. Diefe boppelfeitige Natur macht das Eiland zu einemfethuologie 
fen Beobadhtungspunft, ber wohl ohne Gleichen in Deutſchland if, Wie es 
befonbers bevorzugte meteorologifhe Stationen gibt, fo auch ethnologiſche 
Hanptftationen, auf benen fid je ein fteter Beobachter der Entwidelungen im 
Bollsleben feflfegen müßte. Dann Könnten aus dem Rapport einer ganzen 
Kette von Beobachtern unfere Staatömänner erſt ungefähr merken wie fid im 
ben untern Regionen Wind und Wetter macht. Rügen wär’ eine ethnologiſche 
Station erflen Range. j 

Seine Bewohner find fo particulariftifch ba fie in ber gemeinen Rede · 


— . Dei 
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hakife ihre Mſel gar ulkt einmal ald ein rinheitliches Bünhe gelte laſſen. 
Bon ven Halbinfeln Wittow, Iasınund, Möndgut, Zubar fpriät man hier 
als ob das lauter ſelbſtãadige Länder fehen. Nũgen iſt nur die Bezeichnung 
für einen Heinen Theil, und wollte man ben Namen für bie ganze Imfel ge» 
‚brauchen, fo ‚würbe der gemeine Dann ans biefer geogeaphifhen Abftraction 
fo. wenig: Flug werben wie andere Leute ans der Ubftraction eines Sefammt- 


Der Berfehe zwiſchen ben eingelnen Halbinfeln ift erflaunlich gering, umb 
Schabe* und ber „malen 


‚ande 
Jets,: Möndgut namentlich. feine ganz originelle Sprache. Hier herrſcht auch 
„eine befonbere Bollstracht, während ſich fonft. überall an ber-Dftfee bei bem 
„saherbem jo zäh beharrenden Bolfe nur Himmerliche Refie ber alten Trachten 
Die Leute in diefen Landen haben wenig Sinn für künftleri- 
she Formen und, Farben. Frisia.non eantat, jagt man aud auf ber andern 
» Seite ber fchlesmigifchebänifchen Landzunge. Charalteriſtiſch für ben farb- 

Manglofem Norden ift bei ber. Fiſchertracht auf Monchgut daf das Aus- 
zeichnenbe beim Keide ber Männer nur im Schnitt, nicht im der Farbe liegt, 
: bie na ein. wahres sans-couleur, als ein abſcheuliches Gemifh von Schinug- 
grau und Theerbraun fich barftellt. Nur bie Frauen tragen noch berbe reine 
Farben an Rod und Mieber. Die Mönchguter haben 


— 


auberes Gerlommen 
Dean fpricht auf Möndgut noch | „hie. Char 


als die Leute von Jasmund, von Wittow. 
von ben Bußplatz der gefallenen, M — von dem Schemel ber Wittwen in 
ben Sirchen, Dabon weiß man auf andern Tpeilen ber Jufel nicht® mehr. 
So bericht bier Überall das eigenfinnigite Senderihum, ‚aber bat Bolfäleben 
fällt darum doch nicht gyseimander wie im Dinnenland, Das würbe nur banıı 
möglich gewejen fehn wenn dieſes fo reich inbivibualificte Land nicht eine In⸗ 
fel wäre, und zwar eine Inſel im Meer, 

Was biefer bunte unrubige Wedfel von Berg unb Thal, Feld und Wald, 
Haibeland, Dünenlarıb, Sumpfland, Feleland in der Natur ber Eingebornen 
jerfplittern mochte, das hielt das ringsum fluthende Meer wieder mit ftarfem 


Au jufanmen, Das Meer {fl bie Hherfte focial eraltende Macht für Rügen. | 


Sm gtofen wiederholt ſich bie gleiche Erſcheinung bei ben briuiſchen Infeln, 
Deutfhland ſiegt an drei Meeren, aber ber Handelöpolitiihe Gewinn welcher 
Un Baburdh zugefallen, war burdaus nicht von einem emtfprehenben foriaf- 
politifgen begleitet. Unfere Meerestüften haben Deulſchlaud nicht centraliftrt, 
fie haben gegentheils, im ihter Dreitheiligfeit und ihrer neben den ungeheuern 
Binnenländifgen Gränzlinien zu geringen Ausdehnung, wefentli bie Zerfplit- 
ferung wießren helfen. Auch zur Zeit der größten Seemächtigfeit, im Mittel 
alter, war Deutfchland im Großen und Ganzen dennoch feine Seemadt, unb 
bie Sißwäfferpelititer find bei ums fo alt wie bie Politik felber. 

Auf dem feften Boden der Infel find die Intereifen der Nügener man- 
uichfach geftuft und gefreut, auf ber See finb fle gleichartig. Die See erzeugt 
bier jene Einfeitigkeit bie eine wefentlihe Borbebingung alles Genies ift beim 
Einzelnen mie bei einer Bolkeperfönlichteit. 

Der Andfall des Häringäfanges ift eine „brennende frage“ für bie gange 
Infel, Kommen im Frühjahr die Häringe im zahllofen Schwärmen ange 
Shwonmen, bamn finb bie Leute auf Aigen fürs ganze Jahr Luflig, wie die 
Weinbanern nach einem guten Herbſt. Beide beten um volle Fäſſer, und das 
volle Häringäteh laßt fi fo wenig mit Sicherheit prophezeien wie das volle 
Deinfad, Die Rügen’iche Chronologie zählt nad guten Häringejahrgängen 
wile bie Rheingau ſche mach guten Weinjahrgängen, Aber die Olympiaden der 
guten Häringejahre find glüdlicherweife nicht jo Lang wie die Olympiaden ber 
guten Weinjahre, Selbft der Bauer auf Rügen, ber feinen Fiſchfaug treibt, 
ift wenigfiens ſtolz baranf eime Tonne „felbft eingemachter“ Häringe, bie er 
ag aufgefauft, Im Haufe zu Haben, und fett fie bem fpremben mit ben 
nömlichen felbftzefälligen Ranbbemerkungen vor mie ber Weinbauer feinen 
Haystrunf als eigenes Wahsthum. 

Die ganze Art ver Bildung, der Stoff bes Wiſſens ift bei biefen Fü- 
fienbemofmern bebingt durch ba Meer. Ein Rügen/iher Bauer weiß ſich in 
ber Regel auf einer Landkarte gamy gut zu orientiren,. Am Meere fehlt auch 
bes: gemeinen Dann felten einige Anfhanung von bem gewöhnlichſten geo- 
grarhifhen Hllfemitteln. Ueberbich braucht der Rügener nur auf ben Mu- 
gard, das Pehrd ober bie Höhenpunfte ver Granig zu fleigen, fo hat er feine 
Infel gleih alts Yanblarte im Original vor fi liegen. Zieht dagegen bei 
abgelegenen jhobeutihen Bauern ber Wanderer eine Starte aus ver Taſche, 


fo kann er noch Mn dem Verdacht kommen ein Herenmeifter zu feyn, ober ein 
Ben | 


Benmter ber die Grund» und Hypothekenbücher zu revidiren komme, 





Are Jegt, denutſte Halten dam Ding nicht, wie fo oft unfere/bindenkänbifdfr: 
Bauern, für eine Schiefwafle. Daraus aber zu ſchliehen daß dieſes Infel« 
volf gebilveter fen al® das binmenlãndiſche, wäre jehr verfehrt. "Die oberdeut · 
ſchen Gehirgkbauern, welde von den nieverbeutfhen Küftenbewohnern in al 
lerlei Kenntnif und Wiffen weit überflügelt werben, befigen wiederum für 
fi) einen Schatz tebnifher und künftlerifcher Wertigkeiten , von melden jene 
feine Ahnung haben. Ten in den bayerifchen und tirolifhen Dörfern hübſche 
Heiligenkilber gemalt, niebliche Holzihmigereien gemacht, werben „ waın bort 
vor, allen „Feldern ‚ fiunige Bollelieder in hundertſacher Auswahl erklingen, 
wenn auf. bem Schwarzwald: in Strobflehterei uud Uhrmacherei, trefilicges 
geleiſtet wird, ſo iſt das auch i Es gehört zu ben größten mo- 
bernen Verlehrtheiten baf man bie Boltsbilbung blof darnach mift wie tel 
Procent von Artileln des Eomverfationsleritons der gemeine Mann im Kopfe 


* Dem Küftenbewohner wird feine Jutelligenz gleichſam vom Meert au 
den Strand geworfen; das Meer macht ihn zum Genie der Volfsperfäntig- 
keit, aber ni — weil es ihm zur Einfeitigleit zwingt, Die Thierfabel ber 
Rügener [pielt, unter ben Waffertbieren wie, die Thierfabel ber Binneulan 
‚bewohner.unter,. ben Thieren bed Waldes, Die Flunder z. B., ein Hei 
plattgebrüdter, poffirliger Fiſch ‚wit zur Seite gejogenem aufgemorfenen: 
Maul, ift den Rügener Fifhern der hohle Reuommift in der Fiſchgeſellſchaft. 
ALS die Flunder den erflen Häring fab, zog fie eim ſchiefes Maul und fagte 
hodmütbig- fpöttifch : It des Däring ‚auch eim Bifh?“ Da blieb ihr zum 
Wahrzeichen ihres Hohmüthe für Alle Zeiten das Dean ſchief ſtehen. Biel 
Leicht [reißt einmal ein Bollspoet an der Oflfee einen Reinede Fuds, der 
‚in der Macreatjefe Seins Känle, und Schliche entfaltet, un Aaulbad-zeichnet 
a Spree me ——— ——— 
Selbſt bie ie ‚bed volftbümlihen Sagen 3 xi 
„terfien Heiligthlimer iu bie N tes nu are —A 
ia Offfee- Fifalanier ift Dinela, vie verfuntene Stadt am Ber Kütt ven 
Uſedom, das Traminbild witer den goldglitzernden Waflerwogen.  Wiesh auf 
Gothlaud, bit märdenhafte Trünmerflabt, da® ſtaudinabiſche Pompeji, ift 
j e offene, porge "N 

u ee des großen” it Kran * 
Meer, das „alte, ewige, heilige Meer“, ringdum ranbet, imo die — 
Spitze Landes dem ber lange finnend über die Fluth hinausſchaut, unter den 
Füßen ſchwindet, daß er mitten in ben Wogen zu ſtehen vermeint — biefer 
Punft und kein anderer mınfte dab Dielta ber Iufel fern. Dir ift bie tiefe 
poetifche Erzählung des Evangeliums, wie Chriftus auf bem Meere wanbelt, 
nie großartiger und fo ganz in ihrer anſchaulichen und plaftifhen Fülle er- 
ſchienen ald hier auf der Tempelflätte des Swantowit. Wäre ich Pafter anf 
Rügen, ich würde dem Iufelvelt fleißig Über biefe Pericope predigen. Saro 
Grammaticus beſchreibt ben vierlöpfigen Gögen Swantewit. Die Gefihtt« 
züge waren ernft umd tieffinnig, ber Bart herabhängenb, die Haare nach Mt 
ber Wenden geicheitelt. Das geftrehlt herabhängende Haar zeichnet heute noch 
bie Fiſcher auf Rügen and. Statt die Haare aus ber Stirn zu ftreichen, laſſen 
fie diefelben nieberfallen, wie man wohl bei Meergöttern bie Blätter des Schilf« 
kranges über bie Stirne nieder malt. Die Sitte ift wiederum, wie 
faft alles auf dieſer Infel, vom Meere dietirt; Waller und Wind find bie 
eimyigen änsler dieſer Leute. 

Der ganze Entwidlungsproceh von Rügen ruht gleichjam anf einem fort 
während ausgebeuteten Strandrecht. Nicht bloß „Bildung“ wirft ben Hüften 
bewohnern die See an, nicht blof Muſcheln ımd verwefenden Seetang, ben 
die Bauern zu wirtbfhaftlichen Sweden heimfahren, nicht Bloß Qualen und 
vornehme Babegäfte, auch bie Granitblöde, mit denen bie Firchen gefunbas 
mentet, die Landſtraßzen unterbant find, wurden in einem großen Wettfchiffe 
Bruch auf diefes Yaird gefchleubert. Die räthfelhaften erratifchen Blöde ang 
ben ſtandinaviſchen Gebirgen Liegen auf Rügen noch in ungezähfter Menge, 
obgleich doch ſchen Jahrhunderte am biefem gefundenen Capital gejehrt Haben, 
Sie find vielfach fo groß baf man fie mit Pulver fprengen maf um bie Bruch⸗ 
fiüde zur weiteren Benugung fortzufhaffen. Höchſt charakteriftiſch nehmen 
fich diefe Granitfleine an den Untermauern und Sodeln ber zahlreichen gothi⸗ 
ſchen Kirchen der Oftfeeländer aus, In bunter Farbentuiſchung, grün, grau, 
toth burheinander, find bie verfchiebenartigen formloſen Steimtrünmer zu 
einem enklopifchen Bau zufammtengefett, wie fie gerade eine Sündfluth von 
ben Wrads ber verſchiedenſten Urgebirgẽfelfen abgerifjen bat. Im fcharfem 
Gegenfag erhebt fi) dann barliber ber aus gleichgeformten, gleiche 


| farbigen Badfteinen. So find auch auf Rügen bie mannicfaltigften Stein« 


broden, wie man fie nur aus Duzenden von Steinbrüchen zufanmentragen 
Könnte, zu buntichedigen trodenen Gartenmauern aufgejchichtet, während il 

hängende Dornbäfhe biefe Granitmuſterlarte malerifch befrönen, Man muß 
time von ben pommerifden aus Oranit gebauten Landſtraßen, bie gleich bem 


ber Vebentung einer Karte als Keifepütfsmittel haben dieſe Leute noch feinen | norwegischen faft wie aus Eiſen gegoffen finb, einmal anf einen Tagemarſch 
Begriff. Die Nügener erſchreclen aud nit wenn man ein Ferurohr ans | umter den Füßen gehabt haben, um in dem bremmenben Schmerz ber Schten, 
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für welche bie gramitene Sclibität des Guten zu viel iſt, eindringlich belehrt zu 
werben welch Fönigliches Geſchenl das Meer dem fleinlofen Flachland mit 
vielen: Steinblöden gemacht bat. Sp muß das Straudrecht ben 
Dftfeevöllern wohl als das erfte Naturrecht erfchienen feun, und es iſt fein 
Wunder daß fie fih angefichts ihrer Kirchen, ihrer Strafen, ihrer Garten 
manem. jo ſchwer von feiner Unmenſchlichleit überzeugen konnten. 

W. H. R. 


Litterarifches aus Paris. 


12 Oct. Die babylonifhe Erpedition ifl vor einigen 
fie zuerſt nach Beyruth, De 
Bagdad und bamı an ben untern Euphrat. Ich habe in —— früheren Briefe 
erzählt daß man ihr 


N 
zielt 
ii 
Bel 


herauszugeben, das 
Bert wird fechzig —3 enthalten, die en end auf alte Monun.ente 
ir und fa Derfalem, theils auf das tobte Dieer beziehen. Namentlich werben 
pie fogemaimten Königegräber fehe aneführlih behandelt werben, und nad 
feinen fine fol im Louvre eine ber —— wieber aufgebaut und det 
— ———— aufgeftellt werben. Er hat 
am tobten Meer ein monbitifches Badrelief in ſchwarzein Baſalt von ben 
Araber gelauft, es iſt aber noch nicht hier angekommen; er 
zeabttifhen Urſprungs fern follte, fo wäre ed ein Monument einziger Wit, 
und es ift zu hoffen daß es im gutem Zuſtand Hier ankommt.“ Hr. v. Rougk 
gibt in den Memoiren frember Gelehrten, — gran 
bruden läßt, eine ausführliche Arbeit über eine hieroglyphiſche Snfchrift her» 
ans, —— wenn ich nicht irre, ber erſte ägyptifcdhe Tert iſt deffen ze 
Erllärumg verfucht wird. Das DMemoire iſt gebrudt, aber ber Baud ift noch 
nicht nr ai Es ift ver erfle größere Tert ber mit ben neuen pierogfuphen- 
typen ber nationalen Druderet ausgeführt werben if: Dieſe ſind vor vielen 
Dahren unter ber Leitung ’von Letronne und nach ber von Dubois 
angefängen worben, und werben jegk unter bet Leitung von Rouge fortgefeßt, 
fie find von volllommener Zierlichteit into ae von großer techniſcher Boll- 
Tonmenbeit, indem fle das ſchwierige Problent ber Zufammenfegunig ber Car · 
touches mit "beweglicher Schrift vellfiindig Löfen. Wenn man fe mit ber 
Grammatif von Champollion vergleicht, welche von Didot gebrudt worden 
iſt, fo erfcheint biefe faft ekelhaft, und es iſt eine ber beſten Autworten welche 
die nationale Druderei gegen die häßlichen Angriffe von Didet und andern 
Drudern hier geben kann. — han ron eig Fer 
zahlreich gewefen, haben —* —— biß jegt feinen Erfolg gehabt, und 
werben wohl amd; feinen lann wituſchen daß in der nationalen 
BDruderei mandjes anders mn möchte, aber das läßt ſich nicht Läugnen daß fie 
nicht nur fir bie Abminiſtration nothwendig ift, ſondern daß ſie für bie gelchrten 
Studien bier ein unentbehrliches Hülfsmittel darbietet, und daß ſie in einem 
Geift von Liberalität und Inteteffe für die Wiffenſchaft geleitet ift, von bem 
ſich bei den Buchhandlern hier leider leine Spur mehr findet. —— 
zung wäre eines ber größten Uebel für bie Gelehrſamleit in Frankreich, und 
würbe niemand bienen al® einigen großen Buchbrudern bier, melde zum 
größten Schaben der Gelehrten fih ein Monopol machen würden; allen‘ es 
wirb wohl nie fo weit fommen, 

Stanislas Iulien hat anf Berlangen des Minifters des Haudels eine 
msführfiche Geſchichte und Beſchreibung ber dinefifdhen Poreellanfabricatien 
Aberfeht, welche jetst mit Anmerlungen des Directors ber natienalen Borcellan» 
manufactur von Sevres erfheinen fell: Es ift ein Werk von beträchtlicher 
Austehnmg, und da wir wohl im biefer Sache noch viel vom ben Ehinefen zu 
fernen haben, fo kann es ſehr nüglich werben in feiner Art, wie die Anmeifung 
zur Seibenzudit welche derſelbe Gelehrte vor einer Meihe von Dahren überfegt 
hat. Im dem Fahresberich! der afiatifhen Geſellſchaft, ber fo cheu 
erſcheint, wird ein meitaußfehender Plan der Geſellſchaft angekündigt, fie will 
nämlich eine Sammlung orientalifcher, befonbert, aber nicht ausſchließlich ara · 
biſcher Werte herausgeben mit entgegenftehenber frangöſiſcher Ueberfegung, ohue 
Commentar, aber mit weitläufigen Regiftern, bie Werke follen mit wenig Aus · 
nahmen bieher noch nie gebrudte ſeyn, und fie ſollen zu möglichfl’niebrigem 
Preife verfauft werben. Die Geſellſchaft Hofft durch derſchiedene Eombir 
nationen, bie nicht im Detail angegeben finb, fie um bet gewöhnlichen Preis 
frangöftfeher Bücher zu verlaufen, Die Eombinationen ber Seſellſchaft darin 
—— a a daß die Schulen in Algier, Aegypten 

Konftantinopel, in venen franzöfiſch gelehrt wird, dieſe Ueberfefiungen als 
Frame Terte ge werben. Doch dieß ift Sache ber Geſellſchaft; es 
iR mar u mn Daß fi eb mög Fine, ib fo veiruaie Oüfritr go 
Bingfüer made a fie 0 fept Dur genen gleiten Pahame u 
Die orientaliſchen Stubien hier haben durch Algier einen großen Auf 


bilden ſollen. Sie werben unter feiner Leitung nach ben [hönflen 


ſchwung gewonnen, und die Regierung würde wohl daran them fie noch mehr 
zu befördern, ba ihre zunehmenden Intereffen: in Nordafrika und der Levante 
nothwendig dabei geivinnen mfrben.: Es iſt höchft auffallend wie wenig die 
Hunderte von franzöfffchen Miffionären imDrient zu biefen Studiem beitragen, 
doch Hat im letzten Jahr ein framzöfiicher Biſchof in Siam, HE. v. Pallegoiy; 
eine fiameſiſche Grammatik lateiniſch abgefafitin Banlok drucken laffen, und 
verſpricht ein Lerilen derfelben Sprache Diefes'und · das cochinchineſiſche 
Lerlon des Biſchefs Tabert, das vor einigen Jahren erſchien, find, glaube ich 
bie einzigen pbilologiichen Werle melde bie franzäfifchen Diffionäre feit Da 
fjengebenfen geliefert 

Die nationale Druderei läßt gegenwärtig äthiopifche Typen f&neiben, 
welche zum. Druck einee Sommlang von Reifebiichern verfciebener. Dinlelte 
beftimmt find, bie Abbadie in Abaffinien geſanrmelt hat vud bie vier Bänke 
finifgen 
Handfdiriften gefhnitten, bie Druderei befaß; zwar [chen ärhiopifche ai 
bie ehemals im ber Propagauda in Ron von. ben repnblicanishen Generalen 
confiteirt werben waren, aber fie feinen fo gut als unbrauchbar zu fen, fo 
wie Überhaupt mit einigen wenigen Ausnchmen die ganye Sammlung ortentas 
lüher Schriften, welche damals von Rom hiehergebracht wurden außer Gebrauch 
ift._ Es liegt eine Moral Batin daß diefes ungerecht erworbene Gut fo 
gefrmchtet hat. Abbadie hat zweihnnbertimdfiinfiig — Hanbfchriften 
mitgebracht, die zum Theil zu den fhönften gehören was bie‘ Schreibtunfi 
irgenbeiner Nation aufzuweiſen hat/ aber der Inbalt ſcheint faſt ohne Aus- 
nahme ohne alles Ihttereffe Abyſſinten iſt eine Zeitlang hier in der Mode 
gewelen, und wir haben eine Reihe von Reiſenden bort gehabt, aber es ſcheint 
der Eifer habe ſich abgekühlt, feitbent man fi überzeugt hat bafı bie Hoffe 
nungen die man ſich gemacht hatte, von bort ins Innere von Afrika zu bringen 
ober wenigſtens einen ergiebigen Haudeleweg von ber Küfte in das Hochland zu 
eröffnen, an der hoffuungelofen Barbarei ber Einwohner gefcheitert ſind. Doch 
iſt Arnaud d Abbadie Kürzlich nach Abyffinten zurückgegangen, weil er den Ras 
von Tigre Geſchenle verfprocden Hatte, die er ihm jegt bringt, ° Es wäre zu 
wünfhen daft Antoine dAbbadie, der Ältere Bruder, feine Neifebefchreibung 
beransgäbe, er hat vierzehn Dahre in Abyffinien zugebracht und eine Menge 
von Beobachtungen aller Art, aftronomifche, geographiſche und ethnographiſche 
gefammelt, und ich fürchte vafj die große Maſſe feiner Materialien ihn hindert 
feine Reife zu ſchreiben. Ueberdieß iſt er ein veicher Mann bem nichts treibt. 


Die Wehrverfaſſung der Schweiz. 


9 
— L 


.. FRPRN mit feinem nur auf 


ber Schweiz ruht die Wehrkraft auf ber Br Nation, fie 


Staatebürger, und nur bie 

Die Gegenfäge in beiven Laudern nähern fidy aber daß bie Verpflich⸗ 
tung ganz ober theilweife freimillig ift. Der x ſchueßt einen Cote 
tract auf zwanzig Jahre bem Staate zu vierten, ber & x trägt nun daun 
bie Wöffen, wenn er in ber Heimath iſt. (Im Preußen Teder Baflen- 


tige and aus bem Ausland einberhfen werben.) 

Bei der Aüfmerkfauifeit welde gegenwärtig faft alle Claffen ber Geſell⸗ 
[haft den Heerverfaffungen zumenben, bikrfte eine Darſtellung der engliſchen 
und ber ſchweizeriſchen nicht ohne allgemeimeres Intereffe feryu. Bunächft 
werden wir bie ber Schweiz ſtin iren, wobel wir und zwar fo viel als möglich 
am bie Principien, das Wefen ber Einrichtungen’ und die mögfichft einfachen 
Zahlenverhältniffe halten werden, jebody ſo viel vom Detail einflechten urffeir 
um ein Urtheil Über das Ganze begrlinden zu fännen, 

Der Natur des Landes und ben — Berhãltuiffen nach (bie wir 
als allgemein belannt nicht weiter auseinanderſetzen) umfte in ber Schweiy 
flets va Fußvolf bie dominireude unter bem drei Waffen feyn; deun bie 
Artillerie fußt auf dem Reichthum an Gelb, die Eavallerie auf ben au 
a und nur die Infanterie auf bem Reidhthum an Menfhen, d. h. auf 
bem Bolt, 

Im jebem Volkeheere wirb daher wefentlich mar bie erfte und letzte Waffe 
ing Gewicht fallen können; Neitervöfter Tommen naticliä Hier nicht in Ber 
tracht. Auher einer agemcnen Betheiligung fpielt nãmlich der finanzielle 
Punkt eine befttmmerve Rolle, indem bie laufenden Koften ne gering fen 
bürfen. Bolfüheere finb ihrer Natur eich feßt zahlreich; fie miffen gerade 
durch ihre ze. ——— erſetzen, uud fie dürfen daher verhält“ 
nißmaßig nur geringe 

Bei der kurzen Zeit welche zur Ausbildung nöthig iſt, kaun jeber zum 
Imfanteriebienft eingeübt werben, Die Artillerie bebarf wefentlich nur guter 
Offidiere und eines guten Diaterikls, alfo mur einer bebentenden Gap 


italanlaße; 
Lange Dienftzeit ift auch für fie nicht durchaus erforderlich, fie iam ich mit 


Da in früherer Zeit ber Abel vorzugsweife zu Pferbe focht, ind Schwei ⸗ 
zer Volk aber wefentfich in ihm feinen Gegmer fand, fo war e8 natirlich daß 
die Schweizer in ben Kämpfen für bie freiheit bed Landes nur auf ba Fuß ⸗ 
voll angewiefen waren, und mit ihren Siegen über bie gehammifchten Ritter 
tritt diefes Fußvoll zuerft wieber als bebenutungsvolle Waffen in ben Schlach ⸗ 
aus benen es beinahe verbrängt war. Das Schweiger Fußvolf hat 
mit Recht jahrhumbertelang als Mufter gegolten; feit jener Zeit hat 

das Gewicht der Infanterie flätig vergrößert, bie fie durch bie Entwid« 
lang bes Feuergewehrs bie Hauptwaffe aller Armeen geworben if. 

Außer ihrer zahlreichen Sufanterie bat bie Schweiz immer nod) einen 

mgewöhnlihen Reichtum am Artillerie ⸗ Material feit der Entflehung der 
Bücfenmeifterei befeffen. Im ben Zeughäufern von Bern ꝛc. haben belannt 
lich bie Framgofen in ber Revolution ganz unglanbliche Ernte gehalten, Die 
Reiterei war in ber Schweiz immer ohne Bebentung. 


gi 


ber SH datirt ihre legte Eutwiclungsperiobe 
von bem Sonberbunbe, Bekanntlich ift die Zerjplitterung und ber Mangel 
an Drganifation von jeher im ber helvetifhen Republik faft noch 


eftellt werben. Zum Glüd wurde ber Srieg, wenn man 


i als ein Mittel der Politit“, da er alfo ein anderer 
äußere Feiude jezu muß als gegen bie eigenen Landaleute, verflcht ſich 


ieberhofung eimes Ähnlichen Greignifjed vorzubeugen, beſtrebte 
Zeit alle diejenigen Einrichtungen welche von allgemeinem 
bie ganze Schweiz waren, zu ceniralifiren, d. h. —— 
ſchaftlichen Leitung zu unterwerfen, und damit eine zufammenhängende, eini» 
Organifation zu erlangen. Ob bie Majcrität die teten Mittel mb 
zu biefem Be eingeſchlagen hat, damit haben wir es hier nicht zu 
aber daß fein Land einer en Eentralifation ber rd 
mehr bedürftig ift als bie durch Sprache, Nationalität, Inter 
zerrifiene Schweiz, darüber kann wohl kein Zweifel ſeyn. Auch 
welche eine perfönliche Bereitwilligkeit nicht entbehren 
eine ſtraffe, rüdfichtslofe Eentralifation von Nachtheil feyn; man 
ben guten Willen bes Einzelnen nicht entbehren, aber für bie 
—22 vorauoſichtlich mie zu fürchten. Die vernünftige Frei · 
ne und Gemeinden wird nicht durch bie Eentralifation leiben, 
Imtereffen aus dem Spiele lafſen muß und eine perfonelle 
Das Heer laun vorzugsweife eines dichten Gefüges nicht ent 
Berfchiebenheiten find für basfelbe zu verwerfen, aber fo 
Miliz bleibt, iſt hoͤchſte Gentralifation aller Einrichtung nicht 
Fe fonden für die Wohlfahrt des Ganzen nothwendig. So 
eine gleichartige, durchgehende, eng verbundene Organifation, fo 
enmbar ift fie vom bem Weſen bes Srieges, daß man eigentlich 
—— Wehrkraft erſt ſeit dem Beginn ber militärischen Cen ⸗ 


—— Vehrkraft umfaßt bie gefammte männliche Bevölkerung, 
—— Verpflichtung hr jeber waffenfähige Schweiger · Soldat 
es Baterlandes Rriegsvienfte zu thun.“ 
Verla über biefe Beate aber, wie theilmeife früher, ber Dis, 
bes Bundes entzogen, fo wilrben iir bei der Bebentung ber unbe 
pe Fri. über die Streitmittel im Kriege nicht alle im jene Fate 
gehörigen zur Schweiger Wehrkraft rechnen können. Es zerfällt zwar 

e ber gefammten 
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Wehrfähigen in Bımbesheer und in Landwehr, 
6i8 heute nur das erflere unter den unmittelbaren Befehlen bes 
fteht, aber durch $. 19 bes Bundesentwurfs iſt jebe kantonale ſchab · 
Eiche Einmiſchung im Fall eines Krieges befeitigt. Denn e8 heift dort: 
en — welches aus den Contingenten ber Kantone gebilbet 

ht 


a) and einem Bundesanszug, wozu jeber Kanton auf 100 Seelen ſchweize ⸗ 
riſcher Bevölkerung 3 Dan zu flellen hat; 


ze 


Du a hen, deren Beſtaud die Hälfte bes Bandesandzuges ber 


Im Zeiten ber Gefahr kann ber Bund auch Über bie Übrigen Streitfräfte 

) eines jeben Kantons verfügen.“ 
&s ift alfo im foldhem Tall die game Wehrfraft eidgenbſſiſch. Aus dem 
Folgenden wirb hervorgehen daß was im ſtriege (bemm einen gefahrlofen Krieg 
u. bie Schweiz nie zu führen haben) gelten fol, aud für ben Frieden gel« 


muß. 
— bedarf feines Beweiſes daß jede Friedengorganiſation nur bafür zu 
berechnen iſt. Eine voraueſichtliche notkwenbige Verbindung principiefl erft 
im er ber Gefahr zu knüpfen ift mehr als ein fehler, es ſiſt eine 


Eine bar kopen Biiung dom März 1850 Hatte die Schweh, 2,400,000 
Einwohner; es beſteht alfo das Bundesheer gejegmäfiig: 
a) aus einem Yuszuge von 72,000 Dam, 
umb b) aus einer Reſerve von 36,000 „ 
zufanmen . 108,080 Dann, 
alfo aus 4'/, Procent ber Bevölkerung. 


Diefes Bundesheer aus allen Waffen ift aber bis jegt nur zum Theil 
eibgenöfflfch, d. b. unmittelbar von ber Gentralbehörbe organiftet und geleitet; 
ber größte Theil ift noch lantonal. Cidgenöfflic find aufer dem Generalflab 
bie fogenannten Special» Waffen, fantonal die Linien» Infanterie, 

Der dem Nationalrat vorgelegte Entwurf bed Bundesanszuges und 
ber Neferwe fchlägt für bie Special-Waffen folgenden Beſtand vor, der wahr- 
ſcheinlich, mit Ausnahme des Gavallerie- Anjages, der vermindert werden 
wirb, ſchon jet angenommen if. 

Die Special» Waffen follen beftchen aus: 

1) dem Genie: 
3 12 Eompaguien Sappeure 4 100 Mann, 
6. Poutouiere deßgleichen; 
2) ber Kai 


a) 6 Batterien 12« Pfünber, & 4 Pidcen, 


b)U0 , 8« und 6. Pfünber, à 6 Stüden, die erflern mit 
—— die letztern mit 2 12« 
3 ,„ 24- Bünder: Sagen 9), a4 Stüden, 
d) 4 r 12+ Bfünber , 44 Stüden, 
yufammen 232 — aljo etwa 2 "auf 1000 Dann; 
e) 6 Raleten · Bataillone, à 8 Geftelle, 


f) 11 Pofitions- Batterien, 
8) 12 Part-Eompagnien; 
3) ber Eavallerie: 


a) 38 — — a 77 Pferde; zwei 
bron 

b) 12%, Eompagnien Guiden, & 32 Pferbe; 

Scharfi 


hügen: 
81 —— Scharfihägen, & 100 Mann; 
bie übrigen Truppen welche nicht —* find, beſtehen 
— — de 78,837 Daun mit einem Stab von 2344 Dann 
flarl if. Davon lrmmen 31 gane und 10 halbe Batallone m 17 einzelne 
Eompagnien auf bie Reſerve. 

Bir wollen in bem Folgenben eine kurze Eharakteriftil des Bunbesherres, 
welches wahrſcheinlich auch fernerhin Nr ren ra wird, geben, 
Der Generalflab (von 40 Oberften, 30 gegen 30 Majoren und. 
einer unbeftimmten Anzahl von Hauptleuten und Oberlieutenants) ift außer» 
orbentlich zahlreich; er wirb allein durch den Bundedrath ernannt, ber auch 
bie Beförberung in ben übrigen eibgenöffifhen Stäben verfügt. Dahin ges 
hören aufer denen der Spetialwaffen ber ber Yuftig, ber Militärvermaltung 
und ber ber Sanität. Einen Oberbe fehlshaber hat bie Eibgenoffenfchaft nicht, 
fie muß ihm alfo erſt zu jeder Bewaffnung ernennen. Höher als ber Rang, 
eines Ober Oberflen, ber erſt nad) zmölfjähriger Dienflzeit ald Officier zu erlangen 
fiiren feine Chargen. Oberft Dufour wird nur ans Höflichkeit Gene 


Generalſtab erhält feine Bildung auf ber — — 
wo and) die Officiere des Genies und ber Artillerie ausgebildet we 

Zeit bes Unterrichts, der Befchränftheit ber Mittel, des —* 
fan die abſolute Leiſtung des Generalſtabes nur gering jeyn. 
—— en, nad) allem was ung barüber belanut iſt, daß derſelde im allge» 
—3 kein beſonderes Urtheil hat, und feine Brauchbarkeit eine fehr limitirte 


i bilden eine 


4) ben 


if, eri 
ral genannt. 
Tao 
zu Thun, wo 
Bei der kurzen 
an Uebung 


en befinden ſich darin jedenfalls einige ſehr tüchtige organifatorifche 


*) Die Angabe ber Haubitz ⸗/ Raliber iR wach dem Durchmefler ber eifernen 
Bellfugel, 
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Das bie Gemietruppen betrifft, fo fehlen ber Schweiz bie eigentlichen 
Yugenieure, Das Band hat keine Feſtungen, und bebarf aud permanenter 
Fortificationen nicht wie andere Länder, Das Dffickercorps ber Sappeure 
urd Bontoniere ift nur eim mittelmäßiges, und feiner ſchlechten Ausblldung 
fallen zum größten Tpeil bie fehler zur Laſt welde man an ber Leiftung ber 
Genietruppen möcht i i 


dern bloß für ben allgemeinen Bionierbienft außgebildet. Die Sappeure haben 
natürlich vergleichsweiſe nicht bie Uebung wie z. B. in Prenfien, denn zur 
Ausbilbung der Necruten des Geniecorps find nur 42 Tage beflimmt, und 
ein zwölftägiger Wiederholungs · Unterricht von zwei zu zwei Jahren. Uber 
was ihnen an Gewandtheit fehlt, erfegen fie durch große Anftelligkeit, Um⸗ 
fiht und guten Willen, Da zumal bie Bontoniere fehr viele gute Handwerker 
unter fi haben, während in Preußen in ber Regel nur ſchlechte Handwerker 
(vom Lande) in ber Truppe find, fo ift das Material der Leute dem preufi« 
ſchen in gewiffen Beziehungen fogar Überlegen. Wer bie Pontoniere auf bem 
Uebungsplag fieht, wirb bemerken lönnen ba das Detail ber Arbeit fehr 
gut ausgeführt wirb, daß bie Leute gewandt und eifrig find, Arbeiten fie 
langjam, fo ift bas lebiglih Schuld der ungeibten Dfficiere, weil nad ein« 
ander geſchieht was gleichzeitig ausgeführt werben Könnte, Wenn immer erft 
„Ballen !“ „Bretter!* u, |, w. gerufen werben muß, fo greifen bie Brigaben 
nicht in einander, Das Brüdenmaterial befteht aus alten Pontons und einem 
Birago ſchen Train, Es ift wicht gerade fauber, aber recht ſolid. Ob — was 
bei ber Strömung ber Schweizerfläffe notwendig — bie Zahl der Böde und 
Bontons in richtigem Berhälmiß ftehe, Haben wir nicht in Erfahrung bringen 


Was bie Artillerie betrifft, fo beſitzt fle im bem Oberſt Pictet ein großes 
techniſches Talent, Derfelbe ift and im weiteren Sreifen durch feine Maleten 
bekannt, und ihm fol felbft von Pichert volle Anerkennung zu Theil werben, 
Das übrige Officiercorps Tann, bei aller Mühe bie es ſich gibt, natürlich nicht 
erreichen was es leiflen follte. Ohne gute Schulen, ohne viel Stubinm find 
tüchtige Artillerie Officiere unmöglich. Namentlih wird man einen Führer 
fowie bie Referve- Artillerie vermiffen, freilich erft wenn es zu ſpät if. Was 
von ben Gemeinen ber Genietruppen gefagt worben, gilt auch hier: fle find 
ebenfo willig als anftellig. Bon ber Güte bes eingelnen Mannes hängt na 
mentlich das Fahren ab; bei nur anf kurze Zeit einberufenen Pferden ift na⸗ 
türlich Taum eime mäßige Leiſtung mögli. Die allgemeine Organtfation der 
Artillerie in Meine Batterien zu vier iſt für die Schweiz praltiſch, nur follte 
fie durchgehende feyn. Nachtheilig if das Zufammenmerfen von Kanonen 
und igen in eine Batterie; bergleichen antebelnvianifche BVerfehrtheiten 
follte die Schweiz doch ſolchen Heeren überlaffen bei denen bie Artillerie noch 
fein vollenbetes Waffenrecht genieft. Die verfhiebenen Kaliber, Bronzeröhten, 
das alles paßt nicht mehr in die Gegemwart, man fann das nicht gleih ab- 
ſchaffen, aber man muß daran arbeiten. Die Laffettirung nad dem Unab- 
hängigteitöfoftem ift zu Ichen, die Ausführung nach franzöffgem Muſter ta- 
deinswerih. Blodlaffen, Deichfelträger und Borberbrade zu vereinigen ift feh · 
Lerhaft; Gabeldeichſel und durchgehender Zug gehören zu biefer Laffettirumg. 
Nebenbei bemerkt, hat man verſucheweiſe bad Reibzeug ald Hemmvorritung 
amgemwenbet. Die Gebirgehaubigen*) lehnen ſich am bie franzöflihe Organi- 
fation, ihre Wirkung wird nie bedeutend feyn lönnen, fie werben fi meiftend 
burch die Raleten erfegen laſſen. Diefe legteren find von des Oberften Pictet 
eigener Eonftruction, im Princip wie bie Schumaderjgen, Trotz allen 

und ben geringen Mitteln leiftet die Schweiger» Artillerie, befons 

ders als Divifions-Artillerie (bei den Brigaden), weit mehr als ınan erwarten 

ſollte. Sie fann zwar nicht gut mandvriren und ſich nicht „tummeln“, aber 

fle fieft vortrefflich; zum Tobtfahren ift ja aber amd) bie Artillerie nicht 

t, Die Urtillerie behandelt das Geihlig wie eine Büchſe (Schieken 

nad Seweglichen Scheiben), was ihr durch bie allgemeine Schieffertigteit und 

die Schügenfefte überfommen if. Diefe Behandlung ber Waffe kann auch 

von Nachtheil feyn, aber für die Divifionsartillerie ift fie gang paſſend. Die 
Hrt und Zeit ber Ausbildung der Tg ift analog ben Gentetruppen, 

Geſchluß folgt.) 





Neueſte Poſten. 


Augedurg, 17 Det. 


: München, 16 Oct. Nach ben Gefegentwürfen über bie Diſtriets. 
und Lanbräthe, bie heute ber zweiten Kammer vorgelegt wurben, wilrbe bie 


—— 
Es if nicht unintereffant zu wiſſen daß, als bei einem Probemarſch 1846 
am fleilen, unwegſamen Morbufer bes Thuner- Sees ein Beihügpadpferb 
nicht mehr fortfonnte, ein Artilferift dae 200 Pfund ſchwere Mohr mit 
feinem Torniſter auf den Müden nahm und auf dem ganzen pfadleſen, 


außerſt befchwerlichen Matſch trug. 


Diftriets- uud die Freisvertretung nicht wie unſere Rammer ber Abgeordueten 
and Wahlen hervorgehen, foubern es würde bie Diftrictöven- | 
tretung aus den Bertretern ber Gemeinben, gewählt von ben Gemeindever⸗ 

waltungen, and ben Bertretern bes größern Srumbbefiges, aus ben Eigen 

thümern größerer Walbungen sc. bie feiner Gemeindemarfung angehören und» 

and ben Bertreiern bed Stantsärars, wo berfelbe bei Diftrictdumlagen mite 

betheiligt iſt, beſtehen. Die Kreisnertretung würde zufanımengefegt aus 
ben Bertretern ber Diftrietögemeinde, von beren Vertretung gewählt, aus bem 

Bertretern ber ben Rreisregierungen unmittelbar ımtergeorbneten Stäbte, ge» 

wählt vom Magiftrat und ven Gemeindebevollmächtigten, ans ven Vertretern 

bes größern Grundbefiges, dann jener felbfläntigen Pfarreien und der Uni» 

verfitäten in ben reifen wo foldye beflehen.  Wählbar würbe jedes wirlliche 

Gemeinbemitglieb fen das 30 Jahr alt und eine birecte Steuer entrichtet... 

Die Zahl ver Vertreter des größern Grundbeſitzes foll 4, der Zahl ber Ber-- 
treter ber Gemeinben betragen, unb wärbe zum Diftrictöreth von ben 50% 
Hönhftbeftenerten bes Diftricts, und zu bem Lanbrath vom den 300 Hächftbe» 

ftewerten bes Sreifes gewählt werben. 


KRaffel, 14 Det. Den Mitgliedern des Stadtraths und des Bürger» 
ausſchuſſes ift vom Landrathamte bei fünf Thalern Strafe aufgegeben worden, 
am 15 b. M. im Stabtbaufaale fi einzufinden und bie Wahl ber fläptifchen 
Mitglieder zum Bezirlarath vorzumehmen, Die Wahl hatte das erſtema 
nicht ftattfinden Fünnen, weil nur einige Berfonen der Gemeindebehörden fldyr 
eingefunden Hatten. — Die Baronin v. Bergen, Gräfln v. Steinau, geborne 
v. Berlepih, Gemahlin des verftorbenen Kurfürften Wilhelm IH, Kat fi mit 
dem Grafen v. Hohenthal verlobt. Dem jegigen Kurfürften erwäcst dadurch 
eine Erfparniß von jährlich 20,000 fl., welche laut Teſtament bes verſtorbe⸗ 
nen Kurfürften im Fall der Wiebervermählung heimfallen, — Prinz Friedrich 
von Heflen, welcher ſich einige Tage zu Wilhelmahöhe aufgehalten, ift wieder 
abgereist, und bagegen fein Obeim, Prinz Georg von Heflen, hier angekom⸗ 
men, Wie man jagt, wirb Prinz Friedrich, der präfumtive Thronerbe Kur» 
beflens, ſich in biefen Tagen mit einer Tochter des Prinzen Karl von Preußem- 
verloben. (R. €.) 


Zeipzig, 15 Oct, Das vereinigte Eriminalamt der Stabt Leipzig 
verfügte geftern Nachmittag die vorläufige Beſchlagnahme von Nr, 506 (2 Det... 
zweite Ausgabe) ber Deutfchen Allgem. Zeitung, auf Grund des Art. 5 bei» 
Gefeges vom 4 April d. I. Wie wir hören, hat ver Kath der Stadt Dres⸗ 
ben biefe Mafregel veranlaft, und zwar wegen eimer im jener Nummer ent» 
haltenen Mittheilung aus Dresben, eine Gafthofangelegenheit betreffend. 
G. Allg. tg.) 

Samburg, 13 Oct. Bir gaben ſchon vor geraumer Zeit Andeu- 
tungen bafı ber Senat das am 30 Ium. d. 9. von der Bürgerfchaft fo eclatam ® 
abgefhlagene Preßgeſetz in etwas veränderter Geflalt, namentlich mit verrin- 
gerten Strafanfäten, wieber vorbringen wolle, Heute wurde mın bem Sech⸗ 


'ziger-Gollegium hievon Stenntniß gegeben. — Heute ift Hier der Eabalshände 


ler und Bürger Rohde, ein Mann von entfchieden bemofratifcher Richtung, 
verhaftet worden; bie Urfache ift wieder: Briefe ans London empfangen zw 
haben, unb war von einem gewiffen Wilhelm Hirſch, ber ſich hier noch vom. 
einiger Zeit felbft in politifcher Unterſuchung befand. (Wei. Big.) 

Die Hamb. Nachr. ſchreiben: Durch volllommen zunerläffige Mit- 
iheilungen jehen wir und incden Stand gefegt bie in legter Zeit wiederholt: 
von verfhiedenen öffentlichen Blättern gebrachte Nachricht, als fey bem Here 
zog v. Auguftenburg für die Abtretung feiner Erbfolgerechte ein Jahrgehalt 
von 80,000 Thalern angelragen, für durchaus unbegründet zu erflären. Ce 
ift dieß fo wenig der Fall, daß bisher mit Sr, Durchlaucht überhaupt noch 
feine Verhandlungen Über die Sache eingeleitet find. Eine ſolche Entſchädi- 
gung, wie bie vorgebadhte, würbe Übrigens jedenfalls abgelehnt werben, 


* Berlin, 15 Det. Das Gehurtsfeft des Könige wird allenthalber 
feierlich begangen, Die Kreuyeitung meldet in Bezug auf bie geheimen Arti⸗ 
tel bes preußifch- Hanmoverifchen Vertrags: daß ber eine bie Mobificationem 
enthält welde das an Hannover gewährte Präcipuum erfährt, wenn eine ge= 
wifle Kopfzahl bes Zollvereind dem Vertrage nicht beitritt, der zweite aber 
Beflimmungen welde unter allen Umftänden Preußen und Hannover allein: 
betxeffen, und bie Intereffen irgendeiner dritten Bereind- Regierung nicht be= 
rühren. Dasjelbe Blatt fagt: In neuerer Zeit iſt viel die Rebe geweſen vom: 
einem „ircular” ber fähfifchen Regierung an bie ſüddeutſchen Zollvereing-- 
ſtaaten, betreffend ben Handelövertrag vom 7 Sept. d. I. Wir haben auf: 
ben Anſpruch bes „Dresdener Journals“ gern abgelaffen von dem Wort „ir 
eular"; wenn aber noch weiter Überhanpt das Borhandenfeyn von der fühle 
ſchen Regierung ausgegangener, am die ſüddeutſchen Zollvereinsregierumgen: 
gerichteter unb bem Bertrage vom 7 Sept. burhaus feindlicher „Schreiben“ 
abgeläugnet wird, fo wollen wir hiermit mur an ein beffallfiges Schreiben des 
fächtfchen Minifters Hrn. v. Beuft an den badiſchen Staatöminifter Frhru. 
d. Kübt erinnern, welches Infinnationen enthält die an biejer Stelle freilich 
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Keime Aufnahme ger mmben haben, — Die minifterielle „Preufifche Zeitung” 
bringt eimen Wrtitel Über bie diefjägeigen Ernte» Erträge, beffem: 
ift Abertriebenen Darffellungen von einer gu erwartenben Theurung 
früchte er Es geht and der Darlegung hervor daß bi 
gierumg im voraus ‚ ala werbe fie durch 


orventliche —— der fFreißeit des” Handelsvertehrs Wefdränkangen 
auflegen. 


Sigmaringen, 14 Oct. Geftern hat in Gamertingen bie Wahl 
eines Abgeordneten für bie erſte preußiſche Kammer ftattgefunden. Alle ſechs 
Stimmen fielen auf den Fürften Karl Anton von Hohenzollern Sigmaringen. 


= MWien, 14 Oct. Geſtern Nadmittog ift Ge. kaiſerl Hob: der 


in Augenſchein 

— melden feine heute erfolgte Ankunft im Per Dien, und die enthufia- 
Ride Aufnahme von Seite der Bewohner biefer beiden Stäbte, — Bor eini- 
ger Zeit war in ben Jonrnalen bie Gage aufgetaucht daß wieber eine felbflän- 
bige Polizeihofftelle, und zwar mit bem Generalinfpector ber Gendarmerie, 
Zehrn. v. Kempen an ber Spitze, errichtet werben fol. Viellelcht findet biefes 
Gerücht nun barin eine Art Aufllärung daß auf allerhöhften Befehl alle per» 
fönlichen Angelegenheiten ber Stabs · und Oberofficiere der Genbarmerie bem 

anbo, beffen Ehef Se. Majeſtät felbft ift, untergeorbnet 
worben finb, unb ber Generalinfpector feine Anträge unmittelbar dahin zu 
Leiten bat, Durch diefe Verfügung ift dem Genbarmerie Commanbo aller- 


bings ein Grab von Selbfläntigfeit g ben es früher nicht befafi, ba biefe 
Yugelegenheiten gemeinfhaftli) ben Minifterien des Kriegs und des Innern 
untergeorbnet waren. 


Ropenbageıt, 13 Oct. In Uebereinftimmung mit früheren Berid- 
ten der andern Kopenhagener Blätter meldet In Betreff ber Ditnifterkrife 
„ülgvepoften” in ihrer heutigen Nummer: Es wirb jegt mit Beftimmtheit be» 
hauptet daß ber Minifter bes Auswärtigen Kammerherr Reedtz und ber Mi- 
niſter ohne Porteſeuille Graf: Karl: Moliterigre Demifflon eingegeben haben. 
Das genmmte Blatt fügt hinzu: 8 iſt audy bie Rebe davon bafı ein britter 
Minifter (Dicktle-Bregentueh?) bem Beiſpiel jener beiven folgen werke. 
Ed werben wohl’ einige Tage hingehen‘ bis: die Frifis beenbet ift, zumal ba 


Antwort erwartet wird vom einem im Auslande ſich aufhaltenden bänifchen- 


Diplomaten ; dem ber - Poften eines Miniſters de® Auswärtigen angetragen 
iſt. „Morgenpoften“ nennt bahingegen als a bed Hru. Recdtz ben 
—— ber. feinen neuen Poflen als Geſandter in Berlin noch 


angetreten hat 
+ Frankfurt, 15 Det. In der Endabftinunuug bes geſetzgebeuden 
Körpers über. ben Berfaflunggentwurf wurde dieſer mit 55 gegen 34 Stimmen 

verworfen, 


* ten, 15 Oct. Nach ber Oſtdeutſchen Boft hat bas Profefjorem 

an bie Stelle des Dr.! Bonig den Profeffor der Botanik Dr. Fenjl 

zum Decan ber philofophifhen Facultãt erwählt. Die Majorität ber iyacultät 

ee ne ann 
Eonfiftoriums verbunden 








Wir erhalten bie Yonboner-Parifer Poft, ſtatt heute früß, Nadmrittags. 

Das nenefte Hof Bulletin iſt wieder and Winbfor batirt, wo bie Königin 

am Samstag, Abends 7 Uhr, (11 Dit.) eingetroffen war, Ar Dontag sefuchtt 
Ihre Maf. ven Sruftallpalaft, ber für das Bublicnm geſchloſen, aber für 
bie Ausſteller und ihre Freunde gegen Höflichleitstirten (complimentary 
Tiekets) noch geöffuet iſt. Dex Beſuch war fo zahlreich wie an derrgemöhns 
lichen beiden Wochentagen in denen das Gintrittögelb erhäßt waru' Alles ber 
fand ſich im alten Zuſtand, nur ber ſtohinur war weggebracht, Im Som 
thampton war am 12 October das: Dampfboot Jupiter vom Gibraltar ein⸗ 
gelaufen, aber ohme Koffıt, Darüber waren bie Sympathifers jehrärgers 
(ich, und fle Fännten troflloß werben wenn es wahr wäre, wie bie Baye ging; 
daß Freund Jonathan im ber Perfon des Kapitän Yung —— 
nicht vom Miffiftppi fortlaſſen, ſondern zuerſt nach Armerila bringen will 

Waris, 14 Oct. lieber bie Dlinifterfeifis gehen die alten Gerüchte, 

nur erfcheinen fie jegt mit Befürchtungen eines Stantoftreihes verbunden, 
Das I. des Debats if das Ehe beffen was bierliber Im Eonferenzfaal ber 
Affembite und auf ber Börfe verhandelt wurte. General Bedeau, Dupins 
Stellvertreter im Präflpium, und eine große Zahl Mitglieder, worunter 
mebrere parlamentariien Notabifitäten, hatten fi ſchon geftern früh in Folge 
ber beuntuhigenden Gerichte die verbreitet ware, nach dem Palaſt Bourben 
begeben. Es bieh ber Präfldent ber Republit beharre auf feinem Entſchluß 
bie einfache Zurũdnahnie des Wahlgefeges vom 31 Mat zu verlangen, abe: 
rerfeits fehen alle Miniſter entichloffen abzbanten und ihre Abdankung fey 
unwiderruflich angenommen. Der Etaateftreich werde morgen, fpätefleng 
Übermorgen ftattfinden. General Magnan, ver Oberbefehlshaͤber ber Arinde 
von Paris, und bie beiden Divifionscommanbanten Carrelet und Levaffeur 
follen erfetst werben, ihre Nachfolger feyen ſchon beftimmt. Die Abban⸗ 
tung bes Hru. Carlier fey gleichfalls angenemiten mb feut Nachfolger (Hr. 
v. Saint. Georges, Director ber Staatebruderei?) deſignirt. Goflte die 
Krifis Fortbauern, fo würde bie Permanenzcommilfien außerordentliche 
weife einberufen nub bie Minifter eingeladen werben fid in ihren Schooß ju 
begeben, damit die Commiffion eutſcheiden könne ob Urſache ſey ſofort bie 
Aſſemblee einzubernfen oder nit. Im einer Nachſchrift fügt das 9. bes 
Dibats bei diefe Gerichte hätten gegen Abend faft allgemein keinen Glauben 
mehr gefunden, doch werbe ber Küdtritt ſämmtlicher Miniſter wicht mehr 
zweifelhaft, wenn auch niemand wiſſe wer ihre Nachfolger feyn Aünnten, 
Der Better des Präfidenten, N. Bonaparte, macht jegt häufige Befunde in 
St. Cloud, Da er ein Montagnard ift und früher mit dem Präftventen 
war, fo will man aus biefen Befuchen fliehen daß biefer fidy feiner Hedtene um 
eine Annäherung an bie Linke zu vermitteln. Ob biefe zu gewinner ſeyn wich, 
fragt fi. Das Mißtrauen ift groß. Bereits ift der National Namens 
ber bemofratifchen Partei dem Borſchlag der Preſſe, die Revifion der Verfaſ⸗ 
fuug gegen die Herftellung bes allgemeinen Stimmredits in Tauſch zu neh ⸗ 
men, entgegenzetreten. Ih Cherbepartement waren Nuheflörumgen ausge · 
brochen; es follten einige Berhaftete in Sancerre befreit worben, was jebech 
durch bie Natiomalgarbe vereitelt worden. Es ift nun ein —— auf 
der Eifenbahn von Paris nach Bourges abgegangen, und wahrfcheſulich wir 
über das Eherbepartement der Belagerungaftand verhängt werben, 


Berfonal: Nachrichten. 


Pilitärbienfinahricten. Deſterreich. Ernenmungen und Cintpei- 
kungen: ©e: Ef. Hoh. Berbinamb, Erbgroßherzog von Tosrana, Major 
im Kaiſer Kürafler- Reg, wird Oberftlieut.; Liechten ſtein, Karl Fürk, 
Feldmarfhallsfient. und Oberhofmeifer Er. Mai. des Kalfers, wirb General 
der Cavalletie; Barrot, 3. v., Beldmarfhallstieut., wird beauftragt mit ber 
2eitung ber GSeſchäͤfte des General-Mbjutanten, und Braiba, M. Graf, 
Dberk bes Graf Rhevenhüller Inf. Weg., wird zur Dienflleiflung bei Er. 
Laiſ. Hoh. dem Grzh. Albrecht, Beneral der Gavalleıie, Militär» und Givils 
Gouverneur in Ungarn zugeibeilt. Die bei der Arcierenskeibgarbe ers 
ledigten GarbesPläpe mwurben verlichen ben Hauptleuten: 3. Klee bes 
2. Banal Grängteg.; 2. Haflinger bes Prinz Emil von Heffen Inf. Meg., 
©. Paar, bes Hoch⸗ und Deutfhmeifler Inf. Meg; I. Ruta, Hauptm., 
Garn. Mubitor zu Mantua, wird 1. Aubitor beim Momanen-Banater Gräm ⸗ 
Dieg. Penfonirungen: Bernier be Rougemont, Fr. Baron, Oberfilieut. 
bes Graf Silit Huſaren⸗Neg., als zeitlich; Fr. Lang, Hatptm. bes Baron 
Zursjfy Inf. Meg, mit dem Charakter und Venſten eines Majore Crdens- 

: bat Groffreng des Gt. Giephans»Drbens erhielt: Feld⸗ 
Marfhall Graf Mabepfyz; basfelbe des Leopold» Ordens: General ber 
Gavallerie v. Bortzloweli; den Drben ber eifernen Krone 2. EL: 
FelbmarfgallsLient, und ad latus bein Landes-Militäu- Kommando in Verona 
Sehr. dv. Cynatten; benfelben Drben 3. EL: Oberfllieut. 3. Brangois, 
Gommandant des 14. Genbarmerie-Meg.; fupermum. Stabs-Aubitor beim 2. 
Armet· Commando 8. Straub; Major Eraf Ingelheim bes Eraf Radehly 
HufarenMrg., und Hauptm. K. v. Jena bes Baron Prohasfa Inf. Reg; 
das Gomthurfreug 2. GI. des E. fühl. Albrecht⸗Ordens: Obrflicut, 


in Benfiem T. Shmitfon; bas goldene Berbienfilreng mit. ber 
Arene: Dr. G. 8. Dbicini, Direetor bes Militie-Epitals in Pavia. In 
den Breiberenfland murbe erhoben: Beldmarfhall.-Lient. v. Stregen 
mit dem Präbicat v. „Wlauburg*; im dem Mitterfianb: Majer, Flügel 
Adjutant N. v. Andbraffy. — Wrenßen. Das Militär-Wodenblatt 
vom Ai Det. bringt folgende Perfonals Berändsrungen in ber Mrmer. 
A. Ernenmungen, Befärberungen umb Verfehungen: dv. Prittwiß, Obrrft, 
aggr. dem Imgen. Gorps, zum Inſp. der 1. Ingen. Info; v. Deden, 
Dberfi und Info. ber 1. Pion. Inſp., unter Entbindung von dem Verhaltniß 
als Mitglied ber Prüf+-Gommilllon für Ingen. Hauptleute 2. GI. und Prem. 
Lieuts., zum Infp. ber 3. Pion. Infp.; Bleden v. Shmeling, DOberflt. 
umd Infp. der 1. Feſtungs⸗Inſp., unter Grnennung zum Mitglied vorgedach⸗ 
ter Prüf. Commiſſ., zum Inſp. ber 1. Pion. Infp ; Meihel, Major und 
Feflungs-BawDirector in Poſen, zum Infp. ber 1. Felungs:Infp. ; 
Major und Ingen. des Plapıes Blap, zum FeflungsBau-Dir, in Pofenz 
Lohr v. Kirm, Hanpim. 2. EI. von ber 3, * Infp., unter Ernennung 
zum Ingen. bes Plapes lag und -Verfepung zur 2. Ing. Info., um Hptm. 
1. GL; Burharbi, Major und Gombr. ber Barte: Pion. Abih., zum 
Gombr. bes Marine @orps ernannt; Erich, Major A la suite bes 3a 
Gorps, unter Genenmmg zum Gombr. der Garbe Pion. Abth. in das Ing 
** ei dr mean v. Kirchb a 4. Major von ber Adjulant., in ben —* — 
Eerpa verfehtz Baron v. Knobeledorfi. Rittm. und re 
Friedrich von Preußen, E. Hob., zum Major in b 7 Adjut. bes 
Km = fell — ie Berhäl Hiltaif a la —8 b N ag 
* ausfheiden. sbewiligungen: Burharb, Haup 
vom 2, Bat. 3. kw, Megts,, als Major der Abfchied bewilligt. 


Lange, 


‚4685 


nusbrud, 15 Detober, Seſtern und bemte war. (auf ber Meife mac Italien) sein: viel 
Ber f, im Hötel par, excellence zum „Defterreich’fchen Dof’’ abaeftienen: Ihre Fönigl. He 
after DIe Wubtänder anflehEt —— 
; hof die Auslander anzieht „und. de t 
der HH. Stoß und Maulidg, der unſtreitig wenige feines Gleichen ſindet, bietet nebſt allen andern Annehmiicte In dad amt —* 


w Kritiker ihrer Schriften ſagt: die „Herzogin. des Geiſtes und ‚Beihmads.” 
de nicht bie Ichöne, Genend alein, ſondern auch ein comfortabler 


mde daß man von beilen 


pam: Saitı bier, umd, wie ſich von ſelbſt 


eit Prinzeffin Amalie von em ober, 


tebende 


Fenftern die, reisende Anfiht ‚eines ‚Ähnlichen Wlpenpanorama’s genießt mie auf der weltbelannten 


— in’ Bern. Die allgemeine Anerfennung die dieſem Hotel zu Theil wird, pricht fih/am .deutlichiten durch 'fortwäbrenden 


(4725) 





Erklärung, 


Eine Eorrefpondenz ber Allgem. tg. d. d. Föln, 27 Sept. Bringt mich, bie Baronin b. Bed, und bie Kölner Verhaftungen in einen. al 


ten Zufammenbang. 
„ gierun kommen wären. Ich babe’ bie Baronin v. Be 
Ipli a a titterarifche Zumuthungen, die ih abweifen mußte, da fie von ber grunbfalichen 
enbivie in Verbindung 
deut ſchen 
ten 
‚Nondon, 4 October 1851. 


Für ‚praktische Aerzte und Wundärzte, Lehrer der 
"Wundarzneil t und Studirende [aa3ı) 
; im,Verlage von F. A. Zerbig in Berlin und sind darch alle Buchhandlungen zu 


0 Prof. Dr. F. A. v., Die angebornen ehiru hen Krankhei- 
in Iiemnehom. in Abbildungen dargestellt und ‘durch erläuternden Text 
-_— lärt. Mit 574 Abbildungen auf 34 Kupfert. in Imp.:Folio. Text in gr, Folio. 


— — Preis 7‘, Bihir. 
Blaslus, Prof, Dr., Akturgisehe Abbildungen der blutigen 
en und der für dieselben erfundenen Werkzeu Mit erläu- 
re _Iexte. 2te berichtigte und um 654 Abbild. vermehrte Auflage. 1854. 
—* 
Eritze, Dr’ U. E., dagen und Maschinen, Lehre von den wichtigsten, 
in der Chirurgie und Medicin nf ern nebst Beschreibung der dieselben 
indicirenden Uebel, besonders der Fracturen und Luxationen. Ate verm. Auflage. 
Mit 372 Abbild, auf 34 Kupfert. kl. 4. 1846. 2%, Rthir. 
e,.Dr. G., wu — 2 mit besonderer Rücksicht auf 
Bene Saiargie und die chirurgischen Operationen etc, 2 Bde. 1841. 
4 
#icheld, Prof; Dr, E. C. I. v., Abbildungen aus dem Gesammtgehlete 
der! rakt. Geburtshülfe,, nebst ‚beschreibender . Erklärung. 
2te kanz umgenrbeitete, im Texte und in den Abbild. um die Hälfte vermehrte 
Auflage. Wohlfelle Ausg. saub, cart. 5%, Rablr. 


(4551) Für Goummafien. und Schulanftalten! 
Im Verlage von:FJoh. Urbau Kern in Breslau find fo eben erfhienen: 


P. Virgilii Maronis Carmina, 


Virgil's Gedichte, mit dentfchen Anmerkungen, 
für den Shulgebraud bearbeitet 
von Dr. Wilb. Freund. 

In 3 Ließ Erſtes Heft: Der Acneide. 1.—6. Bud, Schillerformat. A 10 Ser. 

Für die Brauchbarkeit diefer neuen Ausgabe des Birgil für Schulen dürften fomohl 
der befannde Nanıe des Herauggebers, ald die von demſelben bei der Bearbeitung —— Grund⸗ 
fäge fprechen,. über welche die Vorrede dad Nöthige enthält. Indem mir hierauf verweilen, 
bemerfen wir zugleich ‚daß fich ‚obiger Wirgil der Form mach an die in meinem erlag er: 
fbiemenen,sbereits: vielfach verbreiteten Shulansgaben des Gornelius Nepos und Eutropind 
von Dr. D, @ichert, in Schillerformat, anreiht, und empfehlen obige zwectmaßige Ausgabe 
allen Schulvörftänden mund Lehrern beitens. . 
Bebnib, Dr. Dtto, English made easy. Praltiſcher Lehrgang zur Erlers 

nung der engliiden Sprache. Ete verb. Auflage. gr. 8. geb. 10 Ser. 

Bei feiter Beftellung diefes allgemein verbreiteten Buches "%,, Erempl. 





[4880 In "Ep Ü Ne KH * BR E ADE BR. 


Extraets from „Punch,“ the Loudon Uharivari, 
With notes, ‚in; german by Pr. A. Diezmann. 25 Ngr. 

: Quintessenz aus dem ersten Witzblatte der Welt, dem unvergleichlichen Punch (les ge- 
f Douglas Jerrold,.ein Lesebuch, so überreich an tiefem Humor, feinster Ironie und den 
frappantestett Wörtspielen, dass es nicht nur dem Kenner die interessanteste Lectüre bieten, sondern 
auch wie kein anderes sich zum Studium der englischen Sprache empfehlen wird, zumal der mit 
der Sprache und den Verhältnissen Englands yertraute Herausgeber sachliche und sprachliche Er- 
klärungen hinzugefügt. bat, durch welche die Schwierigkeiten des Verständnisses geboben sind. 


The 


‘With notes in german by Br. A-Diezmann, IV. Serie 1—3. Vol. a 8%, Ngr. 

»ı Diese in wiederholten Auflagen erschienene Sammlung der neuesten englischen 
Lu tele und Powsen mit deutschen Nöten wird bier in einer neuen Folge 
von 2 hen und ferner regelmiissi —— dass mindestens 12 Bänd ind 45* 
erse n, die sämmtlich einzeln a 3%, Ner. abgelassen: werden. 36 Bändchen sind bereits er 
erschienen, MM. Hartung in Leipaig. 


air 7 





chmad⸗ 


Ich ſoll nämlich der Baronin v. Bed zertüge Seheimniffe anvertraut haben, bie fpäter auf bie eine oder bie andere Meife den Res 
ner zweimal gefehen, und zwar in Gegenwart von Zeugen. Beidemal handelte es fih aud« 


— ehe. Dieſe Angelegenheit erledigt, habe id-mie wieder von,ber Baronin.m Bed gehürt, bis ich * plöglichen To 
linge aber, die täglich mit Frau v. Bert Gerfehrten, jählte idy word jeferiehehfoiwenig umtenianchie Irtunde als den Si 1*6 
em, Zeitung, ober bie „großen“ deutſchen Männer die in London ans der Emigrationein Geſchäft mad ein Amt machen, 


Karl Marz, 





Saunen, Velı pammacis — 
4 [> wrs J e 
secret est — 


De — 
o ne leur aocerder- 
—— 


en Schmerber et Her- 
Zee Sam Bon de 
’ er, 
libraire & Berlin. EU 


Tous les e aires de la Pröservatlo 
nelle non er de la signature — 
ei 


t de Lonpuxs. les 
[418-204 Geſchichne des Weltalls, 


r 
Erde und ihrer Bewohner, 
Ein m Bolt 


&. Giebel. 

Mit 41 in den Tert gedructen Holzſchnitten 
8. efeg. broſch. Preis netto MNgr. 
— Seipsig, Verlag von Ambr, Abel, — 
(2785.50) Im Derlage voh 8. A. Brotbaus 


in Betpalg erfhlen fo eben und If butch alle 
Bunbandfungen m degiehen: 


An der heiß. 


Stillleben 


von 
tiedrich Uhl. 
8. 5 er Nor 


"4656 


43674) So eben if bei Wr, Budo, Herbig in Beipzig erihienen und dur alle Bud: 
andiungen zu beziehen: 
Bilder aus Defterreich 1818— 1819. Bon einem beutfchen Reifenden. 


8. geb. Preis 1%, Tpir. " 
Sönyes, Alerins, Ungarn im Vormärz. Nah Grundfräften, Berfaffung, 
. 8. Preis 12, Thlr. 


Verwaltung und Cultur. Aus dem Ungariichen 
Imreft, Die ungarifchen Flüchtlinge in der Türkei. Nah dem Tage⸗ 

buch eined Augenzeugen. Aus dem Ungarifhen von Bas. Mit 1 Karte, 

gr. 8. Preis 14, Tplr. 
Wanderungen, Südflavifche, im Sommer 1830. 8. 2 Teile. 
eis 2 r. 

a * find ſchoͤn ausgeſtattet und können ihres gediegenen Inhalts wegen 

empfohlen werden. 


Das Schutz- und Heilmittelder Cholera 


5 fowie der Pocken oder Blattern, 
aud dienlich bei andern, ſowohl jhleunigen ald andauernden Krankheiten ober Leiden 


von Carl Darthöleny. 
Die unter dieſem Titel feit turgeme zu 5 Silbergrofben im Buchhandel taufliche Bro: 
ſchüre gibt das Vorbandenfeon diefed Mitteld an, und bezeichnet die Stelle wo foldes Fäufs 
lich zu begieben. Keine fhnlärztliben Atteſte fommen darin vor, wobl aber amtliche und 
deren von Taufenden Bürgern @iberfeldd, der Seburtsſtadt dieſes bis babin vergeblich er⸗ 
ſehnt wordenen Mitreis, mit bem jeder fib vor der Seuche und bem Tode durch dieſelbe, 
den ed im der Form von Cholera, Blattern oder Topphus (Mervenfieber) rechtzeitig 
u bewahren, auch von manchen andern Zeiben zu befreien vermag. Des Berfallers Ans 
Nat von Erfranfung und Leiden und das barauf hafirte Heilverfahren und Mittel find 
eigenthämlich und das Ergebniß feiner Gelbftforfhung; derielbe gehört nicht zu den Schul: 
Herten, ſondern it Natur-Arxzt; er bietet in feiner Broſchüre dem denkenden Leſer bas 
fhäpdbarfte Material dar zur Erfenntnis ob das bisherige Mediciualweſen dem Menſchen 
die Gewäbrihaft für Gefundbeit umd Leben barbietet, melde ed enthalten follte, Das 
Mittel weldes aus einer Kräuter-Arznet deſteht, verliert niemals feine Kräfte, 
Düffelbdorf. (4658) Wilhelm Schmig, Agent. 


Beachtungöwerther Realitäten- Verkauf. Eu 


Bürgerfgaft gu Lomotau im Königreihe Böhmen beadfihtigt ben Derkauf bed ihr gehörigen, 
bermal außer Betrieb gefegten Alannbüttenwerks nisn Romotau. 

Bu biefer Realität, melde übrigens bur unmittelbare Räde ber Tepfig-Sarldbaber Straße 
nit ber Beippiger Gommerclaiftraße in enafter Derbinbung ftebt, gehören, nedg einem Gafbaufe, 
bem ehemaligen Derwalterbaufe unb einer deſuchten Babeanftalt, 31, Ioh Wleſen⸗, Ader und 
@artengründe, 25%, Jod gut benddter Sichenwald, awel Teihe im Hudmafe bon 4 Ich 31 
Quabr.»Klafter, ein See im Gläbenmafe von 29 Ich 133 Duadr.»Slafter und nahe an 7 
oh Hutweiden, aufammen ein Grunbärar von 68 Io 1552 Quabt,-Rlafter. 

Der Ger, früher üppiger Gihenwald, kann bei bem vothandenen Gefälle mit nit erheb- 
Ildhen Koften troden gelegt- werben, und Täßt gemäß feiner Grundbbefhafenbeit befonberd als 
Miefe einen um fo Alerern Ertrag erwarten, ald bie Telche unb mehrere nachhaltige Quellen 
——— Bewaͤſſerung auläffig maqhen. 

ebſtdem dietet bad Vertauſſobjert reihhaltigen, thellwelſe geblegenen Alaunz In geringer 
Tlefſe ein ze, ur Dampftefelfeuerung ganı geeignetes Braunfohlenlager, 
= 23 biöponidlen Wäſſer find zum Setrled einer audgiebigen Dampfmafgine im Lebermafe 
orhanben, 

Ad Deranügungsort erfreut ſich das Gaftbaud wesen feiner angenehmen Page zwiſchen Ge- 
Dit und Obfadrten, unmittelbar am zude bed Grigebirges, einet aablteiten Beſuchs, und 
namentlis fann ber Minerafreihibum jebem Inbufttiellen behufd ber Anlage eines größeren 
Mtabliffementö deſtens empfohlen werben. 








Der Verkauf erfolgt aus freier Hand, unb wird Hledel ber Tepterhobene Werth von BOOO fi. 
SM. als Bafld angenommen, 

Nähere Mudfunfg ertbeift did ultimo November T, 3. auf mündlige ober frankirte friftlihe 
Anfrage bie bürgerliche Bräubaudvermaltung zu Lomotau, 

Rometau, Im September 1851. 


Für Fabrik- und Actien-Unternehmer. HN eser 


und Kaufmann, Beflger eines bebeutenden an einem Fluſſe nahe bei Leipsig gelegenen Grund» 
nüdd, bietet Kabrif» Unternehmern Gelegenheit zur Anlegung einer Babrit, und mwürbe fl 
nad Befinden babei betheiligen. Die Oerilichkelt elaner Ah edenfowohl gu @rrigtung eine 
erofen Gtabliffements auf Metien, beren Abfag, zufolge befonberer günftiger Umfänbe, 
unb bei barzufegender wahrſchelnlich gi Dividende, fchnell au eriwarten fiehen. Mäbderes auf 
portofteie Anfragen sub F. F. E. Nr. postie restante gelpalg. 











— Dom hoben Senate ber freiem Stadt Frankfurt eoncefflonirte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 
Ueber blefe außerhatb ber Stabdt gelegene, ben Arengſten Anforberungen ber Derfämlegen« 
it u. ſ. w. entfprepenbe Anſtalt ertheilt gegen portofreie Ginfenbungen nähere Austunft 
r. med, Mobertb, prattiſcher Mrat und Beburtägelfer dafelbſa, Zeit, 19 neu. 


Aſſocie⸗Geſuch. 


trieb eines bereits Teit einer Relhe von Jah⸗ 
ten befiebenben en gros-@el&äftet wird ein 
Thellnehmer welchet über ein Gapital_ von 
415 bi3 20,000 fi, au verfügen bat, geſucht. 
Berfönttse Muwlttung it nit erforberiig, 
onbern farm fly berfelbe buch einen von 

dm zu ernennenden Bebolmägtiaten zut 
Mahrung feines: Imterefed berireten laffen, 
und fIbert man einen Teinen Gewinn bon 
40 Procent au. 

Dlerauf Meflectirenbe delleden ihre Abreffe 
In franfirten Briefen unter ber Ghlffte A. Z. 
Mr. 4536 an bie Grpebitlen biefeß Blattes 
gelangen zu lafen. 


Stellen-Anerbieten. 7? 


fhmelserifhet Suramaarengefgäft en gros 
fugt man einen gemwanbten — Reifen« 
ben, ber wenigftiend etwas franzöffg fpriat, 
und einen Gommid, Belbe müfen bie Sranthe 
fennen. Frantirte Offerte beforgt bie Grpeb, 
ber Allg. Zts. unter Shiffte G.K. Nr, 4662. 





Un Frangais, qui a &ie 

Demande. „Is Freamis, au 258 
dens la mäme maison, cherehe une place. On 
est prie de s’adresser, franco, A Mr. Fort, ministre 
robestant, rue desSerruriers, 10, & —— 
Ahbin. [4678-80] 





4189-91 
Edictalladung Wr 
Kppellationdgeriste gu Beipzig haben: 
1) Iobanne Ghrifiane Mattpätl, geb. Miül- 
ter zu Da 
2) Dentiette toline Wohlfahrt, web, 
Rayfer au geione, unb 
8) Iobanne Garoline Lehmann, geb. Scheu⸗ 
nert au Mapfhrwlg, 
unter Beiugnabme-auf bad Audbfeiben ihrer 
Ehemänner in bem am 23 April b. 3. ange- 
anbenen Derbördtermine beten anberweite 
orfabung beantragt. 
&8 werben baber 
4) ber Beutlermeifter Wilhelm Auguſt Mat⸗ 
tdäi aus Ofap, 
2) Etuarb Wohlfahrt, aulept Billeteur bei 
bet o dederugeũ Staatbelfendahn 
u pilg 
3) ber Sgubmanermeiter Job. Garl Le 
mann aus Baranid, 
unter ber Dermarnung baf fle Bei Ihrem fer« 
nermweiten Ausbleiben als bödlise Derfaffer 
ihrer Ehefrauen werben angefeben, unb auf 
beten meltern Antrag die She merbe getrennt 
werben, bierbur® gelaben, 
- tänftigen-10 December 1851, 
Dormittagd 10 Uhr, 
im Lönigt. Mppellationtgeriste aUbier in Ber- 
in zu erfbelnen und weiterer Merhanblung, 
owle ber Pudblication eines Grtenntntfeh, 
weiches rüdfistlih ber Mußbleibenden für des 
tannt gemagt geachtet merben wird, gemwär« 
tig au feyn. 
gut. Halter donstetlongeie 
nigf. es Appellationdgeriit. 
Dr. Bed. 
Breit, 
Liegenfchaftsverfteigerung, IP, 
Santmafe bed Bierbrauerd Johann Hierfin« 
ger bon Maltdput werben 
Montag den 3 November d. %,, 





Pormittags 10 Upr, 
im dem Matdhaufe bafeldſt burn den Difirletb« 
Moetar Schilling. nahfebende Biegenidaf- 
tem mit bem Beifügen öffentlih perfielgert baf 






ber enballtige Aufslag erfolgt ,! wenn ber 

Schägungerpreid ober barüber gebrten wirb: 
1) Bin ameinärdigeß I&afts- 

gebäube mit meuerbaute n 

Stallung, DBolstemife und . 

mölbten Sellern, tarirt ıu . 10,000 £. 
2} Gin neuerbautet, awetntödiges 

Brauereigebäube mir 3 gemölbten 

Lellern, nebft Brauftatt, Kühlbaus, 

Brannimeindrennerei, einer fupfere 





-- nen Braupfanne von 1700 Maf Ge⸗ 


halt, ſammt Kühlſchif und Dal 
börre , s R . „fi. y 
3) Gin Belfenteller 130 Fuß Tanga 
und 18 Fuß breit in 6 Adiheilungen 
mit Morteller, . f R » . 
4) Ein Waſchdaus mit einer Woh- 


nung . — 
Dlefe Gedaͤutla kelten inb fämmt« 
ts im beten Zufanbe, befinden 
fi auf einer feinen Anhöhe, unmit« 
telbar bei ber @tabt, mit einer fehr 
fSönen Ausſſcht in bad Mhein» und 
Aarthal. 

5 Dierling Garten Beim Wirt 
— —— mit Sartenwirth 
daft, mit gedeckter Kegelbahn 
ſammt dierunter befinblitdem ge⸗ 
mwetbten Keller FREIEN 0 , 
6) 9 Iauchert 49 Mutten Wieſen 5,600 „ 
7) 1 Dierling 38 Ruthen Reben 180 , 
30 fl. 


Aufammen 30,550 1. 
MWalbäbut, ben 2 October 1851. 
Grohbersogt, bad. Mmtäreniforat. 


— —— —— ——— 
* 4870 1 

Stelle⸗Geſu * Eine gebifbete 
junge Dame wanſcht bemnähft eine Stelle 
als Befellfgaftetin. Sie fleht mehr auf 
freunbiihe Behandlung ald auf Sonerar, If 
muftatif und ber englifgen Sprage volls 
tommen mädttg. 

Die Abreffe IM durg bie Erpebitlon bie» 
fer Zeitung unter Rt. 8670 au erfahren, 


Güter Berfauf. PER ng Per 


primer Gomitat, find DW@üter 1Y, Stunde 
vom einander entfernt, aufammen 1100 Ich, 
aus freier Hand au verlaufen; fle liegen in 
ber Rähe von Raab unb PBäpa in einer Fehr 
fHönen Gegend und find mit guten Wohn⸗ 
und Wirtdfihaftögebäuben verfeben. Mäberes 
erfährt man bierüber belm Gerihtlahneraten 
Hrn. Andre, Loyätin Peſth, grüne Baums 
gafe. 


13,600 „ 


10,000 + 
00 . 


— 





Franzöfifche Politif in den Ungelegenbeiten der La Plata-Staaten.*) 


Sonnabend Uußerordentl, Be 


— — 


Bericht, 

t in der benden Nationalberſammlun der erwãhlten 
—e über Din Admiral % Predour mit —— der argen · 
58 Bundesſtaaten in Buenos Ayres, und mit ber Negierung ber Repu ⸗ 

Urnguay abgeſchloſſenen Tractate. 


(Nr. 180. Moniteur Universel.) 


Signug ber gefchgebeuden Mationals Berfammlun 
8 * 28 Junius 1851. s 


Unter Dorfig des Hen. Generals Bedeam, BiresPräfibent. 


Bericht, abgeflattet durch Hrn. 


Larrabure im Namen ber zur Prüfung 


ber 2a Plata Verträge ermählten Commiffion **) über den Gelegentwurf, be 

zusdend den Prüfidenten ver Republil zu bevollmächtigen folde zu rati 

und erforberlichenfalls Pr Ausführung bringen zu laffen, nämlich: 1) bie 
o 


Convention, abge 
zwiſchen Sranfreih und ben 


fen in Buenos Ahres am 30 Ang. 1850 


argentinifhen Bundesſtaaten; 2) 


die Convention, abgef&loffen in Eerritnam 13 Gept. 1850 zwi 

[hen Bun ei und ber Kepublif Uruguay, . 

" Herren! Ahre Eommifflon hat mit der größten Aufmerkjamleit 

den Gefegentinurf und die Angabe der Motive geprüft welche Ihnen von bem 

Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in Betrefj der an beiben 

ern des La Blata gefchlojfenen Berträge vorgelegt worden Die Frage 

ift, wie Sie willen, nicht neu für und, Sie hat, leider, feit langer Zeit Ber- 

anlaſſung —5*5* Discuffionen gegeben und Frautreich ungeheure Opfer 
ie hat eihefolge von 


geloftet. ſich durch eine R 


v ungemein 


i u beftimmte Richtun ben, ber 
IE 


ium ber 


& 
7 
} 
g 
£ 
H 
f 
8 
& 
- 


en laffen fi bie Verhältniffe erfennen und bie Berhal · 


In darnach beftimm N di punkte gehörig auf · 
ae | , werben wir Die Kofungen, —— ammlung a ho 


tion vorgelegt werben können, 


1) Welde find diefe —ã &3 iſt unnöthig weiter zurüd- 
zugeben als bis zu dem vom Admiral Madau am 29 Det. 1840 abgeſchloſſenen 


je a 


Ein vermittelnder Vertrag zwiſchen 


heit auß, ————— 


die Vergangen r 
i b unb des guten Einverftändni 
Wir — u — Geha I 2 dein Tractat Madau 


en. ber General Rofas 
— 


en 


gen be 


A 
gen, 

auswärti fegenbeiten, ben 
——— weide Im 


Bir haben en ſetzte 
—— ——— 


die Bedi dieſes Traetats in De 


erfüllt? t Lanbsleuten die verſprochenen Ent · 
It? Ahr * ben Schuß und bie Sicherheit ger 
Auf machen burften? Zur 

ãchſt beichäftigt 


De Gen bil her 
m, \ er 

Sm, orieminifter und Difieiere ber 

am 2a Plata ſich aufbielten, —— 


trag von 1840 zur Ansführumg gebracht. Die Reclamationen unferer Lande 
un wurden, Folge bed Ei Urtitel® dieſes Vertrage, einer gemifchten 


Sommiffion übergeben in weldher 


ich bie Aerwiegende Stimme halte. 


Die von der Commiſſien anerkannten Reclamationen: find liguivirt, und bie 


Bei Üten Entf 
—— —* 


chadigungen ohne Abzug ausbezahlt worben. 


d entweber von ber Eommiffion —— oder 
1 


die Eutſcheidung derſelben iſt wegen 


ben worden. Wir werden bald wieder auf dieſe dlommen 


lichtein aufgeſcho· 
Unguläng ven Bi 


zuril , beren 
fung einer befondern Unterfuchung überlaflen bleibt. Alle auf diefe Weiſe er- 


zu ber Ueberzemgung daß in bem 


) Diefes Document wird bazu dienen, über bieie fo verwidelte Frage mehr 


Licht zw verbreiten, unb die D 
wandern wollen, mit befien po 


* Diefe Commifflon beſtand aus den HS. Janvier, Br Gomte, Bayer, be 


eutichen, welde nach Buenos Ayres auss 
litifgen Berhältniffen befannt zu machen. 


garen, Admiral Dupetit:Thouars, @ideverrg, de Mornay, Daride, Gunins 


Gripaine, de Sauffat, Baulmirr 


‚ Wncel, be Batry, Barrabure, 
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ftanten und bie Republik Uruguay im Kriege begriffen, welcher von letztern, 
laut deren Manifeft vom 24 ijebr. 1839, ertlärt worden war. Nacbem bee 
Armiral Madau die Angelegenheiten Frankreichs geordnet hatte, bot derfelbe, 
ohne officiell dazu beauftragt zu feyn, fondern nur durch bie Geflihle bet 
Wohlwolleng und der Menſchlichteit bewogen, feine Vermittlung zur Beendie 
gung bed * an. Der General Rofas nahm den Vorſchlag an; die Mes 
gierung von Montevideo wies benfelben nicht allein troden zurüd, ſondern 
veröffentlichte felbft acht Tage nad; ihrer abſchlägigen Antwort ein neues Mar, 
nifeft mit ber Erklärung daß fle den . fortfegen und ihn bis aufs äuferfle 
treiben werde. Die Bemühungen des. Admirals Dada fcheiterten alfo an 
der Weigerung ber Regierung von Montevideo, Derjelbe fuchte indeffen ben 
argentinsfhen Flüchtlingen, melde in den Streit verwidelt waren, lich 
zu fen; durch Artikel 3 des von ihm abgeſchloſſenen Vertrags murbe feilge- 
jegt — bie Argentiner, welche an dem Kampf gegen Rofas teilgenommen 
hatten und die Waffen niederlegen würden, in ihr Baterland zurüdtehren 
konnten, ohne wegen ihres frühern Betragens ſich Mißhandlungen auk zuſetz en 
oder aft £ werben. Der Artilel 4 veöfelben beftinumte: „daß die Res 
derung von Buenos Ayres fortfahren würde bie Republit Oriental del 
ruguay ald durchaus mb vollfommen unabhängig zu betrachten, und zwar 
in berfelben Weife als fol in ben mit bem Raiferreich Brafilien am 27 
Auz. 1828 abgefchlofjenen Friedens Präliminarien flipulirt worben ifl, ohne 
Präjudiz ihrer natürlichen Mechte zu jeder Zeit, wenn bie Gerechtigleit, bie 
Ehre und die Sid) der argentinifchen Bandesftaaten e3 erfordern wer⸗ 
ben.“ Nach Abſchluß bes Tractats Madau waren vie politifhen Verhält- 
niffe am La Plata wie folgend: Die Franzoſen, welche gelitten hatten und An⸗ 
ſpruch auf Reclamationen geltend machen konnten, waren eutſchädigt. Die 
beiden Regierungen von Buenos Ayres und von Montevideo fetten ben Krieg 
mit einander fort, Durch bie gütliche Vermittlung von Frankreich erlangte 
dasfelbe die Rũcklehr der geächteten Urgentiner in ihr Baterland und Ber- 
ei it des Bergangenen, umter ber einzigen daß folde ihre 
einvfeligkeiten gegen bie Regierung von Roſas einftellen wärben, Die Auf 
rechthaltung ver Republik Uruguah als unabhängigen Staates war erflärt. Al⸗ 
fein wenn man bie Beſtimmungen des Art. 4 beachtet, fo wird man finben 
daß dieß nicht ein neues Verhältnif war welches durch Frankreich anerfannt 
wurde: ed war vielmehr bie Beftätigumg einer Thatfache, welche im folge der 
unter Bermittlung von England am 27 Auguft 1828 mit Brafllien abge 
iloffenen Convention bereits eriftirte, Es wird nämlich in dem Tractat ges 
jagt daf Buenos Ayres fortfahren würde bie Republif Uruguay als einen 
wwabhängigen Staat zu betrachten. Geſchah dief umter neuen Bedingungen ? 
Rein, denn e8 heißt weiter in dem Text daß bief auf diefelbe Weiſe geſchehen 
würde ala Buenos Ayres es in der Konvention vom 27 1828 flipulirt 
Es war bieß die Beftätigung einer vorhandenen fache, welcher 
ich, durch deren ähnung in dem Tractat, neue Kraft verlieh. Es 
ſcheint uns — und.zs ift für bie Discuffion von Wichtigkeit dieß feftzuftellen 
— daß man den Berbindlichkeiten an eine zu große Ausdehnung ger 
geben hat, wenn man fagt daß es bie Unabhängigkeit Ürugnay's unter feine 
befonbere Garantie en habe, während bas Wort Garantie nirgents 
in bem Tractat e tif. Schon bie minifteriellen Inftructionen, auf bes 
ren Bafis viefer Tractat abgeſchloſſen worden, erlauben feine ſolche abfolute 
Auslegung. Welche Blgen hatte ber Vertrag Madau's für den framſiſchen 
Hanvel? Er bald die Bortheile vesfelben zu genießen; bie Geſchäfte 
am Ta Plata eine bebeutenbe Ausdehnung, wie unfere Zollregifter 
es en. Leider follte dieſe wiederauflebende Progperität nur von furger 
Dauer feyn. Der Krieg zwiſchen Buenos Ayres und Montevideo, weldyer 
eine kurze Zeit ht hatte, ermenerte ſich im Jahr 1842 mit größerer Wuth. 
Der General Seibern, Präfivent von Montevideo, lieg Truppen ausheben, 
und e am 21 Ian. 1842 einen Einfall in das Gebiet ver argentiniſchen 
Bun aten, wo er anfänglich einigen Erfolg hatte. Roſas war im beur 
Fall einer rehtmäßigen ibi Er erholte ſich von den erften Un- 
fällen, und wurbe bald von dem &lüd der Wallen . Um 
Dec. 1842 ſchlug er Ribera am Arroho Grande auf argentinifhem Boben, 
trieb ihn bis zum , und machte Anſtalt diefen Fluß * über« 
ſchreiten. Bier erſcheinen England und ehren Augenblid wieder 
duch ihre Wepräfentanten in Zee. — in —— 2 
oteftirten biefe Agenten gegen ben t ruguay 
* fall —* ——— Republik Uruguay. Der General Rofas 
erflärte daß die argentiniſche Republlk ein unabhängiger Staat fey, und 
daß er von bem Recht des Kriegs Gehrauch mache wenn er ben Schau 
{ag besfelben auf das Gebiet feines eifenben Gegners verlege; er befahl 
euch Generälen ven Uruguay zu Uberſchreiten, weldes am 30 Jan, 1843 
eihah. Es if Thatſache daß die beiden Regierungen von Englanb und 
anfreich bie Protefte iprer Agenten nicht billigen. Dieß bemeifen vie Briefe 
des Hrn. Guigot, damals Dinifler der auswärtigen Angelegenheiten, umb 
feine in ber er. Deputirtenlammer vom 31 Mat 1844. 
Derfelbe äußerte nämlich fein Bedauern darüber daß ber General Rofas vie 
i der beiden Mächte nicht habe annehmen wollen, „bemerkte aber 
| zugleich daß folder volllommen das Recht habe fie abzulehnen. Die 


2 


bon Rofas dauerten fort. Der Sereral Dribe, fein Al- 
feiner Armee, ſowie einige Chefs ver Republif Ura- 
Glud trem geblieben waren, belogerten Montevibeo am 
. 1843. Yu Möntevibeo a —2* ide, „Veldfen an Ge 
dahin en waren um zu tofeifion um 
— Me etwas Grundeigenthum - Bei Annäherung ven 
Pr u gr er entbum und ihre un man Defe nor Khens 
—— bewaffneten Die Be dt war nüglid wenn fie 
einen anbern ala ihre perfänlide Sicherheit hatten ; 
Hoee, wenn fle dadurch verleitet werben fonnten an dem — 
en, von dem fern zu bleiben ihre Pflicht war. 
ern fe die — Nen Kapfe für die Sache ber belagerten 

om —— nicht fie zu verhinbern einen bi 
Mathe a an ben *58 eligkeiten im Lande zu nehmen, und eine große Ans 
ihrer Landoleute zu verwideln. Durch eine Proclamation vom 
. 1843 brachte {or nee Conſul ihnen ben Artifel 21 bed Code 
eirvil in her beftimmt: „Der fjranzofe welder, ohne 
Autorifation des Rönlas, im Ausland Militärbienft nehmen, 
ober fid im eine frembe re Eorporation aufnehmen laf- 
en —*2* —— oe enfhaft eines Frauzoſen verlieren." Man 


— 


t 


—— fpiel: bie Franzofen, —— — 
on und fi weigerten ſich davon men, a 
ken ‚ie fen und wurden 


en zu Können. Die Belag 


—— 108 — durch ben —E welchen ſie — 







in Peg Feeigelaffenen und bewaffneten Slawen unb von ar» 
gentinifchen Pro Arten engen tet hatten, erhielt. 
Diefe Rün fe Een, Gebiet am 2a Plata verwüfteten, zerftörten nicht 
alleiı Reichthum bed Landes, fondern aud ben ausländiſchen Hanb 
nam den von England und Frankreich, Beide Länder wurben bu 
biefen Zuſtaud ber Das englifhe Gowvernement, welches 


els im Auge hat, war 
gland und Fraulreich bem 
ein Bet —* und bie Duellen eined — wieder we 
eilhaft für Europa und für Amerika geweſ 
en re eher die bringenbften Borflellungen 15 
sen wecks mit ihr zu verbinden. Frankreich gene geien 
—— in dieſen Streit zu miſchen, ſelbſt als Vermitt 
SE ba dernſelben Feine genügenden Motive zu einer Intervention 
266 a flenen, gab aber doch am Ente bem wieberholten brins 
b und Brafilien nad. Die franzöfifde Regierung 
Hering Om. ——— dv, Deffaudis bie Miſſion, im Verein mit bem eugliſchen 
Dufeley, den kriegführeuden Parteien am La Plata bie freund- 
— ——ã— 
ber beiden Unter! eiterten ofas e vers 
Gießen Buenos Ayres, zogen fih nach Montevideo zuräd, unb fehten Das: 
elben einen Termin bis zum 31 Jul. 1845 zur Annahme ihrer Vorſchläge. 
fand eine Unterbrechung der diplomatiſchen Verbindungen, doch augen, 
blictlich fein Krieg ſtatt. ntevideo war damals zu Lande durch tem Ge⸗ 
neral Dribe belagert, und zu Wafler durch ein Meines argentinifches —— 
ber unter Commando des Udmiralsd Brown blofirt. Gegen bie Mitte Yu 
ee 1845 befahl General Nofas feinem Admiral die Blokade von Mente: 
aufzuheben und bie argenliniſche Escabre nach Buenos Ayres zurüdzu 
Die Dinifter von England und Frankreich gaben ihren Admiralen 
dagegen ben pad or Abgang zu hindern, und enblidy tie Matrofen ihrer 
reelamiren welde fih am Borb ber argentinifchen Fahrzeuge ber 
ber Admiral Brown biefe Aufforverung erhielt, erwieberte er 
- Theil feiner Befakung aus freiwillig engagirten Engländern 
Su en beftehe, daß ihre Dienfte im nothwendig fegen um die Flot⸗ 
menos Ares zurlczuführen, und baf, wenn er gezwungen würbe 
biefe "cha aufzuliefem, er in bie re ae verfegt werben werbe 
Rildzug zu bewerlfteligen und bie Befehle feiner Regierung er 
en. Da aber bie europaiſchen Admirale beftimmte Inftructionen hatten, fo 
en fie diefe Antwort * — —— glaubte das Keht 


aaa ie Big t Man fanbte darauf zu 

Bee u fl SE rar 

(ir * ‚ie Bu Fer Bea Bromu, 

11 * 

En —— 

— Sun i —— gu dee [len 
aucht. Sie wurben nämlich mit zu der Erpebition nad dem 


ana — durch welche die Batterien und befeſtigien Poſuionen bes 
enerals Roſas zuſammenge —* wurden. Roſas proteſtirte gegen bie 
Wegnahme feiner Escadre als eine dem Völterrecht zumwiberlaufende Hand⸗ 
lung, als eine feiner Flagge zugefügte —— und zeigte ſich barliber 
ſeht aufgebracht. Die Franzofen und Engländer beſchloſſen eine Erpebition 
nad bent Parana, in ber Abficht dieſen Fluf genau zu umterfuchen, und zu- 
gleich einige wenige ſtanzöſtſche und englifche, und eine — Anzahl von 
amerilaniihen ımd farbinifhen Handelsfgiffen unter Coubei zu nehmen; 
diefe Fahrzeuge wollten nämlich verſuchen ihre Waaren an den Ufern ber 
Fluͤſſe Parang und Paraguay zu verkaufen, und dagegen Retoutladungen 


BEE m 


„® J pw“ 


Dirget nach ** —— Der em 
bei Obligabo —— Se milttärifhen auf hei 
texte fle ercieller Hinficht. & — 


handel mit 7 eringen und de = Anh - * "fen bes 
(uff lamgısierig und wenig vortbeilaft fg; 2) daß ber uf, ei 
feiner Untie 2 (in loben um eikaen Strömungen für Hanpelsf 


von großem Tonnengehalt ſchwer zu befchiffen, und daß es, bei dem 
— — ——— geben ey Die Bibi 
ben rg ern des Landes fie frei und ohne n unter An 
| Kane * A rer {of uni Eee fi finb, 
zu bemerfen daß biefe Küſten aft ausſch 
: einige ‚ einige Gaga, umb viele Genuejen. Diefe 
Rüften ahrt bat etale ein europãiſches Hanbelöinterefie. Der 
begangene In ion nad dem Parana mb bem 


wurde bon beim EN, üben inifter im Parlament eingeflanben, 
we —— Man erlaume daß —* zeichen Märkte, 
welde man an ben Ufern des Parana und des Paraguatı ben wähnte, eine 
Ehimäre waren; daß bie Pangfamfeit des Tauſches ab bie Schwierigkeiten 
ber Schifffahrt bie birectem Hanbelsoperationen über Buenos Ayres 
ftuchtloa oder verluftbringend madten. Set bebauerte man 
unrechte Weife in biefe genheit eingelaffen zu —* und 
un ige um A fo gut we li ich wieber ber bensußjugichen ; ben, 
engliſcher Dinifter: „Die fürzeften en find die befle 
fes ſpãte Bedauern veranlafte bie onbern 


—— wurden. am General Rofas einen 
—— ge, der einen proponirte, welcher 
i i Hood war, und dem ber al Roſas nicht 
— . — Beide 
Nachdem die — —— war 38 Dr. ' 
Baftive, Dinifter der — * Angelegenheiten ber —— 
biefe ſchon zu dauernde Angelegenheit zu Ende — 
dem Udmirtal hg die Unterkandlungen auf Aare u 4 * 
* —— * Ir —28 ur — Traciat Le Pribour Bean 
m en war, a 
und bie galten in der Berfammi: —— *— und im 5* 
1850 ſtatifanden. Unſere Regierung wird ſich beſtreben den Auſichten 
ber Berfommlung zur Erlangung von Mobificatienen nadzulommen, e 
endlich legt bie Regierung Ihnen bie neuen Eonventionen Le Pröbour zu 
Gene vor. Dieß eine genaue Darftellung ber allgemeinen unge m 
welche dieje jo Mur und ungl e Angelegenheit ausgezeichnet haben, Der 
vorhergehende ift den aus officiellen Quellen geihöpften 
gen entnommen. Einige befonbere —* * —* bier noch erw 
weil fie die Aufmerkſamleit der Berfammlung in den frühern Ditcufflonen ie 
fhäftigt haben, Man hat nämlich re 1) von der Ermortung von 
33 Ausländern (größtentheils Franzofen), welche Solaten Dribe's im Seps 
tember 1845 ſich hätten zu den fommen laffen; 2) von ——— 
Plinderungen, ebenfalls auf Befehl von Orike an Frauzofen veribt. 
haben gefucht bie Michtigkeit diefer ſchweren Anklagen zu —— ee 
die Ermorbung vom 33 Ausländern haben ſich in den Ärchiven bes 
riumd nur Documente vorgefimben, die uns mitgetheilt worben And; 
1) bie 2 einer Autfage welche ven 16 Nov. 1845 von 
buen, den benen verfchiedene Namen auf br y- ** Feel 
bor bem ars ef in Eolonia abgelegt worden ift 
ee 7 in Montevideo vom 25 Nov, 15 


au gewefen, * 
—— weſemlichen baf auf bie Nachricht von 55* 


und blieben borten; bie Übrigen ig —— welche ae rien, wurden 
in zwei —— nach ber im Inter gelegenen Stadt ste abge⸗ 
führt het. Die erfte Abtheilung lam in Duratno an; die 2. Abtkeilung, auß_ 
33 Ausländern (nämlich zwei oder brei Engländer, bie übrigen Franoſen) 
beftchend, warb unterwegs auf Befehl eines Officiers Namens Bommales ern 
morbet. Warum wurden bie erften verfchont und die legten ermordet ? 
* gibt feine Aufklärung darüber, Sie fügt aber hingu daß ber Offi⸗ 
Gonzales auf Befehl von Dribe verhaftet ımd mit Eiſen an ben Füßen 
= Mercedes geführt werben ſey. Der Brief bes Eonfuls enthält eine Abs 
ſchrift Diefer Aarfare. —* hatte derſelbe einer ſolchen barbariſchen 
Handlung feinen Glauben gefhentt, nah Empfang der Ausfage ſcheint er 
jedoch nicht mehr daran zur zweifeln. Wan hat ihm virfihert daf ber Offi⸗ 
eier Gonzales erfhoffen werben fey, und obgleich er dieſen Umſtand nicht ver» 


er 


en 
g 
= 


en Tann, fehenft er beinfelben bed einigen Olsen, Ders iR übe 


zeugt daß ber General Oribe perfönlih allen biefen Grauſamkeiten volltom- 
men fremd if, daß er folchen, ſoviel als in feinen Kräften Acht, vorzubeugen 
und ihnen e zwei Solvaten 


Einhalt t bemüht. Er verfichert daß Orib 
allen Bei fe einen Framyofen —* und daß fünf 
Züchtigumg wegen Beleivigung eines andern 
erhielten. Was die Plünderungen anbetrifft, fo kann man in bie- 
äftg beſchuldigen, wovon ber Minifter der 
und ben Beweis geliefert hat. Unfer General» 
der Franzofen bie baburd gelitten haben em- 
; felbige find aber ebenſowohl gegen die Regierung von Monteviteo 
die Armee von Dribe gerichtet. Es find bie bie unglädtichen, aber 
eibfichen folgen des Sriege, Der biefer Reclamationen 
: 1) gegen bie Armee von Dribe: 1,758,371 Befos, oter 
8; gegen bie Pegteruing von DMonteviveo: 1,503,332 Be 
994 Frances. Der Generafconful bemerkt Hierbei daß bieß 
—2 ber en find, A Hi * 
ie gemachten Reclamationen an ei hägen find, 
t fogleich mit den nenen Zraciaten beieäftigen ehe 


HI 
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—5—* und zur volftän erer 
"femten Regener? 2) In mähen Eheken 

ü en 
amd in welchem Crabe begegnen wir bem Sntereffe unferer dort etablixten 


® 
# 
R 
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? 
' Weldes if das Intereffe Franfreihs? Im Europa, umge 
1 yon Nachbarn mit denen wir in befländiger Berührung ſtehen, haben wir 
eim politiſches und ein Handels Iutereffe. Anden Ufern bes 2a Plata 
andere Berhältnifle ftatt; dort ift Das vorherrſchende Interefie das com- 
wercielle. Dan bat be daß Franfreich® Handels + Intereffe Haupt, 
ächlıch im Montedidee und vom geringerer Wichtigkeit in Buenos Uyres 
ſuchen fey. Diefe Behauptung ıft unrichtig. Cine tigung berfelben 
iR —— dieſer Frrihum, wenn er einmal efunden, 
nicht zu einer falſchen Würdigung führe. Unſer Handels Interefie ift an den 
einen 


5 


n 
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Ufern b in In einem verfchiebenen Berhaltniffe. ontebibeo 
hat unb Hafen; feine Page für ben Handel mit ben 
Auslanıde tft vortrefflich; allein die ganze Bevälferung ber Republit Uruguan, 
zerfirent über ein Terrain welches fo groß ift als der britte Theil von Franke 
reich, wirb nicht Über 60 bis 70,000 Seelen geſchãtzt. Diefe 
ſchwache kann folglich bem ausländiſchen Handel wie einen ſehr 
befdränften Abfag fich felbft darbieten, Eo geht hierans hervor bafı 
in ber jegigen Page der Dinge in ber That feine andere com» 

: benm bie fremden Waaren 

tiefer ins Sand hinein und zwar im bie 
tinifchen Banbesflaaten geführt werben, um bafelbft Abnehmer zu fu · 
Kengetap rambnerin ⏑ü gt; 
„ Inden e en gibt; 

Eranfito» Waaren müfjen ben La Plata Strom mb die Binnen- 

e aufwärts geführt werben, Auf bem Wege bahin treffen fie aber Bue⸗ 
Ayres und defien Zolfuften an. An dem rechten lifer bes La Plata 
en, bat Buenos Ayres den Fr allen fylüffen des Iamern in 
indem alle biefe e, felbft der Urugmay, aufwärts Bne- 
vereinigen. ° Did; die Lage von Buenos 

—2x86 argeniniſchen Bundesſtaaten veranlaft ihre 
führen und ihren Bedarf von ausländiſchen Waaren ba- 
Die Provingen der argentinifhen Gonföveration ſollen 
7 bis 800,000 Einwohner enthalten. 

ein zählt geg ig 115 bis 120.000 Eim- 
erin der Flüſſe und mit einem viel größeren Gebiet und 
Bevölterung ald biefenige der Republil Uruguay, 
außerbem mit deren Bebürfniffen zu verforgen hat, wird Buenos 
en Berhältniffe ein viel bebeutenberer Handelsplatz 

je ber Fall jeym dürfte. Der Handel von Monte» 

ge im ber legten Zeit, während einiger Jahre, ſehr belebt 
Alein, —— man vi Behregifier 5 6 wich ja 

Ueber zeugung gelangen ontevideo ben Flor fein udels haupt: 
ſachlich nur = Biotope = Buenos Aytes, welche jeden Berkchr dielen 
Platzes mit dem Anslande verhinderte, zu verbanten hatte, Unter diefen 
en Berhältniffen führte ber Handel, ber feinen andern zugänglichen 

Pımtt fand, alle jeine Waaren nad) evideo; es währte aber nicht lange 
daß diefe Maſſe vom’ zugeführten Waaren weiter gefandt werben mufite, un 
Abſatzquellen zu finden da mo fie eriflirten, db. h. in den argentiniichen 
Bımdesflaaten, Run kamen fie bort mit Koſten belaftet an; denn, nachdem 
fie bie Zölle und Untoflen in Montevideo berahlt hatten, mußten fie in ven 
neue Abgaben umd neue Unkoften entrichten. Diefe 
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o brüdente Ertrabe des dels häufig am ben lebhafteſten Be» 
werben von Seiten ber Nentralen ſowohl, als fen von franzöflfhen und 
englifchen Kaufleuten Beranlaffüng gegeben. Unter den Anlagen zu diefen 


Bericht befindet ſich eine Tabelle bes commerciellen Umſatzes von Frantreich, 
nach den flatifliſchen Darlegungen ber Zollverwaltung feit 1840. In ben 
vorhergehenden Yahren machten Legtere Leinen Unterſchied zwiſchen Buenos 


Ayres und Montevibeo; feit 1840 aber, wenn man ben umnfered Hau · 
dels ſtudirt, wird man nachſtehende zwei wichtige Nefultate be tigen Runen; 
1) In den Jahren mo Krieg ift an den Ufern bes 2a Plata, vermindert 
fidh die Generalfumme unferes Handels durch die Nubrit Total ausgebrüdt 
fehr wefentlich um vie Hälfte, und felbft um zwei Drittheile; ſobald wieder 
Friede iſt, vermehrt ſich unfer ganzer Handel mit Sıhnelligteit, 2) Im 
den Yahren wo wir Buenos Ayres blofirt haben, hat bie Ziffer unferes 
diresten Hanbels mit diefer Stadt ſich vermindert, biejenige von Montevideo 
fid vergrößert, Sobald vie Blokade aufgehoben war, fohald die während 
einer kurzen Beit unterbrocpenen natürlichen Verbindungen fich wieberherftellten, 
flieht man die Ziffer von Montesideo ſich vermindern und biejenige von 
Buenos Ayres wieder ein großes Uehergewicht einnehmen. Dief find That 
ſachen, fle können nicht täufchen; fle beweifen baf heutzutage bei dem Zuftanb 
ber rejpectiven Benölferung das Yutexefle unferes Banbeis nicht, wie man 
Ei * dorzugẽweiſe in Moutebideo und nur von unt i 
tigkeit in Buenos Ayres ift: das Gegentheil würde eher ber 
feygn. Wenn wir ung bemüht haben die Sachen in ihrem wahren Licht 
zuftellen, fo wollen wir doch feine commercielle Eiferfudht zwilchen beiben Ufer 
bed Ya Plata hervorrufen, Wir mwänfchen vielmehr ums beide Märkte von Mon« 
tevideo und Buenos Ayres zu erhalten und fie durch Wiederherfie 

8, ſoweit diefes von uns abhängen wirb, nüglich zu machen. 
dieſen Betrachtungen welche den allgemeinen Handel von Fe 
gelangen wir zu ber anbern Frage: 


Do if das Intereffe unferer am La Plata etablirten 
Landsleute u jenen Bir glauben daß foldes an einem ſowie 
bem andern Ufer iſt, aber auch hier im einem verfchlebenen Grabe. Laflen 
Sie und die ſachen erörtern. Der Strom der fraugöſtſchen Audwande⸗ 
rung richtete anfänglih auf Montevideo. Der Krieg und bas Elend 
bee flft er Buenos Ayee In. Me Seugaffe Aimaen bar Ahern 

13 er no e 
Bir haben geſucht und über Die refpectine Größe 


be Zahlen find und barüber als glaubwürdig mit, 
u See en —5333 ſelbſt mögen % —— 
—— a namen 
biet welches bem General Oribe unt 
ferer Landoleute noch auf 3 bi 
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oder Fran 
Herrſch , find ben Prieg zu Grunde gerichtet; 
unglüdlic und flehen —— Frieden: 1735 berfelben ten & ke 
—— And Dagegen ie Bechättife gamı anbesr ——— 
a 
DeB Kriege Bde bee entfernt, und unjere Landeleute tommen bafelö 
an 


Rieverlafl 

genießen fie eine anerfannte Superiorität. 

Haft alle Handwerter find Framgofen. Die inländiſchen Etablifjements 

ihnen den Vorzug vor allen andern Arbeitern. - Ein er O 

unferer Kriegsmarine, welcher ſich mit anten 

u — * —— vohe des Lohne, auf wenigflens 

’ — au 

— 


37,800,000 Franlen, wovon ein 

und fchlägt bie fraugoͤſiſchen C welche i 
ſchen Bundesftaaten: in Speculationen angelegt find, auf 100 bis 120 Mil- 
lionen Fraulen an, Die —* Franjoſen find ig und er 
Ihre Erfparnifje finden vortheilhafte Berwendung an und Stelle felbft. 
Diefe Sachlage, meine Herren, erllärt Ihnen bie VBeranlaffung zu ven Bitt- 
ſchriften welche 5,439 Franzoſen an Sie gerichtet haben und welche ſich im 
Ihrem Archive befinden. „Sie drücken Ihnen den bringenflend Wunfd für 
die Wieverherfiellung des Friedens aus.” Die andere Petition, welche an bie 
Verſammlung gerichtet und von 1785 Ürangofen bie im Ingern ber Republik 
Urugnay wohnen, unterzeichnet ift, ift durch das gleiche Bedürfniß des Frie 
dens heroorgerufen, fie enthält biefelbe flebentliche Bitte. Berechnen Gie 
wie viele Familien, weiche Maſſe von Intereffen durch bie 7174 Untergeichner 
viefer Buiſchriften repräfentirt werben, und —— ſelbſt, ob hier nicht 
ein Natiomalintereffe von der höchſten Wichtigkeit vorliegt, welches Ihrer Bes 
rüdfichtigung und Ihrer politiichen Fürſorge würdig if. Wir haben bie 
Thatſachen der Streitfrage und das dabei beiheiliate Franzöflfhe Imterefle 
auseinandergefegt; lalfen Sie uns jet die verichiedenen Pöfungen unterfuchen 
welcher diefe Fragen fähig find. 

Löſungen. Es gibt deren brei: Die Mufgebung der La Plata» Hunger 
legenheit; die Ratification der Tractate Le Predour; der Krieg. Wir wollen 
folche jet nach einander unterfuchen. Die Aufgebung würbe feine Löſung, 
and von allen zunehmenden Eutſchlüſſen, nad unferer Meinung, der be: 


E 
Beh 
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dauernawärbigfte ſeyn. Es würde bieh ein Befenntnif ber Ohnmacht, eine 
moralifbe Niederlage und vielleicht eine Flucht in ben Mugen ber amerifani- 
kben Bevöllerung Ian. Es leidet feinen Zweifel dafi e# für unfern mora- 
Kichen Einfluß von den nachtheiligſten Folgen feyn würde. Uleb h 
wir wiederholen ed, würbe bie Mufgebung nichts entſcheiden. Wir wärben 
unfere Pandelente ohne —— und ihre Reclamationen ohne Löſung 
laſſen, indem letztere baburd auf eine unbeftimmte Zeit verfhoben werben 
würde, Wir würden fle auch ohne Civil Etat laſſen; denn da es feine franzöfle 
ſche Kanzlei mehr in Buenos Üyret gibt, fo würden 25,000 umferer Lanbd- 
leute, wenn biefer fonderbare Zuftand ber meber Krieg noch Frieden ift (und 
die Anfgebung wärbe benfelben auf unbeftimmte Zeit verlängern), no lange 


fortbanern follte, außer Stand ſehn Helrathen, Geburt, Sterbefälle, ja | 


felbft ihre Nationalität, wenn es erforberlicdy wäre, durch eine Aete des Civil⸗ 
Etats gehörig conftatiren zu laflen. Aber aud im Hinficht ihren Sicherheit 
kann man glauben, da unſer Einfhreiten mar fuspenbirt ift, unfer Wiederer⸗ 
ſcheinen aber fortwährend broßt, daß Die amerifanifche Bevölkerung ſich durch 
e Dro wird zurück halten laſſen. Diefe Hoffnung möchte wohl 
chimäriſch feyn. Das fiherfie Refultat würde feyn: das Mißtrauen, vielleicht 
das Rachgefühl ber Eingebornen am La Plata zu unterhalten, und befonders 
vie Beforgniffe und Gefahren unferer Pandeletıte zu verlängern, Und wie 
witrbe unfer bei felbft wohl mit Sicherheit feine Operationen wieber in 
einem Lande —— fönnen mit dem wir in leiner regelmäßigen Berbin« 
bung fliehen? Ihre Sommilfion bat niemals den Gebaufen gehegt daß ein 
einfaches Anfgeben diefer Angelegenheit Ihnen ernſtlich vorgeihlagen werben 
lönnte. Wir kommen jegt zu ben Tractaten Le Predour. (Siehe den Tert 
in den Anlagen.) Um fie gehörig zu wirbigen, mäffen wir guförberft an bie 
Stellung des Unterhänbler& erinnern. Diele ganye Angelegenheit ift ſchlecht 
und ſchlecht geführt worden. Es geſchah ohme Zweifel im der be- 
fien ht daß man Intervenirte; man wollte dem Blutvergiehen ein Ende 
machen und bie delswege wieder eröffnen. Über das Kecht dazu war 
Rreitig,. Das freunpfhaftlide Anerbieten zur Bermittelun 
artete im Feindfeligleiten aus; die Wegnahme ber argentin 
hen Flotte, ohne Kriegserflärung, war "bat genBgind mos 
tivirt. Alle diefe Umflände zufammen ſehten zwei grofmüthige Nationen, 
wie ich und England, im eine falſche Lage. Sie wünfhten eine Au- 
näherung, und ptoponirten zu bem Ende bie vom ihren gemeinfchaftlic abge» 
faßte Bafis. Hood, Bald nm wurde foldhe von Senf aufs neue 
durch Hrn. Walewoli vorgeſch Dieſes waren die Geſtunungen ber Iu- 
linsregierung; es waren aud die Geflmmmgen ber republifaniichen Regie ⸗ 
zung, welde vom Hrn. Baftide und fpäter von ben ihm folgenden Miniftern 


auögeiprochen wurben, Wir haben nun bie Borgänge geichilvert. Im ver« | 
hat derſerſte Entwurf bes Eractats Ye Predour die Berſaumm ⸗ 


flofienen Jahre 
lung befhäftigt: . Die Diseuffionen welche ftattfanben, die Anfichten melde 
ausgeſprochen wurben, haben Modificatisuen befttmmt welch wünidhenswerih 
exſcheinen, und welde die Regierung unferm Unterhändler mitgetheilt hat, 
Der Aomiral Le Predour hat bie Bewilligung derſelben nad) langen Unter 
banblungen erlangt. Sie können fi bavon überjeugen, meine r 
wenn Sie ber bier folgenden Aufzählung Ihre Aufmerkfamteit fchenten 


wollen: 


Tractat mit ber argentinifhen Republit, Ginleitung, Bon 

ber franzöflfchen Regierung oyne Modification angenommen, Art. 1 und 2. 
Angenommen von ber franzöftichen Rezterung ohne Vropificationen. Art. 3. 
Diefer Artilel beſſimmte in bem erften Tractat daß bie argentiniſchen Trup ⸗ 
das Gebiet ber Republik Uruguay mad der Entwoffaung ber fremden 
m. würden. Die degierung bat verlangt daß bie R 

zu gleiher Zeit flattfinben follte. Es iſt viefi in oem neuen Art, 3 fefl- 
gelegt; mur hinſichtlich der Ausführung ift eine Mobdification durch einen 


neuen Umftand n: geworben, nämlich durch die Ankunft umferer 
1500 Dann en. (ine argentiniſche Wacht, gleich ber unfrigen, wirb 
jo lange auf dem &ebiet der Republik Uruguah als wir ſelbſt ſolches 


befegt Halten, Sie wird abziehen fobalb mir es verlaffen werben, Auf biefe 
Weife wird bie Unteranblung anf gleibmäßigem Fuße geführt, wie foldes 
ber Gebrauch zwiſchen unab Mächten iſt, und wie Übrigens bie fran« 
aöflihe Regierung e8 in ihren Fuſtruetionen genehmigte. Urt, 4. Bon ber 
—— —— Diefer Artilel hat ſedoch in der Eommiffion zu 
verjhiedenen Bemerkungen Beranlaffung gegeben, beren wir fpäter erwähnen 
werden, Urt. 5. Der erſte Bar aph besfelben war von ber Regierung 
angenommen. Um jedes Wißverfiänbniß au vermeiden, ifl die Hi ung 
des zweiten Paragraphs verlangt worben, bem ber General Rofas jeine Zuftim- 
mung ertheilt hat. Art. 6. Bon der Regierung angenommen. Urt, 7. &s 
waren in der Berfammlung einige Beſorgniffe laut geworben über ben un» 
richtig auögelegten Zweck, den der General Kojas durch biefe Stipulation zu 
erreien ſuchte. Man fragte ſich, ob ſie auch fpätere Entihäbigungsan 
würde zulaffen fünnen, Ex Bermeidung biejer Zweideutigleit hat die Regie · 
zung ſich entſchloſſen nicht darauf einzugehen, und bie — bes legten 
Teils der Phrafe verlangt, wodurch alle Beforgniffe gehoben werden. Die: 
fer Zufag ift genehmigt worden. Art, 8. Angenommen von ber frangöſiſchen 
Regierung. Urt. 9. Ungenommen. rt. 10. Angenommen. rt. 11. 
Diefer Artikel ift auf Verlangen der franzöftichen Regie gänzlich abge- 
änbert worden. Der frühere Art, 11, * dem übrigen Hu bed Trac. 
tats, im Franyöfiſchen fomohl als im Spanijden abgefaht, gab bem Ge: 
weral Dribe in dem franzöſiſchen Tert den Ziel General, und in dem 
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fpanifchen ben Titel Präjident von Uruguay. gene 
un Derfammlung hatten Beforguiffe in Betreff — verſchiedenen Titel 
äußert. Die framgöfifche Regierung verlangte eine neue Ab nike 
jeber ber contrahirenden Parteien bad Recht refervirte die Stelle bes @enerals 
ribe nach ihrer Weife zu betrachten, Der General Rofas hat die Richtigkeit 
dieſes Berlangens anerfannt, fowie auch Dribe felbft in der von ihm unter» 
—— Convention ſich damit einverflanden erflärt hat. Art. 12 und 13, 
ngenommen. Wan hat geglaubt eime bebamernöwerthe Lüde im biefem 
Vertrag zu entbeden, nämlich die Autlaffung einer befondern Stipulation zu 
Bunften derjenigen Framoſen welche Reelamationen geaen berfchiebene 
Staaten der argentinifhen Sonföberation erhoben, wegen Berlufte welche fie 
während bed Srieges durch die Cheſs der —*— Armee ſelbſt oder auf 
beren Befehl erlitten haben wollen, Diefe Heclamalionen, 37 an ber Zahl, 
8 der Regierung im Jahre 1844 zugelommen, „Die franzöſiſche Regation 
Buenos Uyres hat, bei Einfenbung berfelben nah Paris, die Einwenbuns 
en der Regierung von Buenos Ahres, — bie Bertheidigungsgründe um» 
= Landsleute in ihrem Bericht angegeben. Der am 31 Auguft 1850 mit 
Buenos Uyres abgejhloffene Tractat macht feine Erwähnung davon. Unb 
doch hat man in Erinnerung gebracht daf die frauzöſiſche Regierung. es r 
uothwenbig gehalten habe dad Entihäpigungsprincip für unlere Lanböleute 
in dem Tratact Modau zu flipuliven, und daß ſolches ſelbſt jest non bem 
Admiral Le Prevour in ber Convention mit bem General Oribe aufgenoms 
men worben jey. Warum denn bie Auslaffung besjelben in dem Traciat mit 
Rofas ? * fönnen ig —— 6 er 9. Minifter der aus⸗ 
wöärtigen Angelegenheiten ber biefen Gegenftand folgende Erlärungen 
geben: Im —* 1840 führten wir Krieg mit Buenos je mail 7 
* da ——— und 2222 —* hatten, fir 
welde Frankreich Entſchädigung forderte, die Buenos 9 bermeigerte, 
Diefe Neclamationen unferer Yandeleate und bie Weigerung von Buenos 
red waren bamald bie eigentlichen Urfachen bes Streitet. Der Tractat 
dan folte beyweden denſelben durch die Anerkennung des Rechts unferer 
Landsleute zu biefen Catſchädiguugen zu heben. Yabem diefe Anerkennung 
ber Zweck war ben frankreich verfolgte, mußte er aud) ber Raub bes 
erften Artileld bes Tractats Madau jeyn, jegt ſollte bie projeetirte 
Konvention mit bem General Dribe das Princip der Zulaflang frangöfifcer 
Reclamationen anerfennen. Die Republit Uruguay ift gegenwärtig in zmei 
Parteien geiheilt: von einer Seite Montepiveo, berem ——— 
auf bas f a ber Stabt felbft bejhränft, anf ber andern Seite & 
Dribe, Chef einer fiegreihen Armee, deſſen Herrihaft Über den ganzen übri- 
gen Theil diefer Republik verbreitet il, Diele Theilung ber Gewalt ift eim 
ungegelmäßiges, revolutionäres Berhältuif. Die Madt Dribe's ift eine fo 
wicht e daß dieſelbe Beriidfihtigung verdient. dieſer 
üdficht auf die Eventualitäten welche bie Wahlen 
herbeiführen Könnten, Hat bie franzöfihe Regierung in den Uns 
terhanblungen mit Dribe das Recht ber. Entfhädigung ihrer benachtheilig⸗ 
ten Yanbölente fi vorbehalten und feftftellen müllen. Hr. v. Madau 
mußte demnach 1840, und Hr. Pe Bredour 1850 ein bie babin noch nicht an⸗ 
erfanntes Princip flipulizen laſſen. Unfer Verhäliniß Roſag gegenüber war 
am 31 Auguſt 1850 ein gang anderes, Derfelbe ift gelegmäßiger & einer 
—— —* — Neelamationen ir * v e am 
te argenliniſche öberation erhoben, waren bemfelben feit 1843 übergeben; 
einige derſelben welche durch die in Gemaßheit des Tractais Mackau gebil- 
dete gemilchte Commiſſion vertagt worden waren, wurden durch dieſen 
Traetat wieber eingeleitet; faſt alle andern rührten von Sriegäzufällen ber, 
welche um biefelbe Zeit n hatten. Die * von Buenos 
Ayres hatte bie Verhandlungen darüber angenommen; ſie beftritt die Ri 
feit verfhiedener Zahlen oder die Nichtigfeit verfchiedener Beweisgrünbe ; 
läugnete keineswegs das Recht ber Entihävigung für gerechte Anfprli 
Die Legation fagt daß ber General Rofas fogar einem frangöflichen Re 
manten aus feiner Privatcaffe einen Vorſchuß von 10,000 Franfen —— 
habe, unter Borbehalt einer jpäteren Unterſ feiner Nechtsanf 
ber Sade ſelbſt war man einig, es handelte fh nur noch um bie " 
So flanden bie Sachen als bie Berhanblungen durch bie franzöflfche und engli 
ſche Intervention unterbrochen wurden. Biete Intervention hat inte 
nale Berwidelungen zur Folge gehabt, woburd für den Augenblid die Pri⸗ 
batintereffen verdrängt wurden, Was ift der Charalter, was ift ber get 
bed durch den Nomiral Le Predour mit ber Regierung von Buenos Apres 
abgelchloffenen Tractats gewefn? Sein Charakter ift ein politis 
ſcher, fein Zwed ift die völlerrehtlihen Differenzen zu ord⸗ 
nen, Übne Zweifel hätte man zu gleicher Zeit ein Entf ip 
für die franzöfifchen Reelamanten feftftellen können; allein bei der Yage ber 
Dinge mußte diefe Stipulation ihren Plap geeigneter im einer befonberen 
Unterkandlung finden; hier war fie vieleicht überflüffig. Wir wieber- 
olen es, der Minifter Arana, welcher bie Verhandlungen leitete, ber 
ritt nicht das Princip, fonbern biscntirte nur bie Mechtmäßigfeit ber 
Auſprüche. Das Stiljhweigen des politiihen Bertrags fann bie Privat 
rechte umferer Landsleute weder ungültig machen, noch im. mindeften ge 
fährben; biefelben werden nad Mbfhluß bes Tractates biefelben fen 
weldye fie vor demfelden waren. Die Regierung beabfidhtigt die Verhaub- 
lungen auf dem Bunft wieder aufzunehmen mo ni fliehen geblieben waren 
und wirb alle begründeten Anfprüde mit Nachdruck unt i 
iſt die Erllärung der Regierung durch das Organ bes Hrn. Winiſters ber 


ber 
Urugu 


inge und mit 


auswärtigen Angelegenheiten, Derjelbe hat die förmliche und beftimmite Der 


i übernommen: die Unterhandlun 


in Betreff dieſer Privatint 
durch ———— Fu Beit — —* 


np, ——— — anzufnäpfen, Die Cormiſſlon hat dieſe Erflärun 
bes Hrn, Miniſtere und bie vom bemfelben etbeilten eu 
ololl Eifrig darauf bedacht Dad Interefie umferer Lande 
Tente am Pa Plata zu fügen und ihnen prompte Gerechtigkeit au verfchaffen, 
wärbe bie rn n bad By des Traetats I Bezug auf ihre 
eühet ya Lflen, oenn fie bett dt daß bifes Onllfameigen Das Fa 
en, wenn et hätte das R 
derſelben 2 ittiren Lönmte; allein nad fern han —* 
bleiben ur echte im voller en und fönnen feinem Erlöfden unterwor- 
fen ſeyn. Die Eomentffion hat bie Ueberzeugung bafı bas frangöfltde Gen 
derne ment bie U TEL ionen bie Berhand · 
co im bie betveffenben Reclamatienen wieder aufzunehmen, in- 
— ran rang sc ho daran dun in dem 
Traciat —— ——— 
—— er * 1: ir —5* fie di an 


DU 2 


bei ber reſpectiven Qage der friegführenben Parteien onnte Frantveich nichts 
befieres thun als bas in ben Tractat am — bie Nation von 
—— muß das Übrige thun. Die innere ns Ber, 5— ge 
Ftankreich nichts an. Art. 8 — angenommen, mit ber bem 
tats Roſas anf unfer Verlangen bereits leg —Se ns 9 
— angenommen. rt. 10 — mit ae Ar Theil ber Phrafe, 
Br jebes Entf jefuch unterfag — 11 — ber erſte 
angenommen. Der zweite Paragr ward auf Verlangen Fraukreicht 
— um die allen —— Amneſtie und bie ben Frangoſen ind 
bere aufbebungenen Garantien auf alle ferneren Eventualitäten autzu⸗ 
deijnen. Art. 12 — angenommen. Art. 13 — biefer Artikel hat Bezug auf 
bie dem General Dribe zu —— oe Der alte Art. 13 it umterbrlidt, 
und die neue Abfaff en eh ſowie dieß, wie 
agt, mit dem Art. 13 des — mit ‚ angenommen, 
rt. Id — 5 mit einer einyigen, fer — 
Der erſte Bertra Kt daß dieſe ke die vollfemmene u. 
De ie Erna fe Megierung und dem General Dribe wieber 


mit Energie mb Nachbrud zu ber neue Tractat fielli die Fe ſchaftlichen Berhä ber 
—* Rad ven —— 8* —— und mit Rüdjicht auf bie | fchen g unb bem Gefammtft Rast de — ——22 
ber Regierung it Er Eommiffion der Meinung daß bie Nicht en Yet. 18 — ne 
erwähnung ber —— Neclamationen in dem von dem Admiral Pe | Der alte ———— iſt — allen, sale, 
Vredour argeminiſchen Bundes ſtaaten abgefhletfenen 2 fein | teine ,daß die Regieru —— 
— 3 ae ungen Dr Aaten, mit Dem Öcneral Orte ahyciölffe: | Frick ar —— R led Lt 
en ber 3 } e r N) eboch la — 
ven Conventien. area — „Der Art. 4 des Traciats mit Roſas bewilligt der 


argentinifchen e, bei Sr + der bemfelben genommenen 

Träctat mit bem a ae Dribe. Cinfeitung — ſchiffe, eine Salve von 21 Kanonenfhüffen, ohne daß eine Reciprocität 

der 1 ımd 2 — amgenonmen, —E inetp | morben iſt: bief ift eine Abbitte, ein Angriff auf bie Ehre ber 

ns ee —— —— mit derjenigen = Flagge.“ Die zus fon hat geglaubt daß dieß nur eine na 
tt; 5 — angenommen, mit 


on am Schluffe ber — In dem erſten 

Bertrage ee es er „Die 7 Sie va ber * erbauen | Du 

nommen und t ben en gemäß und in Vertrauen —* bie am 

diefer Diefet @po Seen en Tractate.“ In dem g — wen 

man nur gefagt: „ben Geſetzen gemäß." Man er 

rtramen anf bie zu biefer Epoche beftehenden race, u Diele 

aslaffung iſt von der franzöfifchen —— verlangt worden. Sie hat 

bafı dieſe Worte eine beſchrünlende ng zur folge haben und 

zu Beranlaffung geben Fönnten, indem man gerechten 

oder Daten entgegenftellte. Gin Mitglied der 

Commiſſlon hat hu Einwand gemacht. ragte es, „fo uns 
beftimmte Anstrüde? era Sat ae t im voranß, w in bem Tractat 

Modatı, ein Verfahren zur Prüfung der erlamationen eſtgeſetzt und eine 

— — 58* Liquidation derſelben augeordnet?“ Die rt war ſehr 


beite im Jahre 1840 mit einer anerkannten 
— ee ———— 


„Barum“, 


x. fe —— mit einem General, dem er, 
— eines weg here verweigerte. 
fich darauf befäränfen ai Princip in bein —8 
hinen 2 — mit Borbehalt die — —— ber Auoflihrung 
mit eh — a den Wahlen von Urnguah hervor 
beftanben und Hinzugefägt: „Ohr 
34% um ng ray —* wird nutzlos anf dem Pa⸗ 
Be Dias ei =. Shi ber ss * —— rn — —* 
e aim ogen ift, wirb bie um a 
* ienen nicht wi 2 fie geben den Rec —* ine wirt 
fie —— ec.“ Es if darauf erwidert werben: „Wenn bie von Oribe 
in dem Tractat —— Berpflichtungen ohne Werth find, fo ſehen wir 
—* warum Sie darauf beftehen daß bıe Ne At und e der Fiquibation 
in bemfelben genauer efgefe t umd beffer geordnet werde: benn Sie würden 
mehr apier . und * weiter." Mir konnten, 
—— wir mit Dee einer beftimmten und aner« 
kannten gern erumg unterbandelten, de *5* der —— nicht beſſer 
ren bererfeit8 werben toir, ungeachtet des Friebensabihlufies, den 
Nicht verlaffen. Frantreih wird immer durch feine Kriegefchiffe re» 
er und ftet3 bereit feym feiner Natien die ihr ſchuldige ww feit 
en, * man ihr ſolche verweigert. Wie auch der Tractat ds 


ihre Propofitionen 4 —— zu Ian, me weil fie f 


wenbige Fol abe der Flottille fey. Die vereinigten — 
—* „bag = Ohne Pr En — —— and 
N, e Provec enommen 
an [et —** Wem die Tage bes Friebens und der Eintradt 
wi , wenn bie genommenen — — —9 erfordert 
der von allen civiliſtrten Nationen — 


genommene Blog e wieder auf eine ehtenvoll das, be mit 
Sn Sale vn Fr — rd ee, & bief bie = 
ER ationalität —* 


je Fran 1 u 53 hen Se e Qlaufe propo 
allein dbgefaft. nothwendig * ie ei in in 
ne Streitfrage abgeben 
bei den Debatten bes 
el erhoben. Im G 
10) — ber ehrenwerihe Hr. Daru, we) 
ation bed Art. 4 unter benjenigen, —* 
entiniſchen —— 
ete Schweigen bei jo be en 
bem — 


fan, ſondern von ſelbſt verſtehi. 
vorigen Fahre 1 — gen Du biefe C 
theil: in feinem Bericht 
gezen bie Tractate mar, * 
der gerechten Empfindlic eit d 
fpräden“ Das auf —— 
Ausdruden in dem * tb An hat bie Regi 
ben beftärfen feine Bea in biefer — 
fey; and, hat fle —* —— England halte Be laufel bereits 
nommen und vollgogen. Am 27 Febr. 1850 ift 7 Theil ber Sc: 
welcher in den Befig ber Engländer gelommen war, am Roſas wicber 
— bie 21 Kanonen —* e find abgefenert worden, und bie argentinijche 

rtillerie hat fol jr un Bir brauchen nicht zu erwähnen daß 
Frankreich wicht a handeln kann. Cine andere vorgefagte Meinung i 
Kan iebenemale in diefer Discuffion vorgebradjt worden. „Hatten wir 

ich die Wusbyi J der Republit Uruguay garantirt 
ie jet zurlichiehen ?” Wir müflen biefe Meinung berichtigen, ſelb auf bie 
—— ung zu wiederholen, Nein, 
Et Uruguay 


er berbadiiete © 


u verlange: 


anfreich hat bie Unabhängigleit ber 
ben Traetat nicht garantirt. Der Urt, 4 
biefes regen bezieht bie Bebingungen der Präfiminar» Convention 


vom 27 , welde ohne unfere Mitwirfung unter Bermittlung 
Englands ofen worben if. Eos iſt bie a ierung von Buenod-A * 
allein, welche in dieſem Art, 4 bie Unabhängigfeit der 


ennun, 
publif Uruguay erneuert Wir unterftügen auf 


einige Weife her neue An- 
erfennung, doch nehmen wir befhalb feine Berp auf und, Es war 


Ir fen mis, dar freich wird immer für bie — 522 besfelben zn dieß umfererfeits ein bed 4 — we man aber nid mi mit 
tragen. F 6 — von en ve —— — Regierung ange aaa Kr d K “ 7 Ha Sat e vg rg ae Bei 
e Varagrap em ragraph ftellt fe | au n, fo ertei ba ——— — t eingeftehen ba 
wie bie Wahlen flattfinben follen, bamit bie — ert werde. Fra man in der That vr begreifen tönen daß eine Patton vermeflen 
Es ift beftiummt worden daß die Gefee der Eonftitu zen Uru- | genug wäre einen Staat, ber breitaujend Meilen von ihr entfernt if, auf 
guay eitig in Anwendung t werden fo eh (8 durch Ge 


gleich gebrach 
neral Dribe im dem vom ihm beſetzten Gebiet, und anderntheils durch bie 
—— Montevideo im Innern ber Stabt, Die iſt gerabe die näm« 
ation welche ben 27 Yung. 1828, buch den Art. 4 ber mit Brafilien 


— Convention wi bie Unabhä igfeit Uruguats begründet 
— i — der Gerbältmifle Be Der 
— noch Herr in Montevideo, präſtdirte die Wahlen 


Kr —* Autorität der Republik welche das Sand im Beſitz hatte, 

_- bie ihrer Herrfchaft unterworfen waren, 
* ch ein — Man fagte nämlich: der General 
der in der ganzen Republil en die Wahlen werben bort 
fluß vollzogen, unb nicht frei fegn. Hierauf erwibern wir: 


—— 


unter feinem 


Bela 
ne 


ewige antiren, fl ewige Zeit zu verpflichten bie Polizei daſelbſi 
——— und feine hc . a fenen? Sie haben gefehen, 
he Herren, daß Frankreich — neuen Tractate jebe billige Satisfac- 
tion erhält welche es nad Ihren fionen durch das Organ der R 
rung verlangt hat. Wir hoffen daher daß Sie diefen Tractaten Ihre 
flunmung ertheilen werden. Was würde daraus entfichen werm fie 
— würden? Die Folgen davon würben von einer ſolchen Bi 
* daß fie bie ernftlichfte g der Märmer benen bad — 
Franfreic8 anvertraut ift, verbient. Die Regierung hat erflärt daß ber Weg 
der Unterhanblungen erjhöpft ſey. Nach fe vielen vergeblichen eng 
nad) fo vielen proponirten, zurlidgewiefenen, wieder aufgenommenen unb wie« 
ber aufgegebenen race würbe ed in ber That fr 


ſeyn die Berſuche aufs neue anzufangen. Wir mürben demnach auf bie U 

ine beihränft feyn: Aufgebung biefer Ange! ubeit, ober Krieg. Wir 
haben Ihnen bereits gef beh ed und — bie Aufgebung vor: 
yilalogen. Es würde folglich nur der Krieg Übrig bleiben! Laſſen Ste uns 
iefe Hypolheſe unterfuchen ; laſſen Sie und prüfen welches ber alter 
dieſes —— — zu verwendenden Mittel fern fönnten. Soll es 
eine Marine» Erpebition chu? Im biefem Hall würden wir Buenos - Ayres 
aufs neue blofiren ober gar bombarbiren müflen. Sie wiflen von weld ge 
tinget Wirffarieit Die Blolabe war, ald fie von der vereinten Mi von 


ich und England geibet wurde. Gellten mir mit 
Fra een kaflere Gefla haben? Beast Mprep Sonate Fnnen 


red wir 
Stabt 
e 


dad Land ter Nepublik 

ten, und ung überall unfere ern. Berechnen 

bie Macht und bie lich [cgn — um diefe Auf 
ie 


be zu erfüllen. Und doch müßten wir fie erer 
A einmal re She un en * en — = 
fragen deßhalb: Bewe gründe, 2 nattonaler 
—8— vorhanden um einen ſo — fo loſtſpieligen — 3000 Meir 
von Frankreich, anzufangen? Derſelbe würde zu Gunften eines Interef- 
ſes, welches fein Feangefifhes iſt, ja kin ae en franzöſiſche er 
gef werben. Dieſes gegenwärtig Ts bebeutende franzöfiihe 
ntereffe bittet Ste um Srieden. Es tft nit allein von ben 
Ufern des La Plata daß man Ste um Feftftellung bes Friedens 
bittet, meine Herren, Ihre inbuftriellen Städte, ihre Ser 
häfen verlangen biefes ebenfalls von Ihnen. Ihre Archive 
enthalten bie bringenbften Bittfhriften aus Pyon, Saint» 
Etienne, Marfeille, Montpellier, Cette, Bayonne, Borbeaur, 
Elbeuf und endlich aus Paris, wo faft alle See» Affecuran 
Eompagnien und fieben- bis achthundert angefehene Kauf 
Iente und Fabrieanten Sie dringend erfuhen den Frieben 
am La Plata wieber herzuftellen. Wenn fo große Imtereffen ſich 
ron einem Ende von Frankreich bis 4 dem anbern vereinen um biefelbe 
Sprache a Ihnen 1 teben, fo dürfen Sie wohl Be —— daß 
fie eine allgemeine Ge ein allgemeines Bedurfniß au en Die 
Minorität der Commilfion bat erflärt daß fie weber ben zeig srl 
ben Anträgen dieſes Berichts ihre Zuftimmung ertheilen fünnte. W die 
Sommiffion beharrt nichtöpeftomweniger mit einer fehr großen Majorität bei 
der von ihr gefaßten Meinung, bei den Propofitionen melde fie Ana bot» 
legen wird, Nachdem fie die Frage aufs gründtichfte unterfucht hat, bleibt ihr 
die Ueberzeugung daß das franzdfiiche Interejfe am La Plata 
der Friede ift; Sie werben jehen wie durch ben Frieden eine fram 
zéſiſche Eolonie fi borten von felbit bilden und Be 
jiihen Nationalgeift ohne Gemaltthätigfeiten verbreiten 
wird, und zwar ohne Blutvergießen, und ohne daf e& dem Mutterlande das 
Geringfte foftet. Daß ber Krieg im Gegentheil bahin führt alles 
zu compromittiren, die Gegenwart ſowohl als bie Zukunft. 
Nachdem Ihre Eommiffion alles tiefes in Betracht gezogen hat, glaubt fie ırit 
Umſicht und patriotiſch zu handeln, wenn fie Ihnen borſchlägt die Negierung 
zw auterifiren die beiden durch den Hrn. Admiral Pe Prebour abgefchloffenen 
Tractate zu vatificiren, 


en welche u 


Anhang. Die Commiſſion war zum Schluſſe ihrer Arbeiten gelangt 
ald neue Zwiſchenfälle hinzugekommen find. Die Journale haben nämlich 
Newigkeiten veröffentlicht, welche vom La Plata eingetroffen ſein follen, nad) 
melden 1) cm Bundniß zwilden Brafliien, Paraguay und dem General 
Urquiga, Gouverneur des Staats Emtre-Rios, ſich gegen den General Nofas 
gebilber hätte; 2) der General Urguiza ein Circular unterm 8 April 1851 an 
die Gouverneurs ver Übrigen Staaten der argentiniichen Conföderation erlaf- 
jen hätte, in welchem er fie dringend auffordere ſich mit ihin zu vereinigen, 
um der wranniſchen Gewalt von Rofas ein Ende zu machen; 8) daß er ber 
Regierung von Montevideo Nachricht von biefer Schilverhetung gegeben hätte. 
Diefe Nachrichten haben einige Unruhe herborgebracht. Einige hielten fle 





file gegründet, andere haben ſich erinnert daß im vorigen Jahre, als bie Dies 
ceuffion über die erften Tractate Le Predour ftatthatte, —— i 
bie ſich ſpäter als unrichtig erwiefen, Rn beftunmten Zeit in Umlauf: 
waren, um auf bie Entſchlüſſe dee Verfammlung- einzuwirlen. Die: 
mente: welche iza zugefchrieben werben, find vom 3 April. Die letzten 
Journale jenes * vom 26 April, und erwähnen nichts davon; die 
iefe geben bis zum 28 April, und beobachten dasſelbe Stille 


igen. Bei dieſen verfihiebenen Meinungen bat Ihre Commijſion 
glaubt mit Vorſicht handeln zu muſſen. Sie hat. den Örmäthern Zei 
mollen fich zu berabigen, der Deffentlichleit Zeit die Ere mu 
beſprechen und den von Wahrheit oder Wahrf zu 
ben fie verdienen, rare ger mare mer fih zu bilbeni 
—— — ſich —* die a Beige noch 
ber jener neuen Ereiguäfie berhäftigt, und [ee — * darüber 
I nur im Stande war zu erhalten, Der Hr. der 
au Angelegenfeiten at fi in ihre “ Zuei Depes 
ſchen waren ihm zugelommen: bie eine vom Admiral Le cur, bie andere 
von umferm Öeneralconful in Montevideo; beide find vom 30 April datirk 
allen pedigen Miofan Une, nr seen "eiher Bet Daß 
en au 
diefes Mifverfländniß, wenn es wi tifinbet, fich bis dahin durch feine 
kein ———— 


ndlung h 
und bot Ionnte Yefed Gircular eg a —2 in 
teften® Tagen in Montevideo befannt fen. Dan lm 


Er bie je 
nicht wohl erflären daß unfere Agenten ſiebenundzwangi 


Datum feine Kenntniß davon gehabt haben za und 

von Montevideo, für bie es fo fig aan i ihr accrebitirten Gene» 

ral Conful feine Mitteilung davon gemacht haben follte. Ihre Eommiffion 
enb! Brei. as Bere Des Tingperung, Bbca Die ENGEN > 

wähnten feineligen Manifeftationen Fenmen zu lernen, und ba. 

fahren welches Fraulreich zu en hat, . Minifter ber aus 

tigen Angelegenheiten hat olme Anftand erwidert daß ter Entf der 

gierung unverändert der nämliche, und daß fie mod immer ber 

—— ge ihre Zuftimmung zu geben, * 

überzeugt zu feyn ie Ratificatton biefer ä 

Geha ven Brenn den Ufern ge ** würde; biele 

langun olchen Reſultates würde ie von 

für —— zu lange durch ben $rieg a 


für ben ( Franfreichs und ben der andern Nationen Bi ana ie 
—— Landsleute, die nut unter dem Schatten des 
dens fortlommen können, Nach diefen im Namen ber Regi gegebener 


en hat bie i ihre Berathfchlagungen wieder 
ES Bo a a a en Bene 
Ye Guufaldfe Qrunfteihe auslben ben." Die Common U 
bie € i eften, Die Commi i 
Deine Be diplomatiſchen Berbinbungen mit dem —— 
vernement find geflört, doch befinden wir und nicht im 
nommen daß ein neuer Arie an ben Ufern bes La 
ſollte, jo würde bie Commiſſton barin nur einen rein ameri 
erbliden; bad ray Julereſſe ſcheint Feinesiwegs barein 
Bas liegt Granfreih daran, um barnad fein Verfahren zu beftim 
eine Infurrection ober neue innere Streitigfeiten in ben argentiniſch 
vinzen flatthaben? Es würde ber Würde Fraukreichs nicht angemeſſen fi 
fi einer Local» Infurrection anzufliehen. Wir erwarten feinen Beiftar 
von berjelben, um Beleidigungen zu rächen wenn wir Urfache zum. Serie 
ichenber Grund bayu vorhanden ift, jo bärfen wir 


ni 


af 
Gew 






haben; wenn aber fein hinreich 
uns au — weil am Fa Plata rg m ſich ereignete der und, 
fremd ift, Fraufreich wirb ber Welt einen beſſern Begriff von jeiner Berjaß« 


rungsweife geben. Um ſich zu beflimmen, wird es nur die Stimme jeines 
rehtmäßfigen Interelfes und jeiner Rechtlichkeit hören, Die 
S Hebung von Urquiza, fie ſey nun wahr oder jalſch, wird von leinem 
Gewicht in der Wage feiner Gerechtigkeit feyn. Noch mehr: indem wir jede 
Cinmilhung in dieſe amerifanifden Streitigleiten zurüdweifen, müflen wir 
diefe Gelegenheit ergreifen um das geoße Princip der Nihtintervention 
wieder zu Ehren zu bringen, das einzige welches, hier * wie ſonſt irgenbs 
wo, unfer Handeldintereffe und eine gefunbe Politif gutheißen fönnen, 
Ihre Cemmiſien welche fortwägrend der Meinung ift, meine Herren, daß bie 
wahren Gründe der Nüplichleit und der Zweckmäßigleit zur Annahme der 
Tractate Ye Predeur, welche wir hier oben audeinaudergeſetzt haben, noch im 
ihrer ganzen Kraft beflehen, beharrt bemnad; bei ihren Anträgen. 


SGefeß- Entwurf. Einziger Artikel. Der Präfivent ber Re⸗ 
publik iſt autorifiet zu ratificiren, und erforberliheufalls zur —— 
bringen zu fafjen; 1) bie au 31 Aug. 1850 in Quenot-Ayres zwiſchen dr 
reich und bem argeminifChen Bundesſtaate abgeſchleſſene Convention, welde 
die —— der Friedens⸗ und Freundſchafteverhaltuiſſe gen 
ber franzöfiichen und argentinifchen Regierung zum Zwede hat; ar „in 
Gerrito am 13 Sept. 1850 zwiſchen tem Apntiral Le Prebour, Unräche 
tigten ber Republik, und dem Brigabter+ General Don Mannel Orlbe abge» 
jayloffene Convention, wg die Wiederherſtellung ber volllommenen Freuñnd⸗ 
chaftdverhaltnifſe zwiſchen Ftaulreich md Der Republit Oriental Del Uruguay 


ia ihrem d entifche A 
rem engenlinfenge zum Ami kat, Wateniihe fgefen Hier Eon 


8, beauftt: 
eiten bes argentinifchen —— ns dem Wun · 
e Differenzen zu beenbigen und, in Gemäßheit bes 
—— —— — 
Gslt bat aß fielen — Abficht und fein anberes Bere 


en haben: 


welche 
theil der Marineſoldaten von 
egleichlsnunt, fi auf den Uruguay zurlickziehen, mo 
fie fo lange verbleiben wird bis der franzöfliche Bevollmächtigte ben Alllirten 
der B ige von ber vollſtändigen Entwaffnung gemacht hat. 
Die argentinif ge Armee wird ſich aldvann auf das rechte Ufer des Uruguay 
Degeben. Die au mmene Divifion wird, als Hülfscorps des Allurten 
9:3 argentinifhen aſtaats, fo lange ihre Stellung behalten bis bie 
Feanzöfiigen Truppen nach Europa ! welche fpüteftens zmei Dior 
nate nad) bem Rüdyug ber vor hen Armee auf das rechte Ufer des Uru · 
gefchehen wird. Art. 4 Nachdem bie franzöftfche bon 
angeorbnete Blocade ber Häfen von Buenos Uhres am 16 Jun, 1848 
aufgehoben hat, verpflichtet fie ſich gleichyeitig mit der Einftellung ber Feind- 
ei feiten auch bie Blocade ber Häfen ber Nepublif *1* aufzuheben, bie 
tel. Martin-Garcia zu räumen, bie argentinifchen Kriegsſch 

djrem Befig find, fo viel mie möglich in demſelben Zuflanbe in 
—— lad, zurückzugeben, und bie argentiniſche Flagge mit 21 
menſchliſſen zu falutiren. Art. 5. Die beiden contrabirenden Parteien 
erben ben refpectiven —— alle während ber Blocade genommenen 
i ungen wieber zuftellen. "Was biejenigen Schiffe 
und Labungen anbetrifft welche verkauft worden find, fo find die aus bem 


auf gelösten Summen ihren rechtmäßigen Eigenthümern zu erftatten. 
Art. 6. Be Roi franzöfifchen Repoblit ennt ba i 
ahrt auf dem Fluff ana eine innere Schifffahrt des argemtiuf N 


n 

ſtaats und nur veilen Gefegen und Beflimmungen — 
auch diejenige des Fluſſes Uruguay in Gemeinſchaft mit der Republil Oriental 
del Uruguay. Art. 7. Nachdem bie franzöfiſche Regierung erflärt hat daß 
volllommen gene 14J anerlennt daß der argentinſche Bundes ſtaat 
dem unbe ren Beſitz und Genuß aller Rechte des Friedens ſowohl 
als des ſtrieges ift die einem unabhängigen Staate zulommen, und baß, weun 
Lauf der Begebenheiten welche in der Republil Urughay ftattgefunden, 
afliirten Mächte in bie Nothwendigleit verfetzt hat bie Aunslibung des Rechts 
Kriegs des argentintfchen Bunbeoftants augenblidlid zu unterbrechen, es 
'ommen jugeflanben wirb daß das Princip nad; welchem foldye verfahren 
Haben unter ähnlichen Umfänden auch auf Frankreich unb Großbritannien 
anwenbbar (a ſehn bleibt es ausgemacht daß der argentigifchen 
Regierung in Folge dieſer Erklärung das Recht vorbehalten iſt in gelegener 
Zeit: mit der framzöflfchen Regierung Über das ſelbe in Betreff ver Anwendung 
bes Princips zu diecutiren, ohne daß dieſe Verhandlung zu Entſchaͤdigungt · 
Reclamatiosehs Über abgemachte Gegenſtande —— geben fönne. 
Art. 8. Wenn die Regierung von Montevideo ſich weigern follte bie fremven 
Truppen aufzulöfen, und befonders biejenigen zu entwaffnen welche einen Theit 
der Oefapıma von Montevibeo bilben, ober wenn fie ohne Veranlaflung mit 
ber Ausführung viefer Maßregel zögert, fo wird der Bebollmächtigte der fran- 
zeſiſchen Republik erllären dag er den Befehl erhalten habe jede fernere In» 


EEE 


ẽ 
— — — — — —— — — — — —— —— — — — — — — —— ———— —— — — 


E 


tervention eimuſtellen, und ſich tr deſſen zurlichiehen, mern feine Em⸗ 
pfehlungen und ——— ohne Erfolg bleiben würden. Art. J Da die 
— —*385* ärt hat daß fie dieſe Convention nur in dem Tall 
abſchließen würde daß ihr Allürter, Se. Erc. ber Herr Brigadier Don Mas 
nuel Dribe, feine Zufttimimung im voraus dazu babe, welches für die 
Regierung bes Bumberflants eine unerläßliche Bebingung zur jeglichen Aus- 
gr ber beſtehenden Differengen ift, fo hat folge nicht gezögert deſſen 
on hun nachzufuchen, und die franzöſiſche Republik mit dem befagten Als 
lürten ber Eonföberation tie benfelben betreffende Eomvention regulirt. Nach⸗ 
bem bie argentinifche Regierung dieſe Einwilligung erhalten, und bie franz 
file Regierung biefe Convention regulirt hat, wird Gegenwärtiges zur Aıte 
führung und zum Abſchluß gelangen. Art. 10, Da die Regierung des Bam 
desſtaals ſogleich erflärt hat bafı, ihren imabänderlihen Grundfäpen gemäß, 
bie Fragen ber innern Angelegenheiten der Republik Uruguay nidt u ihrer 
Eompetenz, fonbern zu derjenigen befagter Republif gehörten, fo verbleibt die 
Beftimmung darüber der Eutſcheidung Sr. Ere. bes Brigabierd Don 
Manuel Dribe, im der Convention welche derfelbe mit der franöſiſchen Mes 
gierung abſchliefzen wirb, überlaffen, Art. 11: Es bieibt einverftauden daß 
die Titel und Bertennungen welche ben Autoritäten der Republik Utuguah in 
jebem ber Terte der beiden Eremplare diefer Convention gegeben finb, beiben 
contrahirenden Parteien Feine Berbinblixhleit auferlegen, indem bie Regierung 
ber franzöflfchen Republik vie Behörbe melde in Montevideo befiehlt als Res 
gierung bafelbft anerkennt, und in Gr. Ere. bem Herrn Brigadier Don Mas 
ibe nur diefen einfachen Charakter von Vrigadier flieht, während bie 
argentinifche Regierung Se, Ere den Herm Brigadier Don Manuel Oribe 
ais Präffivent der Republik Urnguan anerkennt, und bie Behörbe welde im 
Meonteviveo befiehlt nur als eine einftweilige betrachtet. Urt. 12, Vermittelf 
biefer Comvention wirb eine volllommene Freundſchaft zwiſchen ber framöfls 
ſchen Regierung und verfenigen des argentinifhen Bunbesflants ben früheren 
uftanb des guten Bernehmens wieder herfiellen, Art. 13. Die gegenwärtige 
vention wird 14 —* der Uebergabe ber Ratificatton von Seiten der 
Regierung ber franzöflfgen Nepublit von der argentiniſchen Regierung rati« 
fieirt, und beide Ratificationen werben alddann ausgewechlelt werden. Zur- 
Urkunde deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Convention umter-- 
eichnet und beflegelt. - Gefchehen in Buenos, ben-31 des Monats ut im 
Yahre umferes Heren 1850. Untery.: 5. Le Brebour. Felipe Arana, 
ren Abſchrift: Der der auswärtigen Angelegenheiten: 
. Barcode, 


Convention, um bie volllommenen Frembichaftsverhäftniffe zwiſchen 
Frankreich und bem Gefanmtftant ver Nepublit rap bei — 
herzuſtellen. Se. Exe. der Herr Präſident der —* * Republit und 
Se. Exc. der ir Brigadegeneral Don Manuel Dribe, von dem Wunſche 
befeelt die beſtehenden Differenzen auszugleichen, umb in Gemäfheit bes von 
beiden Regierungen zu erfennen gegebenen Berlangens die vollfommenen 
Freundfchaftsverhäftniffe wieberherzuftellen, und auf die Erflärung ber fran⸗ 
aöflfchen Regierung daß fie feine beſondere ober eigennügige Abficht umd fein 
anderes Ey or be als den {Frieden und bie Unabhängigfeit der La Plata- 
Staaten mit Sicherheit befeftigen zu Ichen, fo wie ſoiche Durch die Tractate 
anerfannt find, haben zu dein Ende zu ihren Bevollmächtigten ernannt, näm⸗ 
lich: Se. Exc. der Here Prãſident der frauzöſiſchen Republil den Heren Con 
treabmiral (Fortund Pe Predeur, und Se, Er. ber Here Bri eneral Don 
Manuel Oribe Se Ere, ben n Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten, Doctor Don Carlos ©, Bi oxos, welche, nachdem fie fich ihre Bolls 
machten gegenfeitig mitgeteilt, und ſolche in guter und gehöriger form befuns 
ven hatten, folgenbes beſchloſſen haben: 1) Da die argentiniſche Regierung als 
Alliirte Sr. Exc. des Herrn Brigadegeneral® Don Manuel Oribe mit Ein 
ſtellung ber Feindſeligleiten zwiſchen den’ Truppen der Republik in der Stabt 
Monteviveo nnd denen anf dem Lanbgebiet ſich einverftanben erflärt, fo gibt 
Se. Exec. der Heer Brigabegeneral Don Manuel Dribe feine Zuſtimmung auf 
gleiche —X und wird derſelbe ſich hinſichtlich ber Abfaſſung in gehöri⸗ 
Ber Zeit mit de *6 tigten verftãndigen. 2) Nachdem 
die Einflellung der Feindfeigleiten beſchlofſen ift, ſowie indem vorhergehenden 
Artifel feſtgeſetzt wurbe, wird, der Webereinkunft gemäß, ber Bevollmächtigte 
der frangöflfhen Republil bie unverzligliche Entwaffnung der frembenlegion, 
oder aller *7 emben bie ſich nuter den Waſſen befinden oder bie Bes 
fatzung der Stabt Diontevideo bilden, oder welche ſich auf irgend einem Pumkt 
ber Republik Urmguay unter ben Waffen befinden möchten, von ver —— 
von Montevideo reelamiren. Die befagten Waffen ſollen dem Herrn frangö- 
ſiſchen Bevollmächtigten überliefert werden, welcher fie als Depot auf der von 
ihm befehligten Eocadre aufbewahren wird, um fie zu ger Zeit ber Mer 
gierung welche, dem Art. 7 der gegenwärtigen Gonvention gemäß, erwühlt 
werben wirb ur —— zu übergeben. 8) Sobald vie in dem vorher · 
gehenden Artikel, in Uebereſuftimumng mit ber argentiniſchen Regi ſti · 
vulitie Entwaffnung ihren Aufaug genommen, wird bie argentiniſche Armee 
welche ſich auf dem Gebiet ber Kepublil Mruguay befindet, mit Ausnahme 
einer Divifion welche der Gefanumtzahl ber — * Truppen und einem 
Viertheil der Marinefolvaten won der framöfiigen Escadre gleichtönmt, fih 
auf den Uruguay zurüdyiehen, we fie fo lange verweilen wird bi der franyö« 
ſtſche Berel mãchtigte Er. Ere. dem Herr Brigadegeneral Don Manuel 
Dribe die Anzeige gemacht haben wird daßß bie Entwaff völlig vollzogen 
worden il. Die ausgenommene Divifion wird dafelbft als Hülfkcorps von 
Sr. Ere dem Hrn, Brigabegeneral Don Manuel Dribe noch fo lange bleiben, 
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pa erden welches ſpäteſtens zwei unter ähnlichen Umſtãnden auch auf Frankreich und Großbritannien anwendbar 

ſo | in Folge Erflärung bag Recht v iſt, i mit der 
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Br cutiven, ohne daß biefe Verhandlung zu Entfhäbigungsreclamationen 
Beranlafl eben 


Dribe daß er bie 'ommen abgemachte Segenftände RN fönne.* 11) Wem bie 

, Sowie für Vergeffenbeit des Borgegan bewillige, und erflärt | Regierung von Montevideo i Tolle bie fremben 
ae Kredite ber frangififdhen —— ihre * laſſen, ——— —— EN ne einen Theil bee 
welder 0 it ber 
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Ares gerefte Ucfade zu lagen geben, ober has guie Benehmen zuiden | fee Gupfehlangen une Berfilungen ubat Grfalg Kyle Ten 
F eine Empfehlungen um 
g compromittiren öunte, nach iheer Zukwebet nach —— —— oe Manuel 


mationen, vom Urt fie feym mögen, deu Geſetzen gemäß fien und | fagung von Montevideo bilden, oder wenn fie mit 
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den beiden Fall 

bem nãchſten fremben oder unter guter Bede von ben ewie lge des Art. dem Fall daß die Ausfühs 
ber ober von ber Yan —2* von zumn * ode —— —* ae — —— bei Te 
{enben im Innern 1 ie Eutwaſſnung , welche t ſowohl wohnen, Garantie 
frenben Truppen chain die argentinifden Hülfs- | für deren Sicherheit für alle 2 möchten m be · 


ereignen 
truppen, ſowie es in bem Urt. 3. der ge Convention ausgemacdt | willi 12) Da das Einverflänbnif zwi der ini 
6 das Gebiet ber Republil geräumt u —— wird nad} dem. durch bie Ba Cie. dem Herrn —— —* Band Die ca 


; Oriental del Uruguay gelgrüten werben. Diefe Wahl | bie argentinifche Hegierung bie 
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* hen, —* re, = . gegemärtige Convention ya fonmen und in Kraft 
* Ya Die Geriket u Abenn werben bie | toritäten ber Mepublit Uruguah in jeben 


onfli do i zu einer neuen Wahl der liche Bed jebem Arrangement der beſtehenden Differenzen 
a En gran Genehmigung — erhalten Hat 10 
eibt einverftanden bafı Die Titel —— —— welche den Au⸗ 
der beiden 

bed Präfibenten durch bie Gonftitution beflimmten Unorbnungen | diefer Convention degeben werden, den beiden in ——— 
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Se. 
Manuel Dribe betrachtet: ſich ald Präfident des Staates del 


— Hörde weide 
] renb ber genem- | Uruguay, und fieht im ber We in Montevide 
mene Hantelsfdiffe a Ladungen zurüdgeben. Was Diejenigen einftweilige Autorität. 14) Bermittelft dieſer Gomvention — 
und welche bereits verlauft ſeyn follten, jo wird Freundſchaft den frühern Zuſtand des guten der 
* —— bie aus dem Verlauf gelösten Summen Negierung ber frangö Republik und bem *5* 
10) Se ber Hr. Brigadegeneral Don Manuel Oribe gibt | Oriental del ber. 15) Die Convention wird 
eine g zu ben burch feinen Allüirten im bem Urt, 7 ver zwis | 14 Tage nach be der von Seiten ber Wegierung ber frams 
—* — lik von Sr. ben Hm. Bri Don Manuel 
—— —— —* * Fey ur d Fe u — vie . hei Verollimächtigten die dm 
is e Regierung er e vo en. x en bie e 
kommen unb anerfannt daß ber argentinifche Bunveaflaat in dem | vertio breigehnten bes Monats September im Jahre 
—— und Genuß aller Rechie des Friedens ſowohl als bes —————— unterſchrieben unb beflegelt, af Bahr: 
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Mächte in re t bat bie Krie · 
ges des argentiniſ — * 5 blicllich zu ee — 
men zugeflanben wird bafı bas Prince nad; meldem folde verfahren find, 
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8 arunter den fo ausgezelchneten purpurrothen Eampbin, 

l her un amp inga liefern wir in vorzüglicher Reinheit außerſt billig, ebenfo mer 

/  tiren mir Gasdtberlampen mit 7 Alammen, fo mie Campbins 

Iampen (in 60 verfhiedenen Sorten, worüber Seihmungen zu Dienften jteben) und einzelne Brenntöpfe en gros fehr billig unter Zuflde- 

Kerung geihmadvoller und folider Waare. 2 

Unfer Eampbin erzeugt eine prachtvolle Leuchtkraft, umd empfehlen wir unfere groben Müchenlampen ber fo arofen und ſchönen 

Beleuchtung wegen, ganz beionders den HH. Hotelbefigern. — Biberad (Mürttemberg), 1851. 
(4262—65) Camphinskabrit: Eonfoni;:Mbeinbardt. 





(265) Simror’s Nibelungenlied. Siebente Auflage. 


In Unterzeihnetem iſt fo eben erfhienen und durch alle uhbandlungen au beziehen: 


Das Wibelungenlied. 


Ueberſeht 
son Dr. Karl Simrock. 
Siebente Auflage 
8. brofirt. Preis 1 fl. 45 fr. oder 1 Rıplr. 

Das Nibelnngenlieb har fi, ſeit feiner Wiedererwedung, melde mit der Wiedererwerung unferer Nationalität pufammenfdit, immer 
mehr ald unfer Nationalepogd, der größte Hort unfered Voltes geltend gemacht, und den frühen, gleichfam propbetifhen Ausſpruch Johannes 
v. Müllers, daß es die deutiche Zlias fep, bewährt. B j 

Die Uederſetzung folgt dem Driginal Zeile für Zeile, und gibt ed in einer Sprade wieder die vollommen neuhochdeutſch, doch allen 
modernen Anflang Setmeibet, woburd bie Tdufhung entitebt, als läfen wir, der ſprachlichen Hinderniffe, die ung dieß bisberan vermehrten 
überhoben, dad Original felbit; diefe Eigenthämlichfeit aler Ueberſehungen K. Simrod's aud dem Mittelhochdeutſchen bat @oetbe tref: 
fend bejeläner. & fagt (Machgelafene Werte V. S. 209), indem er deſſen Ueberfegung der Nibelnngen in ber eriten Uudgabe als eine 
höht willfommene — Es find die alten Bilber, aber nur erhellt. Eben gls wenn man einen verdunkelten Firniß vom einem Ge⸗ 
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mälde weggenommen und die Farben in ihrer Frifche und wieder anfpräden.“ 
Gtuttgart und —— — 1851. J. ©. Eotta’fcher Berlag. 
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AUGSBURG. Das Alonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der _neuo- 
sten Posteonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 


reichs viertel, äbrlich #D. —* kr. An 
oder & fi. Conv = 3 Thür. 22 Ser; 
in Bayern t der biherige Preis: 


ben Nr. 28, rus 
zarethn und bei d — deutschen: Dame de Me 
von F. Wiineksieck Mr. 41, rue de Lille, 


Allgemeine Beitung. 


göer hei dem Postamt in Karlsruhe; für 
land bei Williams & Norgate, 
441 ırietle-Street, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den — 
tern Bremen u. Hambıu ‚ für Italien bei 
den k. k. — zu 
Verona, V. 
— — bei 
m k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
7 werden aufgenommen und der Raum 


einer dre tigen Colonelzeile berechnet: 
im Haupt —R mit 42 kr,, in der Bei 
lage mit? 


19 Detober 1851, 





u e — er ef i ch t. 
Deutſchlaud. Frankfurt (die Berwerfung des Verfalfangsent 
durch die gefeßgebente Berfammlung. Die Unterhanlung mit bem 
v. ng ... meiler — Münden (Kammer ber 


en g; j Berathur ——— —*8 ber Dahre 
er —— Officiere 

Die 3 üpe ); Far el (2orb Gormley englifher "Selandter. Die Fer 
ber Mit athe ); Hanau (Hausfudungen); Ru- 
bolftabt (Biinierwenfeh); Luremburg (Antwortsabreffe der Kammer); 
Berlin (aus Bethm An ſchrift. —— — 
—— Die Boftconferen nf, Krk egen re 

Bereine. Rene Unter - gen mit Rußland Über ven Anſch Alu an ” 


Die Unterf ben „Bücfenverein.“ Bilvfäulen 
ren und Steins bei Prof. Rauch beftellt. Hanke’ deutſche Gef 
in neuer Auflage. Wlter der preufiichen eryte. ar Broteflaficnen. 
3* er. — — age Bremen); ee 

; t 
—“ ne Sulser-Grplfien it Krems); 


om ber v eıjs (le * a be —* Cixcenfes. 

Beeibigung ber ; Wien (ber Rebacteur bes 

einer 2 Annonce hr me Abſchlagen ber 
Kriegsreihtliche Urtheile); Prag (Ent —** 

erhält eine Börfe) ; — 

Eãn asdhini foll ermordet feyn. R 

—* ge Monarchie, Lemberg (bed Kaiſers galt 


Frankreich. Bulcanifder Ausbruch auf Martinique. Dourunal · 
iti mi 
RT r 


—— ER, “ —*8 — ** arten 
lirchlichen € canı ur in e rung au! 
a Der u. de en. Geographie ber 


ttafienit JF 
—— u Ara Ver. Petersburg (ber Kaiſer ei 
latina Ausbeute am Ural). 
BT en, Oftindien und China. es le 
— noch nicht autgeglichen. Näheres ans ber 


. über „Organifation und 
Vormatiow'ber ildhen Yun n * Ergebniffe in * 


— Augsburg. er und Londoner Poſten abermals 
ie )— gelangen — Anſtellung ſchleewigiſcher Geiſtlichen in 
—* 
rin, (Wieberer 


eimar. (Geheimerath v. Fritih +.) — Schwe · 
rn. —— — Koblenz (Entfheibung über bie 
e zwi en RL G. 

ind.) y3 ien. De —— in 


et.) — Magdeburg. Berhaftung 
Der Kaiſer in Tarnow eing 
des Lloyd. 


eh: © 


— — — Erjherzoge 
Reichoſ 


Der angebliche — 6 —— von 
Meftre nad) Trevifo eröffnet.) — Zürich. (Altverhörrichter Ammann [ol in 
Et. a verhaftet ſeyn. — Sondon, Eabinetsoerfammlungen. — 

fl. Meeting wegen ber ägyptifhen Eifenbahn. Preisveröffentlichun, 
— Ef tie. (Berfammlung bes PermanenzansfCuflee. Die ent 
Partei und die Decembriften. Die Entlafjung der Miniſter und bes Bolizet: 
Zei Du 7 im Woniteur. ana Pi —— belannt. General Magnan 
bleibt. Emtbinbung u tpenfier.) — Turin, (Ginja ent» 
Jaffen.) — — 8 ie —æ nad Melka und Medina.) 
Telegrapbifche pbifcbe Berichte. 


3 Paris, 17 Det. Sproc, 90,45; Iproc. 55.60; fpan. 
34%. Die Minifterfrifis dauert fort, Billaut ift hier angelom⸗ 
men, Beim ehemaligen Goldlotteriebirector Langlois war Hauss 
fudung. 

Frankfurt a. M., 18 Oct. Defterr. bproc. Metall, 75; 
4'yproc. 65%; Bantactien 1170; omb.-venet. bproc. Anl. 72’; fpan. 
Inttere Sch. 34'445 Sutrwigeh.-Berbatier €.-B.- A. 84%, Wechfelcurfe: 
Paris 94%, ; London 119%. 


. Berlin, 16 5 Det. Sreuf, Stantefäußfe, 884,5 Rötn Mindener 
&-8..0. 106°). 

„Wien, 18 Oct. Deflerr. bproe. Det, 92%,.; A49,proc. 815 
Potterie-Anichensloofe v. 1839 297'),; Bantactien 1184: ns 


1412%,. Wedfelcurs: Augsburg uso 122%, ; Lonbon 12,8, 
curs: Ducaten 28"),. 
. Eondon, 15 Det. Iproc, Eonfols 6 


— ——— 
lung ſah was fie geſchaffen hatte, und es taugte nicht viel, und ba = Mor 
gen, unb warb Abend — und fie verwarf ihrer Hände mähfames Bert! 
55 Stimmen gegen 34 unferer Gefepgeber gaben heute ihrer eigenen Bi 
rität ein testimonium paupertatis, unb ber britte Berfaffu 
bem abermals ein Jahr gearbeitet werben, folgte feinen Brüdern in bie Naht 
ber Vergeſſenheit, und Mangels geht er in ben Orkus hinab! Iutereffant iſt 
nur hiebei daß es gerabe bie Mönner finb welche bie Stänbevertretung in ber 
Epecutive und ähnliches burchgefegt hatten, benen ber Entwurf noch immer zu 
liberal erfchien, während bie alten Liberalen bafür flimmten, Zwei —* 
ber freilich, die zu ben Demokraten hinneigen, gaben ihr Votum dagegen ab. 
Noch verbient angeführt zu werben daß vom den Mitgliedern bed Senats 
fänmtlihe Schöffen (wie die HH. Schöff Kofter, Harnier, Neuburg, Gwin⸗ 
ner, Diehl, v. Haydu) bagegen, alle Senatoren aber (wie bie HH. Senator 
Körner, Glarus, Heffenberg, Kloß, Neftle) dafür flimmten, Die Rathöver- 
wanpten, d. i. bie Mitglieder aus bem Handwerlsſtand, waren wie der ganze 
Stand dagegen, wie nicht minder bie meiften Beamten, nur Hr. Yanbamtmann 
v. Oben und ſehr wenige ausgenommen, Bon:ben latholiſchen Mitgliedern 
ber gefeßgebenben Berfammlung flimmte Hr. Hauptmann Hemmerid dafür, 
Die Übgeorbneten der Yandgemeinden waren getheilt, bie Kaufmannhaft 
grofentheild für ben Entwurf. Morgen und übermorgen wird fich nun Pr 
gen welchen Einbrud biefe Berwerfung auf unfere Bürgerfgaft gemacht, und 
ob ben Candidaten bed confervatiwsliberalen altın Bürgervereine, oder benen 
ber Reaction baburd Stimmen für bie zu wählende neue gefeßgebende Ber- 
fammlung zugeführt werben, Der Kampf wirb jehr lebhaft werben, und mit 
Ausnahme ber Demokratie, bie abwärts ſteht und fi ing Fäufthen lacht, 
wird alles ſich dabei betheiligen. Man erwartet nun daß ber Senat entweder 
dieſer an je nad) bem Ergebniß der Wahl, ber nächſten gefeggebenden Berfamm: 
lung einen Gefegentwurf vorlegen werbe, wornach bie bieherige Verfaffung 
(die Eonftitutiondergängungacte) nur infoweit verändert werbe als bie durch 
bie vehtögültig ausgefprochene Gleichſtellung ber Lanbbewohner, Pfraeliten 
und Beifafien, nothwenbig geworben, als ferner zu Recht beftehend erflärt, und 
bemgemäß dem Senat wieber das Recht ertheilt werde feine, micht länger 
auffhiebbare Ergänzung vorzunehmen. Es wirb Schwierigfeiten haben, ba 
fehe viele der Meinung find nach der jegt beſtehenden Geſetzgebung Lönne bie 
alte Verfaffung, nad) ben inzwiſchen eingetretenen Beichlüffen des Senats, er 
geſetzgebenden Berfammlungen unb ber Blrgerichaft, nur durch die Moftin- 
mung der Gefammtbärgerichaft wieber Rechtskraft erhalten. Aber man 
fürchtet dieſe im ber Bundesſtadt, weil ihr Refultat, nad} dem befannten Artikel 
46 ber Wiener Eomgrefacte welder alle Streitigteiten über die Frankfurter 
—— der Gompeten; der Bunbesverjammlung unterwirft, zu einer Ein⸗ 
miſchun geben lönnte, welche man vermeiden möchte. Es war 
dieß uud vide de dem neuen Berfaffungsentwurf geneigt waren, ein 
Shan da egen zu —— Eins iſt gewiß: wir ſtehen wieder im Provifo- 
rium, zciden baldmöglichft ein Eube zu dm Pflicht der Behörden wie aller 
" guten Bürger ift. 
+. Frankfurt, 16 Det. Die däniſche Exrbfolgefrage gibt den Affent- 
lichen Blättern gegenwärtig reihlichen Stoff zu Mittheilungen, umd nicht zu 
verwundern ift es bafı im biefer Beziehung mande ungenane oder witer« 
fprechenbe Nachrichten in Umlauf geſetzt werden. So wird in Ihrem Blatte 
vom 13 Oct, in einem Schreiben aus Berlin eines Artilels der Voſſiſchen 
Beitung erwähnt, nach melden behufe eines Arrangements Dänemark ven 
Herzog von Angquftenturg zum Zwed einer Entfagung auf feine Erbanfprüde 
einen Iahrgehalt von 70 bis 80,000 Thlen. geboten habe, auf welchen Bor- 
ſchlag ber Herzog nicht eingegangen feyn, bie Verbandlumgen aber doch nicht 
abgebrochen haben fol, Nach einer ung geworbenen Mittheilung, berem 


Gelbe 
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Nichtigkeit wir nicht bezweifeln, ift ber Stamb dieſer Angelegenheit dech ein 
etwas anberer; bie Fönigl, preußiſche Regierung fol nämlich dem Herzog von 
Auguſtenburg behufs eines Arrangements mit der Fönigl. bäntfchen Regierung 
über die Erbfolge ihre Vermittlung angelragen haben und biefe vom Herzog 
angenommen fern, Zugleich aber fol ber Herzog feine Bereitwilligfeit auf 
beffällige Verhandlungen einzugehen an die Erfüllung einer gewiffen Borbe- 
dingung geknilpft haben. Da biefe Bebingung noch nicht erfüllt feyn fol, 
haben noch Beine ‚weitern Verhandlungen flattfinden fünnen; noch weniger 
aber ift dem Herzog irgendein beftimmtes Anerbieten gemacht. Wir haben, 
wie gefagt, alle Urfadhe Borftehenbes für richtig zu haften. 

Bayern. o München, 17 Dct, In ber geftrigen 41ſten Sitzung ber 
Kammer ber Abgeorbneten wurbe, wie bereit# gemeldet, beraten über bie 
während ber Jahr 1847 — 49 auf bie Gifenbahnbauten verwendeten Sum- 
men, Der Oegenftand hatte die Sammer ſchon vor ihrer Bertagung beſchäf⸗ 
tigt, wurbe aber zum Behufe weiterer Nachweifungen an ben Ausſchuß zuräd- 
gewiefen. Inzwiſchen Hatte die Regierung eine Ueberſicht mitgetheilt Über 
bie Gefammtansgaben für Eifenbahnbauten big zum Schluffe des Etatsjahres 
1849/50, alfo ein Jahr meiter als bie zu prüfende Rechnung geht, Die 
Gefammtansgaben in diefer Periode betrugen 39,050,341 Gulden. In ber 
mitgetheilten Meberficht zeigen einige Pofltionien andere Ziffern als in ber Rech · 
nung ſelbſt. Bon dem beiden Minifterial-Commiffären Pfeufer und Hum- 
mel wurde biefe Differenz hinlänglich aufgeflärt. Sie liegt darin da, 
während in der Rechnung alles in größere Pofitionen zufammenge , in der 
Ueberfiht nah einem neuen Formular eine fpecielle Ausſcheidung gemacht 
wurbe, weßhalb'eimelne Anfäge geringere Summen nachwelſen als früher. 
Das y. B. den Unterfchieb in den Pofttionen für Brofectirung, DMeaterial- 
beſchaffung und ung betrifft, fo bemerkte Hr. Oberbaurath 
Hummel barüber folgenbes: Werm eine Bahnſtrede begonmen und ein Bau 
eiitgefeitet wird, werben zumächft Steinbrliche eröffnet, proviſoriſche Material · 
pläge angefauft und allerlei fonftige Vorbereitungen getroffen, bie fich ohne 
Aueſchelbung auf bie eime wie auf bie andere Strede bejichen. Da vie Ko⸗ 
ſten in dem Jahre verrechnet werben im melde fie erlaufen, fo erſcheinen bie 
Summen fir Projectirung. Materialbeiſchaffung und Grunderwerbung fi 
ein Jahr zufammmengeftellt. Nım wünfht die Kammer eine Ausſcheidung ber 
Ausgaben nah Streden. Im folgenden Jahre ift ein Theil der Steine bes 
reits verwendet, und dad Object wozu fie verwendet find, und bie often bet 
Beiſchaffung gehen von der allgemeinen Summe ab und auf bie Koften der 
Banten jeloft Über. Die Materialbeifchaffung erfordert Aufficht und Techni · 
fer zur Leitung. Diefe Techniter beziehen Tagelder, bie zuerſt im ganzen auf 
bie Projectirung verrechnet werben, mb banı anf bie einzelnen Titel md das 
Object zu welchem das Material verwendet wurde übergehen, daher bie Dif« 
fereng. Achnlich verhält es fih and) mit den Grunderwerbungen. 

Hr. Reinhard hatte gleich anfangs dem Antrag geftellt ben Gegenſtand 
neuerbing® an bem Autjchuß zuritdunmeifen Im feiner Begründungkrede 
polterte der Autragſteller ganz gewaltig, ſchlug öfter mit ber Fauft auf fen 
Pult, und äußerte ſich Überhaupt in einer Weiſe bie, wie ein anderes Mitglied 
bemerkte, „mit allen Rückſichten im grellten Widerſpruch ſteht die man fich 
im ber cieilifirten Welt fchulbig iſt.“ Hr. Reinhard ſowohl wie Hr. Dr. 
Schmidt, welcher den Antrag unterflüigte, mmmften vom Präftventen zur 
Ordnung vermahnt werden. Ueberhaupt traten auch heute wieber mehrere 
Mitgliever- ber Linken mit großer Gereistheit anf, Umſonſt wurde namentlich 
von Hrn, b; Lerchenfeld darauf aufmerffam emacht bafı ein Unter 
ſchied beſtehe zwiſchen Rechnungen und einer Ueberſicht aus diefen Mechnuns 
gen, umfonft verficherte der Ansfchufireferent Neuffer daß bie ietzteren voll- 
kounnen richtig und alle darin aufgeführten Summen auch wirklich zu dem an⸗ 
gegebenen Zwecle vetwendet und verausgabt worben ſetzen — bie Oppofktion 
beſtand auf Zuruckweiſung des Gegenftandes an den Ausſchuß. 

Der Minifter v. d Pforbten bemerfte bierliber: ob man dem 
bes Hrn. Reinhard Folge gebe oder nicht, die Megierung habe dabei fein ber 
fonberes Iuterefje. Wenn bie Kammer neme Aufichläffe verlange, fo werte 
ie die Regierung zu biefem Zweck alles zur Berfägung ftellen was in ihrer 
Macht liege. Doch könne er eine Zurldweifung an ben Ausfchuf nicht an ⸗ 
rathen, weil er einen Bortheil davon micht einzuſehen vermöge. Die ganze 
Ueberſicht, welche ſobiel Anfland gefunden, fey etwas für die Frage ber Rech⸗ 
nungen ganz gleichgültige®, und nur übergeben worden um ben Beweis zu lie 
fern daß bie Regierung bexeit ift künftig in die Rechnuugeu diejenige Üeber ⸗ 
fichtlichkeit zu bringen bie man gewänfcht hat, „Etwas gan anderes als bie 
formelle frage ber Rechnungsanerkennung ift die Frage über die Zweclmahßig · 
feit der Ausgaben und der Bermaltung, und wenn ic) nicht ſehr irre, fo Liegt 
hierin eigentlich ber Grund für alle Schwierigkeiten bie erhoben werben, Man 
iſt mit den Berwaltngeprincipiem micht zufrieden, und biefe Unzufriedenheit 
ift es welche bei Gelegenheit ver Anerfenuung ber Rechnung fih ausfprict. 
Man mag aber mit ben Verwaltungepriucipien zufrieben feyn eder nicht, fo 
iſt bie Frage ber Rechnungeprüfung daven gamy unabhängig. Sie haben 
nicht barüber abzufimmen ob bie Eiſenbahndauten nad) zihligem Grundfag, 


ge ührt worben find, fontern barliber ob das Rechnungẽswerk über bie nadı je» 
nen Örunbfägen, ſeyen fle nım richtig ober unrichtig, Bau · Auega⸗ 
ben rihtig ſey. Die Richtigkeit ber Berrechnung und die Wirllichleit ber ge ⸗ 
machten Auegaben ift von feiner Seite bezweifelt worden, Was nım die Ber- 
waltungd- und Baugrumbfäge felbft anlangt, fo wirb man, wenn man Erör ⸗ 
terungen darüber anftellen will, fehr wohl darauf eingehen können bei Gele⸗ 
genheit des Fortbaues ber Eiſenbahuen. Wenn man Gelb bewilligt für die 
Zulunſt, dann ſcheint es mir naturgemäß zu feyn baf man ſich über die weile 
ausfpreche für welche es bewilligt wird, daß man feine Anfichten kundgebe 
über die Art und Weiſe ber Berwendung. Uber ich mmf bei biefer Gelegen ⸗ 
beit noch eine® hervorheben: es wird num uab nimmermehr möglich, jeyu af 
bie Entfcheidung Aber die frage, welches Baufyftem bei den Eifenbahnen zwed · 
mäßig fey, von der Sammer ausgehe. Darüber wirb niemals eine Rainmer 
entſcheiden fünnen, und zwar aus zwei Gründen: einmal weil bieß eine rein 
technifche Frage if, bie immer durch bie Techniker entjchieben werben muß, und 
befonders aus bem höheren Grunde weil dieſelbe in das Gebiet ber Bermal« 
tung gehört unb vie Berwaltung ausihliehlic ein Regierungsrecht if. Die 
Rammer hat das Recht Gelder zu bewilligen ober nicht zu bewilligen, und for 
fern fie weiß; ober glaubt daß bie Megierimg einen falſchen Gebrauch von dies 
fen Geldern machen follte, Tann fie diefelben i Aber Borſchriften 
nad) welchen Vrincipien zu verwalten iſt, ſtehen, abgeſehen won ber techniſchen 
Frage um bie es ſich hier handelt, nicht in der Befugnif ber Kammer. Um 
würbe man eine folde Entfheivung Über bie Principien bes 

Eiſenbahnbaues treffen Tönnen gelegentlich ber Prüfung der Rehnungsrefuls 
tate für bie beiden abgelaufenen Jahre... Daß jegt bie größte Beſchleuni⸗ 
gung im Eiſenbahnbau angeorbnet ift, kann ich Sie verſichern. Es iſt nicht 
bloß wieberholt ans dem Minifterium bie ernflefte Weifung ergangen mit 
Aufbietung aller Kraft den Bau zu befchleunigen, fonbern das game Berfonal 
ift von dem regften Eifer durchdrungen und gemähet ver Meyierung bie bereite 
willigfte und entſchiedenſte Unterftägung. Wenn nicht Befondere Berhältuiffe 
eintreten, zweifle ich nicht daran baf unfere Eifenbahnbauten raſcher vollenbet 
werben ald nach deu Projectirungsarbeiten in Ausficht geftellt if... Die Res 
gierung hat nichts dagegen, fonbern es entfpricht ihren eigenen Wünfcen, 
wenn die ſammer ihre Auſicht über bie Bmedmäßigleit ver Eifenbahneinrich« 
tungen und das babei zu befolgende Syftem fowchl hinſichtlich des Baues als 
ber Verwaltung aus ſpricht. Die Kegierung wirb Discujfienen hierüber flei® 
mit geoßem Jatereffe beiwohnen, fi daran betheiligen umb deren Rejultate 
gewiſſenhaft prüfen und berüdfitigen, Ich glaube aber nicht daß bie Prii« 
fung ber Rechnungen ber rechte Zeitpunkt hiefür ift, fonbern der Moment wo 
es fih um die Bewilligung der Gelber handelt. Dann halte ich &8 für meine 
Pflicht wiederholt daranf hinzumeifen daß bie legte Eutſcheidung hierüber, ans 
ben vorhin angeführten ‚ nicht in bie Hände der Kammer gelegt iſt.“ 

Diefe Rede des Minifters ruft von Seite ber HB. Crämer, Mor 
genftern und Fürſt v. Wallerftein Berwahrungen gegen ben aufgeflell« 
ten Grundjag hervor: daß bie Sammer ſich nur mit Präfung.der Rechnungen 
und Bırwilligungen von ®elbern zu befchäftigen hätte, und ihr feine Tinwen ⸗ 
bumg gegen bie weitere Verwendung der Gelber zuſtehe. Der Miniftee 
v. d. Pforbtem verweist dagegen auf den Schluß fehrer Rede, welcher bie 
angegebene Deutung nicht enthalte, 

Bei der Abftinmmung werden, wie berichtet, bie Rechnungen anerkannt 
unb bie Ausſchußanträge genehmigt, 

Or, Baben. A Harlörube, 16. Det. Das großh. SKriegentinie 
ſterium publicht im heutigen ablatt eine Anzahl neuer Beſtium um⸗ 
gen, bie Grunbfäge enthaltend nach welden instünftige bei der jeweilige 
Ergänzung bes Dfficiercorp® zu Werke gegangen werben fell, Das Haupter» 
forberniß zur Befähigung zu Officieröftellen ift neben den vorſchriftmäß igen 
Kenntniffen und Fertigkeiten bie von den Borgefegten befundete Würbigfeit des 
Aſpiranten. Die betreffenden Waffencommanbos ſchlagen, ſobald Dificierde 
ernenmungen flattfinben follen, auf Aufforderung des Kriegeminifteriums bie 
erforderliche Anzahl von Porte-eptefähntrihen und Unterofficieren hiezu vor, 
Zur feientiven Befähigung ift der vorgängige Beſuch ber Kriegeſchule nicht ab— 
folut nothwenbig. Solche die bereit das Zeugniß ber Reife zum Beſuch der 
Hochſchule erhalten haben, find fogar von ber Erſtehung bes Forte epee» 
fähnbrichderamens befreit. Unverheirathete Unterofficiere, die zwei Dahre 
im Dienfte geftanben und fi) durch bewiefene Tapferkeit im Felde oder aus. 
gezeichnete Dienflleiftung im Frieden, dayı qualificiren, innen ohne vorher⸗ 
gehende Prüfung zu Officieren ernannt werben. Die noch aus ben Zeiteg ber 
preußtfhen Ocenpation herſtammende Beflimmung, wonach bie hier amlome 
menden Bücerbällen wer Ablieferung am bie Mprefkiten einer poligeilichen 
rn ka, wird feit lurzem nicht mehr in Anwenduug 
ge ‚pitibaih 
Kurheffen. Kaſſel, 14 Det. Der großbritannifche, Gefanbte beim 
Bundestag, Lord Cowleh, ift im gleicher Eigenfchaft am hiefigen Hof beglau⸗ 
bigt — und bat geſtern dem Kurfürſten fein Beglaubigungsfchreibem 
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Taſſel, 15 Oct. Die Wahl ber Mitgfieber bes Bezickeraths 
heute flattgefunden ; von ben 37 Wählern hatten ſich 27 eingefunben. 3* 
dem hiervon 21 zu Protololl erllãtt hatten daß fie num dem Zwang weichen 
und durch ipre Theilnahme an ber Wahl keineswegs eine Anerfeumung ber 
prcviforifen Gefche auoſprechen wollten, warb zur Zahl felbft geſchritten 
Gewählt wurben vier vom dem ſechs Perfonen welche bereitö am 11 b. DR. ſich 
zur Wahl eingefunben hatten, und zwar Afſeſſor Fiedler, Holzhändler Jacobi, 
Schreinermeifter füden uud Kaufmann ffriebr. Möller, Da biefe Herren als 
Freiwillige aufgetreten waren, fo war e8 auch nicht mehr als billig fie ben ber- 
waligen Regierungsorganen beiqugejellen. Eine Oppofition gegen die Anträge 
der Regierung ift von ihnen nicht zu befürchten. Die Wahl hat viel Heiter- 
N on, 14 Det Seite fe 

u, 14 um 7 Ußr verfügten ſich zu gleicher Zeit 
einzelne Polizeibeamte, in Begleitung Meiner Militärpifets, in bie Wohnums 
gen von 6 ober 7 Mitgliedern bed hier beflaubenen Turnvereind, und nahmen 
bafelbf, auf Requifltion ber Lnigl. preußifchen Regierung, fehe forgfältige 
Haudſuchungen vor; Berhaftungen finb nicht erfolgt, indem höchſt wahrſchein⸗ 
lc. nirgenb ſich etwas dazu Beranlaffung gebenbes vorgefunben hat; nur an 
«einem Ort follen verſchiedenartige Waffen mit Beſchlag belegt worben | 
Diefe Mafregel ift wohl eine Folge der vor kurzem iu Berlin entbedten Ber 
—8 deren Faden weitreichend ausgeſponnen zu ſehyn ſcheiuen. 

P.I. 3) 

F. Schwarzburg. Nudolſtadt, 12 Det. Die erwartete Beränbe» 
zung ift Hier eingetreten. Das bie herige Miniſterinn hat einem neuen Platz 
gemacht, in welches auch Hr. v. Bertrab, der bisherige Staatsanwalt in Eife- 
nahrans dem Preußiſchen ſtammend), eingetreten if. (Der Magdeburger 
&orreiponbent nenut noch die HH. v. Kettelhedt und Schwarz.) 

Gr. Puremburg. Suremburg, 11 Det. (S.u. M.-3tg.) Geſtern 

hat eine Deputation der Kammer von zehn Mitgliedern dem Prinzen » Statt- 
halter die Antwortdabrefle überreicht. Der vierte Paſſus derfelben bezicht 
fich auf das Verhäftniß zu Deutſchland, und lautet: „Möchten die Ereigniffe 
in Deutſchland, denen wir mit Theilnahme folgen, ein Yand befriebigen an 
welches wir mit politiigen und commerciellen Banden gefeſſelt find! Aber 
wie fie auch ſeyn mögen, fo haben dieſe Ereigniffe doch nichts was Luremburg 
beunrubigen fol. Die tiefe Ruhe melde es genieht, beweist bie Weisheit 
feiner Inflitutionen: die Zuneigung und bie Ehre feines Königs find ihm ein 
ſicheres Pfand für ihre Dauer, bie Übrigens feine Macht zu gefährden das 
Recht hat." Bei biefem Paffus hatte Hr. Richard das. Gouvernement Über 
das Berhältnig unferer Eonflitution zum beutfhen Bunde interpellirt. Der 
‚Hr. Regierungspräfident erklärte angenblidiih auf biefe unvorhergefehene 
Imterpelation nicht antworten zu können, verſichert aber daß bie Eonftitution 
jetzt weniger als je gefährbet fey. Der Schluß bes vierten Paſſus (qu’aucun 
‚pouveoir d’ailleurs n'a le droit de comprometire), ber gewiſſermaßen 
eine Drohung gegen den Bund enthalte, könne deßhalb föglich wegfallen. Die 
Kauuner beichloß jedoch die Beibehaltung des Paragraphen in der erften Faſ⸗ 
fung. Der Prinz vahm die Deputatiom fehe gnädig auf, richtete verbind- 
liche Worte an fie und verficerte u. a, ber König Oroßherzog ſowohl als auch 
der Prinz - Statthalter wärven bie Ehre und bie Unabhängigfeit Zugemburgs 
zu erhalten fircben. 
. Brenfen. Die offieiöfe Rheingeitung verkündet ber „renitenten“ 
Bremer Bürgerfhaft die Ankunft von Bundefcommifjären unter der Bemer- 
tung: „Sollte die Bürgerfchaft bie Martyrerkrone erfireben, fo hätte fich frei- 
did, die Stadt Bremen eventuell des Schidſals von Kurheſſen zu verfehen.“ 

2 Berlin, 16 Oct. Was bie Stellung Bayerns und Württembergs 
zu dem Vertrage mit Hannover betrifft, jo hört bie Boſſiſch e Ztgi daß vom 
einer Abſicht des Austrittes ans dem Zollverein im officieler Beziehung nicht 
nur nicht das geringfle befannt geworben, jonbern baf man vielmehr aus an- 
derweitigen biplomatifhen Aundgebungen die Gewißheit fhöpfen lönne daß 
‚eine Weigerung jener Staaten dem Bertrage beizutreten nicht erfolgen werbe. 
— Die deutſche Pofkconferenz conflituirte ſich geftern in dem Sigumgsjanl 
nes Grneralpoflautes unter dem Borfig des Generalpoftvirectord Shmüdert, 
der bie anmwefenden Commiſſarien ber deutſchen Regierungen in einer ben 
Zwech der Berfammlung und. die Feier des Tages berührenben Auſprache ber 
willtonsmte und dann zu einem Feſtmahle vereinte, Die Regierung gebentt, 
dem Bernehmen nad, den Beforgniffen wegen einer im Winter und Frühjahr 
eintretenden Theurung und den Manövern einer darauf fih flügenden Spe ⸗ 
culation ducch eine fortlaufende Bekanntmachung der bießjägrigen Ernte ⸗ Er · 
träge und der Marlipreiſe ver Hauptjählihften Darktpläge in den Provinzen 
. Der Preuß. tg. wird ans Königäberg geſchrieben: obgleich 
bie Schließung bed fogenanmten freigemeindlichen Vereins durch die Poligei er 
folgt und burd) das Stabtgericht beflätigt fen, hätten bie Mitglieder besjelben doch 
verfügt fogenannte Beyieköverfamumlungen abzuhalten, welche ebenfalls von Po⸗ 
Üigeibeomten aufgelöst wurden. Du einer folden Berfammlung am 12 d. hät- 
tem die Hamefenden der Auftäfung nicht Folge geleitet, fo daß ber Paliei- 
dbeamie fich genöthigt gefehen militärifche Hülfe vom ber nächſten Wache zu zer 


Poſen, doch vielleicht nur einftweilen, in zwei Eiemente gefpalten, 


gunriren und damit bie Verſammlung zum Auseinandergehen zu nöthigen. — 
Ti feäper [kom angelnlpfien Berpandlungen zwijchen ber preutziſchen uud der 
zuffijhen Regierung über einen Anflug der Warfhauer Cahn an die Oſt⸗ 
bahn find neuerbings wieder aufgenommen worben. Poſen und Liſſa find von 
ber einen und ber andern Seite als Auſchlaßpunkte in Borſchlag gebracht wor» 
ben. Nachdem bie fummmarifhe Vernehmuug ber verhafieten Mitglieder bes 
„Büchfenvereins" vom Unterfugungsrichter erfolgt war, hat berfelbe die jper 
eielle Bernehmung jebes einzelnen Gefangenen mit ber größten Genauigieit 
bewirkt, wie bie Entlaffenen mitgetpeilt haben. Die Zahl derfelben beläuft 
fi bis jegt auf vier. Dem Prof. Rauch iſt ber Auftrag geworben bie Bild» 
fünlen von Harbeuberg und Stein auszuführen, und ber Kunſtler gedenlt am 
biefe Arbeit glei nach Vollendung ber igu jetzt beſchaftigenden Bildfãulen von 
Oneifenau und York zu gehen. Zu Ehren des Arhitelten Hittorf aus Baris 
finbet heute in Mäders ‚Local ein vom ber ältern Künſtlerſchaft veranftaltetes 
Feſtmahl ſtatt. Frl. Johaune Wagner, bie am 1 Mai 1852 aus ihren Ber. 
Hältnifjen zur Lönigl Oper tritt, fol für bie nächſte Saifon in Paris uud Lon- 
bon: mit einer ſeht bedeutenden Gage gewonnen ſeyn. Bon Prof. Ranke's 
„beutjher Geſchichte im Zeitalter der Reformation", die im Bachhandel ver» 
griffen ift, wird noch im biefem Jahr eine zweite billige Ausgabe in fünf Bin- 
den bei Dunder und Humblot erſcheinen. — 
X Berliu, 16 Oct. Ueber bie Altersverhältniſſe ber preußifchen 
Herzte bat Dr. Casper intereffante Berechnungen augeſtellt. Midt ein 
Procent aller preufifchen Aeczte erreicht ein Alter von 74 Jahren und bar 
über. Nicht weniger als ber vierte Theil befindet ſich in dem Alter von 24 
bis 29 Jahren, ja in Berlin ift die faft bei einem Drittel der Fall, Der in 
Pofen erfheinende Bonier Polski enthält folgende beachtenswerthe Recla⸗ 
mation bes Landtagadepotirten v. Niemojewsli: Geehrter Rebacteur! Sie 
haben in Nr. 233 Ihrer Zeitung berichtet daß ich bei dem am 8 d. M. flatt» 
gehabten gemeinfhaftlihen Mittagemahl der hiefigen Lanbtagsbeputirten 
einen Toaft „auf die Gleihberehtigung ber Nationalitäten" ausgebradht habe, 
Diefer Bericht beruht auf einem groben Yerihum, Es ift mir mie in ben 
Sinn gelommen irgenbjemarb, wer es auch fey, in unferem von Gott und ber 
flimmten Lande biefelden Nationalitätörechte zuzugeftchen, bie uns hier gebühs 
ren. Der Sterbliche kann liver göttliche Rechte nicht verfügen, das habe ich 
auch nicht gethan! Mein Toaft lautete wie folgt: „Deine Herren! Durch eine 

befoubere Fügung des Schidjals ift die Beoälferung des G 
wir 


daher einen Toaft anf bie gegenfeitige Achtung beider Nationalitäten aus.“ 
Zu biefen Worten wurde ich zunãchſt durch den lutz zuvor aufgebrachten Toaft 
des Hrn. Oberpräflbenten veranlagt. Der Hr. Oberpräfldent hatte nämlich 
in feiner Rebe flatt „Broßberzogthum Pofen* mehreremale „Pr Bofen" 
gelagt, weßhalb ich ihn mit ber Bemerkung unterbrad) baf ed nicht „ a", 
fondern „Öroßgergogtgum“ heiße, worauf er erwieberte: „Ich habe nichts da ⸗ 
gegen!“ Ic hatte bei Ausbringung meines Toafls hauptfächlidh bie Woflcht 
baranf hinzubeuten da mam bie wenigen und noch gebliebenen Privilegien 
nicht weiter antaften möchte, aber bavon habe ich feine Sylbe gefagt daß biefe 
Privilegien gefegliches Gemeingut aller werben möchten, ich habe nicht ein. 
mal daran gedacht!“ Ich Habe biefen Brief in extenso mitgetheilt, weil 
man barand am beften abnehmen fan wie ſelbſt eonferwative Polen igre Na» 
tionalitätöfrage als eine territorinleanfehen, und gar nicht abgeneigt wären, in 
ben Beſitz ihrer Unabhängigteit gelangt, nad ächt ſlaviſcher Weife bie Deut» 
fen anf demfelben Fuß wie bie Juben zu bebaudeln. Gleichwohl ift es 
Thatſache daß diefer polniſche Stolz in Rufflj- Polen bereits ſich ſoweit her ⸗ 
abläßt daß fogar adelige Gutabeſitzer neben dem mit hohen Steuern überbürs 
beten Landbau ſich mit gewinnreichen Hanbelsgefhäften befaffen umjihre in 
der Regel bebeutenben Ausgaben zu been. Dabei fomımt ihnen natürlich bie 
Grängfperre nicht wenig zu ſtatten. SImfoferm jebedh in Rußland fo vieles 
käuflich ift, find bie Fabricauten in Polen bereitd Magend bei der Regi 

eingelommen daß trotz ber Grängfperre genug fremde Fabticate in Umlauf 
feyen. Schwerlic wird die baranf erfolgte Bermehrung ber Oräinzwache dem 
Uebelftand abhelfen. Nur gegen fremde Schriftwerke verführt bie ruſſiſche 
Polizei in Polen mit umerbittliher Strenge, wobei ed Übrigens bemerfent« 
wertb ift daß gegen gute Bezahlung bereit® in Kiew bie meiften fremden Dis 
cher zu haben find. (?) Prinz Friedrich vom Heſſen ift bereitö wieder hier eins 
getroffen, wie es heißt in Ungelegenheit feiner ehelichen Berbinbung mit einer 
biefigen Prinzeffin. Was vie heſſiſche und zugleich allgemein beutfhe Vers 
faflangefrage betrifft, fo wird biefelbe in feinem Fall ſo raſch entſchieden wer⸗ 
den, wie viele glauben, Im belaunten ſtreiſen wird es ſehr ungern geſehen 
daß Hr. v. Radowitz das Groß-Eomthurkreuz bes konigl. Haudorben® von 
Hohenzollern erhielt. Die Kreuzztg. von biefem Abend polemifirt gegen 
Hrn. v. Bethmann · Hollweg in den inhaltfweren Worten: „Bat dem Hru, 
v. Bethmann-Hollweg fein Gefühl und fein Gewiſſen geftattet fomeit, wie er 
ed gethan, mit ber Regierung unb ber verwerflichſten aller Parteien zu gehen, 
fo wäre es doch nicht unmöglich daß es ehremmerihe, unzweibentige Männer 
gäbe denen ihr Gefühl und ihr Gewiflen geftatteten bie Regierung ımb mus 
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mod; weiter zu begleiten.“ Gerade in bemfelben Angenblid wo bie Trennung 
der innern von ber äußern Bermaltung der evangelifchen Kirche erfolgte, in ⸗ 
dem ber Dberficchenrath die bither benagten Räume des Eultutminifteriums 
verlieh und feine eigenen Büreaur bezog, fhetnt auch bie Beftiimmung ber Ber» 
faffung wahr werben au fellen durch melde ber Staat ben Bollsidullehrern 
ein fefte®, den Pocalverhältniffen angemeffenes Eintommen garantirt. Die 
Bezirlaſchulbehörden laflen gegenwärtig durch die Geiflichen ihrer Bezirke 
Tabellen über das Einfommen ber in ihren Kirchſpielen vorhandenen Lehrer 
ftelen aufnehmen, und verlangen genaue Angabe wie hoch bas Eimfommen 
eines Lehrers am jebem einzelnen Drt fen müffe, bamit ber Pehrer beflchen 
Bönne; ferner wie viel bei vorhandener Differenz die Gemeinde aufzubringen 
tm Stande und wieviel aus Staatsmitteln mod zur Dedung biefer Differenz 


yuyufchießen fey. 

ft des von Hm. v. Bethmanm ⸗Hollweg in feiner 
Brofhäre Über die Reactivirung ber preuhiſchen Provinciallandtage aufgeftell- 
ten Stanbpunftes möge folgender Sat aus bem Schriftchen bienen: „Ich billige 
das von ter Regierung verfolgte Ziel, nämlich bie auch von ber erften Kam⸗ 
mer angeregte Umarbeitung oder Befeitigung der Gemeinbeorbmung, fowie ber 
Kreis, Bezirls · und Provincialerbuung vom 11 März v. 9. Ebenfo die 
NRüdtehe zu einer geglieberten Landesverfaffung, insbeſondere zur flänbifchen 
Glieberung, aber ich wünſche die Verfolgung biefes Zieles auf möglichft offe⸗ 
mem, unzweifelhaft geſetzlichem Weg. Dief letztere iſt bei mir bei weitem bie 
Hanptfahe. Denn Geſetzlichkeit ift mir nicht bie abftracte buchſtäbli he Lega ⸗ 
Iität, Das Gefeg als das Gebot der höchſten Obrigkeit im Staate verpflich⸗ 
tet nicht bloß den Unterthan in feinem Gewiſſen, fonbern begründet vor allem 
file die Obrigkeit felbft die Pflicht der Wahrhaftigkeit und Treue in Bezug auf 
das von ihr ausgefprochene Wort. Nicht bloß ber offene Bruch biefer Treue, 
fhon ber mögliche Zweifel an derfelben untergräbt das Anfehen der Obrigfeit 
und erfchüttert den Glauben des Volls an Sittlichteit im öffentlichen Leben,” 
Im dem Programm zu bem beabfidhtigten Wochenblatt fagen die Parteigenofs 
fen bes Hrn. v. Beihmann ⸗Hollweg von fi aus daß fle die Stellung Preu- 
hens nad) aufen als einer felbfländigen deutſchen Grofmadt durch die Ereigs 
niffe vom November v. I. gefährdet fehen, und hiemit zugleich Die nationale 
Zukunft Deutſchlanda. Weiter heißt e8 Über das zu gründenbe Blatt: Das 
felbe wird ber neupreußifchen Fahne gegenüber, welche, umeingebent bes hiſtori⸗ 
ſchen Berufs tiefer Monarchie, die Traditionen preufifcher Politik verleunt, 
das altpreufifhe Banner vaterländijcher Ehre und deutſchen Rechts aufzu- 
pflanzen haben, Nur ein gewiffenhaftes Feſthalten an Recht un Treue nad) 
unten und nad oben vermag dem preufifhen Staat bie moralifhe Kraft zu 
verleihen, vermittelft berem berfelbe bei verhäftnigmäßig ſchwachen materiellen 
Hilfsmitteln und unglinftiger geographiſcher Lage im Stande ift fi als eine 
enropäifhe Großmacht zu behaupten, umb auf bie mit dem feinigen eng ver⸗ 
wachfenen Geſchicke einen entſcheidenden Einfluß auszuüben. 

Defterreih. * Salzburg, 17, Oct. Der biöherige Hr. Statt, 
halter unfers Rronlandes, Graf v. Herberflein, hat auf feine Stelle verzichtet. 
Se. Moj, der Kaiſer hat biefe Refignation angenommen und dem Grafen 
Herberftein bie allerhöchfte Zufriebenheitheit für fein erfprießliches Wirken als 
Statthalter des ſtronlandes Salzburg zu erkennen Da hierüber 
früher nicht das minbefte verlautete, fo hat biefer Rädtritt hier allgemein 
überrafcht. — So eben verbreitet fi das Gerlicht daß vorgeflern, am There» 
fientag, im ber Stabt Krems der Pulverthurm in die Luft geflogen ſey. Der 
Magazineur fol, um einer Unterfuhung wegen Eaffa-Abgang zu entgehen, 
fi und bie anwefenbe Scontrirungs Commifften in bie Yuft gefprengt haben, 
Der fo eben mit dem Wiener Eilmagen angelommene Conducteur, ein als 
wahrheitsliehend befannter Mann, hat diefe Nachricht mitgebracht, und beige 
fügt: daß in Krems in Folge biefer Erploflon Häufer beſchädigt worden fegen, 
und man bie Erſchütterung felbft in St, Pölten (3 bis 4 Meilen Entfe- 
enung)beutlich verfpärt habe. Relata refero. 

* Bon der Etfch, 12 Oct. Für biefmal hat um® an ber obern 
Etſch troß breimöchentlicher Regengäffe das böfe Waffer mit Ausbrüchen ans 
den Ufern und Ähnlichen VBerherrungen verfchont. Dafür erzählen vom Unter» 
land Kommende von den argen Nöthen welche unterhalb Salurn faft die ganye 
Gegend zu erbulden hat. Um Wein und Fruchterute ift es bort wohl geſche · 
ben, ganze Rebgelände ftehen bis über bie Trauben unter Waſſer. LUnfere 
Schügen vom Burggrafenamt und Paffeier, der gewaltige Schwarztreffer 
Mootmair an ihrer Spige, find auch heimgelehrt von dem Kaiſerſchie ßen aus 
Trient und Roverebo, umter ben Meinen Häuflein Preisgewinner genug , ob 
ihrer Ecſcheinung und ihrer Kunffertigfeit angeflaunt von ben wälſchen Nach ⸗ 
karn, Mit dem Erfolg ihrer Schägenfahrt wären fie alfo wohl zufrieden, 
die beiden Feſte felbft wiffen fie nicht ganz nad ihrem Sinn zu finden; man 
babe eben gefehen bag es mit bem Schießen unter ben Wälſchen nicht den rech · 
ten Zug habe. Ya Trient und Roverebo belief ſich die Zahl der Zufprechen- 
den auf etwas mehr als hundert, worunter bie mehrften deutſche Schügen. Es 
fehlte an aller Theilnahme des Volls, aller eigentlihen Schügenluf, Im 
Roveredo [hof man auf einem proviforifhen Schiefftande im Hof einer Ea- 


ferne, vier Scheiben waren wur aufgeftellt, Ohne Sarg unb lang, felbft ehne 
officielle Formen begannen unb verliefen bie Freifchiehen, wenn auch anerfannt 
werben muß baf bie wenigen Beranflalter es an Aufopferung unb Bemühung 
nicht fehlen liefen, (E8 wirb ſich immer deutlicher herausftellen bafi die Ber 
theifung ber reichen fatferlichen Beftgaben zu ben jährlichen Hauptfchiehen eine 
anbere werben dürfte. Die großen Schießen häufen fi au fehr, bie Schief- 
ftände erſchwingen bie ſoſten nicht, bie Theilnahme ermübet oder befchräntt ſich 
auf ſolche Die lediglich bes Gewinnes halber ben Stutzen handhaben. Freilich 
wird jetzt gefragt ob Überhaupt biefe Freigebigleit der Regierung im Schügen- 
wefen fortbauern werbe, nachdem jüngfhin im Folge der anbefohlenen Erſpa⸗ 
rungen in ben Staatsautgaben bie f. f. Buchhaltung zu Iunsbrud eine Ber- 
minderung ber fogenannten Gnabenihaler beantragte, gegen welde etliche 
Schiefftanbevorfichungen indeſſen Einſprache erhoben haben. ine Reform 
ber gefammten Orbnung ber Schlügenvereine wirb faum zu vermeiden — unb 
in vielen Punkten fehr wünjchensmerth feyn, abgefehen von ber militäriſchen 
Seite dieſes Inſtitute, für deren baldige Feftftellung bie Grundzüge bes andy 
von ihnen mitgeiheilten Entwurfes einer Panbesvertheibigungsorbuumg bereits 
bie allerhöchfte Genehmigung erhalten haben follen, Weil eben von Friege 
bingen bie Rede ift, fo fann and; gemelvet werben daß bie Truppenzahl im 
Tirol mm ein weniges verflärkt wird durch bie jet im Böhmen liegenbe Bri⸗ 
gabe Pang, durch welche brei Bataillone von Don Miguel-Infanterie ald Be- 
fagung von Innsbruck, Bregeny x. ins Land lommen, und auch bei ben ab 
ferjägern einige Verlegungen zur Folge haben, Auch hier gehen jet eben bie 
neuen Beeidigungen ber Beamten vor fi, — bie alsbald nachfolgende 
ber Gemeindebehörden werben wahrſcheinlich bie jüngften Berän in 
ben oberften Staatemarimen erft im ben Schichten ber Bevölfermig zur 
Kenntniß und Erörterung fommen, wo fie biöher faum mit ein paar Worten 
abgefertigt, am öfteften aber gar nicht wahrgenommen wurben. “Die frühere 
Eidabnahme wurde durch bie würbige feierliche Begehung im bem Kirchen vor 
allem Volle in der Bebeutung unb bem Einbrude aufergemöhulich gehoben, 
bie ein folder Act Überhaupt auf umfere ernfllich religiöfe Bevöllerurg, zumal 
auf dem Lande zu machen pflegt. Cine Erneuerung biefes Eives wirb vom 
ähnlichen Wirkungen begleitet feyn; — bie Aeußerung eines Bauers, die Sie 
neulich in einer Gorrejpenben; aufführten: „daß man der Eonflitution euibeh · 
ren fönme, wenn ber Steuern weniger, bie Zolfchranfen fallen und Friebe 
bleiben würbe,* wird ficherli bei ben vorfallenden Beſprechungen über bie 
neubeſchworne Orbnung ihre beftätigenbe Wicberholung finden. Imbeflen mit 
bem Panbtag ifl’s ein anderes, ber Panbtag iſt ein alttirolifches Herfommen, und 
wir find hier zu Lande gute Germaniften, Gewohnheitsrecht“ ſteht obenan 
unter allen alten und neuen Rechtegrundſätzen. Wenn bie zu erwartenben 
Inftitutionen „beirathende Stände* mit in fich ſchließen, fo dürfte für den ſtillen 
Wunſch mach feinem alten Landtag dem Bolfe etliche Hoffnung grünen. Bon 
Bien fommen mitunter Briefe die von bevorſtehenden Aenderungen in ben politi» 
Shen Einrichtungen reben, barımter ift bie Neuigfeit am beften aufgenoms 
men worben daß eine Auflöfung der Bezirfehauptmannfcaften in Commiſſa⸗ 
riate bei ben Meinen Gerichten beabfichtigt, und von eimer hohen Perſon ala 
befonders für Tirol vortheilhaft bevorwortet fen. 

Bien, 15 Det. Die Wiener Zeitung bringt heute ein kriegs⸗ 
rechtliches Erkenntniß gegen ben Redacteur bes frembenblattes, ber zu zweb⸗ 
tägigem Stodhausarreft verurtheilt wurde, weil er einen bie öffentliche Scham⸗ 
baftigfeit verlegenben Heirathsantrag unter bie Annoncen aufgenommen, im 
Folge beffen es zu einem flanbaldfen Auflauf gelommen. Im Wieder⸗ 
bolungefall wirb dem Blatt mit Suepenflon gedroht, Die Auſtria Bringt 
wie gewöhnlich einen Marktbericht über den Stanb ber Fruchtpreiſe in ber 
Woche vom 29 Sept. bis zum 4 Oct. Wir haben hier eine Ueberſicht über 
die Märkte von mehr als hundert Stäbten. Bei Vergleichung mit dem letzten 
Ausweis vom 22 bis 27 Sept. hatte im Durchſchnitt Weizen und Roggen in 
Ober⸗ und Unteröfterreich abgeſchlagen. Wir haben nämlich bei Roggen in 
Unteröfterreih einen Mittelpreis von 3 fl. 31 Mr. gefunden, ber im ber letzten 
Bode auf einen Mittelpreis von 3 fl. 25 fr, herabging. Im Oberöfterreich 
fant der Mittelpreis des Roggens von 3 fl. 56 fr. auf 3 fl. 26 fr. Im 
Bögmen hatte durchſchnittlich der Weizen höhere Preife erhalten, bei dem 
Roggen finden wir nah Ermittlung bes Durchſchnittepreiſes ein Herabgehen 
bes Preifes von 4 fl. 13 fr. auf A fl, 2 kr. gegen bie vorige Weche. Im 
Hermannftabt find wieder friegerechtliche Urtheile gegen fieben ehemalige l. 1, 
Officiere verfündigt. Zwei der Urtheile lauleten auf Tod durch den Strang. 
Sämmtlihen Berurtheilten wurbe im Gunadenwege jede Strafe nachgefchen, 
und bloß bei einem die Strafe der Vermögensconfiscation beftätigt. 

& Prag, 16 Det, Die Summe welde die Joſephſtadt (Iubenftabt) 
wegen bes Auſchluſſes an bie Übrigen Prager Städte zahlen foll, ift von ben 
Stadtverorbneten mit Mehrheit von 40 Stimmen nad dem Borfhlage der 
hierzu beflimmten Eommiffton auf 249,510 fl, 51%, . C. M. feflgefegt 
worden, Einiges Auffehen erregte es baf zwei Stabträthe öffentlich ihren 
Austritt erflärten, weil ein gewiffer Ludwig Ruppert, ber ſich als Rebner 
im März 1848 bemerkbar gemacht hatte, zum leiten fäbtifchen Kauliſten 
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ermählt wurbe. Hierauf fol Ruppert auf feine Stelle refiguirt haben. Das 
Local für die Nafionalgardewache im Rathhaus ift bereits vermiethet und 
wirb als eine Niederlage von Wollbeden dienen. Man erinnert ſich hierbei 
unmillfürfih an bie heftigen Debatten als bie Natienalgardeuwachſtube im 
neuen Flügel des Rathhauſes an bas Militär follte abgegeben werben. — 
re bat fo eben bewilligt daß für Prag eine neue Börfe errich« 
L Ttieft, 14 Det. Bedeutendes Auffehen erregt hier bie von ber 
Triefter Zeitung mitgetheilte Nachricht daß der Sänger Fraschini vom 
Sänger Eollimi ermorbet worben fe. Man fhüttelt ungläubig die Köpfe, 
da aber bie Nachricht von einem Eorrefpondenten Könnt ber fidh ftets ala 
wahrhaft erwiefen, ift laum baran zu zweifeln. Gollini und Fraschini waren 
innige Freunde, 

Die Triefter Zeitung widerlegt die Fr. D. P. A. Ztg. welde be» 
Hanptete bie Gefellfhaft weldhe die Narfibahn baut, habe fidh infolvent erflärt, 
Es wird vielmehr mit aller Energie an deren Bollenbung gearbeitet. 


Deiterreichifche Monarchie. 

oo Remberg, 11 Dct, So eben werben auf dem Sanbberg 21 Sal · 
ven gegeben, weil Se, Maj. in tiefer Stunde ben yaliziichen Boden bei Biala⸗ 
Dielig betreten hat, In Tarnew trifft der Kaiſer am 13 d., in Rzeſzow am 
14 d. und in Pryemmsl am 15 d» ein, in Lemberg wirb er bi® zum 20 ver» 
weilen, Seit dem Befuche bes Raifers Franz (1832) hat kein Monarch Gar 
figien wieber betreten. Der galizifche Abel bietet alles auf um dem Empfang 
Glanz zu geben, Die Ariftolratie firömt maflenweis vom Land in um 
fere Hanptflabt um ben Kaiſer zu begrüßen. Selbft unfere „poetiſchen Federn 
und Schwingen“ regem ſich und bichten Feflgefänge und Empfangscantaten. 
Bir glauben dahrr mit Recht behaupten zu innen daß der Empfang bed Rai, 
fers in Galizien zu ben gehören wird. Der vor einigen Tagen 
erfchienene Lectionskatalog der hiefigen Univerfltät zeigt daß man auch ihr, bie 
man bod immer fehr fticfmitterlich behandelte, einige Sorgfalt zuzuwenden 
bezinnt. Die theologtfche Faeultãt zählt neun Profefjoren ımb einen proviſo · 
rifchen (?) Privatbocenten, bie rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Facultät acht 
Brofefforen, die philofophifche acht Profefforen zwei Lehrer und zwei Privat: 
docenten, Im ganen werben 66 Borlefungen gehalten, wovon nem im 
fateinifher, 46 im beutfcher, fünf im poluiſcher unb ſechs in ruthenifcher 
Sprache. Die juridiſche Facultät befigt in Dr. Herbft und Dr. Kotter, bie 
yhilofephifde in Dr. Lobarzewali und Dr. Wadolz igre Notabilitäten, — 
Das neue Anlehen hat in Galizien feine befondere Theilnahme gefunden, ba 
fi ſämmtliche Subferiptionen auf kann 100,000 fl. C. M. belaufen. Die 
OSeldarmuth umfered Kronlandes erflärt hinlänglich bie Dürftigkeit dieſes 
Refultats, 


Franfreich. 


Es ift fehr begreiflich daß ber tiegmal vom Elyfse aufgegangene Renc« 
Intionslärm nachteilig auf die Gefhäfte wirkt. Nicht nur bie Fonds finken, 
fondern es zeigt ſich bie gebrütte Stimmung, jedoch nicht allyu ſehr, auf an 
der Bewegung der Sparcaffe, Letzten Sonntag und Montag belief fi von 
4273 Einlegern, worunter allerbings 434 neue find, bie Einzahlung auf 
481,783 Fr., während in ber vorigen Woche Zurliderftattungen und Morimal- 
rebuctionen (bermöge bes Geſetzes vom 30 Jun, d. 9., das bie Einlagen auf 
1000 Fr. befcgränft) im Betrag von 610,485 Fr. ſtattfanden. Doc waren 
197,877 Fr. capitalifirt worden, Ueber den eigentlichen Stanb ber Dinge 
gefallen ſich bie minifteriellen Blätter darin ein vorſichtiges Schweigen zu beob · 
achten. Der Eonftitutionnel, der fonft täglich den Mund voll Löfungen 
bat, macht im Blatt vom 14 Det, die Sache mit einigen Zeilen ab: „Gerüchte 
verfchiedener Axt Über bie gegenwärtige Lage find im Publicum verbreitet und 
werben von mehreren Iournalen wiederholt. Wir enthalten und biefe &e- 
rüdte abzubruden, vom benem bie einen feine Gewißheit, bie andern nicht 
einmal Wahrfcheinlichfeit haben." So begnügt ſich auch die Patrie mit einer 
Ueberficht der Journale, fie freut fid Über die Berlegenheit mit welcher fie einen 
Ausweg aus dem Labyrinth fuchen, hat wenigftene feine Aufiläffe, fonbern 
nur Scherz oder Spott, obgleich bie Zeit ernfl genug if. Die Union tröflet 
ſich mit der Erinnerung am die Botfdaft vom 12 Nov., unb verfpricht fi von 
den nenen Miniftern biefelben Gefinmungen, biefelben Ideen, dieſelbe Weit 
heit, von dem Präflventen daß er begreifen werbe daß er nur zwei Politifen 
vor ſich habe, die ber Majorität ber Affemblse, und bie einer Eoalition vom 
Minoritäten, daf bie ſchlimmfte Wahl wäre in einer ſchwankenden unbeftimm» 
ten Stellung zu bleiben, die befte Wahl wenn er feine Kräfte concentiren umb 
die Spaltungen aufhören faffen wollte —dieß nennt die Patrie einen ernften 
und fententiöfen Aufruf, faft einen Nothſchrei. Sie ſpricht von bem faft aben⸗ 
teuerlihen Freimuth der Affembise nationale, ven man ala Unklugheit 
bezeichnen dunte, wenn derſelbe nicht bie zumal pittoreole und edelmitihige 
Seite ihrer Polemik wäre. Diefes Blatt hatte nämlih geäußert: „Die Ru 
viſlon ift eines der wefentlichftem Elemente des Spflemd das zur Wiebermäh- 


fung führen lann. Das Abſchaffungebegehren ift allem nach nur ein ber Bor 
pularitãt gemachter Vorſchuß, es lann nichts entfcheiben. Dean muß baber, 
wenn man anf den Stantäftreich verzichtet, mit Aufrechthaltung ber Eanbiba- 
tur zur Revifion gelangen. Allein man täufcht ſich wenn man glaubt daß bie 
Zurücknahme bes Geſetzes vom 31 Mai und bie Reviflon melde ber Preis ſeyn 
fol, durch eine Transaction zwiſchen dem Eiyf6e und ber Montagne gelingen 
förme, Eine Eransaction, welche zu einer höchften Berufung an die Rational 
fouveränetät führen wilde, kann mm durch ein alle großen Bruchtheile des 
Parlaments vereinigenbes Votum nützlich gefchloffen werben. Alle umlan» 
fenben Gerüchte über Diiniftercombinationen find mit äußerfler Borficht aufzus 
nehmen. Bern wir recht unterrichtet find, fo ift der Präflbent heute unent» 
fhloffener als geftern, und je näher er ber Sigung kommt mo er fid) ausfpres 
chen muß, befto mehr wünſcht er die Bertagung jebes Entſcheide über das Ges 
feg vom 31 Mai und ben Miniſterwechſel.“ Mit beliebter epiſcher Breite er⸗ 
geht fi Pamartine's Feder im Pays, zuerfl in einem Vorfpiel über bie Ges 
ſchichte des Sturzes des Generals Ehangarnier, fie vergleicht die bamalige 
Krifis mit der jegigen umb fchreibt dem Präfiventen das Berbienft zu ben von 
ben anti republicanifhen Parteien gepriefenen Mont unfhädlih gemacht, we⸗ 
ber Drohungen no Bitten nachgegeben zu haben, umb kommt enblich zu bem 
Schluß: wie die Abfegung Changarniers ein fühner Streich war, fo fey bie 
Buridnahme des Geſetzes vom 31 Mai eine weile Hanblung, in eine Mobis 
fication willigten felbft die Bertheibiger bes Gefeges, umb von ba ſey nur noch 
ein Schritt zur Aufhebung. Wer find bie Mä ner, fragt endlich Hr. v. La⸗ 
mortine, welche ben Auftrag erhalten werben diefe Bewegung zu leiten ? Nie⸗ 
mand weiß es, antwortet er, aber bie Batrie fagt: Ruft doch ben Maeſtro 
heraus, er ift bereit zu fommen, Dan zeigt euch ihn, man zieht ihm auf bie 
Bühne: Lamartine, Pamartine! Sie geht zum Ordre über, von ber Poeſie 
zur Profa, Und welde Profa, ruft fie aus. In ber That iſt bie Sprache 
bes orleaniftifchen Blattes nicht eben reſpectvoll: „Nım, wir Haben genug am 
biefem ſchmahlichen Fetiſchiemus, ber, flatt ſich in den heimlichen Berfamm 
Lungen bes 10 Dec, zu verfteden, am hellen Tageslicht feine Priefter unb feine 
Prediger erſcheinen läßt, Damit bie Lectlon vollftänbig fey, fehlt nur eines: 
daß er auch feine Minifter hat, aber ber Eonftitutionnel verfidert uns 
daß er fie bald haben werbe, baf Hundert Perfonen fi um bie Ehre fireiten 
bie beinumberumgswihbige Politif, deren beglaubigtes Organ er ift, anf bie 
Tribline zu bringen. Wir wilnſchen daß ber Conftitutionmel bie Wahrheit 
fage, unb daß am nächften 4 Rov. bas Diiniflerium ber Löfung auf den Bän⸗ 
fen ber Affeınblee Play nehme, Dan Kime bann zur Erfeuntnig, und bie 
Gerechtigkeit wilrbe nicht auf ſich warten laffen, Leider wird es nicht fo ſeyu, 
und ftatt in ber Affemblde und ben Jourmalen gerabe aufs Ziel losyugehen, 
wird bie bonapartiftifche Politik fortwährend auf frummen unterirdiſchen We⸗ 
gen dahin zu gelangen fuchen. Laffet uns wenigftens unſer Möglichſtes thun, 
damit bie guten Bürger nicht bethört werben, daß fie Har ſehen wohin man 
fie leitet umb was man von ihnen verlangt. Was man von ihmen verlangt 
das ift daß fie mit eigener Hand das letzte ſchirmende Bollwerk niederreißen, 
den Feind in die Burg einführen und ihm ihre Waffen übergeben, daß fie bie 
Ka Ei vahefen. — 
el o eyn * 

ie Mühe nehmen wollen bie Artikel bes Eonftitutionnel zu le⸗ 
fen." Die Batrie gönnt dem Elhſser biefen Hieb, fie bemerkt dazu: Auf⸗ 
richtig geftanben, wenn wir der Eonftitutionmel wären, wärben wir Bere 
Tegenheit fühlen wenn wir auf ſolche Art angegriffen würben.“ Aber alle biefe 
Stimmen rüden doch nicht gang mit der farbe herans, Nur bie „Preffe" 
treibt rüdficht6lo® vorwärts, fle verkleinert bie Frage zu einem faft perfän« 
lien Streit zwiſchen Hrn. 2. Faucher und Hrn. 2. Bonaparte, fie macht aus 
dem Dinifter einen Nebenbuhler des Elyfee, wie der Pays aus General 
Ehangarnier einen hatte. Bor bem 4 Nob., ruft fie dem Präſiden⸗ 
ten zu, müffe er feine Rarte ausgefpielt haben, ſouſt habe er feine Partie ala 
verloren zu betrachten. Die Partie aber if die Wiebermählung. 

Die Infel Martinique war am 5 und 6 Aug. von einem heftigen vulcas 
niſchen Ausbruch Heimgefucht. Während ber Peldeberg in feinen Grundveſten 
erfchüttert wurde umb biefe Art von Ziſchen hören Tief welche ein unermeße 
licper Dampferzeuger bei halbgeöffneter Pappe hervorbringen würde, verjpärte 
man in St. Pierre einen leichten Exbfloß, und zum großen Scheeden ber Ein 
wohner fiel in der Umgegenb bes alten Bulcans eim Aſcheuregen nieder. 
Ueberall wurben bie Häufer verlaſſen, die Stadt Precheur ſtaud ganz veröbet, 
ALS der Moigen tagte, ſah man auf verſchiedenen Punkten des Gebirge Rauch⸗ 
fänfen auffleigen und rings waren Wälber und Pflanzungen mit einer Art 
grüner Aſche bebedt, Bei einem nachherigen Beſuch des Peltchergs fanden 
fih acht Krater, fie waren mit fliedendem Schlammwaſſer von flarkem Schwe 
felgeruch gefüllt, und vom Zeit zu Zeit erhob fid ein bumpfer Donner unb ein 
weißlicher Dampf. Die Krater find von mäßigem Umfang, einer ſah wie ein 
großer Keffel and, die andern hatten 4 bis 5 Fuß im Durchmeffer, der weitefle 
16 bi6 18 Fuß mit einer Tiefe von etwa 30 Fuß. Bon einem hoben Baum 
der hineingefallen war, blieb noch ein Theil ſichtbar. 
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on 14 Okt, Die bier fo charalteriſtiſche Erfheinung plöglicger | Faden feiner Eitelleit häugend, zwei große und berühmte Namen, Napoleon, 
ber &emüthernad langer Schlummerrube des öffent, | Lamartine, welhe Wonne! Uber Perreite, das Milchmäbchen in ber Fabel 
Seiftes, mit Jeltenen Ausnahmen einBorboteernfler@xeiguiffe, iftfeitgefterm | des Lafontaine, welche fih ſchon ale Reichthümer, aus dem Verlauf ihres 


eingetreten. Gerichte ber ſeltſamſten Ari, die jüngft noch als alberne 
ober unbeachtet gelaflen werben mären, haben raſch eine 

baß ſelbſt die Gelaffenften fih in ihrer Gemüths: 

düttert — uns don ber Strömung bie durch bie Puft geht fih hin · 
bas fo forigeht, fo werden wir bald das anfletende 
ben Leuten zu Haufe keine Raft gönnt und fle auf 
a unb Veſprechung der öffentlichen Zuflände; 
ammenrottirumgen an ber Porte St. Denis und 
bad Auzeichen find eines zweiten. bedeullichern 
aber ben Zufammenfluß und die Gruppirungen 
Börfentreppe und an andern öffentlichen Orten 
&äftsleute und der Gehhäftelofen bilden, unb 
und Wenferungen bes öffentlichen Lebens 
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wiederholen bie in der erſten Zeit nach ber fjehruar-Revolution den Umgang 
* —— 
ſich recht wohl erklären durch bie raſche Aufeinanderfolge ———— Au 


dur bad was von ber legten Diniflerver- 
auf das Wahlgefeh vom 31 Mai und des 
elegeuheit in —— —— 
gegenmärti igeipräfecten über bie ver- 
ch icht von —— Entlaſſung ſowohl 
mehrerer hochſtehenden Diilitärbehörden; durch bie ur- 
lag eintretenbe eilige Rücklehr ber Vollsrepräfen- 

ish. Changarnier's tretz der durch dem Verluſt feiner 
vor faum 48 Stunden eingetretenen Familientrauer; 
wie ein Lauffeuer fi verbreitenbe, wie man behaupten will, bief> 
Gerücht von einem bevorſtehenden Staats ſtreich yermöge Auf- 
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Rollfeuer ber in ber Umgegenb ber Stabt erercirenben Truppen. Es 
wolle man zeigen unb mit befonberer Betonung verlünten baf man 
zorfommmenbenfalls gerüftet jey. Man glaubt ziemlich allgemein und in ge- 
willen Kreifen nicht ohne größte Beforgniß daf der Präfivent bemnähft ben 

Wurf wagen und als letztes Mittel die Aufhebung bes obgebachten 

in Borſchlag bringen, ja von ber Lialen unterflügt und auf vie Hilfe 
ber Orleaniften von ber Barrot’ihen Fraction rechnend durchzuſetzen ver- 
fuchen werbe, obgleich genau genommen fein anderer Gewinn für ihn babei in 
Ausficht fliehen bürfte als dic Wiedererlangung eines Theils ber eingebüßten Po- 
pularität, womit indeß durchaus keine Gewähr für bie Gewaltänerlängerung 
gewonnen wäre, außer wenn bie Hevifion und in deren {Folge die Streihung 
Kammer durchginge, woran vorderhand noch nicht zu 
denlen. Das Elnfee fol der Anficht feyn daß eine durch einen Aufruf an das 
Boll Deanifeftation bes Willens der Nation genligenn jeyn 
würbe zur Befeitigung einer feinbfeligen Majorität ſowohl als einer ſtorriſchen 
Minorität, ja zur Befeitigung ber Affemblee felbft unb der Verfaſſung. Da 
nun ein gewiſſes Gefühl ver Angft in bie Vollsrepräfentanten gefahren, faft 
alle vor ber Zeit hier eintreffen und der permanente Auoſchuß erſi Übermorgen 
Donnerdtag zufanmentreten ſoll, Ehangarnier mithin füglich noch ohne alle 
Gefahr einige Tage feiner trauernden Fatuil 
zu 
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ilie widmen konnte, fo an man 
benfen bis zu meldiem Grab die Beforgniffe geftiegen find, 

2 Paris, 15 Det, Girarbin, ben wir Überall Ihätig erbliden, Gi⸗ 
rardin welcher bas feine beigetragen hatte um Ludwig Napoleon Bonaparte 
ald Caudidaten zur erften Präfidentur zu empfehlen, Girarbin ber in jeiner 
Eitelfeit das Allminiflerium buch diefe Kandidatur erftrebt hatte, Girardin 
welcher fih um biefes Alminifterium geprelt glaubte, Girardin warf bem 
Finde feiner Wahl einen wilden Fehdehandſchuh in die Laufbahn und wiüthete 
wie.ber Über von Halybon um 8 aus der Domäne ber Politit auf ten Bo» 
ben wo er ben Präfibenten gefäet hatte mit Gewalt heranszumühlen. Doc 
wie jehr auch fein Zorn entflammte, bei mehreren Gelegenheiten hatte er bes 
wieſen baf es ihm mit biefen Flaumtenaugen Des Zorns nicht ein rediter 
Eruft ſey, daß er grimmiger blide ald denſe. Wohl willen daß Ludwig 
Bonaparte das allgemeine Wahlrecht, das man ihm um einige Millionen 
Wähler gekürzt hatte, für feine Candidatur von nenem erſehue, derweil feine 
Minifier das Maimahlgefeg in Betreff einer künftigen Affemblee und um 
eine Maſſe Rother zu vermeiden, aufrecht zu halten gelonnen waren, beuutzle 
Gixardin dieſen Umſtand. Da bot er dem Praſideuten ſeit Monaten ſchon 
je zu Beiten einen Kauf an, ſtellte feine Perſönlichkeit mehr in Hinlergruud 
und ſchob bie bes Hru, v. Lamartine vor. Seine Yofung vor drei Dionaten 
war die Partei des Präfidenten von weuem zu ergreifen, unter ber Bedin⸗ 
gung daß ein Miniſterium Yamartine ernannt würbe, hinter welchem Girarı 
bin ſchon fich feine Rolle zu fpielen verſprach. Zwei Marionetten an tem 
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Mitchtopfes gezogen, freudig erſonnen hatte, that einen Sprung — und der Topf 
zerbrach! Girarbin las die Scherben auf und fhmiebete venfelben Topf um, 
mit erneuerten Formen. Gr mußte einen Geſellen finden, der ihın half ben 
Glädstopf wieder zurecht zu fügen. Diefer Camerad war ein febemann, 
ber Dr. Beren, welder einen Schreibemann, ben Hrn. Granier be 
Caſſagnac in feinem Sad mit ſich führte. Der Lebemann hatte keinen 
perfönlichen Chrgeiz, er hatte durch feine Pillen und als Direstor ber großen 
Dper bie (ortuna erobert und hielt mit biefer Dame im Journal le Con. 
flitutionnel ein großed Haus, nachdem +6 ihm gelungen war aus demſel 
ben bad Zeufelden Thierd hinaus zu erorciten, Der Dr. Beron behanbelte 
basjelbe Thema wie Hr. v. Girarbin, aber auf andere Weiſe. Er machte 
in feinem Journal allen Bauern den Hof, während die Katzeub bes 
Hrn. v. Girarbin allen Handwerlern galten; Veron fland in ben Juter · 
eflen ber Confervativen, Girarbin hatte ih aus Hitze in die Phalang ber 
Revolutionäre begeben. Beide trinfen heute poliuiſche Brüderfchaft zufammen, 
Viren begnügt fih Minifter zu machen und bas heutige Minſterium zu 
fprengen, Girardin if nicht fo breinlebig und fo guter Dinge. Er muß 
hinter Miniftern fteden, bie Egerie diefer Minifter fpielen unb wo fie nicht 
in feine Peitung ſich begeben wollen, fie mit feiner Fuchtel bedrohen. Die 
hohen Berbünteten haben fih an einen britten Mann angefhloffen, Hru. 
v. Perſiguy, welcher fie von weitem gewiltert. Diefer Hr. v. Perfiguy 
bat, ‚wirklich oder angeblich, es ift nicht immer genam zu ermitteln, das 
Ohr feines Herru. Cr ift in der Affenblie wegen ber Waghalſigkeit feiner 
Plane bekannt, wegen ber Umverzagtheit feiner Idee ber Unfehlbarfeit eines 
Kaifertgums der Zukunft. Alle drei, Beron, Gixardin, Perfiguy — denen der 
Heine Thiers ein ganz befonderer Wermuth ift, feitvent es bemfelben eingefal- 
len bie Praſibentſchaft des Prinzen von Doinwille in Grebit zu ſetzen — haben 
biefen.Unftanb beuutzt um einen Theil ber Pegitimiften gegen bie 
der Orleaniften in ihre Netze zu ziehen. Thiers und Girardin, das find alfo 
heute Die Angelpunkte unferer Politil; Tpierd welcher fih auf die Wagſchale 
feines Eandidaten, des Prinzen von Joinville, fellt, und Girarbin welcher in 
die andere Wagfchale das Gewicht feiner Perfönlichkeit legt und Hrn, Thiers 
aufzuwiegen droht. So ftehen für den Moment unfere Sachen. 

+* Straßburg, 16 Det, Die Kriſe in der wir und befinben, ift 
eine verhängnigvolle, denn fie verfegt Frankreich plöplich wieber auf jene rev» 
Iutionäre Epoche zurüd, bei welchet wieder alles in Trage geftellt il, in 
nents Eabinet laun in biefem Augeublick nur ald cin Interimeminifterkum 
betrachtet werben, denn chue eine Mehrheit in ber Hammer fann unter ben 
jesigen Berhältniffen keine Verwaltung amien, Iſt es bem Präfiventen recht 
das allgemeine unbefchränkte Stimmrecht wieder einzuführen, fo muß er um 
fomehr auf parlamentarifhe VBerfaffungsmäßigfeit halten und jebe Ihee von 
einem jelbfländigen gebieterifgen Willen aus feiner Politik verſcheuchen. Die 
Stimmung iſt im allgemeinen eine trübe, benm das 9. 1851 geht zur Neige uud 
das Barteiyetriebe Iebtin dem Mafie wieder auf, als alle politischen Berbinbun- 
gen nene Hoffanugen auf ben Sieg der Ihrigen ſetzen. Die verfchiebenartig- 
fen Gerichte ſind im Umlauf. Jede Partei beutet biefelben zu ihren Zme- 
den and, Wahrſcheinlich it daß eine betrãch liche Berftärkung ber Armee zu 
erwarten fleht, und man glaubt baf bie Mehrheit der Nationalverfammlung 
ſich einem folhen Vorhaben ber Bollgugsgewalt nicht widerfegen wirb. Die 
Hälfte bes zulcgt pflichtig gewordenen Eontingents tritt morgen den Weg nad 
ben ihm beflimmten Garnifontplägen an. 


Atalien. 

% Zuris, 14 Der, Während bier bie Refrutirung gleihfam unter 
Sang und Klang vor ſich geht, und nicht felten frohe Gruppen junger Refru- 
ten, das erſte Solbatenbrod auf einen Stod oder eine Stange gefpieft, durch 
bie Gaffen ziehen, laufen von andern Seiten entgegengefete Berichte ein, Zu 
Cagliari proteftirte der Gemeinberath, fi ftügend auf ein königl. Decret vom 
7 Mai 1843, welches im Verhältnig zum Contingent ber Continentalprevin- 
zen nur bie Hälfte der Relruten verlangt, gegen bie vom Parlament im Mai 
1851 ausgeſprechene und nachher rehtäkräftig gemworbene Gleichheit ber Her 
feuirung. Diefer Proteſt fällt umſemehr auf als die crfle Relrutirung auf 
ber Infel, im ganzen genommen, fehr gut ablief. — Mit ben Dampfſchiff 
Louibardo traf der Generallientenant G. Duranto, ver Stellvertreter Alb, 
Lumarmors's, als Statthalter der Juſel zu Cagliari ein, Lamarmora, wel 
er feinedwege in Ungnade fiel, ſondern aus Gefundhetsrüdjicdhten um Gnts 
laſſung von feinem wichtigen Poften bat, nahm in einem befondern Tagebefehl 
bon Stadt und Land, von Civilbehörden und feinen Cameraden Ubſchied. — 
Die Eroce di Savoja zeigt und die Abberufung bed nenpolitanifchen Ge 
fandten Grafen Eollobians an, eine Nachricht bie ſich beflätigt. — Intereffant 
ift die geographiſche Keuntuiß melde frauzöſiſche und italienifche Journale feit 
kurzem entwidelt, Die Union z. ®, verlegt Spezia and abriatifche Meer in 
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die Nähe Beuedigt, bie remiſche Stantszeitung läßt ben Col die Teıba 
in Holland emporwachfen; das Niforgimento macht Hamburg zu einem 
„Dücato“, und bie Gazzetta del Popelo Zweibrliden zu einer hannoveri- 
hen Stabt! — Dem. Rachel trat gefleen als Atrienne Leeouwreut anf und 
erntete Bei überfüllten Haufe ungeheuren Beifall. Die Königin und bie Her- 
zogin von Genua wohnen allen Vorftellungen vom Anfang bis zu Ende bei, 
und bie Königin foll der Rachel wegen von Moncealieri nad; Turin übergefie« 
je = — Zu Reapel ſtarb ber bebentenbe Augenarzt Ouadri, gebürtig 


Rußland und Polen, 


St. Yeteröburg, ID. Se. Daj, ber Kalfer ift am Senntag 
den 5 b. von feiner Meife wieber in Zarkfoje-Selo eingetreffen, 

Nad einem von der Handelszeitung mitzetheilten Nachweis find im ber 
erften des Jehrs 1851 in ben Hfttenwerfen anı Ural im ganzen 170 
Bud 10 Pfb. 66 Sol. 30 DoL Gold gewonnen worden, und jmar in ten 
Krom Hütteiwerken 98 Pub 30 Pf. 19 Sol. 40 D. Platim allein ift nur 
in bem Hütteniwer? der HH. Demidow zu Niſchui Tagilok ansgebeutet im Be⸗ 
trag von 3 Pub. 23 Po. 90 Sol. 24 Dot, und Gold mit Platina vermifct 
im bem von Hrn. Wſewoloſcheli gepadhteten Anthell im Betrage bon 8 Pfr, 


30 Sol, 
Ditindien. Ebina. 


L XTrieft, 14 Det. Geflern Abend ift ber Dampfer Italia von Ale: 
ranbrien bier angelommen, unb hat bie chineſiſche und oſtindiſche Foft mitge: 
beat, Er Halte bie Rhede von Alerandrien am 13 verlaffen, und bemmach 
den Weg in 128%, Stunden zurüdgelegt. Man erfleht daraus bafj bie Yloyd- 
Dampfer ben Dienft von und nach Alerandrien mit der Regelinäfiigfeit einer 
Landpoſt zurülegen. In ätiem Jahr, wo bie Eifenbahn über den Karft und 
Ba ſeyn Kinn, wird der Weg vom Alerandrien bit London 
über Erieh in 200 Stunden zurlickgelegt werben konnen, md es ift fonach eitle 


(hunde Ice Mafrenpenge za pe 
ven; bie mur vergeblich feyn fönnen. Der Lleyd aber Hat das große Verbienft 
das Problem ben alten Weg mach Indien zu benitgen gelket zu haben, Wenn 
einſt der inbifche Handel feinen Weg durch Deurfchland nimmt, wird man dabei 
iche bes Yloyb und Drude gedentenmärfen, Das Boot hat 12 Baffagiere 
Zeitungen and Bombay vom 17, aus Caleutta vom 
4 Sept., und aus Hongfong vom 24 Auguft. Die Hanvelsthätigkeit war in 
ſehr bebeutend, in Aegypten jedoch ziemlich flau. Die Defiger grö« 
Berer Duantitätenvon Körnerfrüchten wollten wegen ter gedrüdten Preife nicht 
verkaufen, und fpeculiren aufs Steigen. Sie glaubten um fo mehr varauf 
rechnen zu bilrfen al Die Ueberfchwemummgen bes Nils große Verheerungen 
richtet Hatten. Die minder reihen Fellahs waren jebocd gezwungen zu 
m, weil die Regierung vie Abgaben jept in Geld fordert. Aus diefer 
Urſache fanden eugliſche Manufactuersgaren nur geriugen Abfag. Der Markt 
im Alerandrien war überführt. Nur Tuche geringfler Gatlung wurben gefucht. 
Die Differeny zwiſchen bem Paſcha und ver Pforte ift nicht beigelegt. Der 
öfterreichilche Eonful Hat zwar eine Brilegung verfucht, auch ben Paſcha bemo- 
gen in mehreren Punkten ben Bau ber Eiſenbahn beireffend nachzugeben, aber 
bie terlangt eine genaue Specification der Einlikufte Negyptens, worauf 
der nicht eingehen kann, Die Pforte fireht nach völliger Unterwerfurg 
des Wahrfcheinlich wird fle jedoch bei dım fremden Regierungen in 
biefent — Wiverftand finden, 

Aufftand in China gewann immer gröfere Ausdehnung. Benur- 
fenswerih ift bie Sprahe ber Rebellenhäupter, bie ben Mandarin Leu zur 
Schlacht herausforderu. Ber von faiferlihen Soldaten In ihre Häude füllt 
flirbt eines gräßlichen Tobed. Der chineſiſche General zaubert mit ben Vor: 
rüden, c6 and Muthlofigfeit oder weil er ven Fabius fpieit, ift nicht gewiß. 
Difflonär Gulaff ift geftorken. Noch vor weniger als einem Fahr ſuchte cr 
gaitz Dentihland für feine Zwede zu gewinnen, und jetzt ruht er in chinefi- 


Die orientafifhe Bank in Ealcutta veröffentlicht vießmal früher als ge⸗ 
wẽhulich ieen Ausweis. Ihre Fonds find in S.eiger. Ihre Actien ſtehen 
über Pari. 


wenn bie Franzofen ums hier zu überholen behaupten, an 


Neueſte Poſten. 
Danchen, 18 Oct. Cine tiefer Tuge ia ber Fitteradifih-antifti- 


en Anftält dahier erſchieuene Brofcjlire, unter dem Titel: „bie Organifa> 
tion und Hormation ber bayerifchen Arniee und das Dilitär- Badgel“ vorfte 


kr 


Imtereffe L | 
tigften Theil der Bubgetberathung im ber zweiten Kamtmer bilden wirt, und 


erregen, zumal diefer Gegenfland vorausflchtlih ven wide 


ınarı ald ben Berfaffer ber Brofchäre ein einflufireiches Mitglied des Centrums 
unferer Abgeorbnetenfammmer nennt. Wuch die Regierung von Oberbayern 
dat, und zwar geftern im Kreiß®-Intelligenzbfatt, einen Bericht Über die Ergeb» 
niffe der diefjjährigen Ernte erlaffen, in welchem unter anberem bie berubie 
gende Verſicherung ertheilt wirb baf nach ben en — 
abgeſehen von den vorhandenen und nicht unbeträchtlichen ältern Getreibenor- 
räthen — die Bieährigen Entte-Ergebniffe im allgemeinen vom der Art find, 
us den Bedarf eines Jahre vollfonmen zu beifen. In dem Berichte wird 
auch auf ben Umftand, der von fürberubem Einfluß ſehn dürfte, aufmerlſam 
genacht da bie an bie Gemeinden ergaugenen Aufforde zur freiwilli⸗ 
gen Errichtung von Getreibe-Magazinen vielfad nicht ohne Erfolg geweien 
flnb, da nicht aur in 45 Gemeinden theils größere, theils Kleinere Magazine 
bereits erftanden, fonbern in weitern 102 Gemeinden in geftellt, mit⸗ 
unter auch ſchon in Ausfllhrung Begriffen find. Auf der heutigen Schranne 
find Die Preife nur um einige Sreuger geftiegen. (In Augsburg dagegen 
war das Steigen abermals ein ſehr beträchtliches: Weigen ſug un 1 fl, 5 fr., 
Rogen um 1 fl. Gr. Der Bierfreiyerlaib fanf auf 28 Loth.) 
Augdburg, 19 Det. Abermals — nun am dritten Tag — find 
und heute die Poften vou Paris (16) und London (15) ansgeblieben. 
Erlangen, 18 Oct. Se. Moj. ber König hat genehmigt daß von 
ben verlriebenen proteflantiichen Geifllihen Scleswigs eine dem Bebürfuiffe 
entſprechende Zahl Tabelfofer und Wohlbefühigter zur Verleihung des In 
digenatd und zur Anflellung im Dienfie ber vereinigten proteftantijden Kirche 
in ber Pfalz vorgefälagen werben dürfe: ein mit freubigem Danke zu begrüs 
Bender meuer Beweis daß im dem Fürſtenhauſe Bayerns deutſches Recht und 
deutſcher Siam unter allen — Schutz und Vertretung findet. (N. C.) 
* Lübed, 16 Det. Geflern wurde bie Eſenhahn nach Buchen, bei 
Ihöneun, mildem Herdftwetier, aufs feſilichſte eröffnet. 
Weimar, 16 Oct. Heute früh verfdied im 83, Berater Se, 
Ere ber Öcheimeraip und frühere Staatsminiſter Karl Wilhelm 
v. Fritſch. Gr war ein treu ausbarrender und anhäuglicher Diener feines 
Fürften, und vermöge feines eminenten Gedächtniſſeg die lebendige Chrouil 
ver Geſchichte ſowie ber innern Landesverhälniffe des, Gxofiherzogihums. 

‚ &oblenz;, 16. Det. Die hiefige Lönigl, Regierung hat im einem ge⸗ 
flern tem Bürgermeifter von Eprensreitfiein zugegamgenen Rundſchreiben bier 
fen Beamten benagprichtige daf nach einem Refeript des Handelöminifterissug 
vom 3 b, IR, ber Km Mindener Eiſenbahngeſellſchaft vie Concefjion zum 
Fortbau der hiefigen Bahu von Deus bis Frankfurt a DM, ets 
tgeift worben jeh, und forbert bie Bürgermeifter auf ben Ingenieuren und 
fonftigen Beamten bei ihren deßfallſigen Arbeiten jede mögliche Unterflügung 
zu leiften. (D-PoU 3.) 


Magdeburg, 14 Dit. George Fein, Schweigerbürger zu Lieſtal 
in Baſellaud, ift am 10 in Magdeburg verhaftet worden. Derſelbe befand 
fich auf einer Reife durch Deutſchland mit feiner Frau in Braunſchweig, und 
begab ſich von ba allein nach Magdeburg nn ältere Bekannte wieder zu jeher: 
Die erſotderlichen Schritte zu-feiner Frellaſſung ſind durch feine Freunde bef 
dem fhmeizerifhen Gefhäftsträger in Berlin geſchehen. Magbdeb Ztg) 


Schwerin, 14 Dit. Sicherm Bernehmen nad) wird ber Diefjährige 
Landlag au 18 Rev, in Sternberg eröffnet werben. (M. 3.) 


— Wien, 16. Det. Cine traurige Nachricht ift aus Krems einges 
laufen; ber Pulberthurm, in ber Nähe von diefer Stabt und Stein gelegen, 
flog getern Morgens durch Erploſion in die Luft. Leider fiheint das 
fürchterliche Ereignig in einem Verbrechen feine Urfahe zu haben. Der Ins 
fpeetor des Bulvertfurms war einer Defraudation befhulbigt, und foll naments 
lich im Fahre 1848 anfehnlihe Borräthe von Schiefpulver entwendet und 
verkauft haben, Wine commijfionelle Unterfuhung ward deßhalb angeorbnet, 
deren Mitglieder, ein Major, ein Stabs · Auditor und ein Artillerie-Ltentenant, 
Fam mit dem Angeſchuldigten in bie Magazine eingelveten waren, als die 
ſchreclliche Erplofion erfolgte, und weirhin die umliegenden Felder und Weit 
gärten verwüiftete, fo daft ſelbſt nie näher gelegenen Häufer von Krems und Steim 
erbebten. Die Leichen der genannten drei Mitglieder der Commiſſion und 
einiger Wadıtpoften find anfgefunde werben. Der Hutfder der Ennipage, 
welche fie zum Pulverlhurm fuhr, und vor dieſein ftehen blieb, wurde ſchwer 
verfoundet, bie Brerbe kamen unbefebädigt davon, Der Pulvervorräth beftanb 
in 120 Gentnern, und das Unglück würde ungleich größer geweſen ſeyn, wenn 
nicht vor wenigen Tagen erft SUO Centuer nad Wien abgeliefert worden wä« 
ren. — Telegraphiſche Nachrichten melden die erfolgte Ankunft des Kaiſers 
in Tarnew, me er, wie Aberall in Galizien, mit lautetn Jubel empfangen 
wurde 

* Wien, 16 Oct. Vorgeſtern 3 Uhr Nachmintags hielt ber Erghers 
zog Albreht feinen Einzug in Peſth, und ſtieg im Cyiraky'icjen Falaft - 
Die Ufer waren mit Menfchen bededt, und der Empfang mit vielem Jub 
begleiſet. 
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8 Bien, 15 Det. (Berfpätet aufgegeben.) Die Verwarnung welche 
ben Lohd vorgeftern betroffen, iſt nicht vom bem Miniflerium bes mmern, 
fonbern von ber oberften Militärbehörbe ausgegangen, beren Strenge Hr, 
Barrens, wie er in feiner Polemik gegen die „Preffe* fagte, verfallen zu müfs 
fen fürdhtete, falls ex den Gegenftand des Streited erſchöpfen würde, Da der 
Mittelpunkt diefed Streites im Grunde bie Perfon des Minifters des Innern 
war, fo fuchte bie Deilitärbehörbe bie Fortſetzung diefer Art von Polemik in 
Form einer Verwarnumg zu verhindern. Die Art wie biefe von Hrn. War 
zens aufgenommen wurbe, weißt barauf hin daß bie altconferpative Partei, be» 
zen Intereffen fein Journal vertritt, die Minifterkrifls, fo weit fle Hrn. Bach 
betrifft, noch immer nicht flr beſeitigt Hält — eine Auffaflung der von gewichti · 
ger Seite mit abſoluter Beftimmtheit wiberfproden wird, Hütte eine Krifls 
wirklich flattgefumben, fo war fie am Tage der Beeibigung ber Minifter ohne 
Zweifel befeitigt ; denn nicht oßme Grund hatte Se, Maj. zuerft die Beamten 
ber Monarchie und zulegt feine Räthe ſchwören laſſen. — Die Nachrichten 
der Frantf. Oberpoftamtd-Ztg. in Betreff der neuen Berfaffungsarbeiten müf- 
fen wohl cum grano salis verſtauden werben. Noch ift im biefer wichtigen 
Trage nichts beſchloſſen, weber die Bildung eines Reicefenats noch vie Ein- 
Herufung der Landtage. Wahrſcheinlich iſt es baf ber Reichsrath eine Ber- 
mehrung feiner Mitglieder erfahren, und im biefer erweiterten Form gewifle 
Functionen erhalten wird. Die Schwierigkeiten, welche bie Einberufung ber 
Lanbtage im Angenblict bereiten würde, bebürfen wohl kaum ber näheren Aus- 


——— 15 Oct. Die Eiſenbahn von Meſtre nach Treviſo wurde 


eröffnet. 

— 17 Oct. Hier iſt lee us - —* ._ be» 

i richt eingegangen, ber e er ter ann 
Er dla wo er Berwanbte befucht habe, verhaftet worben. (Neue 

ürich. Zt 

3 Mr 2 nachtrãglich Londoner Blätter vom 15 Det, über Belgien. 
Am Tag zuvor war ein Eabinetsrath gehalten worben, welchem die ſammilichen 
Minifter beiwohnten, unb auf morgen iflabermals einer im Foreign Office ange- 
fagt. Weber bie von Lord I. Ruffell verſprochene neue Reformbill hat man 
noch immer nur erfiBermuthungen,aber es iſt bereit von eimerEonfereng bieftebe, 
auf welcher bie leitenden Reformers ihr Berhalten zu ber minifteriellen Maßregel 
fefiftellen wollen. Durd; ben eleltriſchen Telegraphen mar ein Summarium 
der inbifchen Poft ans Trieft (13 Det.) nad} ber brittifhen Hauptftabt gelangt, 
folgenben Inhalts: das Gränzland war nicht unberuhigt. Die Truppen im 
Pendſchab litten beifpiello® am Fieber. Commodore Lufgington hatte den 
Befehl über die indiſche Marine niedergelegt. Doft Mohammed intriguirte 
für den Befig von Kandahar, aßer bie perſiſchen Truppen haben [don Herat inne. 
In Malabar hatte einvierter Losbruch ber Noplofauatiler großen Berluft an Men⸗ 
jchenleben verurfacht. Der Ausfuhrmarkt flau. Baumwolle 92 bis 95", Rupien 
für den Candy. Fonds und Banfftod im Steigen. In einem wegen ber ägyp- 
tifchen Eifenbahn geſtern gehaltenen Meeting wurbe eine Adreſſe beſchloſſen, 
um die Verwendung ber Regierung bei der Pforte nachguſuchen. Heute Mit- 
tag fand im Kryſiallpalaſt die Preisvertgeilung ſtatt. Trot bes abjden- 
lichen Wetters hatten ſich Gäfte genug eingefunben. Die Königin war nicht 


en. 
GE parte, 15 Det. Einen Theil der Ungewißheit Hat ber 
Monitenr gehoben. Schon das miniflerielle Abenbblatt die Patrie 
Hatte ben im einem Miniſterrath in St. Eloub am Mittag bes 14 Det. bes 
jqhloſſenen befinitiven Rücktritt des Cabinets angezeigt. Diele Nachricht wird 
man vom Monitenr im folgenbem beflätigt: „Sämmtlige Miniſter haben 


feine Entlaffung eingefanbt, bie angenommen worden if." Diefen Witthei 
iungen ift aus andern Duellen wenig beizufügen, Als Urſache bes Rüdtritts 

das 9. des Debats unb bad Bulletin de Paris am baf ber 
dee auf ber gänzlich en Abſchaffung des Wahlgefeges vom 31 Maibe- 
daß alle Minifter ohne Antnahme der Anficht waren Mobificationen 
biefes Geſetzes jenen möglich, bie einfache Rüclehr zum allgemeinen Wahl- 
recht fe ed micht. Bei biefer Meinungsverfhiebenpeit hätte dann der Präfl- 
Minifterium gebeten über bie Erhaltung ber Orbnung wie feither zu 
en, biß ex für bie gegemmärtigen Schwierigkeiten Borkehrungen getroffen 
achſolger des Minifteriums hat man nur fehr vage Ber- 
. Der Meffager behauptet ber Präfident ſchwanle noch zwi- 
ſchen zwei Löfungen und zwei Diiniflerien, einem Minifterium der That unb 
einem Minifterium ber Etcamotage, das bie Aſſeniblee zu rabicalen politis 
ſchen und blonomiſchen Maßregeln brängen, und fo inbirect zu bemfelben Ziel 
tonumen wirbe. le das Miniflerium ver That ſeyen bie Männer Längft 
vofaustezeihnet, das andere würbe aus ber Schattirung des Hrn. Billault 
genommen werben, von bem ein politiſcher Dany vor einigen Jahren gefagt 
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habe: „das ift ein Advocat ber irgenbeinPortefenille in ingendeinem Miniſterium 
haben will." Nah dem Aodnement werben bie HH. Rouher, Fould und 
Ehaffeloup-Faubat wahrfheinlid; wieber eintreten, und bie HH. Billaut, Du⸗- 
dere, B. Lefrane haben Ausfichten ihre Eollegen zu werben. Bon D, Bar- 
rot, Lamartine ober E. Girardin ift es wieber fill, und es ſcheint bis jet 
überhaupt nicht baf eine gänzlihe Syftemsveränberung beabſichtigt if. Ob 
es bayu lommt, hängt wohl von den Umftänben ab. Der Rüdiritt des Seine: 
präfecten Berger wurbe aud von einigen Blättern gemelbet, foll aber, wie bie 
Allemblee nationale anbentet, ungegründet ſeyn. Dagegen wird fih Hr. 
Deicampeau, das Haupt ber Dumicipalpolizet, mit) feinem Fremd Garlier 
zurüchiehen. Die Wahl eines Boligeipräfecten ſcheint nicht weniger ſchwierig 
zu feyu als bie Wahl der Dinifter. Wenn fie auf Männer wie ®, 
Saint-Georges, Romieu fiele, jo würde mehr auf Anhänglichkeit an bas 
Eiyfee als auf Fähigkeit gefehen werben, Bon General Magnan war das 
Gerücht verbreitet daß er durch ben General le Pays de Bonrjolly erfegt wer 
ven folle. Die wird jept widerſprochen, und es beit baf weber er noch bie 
Divifionsgenerale Carrelet unb Levaſſeur ihre Eommanbos verlieren follen, 
fonbern daß ber Präflvent bem erſtern vielmehr münblic; eröffnet habe daß 
er, um mehr Einheit in ben Oberbefehl über bie Streitkräfte ber Hauptftabt 
zu bringen, bas Commando ber erſten Militärbivifion mit bem über die Armee 
von Paris verbinden wolle, woburd General Magnan eine ähnliche Stellung 
erhielte wie früher General Ehangarnier. 

Der Ausgang bes Mintfterratys in St. Eloub war Nahmittage 3 Uhr 
ſchon im Eonferenzfaal ber Natiomalverfammmlung befannt. Da wurde auf 
ben ſchriftlichen Antrag von fieben Mitgliedern (de Montiguy, Dufougerais, 
be Montebello, de Kermarec, Ehapot, Poujoulat, Bitet, nicht Ehangamier, 
ben auch einige Blätter irrthimlich nennen, Lauter Legitimiften und Fuflonie 
ften) beſchloſſen anf heute die Permanenzconumiffion auferorbentlicher Weife 
zu verfammeln, General Bebeau führte ven Vorſitz. Bierundzwanzig Dit 
glieber waren anwefend, und eine große Zahl Kepräfentanten füllte den Come 
feremyfaal, da man allgemein erwartete daß bie Affemblde fofort würde einbe» 
rufenjwerben, Es wurde jedoch nad) einer flünbigen Verhandlung entſchieden 
fd auf worgen zu vertagen und vorher bie Diinifter Über die Ürſache ihres 
Rüdtritts zu vernehmen und dann erſt einen Beſchluß zu faſſen. Daß bie 
Einberufung ber Affemblde unterblieben, hat bereits ber Telegraph berichtet, 
Die republicanifche Partei verhält ſich bis jegt paſſiv, fie will, trog des Aner⸗ 
bietens, ber Herftellung bes allgemeinen Wahlrechts, nichta von ber Berfafe 
fungsreviflon, fie ftellt Bedingungen die das Eiyfee nicht erfüllen lann. „Gebt 
und bie Preffreiheit, fagt der Rational, gebt uns das Vereinsrecht, dem 
perfönlihen Schug, laßt uns bie Freiheit Schriften und Journale zu verbrei- 
ten, aber folange bie Gendarmen bes Hrn. Bonaparte unfere Ionrnale an« 
halten, unfere Berfanmmlungen zerftreuen, über unfere freiheit verfügen kön⸗ 
nen, weigern wir und bie Berfaffung in Frage lellen zu laffen bie das Wert 
einer burd die Stimmen ber Nation freigemählten Berfammlung ifl." Aber 
wie weit man von einem folden Suflem des Geſchehenlaffens im Eiyfee noch 
entfernt ift, ſieht man an ber Art wie ber Abenbmonitenr bie Rubeftörun. 
gen im Cher · und Alierbarpatement barftellt, fo daß felbft das I. des Di 
bats den Bericht des halbofficiellen Blattes nur mit der Verwahrung 
wieber gibt daß es ihm bie ganze Verantwortung dafür überlaffe. Der 
Abend moniteur verfiherte nämlich bie Aufflände in Commentry ımb 
Saneerre hängen mit einem in ben Provinzen von Mittelfrankreich organtfir- 
ten allgemeinen Infurrectiontplan zuſammen. Dod hätten die Chefs ber 
bemagogifgen Eomites in Paris für gut gefunden der Geſellſchaft noch einige 
Brift-Tage zu gönnen, unb es ſcheine pofltiv baf am vorigen Abend im aller 
Eile zwei energifhe Senbboten in bie Departements abgegangen um bie 
infarrectionelle Bewegung einftellen zu laffen. Dieß ift eine Polizeianſchauuug 
bie noch auf feinen Bund mit der Linken hinweist. Undererfeits follen die Der 
cembriften ſich aud wieder regen und ſchon in der vorgeftern Abend gehaltenen 
Berfammlung bie Wieberherftellung der Geſellſchaft beichloffen haben. 

Durch den Marquis be Balvegemas, auferorbentlihen Gefanbten und 
benollmächtigten Minifterder Königin von Spanien, wurde dem Präfiventen ber 
Republit ein Schreiben Ihrer fathol. Maj. überreicht, worin fle Nachricht gibt 
daß ihre Schwefter, bie Infantin Herzogin v. Montpenfler, am 28 Sept. von 
einer Tochter entbunben werben ift, welche im der Teuſe die Namen Marie 
Amalie Louife Henriette empfangen hat. 

9 Zuris, 15 Oct. Der Unterritsminifler Gioja hat feine Entlafe 
fung gegeben, und fie ift angenommen worden, 

Smyrua, 6 Det. Nach fo eben bier eingetroffenen Privatnachrichten 
find bie Wahabiten plötzlich ans ihren Wohnfigen hervorgebrochen, haben bie 
heiligen Städte Delta und Medina überfallen und gänzlich geplündert. Im 
beiden Städten haben biefelben bie Moſcheen zerftört und alles werthvolle 
baraus geraubt, aud eine Menge Eimvohner getötet ober ald Gefangene 
fortgeführt. (dr. BL) 

Beramweril. Nebactien: Dr. Guflar Kolb Dr. 8.3. Alteubeſer. Dr, G. A Mebeib, 
.. Wertag ber 3. S. Gotta' ſchen Buchhandlung. 
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Macanlay und dentfche Geſchichtsforſchung. 


— Es geht —— manchen Leſern dieſer Blätter wie ums, daß fie in Leſe⸗ 
eirlelu mit Thomas Babington Dacanlay förmlich überfüttert werben. Ma · 
eaulay's Geſchichte Englands iſt gewiß ein höchſt ausgezeichnetes Werk, lehr⸗ 
—* an ſich weil e8 eine wichtige Gefchichtsperiode in vollenbeter SMlarheit, 
tief yergliedert und doch als Ganzes zuſammengengefaßt, mit Meifterhaud ung 
—— boppelt lehreich für ung Deuiſche, wenn anders aus geſchichtlichen 
Studien wirklich etwas gelernt werben lann und foll, Aber weil wir dieſem 
weiteften Kreiſen verdiente Bewunberung zollen: ift darum gleich 
jeder Papierfpnigel, der dem Berfafler während ter Arbeit vom Tiſche ge» 
fallen, auch ein Goldblech? verdient jeder Journalartikel von ihm ber deut · 
—* Nation ng porgelegt zu werben? Er verbammt 4 ®. 
ben umbebeutenben Burleigh. Das ift für eng- 
u * jenes Bud " none des Ganals nie befannt geworben. Eine 
andere Aur hätten wir von Macanlay's Geſchichte wohl gewünfcht, eine 
andere Art erwartet: ähnliche Forſchungen auf dem weiten Felde 
beutfcher Gefchichte, ebenfo gründlich und tiefeingehend,, ebenfo lichtvoll und 
Den In ber Darfiellung. ——— iſt mit geſchichtoforſchenden 
Bereinen überbedt, bie ſich damit abgeben die Genealogien ber längfivermo- 
berten Grafen v. Ragenellnbogen ins Mare zu bringen, ober bie Reihe ber 
Aebte eines Kloſters im eilften Yahrhunbert zu vervollſtändigen; das nennt 
man bamm „vaterländifche Geſchichte“, baflir erwartet man Imterefle beim 
Bublicum, davon verfpriht man dem Bolfe Belehrung. Und doch, welche 
Aufgaben harren 


Hin 


! fin 
welche trog ber Reihen beutfher Reichs. und Rechtsgeſchichten in Folio, 
Duart und Dectav, bie unfere Bibliothefen belaften, beifpielmeife von bem 
Berhältniffe und den Beziehungen zwiſchen Kaifer, Keichöfürften und eich, 
etwa unter Karl VE oder felbft unter Franz II, eime Überfichtliche und Mare 
Borftellung haben; oder wenn man ein Meines Feld will, vom der Stellung 
ber Reicheftäbte, ober ber ummittelbaren Reiheritterfchaft zum Raifer. Frei⸗ 
Gi) ſchreden die ungehenern —. bie bei ber Dentfehen Zerfplitterung 
bier nötbig wären, von foldien Aufgaben ab; aud haben bie meiften unferer 
Geſchichte forſcher, bie befoldete fürftliche Geheimräthe, Archivare, Bibliothe ⸗ 
lare, Profeſſoren u. ſ. w. find, laum diejenige äußerliche Unabhäugigleit bie 
ger vollen Unparteilichteit und Rüdfichtslofigkeit nöthig iſt, wie fie der ge» 
weſene Minifter Macaulay, der reiche Bantherr Grote und andere englifdye 
Geſchichtſchreiber haben. Aber denmoch ift für einen warmen vaterlänbifchen 
irn da9 Ziel hön, der Lohn gelumgener Mühen groß; mit innigem Danke 


wird der Lefer, von fund geleitet, . 
—— — I die 


kunft ſchöpfen. 
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Seſchichte ded Wenebietinerftiftd Welt in Riederöfter- 
reich, feiner Beflgungen und Umgebungen, 


Bon Ignaz 2. —— Capitular dieſer Abtei, Pfarrer 
correſpondirendem Bene laiſerlichen Alademie Mlabemie nr 


habe. 
—— a EG 
. —— Der Dom Safe 1818 errang „Eiräjlichen To⸗ 
ger, zu an 
pographie vom Defterreich" Beiträge zu 
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nun fie ſelb eng 
Sie beginnt mit den forgfältigften Forſchungen frübefte @e- 
ſchichte Noricums in Beziehung auf Mell, 1, il One da Bfile m m 


Donaucaftell 
hundert nur die allgemeine Geſchichte ber Gegenben 


Ludwig Das Mind fiud es nur Bermuthungerr die über die Schieſale Melte 
vorgebracht werben Rönnen, „Wie könnten wir aber,“ fagt ber Berfafler in 
piefem Abfchnitt, „bie Einfeitung der eigentlichen Seidiäte des Stiftes Mell 
fließen, ohne freubig bewegt ben Leifen Klängen zu horchen, melde, bes alten 
Medlik, und; feines eifernen Schlofles gedenlend, aus den herrlichen Gefängen 
bed Defterreichers Heinrich von Ofterbingen an unferm Ohr vorüberraufchen ? 
Ber vernimmt es nicht mit warmer Theilnahme wie ber Dentfchen hohes 
Epos, das Lied der Nibelmmgen, ſchon von bem gaftlichen Mell zu fingen 
weiß, aus melden, da des Hunmenlönigs Egel reizende Brant Choriemhilde 

aid Der Burg au Pechlaru gezogen, auf bein Händen manch viel reiches Gold · 
gefäh bargelragen tiarb, darin man Mein ber willlemmen geheißenen Gäften 
auf der Straße brachte ? wo ber Wirth Aſtold fie bie Straße wies, bie im 
Oſerlaude alwärts ander Donau nach Mantern führt, wo Biſchef Pilgrim 
von / ſeiner Richte, bie er bis hierher (feiner ſKtirche Eigen) begleitet hatte, Ab⸗ 
ſchled nahm? em entginge wohl bie genaue Liebereinftimmiumg biefer Stel» 
len mit ähnlichen tm Piterolf und Dietlaib, wo Piterolf von „Bedlaren“ über 
Madelilhe“ in bas Oberland nach Mautern ꝛc, ımb von ba ins huuniſche 
Panvoreitit? Danmiwieber als bie Hmmen von der Egelburg nad Wirmbs 
reiten* von der hauniſchen Marche warb zu der Lyta gereit — gegen Wyiyene 
fie dumm ritten — die britte Nacht ſie waren kommen zu ber Treyfein am: bie 
Welie, vor Ubenbözeite; ba: zu Moutarn gewaltige Wirthe waren, Welfrat 
mb Uſtolt. Auf gem Dievelifhe bemm bie Epelmann bie rechte Land⸗ 


befannt-war. 
Tas ber Erftünmung Melts; der Grünzfeſtung ber Ungarn, durch Leo« 


pold den Erlauchten, beginnt: die Beglanbigte Geſchichte Mells. Eim großer 
a kan 
utid bie —— —2————————— zu gewinnen. So entfland 


berät Balkan magpacigen Gehmifuns in Be: re Pamfäne dei 
licher· Deutſchheit verwanbelt— ben erſten Dentflein in ber Geſchichte der 
Badenberger in Oeflerreich, zugleich em theures Bermächtnift ihrer väterlichen 


Z ber 

Diet iſt das herrliche Denkmal des Eittftehens des herrlichen Defterreich® 
unfer eignen Herren, bad Urbenhnal der Epoche mit ber eime eigentliche Ge · 
ſchichte des Laudes anhebt, ber Epoche da bas Sand den Barbaren abgerun« 
gen; zuerſt germanifirt, und der Grund jener wichtigen Ereigniſſe gelegt wurbe, 
ar Sa reden auf bie Ungarn ſelbſt einwirken umb, allmählich vergrößert, 

einenn foldjen: mächtigen Stamm in Europa wurzeln folltee Denn von 
Melt, dieſem Heinen Punkte m—n. aus, legten bie Babenberger in 
conſequenter Trortentwidiung und Ermeiterumg ben Grund zur mächtigen 
Monarchie, umfahten fie.beveits in ihren Planen und Gebanlen und bereiteten 
fie vor.  Diefe Blaue haben dann nach bem gewaltfamen Ausflerben dev Bas 
benbeiger: die Hababurger mit beformener Eonfequenz aufgefaft: und ſchnell 
zum Dafeymgebracht. Melk ift das Dental der Entftehung der öfterreicht+ 
ſchen Monarchie, 

Die Nachrichten über bie innere Einrichtung und bie Schidfale des Chors 
herrenflifte find dürftig; ber Verfafler erzählt uns die Geſchichte der Nach: 
folger Leopolds des Erlauchten, unter welchen das Stift beftand, der Dart. 
grafen Heinrich, bed erften, Adalberte, Ernſte, Leopolds des britten, bis zur 
Aufhebung bed Stiftes:10899 mb ber Einführung ber Benebictiner in Melt. 
„Des Bifchofs Altmann: firemges, ‚aber zeitgemäßes Wirken in ber Diöcefe 
Paſſau ging an dem ErHlegiatftifte Diet micht fehonend vorliber, und feine 
enge fpreundichaft mit-bem Markgrafen Derpold erleichterte auch bier, wie im 
gangen öfterveidhifcgen Teil feines Bisthums, die Ausführung der durchgrei · 
fenben Pieformen-welche der eifrige Kirchenfürft nad; den erhaltenen päpft- 
lien Borſchriften und Aufträgen im Einflang mit feinen eigenen Grimbjägen 
unb Erfahrungen, mit Rüdficht auf bie Stimmung und die Forderungen feiner 
Zeit, als ein allgemeines und bringenbes Bebürfmiß erfanmte, Er entfernte 
bie Weltprieſter aus Mell und ſetzte Bemebictiner dahin.“ Die Geſchichte biejer 
Beuedietinerabtei von dem erflen Abt Sigibold bis auf Wilhelm (Ever, der 
nn beftieg, erzählt uns ber Berfaffer anf das nus- 

Wer es weiß wie dergleichen gründlich, gewifjenhaft und geſchickt geführte 
Eimyelforfchungen der; Stirchengefchichte überhaupt zu gute kommen, wie fie zu 
benallgemweinen Sägen berfelben die erwünfchteften Belege liefern, md wie 
der Senmer ber allgemeinen ſtirchengeſchichte fie willfoımmen heißt und freudig 
in ben hiſtoriſchen Gefjammtrahmen einfchlieht, wer es erfahren hat wie oft 
ein einzelnes mühfam und forgfältig richtig geftelltes Datum Licht Über eine 
ganze, Zeit zu verbweiten geeignet iſt, und wie bie philefophifche Betrachtumg 
ber-Slirchengefchichte, in ihrem rechten Sinne genommen, ohne bie fichere Auf⸗ 


} 


beri-Weblichläffe zu them, ober die Lüclen mit Phraſen zu beiten in Gefüheiif, 
ber wirb dem würbigen, achtungs« und liebenswerthen Berfafler dieſer Ges 
ſchichte aufrichtigen Dank gollen, liebenswerth durch die Mide unb Unbefan« 
genheit feines Urtheils, durch den auſpruchsloſen und doch fo fenrigen Patric» 
tiömus, durch bie Pietät gegen verehrte Gönner und Förderer feines Werles, 
und durch den treuen Eruft für die Wiſſenſchaft. Wir wollen auch nicht un» 
terlaffen dem Vortrag das gebührenve Lob zu eriheilen. Cinfach, correct, 
wohlflingend fließen feine Perioden bahin, es thut einem fo wohl nirgenbs ber 
menerbings jo häufigen Manier und Affectation zu begegnen. 


Die dreischute Berſammlung der Pbilologen, Schul- 
männer und Drientaliften in Erlangen. 
I. 

* Ya ber britten Sigung am 2 October famen wiſſenſchaftliche Mite 
iheilumgen von Bödh, Döpderlein, Ian und Fordhammer zum Bow 
frag. Bochh fanı auf die von Fonrmont theils erdichteten, theils verfälichtem 
griehifchen Infchriften zur, durch welche andy bie „Mütter und Junge 
frauen (uireges zul xögas) des Apollon“ in bie Alterthümer des helle» 
nischen Kultus gelommen waren. Schon Payne Knight, ber zuerft einem 
vernichtenden Angriff gegen jenen Betrug ausführte, hatte bemerkt daß dem 
Valfarius „Les möres et les filles du bon Dieu*, wie in ben Urkunden 
frangöfifcher Klöfter die Nonnen genannt werben, als eim ihm geläufiger 
Ausdrud für diefe Erdichtung gebiemt Hibe, ubefhatte man ſich bei dem 
in neuerer Zeit wieder auftauchenden Verſuchen die Fourmonl'ſchen Infchriften 
zu ſchützen auf die Jungfrau des UAres (von “Aeyos) berufen, bie im 
einer ſehr alten attiihen Infhrift aufgeführt wird. Da bie Pesart bes 
Wortes welches ben Namen des Ares enthalten foll, verfäieben überliefert 
und controverd war, hatte Bödh deßhalb fih an die archäologiſche Gefell ⸗ 
ſchaft im Athen gewandt, und biefe zur Eonftatirung ver anf dem Stein ſich 
vorfindenden Lesarten eine eigene Commiffton an Ort und Stelle gejcidt 
Der Bericht berfelben war in biefen Tagen bet ihm eingegangen, und aus 
den Zügen ber genau abgezeichneten Inſchrift Har daß niht APET fontern 
Arcı (nämlid xoren zexkjcona: alal) auf dem Stein fi findet, wie jdon 
ein junger Gelehrter, Schwab, — *8* ſchlagen hatte, 
Der Arthum war daher entjianden daß das Jota nad) dem Alpha am Kopf 
eine Vertiefung zeigt, unb baburd Aehnlichkeit mit dem Pp erhalten hat, 
obwohl es fi von ber alten Form dieſes Buchſtabene auch fo noch unter 


ſcheidet. 

Hierauf unternahm Döberlein Über bie Structur per —— 
Ode (1, 28) an Archytag, welche ſeit mehr als drei Jahrhanderten bie 
Erllaͤrer getrennt und zu ben verſchiedenſten Hypotheſen geführt hat, cine 
neue Anficht aufzuflellen, Der Tert war in befondern Abdrücken den Auwe ⸗ 
fenben vertheilt werden Um ben vielen Schwierigleiten au entgehen weldhe 
fi fowohl der Annahme daß das Gedicht ein Dialog, wie der daß c# eim 
Monolog fen, entgegenftellen, ſchlug ex vor das aloniouiſche Berfahren“ 
anzumendben unb das Gebicht im zwei zu trennen, bie nad) Form und Ins 
halt zwar verwandt, im librigen aber verſchieden feyen; das erfle: Te 
maris et terrae, numeroque carentis arense Mensorem, bis auf 
15, 16: omnes una manet nox Et calcanda semel via lethi ent« 
halte Betrachtungen des Dichters beim Grabe bes Archytas an der Küſte 
feiner Heimath, das anbere von V. 17: Dant alios Furiae torvo spec- 
tacula Marti, eine fiction des Dichter®, der einmal felbfi Gefahr gelaufen 
dort durch Schiffbruch umgulonmmen. Er vente ſich biefen Untergang als cin 
getreten, und ſich jelbft als Schatten, der für feinen unheerdiglen Leichnam 
von ben vorüßerfahrenden Schiffen ein Grab begehre, 

Die Kürze der dadurch gewonnenen Gedichte ſuchte Döberlein durch 
bie ber Elegie nahelommende Form und Beſchaffenheit verfelben zu erflären, 
und war nicht abgemeigt auch Ode 1, 7 an ben Diunatins Plancus Lauda- 
bunt alii claram Rhodon in zwei zu zerlegen, um bie Einfachheit der ho⸗ 
raziſchen Ode und vie Leichtigkeit ihrer Gliederung dadurch zu gewinnen; 
doch ging er darauf micht weiter em, unb gab and) nicht an mo bas zweite 


+ Gebicht beginnen follte, ta der von bem erflen Theil ſcheinbar verjdiedene 


Inhalt des zweiten mitten in Berfe 21 Teucer Salamina patremque cum 
fugeret begumt, Der Bortrag war frei, geftreidh, zum Theil humoriſtiſch, 
und in biefem Eharalter waren auch bie Grörterungen des Hrm. Director 
Edftein aus Halle gehalten, der bie Rolle eines aufmerffamen Schülers 
ammahar, ben verehrten Lehrer um weitere Aufllärung und Löſung ber nun 
neuauftretenden Schwierigleiten bat, unb die Berfammlung durch biefe heitere 
Form einer grünplihen Krörterang angenehm unterhielt, Thierjch fuchte 
dann bie [dom von anbern (zuerft, wie wir bei Orelli fehen, durch ben 
jungen Weiste in Yahıs Jahrbücdern 1830) aufgeftellte Auſicht als die 

alle Scwierigleiten ohue gewaltfame Trennung bes Gedichts in zwei Liebe 


hellung des Details ohne ſichern Yuhalt bleibt, und nach allen Eden und Em | Hei ihrem Recht zu ſchiltzen, indem ex nachwies baf das Gange ſich ſehr wohl 


Fehhigteit ee worden iſt. Die baranf halte Stelle biefes Die 
ter? und des Plinius wurde richtiger erllärt, und es wurbe nachgemwiefen daß 
Bibaculns fo gut wie Cicero, Gcipio und andere ein Familiernuname 
ſey, ber [hen im zweiten punifchen Kriege vorlomme, wo ımter ben bei 
Gannä Gefallenen ein Furius Bibaculus genannt wird, 

Hierauf hielt Hr. Proſeſſor Fordhammer noch einen. kurzen Vortrag, 
zum einen Borſchlag zu begründen daß bie nähfte Berfammlung die Behaub- 
lung der Mythologie und des Arifloteles vor ihr Forum ziehen möchte, ba 
beide e eine ber Zeit und bem gegenwärtigen Staub ber Wiſſen- 
al eniſprechende grünblihere Behandlung begehrten, und ihrer gleich wür- 
en. 


Die Wehrverfaſſung der Schweiz. 
1. 


GBeſchluß.) 


Bon ber Reiterei ift wenig zu ſagen; fie kann nicht beſonders feyn, unb 
wenn fle ihre Beflimmung als Divifionsreiterei erfüllt, fo ift das ſchon das 
Mögliche. Daraus geht hervor daß es nur leichte Reiter find und fen lon ⸗ 
nen, Am beften ift die Reiterei von St. Gallen, bie in Führung unb Sit 
Tomte ta Gatung fe. Ihe he iR 
ein — Leineweber. Das Ajuftement ift gut, doch fielen 
— welche wir geſehen haben faſt alle durch, und ern br 
Hinter ben Zügeln. Im ber Hand fan man natürlich folde Truppen nicht 
Baden; aber man unterfuche nur einmal bie prenfiifche Reiterei im Detail, 
und man wirb fehen baf auch dort bie Zeiten von Ziethen und Warnerh vor 
Uber find. Reiten ficht man nur noch in ber Öflerreichifchen Armee, wo and), 
bei längerer Dienftzeit, allein bie Vebingungen für eine gute Cavallerie find. 
Bon einem Schlage farm natürlich bei den Eavalleriepferben ber Schmelz 
ebenfo wenig wie bei benen ber Artillerie bie Rede ſehn, abgefehen davon daß 
jeber Eavallerift felbft fein Pferb hält und ſtellt. Wo ficht man Überhaupt 
noch einen Pferdeſchlag in dem Negimentern, ba aufer den Yiten in Düne 
mar, ben Ian plumpfüßigen Riebpferben in Schleswig · Holftein fein 
brauchbarer Schlag dieſſeits der Weichfel und March eriftirt? Die Pferde 
find auch Kosmopoliten geworben, in ber Schweiz findet man unter ihnen 
Flüchtlinge aus allen Gegenden Europa's. für die Ausbildung ber Cavallerie · 
recruten find 42 Tage befimmt , und eine jährliche Wiederholung von fleben 
zu” bei ben Dragenern, vier Tage bei den Guiden. Diefe letztern find 

mr zum Orbonnamgenbienft beftimmt, und eine bafür fpeciell ausgebilbete 
Truppe hat vor commanbirten Leuten große Vortheile. Wie die Uebungen 
für die Guiden geleitet werben, ift und nicht belannt. 

Die Schweiger —* find mit Recht weit berühmt, fle rangiren 
wie bie preußifchen Jüger in a u ——— — 
zur denen fie eine Geldzubuße erhalten, bis jetzt gebrauchten Stugen ſind 
jedoch fehr ſchwer, und bie neue —— (Spigfugel:) Buchfe, weiche von 
viel geringerem Gewicht iſt, wird für bie Truppe außerordentlich augenehm jeyn. 
Die Compagnien find zwar nur Mein, trogbem. befigt bie Schweiz faft ein 
Drittel mehr Scharfiägen als gan Preufen. Wusflattung unb Haltung 
EmaD LU und fie iſt ven preußifden Dä 

Das Schiefem tft überhaupt bie ftarke Seite ver 


feften mit ihren Orbennangftugen, 
betrachtet, fo ift bie "Beiftung der Schweiger in- —* Beide vie höchfte 
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unter allen Heeren der Welt; me bie Troler und fleieriichen Schläger Wunen 
fi damit meſſen. Die Eintheilung in einzelne Compagnien halten wir bem 
Weſen ber Waffe nach für zwecentſprechend, und bie Bildung von größeren 
Cadres für uuvortheilhaft. Flit die Ausblldung der Scharffchlitzen ſind 28 
Toge befliummt und ein. jährlicher Wicberholumgsunterricht von —— 
Da für bie Scharffchigen, wie für alle Schweizer Scheibenſchiefſen ein 
lichet een a r iſt die Uebumgszeit für die Scharfichüten u. 
* 6 für die andern Specialwaffen, weil Die Haupt ⸗ 
benbei getrieben witb. 


Die Infanterie befieht ans Bataillonen zu 6 Compagnien, 2 Yägen 
und 4 —— jede zu etwa 112 —88 Sie rangirt —— 
Bliebern und iſt mit guten Bercuffions - Ba 
Reglement ift eim allgemeines, aber die Ausbiltung ift ie 
Laffen; . iefe iſt in den-werfchiebenemstamt 
Für den Recruten; Unterricht der Füſillere follen wenigfiens:28 Tage, für 
ben ber Däger 35 Tage verwendet werben ınb-einjährlicher Wieberholungs- 
auterricht von etwa vier Tagen fattfinben. Sie werben-babei minbeflens in 
halbe Bataillene zuſam mengezogen. Den Dägern liegt zwar der Tirailleur⸗ 
dienſt ſpeciell ob, und es iſt alſo ein ganzes Drittel befonders —* beftinmat, 
aber auch die rüfiliere behandeln ihr Gewehr ſchutzenmaßig. Die Mandvrirs 
fähigkeit der Infanterie im zerfiventen Gefecht und in Eolonme ift viel größer als 
man ee £8 Liegt in der natürlichen Anftelligkeit und fit ber 


Das Officiercorp® der Scharfihügen und ber Infanterie ifl in dem ſub ⸗ 
alternen Theil feiner Aufgabe ziemlich gewachſen, bod bie Inftruetoren welche 
wir gefehen, Haben und nicht gefallen, denn fie fahen nicht recht wo bie Fehler 
Redten. Eos iſt in ben Gemeinen viel mehr Schick als in ben, Officieren, vom 
benen man allerdings nicht dem Apell wie in flehenden Armeen verlangen 


lann. 

Die Landwehr» Einrichtungen finb noch mehr lautenal als bie der Ins 
fanterie; bie Truppe hat bie jet nicht einmal überall gleiche Waffen, Dion 
her iſt gang umiformirt, mancher nicht m. ſ. w. Du einzelnen Kantonen lann 
man die Organifation vorıliglid nennen, in andern ift fie noch ſeht zurüd, 
Die Zahl ber bewaffneten und mehr oder an ausgebilbeten Landwehren 
a von ber. man ſich kaum einen Begriff machen fan, 

So hatte im Somberbumbötriege ber Kanten vazern mit 135,000 Einwohnern 
10,400 Mann mit'24 ———— im Feld und auferbem 16,000 
Dranm unter den Waffen, alfo nahe. an 20 Procent, ein volles Fälnftef feiner 
Einwohner. Der Kanton Züri mit 250,000 Eimmohnern berief bie Lanbr 
wehren aus ben bem Gonberbunbe benachbarten Diftricten nicht ein, hatte 
aber trogbem 13,000 Mann mit 1000 Bferben und 28 Gefdügen im Feld 


MR wit weldhen die Corps beim Eintritt in ben 
Dienft verfehen | werben von ben gemäß ben betreffen 
— geltefert"; es ſind jedoch manche lautonale Berfchieben« 
in 
Die über die militäckicdhe Belleidung mb ber 
Landwehr ift ben Santonen Überlaffen, mar mäflen bie @emehre eipgeriäfftfches 
iber 
Fler ber gen iſt nicht möglich, ohne bie 
en zu en welche batanf vermenbet werben. Fur bie Special 
waffen —— die Eidgenofſenſchaft in Zulunft, in Folge ber Centraliſation 
Jaſtruction ber Centralwaffen, 225,000 Zhlr. bie Ges 
ee ee 
En en 
fammtfeften fir das Milktärtwefen betragen nad) eiment gehmjährigen Durch 


800,000 daß bie ge 
| Kit sono zu, las Ei belaufen. Nechnen wir nur 
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250,000 Daun als organifirte Macht, ſo gibt das ungefähr 5 Thlr. auf den 


Vergleichen wir damit Preußens Bubget vom officiell 26 Millionen und 
in Wirklichkeit wahrſcheinlich 35 Millionen Thlr., fo iſt allerbings der Unter- 
ſchied ungemein, Es verhalten ſich bie Bevölterungen ungefähr wie 1:7, 
bie Militäv-Ausgaben aber wie 1: 22, ober wahrfcheinlidh wie 1:29. Die 
Schweiger Waffenkraft iſt gerechnet wie fie wirklich vorhanden, benn im Son 
berbunbäfriege ſtanden ſich 182,000 Schweiger im Felde gegenüber, und in 
ben Kantonen waren anferbem noch 80,000 Dann unter den Waffen, Das 
nad) wird man wohl bie Zahl von 250,000 Wehrmännern als nicht zu hoch 


angenommen betrachten. 
Wir wollen hier aber nur bie Feldtruppen reinen. Deren hatte bie 
Schweiz im Sonberbunbäkrieg: 
eidgenbſſtſch 99,000 Mann mit 172 Geſchlltzen, 
ber Sonberbunb 35,000 Daun mit 67 Gefhügen, 


133,000 Mann mit 239 Gejhügen, 
alſo etwa 5 Procent ber Bevollerung und 2 Geſchütze auf. 1000 Dann, 
Das heißt 6 bis 8 Schweizer Wehrmänner often fo viel als ein preußiſcher 
Soldat. 


Bei ber gegenwärtigen Form bes Rampfes, ſchmalen Fronten, großen 
Tiefen, ſowohl in Beziehung ber Zahl als des Raumes, bei der Gelbftänbig- 
keit aller Theile, wo man das Heer nicht mehr mit dem Commando in bie 
Schlacht führt, iſt dieſe ein langfames Abringen geworben. Es iſt bei ber 
Maffentaktit, der Beweglichleit bes Ganzen, ven flarfen Reſerven ber Kampf 
nicht mehr mit einem Stoß entſchieden wie zur Zeit ber Lineartaltil. Die 
Erfahrung zeigt daß bei gleicher Anzahl bie Truppen melde an Erfahrung, 
Ausrüftemg, Bravour und Führung dem Gegner fehr überlegen finb, doch 
nur allmählich ein Neigen ber Wagſchale zu ihren Gunſten erzielen. Die 
Moffen entfcheiben, fo daß bei ber boppelten Anzahl ber Sieg faft ungweifel« 
haft iſt. Die Schweiz flellt größere Maſſen, mit geringerem Koftenaufwanb, 
aber auch von weniger bichtem Oeflige. Doc es handelt fih bei ber Schwei⸗ 
zer nes ft * um ihren allgemeinen Werth, ſondern um ihren Werth 
für bie Schw 


Bir müflen zu biefem Zweck umterfuchen mas bie Schweiz im Kriege 
überhaupt zu leiſten bat, und hieraus, in Beziehung zu ben ftaatlichen Ver⸗ 
hältniffen, wird ſich ergeben wie weit die gegenwärtigen Berhältniffe genügend 
u Bee Berbefferungen im bem Heerweſen überhaupt erzielt werben 
mäffen, 


Roffutb, 


Zwei Jahre nachdem Koſſuth von dem großen Theater ber ungariſchen 
Revolution abgetreten, wo er Enthufiasnns und Haß im gleichem Grabe 
zege gemacht, tritt er abermals, vom ber türfifchen Regierung auf Anbringen 
Englands freigegeben, auf die Weltbühne, und fein erfler Schritt ift — eime 
Thorheit. Er konnte wahrlich der oͤſterreichiſchen Regierung bie ihn verfolgt 
und feinen Namen am den Pranger ſchlagen läßt, keinen beflern, und, ben 
Englänbern, bie feine Freilaſſung bewirkten und ihn als eine Art Medufen 
[Hi gegen Defterreih und Ruflanb brauchen wollten, ‚feinen ſchlechtern 


Daß bie confervativen Journale Frankreichs bie Er 
Härung Koffuths verbammen, das läßt fi ſchon aus ihrem Parteiſtandpunkt 
erklären: daß aber bie eugliſchen Journale, und zwar gerade bie leitenden, wie 
Times und Morning Ehronicle, ebenfalls ein Verdammungsurtheil ausfpre- 
hen, ift höchſt harakteriftiih. Das Morning Eproniele nennt feine Adreffe 
am bie franzöflfhen Demofraten „Ihlimmer als geſchmadlos und thöricht,“ 
und geht baun mit einer geſchicten Wenbung barauf Über daß bie Gemeinde 
Behörden von London und Southampton doch nicht übel tfun würden ben 
Helven Ungars feierlich zu empfangen. Die Aeußerungen welche das Mor⸗ 
ning Ehronicle fich daun gegen bie Eontinentalmächte erlaubt, find, zum mine 
fien gefagt, ebenfo geſchmadlos umd thöricht“ wie die Abreffe Koffuths an die 
franzöſiſchen Demokraten ſelbſt. „Der Werger berjenigen welchen durch den 
ſtandhaften, von England unterflägten Widerſtand bes Sultans ihre Beute 
entriffen wurde, wirb reichlich aufgemogen durch bie Dankbarkeit der Volls⸗ 
partei auf bem Gontinent,” Gebt hier nicht dag Morning Chronicle gleir 
der ne. anf ben Unflun einer Solibarität ber Revolution auf dem Conti⸗ 
ment ein 

Wir fagen mit Vorbedacht der „Unfinn* einer ſolchen Solidarität, weil 
fie, fobalb Frankreich hinein gemifcht wird, einen innern Widerſpruch enthält. 
Mir leben nicht mehr in ber Zeit wo Frankreich mit der Türkei unb ben un« 
garifchen Malcontenten gegen Defterreih verbunden war, denn damals galt 
&8 bie Dadit des enge verbünbeten ſpaniſch absburgifchen Hanfes zu brechen, 
Ihın feine außerbeutfchen Befigungen zu eutreifen, und «8 auf das ſchon hin ⸗ 


reichend umeinige Deutfchland zu befchränfen; jetzt ſteht bie Sache anders: 
wenn bie Posreifung Ungarns unb Italiens von Deflerreich gelänge, fo wäre 
bie Berbinbumg Deutſchlands zu Einer Macht in kurzer Zeit fertig, und Un» 
garn wilrbe doch unter beutfchen Einfluß fallen, falls es ſich nicht eutſchlöſſe 
völlig mit Rußland gemeinfame Sache gegen Demfhlanb zu machen, ein 
Salto mortale zu welchem fi die Magyaren wohl ſchwerlich entichliehen 
werben, Eine republifanifche Regierungsform in Ungarn wäre, abgefehen vom 
ber innern Unwahrfcheinlichleit, auch in Beziehung anf bie äußern Berhälte 
niffe nur möglich wenn Deutſchland zur Nepublil würbe, und das möchte 
wohl laum im Imtereffe Englants liegen, Koſſuth kann alfo in der Hanb 
Englands nur ein Feuerbrand feym, durch ben man Defterreich in fleter Ber» 
legenbeit und Aufreiqung erhält. Das ift jebenfalls eine Holle bie des che» 
maligen Hauptes ber ungarifchen Regierung jehr unwürbig ift; man bat bef« 
halb auch nit ermangelt das ohne Widerfprud würdigere Benehmen bes 
Grafen Eafimir Batthyany bem theatraliſchen Auftreten Koffutha gegenüber 
zufftellen. *) __ —— 
Als das HJahr 1848 bie deutſche Revolution herbeiführte und das kaiſer⸗ 
liche Cabinet den plötzlich von allen Seiten anftlürmenben Forderungen macht · 
los gegenüber ſtand, wußßte man ben Ungarn Eoneefflonen machen, bie noth⸗ 
wenbig zum Bruch zwifchen Defterreich und Ungarn führten, denn es bebarf 
nur einer geringen Belefenheit in ber Geſchichte bes ungarifchen Reichstags 
währenb ber Monats Pulius und Auguſt 1848, um baraus zu entnehmen daß 
damals ſchon ber conflitutionelle König von Ungarn mit dem conflitutionellen 
Kaiſer von Defterreich im Kampfe lag, wenn ber ſtrieg gleich noch nicht aus» 
gebrochen war, oder vielmehr noch unter anderer Firma geführt wurbe, 
Wollte Defterreid Ungam behaupten, und follte dieß nicht ein, höchſtens durch 
das loderfie Band der Berwanbtihaft beider Regenten verbundenes Reich 
werben, fo mußlen bie Eonceffionen, durch welche es Ungarn möglich gemacht 
war ein eigenes Minifterium bes Auswärtigen, bed Srieges und ber Finan- 
zen zu haben, zurüdgenommen werben, Als der Riß zwifchen Ungarn und 
Defterreich offenkundig war, traten die Polen auf, mit dem audgefprodhenen 
Zwed Ungarn von Defterreich loszureißen, und geflügt auf erfteres ven Auf⸗ 
ftand nach Polen zu verbreiten und hier die Ruffen zurückzuwerfen. Daß bei 
bem feinbfeligen Berhältnif zwiſchen England und Rufkland ein foldes Be- 
fireben mannichfachen Anklang in England finden mußte, ift begreiflih ; aber 
wir fragen: was follte der Ausgang bes Unternehmens feyn? Gin umgarie 
ſches Reich zwiſchen der Adria und dem ſchwarzen Meer mit ben Magyaren 
als leitender Nation? Das hieße den Thurmbau von Babel wiederholen, 
benn Slaven, Wagyaren und Romanen lagen eben im allerverwirrtefien 
Kampf einander in ben Haaren, und Rufland fand auf ber einen, Defter» 
reich auf der andern Seite, wo war ein Ende abzufehen ? 


Die Herrichaft des Haufes Habsburg Über Ungarn und feine Nebenläne 
ber ift bie Form im welcher gegenwärtig Deutfhland feinen natürlichen Ein» 
fluß über ben Süpoften ausübt, Man kann mit bdiefer Form umzufrieven 
feyn, man kan fie umgeftalten wollen, aber man faun bie Sache felbft, ven 
Einfluß Deutfhlands nicht befeitigen, ohne gemneinſchaftliche Sache mit Ruß. 
land zu maden, unb dieß war doch wohl weder ber Jwed Koffuths noch ber 
polnifden Generale, die Blut und Peben an ben Kampf gegen Rußland fetten. 
An biefem innern Widerſpruch ift Ungarn umtergegangen. Ein fehr hoher 
Grab von Unabhängigkeit Ungarns von Deutfhland war möglich, fobalb 
letzteres gründlich revolutioniert wurde. Seit bie Eroberung Wiens durch 
Windiſch · Gräg bewiefen daß diefe Revolutionirung nit vor fi) gehen 
iwerbe, war Ungarns Schidjal entſchieden, fo fehr auch noch auf dem Schlacht · 
felb bie Wage ſchwanlen mochte. Ungarns und Deutfhlands Schidſale find 
nicht zu trennen, und daß Deutichland fein Gewicht feit geraumer Zeit nur 
burd) bie vis inertiae geltend macht, ändert dieß VBerhältnif nicht. Was 
bat aber Fraukreich und ber frauzöſiſche Republicaniemus mit diefen Dingen 
zu thun? Dt es, falls nicht eine neue Auflage Napoleons erſcheint auch 
nur entfernt denkbar daß Frankreich ein materielles Gewicht in bie Wagfchale 
lege? Deutſchland braucht nicht einen Mann nad Ungarı zu fhiden, um 


*) Die Times bemerft im dem Artikel worin fe Koſſuth einen Lügner und 
Schwinbler nannte: „Niemand lann bie Greignifie der ungarifhen Mevos 
Iution leidenſchaftlos betrachten, ohme zur Ueberztugung zu fommen ba 
e4 im wahren Interefie Ungarns und Ocferreihs lag den Rampf bu 
eine billige —— zu beendigen, welche zugleich bie Rechte des 
Volles und des Souveräns erhalten ſollte, während Koffuih, großentheits 
B Behauptung feiner Obergewalt durch die und in ber evolution, bie 

inge zum Keuberfen trieb, und bie Kataſtraphe herbeiführte bie fein ume 
glüdlihes Vaterland ins Berberben flürzte eh iM bag Werbredhem, 
beffen wir ihn im den Mugen ber Geſchichte begihtigen, und eim größeres 
Berbrechen gibt es nit. So wird feine Politli von den hervorragende 
ften Mitgliedern der liberalen Partei im Ungarn gefhildert, und nichts 
it für ihre Mnfiht bezeichmender als die Thatfahe daß Graf Caſtmit 
Batthyamy, ber am längflen bei ihm aushielt und feine Gefangenichaft 
theilt,, ihm jett verlafen bat mit dem Dedeuten daß er mit Ludwig 
Kofjutk nichts mehr zu thun haben Will“ 





defien Abhängigkeit zu fichern, falls nicht Rußland fi einmiſcht, und Könnte 
fein ganyes Gewicht am Rhein umd in Italien im bie Wagfchale legen. Poli 
tiſch betrachtet ift bie Adreſſe Koffuths an die franzöflihen Demokraten eine 
ganz hohle Diatribe. Nur England löhnte mögliherweife von einem Sieg 
Koffuths und der Polen Bortheile ernten, da der Staat, ber zwiſchen dem 
ebriatifchen und ſchwarzen Meer entfiehen follte, nie auf eigenen Füßen hätte 
fiehen fönnen. Es mar alfo, ſelbſt das volftänbigfte Gelingen ber Plane 
Kofuths umd ber Polen vorausgefegt, nichts als eine Speculation auf bie 
Zerrũttung des Eontinente, ebenfo wie bie von Engländern früher beſpro⸗ 
cheue Möglichkeit eines Staats von Öfterreichifchen Slawen, ein nicht lebend- 
fühigeres Unding als ver Magyarenftaat zwiſchen Adria und bem ſchwarzen 


Die franzöfifche Demokratie ift immer noch im ber alten 
franzöfifhen Macht und Größe, und betrachtet Frankreich als das Central · 
land von dem Freiheit und Civilifation — nad ihrem Zufchnitt — Über bie 
Welt ausgehen fol. Imbem nun Koffuth diefer Demokratie huldigt, tritt er 
Halten und Deutſchland gleihmäßig mit Füßen, Der Globe (7 Det.) meint 
zwar Koffuth „babe das Manifeft nicht fchreiben können, und beffen Trag- 
weite nur umpollfommen verflanden; niemand werbe mehr erfiaunt und geär- 
gert feyu als er, wenn ex erfahre wie man im Weſten Europa’s das Doc 
ment das feine Unterfchrift trägt amslege; ber Erfolg bes Manövers, das 
ihn ſcheinbar compromittire, werde nur von kurzer Dauer feyn, und feine 
erfien Worte nad} feiner Ankunft in England würben die Befürchtungen feiner 
Freumde zerfirenen.“ Das ift augenſcheinlich geichrieben um ben fhlimmen 
Eindrud den Koſſuthe Auftreten in Marfeille gemacht hat, zu verwiſchen, 
und ben Ovationen bie man ihm bereitet nicht hinderlich in den Meg zu tres 
ten, aber biefe Eutſchuldgung Koffuths geht auf Soften feiner Urtheilätraft, *) 

Diefe Entſchuldigung, wie fie der Globe gibt, iſt jedoch darum bezeiche 
nend, weil daraus hervorgeht daß durchaus in England eine Demonftration 
gemacht werben fol. Das ergibt fich aud deutlich aus den Bemerkungen bes 
Morning Epronicle, wenn es fagt: „Selde Demonfirationen fönnen etwas 
gutes bewirken, Die Reben und Mbftimmungen englifher Eorporationen, 
obwohl in England felbft, was die Bildung der öffentlichen Meinung betrifft, 
von feinem großen Werthe, werden auswärts einen gewiſſen Einfluß haben, 
Hätte die dflerreichiſche Politik nicht die Gefangenhaltung Koſſuthe in ber 
Türkei zu verlängern gefucht, das Bollaurtheil hätte ſich ohne Zweifel weit 
minder nadhbrüdli ansgefprohen. Der Willomm ven man Koſſulh ber 
reitet, ift die paflenbe Antwort auf die mitleidsloſe Politif des Wiener Ea- 
binetd.”“ Man möchte freilich fragen, wer benn England zum Zuchtmeifter 
des Eontinents beftinmt habe, und daran erinnern baf alles was in Un- 
garn nach Unterbrüdung des Aufſtands vorfiel Kinderfpiel war gegen bie 
Gräuel, die England nad} anderhalbgumdertjährigem conflitutionellem Regi · 
ment in Irland nad) dem unglüdlihen Aufflande ber Bereinten Irländer ver- 
übte und verüben lieh. Mu folden Recriminationen verwidelt man ſich aber 
nur in das häfliche Gebiet der moraliftifhen Politik, vie hier ſchlechte An- 
wendung findet. Bier handelt es fid gar nicht um bie moralifhen Rüdfid- 
ten, benn niemand wird glauben daß bie Engländer aus purer Humanität 
und Großmuth jet jo handeln, und bieß Liege fi auch ohue ſolche prun- 
kende Demonftrationen abmachen. 

Um es gany Mar zu machen wie wenig bie Solibarität der Revolutionen 
in Europa heißen will, darf man nur darauf aufmerffam machen daß alle 
politifhen Schriftfieller Frankreichs erklärt haben, wenn eine vollſtändige po- 
Litifche Einigung Deutfhlands zu Stande läme, fo müßte Frankreich dagegen 
ven Degen ziehen. Dann wäre Rußland Frankreichs Bumbergenofle, und 
wie Ungarn und Polen dabei fahren würben, läßt ih ungefähr ermeilen. 
Die Hauptfrage liegt alfo in Deutfchland, nicht im Ungarn und noch weniger 
in Polen, Einem verbrannten Kopfe, wie Ruge, und einem Duyend Schnei · 
dergeſellen die man jüngft in Paris als Häupter einer gegen Deutichland ge 
richteten Berſchworung verhaftete, wird man babei bod wohl feinen Einfluß 
anf die Geihide Deuiſchlands zugeflchen; bie Verhafteten mögen fi in 
firafbare Verbindungen eingelaffen haben, aber furchtbar find fie gewiß nicht, 
Kann aber Ungarns Schidfal ohne Deutſchland nicht entſchieden werben, und 
find die deutſchen Berbannten ohnmächtig, fo legt man bem pomphaften Em- 
pfang Koffeths in England ſicherlich zu viel Gewicht bei, und man Tann den 
Engläntern bie freude gönnen, fie haben ohnehin ſchon eimige Dornen in 
dem Ruhmeskrany ihrer nenen humaniftiihen Laufbahn gefunden, 

Roffuth wird nichtedeftoweriger feierlich empfangen werben, benn man 





*) Die Wiener Preffe bemerft ganz richtig dazu: „Mls Antwort hierauf 

erlauben wir uns nur ganz einfach unfren Lefern in Grinmerung zu 
bringen baß vor beiläufte anderthalb Jahren von der Allg. Big. eim 
Theil des wertraulichen Brieſwechſels zwiſchen Koſſuth und Dem in franz 
zefifger Eprade veröffenslit wurde, und es bamals niemanden einfiel 
egen bie Eeptheit jener Briefe wegen Kofjuihs Unkennmiß ber franzöfs 
ben Sprache zu protefliren.* 


bie Trompete geftoßen, aber ſich ſelbſt hat er 
zuiniet, bemm fie iſt und bleibt eine Narrheit; 
wer von ber Solidarität der europãiſchen Revolutionen fpricht, iſt ein Thor, 
und weiß micht = een her sc wenn ber Präfldent von 

o t, und Geneigtheit der hohen euro» 
päifhen Mächte durch ben Stampf gegen ben — —— erwerben 
glaubt, fo fpielt er den Donquipote; der Communidınus ift eine inuere 
Krankheit, hervorgerufen durch den fehlerhaften Zuſtand unferer national 
ötonomifchen Berhältniffe; bie Revolution um welche es ſich jetzt handelt, iſt 
eine Äußere politiiche, bie eine Veränderung bed Machtverhältnifjes ber Staa⸗ 
ten zum Ziele hat; beibe haben, wenn auch eine gegenfeitige Einwirkung auf 
einander nicht zu länguen ift, in ihrem Weſen durchaus nichts mit einander 
gemein, und wenn heute bie HH. Mayini, Ledru Rollin und Ruge bie Ver 
ſchwörung aller aufftãndiſchen Elemente jo mächtig orgauiſiren Könnten daß fie 
allenthalben ſiegreich wären — was doch gewiß nicht anzunehmen iſt — fo 
würben bie Sieger gleich nach bem Sieg einander im bie Haare gerathen, Dief 
ift die Macht der gegebenen nationalen Berhältniffe. Die Machtlofigfeit des 
eigentlihen Revolutionsprineips zeigt fi am deutlichſten in der ſchleswig⸗ 
helfleinifhen Sache. Diefe ift gerecht, auf Verträge und verbriefte Priviler 
gien gegründet, kurz fo legitim wie immer nur möglich; die Kopenhagen'ſche 
Bolitit it durchaus revolutionär und hat aud einen revolutionären Urfprung, 
dennoch wurde bie ſchleswig / holſteiniſche Sache von ber deutſchen Revolution, 
d. h. vom der Nationalpartei, gehalten, und das revolutionäre Caſinomini⸗ 
ſterium von Rußland und England unterflägt; die Gründe weßhalb? braucht 
de — unterrichteten Menſchen mehr auseinander zu ſetzen. 

uslan 


Meneſte Poſten. 


Augsburg, 18 Det. 


Z München, 17 Dct. Da die HH. Reichsräthe Graf v. Armand» 
perg und Frhr. v. Aretin wegen Krankheit und Graf Urco-Balley wegen Ab⸗ 
wejenheit ben bevorfichenden Verhandlungen ber Kammer ber Reicheräthe 
nicht beimohmen fännen, fo wurbe in bem geftrigen Jnfammentritt ber Sammer 
zur Wahl zweier Erfagmänner in ben zweiten Ausſchuß geſchritten. Unter 
den gefhäftdorbnungdmäßigen Formen wurben Graf zu Eaftell mit 18 und 
Biſchof v. Dettl mit 17 Stimmen als Erfagmänner gewählt. Zur Depu⸗ 
tation die ben königlichen Dojefläten bie Gefühle des Beileidd von Seite ber 
Neichelammer wegen des Todes des Prinzen Wilhelm von Preußen ant« 
drüden fol, wurden durch das Loos beftimmt bie HH, Reichträthe: Erz⸗ 
biſchof Graf Reiſach, Graf v. Schönborn, Graf v. Baffenheim und v. Det 
tingen Spielberg. Ju ber heutigen Sitzung bes zweiten Ausſchuſſes murbe 
über den Gefegeniwurf „bie proviforifche Erhebung ber Stenern für 1851/52 
betreffend" Beratung gepflogen, Die erfte öffentliche Sigung feit der Ber⸗ 
tagung wird Hinftigen Montag flattfinben, 


Madrid, 9 Dit, Man fagt daß die Eröffuuug ber Eortes den 

5 Nov. trog ber vorgerüdtenSchmangerfchaft der Rönigin Mabelle IN, duxch 
eine Thronrebe gefhehen werde. Die Provimzialbeputationen find durch F, 
Decret für ben 6 Nov. einberufen, Das Minifterium befindet fi in einer 
Krifis, General Armero foll feine Entlafjung gegeben haben und dieſe ans 
genommen worden ſeyn. *) Als neuernannten Kriegdminifter nennt man 
Hrn. d Oral. Als Grund der eingetretenen Mobification wird eine Zwiſtigleit 
zwifchen ben ®eneralen Armero und Concha angegeben. Lehterer ſoll der 
Regierung mehrere Borjchläge zur Verbefferung ber Berwaltung Euba’s ein» 
gereicht haben, welche vom General Armero im Miniſterrath — jevod ohne 
Erfolg — befämpft worden fegen, weßhalb er dann feine Entlaffung eingereicht 
habe. — Andere Berichte aus Mabris Iprechen fogar davon daß Vorſchlage (mar 
mentlih von Baron Murillo) aufgetaucht fegen Cuba an England zu verfaufen, 
Die Borfchläge feyen zurücgemiefen worden. Es dunkt ung gar nicht wahr« 
ſcheinlich daß überhaupt bergleihen vorgeſchlagen worden. Ob Cuba noch 
lange für Spanien fi erhalten läßt, ift eine andere frage; aber freiwillig 
wird das „Dutterland“ nicht baranf verzichten, und fhwerlid wird Enge 
land der Erbe ſeyu. Im einem Schreiben aus Madrid vom 9 (im ber 
Kölnifchen Ztg.) heifit es: Unfere jugendliche, fonft fo lebensfrohe Königin 
lebt feit einiger Zeit ſehr aurlidgezogen. Sie trägt das Orbensfleid ber 
| Töchter bes heiligen Franeiscus, und hat das Gelübve gethan nie mehr zu 
tanzen, noch Freuden fid hinzugeben, ja, ſelbſt jeten Sein zu meiden ber 





| *) Bird widerſprochtn. 


e ber Muſioʒ über Spanien ſteht. 
daß biefer Stern ums fein Licht entziche; 
anz bäuslich in Madrid ein, umb 


fie ans Mbreifen gar wicht mehr dent, Das Voll murrt und mmet jehr 
iaut; Madame Muitoyaber hat ein hartes Trommelfell, 


| 


Aus Gorgonzola vom 3 Det. ſchreibt ber Tiroler Ztg ein kai⸗ 
ferlicher Officer: „Bir vertröfleten ung von einem Mondwechfel zum anbern 
nit dem troſtreichen Sprüdwort: „Nach dem Regen kommt Sonnenſchein,“ 
allein ber Hinmel halte einmal feine Wafferflagge aufgezogen unb wollte vom 
Eapituliven nichts wiſſen. Nur am 21, während ber Kaifer über bie zwei 
Armeecorps Heerſchan Hielt, lachte ber Himmel freunblih. An biefem Zage 
zierte ſich Mailand mit bem modernen paffiven Widerfland; denn man fah 
zwar überall gefhmädte Fenſter und Balcone, aber keine Perfonen, man 
börte keine Evviva, und aus gar mandem Geſicht ſchaute ber hart verkifiene 
Iugrimm. Glaub mir, was auch die Zeitungen berichten mögen, die Gefln- 
nungen finb bier nicht gut und bimmelweit von benen im venetianiſchen ver- 
ſchieden. Aber aus dem ruhigen feften Blid, aus dem ungenirten Gehen und 
Kommen des Kaiſers konnten bie Mailänder deutlich lefen: „rollt, fo lange 
ihr wollt, aber must euch nicht!" Am 23 Artillerie, am 26 Cavallerie · Ma · 
möver mit Regengüfen ; am 27 hatte das fünfte und flebente Urmeecorpd das 
Hohe Glüd unter den unmittelbaren Befehlen Sr. Moj. ein taktifhes Diand- | 
ver am Ticino, unb zwar bei Caſa Malpenfa auszuführen. Es goß ald wenn | 
offen wäre, aber bie Truppe lieh fidh nicht beitren und blieb — 
ihr höcfter Befehlapaber — blank, mit anfgerolltem Mantel. Bon 9 Uhr | 
Uhr Nachmittags danerte das Manöver, Zwiſchen Feuer- 





bas en, bie unb Schlagfertigfeit der Truppen zu erleunen. 
Er fagte: „daß eine Armee von fo trefflichen Geift in allen fällen ben Ruhm 
ber öfterreichifchen Fahnen aufrecht zu erhalten wifjen werbe,“ umb enbete : 


„Mein Wunſch ift bald wieber-in Ihrer Mitte zu 
ich die Erinnerung ber eben erhaltenen. befriebigendften! Einbrüde 
Ueberzeugung an ſolchen Truppen eime fefle 
unerfhütterliches Bollwerk errichtet zu wiſſen an bem jebe Störumg 
end, fomme fie von anfen ober innen, wi 
fende von Sãheln erhehen fih, unb ein Hoch bem Kaiſer 
ber Dfficiere — ohne Commando hörte man gleich 
Kriegäheeres ein. bonzernbes iges Hurrah 

Freubenfener als Echo erſchallen. Die bis auf die Haut bur 
ſchaft war im ber freubigfien Stimmung. Dießımär' eine Tour für 
einen halben Monat Tag für Tag bis anf die Haut naß zu w 
ganze Bataillone in Heinen Dörfern untergebracht, wo man 
befommen founte, denn wo hätte man 40,000 Dann mb 12,000 Bferbe 
ber Nähe von Gallerate unterbringen fünnen? Zum Ueberflnf ‚geht unfere 
Route bit Bolta auf Nebenmegen, mo man bei bem Wild bãchen 
ſehr übel daran iſt. In Imago iſt mir ein Mann ertrunlen; ex wollte Abends 
etwas einfaitfen und ber Himmel ————— — 


* 
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Uche trat feitwärts vom der Straße mb ſtürzte in ben Mawiglio 


fana.“ 


teur meldet daß fünmtliche Eabinetsmitglieber ihre Entlaffung im die Hände 
bes Präftdenten der Republik niedergelegt, daß biefer fie angenommen und daß 
jene bie Beforgung der Geſchäfte noch bis zur Emenmmmg ihrer Nachfolger 
fortfüigren werben, enblih daß aud ver Polizeipräfect bem Minifter des Im 
rern feine Abdanfung eingefanbt hat, und daß file angenommen iſt. Die Ber- 
manenzcommifflon war heute auf Antrag von fleben ihrer Mitglieder 


außer · 
ordentliderweiſe verſammelt, die Einberufung der Aflemblee wurde beſpro⸗ 


chen, aber ein Beſchluß wird erſt morgen gefaßt werben, ba man bie Miniſter 
vorher hören will. Auch der Ehef ver Dunicipalpoligei, Hr. Dekcampenur, 
wirb abtreten. Ueber bie neuen Minifler verlautet noch nichte beftimmtes, 
doch glaubt wan baf einige der ausicheibenden Mimifter wieber eintreten 
werben. 


* Mir erhalten ans Krieft und Ale xaudria ägyptiihe und inbifche 
Poft, aus Alexaudria vom 7 Det, aus Bombay vom 17 Sept. Die Nach⸗ 


Güglafis Tod und bie Zunahme des Aufflantes in China beftätigen ſich. 
Der turtiſch · üghptiſche Streit war noch zu keiner Ausgleihung gelommen, 





Renten-Anftalt, Lebend- und Leibrenten-Verficherungen der bayeriſchen Hypotheken ⸗ 
und W 1: Bant. 


ndem man die Mitglieder der Menten-Anftalt in Kenntnip fept daß ber Rechenſchaftsbericht für bad Jahr 1850 im Drud erſchie⸗ 
nen ift und bei ber Bant et ſowohl ald bei den Agenten in Empfang genommen werben fann, labet man zugleich zu recht zahlreicher 
Betbeiligung am ber in ber Bildung begriffenen achten Yahresgefellfhaft, fowie zur Ergaͤnzung theilweiſer Einlagen ber fieben diteren 


Gefelihaften ein. 
Aumeldungen werden von den . aufgeftelten Agenten un ger gen und mit bem erforderlihen Ben 5 
niffen ohne Koften an die Bank einbeförbert, fowie auch die Grundbeſtimmungen von demjelben gratis verabfolgt und Auffhläffe bere tl 


lig ertheilt werben. 
Unträge zu Leibrenten»Werficherungen können mit den Berfiberungsiummen gleich direct an bie Adminiſtration 


Auf Verlangen tritt jebod auch babei die Vermittlung der Agenten ein. — Münden, 27 Yuguft 1851. 
Die Adminiſtration der bayerifcen Hypotheken - und Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


geſandt werben. 
[396—377] 





4716 
Badifcher Bergwerfsperein. In Gemäfheit des 5. 40 Fe —E findet bie ordentliche Geueral ⸗ 


verfammlung 
eitag den 14 Movember d. J. Bormittagd 10 Uhr, 
ſtatt, wozu die Metiondre im das Bureau Locale bed Vereins, Ed der Sähringer: und Se eingeladen werden. 
Karlsruhe, den 13 Detober 1851. Bi 
ie 


Direction. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3°” Edition 
Vier Bände. 


Preis fl. 14. — oder Rthir. 8. 10 Ngr. 
[267] J. &. Cotta’scher Verlag. 





311 Bogen. gr. 4. 
Stuttgart und Tübingen. 


4671 


(266) Ausgaben von Goethes Fünf. 


In Unterpeichnetem: find erfhienen, und durch # Buchbandlungen zu beyiehen: 


se u 


Gine Tragödie 
von 
Goet 


Beide Theile in Einem Bande. 


Reue Ausgabe in ges 8. brofchirn Tui 2 fl. 42 fr. oder mM Kuptr. 18 Nor. 
— Er Eutoinsahtne in in sagligem n em Einband'mit —B und zei Sichifichen. 


oder 2 Rihlr. 25 
Bei ıbiefer- —— machen wir a BR. Bas 
ft wiederholt aufmertfam; dieſe Umeife a albetannt 
tartonnirt — 


—— — —— 
Stuttgart um —— eptemB er ic bttbi⸗ 15 Nar 


Nor. 
l tew unb ge Ynriffe 
no ns unerefen ung. Der Preis far ie Kelle 


J. @: Esttarjger Berlag. 





[4700] Im Verlage des Landes: Induſtrie Comptoirs in Weimar ift erſchlenen: 


Goethe's Driefe an Frau v. Stein 


aus ben Jahren 1776 bis 1826, 
herausgegeben durch A. Schöfll. 
Erfier Band 1848. XXXV. und 382 S. Zweiter Band 1848. 364 S. Dritter 
Band 1851. 460 ©, 8. 
Dit dem Bildniffe der Fran v. Stein, 

Preis des ganzen Werkes 8 Thlr. oder 10 fl. 48 fr. 
—— nun aaa late: Brieffammiung beurfunber ein Kreuntfaffäverbättniß Boetbe's, das 
befand, vom 27ften Lid Zöften Lebendicht des Diterd mit feiner ganzem Weines« 
* 8 tnnig Jufammending, im Beginn feiner Biersigerjahre dieſe SIımtafeit nicht ohne 
gegenfellige Grjaütterung verlor, dernac ben feinem 5ifen dis Fen Jahr imieder eine batt“ 
ernbe Zbeifnehmung demährte. ind bie beiden erfien Bande ronmiten mit bem Meifter unfrer 
Boefte mehr ala oberKählih Belannten für einen höhft rulmtisen Beitrag zur Befhite feiner 
Ledensdtälrhungen und feiner In ich Fortichreitenden Bilbuma erfanmt worden: fo vollendet ber 
nım erfwelnende Tepte biefe Bedeutung, e flieht. bie Selsidarftellung biefer in Goethe’ 
Bingrappie 19 Hef eingreifenden GreundfKaft ab, unb Nellt bie Gpowen Les Didterd vor und 
mad ber Italleniften Reife num erſt in ihre volle Klarheit. 


[4682] Bei ir Wleifcher in Leipzig ik fo eben erfchlenem : 


Neiſen im en ‚Peusfhlund 
von J. G. Kohl. 


2 Bände, ar. 8. geb. Preis 4 Thlr. 
@8 1rägt bief u —A Mebentitel : 


eifen iu Dentfchland, Erfte Abtheilung. 
und — er „le arösern Werted, weldes Ih nad und nad ber ganz Deutfchland 
erftreden fol 


[4591] In allen Buhhandlungen if au haben: 


Der Frau Baronin Biaze de Bury Reise durch Deutschland, 
Oesterreich, Ungarn wührend 


der Ereignisse von 1848, 49. 


Frei ins Deutsche übersetzt von L. v. Alvensleben. gr. 8. Weimar, Voigt. 
Elegant brosch. Preis $ Rthir. oder 10. 48 kr, 


Es ist von hohem Interesse, über diese Ereignisse, welche unser deutsches Vaterland in den 
letztern Jahren erschütterten, auch die Ansichten und Urtheile des Auslandes, besonders einer geist 
reichen Französin von Stand zu vernehmen, Zwar ist uns manches was sie erzählt, bekannt, allein 
die Auffassung dieser Dame, ihre Gewandtheit, dum was sie schililert eine eigenthümliche Spann- 








kraft zu keben, es mit pikauten Bemerkungen zu würzen, und das Ganze in eine gefallige und witelge, 
nietnals langweilige Conversation einzukleuden , alles dieses stempelt dieses Buch zu einer vorberei- 
tenden Men re für die Salons. Von jeder guten Leihbibliothek kann man verlangen dass sie dieses 


Buch zuf Verfügung ihrer Leser halt, 








(4583) Im Verlage von Job, Urban Rern in Breslau find fo eben erihienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Elegante Miniatur - Ausgaben: 


ner; ran ra »., Boͤhmiſchẽ Mofen. Ejehiike Volkslieder ind Deutſche überſetzt. 
ogen. Miniarurformat. geh. 27 Sır. 


— Dasfelbe elegant geb, mir Goldſchnitt. 1 ®rhlr. 12 Ser, 


Es if dich bie erfte umfangreigere Sammlung czeciſcher Treitelirker, die in beuifeer 
Sprade erfbeinen, 
Dürimasfeld, Fa 9%, Für Dit! Buch der Lieder, 16 Bozen. Mintaturformar, eleyant 


7 Goldſchnitt geb. x 1 Rthlr. 24 Sgr. 
@ineb der elegantenen und baſentſten Teilettengeſcente für Damen. 
er, Dr. Abrah., Divan dcs Ka tilsers Abn'l- Hasitan Jun va-kemn, Nebſt 
eſſen Biographie und Anmerkungen. een 16. 12 Bogen. geb. 25 Ser. 

— Dasselbe elegant mit Goldſchnitt geb. N Rthlr. 10 Sor. 

Der bdefannte gelehrte Deraudgeber brinat bier einen Dichter, ber in eigenthämllcher 
Miiyung bie Glutd des Araberd mit der romantiſchen Inntgteit bed Arinfimen 2 Mittelafterd und 
der wehmätbigen Sehnſucht bed Juden berbinber, im einer treffiiten, geblegenen Bearbeltung, 
bie fi ben Uebenttagungen —— Voeſte von Mädert anreihen därfte. Die Eriilfgen 
Anmerkungen werden für das gelehre VBudlicum von Intereffe fenn, 


EEE DH HIHI, 
(4594) Del Im. Zr, Möller in Eeipr 


RENATE pre 

Senegen werden: Der 

Branntweinbrennereis 
ö 
J 


Betrieb 


in feinem hödften Ertrage. 
Gründliher Unte *8 ber, alles für 
Brennereibefiger nur Wiſſengwerthe, 
um mit ie ihrem &eichäfte vor: 
fichen uu fönnen; 
degehend In ber Darlegung "prartifher 
Grfabrungen und Brrikeife, welte man 
det Anfegimg bon :Brennerelem, gen— 
tuelion fämmtlider Werätdigaften 
Ueparate und Heuerungäanlagen; de 
ber Mahl ber Beuerungd» und Betriedi« 
matertaflen; bei dem Einmaifen, bei 
ber arerung, dei dem — ber Mate 
(he, deren Abbteunen u. 
obasten bat, um fie 
aröftmöglice Ausbeute an Spiritus 
Meet Vorfipriften au ben 


w, au ber 


x erlangen. 
Pewäbrteen Gährungd-, MReinigungd- 
und MDeredlungämitiein bed Brannt- 
welnd. Don F. E. Addlar. Mit Berid- 
fibtigung ber neuenen geprüften @rfüb» 
tungen nel bearbeitet bon E. J. Kra 
Dielfah berbeferte und mit — 

den Abbildungen —— vierte 

Auflage. BDrofs. 1 Thir. 
Aue Aritiler Ammen da überein 


IRA 


baß unter den neuern Sctiften über 
Spititusfabrication Telne ur aart an 
die Hanb — toͤnne als biefed turz, 
gefaite, et delfantige Danbtud, 
befen Braumbäarteit durch bie neue Um« 
arkeitung noch meht erhöht worden feb, 








(4651) Im Verlage von 3. Weib in 

Rarlörnbe lit eridienen: 

Allgemeine Deichenfhule I. Abtheilung : 
Fiqurenzeichnen von Julien, 
i8 und 28 Heft a 12 Dlalt gr. 4, 
Einzelne Theile und Köpfe in Um— 
rifen a 1 fl. 12-fr. 38 und 48 
Heft deßgleichen leicht hats 
tirt a 1.1.48 fr. II. Abtheilung: 
Tbhierzeichnen von Br. Adam. 
18 bis 58 Heft, jedes von 12 BL, 
pr. 4. a 1f. 24 fr. IV. Abthei⸗ 
lung: Blumenzeichnen von Meis 
delt, 58 und bo Heft: Ampeln, Bous 
quets, Vaſen, Körbchen mit Blumen 
oder Früchten à 6 BE. kl. Rot. a1 fl. 20Er. 

Deutfde Aunflblüthen. Driginals Coms 
pofitionen deutfcher Maler der Gegen» 
wart, zum Theil von ben Künfllern 
ſelbſt radirt. Mit erflärendem Tert 
und Gedichten. 20 Blatt in Fol. 
broſch. If. 


zu Goethe's: 


4672 


31—32] a. D. 


4 Ehingen 
67) Bel Ehr. Kaifer in Münden ift ein dritter Band A. Megers Givilbans _ Erben-Au ruf. Am 162. m. ford 


46 
Kane in demfelben Format wie die früberen beiden erſchlenen, lich 


Sormenlehre zur Uundbogen-Architektur 


mit Anwendung auf den Verband von Gewölbe» und Eifen-Gonftruction, 
von &b. Mei er, 


k. Bayer. Oberdaurath, Mitalteb ber Royal institat of British Architeets. 
Eartonnirt 8 fl. oder 4 Mthlr. 16 Sar. 

Diefe umfaßt: 1) Eine geſctchtlice Weberfiht über Entfehung umb Ausbiibung bei Ge— 
mwötbes, Indbefonbere ber runbbogigen Bemwöibebauart, deren progreffive Dervolllommnung biß 
ind Detail und mit vielen Beibnungen begleitet abgebanbelt if. ) AT8 nmähfter Kortfäritt 
hierauf find für bie rundbbogige @ermötld-Arciteltur Regeln feftgeftellt, wornad bie Korm im 
allgemeinen unb ſpeetellen abgegrängt if; ähnlih a4. B. wie Ditrun but bie Gäulenlehre bie 
zömifge Arsiteftur bentänkte, fo find bier bie tomanifhen Gemölbeformen ber Bautörper 
überbaupt durch allgemein gültige Rormen umf&loffen, wobel viel neues au fhaffen, aus bereits 
Befanntem bad Unbrauchbare audsufbeiden war. An wenigen Blättern, aber erfhöpfenb, ift 
bie bier gefheben. 3) Darüber binaudgebend find in einigen Blättern, indbefonbere durch Der» 
Bindung von Stein und Gifen, bieraud fih — entwidelnde neue Archliekturſotrmen gege- 
den. Saburch wirb dieſes Buch zum Compendium von neuen Ibeen, veranlaft Erzeugung unb 
WERERERG fernerer. 

Wie bie im ——n—— ber Stoff am ſich mit ſtch bringt, IM dieſes Merk eine vollkom⸗ 
men feldtänbige Schöpfung. 


Museum des Mittel- Alters vs fe. M. Ct- 


tingham in Sonden. (49394) 
Die HA. Foster & Sohn sind beauftragt durch die Executoren des Testa- 
ments des verewigien ME. L. N, Cott ham M.S. A. sein von ibm gesammeltes 
Museum in seiner gewesenen Residenz Nr. 43 Waterloo Bridge Road in öffentlicher 
Versteigerung 
Montag den 3 November 
und folgende Tage (Sonnabend und Sonntag ausgenommen) zu verkaufen. Das 
Cotti ‘sche Museums umfasst die verschiedenartigste und reichste Samm- 
lung von Architektur des Mittel-Alters von englisch - normandischem Siyl, ältestem 
englischen und von Zeiten Elisabeths, von Malereien auf Glas und andern De- 
corationen — alle merkwürdig durch ihre schöne Ausführung, ibre Seltenheit und 
ibren geschichtlichen Werth. Mehrere Nummern sind Facsimile der schönsten Monu- 
mente des i3ten, idten und i5ten Jahrhunderts, — Das Ganze ist vor der Auction 
zur Ansicht ausgestellt und die HH. Foster 5 Sohn sind bevollmächtigt Privat- 
Aufträge anzunehmen, und den Käufern jede nur mögliche Erleichterung zu gestat- 
ten. Sich zu wenden an MM. Foster & Sohn Nr. 54. Pall Mall, Londen. 


Freiwillige Verſteigerung Mit Sewitligung ber lodt. k. k. Beritkd« 

*dhauptmannſchaft zu Brucd an ber Mur wirb baß 
Tanbtäflige Gut Bayerbof fammt Wohn«, Wabrift- und ittöfsaftögedäußen und realem 
Bugebör im Wege ber öffentlihen Berfieigerung veräußert. 

Diefe Deräuferung unb Derfteigerung wird in ben £ocalitäten bed @uted Banerbef am 3 
November 1851 vollsogen, um 10 Uhr Dormittagd eröffnet und um 12 Uhr Mittags aef&loffen. 
Diefed Gut mit ben barauf neu erbauten Wohn-, Babrifd- und Mirtöigaftägebäuben befindet 
de In Steiermart Im Mürzthale nächft ber k. f. Kreldfabt Brud und bem Babnbofe ber Wien« 

riefter Staatdelfenbahn an ber GommerrlalsBauptftraße, wodel Ach 47 Ich 718 Duabratfiafs 
ter an Aeckern, Wleſen und aus befinden, Dad dlerauf erbaute, mit ben erforberligen 
Räumlisteiten verfebene Habrifägebäube enthält eine Dampfmafhine von 12 bis dd Bferbefraft 
mit ben erforberlisen Gommunicationen und kupfernen Beitungdröbren, ae! Bi Dampf- 
teffein und ben Brunn, und Mufzugd-Mafchinen, womit nach Bebarf ſtündlich 100 Gimer Waſ⸗- 
fer gehoben und in bie Babrifds«Eocalltäten geleitet werben fönnen. Durch biefe auf @tein« 
kr ag baflrten Dorristungen werben folgende Inbufntlal-Werte betrieben : 

‚ eine Dampfblerdräuerei mit Mafinen-Einrihtung, 
ein Spirituß-Erzeugungd-Apparat, 

‚ eine Mablmüble, Gerfienrolle und Malzeuetſchmaſchlne mit 4 ®ängen, 
‚ eine Dreſch⸗ und Getreibe-Reinigungsmafaine, 
„eine Autterfaneibmafhine, 
. eine Gireular-Holifäge, 
‚eine Drebr, Bohr: und Shleifmafshine. 
Anbei befindet flo aus ein ruffifhet Dampf», Bannen- und Douchebab. 
Diefed But mit blefen Augehörungen wird um bem billigen Brei von 120,000 fi. C.M. 
ausgerufen unb an ben Meinbleter abgelaffen, 

Die Bleitationdbebingungen find au Gras im Grefhandlungkhaufe bed Horn, Anton Klau- 

fer und in ber Kanzlei bes Dof- und Gerihtö-MAbnocaten Dr. Sarl vd. Manbelftein, 
zu Wien beim Großbanblungäbaufe D. Binner u. Gomp., 
su Brag bei Hrn. Morts Abelauer, 
u Be ; bei Hrn. 3, M. Malpieur und Mori mobianer und Sohn, 
zu Münden bei Hrn. M.@. v. — 5 
zu Frankfurta, M. bei HD. Gebrüber Bethmann, 
au Damburg bei 99. Maudmutb und Arogmann, 
au Lemberg bei 89. HSaudner und Diclanb, 
zu Trieft bei OStu. ©. A. Ubll 
su Brucd an ber Mur am Gute Banerhof 
fammt ber litbograppirten Lorat-Anfit einzufehen unb werben bei ber oͤfentlichen Derfeige- 


tung vorgehalten, 
Gganerhot, am 3 September 1851. [4393— 98] 


* Ein zu einem großartigen Induſtrial⸗ Unterneh: 
Grundbefig- Verkau * men dure feine * * das Fat in ®Berbinbung 
ftebende u geeigneter Grunbbefig von 10 bie 20 Joh, bart an ber BWien- 
Gloggniper » Eifenbahn, unweit des Gloganiger Banhofes gelegen, wird unter angemeſſe⸗ 
nen Bebingungen veräußert. 

Kanfluftige belieben mäbere Audtunft bei der fürftlih Siechteuſtein'ſchen Kanzlei in 
Wien, Stadt Mr, 251, einzuholen. Es mwirb fih nur mit folhen bie über ihre Sablungs. 
fähigfeit genügende Berubigung gewähren, in eigentliche Unterhanblungen eingelaffen werben, 

Mien, 2 Dctober 1851. [4596— 98] 


(4455-97) Bru 


rum 


eij-Rranktbeiten, 








Goltene Um die Brufitranfbelten, als Eihnuplen, Hufen, Katarık, Engbrüftigtekt, Relbufen, F Silberne 
Aferteit ganpiich u beiten, albt ed nictdteirffameres und beflereb alk bie Päte * 
Medaille * —* Apeıbeter 7 &pinai Dogefenm). — Diele Hufen: Tabietten vertauft man Mebaille 


1845 Scadtein & ı Krane ın allen Eräbten Deusilanb#, In ungsburs bei Reblinger u. @,, 1848 


im Aranffurt a. Di. bei Owen, Wieidenftraße Dir. 55, In Berlin bei @anbktoer Zparar 
gnapenl, In Leipzig bei Genditer Zilebein, In Bien bei Weis, Apeibeter , Mopren, 


* bier Satharina 
R2outfe, geb. Karwihll, Wittwe bed fhon 1817 
gruen Rarl Muguft v. Wolff, Obdrifen 
el bem leichten Infanterle-Regiment Rr. 10. 
Sle hinterließ keine Tepte Willendperorbnung, 
unb wer ihre Derwanbten und gefeplihen @t- 
ben find, if burdaud undelannt. Aus ber Aeu⸗- 
Serung ber Derfiordenen IM bio$ fonlel be= 
kannt, daß fle aus ben ruffifsen Offeepro- 
dinzen gebürtig umb bei abeligen Berfonen in 
Klem im füblihen Rußland, welche fpäter ih- 
ren Dobnfip in Beteröburg genommen haben, 
erzogen worben fen. 

Es ergeht baber bei Öffentliche Aufruf an 

bie unbefannten Erben, fi 

innerhalb 45 Tagen 
Dei den untergelhmeten Stellen zu melben, 
wibrigenfaus über ben Ratlaf ber Merftor« 
denen auf andere Welle verfügt werben würbe. 
Den 4 Dctober 1851. 
Königl. warttemb. Serichtd-Rotariat unb 
Maifengeriht @bingen, 
Gerichts: Motar Rranf. 


$ [4461 —63 
Bekanntmachung. 3 
Ooher Welfung gemäh werben 

Donneritag den 23 d. M., 
Deormittass 10 Uhr, in bem bablefigen @ifen- 
babndauritaterialhofe circa 21 Gentuer Oued- 
fider-Subliment, Teiner Waare, gegen baare 
rn dem Dertauf im Gteigerungämege 
au en wozu einlabet 
ar deude, den 1 October 1851. 
Großh. Waller: und Straßenbau: Fufpection, 

Seller. 


[4343 —45) Ulm. 


Verkauf einer hemifchen Fabrik. 


Die qemtſche zen ber in Sant gerathe» 
nen Gebrüber Karl und Guſtav Qiſqer 
ift gemäß oderamtägerihtligen Auftrags öfe 
fentlih zu verlaufen, wozu 

ontag ber 27 Dctober |, 9. 
Beftimmt Ift. 

Diefe Fadrit, melde Mh eine reihlichen 
Abfaged Ihrer Badricate zu erfreuen hatte, 
Hegt an ber Lanbfirafe nah Ehingen, unge» 
gar 1 Stunde ven Ulm entfernt, befiebt in 

nrofen Gebäuden mit einer Dleifammer zur 
zn ven Säwefelfäure, einer großen 

orfhätte und einem @ärthen. Ueberbief 
int fle aub zu Bereitung von Soda, Slauder« 
falı, Ghlorfatt eingerichtet, wozu ein vollſtaͤn⸗ 
biger Apparat, fämmtlie Utenfllien und eim 
Taufenbed Wafer bienen, 

Der Dertauf finder an gedachtem Tage 
ig 9 uhr In bem Stabtpfanbbusrime« 
mer bed NRatbbaufed fratt, webel bie Liebhaber 
Nah einfinden können. 

Ulm, ben 25 September 1851. 

Stabtfhulthelfen- Amt, 
a. W. @. SKiderlen. 


—— Der unterzelchnete, für 
Anzeige. bad höhere Lebramt geprüft 
und verbeirathet, nimmi Söhne aus guien ga⸗- 
mitien in Unterricht m. Pflege. Gr beruft 
fit diebel auf bad Benanib felned früheren 
Lehrers, Hrn. Dofrash Ar. Tbteri. 

3. Schöberl, Karlsitraße Y%. 


Beugniß. 

Dat dr, hs rl rung eh Säb 
dert als gründlich gebildbeter Ledrer und als 
Erzleher jeder Gmpfeblung märbig fe, und 
bie im bergangenen Jahre anvertrauten Ena« 
ben zur vollen Buftiebenheit ihrer Angeber 
gen geführt habe bezeugt ibm 4476—78] 

Münden b. 29 Eept. Dr. Pr. Thierſch 
1851. ft. b. Sofrarh u. Prof. 


(2070—392) 
Erfinder welche ihre Erfindungen in 


ben Öfterr. Staaten patentiren zu Taffen ge» 
benten, mollen fi in portofreien Briefen 
wenben an ben 
@ecretär des nieber-d . Bewerb» 
Dereins in Bien. 


1) (4677) 
Agent Geſu + In ein Geſchaͤft 
welbed Ad für jebe unternefmenbe Perfon 
eignet, wirb unter annebmbaren Bebingungen 
fogleih ein Agent geſucht. Mudkunft wirb 
auf franfirte Briefe poste resiante unter Chiffre 
E. H. in Weimar ertbeitt. 


Mugdburger Stadttheater. 
Sonntag 19 Det.: 
Deriuftige Shufter. 
Komiſche Dper. (4745) 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und haltjährlich an- 
gerommen wird, beträgt nach der neu- 
Postconrention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands un 
reichs vierletiähriieh 40.47 kr. ch. 
oder 4 fi. Cotv.-Mze. == 2 Thir. % 3 
in Bayern bleibt der bisherige Preis: 
für Frankreich abonnire man in Struss- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lüle; 


Montag 


Allgemeine Beitung. 


oder hei dem Postamt in Karlaruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
4% Henriette-Street, Covent-Garden in Lom 

don, für Nordamerika bei den Postäm- 
fü Bromen tı. Hamburg, für Itatien bei 
don &. k, Postämtern zu Bregenz, Innsbruck 
Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland ınddie Leranteeteo, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Golonelzeile berechnet 

im Hauptblatt mis 12 kr., in der Bei- 
lage mit Pkr. 


20 Dctober 1851, 





Leberfidbt. 


— Zuſtand und Zukunft der öſterreichi⸗ 
ſchen Finanzen. (ll. Der neue Bolltanf.) 
Deutfhlaud, Münden (Ausfhußbericht ver Reihöräthefammer 
über die Stewererhebung); Lübed (Eröffnung ber Eifenbayn nah Büden); 
Berlin (Anrede bes eral-Pofldirectord Schmürdert an die Abgeorpneten 
ur Poſt Couferenz. Ein Wunfd der Wehrgeitung in Betreff der Heinen 
Banpetcontingente. Die Kammern follen am 24 Nov, zuſammentrelen. 
Die Taufch Zeitungen, Hr. Duveprier); Wien (Berloofung des Kunft- 
vereint. Empfang des Erzherzogs Albrecht in Beth. Ref u bie eng- 
liche Prefle. Die Macht der materiellen Intereffen und bie Revolution im 
Italien. Der Mord des Sängers Fraschini); Trieft (ver Sonntag bi 
Triefl. Levanteberichte). . ‚ 
Pr Befterreihiihe —— u. —— 
gierung die Radie iegebampfer „ ⸗ we 
Nemuneration den Officieren. Graf Gynlai in —S— — 


Dergano). 

Frantreic. Verhandlungen und Beſchluß des Permanengaug · 
ſchufſes. Ertlãrung des Eonflitutionnel über die räfiventenbotfhaft. Ge 
zächte von einem Minifterimm Billaut und über bie Zufammenfegung des neuen 
Minifierums. Der triumphirende Bonapartitumus, Der Abbe Lequeut und 


Päpftliche Alscution Über das fpanifche Eoneorbat 
und die irhlichen Berhältniffe in Totcana); Turin (Bebeutung von Gie · 
a8 Rüdıritt. wietradht im Wayyinichen Gonclave. Frl. Radel); 
foremy (cim Üfterreichifcher Oberft zum Generslceommandanten ber tos · 
caniſchen Truppen ernannt. DOrvensverleihung an öfterreichijhe Difictere). 
Menefte Poften. Hrankfurt Sägen zwilcyen öfterrei- 
chiſchen uud bayeriſchen Soldaten) — Münden. (Se. Maj. ber König am 
20 zurüderwartet.) — Augsburg. (Die Parifer Poft zum viertenmal ver- 
) — Leipzig. (Landtag. Eine thüringifhe Berbindungsbahn in Aus- 
Prof. Mommfen.) — Berlin, —— Nachrichten Über das 
efiuden bed Könige von Hanmover, Hetzog v. ambridge.) — Wien. 
(Finangaugweis für das zweite Duartal des Bermoltungsjahrs 1851. Die 
Öfterreihifchen Truppen Schleswig⸗ Holſtein bleiben dorlaufig. Die Pa- 
zifer Minifterfrifis.) — Pondon. (Definitiver Schluß ber Ausftellung. 
Gerüchte Über Stoffuth.) — Parts. (Umtliher Bericht Über die Unruhen in 
den Departementen.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 18 Det. Preuß. Staataſchuldſch. 88%; Koͤln· Vindener 
E⸗B. A. 106. 


London, 16 Det. Iproc. Conſols os ⸗07. 
WBaris, 18 Det. bproc. 90.60; Iproc. 66.70. 



































Gegenwärtiger Zuſtand uud Zukunft ber öfterreichifchen 
Finanzen, 


1, Der neue BZolltarif. 


* Das ehemalige Ungarn tiuz zu ben Ginnahmen bes Staats nidte 
bei al® den Ertrag ber jogenannten Dreifigftämter, etma 20 Millionen nah 
Abzug der Erhebungrfoften. Man lönnte fih lange Mühe geben che man 
auf ein Stenerfgftem verftele, welches wie biefed mit großen Roflen Heine 
Summen dem Staate zuführte. Die öfterreigiichen Einfuhren nad Ungarn, 
die ungarischen Finfuhren mach Deflerreih wurben befteuert. Deſterreich 
füßrte jeine Fabricate, Ungarn feine Rohprobucte ans. Rad Friedrich Lifi’s 
Aueſpruch lounten alfo die Ungarn mit Recht jagen: Defterreich behandelt 
uns ſchlechter als eine Colonie, ald einen fremten Staat mit bem man Han 


belsverträge flieht, denn wir muſſen nicht nur Mohproducte gegen Fabticate 


bes Mutterftaats eintaufchen, fondern biefe Fabricate obentrein no verſteuern. 


Defterreich drüdte aber auch bie erbländifhe Jaduftrie, indem «8 durch bie 
Mauthbalfen an ber Leitha ihren Abſatz befhränfte. Im Jahr 1846, dem 
letzten Normaljahre, erreichte vie Eiafuhr mach Ungarn einen Werih non 614 
Mil , die Ausfuhr aus Ungarn einen Werth von 58%, Mil, Jet ſiad bie 
Binnenzöle nicht bleß binweggefallen, ſondern e# beftchen bereits bebeutende 
Anfänge eines trefilihen Transporifoftems. Den ungarijchen Ibwirihen 
find die öfterreichifchen, ben öſterreichiſchen Gewerbireibenden bie ungariſchen 
Märkte geöffnet. Der uugariſche Landwirth, früher in feinem Abſatz befhräntt, 
konnte wenig Über fein eigenes Vebürfaiß preduciren, weil er wenig abfegen 
konnte; und er konute wieder nicht mehr feembe Producte verbraudgen, weil 
er für feine Producte befhränften Abſatz fand. Es iſt alſo Mar daß ver ungariſche 


7 


Landwirth jegt mehr erzeugen und mehr verbrauchen, oder mit audern Wor- 
ten der Woplftand und mit ihm natürlich die Steuerkraft des Landes gehoben 
wirb, 
Märkte, einen lohnenden Abſatz für ihre Eryeugnifje unb durch die Zufuhren 
aus Ungarn wohlfeilere Lebensmittel. Wehlfeilete Lebensmittel und höherer 
Arbeitelchn find aber für ben Staatedtonomen correlative Begriffe. Die 
öfterreichifche Inbuftrie wird ſich Daher rafch zu einer nie gelaunten Höhe aufe 
ſchwingen, und wenn auch nad dem Berichte der Wiener Haudelekammer ber 


Umgekehrt finden die Gewerbtreibenden jenfeitd der Leitha geöffnete 


Abſatz nad Ungarn im vergangenen Jahre den ehemaligen noch nicht übertraf, 
fo ift es ſchon ein großer Gewinn baf er ſich nach der Erfhäpfung des Diür- 
gerkrieges in Ungarn nicht geminbert hat. Durch die ungarifhen Zufuhren 
wirb der öfterreichifche Laudwitth freilich in der nächften Zeit einige Berluſte 
erleiden; allein im Laufe der Jahre gleicht ſich dieß zu feinem Vortheile wieber 
aus, denn einem Aufſchwung der Gewerbe folgt immer eine Vermehrung des 
Verbtauchs. Die Gewerbe werden mehr, alfo auch wohlfeiler produciren 
können, und follte ver Landwirh auch wohlfeiler verlaufen müffen, fo wirb er 
aud wohlfeiler kaufen Löunen. Die Erleichterung und Befreiung des Ber 
tehrs zwifchen Deſterreich umd Ungaru hat alfo eine boppelte Wirkung auf bie 
Finanzen Defterreichd: fie erhöht den Berfehr, alfo ven Bedarf an Taufe mit. 
tel, und fle ſchafft neue Werthe dieſſeit und jenfeit der Leitha, vermehrt alfe 
bie Stenerkraft des Landes. 

Der neue Zolltarif läßt ſich ſchlicht als ein Uebergang von Handelever, 
boten zu Schutzzöllen bezeichnen. Dan darf breift behaupten daß Defterreihs 
jegige Finanzlage zum guten Theil von ben Ierthümern mit verſchuldet wurde, 
welde im vorigen Jahrhundert noch für goldene Wahrheiten ver Handele po⸗ 
titit galten, Wenn Frankreich init feinen Hambelöverboten noch jegt leidlich 
ausfomant, fo muß man bie Urfache mr in den angebornen Talenten bes 
Bolteftammes Ruben. Wem ift nicht [em der Unterſchied zwifhen frangö- 
ſicher und deutſchet Handſchrift aufgefallen? Der Fraueſe, ja ſelbſt die Fran- 
zöfin ſchreibt mit einer Sauberkeit, Genauigteit, Sicherheit unb Klarheit, ber 
man fiberall ein angeflrengted Streben nad; äußerer Eorrectheit anmerft, 
Formenfinn, bildneriſche Geſchicllichteit, Phauiaſie, gemildert von einem feinen 
die beleibigenden Gegenſätze in Farbe und Form vermeidenden Gefhmad 
find das Erbtheil aller romauiſchen Völlerflämme, Nicht durch Wohlfeilheit 
ober inmere Vollendung, fonbern durch änfere Gefälligkeit beſtechen bie frans 
zöffhen Erzeugniſſe. Cine große Berblenpung ift es aber dadurch allein bie 
Zuiuuft der Yubuftrie geſichert zu halten. Grleuchtete Handele politiler wie 
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Michel Chevalier Haben aufmertlam gemadit daß ber franzüfiſche Geſchmad 
bereit der fremden Iubufirie bienfibar geworben, Englifdje und deutſche 
Fabricanten halten ihre Muſterzelchner in Paris, und fo ſchlagen wir allmah⸗ 
das framyäftfge Probuet durch feine eigenen nationalen Vorzüge. Denn 
fid nicht gewöhnt gut und wohlfell zu ergeugen, ber muß allmãhlich 
mehr und mehr von ben MWeltmärften verbrängt werben, Säupzölle find 

wie bie profunden Staatsöfonomen in ber Rreuyzeitung einmal gemeint 

, „Gormitisttuns“, „Eingriffe in das Eigenthum der Berbrauder", unb 
wie ber andere Dlöbfinn lautet; beun jeber ber ſich im Staat: nährt iſt zu 
glei Probucent und Berbraudyer, oder er verhungert, Die Frelhandelslehre 
aber iſi nur die Theorie ber Werthe, das Hohelied bes Eonfumenten, ber fei- 
ner anbern unvermeiblichen Eigenſchaft als Probucent vergift. 
ber dandwirth konnte manchmal für die Werthe feiner Producte mehr frembe 
Fabricate als einheimifche eimauſchen; aber wenn bie Gewerböbenälferung 
feine Feldfrüchtenicht aufzehren hälfe, fo würde er auf bem innern Darkt ſehr 
jchlechte Preife für feinen Abfag finden. Wenn irgendein Stand ſcheinbar 
abfeits von biefer Wechſelwirkung fleht, fo find es gewiß bie Gelehrten; ent 
widelt fi aber Handel und Inbuftrie, jo nehmen auch fie Theil an bem all» 
gemeinen Wohlfland, in reiches Volk kaun die Sutelligeny Höher belohnen 
als ein arımes, und ber Gelehrte wurde jevenfalls unter ben Athenienfern 
beffer gehalten als unter dem Thebanern; ein Schulmeifter in England und 
en © eifter in Polen find ohme Zweifel Geſchöpfe von verſchiedener ir» 
biſcher Gtüdfeligkeit. Segen wir umverzagt hinzu daß es unter Hirten und 
Aderbauern überhaupt Feine Gelehrten geben fann. Die Blüthe unfrer Kunfi 
und BWiffenfhaft fällt ins 15te unb 16te Jahrhundert, bie ber italienifhen 
Republuen etwas früher, bie ber Spanier etwas fpäter, bie ber Franzoſen ins 
17te und 18te Jahrhundert. Dante, Petrarca, Boccaz lebten zur Zeit als 
ber Hanbel mit der Pevante und Indien noch den alten Weg ging, der Schatz 
beutjcher Bollelieder und unfre Velanntſchaft mit dem Alterthum ftammt ans der 
Zeit vor und während ber Reformation, als bie Hanſen Könige ein und ab» 
festem, qls bie ſchwäbiſchen Stäbte noch unter dem Zunftregiment gebiehen, 
Lope —* Cervantes, Calberon fochten mit ober erlebten die Seeſchlacht 
von Lepanto, Shalfpeare war Zeuge ber Nieberlage der ſpaniſchen Armada, 
Boffuet, Eorneille, Racine waren zunãchſt Schooßkinder der Berfailler Pradt, 
biefe Pracht aber eine Folge des großen Eolcnialbefiges, und wem biefe Bei- 
fpiefe noch nicht genügen, ber erinmere ſich daß bie großen griechiſchen Tra⸗ 
gifer umd Arifiophanes vor und zur Zeit bes pelopomnefifhen, ber herrliche 
u römiſcher Proſaller und Poeten nad bem legten puniſchen Kriege 
übte. 


Die Hanbelsverbote' aber geben wir jebem Zabel preis. Ueberhaupt 
follten bie Gänfefiele enblich ruhen für das eine ober andere Syſtem zu ſtrei · 
ten. Es fragt ſich zuletzt body immer : welcher Iubuftrie foll dieſer ober jener 
Staat durch Schugrölle bie vorhandenen Eapitalien zuführen. Das Prohi- 
bitionefoftem aber vernichtet fidh felbf, denn «8 Sefhügt geroinnreiche und bärf- 
tige Imbuflrie in gleichem Grade, ja es führt ber legten Gapitale zu melde 
ber erften dadurch entgehen. 


Mit dem Protectiondfuftem verſchwiſtert ober gleihfam von verwandter 
Sphäre angezogen erſcheinen in bem alten öfterreihifchen Tarife hohe Finang · 
zöle. Neuere Erfahrungen haben uns fo gewigigt daß wir vermunbert fra» 

wehhalb man Überhaupt hohe Finanggölle jemals ammenben konnte. Dan 
wähnte bamit bie Zollcaffen zu füllen, ohne zu ahnen daß man ben Schmug« 
gel beförberte ber in ber Staatswirthſchaft ald eine Arbeit gilt bie Feine neuen 
Weribe erzeugt. Dan fah nicht ein daß Wohlfeilgeit deu Verbrauch ver- 
bopple und vermehre, und zu biefer Unleuntniß gefellte ſich noch der myſtiſche 
Begriff von der activen und paffiven Hanbeldbilany, nad weldem es nicht 
rãthlich ſchien das Voll an den Genuß tropiſcher Probucte zu gewöhnen, 
Unfelige Irrlehre! Wer manderlei Bevürfnifje hat muß thätiger jeyn und 
mehr erzeugen um fie zu be Was wären bie europãiſchen Nationen 
geblieben wenn fie alle, wie bie Lagaroui, bloß mad} den goldenen Früchten 
gelangt unb bie Übrige Zeit in glüdjeligem Nichtöthum im das prädtige Blau 
bes Himmels geflarıt hätten, Liebig hat uns darüber belehrt daß harte Ur⸗ 
beit ohne gute Koſt, ohne manderlei Genäffe zum Aufzehren unferer körper 
Gen Kräfte führe, daß WMannihfaltigkeit und Fülle ber Nahrung unfere 
Kräfte erhöhe. Wer fi gut nährt kann mehr Auftrengung feinem Körper 
abgewinnen, unb fo wirb durch ben einfachften Procch aus Arbeit Genuß, 
ans Genuß Arbeit in beflänbiger Metamorphofe, 


Weit entfernt daß ber Berbraudy von Erzeugniſſen der Heigen Zone fhäd- 
lich auf die nationale Probuction wirte, dient er vielmehr zu ihrer Entmid- 
fung. „Die Producte der heißen Zone dienen ben Barufacturlänbern der 
gemäßigten Zone nicht bloß als Productioftoffe ober Rahrumgöfteffe, ſondern 
hauptfächlidh and; als Peizuittel zur i » und Manvfachrrprobuction.” 
Das fagt Friebrich ZUR, den bie  derfepert und ans Kreuz gefähla- 
gen! Defterreichs hohe Finangölle haben einen höhern Verbrauch als 1 Pfb. 


Kaffee und 2.12 Pfb. Zuder *) anf ben Kopf nicht auflommen laſſen, wäh- 
venb im Zollverein die Onantitäten 3 Pfo. und 5%, Pfd. betragen, und biefe 
beiden Artikel 50%, Proc. der ganzen Zolleinnahme bilden. Man barf ſich 
alfo nicht wundern wenn in Deflerreich bie Zolleinnahme nur 7%, Sgr., im 
Zollverein 28 Sgr, durchſchnittlich auf den Kopf betrug. 

Muf man noch Worte verlieren um ben Gewerbtreibenden bie trügeriſche 
Sicherheit der Handelsverbote nachzuweiſen? Was das Protectionswelen für 
ben Staat, das ift der Zunftzwaug für bie Stabt. Wer Gelegenheit hatte in 
einer Meinen Stabt zu leben, wo ber Zunftzwang noch im Schwunge war, ber 
wird bie ans Eude feiner Tage für liberale Gewerbegefege [hwärmen. Sole 
Städte find ein Spital für bie invalide Inbuftrie die andermärts verhungern 
müßte, Da werben blaue Montage gefeiert, und alle Heiligen im Kalender 
nicht eben in ber Fire, fonbern im Wirthehans in Ehren gehalten. An 
Päntlichkeit ift bei dem Handwerlamann nicht zu benten; vergebens daß man 
fein gutes Gelb bietet um eine Beftellung raſch ausgeführt zu erhalten; ben 
dringenpflen Bitten, ber bemlithigften Höflichkeit fegt ber Gewerbireibende ei- 
nen unerfhütterlichen Gleihmuth entgegen. Hat man endlich das koſtbare 
Probuet im Haufe, fo faunt man daß bie Arbeit fo theuer und theurer bezahlt 
werben muß als bei den renommirteften Meifter in Weltftäbten wie Paris und 
Wien. Schon von weiten erfhriet man daf das Product verunftaltet, daß 
ber Meifter ſich an bie Beftellung nicht gelehrt, ſondern nad altwäterifhem 
Hertommen gearbeitet hat. Wagt man dieß zu bemerfen oder nur ben Kopf 
zu ſchütteln, fo bleibt bie Antwort nicht aus, die uns übergengen-muß baf man 
im Deutſchen lägt wenn man höflich if. Dieſe Tyrannei friftet Gottlob nur 
die Refte ihrer Tage feit wir Eifenbahnen befigen, denn jeber richtet fich ein 
baf er feinen Bedarf im ber großen Stadt kauft, wo durch bie größere Eon- 
euerenz bie Meiſter bereits fleißig, höflich, pünktlich, geſchickt und.in ihren 
Forderungen befcheiben geworben. Wehnlich verhält es ſich im Großem mit 
ber Fabrication. Bei ihr freilich wirkt bie innere Concurrenz ſchon viel mäch · 
tiger ald innerhalb des Stabibannes, allein immer nur bei ſolchen Probuc 
ten wo ber Verbrauch bereit feine Ghrängen erreicht bat. Oeſterreichs Baum- 
wolleninduſtrie erzeugt jährlich für 44 Mil. Werte, und dieſe mögen für 
ben jegigen flaatswiribichaftlihen Zuſtand feiner Bevölferung und im Ber- 
gleich mit feinen andern Jaduſtrien al® ausreichend angenommen werben, Es 
fpinnt, webt und brudt diefe Fabricate ſelbſt. Anders verhält es ſich mit ber 
Eifeninduftrie, bie im Jahr 1847 nur ein Bolumen von 3 Millionen Eentner 
erzeugte. Der jährliche Verbrauch biefes in unferer Zeit allmächtig geworde · 
nen Metalls betrug in Defterreih auf ven Kopf nicht mehr ala 9. Zoll 
pfund, während er im Zollverein mit 38 Pfund auf deu Kopf angegeben wird. 
Der Berbraud des Eiſens ſcheiut überhaupt nach irdiſchen Begriffen ein ums 
begrängter. Im Belgien wird Eifen ſchon vielfach zu Eonftructionen in ven 
Wohnungen verwendet. Der Genter Bahnhof, ein Iuftiges, Mares Gewebe 
von Glasund Eifenftäben, die wie Garnfäden autgefpannt find, wird von lei⸗ 
nem Touriften in feinen Schilverumgen vergefien. Ueberall treffen wir ſonſt noch 
eiferne Treppen, eiferne Baluftraden, Eifenarbeit an Defen und Kaminen, eiferne 
Tiſche, Stühle, Bänfe, alles nett, fauber, gepugt und verziert. In England fängt 
man au Brüden aur noch aus Eifen zu bauen, bie Memribriide z. B. befteht 
aus zwei großen eifernen Röhren; und nicht and Luxus, fonbern aus Erſpar ⸗ 
niß, wegen feiner Dauerhaftigkeit, hat das Metall bereits Ballen und Stein 
aus ihrer Dienftbarkeit erlöst. Wenn auch fir bas Feſtland dieſes eiferne 
Beitalter voraus ſichtlich ſobald noch nicht anbrechen wird, fo muß es ung doch 
betrüben daß in Deſterreich in vielen Gegenden bie Landwirthſchaſt das Eiſen 
fo gut wie gar nicht fennt, fondern ber Bauer, wie feine Altuordern, hinter dem 
hölzernen Pfluge in ber Furche geht. Das ganye Crheimniß der Gtaats- 
wirthichaft beruft am Anfang uud am Ende doch baranf mit möglichft gerin« 
gem Berbraud von Kräften möglichft viele Werthe zu erzeugen, Wenn man 
num durch Wehlfeilheit bed Eiſens erzielen könnte daß in den öftlihen Ländern 
und Galizien jährlich 20 bis 30 Pfund Eifen mehr auf den Kopf verbraucht 
würben, welche Bervielfachung ber jährlichen Probuctien ließe ſich nicht erwar- 
ten? Die innere Eoncurrenz wird Defterreih nie wohlfeiles Eiſen ſchaffen, 
denn bie Concurreng wirkt erſt dann auf bie Wohlfeilheit bes Preiſes wenn 
ber Bebarf zum größern Theile [don befriebigt if. Warum follte ber Be- 
barf an Eifen in Defterreich geringer ſeyn als im Zollverein ? Wäre er gleich 
groß, fo befriedigte aber bie einheimifche Production nur %, bes Bedarfs, 
Sie lanu alfo noch fo theuer fabriciren, fie wird immer Abnehmer finden. 
Hier lann eine theilweife Concurrenz des Auslands nur Segen bringen, 


Bei der bloßen innern Eoncurrenz fommt ein Bolt nie zum Bewußtſeyn 
feiner wahren Arbeitsfähigkeit. Jeder begnügt fi wenn er nur ſoviel ge- 
winnt, wenn ers nur fo treibt als ber nächſte. Außerdem fidhert das Hanbels- 
verbot jebem einen ſichern Lohn, Sicherheit aber ift bie Mutter der Fahr ⸗ 
Läffigteit, des Gehenlaffens. Wenn ein Staat, während rings bie Concurren 
entfefjelt wirb, noch den Schlenbrian privilegirt, dann mag er zufchen ob er 


*) Ohne den ringefämuggelten, ben bie Statifif ignoriren muf. 
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nicht im Lauf eines Meuſchenalters verarınt und, an Macht zurädgelommen 
von feinem: weichen Nachbarn Über die Achſel angefehen werde, denn 

Mer heute ſich nicht heben lann 

IR emig ein verlorner Mann! 
Richtig bemeſſene Schugzälle, ſind eine Drohung für ben Nachzügler. Die 
Sicherheit ift dann nu für den Wachſamen und Thätigen vorhanden. Vet 
muß ex anf taufenb Meine Erfparniffe finnen, jegt muß er Zeit und Krüfte 
auäbenten,, Im Anfang fühlt er ſich helaſtet, in lleinmilthigen Yugenbliden 
bentt.ex ga umterliegen, aber bie größere Aufirengung wird bald Gewohnheit, 


bie Kräfte Härten fd, wie beim et, bei gröern Zumuthungen, er wirb 
fich : bes ihfed feiner Fertigkeit bewußt und fühlt bald mit Freude bie 
neue wert Sicherheit. Er gewinnt flüdweife weniger, aber er erzeugt 


eine größere Stüdzahl und für feinen Gewinn erhält ex jet ein mehrfaches, 
weil vie Wohlfeilpeit ſich dem ganzen Verlehr mitgetheilt hat, 

Im Gefolge der Handelsverbote finden ſich Überall die Momopole, weil 
man durch geile Procente auch bad gierige Capital anzugiehen ſucht. Das Capital 
verhält ſich bei Handelsverboten gerabe jo wie bie Arbeit: es ift faul und for 
dert hohen Lohn. Weil man jevem Erwerbezweig feinen Gewinn voraus 
verfichert, Zommen bie Loftfpieligften Productionen auf welche ben gewinnrei« 
hen, bie vorhandenen Capitale ftreitig machen. Da nun das Capital taufenb 
amßgeftzedte Hände findet, fo werben feine Forderungen unmäßig. Hoher 
Zintfuh, hohe. Ergeugungtoften, Bertheuerung ber Probucte, verminderter 
Berbraud, verminderte Thätigkeit — das folgt aufeinanander wie bie Bud- 
flaben im Alphabet. Die Staatscaffe kommt babei als britter und ſcheinbat 
unbetheifigter jehr übel weg. Steht ber Zinsfuß hoch, fo ſtehen bie Staats 
papiere miebrig. Deſterreich hat ſeit 1818 ein fortmährenbes Defieit zu tra» 
gen gehabt; es mußte baher von Zeit zu Zeit Unlehen aufnehmen, und da es 
ſich den Zinsfuß felbft wertheuerte, belaflete es die Stenerpflichtigen wieder 
auf eine empfinblice Urt. Bei mäßigen Schupzöllen hören die fterilen Ins 
vuſtrien allmahlich auf, das Capital wendet ſich mu ben gemwinnbringenben 
und biefen viel willfähriger zu, die Ergengumgäloften mindern, die Thätigteit 
erhößt, die Probucte vernislfachen fih, Wohlfeilgeit und Wohlftand beginnt 
zu berrichen, die Stenern fliehen reichlicher, der Staat braucht nicht mehr der 
Inbuftrie das Capital wegzuhafcgen — ver Zinsfuß finkt noch tiefer. 

Wenn der Laie fo etwas hört, denkt er in der Kegel: das Hingt recht 
ſchön, es wirb auch vermuthlic. wirklich jo tommen, aber — menn ed nicht, 
fo fäme? Nun, er bedenke daß bie Staatsätonomie joviel Affinität mit dem 
Einmaleind:befigt, daß fie richtig begriffen mit einiger Unfehlbarkeit voraus · 
beftimmen fann,;, Aber das beruhigt ihm noch nicht. „Wenn Eure Säge 
auch iten, find, werben ‚fi Menſchen finden fie einzuſehen? werben 
fie Luft und Muth, haben darauf bin zu wagen?" Unnüge Sorge, als ob 
ſich das nicht von ſelbſt machte! Curszeltel und Preiscourante werben täglich) 
von Taufenden.gelefen und flubirt, bie mindefte Beränberung in ben Berhãlt · 
niſſen ber Tauſcwerthe fällt dem Kundigen auf, und blieben alle. blind bis 
auf einem. ber die Gunft des Angenblids nügte, ex hätte bie Blinden alle zum 
Nachahmer wenn es ihm geglüsdı wäre, 

Wie. aber tommt der Zolltarif ımter eine Abhandlung über die Finan- 
gen? Dan frage lieber: wie märe es möglich ihm zu übergehen? Ziehen mir 
alfo vie Schläfle. Die Befeitigung der Hanbelöverbete und bie Herabfegung 
der Finangolle tilgt ven Schmuggel und erhöht bie Zolleinnahmen. Die 
Smbufiriemonepele ftärgen, bie Kinfllihe und koſtſpielige Iuduſtrie hört auf, 
die Eapitale wenben ſich von iht ab der gemwinubringenben zu. Der wirkliche 
Serwinm. ber Inbufirie wirb ein höherer, ber Wohlflanb vermehrt, bie Steuer» 
kraft des Landes erhöht ſich, der Staat borgt nit mehr, bie Bapitale wenden 
fich im Fülle dem Aderbau unb der Juduſtrie zu, der Zindfuß fällt, der Curs 
fleigt, die Staatsobligationen gehen über Pati, der Staat faun daran benfen 
auch den Zinsfuh für die Staatsihuld herabzufegen weil er wohlfeilere Capi · 
tale findet als früher. So hängt die Hanbelspolitif und bie Finangwiſſen · 
ſchaft untrennbar zuſammen. 


Deutſchland. 

z Mündden, 18 Det. Der Finamausſchuß der Kammer ber 
Reihsräthe hat in der geſtrigen Sigung in Betreff bes Gefegentwurfes 
wegen ber pro hen Erhebung der Steuern für 1851/62 auf Vortrag bes 
v. Riethammer, ben einhelligen Beſchluß gefaßt dem Ent» 
werrfe in Met..1 umb 2 nach der Faſſung der Regierung umb im Axt. 3 nad 
ver bereit$ belannt gegebenen Faffung ber Abgeorbnetenlammer behuſtimmen. 
Der Hr. Referent bemerkt daß er es für ſehr zwedmutig gefunden hätte wenn 
die beiden Kammern durch bie Staateregierung veranlaßt werben wären. für 
das laufende Dahe- bie Beſſfimmungen des Finamgefeges vom.25 Jul. 1850 
fortbauern zu laſſen, unbefchabet ver etwäigen Veränderungen bie in Folge ber 
—— ——⏑ —— Bemerkung wird 
durch die Schwierigleiten ımb egerechtfertigt welchen eine Berwaltung 


und bie Verwalteten untermorfen ſind, wenn bie fümmtfichen 
ohme irgendeinen, feften Anhalt von N im 
Ausgabetatt —* miüffen, A Krieg andy nm Ay 


ben, zur Zeit durch „Sranfhei verhinderten Grafen v. Armansperg wurde 
Graf zu En ftell erwält, 
Danfefläbte. * Lühed, 16 Det. Einen belebteren Tag, als ben ger 
firigen hat bie, altergraut Traveſtadt wohl lange wicht. geſehen. Ob and, 
alle welche dem ungewohnten Schaufpiele, das bie Eröffnung eines nenen Schie⸗ 
nenweges ſteta dardietet, beiwohnten, auch bie ganze Bedeutung biefeß Ereig⸗ 
niſſeq begriffen haben, iſt freilich eine andere Frage. Flr Lübeck wird der ges, 
ficige Tag unbebingt ein folgenreidher werben, folgereidher wahrjepeinlid, al8 
bie meiften glagben. Seither lag bie Republil an ber Trave abgeſchieden von 
beutjcher Welt, wenn fle auch -einen Gefaubten, und Vertreter am Bundestag; 
hatte, erſt bie Eifenfchiene hat fie feft und für immer augeſchweißt and beuts 
jche Vaterland, und ed wirb ihr von jet an, and) wenn fie ben Drang dazu 
jeher, Rart in ſich fühlen ſollte, nicht mehr möglich ſern für ſich gang allein pas, 
tienlare Zwecde zu verfelgen. Bor allem zumeift hofft die Lübifche Bevblle · 
zung. Bergrößerung des Berkehre, Auffchwung des Handels, Dich blinkt, 
ſo gar xafch wirb ſich dieſe Hoffnung nicht ‚erfüllen, wer nicht Lübeck ſelbſt 
zupörder anlegt. Es kann aber dazu lommen ſobald bie ecm« 
mercirende hieſige Welt ihre Aufgabe begreift, die Zeit zu mürbigen verſteht 
und nom bloßen Agenten ſich wieber zum großen fpeculirenben Raufheren 
aufſchwingt, ber noch überall geherricht hat jobalb ex nur wollte. Gelegen- 
heit dazu wirb ber neue Schienenweg jebeufalls.gehen. Wit Beichreibungen 
bei den Eröffnungafeierlichfeiten will ih Sie nicht langweilen, Es waren bie 
bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Duft, Böllerfhäffe, Hurrahruf ber Zus 
ſchauer x, New möchte es gewefen feyn baf vor Abgang bes Zuges hier eine 
Art Bahnweihe flattfaub, was ich bei Eröffnung anderer Eifenbahnen in pros 
teftantifdhpen Ländern nicht bemerkt habe, Es hielt nämlid; der ältefte hiefige 
Geiſtliche, Baftor Lindenberg, eine Weihrede umb fegnete am Schluß derſelben 
bie Bahn, fie dem Schutze Gottes empfehlenb, Die Eröffnungsfahrt nad 
Büdsen und zurud verlief fehr glücklich, und war von ſchönem milden Herbfl-, 
weiter begänftigt.. Im Buchen wurden bie Lübeder Säfte, 700 Perfonen 
zählenb, fefttich bemirthet. Kurz nach 4 Uhr rollte der Feſtzug wieber in ben 
biefigen Babuhpf, Gegen 6 Uhr Abenba begaun das Fefeſſen ber Actions 
näre und der eingeladenen Ehrengãſte in ber, Olashalle des Tivoli, bie zu 
viefem Behuf Höchft. glängend und wirllich gefdhamartvoll-becorkrt worden 
Der Hinterguand, fomft das Profcenium bea Theaters, bilbete ein gut gemaltes 
Bild des neuen Bahnhofs zwiſchen den beiden ‚Häfen mit der Bahuhofshalle 
und. ben alten, Thüemen ‚mb. geſchnörlelten Giebelhäufern des Hanfafiges, 
Das Dahl jelbR, glängend und Incullifc, war nom vielen oft finmreich gehal« 
tenen und zuit vielem Beifoll.aufgenommenen Triuffprüchen belebt. Auch im 
Thenter warb der Anfang ber neuen Lübifchen Aera durch einen Prolog gt 
feiert, am beffeu Schluß ebenfalls das Bild des Bahnhofes mit der Eifenbahı 
fi. den Biden der zahlreich verfammelten Zufchamermenge enthüllte, Abends 
war bie Stadt zum Theil-iluminirt,, Heute it Beftmufil uud Ball im Tivoli, 
Preußen. 4 Berlin, 17 Det. Der Generalpoftvirector Schmüdert 
fagte in feiner vorgeſtrigen Anſprache an bie Ubgeorbneten zur deutſchen Poft- 
conferenz w. a.: Es war ber, 18 Det. 1847 als in Dreaden Commifläre 
aller Staaten des deutſchen Bundes zufammentraten zu gemeinfchaftliher Be- 
rathung barüber, ob mb in welcher Weiſe ber Poftverlehr zwiſchen benfelben 
ſich nach gleichmäßigen Grumbjägen und Normen orbnen laffe. Die Ber 
ammlung legte ſchon am 3 Febr. 1848 das Refultat ihrer Beratungen vor, 
in einer guſammen ſtellung der Beftimmungen für bie Grünbung bes deutſchen 
Boflvereins, deren Inhalt denStempel einfihtswollfter Thätigkeit trug unb 
den deniſchen Regierungen bie Ueberzeugung geben mußte baß e8 nur bed all» 
feitigen xeblihen Willens und einer im Berhältniß der Wichtigleit bes Zwedes 
mäßigen Opferbereitwilligfeit bebilrfe um bie Ddee deutſcher Pofleinheit zu 
verwirklichen. Leiber wurde ‚gleich darauf Deutſchland von Ereignifjen be» 
teoffen welche biefe Angelegenheit den Lenlern ber deutſchen Lanbesverwaltuns 
gen and ben Augen rädten. Sobald aber ber trübe Nebel ber das Vaterland 
umbällte, ſich jenkte, trat amd) die Frage des deutſchen Poftvereins wieber and 
Fit, und wurbemit ſolchem Eifer und Nachdrud geförbert daf Oeſterreich unb 
Preufen barüber ſchon am 6 April 1850 eimen Vertrag unterzeichneten bem 
mod) ‚am bemjelben Tage ſich aufchlog. dut gang 
Sachſen, Medlenburg · Strelitz und Hol» 
Jahres ind Leben, und 


mehr bie nach. der Erfahrung thunlichen Berbefferungen und Bervolllom ⸗ 
mnungen in ben Einrichtungen dieſes Vereins durch gemeinfchaftliche reife 
liche Erwägung ſfachtandiger Männer ermitteln und fefiftellen laſſen wollen.* 
As Sommiffion zu der Eonferenz, in welder Preußen neben bem Generals 
poflbirector Schmüdert durch ben geb. Bofrath Degner vertreten wird, find 
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Hier anweſend: für Deflerreich der Sectiondrath im Hanbelöminifierium Ts 
wentbal; für Bayern ber Oberpoſtrath Baumann; fir Sachſen ber Ober 
poflbireetor v. Schimpff; fir Hannover der Poftrath Friebland; fir Wirt. 
temberg der Poftrath Rapp; für Baden der Oberpoftbirector v. Neigenftein; 
für Holftein der Burcauchef des Boftwefen® Dr. Ahlmann; für Medienburg- 
Schwerin ber General-Boflbirector v. Brigbuer ; für Medlenburg-Strelig ver 
sch. Kammerrath Boccius, und für die fürfilih Thurn und Tarieſche Poftver- 
waltung ber General Poſtdirectionsrach Milller. Die Wehrzeitung Mnlipft 
am die Mittheilang daß bie Eontingente von Sachen - Meiningen und Eos 
Burg Gotha im bie Bundesfeſtung Raftatt gelegt werben follen, den Wunſch 
der Bundestag möge bie Contingente aller Heinen Staaten die feine Militär« 
eonventionen mit einem größeren haben, zur Erzielung einer beflern Einheit 
in ber Formation unb Anwendung ber aus verfchiebenen Bunbercontingenten 
zufammengefegten Armeecerp®, in Bımbesfeftungen legen laffen. Der Tag 
des Bufammentritiß ber Kammern fol nun anf ben 24 November feſtgeſetzt 
feyn, Die Spen. Ztg. räth die Nachricht vom einer Spaltung ber Reh: 
ten in ber erfien Kammer, welche man an ben Namen bed Hrn. v. Bethmann« 
Hollweg Mnitpfe, mit Borfiht aufzunehmen. Schon die nähfte Zukunft bürfte 
fHärfere Gegenfäge aufden Rampfplag führen, unb die in ber Rechten eingetres 
tene Differenz bis yum Zuſammentritt ber Kammern auẽgeglichen ſeyn. Das 
Handeldminifterium veröffentlicht eine Verfügung vom 9 Det. — nähere Ber 
flimmungen Über bie Beförberumgemeife von Zeitungen welche ald Taufd- 
unb fFreieremplare nad) den Staaten des beutfch » öfterreichifihen Boftvereins 
gefanbt werben. Diefelben dürfen nur unter Kreuzband gegen Boraufbe- 
zahlung des gewöhnlichen Kreugbandporto angenommen werben, Hrn. Du- 
veyrier (micht Divergier!), der ven der franzöflichen Regierung mit einer 
Unterfuhung ber eurepãiſchen Bolts- und Staatawirthſchaft beauftragt ift 
und fich bereits der Mitwirkung Hübners verfichert bat, iſt von ber hieſi⸗ 
gen Regierung jede Bereitwilligfeit zur Unterflügung feiner Arbeit gezeigt 
worben. 

Defterreid. X Wien, 15. Oct. Die Ausftellung des öfterreicht- 
fhen Kunftvereins für den Monat October beſteht aus jenen Funftgegenftän 
ben welche im Lauf des Jahres für die Verloofung angelauft wurden, die nad) 
den Vereintfaßungen am 30. db. M. ftattfinden wird, Mit diefer Berloofung 
wirb ber junge Berein bas erfie Jahr feiner Thätigleit befchliehen, über deren 
Berentung in meinen Briefen ſchon wiederholt Die Rede war, und in/meinen 
Briefen nicht allein. Sie haben darüber nicht mr meine Stimme vernommen, 
fondern wie billig noch mandhe andere, umb wnier bdiefen auch das Urtbeil wiſ⸗ 
ſenſchaftlich begründeten Kunſtverſtändniſſes. Die Schlußausſtellung des er- 
ſten Jahres macht im gangen bem Berein alle Ehre, und nur fehr/wenige 
unter ben 135 Fooßnummern geben zu ber verbrieflichen Bemerkung Anlaß 
daß ber leitende Autfchuf fich nicht gany ohne Ausnahme von gevatterjchaftli- 
hen Einflüffen freizubalten verftand. Die meiften der angefanften Stüde 
erfreuen ſich eines gewiſſen Grabes wenigſtens von wahrem Runftwerth, und 
es wäre um fo unbilliger lauter Meitterftüde hier verlangen zu wollen, als ver 
Berein verbunden war zwei Drittel der ihm zu Gebote ſſehenden Summen ben 
einheimifchen Künſtlern zuzuwenden. Die beimifche Kunſt aber befigt wohl 
einzelne Jünger, die zu ben Erſten bes deutſches Baterlandes zu zählen, doch 
od; nicht die reichentfalteten Schulen, welche erſt der ausgebildete Geſchmack 
der großen Maſſe an das Licht bes Tages bervorloden wird. Die 185 Ge 
winnfigegenflänbe find mit 22,398 fl, C.M. beyahlt worden. Die werthroll · 
ſten Stüde darunter gehören bem lanbfhafilihen Nah an. Wenn wir ber 
Bahlenreihenfolge nachgehen, fo treffen wir zuerft auf eine ftattliche Tiroler · 
lanbfchaft von A. Schulten aus Düffelvorf. Der Künfller hat feinen Stand- 
punkt gut gewählt, doch nicht mit gleichem Glüde dem Farbenton. Er ift in 
den fehler verfallen eine der felteneren und ungewöhnlichen Strahlenbredun- 
gen audzumählen, deren Schwierigkeiten zu überwinden ihm nicht ganz geluns 
gen ift. Man trifft allerdings im Gebirg zuweilen ben erbigen Farbeuton, 
aber er hat einen gan eigenthlimlichen Schmelz, weldier hier dem Bilde fehlt. 
In der farbe befriebigt weit mehr Moerenhouts Gafthof an einem Fluß, ein 
Meineres Bild, das für Schultens Hochgebirge zur gefährlichen Nachbarſchaft 
wird. Haben’e (in Parie) mittelalterlicher Wirthehaushof ift ein Meiſterſtück. 
Fed hingemorfen nah Art ber guten Altmiederländer zeigt und das Bild in 
naturgetreuer Auffafjung das baufällige Haus mit der Überbadhten Treppe, 
den Hoftaum mit der Einfahrt und anlangente Gäſte vornehmen Stanves. 
Haben hat eine Wahrheit der Farbengebung, welche und ganz vergeſſen läßt 
daß das Bild gemalt if. Springer (im Haag) zeigt und in gewiffenhafter 
Arbeit eim Meines yierliches Gemälde, das Thor eines Yandfläbtchens von alter- 
thũmlichem Ausfehen. Wir alle haben auf unfern Reifen vor dem Zeitalter 
der Eifenbahnen das Vorbild dazu irgendwo gefehen, und mandem von ung 
Hat etwa ber malerifche Anblid Äber troftiofe Viertelftunden hinweggehelfen. 
Gauermanns Kohlenmeiler ift mohl ein ſchönes Bild, ſobald jedoch ein Wert 
diefes Künftlere nicht unter dem unmittelbaren Schug und Schirm bes heiligen 
Hubertus ftebt, fo freut es uns weniger. Nr. 9. ift Löfflers (in Wien) legte 
Stunde von Miffolunghi, ein Bild, welches in der Allg. 3. bereits ausführlis 


her beſprochen wurbe; unter den geſchichtlichen Darftellungen des abgelaufe- 
nen Jahres verbiente biefe dem Vorzug, welder ihr durch ben Anlauf zuer- 
fannt wurde, Achenbachs ſchwediſche Landſchaft ift das theuerſte Stüd ber 
Sammlung und auch eins ber allerbeften, wenn ſchon nicht vorzüglicher als 
+ 2. Schleihs (in Münden) Hochebene von Münden bei einem Gewitter 


| und als Pemi von Haanens ausgezeichnete Landſchaften, deren Mirzlich erfolg” 


ter Anlauf feiner Zeit gemeldet wurte. Auch Haanen und Schleich beſtechen 
das Auge nicht durch den Metz einer Gebirgögegenb mit Felſen, Gletſchern, 
Wofferfällen; wie Achenbach bewähren fle ihre Meifterfchaft an Bäumen, 
Boden und Himmel, und in ver Behandlung der Luft iſt in ben hier autges 
flelten Gemälben Haanen von feinem übertroffen. Unter ben Landſchaften 
find noch drei beſonders zu erwähnen. Eine Gegend im bayrifchen Hochgebirg 
von Steffan (in Minden) und zwei falgburgifhe Gegenden von Hanf (im 
Wien), von welch letzteren die minder große bie aufmerffamfte Theilnahme 
findet. Mit vollem Recht; fie iſt ein reigendes Stüd dichteriſcher Einfamteit, 
mit einer Funftfertigfeit ausgeführt welche Hanfd's anderes Bild bei weiten 
überflägelt. Zu den vorzügliheren Werken der VBerlcofungs-Ausftellung ge- 
hört noch Amerlings eigenes Bilpnif, ausgeführt im jenem geſchichtlichen Styl 
ber ein Abbild au demjenigen werth macht melden das Urbild gleichgäftig iſt. 
Unter diejenigen Stüde welche beffer weggeblieben wären, gehören namentlich 
wei, bie größere Gewinuſte vorftellend ihre Gewinner nicht übel ärgern wer« 
ben. — Schließlich fey noch erwähnt daß ber Verein jet beffere Räumlichkeiten 
für feine Ausftellung hat; bie Zimmer find wohlgelegen, fo daß auf bie Bilver 
kein falſches Licht fällt und aud am trüberen Tagen bie genußreiche Betrach · 
tung möglid; bleibt. 

8 Wien, 16 Det. Nichts beweist bie ungeheure Macht ber materiellen 
Intereſſen in unfern Tagen deutlicher als ihre raftlofe Entwidiung angefichts 
eimer politifchen Krifis deren Ausgang nicht ab zuſehen if, fo beruhigend auch die 
Erklärungen bes Einfee an bie europäifche Diplomatie immerhin lauten mögen, 
Gerade in Ralien, deſſen Boden von jeher durch feinen vulcaniſchen Charakter 
verrufen war, werben Verträge gefchloffen und Einrichtungen geſchaffen melde 
wahre Friedengwerle genannt werden müffen und die Zuverſicht auf eine von 
Erfchütterungen freie Zuhmft recht eigentlich zu ihrer Bafis haben. Die Eifen- 
bahn von Meftre nach Trevifo ift geftern eröffnet, das central.italienif—he Netz 
wirb binnen vier Jahren Barına, Modena, Keggio, Bologna, Piftoja, Lucca, 
Livorno, Florenz, Siena umfaffen und fi bei Mantua mit ber lombarbifchen 
Bahn verbinden, deren Berlängerung nad ben farbintfhen Schienenwegen über 
Novara in Aue ſicht ſteht. Leider fhlieht ſich ber Kirchenſtaat der Fortführung 
biefes großartigen Communicationsplans vorläufig noch nicht an, inbem er 
weber von Rom nach Siena, noch füplich herunter nach Neapel bauen will, um 
nicht bie Einnahmen aus der Berpacdhtung der Eilmagen, bie biefe Routen fleißig 
befahren, einzubüßen. Statt beffen ift einer frangäfifc-beigifchen Gefellichaft 
bie Eonceffion für eine Bahn von Rom nad Ancona erfheilt werben, obwohl 
bie Straße welche ven ſtirchenſtaat feiner Breite nach durchſchneidet, meber 
von Reifenden noch von tranfitirenden Waaren erheblih benutzt wird. Die 
Geſellſchaft muß aber eine Caution von mehreren Millionen Franck zahlen, 
baburd; wird bie päpftliche Regierung ben Schwierigleiten einer Anleihe vor 
übergehenb überhoben! Gleichzeitig it es ber öſterreichiſchen Regierung ge 
lungen Piemont, das auf dem beften Wege war wie Malta, Gibraltar und 
bie joniſchen Inſeln ein Stapelplag und Arfenal für Englands Macht und 
Waaren im Mittelmeere zu werden, durch den Abſchluß eines Hanbelövertrage 
aus biefer Baſallenſchaft zu erlöfen; bie bſterreichiſche Wollen: und Eifen- 
inbuftrie wird fehr bald die Wohlthaten davon fpüren. Wber immitten dieſer 
frieblihen Erfolge taucht immer wieber und wieber ber furchtbare Dämon bes 
Meuhelmorbs auf. Dießmal hat er ſich einen Sänger zum Werkzeuge und 
einen Sänger ald Opfer gemählt, während doch ſchon ein alter Grieche fang: 
„Keinem Sänger Apolls ziemt des andern Mord!“ Am Morgen bes 10 Det. 
erhielt ver berühmte Tenor Frakchini, ber noch in ber verfloflenen Saifon das 
Wiener Publicam entzüdte und auf den für die folgende mit Sicherheit ge» 
rechnet wurbe, in Bologna einen Beſuch feines Collegen Eollini, defien Bariton 
bereits etwas in Verfall geratben war, tiefer fegt fich zu ihm am ben Frühſtücs 
tif, plaubert über bieß umd jenes, verſetzt ihm plöglich drei tödliche Dolchftiche in 
die Bruft_und fährt in feinem Wagen, der braufen hält, davon. War Neib 
gegen ben Sänger, ber Triumph auf Triumph errang, das Motiv biefer furcht · 
baren That, oder Rache dafür daß ber Dtaliener in Wien gefungen hatte? An 
Frashini'd Sarge weint feine Gattin bie ihm vier Kinder fchenkie. 

*2 Bien, 16 Oct. Der Empfang bes Erzherzegs Albrecht in Peſth ift 
nad allen Schiirerungen ein ſehr günfliger gewejen, Die Menfcdhenmenge 
bedeckte die Kaien am rechten Donau Ufer, Um 3 Uhr wurde das Dampf: 
ſchiff fignalifiet, und unter Kanonendouner ftieg ber Gouverneur ans Land, 
Er mufterte jogleich bie aufgeftellten Truppen, und fprengte dann mit einem 
Gefolge glängenver Dificiere nach dem Eyirafy'ihen Palafte, wo er fein Ab» 
ſteigquartier nahm. Die officelle Zeitung meint in ihrem guten Eifer alles 
babe diefe joyeuse entrde begünftigt, ohne zu ahmen worauf fie anfpielt, 
deun bie berlihmten joyeuses entr&e’s ber flanbrifchen Fürften waren Stants- 
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actiomem verzweifelt bemofratifchen Inhaltes. Auch bie Defterr. Eorrefp. 
fgreibt die Anfpielung arglss nad. Wbenbs war große Illumination. Auf 
dem Blodäberge, von wo die Schiffe ber Donau fignalifirt werben, brannte 
eim weithin leuchtendes Transparent „bem Helden von Novara“. Baron 
Siea aber hatte 2000 fl. zur Beleuchtung der herrlichen Settenbrüde ange- 
wiefen. Der Erzherzog bleibt vorläufig nicht in Peſih, fonbern wirb eine 
Aundreife durch Ungarn machen, worauf er nad) etwa 14 Tagen nah Wien 
hrt und dann bleibend bie Burg in Ofen bezieht. Die Wiener Han- 
belöfummer hat ber Regierung angefonnen daß fie aus ben verfchiedenen Hau⸗ 
belöfammern bes Reiches einige Bertranensinänner erwähle, und fie ald Sad. 
verftänbige ber berathenden Kommiffion in Frankfurt bezüglid ver Handels 
einigung beigebe. Das Umfchlagen der engliichen Preffe in ihrem Urtheile 
über Koffuth beluftigt ums fehr. Es ift als ob John Bull feit ver Marfeiller 
demokratiſchen Fanfare eıft dem richtigen Geſchmack des Agitators wegbelom- 
men, und nım ein faures Maul ziehe. Koſſuth mit feiner bemofratijhen Ro- 
fetterie wirb in England wenig Furore machen. Die magyariſche Rhetorik 
Mlingt, ins Angelſächſiſche Überfegt, wie blanker Unfinn, Mit Recht benerft 
bie „Reichäzeitung“ daß wenn bie Englänter Hrn. Kofjuth den HH. Ruge 
und Mazzini die Hand werben jchütteln fehen, aller Nimbus verbuften wird, 
Alfo von biefem — nur von biefem Schlage! werben fie fagen. Freilich was 
Bonnte des Pudels Stern auch anders feyn als ein fahrenver Demagog? 
- Barum’ärgert fie biefer Eajus? 
L Trieft, 12 Oct. Der Sonntag ift für Trieft flets ein Tag ber 
denn an biefem Tag lünmt das Dampfboot aus ber Levante an. 
Es tümmt diejenige Poft an welche am feltenften anlangt, und bringt Nach⸗ 
richten von jenen Punklen welche für unfere Handeldverhältniffe am wichtigften 
ad. Kaufmann pocht dad Herz bange wenn er am bie Kunde benft 
die ba fommen laun, und bie manden feiner Speicher im Werth, fein Ber- 
mögen an Gehalt vermehren ober verringern kann. Wie wenige aber find in 
Trieft bie nicht Kaufleute find, und wie wenige bie nicht in jenen Artikeln ver» 
kehren, auf welche die Nachrichten aus der Levante Einfluß üben! Aber auch 
die wenigen, benen bie Erbe etmad anderes als ein blofes Waarendepot und bie 
Menſchen nicht bloße Conſumenten und Proucenten find, harren mit Spannung 
bem was and bem Orient eima in politiſcher und culturhifterifher Beziehung 
neues berichtet werben lönnte. Geitbem es im Weſten ruhiger geworben, 
und in Mittel-Europa durch offenen oder matkırten Belagerungszuftand Stille 
im öffentlichen Leben eingetreten ift, hat ber Orient, der nie aufhören wirb 
im vomantifhen Morgenlicht zu glänzen, jeine alte Unziehungefraft wieber 
geliend gemacht. Weil der Eulturftaat ſich krank und altersjhmach gebärbet, 
wirft man feine Blide dahin, wo noch fein Staatsredht ven Dienjchengeift 
erhellt und kein Staatsphilefoph die Köpfe verwirrt hat. Der Meuſch erſcheint 
und bort lebenafriſcher weil er roher ifl; wir glauben mehr gefande Natur 
kraft bort zu erbliden, weil wir nicht unfern, wenn auch vielleicht einen noch 
verderblichern Lupus dort wahrnehmen. Das Pevanteboot bringt nicht nur 
Nachrichten, es bringt auch Menſchen; Leute von allerlei Tracht, Sprade 
und Sitte, in foldes Schiff ift ein wahres Babel. Da tönen bie ſchnar · 
venten Laute des Afiaten mit den noch immer melodiſchen Tönen bes Gries 
en, ben rauhen Accenten des Süpflaven, und den vollen Klängen bes Yia- 
lieners und Frangofen untereinander, Der Türke im feinem Kaftan, ber 
Grieche in feiner maleriſchen Kleidung, der Bosnier und Arnaute in feiner 
halb weibiſchen, halb barbarijhen Tracht, und der Weil-Europäer in Frad 
und Handſchuhen, fie ſteigen alle aus bem Bauch des Dampfers — und, was für 
Trieſt noch mehr ift — fie bringen und kaufen Waaren, Wie ber Anbächtige 
zur Kirche, wallt der Kaufmann am Sonntag frühzeitig zu ben Hallen bes 
Lloyd, häufig eilt ihm ein Diener mit ber Nachfrage voraus, ob bie Tafel mit 
den Worten: Il vapore di levante & im vista, oder & arrivate ſchon ange: 
beftet jey. Iſt das Schiff nicht angelommen, fo hat man barum nicht min« 
ber eine Neuigkeit bie zu allerlei Eonjecturen Anlaf gibt. Im heurigen Jahr 
find jedoch die Störungen felten geweſen, ba das Wetter im Süboften Europa’s 
meift günftig war, fo rauh es im Dften fich gebärbete. Roc zur Stunde 
heriſcht ſovohl in Griechenland als der Türkei die ſchönſte Witterung, die 
Dige gibt jener bes Sommers nicht viel nach. Die Regenzeit hat noch nicht begon- 
nen. Das Thermometerzeigtin Athen 28, in Konftantinopel mehr als 24 Grade 
im Freien. Dagegenwirb von allen Seiten über Mangel an Lebhaftigleit im Ge · 
fhäfte gellagt. Gerüchte die über ein großes englifches Handlungehaus eirkulir 
ten, hatten in Ronftantinepel einen panifhen Schreden verurfacht, ber ſich aber 
anf bie Nachrichten welche ver Dampfer ans Dearfeille brachte, legte. Die 
Biorte ſucht ſich finanziell und militäriſch zu fräftigen. - 


MDeiterreichifcbe Monarchie. 

A Mailand, 13 Det. Die piemontefifhe von ter lombardiſchen 
Emigration geleitete Preffe tritt feit einiger Zeit um jo heftiger anf, jemehr 
fie wahrnimmt daß die farbinifbe Regierung bie Nothwendigleit fühlt ſich 
wit dem mädhtigen öflerreichifchen Madtbar zu verfühnen, fid ihm zu nähern. 
Der Eifenbahn- und Handelsvertrag, endlich dad Benehmen der farbimfchen 


Regieruag gegen Koffuth liefern davon Beweife. Raum war Keffuth auf ber 
Rhede von Pa Speyyia angelangt, als auch ſchon ein Erſuchen ber ſardiniſchen 
Regierung an ihn erging bem Hafen zu verlaffen. Hr. Koffuth war fo Ming 
davon nichts ferner zu erwähnen, Die ſardiniſchen Blätter find nun feit 
einigen Tagen an Erfindungen unerfhöpflih. Bald foll in den Reihen der 
üfterreihijhen Armee bie Inbisciplin immer mehr einreißen, bald follen bie 
ungarifhen Soldaten Eljen Kossuth gerufen Haben, und bod wird ben fol« 
genden Tag erzählt, bie Soldaten hörten auf niemandens ala Radetzky's Be- 
fehle. Daraus aber folgert wieder Hr. Biauchi Giovini daß fle nicht anf den 
Raifer hören! Die Soldaten hatten Bei Somma feinen Ruf hören laſſen, 
als ver Kaifer vorbeiritt. Es iſt dieß im ber äfterreichifhen Armee nie ber 
Ball, denn der Solvat hat in Reih und. Glied keine Sympathien zu äußern. 
Die Dpinione folgert daraus die Soldaten wären vom Felbmarfhall Ra- 
begfy angemiefen worben nicht zu rufen, weil er ſich als felbfläubig und;Sch- 
verän gebärbel Die Dummpeit ift Gottlob fo coloffal dag fle amlifant wirb, 
Welches Publicam fegt Hr. Biauchi Giovini voraus, baf er albernejigred 
heiten biefer Art, gegenüber einem durch Tapferkeit und Treue fo ehrwärbigen 
Haupt wie Rabepfy, gegenüber einem Heer das feinen Kaifer mit fo enblofem 
Zubel begrüßt Hatte, in die Welt zu ſchiclen wagt? Ein ſehr unangenehmer 
Borfall für die Zuriner Demokratie ift die Selbfl-Mpologie Guerragy's, Der 
ehemalige Dictator vom Florenz geht babei mit ihnen fhonungslos um, wäh 
tend er fing genug war bie piemontefligen Stantemänner anfer Spiel zu 
laſſen, die ſich nun bie Hände reiben und froh find daß bie Demokraten, beren 
fie von Herzen 108 feyn möchten, wieder eins ausjufechten haben. 

© Mailand, 15 Oct, Der neuerbaute Sriegsvampfer „Rabegty" 
am Lago Maggiore ift vor einigen Tagen wegen ber großen Nebel am Lande 
fo ſtart aufgefahren und verlegt worben, daß beffen Ausbeſſeruug längere 
Zeit erforbert wird. — Den Dfficieren vom Hauptmann abwärts die während 
der Aunweſenheit des Kaiſers bei ben verſchiedenen Ausrüdungen mitwirkten, 
iſt eine Nemuneration von 30 fl. C. M. pr. Kopf bewilligt worden. — Feld ⸗ 
zjeugmeifter Graf Gyulai wird in einigen Tagen von hier auf Urlaub abge» 
hen und bis Weihuahten ausbleiben. Während feiner Abwefenheit über 
nimmt Feldmarſchall Lieutenant Graf Straffoloo, der Schwager Marſchall 
Radegty's fein Kommando, — Seſtern Nachts brad) in Dergano, einem zwei 
Wiglien von hier entlegenen Dorfe, Feuer aus, Ich eilte ſogleich an Ort 
und Stelle um mid durch eigene Auſchauung von der wahren Sachlage zu 
Überzeugen. Das euer das gelegt worden zu ſeyn ſchien, hatte mitten im 
Dorfe ein Öebäude ergriffen, ia welchem Heu und andere leichtbrennbare Stoffe 
aufgehäuft waren, und biefes brannte bis anf ben Grund ab, ohne hiebei ben 
fnappanfioßenden Gebäuden Schaden zu bringen, Bei biefer Gelegenheit 
konnte man wieder die Gewandtheit unferer flädtifhen Pompiers bewundern 
bie unter ber Leitung ihres braven Oberlieutenants Ferrari des Brandes bald 
gänzlih Meiſter wurden. 


ranfreich. 
Paris, 16 Det. 3 — 


Die ganze Conjecturalpolitil legt fi jetzt auf bie Kunſt bie neuen Miniſter 
zu erraten. Eine Parifer Eorrefpondenz der Indbependance Belge vom 
15 Det, ſpricht von einem halbdemokratiſchen Minifterkm, in welches Too 
queville, B. Lefranc, Duclere und Billant treten würden, hält dann aber 
nod für wahrfceinliher daß ber Präflent, um bie Krifis abyufärzen, aus 
ben Mitgliedern des ehemaligen Interims HH. Brenier, Giraub und andern 
farblofen Perfonen ein Diinifterium ernennen würde, bad zum borand 
ſchon feinen Namen hätte — ministöre des impuissants. Die Polizei» 
präfectur wäre Hin. v, Maupas, Präfecten ber obern Garonne, zugebacht, 
der deßhalb durch ben Telegraphen nad Paris berufen worben, und ein fähi- 
ger, aber etwas higiger Beamter feyn fol. Was am meiften auffiel iſt bie 
Übfegung des Hrn. Garlier; fie fol ihren Grund barin haben daf ber Präfi- 
bent von feimem Boligeipräfecten, der zu Mole und Ehangarnier gegangen 
war, glaubte verrathen zu jeyn. Die comfervative Prefie läßt fichs nicht neh · 
men daß, was man aud von elyferifdher Seite verſichern möge, ber Minifler- 
wechſel mehr als eine'Berfoneuveränderung ſey. Der Orbre nennt ihn 
eine Regierungsrevolution umb fommt einfach auf ben Spruch Lamar- 
tine's zmüd: Jacta est alea. Unter ben bonapartiftifhen Orgamem ſcheint 
bem wiebererfiandenen Abenbmoniteur eine Hauptrolle zugetheilt, er hat 
ſich eine Hoffprache angeeignet bie dem Imperialismus nichts zu wähnfcen 
übrig läßt. Kann man einen ſtolzern Triumphgeſang anftimmen, als wenn 
dieſes Blatt fich aljo vernehmen lägt: „Unter ben verfchiebenen Zelten bes 
Lagers der conlirten Parteien ift ber Lärm feit zwei Tagen groß. Die alten 
Winifter ziehen ſich zurüd, fie haben Ludwig Napoleon nicht begriffen. Rene 
Gombinationen taudyen auf, und flark in feinem Gewiſſen, feiner Redlichleit 
und ben Bertranen bad ihm Fraukreich einflöft, ſcheint das Staatsoberhaupt 
fagen zu wollen zum Land: Ich erinnere mich an bie Wahl vom 10 Dec. unb 
an ihre 6 Millionen Stimmen; zu ben Parteien: Zieht euch zurlid, eure 
Stunde hat geſchlagen. Keine Scheidewand zwiſchen Frankreich und zur, 
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Ih bin ein Nopolevn, ber Neffe, der Erbe bes großen Mannes, Ich Ihöpfe 
meine Einjebängett dus meinem Herzen, benm mein Herz iſt frauzöſiſch, und 
nie Hat ein Mektter Stinrtie, ein Widerhall meines Gedantens im Schock 
der Benöltettingen ümgellungen, ohne geofmüthige Sumpathien zu erwecken. 
Ia fürdaht, die Kühmbeit If wundervoll, daher überfteigt auch bie Betrofe 
fenheit bie Gränzen des Wahrſcheinlichen bei ven Parteileuten, bei bem gebor- 
nen Feinden Louis Napoleons, die nur feine Feinde find, weil er, indem er 
fi der Nation nähert, ſich auf fie ftürst, fie hindert biefelbe aus zubeuten und 
filrderhin zu täfchen, Uob wir, angeſichts biefer Betroffenheit umb biefer 
Hengften, fagen zu dem Stanteoberhaupt nur zwei Worte, aber zwei aus- 
brudavblle Worte: Vorwärts! Vorwärts, denn bie Unruhe Deiner Feinde 
beweitt baf Du riditig gezielt haft! Vormärte, denn bie Ruhe der Benälfe- 
rungen jeigt daß ihr Vertrauen auf Dich groß if. Vorwärts, erinnere bie 
Repräfentanten daß wenn Du und fie die Eonftitution über ſich ergehen laf- 
fen müffen die fle nicht gemacht haben, Du und fie auch das allgemeine Stimm- 
recht achten müffen das euch gemacht hat, Vorwärts, Prinz, auf ber Bahn 
wo Du frei von ben Feſſeln womit man Deinen Gang ſtets umfiriden 
wollte, zu dem Volk Herantritift, das Deine Kraft und Dein Grund der Eris 
fteng if, Borwärts anf ver Bahn, bie nicht von ben Parteiem geöffnet Die 
neue Beſtimmungen bietet! Vorwärts auf der Bahn ber Meformen und ber 
Demotratie! Sie waren groß, die Pezitimiften, als fie fih die Männer des 
nationalen Rechts nannten. Sie waren groß, bie Orleaniften, als ihr 
König, die Krone Belgiens fie feinen Sohn auefhlagend, biefem felben Bel» 
gien ein Heer zu Hüffe ſchickie als die Gewähr des Beiftendes, den bie frame 
zöftfdie Nation ihm ſelbſt und Belgien gab, im Angeficht "be erſtannen und 
zur Unmacht verurtheilten Europa’s. Er war groft, bdiefer Staatschef, als 
er ohne weder Sacrilegien- noch Septemmbergefege amurufen, jagen tonnte: 
ber Staat bin ih! Wie viel größer der Nupoleon, der Präſident der Re 
publit, wenn er wirb fagen können: ba Bolt bin ih! Ihre Freunde, Prins, 
Sie wiffen eg, find nicht unter beim vergolbeten Getäfel, fie find unter ber 
Hütte. Unter der Hütte und unter ber Form von Emblemen welche ben 
Bauerſoldaten, ober Marenga oder Waterloo (?!) barfiellen, hat Ihr Name 
alle Berfolgungen überlebt, umb bie ſchlimmſte ber Berfolgungen, bie ber Zeit, 
die in ihrem raſchen Lauf alles mit fich forinimnt, Ihr Name hat fleüber 
lebt als ein Synbel, er ift erfienen im 9. 1848 als ein Berſprechen ver Orbr 
nung und ber Demöfcatie. Sie haben feit drei Jahren bemetfen daß Sie bie erfte 
dieſer Berpflichtungen zu erfüllen wiffen, Siehaben num auch bie zweite diefer Hoffe 
nungen zu rechtfertigen. Mechtfertigen Sie das, Leuis Napoleon. Yaffen Sie 
bie jagen daß Sie fi zu Grunde richten, jene daß Sie fie zu Grunde richten, 
bie Partelen Darf Sie fich der Montagne in pie Arme werfen, Yaffen Sie bie res 
den, Fraukreich wird ihnen nicht glauben, Frankreich weiß daß e8 vor 50 Jahr 
ven in einent Bouaparte einen Reiter fand, Frantreich weiß daß es in Nhmen 
einen Netter finden wird in ber entjeglichen Sünpfluth, welche die Intriguen 
ber Royaliften und bie Gewaltthätigleiten ber Demagogie für 1852 vorbereis 
tet haben, Frankreich will Orbnung und Freiheit, es weiß baf Ahr Herz und 
Ihre Intelligenz ihm geweiht find, und daß wie Sie alles wollen was es will, 
Sie nur das wollen was es will. Frankreich wirb Ihnen folgen. Ihr Ber 
trauen wirb das Bertramen bes guten, fchlichten, evelmithigen Volkes auf 
rufen ,j beffen Güte und Einfachheit die Verirrungen für +8 felbft ſo betrübt 
gemacht haben, da fie feine Unwifſenheit ben Betrügern überantworten. Die 
Angriffe gewiffer Inbivipnalitäten werben Ihnen nicht fehlen. Deſto beffer: 
Die Heftigkeit derfelben wird Ihre Stärke feyn!® Im diefem hochfahrenden 
überfpannten Ton reden die Leute die ben Präflpenten vorwärts treiben, wer 
kann bafür fichen daft fie nicht über das Ziel hinausrennen? Sie pochen jet nur 
anf die Demofeatie, aber mie leicht Könnten fie fich im die Demagogie verirren! 

Die Verhandlungen des Permanenzausſchuſſes in ber gefirigen Sigung 
liegen un® in den Joutnalberichten, die der heutigen Sitzung in einer Eorre- 
iponvenz vor. Beldemale präfivirte General Bedeau. Derfelbe eröffnete ge · 
flerm die Sigung mit dem Bemerken dab er anf Anſuchen mehrerer jener 
Kollegen und in Folge der durch die bekannte Entjhliefung des Präfidenten 
ber Republik herbeigeführte Abdankung der Minifter den Ausfchuf einberufen 
babe; er verlas baum einen Bericht der Pariſer Boligei, woraus man erfuhr 
daß die Bevötferung ſich ſtill und ruhig verhafte, da man keinerlei Aufregung 
mahrchme, außer etwa in bem demagegiſchen Condentileln, we über ben Ent- 
ſchluß des Präfioenten ber Republik, durch welchen die jetzige Krifis verur- 
ſacht worden, großer Jubel herrſche; und endlich zeigte er an bafi nach einer 
der Regierung zugelommenen Nachricht bie Nuheflörungen im Cher- unb 
Allierbepartemnent fih auch auf das Nitoredepartement erfiredften, daß er aber 
außer Stand fey in dieſer Hinficht genaue Auffchlüffe zu geben, deun der Mini» 
fter bed Innern habe ihm Über bie im Lauf des Tages eingetroffenen Depeſchen 
nod) feine Mitiheilung gemacht, Die ſich fofort entfpinmenve Debatte brehte 
fich darum ob man ſchon jegt Über bie Frage ber Einberufung ver Afleınblöe 
een VBeſchluß faſſen ober vorher noch bie verabſchiedeten Minifter hören folle. 
site eine angenblicdliche Emſcheidung waren nur drei Mitglieder, die HH. Bons 
joulat, Dufougerais und Chapot, hauptfäglih aus dem Grund daß es fich 


nicht ur eine Miniſterkrifie  fonbern um eine Regierumgsteifie, eine Poluit⸗ 
deranderung hanble, daß biefe in Pehren und Perfoiten, die ber Bartet der 
Orbemaig mit Recht verkächtig ſehen, ihre Stüge futhe, daß gumal bie Unruhen 
in drei Departeimehts, deren ganget Ernft ſich noch gar nicht ermeffen Laffe, 
bie Gefahr des miniſteriellen Iulerregtus hinlänglich Aigen, daß es über⸗ 
haupt vor großein Nachtheil ſeyn würde bie Abfichten der perfünfichen Politik‘ 
bes en der Republik gu begünftigen, welche ſcheine das Land darau 
gewöhnen zu wollen ven ihm allein, ohne die Aſſenhléee und ſelbſt ohne Mirn · 
ſter, regiert zu werben. Auf der andern Seite, und zwar vornehmlich von den 
HH. v. Montebello, General Groudy, Bitet, denen felbft der ſonſt fo eifrige, 
anti eltyfdeifch gefinnte Quãſtor Baze beipflichtete, wurbe geltend gemacht daß ber 
Ausſchuß nicht brauche fich fo zu übereilen, fondern,'che er einen fo wichtigen 
Stätitt"thue, -Über die allgemeine Lage beffer unterrichtet feyn wüfſe als er 
es fen, daß daher die DRinifter bes Innern, des Auswärtigen, der Buftiy und 
bes Friegs, bie HH. L. Faucher, Baroche, Rouher und General Randon, eins 
geladen werben fellten fi auf heute Mittag im ben Schooß des Ausſchuſſes 
zu begeben. Bon ber leichten Seite ſcheint nur ein Mitglied, Hr. Didier, 
ben Fall genomuien zu haben, Diefer meinte es fey feine Gefahr anf dem 
Berzug, umb man lege zu viel Gewicht auf eine Thatſache die zu ben conflilns 
tiomellften gehöre und ganz innerhalb. der Befugniffe'des Pröfidenten der Re⸗ 
publit iege. Audh’er war für vorheriges Anhören der Minifler, umb dieſer 
Borſchlag erhielt zulegt die allgemeine Zuſtimmung. Das 9. bes Debats, 
beffen Bericht wir folgen, fügt himzu: „Reine frembe Berfon hatte Im Palaft 
ter Affemblie Zutritt, aber die Nepräfentanten-warteten in fehr großer Ans 
zahl den Ausgang ber Beratiumgen im Conferenzfaal ab. Dan fagte 80 Re⸗ 
präfentanten fehen geflem Abend und biefen Morgen in Paris eingetroffen. 
Die Aue ſchußmifglieder theilten das Refultat dieſer auferorbentlichen Sigung 
mit, alle freuten fich zu beirlunden daß dieſe kurze Sigung (fie währte vom 
12 bit 1 Uhr) durch keine amfreiyende Debatte bezeichnet war, und daß ber 
Husfhuf, eingedenk der hoben Miffioen womit er von ber Aflemblde bes 
Heibet if, eine ruhige und märbevolle Haltung behauptet hat.“ m ber 
heutigen Sitzung, die noch zahlreicher war (anfer ven HH. Berrher, Montes 
hello, Hubert und Delitle waren Fänmtlihe Mitgliever, nämlich 28, ere 
Schienen), wurden nun bie Miniſter vernommen, Zuerft General Randon, wel 
ber erfläete bie Unruhen im Eher» und Nevredepartement feyen unterbriidt, 
und in den Departements eine binlänglihe Trupvenmacht vorhanden um jebem 
Aufftanb'yu begegnen, Die Miniſier des Innern und ber Zuſtiz verſicherten, 
bie einzige Urſache des Müdtrittö der Minifter fey ber zwifchen ihnen und 
dem Chef der Bollyiehungsgewalt über das Gefeg vom 31 Mai entflanbene 
Zwiſt. Nach Lingerer Veralhung kaım man zu bem Befchlufß : ber Permanenze 
Ausihuf, durch die mimifterielle Exflärumg aufgeflärt, von bem Geiſt der Ge⸗ 
fetglihleit der Miniſter Üibergeugt, und verfichert baf fie alle Maßregeln ges 
nommen haben um ihm aufredht zu erhalten, vertagt fich bis nächften Sonntag: 
Ueber das neue Minifterium herrſcht bie alte Ungewißheit,, und wenn 
man eime Erklärung bes Eonftitutlonnel — melde ben Zwed hat das 
Publicum zu beruhigen — für aufrichtig halten darf, fo wird fle noch 10 bis 12 
Tage tauern, d. h. bis ber Präfibent, der gegemmärtig mit Abfaſſung bee 
Botihaft an bie Affemblce befchäftigt iſt, diefes politifche Programm fertig hat, 
Das elyiseifye Organ will ſich zwar nicht anmafen im bie Gcheimniffedes Prü« 
fiventen eingemeiht zu jegn, doch glaubt ea eine genaue Andeutung über zwei 
fehre wichtige Punkte ber Botſchaft geben zu lönnen: „Ürflens wird ber Brär 
fident in fehr beftimmten Ansbrüden bie gänzliche Abſchaffung des Geſetzes 
vom 81 Mat als eine ber Grundlagen feiner Politil aufftellen. Zweitens 
wirb er mit nicht weriger Feſtigkeit feinen unwiderruflichen Eutſchluß aus 
ferechen, die am 10 December eingeweihte Bolitit der Orbmmg, ber 
Erhaltung und Autorität beiubehalten und ben ‚een, mit 
welcher Fahne fie fih auch deden ımb mit weldem Namen fie ſich 
Anfehen geben mögen, keinerlei Zugeftäupniß zu machen." Wenn ver Eonfli« 
tutionnel weiter verfichert daß alle umlanfenden Minifterliften ungegränbet 
find, und ber Präfivent ber Republik noch miemanb berufen, mit niemanb tom» 
ferirt, niemand wegen einer Döiniflercombination zu reden Auftrag gegeben 
hat, fo wird man dieß ſchwerlich glauben. Nachdem alle Minifter abgedamtt 
find, ift es natürlich an ihre Wiebererfegung zu denlen und nicht auf eine Eims 
gebung von ungefähr zu warten, bie erfi nad) Wochen foumnen laun. Das 
wäre ja leichtfinnig. Aber folange man wichts officiell weiß, lann ſich jebe 
Partei Hoffnung machen. Oder jollten Miniſter welche bie Ausführung der 
ebyfeeifhen Plane übernehınen, jeven Angenblid zu finden feyn? Das Publi⸗ 
eum wird daher fortfahren ſich mit der Minifterfrage zu beſchäftigen, und 
wirklich gewinnt bie Eombination Billaut Wahrſcheinlichkeit. Das I. des 
Debats wird wohl micht in den Tag bineirigefihrieben häben : 
zen biefen Abend daß ber Prüſident der RNepublik ſich beflimmt an Hrn, 
laut gemwenbet hat um ihn mit der Bilbung bes nenen Eabinets zu beaufteas 
gen. Hr. Billaut ift nicht in Paris, er wird erſt morgen ober fpäitefteng üiber+ 
morgen erwartet.“ Unter bem ımlaufenben Liſten ift eine welche bie Bortes 
fenilles alfo vertheilt: Auswärtiges, Perfigug; Finanzen, Duclerc; Inneres, 
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Billant; Yafliz, Abatucei; Marine, Bixio; Krieg, St. Arnaud; Unterricht, | 


Ferd. Barrot ; öffentliche Arbeiten, Lefranc; Handel, Caſabianca. Hier wä- 
ven mehrere ſpecifiſche Elyfser mit einigen igten Republicanern vereinigt. 

Nicht geringes Auffehen hat es gemacht bafı ein Werk des Abbe Lequeur, 
Manuale juris canoniei, auf ben Juber gefett worben if. Diefes Werl 
war ſchon vor zehn Jahren erfchienen ohme daß es wegen feiner Orthodoxie 
Auftoh fand, es befindet fid in ben Händen ber Zöglinge: in den meiften Se- 
minarien, und ber Berfaffer, weldyer Superior bed Seminars non Geiffens 
war, iſt Kürzlich vom Erzbiſchof Sibour in feinen Rath berufen, zum Ürchi⸗ 
dialonus feiner Diöcefe ernannt und am die Spige des theologifchen Unter- 
zichts im Karmeliterhans geftellt worden. Man erflärt fich biefes für ben 
Stirchenfrieben bebamerliche Ereiguif aus bem Einſluß einer Herifalen Oppoſi 
tion, die ihr Organ im Univers hat umb bie befauntlih mit dem Erzbiſchof 
von Paris zerfallen ift. 

+ Barid, 15 Det. Es ift nicht wahrſcheiulich Daß ber heute zu einer 
außerorbentlihen Sitzung eingelavene ſtändiſche Ausſchuß bie Kammer einbe- 
zufen-werbe; hingegen benbfichtigt man im Eiyfee, ſobald das neue Eabinet ge- 
bilvet ift, im Einverflänbniß mit bem permanenten Ausfhuß dieſe Maßregel 
zu treffen. Der Präſident ber Republil hat (Art, 32) ebenfo gut als ber 
Ausſchuß felber bad Recht in bringenben Füllen bie vertagte Kammer einzu 
Berufen. Was bie Farbe der fünftigen Miniſter betrifft, Kann kein Zweifel 
mehr darüber obwalten daß fie ben Reihen ber Linken angehören. Einen 
förmtichen Auftrag hat bis heute Vormittag noch niemand zur Bildung erhalten, 


Hingegen bat Hr. Billault ſchon gefiern Abend (?) in St. Cloud eine mehrftünbige | 


Unterrebung mit Ludwig Bonaparte gehabt und berfelbe einige feiner politi- 
ſchen Freunde auf berem Beiſtand er rechmen zu Lönnen glaube, vorgefchlagen. 
Es find das bie HH. Bethmont, Lefranc, Duelerc. H. Billault rieth auch, 
ineredibile dietu, in allem Ernſt ben Eintritt famartine's an, weil un- 
ter den obwaltenben Umftänben hie Berwaltung eines Redners erſter Größe 
nicht enibehren fönne, Ludwig Bonaparte würbigte biefen Grund, meinte 
jedoch, die Zuflänbe und bie Berürfniffe des Landes wären bie größten Red ⸗ 
ner in biefem Augenblid, übrigens habe ex nichts gegen ben Eintritt des Hrn. 
v. Famartine einzumenben, ſofern berfelbe Über ein Programm mit ben übri- 
gen Eollegen des Hrn, Billault fi verftänbigen würde, Daraus läßt ſich 
fließen daß ber Präfivent gegen bie ehemaligen Mitglieber ber Regierungs · 
commiffion feinen Einwand erheben will, ſich aber leicht barliber zu tröften 
wüäte wenn andere einen ſolchen Einwand fänden. Das nůachſte Miniſterlum 
bürfte das legte parlamentariſche fen, unb eines zum Nachfolger haben wel» 
es, Hrn. v. Perfigug am ber Spige, ausſchließlich ein Minifterium ber 
Handlung wäre ; fo viel wenigſtens geht aus ber Aeußerung eines bem Präft- 
»benten umbebingt ergebenen Bonapatiften hervor ber auf meine Demer- 
„tung daß bie confervative Partei nad) Aufpebung des Geſetzes vom 31 Mai 
für die Reviſien nicht flimmen werde, erwiberte: „Daun flände der 
Prinz feinem Eudziele um fo näher.“ Es iſt nicht ſchwer biefe Lafos 
mifche Autwort zu entziffern, jedenfalls aber finb einfimeilen alle Ge⸗ 
züdhte von Staatöftreichen, fowie das Gerlicht von einem Minifterium Per- 
> figny voreilig. Nachſchrift. Der Präfivent hat heute einigen Mitgliedern 
der permanenten Eommiffion erlärt daß er ſich von ber Majorität nicht tren- 
nen, und aus ihrer Mitte die Minifter nehmen wolle melde die Rüduahme 
bes Geſetzes vom 31 Mai umd feine Botſchaft vertreten wollen. Die Bil- 
dung des neuen Minifteriums ift alfo bis nach ber Eröffnung ber Kammer 
verſchoben, und bie gegenwärtigen Minifter bleiben bis dahin im Amite. 


Italien, 


Mom, Die frangöfligen Blätter bringen bie päpftliche Allocution im 
geheimen Gonfiftorium vom 5 Sept. Se. Heil, gibt darin Erläuterungen liber 
das mit Spanien abgeſchloſſene Coucordat und die lirchlichen Berhältniffe in 
Toscana, Der Univers frent fi Über das Eoncorbat, beffen Ergebniffe 
er alfo yufammenfaßt: „Der Klerus hat durch biefe Trandaction bie religiöfe 
Freiheit wieber errungen. Er ift in dem Befig der nichtveräußerten Kirchen 
güter zuxüdgetreten. Die Rice hat bie fähigkeit erhalten Grundeigenthum 

‚zu erwerben und gu befigen, Der Katholiciomus ift für die eingige gefegliche 
Religion erflärt. Die Biſchöfe find frei geworben in Ausübung aller Rechte 

Auns und beſonders ber Cenfur. Die canonifde Ditciplin der Kirche 
äft gefeplich- im Kraft gefegt worden. Die Biihöfe haben in Bezug anf bie 
Beſetzung ber fi Stellen mehr Autorität erhalten als fie zur Zeit Bes 
nebieis XIV beſaßen. Die Unterrichtöfreigeit ift bem Flerus bewilligt... End» 
Lich follen bie bifdöflichen Eireumferiptionen durch eine bejoubere Bulle bes 
Heiligen Stuhls paſſend abgeändert werben ſobald ber Papft bie wiluſchens · 
werihen Verãnderuagen unterfucht haben wird.“ Was den zweiten Theil ber 
Allocution anbelangt, fo äufert fi) Se. Heil. alſo: „Wir wollen euch jest 


eben baf umfer geliebter Sohn in Jefu Ehrifto, Leopold I, Groß- 
— ſich vermöge der Froumigleit 


herzog von Toecana und Herzog 
“Vi ihn aus zeichnet,/ bemogen gefunden 
en Kraft chenden Geſetze mit ben Kirchengeſetzen in Einklang ge · 


bracht werben. Gr hat un baber bringend gebeten ung mit dieſenn Gegen» 
fand zu beſchaftigen. Da biefer fo religiöfe HFürft gefonnen ift mit dem heil. 
apoftclifhen Stuhl für die Zulunft eine umfaflene Uehereinkuuft abguſchlie 
fen, woburd) in feinen Staaten bie Regierung und Berwaltung der lirchlichen 
Dinge geregelt werben foll, fo gaben wir ba® Vertrauen da unfer wielgelieh- 
ter Sohn in Jeſu Chriſto wirklich, uuſern Wünfden gemäß, fi mit bem 
Abſchluß einer folden Uebereinkunft beeilen wird. Es find daher (vorläufig) 
nad bem Rath unferer ehrwürbigen Brüder der Carbinäle ber heiligen Eon 
gregalion fir bie außerorbentlichen Kirchenangefegenheiten einige Artikel aufe 
gefegt, von bem Cardinälen biefer Kongregation angenommen „und heruach 
bon und und bem Großherzog ratifieirt werben, In befagten Artikeln ift 
unter anberm flipulirt daß bie Biſchöfe in allem was die Obliegenheiten ihres 
Auies betrifft, volle freiheit geniefen; daß fle das Recht der Cenſur über 
bie von ber Religion handelnden Schriften und Bücher haben; daß fie ihre 
bifhöfliche Iurisbiction frei ausüben, um von ben Gläubigen: jede für ben 
Glauben oder die Sitten gefährliche Lectüre zu entfernen; baß jeber mit bie» 
fem Stuhl, bem Centrum der latholiſchen Wahrheit und Einheit, frei verleh⸗ 
ren könne, und daß alle geiftlihen und kirchlichen Sachen einzig ‚and ande 
fchließlich, wie es die heiligen Canones vorfchreiben, dem Urteil der geheilige 
ten Gewalt unterworfen ſehen. Wir haben auch einen großen Troſt erfahren 
als wir von unferm vielgeliebten Sohn in Jeſu Eprifto das Berfprechen und 
die Berheißung empfingen daß er fid alle Mühe geben, alle zu Gebot fichen- 
den Mittel anwenden werbe um umjere hochheilige Religion zu vertheibigen, 
ben Öottekbienft zu bejhügen, bie Chrbarleit der Sitten zu fürbern und durch 
feine mächtige Unterflügung den heiligen Hirten bie vollftändige Freiheit in 
Auelibung igrer bifhöflichen Autorität gewährleiflen werde, , Wir haben das 
Vertrauen daß mit göttlicher Hülfe die Dinge die wir erlangt haben. der Kirche 
nutzlich fegu.werven, beſonders in Betracht daß bie Feſſeln welche fie bis, jegt 
in ihrer freiheit gehemmt hatten, gänzlich weggenommen find.” . Zum Bes 
ſchluß gibt fich die Allocution der Hoffnung hin bie Angelegenheiten der latho⸗ 
liſchen Religion in einem entfernten Yand ebenfalls: durch eine Ucbereinkunft 
bergeflellt zu ſehen, welche geeignet fey die Prärogativen der ſtirche und ihre 
Wohlfahrt zu ſichern. 

9% Zuein, 14 Det. Das Londoner Revolutions.Gomit hat ein fehr 
zufrievenftellenbes Bulletin uns zugeſendet. Die, unerfhroduen Kämpen „für 
Gott unb Volk," bie unter ber, Firma eines „natienal-italienifhen Ausſchuſſes“ 
und ihre Geſetze geben find nämlich unter fich zerfallen. Auch bie Revolutie ⸗ 
näre haben ihr Staatsrecht, welches ſehr eiufach darin befteht daß eine gemiffe 
Anzahl Mitglieder in dem Eomiteooramsgefegt wird, wenn es die Baden voll nehe 
men foll um im Namen mehrerer Millionen zu ſprechen. Run, fiel der, Eris⸗ 
Apfel zwiſchen die Heiligen bes revolutionären Olymp®: bie einen, wollten 
Stalin nah Schweizer Muſter füreraliftifd, die andern nach Parifer So⸗ 
califten Schnitt centraliſtiſch „organifiren.” Als bie legtere Marime ſiegte 
reichten die HH. Sirtori und Salicetti ihre „Entlaffung" ein. Darauf bin 
erfhien benn eine neue Proclamation „an bie Italiener" vom 30 Sept., wo 
ms im gewöhnlichen biblifdmpftifhen Tom vorgetragen wird in melden 
Punkten mau das Program geäubert. Es iſt biefeg Actenftüd nur, pon ben 
apoftolifgen Majeftäten Hm. Mayini,, Saffı nnd, Montechi unterzeichnet, 
verſichert und aber daß das Cowite noch in · legaler Anzahl vorhanden jey. 
Frl. Rachel befhäftigt noch immer ganz Turin. Heute Spielt fir in den Horas 
tiern, aber alle Pläge find ſchon feit mehrern Tagen vergeben, —— Des König, 
die Königin, der Herzeg und bie Herzogin v, Genua haben noch Leine Bor 
flellung verſãumt. 

® Zurin, 15 Det. Die lang vochergefagte —— bes, Uuter · 
vichtöminifters iſt jetzt zur Wahrheit geworden. ‚Mau jagt allgemein daß Hr. 
Gioja en fe weil. das Riforgimento eine Rede bes, Diinifters 
Über Unterrichtöfreiheit fehr mifbilligt hatte. Dief war das Borſpiel der Ente 
laſſung die ſeitdem jeben Tag erwartet wurde, Sie wirb als eine Art Sa 
tisfaction betrachtet, welche man ven Bijchöfen, und namentlid; bem von Mon⸗ 
dobi, ſchuldig war, den Hr. Gioja durch bie Ernennung bes Theologen Zar 
magnone zum Profeſſor der Philofophie am dem Gymmaflum feiner Diöceje 
aufs hödgle erbittert hatte, Oleichpeitig gibt man den Apoßelu der Trenmumg der 
Säule von der ſticche damit eine Lehre, deun ber Unterrictsminifler war ein 
ſtarler Beförberer der vollftändigen Freiheit ded Unterrichts. Als Nagfolger 
nennt man bie HH. Cibrario und ben Redacteur bes, Pifprgimento,, Harini. 
Der erftere ſcheint Die meifien Autſichten auf Erfolg zu haben. . 

Florenz, 13 Det. Der Monitore, beingt folgendes: Der Kriegs⸗ 
minifter General de Laugier ift auf Erſuchen entlaflem worden, Das früher 
beftandene General» Commando weldes durch das Kriegeminifterium erſetzt 
worben, wird wieber. eingeführt, der Generalſtab beim: Kriegäuninifterkum 
wird aufgelöst. Die Geſchãfte des Striegsininifteriumd Übernehmen zeitweilig 
ber Mini und der finampminijter. ‚Der LE. öſterteichiſche Obrift 


- +4 Ritter. Ferrati Da· Grade wird zum Generalmajor in ber toecaniſchen Armee 
hat feines Willeg ya enlläsen ‚baß.bie 


ini und, übernimmt dad General» Gammanbo, ber, großherzoglichen 
tuppen. 
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Florenz. Unter dem 5 d. hat ber Großherzog unter feierlicher Form 
den Obriften be# im Florenz garnifonirenden äfterreichifchen Infanterie» und 
des Hufarenregiments den Sanet Yofephs-Berbienftorben verliehen, „um da · 
mit, wie es im bem Decret heißt, fir bie bißciplinartfdt Haltung unb bas 
vortreffliche Benehmen während der zweijährigen Garniſon den Regimentern 
einen Beweis ber allerhöchften Zufriedenheit zu geben.“ 


Neueſte Poſten. 


Fraukfurt a, R., 18 Oct. Zwiſchen öſterreichiſchen und baheri 
ſchen en leider geftern zu nicht unbebenstenden Schlägereien in ei- 
nem benahbarten Dorfe gelommer, 

3 Münden, 19 Det, Ir en ber König wirb von Kreuth mor- 

Abends in hiefiger Reſiden tet, 

* ae 20 Det. Auch heute früh fehlt und bie neueſte Parifer 
Boft (vom 17), bie wir alfo, wie feit vier Tagen, erfl heute Nadmittag er- 
warten bünfen. Daß fie feine Löſung der minifteriellen Kriſe bringt, hat und 
die bereits vom 17 batirte telegraphiſche Depeſche ſchon geſtern verkünbigt. 
Aber der Hiefige und ber Münchener Play finb ſchwer benachteiligt durch 
dieſe ganz unbegreifliche Verzögerung ber im biefem Augenblick wichtigſten 
Voſt. Die hiefige Königliche Poflbehörbe weiß, wie wir hören, nichts Über bie 
Gründe diefer Berfpätung, bie alfo durch Anorbnungen von Stuttgart herbei · 
geführt feyn muß. Ohne Zweifel find alsbald Schritte geſchehen zur Abhülfe 
des argen Uebelftandes, der ummittelbar mad; Uebernahme ber Eifenbahn durd) 
die Königlich württembergifche Verwaltung doppelt überraſchen mußte. . 

“ Beipzig, 17 Oct. Es wird glaubhaft verſichert daß ber gefeglich 
noch in biefem Jahr einzuberufenbe Landtag nur ganz kurze Beit, vieleicht 
nur einige Tage zufammenbleiben werde, um eine Reihe ber wichtigſten und 
umfangreichften @efegesentwärfe von der Regierung entgegenzunehmen unb 
zu der Begutachtung die nöthigen Deputationen zu wählen, bann aber auf 
längere Zeit, jebenfalls bis dahin daß bie Berichte ber Deputation vollfän 
big zur Beratung durch bie,Sammern reif find, vertagt werde, eine Maf- 
regel bie nicht nur einer gründlicheren Prüfung der Regierungsvorlagen ſehr für- 
berlich, fonbern auch in Anbetracht ber dadurch erzielten Gelderſparniſſe fehr er- 
forieflich zu nennen feign dürfte. Ueber den Zeitpunkt der Gröffunug des Landtage 
ſcheint noch feine fefle Beſſimmung getroffen zu fegn. — Wieder ift Ausfiht vor- 
handen daf eine neue Eifenbahn von hier außgehe, nämlich, eime birecte Berbin. 
bungöbahn zwiſchen den in unferer Stadt ausmünbenben Bahnen mit ber thüs 
ringiſchen, etwa eine Route Weifenfeld-Leipzig, fo daß künftigber jeitraubende 
Unnveg über Halle vermieden wärde. Noch in dieſem Monat werben die 
Kctionäre ber thüringifcgen Bahn in viefer Angelegenheit Beſchluß fafien. — 
Brof. Monmſen, befanntli wegen feiner politiſchen Ehätigkeit im Jahre 
1849 feiner Profeffur enthoben, iſt neulich gang unerivartet von einer ſpaui 
ſchen gelehrten Geſellſchaft zum Ehrenmitglied ernannt worden. Derjelbe hat 
auch einen Ruf an die Hochſchule Zürich erhalten. 

” Berlin, 18 Det. Diefen Abend liefen über das Befinden bee Lie 
nigs von Hannever Nadjrichten ein, bie fehr geringe Hoffnung auf eine Wie 
bergenefung übrig laſſen follen. &inige wollen fogar willen ber Beſuch des 
Heryogs von Cambridge, befanntlid der nächſte Ugnat, ſey fein zufälliger, 
fonbern ein verabrebeter und politiſcher gewejen. 

*Wien, 17 Oct. Morgen wirb in ber Wiener Ztg. ein iyiman. 
ausweiß für bas zweite Duartal des Verwaltungejahre (Februar bis April) 
dieſes Jahro erſcheinen. Die Defterr. Eorrefp. theilt vorläufig einige 
der Hanptziffern mit. Die Einnahme betrug 51%, Mill, die Musgabe 
68%, Dill,, das Deflcit 17%, Mill, Ein Teil diefes Deficits, 10 Mill, 
wurde durch Emifflen von Staatspapiergelb gededt. Bergleicht man biefe 
Ziffern mit bem vorigen Quarial, mo bei 77%, Mill. Aufgaben und 68 Mill. 
Finnahmen ein Deficit von 24%, Mid, ſich ergab, fo hat ſich dad Deficit um 
7 Mil. gemindert. Es war dieß voraus zuſehen, da im bie erften Monate des 
Berwaltungsjahrs die Rüftungen gegen Preußen fielen, Liefert und das 
dritte und vierte Quartal nicht glnftigere Zahlen, fo fönmen wir bie Jahres» 
bilany etwa fo beredinen: Einnahmen 208 Mil, Deficit 76 mil Inder 
fen geſchahen ſchon früher offieielle Mittheilungen welche das Deficit anf 68 
Mil. angaben, Die Fithogr. Eorrefp. will verbürgen können daß feine 
Befehle an bie ðſterreichiſchen Truppen zum Rückmarſch aus Schledwig · Hol · 
flein abgegangen, daß wan ſich vielmehr dort auf eim längeres Bleiben ein 
richte. Uus Floreng läuft bier die wichtige Nachricht ein daß daß bie Reor- 
ganifation der großherzoglichen Armee einem öͤſterreichtſchen Officier amver- 
traut worden ifl. Der Minifter bes Kriegs und das ihm beigegebene Perjo- 
nal an Stabsofficieren haben ihren Abſchied genommen. Der öfterreichiicdhe 
General fleht unmittelbar umter dem Großherzeg. Balbafleroni hat bie Ge⸗ 
fHäftsführung bes Kriegeminiſteriumg dem Namen nach übernommen. Unfre 


Ungöburger Etabtheater. Montag bın 20 Dit Bam Grfmmal: „Wajajze und feine Familie,‘ Bollevrama in 5 Arten. 


telegraphifchen Depeſchen melben bie Entfaffung des Dinifleriume aus Parie, 
Die „elnfeeifchen Agitationen“ gegen das Wahgefeg vom 31 Mai haben, wie 
bie Reichisaeitumg berichtet, zu biefem Schritt geführt. „Die Begierbe 
zur Herrſchofe“ fen bie Triebfeder zu der „Hahnenflucht det Präftdenten ins 
Lager ber Demokratie, und er wolle bie Wiederwahl durch eine Gefährbung 
ber allgemeinen Ruhe erlaufen.“ 

London, 16 Oet. Die Ausflellung ift geftern endlich definitiv ge- 
ſchloſſen worden. Zum legten Het, ber Berlefung des Berichts über bie Preife 
umb ber Abſchiederede des Prinzen Albert, hatten ſich noch gegen 25,000 Per · 
fonen eingefunben. Unmittelbar barauf begann das Einpaden, Denn bin 
nen Monatsfrift müffen alle Aueftellungsgegenftände wieber aufgeführt fer 
ober verzollt werben. Nachmittags 2 Uhr war ber Prinz ſchon wieber in 
Windfor zurüd. Am Abend waren Ritter Bunfen, der preußiſche Handels · 
minifter v. d. Heybt, und Viecount Palmerfton mit Gemahlin zur Königlichen 
Tafel gelaben, Der Erbauer des Glaspalaftes, Hr. Barton, foll bie Ritter- 
würbe erhalten, und mehrere Blätter dringen darauf daß er nicht bloß mit 
einem Titel abgefunben, fontern ihm eine reellere Belohnung, 10,000 Bf. 
St. ans der Ausftellangecaffe, zuerfannt werde. Ueber Koffuth geht jegt das 
Gericht er werde in Liverpool landen, oder wohl gar direct nach Amerifa 
gehen. Wenn das letztere der Fall wäre, fo ift doch unwahrſcheinlich daß 
es in Folge eines Winkes gefhähe melden bie engliſche Regierung aus Rüd- 
fit auf die fremden Mächte dem Eapitän bes Miffifippi über Gibraltar hätte 
zufommen lafien, daf man Koſſuths Befud in England in einer fpätern Zeit 
lieber fähe. Ein amerifanifher Kapitän würde ſchwerlich von einer fremben 
Regierung Weifungen annehmen. 

Parid, 16 Dct. Unglüdliherweife ift die Deinifterfrifts mit wieberholten 
Unruhen in ben Departements zufammengetroffen, bie öffentlichen Beforgniffe 
find dadurch gefieigert und der Permanenzausfhuf; hatte ſich mit beiden zu bes 
ſchaftigen. Der Moniteur vom 16 Det. gibt nun Über die leteren folgenden 
Bericht: „Die vom ber Regierung empfangenen Depeſchen enthalten die An- 
zeige daß eine Juſurrection ober vielmehr eine neue Jacquerie, bie im Eher 
bepartement ausgebrochen war, wie bie erfte unterbrüdt worben if, Dean 
erinnert ſich daß die Infurgenten von Precy, Buffy und Sancerguers; bie am 
13 aufpSancerre yogen, von ben Truppen angehalten und verfolgt ſich im bie 
Wälder zerſtreut hatten. Am 14 brachten bie Affiltirten der geheimen Gefell- 
ſchaften im Loiretgal die Gemeinden Beſſes, Saint. Leger, Argenvieres umb 
Mearfeilles:les-Aubigug in Aufftand, Auf einen Maire wurde geſchoſſen. 
Die Anariften, die Piftole in der Hand, nöthigten alle Einwohner ihnen zu 
folgen und ließen ſich auf dem Weg der Requifition und bes Zwangs Tebens- 
mittel liefern. Sie hatten fi zuerſt gen Prech in Bewegung gefegt, aber ba 
fie erfuhren daß die Truppen dieſes Dorf noch befegt hielten, fo zerſtreuten fie 
fich, indem fie die Abficht zu erkennen gaben daß fle die Richtung auf la Cha⸗ 
rite nehmen wollten. Auf die Nachricht von biefen U wurben 200 
Mann von bem Lürzlich angefommenen Alften Linienregiment nad Bourges, 
dem Schaupla ber Ereigniffe, abgefhidt. Der Präfect und General diul 
phonfe welde an Ort und Stelle geblieben, liefen bie empörten Gemeinben 
durchſuchen. Bor der Mactentwidelung wih allenipalben ber Aufſtaud; 
Der Serichtöhof von Bourge® hatte die Unterfuhumg an fi geyogen, unb ber 
Generalprocuraioe leitete perjönlic die Nachforſchungen ber Juftiz. Zahl · 
reiche Verhaftungen gefhahen, Waffen, Munition und allerlei Zerftörunge- 
werkjenge wurden iweggenommen, Die Dörfer find militärifch befegt. Der 
Schtecken tritt enbli auf die Seite derjenigen bie überall mit Drohungen bes 
Todes, bed Brandes und der Pländerung um fi warfen. Die Regierung, 
benahrichtigt von dem Wiederbeginn ber Unruhen, hatte ben Abmarſch eines 
zweiten Bataillons des Alften Yinienregiments nad Nevers verfügt. Diefes 
Bataillon iſt am Nachmittag an feinen Beftimmungsort gelangt. Worgen 
früh wird das dritte Bataillon nah Beurges aufbrechen. Diele allmäplichen 
BVerflärtungen bringen bie im Eher- und Nievre- Departement vertheilten 
Truppen auf einen impofanten Effectivftand. Im zwei Tagen wurde ber Auf- 
fland zweimal befiegt. Dur Anhänfung der Repreffionsmittel wollte bie 
Regierung ihnen felbft den Gedanken nehmen das Haupt wieber zu erheben." 
So das amtliche Blatt. Diefe Unruhen mögen nun leicht unterbrüdt feyn, 
jebenfals — und das ift ein bebemfliches Zeichen der Zeit — verrathen fie 
eine wachſende Gährung umter dem Laudvoll. Der revolutionäre 
Feuerherd war bisher vorzugsmeife in den Städten, jegt wird er auf bie Dör- 
fer verlegt. Bewmerlenowerth iſt daß der Moniteur ben Aufflanb eine 
Dacquerie vennt, bieß ift eigentlich ein Bauerukrieg. Die Yacquerie des 14ten 
Jahrhundert? waren die bewaffneten Bauern melde Jacques Bonhomme ge- 
gen die Schlöffer ver Evellente führte, 
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Ueberficht. 


Die Lage von ner — — Aus ben rhätiſchen Alpen. V. Bon 
Samaden zum Roſeggiegleiſcher) — Der Schluß ber Londoner Yu 
duſtrie · Ausftellum und bie englifche Preffe. — Das enb» 


g. — Koſſu 
erfundene Perpetuum Mobile. 


Die Lage vou Schleswig. 


"x* Bou der Schlei, 12 Oct. Die Berhältniffe in Düne 
mark haben durch die eigenthämliche Parteigeftaltung bafelbft und durch bie 
in Planen ber verfhiebenften und wenig natürlichen Art fich verfiridende 
Bolitit der jegigen leitenden Staattinänner wieber eine Wendung genom- 
men, baf bie Gerüchte von einer neuen Minifterlrifie, weldye bevorftche, und 
nicht unerwartet foınmen. Nur mag es merfmürbig befonders für auswärtige 
Bolititer erſcheinen daß jegt, nachdem ſcheinbar die gewaltfame Frifis durch 
dem Krieg und feine Folgen beenbigt ift, abermals biejenigen Namen für ein 
neues Cabinet in Kopenhagen in ben Borbergrund treten welche in ber März. 
bewegung und in allen nationalen Ueberſchwänglichleiten ven Aueſchlag gege 
ben hatten, bie Namen berfelben Männer welche das jegt in unferm Schle 
wig herrſchende Suftem gefhaffen, feit Jahren verfochten und bie ganze bäni- 
ſche Politif nad) der Revolution darauf bafırt hatten. Das „Dänemark bis 
zur Eider“, welches {hen im Jahr 1842 Hr. Oxla Lehmann proclamirt und 
deffen blutigen Beweis er „mit tem Schwert auf ben Rüden der Gegner 
ſchreiben wollte", diefes Dänemark foll num endlich auch formell und flant- 
rechtlich feftgeftellt werben, nachdem feit zwei Jahren die factifhe Gewalt auf 
eime vollftfändige Danifirung bes ımglüdlichen Landes hinzuarbeiten ver» 
ſucht hat. 

Bir fielen dieſe allgemeinern Bemerkungen bier unferm Bericht vor 


gen 
öffentlichen Blätter find es im ber letzten Zeit mübe geworben bie Klagen 
über das hier waltenbe Regiment ſtets von neuem zu erheben unb ben feden 
Lãugnungen ber bänifchen Preffe gegenüber weitere auf authentiſchen That · 
ſachen beruhenbe Details Über bie gänzliche Zerrüttung aller wahren Kegie- 
rungsgemalt in biefem Land beizubringen. Man möge aber aus biefem felbit- 
anferlegten Schweigen ber hiefigen Bevölterung ſowohl als ber befreunbeten 
Tagspreffe in ben ten entnehmen daß bie Zuftände ſich hier 
irgendwie zu Gunſten ber gefeglihen Orbuung umb einer anf Gerechtigkeit 
fi) flägenben Verwaltung geändert hätten. Wenn auch iu einigen jünlihern 
Bezirken Schleöwigs ber firenge Belagerungszuftand, wahrſcheinlich in Rüd- 
ſicht auf die aud von Dänen felbft erhobenen Beſchwerden unb auf bie jegt 
dafelbſt abgehaltenen Dicaelismärkte, gemilbert worden ifl, fo kann bief nur 
als eine vorübergehende Maßregel betrachtet werben. Tenn es bedarf nur 
des geringfügigfien Anlafjcs um überall verfhärfte polizeiliche und militãriſche 
hervorzurufen. Berhaftungen und Haueſuchungen werben 
aller Drten auf bie leichtfertigſten Denunciationen hin vorgenommen, und ber 
ruhige Bürger und Bauer plöglich ohue Angabe eines Grundes feiner Familie 
und Beichäftigung entriffen. Ein muvorfldtiges deutſches Wort, Bernad- 
laffigung bes gebotenen Refpectö gegen bie unterften Werkzeuge ber bünifchen 
Billlür genügen um ind Gefängniß geſchleppt oder mit Stodprügeln beſcheert 
zu werben, 

So wurden im Dorf Mohrlirhen in Angeln und in Süverbrarud 
erft vor kurzem mehrere angefeflene Männer wegen Geringfügigfeiten ver« 
haftet, wovon biß jet noch einige ſitzen. Wie von ben militärifchen Be 
börben, welche eigentlich auf eigene Fauft das Regiment führen, ber Belage- 
tungsyuftand verftanden wirb, mag aus folgenden Beifpielen entnommen wer. 
ben. In Satrup, einem Dorfin Angeln, hatte ein Biehhändler bei ben Landleuten 
ber Umgegend Bich aufgelauft und zur Auszahlung, wie gewöhnlich, bie Leute ins 
Satruper Wirthahaus, wo erlogixte, beftellt, Aber ber Officier ber im Torfbas 


20 October 1851, 


Commando führte, fand es bedenklich daß fo viele Männer auf einmal zus 
fammenfämen, und beorberte baher daß fie nur einzeln bei bem Biehhändier 
eingelaffen würben! Im einem andern Dorf berfelben Gegend wurbe vor 
einiger Beit bei einem wohlhabenden Landmann Kindataufe gehalten, Solche 
Gamilienfefle werben, wie befannt, in den Heryogthämern flet® gründlich ges 
feiert. So trafen denn and Verwandte und Bekaunte aus nah und fern 
ein, ur ſich bei dem Taufſchmauß güktkich zu thun. Aber ber comman- 
birende Bientenamt witterte hinter ber ſehr unf Zuſammenkunft — 
eine Ichleewig holfteinifche Verſchwörung! und trieb bie Gefelfchaft ausein⸗ 


ander, 


j Zugleich macht ſich der Mebermuth biefer Herren fofort in fehr Hand» 
greiflicher Weife geltend und ihre Nemefis ereilt die arglofen Opfer auf friſcher 
That. In einem andern Dorf Angelns lag ein Kuhhirt gan, behaglich der 
wärmenben Herbſtſonne zubligelnd auf dem Feld und ermunterte fih umb 
feine weibenben Kühe durch Abfingen von Liedern, Aus guter Gewohnheit 
Könumt ihm halb unbewuft das „Schleswig Holftein meerumfchlungen“ in ben 
Mund. Zwei bänifhe Dfficiere welche am einer nahen Hede vorübergingen, 
hörten bas aufrüßrerifhe Lied, fprangen herbei und ſchlugen ben arınem 
Yungen mit ben flachen Säteln fo zurecht daßß er noch jetzt im Bett Tiegt. 
Die Einguarteirungslaft wird den Betroffenen fo ſchwer wie möglich gemacht, 
um fie recht empfinvlich fühlen zu laſſen wer nun eigentlich Herr ini Lande 
feg. Richt jelten kommt es vor daß Dfficiere und Unteroffickere ben Land⸗ 
leuten Wagen und Pferde nehmen mm ſich ſpazierenfahren zu laffen. Im 
Edberſtedtiſchen wurde unter andern ein amgefehener Bürger, ber fidh weigerte 
einen Dfficier mit feiner ber Nieberkunft nahen Frau und zahfreihen Familie 
über die beflimmte Zeit in feinem Ouartier zu laffen, aus feinem eigenen 
Haus heransgejagt. 

Dieß biene nur im Meinen bier Eharakterificung ber jetzigen 
Wirthichaft in einem Land weldes A fer mb ruhigen Bevol⸗ 
lerung wegen vielfach gerühmt wurbe, aber jet vom einer bie Freiheit vers 
fechtenden Regierung mit Gewalt in ben Schooß bes allein glädlich machenden 
dãniſchen Gefammtftaats aufgenommen werben fol. Daf das Briefgeheim- 
niß nirgenb im Land mehr; ſicher ift, wiffen wir nur gu gut, und unfere Eorres 
fponbenyen werben daher meift auf Privatwegen beförbert. Die Argusaugen 
ber bänifchen „Batrioten®, wie fid) Die meift dem gemeinften Egoismus hul · 
bigenden Ereaturen zu nennen belieben, be alle unfere Zu« und Eins 
gänge. In Havetoft;foit, zwei Meilen ſüdlich von Fleneburg, erhielt ber 
Vorige Schullehrer vor kurzer Zeit einen Brief von bem bort früher angeftell« 
ten Prediger S..., ber unter Hrn. v. Tilliſch's Regiment, gleich vielen feiner 
veblichen Aıntöbrüber, des Landes veriviefen wurde. Der Brief beyog fidh 
lediglich auf Privatverhältniffe und hatte durchaus feinen politifchen Inhalt, 
Imbeh hatte der Schullehrer doch aus Borſicht den Brief verbrannt. Plöglic 
erſchienen während ber Unterrichte zeit in der Schule ein Haufe Gendarmen, 
ber Lieutenant voran, und forberten ungefläm bie Herausgabe bes Briefs vom 
Schullehrer. Diefer, ein Mann von einigen 70 Jahren, ba er den Befig 
besfelben längnete, wurbe num fammt feinen Schulfindern unter Fluchen und 
* aus ber Stube getrieben und bie Schule vom Lieutenant ges 

en! 


Wie betrübt e8 Überhaupt jept in Kirche und Schule hei und andficht, 
wurbe ſchon wieberholt im deutſchen Blättern bargelegt, An bie Stelle ter 
früheren geachteten Männer wurden faft überall däniſche Werkzeuge amges 
flelt, anf deren Befähigung man ſchen um ber Eile willen mit welcher bie 
Neubefegung betrieben wurde, nicht die nolhwendige Rüdjicht nehmen konnte, 
So iſt e8 nicht zu wundern daß Menſchen weldye kaum bie nothbärftige Schul · 
bilbung haben, nun an manden Orten unferes Landes in Ant unb Würden 
ftehen und das Wort Gottes prebigen ſolleu. Während unfere bisherige 
Geiſilichkeit ſich durch Bildung und hamanes MWefen bie Anerfeunung der 
theologifhen Mitwelt und bie Liebe ihrer Gemeinben zu erringen wußte, wih« 
rend unfere deutſchen Schulmänner für eime tüchtige Vollabildung firebten 
und in allgemeiner Achtung fanden, lönnen bie gewaltfam oetroyirten Prediger 
und Schulfehrer ſich kaum die perjünlihe Achtung ihrer Gemeindeglieder er 
werben, geſchweige denn daß fle auf bie moralifche und religiöfe Bildung ber 
felben Einfluß üben Könnten, Die Berichte welhe über Das Unweſen ber jet 
gen Kirchen· und Schulverwaltung in einem ber legtem Hefte der vom Hofe 
prebiger Harleß rebigirten evangelifhen Kirchenzeitung enthalten waren, 41° 
ben bis jetzt von geguerifcher Seite noch keine authentifche Winerlegung erfay« 
ren, trogbem bafı der Hadere lebeuer Pafior, gemifi noch einer der tätigen unter 


er ger feine er ee Berichtigungen 
— Beta a me a Es ift leiver nur zu wahr bafi 
Inh Bela eh un une —— 


—— ae ee Sa. Wie 
lan in biefer Beziehung hier — wird und welch fhlimmer Wech 
fel für. bie geiſtige Cultur unjeres iſt, geht aus einem 
—— welches einer ber Feuer bintfchen Parteimänner 
— Yabr 1839 in ber geſammtſtaatlichen ——— — abtruden 
ließ. Im bemfelben Heißt es: „Die bänijgen Seminarien find zu ſchlecht 
wu gute Schullehrer, mie fle in ben Hergogthüimern geforbert werben, liefern 
gu können... Das Schulmefen fieht bei ven von alteräher freien und ſelb ⸗ 
Bauern in anf einem ganz anberen Stanbpunft ald bie» 

glauben welche bloß bie bänifchen Volloſchulen kennen... Die bänt- 

fen Seminariften find auf einem folden Standpunkt daß fie feineswege bie 
Stelle in ber Geſellſchaft einnehmen können melde man ben in Schletwig 
Seminariften —— gewohnt iſt, was denn natürlicherweiſe 

einer hãufigeren Anftellung dãniſcher Seminariſten ſehr hinderlich feyn und 
babei bebeutenb bem Fortgang ber dãniſchen Sprache [haben muß.” Eines 


Hi 


anfrichtigern Geftänbniffes als des vorliegenben aus dem Munde eines eifri- 
en es nicht um bie umftttliche Art wie man Schleswig zu 
banificen fucht, uns Namen ber Freiheit und Bilbung, zu fenn- 
zeichnen. ber frei man fommt e8 ben ſonderlichen Subjecten melde fich zu 

biefen R gebrauchen laffen, nicht eben auf bie Mittel am, 
berem fie fic zur Belehrung ihrer zu bebienen haben, So 
wird in A Gegenden Sähletwigs, wo bie däniſche Sprache zwangẽweiſe 
eingeführt werben foll, ben Rindern welche bie Schule nicht beſuchen, 2 Schili. 


e für jeden Tag wo fie nicht erſcheinen, auferlegt. Aber bie meiften 
tragen bie Strafe gerne, und mandje ber wohlhabenbern haben e8 bald 
einem Bufigeld von 4 bis 5 Thlr. geb racht. Wo begleichen härtere 
nicht gute anwenbbar fat ſuchen bie ern Schullehrer der lieben 
enb in anberer Weiſe ben binifchen Patriotllemus beizubringen, In 
Dorf kam eines Morgens ber Lehrer, mit ber Bioline unterm 
Säule geſpruugen, indem er bad Lieb: „Danskerne har 
(bie Dänen. haben ben Sieg gewonmen)* laut vorſang. Die 
parken gen bie Melodie welche ber begeifterte 
auf ber. Bioline norfpielte, nachzuſingen. Dergleichen *88 
wechfſeln jetzt bei und mit bem 
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Dieß 
wollen nädftens Profefior Hengflenberg aus Berlin. und ber 
ans Altona eine Nunbreife durch unfer Raub machen. &s 
wünfdhen baß unfere traurigen lirchlichen Zuſtãnde einer reiflichen un- 
Prüfung unterworfen würben und dadurch eine Aenderung berfel- 
herbeigeführt würbe. 


il 
N 


And den rhätifchen Alpen, 
V. Bon Samaben zum Rofeggiogletfger. 


= = Ber im Ober-Engabein recht heimifch werben will, bem rathen wir 
fein Hauptquartier in der Krone zu Samaben aufzuſchlagen. Gtattlid ragt 
bieß alte ehemals v. Salis ſche Herrenhaus mit feinen ſauber geweißten Stein- 
mauern und - eifenverkreindten Fenftern am Eingang bes großen Dorfes 
‚ und im wohlerhaltenen alterthümlichen Gaftzimmer weht nod ein 
fpecififch engadeiniſcher Geift ben Fremden an. Seit ben Tagen bes Hm, 
v. * ber vor juſt 200 Jahren fi allbier einrichtete, iſt nichts 
Die ſchweren eifernen Beſchläge an ber Thür, das unförwmliche, 

aber in vielfachen VBerfhränfumgen kunſtreich vom Iombarbifchen Meiſter ge» 
fügte * bie von ſchwarzbraunem Nufbaunbolz getäfelten Wände, 
bie mit —— verzierte Dede bes Gemachs, an ber unter 
—— Helmzier die Salio ſche Weibe und ein gekreuzter Pfeil als Wappen 
bes Hausherren und feines Ehegemahls nod wohl erhalten find; ber ſchwere 
fäulen- und arabeöfenreihe Wanbfhranf, im weichem bie alten Bibelfolianten 
und engabeinifhen Pfalmen unb Gebetbücher als herlömmliche Hausbibliothel 
nicht fehlen bürfen ; alles gemahnt hier baf In bie ftillen Alpenthäler wechfeln- 
ber Drang leichtfertiger Mode nicht eingebrungen ifl, und daß was bie Bor- 
väter [oliv gefhaffen, auch ben Enfeln noch genügt; und über dem gebräunten 
wappengezierten Chebett flüfterts wie von alter engabeinifcher Liebe aus ben 
Tagen ba ber „Sroßvater bie Großmutter nahm.“ Im biefem ebrwürbigen 
Gelaß follte fih einmal ein finniges germanifches Gemüt eimiften, ſich mit 


ihr 
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Hru. Ulrich Campbells, des gelehrten von Suß, verllungenen 
Geſchichten rhättfher Alpen ſeit König Noah, der ja, nahbent bie Sünbfluth- 
gewäfler verlaufen waren, im Engabin noch etliche Zeit reſtdirt haben fol, 
herausklittern. 

Heute aber war blauer Herbfihimmel über das Thal ausgefpannt, und 
eine räftigend froftige Septemberluft lodte ins freie, dem Rönig ber engabei- 
ner Alpen, bem Eolofjalen Bernina entgegen, ber fammt flattlihem Hofſtaat 
unb Gefolge an ber Grängfceide von Engabin und Baltellin fein Hoflager 
aufgefälagen hat. 

Dei ber etruskiſchen Neitercolonie Eelerina, wo einfimals bie Eeleres 
auf engabeintfdher Hochebene für Roß und Dann Raum genug fanden ita- 
Kifhe Reiterftüclen weiter zu cultiviren, geht ber Pfab feitab nach Ponte 
re 

Gewaltige Bergmaffen hüten rechts und linls ben Eingang in dieß ISei⸗ 
tenthal, durch welches ein Saumpfab — ber in ben nächſten Jahren ſchon zur 
großen —— und gewichtigen Verlehralinie umgeſchaffen feyn wirb — 
am Bernina vorüber gen Tirano und Sonbrio, lombardiſchen Rebgeländen, 
Maulbeer: und Feigenbänmen entgegenführt, 

Dei bem alten Gemäner einer in ben einfachen Formen romaniſchen 
Runbbogenftgls erbauten, an bie Bergwand angelehnten Kirche Lohnt ſiche noch 
einmal ins Engabi zurädzufhanen. Da heben ſich die hellen ſaubern 
Häufer von Eelerina umd ber ſchlanke Thurm ber bortigen Kirche garkfein 
vom dunkeln Tannenhintergrund ber Vorberge ab, Hinter weldyen der Sauer · 
beunn von St. Mori; beim grünen Bergfee hervorfprubelt; und hoch auf 
thlirmt ſich Über ber Landſchaft der Pig Urfina, in deſſen Felsſchluchten blen- 
benb weiße Schneefelber an bie Himmelsbläue anftreifen; gen Norben aber 
fleigen aus bem grünen Wiefengelänb der Hochebene bie Dörfer Samaben, 
Bevers, Ponte, Mabulein und am jenfeitigen Innufer Camogaſt auf, ein 
freundlicher Gegenfag zu den fahlen graugelben Weltrüden, bie vom Albula 
und Scaletta herab fih thalabmärts ſenken. 

Das Tal des Inn verlaffend, kommen wir bem Alpenbörflein Ponte 
refina näher. Schon aus ber Ferne hatten zwiſchen den Tannen: und Rärden» 
wäldern, bie das rechts von der Berninaftrafe einbiegenbe Thal von Rofegg 
umfcliegen, einzelne blendend weiße Kuppen und Spigen geifterhaft heraus 
gebfidt; vor Ponte reſina aber treten bie Säume ber Wälder zurlick, und vor 
uns liegt in unverhüllter Majeftät das Schnee und Eisfelb des Rofeggior 
—— beffen letzte Ablagerungen big tief ins Thal gr ihre grauen 

den, während im grellen 


die fonnbefäienenen 
Ofen has Sage Beben. Diet Ganlige eer, beflen erſtarrte Ströme 
ſich im Rüden der Bergftäumme bie bas Rof vom eigentlichen Bernina 
ſtock trennen, mit ben Maſſen des faft ummittelbar von der Strafe biß zur 
en —*— anſteigenden Beruinagletſchers vereinen unb einen 
16 Stumben weiten Raum mit ihrer Wilbnif erfüllen, war das Biel ber heu ⸗ 


Bor deren Begiun aber wirb billig .im Mbler zu Ponte reſina Raſt ges 
. um Temps unb Führer 
en Fremdenbuch iſt zu erfchauen wie felten ben Wundern 
biefer 57 und —5* bom dr bie gebührenbe Aufmerkfamteit ges 
ent wird, Hie und ba zeigt ſich ein verfprengter Touriſt — ober ber uner» 
müblice Zugvogel durch Gebirg und Ebene, ber Heibelberger Student; der 
Engländer erfcpeint fehe fpärlich ; andy daß ein germanifcher Käfer: und Pflans 
zenfanmler hieher vorgebrumgen um bas „leiziton aretieum“ zwifchen Eis 
und Gefelfe wegaubotanifiren, melben bie Blätter. 

Zwiſchen hinein aber Uingts mit wilden Trompetenton und Trommel 
f&lag.'evviva Vltalia libera! morte al traditor Carlo Alberto! morte 
ai barbari Tedeschi! und feitenlange Declamationen in Profa und Berfen 
melben daß im Angufl 1848 ein Heeresjug von Erociati und iſchen 
Berfaglieri, weniger angejogen vom Duft ber Gletfehermelt, als abgezogen 
durch bie Kunde von Mailanbs Wiebereroberung, für gut fand bem Vaterland 
unb ben Barbaren ben Hüden zu kehren, und im flillen Thal von Bonte refina 
bie legten Salven — ins Freidenbuch abzufeuern. Gelbigesmal famen von 
ben Höhen bes Splügenzund bes Stilffer Jochs herab, auf der Berninaftrafe 
und bem unmwegfamen Gebirgöpfab, ber über den Buffalora nad Zerneg führt, 
über 8000 Dtaliener ind Engadein. herabgeftiegen, unb zwar — mie bife 
5* vermelden — noch bevor ihnen ein öfterreihifher Soldat auf den 

en war. 

Dem mag nur alfo feyu oder nit; einem fhlichten Sinn wills aber 
nicht einleudgten warum nad glüdlid, vollbradtem Rüdzug noch fo viel Hel- 
benmuth und Berferkerwuth im Fremdenbuch entwidelt, und warum hinter ber 
Säuflinie noch eim dulce et decorum pro patria mori! jo laut in bie 
Alpenruhe binanspofaumt wird. Es ift übrigens noch in viel andern Gchwei- 


Nach Dahr und Tag brang bie Kunde von jenem Artikel ins Thal von 
ebenen ren Bekannt ift wie eines Tags bei 
i i flein mit bem unbefannten Boftftempel 
Bamaben eintraf, worin Bater Colani gegen jeben romantifhen Nimbus ent 
ſchieden proteflirte, unb bie Zouriftenfhülberung, wofern fle nicht bewiefen 


würde, für „leichtfertige erflärte, Auch am Fuß bes Bernina 
wirtte das unfelige Schriftftüd fort, und eryengte noch einen Ver 
zwifchen Golant mb dem audern Wirth auf dem Berning, 

der felbige Gerlichte dem Litterarifchen deutſchen Gemsjäger aus Brobneib 
eufphungen hab je ; nach mannichfachem dr wurbe der Beflagte 
vom Dorfgericht Samaden ſchuldig geſprochen und Hatte mehr als 300 Fr. 


SE Tu a 
und es — drängen Bruch denen hau hanwadgr ine 
lud) “anf die Grfinbung der Buchdruderkunſt umb ber Stuttgarter Blätter 
möbejonbere war, wefihalb wir jämmtlichen Eorrtfponbenten in Betreff'enga- 
binifcher Jäger unb Dagd ſtücke größere Genanigkeit bringenb anempfehlen, 

Hafer Dütee: — bez vie fen Bätuhfer on-Dngenb anf ben Bader uf 
die Sagbzüge begleitet hatte — war eifrig bemüht Wahrheit umb Dichtung 
vom Auf des Berſtotbenen auszufheiven, ſprach ſehr befpectirlich von jenem 
Shriftfteller und lieh allerlei Andentungen fallen daß er bemfelbigen, rad 
er wieberum in —— Gewſen —* wolle, einen gany ei 
Empfang bereiten werde. Im Übrigen erwies er ſich ald einen trefflichen 3 
allen Fahruichteiten ver Bergfahrt vertramen Führer, der auch sit [are 
Weibmannsslid in das Treiben und Schaffen der Gebirgsnatur hineinſchaut, 
und an den Gletihern, deren Vorrüden, Schwinden und mannichfachen Um⸗ 
geftaltungen viel felbflänbige Beobachtungen gemacht hat, bie etwa von einem 

Sahrerfländigen zu Nug und Feommen ber z Stetigenniffenföaft: noch ver 
meribet werben Bm. 

Da das Thal von Bonte refina felbft ſcheu mehr als 5000 Fuß Uber ber 
Meeresfläce liegt, fo war das Steigen bis zum Gletſcher Fein beſchwerliches. 
Wir wanderten rüftig durch das einfame Roſeggthal bemfelben entgegen. Nur 
wenige Germhütten ftehen ba und bort an bem Bach, ber aus bem Gletſcher 
fein eigenthümlich bleiweißfaxbiges Waſſer erhält, Bergamasfifhe Hirten, 
abentemerlich welſche Geftalten mit gelben Gefichtern, dad lange ſchwarze Haar 
zu großen, vorne berabfallenben Loclen zufammengebreht, im malerifd zer» 
fumpter Meibung, führen hieher wie ind game Engabin ihre Schaafheerben 
während der Sommersgeit, um fle ba wohlgefüttert vom ber Alp nach der 
Lombardei heim 1. Einem berfelben, ber vermuthlich aus Zerſtreutheit 
ohne Berahlung bes des mit ber Heerbe hatte heimmärts ziehen wol · 
fen, war biefelbe fo eben vom Dorfmeifter zu Samaden mit Beſchlag belegt 
werben, weßhalb er, lebhaft gefticnfisenb, auf feinem Maulthier im Galopp 
thalabwärts fprengte, um hiegegen Proteft einzulegen, 

Colani ber jumge erzählte manches anmuthige — von alten Sazen, 
wonach das Thal einft von „wilden Dienfchen” bewehnt gewefen, deren Ans 





) S. Morgenblatt für 1530, Nr. 169. „Die Ormienjagd in ben Schweiger ⸗ 
Alpen.” 
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fieveliung aber durch Bergfhirz umb plöglicies Borbringen des Gletſchers päng 
"Eid gerflönt worden, zum Gedãchtniß ſeh in aftkatholifähen Zeiten, Tang bevor 
bie „format nach Ponte refina Fam, dort jahtlich eine Geelenmefle für bie 
Berfchütteten, la messa di Rossddi, gehallen worben; ferner vom Namen 
bes Gletſchere, den er von ros, Than, alſo der „Ihamige, Durftige* übleitete; 


* —— 

Mutelhorn,“ fein ächter Name aber fey „Agaglocks,“ und als ben ihn bes 

fengten ob biefi im Engabiner Romanfch irgenbeine babe, erwieberte 

er nein, romanſch würbe ber Berg „piz da mezz“ heifien, das fe aber nicht 
gebräuchlich, man heiße ih eben Agaglocks ohne zu wiflen warum, 

Da aber, wie aus Mones Wörterbuch zu erfehen, clock, clockg 

eim weitverbreitetes leltiſches Stammwort tft umb Fels bebeutet, 


aga, 280 
aber ftarl, gewaltig heißt, fo wir fofort ben A 
Zeugen [ang verfiungener fe 


ut verzeichnet ift, aber bem Fremd teltiſchet Sprache großem 
Hinter ber letzten Sennhltte, bei bee wie and) me MO 


tion auf; und im fahlen Rahmen ber Belawänbe be3 Y Gin zurfPinten 
= bes Mortel zur Rechten erfheint bie weite mmermeffiche Kiswelt] des 


of 
Beämerliher Fußpfad führt nun über Steinträmmer, in beren 


graue camilſlenãhnliche Achillea moschuta, bie ber Engadiner Ma ueunt 
=. zu berzwärmenbem Liqueur klnftlich 
unb ber elegatıte Schmetterling 


Geröll an der Oberfläche bededt, bie Spalten wa und 
Su ae uni 


anfteigen lonnte, 

Ein breiviertelflünbiger Marſch, ohne Eishaden und ohne bas fonft 
obligate um dem Leib geſchlungene Seil, bloß mit Hülfe des Alpſtoces aus- 
geführt, brachte uns ziemlich in den Mittelpunkt diefer Gletſcherwell. — 
jebem ber am 8 Sept. zu Berge gefahren, tft wohl mit weniger Mühe ein 
wilofhönerer Anblid zu Theil geworden. 

—— vor uns ed wie A et aus biefem Eismeer die 

hen Agaglods und bie feinamsgezadten 
8* bes 2 Reg we 2* -Hornes auf; zwiſchen dem —— und 
den erſt jetzt “nn gewsrbenen Höhen bes Bernina, ber nad) 
neueſten Meſſungen ben: Mounlblane um wenig mehr ald 1000 Fuß nach⸗ 
ſteht, brach ber zu Eis geworbene Strom bes € letſchers re da 
Cierva) herunter. Hier ift das Eis feine eourparte €, ſondern ein zer⸗ 
enes Meer von eimyelnen Blöcken und Trümmern, ähnlich bem Aublick 
den unfer heimifcher Rhein bietet, wenn unter dem Anbrang des Gisgangs 
im Frühfing die Eisdecke geborften ift und bie ſchwimmenden Blüde fich über 
einander gethärmt Haben. Im den feinften Bläulihen und grünlichen Tönen 
ſchirumert dies Chaos von Eis in einander; von ber rechten Seite bes Ges 
birgsfammes kommen bie Eiscolonnen des Mortelgletſchers (vadrett da 
Mortöl) in Fuge Pracht herangerückt, uund einigen fi mit dem Cierva⸗ 
gletſcher zu einem erſtarrten See, ber die game Schlucht ausfällt und bis 
zu ben über ben n Kllden bes Bernina noch vorpoftenartig vorgefhobenen Aus- 
Läufen bes —— ſich Hinftredt. 

Tief unter und dehnt ſich noch ber gemilbte Rucken des immer vordrin⸗ 
genden Oletſchers graufarbig und von — Haftertiefen —— durchklüftet 
bie an bie Wieſen bes Thals, und zwei große Schuttwälle, rg 
bie das Feine fremden Stoffe auf bie Dauer im feinen Tiefen behaltende Eis 
anegeſchieden hat, ziehen ſich, im bunfler Gränfinie vom Gletſcher abſtechend, 
ebenfalls hinab; im meiter Ferne aber grüßen durch Tannendunfel die Häufer 
von Ponte reſtna, kaum noch ſichtbar, in diefe Umwirthfamteit herüber, 

Der waere Führer wälzte forgfam einige Steinblöde als Sig und 
Tiſchplatte auf bie zur Raſt beflimmte Eiadecke, allwo fie in Bälbe folib ame 
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zuftieren begaunen, legte hernach bie mitgebrachten Flaſchen Rothweins in 
eine in ——— Eisgrün glängende Spalte, um einen ungweifelhaften 
la glace zu bereiten, und forgte für bie einfache Mahlzeit. 
Some ſchien warn und alpenvergnügt auf bie Eisluft herab, bie 
Strahlen nicht zu ſchmelzen, mur zu vergolben vermag, und jo- 
— wurden noch zu einem Ausflug im dieſe Höhen ver⸗ 
et; ein Bienlein und eine Hummel lamen ſchuchtern zu ung beraufgeflogen. 

i, ber führer, ber in biefem Bergrevier wie zu Haufe ift, erklärte feibft* 
den Tag für amegezeicnet, währenb er dagegen ſchilderte wie eine Öletfher- 
fahrt bei Nebel und Schneeſturm eine gan eigenthümliche „Art von Wirkung“ 
anf ven Menſchen ausübe, fo daß er mit Gemalt gegen das Gelüfte an- 
Künpfen an ſich auf das Eis niederzulegen und zu fhllem Todedſchlaf zu- 


Mit feinem dernrohr, das der Gemjäger flet6 bei fich trägt, zeigte er 
am fernen Schneeabhang des Piz Mortel die Fährten von einem Rubel 
Gemfen, das jo eben darüber Hingeftreift war, und erzählte zur Würze bes 
Mahls aus eigener Praxis ein paar halebrechende Stüdlein von Gemsjagb, 
deren tollfühnes Wagnif neuen Beweis ergab baf bas Emgabiner Bolf bie 
feinen Fünfte ber etrusfilden Ahnen in biefen Bergen Längft verlernt und 
ſich geobem martialifhen Hanbwert 

Ein guter Deutfcher aber barf, auch wenn er 8000 Fuß Über bem Meere 
feinen Wein trinkt, den Charakter tiefer Inmerlijleit dabei nicht verlängnen ; 
hat ja felbft der Verfaſſer der Wänberblätter and dem Orient auf König 

Schufus Piramide oben Hieroglgphen mb Götterfagen bergeflen, dagegen 
mit innerer Weihe feine Flaſche Marfala geleert und ein helles Lied in bie 
ang hinaufgefungen. Wir fahen uns deßhalb veranlaft mit ben ehrwür · 

digen Ber ringsum nähere Beziehungen anzufnüipfen, und tranfen 
dem Bernina und Agaglode, fowie vem Piz Mortel, in Anerlermung ihrer 
hohen Berbienfte, jemeild einen guten Schluck Baltelliner bor, unb tief unten 
in ben Gletſcherfpalten krachte und dröhnte es, ald wenn bie Eiewelt wohl 
damit zufrieben wäre bafj zwei beutfche Wanderer vom Rhein in engabelni» 
fer Pietät ihrer gedachten. Es mag and wohl eine Zeitlang bauern bis 
ihnen ba oben wieder ein® vorgetrunfen wird, und Bis bie Rauchwölklein 
einer geblegenen Havana ben alten Schneeriefen wieberum lieblich entge- 


Bläulihe Schatten ſchmiegten ſich, ald die Sonne allmählich verſchwand, 
am bie vorher röthlid. weißen Schueewände, gefpenfliger und fahler fürbte 
fi der Gletſcher, bis aus allen Spalten und Felsrigen die leichten Nebel 
der Abenddãnmerung auffliegen und ben Agaglods mit feinem ganyen” Eis - 


zauber verhüllten, 

Ber feine Gleiſcherſtudien noch weiter austehnen will, ber findet eine 
halbe Stunde oberhalb Ponterefina eim anderes Thal, im weldjem ber bom 
Scheitel bed Bernina bit faft am bie Straße vorgebrungene Berninagletſcher 
noch gewaltigere Eismaffen entwidelt ald ber im Thale Rofegg. 

Die Erfleigung aber iſt mit großer Mühfeligkeit verbunden, umb ge» 
währt nirgends fo umfafjenben und prachtvollen Anblid wie bie bes legtern. 
Bir laffen ihn daher unbeſtiegen, und tchren — um ein ſchönes rhätifches 
Alpenbild reicher geworben — nad Samaben zurüd, 


Der Echluß der Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung . 


Töle Diefed Schelnes locrer Bau, fo werden 
Bir weitenbaben pi € Dalälte 
Die bebren Tempel. fele/t der große 
Sa mad daran nur Theil bat, untergehen.’ 


Y 8ondou, 12 Did. Mit diefer Reminiscenz aus Shalefpeare's 
Sturm“ (Act IV 5. Sc.), in Geſtalt eines großen gebrudten Zettel von einer 
der Galerien berabflatternb, ſchloß geftern Abend mit einbrechender Dümme- 
rung die IubuftrieWuftellung aller Nationen — ein halbjähriges Scaufpiel, 
fo prägtig, bebeutungsvoll und großartig wie die Weltgefhichte noch wenige ges 
fehen. Noch ein paar Tage, unb bie kryſtallnen Wände des Inbu fies 
werben ald leere Hülfen baftehen, und bie glängenben Probucte bes Kunfifleißes 
der Nationen werben in alle Wine zerftrent ſeyn. Noch ein paar Monden 
vielleicht, und biefes Iryftalinen „Scheine Iodrer Ban“ felbft, der ſtolze, Eds 
niglihe Scmmernadhtötraum wirb von feiner Stelle verfhtwinben, unb nur bie 
Erinnerung ber Bölfer wirb bas Bild des großen Feenſchloſſes ber Inbuftrie 
unvergefilih bewahren, unb bie Muſe ver Geſchichte es als glängenden Mart- 
fein bes Fortfchrittes ber Eultur auf dem unvergänglichen Marmor ihrer Ge 
benftafeln eingraben, 

Die ausführlihere Darftellung der Times wirb Ihnen mit brittifcher 
Umflãndlichteit jedes Detail bes Schluſſes der Exhibition berichten. Ein Blatt 
wie „Times“ bat bei ſolchen Gelegenheiten hundert Augen, weil ebenfo viele 
Berichterflattr, bie ihm Notigen zufammentragen, und wir ſelbſt begegneten 


einigen folder brauchbaren, allfertigen Menſchen, bie jeven Künſiler — ein- j fi glichee Salto» Mortale v 


heinifhen und fremben — jeden Schriftfteller und Eorrefponbenten, ja feibt | 


feine, Samilienverhältnifie kennen, und auch jebe litterariſche und fonftige Ce 
— il Bu EEE IIE IE BEE une Natürlich war andı 
Punch bei biefer Gelegenheit, und zwar durch einen feiner Gauptmitarbeiter, 
Dir Gailforb Bediet, Der magleid DRogitrateperfon iR — — auf bem Eontinent 
wärbe fo etwas umerhört fen! — vertreten, 

are ee bie geoße Erhibition 
mehrfach angefrittelt; allein wir müflen geftehen daß fi and; unfer ein weh- 
müthiges Gefühl bemächtigte als geftern die verhängnißvolle Fünf auſchlug, 
die Wafferfunft von Oslers ontaine 


»God save the Queen« einfielen. Es war als ob ba® große, unvergleid“ 
liche Gebãude felbft ans Einer vollen Menfchenbruft und in gewaltigen Tönen 
feinen welthiſtoriſchen —— zugerufen hätte. Duſtiuctartig neigten 


cultur 

chichtlichen ey end mit frivolen Diienen und bebedtem Haupte 

ber feierlichen e herumgingen. Wir hörten daß fie empfinblic dar- 

über jegen weil fie — ihrer Anſicht nad — zu wenig Preife befommen bät- 
ten. Der die Inftrumentalmuftt begleitende Gefang war natürlich, 

meift von engliſchen Kehlen angeftimmt, nicht jehr harmoniſch, inbefien warb 

bie Weierlichleit bes Moments daburch nicht weiter geftört. 

Obgleich der geftrige Samflag einer ber theuren half-crown-days war, 

fo war doch die Frequenz eime ganz erflaunlide, Ueber 50,000 Menſchen 

wogten durch das Schiff, Hatten ſich in dem Tranfept ober auf ben Galerien 


feine Hauptftabt fü die Dauer melplag 
pärfhen Welt gemacht und ihm fo manchen f&önen —— gebracht hatte. 
Der Himmel ſpendete zu dem ergreifenden Errigniß einen feiner ſchönften 

Tage — einen Tag, ſo recht gemacht zu — zn ben reigenben 
Park, der fi gewiß ber Erinnerung aller Bef ber Iubuftrie Ausftellung 
mit unautlöfßlihen Zügen eingegraben hat. Beil umb peätig iegelte fd 
bie legte rothe Sonmengluth in den Glaswänden, bie fie jo oft zurüdgeſtrahlt 
hatten, und nur langfam und zögernd, wie bie Taufenbe von Meunſchen, 

fie von dieſem iprem geoßen Wunderfpiegel Abſchi 


Tages bei, und von Morgens 9 Uhr bis zum Abend wurben bie 
bes Parls nicht leer von den Caps ımb eleganten Earroffen welche ihre Inha- 
ber an deu Thoren bes Kroftallpalaftes abiuden. Weit emflger Neugier 
weilte da noch manches eh ter de 
fländen der Ausftellung, mit bem Gefühle daß ſich ſolche feltene Gegenflänbe 
num gewiß; jo bald nicht wieder, wenigften® nicht am ſolchem Orte und in fol 
der Umgebung, den Blicten bieten würden, de een ber lombar- 
diſchen Sculpturen, der Saal worin bie — Erʒeugniſſe des 

Steindrucke aufgehangen waren, das er ber Gobelins mit ben herrlichen 
Tapeten und ben mit Recht gefrönten re Porzellan Bafen von Stores, 
bie Umgebung von Kiß's „Amazone” umb jo mander interefjanten Dafchine, 
B. ber envelops fertigenben, welche —— manches unentgeltlihe Briefcomvert 
ausgefpieen, wurden ben Über nicht leer von Beſuchern. Ein 


Diamant auf [hwarzem Kiffen lag, und mandes Ohr laufchte noch vor Thor 
ſchluß voll Begierde den Tönen von Hm. Sommers wunderbar veroolllomm- 
netem Blasinfirumente („Sommerophon" genaunt). 

Die Indbuftric» Ausftellung hatte ſich in der legtern Zeit buch manchen 
intereffanten Begenftaub bereichert: californifhes Gold und bas prächtige 
Kinberzeug einer fpanifhen Infantin, mit bem ſpauiſchen Wappen barüber, 
und ein ‚herrliches Moſail, aus Auftrag bes ruſſiſchen Gefandten von einem 
italieniſchen Künftler für ben Katfer von Rußland gefertigt, den Neptuns- 
Tempel von Päftum und bie ihm umgebende Landſchaft mit allem Zauber 
eines Landſchaftegemãldes barflellenb, nenne ih Ihnen unter andern, 

Mit einbrechender Dämmerung läuteten fümmtlihe Oloden des Kryſtall 
palaftes der Iabuflrie-Ausftellung zu Grabe. Hurrah's dem Prinzen Albert, 
bem Prinzen von Wales, Hrn, Parton ıc. ertönten. John Bull flanpfte amı 
Ende noch mit Füßen und Stöden feinen Beifall, daß man dachte bie Ioddern 
Wände würden Über ben Häuptern ber wogenden Menfhenmenge noch ein 
erurfachen. Hatten bie langen Züge von Den: 
fen, die täglich, beſonders in ben legten Tagen, nach ber Inbuftrie- Aus: 
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einer ädt miobernen Wallfahrt gegeben, 
mehr befefligen, als wir fahen wie viele 
ber Kruflellfontainen füllten, gleichwie im 
i Grabe fi) Erbe von Yerufalem 
zu nehmen und bie englifchen 
em bon einer alten aus Cornwall 
mit einem Korb vol Bictnalien auf bem Kopf eine vierwöchent · 
Üihe Fußreife nach London unternahm um bie Ansflellung und den — großen 
Lorb- Mayor „and ber City“ zu fehen. 

Wir fagten zu Anfang unferes Berichtes: ein grofartigeres Schaufpiel 
gegangene habe bie Weltgeſchichte noch kanm gefehen 


if 


als das geftern zu Enbe 
— ein uuterrichtenderes, ein civilifirtere® gewiß nicht! Wir haben von 
zömifhen Stastömänmern und Iuperatoren gehört welche prächtige Cirken 


und Theater mit ungeheuerm Koſtenaufwand für bie Dauer von ein paar 
Tagen ober Monden errichten ließen, aber wenn wir folde Bauten bewunder · 
ten, fo war es mur bie fehmerzlihe oder kindiſche Bewunderung welche bie 
Monftrofiiät des menſchlichen Lurus, des menſchlichen Uebermuthes und ab ⸗ 
bringt. In dem ſeryſtallpalaſt und der großen Inbuftrie-Ausftellung hatten 
wir eine Unternehmung welche jene Gegenflände unferer finbifhen Bewun ⸗ 
berung an weit, weit hinter fich lieh, i 
Unternehmung welche nicht ber Prachtliebe umd den egoifliichen Smtereffen 
eines Autofraten biente, ſondern worin ber flille, friebliche Fleiß der Bölfer 
feinen glängenbfien Triumph feierte. Im den Wänden biefes großen Wunber- 
Tpiegel® konnten wir befier als in den dicklelbigen Statiftifen bie Bedeutung 
und bie Culturſtufe ber einzelnen Bölter Iefen, und fie waren uns ein befferer, 
treuerer, fÄönerer Spiegel ber Macht der einelnen Staaten als Toflbare 
Revuen mb Mobllmadungen, Unfer Bericht muß zur Poſt, und wir miffen 
baher in unfern Reflexionen inmehalten. Wir fliegen mit ber aus bem 
Geſagien zefultirenden Bemerkung: daß die Einbrüde melde ber Kryſtal 
pelaſt in fo taufenbfadjer Fülle geboten, gewiß unauslöfchlich umb weithin 
folgenreih feyn werben, Gin Miarkſtein des culturgefchichtlichen Kortfchrittes, 
wirb er biefem zugleich wieber zur weitern Baſis — zum Leuchtthurm dienen, 
welcher ihm feine Pfade weist. 


Koffuth und die englifche Preffe. 


* Ju den engliſchen Blättern geht ber Lärm und das Gezänf um Koffuth 
fort. Das ficherſie Mittel es allmäglih aufhören zu machen, möchte feyn, 
mitten im biefe eugliſchen Berfanmlungen, im benen die üffentliche Nebe bie 
Hauptrolle fpielt, den magyariſchen Mgitator zu flellen, der kein Englifch 
ſpricht, und felbft das Franzöſiſche nur unvolllommen kennt. Wir haben nie 
gehört daß bie polniſchen Revolutions-Dfficiere, denen bie fremden Sprachen 
doch fo Leicht vom Mund fließen, in Enyland, Frankreich over den Vereinigten 


Koffuth möglich feyn, wenn defien Geftalt nicht mehr der Phantafte des eng- 
liſchen Bolls vorſchwebt, fondern in bie Meetings und Bantette 
tritt, flummm, unfähig bie Adreſſen, Reben und Toafte anders als mit zum 
Himmel erhobenen Bliden, oder mit dem brittiſchen Ohre wildfremben Lauten 
zu erwiedern? Der bſterreichiſche Gefanbte mag alfo immerhin Koffuih ans 
Land treten laſſen; er wird — befteigt er ben Miüffifippi wieber — geringern 
Einprud als er ba er noch fern in Debreczin ober 


Augen etiwas beffer aufgumadpen, indem e® fagt: „Wir hoffen daf Roffuth’s 
Freunde ihn fo viel wie möglich gegen nur zu natürliche Irrihlimer fügen 
werben. Um feinen europãiſchen Auf unter einem fo verfländigen und prall 
tiſchen Publicum, wie das unferige, aufrecht zu erhalten und auszubehnen, 
muß er eben fowohl Beweife von Scharfblid, wie von Eifer 
geben." Koffuth, fügt Daily News bei, fey fein Demokrat in framzöfl- 
ſchem Sinn, er fey ber Nebenbuhler Hampden’s, nicht bie —— 


ober Frofi's. Einem ungariſchen Politiker bürfe man aber aumuihen 
ein richtiges Uriheil Über den Stand der Parteien in Weft- Europa zu fällen, 
In Ungarn fiehe die Bolitit noch im Stadium bes Gefühls; im Weſten, mit 


Ausnahme einiger Stellen Irlands, habe fie hingegen eime weit praftifdyere 
und gebiegenere Form gewonnen. „Wir haben keine Poefie in unfern poli- 
tiſchen Anfichten, und eine Anzede Koffuth’s, wiewohl fie wunderbar für das 
ungariſche Ohr paflen mag, laun für unfer Ohr nicht andere als rhapſobiſch 
Hingen.“ Außer biefem Unterſchied zwiſchen dem magyarifhen ımb bem 
angelſãͤchſiſchen Geift mälje marı aber auch ben Umflanb in Auſchlag bringen 
baf das Gefängniß von Kiutahia Fein befonbers günftiger Ort fir das Stu 


‘ 


dium ber europãiſchen Politik gemefen fey. Derjenige welchen hie und ba 
bereingelte Nummer ber Times ober bes Journ. Fe zu Senat komme, 
möfle nothwenbig eine etwas aubere Anfhanung befommen als ber 
biefer Genuß täglich zu Gebot fiehe. „Soffuth fepte ben Fuß anf zepubtife- 
uifhen Boden, und war naiv genug dad Bolt als ein Bolt von Republilanern 
atzureden. Deßhalb verfchreit man ihm ohne weiteres als Demokraten und 
Anfcürer bes Aufeufus 1 Cs fey leiht möglich daß Roffath, anfangs in 
England ähnliche Mißgriffe machen werde. Doc bürfe man davon nicht fo 
viel Aufhebens machen. „Wir erwarten vom ben Magharen keine jener feinen 
Unterfeidungen zwiſchen Demokraten und Conflitutionellen, wie fie Sr. 
Gladſtone etwa hinſtellen möchte. Ebenfowenig ift es wahrſcheinlich daß wir 
in Koſſuth einen jener civilifirten Orientalen finden werben melde 
Hofpitäler befichtigt und unfere Schulen beſucht haben. Er ift ein Dann ber 
That und ber Uebergengung, und von jenem ſtark ausgeprägten focal- Charakter, 
ber ſich in ber äußeren Erſcheinung offenbaren wirb," j 

Dian möchte fragen welche Borftellung fih Daily News ſelbſt von Koffuth 
macht, wenn fie ben berebteften Mann ber ungariſchen Deputietentafel, den 
„erften Bürger Europa’s", wie er im Lonboner Gemeinberath genamnt wurde, 
nicht einmal ben Afghanen, Hindus und Malayen gleichflellt, welche die Haupi 
fladt der „rothen Barbaren" befucht haben, um ihre Hofpitäler und Wufeen 
unb ihre über fünfzig Natienen herrfchende Königin zu fehen. Mas werben 
die Koryphäen des ungarifchen Reicheiags — bie fo gebildet und berebt finb 
wie bie erften Gentlemen unb Lords im brittifchen Parlament — zu biefer 
Bertheibigung bes magtarifchen Namens jagen? Ober was werben Anhäns 
ger Koffuth® dazu fagen, werm einen noch häflicheren Punkt 


früher als Verwalter einer abeligen Dame im Zempliner Comitat Gelber 
unterflagen, und fe von den Gerichten nicht freigeſprochen worben. Pulsyky 
und Telefi haben bieje, Übrigens längft bekannte Geſchichte ſchon früher für 
eine Derleumbung erklärt. Daily News aber gibt fie zu, und fügt nur ent 
ſchuldigend bei: „Koffuth that was, unter bem alten Regime, jeder Ungar 
gethan hat, er machte aber den Fehler raſch durch Zurüderflattung ber Gelber 
wieber gut.“ Daranf läßt fi Times von einem »Foe to Humbug« ſchrei⸗ 
ben: „Alſo Koſſuth that was fonft jeber Unger tat? Ei, Sir, felbft Gie 
mit Ihren ſchandbaren Borurtheilen gegen Defterreich Haben mie eine folde 


“| Bauf- und Bogen Anklage gegen die unglüdlichen Ungarn borgebradht! . . 


Das heißt doch eine ganze Nation im Schlamm , um ein Imbie 
viduum berfelben weiizumafchen! Und was bie edle Rüderflattung der Gel, 
ber betrifft, erinnert fie mich an einen Taſchendieb, ven ich einft ſah wie ihn 
ber Polizeimann auf ber That des Taſchentuchſtehlens ertappte. Werben Sie 
es glauben? Der prächtige Burſche ftecdte wirklich das Immpige Stück Kam 
mertud in bie Taſche des beflohlenen Gentleman’s zurüd wit den ſchhnen Wore 
ten: ba haben's Sie wieber — reben wir nicht mehr davon.“ 


Raum geſchicter tritt ber fonft fo geiftvolle Eraminer für Koffuth im bie 
Schranken. „Es wäre zu wänfhen daß Koffuth bei feiner erſten Befreiung in 
anbere Hänbe gefallen wäre ald die unjerer Freunde auf ber andern Seite ber 
allantiſchen See. Ein guter Theil feines fünftigen Einfluſſes hängt von ber 
Stellung ab bie er einnehmen, von ben Worten bie er ſprechen wird. Im 
biefen Dingen feine Mißgriffe zu machen, erforbert eine größere Kenntniß 
anberer Länder als von einem Paysan du Danube erwartet werben Fan, (Der 
Eraminer denlt ihn fich aljo ala magyarifhen Bauer ?) Hoffen wir daß Koffuth, 
wenn Lord Dadley Stuart, Hr. Pulszky und Hr. Andrews feine Inftructoren 
find, bald das diefen Ländern eigenthilmlige savoir faire erlangt haben 
wirb, bas zu einem Erfolg nöthig if. Belämen wir von ihm hier und in 
Umerifa no mehr folhe Ergüfje wie bie Marſeiller Demofratenabreffe, fo 
würde ex, bei all feinem Geift und all feiner Tapferkeit, fo tief in ber öffentlichen 
Achtung finfen als andere Berbannte unter und. Bis jet hat das englifche 
Boll einen fehr merlbaren Unterfchieb gemacht in ber Schägung und dem Gm 
pfang 4 B. Louis Blancs und feiner Freunde, und Koſſuche und feiner 
Freunde. 


Wahrlich, wir theilen die Bewunderung dieſer Blätter für Koffuth nicht 
im mindeſten; aber wir vergeſſen nicht daß er Ungar iſt, und ber ſtolzeſten 
einer. Schwerlih dürfte im ganzen Ungarlande ein Bauer zu finden 
ſeyn der fich von englifchen Händen fo leichthin neten und zuftugen liefe um 
engliſchem Gefchmad in wenigen Tagen gerecht zu werben. Der Eraminer 
an feiner nebelumhüllten Themje hat wohl feine Ahnung von jenen Geftaben : 
„Warme, lebendige Lüfte wallen 
Meber dem ſchönen —— 
In ben Gebüſchen die Rachtigallen 
Eingen entzüdt am Tifjaftrande. 
und jenen Bauern 
i tangen im Gaale, 
zu bie hurtigen Weiber, 
Werſen empor bie blühenden Keiber 
Hoch in bir Luft, wie führe Polalk ; 


u elnden Krei 

—— Den Beife, » 

Wie der wirbelnde Strom den Kahn, 

he ein Mofenblatt der Drfan. *) 
So find bie Ungarn, ımb Koſſuth und Pulezky Fönnen in jenen englifchen 
Leetionen bie ganze Demüthigung erfenuen, wozu fie fid) und ihre Landes 
leute gebracht, welche ber brittifche Patriotigmus für feine Zwede her zurichten 
verfuchen will, zu Barabepferben des Nachfpiels ber großen Exhibition. Koffuth 
aber hat — troß all feinem Fauatiemus — in feiner Schnurrbartfpige mehr 


Bit und Geift ald Dudley Stuart und Hr. Andrews in ihren ganzen Kopfe. 


Daran wollen wir erſt zu zweifeln anfangen wenn er fi) — berauſcht von 
ben Ovationen, denen gegenüber er nie bie Befonnenbeit des Mannes zu ber 
wahren wußte — wie eimen ſtummen, febergeichmüdten Imbianerhäuptling 
durch die gaffenden Haufen der Weltftabt führen läßt, welche geftern Yanny 
Eifler und Jenny Lind auf venfelben Händen getragen mit benen fie heute den 
großen paysan du Danube betlatſchen. 

Ein anderes Wochenblatt, der Spectator, äußert: „Wir zweifeln 
nicht am der tiefen und weit verbreiteten Sympathie bes englifchen Volles für 
Ungarn; und deßhalb hat man bie Befreiung Koſſuths und feiner Gefährten 
jowie ihre bevorflehende Ankunft auf unſern Geftaden mit Freuden geſehen. 
Über zugleich haben die Vorbereitungen zum Empfang bes Ep-Dictaters etwas 
Gemachtes. Es ift offenbar daß bie Adreſſen, Deputationen und Gelbſamm ⸗ 
lungen, über bie jo viel Redens ift, großentheils durch die disciplinirte Reg · 
ſauſei einiger wenigen zu Stande gebracht werben, Dieſer Umſtand, fowie 
bie eingeftandenen Zwede berjenigen welche bei den Arrangements voranftchen, 
und noch mehr der übelberedjnete Brief an bie Demofratie von Marfeille, der 
mit Kofſuths Unterjceift erſchien, haben ben allgemeinen Guthufiasunts 
einigermaßen abgeſchwãcht. Die Furſprecher der Reaction haben wicht ver- 

j äumt bieß zu benlgen, und mande, bie, ohne ben Reactionsfreunden holb 
zu jeyn, fühlen daß unfere Keuntniß der jüngften Geſchichte Ungarns eine 
jehr oberflächliche und vage ift, haben begonnen über den Helben ver bevor- 
ſtehenden Dvation kitzliche Tragen aufzuwerfen. Das ift bie notwenbige 
Folge überfhwänglichen Eifers, und bes Verſuchs aus bloßen freundlichen 
ationen ein Mittel zur Förderung politiſcher Parteiziele zu machen. 
Die Helden revolutionärer Cpochen müſſen mit großer Nachficht beurtheilt 
werben, unb das Privatleben mit der öffentlichen Laufbahn eines Diannes 
zu vermengen ift laum zu rechtfertigen. ebenfalls wird Keſſuths moraliſche 
Gebrechlichteit nur dazu bienen ein ftärferes Licht auf den Drud der Berhält- 
niſſe und ben Charafter einer Regierung zw werfen, die diefen Dann zur Macht 
und Wichtigkeit erhoben.” Nach dem Spectator wäre alfo bie öfterreichäiche 
Regierung verantwortlich für Koſſuths „moralidhe Gebregligleit"! Das ift 
jevenfall® eine eigenthümliche Art Koſſuth das Wort zu reden, und feine Geg ⸗ 
ner anzuflagen! 

Die Times geht, nachdem fie den Koffut»Enthufiaften den Text ge 
{efen, Lord Palmerfton felbft zu Leibe. Sie fragt ob das englifhe Cabinet 
n Kairo und Konftantinopel nicht mehr fo viel Einfluß befige, um ben ägyp⸗ 
tiichen Eiſenbahnvertrag burchzufegen. „Es ift ſeltſam, mehr als feltfam, daß 
man und triumphirend erzählt wie ber brittifche Einfluß angemendet worden 
um bie Pforte zur Verachtung ver Drohungen Defterreichs und Muflands zu 
beffimmen in einer Sache bief für unfre Intereffen fo äuferft gleichgültig ift 
wie die Befreiung der ungarischen (Flüchtlinge, während wir in einer Sache 
von höchfter Bedeutung für unfre Verbindungen mit bem Orient bie gerechte 
und billige Juftimmung der türkifchen Regierung zu unfern Wünſchen nicht 
zu erzielen vermögen. Wie auch die Berhältnifie zwifchen Aegypten umb ber 
Türfei jetst ſeyn mögen, fie find das Ergebniß der vielberilhmien Internen 
tion Ford Palmerftond im Jahr 1840. Er bietirte gleihfam damals ben 
Ferman der bie Minftige Negierung Aeghptens beftimmte, und mın werben 
eine Agenten von berfelben Macht, die jenem Schritt ihre Eriflenz verbanft, 
zur Seite geſchoben.“ Man könne, meint bie Times, es ber Pforte nicht ver⸗ 
argen daf fie dem Streit mit Defterreih auf Englands Koſten auszugleichen 
verlange; erft habe fie ſich der Ungarn entlebigt, weil es England verlangte, 
obgleich es Defterreih Schaden bringt”; jegt verbiete fie bie Eiſenbahn, weil 
es Defterreich verlangt, obgleich es England Schaden bringt, Ohne Zweifel 
werbe aud Abbas Paſcha dem öſterreichiſchen Einfluß nachgeben. In aller 
Daft jey der öfterreihifche Generalconjul Hr. v. Huber von Alexandrien nach 


Lenau. 





ung 
Limerid-Ehronicle wandern im Durchſchnit 7000. Perfonen wöchentlich 
aus Irland nach Amerika aus. Wenn jemand frage mann ber „Auszugiang 
Aegypten” aufhören werbe, fo ſey bie Antwort baranf: er hat eben erſt 
geumen. Seit ben Tagen Mofis ſey eime ſolche Flucht ans der Heimath 
ber Geſchichte leines Bolfes erlebt worden. Leute bie einen Ader 
10 Sch. pachten lönnten, ergreifen den Wanderſtab, um „lieber heimzugehen 
zu ihren Berwanbten und Freunden“. Die „Heimath“ fey nicht mehr: „Dub 
Dreland“, fonbern ber „ferne Weſten“. Dieſe Darftellungen wieberhofen 
ſich täglich in iriſchen Blättern, 


Bst 


Das endlich erfundene Perpetuum mobile, 


* Die Hamburger Börfenhalle brachte die Nachricht von biefer Ent 
decung zuerft, aus ihr hat fie die Weferzeitung (Nr. 2444 vom 14 Octuber) 
entnommen. *) Das einzige wahre Perpetuum mobile, nädjft ven ſich ewig 
bewegenden Weltkörpern bes Univerfumg, war aber ſchon längft erfunben, 
es ift mämlid, der Artikel welcher feine terreſtriſche Entbedung ven 
lefern verfünbet, deun er läuft und läuft mum ſchou feit ben Zeiten bes Theo⸗ 
phrafius Bombaftus Paracelſus von Hohenheim in der Welt um, ohne ſich 
merkdar abzunügen, Der Berihterflatter ber Exfinduug des Hrn, Zaver 
Ruduitzli, fo wirb nämlich diefmal der Wundermaun genannt, welcher im 
einem ſelbſt verfaßten Schreiben (die Weſerzeitung brauchte das nicht zu 
beflätigen) aus Konflantinopel feine nahe Ankunft im London unb Paris ver» 
fündet, bat alfo ganz Unrecht wenn er glaubt „vaf; es außer ber Möglichkeit 
läge auf Erben einen Körper zu finden welcher ber Abnugung durch Frietion 
(chne welche feine mechanijch gefaßte Kraft denkbar ift) widerftände." Mir 
ſollten meinen er felbft hätte den ſchlagendſten Beweis vom Gegentheit im eige» 
nen Bericht geliefert. Im Eingang besfelben fagt er auch mit Recht: „Aus 
diefem ſcheint fraglos hervorgugehen daß das Problem einer ohne Aufhören 
ſich ſelbſt erzeugenden und wirlenden Kraft bis zur Gränze des Möge 
lichen gelöst ift.“ 

Uebrigens hätte die neue Auflage ber alten Erfindung geiftreicher feine 
können, wenigften® hätte bie Weferzeitung fie billig verbeffern und vermehren 
follen. Der ſpaunende Anfang lautet folgendermaßen: „Deine Mafchine, 
fagt der Erfinber, beſteht aus zwölf glatten Zriebräbern, wie man fle ges 
wöhnlid in Maſchinen antrifft, nur eins, unb zwar das breizehnte, 
ift eigenthümlich conftruirt, Ein ſolches ift bis jegt in keiner Maſchinerie ges 
fannt worden; aud hat feine Lehre von den Kräften (Mechanik) etwas vom 
einem jelden Rabe bis jegt gewußt — aber dieſes Rad ift es welches 
ber ganzen Mafhine Leben und Bewegung gibt, Die Mafhine 
iſt Äbrigens fo eingerichtet daß, ſobald bas legte Rädchen eingefegt ift, fich 
alle übrigen in Bewegung fegen, und zwar fo ſchnell baf die Maſchine fich 
in Bewegung gefegt hat che man es gemwahr werben kann, Ihr Lauf iſt 
fo flart und ſchuell daß er durch einen dazu eingerichteten Mechanismus 
gehemmt und geregelt werben mund. Dieß ift auch der Grund warum bee 
Mehanismus jo viele Räder erfordert; zum Lauf ber Maſchine find ſechs 
Ränder hinreichend u. ſ. w.“ 

— —— 

er welche bie vielen vertreten, des öfung verraten; 
jene ſechs find: der Seßer, ber erg Corrector u. ſ. * das dreie 
zehnte aber zur einen Hälfte ber Correſpondent der den Artifel ſchrieb und 
zur andern ber Redacteut ber * nicht ſtrich. 

Unfere s2. Collegen im Norden wollen wir freundnachbarlich von bem 
unverbärgten Gerücht in Kenniniß ſetzen daß ſich im ihrer er. jemanb 
im eg re se Weiſe mit der Quadratur den Cirkels befchäftige; im 
dalle ber Enttedung bitten wir, unter Verſicherung des Gegenbienfteß, um 
gütige Mittheilung. 


*) Auch bie Kölniihe Itg. hat den folbaren Artikel ernſthaft, ohne den 
Mund zu verziehen, ihren Leſern vorgeießt ! 


Bekanntmachung. Die Eröffuung der königl. bayer. Telegrapben-Stationen Landshut 


und Hegensburg betreffend. 
Das unterfertigte Fönigl. Telegrapbenamt bringt andurh zur öffentlichen Kunde daß die Staatstelegrapben« Linie München » Bands» 
Hut-Megendburg im Anſchluſſe an bie Linien bes deutjch »öfterreihifhen Telegraphen-Vereins, dann am jene von Belgien und Frankreich 


am 18 


Das Telegrapben» Bürean zu Lauds hut befindet ſich in dem 
neusburg im Erdgeſchoffe des f. Megierung 
sens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr, und in den 
beirieb offen, 


Setober 1851 
eröffnet, und der Venüsung ſowohl für die Eorrefpondenz der Regierungen als der 
aufe Per. 50 ber obern Ländgafe zunäcft der Pot, und jenes zu Mes 
ebäudes, und find beide täglich in den Sommermonaten April mit September von Mora 
Intermonaten Detober mit März von Morgens 8 Uhr bie Abends 9 Uhr für den Diemit- 


rivaten übergeben werben wird, 


4687 


Die bezügligen Beſtimmungen über bie Benügung der Staatstelegraphen im Gebiete des deutf-öfterrei Lele 
dann von Belgien und Fraukreich, für die —5*——— liegen nebſt den ** 8* Ba ee 
tionen au jedermanns Einfiht offen, und werden auf Verlangen ben Privaten, welche den Staakstelegraphen benügen, gratis abgegeben. 


Münden, den 17 Dctober 1851. 
Aðniglich bayerifches Telegraphen- Amt. 
(4751) yck. Hagler. 
Pr u EEE EEE "TR — — TEC TOR WERE EEE N FTD — — — Seien 
Bekanntmachung. Die Auferiptionen zur Aufnahme in die Diefige Tönigl. polptegnifhe Gaule für das Gtudienjahr 1851/52 


werben a 
im 2ocale der Auſtalt vorgenommen, was unter ne er $ daß vom letztgenannten Tage an jedes weitere Auf— 
— 8— I ed den Zollvereins Staaten angehörigen Eleven des I. II. und IV. Eurfes jaͤhrlich 6 für bi 
des III. Eurfes aber 9 fl. Den Zollvereind:Staaten nicht angehörige Eleven haben ein Honorar von jährlich 12 fl. und beyie ungeweile 
Gorm ausgefkäte und aus ber nehehen Beit Durban wruntnn niet Son japrlis 6 
Falle von der Entrihtung bes betreffenden Honorars befreich.— Münde n, ben 16 Detehır 1851. ee —— DO DONE 


Königl;. Wectorat der polytechniſchen Schule. 


Dr. Alexander, Rector. [4741—42] 
Em hlun Zudem ich den Eltern meine Anſtalt empfehle, hoffe ich unter Mitwirkung tüchtiger Lehrer allen Auſpruchen, 
p g. bie man an Erziehung und Unterricht zu machen berechtigt tft, zu genügen. Anmeldungen werden au während 
ded Schuljahres entgegengenommen. ‚Näheres durch Hrn U. Baebeker in Rölı oder dur den Worfteber 4873) 


( 
Däiteldorf, Bilferfirafe 995. IE) Serchenbacdh,. 


— — ———— EEE —— — 
Belanntmachung (Die Beſetzung einer zweiten Lehrerſtelle für Die franzöſiſche 
prache an der Handelsgewerbſchule in Nürnberg betr.)- 
Don Magifrat der Königl. bayerifhen Stadt Mürnberg 
fol ander biefigen Handeldgewerbfähule ein zweiter Lehrer für die franzöfiiche Sprache angeftellt werden; welcher gegen einen GSehalt von 
600 fl. den Unterriht von den Elementen an durch drei! Elaſſen in je fieben Wodenftumden zu ertbeilen bat. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Seſuche von beute an , 
binnen vier Wochen 
bei dem unterfertigten Stadtmagiitrat einzureichen, und denielben außer dem Nachweis Über gründliche Kenntniß der franzöſiſchen Sprade 
auch ee über Gefundbeit, ſittliche Integrität und Befähigung zum öffentlihen Lehramt beisulegem, 
Nurnberg, den 3 Detober 1851. 


4529] Dr. Binder. Silpert. Quebl. 
ne 1851. . 


Oeſterreichiſche k. k. priv. Donau - Dampſſchifffahrts - Geſellſchaft 
ee en 


bh len täglich (in Ka Derbindung mit dem königl. bayer, Dampfihiffen nah-Megensburg und Donaumörth); 
Pag: ac Brennurg und Weftb täglich; 
pr — emlin und Belgrade Montag, Donnerftag, Freitag nnd Samitag ; 
” ” Orſova jeden Sonntag und Donnerftag, nalen em jeden zweiten Mittmos, ald dem 47 September, 1 October ıc.; 
* BGalaz am walachiſchen Ufer 
- jeden Sonntag, außerdem in Eilfahrten den 5 September, 3 Detober, letztere ohne Umſchiffung in Orfowa bei gihts 
igem Warleritand. (Dauer der Fahrt 5 Tage); 
am tärfifhben'ufer 
jeben Sonntag unb außerbem jeden zweiten Mittwoch den 47_ September, 1, 15,29 Dctober ıc. 
(Die Schiffe am türfifhen Ufer halten Quarantäne in Galaz.) 
— 7 A A — mit jenen von Galaz nah Konſtantinopel und Odeſſa (fiehe unten; 
@alaz Bien am w n Ufer jeden Sonntag 
- amı arrifden Ufer jeben Sonntag und außerdem jeden gweiten Mittwoch, am 24 Gept., 8, 22 © 


J et. x. 
P „ Am , jeden Sonntag außerbem ben 10, 24 September, 8 Detober ic. (mit ben iffen bes öfterr, 2lopb); 
Re “ Bree ben 7, 21 —58 5 O ‘je, (mit den tk. ruſſtſchen Bampfſchiffen); 
jeden Dienſtag, und außerdem Freitag den 5, 19 Sept. 3, 17 Detober 1.5 
Odeſſa nah en 1, 15, 29 September, 13 Detoberiic, i 
SHinfihtlic der Fahrten auf der Theiß und Save bellebe man bie Tarife eimufehen, Für den Waarentransport beiteht ein abgeſonder⸗ 
ter Dienft, mittelft regelmäßiger Nemorqueure, . 
6 bei den HH. 3. X. De —** in Leipzig, F. Böhms Sohn in Frankfurt a, M., Gebruüder Kindervatter im Ulm, 
Schaar u. Clauſß in Hamburg, © ommel’in Augsburg, M. Spengelin u. Comp. in Linban, &. ©. bi Pietro Gartorio 
in Trieft, Eſchenauer u. Comp, in Straßburg, Draper Pietroni m. Eomp, in London, im Buteau der Vogue afliche in Paris, 
Hornp u. Comp. in O deffa, im Bureau bes diterr, Llopd im KAnnftantinopel und an allen Statimen ber Geſellſchaft. 


14706) Wichtige Anzeige für praktifhe Aerzte! 
Ausserordentliche Preisherabsetzmg;:- 
(von 46°); Thlr.) auf 16 Thir. Pr.. Ct. 


Um mit dem noch geringen :Vorrath von eumpleten Exemplaren zu räumen, soll das stels ausserordentlich gut recen- 
sirte bedeutende Werk 


niversal-Lexikon der Mediein und Chirurgie 


Andral, Begin, Dupuytr endie, Ratier,. Rayer etc. etc- frei bearbeitet, sowie mil den allgemeinen und besondern 
en liiss an re I aus dem debiete der Homöopathie bereichert, von einem Vereine deutscher 
Aerzte, in N eleganten Bänden auf Velinp., Jeder Band aus 68 Bogen bestehend a 1345—1849) 

von jetzt ab bis Ende dieses Jahres für mus: 10 ae * —* —5 — F 

d’ist es für diesem billigen Preis durch jede Buchhandlung und durch jeden Antiquar zu beziehen. inzeilne e und 
Hefie werden nach wie vor nur zum Suhsertptiounpreis von & Band 8 Thie- 10 Nr, und & Heft IONgr. 
abgelansen. ' 


Er, Voigt’s Boch- und Antiquariatshandhungn' Delpzig. 








⁊ 


2222 





46:8 


(268) In den naͤchſten Tagen verfenden wir! : 
Das vierte Heft 


Deniſchen 


ierteljabrs - Schrift 


für 1851. 
Detober — December. 


Preis des Jahrgangs von A Heften von mehr als era 80 Bogen 12 fl. oder 7 Rihlr. 10 Ngr. 
a 


Anh t: 


Der deutfche Journalismus. — Der Münchner Berein gegen Thierquälerei. — Die Vorarbeiten für ein 
fländiges Bunbeögericht von Deutjchland. — Die vierzehnte Berfammlung der deutſchen Land» und Forſtwirthe 
zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreih in ben deutſchen Bund und die brittifch-frangdfiihen Pro« 
tefte. — Die deutjche Philologie und die höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 


wärtige Lage von Deutſchland. 
Stuttgart und Tübingen, im September 1851. 


In Folge Manifefted bed Drn. Anfttuetlondristerd an ber 
Bekanntmachung. n corte eriminale zu Neapel wurben dafelbſt am 15 December 
vd, 36. mitteln Einbruches bem Gabinetäferretär Sr, Majettät bed Kenigg Ludwig von Bayern, 
Albert Stobäuß, naugenannte bayerifhe Staatsobligationen au porteur zu 5 Brocent aus dem 
Anlehen bed Jahres 1849 entwenbet: 





3) Siaa & gu 700 A. Rt. En sis Besen 11,900 fr. 

b) 5 Stüd A gu 50 M. Rr. 20 i. 
e) 3 Stüc Niue as f. Nr. wu is a0 dann PH 735 f. 

d) 6 Stüc a au 20 fl. Ar. as bis Ar. = 120 f. 


53 

An biefen Obligationen befanden Ad bie Goupond bet Jahre 1851 und 1852; die früßer 
derfallenen mwurben no vor bem Dlebſtahl vom Hrn. Stobäuß ſelbſt ——— 

Indem ih biefed zur Sffentlisen Kenytniß bringe, und vor dem Erweröblefer Baplere warne, 
erfuche ich alle biejenigen welde auf effeieiem oder privativem Wege über biefelden irgendeine 
Erfabrung machen, mir bieräber Rayrigt au geben, 

Derfügt den 16 October 1851. 

Der funet. Unterfubungsrister am Lönigl. Kreid- und Stabtgerigt Münden, 


Paur, Aſſeſſor. 
ene telle. Die Stelle eines Directors oder 


Manipulanten er vergeben in 


der k. k. priv. Spinnfabrif zu Marienthal nächft Wien. Die: 
felbe enthält circa 30,000 Spindeln, und wird Durch Turbine 
und Dampfmafchine betrieben. 


Die bierauf Meflectirenden müſſen einer großen Baummolfpinnerei ſchon vorgeftanden 
baben, und ebenfomobl mit techniſchen ald auch tüchtig praftifhen Kenutnifen in der 
Spinnerei ausgeräfter ſeyn. 

u adrefiren iſt: An die Miedberlage der k. k. priv. Marieuthaler 3 


Stabt Nr. 1127 in Wien. 726—27] 
wird biemit Düſſeldorf als vortheilbafter Nie: 
Geübten Kupferftechern derlaffungsort dringend empfoblen. Diejenigen 
deren Leiſtungen in etwa ben dortigen Anforderungen entipreben, dürfen fidher fepn, an: 
dauernd und angenehm beichäftigt zum werden; zubem ift Gelegenbeit gebeten fich auf ber 
Aabemie weiter auszubilden, Belanntlih it dad Leben im Düfleldorf, namentlib für 
Künftler, ein febr angenehmes. Auf frantirte Briefe sub Lit. A. Z. poste restante Düf: 
feldorf wird näbere Auskunft bereitwillig ertbeilt. 14723—24] 


Hans = und Wirthihaftd- Verkauf. mm. atemmeeuneen 


Buftand befinblihet Wohnhaus, mit Nebengebäude, Sof unb Bärtten In bem benadbarten 
Reu-uUlm, wird dem Derfauf audgefegt. In erfterem mirb eine fehr ganabare Kaffee» und 
Speifes Wirtbfhaft, ſowie ein Gpecerel» @efhäft betrieben, das Ach einer groden Kundſqaft 
erfreut, Zu ebener Grbe befindet fih: ein Laden mit Gomptoir, Küche und 2 Zimmer; im Men 
Stod: 3 heiibare Zimmer, Küche und Stanf; Im 2ten Stat: 2 deisbare und 2 unbelibate gim- 
mer, Rüde und Kammer; im Nebengebäude: Zimmer, Waſchkäche und Stallung filr 2 Vferbe; 
fodann 2 Remifen, im Dof ein Bunpbrunnen und im Gärthen eine bebedte Kegelbahn und 
Bauberhätten. Die Wirtbigaftd«- Berätbfibarten Tönnten nat Umfänben ganı ober theilweife 
bau ga werben, und ein heil bed KFauffstlingd auf dem Anwefen feben bleiben. 
Dasfelde wärbe At voraugämelfe für einen Kaufmann elanen, übrigens jedem thätigen Mann 
ein reihe Audtommen Achern. Huf frankirte Anfragen ertbeilt näbere Auskunft: 
Verwaltungs: Actnar Paul. 














Vermiethung. seruamensge auaße, rbön 


Münden zu vermietben und fogleich ju bezieben. Yortofreie 
Briefe mit Rr. 4613 bezeichnet befördert d. Exped. der Allgem, Zeitung. [4613-14] 


@ine jebr große, fchön gelegene 
8 i# in 


J. G. Eotta’fcher Verlag. 


Urtheil. Km 


Nr. 10,561 1. Un sen. 
In Sachen bed großherzogl. Fidcus, Ali 
gers, Uppellaten, 


gegen 

den flüchtigen Handeldmann Wilbelm Sad 

von Manndbeim, Beklagten, Uppellanten, 
Forderung betreffend, 

mirb auf gefeglig gepflogene Verhandlung 


zu Rest erfannt: 
Das uUrthell bed garoßkergogl. Stabtamts 
Mr. 35,810 


Mannkeim bom W Ei 1 
befagenb: 

Det Beflagte wird unter Merfällung in 

bie Roften für ſculblg erklärt, 

binnen 14 Wagen 

bei a ber Doufredung sun L 

fammt 5 Broc. Zinfen vom 15 Junlus 1849 

an bie le au besablen;* 
ſey, unter Derfällung bed Bellagten, Appel« 
lanten, in bie Koften auch blefer Infany zu 
befätigen, 

2.8.8. 


Deffen su Urkund iM biefe® Urthell audge» 
ferttat und mit bem gröfern @erigtö-Infegel 
berfeben werben, 

So geſchehen Mannheim, ben 5&ept. 1851. 
@rofpersogl. babifhed Dofgeribt bed Unter» 
rdeinfreifes, 

Ruth. 

Roggenbad. 


PachtGeſuch ⸗ 
6s wird ein Oeko⸗ 
nomie-@ut mit ober ohne techntſche Gewerbe 
im Lönigreibe Bayern au pachten geſucht, in 
ber Größe von 1000 did 5000 A. jährl. Bat. 
Genelgte Offerte wollen franco an Me @r« 
ebition ber Allg, Ztg. unter ber Abreffe B. K. 
t. 4381 gefenbet werben, 


448 - 50 
Verkauf. In PR Brovin hr abt 


bed Krentandes Safıburg And zwe Aus 
fer mit darauf baftenden Lebzelterge: 
rechtſamen aus freier Hanb zu berfaufen 
ober au verpasten. Weite Häufer find im 
uten Bauguftande unb bie Gewerbe im beften 
etriede, umb können mit ober ohne Eintich⸗ 
tung verkauft ober verpachtet werben. Mäbere 
Audfunft wirb portofret erteilt bei Hrn. Hof. 
Hörwarter, Haupt-Agent ber £, f. priv, 
Aıtenba Afferuratrice In Trien, wohn« 
haft im Kat Ar, 114 in Salaburg, 


Meifende, Agentur, Gefchäfts: 


und Commifilond: Bureaux ze. ıc. weise 
bie Befotgung einer leiten fhriftlihen Ar⸗ 
beit gegen guies Donorar übernehmen wollen, 
find gebeten ihre Abreſſen an #. M. poste 
restante frameo Mainz au fenden. [4635-38] 


telle- eſuch. EEE 


mer, welches ſchon placirt war und eben auß 
Branfreih zuräcgetehrr if, fuht eine Stelle 
als Erzieherin, ortofrele Anftagen an bie 
Grpebitlon biefer Zeitung unter ber Ghiffte 
N. N. Nr. 4720. _ 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ober je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, bet nach neue- 
sten Postormrention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Onster- 
reichs vierteljährlich us kr. rhn. 
oder 4 fl. Conv. Mer. = 2 ir. 22 Ser; 
in Bayern bleibt der bisbı reis; 
ich abonnire man In Etross- 


für Frankrei 
burg 6. A. Alexandre, im Paris bei 
a Nr. 23, rue Notre Dame de Na- — 


zareth und bei der deutschen Buchhandlung 


von F. Klineksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Dienftag Wr. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt In Karlaruhe; fr 
England bei Willinms & Norgate, 
44 riette-Street, Covent-Garden in Loa- 
don, für Nordamerika bei den 
tern u ‚, für Italien 
den k. k., Postämtern zu Arogenz. Inne 
Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 

werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzelle berechnet: 
im Houptblatt mit 1% kr., in der Ber 
lage mil 9 kr. 


294. 21 Dectober 1851, 





Ueberſicht. 


Deutſchland. Frankfurt (Tert der engliſchen Note vom 13 Sept. 
Die Zollvereinseinnahmen des erflen Omartals dieſes Jahre. Die neue 
Legielatur. Frhr. v Revens Plan zur Errichtung eines ſtauſtiſchen Gentral- 
bürecan an bie Yunbesverfammlang gebracht. Die ritterſchafilich hileshei- 
mifche Beichnerdeicrift. Lady Eomiey); Münden (Minifter v. Reinfhrob 
no unbäßlih in Halten); Würgburg (Armenfpeifang zur Erinnerung an 
bie Befreiungsigladt); Dresden je neue Strafprocehorbuung ohme Jury. 
Die Zolvereintverfafjungefrage,; Weimar (Schwurgeridhtsserhaublungen. 
Das nene Schwaryburg Rubeifläbtifdie Minifterinm. Staateminifler Frhr. 
v. Fritfh. Affeſſor Schemburg. Schmite „Wochenblatt fir Strafrechte⸗ 
u — in Thüringen. David Stranf):; Braunfhweig (Berfaffungsent- 
wur!); Hannover (zur Fitteratur bed ſchlegwig holfleinifhen Kriege); Mün- 
fer (Schluß des Provingial Landtages); Berlin (bie alipreußziſchen 0 
fitiondregungen,. Bort in ber Alabemie ver Wiſſenſchafien. B. U. 

3 kit im Ehenbahnweſen. Die tionen, Dr, ) 

ofhüre. Grunbfleinlegung einer neuen evangelifgen Kirche. Kopernikus- 
Standbild. erin Wagner, Architect Hitorfi); Wien (die Preffe gegen 
Berminderung bed Heeres. Zellpolemik), 
* Schweiz. Lage ber Kantone bei den bevorſtehenden Wahlen zum 
atienalrath. 

Frankreich, Das I. ded Debats und bie elyfeeifche Polktif. Ertrag 
der inbirecten Steuern. Urtheil ber Revue des deur Mondes, Girarbin, 
Beron und der Präfivent. j 
— — 8 Einnahmebudget ber drei erſten 

e d. J. supone). 
Heuefle Boften. Münden, (Bom ben Reicsräthen ber Ge 


sentwunrf über iforifhe Stewerhebung angenommen. II. DM. 
m Bad 44* Ar : General v. — zum Brigade Commandan · 
ten in Augsburg ernannt.) — Wien, (Der Finanzaugweig — London. 


Der Milfifippi ns in Gibraltar. Keſſuthfonds in Sout Mini- 

at. Der Hof. Prinz Cduard von Sachſen · Weimar. Preismebaillen,) 
— Baris. (Warum ber Bermanenyautfchuß die Einberufun der Affen: 
blte nicht beſchleſſen. Unterhanblungen und ittlungsverfuche.) 


Datum der Börfens Hamburg, Amſterdam 17; Augsburg 20 Det. 


z Zelegrapbifche Berichte. 


“Wien, 21 Oct. Der Kaiſer traf am 17 d, in Lem⸗ 
berg. ein und ward glängend empfangen. Die Herzogin v. Angous 
leme iſt in Frohoborf geſtorben. 

Kopenhagen, 19 Oct. Das neue Minifterium if ger 
bildetz für Reedh tritt Bloome, für den bisherigen Kriegöminifter 
Genetal Flenoborg ein, Karl Moltfe iſt entlaflen, ohne daß für 
feine Stelle eine neue Ernennung erfolgt wäre, 


*Fraukfurt a. M., 20 Det. Deflerr. bprec. Metall. 74; 
ꝓproc. 657,; Baulactien 1160; Lomb.venet. bproc. Anl. 72; ſpan. 
Innere St. 34'%,,; Ludwigah. Berbacher E.⸗B. A. 84. Wechfelcurſe: 
Paris 94%, ; Bonbon 119,,. 

. Wien, 20 Oct. Deſtert. bproc. Metall. 92%; 44proc. 81.3 
Botterie-Anlehensloofe v. 1839 296%,; Bantactien 1186; Nordbahnactien 
1420. Bedhfelcurs: Augsburg use 123'/,; Londen 12,13, 


* Roudon, 17 Oct. Iptroc. Eonfols 96',—97. 


| 
| 


Deutjchland. 


„7 Frankfurt a, M., 18 Det. Die Ueberſicht ber gollvereinsläns 
difhen Ein«, Aus- und Durchfuht vom erften Quartal diefes Jahrs lieferte 
wenig erfreuliche Nefultate file die Zollcaffe. Gegen biefelbe Periode bes 
vorigen Yahrs flellt fi in den Zolleinnahmen ein Ausfall von 67,417 Thlr. 


| heraus; die Eingangeabzaben lieferten 55,591 Thlr., die Autgangeabgaben 


6736 Thlr. und die Durdgangsabgaben 5160 Thle. weniger als in ben brei 
erften Monaten des Fahre 1850. Mindereinnagme fand ftatt bei Rohzuder, 
Baumwollgarn, Wein, Süpfrüchten, Wollmaaren und Wollgarn, Eifen und 
Eifenwaaren, Branntwein und Cigarren ; bedeutende Mehrverzollung ergaben 
Kaffee, Rauchtabak und Tabalsplätter, Baummwollmaaren und) Gewürze. 

— Frankfurt a. M., 18 Det. Die Wahlen zu der nemen gefehe 
gebenden Berfammlung hatten viefimal eine befonbere Bedeutung, ba vom ben 
beiden Parteien die fih, weil die Demokraten grollend abwärts flehen, dabei 
befehteten, ber des confervativ. liberalen alten Bürgervereind und ber ber 
fogen, Reformer (der lltra®), die letztere im Intelligenzblatt offen erllärt hatte, 
fle beabfichtige die Aufhebung des Geſetzes vom 20 Febr. 1849, wodurch bem 
Landbewohnern und Ifraeliten ber Bollgenuf ber Bürgerrechte verbürgt 
wurde, Da unfer Senat bei Aufhebung der Grundrechte (18 Sept. d. I.) zu⸗ 
gleich in Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes ansdrüdlich biejenigen Beftinmmms 
gen ausgenommen halte welde durch befonbere Geſetze dahier Geltung erhal 
ten haben, wovon nur diejenigen auf geſetzlichem Wege außer Wirkſamleit go 
fest werben follen welche mit den Bundesgeſetzen ober ben allgemeinen Burns 
besjweden im Widerſpruch flehen (Bundesbefhlug vom 18 Aug); ba num 
jene Gleichſtellung obendrein auf verfaffungemäßigen Befchlüffen des Senate; 
der gefeggebenden Berfammlung und der gefanmten fläbtifchen chriftlichen Bir» 
gerfhaft vom 19 umb 21 Det, 1848 beruft, welche lange vor Einführung ber 
Grundrechte gefaßt wurden, fo war bie große Mehrheit der Sematepartei 
welche wohl einficht daß bergleichen Wühlereien, zumal am Borabenb des Jabe 
tes 1852, feineswegs confervatio find, hiemit ſehr unzufrieden. Auch bemerkte 
man bei der Abflimmung daß bie Herren von ber Regierungspartei grofen« 
theils weber bie gebrudten Liſten ber Reformer, noch bie des Bürgervereind, 
ſondern gefchriebene (wahrſcheinlich efektifche) Zettel in bie Wahlurne warfen, 
Die Betheiligung bei ber Abfttunmung war befonders in ber Abtheilung ber 
Kaufleute ſehr gro: 960 Wähler flimmten ab, worunter allerdings fehr viele 
Draeliten. Auffallend war daß im ver zahlreichſten Aötheilung (ber der 
Handwerker und Gewerbtreibenden) von beinahe 3000 Berechtigten nicht 500 
flimmten, was daher fommt baf ber demokratifche Theil derfelben, wie in allen 
Abtheilungen, principiell fein far niente fortſetzt und fid bei biefen Känıpfen 
ins Fäuſichen lacht. Hier flegte, wie zu erwarten war, bie Lifte bed Reform 
vereind. So hing bie Entfcheibung von der erften Abtyeilung (ven Gelehrlen 
und Beamten) ab, umb fie fiel zu Gunften ber confervativ liberalen Partei 
aus, fo ba zwei Drittel ber ermählten Wahlmänner berfelben angehören, und 
die neue Legielatur demnach gegen bie Wühler rechts und linfs Front machen 
wird, Diefes Refultat welches geftern Abenb um 10 Uhr belannt wurde, hat 
viel Senfation erregt. Es heit der Senat werde bemmädhft ein Gefey vor⸗ 
legen, woburd bie Conſtitutions Ergänzımgeacte vom Jahre 1816, jedech mit 
ben Mobificationen welche die Gleihftellung aller Staatsbürger erheifcht, wie · 
ber al8 die definitive Berfaffung unfers Heine Gemeinwefens in Sraft gefetst 
werde. Dempufolge werbe ex ſich ermächtigen laſſen fich zu ergänzen, was 
feit 1848 nicht geſchehen konnte, Wahrſcheinlich wird man aber biefes Ber- 
foffungegefeß nur vor bie Legislatur, nicht wie es unfere Gelege beſtimmen ver 
die Gefammtbürgerfhaft bringen, was wieber einen Zankapfel abgeben kaum, 
aber durch bie Rüdfichten motivirt wird welche namentlich die Bunbesftabt auf 
bie Bunbesverfammlung zu nehmen hat, 

+ Frankfurt a. M., 18 Oct. Das engliſche Eabinet hat durch 
feinen beim Bundestag acerebitirten Gefanbten wegen des Gefammteintritts 
von Deſterreich und Preufen in den beutichen Bund nachftehenbe Note vom 
13 Sept. d. 9. der Bundesverſammlung überreichen laffen: „Mylorb! Die 
Regierung Ihrer Maj. hat ben Bericht Eier Herrlichkeit vom 22 Jul. d. %. 
erhalten, und geyiemenb erwogen, welchen bie Ueberfegung einer von dem Pr» 
fiventen der beutfchen Bunbesverfammlung unterm 17 Jul an Sie gerichteten 
Mittbeitung beigefchloften wor (F8 erhellt aus Ihrem Berichte umb feinen 


“;, , 
den Steofffen 


Beilagen daß, nachdem Eure Herrlichkeit in Gemäßpeit der Ihnen von Ihrer 
Regierung ertheilten Weifungen ber Bunbesverfammlang unterm 9 Zul. b. I. 
eine Note übergeben hatten, worin bie Einwenbungen ber großbritannifchen 
Hegierung gegen bie Anträge bargelegt werben, welche angeblih ber Ermi- 
gung der Bundeverfanmlung unterzogen werben follen, um, in Widerſpruch 
wit bem Wiener Vertrag von 1815, gewiſſe dem Kaiſer von Deſterreich unb 
bew König von Preußen gehörige Gebietötheile bem beutfchen Bund einzuver . 
Leibe, welche durch bie Br en-jened Vertrags von biefen Bund aus⸗ 
worbenwaren, Oraf Thun Ew. Herrlichleit au 17 Jul. bie Abſchrift 
eines Beſchluſſes übermittelt hat, der vonder Bunbesverfammlung vor ſiebzehn 
Jahren, b. 5. im Jahr 1834, ‚über einen durchaus andern Gegenftand gefaßt 
worben ift, nämlich Über bie Borſtellungen welche bie großbritanniſche Regie 
zung bamals gegen bie fortdauernde Beſetzung ber freien Stadt Frankfurt durch 
bie öfterreichifchen und preußiſchen Truppen an bie Bunbesverfammlung ge 
richtet Hatte. Ihrer Maj. Regierung vermag nicht zu begreifen, ans melden 
Gene die Bumdesverfammlung bie Auſicht hegen lann daß ber Befhluß vom 
September 1834 ald Antwort auf ben Proteft angefehen werben könne wel- 
gen Ihrer Maj. Regierung im Julius 1851 eingelegt hat, wenn man exr- 
mägt daf bie militäcifche Beſetzung ber freien Stabt Fraukfurt, auf welche 
ih der Beſchluß von 1834 bezog, ein durchaus verſchiedener Gegenftaub von 
ber beabfichtigten Einverleibung öflerreidhifcher und preußiſchet Procingen ifl, 
gegen welche Em. Herrlichleit Note vom 9 Yul. proteſtirte; wenn man ferner 
erwägt daß, obgleich bie von ber großbritanniſchen Regierung gegen bie Bor- 
von 1834 unb bie Fürzlid; gegen ba® Project von 1851 vorgebradten 
insgefammt wohl begründet waren, dennoch die Einwendungen 
fur bem einen Falle von benen im zweiten fall vorgebrachten abweichen, weil 
bie Grundfäge bes Rechts unb ber Gerechtigfeit, melde in bem einen Fall verlegt 
wurben, nicht in jeder Hinficht Diefelben waren wie bie Grumbfäge des Rechta und 
ber Gerechtigkeit welche in dem anbern Fall mit Verlegung bedroht wurben. Aber 
ber Bunbesbefäluß vom September 1834 iſt von ber großbritannifchen Her 
vollftänbig und ſ beantwortet worben durch Hrn, Cartwrights 
vom 21 Nov, besfelben Yahıs, und Ew. Herrlichleit handelten daher 
fehe angemefien und verftänbig, indem Sie in Erwieberung auf bie Ueber» 
auittelung der Abfchrift einer Mittheilung, welde vor fiebzehn Jahren über 
einer gegenwärtig nicht in Verhandlung ſiehenden Gegenftand gemacht worben 
i, alfogleidh die Abſchrift ber Erwieberung übergaben welde vor ſiebzehn 
Sahren auf jene Mittheilung erfolgt iſt. Ueber bie militärifde Bejegung von 
Frankfurt im Yahr 1834 hat IHrer Maj. Regierumg gegenwärtig nichts wei · 
ter zw fagen, unb ba gegen ben Proteft welden Ihrer Maj. Regierung Fürz- 
Ei gegen bie Einverleibung von Gebietötheilen im ben deutſchen Bund, bie 
berd; ben Wiener Bertrag von 1815, woran Großbritannien Theil nahm, 
nicht barin einbegriffen wurben, eingelegt hat, von ber Bunbesverfammlung 
eine Ermwieberung nicht erfolgt ift, jo finbet es Ihrer Maj. Regierung auch 
möcht für uothwenbig, für jegt Über diefen Gegenfiaub irgenbetwas weiteres 
i Ew, Herrlichkeit wollen eine Abſchrift ber gegemmärtigen Wei- 
fung office u) er wg F —— zu deren Kenntniß · 
mabme zuftellen. Ich habe bie Ehre ıc. (gez. erſton.“ 
belannte Statiftifer Fehr. v. Reben, gegenwärtig hier domicilirend, 
Sat ber Bunbesverfammlung neuerbings, wie im Jahr 1848, einen Plan, zur 
Begrünbung eines ftatiftifchen Gentralbnreau's für Deutſchland über 
weht. Die von ber Ritterſchaft bes Fürftenikums Hildesheim gegen bie han- 
moverife Regierung abgefaßte Beſchwerdeſchrift wegen Beeinträgtigung ihrer 
werfafjungsmäßigen Rechte zeichnet ſich durch eine grünbliche und erfchöpfende 
Erörterung bed Gegenftanbes aus; fie bürfte aud im weitern reifen wegen 
ber gelungenen rechtahiſtoriſchen Begrünbung ber Reclamation eine Beachtung 
verbienen. Dem Bernehmen nad ift Profeflor v. Lancizolle zu Berlin Ber« 
fafler ber Schrift. — Die Gemahlin bes englifhen Gefanbten beim Bunbes- 
tag, Lord Cowlehh, verläßt morgen Frankfurt um ben Winter in England 
ubringen. 


Bahyern. Im einer Munchener Correfpondeny ber Pfälzer Itg. 
leſen wir: Bom Yufliguiinifter.o, Kleinſchrod find Briefe aus Mom vom 6 b. 
Ye eingelaufen, wonach fi fein Kehlicpfleiden ned; wenig gebeflet hat. In 
den nächflen Tagen wollte er fi zur See nad dem fülichen Fraukreich und 
Bon ba auf bie Heimreife begeben, Ban feinen Gefunbheitäyuftänben wird es 
Bazın abhängen, ob er. das Yuftiaportefewille noch Länger behält, ober, wie bie 
Werzte ihm gerathen haben follen, nieberlegt, 

Würzburg. Die zur Erinnerung an bie Beireiungsihlaht bei 
Leipyig von Er, Maj. dem König Ludwig gefliftete jährliche Ausfpeifung von 
0 Armen bat in biefem Jahr am 18. Det, zu Würzburg in einem ber großen 
Säle des Huiglihen Schlofied finttgefunben, ur . 

8. Sachſen. $ Dredden, 18 Di. Wie ich Ihnen früher mitiheilte, 
iſt von unferer bevorſtehenden Stänbeverfammlung. bie Bloclannahme ober 

einer neuen esse. zu erwarten, wg a 
bie enbliche Uebernahme ber gefammten Patrimonialgerichtabarke 
Staates auf bas engfle — Bereits war ber Entwurf ber vorzulegen · 


orbrurig ausgearbeitet, ud babei der des 
Shwurgerihts dem Bernefuen nad Crfüllung gewährt. Bor einigen Ta 
gen ift Se, Ere, Minifterpräfivent Dr. Zidinsh, von feiner Exholungsreife 
aus Trieſt zurüdgelehrt, und ſoll die Ausarbeitung eines anberweiten Entioire- 
fes ber den Ständen zu umterbreitenden Strafprocekorbnung angeordnet ha- 
ben, wobei das Schwurgericht zu befeitigen fen würde. Muthmaßlich fol 
es durch eim Öffentliches und münblices Verfahren vor rechtegelehrien Rich- 
tern erfet werben. Bringt ber Verlauf ber Dinge eine Beflätiguug: biefes 
Gerüchte, fo wird bie Regierung zwar bie erfte Kammer einer Blodannahme 
wahrſcheinlich geneigter finden als fie es für den Eilwurf mit Schwurgericht 
gewefen feyn würde ; allein — Über bie politifhe Richtung der zweiten Kam- 
mer läßt ſich zur Zeit noch Fein Urtgeil fällen ; bei diefer veränderten Sachlage 
erſcheint das Abjehen von einer Blodanmahıne trog ken ah; —— 
Berzögerumg in ber befinitiven Organiſation bes Gerichteweſens body bei wei- 
tem vorzüglicher als das Eingehen auf felbige, Der Erſatz der Geſchworenen 
durch rechtegelehrte Richter, bie Bereinigung ber Entſcheidung über bie That · 
unb bie Rechtsfragen in benfelben Perfönlicpleiten ift eine Einrichtung, gegen 
welche feit Feuerbach die erheblichften Bedenlen ausgefprochen worben find, 
unb durch welche bas Wefen bes deutſchen Schwurgerichts thatſächlich aufge 
hoben wird, Der Gegenſtand und bie daran ſich Infipfenden Fragen find von 
zu augenſcheiulicher Wichtigkeit ald daß fi eine gründliche Behandlung ber» 
felben beim Wegfall einer parlamentarifhen Detailberathung des Gefeente 
wurfes erwarten ließe. Da bei dem Geflaltungsproceffe, in weldem bas 
deutſche Strafverfahren zur Zeit noch ſich befindet, muß ein derartiger Bor- 
gang zur Erfekung bed Schwurgerichts durch rechte gelehrte Richtercollegien 
Beranlaffüng geben, daf bie früher bagegen erhobenen Bedenken wieberholt 
ſachtundiger Beurteilung im ber Preffe unterworfen werben, zumal es nicht 
unwahrſcheinlich ift daß bie vor einiger Zeit aus Deſterreich berübergebrunge- 
nen Gerüchte von bevorftchender Wiederaufhehung ber Schwurgerichte eine 
ähnliche Löſung finden könnten. — Die trefilihen Betrachtungen ben 
Bertrag vom, 7 Sept., welde Sie in bem legten Nummern ver Alg. Zeitung 
an erſter Stelle gaben, haben unter andern eine Frage Über bie Krftige Ber- 
fafjung des Zollvereins auf bad Feld ber Discuffion geworfen, welde vor 
allen aubern aufgegriffen und erörtert zu werben verdient; bie über eine Ber 
treiung ber Hanbeltintereffen neben ber Erecutive ber neuen Hanbeldmadht. 
Diefer Ausfpruch; einer conflitutionellen Nothwendigleit für Die Umgeſtaltung 
ber Bellvereinsverfaffung ruft Fragen von gany unberechenbarer Tragweite her- 
vor. Es foll neben ber Erecutive und ohne Einfluß anf biefelbe ein berathen- 
ber Körper zur Erörterung und Begutachtung der Zollvereinsintereffen ger 
Ihaffen werben. Warum es nicht fofort ausſprechen, das Ganze flatt des 
Halben; eine Hanbelslammer neben einem Hanxlöminifterium ber Hanbele- 
macht bes an bie Morbfee vorgerücdten Zollverein, oder wenn man ee urn 
fammeriyftem aud bier nicht mag, iſchen ben zu einem Staatenhaufe 
— el 8 art bie bret —— — Tac- 
toren. Ich höre im voraus bie Necriminationen, das Gefchrei gegen ein mas: 
firtes Erfurt; allein jeme Zollvereinsverfaflungsfrage barf nicht losgelaſſen 
werben, ba wir wieber einmal am einem ber feltenen Punkte fichen wo etwas 
großes und ganzes gefchaffen werben kann, wenn nicht bie gefunbe Farbe ber 
raſchen Cutſchließung wie ſo oft durch bie a! ber Mafregeln angefrän- 
Felt wird, Hält man an ber Wahrbeit feit ba mit dem Schritte an bie 
Mordſet ver Grundſtein für, eine, beutfche macht, -ift, fo wirt 
ch nicht der Nothmwenbigkeit mefentlicher 


man, fei At Umgeftaltung 
ie aid verfchfießen Können; tm Hier in dann An Pr 
tung der Hanbeleintereffen neben ber Ereculibe mit einer unabweisfichen Eut · 
ſchiedenheit x. Ob biefe, Bextretu durch eine rein confultative Körper · 
Waft pain fewwahrt werben nie, ob eine Crweilerung — Befug« 

e zu einer beſchlleßenden überhanpt und unter weichen Bedingniffen fie aus 
Hührbar wäre, ‚baB ſind fragen bie fih zur Disenffion der Sadhverftänbigen 
don felbft heranbrä FR m IR 

Thür Ingen. *Rlelnat, 17 Det. Nachdem mil bein borgeftrigen 
Tag bie Berhanblungen bes am 22 Sept. unter dem Borfig be Geh, Yufliy- 
ratha Dr. v. Gersderff hier zufanmengetretenen Sadfen-Weimar’fdhen und 
fürſtl. Schwarzburg ſchen Geſchwornengerichts ihr Ende erreicht haben, betile 
ih mih Ihnen einiges dariiber mitzuthellen, da Sie an biefer, eine wichtige 
Stelle in unferm modernen Staat einnehmenden, Juſtitution fortwährenben 
Autheil nehmen, Es find im ganzen 18 Fälle abgeurtheilt worben, darunter 
3 fogenannte politifhe Vergehen (Jänmmtlih Beleidigungen vegierenber Für ⸗ 
fin) und 15 gemeine Verbrechen, nämlid 6 ausgezeichnete Diebftähle mit Eins 
ſchluß einer Füllung, 3 Meineivefälle, 3 Fälle von Unzucht mit 5, 8 und 
Yährigen Mädchen, eine Blutfchande (Unzucht eines Vaters mit feiner maun⸗ 
baren Tochter, in welhen Fall jedoch die Gefchwormen wegen Ungewißheit ber 

terfchaft, ba bie Tochter vom bem Angellagten mit feiner Ehefrau vor Ein« 
gehung ber Ehe erzeugt war, nur ein geringeres Verbrechen annahmen), 1 Er⸗ 
preffung und 1 Gall verſuchter Nothzucht. Bon ben politifchen Bergehungen 
iſt nur die Anklage gegen ben Lanbtageabgeorbueten Litteraten Jüde wegen Bes 













‚nom Beenfen, durch, bie, Prefle heme 
Rand, wegen beife PTTORREN Pr * 
Mi nbeilen au 
; ed, t Geſchyo 14 

genen 18 von dem Oberappella zu „Jena caflirt, umb x} 
anderweit Do De Kan hin geteilt, Bee eine reifptes 
" erfolgt, ; andern , Angeflagten wurden wegen ber an 
öffentligen Orte — —— ———— 
unb ben Kön oßenen Schimpfworte freigeſprochen, 
unb sur ber ein ner de des dilrſten von dolſtadt verurteilt, 
Unter ben gemeinen, Verbrechen ift vor allen. cin Meineibafail herborzubeben. 
Ein Strumpfwirkergefelle aus ber Fabrikflatt Apolda hatte ein junges Mad⸗ 
a burch ein Imferat, welches ex in das dortige Wochen Blatt hatte 
inrüden len. igt unb war, weilbrivgenber Verdacht ber Urheberſchaft 
auf ihn fiel, auf — Au des apa bei dem Sreißgericht bier in Unterfüs 
— —— legten in ber Hauptverband» 
lung vor bem eier, deren Bruber und ein anderer 
ee a —— n Eid dahin ab daß am einem gewifſen 
Rochwitiag * fiirtergefelle nicht aus bes, Deifters Stube geloim- 
men, namentlich nicht in ——— ewefen ſeh. Der Fall ift ganz geeig · 
net ein trübes ©: — und die Gewiffenlofigfeit zu wer« 
fen, womit in u en sy Geſellſchaft eine Eibesleiftung angeſehen 
wirb, Ju ben re zum Theil verwidelten dailen lonnte ſich auch der Jurift 

mit den n ber Geſchwornen einverflanden erklären, unb bie 

it bed bis in bie fpäte Nacht ausharrenben Bubficumd be» 


len 


deu großen —— welchen dieſe Cinrichtung im Volke finde, — Der 

pellationegericht zu Eiſenach, v. Bertrab — ein 

el en bisherige Stellung mit einem Minifterpoften bei dem 

Schwarzburg. Rubolftabt. Hr. v. Rüber jcheibet aus, und mit Hrn, 

Bertrab werben der Appelationsgerihtsrath v. Bamberg und ber Mini- 
——— das nene Minifterium bilden. 

farb bier im Böften Jahre ber großhersogl. ſächfiſche 

an Er taatöminifter a. D. Frhr. v. Fritſch, ein Zeitgenoffe und 

33 und Goethe's. Gr hat eine feltene Reihe von Jahren, 

wenn —— ine 57 Jahre, i im Staatsbienft Die wichtigſten Stellen bekleidet, 

Zulegt ne zu —— im Jahr 1843 erfolgten Uustrit aus dem Staatsbienft 


war et Die Berufung eines kurheſſiſchen Beamten, des Af- 
feflors 3, als ———— aths bei bem bieflgen Finangminüiſte · 
rinm, hat — Beamtenfland nicht geringes Eeſtaunen hervorge · 
—— ng dieß in einem Meinen Staat nicht anbers geht, ſich bie 


ob ſich unter den inländifhen Beamten eine zu einer ſelchen 

==  Berfönlichteit gefunden hätte, — Ju Verlag von Wilh. 

Hoffmann hier if eine zunächft für bie thllriagiſchen Staaten beredinete juri · 

fifche Zeijhrift unter dem Titel „Wochenblatt für Strafrehtöpflege in Thü- 

“ herausgelommen, und find bereitß zwei Lieferungen erſchienen. Nach 

bem Vorwort bes Herausgebers, Kreitgerichtsaffeffer Remhold Schmib, jſt der 

Zwed berfelben hauptfählih die willenihaftlige und praftifhe Ausbildung 

der —— Strafgefepgebung, und fie iſt beſtimmt ein Sprechſaal für 
und Proftifer zu werben, 

u 15 Dt, Seit einigen Tagen weilt Davib Strauß in un 
fern Mauern, und es ift wahrſcheinlich daß er bleibend hier feinen Wohnfig 

wid, (D,U. 3.) 

9. Braunfhweig. Branufchweig, Nad deu nunmehrigen Ber- 
foffungsentmurf fol bie Yandeöverfanmlung aus 45 Abgeorbneten beſtehen 
(ea einer auf 6000 Einwohner). Bon diefenfeuben 10 die Stadtgemeinben, 
11 bie Panbgemeinden, 21 bie Hödhflbefleuerten Angehörigen befonberer Inter» 
effenclaffen, 3 die evangelife Kirche, d. h. die Geifllihen und das hergogliche 
Confiftorium. Die Bertretung bejonberer ZDutereſſen gruppirt ſich jo daß 
8 Deputirte von ber höhern Wiſſenſchaft (sic), 7 Deputirte von ben etwa 100 
größern Orunbbefigern (deren Orundfleuercapital auf 1200 Thafer feflgefegt 
il) und 6 Drputicte von ven größeren Gewerbtreibenden, 3 aus Viaunſchweig 
and 3 aus dem Übrigen Lande ernannt werden follen, Wie Hreidbirectionen 
Braunfhweig und Wolfenbüttel jenden je ywei, bie Übrigen reigbirecticnen 
jebe einen Bertreter ber Wiſſenſchaft. Die großen Grunbbeflger bes Landes 
bilden ein Wahlcolegium Beamten welche gewählt find darf der Urlaub 
wicht verweigert werben, auch forgt ber Staat für beren Vertretung, Es Hingt 
von ber freien Wahl eines jeden ab ob er ben Auſtrag ald Abgeordneter am 
nehmen will, Das Wahlgefep ſtellt die Ouabfiationen für bie verſchiedenen 
Sloffenmwahlenfeft, mit der Beflimmung baß jeder nur in einer Clajfe wählen 
tönne, und orbmet dad Wahlverfahren. Die Aeitunmung fol mündlich zu 

Eigenthämlich find folgende Beſtimmungen: Die Wahl 

in ben Städten beſtehen aus den Mugliedern der Stabtinagiftrate und 

der Stabtverorbueten (Gorporationewahlen); bie ber Laudgerneinden werben 
duch Wahlmänner gebildet, von benen jedee Semeinderaih des Wahlbezitls 
einen erwählt. Die Wahleollegien der Bertteter der höheren Wiſſenſchaft bes 
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K. Hannover. Im Hannover ifl dad Tagebuch des 


Bunbesarmeecorps unter ben Befehlen bes hannoverifhen Generals 5* 
während des deldzugs in Säleswig-Holflein im Jahr 1948 erſchienen; ber 
Sera ift ber Major v. Sichart, vormaliger Chef vom Stabe bes 


ercorpd. 

Preußen Münfter, 11 Det. Hente Morgen — — 
vinzialflänbifhe Berſannnlung, nad Beendigung aller ihr vorliegenden Av⸗ 
beiten, durch den loniglichen Landtagscommiffär, Oberpräfibenten von Bes 
falen, Staatsminifter v. Dücsberg, geſchloſſen. 

XX Berlin, 17 Oct. Es ift feine Frage: ein großer Theil ber preu⸗ 
Bine Emfervativen ift namentlih auf datum mißtrautfh gemotben geyem 

das Minifterium, weil fie demſelben —— herr wie eben 5* 
verif ide Vertrag und der der Austritt Ofipreufiens and dem Bund beiveiöt) eine 
zu * Nachgiebiglelt gegen die außtwärtigen Mächte, ganz beſonders aber 
gegen Oeſterreich, zum Vorwurf machen. Der Stodpreufe, ſelbft wenn ihm 
die vom Frankfurter Parlament angebotene Katferkrone ein Gräuel war, N 
Doch zu fehe Preufe als daß er nicht eine über das geſchichtliche Maß yinams- 
gehende Stellung Preußens forverte. Darum wird felbft im Heerlager derer 
die mit größter Entfchiedenheit gegen Radowitz und feine Bolktik ſprachen um 
— handelte, der von der Öfterreichifchen Regierung eingehaltene fefte Gumng 
fehr ungern gefehen und bei nicht wenigen biefer Partei ſpricht fi jogue wie 
Furcht aus, Preuhen möchte durch ein zu ſtatkes Betonen ber polizeilichen Eins 
heit Deutflands in Frankfurt in das frühere untergeorbnete Berhältniß zu 
Defterreich zurücktreten. Im ber Lingern Rede welche Ende Niger im der 
Mabenie 54 Biffenfhaften Hielt, klangen namentlich derlei Töne durch. An 
bie Pbee der Einigung Deutfälands anfnäpfenb gab ber Mebner zunächft ein 
Bild des wiffenfaftlihen —— ſteins Deflerreihe, das in nenefler 
Zeit dasfelbe gegiwungen aus nbern deutfchen Känbern frifche Kräfte ſich 
zu holen, melde aber nur mit Bebenten und Beforgnif vor Wiedereinführung 
des alten geifligen Zwang jenem Ruf gefolgt ſeyen. Als Gegenbild fteite 
er bie Liberalität preufifcher Herrfcher anf, mit ber fie die Wilfenfchaften 
unterflügt umb frei erhalten, eine Aufgabe berem ebelfte Vollbringung derrch 
ben gegemmiärtigen Herrſcher geſchehe. Daran flo ih ein Vortrag vom 
Lepfius Über den erjien Götterkreis ber Aeghptier, worin berfelbe, im Orgenfag 
Herobot8 Angaben, ber ben Ofiris in ben dritten Sreis verfeßte, biefemm 
I Uebereinflimmung mit Mauetho feine Stelle in ben erften Kreiſe vindicirte. 
Die Entwidlung des Dfiris aus dem reinen Sonmenctltus, feine Weiterbil- 
bung bis zum Ammonsbienft, beffen gewaltſame Reformation durch bem view» 
ten Amenophts mit der Rücktehr zu einem temmscenbentalen Sonnencultuß, 
endlich vie Fruchtloſigkeit dieſer Revolution unter den folgenden Pönigen mm 
Dynaflien bildeten die weitern Momente bes gelehrten Vortrags. Profefſer 
Huber ift nunmehr definitiv ans bem hiefigen Univerfltätöverbanb ansgefdhtes 
ben, Seine Berufung hatte einen politiſch ſocialen Zwed und ſouilt wird, da 
fie rein perſönlich war, durch feinen Abgang keine Profeffur vacaut. Bekaumt · 
lich befhäftigt ſich Huber ſchon fett Jahren mit elmer grinblihen Darflelkung 
ber englifchen Verhältuiffe, Cinige wollen vermuthen er werde ſich bei einem 
publiciftifchen Unternehmen beiheiligen, dem wir jevenfalls mehr Erfolg umb 
geihene Guuſt bes Bublicamd wünfhen möchten ala ber Janus fie genof, 
uf einer anferorbentlihen Generalverfammlung ber nieberfchleflich mit 
ſchen Eifenkahn wurde geflern mit 846 gegen 192 beſchlofſen, den Verkauf 
der Bahn an den Staat gegen einen feſtgeſtellten Zinefuß ber Actien von 
4 Proc, zu genehmigen, Am 25 d. M. wird bie Prüfung und Abnahme ber 
großen Eifenbahn-Elbbräde bei Wittenberge durch bie Staatsbehörbe fiat» 
finden und die Befahrung am 1 Nov. beginnen. Da bie Brüde auch gleiche 
zeitig für Frachtfuhrwerl und Fußgänger eingerichtet iſt, fo bildet biefelbe eine 
fihere Verbindumg zwiſchen beiden Ufern, Mit der Bollenbung ber Brüche ift 
der Schlußſtein zu ben Schienenverbindungen hergeftellt, die den Berkehr zwi⸗ 
{hen ver Norbfee, Sachſen, Bayern, der Schweiz ımb Italien vermitteln wer⸗ 
ben. Bon Hamburg ausgehend nimmt ber Hauptfchtenenweg in Büchen den 
Berlehr von Fübed mb in Hagenow den aus Medlenburg auf. In Witten⸗ 
berge ſcheidet ſich die Straße zwifhen Berlin und Magdeburg. Da bimmen 
lurzen auch bie Bahn bis Sempien fertig ſeyn wird, iſt bie Schtenenverbins 
bung mit dem Bodenfee näher gerüct, Aber die Blicke unferer Regierung, 
offenbar mit Ruckſicht auf Neuenburg, gehen ncch weiter, Genun ſoll in das 
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große Netz Hereingejogen werben. Ein tüchtiger preußiſcher Ingenieur befinbet 
* in * Schweiz um fi mit allen bie genannte Berbindung betreffenden 
Planen belannt zu machen. Derfelbe wird in Begleitung bes Chefß bes 
fAweizerifchen Eifenbahubüream bie mit bem Project einer Grimſelbahn zu- 
fammen enben bereiſen. Eudlich iſt die Köln Mindener 
Eifenbahn. Geſellſchaft entfhleflen die Bahn von Deu Über Siegburg biß zur 
Lahn zu bauen. Minber gänflig find die Auefichten für eine bie Oſtbahn mit 
Warſchau verbinbenbe Eifenbahn. Wie bie Unterhanblungen mit ber ruffle 
fen Regierung gegenwärtig fliehen, wünfcht das diefleitige Gonvernement ben 
Aaſchluß dieſer Bahn in Thorn, bi wehin fie von Bromberg aus eine Zweig 
bahn führen will, während Rußland die Bahn von Ejenfichau nad Breslau 
geführt wiffen möchte. Dede ber beiven Regierungen hat babei ihre befonbern 
politif-firategifhen Rüdfigten vor Augen. Dudeſſen find biefe nicht fo 
wichtig daß eine Berflänbigung nicht raſch erfolgen Tännte, 

X Berlin, 18 Oct. Das leidige Epurationswefen begiant von 
wenem. Der bei dem Gericht vom Wreſchen (Pofen) angeftellte frühere Ab» 
‚georbnete zur preußiſchen Nationalverfammlung unb zur zweiten aufgelösten 
Rammer, Afleffer Schulze aus Delitzſch, iſt trog feiner anerfaunten Braud- 
Barkeit aus bem Hufligpienft entlaffen worden. Darfelbe Schickſal traf ben 
frühern Abgeorbneten zur aufgelösten zweiten Kammer bes Kreiſes Redlings- 
kaufen, Kreitgerihteratg Schneider. Gegen den geh. Oberrechnungarath 
Boermann zu Potedam, ber im feiner Eigenſchaft ald Stabtverorbneter bie 
Betheiligung bei den Wahlen zu bem Provinziallandtag unter ſcharfer Ber- 
wahrung gegen bie Ungefeglileit diefer Wahlen abgelehnt hat, ift nachträg · 
lich eine Dirciplinarunterfuhung eingeleitet worden, und jwar weil in bem 
erwähnten Verhalten eine Verlegung ber Treue bie ihm fein Amt auferlege, 
und eine feinbfelige Barteinahme gegen bie Regierung gefunden werte. Be- 
zeits hat eine Vernehmung bed Hrn, Beermann flattgefunden. Das Mini- 
flerium bürfıe fi indeſſen gewaltig tãuſchen, went: e8 durch folde Maßtegeln 
feine Stellung ben wieberzufommentreienden Kammern gegenüber zu erleich- 
tern hoffte. Obnebieß wirb mit ber nähften Kammerfelfion bie Teyitlatur- 
Periode ber zweiten Kammer, bie am 7 Aug. 1849 zufammentrat, ablaufen, 
und mit dem 7 Aug. 1852 tritt aud bie Bildung der erſten Kammer nad) 
ber im Art. 65 der Berfaffung vorgefhriebenen Weife ein, Selbft bann 
wenn, was [ehe wahrſcheinlich, das nähflemal nad Ständen oder Claſſen ge 
wählt werben fellte, ift es noch keineewegs ausgemacht baf bie Vertreter ber 
Nation zu allem ja fagen. Gar mande Symptome feinen auf das Gegen, 
theil hinguweiſen. Der Rittergutebefiger Dr. Bayır auf Kuhnau in Schle 
fien hat in einer eben erf&ienenen Brofhüre: „Die interimiſtiſche Provincial · 
veriretung unb bie bagegen erhobenen Frotefle" das Verfahren bes Minifle- 
riums in biefer Angelegenheit baburch zu rechtfertigen geſucht daß bie Kreis., 
Bezuk und Provinzial Orpnung vom 11 Mär; 1850 noch gar nicht einge: 
führt fe, folglich Art, 66, anf den fid) bie Proteftirenven berufen, noch feine 
Wirkſamleit habe; allein auch er bemerkt daneben bedenklich: „Zwar if 
«8 zu befien daß die Mehrzahl ber Abgeorbneten zu ber Kammer eine fefle 
Phalarr bilden,, die Berufung ber Provinziallanbtage flegreich vertheidigen 
und tie verderblichen Vefirebungen ber Mitglieber ber Oppofltion lähmen 
werte; allein es ift eim bebenkliche® Zeichen daß bie Reiben ber Oppofltion 
ſich verftärten und daß im der neweren Zeit im fahleflihen Wahlbezirken, 
welche früherhin volllommen patrictifh und confervativ geflaute Män- 
mer in die Rammern gefendet batten, nun bie feindlich ſich bezeigenben 
Abgeorbneten v. Richthofen und Milde gewählt wurden." Bon bem Grafen 
Berrficaff wird gang zuwerfihtlid behauptet, er würde nicht nur für bie 
erfte Kammer, fondern auch für bie weite ein Mandat annehmen, wenn ihm 
ein foldye® bei einer Nachwahl Übertragen werten follte. — Der Kirchliche 
Anzeiger theilt den Wortlaut der Urkunde mit welche bei der Grumpfleinle- 
gung zu ber im Bau begriffenen evangelifcgen Kirche fir die Friedrich Wilhelms- 
Radt nebft anderen Documenten in ven Grumbflein gelegt wurbe. Es beißt 
in berfelben: „Der heutige Tag mahnt an das ſchwere Gericht Gottes welches 
vor 45 Jahren Über unfer geliebtes preußiſches Vaterland hereingebrochen ift. 
Ein ſchwereres Gericht aber als Das wildes das Schwert eines Übermürhigen 
Siegers ung gebracht bat, bie Reihe von Freveln und Thorheiten melde in 
bein verhängnißivollen Jahre 1848 unfer Fand und unfre Stadt geſchändet 
haben, und in weldyen bie weitgebiehene Entfremdung vom chriſtlichen Glau« 
ben und eben in fo furchtbarer Weife zu Tage gelommen ift — dieſes ſchwere 
Gericht hat den Urhebern bes Unternehmens, eine neue evangeliſche Kirche und 
ein neues evangelifhes Prebigtamt in biefem Stabttheil zu grünnen, den we ⸗ 
fextlichften und bringendften Antrieb gegeben.“ Bei biefer Gelegenheit mag 
es nicht unerwähnt bleiben daf bie öffentlihen Bauten in Berlin in der legten 
Beit einen ebenfo raſchen als erfreulihen Aufſchwung genommen haben, Auch 
die Kunſt feiert nicht. Die 9 Fuß hohe Bilofäule des Copernieus vom ver- 
ſtorbenen Bildhauer Tied ift gegoflen und wirb nächſtens an ihren Beftim- 
wungsort Thorn abgehen. Hür die Oper ift die beliebte Sängerin, Fräulein 
Iohanna Wagner, erhalten, der von Paris aus ein auferotdentlid, vortheil- 
Yaficd Engagement mit 20,000 Tplen, Gehalt angeboten wurde. Die Ber 
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| nur wenige Leute getrauen ſich ihre innerflen Gebanfen unummanden ausyu- 


| Bingungen unter melden biefelbe hier verbleibt, find bisher noch feiner beiit- 

ſchen Sängerin zugeflanben worden. — Der belanmte Architelt Hitorff ans 
Parie, der feit einiger Zeit hier verweilt, wurde von ben biefigen Künſtlern 
und Kunſtfreunden mit großer Auszeichnung behanbel. Die meue Petri- 
Kirche erhielt feinen umgetheilten Beifall, 

Defterreih. * Bien, 17 Det. Die Breffe fucht heute nachzu · 
weiſen baf man nicht baram benfen önne bie Truppenzahl au befchränten, be 
vor nicht die franzöfifhe Präfidentenwahl, alfo der Mai 1852, ruhig abgelan- 
fen fey. Vorher aber müffen vor allen Dingen bie Genbarmeriegimenter in 
einem Maße completirt werben das jene Verminderung ber Streitfräfte er · 
fege. Es werben dann bie bisherigen Verbienfte ber Genbarmerie aufgezählt. 
Im Ungarn je die Sicherheit der Perfonen und bes Eigentums auf dem 
flachen Lande ziemlich hergeftellt, in Böhmen gehörten bie ehemals fo häufigen 
Waldfrevel zu den Seltenheiten, und in Tirol und Steiermarf habe die Gen. 
darmerie das Handwerk ber Raubfhägen gründlich ausgerottet. Darin be 
ſtehe aber bie eigentliche Achtung vor dem Gefeg daß jeder wiffe eine Ueber- 
tretung würde nicht unbefiraft bleiben. Diefe Erfolge feyen zunächft bem 
F. M. L. d. Kempen, dem Generalinfpeetor ber Gendarmerie, zu banfen. 
Fruher hätten ſich Officiere nur ſchwer zum Webertritt in ben Genbarmerie- 
bienft verſtanden, gleichſam als hätten fie einen Theil des Sriegeruhms hinter 
ſich gelaſſen. Diefes Vorurtheil fey gefhwunden feitbem Dberft Yablontky, 
ein Offieier ben das Maria Thereflenkreug ſchmüde, in ben Gen 
getreten. — Zwiſchen ber Reich zeitung und ber Oſt deutſchen Boft 
wird eine Controverſe verhandelt, ob nämlich eine Herabfegung ber Zölle 
zu Gunflen von Bollvereinsfabricaten nicht zum Einfhmuggeln engliſcher 
Waaren führen werde. Die Oftb. Poft hat fi nenerbings mit Glück ven 
volfswiribihaftliben Abhandlungen zugewendet, was ihr unter Ruranba’s 
fenft gefhicdter Leitung früher faft ganz abging. So brachte fie fürzlich einige 
Abriffe über Defterreihs Hanbelsgeihihte, die für Muſter derartiger Dar» 
ftellungen gelten fünnen, Der Verfafler ift Dr. Adolph Neuftabt, mehrjähri+ 
ger Retacteur der Preßburger Zeitung vor der Revolution, ber feiner gründ · 
lichen Kenntniffe wegen zu den befien Wiener Publiciften gehört, beren Zahl 
freilich nicht viel größer ift als bie der Hauptredacteure ber großen Blätter. 
Die Wiener Preffe bringt jegt mit großer Vorliebe hanbelspolitifche Erörte- 
rungen, vielleicht zum Theil weil fie aus der Noth eine Tugend macht, bemn 
bie Öffentliche Meinung über rein politifche Gegenflände wirb täglich fireng 
und firenger beherrſchi. Gerade über Handelöpolitit bedarf pas Publicum 
no mander Belehrung. Berftcht die Preſſe ihre Aufgabe richtig, fo wird fie 
vor allem nad Mlarheit fireben und fi des quälenden Apparates techuifcher 
Ausdrüde entledigen mäffen. Sie muß fi immer fo fielen, al ob jeber 
Lefer erſt beim ABE der Wiffenfhaft fände, Denn nur auf diefem Weg 
erfüllt fie die Aufgabe vie Schäge der Fachgelehrſarnleit bem Laien zugänglich 
gu machen, ihn mit neuen Anſchauungen zu bereichern. Sie ſoll aufklären, 
und darum ift das erfle Erforbernifi Popularität des Antpruds, denn aus ber 
Zeicheaſprache der Eingemeihten nimmt ber Laie nichte, ober er legt fi auf® 
Errathen und gelangt dadurch zu falfchen oder wenigften® ungenanen Begrif- 
fen. Was die oben berührte Eontrovers betrifft, fa hat bie Oftp. Po ſt bie 
Neihözeitung und bie Allg. Ztg. mißverftanden. Die Eingangezölle 

für vereinsländifhe Fabricate folen nicht ganz mm fo viel herabgefegt werben 
als ber Bereintzoll gegen ausländifche Fabricate beträgt. Im dem Beiſpiel 
ber Dftd. Boft alfo würden für Ouincalleriewoaren überhaupt in Defterreich 
600 fl, für ſolche Waaren aus dem Zollverein nur 460 fl. bezahlt werben, 
Das franzöfiihe Fabricat Mnnte dann nicht wohlfeiler nach Defterreich ge» 
bracht werben, wenn es juerft im Zollverein mit 142 fl. eingeführt, und vom 
Zollverein wieder mit 460 nad; Defterreich gebracht wilrbe, weil es fonft flatt 
600 eine Steuer von 602 fl. zahlen müßte, 


Schweiz. 

*r— Aus der Weſtſchweiz, 17 Oct, Zum erfienmal ift das 
Schweizervoll im Begriff fein Parlament za erneuern. Was werben biefe 
Wahlen bringen ? Die ifl eine Heine Frage neben fo vielen großen, allein fie 
fnüpft fid an die größten. Die Unfruchtbarkeit ber Tagerblätter an Neuig- 
feiten ober erörternden Artikeln hat ihren Grund niht im Mangel an That- 
ſachen, nicht im Mangel an Problemen, im Gegentheil; allein bie Thatfa- 
hen ſind erft halb zur Entwidelung gelangt, die Probleme allzu ſchwer, und 


ſprechen. Die Krifis in Feankreich wird wahrſcheinlich länger dauern als bis zu 
dem von ber Berfaffung der Republif feftgefegten Tage der Präſidentenwahl; 
ihren Anfang wird fle vieeiht [hen vor bem Jahr 1852 nehmen. Im Übri- 
gen Europa ift nichts vollendet, nichts definitiv angenommen. urepa ge 
horcht nod immer bem Impuls ben es von ben Rufſen an ber Theiß und von 
ben Parifer Borflädten am 23 Jun. 1848 erhalten, Dan ſucht die Sicher. 
heit der Eriftengen in ber Kraft ber Gewalt; die Gräuſen fir die Gewalt, die 
Bürgfhaften der Freiheit find umpopulär geworben; man hat anf biefer 
Bahn noch einige Schritte zu machen, und wirb fie machen; ſchon aber ift, 
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were ich mich wacht täufche, jener Aupuls vicht mehr der eimzige, ſchon iſt 
Reaction. Es iſt das Jahr 1848 
omufangen, was man aber dem Daher 1848 entgegenfegt ift nicht un 
Die Sociafiften-Partei in Frankreich ſcheint ſeht geſchwaͤcht, 
allein bie geringe Furcht bie man vor ihre hegt, Öffnet Spaltungen in ben 
Gegemreihen Thür und Thor, bie leicht zum Bürgerkrieg führen Lönmen, 
Ziemlich allgemein year ift man der Anficht Ludwig Bonaparte werde wieer 
ermwählt werben ; feine Gewalt wird aber jedenfalls auf nenen Grundlagen be 
ruhen, unb es läßt fi unmöglich vorausfehen was dan weiter 
ib, Die Oxtoberwahlen werben die Stellung ber ſchweigeriſchen Eidge ⸗ 
noffenfhaft gegenüber den angebeuteten Eventualitäten Har beftimmen, ihr 
Refultat dürfte alfo jeden befonnenen Beobachter der Weltereigniffe auch 
außerhalb der Schweiz intereffiren. Wahrſcheinlich wirb bie Farbe ber neuen 
Bundesverſammlung nicht viel abweichen von ber ber gegemmärtigen. Säiumt- 
liche Tageblatter fagten zu wieberholtenmalen, es gebe nur im Weften eine 
Bahlagitation, ber Often fey volllommen ruhig, das will fagen: ber Often 
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wird biefelben Abgeorbneten oder ihre Gefinnu en wieder [chiden. fü, 
gen wir bei bafı der Rabicalismus die fühnften DRafregeln ergriffen hat um 
feine Herrſchaft Über bie Schweiz zu verewigen, 


Das organiſche Geſetz Über die Bundeswahlen ift durchaus vom Partei 
Smtereffe eingegeben, das wahrhaft cynifch barin hervortritt. Die Wahl 
kreiſe find mit einer ſolchen ſtaliſtiſchen Geſchiclichkeit abgemeſſen, daß man 
die Abſicht, bie confervative Meinung um ihre Abgeorbneten zu bringen, nicht 
verfennen faın. Dean machte fie Hier groß, dort Hein, hier zu zwanzigtau · 
fend, dort zw adhtzigtaufenb Seelen, wie man's gerade brauchte. Gibt es 
eine confervative Oegend im einem Kanton in weldem der Radicalismas bie 
Majorität hat, To vertheilt man fie — fey igre geographiſche unb moralis 
She Einheit welche fie wolle — an alle Wahlfreife des Kantons, auf daß bie 
Rantenalvertretung bie gleiche bleibe, Haben dagegen die Conſervativen im 
Kanten eine gefiherte Majorität, fo wird man wohl ober Übel einen gany 
einfarbigen Wahlkreis bilder, um in ben übrigen rabicale Wahlen mit eini- 
gen hundert Stimmen Mehrheit erlangen zu lͤnnen. Zeuge deſſen find St. 
Gallen und Yuzern. 

Wenn aber die Wahlabtheilung bis aufs Heinfte geregelt if, fo ift Hinge- 
gen bie gange Leitung der Wahlhanplungen dem Gutbünfen ber Rantonal- 
behörden überlaffen. ine Berfammlung, nicht von Rantonsabgeorbneten, 
fondern von Vertretern der Nation, enthält Mitglieder bie im geheimen 
Serutin, andere bie im öffentlicher Abflimmung, und wieber andere bie durch 
Händemehr gewählt find, Hier auf die Borfäläge ver Berfammlung, anderemo 
anf bie Borfehläge eines Rantonalbeamten. Im Kanton Waadt flimnt jeber 
friedlich im feiner Gemeinde ; anderewo gibt es nur eine, zwei ober brei Ber- 

{ungen im jebem Arrondiſſement. Im Genf find 13,000 Wähler zu- 
faurınen in eine umb biefelbe Kirche einberufen. Wie man in Freiburg verführt 
Kann ich Ihnen nicht fagen ; es iſt dieß das Geheimmnif der Regierung und ih- 
zer Freunde · der große Rath hat bie Sorge bem Staaterath Überlaffen nach 
Belieben Zahl unb Ort der Wahlverfammlungen zu beflimmen, und heute, 
zehn Tage vor ben Wahlen, iſt dieſer Beſchluß noch nicht erlaflen! 

Wenn bie Bevölferung nur ſchwaches Intereffe für bie Bundesmahlen 
zeigt, fo darf man daraus nicht fliehen daß bie große Mehrheit überall fehr 
zufrieden mit ber bißherigen Berfammlung gewefen feg. In vielen Kantonen 
iſt diefe Ruhe faft nicht® anderes als Entmuthigung. Ueberdieß fieht das 
Bolt nur wenn ed mit Händen greifen Tann; es lebt von feinen Trabitionen, 
und cbfchen bie Befuguifſe bes Nationatraths fehr bebentend find, legt es ihm 
doch wenig unmittelbares Intereffe bei. ur um bie Kantonalräthe kümmert 
es fi. In den Kantonen wo die nähflen Wahlen große politiſche Bewegung 
verurſachen, find fie Begenfland der Beſprechung hauptſächlich als Phafe bes 
tantonalen Kampfes; fie bilden eine Art Heerſchau Über die Rantonsparteien, 
welche ihnengeigt was fle wagen kö anen und was im nächften ober noch In bie» 
jem Dahr das Loo6 der Kantoneregierung fen wird. 

Uebrigens find nicht alle Wefltantone bei biefer Agitation beiheiligt. Im 
Genf werben bie Eonfervatioen nicht flimmen, ihr Comité hat dieß öffentlich 
erflärt. Ws Grund hiefür geben fie an das Wahlverfahren fer zu tumul- 
tus und biete feine Gemährfchaften. Dennod hatten das legtemal, trotz bes 
Boltegebränges in der St. Peterelirche, und trotz ber Unorbmungen, die man 
jegt wieder fürchtet, bie Eonfervativen ifre Eanbibaten burdzubringen ge 
woft; man mußte bie Wahlen für ungültig erflären, um fie ihnen zu entzie ⸗ 

“pen, und biefes Mefultat, das mehrere als wäre es eine Niederlage entum- 
thigte, war in Wirklichkeit ein wichtiger Sieg. Die angeführten Beweggründe 
find vielleicht nicht bie einzigen, ber gefaßte Entſchluß iſt vielleicht ſchlecht, 
allein — die Sache ift einmal eutſchieden, und es wird feinen Kampf geben 
zwifchen den beiben Parteien in Genf, 

Im Reuenburg find bie Königfichgefinnten aller Schattirungen ein 
ftintmig im ihrem Eatſchlufſe keinerlei Anteil am ber Bunbespolitit zu nehmen. 

In Freibarg find neun Zehntpeile der Bevöllerung durch ben Gib 
ansgefchloffen. Belannilich Haben die freißurgifhen Behörden für die Bun 
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Berpflic 
bei den Bunbesräthen Beſchwerde geführt, und baf ein Botum bes National» 
rathe bie Gerechtigkeit ihrer Beſchwerde anerkannt, jedoch „bie Staatsraifon“ 
ben Sieg bavon getragen hat über das Gefühl des Rechts. Seitdem find bie 
Klagen ber Freiburger beflänbig abgewiefen worden. Es wirb daher auch in 
Freiburg keinen Kampf geben. Man hat ben freiburgifhen Wählern gerathen 
fich was auch geſchehe, in bie Wahlverfammlungen zu begeben um ihre Ma⸗ 
jorität barzulegen md ihre Klagen vor der neuen Berfammlung zu eruenern, 
a a a a ich zweifle daß ex befolgt 


Das Zurädtreten der Eonfervativen in Freiburg, Neuenburg, Genf lägt 
ben verfchiebenen Schattirungen ber Rabicalen Raum ſich gegenfeitig bie Wah ⸗ 
len flreitig zu machen. Es wird einige Kämpfe unter ihnen abfegen, allein 
ihre Bebentung ift eine rein Fantonale, fie können keinen Einfluß ausüben auf 
den Bang ber neuen Bunbesverfammlung. In Wallis fheint die Mehrheit 
im jedem Wahlkreis feftgeftellt, 

Es ift ſonach Bern und Waadt Übrig, die einzigen Kantone wo ber Kampf 
zwifchen ben beiben großen Parteien, dem Liberalismus und der foctaliftifchen 
Demokratie, offen und ernft ſeyn wird. Da dieſe beiden Kantone auf 122 Ab⸗ 
georbnete zufammen 32 ernennen — Abgeorduete bie bis jegt faft alle auf 
einer und berfelben Seite ſaßen (der rabicalen) — fo lönaen die Wahlen 
welche fie treffen die Mehrheit weſentlich änbern, abgejehen von ber laatona⸗ 
len Bebeutung und von bem Einfluß ben bie politifhe Haltung ber beiben gro» 
—— nothwendigerweiſe auf alles in ber Eiwgenoffenfchaft 
a k 

Im Kanton Waadt gibt es drei Parteien, brei Organifationen, brei 
Eanbibatenliften: bie Gouvernementalen, bie Rothen und bie Liberalen. Diefe 
Thellung Hat indeß nicht die ganze Bedeutung bie man verfucht feyn fönnte 
ihr beizulegen; denn bie Gouvernementalen und bie Rothen, uneinig weit 
mehr über Perfonen- als Über Principienfragen (bie fle ziemlich wohlfell ge⸗ 
ben, befonders bie Gouvernementalen), werden am Ende unterhanbeln und 
fih Über gemifchte Liſten verfländigen. Es liegt der Schweiz aber ziemlich 
wenig daran ob bie gewählten Abgeordneten ber einen ober ber andern biefer 
zwei Schattirungen angehören, - Die Rothen werben im Waadilande flets 
in ber Minderheit ſeyn, fo lange bie allgemeine Politif ihren gegemwärs 
tigen Gang einhält, und im all einer Bewegung werben die Gouvernes 
mentalen fehr fchnell wieder bie kaum erft abgelegte ſcharlachrothe Co⸗ 
carbe finden. Allein bie parlielle Erneuerung bes großen Rathes hat ben 
Beweis geliefert daß in mehreren Bezirken die Liberalen im Stande find 
mit Bortheil gegen bie beiden rabienlen ractionen, zufammengenommen, 
zu Rämpfen, und feitbem ift nichts vorgefallen was geeignet wäre bie Liberale 
Partei im Mißeredit zu bringen. Die Ubſtimmung am 26 Oetober wird ba- 
ber wahrfcheinlih Namen aller drei Parteien ans der Wahlurne hervorgehen 
laſſen. Es wäre dieß ein großes Glüd für ben Kanton Waadt, der biß jetzt 
durch fehr homogene, dem Staatsraih (mit Antnahme Hrn. Eytels) ſehr er- 
gebene, aber nicht fehr fähige und geachtete Abgeordnete vertreten war, Die 
Eanbibaten ber verfchtebenen Parteien find bereit befannt, Wählte man eine 
gewiffe Anzahl unferer liberalen Candidaten, fo lännte der Kanton Waadt 
wieber einen weit höhern Rang in der Schweiz einnehmen, 

8 ift bemertenswerth daß ſich die waadtlänbifhe Wahlpolemil wefent- 
lich um Staatswirthfchafts- umd Mauthfragen gedreht dat. Die Regierung 
ift protectioniftifch, die Rothen und bie Fiberalen finb Anhänger des Frei⸗ 
handele, Der Kanton Waadt erzeugt faft nur Getreide zu eigenem Bere 
brauch und Wein für bie deutſche Schweiz. Der Schutz beflund für ihn 
in einer Abgabe auf Getreive und Mehl, welche bas Sinlen ver Getreibepreife 
auf bem waadtländiſchen Diarkte verhinderte, fo wie in einer Abgabe auf 
Weine, die ihm mehr ober weniger das Monopol verfhaffte. Bor ber Gens 
tralifation ber Zölle fügte der Kanton Waadt ben Kornbauer felbft durch 
eine bewegliche Abgabe, allein fein Wein hatte fein Brivilegium auf bem 
ſchweizeriſchen Markt. Seit ver Reform ber Bunbesverfaffung mußte er fei« 
nen Zoll auf Getreide aufheben, behielt aber eine Gebühr auf Weine bei, bie 
zwar mäßig, aber dennoch ziemlich wirlſam war. Es ift burhaus unmöglich 
in Betreff des Schuges mehr zu erlangen, benn e& wird fid in ber Schmeiz 
niemals eine Majorität finden für merkliche Vertheuerung ber Lebensmittel, 
weil bie eigene Production für das vorhandene Bebürfniß nicht zureicht. Jede 
Erhöhung der Manthgebühren auf andere Artikel als Kom und Wein fällt 
unmittelbar auf den Kanton Waadt, auf ben Eonfumenten und Nichtprobu- 
centen. Er hat baber, ohne irgendeine Entfhädigung, von den Mau- 
then nur Berluſt zu erwarten, und hierin Liegt wohl ber Grund warum ber 
Staateraih ein fo warmer Anhänger ver Schutzzölle iſt. Wenn aber umfere 
Weine durch eine Leichte eibgemdfftjche Eingangsgebübr begünſtigt werben, fo 


fung von 1615wurde dieſes Ohm 
erhoben; jent'fingegen, nach der ‚Eentralifation, ift es 
— —— Bern bat es durch bie neue Bundesvetfaſſung gewähr · 
leiſten Taffen, und die waadtländiſche Regierung hat ihre Zuſtimmung dazu 
gegeben. Dieſe rm ſcheint mic erwähnenswerih. Ueber Bern in mei- 
wem nächften Schreiben 


Frankreich. 

Wenn bie Worte loyal, die Handlungen -revolntiopär finb, auf mas foll 
man bauen ? re ee bie Hanblungen das Ge · 
genthell ſagen? Dieſe Frage drängt ſich auf-bei ben Verſicherungen durch 
welche der —A — das hier über die elyfdeifche Politik zu 

Berubigen fucht. Wenn ein Land mit einemmal in eine Revolution hinein 
geftürzt werben lann, fo fommt es nur langfam und Schritt vor Schritt wie» 
ber heraus. Ein folder erſter Schritt heraus war das Wahlgefeg vom 31 
Mai, man weiß welche Kämpfe er gekoftet hat, und jetzt foll alle Mühe um- 
fonft feyn, denn offenbar ift.bie Rüdtehr zum unbeichränften allgemeinen 
Wahlrecht ein Sprung wieder mitten in die Revolution hinein. Will man 
behaupten bie Stellung ber Regierung werbe baburch nicht ſehr weſentlich 
geändert, fo heißt das einem Princip die Entwidlungstraft, ber Urſache bie 
— —— Eo iſt daher gar nicht abzuſehen warum das Urtheil 
ber conſervativen Preffe ſich durch eptimiſtiſche Schönrebnerei umflimmen 
laſſen ſollte, und man darf zum vorand überzeugt ſeyyn daß das I. bes 
Debats, trotz ber einleulenden Sprache bes Eonflitutionmel, von bem mas 
es über bie Minifterkrifis fogt, nichts zurädduehnen wird, Dieſes Blatt ge 
hörte nie zu den Anhängern des Pringen-Bräfinenten, aber e8 behandelte ihm, 
jelbft wo ed Oppofition machte, mit großer Schonung, wenn es ihn . 

wie einem elyjeeiishen Blatt. auffallen wollte, für feinen Mann von Genie 

hielt, Rum tritt es mit einer jo rüdfichtslofen Polemik auf baf es wohl den 
gänzlichen Bruch für umvermeiplich bleibend halten muß. Seit bem Abfage- 
brief an Kari X („Unglüdliches Frankreich, bebauernemürbiger König") ift nicht 
leicht ein fo geharrniſchter Artikel von einem Blatt, deſſen gemeflene, tacivolle 
Sprache jprüchwörtlid if, einem Staatschef an ben Kopf gejchleubert wor · 
ben. Nur war bort mehr bad Zürnen bes Schmerzes eines treuen, rohaliſti. 
Shen Gemlthe das das Berhängnifi hereinhredyen fieht, bier mehr ein Ton 
wie von Geringfhägung. Das J. bes Debats hatte, fo lange bie Kriſie 
im Siadium ber Gerichte ſich befand, gefchwiegen, jegt ſpricht es fich mit 
vermichtenber Logik alfo aus: „Seit vier Jahren find alle Miniflerverände» 
zungen erufte Exeigniffe gewefen, aber man Fan ſich nicht verhehlen bag die 
gegenwärtige Krifis durch bie Umftänbe unter welchen fie ausbricht, durch bie 
— fie beftimmt, ME Ren 1 DR DENN Yan eine 
beſondere Wichtigkeit gewinnt. n fühlt, jedermann fagt ea: ed ift 
ve es ift eime politifche Frifis im der weiteſten Beben 
tung bed Works, Das Minifierium zieht ſich in Maſſe zurüd, und warum 
zieht eo ſich zurück? Weil es nicht bie Verpflichtung auf ſich nehmen wellte bie 
bj eines Geſetzes der Affemblde vorzuſchlagen, bas e# ſelbſt, vor 15 
Monaten in ver Affemblde eingebracht, ein Geſetz das die Affemblee impEin- 
vernehmen mit ihn, im Einvernehmen mit bem Präfldenten ber Repubül bes 
zarhen umb beſchloſſen hatte. Und welches ift dieſes Geſetz das man ber 
Affemblee zum Abſchaffen vorfhlägt ? Es ift ein Geſetz beffen heilfamer Ein⸗ 
fluß ung die einzigen Tage bes Friedens uud der Ruhe verſchafft hat die wir 
jeit 4 Jahren erlebt haben, ein Gefeg dad den Wunſch eines berühmten Pro- 
gramms, daß bie Guten ſich beruhigen, bie Schlechten zittern ſolllen, ver- 
wirflicht hat, ein Geſetz das man in feinen Einzelnheiten verbeffern mag, bef- 
en Princip man aber unmöglich aufgeben kann ohne mit ber Muhel des Lan- 
bes zu fpielen, ohne bie Fahne des Socialignus aufzupflangen. Die Mini- 
ſter bie fich geweigert bie Berantwortlichkeit dieſer Maßregel zu übernehmen, 
haben das Bertennen bes Präfiventen verloren, aber wir fichen nicht am zu 

ertlären bafj fie ihre Pfliht gegen das Land und bie ammlung ex» 
füllt haben. Und in welchen Iutereffe, unter welchem Einfluß ift ein folder 
Eoiſchluß gefaßt worden? Offenbar nicht ber Partei der Orbnung zu gefallen 
j&lägt man ihr vor ein Geſetz zurücdzunehmen das fie als die exfle ihrer Ge- 
wägrjdaften und al® ihre befte Gicherheitswache, als ihren entſcheidenſten 
und wirfamften Sieg über bie Partei ber Unorbnung betrachtet ; micht um ver 
Partei der Orbnung ein Unterpfanb zu geben verlangt man von ihr daß fie 
um jeben Preis ein Gefeg opfere das die Bergpartei bei feiner Geburt bes 
tauipft hat, und das fie feit anderthalb Jahren mit ihren Drohungen und 
ihren heftigen Declamationen verfolgt; nicht um einen Mechtötitel auf die 
Styympathien und bie Mitwirkung ber Majorilät zu erwerben, mulhet man ihr 
zu fi an Händen nub Füßen gebunden ber Demagogie zu überliefern, bem 
Socialitmus freies Feld zu laſſen. Und darum ift das Minifterium verab« 
ſchiedet werben! Nach diefem Act müßte Hr. 2, Bonaparte, wenn er eonfe- | 


queat jegn wollte, die Mitglieder feines neuen Enbinets den Bänfen der | füten, Denn es feine monarchifc-geftnnt 


foden. Das ift en he eier ; 
wit wiſſen daß er bert, ‚wem er. will, and ſuden wird. 
g zum auch ben zweiten Schritt ihum und ſich fopjüber dem. 

‚in bie Arme werfen? Mir nehmen Anfſand es zu deuten. Ks ift 
nicht das erflemal, daß Hr. L. Benaparte fih bemüht feiner perjönligen Pos 
litif das Uebergewicht zu verſchaffen Über bie Politit der Majprität, doch hat 
ex. auch feine kedſten Berfude faft immer durch kluge Couseffionen wieder gut 
u verfianben. Wir mollen hoffen. daß der Geift ber Weisheit uub 
Berſohnung ad biefmal wieber Über den Geiſt ber, Verwirrung mb bes 
Ahenteuers obfiegen werde. Wber, wir fürdten nicht eg zu fagen, von allem 


Abenteuern bie Hr. L. Bonaparte feit 3 Jahren v ige ü 
daß er ſich jetzt eingelaffen, das gefährlifle. Und melden Augendlid hat 
für, einen jo ernflen Entihluß gewählt? Den Au 
lumm, wo. die Nationalrepräfentation Ferlen hat, wo noch 14. Tage und vom 
der fefigefegten Cpoche bes Wieberbeginns ihrer Arbeiten trennen, ben Augene 
blid wo die Demagogie im drei unjerer Departements das Feuer angezündet, 
wo der Socialisumms die blutige, Fahne bes — —— nicht 
mehr in den Straßen von Paris, nicht mehr in yon, ſoudern inmitten unſe⸗ 
rer Landleute, am den Uferm ber Loire, im Herzen Frankreichs au zupflamgen 
ſucht. Was bebarf es mehr um ſchreckliche Berwidlungen herbeizuführen 9% 

Ganz ähnlich ift das Urtheil der Revue bes beug Monpe®, Hr. 
Weg. Thomas, ber Berfafler der politifchen, Ehronif, iſt Über diefe innere Krio 
ſie fo betroffen daß er geftcht feinen Muth zu haben um fid im Ausland um» 
zufehen und das gewöhnliche Reſumt der auswärtigen Bolitil zu geben. Die 
— dieſes plöglichen Umſchlagẽ ber elyfseljchen Politif finbet_er iheils im 

ber zunehmenden Düntelpaftigkeit ver Umgebung, teils in einem Charakterzug 
des Präfidenten, ben er ald eine Miſchung von Komanhaftigfeit, Fanatieuns, 
Selbftvergötterung und Glauben an feinen Stern, ale Eigenfdaften eines Bir 
flonärs mit den Eigenfhaften des nüchternen Berflandesmenſchen gegenüber nom 
ambern umfchreibt. Diertwürig iſt Das verblümte Gefläubuig daß bie Wahl vom 
10 Der. eine verfehlte fey, da man nicht aus Vorliebe für das laiſerliche Regie 
ment anf die Caudidatur bes Prinzen 2, Bonaparte gefallen war, ſondern bag 
die Devöllerungen fih gegen das republicanifche Regiment der Februanlire 
oberer eine Oenugihuung geben wollten, ba bie ehrenwerthen Anftzengungen 
bes Generals Eavaignac fie noch nicht Überzengen konnten baf man ed ſchon 
verlaſſen habe ; daß die Perfpective, die Eoentualität des Iuperialismus, die 
mögliche Chance Napoleoniſcher Belleitäten die ſchlinume Seite jener Canbida⸗ 
ine waren, daß aber ihre hohen Patrone fle nicht au® biefen Geſichtepuntt 
betsachten lajjen wollten; daß fie eine Nach ſicht Übten bie fie nachher nicht im» 
mer bewiefen, inbem fie alles was in ber Bergangenheit die Zukunft ihre 
Eandidaten verbädhtig machen lonnte, mit bem Mantel ber Liebe bebedten ; daß 
enblich bie verftänbigen Geiſter die ſich gern oder ungern von ihnen Selchren 
hießen, ſich wenigftens einzubilden juchten ige Erforener fe nicht mehr ber 
Held von Straßburg und Boulogne. 

Das Finanyminifterim hat ven Ertrag der inbirecten Steuern in bem 
drei erfien Onartalen von 1851 im Moniteur veröffentlicht, Mehrere 
Eapitel zeigen eine nicht unbeträchtliche Zunahme — bie Getränfe um 3'/, 
Mill, die Tabale um 3,670,000, die Salye (im Zolleayon) um 1%, Dill, 
bie Säifffahrtsahgaben um 242,000 Fr. Die neugeſchaffenen Steuern, bie 
im Budget zu 3O Mil. (im Regierungsentwurf noch höher) angeschlagen find; 
haben dagegen nur 12 Mill eingetragen, In ben Regiſtritungs · und Fan 
leigeblihren ergibt ſich, teog 7'/, Mill, aus neuen Steuern, ein Minus von 
372,000 Fr., bei ben Stempeln zwar ein Mehr von 3'/, Mill, aber bie 
neue Stewpelabgabe mit 4'/, Mil. gehört dazu, und es ift alfo auch hier 
ein Ausfall von 1 Mill. Segen 1850 ift der Mehrertrag nur 12 Mil, 
und bie ſchwebende Schuld wird alfo in weit häherm Grab als ver Finanp 

minifler vorausfegte, ber fle amı Ende bes 3. 1851 zu 650 Mil, aunahm, 
für Dedung der Ausfälle ins Mittel zu treten haben, Die Finangeomuiffton, 
bie bief; voranefah, hatte bewegen die Confolivirung eines Theils der ſchwe⸗ 
beuben Schuld vorgeſchlagen. 

A Paris, 17 De. Wird das Elyſee durch feine ſich andernde Polis 
tif bie Plane auszufügren vermögen mit denen ſich der Präſident und feine 
Bertrauteften feit längerer Zeit beſchäftigen? Es iſt daran zu zweifeln er» 
laubt, va Yubwig Bonaparte jelbft, der ſiets auf feinen guten Stern gebaut, 
außerordeullich wißgeflimmt iſt und in >. Eutjgläffen wanlend zu werben 

Einer feiner Haue freuude, der ſich immer mit Hrn, 2, Taucher im 
gutem Cinvernehmen hielt, äußerte heute im Eonferenzfaale der Nationalver« 
fammlung daß der Präfident der Republik einigermaßen Reue fühle — jo 
weit gegangen zu feyn; allein ex werbe ſich nicht ferner dem bejchränfenden 
Wahlgefege vom 31 Mai widerfegen, wenn bie Sammer abermals eine Ab» 
ftimmung zu deſſen Gunften erlaffe, Seine jegigen Kundgebungen jeyen nur 
eine Folge ber Mifhanblungen denen er von Seite ber orleaniflifhen und 


‚ legitimififhen Führer außgefegt geweſen. Zu wenig trage man ihm Rede 


für Das was er im Jutereſſe ver Orbnung geleiftet, geopfert und ge= 
en Gegner darauf anlegten ihn zu ente 
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Sotrteflle ober beit General Changarnier an bie | 
fo wolle er ihnen wenigften® den Kampf nicht D 
enfalls Hoffe er daß bie Maſſe des Bolles und namentlich ber 
mer mehr Stjmpalhien für ben Namen Napoleon Haben, als 
inen Bourbonen ober Legitimiſſen. Ludwig Bonaparte ſchlage ben 
eg nur im Hinblid auf bie Ränke feiner conferbativen Feinde ein, 
Thiers, ter ihm nicht Wort gehalten, er bemitleibe Molt, ber 
in vieler Beziehung aufgenmmtert und bann verlaffen; aber er fürchte bie 
Rothen nicht, beim um biefe eh es für immer geſchehen. Perſönliche Ber 
erde feg Ludwig Bonaparte mit Hrn. Girarbin nicht eingegangen, 
ohl ihm bie Mathichläge besfelben fehr viel gelten und die „Preffe" ftets 
"eines feiner Pieblingsjournale gewefen. Im einigen wohlmterrichfeten Eir- 
keln taucht die Nachricht wieber auf daß ber Präfident bie Abſicht habe frei- 
"willig zurädfjutreten, wenn ſich die Kammer nicht verföhnlich und mitwirtend 
zeige. Dürd einen folden Act hoffe er an Bolksthimlichkeit zu gewinnen, 
Die Börfeinnelt unterftügt ihn in dieſem Augenblid in ber Abſicht ihn von 
ber Wiedereinführung des allgemeinen Stimmrechts abzubringen. Das 
Berhalmiß der HH. Foulb zu dem Elhſee ift und bleibt eim inniges. Den 
Girarbin'ichen IMmtriguen iſt der Chef bes Banfhaufeo biefes Namens nicht 
fremd, dagegen gehört Changarnier noch immer zu den wohlbeliebten Haus- 
freunden eines weit mächtigern Banliers, bem es mehr als irgendeinem anbe- 
zen um geregelte, politifche Zuſtände in Earopa zu thun iſt. 

4 Marid, 17 Det. Dr. Beron ift mit bem Präfldenten ver Republit 
volllommen — das ift allenfalls etwas, allein wie es ſcheint noch 
nicht genug, ba fein Blatt das einzige ift welches ven Feldzug bes Präfiventen 
in ber confervativen Partei unterflügt. Was bie Dlitglieber ber legtern be 
trifft, herrſcht bie jegt Einflimmigkeit unter ihnen gegen die einfache Aufhebung 
bes Geſetzes yom 31- Mai zu flimmen; zu beträchtlichen Mobificationen bes. 
felben ift man jedoch fehr geneigt. Wenn biefe Stimmung unter den Pegis 

‚Koiiken uiid Drleänfftentfortbauert, fo it zuvörderft vorauszufehen daß fein 
Sonfervalived Münifiertum zu Stande kommt — wofern nicht Ludwig Bonn 
parte vom voruberein auf bie Hidnahme des Geſetzes verzichtet — ober daß 
D. Bartei berufen wird mit Hülfe mehrerer auetretenden Miniſter, Fould, 
Mägnk und Reuher, eine Berwaltung zu Bilder ud bie Modificationen jenes 
Sa goriufälägeh, Die Freunde Ludtdig Boncpartes verfichern jedoch 
daß er. biefimal kein daarbreit zurlickweichen werde, und Diejenigen [I verred. 
en welche hoffe ex werde, wie fo oft, von bem genoimmehen Unlauf wieder 
rt einige Schritte zurlichgehen, Ludwig Bonaparte, ſagen fie, habe jegt bei 
ber comferdativen Partei nichts mehr zu verlieren, ba fie in Mißachtung geräth, 

e mag Werk ganz oder nur theilweife zerflören. Jemeht bas Anfehen 
Kammer ſchwindet, calculirt man, defto höher müfle ba® des Auserwählten 
nom 10 Der. fleigen. Die gemäßigte Tinfe, aus deren Mitte man fiir eine 
elle ſich die arulichen Rathgeber zu holen entfliehen bürfte, foll ebenfalls nur 
Lange diehehr bie ſie abgenügt wird, damit alfe alles was man vernänftiger- 
weile im Parlamentaiihel Shfteni für brauchbar gehalten Kat, der allges 
meinen Entwertbung verfalle und unter gegebenen Momenten ber vom Bolt 

Busermählte den einzige Retter ber Geſellſchaft ſey. Derlei ächt italieniſche 
Plane fegkn die vorgeblichen Freunde Ludwig Bonaparte's voraus, 


Nieberland. 


I irre, 16 Oct, Das officielle Einnahmenbudget ber brei 
erften Ouariale dieſes Jahre ergibt folgende Poften: birectt Steuern: 
.44,435,175 ©, Cis, Ein und Auegangezölie, Schifffahris - Tonnen, 
Baten u. a. Gelber: 3,615,546 ©. 48%, Ct8,; Aceiſen: 14,129,366 ©, 
17 &t8.; Stempel, Regifiratur- und Succeffionsgefälle: 7,690,952 ©. 
12 Cte,; Gold. mm Silbercentrole: 126,128 @: 31 Et8.; Poſt: 1,009,299 
©. 92 Et. ; Lotto: 275,437 ©. 50 Cie.; Total: 41,281,905 &.89 ts, 
Fotrich ef Tonnen mehr al® in ber gleichen Periode vorigen Jahrs. Bon ben 
einzelnen Poſten lieferten bie birecten Steuern einen Mehrertrag von jede, 
Stempel u. |. w. von adıt Tonnen, Dagegen ergaben bie Übrigen Theile, 
it Ausnahme ber Poft, rn Dem feit _. — hier art 
Genen Unweſen, in Amfterbam Privatconpons in Bezahlung zu nehmen 
* ch un Berfallgeit eirculiren zu laffen, ift nun — ger 
hr 
Neil Weifsiä ih Makıhek : ide Ich en, beichtrd in ben 
jüngften Tagen, namenilih von rffiiden Hope: €, veranlähten Diefe 
vernünftige ee | ran ur reichlich bedachten Aomi- 
niftrationcomptoir® 4 icht mir. bi —— —— 
werben, Umfemehr war dieß jegt an ber Zeit als bie nod curſirenden Pünz- 
billette (bei der Goldeimwechfelung) bat Bebürfnif; an Papiergeld befriebigk 
haben, } ir 
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Neuefe Bolten u 


m WWuuchen, 20 Sept. ADieſen Abenb um 9 Uhr find II. . 
ber König und bie Königin aus Bad ſtreuth wieder hier in ber kin. Reſiden; 
eingetroffen. — Der Generalmajor und Connnandant ber viertem-Iufanterie- 
Brigade in Ingolftadt, 3. v. Hartmamm, wurde an die Stelle bes verſtorbe · 
nen Generalmajors Winther ald Eommanbant ber beitten Infanteriehrigabe 
nad Augsburg verſetzt. 

zZ München, 20 Det. Die Kammer der Meiheräthe'gatin 
ber heutigen (18ten)Sigung nad) erflattetem Bortrag des Referenten, v. Niet 
hammer, ben Gefegentwurf, bie proviſoriſche Erhebung der Gteuern pro 
1851/52 betreffend, ohne Dietuffion einftimmig, und zwar Urt. 3 nach der 
mobificirten Faſſung ber Kammer der Abgeorbneten angenommen, fo bafı 
hierüber Gefammtbefcluß erzielt if. Die Beratung der vom dem Hru. 
Staatominiſter ber Juſtiz bei der Kammer eingebraditen Gefegentwilrfe 
Bleibt auf deſſen Erſuchen bis zu feiner Rucklehr vom Urlaub ausgefet. 


* Wien, 18 Det. Der Finanzausweis für das zweite Quartal 1851 
ſtellt ſich im Vergleich zum erften Quartal fehr günftig, denn bei ziemlich 
gleichen Eirmahmen (erfled Quartal 52,961,402, jweites 51,436,310 fL) 
bat fich das Deficit, wie ich es Ihnen geftern bereits angab, um 7 Mill, ge- 
mindert, Die verdankt man hauptfãchlich dem Umftanbe dag das Budget 
für dae Hriegeminifterinm von 36%, Mill. auf 29%, Mil, alfo um 774, 
Mil. (IOMiN, jährlich) herabgiug. Bei dem Finanz. und Juſtizminiſterium 
find die Ausgaben um wenige Hundertlauſende geftiegen. Yur erflen Duars 
tal koftete dad Umterrichteminifteriimum etwas über 1 Mill., alfo 36mal weni⸗ 
ger als bas Friegeminifterium, dennoch wurden im zweiten Quartal noch *, 
Mill. erfpart und nur 686,559 fl. ausgegeben. Das Haudelsminiſterium 
Hat 694 142 fl., und awar, ftatt 7%, Dill, früher, im zweiten Quartal 84, 
Mill. ansgegeben. Die Defterr. Eorrefp. fügt ben Betrachtungen über 
biefen nenen Finanzausweis bie Bemerkung bei: ba erſt in einigen Monaten, 
aljo nad, günftigeım Verlauf ber frangöfilgen Berfafungäftreitigleiten, eine be» 
beutendere Herabfegung ber Truppenzahl ftattfinden Lünme, Nach dem heu⸗ 
tigen Finamyansıneis würbe bie jährliche Erigenz ber Armee immer mod 109 
Mil., alfe'nod einmal fo viel als in Rormaljahren (55 Mill.) betragen, 
Das Deficit betrug im zweiten Quartal 17,390,106 fl, würbe alfo nadı 
gleichem Mafftab jahrlich auf 69%, Mill, fi belaufen. Dedermann ficht 
alfo da mmächft bie Nachwehen ber Revolution in Geftalt einer Mehraus- 
gabe für bas Heer von 54 Mill. das Deficit erzeugen. Das Hanbeldmini- 
flerktum gibt jährlih 30 Dil. ans, aber biefe Summe wirb geoßentheils als 
zinetragendes Eapital (Eifenbahnen) angelegt, wie fönnen aljo neuerdings 
wieber die Beruhigung fhöpfen bag unfere Finanzen an feinem unheilbar · auf⸗ 
jehrenden Mebel leiden, fonbern nur unter dem Druck vorlibergehenber Con⸗ 
janeturen. Imdeflen fleigt das Silberagio wieder zu bedenllicher Höhe. 


- Kondon, 17 Oct. Eublich hat niau durch das Schraubendawpfſchiff 
Arno Nachricht vom Miffffippi erhalten. Das ameritanifhe Schiff lag am 
10 mit Koffuth an Borb noch im der Bat) von Gibraltar. Der letziere hatte 
gemünfcht auf bem Arno bie Ueberfahrt zu machen ba jedoch biefes Schiff nach 
Liverpool beftimmt war und Eapitän Haram nicht verſprechen konnte ihn in 
Southaurpton and Land zu fegen, fo will der Er Gouverneur bie 

genheit des Madrid benügen, und er wirb jegt Beflimmt am 20 it Sout ⸗ 
hampton erwartet. Ja ber Preffe bauert bie Eontroverfe üßer ihn fort, mb Graf 
dadielaus Bay war gegen bie Times zu feiner Bertheldigung aufgetreten, Heute 
hat aud in Southwark zum Behuf einer Demonftration eine VBollsverfarms 
lung ftattgefunden, in weldjer, in Abweſenheit bes High Balliff, beffen Sohn ben 
Borfig führte, unb es wurde beſchloſſen unter dem Namen „Rofiath-Fonbe* eine 
Subfeription zu eröffnen. Die Cabineföberathungen folgen gegenwärtig raſch 
auf einauber; geftern faßen ſauuntliche Minifter 2'/, Stunden anf dem autwär« 
tigen Amt. Im Winbfor var ber Bring Frledrich ber Niederlande zur Aünige 
lichen Tafel geladen, und heute wird ber äfterreidhifche Feldtmarſchall Nugent 
dafelbft erwartet. Der Prinz Eduard von Sadfen Weimar war nach Gordon⸗ 
Eaſile abgtreiot. Seine Bermählang mit ber Lady Yugufla Corbon Letner 
wirh Hi mächflen Monat in London gefeiert werben. Der Prinz ift Kapitän 


"in der englifhen Garde. Die Journale haben num bie Life ber Ausftellungs- 


preife bENfANKG abgedrikt «8 find auferreinigeh Geldbelchaungen 170 
große tie HB Mleinere Medellen auertankkt worden. 
Warid, 17 Oct. Der Permanernzausſchuß bat ein großes Beifpiel ber 
Ehkhmgtpe .2 t Wie umittelbgne Eätberufung der Nationalver- 
—— sep au = geneigt [hien, nach Anhörung der Minifter uns 
ale ſich begnügt bie von Paris abweſenden zehn Ausfgußmitglieder 
Kr KR in, Präfident, Daru, Bencist d’Ayy, Laeroſſe, Bicepräfidenten, 
Moulin und Pacaze, StHriftfälhrer, Geueral Pefld und de Panat, Quäſtoren, 
Berryer unb Hubert: Delisle) durch perfönliche Zuſchriften aufzufordern fig 
unverweilt auf ihren often einzufinden. Selbft biejenigen bie zuerſt die 


verlangtfhatten , hielten jet eine folge Maßregel für weniger 
dringenb, da bie Minſter vorläufig im Amt bleiben. Der Ausfhuß, bemerfte 
Hr. Bonjoulat, fey immer in der Lage Tag und Stunbe zu beflimmen wenn 
eineEntfchliefung diefer Art von dem wahren Intereffe desLandes geboten erfchei 
ne, einfimeilen möchten aber bie Mitglieder bie Krifis in ben Organen ſtudiren 
welche die Tendenzen mb bie firen Ideen einer gewiffen Politik mit ber größ- 
tem Wahrheit ausbrüdten, und da feyen befonber bie Artilel des Mbenbinoni- 
teurg ihrer Aufmerlſamleit zu empfehlen. Im biefen Artikeln werbe Hr. L. 
Bonaparte beftärmt fi) von den alten Parteien zu trennen, Wer bie alten 
Parteien anders feyen als bie verfchiebenen Theile ber großen Orbnungspar- 
tei bie feit ber Februar · Revolution gemeinfhaftlich an ber Erhaltung des Lan- 
bes arbeite? Der Bruch mit ven alten Parteien fey offenbar der Bruch mit 
der Mojorität, ein Sprung mit beiven Füßen auf ben revolutionären Boden, 
Darm öffnen bie fraglichen Artikel, welde das Programm einer gewiffen 
Politik feyen die man einweihen wolle, dem Prüflbenten ein Feld zum Durch · 
laufen, biefes Feld fer die Demofratie. Man werde die Majorität unter- 
prüden, und es werbe nichts übrig bleiben ald 2. Bonaparte und bas Bell. 
Ob bie revolutionäre Partei feit vier Jahren eine andere Sprache geführt? 
Das feyen ernfle Manifeſte die dem Ausfhuß bie richtigfte Idee geben von 
ben Leidenfhaften, den gefährlichen Rathſchlägen die in gewiſſen Regionen 
vorlommen, ba mäffe man bie ganze Tragweite ber jegigenjKrifis fuchen. Ein 
anberes noch angefeheneres Mitglieb, Hr, Baffp, erflärte daß er ohne Um- 
ſchweife reden merbe, unb fuhr dann fort: „Der Präfldent will feine Gewalt 
verlängern, Welche Mittel will er aumenden;? Diejenigen zu welchen er bis 
jegt greift ſind nicht fehr beunruhigender Art, Es hanpelt ſich vorerft nur 
um eine Berufung am bie Affeımblee. Er gebenkt die Abſchaffung bes Ge- 
feges vom 31 Mai vom ihre zu verlangen, Die Affemblde wird fie verweir 
gern. Mas vorgeht iſt bie Wirkung ber perfänlichen Lage des Präfiventen." Sein 
Rath war baher vorläufig feinen weitern Schritt zu thun und fich zu begnügen bie 
Greigniffe zu überwachen, Diefer Anſicht ift auch ber Quäſtor Baze: er findet 
daß felbft vie abweſende Aflemblee, ber Bermanenzausfchuß eine Stellung im Laud 
einnehmen, ſtark genug um ben Ereiguiffen die ſich zugetragen haben bie Stine 
zu bieten, bafı bie bloße Erhaltung biefer Stellung das einzige ift was in biefem 
Augenblid fuglich geſchehen kann, Diefe Gründe waren für ben Entfdeib 
des Ausfchuffes beftiimmend, Das I. bes Debats fügt bem Bericht über 
die Verhandlungen bei daß aud nicht eine Stimme ſich habe vernehmen 
laſſen weber um bie Gefährlichkeit der von dem Prüfldenten ber Nepublil be» 
lebten newen Politik zu beftreiten, noch um fle gut zu heißen. Im Conferenj · 
faal, wo die Repräfentanten in fehr großer Anzahl verfammelt waren, ſehen 
alle bie welche aus ben Departements angelommen, barin einig geweſen bafı 
ber Entfchluß des Präflbenten ber Republil bei allen Schattirungen der ge- 
möäßigten Partet ven Ihlimmften Eindruck hervorgebracht. Mehrere Keprä- 
fentanten die für bie Berfaffungsrevifton geftimmt, hätten fi bereits aufs leb« 
baftefte dagegen erklärt. Man fucht jetzt, wie ber Orbre wiſſen will, durch 
Unterhanblungen, welche ber englifhe Botfchafter unterflügt, den Präflventen 
ber Republil zur Zurlidaahme feines Entfchluffes zu bewegen. Diefes Blatt 
glaubt nicht baß eine aufrichtige Berföhnung mit ber Majorität möglich fen, 
es läßt ſich das nicht anfechten, und zieht aus dem Syflemswechfel, den e8 ein- 
ig aus einem egoiſtiſchen Intereffe ber Wibererwählung erflärt, bloß ben 
Schluß auf bie Vortrefflichkeit des Art, 45, den man, wenn er nicht beſtünde, 
erfinden müßte. Hört man freilich ven Alt⸗Elyſter im Eonftitutionnel, 
fo ift L. Bonaparte nichtsweniger gemeint als ih mit ber Majorität zu ver- 
feinben; biefe Berficherungen verlieren aber fehr am ihrem Werth wenn in bem 
felben Augenblid der NewElyfeer in ver Breife fragt: wozu die Majorität 
gut fey? ober wenn ber Abenbimoniteur vorwärts ruft und als Ziel auf bie 
Demokratie zeigt. Das fidherfte Mittel den Präfidenten der Republik auf 
anbere Gebanfen zu bringen ift wohl daß man ihm beweiet daft bie Rechnung 
ohne ben Wirth gemacht fey wenn Dr. Beron und E. Girardin ihn Überreben 
daß ihm bie Abſchaffung des Wahlgefeges vom 31 Mai bie Wiererermählung 
eintragen werde. Selbſt republilaniſche Blätter wie ber National wollen 





[4714] Im der Herder'ſchen Buchhandlung in Karlörube ift erſchienen und durch alle Puskandlungen zu besichen: 


nichts von eimem folhen Kaufhaudel. Letzterer betrachtet bas 

der Herftellung bes allgemeinen Stimmrechts nur als einen Köder ver Popu⸗ 
larität, aber bie Politit des Hrn. 2, Bonaparte, werbe keine anbere werben, 
Sie werde ſtets bie Politit ber römifchen Eypebition, die Politik des Belage- 
rungoſtandes, bie Politit welche bie er beeimirt, den Unterricht bem 
Iefuiten Überliefert, die Preffreiheit unterbrüdt, das Bereins: und VBerfamms 
lungsreit vernichtet, micht eine einzige ter Gewährſchaften habe befichen 
laſſen ohne welche bie Ausübung ber Bollsfouveränetät unmöglich fey, werbe 
mit einem Wort bie Politik aller Befhränfungen, aller Wiberflände bleiben, 
Auf ber confervativen Seite ift das Miftrauen nicht Heiner. Der Eonflis 
tutionnel hat bort feinen Erebit eingebüßt, er gilt ige file einen Sceialiften, 
die Ajfemblde Nationale fagt von Dr. Beron er fey fehr oft nichts 
als ein Plagiarius des Bürgers Proudhon. Das 9. des Dibats 
aber antwortet auf den beſchwichtigenden Artikel vesfelben: „Sicherlich kann 
niemand begreifen durch welche Anſtrengung ber Logik man ſich ſchmeichelt bie 
Politil der Orbnung zu erhalten und den Einflang mit der Majorität, auf 
welche ſich jene geftügt, in bemfelben Augenblid wo man ein Geſetz opfert das 
bie Mojorität als ben Inbegriff dieſer Politil und als die befle Schutzwache, 
fewie als die weſentliche Bürgihaft ber Ordnung und ber Geſellſchaft an- 
fieht. Eben fo ſchwer zu begreifen ift bie feltfame Täuſchung wenn man fidh 
dagegen wehrt ben anarchifchen Ideen eine Eonceffton zu machen, in bemfelben 
Augenblid wo man ihnen bie gefährlihfle aller Eonceffionen macht, diejenige 
die fie mit der meiften Heftigfeit, Erbitterung unb Wuth erfirebt und gefor- 
dert haben.” So fcheint es daß nicht bie Wohlrebneret des onftitutionnel, 
fondern nur ein völliger Rüdyug ben Frieden zwiſchen bem Elyfee und ber 
Meajorirät herſtellen kͤnnte. Eo fragt ſich nur wie ein Rückzug mit Ehren 
noch geſchehen lönne? 


Sandels: und Börfennachrichten. 


* Münden, 18 Oet. Die heutige @etreibefchranne enthielt im a 
12,054 Sch. wovon 11,581 Sch. verfauft und 1373 SG. eingefept wurden, Witte 
telpreife: Weizen 23 fl. 21 fr. (gefliegen um24fr.), Korn 16 f. 52 fr. (ges 
fliegen um 9 fr), Gerſte 15 1. 17 fr, (geftiegen um 18 fe), Haber 6 fl. 
2 Er. (gefallen um 4 fr). Die Mefe beſtunden in 689 Gh. Weizen, 505 
Sch. Korn, 132 Sch. Serie, 47 Sch. Haber. Umfapfumme 191,498 fl. — 
Am geftrigen Hopienmarkt waren bie Preife für Holebauer Hopfen nah Ber: 
fdiedenbeit ihrer Qualitäten von 140, 170 bis 200 firigent. 

Augsburg, 20 Det. (5 A. Augeb. Cott. — Bi. oe, 24%, A. Fuß.) 
Amflerbam 1 M. 83%/, &.; Hamburg 1M. 73%, B,, 2M. 73%, 9. ; Wien in 
2Oern { M. 51%, B. ; Irieh 1 IR. 81%, B. ; Framffurt a. I. 1 M. 995, @., 2M. 
99, @.; Rürnberg 1 M. 99%, ©. ; Berlin i M. MER j Leipzig 1 M. 


105%, B.; gonden 1 M. 8.56 B., 2 M. 0.55 9, 3 53 ®.; Paris 
19. 116%, Bo; Brom IM. 1179, ®.5 Warfeille {MR. 117%, @. ; Mailand 
IM. 39,,B,, ZW. 604,4 9.; Genua iR. 511, ©. ; Bisorne IM. 615, @. 


Augsburg, 20 Det. Bayer. 3/,peor. Dblig. 94 ®.; Aprer. 97 P.: 
Aprot a la 05 V. dito Sproe. erfler Imiffien 102 
B., dito zweiter Emifflen 103%/, P.; Banfactien II. Sem. 684 P. ; Promeffen 
ältere 120 P., neue 91 PB} Han. Sbroc. Metall, 706 P.; 4proc. 67 P.} 
dpeor. Tomb sweet. 74 P. ; würkt. 3t/gproc. 90 PB. ; M/gbror. 101 P. 

Hamburg, 17 Det. Hamb.-Bergeb. &.B.-M. 93%, P.; Berl Hamb 
98°/; ©. ; Altonassieler 106%, @.; Medi. 29%, P. ; Mendsb.:Neum. 136 @.; 
Blüdil.Elmsh. 30 P.; Kopend.Motbih. 461, @. ; neue Hamb. 3%, ‚Anl. 
88/, ©. ; Staats PramsDbl. 83%, B.; Lübeder Staatsanl. 1011, B.; Hann. 
neue Sproc, 104%, B.; Ruf. engl. Anl 4107 2.; dito 4/apror. v. 1850 
Bi, P.; Dän. engl. Ipror, w, I 74 P.; delio öproc. v. 1850 98 PL; 
Schweb. Aproc. 96%/, @.; Norw. Aproe. 991, B.; Amerit. Öpror. 1081, P. 

Umfterdbam, 17 De. 2t/spror, 57; Ipror. 673/45 Abroc. 8823 
Handels Maatihappy 109; ſpan. innere Schulb 341%/,,; portug. Apror. 32%44; 
Metall, Sproe. 715 dito neue 77/4; beig. Zi/gprer, 5Ot/; Mrd. 1348/44. Eure 
auf Sonden 11.90 1. ®. Gurs auf Hamburg 35%, f. ® 


— 


Beranrworit. Mebastion: Dr. Buflar &olb, Dr, 4.3. Biiensbler Dr. . Diebeik 
Derlas der 7. ©. Bora 'ihen Buchhandlung. 











Das Prachtwerk: 


Bilder des deutſchen 2Bchriiandes. 


Vaden und der fhwäbiidhe Arcis L500O—1SOO. | 
Von 


Guido Schreiber. 1 
322 Seiten Tert, Groß ⸗Lerikon Format, mit Iluflrationen (29 vollendete Original-Holyfänitte und 8 große Bilder in prativollem Farbenbrud)fvon 


Feodor Dieg, Yucian Reih und 
fl 24 fr. ober 3 The 6 Ser. 


BPreie, gebunden 5 


orig vd. Schwinbt. 





Dienſtag Beilage zu Mr. 294 der Allg. Zeitung: 21 October 1881 
—— ——— — — ebene; er zeigt wie 
_ eſelbe au ibiduum und ber Auſchauum · 
Deberfih E a Bee bare en de ie a, Beta 
„Ri _ en müffen, bis ber Men geg geworden 
ee — — a) dr ze. ..— Dem Naturforfcher ift Wahrheit der eimige Zweg, er hat e# bei ber 


€ aus dem — (IV. — —— 


en Bon —* ——— — 

nefte dm, (Ber, ih de ber 7 uba * 

SEE, (Beige Gate a han län 
erra e abweſenden eder des 

ſchuffes einberufen.) — Perſonalnachrichten. F 


Trlegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 20 Dit. 
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Unlchensloofe von 1839 296%,; Banlactien 1186; Nordbahn · Aetien 
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Zur Kodmod» Litteratur, 
Briefe von Bernharb Gotta, 


** Die Rosmos-Litteratur ift wieder um eine Schrift vermehrt worben: 
Sick über A. v. Humbolbts Kosmos von Bernhard Cotta, melde fih au 
bie erfte Abtheilung des dritten Bandes auf ähnliche Weiſe —*— wie die 
frühern Briefe besfelben Berfaſſers an den erflen Theil des großen Hum- 
boldiſchen Werles. Sie kündigt ſich ebenfalls auf bem Titel $ als einen 
für gebilvete Laien am, und ber ätigt bie bezeichnete 
welche fi am Ende ber Einleitung noch deutlicher in folgenden Wor- 

ten ausgeſprochen finbet: 

„Meine Aufgabe in ben Briefen wird es feyn bie Fülle 
von Thatſachen und Sau, weldye im Kosmos oft auf einen Meinen Raum 
zuſam iſt, weiter zu zergliedern, manches was Ihnen im dieſer 
Kürze unklar erſcheinen bärfte möglich zu erläutern, an bas Gegebene weitere 
Betrachtungen anzufnüpfen, und Ihnen hie und ba zu eigener Verfolgung bes 
Gegenftandes Anregung zu geben. Ich werde auch biefesmal keine andere 
Anordnung erwählen als bie des Kosmos, und ich werbe jebesmal bie vor ⸗ 
zugeweife zu beſprechende Stelle als Motto über meine Briefe fegen, wobei 
ich jedoch 2. für allemal bemerken muß daß hierzu natürlich nur einzelne 
charalteriſtiſche Stellen gewählt werben künnen, während ber barumter fol» 
gende Brief fich oft auf mehrere Seiten ober Blätter des Stogmos bezieht." 

Das Werk ift eine Folge von 45 Heinen, felbftändigen Abhandlungen, 
—— Beziehung zu einander haben, und num durch ben Kosmos 
felbft in Verbindung fichen. Sie befprechen meift verſchiedene im Humbolbt- 
ſchen Werke erwähnte aftronomifche, oder noch häufiger phyſilaliſche Erſchei- 
zungen, beren bunter Charakter leicht aus ben Ueberfhriften ber einzelnen 
Briefe zu erfenmen ift, von welchen wir befihalb hier einige anführen wollen, 
Ueber * fpecififche Stoffverſchiedenheit“, „Polarität”, „Begriffe über Gr» 
« Ken“, „bie Fortſchritte ber Naturwiſſenſchaflen“, „das Licht“, „bad Funlelu 
der Sterne“, „Zeitmeffung", „laubfhaftliher Einbeud des Himmels”, bie 
— „verfhiebenartige Sonnen und bunte Tage" u, ſ. w. 

e find natürlich, der Abſicht gemäf, von populärer Form, und 
nee: nicht —* von ben wiſſenſchaftlichen Thalfachen, ſondern auch von 
der Art wie dieſe gefunden worden ſind; fie entwideln bie Geſetze der Natur 
= als fie fie barftellen, Bei einer ſolchen Bearbeitung, melde die erfannte 

Welt mit dem Individuum zu vermitteln, basfelbe nicht bloß wor biefelbe, 
ſondern in biefelbe einzuführen ſich beftrebt, gibt es offenbar zwei Gegenfäge; 
beide find gegeben, und e8 fommt barauf an wie fie verbunden werden. Wen 

der Autor ald Naturforſcher überhaupt, ober wenigſtens aus dem erften Theil 
feiner Briefe befamnt ift, der kann Über bie Art der Auffaſſung ber Natur, 
der Welt wie bes Individuume, auch in dieſem zweiten Theil nicht zweifelhaft 


*) Briefe über Alerander v. Humbeltts Kosmos. Gin Gommentar zu bier 
fem Werke für gebildete Laien. Bearbeitet von Proſeſſor Bernhard Gotta. 
it zwei großen Gternfarten von Ad. Stieler brei Steintafeln und mebs 
seren eingebrucdten Figuren. Peipgig bei T. D. Weigel, 


Betrachtung der Natur nur mit biefer zu thum, es barf ihm nicht einfallen 
wollen irgend individuelle Wünfche des Inbivibuums, ſobiel Reig fle auch für 
batfelbe haben mögen, zu befriebigen. Der Forfcher rectificirt bie Einbrlüde 
ber Außenwelt nach ber —— vom Weſen bes Menſchen, und baut daun 
auf biefe ohne Vorurtheile und Abſichten gefundenen Thatſachen feine Fol ⸗ 
ee eng gel Da ber 

mos felbft, vom objectiven Slandpunlt aus, den — * wie bie Beben- 
tung ber inbivibuellen Einbrüde betrachtet, und Humbolbt nie Schilberungen 
anderer Art gegeben hat, fo glauben wir daß bie —— Briefe die ge 
wählten Erfcheinungen im Humbolbt’ihen Sinne beſprechen, und ben Leſern 
bes Koomos werben fie barum willlommen feyn, 

Profeffor Eotta —— fit fo oft als ee den Unterſchied zwiſchen 
ber allgemeinen Wahrheit einer Erſcheinung und bem beſondern Eindruck ber» 
see Klang am meiften jedoch in vum Bil über „bie wirt 

figen wnd fdeinsaren Bewegungen ber Himmelölöcper.“ (Er felit fprit 
biefes auf Seite 185 unb 186 aus. 

Alle Bewegungen bes Erblörpers haben natürlich ihren Einfluß 
Anblid des geftienten Himmeld, von jebem irdiſchen Stanbp 
hen ihn zu einem in gewwiffen Grabe fubjectiven. Die Stellung der Sterne 
wird dadurch eine höhere ober en eine öfllichere ober weſtlichere, als fie 
andern Zeitramms ifl, und bie zulegt genannten 


ſcheinbare. 

Unſer irdiſcher Standpunkt gleicht in dieſer Beziehung bem auf einem 
ſchwanlenden Kahn, der langfam auf bem Spiegel eines Sees hingleitet. 
Der Anblid der Lanbfhaft wird dadurch in jebem Moment ein wenig 
bert, theil® ummerklich, theils merlbar. Die Fortbewegung bes 
ber wah 


Diefe verfinnlichen dann bie wahren eigenen Bewegunge 9 
welche bei ben nächften (bei denen unſerg Sonnenfyftens) am größten erfäjeinen. 
„Ein geoßer Unterfcieb zwiſchen ber Wirklichkeit und umferm Bilde bes 
fleht aber darin daß man alle bie Urfachen und Folgen ber Sterneonftello- 
tionen berechnen Tann; wohl eine wirb fi dem mathematifhen Ealcul für 
alle Zeiten vollftänbig "entziehen, bei ben —* iſt es meift ſchon bis 
zu dem Grabe ver Volllommenheit gelungen daß auf Jahrtauſende jede Eon- 
flellatien vorausbeſtimunt werben kann, und daß Le Berrier (wie er wenigften® 
behauptet) *) fogar einen noch nicht entbedten Planeten — Neptun — aus 
den Störungen derechnen Lonnte die er durch feine Gravitation in ben ur⸗ 
fprünglichen Bewegungen feines Nachbars herborbringt. Aber Sie können 
wohl denlen bafı es feine Heine Mühe und keinen geringen Aufwand von Scharf 
ſum gefoftet hat alle biefe Bewegungen und Einwirkungen von einander zu 
trennen, bie man anfangs natürlich oft miteinander verwechfelte, wie man h 
belannilich bis auf Gopernicus bie Erde für feſtſtehend, und alle ſcheinbaren 


Bewegungen ber Geſtirue für 

„Eine fo ſcharfe ber objectiven Wahrheit von ber fubjectiven 
Erfcheinung, eine fo fubtile Sonderuug aller einzelnen Wirkungen und Gegen 
wirfungen, ift noch in feiner andern Wiſſenſchaft als in ber Aftronomie möge 
lid geworben, Die Beobachtimgsfehler und bie Täufhungen, und bie uoch 
ungelösten Störungen find in allen andern Naturwiſſenſchaften größer als in 
ihr, unb am — in den Wiſſenſchaften die den Menſchen behandeln, weil 
in dieſen das Syſtem ber Einwirkungen und Rückwirkungen das compli» 


„Im ber Aſtronomie haben wir gleichſam brei Bis vier Standpunlte ber 
Anfhanung zu unterſcheiden: einen ganz objectiven, aber auch ibea« 


und ae, fowie ale irdiſch optifhen Täufgungen berlidſichtigt, 





*) Ge iR bas ** ir ers * ng en ra Geruͤch⸗ 


rg es wäre zu bie Blemente von 
—— u * e und bas Befultat 
—— 


bahnen als wenig geftörte Eilipfen, die Donbbahnen ale um fie geflängelte | 
Linien: ; bie Bewegung ber Firſterne wird als eigene 
erfannt, Aberration und Refraction als optiſche Täuſchung. Gewiſſe Bewe ⸗ 
gungen ber dixſterne — z. B. das Yuseinanderrliden der Sterne in ber Rich⸗ 
tung nach der ſich die Sonne bewegt — erſcheinen Dagegen als wirkliche, wäh⸗ 
rend fie doch nur durch bie Fortbewegung bes Sounenfyftems bebingt find. 
Es ift dad der Stantrumft, auf melden bie Aftronomie durch Copernieus er» 
hoben wurde, aber damals lannte man biefes ſcheinbare Auseinanderrüden 
Überhaupt noch nicht Ba 
„Drittens einen terreftrifch- jabjectiven, Die Erbe flcht feft, der ganze 
ı feint die Erbe zu umkreiſen, auch unfer Mond befchreißt mur | 
eine Ellipfe um biefelbe. Höcftens bie Kefraction wirb ald optiſche Täu- 
hung erfannt. 8 ift der Standpunkt des Ptolemäus. 


„Biertens einen durchaus fubjectiven (ober inbivibuellen); alle Bewegum | her begnilg 


gen und alle Größen werben für fo gehalten wie fie erfcheinen, felbft die Täu⸗ 
fhung durch Refraction gilt für Wahrheit. Diefer letztere iſt natürlich der | 
nieberfle Standpunkt der Aficonomie, ihr Ausgangepunft etwa der erſten | 
Menſchen, von ihm and haben fi bie Aftronomen allmählich zu immer höhes 
ren Anfhaunugsweifen emporgearbeitet, und fireben gegenwärtig den reim | 
objectiven an, ber bereit# al3 der richtige erfannt, nur noch nicht gewonnen 
ift, auch heinlich nie vollfommen gewonnen werben wird, Dan wirb 
zumächft fhägen mäüffen, wenn man bie Bewegungen ber deuilich 
tbaren Sterne bed Milhftraßenfyftems in Beziehung auf biefes erlennt, 
dann Liegt aber ſogleich bie Fortbewegung des gangen Milhfirahenfyflems im 
unermeflichen Weltraum ala neues Problem vor.” . . . 

Diefe Darftellung wirb am bentlichflen unſere Anficht von dem reim 

forfchenden, objectiven Standpumfte Bernh. Cotta's beflätigen, der ſich beinlibt 
mbẽglichſt Über den rein individuellen Anſchauungen zu fliehen, und biefe auf 
populäre, allgemein verftänbliche Weife zu entwideln und zu berichtigen. 

Unter den Kosmodbriefen enthält der dritte Über „Raturphilofophie" einen 
befonbern Angriff gegen jede fubjective Auffafſung ber Natur, welcher birecter 
unb weiter iſt als die angezogene Stelle des Koomos, welch letztere 

“aber gleichwohl deutlich genug zeigt, dafi Humbolbt, ber Träger ber nenen 

‚ Auffaffung, nicht ohne Schiller geblieben if, Wenn wir aud) das; Urtheil 
Über die MWeltanfiht, welche fih auf Speculation und alleinige Gebanten- 
entwidlung gründet, vollſtändig theilen, fo können wir tod fehr wohl begrei- 
fen daß fie, wenn auch jegt antiquirt, zu ihrer Zeit ein vollfländiges hiftori- 
ſches Recht gehabt hat, weil erſt feit meuefter Zeit der Menſch zum Gegen 
fland der Forfhung geworben und erſt dadurch als Ausgangspunkt, als legte 
Borm, gleihfam als Blüthe der Erdentwicklung erfannt worden iſt. Beques 
mer nnd baher leichter erfahibar ift e8 den Menſchen als Anfangspıumft zum 
fegen, was natürlich zur Folge hat taf bann bas Imbivibuum „bie Welt nicht 
denft wie fie ift*, denn dazu gehört daß es fich felbft gegenflänblich geworben, 
fondern wie fie vemfelben unmittelbar erfcheint, 

Wie wir mm aber in der rein ſinnlich wahrgenommenen Welt fortwäh- 
rend auf optiſche Tãuſchungen floßen, bie wir erft corrigiren müflen um ung 
ein richtiges Bild zu machen, fo ruht auch eine ſolche Weltanficht nur auf dem 
optifchen Tänfhungen unferes Geiſtes und auf ber Macht unferer angeerbten 
und anerzogenen Borurtheile. Daß biefe zeitweilig volflänbig über die Natur 
betrahtungen dominirt haben, geht aus ber Bedeutung hervor welche faft bis 
in die Icgte Periode der Raturwiffenfchaften bie fogenammte Naturphilofophie 
gehabt hat. Allerdings ift dieſe mit ihren Specnlationen in beim legten Jahr 
zehnt überall aus dem Felde der Forſchung zurüdgebrängt worden, allein da 
fie ſehr tüchtige Denker einft gelehrt haben, denen vie empiriiche Wiſſenſchaft 
zu langfam vorrüdte, und die deßhalb durch fühne Specnlationen erreichen 
wollten was nur der Forſchung möglich ift, fo wird es noch lange dauern bis 
man von dem Betreten jenes falfchen Weges bie Natur zu erkennen, gany zu · 
rüdgelommen feyn wird. 

Degen ber großen Fragen welche fich am biefen Kampf Inüpfen, würde 
ed nicht umintereffant und fogar wejentlich gewefen feyn, wenn Bernh. Cotta 
fich im flebenten Brief über „die noch nicht erkannten Erfhenumgen", weiter 
Über biefelben ergangen hätte, Dort wäre ber Ort geweſen fich über ben 
Werth ber Hupothefen, bie Art und das Geſetz ber Aufſtellung berfelben aus ⸗ 
zuſprechen. Es beruht das Bilden biefer Fuhlhörner der Forſchung durchaus 
nicht allein auf einem gewiſſen Tact, ſondern auf einer vernünftigen verechnung 

ber GHeinlichleit, denn Fein rationeller Forſcher fchict feine Erpebitionen 
zur nemer Öefege ind Blaue, ohne einen beflimmten Enrs, ben 
er anf bie Kenntniß bes bereits ſchon Gefundenen bafirt hat. Wir fännen 
bier bie Bemerkung nicht unterbrüden daß überhaupt ber Maßſtab für bie 
Ausführung ber verſchiedenen gewählten Themata ein ſehr ungleicher iſt. Im 
achten Brief finden wir „bie Urfachen aller Beriodicität” auf anderthalb, Seiten 
‚abgehandelt, während ebenfo viel Bogen zu einer Beldireibung ber Sternlarte 
‚nerbramdgt, flad. Mus erſcheint gerabe daß für. das Bublicam, melden bie 
Briefe zugedacht find, eine befonbere Berüdfichtigung ber Bebentung ber 


Veriobicitãt wünfdensweriker geweſen wäre." Wenn auch ber Metmotfaft 
nur uranologiſche Erſcheinungen in ber erften Ahtheilung des britten Banbes 
beſpricht; fo lag body ber Einfluß der Bewegung ber Himmelsförper anf bas 
organifhe deben durchaus nicht außerhalb des Gebietes in welchen ſich bie 
Briefe zu bemfelben bewegen. Dergleichen Berbinbungen zwifchen bem Peben 
und ben Bewegungen ber Organiömen unb ben Weltförpern wirben bie beften 
Begründungen zu jener Auffafjung ber Natur gegeben haben, melde wir auch 
in ben Briefen um erſten Bande bes Kodmos finben, „vafı bie Welt fich ſelbſt 
regiert nad) ewigen Geſetzen.“ 

Bei der auferorbentlichen Berfhiedenheit ber behandelten Etſcheinungen, 


| von den „geofcgifchen Betrachtungen über bie Wirkung ber Sonne”, „ber 


Amofphäre früherer Erkperioven“, bis zu „den dunllen Weltkörpern" undb‘„ben 
fubjectiven Farbenerſcheinungen· lönnte mr eine volftänbige Hufzählumg aller 


| Briefe ein Mares Bild Über den Inhalt berfelben geben; wir müffen und da⸗ 


en benfelben amd bie Art ber Auffafjung nur anzudeuten. Beſon⸗ 
ders intereffant unb nen werben den Leſern Mittheilumgen über „Unterfuhung 
umb theilweiſe Auflöfung von Nebeln“ (mit Zeichnungen berfelben) burd) das 
große Riefenteleflop des Grafen Roſſe fern, welche unfers Wiſſens in Deutſch⸗ 
land noch nicht publiciet waren. 

Die der Mafftab für die Ausführung, fo wechfelt and) bie Bebentung 
ber gewählten Gegenflänbe: im ben Briefen, balb liegen fie einem nur allge» 
mein gebildeten Publicum fehr nahe, bald liegen fie ferner für eine populäre 
Betrachtung ber Natur. Was für bie Wiſſenſchaft oftmals faft mur noch 
einen hiſtoriſchen Werth Hat, wie bie Bilder mit welchen bie menſchliche 


Kreis welcher an den Naturwiffenfchaften Intereffe findet zu erweitern, wirb 

der Cotta ſche Eommentar zu dem großen, undergleichlichen Humbolbi'fden 

pn gewiß erreichen, und jomit einer Abfiht genügen, am beren Gelingen 
wir ben größten Antheil nehmen. 


Drud und Format des Buches find analog dem Kosmos, bie Übrige Ant- 
ſtaltung gut und bie Zeichnungen correct und Überfichtlich. 


Ueber den Sanbdel Zrieftd, im befonderem Sinblid auf 
Deutſch 


+ 


1. Länder bes Mittelmeeres, 

Die Länder bed Mittelmeeres zerfallen in zwei fehr verfchiedene Grup 
pen, in bie weldye im Often von Sieilien und Malta liegen, und die melde 
ton Sicilien und Malta nad Weften liegen. Wir betrachten zuerſt bie öfl- 
lihen Länder des Mittelmeeres. Es gehören hieher bie Länder am 
jenifchen und ägäilden Meere, bie jonifhen Yufeln, Griechenland, die euros 
pãiſche Türkei, ſowie bie türfifhen Häfen Kleinaſiens. Aladann bie Länder 
am äußerten Weftende bes Mittelmeeres, Aegypten und Sprien. Eudlich 
bie Läuder am [hwarzen Meere, Rußland und die Molbau, Walachei ober 
bie Donau Münbungen. Dan laun alle dieſe Länder zuſammengenommen 
als die Levante bezeichnen, Es iſt dadjenige Hanbelsgebiet auf welches ſich 
borsugsweife die Macht Benebigs flügte, und basjelbe auf welches man 
and, wieber Trieft ſchon feit ber Mitte bes vorigen Jahrhumberts haupiſächlich 
fein Auge geworfen hat, Es find hier namentlich bie beften Pläge für die 
Ausfuhr von Trieft. 

1) Die jonifhen Infeln,. Die jonifgen Infeln, die Wächter bes 
adriatiſchen Meeres, bie Benebig deßhalb ſich auch unterthänig gemacht hatte, 
treiben mit Trieft einen verhältmigmäßig fehr lebhaften Küftenhande, Die 
Waaren welche fle vornehmlich dahin abfegen find: Del, Schaffelle, etwas 
—— Rofinen und Korinthen und verſchiedene andere Heine griechiſche 


el. 
Die Gegenſtände welche bie joniſchen Inſeln von Tr beziehen, 

borjugsweife Holz von allerlei Gattung, etwas —— * etwas m 
Leber ı. Du ben letzten fünf Jahren befief ſich bie Ausfuhr von Trieft nach 
—*— — in ep Fe 7* ———— Oulben, Bon 1838 bis 

im ber Regel nur } jãhrlich. i don ben jomie 
ſchen Yufeln her belief ſich Ir in ber Regel nur 700,000 f. 
in ben legten fünf Yahren, 1845 blieb fie zwiſchen 3 und 500,000 fl. 
Bermuthlich Haben die freieren Handelsprincipien, melde England in neuerer 
Zeit abeptirt Hat, diefe nicht unbedeutende Handelaſteigerung bewirkt. Man 
fann jegt wohl ben Werth bes Gefammtverfehrs Triefts mit den joniſchen 
Safeln auf zwei Millionen Gulden annehmen. *) 


) 1838 wurden von Trieh nach dem jonifhen Infeln ausgeführt für 


46% 


2) Das Königreih Griech enlaud. Nah Griecheulaud Hat Trieſt 
eine ungemein bebeutenbe Audfuhr, bagegen eine verhälinißmäfig geringere 
Einfuhr von dorther. Der Hanbel mit Griechenland ſcheint im ben neueften 
Zeiten am bluͤhendften gewefen zu ſeyyn in ber Periode von 1888 his 1843. 
Damals wurden faft jebes Yahr für nahe an brei Millionen, einigemal für 
nahe an vier Millionen Waaren dorthin anegeführt. Sowie durdſchnittlich 
für ungefähr gwei Millionen Gulben Waaren von dorther eingeführt wurben. 
Da Griechenland damals nur ungefähr 700,000 Einwohner hatte, fo konnte man 
alfo fagen daß damals jeder griechiſche Unterthan jährlich für 10 fl. Geſchäfte 
mit ben Trieftinern machte. Soviel hat Trieſt noch mit ben Untertanen feines 
Königreichs per Kopf gemacht. Inden legten Jahren iſt bie Einfuhr beinahe auf 
1 Million und bie Ausfuhr anf 1% und 2%, Millionen herabgefallen. Viel⸗ 
leicht laffen bie Trieftiner fich hier von den Engländern überflügeln, vieleicht 
produciren bie Griechen jegt manches felbft mas fie anfänglich durch Trieft 
and Deſterreich und Deutſchlaud bezogen. Den Gefammtwerth bes 
griehifhen Hanbels fann man jegt etwa auf 3%, Millionen 
Gulden jährlich veranfchlagen. *) 

Die Trieftiner verforgen Griechenland größtentheils mit beutfchen und 
Wiener Kunft- und ‚ Segen bahin etwas Zucker und Kaffee ab, 
in&befonbere aber fehr viel Holz (bis zu 400,000 Kubikfuß jährlich), ſowie 
fie ihm auch Metalle und Danufacturen (fogar englifche) ſchicen. 

Dagegen bezieht man von Gri Feigen (Über bie Hälfte aller 
Trieffiner eigen find griedhifche), Roftnen umb Korintpen (über bie Hälfte 
der Trieftiner Rofinen und Korinthen find griechiſche), etwas Del, etmat 
Schaffelle und verfciebene andere Waaren. Feigen aber und Kofinen 
find ver Nerv ber Einfuhr von Griehenlanb, 

3) Die Türkei. Unter ber Türkei werben hier alle dem Sultan uns 
terworfenen Provinzen, europäifche Türkei, SMeinaflen, Syrien, verſtanden. 
Nur die Moldan, Walachei, Aegypten unb bie Barbaresfenflaaten find dabei 
antgenommen, Der große Eompler biefer Länder bringt eine Menge koft: 
barer Waaren auf ben Trieftiner Markt, ber von bort ang einen greßen Theil 
feimer Bevfirfniffe befriedigt. Bor allen Dingen liefert die Türkei fehr viel 
Eerealien nad Trieft, einige rohe Baummolle, Mehr als die Hälfte 
ber Trieſtiner Shafmwolle lommt aus ber Türkei, viele Mebicnalien, eine 
bedeutende Ouantität Del, ber größte Theil ber in Trieft verhanbelten Felle, 
Tabal, viele Färbeftchfe und andere Waaren. 

Dagegen wacht eine nicht unbebeutente Ouantität Eolonialwaaren, 
die Trieft aus Amerika bezieht, den Weg durch das abriatifche Meer nod ein» 
mal zurücd, und vertheilt fich in ber Türkei (jährlih an 40,000 Eentner 
Zucker, Kaffee ꝛe.), Hol, Stahl, Eifen, und dann vor allen Manufacturwaa⸗ 
ren, gehen nad} der Turkei. . 

Bon 1838 His 1844 führte Trieft jährlich von ber Türfet im Durch⸗ 
ſchnitt für 7 Millionen Gulben Waaren ein, Zuwellen fiel bie Summe auf 
6, zumeilen flieg fle über 8 hinaus. Seit 1845 ergibt fld nur eine jährliche 

von 5 Millionen, %*) Cs fcheint fi alfo die Einfuhr 
von ber Türfeiherverminbert zu haben. Mit ber Ausfuhr nach 
der Türkei ſcheint es dagegen gerade umgefehrt gegangen zu fegn. Diefe 
betrug früher (1838 bis 1845) jährlich nur 4 6i9 5 Millionen, in ben legten 
Jahren flatt defjen 6 bis 8 Millionen. ***) Man karn jegt eine Summe von 





470,000 L, 1839 400,000 L, 1840 600,000 J. 1841 580,000 f., 1842 
330,000 L. 1843 390,000 fl., 1844 317,000 fi., 1845 628,000 fl., 1846 
1,025,000 fl.; 1847 900,000 fi., 1848 1,010,000 f., 1849 1,230,000 -f1., 
1850 928,000 A Dagegen wurden von ben joniſchen Imfeln einges 
führt: 1838 530,000 f., 1839 380,000 jl., 1840 360,000 fi, : 1841 
350,000 fl., 1842 330,000 L., 1843 530,000 fl., 1844 360,000 fl., 1845 
475,000 #., 1845 240,000 #., 1847 660,000 fl., 1848 730,000 fl., 1849 
540,000 fi., 1850 655,000 fl. 

") Aus folgender Meberficht leuchtet bieß hervor: Ausfuhr von Trient 
nad Griechenland 1838 beinahe 3 Mill, 1839 beinahe 3 Mil, 
1840 beinahe 3%, Mill, 1841 3 Mill, 1842 beinahe 4 Mill. 1843 über 
31/, Mill, 1844 nit ganz 1'/, Mil, 1845 1,306,000, 1846 nicht ga 
4%, Mill, 1847 etwas über 1%/, Mill, 1848 micht ganz 11/, MÜlL., 184 

pri, 1850 2,249,000 MR. Einfuhr von Griechenland nad 
Zrieh: 1836 beinahe 2 Mill, 1839 etwas über 2 Mill., 1840 beinahe 
2 mil, 1841 2 Mil, 1842 beinahe 2 Mill. 1843 beinahe 2 Mil, 
1844 nicht gang Will. 1845 1,186,000, 1846 nicht song 1% Mil, 
1847 Beinahe 2 Mil, 1848 1 Mill, 1849 etwas über 1 Mi, 1850 
1,668,000 fl. 

*) Folgende Reiße zeigt bieß näher: 1838 wurden won ber Türkei nach Trieh 
eingeführt für 61/, Mill. Gulden Waaren, 1839 für bei 9 Mill, 

„1840 für über 7 Mill, 1841 beinahe 6 Mill, 1842 über 6 Mil, 1843 

- nahe an 9 Mill, 1844 51, Mill., 1845 54, Mill, 1846 51, Mill, 
1847 61/, Mill, 1848 4t/, Mill, 1849 6 Mil, 1850 7,606,000 fl. 

— Ramlich 1838 etwas mehr ale 4 Mill., 1839 nit gan 41/, ML, 
1840 beinahe 5 MÜN., 1841 über Ai, BL, 1842 4%, IL, 1848 

5 MÜL, 1R44 beinahe 7 Mit, 1845 nicht gang 6 Mill, 1848 über 

‚>86 Mil, 1847 über 7 Mill., 1848 4 Mill, 1849 8t/, Mill., 
7,715,000 fl. Dan bemerft bier eine fehr marfirte und allmählige ats 
haltende Etrigerung von 4 auf 8 Mill. 


1850 ; 


13 Millionen Gulden als ben Ausbrud des jahrlichen Durch⸗ 
ſchnittawerthes bes Trieſtiner Hanbels mit ber Trfei annehnien, 
—— — 
au! , * 
anbere Heine Häfen des türkiſchen Reiche, 


Briefe and dem brittiſchen Mufenm, 
Bon Chriſtian Malz. 


IV. Affyriſche Alterthümer. 


Eondon, 5 Det. Hätte ih dieſe Briefe vor fünf Iahren geſchrieben, 
fo könnte ich von Aeghpten auf nädhftem Wege nach Griechenland überfehen; 
aber feit biefer Zeit find bie Stationen welche ben Zug ter Künſte vom 
Ueghpten nach Griechenland vermittelt haben, in ein fo Mares Lich 
worben daß mieine verehrten Leſer eutſchuldigen werden wenn id; fie einem 
nicht unbebeutenben Umweg durch Mflens Steppen führen muß. bee 
nütte geftern den erften Megentag welchen ich im vier Wochen im London ges 
habt habe, um auf dem koloſſalen Globus welcher in einer eigens auf er⸗ 
Square erbauten Rotunde aufgeſtellt iſt, eine Meife über bie Erbe zu machen, 
und legte dieſe mit dem angenehmen Gefilhl ber intereffanteften Belehrumn 
unter Führung eines ummbfertigen Fuhrers in weniger als einer Stunde zu⸗ 
rd; ich hoffe eine Meine Strede dieſes imermeflihen Raums, bie Monte ' 
von Aeghpten Über Mefopotamien, Berfien, Medien, Phönicien und Klein⸗ 
aften nad Hellas in ungefähr gleich langer Zeit zurüchzulegen. 

Bereits ſtehen wir auf ben Ruinen von Niniveh. Diefe größte Stabt 
ber alten Welt ift feit Jahrtauſenden fo gang von der Erbe verſchwunden daß 
Karſten Niebuhr, melder vor etwa hundert Jahren vom ber bänifchen Regie⸗ 
rung zu wiſſenſchaftlicher Unterſuchung des Orients ausgefarot worden if, 
über ihre Stätte hinritt ohne durch irgendeine Über ben Boden hervorragende 
Ruine an beffen hiſtoriſche Bedeutung erinnert zu werben. Erft in Mofuf 
erkannte fein Imguiftifch gebitdetes Ohr in bem Namen bes auf bem Tinten 
Ufer des Tigris gelegenen Fleckens Nunia einen g ber aften 
ftabt; aber zu näherer Unterfuchumg der Rocalität er ſich nicht 
anfaft. Mit prophetiſchen Geiſt aber fagte des berühmten Baters berühm⸗ 
terer Sohn fon im Jahr 1829 vboraus: Niniveh wird einft das Pompeft 


mfere Nachkommen, denen ein Champollion für bie aſſriſche Schrift micht 
fehlen wirb — hoffentlich ſchon für umfere Kinber.” (f. Rhein. Muſ. HIT. 9.1 
S. 41). Diefe Weiffagung hat eine Überrafäienb baldige Erfüllung gefunbert 
dem fehon im Jahr 1842 emtbete ber Träger eines mım bie Gefepichte 
bienten Namens, ber in Mofuf reflbirende fraugöſiſche €: Botta, in 
Subftructionen eines Fünftlichen Hügels, anf welchem das Dorf Ch 
erbaut war, die Ruinen eines großartigen, auf feinen Wänden mit 
unb Iufchriften geſchurückten Palaſtes. Durch Mittheilung einiger Iuf 
und Basreliefs, welche er der frampöftfchen Mfademie in Beichnung 
wufte er das wiſſenſchaftliche und nationale Intereffe biefer 
Miniflertums und bet Kammern in bem Grabe zu erwecken 
nöthigen Gelvinittel verwilligt wurden, bie ihn in ben Stand 
Dorf Chorſabad anzulaufen um feinen gefunbenen Schatz 
Die Entdeckung erregte das Staunen ber gangen cioilifirten 
franzöftfche Nation, ftolz auf eine großartige Erobermg welche fie 
Gebiete der Wiſſenſchaft gemacht hatte, fparte Fein Gelb um bas 
einem rahmvollen Abſchluß zu bringen. - Mit ber größten Liberafit 
Hr. Botta ein eigner Zeichner in der Perfon von Eugene Flandin, wel 
fi Bereits durch feine malerifchen Anfichten von dem alten und netten Perfien 
belannt gemacht hatte, nach Moful gefanbt, und fo wurden nicht nur bie 
Originale, fo weit fie ben Trantport aushalten Fonnten, nach Paris geſchidt, 
ſondern auch bie Darftellungen auf manchen Reliefs, deren zum voraus ſchon 
gebrechliche Natur durch das Feuer, beffen Spuren im ben Palaſt 
fihtbar waren, noch zerbrechlicher geworben waren, für bie Biffenfhaft ger 
rettet. Im Jahr 1846 brachte ein eignes Schiff bie Schätze von Ninivehh 
nach Breſt, und Louis Philipp lleß im Erbgefchoß bes Louvre zwei geräumige 
Säle zu Aufſtellung berfelben einrichten, beren Eröffnung biefer fir alle Bes 
firebungen der Amft und Wiſſenſchaft reichlich fpenbenbe Flirſt nur wenige 
Monate Überlebte, Die ganze Sammlung follte in einem auf 180 Platten 
von Basreliefs unb 225 Platten von Imfchriften berechneten Werke publicirt 
werben; nahe an 300,000 Franken wurden von ber Sammer hiefür ang 
geſetzt, und das Prachtwerk ſteht bereits in fünf Bänben In Rohalfolio voll⸗ 
endet ba. 

Im Dahr 1845 fanb Botta's Stellvertreter Rouet bei Malthat auf 
einem fleiler Felſen im Gebirge vier Reliefs, jebes ſechs Fuß hoch und 
fünfzehn Fa lang eingehauen; jebes enthielt neun Perfonen, von benen fleben 


go Bferben, Stieren, Löwen, Hımben u. f. w. ſtehen; 
ke ber Diane Ak Kbnig auf einem von Affen gehaltenen Thron, bet anf 
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ex fich in die Gebirge von Kurdiſtan 
— in ber Nähe des Schlachtfelbes 
Arhela, bei einem ärmlichen Kurdendorfe, Bawian, bie Felswände au bem 
Fluffe Gaumel mit gehauenen Meliefs bededt, deren Styl 

ganz mit bemen von Chorſabad harmonirten. Bis dahin 
bie Frampofen im ansfaliegenden Befig biefer Entbedtungen; allein 
— eg ange eben u en ri 
intereffantes Abenteuer zu.beftehen ober gar Ruhm eine 
bas Baterlanb zu erringen gäbe, wo fle nicht alsbald auf 


Der Dr. = Layard Hatte ſchon im Herbft 1839 mad Winter 1840 
Syrien bereist umd von ba einen Abſtecher nach Mefo otamien 
Schon damals fahte er den Hügel, auf weldem das Dorf Nimrub 
des großen Zab in den Tigris erbant if, ind Auge, um fo mehr, 
die Eingeborenen von einer Sage erzählten daß fi unter ben Ruinen 
Figuren aus [dwazem Stein gehauen befinden, aber er fonnte 
niemand finden ber Luft gehabt hätte fich mit iym zu Durchwühlung bed Bodens 
zu verbinden. Als er im Jahr 1842 nach Moful zurüdlam, hatte Botta ber 
reitd in Kouhunjik, einem benachbarten auf dem linlen Ufer bes Tigris ge 
legenen Hügel, Ausgrabungen veranflaltet, biefelben aber wegen Erfolgloflg« 
teit wieder verlaffen um ſich nad) Chorfabad zu wenden, wo ſich nad) ber Aus- 
fage einiger Sanbleute von Zeit zu Zeit beim Bauen neuer Häufer Bruchflüde 
von Infehriften und Bilbwerken finden follten. Mit ber größten Bereitwillige 
feit zeigle Botta dem für dieſe Entvedungen aufs höchſte intereffirten Dritten 
alles was er biß dahin gefunben, und als Layard nad Konftantinopel zuritd- 
gelehrt war, theilte ihm Votta, Über die bei derartigen Unternehinungen fonft 
gewöhnlichen Geheimnißthuerei und Eiferfucht hoch erhaben, fortlaufende Nach- 
richten unb Zeichnuugen von feinen weitern Entbedungen mit. Diefe glüds 
lichen Erfolge erwedtten bei Lahard feine alten Gedanten an Ninrrud. Die 
Page bes Orts an dem Zufammenfluß zweier großen Ströme, verbunden mit 
der von ben Hrabern erzählten Sage beftärkten ihn in dem Glauben daß hier 
eine bebeutenbe Stadt geftanden haben müffe; aber auch jet lounte er nic» 
manb finben ber eine Ausgrabung mit ihm unternehmen mochte. Endlich ger 
währte ihm ber brittijche Gefandte Sir Stratford Eanning für eine beftimnte 
"Zeit bie erforberlichen Mittel, und fo reiste Layard im October 1845 in aller 
Stile nad Moful ab und verfah fi, um Auffehen und ewaige Koncurreny 

vermeiben, bloß mit einem empfehlenden Schreiben bes Geſandten. Schou 
Im Movember begann er feine Urbeiten in Niamrab, welche in kurzer Zeit mit 
der Entdeching zweier Paläfte gekrönt wurden; allein durch alle möglichen 
Pladereien von Seite des Paſcha wurde er in feinen Arbeiten mehrfad ges 
binbert, uud als ber erſte bärtige Kopf eines Eoloflalen Löwen mit menfhlichem 
Daupte zu Tage geförbert war, glaubten die Araber Nimod jey leibhaftig 
auferflanden, 
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Schnell verbreitete ſich die Wunderſage nach Moſul und ſetzte 
fo ben Fanatiamug der Muſelmänner in helle Flammen. Der Cadi lief zum 
Deufti, der Mufti zum Ulemah, und begleltet von einer zahlreichen Procefjion 
fi diefe zum Gouverneur unb legten im Jutereſſe ber Religion 
demlihen Proteft gegen eine ein ben Geſetzen bes 
nmeftrads zuwiberlanfe, Die Folge war daß Payarb bie Fort · 
Arbeiten unterfagt wurde. Allein rafllo®, wie ex war, nahm er 
biefelben nach eimiger Unterbredjung wieber auf, noch ehe ber Fermau auf 
feine von angelommen war, unb nachbem er eine 
interefjante von Bilpwerlen zuſammengebracht hatte, wurbe die⸗ 
felbe von Stratford Canning nad London geſchidt. Der Anblid diefer ehr · 
würbigen Geftalten machte auf bie Truftee'8 des Mufenms einen folden Ein- 
brud daß fie beim Parlament auf bie Verwilligung eines außerordentlichen 
Zufchuffes zur Fortfegung diefer Grabungen antrugen. Obwohl bie Summe 
in Vergleich zu ber von ber franzöſtſchen Nation an Botta verwilligten Hein 
war, fo mußte Layard bod; das mögliche Damit zu erreichen, und durch weiſe 
Delonomie Tonnte er damit nicht nur bie Ausgrabung ber Paläfte von Rimrub 


nehmen, \ bevartige ungen 
bereits gefhärften Blids im wenigen Tagen ebenfalls einen Palaft entbedte, 
welcher unter ber Leitung bed vom Diufeum beauftragten Mr. e 
geförbert wurbe, Seine Ausbente war ſehr bedeutend; fie befchränfte ſich 
nicht bloß anf bie gewöhnlichen Reliefs mit ben Darftellungen von religtöfen 
Ceremonien, Iagben und Stiegöfcenen, Belagerung von Städten mit An 
bes GSturmbod! und anberer Kriegsmaſchinen, Exfliitmung von 


(worze, fpiegelglatt poliete Obelisk aus Bafalt 6 a Bu 
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einförmigen Bilberfreis auf den übrigen Decorationen biefer Paläfte übers 
raſchend hervorragt. Es befinden fi barauf zwanzig Basreliefs, von denen 
befonderd bie auf ber erften Seite großes hiſtoriſches Iutereſſe barbieten. 
Bor bem König lommt ein unterworfener Fürft, und bie Thiere welche als 
Tribut bargebracht werben, ein Elephant, Löwe, Ochſe, Pferb, bactrifches 
Kamel, Rhinoceros (bas Übrigens fein Horn anf ber Stirne hat), Antilope, 
Dran Utan und Meinere Affen, bereditigen zu vem Schluß ba ber Befiegte 
ein Herrfcher ber inbifchen Halbinfel fey. 8 liegt baher [ehr nahe daß man 
an ben fühnen fFelbzug ber Semiramis nach biefem Lande dachte, nur ift faum 
zu denlen daß dieſe der Verhertlichung dee Herrſcher jo ausſchließend dienende 
Kunſt, ſtatt ber vom höchſten Nimbus orieutaliſcher Granbeya mnfirahlten 
Helbenfrau, einen Mann auf den Thron gefeßt habe, Wenn wir Daher auch 
nicht fo hoch hinauf zu geben wagen, fo ift diefer Obelisl jevenfalld eines ber 
älteften Monumente, nad Hru. Layards Vermuthung von bem Sohne des 
Grlinbers des Palaftes errichtet. Neben ben geflügelten Dchien treten auß 
diefer Fundgrube auch geflügelte Löwen mit Menfchenköpfen ans Licht, melde 
fi in ben übrigen nicht finden; zwei berfeiben haben nicht nur bie Köpfe, 
fonbern auch bie Arme von Menſchen. Achtzehn Stunden unter Nimrub 
bohrte Lahard einen andern Fünftfichen Hügel an, und aud hier lachte ihm 
dag Glüd, fo ba er unter anderm eine Biltfäule von Bafalt fand, bie erſie 
eigentliche Statue aus biefem neu erflandenen Kumfileis, Die Spuren ber 
Zerſtörung buch) Feuer, welde ih an ben Paläften von Chorſabad und ſtou⸗ 
yunjif finden, find an dem älteften Palaft von Ninrub nicht fidhtbar, und 
diefem Umftenb ift es wohl zuzuſchreiben daß in bemfelben eine Menge von 
Waffen und fonfligen Geräthen gefunden wınde Die Schilve, Schwerte 
unb Helme haben ganz die Form welde man «uf den Basreliefs fieht, bie 
fein ausgeführte Arbeit aus Elfenbein, figende Figuren, Thiere, Blumen, 
Stäbe u. ſ. w. haben ganz ben ägypliſchen Typus, man möchte glauben fie 
tamen bon Theben, und für Yugen welche biefes nicht glauben find noch einige 
Cartouchen mit Hieroginphen beigefügt. Die Geräthe aus Bronze, Glas 
und Holz find von ber größten Mannichfaltigleit und theilweife großer Schin« 
heit. Gern möchte ich meinen Leſern baraus ein Bild von ber Decorirung 
eines afyrifchen Salons zufammenfegen, allein wo es ber großartigen Aller⸗ 
thärser fo viele gibt, darf der Berichterftatter nicht bei winzigen Alter 
thämchen — ber Kunſthandel nennt fie Anticaglin — verweilen, und ſo 
nerme ich nur ein trefflich erhaltenes Glasfläſchchen, den Liebling unſers 
wadern Yanbsmanns Pfifter ans Ansbach, ber feine aubgebreiteten ſteunt ⸗ 
niffe der mittelalterlichen Numitmatit durch Orbnen biefer Tlaſſe bes hiefigen 
Gabinetd zum Nuten bes Diufeums und zur Ehre unſerer Nation in Aus 
wenbung bringt, 

Noch vor fehs Jahren enthielt ein Kifichen im brittiſchen Mufeum den 
gangen Schatz aſſhriſcher und babylonifcher Alterthümer den man in Europa 
kannte, beftchenb im einigen Eylindern unb VBadfteinen mit Keilſchrift. Sie 
find ein Gefchent des Reſidenten der oſtindiſchen Conpagnie in Bagdad, 
James Rich, welher ſchon im Jahr 1820 mit ſpüreuder Naſe auf ber Ebene 
son Nintveh und in dem von bem Grab des Propheten Jonas benannten 
Hleden Nebbi Yunus durch Badftein mit Keilſchrift ganz auf bie Fährte ger 
führt war welche Botta mit Entſchloſſenheit verfolgt hat. Wenn er in ben 
von feiner Wittwe erfi nach feinem Tode herausgegebenen Narralive of a 
Residence in Koordistan and on the site of Niniveh (onbon, 1836, 
S. 39) won einem umgeheuern Basrelief fpridt: »representing men and 
animals, covering a grey stone of Ihe height of two men, was dug 
up from a spet a little above the surface of the ground«, fo hat man 
bie ganz zutreffenve Schilderung der grauen Platten welche in bem afſhriſchen 
Saale ſtehen. Mit demfelben Rechte wie die Nebenbuhler des Columbus 
ben Ruhm der Entdeckung Amerika's fich zueigneten, lann bie Familie bes 
Hm. Ric) die Ehre der Wiederentdeckung Ninivehs für ihren Vater in Ans 
fpruch nehmen; amd) Lahard hat mac; feiner Erzählung fon im Jahr 1840 
an bie unter biefen künfllichen Hügeln verborgenen Schãtze gebacht, aber bad 
Verdienſt bas Ei auf bem Kopf geftellt zu haben muß Botta ungefhmälert 
bleiben; auch habe ich niemand gehört ber es ihm ftreitig machen wollte, 
Betrachten wir aber num bie reihen Scyäge welche aus biefen Trümmers 
am die Themfe und an bie Geine gebracht unb vor ben Augen aller 
Belt ausgeftellt find, miffen wir ba nicht geflehen baf bie Alterthumoforſchung 
in wenigen Jahren mit Niefenfchritten vorwärts gegangen iſt? Durch Publi⸗ 
cation der Bildwerle und Iufchriften iſt ber gelehrten Forſchung ein newes, im 
feinen Ergebniſſen nicht zu ermejlenbes Feld eröffnet, Uber aud hier fällt 
der verſchiedene Charalter der eugliſchen und franzoſtſchen Ration —* er 


Nah den großen Summen melde bie Ausgrabung, 
che Sammer noch 
ber Ent 


der Kunſtwerke geloſtet hatte, becretixte bie 
eine nahe an 300,000 Franlen reichende Summe für 
bedingen, mmb trotz biefer großartigen Eontribution erhielt 
bie Exlaubnig für jebes ber hundert zum Bertanf beflimanten Eremplare 1800 
Fraulen zu bereuen, Layard publicirte im gewöhnlichen Wege des Bid 
hanbels zwei Werte: 
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V) Niniveh and its remains: [by Austen Henry Layard Esq. 
D.C.L. 2 Bbe. London 1849, 8. 

2, The monuments of Niniveh, from drawings, made on the 
spot, by A. H, Layard Esq. D. C. L, Illustrated in one hun- 
dred Plates. London 1849. Fol. 

: Die Unterftägumg welche Lahard von. Seite ber Regierung erhielt, be» 
fand darin daß bie Stöhigin Bictoria, bie Mutter ber Königin, umb Pring 
Albert auf je Ein Exemplar, Mäcenas Sir Stratforb Eanning auf 
vierzig Erempfare fubferibiete. Allein wie im Kleinen fo im Großen ift bie 
Arnmth ver ficherfte Weg zum Ruhm. Wie viele Menfchen, wie viele Bihlio- 
thelen find in Europa welche filr Ein Werk 1800 Franken ansgeben Finnen? 
Bollenvs wenn beinahe zwei Drittheile eines ſolchen Werks mit cuneiformen 
Sufchriften gefüllt find, welde mit einem Luxus auf Papiertafeln in Royalfolio 
aufgezogen find, als wären es bie Autographen von Ninus und Semiramis. 
Machen wir unfere Rechnung gut, fo find vielleicht zehn Dienfchen auf ber 
weiten Erde welche nach dem Ruhm „Champollions ber Steilfcprift” zu werben 
afpiriren. Ich habe vor jedem Märtyrer ber jeine Zeit und Kraft irgendeiner 
Her, welche er fir bie wlrbige Aufgabe feines Pebens hält, opfert, die tieffte 
Achtung, und habe bei dem Stand der Dinge, wie er jetzt ifl, noch immer bie 
Hoffnung diefe Entvefung werde auf Deutſchlands Boden gemacht werben; 
aber es ift doch wohl eine erlaubte frage: warum follen wir andern terrarum 
filii, bie wir vach Chiliaden und Myriaden herummanbeln, und weder Fähig- 
keit, noch Beruf, noch Berlangen in uns verfpüren aſſyriſche Sprache zu ſtu⸗ 
birem ober zu ſprechen, warum follen wir 225 Tafeln affgrifcher Keilſchrift 
mit etwa 1200 Franken bezahlen, um uns eine Auſchauung zu verfchaffen 
welche ung feit Hundert Jahren durch K. Niebuhrs Copien ber perfepolitanis 
ſchen Iufchriften und bie daran gefnüpften fortlaufenden Forſchungen ber 
Sprachwiſſenſchaft zur Genüge eröffnet iſt? Solange bie Bebeutung biefer 
Säriften als Autographen aſſhriſcher Potentaten nicht erwieſen iſt, wird ſelbſt 
- von Seiten ber Biblicphilen die Nachfrage darnach fehr gering feyn, und barum 
hatte ber Britte Payarb einem richtigen Tact, zuerft eine mit ben nöthigen 
Holzſchnitten und wiſſenſchaftlichen Unterfuhungen ausgeftattete Beſchreibung 
feiner Reife herauszugeben, und fir das wißbegierigere Bablicum eine mit hun« 
bert Tafeln abgeſchloſſen Abbildung der Monumente nachfolgen zu Taffen, 
Die wiffenfhaftlichen Ergebniffe diefer Entdeckungen werben ben Inhalt mei · 
nes nãchſten Briefes bilden. 


Eugland und die ägpptifche Eifenbahn, 


Die türtifh-ägnptifche Eifenbafuconttoverfe nimmt die Aufmerkſamteit 


bes englifhen Publicums im hohem Grab in Anſpruch, welches biefe Frage 
wie eine Nationalangenheit behandelt, Dacſelbe läßt es aber nicht bei 
Iomrnalbefprehungen bewenden, ſondern das am. 14 Oxtober in ber 
London-Tavern gehaltene Meeting hat bereits ben Verſuch gemacht bes 
fimmend auf die Regierung zu wirken, Die Berfammlung war jehr zahlreich 
beſucht und Hr. Sammel Gregſon, Präflvent der oftindiſchen und chineſiſchen 
Afeciation, führte den Borfig. Derfelbe bemerkte ald Einleitung, ba der 
Ueberlantweg nad) Jadien durch Aegypten in Gefahr fen, fo habe man das 
Meeting berufen un die geeigneten Miltel zu berathen einen fo großen Nach- 
theil vom brittiſchen Intereſſe abzumenben, benm jebe Beeinträchtung diefes Ber- 

mit Englands öftlihen Beſitzungen wäre nicht allein unheil- 
voll für den Handel der ganzen Welt, ſondern eine Berlegenheit für Ihrer 
Moj. Minifter, und betrübend für bie zahlreichen Familien weldhe in dem 
fernen öftlichen Reich Angehörige hätten, Mehemed Ali's durchdriagender 
Scharfſinn Habe erlaunt was diefe Commumicatiomelinie zur Wohlfahrt ber 
ganzen Welt beitragen werde, ımb feit zehm Jahren fey fe zu allgemeiner 
Zufriedenheit geöffnet geweſen. Nun habe Abbas Paſcha, feinem Großvater 
nacheifernd, verfucht biefe wichtige Straße mittelft einer Eiſenbahn von Kairo 
buch die Wuſte zu verbeffern, aber zur Beftürzung aller Parteien in Eng 
land lege fih der Sultan brein und verbiete die Ausführung des Plans. Zur 
Würdigung der ſtaatsrechtlichen Seite ber Frage bezog fi der Vorſitzende 
auf den Vertrag von 1841, wornach dem Sultan keine Autorität zuflehe 
fi in die imnern Einrichtungen vom Aegypten zu mifchen, auch erinnerte er 
daran daß ber Staatöfecretär für bie auswärtigen Angelegenheiten im Haufe 
der Gemeinen erflärt hatte: der Paſcha habe das Recht in Uebereinflimmung 
mit bem Ferman und aus feinen eigenen Fonbs bie Eiſenbahu zu bauen. 
Hr. Samuel Briggs, gewefener Conful in Wlerandrin, flug daun als erſte 
Refolution vor, ansyufprehen daß „ein ſicherer raſcher bequemer und üfo 


nomiſcher Tranflt Über Aeghpten für die Sicherheit und eine gute Regie⸗ 
zung bed inbifhen Weis, für bie Erweiterung bes Handelsverkehrs zwi⸗ 
hen Aeghpten und bem Orient, für ben induftriellen unb fociafen Flor 
Aegyptens unentbehrlich ſey, und daß ihm weder ein Intereſſe noch eim 
rechtmãßiger Ehrgeiz irgendeiner Nation der Erde eutgegenſtehe.“ Die zweite 
Refolution flug dad Parlamentsmitzlied I. Anderfom vor, dahin gehenb . 
ba eine Denffärift an bie Regierung eingereicht werbe, mit ber Bitte fie 
möchte bei ber osmanifhen Pforte bie Genehmigung ber Eifenbahn ange 
wirken. Der Untragfteller wies dabei auf ven Vertrag hin durch ben bie 
Bermaltung Aeghptens in die Hänbe ber Familie Mehemed Als gelegt, aber 
das Berfahren bed Sultan nicht gerechtfertigt fch; er fragte warum berfelbe 
benn ben Paſcha nicht hindere Alerandria zu befeftigen und ähnliche Werke 
auszuführen wie in ben legten zehn Jahreu? Die Sicherheit bes Wegs durch 
Aegypten, fegte ex hinzu, ſey fo groß ba in ben legten zwölf Monaten nicht 
weniger als 2%, Mid, Pf. St. paffirt und aud nicht ein Sippenceftlid ver» 
loren gegangen. Das jch von andern Gegenben nicht zu rühmen, denn er 
wollte lieber eine Fahrt zwiſchen Kairo und Suez und weiter als zwiſchen 
London und Southampton verfihern. Wenn aber England nicht den, Paſcha 
gegen ben Angriff der Pforte ſchütze, fo werde das Reifen in Aegypten bald fo 
gefährlich feyn als vor einigen Jahren. De: Paſcha verfaffe fih auf die Unter» 
ftügung Englands; hoffentlich werde ihn Großbritaunien im diefer kritiſchen 
Periode nicht im Stich lafjen, fondern die Vollendung eines Wertes ausipres 
Ken unb fördern bas zum Intereſſe und Glüd ber ganzen Menſchhelt dienen 
werbe. Die beiden Refolutionen, gleich wie bie hierauf verleſene Adreſſe, er» 
hielten. einmüthige Zuftinmmung, und daun wurde eine Committee ur Summe 
lung der Unterfchriften uno zur Ueberreihung an die Regierung ernannt. Des 
Beſchluß machte der Antrag ded Pariamentsnitglievs Diac Gregor dem Pas 
ſcha bie Theilnahme bes englifchen Bolls zu erkennen zu geben und beflen Bei⸗ 
fand zur Sicherung biefer ſchätzbaren Verkehrelinie zu verfprehen, Diefe 
Aufforderung unterftägte General Brigg®, inbem er bad Vertrauen ande 
brüdte daß das englifche Volk einen fo eveln Mann mie ven Paſcha bei Durch⸗ 
führung biefed guten Werts nicht werbe fallen laffen, Mit einem Dankvotume 
an ben Vorfigenben ging man auseinander. 


Reuefie Poſten. 
Augsburg, 20 Det, 


Unter dem Abenteurer-Hanfen, beffen Unternehmen bie fpanifche Herr- 
ſchaft auf Euba zu ftürgen ein fo Mäglicyes Ende nahm, waren and) ein beut- 
ſches und ein ungarifches Negiment, jebes aus neun Mann beſtehend. Der 
Sapitän bes deutſchen hieß Hugo Schlicht und der Lieutenant Paul Miche I 
Biro. Unter ben Sriegkgefangenen welche mit dem Schiffe „Venus nach 
Spanien gefanbt wurben, befanden ſich folgende Deutſche: Louis Scheffinger, 
angeblich ein Ungar, C. Noll aus Berlin (bei ven Tankees ift Preußen und 
Berlin übrigens fynonym), Ludwig Bauder, Eduard Weiß, beide als Deutſche, 
Robert Schutz als Preuße, unb C. Schred ald Badener bezeichnet, Miche 
Biro aus erreich, H. v. Schlicht aus Berlin, Jakob Harbele und Ludwig 
Haalel, Schweizer, H. Schmibt aus Sadfen und Konrad Bechtold, Preuße. 
Verwundet liegen in Havanah N, Port, Preuße, Wilhelm Lofener, Sachſe, 
Heinrich Fahner, ebenfalls aus Sachſen. Bei den zulegt Gefangenen befanb 
fi) ein Heinrich Hagar aus Berlin. Wir geben biefe Namen nad) ben offi» 
ciellen Berichten, ohme für deren Nichtigkeit bürgen zu können. ($. 3.) 


* Karid, 17 De. Man ſpricht von Unterhanblumgen welche Melt unb 
einige andere Burggrafen mit bem Elyfee anfnüpfen wollen, um ben Plan im 
Betreff des Wahlgeſetzes vom 31 Mai rldgängig zu machen. Der 
engliſche Botſchafter, Lord Normanky (und wohl auch andere Mitglieber des 
viplematifchen Eorps) fol fie bei dieſem Verſuche unterftügen. Derfelbe hatte 
geftern eine lange Eonfereny mit dem Präfldenten ver Republil in St. Cloud. 
Heute Morgen war das Cabinet auf dem Marineminifterium verfammelt, 
worauf ſich die meiften Miniſter nach St. Cleud begaben, Kin Courier ſoll 
mit wichtigen Depefchen von Mom angelommen ſeyn. Bon Permanenzangs 
ſchuſſe find gegenwärtig zehn Mitglieder, darunter ver Präflbent Dupin, die 
Bieepräfidenten Dar, Benoist D’Ayy und Lacroffe, vom Paris abweſend. ra 
Betracht der bedenllichen Zeitumftände ift an jeden von ihnen bie perfönliche 
Aufforderung erlaffen worden ihre Rüdtehe zu befchleunigen. 


Berfonal: Nachrichten. 


Orbensperleihungen. Se. Maj. der König von Preußen Hat ben 
nachftehend genannten Perfonen ben & Haudorden von Hohenzollern 
verliehen: A. Das GroßrGomthurkreug: dem DbevEhlofhauptmann, 


wirft. Geh. Math Grafen v. Arnim zu Berlin; dem Gen. Lieut. und Goms 


manbeur ber 1. Divifion, v. Below; dem Gen. Birul. a D. Grafen 
v. Brühl; bem Beneral der Gavallerie und commandirenden @enrral bes 1. 
ArmerGorpe, Grafen zu Dohna; bem Ben. Lieut. und Ben. Apjulaniem 
v..Gerlad; dem Gen. Bieut,, Gen. Abjutanten und Interim. commandis 
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venben General bes 7, Armet⸗Gorpe, Grafen v. d. Bröbenz bem General 
der Infanterie a. D. Beben. Hiller v. Bärtringen; dem Minifer⸗ 
Präfbenien Fihrn. v. Mamteuffel; dem wirll. Geh. Maih und Inten- 
danten ber E. Gärten, v. Maſſow zu Berlin; bem Gen. Major a. D. 
Maffow auf Steinhövel; bem Gen. Lieut. unb Ben. Abjutanten v. Neus 
mannz bem Gen. Licut. v. RMabomwig; bem Ober⸗Kammerherrn und Mir 
nifter des E. Haufes, Gen. Bieut. Grafen zu Gtolberg-Wernigerobel; 
dem wirll. Geh. Kath und Gonffl. Präfitenten Graſen v. Bof-Bud zu 
Berlin; dem General der Gavallerie und ObersBefchlehaber in ben Marten, 
v. Brangel B. Das Gomthurkreug: dem BirnDberJägermeißier 
Grafen ». db. Affeburg-Ballenkein anf Meistorf; tem Ben. Major 
und Gommandanten von Köln, Engels; tem Gen. Major a. D. Frhrn. 
v. Forfinerz bem Lelbarzt und Ben. Etabsarzt ber Armee, Dr. Grimm; 
dem Kammerherrn und Wittergutsbefiger Frhrn. Hiller v. Gärtringen 
gu Beiſche ; dem Geh. Gabinetsrath Jllalrez dem Hofmarfhall und Inten⸗ 
danten ber &. Schlöffer, Grafen v. Kellerz bem Ober Pröfipenten ber Mheins 
prowing, v. Rleit:Repom zu Roblenz; dem Gen. Major und Comman ⸗ 
danten bes Imvalidenhaufes bei Berlin, v. Maliigemsti; dem Gen. 
Major und Gommanbeur ber 1. Gavallerie-Brigabe, v. Plehme; dem Der 
PVräfldenten ber Provinz Schleſien, Frhrn. v. Sähleinip zu Breslau; dem 
Gen. Major und Gommandeur ber 3. Inf. Brig. v. Webern. C. Das 
Ritterkreuz: dem Mitte. a. D. v. Arnſſtaͤdt anf Groß⸗Kreug bei Bran- 
denburg dem Prebiger Baudiſch zu Seligenfeldz bem Major a. D, 
v. Berg zu Groß-Borken in Oftpreußen; bem ch. Leg. Maik und Geſand⸗ 
ien am Bundestag, v. Bismard-Sähönhaufen; dem Dberfilieut. und 
Flügel, Adjutanten Grafen v. Blumenthal; bem Prem. Lieut. vom der 3. 
Ingen. Infpection, Blanfenburgz; bem Paflor Boetiger zu Mittelfagen 
auf Möndgutz dem Oberſten und Plügel:Abjutanten v. Bonin; dem Dbers 
fen, Fluͤgel · Adjutanten und Gommanbeur tes 1. Garbeiegts. zu Fuß, 
» Brauch itſchz dem Gonfif. Rath und Enperintendenten Büchel zu 
Berlin; bem Oberfien und Commandeur bes Regte. Gatde bu Korps, Grafen 
». Dönhoffz dem dienfiihuenden Kammerherrn Ihrer Majeflät ber Königin, 
Grafen Find v. Findenkein; bem Bürgermeifer Fließ bach zu Witten 
berg; dem Landralhh bes Schweibniger Kreifes, v. Gellhornuz bem Dices 
Präfipenten des Ober⸗Tribunals, Dr, Gotze zu Berlin; bem Mitte. im 1. 
Huf. Reg. (1. Leib⸗Huſ. Meg.) v. d. Bolp IL; dem Bitten. und Adjutanten 


Er. Ei ob. bes Prinzen von Preußen; Grafen v. d. @olp; bem Lanbraif 
des Draunsberger Rreifes, Dr. v. Groß, genannt v. Schwarzhoffz bem 
Bieut. a. D. und Oberlehrer ©. Heidenreich zu Magbeburg; dem Kauf⸗ 
warn D. v. d. Heydt zu Elberſeldz dem Majcr um BlügrkMpiutanteh 
Eehen. Hiller v. Bärtringenz tem Polizei Pröfbenten /v. Hinceldey 
zu Berlin; dem Borftcher bed Gemeinderalhe zu Potsdam; Babrifbefiger 
Jacobs; dem Major a D. v. bem Auefebed auf Yühnsberf bei Tellew; 
tem Mitterguisbefiger Frhen, u. Korff auf Schenbruch dem Prediger, Kur⸗ 
Hat zu Königsberg; dem Baflwirih Laupf zum Wiltenberg 5 bem Brofefior 
an der Uninerfltät Dr. Leo zu Halle; dem Lanbraih bes Mınaberger Kreifes, 
chen. v. Lilien-Ehthaufen; dem Hütten Direstor Lurg zu Sterkrabe 
bei Duisburg; dem Mitten. im 5. Uhl. Weg, Frhen. v. Lünind; dem Frhru. 
v. Lüttwig anf Grotifau in Oberſchleſten; dem Unterflants:Gerreläe Im 
Minifterium des Innern, Frhrn. v. Mantenffel; bem Major und Flügels 
Adjutanten Fthrn. v. Manteuffel; dem Major a, D. v. Mellentin; 
bem Landrath des Edattoberger Kreiſte, vu Münchhauſen; dem Major 
im 34. Inf. Meg. (2. Def. Meg.), v. Mümkomz; dem Gabineis-Gerreiier 
Reg. Nath Riebuhr; dem Brüdenmeiher Rußhalz zu Wefel; dem Boligets 
Präfibenien Peters zu Rönigäbirg ; dem Gutsbeſiher v. Pleitenberg auf 
Dehrum bei Weiel; dem Oberſten a. D. u. Podbewils auf Keſſeger in 
Tommern; dem Bymmaflal-Diseclor Dr. Migler zu Botsbam ; dem Director 
tes TaubflummenInftiluis Saegert zw Berlin; bem Director ber höheren 
Bürgerfänle Scheibler zu Stettin; dem Grafen M. v. Sälieffen auf 
Groß-Kranfhen bei Bunzlauz dem Mittm. im 2. Garde⸗- Uhl. Meg. Grafen 
v. Sälippenbad 1; dem Oberflen, Flügel⸗Ad utanten und Gemmanbeug 
des 38. Inf. Bene. (8. ef. Regte.). v. Schöler 1.5 dem Oberſten und 
Flügel Adjutanien v. Shöler IL; dem Geh. Kämmerier —— dem 
Sec. Bient. im 7. Inf. Weg., Frhrn. v. Steinäder, eommanbirt beim Dis 
Utänouwernement in ber Biheinprovin; und ber Provinz Weſtphalen; bem 
Suprrintendenten Strebe zu Barleben bei Magdeburg; dem Profeffor am 
ber Univerfität Dr. Walter zu Bonn; dem Lehrer am Gabett fr Dr. 
Wantrup zu Potsbam; bem Stabt-Meltefien BDarnfe f Br s bem 
Landraih des Giatzer Kreifee, Wehen. v. Beblig-Neulich, D. Den 
Adler ber Gomthure: bem Profefor an ber Univerfität Dr. Rante zu 
Berlin; dem Beh. Juſt. Rath und Profeffor an ber Univerfilät Dr, Stadt 
u Berlin. E. Den Adler der Ritter: dem Ghmnaflal-Diretor Dr. 
ilberg zu Eſſen. 


Hartig's Lehrbuch für Forſter. Weunte Auflage. 
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In Untergeichnetem ift fo ebem erſchlenen und durch ale Buchhandlungen zu begiehen: 


Lehrbuch für 


Förſter 


und für die welche es werden wollen, 
von 
Dr. Georg Sudwig Hartig. 


Neunte vielfach vermehrte aud verbeſſerte Auflage. 


Mit Kupfertafeln, Holzſchnitten und Tabellen. 
. Nach des Berfaffers Tode herausgegeben 
on 


Dr. Theodor SHartig. 


3 Bände gr. 8. broſch. 8. fl. oder 4 


thlr. 20 Nor. 


unden 8 fl. 30 fr. ober 5 Rthlr. s 


eb 
Wir übergeben biermit bem forftiffenfhafrlicen Yublieum eine neue, die neumte Auflage bed 


Herausgeber, deffen Streben ed ſcho 


artig’iben Lehrbuches. Der 


n bei Bearbeitung ber vorigen Auflage geweſen ift, die forſtwirihſchaftlichen Lehrfäge und Erfah 
in den Naturwiſſenſchaften mäber zu begründen, bat auch dießmal die dußerſte Sorgfalt darauf verwendet, das 


Gegebene bem Bertiäritte 


der Naturwiſſenſchaften entſprechend zum verbejlern und zu vervollftändigen. Der von ibm ſchon in ber vorigen Auflage neu verfaßte erſte 


Band ift, befomders in dem bie Anatomie un 
ternben, ben Bau ber Holzpflanzungen barftellenden, 


zungt umifafenden Theile gänzlih umgearbeitet, bebentend erweitert, und mit erläns 
n ben Text eingebrudten 


holzfehnitten audgeftattet. Der dritte Band it mit einer 


amfe enden, 10 Bogen einnehmenden Bearbeitung der Forfttaration und einer Einleitung zur Forſtbenugung (Probuctionsiehre) vermehrt, 
fo daß bei einer Steigerung der Bogenzabl von 46 auf 66 und mit Müdficht auf die Sabl ber neu gegebenen Holzſchnitte bie Preiserhöhung 


unverhältnifmäßig gering erſcheint. 
Stuttgart und Tübingen, Drtober 16851. 


J. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


@70) Im Unterzeichnetem iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Wolfgang Menzel’s 


Geichichte der Deutichen 


bis auf die neue 
Bierte, umgearbeitete und vermehrte 


en Tage, 
uflage in @inem Bande. 


Mit des Verfaſſers Bildnif in Stahl und einem Regifter. 
Preis 8 fl. 45 fr. ober 5 Rihlr. 


Stuttgart und Tübingen 


J. ©, Eotta’fcher Berlag. 
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Ausland. 
@in Aablatt | 
‘ Kunde des eiſtigen und ſittlichen Febens der Völker. 


Aus dem nordweſtichen Mexico Setlcht des 
Shafaten. — Die Quaker. — Die Ganbibatur bed Prinzen Doinville. 


üder Adelaide. — Die 
— Briefe aus dem MeRen. 


I. Saginaw Gity und feine Umgebung. 


mer A851. 


ouverneuts don Sonora, — Nacqhtichten 


u. — Ruſſiſche 


arhäciogifhe ‚Arbeiten. — Die Mepubliten nom Gübamerita: bie Autid; bie Ruinen von 


Shoaufqulras. — gg in England, — Arracan. — Das 
Mei feit bem ge 
n 


— Das Himmilihe 
\ tumfrieg und das Verhäl 
‚zöffde Einttuf, — Die 


Einleitung. 
Atertfümer. Sıhottlan 


rittifhe Mufeum, 
1) Allgemeine Bemertungen über 
u Gngland. 3) Die Mifflonen und ber fran« 
8: bie Häufer ber Bieten ober Pechten. — 


in türkifher Mäuber, — Der dritte nleberlänbifhe Tlterarifge Gongreh zu a Die 


— im Süben ber Dereinigten Staaten und ihr 
Su Mutawanitin in Arabien. — Beitbetragtungen. — Das Erdbeben au Melfl, 
en Deuiſchen in ben Dereiniaten Staa 


a.— Die 


— Stellung und Audfisten ber wiffenfhaftlie 
ten. — Der Darusbfang-bortfin. — Ueber ben 
von China. — Die 


auf Reufeeland. — Die Derwaltun 
über Finnland, — Beltrag zur Zunbe über 
Iand, — Stammesdunterfgiebe In Arabien, 


erdrennen. — Der Aufſtand in 


otanifhen Charakter ber Gegend um Audlanb 
Golbnoth In Kufrallen, — Eimas 


uftfplegelung,. — Ein Befug In Torneeo. — Jr 


eilun 


e tth 
Reife von Mohammera nach Oamadan. — Meife im Staate Dernerug durch bie Difriete von 
DOrisada, Gorbopa, Huatuseo, Yalapa, Mizantla, NRautfa und Ialacingo Im Mat und Zunius 


1850. Bierter Abſchnitt. — 


# 


Aus Dr. Grumm'd WMelfe von Beteröburg nad bem HI, Land. 
4) Die Jontfgen Infeln und ber Mrcipel. N 3) Reife nad dem Dorban. 
e “ 


Nachricht über Liberia. — Nädristen aus dem Setſchas. — Saätigtelt ber Mormonen, 


— Mermebrier Golbumlauf In 
Der Dallfihfan 
alte Stabt Tattubt, — Die Benöt 
ten und Brotefanten in Irland, — 


tanfreih. — Die Engländer und ber 
in ben Mere nigten Staaten, — Das Lonchgeſed in Galifornien. — Die 
erung von Mornmdique, — 

Rurie Reife von San Sraneldco nad Reubort. — 


learagumGanal, — 
Berhältnifiahl der Katholi«- 


Dulcan am großen Salsfee im nerbmweftliden Amerika. — Baummole aus Afrita. — Nachricht 
von Layarb, — Mbnahme ber Zudercultur In Bulana. — Bad ald bewegende Kraft. — Uns 


geheure Audbehnung bed Shiffbaues In ben Dereinigten Staaten, — 


Bunabme ber Audfupr 


aus Guba. — Eine neue Art Segel. — Gintbeilung umb Bendiferung ber Bereinisten Staaten, 


— Starte Solbprägung In Brantreid, — Die 


owöleg- Menagerie in Ongland, — Das 


Klima von Neufeeland. — Mnticaplia aus Paläfina. — Die Statue ber Jungfrau bon Dr 


Ieand. — 
Ein mertmwiärbiger Spipbube. — 


Ueber bie Sprachen Gentral-Amerita’d. — 
Das Bebrafhmwein ald Ausbängeftild. — Bturked Sinken 


Dad fogenannte Bloomer-Gopäm. — 


ber Temperatur zur Belt ber Sonnenfinfternit. — Der suunte Bufammenbang Irlands mit 


dem Süben und Wenen. — 


— Der große Tigimpanzi-Affe, — 


Ungewöhnliged Stelgen bei, 
Melnbaued in Spanlen, — Getreide-@rgeugung In Spanien. — 
DOrgaut, ein poetifhed Wert &t. Dufid, — 


ihipanfeed. — Umfang bed 
ie upaung urn Une. 


eabflchtigte 


Ummanblung bed Smithfield-Markts in ginen Wintergarten. , 


reis des Jahrganges 16 fl. od, 9 Rthir. 10 Nor. Sämmtlide reſp. dmt 
‚aub ——————— en auf „Viele Beitfarift - * Deine 


ſtere liefern 


f käglib, lehtere von 8 au 8 Tagen ober je. nah dem Wunſche der Abonnenten auch 


monatlichen Heften. 


Wichtig für Fabrifanten, Sumeikee, Techniker, Graveure und 
emiker. 


— Im Derlage des Unterzelchneten iſt fo eben erſclenen und durch alle Buchhand⸗ 
ungen au bezieden: 
Elemente 
ber 


Elektro- Metallurgie. 


Bon Alfred «Bmee. 
Deutih bearbeitet * 
nach der dritten vermehrten und verbeſſerten Yet Driginalaudgabe, 


Mit vielen im den Bert gebrauchten 
Preis netto 2° 


8, .eleg. brofhirt. 
Leir zig den ¶ Detober 1551. 


Dr. phil, R. Hofmann, das 
Lehen Jesunach denApo- 


em im Zusammenhange aus 
den Quellen erzählt und wissen- 


schaftlich -untersucht. ‚(31 Bogen.) 
Velinp.. gr. 8...Preis:2 Thlr. 15 Agr. 
Der Verfasser hat es sich zur Aufgabe gestellt, 
durch den Vergleich. der neutestament], mit den 


apogryph- Evangelien Jie Aschtheit der ersteren 
in ein um so .helleres Licht. zu stellen, und da- 


durch dem Missbrauch der Apokryphen von 
Beiten Vebelwollender entgegenzuarbeiten. Das 
Werk, welches au bei solchen 
die nicht Theologen von Fach 
sind, viel Absatz gefunden hat, 
ist auch bereits gebührend in den Recensionen 
verschied. Zeitschriften anerkannt worden. 


(4545) Bei Priedr. — in Leipzig Ist er- u 


sljfchuitten. 
3 xbir, 
N Ambr, Abel. 


628-301. Bei’prens Leo In Wien am 
taden, Ar. 1098, Ift neu erfölenen und in 
allen Buhbandiumgen verrathig: 


Der politifd-fociale 
Hadicalismus 


der Neuzeit. 
In feinen Doctrinen kritiſch beleuchtet 


von 
Marzel Graf Defewwfit. 
8, Wien 1851. broſch. I6Ngr. (48 Ir, EM.) 
Inhalt: Einleitung, 1) Die revolutionäre 
Dreifaltigtelt; „Die Breideit, Bleihelt unb 
Brüberlikelt,” 2) Die Demofrasle. 3) Daß 
Wertdürgerthum. 4) Die nationalen Gindil« 
bungen. 5) Das @etümmel ber Nationalitä- 
ten. 6) Die Dertepribeiten bed Sortalismus, 
7, Die angewenbeten„DRittel, zu beffen Belaͤm⸗ 
»fung und ihre Unaulämglishteit. Schluß. 
—n 


NT Üsn Neue Mit ie hei 


welche in der ersten Jahreshälfte 1851 
in der Kunst- und Musikalienhandl 
von IM. E“ ers Wittwe ia 


„WWiem erschienen sind: 


Chotek, Fr. Xav., op. 97, ZweiPot- 
ourris über beliebte Melodien aus der 
per: Der Prophet von Meyerbeer. Nr. 1. 

2: 420 Ngr. 

— sum. Potpourri aus Ernani von Ferdi, 
25 Ner. 

— op. 101. Potpourri aus Die Grossfürstin 
————— von Fiotorw. 20 Ngr. 

— op. urri aus Laisa Miller 
Ferdi. 20 ee 

Dessauer, Jos., In der Fremde von 
J. N. Vogl, für eine Singstimme mit 
Pianoforte. (Liedertafel. Zweites Heft. 
Nr. 1.) 10 Ngr. 

Flotow, F. V.· Lieblin 
Oper : Martha, mit Pianofortebegleitung, 
N Folkslied für Alt oder Bariton. 

gr. 

— Nr. 15bis Arie: Ach! so fromm, ach! 

so traut. Für Alt oder Bariton. 8 Ner. 

— Nr. 17bis Arie: Mag der Himmel euch 


esänge aus der 


vergeben. Für Tenor. 8 Ngr. 
— Nr. fTter dieselbe Arie für Alt oder Ba- 
riton. BN 


r. 
Hauser m. 8 Melodien aus der Oper: 
Martha, für Violine u. Pianoforte. 1 Thlr. 
— dieselben für Violine allein. 10Ngr. 
— Zwölf Lieder ohne Worte und Ein Scherzo 
für Violine und Pianaforte 
Nr, 6. Die Sehnsucht, = 23. 10 Ngr. 
Nr. 7. Abendlied. op. 24. 8 Dex 
Nr. 8. An die Heimath. Ungarische Me= 
lodie. op. 26. 10 Ngr. 
Jüllig, Franz, Zchn russische Zigeuner- 
Bader für das Pianoforte übertragen. 
15 Ner. 
Kalliweoda, 3. W., Schifferlied von J. 
N. Vogl für eine Singstimme mit Piano- 
for (Liedertafel zweites Heft. Nr. 2). 


Ner. 
HKälozdy, J., Ma Zenedarabok. Un- 
garische Musikstücke für das Pianoforte 
complet. WDNgr. 
— Neruda Csärdäs. 8 Nor. 
— Becsi emieh. Indulö, Erinnerung an 
Wien. Ungarischer Marsch. 65 a 
— Hazam emle räd. Eredeti Cd 
Vaterland ich gedenke dein. Original- 
Csärdäs. 5 Ngr. 
— Masur (Mazurka heroique). 5 Ner. 


— Marien-Polka. 5Ngr. 

Kieler, B., op. 7. Driginat-Ungarischer. 
Eredeti Magyar. 5 Ngr. 

Langer, Ferd., op. 26. Die Sirene. 
Nocturne für Pianoforte. 12 Ngr. 

— 0p.27. Die Najade. Nymphengesang 
für Pianotorte. 12 Ngr. 

Lannoy, E. Freiherr v., Veriorner 
Mai von J. N. Fogl, für eine Singstimme 
mit Pianoforte. (Liedertafelzweites Heft 
Nr. 3.) 10Ngr. 


Lepont, tus faclkes pour Piano 
sur des. thömes Faroris de Ferdi: 

Nr. 6. J. Masnadieri. 12 Nar. 

Nr.”7. Macbeth. 12 Ngr. 

Nr. 8. Luisa Miller. 12 Ngr. 


Lieder ohne Worte für das Piano- 
forte übertragen von Fr. Xav. h 
Nr.1. Lvon J. Kreipl. 5 Ngr. 
Nr.2. Die leiste Rose. Volkslied aus der 
Oper: Martha von Flotow. 5Ngr. 
Nr.3. Lockung von J. Dessauer. 5 Ngr. 
dieselben in einem Heft, 13 Ngr. 
Sulzer, Jul, Ich stand in dunklen 
Träumen, von H. Heine, für eine Sing- 
stimme mit Pianoforte. 10 Ngr. 
Waldmüller, Ferd,, 3 75. La Er 
rida, Bolero ng re pour Piano. 15 Ngr. 
Winter, Ad., Michael-Quadrille für Pia- 
noforte nach — Volksweisen 
nirt, 3 
Se freente - Polka für Pianoforte. 5 Ngr. 





erjheint 1 Nr. A 2 
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en 8. 
bes Quartals 24, Tplr. 


im Umfalag. Preis des Gemefers if 5 Zple., 


Die Örenzboten, “ar, Setar ve un Zulian Schmidt. X. Iso. Mögentig 
Das 


deitte Quartal brachte; J. Politik. Die Conftitntionellen in der Krifid, — Fortihritte ber Meaction. — Die Zukunft 


a 
Depublit. — Der Friedenscongreß. — Parifer Botſchaften. 
* Sand, Alfteb Meißner, Jeremiad Gotthelf, Arnold Ruge, Bernard, Thomas 
* eESilbung der Berliäer Atademie. Fi * ——— a 
derungen. Mesjaros, — evoln ortugal, — I — 
A ee ee Ar 


iſche Miecellen. AV. Hiftori 


3 — 


Bosniſche Zuſtaͤnde. — ournali 


—— — Berliner Gewerbehalle. — Leben 


Lauſanne u. ſ. w. 


€ Ech 
SE Helfen Din Een, Bir 
erlin. W @ e um on u.  - 
Der ungarifhe Krieg Zuftände in Wigier, — Ze u ——— —— 
Engliſche * 


der 
48. Bitteratur. eg von Eooper, Freiligrath, Ainsworth 
vore, Derfted, Deblenibläger, Gräfin Hahn, Alfred 


Ju. Th metten. Defoir, Weiß, Johanna Wagner und Roger. — Dramatur: 


————— Zuſtaude. — 


Wi Vevay. — Ba 
Be Drefieben: in Medienburg, 


ie nene Eapelle des k. Schloſſes 
olen. — 


niverfität a. — Die Induftrier Austellung. — 


immen. — Die Dieform bes preuß. Polt- 
Finstlinge 


— Der Parifer Student. — Die 


Beitelungen auf ben completen Jahrgang oder Semeſter oder Quartal nimmt jede Buchhaud 
lagshandlung erlaubt fi ur Yrl Arte ion — — — 


Leipzig, October 1851. 


MG est 2 fl. 24 Pr. — (ffrüberer 
Kunflage. Der der Weiche —— — er Seſchlech 
- n Folge beimlicher 
r sönliche der geſchlechtlichen Liebe und durch Unftedung entiteben, neb 


reis ı Ducaten,) Aerztu⸗ 
tötbeile, die 
gendfünden, übermäßigen Gennfes in 


ie mweib 


zatt, Bemerkungen über bad männliche Invermögen 
Schutz. nfrudtbarteit und beren au Mit Bugrunbleaung der 
e 


La Mert’fhen Schrift berandaegeben von Laurentius in 


prig. Adte Aufl mit 60 


anatem. Abbildungen in Stahlſtich. 212 Seiten. 1 Chir. 10 Sur. oder 2. 24 fr. (In Com: 


milfien bei B. Schren in Beipzig.) 


Diefed rübmmihn defannte Wert (mit GO Abbildungen in Staptnig) in In allen nam« 
Yarten Bustandlungen vorräthig: tm Bien bei Legner, *8 Zenbler u. Comp., Braus 


möäder, Seibel, Salmayer u, Gomp. ıe.; InBra 
Dirnbie, Werft; in Bent bei Emig, Geibel, 
Bei Münfer; in Mailand bei Meiners u. Sohn. 


bei @hrii ze. ; In 
artleben; in TZrieft bei Schimpf; in Benebig 


ray bei Damian u. Sorge, 


WARNUNG. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 


das von 


dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. 


Aechte nicht. — 


aurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 


Ausserdem ist es das 
(35186— 27) 


14: Aufl. — Der perfönlie Schu von Faurentins. 2 fl. 24 kr. — 14. Aufl. 


Dos) &o eben eribien in ber $. &B. 
oedfhe’ihen Buchhandlung |D. Fr. 
Goedfhe) in Meifen und find in als 
ten deutihen Buhbandiungen Deutſchlands 
und bed Auslandes vorrätbig : 


Hurora! 

Cosmetiſche Briefe aus den hinterlaffe- 
nen Papieren ber Gräfin Aurora von 
Königsmarf, Mit deren Portrait. 12, 
broich. Preis 10 Sgr. eleg. in engl. 
Leinen gebd. Preis 15 Ser. 

R) Bel 6. W, Leste in Darmfabt {fi 

r ne ri und in allen Bußbanblungen bore 

Simmermann, Dr. Karl, dic Gleich— 
niffe und Bilder der heiligen Schrift 
in Predigten, zur Förderung des Schrift ⸗ 
verfänbniffes und ber Erbauung. Tier 
Band, Auch unter dem Titel: Die 
Gleichniſſe und Pilder, fowie andere 
inhalisſchwere Stellen aus ben Brie—⸗ 
fen der Apoſtel in Predigten bebans 
beit. Ster Theil, Achtzehn Wredigs 
ten über auderlefene Stellen des Brie⸗ 
fes Pauli an die Coloffer. gr. 8. geb. 





[4623-24] Bet Brans Leo In Wien, am 
Graben Rr. 1095, tl neu erſchlenen und In 
allen Buhtanbiungen vorräthie: 


2azar, 


der Serbenczar, 


Heldengedicht 
von Siegfried Happer. 

8. Wien 1851. Auf Belinpap. und eleg. 
broſch. 1 Tblr. (I fl. Br. C.M.) 
Der Untergang bed arofen ferbifhen Reiches 
unter „Zasar,® feinem legten Gaaten im Jabre 
1380, dildet den intereffanten Stoff biefes 
Sebihted, Die aerfireuten Rbapfobien, bie 
über biefe Kataſtrephe im Munbe bed ferbi«- 
(den Dolted leben, erſcheinen bier aum er» 
ftenmal im ein Ganzes aufammengefaßt, und 
in es bem rühmlichſt befannten Derfaffer ger 
lungen bie Gigentbämfihkelt ber ſerdiſchen 
Doltöpgefie in ber liederfegung fefsubalten, 

(4653) „ Gomplet x 

it nun erfßlenen: . 

Das praktische gemeine Civilrecht, 
von Dr. C. F\. F\, Sintenis; 
3 Bände mit vollständigen Hegistern 
a 16%, Thlr. I Des dritten Ban- 


des zrreife und letzte Abtheilung 


Fr. 2. Herbig. 


[2567] Tübingen. Im Laupp'iden Der 
Tage (faupp u. Siebe) If fo eben erf&ienen 
und in allen Busbanblungen zu baden: 
Verzelius,S., Jabresbericht 
über die Fortfchritte der Ebe: 
mie, Fortgefegt von L.Svanberg. 
30 ſter Jahrg. 18 Heft: Unorganifche 
Epemie, gr. 8. broſch. 1 fl. 24 fr, od, 
24 Nor. 
Das 2te Heft ift unter ber Preſe 


Erbſchaftserofnung 


Nagel von Fubach, f.t, Merretaiſchen Lant« 
und Griminalgerihted Bregenz, mwohnkaft 
sewefen in Rorfnay, im Thwelsiften Lan» 
ten St. Gallen, welder unbefannt abıwefenb 
in.und aller Wabrfseintisfeit nad auf einen 
öfterreichifhen Beifepat bed Ich. Beter Balb- 
aufvenDoren, f. k. öfterr, Land⸗ und Srimt« 
nalgerlate Bregeni,telöt, —iwitb Hiemit Ment⸗ 
Up aufgeforbert, über feinen berzeitigen Huf» 
entbalt Ragrist au geben, unb über eine ihm 
sugefallene Erbigaft ju verfügen. 
ie refp. Behörden, bie Nachticht über bef« 
fen Aufenthalt, Leben ober Tob zu geben im 
er find, werben erfucht ber unteraeisneten 
ebörbe bavın Amzeige au machen. 
Rorfaag, 14 Ort, 1851. [4717-19] 
Das Bez. Ammannamt Morfhad, 


[4662-63 
Stellen-Anerbieten. —5 
ſawelzeriſches Rurswanrengelsäft en 
fust man einen gaewanbten jüngern Meifen- 
den, ber weniaftend ermaßt framöfiſch fpriät, 
unb einen Gommid. Beide miüfen ble Branche 
tennen, Frankirte Offerte beforgt bie Exrpeb. 
ber Allg. Atg. unter Chiffre G.K. Nr. 3662. 


Regenerationspillen / 
N p R.Richard 
zur Oieberherfiellung eined gefbwädten Mer- 
venipftemd, fen ed von geifigen Wrbeiten, 
törperlihen Anfirengungen ober burd Innere 
Krankpeiten bebinat. Sichere Heilung benen 
weise burh Autſchweifung und gebeime 
Angenbfehler Ihre GBefunbbeit angegriffen 
fühlen, ober font an Bollntionen leiden. 
Die Schahtel A 5 red. oder 2 fl. 20 Fr, 
(franeo einaufenden bei 3. 3. Loder, Apos 
thefer zum Mobrentonf in Sürla.) (3211-22 


Augsburger Stadttheater, 
Mirtwoh, 22 Det, Zum Erftenmal: 
Der geheime Agent, (4776-77) 





221, Sgr. 8.11.20 fi. a4 Thlr, @. Focke in Leipzig. Eufifpiel in 5 Acten von Hadländer, 
Ko Schweizerifche Nordbahn-Getellichaft. 






Diete 2 
2 bid 4 Uhr audbeyablt. 


ben, auf Rechnung bes bis 30 Junius b. 
oder Fr. 3..50 de france per 23 
Intoende wird vom 27 big 29 Detober aueſclieklich im Zürich bei der Caſſe der Geſellſchaft im Bahnhofe von 9 bie 11 und von 


ctie audzubezahlen. 


Die Direction und der Ausſchuͤß der ſchweizeriſchen Morbbabngefellfhaft baben beihlofen, denjenigen Wetiondren 
weiche alle vier ftatutengemäß ausgeichriebenen Einzahlungen im @efammtbetrage von Fr, 175 de france gelelſtet ba= 
. erhaltenen reinen Betriebdergebniffes eine Dividende von zwei Procent 


Die zum Behnfe des Bezuges berfelben erforderlihen Scheine fünnen entweder im Bahnbofe in Zürich ober bei nachfolgenden Bau⸗ 
tier besogen werden: in Wien bei Hrn. 9. Wertheimftein fel, Sohn; in Leipzig bei 99. €. Diesel & Eomp.; in Krantfurt 


aM. bei 99.8. Mesler fel. Eohu 8 Eonf.; in Augsburg bei 99. Erzberger & &ö — in 
Radenbura & Löhne; in Genf bei HH. ®. F- ald 
Auf jedem Scheine iſt durch bie Inhaber der Interimsgetien deren Amahl, 


Bonna 8 Eomp. ; in Mailand bei HH. 
Nummern und ber Gefammtbetrag der Dividende im francs 


tannbeim bei 99. W. $. 
o Neymond & Komp. 


de france aueznfegen umd defien Empfang durch die Unterſchrift zu beftätigen. Die bei den auswärtigen HH. Bantiers bezogenen Scheine 
müfen unter Borweilung der bezuglichen Interimsartien denfelben übergeben und durch fie ber Direction eingefandt werden, melde bage: 


gen die betreffenden Beträge zur bisherigen Mebuction von 
Diejenigen Inhaber welche die Dividende im Babnhofe in 


nit den Scheinen vorweiſen. — Züri, ben 27 Geptember 1551. 


Die Direction der ſchweizeriſchen Mordbahngefellfchaft, 


E. Dtt:Imbof. 


M. Vögeli⸗Wiſer. 


r. 5. für 10, 24, Louisd'or a fl. 10 bier zu ibrer Verfügung halten wird. 
Zurich beziehen wollen, müfen daſelbſt ihre Interimsactien zur Vergleihung 


AUGSBURG. Das Atonnement. wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neue- 
sten Postconvention allen Post- 
Amtern Deutschlands und Ocster- 
reichs vierteljährlich & fl: 47 kr. rhn. 
oder % fü. Conv.-Mze. == 2 Thir. 22 Ser.; 
m Bayorn bleibt der bisherige 

für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, In Paris bei 
demselben Nr. otre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mittwoch 


Preis; 


Hr. 295. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; für 

Aupland bei Willinms & Norgate, 

4 Hienriette-Street, Covent-Garden in Loa- 
Nordamerika bei den 


Allgeme ine Be tung. te 


di 

Verona, Yenedin, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer drespaltigen C ilo be = 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei- 
lage mit ® kr. . 


22 Dctober 1:51, 





VWeberfidt. 


Dentihland, Münden (Beflimmungen ber Gejegentwikfe über 
Diſtriets · und Yanträthe,; Stuttgart (der Rechenſchaftabericht des ſländi⸗ 
fhen Ausſchuſſes zur Berathung ct Der topographiſche Aılas bes König 
reichs vollendet. Die Kriegeſchule —— em teorganifirt); Ulm Ss 
rathung über die Donaw Eifenbahnbrüde); Yeipzig (näheres ber Das 
jeet eines Eifenbabribanes zwiſchen Weißenfels und Leipyig); Berlin (Op- 

gegen die Einfommenfteuer. Borforgen in ben Gräuzfeſtungen. Die 

ehr des Grafen v, Hatfeld auf ben Geſaudiſchaftapoſten im Parit. 

an uiſtiſchen —*8 Lehrern. Die Beſſel'ſchen Sternkar 

ede Lobed's in Königsberg); Schleswig-Holftein (vie Ge 

x Unterhand nn mit dem Herzog d. Auguftenturg und ber Prinz 

v. Glüdeburg); Wien (der nenefte Finanzausweis, Bildung ber Gefhwor- 
nenliften für 1852 


Frankreich, Die Provinzialprefle über die politifge Kris. Die 
Times nit mehr bonapartiſch. Fraioſiſche Preisträger für die Londoner 


Schweiz. Aus der Weſtſchweiz (Bern am Vorabend der neuen 


) 
Ztalien, Turin (Gioja'd Nachfolger. Die demokratiſche und bie 
gouvernementale Preſſe. Denkmal für Karl Albert), 
Ber. Staaten von Mordamerifa, Die Antirenter, Die 
Farbigen. Balleflier zurüd. Graf A. Medem. Fancourt. Kinkl. 
hina. Der angeblihe Mandarin und die dinefifhen Sendungen in 
der Pondoner Ausftellung. Die Eonfulate. Hamburg. Güplaff. 
Menefte Poſten. Münden, (Miniſter v. Kleinſcht od in dem 
nähften Tagen zurüderwartet. Staatsrarhöflgurg.) — Stuttgart. (Die 
Boftverfpätung über vn 


ten, 


badurd) erllärt daß man bie Parifer Poft in Kehl { 
liegen läßt. Wieberzufauinentritt ber Kammer der Abgeorbneten,) — Wien, 
Ojficielle Erläuterımgen über bie öflerreichifche Politik in dem fchleswig hol, 


—— anzandweis für das erſte Semefter 1851. Cry 
3* rieft — Weeks zurliderwartet ) — London. (Kaffern 
krieg.) — Paris, (Die Berufung Billautg. Dr. Verons Ausfälle gegen 
2, Faucer, Minifterielle, wicht elyfeeiiche Haltung der Patrie. Eventuali- 
tät von Staateftreichen.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 21 Det. Defterr. bproe. Metall. 74%, ; 
4/,proc. 65°,; Bankactien 1156; Pomb,-venet. bproc. Anl, 72%,; ſpan. 
kmere Sch. 34'%,,; Bubwigsh.-Berbader &-B-A 85%,. Wechfelcnrfe: 
Paris 94'/,; London 119'/,. 

* Berlin, 20 Det. Preuß. Staatsſchulbſch. 88%,; Koln ⸗Mindener 
T.V. A. 106%. 

.Wien, 21 Det. Deſiert. bproc. Metall. 92%,; 40proc. 819,5 
Lotlerie Aulehenslooſe v. 1839 2972).; Baulactien 1194; Nordbahnaetien 
1440, Bechſelenare: Augsburg uso 123; London 128. Geldeurs: 
Ducaten 28",. y 

* London, 18 Oct. äproc. Eonfols 37 


°arid, 20 Det. 6proc. 90,50; Iproc, 55.80, 


Deutjchland, 
Bayern. 0 München, 18 Oct. Im ben beiden wichtigen, ber Sam 
mer vorgelegten Gejegentwürfen über bie Diſtrieis und Landräthe finden ſich 
berüglich der Wahl und Zufländigkeit beider folgende Beftimmungen, 


Leber Amtsbezirk einer Diſtrictaverwaltungsbehörde, in der Pfalz jeber 
Kanten, bildet eine Diflrictögemeinde, und in jedem berfelben befleht ala Ber⸗ 
treten diefer Gemeinde ein Diftrictsrath, (Art. 1). Diefer Diſtricte- 
rath wirb gebilbet: 


) aus ben Vertretern fämmtlicher zu dem Diflrictsrathe gehörigen Ge⸗ 
meinten in ber Art daß Gemeinden bis zu 2000 Seelen einen, größere Ge 
— für je 2000 Seelen mehr je einen weiteren Abgeordneten zu wählen 

en; 

b) aus ben Eigenthümern jener größeren Walbungen, Seen und Freie 
gebirge, welche feiner Semeindemarkung zugelheilt find, oder aus den Bevcll 
mädhtigten biefer Eigenthlimer ; 

e) and einem Vertreter bes Staateãrars, mo biefes bei Diftrictdumlo« 
gen mitbetheiligt erſcheint; 

d) aus den Bertzetern bed großen Grunbbeflges mit einem Viertel ber 
Zahl der Gemeinbevertretir. (Art, 2.) 


Die Vertreter ber Gemeinden werten a) in Gemeinben mit magiffrati⸗ 
ſcher Berfaffung von ben im einen Wahlförper vereinigten Magiftraten und 
Gemeinbebevollmächtigten; b) in Pantgemeinden von bem Gemeinde Aus⸗ 
ſchuß; c) in der Pfalz vom den Gemeinderäthen aus ben wirklichen Gemeinde 
gliedern, welche das breifigfte Bebenejahr zuriicgelegt Haben, umb eine biriete 
Steuer in dem Gemeinbebezirk entrichten, nach abfoluter Stimmenmehrheit 
auf die Dauer von brei Jahren gewählt. Die Vertreter des großen Grund⸗ 
befiges find von den 50 höchſtbeſteuerten Grundbeſitzern Des Diſtriets aus 
igrer Mitte, ebenfalls anf brei Fahre, zu wählen. Hierbei hat lediglich bie 
Grundſteuer in Berechnung zu fonımen, (rt. 3.) 


Zum Wirlungskreis des Diftıictörathes gehöre: I) die Feſtſtellung bes 


. jährlichen Boranfclags aller Tiftrictdaufgaben ; 2) bie Beantragung und 


Bertheilung ber nöthigen Diftrictdumlagen; 3) die Prüfung, besiehungemiife 
Anerkennung oder Berwerfung der Diftricttcafferedhnung ; 4) die Aufnahme 
von Pafflecapitalien zur Beftreitung auferorbentlicher Bevürfniffe des Die 
ſtriels und ie Feſtſetzung des veffallfigen Tilgungeplanes ; 5) die Erwer⸗ 
bung oder Beräuferung von Realitäten oder nugbaren Rechten der Diſtriets- 
gemeinde; 6) bie Beantragung von Einrichtungen und Anftalten welche nicht 
ſchon gefeglich erforderlich find, aus Diftrictömitteln; 7) die Abgabe von Gub 
achten Über Gegenftände weldhe die Berwaltung und Wohlfahrt des Diſtrici 
betreffen, auf Beranlaffang der vorgefegten Kreisregierung. Rebſtdem iſt ber 
Diftrictörath befugt 8) von ben Rechnungen aller Diftrietsanftalten und ber 
ber Berwaltung einer Religtonsgefellfhaft nicht unterliegenden Diftricteftiftun« 
gen Einfiht zu nehmen und die bas Intereffe bes Diftricts wahrenden Au⸗ 
träge zu ftellen; endlich 9) über ven Zuſtand des Diſtriets und etwa wahrges 
nosımene Gebrechen im ver Verwaltung desfelben ſich gu äußern und hierauf 
fi) beziehende Anträge und Beſchwerden zu ſtellen. Der Gefetzentwurf über 
bie Landr ät he befteht ans 31 Artikeln, Jeder Regierumgsbezirt bilvet eine 
Kreisgemeinbe und im jebem berfelben beſteht als Vertreter biefer Gemeinte 
ein Lanbrath. Derfelbe wird gebilpet: 


a) Aus ven Vertretern der Diftrictdgemeinben des Regierungsbezirts im 
ber Art daf je zmei im einen Wahlkörper vereinigte Diflrictsräthe einen Ab 
georbneten zum Yandrathe und einen Erfagmann wählen. It die Gefammt« 
zahl der Diftrictsräthe eine ungerade, fo ift ein Mögeorbneter mehr zu wählen; 


b) aus ben Bertreterm derjenigen Städte des Regierungsbezirks welde 
ber Kreitregierung unmittelbar untergeorbnet find, im der Art daß für jete 
biejer Gemeinden ein, in ben Stäbten von mehr ald 30,000 bis zu 60,000 
Seelen zwei und in Städten von mehr als 60,000 Seelen für je 20,000 
Seelen mehr ein weiterer Bertreter durch die in einen Wahllörper vereinigtem 
Magiſtrate und Gemeindebevollmädhtigten gewählt werben: 

c) Aus den Vertretern bes großen Grundbeſitzes mit einem Viertel ber 
Zahl ver Vertreter ver Diftrictdgemeinten. Die 300 höchſtbeſteuerten Grund» 
befiger des Negierungsbezirts find zu dieſem Behufe im höchſtens vier Wahl 
beyirfe zu vertheilen, und haben die gehörige Zahl von Abgeordneten und Er 
fagmännern zu wählen. 
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ber wirklichen wu Pfarrer in ber Art 
bag bie Antheile ber latholiſchen und proteflantifchen Kirche nad; dem Zahlen- 
Pfarreien durch bie Kreisregierung feftgefegt, und 


Shen Couſiſtorien gewählt *) werben; enblich 
e) in jenen R irten in welchen fi eine Univerfltät befinbet, 
aus einem Bertreter biefer, welcher von ben orbentlichen Profefforen aus ihrer 
Dee zu wählen if. Zum Wirkungskreis bes Panbrath® gehört: 1) bie 
Prüfung bes jährlichen —— aller nach Maßgabe ber beſtehenden Ge⸗ 
ſetze von ben Freißgemeinben zu tragenben Ausgaben und ber Antrag ber zur 
Dedung berfelben kalte Eulieskam: 2) bie Prüfung ber von ben 


and Anflalten ber Befammiheit bed Kegierungsbezirks, daun bie 

führung bei ven einfhlägigen Staatsminifierien gegen bie hiefür fowie für bie 
Einhaltung ber elatöverantwortligen Verwaltungftellen ; 8) bie Befugniß 
Don ben Rechnungen aller ber Verwaltung einer Religiensgefeligaft vn 
unterliegenden, m ben ganzen Regierungeobe irk ober in mehr ald einer Di 


bemfelben beftimmten en Einfiht zu nehmen und 


Kreiseimihtungen und Anflalten, fomeit fie nicht ſchon gefeglich von ber 
Kreisgemeinbe getragen werben müflen, zu beantragen und mit Zuflimmung 
ber Qanbedbehörben oder auf ben Antrag ber legteren zu bewilligen. Wo 
Überhaupt nicht bie Gefege oder befonvere Mechtötitel die Kreisgemeinde zu 
ungen verpflichten, lann die Berwendung ber Freisfond® nur 


3 zu folden Schuldaufnahmen faun 
vu. nur durch ein Gefeg erfolgen; . die Beſchlußſaſſung über Erwerbung 
ober Veräußerung ober or»; n Realitäten oder Rechten anf Ned 
nung ber Rreisgemeinbe; 7) bie Beihtuhfaflung über Rechtoſtreite der Kreid 
gemeinde unb Bergleiche; HN bie Einſicht und Prüfung ver Plane über bie auf 
Rofen ber Kreiögemeinbe anszuführenden Gebäube, Straßen und fonfligen 
Baumerle; 9) die Begutachtung in allen —— wo nad —— u 
Aeter · Or eine Beränberung in 


firict8 ober eines —* 1 vo — 
werden ei 10) die Aeußerung Über den Zafland bed —— — und 
über bie etwa wahrgenommenen Gebrechen ber Berwalturg, ſowie bie Stellung 
bierauf bezüglicher Anträge zur Abhulfe und Berbefferung; 11) die Abgabe 
von Gutachten auf Beranlaffung ber Kreißregierung in allen bie Berwaltung 
bed Regierungsbezirts berührenden Angelegenheiten, insbefonbere über Ger 
genflänbe ber Lanbescaltur, Errichtung gemeinngiger Auſtalten und berglei- 
Gen, bann in allen älen ‚wo ber Landrath auf Lönigl. Befehl zum Gutach · 
ten aufgeforbert wird; 12) emblich alle Gegenflände bezliglich deren nach bes 
Befonberen Gefegen die Mitwirkung bes Landraths erforbert wird. 

Der Landrath wird auf ſeche Jahre gewählt uud lann wie ber Diſtriett · 
rath vom ſtönig aufgelöst werben; beide wählen aus ihrer Mitte fländige Aus- 
fGüffe, deren Befuguiffe ebenfalls im Geſetze begrängt find. Die Yanbräthe 
erhalten bie Hälfte ber Reiſe unb Taggeblihren ber Yanbtagsabgeorbneten, 
Die Diſtrictorãthe verfchen ihr Ant unentgeltlich. 

Württemberg. Stuttgart, 19 Oct. Der Rechenfhaftöbericht bes 
fländifgen Ansfegufjes, deſſen fänumtlihe Mitglieder hier eingetroffen find, ift 
von ben einzelnen Referenten vollflänbig erde Far eragpa 
then werben, — Der topographifhe Atlas von Württemberg, ber 
fon am Enbe der 20iger Jahre von bem quiescirten Iugenieur-Topographen 
—— Dürrich (im königl. erſtab) und einigen 

andern Mitgliedern bes topegraphiſchen Bureau's, fpäter beſonderg bem Tor 
pographen Paulus, begonnen und unter der leitung des Inſpectors Fleiſ ch⸗ 
mann im ber lonigl. lithographiſchen Anflalt geflohen wurde, iſt nun gänz- 
lich vollenbet und damit ein Kartenwerk von einer Genanigfeit in ber Bear- 
Beitung und Schönheit ber Ausführung sefäeften Fand wie e8 wohl mur 
wenige Staaten auf zuweiſen haben werben. find bemfelben bie * 


andere eichnungen mit g 
bie Topographen Paulus und Bad und den Grabeur Sommer haben wir 


) Dieß wäre meht eine Ernennung als eine yo Hoffeniih wirb bie 
Kammer bieranf nicht * onbern ben Pfarrern das Irebt, vin⸗ 
bieiren. Die obige Wahlart ſcheint überbieh gar nit recht ausführbar, 
da bie biſchoͤſlichen Sprengel nur in Unterfranfen und ber Pfalz gemau 
ſich auf die Megisrungabrzirke erſtreden. Der Einf. 


ſchon in unferem letzten Blatte erwähnt. Unterm 18 ſchreibt bie Staatie 
zeitung: „Mit bem heutigen Tage tritt die neue Organifation der Kriege: 
ſchule zu Ludwigsburg ins Leben. Sämmtfiche Zöglinge zweiter Elafle aller 
Waffen erhalten nämlid, einen zweijährigen wifjenfchaftlichen Unterricht, nach⸗ 
bem fie vorher in ben Regimentern theoretiſch uud praktiſch militäriſchen Un- 
terricht 1, Dahre genoffen. Bollenbung diefer 3*,,jährigen Bilduugs · 
zeit wirb von ben Zöglingen bas Officierszöglinge Eramen erfter Claſſe ger 
macht, und biefelben erhalten ald Autzeihnung bie Officiersf bene ohn· Qua · 
fien. Die Auszeihnung ber Officierözöglinge zweiter Claſſe beftcht bei ben 
Fußwaffen in gelben Achſelllappen, bei den berittenen in einem gelben 
Unterfutter der Panzer. Kein Offieierezögling wird zum Eramen ber Zög- 
linge erfter Elaffe zugelaffen, bevor das Dfficier&corps feines Regiments ihn 
nicht als würbig erfannt hat fpäter mit ihm ale Officier zu dienen. (W. €.) 

* Ulm, 21 Det. Im diefen Tagen tritt eine Commiffien baheriſcher 
und wäritembergifher Eifenbahntechnifer bier —— um ſich Bewer tes 
Baues der Eifenbahubrüde Über die Donau zu berathen. Der Bau verfelben 
fol einem württembergifhen Techniker Übertragen werben, und biefe Brüde 
eine ber großartigften Bauten biefer Art geben, ſchon ihrer Breite wegen, ba 
fie nicht bloß zweiipurig geführt wird, fonbern auch noch bequeme Troitoirs 
** und links fir Fußgãnger erhalten fell, 

Sahfen. ** Leipzig, 19 Det. In Bezug anf das in meinen 
legten ct erwähnte Project bes Baues einer Eifenkahn zwiſchen Weißen 
fels und Leipzig bürften bie nachfiehenben ausführlicheren Notizen nicht ohne 
Intereſſe ſeyn. Als die Route Düterbogt-Riefa gebaut wurde, gab. die- für 
ſiſche Regierung ihre Zuſſimmung bayu nur unter ber Bedingung baf bie 
preußifche Regierung ben Uctionären ber Thüringiſchen Bahn, nur gegen bas 
——— binnen einer beſtimmten Friſt eine 2— von —— 
nach Leipzig zu bauen, bie verlangte Conceſſton zum 
ſolle. Preußen ging darauf ein, und es wurde 53 feſtgeſetzt daß a 
bie thüringifche Bahmgefellfchaft innerhath ber beftinumten Frift premBer|pre: 
hen nicht nachkommen würte, bie preuhiſche Regierung, und wenn biefe nicht 
wolle, die fähfliche bie erwähnte Aaſchlaßbahn ganz nach eigenem Gittefiufen 
zu bauen befugt ſehn ſelle. Wenn wir nicht irren, läuft bie ben Actionären ber 
thuringiſchen Bahn gewährte Frift bald ab, und daed in ihrem eigenſten Jutereffe 
liegt die Bahaftrete von Weißenfels nach Leipzig ſelbſt zu bauen, ſo wird am 
nädfifünftigen 28 Oct, zu Naumburg eine ®.neralverfa abgehalten 
werben, melde dieſen wichtigen Gegenflanb —— und, vielleicht ſchon jetzt 
darüber befinitiven Befhluß — wird, Fur bie Bahn, —— 
bis jedt, wo fie in Halle ansmündet, immer im einer gewiſſen Abhangigkeit 

ber Magdeburger Bahn ſieht, iſt die Ausmränbung in Yeipyig ein längft —** 
Debürfniß. Dieſelbe wich namentlich jetzt ganz befenders dadurch bedingt 
daß bie birecte Eifenbahnverbinbung zwiſchen ln und Kaffel ihrer Bollen: 
bung nahe if, wodurch ber ganze Verkeht vom Rhein nad Sachſen, flait 
noch länger auf ben weiten Umweg über Minden, Hannover und Magdeburg 
angewiefen zu ſeyn, auf bie thüringiſche Bahn geleitet werben wird; biefer 
Vortheil aber bleibt ſo lange zum großen Theil ũluſoriſch als die thöringifehe 
Bahn ihre Reifenden in Halle —— müß, wo man —— fo lange liegen 
laffen klanu daß die Reife Über Magteburg am Ende doch neh angenehmer 
erſcheint. If der Bau der Linie Weißenfel-Peipzig au biefen und noch man- 
den andern Gründen vom ben Berbäktuiffen unabweistkh geboten, fo bürfte 
fid bie Erreichung einer kürzeften Verbindung mit Berlin auf diefer Linie als 
nicht minder wänjgenewerth und nothwendig berausftellen, ba bie „kei: 
boppelte Berbinbung über Roderau und über Köthen nur eine höchſt une 
lommene genannt werben kann. Wenn man bedenkt daß hierbei nicht bloß ber 
freilich an ſich Idon den —— zwiſchen Leipzig und Berlin, ſondern auch 
ber ungleich gr Berlehr bes ganzen fübwefllihen Deutſchlaudg und ber 
Schweiz mit ins Spiel kommt, fo bürften die Bedenlen welde uns 
unwilllürlich aufftoßen, wenn wir vom beabfidtigten Bau einer britten 
Schienenverbindung zwifchen Leipzig umb Berlin hören, ziemlich ſchwinden. 
Diefe neue Bahn würde ſich an die Berlin-Anhaltifhe Bahn anzufchliehen 
haben; als folde Anfhlufpunlte ſind bis jegt Wittenberg und Herzberg vor 
geſchlagen worben, 

Preußen. — Berlin, 19 Det. Die nunmehr ins Leben getretene 
Einftommenftener gt m wachſende Mifftimmung, und viele Meiche bie 
betheiligt werden, brohen ihre Beiträge an mohlthätige Anftalten für bie 

Dauer ber Einkommenfteuer einzuftellen, Auf biefe Weile würde mittelbar 
ber Arme aud von der Steuer getroffen werben, unb der Zweck ben Drud 
ber Maſſen durch Belaſtung ber bloß Begũterten zu erleichtern verfehlt ſeyn. 
Am Ärgften werben biejenigen mitgenommen bie Vitglieder beſonderer religib⸗ 
fen Gemeinfhaften find, wie bie frangäftice Eolonie, bie Juden, bie Deuiſch⸗ 

Ratholiten u. a,, ba biefe aufer den gewöhnlichen Laſten für Staat und Stadt 
noch ihre eigene Körperſchaft unterhalten mäffen. - Biel Muffchem und Gerede 
macht eine tragi-komifche —— ans dem überal mil Jubel begangenen Ge⸗ 
burtefefte bed Königs, ber 5 eine Caſerne, unb deren Held ein⸗ 
Dfficier war, welcher in —— tapfer gegen die Feinde Deutſchlando ge» 


fodhtem. Viestemant dt. . weile am Wen des 156; die Bergnägungen 


vieler, jaramgemöfmticher Hevablafteng, mb wuhntdeintich 
Toaſte nicht ſowohl aie die davon ungertrenulichen Becher 
‚iin oldhe Begeiflenung verfegt Daß er fi, bolläneig bewaffnet, zur 
Wache begab wird dort unter Drohung dem Genwrahmarfdh zu ſchlagen befahl, 
Bein rm bed: wirklich; erfölgten Generalmarfches erſchien ſogleich der Tom⸗ 
andeur und es erfolgte vor bem Augen ber von allen Seiten: herbeigeſtröm⸗ 
ten Solbnten ein heftiger Worhwechfel, ber mach einigen in bintigen Waffen ⸗ 
wechfel Äberging und die Wegfüßrung bes dv. St— zur Folge. hatte, Da 
diefer von freiheit, Bollerechten u. drgl, geſprechen haben foll, fo deutet man 
am er habe feit Lange eim Rervenleiden,“ was enphemiftifch für Wahnſinn 
fagt wird, aber wahr ſcheiulich war es nicht ver abſtracte Manfch der Frelhrit, 
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monarchiſchen 
Diefer Tattit lommen bie fortwͤhren·⸗ 
leiche Befpenft ver Jaequerie,: das 
die Patrie an bie Wand zu malen verfteht; Teheran flatten, Yen 
dem wellte der Präftvent vie Beramtwortlichteit wegen einiger fatälen Ge⸗ 
ſchichten, namentlich in Suchen ber Goldllumpenlotterie und auch des Koffuth- 
feiner Bopufarität gefährlich zu werben drohten, von ſich 
in Ungnade gefallenen Miniſter wälgen, Ob aber biefes 
als v. 
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großer Fiberalitätunterftütgt, if, nachdem die Auſ ſindung ber Afträa imY. 1845 
den Anfang gemacht, fo überwiegend günftig erveicht daß bie jegige Zahl der 
Plometen (23) fich mehr als verdoppelt hat. Bon den bis jet 17 
Rorten hat Frautreich leine geliefert, England eine, Italien eine, 
zwei, Dünemart ee, Deſterreich zwei, Deutſchland zehn, woron auf Berlin 
mehr al die Hälfte fl. — Yu ber Feſtrede die Lobeck in Königsberg zum 
Feier des Mniglihen Gehmrtstages hielt, nüpfte der berühente Philologe an 
den neuerlichen fefllidien Empfang des Königs in Königsberg Schilderungen, 
wie einzelne Firften und anbere ausgezeichnete Männer von den Griechen bei 
ihrer Ankunft in einer Stabt empfangen worben wären, wobei biefen faft 
göttliche Ehren erwiefen wurden, Daher würden bie Griechen, menn fie am 
2 Auguft d. I. wieder auferflanben wären, fich feineswege über bad gemun- 
dert haben was am jemem Tage in Königsberg geſchehen, ſondern noch mehr 


= Schledöwig-SHolftein, 17 Oct, Geit einigen Tagen willen öfs 

Blätter viel von dem bänifchen Erbfolgeprojeet zu erzählen, Sogar 
prenfiifche Blätter reden davon daß ſelbſt Preußen und König Friedrich Wil 
j i Prinzen auf ben Thron des ſtönig· 
und ber beiben Herzogthümer zu ſetzen, feine Zuſtimmung gegeben. 
Herzog von Auguflenburng folle eine Abfinbumgsrente von 80,000 Thlre, 


ge -| Ext 


olge, 
barf aber noch immer bepweifelm daß biefe® gelumgen fer. Zunächft aberwirb 
man ſchon die wegen ber Abfinbungsrente fir unwahr halten 
fen, Richt ur die Zeitung erlärt e8 fen ein foldhes An» 


genbe einnahme 1850 beitrug 47%, Millionen, 
vie biefjährige 51%, Millionen, darunter find bie 
vorigen Yahre 5%, Millionen außerordentliche € h 
Einnahmen betengen voriges Jahr 15 Millionen, biefes Jahr 16 Millionen, 
—— aber fihen bie legten Quartale des vorigen Jahres erreichten. 


I Doch war die Berzehrungsftener 
biefimal’ um 600,000 fl., alfo beinahe 10 Procent, gegen bas erfte Quartal 
fallen. Die Vermehrung ber inbirecten Einnahmen gegenjbas 


tal des vorigen Zahres ein, wo biefer Poften mit 5*/, Millionen aufgeführt 
war. Unter ben bireeten Stenern hat ſich der vornehmfte Boften Grunbdfleuer 
nur wenig gehoben. Die orbentlichen Einnahmen haben fich alfo feit vorigem 
Dahre um mehr als 5 Millionen in dem emtfprechenben Quartal gefteigert, 
Die Gefammtansgaben —— 66 Millionen im vorigen Jahre auf 68%, 


geftiegen. Die auferorbentlichen 

Einnahmen in dem zweiten Quarial 1851 betrugen 3%, Millionen und rühren 
noch von ber farbinifchen Eontribution umb dem babei gewonnenen Silberagio 
ber. Noch interefianter wird der Vergleich mit ben durchſchnittlichen Duartale 
einnahmen im Jahre 1849, mo befanntlich bie Einnahmen aus - Ungarn 
etwa #, Procent (989,622 fl) ale eimen laum bemerfbaren Theil ber Ger 
ſammteinnahme betrugen, Bas Plus welches ber vorliegende Finangaus⸗ 
weis vorzeigt, gehört daher ziemlich ansfchlichlich ber neuen Beftenerung Uns 
. Hu Hahre 1849 betrugen nämlich bie orbentlichen Einnahmen 

eines Quartals buch 36 Millionen, im zweiten Quartal 1851 
47%, Millionen — Plus 11%, Millionen, Die biresten Steuern belie⸗ 
fen fi 1849 auf 18%, Millionen, biefmal auf 16 Millionen, barunter 
die Grundftener 7°, Millionen, biegmal 12%, Millionen, vie Häuferftener 
1%, jet 1%, Millionen. Noch auffallenber wuchſen die inpirecten Abgaben 
von 18 Millionen im Jahre 1849 auf 25%, Millionen in diefem Yahre — 
Plus 7°, Millionen, barımter bie Verzehrungsfteuer 4%, Millionen bamald, 
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fest 6 Millionen, Zollgefäll von 3%, Millionen damals, auf 4%, Millionen 
bießmal, Das Tabakzefäll betrug 3%, Millionen im Jahre 1849, dießmal 
zur 2 Millionen — Minus 1%, Millionen. Diefer Ausjall erflärt fi 
wer von felbit, weil gerabe im zweiten Ouartal biefes Jahres bie often ber 
Einführung des Monopols in Ungarn bie Einnahmen bes Fiscus bedeutend 
Komälern mußten. Erfülen fih die Erwartungen des Binanyminifters, fo 
müflen ſchon im ben legten Quartalen 1851 bie Einnahmen vom Tabalmo ⸗ 
wopol mindeftens 5 Millionen betragen, die orbentlihen Einnahmen alfo un 
3 Milionen erhöhen. Das Salzgefäll beirug 1849 im Quartal durchſchitt · 
Sch 3%/, Wilionen, jest 7 Millionen, ber Stempel 1849 1'/, Millonen, 
diejjmal 2%, Millionen, Das Lotto if von Y, Million auf beinahe eine 
ganze gefliegen. Die Schidjale des Poſtgefäͤlls ſtad beſonders bemerlene- 
werihe. Der Reinertrag belief ſich im Jahre 1849 auf 427,149 fl. ; im erften 
Duartal 1851, worüber feiner Zeit fo heftige Augriffe gegen Hrn. v. Brud 
erfolgten, mußte die Staatecaffe ein Defieit von 125,149 fl. deden, in bie- 
fem Quartal aber ift die Poſt wieder mit 1824 fl, activ. Die Ausgaben in 
dem zweiten Quartal 1851 beſtehen in 46%, Millionen orbentlihen und 
22%, Millionen auferorventlihen zufammen, aljo 68%, Milionen. Die 
Staatejhuld Foftete 19%,, Milionen. Darunter 11 Milionen Zinfen und 
Fer Met für bie Koſten bes Tilgungsfonds und anderer Einlöfungen. Hof- 
ſtaat 2 Milionen. Minifterrath und Minifterium bes Auswärtigen (ber be- 
jqheidenſte Poſten unter den Ausgaben) 451,845 fl. Minifterium bes In- 
mern 5%/, Millionen — 653,850 fl. weniger als im vorigen Quartale. Mi 
wiflerium bes Krieges 29%, Millionen, 77/,, Millionen weniger als in ben 
erflen drei Monaten, aber 15%, Millionen mehr als durchſchnittlich früher. 
‚Die Finanzen 5 Millionen, *, Million mehr als im erflen Duartal. Mi 
aifterium ber JZuſtiz 3,921,075 fl., %, Million mehr als im erften Duartal. 
Eultusminifterium 686,659 fl, Hanbeldminifterium 8%, Millionen, bar- 
weiter auferorbentliche Ausgaben im Betrage von 6 Milionen, nämli Ei- 
fenbahnbanten, Betriebsmittel und Anlauf von Privatbahnen 5), Millionen. 
Der Reft für Strafen und Waſſerbauten namentlidy in Italien, Das De- 
feit von 17%, Millionen wurde hauptſächlich durch eine Vermehrung ber 

den Schuld 10%, Millionen und durch Eonverfionen von fälligen 
Coupons in Metalliques (4, Millionen) gededt, ein Reſt von 44, Millionen 
wurde durch Eaffenvorräthe erfegt. — Das Yuftiziinifterium hat die Bildung 
ver Geſchworneunliſten für 1852 anbefohlen. Damit fallen alle müßigen Ber: 
breitungen als follten die Schwurgerichte in den fogenannten Erbländern 
einem anbern Eriminaloerfahren Play machen, 


2 Schweiz. h 
Aus der Weſtſchweiz, 18 De. Währenb ber Mo 
September md October wurben befanntlid in allen Theilen des Kantons 
Bern Bollöverfammlangen abgehalten in Betreff der Schatzgeſchichte von 
1798 und der Dotation, Sept wo biefe Angelegenheit, inſoweit ber große 
Rath dabei betheiligt iſt, in ber denfwürbigen Sitzung vom 8 Oct. ihre Rege- 
lung gefunden, Kündigt man als Vorbereitung auf die Wahlen neue Bolksver- 
fontınlungen an. Werben fle größern Erfolg baben als bie frügern? Wan 
darf es beyweifeln. Die Berhanblung vom 8 Det. bat zu viel Licht auf bie 
Lage geworfen. Ich habe gern eine Woche gezögert, ehe ih Ihnen einige Be- 
teahtungen über diefe Angelegenheit zutoınmen ließ, weil ich erſt fehen wollte 
ob irgend ein gewaltfamer Berſuch ftattfinden werbe oder nicht, denn drohliche 
Gerüchte waren verbreitet, und bie ganze Art unb Weiſe wie biefer Feldzug 
von Hrn, Stämpfli und feinen Freunden geführt wurde, beutete auf ben Ge 
danfen hin daß man wem Uebergang yur Gewalt nicht fern war. Ein parla- 
mentarifcher, ein moralifcher Erfolg war unmöglic, bie mußten biefe Herren 
recht gut Jetht ift alle Beforgniß im dieſer Beziehung verſchwunden, un bie 
wioralifhe Niederlage fällt mit ihrem gangen Gewicht auf die Wühler zurüd. 
Um fid zu Überzeugen daß fie vollſtändig if, braucht man nur ind Auge zu 
-faffen mit welcher Flüchtigkeit, mit welcher Zartheit bie Blätter der Partei 
über den 8 Det. hiqwegicplüpfen. Gelbft die Berner Ztg. gibt das Beifpiel 
der Zurädhaltung. Im ihrer geſtrigen Nummer fpricht fie von ber Schap- 
und Dotatiensgefcjichte nur noch wie von Dingen aus dem verfloffenen Yabhr- 
hundert. Ihre Feier wiflen daß Hr. Stämpfli und feine Freunde in ber Do 
tationsgefhichte ben Vorſchlag machten man folle auf die definitiven, von allen 
Staatsgewalten fanctionirten Uebereinfünfte zurückkommen, unb zwar ohne 
daß fie irgendeine Thatſache vorgebradht hätten bie nicht volllommen befannt 
geweſen, und ber nicht zur Zeit jener Uebereinkünfte Rechnung getragen worben 
wäre. Gie willen dafi e# ſich in der Geſchichte der Gelver von Summen han- 
delte die im Jahr 1798 abhanden gelommen waren, fo daß, wollte man auch 
die Wahrheit der Beſchuldigungen (die fehr umbeftimmt werden nahbem fie 
giemlich beftimmt gemacht worden) zugeben, immerhin eine Verjährung vor- 
läge, ſowohl in Beziehung auf die bürgerlichen Berhältnifie wie bezüglich des 
Berbrechens. Als die Regierung zuerſt durch ihren Chef, dann durch ben 
großen Rath eine Commiſſion ernennen ließ zur Prüfung dieſer haderreichen 
Ungelegenheit, Tonnte fie feinen andern Zweit haben als allen Berdacht zu 


zerfirenen und ber Püge ben Mund — dadurch daß fie bie Actenſtüde 


bie Großrathamitglieder welche zugleich Berner Bürger wären autzuſchlie 
wollte eben fagen: „Wenn jemand eine Schuld von einem 

foll ber Forbernde Richter in feiner eigenen Sache feyn." Gerade hierauf aber 
berubte ber ganze Feldzugeplan. Die Herren rechneten auf bie Eiferfucht, 
auf das eingewurzelte Migtrauen ber Laudbewohner gegenüber ben Berner 
Bürgern, um die Majorität auf einen Augenblick zu fpalten ; fie rechneten dar · 
auf daß fie einen Augenblid Herren des Saals würden — umb biefen Augen 
blick würden fie fich zu nutze gemacht haben. Jetzt wo dieſes Kartenhaus zu 
fammengeftürpt ift, wo bie. Masten gefallen find, werben wir wahrfcpeinlich 
liberale Mojoritätswahlen haben. I fage liberale, und verfiche darunter 
ber Politik ber Regierung eutſprechende Wahlen, deun die berniiche Regierung 
ift eine liberale, fehr liberale Regierung; ihre moraliſchen Tendenzen entjpre- 
hen faſt ganz benen ber vor einigen Jahren. geftürzten liberalen Regierungen 
ber franzoſiſchen Schweiz; allein fie hat aus den Erfahrungen von 1845 und 
1846 Nugen gezogen, fie verſteht Die Bebärfuiffe und bie Formen der Deins 
tratie —— hat feſtere Anfichten, mehr Thatlraft, mehr Geiſt; auch erregt 


mehr gegeu dann 
plumpe, habgierige Selbftjucht, die feine Grunbfäge, feine Treue 
Würde kennt, und bie andermwärts herrſcht umter ben Mantel des gemäßigten 
Radiealismus, nothwendigerweiſe in ſich ſelbſt zufammenfallen. Die Haltung 
dieſes gemäßigten Radicalismus in ben jüngften berniſchen Berhanblungen 
ungemein mertwärbig. Wenn man bie Blätter diefer farbe, jo wie das per» 
foͤnliche Betragen ihrer Rotabilitäten einer Mufterung umterzieht, fo ergeben 
ſich augenfcheinlich zwei Dinge: 1) das ganze Lager, vergefienb den erbitter- 
ten und brutalen Srieg den Hr. Stämpfli gegen fie führte, handelte zu Gun« 
ſten feiner Agitation, fudhte ihn fo viel als möglich zu unterftügen um bie ber- 
niſche Regierung zu flürzen, ohne ſich viel um bie Mittel zu lüummern. Unb 
doch hatte 2) dieſes ganze Lager bie inmigfte Ueberzeugung bafı bie Mittel des 
Hrn. Stämpfli ſchlecht. feine Auflagen falſch, feine Forderungen im Betreff 
ber Berfahtungsart abſurd waren. Als e6 endlich offenbar geworben bafı 
Hr. Stämpfli nicht durchdringen wllrbe, genirte man ſich auch nicht mehr es zu 
fügen. Bas läßt ſich gefundes und vernänftiges von einer Politit erinarten 
wie die ber Neuen Züricher Zeitung z. B., welde gewöhnlich als eine Urt Res 
frain wiederholt: „bie Rabicalen gehen viel zu weit, ihre Politik jagt mir wicht 
zu, die der Liberalen wäre beffer; allein dad iſt gleich, ernennt bei ben 
fen Wahlen keine Liberalen, nur Rabicale; bie näch ſten Wahlen mäf- 
fenreine Barteiwahlen ſeyn.“ Diefe Politil, melde räth man folle 
Öffentlich gegen beſſeres Wifienund Gewiſſen ſtimmen, man folle alle fo brän- 
genden, jo gewichtigen Fragen der Gegenwart ben pweideutigen 
bes Sonderbumdötrieges unterorbuen — biefe PBolttit, welche zur 
ba8 Eroberungsredht nimmt, welche die Frelheit bes Körpers auf die Kuecht 
ſchaft feiner Glieder gründet, welche treibt und wurzelt in dem Hader ben 
ber Bergeflenheit anbeimftellen follte — biefe Bolitit iſt durchlöchert, fie 
fich raſch ab, felbft in ber Ueberzeugung derer welche fie ausgeübt haben, und 
wird, wenn die Wahlen in den Kantonen Bern und Waadt leivlih ausfallen, 
nad einijen weilern Stößen in gänzliche Beratung fallen. 


Franfreich. 

Der kühme Popularitätägriff des Prãſidenten ber Republik ift in Paris 
mißlungen, in ben Departements ſcheint ber Einbrud fein günftigerer zu feyn. 
Der Meffager hat eine Rundſchau ber confervativen Departementalprefle 
angeflellt, woron das Kefultat ift: „Der am 10 Der. zwifden Hrn. 2. Bona- 
parte und ber Partei der Orbuung gefhloflene Band ift definitiv aufgelöst. 
Wer nod nicht an bie geheimen Steebuiffe des Präfiventen glauben wollte, 
zweifelt nicht mehr.“ In der That äußern fi bie Provinzialblätter faft noch 
ihonungdlofer als die Partfer, von denen fie freilich gewöhnlich nar ein Nachhall 
find, 8 ift aber von Intereffe fie zu leſea, weil man and ihnen erſt einen 
Begriff belommt wie fi im gauzen Laud eine anti-elyfeeifhe Stimmung vor- 
bereitet. Die Gazette du Languedoc fragt: „Haben wir eine Syflemd- 
veränderung zu erwarten ober ifi es eine bloße Drohung? Dean bat oft im 
Elyſee derlei Komödien gefpielt daß wir wicht willen wa® wir von dem was 


«unter unferu Augen vorgeht zu halten haben.” Das Echo Rodelais jagt: 


„Wir treten in die Hera der Abenteuer-Politik und gehen mit großen 
Schritten Staatöftreihen entgegen oder dem Abgrund zu." Das Edo bu 
Midi hebt an: „Der thörichte Theil des Eiyfee gewinnt die Oberhand, Nach⸗ 
bem ber Präfident ber Republil dem ungebuldigen Drängen feiner Umgebung 
Innge Zeit wiberflanden oder fi} wenigfien® diefen Schein gegeben hat, ſcheint 
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er willens fid im Hazarbfpiel ber Ab ente uer zu verſuchen, umb mad das 
Höglichfle ifl, durch eine Allian, mit ber ſocialiſtiſchen Partei bie Beforgniffe 
zu verlörpern pc Fon bie Öffentliche Meinung feit einiger Zeit bekimmert ifl. 
Mag ber ren am der Aus zehrung oder an einem Hirnfhlag 
ſterben, es ift gleichgültig, fobalb er einmal beftimmt ift zu flerben, Aber 
was und beunruhigt und mit Recht beunruhigt iſt —— welchen die 
Geſellſchaft von biefem va-banque eines in den legten Zügen llegenden Ehr · 
empfinge,” Der Impartialdbe Rouen glaubt nicht daß —3 
der Majorität bie Nachfolge bes abgedantien Miniferiams, bie Berantwert- 
lichteit und Solidarität für einen revolutionären Act Übernehmen werben, „Bon 
Frankreich gemählt um bie Revolution zu befämpfen und ben wilden Strom 


} 


ehlen, 

bem Strom nur nod ein tiefere® Bett graben, Bott bewahre und vor Unglüd, 
was er allein vermag wenn er Ereigniffe abwenbet bie eine unfluge und 
anheilvolle Bolitil Über und bringen will.“ Die Gazette du Midi 
Hagt baf aljo Franfreic, verbammıt jet) ſich vor Hra. v. Girardin zu beugen, vor 
ber igen Repräfentation ber feilen und ungeorbneten Prefle, ber Zügel- 
Lofigkeit bie fich als [hranfenlofe Freiheit madlire. „Wber nein, fegt fie dro⸗ 
he ad hinzu, wenn biefe Gefahr etwas anderes als eine Drohung wäre melde 
bie Affemiblie mit ihrer mächtigen Hand zu entfernen wiffen wird, fo wärbe man 
bie unbefonnenen ber Gewalt von ihren eintägigen Bunbefgenoffen 
bald entblößt fehen, und von einem Ende des Landes zum andern würbe ber 
‚zeitende Ruf, ber Huf der rechtmäßigen Veriheibigung ergehen: „Zu beinen 
Belten, o Hrael!“ Der Eourrier de la Hante- me pam vertheibigt bie 
Aſſemblie gegen bie offenen und verſtedien Angriffe ber Einfeer, er fragt: 
„werben bie Anhänger einer nicht minder unfinnigen als firafbaren Politik, 
bie Beförberer einer Verfaffungawidrigleit die Frankreich in bas entfeglichfte 
Chaos flärzen lann, bie Apoſtel bes Bonapartitinus um jeben Preis, werben 

e and jegt mod, ba bie —2 auf allen Puntten Frankreichs zerftcent, 


fie wird fid wicht irre leiten laſſen in ihrem Urthell. Einftweilen halte fie das 
feſt: Währent ber parlamentarifhen ferien, .. die Bolljiehungsgemwalt 
allein im Amt ift, erwachen bie Beforgniffe, Tehren die 

höchſten Sproſſen ber politiſchen Leiter im bide Nebel, 


anilver äußern fi) bie Organe anberer bebeutenber 

FOrbre in Amiend, ber — bu Habre, bie Fibert6 in Pille. Der 
erftere fieht in dem Umfdlag ber bonaparte ſchen Politik bloß das . 
ber Wieberermählung, in den mißlungenen VBerſuchen ein zu bil- 
den bie Strafe einer falſchen Politik, er erwartet daß ber Präfivent mit einem 
Mixiſter ium feiner Wahl einen legielativen Socialimnd treiben werbe. Der 
anbere ſcheint von ber Feſtigleit ver Affemblde minder erbaut: er gefteht daß 
die Rolle der Mojorttät ſchwierig fey, daß ber Präfivent bie Berwirrung im 
ihr Lager werfen Töne, aber er hofft baf wenn fie mit feiner fonberbaren Por 
litit ins Gebränge loume, irgendeine Maßregel, ben ihr ber Zorn, bie = 
zweiflung ober das öffentliche Wohl eingebe, ihre Antwort feyn werde. 

britte vergleicht den Fall fogar mit ber Febrnar-Revolution: „Wie! ie bar 
ben noch das Beifpiel von 1848 vor Augen, wir haben ung kaum vom dem 
erlittenen Stößen erholt, und unfere Rolle, bie Rolle ber Männer der Ord⸗ 
zung, folte fi, wenn man neue Erfhütterungen heroorzurufen ſucht, darauf 
beſchränlen die refpectiven Chancen der politiihen Parteien zu berechnen bie 
heute umter biefem, morgen unter einem andern Vorwand ben Abzrund gra- 
ben wohin fie uns mit fi hineinreißen, wir follten als rechte Thoren 
biefen unfeligen Kämpfen, wo ſichs vielleiht um das Heil Fraukreiche 
handelt, wie einem Schauſpiel zur Unterhaltung anmohnen?" Die 
Union be la Sarthe meint, wenn man Srifen und Sata 
ſtrophen auffuchte, könnie man keinen anbern Weg einfhlagen ; ber Ami be 
Ia Batrie von Puy⸗Dome fpriht von getäufhtem Ehrgeiz, vom einem 
Charakter mehr ber Beharrlichleit als der Eatfagung, beffen Eingebungen * 
ſchlunmer feyn lonnten; der Courr ier be laSom me von einer Berantw 

keit die allein auf $rm. Ludwig Bonaparte falle, wie ihm das and bas nicht 
vergeffen werde u. f.f. Wenn et bei diefem allgemzinen Nothſchrei Bermittler 
gibt welche glauben ber Präfivent bihrfe nur auf bie Abſchafſung bes Wahl 
geſetzes vom 31 Mai verzichten, zu einer Mobification desfelben, wo es man- 
gelhaft ſey, würde ſich die Affemıblee ſchon verftehen, fo vergeflen biefe ganı 
und gar was ber Grund biefer Agitation if. Gie foll dem em Sohfivenien zur 
Popularität bei den Maſſen verhelfen; um einer Reform willen im Sinne ber 


Majoritãt, bie leicht zu neuen Beſchränklungen bes allgemeinen Simm⸗ 
rechts führen Fönnte, hätte er ſicherlich feinen ſolchen Lärm —— 
Wenn Übrigens bie HH. Veron, Girardin von feinen Feinden 
ren (umb wer weiß ob nicht mandje ber —* —— dieſe Rolle aan 
geheimen Abficht fpielen ben Prãſidenten zu Un! 
hätten fie feinen für ihm felbft verberbtitheren Huth geben Finnen, Möge 

die Zahl derer nicht Mein fern bie anf — und fein Gh ihre 
Karte ſetzen, fo zeigt fich doch eim bebenflicher Abfall, der ſich bis auf feine 
treuen Alliirten tn ber englifchen Preffe erſtredt. John Bull hat einen guten 
Iaftinet für bie Erlenntniß der Eigenfchaften bie ihm an einer frangöftfchen Res 
gierung tangen. Es gab feine größere Verehrerin des Prinyen täfldenten 
als die Times, aber fie ſcheint ihn zu verlafien, wie bie Ratten ein unter 
gehenves Säifl. Darum ift fie nicht mehr für bie gg 
zung? Warum beſchuldigt fie Ihn daß er mit Staatöftreichen umgehe deren 
ſelbſt ein Bourbon ober Poliguac ſich nicht erfühnt hätte, nämlich drei Des 
ereten, iwobon ba@ erfte bie Auflöfung ber he zuge das zweite bie —— 
fung des Wahlgeſetzes vom 31 Mai, ba britte einer conftis 
tuirenben Berfammlung zum Bmwed ber fion enthielte. 
wäre ein zweiter 18 Brumaire, bie Berfaffung umb bie Republik wären ver» 
nichtet, bie Präfibentfchaft, auch ohme ben Namen bes Kaiferthums, wäre eine 
unbefhränfte Gewalt, und bie improviftrte Eonftituante Könnte nur eine Regi- 
firirungäfanzlei für bie elyſeeiſchen Machtgebote ſeyn. Die Times hat für 
ſolche Anfhläge kein Wort ber Aufmunterung, im Gegentheil fie warnt ben 
Präfidenten, fie fagt ihm, wenn er feine Politik verfolge, jo werde er finben 
daß er die Stimmung unb bie Wünfche der Armee unb ber Nation falſch 
bereit habe. Die Wahlngfiäfit 
wenn bie Gefühle ber Solbaten einem Coup wären, fo 
önnten bewaffnete Maffen nicht ohne Chefs — * u militärifchen F 
ter aber hätten entweber feine Luft ein fo großes Wagniß zu befichen, 
erblidten in den Prätenfionen des Prätendenten nur ben Ruin ihrer Are 
Hoffnungen. Der Prinz 2. Bonaparte ift der Times jet mit einemmal ein 
„anwählberer Mann“ geworben. 

Die franzöſiſche Inbuftrie iſt bei ben Preisvertheilungen in der Londo⸗ 
ner Ausftelung reichlich bebacht worden. Der Moniteur vom 16, 17 nub 
18 Det. enthält dad Verzeichniß der franzöſiſchen Preisträger. Es find ihnen 
56 große, 627 Meine Dievaillen zuerkannt, Außerdem find 377 Fabricanten 
durch ehrenvolle Erwähnung aufgezeichnet. Die Preſſe jubelt Über biefes 
glänzende Reſultat. Das minifterielle Abendblatt die Patrie ruft aus: 
—*** von hundertundflebengig — das heißt mehr als ein Dritt« 
theil ber großen Belohnungen! Nie haben wir unfere guten Freunde jenfeits 
bes Mermelcanals ſiegreicher geſchlagen. Und wenn man bebenft bafı bie 
englifhen Ausfteller fünfzehnmal zahlreicher ald bie unfrigen waren, daß fie 
baheim waren, daß bie meiflen von unfern großen Fabricanten fid enthalten 
haben im Kryſtallpalaſt zu erfheinen, ba wir faum aus bem 9. 1848 berauß- 
getreten unb ins Jahr 1852 eintreten, fo fühlt man bie Bruft ſchwellen von 
ee en eher Den und man fegnet 

bie Borfehung welche in einer Zeit wie bie wo wir leben, erlaubt daß Fraul⸗ 
reich au ar bie —— ſeines Genius und die Ueberlegenheit fei- 
ner Rinder funbt Darum Ehre den framöftichen Ausftellern in Ponbon!* 

Pe] ergr 18 Dat. Hr. Billaut, den die jetzige Kriſe ans ziemlich 
langer Bergeffenheit wieder pervorzieht, (pielte unter Eubmnig Philipp eine wei 
glängendere Figur als feit der Republil, er war bamals einer ber erften Apju- 
tanten bes Hrn. Thieräf. igab gewöhnlich den Ankläger des Minifterinms 
ab im allen Fragen ber auswärtigen Politif, und verwendete feine Advocatendia ⸗ 
Tettif auf die Auseinanberfegung von Pritharbgefhihten. Er war gleihfam 
ber Staatöprocurator der Oppofltion, und man kann nicht in Abrede ftellen 
baf er im biefem Amt eine nicht alltägliche Gewandtheit entwidelte, feinen 
Gegenftand gewöhnlich mit anziehender Klarheit darflellte, bie Gründe In 
feinem Thema methodiſch aneinanderreihte, und obgleich er es am biffigen 
Morten gegen die Minifter nicht fehlen lief, eine gewiſſe conftitutionelle 
Mäftgung beobadhtete, bie Übrigens dem Geift der parlamentarifhen Gruppe 
zu ber er fidh zählte, völlig entſprach. Er legte von dieſer Rückſicht für die Perfo- 
nen benen bie Verfaffung eine bleibende Stellung in dem Gemeinweſen anwiet, 
bet Gelegenheit der ſogenannten ſpaniſchen Heiralhen eine ſehr lobenswerthe 
Probe ab, indem er damals von dem größern Theil ber Oppoſttion, fogar 
von bem meiften feiner nächften Freunde ſich trennte, und bie Politif der Re⸗ 

gierung in biefer Sache guthieß. Auch in dem Feldzug ber Baulette that er 
fs nicht hervor, und hielt fih mit einem Wort fo ftreng ald möglich an das 
Programm und bie Parole von Thiers. Der Februar hat ihn and dem Ge⸗ 
leiſe dieſes Staatomannes herausgebrängt und zum offenen Republicaner ge- 
macht. Er gab fogar den focialiftifchen Lehren einige Bürgſchaften, fonnte es 
aber doch nicht dahin bringen ein Bertrauensmann ber Linken zu werben. 
Den Weißen zu roth und ben Rothen zu weiß, ging er bei ben Wahlen ſewohl 
als den Nachwahlen zur jegigen Nationalverfaunmlung lerr aus, unb machte 
bie Erfahrung baf wenn es bie Sendung eines wahren Staatamannes ift 
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febenbige umb conerete Intereffen ausugleichen, wer Abfl ractionen, wer Er» 
feme ji verfühmen- firebt, eine vergeblidhe Arbeit unternimmt, 
. Italien. 


urin. Rad den gefleem Abend und Heute Morgen eurſtrenden 
—* es ausgemacht baf Hr. Dr. Luigi Farini, Hauptredac⸗ 


teure bed Riforgimento und buch Cavours Vermittlung Mauritind Ritter, 
Bioja’s Portefeuille erhalten wird. Daß biefe Wahl teineswegs allgemeinen 
unb großen Beifall findet, verſteht ſich vom ſelbſt, doch Hr. Barini ift Günf- 


ling der Dinifter Cavour und Azeglio, uud bis zur Stunde ift ber Einfluß 
des erfleen allmädtig. Graf Cavour befindet ſich nach wieberholten Ader ⸗ 
Läjlen etwas in ber Beilerung, foll aber jehr angegriffen ſeyn. Auffallend ift 
daß Diejenigen Journale welche Gioja's Sturz eifrig förberten, jept gleichfam 
rihrodten finb über ben ber Dinge. Die Gazzetta del Bopolo 
fhwimmt jeit einiger Zeit flott und fed im minifterielen Fahrwaſſer, und 
wird, obſchon fle mit der Opinione in Schmahartileln aller Art wetteifert, 
nur böchft ſelten mit Beſchlag belegt. Zum Schuß gegen bie üppig empor 
wuchernde Heine demolratiſche Prefle hat die Regierung fogenannte Regierungs- 
journale in —8 angelegt, welche bis jegt aber nur kummerlichen 
Abſatz finden. — Zu Barge warb ein Monument Carlo Alberto’ eingeweiht, 
en Andenken. an das freiwillige Eril bes Königs unter bem Namen Graf von 
Barge. — Der Progreffa liefert zwei neue Revolutionsproclame bes Co⸗ 
—— Eine Wiederholung des »divino vespro« wird in Ans 
t 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


* Mew: York, 30 Sept. Einen tüchtigen Banterott Haben fürzlichft 
unfere Antirenter erlitten, bie es ſich beigehen liegen am 25 d. M. eine Staats- 
comvention in Albany zu halten, Bei frühen Wahllämpfen hatte biefe Par 
tei bitch gefonderte Haltung einen ganz naturlich zu erflärenden Einfluß 
ausgeübt, ba fie aber inmitielft principiell entſchlafen ift, fo Hatte fie auf eine 
neue Auflage dieſes Einfluffes bei ber bevorſtehenden Wahl wenig Ausſicht. 
Dennoch Hatten ihre legten conwulftvifhen Bewegungen (deren Ergebniffe freilich 
nur burchgeprügelte, betheerte und befeberte Scheriffs und anbere mehr waren) 
einige Aufmerlſamleit erregt, und ba unfere Parteien fänmtlich gar arg herab» 
geommmen find, fo reflectirten willfürlihermweife Whigs und Locofocos auf 
die Antirentflimmen, weßhalb deun aud bie Staatdconvention ber Antiren- 
ter faft nur aus folhen Parteipolitifern beftand, bie eigentlichen Antiren- 
ter aber in einer fo erfhredlichen Minorität waren daß fie ſich ganz und 
gar verloren, und ihr Häuptling Dr. Bonghton, der belaunte Big Thunder, 
ſtand bamit daß er es mit feinen verjchollenen Antirentprincipien wirt 
Lich ernftlich meinte, fo vereinzelt und machtlos ba baf er wirklich zu ber 
dauern war, 


Auch bie Farbigen unferer Stabt hatten am 25 db, M. eine Konvention, 
in ber auch fie zu ber Ueberzengung gelangen fonnten, daß bie politifhen Par- 


jey. Cie haben gleichzeitig über Liberia, deſſen Zuftand und Zukunft einen 
Bericht eingeforbert, und werben fidh nad) biefem Bericht entfchlieien, ob fie 
das Unternehmen der bortigen Eolonifation umterfiügen wollen ober nicht. 

Mit der Baltic kam auch unfer aflatifcger Agent Hr. Balleſtier nad) den 
Verein, Staaten zurüd, nachdem er in Siam und Cochinchtna vergeblich, in 
Borneo aber mit mehr Erfolg Handelsverbindungen anufnlpfen verfucht 
hatte, Dem nädften Eongreß werben feine und Cotheals Berichte vor 
gelegt werben, und wir dürften uns nunmehr mit ber öftlichen Welt mehr 
als bither befreunden, da mir berfelben durch unfere Sübfechäfen fo nahe ges 
rũdt find, 


Zu ben intereffanteren Fremden bieund gegenwärtig befuchen, gehören ber 
Graf Alerander v. Medem, ruſſiſcher Geſandten am braſiliſchen Hof, umb 
der Gouverneur (Superintenbent) Fancourt von Honduras. Erſterer wirb 
von bier aus Euba, Yucatan, Merico, Californien und die Weftläfte Sübames 
zita's beſuchen, und will namentlich auch Palenque, Urmal und Eopan ſehen, um 
auch von amerifanifhen Alterthümern eine eigene Anficht zu erlangen, nach⸗ 
dem er die morgenländiiden fo genau Tennen gelernt hat. Letzterer if mit 
einem Werk über Honburas befcäftigt, das namentlich auch über bie Ber- 
binbung zwiſchen Belize und bem Ste von Peteniga und von da nach Palenque 
(einen Weg ben ber frühere Gouvernementsfecretär Walker, mosquitifcen 
Anpenkens, hin und zurück gemacht) intereſſante Aufjchläffe geben wird. 

Kimtel ift bei feiner Anlunft in New. York von Heinen ber Ber. 
genbumg ber Bolfögelver angellagt worben, weil er von England per Dampfer 
= er Segelſchiff gelommen und in Aftorhoufe, dem erften Hotel, abgeflie⸗ 
gen fey 


iſt amterbräcdt — mer weifi er, und welches Intereffe hat es 


Shina. 
Die Empdrung in Pnang-fl dauert fort 
für ung ? Die 
fchäfte nehmen ihren umgeftörten Fortgang, und nur dann mb waun, 
ze ben Chiueſen fo convenirt, werben die Unruhen im ber Nachbarprovimz 
Grund angeführt weßhalb der eine Artikel hoch und ber ambere niebrig 
China ift und bleibt ein unfruchtbares Feld file den Zeitungefchreiber, und 
mar wenn irgendein Ignoramt ober Witzbeutel feine Thorheiten in bie Melt 
ſchict, iſt es zweclmaßig bafj man bem Prblicum Aufllaͤrung gibt, fo gerne 
biefeg auch dem abentenerlihften Geſchichten Glauben ſchenlt und mehr Gefal⸗ 
{en daran findet als an ber trodenen Wirklichkeit, 

Ich will nicht weiter auf Artikel zurükfonmen bie in Ihrer Zeitung 
Ürzlich erfchtenen (theild birecte ober andern Blättern entnommene). 
önnten mic ver Parteilichkeit beſchuldigen, obgleich ein folder Berwurf ung 
hier eigentlich nie treffen fan, wo alles über einen Kamm gefchoren wir, 
und jeber ber nur Augen hat fieht was jedes umgetrübte Auge auch fehen 
kann, Ih will zumächft einen Gegenftand berühren ber Ihnen freilich näher 
Tiegt ald uns, der aber namentlich den Bewohnern bes Eontinents einen befe 
feren Begriff hat beibringen lönnen was „bimmlifch* und was „englifh” iſt — 
ich meine bie große Londoner Ausftchung, — 

Wie dieſe Speculation zuerſt ins Leben gerufen wurde, brang auch 
Kunde davon nach China, und Hoch und niedrig brängte ſich herbei um feine 
Teilnahme an bem großartigen Unternehmen an den Tag zu legen. Sotonnte 
man annehmen wenn man englifche und andere Blätter las, unb wer war e@ 
am Ende ber ich hier für die Sache in Bewegung fegte? Dr. Bowring hatte 
eine Aufforderung von irgenbeinem feiner Hohen Freunde ſich ber Sache anzu⸗ 
nehmen; Gouverneur Bonham hatte eine andere Aufforderung, und in Care 
ton wie in Hongfong bildeten ſich Committees umter ben Fremden zur Förde» 
rumg ber guten Sache. Seu wurde officell aufgeforbert ſich ebenfalls thätig, 
zu bezeigen, allein er verneinte bie Anfrage ba die Angelegenheit nicht zum 
Ant gehöre. Dr. Bowring ging trogbem unverbroffen ans Werk; als altes 
Farlamentsmitglied war ihm bie Formirung eines foldhen Körpers wohl bes 
fannt, Er ließ fi alſo zum Präfidenten wählen, hatte Seceretäre, Fin 


Cauton, 20 Un. 
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miniſter, Committees, hielt Plenar- und Ausfhußfigungen — kurz baute 


einem Vormittag ein Parlament auf welches bie Bewunderung ber Foreign 
Community of Kanton erregte. 

Allein vie Hige fühlte ſich Bald ab; bie 20 Mitglieber etwa, woraus 
das Haus beftand, mußten in wenigften® ebenfo vielen Ausfhäffen Sigung 
halten und noch außerdem einen Theil ihrer Arbeit dem häuslichen Fleif über» 
Laffen, und fle fanden bald daß ihre Geſchäfte ihnen ſolches kaum erlaubten, 
noch daß es eine leichte und gewohnte Arbeit fey um nur jo mebenbei betrieben 
zu werben, 

&8 traf fid ungefähr zur jelben Zeit daß unſer guter Dr. Bowring fi 
ein wenig blamirte — es geſchah fo oft daß mie die Spectalia diefes Falles 
nicht mehr erinnerlich find — genug, ex fand es gerathen wegen obſchwedender 
Differenzen mit ben chineſiſchen Autoritäten oder, wie er felber fagte, „ber 
Geſundheit wegen“ eine Reife nad dem Norben zu madhen, von ber er erſt nadp 
einigen Monaten zurildtehrte. Mittlerweile war das Exhibition Comite ohne 
Spige und ein Blieb nach bem andern fiel ab, fo daß in Bälde das ganze Inflitut 
einftimmig aufgelöst wurde, Die Gegenſtãnde welche die verfchiebenen Mitglieder 
angefammelt hatten, ſchickte ein jeder durch feine @efäftsfreunde in die Aus⸗ 
flellung, fo daß doch ein Theil wenigſtens der chineſtſchen Induftrie im Ki 
ſtallpalaſt zu finden iſt. Frage: weſſen Berbienft iſt es nun daß ſich bie rs 
neſiſchen Producte in der Ausftellung finden? Dr. Bowrings oder ber ine» 
ſtſchen Behörden? ober etwa bes hohen Mandarinen ber durch feine Gegene 
wart bie Reflvenz Alt-Englanbs verherrliht? D arme Königin Victoria, 
armer Prinz Albert und ihr andern Notabilitäten alle bie ihr euch von einem 
gemeinen chineſiſchen Tabenfrämer habt bei ber Nafe herumflihren laſſen, in 
beifen ſchumtzige Nähe ihr euch gedrängt habt und bem ihr nolens velens 
einen Manbarinentitel anfängt, weil der Mann einen Zopf trägt und fagt 
baß er ein Mandarin ſey. Ya mohl, bie Welt will betrogen ſeha, benn wie 
tönnte es ſonſt ber geheiligten Perfon ber Königin, dem hohen und hüchflen und 
allerhöchften Perfonen in den Sinn kommen einen Menfhen in ihren reis zu 


'yiehen ber weder vom ber chineſtſchen Regierung, noch von ben englifdhen Bes 


hörben in China accrebitiet iſt. Wahrlich diefer Drientale war glüdlicher als 
ber arme Gefanbte der weiland beutfchen Centralgewalt von 1848. 

Bollen Sie aber bie Geſchichte biefes Hohen Mandarinen wiffen, fo 
glanbe ich, gehört befagter Skop · Keeper zu der bekannten Junke Kej-ing, bie 
vor einigen Jahren nach England fegelte, bei welcher Unternehmung ſich mche 
zere Chinefen bethelligten. Bekanntlich gehören folde Leute nur den unters 
flen Claſſen ber Geſelſchaft an, denn bis jegt hat noch Fein Chineſe von Rang 
ober Bildung fein Vaterland verlaffen, Was mm vollends die Frauen bes 
trifft welde biefem hohen Mandarinen angehören, fo bürften ſolche vieleicht 
a Bekannten unter den Matroſen der Whampoa beſuchenden Schiffe 
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in ſeiner auswärtigen Politik gehandelt at, und fo thatkrüftig er 
von feinen Dieneru in China unterftägt wurbe, fo [heinen dem hohen Diplo- 
malen jegt mit eimemmal bie Augen aufgegangen zu feyn, unb der Gouver · 
neue B. machte im vorigen Dionat befaunt daß hinfür die Engländer fo viel 
ſchuuggeln bärften wie alle andern fremben, d. h. daß die Eonfuln ſich ferner 
acht mehr mit bem Ein · und Ansclariren von Waaren zu befaflen hätten 


biiich fogar vier Rationen: feine eigene, bie frauzöſiſche, bie ſchwediſche und 
norwegifhe. Geht ed uns hier doch faft mit ben Eonfulaten wie den Preußen 
mit ihren rothen Adlerorden. 

Wir ſehen aus den Hamburger Blättern daß Anmeldungen zu einem 
Eonfulat für China angenommen werben, mb es iſt dieß im gamen genom. 
wen ein welfer Schritt bes Hamburger Commerciums. ‚Bei ber befannten 
Eorruption'ber chineſiſchen Behörden mib bei ber -laren Moral einzelner 
Fremden ift e8 leicht allen möglichen Unfug hier mit folden Würben zu treiben, 
und es iſt wünſchenewerih daß mohlbefannte und rechtliche Leute einen ſolchen 
Ehrenpoften belleiven. Wie ſchon 1848 der Verſuch gemacht wurbe ein beut- 
fürs :Eonfulat für Redmung einer Privatperjon aufyufegen, fo baf ber jegige 
öfterreihifche Conſular · Agent ſich bei den Ehinefen unmöglid gemacht hat 
and keine Uuerkeunng findet, fo geſchah es wieberum vor nicht gar langer 
Beit daß eim anderer Übrigens hoöchſt achtbarer Eonful ein ruſſiſches Schiff 
einelarirte, während einfoldes tractatmäßig nie im China erſcheinen darf, 
was- jeder Schuitnabe audy weiß, Kommt ein Schiff, welches feinen Eonful 
hier hat, fe wirb «8 gewöhnlich von irgenbeinem gefälligen Daun einclarirt, 
wiey. B. ber preufifge Conſul für ein Hamburger Schiff dad nöthige be 
forgt; ımd es dann wohl gefähehen mag bafı ber hinefifcje Dolmetjcher oder 
Uhterbeamte, um ſich die Sache bequem zu machen, das Schiff ſchlechtweg ein 
preufiifches ment. Wie mag nun wohl jener freundliche Mann fein ruſſiſches 

benannt Haben? Sie ſehen alfo daß es ſehr wünfdensmerth ift wenn 
ein Hamburger Eonful feine Erſcheinung macht, unb wir wollen hoffen daß 
die übrigen 35 deutſchen Staaten dem Beifpiel bald folgen. (Preu» 
fen, Sachſen find bereits vertreten.) (0 bürfte freilich feine Schwierigkeiten 
haben eine fo große Zahl paffender Inbivibualitäten zu finden, doch fehen 
wirtaf fich vier Staaten ſchen von einer uud berfelben Berfon vepräfentiren 
Tafien, wie ift zu beachten baß mm nicht bem BeifpieleD.. „8 folge, benn zehn 
neue Ehargen würden befien jegigem Agenten noch feine Anerlennung bei. ben 
Ehinejen verſchaffen, und ſo eorrupt biefe auch iummer find wenn +6 mit Anflanb 
amd’ im verborgenen gefhehen kann, fo ſpielen fle bie größten Rigeriften jo» 
bald bie Deffentlichteit binzulommt und bie Bewelſe ſchwarz anf wei 


borf 
ns wie do alt dem raffiihen Schiff: hätte jemand ben Ans 
fpielem wollen während das Schiff hier war , jo wäre jener Gonful in 
einer fatalen-Lage geweien, jegt aber da das Schiff fort iſt, iſt ber Beweis 
ſchwet zu führen, und es befaßt ſich überall niemand folde Eontrole ausjmüben, 
weil am Ende niemanden etwas bamit zu Leide geſchieht wenn eim ruſſiſches 
Säiff Hier eine Ladung einnimmt oder nicht. Wollen bie Chineſen keine 
Nuffen haben, ſo laht fie felber dafür aufpafien, Wenn ihnen aber jemanb 
vorlägt: „id'bin der Repräfentantider deuiſchen Nation“, da iſt e8 moth ein- 
zufäreiten. It auch big jegt Feine Gefammtvertretung Deutfhlanbs möglich 
geworben, fo muß bed jeder ehrliebende Mann es zu verhindern fuhen baf 
man in weiter ferne mit folchen Dingen Affentomöbie fpiele, Wenn ein Ins 
bividınım, bas fidh früher für etwas auegab was es nicht war, wovon bie Be: 
weife in ben Archiven des hinefiihen Zollamtes aufbewahrt liegen, wenn ein 
foldes Individuum jet mit bem Cenfulsbiplom bes Hamburger Senats auf · 
träte, un doch wen ig ſte us al® Hamburger Conſul anerfanmt zu werben, 
melden Einbrud würbe et weht auf Cffireftn "wie anf Freuide machen? Welche 


erenwerihe Vertretung bes Üreiftante! Es wäre eine Hamburgifdie 
firation gegen Preußen, beffen Bertreter bei deu chine ſiſchen Behörden 


Noch bleibt mir eind zu berichten übrig was vielleicht allgemeinere Theif- 
nahme erregt: es iſt bie ber plögliche Tod Büglaffs. Er flarb am 9 d. M. 
vermuihlich am Schlagfluß, doch ſprechen bie Blätter kein Wort ber Trauer 
bei ber Meldung ans und er verläßt fein Feld bes Wirlens von wenigen ber 
weint. Er war einer ber eifrigften neueren Sinologen, ob aber ber tüdhtige 
ſten einer iſt nicht aufer aller Frage. Sein Nachlaß wird yeigen ob er wirt. 
lich mehr geleiflet Hat als andere. Daß er bei ven Englänbern nicht beliebt 
war, ſpricht mar zu feinen Gunſten, denn fie haflen alles fremde Talent, be 
fonber® wenn fie dadurch werben. Gr flanb auch nicht hoch 
bei ben Lanbsleuten. Selbſt das ſpricht noch nicht gegen ihn, denn wo zwei 
Deutfchegufammmentreffen, herrſcht auch gleich Deinungsverfh die mit 
jedem neuen liebe ber Gefellfchaft im geometriſcher Progrejfton ſteigt. 

I felber habe Güglaff nur einmal gefehen, und was auch immer am 
feiner Perfönlichleit auszufegen gewefen fen mag, es ift unläugbar daß ex 
ein thätiger Geift war, ein Genie das ſich aus fich felber emporgenrbeitet und 
ih Ba gebrochen hat. 


Neueſte Pohtem 

: München, 21 Oct. Im Bezug auf Ihre geftern der Pfälzer Zeir 
tung über Hrn. v. Kleinſchrod entnommene Nachricht kann ich Ihnen genauer 
melden bafı berfelbe ſchon in wenigen Tagen hier zurliderwartet wird, Hr. 
v. Meinfhhrob Hat, nachdem er von Rom aus Neapel befucht, fid bett mach 
Marfeile eingefchifft, und wollte im biejen Tagen bereitö auf dem Wege 
aus bem ſudlichen Fraukreich Über Lyon und Bafel in — —————— 
von da and aber nach kurzem Aufenthalt ſich zur Uebernahme feines Porte⸗ 
feuille hieher begeben. Heute Vormittags war unter dem Präſidlum bes 
Prinzen Luitpold Staaterathsfigung, in weicher mehrere Geſetzesborlagen be» 
rathen wurben, 

* Stuttgart, 21 Det. Auch bier empfinden wir bie Nachtheile 
ber gegemoärtig meu eingerichteten Poftcurfe, woburd eine allgemeine Berfjpä- 
tung für Briefe, Zeitungen und Reifende von hier aus nad) Paris eintritt. 
&s ift dieß um fo bebauerlicer, ald man mit ber Mebernahme ber württember- 
giſchen Poften durch beu Staat eine Befchleunigung biefer wie anderer Kon 
ten fofort eintreten ſah, welche feit bem Beginn ver Wintercurfe wieber ent» 

wurbe. Wir find unfrer Gentralpoflbehörbe zu geoßem Dante verpflich« 
tet für die Energie womit fle alle und jebe nur immer mögliche Beſchleuni⸗ 
gung und Vermehrung ber Verbindungen nad) allen Richtungen durchführie, 


fanftalten 

fo entgegentommmenb als es fi ae wünfgen läßt, und verfäumt in Aufnü- 
pfung am unſre württembergifhen Kouten aud nicht bie geringfte Zeiterſparniß. 
Daß wir und Sie die franzöfljche Poſt feit dem 15 d. um 12 Stunden fpäter 
erhalten, baran trägt allein ber Umflanb bie Schuld daß ber legte Zug ber 
babiſchen Eiſenbahn in Kchl eine Halbe Stunde früher abzeht che bie Parifer 
Voft dort angeloumen ifl. Es bleiben alſo Briefe, Zeitungen und Reiſendt 
bis zum andern Morgen liegen, Hoffen wir daß es dem energiſchen Be- 
mühungen ber württembergifden und bayeriſchen Poftbehörben gelingen wirb 
biefem für das reifenbe Publicum wie für bem gefanmten Berkehr jo höchſt 
nachche ligen Uebeiſtande abzuhelfen, was wohl bei der befännter Freaud lich⸗ 
teit bee frangöſiſchen Porbeförden und ihrer Bereitmilligtei für Erleichterung 
und Befhlrunigung des Verkehrs gewiß feine Schwierigkeit hat, wenn Baden 
mit den notfioetibigen Abänderungen feiner Curſe enigegenfommt, Daß Sie 
in Angtkurg bie frangöffege Pofk über Nörblingen erfalten , ft mit ver 
Grand ihrer Berfpätung, im Gegentheil, die wärttembergifchen u bie baye⸗ 
tifchen Boftanftalten Haben durch diefeß Emfet bemiefen wielehr 
ihmen Beſchleunigung des Verlehrs am Kerzen liegt. Die framöflfche Poft 
fomınt gegemwätig hier Abends 5 Uhr an, Tamm alfo mit dent legten’ Zug 
über Mm nicht mehr beförbert merben, fie geht daher mit einem Eilwagen 
Abends 8 Uhr nad; Nördlingen, und erhalten’ Sie biefelbe Mittags 1 Uhr, 
während fie bis zum andern Morgen 6 Uhr Hier Liegen bleiben nrüfte wenn 
fie Über Ulm gehen follte, wodurch bie ganze franzöflfhe Poft erft' Abende 
8 Uhr in Ihre Hände lãme. 

* Stuttgart, 21 Oct. Die Rammer ber Abgeordneten hat Heute 
ihre Berhanblumgen wieber begonnen. Reyſcher erftattete Bericht ald Bor- 
ſiand der Berjaffangecommiffion, The: Hofer v. Lobenſte in zeigte ale 
Borfland der Finanzommilflen an baf auf ihre Arbeiten beenbigt feyen. 
M. Mohl legte.in feinen und-feiner politiſchen Freunde Namen Berwahr 
zung eim wegen Mufhebung der Grundrechte. 
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* Wien, Die Defterr, Eorrefponbenz bringt heute eine zweite 
Abhandlung Über die vom Defterreich in bem Exbfolgeftreit der Herzogthümer 
Schleswig Holftein verfolgte Politi, Nach der Wiebereinfegung des Bun- 
bestag® habe der König von Dänemark von diefem in feine Souseränetäts- 
rechte auf die Herzogthlimer reftituirt zu werben verlangt, Defterreih habe 
eine Erecutiondarmee abgehen laffen, alſogleich aber hätten bie Stimmen ber 
Leivenfchaft unter ben Dänen gegen Defterreich ſich erhoben, Alle Dahnuns 
gen zur von Seiten Deſterreichs hätten ihre Wirkung verfehlt, 
da ber Blid des Königs buch bie Räthſchläge der von Defterreich] flets be⸗ 
kämpften Caſinopartei getrübt worben jey. Deſterreich fen gegen das Eider⸗ 
Dänemark ımd gegen eine abminiftrative Incorporirung Schleswigs, ebenfo 
entſchieden als gegen bie Trenmung ber Herzogthlimer, Es wolle 1) gemein 
fame Exbfolge für die jegigen Lande Dänemarks; 2) in den Herzogthäimern 
getrennte fände; 3) ein felbftänbiges, weber mit Dänemark noch 
mit Holftein verfchmolgenes Schleswig; 4) bie ungeloderte Berbindung}Hols 
fleins mit bem deutſchen Bunbe. Es habe deßhalb nicht Anfland genommen 
feine Zuftimmung zu ber von den Großmächten als nothwendig erfannten At» 
änderung ber Erbfelge in Dänemark zu geben. Gleichzeitig bemühte man 
ſich andere theild wirklich zu Recht beftehenbe, theils beftrittene, endlich in 
dritter Reihe die ganz unhaltbaren Erbanfprüde der Augr⸗ 
ftenburger Agnaten durch entfprechende Entfhädigung bei Seite zu räus 
men. Dieſer Ausweg ſey für bie Auguftenburger Linie, „deren Anfprüde 
weber gänzlich abgeläugnet noch einfach abgemwiefen werben follten,“ zu einem 
peremtorifhen Borſchlag geworben, ba bie Grofmächte nun und nimmer» 
mehr die Zerftädelung Dinemarts zugeben würben. Auf der andern Seite, 
milde ber Tergiverfationen Dänemarks, fe mit Uebereinflinmung Preußens 
in Bolge des Ifchler Uebereinkommens eine energifhe Depeſche un. 
term 9 Sept. an Baron Brints Über bie bisherigen bänifchen Proeeduren] nach 
Kopenhagen abgegangen, ber fi eine prengifhe Depeſche in milbe 
rer Faffung angefhloffen. Die Depeche vom 9 v. IR, habe in Kopen ⸗ 
hagen Mifverftänbniffe und große Empfinblicleit erzeugt. *) Dänemark habe 
fich feitbem hinter den Graf Sponned’ihen Organifationsplan verfhanzt und 
irrtgümlich behauptet daß diefer Plan von bem Wiener Eabinet gebilligt worden. 
Im Wahrheit Habe Defterreich aber nur erflärt daß e8 diefen Plan „ald Borlage 
für die Notabeln* gutheiße, fich aber volle Freiheit des Entſchluſſes vorbehalte, je 
nachdem bie Berhandlungen der Notabeln ausfallen würden. Man Hoffe noch 
Immer daß buch eine beffere Einficht im Kopenhagen die neuen Schwierig- 
feiten gehoben werben, benn wollte Dänemark ven Forderungen des euro: 
paãiſchen Friedens ſich widerfegen, fo würbe es ſich ſelbſt Schwierigkeiten er» 
zeugen welche zu überwinden über das Maß feiner Kräfte ginge. Dem ge 
firigen Ausweis über bie Finanzen bes zweiten Quartals folgt heute ein Aus: 
weiß über bas erfte Semefter. Die Hauptziffern find: birecte Abgaben 31, 
Mil, inbirecte 51%, Dill, Summe ber beiben ſaumt dem übrigen orbent- 
lichen Einnahmen 95 Mil, ordentliche Ausgaben 94%, Mil, Differenz ein 
Plus von 668,525 fl. Dagegen Überfliegen bie auferorbentlichen Ausgaben 
(52 Mill.) die außerorbentlihen Einnahmen (9%, Mill) um 42%, Mill, 
das Deficit beträgt daher netto 42 Mill.; davon entfallen 2 Mill. auf Til 
gung von Staatsfhulben, 11%, Mil, auf Eapitalsanfagen für öffentliche 
Bauten. Das RKriegeminifterium fteht unter den Ausgaben mit 66 Mill, 
alfo mit 38°), Mill. Über den normalen Ziffern, wovon 16 Mill, wie der 
Fdinangausweis bemerkt, auf bie Roften ber Novemberrüftungen gegen Preufen 
fallen. In Trieſt wird Erzherzog Mor auf ber Fregatie „Novara” von feiner 
Seereife rüdtehrend erwartet. ? ie Fregatte hatte bereitd am 6b. Malaga 
verlaffen, 


London, 18 Oct. Durdben „Stornomay*, Cap. Robertfon, erfährt man 
wieber einmal etwas über ben fortbauernben Kaffernkrieg. Die neueſte Nach⸗ 
richt aus dem Hauptquartier 9 Aug. gibt ein Ertrablatt des Grahams Town 
Journal vom 12 Aug. Damals herrſchte in Britisch. Kaffraria Ruhe, 
aber oberhalb Grahams Tomn bis zum Drangefluß, auf einer Strecke von 
300 Meilen, war alles vermäftet, Schafe, Rinder, Pferde weggetrieben oder 
getöbtet, das ganze Oränzland mit Ruinen niebergebrannter Bachtermohnun« 
gen bedecktt, wo jegt die Wölfe haufen, Nicht geringer war ber Gräuel der 
Verwüflung in dem Grängpiftriet vom Somerfet und ber Nachbarſchaſt von 
Sidburg. Die Boers waren wieder ſchwieriger geworben und machten zum 
Theil Miene zum Feind überzugehen, Sir H. Smith hatte die Ermächtigung 
erhalten Verfiärfungen aus Mauritins, ©t. Helena und Bombay kommen 
zu laffen, 

Maris, 18 Det. Mit einem Minifteriom Bilaut ſcheint es nichts 
zu ſeyn. Diefer Miniftercandidat, an ben ber Präflvent ber Republik zwei- 
mal nad Nimes gefärieben hatte, war geftern in Paris angelommen, wo ihn 
ein elyfseifcher Beamter, Hr. Bataille, ſogleich zu einer Audieng abholte, Ex 


) Ueder alles dieß berichteten unfere Wiener Gorrefpondenten ſchon vor 
tion 14 Tagen. 


ſoll ſchon brieflich erwiebert haben, ex fey wohl in Bezug auf bie Abſchaffung 
bed Wahlgefeges vom 31 Mai mit dem Präfidenten einverflauben, jedoch 
keineswegs in Bezug auf die Berfaffungsrevifion. Hierand wollte man fliehen 
daß bie Berufung des Hrn. Billaut (mie auch andere Berufungen) bloß pro 
forma geſchehen fer um bie Gegner auf eine falſche Spur zu leiten, und heute 
hört man daß eine längere Unterrebung zu feiner Annäherung geführt hat. 
Hr. Billaut fol Bebingumgen geftellt Haben bie unannehmbar fhienen. Ein 
neues Gerücht läßt jegt zwei ber außtretenben Minifter mit Bildung eines 
Eabinets beauftragt feyu; eimer von ihnen (Hr. Fould?) hätte bei der Agitas 
tion des Eonftitutionnel bie Haud im Spiel gehabt, —28 alles ſchwan · 
lend bleibt, fiaden ſich die parlamentariſchen Notabilitäten nad und nach von 
ihren Erholungsreifen in ber Haupiſtadt ein. Heute wird der Präſident Dupin 
et, und er wirb in ber morgigen Sigung bed Bermanemaus« 
ſchuſſes wieder den Borfig führen, Die Minifter beforgen bie laufenden Ge⸗ 
ſchãfte wie biöher, fie halten geſtern eine Berfammlung im Elyſee, aber fie 
tragen Bedeulen zu irgendeinem politiſchen Act bie Juitiative zu ergreifen, unb 
aus diefem Grund fell Hr. 2, Faucher die Gegengeichnung ber Ernennung bes 
Hrn, v. Maupas zum Poligeipräfecten verweigert haben, Der Minifler des 
Yunern, ben fonft der Conftitutionnel bis in die Wollen erhob, iſt daher bei 
Dr. Beron tief in Ungnade gefallen, Gin kritifcher Artikel des elyfeeijchen 
Berirauten läßt feinen guten Faden mehr an ihm. Es verbrieft ihn daß 
man bem abgebanften Gabinet ben Namen Minifterium 2. Faucher gegeben, 
da doch Hr. L. Faucher feine Kollegen weber buch Unfchen im Publikum, 
no durch das Talent der Rede, ſondern lediglich darch fein auferorbentlidhes 
Selöftvertramen überragt habe. Dr, Beron wird dafür vom Meffager nicht 
eben anf die höflichfte Art zurechtgewieſen. „Dr. Beron, fagt er, affectirt den 
Herzog v. Saint-Simon, was feinem litterarifhen Geſchmack zur Ehre ‚ger 
reiht. Wir nehmen und die Freiheit dem geiftreichen Direttor bes Eonfli» 
tutionnel einen Auszug aus feinem Lieblingafcpriftfteller vor Augen zu rüden: 
mbder.alte Marſchall von Billeroy, ein großer Höfling, fagte im Scherz man 
möüffe den Winiflern den Nochttepf halten, felange fie feflfichen, und denſel⸗ 
ben ihnen über ben Sopf gießen jobald fie anfangen zu wadeln.“* Nun da iſt 
bad Rachtgeſchirr welches Hr. Dr. Beron, der große Höfling, bem 
Hrn. 2; Faucher anf ben Kopf leert“, umb mum läßt ber Meſſager dem 
vorermähnten fritifhen Artilel folgen. Diefe beſondere Exbitterung gegen Hrn. 
2. Faucher erklärt fih, wenn es wahr ift daß er nach dem Minifterrath in 
St. Eloud, wo die Abſchaffung des Wahlgefeges zum erſtentnal im präfidente 
ſchaftlichen Programm erſchien, noch nicht glauben wollte Daß es ein ummiber« 
ruflicher Entfchluß jey und gefagt hatte: il refldchira et Uéchira. Tie 
Patrie nimmt an den Ausfällen gegen die gefallenen Größen feinen; Tpeil, 
fie zeigt ſich mehr minifteriell als bomapartiftifh, und ihre elyfteifhe Role 
ſcheint, auf ven Abenbmonitenr übergegangen zu ſeyu. Sie enthält ſich aller» 
bing® die neue Politik des Prüfiventen zu befämpfen, aber fie öffnet den 
ſchaͤrfften Uriheilen der confervativen Preffe die Spalten. Wenn ver Uni 
vers (jüngft auch noch ein halber Einfeer, der fi losmacht) die jegige 
Eyoche mit der Catilinariſchen Roms vergleicht, umd in die Klage ausbricht: 
„Bo ift unfer Senat, deſſen it das Treiben der Factionen vereiteln 
und bie Gefahr bejeitigen wird ? Wo ift felbft unfer Cicero ?* oder wenn bie 
Opinion publigue dieſe Betrachtung anftellt: „Hr. 2. N. Bonaparte hat 
ben Fehler des Hrn. v. Lamartine wiederholt, welder der verfaffumggebenben 
Rationalvetfammlung Hrn. LebrwRollin als Mitglied der Voliiehungscom ⸗ 
milfion aufnöthigte; er verlor das Bertramen ber Orbnung? partei, ohne ben 
Beifland der Kevolution zu gewinnen; das ift ein Selbſtmord;“ fo liest man 
bieß in der Patrie abgedruckt. Ya der Meſſager behauptet die Pairie 
fey auf vemfelben Punkt angelangt wo der Tpeil ihrer Rebaction fland als er 
andtrat und den Meſſager gründete. och ſcheint bie confervative Partei mit 
ihrem Blau für ben bevorftegenden Feldzug nicht im Keinen ju feyn, aber fie 
iſt ſo weit beruhigt, da fle weiß daß, jelange vie biöherigen Diinifier dad 
Heft in Händen haben, an feinen Staatöftreid zu benten if. Deßhalb 
mußte auch die unmittelbare Einberufung der Alfemblde als ein unnöthiger 
Schreclſchuß erjheinen, und General Ehangarnier, dem das Yodnement 
bu Peuple zuſchrieb er habe dem treffenden Vorſchlag mit Kopfniden zuges 
ftimmt, bat für angemeflen erachtet diefer Angade im I. des Debats zu 
wiverfpreden, Daß jebod der Glaube an die Möglicpleit eines Staatsftreichs 
vorhanden ift, erhellt daraus daß das 3. des Debats, ver Meffager 
und andere Journale ſich beeilen ven Artilel ver Zimes vom 16. Det. mit feir 
nen Euthällungen zu bringen. Daß fle bie Eventualität neuer Polignacſchen 
Drbonnanzen für uawahrſcheinlich oder unmöglich halten, hat keines gefagt. 


Berammwertl. Kobastion : Ir. Dußandold. Dr WI Wirenpöfer Dr &. 4 Weroib, 
Wrrtag der I ©, Corta ſchen Buchbandtung. 
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.. Mien, 21 Det. Der Kalfer traf am 17 b. in Lemberg 
ein unb warb glänzend empfangen. Die Herzogin v. Angoulöme 
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Die bänifhe Miuifterkrifid, 

"= Bon ber Oftfee, 16 Det. Die Minifterkrifis in ber ſich in bie: 
fen Augenblid das Kopenhagner Cabinet befindet, hat einen eigenthämfichen, 
für bie deutſche Angelegenheit im Norden ſehr bezeichnenden Eharafter, und 
faſt möchten wir um bei dem ungemeinen Einfluß ben dieſelbe ausliben wird, 
wunbern daß bie deutſchen Blätter derſelben eime fo geringe Aufmerkfamfeit 
ſchenten. Verſtatten Sie mir baher mit wenig Worten bie Sage ber Sache 
Für Ihre Leer darzulegen. Der Ungriff Dänenarls auf die Rechte Schles- 

wig Holfteins ging ſchon vor ber Erhebung der Herzogthlimer bavon aus bafı 
ea estwig eine Provinz des Königreich® fey; und bie Herzogthümer griffen 
eben befihalb umb nicht im Namen anderer allgemeiner forderungen zu ben 
Waffen, weil fie eben diefe Incorporation Schleswigs in Dänemark nicht 
wollten. Dem däniſchen Volle und ben Herzogthümern gegenüber iſt die bä- 
niſche Regierung ſtets auf — zur. geblieben, und bei ber ungemein 
günftigen Lage in welcher Dänemark während ber Kriegsjahre ſich 
ſchien dieſes Ziel go erreichbar zu fegn. Allein eine Incorporation Schles 
wigs in Dänemark koͤnnte in ber That nur dann bauernben Erfolg Kies, 
wenn bie erringen zugleih von Holftein befinitio getrennt würde. Das 
wußte bie fireng natiohale Partei in Dinemarf fehr wohl, und eben befikalb 
forberte fie biefe Trennung, indem fie zugleih bereit war das seen 
Holftein ganz und gar feinem eigenen Willen ımb Schickſal zu Überlaffen. In 
Diefem Sinne warb denn and vom Geiten ber däniſchen Regierung gegen 
Schleswig Holſtein verfahren. Man kllumerite ſich nicht im minbeften um 
Das was in Helftein geſchah; es warb al ein neutrale Land behandelt, und 
auf bie Berwaltung beejelben feine Rüdficht genommen, während 
dagegen in Schlefwig befamntlich alle Mittel ber Lift, ber Gewalt und 
ſelbſt ver Beftechung ammendete, um es zu banifiren. Das alles ſchien vor · 
trefflich zu gehen und zu gelingen, namentlich feitbent bie Gerzogtlimer ge 


gungen waren bie Waffen nieberzulegen, und bie bänifche Gewalt uncontrol 


E 
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fih zu weiſen. elbe Recht, kr ak 

Bad Recht der Erbfolge, wies ihnen auch Holftein zu, * — Er 
hatten durchaus fein Hehl daß fie nach wie vor ben König von Dänen 

ühren legitimen Lanbesheren a anerkannten, SE RE BEL 
flein und Schleswig innerhalb des däniſchen Staatsverbanbes mächtig genug 
waren bem beutfchen Rechte gehörige Geltung zu fhaffen, und daß mithin bie 
—— — Di Que — 
1848 müfle. Das erlaunte die volllommen 
an; was fie aber nicht begriff, das war eben jene innere unb äußere Umöglic- 
keit Holftein ans dem bäntfhen Staateverbande abzuläfen. Gelang dieß aber 


—— ſich in natürlicher Folge daß jene Beſtrebungen ber Zucorpo⸗ 


leswigs in Dänemark bald auf einen Punkt kommen muften wo 

fie mit den Rechten bie das däniſche Königehaus anf Holftein hatte, in Ges 
genfag traten. Der Lauf der Dinge hat es num im befannter Weife mit ſich 
gebracht daß bas däniſche Miniſterium aus ben Vertretern beiber ſich gegen» 
feitig —— Anſichten —— Diefe Eompofition ber Ges 
fammtftaats » und Eiberpartei konnte dauern fo lange als Kriegezuftanb 
herrſchte; allein jekt, wo ein enbfer fehl Bevor, ep ann 
barliche allmählich al® wirklicher Widerſpruch aufgetreten. Die 
wollen nad) wie vor Schletwig behalten unb Holftein aufgeben, und es war 
wohl ber Zwed ber verfchiebenen Reifen Spomneds irgendein Arrangem: 
zu Stande zu bringen, durch welches biefer Sefeiliße Snek Zwed erreicht werben 
Bunte. Allein gerabe biefe Reifen haben das entſcheideude Mefultat 
baf in Beziehung auf a. alle gt —— für bie Her⸗· 
ſtellung ber frühern Berbinbung mit Dänemark find: bie weftlichen Diächte, 
weil fie allein dem Gefammtftante bie Fähigkeit ber Eriften; jutrauen, 
land weil es durch bie Incorporution Schleswig feine Anrechte auf basfelbe 
verliert, und bie beutfchen Mächte, weil eben das Recht ber Hergogthlimer an 
fi zu Mar ifl, und in ihnen feine natürlichen Bertreter findet. Es ift daher 
ſehr wohl erflärlih daß die Nationalen mit dem Ergebnif; biefer Reifen fehr 

ufrieben find; denn Sponned hat bie freundliche, aber entfchiebene Aufe 
forberung mitgebracht daß Dänemärf bemüht feyu möge ben status quo ante 
wirklich herzuftellen, Das ift denn aud der Grund weßhalb Schleswig nicht 
für den Reichetag hat wählen dürfen. ebenfalls ift durch alles diefes bie 
Richtung ber bänifchen Ahminiftration in Schleswig eine allmählich unmög« 
fihe geworben; das alte Syftem muß aufgegeben, Schleswig muß ein felhe 
Lan, unb bie fril frühere Verbindung mit Holftein hergeftellt werben. 


il 


lebt durch die Zulaffung bes Notabelnprojects; bie berlimt gemorbenen Lols 
landſchen Briefe haben durchaus nicht Unrecht, wenn fie von bem Beginn bie» 
fes Projertes am bie Niederlage ihrer Tenbenzen batiren; benn es ift Mar 
genug daß am eine abfolute Incorporation Schleswigs nicht za benfen ift 
wenn man bie Schleswiger ſchon bei ber Berathung ihrer Fünftigen Berhält- 
niffe als felbflänbigen Teil zuläßt. Der Sieg bes Gefanmtftants erſcheint 
baber als entfhieben, und es ift höchſt —— daß mit ber beendeten 
Minifterfrifis und dem Austreten ber Eiverbänen aus dem gegenwärtigen Ca⸗ 
binet die Bahn zur Herftellung eines wirklichen gültigen Gemeinzuftanbes ges 
brochen werben wird, Dazu lommt daß England und Rußland zum Abſe 

brängen, weil ſie bie deuiſchen Truppen ungern an ber Eider ſehen, daß bie 
Stimmung in Schleswig immermehr ſich gegen bie Dänen wendet, und daß 


‚kein einziger Agnat, ebenfowenig ber Prinz von Glücksburg als der Her 


zog von Auguftenburg, geneigt ift feine Anfprüche auf ven Gefammtftant 
ein Eider- Dänemark aufzugeben. Die gegemwärtige Minifterfrifis ift deumach 
ein wichtiger Schritt für das Verhältuif Dänemarks zu den Herzogthümern; 
wenn biefelbe freilich nicht betrachtet werben darf als eine wirkliche Erledigung 
ber Frage, fo ift fie doch die erſte Bedingung bafür, und man kann mit Sicher⸗ 
heit darauf zählen baß an diefelbe fich wichtige Folgen ſchließen werben, Schr 
efpannt ift man babei mit Recht auf bie Stellung welche ber Reichttag biefer 
Fan gegenüber einnehmen wird; davon in meinem Nächften. 


Die Wendung der Dinge in Maris, 


# Barid, 16 Det. Es gibt vielleicht feine Stadt der Welt wo in 
gewöhnlichen Zeiten fo vielerlei durcheinander geplanbert wird als in iron 
unb wo bei der unendlichen Frelheit bes erh Lebens bie Phantafie eines 
jeben fich einen weiteren Spielraum gönnen a. wenn ihn die fatirijche * 
terkeit des Zuhörers nicht kränkt oder ſtört, auf abenteuerlicheren 
ungeſtraft fi verirren darf. Heute aber iſt bem nicht fo, ber zebfelige 
Müßiggänger läſſigt bie Chronit der böfen Zungen, bie Tagesge⸗ 
ſchichte der Eouliffen und bie Neuigkeiten aus bem Tempel der neun Dia 
fen; ex vergißt bie italieniſche Oper, bie durch bie Abweſenheit ber Sonntag 
zen bie a ihrer Anziehungöfraft verliert, befünmmert ſich nicht um bie 
Statue W bes Eraberers, bie in ben Champs elyfees nicht weit vom ber 
englifcpen Sefantigef aufgefteilt warb, ifl für bie Meinen Füße ber inef 
fen Frauen bie ſich hier fehen laſſen völlig blind, unterbricht ſogar feine uns 
verbinblichen Gommentare über die Schladen des Golbbarrenhanbels; und 


Nenenglands feine Korn, Bich-, Baummollen- und Rhumgebanfen bei Seite 
Tegt, um ben Herrn im amerilanifpen Diffenterftyle durch engliſche Bocaluınfll 
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A hetftanienfiihe Larfpiörile zu ehren, fo werben Heute auch alle fonftigen | bie Polstifürtebenbet Bewohner 
fer Raffechausgefpräcde auf Urlaub geſchidt, und die Politit | weßhalb Finnen und Letten zuſa 


Gegenſtãnde fo 
berrfcht in let Anftalten, wo ganze cber halbe Taſſen geſchlürft 
werben, allein und unumidränft. Wer wirb Minifter werben? Hat Gir 
rardin Ansficten? Iſt es glaublih daß bie Nationalverfammlung den Vor · 
ſehlag das Gefetz vom 81 Mai ohne weiteres, uud ohne daß die Pille im min- 
deſten vergoldei würde, außer Kraft zu ſetzen, annehmen wird? Werben, 
nachdem die ganze demolraiiſche Preſſe dieſer Partei die Reviflon ber Ver⸗ 
faffung fo heftig befämpft und jo beharrlich verwirft, und Girardiu ihr mit der 
Drohung kommt, wenn fie die Kevifion vermeigere könne auch feine Rebe von 
Wiederherfiellung des unbefhränften allgemeinen Stunmenredhts jegu, bie 
zepublifanifchen Mitglieder des Parlaments ſich dann doch au einer Annahme 
der Revifion verfiehen? Das find bie Fragen bie man ſich allenthalben flellt, 
das die Punkte bie man allemihalben erörtert. Was für Miniſter uns bevor 
ſtehn, darüber herrſcht eine ſolche Ungewißheit daß bie Kühnften faft aller 
Bermuthungen fih enthalten, und bie Meinung allgemein laut wird ber 
‚Bröfivent wiſſe felbft noch nicht in welcher Richtung er feine Netze ausmerfen 
jolle. Am häufigfien wird noch O. Barrot genannt, allein wohl nur deßwegen 
weil es ein befannter Name ift und ber freiwillige Mitarbeiter an bem 
Baubeville ber Februar» Revolution ſich vor nicht langer Zeit über das Ge 
feg vom 31 Mai nicht fehr freundſchaftlich ausgelaffen hat; allein man 
ſcheint nirgendwo zu glauben daß er geneigt jey die unbebingte Abſchaffung 
befogten Geſetzes an bie Spige feines Programms zu ftellen. Girardins 
Eintritt ins Miniſterium dient ala komiſches Intermezzo in dem wirren Dia⸗ 
Über die Seife. Man kommt darin überein daß er einen außerorbent- 
"Dutft nad} dem bitterfüßen Tranf der Gewalt Habe, und bie ſchmei ⸗ 
Gelhafte Anficht hege er jey aus vemfelbe Teige wie Richelieu gefnetet, aber 
man traut bamit dem Präfidenten eine öffentlihe Aufnahme dee ſelben in 
feine Dieuſte denn doch nicht zu. Girardin hat ſich den Confervativen, zumal 
dem Klerus gegenüber zu jehr bloßgeftellt als dag man auf eine Mehrheit 
für ein Minifterium, deſſen amtliche oder bloß thatſächliche Leitung ihm ans 
bertraut wãre, zählen könnte, Freilich wird darauf erwiebert, Gitardin fey 
eigentlich boch fein Demokrat, er habe nur bie Demofratenjade angezogen 
um ſich feinen Weg zu bahnen, er halte von der unbefchränften {freiheit im 
Grunde fo wenig als ein anderer vernlnftiger Menſch, fen im Begentheil ein 
"Balsfatriger Kopf vol Berwaltungsprojecten, deren Durchführung, wenn fie 
Widerſtand fänbe, ihm leicht zu tgrannifchen Mafregeln treiben Fönnte, fo daß 


er, jeht der Erfinder und Mpoflel ber unbeſchräulten freiheit, wie er einmal 


Rihelien ſey, wahrſcheinlich als praltiſcher Bertheiviger der unbefchränften 
Antorität fi anfthun werde, ſowie bie theoretifchen Gegner ber Todeöftrafe 
in den erſſen Morgenflunden ber großen Revolution, als die Uhr dreiundneuu- 
ig geſchlagen Hatte, die Guillotine zu einem Werkzeuge der Menfcenverbef- 
ferung machten. Allein was Girarbin wirklich ift, darauf lommt es nicht 
einzig'und allein an. Wofür er gilt, das iſt in einem Lande wo bie öffentliche 
Meinung ein fo furdtbares Gewicht hat, ein nicht zu verfäumentes Moment, 
Rum ift er aber den Rothen wie den Weißen verbächtig, und fein herrifches 
Fordern der Revifion machte, hört man, nebſt dem Auflreten der temofra- 
tiſchen Preffe, manchen parlamentarifhen Bergmann, der ſchon reviſions ⸗ 
tuchtige Anwandlungen verſplrt hatte, ſtutzen und zurückgehen, während 
auf der auberen Seite bie Idee daß die Nationalverſammlung das Geſetz 
vom 31 Mat ohne Nachweiſe und mildernde Rlaufeln zurüdnuchmen werce, 
zahlreichen Steptitern begegnet, 


Die Cintheilung der ruffiichen Bevölkerung nach deu 
Stämmen. 


Das Journal des Minifterimms der Vollsauftlärung vom Monat Au⸗ 
guft enthält einige officielle ſtatiſtiſche Nachrichten über bie Bevölferung Ruß ⸗ 
lands, ans beten wir einige ber interefjanteren Bemerkungen ausheben, indem 
wir nur bie Millionen bezeichnen. Nach diefen Angaben beträgt die Beväl- 
ferung bes europãiſchen Rußlands 52,56 Millionen, bie vier weftlichen ſibi⸗ 
eifchen Gouvernements 2,1, Polen 4,8, Finnland 1,6, und Transfaufaflen 
2,5, zufanmen 63,6 Millionen, Nah ben Religionen theilen fie ſich fol- 
geudermaßen: Griechiſch⸗ ruſſtſcher Religion 49 MiN., Katholiken 7,3, Pro: 
teftanten 3,5, Mohämmebaner 2,4, Juden 1,5, Heiden etwa 0,6, wodurch 
dann ſtellich eine Zahl von mehr als 63,6 heraustommt. Nach der Herkunft 
thellen ſich dieſe Millionen in 33 Mill Großruffen, wohl etwas zu viel, 
dem alles und was mit bem Dienft zufammenhängt ſcheint zu ben 
Oroßruffen gerechnet zu feyn; die Meinruffen find auf 11,2 gefhägt, ber 
litthauiſch polniſche Stamm auf 7, ber finnifd-lettifge auf 3,3 Millionen. 
Hter hettſchen augenſcheiulich Irrtyümer vor: auf der einen Seite wirb ber 
welßtuſſiſche Stamm anf 3,6 angegeben, ber litthauiſch/polniſche, ohne das 
Königreich Polen, auf 2,65, wobei man nicht recht einficht wehhalb der Iit- 
hauiſche Stamm hier mit den Polen verbunden ift, man müßte denn bloß 


eitthauens meinen, Ebenſo wenig begreift ınam 
en find, bie bed) gewiß nicht zu 
Einem Stamm gehören; die Unterfi der eigentlichen Finnen im Große 
herzogthum Finnland und Gouvernement Petersburg von lettiſchen Stämmen 
ift dadurch unmöglich gemacht, Die mohammebanifhe Bevöllerung ift faft 
rein tatariſch, und befhalb aud die Zahl ber Tataren und Mohammeraner 
als gleich angenommen; vom ben Tataren leben aber 0,6 im aflatifchen Ruf 
fand, und nur 1,8 im enropäifchen, Die Zahl ber Deutſchen wirb in runder 
Summe auf 0,6 angegeben, die ber Juden auf 1,5, Georgier und Armenier 
je 1 Million, Die nod fehlenden 0,6 fallen auf Oftfihirien, ruſſtfch Amerika 
und bie Sirgifenfteppe, 

Ylmmt man alle diefe Zahlen als annähernd richtig an, fo ergibt ſich 
daß ber Stamm ber Grofruflen bie Hälfte ausmadt. Natürlich gehen ia 
dieſen allmählich alle, namentlich die Slawen über, welche in irgenbeine nähere 
Berührung mit ber Regierung lommen, Der Heinruffifge Stamm ift nah 
bem großrufflfhen ber zahlreichfte, und rechnet man bie Weißruffen bazu, fo 
wirb er faft die Hälfte bes großruffifchen betragen. Für den polnifgen Stamm 
bat man früher gewöhnlich 20 Millionen angenommen, dieß ift aber ein Irr⸗ 
them, ber fich daraus erlärt bafi man bie zur Republit Polen gehörigen 
Meinruffen und Weißruffen auch zu deu Polen rechnete, was fie nicht find, 
weber ber Sprache noch größtentheil® ber Religion nad. (Ausland.) 





Aegyten und die Worte, 


* Hlegaudria, 7 Det. Im meinem legten Schreiben erwähnte ich 
ber Depefchen bie Abbas Paſcha nenerbings vom ber Pforte erhalten. Diefe De- 
peſchen die Chaireddin Paſcha, der äguptifge Commmiffär an der Pforte, über- 
brachte, enthielten fünf Hauptbebingungen: 1) im Fall daß der Eifenbahn- 
dan zu Stande fommen follte, find deihalb dem Bolf keine neue Steuern auf- 
zerlegen; 2) die beflehenben Abgaben bürfen nicht erhöht werden; 3) bei 
dem Bau bürfen feine Frohndienfte geleiftet imerben;>4) zu dem Unternehmen 
barf fein Anlchen gemacht und 5) die Ausführung barf feiner freunden Macht 
überlaffen werben, Mit bemfelben ägyptifdhen Dampfboot, meldes jene De⸗ 
peſchen überbrachte, erhielten auch bie biefigen Generalconfuln von ihren Ge⸗ 
landten Iufiructionen, bie alle darauf hinausliefen Abbas Paſcha zum völligen 
Nachgeben in die Forberungen ber Pforte zu flimmen. {Für ben xuffifden 
Generalconful Hrn. v. Fod langte eine Depeſche vom Grafen Neffelrove an, 
durch bie er aufgeforbert wurbe bem BVicelönig fehr ernfle Borfielungen über 
fein gegen die Pforte, namentlich in ber Eifenbahnfrage einzubaltendes Bench 
men zu machen, und ihn zu warnen ex möge innerhalb ber Schranten feiner 
Befugniffe und bes Gehorfamd gegen feinen Souverän rüdfihtlid der vom 
legteru geftellten wohlbegrändeten Forderungen ſich verhalten, wenn er nicht 
eine Einmifhung fremder Mächte wolle. Wis Abbas Paſcha obengedachie 
Depeſchen d. d. Ronftantinopel 6 Zillideh 1267 (1 Sept. 1851) erhielt, er⸗ 
ſuchte ex fogleih Hrn. v. Huber, f. Beneralconful, aus Freunbedrädjicten 
zu ihen zu fommen und ihm feine fletd wohlgemeinten KRathfchläge zu erthei 
len, Hr. v. Huber, der längere Zeit in Rairo verblieb, fol faft täglid Tange 
geheime Unterrebungen mit dem Bicelönig gehabt haben, Wie man num ver 
nimmt, hat Abbas Paſcha erklärt: bie zwei erflen Bebingungen erfülle er auf 
das bereitwilligfte., Neue Steuern dem Bolle aufzuerlegen Liege nicht im ſei⸗ 
nem Sinne, jonft würde er nicht dem Fehrte (Kopffleuer) aufgehoben haben, 
Was den zweiten Bankt betreffe, fo glaube er, da doch das Tanfimat jelbft 
ben Fellah zu gemeinnügigen Arbeiten verpflicte, daß ber Fellah gebunden 
fey an dem Gifenbahubau zu helfen, natürlich gegen Bezahlung. In Betreff 
ber beiben legten Punkte ſoll er geäußert haben: er werde der Pforte die Ber 
fiherung geben daß ex biefen beiden Forderungen nadlomme, Dit der abe 
gegangenen Eıflärung Abbas Pafda’s lönnte die Pforte zufrieden feyn; fowie 
benn auch ber ruſſſſche Bicsconful, ber, ba Hr. v. Bod noch immer nicht nad 
Aegypten zurildgelchrt iſt, dem Vicelönig ben Juhalt ber Depeſche des Gra— 
fen Neſſelrode mitgetheilt hatte, feine volle Zufriedenheit über die erhaltene 
Antwort aus geſprochen baben fol. Auc fol Abbas Paſcha auf die Frage : ob 
er fidh die nachträgliche Erlanbnif zum Eifenbahnbau von der Pforte erbitten 
wolle? geantwortet haben daß er ſich bayu veuftche, obgleich bieß gegen feine 
Ueberzeugung gehe. x halte den Eifenbahnbau zur innern Verwaltung 
gehörend, im bie ſich bie Pforte laut des German vom Jahr 1841 nicht zu 
milden habe. Wenn Reid Paſcha, fein Hauptgeguer, behaupte Mehemed 
All habe ſich zum Bau des Barrage die Eriaubniß vom ber Pforte erbeten, 
und zwar mänblid als ex im Jahr 1846 in Konflantinopel gewefen, er (Ab- 
bas Paſcha) alfo auch gehalten fey bei wichtigen Unternehmungen bie Sanction 
ber Pforte einzuholen, fo irre ex. Der Barrage fey, wie befannt, fon im 
Jahr 1845 angefangen; im Jahr 1847, als der Bau ſchon eine ziemliche 
Ausochnung gehabt, habe Mehmed Ali in einem Handfcreiben beim Sultan 
um bie Erlanbniß gebeten dem Riefenwerk feinen Namen (DRepfcio) beiegen 
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ex als Beifigenber bei der Fertigung ber Antworten 
werbe. 


Mag man Abbas Paſcha beurtheilen 
a ee 

t wo 
unter erung gany 11 ſch 


der, um nur Frieden zu haben, bringt. liebt und ver- 
ehrt feinen Souverän ; fein feuer Me R Den Glan wie fi 
zu gewinnen, Abe ce fine feine Gffmugen nid in in Erfullung gehen 


zu wollen; Kränfungen und ngen werben ibm bon 
feinen (Feinden ehe bereitet, - denen, ———— 
ber vielgeprieſene Reſchid Paſcha fein Ohr geſcheult. Durqh Verdächtigun⸗ 
gen bie der hämifhe Muſtapha Bey ausgeſtreut, iſt der Sultan gegen 
Vaſcha cänytid eingen eg nd u ee 
Tochter Mehemeb Al’, Raffle Ehanem. Diefes Weib, durch gewiſſe Lei 

denſchaften in Aegypten berlichtigt, mag Ränfefehmieh. Als fe 
von Aleranbrien nad nen ’ hieß fle aud den ſchweren 

eummen mit 


ommen. 


Konflautinopel ſtatigehabtes Ereigniß 
erſieht man wie thätig bie Feinde Abbas Paſchas find. die oben bemerft, 
war Ehairebdin Paſcha ber Ueberbringer ber Depefchen bes türkischen Dkini- 
fleriume, Um Tage wo biefe ihm von Reſchid Paſcha in Anweſenheit vieler 
Rathe Übergeben wurden, vergaß ſich biefer fo weit daß er den Bicefänig hoch 
verrätherifcher Handlungen beſchuldigte. Abbas Paſcha fol bei den Unruhen 
und Empörungen in Syrien beteiligt gemefen ſeyn, Agenten gehalten und 
bebeutenbe ber Empörer Syrien 


Borſchub zu leiten, erdelenner 
Uebhaber i, um * und ente Pferde einzulaufen. Das wiſſen feine Feinde 
recht gut, aber fie wollen es nicht wiſſen. 

Wie Sie jehen, find die Wirren bie ſchon Über ein Jahr zwiſchen ber 
Pforte und Aegypten beftehen, noch nicht beenbigt; umd es iſt nicht unwahr · 
—5 daß fie erſt mit dem Sturze Abbas Paſcha's ihren Endpunlt er · 
reichen! 

Am 2 d. ift Ehairebbin Paſcha ven Kairo bier angelommer; er nahm 
ſich nur fo viel Zeit dem öflerreichishen Generalconful Hrn. v. Huber einen 
Befuch abzuftatten, nad) welchem er fich ſogleich auf dem äguptifchen Dampfer 
nach Konftantinopel einfhiffte. 

Neuerdings find gegen den Generalgenverneur vom Suban, Latif Pa 
ſcha, neue heftige Klagen laut gemorten, indem er zu rüdfihtelos gegen alles 
verfährt was unter ihm fleht. Höchſt wahr ſcheinlich wird er nächftens feines 
Amtes entfeßt werben. Wir haben für biefen Winter eine Operngefelichaft, 
die bereitö mehrere Borftellungen gab ; ba ver Levantiner feine großen Aafprliche 
macht, fo gefielen fie. 


Der Krieg zwifchen Buenos⸗Ayres und Brafilien, 
”* Die neneflen Blätter aus Buenos. Agres vom 30 Unguft bringen 
übereinftinmen bbie Nachricht vom Ausbruch des Frieges zwiſchen den auf beiden 
Ufern des La Plata-Stesms liegenden Republiten, der ſogenannten argentisi« 


fen Gonföveration und bem Kaiſerreich Brafllien. Der General Graf 
Corins dat am 1 Huguft bie Gränge ber füblichften beafiliien Provinz Rio 
Graude (do Suf) Überfchritten und wird ſich etwa am 16 ober 18 Augufi mit 
bem General Urquiza, bem Präflventen der Repablif Entre Rios (das Land 
gwildhen dem Paraguay umb Paranc), vereinigt haben. Bom 30 Hagufl 
wird außerbem das Eindringen eines Meinen brafiliſchen Geſchwaders im bem 
Parana gemelbet. 

Die Weſer · Zeitung enthält einen Auszug aus bem „Weffager be Montes 
vibeo" vom 10 Auguft, wonach das brafllifche Heer ſchon am 28 Iulius in 
Uruguay eingerüdt feyn foll, und ber argentinifhe Dberfilientenant Moreno 
(unfer® Wiflens ift er General) alle Eimwohner ven Eolonia, bie ſich für 
Urquiga erf xt hätten, habe über bie Klinge ſpringen lafen. Bir finb jebodh 
berechtigt an einer ſolchen Grauſamleit, en en ng 
lich gany gemößnlidh , fo lange zu zweifeln, biß bie Gegenpartei es beftätigt, 
Colonia, welches beinahe gegenüber von ber Stabt Buenos. Ahres Liegt, war 
EN EEE reg arg erabung 
Dribe), unb wir halten bie ganze Erzählung danach für erfunden, wie dam 


al Radedten an jean Läsbern mit der räen Bei ougensanmen 
werben müflen Mir müffen barum auch eine weitere Beflätigung bes Ges 
rüchtes Buenos· Ayres vom 1 Sept.) abwarten, baf; General Retto und 
—— —2 in Rio Grande die repnblicanifche Fahne aufgeſtedt 
und bie Unabhängigkeit vom Rio Grande bo Sul proclamirt hätten, 

Wenn auch bis jet bie beutfch-beafllifche Ürembenlegian noch zurüdges 
laſſen worben ift, fo fürchten wir dech baf bald mehr ala Tanfenb unferer 
Landsleute in jenem Drama eine Rolle fpielen werben. Daß die Kümpfer 
für Schleswig · Holfteind RNechte unter bie braſiliſchen Fahnen getreien find, 
Haben wir mit tiefem Schmerz gefehen, aber wir finb weit entfernt geblieben 
unfern Sanbölenten darum amjere zu entziehen, weil eine bittere 
Notäwenbigkeit fie zwang bert auf ſolche Be in Bu a te, ‚ weldes 


Beilage 
18 Detober mit bem Weſen „ber franzöfifchen Politik in den —— 
a ac unb wir erlauben uns daher 
durch jenen Bericht conflatirten Thatſachen zurüd;ulommen, 
Werfen wir zumächft einen Blid auf bie beiden Stanten welche mit ein⸗ 

m. in Krieg begriffen find. 

An der Spige ber argentintihen Eomföberation fickt feit zn 
Manuel Rofas, Präfldent ber Republif von Buenos. Ares, Eine fübamerif 
* Republik (mit —— von Chile) hat vom einem —— wenig —* 

den Namen. Alle politiſchen Zuftitute 


(Banda oriental) anerfenne. 

Frankreich, mit weniger Narem Blid als England, hat erft nach hitterm 
Erfahrungen erfannt daß politiſche Beziehungen mit biefen Lümbern laum 
möglich find, und baf nur die commerciellen Interefen gewahrt werben müfs 
fen. Diefe Republiten find, wie Bolivien, wie Peru xc., nichts weiter, als 
De unter einem anbern Namen. Go bittet Rofas z. B. bie Abgeoıb« 
meten des Volles („bie-Repräfentanten und Wieberherfteller bes Gejeges”) 
ihn feiner fauern Bürbe zu entheben, worauf benn biefe ihm wieber erwählen 
müffen. Bei feiner Hingebung an bas Baterland kann er die Wahl nicht aus · 
ſchlagen, woräber benn in Buenos·Ayres bie größte Freude laut wird. Diefe 
Komödie wird alljährlich aufgeführt, und mit Mufil, Ylumination u. f. m, 
efeiert, 
' Wenn freilich irgendwo ber Defpotismus am Plag ift, fo ift es im dieſen 


anders hervorgehen als halb verwilberte, niebergebrüdte umb bemoralifirte 
Generationen! Da: kann man ed nur eim Glucd nennen, wenn bad Säbel · 
vegiment in bie Hände eines Generals fällt beffen Energie und Fähigkeiten 
ihnı-bie Präfidenten- Würde auf Lebengyeit fihern, bamit nicht, wie in Bali» 
libien, eine Nevolntion: ber anberm folge. Die Brofilianer haben mit ibren 
Bormirfen gamy Het: Don Manuel Rofas ift ein: rüdfichtelofer Tyram, 
umgugänglih, wild, graufam, mit einem Wort ein —— aber er iſt 
ein Mann von nicht gemeinem Talent, einem ungewöhnlichen Bl id. und einer 
beifpiellofen Energie. Auf der weiten Bamba geboren, in ben langjährigen 
Bürgerkriegen groß gewerben, wäre es ein Wunder, wenn er aubers wäre, 
Er ift hart und umbeugfam ebenfowohl aus Charakter als aus — — 
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a re tee 
En Spanier antgelibt wurden, fo barf man fich über das Berfahren eines 
Sende in jenen Gegenben nicht munbern. Seren a 
meines erteicht, was vielleicht nur * ya Weiſe möglich war; bemm wer mit 
und Billigfeit jener durch bie eigene 

ge jerrltteten Bevölferung hätte aufhel · 
fen wollen, wärbe nichts erreicht En &s on noch nicht viele Jahre her 
dafı man Baum am Tage mit Sicherheit über die Placa de la Bictoria im 
Buenos» Ayres gehen konnte, jetzt Kamm man Humberte eh er 
reiten mit mitS anberm al® ber Peitfe ka ber Hand. Die Indios bravos, 
früher der Schreden aller Eflancias, find theils vernichtet, theils hat fie Ro» 
fas in Dienft genommen und organifirt, 

In Folge deſſen iſt denn auch die Stabt Buenos-Ayres, melde jet 
120,000 Einwohner zählt, fichtlich aufgeblüht, unzweifelhaft auf Koſten von 
Montevideo, denn der Buceo Liegt viel günfliger für bie Schiffe ald Buenos 
Ayres, wo Fahrzeuge von 12 Fuß Tiefgang ſchon 4 Sermeilen vom Ufer, 
auf bem Revier, Iiegen mäffen; wefhalb es und iſt wie in ben 
franzöftichen officiellen Berichten von einem Bombarbement von Buenc#-Ayres 
die Rebe feyn 

— iſt bie Banda oriental fo verwüſtet, bie Eſtancias fo 

en, bie Vermehrung der wilben Hunde fo beförbert, daß bie Heer 
den lange Jahre bebürfen um fich wieder zu erholen. 

Mehr ala Hänte umb getrodnetes Fleiſch für die Neger bietet befanntlich 
das Land zur Ausfuhr nicht. Die Decnpatton nad Unterftügung von Montevibeo 
blieb erfolge, ba Frankreich feinen Angriff nicht in das fefte Yanb hereintragen, 
fonbern nur ben Fluß blokiren konnte, wobei fein eigener Handel am meiften 
It. Dabdurch ift es in bie Lomifche Page gebracht mit bem General Dribe 
unterhandeln zu müffen, —* es —— gar nicht als berechtigten 
Vertreter von Uruguay anerl 

Bertrauenb auf bie —— des Landes, hat Roſas ſich von England 
wie von Frankreich bloß durch feine Energie ertrotzt was biß jetzt beide Läan ⸗ 
der niemanb gewährt hatten, Er machte mit dem päpſtlichen Nuntins ebenſo 
wenig Umflänbe als er mit ihn über bie Abſchaffung ber Feiertage in Streit 

rer don feiert biefe fonft fo z —2 auf Roſas Be 


gegenwärtig nur ben Sonntag, nn oh Tue age Serge 
nicht ferner bie | hom große Subolenz ber Bewo 
fichteloſe Defpotie, bie ein 


Def — Biel auf die energiſchſte Weiſe —* 
beweist Roſas bei jedem Dinge mit dem er ſich beſchäftigt. Das Oeheinmiß 
feiner Gewalt beruht auf ber Anerkennung ihrer Rothwendigleit — man farm 
ihn nicht entbehren, Truppen bat er eigentlich, im Berhältnif zu ber Größe 
von Buenos» Ayres, nur ſehr wenige m —* Berfügung. Rofas' Truppen 
find mach eucopäifchem Begriff gerade feine Dufter, für bortige Berhäftnifie 
aber wirklich ſehr gut, — Bing in Dt Bas man auch von 
deu Zuftänben ber argentinifchen Eonföderation haften mag, bie ſocialen und 
polktifchen von Buenos» Ayres find jedenfalls gefumber und foliber als bie bes 
Kaiſerreichs Brafllien. Die Gefhäfte find zum größten Theil in ben Händen 
don Fremben, ber Detailhanbel in franzöflfhen; bie — Großhãndler 
find Engländer und Deutſche. Die Fremden halten im allgemeinen das 
Syſtem von Don Manuel Rofas für das richtige und für das Yaub vortheil- 
hafteſte, wenn fie auch über ben Träger besfelben verſchiedener Anficht jeyn 


Unter allen —— Racen, denen bie Coloniſation überhaupt fo 
ſchwer wird, iſt bie portugiefliche die entartetſte. Dieſe aber hat mit ihrem 
Abhubh Brafilien bevölfert — ein Tropenland beffen Mimatifhe Verhältniffe 
entſchieben der enropäifchen Natur nicht zufagen. Die Lage Portugals gibt 
allein ſchon einen Maßſtab baflir wie begenerirt ber portugieſiſche Staat jen- 
feits bes Meeres ſeyn mm. Die haben ſich, in ben Pampas, bei 
ber ärmlichen Anzahl von Ureinwohnern jener Gegend, ziemlich rein erhalten, 
während die Brafilianer in ben verſchiedenſten Farben fchillern. Nicht mit 
ben rothen Ureinwohnern, fonbern mit ben Negerfllaven bat ſich bie weiße 
Bevölkerung Braflliens zahlreich gemiſcht. Es gilt natürlich in Brafilien, 
trog’aller Phrafen, die Ariftofratie ber Hautfarbe in einem hohen Grade, unb 
unter ber etwas mehr als fünf Millionen betragenden Eimnohnerzahl befinben 
fi wenigſtens drei Millionen Stlaven. Ohne bie SHaverei würben bie be» 
primirten Bortugiefen niemals auf amerilanifchem Boden ſich entwirelt haben, 
fle führen ein reines Parafiten- Leben, ruhend auf ber Arbeit ihrer Schwarzen. 
Roch jährlich jendet —— feine Berfegungeprobuste nach Brafilien, deſſen 
Einwohner unter Südamerikanern eutſchieden die phyfiſch und geiftig am 
meiften ——— ſind. 

Man würde ſich wundern müffen daß ein Staat ber auf einem fo mobri« 
gen Boben flieht, Überhaupt noch zuſammenhält, wenn es nicht durch bie all- 
gemeine Schlaffheit erklärt würbe, bie felbft ben Haber zwiſchen ben beiben 
pe le Parteien, ben St. Luzier und Saquaremas, wejentlich nur durch 
en macht. Die braftlifche Regierung ift ſich aber wohl bes 
wußt wie wenig innere Kraft fie befigt, deun fie leibet nit daß germanifche 


Anflebler ſich iegenbiwo concentriren, Wenn Eugland ober Frankreich ein paar 
Bataillone hinſchidte, fo genligte bad vollftändig um dem Kaiferfinnt ein Enbe 
zu madien; es würde jebech auferorbentlich ſchwer ſeyn and den Trümmern 

neues gefunbes Stantöleben aufzubanen,. ebenfalls ift ber Innere 
Kern, bie Lebenskraft im ben Gauchos viel größer ald in ben Brafilinnern. 
Es mag fich leicht ereignen baf früher ober fpäter irgendein ehrgeizige Gene» 
— a DE ee; nn argentinifchen Zeitungen eben 
vom General Netto und ber Provinz Rio Grande erzäßlen, 

Die —— Truppen beſtehen aus freigelaſſenen Negern und India» 
nern ( Cambuclos) unter Pine portugiefljcher und braſiliſcher Dificiere, 
Für jenen rohen Kampf wären bie Judianer ziemlich brauchbar, wenn bie Flihs 
rerſchaft nicht ehenfo phyſiſch Fraftlod als moraliſch emergielos wäre, 

Unter biefen Umfländen eröffnet nun Brafilien ben Srieg oder erneuert 
ihn, denn officiell beſtaud nur ein Waffenftillftand zwiſchen jenem Kaiferreich 
unb ber Eonföberation. Der 18te Artikel diefes im Daher 1828 gefchloffenen 
Vertrags fette allerdings feft daß wenn nach Ablauf ven fünf Jahren bie 
Feinpfeligleiten zwiſchen beiden Staaten wieber eröffnet werben jollten, bie 
beiden pe ſich gegenfeitig ſechs Donate vorher davon unterrichten wärs 
den. Da aber ſchon im September 1850 ber argentinifche Gefandte die Päfle 
zur Wbreife erhielt, fo —* man ſchon feit lange wicht mehr über bie feind⸗ 
lichen Dispofitionen gegen bie Eonföberation von Seite des braſiliſchen Kaiſer⸗ 
reichs in Zweifel jeyn. Braſilien ſchlog ein Bündniß mit dem General Urquiza, 

dem Gonverneur vom Entre Rios und ber Republil von Paraguay, unb hat 
Wehen ben Sieg eröffnet,. ohne fi um ben Wortlaut des Vertrags zu 


fümmern, 
Welche Ineenaffociation in Braſilien zu einem Krieg gegen bie Eonföbes 
ration veranlaßt hat, ift und umklar, meil wir lein eigentliche® Ziel bar 


eben. 

Es iſt nicht befonbers wahrſcheinlich daß die brafllifche Regierung irgend · 
ein vernünftiges Intereffe daran haben koͤnne, ob ver General Ribera ober ber 
General Dribe in ber Bauda oriental regiert, wenn fie nicht Uruguay erobern 
will um eine beſſere Gränge am 2a Plata — Außer biefeom Grunde 
Tann allerbings nod bie. Lage von Rio. grande und der Ehrgeig bes Grafen 
Caria zu dem neuen Kriege geführt haben. Der letere hat den Bürgerkrieg, 
— genu Toern, Ahnsarn en beſch indem er das frühere 
Haupt der republicaniſchen Partei, den ſpätern braſiliſchen Staatsrath Ca⸗ 


mara, gewann. 

Ob ber Graf Earia eine Perfänlichkeit ift welche den Krieg ſiegreich zu 
führen im Stande feyn wird, muf der Erfolg entſcheiden; für feine militärie 
ſche Begabung fpricht keineswegs die Art der Organifation der Frembenlegion, 
welche nicht ohne fein Zuthun erfolgt ift. Die Ratifioation der Berträge 
bes Admirals Le Proͤdour ift bis auf weiteres aufgefhoben, und fo würbe 
gegemmärtig die Befignahme von Montevideo durch bie Brafilianer unmöglich 
ſeyn. Es ift denkbar daß dieß ein Stoden in ihren friegerifchen Planen hervor 
bringt, bemm ihre Kriegsflotte iſt zwar ſehr bedeutend, aber fie fanlte aus 
Mangel an Gelb und Mannſchaft bisher im Binmenhafen von Nio Janeiro. 
Montevibeo — ein vortreffliher Fußpunkt am Ya Plata — würbe bem Gras 
fen Earia eine Bafis für feine Operationen geben bie ihm abgeht. 

Ein Aufſatz in ben Beilagen ver Allg. Zeitg. hat zur Zeit der Organifa« 
tion ber Fremdenlegion baranf aufımerffam gemacht baf biefelbe nicht für bie 
Natur des Landes paßte, namentlich wurbe auf die Schwierigleit des Trand« 
ports in jenen Gegenden hingemwiefen. Die neueften Nachrichten melben von 
einem fo ungemeinen Regenwetter in Rio grande daß dadurch faft alle Com⸗ 
numication unmöglich gemacht wurbe; bie beutfche Legion iſt zwar in Pelotas 
zurüdgelaffen worben, allein fie wirb gewiß ſeht bald bie Nachthelle ihrer, fal⸗ 
ſchen Organifation empfinben. 

Die Oppofitionspartei in Brafilien, melde zu verichiebenenmalen im 
Minas Geraes und Pernambuco Niederlagen erlitt, wirb vielleicht bie Zeit 
eines ãußern Kriegs zur Durchſetzung ihrer Plane zu benugen ſuchen, nur 
wirb bie Stlavenfrage ihr feibft —8 —* binden. An eine große innere 
Gährung unter ben SMaven, bie einen gefahrdrohenden Eharalter angenome 
men hätte, fünnen wir nicht recht glauben. Noch nirgend haben fi ohne 
äußere Unterflügung bie Neger freigemadt; es find Naturen bie fche 
leicht and) in ein hartes Joch zu beugen find, Biel gefährlicher erfcheint für 
das Beftehen bes brafllifchen Kaiſerreichs die vom Miniftertum ansgefprochene 
Abſicht den Küftenhandel den Norbamerikanern zu geftatten, um dadurch eime 
Bemannung für bie Flotte zu erhalten. Dergleihen Berbindungen mit ben 
Bereinigten Staaten möchten, bei den politiihen Anfichten der Nordamerila⸗ 
ner, viel leichter zu kalipfen als zu löfen fen. 

Die neneften Nadrichten aus Rio-Iameiro vom 17 Sept. in englifhen 
Blättern lauten folgendermaßen: „Zwiſchen Dribe und ben Brafiliern hat 
ein 7Aftänbiger Waffenftillftand ftatigefunden, während beffen über einen 
a ſtillſftand unterhandelt wurde, Man konnte fi jedoch über 

u eye, und nad Ablauf ber erwähnten Zeit wurben 
bie Beindfeligkeiten wieber aufgenommen, Dribe hat amı2 Sept. vie Bela⸗ 
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zu ausreißen 

die Gelegenheit dazu finbet und zu den Fahnen Urguiga’s fhömen, ber mit 
bebeutenden (?) Streitkräften heramgieht, obgleich fein Borliden duich heftige 
Regengüffe verhindert worben if, Die Truppen von Buenos-Ayres haben 
auf das braſiliſche Geſchwader, das den Fluß herauffegelte, gefeuert. Meh—⸗ 
rere Schüffe trafen die Schiffe des Admirals Grenfell Nachdem etwa 30 
Schäfle gefeuert worden, erwiederten bie Brafilier das Heuer, und brachten 
das Fort zum Schweigen.* 

Da nicht gejagt wird wo biefes Fort liegt (bie Eitabelle von Buenos» 
Ayres Heherrfcht nicht das Fahrwaſſer des Stroms, meil das viel zu weit 
abliegt) fo erfcheint die Ieftere Nachricht übertrieben. Bon anderer Seite wirb 
ums noch auferbem gemeldet daß ber franzöfljche Admiral ein Sriegsfchiff 
(Banthere) nad Martin Garcia abfenbete um jedes Eindringen einer frem- 
den Flagge in den Parana⸗Fluß zu wehren, ſowie er überhaupt bie. firengfle 
Neutralität beobachten fol. Daß bie franzöfifche Regierung leinerlei Garantie 
in den immer Angelegenheiten jener Staaten übernehmen will, hat fie in ben 
bezüglichen Protofollen ansbrüdiih erflärt. 

Im Rio Iameiro ſoll man ſich gegen den ſtrieg wie gegen das Engage 
ment’ ber beutfchen Legion mit großer Erbitterung änfern; Paraguay fol eine 
halb feindliche Stellung gegen Brafilien einnehmen und einen Einfall in Matto 
Groſſo gemacht Haben. Alles das verheift ben Brafiliern eine glinftige Aus 
ficht für ihre Friegerifchen Erfolge. Zwar fpricht ein anderer englifcher Ber 
richt aus Rio Janeiro vom 14 Sept. von ber Aufhebung ber Blofabe von 
Montevideo und bem Nädzug Dribe's, ſowie daß die „Blolabe des Parana 
und Uruguay vom Armiral Grenfell” begonnen habe. Eine Buenos Ayres 
Zeitung vom 30 Ang. aber, bie ums vorliegt, weih von alle bem nichts. Nur 
meldet fie daß ber „Rifleman“ ben Admiral Grenfell auf der Höhe von Dar 
tin Garcia begegnet fey, und außerbem einige Meine Scharmügel die günflig 
für bie Argentiner ausgefallen fer follen, 


Renee Poſten. 


Augkhurg, 21 Okt. 


* Augöburg, 21 Oct. Die Berfpätung des Eintreffens ber Parifer 
Bof Hier ud in Münden dauert fort, Die Hanbelswelt beider Städte er- 
hält in Folge beffen ihre Briefe erſt nach ben Börfenflunden, um 8 bis 10 
Stunden fpäter als biäher, Wie uns and Stuttgart und Münden geſchrieben 
wird, ift die Schuld in Karlsruhe zu fuchen, Dort ſey in ber legten Zeit bie 
Abgangeeit der Boften fo abgeändert worden daß fomohl für Briefe und 
Reifende die von Bayern und Württemberg nach Frankreich gehen, als für 
die welche von dort kommen, ein gezwungener Aufenthalt in Sarlaruhe und 
Stuttgart eintrete. Im Folge deffen fehiet man, wie es ſcheiut, bie Briefe 
von Stutigert aus Aber Nördlingen, daher jene Berfpätung. Den Reifenden 
geht e8 um nichts beffer. Bereits vor Jahr unb Tag haben wir nachgewieſen 
daß damals ſchon, bei gehörigem Yoeinanvergreifen der Poften, bie Pariſer 
und Ponboner Briefe um 10 bis 12 Stunden früher hätten eintreffen lönnen 
als e8 geſchah. Seitdem wurden nene Gtreden ver Paris · Straßburger Eifen- 
bahn eröffnet, und bie wälrttembergifche Regierung übernahm die Por und 
ließ fie auf der Eifenbahn gehen. Statt eine Beſchleunigung dadurch zu er · 
fahren, teitt die Verzögerung ein, wie fie feit vielleicht zehn Jahren geweſen. 
Die Peſtbehörde, der dieſe neue Schuld zur Laſt fällt, wird ſich vielleicht um 
diefe Klagen nicht viel kümmern. Aber der Verkehr der Strafen, der ihrer 
Serge, ihrem Pflichtgefühl Abergeben iſt, wirb am bem folgen zu leben ha- 
ben. Wehr und mehr werben bie Briefe und bie Reifenden bie Straßen auf- 
fuchen auf denen fle, wenn auch auf den größten Umwegen, raſcher und ſiche · 
ter zu ihrem Ziele tommen als auf den geraben Routen, auf denen feit Jahr» 
hunberten bie dieccten Commumicationen flattgefunden hatten. Dieß veran, 
laft dann im ben Privat- und öffentlichen Einnahmen Ausfälle, die wahrlich 
dadurch nicht gedeclt werben baß man bie Reifenben und Briefe, welche ben Zöger 
rumgen zum Opfer werben, einen halben oder ganzen Tag länger als es feyn 
follte, im Lande behält, Gerade bie reichften Reiſenden vertreibt man damit 
von den Strafen des Landes, Die welche von London und Paris nad) Müns 
chen ober nach Wien wollen, gehen über Köln und Leipgig, flatt über Sarld- 
ruhe, Stuttgart und Ulm! 


* Etnttgart, 19 Det. Diefen Abend um 4 Uhr erfolgte die Afcen- 
fion des Hrn. &reen mit feinem wirklich prachtvollen Luftſchiff, bei vollkoms 
mener Winbflille, aber trüben Himmel, Der Zulauf von Menſchen war ein 
gany ungemeiner, zumal bie immer bezweifelte Theilnahme bes Hru. Sigit- 
mund Benebict wirklich ffattfaud. Mit ihm begleitete ein ganz junger Mann 


He, Green auf biefer Luftfahrt, bie übrigens nur eine ſtarle halbſtündige 
Dauer hatte, Die atroſtatiſche Maſchine erhob fich langſam und majeſtäͤtiſch 
unter bem allfeitigen fiaummmgsvollen Aufjauchzen ber Menge, Hr. Green 
grüßte biefelbe mit dem Hute, unb feine Begleiter entfalteten bie Flaggen. In 
wenigen Minnten verlor fi ber Ballon in weſtlicher Richtung in ben Wolfen 
und derſchwand dem Auge gänzlich. Nad; 20 Minuten Zeit aber erblidte man 
benfelben wieber, ziemlich ſchnell nieberfinfend, und derſelbe muß, wenn mich 
miein Ange nicht täuscht, im Bothnang- Feuerbacher Thale, in ber Nähe bes er⸗ 
—— — feya, in einer Entfernung von etwa einer halben 
bon bier, 


In Hamburg hat ſich eben ein Geitenflücge bem begeben was kürz · 
lich in Bremen in ben geheiligten Kreifen bes Senats vorkam: ber Buchhal⸗ 
ter ber Staatoſchuldenverwaltungẽedeputation, Kaſpar v. Lengerke, ein Diane 
von mehr ald 81 Jahren, ift des Betrugs und Unterfchleifs in feinem Arte 
besichtigt. Seine Bücher und Papiere wurden mit Befchlag belegt, bie Cri⸗ 
minalunterfuchumg ift über ihm verhängt, und er hat einſtweilen Hauserreft, 
Er ift ohme Vermögen, hatte feine Neigung zur Verſchwendung, und täufchte 
in feinem bürgerlidyen wie amtlihen Verhalten bie Leute durch eine 8. 
von Ehrbarkeit und — Grobheit, Letztere Eigenfchaft machte ihm fo viele 
Feinde bag man über feinen Fall faum ein Bedauern ausſprechen hört. Er 
bat ſich namentlich der Unterfhlagung von nicht eingeforberten Zinfen für 
Staatsohligationen und Kammerbriefe zu eimem bedeutenden Betrage ſchuldig 
gemacht ; bei bem Bertrauen welches der alte Mann genof, ließ man bie vers 
meintlich bei ihm gut aufgehobenen Gelber viele Jahre rubig in feinen Händen, 
Der erft fürzlich zum Kämmereibürger ermählte Kaufmann Hr. 9. C. Söhle 
(Firma Haller und Säle) drang, nachdem ein Unterbeamter den erften Ber» 
dacht gefaßt und geäußert hatte, auf Regelung biefer Zwifcenangelegenheit, 
wurbe aber von Lengerfe fehr barſch abgefertigt. Der Präfes der Kammer 
wies am Montag den Buchhalter der Schulden ation aus 
bem Bureau ‚fort, was ihn aber nicht hinberte nächften Tages wieber zu ers 
feinen. Dem Shudicus Aurfind gegenüber, welcher ihn ſchatf ind Verhör 
nohm, flimmte v. Lengerke denn auch einen andern Ton an, Sein Bater unb 
Großvater (ber ſegar Ratheherr geweſen feyn foll) bekleideten bebentenbe 
Aewier in unferm Heinen Staate. Es ift nicht umwahrfcheinlid daß v. Len- 
gerle, obwohl er 10,000 M. Caution geftellt, diefer Tage inhaftirt wird, 


Bon den Anfangs diefer Woche verhafteten Berfonen find zwei, ber ZBein« 
händler D. und der Eigarrenfabricant M., wieder anf freien Füßen, Der 
Fremde welder am30 Sept. unmittelbar nad) feiner Ankunft mit dem Dampf« 
boot „Eibe” ins Grfängnif geführt wurde, ift ein — Schueibergefelle. uch 
in Altona follen am 15 Det. vier Berfonen verhaftet worden fenn. (TB. 3.) 


Berlin, 15 Oct. Wir erhalten hier einige Nachrichten aus Frankfurt, 
Nachdem ber Austritt ober bie Nichtpräfeng ber -Oftprovingen befchloffen war, 
bat Graf. Thum in der nächften Siyung beantragt daß fortan zur Aufnahme 
nener Ditgliever nur eine Majorität von %, Stimmen nöthig feyn follte, 
Das hannoveriſche Inhibitorium iſt mit 9 gegen 8 Stimmen beſchloſſen. Doch 
fol erwähnt werden ba bie Hannov. Ztg. von 11 Stimmen fpricht bie 
den Beſchluß gefaßt haben. Gegen 6 Stinmen follen ohme Zuſtruction ges 
weſen ſeyn. Diefe letztere Angabe ift indeſ nicht gamı Ihe, Preußen hat 
ben formellen und wahrſcheinlich unnützen Vorbehalt umterflägt; ſonſt aber 
gegen das Minifterium Mündhhaufen und für bas Juhibitorium geſprochen 
mb geftiumt — eine Bofitif vor der wir bewunbernd ſtillſtehen. Was Preu⸗ 
fien in aller Welt bewegen lann folche Dinge wie die Union md den Septem⸗ 
bervertrag einzuleiten, um dann bagegen zu arbeiten — id) bin nicht beauf⸗ 
tragt die Frage zu unterfuchen. (Hamb, N.) 

Tarnow, 14 Det. Geflern nach 7 Uhr Abends langte Se. Maj. 
ber Kaifer in Tarnow an. Etwa hundert Schritte vor bem herrlichen Triumphs 
bogen, au deffen Spige ober dem zweiföpfigen ſchwarzen Adler die ſchwarz⸗ 
gelbe Fahne hoch in der Luft flatterte, flieg der Kaifer aus dem Wagen, bes 
flieg fein Pferd, und ritt durch die äuferft zahlreich verfammelte Dienge dem 
Trimmphbogen näher, welcher augenblidlih von bengalifhem Feuer auf das 
ſchönſte beleuchtet wurbe, Zu beiden Seiten bes genannten Triumphbogens 
wehten an hohen, mit Immergrün gezierten Baumftangen alle Nationalfarben 
ber in Defterreich lebenden Völker, was einen impofanten Anblid gewährte, 
Der Kaifer entblöfte fein Haupt, grüßte bie Vioat rufende Bevölterung, 
welche insgefanumt mit Fahnen und Fadeln zu feinem Empfang in Reihe und 
Glied bis zur bifchöflichen Nefivenz dicht aufgeftellt war. Noch vor der An» 
kunft Sr, Maj. war bie gange Stadt Herrlich beleuchtet, und das vor bem 
ſtãdliſchen Ratyhaufe errichtete großartige Transparent gegenüber dem laiſerl. 
Abſteigquartier Lodte nebft dem Triumphbogen die meiften Zuſchauet an fi. 
Bis gegen 12 Uhr Nachts wimmelte die Stabt von hin« und hermogenden 
Menfgen. Der Raifer, kaum im bem benannten Local abgefliegen, ließ all« 
fogleich die zu feiner Sicherheit außgerüdte Wachcompaguie nach Haufe gehen, 
was auf die Bevölkerung einen äuferft gutem Einbrud machte, indem fie bar» 
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aus eutnahm bafı ber Kaiſer in bem feit jeher als rebelliſch verſchrieenen Ga· 
Eigien fich doch fo ficher glaube. Heute um 7 Uhr früh ging ber Kaiſer aus ber 
Bifchöffichen Wohnung auf ben Ringpfap, um fidh zur Militäefhau nad 
Kyebzin hinter die Stadt zu begeben. Eine zahlreich verfammelte Bauern- 
menge, mit Bittgefuchen verſchiedener Urt verfehen, ftürmte auf ben Monarchen 
gemüthfid; ein, und in einem Augenblick war er mit feinen zwei Adjutanten von 
ben Banern umringt, ließ bie anmwefenben zwei Genbarmen, welche Ordnung mar 
en wollten, auf die Seite gehen, übernahm von ben Bauern felbft ihre Bitt- 
gefuche, kehtte dann unter bem Abnehmen berfelben in ben Hof, wo er zu Pferde 
flieg umd nach Kyebyinritt. Diefe Militärfchau bauerte bis nad 9 Uhr, worauf der 
Kaifer, nachdem er das hiefige Seminarium befucht, fid in feine Wohnung begab 
mb allda bie Ortsbehörben, bie Geifllichkeit, bie Profefforen ber hiefigen Lehr ⸗ 
anflalten, das Advocatengremium sc. empfing. Während biefes Empfange 
war eine zahlreiche Menfhenmenge mit Fahnen unb alle Zünfte ber Stabt 
verfammelt. Kein Militär war ba um Orbnumg zu maden und über bie 
Sicherheit des Monarchen zu wachen — nur die Gendarmerie leiflete ihren 
Dienft zu Pferde. Um 11 Uhr fuhr Se. Majeſtät unter herzlichem Brvat- 
zufen nach Rzeßow ab. 

* Aus Lothringen, 17 Dct. Geftern bat auf ter Eifenbahnflrede 
von St. Abold nad Forbach am der preußiſchen Gränze bie erſte Probefahrt 
flatigefunben, und am 19 wird bereitö der erſie Kohlenzug von Forbach nad 
Nomzig abgehen, um bafelbft auf ben ſchon feit fo vielen Jahren im Ban ber 
griffenen Marne-Rheincanal umgeladen zu werben, melder enblih mit bem 
1 Rov. zwiſchen Nanzig and Bar-le-Duc der Schifffahrt eröffnet werden wird, 
wie die zwifchen Bar und dem Marnefluf ſchon feit einiger Zeit geſchehen ift. 
Auch der Eroffnung ber Eifenbahnfirede von Bar nad Konmercy im Laufe 
Novembers wirb mit Gewißheit entgegengefehen. LUnbegreiflich ift, im Unge- 


ficht diefes gewaltigen Fortſchritis der franzöfifgen Eommunicationsmittel, 
wie bie preufilfche Regierung mit bem Bau ber für ihre Kohlengruben bei 
Saarbrüden fo überans wichtigen und laum eine halbe Meile langen Bahn⸗ 


Seit langer Zeit hat bie Champagne wehl nicht ein fo trauriges Re» 
fultat der Weinlefe aufſuweiſen gehabt wie in biefem Jahr, umb in vielen Ger 
genden wird ber zu machende Wein gänylich unbrauchbar, und die Dunntität 
überall im ziemlich gleichem Maßflab befepränft ſeyn. Dieß Mißrathen macht 
ſich um fo fühlbarer, da die flarten Berfenbungen ber zwei left 
Borrath von altem guten Wein jehr geräumt haben. Sollte bad nächſie Jahr 
einen nicht wünjdhenswertheren Ertrag liefern, fo fleht ber Champagne eine 
ſchwere Krifis bevor. 
* Maris, 18 Dt. Kein Minifterium Billaut. Die Unter 

follen, in einer Unterrebung bie biefer Miniflercanbibat in Gt. Eloub mit bem 
Präfibenten hatte, fi zerſchlagen haben. Giner der Präfidenten der Eonfli- 
tmante, Senarb, foll ebenfall® in St. Cleud gemefen, aber mit keinem Auf» 
trag zu Bildung eine® Cabinets beehrt werben fegn. Vielmehr, verfihert man 
jegt, von ben austretenben Miniſtern hätten zwei ber ergebenften (Fouib, 
Ronber ?7 biefe Deiffion erhalten. Dem Poligeipräfecten Carlier ift gleichfalls 
noch fein Nachfolger gefunden, die Onzette nennt Hrn, v. Maupas als ben- 
jenigen ber dazu befignirt ſey. Daß Hr. E. Girarbin es fen folle, wie bas 
Gerücht anf der Börfe ging, iſt doch gar zu unwahrſcheinlich 
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Toded-Anzeige. 


(4752) 
Am heutigen Tage, Morgens 8 Uhr, verfchied zu Weimar unfer geliebter Batte und Water, der 


großherzogl. ſächſ. wirkliche Geheimerath 


im Sitten Jahre ſeines Lebens. 


Dr. Earl Wilhelm Freiberr v. Fritfch, 


Indem wir tiefgebeugt diefen unerfeplichen Werluft entfernten Freunden und Verwandten des Merewigten hiermit anzeigen, halten 
wir uns ber jtillen Theilnahme derfelben verfihert. — Weimar, Franffurta. M. und Marienbera, ben 16 Dctober 1851. 


Badische Gefellfchaft für Zuckerfabrication. 


Actien machen wir die Mittheilung daß am 


Die Sinterbliebenen. - 


(4744) 
Den Befigern ber Obligationen und 


Montag den 24 Movember 1851, in der Frübe 10 Uhr, 
bie Katutengemäße ordentliche Generalverfommlung in unferm Gefhäftslosale dahler ftattbaben wird, 


ach $. 17 der Statuten iſt zur Ausübung des Stimmrechtes erforderlich daß die Erwerbung der Metien oder Obligationen, für welche 
dasfelbe in Auſpruch genommen wird, wenigftens zwei Monate vor dem Tage der Generalverfammlung in bie Gelelfhaftsbüder eingetras 


gen und der Befis zur Beit ber Generalverfammlung nacgemiefen fep. 


Der Beneralserfammlung wird Kenntnif gegeben: 


a) von dem Bortrage des Inipectord über die Fabrication des verflofenen Jahres, über die anfgeftellte Bilanz und über bem 


Stand bed Betriebsfonds; 


b) von dem Berichte und den Bemerkungen der Direction und des Ausſchuſſes; 
c) von dem Entwurf der Geſchaftsordnung, und deſſen Annahme beratben; 


® 
Karlsrube, den i2 October 1851. 


9 fie wird die Größe des Betrages beftimmen, welder zur Amortifirung der Dbligationen verwendet werden fol, und endlich 
bie durd ben 6. 46 notbwendig gewordenen Wahlen vornehmen. 


Die Dirertion,. 
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Pyrkers fammtliche Werke. 


Im Unterzeihmetem ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


Johaun Ladislav Pyrkers 
ſämmtliche Werke 


Neue durchaus verbeſſerte Ausgabe. 


Taſchenausgabe. 


3 Bände. 


Mit dem Bildnif des Verfaſſers in Stahlſtich. 


Die unaudgefepte Theilnahme, die 
ters unferer Seit, finden, fi 
arfe die „nur Erbabenem tönte” wird überall gerne vernommen; 
ugerd werben fiegreich emporiteige 
zeien bes 
Slaubens binaufbeben. 


Der erſte Band enthält das Heldengediht: Tunifias. 


Preis 2 fl. 15 fr. oder 1Rihlr. 10 Ngr. 
fortwährend fi fteigernde Verbreitung, melde die Schriften DBprkers, bes eriten, ja einzigen Epi: 
nd ein erfreulicer Beleg dafür, daß das wahrhaft Schöne und Edle feine Würdigung immer 

ob der Streit der Meinungen auch noch fo laut tobe, die Lieder de 


i a über die Mißtöne der Zeit, und die Gemütber, die mit den Serwärfniffen des Tages, mit ben Plades 
arteigeiftes fich unfruchtbar abgemübt, wieder mit dem Mubme ber Vergangenheit erfüllen, ober zu dem 


nber, vrters 


hoben 
ternenbimmel bes 


Der zweite das Heldengebiht: Mudolpb von Habsburg. 


Der dritte: die Perlen der heiligen Borzeit, 


Um den Ankauf für Lebranftalten zu erleichtern, find wir bereit bet 25 umd mehr Eremplaren ben ** u Di fl. oder 1 use „> Nor, 
* [2 er 


zu ermäßigen, wenn dieſe Zahl auf einmal genommen wird, 


Gotta’iher ag. 
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[4681] Bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig it fo eben erfhienen: 
Die Eigenthüml 


des Findliden Organismus 
im gefunden - und Franfen Zuſtande. 
Eine Propäbdeutif der fpeciellen Kinderheilkunde 


von Dr. D;, @. M. zeber, 
Dorfieher ber a HE Ei Dellanftalt in Belpzig. 
reis 15 Nor. 
158) Neue empfehlenswerihe Musikalien. 
Im Verlage von Fr. 


tmer in Leipzig erschienen so eben: 
Brunner, ©. T., 3 Fantaisies faciles sur des airs farorits de Klicken, Pour iano. 


207. ‘ 
Nr. 1. „Du mit den schwarzen Augen.'* 12%, Ngr. 
Nr. 2. „Wo still ein Herz von Liebe glüht.‘“ 12%, Ne: 
Nr. 3. „Gat’ Nacbt, fahr‘ wohl, mein treues Herz!“ 12%, Ngr. 
er \ Pi Spaziergänge eines Einsamen. 6 Charakterstücke f. Pfie. Op. 78. Heft 
1. 


Horn, A.,? Daeiten, Gedichte von A. Büttger,-für Sopran u. Alt oder Mezzo-So- 
pran, mit Pfte.-Bgi. 15 Nar. . 
Mayer, Ch., Andante et Etude brillante pour.Piano. Op. 14. 20 Ngr. 
‚Aug-., Frau Doctorin und Frau Inspettorin. Komisches Duett für 2 
Singst. mit Pfte.-Begleitung. 0: 34. 20 Ngr. 
— — Die Meerfrau. Romanze für Pfte. Op. 35. 12'/, Ngr. 
— — Der feine Wilhelm; für 4 Männerstimmen. Op. 363. Part. et St. 17%, Ngr. 
— — Ber -feine Wilhelm, : für 1 Singstiimme mit Pfte.-Begleitung. ‘Op. 36b- 10 Ner. 
— — Der erste Rausch. Gedicht von Kopisch, für eine Bariton- oder Bass-Stimme 
m. Pfte.-Begitg. Rn 37. 10 Ngr. 
mann, B., Mädchenlieder von Elisabeth Kulmann, für 2 Soprane (oder So- 
pran u. Alt) m. Pfte.-Begleitung.: Op. 103. 20 Ngr. 
— — 7 Lieder von Elisabeth Kulmann, für eine Singstimme m. Pfte.-Begl. Op. 104. 
25 Ngr. 
Smetann, F., 6 Morceaux caracieristiques peur Piano. Op.i. Cah.I. u. IL. à 25 Ner. 
a echblätter 1. d. Pfte Op- 2. Heft 1. 20 Ner.“ ” 
wilken V., Aus der Geisterwelt. Tremolo-Caprice f. d. Pfte. Op. 73. WNgr. 
— — Gondelfahrt. Barearole f. d. Pfte. Op. 79. 20 Ngr. 


722) ige für Medieiner. 
In der Dieterieh’schen Buchhandlung in Göttingen sind erschienen und 


zu herabgesetzten Preisen 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen (Augsburg und München durch die Mattb, Rie- 
ger’sche Buchhandlung): 


lecones anatomicae 


ed. €. J. M. LANGENBECK. 
8 Fascieull. gr. Imperial-Fol. 
Früherer Ladenpreis 60 Rithir. Gold. 
Herahgesetzter Preis 25 Bthir. Courant., 
(Die Porto- und Frachtspesen eic. werden besonders berechnet.) 
Diess elassische im In- und Ausland rühmlichst bekannte Werk wird durch den 
so sehr ermässigten Preis überall Käufer finden. 


LANGENBECK, €. d. M., 
Handbuch der Anatomie 


mit Hinweisung auf die Icones anatomicae. 
Abth. 1A. gr. 8. 18311842. 

Früherer Ladenpreis 7 Rthir. 5 Ngr. Herabgesetzter Preis 4 Rihlr. 

Langenbeck, ©. J. M., , 
Nosologie und Therapie der chirurg. Krankheiten, 
oder gesammte ausführliche Chirurgie für praktische Aerzte und 

Wundärzte. 
Thl. XV. Abth. 4. gr. 8. 18221850. 
Früherer Ladenpreis 18 Rtbir. 15 Ngr. Herabgesetzter Preis 8 Rthlr. 

Fuchs, © H., — der »peeiclien Nosologlie und Therapie, 
B4. li 232 —— und Arten, gr. 8. 1847. br. N 10 Rthlr. 


raus, L. A., Etymologisch-mediceinisches Lexikon, 3te stark ver- 
u; mehrte und verbesserte Aufl, Lex.-8, 1845. br. 4 Rihir. 


14399 — 401 33 von der fünlat. Megterung zu Koblenz, Amtsblatt Mir, 35, anerfannt 
befte Wert über den Weinban, unter dem Titen: 


S. Kecht, 
verbeſſerter praktiſcher Weinbau 


in Gärten und auf Weinbergen, 
wurde in feiner ſiebenten, um 163 Seiten, 13 Kupfertafeln und 7 Holzſchnitte 
vermehrten Auflage, 
Berlin 1850. 


Hauch, 
m verfeben melde die Wiſſenſchaft dem Herausgeber im reiche 
ie u zu Gebote ſtelte. Preis 1%, Rthlr. 


=" Ueber die Runft, aus den Orga- 
nen des Kopfes die augeborenen 
Böhlateiten und guten wie bös 
fen Eigeufchaften des Menſchen 
zu erfennen; 


Die. Phrenologie 


in ihren Grundzügen 
und nach ihrem wissen- 
schaftlichen und prak- 
tischen Werthe. 
Von rof.Dr. Jul. Schaller. 


(Mit 4 Abbildungen auf 1 Tafel.) 


„eipzig SJB5l. Velinpap. In Um- 
schlag geh. 20 Ngr; 
Inhalt: Methode und Grundsätze 
der Phrenologie. — Die Psycholo- 
ie der Phrenologie. — - Die bh sio 
ogie der Phrenologie. — "Die That- 
sachen ‚der Phrenologie.; — Prakt, 
Werth der Phrenologie. 
Er wirb biefe in verſänblicher Sprache 
eihriebene Schrift das Intereſſe jebes 
ebifbeten in Anſpruch nehmen. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen! 
(4684) Earl Geibel. 








4697) Bei Auguf Dirfhmwalb In Berlin 
ft erihienen und in allen Buchhandlungen 


au haben: Teſchenbach 
geſammten Pferdekunde. 
Fur 


jeden Beſitzer und Ie Waber von Pferden. 
on 


Dr. C. S Sertwig, 

Brof. an ber t. Thierarzneifhufe zu Berlin, 

it neun Tafeln bildungen, 

23 Bogen in 8. Preis: 1 Thlr. 25 Ser. 

Der durch felne praftifhe Mirkffamtelt wie 
burd feine Scoriften räbmilhR bekannte Ver⸗ 
faffer entwicdelt in biefem Bude die „Behre 
bon ber Innern unb Aufern Bferdbe» 
tenntniß,* fowobl nah wiſſenſchaftlichen 
Prineipien ald nad ben Erfahrungen ber Bra« 
zid, In einer Datftellung bie bad Bud für 
eden der über Befchaffenbeit und — 
andlung bes Pferdes, über Maͤn 
and Bollfommenbeiten desfelben, über 
Pferdehandel ıc. ꝛc. erfhöpfende Rennts 
nit und Belehrung fuhrt, zu einer höchtt wiu⸗ 
tommenen Erfselnung maden wird, 


4573) Bel @b, Anton in Halle ift fo eden 
erfhtenen und In allen Buhhanblungen au 


aben: 
gen, 8. Dr, Lehrbuch der Unis 
verfalgefchichte 2ter Band, 
die Geſchichte des Mittelalterd enthal⸗ 
tend. Ste, zum großen Theile ums 
earbeitete und fehr vermehrte Hufe 
ge. gr. 8, Preis 2 Rthlt. 18%, Sgt. 


Preisermäßigung! wien: 


— 
ul von 8. @. Bedte In Datme 
Rabdı entfhloffen ben Breid bed nahfehend 
angegebenen, vorzüglis- fhön ausgeſtatteten 
Werkes auf bie Hälfte bheradzuſegen: 
Zutber’s reformatoriſche Schriften in 

ronologijger- Folge, mit den ndthis 
gen Erläuterungen und einer Bios 
graphie Luther's, zum Gedaͤchtniſſe 
des 18. Februars 1846, herausge⸗ 
eben von Dr. RarlZimmermann. 

yalDrtav. Elegant geb. A Bände 
foften jest nur 

3 Zblr. od. 5 fl. 24 Pr., 
während ber frühere Preis 6 Thlr. 
od. 10 fl. 48 fr. betrug. 








4720 


jun-—73] Bel Meyer u. Seller in Züri iM erfgtenen und durch alle Buchhandlungen zu 
e . . 


Vierundzwanzig Predigten 


über Grund und Ziel unferd Glaubens 


von Dr. Dan. Schenkel, 
Brofefor ber Theologle in Helbelberg. 
Dwei Bändden. 
broſch. 2 fl. 30 fr., fhön gebb, 2 fl. 48 fr, 

Wir erlauben und auf biefe audgezeiänete Prebistfammlung bes fo beflebten Werfafferd 
um fo eher neuerbing® aufmerkfam au machen, ald gerade in bein gegenwärtigen Augenbllde 
bon zwei entgegengefegten Seiten bad Möglichfte verfugt wirb um ben ähten proteftanti« 
(hen Glauben wankend gu machen. 


[4713) In der Hallberger’ihen Berlagsbandlung in Stuttgart ift fo eben erſchie⸗ 
nen unb in allen Buchhandlungen su haben: d 
B er 


aus der Culturgeſchichte des teutfchen Wolkes, 


nach den bemwährteften teutſchen Geſchichtſchreibern und Dichtern entworfen 
und georbnet 
von 3. A. Pflanz. 
Uebſt einem Abriß der teutfchen Geſchichte. 
Preis einzeln 2 A. 42 fr. oder | Thlr. 18 Bar. 
In Vartien von 20 Eremplaren a 2 fi. oder 1 Thlr. 5 Sar. 

Sowohl Inhalt ald Form biefed Werket find burg ben Zitel beutfig genug Karakterifirt, 
n 122 einselnen Rummeen, bie wirffih ben Mamen „Bilber* verbienen, wirb bem Lefer bie 
eſchichte bes teutſchen Woltes von ben äÄlteften Beiten bis aur Gegenwart Tebenbig, belebrens 
und unterbaltenb zsuglei —— wodel bauptfänli auf ben Entwidlungsgang bed Bol« 

Les ſeldſt Rüdfiht genommen If, auf_ bie Siiten, bie Derfafung, Rellaton, Zunft u. f. w. 
Daß Wert, intereffant für jeden Teutſchen, ber einigen Anfprus auf Stidung madt, eignet 
fi defonderd au für Sonntagsfhufen und Höhere Lehtanſtalten ald Geſchlichtä⸗ und Lefebug. 


748) Autereffante Meuigkeit! 

In 6. B. Lilslud Derlag Im Frankfurt a, M. in fo eben erfhienen und vorräthlg Im 
Augöburg u. Münden in berfleger’fben nuntenttung, Is Münden in ber Literarif» 
artiniigen Anfalt, in Larlörube dei &. Braun, in Würzburg in ber Stabel’fhen 
Buchhandlung, in Afhaffendurg bei Th. Vergay, in Nürnberg bei 3. M. Stein, in 
ale bei 3.@to08, in Mannheim bei 9, Bendheimer, in Straßburg bei €. 8 
mibt: e 


Culturhiſtoriſche Skizzen 


Induſtrie ⸗Ausſteilung aller Völker 


b 
von S. Buder. 
gr. 8. eleg. geb. Preis 2 fl. 42 fr. rhein. 
Des Verfaſſers — ehemaliger Abgeordneter zur preuß. National: Merfammiung — 
eiftreiche Reitartifel über die Londoner Indujtrie-Musftelung in ber Berliner National: 
itung haben bad größte Aufſehen erregt, und find von den meiſten deutſchen Blättern 
ercerpirt oder benüßt worden, ba fie, vom ber gewöhnlichen Feuilleton » uud Touriften: 
Kitteratur aufs vortheilbaftefte ſich unterſcheidend, ihr Hauptaugenmerk darauf richten aus 
bem Wudgeftellten einen Mapftab für ben Bildungsgrab ber Ausſteller zu gewinnen, und 
dadurch ein eben fo anziebendes als anſchauliches Bild geben, zundhit der Austellung, 
baum aber bes angenblidliben Eulturguftandes aller Völter. Hier liegen biefelben bar 
aus revidirt und fehr bedentend vermehrt ald Ganzes vor, und find fo namentlich auch 
allen welche noch jept nah London reifen, als höchſt zwedmaßiger Führer durch den Glas— 
palaft, ſowie allen Dortgemefenen als angenebme Erinnerung zu empfehlen, 


[4737-38] Vente 


de la belle collection 
de tableaux, d'ivoires, de bronzes, de porcelaines, d’armures, de vieux meubles 
et de mödailles 
de Mr. Butte pere. 


Cette vente aura lieu 
a Nancy (France) 
le 10 Novembre 1831. 
Kataloge zu biefer Verfteigerung find von folgenden Buchhandlungen frameo ju 


Arnold’ige Buchhandlung in Dresden. 
Saar Bertin, Hurt a. M 

che Buchhandlung in Fran a . 

Man ift gebeten ve Briefe zu frantirch 


Aufeuf für Preisfchriften über Die Stellung und Beden- 


tung Der Apokryphen fowohl nach Wefen und Zubalt 
als in biftorifcher Besiebung. 
Derfelbe ift zu lefen in Mr, 222 — 9 Ausufi b, 9, ber Beilage ber Wis. Ste. (473536) 














[een Bel und if fo eben erfhlenen und 
ur alle Busbanblungen Deutfchlande und 


ber & beat ; 
Ser Kap rei bnusen. Ein Bikerifdes 


Shaufpiel in fünf Acten von Adriau 
». Arx. Ms Manufeript gedrudt. 8. 
Bog. * a % £ — Nar. 

e neu or m 

ſchichtlichen ang überſichtlich en 

eftelt von Dr. Johaunnes ®Bihr, 

Privetbocenten ber Phlloſephle an der 
niverfität Bafel. 8. geb. iſte bie 3te 

a6 fäwehe jerifhe Eifenbahuneg uud 

e ne 

feine national-ötonomifche, —XRV 

uud fociale — Dargeftellt 
von €. Morell. Mit einer ſchweizeri⸗ 
ſchen Eifenbabnfarte. 8, geb. in Umſchlag. 
1 fl. 12 fr, ober 21 Nar. 

Etudes sur les eaux mintrales sulfu- 
reuses du Gournmigel, par le dec- 
teur Ed. Verdat, medecin de ces 
eaux, membre du Collöge et de la Com- 
mission de santt du canion de Berne. 
8. 10 Bog. mit Mbbild, geb, in Umſchl. 

PR he ober ne Pr ei 
ntipanperis er a 

uifation aller Sebensnerhältuie zu 

nterhügung der Bebürftigen und Ber: 
minderung menfhliden @lendd. Willen 
Freunden ber leidenden Menſchheit gewib- 
metvon$erb, Friedr.Spre inBßern, 
8. 25 Bog. in Umihlag geb. 2.6 Er. 
ober 1 Chir. 6 Near. 

Bern, ben 12 Ortober 1851, 

Zeut & Meinert. 


Bierbrauereiverfauf. 2320 
Außernt portHellbaft eingeritete Bierbraues 
rei am linfen Bürisfeeufer fann bon Stund 
an Läuflih übernommen werben. #rantirte 
Briefe mit Rr. 4729 ——* deförbert bie 
Grpebition biefe& Blatteb, 

[4739-40] 


Stelle-Gefud. Ein junges 


Grauensimmer ebangelifer Meflalen, aud ei» 
ner von Genf ftammenben, aber in Mailand 
niebergelaffenen febr autungöwertben Famt⸗ 
Tie, wunſcht als Erzieherin ober ald @efell» 
fhaftädame in einer deutfhen evangellſchen 
Hamifte eine Stelle zu finden, wobei fie in 
Tegierer Gigenfhaft auf Verlangen aut bie 
Belorgung ber Haudgaltung gu übernehmen 
im Falle wäre, Auber bem Franzoſtſchen unb 
Stalienifhen verliebt le au beutf, und be«= 
figt In Muft und Beldnen bervorragenbe 
gertiginlt. Ueber ihren Charakter und Ihre 

enninife können bie deften Seugnifie beiger 
bracht werben. Meflectirenbe beileben fih in 
franfirten Briefen mit Angabe Ihrer Bebin« 
gungen an ben evangellfben Bfarrer in Mlai« 
land Contrada 8. Nicolao 2630 A. au wenben. 


Anzeige. —— 


Ein eouranter Artikel, de⸗ 
onber® für Aleindändlet pafend, fol zum 

ertauf an ſollde Befhäftäteute in Gommifr 
fien gegeben werben, Befleetirende belieben 
ihre Adreffen, bezeichnet 8. B. Nr. 4746, ber 
Erpekition biefed Blattes franco einaufenben. 


£ fir A) In 
am Safthef Berfauf. ar. 


? 


ber größten unb befebteften Gtäbte 

Württembergs IN ein fehrrenommirter 
Gaftbof ernen Ranges, in ber günftig- 
ften Lage, mit ben zum Betrleb erforberberligen 
Sheunen und Gtalräumen unb mit bori E 
den Kelern, alled im beten Buftanbe befind« 
Us, wegen Bamilien»Derkältniffe zu ber« 


taufen, - 
Auf frantirte Anfragen ertheilt näbere 
Austunft 


ins Duvernoy 
Gterbarböftaße Rr. 71 in Stuttgart, 


Un Frangais, qui a 6 

Demande. „In Franais, aut a &s 
dans la möme maison, cherche une place. On 
est pri de s’adresser, franco, A Mr. Fort, ministre 
—5* rue des Serrurlers, 10, a Strassbaurg. 
-Rhin. [4678-80] 


 ngöburger Stadttheater. 
Mittwoch, 22 Det. Zum Erftenmal: 
ime Agent, (4776-77) 
Zuftfpiel im $ ten von Hadländer. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljäbrfich und halbjährlsch an- 


nn. Com. 
in Bayern bleibt der bisherige Preis 
Frankreich abonnire man in Strass- 
A. Alexandre, in Paris bei 
- Be 522 
za Ic! Wi 
— Klincksiock Nr. 11, rue de Lie 


Donnerftag Nr. 


für 
burg 





j Uueberſicht. 
Dentfchland, Frankfurt (bie Couferenzen ber Hanbelsfad- 
männer, a Aus ung ber daniſchen Erbfolgefrage. 
Den *32 guftlenburg möchte Dänemark vor ein ſtrie t fielen, 
Brewilhe Denkjhrift am den Bundestag. Diele B ngen bei ber 
jüngften Solbatenf&lägerei); Stuttgart (Herbfiphufloguomie, Theater und 
Goncerte. Run); Koburg (das neue Preigefep); Schleiz (Einberufung 
bes Panbtoge); Bom Rhein (der rheinifche Provinzial Yandtag. Beileide· 
Adreſſe den Tod des Prinzen Wilhelm); Berlin (den Hergogthämern 
Schleẽ wig und Holflein wieber Brovinyialflände zugedacht. Börfe. Hr. Freſe. 
v, Raumer, Aufhebung einer Räuberbande im Weſtpreußen. Phy⸗ 
Entdedung. Unterhandlur gen zwiſchea Rußland und Sartinien. 
Grundfteinlegung zum tatheliihen Krankenhaus. Prinzeffin von Preußen. 
Karl Friedrich Eihherns Doctor Jubiläum), Wien (bat muthmaßlice Da 
ficit des ganyen rg Graf Sander wieberhergeftellt). 
Defterreichifhe Monarchie,  Pefh — Hoff: 
nungen. Auflöfung ver Panduren-Eorps. Gin heimathlofer Selbft- 
morde. Iournalfiatifiit. Gewitter. Blattenfee sta); Lemberg 
und Broby (Vorbereitungen zum Empfang bes Kaiſers. Eiſenbahn 
vom Petersburg nach Moslau); Como (vie Teſſiner Büchermagayine ber 
renolutionären Pr und die Hinrichtung Dottefio’s). 
Frankreich. Die Yonbener Preis: Gerichte und der Eonfiitutionnel, 
iſche Prefle gegen die elyfeeifhe Politik, . 
talien, dloten; (die Eijenbahnen. e bon ber Londoner 
Iabuftrie Anstellung. Kunf Ausfelung); San Remo (Erdbeben), 
Dftindien. Shine. Ein Aufftenb wohammedaniſcher Fanatiler. 
Gulab Singh. Zahlungen des Niyam. Dr. Güpfaff. 
Menefte Hoften, Münden. (Rammer ber Mbgeorbneten: Be 
retener Abzeordneten. Anerfennung ber ge 


v. in Ufcoffenburg. Graf men aucüd. 
Babget )— — (Die L.nad Sansfonci Familie. Der Viaduct an ber 
Epprüde) — Hannover. (Recomvatescenz bes Könige, Balvige Einfüh- 
rung der Organifationen.)— Röln. (Die Kölnifchelätg. wegen Elihũ Burrius 
Dlivenblätter belangt.)— Berlin. (Günflige Eonjunciuren für den Vertrag 
mit Hanuover.) — Aus Holftein. (Preußens Beitritt zum Londoner Pros 
tote. Prim d. Glädsburg) — Wien. (Die Herzogin v. Angowlöme t. 
Das Budget für 1852.) — Parle. Gerliqhte über iflercombinationen, 
Eigimg des Bermanenz · Ausſchuffes. Die Ungnade ber großen Mächte, 
Belegung mehrerer —— Prauminarien zu einer Traus · 
action.) — Kopenhagen. (Das neue Minifterum.) — Ronftantinopel 
ar — Der Ueberfall vom Mella und Medina 





Telegraphiſche Berichte. 


* Paris, 21 Det, Gerüuͤchtsweiſe iR das Minifterium 
alfo gebildet: Billaut, Inneres; General Saint-Arnaud, Krieg; 
Bourjolly, Aeußeres; Magne, Finanzen. Sproc. 90,50; Iproc. 


55.75. 

* Srantfurt a, Di., 22 Dit. Deflere. 5proc, Metall, 75; 
4/,pror. 66%,,;. Baulactien 1167; Lomb,svenet. bproc. Anl. 73%,; ſpan. 
inmere Sch. 35% ,; Rubwigsh-Berbacer E-BU. 85%  Wedjelcurje: 
Paris 94'/,; Koubon 119, 

* Berlin, 21 Oct. Vreuß. Staataſchuldſch. 88%, ; Koln⸗Mindener 
BU. 100 

‚Bien, 22 Det. Deſtert. bproc. Metall,0927/,; A'aproc. B1Y,; 
Zottexie-Anlchensloofe v. 1839 296%,; Banfactien 1216; Norhbahnactien 
1460. BWedfelcurs: Augeburg use 123; London 12.10, 





> 
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genommen beträgt nach der neue- As 
ten io lien Post- treet, Lo 
— —— All meine Ze itun — an MCALHItE 
reiehe wiege ——— u dnkik om au — 



















oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
FR uple nd bei Williams & Norgate, 
enrietto-$ Govent-Garden in Lon- 


Verona, Venodig, Tei "st und Mail 
„ „ Trie 
—— —8——— Bei 


einer drespaltigen Colonelzeilo berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Boi- 
lage nit Ohr, 


23 October 185); 


Deutfchland, 


+ Franffurt a, M., 20 Oct. Die Eonferenzen ber Handels 
märmer haben bieher feinen rechten Fortgang gehabt, dech ob Eu — 
beftanbenen formellen und effentiellen Bedenken gelöst zu fehn, da ber faifer!, 
öfterreichifche Hofrath v. Neil erflärt hat Iuflructienen zur weiteren Berhanb« 
{ung empfangen zu haben, Der eigentliche öfterreichtiche Commiſſarius, Mi⸗ 
nifteriafrath Ho, wird in biefen Tagen aus Wien hierhin abreifen, fih aber 
in Münden ımd Stuttgart aufpalten, fo daß er erft Mitte der nächflen Woche 


in Frankfurt eintreffen dürfte. Die Berfammlung wird dann vollzählig’feyn, 


da aud für die thäringifhen Staaten noch geh. Finanzraty Wendt bevcll 


möädjtigt wurbe und ber preußifche geh. Regierungerath Delbrüd von der 
Reife nad) Berlin zurückgekehrt ift, welde übrigens mit den hiefigen VBerhant« 
lungen in gar feiner Verbinduug geſtanden hat. Ein gänftige® Refultat ber 
Berathungen ift jedoch dann erft zu erwarten wenn Deflerreich ſich entfchließt 


das ftarre Prohibitivfyſtein reell zu bejeitigen, und wenn die übrigen Bunde» 


ſtaaten ſich an die gefaften Beſchlüſſe gebunten erllären. ine Plenar ſitzung 


wird heute abgehalten, — Ein gütliches Arrangement wegen ber bänifchen 
‚Erbfolge ſteht ſchwerlich noch zu hoffen. Da e# nicht zu ermöglichen ſcheint 
auf-beiben beibeiligten Seiten eine Berüdfichtigung der thatſächlichen Berhält- 
niffe und offene Berflänbigung über billige Rüdfihten zu erreichen, fo geben 
die Eabinette der Ueberzgergung Raum nunmehr aud) auf beiden Seiten dem 
Rechte feinen Lauf zu lafler, 
«weit ben Herzog v. Auguftenburg vor ein ſtriegẽgericht flellen zu wollen wegen 
feiner Beteiligung an dem Kampfe gegen Dänemark und wegen feines Ber» 
haltens gegem die Dänifche Krone, obgleich er bie Würde eines däniſchen Gene» 


Irerfeitd geht die däniſche Regierung fo 


ralo bekleidete. Die ruſſiſche Majeflät fell unfer den oßwaltenden Uaiftänven ber 
Anſicht feyn daß nach dem firicten Buchſtaben des Geſetzes verfahren werben 
müfe. Was das preufiiiche Cabinet betrifft, fo hat -e# feine Anfichten 
mit bebeutenben Opfern bethätigt und außjuführen gefucht, Wenn biefe „Ber 


mühneigen nicht mit einem bamernden Erfolg gekrönt wurden , welcher die bil- 


ligen Forderungen aller Parteien zufrieden zu ftellen geeignet ift*, fo hat man 
e8 bed) nicht fülr erforderlich erachtet im Beitungeartitein ein wohlfeiles Ins 


»tereffe für eime Sache an den Tag zu legen, -für welche Preußen feiner Zeit 


getan hat was in feinen Kräften fand — eine Anerkennung welde nicht allen 
Staaten geblpet, — Der Bundestagsgefandte für Bremen, Bürgermeifter 


Dr. Schmidt, bat der Bimdesverfammlung eine Deulſchrift über die Bre⸗ 


mer Zuflände überreicht, welche einer gründlichen Verbeſſerung wohl drin» 


gend bebärfen (mie felbft vie Wefer- und bie Kolniſche Ztg. in ihren Scilbe- 
rungen vom Bremen ummmmuunben geftehen). — Die bier garuifonitenbe 
Schwadton des Men preukiihen Hufarenregiments wird Frankfurt verlaffen 
und durch eine Schwadron bes Bien t8 erfeßt werben, — 
Bei der jüngften Schlägerei zwiſchen öoſterreichiſchen und bayeriſchen Solda - 
tem in dem denachbarten Dorfe Bornheim fint 14 Mann verwundet werden. 
Die Unterfuchung it naiirlich fofort eingeleitet, bis jegt aber noch ohne dee⸗ 
fultat geblieben, 

Bürtteimberg. C Stuttgart, 19 Det. Eadlich fpendet uns ber 
Himmel, nach vielen Wonaten, zum erftenmal wieder einige [höne Mare Tage, 


Tage, die im Vergleich zu ihrer Wärme cher noch dem vergangenen Sommer 


angehören feinen, als dem fon weit vorgerüdten Herbfte, Die rerrec⸗ 
neten Dahlien und Rofen unfrer Gärten freuen ſich nod einen kurzen Augen 
blid, und [einen noch einmal für einige Stunden aufleben zu wollen, Aber 
ihre Zeit in um. Die Wiefen nehmen [om jenen wohlbelannten bräunligen 


Ton an, die Blätter flattern verwellt zu Boden und bie Bäume fireden [dom . 


ihre Zweige iheilmeife fahl in die Luft. Die ſchöne Jahreszeit ift vorbei, ohne 
daß wireine gehabt hätten; alles in Haus, Feld, Wald und Flur rüftet ſich die 
Binterquantierezu beziehen. Mit den warmen Sonnenftrahlen die, wie gefagt, 
auf unfern Bergen glängen, hellen ſich auch die Geſichter unfrer hofjaungelofen 
Weingärtner, melde ebenfo wie der Himmel, der ihnen bis jegt nichts wie Ne⸗ 
gen umb flälte gefpenbet, finfter und traurig ausfahen, ein klein wenig wieder 
anf. Noch vier Wochen jo Weiter, meinen fie, wie das ber vergamgenen 
Woche, fo könnten bie Trauben noch fo weit kommen baß man fie wenigflens 
fneiden Könnte, oder vielleicht auch einen gewöhnlichen Haue trunk aus ihnen 
derinnen würde, Die Beeren fangen freilich im guten Lagen am weich zu wer · 


4722 . 


unb 

auule reife verlauft, doch wir ja ſchon mehr als vie Hälfte 
= — Ba ren Salem be Sertae® wo 
mit den großen Fäſſern durch bie Straßen raffeln, wo 
auf ben Bergen allenthalben lebendig wirb, wo überall Schwärmer fprü- 
en Ri an ben er ee en en 
Keiber in biefem Jahre nicht viel fehen. ieh Bollöverguügen ift, wie 
nu —* verregnet und derweltert. Dieſe Herbſie mit 
Abenden, ihrem Feuerwerl, dem fühen Wein und darauf bie 
onft- ein fo angenehmer Uebergang ans bem Herbft in 
wenn fo bie Fäffer gefüllt waren und ber-Weingärtner fein 
t brachte und es hier vom einer Hand iu bie andere ging, fo 
neues frifches Leben in Hanbel und Gewerbe, und jebem fan 
bavon zu gut. wie gejagt, alle Hoffaung ift noch nicht verfämwun. 
unb wenn and fpäter wie jonft, fo wirb es * noch —— 

elniges aus ben Weinbergen zu gewinnen, ie ſchlechten 
De sen, bie jebermann vom Lande in bie Stabt trieben, kamen in- 
deſſen ber Kauft zu gut, und unfer Theater erfreute fich feit feiner Wiedereröff ⸗ 
eines außerordentlien Beſuchs. Die Iutendamz Ihat aber auch in gro · 
Gen Opern und claffifen Stüden ihr mögliches. Um erfieren hörten wir 
anberm; Don Yuan, Bigaro's Hochzeit, Fibelio, bie Zanberflöte, ben 
Barbier von Sevilla, Moſes, feit langen Jahren zum erflenmal wieder, mb 
Deu Propheten, und das alles in reicher Scenirung, vortrefflich befegt durch 
Bilgel, Reufcher, Gerſtel, fowie durch drei gute Sängerinnen: Fräulein 
BWürft, Frau Howig-Steinay und Fräulein Eſchborn, letztere ein junges Mäb- 
chen mit trefflihen Mitteln, der man bei eifrigem Studium und leiß eine 


Seite, und gab und unter anderm ben Kaufmann von Venedig, Nathan ben 
Weiſen, bie Ränder, Götz von Berlihingen, König Johann, letzteres von 
Löwe vortrefilih arrangirt, und irotz ben großen Schwierigkeiten bie es für 
Die Darſte lung bietet fehr [ön in Scene gefegt. Bon Gäften bie wir für 
dieſe Herbft- und Winterfaifon erwarten, ift Lucile Grahn bereits angelom« 
auen, Die liebenswürdige Tänzerin gefält faft in noch größerem Make ala 
Sei üprem legten Hierfegu; das Haus iſt bejegt wenn le auftritt, und umfer 
Fonft fo ruhiges Publicum fpendet ihr ben rauſchendſten Beifall, 


B 
ſt, ſondern auch indem fie es verficht bie ſchwachen Trüunuer 
uſers ehemaligen Ballets aufs befte zu beuutzen, und mit bem wenigen was 
fie bei uns findet — wir haben nur eine einzige gule Täryerin grl. Roſcher — 
die xeizendſten Ballette zu arramgiren, frau. Gontag wird bis Mitte 
November erwartet, und faft um biefelbe Zeit Löwe aus Wien, Huch unfre 
Zomertjäle find wieder eröffnet, und unfer berühmter Landamann, ber Cia⸗ 
wierfpieler Wilhelm Krlger, ber ſich feit langen Jahren. in Paris aufhält ab 
än ber legten Leudoner Saifon groged Glüd machte, gab brei Coucerie nach · 
eluander, wobon eines immer beſuchter ald das andere, mar, für unfre Stadt 
it einem Keinen mufilalifch jehr Publleum ein Beweis wie. außer 
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gebilbeteten 
ordeutlich Krüger gefallen, Ex verkient aber and). dieſen Beifall, der ihm zu, 


Theil gewerben in vollem Maße, und wir find Äberyengt: daß er auf feiner 
Reife nach leipzig, Dresben, Berlin, Hannover, bie-er von bier aus unter 
weint, ſchöne Lo i 


Sebentend erhöhen. wird, ie vor einigen Tagen mit Piſchel 


Krüger unterflägt 
and FItl. Eihborn noch ein Coucert der Heinen ‚Biolinfpielerin Maria Ser-, 
zato, bie fi vor einem fehr gewählten Publicum hören lieh. Es. ifl erſtaun⸗ 


U ‚wa biejes Heine ſchwãchlich ausfehenbe Kind geleiftet,, mit welcher Kraft 
amd. Präcificn fie ipe Juſtrument handhabt, wie innig und ſeelenboll ihr Vor ⸗ 
trag iſt. Sie erinnerte lebhaft an bie Schweſtern Milanollo, und Maria Ser- 
wato wird ebenfo wie bie berühmte Therefe Milanello ihren Weg machen, 

‘ Unfre biefigen Künftler jeder Gattung: Maler Bildhauer , Architekten, 
vLitteraten, Schaufpieler uud Sänger, in beren gefellfchaftlichens Leben bis jegt 
eine ein Mittelpunkt fehlte, find nad) Art des - Dündener Stu- 
Genvoll umd bes Diffelvorfer Mallaſten zu einer Art Berbrüberung unter 
sem Namen „das Bergwerk* zuſammen getreten, beren Zweck es ift in wö ⸗ 
chentlichen Zufammentünften ſich in den verſchledenen Zweigen ihrer unft und 
perfönfich näher enmen zu lernen, und im gemeinfamen Streben buch ge 
geufeitige Anregung Gutes und Gediegenes zu ſchaffen. Das Bergwerk, nad 
den ſechs Künften, welche in ihm vertreten finb, im fedy8 Zechen eingeteilt, 
foll gebiegene Erzſtufen zu Tage fürbern, bie man fpäter'in Form eines Al 
Sum® wörttenbergifcher Künftler oder in zwanglofen Heften ber Deffeutlichteit 
übergeben wird. Faſt alles was tan Ramen von gutem Klang befigt, 
Hat fi biefer Gefellfchaft angefäjlofien, und mir wollen hoffen daf das Stres 
ben berfelben ein nügliches, gutes und fegendreiches feyn ige, 

Seit einigen Tagen find. von zweien unferer Bildhauer, Gülbenftein und 
Hofer, zwei neue Werke autgeftellt, welche, jedes in feiner Wet, bie Aufmerl 


da gu färben, auf bem Markt wären auch Icon foge» ſacuci 


bed Publicums in Anſpruch nehmen. Güldenflein, ber ſchon verſchie · 
benes für Se; Majeftät den König gearbeitet, hat eine neue in 
Lebentgröße fir bie Gärten bes mauriſchen Babes vollendet. Sie flellt eine 
Wildſchweinhahe vor, ein flarler Eher wird von vier Hunben gepadt und feſt⸗ 
gehalten, Diefe Gruppe iſt voll Wahrheit und Leben, und ver befle Beweis 
für ihre ſchone künſtleriſche Ausführung iſt der baf Guldeuſtein ſogleich nad 
Bollendung berjelben von Sr. Majeflät ben Auftrag zu einem Gegenftäd 
erhielt, Hofer, ein Name von [hönem Klang unter den beutfchen Bi a; 
hat im legterer Zeit in ben Anlagen bed Refivenzichloffed ein Stanbbilb 
Schillers aufgeftellt, mit deffen Auefülrung er ſcheu feit 
Ihäftigt war, Er arbeitete dieß Modell für Marbach, den Geburtsort bes 
großen Dichters, mit der gewiß fhdnen und Ichenswerihen Abſicht fein Wert 
ber Meinen Stabt zum Geſchenl zu machen. Er hoffte durch Unterftügenigen 
aller freunde ber Kunft fowie des großen deulſchen Dichters eine jehr mäßige 
Summe zuſammenzubringen, für melde er aldbann das Stambbild in Marmor 
auszuf gedenlt. Hofer Handelt hiebei auf uneigenhäßigfte, benn neben den 
großen Koſten bie ihm [om durch Aufrichtung bes Oypsmodell® ermadhfen, 
wirb er laum im Staude ſeiyn mit ber verlangten Summe das Werk in Mar⸗ 
mor ausführen zu Können ohne nech einen namhaften Beitrag felbft leiften zu 
mliſſen. Go haben wir denn in diefem Augenblid zwei Stanbbilder Schillers 
in unferer Stabt in ben gleichen Dimenfionen, wenige Schritte von einander 
entfernt, eines das belannte Bert bes berühmten Dänen, das aubere 
von Hofer, — 

Thüringen. Moburg, 19 Det. Das neue Preßgefeg hat, vachdem 
es mit dem gefirigen Tag in Kraft getreten iſt, ‚bereits fühlberen Einflug.anf 
umfere vabicale Preſſe andgeütt, Das hiefige Tagblatt, republicani · 
ſche und fociale Jutereſſen vertrat, iſt nämlich noch am Tage vor dem Ein» 
tritt ber neuen preßgefeglihen Beſtimmungen eing Der Rebacteur 
berfelben, Feodor Streit, zeigt bieß in einem „Wbfdhied vom Leſer“ umterm 
17 d. M. an, und befennt dabei daß dieſes Blatt feither nur durch bie pecu⸗ 
uläre Dulfe feiner Gefinmangegenoffen habe fortbeſtehen können, (PB) | 

5. Reuß. Schleiz, 17 Det. Auf ben 101. M hat mer Fürft 
Heinrich LXII den erfien ordentlichen Landiag einberufen, 

Preußen. OD) Bom Mbein, 20 Det. Der rheiniſche Pröbinfial- 
laudtag fühet fein beſcheidenes aber möglid«s Stilieben fort, Gleich guten 
Ehefrauen macht er wenig vom ſich reden. Die wichtigeren Regierungsnon- 
lagen harren noch meiftend ber Exlebigung in den Ausſchüſſen, in den Plenar- 
figungen glänzen bis jetzt vorgugemweife die Bürgermeifler von allerlei Stäbt« 
hen und Ortſchaften in ber Unterflägung von Petitionen für Gtrafenfauten, 
Hrüp übt fih was ein Meifler werden will— lauter angehende Kammer Nota- 
bilifäten. Auch eine komiſche Perſon fehlt in ber Berfammlung nidt, ein Hr. 
Truiſchler aus Kirchberg, der mit dem ehrgeigigen A etretem-ift 
ben Ort ben er zu repräfentiren bie Ehre hat aus der vierten im bie beitte 
Rangelafle, aus bem Stand ber. Tanbyemeinden im ben ber Stäbte zu beför⸗ 
bern ; zweimal Damit zur Thür hinansgemerfen, unter nichts weniger ala ver». 
binblidien Worten des Landiagemarſchalle, iſt er zum bristemmal birech'6 Fen- 
fler wieder hereingelommen um ya drittenmal befeitigt zu werben. Figür⸗ 


lich geſprochen natürlid, denm das Hinauswerfen sensu stricto ift gegen die: 


Geſchãftsorduung. Nächſtdem hat fi ein Social-Reformer bemerkbar gemadıt, 
ber fi) über biefjörberung ded moralifchen und materiellen Wohls der arbeitenden 
Elaffe verbreitet hat — er führt den wohlklingenben Namen Schwamborn, und 
ber Panbtag hat ihm auf ber Stelle zum Referenten über feinen eigenen Antrag 
befiellt. Un darakteriftifhen Petitionen fehlt es nicht. Ein Freiherr hat 
— 55 —* ——— m feinen: Geunbbefig gebeten, 

i eller . t aljo Bertrauen zu au ber Fortdauer ber ritter- 
ſchaftllchen Getechtſame. Güte Stchaaren von Pelktioren —*4 
rn nen an — ul 

xe ‚pat auf, J ‚bed Baterlgudee zum ” 

brachte. Das ift alles mas ſich —2 berichien läßt. Bon ber up: 
abreffe auf Anlaf des Ablebens des „alten Prinzen" Wilhelm, wie maır ben“‘ 
eblen Todten aud am Rhein gern bezeichnet, haben Sie vielleicht ſchen Moti 
genommen; ſie ift ber würbige Ausdruck ber allgemeinen Trauer, Des Prin⸗ 
zen Andenlen wird am bein fo Leicht nicht erläfchen, 


4 Berlin, 20.Dct. Cs iſt kaum mehr darau zu zweifeln daß umfere 
Regierung ben ſchon im vorigen Jahr durch Rußland benormorteten Plan 
* —— und — * alten Provinzialftaͤnde wieder ing 

zu rufen um it an früher gepflogene Berhanbfungen anyufnlipfen 

Die provinzialfländifhen Berfoffungen dev Herzogthämer follen er ber Weiſe 
werben daß ein Zuſammenwirken ber Stände beiber hümer 

bei gewiſſen allgemeinen Angelegenheiten ſtattfindet. Dieſer Pumft wird zus 
gleih mit ber Regulirung ber Erbfolgewerhältmiffe erlebigt werben, Die 
Uingt jevenfall® noch tröftlicher als die Angabe oder richtiger Drohung bed 


er 
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Yonrnalde Francfort baf men in Folge der Wiederherflellung des all. 
gemneiuien Wahlyedits in Frantreich, wie kaum zu Bejmeifefn, —— 
reinbredie, Deutfihland notheendig feine Zuflucht zum militärie 
temus nehmen nüffe, als dem einigen Rettumgemittel zur Abs 

Rataftrophe. 8 ift gar micht zu fagem, wie lächerlich fid bie 
Dörfe ſolchen vermeintlichen halbofficiellen Attikelchen gegenüber ber 
— die Londoner Börſe vom all den vorgeblichen Gefahren 
unbewegt Eonfols fett acht Tagen fogar no %, Proc, geſtiegen find, 
während bie Bartfer Börfe ſelbſt Inmitten aller viefer © 


zeden ergriffen — warum? meil bie Adler ⸗ Ztg. „mit alarınie 
arifer Eorrefpondengen ſchwanger ging.“ Auch a, —E 
werben ben minifteriellen Kreiſen auf diefem Heifelm Gebiet vorgeworfen, 
zahlreichen Freunde des Hrn. Fteſe, Mebacteurs der Hannone- 
en ee 
Aben werden, der „temporäre 
ae Sn 
ber Hau en Stg. fell daran eyn, Ue  wurcb: 
ver jeit a in Hannover zwei oppofiioneile —— 
=: einen Preßproceß verwidelt, Hr. v. Raumer, Dinifter des öffent» 
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ft unlangſt bie angeſtreugten Bemühungen ver Polizei und 

Bauern eine ganze Ränberbande aufgehoben ee 

flolog und Profeffor an ber Hiefigen Unirerfität, Schulte 

enftein, hat bie Entdeckung gemacht daß bie verſchledenen Srant- 

en fc Aektrifch verhalten, umd daß der Grad von Efeftricität einen 
für die Zunahme oder Abnahme einer Krankheit abgibt. 


20 Det. Das Gorrefp. Büream theilt heute über 
Staub: der ſchleawig · holſteiniſchen Angelegenheiten mit daß bei Feſthaltung 
eines bänifhen Örfammtftaats von allen Seiten, alfo auch durch bie 

Am wefentlichen bie Rechte der Herzogthümer durch die 
Herflellung von Provinzialftänden für gefhügt erachtet worden feyen. Die 
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berishtet von Unterhanblungen bie zwiſchen Rußland und dem farbintfhen 
geführt würden, und die nur befhalb noch nicht zum Abſchluß ge- 
weil Rußland von ber Regierung Sardiniens beftiummte Erklärungen 
über ein eiwaiges Berhalten im Jahr 1852 verlange; doch würben biefe Ber» 
als ein Zeichen bes Einverftändniffes zwifchen ben 
Eontinentahmädten und Sarbinien betrachtet. Die Zeitung 
des Hrn. v. Beihmarmn⸗ Hollweg ſoll num body erfcheinen. Heute Vormittag 
um 9 Ube fand bie feierliche Grumbfteinlegung zu dem neuen Et. Hebwigd- 
ſrautenhaus ia ber großen Hamburger Strafe flatt. Bel ber fFeierlichteit 
waren zugegen: bie biefige Tatholifche Geiflichteit, ma fünfyehn Geifllihe, 
welche zu idtefen Bine mach Berlin gelommen waren, und bie zum Pflege ber 
en Schweftern; außerben: ber Hürft Rabatwill, 
Aulide, Brliggemann, Ulrich, der Oentraldirectot v. Di 
ber Poltzeipräfibent, mehrere Magifiratsgliever umb ein zahlreiches 
Der Propft Bellbram hielt bie Feſtrede, der Geheimerath Brüg- 
verlas Die Stiftungdurkunde. Danach begaun das Krankenhaus ber 
latholiſchen Gemeinde 1846 im einem gemietheten Local mit Meinen 
Mitteln, bie ſich aber bald fo vermehrten daß der Raum für die aufgemchmen- 
} in zubeichränkt wurde, Bou 1846 biß jegt ſind im Ganzen 2100 
Neaute aller· Eonfefflonen gepflegt und ärztlich behandelt worben, Das neue 
Reomleihaus vermag 250 Kranke aufzunehmen. Die Pringeffin von Preuhen 
wirb nach ver R. Preuß. Ztg. fih morgen nah Weimar begeben, um nad 
adyttägigen Bermei 4 zurüdzufehren. Der Prim von 
—— ſoll noch längere Zeit, wenigſtens bis mach dem Namensfeft der 
igim, Hier verweilen, 
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L Berlin, im Ost. Karl Friedrich Eichhorn, ber Begründer 

der benifchen Reihe. und Rechtegeſchichte, feierte am 18 September auf 
Gule ern ih Schwaben den Tag, an welchem ex vor 50 Jahren 

anf der Georgia Augufla buch Bertheidigung feiner Abhandlung »de diffe- 
rentia inter Austragas et arbitros compromissariog« feinen Namen 
ritterlich in dem Sreis einführte, dem er nun bereits ein halbes Jahrhundert 
ch als eine der erfien Zierben angehört. ine arbeitvolle Laufbahn, 

ein fruchtreiches Leben liegt hinter ihm, dem bie Götter bas feltene Glüd ver- 
gönnten mit ungebrodener, rüftiger Kraft aus ber Unruhe ber Welt audın- 
j&eiden und in der Stille und Friſche der ſchwäbiſchen Berge in würbiger Um 


r 


Gefängniß Aufſeher verwendet wurden, ſoll gefi 


abhangigleit ſich ber Früchte eines eblen Darf freuen, A Aner⸗ 
lennung der Zeitgemoffen iſt dem gefeierten — gemäk,. 
zu Theil geworben, (Ext kutz vorher nengeftärft aus dem Babe ton Home 
burg zurücgefehrt, Hatte er bie daß Iyn an feinem Ehrentage 
im flillen Familientreife ein äuferft anerfennendes Hanbfehreiben des 

von Breufen Uberraſchte, dem ber Stern zum rothen Wolerorben 2ter 

beigefügt war. Die umtern Claffen de&felben Ordens hatte ber Iuhilar {don 
während feines Aufenthalis in Berlin erhalten ; im Befreinngefriege, bem er 
als Rittmeifter in der Laudwehr · Cavallerie beimohtte, warb er mit bem ti- 
fernen Kreuze und rufflfcherfeits mit bem Wflabimie-Orben Die 


durch ———— philofophiſchen Doetorhuis 
— ren Der Quräpraben ie a vr 

en er prubenz bie in der Weltm i 
Ernft Auguft von Hannover ſandte dad Command bes Ara 
bene, deſſen fhon früher erteilt warb, Bon Eorporationen und 
gelehrten Geſellſchaften fehlte es ebenfalls wicht au zahlreichen Anerkennungen, 
Die uriſtiſche Facultät Berlin® hatte den Iubelgreis in derfelhen Weife 

efet wie einft Se ähnlicher Beranloffung igren großen Lehrer Sanigny. 

von Bonn, von Jena unb anbern Orten langten Beweife herjliäfler 
Tpeilnahme an; im allem machte fich bie Thatfache geltenb daß in einer vom 
Parteiungen zerrifſenen Zeit wenigflens innerhalb bed Kreifeg chaftlichen 
Lebens noch nicht der Geiſt ber Dankbarkeit erſtorben if für prei e 
bleibende Leiſtungen, bie nicht mr die Wiſſenſchaft gefördert haben, ſondern 
ber ganzen Nation zu Onte gelommen find. Mögen nech ange beiterdSterne 
über viefem Haupte leuchten, ba® nach mühereicher Arbeit bie Ruhe verbient, 
wie wenige; bie mwohlerworbenen Kränze mit denen bie ba 
Mitwelt dasfelbe fhmürkt, etwas beitragen zur Verhertlichung eines Lebent⸗ 
abende, dem in glüdlicher Zurliczegogenheit bie Kraft des Empfindens der 
—* nd bie Thatkraft des Manmesalters nicht abhanden gelon— 
men find! 

Defterreih. * Bien, 19 Od. Der nenefle Finamausweis für 
bas erfle Semefter 1851 erlaubt ums das vermuthliche Deficitt des 
Yahres annähernd zu beftiumen. Im dem erflen Sonartaf Betrmg boß Defleik 
24%, Milionen, Die Hälfte der Rüftungstoften gegen Preußen, nämlich 
8 ML, vergrößerten diefe Summe, die im zweiten Onartal anf 17%, Mill. 
fant, hauptſachlich weil das Kriegeminifterimm feine Auslagen um 7%/,, DIL. 
bef .  Diefes günflige Berhäftniß Hat ober wird big zum Eube bee 
Yahrs (31 Det.) fortdauern und eher zunehmen. Rechnet man alfo daf im 
2ten, ten und Aten Quarial das Deficit nicht größer geworben, umb zählt 
man die Summe des erflen Quartals hinzu, fo erhält mar al® Marimum 
eine Summe von 76 Mil, Das Deficit bes erflen Semefterß beträgt 42 
Millionen. Es wurde hauptfählich durch Hinansgabe neuen Papiergeldes im 
Betrag von 35 Mill, und 7%,, DIN. durch Umwandlung der Zinsconpons im 
Sibermetalliques gebe. Nimmt man für das pweite Seue ſter eine gleich 
ſtatle Somverflon am, md redinet man ben Betrag vom Jahr 1850 und vem 
bon 1849 (1%/, DRUL) Hinzu, fo wirb fih die ganze Noninalfinnme ber aut⸗ 
geberien Silbermetalliques anf wenig über 30 Mill belaufen, Die Reihe» 
zeitung uieldet da Graf Sander, vollſtündig genefen, feinen Schwiegervater, 
Furſt Wetteruich, beſucht hat und Heute auf die dagd nad; Steiermart 


gereist iſt. 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


2 Web, 18 Det. 68 wirb für Sie wohl faum mehr eine Neuige- 
keit feya daß die glämenven Hoffnungen ber ungarischen altconfervativen oder 
nationalen Partei auf eine Aenterung des Berwaltungsfuftems file Ungern, 
Hoffnungen bie ſelbſt no vor einigen Tagen begründet erfhlenen, neuerlich 
fehr herabgeflimmt, wenn auch nicht zu nichte gemerben find, Statt der erm 
warteten und felbft durch einen Theil ber fonft wohlunterrichteten Wiener 
Blätter al gewiß angekündigten Wiedereinführung nationaler Verwaltunge · 
formen und einer mit ber Staatseinheit vereinbarten Selöftregierung ſcheint 
68 für jeigt noch bei dem gegenwärtigen Syften zu bleiben, vielmehr die Gen» 
tralifation ber Verwaltung und bie Gleichförmigkeit der Inflitutionen nech 
eonfequenter durgeführt zu werben. Doch „ea hofft ver Menſch fo lang x 
lebt“, und fo auch die Altconferwativen, 

Das Publicum wurde kurzlich buch eine ben Eomitatsvorflänben zuge» 
fenbete Regierungsverorbmung, laut welder bie Wirffamleit der Panduren 
und Sierheitgcommiffär vom 1Nov,. an aufgören fol, nicht wenig überrafgt, 
Wo bie Panburen bet polttifhen ober Riſtijbehörden als Amtsbiener oder 
orgt werben daß ber äffent- 
fie Dienft durch Auflöfung dieſes Eorps feinen Schaden erleide, fonber bie 
tertrauendwärbigen und brauchbaren Leute in den neuen Dienft übergehen. 
Da jegt bie Genbarmerie allein Aber bie öffentliche Sicherheit zu wachen 
habe, werbe bie Eiferfucht zwiſchen Panduren und Genbarmerie von ſelbſt auf 
hören, Cine nachträgliche Verordnung enthält bie Weifung die Aufldfung, 
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beigetragen, hatte zu bem 
eißheit 2 


47-4 


der Banberen noch vor dem in ber früheren Berorbnung anberaumien Termin 
unverzüglich eintreten zu laffen; ihre Beſoldung umd fonfligen Bezlige follen 
aber noch bis Ende Detobers fortlaufen Nadbem über biefe nationale 
Siherheittmannfcaft der Stab gebrochen ift, müffen ſelbſt jeme die beren Bei» 
behaltung im Interefie der Öffentlichen Sicherheit auf dem Land als natl: 
wendig unb nüglich erachtet Hatten — unb ihre Zahl war ſelbſt unter den Re · 
gierungebeamten nicht gering — fih num mit ihren Öeguern in bem aufrichtigen 
MWunf vereinigen daß die Öendarmerie, als nunmehr alleinige Wädhterin der 
fentlichen Sicherheit, ſich in ihrem Wirkungekreis volltommen zurechtfinden 
und bewähren möge; 

Ein Beifplel unter fo vielen ven bem Elend das durch Revolution und 
Krieg Über Tauſende fonft glüdliher und geachteter Familien gelommen, mel, 
bet ber Banater Telegrapb. Erfgreibt: „Bor karyem wurde ein elfiähriger 
fremder Knabe von ber biefigen Poligei aufgegriffen. Seine Ausfage bei bem 
Berhör war folgende: Ich beige Rudolf Reib, bin von Szegedin gebürtig. 
Mein Bater war Hauptmann bei Frary Karl Infanterieregiment und ift wäh. 
rend ber ungarifhen Revolution zu ben Ungarn Übergetreten; ex figt zu Arad 
no auf 19 Jahre gefangen. Meine Mutter ift geftorben, mein Bater ver- 
haftet; id bin ganz allein. Ich lebe jegt von den Soldaten in ber Eaferne, 
die mir Btrod und von ihrer Menage geben. Ich kam mit ber Artillerie von 
Syegebiu an, kann lefen und ſchreiben, ſpreche deutſch und ungariſch, und habe 
Luft zum Militär." Die in Ungarn feit einiger Zeit gleich einer moraliſchen 
Epidemie graffirende Manie des Selbfimorbes hat noch immer nidt made 
gelaffen. Aus verſchiedenen Begenben bed Landes werben noch immer häu- 
fige und auffollende Veifpiele gemelvet. Im Zeitraum von ein paar Wochen 
haben in Prefiburg brei Fälle von Selbſtmord flattgefunden. in geachteter 
Bürger, der auch durch litterarifche Tätigkeit befannt war und erfi biefer Tage eine 
Keine Brofüre herausgegeben haite, wurde von feiner Familie vermift. Nach 


. langem Suden fand man feine Kleider an bem Uier eines Donau Armes. 


Sein Leichnam wurbe zwar nicht vorgefunden, aber ein aurädgelafienee liebe · 
volles Schreiben an feine Gattin kandigte feinen Entihluß an Lörperlien 
Leiden und ber Furcht an Abzehrung zu flerben durch einen freiwilligen Tod 
ein Ende zu machen, Das zweite Opfer biefer Sucht war bie Eigenthlimerin 
eines Kaffeehauſes und das britte ein Fräulein; auch biefe ſuchten und fanden 
ben Zob in ben Wellen der Donau. Auch Nachrichten vom andern Ende 
bes Pandes, von Semlin, melden daß fi dort bie Selbfimorde auf eine 
ſchauderhafte Weife mehren, Aberglaube fpielt babei eine große Rolle. Cine 
bejahrte Wittme, heißt es im einem Berichte des Spiegels, flürzte ſich in 
Senliu aus dem ®runde in die Donau weil ihre Schwiegertochter Die Wein- 
lefe nicht nach Landesſitte abhielt, fondern die Trauben am Stode v:rfaufte. 
Au meiften Aufſchen erregte der Selbfimorb eines 72jägrigen Greiſes, bes 
Brafen Alerander Cfafy, ber ſich vor einigen Tagen auf feiner Herrſchaft 
Maꝛrgitta im Biharer Eomitat in die Fluthen des Berettgs flürzte, 

In ben hiefigen Blättern findet man folgende ſtatiſtiſche Daten über den 
Abjag ber in Peſth erſcheinenden Zeitſchriften. In ben Monaten Yulius, 
Auzuft und September ift auf bem biefigen k. . Poftamt folgende Anzahl 
von Eremplaren hier erſcheinender Journale verfendet werben: Magyar Hir⸗ 
fap 102,185, Peſti Naplo 91,710, Pefiber Zeitung 52,958, Spiegel 19,823, 
Katheliſche Neplap (Katholiſches Volksblatt) 19,463, Hölgyfutär (Damen 
courier, eine beletriftrifche Mobemzeitung) 18,880, Katholifche Novine 10,548, 
Rathotifcher Ehrift 9304, Pefther Loralblatt 7001, Gazdaſagi Papot (Pand 
wirthfepaftliche Zeitung) 4377, Zeitfehrift für Natar- umd Heilfunde 2229, 
Die in Peſth en Er:mplare find babei nicht eingerechnet. 

Während des großentheils kühlen und regneriihen Sommers war Don 
ner und Blig hier eine Seltenheit; dafür haben wir jeht warme, zumeilen 
beinahe brüdenb heiffe Tage, unb kuczlich wurben wir fogar von einem ſtarken 
Grwiiter heimgefucht, befonder® bie Stadt Walzen, wo aud ein Bligfivabl 
gezinbet hat und brei Häufer ein Raub der Flammen geworben find. — Die 
Blattenfee- Dampfiifffahrtsgefelihaft, von der das Gerücht ging daß fie in 
Auflöfang begriffen fey, hat lürzlich in dem Badort Füred am Plattenfce eine 
Generalverfanmlang abgehalten, bei welcher die Finanzlage bed Vereins fic 
als fo günflig herausftellte daß ber Wortbefland der Geſellſchaft jo gut wie 
geſichert if. Kine erfreuliche Nachricht nicht nur für bie Actionäre, ſondern 
aud für die gewöhnlich fehr zahlreichen Babegäfte Fürede und alle Freunde 
von Raturfhönheiten, denn fle wiffen eine bequeme Fahrt auf dem ſchönen 
See zu ſchãtzen, dem fagenreihen Balaton, wie ihn bie Ungarn nennen, beflen 
Ufer mit feinen reigenden Weingebirgen, feinen Schloßruinen, feiner wralten 
Benebictiner- Abtei Tihany und allen baran haftenden hiftorifchen und poeti⸗ 
Ihen Erinnerungen dem Auge und der Phantafie reihen Genuß bieten. 

sp Lemberg, 16 Det. Der hohe polnifhe Adel ift ſchon in unferer 
Stadt eingetroffen unb wird einen Ball zu Ehren Sr. Majeflät in dem Ofjo» 
linel'jhen Nationalmufenm geben, wozu bie glängenbften Boranftalten ge» 
troffen werben. Ge, Maj. wird auch bei und täglich zwei Stunden Aubien- 
yen ertheilen. Im Krakau, wo biefe ebenfalls ſtatifanden, kam Se, Majeftät 
überall freundlich entgegen. Der Monarch beſuchte dort unter andern auch 


bie Ja jelloniſche Hochſchule, eclundigte bis in Heine Details über Iren 
Bufland, und zeichnete ſich zuletzt im bie Lifte ber Befucher ein. Die Bertre- 
ter ber Hochſchale, mit dem Rector am der Spige, begrüßten ven Kaiſer in 
langen Roben, mit Berrüden und Barrets. In Wieliczka befuchte Se, Mai‘ 
bie Saljbergwerfe. Ueberall bräugten fi zahlreiche Dienfchenmaffen wo ber 
Kaiſer fih nur zeigte herbei, und braden in lebhaftes Bivatgefhrei aus. 
Morgen wird Se. Majeftät hier erwariet. Zahlreiche Triumphpforten mit 
wallenben Fähnlein ber kaiferlichen Farben (ſchwarzgelb), ber Polen (roth), 
und ber Nuthenen (blau), Ichmüden Strafen und Paläſte. Die Gemä+ 
er im Statthalterel- Gebãude, bie ich durch eine befandere Gunft befuchen 
burfte, find auf eine beinahe feenhafte Weife zum Hoflager bes Monarden 
hergerichtet worden. Die italienifhen Grenadiere werben bort bie 

beziehen. Wie man verfichert wird ganz zuverläfflg ein Theil ber politifhen 
Befangenen Galtziens begnadigt werben. Dieſe Nachricht ſcheint fi um fo 
mehr zu beflätigen ala Se. Maj. vor ber Abreife nah Galizien fid ein Ber- 
zeichnif der dortigen politiichen Gefangenen anfertigen ließ, 

— Brody, 14 Det. Zum Empfang unfers Raifers rüftet man hier 
mit großem Gifer, Kaum ein Dorf liegt an der Straße ba fi nicht 
Ihmüdte. Lemberg, bie Hauptftabt wo Se. Maj bie längfte Zeit weilen 
bürfte, geht barin voran. Dort werben eben bie Garnifonen mehrerer Stäbte 
zufammengezogen, um von bem Kaiſer gemuftert zu werben, Die Stadt, 
bas Boll, die Beamten, bie Öffentlichen Gebäube und Yuflitnte legen ihren 
Conmntagefiaat an, und ber Zufluß ber fremden, welche bem jugendlichen 
Monarben und ben feierlichen Empfang fehen wollen, iſt enorm. Broby 
läßt durch acht Deputirte Se. Maj. zum Befuh einladen, und trifft bereite 
Anflalten ben Hohen Gaſt würbig zu empfangen. Wenn der Kaifer ber Ein- 
Ladung folgt fo werben von Seiten Rußlands bie högeren Beamten zur Be 
grüßung berübertommen, ba fit ber Raifer nur eine halbe Stunde vou ruffi- 
ſchem Boden befinden würde, — Ueber bie nene Eiſenbahn von St. Petert 
burg nach Moelau hört man hier daß bie Schienen auf funpfigen Stellen 
ſich bereits ſenlen und ſchadhaft geworben. 

DO Como, 18 Det. Wie bie offisielle Zeitung von Benevig verfän- 
bete, wurde ber ehemalige Bicefecretär ber hiefigen Mancipal 
eia noch junger Mann Namens Dotteflo, wegen Verbreitung r 
Drudicriften, bie er größtentpeil® aus der Tipografin Civetien beyog, burdh 
den Strang kriegerechtlich hingerichtet. Es dürfte ſonach vom nicht geringem 
Huterefje ſeya näheres über bie Wirkjamleit jener Druderei zu erfahren um bie 
unnadpfidytliche Strenge womit gegen ben unglüdlichen Dotteflo das Todes 
urtheil gefhöpft und vollgogen warb, begreiflidh zu fiaden. Con ſek 21 
Dahren txiſtirt zu Capo Lago im Kanton Zejfin in der Schweiz eine Druderel, 
welche fid) den Namen Elvetica beilegte, eigentlich aber Ptalica 
weil fie ausfhliehlich Für bie italienische Revolution arbeitete. 
tut hat erſt kürzlich ein am bie „guten Dtaliener“ gerichteles Manif 
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weldes von ben Eigenthümer ber typographifchen Anfalt, A. Repetti, dann 
von ben beiden Advecaten Maſſa und Carlo Battazlini untergeidnet il. Im 


ar 


vetica wm bie Verbreitung aufruhreriſcher Drudjcriften und 

ſche Förderung ber Mevolntion hervorgehoben. Da aber durch dem feit 
gen Monaten an ber Gränye von ber öflerreichifcyen Regierung 
Miltärcorben der Schmuggel biefer in ber Lombardei fireng verbotenen 
Drvdiäriften äußerft erſchwert wurde, fo hat das Yuflitut fehr bedeutende 
Berlufte erlitten. Der Borrath biefer verpönten Drudideiften, ber in ben 
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morunter: 11 Gesuila moderno von @iokerti, la Storia dei Papi von 
Biaucht Giovini, Carte segrete della Polizia Austriaca, Corrispon- 
denza von Fraſſolli umd dergleichen Bücher welche unter die gefährlichfien 
Schriften gehören, bie von italieniſchen Schrififtellern i 


gegen bie öfterreichifche Regierung gehen barin his zum Unglaublichen. Der 
Audbrach im Yahr 1852 wird ald unvermeidlich geſchildert, «8 wich zum um- 
erbittlihen Kampf gegen bie Barbaren, ben Defpotismus aufgeforbert. Wir füh- 
ren bieß zur Erläuterung ber Strenge an welche bie öflerreichifce Bermal- 
tung gegen bie unaufhörlichen unfeligen Wüplereien anzumenben gezwungen 
if. Don kann die Opfer bellagen, aber man darf nicht vergeffen wie viele 
Tauſende von Menſchen dem Tode zum Opfer fielen che Venedig ben Hän- 
ben ber zulegt an ſich ſelbſt irre gemorbenen Revolution wieber enirifjen mer. 
Bon Seite ber Telfiner Regierung ifl e8 bie größte Schänblidfeit daß fie 
vor ihren Augen bergleihen Aufwiegelungen duldet, welche bie Berführten mit 
iprem Leben bezahlen mäfen, 
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Schweiz. 
— Aus des Nordſchweiz, 18 Det. Dan kann fi einer eigenihlim« 
lichen Empfindung nicht entſchlagen wenn man am bießfeitigen Bobenfee-Ufer 
unter beutjchrebenben Menſchen und im vollkommen deutſch geartetem Leben 


— fortwährend erfennen muß wie fernab alle deutſchen Intereflen ben Schwei- 
Deutfhlands heutigen 


. von Hoffnungen 
- ben Leuten beinahe Läderlid, 


* 


rxechte erlangt, 


J 


des innern politiſchen Lebens ber Schwei, von 
tet. Du richtigflem politiſchen Tact iſt Daher 


de Berhaͤltniſſen und Zufta uden 
es ſich im erſten Augenblick leider beinahe wie eine Wohlthat. Aber 
lang? Mögen wir auch in tauſendfachen Beziehungen ſchmerilichſt ent- 
tänfdt auf bie legten Yahre umd bangend auf bie Zukunft bliden, melde 
vom Heute geboren wird — das konnten wir in Deutſchlaud nicht glauben baf 
bie fo eben vorübergeraufchten Bewegungen bit au ber Gränge ſchon fo ge · 
sing geachtet, daß bie gegenwärtigen Zuflände als volllommen gerechte Strafe 
politifhen Unmünbigfeit, ja Unfähigkeit betrachtet würden, Dieß aber 
iſt die fehr allgemeine Anficht dieffeits der beutf—hen Gränye, und wenn man 
auf organiſche Geftaltungen in ber 3 atımfı ſpricht, däucht es 

14 vor Deutfd: 


8 


In 


i Demol 
Überfägt wird. Mögen auch früher mannich fache Verbindungen flaitgehabt 
haben; feitvem die Unklarheit bes deutſchen Liberalismus wenigftens zur 
Gntfäievenpeit eines nationalen Bewußtſeyns vorgedrungen, haben ſich jene 
gelöst oder befichen nur noch gamy einzeln durch das Band communiftiiher 
Phantasmagorien, welche in ber Schweiz noch viel weniger eine Menge um 
fi zu ſchaaren vermögen, ald es wohl bier. und ba im wilden Trubel 


auch die Banneriräger ber wilbeflen Answächle j 

Nordſchweij far gänzlich verſchwandea; einige haben Schweizer Dürger- 
find and bem politifchen ins bürgerliche Leben getreten unb fiehen 

jest ihren damaligen Beftrebungen volllonmen fern; bie wmeiften hat ige Ber- 

hänguiß weit und ber Auegang bes Nothjung'ichen Procefje® ſchetat 

ja beu Beweis zu führen, wie abentenerlich manche Delatorenphantafle bie Ge · 


en andgemalt hat welche dem Gontinent angeblich vom dem großen com« 
uaiftifd-[ocialiftifchen Bündnif drohen follten. Dagegen ſacht die [hmeiyeri- 
ſche öffentliche M vorzugoweiſe in dem Verdacht eines geheimen Einver- 


einung 

fländnifjes des jhweigerifchen und deutſchen Radicalismus ben Hauptgrund jener 
Imtenlionen der Grofmächte gegen bie Schweiz, beren nächſte Ziele zwar 
duntel, als deren fernern Jwed man dagegen allgemein eine Abhängigmachung 
europãiſchen Eongrefien betrad- 
—— aa 
das allgemeine Lofungewort ſo flark, daß vor biefer oihwendigleit 

berufene Kautönlizeift im allgemeinen Leben weſentlich yurädiritt, wenn auch 
monde Blätter ihn und bie Parteirufe möglichft laut geltend zu machen fuchen, 
Bei dieſer umfie Baumgariners „Schweigerfpiegel“, ob aud bie 
eigentlichen Parteien aller Farben bavon unbefriebigt find, gerabe im gegen⸗ 
wärtigen Augenblid eim wirklihe® litierariſche⸗ Ereigni ger —— 


Big. geſchrieben worden, es wurden bie Uxtheile der Schweijer Blätter 
zufammengeflell. Im allgemeinen find es vorzugeweiſe bie eigentlichen 
teiftimmen welche Überhaupt den Eifenbahubau vom Bobenfee nach Zürich 
fpätere Zeiten vertagt wiſſen wollen. Das Publicum erkennt dagegen 
großer Mehrzahl defſen brängenbe Nothwendigleit; und zwar nicht ber Waaren 
und rafheren Reife, ſondern aud bes wirklichen eagern Verkehrs ber Norte 
und Weſtſchweij halber. Daß ber Bau Bundesſache werbe, erwartet man 
wenigflens für jegt nicht, weil man vorderhand ben fübliden Kantonen nicht 
bie Miltheilnahme an den Koften zuzumuthen wagt. ber trogbem ift kein 
Zweifel daß bas Unternehmen, fe e8 durch Privat-, ſey es durch vereinte Sans 
tonalträfte, bald ins Leben tritt. Daß bie Angelegenheit ſchen bei bem im 
November zu St. Ballen zufammentretenben großen Rath zur nähern Bers 
handlung lommen wird, ift kaum zweifelhaft. Genau damit hängt auch ein 
anberer Plan zufammen, beffen Berwirklihung ber Bollendung der Eifenbahn 
wohl vorauslaufen dürfte. Dan beabfiätigt mänlich eine weſentliche Er⸗ 
mweiterung bed Rorſchacher Hafens. Diefe fol dadurch hergeftellt werben daß 
das Kaufhaus nebft den daran hängenben Gebäuden weggeriffen umb ber ge 
wonnene Raum ausgegraben würde, währenb bas am jenfei 
elegene Kornhaus wenigflens um bie Hälfte vergrößert würde, um ben jetst 
ür die anlangenden Getreivemaffen mangelnden mu ge 
winner, Wohin das Kaufhaus zu verlegen fer, if noch unbeflimmt, aber be» 
reits in ber nächften Zeit fleht eine Berfammlung ber bei bem ganzen Plan 
— “ betheiligten Gemeinde zu näherer Erörterung ber Angelegenheit 
or. 


„ass 


Frankreich. 


Obgleich die Franzofen einen fo reichlichen Antheil an ben Ausftellungs“ 
prämien in London bavongetragen find fle doch nicht zufrieben, und 
bie Regierungspreffe ift es bie lamt Beſchwerde erhebt. Die erfte Klage ift 
über bie Zufanmenfegung bes Preisgerichtes. Eigentlich waren vierunbbreis 
fig Preiegerichte aufgeftellt, für die Unzahl der zu pritfenben Gegenflände — 
über eine Million unter 17,000 Ansflellern — nicht zu viel, und ein fünf- 
unddreißigſtes bildete ber Raid ber Bräflventen, welcher Über die großen Preife 
— bie Eouncilmebaillen — entſchied. Es ift nicht zu längnen baf viele aud- 


gezeichnete Männer, zur Hälfte Englänper, zum Hälfte Fremde, in biefem 
Preitgerichte faßen, wenn aber Prinz Aibert im verfichert fie feyen 
bei ihrer delicaten Aufgabe vom Geift der Ger it 


befeelt gewefen, fo läft der Conftitutionnel dieß Zeugnif nicht gelten, er 
findet vielmehr daß die Zufammenfetung ber Jury feine der für biefe Miſſton 
internationaler Gerechtigkeit notpwenbigen Bürgfaftenbarbot, baß bie Englän- 
der ſich indie Jury wiein den Ausftellungspafaft getheilt mub ſich bie Hälfte der 
Pläge vorbehalten, af fie enblich in Folge ber Abweſeuheit fremder Mitglieber, 
bie nicht ganze Donate von ipren@efchäften weg infonbon bleiben konnten , fid in 
Wirklichkeit bie Majorität zugeſicheri hatten. mehr — er behauptet bie 
Engländer hätten bie Belohnungen nad Gutbünfen veriheilt, daher ohne zu- 
viel Schwierigkeit franzöſtſchen Wabricanten für Gegenflände von einem befon- 
bern künfllerifchen Charakter, Erzeugniffe der inbivibwellen Arbeit bie nie ei- 
nen aufgebehnten Abfag haben, ‚große Belohnungen bewilligt, Hingegen ſich 
beftäntig geweigert Fraukreich irgendeine Ueberlegenheit zuzuerlennen wo es 
fih um Manufacturwaaren handelte die von ben Maſſen gebraucht werben 
und einen wichtigen Ausfahrzweig bilden Können, Wenn man bie offieielle Life 
ber Kranfreich bewilligten großen Medaillen durchlaufe, fo werde man fehen 
daß fie ben framgöfifchen Manufacturprobucten von unbeftreitbaren Auf, ber 
fegenannten großen Jaduſtrie trotz ber Proteſtationen ber fra 


fihen Preit- 
richter auch nicht eine Belohnung erften Raugs, fonbern nd ſeeundãre 
Belohnungen zufommen ließen, um fie unter ben großen Haufen zu verweiſen 


und ihnen wo möglich ben Ruf der Ueberlegenheit zu entreigen. Die Zuer- 
tennung großer Medaillen bloß da mo ber auswärtige engliſche Handel nicht 
betbeiligt fey, iſt alfo ber zweite Vorwurf. Der Eonflitwtionmel ſucht ühı zu 
begründen vurch Claffificiung ber Preife: es find breierlei: 1) für folde 
Waaren bie ihren Hauptwerih durch ben guten Gejhmad der Eonception, bie 
Eleganz ber Form oder bie Bolllommenpeit der Handarbeit erhalten, Bronze, 
Bold. und Iumelierarbeiten, farbige Paplere, käuftlihe Blumen, Möbel, 
muſilaliſche, phyſilaliſche und afteonomifhe Juſtrumente u. ſ f. 2) Fir & 
findungen, 4 B. von Stearinkerzen, von Apparaten zum Zuderfieben, zur Be: 
haudlung der Melaffen, zur Bereitung künftigen Ultramarins, zu neuen 
Ausziehungen des Salzwaflers, zum Einmachen von Speifen mittelft 
Druds, zum Waſchen und Reinigen ber Kohlen, zur Fabrication von Kohlen 
aus verbeennlichen Reften, zur Vereitung ber Wolle ober ber Baumwolle. 
3) An frangöffhe Berwaltungen, an das Depot ber Kriegsabminifiration für 
die große Karte von Fraukreich, am bie Bergwerloſchule für ihre geologiſche 
Karte, an das Darineminifterium für feine hidrographiſhen Rarten ber fran- 
zöftfgen Küflen, au das Kriegtuinifterium für feine Bemühungen um bie 
Einfentung ber algeriſchen Probucte, an bie Rationalmannfacturen ber Go⸗ 
belim pnd von Severs für bie Schönhelt ihrer Erzenguiſſe, an die yoner 
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Sanvelsfammer für eine hiſteriſche Sammlung bon Selden. Die Anerlen⸗ 
nung, wicbtiger Entd eclungen, meint er, fe un fo unverfänglider für die Eng 
länder als mehrere verfelben ſchen jenfeitS der Meerenge in Anwentung fü 
men, und Anstheilung von Belohnungen an Minifterien, vie keine inbuftriellen 


Eoncureenten fegen, betrachtet er ald Complimente, bie dem brittiihen Ham | 


| Schienenwege, ber anbere auf-biif’@eneftfchen Bei Al 
wiulrde bie kůrgeſte — wiſche n 

Wenm es bei unfern’ 
'' Erebit fo wenig fehlte wie Bei den Pieitiontefen, fo dürften wir auch nach die» 


"beaha uch Berti karl. 
u 'an Gelb, ober wenigflend an 


fer Seite hin uuſere Blicke mit froherer Hoffaumg wenden, |" Mber &8 iſt dort 


velsintereffe nichts koſten. Daher die Nichtwürdigung der Moner Seiven- noch vieles problematiſch. — Die bei ber Londoner Ausflellung unfern‘ Pro» 


insuftrie, der franzöftihen Kammmolle : Fabricate, Merinoe, Shawls, ber 
 Tarlatanes von Tarare, der geſtickten Mouffeline von’Saint Ouentin, der ber 
drudıem Zeuge von Mülhaufen und Parie, und dieß fl der dritte Vorwurf. 
Sinem franzöfifhen Berfertiger hirurgifher Inftrumente war ber bereits zuer · 
taunte große Breis wieder abgeſprochen worden, ber Eonftitutionnel 
Kırn wicht anders annehmen als daß es aus Eiferfucht, im Interefie bes Ru- 
feo non Sheffield gefhah. Ganz biefelte Sprache führt die Patrie, fie 
zuft das unparteiifche Urtheil der Welt an: ob nicht Frankreich noch folgende 


fieben große Preife verdient hätte: für eingemadhte Speifen, Auvergne - Pafte | 


tn, Zeugrrudereien, Segeltiher, Tauwerk, Robfeiven und befonbers chirur · 
are Aufirumente? Die Engländer, bemerkt fie, ſeyen das Ytilitariervoll 
par excellence, wenn fie aber and biefe Degenflänve für unwürdig erflär- 
ich in erfter Reihe unter ben nüglihen Eraeugniffen zu erfeinen, fo werde 
tot weber neidiſche Nebenbublerei, noch grobes Handelsintereſſe Frankreichs 
Aufprüche auf ein Berdienſt und einen Ruhm mindern welche bie Ungerechtig« 
teit hei diefer Gelegenheit mar um fo ftärker ins Licht fege. Gewiſß ift in dies 
fen Vorwürfen manches gegründet, wenn auch vieleicht ber Engländer glaubt 
ver franzöfiichen Eitelkeit Gonceffienen gemacht zu haben, aber fie würden, 
ta Frantreich gegen andere, Rationen immer noch außer Verhältnig ausge 
eichnet worden ift, ſchwerlich mit fo Halbefficiellem Geräufcdh hervorbtechen, 
wenn nicht, menigfiens dem Conftitutionnel, ber Zorn über bie Angriffe 
ber engfifchen Prefle gegen die elyferifche Frontveränderung in bie Feder ge 
fahren wäre. Die Times hat das Signal gegeben, das Morning-Ehronicle 
fegt die Fehde fort. Ta ift Ludwig Bonaparte ein „abentenerlicher 
Steuermann,“ ber durch fein plögliches Umfattelm ver Wffembiee felbft 
die Eutſchuldigung im die Hand gibt ihm micht zu folgen, und mie ein 
Dann von den Eigenfhaften und dem Charakter eines E. Girarbin biefen 
Enflaß gewinnen kaun, das geht über die Faffungefraft eines angelfächffchen 
Ropfs, ja es wird ein dämoniſches Band wie zwifchen Napoleon und Foucht 
vermuihet. Nur der Herald hat kein Bedauern für bie abgebanften Minifter 
und macht bloß mit dem Polizeipräfeeten Earlier eine Ausnahme. Ale den 
rabigften unter ben Miniſtern erfennt er Baroche, aber er flellt ihm nicht hö ⸗ 
der als einen rebegemanbten Advocaten, dem felbft die Übertriebenfte Schmei · 
welei nicht nabfagen fünne daß er das geringfie Geſchick für die auswärtigen 
Angelegenheiten, irgendein Verftänbnig von ber diplematiſchen Gefchichte und 
Stellung Franfreichs gehabt habe, und „eine unpaflendere Berfon file das Dis 
nıfterium des Innern als &. Faucher, einen Mann mit ımerträglich harten 
Veanieren, voll pedautiſcher Arreganz, konnte es gar nicht geben.* 


Atalien, 

= Florenz, 16 Oct. Wir würden nicht ſobald wieder auf bie Eis 
fenbahmen zu reven kommen, nähme nicht feit ber Befanntmadhung des Trac» 
18 ber finf Staaten die Thema bie üffentliche Mufmerffamfeit überwiegend 
m Anfpeuh. Die Verbindung bes mittellänbifchen mit dem adriatifchen 
Deere wind nun, bleibt ung ber Friebe erhalten, vorausfichtlich im ganz weni» 
gen Jahren bewerkitelligt ſeyn; man berechnet etwa vier Dahre, werben bie 
Arbeiten mit der nöthigen Energie geförtert, bie man wmfomehr erwarten 
darf, je mehr wenigften® zwei ber beiheiligten Staaten dabei intereffirt find, 
Die Wahl der auf Brato zuführenden Linte flatt der Piftejafifchen ift auch 
neuerdings wieder beiprechen worden; was man indeß dabei auf toßcanifcher 
Seite geminnen wilde, birfte man auf der päpfllichen wieder verlieren, wenn 
es nicht gelingt daß biehfeitige und bas jenfeitige Fluffthal, das des Biſengio 
und des Neno, zugleich zu benfgen und fo auf beiden Seiten ein fanftere® 
wefälle zu gewinnen. Nach Maßgabe der hiefigen Fahrzeit wirb man in 
vwa 14 Stunden von bier nach Venedig, fomit in eima 17 Stunden von ei⸗ 
vegt zum andern Meere gelangen, Die directe Panbverbindumg mit Deutſch⸗ 
land durch Friaul fleht dann noch bevor. Jemehr tie Piemontefen bie 
Wichtigkeit Diefer großen Eifenbahnverbindung für ben Handel zwiſchen Ita 
Leu und dem Norden anerkennen müſſen, um fo eifriger betreiben fie ihre ei» 
grren Dahnbauten. Greße Schwierigfeiten finden fie, fo weit das Inland 
In Betradt fommt, mur zwiſchen Genua und Novi, und biefe find bereits 
Überwunden, Es iſt zu erwarten daß ver Graf Cavour, welcher ſchon fo viel 
für die Förderung ber durch den Krieg von 48 bis 49 arg mitgenommenen 
inateriellen Intereffen gethan hat, bie nach und nach ſich wiederherſtellenden 
unb hoffentlich dauernden beſſern Beziehungen zu Defterreich benutzen werde 
um einen Anjdluß der piementefiihen an bie lombardiſchen Bahnlinien her. 
beizuflhten. Die beiden Nadjbarländer find darauf Hingemiefen, mögen ihre 
pelitiſchen Bahnen noch fo weit aueinandergehn. Zwei Anſchlußpuntte find 
i,biciet, der eine auf dem von Turin nad tem Yagomaggiore führenben 








bucenten zu Theil geworbenen Preife zeugen ebenſoſehr zu Gunflen unferer 
Runftinduftrie wie das Quantum ber biefigen Senbmgen, befonbers wenn 
man bedenkt daft es fich um einen Staat bon wicht gany 1,700,000 Etinmdh« 
ner handelt, Schade daß einige unferer beflen Sachen fo gar ſpät eintrofen. 
Daß Ührigen® diefe Heimat ber Fünfte auch ihre belebende Einwirkung auf 
Fremde auszuüben fortfährt, zeigt mmter andern der Umfiand baf eines der 


‘ Thönften Bilvhauerwerke der gamyen Aneflellung, bie griedhifche Sklavin‘ von 
| dem Amerifaner Bowers, bier entflanden ift, wie benn überhanpt beinahe alle 


antgezeichneteren Werke der merbameritaniien Seulptur ven ialien ande 
gehen. Wir fönnen dabei nicht umhin umferer eigenen, in der zweiten Häffte 
des September ftattgefunbenen Kanftansftellung zu gebenten. Leider war ſie 
auch dießmal wieder uuſäglich ſchwach, und man ihäte beſſer daran bie jähr- 
lichen Auöftelungen einzuftellen wenn die Ausbeute gar fo gering ift. Dabei 


beſteht immer noch die haßliche Sitte den größern Galeriefanl der Afademie 


per Künfte zu biefen Ausflellungen zu benugen, und bie. bortigen alten Gemälde 
| halb zu verhängen, gerabe wie man es vormals im Louvre machte. Raffael 
muß dem geringften Schüler des Hrn. Bezzueli weichen. 

Mm San Memo (lgurifhe Küfte) ift am 14 d. Mittags ein heftiges 


| Erpbeben verfpärt worden, deffen Schwingungen 4 bis 5 Gecunben anhiel · 


ten, Der Himmel war ganz mit ſchwerem Gewölt bevedt, das Meer mn 

Heimlich ſtill und die Hige zum Erfticken. Da fi die Temperatur noch nicht 

—* aa man eine Wiederlehr ber uniterirdiſchen Stöße. 
as. Piem. 


Dftindien. Ebina, ” 


Bir, haben etwas verfpätet über Marſeille die Bombay Limes bie 
17 Sept. erhalten, Sie ift arm am Menigfeiten, doch bietet fle Stoff zu 
einigen Nachträgen um bie Mitiheilungen über die legte indiſche Poſt zu vere 
volftändigen. Bor anderthalb Jahren brach eine ſauatiſche Secte, Mop⸗ 
laho genannt, auf ber Küfte Malabar, in hellen Aufruhr aus, und beging 
folge Ereſſe Daß ein Heiner Feld zug gegen fie nöthig wurde, im welchem bie 
— Solvaten aus Matras ſich eben nicht mit Nuhm bededien. Am 
22 Aug. bragen jene von neuem 106, eine Abtheilung Gipeys bie 
abgefchieft wurde, ſchlugen fie in die Flucht, und es mufte eine ut 
pagnie nebft 50 Europäern aufgeboten werden. Endlich wurden bie „Wahn. 
finngen“ überwältigt, und ba fie feinen Patdon nahmen, fafl ganz audge 
zottet, Siebzchu hatten ſich bei Bariath verſchamgt und hielten ſich is 
zum 27 Uug., wo fie endlich nad; einem verzweifelten Widerflann bis auf ben 
legten Damm fielen, nachdem fie ben Gipoys vorher vier Gemeine und einen 
Major getöbter hatten. — Gegen vie ränberifhen Bergflämme im Peſchawer 
wird Sit W. Gomm eine Erpebition veranfialten. Sonft in Indien vell- 
tommen ruhig. — Ueber das Schichal Herare ift man noch im unkla⸗ 
ven. Der neue Chan hat -allerbings die Hülfe bes Schab’s angerufen, aber 
es ſcheint, Verfien hat anberöwo zu viel zu thun, um eine Garnifen won 
12,000 Daun, wie es bie, nach Hetat zu legen. — Gulabh Singh, der 
Herrſcher von Gafdmir, fol todtrant barnieber liegen. (Er hatte den Ger 
neralgonvernem um einen europälfchen Urzt gebeten, ber ihm dieß gerne 
gewährt hat. Man freut fich allgemein daß der Deimifter bes Nijam endlich 
bie Halfte der Schuld von 40 Lak Rupien (400,000 ff.) bezahlt mb Bürgfchaft 
für die Zahlung der andern Hälft binnen Zahredfrift geleiftet Hat, Nicht 
ur wird das Defieit in ben Finanzen der Compagnie dadurch theilmeife ge 
beit, fonbern and) die Decupation des Nizam⸗ Gebietes vermieden, weiche 
man in London als ein furchtbares Argument gegen die Ernenerung ber P 
vilegien der oſtindiſchen Compagnie hätte benügen-Tännen, 
Ueber den am 8 Aug. erfolgten Tod des Dr. Guttzlaff zu Hongkong 
bringt die Triefter Zettumg folgende Details *): „Bor wenigen Monaten 
erft aus Europa litt er in letzter Zeit an theumatiſcher Gicht. 
Später trat vie Wafjerfucht hinzu, die ihm, ber noch im fröftigften Mannes · 
alter ſtaud (aber jehr feiſt war), endlich dahinraffte. Sein Top erregte nicht 
nur unter ben Guropiern, jonbern auch unter den Ehinefen große Theilnagme, 
Seinem Leichenbegängniffe wohnten aufter oem Gouverneur ven Hongfeng 
bie Bewohner aus allen Schichten ber Bevollerung bei. In ber Trauerrede, 
bie der Prediger Moucrieff am - folgenden Sonntag in ber Hauptliche St, 
Dehn hielt, heißt es über die legten Momente des Hingefhiebenen unter ans 
Pu E „Als icy ihn zuerft . 2 ae noch feinen’ bedentli⸗ 
u Eharafter angenommen. Am folgenden Tag fand ich ihn weit fchneächer, 
Er jelöft hielt feine Auflöfung für noch fern ; fein Glaube, fein —— 


*) Dem Friend of China entnommen. 
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Beriramen zu Golt lärkte umbFräftigte ihn. Wis er hlerauf non ber Un« 
wahrfceinlichkeit feiner Geueſung in Keuntniß gefegt wurde, war er nicht im 
geringfien beunruhigt. Gr fi 
noch vollzogen werben müßte wo er fo lang das Evangelium geprebigt, Gin 
Hauptyug feines Charakters war feine bei jebem Aulaß hervorragende ächt 
Griftliche Liebe, - Seine Thätigfeit war unermildet. Ex brüdte fogar den 
Bund aus in ber Ausübung feines Miffionewertes zu fterben, Er unter- 
richtete täglich drei Claffen feiner belehrten Chineſen, predigte überbief 
—— und dieß alles nachdem er zuvor feine Berufäpflicten er⸗ 


Neueſte Poſien. 


0 München, 22 Det. Im ber heutigen ziemlich; kurzen Sitzung ber 
Abgeorbnetenlammer wurben bie HH. Pröbftl und Hamm, Erfagmänner ber 
auegetretenen HH. Döllinger und Narr, beeibigt, Dann werben die Rech · 
uungönahweifungen Über bas Salinenwefen in den Jahren 1847 bis 1849 
nad) kurzen, nur von ben HH. Reinharb und Dr. Shmibt, ſewie vom 
Referenten v. Koch und dem Finanzminiſter geführten Debatten amerfannt, 
Der unfrer Salinen war im Jahre 1847/48 2,267,079 fl., und 
im-Jahre 1848/49 2,275,786 fl. 

„+ München, 22 Oct. Minifter v. Meinfhrob ift auf feiner Rüd- 
reiſe ans Italien und Frankreich in Aſchaffenhurg angelommen, und wird näch · 
flens Hier erwartet. Ebenfo Graf Hegnenberg, der vor ſeiner Exrhelungsreife 
zurüdgelehrt if. Wehr, v. Lerchenfeld arbeitet eifrigft am Budget; bie Bera- 
tung besfelben wirb jedoch — was auch einige Blätter darüber fagen mögen — 
taum vor Ende biefes Jahres erfolgen fönmen, ba vorher noch mehrere andere, 
big jeht noch nicht vollenbete Ansfhufreferate erledigt ſetyn müffen, 

mDredden , 20 Det, Das Dresdner Journal meldet; „Ihre 
Majeftäten ber König unb bie Königin, ingleichen bie Pringen Albert und 
Gera fr heute früh nah Saneſouci gereist." 

an bie neue Elbbrüde ſich anfdhliekende große Viaduct ift nun been. 
bet. mb vorigen Samstag Abend zum erflenmal befahren worden. Der 
Yubelruf einer zahlreich verfammelten Menge begrüßte die hoch über ihnen 
pe ge &8s bleibt nun nod ber auf ber Neuftäbter Geite 
liche Meine Theil der Berbinbungsbahı zwiſchen den Bahnhöfen in Alt- 

und Renftabt zu vollenden. . 

* Sanunover, 19 Det. Die Publication der Uebergangsgefege für 
bie Juftigorganifationen und damit bes Zeitpunfts ber Inslebenführumg biefer 
DOrganifationen wirb jet wieber in Zeit erwartet, und das Minifte- 
zim fol nur die dollſtãndige Herſtellung ‘ver Geſundheit des Königs (der 


alfo keineewegẽ fo ſchlimmer Gefundheit ift wie Berliner Berichte wiſſen woll ⸗ 


ter) abwarten um zu beit mınfaffenben Relationen wegen Perfomalveränberun- 
gert fehreiten umb bie Genehmigung Cr. Deajeflät einholen zu firmen, Denn 
es Teibet feinen Zmeifel mehr daß bie Bedenflichfeiten des Königs, namentlich 
in Beyiehung anf die Saftigorgamifatiomen, befeitigt find, und ba von Seite 
des Bundbedtagsgefandten v. Scheele die Nothwendigleit der Iuslebenführung 
berfelben Sr, Mojeftät einfach und beftimmt erklärt if. 

Köln, 17 Oct. Unter ven brei Prefiproceffen welche gegenwärtig ber 
Kölnifhen Zig. drogen, befindet ſich dem Franff. Jdurnal zufolge auch 
ein wegen ber zulegt-veröffentlichten „Olivenblätter" des Elihu Burrit einge- 
Leifeter. In Dieferm Dliveniblatt' waren fehr ſtarte Heußerumgen gegen bas 

der fteherden Heere umtergefanfen. WUuch tn Scichfen iſt bon Geiten 

des Kriegensitifiefiung Reclamallon erhoben worden wegen des neueſten 

Barril ſchen „Dlivenblafts,* t 

Eomft, Bra: vaß die fraglichen Mußfälle gegen das ſtchende Hier ben ben 

Lond oner Frlebenefteunden außgegangen, unb feinesuiege fpeciell auf has 

fähflfche Heer gemünzt fenen, fland bas Kriegewiniſterium von weitern 
ab 


Berlin, 21 Od. Die Preuß. Ztg. ift ermächtigt zur Befeiti- 


gung aller unrichtigen Angaben zu erflären: daß unter ben angeblichen „ges | 


heimen Urtiteln® zu bem preußiſch · hannoveriſchen Vertrag nur zwei Abreden 
gemeint feyn lönnen, beren eine mer bie fpecielle Ungelegenheit bes Elbver⸗ 
rehrs betreffe, die andere aber bloß vorübergehenber Ratur gewefen fey und 


bereits jetzt ühre Bedeutung verloren habe. Uebrigens befänben fi alle Zoll. 
verelus · Negi 


eruengen in vollftändiger Kenntniß von ber Lüge der J 


——— 
abgeßröcen. Sie ſehe de demnachſt zu ermartenben Verhandlungen über 
bie bes erweiterten Zollvereind mit vollem Bertranen ent 

rt And Holftein, 18 Dit Die Nachricht daß Preußen 
den Londoner Protokoll beigetreten ift und, wie es fcheint, ohne 
allen Borbehalt, bat hier im Lande einen traurigen Ginvrud gemacht. 


Auf bie Erklärung ber Redaction der Sächſ. 


"ner von Paris, wohin fle jeven Augenblick zur 
acht, a2) Hinlderniftun ſich bei einer Soribtnationzt’betheifigent, 
ungen welche nur Mißtrauen fün wollten ſey bereits bie Spige 


Freilich erwartete man im gegenivärtigen Augenblick nicht wiel von ben Bir; 
banblungen in Berlin, glaubte aber doch nicht an ein feldhes Refultat derfelben. 
Hatte Defterreid) doch, ale es das Londoner Protofoll unterzeichnete, bieft 
nur umter Borbehalt der Medhte des Bundes gethan. Vreuffen hat einen fol- 
hen Borbehalt nicht allein nicht gemacht, fondern es hat ſich zugleich für bie 
Erbfolge eine® Prinzen erflärt dem weder das Recht zur Thronfolge noch die 
Sympathten ber Herzogthämer zur Seite flehen, ber von ben Dänen mır vor: 
geſchoben wirb weil fie ihn zu ihren Sweden gebrauchen zu können glauben, 
unb weil er ber einzige bentfche Fürſt ift ver während bes Krieges in ben dä⸗ 
nifchen Reihen gegen bie Her ogthũmer, gegen ſeine deutfchen Staudeagenoſ 
fen und gegen den deutſchen Bund kämpfte Man wird begreifen daß dieſer 
zukünftige Landesherr und deutſche Bundesfürſt aus obigem Grunde bei ſei— 
nen dereinſtigen deutſchen Unterthanen in dem Bundeslaude Holſtein weder 
auf Zuneigung noch anf Vertrauen wird rechnen Können. Mehr als jenes 
wird ihm aber in ben Mugen feiner beutfchen Unterthanen feine Hlegitimirät 
baden. Bei bem confervativen und gefeglichen Sinne ber hiefigen Beväl- 
ferung wird der Glüdeburgifhe Prinz bier ſtets für einen Umberechtigten gel- 
tem, ber auf Koften anderer fid eines Thromes, ber ihm nicht zukommt, bes 
mädhtigt habe. Ob e das monarchiſche Brineip fürbern heifit bei Thronfol⸗ 
gern nicht das Recht umb bie Legitimität, fonbern die politiihe Eomvenienz 
obenan zu ftellen, muß bezweifelt werben. Cs ift und bleibt biefes ein ge» 
fähtliches Beifpiel, Nur bad bemokratifche Princip fann dadurch gewinnen. 
Was bie holſteiniſche Ritlerſchaft, diefe Bertheidiger ber Rechte ihres Fürften- 
haufes, maß die Stände Holfteins, wenn biefe wieder einberufen werben, von 
bem Glüdeburger Thronfolger fagen werben, wird bie Zeit lehren. Schwei 
gen werben fie gewiß; nicht. Der Gewiſſenszwang dem man zur Zeit ber 
Landesverwaltung in Schleswig ber dortigen Geifilichkeit auflegte und ver 
viele Geiflliche veranlaßte ie Amt anfzugeben und ihre Pfarrftellen zu ver» 
laſſen, wird gegemwärtig in anderer Geftalt auf die holſteiniſche Geifilichkeit 
ſich erſtreclen. Dieſe wirb benmächft zu Gott beten follen für die Erhaltung 
eines Fürſten ber nicht ber legitime ifl, und ber bem Lande vom einem frempen 
Bölfe unter Zuftimanung ber Mächte aufgebrumgen wurde, Wir fürchten 
fehr daß bie fhletwig-Holfteinife Frage noch nicht gelöst iſt, und daß fie noch 
lange eine eiternbe Seule bleibt, die durch eine umerwartete Begebenheit plot 
lich wieber aufbreihen wird. 

V Wien, 20 Det. Die Herzogin von Angouleme iſt nah einem 
kurzen Krankenlager geftern in Frohadorf mit Tod abgegangen, Der hier 
weilenbe Erzherzog Marimilian von Efte, Obelım ber Herzogin v. Bordeaur, 
hat fid Heute mach Frohedorf begeben. — Der Finanzausſchuß für das erfte 
Semefter des laufenben Berwaltumgsjahts 1851, fehlen auf bie Vörfe keinen 
gunftigen Eindruck hervorzubringen. Die Valuta ift heute fühlbar gefunten : 
ber Wechfelscurs auf London flieg bis 12.15. auf Augeburg bis 123%, 
Gold bis 30 Procent und Silber bis 22'/, Procent Agio berahlt. Mus 
guter Duelle ann ih Ihnen mittkeilen daß das Ansgabenbubget für 1852 
auf 235 Millionen (gegenüber 270 Millionen bes vorigen Jahre) bereits 
feftgefegt iſt, wedurch eine Erfparnif von 35 Millionen erpielt werben Fönnte, 

Paris, 19 Det. Der fagenhafte Eonverfationsftoff ver Miniſtercom⸗ 
binationen wirb wohl noch wicht jo bald erſchoöpft ſeyn. Was ber eine Tag bejaht, 
verneint ber andere wieber, Die Eombination Billant, geftern angeblich ge» 
ſcheitert (va8 9. bes Debats melvet diefes Gericht fen allgemein verbreitet 
gewefen), kommt heute wieber zum Borfchein, mır in einer neuen Berbindung : 
zwei ber eifrigften Eiyföer des abtretenden Eabinets, bie HH. Fould und Ba- 
roche, werben jetzt ald Mitarbeiter an der Bildung des neuen Cabinets beyeidh- 
net. Doc find bie über ben Staub ber Unterhaudluug mit Billaut 
felbft fortwährend äufer fimiverfprechend, Wie es ſcheint iſt fie nicht abgebrochen, 
aber er macht Debingungen, Nach bem Meſ lager verlangt erbafi ber Präfipent 
Bitentlih auf bie Canbivatı im Jahr 1852 verzichte, nach dem Auönement 
bu Benple hat er unter ber boppelten Bedingung zugeſagt: gänaliche Ab- 
ſchafſung bes Wahlgefeges vom 31 Mat, aber Feine Berfajungsrevifion; nad 
der Gazette be france hat er am mehreren Paragraphen ver Botichaft Ans 
floh genommen, bie er en wünigt AU dieſe Bebingungen lauten 
ſeht imwahrfcheinlic, weil fi ein Miniſtercandidat body nicht vornherein un- 
möglich machen will, Die Batrie erwähnt felbft eines Bärfengerichts won 
einer Kombination Fould-Baroce Bilant, fie beftätigt es nicht, widerſpricht 
aber and; nicht, unb macht bloß barauf aufınerffam daß Hr. Baroche ſich feit 
vorgefiern auf — Fr ig a re a Hr. —* gro nad) 
Foutainebleau abgereiöt ſey. Dieſe Meine Entfernung der beiben Staattmän- 

nu — wäre wohl fein 
1. EWR 
war auch iat Wiltut gerankit wordeit," er "hak'nlkt ABER im Orbre erflären 
Inffeh daß er Fis jept allen Combirglionen fremd geblichen Tg ü ar ferner 
bleiben, merbe,, So ift alles noch bunel und ungemiß, und auch. Die heutige 
Sidung des Permanenzausſchuſſes hat die Lage nicht —— Sie war 
Kurz und unbedeutend und fand, da Dapins Ankunft noch nicht erfelgt war, 
wieber- unter bem Borſitz des Generals Bebeau flatt. Es wurden mehrere 
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eine Sitzung. Er if bie Schildwache ber couſervativen Partei, 
noch immer bie Hoffuung nicht anfgegeben hat daß ber Prãſident doch noch 
gutwillig von feiner Wahlreform abflehen werte. Man fetzt ihm jetzt durch 
die Drohung mit ber Ungnabe ber fremben Mächte zu. Das Fuſionsblatt 
vaffemblse nationale will aus Frankfurt wiffen baf ber Bunbettag in 
Folge der Borgänge in Paris bie Einberufung ber deutſchen Eontingente ans 
georbnet habe, und daß Rußland, Defterreich, ſowie alle andern Mächte, mit 
Ausnahme von zweien, aufhören 2, N, Bonaparte's Canbibatur mit günftigen 
Augen zu betrachten, ſondern vielmehr in ihr ein Element der Unruhe für 
Europa fehen. Alſo, fließt fie, wäre bie Herftellung des allgemeinen Wahl 
rechts ein Schritt zum Bürgerkrieg und zum Krieg mit bem Ausland, 

Durch Decret vom 15 Det. ift Hr. de Marguerye, Biſchof von Saint 
Flour, anf das durch den Tod bes hochw. du Trouſſert d'Hericourt erlebigte 
Biethum von Autun ernannt; Hr. Lyonnet, Canonicus an der Cathedrale 
von Lyon, hat das Biethum von Saint · Flour, und Hr. Guerin, Geueral⸗ 
vicar in Befangon, das Bisihum Langres erhalten an die Stelle bes Biſchofs 
Parifie, welcher ſich nach Arras verfepen läßt. 

a Paris, 19 Det, Die Berlegenheiten bes Eiyfee find nicht gering, 
benn nad) allem mas man über bie Stimmmg ber confervativen Deputirten 
vernimmst, ift diefelbe, mit Ansnahme ber eigentlichen Bomapartiflen, eine bem 
Präfidenten ungünfige. Die nach im Amt befinblichen Dinifter ſuchen nun 
einen Vergleich mit ber Bollzugsgewalt zu Stande zu bringen, und wahrſchein 
lich wirb der Fould ſche Einfluß fo geſchickt fern eine fogenannte Transaction 
zu bewirlen. Die Botjhaft des Präfldenten wird die Abjchaffung bes Mai 
Geſetzes verlangen, die Mehrheit ber Kammer wird ſchwerlich volftändig 
darauf eingehen umb Verbefierungsanträge flellen, Labwig Bonaparte wird 
aus ber Noth eine Tugend maden und ſich verſöhnlich zeigen. Damit iſt 
aber bem Präfldenten in feinen perfönlichen Anliegen — ber Revifiond» und 
Prorogationsfenge — freilich nicht geholfen; allein bie Orbnungemänner, 
benen vor ber Republit — die geſchaffen werben Lönnte, wenn fie 
mit bem Präflbenten brächen — nicht wenig baugt, werben ſich ebenfall® nad- 
giebig zeigen im Intereffe der Sicherheit bes Staats umd im Hinblid auf bie 
Mögliäleit einer blutigen Man verfihert daß bie gemäßigte 
Schattirung der Pegitimiflen, mit Berryer an ber Spige, einem folden Ber 
gleich nicht ans bem Weg gehen werde, und auch viele Orlenniften, bie ber 
Yoinvile ſchen Cand idatur kein günfiges Vorzeichen abgewinnen lönnen, chen» 
falls bereit feyen Zugeflänpniffe zu bewilligen. Hr. Thier®, der täglich mit 
feinen Frennden in Eonferenz ift, hat fich bis fett noch nicht über das was 
zu thun ausgefproden. Sein Verhältniß zu Glaremont ift fehr lau, ba man 
don biefer Seite aus feit einiger Zeit alle unmittelbare Eorrefpendenz mit ihım 
meldet, Die „Tufloniften“ haben einen legten Berfuc gewagt und fich der 
Mitwirkung Changarniers verfichern wollen, allein ber Seneral foll fie ab 
ſchlägig beſchieden haben. Er wolle um feinen Preis feine Selbftänbigfeit 
opfern, antwortete er ben Zwilchenträgern ber „Affembite nationale.“ 


= Avyenbagen, 18 Oct. Die Minifterkrifis, welche feit 8 Tas 
gen das Publieum in Spannung erhalten hat, ift beendet, Dan kann fagen 
gegen alles Erwarten find bie HH. v. Rebe, Graf C. Molike und Kriegs: 
minifter Fibiger aus dem Eabinet getreten, Bis zum legten Augenblid war 
man, felbft in ben beflunterrichteten Kreifen, der Anſicht daß bie beiben ent- 
ſchiedenen Bertreter bed Gejammtiftants im Amt bleiben würden, icdem man 
ben Übrigen Mitglievern des Cabinets nicht ben Muth zutraut chne die news 
tralifirende Mitwirtung biefer beiben erprobten Diplomaten ben Großmächten 
gegenüber das Feld zu behaupten. Der Auftritt ber beiben confervativen 
Mitglieder des Eoalitionsminifterinms kann als ein perfönlicher und factifher 
Eommentar zu den Antwortsnoten -angefehen werben welche unfer Cabinet 
auf bie legten äfterreichifchen und preufifchen Noten gegeben hat, mbemm bie 


Hi 
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ftem'entfprechende Politik auch in den innern Angelegenheiten Dãnemarls ein · 
ſchlage, umb die Berfaffungspt ofeete zur Orduung ber Monarchie ber Diitiwirfung 
der flesiwig. und holſtein. Stände nicht entzegen wärben, Hingegen bie Erb ⸗ 
folgefrage in einem bem bäntfchen Gefammtflant günftigen Sinn zu erlebigen ſich 
bereit zeigte, wurbe bad Cabinet zu einer Entfheibung im fich felbft und ver dem 
im Reichstag repräfentirten Laude gebrängt, Die beiden HH. v. Reedtz nub 
€, Molile, der erflere burch feine theil® perſönlichen Beziehungen zu den aus · 
wärtigen Mächten, ber legtere durch feine politiſche Vergangenheit und confer» 
vatine Auffoffung ber bänifc-beutfchen Verhältniffe bewogen, haben alfo ver» 
gebens gefucht ihren verföhnlihern Anſichten bei ihren Eollegen Eingang mb 
Geltung zu verſchaffen. Dudeß fcheint es daß die der entfhtedemern Richtung 
huldigenden Mitgliever body nicht durch eine weitere Eompletirung ans ven 
eigenen Reihen bie Spannung mit ben auswärtigen Mächten erhöhen wellten, 
und fo fanben ſich denn nad) längerm Zögern die HH. Eonfererzrath Blahme 
und General Flenoborg zum Eintritt bereit, Hr. Bluhme ftcht ſowle der in 
allen bisherigen Eabinetten verbliebene Dinifterpräfident Graf W. Moltfe in 
vertrauter perfönlicher Beziehung zu Er. Doj., ohne beftimmte pofitifche 
bung, und fon Daraus daß ber bieher nur in ber Firamabminiftration bes 
ſchäftigte und darin tähtige Mann plöglih das Portefenifle des Autwärtigen 
übernimmt, lann entnommen werben baf es ſich nur um eine Ausfüllung des 
vacanten Poflens durch eine bem König angenehme, politiſch aber nicht präjus 
bictrente Perfönlichkeit haudelte. General Flendborg ift ala Militär aus dem 
legten Kriege rügmlicht befannt, im der Eontingentefrage dürfte er weniger 
eentralificenb auftreten wollen als fein Borgänger. Die Berling ſche Ztg.von 
geflern Abend, indem fle bie officiöfe Anzeige der Minifterveränderung bringt, 
meint zugleich daß bas veränderte @abinet ſich über ein Programm geeinigt habe, 
wonad vor allem bie ſchleawigſche Frage, als bie augenbliclich dringendfle, zum 
Entſcheidung kommen werbe, die Erbfolgefrage auf dem bisher eingefchlagenen, 
naturgemäßen Weg ber Verhandlung mit ben enropäifchen Mächte vorgeben, 
bie Abwicklung ber holfteinifhen Angelegenheiten jedoch micht fo raſch erfolgen 
werbe, da biebei Verhältniſſe in Betracht kämen, deren Entjheibung micht 
allein in der Macht des Pandeöherrn läge. Aus diefen Andeutungen iſt ziem⸗ 
lich unverhüllt das Eiverbänenpregramm zu lefen, das, wohl der Mojorität 
bes Reichtiags entſprechend, in den nächften Tagen bemfelben mitgetheilt wer⸗ 
ten wird. Borläufig hat die natiomale Partei, deren Organ Fädrelandet 
ift, eine Demonftration vorbereitet um den Reichetag und durch ihm bie Mes 
gierung auf bem Eidertänenweg vorwärt® zu bringen, Es iſt nämlich eine 
Adreſſe an den Reichetag im Umlauf gefegt, in welcher die Incorporkrumg 
Schleewige in Dänemark als das einzige Mittel genannt wird um bem Land 
wieder dauernden Frieden zu geben. Bis jegt zählt die Adreſſe wenige Unter» - 
fhriften von namhafter Bedeutung. Wir fichen nun am Wnfang einer 
neuen h 


* Wir haben aus Konftantinopel Briefe vom 11 De. Drei Of 
fleiere aus dem ehemaligen ungarifchen Revolutioneheer hatte man nach Per» 
em geſchickt; um vereint mit den neulich dahin abgegangenen öflerreichifchen 
ficieren bie Truppenbildung zu übernehmen? &s ift auffallend baß meber 
bie Konftantinopler noch die Alerandrinisgen Briefe vom bem durch frame 
zoöſtſche Berichte aus Smyına verbreiteten Gerüchte eines Ueberfalld vom 
—* = Medina durch die Wahabiten etwas wiſſen. Die Sage jheint ſa⸗ 
haft zu jegn. 
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Augsburg, 22 Det. Bayer. 3t/spror. Dblig. 94 ©. ; dprse. 97 PL: 
Aprec — gr; os P. dilo 5ptoc. erſter Gmiffien 102 
B., dite zweiter Gmifflen 103%, P.; Banlactien I. Sem. 684 P. Vre m 
ältere 120 P, neue DI P.j öflere. Spros, Metall. 76 P. Aljspror. 67 $.; 
bptot. lomb.:venet. 74 P. ; württ. 3/gproc. BO P.j Ht/apror. 101 P. 


YAmfterdam, 18 Det. 2i/epeor. 573/445 Ipror. BTY/g; Aproc. BBU/6H 


Syndic. It/sproe. 881/55; ſpan. innere Ehuld 347/,5 portug. dyroc. 328/45 
Metall. 5proc. neue 7BA/,6; Mrd. It’. 
Beranmmersl. Betactien: Dr. Guſtab Aelb. br 2. 5. Ultenbeier. Dr. 4. Webeih 





Großmãchte darauf gevrungen hatten daß man eine dem jegigen Continentalft Berlag der 3. ©. Berta ’ihen Vachtantiuug 
Une demoiselle allemande, äg6e de 20 ans, de Ein beutfdes Fräulein, 20 9 l 
Demande. religion eatholique, de —— famille et d’hu- Stellegeſuch. 2* gen 


meur enjoude, sachant outre sa langue möre, le frangais, de 
meme le piano et le dessin ete., desire se placer en 


S’adresser par demandes affranchies, marquees des lettres A. Z. 
Nro. A655 { l’expedition de ce journal. 





valit# de 
dame de “compagnie chez une dame ou famille de distinction. | 





Religion, ans adıbarer familie, munteren 
möths, außer feiner Deutter/prace bed Üronzöflihen kundig, ebenfo des 
Fiono’8 und bes Zeichnens x, wünſcht ala Geſeliſchafts Fräulein bei cr 
ner Tame ober in eine Familie ron Etand einzutreten. Nähere Nach⸗ 
tiefe unter Adreſſe A. 3. Rro. 4655 bei ber 
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—— auf franfirte 
Erpebition biefed Platter, 





Beilage zu Mr. 296 der Allg. Zeitung. 
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Donnerftag 
Ueberfich ti 

a et Wobert Berl di Bon Teint) — De Die olge 
* g auf bem Eifenbahnbof in hang » 

ranffurt. (Morbanfall,) — been, (hammer) — 
Leip — Berhaftung,) Magbeburg. ei 
— —— — —— 
Inhuſtrie · Aus et agen, ————— 


Wanderblaͤtter and dem Orient. 
Bon Julius Bram. 


"Vo. Rairo, 


* Im Mär; 1851. Wir figen unterm breiten Schatten ber Alazien 
— b, 5. nicht unferer Pſeudo-Alazien, fonbern der wahren, dunkeln, mächtig 
großen, mit ben langen gelben Schoten — unb haben bie Meine Taffe fäft 
Tichen, ächten Mofla’s in Händen, Das Nargileh flieht neben uns, das elegant 
geformte, ſchlanle Waffergefäh von Olas, das auf feiner Mündung oben ben 
Tabak und die Kohle trägt, während iR gu ——— 
eine Röhre erſt ins Waſſer 


Eifenbahn- 
age an bie Wände — tiefe Vollsſeufzer — werben aber länger warten mif- 
fen — länger als die Aegypter! 


Die lange Raffeehütte vor ber wir fügen, fänmt eine ber Straßen weldye 
die hübfhe Anlage, Eäbefich genannt, beziehen, Ein weiter grüner Raum, 
reichem von Dliven, Sylomoren, 


man merfr’s bedeutend in der Stabt, wenn er auch hoffentlich niemals drüber 
glg auf Malta, wo ber maltefijhe Himmel felber fein 
Geſicht meint zum Beinen verziehen zu müflen als ob er Über Mancheſter 
hinge. Da Hör’ Id wahrhaftig lieber bie Balluff einer 


Palermitaner-Rirdhe 
a ee re a a 1 


dem Beifallfiatfhen des 
Der Strom des Lebens EN an und vorbei, benn bie 
Straße nad Bulaf, dem Hafen von Kairo, führt durch Eotetich, Ganze 
Heerben Ejel, den Waſſerſchlauch Übergeworfen, werben — hereingetrieben. 
Beladene Kamele in langem Zug und fiherm Ürbeitöfchritt anf dem breiten 
weichen Drudmwert ihres Fußes — ein plebejifches Thier, im Fetzen gefleibet, 
e- andern Trieb als gehorchen und arbeiten, und höchſtens durch ein Röcheln 
das Uebermaf feiner Laſt anflagend. Da find die Efel viel inbivibuellere 
Naturen! Dort reiten zwei [hmarsfeidene Luftballons zu beiven Seiten über 
den Efel hängend mit verhängtem Geſicht. Das find vornehme Frauen, Die 
vom Boll ſchreiten in ihrem bumfelbfanen Tuch, das bie ganze Geftalt über 
icht — unter ben Augen ber lange fhwarze Lappen, ber an ben Schläfen 
und durch etre Spange Über bie Stirn fi ans Kopftuch hängt, Sie haben 
das Kind auf ber Schulter reiten, die eigenthämliche Tragweiſe hier, bie wohl 


12,78 


* 
— 
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von ber geraderen Schulterordnung dieſes Volles bedingt wird. Aber dert 
kommt ein vierfpänmiger Wagen, ber Läufer mit der Peitſche voraus, ber, 
nn Raum zu ſchaffen, vor jebem Da 


anbered — und bie armen Fellahjungen die kazımı 
gar ft werben, wandeln umter Mäglichem Geſang, ber, fcheint’s, überall bie 

beit erleichtern fol, ihren Stein auf der Schulter ımb ben Treiber binter- 
fi, drauf zu. Auch eim Haufen Beduinen, ächte Wilde mit tättowwirtem: 
Armen, vielleicht zum erflenmal in ber Stadt: id; habe fie ihr eigen Eontem- 
fei am beutfehen Buchhandlerlãden anftaumen fehen; dicht baneben, beim bemib- 
fen Eonbitor, Innen fie fi mn von Zuder finben, 


Eine amerikamifche Karawane fammelt ſich umter ber Mlagien- Alle, 
Ramele mit Wafferfäflern, Hühnerbehältern x. Die zur Probe aufgefchloges- 
nen Zelte werben anf — iir laffen alles gern ziehen, unb haben zone 
—— nn Some — — Bielmeher- 

völlerung uns vertreibt — dieſe Levaniner 
ale den bie he a a el Re 
ftüdchen für den Kaffee bezahlt (oder auch nicht, denn bad Supfer iſt vor unk> 
arger Mißſtand dahier, mit großem Berluft werden. 
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Mediciuer zu erziehen, nadıbem bie Franzoſen, Clot Bey xc. nichts — 
laſſen haben, Für ben Bedarf des Landes, ber Armee, Ausreichendes zu 
erzielen, haben fie wirklich Hoffnung. ms men mr nit ie Sagen Yan 
term Eſel wegholte, anf den Dörfern prefite um Mebichn zu finbiren, ohne 

Spur von Vorbildung. Sie befommen 20 Piaſter momatlih — ba rechnek 
natürlich ber Alte daß fein Sohn als Schuhputzer dreißig verbient, und gibk 
ihn micht freiwillig, Der Vortrag geſchleht frauzöſtſch, unb auf fagweife 
ne Tpeil mit Berpweiflung,. 


— lenlen alſo ein ins Gebränge der graben europäiſchen — — 
mit ihren Laden und Berkanfszellen, grofentheils im Neubau begriffen. 
braucht, um binburchzufommen, noch mehr Birtuofität als im Tolebo im 
Neapel Der Stod ift umentbehrlih, um alles Randeln an Ochſen und 
Achſen, Kamelslaften und Mauereden zu vermeiden, Solbatenpoften finle- 
amfgeftellt um Luft zu halten. Indeß, unfer Efel hat guten Inflinet, und es 
iſt ein ——— Berznügen durch dieſes bunte Gewuhl orientaliſchen 
Lebens zu eilen. Die Franken und wir felber tragen wenigſtens den Tar⸗ 
puſch, die dicke ur er von rothem Wollfilz, mit ber großen blaufeibenem 

Quaſte nad Ein Schlag von oben brüdt den Boben ein, fo baff bie 
Nundkante nad) er fi hübſch Mar heraushebt. Der Tarpuſch hält vem- 
Kopf warm, was ein Hauptbedürfniß bier fern fell, aber bie Augen bleiben 
——— und * bie hieſigen Leiden von dieſer Tracht zum Theil ver» 
ſchuldet werben. Strafe ift gededt, ühl, dunkel, wie überall in Rain... 
Eine wahre — fommt und entgegen, wenn wir aus ſonnigem Play — 
doch überbedt man auch game Pläge — in bie engen Gaffen zwiſchen hoheır,. 
Überhängenben Häufern eingehen, mit gefchloffenen Logen und Extern, oft. 
von feiner Holzarbeit. Da und bort ein intereffantes Stüd arabifchen Styls,- 
Sufeifenbogen und Steinfeulptur, zahlreiche Mofcheen, in bie Quere weiße 
umb rotbgebänbert, mit unerſchöpflichem Wechſel ihrer Minarets, bie im 
Kranz oder in bem verfchiebenen Ringen ihrer Rund baleons fo prächtig ſchlant 
emporfteigen. Weber ber Portalniſche fentt fi bas Tropffteingemölbe, oder 
firebt muſchelförmig fich aus zubreiten; ein Dlid durchs Thor int Vorbeifliegem 
zeigt ben Hof vom aterlichen Rundbogen umftellt. Weniger erquidlich fint 
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bie türfifchen Stolproben mit vorragendem, ansgebandtem Dad, barbarifden 
Berzietüngen, enttifen Säufenformen, aber möglihft mißverſtanden — es 
fheint bie zopfige Renatffancegeit der orientaliſchen Kunft. So find Brum: 
behäfter, Bäder wo man fi kann durhbämpfen und burdhfneten laſſen, Mo: 
fheen mit zugeſpitzten Minarets, während bie arabiſchen mit einem Kuppel- 
Inopf enden. 

Mir eilen burd einen Eßwaaren-Bazar. Sie find wenig einlabend, 
Man könnte nichte anrühren von allem was in ganz Kairo ſich feilbietet, tie 
Drangen ausgenommen, Namentlich if’ eine Qual bier, im Lande ber Pal 
men, keine ebare Dattel zu finden, laum anf ben Tablesd'hote ber großen 
Hotels — alles in Staub und Schmug begraben, oder im einen einzigen 
Ballen zufammengefämiert. Was wir daheim Schönes und Gutes ſehen, 
Iommt von Tumis ober aus Jupiter Ammons Dafe Über Alexandrien. Jetzt 
ein Scufterbazar mit ben gelben und rothen Pantoffeln; jet eine Straße bie 
Ejelsfättel fertigt, mit bem mächtig breiten rothen Leberfncpf nach vorn; jebt 
burd einen Waffenbazar mit langen Piftolen und krummen Klingen. Wenn 
bie Rairener Barricaden bauen, wozu ihre Gaſſen ſich vortrefflic eignen, 
dann finden fie bier einiges beifanmen, Aufſtände hat's früher genug ge» 
geben. Aber wenig rücſichtavoll ſcheint Die nahe Eitabelle, mit ihren Bafteien 
zum Theil im Neubau begriffen, durch die wir jetzt himaufreiten, am ben dummen 
Gefihtern der Soldaten bes Abbas Paſcha und den Dfficieren vorbei, bie ſich in 
Hits von ihnen unterfcheiben, Die Soldaten tragen weiße Leinwandjacken, 
vehgleichen Beinkleiver und ven zothen Tarpuſch. Mber eine Eigenſchaft 

fie in ber feine Truppe fie erreicht, umd bie es allein möglich machte 
tabien zu erobern: baf fie faft von nichts Leben können. 

Her, gleich unfere Straße, bie hinaufführt zwiſchen ben Mauern, iſt es, 
bie, vorm umd hinten durch Thore geichloffen, die Stätte bes Mamelufen- 
morde wurde. Dort fette Emin Bey, ber einzige der entlam, in bie Stabt 


- Bor einer alten Burg Salabins flcht der Neubau ber mod) nicht vol- 
gubeten Alabaſter · Moſchee, hoch über Kairo, zwiſchen ben hoben, wunber- 
fchlanfen zwei Stiften ihrer Minarets, die aus weitefter Ferne bie Erwartumg 
anf Kairo reizen. Wenn wir eintreten — eine hohe Kuppel auf vier Pfeilera 
und zwifchen biefen nach vier Seiten bie vier Halbkuppeln ober Niſchen, noch 
immer hoch genug. Die Kuppel ift bereits reich außgemalt in Grün unb 
Bolbarabesten, eine herrliche Rofette bie hoch da broben ſchwebt. Die Wände, 
ber ganze Bau ift von gebänbertem orientaliſchen Alabafier, freilich nicht fo 
ſchön wie bie zwei Säulen die zum Ban der Paulskirche nad) Nom geſchenlt 
wurben, jenes entzüdenve Geftein, tiefgelb und weiß, halb durchſichtig. Der 
Stein ift derſelbe, aber bie ſchlechte Arbeit verderbt ihn zum Erbarmen. 

Ueberhaupt von einer Präciflon ber Arbeit, wie fie anderwärts überall 
ben Höhenpunkt ber ſtunſt harakterifirt, hat man hier zu Land feinen Be- 
griff, auch in ben beften Zeiten arabiſcher Architeltur nicht. Bor ber Mofchee 
iſt ein vierediger Hof, von Säulen und Rundbbogenhallen umftelt, über jebem 
Rundbogen eine Kuppel, und von Fenſtern durchbrochene Wände im Biered 
nach außen. Leider haben bie fleifen Alabaſterſäulen, und namentlich in ber 
Moſchee, wo Über bem Eingang ſich noch eine Vorhalle wölbt, jehr.gefdhmad- 
108 zopfige Capitäle und Fufigeftelle — alberne Guirlanden unten herumgelegt 
in ſchlechteſter Arbeit, und Eapitäle wie Deblbeutel, Aber immerhin wirb bie 
Wirkung beventend feyn, wenn wir hereinfhanen ber Nifche gegenüber, bie, 
wie in allen Mofcheen, bie Richtung des Gebet® angibt, und umter ben zahl⸗ 
zeichen Lampen bie am langer Stette aus ber Höhe niederſchweben. In einer 
Ede ift Mehemeb Ali's Grab, Draußen im Hof zerfägen fle die Alabafter- 
blöde daß e9 ein Jammer if, rechto, Links, wie ehem bie Säge gehen will. In 
ber Mitte ift ber gewöhnliche Brunnen, oder thut als ob er einer wäre, mit 
dem Kiooldach im turliſchen Gefhmad, d. h. tatariſch-chineſiſch. 

Aber fo ſchön und feenhaft von Ferne bie Moſchee über Kairo ihront, 
jo f&ön firedt fih tief Kairo unter uns hin. Die Fülle von Diinarets über 
ber rauchenden, verſchwimmenden Stabt, ber gewaltige Bau der Moſchee 
bes Sultans Haffan zunähft unter ber Eitabelle, ber Blig des Nils im der 
Gerne und die Wüfle mit ben Pyramiden, beren Größe, wie bie Peters 
Kuppel, in allernächfter Nähe und in weiter Ferne am bebeutendflen wirft. 

Wenn nit eben das bunte Straßenleben feinen unerfhöpflichen Reiz 
hätte — und bie Decoration dahinter, fonft das Sehenswerthe ift bald er- 
Ichöpft. Die Stadt ſelbſt ift weitaus bie befle im Orient, neben viel Ruin 
auch viel Neubau, bie Häufer meift bumt gefhämlidt mit Sternen und Palın 
formen :c. aus bunten Latten, am benen bie Qampenbräthe für feſtliche Be- 
leuchtung hängen. 

Man jhidt und hinaus nah Schubra in ben Garten bes Abbas Pa- 
ſcha. Ein prüctiger Ritt führt dahin auf hoher Straße nilabwärt®, unter 
ber Allee von Alazien und Sylomoren, bie fi beide fehr ähnlich find in 
2er bunflen Zaubfülle und ber riefenhaften Verzweigung bes gewaltigen erd⸗ 
farbigen Stammes. Nur mit biefen Bäumen lann man ſolche Straßenbreite 
Überbaden. Draußen find bie wohlgepflegten Gärten des Abbas Paſcha von 
Drangen und Blumen, Die gemeine Dattelpalme wird hier nicht zugelaſſen. 


Neite Pavillens umgeben ein Jr and beffen Mitte ſich eine Blu⸗ 
meninfel hebt — alles ron Al, . Eie find ausgefchnidt mit ber loſt 
karften Variſer Eleganz, welde die Haupſausgabe bes Landes ausmacht. 

Ungleih amiehender find die verwilderien Gärten Ibrahim auf ber 
Nilinfel Rhoda aufwärts. Dort wird man mit Entzüden neue Baumformen, 
ungefehene Palmen finden, Da fteht eine mit weißem, glatten, fhwebenbem 
Stamm, mächtig hoch, und einen Rieſenbuſch bimfelgrüner Strauffebern 
ausbreitend — es ift die Sagopalme. Ungeheure Bambusftauben, bie Rohre 
mit mehreren Händen nicht zu umfpannen, Allen vom Kautſchulbaum — er 
hat große, glängende, bunfelgrüne Blätter, und fendet Wurzeln aus bem 
Zmeigen nieder. Pflanzungen der föfllihen Bananen, deren lichtgrüne Rieſen ⸗ 
Blätter aber um dieſe Sahresgeit alle zerfett find, dann bie ädhte arabifche 
Aloe in Bluthe ſchießend, und riefenhaftes Schlinggewächs und Cactus in 
hügelhohem Gebliſch. Aber wenn wir das lafjen fammt Pfefferbaum und 
Eypreffen: unter ben heimathlichen, jungbelaubten Hängeweiden, ganzen 
BWälpchen noxdiſcher Baume laun man ein Frühlingsgefühl eimiehen und den 
beraufhenben Duft der Orangen dayu, wie es fonft im Süden nicht möglich 
wäre. Rechne ich doch bis zu meinem letzten Winter ſchon mehr als ein Jahr. 
Mitten in der Wildniß finde ich zwei Wüftenzelte aufgefchlagen mit preufi- 
fen Farben. Es ift eine preußifche Gräfin mit ihrem Sohn, bie ganz Ey- 
rien und Paläfina durchzogen hat und bas Leben ver Wilbnif ben Hotels 
vorzieht. Zwei große Barken mit ber preußiſchen Flagge liegen unten am 
Kat. Wenn doch bie preufifchen Staatsmärmer auch folche Neifelaunen hätten! 
Dod davon ein anbermal. 

Mein Eſelt unge wolſcht in allen Sprachen um ehte Anerkennung jenes 
Thierd zu hören, da ich wieber auffleige: Good dunghy, bona, Buriko, 
gut Efel, ja wohl! Die englifhe Sprade hat große Fertſchritte hier ge- 
macht, bie franzöfifche ift faſt derſchwunden. Nur gan alte Dragomans ver- 
fiehen framöflfeh, bie andern ſprechen engliſch und italienifh. Die wachſende 
Wichtigkeit der englifhen Sprade ahnt man bei und im Binnenland gar nicht. 
Es ift aber ſeht betrübt wenn man zunächft mit ber Litteratur zu ſhun bat, 
alfo vor allem auf bie Gränzen feiner National: Litteratur eiferfüchtig ift, wahr 
zunchmen wie alle fremden Erdtheile, wenn fie je zu einer eigenen Cultur 
lommen, nur eine englife haben werben. Wer ift Schuld daran? 

Beſchluß folgt.) 





Reben und Meben Sir M, Peels. 
Bon 9. Rünzel, 


11. 


m. Als Peel nah langem Harren fein Ziel erreicht hatte, und am bie 
Spige feines legten Minifteriums trat, war bie Frage ber Korngeſetze [en 
in ben Borbergrumb getreten, unb feine Begabung als Staatämann, feine 
pratuſchen Talente und politifde Wandelbarkeit bewährten ſich aufs neue an 
biefer Aufgabe. Sie bietet daher auch ben beften Anhalt um biefe Eigenfchaften 
in ihrer Gefammtheit zu beurteilen. Die erfle Maßregel weiche Perl ergriff 
um dem immer fleigenden Verlangen nach ber völligen Abſchaffung ber Korn- 
gefege zu begegnen, war bie fogenannte gleitenbe Scale, Dan hat Mühe in 
biefer Maßregel das gemiegte Urtheil des geofen Staats und Finanymannet 
zu erlennen. Man vermifit es ſchon darum weil er 1842 nod für möglich 
hielt wad er 1829 dafür gehalten hatte. Man vermifit es ned; mehr in ber 
Rüdfiht auf den prallijchen Iwed der Maßregel. Peel fahte auch biefe Frage, 
wie alle anern, von dem praftifchen umb materiellen Gefihtspunft ins Ange: 
„Es lann nicht geläugnet werben, fagte er, baß in folge ber wach ſenden Ber 
völferung des Landes eine Nothwendigleit vorliegt fih nad einer Zufuhr ans 
andern ändern umgufehen. Großbritannien erzeugt für feinen eigenen Ge- 
brauch nicht hinreichend Korn." Aber gerabe bie-gleitende Scala mußte diefer 
Zufuhr aus fremden Ländern entgegenwirken; fle entzog ben Speculanten in 
entfernten Gegenden alle feften Orimblagen für ihre Berechnungen. Nur ein 
einziges Kornland hat von biefer Mafregel Gewinn gezogen: bie preufifchen 
Dffjeeprovinzen, weldje nahe genug waren um bie Schwankungen des englifchen 
Getreidemarkts im ihre Berechnung zu ziehen. 

Wenn wir num zu der legten und eutſcheidenden Maßregel zu welcher 
ſich Peel entſchließen mußte, zu ber völligen Aufhebung ber Korngefege über 
gehen, ſo mäffen wir anf unfern frühern Gap zurüdfommen: daß man wohl 
im allgemeinen zur Verwirklichung von Reformen den Staatemann wählen 
werde auf deſſen eigenem Grund unb Boben bie Reform gemachfen ift, weil 
nur biefer allein das rechte Maf und ben Zeitpunkt für biefelbe volllommen 
treffen Lönne, Wir mäflen und zu ber Anficht befennen daß Sir Nobert Peel 
feine legte Maßregel zu fpät ausgeführt und Darum au, aus feinem eigenen 
Gefitepunft als confervativer Staatomann betrachtet, bie richtige Begrän- 
zung für biefelbe überfchritten hat, weil er nicht mehr im Stande war biefelbe 
einzuhalten, Etwos Ähnliches war ſchon bei der Emancipation ber Katholiken 


ara 


ber Hall; wenn man dieſe Maßregel nicht fo lange aufgeſchoben und den Yin 
fang. zu einer gerechten Berwallung für Irland nicht fo ſpät gemacht Hätte, 
fo wäre wohl die ganze Nolle welche vorher und nachher von O'Eenuell ge» 
fpielt warb zu Boden gefallen, und es wäre vieleicht der furchtbare Zufland 
vermieben worben in welchem fi Irland bis um bie Mitte ber breifiger 
Jahre befand, Doc. kommen wir auf die Korugeſetze zurüd. Wir find der 
Aufiht baf Ford John Ruſſell das Richtige getzoffen hatte als er einen ge 
zingen, aber feflen Eingangsjoll auf fremdes Getreide: vorfälng, und zur 
rechten Zeit ausgeführt würde diefe Maßregel wohl ebenfo bie Freihändler 
beruhigt haben, als die Protectioniften jetzt germe bereit wären fich dieſelbe ge» 
fallen yu laffen. Aber burd) die halbe Diaßregel ber gleitenben Scala nur noch 
mehr aufgeregt verlangte bie öffentliche Meinung bie völlige Abſchaffuug ber 
Getreibegölle, und Peel gewährte fie mit vollen Händen, Die Wirkung war 
ungeheuer, und überraſchend felbft für die Freunde und Anhänger ber Maf- 


regel. Das plögliche Herabfinten des Preifes ber erften Lebensbedürfniſſe 


um etwa 40 Proc. war für ein Laud vou fo verwidelten Geſellſchaftsber hält · 
nifien wie England eine Art von Kevolution, Durd ben fintenden Werth 
der umentbehrlichjten Lebensbedlirfniſſe warb ber ſteigende Druck der öffent» 
lichen Laſten nur immer mehr fühlbar; daher ſchou jegt der allgemeine Auf 
nad) Stewererleichterung, dem durchaus nicht in entfprechendem Maße genügt 
werben kann, weil bie Ausgaben und imabefondere die Schuld bed Staats 
nicht in bemfelben Maß abuehmen wie ber Preis: ber Pebensbebürfniffe, 
Daher auch ver Ruf nad Frieden und Erfparniffen, der mit ber Weltlage im 
allgemeinen und mit den Mactverhältniffen Großbritauniens in allen Welt 
theilen in dem grellten Widerſpruche ſteht. Die Plane ber Radiealen nad 
diefer Seite hin find fo beſchaffen daß fie eine völlige Umwälzung im der brit- 
tiſchen Politil und im ihren Beziehungen zu dem Ausland herbeiführen müßten. 
So wäre denn die Peel ſche Mafregel wohl nur dann als volllommen zu be» 
trachten, weun zu gleicher Zeit eine Fürforge getroffen wäre um die Staats 
ſchuid zu vermindern, und um bie Ausgaben des Staates ohne weitere Be» 
laftung der arbeitenden und bebürftigen Claſſen zu beſtreiten. Dan wird er- 
wibern daß eine ſolche Borlehrung in der Einkommienfteuer, als in einem Bes 
ftanbiheile des Peel ſchen Planes, ſchon enthalten ſey. Ohne Zweifel war fie 
eine folde in dem Plane Peels; aber ſehen wir nicht ſchon jetzt gerade diejeni⸗ 
ge bie mit Peel in der Aufhebung der Korngeſetze übereinftunmten, die Ras 
diealen des Mittelftandes, gegen bad Princip der Einfommenftener Sturm 
laufen? Denn heißt es nicht das Princip ber Einkommenftener angreifen, 
wenn man gegen bie gleiche Betheiligung des Inbuftrie-Erwerbs und ber Bo» 
den · Rente kämpft? It die Einkommenfleuer nicht eine Ausnahmsöfteuer, 
und ihrer Natıe nad) auf der gleichen Vetheiligung aller beruhend? Und ift 
es nicht gerade bie Beflinumung berjelben das bewegliche Eigenthum zu bem 
Staatslaften heranzuziehen? Um bie Cinkünfte des Bodens herbeizuyiehen 
gibt es ſehr verſchiedene Metheden, und man hat fie fo gut in England zu be» 
nugen gewußt ald in den meiften Feſtlaudsſtaaten. Der Weg der Rabicalen 
wirb entweber dahin führen die Einfommenfteuer gang abzuſchaffen, oder ge- 
rabe bie Glaffe für bie Koften des Freihanbelsfgitemd haften zu laffen welche 
bei der Einführung besfelben am meiften gelitten hat. In bem einen Falle 
wird has Gleichgewicht der iyinanzen zerftört, in dem anbern wird bie brittir 
ſche Gefellfepaftsverfaflung im ihrer Wurzel angegriffen; denn wenn es nicht 
möglich ift die Laſten bes Boltes durch Erfparnif zu verminbern, was bleibt 
dann übrig als fie ans bem Vermögen ber privilegirten Elaffen zu erleichtern ? 
Ohne Zweifel ift dieß die Abſicht der Radicalen, allein e konnte ninumermehr 
die Abficht eines confervativen Staatemannes feyn, und es kann überhaupt 
nicht in ber Abſicht eines wahren Staatemannes liegen alle Macht umb alle 
Bottheile ver Staate gemeinſchaft im bie Hände einer einzigen Claſſe zu legen, 
ſeh es num bie Möittelelaffe oder einer der Stände des Mittelalters, Was 
witebe bie Folge ſeyn wen die brittifhen Großen es müde würden ihre Län ⸗ 
bereien dem Aderbau zu wiomen, ber bie ungeheuren auf denſelben verwand⸗ 
ten Gapitalien nicht mehr Lohnen kanu, um fie (wie Sir James Graham jegt 
ſchen anräth’) zar Schafzucht zu benutzen und in Weibeland zu beriwanbeln ? 
Ein folder Zuftanb ift im ber Gefchichte nicht neu. In den römifchen Kaifer- 
zeiten war ber Uderbau in Stalien faft ganz eingeftellt ; das Vol! ward durch 
Zufuhr aus fremden Ländern ernährt, und ber Boden, in große &iltercoms 
plere vertheilt, war dem größten Theile nach zu Weideland bemugt, Die 
Folge war bie Abnahme der Bevölferung, der ungemeſſene Reichthum Einzel⸗ 
ner und die allgemeine Berarmung der Maſſen. 

Wir find auf dem Punkt angefommen wo wir einige Refultate zu ziehen 
vermögen, um bie Abflhten und bie Hanblungsweife Sir Robert Peels zu 
erlären. Wir müflen hier zuerſt auf einen Irrthum hinweiſen ben Peel mit 
vielen Staatömännern, und namentlih mit Staatdmännern unferer Zeit, ger 
theilt hat. Cr ſchien an vie DRöglihteit zu glauben gewiffe Verbefferungen 
von pofitiver und materieller Natur burdhzuführen ohne daß es nöthig wäre 
and) eine gleiche Sorgfalt den politiſchen und moraliſchen Bebürfniffe zu wid⸗ 
men die am jene ſich anknüpfen, aus ihnen hervorgehen und auf ſie zurückwir⸗ 
fen, So hatte Pitt (um und deutlich zu machen) bie Barlamentsreform auf 


gegeben, ba er feine Finanzplane auch ohne biefelbe durchſetzte; fo hatte Perl 
in ben zwanziger Jahren bad Geldweſen, bie Eriminalgefeye und bie Volizel 
verbefjert, und ſich allen ander Reformen: wiberfegt;’fo hat er bie Korn⸗ 
gejege aufgehoben, und dag umenthehrliche Zwifchenglied der Meformbill bes 
fänpft; und fo war auch wohl bei jener. großen Mafiregel das Intereſſe ber 
Bollswirtbicaft fein Hauptaugenmerk, und nicht alledie großen Nachwirkun⸗ 
gen bie fie auch auf bem Felde der Politik haben mußte, finb feinem Geiſte 
gleich gegemmärtig und von gleichem Gewicht geweſen. Doch war er auch bars 
in nicht befehränft und einfeitig; bie Emaneipation ber -Rathofiten 'y. B. (und 
wie vieles anderel) ift eine Ausnahme von jener Regel. Dief führt ums auf 
eine andere Eigenthümlichleit, die ſich mit dem zahireichſten Beifpielen aus“ 
feinem Leben belegen läßt und and; mit bem vorigen in einer nahen Verbin 
bung fleht. Er bat offenbar in feiner Jugend ein politifches Syften anf Treu 
und Ölauben angenommen, befien einzelne Theile ihm immer mehr wanfenb 
wurden, je mehr er Gelegenheit hatte fie nah allen Seiten bin einer Unter 
fuhung zu unterwerfen. Es lag aber gar nicht in feiner Geiftesart (da ſpe · 
eutative® und kritiſches Talent ihm wicht gegeben war), das Syflem im ganzen 
ober beffen einzelne Theile aas allgemeinen Gefihtepunkten zu überfhauen; 
fo daß es rei praftifchen Motiven und ben äußern Umftänden überlaffen 
blieb, wie bie eingelnen Fragen fich am ihn heranbrängten und feinem Nach⸗ 
benfen eine neue Richtung gaben, Dieß ift ohne Zweifel die glimpflidhfte und- 

ollſte Weife, um neben bem großen und ruhmvollen Seiten feiner 
Hanblungsweife auch ihre Räthſel und ihre Wiverfprüche zu erflären. Dem 
frei von aller Jweibentigfeit laum es nicht genannt werben. wenn er 1841, 
als es galt das Miniſterium Melbourne zu flürgen, fi auf das entfchiebenfte 
für die Aufrechthaltung der Korngeſetze ausiprah; wenn er 1844 „entchies 
bemer als je erklärte, er werde den Sanbbauinterefien ben bisherigen Schu 
auch fernerhin erhalten; wenn er noch 1845 ſich dem Antrag für bie Aufhes 
bung der Korngefege „auf entfchiebene Weiſe“ wiverfegte. Hier ift es wohl 
offenbar bie befle Nechtfertigumg für feine Redlichleit, wenn and nicht in glei« 
em Maße für feinen Ruf als Staatsmann, wenn mar annimmt daß aber«- 
mals fein rein praktiſches Motw, bie Mißernte von 1845, ihm zu neuem 
Rachventen über dieſen Gegenflanb veranlafte, und auch noch bie letzte Scheibe 
wand zum Fallen brachte die ihn von dem Suflem bes Freihandels bisher 
getrennt hatte. Selbſt die boshaften Vorwürfe Difraeli’s find oft ſehr ſchein⸗ 
bar; der Vorwurf zumal eine confervative Regierung fey im biefer Weiſe eine 
„orgamifirte Hewchelei" gewefen: benn es wäre allerdings bem matüiclichen 
Gefühle nach an Cobden und ben Whigs geweſen bie Reformen auszuführen 
die ihr Eigenthum waren. Auch Eobven felbft hat im Jahre 1845 den „Pos 
Titifern® zu Gehör ein ſcharfes Wort geſprochen. „Der Schrei nah Schub, 
fagte er, iſt eine paffende Handhabe für bie Politifer geweſen. Diefer Schrei 
nah Schub beflimmte in den Grafſchaſten bie legte Wahl und die Politifer 
gewarmen Ehre, Einkünfte uud Stellen durch ihn. Run, foll dieſe alte zer⸗ 
riffene Fahne bes Schuges immer nod in den Grafſchaften zum Wohle ber 
Bolititer aufgehißt werben ?* u, ſ. w. Wer fann hier wohl anber& mit biefen 
„Bolititern" gemeint feyn als Peel, Graham umb bie Übrigen Mitglieder der 
eigentlichen Negierungepcrtei? 

Es hieße in ver That die Natur des Menſchen verlennen wenn man bei 
bem Urtheil über Peel den Motiven des Ehrgeizes umb ben vielen perfönlichen : 
Triebfedern die vom öffentlichen Leben, umb indbefonbere von einem erregten + 
Parteilebeg unzertvennlich find, die gebührende Würdigung mb Jabetracht · 
nahme verfagen wollte. Wie ber jüngere Pitt, fein große® Vorbild, der mins 
fterielle Führer des Unterhaufes zu werben, war ſcheu von Zugenb auf ſein 
edler Ehrgeiz; und auf bie wichtigften Anotenpimkte in feinem Berhalten als 
Bolititer fält aus dieſer ftetigen, nie aus bem Auge gelaſſenen Bemerkung 
ein helles Licht. Er beflärkte fid in den Grundſätzen ver flarren Tories, als 
Canning ſich den liberalen Veftrebungen näherte ;' hätte er ſich bamals ſchou 
einer liberalen Politik zugewandt, ſo wärbe:er (mie fein Biograph bemerkt) 
von einem Nebenbuhler zu einem Anhänger Cannings herabgefunten feyn; er 
hätte die Anfprüdhe feines Nebenbuhlers auf die Stelle des künftigen Premier⸗ 
minifter® unterflügen, und fo bie Spige feines Ehrgeizes abbrechen mülen. 
Er ſchloß ſich flatt beffen an Wellington, durch deſſen Hülfe er für eime Zeit · 
lang fein Ziel erreichte, Er mies die Gelegenheit von fich, bie ſich 1830, 
1837, und fogar noch 1845 darbot, ſich mit den Whigs in eine Verbinbumg 
eingulaffen (mas für fein Land wohl unftreitig das befle gewefen wire), weil 
ee nicht erwarten durfte daß bie erchuftven Whigs ihm den Play rämnen wlr« 
ben, ber allein feiner hocfliegenben, aber allerbings gerechten Ehrbegierde 
die volle Befriedigung gewähren lonnte. Er mahım dagegen in feinem letzten 
Lebensjahren bie Richtung eine umabhängige Dittelpartei zu bilden, die ſich 
auf die Mittelelaffen und auf die Handels+ und Fabrilintereſſen hätte flüge 
önnen-— ein Verfuch für den es in England wohl noch zu frühe ift. Auf ber 
anbern Seite finb wir überzeugt daß er in ber legten Kriſis bei der Aufhebung 
der. Korngeſetze (umb ebeufo früher bei ber Cmaucipation ber Ktatholifen) vom 
allem: perfönlichen Ehrgeiz frei war; man müßte deun das flolze Beroußtje 
fo nennen wollen daß das Schieffal fm als den einzigen Staaten zu bes 


Halten als Bolititer — im einer Rebe bie er bei dem Austritt der Freunde 
“Saunings (Hudtiffen und Palmerfton) aus feinen und ZBellingtons Miniſie⸗ 
„Och werbe mich niemals, fagte er, von ben Principien 

ge Lord Liverpools, ober ben Principien anberer Männer leiten 
Mafien, Ic weiß als Mitglieb der Regierung von ben —— anderer 


ännerem Werth entfcpeiben, 
Zeit.“*) Wir glauben baf ſich Peel mit biefem Grundſatz felbft Unrecht ge 
han Hat, infofern er bie Auslegung zuläßt daß er nicht bloß die Eyfteme an- 
üserer, fonbern überhanpt jebes Shſtem umb jebe Richtſchnur bes politischen 
Dada, mit Ausnahme ber allgemein fittlichen, nicht zulaſſe. Ein folder 
en} und eine hohe Reinheit 
” eine reiche Erfahrung und eine natürliche, jebem Wechſel 
—2 t — alles Eigenſchaften welche Peel beſaß — können feine 
Fr art en a machen, aber nicht bie Ausnahme 
bie Kegel verwandeln, Auf ber anbern Seite muf jener Grundſatz bis 
Seal HRERN Daklıh ha mon pas Dr head tar Too 


9 Se». gern Bat ſich merfwürbigermweife zu erg One befannt; 
wenn aber jemals das Eprüdwort gegolten Hat: duo faciunt idem, 
—— "dem, fo muß e6 bier bei wis und 34 gelten. 


nicht mehr befremben Tann; er hat fid) von ben Whige Lodgefagt in berfelben 
Beife wie ſich Peel von Eanning looſagte; er hat ſich dann am Peel angefälofien 
tote diefer ſelbſt an Wellington; er hat es vermieben wie jener ſich mit ben Wiigs 
einyulaffen, wozu ihm bie ——— in ber letzten Diinifterkrife geboten war; 

und eben ift er im Begriff, wie Peel im Jahr 1846, eine neue Schwenkung zu 
machen und ben Rabicalen von Mancheſter zu ihrem nächften Feldzuge für &- 
weiterung bes Stimmredhts fi als Führer barzubieten Die Triebfeber bes 
nadten Ebrgeiges ſcheint in allem diefem viel deutlicher und viel minder geredht« 
fertigt hervorzutreten als im ben ähnlichen Schwankungen bei Beel. Wir Haben 
auf bem Feſtland an dergleichen Beifpielen feinen Mangel; in England aber finb 
fie — zu feinem Gtüd — bisher felten gemefen. Ihr jetiges Auftreten ſcheint 
ms ein Symptom von bebenflihen Zufländen, von der fortfchreitenden Ber 
ähntichung ber englifchen Zuflänbe mit denen bes Feſtlande, und von ber Ber 
derbniß welche dort wie hier das conftitutionelle Syſtem zu bedrohen ſcheint; 
ein neues Symptom zu fo manchen andern bie ſich in ber Zerfahrenheit der 

Barteien und in dem Verfall ber parlamentarifchen Disciplin kundgeben.*) 
Wenn wir in dem Vorbergehenden eine Seite bes politiſchen Dioral- 
eober berührt haben welche micht zu ben glängendften bes großen Marmes zu 
gehören ſchien vom bem wir rebeten, fo geſchah es mur um gewiſſe Zweifel des 
natürlichen Gefühle durch nähere Betrachtung und Unterſuchung zu beſchwich⸗ 
tigen umd anf ihren wahren Werth; zurüdzuführen, leinefwegs aber um ben 
Namen bes großen Mannes zu verfeinern ober um ber Auffaſſung bes 
Verfaflers entgegenimtreten, der mit Fug und Recht fih am bie großen und 
glänzenden Seiten feines Gegenftandes gehalten hat. Hr. Küngel hat durch 
ben reihen Schatz von politifher Weisheit, den er aus bem Leben und bem 
Meinungen Sir Robert Peels in diefem Buche vereinigt hat, für feine eigne 
Auffafjung das befte Zeugniß geliefert, und bie öffentliche Meinung hat über 
Peel mit zu viel Entſchiedenheit gerichtet als daß e8 einer einzelnen Stimme 
gelingen Könnte, ſelbſt wenn fle bie gewichtigfte wäre, dieß allgemeine Urtheil 
wankend zu machen. Es bat wohl felten einen Mann gegeben in fo bebent- 
famer Stellung, dem man feine mb Irrihlimer ſchon bei feinen 
—* fo völlig verziehen hätte — und zwar um ber Wohlthaten willen bie 
ihm ausgingen. Bei feinem Tod aber galt das fhöne Wort: „Wie _— 

7 Fehler ſehen wenn meine Thränen mir bie Augen blinb machen?“ Aber 

auch für bie Folgezeit enthält bie Wirkſarleit Str Robert Peels fo viel großes 
und lehrreiches, und bie bumfle Folie ber continentalen Staatekunft ift fo 
wohl gegne fine Gräfe Dererpbeben und I Se Lid zu fen, Daß 
a a rege glän- 
* u Gienfaften hält in welcher Peel für und Nachwelt ein um 
vergängliches Mufter fen wirb Te ee re ne 
Liebe im biefem Werke dargeſtellt, und um fie nochmals in aller Kürze zu- 
rungen fliegen wir mit = —— fhönen als treffenden Worten 
in welden Albert bei einer Feſtrede in Yorl das friſche Au⸗ 
denlen bes —2— Staatemannes ri — „Die Beiftesbefchaffenheit Sir 
Robert Peels wer vorzugsweile bie Staatsmannes, und zwar die eines 
lifchen Staatsmannet; er war re von Gefühl, aber —— 
aus Princip. Während ihn fein Inneres antrieh ben Fortſchritt zu ber 


srganifhen Wachstkum im ber Natur zu leiten, Auch war es eine feiner Eigen 
thämlichkeiten bafı in großen wie in Heinen Angelegenheiten alle Schwierigfeiten 
unb Einmärfe ihm zuerft entgegentraten; er war gewohnt biefelben aufs ge- 
nauefte in Erwägung zu ziehen, zugutvarten unb vor raſchen Entjchlüffen zu 
warnen. Wenn er fi aber nad} einer langen und forgfäktigen Unterfuchung 
überzeugt hatte daß es nicht allein recht fey einen Schritt zu thun, ſondern and) 
über bie praltiſche Art und Weiſe verftändigt hatte wie biefer Schritt ſicher ge» 
than werben fonmte, daun wurde es für ihn zur Nothwendigleit und Pflicht ihm 
zu thun. Alle feine Borficht und ſcheinbare Zurückhaltung wandelte ſich im 
mer are mg Thätigfeit um, und zu gleicher Zeit war er bereit jebes 
perfönliche Opfer zu bringen welches bie Ausführung verlangen mochte, Wenn 
er einen fo großen Einfluß auf diefes Land ausübte, fo ww es baber daß bie 
englifde Nation in feinen Eigenfhaften ben wahren Typus bes engliſchen 
Eharalfters erfannte, welder wefentlich praltifch iſt.“ 


Sie Soljgadbeleuchtung auf dem Eiſenbahnhof in 
München. 


* Hr. Dr. E. Dingler hat in biefen Blättern (Beilage Nr. 113 vom 
23 April) und im Polgtehnifhen Journal (Iuligeft S. 141) ſchon eine 
*) Gin ng von folden Symptomen aus ber gern 


A trefflicher Bublieiſt (Wurm) in dem erſten Hefle ber wiederaufer⸗ 
utſchen Monatsfhrift für Litteratur“ nternommen. 
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Die bort angeführten Erfah- 


ben 

trodnes Holz etwa 600 engliſche Eubilfuß (das gewöhnliche Maß für Gas) 
Biefere; dabei ift es ziemlich gleichgültig melde Urt Holz gemommen wirb, 
doqh giht leichtes und harzhaltiges Holz wohl etwas mehr Gas als Buden- 
holy; ber Unterſchied ift aber wider Erwarten nicht bedeutend. Da bas 
Holzgas mwenigften® fo hell leuchtet als das Steinfohlenga®, baten fan jeber 
der nicht durch gu nahe Berührung mit Steintohlenga® geblenvet ift, ſich leicht 
jeden Abenb auf dem Bahnhof in Dünen überzeugen. *) Nachdem anfangs 
fi bei der Ausführung im Großen mande Schwierigleiten gezeigt haben, 
bie jet gang überwunden find, ift ber Laboratoriumsverſuch vollſtändig in 
bie Habrifpraris Übergeführt. Da Steinfohlen in vielen Theilen Deutfhlands 
verhältnigmäßig theurer find als Holz, da bas Holzgas ſchneller darzuſtellen, 
leicht zu reinigen unb gang frei von Schwefel und Ammoniat ift, fo verbient 


Lichtes ũberʒeugt habe, nochmals die Aufmerffamfeit der Behörben und Gas · 
geſellſchaften auf biefen Gegenftanb zu lenken, ba dieſes Gas an vielen Drten 
gewiß nicht umbebentend wohlfeiler als Steinlohlenga® gegeben werden fann, 
was und zum allgemeineren Gebrauch von Gas führen wirb, wie er in Eng⸗ 
ftattfindet, wo fi die Gasbeleuchtumg ſehr allgemein in Privathäufern 
findet, und wo das Gas felbft zum Heizen und zum Kochen und Braten von 
Speifen verwenbet wird. Daß durch die Darftellung von Holzgas eine Stei ⸗ 
gerung ber Holzpreife zu fürchten fe, kann kein Denlender im Ernſt anneh- 
wen, ba man ja bei ber Holzgasbereitung 1 bis 2 Procent mehr Sohle er- 
halten wirb als bei der Meilerverfohlung; Holzfohlen find aber befanntlich 
für viele Zmede umentbehrlich ; die Holzgadtohle iſt volllommen fo brauchbar 
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Ücentner Tannenholz liefert 550 bis 600 engliſche 
Muß Gas, welches im einem Flachbrenner bei 4, Enbilfuß Gasver- 
der Stunde eine Leuchtkraft von ungefähr 15 Wadslerzen (4 auf 
ift zu bemerken daß Argand'ſche Brenner ein helleres 
Licht zu geben feinen als Flachbrenner. Eine Beihidung von 1 Eentner 
(bayerifch Gewicht — 56 Rilogr.) Holy für eine Retorie ift in 1/, bis 11, 
Stunde abveftillirt, uud Liefert 600 bis 750 Eubilfuß Gas; zum Heizen 
ift für eine Beihidung %, Eentuer Torf erforderlich. Es iſt 
unzweifelhaft ba bei weiteren Erfahrungen und bei neuen und größeren 
Eimihtungen, wo j. B. mehrere Retorten in eimem feuer liegen und bie 
Deftillation ummterbeoden fortgeht, fid einige biefer Zahlen noch glnfliger 
ftellen . vorliegenden Erfahrungen genügen jedoch vollfommen zu 
zeigen daß die Zutunft bes Helggafes geſichert ifl. ae 1851. 
r. & 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 22 Det. 


Frankfurt a. M., 20 Det. Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 
4 Uhr ift in vem fogenannten Stabtwalb zwiſchen Schwanheim und bem 
Dberforfihaufe auf einen unferer achtbarfien hieſigen Bürger, ben Hrn, Shöff 
Dr. v. Heyden, ber mit feinen Kindern auf einem Spaziergang begriffen 
war, aus dem Buſchwerk freventlich und ſcharf gefchofien werben. Die 
Schafwafje war mit fogenanntem Huhnerſchrot gelaben; glädlicherweife aber 
traf der fFrevler fein Ziel nicht — der Schuß flreifte nur, und einige Schrot · 
törner bie in bem Arm, der Hanb und Geite bes Hm. Schöff v. Heyden (fo- 
wie im Tuche feines Modes) figen geblieben waren, wurden [päter herausge- 
zogen. (D. 9.4 3) 

“ Stuttgart, 21 Oct. Heute ift die Abgeordnetenlammer zu ihren 
Sitzungen wieber jufammengetreten, und obgleich nur bie Beſprechung Über 


*) Man hat zuweilen behauptet daß bas % 
Zufag von , Del und vergl. bargelie 
weis für biefe Behauptung angeführt daß Helz Fein hellleuchtendes Bas 

ben könne; daß biefe leptere Anfiht irrig if, davon fann man fi leicht 
eugen wenn man in eim gutes Holgfeuer icht; freilich war bie Mei 
mung baf bas Holz bei ber Deiillation für ih nur * euchtendee Bas 
gebe, bis jeht allgemein angenommen, durch bie Bettentofe rſche Erſin⸗ 
dung if biefe Meinung aber als durchaus falſch erwieſen. 





gas in Münden aus Holz mit 
t werde, und man hat als Ber 


bie Behanblung ber vorllegenden Geſchäfte in Berbinbumg mit den Berichten 
ber Borflände ber Berfaffungs-, der Finany.Eommiffien und ber für innere 
Verwaltung über ihre Tätigkeit auf ber Tagesorbnung ftanb, fo nahm doch 
bie Sigung bald eine folge Wendung durch Auregung nicht auf ber Tages 
ordnung ftehenber fragen, daß fie als fehr wichtig angelehen werben barf. Ju 
feiner kur zen Willtomimrede fagte ber Vräſident Römer daß fein am Schluf 
ber frühen Sigumgen ausgefprodener Wunſch nicht im Erfüllung gegangen, 
indem bie Auſpicien unter denen bie Rammer bier wieber zufammentrete wich 

gänfliger ſehen. Petitionen find eine große Menge eingelommen, darunter 
von eingelnen Gemeinden um Unterflügungen, von HMıntecorporationen um 
Straßen Uebernahmen und von ber Geiftlichleit verſchiedener Bezirke um Ente 
ſchãdigung für Die durch die Aolöfungsgefege im ihrem Dienfteintommen exlit« 
tenen Berlufte. Auf Antrag ber Pegitimations Eommilfion werben ber Bice- 
Kanzler der Univerfität Tübingen, Gerber, und ber Abgeordnete von Obern« 
dorf, Frueth, als legitimtet erklärt, eingeführt, und erflerer beeibigt, letzterer 
auf jeinen früher geleifteten Stände Eid hiugewieſen. Reyfcher erflattet als 
Vorftanb der Berfaffungscommilfion den Bericht derſelben Über ihre Thätig« 
feit, unb vertheibigt den von ihr erflatteten umfangreichen Bericht gegen bie 
bemfelben gemachten Bormürfe, Er weist auf bie im dem Bericht ber Ber 
fafjungecommiffien aufgeftellten präjudictellen Auträge Hin und will daß diefe 
von ber Sammer zumächſt in Berathung genommen werben, Mad; ber Mit 
theilung bes Borftandes ber Finanzcommiffion Frhr. Hofer v. Fobenftein 
bat biefe ihre Arbeiten gleichfalls beenbigt und liegen fänmtliche Berichte ge» 
drudt in den Händen ber Stammermitglieber bis auf bie zwei Über die Grund⸗ 
ftodöverwaltung und Über eine veränderte Organifation bes württembergifchen 
Armeecorps; aber auch dieſe ſehen amtgearbeitet, Hoch ſtetter gibt Nach 
weiſung Über das was bie Commiſſion für innere Verwaltung borberathen, 
und was ſie noch zu thun habe, Der inzwiſchen eingetretene Finanzdeparte · 
mentechef v. Knapp legt einen Geſetzentwurf Über ein neues Stenerpro- 
viſorium bis Ende Februars 1852 vor. Jetzt ergreift Moriz Mohl das 
Wort und erklärt im Namen von 18 Mitgliedern der Linken daß fle bie 
fol. Verorbmung vom 15 Det, bie Aufhebung der Grundrechte bes beuts 
ſchen Bolls in Württemberg in Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes vom 23 
Aug. nicht als zu Recht beftehend anerlennen, baf weber ber Bunb noch bie 
württembergifhe Regierung einfeitig dazu befugt gemefen fey, inben bie vom 
allen beutjcyen Regierungen anerlanmte Nationalverfammlung fie befchlofien 
und bie Gentralgewalt promulgirt habe, und indem bie württeımbergifche Re · 
gierung fie als Landesgeſetz verfünbet, einzelne ihrer Beſtimmungen im zahl 
reihen Landesgeſetzen ind Leben gerufen und durch das Geſetz vom 1 Jul. 
1849 über Berufung einer verfaffungberathenben Pandesverfammlung, worin 
vie Grundrechte ausprüdlich als Landesgeſetz anerkannt feyen, ben Vertretern 
bes Bolfes die Einführung biefer Grundrechte im bie Berfaffung bes Landes 
eidlich auferlegt habe. Sie erflären daher biefe Agl. VBerorbnung vom 5 Oct. 
als einen unbefugten Act der Gewalt, und fehen darin nur die Abficht die letz⸗ 
ten Ereungenfhaften der vergangenen 3 Jahre bem Volle vollenbs zu entreis 
Gen, Deßhalb flellen fle den Antrag: bie hohe Kammer möge fo ſchleunig 
als möglich diefe Berorbnung zum Gegenftand ihrer Beralhung machen, und 
ber ſtaatarechtlichen Commiſſion den Auftrag ertheilen ungefäumt barliber Be» 
richt zu erflatten. Der Präfivent bemerkt: der Gegenflaub ber auch im flän- 
diſchen Rechenſchaftabericht angeregt ſey, Tünne in Verbindung mit biefem bes 
rathen werben, was aber Mohl zu langfam geht, daher er befonbern Auftrag 
am bie ſtaatorechtliche Kommiffion verlangt. U, Seeger kündigt für bie Ber» 
faffungsberathung noch einen weiter gehenden präjubiciellen Antrag an als der 
des Eommiffiontberichts ift, nämlich ſich gar micht darauf einzulaffen. Zugleich 
beftreitet er aufs neue eben ber Kammer, in ber er felber figt, bie Competenz 
die Angelegenheiten bes Landes zu berathen, daher Kuhn energifch baranf hin- 
weist, wie nothwendig es fey da bie Kammer fi über bie Berorbnung vom 
6 Nov. 1850 aueſpreche, worüber bie flaatsredhtlihe Commiſſion ben ihr auf- 
getragenen Bericht noch immer nicht erflattet habe, Die frage Über bie Com⸗ 
peteny ber Stammer mülle jegt enblic einmal zur Eutſcheidung fommen; er 
fragt defihalb wie es mit biefem Berichte ber ftaatsrehtlichen Eommifflon fiche. 
Rehſcher, als Vorſtaud berfelben, ertheilt die Auskunft daß biefelbe ſich 
während ber Vertagung gar nicht verfammelt habe, daß aber ſowohl ber Refe⸗ 
rent als ber Eorreferent mit dem Berichte über bie fgl. Berorbnung vom 6 
Nev. 1850 (Auflöfung der Iten Landesverfammlung und Rüdkehr zu bem 
Kammern von 1819) fertig feyen, daher berfelbe in den nächſten Tagen ber 
rathen werben Lönne, 


Leipzig, 18 Det. Geftern Abenb murbe ber hiefige Buchhändler H. 
Matthes verhaftet. Die Urſache foll ein an ihn von einem Geſchaͤftefreund 
B. aus Dresden geridhteter Brief fegn, worin Hr. Matthes erfucht wird, bem 
Ueberbringer des Briefs, Dr. med. Schneider aus Dresben, eim abgejonber« 
tes Zimmer feines Gelhäftslocals einräumen, um einen Patienten unge 
flört unterſuchen zu Tönnen, was aber Hr. Matthes wegen Mangels eines 
felden Pocals ausgefälagen habe. Durqh vie Unterjuhung der Waldheimer 


AT 


VFluchtverſuche foll fih Heramsgeftellt haben daß jener angebliche Patient ber 
Schütze Heber gemefen ift, der, wegen ber Waldheimer ölustverfude am 
meiſten compromitlirt, im Schleß Pleiffenburg fitzt. Durch amiliche Nach 
ſuchung fand fi obiger Brief in bem Geſchaft des Hm. Matthes, und da ſich 
aus bemfelben nicht heraueſtellte daß Hr. Matthes bei biefer Sache com« 
promittirt feh, fo glanbt man baß er feiner Haft bald wieber entlaffen werben 
wird, (D. 4. 3.) j 


Magdeburg, 17 Det. Die Hausfuhungen und Berhaftungen am 
hieſigem Drte mehren fih. Am 15 Det. wurde Hr. Achtel, Beamter ber 
Drogdeburg-Leipyiger Eifenbahn hierfelbft, nach einer Hantfudung gefänglich 
eingezogen und iſt, fowiel belannt, bis heute noch micht entlaffen. — Nach bem 
Diagbeburger Eorrefpondenten ift der verhaftete Georg Fein aus Baſel Yand 
mit Zwangepaf in feine Heimath gewiefen worben. 

Stralfund, 17 Det. Das geftern ausgegebene Amteblatt enthält 
folgende Evictallabung: „Auf Grund ber Anklage ver füniglihen Staatsan- 
waltſchaft hierſelbſt ift gegen ben vormaligen Präfldenten des Oberappella- 
tionegericht# bier, jetzigen kurfürftlich heſſiſchen Minifterpräfidenten Hans Da- 
niel Friedrich Haffenpflug, wegen Fälſchung die Unterfuhung eröffnet und zum 
Öffentlichen und münblien Berfahren Termin vor dem unterzeichneten Ger 
richtshofe auf ben 26 Nov, 1851, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Der 
Lurfürftlich Heffifche Minifterpräfivent Hans Daniel Friebrih Haffenpflug 
wirb baher aufgefordert in biefem Termin zu feiner Verantwortung fi zu 
ftellen, und bie zu feiner Bertheibigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, ober folde bergefialt zeitig vor dem Termin anzuzeigen ba fie 
noch zu bemfelben herbeigefhafft werden lönnen. Sollte berfelbe nicht er» 
feinen, fo wird in contumaciam ber Beweis aufgenommen, das Urtel ger 
fällt und verkündet werben. WS Zeugen finb zu dem Termin vorgelaben 
worben: ber Sfreitgerichtefecrelär Bohl, ber Kanzleifecretär Ziehm, der frühere 
Protenstar Dr. Kirchner, ber frühere Eaftellan Reich, der Caſtellan Matihie 
und bie Maler Bergmann und Böd hierfelbft. Greifswald, 3 April 1851. 
Königl, Kreisgeriht, erfle Abtheilung.“ 

Budiſſin, 17 Det. Der im umferer Nähe wohnende Ritterguts- 
befiger Philipp ſtuoch ift wegen politifher Unterfuhungen verhaftet worden. 
(D. 4. 3.) 

London, 18 Det. Nach ben in unferen Blätiern veröffentlichten Liften 
- find England (mit Ausflug der Eolonien und der Canal-Infeln) 1335, 
Frankreich 658, Belgien 107 unb der Schweiz 69 Aueſtellungs · Preiſe zu · 
erfannt worben, Was die Council Metals (bie wegen Neuheit der Erfinbung 
ertheilten Preife) angeht, fo find biefelben laut den Angaben ber Times im 
folgendem Berhältnig vertheilt worden: Das Bereinigte Königreih Groß ⸗ 
britaunien und Irland 77%,, Franfreih 56%, Preußen 7, Vereinigte Staaten 
5, Deſterreich 4, Bayern 3, die Übrigen Zollvereins-Staaten 3, Belgien, bie 
Schweiz und Toscana je 2, Holland, Rußland, Rom, bie oflinsifhe Gefell- 
ſchaft, Aegypten, Spanien, Tunis, Türkei je 1, 

Folgendes iſt eine Ueberfiht ber auf Deutſchland einſchließlich der 
bentfgen Länder Deſterreichs gefallenen Ausftelungs. Mebaillen: Ite Jury 
(Berg und Hüttenwefen), Große Mebaille an 7 Augſteller, barunter fol: 

ende Deutſche: Ghuttler für Behandlung des Arſenil Erzes, v. Kleift für 
Eiten, Krupp für ftahl; Heine Dievaille an 83 Ausfteller, darunter 17 
Deuiſche. 2te Jury (Chemikalien) große Medaille an 4 Ausfleller, darımter 
ein Deuter; Meine Medaille an 91, barunter 22 Demfde. Ste Jurh 
Nahrungsmittel) große Medaille an 6 Ausfteller, darunter fein Dentjcer; 

e IR. an 129, barunter 5 D, Ate Jury (Beileivungsfioffe) große M. 
an 5, barumter fein D,; Heine M. an 252, barınter 23 D. 5te Jury (Trieb 
maſchinen) große DM. an 6, barunter fein D.; Meine M. an 65, darunter 
2D. 5a. Fur Fuhrwerle) Heine DR. an 13, darunter kin D. 6te Jury 

Manufacturmafhinen) große M. an 22, darunter 2 D., Hedmann in 
tenfen für einen Bacmmmapparat und Uhlhorn in Preuften für eine Müny 
efle; Beine Dievaille an 91, darunter 5 Deutfhe. Tte Jurh (Eivilbau- 
nft) große Mevaille an 3, darunter kein Deutſcher; Meine Medaille an 


fen) große M.an 9, baruntee-1 D., da8 lopographiſche ment in Wien; 
Heine Di, au 74, barunter 1 D.; He Jury (Hder- unb Gartenbauwerkzeuge 
(große M. an 5, darunter fein D. ; Heine au 38, barunter gleichfalls fein D. 10te 
9 (mathematifche, phyfllaliſche sc. Inftrumente) große M. an 31, darunter 2 
D., Der und Sötme in Minden für Telejtepe, Siemens und Halsle in Berlin 
für eletreifche Telegraphen; Meine an 89, darımter 15 D.; 10a. Jary (mufl- 
laliſche Juſtrumente) große M. an, darunter 1 D., Böhm in Münden für 
Flöten; Meine an 51, darunter 7 D. 10 b. Jury (Uhren) groß Di. an 4, 
Meine an 29, darunter fein D, 10 e. (chirurgiſche Im te) feine 
große M., Heine an 28, barunter fein D. 1ite Jury (Baumwolle) feine 
große IR., Meine an 48, darunter 6 D. 12te Jury (W x) feine große DL, 
Kleine an 158, barunter38 D. 13te Jury (Seide) feine große, Hetue an 125, dar ⸗ 
unter 13 D. 14te Jury (Flache, Hanf) feine große, Meine an 46, barunter 
TD. 15te Yury gemifähte Habricate) große M.1, Heine61, darunter 13 D. 
16te Juty Leder, Pelz) feine große, Heine 95, darunter 7 D. 17te Jury 
(Papier, Druderei) große M. 1, bie Staatsbruderei in Wien, Heine 89, dar» 
unter 16 D.; 18te Imay (Trärberei), keine große, 42 Meine, darunter 3 
D. 19e Jury (Teppiche, Sticferei) große 2, Heine 128, barunter 11 D. 
20fle Jury (Si üde u. |. w.) feine große, Meine 100, barunter 13 
D. 21fe Jury (ſchneidende Waaren) nr 1, Heine 90, daranter 10 D. 
22fte Jury Dame und Eifenwaaren) große 12, darunter 2 D,, Miller in 
Bayern (Münchener Eragieherei) und Berliner Eifengießerei; Meine 306, bar 
unter 33 D. 23fte Jury (Golbfehmiebarbeiten) große 16, barunter 3 D,, 
Kämmerer und Zeftigen, Wagner und Schn, Weishaupt und Söhne; Meine 
63, darunter 7 D. 24fle Jury (Glas) große 1, Meine 32, tarımter 3 D. 
2öfle Jury (Icbenwaaren) große 2, Heine 29, darumer 7 D. (unter ihnen bie 
Nymphenburger Porgellanmanufactur). 26fle Jurh (Tapeten, Bolfter- md 
ladirte Waaren) große 5, darunter 1 D,, Leiftler und Sohn in Deſterreich; 
Heine 70, darunter 10 D. 27fte Yury (Bamsrnamente) große 4, Heine 79, 
darunter 2 D. 26ſte Zurh (vegetabiliihe und animalifhe Subftanen, die 
wicht gewebt und gefilst finb) große 3, Meine 81, barunter 11 D. 29fle Jurg 
(Miscellanen) große 2, Heine 142, darunter 21 D. Z0fle Jury (bildende 
Kunft) große 4, darunter 1 D., Kiß in Berlin; Feine 85, darunter 11 D. 


* Kopenhagen, 18 Oct. Borgeftern, wo man fid) im Eabinet defi- 
nitio über bie dem Rei zu machenden Vorlagen und Erklärungen zu 
eimigen ſuchte, lam es zu feiner Verftänbigung, und das gefammte Miniſie⸗ 
rium gab daher Nachmittags feine Entlaffung beim König ein, jedoch fo daß 
bie HH. v. Reedtz, Graf Karl Moltke und der Kriegeminifter Fibiger für ſich 
befonders, und bie übrigen Minifter ebenfalls fir ſich befonders ihre Dinife 
flon einreichten. Da ber König auf Friebrihöborg war, fo fonnte erft geftern 
fein Emtfchluß bier befannt werben. Der König hatte nur bie Dimiffton ber 
zuerftgenannten Herren, bed Minifterd des Aeußern v. Reedtz, des Minifters 
ohne Portefeuille Graf Karl Moltle und des Kriegsminifters v. Fibiger ange« 
nommen, An bie Stelle des Hrn. v. Reedtz wird der Geheimerath Bluhme 
(nicht Bloome), Director ber Derefunds: Zolllammer, DMinifter des Answär« 
tigen werben, und an bie Stelle bes Hrn. v. Fibiger der Generalmajor 
v. Fleneborg das Kriegsportefenille übernehmen. An Karl Moltte's Stelle 
wird fein neuer Minifter treten. Die ganze Minifterberänderung iſt weniger 
als ein Syſtemwechſel zu betrachten, denm als eine Art Eonceffion gegen ben 
Reichelag, der gegen bie beiben abgetretenen Minifter Karl Moltfe umd 
v. Reedtz fehr eingenommen war. Wahrſcheinlich hofft man hiedurch dem 
Reichetag etwas fügfamer zu machen. Eine Veränderung in ber Politik des 
Yulineminifteriums zu Gunften ber Eiberbänen: Partei fein jedenfalls nicht 

| flattfinden zu follen. Die Berling'ſche Zeitung bemerkte geftern Abend: 
„28 wird verfihert daß das medificirte Minifterium ſich Aber ein beftimmtes 
Programm für jene zutünftige Handlungẽeweiſe gerinigt habe, namentlich zuerft 
in Betreff der ſchleswig ſchen Frage, welche für den Angenblid das am metften 
Dringende ift, während bie Erbfrage ihren einmal bezeichneten, und natik« 
lidermeife von dem neuen Minifterium fefgehaltenen europäifhen Gang 
geht, und die Entwidelung ber helfteinishen Frage immer leider noch von 
Umftänden abhängt welhe außerhalb der Machtſphäre des Landesfür⸗ 
ften liegen. Wahrſcheinlich wird ter Reichstag im Laufe ter nächſten 
| Tage in den Stand geſetzt werben Über die ganze politifche Stellung urtheilen 


23, darunter gleichfalls kein Deutſcher. Ste Jury (See und Militäriwe zu fännen," 





Aufruf an die Lehrer der chriftlichen Volksſchulen in Deutjchland. 


[4734] 
Im Blide auf das 


heilige Wort und Gebot des lebendigen Gottes bat ein Freund des Reiches Jeſu Chriſti, welchem das Wohl feiner Mitchriſten innigſt am 
Herzen liegt, ſich entichloffen, drei Preiſe auszufegen für die beiten Schriften: 


Weber die Sonntags» Beiligung. 


Es werben bierdurch alle Zebrer von Boltsihulen, welchen dieſe jo äuperik wichtige Angelegenbeit am Herzen liegt, ra ſich 


an die Arbeit zu machen, wozu bier ſowohl der eigentliche Inhalt der Schriften, als deren Form angegeben nnd die 


beitimmt werben. 


reife dafür 


I. Inhalt der Preisfhriften. Impait der Schriften fol fern, nachzuwe iſen daß es adttlihe Einſetzung if dab für ale 
Zeiten nah ſechs Arbeitstagen ein fiebenter Tag zur Ehre Gottes und zur Andacht der Menſchen — des Einzelnen, der Familte und ber 
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Fanzeır Gemeinde — beitehen fol, an welchem mit Ausnahme von wahren Notbarbeiten und von Werfen ber erb 

Fre dem Zweck des Tages des Herrn ee Beihäftigung verboten und Verlegung des göttliden heiligen rd Ad un 

Es muß fomohl der große Schaden der Entbeiligung, als der unauefprechlihe Gegen der Heiligung biefes göttlich geordneten Ruhe⸗ 

—— - ne Bamiit * —2 2 ie gi —— ee ge Ferner fol angegeben werden was ein Lehrer 
en feiner e ans un rc fein Wirken in ber e beitragen könne, daß eine den Unforderum es 8 

und des Evangeliums gemaͤße Sonmmtagsfeier in ben Gemeinden bergeitellt werde. i e m Veh BbErEiGen Gefigeh 


U. Form der Preisſchriften. Die Daritelung der Preisfhriften fell ſich in einer Maren, gemeinverftändti 

* au zu —— me — —R——— me m Ara in bie — * gaben ———— 55 malen 
e Borfchläge zu einer erung dieſer beiligen Angelegenheit an bie chenden DBerhältniffe Leb li i 

@rreichbare ind Auge fallen, Der Umfang der Schrift fol nicht über drei Bogen Druckchrift — ————— 


III. Preiſe und deren Austheilung. Es find drei Preife ausgefetzt für die drei als be ferfannten Schriften: 
Der erfig Preis von 100 Gulden, 
„ weile „ u 7 


dritte 50 
" „ [4 ” 
Außerdem foll ber Verfaſſer jedes werthvollen Schriftchens eine Anerkennumg feiner Arbeit burch Zuftelung nützlicher Bücher erhalten. 
Das Preisgericht bilden folgende Herren: 
Seminar-Director @tern in Karlarube, 
a » rin in Fild bei Meurs, —R 
rediger Eb. Walther in Wolmirftedt bei Magdeburg, 
welche nad Stimmenmehrheit entfhetiden. 

Die Preisfehriften muſſen dis zum erften Mai 1852 an einen ber obem bezeichneten Preisrichter, oder an Gebbardtu. Neid 
Land, Verleger in Leipgtg, eingefandt ſehn, in leferliher deutiher Schrift, mit einem das Motto der Schrift ale Auffchrift enthaltenden 
verfiegelten Zettel, in welhem ded Verfaſſers Name fteben mus. 

Die nicht preigmürdig erfannten Wrbeiten werden den Verfaffern zurüdgertellt ; durch aldbaldige Auszahlung der Preife werden die 
gerrönten Schriſten Eigenthum des Preisgebers, melher fie um or billigften Preis durch den Druc zu verbreiten gedentt. Sollte 

edoch ein Hindernif bes Druds eintreten, fo folen die Verfaſſer nad Ablauf von 12 Monaten nad Ertheilung der Preife das Recht haben 
fe zurüchzufordern. Werben fie gedruckt, fo erbält jeder Verfaſſer auferdem 100 Eremplare feined Wertes gratis. 
‚Der Unterzeichnete wird mach erfolgtem Spruch des Preiegerichts im Auftrage des vorerwähnten Freundes die Preife auszahlen, und 
erbieter Mi netbigenfalld zu näherer Auskunft. 
A [4 ’ 


im September 1851. Dr. Marriott. 


Nachtrag zu dem Verzeichniß der Vorleſungen an der Univerſttät Zürich im Winterſemeſter 1851/52. 


Auriftifche Facultät. 
Prof. ord: Dr. Ed, Ofenbrüggen: 
4) Gemeiner deutſcher Criminalproceß mit fortwährender Vergleihung des englifhen und franzöflfhen Strafverfahrens, 5 Stunden, 
2) Römisches Erbrecht, 5 Stunden. (4759) Der Rector Prof, Dr. Alex. Schweizer. 


Bekanntmachung. Die Inferiptionen zur Aufnahme in die hiefige Fönigl, polptechnifhe Schule für dad Studienjahr 1851/52 


werden am 
29, 30 und 31 October 
im Locale ber Anftalt vorgenommen, was unter dem Anhange befannt gemacht wird: daß vom lehtgenannten Tage an i weitere uf: 
antenne unberüdfichtiget bleiben muß. 

Die Unterritägebühren betragen für die den Bollvereind:Staaten angehörigen Eleven bes I. IL. und IV. Curſes jdhrlih 6 A., für die 
des 11. Curſes aber 9 A. Den Bollvereind: Staaten micht angebörige @iesen haben ein Honorar von jäbrlih 12 fl. und beziehungsweife 
15 fl: zu entrichten, Hofpitanten zablen für jeden einzelnen Unterrichtdgegenttand ein Honorar von jährlih 6 fl. 

Nur in legaler Form ausgeſtellte und aus der nedelten Zeit datirende Armuths Zeugniſſe fünnen im dem einen wie in dem anderen 
Falle von der Entrihtung bed betreffenden Honorare befreien. — Münden, den 16 Detober 1851. 


Bönigl. ,Kectorat der polytehnifhen Schule. 
Dr. Alexander, Rector. [4741—42] 


1272] Zweite Ausgabe von Weckherlins Thierproduction. 


In Unterzeichnetem iſt fo eben erfchienen und tiegt in allen Buchhandlungen vor: 


Die Iandwirthfhaftliche s 
TShbierproduction 


A. v. Wecherlin. 
Zweite Ausgabe, 
3 Bände gr. 8. brofhirt. Preis 7 fl. oder A Rthlr., gebunden 7 fl. 30 fr. oder 4 Rıhlr. 10 Nor. j 

Die günftige Aufnahmẽ deren fi diefe zum gleich bei ihrem erften Erſche inen zu erfreuen batte und bie in karzer Zeit eine zweite 
Ausgabe derielben nöthig machte, Ipricht beifer alg jede Anrühmung für deren Werth, Wir erlauben und daher nur auf die Hauptabſchnitte 
dcs reihen Inbalts aufmerkfam zu machen: 

1. Theil, Wllgemeiner Theil. @inleitung. Litteratur. A, Von den Macen, B. Bon der Züchtung. 1) Die Begriffe von den 
verfeiebenen Wusbrüden ber Zühter, 2) Veobahtungen und Erfahrungen über Züchtung. 3) Folgerungen, Regeln und Grundfäge für 
die Zuchtung. ©. Bon der AQufzucht, Ernährung und Haltung. 1) Ueber Qualität der Wabrung. 2) Ueber Quantität ber Nahrung. 3) 
-Befondere Megeln für Aufzucht und Haltung der jungen Thiere. H Zutterordnung und weitere Megeln bei ber Fütterung, Haltung und 

ege. Anhang. Pitteratur über dic allgemeine Xbierproduetionsiehre, — MH. Theil. Minderzudht. Einleitung. Litteratur. A. Das 
ind. 4) Naturgefdichtlihes vom Mind. 2) Rinderracen. B. Die Zucht des Mindes. 1) Auswahl der Iuchtthiere. 2) Paarung. 3) Ver⸗ 
balten bis zu der Geburt des Kalber. C. Aufzucht, Ermährung und Haltung des Mindes. 1) Qualität der Nahrung. 2) Quantität der 
ütterung. 3) Belondere Degeln für —* und Haltung der Kälber und jungen Rinder. 4) Futterordnung und weitere Regeln bei 
er Fütterung, Haltung und Pflege, D. Benügung des Dindes, 1) Jungvichsucht. 2) Maftung. 3) Mithnupung und Molfen. 4) Ber- 
‚wendung der Minder zum Sug. 5) Die öfonomtiben Mefultate nad Geldwertb, bei der verihiedenen Art ber Nupviehbaltung. E. Wahl 
des Betriebe der a und Nusrinderbaltung nach ben verf&iebenen wirthſchaftlichen Müdfihten; biernab Wahl der Mace oder 
des Schlags von Nindern. I. Theil. Echafzacht. Cinleitung. Litteratur. A. Dad Schaf. 1) Naturgefbihtlihes. 2) Schaftracen. 
Wolfunde, B. Zucht des Schafe. 1) Musmahl der Auctrbiere zur Paarung. 2) Verhalten bis zur Geburt des Lamms. C. Hufzuat, Er 
näbrung und Haltung des Schafs. 1) Qualität ber Nahrung. 2) Quantität ber Fütterumg. 3) Befondere Regeln B bie Aufzucht ber 
Er be Dr Bekadeh h Bari) Bee D FE Dar 0 Die Armen Beni na Br 
na erihiedenbeit ber Race. D. Benügung de e olle, eiſch. e t 
* den —— ee er & a des Betriebe nah den verfhiedenen örtlichen und wirthſchaftlichen Rücſichten, 
lernach b ace ober age von afen, 
Stuttgart ımd Tübingen, Detober 1851, J. ©. Gotta’iher Verlas. 


4736 


4773] Tübingen Im Lauppflſchen Derlage it fo eben erfgienen unb bereitd ald 
Bortlesung verfanbt: 


Cheologifhe Quartalſchrift. 


In ... mit mehreren Gelehrten berausgegeben 


von Dr. v. Drey, Dr. v. 


ubn, Dr. 


efele, Dr. Welte, Dr. Zufrigl und 


Dr. Aberle, 
Vrofeſſoten ber Fatbol. Theologie an ber f. Univerntät Tübingen. 


eiunddreifjigfier Jahrgang. 


Drittes @nartalpeft, 


nbalt: 1. Abhandlungen; ". Ueber den Meauiprobabilimud von Aberle, 2) 


aa! und die Janatianiihen Brie 


e von Denzinger. 


3) Ueber bie Differeny ber 


Esangeliften über die Angabe der Zeit, zu welcher Ehrifius fein ledted Paſſamahl feierte 


von Dale. 
II. Mecenflouen, 


Freiwillige Berfteigerung. 


bauptmannfhaft 





ber lodt. f. 8, Bezitid« 


Mit Berwiligun 
rud an ber Mur wirb bad 


u 

Lanbtäflige Gut Bayerbof fammt Mohn«, Fabrifd- unb Wirtäfmaftägebäuben unb realem 
Bugebör im Wege ber öffentlichen Berfkeigerung beräußert. 

Diefe Deräuferung unb Derfleigerung wird Im ben 2Locafltäten bed Gutes Bayerbof am 3 

November 1851 pollsogen, um 10 Uhr Dormittagd eröffnet und um 12 uhr — geſchloſen. 


Diefed Gut mit ben barauf neu erbauten Wohn⸗, Fabrite und Mirtbihaftsgeb 
fs in Steiermarf im Mürztibale nähn ber ?, ?, Kreiänabt Bruc und bem 


uden befindet 


abndofe ber Wien« 


Itiefter Staatkeifendahn an ber Gontmerelal-Bauptfitafe, wodel ld 47 Io 718 Quabratfiafs 


ter an Hedern, 


tiefen und Malbungen befinden. 


Daß dlerauf erbaute, mit ben erforberlihen 


Räumlichkeiten verſehene Habrilägebäube enthält eine Dampfmafine von 12 bis 14 Bferbetraft 


mit ben erforberfihen Gommunicatioenen unb tupfernen 2eltungdröbren, 
teffein und ben Brunn» und Aufzugd:Mafchinen, womit nach Bebarf fandiich 


fer geboden unb In bie Habrifd-Rocalitäten 


eleitet werben können. 


te den Dampf» 
Eimer Waſ· 
biefe auf Sieln⸗ 


mei 
Durd 


toblen-Beuerung daſtrten Verritungen werben folgende Inbuftrlaf-Merke betrieben: 
. eine Dampfbierbräuerei mit Mafinen-@intihtung, 


. ein Spirituß-Ergeugungd-Apparat, 


. eine Autterfänelbmafdine, 
eine Gireular-Dolsfäne, 
eine Dred«, Bohr» und Schleifmaftine. 


Ds 1-22 207 50 


. eine Mabimüple, Gerfientolle und Malzauetfhmafgine mit & Gängen, 
„eine Drefh- und GetreiberReinigungdmafgine, 


Undel befindet Ah auch ein ruffifihed Dampf-, Bannen- unb Douhebab. 
Diefed Gut mit biefen Zugebörungen wird um ben billigen Breiß von 120,000 fi. E.+IM. 


audgerufen und an ben Meifbieter abgelaffen, 


Die Lleltationdbebingungen find zu Gray Im ei gr rn des DSrn. Anton 2laus 


fer unb in ber Kanzlel bed Sof» und Gerihtd-Mbvoraten Dr. 


arı v. Manbelftein, 


su Bien beim Großbanblungdbaufe D. Sinner u. Gomp., 


su HH bei Hrn. Moris Bbefauer, 
su Be 
zu Münden bei Hrn. A. @. v. @iatbal, 


dei Orn. 3. M. Malvieur und Mori moblaner und Soßn, 


au Brantfurta, MR. bei DD. Gebrüber Bethmann, 
su Hamburg bei Hd. Maſsemuth und Srogmann, 
zu Lemberg bei 89. Hausner und Dioland, 


au Zrien bei P9ın. ©. a, upti 
zu Brud an ter Mur am Gute Baxerhof 


fammt ber Iithograppirten Loral-Anfitt einzufehen und werben bei ber äfentliden Derfielger 


tung bergstalien. 
ayerbof, am 3 September 1851. 


[4393— 98] 





Verloofungen von Geldgewinnen, beftebend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc, ıc. 


Um 15 Rovember 1881 
bed Knlebend ber 
unirten deutſchen fürſten. 
4 Less A Thlr. 1. | 20 Loofe Thlt. 12. 
4 „ toten, 3.| 55 





” [2 * 1400 5 i 
(463945) %. Nachmann 


Stelle-Gefuh. „IP 

er + Ein Mann von 
52 Jahren, aber rüftig an Geiſt und Körper, 
verbeirasbet unb Dater einer Tochter, ber bie 
shliefonhiisen — * an ber Uniperfität 
in Bien, bie bergafabemifhen Stubien in 
Shemmig abfolpirt, 24 Jahre bei f, f, öfterr, 
Montanbebörben gedient und bezügllch bed 
Berawefend Meifen in Preußen, Saßfen, 
Ungarn unb Gallzien gemacht bat, fanenig 
und lateintſch ſprit und fchreibt, zudem at 
pubfieihifer, montanififder und befletriftis 
fiber ®criftneller befannt IR, wünfht eine 
feiner Befäblaung angemeffene Stelle, Ge— 
fällige Offerte mit ber Muffarift: C. St. 303 
wirb bie Kedbarılen ber Junäbruder Beitung 
an bie Abreffe beförbern. 


4481—82 
Kousso, unfibädlices a uns 
trünlibes Mittel gegen jede Art Banb: 
wurmz die Doſis fammt Gebrauchs anwei— 
u... Gulden bei M. Schläpfer in 
afel. 





Yugdburger Stadttheater. 
Freitag, 24 Det.: - (4818-19) 
Der Maurer und der Schlofler. 
Komtite per in 3 Werten. Nab dem 
Franzöfifihen ded Sceribe von Friederite 
Eimenreih, Mufit von Auber. 


Um 1 December 1851 


ber k. £. Öfterr. Anleihe M.9. — fr. per Lood, 
ber ?. fardin, Anlelbe „3.30, „ Boos, 
ber turf. be. Anleibe. „3.30 „ „ Loos. 
Bläne gratid. Bu besiehen bei 


& Comp. Bankiers in Mainz. 
Aufforderung. a.) un. 


fprühe an ben Rachlaß Ihrer Fönial. Dobeit 
der durdlaugtlaſten Frau Augufte Amalie 
Dersoain Don Leuntenberg, Fürſtin 
von Eihnädt, königligen Brinzeffin 
bon Bayern masen su können glaudt, wird 
biemit aufgeforbert bie fhrifilige Anmeldung 
berfelden binnen 
30 Tagen 
von heute an dei ber herioglih Leuchtenberg'- 
ben General»Gafe babier — im derzogl. 
Valals — um fo gewiffer au übergeben, ba 
nad Ablauf diefer Frin dei Huselnanberfegun 
ded Nachlaſſes keine Müdngt mehr blerau 
genommen werben Tönnte, 
Münden, am 10 Drtober 1851. 
Die Teltaments : Erecutorfhaft. 


F (477%) 
Aufruf von Erben. 
berestigten bed Im Jahre 1820 In den nleder- 
Tändifsen Golonien verflordenen Kilian 
@chubert können fi zut Betreibung ibret 
Angelegenheit in franfirten Briefen an 
Dr. M. Reufätter, Advocat am Provincial⸗ 
gerlatahof au Amfterbam, wenden. 


H (4731—33) 

err Pierre Pigie, früber in Baden: 
Baden mobnbaft, wird hiemit doͤflichſt um 
ge faͤlige Mittheilung feiner Adreſſe an bie 
Erpebition der Allg. Zeitung erſucht. 


| 
1 
fi 
\ 


[4704) Bei ©. #9. Leske in Darmstadt ist es- 
[ und durch alle Buchbandlungen zu 
er n: 


Moeller, Dr. Georg, Denk- 
mäler der deutschen Baukunst, Fort- 
gesezt von Ernsi Gladbach. 3. Band. 
10 Hefte. Royal-Folio. Preis a Heft 


1 Thir. 15 Sgr. oder 2 fl. 42 kr. 

Moller'd Dentmäler beutfher Bautunft ind 
su befannt als daß es möthig wäre noch ber 
onberd auf 1“ aufmerffam au mahen. @e- 
agt fen nur baf ber Ste Band fig wärbig an 
bie 2 eriten Bände anfchlieht. 


(4351—52) Im Verlag von L. FF. Seidel in 
ien, am Graben Nr. 1122, ist so eben er- 
schienen: 


Ueber die Erkenntniss 


der 
Pseudoplasmen 


von Dr. Stanz Schub, 
Professor der Green an der k. k. Universität 


n en. 
Preis brosch. 2 Rthlt. 20 Ngr. 
[446769] 


Edictalladung. Johann Georg 


Rofenmayer, reihäfäbtifher Grenabler« 
Gerporaldfehn Don bier, bat Ah vor 41 Jah 
ren von Megendburg entfernt, obne baß bef- 
fen bermaliger Aufenthaltsort befannt if. 

Da bemfelben eine Erbihaft angefallen 
if, fo wirb auf Anttag ber übrigen Interefr 
enten Johann Georg Rofenmanger hlemit 
ffentlich aufgeforbert ih 

binnen 60 Zagen a dato 

dei bem unterfertigten Gerihte gu melben 
ribrigenfalld angenommen werben wirb vab 
berfelbe alle Derhanblungen, melde ber für 
ben Abweſenden beftellte Gurator, Tönigf. Mb» 
pecat Liglfiräner, berilglich ber dezelch neten 
Grbfbaft vorgenommen bat oder no& vor⸗ 
nehmen wird, vollftänbig genehmige. 

Pr ——— den September 1851. 
Königl. bayer. Kreld- und Stabtigerigt. 
er fönigl. Director: Ebnet. 

Rift. 


Edictalladung. Da —— 


oͤffentllchen DBorlatung vom 16 April 1833 
weber ber abweſende Weorg Vals von Mof« 
fenborf no eine Defcenbena bedfelben ih in» 
ner ber fürgefiedten balbjährigen Frift_biet- 
oriE — und Anſprüche auf bad in 802 4. 
34%, tr, befiehende Vermoͤgen geltend masten 
und nadgeroiefen haben, fo wirb auf Antrag 
beffen nänfter Erben an benfelden ober feine 
allenfaliigen Leibederden anmit bie weitere 
Aufforderung erlafen, fi 
binnen eines balben Jahres 
a dato unter genauem Auswels über bie Iben« 
dirär ihrer Verfon zur Uebernabme bed er» 
wähnten, nad Ablauf ebenbefagter Fri ben 
nähften Erben gegen Gautlon binausgegebe- 
nen Bermögend babter um fo gewiffer au mel« 
den, ald außerbem Georg Büld für berfärllen 
erflärt unb bad Dermögen ben nähften @rben 
unter Befreiung von ber Gaution übderlaffen 
werben mwürbe. 
Deifmain, den 21 Sept. 1851. 
Königl. daner. Eanbgerigt. 
Wagner. 








DBunber. 


3 (4743] 
Bekanntmachung. 
tel der Seellaman Arond Kinder von Ben» 
berd befinder Ib hierortd ein Pupotbefen- 
Gapital von 118 fl. eingetragen, Da blefel- 
den ſchen vlele Tahre abweſend find, und 
über ihr Leben und ihren Mufentbalt feine 
Nachrichten eingezogen merben tTönnen, fo 
werben biefelben oder Ihre rehtmäflgen Gt» 
den auf Antrag Don andermweitigen Erbidaftd« 
Betenten blermit zum erftenmal aufgefordert, 
binnen 3 Monaten von beute an 

AG babler entweber felbf ober durch geyäiiee 
Berolimädtigte zu melden, unb biefed Actins 
Gapttal in Empfang au nehmen, wibtigen- 
falle foleß den Petenten, nad Borfsrift det 

ufdbaer Privatrechtet, nah Umftänden ohne 

aution, überlafen wirb, 

Wedherg, am 24 September 1851. 

ae > Landgericht, 


el. 
ie Sümmel. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
«bes jo vierteljährlich und halbjährlich an- 


gmeigeen wird, beträgt nach der none- 
Posteonvention bei allen Post- 
imters Deutschlands und Ooster- 
reichs gtarteljährlioh SB: 40. * F rhn. 
oder 2er + 


40. Con 
in Bayern bleibt der Biere Pre 
für Frankreich abonnire man Siam. 
Burg | bei G. * Alexandra, in eig Sl mm 

e No- 
zareth und bei der den Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lille, 


Freitag 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; Mr 
E ı Ye bei W 
Eagien Hesame Noraatn 


don , für Nordemorike bei den Posiien- 
Bremen u. 5 für Italien bei 


term 
denk.k, Poämtern au 
Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 


Griechenland unddieLovante 
u. riest. ante a bel 


on und der Baum 
einer dreispaltigen Co Colonekzeile berechnet: 
Im Hanpsplett mis 12 kr., in der Bei 


lage 
24 October 1651. 





Ueberſicht. 


Deutſchland. Dresden (bie Reife der lönigl. Familie nad Sans. 
—S degree. "Dies —* —— —— 
ie wa af zu 
—*8 . 8 re - zu Ende. Die Berhaftung eines Buch 

le U. Zt. 34); Pr "Rhein a0); Berlin 

Ole niert Preſſe und bie confervative Partet. ſt Sulloweli. Der 

uggel in Polen. Ein ruſfiſcher Ulas über perpfändete Güter erwartet. 

— — der deuiſchen Flotte. Berbeſſerrugen im Conſular⸗ 
—— en gegenüber den Toentualitäten in Frankrei 9m, 

anteuffels Am. Dove's Borlefungen antgefegt); Kiel (bie Bebeu- 

—— im eunropuiſchen Stantenverband); Deſter reich (ver 


Schw Vorabend ber En 
ESmch, „Bern (m Bunte über —* —X eben in ben 


Htalien. Turin (Hr. Farini als Minifler- Caudidat. Graf 
—— Aıbeiter-Proceffion. Die Königin, Wittwe wieder 


——— en New: Mork (große 
7 a en im Lande ber Fre 
* Neueſte Poſten. Dreaden. * g des Landtags. Weitere 
—78— g v. Cambridge nad London zurüc) 
— Köln, —— — ai Schwarz +.) — Berlin, Getreide · 
Auftãufe in Sübrußland.) — Wi em. (Rebuction der Armee. Uebler Ein- 
drud ber Politik des —— Furſt Meuernich. Die Herzogin dv. Angoulecie 
an der Gebärmentzinbung verſchieden. Kuranda. ——— (Der Ratfer. 
Großfürſt Konflantin amt) — Bürid. ( Gerücht von der Ermor- 
—— rg — — — — (Die Geſanunteinnahme ber In · 
—* ag Mer * —— —— —“ ſoll Bin 
Der umterferi vollendet. WUmerianifce Poft.) — 
Ein or ie Fu Rau des Conſtitutionnel 


+ Staaten von — 


) — Hannover. 8 


ed Perman chuſſes Über den — * 
Die — in Sancerre Ber geftelt, Die Unterkandlungen 
"Koffuthfieber.) 
— der Börfens Amflerbam 20; Mugsburg 23 Det. 


” 





Telegrapbifche Berichte. 

* Paris, 22 Det”) Die Miniſterlriſis dauert fort, Die 
Departemente Eher und Rievre find in Belagerungsftand erklärt, 
5pror, 90.70; 8proc. 56. 

® a. M., 23 Det. Deſterr. bproe. Metall, 74,5 
¶ proc. 66%; Bankactien 1177; Tomb,venet. byroc. Anl 73',; fpan. 
bınere Sch. 35%, 5 EB-U. 85%, Wehfelcurfe: 
Paris 94'/,; Lenbon 119'/, 

ng Berlin, 22 Det. Preuß. Staateſchuldſch. 88%, ; Röln-Minbener 
E,B-U 106°). 


Sien, 23 Det. Deſterr. 5proc. Metall. 92%,; 4proc. 81.; 

erioMnlehensloofe d. 1839 299%, ; Bantactien 1203; Rorbbahnactien 
er Wechſeleurs: Augsburg uso 123'/,; London 1214, Geldcurs: 
Ducaten 29, 


* Bonbon, 20 Det. Iproc, Eonfold 97—',. 


*) Aus der gellrigen Abendau⸗gabe der Brilage wiederholt. 








Deutfchland, 


8. Sadjfen. == Dreöbden, 20 Det. Des Königs unb ber RE 
Mojefläten und die Prinzen Albert und Georg find ne gehen 
heute zunädft nah Sanslouci abgereitt, um erhaltener Einlabımg zufolge am 
bem großen Jagdfeſt theilgunchmen welches Se, preußiſche Maj. in Span 
veranftalte. — Unter lebhaften en bes Bublicums hat bie 
erfie Probe Befahrung des auf hohen Bogen durch und um ben weftjüplichen 
Theil unferer Stabt geführten prächtigen VBiabuctes flattgefumben, weldher die 
böhmifche Eifenbahn mit der neuen Eib-Brüde und den Bahnhöfen in Neuftabt 
am rechten Eibufer im birecte Berbindung ſetzt. Auf ber Neuftäbter Seite 
fehlt nur noch bie Vollendung ber kurzen Strede welde vom Ausgang der 
Brüde in einer Curve nach ven Leipziger umd ben fchleflichen Bahnhöfen bie 
Berbinbung vollendet. So naht unfer Eifenbahnfyftem mehr und mehr ber 
Volftänbigkeit. Seine Begrünbung fällt in die Zeit vor ben 
von 1848, und wenn bie heutigen Tage den Bortheil davon, wie ber ſächſiſche 
Staatscrebit ben von Hrn. v. Zefhan’s foliver Finanzverwaltung, fort und 
fort geniefjen, fo fcheint man body etwas zu ſehr felder frühern Berbienfle ge⸗ 
legentlich zu vergeffen, wie z. B. bie feier ber Vollendung der ſächſiſch- 
bayeriſchen Staatebahn auch vor ſich ging ohne ed früheren Miniſters v. Fal⸗ 
lenſtein, welcher ven Staatsvertrag Darüber unterhandelte und abfhloß und 
das Unternehmen überhaupt in Gang beachte, dabei nur zu gebenfen, — Uns 
fere Staatstelegrapgen werben in Bälde ſich mohl and) aus unterirdiſchen im 
bie rationellen oberirdiſchen und in ber Anlage billigern verwandeln, was freie 
lich durch die auf der Linie DredvenLeipsig für. jene verfehlte Anlage verlores 
nen anfe hulichen Koften eine eiwas theure Beſtätigung deſſen iſt was wirl⸗ 

Sachverſtãndige von Anbeginn beantragt haben. — Mit ungemöhnlicem 
Intereſſe it man hier ber Fehde zwiſchen ver Berliner treugeitung uud Hrm. 
Bethmann Hollweg gefolgt, und das fi heramftellende Reſultat, daß zuletzt 
die — —— fi vor dem redlichen und alle Winkelzüge abweifen« 

r ber Geſetzlichleit anf ben berufenen Grundſatz ber Zweck 
het die Mittel (vergl. 244 ber Sreupgeitung‘, unüdziehen mußte, ift nichts 
weniger als Üüberfehen worden. Dan hofft diefe Angelegenheit werbe much im 
unferen comfervativen reifen eine llarere Stellung der Perſönlichkeiten bo⸗ 
wirten helfen. Dan hat im ven Wirren der legten Fahre vergefien daß alles 
Ultea-Treiben gleich revolutionär it.— Die Ergimyungswahlen für ven gegen 
Eude des Jahres zufammentretenden Yanbtag find beinahe zu Ende, Sie 
haben bis jet faft z. gemernementale Beſtandtheile zu den vorhandenen ges 
liefert. Jadeſſen darf man andererfeit8 annehmen daß ſich gewiſſe Forderun⸗ 
gen mit ſolcher Nothwendigkeit in ven Vordergrund ſtellen, daß feine Kammers 
combinatton dem Gewichte derſelben ſich entziehen kanu. Seine Macht ber ' 
Erde wirb z. B, bei aller Achtung vor ten fähfifhen Gerichten, das alte Ver⸗ 
teauen zu dem bisherigen ſchriftlichen Verfahren wieder beleben. Es genügte 
einer vorübergegangenen Periode. Heute und in alle Zukunft wirb nur bie 
fefte Begründung des öffentlichen Verfahrens mit Schmwurgerichten in nicht 
ängftlich verfrüppelter Organifation befriedigen, und man mag nit baram 
glauben daß in diefer Beziehung umbefriedigende Propofitionen an ben Lands 
tag gelangen werden. Das bemfelben ebenfalls zugedachte Strafgefegbud 
—* als zu unpralktiſch ausgefallen, zurüdgelegt worden. Der Entwurf eines 
neuen Civilgefegbuces , aufgearbeitet nach dem Princip der Berbeutlihung 
des Rechtes und Einführung feiner Begriffe beim Volke, daher mit möglicher 
Entfernung ber undeutſchen Ausorüde und Foermen, ferner einer Civilpreceß⸗ 
orbnung, wahrſcheinlich eine Vorlage Über Berwaltungsorganifatien, wirb bem 
Landtag beihäftigen. Dan glaubt vaß berfelbe nach Nieverfegung ber bes 
treffenden Commiffionen, bie aus beiden Kammern gemifht gewllaſcht werben, 
und ber Bubgetcommifften bald nah Zuſammentritt auf zwei Monate werde 
vertagt werben. 

— Leipzig, 21 Det. Die Mibaelismeffe ift zu Ende, und ihr Ge 
fammtrefultat wird als ein mittelmäßiges bezeichnet, Darf man günftigeres 
erwarten beider anhaltenden Ungewißhrüt in ben großen beutfchen Angelegenheis 
ten? Schwerlich. Unfere gefamumten Berhältaiffe nd nicht mehr danach zur 
gejänitten um am pelizeilichen Bängelbande gelenft zu werben. Was in 
Frankfurt gejchehen, weigt nur zu dieſer Seite, und ift alfo nur Mirtel um 
Kaum für ſich orgauiſch and dem vollen Leben heraus eniwidelnd:s zu ges 


Winsen. Hoffen wir daß bald ambere Aırregumgen ausgehen vom beutfchen 
Centralorgane. — Diefer Tage fand Hier noch eine Berhaftung wegen Ber- 
dachts der Verwidelung in das Complott zur Befreiung ber Mai-Berurtbeilten 
in Waldheim in der Perfon des Buchhändlers Matthes flat. in biefelbe 

Artilel der Brodtaus’ichen Zeitung veranlafte die Behörbe Nach⸗ 
frage nad) dem Einfenber bei der Berlagehanblung zu halten, und es wirb ver» 
fihert daß biefelbe ſich, ohne weitere Schritte abzuwarten, alsbald zur Nens 
mung bes Eorrefponbenten bat bereitwillig finden laſſen. 

Preußen DO Vom Mbein, 20 Det, Aut der Spreu ber Berhaub- 
Lungenber rheinifhen Landtags beginnen fih allmählich einige Körner zu 
fciden. Der Präclufivtermin für bie Einbringung ber Petitionen iſt abge 
laufen, und ber Eifer ber Wege und Straßenverbeſſerer hat alfo fein Ziel ge- 
Do) iſt ein Nadzägler- Antrag eingegangen, ber wegen ber hoben 


erbahn 
muönben fol. Der weflfälifche Landtag ift fo ausſchliehlich weſtjaliſch yatrio- 
tijch geweſen, daß er bie Lenne als Ausgaugspunlt biefer längſt projectirten 
Bahn aufgeftellt und dae wichtige Wupperthal gamy beifeite geſcheben hat — 
llegt doch dad Wupperthal in ber Rheinprorinz, die mag für fich ſelbſt ſorgen. 
Das hat fie denn zu thun auch jetzt die Abſicht, und nicht fo bald iſt der be» 
Beſchluß der Berfammilung zu Münfter im Düffelborf bekannt ge- 
werben, ald man fi geregt hat. Daß ber Panbtag fih der Sache mit 
Wärme annehmen wird, fteht zu erwarten, und daß ber Hanvelsminifter ein 
WBupper:Gcbomer ifl, wird ber Wupperbahn eben nicht nachteilig feyn. Dan 
Hat auferbem über einen Antrag verhandelt bie freie Einfuhr von Reis nach 
Obgleich es feffteht daß bie Mißernten biefes Jahrs vollſtändig 
local find und bie meiflen deutſchen Staaten einen im gangen auẽr 
bie meiſten Nacbarftanten welche Korn probuciren, einen überreichlichen 
Erutertrag liefern, gibt es and hier ängflliche Gemüther welche ſchon eine 
Hungerenoth hereinbrechen fehen ; ber Panbtag hat inbeß bie Befürwertumg 
des Antrags abgelehnt, bie bei ber bereits belannten Anficht ber Staats ⸗ 
zregierung Über bie Zwedmaͤßigleit folder Maßregeln allerdings Erfolg ge 
Habt haben würde. Eben biefe Ablehnung wirb aber ohme Zweifel berubi» 
ges wirken, bemm fie zeigt daß eine zahlreiche Berſammlung fehr competenter 
Männer die gefücdjtete Gefahr nicht als vorhanden annimmt. Der wichtigfie 
Gegenftanb aber ben ber Landiag erlebigt at, ifl bas Statut der Provinyial- 
Hülfscafje, welche jetst alebalb, mit einem Stammfonb® von 400,000 Thlrn. 
botirt, ins Leben treten wird, zur Unterflägumg, den Beflimmungen bed Sta- 
tuts gemäß, aller gemeiunügigen Unternehmungen und Inftitute durch Das 
Ichen und zur Förberumg namentlich berjemigen Sparcaffen, ber ſogenanuten 
Brämiencafjen, weldye mit bem fegenteichften Erfolg bereitö jegt für die Exr- 
wedang bed Sinnes für Acheitfamteit und Sparfamteit unter der ärmern und 
Gambarbeitenben Elafje gewirkt haben, bemm biefe Sparcafjen haben Einlagen 
abe am 4 Mill. . Ws Sig ber 


ihre Wirkjamteit vorzugoweiſe zu begünftigen im Stande flub, 

X Berlin, 21 Oct. Die minifterielle Preffe verficyert, gewiſſe bro- 
heude Conflicte feyen infofern als befeitigt anzufehen, als nunmehr eine innere 
Keactivirung ber confervativen Partei auf foliver Bafis zu erwarten fiche, Im 
be: deßhalb aufgeftellten Programm iſt ber Wunſch ausgefprodyen bie more» 
Else Kraft Preußens durch gewiffenhaftes Feſthalten am „Recht“ zu heben, 
bie Ehre und Unabhängigkeit bes Landes nach außen kräftig zu wahren, ben 
Druch mit der Revolution nicht als einen Brud mit dem beutfchen Berufe 
Preußens zu beuten. Weiter aber wird als Bedurfniß der Zeit bingeftellt 
bie verſchiedenen Bollselemente nach ihrer Gleichartigleit corporativ au ver- 
einigen, um aus ibmen bie zur Geſetzgebung berufenen Faetoren hervorgehen 
zu laſſen. Die Herftellung einer Gemeinbe- und Kreisverfaffung fell aumächft 
erfireht werben. — Die Angelegenheit mit dem Fürften Sullowati erregt in 
Bofen große Senfation, und, behamptet die Pofener Zeitung, das fönigl. Hand⸗ 
ſchreiben vom 24 Sept. bewege ſich allerbing® in ber Sr. Mojeftät eigenthlim« 
Uchen leichten, geiftreihen und graciöfen Yorm, enthalte indeß fee poſitive 
und präcifirte Weifungen an den „verleiteten" Fürften, feine Uebereilung durch 
feierlichen Widerruf, wie es wahrhaft fürftlich wäre, zu redrefftren, wibrigen« 
falls fein Erſcheinen am königl. Hoflager den allerhöchſten Wünſchen nicht ent» 

wäürbe. Der Fürft fuchte Hierauf die Vermittelung do9 Fürften Ra+ 
byiwill nad), welche inbeß erfolglos blieb, und ber Fürft Sultometi ſoll dar · 
auf haben, er werbe fih während der Winterfaifon beim laiſerlichen 
Statthalter am Warſchauer Hof ſchadlos zu halten fuchen. — Yu Kaliſch 
Langte in ber Nacht vom 14 zum 15 October mittelft Eftaffette von Warſchau 
ber Befehl am Reviſion in fänmtlihen Schnittwaarenläven anuftellen ob 
auch alle Waaren mit dem ruffijhen Stempel verfehen find, Der Grund 
biefer unerwarteten Maßregel Täft fi leicht errathen. — Es iſt die Anſicht 
weit verbreitet daß e® feine beueidenswerthere Lage ale die eine ruſſiſchen 
Srundherrn gebe, Dem ift aber nicht fo. Denn trog ber Hunderte und 


\ 


i 


4718 


Tauſende von Bauern, bie für bie Meinen und großen rufflichen Grundbeſttzer 
ihr ganzer Pchen lang arbeiten müſſen, läht fih mit Beftimmiheit behaupten 
daß in Folge ber ſchlechten Bewirthſchaftung der Güter und ber allgemekr 
herrſchenden Berfhwentung wenigftens neun Zehntheile der herrſchaftlichen 
Güter mit mehr oder weniger bedeutenden Schulden belafiet find, Der größte 
Theil der Güter ift babei der Regierung verpfändet, welche aus ben Pupillen⸗ 
gelvern auf jebe Seele eines Guts 200 bis 400 Silberrubel vorfiredt, und 
zwar fo daß man jährlich 7 Procent des Capitals zu zahlen bat, wofür nad, 
26 Yahren das Capital getilgt fl. Vergehen ein paar Jahre ohne daß bie, 
fefigejegte Rate bezahlt wird, fo wird das Gut öffentlich verfleigert. Bit 
jegt ift 8 den Grundherren immer gelungen bei folhen Picitationen bie Güter 
zu behalten, inbem fte felbft unter dem vorgefhobenen Namen eines Berwand⸗ 
ten bie Meiftbietenden blieben; um man biefem Mifibraud vorzubeugen und 
bie Zahl der Kronbauern zu vermehren, wird nächfiens ein Ulas in Kraft tre⸗ 
tem, in Folge beffen es ver Regierung freifteht verpfänbete Güter, von benen 
bie Rate nicht bezahlt wird, abfhägen zu laffen, den Eutebefigern den ihmen 
über ihre Schuld noch gebährenden Betrag ausımablen, bie Guter fir Kron⸗ 
bomänen und bie Einfaffen für Kronbauern zu erflären. — Ueber den Zur 
fland der beutfchen Flotte Laufen befriedigende Nachrichten ein, Solche melde 
bie Norbfeeflotte auf der Weſer gefeben, find überraſcht durch ben erfrenlichen 
Aublichk den fie barbietet. Alle Schiffe follen Friegs. und feetüchtige Fahrzeuge 
mit zweckmãhigen Einri zum Rriegsgebraud, und das ganze flotten 
perfonal von einem tüchtigen militärifhen Geift befeelt ſeyn. Auch Preußen, 
ba8 ber Hebung ber öfterreichifchen Flotte nicht mit gleihgültigen Augen zu: 
fteht, ift entfhleflen ernftlih Hand an bie Schöpfung einer eigenen Flotte zu 
legen. Es ift deßhalb ber Befehl ergangen bie bayır erforberlidgen Mittel zu 
veranſchlagen. Auch follen im preufifhen Conſularweſen weſentliche Vers 
befferungen in naher Ausfict ftehen, und bie Meife des Hanbelsminifters nach 
London für ben erleihterten Verkehr mit dem Ausland nicht ohne Erfolg fehe. 
Audererfeits ift es nicht minber ansgemacht daß bie hiefige Regierung alle 
Borbereitungen trifft um im Frühjahr für alle möglichen Eventualitäten gerie 
ſtet zu ſeyn. Namentlich ift dem Mangel an Belleivungsftüden,. ber-fid bei 
ber Mobilmachung heraus ſtellte, mehr als genägenb abgeholfen. Mil biefen 
Vorfichte maßregeln wirb auch die gegenwärtige Anmefenheit bes Oberpräflven- 
ten der Mheinproving im ber Hauptfſadt in Verbludung gebracht. 

4 Berlin, 21 Dt. Die Speuer'ſche Ztg. bringt einen bendhtens« 
werthen Artilel Über bie Art wie die öflihen Mächte ſich auf eine mögliche 
Aenberung ber Dinge in Frankteich vorbereiten. Cie wieberholt daß dieſel ⸗ 
ben fich von jeder Cinmiſchung im bie immern Berhättnifle Fraulteichs principiell 
fernhalten, aber zur Begegnung etonizen Angriffs auf bie beutfchen 
kräftige Borbereitung&maßregelm treffen werben. Unter fänmtlichen beutfchen 
Cabinetten herrfche die größte Einigkeit barliber, während des beborftehenben 
Winters alles zu thun was nöthig if, damit fämmtliche deutſche Heere jeden 
Augenblid in völliger Kriegeftärke ſchlagfertig fern lönnen. Auch ſchon bei 
ber Bertheilung ber Truppen im ben weſtlichen Garniſonen werde man barauf 
Bedacht nehmen daß bie betreffenden Regimenter ſchnell zufammmengezogen unb 
an die Gränge vorgefheben werben fönnen, Die Borbereitungen hinſichtlich 
ber weftlich belezenen Feſtungen würben ebenfalls im Laufe des Winters ge- 
troffen werben. Yu ben verſchiedenen Laboratorien werbe in ber Aufertigung 
von Munition zc. thätig gearbeitet, ben Proviant- wie den fonftigen Borratht. 
magazinen werde eine.emif Aufmerkſamleit gewidinet. Dem Man: 
gel an Belleidungsgegenfiänben, ber fi in Preußen bei ber legten Mobil- 
madung fühldar gemadt, fen ſchon jegt volllommen abgeholfen. Auch von 
anderer Seite hört man Übrigens bafı gewiſſe Berſuche Frankreichs indem hie» 
figen höhern Regionen eine fehr kriegeriſche Stimmung. ermeden wirben. 
Nah ber Boffifhen Ztg. befhäftigt man ſich gegenwärtig an hoher Gtelle 
mit Beranfhlagung der Fonds, bie nöthig wären um eine preuſijche Marine 
in ber Ausvehuung ins Leben zu rufen, baf man eintretenden Falls nicht nut 
ben eigenen Häfen, ſendern auch benen ber zollvereinten Norbfeeftanten einen 
wirffamen Schug angebeiben laſſen könnte. — Die „Meben des Minifterprä- 
fiventen che. v. Mauteuffel feit dem erften vereinigten Landtag“ find fo eben 
bier in der allgem. deutſchen Berlagtanftalt erfhienen, Et flad deren 46. Bon 
Seite ber Sturivenden ber hiefigen Univerfität wirb es allgemein beflagt daß 
in biefem Wintetfemefter die öffentlichen Borlefungen bes Brofeffor Dove über 
Meteorologie, aus Mangel an einem genügend geoßen Hörfaal, ausfallen 
müffen. BDrofeffor Dove liest dieſes Eollegium, das beſuchteſte an der Uni 
verfität, feit 10 Jahren in einem gerigneten Saal, Diefer wurde ihm indeh 
entzogen und bem Prof. Stahl eingeräuntt, 


Schleswig-Holftein. © Kiel, 19 Det. Die Urt und Weife wie 
einige beutfche Blätter den Ausgang ber wohl nicht einmal angefangenen Un» 
terhandlungen über Aenderung ber Thronfolge in Dänemarf und in ben Her 
zogthlimern proguofticiren, hat hier im Lande in den verſchiedenſten Kreifen 
einen wenig verhehlten Ummillen erregt. Was in dem verſchiedenen Referaten 
befonbers inbignirt, ift die mit dem Wortlaut bes Louboner Protokolls umver- 
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eindbare Annahme, daß die Dilbung der fogenannten bänifchen Geſämmt⸗ 
monarchie für alle fünftigen Zeiten bereits unumflößlich feftflehe, fetner daß 
von der Einwilligung ber Bewehner der Herzogthümer gar nicht die Rebe ifi 
(während in Dänemark ver Reichstag befragt wird), und daß bie betreffenden 
Fürftenhäufer, welhen mar zumuthen will igrereventuellen Erbanſprche an 
einzelne Lande aufzugeben, nur etwa über ben Umfang und bie Art ihrer Ent» 
Thädigung würden gehört werben. Dabei ift nur von Geld und immer nur 
von Geld die Rede, als fen dieß das höchſte Gut auch für Fürſten. Mag es 
dieß fehn für manche Staatskünftler, wir Halten uns Übergengt baf der Für 
Renftand ſelbſt Über das Diaterielle fo weit erhaben ſich flellt um nicht ven 
hohen Regentenbernf nad; Thalern abzufhägen, und daß es Fülrſten gibt bie 
nicht eine glanzbolle Hofhaltung fonbern die Förderung tes Wohls des Volks, 
zu deſſen Leitung fie berufen find, als ein fhönes Vorrecht und Ziel zumächft 
vor Augen haben — Firften welche die Wege der Borfehung dei ven Führun⸗ 
gen der einzelnen Dynaflien erfennen umd ehren, ſich aber wicht berechtigt Hals 
ten davon abzuweichen und bem unſichern Licht menſchlicher Neigungen zu 
folgen, Der däniſche Gefammtftaat, die Idee Chriftians bes VIII von Dä- 
nemarf, wird von einigen mobernen Politikern, die in jenen Auffägen ein 
Echo gefunden, für das Product europäiſcher Staataweieheit aufgegeben. 
Aeltere und erfahrene Staatdmänner fehen vie Sache anders an, und haben 
bie Geſchichte der erflen Decennien diefes Jahrhunderts auf ihrer Seite, ba Dü- 
nemark (und die Herzogthümer), in Verbindung mit Norwegen und im Beſitz 
einer trefflichen Flotte, im den eurcpäifhen Fragen feine Selbſtändiglelt nicht 
zu behaupten vermochte, Es bewahrte zwar in ben franzöſiſchen Revolutions⸗ 
kriegen und in ben Kämpfen des franzöſiſchen Kaiſers gegen Preufen, Defter« 
reich und Rußland, feine Neutralität, doch nur bis nah dem Frieden von 
Tilſu. Im Huguft 1807 erſchien eine englifche Flotte vor Kopenhagen, und 
die bänifche wurde nach kurzem Wiberflaub ausgeliefert, bamit fie nicht bem 
framzöfifhen Kaiſer diene. Dänemark bielt ein großes Landheer um fich ge» 
gen Laudungen bes Feiudes zu ſchützen; England begnügte ſich aber die bänt- 
ſchen und ſchleswig holſteiniſchen Häfen zu blofiren, beren Schiffe aufzubrin 
gen und ihren Handel mit dem des Continents zu vernichten. Düne 
mark und die Serzogihümer ſammt Norwegen wurden durch bie Sriegs- 
laften und Bernichtung bes Seehandeld von 1807 bis 1814 erfchöpft und 
dern Staatdbankerott nahe gebracht. Nur durch eine Nevolution im Gelbe 
weſen ward berfelbe formell abgemandt, indem bie Regierung das in unge» 
meffener Summe emanirte Papiergeld auf beinahe bie Hälfte des Nominal 
werthes in Silbervaluta rebueirte, und dieſe Valuta nur dadurch herbeigu«- 


ſchaffen vermechte daß alles Privateigentgum im Staat mit einer hypothela · 


rijchen, allen Gläubigern vorgehenden Belaftung von 6 fl. feines Werths be 
ſchwert warb, woren 6 fl. jährliche Zinfen zu entrichten waren. War Däne 
mart in jener Periode, da Schleswig Holftein während der bamaligen Aufld- 


fung bes deutfchen Reichs durchaus abfolut regiert wurde und Norwegen file . 


die Flotte Material und Mauuſchaft lieferte, unvermögend feine Selöftänbig- 
feit zu [hügen, wie follte es dazu allein mit Schleswig und mit zwei deul · 
ſchen Bundedlanden, Holſtein und Lauenburg, jetzt und künftig im Stande 
ſeyn? England ober Rußland würden bei Conflicten unter ſich oder mit 
Deutſchland, mit Hütfe ihrer (Flotte, thun innen was England 1807 unter 
nahm. Dänemark würbe, diefen Großmächten unfhätlich, ſich ſelbſt micht 
fügen, viel weniger Deutſchland zur See wirkfame Hülfe leiften lönnen, wohl 
aber gegen vasjelbe gebraucht werden. Es ift daher eine Muſion deutjcher 
Bolititer, wenn fle in ber unauflöslichen Berbinbung der Herzogthämer mit 
Dänepiark eine Garantie finden wollen daß es mit Deutſchlaud fliehen und 
daßfelbe kräftigen werde. (8 liegt weit näher, und bie Geſchichte hat es ſchon 
bewielen, daß diejenige Großmacht zur See welche das Prävenite fpielt, die 
Kräfte bes Infelreichs gegen Deulſchland oder ihren fonfligen Feind benutzen 
tonue. Selbft Rendsburg als Bundesfeftung, ſo wichtig es ift als Bollwerk 
gegen Norden und als Garantie für die Verbindung ber Herzogthümer, 
vermag jene Berwendung ber däniſchen Kriegs und Handelsflotte jum 
Nachtheil Deutfchlands nicht zu verbinden. Dünemme hat nad jener 
Ummälzung feines Geldweſens, durch welde die Herzogthler ſchwe ⸗ 
zer belaſtet wurden als das Königreich, im 30 Friedene jahren von 1814 bie 
1844 fein Papiergeld zum Pari-Belanf gehoben und feine Finanzen fo ſehr ver» 
beflert daß es drei Jahre lang Krieg gegen bie Herzogthümer, ja gegen ganz 
Deuiſchland hat führen können. Die Ueberfhüffe aus den Hergogthümern 
waren bedeutend; allein aus der Zolleinnahme betrugen fie jährlich nahe an 
eine Million Rbihlr, und es ward bie öfter gegebene königliche Zuflherung 
daß die Zollüberfchäfle zum Beten ber Herzogthümer verwandt werben foll- 
ten, unerfüllt geiafſen. Dänemark at feit dem 3Ojährigen Krieg, ba es für 
den Proteftantismud mit dem Norden Deutfhlands lämpfte, feine Streitkräfte 
nie für, nur gegen Deutfhlanb gebraucht. Im neueſter Zeit iſt es felbft ge» 
gen die proteftantifche Kirche in Schleswig feindlich aufgetreten, indem es dem 
Boll dad Evangelium in einer ifm unverfländlihen Sprache auforingen will, 
Und diefes Dänemark wollen jene Politiker durch das Anfchmieben deutſcher 
Lande kräftigen und befeſtigen, gegen ben Willen eines ehrenhaften und loha - 
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len Bofköflammes, zur Herabfegung und Höhnung deutſcher Fürflenhäufer, 
bie nad) germanifhen StaatIreht zur Herrſchaft Über biefe beutfchen Stämme 
feit fech® Jahrhunderten berufen find? Wurde dieſes Project ausgefühtt, fo 
trüge eine fremde Politik, bie vor länger als hundert Jahren bemüht war nichte 
deutſche Kronen dur; deutſche Laude zu vergrößern, fortwährend ihre für 
Deutſchland verderbliden Früchte. Schon dem bänifchen König Friedrich IV 
warb 1719 vor bem Frieden mit Schiveben ber Rath gegeben das eroberte 
Pommern an Schweden zu Überlaffen um Schleawig zu behalten. Die 
werbe von ben vermittelnden Mächten (Franfreih und England) genehmigt 
werben, denn Frankreich werde es germ ſehen bag Schweben flets einen Fuß 
in Deutſchland habe, nur dem Intereffe des Kalſers von Deutfhland fen eũ 
entgegen, aber da müffe man fid damit beruhigen daß bie Ruhe in Nieber⸗ 
ſachſen hergeftellt werde, und Preußen werde die Freundſchaft Dänematts 
fügen. Die geographifche Page Dänemarks meist ihm feine Stellung im 
europäljhen Staatenfyftem an, nachdem Rußlauds Macht fid entwickelt hat 
und bie Häfen ber Oftfee für alle Nationen zugänglich find, Die Beſtrebun⸗ 
gen ber weifen Stantömänner Dänemarls im verfloffenen Yahrhundert wähe 
rend bed amerifanifchen Befreiungsfrieges und ber franzöflfchen Revolutionge 
friege feine Neutralität zu behaupten, eim Syſſem bas, jo wichtig es war, ſich 
bei der in biefem Jahrhundert augewachſenen Seemacht Englands ſchon 1807 
nicht mehr von Dünemarlallein durchführen lieh, viel weniger aber gegemwärtig, 
da auch Rußland fo viel kräftiger gemorben ift, beflätigen wie bie Deflims- 
mung biefes Staats nur erreicht werben kann wenn weder Ruflanb, noch 
England, noch irgendeine Seemacht in Berfuhung fommt Dinemarts Rriegee 
und Handeleflotte umd feine Häfen für ihre Zmede in Anfprad zu nehmen, 
Die europãiſchen Cabiuelte haben dieß erfannt, und geglanbt das Mittel zu 
feiner Neutralifirung in ver Stärkung Dänemarks durch Real-Union mit ben 
deutſchen Herzegthümern zu finden. Die iſt aber erfahrungsmäßig mımöge 
lich, wen die Mächte nicht ſolche Neutralität in jevem Fall refpectiren. IE 
es ihnen aber damit Exruft, dann lönnen fie auch jegt ſchon Dänemark, wie einft 
Belgien, für immer als ein neutrales Land anetleunen und ihm feine Inflite» 
tfonen unbedenklich laffen, Es bedarf dann nicht einer für alle Zeiten blei» 
benden Bergrößerung auf Roften deutfcher Lande und deutſcher Rechte. Sind 
fie zu folder Reutvalitätserflärung nicht geneigt, dann verrathen fie daß jie 
vorfommenben Falls Dänemark zu einer Allianz zwingen möchten und darum 
ift feine unzulömgliche Bergrögerung und Kräftigung für Dentfchland nur ges 
fährlih, Als meutraler Staat bedarf Dänemark -weber einer großen flotte 
noch eines Yanbheeres; c3 behält Kräfte genug um ben Thron auchz ohne bie 
Herzogihimer mit dem nöthigen Slany umgeben zu innen, Die Beibehal« 
tung auch der weiblichen Erbfolge in Dünemart ift für feine friedliche Aufgabe 
durchaus angemeflen, und e# liegt barin vielleicht bie höchſte Weidheit der lex 
regia von 1860 daß bie Abänderung der darin beflimmten Erbfolge unter 
allen Umflänben und für alle Zeiten verboten uud im voraus mit Ni i 
bebroßt ift. »eber künftige legitimme Erbe wärbe ſich baranf berufen pürfen, 
Taſtet man bie Erbfolge ver lex rogia oder das Recht ber männlichen Agna⸗- 
ten in ben Herpogthlimern am, jo entzieht man bem monarchiſchen Princip 
feine ficherſften Stügen. ine der Unfiherheit preisgegebene Succefflonde 
orbnung in ber erblichen Monarchie ift ein innerer Wiverfpruch, 
Defterreih. * Die beutfjhröfterreihifhe Telegraphens 
Eonfereny in Wien. Bom 1 bis 14 Det. fanb ein Zufammentritt ver 
bevollmächtigten techniſchen Borftände des Telegraphemnefens von Defterreich,, 
Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, bie den deutfchöfterreichifchen 
Telegraphenverein im verfloffenen Jahre conftituirt hatten, dahler in Wien 
ftatt, um Über die zeitgemäße Beftaltung mab weitere Ausbildung biejes für 
ben Staat, fowie für den Handel umd Berlehr gleich wichtige Yuflitut zu. bew 
rathen, Die Vorſchlãge über welche eine allfeitige Einigung erzielt werbem 
konnte, finb jegt den betreffenven Regierungen zur Ratificatiom, welche inner⸗ 
halb jech® Wochen erfolgen foll, vorgelegt, und ea dürfte bis zur Publicatiom 
nicht unintereffant feyn wenigſtens einige ber Hauptergebniffe näher zu beſpre⸗ 
Ken. Die geflellten Anträge zielten dahin dem Berein eine einheitliche Ge» 
ftaltung zu verſchaffen, weil nur durch fie der Zweck eines ausgebreiteten Tele» 
graphennetzes auch wirklich erreicht wird, So lange bie Vereins Lepefchen 
auf jeder Panbesgränge umtelegraphirt werben müffen, fo lange es im Intereffe 
jeber eingelnen Regierung liegt die Wege bes Hauptverkehrs in ihrem Gebiet 
zu erhalten, unb daher andere Wege nicht zu Ausführung fommen zu laſſen, 
wird weber rafdhe noch ſichere Beförderung der Depefchen erzielt werben, Denn 
bie Sicherheit der Verbindung hängt weſentlich dovon ab daß mehr als ein 
Weg gegeben fer; um im falle der Unterbrechung des einen andere wählen zu 
fönnen, Diefe größten Hemmiffe bes Bereins bürften durch bie Annahme 
eines neuen Thellungsmodus für internationale Correfponbenz gehoben feyw, 
nad weldhem bie Erträgniffe für folge Depefchen unter fänmtliche Bereinde 
regierungen nad; Maßgabe ber Fänge der in Wirkſamteit befindlichen Telegrus 
phenlinien jeber Regierung vierteljährig vertheilt würden, Jeder Bereinsftant 
bezöge demnach feinen entſprechenden Antheil von jeder eingelnen Vereins Dis 
pefcye, gleichviel ob biefe fein Gebiet beruhrt Hat, ober nicht. Dadurch wird 
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es gleichgültig welchen Weg die Depeſche nimmt, bemn es liegt nur im a 
tereife jever Regierung daß fie gefördert werde. Diefelben Rüdfihten werben 
am auch bald eine Vervellfländigung bes Nepes herbeiführen, ba die Gründe 
wegfallen aus melden kein Anfhluß zwiſchen Hanan und Frankfurt, zwiſchen 
Linden und friebrihähafen ꝛc. bie jept erfolgt iſt. In biefen Theilungd« 
mobus liegt die Garantie einer fichern Rente der Telegrappen jeder Bereind- 
—— die um fo höher iſt je mehr ſich Berleht entwidelt, je mehr das ganze 

Saflitut gehoben wird, Wenn nun aber hiernach einer Depeſche verſchiedene 
Wege geöffnet find, jo fann damit die Arbeit, welde jegt die Hauptrichtum · 
gen überbürbet, gleihmäßiger verteilt und dadurch auch mit denfelben Linien 
mehr als jet im berfelben Zeit geleiftet werben. Die Berechnung ver Gebülh · 
xen würbe unter biefen Berhältniffen auf unbeflegbare Schwierigkeiten trefr 
fen, wollte man nach ber wirklichen Länge des burchlaufenen Weges rechnen, 
da biefer bei Aufgabe der Depeſche oft gar nicht befamnt if, Es war daher 
eine nothwenbige Gonfequenz ber Annahme bes Theilungsmobus, auch bie 
Heinften Entfernungen zwiſchen Aufgabe - und Abgabs Station ale Mafftab 
der Gebührenberechnung feſtzuſtellen. Dadurch ermäßigen ſich bie Tariffäge 
in vielen Fällen wejentlih, Die Frage bezüglic, bes Depefchen Verkehrs über 
bie Panbesgrängen ift mehr techniſcher als abminifirativer Natur, Die Aus, 
* führung if nur möglich wenn ſich fänmtlihe Staaten über das Syflem ber 
Telegraphen Apparate und bes Alphabets einigen. Offenbar muß e3 als bie 
Bollendung eines telegraphifhen Verkehrs erſcheinen, daß jebe Station mit 
jeber andern direct im Berfehr treien fann. Solange bie oflindifche Poſt von 
Trieſt nach Berviers zwei Tage auf ten Zelegraphenlinien verweilen fann, 
find wir noch weit vom dieſem Ideale, Deſterreich hat durch die Einführung 
bes Princips der Trandlatoren auf feinen Finien ermöglicht daß bie telegraphl« 
ſchen Zeichen von Trieft direct nad Bodenbach an die Yandesgränge gelangen. 
Die weitere Ausdehnung eines jolhen Syſtems würde die Folge haben daß 
bad Oeffnen der Gränze feinen vollen Nugen bringt, indem bie Zeichen danu 
bis zu ihrem Befimmungsorte direct gelangen, Es ifl daher auch bie An- 
nahme des Princips des Hin- und Herlaufens ber Zeichen tur die Zwi- 
ſcheuſtatienen ohne deren Zuthun ald eim Theil ber Einigung im Apparat · 
mejen betrachtet umd angenommen worden, Doch konnte vorläufig noch nicht 
auf ven Borſchlag eingegangen werben bie birecte Gorrefponbenz jeber Ber- 
einsjlation mit jeder andern zuzuſichern, weil einige Staaten erft zweite Lei: 
tungen für ben internationalen Verkehr anzulegen gebenfen. Ginftweilen ifl 
jebod bis fpäteflen® 1 Jal. 1852 eine birecte Eorrefpondeny zwifchen allen 
Hauptfläbten der Bereinsregierungen auf allen fie verbindenden Telegraphen« 
wegen zugefagt, und es bleibt jever Regietung vorbehalien in biefen Kreis der 
birecten Eorrefpondenz fo viele andere Stationen einzubeziehen als fie für gut 
befindet. Hiermit fcheint ein welentliher Schritt zur Einigung bes deutſch⸗ 
oſterreichiſchen Telegrapkenwefens angebahnt, und e8 bürfen die Ergebniffe 
diefer Conferenz, wenn ihnen bie Sanction der Regierungen zu Theil wird, 
als ein folgenreiches Ergebniß betrachtet werden, 
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„ ern, 21 Oct. Die Lage bes Kantons Bern ift in biefem Augen⸗ 
blid An höchſt jonberbare, man könnte fagen, beifpiellofe. In den Übrigen 
« Kantonen haben die bevorftehenden Nationalrathewahlen auf den Gang ber 
Kantonalangelegenheiten feinen oder höchſt geringen Einfluß. Sie werben in 
den meiften Kantonen ohne Aufregung, hie und ba mit Gleichgültigleit be- 
trieben, und ob bie Wahlen fo oder fo gefärbt ſehen, ein wenig mehr nad 
rechte ober ein wenig mehr mach linf® hinmeigen, am Sefammtrefaltat wird 
bieß wenig ändern, und fein Kanton, außer Bern, harrt gefpannt bes Aus- 
ganze, In Bern hingegen fieht e8 ganz anber® aus, Hier entfheiten bie 
Nationalratpewahlen, nicht unbedingt zwar, aber body in gewiſſem Maß un- 
mittelbar über bie nächfle Zalunft des Kantons. Bom Refultat hängt wahr- 
ſcheinlich ber Fortbeftanb ber gegenwärtigen Orbnung ber Dinge ab. Jeder 
Partei ſcheint es Seyn over Nichtſeyn zu gelten. Man weiß daß die Rabi- 
calen, je nach den politifden Barometerfland, den diefe Wahlen kunbihun 
follen, zu dem Begehren der Gefammterneuerung, Wbberufung bes großen 
Raths zu ſchreilen gedenlen, um endlich auf dieſem legten noch offenen Weg 
wieber zur Gewalt zu gelangen, bevor der Ablauf der vier Yahre ihnen dazu 
Gelegenheit bieten möhte. Diefe Beftimmung einer Gefanmterneuerung ver 
lanbesvertretenden Behörde ift wahrſcheinlich als eine Art von Sicherheits⸗ 
veniil gegen Revolutionen in bie Berfaffang aufgenommen worben, Die Er- 
fahrungen fo mander plöglicer Putſche, herbeigeführt von Leuten benen das 
eonftitutionelle Warten eine Unmöglichkeit ſchien, mochte auf ben Gedaulen 
gebracht haben, durch einen folden Paragraph einem plöglihen Agitationd- 
ſtrom ein regelmäßiges Bett anzumeifen, und ben Ehaotifhen und Regellofen 
eine Form und eine Methode aufzuprägen, Im Grund ift aber biefe Ber 
Ninmmung nur dazu gemacht, unfere bereits auferorbentlid beweglichen Dinge 
noch beweglicher und unfläter zu wachen. Bier Jahre find unfere® Bebfintens 
Schon eine ſehr kurze Abtalelungs» und Umgiefungeftift für Meine und große 
Länder, Das Borausbeflimmen folder Kegierungdfrifen bie den ganzen 


Staat vom Wirbel 613 zur Zehe durchzuden und erfhlittern, das Anzeichnen 
im Kalender, wie wenn es Jahrmärkte wären, lam uns immer als das Ge⸗ 
gentheil vom politifcher Weisheit vor, und bie Beflirchtungen Frankreichs (umb 
Europa's wegen Franfreihe) auf bas Jahr 1852 zeigen ums recht anfhanlich 
im großen, was von ſolchen vierj 


vier Jahre [Kom viel zu lang, viel zu gefährlich. & lonnte fi doch währen 
vier Jahren irgend etwas, unter günfligen Umflänben, im Staat befeftigen, 
eonfolidiren, ftabil werben. Es Tünnte fogar eine geiwiffe Ruhe, ein Wiber- 
wille gegen unautgefegtes Agitiren eintreten. Dagegen mußte in ber Ber- 
faſſung ſchon Kath gefhaffen werben. Es mußte conflitutionell feftgeftellt 
werben daß jeben Augenblid während ben vier Jahren der große Rath ab» 
berufen, bie Regierung erfeßt, und die Ungebulbigen in Befig gelegt werben 
Lünnen, Und glüdlihermeife fleht das in ber Berfoffung. Die Zeit wärbe 
fonft ben radicalen Herren viel zu lang. Det, meinen fie, In e8 Zeit biefen 
Paragraph zu — und hervorzunehmen. Die 
ſollen das Signal werden. Da will man dem Boll den Puls fühlen, ob «8 
bas frühere radicale Regiment wieber begehre ober aber bei ber jegigen Drb« 
nung zu verbleiben gebenfe, So ſteht ber Kanton vielleicht am Vorabend newer 
lange bauernber Bewegungen. Das Schaufpiel iſt ganz neu und einzig für 
ben benfenden Zuſchaner. Auf ber einen Seite erbliden wir eine Regierung 
bie erft feit achtzehn Monaten befteht, bie in biefer Zeit, man lann es ledt bes 
baupten, ſich in ber reinften Defenfive hielt, bie feinen einzigen Act vornahm 
der nicht bie firengfte Legalität für ſich Hätte, bie fogar nach ber Meinung eines 
Theils ihrer Freunde, zu viele Condeſcendenz, zu viele Schonung und Gut 
mãũthigleit gegen fo rüdjichtelofe, fo durch und durch unverfähnliche Gegner 
an den Tag legt, bie trog ber Schwierigkeiten bie fle umgaben, unb bie faft 
täglih fliegen, [dom vieles Wichtige ind Werk gerichtet, große gefeßgeberifche 
Arbeiten und Porarbeiten gemadt, und was bie Hauptjache iſt, bem Land 
wieder Ausfiht auf Frieden, auf einen geregelteren, ruhigeren Gang ber 
Dinze gegeben. Zu biefer Regierung flcht die Mehrheit, bie wirkliche 
große Mehrheit bes Dolls, Selbft Rabicale erkennen fle unfreiwillig 
an, und geben zu verfichen daß fie im Grunde wenig gegen fle einzumenben 
haben, aber baf fie durch bie Partei gebunden fegen, Zögernb umb wider beffere 
Einſicht machen viele ben neuen Feldzug mit, ber gegen bie gegenwärtige Orb 
eröffnet wird, Auf ber andern Seite, biefer Regierung gegenüber, ſieht eine bei- 
fpiellos lede, die Minterzahl durch Kedgeit und unermübliche Thätigkeit auf- 
wiegende, ſogeheißene Oppofition, Ihre Führer ſcheuen nichts, ſcheinen bis 
jet vor nicht# zurlidzufchreden, erflären ſich nie für geſchlagen, und find umer« 
ſchöpflich in ber Yuffinbung neuer Mittel um ihren Zwed zu erreichen. Da 
wübhlen fie bie Gräber ber Todten auf, ſtöbern mit ſchwelgeriſcher Luft in dem 
traurigen vor mehr als fünfzig Jahren erfolgten Schifſbruch des Staates, und 
ziehen das Nühmlichfte was bamals geſchah vor ein felbfterfundenes Tribu ⸗ 
nal, in weldem fie Kläger und Richter feyn wollen, als ob fie ein ſchweret 
Bergehen zu enthüllen hätten. Sie flellen fi hin ald Anwälte eines bamali- 
gen Yanbesfeinbes, und beflagen daß biefem nicht mehr geopfert worben, bafı 
etwad von Bielem feinen Händen entzogen morben ſey. Was zu allen Zeiten 
und überall al8 preiwärbige That gegolten hätte wirb jegt, mad einem hal 
ben Jahrhundert, zum Verbrechen geflempelt. Und mit allen biefen Dingen 
ift es denen bie fie betreiben nicht einmal Ernſt. Es ift nichts als ein momen- 
tanes Parteimittel, berechnet auf den Kampf bes Augenblids, eine Stunde 
nachher zu nichla mehr tauglich. Es Liegt in biefem Treiben ein Abgrund ven 
Brivolität und revolutionärem, tief revolutionärem Charakter, dem Schlimm ⸗ 
fen an bie Seite zu feßen was uns bie franzöſiſche evolution In more 
lifher Beziehung aufzumweifen bat, Mit folder Oppefition, fo gearteten Par: 
teimännern hat nun bie gegenwärtige Ordnung im Stanton ben Kampf aus: 
zufehten, an beffen Vorabend wir ſchon ficken. Im großen Rathe führen 
fie Scenen auf, an benen ber Metzger Legendre feine (Freude gehabt hätte, 
erheben ſich mit geballien Fäuflen von ihren Sigen als ob ein förmliches Hand» 
gemenge beginnen follte, und feufzen im gleichen Moment über Meinunge- 
zwang unb geheime Prätorianer, unb das Land bebeden fie mit einer Fluth 
von Tãuſchungen und Lügen als ob fie um jeden Preis, auf bie Gefahr hin 
in ber nächſten Stunde ber böswilligen Erbihtung und abfurber Erfindungen 
Überwiefen zu werben, einen Bortheil erfämpfen und eine Pofltion erobern 
müßten. Die legten Tage vor ben Wahlen werben von beiden Parteien be« 
nügt zu verboppelten Anftrengungen, aber bie Radilalen, ſowie fle vor bem 
5 Mal 1850 fogar die Defterreicher ins Spiel brachten, laſſen es auch gegen- 
wärtig an ben unglaublichften Dingen nicht fehlen. Sie erjehen aus dieſem 
Bild, wie fehr es Eruft gilt im Kanton Bern im jetzigen Augeublid. Es 
mögen ſich freilid an biefe Vorgänge und an bie Entfheibung in dieſem 
Kanten Intereffen mannichfacher Art Inüpfen. Man fieht deutlich am den 
Bewegungen der Radicalen daß es nicht bloß Bern, und nit Bern um 
Berns willen gilt. Cinmal in Bern wieder eine ultrarabicale Ordnung ein« 
gerichtet, würbe fid für bie Schweiz gang gewiß aud) weiteres daran nü- 
pfen, worüber dann viele fonft Huge Eidgenoffen ein wenig zu fpät erflamien 
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mödten, nadbem fle ben Berner Stürmern, um nicht für „umfreiftunig® zu 
rg —* —— und mit Kern — - —— ſlaatlichen 

ern beneideten Nachbarhauſe : b baf bi 
Blamme auch bis an ihre eigenen Giebel leden Könnte, * en 


Frankreich. 

Die unausbleibliche politiſche Kriſie des Jahres 1852, bie voraueſicht. 
lich mit einer Laͤhmung ber induftriellen eit verbunden ift, bat ſchon 
jest bie Aufmerkfamfeit ber Regierung auf 

Bregeln zu ergreifen, Als 


ein, wenn auch befchränktes, Hülfsmittel bieten ſich öffentliche Bau · Arbeiten 
bar, und ber Miniſter bes Iunern, —— ſcheint ſeiner Verwal · 


Sol, 
binterlaffen zu wollen. In einem Bericht an den Präfidenten der Republit 
vom 10 Dec. gibt er eine Ueberſicht beffen was in fänmtlichen Departements 
in biefer Hinficht vorbereitet ift, wobei freilich die TRunicipalverwaltungen zu 
manden Opfern angehalten find. Man erhält durch dieſes auf bie Präfec- 
turberichte ſich flügende Document zugleich einen Begriff von ben Hülfe 
quellen und ber Ginanzlage ber Departements unb ihrer Haupterte. 1) 
.» Seine. Parit: Erbaunmg ber Eentralhallen, Durchbrechung der Rinoli- 
firaße (beim Lonore). 2) Ain. Bourg: Bloß die Vergrößerung amd Her+ 
flellung eines Commm zu einer Genbarmerie-Zaferne, Anſchlag 
25,000 Fr. Aufnahme eines Anlehens, das mittelft einer auferorbentlichen 
Umlage von 20 Zufag- Eentimen abgetragen wird. 3) Hisne. Laon: Aus 
trednung von Sümpfen. Die mittelmäfigen Ginfünfte der Stabt durch bie 
gewöhnlihen Unsgaben faft aufgezehrt. 4) Alli er. Moulins: Die jähr- 
lichen Stabteinlünfte find durch Ausgaben im Betrag von 400,000 Fr. für 
anchrere Öffentliche Bauwerke bit 1858 in Anfpruch genommen. Der Eifen- 
bahnbau in ber Umgegenb gewährt befchäftigungalofen Arbeitern einige Aus. 
Külfe. 5) Baffes Alpes, Digne: Die Stadt durch Erbauung von 
Brunnen und eines Schlachthauſes verſchuldet; 4500 Fr. zur Erwerbung eis 
ned Plages für Aufftelung ber Bilpfäule Gaffendi's beftimmt; dieſe Arbeiten 
für das dringenbfle Bebürfnif genügend. 6) Hantes-Alpes. Gap: Bud⸗ 
get 72,000 Fr., laum hinreichend für bie bringenbften Ausgaben. Die Ge 
meinbe im Befig eines Orunbeigenthums, eines Nothpfennigs für ben Fall 
daß einmal die Waffer des Drac in das Gap-Baffin geleitet werden, woran 
bei dem beträchtlichen Aufwarb ben biefer Plan erfordern würde, noch nicht 
fo bald zu benfen if. 7) Ardeche. Im diefem Departement feine Stabt 
deren Eintommen 100,000 fr. erreicht. Das Yahreseinfommen bes Haupt 
orte 38,000 Fr. Eine Finanzlage bie nicht erlaubt vom Erebit Gebrauch · zu 
machen. 8) Arbennen. Mezieres: ſchwach bevölkert und nur von we 
sig Arbeitern, 30,000 Fr. zur Erbauung eines Schulhaufes beftinmt. Im 
Charleville für ein Geflüte 120,000 Fr. auf Departementaltoften. Im Re- 
thel und Sedan alle Einfänfte für Schuldentilgung. Die Lage ber Fabrilen 
fo daß fie noramsfichtlich ihre Arbeiter beſchäftigen Können, jebenfalls die Za- 
brifgerren entfloffen felbft mit Opfern eine Urbeitseinftellung zu verhüten, 
9) Uriege. Foir: Yahreseintommen, mit Einfluß der Eentimen für 
Bicinalmege und Verwandlung ber Tagwerksleiftungen in Gelb, nur 55,583 
Fr., Ausgaben 53,402 Fr., davon 9 bis 10,000 Fr. für Zinſengahlungen. 
Deficit von 8655 Fr. 10) Aude. Garcaffonne: Dringende Yusbefferunge- 
arbeiten in ber Rathebrale von Saint Michel auf Staaterehnung, 50,000 
Se. für das laufende Jahr, Meflauration ber Kirche Saint Lazare auf Kor 
fien bes Departements 25,000 Fr., Arbeiten am Yuftigpalaft 70,000 Fr., 
Waſſerleitung auf Gemeinbefoften 8500 Br., um neue Brunnen in den Bor 
flädten zu fpeifen. Caſtelnaudary: Erbauung öffentlicher Brannen 270,000 
Fr. Limeur: Keine Hülfsquellen zu auferordentlichen Arbeiten. DieTud- 
fabrication Hauptinduftrie, zwar ofne Symptome eines dauernden Flors, 
aber die Behörben ohne Beforgniß daß ein Nachlaß ber Arbeiten eruſte Ber- 
legenheiten bereiten fönnte. Bedenklicher ein Stillftand in ben Fabrilen von 
Ehalabre und Quiſlano: dort 20,000 fr. für Rectificirung des Hersflufies 
unb bie Erkanung einer Brüde, bier 30,000 fr. für öffentliche Brunnen. 
Arbeiten in ben Panbgemeinden, 908,000 Fr. 11) Aveiyron. Wafferleitung 
in biefe Stabt 250,000 Fr. Saint-Affrique: Yufligpalaft und Goffen der 
Bollendung nahe, eine große Unterridhttanftalt im Werl. 12) Bou- 
He du Khone. Marſeille: großer Börfenbau und andere gemein 
mügige Arbeiten auf dem alten Lazaretiplag. 13) Calvados. 
Caca: Erbauung eines Wfglfanls, eines Waſchhauſes im Hotel-Dien, 
Bergrögerung der Schladihäufer, Nivellirungsarbeiten im Innern ber 
. Stadt, 75,600 Fr. vom Budget von 1851, Ein Einnahme-Ueber- 
ſchuß von 25,500 fr. für benfelben Zweck verfügbar. 14) Eantal. 
* Yurillac: Das Stabtbubget mit einer Stulb von 50,000 Br. belaftet, die 
Einnahme Ueberfääffe auf zehn Jahre verpfänbet. Verbeſſerungs · und Ber. 
geößerumgsarbeiten an Dunicipalgebäuben 31,758 Br. Yuftigpalaft und Ca · 
jerne auf Departemenialrechnang 73,000 Br. 15) Charente. Angou- 
löme: Kirchenbau 200,000 Fr,, Stiafenerweiterung, Abbruch ber alten 


Fleiſ 
dem Staatsbudget 1,400,000 Fr. In Lhoumeau ein A 
16) — — ae Binanzlage rm 
Rochelle: bie Einnahme für Schuldengahlung noch bis Ende bes 
jetzt fhon für Berbefferung ber Brunnen 15,000 Fr. Rochefort: 
liche Gebäude 345,000 Fr. Gaintes: für benfelben Zweck 240,352 We., 
davon 130,000 für einen Beſchälſtall. Jonzac: Bau Arbeiten 14,500 fr. 
17) Eher. Bourges: Anlehen von 100,000 Fr. zur 
u. —— ———— 18) Corréze. Tulle: 
Diöcef mars a 600,000 Fr. Die arme Stabt« 
gemeinde erbaut zwei Brüden Über bie Ereme ao Die Waffenmanu⸗ 
factur ein Mittelpunkt gefährlicher Mpitation, neue Beflellungen von Seiten 
bes Staats wünfhenswerth, 19) Eorfica. Ajaccio: Iahreseintommen 
90,000 Br., betrãchtliche Schuldenfaft in Folge von Zufhüfien oder Anichen 
für das Civilhoſpiz, das Mufee Feſch, das Meine Seminar, kaum Ueberſchuf 
von 4000 Be. für umvorhergefehene Aukgaben. Baſtia: Einkommen 180 
bie 140,000 Fr., feit einigen Jahren fo hoch wegen der Erlaubniß von Ge 
treide und Mehl eine Abgabe zu erheben zum Beflender Hafenarbeiten, fürmelde 
bieStabt 500,000 Fr. verwendet, Erbauung eines Iuftizpalafts 400,000 Fr. 
Hälftig auf Staatäloften mit einem Departementalbeitrag von 80,000 mittelft 
eines vierfährigen Zuſchlage von 5 Cent, und einem fäbtifchen von 120,000 Fr. 
Die Übrigen Gemeinden fehr befchränft in ihrem Mitteln und mehrere jährlich 
genöthigt ihre ordentlihen Ausgaben durch anferorbentliche Beftenerung zu 
beden. 20) Edte Dr. Dijon: Waſchhaus uud Wafferbehälter 17,000 Fr. 
Erbauung eines Flügels zum Palais des Etats 241,000 Fr. mittelft eines An- 
(ebem® aufzubringen. 21) Edtesdu Nord, Saint-Briene: Genbarmerie 
Eaferne auf Departementsloflen 30,000 Fr., Erbauung eines Lyeeums auf 
ſtädtiſche Rechnung 60 bis 70,000 Fr,, religiöfer Gebãude durch 
Privatleute oder Affociationen, Lannion: Brüde 68,000 Fr., Hafenarbeiten 
in Dinan, Rectiftcationsarbeiten am den Departementalfiraßen 400,000 Fr. 
aus Staatsmitteln. 22) Ereufe. Gueret: ordentliches Einfommen30,000%r. - 
Erbauung öffentlicher Wafhhäufer, eines Schlachthauſes, Berbefferungsarbeis 
ten im Hofotz 86,200 Fr. mittelft Anlehens von 40,000 fr. 23) Dor 
dogne. Perigueur: viel gebaut, kein Geld verfügbar. Zur Bollenbumg bes 
Lyceumo 7000 Fr. follen entlehnt werben. Bergerac: Kirchenbau, wird auch 
auf ein Anlchen gerechnet. 24) Donbe. für Departementalftrafien ein 
Unlehen von 600,000 Fr., Bewäfferungs. und Austrodummgsarbeiten in den 
Moräften ber Sadne, bed Baur und Dugeon im Gang. Befangon: Un» 
fhaffung eine® Gebãudes für ein Geftäte 43,000 Fr. Im Faubourg Battant 
Berlegung und Vergrößerung eines Afylfaals 100,000 Fr., für Bicinafmege 
190,000 Fr. Bon ben Landgemeinden bie reihe Wa befigen, 
400,000%r, verfügbar, Im Nothfall wie 1847 Errichtung von Ateliers be Charite. 
25) Enre. Faſt alle Gemeinben von 1847 und 1848 her verſchuldet, die ver» 
fügbaren Hülfequellen ver 35 Hauptorte bes Departements 72,526 Fr. Davon 
von Evreug, Louviers, Bernay umb vier andern Gemeinden 13,417 Fr. zur 
Gründung eines Atelier be Charite, ber Reſt für Bicinalwege beftimmt. Für 
benfelben Zwedjein Departementalzufuß von 100,000 Fr., und ans bem 
Staatobudget für die großen Verkehraſtraßen im letzten Bierteljahr 1851 
80,000 Fr. Zwei Monate Arbeit mit dem Kartoffelban (vorzügliche Ernte) 
und Obfimoflfabrication. 26) Eure et Loir, Keime Stabt zur Unter 
nehmmmg wichtiger Arbeiten befähigt, bie vier Hauptorte laum im Stanbe ihre 
Ausgaben zu beftreiten, das Gebrauchmachen von Erebit nicht zu empfehlen, 
Chartres: Für eim Atelier de Charite 15,008 Fr., obgleid bie Stadt für ge⸗ 
meinnügige Arbeiten bie fie in ben legten Jahren ausgeführt, bis 1856 jähr- 
lich 54,000 Fr. heimzuzahlen hat. Dour, bem bie Heimzahlung von 120,000 
Fr. obliegt, wofür es ſich auferorbentlichermeife beftewert, ift nur etwa im 
Stande durch Subfcription ober mit Staatsunterftügung bie Arbeiter in 
Ateliers be Charite zu befhäftigen. Chateaudun: auferorbentlih be« 
feuert anf zehn Yahre, 5iß zum Belauf vom 60,000 Fr., zum Behuf 
bee Pflafterlegung in Hanptfiraßen und Plägen Nogent be Rotrou: 
die Bebürfaiffe groß, bie Mittel beſchränkt. Daymifchenkumft ver Re⸗ 
gierung mit dem ) Befehl daß bie Eifenbagnarbeiten daſelbſt begonmen wer⸗ 
ben. Vom Departementalrath zur Berbefferung der Strafen und Wege 
2 Eent. Zufagftener bewilligt. 27) Finistere. Hür Kirchen unb anbere 
öffentliche Gebäude, fowie für Straßen 280,000 Fr., durch ein vom General» 
rath beſchloffenes Anlehen, Außerordentliche Eommimnalarbeiten bis Ende 1852 
617,226 Fr., die paraten Mittel bis jegt bloß 529,223 Fr., aber vom Des 
partementalrath ein Exebit von 18,000 fr. bewilligt. Die Diinifter bes Un⸗ 
terricht8 und ber Eulte um einen Zufchuß von 60,000 Fr. gebeten, 28) Haute 
Garonue. Tonloufe hat 2 DIL zur Ausführung großer Öffentlicher Werke 
verwendet, bie fortgefeßt werben und, wie bie Vergrößerung bes Capitolplages, 
zu Privatunternehimungen ben Anftoß geben fönnen wo bie Arbeiterleiht für ein 
Yahr Beihäfrigung finden mögen; bie Stabt hat jegt feine Luft ein Aalehen 
zu machen, aber die Municipalität wird in einer Novemberfigung fi über 
einen Plan entſchelden ber bie Bertheilung des Waſſers in ber Stadt zum 
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Segenftand hat und, wenn er zur Ausführung kommt, den, Exbarbeitern und 
Maurern Bred gibt. 29) Gironde. Bordeaut: äußerſt günftige Finanzlage ; 
der Ertrag bes Octroi reicher als je. Anlehen von 4,800,000 Fr. um ein Syflem 
offentlicher Brunnen zu jhaffen, bie Verlegung des botauiſchen Gartens im 
‚ ben öffentlichen Garten häcgt bamit zufammen. Das Departement hat ſich 
km 9. 1848 eine außerordentliche Steuer aufgelegt, um ben Aufwand für 
Departementalftvagen zu deden. 30) Ile et Bilaine, Rennes: mchrere 
wichtige Plane im Werk, fo bie Durdbredumg einer neuen Straße zum 
Derchgang der Staat4ftrafje von Borbeaur nah Saint · Malo, Deffuung einer 
Straße die eine Verlängerung der Rue Saint Frangeis durch das Revier des 
Kloſters ber Heimfuchung und das große Seminar bildet, welches vennähft 
abgebrochen und in einer andern Yinie wieber aufgebaut werben foll; ferner 
bie Erbauung eines Hötel-Dien, wofür non der Hofpigeommiffion 700,000 Fr. 
aus dem Erlös ded von dem Departement angelauften Irrenhaufes von Saint · 
Deen amgewiefen. Die Ausfüllung des alten Bettes ber Bilaine, bas feit 
ber Rectification des Fluſſes und ber Etbauung ber Kaie nicht nur unnütz ger 
worden, fondern durch die Zurilclhaltung ſtagnirender Waller ſchädlich iſt. 
Saint Malo: Eintommen über 120,000 Fr. Erbauung einer Börfe auf bem 
Dafenkai. 31) Judre. Chateauteur: Verſchuldet von ben Theurungsjah- 
ren 1847 und 1848 her, ſchwaches Einfonmen, bloß vom Octroi. Doch 
zwei Projecte auf der Tagesordnung des Munieipalratha: die Durdibrehung 
einer Straße zu birecter Verbindung ver mittleren Stabt mit dem Bahnhof, 
und bie Erbauung einer Kirche. 32) Indre et Yoire, Tours: Dasfelbe 
Bewandtniß wie mit Chateautoux. Staatsyufhuß zu ben Reflaurationsan 
beiten ber Abteifirche von Saint Julien 71,000 Fr. Amboiſe: Die Arbeiten 
ziemlich zahlreich, aber die Meinen Tu und Mügefabriten in Abnahme, Er 
bauung eines Schladythaufes 25,000 Fr. 33) Iſ xe. Bewilligung des 
Generaltaths für den Umbau der Hafthäufer von Bourgoin und Saint · Mar · 
cellin ımb des Irrenhaufes zu Saint Robert 808,000 Ft., davon für 1851 
151,000 aufzuöringen theils durch Zuſchlageentimes, theils durch ein Anlehen 
von 400,000, außerdem 11,000 Fr. für Arbeiten im Gefänguiß zu Bienne 
Öremoble braucht ein Theater und öffentliche Brummen, der Anſchlag ift 5 bis 
700,000 Fr., der durch bie Desorganifation der Municipalität geftörte Plan 
wabhrjcheinlich gegen das Frübjahr ausführbar, wenn im November neu ge 
wählt ift. Die andern Stäbte finanziell außer Stand jür öffentliche Arbeiten 
etwas zu thun. Die Arbeiten an der Eifenbahu von Paris nad) Lyon verſprechen 
den Arbeitern von Bienne und andern Uferftäbten Beſchäftiguug. Die Lage ber 
rahigend. 34) Jura. Lons · le/Saulnier hat in den legten Jahren für 350,000 Fr. 
Schulden gemadyt und hat davon im J. 1852 no über 120,000 Fr. abzu- 
zahlen, bie Municipalität ift daher gejonnen vorläufig ſich neuer Ausgaben zu 
enthalten, ba bie Gemeinde mit 15 Jufaßcentimes und */,, Zufagcent. auf das 
Detrot befieuert iſt. 35) Loire et Eher, Blois: Anlehen von 100,000 Frr 
für Arbeiten zur Waffervertheilung in ben höhern Staptiheilen; 15,000 Fr. 
ür brei neue Octro Bureau. 36) HauterLoire. Puh: Durch die Finany 
Inge keine auferorbentlichen Arbeiten erlaubt. Deder Borfchlag zu Vermehrung 
ber ohnehin ſchweren Laſten bes Stadtbudgets voraue ſichtlich aufs hartnädigfte 
vonber focialifliichen Majoritãt des Municipalraths belämpft, 37) Yoire-dm- 
ferienre, Beträchtliches Departementalanlehen für Aulegung großer Verlehrs · 
frraßen, Nantes: Wichtige Arbeiten zur Bergrößerung und Berbefferung ber 
Gommunalgüter 260,000 ir. — mehrere Plane, deren Anſchläge eine Diil- 
lion überfteigen, vom Municipalrath im Princip angenommen — genug um 
vie Arbeiter des Departements zu befhäftigen. 38) Loiret. Im Orleans 
wären Ürbeiten an Mmicipalgebäuben, Schlachthaus und Theater zu 36,975 
Fr. angeſchlagen, Exb- und Pflafterarbeiten zu 54,000 Fr., ein Bedürfniß, 
aber ed fehlt au Mitteln. Das Stabtbubget von 1852 bietet blof einen Leber» 
ſchuß von 1736 Fr., umd bie Erftattung der contrahirten Schulden — 1,289,586 
dr. — nimmt die 18 Zufchlagcentimen gu ben vier birecten Steuern auf lange 
Jahre in Auſpruch. Doc ift die Mumicipalität geneigt noch einmal zum Cre⸗ 
dit zu greifen, wenn man ihr eine Verlängerung ber Zufagiare (*,,) zum 
Detroi, bie 50,000 Fr. einträgt und mit 1852 erlifcht, bewilligen will. 39) 
Lot. Fir Bollendang der Bicinalftraßen ans den Departemeutalfonds 600,000 
It. Gahors: Arbeiten zur Waffervertheilung. Figeac: Arbeiten an einem 
Hoſpiz, Irrenhaus von Leyme 76,000 Fr. Gourden: Für Ausbejferung 
von Winnicipalgebäuben 15,000 Fr. 40) Kot et Garonne. Die gan 
biuerlihe Bevölferung in relativem Wohlftand, durch bie Lanbarbeiten voll- 
tommen beſchaftigt. Agen: Etbauung eiues Schlachthauſes, Anſuchen um Fort 
erhebung einer Zuſatzſteuer von 15 Gentim. bis 1858, an) —— Die 
Finanzen von Wende find buch Umwandlung des Communalclegiums in ein 
freies Inflitut beſchwert, Überhaupt wie in allen Gemeinden biefes Departements 
darftig, doch bleiben dort oo) einige Gelder zur Unlegung eines Platzes ver- 
fugbur, 42) Maine et Yoire, Bom Generalraih drei Departemental- 
raßen, ein Zellengefäugniß und Berlegung einer Beſchälplatte beſchloſſen 
ame Auem Aufwand von 2 Dillionen, theils durch Verlängerung einer ſchon 
1828 auferlegten Zuſatzſteuer von 10 Gent, bis 1858, theils durch ein An 
leden von 90,000 Fr. Ungers: Neubau der Brüde de la BafleEhaine 
450,000 ir. (Belluß folgt.) 


Italien. 


cr Eutin, 19 Oct. Die Erhebung Dr. Farini’s zum Deinifter bes 
öffentlichen Unterrichts ift kaum mehr zu bezweifeln. Hr. Farini war feines 
Zeichens Arzt, Berfaffer des revolutionären Programms von Rimini und ber 
Storia bello Stato Romans, Als Hedacteur des Riforgimento zeichnete er 
fih, was jevermann anerfennt, durch Eleganz bes Ausbrude unb Abrunbung 
des Phraſenbaues rühmlihft aus, Die clericalen Blätter ſchweigen bis zur 
Stunde höchſt auffallender Weife über bie Wahl, vielleicht meil fie von Hm. 
Barint gänftiges hoffen, Um etwaige päpftliche Scrupel über bie Wahl ei» 
nes römischen Emigrirten zum piemonteſtſchen Staatsminifter zu befeitigen, 
fol — fo heißt es allgemein — Marcheſe Spinola durch Graf Bertonfambury 
als Gefandter in Mom erfegt werben. Auch biefe Mafregel ver HH. Ageglio 
und Cavour wird fehr getadelt. Profeſſor Berti wird au Zanello's Stelle 
ber erfle Beamte im Minifterium des Unterrichts werden. Da Pıof. Berti 
(den Jahren nad) ber jängfte aller Deputirten Piemonts) einer ber Hauptmite 
arbeiter ber Eroce bi Savoja if, welche an Gioja's Leichentuch eifrigft mite 
fpann, jo will Cavour anf dieſe Weife das Blatt des linfen Gentrums ge» 
winnen, Careur befindet. ſich in ver Beſſerung. Dieler überaus thätige 
Maun Hält am ſtraulenbett Miniſterrath und arbeitet umter Bintegeln, 
Schrepftöpfen und Rataplasımen heroiſch vorwärts. — Die verwittwete Köni⸗ 
gin traf wieder in Turin ein. — So eben bewegt ſich der feftliche Zug vom 
3000 bis 3500 Urbeitern durch bie Gaffen Turins. Es wird die Einweihung 
ber großen Turiner Arbeitergeſellſchaft mit Procelfion, unzähligen Fahnen 
und Wähnlein, Gottesvienft, Bankett, Rede und Gefang gefeiert, An ber 
Spige der Muunicipalität zog der Symbicus Belluno mit emem riefigen Vlu⸗ 
menftranf am Buſen. Wufitcorps erheiterten ven Zug, die Bevölkerung 
jauchte Beifall, nirgends Polizei und Genbarmerie, nirgenos Angſt vor Sti« 
rung oder Uebermuth. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika, 


T Rew:BYorf, Ende Sept, Die erfie Hälfte dieſes Monats war 
durch eine ungewöhnlide Hige ausgezeichnet ; der Thermometer flieg Üfter auf 
95° 5. (25° R.) und im ber vorigen Woche kamen mehrere Fälle von Sonnen ſtich 
vor. Bei biefer Hitze hielten die Whigs ſowohl, ala die Demokraten des 
Staats New-Yerk ihre Staatconventionen zu Syracuſe. Ueber die Wahl 
bes künftigen Präfldenten ber Union wurde nicht verhandelt, und bie Note 
wenbigfeit ſich hierüber zu entfdeiden lann immer noch die Whigpartei jer⸗ 
reifen. Man kann in Betreff der Sllabenfrage noch fo nüchtern feyn, bie 
afrilanifche Race für noch fo niebrig ſtehend anfehen, man wirb ſich aber ben» 
no nicht mit ber Sklaverei ſelbſt und mit ihrem Schutz durch Unionsgefege 
einverftanben ertlären Können. Wir geben nicht nur zu, fondern beftätigen 
geradezu, daß fehr viele Sklaven beffer gehalten find als die freien Arbeiter 
in ben meiften Staaten ber Welt. Wir glauben aber daß dief jene gehäffige 
Gorm durchaus wicht entſchuldigt, wie deun auch bie Sünde ver Staaten gegem 
bie freien Arbeiter die Sünden ber Sllavenflanten in nichts ſchwächt. Täglich 
Iommen in den Sklavenſtaaten noch Schanbthaten vor, bie das chriſtliche nub 
das menfhlihe Gefühl empören müffen, und — die Geſetzgebumg der Bere 
einigten Staaten will eine freie Natien verpflichten dieſes Inſtitut zu untere 
fügen! Hat doch nad römifchemn Recht ein Vertrag leine Giltigfeit wenn 
fein Gegenftand unmoraliſch ift, warum foll ein unmoralifches Befeg Berbinde 
lihfeit Haben? Bor kurzem peitſchte ein Stlavenbefiger in Clarke County 
zwei feiner Sklaven in der Art daß einer davon ſteheud, am ben Pfeiler der 
Erecution angebunden, den Geift aufgab, Frellich ergeht deßhalb eine Unter 
ſuchung gegen den Sflavenhalter, aber was gefhicht ihm? Man braucht 
nicht fehr ſcharffinnig zu feyn, um jagen zu Minen daß die Sklaverei in dem 
füblihen Staaten der Union ia nicht gar ferner Zeit zur Trennung ber Union 
fügren wir, Der Tremmung wird aber Vernichtung ver fünlichen Staaten 
folgen, Eine Thatfache welche ver Süben mit jheelem Auge anfleht, iſt daß 
bie nörblichen Staaten reicher werben als bie ſUdlichen, was feinen Grund im 
der fiarken Einwanberumg in bie nörblihen Staaten hat, unb darin 
daß bort bie Gapitaliften bie freiem Arbeiter mit ebenforiel Bortheil ande 
benten als im Süden die Stlavenhalter ihre Sklaven, Zwei Borfälle 
ber neueflen Zeit werben unter den Sklavenhaltern großen Zorn erweden. 
In Buffalo nämlich entichied ein Richter: der ala Sklave reclamirte Mann 
feg nicht auszuliefern, weil das Gefeg auf Fälle feine Anwendung leide die 
vor feiner Erlaffung flattgehabt, und jener Mann einige Wechen vor dem 
Sklavenſlüchtlings · Geſetz feinem Herrn entlaufen jey. Der reciamirte Sklade 
wurde in freiheit gefegt, uud begab fi fogleih nach Canada tu Sicherheit, 
Der andere Fall ift folgender: Edward GOorſchuch, aus Baltimore-Counth, 
lam mit zwei Söhnen und einem Beamten von Baltimore nad, Philavelphin, 
um bon dort aud, durch weitere Beamte und Poltyeinannfchaft verftärkt, zwei 
ihm entlaufene Sklaven in der Nike von Ehriftiana in Pennfyloanien ges 
fangen zu nehmen. Die Yarbigen ver Gegend befchloffen ſich zu widerlegen 
ſchaarten IH bewaffnet zufammen, und legten fid in Hinterhalt, Ale 
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vie Sflavenjäger anfamen, begannen fie ben Sumpf mit ihnen. Gorſchuch 
und einer feiner Söhne blieben tobt, bie Übrigen wurben zum Theil ſchwer ber⸗ 
wuudet. Gorſchuch Bat einen feiner vorwaligen Sklaven in bie Hüfte ger 
ſchoſſen. . Berhaftungen haben ſtattgefunden. Der Richter hat bie That der 
Varbigen ald Hochverrath gegen bie Vereinigten Staaten qualificiet; und wir 
bas Stlavenflüchtlingsgefeg als Hochherrath gegen das wahre umb 
ewige He 

Dir Lönnen nit unterlaffen noch eine Thalſache zu berichten, melde 
Ainerika ſehr tief herabzieht. Das Bigilanzcomite in Grapfon-Eomiiy in 
Birginien verhaftete am 13 Sept. John Eormutt, einen Freund bes Obio- 
olitionifien Bacon, Dean verlangte er folle feine abolitioniftifhen Grund · 
füge abſchwören, und alt ex ſich deſſen weigerte, entblößte man ihn, baud ihn 
an einen Baum und maß ihm eim Duzend Streihe auf. Cornutt verſprach 
hierauf feinen Grunbfägen zu entfagen, fein Land unb feine Neger zu ver- 
lanfen und weiter zu ziehen. So geht es im »land of the free.« Bowen 
und Mackamen find eine folibe Firma in New · York, melde mit Seidenwaaren 
Handelt, Bor einem Jahr ſchrieb man allen ihrem Gefhäftsfrenmben im 


lien, fie feyen „infame Wbelitioniften", man folle nicht bet ifmen kaufen. 


Sie thaten auf biefe Angriffe nichts anderes als baft fle bekannt machten: fie 
hätten ihre Waaren, nicht ihre Grunbfäge feil. Fetzt ſuchte man fie von 
neuem wegen ihrer freien Anfichten in Betreff ber Sklaven zu züchtigen. Man 
anachte in dem Rew- Haven Journal belannt fie feyen baukerott. Sie 
haben deßhalb eine Plage erhoben und fordern 50,000 Pf. Entſchädigung, wm 
acht mehr länger im »land of the free« wegen „freier Anflchten® Leiden zu 
aräffen. Das »land of the free« erlitt füngft noch bie Schmach baf fein 
Eonful in Cuba mit ãchtem Stlavenzächtergemith fich um die gefangenen 
Amerilaner nicht beflinmmerte, während ber eugliſche Eonful die edle Rolle 
übernahm ihr Schiefal zu verbeffern, und eine Behandlung fir fie zu ver- 
fangen wie fie Leuten bie ſich fo tapfer geſchlagen haben felbft von ihren 
Gegnern gebührt ( England ift jedoch in Sachen ber Invaflon auf weſtindiſchen 
Infeln ebenfalls Gegner ber Angreifer). . 


Neueſte Poſten. 

Dres den. Durch Belanntmachung bes Gefanmmtmiifterkums iſt der 
Landtag auf den 1 Dee. b. I. nach Dresden einberufen. Am 20 Det. iſt ber 
Buchhändler Bromme allhier verhaftet worden, Gr fcheint ber Gejhäfts- 
freund ®., welcher an ven Buchhändler Matthes in Leipzig geſchrieben, we · 
nigſtena iſt fo viel gewiß daß feine Verhaftung mit ben Waldheimer Ereig · 
nifſen in Verbindung ſteht. Auch ber angebliche Dr. Schneider, welcher in 
ber bezeichneten Angelegenheit auch umter bem Namen eines Dr. Lehmann 
figurirt, iſt heute in ber Perfon eines Studiosus- medieinae bier zur Haft 
gebracht werben, (©. C. 3.) 

Saumover, 18 Det. Der Herjog von Cambridge, welcher einige 
Tage bier anmejenb war, Kat feine Rüdreife nad; London angetreten. Bon 
manchen Seiten wirb behauptet Daß ber Herzog von Caubridge, welcher ber 
tarmtlih ber mächfte Agnat des hanneveriſchen Königlichen Hauſes ift, auf 
ausbrüdiichen Wunfch bes Könige Ernft Auguſt hieher gelommen fe um 
anit ihm Über wichtige Familien» · und Staatsangelegenheiten Rückfprache zu 
nehmen. ¶ Duwieweit biefe Behauptung gegründet feyn mag, vermögen wir 
zicht zu beurtbeilen. (8. 3.) 

Köln, 20 Det. Die rheiniſche Zuſtiz ift von einem herben Berluft 
betroffen worben: der erfte Präfldent bes hiefigen Löniglichen Appellations- 
gerichtshoſe, Dr. Peter Schwarz, hat geſtern Abendso in einem Alter yon 74 
Dahren feine irdiſche Laufbahn vollendet! Länger als 50 Jahre im duſtizdienſt 
bat er feinen hohen Poften als erſter Präſident während mehr als 20 Jahren 
Gelleibet, Seiner tiefen Rechtolenutniß ftand der feinfte Scharffinn zur Seite, 
amd in ber Leitung bet Dienftes bewies er ein kaum übertroffenes Talent, 
Die rheinifchen Inftitutionen fanden in ihm ipren wänmften Verfechter," umd 
feine — werben bei ſeinen Zeitgenoſſen ſtets in rügmlihem Andenken 
Bleiben. (R. 3.) 

Berlin, Es werben ig im füblichen Rußland bebeutenbe 
Getreide-Ankäufe gemacht, bie vorerſt zur Füllung ber preußifihen 
Staatsmagazine dienen follen. 

*MWien, 21 Och Die Deſterr. Eorref;p, verfichert heute als 
glaubwurdig daß durch zahlreiche Beurlaubungen das Budget bed Kriegemi- 
uifterium® einigermaßen entlaflet werben foll, WBeftätigt ſich biefe Nachricht, 
fo kann bie Maßregel nur boppelt günftig wirken, denu fie befäränft micht 
blafı das Deficit, fondern fie erhöht den Credit Defterreihs im Auslanbe, 
Man kanm ſich eigentlich nicht wundern daß unfer Anlchen auf den fremden 
Börfen unbeachtet blieb, deun felange wir nicht and dem Schatten ber Ha- 
onen treten, wird man jenfeits ber Öfterreichijchen Gränge denlen Wunder mie 


bedenklich e& um bie Sicherheit bes. Staats fiche. Das Erflaumen fiber bie 


Politif des franzöfffchen Präflpenten mit ihren Abentenerlichteiten in Bier mit, 


geringer ald anderwärtt. Die Deflerr. Correſp. ſchreibt heute nah mat bat 
3. des Debate tarühber fagt. Uehrigens merkt jevermann daß es die Earti- 
batur des Prinzen Yoinpille mar worliber der Präfivent bie Faſſung verlor, 


Und begibt er ſich auch mit feiner Politil wieber auf den Rüchug, bei der wohl«” 


habenden Bürgerclaffe hat feine Perfönlichfeit allen Zanber, verforen feit die 
Rente in Folge der legten Belleitäten gefunfen, — Für Metternich wollte 
neulich bem Fürſten Schwarzenberg feine Aufwartung macen, traf ibn oker 
feier nicht anweſend. Bei biefer Gelegenheit betrat ber Staatsfanyler zum 
erſtenmal wieber bie Pforten im Miniflerium bed Autwärtigen, Im Früh- 
jahr wirb ber Fürſt feine Güter in Böhmen beziehen, Bergeflernift,. w 
ſchon gemeldet, bie Herzogin von Angoulome in Frohsborf an ber Gebärin⸗ 
entzänbung geflorben. Sie jol ein Bermögen von 1 MIT, Gulden in öfter 
reichifchen Fonds hinterlaffen, das auf ben Grafen Chambord vererbt, Hr, 
Kuranda hat enblih doch Wien verlaffen müſſen, und begibt ſich vorläufig 
nad) Prag. 

Die N. Züriher Ztg. wiberfpricht bem urſprünglich von ber Trie 
fter Ztg. mitgetheilten Gerücht alt wäre in Bologna ber Sänger Frakchtni 
von feinem Gollegen Gollini erınorbet worten. 

—rr Lemberg, 17 Det. Heute um 9 Uhr früh empfing Se. Maj. 
fännntlige Gioflautoritäten unferer Haupiſtadt und ertheilte Hierauf Audierw 
zeu. Gegen 11 Uhr wurben Spitäler und Cafernen beſichtigt und überall 
mo ſich die kaiſerlichen Wagen zeigten, braden lebhafte Zurufe aus, Bei ber 
aufrichtigen Herzlichleit mit ber alle Claſſen die Ankunft des Monarchen br- 
grüßten, erſchien es mehr als überflüffig die Wohnung bed Kaifers mit fo 
vielen Gendarmen zu umflellen und ihn, wenn er ausreitel, vom fo vielen der⸗ 
felben begleiten zu laffen, Man Hatte, wie wir hören, ſchon beſchloſſen bie 
Pferde am Faiferlichen Wagen auszufpannen und ben Monarchen im Trinump) 
durch bie Stabt zu ziehen, wie ınan e8 dem Raifer Franz getban. Go aber 
ließ fich dieß nicht wohl zu Stande bringen, Zu ber faiferlihen Tafel waren 
geftern 80 Gãfte geladen. Mbends befuchte Se, Maj. die Oper im Theätre 
Park, Der Groffürft Conftantin, zweitgeborner Sohn bes Eyaren, wird 
flänbfich Hier erwartet. Ex hat fich bereits durch einen ruſſiſchen General, 
ber heute bier eingetroffen iſt, anfagen laffen. Die Gemäder für ben Groß ⸗ 
fürften find in bem faiferlichen Hoflager hergerichtet werben. 

* GErft heute Morgen erhielten wir bie geftern verfpäteten Lonboner 
Zeitungen vom 18 Det. Hr. Barton, ber Erbauer des Glaspalaſtes, 
wirb wahrſcheinlich von ber Königin zur Ritterwürde erhoben werben; deß ⸗ 
gleichen bie HH. Fer und Eubitt, Die Gefammteinnahme ber königlichen 
Tommiſſion berechnet fi alſo: Eintrittsfarten für bie ganze Satfon 67,610 
Pf. 14 Sh.; Einnahme am ben Thiiren 356,808 Pf. 1 Sh.; fir Aubrutz⸗ 
zimmer (retiring rooms) 2427 Pf. 19 Sh. 9", B.; Walhpläge 440 Bf. 
115. 11%, $.; Aufpebung von Regenfhirmen:c, 838 Pf. 354. 3P.; Ge 
winn von Mebaillen bie im Gebäube gefchlagen worben 881 Pf. 16 ©b. 
10 P. Ferner: 67,399 Pf. 3 Sh. 10 P. urfpränglihe Geldzeichnung; 3200 
Pf. für die Bewilligung bes Kataloghruds; 5500 Pf. der Eontract für bie 
Keflaurationen, Im ganzen 505,107 Pf. 5 Sh. 7 P. Eine betaillirte Ber 
rechnung ber Ausgaben liegt uns nicht tor, aber der Ueberſchuß beträgt mehr 
als 300,000 Pf. St. Die Namenslifte ber Ausfteller denen Medaillen und 
„ehrenbe Erwähnung" zuerfaunt werben, füllt 33 Spalten ber großen Dtor» 
genzeitungen ; es find 5084 Autländer und 2099 Engländer. (Ein Bereit 
niß ber Hauptpreisträger werben wir nadliefern.) Der Spectator fagt: 
„Die Flucht ber Werke bes Gewerbfleißes und ber Kunſt aus dem Kryftall- 

geht in wunderbarer Schnelle vor fih, Bis zum Abend des Donneres 
tag8 (16) hatten bereits 1500 ber brüttifchen Ausfteller alle ihre Gegenſtände 
entfernt. Das auswärtige Departement unterliegt wieder ber Megel bee Zol- 
amts, und ift vom ben einheimiſchen Producten durch Schranken per 
ſchleden. Wünfzehn Autzangsthore find eröffnet, und die Straßen find 
mit fhmwerbelabenen Wagen bedeckt. Das Project einer großen In⸗ 
bufirie» Autftelung in New» Work ift gereift, und eine genaue Be» 
ſchreibung bavon liegt und vor. Es hat bie Sanction ber öfterreihifchen und mel= 
rerer andern europäifchen Regierungen erhalten. Die Amazone von Kiß mb 
bie Zunfiwerte Monti’d und anderer italienifhen Bildhauer follen bahin ge 
ſchidt werben. Die Anstellung wirb bloß augländifde Producte umfaflen, 
mit Audſchluß der amerilaniſchen. Dabei wird fie einen rein coımmerciellen 
Charakter tragen, unb baher follen alle Gegenftänbe gefchägt werden. Die 
Eröffnung fol am 15 April 1852 flattfinden.” Der unterfeeifhe Telegranb 
wurde enblicd am vergangenen freitag vollenbet. An dem fehlenden Stiit 
Tau, von einer Seemeile Yänge, hatte man eine Woche lang gearbeitet, Die 
Koften bes ganzen Tau-Apparats fhägt man auf 20,000 Pfd. — Eine in Y- 
verpool eingelaufene New-Dorker Poft reicht bis zum 8 Det. Sie il 
ohne erhebliche Nachrichten, Im nörklichen Merico follen Unruhen am 
gebrochen feyn. Aus der Havana (2 Dit.) mar wieder ein Trantport von 
42 Gefangenen ber Lopey-Erpebition nad Spanien eingeſchifft worden. 
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Baris, 20 Oct. Es verlohnt fi laum ber Mühe die jeden Tag aufs 
flatternden und eben fo ſchuell wieber vermwehten Gerichte zu faflen und zu regi⸗ 
firiren. Wan fieht bloß baf die Minifterkrifis fortdauert, ohne daß jemand 
fogen kann wie fle enben wird, Da bie parlamentarif—he Majorität in ihrer 
DOppofition gegen bie elyfteifhen Plane beharrt, fo bekämpft der Eonflitu 
tionmel nicht mehr biefe Oppofition, ſondern er wundert ſich wie man doch 
von einer Trennung bes Präflbenten ber Hepublilfvon] ber Majorität reben 
Lnne, es gebe feine Mojorität, ſondern nur Pegitimiften und Orleaniften, 
und bie einen zerfallen wieber in bie Fufloniften des Hrn. Berryer und in bie 
Pointus des Hrn, v. Larochejaquelein mit zwei einauder befehdenben Organen 
der Union mnb ber Opinion publique, die andernfin Fufioniflen, Re 
gentiften und Tierd-Parti mit ben HH. Mole, Thiers und Dufaure an ber 
Spige, und publieiſtiſch dutch bie Affemblde nationale, den Ordre, 
dad 9. des Deibats, ben Meffager x. vertreten, beibe Theile aber mit 
zwei Eanbibaten für die Präfibentfhaft, bem Prinzen v. Yoinville und bem 
General Ehangarnier. Das ift alles ſehr wahr, aber doch bleibt, fo ſchwan 
keub auch die Dreinungen Über bie Zukunft bes Landes, fo heterogen bie Ele» 
mente ber confervativen Partei find, ein gemeinfamesjüntereffe an ber Erhal · 
tung der Orbnung, ber Beflegung ber Revolution. Diefes Iutereffe hat in 
der Affemblde das numeriſche Mebergewicht, es Läugnen ift Blindheit ober 
ein xhetorifches Borfpiel zu Eigenmacht und Willlür, womit nur bie Furcht 
vor Staatöftreichen vermehrt, aber Teine Ueberzeugung gewonnen wird, Solde 
Ausfälle des elyfeeifchen Hauptorgans find ein großes, Hinberniß des Friebens, 
Bis jept iſt feine Spur daß man zu einer Annäherung, einer Berföhnung 
kommt, Im Permanengausfguß, der bod and Äuferft gemäßigten Män- 
nern zufammengefegt ift, von benen viele bonapartiſtiſch gefinnt find, äußert fd) 
auch nicht eine Stimme mehr zur Rechtfertigung bes elyfeeifhen Syftemwed- 
fels. 18 General Bedeau in der geſtrigen Sigung die kürzlich zurückgelehrten 
Mitglieber aufforberte den Einbrud ber Diinifterkrifis in den Departements 
mitzutheilen, da erflärte Hr. Moulin daß der Einbrud im Put be Dome ein 
, Ins Mißvergnägen umter ber Partei der Orbnung allgemein war, 
Haltung bes Hrn. 2. Bonaparte feine beflen Freundeſlebhaft betrübt, ohne 
ihm bie Zuſtimmung ber Oppofition erwarb, Achnliches berichtete Hr. 
Delisle and der Gironde: bei ber erflen Nachricht von dem Greigniß 
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einen Schwung zu geben ſchienen, ins Stoden gerathen. Die 
und das Mifvergnögen unter ben freunden der Ordnung habe bie 
"Stufe erreicht, und biejenigen welche aus Liebe zur Ruhe geglaubt fi ber 
bes Hm. 2. Bonaparte anfchliegen zu mäflen, ſeyen befonders außer 
und verlegt. Diefe Wirkung beflätigten die HH. Bocher und de 
and ben Departements ber Normandie und bes nörblichen 
. So bad I. des Debate. Nach diefem Blatt ift die Oxbnung 
von Sancerre num gänzlich hergeftellt, aber es ift einerfeits erwiefen 
flanb vom den Aufreizungen einer großen geheimen Geſellſchaft 
Departements von, Mittel- Frankreich, namentlich 
Nitore Ihre Ber zweigungen hat, anbererfeits bafbie Banden 
gen mit Mord unb Branb gewaltfam recrntirt haben, ine 
feftgenommenen Aufrührer trug als Erlenmungszeichen eine 
Medaille, und ihre Bewaffuung beſtand in Flinten, Meſſern oder Dolchen. 
Sancerre bleibt noch einige Tage von einer Schwadron Hufaren befegt. Starte 
Abtheiluugen Ramontere, Hufaren und Infanterie liegen in den fünf aufge 
flaubenen Gemeinden in Eantonirungen, und ſchiclen weithin Gtreifpartien 
and, welche zur Beruhigung ber Bevölferungen dienen, Das I. bed De⸗ 
hats erwähnt bann bie Hingebung und bie Einigkeit womit bie guten Bürger 
ans allen Elaffen und von allen Meinumgen fid zur Bert ber be 
broßten Oxrbnung erhoben, wie namentlich ber ehemalige Marineminifer unter 
dem Minifterium DMartignac, Baron Hyde de Nenville, einer ber erfien war 
der zu ben Waffen griff und fid mit einigen eiligft verfammelten Bürgern vor 
dem Thor des Gefängniffes aufftellte das bie Gefangenen von Prech umſchloß. 
s ift eine Freude, fegt das 9. be 8 Debats Hinzu, fo gute und treffliche Beis 
ſpiele anführen zu lonnen inmitten fo vieler unheilvollen Berirrungen, 
Barid, 20 Det. Das Koſſuth⸗Fieber flattert vom neuem in ber 
bemagogifchen Preffe auf, unb während eine Subfeription, um ben tnieefalt 
der framgöfljhen Demokratie vor dem erlauchten Helden der ungarifchen 
i eine Denfmünze zu vereiwigen, in ben verfchiebemen Organen ber 
eothen Republik veranftaltet und mit einer ſchwülſtigen Aufprache an die Na- 
tion eitet wirb, gibt ber National bem erſten Theil einer Art Lebens» 
befchreibung bes hunnijden Agitators. Waltete in Fraukteich nod der Ge- 
fämad vor ber ben beflen Exzeugniffen der franzöflfchen Litteraiur ihre Eigen» 
thümlichkeit gegeben, fo wärbe das Manifeſt Koffutha hingereicht haben m 
ihn auf immer um allen Credit zu bringen ; aber ba bie Revolution nicht bloß 
in ben Begriffen von Mein und Dein, im den Meen von Reht uud Unrecht 
ift, da fie and) feit 15 Jahren bes äſthetiſchen Gewiflens nicht bloß der höhern 
Stände fonbern auch ber fläbtifchen Maſſen ſich bemächtigt Hat, und, wie fie 
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ihre politiſchen Formen ans Amerika holt, aus dem Orient Poefle und Rheto⸗ 
zit ſich verſchreibt, fo konnte bie Halb mongoliſche Berebfamteit Koffuthe grös 
Bern Beifall als ihr wahrſcheinlich in frühen Zeiten geworben wäre erregen. 
Wenn man ſich von Pamartine am Gängelbande führen Tief, und in Bictor 
Hugo einen Demoflhenes anſtaunt, fo ift es gamz im ber Orduung bafi man 
auch bie oratorifche Größe eines Koſſuth nicht verfenne. Ich kann e8 begreis 
fen daß Koffuth und Eonforten bem großen Haufen ben Hof machen. Nur 
von bem großen Haufen Können fie Weihrauch erwarten, über bie Ariftofraten 
haben fie feine Macht; wer von einem hellen Berftand und einem feinen Ges 
fühl beherrfcht wird, den kann ein Koſſuth nicht beherrſchen, und wenn alle 
Heroen feines Gleichen die Einfiht und bie Tugenden ber Menge preifen, fo 
thun fle nur was jeder Quadſalber ber fein Handwerk verftcht zu thun pflegt 
— fie beten ihr Publicum an. 

* Warid, 20 Dct, Hr, Granier ans Caſſagnae ber von jeher mit 
ben Thatſachen wie mit ben Eonftitutionen unb Gefegen cavaliermäfig wnyus 
gehen verftanben, zerhaut mit einem Streich heute ben Knoten ben der Präfl- 
bent und Hr. Billaut feit drei Tagen zu Löjen ſich vergebens angeftrengt haben. 
Hr. Bilaut mochte die Bilbung eines neuen Cabinets nicht Übernehmen, , 
weil ex daran zweifelt ba bie Majorität in bie Aufhebung bes Gefeges vom . 
31 Mai willig. Da kommt Hr. Granier aus Caſſagnac und bebeutet 
Hm, Billaut daß er von einer Gefpenfterfhen befeflen, ba es doch feine 
Majorität mehr gebe. Was man fo gewöhnlih Majorität nenne, feyen 
vier Parteien bie einander gegenfeitig überwaden und fi fogar bes 
friegen würben, fobalb eine von ifmen ber Gewalt um einige Zoll näher 
als bie andere rüdte. Der Nebarteur bed Conftitutioumel bat hier 
zufällig die Wahrheit gefagt, allein biefe zufällige Wahrheit hat mit ber 
Brage ob bie Rückaahme bes Gefeges vom 31 Mai auf Erfolg in ber 
Kammer reinen Lönne, nichts zu thun. Die Majorität ift im vier, 
man könnte fagen in fünf bis jehs Parteien gefpalten, allein bieje 
vier, fünf ober ſechs Parteien haben mit einzelnen Ausnahmen von etwa 
10 Stimmen das Geſetz vom 31 Mai votirt. Seine biefer vier bis ſechs 
Parteien hat als ſolche ein Imterefle daß biefes Geſetz wegfalle, jebe einzeln 
wie alle zufammen Haben — ganz abgefehen von den politischen Rüdfichten — 
das Intereſſe daß man ein Gefeg auf das fie vor fünfzehn Momaten einen fo 
hohen Werth gelegt haben, jegt nicht ohne weiters in den Papterforb werfe 
weil bie Negierung es für nichtenupig erflärt. Gchen dieſer Ehrenpunft, ber 
hier überbieß mit ber Achtung vor ber gefeßgebenben Berfammlung zufammen- 
fällt, macht den Parteien bie das Geſetz angenommen haben eine Pflicht dar⸗ 
aus es ferner zu fügen, und höchftens die Veränderungen zuzulaffen welche 
bie gemachten Erfahrungen an bie Hand gegeben. Wenn nun von 410 Stim« 
men auch nur 350 bem Plan bes Präfidenten zu wiberftehen fortfahren, jo ift 
derſelbe auch nicht mehr ausführber. Hrn. Granier aus Caſſagnac ftünbe es 
allerbings frei danu zu fagen daß bie in der Urne neben einander liegenden 350 
keine Majorität feyen bie in allen Fällen in ber Urne zufammentreffen wer« 
be, der Borfchlag des Miniftertums mit welhen man im Efgfee noch immer 
in den Wochen liegt, würde darum nicht minder verworfen ſehn. — Rad 
ſchrif Die Unterkanblumgen mit Billaut find nod nicht förmlich abge» 
brochen, allein e3 fey wenig Ausfldht zu einer Berflänbigumg vorhanden, daher 
Ludwig Bonaparte, wie man heute verficert, eutſchloſſen wäre, falls im Lauf 
diefer Woche ein neues Eabinet zu Stande zu bringen ihm nicht gelingen follte, 
das interimiftifche Miniſterium, deſſen Nachfolger das gegenwärtige ift, wie der 
zur un zu berufen und bie politifchen fragen ber Sammer allein zu 
überlaffen. 
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Wanderblaͤtter aus dem Drient. 
Von Julius Braun. 


vn. 


(Beiäluf.) 


Geſtern war ich zum zweitenmal in Heliopolis, mo ein prächtiger andert · 
Halkftändiger Mitt hinaus trägt, im Duft bllühender Mepefelder umb bes 
Drangenmalbes, ber bie nahe arabiſche Wüfte verbedt. Es geht durch Alleen 
von feinbefiederten Mimofen mit gelben Blüthenköpfhen bebedt — aus dem 
Stamm thaut der arabiſche Gummi, Der berühmte Obelisk ſteht in einem 
Drangengarten bes Dorfes, feine Hieroglyphen aber unfichtbar umter ber 
Rothdede, womit eine Welpe fie zubant. (Er ift das ättefte und ehrwürdigſte 
Denkmal Aegyptens, fieigt noch Über bie Pyramiden ins 23fte Yahrhundert, 
200 König Oforlafen ihm aufftellte. 

Ich nahm ben Rüdweg, an dem mãchtigen Palafl des Abbas Paſcha vorbei, 
ber mitten in ber Wüfle mit undenklicher Pracht ausgeftattet wurbe, auf ber 
großen Strafe die nach Suez burd bie Wüſte führt, Sie ift ſehr ſchön, hat 
ihre Stationen und Hötels, aber die Fahrt im Ommibus, bie kaum einen Tag 
banert, koſtet 10 Pf. St. Weh dem ber ſchnell reifen muß! Man ift froh 
ans ber märzlichen Wüftenfonne wieder in bie kühlen Gaffen Kairo's einzu 
gehen, durch das geiwaltige, altarabifhe Thor mit bem runden Chürmen 
amd Zinmen. Aber binnen einer Stunde bes ihr Entgegenreitens — Helio- 
polis fiegt nordwärta — hat biefe Sonne uns das Geſicht fo feuerroth ger 
jchmintt als der eigene Tarpuſch iſt. 

Wir find wieder zu ber Eitabelle hinaus, vorüber an ber firumpfftriden« 
ven Hauptwache. Da gehen aud ein paar wilbe Mamelufen, bie langen 
Piſtolen in Gürtel, Sie find aber ficher nicht weit von Blaubeuren baheim. 
Brofeffor Griefinger meint: daß bie ſchwäbiſchen Colenien im Kaufafus ber» 
ei Tſcherkeſſen liefern lönnen. Man denft an ben [hwäbifch-veutfhen Hands 
werksburſchen in feinem berühmten Reiſelled, wie er in Bengalen im eine 
Schente fällt und ruft: It keiner and Böblingen da? Nein, aber ans Ell- 
wangen, ſprach ein alter Brahmine, 

Wir find unten am Play, wo inmitten eines Bollsringes bie Poffen- 
reißer ihr Wefen treiben — fehr derbe Späße — und ziehen langfam am ber 
großen Moſchee bes Sultan Haffan vorbei, um ung an bem prächtigen Tropf · 
eingewölbe Über ber hohen Portatnifche zu erfreuen. Ich habe fie mit Prof. 
Griefinger und einigen arabiſchen Aerzien befucht, bem bewaffneten Rawaflen 
voraus. Kin offener vierediger Raum, wie gewöhnlich in ber Mitte mit 
Brunnen oder Waflerbeden wa uch de Oden m - = 
kurze, hohe, einfache Spitzbegenſch en, Au 
flieht ſich der Kuppelbau, aber ber Uebergang aus bem Biere im bie Kuppel 
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nicht organiſch aus Stein gewachſen wie im ben ſieiliſchen Bauten, fonbern 
pure zerfallende Holjbecoration, bie mit ihren Gtalaltitenformen bie Ecen 
ausfällt. Im Innern nichts bemerfenswerih als einige alte Briefe und 
Schriften unter Glasrahmen, was unfere arabifhen Profefforen nicht leſen 
fönnen, und unfer v. Krämer aus Wien, ber mit ung #ft, ein junger orienta« 
liſch Gelehrter, ihnen erflären anf. Mohammed, heifit es, fey weber zu 
groß noch zu Mein gemefen, babe keine krauſen Haare gehabt ıc. 
Bir haben auch bie Übrigen Mofcheen von Bedeutung alle beſucht. Vor 
allen wieberholt fi das ärgerlice Ausziehen ber Stiefel Es finb meift 
vieredige Räume, mit einer boppelten Balle von Rundbogen im Biered! um · 
ſtellt und mit Matten belegt. Sie würden ſich vortrefflich als Eonverfations- 
faal für unfere Bäder eignen, ben Spieltif in bie Mitte x. Die Säulen 
find meift antik, von Granit, Porphyr, Marmor, natürlich von fehr un. 
gleicher Größe umb Die. Auch ber Boben hat oft bie fogenamnte aleranbri« 
niſche Arbeit — ein Mofail aus runden Porphurplatten, bie vom ſchlecht jer« 
fägten Säulen ſtammen, Serpentin und Marmor, aber alles roh und ver⸗ 


Intereffant war ums namentlich die Moſchee El Ashar, bie fir ben 
Unterricht beſtimmt if. Unter den fangen innern NRundbogenhallen bocirt 
einer über bie Eigenfchaften Gottes vor Erwachfenen. Im Hof, dem einige 
prädtige Dinarets Überragen, iſt ber Tummelplag der Iugend, unb wird am 
allen ‚ zum Theil mit großem Lärm, flubirt. Die Jungen figen mit 
ihrer ABC» Tafel und niden buchftabirend mit dem ganzen Leib, aldch fle 
Kamel ritten. Daywiſchen drinn, in ber Some, find Lager Brodes ausges 
breitet — das gehört den Jungen vom Land die hereintommen und biefe ihre 
ganze Nahrung auf Donate mitbringen, Natürlich fammelt fi eine Dienge 
davon um und, und wirb mit langen Stodyieben vom Aufſeher auseinander 
getrieben, Um ben Hallenhof herum liegen bie Säle verfhiebener, Nationen, 
Inder, Abyffinier, Türken, mit ben alten Kaſten ihrer Bibliothel 

Mancher beveutfame Bau aus alter Zeit liegt in Ruinen ba, um welche 
bie vollebelebten Gaſſen fi Herumminben müflen. Da ift ein ungeheurer 
Hof von fünffachen Hallen von Pfeilern und Spigbogen umflellt, und zwifchen 
ben Bogen; Über ber Maſſe des Pfeilers ein Spigbogenfenfter eingebrochen. 
Die vier Eden bes Pfeilers find vier Säulen. Solde Säulen mar 
ben gamen Pfeiler zu befleiben anfangen, umb höher binauffcießen, um zum 
Säulenbünbel unferer fogenannten gothifchen Architektur zu werben, 

Allenthalben ſtehen bie Betenden mit entblößten Füßen auf ihren Mat ⸗ 
tem, neigen ſich von Zeit zu Zeit mach Often, werfen ſich ganz mieder um mit 
ber Stimm ben Boden zu berühren sc. Manche Mofchee zeigt ein Eoloffales 
Pradteremplar von Koran, wo das ganze Genie fiir Mrabeofe fi entfaltet 
— inbeß gar fo verfchieben nicht von unfern altdeutſchen Randmalereien, bie 
man in Wien z. B. für Lyoner Seibenfabrifen copirt. 

Bir befuchten auch bie neue Moſchee bie ein vornehmer Schech Über bem 
Grab feiner Ahnen baute, und machten bem weißbärtigen Alten ſelbſt unfere 
Aufwartung, wie bie unerbittlihe Sitte num einmal will, in ben Strünspfen. 
Er ift ein Heiliger, umb ſchläft fonft bei Tag umb betet bei Nacht. Kaffee 
und Sorbet werben gereicht; tie Bibliethel des Alten, anf bie es abgefehen 
war, ermeitt fi als unzugänglic im Harem, unb zum Schluß muf man fid 
wahrhaftig gegenfeitig bie Hände küſſen. Ich weiß nicht warum man mid 
mehr als anbere darüber verlacht. 

SIntereffante Dentmäler arabifher Kunſt find auch bie Ehalifengräber 
draußen im ber Wüſte, mit Mofcheen und Minaretse. Die Kuppel meift von 
einem weitmaſchigen Ne von Steinſeulptur in wechfelnder Symmetrie über · 
flo&ten, das bie funftreichen Gitter von Dattelholz nachahmt wie fie Fenfter 
und Galerien ſchließen. Indeh iſt alles zerfallen und verwahrlost, und wirb 
von armem Volk bemohnt. Wir könnten bie Lampen ber Hauptmoſchee mit 
arabifhen Sprüchen darauf um einen Epottpreis kaufen, 

Rach folder Vorlefung vor Sultan Haffans Bau wollen wir umfere 
Eſel weiter treiben. Hätte man doch biefe Hohen Feuſter, oder minbeftens 
Fenſterniſchen, in weldyen bie Fenfter ſich über einander reihen — fehr oft find 
fie auch von buntem Glas wie ſchon im alten Wegypten — hätte man fie doch 
bort oben am der neuen Mofchee angewenvet! Statt beffen geben bie langen 
Reihen Meiner Wenfter unter ben Suppeln, zwiſchen den prächtig ſchlanken 
Minarets bort oben in bie Quere gezogen, das Ausjehen einer Caſerne ober 
eines Spitals, 

Aber meld ein heillofer Larm kommt uns entgegen in ber Gaſſe ber wir 
folgen? Voraus ein Kamel mit Pauten, bann in ihrer eigenthütulich üppigen 
Tracht Tänzerinnen, bie mit ihrem ſtlangwerkzeug in die Menge klirren und 
Balſchiſch fordern, Stelgengänger, halknadte Ringer, bie während des Zuge 
ihre Borftellungen geben, veichbehängte Ruaben zu Pferb, ein Trupp Frauen 
in ührer. gewöhnlichen fhmarzfeienen Umhüllung über rothen umb gelben 
Unterfleivern auf Hedaufgelattelten Eſeln, arabiſche Mufif Hinten und vorn, 
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bie in wildem Larm irrt und pault. Was if’? Was wars? Ein Hodi | 


zeitgug? Wichtig! Das weiß vermummte Figlirchen unter dem gelben Zelt- 
bimmel ift die Braut, ein Find das nah biefiger Sitte im voraus ver- 
beitathet wird. Damit verbindet fi gewöhnlich das Bejchmeibungäfeft der 
ſtnab 


en, 

Der großartigfte Aufzug orientalijhen Lebens, wie er nicht wieber ge» 
fehen wirb, fand Anfang Januars bahier flatt. Wir haben ihn leiber ver- 
fäumt, aber wer dabei war, kann niht Worte finden ua ben beraufchenden 
Einbzud des brei Stunden langen Prachteinzuges zu ſchildern. Es war bie 
Nüdkehr der Paſcha · Mutter aus Melle. Da war alles anfgeboten, vom 
nadten Schlangenbänbiger, den feine Beftien umminben, bis zu bem reichen 
Galla-Uniformen der höchſten Staatsbeamten, unter umermehlichem Bolts- 
zubrang. Bei folder Gelegenheit pflegt noch einiger Fanatigmus wach zu 
werben, und ber einzige Nichtmohammedaner im Zug war Hr. Stallmeifter 
Dbermeier, ber vorm prachtwagen der Prinzeffin ritt. Sie hatte den gamyen 
Weg bis Melta im Wagen zurüdgelegt, von Hunberten von Frauen begleitet, 
bie in prächtigen Säuften figen, von reichgefhmüdten Kamelen, eines vorn, 
eines hinten, getragen. Dazu all bie gelehrten Scheche und Mellafahrer zu 
Eſel, vergnügte Eunuchen, die nun der Strapagen ledig waren, bie hübſche 
Ranciergarbe mit rothen Hofen als Geleite burch die Spaliere der ganzen 
Urmee. Diefe Fahrt ber frommen Prinzeffin, die boc eigentlich nichts zu 
erwarten hat vom Propheten, koflet da Land viele Millionen Thaler. 

Bir find endlich wieder in der europäifhen Bazarſtraße. Der Waffer 
träger mit dem Schlauch auf dem Nüden wirft große Strahlen in den Staub, 
ber emiporfährt, natürlich eine Urbeit bie in Kairo umabläffig muß wieberholt 
werben, Hinter ver häßlichſten fleinbeläbenen Kamelreihe galoppirt die ſchönſte 
Eavalcave Englänberinnen, nicht minder erhaben über die levantiniſche Flora 
als in Villa Reale zu Neapel ober anf bem Pincio in Rom übers eingeborne 
Htalien, 

Hier ber Horb mit den gelben, gerötheten Aepfelchen ober großen Weiß- 
bornbeeren ift bie Frucht des RhamnusPotusbaumes, ber homeriiche Lotos, 
ber bie’ Heimath vergeffen macht, Ich glaube nach Theophrafts Beſchreibung 
wirb biefe fchleimig-füge, wenig angiehende Beere mit harten Stern dafür exe 
HMärt, Nein, darüber vergeife ich weder Bundestag noch Gentralgewalt, noch 
Dresbener Tonferenzen. Der äguptifche Lotos, jene Nympkäs, ift allmählich 
mit ben Sümpfen faft ausgegangen. Uuch ver Papyrus findet ſich zur nod) 
in Syrafus, Nein, ftatt jener Fotoabeeren, bie ber Araber Übrigen® mit Lei 
denſchaft ift, nehmen wir lieber aus ber nächſten Bude ein paar Bananeı 
früchte, riefenhafte Bohnen mit einen leicht Lörlichen köſtlichen Marl, bie befle 
aller Früchte. 

Wir find endlich wieder hinaus, nach ber Anlage Esbelieh, Ibrahinis 
Schöpfung. Wo bie Barbiere auf ihrer Matte bie Köpfe rein fegen bie ſich 
ihnen barneigen, ba bezable id, meinen Efelsjungen in Gold, Das will weiter 
nicht viel’heißen, denn man kann ſchier einen Zwanziger hingeben und aufjer 
bem Gefauften noch ein Goldſtück heraushaben. 

Bor ben Kaffeehütten fpielt eine böhmiſche Mufilsande, von ber bie 
arabifhe mit ihrem Händellatſchen und Geſaug verdrängt if, Alle Sprachen: 
ttalienifch, deutſch, engliſch, frauzöſiſch, griebifh, ſchwirren burdeinander in 
der figenden und bewegten Dienge. Funf, ſechs Sprachen zu fpredhen ift ein 
ganz gemeined Bebürfniß bier zu Lande, und es gibt der Sprachwunder genug 
bie zu allen europäifhen auch alle vorderaſiatiſchen inne haben, Cine Banbe 
Meltaner in phantaftifcher Tracht folgt mit Entzliden ver Mufit — fie find in 
Konftantinopel gewefen um den Sultan zu begrüßen, befamen jever 2500 
Piafter (250 Gulden Münze) geſchenlt, kauften fih ſchöne leider dafür und 
verjabeln num ihr Gelb in Kairo. Ein Haufen uniformirter Polizeiſoldaten 
rauscht fein Nargileh außerhalb der Einyäunmg, um doch aud was abzu- 
haben von ber Mufit. Der Philoſoph ven Eabelieh, ein ſtillwahnſinuiger 
Kopte, lehnt in feinen Fetzen rauchend am feiner Sylomore, 

Ih höre den Baron ...... nennen, ben... Exconſul für Juner- 
Afrita, höre neue Entrüftung über die Schwinbeleien womit bie Criftenz fo 
vieler Familien oder Cingelverführter umtergraben ward, Ich befige noch 
einige Empfehlungsfarten von jener Quelle, würbe mich aber um allen Erebit 
bringen wenn ich fie vorzeigte. Droben in Kartum, im Sennaar figt bie um: 
glüdlihe Eyrpebition, die man mit ben beſtimmteſten Verfprehungen hinauf 
fhichte und im Stich ließ. Sie erbetteln ſich ihr Leben von den Eingebornen, 
Dr. R., ver hinaufgegangen um das Confulat wirklich zu gründen, welches 
aufzugeben ber andere genöthigt war — er that es unter dem Vorwand baf 
die Jefuiten gar zu viel Umtriebe in Kartum machten — wird einige Hülfe 
bringen, und lann bie Stabt, am Zufammenfluß bes weißen und blanen Nils 
gelegen, jegt erreicht haben, Aber die zahlreichen Verführten, durch die aben- 
tenerlichften Berfprechungen aus dem heimischen Beruf herausgeriffen, wie 
fie allenthalben noch herumfigen, fehen ſich getäufcht und ind Elend gebracht! 
Das Fürftentfum das der Baron, wie es ſcheint, ſich gründen wollte mit 
feinen „ſechs Kanonen und vielen hundert Mann Truppen” — den Hofflaat 
Hatte er bereitd angeſchafft und feine Gelehrten in Jüger-Lioree ſich folgen — wird 


* 


alſo nicht zu Starde kommen. Eine deutſche Colonie in Immer-Afrifa warb 
buch eine verlockende Brofhüre empfohlen, Jene Berichte aus dem innern 
Aria vom vierten Grab finb ſämmilich fehr proßlematifher Natur, tenn 
wir wiffen von dem Dragoman wie weit man gelommen iſt. Ich kann mir 
benfen baf man von Augsburg aus nicht gern eine Perfönlichkeit dermaßen 
angreift, aber ber gedaulenloſe Leichtfinn ver bas Schidjal fo vieler Men- 
fen aufs Spiel ſetzte, um ſich Namen und Rolle zu erſchwindeln, mas theil« 
weife gelang, verbient feine Züchtigung, die mit ber Bekanntmachung erreicht 
iſt. Unt falls man wagte durch neue Unmwahrheit gegen diefe Stimme zu 
protefliren, daun werben fich fänmtlihe Stimmen bier zu Lande erheben um 
ganz unglaubliches aufzubeden, das verfichern mich gar mande Ehrenmänner 
bie hier ſitzen. Ich habe noch feine Stimme gefunden, unter ven vielen bie 
ich ‚gehört, welche anders lautete, 

Aber wir wollen ums einen reichen Tag nicht mit Werger verberben, 
Die Luft und das Licht find fo wunbermild — hierher muß fommen wer 
eine Braft zu ſchonen hat, denn diefes Leiden ift faft unbelamnt in Aeghpten 
feit ältefter Zeit, und fanm nit auffommen in diefem Klima, während bie 
Blut nach Stalin meift eine unglüdcliche Zäufhung ift. 

Wir haben von ben Giraffen des Hrn. Hartmaun gehört, unb wollen 
bei biefen einfehren, Alſo noch einmal im die flaubige Mündımg ber Bazar 
ſtraße! Ein Trupp Soldaten kommt uns trommelnb entgegen — fie nennen 
die Trommel Trompete, eine Heine Verwechölung die fi bei der Einführung 
biefes Inftituts firirte. Aud viel Nuin, viel Elenb begegnet ung in den 
Gaſſen von Kairo, viel verbumbene Augen und viel-umverbunbene, auf. denen 
fie wehrlos die Müden figen laffen. Man wendet fi mit Sihaudern ab, 
wenn man’ auf dem Schooß ber Mutter fchlafenbe ober wachende Kinder 
ſieht, das Gefiht fo dicht mit Fliegen befegt daß feine Halbe mehr Platz dar» 
auf fände. Ein Trupp deutſcher Handwerkaburſche, zu Ejel und betrunken 
daß fie kaum fich halten lönnen. Es ſoll das gemeinfame Schidfal ſeyn af 
fie hier fehr liederlich werden. Die Arbeit ift gering, unb wer einmal lange 
bier war, mag nur immer bier bleiben, benn an transalpinifhe Thätigkeit 
wird er ſich nicht mehr gewöhnen. j 

Bir find im Hof des Hrn. Hartmann, ber Stallmeifler bei Abbas 
Paſcha ift. Richtig, dort um die Mauerede ſchaut ein Giraffentopf, num, 
eine anflänbige Größe, Bliden Sie höher! Wahrbaftig, ein zweiter — noch 
höher! und wir weichen vor Staunen zwei Schritt zurüd, Diefes koloſſale 
Thier fheint aus dem zweiten Stedwert zu ſchauen. Die höchſte Dienfhen- 
größe ift genau fo lang wie feine eihenftarfen Vorderbeine unter ber gemal« 
tigen Bruft, während der Hals noch um 10 Fuß höher ſchwankt. Eine Gruppe 
von fünf Thieren wie fie noch nicht beifammen war — die andern finb nicht 
viel Heiner. Und gefterm hörte ber Vefiger es jenen brei junge Giraffen in 
Alt-sairo angelommen, biefelden die wir in Aſſuan fahen; er geht und kauft 
fie auf ber Stelle, Er hat nun acht, und wirb mit ben älteren fünf- nad 
Desticland gehen, und hofft in Petersburg fein Glüd zu machen. Im bet 
Tyhat ein Anblid den man nicht fatt befommt, fo oft man aufſchaut auf bie 
weiße gelbgefledte Gruppe. Und werm biefer große, ber Paſcha, ſich bewegt — 
mit einem einzigen Galoppſchritt ift er am Enve des langen Hof. 

Auch fenft regt fih's im allen Eden des Hauſes. Da find ein paar 
prächtige Rynosfephali, Hunbölöpfige Affen, des dreimal großen Thot, des 
Hermes Zeichen — ein gewaltig flarfes Thier im mächtiger Perrüde: ein 
fatales Profeſſorengeſicht. 

Dieſe veutfhen Stallmeifter Haben inbeg mar mit den Dienfipferben bes 
Vaſcha's zu thun. Seine Racepferde, bie er zu immenſen Breifen fauft, läßt 
er feinen Europäer jehen, aus Furcht vor dem böfen Bid. Es find Hun« 
berte, Sie werben vor Tag im die Wüfte Hinausgeführt, und Kawaſſe finb 
bereit jeben abzumeifen ber zufällig in der Nähe feyn Lönnte, 

Hr. Hartmann ſchwãrmt für Abbas Paſcha, der ihm feine Giraffen zum 
Theil geſchenkt. Andere exfennen bem Heinen finnlich aufgedunfenen, jedenfalls 
ſehr ſchwachen Machthaber theilmeife, andere gar nicht an. Er baut Paläfte, 
wirb natürlich ungeheuer betrogen in feinem Parifer Lurus, und hängt feiner 
Leidenſchaft für Pferte, Hunde und andere Dinge nad. Bei dieſer Sachlage 
ſucht bie Pforte wieber Foriſchritte zu machen; man ſpricht von Eonflicten, 
doch iſt es äußerſt ſchwer etwas ſicheres zu hören. Die Regierung dahier ift 
faul, fein Menſch denlt an etwas anderes als an feinen Gehalt, und eine 
beutjche Gewiffenhaftigkeit, bie für igren Gehalt auch etwas thun will, fommt 
am übelfien an, Wenn z. B. Reyer bie Diinifter drängt um Inflcumente ıc. 
für den Spitalbevarf, Dann fragt man ihn wie er ungufrieben ſehn Tonne? 
Ob er denn nicht feinen Gehalt regelmäßig befomme? Gehalt einziehen und 
ſtill feyn ift alles was man verlangt, und wird aud) von ber Mehrzahl der 
Europäer ſehr getreufich befolgt. Aber dermaßen mit der Inbolenz nad) oben 
und unten Limpfen zu ınüjfen wenn man arbeiten will, wo's ber Regierung 
3 — ben Schein zu thun iſt, das iſt allerdings feine beneidenswerthe 

e. 
Der dellah iſt gedrũdt wie immer, und baut nicht mehr als er muß, 
weil er überzeugt iſt daß alles andere ihm weggenommen wird. So ifl's denn 
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Wunder wenn die biefige Race auf der allertiefften Stufe von Moral 
. Der Begriff der Ehre iſt von oben bi8 unten etwas.umbelannter, Es 
nur zwei Mittel ein hiefiges Individuum zu etwas zu bringen, den Schul- 
jungen ſowohl wie ben Heiligen, das iſt ber Stod ober ver Gewinn. Du 

i Europa, ſagt v. Krämer dem gelehrteſten ber hieſigen 


Antwort. Wo find die alten Araber, von deren Ehre und Ritterlichleit die 
Romanzen melden! Dort in ben Kaffeebuden der unbeleuchteten Stabt — 
wenn man fpäter ausgeht, muß man eine Laterne tragen — liegt man ben 
Untar vor, ben fechrigbänbigen Ritterroman. Zwiſchen Syrien und Arabien 
fo0’8 wirtlich noch Bebuinenftämme geben voll Stoly und Unabhängigkeit und 
voll alter Erabitionen. Die biefige Race ſcheint mur aus Betrug unb Feig · 
heit gemoben, während bie welche fonft für bie hoffnumgslofefte gilt, bie grie · 
Gilde, wenigfteng dem Gefühl von Ehre noch zugänglich fchent. 

Die Belebtheit der Straßen wächst noch am Abend, das Gebränge zu 
Efel, Pferd und Kamel — die Pferbe mächtig groß, wenn man and Nivean 
der Ejelsreiter gewöhnt ifl. Geſichter und Kopfbunde aller Farben, bie leidht- 
Lenutlichen Eunuchen im Geleit der Frauen — alle Farben auch unter ber 
weißen Berhängung ber Frauengeſichter, obgleich fat nichts als die Augen 
ſichtbar. Ein levantiniſcher läuft uns nach: er bat ein ur- 
altes deutſches „Parabiesgärtlein", einen arabifhen Robinfen Cruſoe, Leon 
barbs „iyeldarten“ und eine franzöfifhe Abhandlung über die Schwindſucht. 
Der orientaliihe Tag endet fonft ziemlich bald, umb hebt nicht allzu früh am. 
Das Bolt ift glüdlich ſolange der Paſcha es micht zu Frohnden prefit, bie 
Höchftens mit Brob bezahlt werben, weil es nichts braucht als fein here 
liches Klima. 

Manches was Mehemeb Ali zum Wohl bes Volle verfügt hatte, ift 
wieber verloren, 3. B. bie Aufhehmg der Meltafahrt, bei ber immer einige 
Zehntanfend zu Grunde geben, während ber Reſt die nothwendige Cholera 
zweüdbeingt. Das Berbot ift bier zu Lande flärfer als jeder Fauatiamus. 
Wenn der Paſcha fagt: mein Schloß in ber ZBüfte heift von heute an Abs 
Bafich, und wer anders fagt hat fünfzig Prägel, dan werben fie noch im 
Lobeslampf ben alten gewohnten Namen unterbrüden umd Abbaſieh jagen. 


bigen, bie ſich niederwerfen, herum. Man glaubt das Pferd fönne biefe micht 
verlegen, es bleiben aber Blutlachen zurüd, 

Im ihrer Mofchee fingen bie Derwiſche ihr Haillaha illallah, bi fie 
vollends heifer find, die Efeltreiber prügeln fi um den verbienten Lohn, 
wenn es bis zu Schlägen fommt, was ich beyweifle. Auch in alien burfte 
man ficher ſeyn, wo e8 eine Schlägerei gab, daß man die fühe Zunge von 
Leipzig oder die von Bremen brin vernahm. Sie haben ſich richtig mit einigen 
Stößen geirennt, ber legte Einbrud eines Kaireniſchen Tags. 

Alles ift vergãnglich, nur bei Gott ift Vefländigkeit, fingt der blinde 
Bettler, 


Buftändigfeit der Gerichte in Anſehnng der Frage: ob 
die Stantöregterung zur Grlaffung einer Verordnung, 
von deren Anwendung es fich handelt, befugt war? 


(Aus dem unter der Prefie befindlichen Heft 3 Bb. 4 von 3. M. Seufferts 
Archiv für oberfiriterlihe Entiheivungen ) 

” Wie eine Eorreipondeny aus Darmftabt in ver Allgem. Ztg. vom 
6 Det. 1851 ©. 4451 gemeldet hat, wurde jüngft von bem dortigen oberften 
Gerichtähof, wie ſchon früger unter dem 21 Mai 1832, 3 Febr 1833, umb 
20 Yan; 1851, ber Grundfag angenommen und befolgt: 

daß ber Richter einer jenen ohne Mitwirken ber Stänbe, im übrigen aber 
in verfaffungsmäßiger äußerer Form erlaffenen, alfo im Namen bes Staats- 
cberhaupt® ergangenen, von dem verantwortlichen Minifter contrafignirten 
und im Regierungoblatt verkündigten Berorbnung Anwendung zu geben, 
feinetweg® aber hiebei Die innere verfaffungemägige Gultigleit derſelben 
durch Prüfung der conftitutionellen Befnugmig der hötften Staatobehörde 
zu beren Ertheilung zu unterſuchen babe... . 

In Bayern wurde (foviel dem Herausgeber bes Archive aus eigenen 
Erfahrungen und eingeyogenen Erkundigungen befanmt) von jeher, d. h. feit 
Berkündigung ver Verfaſſungeurlunde vom 26 Mai 1818, von den Gerichten 
bie entgegengefette Anficht *) angenommen und befolgt, vie Anſicht nämlich: 


) Diefe Anfiht fand zuerſt in Feuerbadb und (Karl Salome) Jade: 
riä jharifinnige und berebie Bertreter. Auch G. F. Budhta befannte 
fich zu derfelben. In defien Vorlefungen über das heutige roͤmiſche Mecht 
fommt (8.33 f,) darüber ver: ... „Das Recht zu erkennen und es atı- 
aumenben ift das Ant des Michters; jene Erfenntniß fegt nothwendig bie 
Griftenz bes Medis und ihre Unterjuhung voramd.“ „.. Leber bielen 


daß ber Richter allerdings berechtigt und verpflichtet fe bie verfaſſungs⸗ 
mäßige Gültigkeit der vom Landesherrn ober im Namen besfelben verkin- 
bigten Berorbnungen, foferm berem Anwentung zur Enlſcheidung eines ge» 
ebenen alles in Frage kömmt, durch Prüfung ber conflitutionellen Be 
— ber höchſten Staategewalt zu deren Ertheilung zu unterfuchen ... 

Es wurte auch bie Richtigkeit biefer im Gemäßheit der Befti 
ber Berfafjungeurkunde Tit.7 $.2 und 30, Tit. 8$.3, Tit.10 $.3 von ben 
bayeriſchen Gerichten befolgten Anficht von Seite der bayeriſchen Regierung 
nicht beanftandet, von den vormärzlihen Mintfterien fo wenig al® von ben 
nahmärzlihen. Das Bezirkögericht zu Zweibrüden hatte ber durch Ausſchrei⸗ 
ben vom 29 Nov. 1820 und 2 März 1825 im Amtsblatt des Rheintreifes 
(ver Pfalg) verfünbeten Berorbnung vom 21 Aug. 1807, das Verbot der Ver⸗ 
mögend: Aushänbigung an Unterofficiere und Soldaten betreffend, bie Anwen 
bung aus bem Grund verfagt: 

„weil bie gedachte, das Eigenthum ber Unterthanen betreffente, Berorbnung 
in ber Pfag vor Belanntmadung ber Berfaſſungsurtunde nicht 
eingeführt worben fey, und in biefem Regierungsbeziile durch die erwähn⸗ 
ten Aueſchreiben nicht mehr zur Gejegeskraft habe gelangen können.“ 

Diefer Rechtsanfigt trat auch, auf das von dem König. Staatoprocu⸗ 
rator im Interefle des Geſehes angebrachte Eaffationsgefuch, das Fönigl. Ober 
appellationsgeriht, als Caſſationehof für dem pfälziſchen Kreis, durch Ver 
werfung des Eaflationsgefucdes bei. Die bayeriſche Regierung (es war bie 
Zeit bes Minifteriums Abel — 1840), weit entfernt in dieſen Ausfprücen 
eine Ueberſchreitung ber richterlichen Competenz zu finden und dagegen mit 
Zurehtweifungen einzuſchreiten, beurfunbete vielmehr ihre Achtung vor ber 
Unabhängigteit des Richteramtes, indem fle von jenen Richterfprüchen Ber 
anlafjung nahm bie Anwendung der fraglichen Verorbnung in ven nad) bem 
Jahr 1813 mit dem Königreich vereinigten Beftanbtheilen durch Vorlage eines 
Sefegentwurfs an die Stände gefeglicher Begränbung zuyuführen. *) 

In Kurheffen war die deutſche Wechſelordnumg, in der Eigenſchaft 
eiues in allen deutſchen Staaten verbindlichen Reichögefeges, durch Etlaß des 
Geſanunt Staatsminiflerioms vom 6 Dec. 1848 kundgemacht worden. Als 
num in einem gegebenen Yichtsfall der Klãger feinen Anfpruc auf eine Bes 
fimmung jener Wechſelordnung gründete, ertunnte der oberfle Gerichtehof zu 
Kaffel am 14 Sept. 1850 auf Abweiſung ter Klage: „indem die Belannt- 
madung des Gejammt-Staatsminifteriumg ſich überall nicht als einen Act ber 
in Zurheffen pem Landesherm unter Beiflimmung ber Landſtände zw 





Punkt ift neuerdings eine Gontroverfe ven nroßer Wichtigfeit entllanben, 
veranlagt durch bie Erforberniffe ber Geſehe in den conitutienellen Men: 
ardien. Mehrere Juriften wollen folgente Unterſcheidung aufhellen: 1) 
Ge entſteht ein Zweifel über bie ge epmäfige Entücehung des Welches, 
Eo wenn ber Fürſt ein Geſetz ohne die Mitwirkung der Bandflänbe er 
lafien hat, und eo ſich jragt: ob es zu bemen gehöre bei weichen vie Ber 
faffung diefe Mitwirfung nit fordert. 2) Die Gefepmäßigfit ik mic 
zweifelhaft, fondern nur ob bas s. gehörig publieirt ſey. Man hat 
behauptet, der Richter, der in bem fall fomme das angebliche Gefeb ans 
zuwenden, fönne zwar über das zweite, nicht aber über das erſte Erfor— 
derniß urtheilen; er nrüfe vielmehr das Geſeh ſchlechthin anwenden wenn 
es nur gehörig publicirt ſey, umd bie Entiheivung über bie Befegmäfig 
feit habe er den Verhandlungen mg Landftänten und Regierung zu 
überlaffen. Diefe Theorie tft ohme innern Halt, umd auch politifi — 
weil fie den Verfaſſungen eine bedeutende, ja bie ſichetſte Garantie entzicht. Gi 
it 1) unbefritten daß der Richter das Recht zu erkennen hat. Darin liegt bas 
Urtheil über die Erforbernifie der Eriftemg. Der Richter kaun fi nicht an 
die geiepgebende Gewalt wenden, denn er foll mad bem befüchenben Re 
verfahren. 2) Ge if völlig willfürlih für jene beiden GErforberniffe im 
biefer Beziehung einen Unterfchied zu machen. Db bie Verfaffung eine 
lanpfänbife iR, oder nicht, kann feinen Unterfieb machen. Die Richter 
haben in diefer feinen andern Beruf als in abfoluten Monarhien, am 
wenigfen lann bort iht Beruf ein geringerer, geichmälerter ſeyn. 3) Iene 
Theorie iR auch in fi ſelbſt unlogiih. Woransgefept nämlih daß ber 
Richter bie Entfcheibung ben —ER Verhandlungen überlaßen müßte, 
fo wäre bie wahre Folge die daß er bis zu dieſer Eutſcheidung bas pros 
blematifche Beleg nit anwenden dürfte. Jene fagen ganz qrundlos, 
er mühe es einitweilen anwenden. 4) Wan bat ben Cinwurf gemacht 
unfere Anficht würde jebes Gericht zu einem Gtaatsgerichtshef machen der 
bie Streitigkeiten zwifchen Stänben und Regierung enticeibe. Dieler Gin 
teurf beruht auf einer Berwechſelung. Der Richter, indem er ein Geſeh 
auf einen vor ihm anhängigen Redtöftreit anwendet, ober nicht, gibt feine 
allgemeine Entſcheidung über feine Eriſtenz; er entiheibet nur biefen 
Vroceß, nicht jenen Streit zwiſchen ben Ständen und der Megierung. Er 
geht alfo über feine Befugniſſe nicht hinaus. Für bie vom Dberappellas 
tionsgeridht zu Darmflabt aboptirte Anfiht bat Ach (im Archiv für civi- 
linie Praris Band 16 Mr. 13) Linde auegeſprechen 
*) Die Blätter für Rehteanwendung (Bd. 5 ©. 152 f.) teilen 
diefen Borgang mit, und fügen noch Sei: „In gleicher Weiſe Hat begügs 
ih mwinifterieller GSefepauslegungen der verftorhene Minifterialrath v. 
Stürzer, als Megierungecommiljär in der Usten Sigung ber Kammer 
ber Abgeorbneten von 1837 (Berhandl. Br. 3 ©. 459) mit revlihem 
Greimurh geäußert: „Weber in der Berfaffungsurfunte no im irgenteinem 
antern Geſehe ſteht geihrieben daß minifterielle Geſetzauelegungen beſolgt 
tmerben muͤſſen.“ Mergl. aud; Blätter für Rechtaauwendung Bo. 7 S. 144, 
158; Br. 11 ©. 199; Br. 12 ©. 83; Br. 16 ©, 313, 
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gefeiggebenden Gewalt barftellt, vermöge beffen jener Berorbuung | BER L-. 
| , 


im Sturhefien Kraft verliehen werbe *) ....“ 


Auch aufer dem Gebiete der conflitutionellen Monardie iſt die er | 


wähnte Streitfrage in Beurtheilung eines Rechtöfalles vorgelommen, und im 
Sinne der bayerifchen und kurheſſiſchen Praris entſchieden worden. Der Senat 
der freien Stabt Bremen hatte am 16 Dec. 1829 einen Beſchluß über bie 
Berhältniffe der Tifchlergunft erlaffen, deſſen Anwendung in einem Redits- 
flreit zwiſchen der genammten Zunft und einem Meifterrehtsenmbibaten, wel · 
chem erſtere die Aufnahme verweigerte, in Frage kam. Die Vertreter der 
Zunft ftellten die Behauptung auf der Senat fey zu dem fraglichen Beſchluſſe 
(bei ermangelnder Diitwirfung ber auf bem Convente verfanmelten Bürger» 
fchaft) nicht befugt gewefen; wogegen der Kläger bemerkte: bie Gerichte bürf- 
ten ſich bei ber Entjheibung einer Privatfade über bie Gültigfeit der zum 
Grunde liegenden Ratheſchlüffe kein Urtheil anmaen. Diefe Bemerkung 
wurde für umrichtig erflärt, Die Motive der oberftrichterlichen Eutſcheidung 
äußern barüber: Hier wo ber game Einwand der Beklagten hauptſächlich auf 
der Frage vonder Gültigkeit eines Rathaſchluſſes beruht, kann beren Beantwor- 
tung nicht umgangen werben; vielmehr ift ber Richter in biefem Privatſtreit zu 
deren Beantwortung verpflichtet, obgleich er fich für incompetent erklären müßte 
wenn bie frage nicht incidenter bei einer wahren Juſtizſache vorfäme, fon- 
dern bie Gültigleit der Rathafchlüffe felbft der unmittelbare GOegenſtand bes 
Streites wäre, C. 1 de ordine judiciorum (3, 8). Bergl. Zachariä 
im Archiv für civiliſtiſche Proris Bv.16 Nr.6 8,13, 14, ©.145f., S. 170 f. 
Erlemtnif} des Oberappellationsgerichts zu Lůbeck vom 8 Jan. 1835 in Sa- 
deu bes Tifchleramtes wider Zahn, Aufnahme in das Amt betreffend. fir 
thograph, Bremer Sammlung. 1835. ©. 16. 


Die Armee im Felde, 


Ein Gefammtbild aller Vorſchriften Über Organifation, Dienfibetrieb, Ber 
waltung, Leitung und derfelben im Kriege; flellt 
von B. Streffleur. Wien bei Greßß, 1861. 


Aus ränmlichen Rückfichten haben wir ben vollftändigen Titel biefer 
heftweiſe erfcheinenben Schrift ein wenig abgekürzt, müffen aber bie Bemer- 
kung vorausfchiden daß fie nad den Grumbfägen des Erzherzogs Karl 
mit Verüdfichtigung ber im ben fFelbzgen 1805, 1809, 1813, 1814 und 
fpäter getroffenen Einrichtungen entworfen worben ift und fi durch die Ge 
biegenheit ihres Inhalis ganz befonbers empfiehlt. 

Eine Armee ift bekanntlich ein fo vielglieberiges Ganges, ihre Ausbil. 
dung, Unterhaltung und zwedmäßige Berwenbung erferbert fo forgfältige Ein- 
richtungen, daß e8 in der That zu den koloſſalſten Lächerlichteiten gehört eine 
fo großartige Wehranftalt erſt im Augenblice bes Bedarfs burd die Wünſchel⸗ 
ruthe der Vaterlanbafiebe ober durch irgendeinen andern politifhen Enthu- 
ſiaemus ins Leben rufen zu wollen. Vorſchläge biefer Art haben wir feit 
Länger als zwanzig Jahren zum Ueberdruß lefen müſſen. Die Geſchichte 
aller Böller früherer und fpäterer Zeiten, bie ſich irgendwie einen kriegeriſchen 
Ruf erworben, Hat Belege liefern müffen zu ber Behauptung daß es 
foldjer vorbereitenben Sriegsanftalten keineswegs bebürfe, daß bie Erhebung 
eines ganzen Volles im Augenblicke drohender Gefahren volllommen aus 
reichend ſey das Vaterland zu fehligen, und baf es mithin ungleich erfprieß- 
licher fe bie auf bie militärifchen Einrichtungen verwendeten Menfchenkräfte 
unb Gelbfummen zu nationalölonomifchen Sweden zu vermenben u. ſ. w. 
Aber alle biefe weiſen Borfchläge entfprangen entweber ans gänzlicher Un- 
kunde bes Heerwefens und der riegerifhen Begebenheiten auf bie man ſich 
berief, ober aus bem Beftreben die Regierungen allmählich zu entwaffnen, 
um ber längſt beſchloſſenen und fyftematifch vorbereiteten Revolution leichteres 
Spiel zu verfchaffen. „Nacht muß es feyn wo Frieblands Sterne glängen“, und 
ift das Chaos einmal fertig, dann findet fich für ehrfüchtige Halbwifler und 
politiſche Schwäger eine vortreffliche Gelegenheit ihre politifhen und militä- 
riſchen Organifationsplane mit Bortheil für fie auf ben Weltmarkt zu bringen, 
bis fie durch anbere ihres Gelichters wieder in bas frühere Nichts zurüchge⸗ 
fäleubert werben, 


) Dergl. Seufferts Archiv Bd. 4 Mr. 1. Im weitern Verlaufe zeigen 
otive ber erwähnten Entſcheidung, ber deutſchen MWedhfelorinung 
fomme auch in ber ep eines Neihögefeges Feine verbindlicht 
Kraft zu, weil fie 1) für das deutſche Reich gegeben werden, ein foldes 
aber nicht zu Stande gefommen fen; 2) die Brankfurter Reihsverfamm: 
ung für Gefepgebung in Beziehung auf Gegenftände bes Privatrechts 
nit zufländig geweien; ebenfo wenig 3) dem Meichaverweler eine geſeh⸗ 
gebende Gewalt bei Ginführung der proviſotiſchen Gentralgewalt einge, 
räumt toorben, oder von ber Bunbesverfammlung in Bezug auf Gegen 
Rande des Privatredhts habs übertragen werben können, 


det große Gelhfbeherefchung dayır bei öffentlicher Beprechumg 
Üitärifcher Gegenftänbe nicht zugleich ber Afterweicheit und bem 

entgegenjutreten, bie ſich in neuerer Zeit mit fo großer Dreiftigfeit 
geltend zu machen gefucht haben. Der Hr. Verfafler hätte in ber Borrebe zu 
feiner Schrift genligenben Anlaf dazu gehabt. Statt deſſen begnügt er fi 
bem Lefer den Standpunkt zu bezeichnen von welchem das ganze ‚innere Ge 
triebe eines Heeres am beften zu Überfehen, die Wechſelwirlung der integriren⸗ 
ben Beſtandiheile am leichteften zu beurtheilen if, woraus zugleich hervorgeht 
baf er Mann vom Fach und bie Benugung ber amtlichen Quellen ihm Leicht 
geweſen if. Durch forgfältige Verarbeitung eimes überaus reichhaltigen 
Materials «hat ber Hr. Berfafier ein Werk geliefert das in bünbigfter Kürze 
wirflih ein Gefammtbild der ganzen innen und äußern Lebensthätigleit 
eines Heeres gibt. Ob basfelbe groß oder Hein ift, thut nichts babei; denn 
der große menſchliche Körper ift ganz wie ber Heinere organifirt, und bei aller 
Berjchiedenheit in ben Dimenfionen ber einzelnen lieber bleiben die Factoren 
ber Thätigkeit umb ihrer organifchen Wechſelwirlung doch ftet# biefelben. 
Genau jo ift es aud bei der Organifation bes Heeret, mit welcher ſich ber 
erfte Theil biefer Schrift beſchäftigt. Wir bebauern daß uns im Augenblick 
nur die beiben erſten Hefte vorliegen, welche hauptfächlich dem Generalftabe 
gewidmet find. Die angehängten , deren Stubium zu einer weſent⸗ 
lichen Bebingung des allgemeinen Verflänbniffes wird, geben aber eine ſo Licht» 
volle Ueberſicht des Ganzen daß dem Werke eine große praltifche Bedeutung 
im voraus zuerlannt werben laun. Wir müffen zwar offen beleunen daß das 
tabellariſche Beimerk zu militärifhen Werken uns jelten ein befonderes Iuter= 
eſſe eingeflößt hat. In ben Tabellen I und III wirb aber dem Leſer eine fo 
gründlich⸗ ſyſtematiſche Darftellung aller inneren Berhältniffe eines großen 
Heeres geboten wie wir fie noch nirgends gefunden haben, 


Aber wir haben es hier nicht mit einer bloßen Darftellung öfterreichifcher 
Militäreinrichtungen zu thun. Das Werk ift für jedes anbere Heer von 
gleicher Wichtigkeit. Die allgemeinen Grundſätze einer guten Heerverfaflung 
bleiben überall dieſelben; nur die Modalität ihrer Durhführung bebingt zu= 
weilen einige Verfchiebenheiten. Daß jever Militärkörper, groß ober Mein, 
nach der Art feiner taftifhen Verwendung auch ein bienfllid-öfonomijces 
Ganzes bilden müffe, wie ©. 16 verlangt wird, ift ein allgemein anerlannter 
Grundſatz, ber im öflerreichifchen Heer wohl mehr als anderswo ſeſtgehalten 
wird, Aus den gleichartig organifirten taltiſch dienſtlich vlonomiſchen Eins 
heiten laffen fi bie größeren Truppenlörper (Brigaben, Divifionen u. ſ. w.), 
beren Stärke unb Zufammenfegung durch mandperlei Berhältniffe bebingt wird, 
defto leichter zufanmenfegen. Bei Reformen im Heerwefen ift ba® nicht immer 

igt worben, Bisweilen waren ed nur Reformen in ben taftifchen 
Berhältniffen, dann wieber bienftlicye oder Öfonomifche, ohme ihre gegenfeitigen 
Beziehungen genügend zu beachten, woraus nur Mifverhäftniffe entfpringen 
Lönmen, Im Oeſterreich find diefe Einheiten bei der Infanterie das Bataillon, 
bei ber Envallerie die Divifion (zwei Schwabronen), bei der Artillerie die 
Batterie, bei ben technifchen Feldtruppen bie Brlidenequipage u. ſ. w., welche 
ihre eigenen Ergänzumgsanftalten haben, fo daß felbft Entjendungen auf längere 
Zeit in ihren inneren Berhältniffen keine Störung verurſachen. So war es 
freilich nicht immer, und wir begegnen S. 21 einem natven Geſtändniß über 
bie Mängel ber früheren öſterreichiſchen Heerverwaltung, die endlich befeitigt 
worben zu feyn fcheinen. 


Mit Recht tabelt ber Hr. Berfaffer baf dem (großen) Generalftabe mit» 
unter zu verfchiebenartige Gefchäfte zuerkannt werden um ihn zu einer Central 
ftelle für das gefammte Kriegsweſen zu erheben. Ex beruft ſich dabei auf den 
Erzherzog Karl, welcher zur Zeit feines Feldherrubetufs bie Zügel aller bes 
fonderen Dienftleiftungen zwar in die Hände des Feldherrn gelegt wiffen wollte, 
bem ®eneralftabe aber nur bie Leitung der Operationen zuwies und ihn 
aller Nebenbefhäftigungen enthob. Ohne direete Amtöverbindbung mit der 
Adjutantur, melde ausfchlienlich ben inneren Heeresdienſt zu leiten hatte, - 
unb ber Heeresverwaltung gingen bem Chef bes Generalftabs von dieſen bei- 
den Behörben täglich bie erforderlichen Nachweife zu, und er konnte ans ben 
von ihnen eingereichten Totalüberfichten ftänblich erfehen was ihm für feinen 
Geihäftstreis von Nugen feyn konnte, Diefen Gefhäftsfreis bilden 1) das 
Erkennen ber Berhältniffe (zum Gegner) ald Grundlage für das Denken und 
Wollen; 2) der Entſchluß, welcher zwar nur bem Oberbefehlöhaber zufteht, 
auf dem aber doch ber Chef des Generalſtabs durch feine Mittheilungen x. 
weſentlich influirt; 3) die Borbereitungen für das Hanbeln; 4) die Ausführung 
ber ionen, Die Leitung der Operationstanzlei und bie Berfaffung ber 
Kriegsgefhichte, wozu auch die Abfaſſung von Tagsbefehlen und Zeitunge« 
artifeln gezählt wirb, ftehen ebenfalls unter Obhut bes Chefs vom Generals 
ſtabe. Diefe Gef fol jedoch in ben Feldzügen 1813, 1814 
und 1815 wieber befeitigt worden feyn, was freilich ben ſchleppenden Gang 
mander Operation in damaliger Zeit zur Genüge erflären dürfte. Qui trop 
embrasse mal &treint. 
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Mit großem Bergnügen haben wir gelefen wie der Hr. Verfaſſer bie 
Eigenfchaften eines Generalftabsofficiers in 18 Zeilen definirt und dieſe Kürze 
zugleich motivirt. Andere haben biefem Gegenfland lange Capitel gewidmet, 
was an jene Dame erinnert bie von ihrer Freundin erfucht wurde ihr einen 
Hauslehrer zu verſchaffen welcher bie und bie Eigenſchaften befigen müffe, 
berfelben aber kurz erwieberte: „follte ich einen ſolchen Inbegriff aller Tugen- 
ben ausfindig machen, fo nehme ich ihn zum Gemahl.“ Die menſchliche Boll- 
tonmenheit orbonnangmäßig machen wollen, hat bei allen praftifchen kriege» 
leuten ſtets einige Heiterkeit erregt. Aber die Tugend ber Beſcheidenheit und 
Schweigfamleit follte feinem Generalftabsofficier fehlen. 

Ein gut eingerichteter und leicht zu Überfehender Geſchäftagang iſt viel 
werth, erforbert aber freilich auch viel Schreibereien, wozu im Drange kriege: 
riſcher Ereigniffe oft Zeit und Gelegenheit fehlen. Aber das S.51 angegebene 
praftifche Verfahren bei Eingang wichtiger Meldungen zeigt nebenbei, wie auch 
in bringlichen Fällen eine Sache ſchnell zur Erledigung gebracht werden lann, 
ohne bie Gefhäfttorbimmmg zu benachtheiligen. Geſchaͤftaroutine bleibt jedoch 
ſtets eine Kmuptbebingung, weßhalb es ganz fehlerhaft ſeyn mirbe den Gene 
ralftab erft bei Ausbruch eines Kriegs nen formiren zu wollen. Die Gefchäfte 
möffen fon vorher fo geregelt ſeyn wie ber Kriege zuſtand fie forbert. 

Befonber® wichtig ſcheint und bie Beſtimmung bes 1. k. General-Pegle 
ments: daß mit Aufträgen entfendete Generalſtabsofficiere an die ihnen er» 
theilte Inftruction nicht unbedingt gebunden find, 

Dem Rundfhaftswefen ift felbfiverflänblic große Aufmerkſambkeit 
gewibmet, hier aber nur von geheimen Sunbfchaftern bie Rede, welche von ges 
wöhnliden Spionen unterſchieden werben müflen. Moraliften werben dieß bie 
partie honteuse bes ſtriegeweſens nennen. Praktiſche Kriegelente erfennen 
ſie als bie partie sublime. Diefe Berfchiebenheit ber Anfichten entfpringt 
ganz naturgemäß and den Anfichten vom Kriege Überhaupt. Der Krieger ver 
anlaft ihn aber nicht, und der Moralift fan ihn nicht verhindern. Wäre bief 
durch tugendhafte Grumbfäge und erhabene Mebensarten möglich, fo würben 
wir und ſchon lãngſt im ewigen Frieben — eingefchläfert haben. Das Dien- 
ſchengeſchlecht in feiner mannichfaltigen Bebürftigfeit ſcheint aber auch perio- 
diſch wieberfehrenber Kämpfe zu bebürfen, Der Krieg ift alfo eine Thatfache 
bie ſich nicht wegbisputiren Lift, und mer ihn nun einmal zu führen hat, muß 
dahin trachten ihn möglichft ſchnell und glüdlich burdzuführen, Das Erkennen 
und mithin Erkunden der feindlichen Abſichten und Hütfsmittel ſteht daher in 
erfier/ Reife. Der Mittel dazu gibt es freilich vielerlei, auch folde die man 
gerabezu verwerflich nennen muß. ber der Hr. Verfaſſer führt dergleichen 
nicht an. Wenn indef der Gegner feine geheimen Agenten losläft, fo bleibt 
nichts übrig als diefen wenigftens geheime Schlingen zu legen. So viel aber 

unbeftreitbar bafi wenn ein Feldherr aus Übertriebener Gewiflenhaftigkeit 
fi) der geheimen Kanbfchafter nicht bebienen wollte, er aller Tapferkeit und 
Geſchickũchteit feiner Truppen zum Hohn ſehr fhlechte Sefchäfte machen würde. 
Die Taufenbe von Menſchen welche er dadurch um Leben, Geſundheit, Frei⸗ 
heit, Hab und Gut bringt, würden einen ſchlechten Troft barin finden daß der 
von welchem fie Ehre und Schug erwarteten aus moraliihen Gründen feine 
geheimen Kundſchafter befolden modte, Es verhält ſich damit genau fo als 
mit bem fogenannten „Morben im Keiege.“ Die Begriffe modificiren ſich 
durch die Berhältniffe. 

SImtereffant ift ver Bergleih der Bollmachten eines öſterreichiſchen Feld» 
herrn und eines Feldherrn bes beutipen Bundes. (S. 86-90.) Dem Er 
herzog Karl waren im ſtrieg 1809 noch ganz befondere Vollmachten übertra- 
gen, bie ihn faft zum Dictator machten. 

Die General-Apjutantur beforgt alle Gefchäfte bes innern Dien ſtes 
bei ven Eruppen, und hat dem erften General: Abjutanten zum Chef. Biel- 
fchreiberei fol möglichft vermieden werben, was freilich fehr relativ ift, Es ifl 
eine Armee belannt in welcher — in ven Napoleonifchen Seriegen — fey ed aus 
Grunbfat ober aus Bequemlichkeit jehr wenig gefchrieben, und von Geſchrie ⸗ 
benen fehr wenig aufbewahrt wurde. Hieraus ift der Nachtheil entftanben daß 
die Thaten biefer Armee in jener thatenreichen Periode Später gar nicht aufge 
zeichnet werben founten, wodurch zugleich manche nügliche Erfahrung verloren 
gegangen ift. Gin Heerführer ift aber eine fo wichtige Perfon, daß mar es 
gany in ber Orbnung finden muß wenn ber Nachwelt über fein Thun und 
Laffen Rechenſchaft abgelegt wird. Man follte daher „vie ſchreibenden Haupt ⸗ 
guartiere“ nicht fo umgebührlich anfhwärzen wie wohl zuweilen geſchieht. Wir 
würben e8 auch bequemer finden nur vom Sattel aus zu bisponiren und Be- 
fehle zu ertheilen; aber das Kriegführen ift nun einmal kein Geſchäft welches 
mit Bequemlichkeit betrieben werben lann, und das Schreiben im kriege ent- 
behrt ebenfalls faft aller Bequemlichkeit. 

S. 119 wird angeführt daß im Hauptquartier alle Hazardſpiele bei größ- 
ter Ahndung verboten find, Diefer Inftructionepunkt dürfte den „General: 
gewaltigen“ yumeilen in nicht geringe Berlegenbeit fegen! Oder gibt es viel- 
leicht Befreinngen nah Stand und Würben ? 

Als Beitrag gar Charakteriflil des Erzherzogs Karl ift es nicht unwichtig 
and einer Anmerkung zu ©. 147 zu erſehen daß berfelbe zwar reich an Ideen, 


bündig und ftreng logiſch im Ausdruck von Grunbfägen, aber er 
für deren Ausführung geweſen fey, unb ben een Dann —* 
Vertrauen geſchenlt habe. Hieraus foll ſich hauptſaͤchlich das Einſqhleichen 
oft ganz unywedhmäßiger berfchreiben, weldye bald wie 
Unkraut wucherten und das Gute wieder verbrängten ober deſſen Entwiclung, 
berhinberten. Erſt ber neweflen Zeit ſcheint es vorbehalten zu ſeyn dem Gane 
zen ein zwedmäßigere® Gepräge zu geben, Der Anfang ift ſchon gegen Ende 
bed Jahrs 1849 gemacht worden, bod gehören i 
um namentlich bie verſchiedenen Berwaltungszweige umzugeftalten. 
man indeß berüdfichtigt was die öfterreichifhen Heere in Italien und Ungarn 
unter jehr ungünfligen Berhältniffen geleitet haben, jo kommt man zu ber 
Anficht daß ben Truppen und ihren Führern eine feltene Ausdauer und 
famkeit zuerkannt werben müſſe; Eigenſchaften melde nad Vollenbumg ber 
Reorganifation aller Dienftzweige, ober vielmehr der darin beabfichtigten Re» 
formen, zu ben größten Erwartungen berechtigen. 

Das Vorſtehende wird genügen die Aufmerkſamleit auf ein Werk zu 
lenken weldies Staats. und Frieggmännern vielfachen Stoff zum 
barbietet. Ein weiteres Eingehen auf den materiellen Inhalt würde hier nicht 
am Plage ſeyn. Wir bemerken daher nur noch daß ber Hr. Berfafler mehr 
teferirt als reflectirt, was wir nur loben können, P:. 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 23 Det. 


o München, 22 Dit. Bon Hrn. Kolb wurde heute folgender Au⸗ 
trag anf Abänderung ber Berfaffung an bie Kammer gebracht: „Marine 
Van II ze, (Formalia). Art, 1. Der $, 5 Zul, VII der Berfafſungeurlunde 
wirb dahin abgeändert daß berfelbe lautet: Die zur Dedung der ordentlichen 
beftändigen und beftimmt vorherzufehenden Staatsandgaben, mit Einfluß 
bes nothwendigen Refervefonds, erforderlichen birecten Steuern werben jebed« 
mal auf ein Jahr bewilligt (fiatt auf fechs Jahre). Art. 2. Ja 8. 6 des 
nämlichen Titel® wird bie Stelle „fomit nach Verlauf von ſechs Jahren“ ab» 
geändert in: „fomit nad Verlauf von einem Jahre." Wirt, 3. Der erfle Ab⸗ 
fag bet 8. 22 bafelbft erhält bie Abänderung: „Der König wirb bie Kam⸗ 
mern jedes Jahr wenigftens (!) einmal berufen,” Wenn man bem Finanz 
ausſchuß Bormürfe wegen Berzögerung bes Bubgets macht, wie dieß in öffent« 
lichen Blättern gefhehen tft, fo liegt darin mar ein Beweis von Unkenntnif ber 
Berhältniffe. Die Etats im Kriegsbudget müſſen, in Folge ber neuern 
Armeeformation, im Sriegeminifterium einer gänzlidyen Umarbeitung unter» 
worfen werben, und find in biefer noch gar nicht an ven Ausſchuß gelangt. 
Außerdem find noch mehrere Referate zu erledigen, che das Budget zur Bes 
rathung im ber Kammer gelangen kann, was bei allem Fleiße bes betreffene 
den Referenten Taum vor Ende diefes Jahres möglich feyn dürfte. 


Stuttgart, 22 Det. (32fte Sigung der Kammer der Abgeordneten.) 
An Miniftertifche fänmiliche Departementschefs, Der Chef des Finangber 
parfements, Staaterath v. Snapp, hält im Namen des Königs einen Vor⸗ 
trag, im weldem er ber Kammer einen Ausweg vorſchlägt um die Berhanb» 
lungen abzufärgen, Der borliegenbe Finanzetat, fagt er, umfaßt einen Zeit ⸗ 
raum von welchem fieben Neuntheile ber Vergangenheit angehören und zu 
fefiftehenden Thatſachen geworben find, Zugleich ift diefer Etat ſchon im vielen 
Berichten ausjügrlich geprüft worben, Die Regierung ift num bereit von der 
angejoumenen Steuererhöhung auf 1849 — 52 Umgang zu nehmen, jo daß 
fie ven Meft ber Finangperiode fänmtlihe Steuern umerändert blieben. Da 
biemit der wefentlichfte Zwed der Anträge der Finanzcommiffton, nämlich bie 
Umgehung einer Steuererhögung erreicht ift, jo wäre eine ins Detail ger 
hende Berathung bed Etats nicht mehr praltiſch, wie deun aud) bie Übrigen 
Departemeniäheis verſprechen im ihren Departements alle Anträge ber 
Finangeommifften foweit möglich zu berüdfihtigen. Diefe Vorlage ber 
Regierung wirb auf den Vorſchlag bes Präfiventen zuerft ber flantsredite 
lihen und daun ber Finanzcommifflen übergeben. Sofort wirb bie Bes 
rathung des Haupifinangetats für 1849 — 52 begonnen mit ber Civil 
liſte. Hier handelte es ſich namentlich barum, ob Se. Maj. der König ven 
für bie Jahre 1849—50 und 1850—51 gewährten Nachlaß von der Civil» 
Lifte auch für das Finanzjahr 1851—52 bewilligen werden. Die Finanze 
eommifften hatte am 24 Mai d. 3. beim Fiuangminifterium darſiber ange 
fragt, aber bis jegt feine Antwort erhalten. Heute gibt num ber Chef bes 
Finanzbepartements bie Auslunft: Se. Majeftät haben erllärt baf Sie einen 
weiteren Nachlaß nicht zu bewilligen willen. Bei dem Artitel „WUpanagen 
und Witthume" beantragt die Commilften bie frühere Bitte an bie Regie« 
zung zu wieberholen, fie möge bie Artifel 7, 10 des Hantgefeges vom 8 Sum. 
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1828 einer] baldigen Reviſion im Sinne einer Verminderung ber Aparagen 
uud zwar amd rüdfichtlich ber ſchon im Genuß befindlichen Apanagen 
unterwerfen. Dagegen erflärt Gtaatsrath v. Reuraih baf bie Regierung 
nicht gefonnen fer Das Handgefeg einer Revifion zu unterwerfen, ba die Auſätze 
besfelben micht zu hoch ſehen. Darauf bemerkt Duvernoy, bie Summe ber 
Apanagen fey allerbings im ganzen nicht zu grofi, aber das Princip bes Gefeges, 
das Bererbungsfuften, fer faljch, und bie Reviſien beöjelben follte daher vorges 
nommen werben, jo lange noch feine Rechte aus bem Geſetze abgeleitet werben 
Können, Er beantragt baher die Bitte an bie Regierung das Hausgefeg vom 
Yahr 1828 einer baldigen Revifion zu unterwerfen. Diefer Antrag wird anges 
nommen, nachdem ber eben genannte Antrag ber Commiffion mit 51 gegen 42 
Stimmen verworfen worben war. Bei den Militärpenfionen beantragt bie 
Eommilfion: „EI möge ber Föniglichen Staatsregierung bie thunliche Bebadht- 


nahme auf Wieberanftellung penfionirter Officiere, wozu meben ber Wieber- 


verwenbimg tm activen Dienfte wohl auch im Eifenbahn- und Poftdienfte ſich 
fände, bringend empfohlen werben.” Diefer Antrag wirb auf 
Mohls Vorſchlag mit Weglaffung ber Worte: „wozu — fände" angenommen, 
Sodann wurde noch der Antrag Pfeifers, die Zulagen ber auferorbentlichen 
Mitglieder des Geheimenrathes zu ſtreichen, abgelehnt. (Württ. 3.) 


Stettin, 17 Oct. Der pommer'ſche Provinziallandtag hat geftern mit 
39 gegen 5 Stimmen beſchloſſen bei ber Lönigl, Regierung bie Erhaltung ber 
beftehenben und bie Gründung neuer Fibeicommiffe, folgemeife die Streichung 
bes $. 40 ber Berfaffung zu beantragen, 


-0g. Lemberg, 16 Det. Abends zehn Uhr. Um halb 2 Uhr hielt der 
Kaifer feinen Einzug, während bei ber Grodeler Linie am Franz Joſephsberge 
101 Kanonenſchüſſe geldst wurben. Der Kaifer fam im Wagen an, flieg je 


doch bei der Eaferne zu Pferd, und fegte von hier unter Ölodengeläute und | 
Bivatrafen des zahlreich verfammelten Boltes feinen. Weg fort. Hier-maren | 
größtentheils Bauernveputationen aus ben benachbarten Dorfgemeinden mit 
iheen Kirchenfahnen aufgeftellt und bofen in ihren braunrethen Mefigemän- ı 


dern, mit ben Kirchenfahnen unb ihren biyantinifhen Schildereien, unter 


Lievergefang, einen eigenthümlichen Aufzug. Linfs flanden die Truppen der | 


hiefigen Gamifon, bie ven Monarchen mit lebhaften Vivats begrüßten. 
Am Terbinands » Plage Überreihten bie Bürger. die Stabtfhläffel. Der 
Dürgermeifter ſprach einige Worte in beufcer Sprade, dann Hr. Si: 
boromicy, ber in polniſcher Natienaltracht erſchien, in polnifher Sprade, 
was Ge, Maj. befenbers guädig aufnahm und dann mit einigen Worten 
ben Vertretern ber „allzeit getreuen Stadt“ dankte, Hierauf ging ber Zug an 
der Schuljugenb, an den Gymmaſien und an bem Polytechnicum vorbei, dann 
lam bie Geiftlichkeit, zulegt die Hochſchule mit ihren Vertretern umb bie höch⸗ 


fin Militär» und Eivilautoritäten ver Stabt. Am Thore des faiferl, Hofla | 


gers felbft empfing ber Saifer die brei Erzbiſchöfe und die Yanbftände. Lehtere 
waren meift altfranzöflfc gefleivet, darunter befanden fich auch fünf vom bo» 
ben Adel in fehr prachtvollein polniſchen Nationalcoftüm. *) Hierauf mufterte 
Se, Mai. bie Truppen, und erſchien enblich auf dem Balcon und banfte durch 


*) Zum Tragen dieſer Tracht mußten früher bie Landſtände befondere Er— 
laubnig haben, bie fehr ſchwtt zu erlangen war, 


militärifhen Gruß den Bivatrufen des Volle, Der Monarch begab fich 
hierauf zur Tafel, zu welcher gegen fechgig Perfonen gelaben waren. Abends 
brachte man ihm eine hunbertftimmige Boeal-Serenade mit Mufilbeglei 
‚ worauf Se, Maj. anf dem Balcon erfchien und abermals dem Publicum 
haft dankte. Die Stabt war feftlich beleuchtet, 


-co Lemberg, 17 Oct. Heute früh wohnte Se. Maj. einem folen« 
nen Hohamte in ber Domkirche bei, mo ber Erzbiſchof Nitter v. Bara- 
niezki in eigener Perfon celebrirtee Dann empfing Se, Maj. die Verwal 
tungs · und Yufligbehörben, die Geiftlichkeit, die Univerfität, ven Gemeinde 
rath und das Abvosatengremium. Huf vie Anrede des Bürgermeifters ant- 
wortete ber Kaiſer: „IH danle Ihnen für den mir fehr angenehmen Em- 
Pfang. Ich habe mich auf die Ankunft in Lemberg fehr gefreut, und erwarte 
daß die allgeit getreue Stadt durch Treue und Anhänglichkeit fi ſtets aus- 
zeichnen wirb,* 


* + Straßburg, 20 Oct. Die politiſche Stimmung iſt nod immer 
feine erfreuliche. Die Ungewißheit befjen was bie Zulanft bringen wirb, wirft 
fortwährend fehr ungünftig auf Handel und Gewerbe, Die oberrheinifen 
Fabriken Hagen bereits heftig Über Mangel an Beftellungen, Zu beflirchten 
if daß viele Arbeiter während des benorfteheuben Winter ohne Befhäftigung 
fegn werben. Nach awilichen Angaben baben ſich feit ber nenen fFremben- 
berorbnung in ben Fabrilbezirlen die meiften Arbeiter bei ben, Behärben ger 
Felt um die Aufenthaltserlaubnif zu bewirken, Ju Mülpanfen wurden bis 
jest bloß amwei fremde ausgewiefen, unb biefe wegen &ründen in Bezug anf bie 
Sicherheit bed Staats. (So berichten dortige Tocalblätter) Die Nachfor ⸗ 
ſchuugen der Polizei haben zugleich dargethan daß ſehr viele-Ausländer Leine 
| xegelmäßige Ehe eingehen, vielmehr im Eoncubinat leben. Die Eröffnung 
der Gifenbahuftrede von Bar le Duc nad) Commerch, melde auf ben 
| 4 Nov, anberaumt war, wird erfl gegen ben 15 besfelben Diomats ftattfin- 
ben. Die Aıbeiten auf ber gamyen Linie zwiſchen Saarburg und Commercy 
werben mit großem Sraftaufwande fortgefegt. Für bie nach Vollendung bed 
ganzen Bauer einzurichtenben Schnelljüge zwiſchen Paris und hier werben ganz 
befonbere Maſchinen gebaut. Dieſelben werben ben Weg von ber Seine bis 
zum Rhein in neun Stunben aurüdlegen. Die Reife von London nad 
Strafburg wird alddann kaum 24 Stunden in Anſpruch nehmen, 


St. Peterdburg, 14 Det. Geſtern hat bie heilige Taufe Ihrer Tail, 
Hoheit der Groffürfiin Olga, Tochter bes Großfürften Konflantin, flattges 
funven. Pathenftelle vertraten: Se. Maj der Kaifer, der Herzog Joſeph von 
Sachſen Altenburg, die Frau Groffürflin Ceſarewna, die Großfürſtin Maria 
Aleranprowna, die Frau Groffürftin Olga Nilolajewna und die Kronprin- 
zeiftn Marie von Hannover. 


* Maris, 20 Det. Die Gerüchte wechſeln faft von Stunde zu Stunde, 
' aber bie Ruhe erhält fi ungeftört, Heute iſt der Präfivent von St, Cloud, 
wo er noch immer wohnt, nach bem Elyfte hereingelommen, Bei dem Minis 
ı fler des Ianern Hrn, 2. Faucher war heute Morgen eine Sabinetöverfamm- 
lung. Nad dem Courrier de la Gironde vom 17 war Hr. Th, Ducos durch 


ben Telegraphen nach Paris entboten und ſogleich mit ber Mallepofl dahin 
‚ abgereist, 





Hartig's Fehrbuch für Förfer. Weunte Auflage. 


1272) In Untergeichnetem ift fo eben erfchtenen und durch alle Buchbandlungen zu beyiehen: 


Lehrbuch 


und für die weld 


für 
e e8 werden wollen, 


von 


Förſter 


Dr. Georg Fudwig Hartig. 
Neunte vielfach vermehrte und verbeſferte Auflage. 


Mit Rupfertafeln, Holzſchnitten und Tabellen. 
ac bes Verfaſſers Tode herausgegeben 


von 
Dr. Theodor Hart 
3 Bände gr. 8. brofd. 8. fl. oder 4 
ebunden 8 fl. 30 fr. oder 5 Rihlr. 
lichen Publicum eine neue, die neunte Unflage des 


Wir übergeben biermit dem forftwiffeniheht 
Herausgeber, beifen Streben es ſcon bei Bearbeitung 
in den Naturwißenfhaften näher zu begründen, 


Band tft, befonders 
ternden, den Bau deg Holzpflangungen darftellenden,, 
umfaſſenden, 
fo daß bei 
unverbältnifmäpßig ver 


erſcheint. 
Gtuttgart und 


übingen, October 1851, 


n den Tert eingedrudten 
10 Bogen einnehmenden Bearbeitung der Forittaration und einer 


einer Steigerung der Bogenzahl von 46 anf 66 und mit MRuückſicht 


ig. 
hm. 20 Nor. 


artig’ihen Lehrbuches. Der 


der vorigen Auflage geweſen ift, die forſtwirthſchaftlichen Lehrfäße und Erfabrungen 


" bat auch biefmal bie ä ‚ 
der Naturmifenihaften entipreend ja Derbefern Ih. he Sorgfalt darauf verwendet, das Begebene dem Fortſchritte 


in dem die Anatomie und Biologie umfallenden Theile 


Der von ibm hen im ber vorigen Auflage nen verfaßte erſte 
gänzlib umgearbeitet, bedeutend erweitert, und mit erläus: 
Holsfehnitten ausgeftattet, Der dritte Band ift mit einer 
Einleitung zur Forftbenupung (Productionslehre) vermehrt, 
auf bie Sabl der men gegebenen Holzſchnitte die Preiserhöhung 


J. ©. Gotta’fher Verlag. 
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Menes Schulbuch für die drei Elaffen der dentfchen Stadt- und Fandſchulen. 
Lehr: und Uebungsbuch 


der deutſchen Sprache für Schulen 


von Franz Zaver Straffer, Lehrer in Augsburg. 
8. 11 Bogen ftarf, Preis ungebb, 15 fr,, gebumben 18 fr. 
a Partien von 25 Eremplaren für Schulen, ungebumdben 12 fr, gebunden 15 fr. 
Diefed Lehr und-Uebungätugd — ein für die BHafungäfräfte ber Kinder weohlberehneter 
— —— — ir —— To Halo in für bie brei Glaffen ber 
€ eingerichtet, und ber Dre edfelben fo eſtellt, d 
und ——A überall in Stabte und Lanbſguten möglich ih. * Aa OO RER 
um bie Einfüsrung au erleichtern, it für bie erfie Elaffe ein befonberer Abbrud aus 
DMigem, die MWortblibung ald Borbereitung zum Sprahunterriht enthaltene (2 Bogen ſtatt) — 
verannaftet und ungebunben zu 3 Tr., gedb,. au 3 Er, au haben, 
Augsburg, im Detober 1851. (3) | Matth. Mieger’ihe Buchhandlung. 





[772] Titingen. Im Saunp’fsen Verlage (Taupp u. Steben) i d 
und als Wertfepung verfandt: R . BT NR RER 


Handbuch der VWetrefattenkunde 


von Fr. Aug. Quenſtedt, 
Brofefor zu Tubingen. 
Zweite !ieferumg. 
j Bog. 17—33. Tafel 20—42 nebft Erflärung. 
Pr ar. nee eu —— 3 & 365 oder ä gr. 8 Nar. 
efer außer ge Subferiptiond:Preiß er t na deinen ber 3t 
legten —— und tritt danu ein erhöhter belszıls ein. isch 


( * ’ 
Bu) Neue Driginal = Romane, 
melde fo eben bei A. Wienbrad in Leipzig erfhienen find und dem lefenden Publicum 
bierburdh beſteus empfohlen werben: 
Carl Borromaeus Eünzer. Novellen 3er und dr Band, 
Inhalt: Zwei Semeſter, Wahn und Leben, Folie des dames und eine harmloſe 


Gefhichte. 
Ida Fri. Aus den Bergen. Geſchichtliche Novellen. 

Inbalt: Der Uſtaw. Hiterifch: romantifhes Gemälde aus Serbiend neueſter 
Geihicte. Ein Legitimitäts-Dpfer (Margaretha Maultafb), Am Kauka— 
fus. Eine Kii erfeifen:Ueberlieferung. 

Garofine von Göhren. Bictor und Thora. Ein Roman. 
lieder einer Kette. Novellen. 
Inhalt: Gebrodene Kraft, die Ariftofratin, der Schn des Volks und Pofeidon’s 


Maͤrchen. 
S. Kiencke, Verfaſſer des deutſchen Geſpenſts,“ des „Leſſing“ ꝛc. Der Adept 
zu Helmſtedt. Geſchichtlicher Rman. 4 Bände. eſſus 
W. Lorenz, des Stammes Letzter. Familien-Roman. 3 Theile. 
MM. Norden, deuiſche Lebensbilder. Novellen. 2 Bände. 
Juhalt: ir Band, die nordfriefifhen Seemänner, 
2r „bie Meile - heiligen Rode. Marfhall Davouſt In Nord deutſch⸗ 
land und dreißig Jahre fpäter. 
Louiſe Dtto, Buchenheim. Ein Familien-Roman, 3 Theile, 
m vorigen Jahr erfhienen im gleichen Verlage: 
Ada Frick, feine Politif. Noman, 2 Teile. 
aria Morden, Dresdens Maitage. Ein Zeitbild. 3 Tpeile. 
Penferofo, die Hofdame und ber Feind. Novelle, 3 Theile. 2. Aufl. 
Ariftofrat und Demofrat. Novelle, 3 Theile, 
Ein geſchichtlicher Roman, 











v. Struenfee, bie Belagerung von Nheinfels, 
2 Theile, 
v. Sydow, Arwid, Roman. 2 Theile. 


[4754) Im untergeiänetem Derlag IN erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Unterhaltungen 


Johann Georg Müllers mit Serena, 


moralifhen Inhaltes. 
Vierte Auflage. 
Preis geb. 1 Thlr. 15 Nar. oder 2 fi. 42 fr. 
In Sarfener mit Golbdrud geb. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 Mr. 


Diefed bald in den Dorhöfen, halb im GNeeh ET ae bed Tempell der Meligion ih dewe⸗ 
gente Unterhaltungädug if vot allem für bad weiblibe @etmith bereihrfet, und fept beini Befer, 
menigfend in einzelnen Bartien, einige Höhere geintge Bilbung voraud ; es if ein Erbauungäbud für 
bentende Seelen, dur bie Manniwfaltigkeit bed Stoffes und ber Dattung fehr anatehend, dur 
bie Reinheit ber Gefinnung, bie Gefundpelt ber Mefigtofität und gründliche gedendweläheit fehr 
Bilbenb, ein Seltenſtüct u W. D. Dumbolbt'd Briefen an eine Breunbin, bor denen biefe 
Unterbaltungen neh mande Dorzüge befigen. Idt Merfafer, auch durc Mc felber rübmti 
defannt, it ber Bruder bed Johann D. Müller, und thelft alfo mit 9. b. Dumbolbt dat Tür, 
ber Bruder eined nedy arößern Bruders gu feyn. Die an ereigte Audgade iM bie bierte einiger- 
mafen umgeänberte Aufia e bed au früber fhon einer freunblisen Aufnahme wertb nebalte» 
men Bubed, die wir fSTiehtih Iamjeiven jegt um fo mehr. münfhen und verfpregen tönnen, 
da Bapler, Drud und Ndrige Musnattung diefe Ausgabe vor ber frühern äußern vortheifhaft 
andzeidnen. 
Wintertäir. Steiner’ihe Buchhandlung. 
— — “ — 


[469%] Bei Ch. GSraeger in Oalte if neu 
A und in allen Bushanblungem am 
Bonffingauit, 3. D. Die Sandwirthſchaft 
in ihren Beziehungen ge Chemie, Phyſit 
und Meteorologie. eutich bearbeite 
von Dr. N. Graeger. Zwelte, ver- 
ot Auflage. 2 Bände, gr. 8. 
r 

Scomy, ©, Unterfuhungen über das Meifen- 
der Früchte; Veltofe, Peltaſe. Deutſch 
von N. Graeger. gr. 8. 71, Sur, 

Bontagne, Cam, Phykologie oder Ein- 
leitung in das Studium der Algen. Aus 
dem Franz. m. Zusätzen von Dr. K. 
Müller. gr. 8. 20 Sgr. 

— — morphologischer Grundriss der 
Familie der Flechten. Ausdem 
Französischen mit Zusätzen von Dr. 
K. Müller. gr. 8. 6 Sgr. 

Brongniart, Av., en Uebersicht 
der Vegetatlons- Perioden und 
der verschiedenen Floren, in ihrer 
Nacheinanderfolge auf der Erdober- 
lläche. Aus dem Franz, von Dr. K. 
Müller, gr. 8, 12 Sgr. 

Müler, A, der Schüler der Natur oder 
obannes Erbart’d Kinderjahre. Ein 
oltsbud. 8. 15 Ser, 

An dem anziebenden Gewande ber Ente 
widelungdgefbiäte eines Kindes zeigt ber Der» 
fafer bie wißtignen Seiten bet Dolkderzies 
bung buch bie, Grstehung ber Jugend, Gr 

nbet bie vellſtändige Löfung aller Wirren 
ed Iabrhundertd nur in einer vernünftigen 

Erstehung, und baut biefelde vorzugsmelfe 

auf die Natur, Somit ift bie Bund ein wad⸗ 

red vottebug, bas jeben berüßrt welcher Kin⸗ 
ber zu erstehen Hat, alfo für alle Eltern und 

@rzieher. 





(4698) n allen Buhbandlungen zu haben, 
in Kugdödurg bei Lampart u. Gomp., 
Münden dei Palm, Nütnderg bei Beh: 
Napoleon von Delarode, (Stahle 
fi). 15 Nar. 
erner erſchien: 

Blicke in das Leben der Thiere oder 
Korihungenüber die hierfeele, 
von 9. U. Yarifh. 27 Nor. 

Siauffen,Shenalier,niegiamsb ung, 
ihre nationale Wichtigkeit und Vor⸗ 
tbeile, mit Anleitung und Bereitung der 

labs3:MWolle und der Gultur des 
labfesd, von Karl Shmuß. (Aus 
dem Engliihen). 8 War. 

Mener Bericht über Blafeuftein« Zer⸗ 
— von Dr. V. v. Wanchich. 
1 gr. 

Zeitungslefer, der unterrichtete (ein 
gutes rembwörterbud). 12 Nur. 

einrich Hübner in Leipzig. 





[455758] Bei D. 9. Blerer in Alten« 
durg if erfhienen und in allen Budhant« 
Tungen au befommen: _« ni 
des ungarifhen Miniſteriums 
und Landesvertheidigungsansfchnfles, 
Vollftändige Sammlung 
aller vom 16 März 1848 di8 5 Januar 1849 
erſchlenenen Derorhnungen, Proclamationen, 
Bufßrtiften, amtlihen ttHellungen, Auf⸗ 
rufe und @rlafe ber ungarifgen Regierungd« 
dehörden. —  Ter parlamentarifiben 
Reben und wiätigeren Leitartitel Rofe 
furd’8. — Säimmtliger Krie dbulletind unb 
Berihte ter ungar. Gorpd-Gommanbanten 
und Kegterungd-Gommifärte, fomwie fonfiger 
Mittbeilungen über bie Dergänge auf bem 
Krlegtfhauplage im Süben und während bed 
Minterfelbzuget 1848 die 1849. — Dann ber 
debeutungdpolleren Adregen Kasten und 
Placate, nebft®elgabe ber t. anifefte, aller« 
böhften Hand» und Gabinetsihrelben und Ders 
srönungen, bet Balatinal-Erlafe und Prorlas 
mationen bed Banus von Greatien u. a. Mm. 


" MRebdigirt und mit erläuternben 


Noten begleitet 


von 
ob, Jauotyckh ». Adler ſte in 
3 Pe gr. 8. A 3 Thlr, 20 Nor. 


— 
u 
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1479) Im Verlage von Braun & Schneider in München find erſchienen: 


Minchener Bilderbogen. 


Herausgegeben von Kaspar Braun und Srievrih Schneider. 
iftes bis Zies Bud. Bögen 1 bis 72. 
Preis für dad Buch von 24 Bogen 1 fl. 12 fr. ober 24 Sgr. Preis für ben Bogen 3 fr. oder 1 Ser. 
Diefelben in Farbendruck colorirt: 
Preis für das Bud 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihlr. 18 Sgr. 
Fnbalt der Bogen 1 bie 72: 

Nr. 1. Der Gockel. 2. Der fchwarge Mann. 3. Die Seſchichte vom Wilhelm Tell. 4. Gautel:Lindhen, 5. Herr Winter. 6. Der 
Miele Fratzfreſſſus. 7. Das Lied von der Gans. 8. Die Fand. 9, Allerlei für gute Kinder. 10. Das Zauberpferd, 11. Die Ammenuhr. 
12. Die Geſchichte vom Peter der bie Schule verſdumt bat. 13. Der Ritter Georg und fein Kampf mit bem Drachen. 14. Die Geſchichte vom 
der arofen Wurſt. 15. Städte und Burgen. 16, Mitterleben. 17, Ehrifttindleind Geburt und Eintehr bei frommen und böfen Kindern, 
18. ine Iuftige Geſellſchaft. 19. Der Einfiedel, 20. Soldatenleben, Zeit der Landstnechte. 21. Solbatenleben. 30jähriger Krieg. 22. Gol- 
batenleben. 18tes Jahrhundert. 23. Solbatenleben. 19tes Jahrhundert. 24. Fubrmanndleben. 25. Ulpenleben. 26. Scenen aus bem 
legten ungarifhen Feldzuge. 27. Bilder aud dem Mittelalter. 23, Gtäbte und Landichaften. 29. Sechs neue Bilder, 30. Gelhichte vom 
Strumpbader, 31. Hanfel nnd Srethel. 32. Der große Wolf. 33. Sprüähmwörter. 34. Eine gemiſchte Gefellfhaft. 35. Der alte Fris und 
feine Soldaten. 36. Der Bauernfrien. 37. Der Bär. 38. Prinz Eugen. 39. Herr Petermann und fein Hund Tiras. 40. Der Schild: 
bürger ——* Stucklein. 41. Die Bauern und der Eſel. 42. Yalle und Haͤnsle. 43. Bilder aus dem Kriege im Kaufafus. 44. Die 
guten Freunde. 45. Herr Poſchtus und fein Mod. 46. Das Pferd, 47. Die große Mübe, 45. Der geftiefelte Kater. 49. Die Wülte, 
50, Die Übenteuer des Frbrn. v. Mündbaufen. Ifter Bogen. 51. Aus vergangener en was bie Kinder freut. 52. Kraut und Müben 
untereinand, wie's Kinder lieben im ganzen Land. 53. Hand Wohlgemuth, 54. Gibtä zu ſchauen manderlei, find bie Kinder gern dabei. 
55. Die Abenteuer bed Frhrn, v. Mündbaufen, ter Bogen. 56. Am Meeresufer. 57. Viele Kindergeſchlchten, gibts bier zu berichten. 
58. Wandern und reifen. 59. Major Schild. 60. Genovefa. 61. Dorfgeſchichten. 62. Von Thieren die auf zwei und auf vier Füßen gehn, 

iebt’8 bier gar eine . Auswahl anzufehn, 63. Die Gerechtigteit Gottes, 94. Der Meine Däumling. 65. Gelbatenleben. 66. Kaifer 
Sefens der Zweite, 67, Die wilden Tbiere in Deutihlaud. After Bogen. 69. Die wilden Thiere in Deutfchland. 2ter Bogen, 69. Das 
udlige Männlein, 70. Yägerleben, 71. Mabepfo. 72. Die Kinder im Erbbeerenfhlag. 

Die Mündener Bilderboͤgen, gegeichnet von tüchtigen Künftlerm, werben ſowohl durch ihre ee Audftattung ald dburh Manni: 
faltigteit ber gebotenen Gegenftände ſtets bie mwilllommenite Spende für bie Jugend fepn. te werden den Sinn der Kinder für das 
Schöne erweden und ausbilden, und es geftattet der außerordentlich billige Preis derſelben felbft unbemittelten Eltern ibre Kinder in den 
Beſitz dieſes großartigen Bilderwerles zu feßen. 


) Für Candidaten der Theologie und praktifche Seelenforgsgeiflice. (8706) Mel Bautfup Mittwe Drander 
&o eben if erfhienen unb burch Be re bed In- und forgegeil beilnänbig Su Bullet h en 1. 

zu beziehen: . Kan. Berzeihniß 
S y ſt em unferes reichhaltigen antiquariſchen 


der chriftlichen Sittenlehbre | — _ — 
chriftlich 2 h Erledigte Stipendien. 2%. 


oder 
* r} 
katholifche Moraltheologie nur von * weibligen Runge aus 
er Leonhar eller'iden Stiftun 
orbentligem Brofef —— In Muͤng rer —* 
fie 2 an ber liniber n Sen. Bel ber Leonhbarb Keller 
Gr. 8. 54 Bog. Belinpap. brofih 3 Thlr. 6 gr. od. 5 fl. E.:M, tung babier Mind det weißtide 833 
Sleſes ſchen bei Erſchelnen ber beiben ergen Lieferungen von vlelen mit Freuben begrüßte vom 1 Januar 1881 an, jebes bom jährlihen 
Wert in nun —X— bie dritte und lezte Adthellung wird fo eben verfandt, Mict Bloß ber 40 fl., vorzugäweife beftimmt für Audbifbung- 
Atabemiter wirb eln Mares, ſchatf gegliederted Handbuch für feine Studien, fondern au ber don Mäbten, bie mit obigem Stifter ver» 
Mann der Nrengen Wiſenſchaft wird bier eine wirkflihe Bereiberung ber tbeologifhen Moral« wanbt find, erfebiat. 
teifenfhaft Anden. Da ber gelebrte Dr. Merfaffer feit 7 Jadten ala öffentlicher Lehrer ber Diejenigen welde auf ben Genuß biefer 
Hrinligen Sittenlehre an einer ber größten Univerftäten wirkt, bebarf es feinedinegd ber Stipendien Anfprug maden zu können glatte 
Gmpfeblung bed MMerkes für feine Zuhörer, benen ed aur größten freude gereiden wirb bie ven, baden fi — 
zer orträge Ihreß Hochvereßrten Lehrers gebruct zu befigen; aber bie Stubirenben ans ' binnen 4 Wochen 
erer Anftalten, fomwie alle welden eine tiefere Ertenntniß der hrinlisen Deild« und Eitten« bet bem unterseibneten Derwaltungfrath zu 
A ———— wir auf bie Bedeutſamkeit und Michtigkeit dieſer Utterariſchen melden, und über bie Perwandtfhaft zum 
ent. 
Ueber bie Im Zaufe dlefes Jahres aukgegedenen zwel erften Adthellungen faat eine Mecen» Kay Därftigteis Beuanige‘ en —— 
ßßſßſßß Se | a Drake a 
n und Kortfgritt biefer MWifenfsaft bereihnet werben, ba salt 6 
es mit @ein und getubtiger Wiffenfgaft aualeih jene Anforberung einer gebrängten Kürie ber« Der a — Sinziepiftungen. 
Binber, melde ed zum Danbbuh bed Gtubirenden vorzüglig baffend mat, und dadurch bor (11-22) 2 geiner, &ct 
u) ’ . 


ben großen a und Meifern in blefer Wiffenfbaft — Sailer und Dirfher — In biefer 


Fur hie ordaıme a ee Des “art —— 7 fd a eg 3 — — 
un, In welde ed ber geilſtrelce Derfafer au klelben mußte, 

Denn auf feltene Melfe verftand er mit ber Gebrumgenbelt eine® Pehrbus die Eleganz und Stelle-Antrag. ent. auf 

Anmutd ber Sprache und Darftelung fu berbinden, welbe alle Bürre und Trodendeit gewöhn« dem Sande fucht für 2 Zömter ven 8 und 11 


User Gompenbdien befeitigt.* 


Russdurg und Münden, 28 October 1851. Dabren eine @rzleherin protefantifher eli« 


f ton, bie in allen @lementarfäcern, fowie auch 
Mattb. Miener'ihe Buchhandlung. n ber franzöfifhen Sprace Unterricht erthele 


Stell Ten fann; üfte augl t d 
Offene Stelle, „Eis Zteie sine Bisectare ober | ymesck nit, an Künal era 
der k. F, priv. Spinnfabrif zu Marienthal nächtt Wien. Dies ee — 
felbe enthält circa 30,000 Spindeln, und wird durch Turbine | ia ame die mm mit den einfaden Genäte 





sub Dampfmafine —— en welche ein Aller Lanbaufent« 
te hierauf Meflectirenden müſſen einer großen Baummollfpinnerei ſchon voraeftanden ads Dieter, 

A er Anfta ber Briefe beſorgt bie bieffeitige 
haben, und ebenfomohl mit techniſchen als auch tücdtig praftiiben Kenntniffen im der ar ber ac Fon 1loee 


Spinnerei andgerüfter fepn. 


u abreffiren tft: An die Miederlage der k. k. priv. Warieuthal abr Namen. 

@tabt Ser. 1197 {u Eben. ä , bater erionfezi® | Demande. „In Frans, au aus 
Um but bie demnaͤgſte Ausführung meinen Entfhlufes, Waner dans la m&me maison, cherche ume place. On 

Befanntgabe. vertagen, meinen Meinden bie mid Felt 1840 fenematıg verfolgten, est prie de s’adresser, franco, & Mr. Fort, minisire 

weit i Gäre und Kun Köder al alied ambere actete, Leine Deranlafung au geben, biefem rolestant, rue desSerruriers, 10, I Dusndeter. 

Sgritt andere Motive du umterbreiten als in Mäbrbeit befteben umb feinerzeit det Deflents as-Rhin. ERBEN... — 

Ugkelt übergeben werben follen, fo finde ih es vorläufig für rarhfam ben» ober biejenigen, fo 

anenfalie Anfprüge an mia zu haben vermeinen, blefelben mögen aus irgendeinem Mewtätitel Augdburger Stadttheater. 

oder au aus ſchriftlichen Betegen Hergefettet werben wollen, Hiemit aufgufordern, gefäuign > Freitag, 24 Det.: [4818-19] 

binnen fech® WBochen Der Maurer und der Schlofler. 
an mig ſicq zu wenden. — Münden, ben 18 Dectober 1851. [4756—58] Komifte Dper in 3 Ucen Nah dem 


erdinaud Saenfelmann, Eranzöfifben bed Seribe don Frieberife 
Brivatier, —— 7 €. 1. Stod, vormald Golbſcamid zu Regendburg. —S——— Mufit von Auber. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches jo vierteljährlich und haliıjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neuc- 
sten Posteonrention bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs ee 40.87 kr. rhn, 
oder & fl. Conv.-Mze. = 2 Thir. 22 Sar.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 

ben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- 
zareih und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lille, 


Sonnabend 










Ueberſicht. 

Segenwärtiger Zuſtaud und Zukuuft der öſterreichi⸗ 
ſchen JFiuanzeu. (Ill. 

Deutfhlaud. Wiesbaden (bie Rhein Lahnbahn); Kaffel (Be 
feßung ber neuen Obergerichte); Dana nee DE. ſeirchenpauer Bumbestags- 
gefandter); Medlenburg (Profefloren: fung nah Rofted); Wien 
(Schifffahrteverkche auf ber böhmifhen Elbe). 

Schweil. St. Gallen (Altverhörrichter Ammann alsbald wieber 


auf freien Fuß gefeßt). 
Großbritannien, Keſſuth -Adreſſen; der amerilaniſche und ber 
türfifte Geſandte Times und Daily News. A. Maſſingberd. Fr. Syarvabi. 


Frankreich. Minifterialberiht über die öffentligen Arbeiten in ben 


Italien. Neapel (Feſtmahl zu Ehren bes Herzogs v. Leuchten 
berg); Rom (Reformpları beutfcger Yrancitcaner, Graf Butenieff, Urbis 


et Orbis decretum); Florenz (ber Zuſtand be toreaniſchen ). 


STenefte Poften, Münden, (Kolbs Antrag auf jährliche Land⸗ 
tage verworfen. der Nahmelfungen der im Budget nicht 
enthaltenen Staatefonde.) — Stuttgart. Die Kammer) bad 


des Auswärtigen.) — Hannover. (Das en bed Königs.) — 
Fombon. (Orbensverleijungen. Anlauf von Gegenftänden ber Yubuftie- 
g anf Stantöloften. Minifterkrifis in Canada, Ürbbeben auf 

a — — einer franzẽſiſchen Fregatte. — Paris. (Die Unter 

mit Bi unb neue ifterlifle. Mazioi’s Manifeſt. Die con- 

Breffe und bie elyfteifchen Plane. Ein Interimsminifterium im Plan.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


4 London, 23 Det.*) Eonfols 971,4, Aus Souts 
hampton meldet man fo eben baß heute Koffuth auf ber Rhede 
angekommen jey, was große Aufregung verurfacht habe, 

Fraukfurt a. M., 24 Oct. Deſterr. bproc. Metall, LVA 
AM/pror, 66; Banlactien 1157; Lomb.venet,. Öproc. Anl. 73%; fpam, 
Imere Sch. 35%,,; Lubwigsh.-Berbader EB-U. 842. Wechfeleurſe: 
Paris 94%/,; Loudon 119%,,. 

* Berlin, 23 Oct. Preuß. Stoatejhulbid. 88%; RölnDinbener 
EB 107. 

. »MBien, 24 Oct, Defler, bproc. Metall, 92°; d'/sproc. 81%; 
Lotterie Anlcheuslooſe v. 1839 299%; Banlactien 1201'/,; : Norbbahns 
actten 1457, Wechfeleurs: Augsburg uso 123%, ; Ronbon 12,17, 
Geldeurs; Ducaten 29%. 


Pario, 23 Det. 65proc. 90,55; 3proc. 55.90, 





Gegenwärtiger Zuftand und Zukuuft ber öſterreichiſchen 
Finanzen. 
u. 


#4 Rein Staat kann in eine fo häfflofe Tage gerathen baf er nicht einen 
Glaubiger fände ber ihm bergte, denn felbft Staaten bie erſt werben follten, 





*) Mus der geflrigen Abendausgabt der Veilagt wirberhelt. 


Allgemeine Beitung. 


ter bei dem Postamt in Karlaruhe; für 
E ng and bei Williams & Norgate, 
1% Henrletto-Street, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den ) 
torn Bromen u. Hambung, für Italien bei 
ten k. x. Postämtern zu Bregenz, Inmabruck, 
Verona, Yenedig: Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Lerante etc, 
dem k. k, Postamt in Triest. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Golonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bo 
lage mit 9 kr. 


25 Detober 1851; 


befigen in unfrer Zeit eine Art von Eretit, wie beifpielsmeife i 

verfchreibungen auf das zu befreiende Cuba in Curs gefegt ee 
fragt ſich daher immer nur wie theuer der Staat borgen muß. Ebenſo ber 
darf es feines Beweifes daf ter Staat wohlfeilere Gläubiger findet wenn 
feine Einnahmen die Ausgaben beim, ald wenn er noch tief im Deficit ftedt, 
Ein Staat kann aber auch in eine Cage gerathen, wo er nur durch ein Ars 
lehen aus dem Deficit herausfommen kann, und im biefer Lage befindet ſich 
Deſterreich. Die Einnahmen bes legten Jahre betrugen nad bem Boran« 
flag 208 Mil, die Ausgaben 284 Mill, und das vermuthliche Deficit ba 
her 76 Mil. Bankaoten. Wir haben im erflen Artikel gezeigt daß etwa eine 
Summe von 100 Mill. an Eirculationsmitteln zu viel vorhanden, Würben 
biefe aus dem Verkehr gezogen, fo müßte der Curs bed Papiergeldes von 120 
nahe oder bißauf pari fleigen. Yene Einnahme von 208 Mil. Banknoten wäre 
dann fo viel werih ala 208 Mill. Silber, während fle jegt nur 173 Mill. in 
Silber beträgt. Nun behauptet man irrthümfich : ber Staat nimmt zwar Pas 
piergeld ein, er gibt aber nur Papiergeld aus, bie Staatscaffe kann alfo vom 
einer Wertherhöhung bed Paplergeldes unmittelbar feinen Nuhen ziehen. Den 
Gehalt der Beamten , bie Zindeoupons der Staatsgläubiger, den Solb ber 
Truppen, mit Ausnahme der italienifhen Armee, zahlt ber Staat freifich in 
Banknoten aus, und alle diefe Poften würben bei dem Pari-Eurs des Papier« 
gelves nicht einen Kreuzer geringer werden. Die Koften ber Verpflegung und 
Meontirung der Truppen, ber Feſtungs- und Eiſenbahubauten, einen Theil der 
Regieloften ſämmtlicher Minifterien, alfo mehr als die Hälfte der Auts 
gaben bezahlt der Staat zwar mit Papiergeld, aber natlirlich um fo viel theu⸗ 
rer ald ba ‚Papiergelb gegen Metall verliert, Durch bie Pariftellung ber 
Baluta würden alfo dem Staat feine Ausgaben weniger often, und auf diefe 
Art gelänge ed das Deficit nambaft au vermindern. Nur muß e? und ims 
mer Mar bleiben daß mit dem Steigen ber Popiermährurg birecte und indie 
recte Steuern, unb zwar in gleihem Maße, an Werth erhöht werben, Würbe 
von heute anf morgen durch ein Anlchen ber Curs von 120 auf pari gehoben 
werben, fo hätten fid bie Steuern genau um ein Fünftel vermehrt, 


Deden fid bie Einnahmen und Ausgaben eines Staats, und er ſchließt 
ein Unlehen um das Capital auf gewwianbringende Art (Eifenbahnen, Canäfe, 
Straßen ıc.) anzulegen, jo wird er nothwendigerweiſe billiger Leihen als ein 
Staat ber mit dem Anlehen ein Defickt veden will, Noch theurer wirb ein Staat 
borgen ber hinter dem vorhandenen noch ein künftiges Deficit ahnen läßt. 
Daraus folgt einfach; daß bie befte Zeit zum Abſchluß eines Aulehens gelom« 
men ift wenn bie Höhe ber Ausgaben ziemlich bis auf die Höhe ber Einnah⸗ 
men gefallen if, Seit dem Jahre 1845 liefert der Staatehanshalt Drfler« 
reichs in runden Ziffern folgendes Gemalde: 


Einnahmen. Ausgaben, Deficit. 
1846 160%, Mill. 173%), Dill, 12%, Mil, 
1846 164), 180%, m 15%, 0 
1847 161%, 209, m A, u 
1888 121% „ 186%, „ N, 
1849 149% „ 289%, „ 1397," „ 
1850 191%, „ 268%, w 7m, 
1851*) 208 „ 24 . 6  „ 


Die Einnahmen hatten ſich im Jahre 1850 gegen 1849 um 42 MIN, gehos 
ben. Diefe günftige Wenbung if eine Folge ber nunmehr gleihimäfigen 
Befteuerung der öftlichen Kronländer. Wenn ſich im jegigen Jahr voraus 
ſichtlich ein neuer Zuwachs von 17 Mill zeigt, fo darf man fih im Jahr 
1852 feine namhafte Erhöhung Über 208 Dill, verfprehen, wenigftens nicht 





) Diefe Ziffern entlehme id aus ben Angaben melde fürzli in ber Defterr, 
Gorrefpondeng fh fanten. Wan hat Me, wie ich vermuthe, auf folgende 
Art ausgerehmet: Die Ginnabmen find die doppelten des erflen Seme⸗ 
flers. Die Ausgaben des zweiten Semeflers umd ten Quartals berech⸗ 
Nete man burdh Verbreifahung bes jeßt befannten Betrags des Zten Quar⸗ 
tals und zehnete das erfte Quartal dazu. Wenigſtens bin ich auf bier 
fem Wege zu denfelben runden Ziffern gelangt. Die Binnabmen find 
aber efwas zu wiebrig angegeben, weil das Tabafmenspel und bie Ders 
jehrungenener im dem ziositen Semefler ſteigen mußten, 
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in ber Art daf bei gleicher Höhe ber Ausgaben ba® Deficit gänzlich wegfiele. 
Wer bie Bilanzen ber letsten Jahre vergleicht, wirb überall finden fönnen ba 
bas Deficit faft nur auf Rechuung des Hanbelsminifterums und ber Armee, 
auelagen zu fegen iſt. Wurde jemand aber rathen wollen aud nur 1 Will. 
dem Hanbelsnrinifterium zu entziehen? Dad Erträgniß der Eifenbahnen fteigt 
je mehr das Eifenbahnneg vervollftänbigt wird, In Defterreidh ift aber ber 
Stast im Befig ber meiften Bahnen, jevenfalld ber größten Streclen. Wenn 
der Staat alfo für öffentliche Bauten den Steuerpflichtigen eine größere Laft 
auflegt, fo vermehrt er durch den höhern Ertrag ber bereits beſtehenden und 
burch bie Rente feiner newen Bahnen wiederum bie Stantseinmahmen,, Ei- 
fensahnbauten können daher dem Nationalmohlftand nie weh thun, weil ber 
Steuerpflichtige um ebenfoviel fünftig erleichtert wird, als er ſich jegt mehr 
anftrengen muß. Das ift aber nur die finangielle und zwar bie ſchwache Seite fol- 
der Capitaltanlagen. Dur eine Eifenbahn fteigt aber auferbem weit und 
Breit bie Bodenrente im einem fehr ftarken Zahlenverhäftnif, und wenn man 
Ungarn — wie billig — ftatt der frühen 20 DRIN. eine Beflewerung von 50, 
60, 70 Mil. anflant, fo ift man dem Lanbe bie Herftellung eines Trand- 
portfften® gleichzeitig ſchuldig geworben, Sind alfo bei bem Hanbelsmini- 
Bert Erfparnifje nicht rãthlich, fo bleibt nur das Budget bes Kriegemini- 
fleriums übrig. Es ift wahr, bie normalen Ziffern vor 1848 ergaben als 
jährliches Exforderniß 55 Mill,, und wir lannen jegt nad Maßſiab ber 
Monate Februar, März, April, alfo nad) eingetretenen Nebuctionen ſeit ber 
Rüftung gegen Preußen, das Budget dei Kriegdminifteriumd auf 116%, Mill. 
als Marimum beredinen, alfo auf 62 Mill. mehr als ehedem. - Nun glau- 
ben bie Leute wenn man bie Mannſchaft der einzelnen Truppenfürper auf bie 
Kopfjahl vor 1848 zurüctführte daß damit gleichzeitig das Budget auf bie 
Frliern 55 Mil. finfen müßte. Jene 55 Mil. waren aber.befanntlih Sil · 
Bergelb, und juft fo viel werth als jegt 66 Mil. Banknoten, dann ift wegen 
ber Bertheuerung aller DBebürfniffe über ba® Berhältuig des Silbercurfes 
Yinaus bie Emährung, Belleivung und Bewaffnung ber Truppen koftipieliger 
geworben, ferner werben allenthalben Feſtungen gebaut, Leitmerig, Dfen, 
bie Arfenale in Wien ꝛc. Bor dem Mai 1852 — fo wirb wenigfteus täglich 
ab officiell verfihert — iſt auf feine für ben Stantthauthalt fühlbare Min- 
berung ber Truppenzahl zu rechnen, Berechnen wir jeden ginftigen Wechfel 
den a8 fünftige Jahr bringen lönnte: Vermehrung ber Gtantseinnahmen, 
größere Erſparniſſe in ber Verwaltung, Minderung ber Staatsautgaben 
Durch eine Wertherhähung des Papiergeldes, enblih eine Herabfegung bes 
Heerheftandes, fo blrfen wir das künftige Deficit boch nicht unter 35 Mill, 
auichlagen. 
Hebermann fühlt ſogleich die Unficherheit eines ſolchen Ueberſchlags. 
Die gemandteften Finanzminiſter, im Befig ber genaneften Ziffern, 
haben fid über kommende Bilanzen getäufht. Es ift vergangenes Jahr dem 
Schatzianzler Hm. Wood begegnet, und wird ihm allem Anſchein nad biefes 
Dehr wieder begegnen baf er mehr einnahm als er verbraudte, was ihn die 
Engländer als unnöthige Unftrengung ber Steuerkraft ſehr übel genemmen, 
Wenn wir gerabe jene Ziffer niederſchrieben, fo können wir und aber auf bie 
Uuterität des Finanzminifters felber berufen. Bekanntlich hat ſich der Staat 
cin Drittel von bem i (85 Mill.) des neuen Aulehens für ein 
teetenden eigenen Bedarf vorbehalten, unb jenes Drittel würbe alfo dazu bie» 
das mögliche Defickt zu beden. Ueber dieſes Drittel hinaus wird das 
fi) vermuthlich nicht erftreden, denn auferbem würde ber Finanzmi · 
nicht auf eine ergiebige Duelle (16 Mil.) auferorbentliher Zufläffe, 
die Eonverfion ber Staatefchulben- Zinfen im Silbermetalligues verzichtet 
Bei biefer Gelegenheit möchte ich warnen daß man in Defterreich won 
Auleen nicht gröfere Nadywirtungen auf da8 Steigen ber Papier- 
verbeiße, als nad arithmetifher Möglichkeit daraus gezogen 
fönnen, Wil man Berechnungen anftellen ohne fich zu täuſchen, fo 
an zwiſchen ben wahren Einzeichnungen und ven bloß ſcheinbaren un 
heiden. Unter bem legten find bie Zeichnungen ber Ban zu verftehen 
8 was ber Tilgungsfonds für Rechnung ber Innaflonsfchulbenbefiger 
gezeichnet. Genaue Angaben werben nach erwartet, ebenfo haben wir 
£ bie Ziff einzelnen Serien, fo baf wir alfo nod nicht ermit- 
Fönnen wie groß die Summe feyn wird bie wirllich ber Staatscafle zu- 
tt werben wirb, bie ſich jedoch zwiſchen ben Ziffern von 60 bis 65 Mill, 
Wie Hoch biefe Summe fid auch belaufen möge, das Drittel 
Staat für feine Mehrausgaben fich ansbebungen, barf nicht we- 
n als 25 Mil. Es wäre ganz thöricht wenn man ihm baden 
impegbisputicen wollte, benn beträgt das Deficit von 1852 weniger 
taat ohmehin nicht das ganze Drittel verwenden, betrlige e8 aber 
fo müßte ex dech wieder zu neuen iffionen ſchreiten. Rechnen 
aber mit vertranenswollen Ziffern, fo finden wir daß von bem Anle- 
eine Summe von 40 Mil, wirklich auf Berminberung ber Papiereircnla- 
wird verwendet werben können. Diefe Verminderung kann auf breifa- 
ege geſchehen: 1) ber Staat zieht 40 Mil. feines Papiergelves ein ; 
tant zahlt ben Reſt der fogenaunten rezulirten Schuld (41 Mil.) 
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‚ an bie Banf zurlid, umd bie Bank ziet eine gleide Summe Baufnoten ein; 


3) der Staat Täft 40 Mill. von dem in ben Händen ber Bank befinblichen 
Staattpapiergelb vernichten, und bie Banf zieht eine gleiche Summe ihrer No- 
ten ein. Diefer legte Weg bietet die meiften Vortheile, denn es verſchwinde n 
dadurch 80 Mill. Werthzeichen, wovon 40 Mill. ſich im Verkehr befanben, 

Da man imPublieum oft die naivſten Anſchauungen überffinangoperationen 
antrifft, fo wirb es nöthig feyn zu erflären wie man mit 40 Mill, 80 Mil. 
Papier vernichten fanı, Die Bank beſaß Ende Auguſts 52 Mill. am 
Staatspiergelb in ihren Eaffen, und hatte bafür eine gleihe Sunme Bant- 
noten dem Verlehr übergeben, Der Staat gelangt durch bie Einzahlungen 
auf das neue Anlehen in den Beftg von 40 Mil, Banfnoten, Diefe nimmt 
er und läht ſich für ebenfoviel Mill. ven feinem deponirten & i 
aurüdgeben, worauf ber Staat fein Papiergeld, bie Bank ihre Noten vernich 
tet. In Wahrheit find aber aus dem Verleht nur 40 Mill. gezogen, benn 
jene Reihefhagfceine welde in den Koffern der Bank verſchlofſen lagen ver- 
kehrten eben nicht, und nur bie Maffe ber Werthzeichen im Verfehr Ubt auf 
ben Gurs ber Landeswährung Einfluß. Miles vergrabene Geld verkehrt 
gleichfalls nicht, Erſchiene es wie durch ein Wunber an einem Morgen plög- 
lich, fo würbe es bie Maſſe ver Werthyeichen mit vermehren helfen, alſo ben 
Werth der einyelnen Zeichen noch mehr herabbrüden, oder mit andern Wor- 
ten: alle Bebürfniffe des Lebens mit arithmetifher Genauigkeit um fo viel 
vertheuern ald Tauſchmittel in bem Verkehr zuviel vorhanden wären. Es 
mag vielen wunderlich Mingen, aber unfehlbar ift es daß die Gelnvergrabun 
gen den Werth des Bapiergeldes an ber Börfe erhöhen helfen. Daß bie Fi- 
nangvermaltung jenen britten Weg einfhlagen wirb, iſt darum zu vermuthen 
weil fie ihn bereit® eingefhlagen bat. Yu legten Banfausweis fand ſich eine 
fo bebeutenbe Verminderung an beponirten Neihefchagfcheinen und Amweifun- 
gen daß ber Staat nothwenbigermeife bereits bie Cautieuen ober bie erfle Rate 
bes neuen Aulchens gegen jene beponirten Papiergelber ausgetauſcht ba- 
ben muß. 

Der Erfolg des neuen Anichens hat feine erfreulide uud feine trübe 
Seite, Der Finanzminifter gab nad der Uebergabe bei Bilagos ein 41/,proc. 
Anlehen zu 85 hinaus, er lich alfo 100 für eine Nente von 5%. Das jegige 
5peoe, Unlehen (Serie A) wurde zu 92%, hinautgegeben, alfo zu einem Zing- 
fuß von 5%, Proc, Es läßt fich nach reifer Meberlegung nicht annehmen daß 
ein höherer Zinafnf zu größer Erfolge geführt haben würde, denn bei ber 
jegigen Stimmung der auswärtigen Börfen hätte man einen undriftlichen 
Gewinn bieten müffen wenn man fremde Gapitalien in Maſſe hereingelodt hätte. 
Bermindert man wirklich im Laufe bes neuen Berwaltungsjahres die Papier · 
eircnlation von 360 auf 320 Millionen, fo werben die Eurfe doch ſchwerlich 
viel unter 110 fallen. Hätten aber volle 80 Mil. Papiergeld eingezogen 
werben können, fo wäre ber Baricurs zwar nicht erreicht worden, aber Das 
Papier hätte nur ein geringes Agio gegen Silber verloren. Hätte man aber 
nod ein Jahr gewartet, fo wäre bie Bilanz für 1852 vielleicht fo günftig u 
gefallen, daß man zu einem billigeren Zinsfuß basfelhe ober zu bemfi 
Zinofuß ein höheres Refultat erreicht hätte, währen man pas lanfende 
cit fer bequem durch fortgefegte Eonverfionen der Coupons im Silbermet 
ques beden konnte, Gewiß hat das Drängen ber Preſſe auf Mofchluf eines 
neuen Anlehens ben Gleihmuth des Finanzminifters nicht erfhüttert, deun er 
hielt fi von jeher an ben Spruch: baf der Herr über Gerechte und Unge 
rechte ven Zeitungstabel regnen läßt. Darum fcheint es daß man ans am- 
berm Grlnben gerabe jegt ben Verſuch mit einer theilmeifen Ablagerung ber 
ſchwebenden Schuld gemacht hat. Alle Berichte und Markipreistabellen ge 
ben Zeugniß bafı bie Ernte ımter ber Mittelmäßigkeit auegefallen. Wenn 
man bie Preife der Felbfrüdte Ende Septembers mit den Durchſchaittapreiſen 
im Jahr 1847, alfo nad) bem Mißwachs von 1846 t, jo wirb man 
finden daß durchſchnittlich die Nominalpreiſe im September dieſes Jahre beim 
Weizen 84, beim Roggen aber 90 Procent der Durchſchnittapreiſe vom Jahre 
1847 Das Berhältniß wird noch glnftiger wenn man bevedimet 
baf bie Preife im Jahr 1847 no in Hlingenber Münze, in biefem, Yahr in 
Papier bezahlt wurden. Leider find wir aber erft im October unb bie 
Marktpreiſe können zwölf Donate lang noch Hinaufgehen. Gin Staat ber 
eine große Armee zu ernähren hat, fühlt natürlich mehr als jeber andere bie 
Bertheurung ber Brodfrucht in feinen Caſſen. Noch mehr Rüdficht verdient 
aber bie Bevölferung ber Iubuftriegebiete, MWenm ber Preis ver Lebensmit- 
tel und alles befien was zum täglihen Bedarf oder zum Lupus gehört mit 
berfelben Elafticität welche den Werth ber Tauſchmittel befigt, alfo mit ben 
Börfencurfen fteigt und fällt, fo ſchließt ſich Diefer Bewegung nur zögernd ber 
rbeitslchn an, Die Arbeitslähne fiehen wicht viel höher ala in der Epocht 
wo bie Zwanziger noch Hangen, Für ben Fabrifarbeiter und ben 
in Böhmen „ B. beſteht ein geringer Unterſchied darin bafı bie 4 fl. 23 fr. 
für Roggen im Jahr 1847 Silber, die 4 fl. 13 kr. in biefem Jahr Baui 
motengeld finb, benn fein Arbeitslchn hat ſich nad} der Scalaerhöht, in welchert 
ber Preis ber eblen Metalle ftieg. Kann alſo ein beträchtliher Theil der Cinzah 
Lungen auf das neue Aulehen zur Vernichtung der Eirculationtmittel verwenbet 
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werben, fo fällt ber Preis ber edlen Metalle, Auf diefe Weife kanu man bie 
Angriffe einer bebenflichen Veriheuerumg pariren. Steigen wegen Sparlich⸗ 
Bett der Zufuhr von Momat zu Monat bie Wertbe ber Felpfrlichte, fo fleigt 
gleichfalls der Werth bes Papiergelves, und beide Wirkungen müßten fidj dann 
'gegenfeitig aufgeben. Dieß küme ven ärmeren Claffen hauptſächlich, über 
auch ben Staatecaffen fehr zu flntten. Noch wichtiger iſt das Herabgehen der 
Metallpreife für einige Gränzlänber, wie Tirol, die ihren Getreidebedarf vom 
Ausland holen müffen, und zwar nur gegen baar Geld, weil Banknoten au ⸗ 
genblicllich wieder nad) der Gränge zurückfchren. 


Wenn nun auch das Anlchen infofern mifglüdt ift bag ein bebeutenber 
Theil durch Scheinfubferiptionen gebedt werben mußte, fo ift auf der andern 
Seite doch erfreulich daß die ganze Summe, mit Ausnahme von etwa 10 Pros 
cent, im Lande gezeichnet wurde. Man vergeffe nicht daß Defterreich 60 Mil 
lionen im Jahr 1849 durch das 4'/,prec. Anlehen, 30 Millionen durch die 
lombardiſche Anleihe in diefem Jahr, und jet dieſes neue Anlehen auftreibt, 
alfo binnen drei Yahren 150 Mill ziemlich allein von ven fogenannten Erb 
länbern aufgebradt worben find, denn felbft die lombardiſche Anleihe wurde 

Ftentheild von Wiener Banfierd übernommen, Haft gleichzeitig Kat ber 
theild unter eigener, theil® unter ber firma der Bank bie ſchwebende 
Schuld um 200 Mill, vermehrt, Was ſt aber bie ſchwebende Schuld anders 
als eine im voraus bezogene Steuer ? Fur jene Summe entzog zu eigener und 
zur Erhaltung aller ber Staat dem Nationalvermögen einen gleichen Werth, 

unb verbreitete baflie im Berlehr Papierzeichen, die zufammen auf 200 Mid. 
Lauteten. Iſt das nicht eine Art von Beflenerung? Die bequemfle, aber dar- 
um auch die nachtheiligſte. Es gibt aber Leute denen der Staat bie Anlehen 
nicht groß genug maden lann. Der Staat, jagen fie, zahle 6, zahle 7 Pro» 
cent, baf ſich Capitalien genug finden um bie ſchwebende Schuld in eine funs 
birte zu vertvanbeln. Wbgefehen davon ob dieſes Mittel wirkfam wäre, fo 
ahnt man nicht was man begehrt. Zahlt der Staat 6 bis 7 Precent, fo muß 
der Landwirth für feine Hypothelen, ber Fabricant für bie Eapitalien feiner 
Anlage und feiner Borräthe auch 6 bis 7 Procent zahlen, ober der Eapitalift 
zieht es vor dem Staat zu leihen, Diefer bietet ihm nämlich die gleiche Si» 
cherheit ald der Grundbeſitz und ald ber Kaufmann, benn bei einer Mebuction 
ber Wertheicen (Stantöbanterott) wäürben der Werth der Hypothel und das 
UAnlchen des Yubuftriellen doch nothwenbigerweife mit herabgeſetzt werben, 
Der Staatsgläubiger hat auferbem ben Vortheil daß er feine Coupons genau 
am Berfallstage leiite und fein Capital in jebem Augenblid an der Börfe nach 
dem Togetcurfe flülfig machen kaun. Der Staat wirb alfo ebenfo wohlfeil 
Selber entlehnen als die Juduſtrie, und entlehnt der Staat zu hohen Zinfen, 
fo zwingt er die Jubuftrie zu berfelben Höhe ihre Eapitalien zu verzinſen. 
Wer ſich von biefer Wahrheit Überzeugen will, der ſchlage nach, unb er wirb 
finden daß, feitrem das neue Aulehen hinausgegeben worben, alle Hypothelen 
der Anduſtriegeſellſchaften um 5 bis 6 Procent gefallen find. ) Welde 
Nachtheile hätten Handel unb Inbuftrie erft erlitten wenn man blinblings, wie 
bieß vorgefhlagen worben, ein Anlchen zu 150 ober 180 Mill, zu 6 Precent 
oder noch höher Hinausgegeben hätte? Eine Erhöhung bes Zindfußes wie fie 
nad} einem übermäßigen Anlehen eintreten müßte, wärbe einen Stillftand ber 
Gewerbe, vorzüglich derjenigen bie ein hohes Berfagecapital nöthig haben, 
augenblidlidh mach ih yichen, 

” Man erwarte daher von ben neuen Aulehen nicht mehr als daß es nach 
erfolgter Einyahfung bei gleichzeitigen Exfparniffen im Budget ben Turs bis 
auf ea 110 herabtrüde. Shen baburd; aber würben bie ärmeren Claſſen 
die Folgen einer ungünftigen Ernte leichter tragen, uud ber Staatöfchag einen 
Theil feiner Ausgaben mit einer geringern Summe Banknoten beftzeiten 
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Deutſchland. 


Naſſau. Wiesbaden, 20 Det, Die Conceſſiousertheilung zum 
Bau der Bahn von Deug nad) Ehrenbreitftein, von bort längs dem Lahnthal 
bis Limburg und von dort hierher nach Wiesbaden ift erfolgt; das Project 
einer Bahn von Bonn nad Eoblenz, Bingen und Mainz ift dadurch um viele 
Dahre zurüdgebrängt, wo nicht geradezu vernichtet, Biebrich wird hiedurch 


*) Der Gursjettel vom 24 Jul. bringt 3. B. folgende Notirungen: Spror. 
Metalliques 97. Prioritätsactien der Rorbbahn ern Der Gurszeitel 
vom 18 Det, aber folgende Notirungen: Spror. Metalligues 92t/,. Prios 
ritätsaetien der Norkbahn 90%/,, alfo um 6 Procent niebriger. Die 
Brioritätsactien find aber das flderfie Papier der Welt, denn die Priv 
tätsgläubigee gehen ben Wetionären in ihren Forderungen vor, bie Bahn 
* dient als Pfand ber Vrioritatsobligatien, und bie Merbbahn zahlt 
hren Metionären ſolche Hohe Grtrabivibenpen daß Nordbahnactien atich 

jegt noch immer über 140 notirt werben, 





m = aaa ber natürliche Hafen der Deug- Frankfurter Balken. 
Zig 

Kurheſſen. Kaſſel, 21 Oct. Der auuliche Theil der Kaffeler 
Zeitung bringt die Perfonalbefegung für Die neugebildeten Obergerichte. ihr 
Kaſſel ii Konrad Endemann zum Obergerichtspieector ernannt, für Fuloe 
Kourad Abke, " 

Hanfefläbte Samburg, 21 Det. Für die Dauer ber durch Prane 
heit veranlaßten Abweſeuheit des Hrn, Syndicus Banks von Frankfurt if Hr. 
Senator Dr. Kirhenpauer zum Bundestagsgefandten für Hamburg ernammt 
worben, und wird nıorgen mach Frautfuri abreifen, (H. BL) 

Gr. Medlenburg. Der Prof. Dr. Philippi aus Dorpat ift als 
orbenilicher Profeffor der Theologie, und der Profefor Dr. ©. W. Wehel auß 
Marburg als ordentlicher Profeſſor der Rechte an unfere Pandesuniverftät 
3 *8 berufen worden. Beide haben ben Ruf angenonumen. 
(Bel. 

Defterreih. F Bien, 20 Oct (Shifffahrisvertehr auf der beh⸗ 
miſchen Elbe.) Das breifigfle Jahr geht zu Ende feitbem bie Conventien 
über bie Elbe Schifffahrt abgeſchloſſen wurde; die Zahl der Schiffe unb ber 
Werthe welche bie bößmifche Waffergränge pafficen, hat ſeitdem das Doppelte 
überfliegen. Im Jahr 1848 fant der Verkehr plöglich unter bie Hälfte, mu 
wird kaum im lanfenben Jahr wieber bie frühere Summe erreichen, Der 
Ausweis Über ben Termin von 1847 bis 1850 gibt folgende Ergebniffe: 


Einfuhr Ausfuhr Berkehrin Böhmen Gefammtserkker 
‚ über bie jähftjche Grüne 
im Jahr Cutt. Ente. Entr, Entr, 
1847 226,532 1,940,714 584,315 2,751,561 
1848 131,423 1,267,753 464,163 1,863,339 
1849 220,479 1,487,848 496,883 2,205,210 
1850 213,918 1,814,901 357,451 2,386,270 
Wir fügen bem noch einen ältern Ausweis hinzu von 
1831 68,752 1,010,085 322,495 1,401,832 


Im Jahre 1847 vermittelten 5316 Fahrgenge den Transport, 1850 nur 
3679, wobei bie Fahrten der Dampfboote nicht gerechnet find; die aus Sach⸗ 
fen Iommenben Schiffe verminberten fi um 200, bie Hinansgehenben um 
1500. Ya Gefammtburhicänitt kam im verfloffenen Jahr auf jeves Fahre 
zeug eine Ladung von 650 Zoll-Eentner, Unter ben e einge» 
führten Waaren befanden ſich 1850 folgenve : Coloniahsauren 
45,000 Entr.; Baumwolle 22,000; Farben und Farbfloffe 52,000; lanb⸗ 
wirthſchaftliche Exrzeuguiffe 8700; Mineralien, Erze, Erben 16,000; Sale 
und Säuren 12,000; Ylüffigfeiten und Oele 8000; Gummen, Harze und 
Pech 2500; thierifche Probucte 5000; Stuhlrohr 1800; Metalle und Logis 
rungen 1700; Erb- und Steinmaaren 900; Soba 28,600; Metallmasren 
2600; Garne und Zwirn 1000; Maſchinenbeſtandtheile 1000; Cement 16005 
Seife 118; Rauchwaaren 700; Baumwollwaaren 500; Tuch 250; Beitufche 
200 Ente. u. ſ. w. Die Einfuhr von Tabaksblättern, Gärbematerial, Holz, 
Mehl und Seegras hat auf dieſem Weg gänzlich aufgehört. Die Einfuhr ver 

i Zunahme fand nur ft 
bei: Farben, Salgen, Fiſchen, Honig, Häuten, Uufglitt, Soda (binnen vier 
Jahren von 7000 auf 28,000 Entr.), Eement (von 130 auf 1620 Ente.) 
Die Einfuhr vom Kaffee welche 1847 über 24,000 Cautr. betrug, erreichte im 
vorigen Jahr laum 11,000 Ente; Farbholz bingegen flieg von 14,600 
auf 38,600 Ente, Budermehl blieb ſich faft glei 32,000 Runiche 
rüben fielen von 13,500 auf 4200 Gutr,, und Steinfoplen von 4000 auf 
2000 Entr.; Kreide hingegen vermehrte jid vom 4000 auf 8600 Ent. Dach⸗ 
ſchiefer, von weldem Artifel 1847 noch 25,000 Ente, reportirt wurben, er» 
ſcheint mit 2000 Entr.; falpeterfaures Natron mit 10,000, Fiſchthran mit 
5000 Enter, Die Ausfuhr umfagte 1850 folgehde Mengen: Mineralien und 
Erden 1 Million Zoll Centner; Holy 627,000; landwirtthſchaftliche Erzeug · 
nifſe 30,000; Flüffigleiten und Dele 7000; thieriſche Producte 2000; Farben 
und Farbſteffe 3000; Salze uud Säuren 1300; Gummen und Pech 4005 
Glas 32,000; Papier 1700; Holgwaaren 23,000; Delluchen 1800; Detail» 
waaren 2600; Zünbrequifiten 2300 Ente, Das Bauholz, welches ans dem 
8 anf ber Molban bie Melaik gelangt, bildet nebſt den Steine 
Tohlen ben wefentfichflen Artikel des Elbe-Berkchrs nad bem Ausland, Obfh, 
wovon 1847 uoch 138,000 Ente, ausgeführt wurben, erſcheint hm vorigem 
Yahe mit 25,000; Aleeſamen fiel vom 26,000 anf 1800 Ente, Mineralmafler 
wurben 70005 Hüßmereier 1200 Eintr. erportirt. Die Zölle melde bie Elb⸗ 
Schifffahrt entrichtete, beliefen fi nad amtlichen Angaben auf folgende 


im Yale A Thlr, Thlr. 
1847 6169 6570 7654 19,893 
1848 2877 3882 4902 11,061 
1849 4481 4888 - 6152 15,521 
1850 4313 5770 8814 18,897 
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Biefem Auefall t die Zeitläufe allein Schuld, fonbe bie 
An dieſem Auefall haben nicht die Zeitläufe allin Schuld, ſondern and | — 


veränderte Richtung bes Gbterverlehrs. 


Schweiz. 

Aus &t. Gallen warb neulich die Verhaftung bes Luzernifchen Alt 
Berhörrichterd Ammann gemeldet. Aus der Tiroler Zeitung erfiet man baf 
ihm bie Behörde nur wegen eines durch feinen Aufenthalt veranlaßten Pöbel- 
framwalls, zu feiner eigenen Sicherheit, ind Stabtgefängniß hatte bringen, 
aber am folgenben Tag wieber auf freien Fuß ftellen laffen, 


Grofbritannien. 
Sondon, 18 Dkt. 


An den Mayor von Southampton find nenerbings Koffuth-Mbreffen aus . 


Glasgow, Brabforb, Bath und einigen andern Orten eingelanfen, Der 
amerifantfhe Geſandte Hr. Abbott Lawrence, ber neulich ben halbnegs ver- 
bädtigen Triumphzug durch Irland hielt, hat bie Ginlabung zum Koffuthe 
Banfett in Southampton angenommen; ber tlitkiſche Gefanbte Dagegen, 
Muffurus Ben, ſich entfhulpigen laffen. — Die Wocenblätter find 
diefmal über Koffuth und feine Gegner fill; ſie begnügen fi bamit bes 
Grafen Bat „Berichtigung“ ber Zempliner Beruntreuungszefhichte abzu- 
druden. Dieſe Erllärung war urſprünglich an den Heraufgeber ber Times 
abrefftrt, wurde aber von ihm biaher nicht aufgenommen, Mehrere Blät- 
tre rathen num bem Grafen Bay die Timer gerichtlich zu Belangen, weil jebes 
Deurnal verpflichtet fiy, wenn es eine perfänliche Anklage gebradit, auch bie 
Bertheidigung bed Angeſchuldigten eingurüden. ‚Die Times hatte fih un« 
Längft gerüpmt: fle allein habe während bes Redelutienskriegs in Ungarn eie 
gene englifche Sorrefpondenten an Ort umd Stelle über bie borligen Ereignifje 
gehabt, während alle andern Londoner Blätter nur aus ber ımlautern Quelle 
ungarifcher Parteilichfeit gefhöpft. Daily News antwortet: angefihts 
diefer Prahlerei, mit welcher die Times „ihren Verleumdungen Keffuths ur d 
der ungariſchen Sache Gewicht geben wolle”, fey fie genöthigt vom ihren eige- 
nen Eorrefponbengbemühungen zu fpredhen; größere Koſten als Daily News 
babe Fein englifches Blatt dara af verwendet Aber bie ungarifhen Dinge wohl 
unterrichtet zu feyn. „Wir befhäftigten im 9. 1849 zweit englifche Gentlemen 
die mit dem Land und ber Lanbetfprache wohl vertraut find, vom denen einer 
von Deflerreich, ber andere vom Fonftantincpel aus Donau aufwärts nad) 
Ungarn drang. Wir erhielten vom beiden häufige Mittheilungen, (Einer 
dieſer Gentlemen war in Peflh und bei jedem Treffen das vorfiel, bie zur 
Schlacht bei Temeswar. Und wir wiffen von keinem Schlachtbericht, aufer 
denen welche unfer Blatt veröffentlichte. *) Was das 9, 1948 betrifft, und in 
Berug auf ben erſten ungarifchen Feldzug, fo iſt e8 Thatſache daß bamals 
kein englifches Blatt Eorrefpondenten in Ungarn hatte, Times bezog, wie 
jedermann weiß und ſich erinnert, ihre Nachrichten Aber Ungarn ausſchließlich 
don ihrem Wiener Berichterftatter, Hm. St— einem weilant Schreiblehrer in 
ber Familie Metternich®, einem Mann, der in den Triumphtagen ber Revo- 
lution ben Salabrefer mit hoher Sturmfeber trug, und bamit tapfer renoms« 
mirte; aber fein Gefieder wechfelte ald Windiſch⸗Grätz kam. Offenbar ver- 
wandelte er felbigen revolutionären Federbuſch nachher in einen Gänfehiel, um 
Welbens Bulletins und bie Poligerapporte abzufhreiben u. ſ. w.“ (Hier folgt 
eine Aufzählung unrichtiger Nachrichten, melde bie Times über Ungarn ger 
bracht habe, beren Belehrung zur Öjierreihifhhen Partei eigentlich erfl mit dem 
Einmarfch der 170,000 Mann Rufſen erfolgt fey.) — Bei Newby in Lon- 
bon ift erfchienen: „Letteron Kossuth and the Hungarian Question. 
By Algernon Massingberd Esq.“ Der Berfaffer ift, wie man hört, ein 
junger Wann aus altadeliger Familie, Einer feiner Vorfahren flieh am Vor ⸗ 
abend ber Schlacht von Marfion ⸗Moor mit einem Weiterfähnlein zu Crom ⸗ 
well. Sein Bater focht mehrere Jahre am ver Spige eines norbamerifanifchen 
Jadianerſtammes gegen bie Yanfers. Von dem abenteuerlichen Beifte feines 


*) So weit wir uns ber damaligen Gorrefpondenzen von Daily News erins 
nern fönnen, trugen fie ibr gutes Theil bazu bei die fah allgemeine Ders 
wirrung über bie Eteigniſſe in Ungarn zu nähren. Mile jene Gefechte um 
Komorn und Raab, woburdh Görgen da einen Weg zur Theiß öffnen 
wollte, wurben fo gut als fein wergweifelter Zug über bie Bergſtraße als 
ebenfo viele Eiege und Triumpbe dargeſtellt, die wieberholten Angaben ber 
Allg. Zeitung über bie Eyaltung pwiſchen ben führern ber Mevolution 
wurden als Berleumdungen und Yügen bejeihnet. Die Gapitulation von 
Bilagos, die Memoiren von Klapla, die gegenfeltig ſich anfhulbigenden 
Schriften von Ungarn unb Polen haben feitdem bie Frage gelöst, wer ba: 
mals bas Publicum täufhte: bie engliichen und bie ihnen verwandten Ber 
richte fo vieler deuiſchen Blätter, ober die Allg. Beitung, welche ihre Cer⸗ 
tefvondengen über ben Kriegefhanplag von zwei ungariſchen Edellleuten 
erhielt, die zu ben Gegnern Koffuthe gehörten, aber feitbem bie Selb: 
Hänbigfeit ihrer Ueberzeugung aud nad ber andern Grite hin erprobt has 
ben. Wer übrigens bas „Dlatte Buch“ über Ungarn gelefen, hat fih über: 
zeugt daß in England nit bleß die Beitungdlefer über jene Greignifie 
getäufßt würden, ſondern daß aud bie engliſchen biplomatifchen Agenten, 
bis zum Geſondten in Wien hinauf, mit einer Oberflächlichleit und Uns 
lenniniß berichteten, über bie man flaunen muß. . 


Erzeugers ſcheint ber junge Maffingberb ein gute® Theil geerbt zu haben, Im 


| gericht geflellt, weil er allein, ohne Befehl, eine feindliche Batterie erfliegen 
unb eine tatarifche Fahne erobert, Natürlih warb er freigefproden, Er 
vertanfchte ſeitdem dem See mit dem Lanbbienft in ber Föniglichen Garbe zu 
Pferd, ben fogenannten „Blues.“ Bor einigen Monaten machte er eine Reife 
durd) Ungarn und bie Türkei, bis er mit bem befannten Davib Urquhart, 
dem Improvifator Regalai und dem Prinzen Friedrich von Holftein nad 
Kutahia lam und ein Bufenfreund Koffuths wurbe, welchem er nun, für bie 
Dauer feines Aufenthaltes in England, fein Hans auf dem fafhionablen Bel- 
grave- Square angeboten hat. Im Vorwort feiner Heinen Flugſchrift fagt er: 
er habe England als Uiltraconfervativer verlaffen und hinſichtlich Ungarns auf 
bie Worte der Times geichworen ; aber feine perfönlichen Beobachtungen hät 
ten ihn von biefem Irrihume grũndlich geheilt. — Friedrich Szarvadi, 
früher ungariſcher Pegationdjecretär beim Orafen Ladiglaus Teledi in Paris, 
erhielt — trotzdem baf er vom Hrn. Earlier einen Paß zur Her und Rüd- 
reife nach Franlreich erhalten hatte — jpäter in Ealais bie Weifung ſich wieder 
zireüd nach England zu begeben, ba ihn die Regierung nicht ferner auf fand» 
ſiſchem Boben dulden wolle, Er befindet ſich heute noch in Dover, 


Franfreich. 

Minifterialberiht über bie öffentlichen Arbeiten in ben Departements, 
(Säluf.) Cs ift Gers nachzutragen. Auch: Reſtauration des Theaters 
umb Grabung eines arteflfhen Brunnens, mittelft Anlchens, Ban ber ſtriegs⸗ 
verwaltung 48,000 Fr. zu Ausbefferungsarbeiten an ben Gebãuden für das 
Remontedepot. Nun folgt in ber alphabetifhen Orbnung der Departements 
44) Mande, Berrähtlide Summen für bie großen Berfehröftraßen im 
Departementalbubget, noch 40,000 Fr, vom laufenden Dienft verfügbar für 
Arbeiten an Departementalgebäuben, Wrbeiten von örtlihem Intereffe auf 
Departementalregmung in Balognes,; Mortain unb Eoutanced, namentlich 
Erbauang eines großen Seminare in legterer Stadt, Für bie Kupferſchmied- 
arbeiter von Villebien Befhäftigung, wie feit einigen Wintern, in ben Stein⸗ 
brüchen um Material für die Departementalftragen herauszufhaffen. Im 
Saint? verwenbet ber Staat für ein Geftäte 150,000 Fr. umb Eherbourg 
bat er eine beträdtlihe Summe für Hafenarbeiten bewilligt. Die Stabt felbft 
anf mehrere Jahre mit einem Matriebau befhäftigt, im ganzen 80,000 Fr. 
45) Marne, Ein Nachlaß ber Waldarbeiten dieſes holzreichen Departe- 
mente, wenigflens in ben Bezirken Ehälond, Bitry, Gainte Menchould 
unb Epernat nicht zu fürdten. Mod eine große Zahl Schläge in Domanial« 
und Communalforften zum Berkauf ausgefegt, Im Reims eine neue Ringer 
maner unb eine gerabere Straßenführung im Plan. 46) Hante-Marne, 
Ehaumont: Wortwährende Bauluft zur Berfhönerung und Gefünbermahung 
ber Stabt durch Abtragung eines Theils ber Wälle, Ausfüllung ber Gräben, 
neue Abtragungs-, Bergrößerungs: und Terrafftrungsarbeiten auf Kirchhöfen. 
Bafteien und Promenaben ber Regierung vorgeflagen unter ber Bebingung 
daß bie Stabt wieber in ben Befig der gewonnenen Pläge tritt, wo fie früher 
erpropriiet worben war. 47) Mayenne, Laval: Vergrößerung bes Yuflige 
palaftes 63,000 Fr., Arbeiten im Stabtgefängnif 15,000 Fr., Zaſchuß von 
200,000 Fr, zu ben Ganafifationsarbeiten ber Mayenne, 45,000 Fr. zur 
Erbauung eines Kat und eines Hallenwegs, al dieß auf Departementalred- 
nung, Erbauung eines Schlachthauſes 100,000 Fr., mittelft Anlchens, heim» 
zahlbar in Aunuitäten und zum Theil aus ben Einkünften des Schlachthauſes. 
Die zahlreichen Leinwandfabrifen find Kürzlich ducch eine Entfheibung bes 
Kriegsminifteriums, auf Bermenbung des Minifteriums bes Innern, ermäd: 
tigt worben bei ben feinwanolieferungen für das Heer und bie Marine in DRit- 
bewerb zu treten, wodurch bie Wirkung ber Krifis für fie verringert wird, 
48) Meurthe, Rautzig: Bau von Goffen 63,500 Fr, Umbau und Re 
fauration verfhiebener Gebäude und Monumente 82,000 Fr, Errichtung 
eined bebedten Marktes 172,000 Fr. Das Stabteinkommen für 1852 zu 
460,000 Fe. angefhlagen, bazu zwei Anlehen im 9, 1848 von 100,000 Fr, 
im 9. 1850 von 300,000 Fer Wußerbem auf bem Budget von 1852 zwei 
Erebitbewilligungen von 10,000 Fr. für die Kirche Saint-iacre und für 
Waſſervertheilung. Wür 1851 eine Gefammtausgabe von 240,000 Fr. für 
Öffentlihe Bauwerke, 49) Maas. Man tft Über bie Lage der Fabrik⸗ 
arbeiter in biefem Departement im nächſten Winter berabigt, und die Muni« 
eipafität von Bar-l»Duc hat nicht nöthig erachtet für außerordentliche Ur ⸗ 
beiten ber Stadt Opfer aufzulegen. Im Berdun ift bie Erbauung eines bes 
beten Marktes befhloffen und bie Ermächtigung zu einem Anlehen nachge⸗ 
fudt. 50) Morbihan. Eine Departementalauflage von 3 C. zu Stra, 
fen. und Wegarbeiten. Die Page der meiften Gemeinden erlaubt nicht ihnen 
Opfer zugumuihen, Lorient verfügt allein Über einige Mittel, ift aber mit 
einem ſehr ſchweren Siadtbudget belaflet, Doch find einige Arbeiten im 
Gang, welche eine ziemlich große Anzahl Arbeiter befhäftigen, 51) Mofel. 
Zu dem Eifenbahnban von Meg nah Saarbrlick Hat ber Staat durch die Die 
rection ber Pulverfabril in Meg für 100,000 Fr, weitere Arbeiten hinzugefügt, 
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Dieb: 400,000 Fr. in ben Caſſen, Erbauung eines Schlachthauſes auf ber 
Inſel Chambiere 500,000 Fr., eimes Dctroibureau mb eined Schulhanfes 
42,00 Fr, Mehrere Gemeinden bes Bezirts von Bricy haben 70,000 Fr. zu 
Bau Arbeiten beftimmt. Die Lage der Arbeiter ſcheint umfaffendere Borkehrungen 
nicht zu erheiſchen. 59) Nidore. Die Erbarbeiten an ber Eentrumdbah werben 
eine große Anzahl Arbeiter befchäftigen. Reflaurationsarbeiten an der Pfarrlirche 
son Saint Etienne in Never, am Yufligpalaft biefer Stabt und in Chatean- 
Ehinon auf Departementalrehnung. Der Hauptort vermag nichts für außeror · 
bentliche Arbeiten zu thum, ift zur Tilgung alter Schulden eines nenen Anlehens 
von 200,000 ÄFr. benöthigt gemefen. 53) Nord. Pille hat für öffentliche Ar · 
Beiten in be letzten Monaten von 1851 unb im Lauf von 1852 571,000 Fr. 
beflimmt, wovon zwei Drittel binnen fehs Monaten flüffig werben. Meh 
rere Bauplane, unter andern der eines öffentlichen Waſchhauſes, find von ber 
Municipalität noch nicht genehmigt, fie ift aber dazu in Folge früherer Be- 
fhlüffe gemiffermaßen genöthi,t — genug um den Bau-Arbeitern, bie zum 
oßen Theil nicht einmal der Stabt angehören, Griftenzmittel zu fichern. 
licherweiſe ift bie Verwaltung, im Fall einer Arheitseinftellung, nicht 
im Stand bie Fabrifbevölferung von 20 bis 25,000 Seelen, worunter viele 
Greife, Weiber und Rinder, aufer ben Werkftätten nüblih zu verwenden. 
54) Dife. Beauvait: bie Erbauung eimes Schlachthauſes im Plan, 120,000 
Fr, mittelft Anlehene, Die Stadt fuht um Erlaubnif nad ein Bermächtniß 
Son Immobilien annehmen, bie fie veräußern wilcbe und wovon fie 100,000 
Er. nebft Orundflücden im Werth von 200,000 als Zuſchuß zu einem Gafer- 
neubau anbietet. Der Departementalrath had dem Präfecten 15,000 Fr. zur 
Unterflögung ber bebikftigften Gemeinden während ber ſtrengen Jahreszeit 
zur Berfügung geſtellt. 55) Drme, Departementalanlehen von 800,000 
Br., von 1851 bis 1853, aufzunehmen, für Straßenbau beftimmt. Die Fi⸗ 
nanzlage Alengons nicht der Art um Ürbeiten von irgendeiner Wichtigkeit zu 
geftatten. Ein Geſuch um Ermädtigung zu einem neuen Anlehen behufs ber 
j g im Stantsrath ungünftig aufgenommen. 56) Pas be Ca⸗ 
Lais. Arrae: Für gemeimüglice Arbeiten 30,000 Fr. Saint Pierre Ied- 
Calaia: Schlachthaus, mehrere Communalgebäube, 45,000 Fr. verfügbar. 
Saint; Omer: Aurtrodnung von Sümpfen 4000 Fr., Reſtauration ber Kirche 
Notre Dame 100,000 Fr. Nu Plan bie Vergrößerung eines Iyceums, An⸗ 
ſchlag &0,000 Fr., bie Koſten follen durch einen Zufhuß ber Anftalt und ein 
Anlchen der Stadt gebedt wrrven. 57) Fuy be Dome: Riom für Brun 
nen, Pflafter ac. 10,000 Fr., Reftauration der Kirche Saint-Amable, Ger 
fanmtanfhlag mit Zuſchüſſen des Staats und bes Kirchenfouds 81,496 Fr., 
dann neh 4600 Fr. vom Stadtbudget verfülgbar. Thierd: Für Vicinal- 
wege, Gerabführung der Straßen, Ausdefjerungen an ter Kirche Saint Jean 
10,000 Fr. ‚Zum Ausbau der Halle unb bes Schlachthauſes ein Anlchen 
„ and eine anferorbentlice Auflage vorgeſchlagen. Auihert: Waſſerverthei⸗ 
Iungsarbeiten 34,000 Fr. 58) Baffes Pyrentes. Pan: Yuftigpalaft 
jahrlich über 10,000 Fr. Primärfgulen, wmittelſt eines Anlehens von 80,000 
Fr. Irrenhaus 62,000 fr. auf Departementalrehuumg. Dieron: An ⸗ 
Lehen von gleichen Betrag für den Bau einer Halle. Bayonne: betrãchtliche Ar⸗ 
beiten an der Kathedrale, Erbauung einer nenen Kirche, Anfchlag 253,000 Fr., 
bie Mittel aus einem VBermädtnif und einem Staats zuſchuß. Eine Wohlthã · 
tigfeitsanftalt 94,000 Fr., gleichfalle aus einen Vermädtnig. Hafenbau in 
Nay auf Departementalrehuung. Die Arbeit überall gefidert. 59) Han 
ted: Byrentes. Tarbes: Die öffentlichen Arbeiten faft alle auf Koften bes 
Departements und des Staats, bie Stabt und das Hofpiz nur zu einem Sechs 
tel beteiligt, Staatsaufwand 100,000 Fr., zur Hälfte für Quartierverbeſſe ⸗ 
ber Gavallerie, die Stadt mit einer relativ beträchtlihen Schuld von 
200,000 fr. belaftet, würbe ſchwerlich Credit finden, Das Departement 
begehrt ein Anlehen von 500,000 fr. aufzumehmen, um zur Erbauung eines 
Yuftizpalafls beizufteuern, unb es will bie Heimzahlung ber Verſchreibungen 
eines früheren Unlehens, mit Einwilligung ber Juhaber, vertagen. 60) Py- 
rindes-Drientales. Perpignan: Die Stabtcaffe durch bie Tilgung eines 


im Jahr 1847 aufgenommenen Anlehens bis 1859 mit jährlich 20,000 Fr. | 


Selaftet. Doch 30,000 Er. für Ausbeſſerung von Eommunalgebäuben, 
20,000 Fr. für Erbauung eines Thor® zur Berbinbung ber Gerbereien mit 
dem Markiplag. 61) Nieder- Rhein. Straßburg: Ziemlich ungünflige 
Finanzlage. Verkinbligleiten von verfhiedenen Anlehen 550,000 Fr., daher 
bie jährlichen Bewilligungen für öffentliche Urbeiten ſehr befhränft , mehrere 
zur Uusführung reife hochſt nügliche Profecte noch audgefegt. ine große 
Zahl Ortſchaften, gegen Roth gefhägt, finden in Walbarbeiten, am Straßen⸗ 
und Wegban Beläftigung. Zabern ſcheint im Stand bem bringenbfien Be 


bürfnif zu begegnen, wen es zu einem Aulehen von 20,000 ir. Ermädtir | i 
55 8* | wofür Fürzlich 90,000 fr. ausgeworfen worden, wird eine große Zahl 


erhält. Bebenflicher ifi die Lage eines Theil des Bezirks von Zabern, 
2 des Kantons Marmentier, ber jetzt die Eifenbahnarbeiten nicht 
mehr hat, bet Kantons Bill, und ber Rhein Ufer bie durch Ucberf mwenmuns 
gem gelitten haben. Der Präfeet empfiehlt ber wohlwollenden Imterpention bes 
Staats den Bau des Bahnhofs in Straßburg, bie Vollendung des Dearnes 
Nein Eanale und die möglihft velfändige Auebefferung ber Bertheibigungss 


| 200,000 Fr. noch nicht verwendet find. Zwei anbere Berwilligungen, 





werleadı Rhein. 62) DberRhein, Die meiften Städte waren ſchon vor ber 
Krifisvon 1848 Überfulbet, daß fie kaum ben orbentlichen Municipaldienſt be 
fireiten Binnen, unb wenn eine neue inbuftrielle Strifis hereinbräche, fo würben 
fie fih außer Stand finden den Anforberungen berfelben zu genügen. Das 
Departement enthält 60,000 Arbeiter in ben Fabrilen, wo eine Arbeitsein⸗ 
ſtellung bie ſchlimmſten Berlegenheiten heruorbringen würde, Die öffentliche 
Wohlthãtigleit ift ſeht tätig, aber fie wird nicht bloß von 17,000 fiatiſtiſch 
autgemittelten Dürftigen in Anfprud genommen, fonbern auch von 12,000 
Landftreihern und Bettlern amsgebentet, Der Generalrath hat nur zwei 
Berwilligungen gemacht: 6000 Fr. Zuſchuß für Erridtung vom Äteliers be 
Eharitd, und 20,000 Fr. zur Unterflügung ber durch Ucberfäwenmung bes 
ſchãdiglen Rhein Uferbewohner, bie in einer äuferft betrübten Lage find und 
auch mit Aufbietung aller ihnen im Augenblis zu Gebot ſtehenden Mittel ber 
Wiederlehr des Uebels nicht vorzubeugen vermöchten, daher der Miniſter ber 
öffentlichen Arbeiten fie befonbers berüdfihtigen wird, Mulhauſen: Erbauung 
von zwei Kirchen, mit einem auf mehrere Jahre vertheilten Aufwand von 
500,000 Fr., wovon 300,000 durch Subfcription, 200,000. von der Stabt, 
beren orbentliches Eintommen 370,000 fir. beträgt, bie aber jetzt mit 900,000 
Fr. Schulden belaftet if und um Erlaubnig zur Erhebung newer Detroi⸗ 
geblihren nachſucht. Schon find für bie latholiſche Fire 100,000 Fr. 
aus Privatbeiträgen gefammelt und die Funbamentarbeiten Tönnen im biefem 
Winter begonnen werben. Colmar: iches Einkommen 233,000 Fr, 
Schuld 300,000 Fr., keine Mittel verfügbar, nadibem 900,000 Fr. für außer» 
orbentliche Arbeiten aufgewenbet worden. Wltkich: orbentliche Einkünfte 
60,000 Fr., Deficit 168,500 Fr. 63) Rhone. Pyon: Schuld gegen 12 
Millionen, Deflcit 1850 Über 2 MIN, 1851 über 200,000 Fr. Die zuge 
bhörigen Gemeinden hoffen und verlangen bie Rüchahlung ber 1843 gemachten 
Ausgaben für die Nationalwerkflätten und bie Austheilung von Lebensmitteln, 
ferner die Erflattung ber Auflage von 55 Eent,, während ber Schaf damit 
bie im Intereffe ber Stabt gemachten gleichartigen Ausgaben, welde bie 
Finangverwaltung nut als Borfchüffe betrachtet, zu deden gemeint if. Da 
biefe Hülfeguellen für bie Stadt allein zu 2,432,000 Fr. in Einnahme ver« 
rechnet ſind, fo leiden in Ermangelung verfelben weſentliche Dienfte, unb bie 
Gemeinden find in bie Unmöglichleit verfegt außerorbentliche öffentliche Ar⸗ 
beiten zu Schaffen. Ziemlich beträchtliche Arbeiten werben auf andern Punkten 
bes Departements in Angriff genommen werden, Ian Tarare, Lenlly, Doms 
martin 90,000 Fr. für Pjarr- unb Schulhäufer; in Darbilly eben fo viel 
für eine Kirche, Dazu Arbeiten an Strafen — unb befonbers an Bicinal- 
wegen, und an ber Paris Lyoner Eiſenbahn. 64) Haute-Sadne, Die 
Stabtbudgetd von Veſoul, Gray, Lure unvermögend neue Ausgaben zu 
machen. Günftiger bie Lage ber Landgemeinden; durch Veräußerung ihrer 
Neferufchläge Lännen fle ſich immer von Zeit zu Zeit Gelb machen, unb anfer 
ben ſchon autorifirten Arbeiten im Anſchlag von 239,875 Fr. für den Bezirk 
von Gray, von 218,082 Fr. für ben Bezirk von Eure, von 203,145 Fr. für 
ben Bezirk von Befoul, find eine große Zahl Projecte im Werk, deren Aus⸗ 
führung für biefebrei Dezixtc'beriehungsmeife 149,146, 253,065 unb 330,170 
Fr. erfordert, Biel geringer find bie Departementalarbeiten; ber Generalrath 
war fehr zurüdhaltenb mit Verwilligungen. 65) Sadne et Loire, Macon: 
Die Hülftquellen, wie im Departement Überhaupt, ſeht beichräntt. Für eine 
Mäpdenfhule 50,000 Fr. anf 1851 bis 53 vertheilt. Chälon: Im Plan 
Aulehen von 200,000 Fr. zur Erbauung von Hallen und Schulen, 66) 
Sarthe. Im Budget der 13 Hanptorte 80,000 Fr. für Baumefen, davon für 
bas Pyceum in Mans und Brunnen 25,000 Fr. In Sable ein Kirchenbau 
im Werl, Anfhlag 120,000 Fr., größtentheils aus andern Mitteln als dem 
Stabtbudget. Außerdem in biefen Stävten nod ein Einnafmenüberfhuß 
von 43,320 Fr. für außerorbentlidye Arbeiten verwenbbar. 67) Seine-Infb- 
rieure. Für bie Reftamration ber Kirche von Saint Duen, ber Kathedrale 
und bes Yuftiapalafles in Rouen Staatsbewilligungen, wovon 190 = 
eine von 100,000, bie anbere von 500,000 Fr., find für bie Erbauung eines 
Hallenwegs in Rouen und bie Vollendung ber Beden in Habre beftimmt, 
und ein Anfinnen von 1,150,000 Fr. behufs der Fortſetzung der Dämme an 
ber untern Seine liegt vor ber Mifemblee, Die Departem 

hat vom bem ihr im ben brei letzten Dahren zur Erleichterung ber Arbeiten über- 
wiefenen Fonds 400,000 Fr. zuriidgelegt, bie jet verwendet werben lönnen. 
Schon find 60,000 Fr. zum Bau einer Hülfsanftalt bes Departemental- 
Srrenhaufes angemwiefen, Rouen: Badget 2,200,000 Fr. Balfivfland 3 MRUL, 
wirb erft 1867 frei, feine verfügbaren Mittel, bloß Fortführung angefangener 
Arbeiten, wie Durchbrechung ber Aue be la Republique, bie Pflafterlegung, 


Ürheiter während tet Minters heſchäftigen. Havre iſt nicht beffer im: 
Stand große öffentliche Arbeiten zu unternehmen, aber bie Bau Arbeiten an ber 
Kirche von St. Vincent de Paul, an ber Kirche Sainte-Honerine in ben benach · 
barten Gemeinden Ingonville und Graville lEure, unterhalten an ben Thoren 
der Stabt eine hinlängliche Thätigfeit. 68) Seine et Marne, Für Depar · 
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temenfalftrafien 1852 500,000 Fr. ; ber Generafrath Hat ein Sterhenfgften ı Waſſerleitung auszubauen, aber dazu braucht fie ein Anlehen, wozu bie 


Pa@, von 1854 u. 1855 an, aus 4, hernach 7 Zufatscentimen heimtezahlt wer« 
den foll. Melun: Reftauration der Kirche Notre-Dame 150,000 ir. , zu %/s 
ans ben Budgets bes Minifterien ber Eulte und des Innern. I yontaine- 
blean und Meaur ber Erbauung von Schlachthäuſern je 130,000 Fr. gemid» 
met. Mach in Provind ein Schlachthaus im Ban, 69) Seine et Dife, 
Verfailles: für Berichtigung einer großen Verkehröftrafe 50,000 Fr., für 
Bflafter- und Salubritätdarbeiten 65,000 Fr. 70) Deur-Skvres, Shen 
im Jahr 1850 eine Departementalftener von 10 €. zum Strafenbau. Niort: 


Erhanung eines Hofpire®, eines Irrenhanfe, ungefähr 500,000 Ft., für noch 


unbeſtimmte Commmmalarbeiten 200,000 Fr. zutückgelegt. 71) Somme, 
Aniens: Netauration ber Kathedrale auf Staatsrehmung 110,000 dr. 
Stäbtifcher Baffivftand 800,000 Fr., doch 90,000 Fr. für außerordentliche 
Arbeiten, und 82,000 fFr, für Ateliers be Charits beim Straßenbau im Jahr 
1851, und eine noch beträdhtlichere Summe für 1852 ausgefegt, ja bie Diw 
nicipafktät zu einem Beitrag von 20,000 Fr. für eine Eaferne erbötig, ſowie 
zur Veräußerung der zum alten Arſenal gehörigen Grundftäde welche vortbeil- 
baft ber Brivatfpeenlation überlaffen werden fünnten, 72) Tarı. Das 
Departement bat 42,951 Pr. für bie Arbeiten am Yuftispalaft in Albi, umb 
die Erbauung neuer Gefängniffe in Eaftres amtgefegt. Albi hat zur Er 
kanımy von Bädern und Waſchhäuſern, zum Durchbruch von Strafen und 
UAnlegung öffentlicher Pläge mm Etmächtigung zu einen Aulehen nachgeſucht. 
73) Tarn et Garonne Montauban: Deficit ven 80,000 Fr., feine Ber« 
willigung für Arbeiten. Mehrere Hüttemmwerkbefiger haben zum Umbau des 
Barrage von Paliſſe am Tarn einen Beitrag von 100,000 Fr. zugefagt, um 
ter ber Bebingung daß ber Staat einen Zufhuß von 35,000 fr. gewährt. 
74) Bar. Departemental-Anlehen vom 1,200,000 Fr. für Arbeiten zur Ber- 
breiterumg, Vollendung und Berichtigung der Departementalftraßen, außer 
ordentfiche Auflage von 5 Eent. bi9 1858. Toulon, von allen Gemeinden 
des Departements allein, im ber Page einigermaßen. beträchtliche Mittel fir 
öffentliche Arbeiten aufzuwenden. Erbauung eines Eivilhofpizes mittelft Ber« 
Auferung eines Mententitels von 12,309 Fri, miänfcht fein Dctrot ju erhöhen 
um von bem Mehrertrag mehrere öffentliche Ocbände zu errichten. Der 
Hauptort if mit zwei Anlchen von 50,000 Fr. beichwert, zu deren Heimzah⸗ 
lung 10 Bufageent, erhoben werben. 75) Bauclufe. Avignon: Im Au⸗ 
genblid der Februarrevolution Schulkftand 600,000 Fr., jest 220,000 Fr. 
mehr durch die nutzloſe Ausgabe für Nationalwerkflätten. Arbeiten am Ho⸗ 
ſpije Inard und Hote-Dieu 240,000 Fr., ferner Bergrößerung ber Ca⸗ 
ferne Saint:Rob, wofür bas Kriegdminifterium um einen Zufhuß von 
41,000 Fr., ben britten Theil bed muthmaßlichen Aufwands, angegangen 
if, Die Anlegung von Brunnen, eine neue Kirche im Tontet, ein Armen- 
haus in dem ehemaligen Imvalivengebiube find im Plan, und da über bas 
Eigenthum bes letstern Gebäudes ein Streit entftanben ift, jo bietet bie Stabt 
dem Kriegeminifterium eine Entfhäbigung von 100,000 Fr. 76) Bendee. 
Erbauung eines Irremhanfes und eines Gefängniffes im Bezirk Napoleon auf 
Departementalrehnung 53,000 Fr., im Bezirk von Breffuire verfchiebene 
Arbeiten 30,000 Fr. Der während ber ſchönen Jahreszeit eingeftellte Stra- 
fienbau foll während des Winters um fo eifriger fortgefegt werben, Raps 
leon · Bendee, mit alten Schulden noch für mehrere Jahre befchwert, kann nur 
einen ganz Heinen Aufwand für Ateliers de Eharit# und Strafenarbeiten 
vor ber Stabt machen. Fontenah: Erbamung eines Kat an ber Venbie 
69,000 Fr, Lucon: Gendarmeriecaferne 39,000 Fr. 77) Bienne, Por 
tierd: Schuldſtand am 31 Dec. 1850 516,500 Fr., Zinfen und Tilgung 

hrlich 142,000 Fr. Berbefferung des Pflafters, durch einen Zufagoctroi 
von 10 C, 20,000 Fr, Die Bevölkerung bes Departements ift ganz bäuer ⸗ 
lich, es wird ihr nicht am Arbeit fehlen, und ben Befäftigungelofen wird fie 
bie Eifenbahn von Orleans nach Borbeaur geben. 78) Haute-Bienne, 
Die Eifenbahmarbeiten find die wichtigſten ver beſchrünkten Hülfsquellen bie» 
fes Departements, und ber Präfect und der Matre von Yimoges bitten anges 
legentlich daß die von ber Bubgetcommiffion vorgefhlagene Anmeifung von 
1,600,000 fr, möglihft erhöht werde, Fur Strafentau verwendet das 
Departement 375,000 Fr, (aus einem Anlehen bei ber Depofiten- und Eon- 
fignationgcaffe), für ein Zellengefängniß in Limoges und Vergrößerungen bes 
Irrenhaufer 55 000 Fr., Limoges felbft für Wegarbeiten 51,000 Fr., für 
einen beberften Markt 33,000 Fr. Die Stadtſchuld, in 6 Jahren abyuteas 
gen, beträgt 600,000 Fr. 79) Bogefen. Epinal: äffentlihe Bäder und 
Balhhäufer, ein bevedter Markt, nene Gebäube zu einem Waſſenhaus, mite 
telft Anlehens von 100,000 Fr. Eine Gefelfhaft baut eine Mojel-Brüde, 
bie Regierung Eavalleriecafernen auf einem von ber Stabt abgetretenen Play 
200,000 Fr. 80) Monne für 300,000 Fr. Departementalarbeiten find 
in der Ausführung begriffen, Neu find Wegarbeiten für 280,000 Fr., bas 
Irrenhaus von Aurerre ift ber VBollenbung nahe, ein Zellengefängniß, ein 
Bettelhaus find im Wert — nicht weniger als 420,000 Fr. vom General 
rath für 1852 bewilligt, Die Stadt Augerre ſelbſt wünſcht eine angefangene 


senehmigt mit einem Totalaufwand von 3/, Mil, Fr. mittelft eines Aulehens Affemidlee erft die Ermächtigung zu ertheilen hat, 


Atalien, 

Peapel, 12 Oct. Dem Herzog v. Leuchtenderg zu Ehren ift ein 
großes Feſtmahl gegeben worten, welchem der Herzog und bie Herzogin 
v. Aumale beimohnten. 

z Hom, 16 Oct. Im dieſen Tagen fam eine religiöſe Angelegenheit 
zur Entſcheidung, welche für Deutſchland von befonderm Intereſſe fehn 
bürfte. Zwei Orbentmänner aus ber Gegend von Paderborn meilten feit 
anderthalb Jahren bier, ihre Obern von ber Nothwendigkeit einer Reform, 
over vielmehr einer Zurückführung ber Regel bes heil. Franciscus auf ihre 
urfprünglihe Strenge, zu Überzeugen. Sie behaupteten die erangelifche 
Volllommenheit welche jene Hegel anftrebe, könne von ben Nachfolgern bes 
Beiligen nicht wohl erreicht werben, ba ihre Diseiplin den charakteriftifchen 
Ernft des Stifters im Lauf ber Zeiten durch mannichfache behäbige Bewilli⸗ 
gungen ber Päpſte eingebüßt habe. Ihr Ideal war: firenges Verzichten auf 
jedweden Befig, auch auf alle jpätern päpftlichen Bergünftigungen, nicht mehr 
Lebenemitteluorrath als auf zwei Tage, die bürftigfte Nahrung, Feine Fleiſch⸗ 
fpeifen, ein Eonöbtum von nur 12 Brüdern, gänzliche Entbindung von pfarte 
amtlichen Berrichtungen, doch ftetd ben Biſchöfen datei als Aushelfer zur 
Berfügung, ſtrengſte Abgeſchiedenheit von aller Welt. Ttotz ber Wider⸗ 
fprüche weiche biefe für ihre Sache hochbegeifterten zwei Männer ſonderlich 
von römiſchen Prälaten erfuhren, hat Pins IX ihren Reformplan endlich 
doch durch eine Bulle fanctiontrt, und geſtern lehrten fie nach Deutſchland 
2 Der Bilhof von Hilbesheim hat fie eingelaben in feiner Nähe ihr 

ſterlloſter zu gründen. Zu ihm begeben fie ſich zuvörderſt. Der britte 
im ihrem Bunde ift eine artiftifche Eelebrität — Albert Küchler aus Dänes 
marf, Ürüher Proteflant, trat er vor längerer Zeit zur katholiſchen Ktirche 
über, und warb geftern von Monfignor Hohenlohe als rancitcaner einges 
Heivet. Bor ihrer Abreiſe wollte ihnen Pins IX noch in befonders feterlie 
her Weile feinen Segen für ihr fünftiges Leben und Wirken ertheilen. Eine 
heutige Berorbnung des Finanzminiſters erklärt daß die Schagbens der 
proviforifhen und republicanifhen Regierung von 50 und 20 Scubi Nenn 
werth nur mod bis zum 10 Nov. d. 9. Curs haben und fpäter gegem 
päpftlihe einzutauſchen find. — Der ruſſiſche außerordentliche Gefandte 
und bevollmächtigte Miniſter beim heil, Stuhl, Oraf Batenieff, ift nach lüne 
gerer Abmejenheit aus Toscana hierher zurüdgelehrt, 

* Mom, 17 Det. Im Namen Sr. Heil, des Papfles wird heute 
nachſtehender füt bie geſammte fatholifche Ehriftenheit geltenber ritueller Er⸗ 
laß veröffentlicht: »Urbis etOrbis deeretum ex audientia Sanctissimä 
die 5 Augusti 1851. Cum Reverendissimus Pater Prepositus Ge- 
neralis Societatis Jesu humillime exposuisset, nonnullos ejusdem 
Societatis Alumnos instituendis in pietate et litteris adolescenti- 
bus potissimum addictos, ad elidendos conatus inimici humane 
nature, qui malis arlibus instigatione et consiliis pravorum ejus- 
dem ztatis sociorum, ipsorum etiam non raro parentum exem- 
plis in pernieiem, praesertim ad mores dissolutos trahere eos ni- 
titur, presentissimum auxilium se habitaros confidere, si ipsis 
insinuare valeant, ut in perlculis seu tentationibus contra casti- 
tatem ad Beate Virginis Maris patrocinium confugiant; cumque 
ad hunc finem eonsequendum ipsi Societatis Jesu Alumni pre 
opportunam esse experti sint praxim recitandi mane et vespere 
post salutationem Angelicam Orationem: »»O Domina mea! O 
Mater mea! Tibi me totum offero, atque ut meTibi probem de» 
votum, censecro Tibi hodie oculos meos, aures meas, os meum, 
cor meum, plane me totum. Quoniam itaque tuus sum, o bona 
Mater, serva me, defende me, ut rem ac possessionem tuam,«« 
et in quavis tentatione aspirationem breviorem: »»0 Domina 
mea! O Mater mea! memento me esse tuum. Serva me, defende 
me, ut rem ac possessionem tuam.«« hinc supradictus Reveren- 
dissimus Pater Generalis enixis precibus supplicationem porrexit 
Sanctitati Sus ad facilius inducendos juvenes ad eamdem praxim 
amplectendam, ut sacro Indulgentiarum Thesauro de benignitate 
Apostolica illam adhibentes ditare veli. Quapropter Sanctissi- 
mus Dominus Noster Pius Papa IX enuntiatis preeibus benigne 
annuens, omnibus utriusque sexus Christifdelibus, qui prefatam 
orationem quocumgque idiomate, dummodo versio sit fidelis, mane 
et vespere post dietam cum fervore et corde saltem contrito sa- 
lutationem Angelicam reeitaverint, Indulgentiam Centum dierum 
semel in die, iis vero qui singulis diebus per Mensem id presti- 
terint Plenariam semel in mense acqnirendam, ea die, qua vere 
penitentes confessi, ac Sacra Communione refecti aliquam Ec- 
clesiam seu publicum Oratorium visitaverint, ibique per aliquod 
temporis spatium juxta mentem Sanctitatis Sus oraverint; et 
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quoties in quavis tentatione prefatam aspiralionem tantum bre- ! gezeigt hätte, fo fehr wie fie Heute bem bes Auswärtigen, beffen (Etat heute 


viorem, quocumque pariter idiomate, dummodo versio sit fidelis, 
eorde pariter contriti, ac devote recitaverint, toties quadraginta 
dierum Indulgentiam elementer est elargitus, Presenti in Perpe- 
tuum valituro absque ulla Brevis expeditione, et cum facultate 
easdem Indulgentias in suflragium Fidelium Defunctorum appli- 
candi, non obstantibus in contrarium facientibus quibuscumque. 
Datum Roms» ex Secretaria Sacre Congregationis Indulgentia- 
rum. F. Card. Asquinius Prefectus.« 


— Florenz, 18 Dt. Gicht man fich gewiſſe Statiftiten am, fo 
Rötinte man glanben Totcana habe eine bewaffnete Macht, deren Ziffer z. B. 
jene des an Bevölkerung ihm um menig überlegenen Königreichs Württemberg 
weit übertreffe. Blicken wir aber genauer zu, fo verſchwinden bie auf bem 
Popier fiehenben 12,000 Mann größtentbeils. Es bleibt ein Yinien- und ein 
Eavolleriersgiment, zudem ba® Regiment Beliti oder Garten, Artillerie und, 
wenn man fie bier mitrechnen will, bie Gendarmerie. Dan hörtwohl hie und da 
Leute fagen: mit Ausnahme der Benbarmerie, welche Poltzeitruppe ift, fen alles 
übrige Luxus. Die geringe Confiberation deren das Militär genießt, ift 
Höcft harakterififh. Ed komıite aber nicht anders kommen, denn Yahrhun- 
derte hindurch hat bie Regierung ſich beftrebt da® Volt zu entmilitarifiren. 
Die Shirren follten genügen im Innern Orbnung zu balten,; an Bertheibi- 
gung nad) außenhin bachte niemand, Die Ereignifie ber legten Jahre haben 

t wie grob ber Yrrifum war, aber vie Abneigung gegen ben Kriegsdieuſt 
figt jo tief daß ſelbſt dieſe Ecfahrung zu nichts hilft. Im gegenwärtigen Do- 
went fpielt unſer Militär freilich eime ziemlich Hägliche Rolle — wozu iſt es 
ba, während 8 bis 10,000 Deflerreicher das Land befegt halten? Aber viele 
Belegung lann nicht ewig währen, und es ift felbft im wohlverſtandenen In- 
terefle Defterreich® baß ein verbänbeter, zum Katferreich in jo engen Beyiehun- 

gen flehenber Staat eine eigene tüchtige zuverläſſige Kriegsmacht babe, bie «8 
I möglich mache im Fall eines neuen Umwãlzungsverſuchs auf eigenen Fü⸗ 
Ben zu fliehen und wahrhaften Schu gu gewähren, Denn bie gegenmärtigen 
öflerreihifchen Yinien find für den Fall des Krieges viel zu lang. Man ift 
befhalb genötbigt an eine burdgreifende Reorganifation umferes Heermefens 
zu benfen, ein Zuftand wie ber unferige und ber bed ſtirchenſtaats iſt eine 
Anemalie, die nicht ohne den ernfllichften Schaben lange währen kann, Es 
witd aber unter allen Umfläuten eime ſchwierige Aufgabe ſehn. Der biähe- 
rige Kriegeminifter General Graf Laugier ift abgetreten, wie man ſchon feit 
einem: Jahr erwartete. Er ift ein tüchtiger Officer von vielem perfönlichen 
Diutb, der von feiner Ioyalen Gefinnung unter anderm im Februar 1849 voll- 
gültige Proben abgelegt hat, fo wenig ihm auch (ohue feine Schuib) bie Um- 
flände hold waren, Zum Sriegeminifter gehört aber ein Organifations- und 
Bermaltungätalent, welches Graf Laugier niht-befaß. Wo es aber unter den 
bieflgen Officieren finden? Der eimige welcher höhere Kenntniffe und Er 
fahrung beftgt, ifl der General Graf Serrifteri, welchet vor Yahren im ruffi- 
fen Dienft geftanden und ſchon eine Zeitlang Kriegsminifler geweſen it — 
in einer Zeit freilich wo man glaubte es fe mit ben ftehenden Heeren aus, und 
bie Bürgergarben feyen berufen fie zu erſetzen. Ob aber audy er zu einer 
felgen Aufgabe pafıte, iſt bie frage. Man hat daher einen öſterreichiſchen Dber» 
fien zum Oeneralcommanbo berufen, Die neuen Gemeindewahlen werben 
erfi im November flattfinden. Geben auch fie kein genügenves Refultat, fo 
uf nad dem Reglement bie Regierung ſelbſthandelnd einfchreiten, Die ger 
mäßigte Meinung war bei den Wahlverſuchen am flärkften vertreten. Nach- 
dem ter Herbft fi feucht und unfteundlich angefünbigt, hat er und wieber 
ſchöne jonnige Tage gebracht um diealte Erfahrung, daß ber Herbſt unfere an- 
genchmfle Yahreszeit, nicht zu Schanben werben zu laſſen. 


MNeuefte Poſten. 


* München, 24 Oct. Ya der heutigen Sitzung ber Hammer ber Ab - 
geoxbneten lam der Autrag bed Hrn. Stolb auf jährliche Landtage und ein- 
jährige Finangperioben zur regelmäßigen Vorberatbung, Nach einer langen 
Debatte, an welcher bie erſten Redner beider Seiten ver Kammer ſich bethei- 
Tigten, ohne daß das Minifterium fi einmischte, fiel der Antrag, da von 111 Vo⸗ 
tanten un 44 fid dafür erflärten. In der hierauf folgenden Beratung erhielten 
bie Nachweiſungen über die befonderen, im Budget nicht enthaltenen Staats: 
fonde für bie Jahre 1847 bie 1849 bie Anerkennung ber Kammer. 


* Stuttgart, 24 Oet. 34fle Sigung der Kammer ber Abgeorb- 
neien, Am Miniftertifh find bie Staateräthe Frhr. v. Neurath, Frhr. 
v. Linden und d. Knapp, fowie ber Geheime Vegationsrath v. Wächter 
anweſend. So willfährig fih die Kammer geflern gegen ben Yufligminifter 


beraten wurbe, bie Zähne, Es ſchien als ob fie heute ihre geftrige Haltung 
bereue. Die Regierung hatte es für nothwenbig erfamnt bie während ber 
dahre 1848/49 auf ein Minimum ber Vertretung eines Staats herabgehrürt- 
ten Gefanbtfhaften wieder auf einen beſſern Fuß zu ſetzen, und hatte darum 
für 1851/51 ihre Erigengen erhöht. Für bie Geſandtſchaft in Wien waren 
ftatt 8000 fl. nun 12,000 fl. angeſonnen, für bie Gefanbtihaft in Münden 
ftatt 6000 fl. man 8000 fl., für bie Aufſtellung eines Selhäitsträgers in Starle- 
rube, welche Stelle mar zum der Qutereffen des Landes hatte ein 
gehen Laflen, wurden 3600 fl. angefegt. Aber troß einer trefflichen Bevor 
wortung biefer Etatsfäge durch Staatseath Frhru. v. Nenrath wurde ber 
nr ame Mehraufwand geſtrichen. Am ärgften, fat wie in ben Zeiten ber 
ahre 1848 unb 49, ging e& bei Berathung ber Erigenz für Erfüllung der Bun⸗ 
bespflicht zu, Die Linke griff mit Heftigleit nie Mechtebeftändigteit des Bundes an, 
Frhr. v. Naurath antwortete unter anderm: „Dan fragt: Was hat ber beutfche 
Bund geihan? Er ift erft kurye Zeit beifammen, aber er hat ſchon vielgethan, 
er bat den Frieden hergeftellt. Er habe nichts für die materiellen Intereflenge- 
than. Aber es ift eine Commiſſion nach Frankfurt zur Orbnung ber gemein 
famen deutſchen Intereffen berufen. Wenn man aber auf die Verſchiedenheit 
biefer Intereffen binfieht, fo wird man bem Bunbestag feinen Borwurf ma» 
chen fümen, Man bat anf Schleswig-Helflein verwieſen, aber ber Bun- 
bestag hat beutfchem Recht michts vergeben und wird ihm michts vergeben.“ 
Die Mittelpartei wollte zwar bie Erigeny verwilligen, ſich aber bie Frage über bie 
Rectebeftändigfeit des Bunbes noch ofjen behalten, Eimin dieſer Richtung ge» 
fiellter Antrag Duvernoy’3 erhielt nurd1 Stimmen, ba bier Die Linle mit der 
Rechten flimmte, Der Ubg. v. Kuhn bradte mit Recht gegen Duveruoy's 
Antrag das Argument vor daß, da biefe Sammer auf dem Boden ber Berfal- 
fung von 1819 fiche, ein folder Antrag überhaupt unguläjfig fey, bemn 5. 8 
dieſer Berfaſſung beftimme bie Stellung Württembergs zum deutf hen Bund, 
babe alfo befien Rechts afländigleit anerfannt, Run * die Frage von der 
einfachen Berwilligung ber Erigenz zur Abſtimmung und wurde mit mur 43 
gegen 41 Stimmen bejaht. Dit Nein flimmten: Meftle, Fetzer, U. See⸗ 
ger, Meg, ——— Hiller, Nidel, Prälat Hafner, Prätat v. Mebring, 
Wiefl von Saulgau, Redwitz, Ktrauch, Krauth, Möpinger, KRuofi, Tafel, 
Notter, Mohl, Duvernoy, Reijſcher, Jalob, Ftueth, Menz, Egelhaf, Stein- 
buch, Winter, Zimmermann, Süskind, Geigle, L. Seeger, ea Blog, 
— Eberhard, Springer, Nüßle, Pfeifer, Probſt, Neger, Schott, Sigel, 
Eine einzige Stimme mehr, uub e# entflanb unb ber Pri- 
fivent Römer kam im bie unangenehme Verlegenheit den Stichentſcheid geben 
zu —— Bei zwei Stimmen mehr war eine Auflöſuagg unumgänglich 


"Din Bofung ber Giyung feste ber fig Probft eine Motion entwidelt, 
worin er ber vor ben Schwurgerichten ſchon gefhmworenen Meineide wegen 
don ber Regierung bie Verlegung eines Gefegentwurfes verlangt, wodurch 
ber $. 123 des Schwurgericdhtögefege® im ber Weife abgeändert werben fol 


Pu bie Bernehmung verbäcdhtiger Zeugen, ohne vorherige Eivesabnahme tor 


ben Schwurgerichten, ermöglicht were, Morgen kommt das Steuerprovifo 
rium, anf beffen Genehmigung bie Commiffion anträgt, umb bie Berathung 
bes Etats des Minifleriums des Junern an bie 

Sauuover, 21 Dc. Das Befinden bes Königs hat ſich in ben letz⸗ 
ten Tagen fehr gebeffert, und nehmen die Kräfte fihtbar zu. 

London, 20 Oct. Die amtlide Gazette verfünbigt mehrere Ex 
nennungen zu Rittern unb Eompagnons bes Bath Ordens. Unter erftern ifi 
der Obrift W. Reid, Statthalter von Malta, unter legtern Hr. Parton. 
Ueber die Preitveriheilung ber Iubuftrie-Ausftellang verlauten im Publicum 
und in ber Prefie viele Stimmen der Unzufriedenheit. Wie bie Times 
melbet, bat ber Schatzlanzler, zumächfl durch Lord Granville, fi beftinmen 
laflen 5000 Pf, St. ans der Staatseafje für den Anlanf von Gegenftänen 
ber Ansftellung zu verwenden, bie in der Zeichnenſchule als Mobelle für bas 
Stubinm dienen folen, — Wie man durch die legte amerilaniſche Poft ver 
nimmt, war im Port of Spain (Jamaica) wieder eim leichtes Erbbeben ver⸗ 
fpürt worden. Die Cholera geaffirte nod immer auf biefer Duſel. 
Aus Canada reichen bie Berichte bis zum 6 Detober, Das Minifice 
rium hatte reſiguirt, unb Lord Elgin, der ſehr wahrſcheinlich demmächſt 
auf feinen Poſten ald General-Gonvernenr von Brittifd- Amerila gleichfalls 
verzichten bürfte, war bis zu Abgang ber Poft nicht im Stande geweſen ein 
neues Minifterkum zu bilden, — Bei Lloyb’s ift bie Nachricht eingegangen 
vom Scheitern ber framgöftfhen Fregatte „Alcmene,” von 36 Kanonen, Capi⸗ 
tän Graf d'Harcourt, an ber Weflfüfte von Nen-Sübmwalet., Das Unglüd 

e fih am 3 Iul.; bie Mannschaft konnte fich retten, bis auf 13 ober 
15 Matrofen melde vergebens die Küfte zu errelchen fuchten, Die „Alemene* _ 
war ein fehr [hönes Schiff, und ver Verluſt iſt zu mehr als 30,000 Pf. St. 
geihägt. Die Schiffbrüchigen fanden bei dem engliſchen Behörden bie men« 
ſchenfreundlichſte Hülfe. In der Goldregion Bathurft (Neu-Sübwalee) wa 
ren am 7 Jul. ungefähr 4000 Menſchen nbeläftigt; in einer Woche wurde 
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duehfchnittlich für 25,000 Pf. St. Gold gemonnen. Der Gouverneur er- 
theilte die Erlaubnißſcheine zum Graben für je 30 Shilling menatlid. 
Paris, 21 Oct, Go geübt man im Frankreich in ber Kunſt des 
Miniftermachens ift, fo ſcheint doch biefmal die Schwierigkeit größer zu ſeyn 
als je. Das mene Minifterium fol nicht nur die Abſchaffung des Mai, 
Geſehes vor ber Aſſemblee vertreten, wozu ſich Hr. Billaut verflanden hätte, 
ſondern es müßte auch im Fall bie Berfafiungsrevifion, wie wahrſaͤeinlich iſt, 
zum yweitemmal nicht bie gefepliche Mehrheit erfielte, fich anfeilhig made 
bie Wiedererwählung bes Präfidenten ber Republil mit allen der vollziehen 
ben Gewalt zu Gebot fichenben Mitleln bes Einfluffes/zu betreiben, Un 
biefer Bedingung foll bie Unterhandlung mit Hrn. Billaut gefceitert fern. 
Auf ber neueften Lifte erfcheint fen Name nicht mehr, und auch die beiben ab» 
getretenen Miniſter, die das Gerücht mit if fich verbinden ließ, find wieber bes 
feitigt. Doch glaubt bas I. bes Debats baf noch nichts definitiv beſchloſſen 
und auch wahrſcheinlich kein Beſchluß eher zy erwarten fey als bis ber Prö- 
fibent über bie Abfaſſung feiner Botſchaft im reinen feyn werde, Der Prö- 
fivent verweilt noch immer in Saint Eloub und ſoll erft in ungefähr acht Tagen 
wieber das Eiyfee beziehen. Solange bie parlamentarifchen Ferien nicht zu 
Ende find, farm er ſich noch immer Bebenkzeit nehmen, Die jegt umlaufende 
Minifterlifte wird übrigen® von ben verfäiebenen Yonrnalen mit Barianten 
gegeben, Die Generale le Pays de Bourjolly pe * erg 
bie Angelegenheiten ımb ben Frieg, Hrn. Ducos e 
Dh wenn fer aber für bie Finangen haben fie bald Hru. 
Bineau, bald Hrn. Magne, zwei gemefene einfeeifhe Deinifter, und während 
bie einen den HH. Giraud und Fortoul das Innere und ben öffentlichen Uns 
terricht autheilem, laffen andere biefe Departemente noch unbefegt. Auch für 
die Boltgeipräfectur wird ein nener Eanbibat genannt, nicht Hr. v. Maupas, 
Präfect der Haute Garoune, fonbern Hr, v. Bincent, Präfeet ber Seine und 
Marne. Daß der biäherige Polizeipräfert Earlier mit feiner Familie nach 
Sens abgereiöt fen, wirb jet vom ber Batrie widerſprochen. Die Rothen 
find einfiweilen auch nicht müßig. Der National unterhält feine Lefer mit 
einem nenen Manifeft Mazzini’s, das eine nicht bloß frangöftfehe, deutſche, ita · 
lieniſche oder ungariſche, fonbern eine europäiſche, nicht bLoß eine ſociale ſondern 
Revolution prebigt, und mit langen Koffuthartileln, alles voll 
hohier Declamation, Berbrehung der Thatfachen und demagogifger Winb- 
bentelei, Zugleich ift zwiſchen ihm und dem Redacteur ber Preffe eine er⸗ 
Bitterte Fehde ausgebroden, wo wenig fehlt daß biefe eiferfüchtigen Organe 
ber Demokratie ſich wechfelswelfe in den Bann thun. Das f&limme ift 
daß bie confervative Preffe, mit den elyſeeiſchen Händeln beſchäftigt, das 
Frontmachen nach der rabicalen Seite faft vergißt. Der Vorwurf daß «8 
eigentlich feine DRajorität mehr gebe hat Legitimiften und Orleaniften in Har- 
mijch gebracht. Sie antworten alle gereijt. Das I. des Debats heißt ihn 
ein Einbifches Paraboron, über das man nicht im Exnft fireiten Ränne, Aller 
dings gebe es verfdiebene perfönliche Anſichten, Verbindlichleiten, vertagte 
Wünfde und unter ben verjchiebenen Beftanbtheilen ber par- 
lamentarifhen Majorität, aber in Berug auf alle Fragen bes äffente 
lichen Wohls fey bie große Partei ber Ordnung nie gefpalten gemefen. 
Wenn der Eonftitutionnel behauptet die Fufloniften und bie Regentiften 
ſehen unverträglich, nur bie Gocialiften Hätten fie zum Zufammengehen gebracht, 
fo entgegnet die Opinion publique; Seyd ruhig, was bie Sccialiften 
gethhn, werben bie Bonapartiften, bie fo gefährlich ald die Socialiften find, 
auch Die Union wiberlegt dieſe andere Behauptung: ber Präfivent 
ber Republik habe dem Princip des Maigefeges nie feine Zuflimmung gege 
ben. Perfönlich, entgegnet fle, freilich nie, aber durch fein Minifterium hat 
er fie gegeben, mb micht bloß durch das regelmäßige parlamentarijche Mini- 
flerinm, fondern durch das interimiftifche tranfitorife Minifterium, das von 
dem Hrn. Präfldenten gan) aus eigenem Antrieb, nad ber Abfegung bed 
Generald Ehangarnier, die Leitung ber Geſchäfte überkommen hatte. Das 
Fufioniftenblatt Guizots, die Aſſemblee nationale, ſcheint ſelbſt in bier 
fer Eontroverfe fuſioniſtiſch zu verfahren, «8 fragt : warum hat er die Sam- 
mer nicht angegangen zu erllären daß das Maigefeg auf die Wahl des Präfl- 
venten ber Republik Leine Anwendung finde? Gollte Guizots Weisheit in 
einer Zweitheilung bes Gefeges einen Ausweg aus dem Labyrinth entbedt 
haben, varin daß man es für bie Repräfentantenwahlen beſtehen Liefe, für 


tenwahl aufhöbe? Das wäte ein Borſchlag zur Güte, nur für 
bie opnlarität des ber Republil wäre nichts gemonnen. !. Bo 
naparte ſcheint t mit feinen Popularitätöverfuchen nicht glüdlich zu 


ſeyn. er r jur —— — ber 45-Aufaßcentimen umb nener- 
dings auf Abſchaffung der Ictreis A machen ließ, wie wäre er im 
Stande nam befler Wort zu als damals? Liegt doch. imm Miniſterialbe 
richt Über bie Öffentlichen Arbeiten im Land mehr als ein Beweis daß viele 
Departements, Bezirke unb Gemeinden ohne Anlehen und a zu 
den birecten Steuern, ohne bie Detrois und häufig noch Erhöhung berfelben, 
nicht den laufenden Dienft beftreiten, bie wemgſten etwas übriges thun 
tönuten. Es wäre ein ungehenter Autfall der durch unmittelbare Befteues 
zung erfeßgt werden müßte! 


+ Barid, 21 Det. Der Präfftent verlangte von Hm. Billaut baff 
er jelbft, wenn die Mücdnahıne bes Gefetzes vom 31 Mal mb bie Reviſton 
bes Grundgeſetzes verworfen würbe, feine Wahl dennoch ala Minifter des Ins 
nern von den Präfecken mnterftügen lafſe. Hr. Billaut aber erflärte daß, 
falls die Reviflon nicht mit gefeglicher Mehrheit befchleffen werben follte, er 
bie Wahl des Prinzen ald ungefewlic betrachte, daher weber perfänlich 
biefe Wahl unterflügen noch duch bie Präfecten unterftügen laffen könnte, 
Der Zwiefpalt im biefer Lebensfrage für 2, Bonaparte ifl, einige unbebentenbe 
Punkte abgerechret, worũber ebenfalls eine Berſchiedenheit der Anfichten fich 
beranfgeftellt, der Hauptgrund warum bie Unterhanblung geftern föormlid 
abgebrohen wurde, und man tm Elyſee erufllih am bie Bildung eines 
nicht parlamentarifhen Minifteriums, meift aus Beamten befichend , denkt, 
Mehrere Mitglieder bes ehemaligen interimiftifchen Cabineis haben bie Wie 
deraufnahme ihrer Portefeuilles abgelehnt, Hingegen find bie HH. Royer uad 
Giraud (Juſtig ⸗ und Eultusminifter) bereit eim zweitedwal am bie Spitze 
der Gefchäfte zu iretem. Heute Abend verfammeln ſich feine Freunde bei Hrn, 
Bilaut, um von ihm bie angeführten Gründe zu erfahren warum ex ben 
Eintritt ind Cabinet, ohne feinen bemofratifchen Principien untreu zu werben, 
hat ablehnen müffen. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

* Augsburg, 24 Det. Muf der heutigen Gchranne flieg ber Weizen 
um 14 fr., Kern um 42 fr, Roggen um 38 fr, Gerfte fiel um 1 fr.5 Haber 
um 2 fr. Die Zufuhr 2. 399 Schrffel beitragen. Mufgezogen für bie 
nähfte Schranne wurden 100 Scheffel. 

Grnterefultate. Der Elberf. Ita. wird eine Zufammenftellung ber 
bießjährigen Ernte-@rgebniffe gemacht, bie wir zwar nicht im allen Theilen als 
Ya anerkennen lönnen, bie aber nichtöbeomweniger von Interefie it, Wine 
gute Ernte in allen Getreibarten machten, nad der Elberf ‚ Sälefien mit 
einem Flähenraum von 742 Dusbratmeilen, Pofen 536, Frankreich 9625, 
Belgien 550, Helland 620, das fürlihe Rußland — ein Zehntel feiner ganz 
— Größe von 100,000 Duabratmeilen angenommen — 10,000 Quabratmei⸗ 

n. Gine gute Ernte, außer Moggen, ber.nur eine Mitielernte lieferte, made 
ten folgende Gegenden: Weſtfalen mit 368, Rheinpreußen mit 487, Branbens 
burg mit 731, Pommern mit 574, Preußen mit 1178, Hannover 700 und 
Drflerreiche beutiche Befigungen 3700 Duabratmeilen. ine gute Ernte lies 
ferte demnach ein Flächenraum von 20,811 Duabratmeilen, agegen wollen 
eine ſchlechte Grnte gemacht haben: Thüringen mit 465, Königreih Sachſen 
mit 272, Bayern mit 1400, Württemberg mit 360 und Baden mit 275 Qua⸗ 
bratmeilen, zufammen 2772 Duabratmeilen. „Falls nun,“ jagt die Elberf. 
Big. weiter, „leßtere Bänder „gar nichts“ geerniet hätten, fo würde dieß nur 
einen Ausfall auf das große Ganze von etwa 9 Procent ergeben. Da nun 
Bayern aber bei feinem großen Flädenraum von 1400 Diuabratmeilen nur 
4t/, Millionen Ginwehner ap, Day aus verfhiebenen Theilen besfelben bes 
teils günfigere Nachrichten über bie Ernte laut werben, fo iſt anzunehmen daß 
nur eine Heine Nahhülfe zur Ernährung nölbig ſeyn wird, bie Frankreich und 
bas füblihe Rußland zur Benüge liefern werden. Ebenſe wirb von da aus 

en und Württemberg mit feinen etwa 3 Millionen Einwohnern reichlich 
werforgt werben fünnen, alte fie foäter Bedarf haben follten. Wir würden da⸗ 
her nur noch, wenn fich deren ſchlechte Ernte beilätigen Tolle, Sachſen unb 
Thüringen mit einer Ginmwohnerzahl von etwa 31/, Millionen dutchjuzlehen 
haben. Da nun die Dftjee ihren Vorralh verfenben muß, Frankreich und ſo⸗ 

ar England bereits mit Bufendungen von Getreide in unfere Häfen beginnen, 

ß werben auch dieje Gegenden feinen Mangel leiden.“ 

Sondon, 18 Dit. Specie@infuhr vorige Woche: Aus der Levante 
60,000 Pr. &t., aus New: Porf 10,400 Dollars, aus dem mittelländifchen Meer 
6543 Pf. St., aus St. Petersburg 150,000 Pf. St. — Speeie⸗-⸗Ausfuhr bie Don 
nerftag, 16 Det: Silberbarren nah Boulogne 7300 Ungen, nad Hamburg 
32,00U Un, nad Notterbam 29,000 ung Silbermänze nah Hawre 1000 Pf., 
nah Belgien 50,000 Um., nad Dünfirden 36,000 Unz., nad Motterbanz 
170,150 Unz, nah Boulogne 2825 Unz. Der Geſammtwerih ber Musfuhr 
beträgt demnach in engliſchem Gelb ungefähr 83,168 Pf, St, if alfo wieder 
bedeutend geringer als bie @infuhr, 

‚Geireidemarkt. Engliſcher Weizen flau; rother fant ein wenig im 
Preife, weißer behauptete ſich. Freider Weizen gut begehrt und im Preife uns 
verändert. Hafer in mäßigen Veorrath und ebenio hoch wie bisher, Bohnen 
und Grbfen dito. Ginfuhr in London vom 13 bis 18 Dit.: 8795 Dre, frems 
der ug 2479 bite Werte, 5610 dito Hafer, Mehl 5255 Güde und 1306 


Barr,, Malı 3888. 

Eslonialwaaren. Für morgende Auctionen find teelariet: Buder 
5000 Bags Mauritius, 5000 B. Bengal, 4000 Mabras und 150 Dih. Bars 
badoes. Kaffee: 250 F. und 600 DB. Genlon, 80 %. unb 300 B. Jamaica, 
Die Indige-Auction dauert fort ohne eine Preisveränderung zu veranlafen. 

Nah den jeht vorliegenden Ausweifen ber engliihen Gifenbabs 
nen haben dieſe während ber Ausfiellungszeit jehe glänzende Geſchäfte gemadht. 
Der Zuwache ihrer Ginnahmen — und wir foreden bier bloß von ben acht 
Haupslinien die nad London führen — betrug in ben legten 23 Wochen 
821,563 Pf. St. Freilich hatten ſich auch die Beirichsfeften vergrößert, aber 
ed stellt ſich neh immer für bie Metionnäre ein erfleflicher Gewinn heraus, 
und man fann wohl jagen daß bie jeht die Giienbahnen won ber Musitellung 
den allergrößten yecuniären Gewinn gezogen haben. 

Für Auswanderer. Es wird biefen a Vermittlung ber engliichen 
Bank künftig möglich ſeyn ſich in den englifchen Seehäfen amerifanifhes Gelb 
gegen englifches auszutaufchen. Sie werden beine Ummwehfeln wenig oder gar 
nichts verlieren und gegen Detrügereien ſicher geftellt feyn. 


BeranrwaniL Yedaıa ; br. Guſtab elb. Dr. 8.3. Kiıenböfer Dr. C.2. Mebeld. 
Wias der 3. ©. Ertta’ihen Buchhandlung. 


Sonnabend 


Beilage zu Str. 298 Der ZAllg. Zeitung. 


25 Detober 1851, 
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Aus ben rhätifhen Mlpen. (VI) — Die kirchli äße, — 
Veſth. (Empfang des Erzherzo a und di — * —85 
— Ren often, Frankfurt. (Beiftener Deflerreich® für bie 
zn) ——— Kammerverhandlungen.) — Hannover, (Ber ⸗ 
das litterariſche —*3 — Koln. (Appel 

Schwarz) — Berlin. (Der Kinlelſche Ent. 

.) — London. (Der katholifche Schutzverein ımb bie 

vom Cap.) — Florenz. 
) — Zurin, 


in 

Ranbaufall auf den i 

et Se a ach EEE 
werliehen.) — Perfonalnadrigten. 


Aus deu rhätifchen Alpen, 
VI. 


melde bie Binde Hohenrhätiens ſelbſt in 


fein Lioiner Thal regierte — mit jener Landvogts - Härt 
ben monarchiſchen meiſtens ben Rang ablau- 
fem. Die Remefis blieb nicht aus, als einmal ber revolutionäre Geift bie 


flangenwudhs, dann in wenig Stunden zu 
jener Thalllauſe (Porta), welche hier die Schwelle Italiens bildet. 


auf dem Yulier und im Vregell Etwas über 
eine Stunde lang dehut ſich noch das Bünbtner Gebiet in biefem prächtigen 
Thal aus, als hätte man bei der Gränzaufftellung noch eine Probe referbiren 
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einzigen gebilvet baden mögen, entquillt ein grüner, jugend« 
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“ 
Gebir, ‚ in alte wohl Sala oder Sela genannt, 
he —— Je * See hen Anfang —8 nd be: 
e Ethmologie nga- 
— lan ner, Dal Bin gedeiht hier raſch zu einem 
feinen Anfängen, durch das Innthal 


führt uns dur 


währt: Bir überbliden das — * dem pontrefiner 
Kt am ac Mag ee — vor ung liegt Celerina, in ber Nähe 
eine alterthimliche Kirche zwiſchen den Bäumen verftedt, und fo thalabwãrts in 
dichten Gruppen bie zierlichen Ortichaften bes obern Gngabins. Nicht immer 
freilich find dieſe Schönheiten fichtbarz die ſchriſtliche Ueberlieferung in ben 
Brembertien: wie bie mündliche beyengt bay ber Himmel bier oft genug fein 
graues Gewand umzieht, falten Regen oder Schnee ausjchüttet 
und ber prächtige Gang nach der Dinelle ſich dann in ein ungemürhliches Waten 
er ne me ern verwandelt, falls nicht der Patient es 
vorzieht im ben bürgerlich einfachen Wirthshäufern bes Babeorts ohne Eurfaal, 
ohne Muſil, ohue Neunicns und Ronlettipiel auf Mittel zum Zeitvertreib zu 
finnen, —— — — 


ae mega eh —— 
nicht zu ſcherzen ſeh mit dem Launen des Klima, follten wir bald erfahren; ber 
ung doch daß mach einem der Schönen warmen Septerubertage (die 
—— gegen Abend fi eine Wolle über das 
Thal zwilchen Zerneg und Süs legte und ein ganz novemberliches Schnee 
Gehör Dior ——— ale wollte 
der Himmel nur flähtig baran erinnern welch wunderlicher Einfälle man ſich 
N hab ke fa 
breite Thal ſich verengert und der Jam, zwifhen hohe Ufer, 
fih in raſchemn und ſchãumendem Fall fein Bett fucht, 


noch Bären, und es vergeht jaft kein Dahr das nicht durch merfmwürbige Jagd« 
abenteuer mit dieſen plumpen ungeſchlachten Gefellen: bezeichnet wird; erft 
dor wenig Wochen iſt ein junges Thier lebendig gefangen werben, dem wir 
im weſtlichen Bündiner Land auf feiner erften Stunftreife nach Meſſen und 
Yahrmärkten begegnet find. Bor ein paar Jahren hatte ein Unterengadiner, 
ber, anf einem jungen Baren glüdlich-gezielt, mit zwei andern die herbeige ⸗ 
loumen einen gefährlichen Kampf zur beflehen doch gelang es dem trefflichen 
Schützen mit feiner einläufigen Buchſe nach einander alle zu erlegen. Aber 


bie Todesangſt die en antgeftanben warf ihn aufs ſtranleulager, und —— | 


— AT 


N En co d’Oen == ih capite Oeni, oder nad Andern Oeni Gadina —= | 


der Inugaden, no Fünflicerer Deutungen nicht zu gebenfen. 





hatte ſich alles Interefle einem 
erlegten zugemwanbt, und biefmal war ber lebenbig gefangene, bem wir bei 
Flims begegneten, der wichtigfte Stoff einheimifcher Unterhaltung. 

Im den Kämpfen alter Zeit, namentlich mit Defterreih, war das un- 
tere Engadin der Schauplag. Dort wurbe um, bie Losreifung vom Reiche, 
bort um die Erennung von der alten Kirche am higigften gefochten. Zeugen 
deß find noch heute bie zahlreichen, rat ara gut 
bie poifien Berne ud Remis yu [damen fin, Dat rechte 
fällt meiflens ſteil ab, und —— MDR EU A AR BP, Alarzente Die 

find zur Pinfen auf den fonnigen reiten DRANG SEN One 
then-Eiruskerflätte Sig, Lavin,, Gnarba, a 


reihen Seitenthälern brechen die Bergwaſſ 
beffen Hellgeines Waffer tief unten im Thal 
fid, fein enges Bett gegraben hat. Die alten 
Berflörungen bed fiebzehnten 18 alle gelitten, umb find, wie 
chiteltur und Iufchriften beweifen, zum Theil erft nad) dem breifigjährigen 
Krieg wieder aufgebaut worden. Die fhöne Sitte, Haus und Hof mit Im 
ſchriften umb Sprüchen zu bezeichnen, die zugleich eine lebendige Geſchichte 
jedes einzelnen Gebäudes enthalten, ift hier noch allgemeiner ſelbſt als im 
obern Engadin; in Papiny BV., in dem auf dem, Berglamm thronenben 
Gsarba, findet man faſt am jebem Haufe Namen umd Jahrzahl, weltliche 
und geiſtliche Sprüde, in lateiniſcher, romaniſcher, bisweilen auch deutſcher 

Sprache angefhriesen. Wie finnig fie gewählt find, mag eine Probe bezeugen, 
„Gaudes? — ſchrieb der Gründer eines Haufes nach den Nöthen des breifige 
jähriger Srieges über fein Thor — agnosce Deum blandientem. Tri- 
bularis? Agnosce Deum emendantem. Sive blanditur, sive emen- 
dat, Pater est parans filio hereditatem.” 

Bei Ardetz überfchritten wir den Jam, um auf unbeguemen Fußſwegen 
ben einzigen nennenswerten Dirt um rechten Ufer des Fluſſes zu 
&s it Tarafp, ber legte Haltpumft altöfterreidhifcher ——— in Hohen» 
thätien, der audı erft in unfern Tagen mit dem bilnbtner $Freiftant verfolgen 
worben. Das hochgelegene Heine Dörfchen des Namens ift von einem großem 
Schloß überragt, der jhönften und: umfangreichften Burg des Engabiner 
Landes, von wo eimft bie Bögte bes Kaiſers ihre ietzten Herefchaftsrechte in 
bündtner Lande geübt haben. Der led Erde auf welhen. Dorf und Sälch 
gelegen ift, gleicht noch jegt einer fremben Enclave im Engabin, Hier beftand 
nod bie 1815 Öflerreichijche Hoheit, der ſich das Übrige Hohenrhätien feit 
Jahrhunderten entwunden hatte; bier wurde ber alte Glaube erhalten, hierher 
iſt auch die Wanderluſt der engabiner Calviniſten nicht € Statt 
ber aufgeputzten Hänfer ansgewanderter Zuderbäder und Raffeewirthe ſſeht 
man hier einfache, ſehr fchummdlofe Bauernhütten; flatt der Sinnfprüde am 
beit Häufern begegnen und an dieſer einzigen Stelle Crucifire und Heiligen 
bilber, Und: wie fich häufig die Gegenſätzt im Leben nahe Liegen, gegenüber 
am linken Ufer bes Imm erhebt ſich das ſtattliche Schuols, die eigentliche 
MWerkätte des mterengabiner Calvinigunus, von wo ſich Über das ganzt 
Lãndchen bie Propaganda der Bibeln und Erbaumgsblicher ausgebreitet 'hatı 
Heutzutage hat Tarafp feine frühere politiſche Bedeutung verloftn, und wird 
meijlens nur um feiner trefflichen Salıquelle willen befucht, die, eine gute 
Strede unterhalb des Dorfes und Scloffes gelegen, ein nicht geringeres 
Renemmee genieht als der Sauerbrumnen zu St. Morig. Die Induftrie deut · 
ſcher Babeorte wird: man hier freilich vergebens ſuchen, alles iſt von länb» 
= Einfachheit, und hier wie in St. Doris und Ulvenen kann dem falhies 

nablen Babepnblicam kaum etwas anderes geboten werben als das treffliche 
Waſſer und bie reigende Umgehung. *)  Bulpera heigt'iw dev Landesſprache 
der Ott imo Quelle md Bab gelegen tft ; Übereinftinmmend mit einer Urluube 
aus bem elften Jahrhundert, bie vom einer fontana vulpaira ſpricht. "Das 
mals gründete ein Hr, Eberhard von Tarafp ein Benedictinerflift in Schuols, 
das aber, wie es ſcheint, auf die fein tegerifhen Boden nicht gedeihen wollte. ' Hier 
und ‚in St. Stephan im Bintſchgau, wo es, wie Guler ſagt, Ulrich von 
Taraſp new aufgebaut, „zur Büßung ſeiner Sunden, die er im Stegreif als 
ein Staudenrenter: oder Hedenfifher und auch ſonſten begangen®, wollte es 
nicht auffommenz da berpflangte uian es auf eine Höhe über der Malſer 
Habe, veranlafit durch „drei brennende Fadeln bie ſich daſelbſt herfürthaten“, 
und bert bluht es noch jet als Stift — den Wanderern in Dirol 


ai 





*) In *— außerdem ein treffliches Samerwäfter; es iſt aber no 
nichts geſchehen basjelbe als Heilquelle nuͤhlich zu machen. 
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durch ſeine maleriiche Page ebenfo bekannt wie durch bie Meike fleifitger Ber | 
lehrten bie. darame hervorgegangen find. 

Diefer unterfte Theil des Thales unter Schuols und Sins ift in ben 
Berwäflangen ber Kriege bes Töten und 17ten Zahrhunderts am härteflen 
amitgerrommmen worben; ben öflerreichiichen Befigungen am nächflen gelegen, 
war er zu jeber Zeit ber Gchauplag bes Rarmpfek. Die ftolgen 
von Engabiner Tapferkeit und Unfopferung fpielen meiftens bier; jener hel- 

Gebhard Wilhelm, der nıit einem prahlenden Tiroler einen Zwei 
Tampf beflanb, wie Balerius Corrus mit bem igen Gallier, war 
aus Nemüs; das Meine tapfere Häuffein bas von dem Kaiſerlichen (1499) 
aufgerieben iur, ſocht bei Nemite, fein blutiges Todesopfer rief ben Rache ⸗ 
zug nad dem Bintſchgau hervor, wo auf ber Malfer Haide das bündtner 
Herr dem Lande Steg und Unabhängigkeit erkümpfte. Die alte Burg Tſcha- 
nuff (Canities), Über eine Felſenſchlucht, bie Überbrüdt ift, fm mıb drohend 
am den Wrauncotobel angebaut, war ber Zeuge biefer Händel Sm ben 
Kriegen mit Defterreih verwäflet, dann in ben firchfich- politifchen _ 
des 16ten Jahrhunderts vom empörten Bolt als bifchöfliches 
u ne ſteht fle jept nur noch als ein Wahreicen 
Erfhlitterungen Aber ber Strafe nad bem flillen, friedlichen Remis, 
Die fpäteren Glaubenthãndel haben bie alten Erinnerungen an früheren 
tirchtichen Glanz faſt völlig ausgelöfht. Zu Remüs lebte und wirkte ber 
4, Florin, deſſen Kirche ſchon umfer König Heinrich I mit Schenkungen be 
gabte (930), deſſen Wunder und Wohlthaten in alter Zeit Taufente von 
frommen Wallfahrern hieher gesohen haben, bis bie Meformatien ben alten 
Culiue und faft auch bie daran verwiſchte. 

Remüs iſt der legte Ort ber eim ſpecifiſches Engabiner Gepräge Kat. 
Dicht am Ian führt uns mum der Weg Über dichtbewaldete Anhöhen nad 
Strada und Martinobrud, den Orten bes Uebergangs nach Tirol. Yu man 
Han fünbigt ſich biefer Uebergang an. Statt jener rubigen Abgeſchloſſenheit, 
jener felbfigenägfamen Stille find hier ſchon die Anfänge vegeren Verlehrs, 
man fühlt fi mehr an ber Heerſtraße als im imnern Engabin,"das Roma 
niſche oder das erlernte Deutſch ber Eingebornen wirb ſchon vom Tiroler 
Miom durchkreuzt, das bie Arbeiter und Händler herüberbringen. Der Belt 
liner Wein hört auch dem Namen mach auf; es beginnt die Herrfchaft bed wei- 
hen und rothen Tirolers. Die ächte Engabiner Küche muß bojoarifchen An- 
Hängen-weigen, und es wirb nicht lange bauern, fo wird auch ber welter, 
obernbe Gerflenjaft feine Herrſchaft über dieſes Thal ausbreiten. Noch eine 
Heine Strede, und wir find auf deutſcher Erde. Die kaiferlihen Exlaffe vom 
20 Aug. und bie papierne Scheivemlinze ift das erſte was und bewilllommt. 
Wir brechen hier ab um in bie Schilderungen biefer harmlofen Innfahrt auch 
nicht einen ‚Tropfen politiſchen Wermutha fallen zu laſſen. Noch folgten mir 
bem Inn eine gute Stredfe, zum Theil in heiterer und anımuthiger Geſellſchaft, 
und wenn das Herz meines jugenblichen Freundes ben weitern Kriegsplan 
Hätte machen dürfen, fo wäre er mitgezogen big zur Mündung, rg Paffon, 


Die kirchlichen Gegenſaͤtze. 


* Die ſtreng kirchlich gefinnten Proteſtanten und Katholilen hatten vor 
drei Iahren gemeinfam Front gemacht gegen eg Im biefem Eini- 
gungepımft waren — bemofratifch geſprochen — bie atholifchen und prote 

Hefuiten“ bruderlich zufammengeflogen. 

Aber ſoiches augenblickliche Bergeffen uralter Gegenſätze fonnte nur fo 
lange Stid halten al8 die eigentliche Zeit ber Noth dauerte. Schen die äufere 
‚Stellung beiber verhümdeten Parteien war von vornherein nicht gleichmäßig 
begünftigt gewefen. Die großartige Orgamifation bes latholiſchen lirchlichen 
Bereinswefens fand ſich beim Ausbruch ber Revolutien in ben Grundzügen 
ſchon vorgezeichnet ; bie proteftantifchen Kirhentäge und die umfafjenbe Propa- 
ganda der innern Miffion wuchſen erft ans den Wirren des Revolutiontjahrs 
heraus. Die Katböliten hatten zuerft in Reih und Glied geflanben, fle hatten 
den Vorfprung einer auch ins Politiſche hinüberfpielenden agitatoriſchen Reg · 
famfeit, die dem Proteftantiemns fremb ift, und ihr äußerlicher Erfolg war 
ein a glänzenberer. 

ber Reſtauratienoperiode nad) ben Befreiungstriegen 
— ſich im-Heimen, als plötzlich eine gange Reihe belanuter und unhe · 
taunter Leute als neueſte Romantiler „von Babylon nad; Zeruſalem“ pilger · 
tem. Auch im lirchlichen Leben zeigte fih’s daß wir in eine Zeit ber „Belch» 
zungen" eingetreten waren; aber felten zu Gunſten bes Proteſtautigmus. 

Aus ben ald am meiften religiös „verfinftert“ verfchrieenen zwei Yänbern 
Deutfhlands, ans Tirol und Bayern, zogen zwei Patres, Ambroflus Zobel 
und Roder, in ben nad) Franz Raveaur „reifften” Gau, nad Baben, und wir 
fahen vie feltfame Belehrung wie wiele Taufenbe vom jenen Leuten die eben 
— ———— kundgegeben, als Büßer vor bem Miffionstrenge 


Rülngt es dag nicht uf cin Bäcihen im unfere Ohren daß jeht bie Rebe 
nieter fo flarl von Keyptolatholilen geht? Hat man wicht im Jahr 1851 fo 
offen gemunfelt von dem angeblihen Kryptofathelicidmms bei jenigen beutfchen 
WFürften, deſſen Haus feit Friedrichs enftem jchleſiſchen Krieg al Die Königliche 
Burg bed Proteftantitinus gilt, ſo offen daßz biefer Fůrft ſich veranlagt jah in⸗ 
Öffentlicher Rede Notiz zu nehmen von biefer Fabel, als einer-boshaft antge 
fonnenen? Man will bamm weiter bei ber ganzen neupreußiſchen Partei ge⸗ 
heime —— Tendenzen eutdedt haben, Die Möglichleit einer ſolchen 

Unterfte leichdiel ob fie begränibet, oder wicht — iſt eine gewichtige 
Thatſache. Sie ie 1äßt wie im einem Zrammbild die Zeitläufte wieber anffleigen, 
we ganze Länder zitierten, weil man im Thronerben einem Krhptolatholiten, 
ambererfeits einen heimliden Lutherauer argwohnte, wo man in Sadjlew bie 
Kryiyptocalviniſten mit Verbannung und Sterker in’s Gebet nahm uud! bem 
Ranzler Erell zum Beſchlufſe ven Kopf abſchlug 

Uber bief waren eben Zeiten. wo ber Tatholifä-peoteftantiiche Gegenfay 
noch nicht vertuſcht war wie zu unferer Bäter Zeit, ee 
Säroffyeit lebendig. Mit bem Abſchluß des veeißigjährigen Krieges, too'diefe 
Vertuſchung ihren Anfang genommen, begamnen bie yet ans 
land allmãhlich eine unverfängliche Sitte zu werben, Und wieberum waren 
bie gemifchten Ehen mit Denen in Jahr 1834 Bechälietg bet aufeffio 
nellen Gegenfäge plöglich audeinanderriß. 

Es ift no nicht lange her bafı in bem Gompenbien und Katheberhorträ- 
gen vieler proteftantifhen Theologen bie herlömmlichen Mubriten ber „Pole 
mit“ und „Upologetif* als ein alter Zopf mit wegwerfenbem Sarkasnus zur 
Stite geſchoben wurden, Seit ber Katholil Möhler feine „‚Symbolif” gefchries 
ben, merkten viele erft bafı wenigften® im Dogmatifchen bie Polemik umb. Mpce 
logelil für beibe Theile mehr noch als ein alter Zopf fen. Seit aber ber Lathor 
tici9mm® mewerbings mit fo Auſtrengung anf firgenzedhflihem 
Gebiet, wie im Bereinsmefen: ımb ber praftifchen Sceitt 
um Schritt vorwärts bringt, gehem ben Leuten wollenb# bie Augen über, wie 

gar zeitgemäß jene beiden verfiaußten Disciplinen auch noch in der Praxis bes 
Hirilißen Lebens feyen, 

Diefe Ertenmtnif, daß auch im kitchlichen Eonfervatismms ber Meg bes 
Lutherthums ein gany anderer [ey als ber bes Katholiciamus, bricht jetzt aller 
wärts als nenerwacht hercor. Sie ift das Wahrzeichen ber gegeuwärtigen 
| 

— oh erh ae ea eu hund rungen 
Bloflegung ber Gegenfäge wicht nur in ben kirchlichen Gebilden, fondern auf) 
in ben fochlen umb politifden, im ganyen Bollöleben, mehr und mehr ber 
tieffte Charalterzug umferer Bei wich, Tritt ber Riß der bie deutſchen Bolls⸗ 


en Yet wo bem Berliner Wien und Munchen, 
bem Rheinlänber bie Dftfer, bem Stüflenbewohner bas Binnenland bis auf 
eine ober zwei Tagreiſen nahe getfcht ift, jet flieht erft eim jeber mit eigenem 
Augen welche durchgrelfenden Gegenfäge feine neuen Nachbaren vom 
ſcheiden, jet verblaflen freilich bie kahlen Kategorien von Nord· 


Mamtic m 
machen. Ganz ähnlich hat bie verallgemeinerte Bi in lixchlichen, veligiör 
fen unb an aeg ee im Vollebewußt · 


ten Sonberthunmes, ſtatt ber im Truntenheit 
heit, iſt es audy hier in welcher benen bie vom Baum ber Erleuntniß gegeflen 
bermalen bie 


Augen übergehen. 
Das iſt kein Rüdjcritt, fonbern ein Fortſchritt. Denn um für bie Eins 
unferer Befonberungen: Hätten 
müßten wir wir es gemänmen, Wohl wurzeln bie Beiden 
—— Gegenfäpen, aber mit ben eben an ——— ———— 


Das peoteftantifeje Kirchenthuum brängt jet wie das katholiſche zur Wies 
Längft entriffenen Ginflufies vor. ber welch ein Gepinjat 


Die fthoifie Mir ha zu jber Ze ein ga Geſchid bar- 
charfſinmige Lehrer umb Apvocaten — hervor. 
gmjichen unb an'den reiten Ort zu flellen. Im dem weiten Viertel unſeres 
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mußte von 
Evangelien und für vn Oelde Betten fait, 
jatholifche Kirche Deutſchlands auf ben verfdiebenften Punkten 
gleichzeitig ihren großen Proceß über die Unbilben von 1803, über gefchmälerte 
föcnlarifiete Befigthämer, entmundene Herifalifche Rechte. 
Dogmatik, hier bort Doctrin, Hier thatſächliches Zugreifen. 
&o lämpft die proteſtantiſche innere * in erſter Reihe nicht bloß 
—— — 
eyn der — 
erg er rd ber ——e Nihilis · 
Die latholiſchen Bereine dagegen kampfen in erſter Reihe gegen bie ren 
—— — a na unb — * bie nicht minder realiſtiſch· pral · 
Bureauttatie. Die innere Miſſion mit allen ihren trefflichen Strebungen, 
en, nur anregenben, nicht abfchliehen- 


bort 


———— che Beweielraft man wahrlich 
arg aeg bie Thätigkeit bes feit 1848 fo kräftig entwidelten lirch-⸗ 


lichen Bereinswefens beider Eonfeffionen, Das Iproteſtantiſche Bereinsmelen 
in allerlei größern Gruppen auseinanber, Kirchentag, innere Miſſion, 
Anolfs-Berein (am bem bis jetzt nichts friegerifch ee 
ein ibeelles Band verknüpft dieſe Gruppen, - die Eentralifatton im ber 

fehlt. Bei ben Ratholifen finden wir auch Borromänd-, Pius, 
ae aber wie läuft bas alles im emem und bemfelben 
Bu ba Item —— zu Eiberfelb wär’ es fat zu 
gelommen durch ben Streit zwifchen Nitzſch {und ben Züngern 
hi wien klug m Ein folder Tann 
—* auf einem latholiſchen Vereins. Cougreß bei der eigenthlunlichen Leitung 
ui Organifation biefer Bereine ganz ee. Dion —* en tele 
mwejentli nicht biscutirem, ſondern fertige 

— fine edge 


hal 


ni 


if 
Dingen für bie Draußenftehenden aufführen, 
Dem Brtelaniemns IR Die Prspogaibe ber teten Rice fremb, 
elbftertenutniß, bie Macht ber 


po ande umb —— — wie antiguirt ſind und dieſe jetzt 
eg ganz mobernen Begriffe noch vor zehn Jahren erfchienen! Biele hiel⸗ 
ten bieß gerade für bas Beſte an bem damaligen Proteftantiömus daß er von 
ger fehr wenig mehr wußte und von ber Ktirchenzucht gar nichts 
das große Publicum Matfchte diefen Beifall, Ale dasfelbe unfterbihe 


große Publicum den Worten des Atheners Phocion Beifall rn mens hatte, 
fragte berfelbe befanntlich erſchroden feine Freunde: ob er benn eine Dumm 


heit gelagt habe. 

Eine ſtirche ohne Kirchenregiment und ſtirchengucht if gleich einem Stant® 
organismus ohne Vollziehungegewalt. Die Einbildung daß die Summe ber 
politifchen Freiheit durch eine möglihft ſchwache Bollyiehungsgemalt geſichert 
werbe, ift feit brei Jahren doch aus vielen Köpfen gründlich ausgetrieben wor · 
den, Die Eonfegaenz für bas kirchliche Gebiet wollen aber noch bie wenigften 
erlennen. Der Ealvinismns mit Fig Presönterialverfaffung, als ber freie 
fien Form im proteftantifchen reife, hat nom jeher bie ſtreugſte Kirchengucht 
gehabt. Im Gegenfat; zur ——— wie zur römifchen Hierarchie iſt 
er republicanifchen Eharalters, darum bebunfte er ber Kalbe Ereeutivge · 
walt, Wer ſich als Glied eines öffentlichen Berbandes weiß, ber muß biefem 
Berbanbe bo naturgemäß möglichft viel Macht und Einfluß wünſchen. Es 
gehört zu ben feltfamften Widerſprüchen daß gegemmärtig fo viele Glieder ber 
Kirche nichts lieber ſehen als wenn biefe ihre eigene Gemeinfchaft möglichft 
wenig Macht befist, und beileibe keine Erecutiogewalt ! 

Dictirt ber Staat einfeitig bie ermenerte mmenbeit ber Kirche, 
und ftellt ie dabei zum nöthigen Nachdruck feine re pre zur Verfügung, 
fo wird ftatt der Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Kirchenzucht nur 
ber Troß gegen biefelbe gefleigert werben. Das ift der Grunbfehler fo man» 
her neuen Berordnung in proteftantifhen Landen über bie Heilighaltung bes 
un über bie firhliche Coutrolirung ber Kindi u. ſ. w. 

Die Gemeinde muß in ber Macht der Kirche ihre eigene Macht wachſen ſehen, 
dann erſt wird fie das Recht ber Richenzucht anerlermen. Auf diejes Zieh 


King: ſamleit fühlen lernt. 
proteftantijdgen Vereine er ee 

Der Proteftantisinus befigt viel entfchiedener das zu eimer lirch ⸗ 
lichen Repräfentatio-Berfallung als der Katholicidmus, der bie Bollziehunge» 
gemalt des Kirchenregiments vorwiegend ansgebilvet hat. Darum auf beiden 
Seiten je bie entgegengefegte Yüde, Das moderne Bereinswefen fucht beide 
zu ergämen. Die tatholifchen Vereine find freilich leineswegs eine wirkliche 
Repräfentation des Laien, aber fie geben doch ben Schein einer folgen. Sie 
haben wenigfien® bie Form, wenn auch nicht Juhalt und Gewalt ber Reprä- 
jentation, ber was will mar denn heutzutage mehr als biefen Schem des 
conftitutionellen Yebens? Die Gefammtheit der Fatholifhen Vereine ficht 
aus wie eine große Bolldlammer — in welcher bie Oppofition gefchäftsorde 
nungsmäßig verboten if. Wie ein Congreß ber fgrievensfreunde, wo feinex 
fr den krieg ſprechen darf, Man flieht es in ven iſchen Bereinen gerne 
wenn Laien das Wort ergreifen, man ſchiebt wohl gefliffentlih begeifterte 
—* aus dem Gewerbſtande vor. Die Bollthürlichkeit der Kirche ſol 
ſich hier in ihrem Glanze entfalten; ein Meines Bruchſtück des allgemeiner 

In hard ie ift neben bie Hierarchie geftellt. 

Der Proteftantisinus dagegen hat feit Luthers Tagen feine Neth mit 
bem brohenbenliebermafie bes allgemeinen Laienpriefterihums gehabt. Bei den 
proteſtantiſchen Vereinen jehen wir daher umgelehrt ba® Streben der gefuntenen 

der Kirche zu Hülfe zu — Aber ſolange die Geiſilichen 


luſ 
äußern Formen ber damaligen politiſchen Clube —— die ——— 
— ——— er demokratiſchen Ent» 
artung des Yaienprieflerthums, Bereine fonnten fogar 
politiichem (Felde ganz jorglos nal ein bißſchen in großdeutfch-confervativer 
Politik agitiren. Dergleichen mußten vie proteftanttjhen Kircheutage bleiben 
laſſen, wenn fie nicht jenen Fluch der wg auf ſich laden wollten 


hir 


tiemus wur) 


dern (dee afehn, weile fa schier Gef ift. 
mwurzelt in ber priefterlichen Zucht bes Bolls — darum 
ber Slerns ben Agitator Buß, eben weil derſelbe gleichfalls fein gemeihter 
Priefter, fo hoch auf ben Schild gehoben. Das zeigt wie man 

er rn Te a a 
zuerſt hereinbrechen tönnte 


Beftb. 

— Weſth, 20 Det. Die Sonnenblume ber magyariihen Hoffnung 
un. Heinften fernften Lichtſtrahls, und ſofort erhebt fie ihr Haupt 
und öffnet ihren Held. Gin folder Lichtſtrahl war die 
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herzogs Albrecht. Die Altconfervativen, erfl vor kurzem fo total und officiel Forſteultur in Ungarn, bie förmliche Wäldervernichtung ber leisten Jahre, ife 
geihlagen wie durch ben befannten Exlaf des Hrn. v, Augnß, erwarteten | bie einen erfreulichen im allgemeinen, befonbers i 
fon ich weiß; micht was. Einige beginnen aber bereits bie Mine — ae el —* — u 


oder fich auf das bislang fo flarf pralticirte Warten zu verlegen. Daß alle 
Parteien nad ber Ankunft in Pefih vom Erzherzog Albrecht eine Procla⸗ 
mation erwarteten, barf nicht geläugnet werben, unb man ift ſehr geneigt jetzt 
anzımehmen daß dief Ausbleiben Ener öffentlichen Auſprache ein ſchweigendes 
Bertünden fe; daß vorläufig alles in ben alten Geleifen bleibe. Der Erz. 
herzog ehrt nad) Wien zuräd um feine Gemahlin hieher zu geleiten, Der 


Aufenthalt wird zwar nur von furzer Dauer feyn, aber bas hohe Anfehen bes | 


Prinzen bei Sr. Majeftät, ber Ernft womit er ben Zuflänben unb politifchen 
Einrichtungen nachgefragt hat, läßt vermuthen daß feine Beobachtungen für 
bie finftige Geftaltung von mafigebender Wirkung feyn werben, In ber That 
iſt ja auch ber Prinz der erfte aus dem Herrſcherhauſe welcher Ungarn feit dem 
Auguſt 1849 gefehen umb unbefangen bie politifhe Tage prüfen konnte, Mb 
gelchen von dem monarchiſchen Apparat wovon ſich der Magyar nun einmal 
poniren laffen will, fo hat für Peſth die Ankunft bes Erzherzogs hohe Be 
bentumg, da man gewohnt war Hof, Mbel, Hohe Bureanfratie und Gelb» 
ariftofratie hier ihren Glanz und ihr Geld verbreiten zu fehen. Damit hängt 
Wohlfland aller bürgerlihen Claſſen zufammen, und biefer war in legter 
Zeit fehr erfhättert. Das abermalige Verweilen eines Hofs hat bereits eine 
heilfame Krife hervorgebracht, und noch mehr hofft man für bie Fommende 
Saifon. Der reiche Adel der auf dem Lande gelebt ift angefagt, biejenigen 
bie mur Wien bisher gewürbigt, werben fich wieder nad) ihrem alten Pefih 
wenden, ja ınan iſt auf einen glänzenden Winter gefaßt und mercantilifche wie 
tünſtleriſche Kreife rüften fich freudig dagu, Heute nod reist Se. fail. Hoheit 
ind Iunere Ungarns, und zwar von bier nach Großwarbein, Kaſchau, Eperies, 
in die Bergfläbte und von bort allem Bermuthen nad} fofort nach Wien. Der 
zu bereiſende Theil bes. Yandes hat eine wichtige Rolle auf Seite der ver- 
gangenen Bewegung gefpielt, der Augenfchein wird Se, kaiſ. Hoheit Überzeugen 
wie alles jeit jener Zeit anders geworben. MWährenb feiner Abwefenheit amtirt 
nod Hr. v. Gehringer, umd felbft in dieſem Wugenblid ann noch fein Ger 
rücht über den Fünftigen ad latus in Civilſachen eftigfeit gewinnen, Große 
Wahrſcheinlichteit hat ber Abgang bed genannten Herrn nah Wien in ben 
Reichörath, und es ſcheint bie ganze neue Wendung feit ſehr larzer und in 
raſcher Zeit beſchloſſen worden zu feyn, denn vor wenigen Wochen hat Hr. 
v. Behringer erft eine mit großen Koften hergerichtete Wohnung bezogen. Ge. 
faif. Hoheit wohnt vorläufig in dem Graf Eyyrafitiden Haufe in Beh, wirb 
jedoch mad; feiner Rüdkunft fammt Gemahlin den gräflich Sander/jcen 
Balaft im der Dfener Feftung beziehen. Die großartige Burg flarrt noch mit 
finflerem Gemäner, wenn auch nicht mehr mit fo hohlen Augen wie ſonſt, 
aus der Mitte ber wieberhergeftellten Häufer als ernfter, grollender Mahner 
der Vergangenheit anf den lebendigen Strom und das lebendige Peſth berab, 
Es foll ein fehe dringender Wunſch des Eczherzogs feyn die Burg bald zu 
beziehen, und die gemehnten Neujahröfeftlicleiten werden vermuihlich fhon 
im ver Burg bejangen werben. in jehr rührender Zug, ber bejonbers 
bie Herzen ber Militärs dem Erzherzog zugewendet, ift daß derjelbe jofort den 
erften Morgen nad) jeiner Ankunft und den Empfangsfeierlichleiten das Grab 
des heidenmüthig gefallenen Bertheibigers von Dfen, Hengi, auf dem Dfener 
Friechofe aufgefucht und mit ſichtlicher Nührung dabei verweilt hat. Geſtern, 
als an einem Soun und zugleich Kirdhtagsfefte der Tperefienftabt, ritt Se. 
Yaif. Hoheit in Mitte des wogenden fpazierenden Publicums, bloß in Begleis 
tung eines Arjutanten, in das Stabtwälbchen, den Pefther-Prater. Erhalten 
Sie Briefe welche von einer enthufiaſtiſchen Aufnahme hier ſprechen, fo 
fenten Sie benfelben den wenigſten Glauben; wir müflen zur Ehre ber 
ganzen Angelegenheit befennen daß der Empfang kein fo tumultuarifcher war 
wie er feit Dahren an bie verſchiedenſten Perjönlichleiten hier verſchwendet 
wurde, baf aber ber Segen und bie heißen Wünfce von Tauſenden und 
Zaufenben welche bei folden Gelegenheiten nicht bie Schreiet der Straße üb» 
geben den Eczherzeg innig empfingen. Die Gerüfte ver großartigen Alu⸗ 
mination ftehen noch heute, und e# ift als ob ber Gemahlin bes Erzherzegt 
ebenfalls ein feftlicher Empfang zugedacht wäre. — Die Darnpfſchifffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft hat ihren Ärgerlicen Proceh gegen bie Brüclendirection wegen ber Ueber- 
fahrt nach Dfen im Wege des Vergleiche geſchlichtet, und hüben wie brüben 
genieft man bie volle Bequemlichteit und Ergöpligteit der Dampffhifffahrten 
zwifchen den eingelnen Theilen ber beiben Stäbte, Seit einiger Zeit ſcheint 
die Natur die Minderzahl der Bevöllerung durch en bier aud« 
gleichen zu wollen. Nachdem wir mehrmald von Drillingen gehört, Hat eine 
Bäuerin auf den Dorfe Syaba hier in der Nähe Bierlinge geboren. Es 
waren aber bloß fiebenmonatlice Früchte und haben bald bad Zeitliche mit 
dem Emigen vertauft. Der Pfarrer des Dorfes hat fie, gleich praltiſch, in 
Spiritus begraben und fie befinden ſich bereit am der hiefigen mebicinifhen 
Als ob der heurige Winter ein gefegmeter wie feiner feit lange 

werben folle, hat man auf dem Leopolbifelbe ein reichhaltiges Steintoplenlager 
eutbedit, welches bie ergiebigfte Aue beute verfpricht, Der bekannte Mangel der 


* 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 24 Dit. 


Frankfurt. Dem Mainzer Journal wirb aus zuverläffiger 
Duelle die Mittheilung gemacht daß ein Berliner mohlbefanntes Bankhaus: 
kürzlich von Defterreih ermächtigt umb beauftragt worben ift einen Betrag 
von —* als 130,000 fl, zum Unterhalt ber Flotte an bie Bunbescafle zu 
verabfolgen. 


Stuttgart, 23 Det. (32fte Sigung ber zweiten Kammer.) eye 
ſcher erftattet im Namen der flaatsrehtlihen Commiſſion Bericht über den 
Antrag bes Minifterinms die Einzelberathung über den Hauptfinametat fal- 
len zu laffen, die Verwilligung nach Mafigabe des im Gefege vom 29 Yul, 
1848 feftgefegten Betrags auch für 1851 bis 52 erfolgen zu laflen und dem 
Staatshaushalte den Bericht der Finauzcommiſflon zu Grunde zu legen. Der 
Bericht anerkennt im allgemeinen die Gründe des Miniſteriums, hält aber bie 
Stände für nicht befugt zu einer Berwilligung in Bauſch und Bogen, da bie 
Berfaffung Eingelberathung forbere. Wit 6 gegen 1 Stimme iſt daher bean» 
tragt auf die Borfchläge des Finangminiſters nicht einzugehen, bagegen bie 
Gtatsberathung möglichft zu befdleunigen, Frhr. v. Hofer erflärt daß bie 
Winangeommiffton hiemit einverſtanden ift. Der Gegenſtand fommt als bringe 
lich fogleich zur Berathung. StR. v. Knapp: Die Regierung wollte durch 
ihren Vorſchlag Zeit und often erfparem, das geftrige Beifpiel hat ber Her 
gierumg geyeigt bafı dieſes möglich iſt aud) bei ber Eingelberathung, fie nimmt 
alfo iyren Autrag aurüd, Damit wird bie Sache verlaffen. Die Tagesorb- 
nung führte zur Beratung über Das Departement ber Juſtiz. Wir heben 
davon heute nur folgendes hervor. Bei der Berathung der Erigen für das 
Obertribunal will Pfeifer, mit Berufung auf ein Beifpiel daß beim Borrüden 
im Obertribunal ein Mitglied wegen noch nicht erprobter politiſcher Treue 
zweimal übergangen worben feg, an bie Berwilligung bie Bedingung gefnäpft 
haben daß beim Borrüden bloß die Rüdficht auf das Alter entſcheide. Der 
Antrag wurde mit 44 gegen 38 Stimmen abgelehnt, 


Sanuover, 20 Oet. Heute ift ber Vertrag zwiſchen Hannover und 
Frantreich, betreffenb das litterarifche Eigenthum, wie ich höre, unterzeichnet. 
(Hannov, Itg.) 

0 Köln, 20 Oct. Geflern ftarb hier in vorgerfichtem Alter, nach mehr- 
monatlichen Leiden, der Chef Präfivent des rheinischen Aypellationshofes, ber 
geheime Oberjuftigrath Schwarz, Gr war ein Man von gefunbem Urtheil 
und von einer gewiflen Gewanbiheit zur Leitung einer collegialifchen Tätige 
keit. Mit dem umlängft verflorbenen Ruppenthal in geifliger Bebentung 
nicht vergleichbar, war er wie biefer ans bem Abbocatenflanbe hervorgegangen, 
und hat an ber Seite besfelben als ein treuer Anhänger ber hiefigen Rechteinfli- 
tuttonen geftanden. Man ift ſehr begierig zu erfahren weldem Scheimrathe 
der hohe Voften zugebacht iſt, den zuerft nad dem Unfhören der Fremdherv⸗ 
ſchaft ein Daniels bekleidete; man behauptet daß nicht ohne Grund von Grm. 
vd. Difer® die Rede fey, ber bad Präſidium des Landgerichts in Cobleng 
führt. Früher ſprach man auch wohl davon daß der Yuftigminifter geneigt 
feyn möchte den Play einzunehmen, allein jegt glaubt man an einen foldyem 
Wechſel nicht mehr, 


X Berlin, 22 Det. Der Kinlel'ſche Entweihungeproceß iſt nune 
mehr beendigt. Geflern ſprach das hieſige Kreit gericht das Urtpeil. Der 
ehemalige Aufſeher in der Strafauſtalt Spandau, Bruhne, geſtand ein daß er 
durch thãtige Hülfe bie Befreiung Kinlels veranlaft, beftritt aber bei derſelben 
Gewalt verübt zu haben, und zu feiner Handlung überhaupt durch Beftehung 
veranlaßt werben zu ſeyn. Sowohl das Losbrechen der Lattenverſchlage ale 
auch ba® Aufbiegen des Bleches bei dem Schloß der innern Thür des Gefäng- 
niffes fe won Kinkel felbft bewirkt worden. Auch will ver Angeflagte mn 
aus reinem Mitgefühl für das Schiefal Kinkels und feiner Familie jo gehan⸗ 
delt haben. Das Gelb das bei ihm vorgefunden wurde, flellte ſich durch ein 
amtliches Ateft der Sparkaffen- Berwaltung als ein von ber Sparlaſſe erho⸗ 
benes Capital heraus, Nach einer langen Verhandlung erklärten die Geſchwor⸗- 
nen dem Angeklagten Bruhne ſchuldig in feiner amtlichen Eigenſchaft unter 
Berlegung feiner Amtöpflicht die Befreiung eines feiner Aufſicht anvertrauten 
Gefangenen unter Anwendung von Gewalt veranlaft zu haben, und dazu 
durch verſprechungen veranlagt worben zu feyu. Der Gerihtöhof verurtheilte 
ihn zum Berluft der Nationalcocarde, breijühriger Zuhthauftrafe, Verluß 
feiner Charge als Unterofficier, und erflärte ihn zur Berwaltung öffentlider 
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immer fle unfähig. Gegen ben Gaſtwirth Krüger, ber feine Mit- Meuefte Hof vom Gap, (Telegr.) Sie reiht bis zum 12 Sept. 
Ba ing neh. lautete das Verdiet der Geſchwornen auf ſchuldig, | Die Sachen flehen bort ſehr ſchlimm. Die englifchen Truppen find zu ſchwach 


den Tätern wiffentlich Hüffe geleiftet und ben Vruhne, durch das Verfprechen 
für feinen febenslängligen Unterhalt Sorge tragen zu wollen, bazur verleitet 
zu haben. Da aber biefes Berbiet mur mit 7 gegen 5 Stimmen gefällt war, 
und ber Gerichtehof nicht bie pofitive Uebergeugung von der Schuld Krügers 
erlangen Bonnte, wurde biefer freigeſprochen. Dan barf annehmen daß Kin⸗ 
tel (ber Übrigens mit den meiſten deutſchen Flüchtlingen in London, nament- 

mit dem Agitationscomite, an beflen Spike Dr. Tauſenau lächerlichen 
Angeventens fteht, in ſehr ſchlechtem Einvernehmen lebt, und ala Phantaft ver- 
rufen mirb) von bem 180 Pfd. die ihm erft neulich wieder von deutſchen Demo- 
Fraten aus Nordamerila zugefanbt wurden, ber Familie feines Befreiers einen 
ordentlichen Theil zufliehen läßt. In London hieß es Kinfel fen nach Amerila 
amögeanbert,' wobei es rütbfelhaft bleibt wie fein ungertrennlicher Begleiter 
Schurz bei einem beutfchen Eomit mit aufgeführt wird, das ben „großen* 
Koffuth begrüßen ſoll. 


Zunden, 18: Dt. Am Freitag hielt der „Latholifche Schutzverein 
(Catholie defence Association)” wieber eine Berfammlung in Dublin, 
Hr. Reguolbs, das higige Parlamentömitzlied für die Stabt Dublin, fun⸗ 
girte als Gerretär, und gab bem Betrag. ber biäher von allen Katholilen 
Großbritanniens mb Irlands heigeftewerten Gelber zu 750 Pf. St. an. 
Tablet, das Hamptorgan ber fathelifhen Partei in Irland, äu hert ſich mit 
dem Fortgange biefer Agitation nicht ſehr zufrieben, — Unbererfeits beginnt 
bie „Bädhter-Liga* in Irland, weiche biöher nur geringe Lebenszeichen von ſich 
gegeben, auf ben parlamentarifchen Felbzug fi vorzubereiten, Gin Meeting 
ſoll in Newton» Ardes gehalten. werben, auf ben @tern bed Marquis 
v. Lonbonderry. Allein biefer edle Torb — berjelbe der ſich früher durch ein 
kobpreifenbes Buch Über Rußland, und neuerlich durch feine Briefe an Ludwig 
Napoleon zu Eunſten Abd »el- Kaders befannt gemacht — hat allen feinen 
Paãchtern, bie ber Berfammlung beimohnen würben, mit Austreibung. gebroht! 


um etwas auszurichten, Am 1 Sept. kam es zu einem biutigen Conflict, im 
welchem fie mit Berluft zurüdgeichlagen wurden. Der Gowerneur wußte 
nichts befferes zu thun als ben „Birtenheab*, das ſchuellſte Schiff das er zur 
Berfügung hatte, nach England zu fenden und um Verftärfung von wenigftend 
10,000 Mann zu bitten. : 


* Florenz, 18 Det. In mweldhen Maß die Unſicherheit der Lanbfirafen 
im ſtirchenſtaate zunimmt, darüber hört man hier jegt von Reiſenden und Fuhrs 
leuten leider viel bedauerliches, während ed bie Gaſtwirthe im ihrem Intereffe 
zu verſchweigen pflegen. Am 11 d. M. fuhr der Geheimjuſtizrath Michelſen 
aus Jena mit feiner Gattin und deren Schwefter, nad einem mehrwöchigen 
Aufentgalte in Rem, im eignen Wagen Morgens von bert ans, und fhon 
nad) brei biß vier Stunden wurbe er von Straßenräubern, mit Schleßgeweh ⸗ 
ten und Yerten bewaffnet, auf ber großen Landſtraße überfallen und beraubt. 
Auch iſt er, baer feine Gelobörfe nicht ſogleich bergab, am ber linken Hand, 
jedech fehr unbedeutend, verwundet worden. Die beiten Damen blieben per ⸗ 
ſönlich unverlegt, und bereits feit bem 15 d. befindet ſich die Reiſegeſellſchaft 
mohlbehalten bier in Florenz. Diefer Raubanfall geſchah fünf Meilen vom 
Nom auf ber großen Heerſtraße nad Ronciglione, mitten am Tage, bei hellem 
Sonnenſchein. 


* Turin, 20 De. Das Riſorgimento erllärt am der Spitze ber 
heutigen Kummer: „Dr. Farini ift feit dem 16 b, aus ber Redaction biefes 
Blattes getreten." Hr. Barini ift aljo zweifelschne bereits zum Unterrichts. 
minifter ernannt werben. 


Y Amflerdbam, 20 Oct. Der König hat den Contre -Admiral 
Enslin zum Marine» Minifter ernammt. Der Entwurf ber firhlichen Orga 
nifation ber Katholifen Nieberlanbs liegt dem König bereits zur Ratification 
vor. Die ſpaniſche Regierung verteilt unter die Mitglieder des Schulb» 
Eomit’s fehr freigebig Orden. 





Statuten des k. preufi. Sausordens von Sobenzollern. 


Preußen, Die Statuten bes Fönigl. Hausorbens von Hohen 
jellerm vom 28 Mug. 1851 lauten: Wir Friedrich WBilhelm: 1. thun 
anb und fügen zu wiſſen: Demmad Wir zu mehrerer Berherrlihung ber 
xitten fünfjigjährigen Jubelfeier der Rrönung weiland König Friebri bes 

; Unferes im Gott ruhenden Ahnherrn Majettät, beſchloſſen Haben, den 
von-Unferen wielgeliebten Veitern, ben Fürſten von Hohenſollern ⸗Hechingen 
und Sigmaringen Liebben, am 5 Derember 1841 gefllfteten hehemollet ſchen 
Kausorben, welder fhon bisher unter Unferer Milschötfen Protection geitans 
den Hat, unter Unfere Rönigliden Drben aufpunchmen, wobel Wir zugleih 
bas Met der gedachten Fürſten von Hobengollern Liehben auf eine fort 
banernde Berleifung Ihres Ordens anerfannt Haben: fo wollen Wir nunmehr 
Beute, ale am dem Tage der Huldigung linferer hohenjoller'ſchen Lande, in 
Aue fuhrung Unſeres Befluffes bie Gapungen und Statuten biefes Unſeres 

ſeſtſegen umb. verfünbigen, und verorbmen bemnad wie folgt: 

Art. 8. Der Hausorben von Hohenzollern zerfällt im zwei 
Drimungen, welcht geimennt und unabhängig von einander beflchen, näm⸗ 
lc: ber, Orden Unſeres Königliden Haufes von Preußen, ber Orden bes 
Fürflicen Hauſes von Hohenzollern. 

Art. 2% Den Königlichen hohenzoller fen Hausorben wollen Wir bem 
Andenfen an ben Urfprung und bie Musbreitung Unferes Röniglihen Haufes 
wibnen, weldes unter bem Belflanbe Gottes des Allmähtigen von ber Fels 
Luppe des Hobengolleen feine Herrfhaft ausgebreitet hat bis zu dem baltiſchen 
Meer und über das Gtromgebiet der Morbfee, und verleihen zu biefem Ge— 
daͤchtniſſe dem Orden bie Devife: Vom Fels zum Meer, wollen aud; zum 
Einnbilde des allmaͤhlichen Anwachſene ver Macht Unferes Haufes jämmtliche 
Drbenszeichen außer mit dem hohemoller ſchen Wappen and mit tem Rönig- 
Höen Mbler von Preußen, ſewie mit Unferen Haus» unb Lanbess Farben, 
Thmüden, die Orbenstette aber auferbem neh mit bem Buragräflih nürn⸗ 
berg ſchen Wappen und dem Geepter bes Chur EryRämmerers. 

Art. 3. Dieſen Unſeren Königlichen Hausorden werben Wir und Uinfere 
Macfolger in der Krone an folde Perfonen verleihen, welde um bie Erhal: 
dung. bes Glanzes und ber Macht Unferes Königlichen Haufes fi verbient 
gemacht und eine befondere Kingebung an Uns und lnfer Haus am ben 
Tag gelegt Haben, ſowohl durch ein in der Gegenwart feine Frucht tragendes 
Verdlenſt, durch aufopferndes und mannfaftes Benehmen im Kampfe für 
basfelbe gegen äufere ober innere Feinde, als durch ein Wirken für die Zus 


Polytechnifche Schule in Augsbur 


ſchehen am 8 Movember. Das gedrudte Programm gibt mweitern Aufihluß Über die Einrichtung der Lehranſtalt und dit bei bem 


meifter berfelben zu baben. — Wugsburg, den 16 Detober 1851. 


funft, das in fommenten Zeiten Frucht bringen wird, durch Grmunterung 
und Bereitung ber htranwachſenden und zufünftigen Geſchlechter ‘zu gleicher 
Treue und gleihem Thun. 

Art. 4. Demgemäß werben folde Perfonen, welde durch ein aufopferm- 
bes und umerihrodenes Benehmen in Kämpfen jeber Art, Infonderheit aber 
buch Maunhaftigleit im Kampfe gegen die nie raſtenden Feinde aller gätt- 
lien und menjhlihen Orduung, welde auch in ben Uns von dem Allerhöd- 
Ren anvertrauten Landen Aufruhr und Verwirrung angefliftet haben, ihre 
Hingebung an Unjere Perfen und Unjer Haus an ben Tag gelegt Haben 
und legen werben, bas unten zu beichreibende Kreuz des Drbens in brei 
Glaffen, Groß-Eomthur, Comthur, Mitter, erhalten. 

Art.5. Golden Perfonem aber, welche dm Hinblick auf die Zukunft in 
bie Herzen der heranwadhienden und zukünftigen Geſchlechtetr ben Keim: ireiwer 
Gefnnung mb treuer Thaten legen, fey es durch ermite Bucht ber Jugend 
und Erweckung gotiesfürdtiger, treuer und vaterlandeliebender Gefinnung in 
ber Eule, ſey es durch beroorragende Werke der Kun und Wiſſenſchaft, 
welde auch in fernen Geſchlechtern den Beil ber Irene und Baterlands« 
liebe weden, wird ber umten zu beireibende Adler bes Ordens in brei 
Glaffen, Groß Gomihur, Comthur, Mitter, verlieben werben. Uad wie bie 
äußeren Abzeihen bes Drbens an bie Bergangembeii Unſeres Rönig« 
lien Haufes erinnern follen, fo wollen Wir bemfelben eine innere Thätige 
Teit anmelfen, melde für bie Zukunft Unferes Haufes eine felle Grund⸗ 
Tage in dem Geiſte der Jugend und ber Jugendlehrer ſchaffen fol, Wir ges 
denfen naͤmlich fpäter das durch Schenkungen zu begründende Bermögen bes 
Drbens zur Beförberung von Bileungs:Anftalten für chriſtliche Ehullihter, 
und jvar wo mögli zur Begründung eines folden Grminars in jeber Pros 
vinz zu verwenden, um anf diefe Weiſe der heranwachſenden Jugend eine 
tuchtige Schulzucht und einen flärlenten und belebenben Unterricht zu ſichern 
und bie Pflege einer treuen Gefinnung unter ihr auf bie ſicherſtt Weile zu 
begründen. Es foll aber das Ordene⸗Capitel berechtigt ſeyn, ſolche Perfonen 
welche fi um biefe Stiftung verbient gemacht Haben, Uns zur Ausjeihnumg 
und Belohnung vorzufglagen, unb behalten Wir Uns vor, wenn diefe Pers 
fonen font von tabellofem Lebenswanbel und Ruf und ber Ehre des Drbens 
würdig find, fie aud der Stiftung ein Geſchent von minbeitens 1500 Wihlen. 
auf einmal oder 100 Athlen. jährlih zugewandt haben, ihnen das Ehren: 
zeichen des Adlers der Mitterelafl: in Silber zu verleihen. (Beihluß folgt). 


Am 6 Movember beginnen die Vorleſungen bes 
+ menen Stubienjabres, und bie Anmeldungen biersm Br 
aus: 


(4832) Dr, ‚ Rector. 
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Anonyme Gefellichaft der Leopoid-Eifenbahn von Florenz nach Livorno. Lo 


Einbernfung einer aufßerordentlichen General-Werfommlung: 
Untergeichneter beebrt fih die HH, Aetiondre zu benadrichtigen, daß air eimes Beſchluſſes des Directionsrarhed vom 1 Detober d. I. 
eine außerorbentliche Seneral Verſammlung auf 
den 19 Movember 1851 


einberufen ift behuis: 

1) Einer definitiven Berathung über die von ber Generaluerfammlung am | Detober a. c. gemachten Vorſchlaͤge, melden zu de 
Directiondrath bis zum 3 Nobember eineh Cutwurf im Deug erfdciarn haffen wird, un Das erforderliche —64 —— le AR 
w Müdzahlung der noch fhuldigen Summe von dem UAnteben von 1549 von 2. 1,200,000, ald um die inöthigen 2. 1,000,000, zu bedem, 

ern - ehen um die Baurehnung der Bahn mit Inbegriff dee Arbeiten die zur Entwigelung bed Waarentransports nöthig find, defie 
nitiv n; 

2) um über den gleichfalls im der vorigen Generalverfammlung gefhebenen Antrag abzuftimmen, „baf dem Fried. Sceotti feine Actien— 
Promeflen Nr. 1844, 1849, 2441, 2633, 2675, 3402, 3408, 3591, 6007, 6044, wieder im ihre Medte eimgefent werben, unter der Bedingung 

er den Ausſpruch in Wien, nah meihem biefelben als amortifirt erklärt wurden, aud im Toscana geltend mahe, und daß er fogleich 

* le je den — der —3228 nahen —— na Bund «it 

5 alle: jene Vorſchläge zu n melde zum beferm Gebeiben-der Unternehmung gemacht werben dürften. Durch eine An: 

seige wird den HH. Wefiondren die Stunde und —38 ber Verſammlung, fo mie die "ur der Mbit immanp efanntgegeben werben, 

Grgenwärtige @inberufung tft in Folge der Artikel 39-w. 89 der reformirten Statuten ausgefchrieben, auf deren Artitel 36, 37, 38 
und 50 auch nod bingemwielen wird. — Sie verfügen: 

Urt, 36. „Die Beneraiverjammlung beftebt aus allen Nctiondren welche bei derfelben erfcheinen und folgende Bedingungen erfüllt haben. 
„Jeder Mctiondr welder bei der Generalverfammiung erfheinen wid, muß per Tage vorher in die HAnde bee Adelor-Gaffers wenige 
„tens sehn Actien oder mehr hinterlegen, entweder für eigene Rechnung oder für Rechnung anderer, worauf ihm dann genannter 
Aſſeſſor eine Eintrittsfarte zuſtelt, auf weicher die Anzahl Stimmen verzeichnet it die der Tefiner derfelben bat. Jeder Wetiomät 
„bat das Mecht eine Stimme für 10 Aetien, die er reprdientirt, abzugeben, es fan aber niemand mebr ald 30 Stimmen abgeben, 
„wie groß and bie Zahl ber Actien bie er beiigt oder vorftellt, fepn * fe Formen in welchen die Abſtimmung in der General: 
„nerfammlung zu geiheben hat, werden von dem Direstiondrathe auf Vorſchlag des Directors beftimmt und von diefem veröffentlicht.” 

Art. 37. „Die Üctionare welche nicht in Toscana wohnhaft find, können befagted Depofitum auf eigene Gefahr und Rechnung ıbei den 
„Bantiers im -Huslande maden, welche der Directiondrath A erwäblen und beren Namen belaunt zu machen bat.“ 

Genannte Bankiers haben den Hinterlegern außer der Empfangs: Beicheinigung auch noch einen Schein zu geben, auf welchemn 
„aieleiben Alaz Tem * denjenigen ihres Abgeordneten ſetzen, mit Vollmacht andere zu fubitituiren, um fie bei ber Generals 
„verfammlung zu vertreten.“ 

Wenn diefe Scheine bei dem Mfeflor:Eaffier in Florenz vorgewiefen und abgearben morben find, erhält baburch ber Mctionär oder 
„fen Bevollmaͤchtigter das Recht zu einer Eintrittäfarte, wie 68 Art. 36 vorfchreibt. Da diefe Scheine keinen audern Zweck haben 
„als jemanden zum. Eintritt in die Generalverfammiung-su ermächtigen, fo find fie fein gültiges Document, um bie hinterlegten 
„Wetien wieder zu beziehen, was aus ſchlie ß lich nur vermittelt der Empfangs: Beicheinigumg die der Depofitar abgegeben hat, und melde 
de mſelben zurüdzugeben ült, seen kann,“ Ks 

rt, 38. „Wenn eine GeneralsVerfanmiung onli ſeyn fol, müffen in derfelben wenigſtens dreitaufend Actien durch Wetionäre- oder 
„Bedolmäctiate vertreten und bie Zahl der dabei eriheinenden Perfonen nicht unter fünfzig ſevn.“ . 

„Jede Seneralverfammlung, in mwelder Beinate Anzahl von Actien und Perfonen nicht —8 lann nicht zur Berathung ſchrei⸗ 
„ten, und muß in dieſem Falle vom. Präfidenten vertagt werden, und an demjenigen Tage der zu dieſem Ende beſtimmt worden tft, 
„tann, wie auch die Anzahl der vertretenem Metien und gegenwärtigen Perfonen ſeyn Dip es Ermennung von Direstiondrathi 
„Mitgliedern, des Directors, der Aſſeſoren und Meviforen gefhritten werben, wenn nur die -Wetionäre in ber Einberufungs: ! 
„bavon unterrichtet find daß diefe Wahlen vorgenommen werden; für jeben andern Gegenitand muß jedoch flatutenmäßig eine ner 
„Beneralserfammiung ausgeichrieben werden.“ 

Art. 50. „Die bei dem gewöhnlichen und außerorbentlichen gefeatls nah Art, 39, 40 u. 43 abgehaltenen Generalverfammlungen nid, 
„erihienenen Actionäre werben ald deren Beratbungen beifiimmend betrachtet.“ 

Die Bantierd im Feet bei welden ‚nah obenerwähntem Urtifel 37_die Eu binterlegt werden fünnen, find folgende: 

a 


land die HH. ⸗Wittwe Bar Mofeda & Eomp, 
Venedig Hrn. Band, 3. 33 
zent * Eh Ba j 
en — 
Dresden HH. ®. Baffen e & Gomp. 
feipzig * uſour Gebr. & Gomp. 
Berlin 7 —— 5 Eomp. 
geustrun a. M. De Neufsille Mertens & Comp. 
uasburg Sr. Gesrg iltenberg. 
ges DI d Obier Comp. 
par 8 u Mibelp —— & Gomp, 
onbon Hr. Frieb oly. 
Florenz, am 9 Detober 1851. Der BeiriebdsDirector Wilh. Soppner. 


ö —— — — — — —— — —— — — — —— —— —ñâ—s —ââá——— — — 
a [3398-407] 

u 2 für alle Hautkranke. — Das achte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſſer, welches jeit 60 Jahren 

u. e dutch wiele laufend fegensrriche Erfahrungen bewährt if, heilt radical und ohne fhäblihe Nachwirlung alle naſſen und 

trodnen Flebten, Shwinden, Binnen, Puſteln, veraltete Kräpe, KRupferfleden, Hipbläsden und 

alle derartigen Ausihläge und Hautfranfheiten. — Gerichtlich beglaubigte Zeu € werben jeber 

Belgegeben, auch auf franfirte Anfragen jebem gem mitgeiheill. — Die ganze Flaſche foflet 8 fl. 54 Pr. — die halbe @ fi. 24 Pr, (— für 

— Br 55. m 3 fl. B.N. —) und in einzig und allein zu, bejiehen von Dr. Ferd, Jansen, Buchhaͤndler in Weimar 
—— und Gelder franco. 


3) Im Unterzeihnetem find erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu besichen : 


Friedrich SHölderlins Werke. 


Herausgegeben von Chriſtoph Theodor Schwab. 
2 Bände. Gr 8. broſch. Preis 5 fl. 15 Pr. oder 3 Rthli. * 

e Band dieſer neuen Ausgabe enthält die Gedichte und den Hpperion. Erſtere find darin um ein ziemliches vezmehtt, nament⸗ 
lich he bedeutende deadtemag' des dramatiiden Fragments „der Tod des Empedokles,“ deifen volitändigere Auffindung fhon 
Arnim:als ein andgezeichnetes Gläd für unfere Kitteratur fo febr wünfhte. Dem Herausgeber, der dem unglüdliben Dichter in deſſen legten 
2ebendjabren perfünlich nabeftand und fein Vertrauen genoß, wurden jene Vermehrungen durch freundliche Unterftäßung von Seiten der 

amilte fowie durch eim fortaefehted mühevoles Stubtum ber betreffenden Vapiere möglih. Die Ingendgefbichte und einiges Profaifce, 
File Briefe, aus denen fi eine fortlanfende innere. und äußere Lebensgeſchichte Hölderlind ergibt, find in dem mit einer biograpbifden 
Einleitung verfehenen jweiten Band enthalten. Mus der Periode feines traurigen Bemütbszuftandes find nur einige Proben des biegraphiſchen 
Intereifes wegen „beigefügt. worden, da der poetifhe Werth ber Producte aus biefer Zeit des Dichters im allgemeinen anzlich unbedeutend 
it, was. au, von. ber ‚aus derſelben Epoche herrührenden Ueberfehung einiger Sophofleiihen Srüde-gilt, welde daher in diefe Sammlung 
nicht aufgenommen tft. . 5 

Stuttgart und Tübingen. J. G. Cotta'ſcher Verlag. 
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14767) Zübingen. Im ©. Laupn'fben Berlage (Laupp u. Sieber) in fo eben erſchlenen 


usb In allen Bugkanblungen zu baten: 


Das 


Neich Gottes 


von Erfhaffung ber Welt bis anf unfere Zeit. 
In zwei Sheilen. 


Gefchichte der Kirche vor und nach Chriſtus 


r fatholifche Schulen bearbeitet von 
er Dr. Gar 


Il Saas. 


8 Bogen. 8. brofb. a 48 fr. rhn. od. 6 Mar. 
Bartiepreis bei mindeftend 25 Exemplaren rob a 12 Pr. rhn. ober A Mer. 


Katechismus 


über den Inhalt der ganzen heiligen Schrift und der Kirchengeſchichte. 
Ein Handbüdlein für Religionsfehrer und Schulen verfaßt 
von Dr. Earl Saas. 
5%, Bonen. 8. broſch. 15 fr. rhn. od. 5 


Nar. 
Hartiepreis bei mindeftens 25 Eremplaren roh & 10 Fr. rhu. oder 3 Mar. 
Das ber geſchichtliche Mellgiondunterrist bie Grundlage ber Slaubend» unb Sittenlehre 


ſeyn müfe, if allgemein zugeftanben, 


So viele biblifhe Gefhihten wir aber au haben, fo 


ehlte bo noch ein kurzes, mwohlfeiled, bie Biber wie bie Lirhengefhihte in ihren 
auptzügen unb ihrem Bufammenbang umfaffenbed, populäred H,anbbüglein. „Das Mei 


@Dotrted" mwirb Hier ats ſolches geboten. 


Die zweite 


Krift: Katechlemus 1c.* hat nit bloß ben Zweg zur Repetition bed religiö« 


{en Gefbistäunterriatd au bienen, unb amwar Lehrern, Familien und Finbern, fonbern 
fie in aus fo eingeriätet ba$ man fle bon ben unterfien Schulclafen bid gu ben oberſten 
drauden kann, indem bas Höhere, mad fi dem erften Unterriht anfalleft, am Shlufe jeben 
Abſqhnitte kurz aufammengenent ift, ein iherer Leitfaben für Mellgiond- und Schullehter unb 
eine grofe Grleihterung beim Auffteisen vom NRiedern sum Döbern. 

Beide Werken haben neben fhdnem Drud unb Bapier äAuferfk billige Breife; bleß war 
nur möglih in ber Hoffnung auf allgemeine Theilnahme an biefem Unternehmen, welges ge- 


Tedrte unb praftifche Vriefter geprüft baben. 


2 In 3. A. Sälofferd Bud» und 
nfbdanblung In Augäburg if fo eben er» 
dienen und in allen foliden Buhhandblungen 


u haben: 

Ruofpen: Blüthen. Gedichte von Eh or 
mas Mapp, in 16. fein Papier 400 
Seiten broih. 1 fl. 30 fr. 

®@anerbed, © Dr, NRippoldsan, 
feine Heilmittel und feine Anwendung. 
droſch. 48 fr. 


ge &o eben if erfhienen und an alle 
Easmbiongen Deutfhlands und Defter- 
zeit verfanbt: 


Praktiſche vergleichende 


Schul- Grammatik 


der lateinifchen und griechischen 
Eprache. 
Bon Rarl Fr. Merleker, 
Brofeffor In Königäberg. 

gr. 8. broſch. Preis 1 Mebir. oder 1 fl. 36 fr. 

Auf biefe erfie volltänbig durchgeführte ver⸗ 
gleihdenbe Grammatif ber Iateinifhen und 
griesiigen Sprache — ton einem ald Mann 
vom Habe räbmiih befannten Gelehrten — 
glauben wir bie Bd. Pädagogen und Phllo« 
gen nur mit wenigen Morten aufmerffam 
machen au bürfen, ba ber Nugen einer ber» 
lelchenden Grammatik ber alten Sprachen 
son*feit Jahten von ben nambafteften Ge⸗— 
Lebrten erfannt, unb bie Derwirtiihung biefer 
Aufgabe aud bereit? mehrfach durch BSeardel⸗ 
tung bon Brammatiten nah biefem Plane für 
bie griehlfhe und Tateinifhe Sptade ange» 
firedt mwurbe. 

Augeburg und Münden, 20 Oct. 1851. 
Verlag der Matth. Nieger'ſchen Buch: 

banblung. 


(4310-11) Weber das Motariat. 

Bei BGeorshranı in Münguen ifter 
er durch ale Bubhandlungen zu 
Sepbold, Fr. v., Grundriß der allge 

meinen Grunbfäge bes Notariatd« 

Inftitutes in ber einem Lehrbuche ent 

forechenden Reihenfolge. Nebft volls 

nn Sachregiſtern. 8. broſch. 


Bur näheren Kenntnif bleſet Inſtituts Haben 
wir gar wenig Hülfsmittel, dahet vorfiehen« 
ded Bert fih umfomebr einer freunbligen 
Aufſnahme getröfet, weil barin auch Mädfiht 
auf bie wenigen Varagraphe genommen ift 
melde not ber Dereindarung bebirfen. &o 
wirb ed, falle bad Mefultat wie ed wolle, 
mügti feyn. 





Edirtalladung. a 7. rena 


Maler, Zocter ber Miihmanndebeleute 
Anbread unb Apollonla Mater aut Münden, 
Sat ſich im Jahre 1816 vom elterliden Haufe 
entfernt, ohne baß fie feit biefer Zeit etwas 
von fi bören Tief, 

Da nun berfelben aus ber Verlaſenſchaft 
bed Mathias Wörl ein @rbibeil don 100 fl. 
rn it, welcher unter bießgerichtlier 

erwaltung Rest fo wirb Delena Maler auf 
Antrag ihrer Beiden außeredellden Söhne, 
Ehriptan und Michael Stopper, dlemit aufge» 
fordert, von Ihrem Aufenthalte binnen 

60 Tanen 
um fo gewifer Ragticht hierher au geben, al 
auferbem ber fragliche Erbthell Ihren genann» 
ten Söhnen gegen juratorifge Gaution aus 
gefolgt werben würbe, 

Sefcleſſen ben 14 October 1851. 

Köntgl, Kreid « und Stadigericht Münden. 

Der füniglibe Director. 
©teyrer. 


Berfchollenheitserflärung. 


Da AH auf bie gerihtlih Äffentlihe Dorlar 
bung vom 11 April laufenden Jahres meber 
ber Bleglerfohn Johann Repomut Kranyfel« 
ber von bier felbft, noch feine etwaige Des 
feenbens bei unterfertigter Stelle gemeldet 
bat, fo wirb berfelbe für Underlos geforben 
ertlärt, und fein Dermögen ben Betbelligten 
wur unbefhräntten Diöpofition eigenthümllqh 

berlaffen werben. 

“agents, am 14 October 1851. 
Koͤnlgllches Kreld » und Stabtgeriät, 
Der tönigl. Director verhindert. 
Math v. Langen. 

[4796] v, Dartiieb, 


Edictalladung 


eborne Schleſermelnersſohn Johann Lubwig 
Leim von bier Hat Ab vor fleden Jahren 
aus feiner Heimatt auf Beifen fortbegeben, 
ohne baf been bermaliger Aufenthalt Hier» 
ortd betannt if. 

Da bdbemfelden eine Eroſchaft u Ri if, 
wird Iobann Lubwig Heim auf Antrag ber 
Intereffenten Hlemit öfentiig aufgeforbert, 

binnen 60 Zagen a dato 

iS bei dem unterfertigten Gerichte zu melden 
widrigenfals angenommen werben wird baf 
Johann Ludwig Helm ale Merhandlungen, 
meiste ber für ben Mbmefenben aufgefiellte 
Surator Töntgl, Möporat Rubhart besügiih 
biefer Erbſchaft vorgenommen bat ober noch 
vornehmen wird, volnändbig genehmige. 

Regendburg, ben 26 September 1851. 

. bayer, Kreid» und Stabtgericht. 
Der tönial, Director. 
Ebnet. 
Riefa. 


Aufforderung. Der Nryund Yabr 


1811 unbefannt mo Tanbesabmweiende Dein« 
rich Snobel, Beterd jeig: von @laruß, ger 
tauft ben 10 December 1786, wirb anmit, und 
zwar peremtorifh aufgeforbert 
innerhalb von 6 Monaten a dalo 
fa in bier au fiellen, ober über Leben und 
Aufentbaft alaubmwürbige Beuantfe eingufen« 
ben, unterlafenbenfalls berfelbe als verfhol«- 
fen erflärt und über fein Dermögen würbe 
verfügt werben, was Rechtent if. 
@larus, ben 17 Dertober 1851. 
Ramend ber Stanbed-Gommiffton bed Rantend 
@farud In ber Sähmwelı. 
Der Rathſchreider: Fr. Cham. 


(4802) Ulm. 
Lieferung von Bietualien. 


Bür bie unterzeichneten Menage-Deriwaltun« 
gen find ungefähr 
1800 bid 2000 Simri Kartoffeln, 
400 ®imri @rbfen, 
400 @imri 2infen, 
200 Simtl melfe Bohnen, 
und . burhaus von guter Qualitaͤt, wo⸗ 
für @arantle zu leiten if, erforberlic, 
Berfonen welde bas ganze Ouantum ober 
einen Theil biefer Wietualien au liefern Der« 
mögen, werben eingelaben Ihre Offerte unter 
Bemerkung bed genaueften Vrelſes (france 
Um), entmeber mänbli® ober In portofteien 
Briefen fammt ben Mufern bei bem Megi- 
mentdquartiermelfier- Amt bed königl. Bten 
sulentsriartegiments en 
ulm, ben Detober 1851. 
Die Wenage-Berwaltungen des k. wärtt. 
Aften Meiter«, 3ten, ten und Btem 
Aufanterie - Regiments. 


Bräuhaus-Verkauf. aa 


fürzfih grofartig gebautet, auf bad zweck⸗ 
mäßlgfe eingerichtete Bräupaus an ber 
Sübdbabn und nur I Stunde von Wien ent» 
fernt, in einer ber nurutel nen unb befucter 
fen Begenben, mit einer Müble, baber flie- 
Senbem zum Bierbrauen boraugäwelfe gutem 
Bafer, fammt Ausfhant und Tralterie, 
wird wegen Sterbefall aus freier Dand burh 
ben aum Abſchluſſe devolmäntignten Wirthe 
Haftörath Mreintif, Oausludaber in Wien, 
> ee mertgafe Re, 358, um 56,000 fi. 
erfauft. 


Affocie-Gefuh, ET, 


trieb eined bereitd feit einer Meide von Jade 
ten beftebenben en gros-Wefhäftes wirb ein 
Thellnebmer welder über ein Gapital von 
15 18 20,000. E. zu verfügen bat, gefuct. 
Berföntige Mitwirkung ir nicht erforderlich, 
fondern kann ſich berfelde durch einen von 
ibm zu ernennenden Benolmäßtigten zur 
Babrung feine® Imtereffed vertreten lafen, 
und fihert man einen Teinen Gewinn von 
10 Brocent au. 

Hlerauf DReffeetirenbe belieben ihre Mbreffe 
In frantirten Briefen unter ber Ghlffte A. Z. 
Nr, 4536 an bie GErpebition biefes Blattes 
gelangen au laſſen. 


Stelle-Gefud). Ein Pe ER 


von 23 Jahren, ber Uniberfltätäftubien ” 
macht, ber feansöflfhen Sprache mädtla If, 
und binfihtlih feiner Fählgkelten und feiner 
Moralität bie beften Beugnife beibringen 
fann, wünfbt eine Stelle al Brivatferretär 
anıunehmen, Offerte bellebe man unter ber 
Ghifre G. K. Mr, 4823 bei ber Erpebition bet 
Allgem, Zeitung niebergulegen. 


Stelle Gejuh. N. 


junge Dame wünfst bemnäsft eine Stelle 
ats Gefellfhafterin. Sie Aebt mehr auf 
freunblihe Bebanblung als auf Donorar, iſt 
mufltalifi$ und ber englifgen Sprache voll» 
tommen mächtig, 

Die Abrefe in durch bie Erpebition bie= 
fer Zeitung umter ®r. 4670 au erfabten. 


Neifende, Agentur, Gefchäfts: 
und Eommifflous:Bureaux ze. 1c. melde 
bie pri ce einer Teichten füriftligen Ar« 
beit gegen guted H,onerar übernehmen wollen, 
And gebeten ihre Abrefen an A. A. post 
restante frameo Mainz au enden. [4635-38] 
ugsbarger Stadttheater. 
Sonntag, 26 Det.: [4856-57] 


Bajazzo 
Volkodrama eten. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je ——— und halbjährlich an- 
men W nach 


in Bayern bieibt der bi ige Preis: 
für Frankr Ich abonnim man Ip Sirass- 
burg hei @. A, Alexandre, im Paris bei 
demmmeiben Nr: 39. rue Notre In 
zareih und bei der deutschen Buchhandlung 
«on F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Sonntag 


Allgemeine Zeitung. 


Nr. 299. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; 
Argland bei Williams & Norgater 
arden 


erona, Venedig, Triest und land 
Griecheniendundgis Levante ak: nf 
dom k. k. Postamt In Triest. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Rsum 


einer di Itigen Colonelzeile berechnek: 
im Hauptbiaft mit 4% kr., in der Bo 
lage mit P kr. 


26 Detober 1551. 





Ueberſicht. 


Deutſchlaud. Frankfurt (Feldmarſchall Lieulenant Parrot, Frhr. 

v. Biemart · Schönhauſen. Roihſchild ſcher Fauilien· Congretz); Münden 

handlung der jweiten Kammer Über ben Kolb'ſchen Antrag anf einjährige 

weriode); Karlsruhe (das Berlicht von einem Schreiben bes fähfl« 

Miniflers v. Beuft widerlegt); Leipzig (Unfall Prof. Burmeiſſers in 

3 Die neueflen Abgeorbnetenmwahlen. hauptfächlic auf Fabricanten 

5* Hr ig Teen und bie eur . ei 

eip Zweigbahn. interunterhaltungen); Braunfhmweig (ver 
Rei iofoft 


erichte. 


über eftaltung bes äfentativ Oi» 
wen); Bon Rhein —— hen ve De Seentfurter Bahn) ; 
Berlin (bie Profefforen Heffter und Pernice mit einem Gutachten über die 
dãniſche olge beſchaftigt. Unterhanblungen mit den norbbeutfchen Staa- 
ten wegen Anfäluf an den Vertrag vom 7 Sept. Poft Eonferem. Yus- 
flug bes Könige, Das kurheſſiſche Deiinifterium Hält fih der Zuftiunmung 
des end feinen Mafmabınen verfihert. Abänderung bes Wahl- 
{ in ar und Deſſau in Ausficht. Uhlich freigefprochen. Dr. Bam- 
ee —— und Glaomalereien Weſtfalen); Wien (bio- 
graphiſche Notizen v. Uingoulime). 
ord Eampbell beim Bapft, Maſſenhafle Aus · 


Großbritannien. 
in Irland, Näheres über ben legten Stand des affernfrient, 
Aus ſchußj zum Empfang Soffutye im Londen. Das Ehronicle Über 
g Holflein. Ausvehnung und Bermohlfeilung ber Dampfidiffiahrt. 
Frankreich. Die Joimsile'jge Candipatur und bie Minifterkrifie, 
Das vemofratifdye Conclave, 
Micberlande, Rotterdam (bie nieberlänbifche Flagge auf bem 


Säiemart, 2 ‚en (Ergebmiffe der Cabinelsveründerun 
Das Oerlcht von einer beabfld a us Bed Mönigt durch die confer- 
€ gegen 


veline_Bartei u, A Danner 
Menefie Boften. Frankfurt. (Das Commando bes aufzuflel- 
Bundescorps fol nicht General v. Benin, fondern Generallieutenant 
©. Schredenftein erhalten. Delbrüd nad; Berlin. Das Inbibitorium in dee 
hanmoderiſch ritterſchaftlichen Befwerbefae.) — Münden, (Bon ber Ranı- 
auer ber Abgeorduelen die Rehnungsnachweile Über bie Bergwerke anertannt, 
Rebenads Hauptreferat genehmigt. Schreiben bes Grafen Yıfh.) — Stutt- 
gart. (Das von der Regierung verlangte Steuerprobiſorium von ber Kam- 
genehmigt.) — Köln. (Berhaftungen, Die Turuge · 


der 
neffenfchaft Poligeläch anfgelö6t.) — Berlin. (Die Mitiheifungen über den 
. Die lanbe i 


bou Bereime.) — Aus 
Selen —— ber öfterreichijchen | 
er erwartet, Leiche der Herzogin 
2 eme in Görz beflattet. Hr. v. Ladenbacher nad) ** — 
Eratau. (Oraf Potodi. — Berona. (Klagen über Verlegung der Apptl- 
lationsgerichte. 8 Rilorgimento nicht mehr von ber Poſt abgegeben. Re- 
gengüſſe) — London, (Portngieflfche und norbamerilanifche Bol. Affyri- 
Ihe Antiquitäten.) — Paris. (Erflärung des Eher und Nevredepartements 
it Belagerungszufland, Das Scheitern der Combination Billaut officiell, 
Neue ug u vereitelte Plane zu Staatöftreihen. @er 
ruht von einem Zoinville'jchen Manifeft, ichtliche Erkenntniffe) — 
Brüffel. (Graf Buol Schauenſtein angelommen.) 


Telegrapbifche Berichte. 


Fraukfurt a, M., 25 Det. Deflerr, bproe. Metall, 74°, ; 
4lıpreoe. 65%,; Baulactien 1162; Lonb. venet. bproc. Aul. 73%; [pam 
innere Sch. 35%, ; Ludwigoh.⸗Berbachet EB. 84%, Wechſeleurſe: 
Paris 94',,; London 119',,. 

+ WBien, 25 Oct. Deſierr. bproc. Metall, 92%, ; 4proc. 817/,5 
Lotterie Anlehentloofe v. 1839 299%,; Banfactien 1199; Norhbahnactien 
1455. Wehfelcure: Augeburg use 123%; London 12.17. 


— m 
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Deutfchland. 


Frankfurt a, M., 22 Oct. Ein geborner Frankfurter, ber Felt⸗ 
warſchall · Lieutenant Ialob Parrot, ift meuerbing® mit ber Leitung —— 
ſchäfte bes Generalabjutanten bei bem Erzherzog Albrecht vom. Defterreidh 
beauftragt worden. Dem biefigen königl. preußiſchen Bunbestagsgefandten, 
geheimen Pegationsrath Hrn. v. Bismark Schöuhaufen, wurde ber fönigliche 
Hausorben von Hohenzollern von Sr. Maj. bem König von Preußen verlic« 
ben, Derfelbe ift auch in Brandenburg ald Mitglied der am 24 Mov. wieber 
—— Fon u worben. Der Familiencongrefj 

i anweſ⸗ itgliever der Familie bes Frher, 
v. Rothſchild wird dieſer Tage hier flattfinben, (Rarler. 3.) 

Bayern.o München, 24 Dct. Im ber heutigen 44ften Sigumg der 
Aigeorbnetenfammer fand die verfaffungsmäßig vorgefchriebene Vorverhant« 
lung ſtatt über ben bereits mitgetheilten Antrag des Hrn. Kolb auf einjährige 
Finan perioden und jãhrliche Einberufung des Landtags. Der Autragſieller 
flte fi in feiner Begründung hauptfädlid) auf Die Unmöglichteit auf fec®, 
ober, warum es ſich gegenwärtig handle, auf vier Jahre hinaus die Bebürfniffe 
des Staats genau zu berechnen, beſonders ba wir an einem Zeitpunkt fliehen im 
weldem neue Organifationen eingeführt werben follen, deren Umfang wir noch 
gar nicht lennen. Dazu lomme daß unfer Stanbpumkt im Ungenblid ein fol« 
der fen daß wir ihn nur ald einen proviſoriſchen anfehen fünnen, Nach wel ⸗ 
her Seite Hin bie Eventualitäten ihre Löſung erhalten, immerhin werte 
erft nach Maßgabe ber dadurch herbeigeführten Reſultate zu berechnen ſehn 
melde Yusgaben nothwenbig find, Dazu komme ferner daß eine Steuerer ⸗ 
Dr. Ruland. Ge ietradte bar @efeenbunf 

x. Dr. Rulanb, te een bom ber lellen 
und von ber politiſchen Seite, Wenn man behaupte daß es — 
feit je auf 6 Yahre hinaus finanzielle Beſtimmungen zu treffen, fo entgegne 
er: wad vom Garen gelte, gelte auch von feinen einzelnen Theilen. Budgets 
vöranfchläge feyen eben nur Boranfchläge, und niemand werbe bie Garantie 
geben können ob fie aud für eine kürzere Finanjperiode flihhaltig ſehen. Er 
fe feft überzeugt daß die Steuern erhöht werben mlffen, und nie mehr, we⸗ 
nigftens jo lange wir leben, herunterfommen werben. Den Grumd hiefür 
habe er ſchon im vorigen Jahre angegeben, inbem ex ſich auf den Gefegen« 
wurf über bie Ablöfung ber Örundlaften berufen, in deſſen Motiven ansbrüd- 
lich gelagt ſey daß der Staat durch die Abldfung jährlich 3 Millionen verliere 
und verlieren müjje, und daß biefer Ausfall nur durch Steuererhöhung gebedt 
werben Lönne. Die politiihen Gründe welche ihn veranlaffen gegen den An 
trag zu fimmen, feyen hauptfädtic folgende, it den einjährigen Finanz- 
perioben werbe nichts anderes eingeführt als die Permanenz des Landtags, und 
es fey ein Erfahrungsfag da wenn man ein Land gründiich ruiniren wolle, 
man nur fort und fort Landtage halten dürfe. Diefelben haben freilich nur das 
Bubget zu berathen, ſobald aber eine vereinigt feh, werbe fie 
ihte Berathungen auf alles ausdehnen, es werde allmählich das Durchbrechen 
einer feſten Mauer, das Herausjallen eines Steines um ben andern aus dem 
Staatsgebände erfolgen, ohne daß etwas feftes dafür gegeben werde. 

Fuͤrſt p. Wallerſtein. Die Zurückweiſung des Antrags fey ganz ein- 
fach bie Exflärung baf man feine Henderung in ber ſechejährigen Babgeipe- 
riobe wolle. Als bie Berfaflung im Jahre 1818 gegeben wurde, feyen man- 
de Beftimmmumgen mit großen Gantelen umgeben worben, unb dazu gehöre 
namentlich bie jehtjährige Finampperiode; doch ſey bieß gewiß nicht als eine 
Beftimmung für die Emigfeit angefehen worben; bie ildbarleit der Wer 
fafjung nehme ja in ben Eingangsworten berfelben eine der erften Stellen ein; 
In Beziehung auf die vorliegende Frage habe die Erfahrung bie Mothwendige 
feit einer Abänderung bargethan, und wahrlich kein nachmärzlicher Wunſch 
fey es wenn man heute vom einer Abänderung ber fechejährigen Finanzperiode 
fpredie; aud bie vormärzlihen Kammern, und mitunter bie conſervativſten 
Mitglieber berfelben, haben ſich barüber zu wiederholtenmalen deutlich ausge» 
ſprochen. Aus ben fehejährigen Budgetperioden jey die Calamität jener Er⸗ 
übrigungen und Grlbrigungsfragen entflanben, weldye wir fo fehr zu beklagen 
haben. Uebrigens handle es fid bier nicht blof um eine Theorie, dat Beir 
fptel aller conftitutionellen Stanten leuchte ung vor. Das Parlament von 
England erlevige das Budget in ber Kegel in 14 Tagen, weil jeder mit gutem 
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Gewiſſen für eine kurze Periode willigen könne, deren Erforderuniſſe Hin Be» 
bürfniffe ihm vor Augen liegen. 

Hr. Dr. Heine. Die vorliegende Frage enthält viel politiſches Gift 
unter ſehr gefchmeibigen Formen, Ich wiberftreite nicht daß ein jährlicher 
Geſchaͤftahaushalt, wenn er ohne alle politifche Nüdficht abgemacht wärbe und 
a werben lönnte, ber Harfte und ver bünbigfte ſeyn muß. ber nes 
ben bem Staatshaushalte find zwei Formen welche ſich jetzt den Rang flreitig 
machen: ein Confervatismmme, ber freilich vielfach auseinandergeht, umb ein 

des Streben. Wer vemofratifch ftrebt muß ein einjähriges Budget 
unbebingt forbern; allein der Eonfervatismus, wenn er in folder Zeit Darauf 
einginge, wiirde ſich bie Pulsaber abfehnelben. .. Ich erkenne die Möglichkeit 
ber Fortbilbung des modernen Eonflitutionafisens zu den englifhen Formen 
und Grundlagen bes Staates, aber eine dortbildbarleit des bloßen abftracten 
Eonftitutionalismus endet immer mit ber evolution. - Kürzere Wahlperios 
ben, unbe dingte Schwädung ber erſten Kammer, Shwähnng des Eultus 
und anberer confervativen Elemente: vie alles hat man ſchon früher verlangt, 
und zwar am Ende hauptfächlich darum um an bie Macht ber handelnden Re» 
gierumgen bie Macht ber negirenden Seritif zu fegen. Dieß ift das Grunbmo: 
tiv warum bee Demofrat, namentlich in einer Monarchie, folange fie noch 
nicht mit den fogenannten republicauiſchen Formen befleivet iſt, auf ſolche 
Lanbtage bringen muß, denn bie negivende Kritik ift feine Macht und nicht bie 
Probuetion. Ich glaube nicht daf der moderne Eonftitutioraligmme, wie wir 
ihn namentlich feit 1848 beflgen, zum Bortheile bes Volles das Uebergewicht 
im Regimente befoinmen tönnte. Man vergleicht und mit England! Sie 
Lönnen eim halbes Jahr reich werben, ſich reich fühlen, mb im Bembaft 
ter Herrſchſucht ſchwelgen, und das andere halbe Jahr find Sie nichts 
als politiſche Bettelleute! Die emglifchen Zuftänbe unterfcheiven fich 
eben weſentlich darin von dem umfrigen daß allerbings in das Unter 
haus und: namentlich durch bie Finanjfrage der Schwerpunkt fällt, aber 
nur ſcheinbar. Dem ränmen Sie biefes Unterhaus weg und ziehen Sie den 
Borhang anf, fo haben Sie nicht mehr bie tabula rasa einer zerſtreuten 
Heerde vor fi, ſondern bie Macht ber geortneten, feſtgeglieberten Corpora ⸗ 
tionen. Im Deutſchland haben Cie nichts... Kritiſiren ift Leichter ala Han- 
dein, und die Macht der Skritik ift heute ſehr grof. Aus Frankreich bat man 
eine Regierungsmadt berandfritifiet, aber das Hmeinfritifiren bringt man 
nicht mehr zuwege. 

Hr. Dr. Morgenftern. Der Conſtitutionaliemus, wie er am Enbe 
zu allen Zeiten fen werde, ſey ein beftündiger Kampf zwiſchen Demokratie 
und Abfolutismus, und je nachdem fi die Wagſchale in den Kaunnern nach 
ber einen ober anbern Seite neige, werbe das eine oder andere Prineip dad 
vorherrfhende. Im ben conftitutionellen Staaten Belgien, Norwegen und 
England fey bie Demokratie vorherrſchend, nämlich die demokratiſche Arifto- 
fratie ober bie ariftofratifche Demokratie, wie man wolle. Er gebe zu bafı 
bas was ber Antrag wolle eine Forderung fey welde bie bemofratifche Par: 
tei in jedem Lande ftellen müfle, wenn fie haben wolle daß dag was fie an- 
firebe and zur Herrfchaft gelange. Die ſey feine Ueberzeugung, bie, wie er 
nicht zweifle, auch aufer biefem Hanfe viel gröher fen als man vielleicht glaube, 
(Einige wenige Stimmen auf ver äuferften Linken: „Seht wahr!“ Der Prä- 
fident bittet Beifalldbezengungen zu mterlaffen.) Man möge dem Volle ge 
ben was es in andern Staaten glücklich mache, ſelbſt wenn angenblidliche 
Störungen vor fic gingen, 

Dr. Heine (zur Entgeguung). Der deutſche Nabicalismms ober Demo» 
fratidmnd, wie er und and Franfreich und andern Ländern mitgetheilt wurbe, 
ift von der englifchen bemolcatifchen Teudenz umb Potenz dadurch unterſchie · 
den daß der beutfche Demokrat, ein getreues Abbilb, wenn auch ein keines, bes 
feanzöfifhen, alles Ariflofratifche nad Geift, Charakter und Mitteln vermid- 
ten zu müffen glaubt, und daß der Engländer in allen, auch im ben gemeinften 
Lebensbeziehungen das Gemeine durch das Ariftofatifhe repräfentiren läßt. 
Daher wird der Demokratiomus nad) deutſcher oder vielmehr Parifer Art nie 
etwas probuciren, fonbern höchſtens nur vernichten mm felbft wieber vernichtet 
zu werben, während. ber euglifche immerfort bilbfam feyn wird. 

Hr. Erimer, Er glaube daß der geflellte Antrag confervativer Natur 
ſey; ex fe auch ein conflitutioneller, ba er ganz nach conftitutionellen Grund» 
fügen eingebracht wurbe, unb nichts wolle als Umänderung ber beftehenden 
Berfoffung in verfaffungsmäßiger Weife, 

Hr. Yang. Es gebe gemiffe Dinge die man ſich ſcheue Affentlich auszu⸗ 
ſprechen, und wofür man andere Worte erfinde ; ein foldhes Wort fen heuta- 
tage dad Wort „Eventualität”, Darauf, auf eine „gemiffe Eventualitä1® 
bane eine Partei in Deutfgland ihre Hoffuungen,... Dean könne der Ans 
fiht jeyn daß kürzere Bubgelperioben zwednäßig wären; ob aber eine beffalls 

Aenderung ber Verfaffung im jebigen Moment zweckmäßig ſeh, diefe 
Frage müffe er in Aubetracht der gegemmärtigen Berhältniffe entjgieden ver- 
neinen, Die Srankgeit umferer Zeit jey bie politiſche Gleichmacherei. Enge 
land, ein Staat welcher über die halbe Welt gebiete, Laffe fich nicht mit einem 
Binnenftant vergleihen, Dort berrfhe ein, geoßartiger Geift, gebaut auf 


eine corporative Bexfaſſung, welche bem bemolsatiihen Element ein vellſtändi⸗ 
ges Gegengewicht biete; amd im anderer Beziehumg laſſe fich fein Vergleich 
machen, ba in England bie Abyeorbneten feine Diäten bexichen. Die Steuer- 
erhöhung werbe allerbing® auf mehrere Jahre hinaus nicht zu vermeiden fenn, 
felbft werm man das Budget nur auf ein Jahr feflfege; ber Grund Liege 
in ben Zeitverhäftniffen, im ben Reformen, in ber Anlage von Eiſerbah⸗ 
nen u. ſ. w. 

ehr. v. Lerhenfeld, Die vorliegende Frage iſt eine Frage des Ber 
faffungẽrechts, foferne es fich dabei um Ausübung ber Initiative handelt und 
eine frage bes Finanzwefens, foferne es fi um den Gegenftand Handelt, be 
züglih deffen bie Initiative geibt werben ſoll. De wichtiger das Hecht der 
Yuritiative ift und je folgenreicher feine Ausübung werben fan, um jo vor 
fihtiger will es ausgeübt feygn. Es kaum fi dabei nicht darum handeln 
irgendeine Idee in bie Welt hinauezuſchleudern, um fie zum Gegenftanb einer 
Diecuffion zn macher, fondern wenn man einen Ynitiatio-Anträg ftelle, fo, 
beabfictige man doch auch daß berfelbe im die Geſetzgebung bed Landes über 
gehe. Über nicht bloß ber Antragfleller muß von ber Nothwendigleit und 
Awertmäßigkeit der Mafregel überzeugt feyn, fondern auch bie beiden anberm: 
Factoreun der Geſetygebung, fonft bleibe ber Antrag ohne Erfolg, Daß aber 
erfolglofe Anträge nicht im Imterefie bes Auſchens und ber Wirkfamfeit ber- 
Rammer liegen innen, bedarf keines Beweiſes. Jeder Antrag auf welchen 
nit eingegangen wirb, iſt gewiſſermaßen eine e für bie Autorität 
ber Sammer. Nun aber frage ih: ob Sie glauben daß ein Antrag diefer Ark 
im gegenwärtigen Augenblid große Ausſicht auf Erfolg Haben werbe? Selbſt 
bet einjährigen Budgetperioden wirb wenigftens in ber erflen Zeit bei der Kam · 
mer ein. größerer Zeitaufwand unvermeidlich ſehn, ba beiums eine Reihe von 
Snflitutionen noch nicht eingeführt ift welche weſentlich zur Bereinfahung des 
Finangweſens dienen, Nun bitte ich zu erwägen wie lange wir bereits hier, 
verfammelt find, welde Ermiburg nicht bloß im unſerer Mute, fondern im 
ganzen Land bezüglich dieſer VBerhättniffe bereits eingetreten if. Wollen Gie 
in einem Wugenblid wo jeder wänfdt wieder einmal an feinem Herb zurüd- 
kehren zu fünnen, einen Antrag unterflügen der nothwenbig dahin führen muß: 
und vorerft wieder auf Dionate, auf halbe Jahre hinaus jegt und in der Zu⸗ 
kunft hierher zu bannen? Vom finanziellen Standpunft aus fagt man: Es 
fiehen bedeutende Steuererhöhnngen bevor, und im einem felden Mement iſt 
es unumgänglich nothwendig auf kürzere Bubgetperioden zu bringen, um nicht 
biefe Steuererhöhungen auf undeflimmte Zeit hinauszuerftreden, Ich will 
nicht anf bie Entfichungsurfacen dieſer Sleuererhẽhungen eingehen ;- fie fiub 
und allen befannt. Das Ablöfungszejeg allein trägt nicht bie Schuld daran, 
beun die Dominicalrenten waren fo gering tafı bie jegigen Renten wicht ziel. 
weniger betragen. Nur bas will ich erwähnen baf tn ber Regel bie confer- 
vativen Regierungen nicht fo viel gefoflet Haben als jeme Wreiheit die man um® 
von gewiffer Seite fortwährend emphatif anpreitt. Wollen Eie nur einen 
Blick in die franzöfffggen Bubgels werfen, fo Töanen Sie darin ziemlich 
beutlih den Foriſchritt ber franzöfifchen Freiheit erbliden. (Der Met» 
ner exemplifickt bieg und fährt dann fort) Glauben Sie nit daß ih dem. 
Werth der Sparfamleit nicht zu [hüten wüßte; ich weiß wohl wie ſchwer es 
dem ÖSteuerbaren wird die Summe aufzubringen welde für den Bebarf des 
Siaates geforbert wirb und gefordert werben muß, und ich werbe nie im mei ⸗ 
nem Leben einer unnöthigen, ohnme Nachtheil zu vermeibenben Ausgabe meine 
Zuſtimmung geben, Mlein daraus folgt noch nicht baf gerade ba# län» 
gere Bubget bie Urſache iſt daß Feine Erfparungen eintreten fmen, Wen 
man geltend gemacht daß, wenn wir und gegen den Antrag erflären, wir feine 
Aenderung im pn igen Binanzfyflem und bie Fortdauer ber ſecht⸗ 
jägrigen Periode wünfgen, fo muß ich mid; gegen biefe Anſicht ausfpredyen. 
Ich habe nie ein Hehl daraus gemacht ba ich die fechtjährige Finamperiobe 
für umzwedmäßig halte; allein ein anderes ift es eine Anſicht überhaupt anfe 
zuftellen,' eim anderes fie im Wege ber Initiative im einem Moment geltenb- 
zu maden wo fine Ausſicht auf Eıfolg iſt. Dann geht aus Art, 66 ver 
Gefdäfttorbnung hervor baf ber Antrag, wie er liegt, hier Gegenftand ber 
Debatte jeya muß, und von allenfallfigen fpäteren Motificationen heute feine 
Rede feyn lanu. 

Der folgende Redner, Hr. Reinhard, zieht ſich wieder eine Zurecht ⸗ 
weiſung des Prãſidenten zu, ohne übrigend eiwas bemerlenawerthes zu ſagen. 

Furſt v. Wallerſtein. Nicht um bie Regierungsform frage es ſich 
hier, ſondern um ben Schutz ber ewigen Rechte des Bürgero, der Corpora⸗ 
tionen, unb darin liege für ihm ber Kern ber politiſchen Beſtrebungen. Cie 
hätten in Bayern eine monarchiſche Berfaffung beſchworen und wollten fie zur 
Wahrheit machen, und hätte er biefe Ueberzeugung wicht daß bief noch ges 
ſchähe, fo fände er nicht hier unb würbe ben Eid nicht abgelegt Haben, Wenn 
wir den Unforberungen eines großen Theils ber Nation Rednung tragen 
wollen, jo jey es unfere Aufgabe ben Eonftitutionaliemuns fortzubilden ; das 
ſey gerade ver Fluch in Deutſchland daß niemand baue, baf man bem 
Eonftitutionafitmus darin ſuche vor bem Alten, gleihfam wie vor einem 
Schutthaufen, Schildwache zu fiehen, und dieſe Schildwache bort bleiben folle 
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bis ein großer Sturm ſie ſelbſt von der Sielle treibe. Bei bem Antrag 
komme jedoch feine politifche Frage in Betracht, ſoudern eine rein finanzielle, 
eine Fürforge für bie Finangen bes Laudes. 

. . Pe Lang. Mir ſeyen durch allerlei Zeiten gegamgen, and; durch Zei⸗ 
tem wo wenig gebaut, aber entfeglich viel geſchtieben wurde; es ſehen andere 


Be Hand ae hf en unhrn uren, werde Stun 
barliber bischtirt, unb am Eade theile ein folder Antrag das Schid» 
ee: —— cum easteris — er werde abgemorfen, i 


—— Bemerkungen bes Hru. v. Lerdenfelb und dem 
Schlußwort des Antragftellers Minifter von bee Pforbten bas 


weil es ſich heute bloß um bie 
nöge man and dem Schweigen des Minifterimms keine Conſequenzen ziehen, 
Tinde der Antrog die möthige Unterflügung , unb läme er bann zur eigentlir 
en Eh, fo würde die Regierung nicht anftchen das ihrige zu 
Bei ber Abſtimmung erflären fih von 111 Botanten nur 44 für ben 
Gr. Boden. Aarlsruhe, 21 Det. Die heulige Nummer ber 
Karler. Big. wiberfpricht ber vom der N. Preuß. Itg. gebrachten Made 
richt von einem Schreiben bes ſächſtſchen Diinifters v. Beuft an ben badiſchen 
Staattminifter rhm. v. Rudt. Letzterer babe weber ein Etrenlar ber ſäch⸗ 
Fligen Regierurg über ben Bertrag vom 7 v. M., noch aud ein Schreiben 
des Hm. v. Benft erhalten, welches irgendwelche nen oder über 
Haupt nur ein Wort über den Iuhalt jenes Vertrags enthiclte, 
8.Schfen. ** Beipzig, 23 Det. Die neneften Abgeordnetenwahlen 
zu dem auf ben 1 Dec. d. I. einberufenen Landtage find ganz tm Geifle ber 
feühern aufgefallen, es hat ſich auch bie Ermählung von Fabricanten unver 
Hältnigmäßtg oft wieberholt.*) Mit ben anf Grund ber Berfaffungsurkunde 
ausdrüdüc zu wählenben fünf Bertretern bes Handels - und fFabrilftander aus 
ſammen werden bie noch auferbem zu Mbgeorbiteten erforenen Fabricanten 
und Raufleute eine ſehr anfehnlihe Phalanır im ber zweiten Rautmer bilden, 
Das juriſtiſche Element, das früher in der Megel überwog, ſcheint dießmal 
fehr in den Hintergrund gebrängt zu werben, während gerate für bie wichtig 
fen Borlagen der Regierung, 3. B. das neue Eivilgefegbuch, die neue Straf 
precefiorbuung, das Geſetz über bie Organifation der Untergerichte und ber 
niedern bchörden, eine bebentende Sunmme juriftiſcher Intelligenz 
in ben Kammern zu wünſchen wäre. Auffallend ift baf von Seite ber Regie 
rung eime Nachricht mehrerer Zeitungen noch nicht widerſprochen morben 
if, Fr Ber das Juſtizminiſterium in feinen Entwurf ber neuen Strafproceh« 
erbunung ven Örumbjägen ausgehe welche das Yuflttut ber Geſchworuen nur 
unter Einfhräntangen zulaffen, die im'wefentlichen einer Negation besfelben 
gleihtommen würden, — Das von wirr ſchon mehrmals erwähnte Project 
einer er ern Zweigbahn hat, wie ich nachträglich zu bemerken 
Habe, nicht erſt jetzt die Aufmetkſautkeit des Handeloflandes umfrer Stadt, für 
welche bie fragliche Bahn von ımgemelner Wichtigkeit ift, auf ſich gezogen, 
vielsıchr beſteht hier ſchon feit einer Reihe von Yahren ein Comite, welches 
anter- Borwifjen und Genehmigung ber Megierung- fi die Betreibung biefer 
Angelegenheit zur Aufgabe macht. Wahrſcheinlich von diefer Seite her wer ⸗ 
den numehe alle fähftichen Aetiennare der thiringifhen Bahn dringend auf- 
—— fich am 28 Det. auf ber Generafverfammlung zu Naumburg, wo 
die Frage über den Bau ber Bahn ur EntfKeidung kommt, einzufinden, ba 
zit nicht eima die mächtige Partei ver Gegner diefes Baues bie Stimmen 
suehrheit erlange. Weide Wichtigkeit man hier auf die für den Bau günftige 
Entfrivung Tegt, geht daraus hervor daß Das Directorkum ber Leipziger 
Baul ſich bereit erlärt Hat Actien ber Thüringer Eiſenbahn anzunehmen umb 
für berem Bertretung auf der Generalverfammlung Sorge au tragen. — Für 
—— nad künftleriſche Unterhallung bes hieflgen Purbficam® während 
Ber bevotſtehenden Winterabende ſcheint reichlich geforgt zu werben. Die ber 
Yamıterr Gomeerte im Gewanbhans mb der Euterpe finben auch in biefem 
Dahre in hergebrachter Weiſe ftatt. Die alademiſchen Lehrer Marbach, Erb: 
maun und v'Arreft werben öffentliche Vorträge Über Goethe'4 Fauft, Erperi» 
Anentalhenie und populäre Aftronemie halten, mb bie polytechniſche Geſell · 
fhaft at einen bis in den April hinein ſich aufbehttenden Eplus von Interefs 
en 
pe. Uns arg regnen Lanb wir Gran bebürfe diefe Vertretung 


flimmung de Bundestags in Betreff ber 


fauten Vorträgen veranſtalteBielleicht Tägt fich 
einer Reihe intereffanter geſchichtlicher Vorträge vr ang A 
9. Braunfämweig. Brannfchweig, 17 Det. Die bon der Regie 
zung beantrogte Umgeftaltung ımfere® Neprälentatiofnfteme ift in wefentfichen 
von ber Kammer angenommen worben. Das Geſetz liber bie Zuſammen⸗ 
au ber Kammer warb geftern mit einigen bon ber Mittelpartei ausgehen 
ben Modificationen von 29 gegen 22 Stimmen genehmigt. freilich finb bie 
vom ber Regierung beantragten Kategorien nicht in voller Schärfe aufrecht er- 
halten worden, nad) benen eine Bertretumg ber einzelnen wichtigften Berufs 
arten fattfinden follte; aber man ift dech vom abfoluten Zahl. umb Eenfut- 
ſyſtein abgewichen, und hat beſchloſſen bafı die Landgemeinden 12, die Höfe * 
beftenerten 18, die evangeliiche Kirche drei Vertreter wählen folle. Hente 
begann man mit ber Berathung bes Wahlgeſetzes. Die Höochſtbeſteuerten 
müffen in ben Stãdten ein Eintommen von 1200 (im Brauuſchweig, 1000 in 
Wolfenbüttel) oder 800 Thalern (in dem Übrigen Städten) nachweiſen; auf 
bem Bande müffen fie au mindeflens 1200 Thlr. Grundftenercapital abgefchät 
fegm. Mile bdiefe Beſtimmungen wurden amgenommen, obwohl gegen 
bie "> en Bauern aus Übertriebener Furcht vor ben Mitten opponir- 
ten, (We ) 

Preußen Vom Mhein, 21 Det. Die nad ber O. P. A. Z. ge⸗ 
meldete Nachricht, ber Köln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft fen „vie Gone 
fion zur Weiterführung ber Bahn von Dent bi Frankfurt ertheilt“, ift, wie 
wir aufs beſtimmteſte verfihern Können, durchaus irrig, indem zur Zeit jener 
Geſellſchaft nur die Ermächtigung ertheilt iſt, oßne alles Präfudiz, bie Ermitte- 
lung einer genligenden Linie in jener Richtung, reſp. deren Vermeſſuug, vorzu⸗ 
nehmen. (Köln, 3.) 

4 Berlin, 23 Det. Die Spener'ſche Ztg. bemerkt heute, nicht 
ber Profeſſor v. Laucizolle, ſondern die Profeflgren Heffter und Bernice ſeyen 
mit ber Uusarbeitung eines Gutachtens Über die däniſche Erfolgefrage beſchäf⸗ 
tigt. Der Brof, v. Yancizolle habe ſchon früher einmal über dieſe Angelegen» 
heit eine Abhandlung verfaßt, auf welde man vermuthlich jegt auch bei ber 
Ausarbeitung des in Rede ſtehenden Gutachtens Rüdficht nehmen werde. — 
Die Unterhandlungen mit Diedlenburg, Bremen und wegeu bes 
Auſchluſſes an den Vertrag vom 7 Sept. follen zur Zeit lebhaft geführt wer- 
ben und einen günfligen Verlauf nehmen, Im ber hier tagenben Poft-Eonfe- 
reny ift, wie man hört, in ben legten Tagen u. a. auch wie möglichſt baldige 
Herbeiführung eines Unfchluffes am ben deutſch öfterreichifchen Boftwerein feitens 
ber bis jegt mod) nicht beigetretenen Staaten Gegenftanb ber Berathung geme» 
fen, und es läft ſich ein erwünfctes Refultat der darüber flatigehabten Be 
fprediungen ſchon in Bälde erwarten. Oldenburg wird auf dem BPofteongref 
burd ben Minifterialrath Zedelius vertreten. — Wie verlautet, foll der Bau 
der Eifenbahn von Pofen nad Breslan, auf Staatsloften, im nächſten Früh⸗ 
jahr begommen werben, Der König hat fih heute von Leplingen über Magde ⸗ 
burg nad) Blankenburg am Harz begeben, und wird Übermorgen von bort 
nad) Sansfouci zurüdlehren. 

"m Berlin, 23 Oct, Rachdem fo giemlich alle Provinzial · Laud⸗ 
tage der Monardie geſchloſſen find, fteht die brachtenewerthe —*28* * 
daß bie Ergebniſſe der ſtattgehabten Berhandlungen ımb ©; 

Hoffnungen und Anforberungen det Partei der Änferflen in * 
Weiſe eniſprechen. Man hat ſich gegen bie interimiſtiſche Natur ber Pros 
vinzial · Landtage gefträußt, aber die Provinzial-Lanbtage find dennoch interie 
wmiftifch geblieben; man bat ſich auf bie früßern ſtändiſchen Rechte berufen, unb 
eifrig bagegen temmonftrirt ba bie Provinzial-Landtage nur auf Grund eines 
gewöhnlichen Düiniflerialrefeript® zufammentreten follten — aber es ifl bem 
noch fo geſchehen. — Das Turheififhe Miniſterium Hält ſich bereits ber Zu 
inywiſchen enen Verordnunugen 
und proviſoriſchen Geſehe verfihert, und dieſelben werben man ben nach * 
Wahigeſeh von 1831 zufärumenberafenen Ständen zur befinttiven Verein⸗ 
barung vorgelegt werben. in Theil jener Berordnungen und proriſoriſchen 


«| Gefege, wie die Abfchaffung des Verfafſungseides bes Militärs, die Urlanbt« 


einholung der Beanrten für ben Eintritt in bie Ständeverfammmlung, bie In⸗ 
couweten der Richter zur Nichtauerkennung einer in verfafl er Form 
erlaffenen Bererdnung find ohmebieh Bereits im ben Art. 16, 23 und 24 ber ges 
Heinen Befchlüffeder Wiener Minifterialconferenz außbräctidh enthalten, Under 
verfeit® wird e8 ans befter Quelle und durch Orgame ber Liberalen Partei bes 

flätügt daß im Heſſen weber in ber Juſtig noch im Schulfach bie maffenhaften 
Dienftentlaffungen, Verſetzungen und n flattfanben, von bemen 
man gerächtweife ſprach. Selbſt boeirt noch unangefochten fort, 
und Dr. Gräfe, Rector der Kaffeler Realſchule, Hat nur fein Infpicientenamt 
über die vereinigten Partim · mb verloren, Aus Weimar wirb 
gefehriehen, das Miniſterium Habe in ber vergangenen Woche bie fünf Bezirts- 
birectoren bed Großh zufanmenberufen, um ihre Anfichten über 
Weänderung bes Wahlgeſehes und ber Gemelnbeorbmung zu vernehmen. Die 
Herten waren jedoch verfichiebener Meinung, unb fo konnte kein Refultat er- 
zielt werben, Imbeflen ſcheint es daß man hinfichtlich ber Gemeindewahlen 
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dem Befig eine angemeflenere Stimmenzahl zugeflehen wird, Auch ift bie 
bortige Regierung entf&loflen eine Strafpolizeigemalt wieber einuführen und 
noch weitere Verbrechen der Competenz ber Gefhwornen zu entziehen. In 
Deffau wird das bemofratifhe Wahlgefeh gleichfalls fallen. Im einer am 
6 d. M. in Eüthen ftattgefundenen Conferenz ſaͤmmtlicher anbaltifher Diini- 
fer, welche zum bauptfähligen Gegenfland die fünftige Gefammiverfaffung 
Hatte, herrſchle darüber nur eine Meinuug daß die frühern organiſchen Be 
Himmungen zur Grumblage einer zeitgemäßen Verfaſſung herbeisugiehen feyen. 
Ia der am 20 Oct. flattgehabten Verhandlung des Kreiögerihts zu Naum ⸗ 
burg wurbe Uhlich, der mit einigen feiner Genofjen in Ankiagefland verfegt 
worben war, weil er an dem Tag wo er vor dem Naumburger Appellations- 
geriät geflanden, mit einer Anzahl feiner bertigen freunde in ein Schenllocal 
bes nahegelegenen Dorjed Grochlitz ging, völlig freigefprohen, Der hieſige 
Arzt Dr. Bamberger wirb ein Heilinflitut für Eleftrieität und Magnetiamus 
ben, welches als bauernder Gentralpunft für bie Yuwenbungsarten biefer 
ittel anf rationelem Weg dienen fol. I Auftrag eines Wiener Arztes 
befindet ſich feit einigen Tagen ein Sachverſtändiger hier, um bie Anwendungs 
arten bes Dr. Bamberger praltiſch tenmen zu lernen, In Weftfalen hat man 
am mehreren Orten eimen bebeutenben Fund an alten Wand und Glaemale · 
reien gemacht. So finb in ber Fire von Geebenhorft in ber Nähe von 
Münfter werthvolle Wanbmalereien aus ber erften Hälfte bes breigehnten 
Jayıbunderts aufgefunden, ſowie in bem Stirchlein zu Legden ein Fenfter mit 
vorzüglichen Glaegemãlden. In Soeſt kamen ebenfalls romanische freöten 
zu Tage, in ber Hauptapfis ber Patroflificche, bes Doms, ſiatuariſche Figuren, 
anfcheinend aus dem Anfang bes zwölften Jahrhunderts, in ber vördlichen 
Seitenapfis Ähnliche Darftellungen aus etwas jpätererjgeit. Die zum Dom 
gehörende Nicolaicapelle iſt gany mit Gemälden dieſes Zeitalters bededt. 


Die D. A. 3. entnimmt einem Briefe vom September aus Rio Ia- 
neiro folgenbe beträbende Nachricht: „Ihr Lanbemann Profeffor Burmeifter 
aus Halle kam Ende vorigen Jahres mit feinem Meinen Sohne hier an. Bor 
einigen Monaten trat er eine Reife nach bem Innern am, und wir hörten 
fange nichts von ihm, bis die Nachricht eintraf, er habe, während er bie Pro 
vinz Minas Geraes burchreiste, das Unglüd gehabt ein Bein zu brechen, und 
liege num in einem elenden Meinen Nefle, Lagoa Grande ober Campo Grante, 
hart barnieder. Seine Lage muß wirklich fehr betrübenb geweſen feyn, da er 
gar fein Portugtefifch verfteht und ihm überbich das Geld autgegangen war. 
x fand inbeffen einen Samariter in einem bänifchen Arzte, ber im jener Ge ⸗ 
gend angeflevelt if. Es if ihm mm von hier das nöthige Gelb gefenbet 
worden um feine Rüdreife antreten zu Fönmen, und er befindet ſich bereits um« 
terweg®, muß aber noch an Srüden geben. Da ihm natürlich auch das Rei⸗ 
ten, bie einzige Beförberungart im Yunern, in feinem Zuftande ſehr beſchwer ⸗ 
ih fallen muß, fo bürfte ſich feine Rüdtunft wohl fehr verzögern,“ 


Defterreih. Wien, Ueber bie verflorbene Herzogin von Angouldme 
leſen wir in der Ofid. Poſt folgende biographifhe Notijen: Marie Therefe, 
v. Angouleme, Gnfelin ber gleihnamigen großen Kaiferin und 
Tochter bes unglüdlichen Ludwig XVI und ber ſchönen vielbebauerten Marie 
Hutoimette, ift vorgeftern zu Frohldorf mach einem vielbemegten Leben tm 
Keeife der Familie ihres Löniglihen Gatten geflorben. Im December 1778 
geboren, jollte fie ben bittern Leidendkelch ber, Berbannung zweimal leeren, und 
noch fehr jung theilte fie ſchon die Gefangeuſchaft ihrer königlichen Eltern in 
der Conciergerie, Belanuilich wurde fie nach mehrjähriger harter Haft gegen 
den in Defterreich gefangen gehaltenen Yafayette aue gewechſelt und im Jahre 
1799 mit dem Sohne Karls X, dem Herzog v. Augouleme, vermählt, Die 
Greigniffe bes Jahres 1814 und 1815 braten fie nebft ben andern Mitglie⸗ 
bern ihrer Familie nach vieljägriger Verbannung ins Vaterland zurüd, wo fie, 
mit feltener Pietät dem Andenken ihrer Eltern lebend, feinen Einfluß bei 
Hofe fuchte, und ihr Vermögen, ſowie ihre Zeit nme ber Unterflügung wohl 
thätiger Stiftungen wibmete, Die Eindrüde ihrer Kindheit hatten ihrem 
ganzen Wefen den Charakter eimes tiefen Ernſtes und einer innigen Reli⸗ 
giofktät eingeprägt, ber ihe bie Kraft verlieh dem Feinden ihres Haufes nicht 
entgelten zu laffen was fie ben Ihrigen böjes zugefügt. Als fie in Folge 
ber zweiten Verbannung ber älteren Linie ber Bourbons Fraubreich verlaffen 
mußte, lebte fie ununterbrochen am Hoflager Karld X, ber fie mit großer 
Auszeihnung behandelte und ihren Kath germ befolgte, unb auch nad deſſen 
im Jahre 1836 erfolgtem Tode lebte fie in Gefelfchaft bes Grafen v. Cham- 
borb und einiger treuen Anhänger ber Löniglichen Familie in Frohsdorf. 
Wenige Tage vor ihrem Tobe wohnte fie noch ben in ber Schloffirche zu 
Frohöborf zur Erinnerung ihrer am 16 Det. 1793 hingerichteten Mutter abge» 
haltenen Anbahtsübungen bei, und brachte ben ganzen Tag mit Gebeten zu. 
Dem Bernehmen nad hintertäßt fie wichtige Aufzeichnungen über bie legten 
Momente welche Ludwig XVI vor bem Gange zum Scaffot mit feiner 
Familie verlebte, Die Erzherzoge Franz Karl und Dorimilian hatten ſich 
geftern früh nad) Frohsborf begeben und find bes Abends wieder hier ein 
geiroffen, 


Großbritannien. 

Eondon, 21 Dt. 

Die Detaild der letzten ſüdafrikaniſchen Voſt (Sapfladt, 12 Sept.y, 
welde jest in ben Londoner Zeitungen in Mafle vorliegen, beflätigen nur 
allzu fer daß die Angelegenheiten ber Engländer verzweifelt ſchlecht ſanden. 
Es möchte jedoch eine umdankbare Mühe fern die Reihe der Meinen Gefechte 
in® eingelne aufzuyählen, in demem die englif—en Truppen, weun auch nice 
ben fürzern zogen, doch nichts amsrichteten. Der Stand ber Dinge 
am Gap dürfte xiemlich Mar hervorgehen aus folgendem Summarium bee 
Eape Tomn Mail: „Während ber ſechs Wochen bie feit bem Abgang bes 
„Hellefpont“ verfloffen, Hat ſich wenig erfreuliches zugetragen, unb bie Lage 
ber Eolonie und jenfeits der Cränze ift fo büfler ald fle je feit dem Beginm 
bes Kriegs geweſen. Am 20 Il. fland, wie unſer voriges Summarium 
melbete, der Oberbefehlöhaber noch in Sing Williams Town, befgäftigt 
Brittif- Kaffraria im verfhiedenen Richtungen von Truppenabtheilungen 
durchſtreifen zu laſſen; während innerhalb ver Eolonie jever Grämgberirt vom 
Feind überzogen war, welcher viele tauſend Stüd Rindvieh und Schafe fort 
trieb, viele Harmhäufer miebergebrannt und große Lanbfireden ansgeplündert 
und vermüftet hatte. Seitbem wurde biefes Unweſen von ben Kaffern in 
gleichem WaS fortgefegt, ohne daß bie Auſtrengungen unferer Truppen und 
ber Eoloniften ihnen Einhalt zu thun vermochten.“ Das Zournal von Cras 
ham’s- Towu fpricht in gleichem Sinn, und feine Schilberungen von ben Ber⸗ 
luſten ber Gränger lauten fehr traurig. Noch deutlicher jedoch als bie Stimme 
ber Zeitungen rebet eine Bittſchrift des Bertheibigungsausfchufies von Gra 
ham’s Town an den Statthalter Str Harry Smith, Darin heit es umter 
anberm: „Binnen feha Wochen wurben vom Feind im Bezirk Somerfet allein 
mehr ald 20,000 Schafe, 3000 Rinder unb 300 Pferbe weggefchleppt, über 
bieß am 200 Pächterhäufer der nordlichen Gränye in Aſche gelegt... Der 
Feind wird täglich flärker, namentlich feitbem bie Hettentotten in Mofle zu 
ihm übergehen. Er befigt mehr Dich als zu Anfang bes Kriegs, und fo iſt 
nicht daran zu benfem daß er durch Hunger zur it gezwungen 
werben Röunte, Dagegen werben nuſere Graͤnzen täglich mehr von Verthei⸗ 
bigern entblößt, unfere Hälfemittel ſchwinden, uud Diangel an Pebensmittels 
droht in Eurer Zeit Über und bereinzubrechen.” Schließlich bittet ber Aus⸗ 
fhuh fleunigft die feäftigflen Mafregeln ins Werk zu fegen. — dudeffen 
verfihert ber Globe: das Dampfboot „Birkenheab" habe keine amıtlihen Des 
peſchen an ba Golonialamt mitgebracht, und ſomit fey die Zeitungsangabe 
grunbles baf Sie Harry Smith die Regierung um 10,000 Dann Ber 
flärfung angegangen, (Das Dampfboot hat Depeſchen mitgebracht.) 

Lord Campbell, ber Lord Oberrichter von England, welcher fich gegene 
wãrtig in Rom befindet, hatte am 7 Det. eine Audienz beim Papft — wahr« 
gibt, Über Angelegenheiten bie ber 


eine Reihe neuer Riefendammpfer bauen; ber Bau bed erflen, welder den 
paffenben Namen Levlathan führen foll, wurde vor einigen Tagen auf benp 
Werft der HH. Mare u. Comp. in Bladwall begonnen. Das eiferne Fach⸗ 
wert ift beinahe fertig; den Kiel bildet eine 320 Fuß lange wab gegen einem 
Gentner ſchwere Eifenflange. Das Schiff wird Über 3000 Tonnen Gehalt, 
eine birect arbeitende Maſchinerie mit vier Eyfinkern von 1200 Pferbefraft‘ 
haben, und 150,000 Pf. loſten. Garantirte Geſchwindigleit: 15%, Knotem 
für die Stunde, oder 3000 Miles (von Southampton nad; Alexandrieu) im 
act Tagen und zwei Stunden. — Die pulfdjen ben verfchlebenem 
trandatlantiihen Dawpfſchifffahrtegeſellſchaften fängt an einen ſehr erfreu⸗ 
lichen Einfluß auf bie Fahrpreife nach und vom Amerika zu üben. Die Eunarb'« 
ſche und Collins ſche Geſellſchaft haben beibe bem Preis erſter Claſſe 
30 Pf, (Ratt 35) herabgeſehi. Diefe Ermäßigung wird vom 1 Dec. an ein⸗ 
treten, Auf biefes Beifpiel hin haben die ameritanifchen Dampfer Walhingtom 
unb Hermann (die von Soulfampten nad; New · York fahren) ben Fahrpreis 
erfler Elaffe von 31 Pf. 10 Sh. auf 28 Pf., bes untern Deds von 

5 Sh. auf 24 Pf., und ber zweiten Elafje von 16 Pf. 16 Sh. auf 15 Pf 
berabgefegt. Der Franklin und Humbolbt, hört man, werben im November- 
denfelben Sag wie Eollins und Eunarb annehmen. Ohne Zweifel werben 
bie zahlreichen Schraubenbampfer, welche zwiſchen Glasgow und Liverpook 
und Philadelphia, Boſton und New: Hort zu fahren anfangen, durch ihre Eon“ 
curreny noch weſentlichere Rebuctionen veranlaffen. 

Reue Koſſuth · Adreſſen find von Leebs, Sheffield x. eimgelaufen,. Das 
Central Comite hielt geftern Abend Sigung unb hat einfimeilen folgendes 
Empfangsprogramm entworfen: Das Comite empfängt Stoffuth bei. feinen 
Ankunft in London auf dem Bahuhof bei Waterloo Bridge ımd begleitet i 
feierlicher Proceffion bis zu feiner Wohnung, Das Gentraf Eomiss wirb vor 
Koſſuthe Wagen feinen Play nehmen, Defien Mitglieder tragen weiße Stäbe, 


& 
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und in Ihrer Mitte werben die Fahnen von Ungarn, Amerika, England urb 
ber Türkei entfaltet. Die verſchiedenen Gewerbe werben ihre Deputationen 
und-reitenden Marfchälle ſchiceen. Das Comite hat ſich, ſobald es die genaue 
Nachricht von Koffuths Ankunft erhält, mit der Boligei ins Einvernehmen zu 
fetgen, damit diefe die paffenben Borkehrumgen gegen j.be Störung ber Orb- 
nung treffe." Ueber das Bankett foll erft biscntirt werben wenn Koffuth bie 
Einladung dazu angenommen bat, Unter den Unterzeichnern der Koffuthe 
Adreſſe aus Bath ift ber alte repubfitanifche Poet Walter Savage Landor, 
der feine immer gut fiylifirten, aber inhaltlich oft ziemlich tollen polittfchen 
Lucubratioren gewöhnlich im Eraminer niederlegt. Daily News wider 
fpricht dem Gerücht daß ſämmitliche an Bord des „Miffifippi* befinbliche ums 
garifche Flüchtlinge in Southampton landen werben. Nur Koffuth mit fei: 
ner Familie und höchſtens zwei oder brei Gefährten werben bie Stabt betreten, 


Die Times hat unlängft, wie erwähnt, dem Berliner Cabinet ihren 
Gllidwunſch abgeflattet zur Annahme bes Londoner Protofolls in der deuiſch⸗ 
dãniſchen Ungelegenheit ; fle ſchien mit dem Stande biefer Frage „im allge: 
meinen“ zufiieten. Morning Ehronicle, weldies im feinen bänifchen 
Eympathien noch weiter scht, verlangt wohl bie Mitwirkung ber ſeſtländiſchen 
Cabinette zur Sicherung ber bänifhen Integrität gegen Deutfchland, möchte 
ihnen aber zugleich jeven Einfluß auf die innere Geflaltung Dänemarls ver- 
Bieten. Zwar bie Erbfolge", fagt es, „ift fefigeftellt, aber die Verwaltungs. 
form der Hergogthümer bleibt noch zu beflimmen, Die bentfchen Unterhänd« 
ler hängen nad) wie vor am der Auſicht daß tas Herzogtum Schleewig in 
allen Gejeggebungd» und Regierunge ſachen von Helftein ungertrennlid) fey. 
Berner behaupten fie, die däniſche Berfaffung Fönne nicht auf bie Herzogthü⸗ 
mer ausgedehnt werben, und vie Agenten ber beutfchen Mächte verlangen bie 
Wiederherſtellung der ehemaligen Verfaffungen und der Provinziallandtoge, 
Diefe Anficht, fagt man, werde von Deflerreidh, Preußen und Rußland un- 
terftügt; aber wenn Dänemark ſich ihr unterwirft, opfert es ja alles wofür es 
fo lange und fo hartnädig geftritten hat. Die nominelle Freiheit ber 
Dionarchie wäre umter ſolchen Bedingungen beinahe werthlos. Die Erörte- 
rung biefer Frage ift es bie zur jüngften Krifis im Sopenhagener Eabinet ge 
führt hat, und wahrfcheinlich ift keiner der jegigen Miniſter gewillt in einem 
für bie Jutereſſen ihres Baterlands fo verhärgnißvellen Pımkıe nachzugehen, 
wenn auch einige vielleicht den Wiberftand gegen bie verbilubeten Einflüffe bes 
feſtländiſchen Abfolutisnns für durchaus vergeblich Halten. Doch bei der ge- 
genwärtigen politifhen Stimmung Deutſchlands — wenigflend ber beutfchen 
Regierungen — begreift man unſchwer bie Sympathie für bie ehemaligen Ber- 
jaflungsformen der Schleswig. Holfieiner. Man ficht darin bie befte Manier 
der conftitutienellen Bewegung in Deutſchland zu wiverflehen, wenn man bie 
privilegitten Stände ber alten feudalen Lanbtage wiederherſtellt. Cine ſolche 
Regierungsform dünkı den gegenwärtigen Machthabern des Continents weni» 
ger unerträglich ald bie volligämliche Conftitution Dinemarls, und daher ift 
bie neuefle Anftcengung ber deutſchen Diplomatie barauf gerichtet zu verhin- 
dern daß Dünemar? feine wiverfpenftigen Untertanen durch das Anerbieten 
volftgümlicher Inflitutionen gewinne, Preußen möchte Dänemark fo unre- 
gierbar machen wie e8 feine eigene Rheinprovinj ift, (I) Eine feltfame Me 
Thode bie nationalen Jatereffen zu verfechten, durch ben Verſuch bie conftitu 
tionelle Freiheit auch aus jenen Qündern zu vertreiben bie dad Glüd haben 
nicht unter der Regierung eines deutſchen Potentaten ober eines deutſchen 
Brofeffors zu fliehen. Über wir hoffen daß däniſche Tapferkeit und Ausdauer 
and in biefem legten Kampfe flegen, und baß biefes Königreich erhalten klei» 
ben wirb, um durch ein gutes Beifpiel den beutfchen Regierungen als Muſter 
amd Vorbild zu dienen.” (Wir theilen biefen Paſſus bes engliſchen Blattes 
mit als lehrreich in zweifacher Hinſicht. Einmal zeigt er wie Dänemarks 
Berbinbete glei der däniſchen Regierung bie Herzogtgläimer durch Liberale 
Borfpiegelumgen von ihren Sympathien für Deutſchlaud abzulocken ſuchen; 
dann ift es erbaulich zu vernehmen wie biefelbe englische Preffe welche wäh · 
rend des Kriegs in ben ern bie Schleswig. Holfteiner als Rebellen 
unb „rothe Demokraten" darftellte, fie jegt als verblenvete Renctionäre ſchil⸗ 
dert, welde lieber an ihren „alten Feudalſtänden“ fefthalten als auf bie mo⸗ 
derne liberale Verfaſſung Dänemarfs ein» und refp. rarin aufgehen wollen, 
Was fagt num jene Partei in Deutſchland die in Schleswig Holflein den 
legten Herb der befisgten Revolution erblidte und deſſen Zerftörung for- 
berte? *) 





Dielenige „liberale" deutſche Preſſe (in Stuttgart und Köln, in Brauns 
3 Franc —— er bei bem 5— Koſſuth ⸗ Cathuſiaemus gern 
zu Gaſte geht, weil es dabei etwas auf enerreich zu fhimpfen gibt, Kits 
tet Ad in der Megel von engliſchen Mrtifein Motig u nehmen, worin den 
Deutfen in Bezug anf die Frankfurter Nationalverfammlung, les · 
wis / Holtein, die deutſche Flotie, die deutſchen Handeldintere ſſen, ben Zoll 
verein at, ind Wefiht geſchiagen wird. Und doch geſchleht dieß ſelt drei 
Jahren unanfherlid. Betſuche es einmal ein Hamburgifcer Koffulh, ein 
Bremifher Lopez das Met Englands auf Helgoland zu beſtreiten. Gr 
wird fe rafıh an rinem Galgen des Infelfeliens hängen ala die jonifhen 


Der Bicefönig von Irland, Graf v. Clarendon, iſt am 18 Oct, wieber 
von London im Dubliner Schloß angelangt, und damit find die Gerichte von 
feinem Ritdtritte verflummt. Gegen die von ber Regierung verlangte Rüde 
zahlung der Regierungsvorfhätfe find fo ziemlich alle Armenhauskreiſe 
(unions), Gemeinden und Zeitungen Irlands einmüthie. Das Limerid 
Ehronicle nennt bie Schuldforderung eine „Bungertare”, und broßt ber 
Regierung mit einer Muswanberung der ganzen irtichen Bevölferung binnen 
Dahreefriſt, wenn fle darauf beharre. Ongw ſchen lichten ſich die Reihen ber 
trifchen Bevölterung wirklich zufehenbs. Die Auswanderung ift eine Manie 
geworben. Biele Gutoherren find genöthigt den Morgen Feldes zu 20 Sh. 
zu verpachten; felbft Dienflboten und Aderfnechte verbingen ſich nur mit dem 
Vorbehalt ohne Künbigumg austreten zu bürfen, fobalb fie bie nöthigen paar 
Pfund Sterling zufammengebradt haben werben um „hinfberzugtehen.* Auch 
ber Winter und bie Yequinoctialflärme haben nichts fchredgaftes für bie Aus. 
wanberer. Der Heine Pächter ficht feine Moglichteit auf einen grünen Zweig 
zu kommen, während bie Briefe feiner voransgegangenen Berwanbten von 
ienfeits des atlantifchen Meers ihm ein Paradies vorfpiegeln, umb in vieler 
Beziehung iſt es allerdings feine leere Borſpiegelung. Abgefehen davon daß der 
Vachtʒins noch immer hoch fteht, brlicen bie Zimsrüdfläinbe ben triichen Bauer 
barnieber, und fo ift im einem Lande wo wahrhafte Freiziigigfeit ohne 
ſchein zc. ꝛc. beftcht — ‚das Mecht das jebem offen läft ben Zug in alle Welt“ 
— ber Entfhluß zur Auswanderung vom ber unglädlihen Scholle der Ges 
burt ebenfo ſchnell ausgeführt wie gefaßt. In Cennaught fucht jede Familie 
wenigſtens eines ihrer Mitglieber Über den Ocean zu ſchiden; diefes ſchict 
dann allmãhlich Reiſegeld für einen oder zwei Verwandte u. ſ. w. Natürlich 
zieht ber amerifanifche Magneiberg auch eine Maffe Capital aus dem Panbe, 
So nahmen die Paflagiere des einzigen Dampfers „Mars* gegen 11,000 
Pf. St. baar mit. Nach einer Durchſchnitterechnung würde bie irifche Aus⸗ 
wanberung jährlich eime halbe Million Pf. St. aus dem Lande weggiehen, — 
Dir Spectator beſpricht dieſe merkwürdige Erfcheinung unter bem Titel: 
„Die brittifhe Erodus;“ er meint: damit werbe beiden Theilen geholfen, 
ben Irländern, bie im ihrer Heimath zu Grunde gehen und in Amerika gebei« 
ben, einer, bem brittifhen Staat andererfeitö, ber dadurch feiner „großen 
Schwierigkeit" los werde. Das Journal ficht im Geiſte ſchon die Zeit vor 
aus, wo Charles Bullers und Sir Robert Peels Plan in Erfüllung gegans 
gen, d. 5. Irlands eeltiſche und Fatholifhe Bevölferung durch eine angel» 
fächftiche und proteftantifche erfegt ſeyn werte! 


Franfreich. 

Könnte noch eim Zweifel fegn baf bie feit ein paar Wochen wieder aus⸗ 
gebrochene politifche Fehde nichts als Präfimicarien zu ber großen Streitfrage 
bes Jahres 1852, der Präſidentenwahl find, fo tarf man nur bie Patrie his 
ren. Sie wirft bie Frage auf: wer hat bie jegige Krifls gemacht, und ihre 
Antwort mit dürren Worten ifl: die Candidatur des Pringen v. Joinville, fie 
hat ben Präflventen ber Republik beftummt bie Abfchaffung des Maigefeges 
zu verlangen. Diefe Candidatur erhält durch biefes Geſtändniß eine Bedeu⸗ 
tung bie man ihr früher abfprehen wollte. Ihre Ausficten auf Erfolg has 
ben fid freilich dadurch niht erhöht daß fie das Eiyfse zu einer Appellation 
an bie Popularität genöthigt bat, bie faft einem Bruch mit ber Majorität 
gleichlommt, ohne ihm dech die republicanifchen Sympathien zu erwerben, aber 
fie hat ben Bonapartiemus aus feiner Stellung verrüdt und erfchüttert. Ein 
großer Theil ber gemäßigten Partei, ber aus Furcht, Bequemlichkeit und Liebe 
zue Ruhe ſich bie Wiebererwählung hätte gefallen laffen, hat jest feinen Au⸗ 
lehnungspemft verloren und muß fich nach einem andern umſehen. Wenn mes 
ber Volloliebe noch weile Berehnung bas Wander ber Wahl vom 10 Der, 
vollbracht hat, wie leicht mag basfelbe Gefühl der Nothwendigleit, das damals 
fo mädtig war, auch bei ber nächften Maiwahl einem Pringen ans dem Haufe 
Drleans Stimmen zuführen? Mag auch bie enbliche Entſcheidung, ſelbſt 
wenn fie durch Stimmengerfplitterung der Nationalverfammlung zugefpielt 
werben fünmte, fich nichts weniger als fiher voraus berechnen laſſen, fo weiß 
man ja baf bie Bartei-Intrigue oft ſchen ihre Befriedigung darin findet bem 
Gegner zu haben auch ohne daß ber freund Nuten davon hat. Eine andere 
Folge biefes verfrüßten Streits um bie elnfeeifche Nachfolge ift baf auch bie 
Republicaner ſich ſchon aufhiden ihre Canbivaturvorfchläge zu berathen, Cie 
möchten fich wohl Über einen Eanbibaten verflänbigen, aber beifber unend⸗ 
lichen Meinungsvermirrung bie über bie Begriffe bemokratifch und ſocialiſtiſch 





Iafelgriehen, die ihre Vorliebe für Hellas zu lebhaft zeigen, ober ale 
die zweißundert neapolitanifhen und ſieiliſchen Edlen, die einft Lorb Nelſon 
mit Laden, feine Matteefie jtir Seite, am Strande auffnüpfen fah, wit 
demfelben kLachen mit dem er Kopenhagen zuſammenſcheß und feine 
Blotte rauble, und die Abtrennung Norwegens vordereitele, während jept 
die deutſchen Rechteanſprüche auf eim anderes Stüf des bänifhen Ge—⸗ 
fammtflants mit Hohn jurudgrwieſen, die deutſchen Kaͤnpfer von bene 
felben englifhen Jour , bie für Koſſuth fhwärmen, wie feile Landes 
fushte uud Bambiten behandelt werben! . 
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herrſcht, dürfte viefer Verſuch gerade zum Gegentheil, zu einer nech tiefern 
Berllüftung ber * führen, und ob um einer ober mehrere Candidaten 
anfgeftellt werben, für bie gemäßigte Partei hat eine ſolche Defiguation im- 
merhin einen großen Bortheil, fie fenut daun ihren Feind ober ihre Feinde 
und faum ſich die Waffen zurechtrichten. Wenn man aus dem Anfang ber 
Debatte, bie jegt in den rabicalen Blättern eröffnet ifl, einen weitern Schluß 
ziehen darf, fo wird fon bad Vormahlverfahren ein Zankapfel werden. Die 
Demokraten verchren bad birecte allgemeine Wahlrecht als das Palladium ber 
Nepublit und wollen ſich fein Jota davon abdingen laflen, aber mur in ber 
Theorie. In ber Prozis laſſen fie e8 nicht auf ben Gluckazug der Urne an, 
Iomımen, fie haben ein (Gonclave dazwiſchen geſcheben, das eigentlid wählt und 
deſſen Wahl bie flimmgebenbe Maſſe nur beflätigen fol. Ueber biefe Unten» 
werfungepflicht ift nun bereits offener Zwift. Der Rebacteur der „Preffe", 
ber ben Grundſatz anerlannt hatte, folange er im bie Affembl6e gewählt wer- 
ben wollte, hat, feit er wieber mit ben Elhſoͤe liebäugelt und Univerfalminifier 
zu werben hoffen kann, dem Gonclave ven Gehorfam aufgelünbigt. Aber dieß 
nicht allein, auch bie Berfafjung und Gefhäftsformen des Eonclave finb con- 
irovers. Die revolutionäre Emigration in London hat ein Programm erlaf- 
fen worin fie eine Wahl in drei Graben empfiehlt, die Emaneipation von 
Zouloufe hat eines mit zwei Wahlgraben in vier oder fünf Comitien. Der 
National schenkt dem letzlern feinen Beifall, aber nur als emem Vorſchlag, 
benn er hält feine Spalten nod für andere Vorſchläge offen. Diefe beiten 
Programme ftimmen in einem Pımft überein, fle becentralifiven, b, h. fie 
überlaffen keinem Parifer Eonclave bie ſouberͤne Entfheibung, der Touloufer 
Plan läßt ihn bie die Zufammenzählung der Abſtiunmungen in den 86 Der 
partemental-Eonclaven und bie Promulgation bes Refultats. Das Berfah- 
ven iſt Äuferft weitlänfig, fi ig unb verwiclelt. Sonmag 80 Nov. 
vereinigen fi tie Demokraten jeber Gemeinde in öffentlicher Berfammlung 
zur Wahl von Delegirten im VBerhältnig eines auf 25U Einwohner, Die Er- 
nennung geidieht dutch Geſamuwahlzeltel mad; relativer Majerität, an be 
fien durch Aeclamalion. Am zweiten Sonntag, 7 Dec., verfaunmeln fi) die 
Sommimalpelegirten am Hauptort des Kantons, gleichfalls öffentlich, befpre- 
chen bie Pröfdeutfhaftscanbivaten, fo viel als möglich in Geftalt von Inter- 
pellationen derjenigen Bürger bie fih muthmaßlich um die Kantenaldelegation 
bewerben, und wählen hierauf die Kantonalbelegirien, auf einen Kanton bis zu 
10,000 Einwohner einen, von 10 bis 20,000 awei, von 20 bie 30,000 brei 
u f. f, tm geheimen Serutinium und nad abfoluter Majorität, fo jedoch baf 
wern keine Wahl zu Stande kommt, bei ber zweiten Äbſtimmung relative 
Majorität genügt, Am brittem Sonntag, 14 Dec,, verfammeln ſich die Kan 
tonalvelegirten in ber Haupiſtadt des Departements und bilden bat Departe- 
mentaleonelave, bie Nebacteurs ber bemokratifchen Departementaltlätter find 
als ſolche Mitglieder bed Conclave, aber nur mit berathender Stimme, fofern 
fie nit Delegirie find, Das Eonclave, wie die Berjammlung ber Comm 
nalbelegirten, hat jein Bureau, Präfidenten, BVicepräfidenten, zwi Schrift ⸗ 
führer, einen Schagmeifter; bie Sigungen werben Mittags eröffnet und Abends 
6 Uhr gefchloffen und dauern nicht Über brei Tage; 8 werben Protokolle 
het und unter ber Form von Rechenſchafteberichten an bie Communal ⸗ 
belegixten Tag für Tag veröffentlicht, dieſe haben fie einzeln ober collectiv den 
Repübliconern ber Gemeinbe mitzutheilen, ihre Bemerkungen zu fanmeln und 
ſich wit bem Geift ver Localität vertramt zu machen. Am vierten Sonntag, 
21 Dec, verjanmeln fid) die Commmnaldelegirten zum zweitenmal am Hauptort 
besftanton, ber Kantonalbdelegirte hat Über feineSenbung zum Conelave Hedyen- 
Gaft abzulegen, feine perfönliche Auſicht Über den Candidaten zur Präfivent- 
chaft ber Republik zu erllären, auf Fragen Rebe zu ſtehen, wornad) die Ber 
ſanunlung durch Nieberfigen und Anffchen ihn beflätigt ober ihm das Vertrauens. 
Hotum verweigert. Ik auf biefe Hxt ein Delegixter abgedault, fo wird zu 
einer neuen Wahl geſchritten, hernach ergeht ber Namensaufruf an alle Mit 
glieber ber Berfammlung und jever hat mit Lauter Stimme ben Candidaten 
zu nennen ben er zur Präfibentfchaft ver Republil wählt; e® wird fofort ein 
Prototoll aufgefeßt, und nachdem es gutgeheißen ift, von dem Milgliebern des 
Bureau unterzeichnet, gefchlefien und verfiegelt, in einen Umfchlag gewidelt, 
ber ebenfall®, bamit nichts eingefhmuggelt werben kaun, mit ber Unterfchrift 
Jämumtlier Mitglieber bes Bureau zu verfehen if, und fo den Rantonaldele, 
girten eingehänbigt. Am nähften Donuerflag, 25 Dec, verfammeln fich die 
Kantonalbelegirten abermals zum Depastementalconclave, nehmen bie allge 
meine Eniftegelung ber Wahlprotololle vor, jegen Darüber ein neues Protololl 
Ruf, und fertigen e® unmittelbar an das Gentrafcomite in Parit, das mit 
bem Oefammtergebnig aus allen Departements bem Band, eine Neujahr. 
Befcheerung bereiten fann. Da ber officielie Wahlbericht ten Weg vom 
Eentralcomits am die Departementalausfdhüffe, von biefen an bie einzelnen 
Gemeinden zurüdlaufen würde, fo wäre mau jedenfalle nicht übereilt nım ben 
Namen bes Candidaten der Demokratie am Mittag des 24 Februar feierlich 
smöguzufen Der Plan. bat noch einen finangiellen. Theil — vom 
30 November bis 21 December follen in allen Gemeinden ber Republif 
dur Beftreitung der Conclaveloſten imd des fpätern Wahlaufwandes Sub- 


fexiptionen, eröffnet und ber Ertrag, nach Borabyug ber Ausgaben für ben 
Drud ber drei Gigungsprotololle, zu gleichen Teilen in bie Eafjen 
ber Departementalausfhüffe und des Centralausſchuſſes in Paris eingezahlt 
werben. Go könnte man in den nächſten Wochen das ganze Land in gründliche 
Wühlerei verfept ſehen. Das Zouloufer Blatt verfihert mit Rüdficht auf 
die befteheube Preß · und Bereindgefeggebung beu Plan entwerfen zu haben. 
Es fragt ſich aber ſehr ob die Kegierung biefe vorbereitenden Wahlverfanm« 
Lungen und biefe Steuexerhebung bulden wird. So lange nod kein Wahl 
termim außgefchrieben it, hat fie das Recht mit Gendaruen und Parqueis 
Einhalt zu thun, nachher nit mehr. Jedenfalls bekommt mar, wie der 
Gonflitutionnel bemerkt, jegt ſchon einen Borgeihmad von den Wahl 
agitationen welche das Jahr 1852 bringt. Cie werben um jo unvermeib- 
Lder ſeyn als man je haftig gewejen ijt vom oben das Beiſpiel der Agitalion 
zu geben. 


Miederland. 


Motterdam, 19 Det. „Die Rottterdamſche Comant“ kündigt an 
daß die Begünftigung welche die nieberlänbijche Flagge auf dem Rhein ger 
nieft, am 31 Derember aufhören und nad biefem Termine nur unter ber 
Bebingumg foribauern wird daß die Niederlande dem fogenammten „Droit 
fire* entfagen, welches noch flatt der abgeſchafften Durchgangezölle von ber 
dentfchen Flagge erhoben wird. 

Dänemarf, 

= Kopenhagen, 20 Det. Die Veränderung welhe mit einem 
Theil des Cabineis vorgenommen wurde hat eine Partei befriedigt. Die 
ausgetretenen Minifter boten ber allgemeinen Stimmung minbeflens bes 
ſtimmte Anhaltspunkte zur Beurtheilung ber im abinet vorherrſchenden An« 
fichten dar. Die nem eingetretenen Herren haben durchaus Leinen prononcirten 
poliuiſchen Charakter. Der bisherige Sumbzoll-Kammerbirecter Oeheimerath 
Bluhme ift ein alter erprobter Staatsdiener, beffen Totale Geſtanung ihm 
die Gunft Chriſtians VIEL, umter welchem er ſich bereits zum Chef ver Ges 
neralzoll · und Hanbelefammer emporgefmwungen hatte, erworben, und ebenfo 
bie des jetzigen Königs felbft nach ben flürmiihen Märztagen erhalten hatte, 
Director Bluhme ftellte fi tm Jahr 1848 aur Berfägung bes Cafinominis 
flerinms, nachdem alle Verſuche, eine Bermittelung mit den früheren Regie 
rungselementen herbeiführen, gefheitert waren. Unter bem Novemberminte 
fleriun 1848 wurde das Portefeuille des Handels mit jenem des Innern unb 
der Finanzen vereinigt, und Geheimerath Blnhme trat zurid, wurde jebodh 
fpäter in bie unmittelbare Umzebung bed Könige als Cabinetafecretär für die 
Sefammtongelegenheiten ber Monarchie aufgenommen. Hierdurch gewann 
biefer fehr Gefähigte Staalsmann allerbinge eine ausgebreitete Einfiht in alle 
feit zwei Jahren gepflogenen Berhandlungen, aber ohne in birecte Berührung 
mit ben eigentlichen biplomatifchen Sreifen zu kommen. Imbe hatte der 
Minifterpräfident Graf MoktfeBregentied ganz Recht als cr in ber geftrigen 
Sitzung bes Landething erflärte, bie verfprochene Darlegung Über bie politie 
fche Lage des Landes Fönne erſt Ende nächſter Woche mitgetheilt werben, ba 
ber neuernannte Minifter des Auswärtigen fich erft mit ben Gegenflänben 
feines Refforts befannt machen müffe. ben au 
ten bieten nun ber allgemein geachtete Eonfeilöpräfident md ver durch perfäns 
liche Fiebenswürbigfeit und Gewandtheit ansgezeihmete Gehelmerath Bluhme, 
alo Minifter det Auswärtigen, bie unabweigbaren Garantien fir die Erhal⸗ 
tung freunbfchaftlicher Beziehungen. Die ber Kafinopartei oder dem nad 
märzlihen Syſtem entfproffenen Minifter haben in allen bisher gebieten 
Eombinaticnen kluger Weile bie bem auswärtigen Einfluß am meiften and 
geſetzten Poften durch Männer bes ancien rögime zu beſetzen geſucht, für 
wie anbrerfeits biefe es für ihre patriotiſche Pflicht hielten am der Seite ihres 
Könige auf biefem ſchwirrigen Poſten auch unter den veränderten Verhältnij: 
fen auszuhareen,. Daß aber bie nationale Partei außerhalb des Eabinets 
durch tiefe biplomatifche Rüdficht ihrer Cabineteforyphäen leineswegs befries 
bigt iſt, verfteht ſich vom ſelbſt. So hören wir denn ſchon heute bie radiealen 
Blätter diefer Farbe bie Mage anflimmen baf wit ber nenen Aenderung bes 
Yaliusıntnifterhms nicht® gewonnen fey, inbem vielmehr das bieherige Tabi ⸗ 
net ſich bereit® in folde Berbindlichketten gegenfiber ben auswärtigen Mächten 
eingelaffen habe, daß an eine eulſchiedene nationale und ſelbſtandige Belitif ohne 
die nahbrüdlice Mitwirkung des Reichstags und der „Nation“ nicht zu 
benfen feg u. f. f. Es werben baher nee Agttatienemittel aufgehoten wer- 
den um ben Reichetag vnd bie Ration warm u halten. Darunter fpielt vor 
läufig die (geftern erwähnte) Mbreffe die erfle Rolle. Aber vom ber entgegen- 
gefegten Seite glaubt man fich leider auch zu ſolchen euergiſchen und populä- 
ren Mitteln gebrängt um bie alteonfervattven Pelitiler wieber ans Kuber zu 
bringen, nachdem Graf C. Moltke, einer der tüdhtigfterr Bertreter.terfelben, 
ben faum errungenen Poften wieder aufgeben mußte. Weniger in dem eigent- 
lichen Benmtenfreifen als in den altabeligen Grundbefigern unb in ben diplo⸗ 
matifdhen Stanttmännern aus Eheiftiand VIII Zeit find: bie Berfechter bes 
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auf-ber möglichit unhefgräntten monarchiſchen Regierung ruhenden Befammt» 
natefoftems zu finden. - Da belanntlic die Hofintrigue in unfern Staates 
angelegenheiten jeit jeher eine nicht unbedeutende Holle fpielt, und unſer Abel 
wicht icamter bie nöthige Uchtung vor ber Königswürde bewahrt hat, weun er 
feine Plane ins Werk fegen wollte, fo darf es nicht Wunder nehmen bafı 
man and) jet vom biefer Seite zu derartigen verzweifelten Mitteln feine Zus 
flucht zu nehmen ſcheint. Der Charakter unſeres regierenden Herrn ift als 
ein offener -treuhergiger befannt, nicht ſellen collibirt bie offene Perfünlich« 
keit vesfelben mit ber durch bie Staatsrlidfichten auferlegten Etikette. Wile 
fein Bolt empfindet ber Stönig eine herzliche Zuneigung, und ift daher much für 
Demenftrationen ber Popnlarität nicht umugänglich. Dielen Umſtänden 
wird: nun in höhern Regionen, welde jegt außerhalb ver eigemilichen Regie · 
zungsfreifeichen, eime nicht geringe Bedeutung, ja Schuld in Beyug anf bie 
Entwicdelung der modernen Politik in Dänemark beigemeffen. Die Ygitation 
vou diefer Seite richtet ſich daher ebenfo jehe direct gegen bie allerhöchfte Ber- 
fon und deren Gemahlin, die Gräfin Danner, al imbirect auf bie Bear⸗ 
beitung des Publicum in diefem Sinne, So wird jept ber Gebanfe von’ ver 
Abdantung des Königs mit erfictliher Befliffenpeit verbreitet. (Bezeich ⸗ 
nenb in biefer Beziehung iſt der Zufag welcher dem betrefjenben Gerüchte bei- 
gefügt wird, baf man allerhixhften Orts nur umter ber Bebingung im eine 
Abbankung willigen wolle, daß bie Gräfin zur „Löniglicen Hoheit" erhoben 
werbe.) uch iſt vor mehreren Tagen bier eine Brofhäre poetifchen Inhalts 
im Buchhandel erfchienen, deren Zutention aus benfelben trüben Quellen ge» 
fleffen zu ſetyn ſcheint. Die Broſchüre unter bem Titel: Rasmanjfine, be 
fingt nämlich in mehreren epiſchen Strophen bie Geſchichte eines bekannten 
Berhältnifies, und zwar in einer fo rüdfichtslofen Weife baf nur ein am zügel- 
loſe Preffreiheit gewöhntes Pablicum wie das hieflge-eine berartige Berhöß- 
ung alles Anftandes zu ertragen verniag. Noch trauriger iſt e3 aber daß ſolche 
Mittel in heutiger Zeit noch von politiſchen Parteien angewendet werben, um 
durch Erniebrigung ber monarchiſchen Autorität das mouarchiſche Princip zu 
zeiten! Die Minifterberänderung bürfte übrigens noch nicht als ganz gefhlof- 
fen angefehen werben. Ran jpricht heute kereits daven daß Hr, Bluhme 
fein Bortefenille mit dem Grafen Sponnet, dem Finamyminifter, in Bilde 
taufchen werbe, ba leterer durch feine diplomatiſchen Reiſen und Projecte 
mehr Routine in biefen Fach erlangt haben foll als ſich ver nene Minifter 
des Auswärtigen zutraut. And würde das Finangminifterium, wie ber 
reits mehrfach angebeutet, bem Fähigleiten und ver praftifchen Tuͤchtigleit bes- 
felben mebr entfprechen. d 


— ahead 
en Keuefte Poſten. 
FFraukfurta. WR, 24 Det Wegen Aufſtellung des Bunbet- Armee: 

corps zum Schutze Frantfurte und ber dentſchen Bunbesverfanmmleng gemäß 

Beſchlußß vom 6 Sept. d. I. find bis jebt feine vefinitiven Beflinmungen ges 

troffen, weil noch milnäriſche Borſchläge Über die Ditlocation eiegeforbert 

wurden. Die Truppen birften Übrigens fo gelegt werben bafı bie wichtigflen 
nach Frautfurt führenden Punkte fiher neftellt find, Das Commando biefes 

Eorps wird mm aber dech wicht ber mit fo vieler Beftimmtheit im get unter ⸗ 

richteten Rreifen bezeichnele preußiſche General v. Bonin Übernehmen , fon 

dern Bemeralliententenant Roth v. Schredenflein, im 9. 1848 Rriegeminifler, 
ein ebenfo energifcher als wiſſenſchaftlich gebilveter Mann. — Die geftem 

Abend erfolgte Abreife bes Geh. Regierungeraths Delbril nach Berlin gibt 

zu ber Bermuthung Anlaß taf die Berathungen der Handelsfachmänner einft- 

weilen geſchloſſen feyn follen, und vielleicht nur dann und erfl dann wieder 

eröffnet werben wenn durch ben noch immer nicht eimgetroffenen öſterreichi · 

[den Eommiffarind (Minifterialraty Hoc) beflimmte Pröpofttionen über: 

bracht find, welche eine Gegenäuferimg aus der andern beutfchen Handelkge · 

bieten erfordern. — Die Nachricht der Neuen Bremer Zeitung, daß fee Ne» 

giertungen (Tänentarf, Holland, Hanfeflädte, Hannover , fühfliche Herzeg 
thämer, Brauuſchweig umd Roffau) gegen das Iabihitorinm im ver hannede⸗ 
riſchen ritterſchaftlichen Beſchwerbeſache geftimmt hätten, ift dahin zu berichti- 
gen daß nachdem in dem zweiten Abfag bes urſprünzlicheu Eommiffions- 
antrags! mit Geſetzen und Berfägurgen gegen bie beſtehenden Provinzialver ⸗ 
faffungen *vorerft einzuhalten" der Zufag aufgenommen war: „ohmebaturd) ben 
in Betraht keinmenden formellen und materiellen VBorfragen irgendwie zu 
präjudicheen," ber Geſandie für Bahern, Quremburg-Pimburg, die ſäch⸗ 
ſiſchen Häufer und vie freien Stäbte gegen den sub Ar, 2 geftellten Antrag 
flimmten, der jubftituirte Geſandte für Hannover fi gegen den Antrag er 

Märte, Braunſchweig und Naffan fi das Protokoll offen hielt, die Übrigen 

Bevollmädtigten aber bem Antrag beitraten, 

o München, 25 Det. Im ber heutigen Sigung ber Abgeordneten ⸗ 
lammer wurden bie Rechnungsnachweiſe für bie Dahre 1847 bis 1849 Über 


‚Vereinen eoncentrirt. Sämmtliche Bereine zählen an 


ben Ertrag der Bergwerle bieffeite umd jenfeitß des Nein anerfikunt, Hier⸗ 
auf folgte bie Beratung und Schkuffafjung über das Hanptreferat bes Ag, 
Webenad: bie Staatseinnchmen imb Ausgaben in ben Jahren 1847 bi 1849 
betreffend, welche gleichfalls genehmigt wurden. Auf bie : ‚bie 
auf heute wieber im Folge ber faft mit jebem Tage fleigenden Bitterfeit einiger 
Oppofitionsmitglieber ziemlich ftürmifch waren, lomme ich zurät! An Schluß 
der Sigung Iheilte Präfient Weis ein an ihn gerichtete® Schreiben bes Mr 
niglichen Obercertmonienmeiftrs Grafen Neid mit, worin der Einbpfäng ber 
Beileidsdeputation der Ahgroronetenkummer wwegenber noch ganz tiefen Trauer 
Iprer Maj. der Königtn vanfenb abgelehnt, und jugleich ausgefprechen ich 
welch Hohen Werth beide WRajeftäten auf den Beweis von Teilnahme legen, 
welche die Kammer ber Abgeorbneten am bem Verluſte bes burchlaudhtigften 
Baters der Königin berhätigt haben. 

* Stuttgart, 25 Det. Die Kammer ber Abgeorbneten hat heute 


das von der Regierung verlangte Stenerprovifortim bi® ietzten Februar 1852, 


wie es von der Finameommiffion beantragt war, ohne Ditenffion genehmigt. 
Köln, 21 Dit. Geſtern wurden mehrere an der rheinifchen Eifenbahn 
Beſchaftigte im Bahnhof von der Poligei unterſucht. Die, hiefige Tutugt⸗ 


‚ nöffenfjaft ift poligeilich aufgelöst worden. 


Berlin. I ganz Preußen beſtehen gegenwärtig 319 landwirthſchaft⸗ 
liche Vereine, von denen ſich 256 zu größeren Eentral-Bereinen vereinigt has 
ben, 3. ®, haben von den #4 Vereinen der Provinz Preußen fih 56 in 4 
itgliebern (ausfchließ⸗ 
lich der Ehren» und eorrefponbirenden Mitglieder) ungefähr 28,680, in ber 


"Provinz Preußen 3130, An firirten Beiträgen und Antrittögelb werben vom 


den Vereinen jährlich nahe an 57,000 Thlr. — ohne die fonftigen vielfachen 
Ansgaben — zu landwirthſchaftlichen Zwecken aufgebracht und gemeinnügig 
vermenbet, 

Berliu, 25 Oct, Die Mittheilung verſchiedener Blätter, Se. Durchl. 
ber Herzog von Auguſtenburg habe in Betreff der däniſchen Erbfolgefrage jebe 
Berfländigung von ber Hand gewiefen, entbehrt aller Begründung. Kreuzztg.) 

And Solftein, 22 Det, Es ſcheint daß die Afterreichifchen Trup⸗ 
pen in unferem Lande während bed Winters eine ſelche Aufſtellung erhalten 
daß allmähfich die ganze Gränze gegen Schleswig Hin genedt feyn würde. 
Die Dislecationen haben bereitd begonnen und bürfen bis Mitte November 
beendet ſeyn. (D. A. 3.) 

x Wien, 22 Oct. Heute iſt Hr. Eduard Lackenbacher, Sections 
rath im Minifterim des Innern, nad) Frankfurt abgegangen. Bei der bes 
tannten Stellung biefes talentvollen Beamten zu ber Tagetpreffe des Kaiſer⸗ 
ſtaates legt die Berntuthung nahe baf er au ben Berathungen theilnehmen 
werbe welche am Sit des Bundestages Über die Prefverhältniffe follen ge» 
pflogen werben, 

V Wien, 23 Od. Die Berorbnung zur MNebuction der Armee iſt 
bereitö audgefertigt, und zwar werben 35 Landwehrbataillone Hinfichtlich ber 
Mannſchaft gänzlich, und außerdem aud ein Drittel der Cadres entlaffen; 
feruer wird jede Compagnie ber vierten ungariſchen Bataillone bis auf 60 
Manu rebuciet, enblih werden auch die Ausgaben für Feflungebauten wm 
ein paar Diillionen vermindert. Das Totalerfparniß für das Sriegebudget 
bürfte hiedurch wenigftens 15 (mach einigen 18) Millionen betragen. — St, 
Maj. der Kaifer wird zwiſchen dem 28 und 29 d, von feiner Reife aus Galie 
zien zueitderwartet, Der Fürſt Windiſch-Grätz, deſſen Ankunft in Wien 
durch die Niederkunft feiner Schwiegertodhter verzögert wird, joll am 5 Nov, 
bier eintreffen. — Die Leiche ber verftorbenen Herzogin v. Hagouldme wird 
übermorgen von Frohtdorf nach Görz transportirt, um bafelbft an ber Seite 
Karla X beigefegt zu werben. Der Herzog von Borbeaur wird bie irdiſchen 
Ueberrefte ber Berblichenen dahin begleiten, dann wieder nach Frohsadorf zus 
riictehren, und exft im December fi nach Benedig begeben um dort ben Wins 
ter zuzubringen. Auch der hier weilende Erzherzog Marimilian v. Eſte wirb 
um biefe Zeit nad) Venedig gehen. 

Rach der Neuen Zeit ift das Gecücht verbreitet daß ber ſtralauer 
Graundbefitzer Adam Graf Potodi nod unmittelbar vor dem Eintreffen des 
ſtaiſers aus dem Gewahrfam entlaffen worben fey. 

* Berona, 22 Det. Daß feine weiteren Uppellationsgerichte als bie 
in Mailand und Venedig beſtehenden errichtet werben follten, trifft Beronz 
befonbers hart, das ſchon ben Sig des Senates von hier nach Wien verlegen 
fah, und damals durch die Ausfigt, Sig eines Appellationsgerichts zu werben, 
getröftet wurde. Man gibt fih nun ber (ohne Zweifel falſchen) Hoffuung 
bin daß das Verbleiben bei dem früheren Status der Gerichte auch bie Ver - 
änderung im Sige des Senates aufpebe, und unſere Stadt biefen wieder im 
ihre Mauern belomme. — Das hier vielgelefene Halbofficielle Regierungs- 
organ Sarbiniens, das „Niforgimento”, wird feit einigen Tagen von der 
Poſt nicht mehr ausgefolgt; ein eigentliches Verbot biefes Journals iſt zwar 
bis jegt nicht publiciet, doch ſieht man ver Veröffentlichung eines ſolchen ent» 
gegen AMehrere wegen politifcher Untriebe Berhaftete, meiftens junge 
Leute, wurden vor einigen Tagen wegen Mangel an zulinglichen Beweiſen 


, 
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in Freiheit gefeist, Dagegen berichtet eine officielle Aundmachung aus Eremona 
bie Berurtheilung eines Bürgers zu 3 Jahre Feſtung wegen Befig revolutio- 
härer Schriften und Abzeichen. — Bon Benebig und Meftre fommenbe Reis 
fenbe fprechen won neuen Ueberfwenmungen in folge ber fortwährenden 
Regengüffe ber legten Tage. 

Zoubon, 22 Oct. Trotz ber ungliftigen Berichte vom Cap verfichert 
ber Globe: werbe feine weitere Truppenverflärkung nad; jener Co · 
Lonie abgehen, follen, heit es, einige Kegimenter aus Indien da 
—** — Geſtern warb in Portomouth am Borb der ‚Victoriy“, bes 
alten Linienfciffs auf weldhem Nelſon gefallen, ter 46ſte Jahrestag ber 
Säladt von Trafalgar gefeiert. — Eine Poft von Liffabon reiht bis zum 
16 Oct. Die Eorteswahlen nehmen einen ruhigen Fortgang, und man er» 
wartet zuverfichtlich eine gemäßigte Kammer, melde ebenſo den Cabrals wie 
dem Ultea-Piberalismus entgegen feyn wirk,— Das amerilanifhe Dampfboot 
"Baltic" hat eine New-Porler Poſt vom 11 Oct, nad) Liverpool gebracht, 
ohne politiſche Neuigleiten aus ber Union. Die Hüften Nen-Schottlands 
wurten von einem verheerenden Drlan heimgeſucht, in meldem über 
100 Fahrzeuge und mehr ald 300 Menfcenleben verloren gingen. Yorb 
Elgin in Canada Hatte noch kein Miniſterium zu Stande gebracht. Hr. Omen, 
ber nordamerilaniſche Eonful in ber Havana, ift feines Dienftes entlaffen. Die 
nene Baumwollernie in ben Vereinigten Staaten wird zu 2,700,000 Ballen 
gelhägt. Die Baummwollpreife waren no immer gebrüdt; Cerealien flau; 
der Geltinarkt befferte fi. — Im brittifhen Dufeum find wieder Alterthumer 
aus Niniveh angelangt. — Die Koſſuth⸗ Adreſſe aus Leeds wird durch Hrn. 


überreicht 

Baris, 22 Det. Die Unruhen in den Departements bes Eher und 

der Nidore vom 13 und 14 Det. find volllommen unterbrüdt, es hat ſich aber 
bei der eingeleiteten Unterfuchung gezeigt daß nicht ein zufälliges Aufbraufen, 
eine örtliche Berirrung die Urfache war, fondern daß eine Gcheimbälnblerei, 
bie. eine militärifche Organifation hat, Pulver fabricirt, Waffen Liefert und ihre 
Genofim zu gewaltfamen Demonftrationen commanbdirt, daſelbſt ihr Weſen 
treibt. Ein Präflbiafvecret vom 21 Det. hat daher den Belagerungsftand 
verhängt. Es heißt im biefer Berorbnung: „In Betracht daß bie Departe- 
ments bes Eher und ber Ridvre durch firafbare Umtriebe welche bie öffentliche 
Sicherheit gefährden, beunruhigt find; in Betracht daß zahlreiche Attentate in 
biefen Departements das Eigenthum und die Geſetze bebroht haben; in Be- 
tracht daß Agenten ber Unorbnung Meutereien unterhalten und Angriffe mit 
bewafineter Hand gegen bie öffentliche Macht gerichtet; in Betracht daß biefer 
Zuflanb der Dinge ben Fall ber durch das Geſetz vom 9 Aug. 1849 vorgefe- 
henen brohenben Gefahr bildet, fo wird auf Antrag des Minifters bes Innern 
nad Anhörung des Minifterrath8 verfügt: 1) Die Departements des Cher 
und ber Niöore find in Belagerungsftand erflärt; 2) bie kraft bes Art. 32 ber 
Verfaſſung nievergefegte Eommiffion wird von biefer Maßregel in Kenntnig 
geſetzt; 3) bie Diinifler des Innern und bes Kriegs find, jeder in dem mad ihn 
betrifft, mit Bolljiehung gegenwärtigen Deereis beauftragt.“ Es ift dieß ein 
war eiwas verfpäteter aber energifher Entfhluß, ber einen guten Einvrud 
gemacht hat, weil er denn doch zeigt daß durch bie andauernde Miniftertrifie 
nicht jebe Regierumgätraft gelähmt iſt. Ueber bie Krifis ſelbſt bricht endlich 
das miniſterielle Abendblatt, die Patrie, das Stillſchweigen, um anzeigen 
daß fle in eine neue Phafe getreten fen. Sie beflätigt das Aufgeben ter Eom- 
Bination Bilaut, macht aber zugleich Hoffnung daf die neuangeknüpften Un- 
terhanblungen zu einem ſchuellen Ziel führen dürften. Der Gonflitutionnel 
Hatte ein mehrwochentliches Juterregnum erwarten laffen, die Patrie ver» 
jpricht binnen zwei Tagen eine Yöfung, Ueber bie Frage ob fie befricbigend 
ausfallen, ob dad Eiyfee zu einer Berftänbigung ober wenigſtens zu einem Com · 
promiß mit der Dajorität gelangen wird, geben freilich bie umlaufenden Mir 
iften feine Gewißheit. Eine Lifte welde das Arönement bu Penple 
ttheilt, enthält lauter außerparlamentarifche, zum Theil wenig belaunte Nar 
men: Hr. be Noyer, Yuflis; Hr. Brenier, Auswärtiges; General Saint · 
Arnault; Krieg; Hr. Michel Chevalier, Marine; Hr. Peauger, Inneres; Hr. 
Sallandrouge (der Eommiflärbeider Londoner Ausftellung), Aderbaun. Handel; 
Hr.Scäneiber, öffentliche Arbeiten ; Hr. Oiraud, Unterricht; Hr. Duclerc, Finan · 
zen, Das J. d Dibats gibt diefe Liſte nicht ; es bemerkt bloß daß Hr. Bonjenn 
und Graf Turget als Candidaten für das Yuflige und das Handelaminifterinm 
genannt werben, Die Gerliäte vom beabſichtigten Staatsftreichen find wieter 
verftummt, fle follen aber, wie bie Parifer Eorrefpondenz ber Inbipen- 
dance beige behanptet, nicht leer gewefen und nad; dem Auedruck des Hrn. 
v. Perfigny nur an ter „Schwäche ber Generale" geſcheitert ſeyn. Es fer 
nämlich im Plan geweſen Paris in der Nadt militärifch zu befegen und am 
andern Tag ein Präſidialdecret erſcheinen zu laſſen, das, auf ben Wider ſtand 
der Aſſembite gegen die durch zahlreiche Petitionen und das Votum von adht- 
zig Departementalräthen auegeſprochenen Revifionswänfde bes Yandes ge- 
ftügt, bie Affemblde für aufgelöst erklären, das allgemeine Wahlrecht herſtel · 
ien und bie Wahlcollegien in kürzefter Friſt einberufen follte, um über die Ber- 
längerung der präflbentfpaftlihen Gewalt anf zehn Jahre, bie unbefchränfte 


Wiebderwãhlbarleit zc, zu entſchelden. Bis zur Berfammlung bes Wahllbrpers 
wäre der Präfident mit bietatoriicher Gewalt bekleidet geweſen, und er hätte 
einen Aufenf an ben Patriotiemus der Armee erlaffen, jedoch vom ihr nichts 
verlangt al® bie Aufrechthaltung der Ocdnung. Es iſt bieh nur eine neue 
Berfion befien was ſchon in ber Times von Stantäftreidgen zu lefen war. 
Wenn bie orleaniftiigen Blätter viefen Gerichten Glauben zu ſchenlen ſchei⸗ 
nen, fe ift es vieleicht nicht ſewohl weil fie gegründet find, ald weil fie der Jom⸗ 
ville ſchen Kandidatur Borſchub leiften können, da mehrere Blätter wiflen wollen 
ber Priny habe fi endlich zu einem officiellen Auftreten entfchloflen. Sein 
Serretär, Hr. Bognon, foll in Baris angelommen, und in einer Eonferemy 
bei Hım. Thiere, welcher fänmmtliche orleaniftifhe Häupter beimohnten, foll die 
Veröffentlichung eines von bem Prinzen umterzeichneten Manifeftes beſchloſſen 
worben fern. Wille verlei Nachrichten find indef mit Mißtrauen aufzunehmen, 
benn ber Parteigeift ift erfinberifch und macht fih Überall geltend. Selbſt die 
Geſchwornen feinen ſich feinem Einfluß nicht entziehen zu innen, Sonft 
pflegten fie gegen Beleidigungen gegen den Präfidenten ber Republit unerbitt- 
lich zu fegn, geſtern erfolgten drei freiſprechende Wahriprüche, und nur ein 
Beliagter, Charpentier, wurde zu drei Monaten Gefängnif verurtheilt. In 
Lyon hat das Nevifionsgericht im Sache des Complotts alle Eaflationsgefuche, 
mit einer einzigen Ausnahme, verworlen. — Nachſchrift. Die hentige 
Patrie nimmt die Hoffnung auf eine baldige Beenbigung ber Krifis bie fie 
geftern angegeben hatte, Halb wieder zurüd. Sie hält jegt ein interimiftifches 
Minifterium für das wahrfcheinlichfte, welches bei der Botſchaft afftfiiren, bie 
Abſchaffung des Maigeſetzes vorfchlagen, und dem Präfiventen ber Republil 
Zeit verfhaffen würde die Stimmung der Mojorität zu ftubiren. Dech wur⸗ 
ben bie Generale Saint-Urnaub und Bourjolly, jener als Kriegeminifter, bier 
fer als Minifler des Auswärtigen, darin einen Plah finden, 

+ Parid, 22 Dct. Einem der beiden Markiſchreier, auf beren Rath- 
ſchläge allein L. Bonaparte im ber legten Zeit gehört, haben bie Ereigriſſe 
bereits ein neues Zeugniß ihrer Kunſt aufgeflelt. Dr. Beron garantirte bem 
Präfbenten, für ben fall ber Rüdnahme des Geſetzes vom 31 Mai „ham 
bert Minifterien für eineg“ zu finden welde biefen Antrag, mie bie Sache 
bes Präfldenten überhaupt, vor ber Kammer und bem Lande vertreten wilt · 
ben, €. v. Girardin garantirte für denfelben Fall die Einftimmigfeit, genau 
die Einfliimmigfeit ber Sammer. Nun bat biß jegt ber Präfident von ben 
hundert Minifterien, bie feine newe Politit zu vertreten geneigt wären, nicht 
eine® entdedit und wird wahrfcheinlidh eines entbedien. Ju ber That, meld’ 
nur halbwegs bebeutender Name Lönnte annehmen was Hr. Billaut abgelehnt 
bat, Hr. Billaut ber unter der Monarchie nad; „irgendeinem Portefenile in 
irgenbeinem Cabinet“ firebte, umd unter der Republik, um bei ben Maſſen zu 
gewinnen maß er in ber Bourgeoifie verloren haben mochte, für bas Recht 
auf Arbeit ſtimmte? Das Portefeuille das eine alſo organifirte Berühmtheit 
nicht verf ämäht, wirb fein anderer aufflauben mögen, ber Präfibent ber Re- 
publit ſemit baranf angemiefen bleiben Leute olmeallen politifchen Namen, bloße 
Männer ber Berwaltung, mit der Zeitung ber Geſchäfte zu betrauen. Aber 
auch Miniflerien ber Art find nicht im fo großer Anzahl vorhanden, ale be» 
fagter Dr. Berom vielleicht geglaubt hat. Sollte es aber wirküch 900 höhere 
Beamte geben, bie ohne Bebenten jegtam bie Spige ber Gefchäfte zu treten ge» 
neigt wären, fo dürfte man nicht vergeſſen daß berlei Minifterien von vorn» 
herein jebe Berantwortlichkeit für bie Politil bes Präflenten, ber felber ver- 
antwortlid ift und leihen will, ablehnen und biefelben, abgefehen von ihrer 
Berantwortlicgleit hinfihtlih ihrer Handlungen ber Verwaltung, ber Ram 
mer t mur bie amtlihen Boten bes Präfidenten der Republil find, 
Was die Bürgfhaft Girardins für die „Einfiimmigleit“ der Sammer bei 

Rüdnahme des Geſetzes vom 31 Mai betrffft, hat ed damit genau biefelbe 

Bewandtniß als mit bem Verſprechen ber hundert Minifterien. Denn biefe 

Einftimmigfeit it nit nur das nec plus ultra was ein Markfchreier je zu 

verſprechen gewagt, fonbern es ifl, wie die Sachen ftehen, nicht einmal 

eine Majorität vem 20 Stimmen für bie Aufhebung dieſes Geſetzes gewiß, 

ja, man zweifelt in ber confervativen Partei und felbft in den elyſeeſchen Re · 

gionen taf überhaupt eine Majorität für biefe Maßregel trog der Allianz 

mit ber Linlen werbe aufzutreiben ſeyn. Die Stimmung ber fonft dem 

Elyſte günſtigen Fraction von Drleaniften und Legitimiften, au deren Spitze 

ber Herzog von Broglie und Hr. Berryer flehen, ſowie der Fufloniften ift jegt 

fo entſchieden gegen ben Präflenten dag man nur von einem Wunder eime, 
wenngleid) geringe, Majorität für die Rüdnahme bed Gefeges vom 31 Mai 
erwarten fann, 

Aus Bräffel vom 21 Det. wirb berichtet daß ber öſterreichiſche Ge ⸗ 
fandte in Lonbon, Graf Buol-Schauenflein, auf feiner „Erholangereife” bort 

angelommen ſth. (D. 4. 3.) 


Verantspersl, Repartion: Br. Gufßa»Kelb, Dr, 8.3. Altenbbier. Dr. G. A. Mebolb, 
Berfag der I. @. Gette ſchen Dudkanbiung. 


Sonntag 


—— zu‘ Nr. 299 der —— — 


26 October 1851, 





Ueberfidt. 


Tahiti (I. Bo Gerftäder,) — Der bä Miniſterwechſel. — 
gen (Om endt unbe hl Stätten, —— — —— 


am rothen Meer, Die umgarifchen Fluchtlin 
—— und Braſilien. — —* € —5 Münsen. 
( — * — —— eform · et Die Steinfohlen- 
gruben in erbe bes Staateanwalte in Sachen 
: rg — verworfen. ae a ei DR — Bar 
rüden, 


——2 en bie fl aritplatz 
es er ac la get), Wen len. Oefe er One 
ir ae Du Unterwerfung —* 
e 
—* der Pforte. se — Be 
tan. ( Graf Potodi no onen —28* — London, 
5 Koffuth; ve de. aris. (Die Belletriſtiler unb bie 
enie. Billaut, bie Oppo *2 und der Prã 87 — Üben, (Eine 
o 
rd 


A Lord PBalmerftons bi f N t. 
Shine mb Banlbruche. Revolat 1 8 no ige Ga u 
su igfeit von Spanien ) — Baris 


erico, —— nabhängig h 
Menue Unterhandlungen über die Bild eines Minifteriums im Gan 
Sci Departemente — R 


Telegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 25 Det. 


+ Wien, 25 Oct. bproc. Metall, 92%, ; 4Y,proc. 817, ; Lotterie» 
Anlchensloofe von 1839 299%; Bankactien 1199; Nordbahn-Actien 1455. 
Behfelcurs: Augsburg uso 123%,; London 12,17. 


Zabiti, 
Bon Fr. Berftäder, 
III. 


* Die Gebirge Tahiti's, nicht fo pittorest als die von neo, aber 
maſſenhafter und höher, lagen jegt dicht vor und, Weld ein Untere 
iſchen dieſen und ben Sanbwid-Infeln! Dort nadte Hügelrücden und 

ffen, gelbe bürre Felfen und öde Hänge, mur das niedere Land und 
bie Täler, und felbft diefe nicht bis oben hinauf bewachfen; hier die * 
m vom unterſten Ranb ber See bis weit oben zu den ſchroffſten und 
höchſten Spigen der äuferften delörüden hinauf. Dort bie Palmen ſparſam 
jerftreut, und nur am Wafferrand und im bem tiefflen Thälern; bier in Dichten 
Waldungen unten am Straub und überall bie nieberen Hügel hinüber in balb 
Heinen, bald größeren Gruppen, Es war ein Unterſchied wie Tag und Nacht, 
und das Auge weilte mit Entzüden auf ben grünen frudtbebedten Hängen, 
ben a Thälern unb ſchattigen Walbungen biefer wunderfhönen Juſel. 
befamen übrigens Zeit genug bas Ufer, von bem meine Indianer 
jedoch ig ut de minch Fa na, zu betrachten umb zu bewun · 
berm; denn wir hatten dem ganzen Nachmittag volllommen Arbeit und bi8 zu 
bem Hafen von Bapetee binanzuarbeiten, mit Dimme- 
rung fahen wir um eine Spitze, welche, ich glaube Bointe-Benus genannt wirb, 
bie Häufer und einzelne Schiffe im Hafen vor uns liegen, umb al® es bunter 
mwurbe, bligten md von bort Lichter entgegen. 

Was bebeuteten bie gleichbrennenden Lichter in regelmäßigen Entfernm- 
gen am Stranbe? Straßenbeleuchtung? Der Gedanke war zu fühn, und 
doch ſah es vom weitem gany fo aus, Cine Stunbe mehr mußte das Räthfel 
föfen, und ich Hatte jegt auch genug zu thun an den weit in das Fahrwaſſer 
— Kiffen himzuſicuern — die drei Indianer ſaßen an den 

Rubern, 


en zwiſchen einem —— 
Aufer liegenden Schiffe fuhren wir durch, und mein alter Indiauer, 
ſchen mehrmals hier gemejen war, — Dat anf anal van Sid dia cafe 


Panbungsplag. * hielt darauf zu, und bei allen Sonnen fänmtlicher Wel⸗ 
tem — 8 war eime Strafenlaterne, eine ehrliche alte Straßenlaterne mit 
trüben gemüthlich fladerndem Dellicht, dicht umter einem Palmbaum, und 
barüber ftrahlte und funfelte das fübliche Kreug. 

IH war orbentlich gerührt als ich bie alte Laterne ſah — o, was fir 
füße, Liebe, freumbliche Erinnerungen Inüpften fih an ihre Schweftern, mb 
hier, mitten im ber Südfee, ein ſolches liebes memento zu finben, war eine 
förmliche Ueberraſchung. 

Unfer Boot fließ auf den Strand; ich ſprang ans Land, Der Strand 
war gerade ba imo wir landeten fehr belebt: eine Maſſe Indianerinnen und 
Imbianer und Weiße aller Gattungen trieben fid unter einander herum, und 
es ſchien ein gm außergemwöhnliches Leben hier zu herrfchen, ala plötzlich die 
friegerifchen Töne eines Trommelwirbels, und zwar gar nicht weit von uns 
entfernt, herüber tönten. 

— war mein erſter Gedanle, Aufforderung an bas Bolt — 

ãx— kurze Rede des Commandanten Berleſen 

und brei Salven, ober aud) erfl brei Salven wie am 19 er 
——— — ſteht. War das Mleranber- Regiment eiwa 
bier herüber gelommen.ımb half es ben Franzoſen bie Eingebornen bes 
gläden? — Meine Befürchtungen waren ungegründet; allerbings enthielt 
biefer Trommelmirbel und ber baranf folgende, ſich jegt pi und * in 
der Ferne verlierende Marſch eine Aufforderung 
war aber total friedlich, und ber regelmäßige Abende Appell, Eine Halbe 
Stunde fpäter etwa folgte ein Kanonenſchußß, und nach dieſem barf fein Ins 
bianer mehr in ben Strafen gefunben werben, Noch vor biefem hatten ſich 
aber bie Schaaren fämmtlic verlaufen, und bie ganze Meine Stabt lag um 
8 Uhr fo ſtill und übe als ob bie Peft in ihren Mauern herrſche. 

Id wanderte indefjen am Ufer auf und ab, um ein iches Bafte 
haus zu finden wo ich logiren Eommte, trog ber Maſſe von Trinfläben und 
Scheufflänben aber, ja trotz einigen wirklich ſobenannten Hotels war fein fols 
der Play aufzutreiben, und ich befchloß biefe Macht Lieber noch eimmal an 
Borb meines Bootes zu ſchlafen. 

Das war Übrigens leichter gedacht als ausgeführt; 
ſchlagẽ dicht am Ufer hatten bie Inbianer das Boot faft — — 
See hinausgenommen, und ſchliefen ſchon wie die Ratten; am Strand mochte 
ich auch nicht Liegen bleiben, zog alſo meine ſtleider aus, watete, ſoweit das 
gehen wollte, hinüber, und nahın enblich, ra ben 
Heinen Pad in die linfe Hand und ſchwaum zum Boo 

Eine Biertelſtunde fpäter Tag ich, mein Geſicht ou fremblichen Strafen» 
laterne zugelehrt, warın in meine Deden eingemwidelt im Boot, und verträumte 
meine erfte Nacht in Tahiti, 

Mit dem Stanonenfhuf, ber ben bämmerndben Tag verfünbete ‚machte 
ih auf, und konnte auch nicht wieber einfchlafen, bemm ich war neugierig bem 
Hafen von Papetee, von dem ich fo viel ſchon gehört und gelefen, bei Tages⸗ 
licht bewundern zu können. Wie es aber gewöhnlich geht wenn bie Ermars 
tungen von irgendetwas zu hoch gefpannt find, fo ging es auch mir hier; ich 
fand fle, wo ich etwas großartig Schönes erwartet hatte, keineswegs in bem 
Grabe befriebigt. Die Gebirge bie den Hintergrund bilbeten, find allerdings 
hoch, umd, wie ſchen gefagt, bis im bie höchſten Gipfel, im bie ſchroffften 
Hänge binein bewaldet; fie laufen aber allmählich) zu weit von ber Stüfte gu⸗ 
rüd, unb haben zu wenig ſcharfe Contouren um irgendein pittoreöfes Panorama 

liefern, 


Aber ein liebliches Bild bot der file, am ber einen Seite von freund» 
lichen Wohnungen und Gärten, auf ber andern von ſchäumenden Kiffen ein» 
gefafte Hafen ber fhönen Infel, und ein Meines palmenbewachſenes Eilanb, 
das gerade im Eingang lag und früher ben Knigen biefer Gruppe zum Hufe 
enthalt gebient hat, fiach wahrhaft reigenb gegen bem Hintergrund nach ber 
Serfeite ab, ben zur einen Hälfte das weite Meer, zur andern bie zackigen 

Bergrüden Imeo's bildeten, Oben und unten formten zwei gegen bie Riffe 
aue weigende Landzungen einen förmlichen Halbkreis, im beffen innerm Cirkel 
bie Stadt Papelee Ing. 

Bon der See fah der Ort num freilich nicht recht wie eine Stabt aus, er 
gliche eher einer ununterbrodhenen Reihe von mit Gärten umgebenen Land⸗ 
bänfern, wie fie ſich in ber Nähe einer großen Stadt finden, hätten micht bie 
bie und ba außragenben ächt ee aa ya an ge 
ländlicher Zurüdgezogeuheit geflört und er abgelegenen 
californifchen Stempel unb * califoruiſche Motto: „Geld um jeden Preis“ 
— hatte hier zu fine 

Schiffe lagen nicht fo viel im ber Bay als ich erwartet zu 
ben; nur ein paar Wallfifhfänger, eim Franzgoſe umb ein Amerikaner, zwei 
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ober brei Kanffahrteifchiffe, ein für dieſen Tag nach Sihney befiimmter Schooner 
und mehrere Gouvernementsichooner, umter biefen auch ber Schooner „Rame- 
hameha“ — ein allerlieöftes Fahrzeug, das bie Framofen vor 13 ober 14 
Monaten etwa, bei ber ſchon früher erwähnten Gelegenheit, meben 20,000 
Dollars baar Geld, ben armen Sanbwid: Iafulanern förmlich geftohlen 


Die Inbinmer hatten mit Tagesanbrud das Boot wieder bicht and Land 
gebracht, wobei fie, beiläufig gefagt, nicht wenig erflaunt waren mich an Borb 
zu fehen, ba mich niemand vom ihnen fommen gehört, und fehleppten ihren 
(unterweg6 gefangenen) Haifiſch zu Strand, Stamm wurden biefen aber bie 
Eingeborenen gewahr, als fie auch ſchen in Haft heranbrängten, unb fo raſch 
die Stüde nur abgefcnitten werben konnten, riffen fi bie Käufer barım. 
Der Marktmeifter legte fi aber hier bald ins Mittel: fänmtliche zum Ber- 
Tauf nad) Papetee gebrachten eßbaren Sachen müſſen anf ben Markt gefhafft 
unb bort ausgeboten werben, wobei fle einen von ber Megierung beflimmten 
feften Preis haben, Meine Indianer wurben beorbert ihren Hai zum Marlt ⸗ 
haus zu nehmen, Es war aber nur noch ber Schwanz bes ganyen fleben Fuß 
langen Fiſches Übrig geblieben, mit biefem machten fie ſich bereit dem Befehle 
Folge zu leiften, Zwei ber gierigften Käüufer überhoben fle der Mühe bes 
Tragens, benn fle faßten, damit ihnen niemand anders zuvorfommen formte, 
an beiden Seiten ben Fiſch an, und marſchirten auf ſolche Weiſe damit ab. 

Ih machte mic jegt auf bie Wanderung nad einer Wohnung, fand 
aber daß bas nicht fo leicht war. Bor allen Dingen mufite ih mir auch wie: 
ber einige Kleidungeſtüde anfdaffen, und ging deßhalb in einen der engltfchen 
Läden. 

Nach meinem Anzug konnten fie bort wohl Kalb fehen daß ich erſt krz · 
Lich hier angelommen war, und als ich ben einen ber im Laden Stehenden 
auch noch frug mo hier wohl das beſte Gaſthaus zum Logiren fer, meinte er, 
das würbe ſehr ſchwer halten, da bie Hotels hier keineswegs auf Logiren ein 
gerichtet fehen, und jeber ber bier längere Zeit bliebe, fich gewöhnlich ein Mei» 
ned Zimmer miethe und dann nur zum Eſſen in ein Wirthehaus ginge. 

„Uebrigend“, meinte dann ber gute Mann mit einem freundlichen Lächeln, 
mit welchem Schiff find Sie denn eigentlich gelommen; «es Ift body feit brei 
Tagen keines bier eingelaufen ?" 

IH fagte ihm daß ich mit einem Wallfiſchfünger bis Maiao gekommen, 
und von bort in einem Boot hier herüber gefahren feh. 

In einem Boot? — aljo mit einem TWalfiihfänger — Bootfleurer ?" 

„Bootftenter”, ermwieberte ich ihm jet, vollloumen im mein Schidfal 
ergeben, und nur noch bie Kleinigkeit Ehrgeiz für mich rettend nicht für einen 

gemeinen Matroſen gehalten zu werden. 

Dann wird es aber Schwierigleiten haben daß Sie hier eine Aufent ⸗ 
haltetarte belommen*, fahr der Mann fort; „die Polizei iſt bier ſehr fireng, 

und ohne Aufenthaltskarte barf Sie niemand Über Nacht behalten.“ 

Aufenthaltslarte, Straßenlaternen, Polizei — o füße, fühe Erinnerum · 

gen! — weiter fehlte mir jet gar nichts ald auch noch die beſcheidene Forde⸗ 
zung eines Heimathſcheins. Und bier, mit all diefen wehmäthigen Anklängen 
and ber Heimath, jollte man nicht ba® Heimweh befommen? Mir wurde ganz 
iveh und weich um Hera, unb id) jah ben Mann gerührt an, Diefer hielt 
das aber wahrfcheinlic für Angft, denn er fuchte mich zu beruhigen, und 
meinte das ließe fich alles machen, wenn ich bier nur einen guten freund fände 
ber für mich gutfagte, 

Id verfiherte ihn daß ich mein möglichfles thun wilrde mich zu berubi« 
gen, Taufte was ich brauchte, und mehr als er wahrſcheinlich erwartet hatte, 
und wanderte dann nad) ber Polizei hinunter, mich bort erſt einmal zu erlun« 
bigen was möthig ſey. Der Poligeicommiffär war nicht ba, und ich wurde 
eine Stunde fpäter binbeorbert; ber Schreiber ber bort war fagte mir aber 
daß eine Bürgfchaft wohl nöthig feyn würde, 

IH ging jest zum amerifanifchen Eonful, einem Hrn. Gray, bem id) 
meine Empfehlungsfchreiben unferes amerifanifchen Conſuls in Leipzig, des 
Hrn, C. Flügel, Überreihte. Dadurch konnte ich mic; jebenfalls Legitimiren, 
unb bad wenige was er zu thun brauchte war mir ein paar Zeilen an bas 
Polizeiburean zu geben, Statt beffen zog er es vor mir das „American 
Hotel" zum Aufenthaltsort zu empfehlen; ber Wirth besfelben würbe für 
—* m forgen; ich follte ihn nur zu ihm bringen, er wolle mit ihm 

pre 


Da ich nicht gefonnen war einen Wirth für mid Bürgſchaft leiften zu 
laſſen, empfahl ih mid Hrn. Gray und ging einfach wieber auf bie Poligei 
zurüd, zeigte bem jegt auweſenden Commiffär meine Papiere, wurbe von 
biefem auf das freunblichfte empfangen und erhielt ohne weiteres meine Auf 
enthaltskarte, 

Bei meinem Morgenfpaziergang hatte ich ein Schild mit der Infchrift: 
Merz, tailleur, taylor, Schneider gefehen, und biefen beſchloß ich jetzt aufzu- 
ſuchen, vielleicht fonnte ich bort ein Zummer miethen, und dann hatte ic) wenig. 
fiens meine Sachen ficher. 

Der Heine Schneider jaß gerade mit einem Engländer — wie fid) fpäter 


auswies einem ineoguito reifenben beutfchen Jut en — einem Franzofen und 
einer Yabi — ber frau bes. Franzofen, beim unb id war 
nad) ben erften fünf Minuten fhon feft entſchloſſen bei biefem Schneiberlein, 
wenn ed nur irgend möglich fen follte, zu wohnen, 

Es war dieß wahrlich ein „Charakter“; er unterhielt fich bei Tifch mit uns 
allen vieren, mit jebem in feiner Sprache, unb rabebredhte alle vier Sprachen 
— ich farm nicht fagen auf eine fo [hauerliche, mein — auf eine fo Iuflige 
Weiſe daß ich eine ganze Weile gut aufpaffen mußte heramsyuibelommen welche 
er gerabe bearbeitete. Ex war em Straßburger, und hatte fich damit ein Necht 
erworben Fein Dentfch zu Sprechen, aber er ſprach auch kein Indianiſch, kein 
Engliſch und kein Frangöſtſch, obgleich er in allen vier Sprachen Gedichten 
erzählte, Eine halte Stunde fpäter kam auch noch ein Spanier dazu, mit dem 
er ſich aber inbianifch unterhielt, nachdem er ihm vorher gefagt hatte: „me 
no sabe you speak ; zu deutfch : mich nicht meih Ihr ſprecht. 

Außer meinem alten Freund Schwarı von Sarramento und von Boden- 
heim (oder Budingham wie ihn bie Amerilaner nannten) am Fourche la Have 
in Arcanfas, habe ich noch nie einen Diemfchen in ber weiten Welt gefehen ber 
fo volllommen feine lebende Sprache redete als mein Heiner Schneider. Er 
war ein perfontfichttes Miniatur · Babel. 

Gtüdlicherweife hätte er ein Zimmer zu vermiethen, und er freute ſich 
ebenfo es les zu werben als ich e8 zu befommen. Nur eine Schwierigkeit war 
noch, meine Aufenthaltefarte; ich wollte gern hören was feine Änſicht darüber 
fen, und fagte ihm daß ich wahrſcheinlich Bürgſchaft haben müfle um eine 
ſolche zu bekommen. 

„Da, ich will Ihnen was ſagen,“ meinte er, „benm (ich gebe hier Übrigens 
nur bie Ueberfegung beffen was er mir anf Straßburg Tahitiſch mittheikte) 
ich will alles für Sie thun was ich fan — worin das beflanb wußten wir 
noch nicht — „aber Bürgfhaft — ne, Bürgſchaft fan ich micht für Sie leiften, 
bie leift' ich für feinen Menfchen.“ 

„Über mein lieber Hr. Merz,“ erwieberte ich ihm mit großer Milde, „Sie 
werben mir zugeben baf bad etwas iſt um das ich Sie noch gar nicht im ent 
fernteften erſucht habe. Someit ich mich erinnern kann, habe ich Ihre Bürg · 
ſchaft noch gar nicht verlangt.“ 

„Rein,“ fogte mein Meiner Wirth ganz rubig, „nein das weiß; ich wohl, 
aber ich bin fo ein guter Kerl, id; kann feinem Menfhen etwas abſchlagen, und 
barum fag' ich es allem Fremden Lieber gleich vorher daß ich feine Bürgfchaft 
für fle leiften will, damit fie mich gar nicht darum bitten.” 

Das war ein vortreffliher Grund, und es lieh fich nicht gut etwas ba- 
gegen einwenden. Unſere Hauptforge war nun meine Sachen jest aus dem 
Boot, das wir bi ungefähr 150 Schritt vom Haus bringen konnten, umter 
Dad) und Fach zu fhaffen. Der Ranala ben er im Haufe hatte, follte mir 
babei helfen, und er machte ſich felber bereit mit mir herunter zu geben, Die 
Miethe für das Zimmer, aber auch mırr für das Zimmer, ohne Tiſch, Bett 
ober Stuhl, betrug einen Dollar für bie Woche, 

„Das bleibt jeboch ausgemacht,” fagte ber Heine Schneiber, ſich noch ein- 
mal gegen mich herumdrehend, „ich will alles für Sie thun was ich fan, aber 
Vürgfhaft —" 

„Aber Heber Hr. Merz —“ 

„Nein wahrhaftig, Birgfaft kann ich micht für Sie leiften, ſehen Sie, 
id) Bin ſchon zu eft ſchlecht angelommen; ba wohnte einmal —“ 

„Aber ich habe meine Aufenthaltolarte ja fchen in der Taſche.“ 

„Ste haben Ihre Aufenthaltstarte fhon? ja watum fageh Ste dem 
das nicht gleich?" 

Er ſetzte mir feine Schen vor Bürgfhaften nech unterwegs weitläufig 
anselnander, unterdeſſen fhafften wir die Sachen ind Haus, und eine halbe 
Stunde [päter war ich volllommen eingerichtet. 

Bor allen Dingen that mir jet ein Bab noth, und mein Meiner Schnei- 
ber verficherte mich daß wir im einer halben Stunde etwa einen reigenden Babe- 
pla in friſchem Wafler, und jwar in bem Bergbadh hätten ber in ber nächften 
Schlucht aus dem Gebirge niederlam. Salzwaſſer hatte ich in ber letzten Zeit 
genug gehabt, ih fehnte mid) mach fifchem Maffer, und da mein Wirth ih 
gemeigt zeigte mich zu begleiten (ex verficherte mich noch oft daß ex alles für 
mich thun wolle xc.), fo wanderten wir langfam einen hübfchen breiten Weg 
atifchen Gärten und Orangebäumen ins freie. Rechts in eim Didicht von 
Ouiaven einbiegend, folgten wir etwa humbert Schritt einem Heinen Fußpfab, 
und erreichten bald darauf einem wirklich reigenben, unter Büfchen halb ver- 
fledten Badeplatz, in beffen Harem Waſſer fih ſchon ein halbes Duzend Fran- 
zofen lachend herumtrieh. 

Der Play war gänzlid von Guiaven und einzelnen Eitronenbäumen be 
ſchatiet, und das Bad wahrhaft ftärkend und erfrifchend, Noch nicht lange 
waren wir Übrigens im Waſſer gemefen, als plöglich aus ben bichten Büfchen 
eine ber indianifhen Schönheiten, ein junges, vielleicht achtzehnjähriges brau · 
nes Märchen vortauchte. Sie war in einen ber gewöhnlichen langen rothen 
Cattuurðde gelleidet, und hatte einen weißen Blumenfranz; in den langen 
rabenſchwarzen Haaren, 
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Dallo, Wahine?" riefen ihr bie Framzofen lachend zu, „Lommm mit-herein 
zu und, bas Wofler ift fühl und Pla geung.“ 

Das Mäbhen hatte ſich dicht am Ufer wiebergelauert, und fhaute ums 
mit halb lacjeubem,. halb trogigem Geſichte an; fie halte augenfceinlich Luſt 
ber Einfabung Folge zu leiften, und bie Franzoſen mochten ihr das auch wohl 
anfehen, beun fie wurben immer dri h 

Der eigentliche Babeplat beftand hier aus einen Meinen, vielleicht zwan⸗ 
zig Schritt langen uud acht Schritt breiten Baffin, das darch einen gleich) der 
unter quer buch den Bergfirom gezogenen Stei tm gebildet wurbe, und 
an ber tiefilen Stelle gegen fieben Fuß hatte. Uuf ber audern Seite ſtand, 
auf einem etwas vorragenben Stüd Ufererbe, bad nur durch bie Wurgeln des 
alten Baums noch zufammengehalten wurde und ſchon gany unterhöhlt war, 
ein irodener, etwa zehn Fuß hoch abgebrodener Baumflamım; unter bie- 
Be —— Der Bad mochte im ganzen etwa 20 Schritt 
breit feyn. . 

Das Mäpden Fauerte noch immer am Ufer, und feine Augen bligten und 
fuutelten; plöglic, als einer ber jungen Leute gegen fie hinſchwaum, war fie 


„Id glaubte fie würde zu uns hereinkommen,” vief ber junge Diamn, ſich 
wieder zurlickwendend, „fe ſah gerade fo aus,“ 

„Sie wäre aud) gelommen wenn bu fle nicht weggeſcheucht hättet,“ fagte 
ein anderer, „wenn man bie wilden Dirnen fich jelber Überläft, haben fie ben 


„Miri, miri,“ rief in bem Augenblick eine Mare lachende Stimme, bie aus 
ber Luft zu fommen ſchien — wir ſahen rafch empor, unb oben auf bem klaum 
ſechs Zoll breiten Stamm, ‚mit ben langen flatternben Haaren, das Oberge⸗ 
wanb abgeworfen, und mur mit bem ſchmalen, in ber Brife wehenben Lenden ⸗ 
tuch bekleidet, fianb das junge Mãdchen, warf bie Arme empor und fprang mit 
einem Dubelſchrei, fich verbammt wenig darum lehrend wem fie auf ben Na · 


Bir gingen jet felber in bie Stadt zurüd, umb es war hohe Zeit, bemm 

Biertelftunde fpäter goß ein ächt teopifcher Regen, wie von ploͤtzlich 

bie Infel nieder. Die’ Regenzeit fällt hier nämlich 

fonberbarerweile gerabe in ben Sommer, und zwar follen bie Monate Januar, 
Februar und März.bie [hlimmften feun, 

Auch hat bie Fluth etwas eigenthlimliches hier, fie wechfelt nur alle zwölf 

Stunden, fo dak am Mittag immer höchſtes, um Mitternacht immer niebrig« 


fies Waſſer ift. 
(Bortfepung felgt.) 


— 


Der daniſche Miniſterwechſel. 


Ar Aus dem Holſteiniſchen, 21 De. Die Miniflerkriſis in 
Kopenhagen hätte alfo ihre Löſung erhalten, freilich nur eine temporäre; denn 
bie eigentliche flationär gewordene Krifis ift ſchwerlich durch einem theilmeifen 
und noch dagu ziemlich farblofen Minifterwechſel zu befeitigen. Der geheime 
Conferenzrath Bluhme, ver ad interim zum Diinifter des Auswärtigen er» 
naunt ift, war Director dee Sundzolllammer zu Helfingör, und wurde von 
Chriſtian VIII ſchnell durch verſchiedene Stufen bes Stantsbienftes beförbert 
und zum Chef ver Generalzoll · und Haudelslammer ernannt, Im März⸗ 
miniſterinm übernahm ex bie Stelle eines Handelöminiflers, trat im November 
besjelben Jahres ans, erhielt aber wenige Monate baranf den äußerſt wichtigen 
Boften eines Eabinetsjecretärs beim Könige, und zwar bekleidete er diefen Poften 
für ben ganzen Staat, nicht blok wie ber vamalige Staatsrath für das eigent- 
liche Königreih Dänemart allem. Der Stopenhagener Eorrejponbent ber 
Altonaer Zeitung will willen, man habe zu bem Minifterpoften ven jest Hr. 
Bluhme befleivet, vefhalb feinen im diplomatiſchen Dienfte hevangebifveten 
Dann gewählt, weil die Stellung des Gabinets ſowohl dem Aus⸗ als dem 
Inlanbe gegenüber „einen: alljeitigen entgegenfommenben Eharakter" erheifchen 
dürfte, Der neue Kriegsminifter war vor und in den Schlachten ven Fridericia 


Localen eine Horefle zur Unierſchrift aug, worin bie R 


und Ibftebt Chef bes dãniſchen Generalftabes, und hat ſich im dieſer Stellung 
einen geachteten Namen erworben. Parlamentariiche Fähigkeiten traut man 
ihn Übrigens in noch geringerem Grade zu als jeineu Borgänger, Ueberhaupt 
find die Oppofitioneblätter, namentlich bie ben eiberbäntiden Gedaulen ver« 
tretenden, feinedwegd von biefem Minifterwechſel ſehr zufriebengeflellt, Das 
Fädre laude t bittet das Publicum feine Erwartumgen nicht zu body zu ſpannen; 
eine entſchloſſene männliche Politil gegen das Ausland und eine freiſinni 
Reformpolitit nach innen fey von biefem mobificitten Miniſterium nicht zu ex» 
warten Die Midbagspoften macht fi noch geringere Heffunngen; fie 
meint bie aufgetvetenen Minifter hätten ihre kurze Gewalt fo benugt daß auch 
bag movificite Cabinet an Eomeefflonen gebunden fey, deren Umfang man faum 
anzubeuten wage, und daß bem beiben menen Miniftern nicht® weiter übrig: 
bleiben werde als mit den Reſten des Zuliuswminiſteriums ben Schtmpf um 
bie Schande zu teilen, bie eine umvermeibliche folge ber Verhältniffe ſeyn 
würbe welche bas Minifteriam dem Auslande gegenüber durchzuſetzen ſich ver» 
pflichtet habe, Was nun die unmittelbaren Urfachen des Hustritts ber drei 
Minifter betrifft, fo iſt mau vielfach der Meinung, er je durch die Forderung 
Preufens und Oeſterreichs daß bie Quflitution der Provincialflände ſowohi 
für Holſlein als Schleswig aufrecht erhalten bliebe, veranlaft worden, Für 
Holftein habe die dãniſche Regierung in dieſe Forderung gewiligt, für Schleswig 
fie aber eutſchieden abgelehnt. Dem fpeciellen Hustritt des frühern- Kriegs- 
miniſters betreffend, fo wird bie Anſicht zu verbreiten geſucht en fer gemichen 
weil er feine Plane in Betreff ber Einheit der gefammten bänifchen Sriegemacht 
bei feinen Amtsgeneffen nicht durchzuſetzen vermocht habe. Ian übrigen wird 
das Minifterium wicht allzulange mit feinem Programmt warten laffen, inbem 
in berfelben Sitzung von Seite ber Regierung angelündigt wurbe daß bas 
Miniſterium bis fpäteftens Ende künftiger Woche dem Reichatage einen. Be 
richt über bie Lage bes Landes vorzulegen beabfichtige. Imymwilchen werben 
von der fteif eiverbänifchen Partei alle Hebel in Bewegung gefegt um 
ben „Drud ven außen“ auf Cabinet und Reichstag zu wirlen. So liegt in 
Kopenhagen in ben Buchkaublungen, ben Goubitoreien und andern öffentli 
eihötagemänner aufge . 
fordert werben „Schleswig in umerfchlitterlicher Berbindung mit Dänemark 
durch Gefepgebung unb Verwaltung zu erhalten.“ Es Lommt barin umter 
anderm folge : „Der :ofienbare Aufftand ift gebämpft, aber 
lauernb verfucht derſelbe bad Haupt zu erheben; er fpricht als wäre Dänemark 
ein Vafallenfinat bes deutſchen Bundes, als trüge ein deutſcher Herzog bie 
bänifche Krone" u.f.w, Zum Ueberfluß verbreitet man no, wie.bie Flynes 
poften berichtet, in ber Hauptflabt bad Gerücht: feitens Defterreich ſeh eine 
nene Note eingelaufen von bei weiten nachgiebigerer Haltung als bie frilhere; 
namentlich fe barin bie Räumung Holfteins in Ausficht geflellt, woraus ſich 
fliehen laffe daß ber Rath ber nichtbeutihen Mächte bei ben deutſchen 
Mächten Eingang gefunden. Ohne ſelbſt daran zu g ‚ will id) doch 
dieſes Gerücht nicht mmerwäßnt laſſen. 


Rouftantinopel, 


-i- Aonſtautinopel, 11 Det. Der Balramı, der eine wodhenlange 
Unterbredjung in ben Gang ber Gejchäfte brachte, ift num glücdlich vorüber, 
und biefelben find in iprem gewohnten bebächtigen Gang. Dan verſichert daß 
ber franzöftiche Miniſter durch bie Proteflation-melde Baron Teceo gegen bie 
Ufurpatien Fraulreichs in ber Beſchutzung der Satholifen vorbereitet, einge» 
düdtert, ber Pfocte eine geheime Transaction vorgefiplagen habe. Auf biefe 
Art hofft ex aud biefem unzeitigen und bon ben Franzo ſen wohl etwas vorlaut 
erhobenen Streite bo halbwegs mit Ehre bauen zu kommen, Das erfle Stra 
tagem, gerabe das zu begehren wogegen General Aupick auf bie entfchiebenfte 
Weiſe proteflirt hatte (vie Unterfuchung ber beiberfeitigen Anſprüche) und 
über bie fobann bereitwillig ertheilte Schlappe feine volllommene Satigfaction 
zu üußern fcheint, einmal burdhgeblidt, dennoch eine andere Wendung zu ver» 
langen. — Der ſardiniſche General Semini,. weldyer längere Zeit hindurch im 
perfijchen Dienften ftanb, fell, wie man jagt, im Bruffa: ben Exfolg der Un 
terhanblumgen abwarten, welche feitend ber Pforte mit ihn gepflogen worden 
waren um bie Meorganifienng ber Armee feiner Leitung amguvertramen, Uns, 
bie wir bie jetzt bei der Regierung vorherefchenbe, ben Fremden durchaus nicht 
günftige Stimmung fennen, will biefe® Gerücht ſehr unwahrſcheinlich vortoms 
men; möglichermweife daß bas Infanımentreffen bes Generals mit einen Major 
bes farbinifchen Generalfiabs hiezu ben Anlaf gegeben, Baron Tecco hat 
indeſſen bereits feinen Ubfchiebsbefuch auch beim Sultan gemacht, und wirb 
nun feinen Urlaub im Bälde antreten, — Monfignore Nicola Murad, Erz · 
bifchof ber Dlaroniten, vor einigen Tagen hier eingetroffen, ift vom Sultan 
in Auerlennuug feines feommen (Eifer in ber Erfüllung feiner oberhirtlihen 
Pflichten mit einer Dofe mit Brillanten befcpenft worben, — Ritter v. 
Schauffer, ehebem Dolmetſch und Kanzler des £, f, öfterreichifchen Gmeral- 
Eonfulats in Sımyena, neulich zum Samzler bes Generalconfulats in Aleran- 
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brien ernannt, hat ſoeben bie Fahrt nach jenem Hafen angetret 
haben wir bie Abreiſe des Hrn, v. Girſch, Altache ber ruf 
zu melben, welcher nad; Jaſſh abging um bie Functionen bes 
tigen Generalconfuls Hrn. v. Haltſchyneli zu Übernehmen, welder von Ge 
Tunbheitsrädfidten ſich genöthigt ſah bie Fürftenthümer zu verlaffen. — Nad- 
richten aus Moskau wollen willen daß bas Feft ber 25jährigen Krönungefeier 
einen nachhaltigen Einbrud anf bie Gemüthöftimmumg bes Kaifers ausgelibt 
habe. Dean fehe ihn feither öfters fehr bewegt und mit umfaflenden Yın- 
neſtie · Entwürfen befchäftigt, — Ein vom 16 Jun, von Kairo batirter Bri 


56 Eent. per Gentner, von Keneh nach Aleranbrien auf dem Nil 25 Eent. per 
Er. Magazins- unb Douaneloften 1%, Piafter per Etr., fo daß ber äguptifche 
Schwefel bis Wlerambrien, dem Einfei latz nach Europa, der Gefell- 
ſchaft nicht Höher denn 34, Fr. zu lchen kommt, währenb er bieher von Eu- 
nad) Wegypten in einer Quantität von 12 bis 14,000 Gentnern um ben 
burchfegnittlichen Preis von 36 Fr. per Eentner eingeführt worden. Dan 
erwartet für dieß Yahr noch feine Ausfuhr, wohl aber fir das kommende 
eine von minbeftens 25,000 Eentner. Die Prelfe werben von der Geſellſchaft 
nach ihrem Dafürhalten und ben Anboten welche ihr zufommen gemacht wer- 
ben. — Geit ber Abreiſe bes t. f, Dolmetfch und Commifjärs für bie Flůcht · 
Eingsangelegenheiten, Hrn. v. Iatmagyi, welche kurz mad) der Befreiung 
Koſſuths erfolgt war, ſcheinen bie bier zurlicgebliebenen und gewiß zu ben 
gehörenben Individuen in Stambul täglich neues Terrain zu ger 

winnen, So bat 3. B. Mehemet Zadig (alias Czjayta) in ber Nähe ſton⸗ 
flantinopels ein Landgut von 3 Stunden im Umfang erhalten. Ein H. W., 
ber eigentlich ald Austräger ber neuen Muſter eines Kleidermagazins — ein 


2 


ungarifhen 
Berfien gewendet um wahrſcheinlich mit ben borthim abgereisten Öfterreichifchen 
Dfficieren zu concurriren. Es iſt vielleicht micht ohne Iuterefie zu bemerken 
daß biefe Erfolge gleichzeitig und auf einmal zum Vorſchein Tommen. 


‚ Der Rtieg zwiſchen Buenod:Ayred und Sraſilien. 
Die nãachſte fübamerilanife Poft mag vielleicht ſchon etwas entjdei- 
Kriegeihauplag 


dendes von bem am linlen Ufer bes Plata bringen, Obgleich 
ichte and Montevibeo und Rio» Janeiro fo 


beiben argentinifhen Provinzen Entrerios und Eorrientes, bie alle gegen 


ben 

in und Rofas alltirt find, ihre Bereinigung, fo ift es nicht wahrſcheintich 
baf er bie Eernirung Montevibeo's wire fortführen Können, und vielleicht 
mag er dann von Glüd fagen wenn er mit einem durch Defertion bemora- 
Ufirten Heer heiler Haut nach Buenos. Agres entlommt. An wilder Bravour 
fehlt es feinen 2enten nicht, allein falls bie Berichte aus nicht 
unmäßig übertrieben, iſt die Ueberzahl feiner Gegner zu groß. Auch Deutſche 
werben vielleicht das traurige Loos haben mit ihrem Blut zur Entfeeivung 
bes Krieges beizutragen. Brafilien reiht nämlich die Nenangeworbenen 
micht allein in das Corps unter Baron Carias ein, das vom ber Probing 
Rio Grande do Sul her auf ben Plata zu operirt, fonbern es hat aud) einen 
Theil nach Montevibeo, vielleicht zur Berftärkung ber bortigen Garniſon ges 
ſchidt, wo am 28 Auguſt 402 Dann mit 32 Officieren und zwei Aerzien 
in zwei Dampfern aus Rio angelommen find. So gewinnt bie Entwidelung 
ber Dinge am Plata, welche ſchon ber bieffeitigen Hanbelsbeziefungen wegen 
nicht aus bem Auge zu laffen finb, eim gefteigertes Intereffe. Roſas in 
Buenos · Aqres felöft fleht vorberhamb wohl mod, ſicher. Es ift ſehr fraglich 
ob Urguige, im Fall der Feldzug gegen Oribe glüdlich endet, ſogleich den 
Muth hat über ben Parana zu gehen unb ben Löwen in feinem Lager — in 
Buenos · Ayres ſelbſt — aufzufugen, wie es fein Plan ſeyn fol. Allerdings 
Könnte, wenn Rofa's Einfluß nach aufen hin vernichtet ift, auch ber Zauber 
feiner Macht im Junern allmählich gebrochen werben; ein Angriff auf Buenos- 
Ayres könnte aber gerabe ben wiideſten Parteihaf gegen bie „Unitarier“ er- 
iweden, und ihm dadurch neue Kräfte verleihen. Die lange Dauer feiner bin- 
tigen Herrſchaft, die man Übrigens nicht nach emropäilhem Maßfiab beur- 


en, Smgleiden | 
ſiſchen Legation, | 
bieherigen dor · 


theilen darf, ſetzt jedenfalls eine ſtarle Sympathie für ipnitm Bande vorans, 
fonft müßte fie ſchon längft geſtürzt ſeyn. Außerdem erfreut fit Rofas bes 
engliſchen Schutzes; aud bie jetige Regierung in Frankreich hat ſich ihm 


Mavenhanbels zu erhalten. Som 
ihern, ber englife Gefandte, zeigt ſich noch immer ſehr freundlich gegen 
Roſas, wogegen ber Admiral Reynolds ein neutrales Verhalten 
beobachtet und den Operationen bes brafilifhen Geſchwaders unter Admiral 
im Plata und Parama keinerlei Schwierigfeiten in den Weg legt. 
Mit dem franzöfifhen Abmiral Lepredour konnte Rofas belanntlich auch f 
zufrieden feyn, ba ber mit ihm megociirte Vertrag ganz in feinem Iuterefle 
war; je näher inbei das Ende ber Präflventichaft Bonaparte's heranrlidkt, 


So viel von den Berhältniffen, Was fpeciell die Stellung 
ber feinblihen Str betrifft, fo war fie nach ben legten 
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feinen Soidaten nach Buenos-Ayres einzufciffen; feine 
leid; unter ben Schu eines ber frangöflichen 
.) 


ibeanern ſcheint biefer Ausgang um fo erwünfchter 
franzöfifgen und englifden Flotten · Befehlahabern gar nicht das 
echt einräumen Dribe mit feinen Truppen nad Bueno-Ayres in Sicher 
heit zu bringen. Diefe follen eben auf orientaliſchem Gebiet aufgeriehen 
werben. Ihr Entlommen nad; biefer Seite zu verhindern, dazu iſt bad;brafi- 
liſche Geſchwader unter Apmiral Grenfell ba, Grenfell hat neuerdinge eine 
zweite Fahrt den Parana hinauf gemacht, wo er von ber Buenos · Ayriſchen 
Seite aus nur durch wenig Seine 
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bie ausbrüdliche Erklärung eingegangen fern: Brafilien übe ein unbeftreitbares 
Recht aut, and; läßt der eugliſche Aouriral Reynolde, wie ſchon erwähnt, bie 


brafiliſche Flotte ungeflört operiren. Mofas ſcheint indeß noch nicht alle Hoff- 
nung anf eugliſche Intervention aufgegeben zu hoben. Im März d. 9. Yatte 
ber englifche Gefanbte in Buenos Ayres zmei Noten eingereiäht, von benen bie 
eine baran erinnert daß bie 1828 unter Bermittlung Großbritanniens zwiſchen 
Buenos Ayres und Brafifien abgefchloffenen Friebens- Prälininarien die Be- 
fimmung enthielten: bis zum definitiven Friebentfhluß bürften bie Feindſelig · 
keiten erft wieber erneuert werben, nachdem bie eine Partei fest Momate vor- 
Her mit Wiflen der Bermittlungsmadt ber anbern ben Frieden aufgefünbigt. 
Eine zweite Note bietet die Bermittlung Englanbs in dem gegenmärtigen 
Streit an. Erſt jegt (Ende Augufis) ift es Mofas eingefallen bie Noten zu bes 
antworten. Da ein befinitiver Friebensfchluß nach 1828 nicht erfolgt if, fo 
flinmt er ber engliſchen Auficht bei daß ber Krieg erſt ſechs Monate nach er · 
folgter Auflũndigung und Anzeige an England beginnen lönne; er jeigt bem 
engliſchen Gefandten formell feine Abſicht an Brafllien den Krieg zu erklären, 
und will den Anfang der fehömonatlihen Frift nun von bem Datum biefer 
feiner Antwort (28 Aug.) an gerechnet wiſſen. Da Brafilien vermuthlich auch 
nech feine folde Anzeige hat ergehen lafien, fo würde hiernach in ber That 
England befugt fern vor bem nächſten Ftühjahr ben Krieg zu verbieten. In⸗ 
deß führt Braftlien gar nicht mit Buenos-Ayres Krieg; es iſt lediglich Bundes · 
genofle Monteviveo’s, bem es gegen feinen Feind, Dribe, beifteht. In welcher 
Bezichung biefer zu Rofas fleht, geht es nichts an. Die zweite Note wirb von 
Rofas’ Minifter, Arana, höflich ablehnen beantwortet; die Ehre erforbere es 
bie Vermittlung erft bann anzunehmen wenn Brafilien von feinen Invaftonen 
abgeftanben wäre 


Rofas hat, nach den Berichten aus Diontevibeo, fo gut als gar feine 


ſtehe 

San Yuan, ber aber, wenn bie günſtige Zeit gelommen, auch von ihm abfallen 
werbe; und felbft mern er auch ein Heer hätte, fehlte es gänzlich an einem 
tüchtigen führer. A. Pacheco, ber einzige gute General, fey gemüthöfrant 
umb lebe fon feit Monaten in tieffler Jurücgero 

Die Organe des Dictator® in Bueno®Ayres fehen bie Lage ber Dinge 
ich Feinetwwegs fo heffnungelos an. An Brafiliens Cooperation mit ben 
Zruppen von Monteribeo und Entrerios feinen fie noch immer nicht glauben 
zu wollen; fie Hoffen unter anberm auf eine republicanifche Bewegung in Rio 
Grande, durch welche Baron Carias zurldgehalten werben könnte; ein Ges 
Netto fol im ber That dort ſchon ein republicanifhes Pronunciamiento 
en haben. Admiral Greufell ift mad ihnen auf dem Parana nicht mit 
ein paar harmlefen Kanonenfhüffen empfangen worben, fonbern feine Schiffe 
follen von ben Batterien am Tonelero fehr ſtark beſchädigt worben feyn. Auf 
bie der Gonverneure der Übrigen argentinifhen Provinzen glaubt man 
ſich ganz verlaſſen zu Kımen, (Weferz.) 


E 


Meneſte Bohren. 
Wugsburg, 25 Det. 


+jj+ München, 24 Det. Der eigentliche öſterreichiſche Eommiffär 
bei ben Frankfurter Eonferengen der Hanbelsfachmänmer, ber faiferl, Minifte- 
rialrath Hoc, ift dieſen Morgen mit dem bayerifchen Legationdrath v. Wich 
v. d. Reuth vom Wien hier angelommen, wird aber nur kurze Zeit hier ver 


betreffend, ihren Fortgang nehmen werben, Da, wie man hört, zwei weis 
tere Mbtheilungen des Gefegentwurfs über das Strafverfahren im Staatarath 
in neuerer Zeit berathen morben finb, und ber bei weiten größte Theil des 
fpeciellen Teils des Strafgeſetzbuches ſchon feit Lingerer Zeit im Staattrath 
feine Erledigung gefunden hat, fo bürfte die enbliche Vorlage des an ben Ger 
fegentwäfen über Strafrecht und Strafproceh noch Fehlenden wohl ficher in 
mächfter Zeit erfolgen, und zwar um fo mehr als bie Frage: ob ein Notarist 
ins Leben treten fell, oder nicht, hiemit, wenigftens nicht ummittelbar, zu- 
fanmenhängt. — Nach dem fo eben veröffentlichten Bortrag bes Abgeordue · 
ten v. Kech über bie Rechnungẽenachweiſe für die Bergwerke des Pfalzkreiſes 
find die reichhaltigſten Steintoßlengruben bed genannten Regierungsbezirfes 
in den Händen bed Staats, nämlich die Gruben von St, Ingbert, Mittel- 
berbach und Odenbach⸗ Roth, welde zufammengenommnen eine viel größere 
Ausbente liefern als bie 62 Steinfohlengruben zuſaumen, bie fich in ben Hän- 
ben von Privatheftgern befinden. Dagegen befcgränfen fl die Bergbauten bes 
Staats auf Metalle, eigentlich nur auf Berfuhsbauten am Donnersberg ; fie 
beſtunden nur in Heffnungebauten nach füberhaltigen Kupfer- und Kobalt · 
eryen, welche bisher noch zu feinem glüdlichen Refultat führten, aber immer» 
Hin noch einigen Schimmer von Hoffnung auf gute Refultate geftatten, mwäh- 
send ſich in den Händen von Privaten drei Eifenftein« mub nem Duedfilber- 
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— bie eine wirkliche, wenn audh nicht glängende usdbeute ge- 


: München, 24 Sept, Da bie in Sachen des Joh. Fuchs md 
Compl. ftattgehabte Berhandlung vor dem Schwurgericht von Unterfranfen in 
der Allgem. Ztg. (Nr. 275 vom 2 Oct.) in umfaſſeuder Weife mitgerheilt 
wurde, fo glaube ih das Refultat einer in diefer Sache an ben oberften Ger 
richtehof gelangten Nichtigfeitsbefchwerbe Ihnen mittheilen au follen. Der 
Anzeflagte Fuchs war nämlich des fortgefegten einfachen Diebſtahls von ben 
Beläwornen für ſchuldig erfannt, von dem Gerichtähof aber von ber Strafe 
freigefprochen, weil berfelbe annahm daß Fuchs zu dem beflchlenen Brentano 
im Berkältnifi eines Pflegefindes geftanden fey, umb in biefem alle nur auf 
Antrag ber Pflege Eitern eine Strafe erkannt werben fol, dieſe aber aus» 
brüflih um Einftelung des Berfahrens gebeten hatten, Gegen biefes Urs 
theil bes Schwurgerichtahofs hat der Staatsanwalt eine Nichtigfeitäbefchmwerbe 
eingereicht; dieſelbe fam im ber heutigen Sitzung des oberflen Gerichts. 
hofs zur Verhandlung umb wurde als unbegrändet verworfen, nachdem 
bie Staatebehörde von bem hohen Gerichtshof, vertreten durch Hrn. Ober 
appellrath v. Rineler als functionirendem Oberflaatsanwalt, bie Nichtige 
feitöbefchwerbe als unbegrändet und das Urtheil des unterfränfiihen Schwur« 
gerichtehefs als gerechtfertigt erlärt hatte. Im Laufe der fommenden Woche 
werben am Kreis⸗ und Stabtgericht dahier drei Preßprocefie wegen Ehren» 
fräntung, auf Gruud bes Artikels 36 des Preßgefeges, zar Verhaudlung kom» 
men, und zwar am Mittwoch bie Klage des Boftyalters in Stein gegen ben 
BVoltsboten, bann jene des Dr. Meder gegen ben Eilboten, und am Donners+ 
tag bie Mage des Redacteurs bes Münchener Herold gegen ben Redacteur bes 
Mündener Tagblatts, 

Zweibrüden, 20 Oct. Am 16 b., einem Frudtmarktstag, ift ba® 
Urtheil bes Alfifengerichts gegen bie flüchtigen Angeklagten im Hodverraths- 
procef durch ben Nachrichter an einen Pfahl auf dem Marktplatz angeheftet 
worben, unb wird, ba das Urtheil es verorbnet, auch noch in Landau, Frans 
tenthal und Kaiſerslautern in gleicher Weife angeheftet werden. — Es haben 
fich drei weitere politifch Angeklagte zur Aburtheilung geftellt, nämlich Georg 
Fuhrmann von Pirmafens, der ald Major und Militärcommifjär fungirt bat, 
er Bolg, Kaufmann von Landau, und Karl Schmitt von Gemergheim. 
(BF. 318.) 

* Wien, 22 Oct. Die Reife des Erzherzegs Albrecht wird Bis Enbe 
diefes Monats dauern, Sie geht zunähft Über Files Gyarmath, Große 
warbein nach Debrerzin, dann wieder nördlich nach Tolay. Bon bort in die 
Slovalei nad Kaſchau, Eperies, Leutſchau, Rofenau, Über Mistolez nach 
Erlau, und über Jaſzep am 30 d. zurii nad) Peſih. Der Diftricts-Dberges 
fpan v. Auguſz und ber Pefther Eomitatschef begleiten ben Gouverneur im 
Nationaftrat, ein Umfland ver ben Ungarn immer ſchmeichelt und nicht uns 
wichtig ifl, weil jebermann weiß wie viel die Magyarem auf ſolche Aeußerlich⸗ 
feiten geben. Die Rebuctionen ber Armee follen nach der lithogr. Eorrefp. 
darin beftehen baf bie vierten Bhtaillone der ungariſchen Regimenter und bie 
zweiten Lanbwehrbataillene auf ben britten Theil ber Kopfzahl herabgefegt 
würden. Die damit erreichte Erſparniß wirb auf 15 Millionen angegeben, 
Auch bei Enns in Oberöfterreic, ift man bei Ausgrabungen auf bie Hefte eines 
römifchen Nymphänm geflohen, bas feinem Umfang nad) das größte ber bis 
jetst in Deutſchland aufgebedten Bauwerke römiſchen Urfprungs feyn fol, Es 
befindet fi auf dem Orte wo bie Stinerarien das alte Lauriacum angeben, 
Dean kat bei dem Hanbelsminiflerium ben Antrag geftellt das Dentmal auf 
Staatöfoften ausgraben zu laſſen. Bon ber bosnifchen Gränze wirb unter 
dem 18 d. gemelbet daß ber Bimbaſchi Falr mit einer Schwadron Reiter in 
Nicfich eingetroffen fey, und bie bisher unabhängigen Häuptlinge ber Stämme 
von Bahnani, Koyniovich und Grahovo zu ſich entboten Habe um bie Befehle 
ber Pforte zu empfangen, Sie leifleten Gehorſam bis auf den Woiwoden 
von Grahovo, der ausblieb. 

Der Berliner Krenzzeitung wird aus Wien geſchrleben: Ueber 
bie in ben hieſigen Blättern mannichfadh in Abrede geftellien demazogifchen 
Umtriebe kann ich Sie aus verläßlicher Duelle verfihern baf in Lemberg, 
Krafan und andern Städten Berhaftumgen aus biefem Anlaß vorgenommen 
wurben. Die HH. Smolka und Zemiallowäly, vom hiefigen Keichttag ber 
bekannt, waren wirflich, was auch gegentheiliges behauptet werben mag, drei 
Tage in politiſcher Unterfuchung, wurden aber wegen Mangels an binlängli- 
chen Imzichten wieber freigegeben. Gin Theil ber Iacriminirten befindet ſich 
bereit vor der Gentralcommifflen in Wien, ein anderer in Kralau unb 
Lemberg. (S. unten Krakau.) 

Krakau, 18 Oct. Der Verhaftung des Grafen Potodi folgten hier 
mehrere bergleichen nebft Hausſuchungen, obwohl ohne weitere Refultate. Bis 
jetzi läßt ſich noch nicht® ſicheres Über die Beranlaffung zur Berhaftung bes 
Grafen angeben. Gleichzeitig fiad einige Berfonen aud in ber Provinz ver» 
haftet worten. (9. N.) E — 

London, 21 Oct. Geſtern hatte das lange zuvor angezeigte Meeting 
in Weftminfter ftatt — das bebeutendfte bas noch zu Ehren Koſſurha in London 
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gehalten worben. General Sir be Lach Evans, Parlamentsuiitglieb für Weſt- 
minfter, führte ben Vorſitz, unter Aſſiſtenz bes Lord Dubley Stuart und Den, 
Feargus D Connor. Enthuflaſtiſche Reben auf ben Dictator und bie unga · 
zifche Revolution wurben gehalten, gegen Defterreich und Die Times aber wei» 
(ic) losgezogen. Auch der Eentralausfhuß zur Anordnung bes Empfangs Hrn. 
Koffuths in London hielt geftern wieber eine Sigung. Die Times erwiebert 
nichts auf die neuen Angriffe ihrer Gegner, gibt aber einen Brief, ber bie Hoff 
nung ausfpricht daß biefer Koffut-Schwindel bald von ſelbſt verbampfen werde. 
Zugleich läßt fie ſich aus Wien ſchreiben: ber oͤſterreichiſche Geſandte in London 
würbe ben biplomatifhen Verkehr mit St. James erft dann abbrechen wenn 
Koffuth eine Aubienz bei Lerd Palmerfton haben fellte. An eine officielle Audien 
bei ben Miniftern, ober gar bei ber Königin ift aber ſchwerlich zu benfen, — 
Maflenhafte Auswanderung in Irland! , 

 Barid, 21 Det. In ben Zwiſchenacten eines Echaufpield ober 
einer Oper unterhalten fid die Zuſchauer intgemein nicht bloß von dem Stüd 
bas vor ihnen abrollt, fonbern andy von bes Tages Ernſt und Peſſen, von 
ihren Gefhäften und ihren Beluftigungen, von dem Nachbar und ber Nachbarin, 
von Sönigen und Republilen, kurz von allem Möglichen was unter bem 
Monde vorgeht. So laffen denn auch, in Erwartung der Dinge die aus bem Eliy 
f&e undvon ber Nationalverfammlung erwartet werben, die harmlcjen Müfig- 
gänger Autetia's mit ben Speculationen über das politifhe Drama, von bem 
man einem neuen Met entgegenjieht, leichtere Berhanblungen abwechfeln und 
geben namentlich mit Hypotheſen über bie nächſten Wahlen zur Alademie ſich 
ab, Als Nachſolger Dupaty’s wird Hr. Fallong genannt. Hr. Dupaty iſt 
ein Unbefannter für das jegige Geſchlecht. Es war einer von den Schöngei- 
flern des Raiferreich®, einer Titteratur- Periode alfo bie gleichbebeutenb mit 
Langeweile und geifliger Nichtigteit geworben iſt, die aber body bie Blüthezeit 
der franzöfifchen Kritif und die goldene Hera der Reimbolde britten und vier- 
ten Rangs war. Mit einem faftlofen aber heiter tugendhaften und epigram- 
matiſch empfindfamen Singfpiel erwarb man ſich damals Beifall und Ruhm 
unb. fihexte ſich ein ehrbared Einkommen.  Dupaty war in jenen Tagen ein 
berühmter Marin. Später, als er längft verfchollen, unter Ludwig Philipp, 
wurbe er zum Alademiler erwählt. Seine Hauptftärke waren Baupeville- 
verfe, unb Ken. Falloug, dem Geſchichtſchreiber bes firengen Pius V und bes 
unglüdlichen Ludwig XVI, ift ber Play ben er leer gelaffen, heißt es, zuge ⸗ 
bat, Dem leiten Sänger folgt der gewichtige Staatsmann, und bem 
Baubderilliften ber Burgraf. Bictor Hugo, fagt man, würbe feinen politifchen 
Groll vergeſſen, und um ber Antithefe willen für Falleur flimmen. Sehr 
flart ift Die Untithefe eben nicht, denn zwiſchen einem Politifus und einem 
Thentermann ift heutzutage und hierzulande ber Gegenſatz nicht, gemaltig. 
Den feinen, geiflreihen und gefhmadvollen Diplomaten St. Prieft 
möchte, wie behauptet wirb, Zules Janin gern beerben, umb wenn man bie 
ũberfließende Zuvorlommmenbeit beachtet mit ber bie bebeutenbften Blätter ben 
neuen Flitterflant in zwei beleibten Bänden behandeln, ben biefe Bugmade- 
zin ber franzöflichen Belletriſtik vor furzem dem Publicam zur Schau geftellt 
hat, fo möchte man bem gefliechteten und gefeierten Sritifer wirklich einige 
Anmanblungen alademiſchen Chrgeizes zutrauen umb an eine Berfchwörung 
zu biefem Zwede in der Tageopreife glauben, Nie wurde Janin, einige Miß 
töne abgerechnet, mehr gehätſchelt unb bewundert als ſeitdem fein Menſch 
mehr im Stand ift eim ganzes Feuilleton von ihm hinunter zu bringen. 
Das Gebot ber Erfurt vor dem unmächtigen Alter wird von ber Parifer 
Kritik gewiffenhaft befolgt. Wer etwas ift durch feinen alten Ruf, aber um 
ihn friſch und Iebenbig zu erhalten bie nöthige Kraft nicht mehr befigt, bem 
laun ed an Höflingen unmöglich fehlen. 

a Paris, 21 De. Mit einem Marne wie Billauft, in melden 
noch ſehr viel Thiers’fche Ueberlieferung — orleaniftifches Element und fiilles 
Liebãugeln mit der Oppofition fhlummert, war, wie voranszufehen, fein 
Bündnif des Elyfee möglich, und fo muß num der Präſident zu audern Män- 
nern greifen in welchen er mehr Stüte für feine perfönlidhen Plane findet. 
Bis Übermorgen fpäteflens foll bad neue proviforifhe Cabinet gebilvet eye. 
Auf einen andern Namen können die Männer ber neuen Wahl Ludwig Bo» 
naparte's feinen Anſpruch machen folange viefelden nit von ber Kammer als 
ein parlamentarifches, der Mehrheit hulvigeubes Miniſierium betrachtet wer 
den, Der Präfident der Republil Hat Über die Stimmung welche in den Pro⸗ 
vinzen in Bezug auf line Hanblungsmweife herrſcht, feine günftigen Berichte 
erhalten. Republikaner wie Monardiften betrachten biefelbe als unconfe- 
quent. Daß er fih aus dieſem Grunde auf einen Vergleich mit der Ord⸗ 
aungspartei einlaffen wird, unterliegt feinem Zweifel mehr, Was in eingel- 
nen Kreifen von beabſichtigten Staatöftreihen gefprohen wird, entbehrt aller 
Begründung. Keiner ber Befehlähaber ver in und um Paris lagernden Trups 
pen würde einem waghalſigen abenteuerlihen Unternehmen bie Hand bieten, 
und im Elyfee hat man in biefer Hinficht Beweife genug als dag man ſich, 
wenn auch je ber Gebanfe an einen folden Plan vorgelegen Hätte, dazu ent 
ſchließen Könnte ben bourbonifchen Politikern in die Falle zu gehen, Kömmt 
© zu feiner Verftänpigung zwiſchen ver Mehrheit ber Legislativen und bem 


Präfiventen, fo wirb ber letztere ber Berfaflung und ben republilanifchen Ge⸗ 
fegen überhaupt umgeftörten freien Lauf laflen und. über Derfaflungsmäßigleit 
wachen, bamit bad (Februarfinblein unverfehrt erhalten werbe. Ob aldbanın 
ben Burggrafen, ben Vegitimiften und Orleaniſten bamit gebient ifl, das mö⸗ 
gen fich dieſe Herrem felbjt jagen. Das Spiel das jetzt gefpielt wird, ift für 
alle Prütendenten Frankreichs ſehr gefährlih, Wird Ludwig Bonaparte ges 
ſtürzt, fo iſt das wahrfcheinlichfte daf fih bie Nepublit befefligt, und follte 
auch Ehangarnier zum Präfiventen gewählt werben, Diefer wird unter lei · 
ner Bebingung bie Rolle eines Mont fpielen, Selbftverlänguung und Aufe 
opferung für andere ift eine Pflange bie in Franfreich nicht mehr gebeiht, am 
wenigſten ſeitdem ber Boden ein republilaniſcher ift. 

Dean Schreibt aus Athen vom 14 Det.: Eine Note Lord Balmerftons, 
worin Über bie Politif Griechenlands entfchiebene Klage geführt wird, foll rich⸗ 
tig hier eingelaufen ſeyn. Das Cabinet befand ſich in einiger Berlegenbeit 
barliber was es antworten folle; allein es ift nicht anzunehmen baft bie vom 
benfelben bisher befolgte Politit im Folge biefer Zufchrift eine weſentliche 
Mobification erleiden werde, (Defterr. Eorr.) 


4 NRewsWM ort, 8 Det. Seit mehr als einer Woche haben wir 
eine Gelbkrifis, Dan fagte fie [hon vor Monaten voraus. Mehrere Häu⸗ 
fer zu New Verl und Bofton haben ihre Zahlungen eingeflelt, unb einige 
Banken find gebrochen, Es werben noch mehrere Fallimenle und Banfe, 
brüce erwartet. Das Gelb ift darum rar, und Disconto fieht vom 12 bis 24 
Proc. per annum. Die Berbinplicleiten ber Hänfer bie ihre Zahlungen ein⸗ 
getelt haben, werben nicht unter 15 Millionen Dollars ‚berechnet; dabei 
wird ber Erebit vieler Häufer durch ſalſche Gerüchte-über ihre Zahlungsfählge 
feit erfhütter, Die Bären fpeculiren fo eben gut; fie tragen vornehmlich 
zur Verſtärlung bed Schredens bei, Man ſchreibt ihn größtentheils abficht- 
lihen Dohinationen der Mäller u; fle können auf, dieſe Weile Banknoten 
von völlig fiheren Banlen 10 bis 15 Proc. unter Pari einlöfen. Unter den 
Bankbrüden ift man am meiften Über ven Brucd ber Peoble's Bant zu Pat ⸗ 
terfon (New Yerſeh) aufgebracht. Die Verlufte treffen geoßeniheils die Ma - 
nufaetwrarbeiter der borligen Gegend, die ihre Exrjparniffe in diefe Bank ge- 
tragen haben, Ein methobiflifher Heuchler unb Kirchenworſtand land an ber 
Spige ber Bank. — Raum wurde uns eine Revolution in ben nordöſtlichen 
Staaten Merico's als bevorſtehend angelündigt, als wir auch ſchon erfahren, 
fie fey ausgebrochen und erfolgreih. Sie bewegt ſich in den Provinzen zwi« 
Ihen der Sierra Madre und dem Rio Grande, alſo in Tamaulipas Eoahuila 
und Neu Leon. An ber Spitze ſiehen Eamales und Carabajel, die berüch · 
tigten Plünverer der Bagage des Generals Taylor im mexitauiſchen Krieg, 
damals bie Erzfeinde ber Texas . Raugera. Jetzt bilden zwei Compagnien bee 
Teras-Kangers bie Hauptmacht ber Revolution. Bei Gamargo fam es zu 
einem Treffen, in welchem bie Mericaner mit einem Berluft von 60 Mann 
geſchlagen wurben, Ihre Gegner hatten blog 10 Verwundete. Die Stadt 
wurbe eingenommen. Die Revolutionärs-marjhiren gegen Matamoras und 
Reynofa; an erflerm Ort fiehen 300 Diericaner unter General Adalos. Er 
wollte in der Stabt 2000 Mann ausheben, was ihm verweigert wurde. 
Tampico umd bie Umgegend find in den Hänben ber Infurrection. Das 
Bolt fieht dem Ganzen ruhig zu. Die „Schlacht“ bei Camargo fand am 
19 September ftatt und dauerte angeblich 18 Stunden (I), Auf mericani« 
ſcher Seite fiel General Morales und brei andere Officiere. Garabajel hatte 
im ganzen nur 400 Mann; unter ihm commanbirte Capitän Trünble eine 
Compagnie Amerifaner, General Canales eine Compagnie Teyaner, und den 
Reft Colonel Cabazar. Das Pronunciamiento der Infurgenten erllärt bie im 
Aufruhr begriffenen Staaten noch nicht für unabhängig, aufer wenn bie Fö⸗ 
deralregierung bie Forberungen ber Infurrection abweife, Die Häfen finb 
gegen eine geringe Abgabe den fremden Schiffen geöffuet. Zu Bromnsvile 
ging das Gerüdt, General Arifta wolle fih an vie Spike der Juſur · 
rection flellen, Das mexicaniſche Cabinet refignicte am 2 September: 
Die Convention ber Gouverneure ber verfchiedenen Staaten trennte ſich, 
ohne Mittel gefunden zu haben ber ſchwierigen Page ber Republik abzuhel- 
fen. Es herrſchte das größte Mißvergnügen. Amerifaniige Blätter ſprechen 
fich über die Ereigniffe in Mexieo alfo aus: Die Bewohner von Sierra Madre 
waren feiner Zeit ſehr bange daß Polf einen Vertrag ſchließgen werde, der fer 
nere Aunerationen an bie Vereinigten Staaten unmöglich mache. Sie find bes 
gierig unter das Sternbanner zu fommen, Ihr Unfhluß wird nur der Ane 
fang vom Ende feyn. Früher oder fpäter muß ganz Dierico den Augelſachſen 
anbeimfallen. Die mericanifhe Regierumg may proteflicen, wenn es ihr bes 
liebt, Die europäiſchen Regierungen mögen proteflicen, ein Theil unferer 
eignen Bürger mag auf unfere entgegenfichenden Verträge hinweiſen — wir 
fünnen nicht auders. Die Verbreitung der amerilaniſchen Oberherrſchaft 
(ascendaney) über den amerilaniſchen Continent ift ein Zug, und felbjt 
wenn wir wollten könnten wir ihn nicht hemmen. Spanien hat die Souve⸗ 
ränetät von Nicaragua anerkannt. Es ift hart für Spanien feine alten Co⸗ 
lonien für fouverin erllären zu müflen, 


4183 
* MHarid, 22 Oct. Das miniflerielle Abendblatt beſtätigt daß bie | bem Telegraphen nach Paris berufen worden, And fein Name fleht auf einer 
Unterhanblungen mit Hrn, Billaut abgebroden find, mit dem Beifag bai | ber umlaufenden Minifterliften. Der Monitenr enthält das Decret durch 
neue angelnüpft feyen bie ſchnell, jedoch ſchwerlich vor zwei Tagen, zu einer | welches die Departemente ber Eher und ber Nidvre umters Belagerungtgeſetz 
definitiven Löſung führen wärben. Es werden jegt mehrere neue Candidaten | geſtellt find, Es ift durch einen Bericht des Hrn. L. Faucher eingeleitet, unb 
genannt : jo Hr. Bonjean für bie Iuftiy, Graf Turgot für den Hautel Der | durd bie Wühlereian ber daſelbſt ihätigen geheimen Gefellihaften motivirt, 
Präfect des Ariege-Departements, Hr. Pietri, ein eifriger Elgfser, iſt durch — \ 


(274) Im Unterzeichnetem ift erfhtenen und dur ale Buchhandlungen gu beziehen: 


Wolfgang Menzel's 


Geſchichte der Dentichen 


bis auf bie neneften Tage. 


Bierte, umgearbeitete und vermehrte uflage in @inem Bande. 
Mit ded Verfaſſers Bildniß in Stahl und einem Regifter. 


Preis 8 fl. 45 fr, oder 5 Rihlr. 
%. G. Eotta’fcher Berlag. 


re Um 8 Decemberund 4807] Im Derlage von Ich, Aug. Meliiner 
men. folgenden Tagen werben n Hamburg find rn un In allen gu» 
rofeffer Dr. Heineken un Chr, H, ten ee 


Stuttgart und Tübingen 


er: Uuetion in 


weh don Unterjeichneten bie von den HH. 





‘cher Goethes Soi⸗ 


Schmidt u gg ng ran re —— Dee der — mus. Gin Beitrag zur tiefern 
ſewie bie des Hrn. w. Kieidel, cbemali Ka ——— — 30 — — 8 "ach. 
in Wien, beftebend in Raatewiltenfeft 42 dipfomatifchen und. wefchichtliche „, Mtdir. * 
Werten, nebſt einigen Anhängen jmridifcher etri und foragmwiffenf&aftli- 


Pr U. O., Neues — Lefe: 
buch, welchem die Grundiä 
ſprache nah Smart’d Walter Be 
beiled ꝛe. voraugehen. Mit durchge heu⸗ 
der Bezeichnung ber Sasiprade und eis 
nem volft, Wörterbude, re Schulen 


(4305 
Heinrich Strack , Büder » Anctionator. und zum Vrivatgebrande. —— 
(51H) Bonttändia If fo eben erfhtenen und im allen Buhbandinngen zu baden: Seh 1 eher, 3. &, Flügel. 1545. 


ehr Flügel, Consul Dr. 3. &,, Praeti- 


der gefammten Meßkunſt Masamar ingenieur 


and German languages In twe 
parts. Voll, English Ind German. 
ober Yasr. mis geh. Vol. IL German and 

Darftellung der Theorie und Praxis 
des Feldmeſſens, Nivellirens und des Höhenmeſſens, der militärischen Yufnabmen, 
Des Marfideidens und ber Aufnahme ganzer Länder, fowie ber geometrifchen 


er Werke, fomie eine Sammlung von er und AJugendfchriften öffentlich den 
Meitbietenden verlauft werben. 

Der *6 von über 11,000 Nummern wird gratis ausgegeben und iſt durch alle 
Bud: und Antiouariarsbandlungen zu beziehen. 

Bremen, Detober 1851. 


English. Liefer, iu. 2, bis Hamm gehend. 
1851. gr. 12. geh. a %, Riblr. (Der Schluss 


folgt baldigst.) 
Gaertner, %., Ueber die Mängel ber 
PBrivatwohn äufer in Stadten, ſowohl 


Zeichnenlunſt. in Htnfiht der baulichen Weihaffenbeit, 
Zum Selbſtſtubium und Unterridt als der ymedmäßigen Cinrihtung ber 
bearbeitet nr } MIR) Men wei er 
r eue wo us: 
von E. F. Schneitler, a ee 


Girll»Ingenie 
Mit 177 —* ser 1 t gedrnetten — 
geheftet. Preis 2 Rihlr. 


Don demfelben ——— en —* 
e der höheren und niederen Meß: 


Günther, Dr. &B., — Zr Chi- 
rurgie in Leipzig, Bie chirurgische Mus- 
kellehre in Abbildungen. Ein Handbuch 
für Studirende und ausübende Aerzte, 
Gerichtsärzte, Wundärzte etc. Mit 44 


Funft, jowie der 
Eonftrnetion, Gebrauch —* Prüfung. Zum Unterricht und Selbſt— 
ſtudium. Mit 113 in den Tert eingebrudten Holzſchnitien. gr. 8. gebeftet, 
- Breis 1', Thlr. 

— Bere bilden nun zuſammen ein vollftändiges, das e Gebiet der höhe: 
d niederen Meffunft umfaffendes Handbuch, welches allen die fich im Diefer Mil: 
Alan orhudli unterrichten wollen, als ein vortreffliches, in jeder Beziehung aus— 

reihente® Hülfgmittel empfohlen werden Tann. 
Das Buch über die „Pnftrumente und Werkzeuge““ ift zugleih ein unentbehrli— 
her Matbgeber für Mechaniker und ale die ſich mit der Herftelung von Mefinitru: 


menten befallen, 
getpyig, im September 1651. 3. ©. Teubner. 


1375} Im linterjeignetem ıfk erisienen und dur ale Busbandlungen zu beziehen: 
Die landwirthſchaftlichen 


RZebranftalten Europa’s, 


ihre Geſchichte, ©rganifation und Frequenz 
von William Löbe, 
Rebacteur ber tn aarliden Dorteitung. 
ojhärt, teie 1 fl 45 ke der 1 Rule, 
IIte f ‚ bie t ten, Broibüre am mm 
Vegenyen Die teren ber Sie größe Kin) Hu Übeter up, niebere Yo an 


i 
En ——— eben Siehe in entiniae er v Aalen (der une Le Kagtieh iu t Don 


i nte und W 
Die Inftrumente u —— en Zeichnenkunſt, ihre Theorie, 


uns nterefle mal, fle als bie ebt, und nibt nw 
Kitae —X dar ıldt Kiplanfalten Deursianoh, ih au ber auberbeutiden 
Eränten umfaßt 


Stuttgart und Tübingen, J. G. Gotta’iher Verlag. 


Terpen, 


Tafeln lith. Abbild. von J, Milde, Ma- 
ler. Neue wohlf. Ausg. 1850. gr. 4. cart. 
color. 5 Rtbir. Mit nicht color. Tafeln 
Bi Rtbir. 
— Atlas zurehlrurg. Knoehen- 
"Iehre. Mit 26 Tafeln lith. Abbild. von 
J. Milde. Neue wohlf. Ausgabe. 1850. 
er 4. cart. 2 Rihir, 

Das Handgelenk in mecha- 
" aischer, anatom., und chirurg- 
Beziehung dargestellt. Mit 16 
Tafeln lithogr. Abbild. von J. Milde. 
— Ausg. 1850. Imp.-8. cart. 
1 


Bebensdwirren im ariftofratifchen Krei⸗ 


fen. am Novellen. Neue wohlf. Ausg. 
1850. 8. geb. %, Mtblr. 


@dltl, Dr., Prof. in Münden, Der Re 


ligionöfrieg, in Dentfchland. 3 heile, 
Neue wohlf, Ace, Dr 12. geb. 2 Mtbhir. 
Diamant, Ein Spiel 
der Phantafle. ai moblf. Andg. 1350. 
8. %, Rtbir, 


Volger, Dir., Dr, V. F., Ge 


schichtstafeln zum Schul- und 
Privatgebrauche. Erste Abtheil. Alte 
Geschichte. Zweite Abth. Mittlere Ge 
schichte bis zur Batdockung von West- 
indien. 1850. fol. 2%, Rthir. 

Hamburg, im ( October 1851. 
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? (479%) In Karl Gerolbs Derlagd-Buchbandlung in Wien IN fo eden erſchlenen und durch 


ale Buthantlungen zu erhalten : 
Die deutfchen Frauen 
in dem Mittelalter. 
Gin Beitrag zu den Haudalterthümern ber Germanen 


von 
Karl Weinhold. 
ar. 8. 1851. broſchirt 3 Rthlr. 

Die beutfhen Ftauen übten, ber Gefhihte Pi #, bon jeber ben wihtianen Einfluß fo» 
weht im bäudliben ald im öffentlicen Leben bed Dolked. Es Läßt fl alfo mit Zuperfidit er» 
warten baß ein fo fhäfbarer, mit folder Umfibt, Sorafalt und tlef eindringender Gorfhung 
aufgearbeiteter Beitrag au ihrer Geſchlchte und Gharakterimif, bei allen die fi mit bem beut« 
fen Alterıkum befgäftigen, bad größte Interefe erregen wird, 


Lade... 2.0.4.4 nn — 
[3632—34) In ber Oftermann’ften Buchdruckerel gu Innäbru ct if fo eben erſchlenen: 


Der Mann von Binn 
¶Joſef Speckbacher) 


Kriegsereigniffe in Tirol 1809. 


Nach hiſtöriſchen Quellen bearbeitet 
von Joh. Gg. Mayr. 
Mit einem Titelkupfer und einer Karte, 
Inndbru 1851. (gr. 8, brofhirt. 23 Drudbogen.) 

Diefes äht demtſche birtorifhe Wert ift mit feltener Gewilfenbaftigfeit und Unpartei: 
lichkeit gefchrieben, und entbält außer der höchſt imtereffanten Biograpbie des kühnen 
Shüsenmajors Spetbaber auch noch eine größere Menge Einzelnheiten und eine lebendigere, 
umfaffendere und zufammenbängendere Daritelung des weltberühmten Tirolerfrieges von 
1809, als irgendein anderes bisher erfhienenes Bud. in fhönes Titellupfer zeigt 
bas Porträt Spedbahers in ganzer Figur, mebit feinem Sohne Andreas. Cine fehr rich: 
tine Detailfarte ded Kriegefhauplages der Umgegend von Innsbrud und des Berges Iſel 
dient zur Erläuterung der Schlachten und Gefebte am 25—29 Mat, 13 Auguſt und 1 No— 
vember 1809. Gefchichtsfreunden wird dad Werk angelegenſt empfoblen, und die deutſchen 
Megimentsbibliothefen werden befonders darauf aufmerkiam gemacht. 

sE Ladenpreis 3 fl. 36 fr. Meihswährung. Wer dad Bud mit Einfendung bes 
Geldbetrags direct bei der Dftermann’ihen Buchdruderei beftellt, erbält eö france 
per gr innerbalb der deutſchen ®ränymarfen. 

uchhandlungen welche wenigſtens 10 Exemplare abnehmen, erhalten gegen 
Baarzahlung einen Nabat von AO Procent. 
Die Dftermann’sche Buchdrucerei in Innsbrud. 


imallı: * ſt Mit Bewilligung ber lödt. 8, £, Berittd- 
Freiwillige Ber eigerung. bauptmannfsaft zu Brud an der Mur wird ba8 
Tanbtäftibe But Bayerhof fammt Wohne, Wabrild- und Wirthſchafibgebäduden und realem 
Bugebör im Wege der dffentlien Derfteigerung veräußert, 

Diefe Deräußerung und BWerftelserung wird in ben Loealitäten bed Gutes Banerhof am 3 
November 1851 voflaogen, um 10 Uhr Bormittagd eröffnet und um 12 Uhr Mittaad geisloffen. 
Diefed Gut mit, ben barauf neu erbauten Mohn», Wabrifd- und Wirtäfaftigebäuben befindet 
da in Gteiermart im Mürstbafe nächſt ber f. f. Kreiöftabt Brud und dem Babnhofe ber Wien« 

tiefter Staatdelfendbapn an ber GommetclaleDHauptiftrafe, wobei ih 47 Ih 718 Duabratklafs 
ter an Medern, Wleſen unb —— 8— Befinden, Das bierauf erbaute, mit ben erſorderllchen 
Räumlisgfelten verfehene Babrifdgaebäubde enthält eine Dampfmalbine von 12 dis 14 Pferbefraft 
mir ben erforderſlicen Gemmuntcationen und kupfernen Leltungdrödren, zwel großen Dampf«- 
keſſeln und den Brunn- und Aufınad-Mafsinen, womit nah Bedarf Nünblit 100 Eimer Maf- 
‚fer gehoben und in bie Habrifö-Localitäten geleitet werben Tönnen, Durh biefe auf Stein⸗ 
lehlen Feuetung baſtrien Dortihtungen werben folgende Induftrial«Werte betrieben : 
‚eine Dampfblerbräuerei mit Maſchinen⸗Eintichiung, 
. ein Spirisud-Erzeugungd-Apparat, 
„eine Mapiımühle, Serfienrolle und Malrauetfämafsine mit 4 @ängen, 
. eine Drei» unb Getreide-Reinigungdmafgine, 
‚ eine Autterfaneibmafhine, 

eine Gireular«Ddolıfdae, 
„eine Dred⸗, Bohr⸗ unb Schleifmafuine, 

Anbei befindet Ah aun ein ruffifset Dampfe, Wannen- unb Douchebab. 

Diefed But mit biefen Buaebörungen wird um ben billigen Breid von 120,000 fl. G.M. 
auögerufen unb an ben Meifbieter abgelafen. 

Die Lieitationsbedingungen find zu Gras im Srofhanblungsbaufe bed Drn, Anton Klau⸗ 
fer und in ber Zanzlel bed Hof» und Gerihrd»-Abpocaten Dr. Gar v. Manbelftein, 
au Wien beim Oroßbandiungebaufe D, Sinner u, Gomp., 
su Brag beiden. Morig Adbefauer, 
su Beftd bei Hrn. 3. M, Malvieur und Moris mobianer und Sohn, 
su Münden bei Orn. I. G&, v. Eiatbal, 

su Frankfurt a. M. dei 90. Gebrüber Betbmann, 
su HDamburg-bei 99. Wagemuth und Lrogmann, 
au Lemberg bei 89. Dausner und Diolanb, 
au Trient bei Hrn. ©. A. Uli, 
iu Brud an ber Mur am Gute Baperhof 
fammt der Titbograppirren Local-Anfint einaufehen unb werben bei ber üffentlihen Merfteige» 


Tung borgebalten. 
Bayerhof, am 3 September 1851. [4393— 96] 


= Ein au einem großartigen Induftrial : Unterneh⸗ 
Grundbeſitz⸗ Verkauf. men durch ſeine tage * das tr Verbindung 
ftebende Warlergefäll geeigneter Grmmdbefig von 10 bis 20 Joh, bart an ber Wien- 
Bleggniger : Eifenbabn, unweit des Gloganiger Banhofes gelegen, wird unter angemeſſe- 
nen Bedingungen veräußert. 

Kaufluftige belieben nähere Auskunft bei der fürftlih Liechtenſtein'ſchen Kanzlei in 
Wien, Städt Nr. 251, einzubolen. Es wird fib nur mit ſolchen die über ihre Zahlungs. 
fapinteit genügende Berubigung gewähren, in eigentliche Unterhandlungen eingelaffen werben, 

Wien, 2 Detober 1851. [4596—98] 


= aan 


-ı 





65-27) Bei Frans Leo In Wien, am 
@raben Rt, 1095, in neu erſchlenen unb im 
allen Such handlungen vorräthla: 


Die Firankheiten 
der Nefpirations: und Eir 
eulations:Organe 
und deren Behandlung nach bomöopathis 
ſchen Grundfägen 
von Dr. E. H. Nofenberg, 


Mitgllede vieler gelebrten @efelifichaften unb 
prattiftem Arzte in, Wien. 

Ein Verſuch jur Zöfung der von der Socikt& 

de Med. homöop. zu Paris aufgeftellten 


zeidfrage. 
ar. 8. Wien 1850. broſch. 1 Rihlr. oder 
11.30 fr. C.M. 





gel So eben erfhien in der F. W. 
vebfche’rihen Bubbandlung (D. Fr. 
Goedfhe) in Meißen und find in al- 
len beutfhen Buchbandinngen Deutſchlands 
und des Auslandes vorrätbig: 


Die Feldzüge der Bayern 
in den Jahren 1643, 1644 und 1645 
unter den Befehlen des Feldmarſchalls 
Franz Freiberr v. Mercy. Nah 
— 3 f —* —— rg bes 
adlichen Acten des en Krieges 
und fonftigen Duellen bearbeitet und 
fritifch beleuchter von J. Heilmann, 
fönigl. bayer. Oberlieutenant und Bris 
adeadiutant. Mit 4 Plänen, gr. 8, 
zudp. Preis 4 Thlr. od. 7 fl. thn. 


Ausgabe auf Belinpapier in elegantem 


Leinenband. Preis 6 Thlr. oder 10 fl. 
30 fr. rhn. 


4778) Bei &. A. Brodfaus in Beipaig fi 
erfätlnen und buch a Bugtandiungen 4 
erteben: 


Der deutfche Noman 
bes achtzehnten Jahrhunderts in feinem 
Verhaͤltniß zum Ebrißenthum. 


Zoſeph Freiherrn v. Eichendorff. 
12. Seh. 1 Thlr. 15 Nar. 


Bekanntmachung. „9. 


Belanntmabung vom 16 I. M. babe ih ber 
tichtigend nadautragen bat es bort unter 
Buchfabe a) Ratt: „17 Städ A 700 fl.* Heiten 
fou: 17 Serien a 700 fi, 

Den 21 October 1831. 

Der functionirende Unterfuchungdrihter 
am Lönigl. Freid- und Stadtgericht Müngen. 
Paur, Aſſeſſor. 


Theinehmer-Gefudh. &, 


ausgebebnten, gut berameigten unb tentablen 
litterarifchen Geſchäfte witd ein Thellnehmer 
efucht ber eine Einlage von Kthlt. 12 bi 
5,000 masen und eonvenirenden Baus auch 
im Gefhäfte mitthätla ſeyn fan. @efälige 
Dfferte gu — ri re A Rn 
Leipzig, Tuch halle teppen, france zu rich⸗ 
Pe 2 [376163] 


GErledigte Stelle. PR. 


Snaden-Iufltute IN eingetretener Srankheitd« 
Umfänbe pr bie Stelle eines franaöflfsen 
Spraclehrerd neu zu befegen, Uuf gefällige 
baldige und entfpresende Anfragen wird ber 
Unterzeichnete von ben. nähern Bedingungen 
bed Eintritted, ber wo möglie gu Ende 
biefed Monates geſchehen fellte, Mitiheilung 
maden. 

Trauhdurg dei Iöny, Könlgr, Mürttem- 

berg, ben 8 October 1851. 
Director Dr. 8. Lichtenftein. 


muse burger Stadtiheater. 
re 26 Dit.: [4856-97] 


Ber 39, 
Volls drama in 5 Acten. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wol- 
ches je vierteljährlich und balhjährlich an 
genommen wird, beträgt nach der neus- 
sten Postoontention bei sllen Post- 
äAmtern Deutschlands und Deater- 
reichs vierteljährilo® sn1.%7 kr, rhn. 
oder 4 fl. Conv. . == 2% Thir. 2% Sar.; 
m Bayern bleibt der bisher 5 
für Fran 


roich abonnire man In Straas- 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Pretamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
14 Ienriutio-Street, Govent-Gariden in Lan= 
don, für Nordamerika bei den 

tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k, Postämtern zu Üregeonz, Innsbruck, 
Voropa, Venodig, Triest umd Malond, für 
Griechenland unddie Levanto etc, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Ber 
lage mit 9 kr. 


27 Detober 1851, 





ueberficht. 


Deutſchlaud. Frankfurt (bie bevorſtehende Verathuug eines 
. Verlauf des Refles der flenegraphifchen Berichte ber 
Rational Prof. Kieferd Bitte an die Bunbesverfammlung. 
Fran H. Sontag. Wabfen in ben Sranffurter gefepgebenben Körper. Mein- 
e. Sinken ver Kartoffelpreife); Bom Rhein (bie Protofolle des rheini · 
Pandtags, Verhandlungen über Socialreform und bie neue Gemeinbe- 
) : Berlin (bie Unterhanblungen mit Frantreich in Betreff des lit- 
terarifchen Cigenthums. Bon den Büdfenvereint. wieder meh» 
rere elaſſen. Standbild · Modelle); Senböburg —— 
Trennung Schtecwigs von Holftem); Wien (ber Kaifer nad) Tarnopol ab» 
gereist. Der Zloyd fiber die Altconfervativen. Die Wiebereinflgrung ber 
Rationaltragt in Ungarn und bie Uaftiun der Gemither, Exrfparniffe 
beim Boftwefen, Die Agramer panflaviftiihe Ge · 
treibepreife uud Einfluß der Eiſenbahnen auf bie nährung der großen Stäbte, 
Feldgeugmeifter Haynau in Gräfenber erfranft). 
De ſterreichiſche Donarchie. Mailand Sympteme ber 
Stimmung. Verminderung bed öfterreichifchen Eorps in Toecana. Bor- 
ehende® Unmohlfeyn des Grafen Radepfy. Dottefio'8 Berurtheilung 


tionen 
Schweiz . ya ber Wahlſchlacht in Bern, Bufanmentritt 
bes Verfafjungsraths in Aargau. Ueber bie Verbindung ber Zelegraphen 
eine Borlage am bie Bumbeöwerfammlung erwartet, j 
Frankreich, Borſ io einer neuen Organifation ber Eavallerie, 
Sigung des Permanenzausfdufles. Cine Berfammlung zweier parlamenta- 


i i bigt, Das Berantwortlickeittgefrg tm Staatsrat 
eye Sheneihe Manifeft, Gabets —— — a 


das lyfee, Billaut. 
Ztalten, Turin (Hr. Biandi Giosini, Streit zwilden Elerus 


nnd Univerfität. Demofratijdes Bankett. Der Rachfolger bes Unterrichtb- 


Minifers). 
len, St. Betersb Berbot deutſcher 
N laiaee Dieeilen en Be Branb 


i treivehambel). 
— —— Nordamerika. New-Dork (Borbe- 
zeitungen Empfang Keſſuths neben neuen Scandalen ber —— 
partei. Ungarn nach Neu-Buba in Iowa. Kinkel. Ameritanife * 
often, Fraukfurt. (Eine badiſche "Mofregel gegen 


17 Frantfurter un — 'Ameibräden, (Nachtt politiigen Pro · 
— i ätung be — Bürttem- 
Ra a 


Organ . xſchall v. ge i 
——— ah im ervativen.) — Wien, (Befud des Königs 
von 


Reapel erwartet, Das Beıfallun werk. Project zu einem newen Theater.) 
— eg arme Dun n * ur een * =) = 

d Ka ia}. mentswahl ord. Fr. A 
ha —5* Sclangenen, — Palermo. (Ankunft bes Herzogs 
v. Leuchteuberg.) 

Datum der Börfens Amflerbam 23 Dit. 





Zelegrapbifche Berichte. 

+ grantfurt a, M., 26 Oct, Deflerr, bproc. Metall. 74; 
ꝓpxoc. 65),; Banlactien 1160; Romb,venet. bproc. Anl. 73%,; ſpan. 
innere Sch. 364 Ludwigeh. Berbacher E-BU. 84%, Wechſeleur ſe: 
Paris 94'/,; Lonbon 119. 

*MYarid, 24 Det. Speoc. 90,35; Iproc, 55.66. 





Deutfchland. 


f Fraukfurt a. R,, 24 Det, Durch Bunbesbeihluß vom 
20 Sept. d. 9, ift dem politifhen Aueſchuß befanntlic, geftattet zur Bearbei⸗ 
tung einer Bunbes Prefgefeßgebung Fahmänner zuzuziehen. Deſterreich, 
Preußen, Königreich Sachſen und Baden haben bereits ihre Abſicht zur Be⸗ 
volmähtigung folder Sachverſtãndigen ausgefprodhen Der mehrfach ges 
äußerte Wunſch nah einem balvigen Anfang diefer Berathungen dürfte jedoch 
vorerft nicht erfüllt werben, weil das von Defterreich befignirte Mitglied au⸗ 
genblicllich in Wien noch einige Arbeiten zu erledigen hat, der laiferlichen Mes 
glerung aber daran liegt daß dagſelbe von Anfang an ben Berathungen bei 
wohne. *) Die nod) vorhandenen ftenographifchen Berichte ber beutfchen Na⸗ 
tionalverfammlung find mit Erlaubuiß der Bundesoerfammlung an ben hiefl 
gen Buchhändler Sauerländer für 2000 Gulden verkauft worben, um mit 
bem Erlös noch Privatforderungen aus der „Reichöyeit” berichtigen zu lönnen. 
Der geh. Hofrath und Profejfor Kiefer zu Jena, Director ephemeridum 
der faiferlich Leopoldiniſch Earolinijhen Alademie der Naturforſcher, hat in eis 
ner Eingabe die Bundesverſaunnlung gebeten dem „altehrwürbigen Iuflitute 
in feinen Beftrebungen zu einer zeitgemäßen Reorganifation Schug und Bei 
hülfe zu gewähren,“ 

| Frankfurt a. M., 24 Oct. Das Wahleollegium flr den ge» 
feßgebenden Körper trat heute Mittag zufammen, um die 45 aus ber Bürs 
gerfchaft zu wählenben Mitglieder diefer Berfanunlung zu ernennen, Bei dem 
entfchiebenen Uebergewicht der Gothaer im Wahlcollegium fiel natürlich auch 
bie Wahl burdjgehends in ihrem Sinne aus, fo daß bie ultraconfervatine Partei 
feine® ihrer Mitglieder auch nur als Suppleanten burhfegte. Einige vom 
Wählern aus iyrer Mitte verfuchte Wahlprotefle wurden, wie man vernimmt, 
feße emergifch zurcigemiefen, Ber der Wahl hatten die Bothaer einige der 
hervorragendſten Mitglieder der ehemaligen Eonflituante (Demokraten) befta · 
gen laſſen ob fie eine Wahl annehmen würden; getreu bem feit zwei Jahren 
befolgten Prinelp der Nichtbetheiligung an bem reactioirten gefeggebenden Rürs 
per, gaben diefe einen ablehnenden Beſcheid. — Die Weinlefe ift hier zwar Im 
gewohnter Weiſe mit Feuerwerl und andern öffenklichen Beluftigungen gefeiert 
worden, ber Ertrag aber ift biefmal faum ber Rede merth. — In folge ber 
höhernÖetreivepreife haben Mehl und Brod feit kurzem aufgefäjlagen ; dagegen 
fangen Kartoffeln, bie bereits mit 3 fl. 30 fr. das Walter bezahlt wurden, 
wieder im WPreife zu fiolenan. Die Thearung ſcheint in der That auch mehe 
eine Fünfiliche als eine in ben Ermterefaltaten begründete zu feyn. — Nädflen 
Montag eröffnet die Gräfin Roffi (in den Ankündigungen wirb fle „ram 
Henriette Sontag" genannt) ihr Gaftfpiel auf hiefiger Bühne. Des dedeu⸗ 
tenden Honorare wegen — man ſpricht von 1000 fl. file jeden Ubennd — find 
die Preife auf das Doppelte erhöht. Wär die erſte Borſtellung waren heute 
ſchon fämmtlihe Logen beftellt, 

Brenfen. DO Vom Mhein, 23 Det, Wenn man bie Art und Weife 
auficht in welder der rheinifche Laadtag feine Sigungen zur Deffentlichteit bes 
fördert, die Zufammenflelung un felbſt das Deutfd der Prototolle, fo mufi man 
nothwendig auf dem Gedanken kommen er Habe die Abſicht minniglich von 
der Peetlize abqufchreden: bie Protokolle find geradezu umlesbar, felbft wenn 
man dabon abflrahirt daß das Publleum [on aus andern Urſachen fle nicht 
zu verflehen im Stande if. Es iſt ohne Zmeifel ſehr Ichrre ch wenn man ers 
fährt aß der Pandtag’ad IN, a ober b diefes ober jenes Gutachtens gejagt 
hat, aber hie und ba wũuſcht man deun doch, urgenlgfam wie man einmal ift, 
zu wiſſen was denn eigentlich das Gutachten in II a oder b für Dinge ent 
Hält, und weun man es nicht weiß, fo verfleht man eben nichts, Beiläufig mag 
hier Übrigens angefliyet werben baß bie neueften Vrotololle auch nicht mehr 
die eingelnen Redner namıhaft machen, ſondern bem Abgeorbneten A. oder dem 
Abgeorbneteun B. bie biecrete Bezeichnuug „Ein Abgeordneter” ober „Sin andes 
ser Übgeorbneter" ſubſtituiren. Doch ich wollte Huen eigentlich Über bie 
neueſten Verhandlungen ſelbſt berichten. Die Socialreform des Abgeorbnie» 
ten Schwamborn iſt geſcheitert. Der chremmerthe Herr war ber Anfiht alles 





" Gejtern haben wir von Wien berichtet daß Sectionsrath Lackeubacher zu 
biefem wet nah Frauffurt gefhidt werben. 


4786 


Unglöt in den arbeitenden Claſſen hab: darin feinen Grund baß' bie Rinder 
wicht Ehrfurcht und Achtung hegten gegen ihre Erzeuger, und biefe Erſchei⸗ 
zeug ft; wieberum dadinch veranlaft daß den jugendlichen Arbeitern ber Ar- 
Geitälchn ſelbſt im bie Hände gegeben werbe, er beantragte demnach eine geſetz 
Tide Beftimmung welde bei Strafe ber Nichtigkeit ber Zahlung jede Lohrnah · 
Era; an bie Kinder ohne Zuthun ber Eltern unterfage, Die wohlmeinende 
Ab icht wird niemand verfennen, aber ber geſetzgeberiſche Beruf des Antrag: 
fellers dürfte nach diefer Probe einigen Zweifeln unterliegen, und oßwohl ber 
Laubtag ed möglih gemacht eine ganpe Sigung mit ber Debatte Über ben Ge- 
geafland auszufüllen, fo hat er fid doch ſchließlich in ber Befeitigung bedfel- 
Ben geeinigt. Die nähfie Sigung war autfhlieflih der Gemeinde Orbnung 
gewibwet, und es ift das allexbing® eine ber wichtigfien Borlagen melde bie 


Staateregieruug zur Prüfung Übergeben. Die nene Gemeinpe Ordnung von ' 


3850, bie alle Provinzen und alle Interefjen über Einen Leiften ſchlug, bat 
zirmanben und nirgenbd befriedigt; im der Mheinproviny hat fie allerdings 


widst den ſtarlen Widerfland erfahren ber ihr in ben alten Theilen ver Mon 


ardie entgegengefegt wurde, denn bie Einheit von Stabt und Band, melde 
Bort bie [ehmerzlihft empfundene Neuerung war, beftand in ber Rheinproving 
fon lange, und bie Aheinprobinz ift nicht geneigt fie wieder aufzuheben, aber 
e& waren doch and hier bem Uniformitäteprincip die eigenthämlichen Bebürf- 
wie und Gewohnheiten zahlreich zum Opfer gefallen, und fo hat man auch 

Gelegenheit genommen vielfach anf das alte Gemeindeleben zurüdjugrei- 
* Die Einzelheiten, fo ſehr fie die Provinz intereſſiren, haben auswärts 
zächht badfelbe Intereffe, nur zwei Punkte, bie Überwiegend wichtigflen, möchte 
#6 wenigftens kurz bier befonbers aufführen. Die neue Gemeinde Drbnung 
Bft bie Bürgermeifter Überall auß der Wahl der Gemeinden hervorgehen; 
es gewif beachtenswerth daft bie Gemeinden felbft dieß Recht ber 
Bas in bie Hände ber Regierung zurüdzugeben wänfhen. Nur den großen 

iftereien welche eine Stadt von mehr als 10,000 Einwohnern enthal · 
Sem, foll e8 verbleiben, in allen übrigen die Regierung das Recht der Ernennung 
Haben. Die Wahlumtriebe in den Heinen Orten wo alles fi perſönlich 
Eenst und alle Heinen Zutereſſen auf dem Kampfplatz erſcheinen, haben ſchon 
jeist fo Bittere Erfahrungen gezeiligt daß man ſich des unbeilvollen Geſchenles 
gun jeben Preis wieder entledigen möchte. Weniger Einftinmigteit herrſcht in 
eisen: andern Punkt — in ber Frage ber Befreiung ber Geiftlichen und Volle. 
fgulichrer — denn ber Landtag, nicht bie Borlage der Regierung hat die legtern 
den erflern barin gleichgeftellt, von den biresten Gemeinbelaften. Die ältere Ge- 
mänbeorbnung erfannte biefe Befreiung an, die neuere hat fie aufgehoben, der 
Landtag hat fie aber mit geringer Diajorität, mit 40 gegen 34 Stimmen wie 
ber Hergeftellt, ob aus flihhaltigen Gründen, ift eine andere Frage. Leidet 
has Anıt des Geiſtlichen nicht dadurch baf er bie Rechte bes Gemeindegliedes 
amsÜht, und biefe Rechte find ihm nicht genommen, foleivetes ſicher nicht dadurch 
Bafi er diejenigen Pflichten desfelben erfüllt welche abgethan find, ſobald er wie 
feber andere in feinen Geldbeutel greift. Die geringe Dotirang wird bei den 
wmeifien Schullehrern, aber bei ben wenigfien Geiftlicyen getroffen, und Lönnte 
ein Grund feyu bie Gemeinden zu einer höheren Doticung anzuhalten, nicht 
abx eine Ungleichheit geſetzlich zu fanctioniren weldye gerade in ber Rheinpro · 
Bin, eine boppelte Anomalie if. Und am Ende begreift es ſich nicht warum 
ben Öcmeinben ein Dpfer zugemuthet wird, währenb ber Staat nicht das min- 
Befie Bedenlen trägt feine Staataſteuern einziehen von Geiſtlichen nicht min- 
ber wie von Nichtgeiftlichen. 

4 Berlin, 24 Oct. Während bie von Frankreich angelnäpften Ber- 
haubiungen wegen eines. gegenfeitigen Schutes des litterariſchen (igen- 
Ehums mit mehreren deutſchen Staaten, jo namentlich mit Defterreich und 
Hamnover, zu einem fanellen Abfchluß; gediehen find, fhmeben fie mit der 
grenfifhen Regierung no immer, ohne zu einem definitiven Reſultat gelangt 
zu ſehn. Das Minifterium fol dabei von ber Anficht ausgehen daß bie Bor- 
Eeile bei einem folhen Vertrag für bie bieffeitigen und franzoſiſchen Verhält- 
wiſſe Schr verfiebener Axt feyen; denn während ber Abſatz deutſcher Werke 
iu Frankreich fehr geringfügig ift, bilvet der Bertrieb frangöfliher Ver ⸗ 
Eogtartifel einen fehr beträchtlichen Theil bes deutſchen, namentlih preu · 

Buchhandels. Die Regierung verlangt daher wor dem Abſchluß des 
Vertrags wenigftend eine Garantie für ben Fortbeſtand berartiger 

Billiger Ausgaben franzöfljcher Werke für das beutfhe Publicum, wie fle dem · 
feiben von Leipzig und Brüffel aus in Menge dargeboten werden. — Bon ben 
wegen bes Buchfenver eins verhafteten Perfonen flad geftern wiederum brei, 
ud zwar biefmal biejenigen entlaffen worden bie man mit als bie am ſchwer⸗ 
Een belafteten und thätigften Mitglieder des Vereins bezeichnet hat. Es find 
ich ber Kaufmann Steinberg, ber Kleiderhändler Kramer und ber Tifchler- 
weifter Lay. Gin weiteres Mitglied des Vereins, ein Tifchlergefelle, wurbe 
ünzwijchen zur Haft gebracht. — Profeffor Rauch * bereits das Thonmodell 
za der in cararif dem Marmor auszufüprenden Bilvfänle York vollendet. Das 


angefertigt. Trefflich gelungen ift bie in 


Do 
agſt 
Bäfte Alexauders v. Humboldi, die für Se. Maj. 


na König in Marmor 


dell zu einer ähnlichen Statue Gneifenau's hat er gleichfalls in verjüngtem 
und Gype gefertigte | 


ansgefüßrt werben fell, Der Bildhauer Heibel beihäftigt fih! mit einer Be- 
nelope als Grgenftüd zu feiner Iphigenie. ' 

Schleswig: Holftein. ** Mendöburg, 18 Det. Hier am Otle 
unb in anbern holfleinijchen Städten wird bie fortbauerube Trenuuug Schles- 
wigs von Holftein in faft allen, fonft fo belebten Berkehrsverhältnifien ſchmerj · 
lich empfunden, Es macht fih dieſe Stille befonders hier bemerkbar, wo 
an einem Endpunlt ber Eifenbahn und an ben Chauſſeen vom Süven nad 
Norden bie Land» und Waſſerſtraßen an ber Eider ſich durchkreuzen. Doch 
wird die Wirkung ber von ber Königkau an bie Eider verlegten däniſchen 
Zolllinie auch in audern Städten und Lanbbiftcieten fühlbar, und man erfährt 
täglich in der Stodung bes Binnenhandels und mander Gewerbe, welche 
hohe Bedeutung Schleswig für Holftein hat, und wie ſehr die Wohlfahrt bee 
letztern großenheils davon abhängig tft daß es mit Schletwig freien Verkehr 
habe, daß bie Geſetzgebung, bie Mechtäpflege, das Geldweſen, ber Zoll und 
andere Berwaltungẽ zweige in beiden Ferzogthümern gemeinſam find, ober 
auf gleihen Orundbfägen und Einrichtungen beruhen. Eben darin befteht ber 
Werth ber ſtaaterechtlichen ober politifhen Verbindung beider Herzogthlimer 
bag durch biefelbe jene Gemeipfamkeit und Gleichheit gemährleiftet if. Unb 
eben deßhalb ift ſchen 1460 als Grundgeſetz aufgeftelli daß biefe Lande unger- 
teenmlic verbunden jeya und nit unter verjiedenen Herrſchern geiheilt fegn 
follen. Die älteren und weilen Staatemänner Dänemarks haben diejes jehr 
wohl eimgefehen ; fie wußten e8 daß bie Herzogtblämer burch ihre Verbindung 
im Wohlftand gehoben find, und daß fie ohme biefelbe nicht im Stande geweſen 
alle Opfer welhe fie der Perſonal Union mit dem Königreich Dänemark in 
biefem Jahrhundert haben darbringen müffen, ohne Erſchöpfung zu leiflen, 
Aus biefen Gründen gilt e® dem Holfleiner als ein Zeichen großer Unkunde, 
wenn eimige deutſche Blätter von Trennung ber ſchleswig' ſchen und ber bol« 
ſleiniſchen Frage ſprechen, und ber Bunbesverfammlıng das Recht beftreiten 
ſich um bie ſchleswig ſchen Berbältuiffe zu belümmern, oder darüber ufltreben 
zu wollen, wie Schleswig regiert wird. Die alte Berbiadung dieſer Lande ift 
gerabe das Yebenselement beiver, und eine Trennung wie fie augeublicklich 
fattfinbet, verlegt das Recht Holſteins ebenfo fehr ala das Schletwigs, ja, 
ber Holfleiner fühlt tief baf auch Deutfhlands Rechte zugleich höhnend zu- 
rüdgewiefen werben, Wir konnen daher unfre Verwunderung nicht bergen 
Über die Beſchräuktheit des Miffens berjenigen melde die Gränyregulirung 
bei Rendsburg als den Kern der Frage hinflellen und wähnen bafı nad; Erle- 
bigung berjelben bie hauptiächliche Differenz ſoweit abgelhan wäre daß bie 
Banudestruppen Holftein verlaflen Idnnten, als füne e# bei ben däniſchen Prä- 
tenfionen nur auf einige Zerritorialfragen an. Weit wichtiger als biefe ledig · 
Lich in firategifcher Rückſicht bebeutungsvollen Fragen find bie fonftigen ſtaats 
wirthſchaftlichen und Berkehrsbeziehungen zwiſchen Schleswig und Holfteln. 
Ein gewiffenhafter Bormund wird nicht bloß die Grängen bes feines 
Schupbefohlenen bewachen, fonbern auch die Verträge mit ben Nachbarn und 
bie Beredtigungen tes Butt auf bas Verhalten derſelben ins Auge faſſen, 
und nicht dulden daß bie Nachbarn auf ihrem Grund und Boden etiend vor- 
nehmen wad bem Landgut und beffen Gerechtſamen zu nahe tritt. Mach Art. II 
ber Bunbesacte vom 8 Jun. 1815 muß die Unabhängigkeit und Unverleg- 
barkeit Holfleins (alſo aud der Inbegriff feiner Veredhti andern 
nichtdeutſchen Landen gegenüber) vom bentihen Bunde geihüpt merken. 
Ürt. 36 der Wiener Schlußacte vom 15 Mai 1820 befagt ausprüdlih: „Da 
im Xlten Artikel der Bundesacte alle Mitglieder bes Bundes ſich verbindlich 
gemacht Haben fomohl ganz Deutfhland als jeden eingelnen Bumbesfiaat 
gegen jeden Angriff in Schuß zu nehmen und fich gegenfeitig ihre ſämmtlid en 
unter dem Bunde begriffenen Befigungen zu garantiren, fo kant Fein einzelner 
Bunbesftaat von auswärtigen verlegt werben, ohne daß bie Berlegung 
zugleich uud in bemfelben Grave bie Gefammtheit der Mitglieder treffe.“ 
Berner: Wenn fi bei Irrungen zwiſchen einem Bundesflaat und einem auf- 
wärtigen nad unterfuchter Sache ergibt daß bie autwärtige Macht im Unrecht 
fey, „fol die Bundeeverfammlung verpflichtet fen dem verlegten Bun 
besftaat ihre wirtfamfte Berwendung und Vertretung angebeihen 
zu laſſen, und folde jo weit anszubehnen als nöthig iſt, bamit demfelben volle 
Sicherheit und angemeffene Genugthuung au Theil werde.” 8 gebührt 
daher Schutz dem Bundetlande nicht bloß gegen Angriffe auf fein Territorium, 
fonvdern gegen alle Rechtsverletzungen ber öffentlichen Verhältniffe. Die Re- 
gierung in Schleswig wird fid bei dem Bande über etwanige Berlegungen 
ber holfieinifchen Regierung befhweren bürfen; aber der deutſche Buab kann 
ebenfomenig bie Beſchwerde Holfteine daß im Schledwig im Widerfpruch mit 
ben bisherigen Nedtöverhältniffen ber Herzoglhümer regiert werde, durch bie 
Ausfluht zurücdweifen daß man feine Cognition Über die ſchleowig ſche Regie- 
rung ausüben lönne. Es wirb bie Bundbeiverfammlung dann geeigneie Dit- 
tel anzuwenden haben, um ihrer Berwendbung und Bertretung Nach- 
brud zu geben. Es hat ber beutfhe Band das Recht und bie Verpflichtung 
in folgen Streitfälen anf Siherheit und Geuugthaung für den ver- 
legten Bunbesftaat zu beflchen, folglich aud Garantie für fünftige. Beachtung 
ber Rechte des Berletzten zu fordern, Und e8 wirb bie deutſche Bundesver: 
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ſanmlung biefer ührer Aufgabe nicht vergeſſen; es liegt nicht nur im Zwed 

des Bahbes, es ift Überbieh zur Zeit, wo bie Herrſchaft des Rechts über die 

—— wiedetlehren ſoll, die unerläßliche Bedingung fir das Anfehen der 
enarchien 


Defterreih, * Wien, 23 Det. Se. Mai. ift am 20 d. Morgens 
von Pemberg nad Tarnepol abgereiet, Am 17 Abends gab bie Lemberger 
Schutzenengeſellſchaft ein Kaiſerſchießen bei feftlicher Gartenbeleuchtung, und 
zeigte dem Kaiſer noch bie Stugen vor and bemen ber jelige Kaiſer Frang und 
und ber Bater Sr. Maj. bei ihrem Beſuch in Peınbery gefcheffen. Der Kal 
fer blieb eine Stunde auf dem Schieß ſtand, umd der einzige Schwarzſchuß anf 
die beltuchtete Scheibe lam aus feinem Rohr. Während des Aufenthalte in 
Lemberg find nicht weniger als 2400 Bittgefuche eingeläufen, wovon eine 

Ge Anzahl noch vor der Weiterreife vom Kaiſer erledigt wurde. Dem 
Dfficiergrorpt ber Garntfon und ramentlich der ungarischen Regimenter 
drũdte Se. Maj. feine Zufriedenheit über die Haltung und Wertigkeit ber 
Truppen ans. ‚Hr. Warrens fährt im Lloyd fort zu erörtern was man unter 
ber Politik der fogemannten Altconfervativen zu verflehen habe. Seit den fair 
lichen Handſchreiben vom 20 Aug. künme niemand mehr die Einheit bes 
Reichs in Gefahr glauben, denn da Ein Wille als höchſtes Geſetz gelte, lönne 
auch feine politiſche Theilung bes Reid eintreten. ine legale Oppofition 
gegen bie Reichseinheit fer micht mehr möglich, weil fie zugleich gegen bie 
fi richten müßte. Unter biefen Umflänben fönnten bie öffentliche 
Discufflon und bie Befirebungen ber Parteien nur auf bie Art und Weiſe ver 
Wriniftration Einfluß üben. Ueber das Maß ber Centralifation in ber 
Berwaltung lünnten Meinumgeverfciedenheiten entſtehen unb nad dieſen 
Parteien fi gruppiren. Dean könne noch fireiten wie ſich der Grunbbefig 
und die Bureanfratie in die Verwaltung der Rronländer zu theilen hätten- 
Darauf läßt der Lloyd einen Brief eines ungariſchen Altconfervativen folgen, 
der bießmal nicht von ber Tatra, ſondern von ber Bobrogh ſchreibt, und wie: 
derholt daß die Eomfervativen nad) den Handbillet® vom 20 Aug. fich beeilen 
werben bie barin funbgegebenen Abſichten eifrigft zu unterflügen. Ich hatte 
Ihnen ſchen früher geſchrieben daß die Eonfervativen aus bem amtlichen Aus- 
drud „Königreich Ungarn‘ flatt „Keonland Ungarn“ bedeutende Wendungen 
der inmern Pelitik herautahnen wollten, Der Eorrefponbent von ber Dos 
drogh fhreibt aber ich hätte die Aufhebung der Verfaffurg eine „veräuberte 
amtliche Stylifirung" genannt; Das ift jedenfalls ein Gedächtnißfehler, 
denn läge in biefer Eutftellung meiner Worte eine Abfiht, fo wäre es eine 
wenig lehale Art zu poleinifiren, Uebrigens hören wir über die Nundreiſe 
des Heriogs Albrecht durch Ungarn nur bas Erfreulichſte. Ya Czegled wurde 
ber Waggon des Gomverneurd vom einer zahlreihen Menge erwariet und mit 
flürmiſchen Eljen empfangen. Die Anreten womit der Erzherzog begrüßt 
wurbe, erwiederte er im ungarifcher Sprache. Auch mar ber Bahnhof anfer den 
taiſerlichen Fahnen mit ungarifhen Farben gefhmüdt, die num einmal der Be⸗ 
völferung and Herz gewachfen find und meines Wiffens feit Bernbigung bes 
Bürgerkriegs noch nie bei ähnlichen Gelegenheiten entfaltet wurden. Die 
gänftige Stimmung der Gemüther hat ſich nicht wenig dadurch erhöht daß ber 
Gouverneur fi von ben hohen Beamten in Nationaltracht begleiten ließ. 
Ein Peſther Brief in der Keichezeitung melbet fogar von einem Circular⸗ 
fhreiben Sr. I. £. Hoheit, worin bei amtlichen Aufwartungen den Be 
treffenden freigeftellt wird ob fie in der Staatsuniform ober in nationalem 
Coſtlim erſcheinen wollen, weßhalb aud allen ehemals zu diefem Eoftüm Berech · 
tigten bie Säbel zurücgegeben wurden, vie fie in (Folge des Belagerungszuftanbes 
hatten abliefern müffen. Man fanın dazu nur lebhaft applaubiren. Die Regie» 
tungetunft wird verhältmigmäßig eine leichte, wo folde unfchulbige Mittel über 
die Neigung einer jedenfalls tlichtigen Nation entfcheiten. Daß bie Ungarn 
von folden Aeußerlichkeiten beherrfcht werben mag Ihnen fonderbar fcheinen, 
aber e8 ift eimmal fo, und ich erinnere Sie und ımfre Landeleute an Goethe's 
Worte, die auf uns Deutſche begogen fo überrafhend wahr finb: „Der Menſch 
betreibt feine Pichäbereien gewöhnlich mit viel größerer Ernfihaftigfeit als 
feine Gefchäfte.” Der Unger, fagt bie Oftd. Boft heute fehr richtig, ift vor 
allem Ungar, ehe er Polttifer ft. Fügen wir hinzu daß barin bie Borzüge 
und Schwächen diefes Stammes liegen. Im Jahre 1848 mar er zu viel und 
fo viel Ungar daß von vem Politifer leiter nur ein unkenntlicher Reſt übrig blieb, 

Bie die „Preffe* berichtet hat das böhmifche Deufeum ben panflaviftifchen 
Pilolegencongref in Agram zu beſchicken abgelehnt, Die natiomale Partei 
umter ben illyrifchen Siaven ift wohl viejenige welche noch am Lingften bei ihren 
politifchen Abent iten verharrt. Zu allen Zeiten ift die Erſcheinung 
aber wiebergefehrt bafi Parteien bie fich ſchwach fühlen irgendeinen Nitter zum 
Berfechter erwählen, und ihm Abfichten untberlegen bie der Partei fhmeicheln, 
wovon er felbft aber feine Ahnung hat, Die illyrifchen Eroaten fprechen und 
denken jetst viel von Omer Paſcha, der natürlich alles eher vermuthet als daßß 
die Croaten ihren Heiland unter den Renegaten fuchen würden, Aus dem: 
felben Blatt erfahren wir daß vom 1 Novtr. an bas Telegraphenamt mit vem 
Poftamt vereinigt wirb, bie unter Hrm. v. Brud ihre eigene felbflänbige Ber- 
waltung erhielten. Auch hierbei zeigt ſich bie Neigung zu Erfpamiflen, bie 


um fo nothwenyiger erfcheinen feit das Poftgefäll bes 
to'8 fo gut wie gany aufgehört hat dem —* her runs eis 


Die Anftria bringt heute wieber einen Marktbericht vom 6 Bi8 11 Dich. 
In Unter und Ober-Defterreidh hatte faft überall Weien und Roggen ide 
ver aufgefchlagen, und zwar um mehrere Sreujer. In Böhmen Dias 
gegen ſind die Preife nohmald höher gegangen, unb nad Ermittlung 
des Durchſchnittes flieg ber Mepen Roggen feit dem Iepten Veridhte vom 
4jl,2 te, auf al. iike, Wie die lithogr, Cort. melvet gehen feit einiger 
Zeit Öeteridefendungen von Ungarn herauf bis nach Böhmen. Man darf darüber 
nicht flaunen wenn man folgende Angaben liest, In Neu-Hrad galt der Mage 
gen 2 fl. 8 kx., in Peſth 2 fl. 14 fr., in Eger, Mattau, Komolau, Teplig, 
Leituierig, ze. über 5 fl., in einer böhmüchen Ortfchaft fogar 5 fl. 36 fr. 
Ic lenne nicht genam die Trandporipreife auf den berichiebenen Eijenbahnen, 
allein Durdfcuitilich wird der Gentner fir die Melle 0,6 Rreuser betragen, 
Wiegt alfo der Deben 75 Pfund, fo kanu man ihn für 1 Gulden 133 Mieie 
(eu weit ſchaffen. Bei Waihen wo die Preisunterfähiede höher find, wird mas 
türlich die Berfenbung mit der Eifeubahn häufiger eintreten, mbeffen burf 
man ſich bod nicht allzuviel von den beifern Transportmitteln verfprechem. 
In Pefth galt der Roggen . 8,2 fl. 14 fr, und in Wien gleichzeitig 3 1, 
2 fr. Es befland alfo eine Differenz die jedeufafg höher ifi ald die Trans- 
vortkoften. Dieß fommt über daher meil Getreidefendungen auf 
Entfernungen mir dann vorgenommen werden fönnen, wenn bie Preiäbiffe- 
veng jehr groß ift, weil außerdem der Betreivehändler in bie Lage geraihem 
fann daß er mit feinem Früchten auf dem- Plage anlangt wenn bie Preile 
ſchon abgeſchlagen. Allein ebenfo ſicher ift es daf wenn bie Binnemyölle 
gegen Ungarıt nicht gefallen, vie Eifenbayn nad Peſth nod nicht fahrbur 
wäre, die Getveivepreife in Wien noch höher hätten hinaufgehen können, maß 
deßhalb ſehr wahrſcheiulich ift, weil eine Menge Ortichaften in Unteröfterneiihp 
die von dem Schierienuege fern liegen, einen um 20—25 Procent höheren 
Preis als Wien geigem, während in allen Orten die mit der Eifenbahn verbunm> 
ben waren (Stoderau, Wiener-Neuftadt),diefelben Preife wie in Wien galten; 
Hier ficht man wieder welchen Segen die Eifenbahnverb bringen, 
iudem fle getade den besölferten Städten bie wohlfellften Pebensmittek zufüüge 
ren. Man folltein Schulen den Kindern Ichren, wein fle es zu danlen ba 
das 6 fr, Brod um fooiel Loth ſchwerer wiegt als es auferdem würde, 


Felbjeujweilter Haynan den einige. Zeitängen am S fierden 
taffen, befindet ſich in Gräfenberg am Sähleimficher ak ang 


Defterreichifche Monarchie. 

I Mailand, 22 Det. Den Tag nad) dem Abgange des Kaifer® 
von Venedig mach Trieft veröffenlihte ber Yeldmarfhall Graf Nadepty, im 
feiner Eigenſchaft als General», Civil und Militär-Gouverneur des Iombane 
diſch venetianifhen Königreichs und raft der ihm verliehenen Bollmadıten, zime 
Partial Anmeftie für alle jene politifhen Vergehen denen durch kriegörech- 
liches Urtheil feine härtere ald einjährige Strafzeit zuerkannt worden iſt. Die fer 
neue Beweis von Anhänglichkeit und Borliche, ber Helbengreis den Bolfe 
ber Anwefenheit Sr. Maj. des Raifers ein Denkmal fegen wollte, hat leiber im 
der Menge nicht ben!freudigen Eindrud hervorgebracht den man ſich bavon haue 
erwarten dürfen. Die Note im welcher am 3 d. die Namen berer befannt gps 
geben wurden welchen ein Zeichen befonderer Huld oder Anerkennung feiten® 
ihres Souveränd während deſſen Aufenthaltes in diefem Königreiche zu Tihek 
geworben, hat nicht in jeder Beziehung befriebigt. Ungern vermift man aux 
jener Lifte die Namen biefer oder jener verbienten Perfönlichkeit, ungern ui 
erblidt man darauf bie Namen einiger wenigen anbern bie feinen vollen 
haben, Dieß ift wohl mit auf bie Rechnung ber großen Eile und Haft zw 
fegen, welche nad dem rafchen Entfchluf; bes Kaifers zur Wbreife im 
zu Somma eingeyogen feyn mag. Es wirb Ihnen vielleicht ſchon befamnit 
feyn daß mit nächftem eine nicht unbebeutenve Reduction bes öſterreichiſchen 
Deeupationtcorps in Toscana vorgenommen werben fol, Borläufig iſt Daß 
t. £. öfterreihifche Toscana» Dragoner» Regiment nad) Florenz 
um bort Reuß Huſaren abzulöfen, Das 15te Yüger-Bataillen und das pale 
niſche Infanterie Regiment Erzherzog Stephan werben biefer Tage mit bemm 
Infanterie Regiment Kaiſer Franz Joſeph, Das ſchon feit dem letzten piemmme 
tefiichen Feldzug in Florenz und Umgegend liegt, die Garniſon wechſeln; baße 
felbe wird vermuthlich nach Venedig verlegt werben. Der auf bem Lage 
Maggiore ftationirte öfterreichifche riegsvampfer „Rabegty" ift am 14 m 
Folge des dichten Mebels aufgefahren und dadurch eiwad befchäbigt werben, 
Nach 24 Stunden war er jeboch ſchen wieder flott, und im vollften Stanbe 
feine regelmäßigen Fahrten von Magadino nad Sefto Ealende wieder aufzws 
nehmen. Die betrübende Nachricht daß dem Hochverehrten Felbmarfdall Graf 


| Rabdepfy diefer Tage fo heftige Anfälle von Schwindel zugeftoßen baf mau 
| {hen eim längeres und ernftere® Unmohlfeyn befürchtete, lieh uns befone 


en daß wir ihm nicht gegen Mitte Kinftigen Novembere, wie er letzthin zuges 
ar für einige Tage unter un fehen werben. Wie wir jetzt aber aus ze 
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verfäffigfier Quelle erfahren, find biefe Anfälle nur flügtig und ohne bie 
minbeften Folgen an ihm woräbergegangen. Go bürfen wir denn ver Hoffe 
nung Raum geben daß er fein Verfpredyen, einen Theil bes nähften Carne ⸗ 
vals in unferer Mitte zuzubringen und feine Anweſenheit unter andern durch 
einige Välle zu verfchönern, zur Freude feiner unzähligen Berehrer und 
Freunde verwirklichen werte. Der F. 3. M. Graf Gyulai, Militär und 
Eorps-Eommandant, tritt einen zehnwöchentlichen Urlaub an. Während deſſen 
Abweſenheit führt der F. M.⸗L. Graf Straſſoldo nicht nur die Leitung ber Ge 
fäfte des lombarbifhen Militär Commanbo's, fondern auch das effective Com ⸗ 
manbo bes Sten in Mailand und Umgegend garnifonirenven Armee-Eorps. — 
Die am 11 d. M. in Benebig durch ben Strang erfolgte Hinrichtung des ehe ⸗ 
maligen Bice-Secretärs bei der Municipalität in Como, Ludwig Dotteflo, hat 
einen erfhätternden Einbrud hervorgebracht, ben jebody die Ueberzeugung mil- 
dert daß ber Militär · Gouverneur von Venedig, ber zwar flrenge aber gerechte 
General ber Eavallerie von Gorczlowsti, bei Untergeihuung bes Tobesur- 
theil® nur dem abgelegten Belenntniffe und ben unumftößlichften Beweiſen der 
Schuld gewichen iſt, welche bie beflehenben Gejege höhneud herandforbert. Tiefe 
Neue über fein nicht zu beſchönigendes Berbrechen gab dem faum I6jährigen 
Manne ben Muth und bie Kraft vertrauenswoll dem ewigen Richter entgegen- 
zugehen. Im jüngfler Zeit wurden wieder 30 Raubmörber von ber bie Um⸗ 
gegend von Rovige, Padua, Montagnana, Efte :c, unſicher machenden Räu- 
derbande durch die in Eſte permanent figende Militär. Gommifflon zum Tode 
verurtheilt und mittelft Palver und Blei hingerichtet. 


Schweiz. 

A Bern, 24 Oct. Der beveutungsvolle Wahltag iſt nahr, und fampf- 
gerüftet ftehen ſich beide Parteien gegenüber. Auf melde Eeite fi der Sieg 
neigen wird, ob unter einem Stämpfliregiment die Partei der permanenten 
Revelntion die Zügel wieder in bie Hand befommen, ober ob unter Blöſchs 
fiherer Führung das gegenwärtige Syftem ſich befeftigen wirb, fann von nie ⸗ 
manden mit Beftimmtheit vorausgefagt werben. Die Leibenfchaftlicjleit und 
Erbitterung mit welcher bieher gefämpft worken ift, zeigt nur welche Bebeur 
tung man von allen Seiten ben Nationalrathömahlen beifegt. Erhalten bie 
Rabicalen in ber Volleabſtimmung eime bebeutenbe Mehrheit, fo ift die Ab- 
berufung bes großen Raths und hiermit ber Sturz ber conſervativen Regie 
rung gewiß. Spricht ſich dagegen das Volk mit entſchiedener Majorität für 
das confervative Princip aus, fo laun man eben fo beftimmt darauf rechnen 
daß biejenige Fraction der jegigen Großrathemajorität welcher bißher viel zu 
milde regiert worben if, mit rüdfitslofer Schärfe Maßregeln herbeiführen 
wirb welche die fortwährende Agitation der Rabicalen unmöglich machen, Der 
ſchlinunſte Fall ift wenn nur eine geringe Majorität auf die eine ober andere 
Seite fällt, weil daun ber unerträgliche Zuflard, wie er jetzt ift, bis zum Jahr 
1854 fortvauern und eine immer ſchlagfertige Oppofition bie Regierung zu 
einer fortwährenden Ohnmacht verurtheilen würde, Da nad) bem neuen 
Wahlgefeg jeder Bürger bei einer Strafe von 1 Fr. feine Stimme abgeben 
muß, fo wird ſich dns Bolf in hier nie erlebter Zahl um bie Wahlurne ſchaaren. 
Der Kanton Bern zählt 110,000 ftimmfähige Bürger ; jeder erhält eine per- 
fönliche Stimmtarte, melde er beim Eintritt in das Local abgeben muß, wor 
nah dann bie Controle geführt wirt. Will man ein muthmaßliches Nefultat 
ber Wahlen anzugeben verfuchen, fo lann man fagen : ficher für die Regierung 
if das Mittelland; fr bie Radicalen ſtimmen das Seeland und Untraargan; 
Iveifeſhaft bleiben Emmenthal, Oberaargau und der Jura. Will man aus 
dem Umſtand daß bie rabicalen Blätter fiber bie legten Sonntag veranflalte- 
tn Bollsverfammlungen in Delsberg im Jura und in Saanen tm Oberfim- 
menthal Feine Berichte bringen, einen Schluß auf bie dort herrſcheude Volfs- 
flimmung madıen, fo kann man annehmen bafı auch der Jura und das Ober- 
Land confervativ flimmen werben. Bern wählt in fechs reifen 23 Rational 
räthe. Im Aargau ift vorgeftern ber Berfaflungerath zufammengetreten, 
Praſident wurde Secretär Wieland, Zur Antarbeitung eines Berfaffungs 
entwurfs wurbe eine Kommiffion gewählt meldye in vier Wochen ein neues 
Project vorlegen fol. Im der öfllihen Schweiz haben zwar auch überall Ber 
fpredungen ftattgefunden, um Wahlvorfhläge für ben Nationalrath zu mar 
dem, aber man bemerkt nicht die geringfte Agitation, Nachdem in Genf die 
oppofitienellen Fractionen zerfallen find, hat die Partei James Hart mieber 
viele Chancen, Die Schwierigkeit für ihn fol nur darin beftehen geeignete 
Candidaten aufzufinden, ba bie HH. Caſtoldi und Girard ausgefchlagen ha- 
ben und nur Hr. Almıras annehmen will, 


anfreich. 
arid, 23 Okt, ———— 


Der Moniteur enthält einen Bericht bes General Randon an ten 
Gräfiventen der Republil über eine neue Organifation ber Eavallerie. Frant- 
reih beſitzt 54 Repimenter dieſer Waffengattung, nämlid 12 Regimenter 
Referve-Gavalerie, 20 Regimenter Linien-Eavalleric und 22 Regimenter leichte 


Gavallerie. Es handelt fi nun darum baraus neun Divifionen, jede ans 
brei Brigaben ober ſeche Negimentern zu bilden ucb ihnen benachbarte Gars 
nifonen anzuweifen bamit bie Iufpection leicht wäre. Zwei Divifionen würden 
nad tem Norden, zwei nad bem Dflen, eine nad) dem Weflen, zwei nad) 
bem Süben (Alpen und Porenäen) foınmen. Es würbe eine Divifion leichte 
Eavallerie, eine Divifion Pinien Eavallerie, brei Divifionen, jede aus zwei 
Brigaden Referve-Eavallerie und einer Brigade Linie Eavallerie, enbli vier 
aus Linien« und leichter Eavallerie gemiſchte Divifionen geben. Jede biefer 
Divifionen wärbe einen Infpectionebezir bilben mit beftimmter Nummer ı |. f. 
Da kein geucehmigenbes Präfivial, Decret folgt, fo ſcheint es daß ber & 
minifter, um bod) eine Spur feiner zurüchulaſſen, fi bie 

nugthunng nicht verfagen konnte fein Project wenigftens im Monitenr zu Iefen, 


Der Stand der Minifterfrifis iſt noch ber alte umentfchiebene, 
aber eim anberer Unterhaltungeſtoff, das Manifeft des Prinen v. 
Jeinville, ſcheint das Publieum entſchädigen zu follen, Blät- 
ter hatten behauptet das I. des Debats werde bas Manifeft offictell 
verfünbigen, Die war an fi unwahrſcheinlich; denn das 9. bes De&bats 
bat im Bezug auf die Candidatur bes Pringen biaher eine behutſame Zurikd« 
haltung beobachtet, es hat die Agitatien dafür nicht umterftägt, aber and midht 
geladelt, es hat gefäwiegen und die Sache ber Zeit Uberlafſen. BDiefem Sh ⸗ 
fiem bleibt es treu wenn es die umlaufenden Serüchte dahin berichtigt dafı es 
fagt: „Der Hr. Prinz v. Yoinville hat erflärt daß er ſich zur Berfügung Fraul · 
reichs flelle, und biefe einfache Erklärung genügt ihm mie fie Frankreich genigt. 
Das iſt fein einziges Manifeft, und heute weniger als je empfindet er dad Ber 
bürfnif etwas hinzuyufügen oder baran zu ändern.“ Ob dieß nicht auch eine 
Art Deanifeft ift, darf man fragen, wenn man ſich aud darüber getäufcht hätte 
baf man Aeußerungen eines Privatfchreibens bie umter ber Hand zur Deffent« 
lichkeit gebracht werben follten, die form eines feierlichen Metes geben wollte, 
Ein fonft gut umterrichtete® Blatt von orleaniftifcher Färbung, bie Inpepenb, 
beige, hatte ſchen in ihrer Barifer Eorrefpondenz vom 21 Det. das baldige Er- 
feinen ver Erklärung bes Bringen dv, Joinville mit dem Bemerten daß fie eine 
unermehlie Senfation in frankreich machen werbe, angelünbigt, und daraus 
folgende Stelle mit gefperrter Schrift als wörtlihen Ausbrud ausgehoben: 
Je veux qu'on soit bien pénétré qu'en acceptant la presidence, 
je ne suis inspir& par aucun sentiment d’ambition personnelle; je 
servirai mon pays avec cette ardeur de cmur francais qu'on me 
eonnalt, etsje suis heureux d’apprendre que les bons francais 
comptent sur moi. Il y a unanimits entre nous pour accepier ce 
que des hommes honorables nous proposent, Gleichzeitig fol ber 
Prinz bei dem behorſtehenden Nachwahlen als Candidat aufgeftellt werden, mb 
bad Auönement bu Peuple läßt ihn deßhalb folgenbe weitere Erklärung 
geben: „Ich freue mich zu vernehmen daß eine große Zahl meiner Mithlirger 
ihre Augen auf mich geworfen mnb mic, für würdig erachtet hat fie in ber 
Na ienalverſammlung zu vertreten. Ich bin fiolz auf eine folhe Ehre, und 
tief bewegt vom dem Gedanlen fie zu redhtfertigen. Ich werde ohne Hinter« 
gedanfen annehmen. Meine Fau ilie und id haben flets mır einen Zwech ger 
habt, das Imterefie Franlreiche. Sie wird ehrenhaft annehmen was ihr im 
Namen bed Vaterlandes ebrenhaft geboten wird." Wenn man fid erinnert 
wie wenig Mur fihten die Candidatur bes Prinzen L. Bonaparte anfange hu 
baben fhien, mit welcher Geringfhägung felbſi Thiers Davon geſprochen har 
ben fol, ber bald einer ihrer eifrigften Sachwalter wurbe, fo erſcheint es nicht 
u. daß bie Joinville ſche Candidatur Chancen gewinnt an bie jegt nie 
mand be 


Der Permanenzaueſchuß hielt heute wieder eine Gigung, no immer 
unter bem Borfig bed Generals Bedeau. Die Regierung hatte das Decret 
über die Erflärung des Belagerungsflandes in ben zwei Departements mit« 
iheilen laffen, aber ohne bie officiellen Documente und Berichte ber Eivil- und 
Viiltärkehörben beizulegen. Gin Mitglied, Hr. Didier, brüdte fein Erſtau⸗ 
nen aus, da dieſe Üctenflüde zur Prüfung des Deerets unenibehrlid) feyen, 
er [prad; davon bie Minifter deßhalb interpelliven zu wollen. Der Biceprä« 
ſident war jebod; nicht biefer Anſicht, ſondern meinte vielmehr es fey nicht nd» 
tbig den Widerfland in biefer Sache zu vermehren. Die Commiſſion ſtinmte 
bei nad ber Didier ſche Antrag, nur nod von Hrn. Yoan vertheidigt, wurde 
verworfen, Morgen werben, wic bie „Prefle“ wifjen will, bie zwei parlas 
mentariſchen Bereine, in ber Pyramiden« und Rivclifirafe, ſich verfammeln 
—— Berathurg barliber wie fie ſich bei dem Antrag wegen Abſchaffang bes 

aigefege® verhalten wollen, Hr. E. Oirarbin ift fo bodhaft den confervati- 
ven Wider ſiaud biefer beiden Vereine darin beflehen zu laſſen baf fie bem Prä« 
fidenten der Republil mit einem Antrag zuvorlommen werben, ber unter bem 
Schein das Maigeſetz zu verbeffern es in der That abſchaffe. Im Stantt- 
rath ift jetzt ber Geſetzentwurf über die Berantwortlichkeit der Miniſter und 


\ bes Präfiventen der Republik in zweiter Berathung erlevigt. Ade Mandvers 


um eine verfaffung®twibrige Präfiventenwahl zu Stande zu bringen find für 
Staattverbreden erflärt und mit firengen Strafen bedroht. 


47:9 
Die ſocialiftiſche Preſſe in Paris hat wieder einen Zuwachs erhalten. | ift ome tiefere Hülfsquellen bes Geifte mmen 
8, volllo 

Der — Cabet, wegen eines Contumacial Urtheils von Rauroo nach bem | hagerer Statur. Solche Leute können, es iſt wahr — ass 
Baterla ng bat, nachdem er feine bürgerliche Ehre leidlich geret- | bat deren mehrere Beiſpiele aufzuweiſen, ſchrecllich werden im Dieuſte einer 
tet, ftatt fein Colonialunternehmen weiter zu verfolgen, ſich wieder der | Revolution, fie find und bleiben nichts anders ald ministres avec 
Zeurnaliſtu zugemenbet und den Republieain populaire et focial ge» | portefeuille in Zeiten einer Monarchie. halb 
gründet. Es war urfprünglic feine Abficht alle ſoeialiſtiſch commmniftifchen 
Eheis (mit Ausnahme bes Hrn. Proudhon, ben bie Brüberfhaft in Bann er Bari, 22 Det, Die Gerüchte von bem Wieberherbortreten der 

Eanbibatur des Pringen Joinville, welche bie legitimiftifhen und die ihnen gegen 


gern ſcheint) im diefem Blatt zu vereinigen, und der „Reftor ber 
diefen Feind gelegentlich verbündeten Blätter fhon tobt gefagt hatten, find 


u hatte eine Reife nad London nicht geſcheut um Hrn. L. Blanc ins | U 
SImtereffe zu ziehen. Der Berfafler ber Organifation ber Axbeit ſoll fich je nichts weniger ald auß ber Luft gegriffen, bie eifrigen Orleaniften zählen mehr 
als je auf ben Sieg ihres Schlinge, unb in der unzläubigen Maffe der Partei 


a sahne a | Isla * 
gt, at und nur verjprochen haben hie | faͤngt man g als an fi Hoffnungen auf eine orleanifli i 
umd ba einen Wetifel einzufenben, Nicht viel beſſer ging 8 ihm mit Sem. | der jetigen Krifis zu maden. Dan —X —— größere 
B. Lerovr. Der fogte zwar zu, aber unter ber Bebingung baf die Mitwie- | Auzapl der Männer die durch ben plöglichen Umfprung der Politif Ludwig 
kung ber bemmofratifchen Notabilitäten gewonnen wilrbe. Sr. Cabet fegt feine Bonaparet’s dem von ihnen biöher treu umnterflügten Präfidenten entfrembet 
Banderung fort. Et ſucht Hrn. Aleris Dumesnil auf dem Land auf. Wie | worbenfeyen, früher anf orleaniflifchen Pfabengewanbelt Hätten, und, ba nad) 
Der berfelbe Empfang und biefelbe Ausrede: Hr. Dirmesnil findet ven Plan | dem belannten, durch das Fiaseo ber Fuflonstomöbie neuerdings bewährten 
vortrefflih, wünſcht aber dag bie HH. Lamenmais, Michel (vom Bourges) Sprühwort, alte Liebe nicht rofte, zu erwarten ſtehe, all dieſe Abfälle jves Elyſte 
mb Bame ſich anfhliehen. Als er zu Hrn. Baune will, ift dieſer andy auf | ober doch bie meiflen wärben bem Prinzen v. Joinville zu gute fommen, Den 
dem fand, Zum Glud ift Hr. Michel eben auf einige Stunden von yon Legitimiften ſcheint diefe Rechnuug nicht gang eitel borzulommen, beun fie find 
zurüd, er ift mit dem Programm einverflanden, nur kaun er ſich nicht vor | Aaı entfeglid; böfe biefen Diorgen. Sie fiellen fid zwar ſkeptiſch in Aufes 
Untunft feiner Collegen am 4 Nov. erllären. Hr. Lamennaiß bedauert baf ho« | hang biefer Sache, aber fie thun c# fo giftig, daß man wohl fieht es ift ihnen 
bes Alter und Gefunbheitsumflänbe ihm abhalten au ber Leitung theilyaneh- | durchaus nicht ernft mit ihrer Skepfle. Ein gewiſſer Sala, ehemaliger Garbe- 
men. Hr. Guepin [ügt feine mebicinifche Praris vor, bie ihm nöthigt einen offieier, ber aber jegt feine Säbelhiebe, fonberu nur Nabelftiche mit ber Feder in 
feiner mach Bräffel zu begleiten u. [. f. Kurz Hr. Cadet mußte ber Opinion publigue gegen mißliebige Perfönligleiten und das Hiſtorchenregi⸗ 
ben populären und focialiflifcgen Republifaner entweder aufgeben, oder ihm | ment in bemfelben Blatte führt, erflärt in einem zwiſchen andere Dinge ums 
allein anfangen. er alte Rare hat jeine publichfifäe Shaufiellung nım ſcheinbat hineingefhobenen Abjag fehr hämijd daß er warten wolle bis bie 
bamit eröffnet dafı er ſich für bie Revolution, bie Berfaffung und bie Mepublit, | witbergeborene Ganbibatur Yoinvile's fih mit einem Charakter größerer Be⸗ 
befonders aber für bie Wahl eines Arheiterd zum Präfibenten der Republik, ftimmtpeit und Aechtheit hervorihue; einflweilen gebe ex ſich ber Ueberzeu · 
gung hin daß bie Prinzen bes Haufes Orleans, in Ermanglung eines 


namentlich des Hm. Nadaud erflärt. 

6 Marid, 22 Det. Bei einer jeben Met von peftifger Rrifis taußt | Kieper na 5 Betragene, bie Buge und aufländige Bojfivisät in ber fe 
ſeit zcha Iohren immer ein gemifler Hr. Billaut De * ſo 5 = biäher fh gehalten hälten, ank —*—*—* — 
Getanst iR al8 er aufgetaudht war. Diefer Hr. Billaut iR ein Avecat mit laum zu glauben daß ein Blatt wie bie Dpinion publigue, bie al® Begitimiflen- 
ziemlich geſchliffener, ziemlich fpigfindiger Aumge, mit einem gewiffen Anftand organ bie Ritterlichteit gepachtet zu haben ſich allerdings einbilben mag, das 
von Weltläufigteit, einem ungehenern Selöfigefüyl und einem Auge, hinter bem abe: -. vor wenigen Tagen dem Geners! Ghangaruier ein fo unritter- 
ein mißvergnägter, aber gern ſich hervorbrängender Ehrgeiz dem Menfden- lies etragen zutraute ober zumuthele, ben Prinzen bes Haufe Orleans 
a echart. ac ex aber Daß Talent [eines Tfrgeet, ben Charaher | 7° one ver aneräldt a eher — 

x Paris, 23 Det. Hr. Thiert hat vor wenigen Tagen bie Großen 


sg See bas ifl = —— Hr. Billaut iſt feiner Natur nach 
rifllicher Crömieng, aber welt gehaltener als ber jtinifche, mit mehr äußern | und Kieinen feine® Megentfhafteratf3 um v 
Reſpect vor ſich ſelber, fein Patent zur Intrigue fledt mehr fm intergrunb, —— der naar ne Damen ar none 
plagt weniger eitel hervor als bei ‚bem andern, Im feindde politifen | pen müffe. : Seine Zugeflänbniffe dem Bonapartiemus, war fein erfle® Wort ! 
Beginme unter der Regierung Ludwig Philippe, jung mod aber fen ge» | Der Präflvent muß noch weiter links getrieben were wenn bie ade ber 
meſſen, beurfunbete er fid ale Doctrinär aus der Säule bee National, | Iulinspynaftie wieder an Boden gewinnen fol, meint ber Erminifter. Der 
aber ohne bie politiſchen Leidenſchaften, ohne bie Bittere Perfiflage des Natios | politifche Fehler ven Ludwig Bonaparte durch bie Berabſchiedung des Miniftes 
nal. Er war fälterer Natur, und ber National wälgte grofie Heffanngen auf | riums Faucher gemacht, der Plan das unbefchränfte Stimmredit wieber ein · 
ihn, wurde aber getäufcht, denn Bilaut ging zu ber Bartei des Hrn. Dufaure | zuführen — was aber nicht gelingen werde — habe dem felbftfügtigen Elyfie 
über, ſuchte mit ihm eim Dinifterium außerhalb der Combinationen ber HP. | die Stimmen ber guten Bürger entzogen, und einen gleichmãßigen, tactoollen 
Thiers und Guizot zu organifiren, und als Diele figg nicht anlöthen wollte | Krieg ber confervativen Preffe gegen den Prüſidenten bervorgerufen. Thiers 
ermahnte nad} biefen einleitenden Worten zur Ausdauer, und zu Fräftigem, 


und fennie, reichte Billaut in etwas dem Hm. Thiers die Spige bes Fingers, 

and ſuchte hie und ba mit ber halben Hand fih dem Hrn. v. Lamartine zu | ja fühmem Wiberftand. (Er bie ba 

amalgamiren; aber alles das mar eilles Bert, Ludwig Philipp verſtopfte ern von ben —— wg —— harg —2* 
Aug und Ohr ben vieldentigen Bliden und Anfragen des Hm. Billaut, | Stimmrechte Herorgerufenen proviſoriſchen Aıntagemalt ködern laſſen werben, 
und fein tleines Portefenille athınete jemals für deſſen Ehrgeiz unter dem | Thiers ift und bleibt ein geſchworner Feind bes Präfibenten. Seinen Yeuße- 
Yulind » Regiment auf; aud trat Billaut alsbald zu ber Februar Re | rungen gemäß zeigt General Ehangarnier feine Abneigung fid dem Syflem . 
volutien über. Hier aber traf er auf Exemieng, ber ihın feine Role im | der Orleaniften anzufälichen falls mit Umfiht und Ruhe gepanbelt werbe, 
poraus weggefiidt hatte. Billaut fah ſich alfo um feine Hoffnung ber | und man pauptfäglic die Liſtj beobachte den Präfidenten im bie Falle gehen 
trogen, unb nadibem ed ihm midgt recht gelingen wollte bie Aufmerk. | zu lafſen die er fidh ſelbſt geflelt. Wie es ſcheint zaͤhlen die melften Orleanie 
famteit bes Generals Cavaignac zu ſeſſeln, ging er endlich mit entſchiede | Aen — und Hr. Thiers felbft — auf die Annahme des Creton ſchen Antrags; 
nem Schriue zu Ludwig Bonaparte über, fiel aber in den Wahlen durgh und trat | aflein hierin bünften fie fid) täufcen, denn Benapartiften, Lezitimiften, ges 
aus ber Ratienalverfammlung, ohne in bie neue Bolfsrepräfentation wieder | mäfigte und Überfpannte Republicaner werben alle dagegen flimmen. 
Atalien. 


einzutreten. Geit biefer Zeit num erfcheint Billaut jebetmal von neuem ale 

ein Drohbild, wenn es ſich darum handelt bie Pegitimiften unb bie Orlenniften 

i lb und hal treiben. Alebald . 

in ter Berfammlung halb und ba b zu Paaren zu treiben ebald ſchmun 9 Kuein, 20 Det. Ihre Kutwort auf die Angriffe des Hrn. Biandi 
Giovini gegen bie Turiner Correſpeudenten der Allgemeinen Zeitung iſt uns 
fehr zu Hülfe gelommen. Gie haben feine Ahnung davon welde Ströme 


zelt Victor Hugo dem Hrn. Billaut und fieht in ihm halb und halb feinen 
Biertelmann; oder auqh Girarbin ſchidt dem * Billaut fein politiſches * 
cheln zu, und ſieht in ihm eine Tauglichteit für feine feimenbe PBotitit, Aber l on welche 
: ai jemals bin, er ift nicht ber Mann Enthufiagmus ür bie po, | von Bermwünfdgungen und elenden Berbächtigungen Hr. Biandi täglid über 
Bilant gist Ri mirmalt HA, © — —— und ausjhüttet. Glauben Cie daß es bei biefen täglich neuen und gratis ber 
zogenen Grobheiten biefes Heren mir [wer wirb fo recht an bad Gedeihen 
unfres Stantes zu glauben. Befänden wir ung gar flatt in Turin in Mai» 


litiſche Diufe des Her. Hugo zu affectiren, noch in bie politifche Waghalſigleit 

bes Hm, Girardin ſich hineinguftärgen; er ſtreift immer noch hin und her am 
fand oder Rour, wo bie „heiligen“ Dolce zur Berfügung ber „Batrioten“ fie 
ben, wir mäßten und vor Hrn. Biandi’s feinbfeligen Bliden fürdten.*) — Der 

































Dufaure, jezuwellen nod Hin und her an bem National Herum; fellte er ſich 
in eine bonapartiftijge Combination fügen, fo wäre das ein ſtarles Zeichen 
feiner Gewißheil einer Napoleoniſtiſchen Zulunft; was aber ein Mann wie 
Billaut, aus jeldhem ſcharſen, aber mittelmäßtgen Ehrgeiye sufammengebaden, 
zu thun oder nicht zu thun im Stande ifl, darüber am fein Zweifel ſeyn; er 








*) Der Hr. Corteſpendent if ein ringeborner Piemontefe. 
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Qrieg zwifchen Bräfaten und Univerfität wird fertgeſetzt. Dickmal traf ver erz⸗ 
sirhöfliche Baunſtrahl ver: Priefter Dalmagzo, der vom Erzbiſchef von Genua 
wegen feines „Hanbbuches fir Elementarſchullehret“ mit ber Meinen Genjur 
beftraft wurde, Diefes Bad war von der Turiner Univerfität erprobt gefuns 
ben und der Briefter felbft von der Regierung bei ver Schule von Chiabari 
angeftellt werben, Ber Genfurirte hat viele Freunde bie ihn wegen feiner 
Peutfeligkeit lieb hatten, und findet daher auch Überall Mitleid. Die Strenge 
gezen die Prefie trägt ihre guten Früchte. Der Redacteur des „Bovero* in 
Ama tft zu 200 Freo. Geldbuße und zu 6 Monat Gefängniß verurtbeilt 
worden. Ein ziemlich gleihlautendes Urtel wurde gegen bie Affociazione ges 
fällt, Geſtern feierte eine andere Affociation, ter Turiner „Arbeiterverein“, 
das Feſt feiner Einweihung unter großem Gepränge. Um halb 11 Uhr ging 
et vom St. Carlsplatze nach der Siehe Unſerer frauen, an ber Spige bie 
Muſikbande ver Ratienalgarbe, BHinterbrein die Zänfte mit fliegenden Ban- 
nern. Ulles hörte bie Meſſe wo bie Fahnen die kirchliche Weihe empfingen. 
Die ftäptifchen Behẽrden und Deputirte anderer Vereine hatten fi eingefun« 
ben, Im ganzen mochte die Colenne 3000 Köpfe ftark fen, was alfo ein 
ſchones Regiment für die Demokratie gäbe, Nachmittags wurde banfettirt, 
und an demokratiſchen Ungehewerlichkeiten in Neben und Toaften fehlte es 
nicht. Dann ging e8 wieder unter ben Fenſtern der Miniſter vorbei, bemen 
Biras ansgebracht wurden, Dabei fülten ſich unfere größten Straßen, bie 
Deora Groffa und bie Po-Strafe, bis um Erdrücktwerden. Leider hatte der 
nieberfirömende Regen das Feſt ehr geftört. Ritter Tonello, ver erfte Unter 
Beamte des rürfgetretenen Gioja, hat gleihialle sm feine Entlaffung gebeten. 
Ich kann noch immer nicht glauben daß man Hrn. Farini an die Spitze des 
Unterrichtäminiftertums ftellen wird, Denn erftens geht ihm Kenntmf und 
Talent zur Bermaltung ab, und dam würde an dieſer Wahl bie clericale Bar- 
tei wieder Wergerniß nehmen, während man doch mit Rom fi zu verföhnen 
firebt, wie neuerdiugs wieder bie Abberufung Spinola’s zeigt. 


Nupland und Volen. 


St, Peterdburg, 16 Det. Der Ruffifde Invalide enthält 
vahftehenben, vom Dirigirenden des Kriegeminifterumg, Generalabjutanten 
Fürften Dolgorufom I, unterzeichneten Tagebeehl im Militär Reſſort vom 
15 Sept: „Se. Maj. der Kaiſer haben, nach Bereinbarung mit dem Saifer 
von Defterreich, folgendes allerhöchſt zu vererdnen geruht: bie Öfterreichifhen 
goldenen und filbernen Mebaillen, die den Soldaten der ruffiſchen Armee zur 
Erinnerung an die Pacificirung Ungarns und Siebenbürgens im Jahr 1849 
verliehen worben, und nad) beren Tode bei den Regimentern und Comyan- 
dos zurüdbleiben, folen an andere Soldaten bie an jenem Feldzug thellge- 
acmmen übergehen, und zwar fol die fo lange geſchehen als noch ſolche Sol- 
daten bei den Commandes vorhanden find.“ 

Au 24 Sept. gegen 8 Uhr Abends brach zu Odeſſa im der Holzreibe, 
hinter dem alten Bazar, Feuer auf, das, in einem Hintergebäude anf dem Hofe 
des Kaufmanns Rajew beginnend, ſich in unglaublicher Schnelligkeit über mehrere 
Senasbarte Häufer verbreitete und befonders dadurch zu großer Gefahr ans 
wuchs daß fehr bedeutende Holzvorräthe ergriffen wurden, Man konnte ber 
Feuersbrunft erft am Mittag bes folgenden Tags vollftändig Herr werben, 
nachdem mehrere Gebäube unb eine große Menge Holz ein Raub derfelben 
geworben waren, Der verurfachte Schaben wird auf 150,000 Silber 
Gubel gefchägt. 

Aus Berdiansk vcm 4 Sept. [hreibt man: „Die Getreibezufuhr in 
Ser legtvergamgenen Woche war jehr bedeutend. Die Zahl der Yaflınagen 
war fo groß daß unfere Haupiſtraßen völlig durch fle gefperrt wurden. Im 
Felge deſſen find die Preife jehr herabgegangen und fallen täglich mehr und 
z.chr. Mehr als eine halte Million Rubel Silber haben die Landleute, bar» 
unter zumeift die deuiſchen Coloniſten und die Nogaier, für ihre Probucte 
gelüat," 

In Rußland find im Monat Junius d. 9, wieber 32 beutfche Bücher 
verboten worben, barımter folgende: Baader, fünmtlihe Werte Bb, 11; 
Dröpler Manfred, Rheiniſches Taſchenbuch auf das Jahr 1851; Flegler, Ge 
Itihte des Alterthums; Jeretnias Gouthelf: „Die Käferei in der Behfreube;« 
Guplow: „Deutihland am Borabend jeines Falls;* Guplow: „Die Ritter 
vom Geifle;“ Koch: „Reife in Gruflen, am fafpifchen Meer und im Kauta 
us;* Bann) Pewald: „Auf rorher Erde;“ Pröhle: „Berlin und Wien,“ 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


H New: York, 3 Oct, Das Stlaven-Flühtlingegefeg beginnt 
feine Fruchte allmählich zu treiben, Der Wiberfeglicteitsfall bei Chriftiane 
in Bennfyloanten, welder bem Sklavenherra Gorſchuch das Peben foftete, 
wird in fortwährenber Beiprehung erhalten. (Fine arge Ironie ſcheint es, 
wenn bie eine Spalte des DM. Herald Koſſuth im den Himmel erhebt und bie 
aadere Spalte den „Hochnerrath" abhanbelt welder kei Ehrifliang begangen 


worden, wo man bie Frpebitioh gegen die flüchtigen Sklaven mit Gewalt zu · 
rückdies. Man follte kaum für möglich halten daß folhe Inconfequenz bes 
gangen werben könnte, Manche Wiigblätter finden wenigſtens daf die Sache 
fein Hochverrath j:y, ba es nicht Darauf abgeiehen geweſen vie Regierung zu 
flären, mar habe fih nur in einem einzelnen Fall der Gefepetanwendung 
widerfegt. Diefe Sache ift auch noch flandalös von einer andern Geite, benm 
bie beiten Hauptzeugen ber SHavenfänger Partei, Deputy Marſchall line 
und der farbige Junge Scott feinen nach ben Berhören bereits bes falſchen 
Zeuguifles überführt. Währenbbem bat fich ein neuer Foll ereignet der die 
Gemüiher erbittern wird; zu Spracufe nätilich ift ein verbafterer flächtiger 
Sklave vom Bolt mit Gewalt befreit worden. Dem Marſchall Fitch wurde 
bei ven: Vorfall ber Arm doppelt gebrodyen; ber Befreite wird bereits in Ca⸗ 
naba in Sicherheit fen. Ee ift amd bem „Land of the free” nach bem Land 
der Unfreien geflädtet, wo ihm bie Sklavenfejlel fällt, während er fie bier 
überall nahfchleppen muß. . r 

In der Zregebar-Sießerei zu Richmond in Birginien find 20 „Diss 
Union® Kanonen“ fir Süd- Carolina gegofen worden, Die Erennungsmuth 
hat ſich aber foweit beruhigt daß zu Charleston eine zahlreich beſuchte Antie 
Seceffionsverfaınmlung zu Ernennung von Delegaten zum füblihen Tongref 
gehalten werben lonute. Auch fangen mande jünlihe Blätter an über bie 
Seceffton zu ſpotten. 

&8 wird in biefem Monat zu Macon in Georgien eine Berſammlung 
von Baumwollpflauzern gehalten, um eine Riefen-Aflociation ver Baunmmol- 
len Broducenten zu gründen, Diefe fol zum Zmed haben den Baumwolle 
pflangern einen feften Preis (10 Cent für das Pfund) zu ſichern, unb zwar 
unter allen Umftänben und ohne Rückſicht auf die Berhältmiffe in Gurepa. 
Nach einer andern Nachricht foll diefer Preis 11 Cent feygn, und bie Gefell- 
ſchaft foll ein Capital von 20 Dil. Dollars zufammenbringen wollen. Die 
Waare fol vom Viarkt werben wenn fie jenen Brei nicht 
Die fünliche Preſſe erflärt fih gegen die Sache, umb meint die Preife müßten 
ben Beziehern der Waare anheimgeflellt bleiben, 

Die Gebeine von Siephan Girard find fürzlich vom karholifchen Trinith⸗ 
Kirchhof zu Philadelphia nad) dem vom ihm geflifteten Colleg gebracht wor⸗ 
ben. Aſtor (ein Deutfcher) und Girard (ein Franzoſe) haben im ber erſten 
Hälfte diefes Jahrhunderta ungeheure Reichthümer in den Vereinigten Staa⸗ 
ten erworben. Girard hat dem größten Theil feines ungeheuern Bermögen® 
zu nüglihen Zwecken hiuterlaffen. Aflor war hierin farg. Dan beforgte 
daß bie Ueberſtedlung der Gebeine Girards in das von ihm geftiftete Coll 
Stanbal herbeiführen werbe, da er in feinem Teflament verboten hat ba 
Geiſtliche dieß Colleg beireten. (Die Schüler ſollen nicht durch geiſtliche Sec« 
tirerei und Polemik verwiert werten.) Die Erben wiverfegten fid) zuerſt ber 
Sache, weil es in Girards Teftament heiße daf er auf dem Trinity Kirchhof 
beerbigt fen wolle, . 

Ya Monat September find 37,189 Perfonen von Europa her einge 
wandert. In engliſchen Häfen ſchifften fich ein 20,647, in trlänbifchen 2469, 
in ſchottiſchen 1096, in Havre 3656, im Bremen 3486, im Hanıburg 883, 
in Antwerpen 816, in Rotterdam 1008. 

In der bier entflehenden Bolleunſchung fleden trländifhe Einwanderer 
3 Mil, und Nahtofinen folder 4'/, DRIN. ; deutſche 2%/, Mill, und Nahe 
fommen folder 5 Mil; Anglofahfen 31, Mil, Farbige 3%, Mill; vie 
übrigen Nationalitäten (Frangofen, Italiener, Scanvinavier x ) find micht 
bebeutend. An Juden fehlt es nicht, 

* New: York, 8 Oct. Wir leben augenblidlich mur in der Erwartung; 
erſtens des Miſſiſſippi, der ums Koſſuth zuführen foll, ſodann aber auch der 
beſcheideneren, nicht officiellen Dampfer Humboldt und Afta, und nebenbei weht 
auch ber etwaigen Fallimente mit denen wir bisher faft täglich beglüdt wurden. 
Der Empfang Koffuths wird jedenfalls außerordentlich glängend werben ; baff 
natürlich viel Humbug dabei getrieben wird, werfteht ſich von ſelbſt. So 
fhlägt Genin, der als Hutmacher das erfte thenerfte Jennh Cind-Villet fo glück⸗ 
lich als Puff benugte, heute eine Subfeription fir Koffuth vor, wogu ee 
1000 Dollars geben will und zu der er num 99 Nachfolger ſucht, bie er viele 
leicht wie bei ben Pinb-Billets in einzelnen Stöpten der Union finben würde, 
nicht aber hier, obgleich gewiß mehr als Neunhundert bereit ſeyn wärben einen 
Koſſuthfonds reich amszuftatten. Es kommt aber bei der Frage who'ik 
follow? unendlich viel auf deren Geneſis an, und da ift es fehr unwahr⸗ 
ſcheinlich daß es 99 Geſchäftsleute geben wird die Genins Beiſpiel folgen, 
zumal ba bie Fractionen 2 bis 100 gegen Nr, 1 zu fehr im Nachteil ſtehen. 
Es rührt ſich übrigens alles Koſſuth feierlich zu empfangen, Mitijen, politiſche 
und Öefangvereine, Turner und Reformer, kurz ganz New York wird auf ven 
Beinen feyn, und Keſſuth wird aller Befonnenheit (vie er ſchwerlich hat) bes 
bürfen wm dieſen Liebesſturm wader aufzuhalten, Für die Ungarn kommt 
er gan & propos; beum bie thätige Theilnahme für biefelben war bis vor Kurs 
zem unter Null gefunfen, und nur bie traurige Lage der legten, von der Tür⸗ 
lei Juiportirten, bewog einige Wohlthäter 128 Ungarn nah New -Buda im 
Jowa zu ſchicken, wo Ujhag an einem wenig günftig gelegenen — weil auß« 


491 


haltender Waſſerlraft and guter Commnunication entbehrenden — Dlage fid, 
F fien hat, und felbft ale ®. St, Poflmeifter die an ihm beftimnten 
Briefe, mar. mit Müpe erhalten fann. Nofluth wird die einig ned) übrige 
Gelcgenheit haben jeinen eingewanderten Landeleuten nachhaltig zu helfen, 
‚ feinem Tact wie von ber Leitung ber ih hier umgebenden Freunde 
‚cd wie er dieſe Gelegenheit beim Schepfe zu fallen ver- 
‚Während er hier früher für feine eingemwanderten Lanvalente wirkt, 
um für die won London aus ausjufilhrenbe 
esolution zu fammeln! In Philadelphia und Baltimore 
uflesmus umter den Deutſchen erregt, und bas- 
und MWeflen au erwarten, New - Morl, wo 
funft ter Redacteur eines biefigen Blattes, 
und ber Revolutionscolleete den Markt zu wer 
auf ber Rüdreife durchnehmen, bis wohin wehl 
me vorfiter iſt. Dei diefen abenteuerlichen aunsländifhen 
ter fo vielen Verſuchen Auffchen zu erregen, die Urt und 
at wie ein gewiſſer Cory ber Schweiz eine Collſche 
tole ala Geſchent der Vereinigten Staaten, und biefen einen 
jen als Geſchenl der Schweiz zu verehren bemilht ift, melden 
auf ein paar Tage in der Herald Dffice andftellte, nachdem er 
t. einen prächtigen Brief an ven Herausgeber bes Herald 
Taflen. &8 gemahat die Unftreten für beine Nepublifen an bie 
Abgefandten der amerifanifchen Dentfchen“ die vom hier aus 1848 nad) 
and gingen und in allen Eden und Enden ihre Handelögejdhäfte ba- 
fusten daß fie immer nur in unferm Eolleetivnamen auftra- 
zum Theil ſchöue Procente machten! 
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Neueſte Poſten. 


Fraukfurt a. M., 25 Det. Kine erfl feit geftern bekannt ge 
wworbene, gegen 17 biefige Bürger gerichtete Maßregel ber badiſchen Behörbe 
eat den fat ausfchliegligen Stoff des Tagegeſpräche. Diefe Mah- 

‚ mictö geringeres als ein förmliches Verbot am jene 17 Männer 
m Gebiet betreten zu laſſen. Die Augſchreibung befindet ſich 
ifhen Amtsblatt (Fahndungeblatt), war jeboch bis jetzt den Be 
N —— bie dieſer Tage einer decſelben, als er bei ver Poligei 







-aumı einen Paß in das Grofipergogthum Baden machgefucht, von jener Maf- 
regel durch Mittkeilung des genannten Blattes in Keuntniß gefeht wurde ; 
bie Erteilung bed Pafles mußte natürlich unterbleiben. Noch find und nicht 

Razıen ber von jener Mafregel Betroffenen bekaunt; bie bi8 jetzt 

m umlaufenden gehören fämntlich Mitglievern ber frühen Con 

te, oder ehemaligen Borflanbemitglieeen bes „DMontageträngdene“, 

‚oder enblich Beförberern ber Sammlungen für die Flüdtlinge an (Meinga- 


Friebleben, Flos, Shwarziciln, Stein ıc.) Ueber bie 
Beranlaflang dieſer Maßregel hat man mur Vermuthungen; auch 
noch nicht wad bie Beibeiligten zu thun gedenlen um biefelbe rüd- 
gängig zu machen. 
Augdburg, 27 Det. Mir hatten in ben legten Tagen vergebens 
bafı kie unbegreiflidhe Berjpätung ber Parifer Pont ein Gnve finden 
ut Täglich enbielten wir fie Natmitags nad 2 Uhr, flatt früh 7 Uhr. 
Geftern Abenss traf fie gar erfi Abends 7'/, Uhr ein! Sie hatte alfo ven 


€ nadı 3 — d. b. zu einer Strecle von 84 Stunden, wouen 
eine en Eifentahn find — 49 bis 50 Stunden gebraucht, während 
—* —— lan en Strecke von Parie nah Straßburg, wevon noch 
ein jehe 
Stumven 
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nicht mit Schienen belegt ift, bie Poſt 22 bis 23 
Lie 

eibrüdten, 22 Dct. (Nadirag sum politijchen Broceh.) Geflern 
fand vor bem iffengericht Ich. Yabm. Karl Purpus, Küfer und Bierhramer 
von Pantereden, angeklagt ber Teilnahme und Mitwirkung zu dem oft ger 
wannten drei hodverrätherifchen Altentaten. Diefer Theilnahme fell ſich ber» 
felbe ſchuldig gemacht haben dadurch daß er Viitglied bed Kantonal Aut» 
jchuſſes im Lautereden wor, ſich an allen beflen Beſchlüſſen ıc. betbeiligte, bie 
Stenercaffe in Odenbach beraubte, die Bergwertäcafle zu berauben verjuchte 
und wit ber Beltewehr in der Nacht vom 12 auf ben 13 ‚um, zum Rauıpf, 
e zur Flucht bewaffnet auezeg. Der Wahrſpruch ver Geſchwor · 
men nad) einer Berathung von 5 Minuten lautete auf Nihtfhulbig bezüglich 

aller fragen, worauf der Mugeflagte in Freiheit gefept ward. (Ep. 3.) 
Der Württembergifge Staatdanzeiger fagt: „Wie haben wieber- 
haft ‚vor ber Beiheiligung an Colonifatientprojecten für Ungarn gewarnt. 
Siderm Bernehmen zufolge bat fih bad Dimifterium bed Innern nenerbinge 


veranlafit gefehen ben Oberämtern des Landes von ber Lage ver Sache nud 
beit genügenber Garantie ber derialen aufgetanchten Golenifatione- 
projecte für bas gute Fortlomimen ber Auswanderer genauere Mittheilung yı: 
machen, und diefelben zum Bericht Über bie Auswanderung nad Ungarn auf- 
auforbern, Rad dem Ergebniß biefer Berichterflattungen find bie eulaffenen 
Warnungen nicht fruchiloe geblichen, denn es find überhaupt bis jeßt mr breis 
hu Perjonen in biefem Jahre nad) m. ausgewandert, barunter eine 
amilie von fieben Perfonen, und dieſe waren meiflens ſolche 
welche ſich ſchen längere Zeit in Ungarn aufgehalten haben, und von allen hat 
fic fein einziger an irgendeinem Kolonifationeprojecte betheiligt.* 
Santover, 23 Det. Gin Correfpondenzartifel in ber minifteriellen 
Hannoberiſchen Ztg. fagt; „IH glaube, in Ralenberg, Grubenhagen um 
Göttingen wird die Mehrzahl, ebenfomohl wie es hier tın Püneburgifhen ber 
Fall ift, die Mare Ueberzeagung haben baf bie Örganifattonggefeße uns nid: 
mar eine beffere und wohlfeilere Yuflispfiege geben, ſondern daß Insbefonberc 
bie in WAusficht fiehenbe adminiftrative Organifation unferer Landes⸗ 
verfaffung vie innere Garantie Überhaupt ſowie bie Sicherung einer gebeib- 
lichen md zwedmäßigen Wirkfamfeit ſchaffen werbe — wogegen eine ben 
jegigen Kammern zu fubftituirende erfle Ramer voller Iumfer mit der fehr 
entbehrlichen hoben Intelligenz verfehen feyu mlrbe bie vur probiforifd, 
— und felbft dieß nur erft theilmeife — jet erifiirende Aufhebung ver 
Eremtion wieder rüdgängig zu machen, ober fi eine in Diillionen 
gehende Entfhädigung vom Land befihalb bewilligen zu laſſen. Im übrigen 
halt bier jedermann auf Treu und Glauben, und hat bag Vertrauen daß dic 
föniglihe Regierung das auf Brumb des Königlichen Worts mit der Stände: 
verfammlung gebaute Mebereinfommen troß aller Hinberniffe zur Geltimg mu 
bringen wiffen werde. Eben dieh Vertrauen kann nur eine fefle Erwartung 
geben, nie aber zu einem unter folchen Umſtänden nichteſagenden Agitatione- 
und Petitionsmwefen führen," 


Un 216, M. if ber Graf v. Wangenheim, Oberhojmarſchall aufer 
Dienft, nad) längerem Krankſeyn mit Tod abgegangen, 


Didenburg, 22 Oct. Bel ber heute bier fiotigefandenen Wahl- 
männermähl hat die conferoatiy-Freifiunige Partei einen glängenben Gieg er- 
rungen, ben erften feit dem Jaht 1848. Die Betheiligung an den Wahlen 
war auferorbentlich flart, es puren eima 1000 abgegeben. Die 
Wahllifte der Eonfervativen ging mit burdfchnittlih 520 Stimmen aus ber 
Urne hervor, während bie ver Demokraten nur 260 bis 290 zählte. Ya bem 
angrängenden Kirchſpiel Ofteruburg haben heute die Eonfervativen wider bie 
Demokraten in bem ned; günfligeren Verhältnig von 3:1 geflegt. Ein 
gleiches wirb and beim ſtirchſpiel Berne im Stedingerland gemeldet. Ju ber 
übrigen Wahlbeziren wird die Wahlmännerwahl erfl ſpäter vorgenomimen, 
Das hier von ber confervativen Seite aufgeftellte Wahlprogramm [heint aut 
anf bem Land Anklang zu finden. (Weſ. 3.) 


D Wien, 24 Det, Ich Hatte Ihnen unlängft von einer beusrfle 
benden Zuſammenkunft Sr. Maj. bes Kaiferd mit bem König bon Neapel 
berichtet. Diefe Nachricht beftätigt fich nicht nur, ſondern es ıfl jogar große 
Wahrſcheinlichteit vorhanden daß Sowohl der König als die Kuigin von Nca- 
pel gleich nach ber Rüdlehr Sr. Maj. aus Galizien, alfo Ende biefet Dic- 
nats, bier eintreffen werden. Der neapolitanifche Gefanbte, Fürft Petrulls, 
perfönlidyer Freund und Bertrauter bes Könige, hat in biefer Beziehung Pri 
vatbriefe erhalten, welche ihn von biefer Meife feines Regenten in Kenntnif 
fegen. Was ten Stand des Berfaffungsmertes betrifft, fo laun ih huen in: 
Rachtrage zu meiner Frühern Mittbeilung melden daß in einigen Punlten Frhi 
v. Kübel mit dem Miniflerium nicht in Mebereinftimmmung geweſen, währent 
der Miniflerpräfident ſewohl als ber Minifter des Junern völlig Über bi: 
legten Ziele einverflanden find, Mur durch das Verbleiten Dr. Sachs im 
Miiniflerium konnte die Berfaffungseommiffion bie vorhandenen Schwierigfei 
ten ihrer Wufgabe überwinden, Hr. Merelli bewirbt fich um Eoncefflom ur" 
um ein Darlehen von 600,000 fl. bei der Regierung, um auı Balpfag nädf: 
der Burg ein neues Opernhaus (in ber Größe von la Fenice in Benebig) au 
führen zu lönnen. Das Darlehen gebenft er aud ben Einnahmen tm Yaufe 
ber erften 15 Jahre abzutragen. Graf Yanderoneti hat bereitd von ben 
Project Mereli'd Kenutnifi genommen und fld damit einverfianden erklärt, 


— co Klemberg, 20 Oct. Die Feſilichleilen welde zu Ehren Cr. 
Majeftit in unfrer Hauptſtadt veranflakter wurden, erreichten geſtern Adends 
ihren Glampunlt. Seit ben ftürmijhen Tagen bed Jahres 1848 Lut bie 
Siabt kein fo außerordentlich reges und lebendiges Treiben wie an bein aefici» 
gen Tage, Ungeheure Bollsmaſſen ſchienen ſich unerſchöpflich durch alle 
Theile der Stadt auszugießen, ſelbſt durch bie ſonſt rahigſſen und menſchen⸗ 
leerſten Stadtviertel. Die unzãhligen Flanmen und Flämmdhen der Slums 
nation verbreiteten Zageöhelle, Bon dent boben Rolhhauohurui, bet busiie 


beflaggt in dem lange won vielen hundert Yanipen ftrablie, 18 zur nietdrig⸗· 


ſten Bauerntiitte in ber enllegenen Berjiabt war alıs feftlid, erleuchlet. Aut 


000 
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7 uhr Abends begann das enblofe Beraffel der Rutfchen und Gabriofets, bie 
ſich durch bie „meue breite" Gaſſe gegen das Gebäude des offolindfi'ihen Na- 


M. Poſt, die ſich ber Times amgefchloffen, erklärtj jept: nur in Beʒug 
auf den Charalter dieſes Mannes habe ſie ihr Urtheil geändert, aber ihre 


tional« Inſtitutes zuwandten, wo die hohe gafizifche Ariftofratie ben fogenann- | Eympathie fir „bie Erhebung der edeln Ungarn" beftche mmerfchüttert. Die 


ten Kaiſerball veranftaltete, Gegen achttaufend Lampen bebedten bie Mauern 
des Gebäudes, und zahlreiche und fehr gefhmadvolle Transparente zogen borihin 
unfre ganze Aufmerlſamkeit. Die Infchrift auf dem Einfahrtsportal lautete: 
„Seh gegrüht, o Herr, auf bem Boden unferer Väter!“ (Es fehlten micht bie 
Symbole des galizifägen Reichthumẽe, der Agricultur und der jet ſchwunghaften 
BWeichelfchifffahrt. Dit Mühe kämpfte ich mich durch das — bi 
zu bem Eingang des Gebäubes, Im Immern des Haufes waren alle Gänge 
mit Muffelin und grünem Tuche außgefchlagen, unb der große Saal ſchwamm 
in Lichterfluthen von zahllofen Kerzen unb Kronleuchtern. Mit den Bildern 
der polnifchen Könige ſehr geihmadvoll decorirt und in bem Gemwähle von bei- 
nahe ſechthundert ber bunteften Geftalten Got biefer Saal einen höchſt pitto: 
resten Anblid,. Die Stände in ber „Beneralftanten-Uniform“, die wir ſchou 
Längft begraben glaubten, führten uns ben polnifhen Abel vor, von melden viele 
jebod im prachtvollen Natienalcoſtüm erſchienen find. In ber weißen Kon- 
föberatla mit Wuchöpelz verbrämt, im golbgeftidten Kontuz mit aufgefchligten 
unb auf ben Rüden gewworfenen Aermeln, den mit Diamanten bejegten Sü- 
bel mmgürtet erfhienen Fürft Sapieha, Graf Goralsfi, Graf Zamojsli, Graf 
Krofulin, a, und ſchienen ſich barin freier umb lebendiger als fonft zu bewe ⸗ 


Die Frauen, bekanntlich ſehr ausirudsvolle Schönheiten im firemgen | 


—— funtelten in Juwelenſchmuck. Dazwiſchen bewegten ſich unfre 
Beamten im neuen Staatokleld. Unter den Leuten im ſchwarzem rad ber 
merften wir and den greifen General Joſeph Dwernizli, einfach gelleibet, 
mit ben Kreuz ber Ehrenlegion auf der Brufl. Se. Maj, verkehrte mit allen 
Gãſten fehr freumblich, uad verweilte 2 volle Stunden auf dem Balle, Heute 
um 7 Uhr früß verließ Se, Maj. unfere Hauptfladt. 


Aus der Bundesflabt Berm wirb ber R, Züriher Ztg. gefchrieben: 
„Die Initiative für die Berbinbung des öfterreichifchen Telegraphen mit bem 
franzöfifchen durch die Schweiz ift von St. Gallen ausgegangen und von 19 
ber erften Züriher Hanbelahäufer unterflügt worben, Die Linie bie man 
dabei im Auge hatte geht von Bregenz über St. Gallen, Winterthur, Zürich 
nahjBafel, Einzelne Züricher Häufer bedienen ſich bereits des Feldlirch · Bre · 
genzer ben, Sohat z. B. ein Züricher ven 27 Yul, um 4 Uhr Mor- 
gens eine Depeſche erhalten bie ben 26 um 2 Mr Nachmittags von Wien ab- 
gegangen ift, und bie er nad} drei Stumben wieder durch ben nad Bregenz 

Courier beantworten Tonnte, fo daß die Antwort ben gleichen 
Abend/wieber durch ben Telegraphen nad Wien befördert wurde. Go corre- 
fpondirt man von Zürich trog ber weiten Eutferuung von ber erſten telegra« 
phiſchen Station in 12 oder 16 Stunden mit Wien und Mailand, Dan 
erwartet eine baberige Vorlage des eibgenäffifhen Poftdepartements in der 
nähften Bundesverfammlung. Die Hälfte der betreffenden Stoflen foll bereits 
gezeichnet ſeyn. In Längftens einem Jahre bürften unfre erften Städte mit 
London, Paris, Turin, Genus, Lyou, Marfeille innerhalb einer Stunde cor- 
zefpandiren lonuen. 


2ondon, 22 Did, Im Widerſpruch mit dem Globe fagen andere 
Blätter: das Dampfboot „Birkenhead”, welches die lepte Poft vom Cap 
Überbracht, müffe im Hafen von Portsmouth binnen acht Tagen wieber jegel- 
fertiglfeyn um Berflärfungen nach jener Hartbebrängten Colonie zu überführen. 
Die Blätter find mit traurigen Betrachtungen über ben Stand bes Kaffern- 
triegs angefült, Sir Harry Smith wird hart getadelt und der Unfähigfeit 
beſchuldigt. Die Times räth auf die Decupation des Kafſerlandes zu ver- 
zichten und ſich auf eine emergifche Vertheibigung ber eigentlihen Colonie zu 
bejchränfen; allein wie bie Sachen ftehen, bürfte ein folder Rückzug nur 
einen allgemeinen Aufftand ber eingeborenen Stämme zur Folge haben, ımb 
zugleich würbe dadurch das brittifche Befigihum jenfeits bes Kafferlanbes, bie 
von Major Warb gonvernirte fogenannte „Sovereigniy” preisgegeben wer ⸗ 
ben, wie nicht minder Port Natal an ber Oſtlüſte. — Der erledigte Parla- 
mentafig für Brabforb ift wieder einen Liberalen zugefallen: Hr, Robert 
Milligan, ein reicher Kaufmann ber Stabt, warb ohne Oppofition gewählt, Die 
Chartiflen, welche bem von Lord I. Ruſſell angefünbigten Reformplane nicht 
viel zuzutrauen feinen, beabfihtigen ihre Agitotion wieder zu beginnen, und 
haben zu dieſem Ende eine Proclamation an bas Boll erlaſſen. Mẽglichſt 
meite Ausdehnung des Wahlrechts (alfo nicht mehr allgemeines!), Ballot, 
farye} Parlamente und Aufhebung der Bermögendqualification für bie Mit- 
glieder find die Hawptpunfte biefer etwas mobifieirten „Bold « Charter,“ 
— Die Eontreverd über Koſſuth geht lebhaft in ven Zeitungen fort. 


— — 


Das Bud, der Kinder von Heinrich Nebau, 


Gamitte fehlen. @8 ift wirtlih eine Freude der Rinder, ein 
aufmertfam gemacht bon mebreren Lehrern unb Eltern. 





Times ermähnt das Koffuth- Meeting in Weftminfter (welchein feitvem klei⸗ 
nere in Derby und Ereter machgefolgt find) mit feinem Wort, in welcher 
Schweigſamleit Daily Nems und andere Blätter eine Tactlofig« 
feit fehen wollen, *) Ghronicle fann nicht umhin bie Rebe weiche 
Lord Dubley Stuart in der Wefminfter: Verfammlung gehalten, here 
lich matt zu finden, — Die fhreibfelige ſchwediſche Schriftftellerin Friederite 
Bremer, bie Helbenfängerin ber Präflbententöchter, Regierungeräthe, Ma- 
jors u. ſ. w., hat ein Buch über bie Londoner Austellung unter der Preffe, 


* Malermo, 16 Dit. Geſtern Morgen halb 11 Uhr — am The⸗ 
refien Tag, Namensfeft ber Königin — kündigte ber Sanonendonner der 
Fefungswerke Palermo’s bie Ankunft des Herjoge v. Leuchtenberg an, Die 
Staatowagen bes Futſten Stattyalter® ermarteten Se, laiſ. Hoheit an Lam 
bungeplag und braten ben Pringen nad ber Billa, Butera in Dlivupa, wo- 
bie bort aufgeftellten zahlteichen Wachen — man jagt auf Befehl des new 
angelommenen Fürſten — ſogleich verſchwanden. Nadinittags 4 Uhr em 
ſchien der Herzog im großer ruſſiſcher General& Uniform an der Marine, wo 
bie Truppen, wie gewohnt, zur Parade aufgeflellt waren, und befah fi das 
Defiliven derſelben. Abends war — heiter ansfehend — Se, kaif, Hoh. im 
Theater. Wir hören dag auch Fürft Paslkewitſch nädftens Italien deſuchen 
werbe. Beide Reifen geben unter den biefigen Kannegießern natürlich zu nie» 
lem Gerede Anlof, 


Ueber die gegenwärtigen Zuftände Neapels lefen wir im M. Herald 
folgendes: „E8 liegt uns jegt ein von einundzwangig neapolitanifchen Geifte 
lichen unterzeichneted Schreiben vor, von welhen drei Kanoniker, drei Dor- 
toren ber Theologie, ein Doctor des canonifhen Rechts, zwei ligurianifche 
Mifflonäre und die Übrigen einfache Priefler find, und melde eine Petition 
an ben Staatsanwalt des Erinrinalgerichts in Neapel richten, um von ikm 
bie menſchliche Behandlung zu fordern amf melde zum minbeften jeber nach 
uoch nicht ſchuldig befunbene Gefangene Hafprud hat, Sie ſchmachten jegt 
feit mehreren Monaten in bem Gefängnif von St. Francitco in Neapel, mo 
man fle, wie e8 ſcheint, vergeffen hat, ba man feine Anftalten trifft fie vor 
Gericht zu ziehen. In der erflen Zeit nach ihrer Einferferung wurde jebens 
von ihnen 1'/, Penny (etwas über 1 Sgr.) täglich zu iprem Unterhalt ansges 
fegt, aber feit bem 26 Febr. d. I. ift ihmen im Folge eines Beſchluſſes vom 
Miniftertum auch dieſes Scherflein entzogen worden (?), indem manihnen befamnt 
machte daß fie fi aus bem Kirchengütern zu ermäßren hätten. So liegen 
benn num bie meiften biefer Unglädtihen auf ben nadten Flieſen ihrer Keriet ⸗ 
zellen, und flerben im buchſtäblichen Sinne eines langfamen Hungertobes.“ 


*) Außer ihren eigenen Mriifelm gegen den Koſſuth⸗Schwindel enihält die 
Times mannichfache Cinſendungen gegen ben ungarifchen Agitater ; fo eben 
wieber eine von einem Engländer dein Briſcoe and Veſſh, worin vers 
figert wird daß Koſſuth ſeibſt in Umgarn um jaft afle Achtung gelemmen 
fey, daß man fidh dort weit mehr über bes Grafen Battkyany als über 
Koffuths Rüdtchr freuen würde, daß bie Arroganz Koſſuths in Ungarn Das 

sößte Miffallen errege, und daß ber Fluch feines Landes und der Menfchs 
— auf dirfem fogenannten Patrioten lafle. 


Sanbdeld und Börfennachrichten, 


* München, 25 Det. Die heutige Getreibefranne enthielt im g 
14,626 Sch wovon 12,168 Sch. verfauft und 2458 CH. eingefeht wurden. 
telpreife: Weigen 22 I. 51 fr. (gefallen um 30fr.), Korn 15 fl. 57 fr. (ges 
fallen um 55 fr.), G@erfle 15 fl. 38 fr. (gefiegem um 21 fr.), Haber 6 HL. 
3 Er. (gefliegen um 1 fr.) Die Mefie beftunben in 1413 Sch. Weizen, 979 
Sch. Korn, 61 Sch. Gerſte, 5 Sch. Hader. Umfapfumme 205,189 I. — 
Hopfenmarlt vom 24 Oct. 1851. Holebauer Hopfen Mittelqualität 140 bie 
170 fl, vergleichen bevorzugte Lagen 180 bis 210 F., Spalter Stabtgut 245, fl. 


Amfterdam, 23 Det. 2lpror. 574/25 Iproc. B7M/,.; Apror. 899/46} 
fpan. innere Ehuld 35%,; Metall. Spror. Tit/sz dito meue 7B%/u5 Ardı 141/44 
Eurs auf London 2 M. 11.824, &. Curs anf Hamburg 351,5 f. ©. 


Berantwerii. Mebactlon: Dr, Buftar Hoib. Dr. MN Ultenböier Dr K Mobs 
BDerlag ber 3. ©, Forta'ſchen Buchbandblung. 
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bad im Verlag Hriftliger Schriften In Tübingen erſchlenen iſt, und, od» 
un 52 Bogen ober 832 Drtapfeiten nebſt 2 Stahlſtlchen enthaltend, nur 1 fl, 

30 tr. ober 21 g@®r. koftet, hat zwar bereitä weitere eg gefunden, berbient aber bie weitefte, und follte in feiner 
oblgefallen ber Mütter, jebed Städt datin an tedter Stelle. 


Säule, In feiner 
Darum wird hier darauf 
(4863) 


Beilage zu Mr. 300 der —— Zeitung: 


27 Dctober 1851, 





Deberfiht. 


ev. Bafanım —* here pten —— 
J en von Ae um 
Si (Il, Bon Fr. Gerfläder.) — Perf 


Bedächtnigrede auf Den, 
gehalten am 18 Sept. bei ber Berfammlung ber Naturſorſchet zu Gotha. 


* (he wir vorwärtöbliden in ben fortfchreitenben Strom ber Wiſſen ⸗ 
fihaft, gegiemt e8 ſich wohl einen Blid anf ben Vrfprug Diefr 
Berfammlungen, auf ihren Stifter, und ihm, bem trewen freunde, einen 
Scheivegruß nachzuſenden in das Reich der Ideale, in welches er ung voran- 
gegangen if, Dien *) ift vielen von Ihmen perfönlich belannt, andern aber, 
befonbers jüngern Ditgliebern biefer Berfammlung nur durch Auf und Scrif- 
ten. Seit einer Reihe von Jahren hat er Abſchied genommen von uns unb 
von Deuiſchland, und ift tHeild wegen eines körperlichen Lebels, —— 
and erliegen —— theils aber auch wegen Widerwillen gegen herrſchen 
— ur ae zu bewegen geweſen fein Aſyl, bas Im bie Such 
er r 


verlafien. 
Es mag baber jest, ba bie — Ne Km bie wir ihm längere 
Zeit hindurch näher ftanben, alle bie alten Grinnerumgen wieber lebendig vor 
bie Seele geführt hat, — — — feyn über ihn 
u umgehen ſprechen der Erinnerung, ber 
Anerfermung und ber Anſprache. 
Mag ich an ihm den Gelehrten und Lehrer, ober den Deutſchen und 
— * —— — 
Achtung und Liebe zu en 
der Naturwiſſenſchaften eingefchrieben, unb * ehrenwoll genannt werben fo 
Same und bie Philo⸗ 
mE nicht als geiftiger Lurus angefchen wird. 
ka tung ber Philos 
—— Natur zumendete, in bie ſchöne Periode Jena's, als durch Rein 
hold, Fichte —— Die via nern der Bhilofophie durch⸗ 
gelebt wurden, —— ber Regierung beachte ih, den noch jungen, 
Mann, von Göttingen, w als Privatbocent aufgetreten 
war, im Jahr 1807 nad) Jena, a18 würdigen Nadfo (ger ber kurz vorher von 
da abgegangenen Schelling und Hegel Hier, in ber leider nur — 
als gefeierter Lehrer wirkte, hat er alle feine natur 
wiſſenſchaſtlichen Hauptwerke heramsgegeben, fo bafı fein Aufenthalt an = 
Sochſchule als die Zeit feiner Entwicklung und Blüthe zu betrachten if, O 
unb bie Univerfität Jeua hatten einen fo verwanbten Charalter, 324 
felwirlung beider gegenfeitig nur ebeuſo vortheilhaft als bie Anz natärs 
Kid) ſeyn ĩonnte. Das eine heb das antere, und Dfen fegte bie philoſophiſche 
Richtung mit Glüd fort in welcher Jena vom jeher feinen wiſſenſchaftlichen 
Genins erblidt hat. Wie überhaupt niemand ungeſtraft fi dem Geift feiner 
Zeit entziehen kann, fo ift auch Dfens gelehrte Eigenthimlicfeit ber Abdrud 
ber Richtung welche bie Wiffenfhaften in feiner Jugendzeit nahmen. Sein 
Eintritt in bie Naturwiſſenſchaften bezeichnet feine ganze fpätere gelehrte 
Laufbahn. Begeiftert für feine Ideen ging er auch auf in der einen Richtung, 
melde er ohne Schranfen und Zweifel verfolgte, und au beren Ausführung 
und Vervolllommnung er arbeitete big am das Enbe ſeines Lebens, unermü- 
det, ob ihm Beifall wurde oder nicht, getragen durch feine innere Kraft, durch 
—* Bewußtfern der Wahrheit feiner Sache und feines redlichen Willens. 
I habe, fagt er, meinen Willen und meine Dugend ber Wiſſenſchaft zum 
Dpfer gebracht. Wird fie es annehmen, fo ſteh A in A Hand, unb 
ich Bin nidht weiter eigenem ſchwachen Entſchluß Überlaff 





*) Dfen wurde in Offenburg in ber Ortenau des en Baden 
amı 2 Mug. 1779 geboren, und farb am 11 Mug. birfes Jahres 


Seine naturwiffenfhaftliche Richtung war bie genetifch- philofophis 
fe. Seine Naturphilofophie ift eine —— die Claſſifieation 
feiner Naturgeſch icht e auf bie genetiſche Gfieberumg der Organe gegründet, 
und fo war auch feine ——— eine Entwicllungegeſchichte des organ 
* Lebens mit —— Orunblage. Die ganze Natur war ihm mehe 

ein Werdendes al Das Herz war ihm nur erflärlih als pos 
tengirtes Gefäß, * ya als ars Nüdenmark, der Schädel ala Wie⸗ 
bergolung des übrigen Skelette, der Nagel als vervollfommmete Oberkaut, 
und bie Proceffe des lebenden Körpers flanden ihm in gemetifchem Berhäftniff zu 
ben Proceffen der genetifchen Elemente, welche fie auf orgauiſcher Stufe wie⸗ 
derholten. Bon allen biefen ebenfo natürlichen als geiftreichen Anfichten war 


kurz vor ber Zeit ber N ophie feine Rebe geweſen, am ſten 
hatte man bie genetiſche Methode als bie oberſte in ber N euſchaft er» 
famt, Man vergleiche ben Zuſtand ber Phyfiologie vor dieſer Periode, 
man wird eniweber einem empirif im kritie 


i Sch g, mit ben Infuſorien geſchloſſen. 
hatte und lehrte eine —— ohne eine Geſchichte ber Natur. 
a Weg iſt zwar als Senne: Anfang ber Wiſſenſchaft wohl zu er⸗ 

Mären, ja nothwendig, indem er aus bem Bebürfnif bes Egoismus entfpringt, 
wonach ber Menſch and wiffenfhaftlich zuerft auf fich felbft verwiefen 
wird, ift aber nicht nur nicht fireng wiſſ ——— 


tert ſich alles Leben, auch das geiſtige, und zieht immer größere und gr 
Kreife. Mit Linne begann bie Na 
fiherm Wege mit einzelnen 
unb 


—— ——— 
Sauren vab Bäfnen, mit Si 


ber Pflanzen und Thiere und Mineralien aus, und bas Fünftlihe Syftem 
Linnes erweiterte ſich fo zu dem —— wodurch bie gefammelten 
teriafien in gleichartige Haufen, in fogenannte Familien —— 
wurden. Eudlich genügte aber auch ber Geſa nicht, und man 
ſtrebte nach innerer Nothwendigleit, ſich nur aus der Eutwidlung ber 

Naturkorper ergeben klann. So enſtand das dritte Syflem, das —“ 
oder ——— —— Syſtem. 

Keine biefer Methoden macht bie audern entbehrlich, vielmehr find alle 
nothiwenbig und gut für gewiſſe Beitalter ber Wiſſenſchaft und für verfchiebene 
Zwecde. Reine verbient daher verworfen und veradhtet zu werben, meil eben 
jede einfeitig ift. Nur wenn ſich eine einbilbet eine anbere zu ſeyn ober bie 
andern unnöthig zu machen, tritt fie aus ihrem Sreife und verdient Zabel, 
oder wenn ber Stand ber Wiſſenſchaft ein anbres Suflem forbert. So wurde 
durch bie empirifche Behandlung ber Raturwiffenſchaft zwar ein großes Mas 
terial zufammengetragen, aber es wurbe zuletzt eine rudis et indigesta mo- 
les von Beobachtungen, welche ſehr oft mangelhaft und unrichtig waren, weil 
fie, ohne bie Leuchte einer Mee gemacht, wie Findellinder baftanden in ber 
großen wiſſenſchaftlichen Schöpfung. Holirt, wie man zu betrachten pflegt, 
war das Herz ein Muslel, ber in bem Streislauf eingeſchöoben war, bas Hirn 
gergliederte man, ohne Olens Entwurf, daeſRückenmark zur wiſſenſchaftlichen 
Grundlage zu nehmen, und fo überhaupt in ber Anatomie, befonders aber bie 
organifhe Chemie hat lange Zeit gebraucht um aus ihrem Schlummer zu 

erwachen unb zu ber genetilchen Behanblung zu erheben, melde fo 
fhöne Nefultate in den legten zwangig Jahren geliefert * Bon dieſen Er⸗ 
rungenſchaften jener Zeit iſt freilich jetzt vieles unſer Fleiſch und Blut, wir 
fühlen nicht mehr die Wehen umter welchen es durchgebrochen iſt umb ſich eine 
fefte Stellung in ber Wiſſenſchaft erobert hat, wie man eben feine eigenen 
Glieder nicht zu empfinden Wir tragen es mit und herum, und ken⸗ 
nen doch oft nicht mehr bie Duelle aus welcher es zuerft gefloffen iſt. Die 
reichſte biefer Adern ift mit Olen . Bar er aud nicht ber Urheber 
einer philoſophiſchen Dynaftie, fo gelangte doch die Raturphilofophie erft durch 
ihn zur Zotalität, wie es ihrem Gründer Schelling nicht gelungen war, und 
infofern war Dien wenigftens ihr Haupt, umfomehr als Schelling mit bem Weg · 
gang ans Jena von feiner erften naturwiſſenſchaftlichen Richtung abgewichen 


Hl 
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war. Seiner ber Stifter dieſer Schule befaß bie große Dinge von natur · 
wiſſenſchaftlichen Realkenntuiffen wie Ofen, feiner hat fo ſcharf das gemetifche 
hear ausgefproden und obenangeftellt, ımb fo ſyſtematiſch und mit jo jhd- 
eriſchem Geift durchgeführt. Daher das firenge Gefüge, ber — 
— des ar feiner Schriften. Sie find wie aus Einem Guf, 
ein Eonglomerat. Dabei befaß er, wenn ex nicht durch 

* dunlel wurde, bie Gabe ber Haren Darſtellung in hohem 

—— und vermochte ſchwierige Fragen handgreiflich zu beantworten, wenn 
and; feine Phileſophie alle Duntelpeiten vermeiden Tann, theils wegen ber 
—— und Tiefe ihres Gegenſtaudes, welcher der gemeinen Sphäre I 
zu fremb ift, theils wegen ber Umvolllommenheit der Sprade. Bei 

bem amd ir Unrichtigen mas Diens Naturphiloſophie enthält, ift es doch 
das einzige Werk bas in dem möglichſten Grabe fyftematifher Bolltlommenheit 
bie ganze Natur wnfaßt md durchdringt. Jede neue philoſophiſche Lehre fängt 
wibeftimmt, unklar vermifcht mit manchem Falſchen, Phantaftifhen, Schmül 
an, weil jeve Sache, wenn fie entfieht, eine vollendete ebendeßhalb nicht 
jeijn lann. So auch feine Darftellung! Bei allevem aber ſtand ſie, laum 
aus dem Haupte ihres Schöpfers hervorgetreten, ſogleich ba wie eine gewapp ⸗ 
nete Minerva, neu, geiftreich, feft und umfaſſend, ein wirklicher Kosmos! 
Dabei ift aber auch bie heftige Anfechtung exflärlich melde das Buqh ſogleich 
erfuhr. Wenn wir und bes Geſprüchs wiſchen Goethe und Schiller erinnern 
über die Metamorphofen ver hen 22 fo wirb und ber große Widerſpruch be 
eyn womit eine Metamorphofe der ganzen Welt empfangen wurde, 


u euſchaft, —ã eine ig fein Vortrag ber 
i ſtreiſe een u, ſ. w. Golden Vor 
keine Philo dee DI, aan von Kant 
bis anf bie neueſte Zeit, weil bie Schwierigkeit des Berflänbniffee im jebem 
man ben Schläffel nicht kennt. Fichte, einer ber 


her — Wiſſen war ein geſchloſſenes Ganze, ſei⸗ 
nem Genius war ea zuwider irgendeine empirifche Kenntniß in feinem Geiſte 
beziehungslos, umfyftematifd, lediglich als Gedächtnißſache aufzubewahren, 
Einheit, das Ziel aller wahren Wiſſenſchaft, war fein Wahlſpruch. Durch 
eine Reihe von Schlüffen verband er bie gewonnenen Thatſachen ſogleich mit 
feinem Geifle, unb orbnete fie in ein Fachwerk besfelben eim, zuweilen wohl 

zu ſchnell, immer aber finneeich, oft auch treffend und wahr, wie er überhaupt 

Yoder Soera wen, bie zwar überfprubeln konnten und ſich hie und ba auf eine 

zu unfihere Schlufreihe gründeten, an Origimalität aber nie Damgel litten, 

Sein naturwiffenfchaftliches Princip, dem er alles unterorbnete, war ber ein 

Dr an: die Wirkung muß durch ihre Urfachen beftimmt werben, und es 

kann in — ngern jr starr in den Urſachen gelegen hat. Fury 
kann nichts anderes feyn als feine Eltern, 

Fit Yen em Princip gerüftet betrat ex alfo, um bie Schöpfung zu ber 
trachten und zu orbnen, ben hiftorifchen Weg. Gr wurde aber gleichzeitig 
philofophi —— weil jenes Princip nicht eine Regel iſt, ober ein will- 

etwa durch bie Gew gegebenes Regulativ, ſondern ein Yyriom 
Ares 7 md 4 meinen konnte, Wer da weiß 
unter welchen Umftänben ein Ding entfianben, ber findet 
feine Bedeutung und Welen, wen es geworben if, Nur bie 
—— — nur der Anfang das Ende, nur das Werden 


a erſtes Studium war bad —— feine Beſchãftigung alfo bie 
e Natı. Der Gedanke ber Metamorphofe, den befonbers Goethe 
, konnte and) nur entweber in einem fo De ur ent · 
der Durch Betrachtung bes Pflaumen» und Thierichene über 
Phyſiler und Ehemiler, ber noch bazu bamals RE m ie 
alchemiler war, durch feinen Gegenftand nicht fo leicht darauf geführt 
— .. Die unorganiſche Natur entfteht wicht mehr, ihr Yebens- 
lauf geht laugſamer vor fi, ihre Olicber, ihre © find zu 
ch 4 3 fie von einem Menſchenleben beobachtet werben kbunten. 
fehen wie Pflanzen und Thiere vor unfern Augen werben umb tau⸗ 
ſend Berwanblungen gejegmäßig durchlaufen. Bon ber Phyſiologie ans 
wurde daher nun ber Gedanke ber Metamorphofe auf bie ganze Übrige Schd- 
—— und jener oberſte Grundſatz gab derſelben Schluß und 


biefe Weife entftand dann nothwenbig jene Lehre ber Ibentität 
und des Paralleliomns ber Naturlörper, und überhaupt jene enge Ber- 
bindung ber ganzen Schöpfung, welche vor allen Olen hat. Wäh- 
rend im ber vorangehenden Periode ber Wiſſenſchaft von tobter mb lebender 
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Natur geſprochen wurbe wie von zwei ; any heterogenen Erſcheinungen, hörte mit 
umb durch bie Naturphilofophie biefe wibernatürlihe Scheidung uf. Ein 
Seelen», Ein Körperleben vereinigte hinfür beide, Pilanzen und Thiere wa⸗- 
ren bon jegt an Fortſetzungen ber Slementarthätigfeiten und beren eblere Epie 
genen, Diefer natürlichen Anſicht ſchlofſen ſich dann bie allgemeinen Gefege 
ber Differenzirung unb ber Polarität an, und wurben in Naturreihen 
und Imbioibuen, in Judividuen wie in beren Organen und Moleculen, im 
Gefunpheit wie in Krantheit vom biefer Schule nachgewieſen. 


Diens Naturgefhichte fammt allen jeinen Heinern Schriften ift im 

Drange jenes oberften Örunbfages, bes Arioms ber genetifchen Methode, 
Eo ift hier meber ber Drt im eine fpecielle Darſtellung dieſes 

Werts einzugehen ober etwaige Fehler zu rügen — benm ich fiehe bier über- 
haupt nicht als Kritiler und habe ein ſachkundiges Publicum vor mir — aber 
im allgemeinen muß ic doch, indem ich Olens lobend gedenle, herausheben 
daß nach Linne niemand im dieſer Ausbehnung und Vielſeitigkeit ein ſolches 
alle drei Reiche ver Natur umfafſendes Werk zu Tage gefördert hat, das aus 
ben Quellen mit großem Aufwand von Fleiß und von Auflage zu Auflage 
mit immer mehr Kritil und Orbnung zufanmengetragen wurde und ohne 
Zweifel unfer Hauptwerk der gefammten Naturgeichichte if. Bei ber com 
ciſen Schreibart Diens ift fehr viel anf einen Meinen Kaum zufanmen- 
gedrängt, alle Thiergenera finb aufgeführt, unb man erfährt von ihnen nicht 
bloß bie Charakteriftil, fondern auch ihre Lebentart, Vorkommen, Nupen und 
vergleichen, kurz ein Gefammtbilb der Geſchöpfe. Dazu kommt aber noch 
ber Bau bes Syfiems, welchem minbeftens der Scharffinn nicht abge 
fprochen werben faun, auch dom benen welche auf einem andern Standpunkte 
flehen ober gegen alles Princip eifern, Er gründete jeine Elafjen auf bie 
Entwicklungẽgeſchichte und auf das Borherrſchen der verſchiedenen anatos 
miſchen Syſteme und Hauptorgaune, und erhielt dadurch eine geſetz⸗ 
mäßige Zahl von Abtheilungen dieſer Reiche, Wie in ber Chemie bie 
foffigen Berbinbungen einer gefegmäßigen Zahl folgen, fo in ber Anatomie 
bie Organe, in ver Phyſiologie bie Verrihtungen, in der Naturgefchichte 
aber bie Elaffen, Zünfte und Gattungen der Gejhöpfe. Er konnte 
dadurch der Generis und Speeifererei einen Damm entgegenfegen und einen 
Porallelismus der Gefhöpfe nachweiſen, in welchem fie in mehren Reihen 
neben unb übereinander ſtehen. Diefen Par: 
befonbers in und England 
Und doch wird eine Lehre erft wahrhaft willenfchaftlic, wenn fie von fuftemas 
tifcher Einheit durchdrungen iſt. Auch fegte Den in bie Fefthaltung feines 
Principe feinen Stolz. „DH habe“, jagte er, „durch eine lange Reihe von 
Dahren einerlei Prineip verfolgt und ed nad) allen Seiten auszubilden geſucht. 
Ungeachtet meines Beftrebend die mannich fachen dazu erforderlichen Kennte 
niffe zu fammeln, konnte ich doch manche nicht in bem gehörigen Umfange er⸗ 
werben welche zu einem in nn as Waage ale ven Beine Baker 
Das wird man hoffentlich erkennen und Nachſicht mit den Mängeln haben, 
worauf wohl jeder floßen wird ber ſich Icbenslänglich nur mit einem einzigen 
Zweige i 


worin bie Gerãthe erſt nach jahrelangen Berſuchen gehörig vertheilt werben 
Binnen unbeſchadet der Einrichtung des Hauſes. Die Naturwiſſenſchaft ift 
kein abgefchloffenes Fach, fondern fegt viele andere Wiffenfchaften, wie 
Anatonie und Phftologte, Chemie, Phyft, ſelbſt Meditin, Geographie und 
Geſchichte, —— daß man ſich begnügen muß von denfelben nur bie Haupt» 
fachen zu fennen und das Einzelne jeder befondern Wiflenfchaft zu überlafien. 
Daher können Lüden und Fehler im der Naturgeſchichte nur von vielen und 
erft im Laufe der Zeiten ausgefült und himweggeräumt werben.“ 


Trog dieſes befcheibenen Ausſprucht wirb niemand verfemmen daß in 
feiner Naturgeſchichte gar mande Stellungen der Gefhöpfe beſſer ausgefallen 
find als in großen Werken des Auslandes. So hat z.B, in der Zoologie 
Euvier noch ben alten regreffiven Weg, welcher wielleicht beim Unterricht 
paflendb ift aber nicht bei Syſtemen, er ftellt bie Inſecten fälfchli unter bie 
Mollusten, was in Diens Naturgefhichte vermieben ift, und fo noch mehrere® 
andere, 

Ueberhaupt hat er mit richtigem Talt manchen golonen Fund der Er» 
fahrung geihan, anderes aber verbeffert und ſyſtematiſch georbnet umb ent 
widelt. Die Lehre von ben Urbeftanbtheilen ber organifchen Maffe, daß alle 
organiſchen Weſen aus Bellen ober Bläschen entflanden, hat ihren An⸗ 
fang bei Ofen genommen, in feinem Bude von ber Zeugung. „Der erſte 
Uebergang des Unorganiſchen in das Organifche, fagt ex in feinem vortreff 
lihen Programm über das Untverfum 1808, ift die Berwanblung in ein 
Bläschen, das ich im meiner beorie Infuforium genannt 
habe, Thiere und Pflanzen find durchaus nichts anberes ale ein 
vielfach verzweigtes ober wieberholtes Bläschen, mas ich euch zu 
feiner Zeit anatomiſch bemeifen werde.“ Nachdem biefer beſtimmt ausge» 
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Iprogene fruchtbare Gedanle breigig Jahre hatte jhlamımern mäflen, hat 
enblich feine Würdigung und Ka hy he * Wiſſenſchaft gefunden. 
uß folgt. 


Briefe and dem brittiſchen Muſeum. 
Bon Ehr. Wal; 
V. Zufammenhang von Aegypten und Affgrien. 


* London, 7 Oct. In meinem legten Briefe habe ich den Verlauf 
der aſſriſchen Eutdedungen erzählt, ich fragt num jeder denlende Le⸗ 
fer: inwieweit ift dadurch unfere Keuntniß von ber Gedichte der alten Kunft 
ermeitert worben? Faſſen wir bie Frage in beflimmterer Form, fo rebueirt 
fie fi darauf: haben wir einen auf Defopotamiens;Boden gebornen, felbftän- 
dig ausgebilbeien, oder einen von einem anbern Bolt ? 

Bei dem erfien Anblid der Zeichnungen welche im „Sonrnal Aflatique® 
von biefen Bildwerlen belannt gemacht wurben, war mir ber Unterfchieb 


To ift es mir bi zur Goibenz Har daß bie Afiyrer Schüler ber Aeghpter find. 
Gntwerfen wir und ein Bild von ben Decorationen eines affyrifchen Palafles. 
Die Wände find mit flachen, buntbemalten Reliefs gefcymüdt, welche entweber 
3 Fuf 6 Zoll hoch find und im boppelten, nur durch Eine Linie Infchrift ge 
irennten Reihen übereinander geflellt find, ober in einer Höhe von 7 Fuß bie 
gun Flãche beden. Mir ſehen Löwen und Büffeljagven, Kämpfe zu 
d und zur Waller, Belagerung von Städten, Unterwerfung ber en, 
und religiöfe Eeremomien; überall ift der König ber Mittelpunft. Das alles 
ſpricht und fo belannt an ald ob wir es ſchon einmal gefehen hätten, und wirf- 
lich harmonirt e8 auffallen mit den Darftellungen welche und aus ben Pha⸗ 
zasnen-Paläften bes ãghptiſchen Theben belannt find, Neben biefen Bil- 
dern ber Füniglichen Macht und Herrlichkeit werben wir in ben beiberfeitigen 
Paläften durch den anwibernden Anblid ber Gräuel bes orientalifhen Defpo- 
tiemus verlegt: in Hegypten tritt ber Staatt-Siegelbemahrer vor ben König 
amd zählt ihm die Köpfe, Hände und Füße ber ermordeten Feinde vor; ebenfo 
fehen wir auf einem Relief von Chorfabad einen Kronbeamten, welcher feinem 
Gebieter ſechs Menſchenlspfe zu Füßen legt. Zwar haben bie aſſhriſchen Fir 
guren eine größere Natürlichleit, die Geſichter einen anbern Typus, Muskeln, 
Haare, Bärte und Gemänder eine forgfältigere, wahrere Behanplung, bie 
Bierbe eine lebhaftere Bewegung, allein es foll ja and. nicht gefagt werben 
daßz bie Affyrier die Merle der Megypter ſtlaviſch copixt haben. Im allge 
meinen haben fie fi an diefe Borbilder angefchloffen, fie haben in der Stellung 
Der Augen und ber Bruft biefelbe Berzeichnung welche ſich bei ben ägyptifchen 
Reliefs durchgängig findet, diefelbe Unfenntnif ber Perfpective, vermöge der 
fie übereinander fielen was nebeneinander geſtellt feyn foll, und bem Relief 
Darftelluugen anmuthen welche nur eine ber Fernficht und Schattirang kun» 
Bige Malerei ausführen kann ; fie nahmen vom ihnen bie Sitte an bie Natur, 
treue ihrer Reliefs durch Bemalung zu erhöhen, aber fie vergafen nicht daß fle 
die Menfchen ihrer Umgebung mit ben prononeirten Zügen ihrer Rationalität 
Darzuftellen haben. Dit verjelben Treue wie bie vom Aflyrien ausgegangene 
perfiſche Kunft bie nationalen Phyfiognomien und Trachten ber Berfer, Me- 
ver, Yuber, Neger und all ber verjchiebenen tributpflichtigen Bölter in bem 
Empfangsfanle von Perfepolis barzuftellen wußte, hat auch bie aſſhriſche 
Kraft die ihr geftellten, ihrer nächſten Umgebung entnommenen Aufgaben 
gelöst und mit freier Selbftänbigfeit ben eigenthlnlichen Typus einer Dien- 
fehenclaffe, durch deren Erjiaffung ber aflatiice Defpotisums einen Fort: 
ſchritt über ben äthiopifgen gemacht Hat, ber Eombaben mit ihren bartlofen, 
eteihaft feiften Gefihtern en 
bie umgertrennlichen Begleiter bes Königs: fie halten ihm ben amsgebreiteten 
Sonnenſchirm oder ben Fliegenwedel, minifteiren bei dem heiligen Dienfte, 
Felbft in die Schlacht folgen fie im bewaffnet; find fie aber aufer Thätigfeit, 
fo legen ſie die Hände in ben Winkel zwiſchen ben erflen und zweiten Finger 
in der ehrfurdtövollen, jeben Berdacht meuchelmörberifcher Tüde abſchnei · 
denden Weife zuſammen, welche durch bie orientalifche Hofetilette geboten war 
amb von den Chriſten al® Symbol ber Demüthigung vor ihrem Gotte, bei 
ühren Gebet an bie Stelle ber zum Himmel erhobenen Arme ber Heiben gefeßt 
worden 


if. 
Auch im der Darſtellung des fünffäßigen aus Niniveh ſtammenden 
Fömen und Ochfen hat bie aſſhriſche Kunft einen eigenthümlichen Weg ein- 
lagen , wofür fle in der ägnptifen fein Vorbild hat. Da biefe mit 
un ne 


Ropf, Bruft 


ern ugege rgudgin amp nun hen hu 
antrat ben vollen don au gew ‚ gaben fie ihm 
feine zwei freifichenden Borberfüße, zugleich aber wollten fie auch dem ber auß 
bem Palaft herausging und, wenn er bie Bilder en profil betrachtete, nur 
Einen ber Vorberfüße fehen lonnte, bie Anficht einer vollftänbigen Gefalt 
gewähren, und gaben ihmen baher vier füße anf ber Seite, jo baf fie vom 
verfhiebenen Seiten gefehen fünf Füße haben. 

Dabei bürfen wir nicht überfehen wie fürberlich das reiche Material in 
welchen: die affgrifche Kunft zu arbeiten hatte, fir bie Erzielmmg größerer Nas 
turwahrbeit und weidherer Formen geweſen feyı muß. Dei ber Richtung auf 


außerorbentlicher Sorgfalt und fo tãuſchend auf Tafeln aus Sanbflein aufgezo- 
gen worben finb daf man beide für eine und biefelbe Maſſe hält, Alabafter 
ober Thon finb, vermag ich nicht zu unterfcheiben, da es natürlich verboten 
ift fie zu berühren oder baran zu rigen, aber bie auf bie aſſhriſchen Bauten 
vorirefflich paſſende Beichreibung melde Dioverus Sienlus von den Paläften 
ber Semiramis in Babylon gibt, berechtigt uns zu der Annahme daß folde 
Reliefs wenigftens theilweife aus einer feinen, auf bie Badfleinwände aufge» 
tragenen gypsartigen Maſſe ausgeführt werben feyen. Ex fagt (II, 8.): auf 
den noch ungebrannten Badfteinen jeyen verſchiedene Thiere in Reliefs. dar 
geftelt gewejen, weldye durch Tünftliche Bemalung pie Natur tren nahgeahmt 
haben (dv auatg Er rats nlivsoıs disterixorso Ingla nayıodana ri rar 
xewudrwvy gikoreyrig ıiv aljdeay dromsuonssra) — Bei ſolchen Arbeiten, 
welche mit bem Boffirflabe auf der weichen Maſſe ausgeführt wurben, war 


„| »die größte Ratürlicpleit, die päntifihfe Ausführung ber Gewänder x. leicht 


zu erreichen, und es wäre vielleicht bex Mühe werth mäher zu unterfuchen, 
ob biefe nach Botia uub Lahard jo zerbrechlichen Relief» Platten nicht ſolche 
am ber Sonne getwodnete Thonarbeiten find. 


ifgrift beedten 
aſſhriſche Bilbfäule ift ; aber trog ihrer 
ber fteifen Haltung, in ber 
anfgelegten Armen bie Hehnlichleit mit ägyptif 
94 komme nun zu bem national» ägyptifchen 
listen, Wir wiffen aus den Berichten ber Alten daß Semiramis ans einem 
—5 bem armeniſchen Gebirge entnommenen Steine in Babylon einen 
beligt errichten ließ, welder von einigen zw ben fieben Wundern der alten 
Welt gezählt wurbe; und in Meinerer form finden wir ihn in Nimrud ans 
einem Diaterial ([warzem Bafalt) gearbeitet, weldhes man in Wegypten meines 
Willens nicht dazu verwendete ; unb was wollen wir jagen, wenn und vollenda 
Theophraft (de lapid. e. 44) erzählt, ein König von Babylon habe einem 
äguptifchen König einen Obelist aus Smaragd, vier Ellen hoch und drei breit, 
zum Geſchenle gemadht! Dabei müfjen wir aber nicht gerade annehmen daß 
die affyrifchen Herrfiher die Unterjodhten, die ägyptifcen bie Gieger gemejen 
feyen. Die 210 Zeilen lange Daſchrift welde auf dem Obelisfen von Rim- 
rud zwiſchen ben Basreliefs eingegraben ift, belehrt und hierher eines an- 
bern. Bereits bat biefes nad meinem Ermeſſen merkwürbigfie ber aflyri» 
fen Mommmente ben von Niebuhr gemänfdten Champolion in ben Reihen 
der englifchen Armee gefunden — einem Sreife wie nur England ihn aufzu⸗ 
weifen hat. Die Infchriften von Biſitun haben dem Major Ramlinfon in 
Bagdad das Mittel gegeben durch Bergleihung bes aſſhriſchen mit bem’perfi« 
ſchen Terte derfelben ein aflyrifes Alphabet zu entbeden, vermöge beffen er 
im vorigen Jahre in dem Journal of the Royal Aſiatic Sceiety eine in ihren 
Refultaten äußerft interefjante Deutung der Iufceift des Obeliöten zu geben 
vermochte, Man fieht daraus daß fie die Anmalen von ber eimmbbreißige 
jährigen Regierung von Temenbar II, Sohn bes Sarbanapal enthält; mit 
einer Anrufang ber Götter Affyrien zu beihägen beginnt, und fobann Dahr 
für Jahr die Ereigniffe erzählt welche die Regierung biefes Rönige, ber zu · 
gleich ber Erbauer bes Palaſtes war, augzeichneten. Wer bie Inſchrift ihrer 
gamen Ausdehnung nach au leſen wünſcht, ben verweiſe ih auf ben „Com- 
mentary of the Cuneiform Inseriptions of Babylonia and Assyria, 
by Major H. C. Rawlinson C. B. Yonden 8. 1850, und begnüge mic) 
aus einem äuferft empiehlenswerthen Buche (Handbook to the Antiqui-, 
ties in the British Museum: being a descriptien of 2. —— 
fGreek, Assyrian, Egyptian and Etruscan art preserved there, by 
W. 8. W. Vauz | M. 2 T. 8. A. Assistant in the department of 
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Antiquities, British Museum. With numerous illustrations, Yonbon, 
Yohm Murray 1851. 8.412 S.) den Inbalt von fünf kurzen Epigraphen 
mitzutheilen, welche über ben fünf Reihen ber Basreliefs ftehen unb eine 
Art von Verzeichniß des Tributs enthalten welcher bem aflyrifchen König von 
fünf verfchiebenen Nationen geſchickt wurde. Die erfte Iufchrift bezeichnet ben 
Tribut von Shehua aus Labjan, einem Gränylande von Armenien, vielleicht 
verwandt mit Laziſtan. Die zweite Zeile nennt den Tribut von Yahua, Sohn 
Oubirie, einem Fulrſten welcher in den [Annalen nicht erwähnt und beffen 
Sand unbelaunt tft, Die britte Zeile nennt den Tribut vom Mifr, die vierte 
ben von Sut-palaban aus dem Lande ber Shelhi, wahrſcheinlich einen baby 
loniſchen oder elymälfchen Fürften, welcher fonft nicht erwähnt wird, Der 
fünfte Tribut ift von Barberanda, Shetin, einem fyrifhen Stamm, welcher 
wahrfcheinlich derfelbe ift wie Sharutana in ben Hierogligphen. Dabei ber 
merkt ber preismwflrbige Dolmetfcher daß er die verſchiedenen Artilel welche hier 
präfentirt werben, Gold und Silber, Perlen und Evelfteine, Chenholz und 
Elfenbein, nad) dem jegigen Stand der affyrifchen Sprachlunde nicht genau in 
ben Infhriften nachweiſen lann. Es ift dieß fehr matürlih, ba die Eigen- 
namen immer bas erfle find was in hieroglyphiſchen Schriften entziffert wirb, 
aber fr bie Gefchichte ift der Name Mifr vor allem merlwlttdig, in welchem 
ber Name Mizraim nicht zu verfennen ift. Wir lernen hieraus daß Aegypten 
in jener Zeit unter affyrifcher Oberherrichaft ftand, und wenn feine Unterwer- 
fung in ben Annalen des Obelitfen nicht erwähnt ift, fo [licht Ramlinfon 
darans mit Recht daß bie Unterwürfigfeit während der ganzen Regierung des 
Temenbar II beftanden habe. Dagegen fommen aber auch ägyptifche Namen 
in ben affyrifchen Königgliften vor, 3. B. bei Eyucelus wirb ein aſſhri · 
ſcher König Sethos, bei Plinius ein Horus genannt, und der Schluß liegt 
nicht fern daß dieſe beiben entweder Afiyrien und Aegypten zugleich behertſcht 
haben, ober ald Satrapen bes ägyptifdhen Königs Über das Yand gejet ges 
weſen ſeyen. Weitere Aufſchlüſſe über die politiichen Beziehungen beider Yins 
ber hat Hr. Sam, Bird), der gelehrte, Sprache und Bilder beutende Hermes 
bes brittifchen Mufenms, in feinen Obserrations on two Egyptian car- 
touches, recently found at Nimroud (in den Transactiens of the 
R. Society of Litterature sec. series Vol. III Part I) aus ben hiero ⸗ 
gliyhiſchen Archiven mitgetheilt, Nach biefen war Theben, Babylon und 
Niniveh durch Handel und Eroberung vom- Anfange bis zum Ende der adıt- 
zehnten Dimaftie vereint. Naharaina und Saenfar erfchienen an ber Spige 
der Eroberungen von Sethoft, und Charchemiſh brachte gegen feinen Sohn 
und Nachfolger die große central« aflatiihe Liga zu Stande, Eine Erneue- 
rung ber gegenfeitigen Berbinbung findet fid in ber einnunbzwanzigften Di 
naftie der tanitifhen Könige. Der Monarch Peohr hatte eine Familie von 
neunzehn Söhnen, von welden einige Namen offenbar fremden Urfprung 
verrathen, 3. B. ber flebente bieh, Ma-fma hafr)ta und ber achte Ma-fwa- 
tarhata, welches femitifhe Namen And, beren erfter Theil am bie im Norben 
von Niniveh gelegene Böllerſchaft der Maaſa over Mafii erinnert. Unter 
ber zweiundzwangigſten ober bubaflifhen Tynaftie finden ſich in den Namen 
ber Könige wieberum unläugbare Spuren von aſſhriſchen Berbinbungen. 
Kann e8 bei folden hiſtoriſchen Rachweiſen vielfacher Bande welche beide Na⸗ 
tionen vertnüpften, befremden, wenn auch alle charalteriſtiſchen Embleme 
der äguptifhen Kunſt nach Niniveh Übergingen? Auf ben Seulpturen von 
Ehorfabad jehen wir das Hentelfrem (crux ansata) weldes bie aͤghptiſchen 
Figuren gewöhnlich in den Händen halten; in bem füngften Palaſte von Nim- 
zud fand man Sphirge mit bem barilofen Menſchenlopf, Vaſen von der ägup- 
tiſchen Form, und Scarabäen; unter ben arditeltonifdhen Ornamenten der 
Trümmer von Souyumjit bie Lorns -« Blume, und ber älteſte Balaft von 
Nimrud Fieferte nicht nur ben Obelisk, fondern aud Arbeiten von Elfenbein 
von aufgefprochen äguptifhem Styl, mit Gold eingelegt und mit Farben ge- 
ſchmudt weiche wohl ebenfalls zur pradtvollen Austattung der Säle ange 
wandt waren, wie bie in bem vom Semiramis errichteten Tempel bes 
Belus zu Babylon ber Fall war, von melden Festus Avienus (Perieg. 


v. 930.) fingt: . 
„Stat maxima Beli 


Aula quoque argento, domus Indo dente nitescit, 
Aurum lecia operit, sola late contegit aurum.“* 

Denn wir nun auf diefen Elfenbeinplattem, welche als die älteften Au 
fänge der fpäter fo hoch gefeierten Torentit in Elfenbein und Gold betrachtet 
werben Röunen, vollends Hieroglhphen entdeclen, die nad) den Unterfuchuns 
gen von Hrn, Birch nicht die Feinheit der ägypiiſchen Arbeit am ſich tragen, 
und einen nicht ägyptifhen Namen Aubnu oder Auon (vielleicht identiſch mit 
dem fyrifhen auch in Babylon verehrten Fiſchgott Onnes oder Dannes) ent» 
halten, fo glaube ich meine Leſer durch die Vorführung aller biefer Dionu- 
mente in ben Stand gejegt zu haben eim ſelbſtändiges Urtheil Über den Ur. 
Sprung ber aſſhriſchen Kunſt zu fällen, 

Bei der innigen Berbinbung ber Kunft mit ber Religion bleibt mir noch 
übrig in meinem nähen Brief einen Blick auf bie Ergebniffe zu werfen 
welche diefe Monumente für die Kenntwig der aſſyriſchen Religion liefern, 


und bie Ausläufer dieſes Stammes nad Babylon, Perfien und Kleinaſſen zu 
verfolgen. 


Zabiti. 
Bon fir. Gerftäder, 


III. 


(Gortſthung.) 


Papetee — wie Stadt und Hafen biefer Infel genannt wird — böte, 
was ich ſchon oben bemerkte, von ber Serfeite ven Anblid einer Reihe vom 
Lufihäufern, flörten nicht eben bie vorragenden Hötelfhilber biefen freund⸗ 
lichen Eindrud. Die nãchſte Straße aber, welche zugleich das ganze Innere 
ber Stabt bilvet, gleicht, einen Meinen Theil berfelben, wo mehrere Wirthe+ 
häufer und Läden find, ausgenommen, ganz und gar einem Garten, umb ein 
dichter Wald von , Bananen, Pawpaws und 
verbirgt mehr als er umgibt die in feinen Schatten hineingeſchmiegten freund ⸗ 
lichen Wohnungen, bie theils aus Iubianerhlitten, theild aus mehr europäß 
fhen Gebäuden gleihenben Häufern beftchen. Hohe Eocospalmen ragen 
überall aus dem duuleln Laub ber nieberen Bäume heraus, und der Anblid 
diefes ftillen ländlichen Platzes ift wirklich reizend. 

Die franzöfiige Regierung hat in Papetee ſchon mehrere ziemlich beden · 
tenbe Gebäude angelegt und auch fonft viel nüglihe Anlagen gemacht. Die 
fogenannte Broomsroad oder Beſenſtraße, welche bie ganze Iufel umzicht, ift 
eine von biefen, obgleich bie Jadianer, bie umfonft baran arbeiten mußten, 
mit ber erften i mochten, 


h ie Bay begrängenbes 
Berft geführt wird, und dort in einem eima 2 Zoll flarken Strahl in bie See 
läuft. Die in der Bay liegenden Schiffe brauchen ihre Boote mr mit ben 
Bofferfäffern dorthin zu fenden, and Fönnen biefelben folder Art auf bie leich⸗ 
tefte und bequemfte Weiſe füllen. 

Es war ein Sommtag, und in bie bunteflen Kattune gefleivete Geflalten 
burdwanberten bie Straßen, Morgens frlih hatte es etwas geregnet, gegen 
10 Uhr Härte es ſich aber wieber auf, und ich ging jegt aus auch eimmal eine 
ber Kirchen der Eingeborenen zu befuchen. 

Ziemlih am äußerfien Ende ber Stabt ftanb bie mir nächſte — ein 
großes hölzermes Gebãude, einfach, aber feinem Zweck volllommen ent» 
ſprechend und läftig gebaut. Bier Thliren am ben vier verfchiebenen Eden 
fanden jänmtlich i 


bie mir Herz und Sinn dabei durchkreuzten. 
Der Prebiger war ein alter, ig andfehender Mann mit jchnee» 
(ein Hr. Orsmondb), ber ſchon feit breißig Jahren auf biefer 
nicht irre, einer ber erflen gemejen ift bie Goties 
bort unb prebigte noch basjelbe was er ihnen vor dreißig 
e, unb ich bin feft überzeugt, ex ifl einer vom benen bie 
eft glauben, felber glauben was fie ben „Ungläubigen" jagen, 
en jedes anbern würbe mich wahrfcheinlich kalt und gleichgültig ger 
: bad ganze Miffionärwefen ift leider den meiften eine Art Ger 
ein Beruf wie Kaufmann ober Handwerker haben, ie Leben ba» 
iften und fid eine Erifteny zu gränben. Im Europa felbft geht es 
jemlich ſpurlos an ums vorüber; wir lachen vielleicht einmal, wenn für 
iben in fremben Welttheilen“ wollene Unterröde unb Strümpfe ober 
bergleichen Sachen gefammelt und Unterftügungen gefordert werben, mo fo 
viel Elend umgelinbert 
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gerade unter unſern Augen exiſtitt; wundern und auch 
wohl wie es Menſchen geben lann bie wirklich Summen daran wenden, oder. 
ärgern und, wenn felbjt foger blutarme Leute, die ihr bißchen fauer erworbe-- 
nes Geld jelber nöthig genug brauchen, veranlaft werben ihr „Scherflein®, 
und je es auch noch fo wenig, zu ſolchen fernen Expeditionen beiyutragen, 
denlen aber doch jelten weiter und genawer barlber mach. Ih, meines Tyeils, 
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ſchied bie Elaffe der Miffionäre bis jegt immer im ſolche bie ſich ber Beleh 
rungsfache wirklich mit vollem umeigennütigen Eifer hingeben mb Leben ımb 
Eigenthum daran fegen, und zweitens in ſolche die eben aus der wirklichen 
Religion — der eigentlichen Seele des Menſchen — ein gewöhnliches Geſchäft 
umb eben bie Seelen zu einem Handelsartikel machen, von dem fie berechnen 
wie viel folder Seelen fle nicht jelig, nein, fi contrißntionspflidtig ge 
macht haben, Das war bisher meine Anficht. 

Hier num fand ich einen einfachen, ſchlichten, weififaarigen Mann, ber 
nichts weniger ald wie ein Schwärmer ausfah und ſicherlich fein Heuchler war; 
ber Dabei ben Inbianern feit breigig Jahren die chriſtliche Religion als bie 
einzig reine, wahre prebigte; was aber mußten nun gerabe eines ſolchen ein ⸗ 
fachen, ſchlichten Prebigers Gebanfen wohl geweſen fen, wenn er fi ein- 
mal fagte: außer der Lehre daß Chriſtus, Gottes Sohn, einft auch für fie 
geftorben, Haben wir dieſen Völkern bie ſogenannte Eivilifation, bie Eultur und 
taufend andere Sachen gebracht, von denen fie früßer feine Ahnung hatten, 
und bie ihren Zuſtand verbeffern ſollten. Givififation und Eultur haben bis 
jest ollerbings die Rinder verbeffert, d. h. file die Europäer ober Weißen ver- 
beſſert, ſie ihnen zugänglich gemacht, den inbianifchen Bölferflänmen waren 
fie aber noch immer ein Fluch. 

Nein, nein, nur neue Bebürfniffe habt ihr in ihnen gemedt, und fie dann 
höchſtens bie Mittel gelehrt biefe zu befriedigen, Wenn ich einen Menſchen 
verwunde und heile ihm nachher wieder, fo habe ich ihm doch wahrlich keine 
Wohlthat erwieſen. Eine ungeheuere Berantwortung habt ihr dabei, und mie 
viele unter euch mit grämyenlofem Leichtfinn, auf were Schultern genoinmen, 
und wohl euch wenn euere Abficht wirklich rein und gut war, wenn ihr wir® 
lich geglaubt Habt was ihr bie Armen lehrtet, fo vaf ihr ihnen den Gelſt mb 
nicht bloß die Foruien ber hrifllihen Religion brachtet, und mit dem Geift im 
etwas dem Elend und Blutvergießen entgegenmirktet ba® durch bie Civilifa- 
tion noch über alle wilden Stämme gelommen, 

Ueber die Heuchler unter den Miljionären kein Wort; ihre Anzahl auf 
Erben ift Übrigens groß, und bie eingige Strafe bie ich ihnen wünfdhen möchte 
wäre bie, einft alle, mit feiner andern Claſſe auf irgendeinen, mern auch nicht 
„wüften,” doch abgelegenen Stern verfegt zu werden, wo fie feine „Schafe” 
mehr zum Befehren fänden. 

Dod um wieder zurüd nad Papetee in die Kirche zu kommen, Der 
Prediger ſprach, ohne Prunk und Salbung, in ſchlichter einfacher Weife zu den 
Leuten, feine Bewegungen waren babei natürlich und anfpruchlos, er erzählte 
ihnen augeuſcheinlich etwas das ganz im ihrer Art zu benfen lag. Er fteht auch, 
wie ich fpäter hörte, bei ven Eingebornen in hoher Achtung. Leider verfland 
ich aber nicht Die Worte feiner Rede. Meine Augen hatten dafür mm fo reiche 
ren Schmauß unter der Auswahl von indianiſchen Charakteren, die ber Gottes- 
dienft hier verfammelt hatte, 

Neben mir ſaßen ein paar tabitifche Stußer, die offenbar einen ungemei- 
nen Fleiß auf ihre heutige Toilette verwandt hatten, Komifd) war bei ihnen 
bie Bereinigung der europãiſchen und tahitiſchen Tracht. Oben waren es wür- 
dige, allerbings etwas braun ansfehenbe Mitglieder der menſchlichen Sefell» 
Schaft, in einem fo unbequemen ſchwarzen Frad, wie nur je einer in der ganyen 
civtliftrten Welt getragen wird, mit weißen Hemb, weißer Halsbinde, weißer 
Weite, weißen Handſchuhen uud anf bas forgfältigfle frifirten Haaren ; aber 
der untere Menfh gab ber ganzen Gefichte ven Tobeöfloß; der flat, bem 
ſchwarzen feierlichen rad zum ummittelbaren Trotz, in einem rothcattunenen 
Lendentuch, und aus biefem fhauten die rothen, nad obenhin tättowirten 
Beine fo unſchuldig und nadt im bie Welt hinein, als ob Hinten zwei ſchwarze 
Zipfel nicht etwa mißtramifch nach ihnen Kinunterfchielten, und, wenn auch 
noch im weiter Herne, ein paar eben ſolche unerträglich warme Hofen ihrer bis 
dahin umbehinberten freiheit drohten. 

Am intereflanteften war mir eine Frau, bie mir ſchräg gegenüber auf 
einer der hölgernen Binfe jaß, umb im Anfang als id, eintrat aufmerffam ber 
Predigt gefolgt war, jetzt aber — als ob biefe eine anbere Jbeenfolge im ihr 


gewedt hätte — bed Redners weiter nicht mehr achtend, ihren Gedanlen 
zuhäingen ſchien. Es war eine etwas corpulente Perfon, *51 va Dein, 
fle trug bie ſchwarzen Haare ſchlicht heruntergelämmnt, und 

ein paar breite Ringe in ben Ohren. Gin ſchwarzes weites Geibenkleib fiel 
ihr erft bis auf bie Suöchel herumter, jet aber hatte fle bie Füße auf bie 
heranfgezogen, bie fie mit ber linken Hand hielt, und bie bis zum nntern 
ber Waden unter dem Kleid hervorfahen, 


Die Beine waren vom Snöchel etwa eine Spanne aufwärts 
und ihre Blide hingen mit einem eignen Ausdruck am biefem alten, 
bie neue Religion verbannten Shmud. Was mußten ihre 
alß fie diefe blauen -wunberlih durchſchluugenen Linien, bie 
ba® ganze Leben eingegraben waren, betrachtete! Das 
pertheils kei bem Frauen galt früher als ein Zeichen ihrer Manndbarkeit, 
war fie nicht in biefem Augenblic bei den früheren Spielen 
Yugenb, bei ber Feierlichkeit jelbft vielleicht, mit ber fle ihr 
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fi lieh? Sie zupfte am ihrem langen ſeidenen Kleid, umb griff fi, wie 
unbewuft, nah den Ohren, die feine Sternblumen mehr, fonbern nur bie 
breiten Ringe trugen, dann warf fie das Kleid wieder über ihre 
Tüße, ald ob fie die Tättowirung derfelben nicht länger fehen wollte, lieh fie 
herunter, bog bie Stirn über ihre auf ber Lehne der Vorderbank gefalteten 
Hände nieder und fepten tief und bränftig gu betem, 

Die Eeremonie wurbe jet unterbrochen; bie Prebigt war geenbet, mb 
ber Prediger ftimnge einen Gefang au. Er las erft bem Berd einer tahitie 
hen Hymne vor, und fing dann felber am ihn zu fingen, Die erfle Linie 
fang er ganz allein, in ber zweiten fielen hie und ba ein paar ſchwache ſchlch⸗ 
terne Stimmen ein; mit jeder Strophe ſchienen die Sänger mehr Muth zum 
befommen, und das im Anfang fo leife Lieb ſchwoll Kalb zu einem vollen, 
gar nicht unmelodiſchen Gefange an, in dem ſich zweite Stimmen, Baß und 
Sopran beutlih und angenehm ſchieden. 

Diele Infulaner Haben Überhaupt Sinn und Ohr für Mufit, und mehes 


mals wãhr end meines bortigen Aufenthalts fah ich Mbenbs vier ober fünf 

junge Burſche am irgenbeiner Straßenecke, bald vom einer Anzahl Eingeborner 

umgeben, nieberfauern und einen mehrftummigen, wirklich melodifchen Gefang 

beginnen, 

Nach einem karzen Gebet, während deſſen fänmtliche Kirchengänger 

fen und bem Prebiger ben Rüden breiten, war ber Goitesbienft = 
en. 

Ich wanderte jet langſam wieder meiner Wohnung zu. Der Himmel 
hatte ſich inbef umyogen, und es fah wie ein neuer Regenguß aus, Vor mir 
hin wadelte eine dicke behäbige Geſtalt; es war ber lüfter ber Gemeinde in 
einem langen braunen Ueberwurf, bem bie halbe Tonfur, ba er, wahrfchein« 
lich der Wärme wegen, feinen Hut im ber Hand trug, faft gang das Ausjehen 
eines feiften Barfüßert gab. Ein herablaffenbes protegirenbes Lächeln arbeitete 
fi) durch die diden fettigen Falten feines Geſichts, als er rechts und Links 
bie rafchen an ihm vorbeifchreitenden Gemeinbemitglieber grüßte, O was hätte 
ein armer deutſcher Dorftüfter und Schulmeifter um einen ſolchen Bauch ges 
geben — unb doch aud nicht — wie wollten fie ben je in ihr ſpärliches abger 
tragenes Sonntags · und Altagsfrädlein Hineinkuöpfen können; er hätte můſ⸗ 
fen branfen bleiben, unb was wäre ba bei ber magern bentjchen Küfterloft 
aus ihm geworben? Einer erotifhen Pflanze glei — mit dem unter biefem 
Klima dieſer Bauch and, verglichen werben durfte — wär’ er in wenig 
langen Zwang und Hungerwechen eingefrumpft unb verwellt — ber Bauch 
paßt hier viel beffer ber. 

Mit dem Wetter hatte ich mich nicht geirrt, in kaum eimer Biertelftunbe 
goß es wat vom Hünmel herunter wollte; an bem Tag war weiter nichts ans 
zufangen; ich fette mich ben ganzen Nachmittag in das American Hötel, und 
las einen Band ſchauderhafter See und Lanbräubergefhichten durch. 

e Geſchlus folgt.) 





Statuten des Königlich preufifchen Hausordens von Sobenzollern. Geſchluß). 


Art 6, Siernach fol Unfer Königlicher Hausorben in zwei Abibeis 
tungen verlichen werden, berem erſte zur Belohnung befonderer Hingebung 
an Unfer KRöniglihes Haus, die zweite zur Belohnung befonderer Berbienfe 
um die Pflege gottesfüchtiger und treuer Befinnung unter der Jugend bes 
fimmt it. Jebe Abiheilung hat drei Claſſen, Groß Eomtbure, Gomiäure, Ritter. 

Art. 7. Das Abjeichen ber erften Abthtilung beftcht aus einem goldenen, 
weiß mit ſchwarz emaillirten Kreuje mad der von Uns genehmigten Zeich⸗ 
mung. Im der Müte des Kreuzes legt anf beiden Seiten ein rundes Schild 
auf. Muf ber Borberfeite zeigt biefes Schild in einem ayurbiauen Rande die 
Orten#»Devie: Vom Fels zum Meer, in ber Mitte Unferen Königlichen 
Wappen Adler auf weißem Melde, welcher auf ber Bruf das Hohenzoller'fche 
Wappenſchild trägt. Muf ber Müdfeite iR das Schild ebenfalls von einem 


azurblauen Manbe mit bem Datum ber Etiftung: Den 18 Januar 1851 
umgeben, und emihält im der Mitte, gleidifalls auf weißem Felde, Unferen 
Königlichen Namenszug. Zwiſchen den Armen bes RKrenges zeigt Mh ein 
goldener grün emaillirter Kranz, Tinte vom Lorbeers, rechts von Gichenbläts 
term. Ueber dem Kreuze bie Königliche Krome. Diefes Kreuz wirb vom bem 
Groß⸗Comthuren an einer fllbernen Drbensleite um dem Hals gelragen, welche 
mit den hohengeller ſchen und mürnberg'ihen Wappenſchilden und mit bem 
Scepter bes Ghur-GryRämmerers geihmüdt if. Die Comthure tragen dass 
felbe Kreuj am einem breiten getwäfferten weißen dreimal fchwarggeftreiften 
Band um dem Hals. Die Mitter tragen ein Heineres Kreuz won berfelben 
Gehalt am einem ſchmaleren Bande vom berfelden Barbe auf ber Bruf oder 
im Rnopflod. 
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Art 8. Das Abzeichen der zweiten Abtheilung beſteht in Unferem 
Königlihen Wappen⸗ Adler von Gold, ſchwarz emaillitt, mit dem hohenzoller'⸗ 
Am Schlld auf der Bruf, mad der von Uns genehmigten Zeichnung. Die 
Deviſe bifindet Ah in einem blauen ben Kopf bes Mblers umgebenden reife. 
Die Unterfheibungen ber drei Glafen ſind biefelben wie in ber erſten Mbihel- 
ung. Die Ritter, welche ben Mbler in Anerkennung ihrer Leilungen für bie 
Stiftung bes Drbens empfangen, tragen ben Mbler von Gilber. 

Art 9. Der erflen Mbtbeilung biefes Unferes Königlichen Haus-Drbens 
wollen Bir no, als eine befonbere mur einmal zu verleihende Auszeihnung, 
eine Denfmünge zur Belohnung für diejenigen Dificiere, Unterofficiere unb 
Soldaten Unierer Armee hinzufügen, welde in ben verfhiebenen, im Jahre 
4848 und 1849 vorgefallenen Gefechten ihre Treue bewährt haben. Die Denfs 
wmünze wird von Stüdgnt fern. Sie zeigt anf ber Vorberfeite dem Moers bes 
Drbenekreuges, auf ber Müdfeite folgende Infrift: Friedrich Wilhelm IV. 
din einem quer über bie Münze gehenten Bande) Seinen bis in den Tod 
getreuen Kriegern (in einem am Rande ber Münze hinlaufenben Bante) 
41848. 1849. (in dem durd das lehtere Infchriftenband umd bas Querband 
gebildeten Abfnitten). Die Dentmünze wirb auf ber Brufl ober im Knopf ⸗ 
Ich an bem Drbensbanb gelragen. 

Art. 10. Beide Abtheilungen lönnen neben einander getragen werben. 
Dagegen ſchließt eine Höhere Claſſe jedesmal die umteren Claſſen berfelben 
Wbihellung aus, mit Ausnahme der Denfmünze, die auch neben einer hößeren 
GSlafie getragen werben fell. Deide Abtheilungen zxangiren unter einander 
gleich. Mit dem übrigen lönigligen Orden rangiren fie fo baß bie verſchie ⸗ 
Senen Glaften gleiden Mang mit den entipredhenben Claſſen bes Mothen-Adler- 
Ordens haben, die dritte Claſſe beider Mbiheilungen wife mit ber dritten 
Glafle des Rothen⸗Adler⸗Ordens. 

Art. 11. Die Bringen linferes Rönigligen Haufes, fowie bie jeweiligen 
Häupter beider Fuͤrſtlich hohemoller ſchen Häufer haben durch Ihre Geburt 
Das Necht die Ordene jeichen ber Groß Gomihure bes KRöniglihen Hausordens 
mit bem Kreuze zu tragen. 

Art. 12. as Brofmeiiter-Amt bes Königlichen Hauserdens behalten 
Mir Uns und Unferen Nahfolgern im der Krone vor; den Vorfig im Orbens: 
Gapitel aber wollen Wir einem Stellvertreter übertragen, mwelder jebergeit ein 
Being Unferes Koniglichen ober des Fuͤrſtlich hohemeller ſchen Sauſes feym 
Fol. Das Gapitel fell aus fümmtlihen Groß⸗⸗Comthuren und Gomthuren bes 

Zur Dienflleitung dei dem Gapitelm werden Wir für jebe Abtheilung 
einen Drbens-Ehapmeifter und einen OrbensSähreiber auf ben Borfälag 
Alnferes Gtellvertreterd im Borfige bes Gapitels aus der Zahl der Drbenss 
Mitglieber ernennen. 

Art. 13. Die Verwaltung des Gtiftungsfonds des Hansorbens wird 
einer Orbens-Mregierung übertragen, welche außer ben Capitele Beiſaſſen unter 


Unferem Stellvertreter im Cavitel jaus drei von Und auf ben Vorſchlag besr 
felben zu ernennenden Vertretern berjenigen Wohlthäter der Stiftung, welchen 
Mir ben fllbernen Mbler verlieben haben, fowie aus dem Drbens-Schapmeifier, 
dem Drbens-Schreiber und reinem von Uns auf Vorſchlag linferss Gtellner- 
treters zu beſtellenden Ordene Syndilus beſteht. Mur der Syndilus erhält 
Befolbung. 

Art. 14. Zu mehrerer Aufrehthaltung ber Ehre und Würde des Drbens 
befimmen Wir hierdurch daß derielbe nur jo lange getragen werben barf, als 
befien Mitglieder fh feiner würbig beweiſen, und daß er nicht allein durch 
Berbrehen, fondern auch durch anftößigen Lebenewandel und unchrenhafte 
Geſinnung verloren gehen foll. Mitglieber melde durch ihr Benehmen in 
irgendeiner BWelfe der Ehre des Dibens ſich unwürbig beivelfen, follen durch 
einen Spruch des Drbens-Ehrengeriäte, deſſen Bunctionen jebodh, wenn ber 
Angefchuldigte Dfficier if, Hierdurch ein» für allemal bem Dficier-@hrens 
gerichte übertragen werben, umter Unſerer Beflätigung aus bem Orden jeber 
zeit ausgefiohen werben können, auch wenn bie Strafe des OrdensVerluftes 
von einem Sitaf -Richter nicht ausgefprodhen if. Es fell auch den Mitglies 
berm des Ordene jederzeit freiflehen, zur Meinigung ihrer Ehre von irgend⸗ 
— übeln Leumund auf bie Entſcheidung bes Drbens-@hrengerichts ans 
juiragen. 

E — 15. Das Ehrengeriht beſteht aus fümmtlihen Mitgliedern bes 
apitels. 

Art. 16. Der Drben bes Fürflligen Haufes Hohenzollern wird von ben 
jeweiligen Häuptern der beiden Fürftliden Linien mad gemeinfamer Werabres 
dung und nah jebeamaliger vorgängiger Cinholung Unferer Allerhöchtlen 
Genehmigung, übrigens aber in berfelben Art wie bisher verlichen. Dems- 
nad werben auf jernerhin drei Claſſen des Fürſtlichen Ehrenfreuges und 
gori Glaffen der Medaille verlichen werben; jedech haben Wir auf den Uns 
zu erfennen gegebenen Wunf der Bürften von Hohenjollern⸗Hechingen und 
Sigmaringen Liebven mehrere Mbänderungen in der Form der Orbensjeichen 
genehmigt, worüber Wir eine befondere Mnorbnung erlaffen haben. Diefe 
von Uns beſchloſſenen Statuten und Sahungen bes Hausordens Unferes 
Königlichen preußifgen und rs Fuüͤrſtlichen hohenjoller'ſchen Haufes follen 
——— Ba unb erg 2** werben; deß zu Urlund haben 

feigenhänbig unter und Unſer Römi Infleg 
beibruden laſſen — " 

Gegeben auf Unferer Stammburg Hohenzolleen am Tage ber Huldigung 
unſerer hoehenoller ſchen Lande am 23 Auguſt nach Chriſti unſeres Erloͤſers⸗ 
Geburt im 1861fen Jahre, 


(L. 5.) Friedrich Wilhelm. v. Manteuffel 
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Nekrolog. 


Krum bach, 13 October 1851. Ein vielbewegtes und thaten 
volles Leben it bieſer Tage bier zur Ruhe gegangen: der quiescirte 
kal. Landa,Arzt Herr Dr. Zimmermann, Mitter des Verdienftordend 
vom bl, Michael, Inhaber der Eivil:Berd.: Medaille der baver. Krone, 
eorrefpondirendes Mitglied bes Münchner, Vereins für Naturgeſchichte 
und Phofiologie 2c. 1c., bat mach langer, mübenolier Reiſe feinen Wan: 
derftab niedergelegt, um im die ftille Gruft vu fteigen. Er unterlag am 
8. db. M. früb 3 Uhr im 77. Lebensjahre einer Lungenlahmung, nad: 
dem ibn bereitd ſchon vier Wochen vorher Icterus senilis und vor 
mehreren Monden ein fhleihendee Wbbominalleiden, beruhend auf 
Stagnationen im Pfortaderfpftem und organifcher Entartung ber Leber, 
ergriffen batte. , 

Dbwohl diefer Todesfall feines hohen Alters wegen, bad der Dabin- 
gefchiedene erreichte, gang natürlich it und defhalb auch faſt jeden Tag 
gu erwarten ftand — bat er dennoch nicht nur bei ſammtlichen Ber 
mohnern Arumbahs und Hürbens, bei denen der Verblichene _ 
fünf Decennien lebte und wirkte, ſondern felbit im der ganzen Um— 

egend und im fernen Kreifen die tiefite Senfation und eine wahrhaft 
A merstic ergreifende Trauer bervorgerufen. Und das mit Diet. 
Denn Zimmermann bat innerhalb eines halben Jahrhunderts als einer 
der tüctigiten und bemäßrteften Praftiter, als Beamter und ald Menſch 
eine feltene —— genoſſen, und wo immer ſeiner gedacht wurde, iſt 
es ſtets mit jener Ehrfurcht geſchehen, die nur dann eine Begleiterin 
der Anerkennung zu fepn pflegt, wenn ein großes Talent ſich mit einem 
fegengreihen Wirken in ruhmmürdiger Vereinigung zeigt. 

Aufelm Zimmermann, Dr, der Medicin und Epirurgie ıe., IR au 
Salmandweiler, im Sefreife des Grofperzogtdums Baden, den 4. Mat 
1775 geboren. Er iſt der Sohn eines größberzogligen Hofraths und 
hat eine vortrefflihe Erziehung genoffen. Schon der zarte Anabe ver: 
rietb die tüchtiaften Anlagen, — Seine Studien begann Zimmermann 
im Klofter zu Schufenried und bezog nad deren Beendigung die Uni— 
verität zu Freiburg, wo er 5 Jahre verweilte. Nahdem er mit Aus: 
zeihnung feine afademifhe Laufbahn veralofen, fehen wir Zimmer⸗ 
mann als faum 23jährigen Jünaling fhon In Munterfingen, einem 
wihrttembergifchen Städtchen, als Arzt thatig. Won bier überfiebelte 
derfelbe jedoh bald nach dem benachbarten Ehingen, wo er ald practiiher 
Wrzt fehr beliebt war. Nicht lange darauf wurde ibm die Stelle eines 
Landicaftäpbofiens in Weißenborn zu Theil, und im Jahre 1805 Ift er 
sum Gerichtsargte in Ursberg ernannt worden, wo er nach kurzem Aufenthalte 
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in derfelben Eigenſchaft nah Arumbac gezogen, — Der Vollendere war Arzt 
im edelften und ausgebehnteiten Sinne, und barum fein Bertrauen und 
er Wirkungsfreis aud mweithin verbreiter, Mit dem tiefften Scharf: 
lie verband er einen großen Beobahtungsgeift und eine feltene Per 
fonnenbeit des Urtheils; — hatte Energie und Entſchloſſenheit in Mo: 
menten der Gefahr, und ebenfo fleißig und unverdroffen ais gewillen: 
baft war er eifrigft beitrebt, durch unabläfiige Studien, die felbit im 
boͤchſten Alter nicht ausgefegt wurden, fein reiches Willen noch ſteis zu 
vermehren, — Zimmermann bejaß auch eine der reihhaltigiten Biblio: 
tbefen die man bei Privaten zu finden pflegt. Seinen Patienten ver: 
fand der Dabingefhiedene das unbedingteite Vertrauen einzufößen; 
er bewahrte heilig den Ernſt und die Würde bei Erfülung feiner Ber 
rufspflihten, war human umd wohlmeinend gegen feine Golegen, und 
aehört gewiß je den Glüädlichen und Dedsegabken, bie fo recht efgent» 
lich zur Unsäbung der Heiltunde berufen find, — oder wie Hufeland 
fo finnig fagt, die auserwählt find, Prieiter ber heiligen Flamme des 
Lebens und Werwalter der böhften Gaben Gottes ıc., db. h. Arzt zu 
fepn, Fir die leidende Meuſchheit hatte der Verſtorbene immerbin 
nur das warmſte Gefühl, Wie einfach in feinen Ordinationen, finden 
wir ihn auch überall auf dem geraden Wege bes unbefangenen Natur: 
finnes. — Us Schriftſteller und gelebrter Arzt bat Simmermannd 
Name nicht minder den beiten Klang, Was er ſchrieb, trägt durchweg 
das Gepräge der Reife und Gediegenheit, Im Henke’g Zeitſchrift, fos 
wie in viele andere mediciniſche Joutnale find die gebaltvellten Auf: 
fäge aus feiner Feder gefloſſen. Im feiner Sphäre ald Medicinalbeam: 
ter bat der Verlebte gleihfaus Außerordentllches geleifter. Darum ward 
ihm auch niht felten die hohe Unerfennung zu Theil, mit befonderen 
Auftraͤgen in ſanitatspolizeilichen Gegenftänden höbern Orts betraut 
u werden. Gewiß 5 es bier nicht am unredhten Orte zu erwähnen 
aß des unfterblichen Jenners unſchaͤtzbare Erfindung en Simmermann 
den eifrigiten Vertreter gefunden, und es gehört nach meinem Erachten 
fiher nicht zu des letztern gerfhgften Verdieniten, daß er als einer der 
erften unter den ersten auf dem Gontinente meines Willend die 
Schugpodtenimpfung mir dem regften Eifer und einem nicht umbeträchtz 
lihen oftenanfwande unter den damals fo ihmwierigen WVerbältnifen 
einzuführen unabläffig bemüht war ‚und diefes fhöme Ziel auch erreichte; 
— baf er der Revaccination mit ebenfoniel Geihit als Glüd fräter 
leihfals alleuthalben Eingang I verfhaffen wußte, und dieſe mit 
old glänzendem Erfolge bewerkteligte daß bei den ausgedebnteiten 
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und intenfivften Blatterepibemien, bie den Landgerichtsbezitk Krumbach die Zimmermann bei einer furdtbaren Ruhrepidemie, welche in 
befonders in jüngiter Seit mehrmals förmlich umfreisten, dieſer dennoch unglädlihen Jahren 1816-17 und mit der —* Gira un 
fajt gänzlih verihont geblieben it. — Vor allem muß aber Bim- | Drticaften bes Landgerichtsbezirles Ursberg jenfeits der Mindel beim 
mermann als hohes Verdienft angerechnet werden, fhon vor mehreren uchte, — mit wahrhaft aufopfernder Hngebung und ber feltenften 
Decennien eine Berbefferung der wahrhaft bedauerungswürdigen Lage enihenliebe und Berufstreue Keidenden gewidmer hatte — Leidenden, 
der unglüdlichen Irren in unferm Vaterlande und indbefondere in dem | von bemem ed ſchwer mar zu fagen ob fie mehr die Wuth einer mörs 
a Dberdonaufreife mit auferordentliher Sadhlenntnip und | derifhen Krankheit, oder die Wucht ihrer mamenlofen Notb und Urs 
einem ben ——*—* en Gegenſtand glähend erfaſſenden Geiſte auge-⸗ muth drangſalixe. Und dad war eine wohlverdiente Anerkennung im 
ftrebt zu haben. Leider aber wurde damals feinen redlihen Bemübun: | ihrer höchſten Bedeutung, von der Breſchet bei Gelegenheit einer Grab: 
gen, wozu ihn einzig nur reine Menſchenliebe getrieben, böbern Ortes | rede anf den unübertrefflihen Larrey, den nahmaligen Chirurgien en 
nicht bie verdiente Derädfichtigung und Unterftugung zugemendet, weßs | chef der großen Armee (welchen die ungebenren Strapagen in Loblens 
halb auch Simmermanns Feuereiier für diefe ſo edle Sache einigermaßen Eileen Sande ebenfonmenig wie bie ſchauderhaften Grauel der Peſt 
wieder erfalten mußte, Ju feinem Nachlaſſe finden ſich noch mehrere n Sprien (St. Jean d’Acre) aufzuhalten vermohten, die bodberzige 
Manuferipte aus jener Zeit, in denen er die Gründung und zwedmäßige | fen Bravouren von Aufopferung und Selbfivergefenheit zu üben) — 
Einrichtung einer Heilanftalt für Geiſteskrauke (im Jrrfee) zum Gegen: | mit Recht fast: „Ih habe ed fhon einmal irgendwo ausgefproden ; 
ftande einer ausführlichen Abhandlung machte und die ale fehr gelungen bei Epidemten muß man den Urze beobachten, um fagen zu kön— 
zu nennen, nen mie meit fein Eifer für das öffentlihe Wohl und die Selbitver- 
Seine Mufetunden widmete Zimmermann den Studien der Bor gefenbett in der Erfüllung feiner PAichten geben kann. In der Epie 
tanif und Mineralogie, in welchen er gleihfals die gediegenften Kennt emie theilt er ale Geſahren, tödtlihe Dünite miſchen ſich in der Luft 
nie befaß, Seine Mineralienfammlung it reichhaltig uud werthvoll. die er athmet, von allen Seiten umgibt ihn die Anjtetung, fie erreicht 
Der Münchner Verein für Naturkunde und Phnfiologie ic. gibt ibm im | ihn, er flirbt und man vergißt ihn.” — Himmermann theilte bei 
Nr. 3, Jahrg. 1850, feiner Beitihrift „Ifis“ die ehrenvolifte Anerfen= | der eg nervöfen Mubrepidemie ale Gefahren einer Auſteckung 
nung als Naturforiher, und nennt auf Grund einer großartigen im hoͤchſten Grade, und trachtete zubem noch mit dem unermüdlichſten 
Schenfung Zimmermannd bie ichthpologiihe Sammlung bafelbit nah | Fleiße fat Tag und Naht nicht nur feinen fhweren Prlihten als Heil- 
dem Namen des ebelfinnigen Donatord; „Museum Zimmermannianum arzt aufs ggwtitenbafteite zu genilgen, fondern war au unablälfig be: 
ichthyologicum.” . mubt, theild aus eigenen Mitteln, theild durch Inanfpruhmabme * 
Da der Verfaſſer dieſer Zeilen 15 volle Jahre im naher Bekannt: | der Hülfe die jo überand unglückliche Lage feiner Krauken moͤglichſt zum 
ſchaft und Freundihaft, und in jüngfter Zeit felbit in einem intimen | verbeifern. Und fo geihab es durch feinen mächtigen Einfluß, daß mit: 
Berbältniffe zu dem edlen Dabingeihiedenen geitanden, wagt er es | unter die bedeutenditen ya Or und Spenden von Nahrungs⸗ 
einige Worte über denfelben ald Menich zu fügen, will diefe jedoh nur | mitteln, Kleidern, Bettwaſch und wollenen Deden ıc., deren man fo fehr 
als ſchwache Andeutungen betradrer wien, weil zu einer umfallendern bedurfte, zur Stätte bed Elends wanderten, fo mande Ihräne trod: 
Daritellung in angeregter Beziebung bier nicht der Ort it. — Der | nend, die die bitterfte Noth ausgeprefit! Und da war es wieder Water 
Vollendete hatte durchweg einen geraden, Diederm und offenen Charakter, , Mar, der Gütige, welcher den Hartbedrängten durch bie nambafte 
eine feltene Lebendigkeit des Geiſtes und ein Herz voll Warme für | Spende von 1000 fl. zuerit zu Hülfe eilte, nachdem Simmermann bie: 
alles Edle und Erhabene. Er war ein treuer Freund, umübertreflih | ſes unſagliche Elend allerhöchften Ortes mit warmer Küärfprahe zur 

in feinem Familienleben, dad durch manche Unfälle bitter gerribt | Kenntnifnahme gebraht hatte, 

wurde. Ihm gewährte es Wonne anderer Gluͤck zu gründen; ſtets Dr, Zimmermann mar Außerft belefen und batte tiefe Menſchen— 
atte er eine gute und zu Laune, war gefpräcig und voller Herz: | Tenntniß. Letztere wurde noch vorzüglich bereihere durch feine vielfäl: 
ichfeit, Sein unvergleihlih beiterer Humor machte ibn zum ange: | tigen und großen Reifen. Sein — Feuer, ſeine Spaunfraft 
nehmſten Seſellſchafter unter feinen Freunden und Collegen. — Der | und Heiterkeit des Gelftes biteben ihm bis zum Ende feiner Tage — 
ebrwürbige Greis erlebte nech die Freude vor dem Zurüdtritte aus | ja fait bis zu den legten Stunden war fein Geiſt Har und ſcharf. Sein 
fine fegengreihen Mirkungstreife im Herbite des Jahres 1848) ald | Hintritt war voller Ergebenheit in den Willen des Höchſten. — Die 
nerfennung feiner großartigen Leitungen während eines balben dehr- Willenfhaft und die leidende Menfhheit haben an Stmmermann viel 
undertd im Dienfte der leidenden Menſchheit durh die allerböhte | verloren. Legteres beurfundere fein mahrbaft feierlicer Leichenzug. 
abe Er, Majeftät des Königs Mar II, das Mitterfreng vom Orden | In gar vieler Augen glänzte die beife Dantes: und ſchwere Abſchleds— 
des bi. Michael zu empfangen, nachdem fhon vor 31 Jahren der gute | thrane dem Dietter in der brohenbiten Lebensgefahr, dem weiſen Math: 
König Mar I, diefelbe biedere Brut mit ber Eivil-Berd.Medaille der eber und liebevolen Freundel — Leicht ſey diefem Ehrenmanne die 
baper. Arone geyiert hatte wegen der auferordentlihen Dieditleiftungen, rede, und Friebe, ewiger Friede bleibe feiner tbeuren Aſche! Dr. Sauter. 





Zur Ma richt. Die uber ** große Menge der zur Preisbewerbung (namentlich gegen dad Ende der @inreihungs: 
veriode) eingegangenen Novellen machen ed den Preisrihtern unmöglich, in der dazu amberaumten Beir (bie 
31 Detober) die Durclefung derfelben zu vollenden. Sie werben baber ibr Urtheil erſt mit_Enbe November bekannt geben. 
Wien, 15 October 1851. (433 — 34) Die Medaction v. Illuſtr. Familienbuch des öfterr. Lloyd, 





(276) In Untergeichnetem ift erſchlenen und darch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Morgenland und Abendland. 


Bilder 
von der Donau, Türkei, Griechenland, Aegypten, Paläftina, Syrien, dem Mittelmeer, Spanien, Portugat 
und Gübfranfreic. 


Bom Werfafler der Gartons, 
Duweite Auflage. 


2 Bände. Gr. 8. Preis 4 fl. 3 kr, oder 2 Rthlr. 7%, Ngr. 
Inhalt des erften Bandes, 

Türkei, Griechenland, Hegppten. 1. Meifeluf. 2. Die Donaureife. 3. Konftantinopel, 4. Der junge Sultan. 5. Die 
Derwifhe. 6. Zürfifde Badeſtene. 7. Die Meform. 8. Die Eafernen. 9. Miscellen über bie Türfenarmee. 10, Der Serasfier, 
11. @uropdifhe Kleidung im Orient, 12. Die Dardanellen und Troja. 13. Smyrna. 14. Ehios. 15. Quarantäne des Pirdens. 16. Athen, 
17. Der König und fein Haus, 18. Das Reifen in Griechenland. 19. Das Land der Böotier, 20. Bivonac zu Delphi. 21. Korinth, 22. 
Krgolis, 23. Sparta. 24. Meifene und Pbigalia. 25. Dipmpia, 26. Patrad. 27, Die Griechen. 23. Briedifche 5 29. Die 

ateninfel. 30. Wlerandrien. 31. Mebemed Mali. 432, Wegpptiiche Beſteuerung und Yuftiz. 33. Einrichtung zur Nilreife, 34. Die 

Ibarte. 35. Meife nah Cairo. 36. Die Kalifenitadt, 37, Zorabim Pal. 38. Wegoptifhe Lehrauſtalten. 39. Die Ppramiden. 40. Nils 
* nah Theben. 41. Theben. 42. Hermonthis und 04. 43, Phila umd die Katarakten, 44. Das Bebuinenlager. 45. Die 
fengräder. 46. Müdreife anf demRil. 47. Lentpra. 43. Das Stiavbenſchiff. 49. Der Paſcha und die Alterthümer. 50. Die ſchöne Safic. 
51 


tt durch bie Wüilte, 
Inhalt des zweiten Bandes, j 
Valäftina, Syrien, Spanien, Portugal, Südfranfreim, 1. Jerufalem. 2. Bethlehem. 3. Das todte Meer, 4. Pald: 


ftina. 5. Nazareth. 6. Gang über den Jordan. 7. Damaskus, 8. Ehdriftenmord in Damaskus, 9. Der Autilibanon. 10. Balbet. 
11. Der wre Pibanon. 12. Beprut. 13. Eppern und Nhodus. 14. Das geitrandete Schiff. 15. Die Dampfihife im Mittelmeer. 16. 
Malte. 17. Die fraupöfifhe Berberei und die Spike von Europa. 18. Malaga. 19. Die andalufiihe Laudfuriche. 20. Granada. 21. Die 


Aldambra. 22. Reife nah Hranjurj. 23. Wraniuep. 24. Madrid, 25. Das Stiergefeht. 26. Der Fronleihmamstag in Madrid. 27. Ei 
@scorial. 28. Drei Tage unter Nanbern. 29. Das Laud der Mauren. 30. Sevilla. 31. Die Eigarremsfabrif. 32. Cadiß. 33. Lifabon. 34. 
Einrra. 35. Der Phenicien. 36. Die Provence. 37. Die Mhone, — 

Stuttgart und Tübingen. 4. ©. Eotta’fcher Verlag. 


4500 


ML“ 2 A. Mar. — (Fri m : 
ars. Der PR RN 455 en seid 1 Ducaten,) Merstii 


e, bie 

nliche :: Se: teimtiser Iugendfünden, übermäpigen Genußes in 

der gefhlechtlichen Liebe und durch Auſtecung entfteben, mebit 

Schutz praft, Bemerkungen über das männlide Unvermögen, bie weibl, 

© dnfruchrbarfeit und deren Seilung. Mit Sugrundlegung ber 

La Mert'ſchen Schrift herausgegeben von Laurentimm in Leippig. fdte Aufl. mit 60 

anstom. Abbilungen tn Stablftid. 212 Seiten, 1Chle. 10 Sgr. oder 24. 24fr. (In Coms 
miffion bei EB, © in Beipzig.) 

Siefed rühmrihn bekannte Wert (mit 60 Abbilbungen in Stayrftig) if In allen nam⸗-⸗ 

Yaften Bushandlungen vorräthig: in lien bei Lehner, Gerold, Tenbler u. Gomp,, Braus 

er, Beibel, Sallmayer u, Gomp. 18.5 In®rag bei @priid ıc. ; in ray dei Damian u. Sorge, 

Dirndia Bert; in Bernd bei Emid, Beibel, Hartleben; In Trien bei Schimpf; in Denebig 


di in Mailand bei Meinerd u. Cohn. 
- wi. mi UNE. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 


Nachabmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 
das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es das 
Aecchte nieht. — 8516—27) 


14. Aufl. — Der perfönliche Schutz von Sanrentins. 2. 24 kr. — 11. Aufl. 
tee ee ie este. seen ei 


— Vente 


de la belle collection 
de tableaux, d'ivoires, de bronzes, de porcelaines, d’armures, de vieux meubles 
et de medailles 
de Mr. Butte pere. 


Cette venle aura lieu 
a Nancy (France) 
le 10 Novembhre 1831. 
Kataloge zu biefer Berfteigerung find von folgenden Buchhandlungen frameo zu 


sieben :' 

* Literarifch : Artiſtiſche Auſtalt in München. 
8, Braumüller in EBien. 
Arnold’ihe Buhbanblung in Dreöden. 


U. Aber 8 Eomp. in Berlin. 
Jager de Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
Man it gebeten die Briefe zu frantiren. 
(4749) BEDA WEBER'S 
nenefles tirolifhes Geſchichtswerk. 
Im s Magn "hal i Saft fo eben erſchlenen: 
und ſeine Bewohner. 
Mit beſonderer Nüdfiht au 
Andreas Hofer und das Jahr 1809. 
Bon Bea Weber. 
(536 Seiten). 3 fi 36 fr. R. W. oder 2 Rihlt. 6 Ser. 

Gin Leben bed betannten Deflben in Tirold Befreiungdtampfe bon 809 aus ber Meder 
eined Mannes wie Beda Weber, in ber Ihm eigenen re Darftielung und fernigen 
Sprache, bem überbief durch feinen epoſen ufenthalt ais Priefter im Vaſſelerthal Ge» 
Tegenhelt geboten ward flh_fo mange Auf hlüße über den Sanbmwirtd zu berfhaffen, unb 
manded nos Dunkfe diefer Beitperlobe au entpällen, wirb allenthalden als werthvollet Beitrag 
zur Gefhicte freudig begrüßt werben. 
Bei Bimpfen am Medar. 

* Das Hieflge, In einer der reigenbftien Ge⸗ 

erfauf des Soole-Bades. genden am at gelegene Soo —8X wel» 
Ges ſich auch im verfioffenen Sommer einer fehr bedeutenden, Net im Stelgen begriffenen Fre— 
auen ıu erfreuen hatte, in nun fammt Babrequifiten, Dirthſgaftelntigtüng unb bem in ber 
Mobiliareffeuer-Derfiherung zu 6000 fi. Taufenden Inventar überhaupt um bem geringen Breis 
von 15, f. angefauft, unb wird am 

ittimoch den 29 Setober d. J, Nachmittags 2 Uhr, 

im Babe feldſt zum britten- und Tegtenmal im Aufftteic Bra werben. 

In den gut unterhaltenen, mit allen erforberlihen Räumligfeiten unb Bequemlichkelten 
verfehenen Gebäuben, bie zu 33,000 fi. in ber Branbverfiherung Tiegen, unb wozu circa 6 
Morgen Garten unb Anlagen get ten, befinden fd 50 Wohnzimmer mit volltänbigem Mmeit« 
Blement, werunter indbefondere 15 Sephad, A0 volnäntige Betten mit Matragen, fodann 18 
Babenbinette mit Wannen, Keffel, Douge-Apparaten und Dampfmafgine. 

Zu biefer Verhandlung werben Kaufäfuntge, die ſoo mit Bräbdlcatd» unb Bermieruigtus- 
nifen eg baden, mit bem Bemerten eingelaben daß bie eg hr ug bBinig 

eftellt find, und Beim Derkaufe dieſes (hönen Anmwefend einem thätigen Manne bie defte Ge⸗ 
Pegeneit grarden if, auch mit geringern Mitteln id eine ebenſe ſtaere als vortbeilhafte Eri- 

en; au gründen. 
ai ide en Seſitlgung ber Derkaufdoblerte und etwaiger Audlunftsertheilung wolle man ſich 
an bie Serten 
Dr. G. Morife in Wimpfen nnd Kanfman Kegele allda 
wenden. — BWimpfen, den 15 October 1851. j 

Der Vorflond der Actien-Geſellſchaſt des Mathilden-Bades 


Stadtrath Speidel in Nedarfulm, 
Bruſtreiz⸗ Krankheiten, 
Um die Brnffrantbeiten, als Schmupien, Hufen, asarıt, Engbrüßtgtett Relasuften, 
Beiferteht gamyiich pur Gellen, gibs € michtb wirffamered und beifereh alt ie Päto pectoral 

von Geo gatbeter ju &rina Bearien). — Diele uflemTaherten vertauft man 

hteln a 4 Franz ım allen @räbten Deutichlandt, In Uugäburg bel Meblinger 1. &,, 
in Furt a. Mt. bei Open, Dieltenfiraße Bir. 55, In Berlin bei Eenbiter Eparas 
guapanl, In Leipzig bei Gonkitor Ellebein, In Wien bei Weib, Qpeibeter . Mobren. 












(685—97] 









[276] In Unterzelchnetem finb fo eben er 
fSienen und im alen Buchhandlungen au 


Gedichte 


Wolfgang *. Goethe. 


8. broſchirt. Preis 1 A. 24 Ir. oder 24 Nar. 

Menn eln junger Dann, ber ald unmittele 
barer Nachkemmie unferes grofen Diwtert 
beffien bollen Ramen trägt, M& ale Dichter 
Derfußt, fo unternimmt er ein weit aröfere® 
Magnif, alt jeber andere befen Ramen an 
nichis erinnert, und in ber @inbilbung ber 
Melt nichts boraudfegt, Die borllegenbe 
Sammlung — Lieder, Sonette, Ghafelen, 
Dermifhte Geblchte — wird deßhald aus bie 
Aufmerkfamteit bed Dublicums in bobem 
Grabe erregen. Der junge Dichter, ber fen 
früher Broden elnes (hönen Talents gegeben, 
unb beffen „@rlinde* eben mieber gebruct 
wirb, bat offenbar bad Met, zu verlangen 
baf man ihn nur für bad nebme ald was er 
fi feldft geben wit, als eine unabbängige 
Stimme im ſege deutſchen Dichterwald. Die 
Leſer welche bie Bier gebotenen Dichtungen 
mit dem Dorfag In bie Hand nehmen dem Mer: 
faffer biefe Gerehtigfeit wiberfabren au Taf« 
fen, werben fIber Gelegenheit genug fInben, 
anzuerfennen baf er feinen Grund Yarte ben 


‚ natürligen Wunſch eined begabten Mannes, 


felbſt etwad in ber Titterarifchen Melt au grli« 
ten, feinem Namen zum Opfer au bringen. 
®Stutigartund Tübingen, Drteber 1851. 
3.66 a’fher Berlag. 
[4703] Bel 6. @. Ledte in Darmfabt if 
Ar und in allen Bughanblungen vote 
T B 
Zimmermann, Dr, Wilhelm, 
(Berfaffer der „Allgemeinen Geſchichte 
bes großen Bauerntriegs“) bie eng: 
liſche Nevolution, Allen Par- 
teien des deutſchen Volkes gewidmet, 


8. geh. 1 Thle, 5 Sgr. oder 2 fl. 

Der ruͤhmlicht befannte Dr. Derfafer bat 
in biefer Schrift, für jedermann verftänblich, 
eine Berlobe ber enplifhen Geſchichte befhrier 
den melde teib an ben merfwärbigften 
Bergleigungtpuntten für unfere Gegenwart 
if. Die eingetegtenen Gedanken find furz, 
ba nur mit ber Berebfamfelt ber — 
geſprochen werben follte. Möcte blefed Bug, 
nad des Derfaffer Wunſch, allen Barteien 
bes beutfhen Molke ein klarer Spiegel fern, 
und baburd bie bittere Schule ber Erfahrung 
gemieden werben. 


Bekanntmachung. z 


®&r, Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Shwurgerichtöbof für Oberbayern hat 
bie Öffentlihe Derbanblung gegen ben Buch- 
Sansirud, m bruder Bellclan Rau in 





nnöbrud, weiher wegen Mifbraubß ber 
teffe durch ben in Mr. 73 ber Toroler Bel- 
tung bom 3 sn T. 3. im Abſaz Il. entbale 
tenen Artikel nchener Bunände L Mün« 
Sen, ben 28 Pi ra I. 3.,* angeklagt if, auf 
Dienftag ben 9 December |, 3., 
Dormittags 8 uhr, 
feftaefept, und verorbniet baf ber Angeſchut- 
bigte, Bellcian Maus, vorgelaben werbe, am 
bemerken Tage zur fetgefegten Stunde Füntt- 
U bor bem Shmwurgeristägof zu Münden 
zu erfhelnen, um fi wegen des Ihm zur Laß 
gene MDergedend zu verantworten und feine 
erigeibigungägtän t eeren, wobei 
die Aufellung bed Deorfabungäbefehles für 
den Angefsulblaten in @emäßbeit bes Art. 6 
bes Sefeged vom 17 Märy 1850 zum Schutze 
gegen ben Mitbraud ber Brefe burh Anheſ⸗ 
tung am Sige bed Schmurgerihiähofes babier 
geſchah, was Hlemit öffentlich befannt gemacht 
wird, mit bem Onhange baß bie fonfigen 
Buftelungen für ben Angeftulbigten durch 
Blofe Andeftung am Gerihtöfige geſcheden 
werben. 
Münden, ben 23 October 1851. 
Der Stellvertreter bed Mräfibenten bed 
Samurgerigsätotee für Oberbapern, Tönigl 
teid » und Stabtgerihtd» Maid 
v. Plandb. 
Bengel. 
Augsburger Stadttheater, 
Montan, 27 Dis: [4862] 
ar: und Zimmermann. 
Komifde Oper in 3 Acten von Lorhing 


AUGSBURG. Das Abonnoment, wel- 


ches je wii ich und ri an- 
genommen " beträgt ne neue 
sten Posjconrention bei allen Post- 


ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich AfL. #7 kr. rhn. 
oder & fi. Conv.-Mze. = 3 Thlr. 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 


Allgemeine Zeitung. 


oder bei dem Postamt in Karlarule; für 
England bei Williams & Norgate, 
nriette-Steost, Covent-Gasden in 


erona, Venedig, Triust und Malland, für 
Griechonland unddie Levante# ete. bei 
dem k. k. Possamt in Triest. Inserate aller 





burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei h 
demselben Nr. %8, rue Notre Dame do Na- A Te ae SEE ae 
von F. a eieck Nr. 4 My — ı mi sup! ab ir in der Ber 
unb Bofen zum beutfchenf®unde Hatte bie Föniglich R Ir min 
ueberſicht. —— — — en naher u den 
, : deöverfamminng zu vermeiben”, ben anf formelle Bebenlen gegrlindes 

Deutichlanb, Hurt (folgen des Austritt der preußi r 8 

ED ntng warn einer Rational Bil —* — gegen ben von ber preußiſchen Regierung geftelten Antrag 


4 em 
lehnt. gabe —28 oral Sthbte in Betreff ber Reorganifation 
der Provinzial Lanbfhaften); Münden (Sammer ter Abgeorbneten: 
Berhanblumgen über die Staatseinnahmen umd Ausgaben von 1847/49); 
Stuttgart (Nachträge aus bein Verhandlungen der Abgeorbnetenlam- 
mer vom 24 und 25 October, umb Bericht Über eine veränderte Heerfor · 
mation, Das Ablöfungsgefhäft); vom Rhein (vom Landtagemarfhall 
das Nennen von Namen in den Pıotefollen unterfagt); Berlin (die Epal- 
tung ber Gonfervativen, Der UAnstritt der Oflprovi ichte. 

.d . 


Damm 
— men, Ungariſches eide nach Prag ausgeführt. 
g der englifen Navigationtacte und die beutfche Rhederei). 
Mr HA 
® —— Näheres über die Unruhen von hrech und Gaint-e- 
) 
eu 


auf veränberte Formation bed Heer 
— Br 
L} o 

u ecke — #aris, (Der ob der Her ogin 
v. An alöme. Sontroverfe über die Erflärum des I. des Debats in Betreff der 
Somit Tandidatur. Wbermald ein Bilaut. Giraroin. 
Berf der Finken, Pacroffe berufen. Unbeglaubigtes Gerücht vom 
Ableben bes Papfis. Berhaftungen von © ündlern, Garlier. Das 
Berantwortlitetägefeg.) — Straßburg ( wegungen, Geireibe- 

preife. Poftenlanf.) . 


Datam der Börfen't Amferbam 24; Augsburg 27 Det. 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. M., 27 Oct, Deſtert. bproe. Metall, 74; 
4iy,peoc. 66; Bantactien 1168; Lombvenet. 5proc. Anl, 73%; ſpan. 
kanere Sch. 36%,,; Ludwigeh. Berbachet BU 834%, Wechſeleurſe: 
Paris 94%/,; London 119%. 

„Bien, 27 Oct. Defterr. Öpeoc. Metall, 92°; 4 /ꝓroc. BLYAG5 
Lotterie· Anlcheuslooſe von 1839 300; Banlactien 1200; Nordbahnactien 
1470. Besfeleurs: Augsburg uso 123%; London 13.18, Gelbenrs: 
Ducaten 29, 

® Boubdon, 24 Det. Iproc. Conſols IT —Yr 





Deutſchland. 


+ Frankfurt a. ., 25 Oct. Bei der Abftimmung in ber Bun, 
testagsfigung vom 3 d. M. wegen des Berhältniffes der Provinzen Preußen 


Nachdem darauf befchloffen worden daß die Provinzen 
und Weſtpreußen, fowie bie im Bunbesprotcfoll vom 22 April mb 1 Du 
1848 bejeichneten Theile des Großherzogthums Pofen nicht als zum Gebiet 
des bentichen Bundes zu betrachten feyen, füllt auch bie durch Bunbesbefhluf 
vom 3 Mai 1848 in bie Bunbesmatrifel bei Preußen aufgenommene Matri« 
eularbevöllerung ber Previngen Oft und Weſtpreußen zu 1,621,871 Köpfen 
fort, Die Matricularbevölter ng Preußens ift wieber auf bie im ber Dune 
beömatrifel vom, 14 April 1842 feſtgeſetzte Seelenzahl von 7,948,439 zurild« 
zuführen, Uebrigens hat Preußen ich erllärt daß ed auf Rüdzaße 
lung von Beiträgen, welche feit dem 3 Mai 1848 bis zum 20 Sept. d. I. 
nad ber höheren Matrilel geleiftet jeyen, keinen Anfpruch mache. — Der Dr. 
Plath hierſelbſt hat der Bumbesverfammlung ein Promemoris überge⸗ 
ben worin er Ne Erhaltung der Bibliothek der früheren Rationalverfa: 
als Anfang und Grundlage einer allgemeinen deutfhen Naticnalbibliothel 
empfiehlt. Jene Bibliothek befteht ungefähr aus 4500 Bänben; einen Theil 
derſelben blldet die aus über 1000 Bänden beftehente Sammlung beutfcher 
Geſebe und Iandfländifcer verhaudlangen, welde bis auf geringe Auduah⸗ 
men von ben beutfchen Regierungen gegeben find. Das Übrige betrifft die 
verfchiebenen wiſſenſchaftlichen Fächer und ift von 18 deutſchen Buchhäudleru 
hergegeben worben, nadıbem die Nationalverfammlung den Beihluß gefaßt 
hatte daß eine „deutſche Nationalbibliothel · werben ſolle. Dr. 
Plath meint num im feiner Eingabe, da bie deuiſchen Buchhändler ihre Bers 
logsartifel unter der Borausfegung und mit ber ausbrüdtichen Beftimmung 
hergegeben hätten daß eime deutſche Natiomalbibliothel gegriludet werde und 
erhalten bleibe, fo müffe biefe Stiftung, welche ohnehin ein ſchünes Denkmal 
beutfchen Geiſtes ſeyn nmud aud der Bundesverfammlung nüglid, werben 
türmte, erhalten werben, Wenn bie Stabt Frankfurt fir ein Local forge, fo 
würben bie beutfchen Buchhändler ohne Zweifel bereit feyn von jebem ihrer 
Verlogsatifel ein Epemplar abzuliefern, wenn fpäter ber Gintragumg in bem 
Bibliothelstatalog gefeglich eime juridiſche Bedeutung beigelegt würde. Au 
biefe legte Dlöglichkeit Ialipft fi der Borſchlag nach Borgang anderer Linder 
den deutjchen Buchkanbel neu zu organifiren, jo daß gegen die Verpflichtung 
eine gewifle Anzahl Exemplare aller Berlagegegenflände unentgeltlich abzuge 
ben ein gefegliher Schug gemährt wird. * Nüdjihtlih des Rechtapunktes 
diefer Debncticn barf wohl behauptet werben baf Bebingungen welche etwa 
von deutſchen Buchhandlern bei Hergabe ihres Verlags geftellt wurten, nr 
ein privatredhtliches Berhältnig in Bezug auf die Zurüdforberung der Gaben 
jedes einzelnen begründet haben, wobei natürlich jede Buchhandlung nur legie 
timirt iſt ihr eigenes Intereife zu vertreten, Bon einer durch ſolche Debins 
gungen begründeten rechtlichen Berpflihtung des deutfhen Bundes bie Biblio⸗ 
thef der vormaligen Nationalverfammlung als eine Bunbesinflitution anyiie 
ertennen, Tann natürlich nicht die Mebe ſeyn. Die Bundesverfammlung bat 
aud) dem Dr, Plath erwiebern laſſen daß fle die Gründung einer deut · 
ſchen Nationaibibliothel weder als eine Berpflichtung des deutſchen Bundes, 
noch auch für jet als ein Bebfrfnif im nationalen Intereffe anerkennen loͤnne; 
infoferm aber diefer Gegenftand bei Erörterung eima beantragter Mafregeln 
zum Schuß und zu beilerer DOrganifation des deutſchen Buchhandels zur 
Sprache fommen würbe, werbe bie Bunded verſammlung demfelben biejenige 
nähere Erwägung widmen welche die Wichtigkeit dieſer lehtgedachten Angele⸗ 
genheit erheiſche. — Die auf dem Provinztallandtage des Furſtenthumg Lü. 
neburg vertrelenen Städte (Lüneburg, Celle, Danneberg, Harburg, Pür 
chow, Higader, Soltau, Walsrode, Uelzen) haben wegen Reorganifation ber 
Provinziallanpfgaften des Königreichs Hannover eine Eingabe an die Bun⸗ 
vesverfammlung gerichtet. — Zuverläffigen Nachrichten zufolge wirb bie 
Gründung eimes confervativen rheimifchen Organs in Köln balbdigſt 
erfolgen. 
Bayern. o München, 

Abgeroneten.) Nach Anertennung ber 


25 Det. (Abſte Sigung ber Kammer bee 
Bergwerkiredmungen für die ihre 
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1847 5i6 49 erfolgt bie Beratung Über ben Borirag des Abgeordueten 
Nebenad, Berichterflatter des zweien Ausfchuffes über die Staalseinnahmen 
und Ausgaben während ber Jahre1847 bie 1849. Würft v. Wallerftein 
flellte wieber einen präjubiciellen Antrag anf Zurlickweiſung des Gegenſtandes 
an ber Ausfhuß, bamit biefer bie Ueberfreitungen ver Bubgetvoranfchläge 
einer genauen Prüfung unterwerfe, 

Dr. Rebenad. Er habe bei ber Prüfung alle Auhaltepunfte forgfältig 
benügt. Was verlangt werbe fey eine Eontrole, welche barin beflände baf 
man in jevem einzelnen Sreis bie eingelnen Rechnungen mit ihren Belegen 

durchginge. Wurde er mit biefer Arbeit betraut, fo müßte er fih in einen 
ſechzehnfachen Oberrehnungsrath verwandeln und wilcbe 80 Dionate dazu 
möthig haben. (Heiterkeit,) 

Fehr. v. Lerchenfeld. Im früheren Referaten feyen bie Gründe, 
warum das Bubget der fünften Finanzperiode nicht eingehalten werben konnte, 
ausführlich erörtert worden. Der Grund liege theils in ben Höhern Getreibe- 
preifen — bie Beamten beziehen eimen Theil ihres Gehalts in Getreid 
theils in einem erhöhten Bebürfnig an Beamten, bann in vermehrten Unter- 
haltungẽloſten für Gefangene u. ſ. w. Wo außerordentliche Ansgaben ge 
macht worben, ſehen fie vom Referenten immer fehr Mar und kurz auseinander 
gelegt. Wollte man jegt in eine Detailprüfung eingehen, fo mäfte man 30 
ober 40 Güterwägen voll Aeten von ben Rreißregierungen bieherlommen 
laſſen. Wenn es fi darum handelt einzelne Ausgaben zu beanftanben, fo 
iſt dao nöthige Material gegeben, es bebarf nichts weiter ala die Erhebungen 
biefer erg um bie Rammer in ben Stand au fegen fofort barliber 

zu entfcheiden. Wenn es fi) aber darum haudelt —— — 
iR bas# einfachfte bei der Abſtimmung Nein zu fagen, Das thue man, ver- 
lange aber vom Ausſchuß nicht das Unmkgliche. Nachdem noch einige Meb- 
mer für ober gegen ben Antrag geſprochen, wirb berfelbe verworfen unb zur 
Berathung bes Gegenflanbes felbft übergegangen. 

Fürft v. Wallerftein geht mehrere Anſätze ber Ausgaben burd, und 
nüpft baran Bemerkungen theils politifchen, theils finanziellen Jahalis. Ihm 
folgt Hr. Dr. Schmidt, welcher unter auderm auch bie Zuflände der lanb« 
wirthſchaftlichen „Mufterfgule” in Schleißheim befpricht, die fortwährend mit 
einem Deficit arbeitet. 


Fürft v. Wallerftein ergreift abermals das Wort und fchliefit wie 
folgt: Ach wieberhole das Erſuchen an bie Maforität Hand an. Erfparungen 
u legen, ba mr von ihrer Geite folde Auträge auf einiges Gehör rechnen 
—— Ich füge noch eines bei: die Majorität hat zu entſchelden. 
haben meinen Autrag zurlidgemiefen, ee 


mußte, fo kann ic, abgefehen von allem amberm, eimem Beſchluſſe nicht bei- 
treten welcher bie Ziffern wie fie find ohne weitere Unterfudung anerkennt, 
und vor meinem Gewiffen verwahre ich mich gegen die Folgen biefer libereil- 
ten Anerfennung. 

Sehr. v. Lerchenfeld: Ih muß mid; vor allem gegen eine Apoſtrophe 
verwahren bie man umd immer zuſchleudert. Man fagt: „meine Herten, Sie 
find die Majorität, Sie werben dieſes ober jenes Ihım,* und gibt dadurch ge» 
wiſſermaßen zu verftehen als ob die Majorität- nicht ebenſo gut wie die Mino- 
rität dem Mufe ihres Gewiſſens und bes Pflichtgefühls Folge leifte, fonbern 
gleihfam, weil fie bie Majorität iſt, nad Gutbänken die Diinorität, ih möchte 
jagen, tyramnifiet. Ich muß mid, wie gefagt, dagegen feierlichſt verwahren, 
Es eriflirt im biefem Haufe, meines Wiffen®, feine Mojorität die zum voraus 
beftimmte Befläffe gefaßt hat, und ich bin überzeugt daß wenigften® biefeni« 
gem Herren mit benen ich gewöhnlich ſtimme fd} nie in ver Weife zum voraus 
binven, daß ber Ueberzeugung bie fle im Diomente ber Debatte faffen, ber min⸗ 
befle Zwang wird, Was die Delonomien und Gewerbe betrifft, fo 
babe ich ſchon geflern meine Anfiht hierüber geäußert. Ich bin ber Ueber ⸗ 
zeugung bafı nichts zwedmäßiger wäre als alle diefe Befigungen ans der Haub 
bes Staats zu geben. Bezliglih Schleiffheims karın ich nur wünſchen daß bie 
bortige Mufterwirihigaft, bie ein Diufter iſt wie man es nicht machen foll, ein 
Ende nehme, Ninmt man ihre Refultate, fo find fie ein Meittel ber Ab⸗ 
füredungstheorie gegen ben Aderbau. Wenn jede Oekonomie ſolche Refultate 
hätte wie Schleifheun, fo wäre es für jeden Laudwirth das befte feinen OGrund 
und Boben zu verſchenlen und augenblickllich etwas anderes anzufangen. 

In ber vorgelegten Rechnung befinbet ſich auch ein Poflen von 5972 fl, 
für die gemvernementale Preffe. Die Ausgabe fält in die Verwaltung bes 
Hm. v. Lerchenfeld. Dr. Rubner bemerkte hierüber: Er halte die Regierung 
nicht für berechtigt zu einer ſolchen Ausgabe, bie bieher in keinem Bubget vor: 
gefehen war, ſondern ihm [heine bie Unterflügung der Preſſe aus Staat4mit- 
teln etwas durchaus unconflitutionellet. Im allen conftitutionellen Staaten 

z —— es Parteien, und jede Partei habe ihre Preſſe. Bon jeder conftitutionel 
Regierung fee man voraus daß fie fih auf Dajoritäten nicht nur in ber 


Kammer, fonbern aud im Bolt flüge, und ven biefen Majeritäten daß fle bie 
Blätter welche ihre Anſicht vertreten leſen, bezahlen und unterflügen, Bei 
ben Mitteln welche der Regierung zu Gebot ſtehen, um bie Blätter durch bie 
fie fid) vertreten läßt zu ‚ jollte man glauben baf; bie Regierungs 
preffe feine Zuſchuſſe nöthig Habe. Wenn aber doch, fo halte er eine ſolche 
Preffe nicht für berechtigt zu exiftiren. Die oppofitionelle Prefie befiche und 
erhalte ſich bloß durch bie Theilnahme ihres Publicums trog ber 

Berhältniffe, wenn auch mitunter durch Opfer ber Partei welcher fie dient, 
Auch fer e8 monſtrös baf ber ganze Theil des Wolter welcher die Anficht der 
DOppofition theilt, zu bem Ende beftenert werben fol daß biefe bekämpft. werde, 
daß biefer Theil das fördern foll was er nicht will. 

Frhr. v. Lerchenfeld: Ih muß für das Compliment banten melden 
man ber Majorität macht, baf fie zwar ihre Ueberzeugung opfern, aber feine 
pecmiären Opfer bringen könne, Wirfinb [chem gewöhnt dieß von gewiſſer 
Seite her zu hören, und können, im Bewußtſeyn unfrer Ueberzeugung ſchwere 
Opfer gebracht, jene aber flets feſtgehalten zu haben, basfelbe ruhig hinmehmen. 
Dan fprad davon, es fer etwas ımerhörtes bafı jegt eine Ausgabe für bie 
gowvernementale Preffe erfcheine, maß früher nie ber Fall geweſen. Das ift 
ganz richtig. Zu ber Zeit als die Cenfur bie Preſſe Inebelte, war es nicht. nd. 
thig eine gouvermementale Preſſe zu baben, damals hat man ber Oppofitiens- 
preſſe ben Garaus auf eine ganze einfache Weife zu machen gewufit, und nicht 
nöthig gehabt ihr durch andere Mittel entgegenzutreten. Man fagt bie Regie: 
rung müfle fich auf die Majorität lügen, und es feh alfo unbegreiflic, wie die 
BPrefie diefer Majorität eine Unterflügung bebürfe. Meine Herren! Es ift 
eine fehr belannte Sache daß eime Regierung bie fich nicht auf bie Majorität 
fügt auf bie Dauer nicht befichen faun; bie wiflen wir alle ſchon Längft. 
Allein es ift eben doch möglich baf eine Majorität auch einmal über. 
wältigt werben kann, Gehen Gie bie Hriegegefhiähte durch, fo werben Sie 
finden daß häufig größere Heere, durch Meinere Abthellungen von Lenten-bie 
mit ber grüßen Tolfühnheit bareingingen, überwältigt werben find, und es 
ift das Eharafteriftifche gemwiller Barteien, und überhaupt das Eharaferiftifche 
ber Menſchen daß derjenige welcher wichts zu verlieren bat am geeignetften ift 
alles aufs Spiel zu fegen. Deßhalb ift es fehr häufig ſchon geſchehen bafı 
Minoritäten die Majoritäten für ben Mugenblid überwältigt haben, wie man 
dieß an Frankreich im Jahr 1845 Nar erfehen kann, Stein Menſch in Fraul 
reich wirb in Abrede flellen daß bie Partei die Damals fiegte nicht die Majo- 
ritãt hinter ſich gehabt hat. Dennoch hat ein Fühner Handftveich einer Rühnen, 
wohlorganifirten Berſchwörung eine Regierung geftürgt, die man jegt Äberall 
als weit zwerfmäßiger erlennt als diejenige bie man an ihre Stelle gefetst hat. 
Erismern Sie ſich nur des Zuftandes hier Im März 1848 und in ben folgen 
ben Monaten; erinnern Sie ſich ber fhamlofen Wuhlereien der damaligen 
bemofentijdjen Prefle ; erianern Sie ſich ber Bilder die bamals bier ange 
flellt wurden, we ber ermorbete Latour am Galgen ald Beijpiel, als Mufier 
mit ber Anfforberumg es jebem aubern ebenfo zu madıen, an allen Strafen 
een verkauft wurde! Im biefen Zeiten hat bie Regierung für näthig gefunden 
ſolch famlofem Treiben mit aller Energie entgegenyutretm, Sie hat es für 
humaner gehallen darch bie Preſſe, durch bas gefchriebene Wort biefen Heye- 
reien entgegengutreten, che fie es dazu kommen lafien wollte mit Bajonnetten 
bas aufgebegte Volt zurüdzutreiben, Ich glaube bafj biefes Betragen der 
Regierung ſich wohl rechtfertigen läßt. Ich glaube daß wir eher bafür 
Dant verdienen als Borwürfe in dem Tone, wie wir fie eben haben hören müf 
fen. (Beifall) Dan ſpricht bavon daß bie Oppofitioneprefle fi erhalten 
bat. Ya wohl, meine Herren, wir lennen and ben Mechanismus burdy ben 
bieß geſchieht, und eine Menge von Vorgängen hat es Mar beiwiefen, Allein 
eine monftröfe Beftewerung ber Minorität fan ih nicht darin erlenuen bafı 
man ein’paar taufeud Gulden dafür ausgibt um einer verhegten Menge bie 
Augen zu öffnen, ehe man in den Fall kommt ihr mit Säbel und Kartaiſchen 
bie Schranfen zu zeichnen, bie einmal nicht Überfchritten werben löunen, nicht 
überfchritten werben dürfen, ſoll nicht dem Lande fo ungeheures Unglüd wi- 
berfahren, wie wir bie in einem Nachbarftaate erlebt haben. 

Dieß find die Gründe welche bie Regierung, ber ich anyugehören bie Ehre 
hatte, beftimmt haben eim minifterieles gowvernementales Blatt zu 
fie wollte damit ben tagtäglihen Lügen, den täglichen wieberträdjtigen ver 
hetzungen entgegentreten bie in In und Ausland gegen dieſe Regierung ge 
richtet wurden. 

Als der Rebner geendet, erfhallt von ben Bänlen bes Centrume und ber 
Nechten lebhafter Beifalleruf. Ihm folgt 

Sr, Erämer rund feine Bartei werben nie und unter feiner Vor 
außsfegung, möge man bie Schredbilber noch fo graß hinftellen, für eine Aut 
gabe ftmmen deren Rechtlichkeit fie nie anerkennen können. Wan fagt: in 
ben Zeiten der Aufregung feynolhiwenbig geweſen das arme beihörte Voll durch 
bie Breffe wierer zu curiren, Man zeige bie Refultate! Man beruft ih auf 
bie Vorgänge, auf bie ausgehäugten Bilder w. dgl. Warum geht man nicht 
weiter ein? Damals, als ſolche Dinge vorlamen — bie id) nicht billige, weil 
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ich anbere Wege mein als ſolche ausgehängte Bilder um Ioeen zu verbreiten | 


— Hüte ‚man nicht ſo ſchwach feyn follen, um durch Zeitumngeartitel 
Meinyngen zu befämpfen bie man nicht befimpfen koünte. Wie treibt 
man- 28 tenn jet? Wenn man von Geite der Regierung die Madt 
fo in ber. Hand hat bafi fie ein Blatt auf alle Weife unmöglih maden kann, 
ſoll man fi bamit begnügen und es bem gefunden Siun bed Volls und ber 
Majorität überlaffen dag fie felbft fo Hug und weiſe fen um einzuſe hen was 
zum, Frieden unb Unglüd bient, und nicht das Land mit folden Ausgaben 
bebelligen. 

Fehr. v. Lerchen feld. Ich muß mir noch ein paar Bemerkungen er- 
lauben. Man ſpricht davon ba man bie Rechtlichleit die ſer Angaben ber 
fireite. Gegen: derlei Bormwährfe muß; ich mich feierlichſt verwahren. Ich 
glaube bie Regierung hat rechtlich gehambelt, inbem fie ta® was fie getham 
offen aneßgefprodhen, und bem Ulrtheil eines jeben offen hingeftet hat. Die 
Rehtmäßigfeit kann man beftreiten, man Tann ſich darauf berufen 
man mächt befugt: geweſen jetz dieſe Ausgaben zu maden, aber die Rech t lich⸗ 
teit'ber Bermaltung, ber; ich angehört habe, werde ich bei jeber Gelegenheit 
zu wahren wiffen, und daran bat, glaube ich, nech nicht leicht jeummbim gan« 
zen Land gezweifelt. Wenn man von groffen Schrerfbilbern ſpricht, glaube ich, 
meine Herren, bie Zuftänbe in Wien und: Berlin im Jahr 1848 ſeyen wohl 


Auftritten gelounmen if. 

midyt fo ſawech hätte fetm fellen, fo frage 
Staubreiht ploclamiren und bie umgl zu Hunderten erſchie · 
fen laſſen follen, wie «8 in Baris ber Fall war? Dieß wäre alfo bie Stärfe 
bie man von ums verlangt. Fraulrtich Hat zur ®eniige bewieſen wie man bort 
Gewalt handhaben mufte; fragen Ste ar nach der Geſchichte ber Kämpfe im 
Dunind 1848, wo bie Gefangenen zu Tauſenden erſchoſſen wurben. Dich 
war bie Snmanität zu ber man damals gegenfeitig-getrieben ward, Wenn 
man von bevjehigen gounernementalen: Preffe fpricht, ſo gehört dieß nicht 
hieher und fanın ben vortiegenben "&egenflanb ber Berathung nicht im mins 
deflen ü i 


ih: 
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gabe im jenen Briten und unter jenen Berhättmiffen zu 

Dr. Erämer erflärt daß er bie Rechtlichleit der Perfonen in keiner Weiſe 
angreifen wollte, und fährt fort: Wem man fragt ob man bas Standrecht 
Hätte proelamiren follen, fo habe ih nicht ohne Oruud darauf hingewieſen. 
Ich wollte Ihnen hiedurch nur zeigen durch welche Mittel das jetzige Regie 
rungefgftem in Deutſchland fid halten kann, Seine Preffe wird es halten, nur 
eiferne Gewalt; alles andere wird Ihnen nichts helfen, 

Dierauf wird die Diecuffion geſchloſſen und mittelft Namensaufruf zur 
Abftimmung Über fänmtlihe Rechnungẽnachweiſe geſchritten, welche mit 75 
gegen 34 Stiunmen die Anerkennung der Berfammlung erhalten, 


Württemberg. Stuttgart. Aus den Berhandlungen der Abgeord⸗ 
netenfammer vom 24 Oet. heben wir nachträglich noch folgendes hervor: Die 
i Stänbeverfammliung von 1849 


mehr anf Reclamatien 
beuden Factorem andgegebenen Eenfurkoften, einfchliehlich 
und ber vom 1 Jul. 1847 bis 1 März 1848 aus ber Keflvermaltung 


Fun es 
angenommen wırrbe. Wis Beitrag zu ven Feftungsbauten 
von lm und Raflatt werben, anflatt ber früher Ahrlichen Lei · 
fung von 83,841 fl. 17 kr, in Folge ber Aufftellung einer neuen Matrilel 
ne 79;563 fl. 21 fr. gefordert, Als neu gegenfiber 1849 bis 1850 erſcheint 
ein Beitrap zum beutihen Marine, 116,241 fl. 18 fx., unb- eim ſolcher 





| Rammter genehmigt die Verwilligung 


zu dem von Biumbeswegen umgelegten Borfchuß zum allgemeinen Bebarf 
39,950 1.17 f., zufammen 155,191 fl, 30 fr., wofle aber, da mit als 
Reſte vorbehaltenen Gelbern bezahlt werben fonnte, 122,953 fl, 40 fr., nur 
die Summe von 32,237 fl. 50 fr, erigiet werben, Die Eommifflon beau⸗ 
tragt bie Genehmigung biefer Crigenz, ebenfo berjenigen für 1851 bis 1852, 
welche fi auf 79,588 fl. 21 fr. Beitrag zum Feſtungobau und 350 fl, Re⸗ 
vifionstoften, zufammen auf 79,913 fl. 24 fr. beſchränkt. Was bie Zufmft 
betrifft, fo würbe bie Commifſion das Aufhören ber deutfchen Flotte, fo Mein 
fie jegt ift, höchlich bebanern, faſt mehr noch aber eine Dreitheilung berfelben 
in ein öfterreichtfches, preußſches und ein dem Übrigen Deutfchland verbleibens 
bes bayerifch-hannoverifhes Geſchwader. Deßhalb hält die Eommifflen für 
angemeffen gegen bie fin. Regierung bie Erwartung auszufprechen daß wenn 
bie Verſchledenheit ber Imtereffen das Zuftandelommen einer allgemeinen 
beutfchen Flotte, wie wahrſcheinlich, nicht geftatte, fie bie ungetheifte 


ri ber jegt beftehenben flotte und ihre fernere Ausbildung für Rechnung der Ge⸗ 
‚| fammtheit derjenigen Staaten mit beren Mitteln fie urſprünglich geſchaffen 


wurbe, anfireben, daß fie mur für eine folhe mngetheilte Flotte gu fernern Bei⸗ 
trägen fi verftehen, und gleichzeitig baranf hinmirten werbe die Beitrags ⸗ 
pflicht nach bem größern oder geringern, directen over indirecten Nuten wel« 
chen bie Erifteny ber Flotte ben einzelnen betheiligten Staaten verfpricht, bes 
meffen zu laffen. Gtaaterath v. Nenrath: Ueber biefe Fragen ſchweben 
Berathumgen beim Bundestag, deren Refultat die kön. Regierung abzuwarten 
habe, daher fey jetzt nicht die Zeit endgültig barüber zu befhlichen. Die 
Rotter: Er würde gern dreimal 
mehr für bie deutſche Flotte verwilligen, aber leider wehe jet in feinem frems 
ben Sechafen die deutſche Flagge. Mohl ift ebenfalls mit bem Gommifs 
fionsantrag eimverflanden, nur wönfdt er eine andere gr Ara bie 
beutfche Flotte wenn fie in ben Händen bes Bundestages zu be gebe, 


doch wenigftens fir die übrigen deutſchen Staaten umgetheift erhalten bleibe, _ 


welche dazu beiſteuern. Staaterath v. Neurath: bie Staatsregiermmg 
wünfche gewiß auch bie Beibehaltung der Flotte, fie welche fle im ganzen fhon 
gegen 400,000fl. ausgegeben habe. Ins einzelne einzugehen fe aber jetst nicht 
am Play. A. Seeger: bie Summen bie ans begeifterten Hänben für bie 
Flotte gufammengefloffen feyen, erfheinen jegt leiber als hinausgeworfen. 
Der Borfhlag der Commifflon jey unamsführbar und nichts weiter als ein 
frommer Wunſch, fo wie die Sachen jetzt ſtehen. Ausgaben deren Zwed fo 
Hoffnungelos und ungewiß fe; Arme er nicht vermilligen, er kenne nichts vom 
Schaffung einer deutſchen Flotte für jet erwarten. Man folle das Geld bes 
halten und mit der Zufunft fich tröften, weldhe and) für biefes dringende Bes 
türfniß des Volfes Fürforge treffen werbe, Seybolb: eine flotte lönne 
man wicht in einem Tag ſchaffen, deßhalb möchte man jet wenigften® begin ⸗ 
nen, Hätte Deutichland in den legten Jahren eine amgemeffene Flotte ge 
habt, jo ware es nicht fo weit gelommen, Gr beharre auf bem Antrag ber 
Eommiffon Mo hll wünjdt eine Flotte file ben Zollverein. Sofort 
wird ber Eommilliond+ Antrag in der von Mohl gewünfdten Faſſung ges 
uehmigt. 
Im ber Sitzung vom 25 Det, worin über den Etat des Minifterimms 
des Innern beraihen wurde, Magt Frhr. dv. Barnbfiler Aber ben langfamen 
bes Abläfıngagefhätts durch die Abldfumgscommmiffäre, es fey unter 
dem Volk die Anficht verbreitet daß man abfichtlich zögere. Egelhaf ver 
ihetbigt die Eommiffäre; Frhr. v. Hornftein ſpricht im Shin des chen, 
v. Barnbler. A. Seeger ſchlebt die Schuld ber Berzögerung auf bie Bes 
rechtigten ‘welche in ber Hoffnung auf eine neoch vollſtündigere Reſtauration 
fäumig ſeyen; auch bie Finambehörden bes Staats treffe theilmeife derſelbe 
Borwrf. Staatorath v. Knapp erllärt baf bereits Maßregeln zur Be⸗ 
feitigung von Bergögerungen getroffen ſeyen. und Gtaaterath v. Linden vers 
theibigt energiſch die Regierung, bie Berechtigten und bie Commiſſäre gegen 
jebe Berbädtigumg. | Das Geſchäft jey allzu groß, bie Regierumg habe feinen 
höheren Wunjch ale ſchleunigſie Beendigung besfelben. &8 fe amd; bereits 
jehr diel gefchehen mb Veſchwerden liegen beim Mintflerimm nidt ver; ber 
Seheimeratkjaber fen mit Geſchaften wegen Recuröfacden Überhäuft. Staat 
rath d. Rnapp: Alle gewänfcten Berfügungen zur Förderung bes Ablöfunges 
gelhäfts ſind Läugft getroffen, und basjelbe ift im vollem Gang. Ein Geſetz 
wegen der Eompleriaften, nach welchem Wieft von Saulgau fragt, wirt, 
wie Staaterath v. Linden erwiebert, gegenwärtig bearbeitet. Fehr. v. Horns 
fein vertheidigt bie Berechtigten gegen den Vorwurf der Zögerung, und wird 
hierin won Motter umterftägt. Frueth Magt über Vielſchreiberei bei dem 
Ablöfungsgefhäft. Frhr. v. Ey: Aus allem geht hervor daß die Abldfunge 
gefetge heillofe Gefege ind. Ein Vergleich mit ben bayerifchen Gefegen fällt 
fehe zum Nachtheil der unferigen aus; dort find wegen ber jedem verftänblichen 
Einfachheit [aunmtliche jungen beendigt. Pla bemerkt bagegen daß bie 
Bauern das Gefey ald ein fehr heilfames begrüßt Haben uud noch, begrüßen, 
©. Schott ſprica bei ber Beraihung Über das Lanbjägercorps den Wunfc 
aus daß man mit dem Aufgebot ber bewaffneten Macht fporfamer feyn möchte, 
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&r erinnert an bie Wahlverfammlung ber Linten welche im vorigen Dahr in 
Göppingen gehalten wurbe, und wobei 1'/, Duyenb Yanbjüger aufgeboten wur · 
den, Diefe fernen ganz Überflüffig geweſen, benn es habe niemand an Un. 
ordnungen gebadht, es fet ja gar micht bie Zeit dazu geweſen. (Heiterfeit.) 
Staattrath v. Finden: Der Hr. Abgeorbnete hat mir bie Entgegnung fehr 
Leit gemacht, indem er felbft bie Rüdfiht auf bie Zeitverhältnifie anregte. 
Die Beurtheilung ber Beitverhältoiffe aber iſt Sache ber Regierung, und 
jedenfalls ift es befler rechtzeitig feine Borlehrungen zu treffen um ein Un 
glüd zu verhüten. S. Schott beruft ſich auf bie Yabuftrie-Ausflellung in 
Lonben, wo man faft gar keine Polizei. gefehen habe, unb wieberholt daß er 
fich fhäme ein Deutfher zu feyn. Staatsrath v. Finden: Es ſteht dem 
Hm: Abgeordneten Schett velllommen frei ſich zu Ihämen (Heiterkeit); eime 
folde Sprache zeugt Übrigen® von wenig patrietiichem Gefühl. Polizei war 
genug in London, es ift im biefer Beziehung nur zu bedauern bafı man bei uns 
dor unbewaffneter Polijei weniger Reſpect hat als vor bewaffneter, v. Eyb 
bemerkt, ihm feh eine Polizei die man ſehe lieber als verlappte und vermummte 
Spione. Mohl verlangt eine Aufllärung, was er hiemit meine. v. Eyb 
erflärt, er könne bem Abgeorbneten Mohl verfihern daß er ihn für feinen 
Boligeifpien halte (Heiterkeit), Reyſcher findet es für unpaffenb bie Schwur- 
gerichte regelmäßig unter bie Aufſicht des Linienwilitäre zu fielen. Mohl 
beruft ſich wieder auf das Beifpiel Englands, wo bloß ein paar Gerichtäbiener 
mit Hellebarben bei ben Schwurgerichten ſeyen. Staatarath v. Finnen: Id 
wieberhole baf ich nur bedauern lann baf in unferm Volle noch nicht ber ge- 
fetzliche Sinn zu finden iſt wie in England, daß er aber wirklich nicht zu fin- 
den ift, davon haben wir foeben in biefem Saale einen Beweis erhalten, in 
dem ein Übgeorbneter geäußert hat es fe jetzt feine Zeit zu Unruhen. Scho— 
ber: Die vor bem Gelege kaun fo lange nicht eintreten ald bie Re 
gierung felbft das Geſetz mit Fühen tritt. Staatsrath v. Linden: Ich für 
meine Perfon gebe auf dieſe Aeußerung nichts, weil ich ein gutes Bewußtſeyn 

; allein ich glaube doch daß fie einen Drbmungsruf verdient hätte, Prä- 
ed Ic habe biefe Aeufierung nicht gehört, weil alles durcheinauder ſprach. 
Nödinger gibt der Regierung den Rath dem gefeglihen Sinn bes Volls 
einmal zu probiren und feine Gewaltmaßiregeln mehr anzumenben, Graf. 
Arelmann Felt ben Antrag das Yandjägrreorps um 64 Daun zu vermeh⸗ 
zen. Probſt ift über biefen Antrag bei bem genemmärtigen Nothſtand bes 
Bells erſtaunt. Staatsrath v. Finden bemerkt im: Es werben Eyigengen 
einlommen, welche beweifen daß man auch bie Noth bes Bolfs im Auge habe, 
allein ein erhöhter Nothſtand erforbere auch eine firengere Handhabung ber 
Polizei, als in Zeiten wo bie Berfuchungen ferner liegen. Graf v. Abelmann 
mobificirt feinen Antrag dahin: bie Kammer möge ber Regierung ihre Ge 
neigtheit zu einer etwaigen entſprechenden Bermehrung des Lanbjägercorps er- 
Bären, Der Antrag wird mit 62 gegen 14 Stimmen verworfen, 


* Stuttgart, 26 Oct. Der morgen in ber Abgeorbiietenfammer 
zur Berathung lommende Bericht ber Finanzeommiffion Über eine veränderte 
Formation unfres Heeres geht von ber Anfiht aus daß burd Trennung bes 
nad) der Bundeskriegeverfaffung präfent zu haltenden Eontingents der Er» 
jatzmaunſchaft und ber Meferve ein verminderter Präſenzſtand, namentlih an 
Dificieren und Unterofficieren, aber auch an Mannſchaft erzielt werben könnte, 
Oiernach werben ſedann Berechnungen aufgeflellt, wie durch Reducirung ber 
Keiterei anf 2 Regimenter und bie Gardeſchwadron flatt der bisherigen 4 Ne: 
gimenter und Garde, fowie bei ber Infanterie durch Aufhebung bes Regi⸗ 
mentsverbands und Umbildung ver 8 Regimenter oder 16 Bataillone in 10 
ſtärlere Bataillone fehr bedeutende Erfparniffe erzielt werden lönnten. Durch 
die in biefer Weiſe Übercomplet werbenben Officiere fönnte bie Apjutantur bes 
Königs verfehen und fomit auch ber befondere Aufwand für biefe erfpart wer- 
den. Die Erſparniſſe welche bis ins einzelne hinaus berechnet find, würben 
hiermach jährlich, betragen: 

1) beider Reiteri ,  . 
2) bei der Infanterie . R . 
3) für bie Hojutantur des Könige . 


125,430 fl 54 fr. 

198,283 fl. 54 kr. 

12,095 fl. — kr. 

zufammen 335,809 fl, 48 fr. 


Bei ber Artillerie wirb nicht ins eingelne eingegangen, doch glaubt die Com- 
miffton daß bei der Zurüdführung derfelben auf das von ber Bundeöfriegsver- 


faffung vorgeſchriebene Maß eine Erfparniß von 60 bis 70,000 fl, im gan⸗ 


zen alfo eine ſolche von etwa 400,000 fl. jährlich gemacht werben könnte. Die 
Eommifflon wärbe e8 deßhalb für angemeflen erachten wenn von Seite bes 
Kriegeminifteriums einige Sachverftändige bezeichnet wärben, welche in Ver- 
bindung mit bem Referenten (Stodmaher. von ber Linken) und einigen wei- 
teren noch zu beflimmenben Mitglievern ber Kammer biefen Gegenftanb einer 
befonvern Berathung unterziehen und die Ergebniffe derfelben der Kammer 
mitteilen würden, noch ehe biefe ben Bericht Über das Kriegedepartement be 
rathet, und fie flellt demgemäg ben Antrag: bie hohe Kammer wolle bie Re⸗ 
gierung bitten zu biefem Jwede bie erforberlichen Einleitumgen zu treffen. Daß 
vie Regierung jedoch hierauf nicht eingehen wirb, ſcheint uns ziemlich ungweifel · 


| erheblich genug. 


haft, und es durfte bieß fhon baraus hervorgehen daß ber Bericht felbft ſagt 
ber Hr, Kriegeminifler fe zu ben bießfallfigen Berathungen in bie Commiſſton 
geladen worden, aber nicht erſchienen. Belamntlich find in Frankfurt neue 
Beflimmungen über bad Heer veſen ber beutfhen Staaten in Berathumg; bei 
den Berechnungen der Commiſſion ift mır das Bunbescontingent von 1 Pro 
cent bei der Bevölferung, wie fie Württemberg 1816 hatte, alfo nur auf 
13,955 Dann zu Grunde gelegt, währenb 1 Prec, ber Bevöllerung jegt faft 
18,000 Mann betragen wärbe, und bei ben neuen von Frankfurt zu erwar ⸗ 
tenben Beflimmungen wirb ein geringerer Mafftab gewiß nicht angenommen 
werben. Die Regierung kann alfo unmöglich auf bie VBorfhläge eingehen, 
Preußen. DO Bom Mbein, 24 Det. Der Landtag entwidelt 
feit einigen Tagen eine Thätigfeit mit welcher ein gewiffenhafter B:richterflat« 
ter laum gleihen Schritt zu halten vermag, quantitativ wenigitens, denn eben 
erſcheinen wiebermm zwei vollfländige Bände von Sigungspretofollen. Be 
forgen Sie indef nichts — biefe Bände werben für Sie zum kleinſten Bolumen 
zuſammenſchrumpfen, benn das meue rheiniſche Hypothelengefeh, welches ben 
Hauptinhalt berfelben bildet, follen Sie durch mich nicht fenmen lernen, Imbef, 
eruſtlich geſprochen, ift dieſes Hypothe fengefep eim eben fo treffliches als brin« 
genbes Werk, auf welches ber tief erfchütterte Erebit ſchon Lang. ſchmerz⸗ 
lich gewartet hat. Der Autor des Eutwinfs ift, wie Sie willen, der Appel- 
lationogerichtsrath Neichensperger in Köln, und ber Landtag hat ſich felbft ge» 
ehrt als er bemjelben am Schluß ber Berathung eine Danfabreffe für feine 
Arbeit volirte, Was für Sie ein Intereife hat, ift biefimal lediglich ein 
Yueibentfall, weil derſelbe einen weiten Beitrag bildet ven Geift zu charal ⸗ 
terifiren ber auf bem reflaurirten Landtag vorherrſchend if. Bisher hat- 
ten bie veröffentlichten Protofolle einen ganz verſchiedenen Anſtrich, balb 
nannten fie bie Namen ber Mebner, bald nicht, je nachdem ber eine 
ober ber andere Protofollführer — denn ber Landiag ift ein großer 
Herr ter über zwei Prototollführer verfügt — fie redigirte. Dieſe 
Ungleihförmigkeit fam in ben Gigungen zur Sprade, ber Landiag 
marſchall Half dem Mangel auf ber Stelle ab, er erllärte es follten in ber 
Folge gar feine Namen mehr genannt werben, Aber in ber nächſten Sigung 
erhob fi „ein Abgeorbueter,“ ein Mitglied ber Mitterfchaft, mad formalirte 
mit Berufung anf das Beifpiel bes vereinigten Laudtags ben Antrag, es müde 
ten bie Brotofolle umgelehrt jedesmal bie Mamen der Redner enthalten, Der 
Antrag wurde indeß kurzer Hand erlebigt. Der Landtagẽemarſchall erflärte, 
waß ber vereinigte Yanbtag gethau, gehe bie gegenwärtige Berjammlung nichts 
am, bieie Berfammlung habe nicht das Recht eine Gefchäftserbumg ju ma« 
den ober abzuänbern, und es werbe befihalb bei ber getroffenen Anorbnung 
daß feine Namen zu nennen fein Bewenben haben. Geitbem heißt e8 com 
flant: ein Abgeorbueter, unb nur ber Landtagemarſchall und der Referent ers 
freuen fi) des beflimmten Artitela. 
8 Berlin, 25 Oct. Der in ben Reiben ber Rechten eingetretene 
Riß wirb denn doch nicht ſobald ausgeglichen feyn, in Breslauer Blatt 
bemerkt barüber „aus befler Duelle", es habe fih in ter Stellung der „alt« 
preufilgen" (v. Bethmann Hollweg) Partei zur „meuprenfifchen" bis jegt 
auch nicht das minbefte geändert. Soflte bie eine oder bie andere Berfänlic« 
keit aus befondern Rüdfidten ſich mehr in ben Hintergrund zu fielen für an« 
emeffen erachten, fo ändere dieß in ver Sache ſelbſt nichts, inbem bie Aus 
Pond und Auffaffungen ber altpreußiihen Partei nicht von einzelnen 
Berfonen abhängen, und nicht durch Rüdfihten, die das eine oder andere 
Mitglicb zu beobachten Habe, beftimmt werben. Das neue Organ ber Partei 
wird unter bem Namen Altpreufifce Zeitung erfcheinen, auf beren Ge ⸗ 
burt man um fo gefpannter ift, ba allerbing® bie ganze Haltung ber Kreuz: 
Zeitung ber Partei bie fie vertritt eben nicht ſehr förberlich feyn laun. Uebri⸗ 
gens ift Hr.v. Bethmaun wieder an dem Rhein zurüdgelehtt. Beide Parteien, 
in welche ſich bie Rechte ſcheidet, gehen auf eine Veränderung ber Verfaffung 
aus; fie wollen an bie Stelle allgemeiner Yanbesrepräjentation eine Beriretung 
nah fändifcher Gliederung; an bie Stelle politifcher Vertretung eine Vertre ⸗ 
tung der Iuterefjen und nad Intereffen fegen. Die Differenz ift gleichwohl 
Die einen fagen: wir haben umfere gültigen Kreis. und 
Provinzialerbnungen, und wir verlangen daß fie in Wirkſamleit erhalten 
werben; mözen bie Rammern zufehen was ihnen dabei an Rechten und 
Befugniffen ſtehen bleibt. In Unfehung des Cummungalweſens fucht dieſe 
Braction möglift das Alte wieber herzuflellen, unb bei der Hänbifchen Glie⸗ 
berumg bat fie das herlömmliche Uebergewicht ber Nitterfchaft im Uuge. Die 
andern aber fagen: So fehr uns Verfaflung und Gemeinbe-, Sreid- und 
Provinzialorenung vom März 1850 zuwider finb, fo Mdunen wir und bod 
der Anerlennung nicht verfchließen baß fie formell im Rechte find; wir 
möflen fie auf verfaffangemäßigem Wege befeitigen; unb hätte ber Legale 
Weg mod fo viele Schwierigleiten, fo verlangt eine rebliche Bolitif baf wir 
ihm geben. Much ſcheint bie Fraction nicht ſowohl bie Privilegien der Kite 
terfchaft als eine möglihft gerechte Bertheilung des Gewichts unter ben ver» 
fhiedenen Ständen anzuftreben, — Im Betreff des Auetritte ber Provingen 
Preußen und Pofen hat man geglaubt es lonne bamit nicht feine Richtigkeit 
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Haben, da weder ſeilens bes Bundeslages ber barliber gefahte Beſchluß 
puſlieirt worden, noch auch von Seiten unferer Regierung eine dießfallſige 
Belanntmachung erſchienen ſeh. Mit Unrecht! Der Bundesbeſchlußl von 
1848 wurde einfach als nichtgültig und darum nicht vorhanden angenommen, 
fo daf von einem eigentlichen Austritt nicht die Rede feyn onnte, 

Die Ernteberichte ans Pofen lauten fehr fhlimm: bie Kartoffeln follen 
wicht beſſer gerathen feyn ala im Jahr 1847. — Der preufifche Generalconful 
v. Perg in Kairo läßt ſich bie deutſchen Hanbelsinterefien fehr angelegen fein, 
Nachdem es ben Englänbern gelungen bie Berabrebung besjelben mit dem 

zum Ban ber Eifenbahn zwiſchen Kairo und Aleranbria die Holgbie- 


lem aus der Oſtſee zu beziehen, dadurch au befeitigen ba fie den Ankauf eie 


femer Schwellen durchſetzten, hat ber Seneralconful den Bicefünig vermodht 
für bie etma auf 1 Million Thaler ſich belaufende Summe andere Ergengniffe 
der deutſchen Juduſtrie ae — Das neueſte Stüd der Mad. Bird 
Bieiffer, das vorgeftern in Potsdam gegeben w fam ge deßhalb 
nicht zur Aufführung weil man bei & ben Saba enge a —— —8 
fpiel dreht ſich um bie befannte Diarotte Friedrich Wilhelmb I reihe Erbtöch- 
ter zu nörhigen feine Officiere zu heirathen. Der Vater eines folden Opfers 
Löniglicher Willfür kaufte fich dadurch frei bafı er ben mummehr dem Prinzen 
Albredit gehörenden Palaft baute und bem König zum Geſchenk machte. — 
Es ſcheint ſich wirflich zu beftätigen daß Graf Pourtalds nicht mehr auf feinen 
GSefauptfhaftsponten in Konftantincpel zurücklehrt. General v. Beuder fol 
fein Nachfolger jeyn. Graf v. Hatzfeld iſt in Weftfalen auf der Ruͤckreiſe nadı 
Paris * — In Hannover find drei Chriſtinnen zum Judenthum über 

ten 

Defterreid, V Bien, 24 Det. Sie erinnern ſich wohl welches Auf · 
ſehen das von Hru. v. Zolfloy unter dem Titel: „Bericht Über die Operatio: 
nen ber ruſſiſchen Armee in Ungarn" („Relation des op6rations de l’ar- 
me6e Russe“) veröffentlichte Werk erregt hat, ſowie der geredhten Reclama ⸗ 
tionen welche gegen die Beſchuldigungen bes Autors von öſterreichiſcher Seite 
erfolgten. Ich free mich heute in der Page zu fern Ihnen ein in biefer An- 
gelegenheit intereffante® Actenſtück mittkeilen zu fönnen welches, inbem es 
jenen bie unverbienter Weife angegriffen waren nun volle Gerechtigkeit wiber« 
fahren lät, und zugleich ber Foyalität bes Autors felbft zur Ehre gereicht. Es 
iſt Dieß ein unlängft hier eingetreffenes eigenhänbiges Schreiben des Hra, 
v. Tolſtoh (aus Paris daliri), worin er förmlich erllänt: „va er auf Grund- 
lage von Angaben deren Richtigteit zu erproben ihm bie Gelegenheit gefehlt 
Habe, ganz ireiplmliche Beſchwerden erhoben. Gegenwärtig beffer unterridh- 
tet, fönne ex mit Freude beyeugen daß fümmtliche oͤſterreichiſche Functionäre 
(„tous les fonetionnaires de l'administration Autrichienne*) loyal 
and pünktlich ihre Pflicht erfüllt, und ber ruffifchen Armee alle Entbehrungen 
amd Leiden erfpart haben, welde durch menſchliche Voraueſicht bei einem fo 
wmühevollen Feldzuge nur immer zu befeitigen waren." Ferner habe ber Mar- 
ſchall Fürf von Warfhan gleich beim Beginn bes Feldzugs bie Iommenben 
Berlegenheiten voransgefehen, welche bei ber Verpflegung ber Armee in einem 
ven der Revolution erſchöpften umb gegen bie legitime Regierung feinbfelig auf- 
geregien Lande unvermeiblih waren, *) u biefer Boransficht feyen ſowohl 
hei Dufla als in Kralau großartige und wohlverfehene Magazine von Lebens, 
mitieln yar Zufuhr für die Truppen errichtet werben, während bie von bem 
äferreihifhen Eommiffarien eröfineten Localpülfequellen nur als eine erfprieß- 
he Aushülfe verwendet worden feyen, „Um fo eiftiger“, fährt Hr. v. Tols 
ficy in feinem Schreiben fort, „ergreife er num die Gelegenheit, um in ber 
zweiten Auflage feines Werts, bie er eben zu veröffentlichen ſich anfdide, 
dice Chreuſchuid abyutragen, indem er lebhaft bedauette bort einen Tadel aus: 
geſprochen zu haben wo vielmehr nur Lob zu fpenben geweſen wäre. Schließ- 
id, erflärt er no: „Que pendant la guerre de Hongrie aucune exac- 
tion serieuse de la part des Autrichiens, n'est venue entraver les 
operations de l'armde russe." (Diefe legten Worte feinen doch eime Ge 
nugthuung eigenfter Art!) j 
+ Wien, 24 Det. Ia Böhmen haben bie Grundentlaftungscommif- 
fienen ihre Arbeiten im vorigen Monat beendet. Das Eutjhärigungscapital 
beträgt im ganzen 34 Mill, wovon alfo die Hälfte dem Kronlande zur Lafl 
jallt. Auf den Kopf berechnet ſich daher die Belaflung mit nicht ganz 4 fl, 
wobei zu erwägen ifl daß die Entlafleten als Steuerpflichtige wieber zur Ent: 
fdäpigung beitragen müflen, &ie Beforguig hat aud hier von unerfhwing: 
lichen Summen geträumt, während bei gleigen Berhältniffen wie in Böhmen 
das gejammte Entfhädigungscapital in den fogenannten Erblanden famınt Ga · 
figien 130 bis 140 Mill. hoͤchſtens betragen bürfte, wonen bie Hälfte von ben 
früher Berpflichteten aufgebracht werben muß. einer geftrigen Mittheilung 
über bie Getreidezufuhren ans Ungarn nach Böhmen kann ich heute aus ber 
Deflerr. Eorrefp. noch hinzufügen da ber Befiger der Dampfmühle bei Prag 
30,000 Koretz Weizen in dem Banat auflaufen und durch bie Eiſenbahn nad 
Bögmıen ſchaffen läßt. Ohne Eifenbahnen wäre eine ſolche Verproviantirung 
Hunderte von Meilen, vou einer Öränze des Landes zu andern Taum möglich. 





) Auszug aus tinem Schteiben des Marſchalle 


Die wird dieſer Verlehr erſt zunehmen wenn bie Strede von Sjegled 

Syegebin , und nach biefer bie von —— — — 

bes Banates _ vollendet feyn wirb! Die Auftria bringt heute ben Aue 

weis ber brittifchen Handels · und Schifffahrtäbemegung in ben erfien 8 Mo⸗ 

naten ber Jahre 1849, 1850 und 1851, alfo einen Vergleich zwiſchen ber 

Schifffahrt unter ben Ravigationsgefegen (1849) und mad) ihrer Aufhebung. 
rioben ; 


Folgendes find bie Tonnengehalte ber brei Pe 
Eingang. Auẽgang. Zufammen, 
1849 3,855,050 3,711,897 7,566,947 
1850 3,824,470 4,045,501 7,869,971 
1861 4,565,267 4,492,333 9,057,600 


Ein- und Ausfuhr Hatte alfo feit 1849 um nahe 11, Mil. Tonnen ober um 
20 Proc, augenommen. Die-Werthe ber brittifhen Ausfuhren erhöhten ſich 
von 39 auf 47 MIN, Pf. St. in ber gleichen Periobe, Daß bie Engländer 
bie Navigationsacte hauptſächlich zur Beförderung ihrer Ausfuhr aufhoben, 
und baf fie ſich nicht verrechnet, zeigt biefe Angabe der Werlhe. Aber and 
bie nationale Rhederei erhielt ihren Theil von ber Vermehrung ber Frachten, 
benn unter großbritannifcher fylagge wurden 1849 2,740,529 Tonnen, 1851 
2,753,315 Tonnen eingeführt, im Jahre 1849 2,605,096 Tonnen, 1851 
2,912,281 Kommen andgeführt, Ein» und Ausfuhr zufammengerehnet ers 
böhte fih die Fracht unter nationaler Flagge um 319,971 Tonnen ober 6 
Procent mehr im Jahre 1851 als im Dahre 1849. Indeſſen betrugen bie 
brittifchen Frachten von ber gefammten Ein» und Ausfuhr im Jahre 1849 
71, im Jahre 1851 nur 63 Proc. Daraus folgt daß bie Aufhebung ber 
Navigationsgefege bie frembe Rhederei vor ber englifchen bevorzugt. Die 
Holländer, Belgier, Franzoſen, Spanier haben verhältnigmäßig feine oder 
nur geringe Erhöhung ihrer Frachten erlangt, Die Rufen und Schweben 
haben eima 80 Procent, die Norwegen mehr als das Doppelte ihrer 
frühern Frachten gewonnen, die Dänen, bie beiläufig ſehr wohlfeil und 
wohlfeiler als bie Hamburger fahren, erhöhten ihre Frachten nach mb 
nah von England um etwas mehr ald 20 Procent, bie Norbamerie 
faner in gleihem Maße, Allein vor allen waren es bie Preußen bes 
nen der reichfle Lohn abfiel. Preußen nahm an bem Verkehr Englands (Eins 
und Yusfahr im Jahre 1849 mit 71,649 Tonnen, im Yahre 1851 mit 
336,169 Tonnen Antheil, Die Frachten der preußiſchen Rheder von und 
nad England find um 4f, mal gefliegen, Die Übrigen deutſchen Staaten waren 
im Sabre 1849 bei bem Verkehr mit 115,810, Tonnen, im Jahre 1851, 
mit 331,552 Tonnen, alſo beinuhe um bas Dreiſache mehr betheiligt. 


. Großbritannien. 
London, 23 Oct, 


Der portugieflihe Graf Thomar hat ſich nad Brüffel begeben. 

» Der frage ber Parlamentöreform droht, einem allgemein verbreiteten 
Gerücht zufolge, eine neue Verwidelung. Bom Stande ber Parteien in ber 
nãchſten Sefften, im Berhältuig zu biefer Frage, machte man ſich biöher un ⸗ 
gefähe folgendes Bild, Die Regierung, unterflägt von ben Peeliten unter 
Sir James Graham Anführung, legt eine Bil mit vorfichtig bemeffener bene» 
tratiſcher Baflg vor, und fößtanf eine boppelte Oppofltion: bie ber Manche ſte⸗ 
rer (HumeGobben’ihe) Schule, deren Forderungen über Lorb John Ruſſells 
Horizont hinausreichen, umb bie ber Hochtories ober, wie man fle jegt nennt, 
ber Protectioniften, Diefe Partei ifl zwar in der Minderzahl, aber noch immer 
flarlgenug um fo großen parlamentarifgenlärm zu machen, ba ihr Widerſtaud 
bie Radicalreformer bewegen fann dem Minifteriam entgegenzulommen und, 
natürlich unter bem Vorbehalt künftiger weiterer Agitation, eine Abjhlags- 
zahlung anzunehmen. Zudem liegt 8 anf ber Hand daß auch die geringfte 
Woahlreform in das Haus ber Gemeinen populäre Elemente genug bringen 
wird, um nach einigen Jahren eine fernere Ausdehnung bes Wahlrehts zu | 
erleihtern. Mit Erflannen hört man aber jept daß bie Torie® mächtige Bun- 

begenoffen gefunden haben. Zory Blätter wenigfiend melden bieg mit une 

gewähnlicher Zuverficht als Thatſache. Geh es daß Lord I. Ruſſell, im 

Eifer feine gefhwächte Popularität wieberherguftellen, einen allzu kühnen Ent 

wurf zu Stande gebracht hat, ober daß ein Blid auf ben Eontinent bie be⸗ 
kannte Aeugſtlichteit der Whigs vermehrt hat — genug, es heit bafı im letz 

ten Miniftercath Ruffels Bill nur von zwei Miniftern (Lord Palmerfion 

und Lord Lausdomwne) unterflügt worben fey; alle andern Eabinetömitglieder 
hätten fid) gegen alle unb jede weitere eform überhaupt, und bie 
Mafregel Lord Ichus insbefondere für unndthig und gefährlich erflärt. Der 
Premier ward au fein früher oft gefprochenes Wort won ber „finality‘ ber 
Reformbill von 1832 erinnert... Lorb Dohn bat Freilich in feinem Namen 
allein bie Berpflihtung übernommen bie erwähnte Bill einzubringen; ba jedoch 
fein Rüdteitt jegt wahsfcheinlicher einen Peeliten als einen Stanley oder Stan 
leyiten ans Ruber bringen würbe, fo kann man annehmen daß bie Unelnigfeit 
des Kabine an ber Sadılage im allgemeinen nichta ändern und höchſtens bie 
Flügel der Pegierungebil um ein bedeutendes kürzen wübe, Diefe Opera 
tion aber Kücfte bem Premier ſelbſt nicht umvilllemmen fegn, namentlich 
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mern bie Beraulworilichteit dafür Auf bie Majorktät bea Cahtnets fällt, wäh⸗ 
red ibn dad Verbienft Fer Inktlattoe und. bee guten Willens bleibt, } 
Wie Mürzli gemeldet, war in London Tavern ein großes Meeting, 
worin ſchlieflich eine Adreſſe an Lord Palmerflön votirt wurde, ihn auf bie 
Wichiägfeit der Bahn für die mereantiliſchen Adreſſen Englants aufnerffam 
zü machen. Wuf dieſe Adreſſe iſt nun folgende Zufhrift aus dem foreign 
office erfolgt: .. +. „Och bin beauftragt Ihnen zu erwiedern bafj, was and 
immer für Etiquette- ober Formfragen zwiſchen ber Pforte und dem Paſcha 
von Aegypten in Betreff der Eiſenbahn zwiſchen Cairo und Alexandrien oder 
auch wegen der Einführung bes Tanfimats in Aeghpten obwalten mögen, Bis, 
count Palmerfton feine Beſorgniß hegt daß der Bau der Eifenbahn eingeftellt, 
oter daß das Pocalgenvernement von Aeghpten ber Mittel berubt werben wird 
in Liefer Provinz die Sicherheit aufrecht zu erhalten." 
Franfreich. 
Die Bauernuntuhen bet Bezirls Sancerre haben feit einigen Wochen fo 


vlel von fich veben gemacht, und bie Regierung felbft hat ihnen in ihren Be 
rühten, wo fle vom einer neuen Jacquerie Spricht, eine ſolche Wichtigleit bei⸗ 


gelegt, bag man begierig iſt dieſe Geſchichte in ihren Verlauf und innern Zus 


fanımenhang fennen zu leruen. Dieſes hiftorifche Intereffe wird durch eine 
Darftillung des Meffager befriedigt. Der revolutionäre Ausbruch, bem 
zwei Departements ben Belagerangsftand verbanfen , hatte folgenden Un 
fang. Gegen ben 10 Sept. hielt bie cemtauniſtiſche Secte eine Berfanmlung 
in eier Schente im Dorf Ionet, Gemeinde Saint: Germain fur lilubeid, 
unter ben Borfig eines Mannes, welcher ber Befehlshaber ver Nationalgarbe 
dieſes Kantons iſt. Auf ber Tagesorbnung ſtand bie Aufnahme eines neuen 
Bruders, eines Tiſchlers. Der Neophyte, ein fünfunbzwanzigjähriger Yüng« 
ling, wirb vom zwei Brlivern in das Wirthezimmer eingeführt und dieſes 
hister ihm verriegelt, (Ein anderer Bruber hält am Eingang Wade, bamit 
nientand fich näfern und laufen fann. Auf einem mit Flaſchen befegten Tiſch 
find zmei bremnende Lichter ımd ein Inmger Dolch aufgepflangt, Der Prä- 
fivent, mit einer rothen Schärpe bekleidet, fpricht zu dem Aufzunehmenten: 
Du fiehſt diefen Dolch. Er iſt beftimmt an falfchen Brüdern und Berräthern 
der Republil Gerechtigleit za Üben. Du wirft anf biefen Dolch dem feierlichen 
Ein ſchwören.“ Man verbinvet ihm bie Hugen, und nachdem man ihm hat 
den Weihedolch berühren laffen, ergreift ber Präftoent vom neuen das Wort: 
„Du ſchwörſt daß Du Dich auf ben erften Aufruf einfinden mwolleft um mit 
uns zur Bertheidigung unferer Medhte zu marſchiren ?“ „Ih ſchwöre.“ „Du 
ſchwoͤrſt Bater, Mutter, Frau, ‚Kinder,  Berwandte und Freunde zu verlaffen 
un ums zu folgen.“ „Ei, das nit! Ich fünnte meine Frau nicht verlaffen, 
wenn ich eine hätte, um mit Euch zu ziehen.” Eine Bewegung ber Beſtürzung 
ergreift bie ſechs Perfonen welche die Berfammlung bilden, jeder thut fein 
möglichftes um bem Reophuten begreiflich zu machen daß er nah Beſchwörung 
des erften Theils der Bereinspflihten nun auch den zweiten Theil beſchwören 
müffe. Der Tiſchler, einen Angenblid bucd die Drohungen feiner fünftigen 
Brüder erfchredr, ift ſchon tm Begriff bie zweite Formel zu befhmören, als der 
Pi äfivent fortfährt: „Durfchmörft:Dich dieſes Dolcha zu bedienen gegen denjenigen 
ober diejenigen bie Dir im Namen bes Volt umb des öffentlichen Wohls merben 
bezeichnet werben.“ Der Recphyt, wäthend, mit ben Worten: „Das ift zu 
Hart!” reift das Schnupftuch, wornit man ihm bie Augen verbunden bat, weg, 
wirft e8 den Brübern ind Geftcht, und ruft: „Ihr wollt daß ich morbe. Run, 
ich will nicht. Ir feyb verbammte Pumpen.” Damit fpringt er auf und 
Hürıt zur Schenke hinaus, Die Bereinsbrüber aber fegen fih an den Tiſch 
unb zedhen bis fpät in ben Abend, als ob nicht® vorgefallen wäre. Am näd- 
en Sonntag hatten fih einige Brüder im die Kneipe von Ba Forge de Tor 
terom fu bie Gemeinde Patinges begeben, bort trafen fle ben Tiſchler, ihren 
verfehlten Bruder, Sie fingen Händel an, unter dem Vorwand er habe 
feinen Hund Eitoyım genannt. Bon Worten kam es zu Thätlichkeiten, und 
de Tholler, der ſich eine Zeitlang vor ber Kneipe herumgebalgt hatte, mußte 
der Menge erliegen, er wurde niebergefälagen und in einem beunrubigenben 
Zuftand nad Haufe gebradt. Die Familie des Bermundeten führte bei dem 
Dafre von Gain Germahnfunl’Aubors, Hrn. Bujon, Klage, und dieſer Ma- 
gijteat, der bie der Mißhaudlung voransgegangenen Thatfachen fannte, aber, 
fey es aus Schwäche, fey es aus irgendeinem andern Beweggrund, geſchwiegen, 
übermacdhte Die Sache an ben Procurator bee Republil von Saint-Amand» 
Mont Nord. Der Procurator verfügte fih unmittelbar an Ort und Stelle, 
erh gegen bie Bundeebrüder Hafibefehle, und dieſelben wurben durch bie 
Eendarmerie ind Gefängniß des Hauptorto des Bezirks abgeführt. In Folge 
ber buch bie erflen Gefangenen erhaltenen Enthällungen wurden neue Ber 
yaflbefehle gegen mehrere Einwohner ber Gemeinden Bengy fur-Eraon, la 
Snerie, Girarden, Nerondes, Sanconis und Prech erlaflen. Ein che 
meliger Matte der legtern Gemeinde, Deemoineaur, ein kecker und unter 
schmenber Daun, ber Behörbe als Theilnehmer an anarchiſchen Verbindungen 
Degeihnet, wurbe am 11 d. DR. mit zwei andern Angehörigen biefer Gemeinde 
unter prefönlicher Anführung bes Unterpräfeeten und des Procuratord ver Repw 


| bilfvon Sancerre, bafle einen gemaltfamen Befreiungsver fuch für möglich Hieftem, 

| zur Haft gebracht. Diefe Beſorgniß zeigte fich ungegrändet. Detmonieanr un 

| feine beiden Freunde warden, ohne baf fih eine Hand für fie erhob, von ben 

| Gendarmen von Sancergnes und Sarcerre ins Sefängeih abgeführt, Allen 

| als die Arbeiter anf den Hammerwer! von Prech (einer Gemeinde von 700 ' 
Einwohnern — meift Kifenfchmiehen) biefe Perhaftungen erfuhren, verſam⸗ 
melten fie fich mit Flinten, Piftolen, Dolchen und eifenbefchlagenen Stöden ' 
bewaffnet und zogen nach dem benachbarten Juſſt le: Chandrier. Hier Hopften 
fe am allen Thitren umb fuchten im jedem Haus Recruten zu werben, Die 
Stinmglode erſchell. Um Mitternacht wurben auf bem Marftplat zwei 
Schüffe in die Luft gefenert und vor den Fühen des Pfarrers, ver ſich m 
feinem Garten mit einem feiner Gemeinbeglieber Über bie Borfälle unterhielt, 
flelen bie Kugeln nieder. In ber ganzen Gegend umher herrſchte Augſt und 
Berwirrung. Die aufrührerifche Motte vergrößerte fih anf dem Marſch bis 
zur Zahl von 250, aber nicht alle waren gleich entſchleſſen Über Saucergues, 
Herry, Saint-Bouife und Menitreol nad Saucerre zu ziehen. Es war 
2 Uhr Morgens. Gegen 3°, Uhr, im tief finfterer Macht, lamen fie durch 
Sancergued, vom Yüru machten einige Perfonen auf, bie anfang® glaubten, 
es fer, eim einziehenbes Regiment, Gegen 4 Uhr wurben die Nominiftratioe 
und Gerichtöbehörben bie bei den Berhaftumgen mithalfen umd in Sancergues 
übernadjteten, vom diefen Borgängen in Renntniß geſetzt, fle folgten dem, 
Sperren ber Empörer, die ſchon zwei. Lieues weiter, in Herthy, waren. 
Sie hatten nur fünf Genbarmen von der Brigade von Saucergues 
zur Verfügung, Die Brigade von la Eparite erhielt Befehl ſich im Galopp nach 
Herry zu begeben. I biefer Gemeinde gab man dem Behörden die Zahl der 
Empörer zu 500 Mann an. Dit ihren jehn Gendarmen- folgten fie ihnen: 
nad Saint Bouiſe, Über das der Haufe ſchon hinaus war. Es war 6%, Uhr. 
Dean fagte ihnen es fehen 250, Cs fcheint daß mehrere Berflhrte unters 
mwegs davonliefen. Ben Sainte-Bonife aus theilte jih bie Bande in dreh’ 
brei Züge — 100 voraus, 50 im ber Mitte und 100 als Nachhut. Auf dene 
Weg nach Menetréol trat Hr. Benjamin de Taſcher, der Ontöbeflter von 
Tebauvenay, auf die Borhut zu und wollte eine Auſprache an fle richten. 
Einer der Empörer legte auf ihn an, Undere Michen die Waffe in bie Höhe 
und fagten: Tödte diefen Bonrgeois nicht. Die Behörden erreichten balo bie 
legte Colonne die aus 100 Bemaffneten beftanb, aber weder i Bor⸗ 
gehen noch ben ihnen als Bedeckung dienenden ®enbarmen ein Hinberniß 
in Weg legte. Zwei Kilometer weiter fliegen die Magiftrate auf die zweite 
Eolonne von 50, biefe war etwas beffer bewaffnet und machte Miene ihnen 
bie Straße zu verlegen, gab aber nach einigen gewehfelten Worten ihren Wis 
berfland auf, Bon diefem Wugenblid lichteten fi die Reihen der Bande 
merklich, man fah igre Reeraten mad) allen Seiten flie en. Im Mindtriok 
trafen die Behörden die Borhut, an deren Spige bie Haupträbelöführer mas 
ren, Hier befand ſich and das Individuum das auf ben Grafen v. Taſcher 
hatte ſchießen wollen, Die Magiftrate liegen fie ohne den mindeflen Wider» 
ftand vorüberziehen. Mittlerweile hatten fi die Orundeigenthämer bewaffe 
net und ſchicllen fid an ihre Familien und ihre Habe gegen die Adepten ber 
eommuniftiifhen Secte zu veriheibigen. Am Fuß de Berges von Sancerre 
begegueten bie Behörden einer Kaleſche: der ehrwürbige Hyde de Neuville, 
Mimiſter umter der Reſtauration. fuhr mach der Meſſe. Der Unterpräfect 
frug ihn wie es in Sancerre ſtehe; auf feine ſehr tröfliche Antwort daß in 
Stadt und Umgegend alles ruhig fen, yogen fie in Sancerre ein. Der, Gene» 
ralmarſch, ber die Nationalgarbe zu ben Waffen rief, lieh fih hören und ſetzte 

' alle Welt in Berwunderung. Niemand wußte etwas von ber 
diefer Handvoll Abenteurer, 150 Dann Nationalgarden verfammelten fich und 
richten am dem Fuß des-Derges, wo die erſte aufftändiſche Kolonne vorbei 
mußte. Man wartete umſonſt, fie lam nicht. Die Rädelsführer der Bande 
hatten ſich auf die Nachricht daß Sancerre der Bewegung fremd Yebliiben, aus 
dem Staub gemadt. Es fheint biefe Leute hatten -zuverfichtlich darauf ges 
rechnet daß fie im ihren Zerſtöruugs · und BI planen won au⸗ 
dern Brüdern würden umterftügt werben, bie Müger als fie waren und fie im 
Stich liehen. Die Nationalgarbe bie ihren Mari bis zum Schloß Lagrange 
fortſetzte, begegnete auf bem Feld drei Perfonen welche fie feftnahen. Seitdem 
wurden Truppen unter ben Befehlen des Generale v’Alphonfe in die Gemeinden 
von Precy, Duffy, le Chaudelier, Sancergues geſchickt ec. um die Nachforſchun⸗ 
gen ber Joſtig zu unterflügen. Allein drei Toge nach der Schuderhebuug bet 
Hammerarbeiter von Brech faın ein Saint · Leger le Petit, einer Bemelnde vom 
425 Seelen an ber Loire, in der Macht vom 13 zum 14 Oct, zu einem zwei⸗ 
ten Aufſtand, indem die comammiftifhen Leiter die nach Saucerre gebrachten 
Gefaugenen befreien lafſen wollten. Bon 11 Uhr Nachts bis am anbem Mor⸗ 
gen wurde bie Sturmglocke geläutet, der Generalmarfch-getrommelt, und bie 
Ürbeiter umb Bauern verfammelten fi, Da waren ſchou Leute bie ihtrem 
Eieln, Gabeln, eiſenbeſchlagene Stöde in die Hand gaben, und nicht lange 
fo fegte fi eine Coleuue von 200 Mann nad Beffes, einen benachbarten 
Dorf von 300 Seelen, in Bewegung. In Befjes hatten wenige Luft mitzu⸗ 
gehen, bie führer nahmen daher ihre Zuflucht zu Drohungen md ben ftrafs 


»Earflen Gewalithãtigktiten. Da ſich bee Matre Hr. Hug. Bomuet weigerte ber; 


Banbe zu folgen, fo wurbe er mit dem Tod bebroht, doch hielt einer ber Auf ⸗ 
zührer felne Cameraben ab auf ihn zw ſchiezen. Bon Beffes brach bie Bande, 
wergrößert durch bie Einwohner biefed Orts, bie größtentheil® nur mit wiber: 
fircbenbem Herzen. babei waren, nach Argenvidres auf, An ber Schleuße bes 


£ 


« inige Zournale hatten behauptet ber Pfarrer ſey gefnebelt und 
geywungen worben ihnen zu folgen. Das ift wicht wahr, Der Geiftliche er 


Litt feinen Zwang nod; eine fermere Zudringlichteit, die Barlamentäre erſchie ⸗ 


wen mit bem Hut in der Haub und verliefen ihn ſo. Der Fehlſchlag in Ar 
genvitres, wo fie anf zahlreiche Recruten gezählt hatten, machte auch die Ked- 
- Fler etwas betzoffen, dech feßten fie ben Marfd nah Sancerre fort. Die 
‚Bande war nun bei ber Scleuße angelangt, ed war ber gerabe Weg 
nah-Sancerre, Hier ermahnte fie ber Schleußenwächter Robin ihren 
Zeldjug aufzugeben, er flellte ihnen vor welchen Gefahren fle fich felbft dabei 
anefegten, ohne daß es für bie Gefangenen von Precy, bie fie befreien 
wollten, von Augen feyn würde. Man wollte ihm anfangs fein Ge» 
hör ſchenlen, aber er ber feine Leute kannte, ließ ſich dadurch nicht abſchrecken feine 
Grmahnungen zu verboppeln, er wanbte fich an andere, bei denen feine Worte 
Eingang fanden, bald löste ſich bie Bande auf und alle gingen nach Hans. Es 
ar inzwifchen heller Tag geworben. Die Gerichts. und Militärbehörden in 

Prech und Sancerre, von biefer neuen Bewegung unterrichtet, ergriffen zubör- 
berft Mafregeln um Sancerre vor einer Invafion zu bewahren, hernad nn 
ber firafbaren Leiter biefer zweiten Empörung habhaft zu werben. Wirklich 
trafen ber Procuralor ber Republif und der Unterpräfect eine Stunde nachher 
mit 30 Mann Artillerie und einigen Brigaden Gendarmerie in Beffes ein um 
bie Berhaftungen zu beginnen. Bein Anblid ber bewaffneten Macht ſaul den 
Aufrührern ber Muth; die Hauptanftifter in Beffes und Saint · Leger le Petit 
flüchteten ſich in die Wälver, aber die Truppen, bie gleichzeitig in Argenvidres 
aulangten und mit der Piflole in ber Hand Feld und Wald bald zu Fuß, Bald 
zu Pferd nad} allen Seiten durchſtreiften, hatten bald — Berhaftungen 
Juwege gebracht, Einer ber Aufrlihrer, ein 60jähriger , ein alter repu⸗ 
Klicanifer Solbat von 1793, als eines der einflußreichften Häupter bezeichnet, 
ſollte eben verhaftet werben, als er ſich raſch gegen ben Procurator umwaudte 
und mit einem berben Stod einen Schlag nad ihm führte, aber von einem 
Beudarmen mit einem Säbelhieb niebergeftreit wurde. Er wurde aufgeho- 
hen und nad) Argenvidres gefhafft. Seine Wunde ift ſchwer, man hofft ihn 
jedoch zu retten. Ein anderer Aufrührer, ein 77jähriger Greis, mehrte ſich 
gegemzmei Axtilleriften, bie ihn in Saiut · Leger gepadt hatten ; ihm wurde ein 
Finger abgehamen: Gin dritter, ein Mann von 30,000 fr. Vermögen, 
wurbe bei der Berhaftung im Wald von Precy am Stopf verwundet. Nachher 
find nod) viele von bem Unterfuchumngscidter Bayenerpe ange 
ordnet und durch bie bewegliche Coloune bes Generals d'Alphoufe autgeführt 
werben, Ueber fünfzig ber firafbarften Theilnchmer an ben Auffläuben bom 
14 und 14 Det. figen in ben Gefängnifjen von Bourges, und jever Tag 
Bringt neue Berhaftungen. 


Menefte Poſten. 


‚1. München, 27 Det. Se. Maj. ver König hat bie anf längere 
Dauer benteffene proviſoriſche Dienftzeit feines neuen Hoftheaterintenbanten 
jegt ſchon beeubigt, und Hen, Dr. Fr. Dingelſtedt mit einer namhaften Ge» 
baltsyulage und umfallenber Vollmacht jo in der Berwaltung wie in ber fünfte 

i Leitung des Theaters definitiv angeſtellt. Dieſe Nachricht hat in 
allen Kreifen dahier ben beften Eindruck gemacht, da Pegationsrath Dingel- 
fledt ſchon im ber kurzen Zeit feiner hieſigen Thätigfeit viele Freunde ſich erwor · 
ben, manchen Gegner verfühnt hat, während im Theater burdh ihn zweifels— 
ohne dad Nefultat erzielt worben iſt daß in München nicht bloß von Gemäl- 
ben und Bar» oder Blldwerlen, ſondern auch vom bramatifcher Kunft als ei» 
wem Gegeuftande öffentlicher Uufmerkfamteit und Theilnahme geſprochen 
wird. — Der Verkehr auf ben baheriſchen Eiſenbahnen im verfloffenen Mo · 
nat September meist 128,952 Perfouen, 343,687 Centner Fracht, und für 
Beide eine Gefammteinnahme von 251,344 fl. 18 fr. nad, — Director Dyf, 
ber verbiente Vorſtand unferes Telegraphenweſens, ift vom Wiener Telegra- 
phencongreſſe zurůclgelehrt; auch vom Poflcongrefie in Berlin erwartet man 
ben Repräfentanten Bayerns demnächſt zurüd. De öfter wir aber in den 
Zeitungen leſen baf mehr und mehr alle deutſchen Regierungen bem öfter- 
reichiſch· deutſchen Poftverein beigetreten, befto feltfamer überrafhte une bie 
auch hier peinlich empfundene Berfpätung der Parifer Poft, die hauptſächlich 


darch die Schuld ber badiſchen Poftbehörben herbeigeführt worden. Es wirb 
an ben Hanbelöfammern feym fid in biefer Beziehung ven Magen ber Preffe 
anzufdlieen. (Die Handelöfammer von Augsburg fol bereits eine Be 
ſchwerde vorbereitet Haben.) Im Betreff der Frage der Fortvauer des Zoll- 
vereing haben fih — wie wir hören — alle Handelakammern des Laudes 
für — a en ber Fortbaner — Nicht Eine Stimme 
bon den um i Gutad angegangenen Eorporationen ſcheiut im entgegenge- 
fetten Sinne fi erflärt zu haben. 

Stuttgart, 27 Oct. Im ber heutigen Sitzung ber Kaumer der 
Abgeordneten kam der Stodmayer’ihe Antrag anf veränderte Formation bes 
Heeres (f. oben) zur vorläufigen Berathhung. Es warb eine befonbere Eom- 
mifflen zur Berigterftattung niedergefetzt, bie zu ihrem Berathungen auch 
vom Friegsiminifter bezeichnete Officiere ſoll beigiehen Können, 

Madrid, 19 Det. Die amtlihe Gaceta enthält in Inteinifder 
und fpanifher Sprache das zwiſchen bem Papft unb ber Stönigtn von Spanien 
abgefhloffene Coucordat. Deßgleichen ein Lönigliches Decret welches alle 
Eontracte und Rotarial-Acte, bie in Franfreih unb andern fremben Staaten 
vollzogen worben, unter gewiſſen Bebingungen, namentlich unter Boraus« 
fegung ber von jenen Staaten gemährten Segenfeitigleit, für gültig vor ben 
fpanifhen Tribunalen erklärt. 

London, Das Abentblatt Globe v. 23 Det, melbet bie erfolgte Laudem 
Hrn. Koſſuths mit Familie und Gefolge (f. bie Beil.) zu Southampton, Das 
Daupfboot „Mabrid* war am 15 von Gibraltar abgefahren, au meldyem Tag 


zeigt. Unter andern Inben ihn bie Dfficiere der Beſatzung einmal zu ihrer 
gemeinfamen Tafel (mess), Eine telegraphiſche Depefche im Globe lautet : 
„Lord Dubley Stuart iſt nad Southampton abgereitt. Sobalb ber „Mabeib“ 
fignalifiet worben, verfammelten fi ber Mayor R. Andrews Eſq. und bi 
Corporation um ihren Gaſt zu empfangen Der Mabor fuhr ihm im bas 
Dod entgegen, und geleitete ihn mit Ftau und Sindern in einem vier 
frännigen Wagen, burd) bie High Street, nach feiner Wohnung, wo er 
Bollsmenge von ungefähr 5000 Perfonen engliſch anrebete, ihnen allen für 
bie freundliche Aufnahme danlend, und ein breimaliges Lebehoch auf die Hüte 
gin, befigleichen auf den Mayor vorſchlagend. Cine Adreſſe des Bemeinbe- 
rath® wird noch biefen Abend überreicht werben. Wlles ift volllommen ruhig 
vorubergegangen.“ Derfelbe Gemeinberath von Southampton hat eine Dauf · 
abreffe an Lord Balmerfton votirt wegen feiner Bemühungen fir bie Frei⸗ 
laſſung Koſſuthe und feiner Gefährten and ber türfifgen Staatögefangenfchaft. 
Es ift ein fehr wortreiches Actenflüd, — Dem Stanbarbd zufolge würde 
Graf Thomar, na ganz kurzen Aufenthalt in Brüffel, fih nach Portugal 
zurüdbegeben, wo befanntlich die neuen Eortetwahlen noch im Gang find. — - 
Die Berfiffang der fremden Autftellungsgegenftände des Glatpalafles Hat 
num begonnen; die erfte Ladung welche abging war eine ruſſiſche. Monti, der 
berügunte ttalienifhe Bildhauer, hat zwei feiner Statuen, die „verhüllte Ge» 
ſtalt· und bie „Eon“, an dem Herzog v. Devonfhire verlauft. Die Tunifer 
haben einen Theil ihrer Seiben- und Wollenmanren ald Euriofltäten ver 
kaufen Können, — Eine weftindbifche Poft ift eingelanfen, mit reicher Fracht 
(1,816,097 Dollars Specie®), aber ohne erhebliche Nachrichten von’ den Mn- 
tillen, In Iamaten (28 Sept.) trat die Cholera wieder bösartiger auf. Die 
Nachricht vom Auebruch einer Revolution im nörbliden Merico beflätigt 
fid. Ein Oberſt Carvajal fleht, ſcheint es, an der Spige der Auffländi- 
sen; fle machten Fortſchritt und hatlen in einigen fharfen Gefechten über 
die Regierungttruppen geflegt. 


Die Londoner Journale vom, 24 Det. (fie trafen heut enblich regel · 
mäßig wieber mit der Parifer Poft ein) finb angefüllt mit Details über ben 
Empfang Kofjuths anf englijhem Boden. Das Spectafel war, aud nad 
bem Zeugniſſe ver Times und ber M. Poft, ein ungeheures. Der Ce» 
meinberath ber Lonboner Altfladt hat die Guilbpall bewilligt zu einen Unter« 
flügungeball für die ungariſchen und polnifcen Flüchtlinge. — Ya dem ge» 
fern anf Windſorſchloß abgehaltenen Staatsrath wurde das Parlament, pro 
forma, weiter bi6 zum 15 Ian, prorogirt. Die Königin ertheilte dann bem 
neuen portugiefljchen Gefandten, Graf Savradio, Untrittyaubienz. — Nach 
einer Liffaboner Boft vom 19 Det.  herrfchte in Portugal volllommene 
Ruhe, aber man erwartet mit bem Zufammentritt der Eortes einen Minifter- 
wechſel. 


Paris, 24 Oct. Mitten in das unfruchtbare Parteigezänt iſt plötzlich 
die Nachricht vom Tod der Herzogin v. Angouleme gefallen. Die meiften 
Jomenale, die orfeaniflifchen und bonapartiftifchen wie bie legitimiſtiſchen, wid · 
men ber frommen und ebein Tochter Ludwigs X VI einen ehrfurchtavollen Nach· 
ruf, den wärmſten Hr. v. Paftoret in ber Affembide nationale. Dann 
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das Opfer würbe fite fle anfangen am bem Tag wo fle durch bie Spaltung ber 
Drbnungspartei genöthigt wären bie aufgelösten Soldaten einer ber monarchi · 


Partei der Orbnung nur dem Imperialismus und ber Revolution entichloflen 
die Spige zu bieten." So foll aljo die Joinville ſche Candidatur vorläufig 
zwar nicht förmlich anfgeftellt werben, aber ald Drohung ftehen bleiben, 
beflagt ſich and) bee Eonftitutionnel, und ber nenerbings fufloni- 
ſtiſch·geſinnte Univers flimmt barin bei, Über bie Zweibentigfeit des I. bes 
Dibats: man wiſſe nicht wie man bie Erflärung besjelben anzufehen habe, 
ob bie Joinville ſche Eandibatur beftätigt oder verläugnet und zurücgenom- 
men, ober wenigſiens verhüllt werben ſolle, und man müffe fi, ba von ei- 
ner eventuellen Sanbibatur immer noch bie Rebe fey, nur wundern baf man 
einen Prinzen bes Haufes Orleans eine Rolle Spielen Laffe die mar nicht wage 
Bas die Minifterkrifis betrifft, fo läßt ein Börſengerücht wie⸗ 
der ein Minifterium Billant aufleben, nahbem fhon zwei- oder dreimal ange 
tundigt worben ift bie Unterhanblungen mit Billant feyen abgebrochen. Hr. E. 
Girardin, der neue elgjeeijche Bundesgenoſſe, fan das Gebahren bes vemofra- 
tifchen Oppofltionsmannes noch nicht laffen, Alle Uebel (und fo auch bie im« 
mer weiter gehenbe Ausbehnung des Belagerungsftandes) lommen nach ihar 
lebiglich von bem verhaßten Maigefet her, und er beweist jegt in allem Ernſt 
daß die Aufrechihaltung des beichränften Wahlrechts logiſch zum allgemeinen 
Belagerungeftaud, bie Herftellung des allgemeinen Wahlrehts zur Aufhe- 
bung bes befchränkten Belagerungeftandes führt, Doch ift er mit den Hepu- 
blifanern ch . Die Abgeordneten ber Tinten haben geftern in 
einem ber Säle bes Palafles ver Affemblde unter dem Borfig B. Hugo's eine 
Berfammiung gehalten, worin einmütbig beſchloſſen wurde ihre Collegen ein» 
zulaben bie Rüdfehr nad Paris zu beſchleunigen, damit bie Oppofition -am 
4 Noo,, wo bie Affeınblde wieber zufamentritt, vollzählig jey. Bis dahin 
muß der Präfident feine Botfhaft und ein neues Minifterium fertig haben, 
Ob e8 ein befinitives fern wird, ift eine andere Frage. 

.I. Paris, 24 Det. Den Orleaniften ift neuerdings von Elaremont 
aus behutfames Verfahren anempfehlen worden. Daß inbeffen ber Prinz 
von Doinville nicht daran denle dem jegigen glnfligen Augenblid zu benügen 
um feine Candidaiur in Gang zu bringen, Tann aus ven Blättern behauptet 
werben bie ba wähnen daß eim biplematifches Heimlichthun als ſtoiſche Ge 
duld des Jungbourbonen betrachtet werde. Der Gedanle ein Bundniß zu 
Stande zu bringen das alle Schattirungen der Ordnungspartei in ſich auf- 
nehme, wirb zwar allgemein für einen patriotifchen gehalten, allein im Grund 
genommen ftedt Thiersſche Liſt dahinter, Die Legitimiften werben ſich da 
ber, falls ein folder Boitieräverein in ameiter Auflage ins Leben treten follte, 
zurüdziehen, fobald bie Frage der Präfidentihaftscanbibatur für 1852 an bie 
Reihe koͤmmt. Im Elyfee hofft man ſchon im ber nächſten Zeit gar viele 
ſcheinbare Schmoller der Eonferwativen zur befjerer Einficht zu bringen. Der 
Präftdent zählt darauf daß feine Wotichaft wirken werde, De mehr er ſich 
dem Bolfe und deffen wahren Benürfniffen zuwende, ſagte neulich Hr, Abba ⸗ 
tucci, defto heftiger werbe er den begonnenen Kampf gegen die Anarchiften und 
fecialiftifhen Träumer fortführen. Die Welt mülle die Ueberzeugung gewin« 
nen daß ber Präfldent ber Republil ganz ernfilich gewillt jey Frankreich nicht 
u Grunde gehen zu laſſen. 

* Wis erhalten heute bie Barifer Bofl (25 Det.) wieder zur gemöhn- 
lichen Worgenftunde wie früher, Sie bringt wenig need, Bei Hr 


2. Faucher war ein Cabinelerath verfammelt, aber Über ein neues Minifles 
rim wußte man nichte, ald bafı bas Gerücht von ber wieber erflanbenen 
Eombinalion Billaut fi erhielt. Der Präflvent wurbe am 27 Oct, von 


Deutfhland gelangen ala Der 
jet daß eime telegranbifhe Depefche diefer Axt nicht amgefommen 
feg. Im Nleore. und Gher- Departement haben wieder zahlreiche Berhaftun. 


gen flattgefunden. Die Beheimbündlerei bafelbfl fol eine Aufferft 
Organifation haben. Gegen den Boliyeipräfeeten Garlier hatten bemofratie 
ſche Blätter € € Gerüchte verbreitet, er habe vom feinen Erfparniflen 


mehrere Landgüter gefauft u. dgl, er hat num gegen awei berfelben eine Ber« 
leumbungsflage anhängig gemacht. Die angebliche Stantsrathsberathung über 
das Berantwortlickeitsgefeg wird vom Monitenramtlic in Abrebe geftellt, 


+, * Straßburg, 25 Oct. Die pflihtig gewordenen Recruten treffen all» 
mählid) bei den verſchiedenen Regimenteru ein, Ueber bie Aushebung eines neuen 
Eontingents, von ber fo viel bie Rede war, vernimmt man nichts pofitine®, 
Geſtalten ſich bie politischen Berhältniſſe erfreulicher, fo wird der Effectioftand 
des Heeres vorläufig nicht vermehrt werben. — Die Getreibepreife ſiud im 
ben letzten Tagen wieder eiwas geftiegen, fo bafj aud; bie Brobtare erhöht wer ⸗ 
den mußte. Auf dem geftrigen Ftuchtmarkt waren bie Zuſuhren nicht ſehr 
ftarf, da bie Bauern auf noch vortheilgaftern Abſatz ihrer Trzeugniſſe warten, 
Der Mitielpreis des Hectoliter Weizen ift gegenwärtig 21 Fr, ; jeboch wur⸗ 
ben aud; Käufe zu 24 Fr. abgeſchloſſen. — Ueber die Verzögerung welche die 
Unkanft ver Parifer Pot in Stuttgart und Augsburg feit einigen Tagen er⸗ 
leidet, wurden wir zuerſt durch Ihre Blätter unterrichtet. Es fehlt ung Bis 
jest am vellflänbigen Aufflärungen über die flattgehabte unfreiwillige Ueber» ” 
nachtung ber Briefe und Zeitungen in Kehl, Daß die Direction der badiſchen 
Eiſenbahn nur im Hinblid auf bie Nothwendigleit unmittelbarer Beförberung 
ber Barifer Poft ihren letzten Bahnmug von Kchl auf 7 Uhr Abends verlegte — 
was in früheren Jahren während bes Winters nie ber Fall war — iſt gewif. 
Die badiſche Dehörbe hat bei der hiefigen Poflinfpection darauf gebrungen baf 
bie aus bem Junern Franfreihs eintreffenben Depefhen *) —— um 
6%, Uhr in Kehl abgeliefert werben. Nach Berfiherungen bes hiefigen Pof- 
amles fen biefes während ber legten vier Tage geſchehen. 


*) Die aus Paris Abende 7%, Uhr abgehende Pot kommt pünktlich um 
4°/, Uhr Rachmittags bahier an. Jurkaufe des nähften Monats, unntits 
telbar nach der Gröffnung ber Strecke von Barle-Duc nad, Commerce, 
werben wir die Pot fchen zwiihen 2 und 3 Uhr Nachmittags erhalten, 

Der Corteſp. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Augéburg, 27 Det. (5 fl. Augsb. Gore. = 6 i. e. 24t/, fl. Buf.) 
Anıflerdban 1 M. 83%/, 8. ; Hamburg 1M. 731,9, 2m, 73%, 9. ; Wien in 
20m IM. ALP; Trieft IM. BI B.; Franffur a. M. IM. 99%, ©, 2M. 
99, &.; Nürnberg 1 M. 99%, ©, ; Berlin 1 M. 105%, P.; Leipgig 1 MR. 
105%, D.; London LM. 156%, 2 M. 954@, 3M. 952 @; Patio 
1 M. 116%, P.; Som 1 M. 117%, ©. ; Marfeille 1M, 117%, @. ; Mailand 
AM. 591,5, B., ZM. 80%, 9.5 GenuaiM, 51%, @. ; Eivorne 1M. 61%, @. 

Augsburg, 27 Det. Bayer. Iry,proc. Oblig. 93%, ©. 5 dbror. 97 B. 5 
dyroe. Orundrentem-Ablöfungsoblig. 95 B.. bito 5proe, erſtet Emiffien 102 
P., dito zweiter Emiffion 103 V. j Banfactien II. Sem. 6864 P.; Promeffen 
ältere 120 P., neue 91 P.+ öflerr. Spree. Metall. 76 V. z Mspror 67 P. 3 
Spror. lomb.-wenet. 74 P.; württ. 31/gpror. 90 B. 5 dt/aproc. 101 B 

Negensburg, 26 Oet. Die auferorbenilih flarfe, nahe am 3000 
Schaͤffel umfafende Zufuhr zur geſtrigen Schranne Hat bie Preife etwas ges 
drũckt. Weizen it um 17 fr, Gere um 55 fr, Haber um 20 Fr. gefallen, 
nur Korn iR um 3 fr, geftiegen. Much alle übrigen Theile bes hiefigen Moden» 
wiarkis boten das Bild des Ueberflufles , insbeſöndere war an Kartoffeln nicht 
der minbeite Mangel zu bemerken. (A. 3.) 

Bamberg, 28 Oct. Die geiteige Schranne war bie bedeutendſte im 
heurigen Herbfi; die Zufuhr betrug 1451 Schäffel, barunier wicht weniger als 
557 Schäffel Korn, Die Preife ind mit denen ber mittwöchig en Edrame 
fat gang glei geblieben; Kern id um einige Kreuzer gefallen. Miltelpreiſe: 
Weizen 24 fl. 24 Ir, Rom 17 1. 56 Ir, Gerfte 16 Hd. 34 fr, Haber bopp. 
3. 50 fe., einf. 6 A. 39 fr. (B. 3.) 

Anıfterdam, 24 Det. Ziapror. 6577/45 Ipror 671/45 Apron 8935 
fpan. innere Schuld 33143 portug. dproe. 32%; Metall. Spror. 71/4; bite 
neite 781/55 belg. 2liapeor. 561/45 Ard. 14. Gure auf London 11,87, 18. 
Cure auf Hamburg 35V, f. @, 


Verantwrun, Repanlon: Dr, bDuftasKeib. Dr 8,93 Atiemnabfer Dr.B.n Meborh 
nme bar 3 ®. Geriaiden Budbandlung 


—— * Mr. 301 der eng rn 


28 Detober 18515 





Debergidt 


Gedãchtnißrede auf Olen. (Schluf.) — Gruppe: Die totmifhen Sy- 
fleme der Öriechen, — Die bevorfiehende Löſung der ſchleswig bolfleinifchen 
Trage, — Tahiti (III. Bon Fr. ae — Neueſte Poften, 
Münden. (Ankunft des neuen jarbinifhen Gefanbten, Exfler Bericht über 
bie Srrenanflalt Irfee.) — Southampton. (Koffuth.) — Paris, (Eim 
druck des Todes der Dale v. Angonlöme, "Neue Minifterlifte mit Billaut 
am ber Spige.) 


Telegrapbifcher Bericht. 
Mingedurg, 27 Okt, 
+ Bien, 27 Det. Sproc, Metall. 92%; 4%/,peoc. 81%; Lotterie 
Uulchensloofe von 1839 300;. Banfactien 1200; Norbbahn- Mctin 1470, 
Behjelcurs: Augsburg uso 123°,; Renbon 12, 18, Dacaten 29, 


Gedachtnißrede auf Dien, 
dehalten am 18 Echt. bei der Weriammlung der Naturforſchet zu Gotha. 
Geſchlus.) 


Eine zweite erfolgreiche Entdeckung iſt die Eutichung bes Speifecanals 
ans ber Vesicula umbilicalis bei den Säugethieren, nachdem fie €. fr. 
Wolf zwerft ans der Dotter beim Vogel gefunden hatte; Oken hat aber ber 
Vesicula umbilicalis nicht nur ihre richtige Bebentung gegeben, fonbern 
diefe Entwidlungsweife bes Speifecanals zum allgemeinen Srundfag er · 
hoben. Zu gleicher Zeit entdeckte er die Primordialnieren bei ben 
thieren, welche daher auch ben Namen ber Oken'ſchen Körper führen, 

Borzüglich ift auch bie fo wichtige Lehre von ber Bedeutung ber 
Schädelknochen heramszuheben, an melde fich feitbem fo manche andere 
wichtige Lehre ankryſtalliſirt hat. Nachdem er fie zuerft in dem Autritts - 
programm zu feiner Profeffur 1807 entwidelt, wurde fie anfangs ver ⸗ 
höhnt, und nachdem er fie angeregt unb fie mit anbern geiftreichen Naturfor- 
ſchern allem Wirerftanbe trogenb burchgefochten, endete man damit bafı 
man ihm bie Priorität abſprechen wollte. Unterdeß ift biefer Gegenftand 
Ion 1836 in biefer Berjammlung zur Sprache gelommen, fo daß ich ihm ala 


t 
rer — ich ya bes allgemeinen Geſetzes der Sympa- 
thie, welches er zuerft in bem erwähnten aufgeftellt hat, daß 


Programm 
nämlich nur dasjenige fpecifiich fympathifirt was einander entfpricht ober 
zu bemfelben Lebenstreis gehört, daß alfo die Nerven nicht bie Urfache, 
ren vielmehr die Folge des fumpathifchen Wechſelverlehrs ber Organe 
find, und daß gleichermweife Die Urfache des Verkehrs der Sinne mit befiimms 
tem Thätigkeiten der unorganifchen Natur in derſelben Identität, im bemfelben 
Barallelismns liegt, welcher verſchiedene Gruppen der Organe unter einander 
fympathifch verfettet. 
Man erfennt aber daß alle biefe fpeciellen —— und Ent⸗ 
deckungen aus Einer Quelle gefloſſen find, ans das allen 
feinen Beftrebungen zu Grunde lag, 


Erfahrungen angehäuft, opme wiffenfcpaftlidh verwertpet und fpRematifd vers 
bunben zu ſeyn, bafı, als ber Schlüffel dazu gefunden war, Schlag auf Schlag 
Licht dahin und borhin gefendet werben, und bei ſolchem Släde ed fogar ſchei⸗ 
nen fonnte ald vermöge man bie Natur zu conftruiren, 

Auch in bie — endlich find eingelne Funlen von Dfens Geiſt 
jeiner Preisfchrift über bie Nabelbrücde ift bie Lehre von 
emmungsbildungen, bie vor allen I. Fr. Medel fo ſchön durch- 

bat, der Gedanle Okens geweſen, und bie Lehre vom 
den ſpecifiſchen Wirkungen ber Arzueien ſuchte er u. —— Pa⸗ 
i erlaunt hatte, 


ciifehen Dichplinen forigelegt werben mich Der Scme ber dort gelegt wor» 
ben, wird hier zux Frucht werben. Indem man jetzt meh als je anf patho- 


logiſch anatomiſchem der Ent ſtehung ber ſer itaproducte, ber all» 
mählichen men Dar normalen Genche — — die 


Metamorphofe der Nahrungsmittel in umferm , bie chemiſche Um⸗ 
wanblung zu verfolgen anfängt, welche auch die Argneimittel beim Durd» 

gang durch benfelben erleiden, kurz indem man eine Biographie berfelben 
gu gründen fucht, ſcheint man un fo erfolgreicher auf ber bereits eingefchlagenen 
Bahn fortzugehen, je mehr bie Pathologie auch noch manche andere Erobe ⸗ 
zungen der Naturphilofophie nicht mit der Spreu verwechſeit unb durch dem 
empirischen Strom ber ‚Zeit verflänben läßt, 

Es würde bie mir zugemeſſene Zeit überfleigen bie vielerlei genialen 
Ibeen Ofens zu berühren melde in feinen Schriften unb namentlich in ber 
von ihm bis 1848 herausgegebenen Zeitſchrift, bie —— enthalten find, 
werth, heruorgeholt zu werben, andere zwar mehr, aber uubrauch 
Mittel noch fehlen fe nachzuweiſen. So mander Gedanke wird freilich auch 
im feiner Bedeutung nicht erfannt werben, weil er nicht in den Gang unb ben 
Stand ber gegenwärtigen] Wiffenfchaft paßt. Ein Genie blidt und leuchtet 
gewöhnlich Über feine Zeit hinaus. Auf feine Zeit wirkt es nur mit dem 
was ber e feines Beitalters entfprict, und nur bie Wahrhei⸗ 
ten zünden für welche bie Empfänglicleit vorhanden if. Männer ber 
Zeit werben nur bie Glüchichen deren hoher Genius 
Genins ber Wer ihr weit voraneilt vermag feine Beitgenoffen 
umſoweniger zu ſich zu erheben, je . er ſteht, ein Zeitgenoffe zufünftiger 
Geiglechter. Ex wird hochſens — ober and ala ci Bei, 
ter bebanert ober verfolgt, ee zollt ihm bie ſchuldige Auer⸗ 
er Jedes Blatt der Geſchichte beftätigt es. Faſt zwei Jahrhunderte 

n ehe ber Gebanfe bes Copernicus das Anſehen eines Arioms cr» 
langte, Newtons Euldeclungen brauchten ein halbes Jahrhundert ehe fie ſich 
Eingang verſchaffen konnten, und Mayows pueumatiſche Theorie feierte erſt 
100 Jahre fpäter ihre Auferſtehung, wo e# Lavoiſier ebenfo unmöglich war fie 
nicht anfzufinden, als feinem Zeitalter zweitenmale zurlcdzumeifen, 

Fiufig Dahre find bald verfloffen, ua Die Sek non der Ebeling ph 
Schãdels erregt noch hiefund ba Zweifel, entweder Zeichen bes Rüdjcritts 
ber —* oder die letzten Audungen einer verfloffenen wiffenfchaftlichen 


Wenn ih hiermit Oken als Naturforſcher kurz geſchildert habe, fe es 
mir noch erlaubt feiner ald Lehrer und Menfc zu gedenken 
Dien gehörte zu ben Gelehrten welche ihren Lehren uch mehr durch 
ben münblichen Bortrag Eingang zu verſchaffen willen. Schon fein Aeußeres 
feflelte durch feine Eigenthimlichleit, und lieh eine ungewöhnlige Natur er» 
warten. Sein bageres Geſicht war marfirt und —— me 
brannes Auge, fein durchdringender Blic, fein lociges dunkles Haar und 
fübliche Teint verlündeten das innere Feuer feines Geiſtes und Gemüths, die 
Rafe und feine gerade ftraffe Haltung ‚zeigte bas Gerade, Ente 
fegiebene und Unternehmende feines Charakter, die im Geſpräch vortretenden 
Lippen feine Berebfamfeit, umd bie Beweglichkeit feines Heinen hagern, aber 
gefunden und wohl zarten, aber doch nervigen Körpers bie ftete Regſamleit 
feiner Gedanken. Ausgeftattet mit ſcharfer Beobadhtungsgabe und einer [che 
haften Phantafle, den notwendigen Eigenſchaften großer raten 
faß er ch die Fähigkeit der Haren und ſchlußrechten Darftellung, wel 
fogleich eine Dienge Grlinde zur Seite ftanden. So bizarr oft fein Styl, —* 
gewandt und fließend war fein lebendiger Vortrag, fo daß ber Schüler gern 
auf bie Worte bes gefeierten Meiſters ſchwören mochte. Alle Breite vermei- 
dend war er ſtets anregenb, indem er nicht bloß zu merken, ſondern auch zu 
denlen gab. War er ſchon ber umermüblichfte te ber zur feftgefeßten 
Stunde von feiner Erholung, einem Schachſpiel oder Spaziergang, ſchnell 
wieder mad Haufe zu feinem Schreibepult eilte, fo war er nicht minder ber 
fleifjigfte Docent welcher faft nie ausſetzte, und noch im hohen Alter bis we» 
nige Wochen vor jeinem Tode friſch und jugenblich feinem Beruf ergeben war. 
Dien war aber auch ald Menſch nicht Heiner denn als Lehrer und Ges 
lehrter. —— Wohlwollen und Menſcheuliebe, feltene Feſtigleit und 
Gradheit des Charakters, Dankbarkeit und Grogmuth, und überhaupt ein 
rer ge Sinn für alles Höhere brüden fi in feinem ganzen Peben aus. 
am baran fefihielt was er ald wiffenfhaftlihe Wahrheit 
at hatte, fo 0 haben ihm auch feine Freunde immer treu und anhänglich ge= 
eine Waife, und von dem gelehrten Rector des Lyceums 
ya Baden, Mayer, erzogen, äußerte er über feine Heimath: „Bon bir, 
._ Baden, bu Jena im Lyceum, das bu in mie bad erſte Bewußtſeyn 
Beftimmung hervorgerufen und mir Muth zur Ausführung 
fon s Gutilaffes gegeben haft, aud von bir ſoll ich Abſchied nehmen ? Rein 
ya bir, von bem ich amdgegaugen, werbe id) nie aufhören aurüdzufehren, und 
den Männern ben Dank minblic zubringen, ohne bie ich nie wäre vom 
Schlummer befreit worben,” 


Bun 
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An [dena wo er ſich entwicelt, ſeine treue Lebensgefährtin und viele 
Freunde gewormen hatte; hing er mit unwer ünderlicher Liebe auch bei 
bittern Erfahrungen welche er zu Ende feiner dortigen Laufbahn machen mußte, 
und war ebelmüthig genug bie Univerfität fiets zu erheben und zu preifen, wo 
er feines Amtes Ientjet worden war. Laffen Sie mich biefes unglückliche 
Platt der Geſchichte Überfchlagen, das unfen Dfen, nachdem er auch im 
Dünen von Amt und Brod fam, am Enbe bewog Deutfchlanb 1833 zu 
verlaffen und dem an ihn ergangenen Ruf am bie eben gegründete Univerfität 
Zürich zu folgen, wo ihm der Gedanke Teilnehmer an der Schöpfung einer 
neuen Bildengsanftalt zu werben fehr anzeg. 

Während er unter biefen fo beflagenswerthen Ereigniffen, die anf die Zus 
flände Deutfchlands einen Schlagſchatten warfen, deſſungeachtet voll uner⸗ 
jhätterfichen Muthes ſich ſelbſt nie verlor, vergaß er dagegen m anderer 
Hinſicht wohl oft fein Ich. Boll Diemfchenliebe unb uneigennügiger Freigebig- 
fait war er, von dem Beftreben befeelt allen mit Wort und That zur helfen, 
oft nur zu ſehr auf feine Unkoſten und von Unwürdigen gemifbraucht, fo ba 
er nach einer fünfzigfährigen raſtloſen Thätigfeit und dem genligſamſten Leben 
wenig mehr hinterlãfßt als eine große Bibliothef, woran er mit den größten 
Entfagungen lange Jahre gefammelt hat. 

Seines Glaubens; Katholik, war er ber Freiheit feiner religiöfen An 
ſichten und feiner Duldung nah Proteflant, als Deutfcher aber nahm er 
den lebhafteſten Antheil an der großen Bewegung Deutſchlands in den Frei⸗ 
heitöfriegen. Bermwidelte ihm dieſe deutſche Gefinnung fpäterhin in Streitige 
keiten, fo war er babei doch ſtets von aller politiſchen Parteinng fern, mie es 
auch ſchon die Sefbftänbigfeit feines Charakters mit ſich brachte. Er warnte 
fogar ffentlich die ſtudirende Jugend vor jeber Schwintelek, unter anberm in 
folgenden mir noch wohl erinmerlichen Worten: „Hütet euch zur Partei herab» 
zufinfen, das bewieſe daß ihr nicht wift baf ber Stand ber Gebildeten in fich 
den ganzen Staat wieberhoft, und alfo fein Weſen zerſtört durch Zerfplittertumg 
in Parteien. Auch hiltet euch vor dem Wahn, als wäret ihr es auf denen 
Deutſchlands Segen und Dauer und Ehre beruhte. Deutſchland ruht nur 
auf fi ſelbſt, auf dem Gaumen. Gere Menfchenzunft ift nur ein Glied 
am Leibe der Staat heißt, das zu beffen Erhaltung nur fontel beiträgt als 
ihm fein Standort geflattet. Euere Beftimmung ift zwar einft als Theile 
bes Kopfes zu wirken, aber ber Kopf ift ohnmächtig wenn bie Glieder und 
Eingeweibe den Dienft verfagen. Ihr aber ſeyd jest Jugend, ber fein 
anderes Geſchãft zulommt als ſich jo einzurichten daß fie geveihlih wach ſe 
und fi um anderes nicht fümmere. Der Staat ift euch jegt fremd, umb 
mar infofern gehört er euer als ihr einft wirfjame Theile darin werben 
fünnt, Ihr habt nicht zu bereden was im Staate gefhehen foll ober nicht; 
nur das geziemt euch zu fiberlegen wie ihr einft im Staate handeln fellt, und 
wie ihr euch dazu würdig vorbereitet. "Kurz alles was ihr thut müßt ihr 
in Bezug auf euch, auf das Stubentenmwefen tun, und alles andere als 
euerer Befchäftigung, als euerem Weſen fremd ausſchließen, auf daß euer 
Beginnen nicht lächerlich werte.“ 

Im den Berürfniffen des Lebens genügfam und beſcheiden machte er 
das Olüd feine Anfprüde, war aber ein Freund der Gefelligleit und ein je 
terer Gefellfhafter, der durch Geift und Wit zu beleben verftand, auch in ben 
Testen Jahren feines Lebens, und erwarb fih auch dadurch bie Jumeigung 
feiner Umgebung. Im Zürich, wo er ganz fern von der Politik ſich über bas 
dortige Parteiiwefen ftellte, nur bebadht für die Bervollfommmung ber neuen 
Hochſchule, Iebte er im dem Genuß ber Natur, der Wiſſenſchaft und ber 
Achtung und Piebe feiner Eollegen und Mitbürger, wie ſich auch bei feier 
Beerdigung fundgab, wo ifm Männer aller Farben, und aller Stände frei 
willig begleiteten. Qu dem legten vier Jahren zog er ſich zwar von ber Ges 
ſellſchaft zurüd, Hinterlieh aber doch, war er einmal da, immer das Bedauern 
daß man ihm fo felten jehe. Seine mannichfachen Kenntniffe, fein Ontereffe 
für Sprache, Ardyäologie und Geſchichte machten feine Unterhaltung angiehend, 
Diefes vieljeitige;Intereffe beſſimmte ihn auch unter anderm eine game Reihe 
von Yahren hindurch alljährlich eine Herbſtreiſe nah Ulm und von ba bie 
Donau abwärts zu machen, um Unterfuchungen über bie Römerſtraßße any 
ftellen, und ſelbſt mit Aufopferung von manchen hundert Gulden Nachgrabun ⸗ 
gen ausführen zu laffen, wovon er bie Kefultate, wie ich höre, auch im einer 
Schrift vorbereitet hat. Seine vielen neuen Namen welche er ans dem lt 
deulſchen in feine Naturgeſchichte aufgenommen, betveifen ebenſowohl feine 
Kenutniffe als auch fein patriotifches Beftreben die deutſche Sprache in bie 
Noaturwiffenfhaft einzuführen. Manche derfelben find eingebrungen, wie 
Kerfe, Qualen, Lurche u, a., es find aber noch viele andere barin enthals 
ten, wohl werth gefichtet und an die Stelle Iateinifcher und griechiſcher Namen 
geftellt zu werben, 

Bor allem aber ift fein gefelliges Verbienft bie Berfammlungen ins 
Leben gerufen zu haben welche uns heute in bie gaftliche Nefideny eines ebenfo 
patristifchen als geiftvollen, die Kunft und Wiffenfchaft felbftehätig fördernden 
Fürften geführt haben. Sie find Deus legtes Werl. Wie fidh zufeßt 
feine litterariſche Thätigfeit durch feine große Naturgeſchichte dem Bolte 






| fällt, 


amnenbete, fo fuchte er auf dieſe populäre Weife auch auf bie lebendige Bed 
felwirkung-unter-den Naturforfcgern und Aerzten zu wirken. - Er wollte durch 
fie die Einheit und Einigkeit des Gelehrtenlebend erzielen, welche in frankreich 
und England burd; bie großen Metropolen biefer Fänder, Baris und Leudon, 
möglich gemacht wird, wo bie bei weitem größte Zahl der Naturforſcher und 
berühmten Aerzte dieſer Länder zufammergebrängt ift um wiſſenſchaftliche · 

Verbindungen anknüpfen und dadurch Großes leiſten zu önnen, was in Deutſch⸗ 
land nicht möglich iſt: Bearbeitung größerer gemeinſchaftlicher Werle, Aut» 
tauſch der Meinungen, Belannttnachung von Entdeckungen, und vorzüglich 
meinte ex dadurch auch einen milden Ton im bie wechſelſeilige Beurtheilung 
einzuführen, wozu allerdings wohl kein beffer,s Mittel ift als wenn ſich die 
Gelehrten perfönlich ennen lernen. 

Er nahm regelmäßig am den erften zehn bis zwölf VBerfammlungen Theil, 
fpäter aber zog er ſich zurüd. Und jetzt iſt er dieſem Schauplatz feines gefelli» 
gen Wirfens für immer entrüdt, und uns bleibt nichts übrig als dem da hin⸗ 
geihiebenen Freunde den Tribut unfres Danfes zu zellen, welchen Deutſch⸗ 
land ihm im Leben oft verfagte. In dieſem Gefühl‘ ift auch die öffentliche 
Aufforderung entflanden, welche wir an feine vielen in- unb auslänbifchen 
Freunde, Schüler und an-alle patriotifchen Herzen gerichtet und mit Erlaub» 
nig ber HH. Geſchafteführer auch Hier zur Unterzeichnung von Beiträgen, 
aufgelegt haben, die Aufforderung zu einem Denfmal bes großen Natur 
forfhers, bes trefflichen Lehrers und bes Stifters biefer Ber 
fanmlungen, deſſen litterarifches Jubiläum überbieß in das nächſte Jahr 
Sein Ruhm ift aud) der unfrige, fein Gebanfe hält un hier zufam- 
men, fein Bild lebt in unferm Gedãchtnift, aber auch bie Nachwelt verlangt 
ein öffentliches Bermächtnif und Zeigniß der Verehrung und ber Liebe mit 
welcher wir feiner gebenfen. 

Und fo ruhe aus von deiner raftlofen Thätigkeit, du tapferer Kümpfer 
für die Wahrheit und beine Ueberzeugung! Der wohlwerbiente Lorbeer, er 
hat zwar beine Stirn nit gefhmüdt, aber er glänzt dir mit reichen immer 
grünen Blättern im unverwelllichen range ber Wiſſenſchaft! 


Gruppe: Die kosmiſchen Syſteme der Griechen. 


= Berlin, 23 Det. Bor einiger Zeit hat Profeffor Gruppe im 
Reimerſchen Berlag unter bem Titel: „Die kosmifchen Syfteme ber Griechen“, 
ein Buch erfheinen laffen das ſich in ben hiefigen wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
großer Aufmerkfamteit und Theilnahme erfreut. Der Berfafler betrachtet. bie 
koemiſchen Anfichten ver Griechen in ihrer organifchen Entwidelung, er [Gilbert 
und beurtheilt die foamifchen Aufhaunngen ber alten Fonier, des Pythagoras 
und feiner Nachfolger, der Eieaten und fpätern Jonier, um zulegt, haupt 
fädhli durch eine Stelle im fiebenten Buch ber „Gefehe", ben Beweis zu 
führen daß Plato der eigentliche Urheber des heliocentrifchen, bed coperni⸗ 
caniſchen Suftems jen, daß ex nach mehrfacher re feiner Anfichten im 
höhern Witer bie Adjenbrehung ber Erde und ihre planetarifhe Bewegung 
um'bie Some erfannt habe. Aus der Borrebe erfahren wir bafı ber ver 
ftorbene große Marhematiter Jacobi, ber bie Arbeit noch im Manufcript 
einfah, bie Bemweisführung Gruppe's, welcher er zuerſt zweifelnd entgegen» 
getreten, zuletzt volllommen beipflichtete, indem er die Liebergengung autiprad; 
daft eine andere Erklärung jener Stelle nicht möglich jey. Wleranter v. Hums 
Boldt, dem das Buch gewidmet ift, fell ſich uadh genaue Studium desſelben 
aufs gunſtigſte darüber auageſprochen, und in Bezug auf jene Erlläͤrung be 
merft haben dafs er fie ebenfalls erſt zweifelmb, dann hinneigend gelejen habe, 
weil die Zufammenfaffung der Gründe einen hohen Grab von Wahrj 
keit gebe, Auch von andern Notabilitäten ber Willenfchaft wurde ber auf 
fqharfſtrige Benugung der Quellen gegründeten Darftellung große Aner- 
fennung gefpenbet. Indem id; die gelehrte Welt auf bie verdienſtvolle Arbeit 
aufmerkfan made, bemerte ih uoch dafı fie duch die Mare und gefällige Bes 
handlung auch bem geökern Bublicum eine genufreiche Belehrung bietet, 


Die bevorftchende Löſung der fchledwig-bolfteinifhen 
Frage. 


m. Dfierreihlfge viau der legten Tage enthalten einen ausführ- 
lichen’ Arillel der beftimmt: ift dad Verfahren Deflerreichö gegenüber Düne 
mar? und ven Hetzogthumern im bem vechten Lichte zu zeigen, und bie Berſiche⸗ 
rung zu erneuern daß dieſes Werfahrem das geeiguetfle ſey das deutſche Inter 
eſſe babei, ſowein es eim berechtigte® geweſen, zu wahren, ZBenigfiend glau- 
ben wir bie Anlünbigung ober IJnausfidtftellung beffen was ſich be 
sügli darauf num zeigen werde, in biefem Sinn verfichen zu müflen, 

— u ne ae und an feinem 
reblichen Willen Deutfdlaud in biefer wichtigen Angelegenheit wärbig zu ver- 
treten ingenbeinen Sweiel zu erheben, Man weiß im Wien fehr gut daß von 
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ber Urt wie Defterreich die bänifche Frage fen wird, nachden Oeſterreich fie 
in bie Hanb genommen, bie Achtung umd bad Verlrauen biefer Macht bedingt 
if, auf bie es in Deutjhland Anfprud macht unb zu. feinem und unſerem 
Wohl Anſpruch machen muß; mie find aber ebeufo überzeugt daß die ſchleswig · 
Holfteinifche Frage in ben ermähuten tarüber gegebenen Erklärungen unriätig 
aufgefaßt ifl. 

Wir fehen dabei von ben Beflimmungsgründen ab, melde für Defler- 
„zeich gegenüber ber preußiſchen Einmifdhung maßgebend feyu mochten, aber bei 
‚ber gegenwärtigen Lage und dem Bufammenwirken beiber Mädte nicht 

mehr herausgeftellt werben lönnen, wir wollen ebenfo wenig-hier in Zweifel 
‚ziehen daß bie fogenaunte Integrität ber däniſchen Vionardie jür Europa 
eine Nothwendigleit fe „wie bie Erhaltung bes türliſchen Heiche“, obwehl- wir 
nicht begreifen wie durch diefe Integrität Nufland. oder Eugland.wad Karfläu- 
den Lönnen gehindert werden ihren Willen in Kopenhagen durchzuſetzen ober 
den Sud in tie Hände zu nehmen, Als man nach dem Ftieden von Adria · 
mopel einen rulfifgen Diplomaten frug: warum die Ruſſen nicht nad. ca 
flantiuopel gegaugen feyen, und wann fie Dichten dahin zu fommıen, antwortete 
‚er jeher aufeichtig und ber Wahrheit gemäß: Nous y sommes déja. Auch 
„weiß man aus der Geſchichte bie wir Helteren noch mit Schrecken exlebt ha- 
„ben, welche Mutel, wenn man in einem gegebenen Fall Kopenhagen haben 
„will, bafür namentlid aus der Themfe künnen in Bewegung. gefegt werben, 
und in folhemFallwürbe bie Hülfe der „notürligen Bundesgenoffen“ von 
„Dänemark unfireitig zu [pät lommen, Wir.balten in Folge bavon. bie däni · 
She Unabhängigkeit trog ber tänifchen Jutegrität für ein Phantom, ſehen auch 
Iberhanpt fefte Haltung und Erhaltung von Dünemar 
zom beutjden Band gefhlagen würde, woran jegt nicht zu denlen iſt. Bon.bem 
allem alfo wollen wir abfehen fo gut wie von ben Recriminationen gegen die 
Fuhrung einer wationalen Sache, in der beutfche Heere, von deutſchen Fürflen 
‚geführt, rUhmlich gelämpft und ihr Blut vergefjen haben, aber daran müfjen 
wir erinnern bafı als der Buntestag noch unter Führung bes Meflons.ber 
Öfterreihifhen Politil, unter Fürft Meiternib, dem offenen Brief bes, päni- 
ihen Königs ungeachtet „der redlichen Freuudſchaft für Dänemarl“ euigegen- 
trat, der Grund davon war, weil jener Brief ihm als das erfle Sympiem 
einer. ſeht gefährlichen revolutionären Bewegung in Dänemark erfchien, bie 
feitbem bort zu voller Blüthe gebichen, zu faft zein bemofratifcher Staatäfore 
geführt, das Anfehen bes Königs in einen Schatten verwandelt, den Rechts⸗ 
beſtand ber Herzogihlimer mit Liſt und Gewalt erfhättert hat, und wach bem 
leider nicht ohme unfere wenn auch inbirecte Hülfe gewonnenen Siege ber. fo- 
„peobhagener Gaflno- Partei ihn au vertilgen fortfährt. . Es war. dem Scharf- 
„blit des großen öſterreichiſchen Staatamanns nit entgangen. baß chem da · 
„mals bie europäiiche Natiomalpropaganda, bie Italien und Ungaru heimfucte, 
‚anf feondinaviigem Grund und Boden ſchon au politiſcher Wacht gefommen 
‚zur. mb es ſich bier für ben europãiſchen Beflaub, von einem principiis 
‚obsta, bon.einem tua res agitur, paries si proximusardet,.ganbelt, wie 


Minifterium an der Spige im rechtlichen und legitimen Kampf gegen bie Her- 
zogthümer begriffen, und ſah im biefem einen Herd der Renolution, den man 
vor allem zerflören müſſe. j 
ir willen was zu biefer Anſchauung geführt hat, Es war bas 
Uebergreifen des deuiſchen Parlaments bas auf den „offenen Brief“ der: bäni- 
mit einer Incorporicung von Schleswig in Deutſchland aut · 
worteie;+8 war bie Beigichumg vom bemolratiic-gefinnten Freiſchaaren, die aus 
allen deutſchen Gauen bem deutſchen Heerhaufen in ben Herzogthümern. vor 
anzogen ald ed zum Schlagen klam; es mar endlich die Nothwendigleit ſich 
biefer Hülfe, ‚wenigftens bis anf einen gewifſen Grab, für die Bilpung des 
neuen Heeres ber Herzogihlimier zu bebiemen, in weldyer bie Statihalterjchaft 
berfelben fi befand. Über bad alles berührte nicht ben Kern ber Sache; «8 
war ein durch bie Gährung ber Zeit aufgetrichener Auſatz ums bemfelben, einem 
zein poliifhen Uxtheile aber hãue gegiemt das Wefen des Kampfes, „bie Ber- 


gemäß zu verfahren, Das Berfahren aber welches in biefem Falle geboten, 
und wenn irgend möglid) einzuhalten war, hätte bei Ueherziehung der derzog · 
thümer and mit Hülfe- derfelben nothwendig gegen: bie Gewalt -einer.leiben: 
ſchafilichen Bollsherrigaft in Kopenhagen gerichtet werben amäjlen, bie jebe 
felbfländige Thätigleit des Rönigs und der Stanteimäuner, weiche fih außer 
der Sphäre bed nationalen Fanatiemus gehalten hatten, unter ber Botmäßig« 
-Heit aufgeregter Maſſen ber Hamptflabt und ihrer Führer gefangen hielt. Es 
galt dort Recht unb Bernunft zu Unfehen und Mat zu bringen, um bie Au⸗ 
gelegenheiten ber Hergogthümer nach Recht md Bernunft, nach ben Staataver · 
trägen zu orbuen. Es war dazu mod; nicht zu fpät, wenm mam fich eutſchlie 
Ben mochte ald reblicher Freund Dänemarks diefem Freunde unnunmunbene 
Wahr heiten zur rechten Stuude und in rechter Art zu jagen, Der 


tnur möglich, wen ec 


‚mit, den „unmununbenen Wahre 





zwiſchen den Däneu und Hergogtgämem war unensidieben ‚ nicht einmalgang + 


Schleawiʒ zu befegeu hatten jene bie Macht gehabt. In dieſer age hatten bie 
Herzogthümer burd; Unterwerfung unter: ben Willen der deulſchen Groß ⸗ 
wöchte gethau wad ven ihnen zw forbern war, Mütlerweile aber haben bie 
Dünen die Incorporirang von. Schleswig factiſch fo gut wie vollzegen, bie 
alte ng, jerirämmert und find.emfig-beflijfen bie Danifirung. bes Lan- 
beö b Zu dem jammervollen neueflen Gemälbe, das in biefen 
Tagen noh Ihre Zeitung bavon brachte, ließe fi gar mancher Beitrag liefern. 
Strafen werben gedroht unb vollzogen gegen jeben ber fi auf frühere Orb 
nung auch nur. ‚beruft, ‚befonbers aber gegen alle bie in, Kirche und Schule 


‚ber Daniftrung wiberfiehen, Die Reichen verlaufen ihre Lingenfchaften und wan« 
„bern and, und die Hanbiverler, um ihre Kinder nicht indie bändfche Schule zu ſen · 
„beu, unterrichten fie ſelbſt fo viel fle lannen; Privatlchrer finbnicht zuläffig. Das 
„Sad allerbings, nux einige Züge,-aber fie verollfländigen vas Bild eines Zu. 


flandes der Gewalıthätigteit und Rohheit, die das unglüdie Land mie eir 


‚neh Nechtes, fo feiner Suten, Einrichtungen unb feiner Sprache: beraubt. 


Das Ungewach iſt bis an die Tider vorgerüdt, und wirb: fie überjchreiten fo- 
wie bie beutfchen Truppen fih aus Holftein zurüdziehen. Das aber:ift für bie 
beutfche und namentlich für bie conferwative Bolitif ein höchſt bebenkliches Reful- 
tat daß, während man im innern Lande bie Revolution befämpft, biefe in un. 
ferm Norben faft unter den Augen der Sroßmächte fi ſtärkt und audbreitet, 
und bie bänifhe Demokratie, mit mem Schattenlönig und allen Leidenſchaf ⸗ 
ten einer fanatifhen Menge ansgerüftet, ihren Thron auf ben Hedhten und 
der Nationalität ber deutſchen Herzegthümer recht vor unfern Thoren aufs 
fhlagen und befeftigen wird, 

Hat man dieſes Refultat vorausgeſehen ? gewiß nicht. Und das ift ber 


Arrihum in ben man befangen war. 


Man -theilte bie Täufhung au an bee Spree, wenigflens in ges 
wiſſen Streifen, als man. ber Meinung war, ber Strieg welcher zum Schuß ber 
Herrogtplmer gegen, die däuiſche Propaganda für das monarchiſche Priucip 
in Kopenhagen geführt wurbe, werde gegen bie Propaganda in den Herzog: 
Ahümern und für ben König in Kopenhagen unternommen, unb daruach verfuhr. 
Niemand joll befiwegen angellagt werben, Wer ift in. ver Noth und Zerrif- 
fenbeit ver legten Jahre nicht getäufcht worden? Und wer lann jagen wie viel 
andwärtiger Einwirkung vachzugeben war, ber man ſich fügte und bie mar 
anzuerfennen gleichwohl gerechtes Bebenten trug? Nur eines iſt babei zuwln« 
ſchen daß man, nachbem bie gegenfeitige Täufhung auf beiden Seiten effen 
Tiegt, auf ber eimen bavon abfteht bie aubere mit Recriminationen zu verfol« 
gem. Wozu noch jetzt das fehr bereditigte nationale Gefühl von Deutſchland 
für die Hergogthümer gegen bie ihnen feinbliche frembe Propaganda einen 
überfhäumenden Haß nennen, zu welchem Deutfchland ſich berechtigt ges 
glaubt Habe? Danten wir Gott daß bei Diefer Gelegenheit offenkumdig ge⸗ 
worden ift, Deutfchland fen Fein todter Peidmam und fühle die Streiche 


bie man: gegen es führt. Und wenn bie Kriegserklärung, bie Waffenftill« 


ſtands · und Friedeneſchlüſſe als gegen bie Rechtsanfichten von Defterreih 
ansgeführt in vemfelben Buge beyeichnet werden, im welchem man ſehr zu 
unferer Beruhigemg erflärt, alle Rechte des dentfchen Bunbes auf Hol⸗ 


Recht Holſteins auf fein Berhättniß zu Schleewig muß geredimet 
barf man fragen, woflie warüberhaupt ber Kampf, wenn nicht für bie Wah⸗ 
rung jener Rechte? Wer aber den Zweck will, foll aud bie Mittel wollen 
durh die er allein erreidht werben kaun. Oder hätten vielleicht andere zum 
Biel geführt, und würde es noch jetst zum Biel führen wenn man, nachbeit 
die Hoffnung anf Nadhgiebigfeit einer unbehandelbaren Partei geſcheitert iſt, 
ale reblicher freund biefen Freunden „ummmonmbene Wahrheiten“ jagt? Wir 
haben mit mehr Freude al® Hoffauag von biefen mumwundenen Wahrheiten 
gehört die bem däniſchen Mintflerium von Seiten Defterreich® in letzterer Zeit 
gefagt worben find. Und maß ift ber Erfolg berfelben gewejen? Der Freund 
hat dem reblichen Freud, wie däniſche Blätter meldeten, eben fo ununwunden 
geantwortet ; und-bamil man über.den Belang diefer Autwort nicht in Zweifel 
fe, find bie beiden einzigen Minifter mäßiger Geflumung bie man bem Caftne⸗ 
Minifterium als eime Urt vom Zemperamentum feiner revolutionären Leiben- 
ſchaften beigegeben hatte, find Reedt a —— 88 ars 

ielben wieder augzujcheiben. iſt die anf bie e e 
ren iten“ an bie demolratiſch propagandiſtiſche 
Bartei gerichtet wurde, bie Dünemart und ben König beherricht, Schleswig zum 
Berweiflung treibt, für Holſtein ähnliches Gefdik und file Deutſchland neue 
Demiüthigungen vorbereitet. Noch ift teineßtweg® alles verloren, und bie Hofe 
nung »befteht bafj man vom Geiten der deutſchen Großmädhte nicht weiter zu- 
rüchneichen wird, weil man widht weiter yarliweichen kann ohue alles/und ſich 
felber preißjugeben. Das aber glauben wir weber von Preußen, noch von 
Defterreich, obwohl niemand die Schwierigteiten und die Gefahren unbelannt 
find auf weldhe fie beim Feſthalten an der num eingenommenen Stellung ſeiteus 
ber anbertGrofmädhte; wenigflens der beiden weillihen, und feiten® ber 
bänifhen Hartnaͤdigleit fioßen werben, bie in jenen ihre größte Stäge hat. 
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ke haben biefe Zeilen keine ambere Abſicht, als bie öffentliche Meinung auf 
bie Nothwendigleit dieſes Feſthaltens ber beiven beutjhen Grofmächte hinzu 
weiſen. Berftehen wir bie Formulirung ihrer neueften und legten Forderung 
richtig, fo begehren fie Herfiellung ber auf Stantöverträge gegründeten flän- 
biſchen Berfaflung von Holftein umd von Schleewig, auf den dadurch gleich feft 
begründeten Nerus für bie ‚beiben, und gwiſchen Holftein und Deutſchland, 
wahrend bie Eafinomänner in Ropenhagen (vom König ift natürlich nicht bie 
Rebe und Tann nicht bie Rebe ſeyn) davon nichts er wollen, unb Sr. 
—* noch neulich als nahe bevorſtehend den Tag mit Freuden begrüßte, 
die Schleawiger im Reichttag von Dãnemarl —— b. h. bas Her · 
—— dem Reich einverleibt ſehen werde. Hier alſo ift ber Knotenpunkt 
der politiſchen Verwicclung/ hier bie Aufgabe bei beren Finn politiſche 
Weisheit und Beharrlichleit fidh zeigen, und bleibenber Ruhm aber auch bleibende 
Gewähr für die Zukunft gewonnen werben kann. "Erde "Püdes, ivde 
midyua 
Ein anderer Punkt ift der vielbehanbelte, berjungelöste und auf dem bes 


tretenen Weg vielleicht — Puntt der Erbfolge. Doch baven ein 
anbermal! 
Tahiti. 
Ben Er. Gerftader. 
ul, 
GBeſchluß.) 


Um nãchſten Morgen beſuchte ich Hm. Oremond; ich ſuche, fo viel als 
möglich, bie im ben verſchiedenen Indianerſprachen erſchienenen Blcher wie 
Dictionnatre und Grammatifen zu fanmeln, unb Hr. Oremond war ba ge» 
rabe ber Mann ber mir bie befle Auskunft bariber geben konnte, Er em- 
pfing mich auf das freumblichfte, unb verfprad; mir alles toaß in feinen Rräften 
ftände zu thun, mir bs wa® ich wünfchte zu verfchaffen, meinte aber gleich 
daß es * feyn wurde, ba ein Lexilon der tahitiſchen Sprache, obgleich 
Längft als Bebürfuiß anerkannt, doch jet erſt im Drud begonnen und noch 
wicht gang vollendet fey. 
Am nähflen Tag hatte er mir nicht allein bie bis jetzt erfchienenen Aus ⸗ 
Hängebogen bes Leritons, fondern auch eine alte Grammatik verfhafft, und 
gab mir nod; auferbem mehrere Tractätchen und refigiäfe Hefte in der tabiti- 
hen Sprache. Ein nenes Teftament in berfelben Hatte ich ſchon. Ebenfalls 
—— — fehr intereffante Berichte über das frühere Leben 
der Eingebornen, fogar mit ben Modellen einiger ihrer Werkzeuge. 
Hr. Drsmonb, früher Miffionär, ft jet von ber frampäfljchen Regier 
zung als „Director ber indianiſchen Angelegenheiten" angefiellt, und hat bef- 
feinen Wohnfig, ber früher an ber entgegengefegten Seite der Iufel war, 
werlaffen. Wie id} Übrigens von Ynbern gehört, fe feinen ihn bie übrigen 
proteftantifgen Miffionäre, Hr. Howe und Eonforten, deßhalb anzufei 
jedenfalls iſt biefen die framzoͤſiſche —— mit der = bie latholiſche 
Yu Dorn im Auge. is ift nichts mehr 
Ab · 


bruch thut, und ſie eifern deßhalb in Wort unb Schrift aus Peibestfräften ba- 
gegen an, Es ift dieß basfelbe Spiel hier das auch auf den — —— 
üteligion getrieben wurbe, und lann nur dazu dienen bie Inbianer über 


BE 


Prediget find zufrieden lafſen, ba fie bie Wilden — durch zwei ſich belämpfeude 
Lehren berjelben Religion — ja im Glauben wanfend machen müſſen. 


Um 5 Abende ſaß ih im American Hotel und fpielte mit ein paar amte- 


Weiberflimme zu uns herein tönte, worauf wir natfir‘ 
fprangen, zu fehen mad ba braufjen vorging. Draußen ging aber auch in ber 
That ewas vor, denn wir fanben ung gerabe vor einer Gruppe, 


wenigen —— gzlucttich bemerffielligt war 
Schwarm junger Mädchen hinein, Ye fie ungen I Ihre Pte nafınen 
und mit raſch abgeworfenen Lenbentüchern umbüllten. Die Klelder blieben in 
der Dritte der Strafe liegen, 

„What, in the name of common sense, ## the matter?“ ſchrie 


verachtung fänmilihe Meivumgaftüde abgewerfen, dadurch das gefficchtete 
Thier ebenfalls loe zu werben. 

Ih Hatte ein ganzes Glas voll californifher Ungethüme, umter biefen 
fehlte mir aber entfchieben ein tabittfcher Kaufenbfuf, und färmtliche Kiei⸗ 
bungsftäde wurden befhalb, ohne bie mindeſte Störung von Seiten ber Ein» 
geborenen, als gute Prife erklärt, und in bad American Hotel hinein ⸗ 
getragen. 

Solche Unterfuchmg einer completen Damengarberobe war allerbings 
vielleicht etwas unbelicat; ber Zwed heifigte aber hier die Mittel, umb mas 
iſt einem Naturforfcher nicht alles geftattet! Nach kurzer Iagb umftellten wir 
auch richtig ben Feind, trieben ihn im eine Falte und hatten ihn gleich baranf 
feft umd ficher in einem Bierglas halb mit Branby gefüllt, von wo aus ich 
ihm fpäter in meine Flaſche verpflangte, 

Die leider brachten wir dann wieder ihrer Eigenthümerin zurüd, bei 
ber es aber erft mehrerer —— ande ln a 
barin, fondern in volllommener Sicherheit fey 


(baten Saft, ber ben gebifjenen Theil — aber nie den Tod 
herbeiflihrt. — re are harmlos, und beißen 
ereiit. Im Maiao fiel mir. B. ee ber größten ie 1 acc 


wadfenen Gentipeben find von einer grünlichen Farbe. 
Schlangen gibt es gar nicht anf biefen Infeln, mır eine Meine gan harın 
loſe Eidehfen- Art. Hr. Oromond erzählte mir Übrigens daß man frliher in 


Schwãnʒen ſich önig P 
Ben loffen, feit Tanger Zeit ſeyen aber keine mehr zum Borſchein ge» 


RE babe id} mer fehr wenige, Käfer gar feine ſchönen gefeben, 
doch ındchte wohl and in biefer Art, bei einem längern Aufenthalt bier, man« 
ches zu ſammeln fen, 

Der nächfte Tag war ein Domerflog, umb es wunderte mich erft Nach⸗ 
mittags bie Kanala · Frauen fänmtlic in großer Gala zu fehen; ich erfuhr 
aber bald den unb Sonntag bei dem Gouvernene Militär 


wie fie 
würbig fleht). 


em, 
wie Frauen; ihre bunten Kattun · 
— benm auf bie letztern halten fie fehr viel — flub 
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ben Eingehorenen außflerbenben Gebrauch kennen zu lernen, uud mir wurde 
— Zwer ein alter Tättowirer, Taitaou, ber befle auf der Iufel-em- 
pfohlen. 

Mit einem ber franzöſtſchen Soldaten, einem Straßburger, machte ih 
mich Sommabenb ben ð Februar auf ben Weg ihn zu befuchen; wir fanben 
Ihn zu Haufe, und um doch ein Andenken von Tahiti mitymehmen, lief ich 
mid) tättowiren. Die Art wie es biefe Inbiamer thun ift eigenthämlich genug. 
Als Farbe benutzen fle ben unter einem flachen Stein aufgefangenen Dualm 
ber tui toi ober Lichtnuß, was ber Zeichnung eine fhäne blaue Farbe gibt, 
und zu Iuflrumenten haben fle Heine, mit aus Knochen und Fiſchgräten ver» 
fertigten Zähnen bewaffnete Werkzeuge, bie in ihrer Geflalt unfern Garten- 
rechen ähneln, unb etwa 3*/, bis 4 Zoll lang find, Diefe Pafteumente haben 
je einen Zahn bis zwölf Zähne, je nadhbem fie bie Striche lang brauchen, 
umd jeber Zahn läßt in ber Haut einen Punkt zurüd, Beim Tättowiren fegen 
fie Die Zähne auf bie Haut, halten den Stiel mit der linfen Hand, währenb 
Zeigefinger und Damen biefer Hand das Zuſtrument Ienten, unb ſchlagen 
babei fortwährend mit einem Meinen Städdyen leichten Holzes auf ben Stiel, 
wodurch fle ebem bie Zähne in bie Haut eintreiben. Diefes Aufſchlagen, dem 
Fact nach gewöhnlich im Triolen, hat nach feinem Geräufd tat tat tat — 
«at tat tat, ber gangen ben Namen Tattowiren gegeben. 

Das Tättomwiren felbft ift nicht beſonders fhmerzhaft, und bie Zeichnung 
ſchwillt nur am nächſten Tag etwas auf. 

So lange war ih [hen auf Tahiti, und hatte noch nicht einmal bie 
Königin Bomare gefehen, und meine ſchönen Leſerinnen möchten doch gewiß 
gern etwas näheres Über biefe, jevenfall® hiſtoriſche Frau wiſſen. Es war 
nicht meine Schuld — Hr. Orsmond hatte mir verſprochen mir eine Aubienz 
zu verſchaffen, [dien aber Schwierigteiten gefunten zu haben, auch fagte nıir 
fein Sohn daß etwas wegen eines Landbeſitzes zwiſchen ihnen vorgefommen 
wäre, wonach fie nicht auf bem beften Fuß flünden; fonft kannte ich niemanden 
an ben ich mich wenden fonnte, und ich wußte nicht recht wie es anzufangen. 
Der Straßburger Soldat half mir enblid aus der Berlegenheit, er war ſchon 
Lange Iahre hier auf der Infel und mit ihren Söhnen (ber ältefte ift etwa 12 
ober 13 Jahre alt) befreundet, unb er verfprach mir er wolle jehen mich dort 
einzuführen, fagte mir aber gleich fie empfinge jet micht gern Fremde, da fle 
ühr ſeht Schönes Haus in ber Stadt felber, einer Franken Verwandten wegen, 
für den Augenbfid verlaffen habe, und in einer ber gewöhnlichen inbianifcen 

re 


Hütten reſidire. 

Ließ ich mich als Iremder, als ein Reiſender aus Deuiſchland vorftellen, 
fo würbe am Ente große Toilette verlangt, und bas Ganze lief auf eine fleife 
Geremonte aus — dagegen gab e# ein anderes Mittel. Ich bat ben Strah · 
burger mich Ihrer Majeftät als eimen fremden Muſilauten angufünbigen, ber 
ein gany neues Infirument mit nach Tahiti gebracht habe. IA war ziemlich 
ficher daß fie noch feine Zither gefehen hatte. Am Montag Morgen kam er 
zu mir, und Känbigte mir am wir kdunten noch an bemfelben Abend zur Röni- 
” ——*— Abend machten wir und auf ben Weg und erreichten bald 
bie jehige Reflvenz ber Königin: eine ber gewöhnlichen, ziemlih geräumigen 
Karvalohütten, die ſich in nichts don irgendeiner ber andern Wohnungen ber 

unterfchieb, &6 wargegen Abend, mb einer der jungen Prinzen 
faß vor ber Thlir auf einem Stein und vergehrte feine Brobfrudt und rohen 
Fiſch. - Pomare'd Tochter, ein junges Mädchen von etwa 12 Jahren, und bie 
Zwillingoſchweſter bes älteften Sohnes, Fam und entgegen und betrachtete ſeht 
neugierig das Ynflrument. 

Die königliche Familie war gerabe beim Souper, und wir fagerten uns 
änbeflen draußen unter dem Hofftaat zwifhen ben Steinen; nicht lange, fo bes 
kamen wir ein Zeichen näher zu treten, 

Der innere Raum bes Haufes war in brei Abtheilungen geſchieden, was 
ſenſt nicht gebräuchlich ift — bie erſte diente ald Borhalle, bie zweite wahr. 
jcheinlich ben Kindern, die britte der Königin und ihrem Gemahl zum Auf- 


Bomare faß bier allein auf einer Matte und nähte an einem Kleid. Un- 
fer Gruß lautete: Joranna Pomare, und fie winkte und freunblid ung bei 
ihr nieberzulaffen. Mein Begleiter erzählte ihr daß ich hergelommen fey — 
wicht gerade direct vom Deuiſchland, aber body her zu ihr — Ihr ein neues 
deutſches Zuſtrument zu zeigen das fie wohl noch micht fenmte, Sie bejah eb, 
aber mit weit weniger Neugierbe als id} erwartet hatte, und ba bie Finder und 
Übrigen zu ihrem Haus gehörigen Leute dicht gedrängt um ben Platz heram- 
und auch etwas zu hören verlangten, fagte fie ums ih möchte draußen 
en, fle wolle Hinansfommen, 

Ratkrlich Teifteten wir ihrem Wunſch Folge, und fie kam denn andy bald 
uns her und ſetzte ſich auf ber Schwelle ihres Haufes nieder, 

ier muß ich die Königin gegen all die vielen Übertriebenen und lügen 
Beſchreibungen in Schuß nehmen nad} benen fie, bei einer ungeheuren 
fich Tiſch, um beffer zu verbauen, von ihren Hofdamen walten 
u. f.w. Ürflens leben alle biefe Indianer ſehr mäßig und eflen wenig, 


H 


Een: 
f 


alfo auch bie Königin, und bann iſt Pomare nicht allen nicht Äbertrieben, ſon⸗ 
berm gar nicht was man bie nermen kann. Gie hat eine nicht gerade fehlante, 
aber doch mohlproportiontrte Geftalt, ift vom mittlerer Größe, mit einem weit 
ernftern ımb auch wohl etwas flolgerm Weſen ale es die Kanalafrauen fonft 
haben, "was ihr aber ganz gut fleht. Sie ift aus dem jugendlichen Alter her . 
aus, hat aber doch noch immer viel Friſche bewahrt, und ihr Auſtand iſt ebel 
und frei — ihre Tracht dabei aber auch fo einfach wie bie aller Übrigen Kanala⸗ 
frauen, von benen man fie, bem Weufern mad, nicht unterſcheiden Tünnte, 
Sie trug an biefem Tag ein rothmuſſelinenes Kleid, das ihr, nad} dem Schnitt 
ber Übrigen, von ben Schultern bis auf bie Kuöchel herunterfiel, ein Kleines 
Tuch um ben Hals, und einen Männerſtrohhut — eine ziemlich allgemeine 
Sitte unter den Frauen — auf bem Kopf, Sonft ging fie wie alle andern 
— 

e mitſammen vor ber Thür faßen, lam auch ihr Gemah 
ber biefelbe Stelle zu belleiden (Gent wie Bring Mlhert Ir Emsland, ya 
heran. Er war augenſcheinlich jünger als Pomare, und ein fhlanter, huͤbſcher 
Ybianer, mit ausbrudswollen, aber etwas weichlichen Zügen. Ex Iehnte ſich, 
neben ber Königin, mit bem Eübogen an ben Thürfims, und blieb jo fichen, 

Bir möflen, wie wir fo da ſaßen, ein ziemlich eigenthümliches Bild ge 
geben haben. Die Gruppe bie um mich her lagerte, war wirklich maleriſch, die 
Dämmerung brach aber jegt ein, und ich hielt es für Zeit mich zu empfehlen, 
ſtaud alfo, zum Aerger ber Kinder bie noch mehr zu hören wünfchten, auf, gab 
—* und ihrem loniglichen Gemahl die Hand und empfahl mich, guäbig 
entlafien. 


Renee Woſten. 


Augsburg, 27 Det. 

| München, 26 Det. Der an umferem Hofe anftatt bes Grafen 
v. Sambuh neu accrebitirte farbinifche Geſandte Graf v. Revell ift hier ein 
getroffen, Minifteriafrath Hod ift biefen Morgen auf feinen Boften nad) 
Frantfurt abgereist. Die Rreis- Frrenanftalt Irfee im Begierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg, welche in biefen Tagen bie feier ihres nunmehr 
zweijährigen Befiehens begangen hat, veröffentlicht einen erften Bericht über 
ihre Thätigfeit feit der Eröffnung der Unftalt mit bem 1 Sept. 1849 bis zum 
legten Auguft 1851. Während bes genannten Zeitraums befanden fi barin 
171 Irre, von benen 130 ans bem Schwaben, 40 aus an- 
dern bayerifhen Provingen und 1 ans dem Auslande ſtammtte. Da bie An« 
flalt aber nicht allein bie Heilung zum Zwed hat, fonbern auch der Pflege 
unheilbarer Kranke gewidmet ift, fo ſcheidet ſich bie angeführte Gefammtzahl 
der barin aufgenommenen Irren in 92 welche zum Heilzweck, und 79 melde 
bloß zur Pflege aufgenommen waren. Bon den erflern wurden entlaffen: 24 
genefen, 7 gebeſſert unb 4 ungeheilt, 10 flarben und 15 gingen auf bie Pflege- 
abtheilung über, fo daß im ganzen 60 aus ber Heilanftalt ausſchleden und 32 in 
Behandlung verblieben, vom benen aber bereit® acht ihrer Genefung nahe find. 
Bon ben zur Pflege dagegen Aufgenommenen wurben vier ungeheilt entlaflen 
und ftarben nem, fo ba mit ben 15 aus ber Heilanflalt: ebergegangenen 
81 in Pflege verblieben. Aus vorflehenden Angaben erhellt zur SGenüge daß 
bie Krei®-Irrenanftalt Irfee (Yrsee, Ursiniam) unter Leltung des tüchtigen 
Irrenarztes Dr. Hagen, im Berhältniß zur Kürze ihres Beftchens, ſchon einer 
fehr großen Anzahl Unglädlicher zur Zufluchtoſtätte und vielen berfelben auch 
zur Stätte bes Heild geworben iſt. 

Sonthampton, 23 Oct. Morgens. Eben ift der „Indus“ einge» 
laufen mit ber Nachricht bafı Kofjuth mit Familie und Gefolge fid am 15 in 
Gibraktar auf der „Dabrib“ eingefhifft Hat. Im feinem Gefolge befanden ſich 
Dir, und Mrs. Semnie, Koſſuthe Secretär mit zwei Damen, Oberfilieutenant 
Thatz, Kapitän Ierret, Mr. Karadi und vier polnifhe Officiere. Die Fregatte 
Deiffiffippi fegelte mit bem Übrigen ungariſchen Flüchtlingen am 15 vom Gib · 
raltar nach Umerita weiter. Nachſchrift. Der „Thames“ kommt eben in Sicht, 
und ber „Mabrib,* mit Kofluth an Borb, wird ebenfalls ſignalifirt. 

* Warid, 24 Det. Die Journale (natürlich bie rothen aufgenommen) 
bringen ben Tod ber Herzogin v. Angouldme, bie legitimiſtiſchen mit [hwarzem 
Rand, alle mit warmem Lob das fie ben Tugenden der froutmen Fürftin fpen- 
ben, Selbfl der Monitenr enthält biefe lurze Anzeige. „Marie Thereſe Her- 
zogin v. Angonieme, Tochter Ludwigs XVI, if am 19 Det, in Frohsdorf ge- 
forben.“ Die Legitimiſten werben, wie beim Tod Karls X, jeche Diomat Trauer 
anlegen. Heute ift wieder eine Minifterlifte in Umlanf, auf welcher Bilaut für 
das Innere, Duclere für die Finanzen, General Bewrjolly für das Auswär« 
tige, b’Arnault für ben Krieg, Betfnont ffir bie Juftig, Leftant für bie Effent- 
lichen Werte, M. Chevalier für den Hanbel, — n bie 5* * 
Morny für den öffentlichen Unterricht erſcheint. hrem . 
— dieſe Min ſier theils Elyfeer, theils gemäßigte Republicaner, 
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Die Handelstammer von Schwaben und Neuburg überjanbte an Se. Maj. ben König Mor Hl von Bayern einen Mbbrud ihres Gutachtens vom 
25 Sept. a. 6, Über „die Frage wegen der Fortſ bed deuiſchen Zoll» aud Danbelövereind“, und ber Vorſtand bejagter Danvelslammer, Ferd. Freihert 
v. er, empfing hierau nachlolgenbes allerhöchftes Handbillet: 

„Dr. Frhr. d. Schagzler! Ich habe von dem Mir von Ihnen ald Borfland der Handelskammer von Schwaben und Neuburg vorgelegten Berichte 
biefer Handelöfammer über bie Frage wegen Fortſetzung bes deutſchen Zoll- umd Danbelövereins gr , 

„Gleiwie bie Intereffen unfers aterlandes überhaupt von jeher Meiner eifrigften und ernften gung ſicher waren, fo habe ich auch dieſe in ber 
neneflen 37 a Bra nit ans den Augen verloren. . Hoffen wir daß die Zukunft auch im biefer Richtung uns Wohlfahrt und Gebeihen 
bringe. wohlmollenden Gefinnungen Ihr wohlgewogener König 

Berchtesgaden, ben 6 Oet. 1851. Mar." 


Trauer Anzeige. 2 Detober Morgens 5 Uhr verſchied in Folge eines Nervenfiebers unſere theure Gattin, Tochter und 


’ Mofine Ehrenburg, web. Behr, 
in einem Alter von 23 Jahren nah zmölfmonatliher Ebe, mas die Unterseihneten allen fernen Freunden und Bekannten mit ber Bitte um 
ftiles Beile id anzeigen. — Kiffingen, Münden und BWürsburg, ben 23 Dctober 1851. 
Dr. ©. Ebhrenburg, prakt. Arzt in Riffingen. 
Earoline Behr, Reg. Seer. BWittwe, 


ugo Behr, ’ Münden. 
ae se [ Acceffiften am k. Kreis» und Stabtgericht Bäryburg. 


. * Bei der jeht eintretenden Schußzeit werben Liebhaber ‚von 
Schwarzwildpr et⸗ und Faſanen-Verkauf. —— — faſanen A jegt zeitig machen 
zu wollen, um foldhe bei günftiger Witterung ausführen zu können. 

Schwarzmildpret wird mit Haut und Haaren zu 22 fr. per Pfund, der Faſanenhahn zu 2 fl. 24 Er, Hennen zu 2 fl. abgegeben, 
Die Abgabe geſchieht jedoeh nur an aufgeftellte Eommiffiondre dabier gegen baare Bezahlung, oder gegen Nachnahme des Betrages auf 
der Voſt, wozu in den Beftellungsbrieien bie ausdrüdlihe Einwilligung zu bemerten ift. 
ür gute Verpadung wird geforgt, und bafür nur die Koften der Auslagen fürs Packtuch ıc. in Rechnung gelebt. 
Eichſtadt, den 21 October 1851. 


Herzogl. LFeuchtenberg’fches Fort - und Jagdamt 





Düll, Forſtinſpector. (4838) 
(277) In den näcften Tagen, verfenden wir: z 
as vierte Heft 
ber 


Deutfchen 
Bierteljabrs - Schrift 


für 1851. 
Detober — December. 
Preis bed Jahrgangs von 4 Heften von 2 y; — 80 Bogen 12 fl. oder 7 Rthlr. 10 Nor. 
nba ꝛ 


Der deutſche Journalismus. — Der Münchner Verein gegen Thierquälerei. — Die Vorarbeiten für ein 
fländiges Bundedgericht von Deutichland, — Die vierzehnte Verfammlung ber beutjchen Land» und Forſtwirthe 
zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreich in den deutſchen Bund und die brittifch-frangöfiichen Pro⸗ 
tefte. — Die beutfche Philologie und die Höhere Schulbildung. — Poltzeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 
wärtige Lage von Deutſchland. 

Stuttgart und Tübingen, im September 1851. J. G. Eotta’fcher Berlag. 


— Ausgaben von Goethe's Fauſt. 
In Unterzeichnetem find erſchienen, und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


a u ft. 


Eine Tragödie 
von 
Goetbe 
Beide Theile in Einem Bande, 
are zn in gr - broſchirt. Preis 2 fl. 42 fr, ober 1 Rihlr. 18 Nar. 
wo e 77 ” * ’ — 
Elegante TafpensAusgabe in englifchem Einband mit Golbfonitt und zwei Stapificen. 
veis A f. AB fr. ober 2 Nhlt. 25 Ngr. 
Ber biefer Gelegenheit machen wir auch anf die von Profeilor Morig Mekich gezeichneten und geſtochenen Umriffe rg Goethe’s 
13 


Fauft wiederholt aufmerkiam; diefe Umriſſe find allbefannt,, und unterlaffen wir daber alle Anrübmung. Der Preis für beide Theile — 
40 Blatt in Querfolio cartonnirt — ns & . fr. oder 3 Mtblr, 15 Se . ” —— Bi * 
eptem 


Stuttgart und Tübingen, ber 1851, J. ©. Eotta’fher Berlag. 


4815: 


[4797] Im Derlage von Braun u. Schneider erfheint unb wird Subferintion in allen Bu 4 -i 355 
und Kunftandlungen Deutſchlande und des Mudlanbed angenemmen: Rn Avıs Medical. En 


® r ” 
aus: Chronik, RT 
dicale de Londres etc. ete., Auteur dela Pazsen- 


“ herausgegeben von Kafp. Braun und — 53 Schneider. — —* La BCE Ba La une 
Kl. Fol. Mit vielen ee Or ginafgeigpnungen. je —e— ur en dindrents dtsondrea Er 

° u N 'nera 'res t 
Die Haus · Chronik, welche mit dem 1 Drtober a. c. begonnen, ſoll ein achtes Deuts: | TAndilnder zeerätes rontractees dans la jeunesse, 
Hausbuch werden, was der Hausvater den Seinen zur Belehrung und Unterhal- 31 hilis, de ia Gonorrhee, d’Ecoulements 
tung fn die Hände legen Tann. @d iſt ihre Mufgabe, in lebendigen Schilderungen bie de Retrecissements, et sur les cas de Debilit 


Großthaten einer gewaltiaen Berzeit — die ritterlichen Thaten gefeierter Selden darade ia eleraiid, de. Pinpeitenen, de Tankann 


— bie Mbeuteuer und aguiſſe muthiger &eefabrer und fender im fremde ; i 

55 Er. auferfeie dag Alt en der Mäuner des Friedens auf dem geiftigen ee oe —* = ch 
-Rimft und enfchaft, des Haudels und Gewerbfleißes ihren Lefern | sa rösidenee, 

vorzuführen. Hieran_follen fih reiben: Hiftorifch — zen und Anfi- 37 Bedford syüare, a Kondres. 


e 
witäten — Städte Chroniken und ‚topographifche ngen — @itten und Les heures firces sont de 11 heures du matin & 
Bräude ber Vorzeit — Sagen und Märden, fowie endlih —E und Mo: Te de Piko tation 


len aud dem Leben und der Zeit. 28 francs, solt personnelle soit par correspon- 
an EEE unge Aue — 
x \ ‚ diefes neue Werk demielben Wohlmolle - i 

* empfehlen. weldes ihren bisherigen Unternehmungen in fo ebrender Welfe = } toutes’ len a — 
beil wurde. Li YATION PERSOXNELLE est illustree 
* Subſcriptions-Bedingungen: — T- 
Bon der Saus⸗EChronik erigeint vom 1 Detober a. c. an — sous enveloppe 5 francs, france 

jeden Monat 1 Seft. 12 Sefte bilden einen Band. Subjerip: een une) 
tionspreis für das Heft 36 fr, M. W. od. 10 Sur. temps, „nee ‚portr it et planches, prix 4 Fr; 

anco r. 


Braun & Schneider in ünden. Tous les eremplaires de la Pr&servation 


Stuttgarter bumoriftifhe Bilderbogen. | ren due ensidere comme coiremgens, ch 


Das tete Buch meiner humoriſtiſchen Stuttgarter Bilderbogen Hit: jetzt volftändig Im ——— 
V 


erſchienen und enthaͤlt ſolches: En vente chez C. , Schmerber et Her= 
Nr, 1. Die Fabel von: Bauer und f. Efel, Nr. 2. Tod Eullenipiegel, Nr..3. Hans manu res a Frankfort sur le Mein, chez 
Chrioph, Nr. 4. Beräuderte Kaminfeger, Nr. 5. Jugend bat feine Tugend, Nr, 6. Er: ‚Herolä, libraire A Hambourg , et cher Duncker, 
innerung an Kronprinz; Wilhelm, 1813— 14, Per. 7. Geburt und Kindheit Jefu, Nr; 8, libraire & Berlin. 
Derdmarltızu Kräbmwintel, Nr. 9. Herzog. Ulrich nah Hauf, Nr. 10. Mündbaufens wun— Avis Importan 
derbare-Mbenteuen, Nr. 11. Sage vom nlät. Berge, Fir. 12. Vertehrte Bel, mu iites A Leipzie, 
Scenen aus dem ihleswig:holft. Krieg, Mr. 14. Soldatenleben, Nr. 15. Schügenleben, zarten quil n’a Point dagems aa 
Nr. 16. Turnertreiben, Nr 17. Böfe Stefmutter, Nr. 18. Dormröschen, Nr. 19. Mei: Allemagne pour ses medieamenis. Le Dr. 8. 
unecde Fuhe Nr. 20, Zagdabenteuer, Nr. 21. Vollsfeſt im Cangaſtatt mit Zahrmartts. LA T eıpedie directement de Lonpnxs les 


feenen, Nr. 22. Belhihte vom Gockel, Nr. 23. Verfehrte Welt II, Nr. 24. Schwäb. medicaments requis. 
Micel Auf. Meilen, f 

Diefe Büderbogen find von Künfilern, wie Nißles Dertingerse, „; entworfen und von 4705) Am Verlage der Mte euigen zeg: 
den anerkanut geſchiateſten Lithographen theils in Kreide, theils in Federmanier ie — pen u, Stein) In Botlbam Et» 





—— —*— * daß 8 won * —— — ——— te 0 qeint feit 1 Detober b. 9.: % 
ena tte, bereits eine ſolch günſtige Aufnahme gefunden da von mehr a 
der. Häl — Nummern eine zweite Auflage veranſtalten mußte. Diele Bilder find Der Proteſtant. 
fammetlib mit Tert in Proſa fowobl als auch in Verſen verſehen, und erſetzen ſolche in Ein Kirchenblatt 
vieler 2 die Bilderbüder, fo daß dadurch auch dem Unbemittelten Gelegenheit 
geboten ift feinen Kindern um geringes @eld eine große Freude zu machen. Ich babe drei für das evangelifche Volk. 
Ausgaben, ve altet: deraußgegeben 
1) Schwarpder Bogen 3 fr., 2) Tondrud a & Tr., 3) Tondend und col, A 6Tr. ie: im Wuftrage Des_Umiondvereind von N. 
Dderverkäufer erhalten ſoiche buchweiſe bedeutend billiger. Ferner babe ich auch eingebundene Kraufe, unter Mitwirkung ber Prediger 
aaa « 24 Bogen —— mit Goldtitel, das Ex. ſchwarz 1 fl. 48 tt., Dr. Jonas, Sodom, Confift. Rath Dr. 
eh 12.18. und col. 3 fl. ifhon in. Berlin, Elteiter im Pots« 
ür-Wieberverkäufer ebenfals den üblichen Mabatt. Yan, Yrobf', Kraufe in Bresien, Dir. 
ndem ich nun diefe Vilderbogen zu neneigrer Abmabme empfeble, bemerkte id mod) Prof. Dr. Niemeper in Halle u. a. 
daß ſoiche in teder- Buch⸗ und Kunfibandlung (wenn ſich ſolche mit Verkauf von Bilder Der Grotefant fept A vor, baß evan 
bogen.befaffen) gieichwie bei mir zu baben find. So nl der Knans -Rirde = Werkändiaen, 
Außer dieſen Bildern find in meinem Verlage vorrätbig: Er Relt fi bie Aufgabe, au zeigen baf bie 
ord. Bilderbogen fbwarg und colorirt. das Mies 5 fl. umd 7Y. fl, circa 150 Nr, Wahrheiten bed Ggriftenibumd, In ihrer Deln« 
feine ditto Kreidegeihnung 130 Nr. ſcwarz und col. das Mies 12 fl. und 20 fi. heit aufgefaßt, woßl zu befieben vermögen 
m. Xheatercoulifen ven nen — «ol, das Bub 1 fl. 12 fr. ae a nen We 
owie. alle Sorten Schreibheitumfchläge. ’ n . 
t Stuttgart, im Detober 1851. [499) Peied, © Schulz, Verlagshandlung. ee on tale gr nn 
{47697 Im Berlag der @. Braun’ssen DBofbugbanblung In Karterude iR erſchlenen unb Bel occh Miesuiaen KuSuni SattyrLatı er 
er ren Au vo. 2 ——X fig mwieberum ber ebang. Kirche beut« 
Das badifhe Militärftrafrecht 18 du mäßen; wie in ber egennärtigen 
ung un e zu 
= en Een Ed de eine 
HH . ommen, und mie fie felder 
Militächrafverfahren. Gintlang au Ionen —8 fe mit — 55 
e. Gr wird pro 
N a —— FE 
en ber Beinunft un 
Be Ghrihentpum 'Heradfegen; ſowie gegen 
zu Vorlefungen an der Kriegsſchule ale weige im MRamen des Ghrinenthums 
Wildelm ® EA 
von rauer wirb protefliren gegen e 
F — bad, @ehtimentatbe un Generatsuhtter, unabaänglg fe m mil von Gott und aöııt er 
n ag broſch. 1 ro — Zu p 
miend von, menfHliger Mutorität, Gr 
(4508) Im Derlage ber Hadn’fhen Doftuhbanblung in Hannover if fo eben erſqlenen und En a bemühen en allpfter —— 
an alle Buhhanbiangen verfandt: & feit feinen —— in Zaren — 
J 13 tage bot 
Tagebuch des zehnten dentfchen Bundes-Armee-Eorps He'gsperwöcte in unferm Weile an Jedem 
unter bem Befehle des f. hannov. Generals Galkett wäpsend bes Feldzuges in ey a T- Pen - * m Wutees in 
8 — — im Jahre 1848. einem yalben Bogen in 4. —— 
n i ri % x. ; vom Detober k 
Major tm f. dannev. 6 — —— vom Stade bed Armee-Coths. “44 Eh VIE. Berelungen übernche 
j 3. it 5 Karten und Plänen. men ale Buhdandlungen. 


&r, 8, 1851. Gebeftet. Preis 3%, Thlr, — 


4816 


(4810) In ©. Saönfelb’s Buchhandlung (6. u. Berner) in Dredben if fo eben erſchlenen: 
Die Reihen - Entwickelungen 
der 


Differential- und Integralrechnung 


von Prof. Dr. Oskar Schlömilch. 
Mit einer Figurentafel. 4. Eleg. brosch., Preis 18 Ngr. 


[4768] Tütingen. Im Laupp’fhen Derlage (kaupp u. Steded) in fo eben erfgienen 
und in alten Buhandlungen au baden: 


Der Cardinal Fimenes 


und die Lirchlichen Zuftäude Spaniens 


am Ende des Adten und Anfange des 16ten Jahrhunderts, 
Jusbe ſonde re 


ein Beitrag zur Geſchichte und Würdigung der 
Inguifition. 
Bon Carl Fofeph Hefele, 


Doctor und Profefor ber Theologie in Tübingen. 
; eite verbeflerte Auflage. 
36%, Bogen gr. 8. elegant brofg. Afl. 

&8 freut und ſchon legt fo wenige Sabre nad dem erften Erfhelnen biefed Merteh eine 
neue berbefferte Auflage ankündigen zu können ba ſich bie erfie viel ſchneller vergriffen hat, 
als e8 dei Monographien gemwöhnlih ber Fall im. 

Die neue Auflage hat saplreihe Derbefferungen unb Zufäge erhalten; mamentli in 
ber Inquifitiondgefhichte, mwoburh ber Innere Mertb biefeh Buches erhöht murbe. Ob⸗ 

leid nun an Material bebeutenb bereichert, if ed burch eine ambere tobographlſche Sintichtung 
och möalih geworben, bie Begenzahl und bamlt ben Breid au verminbern, mährenh das Meur 
Jere an Schönheit gemonnen bat, 


[1455253] Wichtige Mittheilungen für Geifenfabricanten ıc. 
Im Sommifflond-Berlage ber Unterzeihneten if fo eden erfhienen und aus burh alle 
Budgbanblungen zu beyieben: 


Die neueſten Erfindungen 


der Seifenfiederei, 


d. h. der weichen, harten und der Toilettefeifen, fowie der Lichter, 


zur Belehrung derjenigen Seifenfabricanten ıc. die fi mit den neueſten Entdedungen 
ihres Gewerbes befannt machen wollen. 
Sefammelt während langjähriger eigener Praris und duch ben Beſuch ber größten Fabriken 
Deutſchlands, Frantreihd und Englands 


ben 
Philipp Kürten, 
Inhaber einer Selfen«, Liter und Barfimerle-Gadrif, 
Dur Hälfte in Umfdlag verfiegelt. 
Baarpreis fünfzehn Thaler prend. Tour. 

Der Derfaffer, ein prattifh und theoretifch gebilbeter Gelfenfabricant, Übdergibt 
Slermit feinen Gewerbögeneffen unb allen bie fi für bie möglignt volitommene Herftellung ber 
dejeigneten D,andeldartifef Intereffiren, eine relgpaltise Sammlung erprobter Dorfäriften, 
für welche berfelbe, Sagverfänbigen gegenüber, bie Barantie der Rigtigkeit 
übernimmt. DObaleih bie Zahl ber dereits veröffentligten Schriften über Seifen“ unb Lid» 
terfabrieation nicht gering IN, fo glauben wir bo daß die gegenwärtigen Mittbeilungen eines 
eompetenten Fabmanned an Umfang und Brobebafltigkeit die vorhandenen übertreffen, und 
jur Wörberung bed fo wigtlgen Gewerbet in vortheilhafter Weife beitragen werben. 

Aus dem Inhalt, webon volfftändige Dergeiäniffe burh jede Bühhandlung abgegeben 
werben tönuen, führen wir nut an: Drei Biebentten zur Fabrication ber grünen Beife. — 
Grüne Seife mit !, Sohasfauge. — Ontfärbung und vortheilhaftefte Derwendung bei 23. 
— Rene Zuſazmitiel zut Vermehrung bed Quantumd ber grünen Seife, — Am Winter Mare 
Selfe aus Thran, ohne Danfdl. — Diein» und weilte Schmierfeife. — Brüfung und Untere 
futung der Botafhe. — Dier Arten Valmöl zu dleichen. — Alle Sorten weite harte Seife mit 
250 bi8 WO Pfund Ausdeute aus 100 Bfundb Fett. — Darte, audgefalgene, naturfiüffige Seife 
mit 250 ®funb Ausbeute auß 100 Pfund. — Gorob-, Balm-, Olivenöl» unb Darıfeifen. — 
Alle Sorten fransöftfper und englifher Zolfettefeife. — Dursfigtige Talgligter und Gamppine» 
Oel. — Küinfttined Mate u, f. w. u. J. mw. 

5** u abe hiervon im emglifcher und frauzöſtſcher Sprache befindet fidh 
unter der rene. 

Auswärtige geehrte Beſteller belieben entweder den Betrag baar einzufenben ober 
Nachnahme dur Poſt-Vorſchuß zu deſtimmen. Auch nimmt die Mattb, Rieger’fhe 
Buchhandlung in Nugsburg und Münden Beſtellungen an. 


M. DuMont-Schauberg’(che Buchhandlung in Köln, 


’ = ” D 

Cafe Danemark in Paris '* '“ —— ver TORE des 

Dur fortwährend Aufernt forgfältige und tiflige Beblenung in es dem Or. HBoubarbd, Gi» 
genthümer obigen Erablifements gelungen, baßfelbe zu einem Haupt-Sammelplag ber In Franke 
rel Hauptkabt ih aufpaltenden Fremden F machen; man empflehlt daher bdeſtens biefen an« 
genehmen Grhelungdort allen Ad nag Barid degebenden Deutſchen 

Auder ben engliſchen, bänifhen, ſqwediſchen und ungarifgen BTättern findet man bafeldft 
bie Allgemeine Zeltung, bad Brantfurter Journal, bie beutfipe allgemeine und bie Köinifhe 
Zeitung u. ſ. w. [4878— 95] 





R [4841—43 
DVerfteigerung yon 250 Fuder Wein in Rhodt in der Rbeinpfal;. 
Rarl Heinrih Schattenmann, Eigenthümer in Rhodt, läßt im feinem Haufe dafeldft 


nachſten Donat, 
I Montags am 8 Movember 
250 FZuder Wein von ben Jahrgdngen 1846, 1847, 1843 und 1849 öffentlich verfteigern. 
Am Lage vor der WVerfteigerung wird bad Werzeichniß ausgegeben, und können bie 
Meine verkoſtet werben, 


— 





(4779) So eben erſchlen bei F. A, Stod. 
haus in Leipaig unb IR in allen Buchhand- 
lungen ıu erhalten: 


Gloſſen über Politik. 


Bon 
J ˖ ©. v. Quandt. 
8. Geh. 2 Thir. 


en In derE.Schweizerbart'schen Verlags- 
ng Stuttgart isteben erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Praktische Anweisung zur Cu. 
tur der tropischen Orchli-. 
deen, nebst einem monatlichen 
Kalender und einer alphabetisch ge- 
ordneten Beschreibung von über 1000 
Genera und Species, von d. &. 
Lyons, nach der dritten englischen 
Auflage übersetzt und mit eigenen 
Zusätzen versehen von Albert 
Courtin, Kunstgärtner. Mit Holz- 
schnitten. 1 fl. 30 kr. — 27 Sgr. 

Der Verfasser, einer der erfolgreichsten Irn- 
chideen-Züchter Englands, gibt hier einen auf 
langjährige Erfahrungen gegründeten praktischen 
Führer und Rathgeber in der Cultur dieser edien 
und mannichfaltigen Pflanzengattung. Die all- 
gemeine Behandlung der Orchideen Ist aufs ge- 
naueste angegeben, und ihre Zusammenstellung 
nach den klimatischen Verhältnissen ihrer Fund- 
orte geordnet ; der monatliche Kalender ist eine 
höchst schätzenswerthe abe. Einen wesent- 
lichen Theil des Inhalts bildet das alphabetisch 
geordnete Werzeichniss der bis jetzt in Europa 
eingeführten, der Cultur würdigen Orchideen mik 
Angabe der Autoren, der Fundorte, der 5*8* 
men und einer Beschreibung. der Blumen. 
den meisten der bessern Species ist die Cultar 
noch besomders angeführt, 

Der Ueberseizer, der mehrere Jahre in Eng- 
land fast ausschliesslich mit Orchideen sich be- 
schäfligte, hat, wo seine Erfahrun es gestatte- 
ten, überall auf die klimatische Verschiedenheit 
von England und Deutschland Rücksicht gem 
men. Wir können somit dieses Werkchen als 
ein auf wirkliche praktische Erfahrungen gegrün- 
detes, und als das einzige bis jetzt in Deuisch— 
land über die Cultur dieser Pflanzengsttung er- 
schienene, jedem Gärtner und Blamenliebbaber 
durch seinen billigen Preis zugängliche aufs 
beste empfehlen. 


En detail et en gros. Fr, 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Campbine-Lampen, sowie Camphine-Lam- 
penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfehlen zu den billig- 


sten Preisen 
} g: ME. Meusel & Comp. 
(4852-54) Kaiserstrasse L. Nro. 121. 
Breidtinen nedſt Beismungen werben ge» 
gen portofteie Briefe gratid abgegeben. 








Verkauf. In aind — abet 


des Lronlandes Salzdurg and zwel Häus 
fer mit darauf baftenden Bebzelterge- 
rehtfamen aus freier Hand zu verkaufen 
ober zu verpadten. Beide Häufer ind Im 

uten Bauzuftande und bie Gewerbe im beften 

etriede, und tönnen mit ober ohne Eintich⸗ 
tung verfauft ober verpamtet werben. Nähere 
Andtunft wird portofrei erihellt bei Drn. Jof. 
Hörwatter, Daupt- Agent ber f, f, prib, 
Artendba Afferuratrice in Trten, wohn- 
haft im Aal Rr. 114 in Salzburg. 


Bierbrauereiverfauf. 2320 
Aufern vortheilhaft eingeritete Blerbraue- 
teil am Iinfen Züricfeeufer fann bon Stund 
an Päuflih übernommen werben. Brankirte 
Briefe mit Mr. 4729 Te beförbert bie 
Erpebitlon biefed Blatted, 


Stelle-Geſuch. Ein —— 


in Schrift und kleineten Zeliqnungen, in de» 
der- und Orablt · Manter geübt, ſuot ein@nga= 
emient. Naͤhderes unter ber Adrege H. H, 
Srurtsart, Ilgenplag Rr. 11. 1 Treppe. 


Aungsburger Stadttheater. 
tttmod, 29 Det.: (4914—15) 
Der Geheime Agent. 
Zuftfpiel von Hadländer. 





AUGSBURG. Das Abonnement. wei- 
ches je vierteljährlieh und halbjährlich an- 
gerormmen wird, beträgt nach der neue- 
sten Postconvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs — — 411. 47 kr. rhın. 
oder & fl. Conv.-Mze. = % Thir. 22 Sar.; 
4a Bayorn bleibt der bisherige Preis: 
für Frankreich abomnire man in Struns- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, ruo Notre Dame do Na- 
zarethı und bei der deutschen Buchhandlung 
on F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lilio, 


gehn Papa a Eat 
nglan Pi inms orgats, 
1 Henriette-Streot, Covent-Garden In Low: 


= 


Allgemeine Zeitung. 


Verona, Venedig, Triest und Malland, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigon Golonelzeile berechget: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 
lago mit P kr. 


29 Detober 1851. 





Veberfidt. 


Der Nachdruck der telegraphiſchen Beitungddepefcen. 
Deutfchland. Frankfurt (dev Herzog von Auzuſtenburg feit 20 
Jahren nicht mehr in dämſchen Striegäbienfien. Die Ultra® ber Rechten in 
Fronffurt); Stuttgart (Kammer der Stanbeäherren: Zuftimmung aur 
proviferiihen Steuererbebung. Kammer ber Abgeordneten: ber Bericht über 
eine veränderte Sea veieflun); Ludwigsburg (meilered aus dem Proceß 
Becher. Die —— bis 29 Det. auẽgeſetzt; } 
eine Zollanſchluß · Berhan n); Lübed (ber ſchen Regierung das 
Boftregal bewilligt); Berlin (Ihwade Hoffnungen auf ein günftiges Ergeb» 
aif der Kranffurter Sachverfländigen-Berathungen. Medlenburg zu feinem 
emwirthihafilihen Opfer bereit. Der Aufenthalt des Königs von Sad- 

{m Die Stelung gegenüber von Frankreich. Getreibehanbel. General 
enbjelm, Graf Hatfelvs Erkrankung. Ungefährlichteit der Beihmann- 
iſſion nah Ronftantinopel 
Das Büdyfenverein- 
itiſchen Anfprüde des 


Sollweg ſchen Oppofition. General v. Peuders 
verweicli. Folgen ber flauen Leipziger Herbftmefle. 
Eomplott eine Muth); Wien (der LAeyd über die 
Avele. Die Deflerr. Gorrefp. über 2. Napoleon, 
wer Gifenbahn. Ungarische Weinernte); Prag (Entdedung eines neuen 
Eometen); Trieft (Eiſch ea erg nr Die Fortificationen auf ber 
Duſel S. Giorgio bei eg © Serbiſches Wörteruh). 
Oefterreihifhe Monarhie, Mailand (Biandi Gievini. 
äuber Erecutionen. Gerücht über einen Thronwechſel in Zotcana). 
Großbritannien. Näheres über Koſſaths Empfang in Souts 
Hampton. Briefe über Kofſuth. Geſchent der oftinbifchen Compagnie an die 
Königin. Cine Pigorioner-Mifflen in Irland. . 
anfreich, Decembriftenumtriebe. Die Provimalpreffe und bie 


eigfteiiche Politif. 
Menefte Poſten. Heilbronn. (Unterfintung eines Nedar 
Dampiboots.) — Wien. (Die Orbonnanz zur Rebuction ber Armee. Das 
— a ——— 
eiſche 5 n in) — rio. 
de 8 en —8 Corpt. Der Miniſterwechſel. Die aus · 
iwärtige Diplomatie und der Praſident. 


Datum der Börfens London 25 Det. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 28 Det. Deflerr. Sproe. Metall. 74; 
4'/,prec. 66; Bankactien 1169; lemb.-venet. bprec. Anl. 74%; fpan. inn. 
Schuld 35"/,,; Ludwigeh.· Berbadher E.⸗B.⸗A. 847. Wedfelcurfe: Paris 
94'/.; London 119", 

= Berlin, 27 Det. Preuß. Staatoſchuldſcheine 88%,; Köln: Din- 
dener Eiſenbahn · Aetien 108%),. 

.Wien, 28 Det. Deſterr. bproc. Metall, 92',; 4proc. 81,5 
Lotterie Anlehendloofe v. 1839 300%; Banlactien 1213; Norbbahnactien 
1480. Wehfelcnrs: Augsburg uso 123"; Yonbon 12.18. Geld 
curs: Ducaten 29". 





Der Nachdruck der telegraphiſchen Zeitungddepefchen, 


*+* Die Vollendung der großen beutfchen Eifenbahnfufteme hat eine viel 
tiefer greifende Revolution in unferm Zeitungewefen hervorgerufen als bie, 


rojeet einer Prag · Ege |. 


— —— — — — — — 


ohnehin ſehr problematiſch gewordene poligeifiche Entfeſſelung der Preſſe. 
Die Journaliſtik wird durch gefchloffene und vollendete Eiſenbahnnete cer« 
tralifirt, während ihr durch bloß fragmentarifche Bahnlinien eine ſteigende Zer ⸗ 
fplitterung drohte. Sind bie Hauptlinien des großen Verkehrs einmal voll» 
ändig angebaut, fo wird ber Kreis, ben eine größere Zeitung als Neuig- 
feitsblatt beherrſcht, weitaus größer feyn als bisher ; aber aud bie Koncurreny 
ber verſchiedenen reife wirb viel verwickeller ineinander Übergreifen. Dis 
durch ift ein weit präciferer Redactionamechanismus als zur gutenalten Zeit der 
Peftwagenbeförberung nothiwenbig geworben, und weiter ald Folge hievon welft 
das Inflitut der auswärtigen Nenigkeitscorrefpondenten immer ficherer feinem 
Ende entgegen. Die goldenen Tage find bald vollends vorüber wo Leute, bie 
feine Zeile richtig fehreiben konnten, fih durch Auffhnüffeln und Weitercor 
reſpondiren der Heinen Chronik ihrer Stadt eine wahrhafte Kundſchaft bei 
allen größeren Zeitungsrebactionen gründeten. Die Tagesblätter ber betrefr 
fenden Orte bringen bie Neuigkeiten jetst meift ebenfo rafch als fie ber Brief 
bringen fann. Durch die Eifenbahnen ift Deutſchland zuſehends zu eng gemor« 
den für bie journaliſtiſche Ausbeutung bes Heinen Klatſches. 


Dagegen hat jegt ein nened Inſtitut die Rolle der verlebten Neuigleits⸗ 
eorrefpondenten, wenngleich in höherm Sinne übernommen — bas Juſtitut 
ber telegraphifhen Depefhen. Die ausgleihende Kraft, welche die Eis 
ſenbahnen geübt indem fie einzelnen bevorzugten journaliſtiſchen Stationen das 
Monopol der „Neneften Nachrichten“ zu Gunften aller entzogen, iſt durch ven 
Telegrapben wieber aufgeheben. Seit die Privatbenugung ber Telegraphen 
freigegeben ift, können bie Blätter bem engern localen Leſerlreiſe in weldem 
fie zumätgft wurgeln, wieber wirkliche ımbeftreitbare Neuigkeiten mittpeilen, für 
bie von ben andern Zeitungelreifen her fo lange feine Concurrenz droht als der 
Telegraph nicht auch, gleich der Eifenbahn, bas anewärtige Zeitumgepafet 
zufammt der Depefche befördert. 

Alein um fo gefährlicher droht bei ben Depeichen eine rechtlich durchaus 
verwerfliche Ausbeutung in nãchſter Nähe. Für bie Eigenthlimer der telegra · 
phiſchen Depefchen gibt es gegenwärtig, gemam genommen, noch gar fein lite 
terarifchet Eigenthamsredt. Obgleich diefe Zeitungsdepefchen verhältnifmäßig 
ein weit größeres Capital uud weit mehr Rifico vorausfegen als faft irgent- 
eine anbere Art von buchhändleriſcher Veräffentlihung, fo find fie doch jedem 
Dritten ber fie für fein Unternehmen mitbenngen will, offen und umentgelt- 
lich zur Beute gegeben. ’ 

Da diefe Depeſchen eine ganz neue und eigenthlimliche Art der buchhänd- 
leriſchen Production bilden, fo forbern fle auch einen eigenthümlihen Schuß 
bes Geſetzes. Die bisherigen Geſetze über Nachdruck paſſen durchaus nicht 
bierher, weil bie Sachlage gar feine Analogie bietet, 


Der Werth der telegraphifhen Depefchen Liegt nicht im ber Originalität 
ihrer litterariſchen Faſſung, ſondern faft auffhließlich in bem Zeitpunkt ihrer 
Mittheilung. Bloß um legtern möglichft raſch zu erzielen wagt der Verleger 
fein Kapital. Sein Eigenthumsredht wird gefährbet ſewie es jebem Dritten 
geftattet ift diefe Depeſchen fofort nadzubruden, In dem Mafe ale biefer 
Nachdrud länger hinausgeſchoben wirb verliert er an Be unb wirb 
ſchon nad 24 oder 48 Stunden ganz unverfänglid. Dan geflattet ben Nach⸗ 
brud eines beflimmten Procentes von ber Bogenzahl eines Buches, weil mar 
vorausſetzt baf das Werk erft in feiner Geſammtheit feinen eigenthümlichen 
Werth beſitzt. Wollte man im Princip confequent verfahren, und gleihfalls 
ben eigenthümlichen Werth der telegraphifchen Depeſchen vor räuberiſchen 
Händen fidyer fellen, fo lönnte man dieß nur durch eine entfprecdhenbe Ein- 
ſchrãnlung ber Friſt erreichen in welcher auf einem beftinmten Umkreis eine 
BZeitungspepejche nadhgebrudt werben barf. 


® 

Auf Grund ber von ums bezeichneten Sachlage hin, und weil bier aller 
geſetzlicher Schub bis jegt noch fehlt, haben ſich darum z. B. bie größeren in 
Franlfurt erfcheinenden Blätter verblindet, bezahlen ihre Depeſchen gemein« 
ſchaftlich und druden fie ald Mittbeilungen der „Vereinigten Frankfurter Blüte 
ter." Hätten fie biefes ſehr löbliche Berfahren von vornherein nicht einges 
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ſchlagen, fo würbe der Argerlichfle gegenfeitige Raubtrieg um bie Depefhen } des helſteiniſchen, folglich eines deutſchen Fürftenhaufes welches ſchon über 


gewiß gemefen feyn, 
Ein ſolches Raubſyſtem hat ſich num aber vollftänbig bei faft allen klei⸗ 


nern Pocalblättern Deuiſchlands eingebürgert, und es ift an ber Zeit einmal 
auf dieſes grumbvermerfliche Verfahren bie Iffentliche Aufmerlſamteit zu rich- | 


ten, Die großen Blätter bezahlen die Depefhen, bie ringsum erfcheinenben 
Heinen druden fle gleichzeitig nad, Geſchieht es mit Quellenangabe, fo ift 
wenigftens bie äußere Ehrlichkeit gewahrt, obgleich ber bem Cigenthlimer zu- 

efügte Schaden ganı berfelbe bleibt. Wir könnten aber felbft officielle 
Blätter, Regierungsorgane nambaft machen, bie ſich nicht entbläben ben 
Nachbarzeitungen die Depefchen ohme Angabe ber Duelle nachzudrucken. 
Diefer praftifche Commumigmus, der recht eigentlich ein Krieg des Nictbe- 
figenben gegen das Capital iſt, follte doch won deutſchen Regierungen im ihren 
eigenen Blättern nicht gebulbet werben, 

Es fliegt eine ganz hübſche Summe aljährlid; ben öffentlichen Ceſſen 
von den grögern Blättern zu für bie Beförberung telegraphifcher Nachrichten. 
Aber wo biefe zahlenden Blätter fort und fort mitzahlen müffen für bie De 
giom ihrer Meineren Goncurrenten, ba werben fie allmählich bie Luft an einem 
edhuich fo fduplofen Gefdräfte verlieren und bie telegraphifchen Mitikeilun. 
gen zum allfeitigen Nachtheil anf ven Kimmerlichflen Bedarf einfhränfen. 

Das werberblihe gerabe besjenigen Theils der Heinen Localpreffe ber, 
ohne feine Wurzel in den Bebürfniffen des Publicum gefchlagen zu haben, 
feine oft von vornherein banfrotte Eriftenz zur Stüge kleinlicher Parteilei- 
denſchaften und eigenfüchtiger Strebungen einzelner fortſchleppt, ift ja bem 
Auge der Regierungen keineswegs entgangen. Die Prefmaßregeln ber neue 
ſten Zeit find vielfach eigens andgefonnen zur Bertilgung biefer vom Local 
Klatſch lebenden Heinen Zagespreffe. Aber während man einerfeits mit oft 
ber Loyalität unb dem Grunbfag einer vernünftigen Preffreiheit mach ſehr 
zweifelhaften Maßregeln gegen die Winfelblätter vorfchreitet, geflattet man 
ihnen andererfeits ihr Beftehen durch die bei ben Correſpondenzen und Depe- 
fhen fo bequem und erfolgreich geworbene Plünderung ber folideren Unter» 
nehmungen zu friften! Wie die Sachen jet flehen, wird bie ſchutzloſe 
größere Preffe zuletzt felber in eine proletarifche Winkeljournaliſtik fich auf 
löfen; benn wer will noch bedeutende Gelpfummen an Unternehmungen wen» 
den wo bei einem file den Erfolg fo wichtigen Theil ber Eigentplimer weit 
mehr file ben eoncurrirenden Nachbar als für den eigenen Gewinn fein Ca 
pital aufs Spiel fegt? . 

Uns bäudt es als ob es eine Ehreuſache ber deutſchen Regierun- 
gen ımd Sammern geworben fe, bie große Lücke welche durch das neue In 
flitut ber Zeitumgsvepefhen in bie Gefeßgebung Über den Nachdruck gelom ⸗ 
men ift, auszufüllen, und burd bie Beftimmung einer gemiffen Frift (etwa 
24 Stunden) für einen gewiſſen Umkreis ben litterarifchen Eigenthümer ber 
Depeichen in feinem wohlerworbenen Rechte zu ſchützen. 


Dentfchland. 


» Frankfurt a, M., 26 Det. Im einer Eorrefpondenz aus Frant- 
furt vom 20 d. in der Allg. Zeitung wirb gefagt: ein gütliches Arrangement 
megen ber bänifchen Erbfolge ſtehe ſchwerlich noch zu Hoffen, ba ed nicht zu 
ermöglichen ſcheine auf beiden betheiligten Seiten eine Berüdfihtigung ber 
thatfächlichen Berhältnifie und offene Berflänbigung über billige Rüdfichten 
zu erreichen, und bie däniſche Regierung gehe fo weit ben Herzog von Auguften- 
burg vor ein Sriegsgericht ftellen zu wollen wegen feiner Betheiligung an bem 
Kampfe gegen Dänemark und wegen feines Verhaltens gegen bie däniſche 
Krone, obwohl er die Würde eines däniſchen Generals bekleidete. Welche 
Bewandtniß ed mit diefer Nachricht hat, und ob biefelbe ans anthentifcher Duelle 
flanmmt, müffen wir dahin geftellt fern laſſen; zur Steuer der Wahrheit wol» 
len wir aber bemerken wie es und befannt ifl baß ber Herzog von Augu ⸗ 
ftenburg feit über 20 Jahren feine gänzliheEntlaffung aus däniſchen 
Kriegsbienfien genommen hat, ſewie daß ihm damals nur bie Bewilligung 
zu Theil wurde bie Uniform ber verabfchiebeten Generale zu tragen. Wie 
man darnach ben Herzog vor ein däniſches Keriegsgericht follte flellen können, 
ift ſchwer zu begreifen. Weber im Militär noch im Civil hat der Herzog 
irgendeine öffentliche Stelle befleibet, und im ben Herzoglhümern weiß jeder wie 
wenig Antheil ber Herzog an ben Begebenheiten im Mär, 1848 hatte, wie 
fehr biefe ihn ten, und wie er bamals im ber wohlgemeinten Abſicht 
einem gewaltfamen Conflict zwiſchen Dänemark und den Hetzogthümern vor- 
zubengen, nach Berlin gegangen war. 6 könnte wohl nicht ſchwer fallen 
hiefür glaubhafte Zeugen aufzuftellen, infofern von einem umparteiifhen Ge · 
richt bie Rebe fen, und zwar Zeugen gegen beren Perfon und Ausfage nichts 
einzumenben feyn würde. Am Übrigen muß nod bemerkt werben daß ein dä 
wishes Kriegegericht micht bie competente Behörde jeyn lann für ein Mitglied 


20 Jahre aus dãniſchen Sriegedienften gänzlich entlaffen wurbe, Rur ein vom 
ben Fürften Deutſchlanda niedergefegtes Gericht wärbe hiezu competent fern, 
Im Übrigen gehört die obige Nachricht nur zu den umzähligen Gerüchten bie 
in ber deutfch-bäntfchen Frage ſich gegenwärtig fortwährend kreuzgen. 

— Franffurt a, M., 25 Oct. Die inneren Zerwürfniffe und 
Wuhlereien Iche inen in den Metaften wie in den größten ber 39 veutfhen Stan« 
ten und Stätchen fein Ende nehmen zu wollen. Detzt wo bie Ultrademokra · 
ten fich, bei und wenigſtene, ganz rubig verhalten, haben ihre Antipoben, bie 
Ultea® der entgegengefetsten Bartei, dieſe Rolle übernommen, Der Senat 
hat day beigetragen den neuen mehr als confervativen BVerfaflung’entwurf 
verwerfen zu laffen, zum Theil damit niemand einen Vorwand habe den Bun» 
beötag in die Angelegenheiten umferes Heinen Gemeinmefens hineinzuziehen, 
une jegt bewegen ein paar Advocaten ohne Klienten und ein paar Zunftarifto- 
trätler faſt ohne Partei hinter ſich (dena mas machen 360 water 3000 ans ?) 
Himmel und Erbe ihn doch anrufen zu laffen, weil — ja weil ihnen bie Auf 
hebung ber Grundrechte nicht genügt, welche, wie auf dem Beſchluß ber Bun⸗ 
betverfammlung vom 23 Aug. hervorgeht, bie Beflimmungen refernirt welche 
in bie Gefeggebung ber Einzelſtaalen übergegangen ſiad umb weder mit der 
Bundesacte noch mit den Bundes wecken in Wiberfpruc fliehen. Geflern vers 
fammelten fi nämlich bie aus den Urwahlen hervorgegangenen Wahlmänner 
um bie Abgeordneten zur neuen Verfammlung zu wählen. Da erhob ſich eim 
Mitglied bem allerdings mehr Bücher buch die Hand gegangen find als 
vielen Gelehrten, der Buchbinder Hr. Stephanus, um gegen bie Wahlen zu 
protefliren, beren Refultat er, fomeit fie feine eigene Perfon betrafen, ſchon 
durch fein Erſcheinen in der Eigenſchaft eines Wahlmannes bereitwillig auer⸗ 
fannt hatte. Yet, meinte er, wo bie gute alte Zeit wicher eingetreten, gelte 
aud das Gefeg vom Februar 1849 nicht mehr, das Juden, Lanblente und 
Beifaffen zu Bolbärgern erlärte, ergo wären bie Wahlen null und nichtig, 
wozu bie Yaben nach Anordnung bes Senats mitgeflimmt hätten. Der Pros 
teft war zwar etwas verblänter in ben Ausbrüden und auch nur im Namen 
bes Hrn, Stephanus allein vorgebracht, aber ba männiglih bekannt daß ein 
reformirenber Rechte gelehrter einen an bie Bunbesverfammlung 
Proteft in diefem Siam colportirt, fo war das Wort des Räthjels nicht ſchwer 
zu finden, Das Collegium ber Wahlherren bedeutete inbeh ben Proteflanten 
sui generis daß eime ſolche Auflehnung gegen Geſetz und Obrigkeit höchſt 
revolutionäre, eine Proteftation gegen eine Wahl bie man felbft angenommen, 
ziemlich lächerlich fey, und fo fledte ber Damm feine Beredfamfeit wieder zu 
fih, und war nur froh baf fie nicht in anderem Sinne (mie ein Mitglied vor · 
flug) an bie Behörde verwiefen wurde, ine zweite Agitation erregte ber 
Umfland daß bie 75 gewählten Wahlmänner der Eonflitutions-Ergänzungss 
acte gemäfj bie Ernennung der Abgeorbneten gemeinfchaftlic vornahmen, und 
nicht, wie allerbings früher connivendo zu gefhehen pflegte, von jebem 
Stande eine Anzahl Bernfsgenoffen vorſchlagen und fid octroyiren Kießen, 
Darob erhob fi ein Sturm ber nicht in einem Has Waffer, fonbern in 
einem Weinhänbler und zünftigen Rüfermeifter aufbrauste, aber glüdticher 
weiſe für Europa feine weitere (Folge hatte, als daß biefer Herr umwillig das 
BWahlcolleginm verließ und fein Suppleant einberufen wurde, Die Wahlen 
fielen, wie zu erwarten war, alle im confervativ liberalen Sinne aus, und e8 
fann als eine Demonftration gegen jene Wühlereien angefehen werben daß 
die Wahlmänner ihren Alterspräfidenten Hrn. Dr. Golpfhmibt, einen amdge- 
zeichneten Rechtagelehrten jüdiſcher Religion, bei der Wahl bes Bareau's zum 
Borfigenden ernannten, 

Württemberg. * Ludwigdburg, 25 Dct. (Aus dem Schwur ⸗ 
gerichtefaal) Der Procef Becher hat wieder einen Meinen Schritt vorwärts 
geihan. Die Verhandlungen über den geheimen Wehrautfhuß in Reutlin« 
gen und feine Appertinentien find beenbigt Wie ſehr ſich auch bie VBerthel⸗ 
bigung bemügte diefen Wehrausfhuß des Charakters einer Verſchwörung 
und bie Aufftandeplane des Charakters von Befchläffen zur entlleiven, und 
zu beweiſen daß man in jenem Wehrausfhuß gar nichts beichloffen, ſondern 
eben die Borfchläge Mayer angehört habe, mit ber reservatio mentalis fie 
niemals auszuführen — bie feither Über Borgänge in Riedlingen, Nürtingen, 
Heidenheim und Oberndorf geführten Verhandlungen haben das Gchäube ber 
Bertheidigung fehr erfchüttert.Balb mit mehr, bald mit wenigerBorficht, hier offen, 
bort verftedt wirkten, wie viele Zeugenansfagen behaupten, die einzelnen Ange 
ten, bie zum Theil im Wehraugſchuß felbft geweſen, in ihren Bezirken fir an 
führumg ber öffentlichen und geheimen Reutlinger Befchlüffe, So hieltder Güter 
buhecommiflär Sträßle von Riedlingen (befannt aus ber erften Abtheilung 
dieſes Procefied) nach feiner Rüdtehr aus Reutlingen zwei Berfammlungen, in 
welchen er die Befchlüffe des Wehrausſchuffes mittheilte, zur allgemeinen Rüs 
fang und Bewaffnung aufforberte, und auf bem Buffen, dem höhften Punkte 
Oberſchwabene, Wachen anorbuete um bie Sigmalfeuer, bie etwa auf ben ber 
nachbarten Höhenpunkten erfheinen fännten, zu beobachten. Achuliches ge- 
ſchah in Nürtingen von bem Ratheſchreiber Winterle im brei verſchiedenen 
Berfammlungen, Auch er theilte bie Beſchlüſſe des Wehrausihuffes mit, 
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und Fra von’ einem Zuge nach Stuttgart, von allgemeiner Bewaffnung, 
Wewerfignalen und Beſchlagnahmen der öffentlichen Eaffen. Borfihtiger be: 
wahre fich Rechteconfulent Yreiesleben in Heidenheim, ber ſich Überall 
zuit dem Mantel der Gefeglicheit brapirte, Die Zengenausfagen gegen ihm 
Keferten feine pofitiven Beweiſe, die Bertheidigung befand fi daher im ber 
angenehmen Lage anf acht Zeugen verzichten zu Können. Am offenften trieb 
man’s in Oberndorf, wo die Angeklagten Dr. Mayer, Kaufmann Bezler, 
Iter Frauz, Mufterlehrer Striegl und Schulmeifter Bfäfflin 
von Römlinsborf agitirten. He Narer hier ber Zwed ber Agitation der Ge⸗ 
nanırten durch eine Menge von Zeugen dargethan ſcheint, um fo auffallender 
iſt das jegige Auftreten diefer Angellagten. So hat z. B. eine Mengevon Zengen 
angegeben baf Dr. Mayer zur Bewaffnung bet ledigen Maunſchaft von 18 bis 50 
Iahren aufgeforbert, und bie nicht Dlitziehenben mit dem Staudrecht bebroht 
Kat. Cr ſprach ferner von Feuerſignalen, Beſchlagnahme öffentlicher Caffen, 
mb ließ auch auf hohe Punkte in ber Nähe von Oberndorf Holz führen, um 
Sort Signale anzapinden. Dr. Mayer längnet jevod allem biefen Zeugen, 
ausſagen gegenüber, welche aufs beflimmtefte verfihern daß von einem bewaff · 
sehen Stuttgart zum Zwed der gewaltfamen Durchführung ber 
die Rede gemejen, vom einem bewaffneten Auszug ge- 
; mar um einen ımbewaffneten Zug, eine maffenhafte De- 
zu Gunften der Neihsverfaffung bat es nach feiner Ber- 
fiderung fid gehandelt; von Feuerſignalen hat er nicht geſprochen, fonbern 
nut auf das Feuerm eer ter untergehenden Somme gezeigt (iogegen ein 
banın bie Bemerkung macht daß bie Berfammlung Mittags um 3 Uhr 
, alfo von feiner untergehenden Sonne bie Rebe jeyn fonnte), Das 
Holy Hat er auf die hoben Punkte nur yinauffchaffen Laffen um bei eintreten 
den Feſtlichleiten Freudenfeuer anzlinden zu lönnen. Im bem Angellagten 
Moflerichrer Striegl begegnen wir einem fo begeifterten Anhänger ber Grund ⸗ 
wechte daß er biefelben von feinen Schullnaben von 9 bis 14 Jahren auswen 
dig lernen lief. Auf ber Berfammlung hielt er aber bloß eine langweilige 
Wrede über die Eigenſchaften melde ein guter Bolfeakgeorbneter haben müfle, 
ei welcher alles bavonlief. Der Schulmeifter Bfäfflin zu Römlinsborf 
hat im feinem Dorf eine Schaar von 29 Panciers organifirt, an beren Spige 
er fl mit der often Lanze flellte, um, wie er fagt, wit dieſer Schaar nad 
Baden zu marfchiren. (Zeugen fagen bagegen, ver Zug hätte nad; Stuttgart 
bas Minifterium gehen follen.) Derfelbe Schulmeiſter verfaßte einen 
Semeinberathebefchluf, melden der Gemeinderath ratificirte, und in welchem 
Plöfflin ermächtigt wurde feine Schule zu verlaffen, und feine Frau zu feinem 
“Antöverwefer zu beftellen. Wenn ber Schulmeifter falle, verfprad ber Ge» 
meinderath feine aufopfernde Baterlandeliebe dem Stadtrath Rottmeils empfeh · 
lend vorzutragen, bamıit für feine Wittiwe geforgt werde. Der Gewehrfabrit · 
buchhalter Franz hat in feiner Unterfahungehaft auf Hohenafperg einen Brief 
‚am feine Fran geſchrieben, im welchem er biefer die genauefle Auweiſung gibt 
wie fie die im feiner Ungelegenheit auftretenden Belaflungs- und Ent- 
Iaflungsjengen bearbeit ee _ Ye ms Ber- 
ſaurlungen ımd ihrer Beyiehung eullingen x. Bon eugen, 
mit — Ausfogen voll innerer und äußerer Widerfprlihe ber Hof mb 
ver Stantdamwalt bieher eine unendliche Geduld an dem Tag gelegt hatten, 
find in diefer Zeit zwei ya Arrefiftrafen wegen Lügene vor Gericht befiaft, und 
einer wegen Meineid® in Berhaft genommen worben, um weiter gegen ben» 
fjelben zu verfahren. Der Herbfigefhäfte wegen wurden bie Berhanblungen 
548 29 b. audgefeßt, und die Geſchwornen nach Haufe entlaffen. 
Stuttgart, 27 Oct. (16te Sigung ber Kammer der Standedher 
zen) Graf v. Berolbingen ift heute in bie Kammer wieber eingetreten, uud 
Hat fi As Stimmführer des Herzogs Ernſt Alexander von Württemberg 
legttimirt. Die Tagetorbnung führt zur Berathung bed Geſetzentwurfs, bie 
weitere proviforifhe Stemererhebung bis legten Februar 1852 betreffend. 
he Stanteminifler v. Gärtner ben Bericht der Finangeommilfion erftattet, 
Amiert Frhr. d. Mautler an ben im ber andern Sammer gemachten Vorſchlag 
des Hrn. Pinambepartementöchefs, die Erlebigung ber Etatherathung betref- 
fend, woranf ber Hr. Berichterſtatier bemerkt daß davon im feinem Bericht bie 
Nede ey. Der Antrag der Eommiffion lautet dem Gefegentwurf und ber 
Adreffe der Kammer der Abgeorbneten zuguftimmen, wa® einflim« 
' ‚und wobei Graf v. zn ——— aus ſpricht * = 
aößnte orifche Stenerverwilligung bie legte ſehn, unb man bamit enbii 
ans len Geld berausfommen möhte (St. A.) 
= Stuttgart, 97 Oct. (36fle Sitzung ber Kammer ber Abgeordue · 
1er) Am Miniftertiite: Kriegeminifter v. Miller, Staaterath v. Finden, 
Auf der Tageborbmung ſteht heute ein wichtiger Begenfland, nämlich, ber Be» 
ziät der Finanjcommiffion Über eine veränderte formation bes Heeres. Be⸗ 
zihterftatter Stodmaner, Der Beriht fagt: Im dem Bericht über bas 
Departement det Kriegewefen® war Ihre Commiffion mmähft bemüht bie» 
Erfparniffe in Antrag zu bringen melde im Augenblid ſchen. ohne 
Diners in der Organifation umfere® Heerwefene, fich bewerfflelligen 
däffen. Die Aufgabe des gegemmärtigen Berichtes iſt e® aber auf biejenigen 


Erſparniſſe binzumelfen welche namentlich and einer veränderten Formation 
unfered Heeres ſich ergeben werben. Wenn es gelingen follte nachzuweiſen 
daß durch biefe Beränberungen in der Formation, durch melde fehr erhebliche 
Erfparniffe herbeigeführt werben, der eigentliche Zwed bes Aighenben Heeres 
nicht num nicht beeinträchtigt, ſondern letzteres in einen Zuſtaud verfegt wärbe 
in weldem es feiner eigentlichen Aufgabe, bem Kriege, im höheren Grabe ge- 
wachſen wäre, fo Lönnte in ber That mar ein vollfländiges Mißachten bes 
eigentlichen Zweckes unferes Rriegäheere® oder ein übler Wille ber Ausführung 
biefer Vorſchläge ſich entgegenftellen. Das erfte Erforderniß ſcheint zu fehm bafı 
das eigentliche Kontingent fireng von der Referve und Erſahmanuſchaft ge- 
Ixennt wirb, und es follte gefetglich beflimmt werben: 1) Bon den 6 Dienfl- 
jahren find die 4 erften für bie Kriegepflicht im Eontingent, bie nächſten 8 
Monate für die Pflicht zur Erfapmannfhaft umd bie übrigen 16 Donate für 
bie Sriegepflicht bei der Reſerve beflinmt. 2) Die Referve und Erfagmanmm- 
ſchaft kann nur zu kurzen Uebungen, höchftens einmal im Yahre, auferbem 
nur in Folge von Bumpesbeftimmungen einberufen werben. Inder Wirklich⸗ 
feit bat man es in Württemberg vorgezogen biefe Abtheilungen ganz vermifcht 
beflegen zu Iaflen, und dadurch ben bedeutenden Naqchtheil herbeigeführt daß bie 
wohlthätigen Beflimmumgen ber Bunbeskriegeverfaffung Württemberg 
nicht vorkanden find, wornach bei ber Reſerde nur bie Hälfte ber Officiere 
und Unterofficiere tm wirklichen Dienft ſich befinden darf, bie Mannfchaft 
aber höchſtene auf ein paar Wochen zu jahrlichen Uebungen einzubernfen iſt, 
und bei ber Erfopmannfichaft weber Mannfhaft noch Cabres im Dienft prö- 
fent, fondern nur pie Deittel vorhanden feyn müffen um erforberlichen Falles 
bie erſt aufzuftellende Erſatzmannſchaft mit ihrem Gabre an Officieren, Unter- 
officteren und Spiellenten verfehen zu Bumen. Es fey hierdurch mod) ber 


‚weitere Nachtheil gegeben daß, wenn bas Eontimgent wirklich aufgeboten wirb, 


nebenbei eine Ansfeibung derjenigen Manufhaft aus ben erſt als Kontingent 
noch zu begeihuenden Kegimentern flatifiuben müßte welche bereits 4 Jahre 
gedient hat — eine Ausfcheibung welche mit Zeitverlaft und manden andern 
Nachtheilen verbunden wäre, ober man müßte bie Unbilligkeit begehen und 
biejenigen welche andy ſchon mehr als 4 Yahre Dienflzeit durchgemacht haben, 
zum Contingent ziehen mb bagegen auch jüngere in anbern Reginientern 
für die Referve beftimmen. Weitere und für dem eigentlichen Kriegenwedjehr 
erhebliche Nachtheile emtfprimgen bei ber gegenwärtigen Formation unferer 
Truppen daraus bafj man baranf smögegangen zu feyn fcheine te 
Rezimenter aufzuftellen, wodurch man zwar bem zweifelhaften er⸗ 
bielt viele Generale und andere höhere Officiere zu haben, dagegen aber ben 
entfhiebenen Nachtheil Meiner, im Kriege unwirffamer Ernppenlörper. Un- 
fere Bataillone find bie Heinflen; das Bataillon hat bei und eine Stärke vom 
870 Mann und enthält 4 Compagnie. Im Baben unb Preußen halten bie- 
felben zwifden 1000 und 1100 Damm, in Bayern ‘über 1100 Dann, in 
Defterreih 1100 His 1300 Mann; im Ungarn beſtand 1 Bataillon aus 
6 Eompagnien mit 940 Mann. Auch unfere Eavallerieregimenter flab bie 
Heinfien, Sofort geht der Bericht Über zu ben Borfchlägen einer neuen Fer ⸗ 
mation, welche dahin geben: 1) aus ber auf 1994 Mann, mit Einſchluß von 
40 Mann Feldgendarmerie, fich beredimenben Reiterei in Zukunft nur 2 Rer 
gimenter mit je 5 Schwabronen zu bilden und bancben eine eigene Schwabren 
als Leibgarde befichen zu laſſen. Hierdurch und durch bie Einhaltung des 
oben 3. 2 antgefprohenen Grunbfages würde fi nad dem Eommifflons- 
bericht bei ber Neiterei eine Exrfparniß ergeben von 125,430 fl. 55 fr, Bei 
ber Infanterie wirb vorgefhlagen 1 Bataillon, flatt wie biöher nur aus 4 Eom- 
pagnien zu 218 Maun, fänftig aus 5 Eompagnien zu 210 Dann, mit Ein- 
fhluß einer Schägeneompagnie, beflehen zu laffen. Nach diefem Borfchlag 
würbe die geſammte Iufanterie aus 10 Bataillonen beflehen, von welchen je 4 
in Ulm und Stuttgart zu einer Brigade und 2 in Ludwigeburg zueinem Regie 
ment formirt zu liegen hätten. Die Erfparnig bei der Yufanterie würbe ſich 
mad) ber Berechnung Stedmayer® auf 198,284 fl. 54 fr. belaufen. Auch 
würde bei biefer neuen Formation ber Etateſatz für bie Adjutautur des Könige 
wegfallen, indem bie Adfutanten auß bem ganzen Officiertcorp® beliebig ausge · 
wählt und mit ben übercompleten Officieren die dadurch entfiehenben Lücken aus · 
gefüllt werben könnten, Diefer Etatöfay beträgt 12,095 fl., und es würbe fich 
daher bie Geſaumterſparniß berechnen auf 335,809 fl. 48 fr. Der Bericht 
fließt: Ihre Eommifflon würbe es für angemeffen erachten wenn von Seiten 
des Kriegeminifterkums einige Gadverftänbige bezeichnet würben, welde, in 
Verbindung mit ben Referenten und einigen weitern noch zu beftimmenben DRit» 
gliebern ber Kammer der Abgeordneten bem vorliegenden Gegeuſtand einer 
Berathung unterziehen, und bie Ergebniffe derſelben der Kammer der Ab⸗ 
geordneten mittheilen würben, noch ehe dieſe ben Bericht über das Striegäbe- 
parteıment berathet, und flellt demgemäß den Antrag: die hohe Rammer wolle 
bie Regierung bitten zu biefem Zwece die erforderlichen Einleitungen zu tref- 
fen. Bor Hebergang zur Tagedorbnung hält ver Kriegsminiſter folgenden 
Bortrag: „Deine Herren! Ihre Finanztommiſſion hat fich veranlaft gefun- 
ben eine veränderte Formation bes Heeres vorzufälagen, und ben Antrag zu 
ſtellen eine gemifcgte Eommifften niederzuſetzen, um ber Kammer noch vor 


Berathung des Militäretats Bericht zu erflaiten, Was zunächft ven von bem 
Berichte mir gemachten Borwurf betrifft bafı ich mid nicht bemüffigt gefunden 
habe bei den Beratungen der Commiſſion über biefen Gegenftand zu erfhel- 
nen, fo ift der Sachverhalt ein ganz anderer. Ich habe ber Finangcommifflon 
erllãrt dafj ich ben Zeitpumft meines Erfheinens nicht eher beſtimmen Fänne 
als biß mir bie Punkte mitgetheilt feyen über welche bie Commiffion Auftlä- 
rung zu erhalten wünfde. Die Commiffton hat fi nicht bemüfftgt gefunden 
mir diefe Mittheilung zu machen, alfo liegt die Schuld meines Nichterfchei» 
nend an der Commiffton. Was ſodaun bie veränderte Formation betrifft, 
fo berußt biefe auf unfiherer ſchwanlender Bafıs, Die Hegierung hat oft 
genug erflärt daß eine ſolche veränderte Formation mit ber Bunbesfriegäver- 
faffung umvereinbar wäre, biefe Erklärung wieberholt fie, und fie fünnte den 
Schlußantrag der Commifflon nur als eine Petition ber Kammer an bie Re- 
gierung betrachten. Die Berathung bes Militäretatö/von biefem Berichte ab- 
hängig zu machen erfläre ich für umflaithaft, denn bie veränderte Formation 
bes Heeres iſt allein Sade der Regierung, eine gemifchte Commiffion wird 
fie mie zugeben. Zudem könnte biefe Veränderung in ber, jeigen Etatöperiode 
gar nicht mehr ind Leben treten.” Mad) längerer Debatte beantragt Frhr. 
E. v. Ow die Nieberfegung einer befonbern Eommiffion behufs der Prüfung 
der Stodmayerichen Borfhläge, Die Kammer erhebt ben Antrag zum Be · 
ſchluß, und erflärt fid mit dem Vorfchlag bes Präfibenten dieſe Commiffion 
unter bem Namen „Militärcommiffion" aus 5 Mitgliebern beftehen zu laffen 
einverſtanden. Der Kriegäminifter erklärt fi mit Vergnügen bereit Officiere 
zur Theilnahme am ihren Berathungen und Auskunftgebung zu commmanbiren, 

Hanfeftädte Hamburg, 25 Det. Wie wir aus fiherer Quelle er- 
fahren, ift bie von ber Neuen PBreuf. Ztg. mit fo großer Beftimmtheit und 
Zuverfichtlichkeit anfgeftellte Behauptung daß „die Unterhanblungen mit Died» 
Ienburg, Bremen und Hamburg in Betreff des Anfhluffes an ben Hanbels- 
vertrag vom 7 Sept, zur Zeit lebhaft geführt werden und einen günftigen Ber» 
lauf nehmen," mas Hamburg betrifft, völlig aus der Luft gegriffen, ba auch 
noch nicht der Meinfte Anfang einer Berhandlung zu jenem Zwed gemacht wor- 
den iſt. Dasfelbe glauben wir in Bezug auf Bremen und Medlenburg ber 
baupten zu lönnen, wenn fi nicht etwa in ben legten Tagen darin etwas 
geändert haben follte. (Börfent.) 

Lübed, 25 Oct. Es mag nicht überflüffig ſehn zu bemerken daf laut 
dem zwifchen Lübel und ber bänifchen Regierung am 23 Yun. 1647 abge 
ſchloſſenen Eifenbahnvertrag ber letztern das Poftregal in übe zugeſtanden 
it, 68 flcht demmad der Errichtung eines däniſchen Poftamts hieſelbſt zur 
Zeit nichts im Weg. Dagegen ift die Tühed-Büchener Eiſenbahn hinfichtlich 
der Tranfitzölle in basfelbe Berhältnig geftellt werben wie ſolches auf den hol» 
fteinifchen Eiſenbahnen zwiſchen Elbe und Dftfee beſteht oder beflchen wirb, 
und fol auf allen bie gleiche Zollcontrofe eintreten, (Börfenb.) 

Preußen. = Berlin, 26 Dct, Die neuelluterabtheilumg ver Oppofltien 
in der Berfon unbben Freunden bes Hrn, v. Bethmann Hollweg trägt nicht fehr 
dayıı bei Die Sorgen der Regierung zu erſchweren. Der Weg zur Handreichung 
fol ſchon entbedt feyn, und vie Anftrengungen bei ber Hinwegräumung ber bat« 
auf befinblihen Hinberniffe werben bie Kräfte weber auf ber einen noch auf 
der andern Seite erfchöpfen. Doch beutet ber Zorn ber Kreueiluug unb ihre 
Drohung darauf hin daß ihr bisher mafigebenber, Einfluß durch ben Schritt 
der Bethmann · Hollweg ſchen Fraction und beffen Folgen wantend gemorben 
it. Borläufig Hat fie den Schwiegerfohn bed Hrn, v. Bethmaun Hollmeg, 
Grafen Pourtalds, von feinem Gefandtihaftspoften in Konftantinopel abbe · 
rufen, und fie fhidt dafür ben General Peuder hin, Allerdings würde ein 
hervorragenber Militär von folder biplomatifchen Erfahrung dem Divan und 
ben Böllern des Diorgenlandes mehr Achtung für Preußen einflögen, was um 
jo nöthiger wäre ald wir nicht, wie England und Fraukreich, durch unfere Flot⸗ 
ten imponiren; allein bie Wahl Peuders würde doch auch die Abſicht verrathen 
ihn nicht ſowohl nach ber türkifhen Haupiſtadt zu fenden, als ihn aus bem 
Mittelpunkt der preufifchrbeutihen Angelegenheiten zu entfernen, In den 
Regiftern der Santa Caſa find feine deutſchthümlichen Gefinnungen vom Som⸗ 
mer 1848 noch nicht geftrichen, fo ſehr auch feine fpätern Dienfte in Frank. 
furt und Kaſſel ihm in ven Augen ber Partei gereinigtjhaben mochten. Jeden ⸗ 
falls würde v. Peuder, der preußiſche Senerallientenant, beifer bie preufifche 

g dort vertreten als jebe Eioil-Größe von gleicher Fähigkeit. Die 
Erfolge bes Generals v. Müfflinz find befannt, und jeit,feiner Kidtchr von 
Kouftantinspel hat ſich Preußen nicht wieber des ihm gebihrenden Ein jluffes 
in ber Levante bemädtigen lönnen. Bei den Zwiſtigleiten bie zwiſchen ber 
Pforte und bem Paſcha von Yegupten aufgebrochen, haben, ſich England und 
Frankreich für unb gegen betbeiligt, ſelbſt Rußland greift Handelnd ein; Preus 
fen fucht eim glüdliches Gejhäft dabei zu maden, indem ber Generalconful 
v. Peng dem Paſcha für die Heftrittene Eifenbahn Holy aus unfern Wäldern 


| 


ofen in bie Voſaunen und feiern auf Orund biefes vagen Verfprediens bie 
ünftige Verkehrssläthe zeiichen ber Spree und bem Nil! — Der ungänflige 
Ausfall der Leipziger Herbflmefle wirkt fon äuferft betrübend auf unfere 
Klelder ſtoff · Fabrilen, deren meifte fi gezwungen fehen mehe oder weniger: 
ihrer Ürheiter zu entlaffen. Die Kattunbruderei von G., eine ber größtem 
anf dem Eontinent, bie fonft an 1500 Urbeiter beſchäftigt, lann deren laum 
300 jetst ertragen, und in biefem Berhältniffe find and) bie andern Fabrilen 
diefer Art. Dagegen herrſcht große Thätigkeit in allen Anftalten die für tech⸗ 
niſche Unternehmungen arbeiten, namentlich die Maſchinenbauer und Eifen- 
gießereien find mit Beftellungen fo überhäuft daß felbft am Sonntag nicht ges 
feiert wird. — Der Mythos des Büchfenverein Eomplotts ſcheint, gegen das 
Weſen ver alten Diyihen, jeden hiftorifchen Grund mb Boden zu entbehren, 
und bie verhaftet gewefenen Berbächtigen kehren nach und nach heim in den 
Schooß ihrer Familien, Es war ur& von Anfang am nicht gegeben großes: 
Gewicht auf bie darüber veröffentlichten Zeitungsberichte zu legen, denen eine, 
gewiffe Berlegenheit nicht abzufprechen war. — Die Beforguifje wegen zunche 
mender Theuerung ber Hülfenfrüchte find als befeitigt zu betrachten, Dank 
den Behörben, biemit vieler Sorgfalt und Umficht ben wahren Stand ber Dinge, 
ermittelt umd ihre Borfehrungen getroffen haben, ohne einerfeits dem Wucher 
Thür und Thor offen zu laffen, andrerfeits dem Handel Fefleln anzulegen. 
Schon die Nachricht daß im Auftrag ber Regierung Getreibe in Sübrußlanb- 
aufgelauft werbe, wirkte aufs befle, 
4 Berlin, 26 Dct ift der Geheimerath Delbrüd wieber 

bier eingetroffen. Wie bie Boff. Ztg. erfährt, haben mit ihm auch anbere 
Sachverſtändige Frankfurt verlaffen, ba man ſich mit jebem Tage bewußter 
geworben daß ans ben beabſichtigten Verhandlungen ſchwerlich irgendetwas 
bem allgemeinen Wohl eripriehlihes zu Stande kommen werde, Es fey- 
wahrſcheinlich daß nad) erfolgter Anfunft des Miniſterialralha Hod bie Sache 
verflänbigen ſich noch einmal auf wenige Tage zufammenfinden würben, aber. 
nur um befinitiv zu fchliehen. Nach dem Correſp. Bure au ſcheint ſich bie. 
Ausficht daß ſich Medlenburg den Yutereſſen des Elbhandels inſoweit geneigt 
zeigen wilrde als dieſe eine Herabſetzung bes Elbzolles bedingen, vorläufig, 
nicht zu erfüllen. Mecklenburg wolle nicht einen geringen Theil feiner Staats · 
einnahmen opfern um ben Berfehr zu fürdern, und einen nationalwirihſchaft · 
lihen Grundfag aufgeben, der etwas ſtark an das Mittelalter erinnere! Bei 
bem Poftcongreß ift e8 zu eigentlichen Verhandlungen bis jetzt noch nicht ge= 
fommen, fonbern bie verfchiedenen Begenflände welche ben Plenarberatfungen 
zu Grunde gelegt werben follen, find vorerfi Commiffionen übermwiefen bie in 
ihren Arbeiten noch nicht foweit vorgeſchritten find, daß bereitd Plenarfigune 
gen hätten flattfinden lönnen. Das Eorrefp. Bureau widerſpricht heute der 
Annahme daß dem Aufenthalt bes Königs von Sachſen am biefigen Hofe ir⸗ 
gendwelche politifhe Motive zu Grunde gelegen hätten. Alle Mafregeln bie 
jetzt im Werke feyen um eine möglihft große Dieponibilität ded Bundes heers 
zu erzielen, würben officiell nur in Frankfurt verhandelt; außerdem fünben. 
nur zwißchen hier und Wien, wie Über alle in Fraulfurt zur Sprache kommen» 
den Angelegenheiten, jo auch wahrfcheinlic in biefer Beziehung vertrauliche 
Berhanblungen flatt. Zugleich knüpft das Correſp. Bureau mit Bezug auf 
eine abweichenbe Nachricht bed Journal be Francfort abermals vie Berfiche⸗ 
rung an daß bie norbifhen Mächte das Prineip der Nichtintervention geyen« 
über Frankreich fireng aufrechthallen wlrben, wie bieß unter anderm auch aus 
beruhigenben Mittheilungen ber bieffeitigen Regierung an das franzöſiſche Car 
binet in Bezug auf das bei Frankfurt aufzuftelende Bunbercorps von 12,000 
Dann hervorgehen fol, Was diefes Corps anbelangt, fo bemerkt das Eorr. 
Bureau noch daß fein Zwed ein rein poligeilicher fey, indem dadurch etwani⸗ 
en revolutionären Beftrebungen gegen die Bundesverfammlung une einzelne: 
bentfehe Regierungen vorgebeugt werben folle. — Nachdem die erſten übers 
triebenen Beforgniffe wegen eines möglichen Getreivemangels ſich ſchon bedeu⸗ 
tend vermindert hatten, trug bie Haltung der Kornbörfe am 24 abermals da⸗ 
zu bei die Gemüther mehr und mehr zu beruhigen, indem nad) dem frühere 
Rüdgang von mehrern Thalern vorgeftern wieder ',, Thaler weniger für ben 
Wiſpel Roggen gezahlt wurde. Nach ber Meinung erfahrener Kaufleute unb 
Gutäbefiger wird dieſer Preis ſich im der nächſten Zeit behaupten, unb wenn. 
and) ſpãter Steigerungen eintreten follten, jo jey doch ein Theurungsjahr dieß⸗ 
mal nicht zu beforgen. Die plögliche Bewegung im Getreidegefhäft enifland- 
durch anfehnliche Beftellungen aus ber Provinz Sachen, und die Speculatiom. 
glaubte ſchon ſich biefer Bewegung bemäctigen zu fünnen, ald der Grund je— 
nes Verlangens in den eigenthümlichen landwirthſchaftlichen Verhältniffen ber 
Provinz Sahfen, wo ein ehr ausgebehnter Rübenbau für die Zuderfabrica« 
tion befteht, zu rechter Zeit befannt wurde. Nach lübereinflammenden Nuche 
richten haben die Provinz Pofen, Preußen und Polen eine reiche Getreide⸗ 
Ernte gemacht, fo bag von bier aus, ſowie aus Medlinburg, hinlängliche 


zu liefern übernimmt, aber auch dief geftatten die Engländer nicht, und bere | Duantitäten Getreide behaft werben koͤnnen, um ben etwanigen Ausfall in 


den den Paſcha englifches Eifen ſtatt preußifchen Holzes anzuwenden, Abbas 
vaſcha verſpricht nun dem Generalconful, er wolle andere Waaren bis zum 
Werihe von einer Million aus Preußen dafür nehmen, und unfere Zeitungen 
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ber Kartoffelerute zu beten, — Der ruſſiſche General Grotenbjelm ift in au⸗ 
Berordentliher Mifflon hier angelommen um dem König über das Ableben 
bed Prinzen Wilpelm das Beileid des Kaiſers zw beyengem Nach ber 
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Preuß. Ztg. ift Graf Hatzſeld auf feiner Rüdreiſe nad; Paris an einer ro» 
fenartigen Entzündung fo heftig erfranft daß er mehrere Tage in Drenftein- 
furt verweilen müfle. Der Graf werde von da im Meinen Tagereifen nad 
Paris dien wo er doch noch Ende dieſes Monats einzutreffen gedenle. 
efterreih. * Wien, 25 Oct. Der Llohyd bringt heute aber- 
mals einen Artikel, worin er verlangt daß bie Bureaufratie einen Theil ber 
Berwaltung am ben Adel abtrete. Die bureaufratiihe Regierung habe bis 
jegt nur bie Demokratie groß gezogen, fie fey politifch farblos ihrem Weſen 
nach, denn fie fer, biefelbe in Monarchien und Repabliten Die Monardie 
habe nie am ihr eine Stäge gehabt in Zeiten ver Revolution, wohl aber an 
ven Ständen, an Abel, Bürgern unb Bauern, Huch die Gemeimben bei 
Selbftverwaltung reichten nicht aus bie Regierung ju lügen. Damit aber 
die Stände wirkliche Pfeiler der Monarchie feyn Lönnten, müßte man ihnen 
Rechte geben, jegt aber bebente ber Adelige, ver mehrere Daabratmeilen 
Grund und Boden von Alteräher beflge, weniger im Sfronlanbe als ber 
jüngfle Beyirkscommiffär der nur eben das Yanb betreten, Ulebrigens gibt 
Hr. Barren in einigen Bemerkungen gu verftehen daß er den Unmuth über 
die Zurehtweifung bie ihn getroffen, noch nicht Übermunden habe. So ges 
recht die Forderungen bes Adels auch feyn mögen, ber fich von ber Bermal« 
tung ausgefäloffen ohne irgendein politiſches Recht, nur auf feinen conven- 
tionellen Rang in der Geſellſchaft verwiefen fieht, To fehlt es doch ben Kon 
cluſionen des Yioyb am einem greifbaren Körper. Solange man nicht weiß 
worin dieſer Antheil an der Verwaltung, worin bie politifchen Gerechtſame 
beftehen follen, auf welche einzelne Punkte die Anſprüche des Adels ſich rich. 
ten, führt man nur Streiche in bie Luft. Die Deflerr. Eorrefp. bringt 
heute Auszüge aus einem legitimiftifchen Blatt worin es Heißt: „das Unge⸗ 
heuer vom Jahr 1852" fe durch bie veränderte Politik des Präfiventen fhon 
in diefem Jahr geboren werben, Es künbige fih an durch Ueberhanbnehmen 
der Brandfliftungen auf bem flachen Sande, durch Plünderung, Mord, Ber 
wäftung, durch Entfeffelung aller Leidenſchaften des Neides, Hafjes, ber Hab- 
ſucht x. Esift gewiß baf Hr. L. Bonaparte bei den confervativen Cabinet · 
ten alle Sympathie verloren hat, und daß menn er auch wieber in eine con» 
ſervative Politit zurädfiele, er nimmermehe als ein zuverläffiger politifcher 
Dieinungdgenoffe angefehen würbe, Der „Ermählte ber Orbnungepartei,“ 
das bon sens ber Nation hat er jebenfalls aufgehört zu ſcheinen. — Die Pra- 
ger Handelsfammer hat beſchleſſen bie Ausführung einer neuen Eifenbahn- 
finie zu betreiben. Die Fürftenbergiiche Bahn fell nämlich meiter geführt 
werben über Pilfen nad; Eger (22', Meilen), von wo dann ein Auſchluß 
am bie bayerifche Bahn leicht herzuftellen wäre. Der Roftenanfchlag ift anf 
10 Mil. berechnet, und das Hanbeldminiftertum fell ſich nicht abgeneigt zei- 
gem eine Garantie für die Berzinfung ber Actien zu Übernehmen. Wiberfpre- 
hend mit frühern Berichten hört man jet aus Ungarn daß die Weinernte an 
den Bergen der Donau-Ufer ſehr reichlich aufgefallen ſeh, und nur in Bezug 
auf bie Güte des Probuctes das Weinjahr [hleht genannt werben könne, 
Für Ungarn iſt diefe Ernte ſeht wichtig, denn abgejehen daß in Ungarn felbft 
der größte Theil des Weines verbrandt wird, betrug ber Werth der jährlich 
von Ungarn nach Defterreih ausgeführten Weine in früheren Jahren über 
800,000 fl., und ex könnte jegt viel größer feyn, wo ber Wegfall der Bin- 
nenyölle und die Beſſerung der Transportmittel den Abjag unglaublich erleich⸗ 
tert n. 
ge Yrag, 26 Det. Der Aſſiſtent der Prager Sternwarte Dr. Karl 
Jelinet macht heute in unfrer amtlichen Zeitung befanntbaß ber an ber Privat- 
Sternwarte bed Frhen, v. Senftenberg (Rüniggräger Sreis) angeftellte Aſtro ⸗ 
nom, Hr. Theodor Brorfen, am Abend des 22 October im Sternbilde der 
Yagpgunde einen newen ſehr hellen Kometen aufgefunden, deſſen Schweif fehr 


glängend über 1 Grab lang, ber Kern firfternartig if. Nah Hrn, Brorjens | 
Miütheilung am die Prager Sternwarte hat der Komet zwei Shweife, von | 


welden ber Heinere der Sonne jugewenbet ift. Eine Beobachtung zu Seuf- 
tenberg am 23 October Morgens um 5° 17’ 13° gab als Ort des Stometen 
Rectafeenfion 15° 42’ 13, Deelination (vördlih) 32° 501. Die tägliche 
Bewegung ift 6* 16.6 (pofitiv oder nach Often) in Nectafcenflon; 19 16.3 
(gofitto ober nach Norden) in Declination, Nach einer Becahtung am ber 
yiefl.en Stermwarte beftätigt Hr. Dr. Yelinel die won Hrn. Brorfen mitge- 
geteilten Daten; nur ber zweite Schweif, deſſen Hr. Brorfen erwähnt, war 
beim Auffuchen bes Kometen am der Prager Steruwarte nicht zu erfennen, 
was jedoch Hr. Dr. Jelinek dadurch zu erllären ſucht daß der Somet zur Zeit 
der Beobachtung ſchon zu tief am Horijont ſtaud. Hr. Dr. Jelinet bemerkt 
noch daß der Komet feiner Lichtftärte wegen im Ferurohr ſehr leicht zu finden 
war, und daß ein ſcharfes Auge den Kometen (Abends am nerbmefllichen Him- 
mel) wohl ohue Fernrohr erfennen laun, da er heller erfhien ald der befannte 
Rebel in der Antromeba, 


* Zerieft, 22 Oct. Nadrihten aus Malaga vom 4 d. zufolge, war | 


vie Abfahrt der & E Fregatte „Novara,” am deren Bord fih Erzherzog Fer⸗ 
dinand Dar befindet, auf den 6 d. ſeſtgeſetzt. Die Fregatte fellte dann fogleich 
bie Rüdreife nach Trieft antreten. Wir dürften alfo nächſtdem ihre Ankunft 


gu gemäctigen jaben und daS zum Yntlaufen befimmte Bejännaber 
bald vollzähtig ſeyn. Die Nachrichten welche bisher über das Yunsteeten 
Flüſſe im lombarbif-venetianifhen Gebiet unb ben baburdı 
Schaden anlangten, find leider noch nicht vollſtändig geweſen. 
bem Lombardo Beneto erfehen ift die Gegenb bon Cavarzere durch 
Eſchdurchhruch bei Rivoltante fürchterlich heimgeſucht worden. Der Daum 
ift anf eine große Steede (man gibt Über 600 Fuß an) durchbrochen worden, 
unb an 80,000 Pertiche ſtehen mmter Waſſer. Bei 2000 Menfchen find ob⸗ 
dachles und haben auf dem Etſchdamm ihr Lager anfgefchlagen, das bloß im 
etwas Streu auf dem Boben und einem Strohdach befteht. Die Maisernte 
ift verloren und außerdem noch mandes audere. Der Schaben ift alfo ein 
außerorbentliher. Dean mahnt fon jegt baram daß fehnell Hand an bie 
Berflopfung bes Durchbruchs gelegt werde, weil fonft zum Berlufte ber jetzi⸗ 
gen Ernten noch der Unfall käme daß man den Boden für das nächſte Jahr 
nicht gehörig beftellen fönne, Y den Gewäflern bei Grabo, vie für bie See⸗ 
fahrer ſchon fo eft durch ihre Untiefen verhängnigvol wurden, if eben biefer 
Tage wieber eine engliſche Handelsbrig aufgefahren. Der Floyb fandte einen 
Dampfer und ein Trabalal hin, um bie Waaren Üüberzuladen und unfer Statte 
halter begab fich gleichfalld an Ort und Stelle, Das Schiff wurde glüclich 
gehoben. Marſchall Radetzky iſt am 21 d. in Benedig eingetroffen, Es 
handelt fih um eine nähere Beſichtigung ber Imfel S, Giorgio, welche in ein 
Fort umgewandelt werben fol. Die Uebergabe der dort befinblichen zu Hans 
beleyweden dienenden Gebäube fol eheften® durch bie Handletlammer erfolgen, 
Die ſchöne Kirche S. Giorgio Diaggiore wirb aber wahrſcheinlich unangeta« 
ſtet bleiben. Wie wir aus Zara erfahren, wirb ein ſerbiſches Wörterbuch 
bon bem rühmlichft befannten Sammler ferbifcher Lieber, bein Schriftfteller 
But Stefanovie, herausgegeben werben, welches viele Tauſend neue Wörter 
enthalten fell, bie in einem früher erſchienenen Wörterbuche nicht vorlommen. 
But Stefanowie mühte ih 30 Jahre ab biefe Wörter umter ven ſerbiſchen 
und ilyriichen Stämmen zu ſammeln. Da bie Leitern bes ſerbiſch 
und die Worterllärungen deutſch und lateiniſch find, fo eignet fich das Buch 
natürlich nur für einen Hleineren Kreis. Dan äußert daher bas Verlangen 
nad eimer neuen Auflage mit lateinifchen Buchflaben und italienifcher und 
beutiher Worterllãrung. 


Deiterreichifche Monarchie. 

+. Mailand, 24 Det. Die Yertion welche die Allgem. Zeitung Hrn, 
Biauchi Giovini ertheilte, hat, wenn auch nicht ihn, deffen Unverfhämtheit 
durch nichts außer Faſſung gebracht werben kann, betreffen, doch manche ita · 
lienifche Blätter mit Unmwillen gegen die Opinione erfüllt. Der „Progreffo,* 
ein rabicales Vlatt in Turin, bat Hrn. Biandi Giovint aufgefordert er möge 
zur Ehrenrettung ber italienijhen Journaliſtik Aufklärung über bie Borwürfe 
geben welche ihr von ber Allgemeinen Zeitung gemacht werben, Anſtatt eis 
ner Autwort liest Hr. Biauchi Giovini dem Progreſſo den Tert daß feine 
Redackeure zu wenig bie Opinione lefen, ja baß fle aus bem Franzöflichen 
Nachrichten überfegen melde er zuerſt im vie Welt gefegt. Der Allgem, 
Zeitung gegenüber aber antwortet er, anflatt mit einer Eutſchuldigung, ober 
mit einen Beweife feiner Anfdyılvigung, in grober, pamphletiftifcher Manier, 
identificirt ſich und feine Partei mit Dtalien ımb ben Stalienern, Ex nennt die 
Ausfälle gegen ihn Ausfälle gegen Dtalien! Zwar geſteht er: „La lettera 
che abbiamo Junque pubblicata nella forma & finta,“ aber bas 
dringt ihn nicht aufer Faſſung, denn im Grunde habe er boch die Wahrheit 
gefagt. Der Rebacteur ber Opinione glaubt feinen Leſern gegenüber bürfe 
er alles, auch den ärgften Wiperfinn wagen, .. In Bolozna hat endlich bas 
laiſerl. Keiegogericht unter den Banbiten welche bie bortigen Gegenden uns 
fiher machen, aufgeräumt. Bon ber Bande bes Stephan Pelloni, genannt 
Bajlatore, find am 14 Det. zehn umb am 16 Det. fünf erfhoffen worber, 
Haft 17 Monate lang Hatte diefe Bande die Straßen beunruhigt, Am 
17 Mai 1850 hatte fie ein Gefecht mit bem päpfllichen Soldaten, wobei brei 
der legtern auf dem Plage blieben. Im ber Gegend von Longiano hatten fie 
Sogar bie bert liegende päpſtliche Sicerheitätruppe entwaffnet. Dean 
weiß nicht ob dabei mehrt die Verwegenheit ber Räuber ober, das Benehmen 
| der päpfllichen Soldaten auffallend iſt. Wohl heißt es im Urtheil, es fey bie 
Zahl der letztern gering gewefen; aber auch die Räuber beflanben bloß aus 
eva 12 Dann, Die von ihnen verübten Thaten gehören zu bem ſchauder ⸗ 

| Hafteften das je erzählt wurde. (Einem Pfarrer, in deſſen Haus fie brangen, 
| zogen fie einen Strid um bem Hals, am bem fle ihm umher fchleiften ; fie 
warfen ihm zue Erde und fegten ihm eine gefpannte Piftole auf bie Bruſt. 

' Einem armen Bauern forderten fie Geld ab, unb ba er verſicherte er habe 


ſanes bei ſich, brannten fle ihn mit Lichtern unter ben Armen, bis fie endlich, von ber 
| Bergeblichfeit ihrer Graufamfeit übergengt, ſich damit begnügten feine Wäſche zu 
nehmen und davon zu gehen. Ein grelles Licht fällt dabei auf bie moralifchen Zus 
fände des Landes. Paffatore findet überall Wegmeifer und Aufnahme und 
das für Geld. Da er iſt eine Zeit larg framf, läßt ſich vom Arzt in Billa 
Franea behandeln ohne verrathen zu werben, Ueberall findet er Bauern bie 


— 


Ehen Wülfreihe Hard, Zuflmchtflätten und Mittel für feine Zwede am bie Hand 
ger. Ein Tpril derjelben hat mit dem Tode, ein anderer mit ven Galeren ge- 
Bäk; aber wie muß eine Berbllerung beſchaffen fen, wo Raub und Mord 
de wtele Unterflügung, fo wenig Hinderniß finden! Es if dabei beachtens · 
werk dafı die Bande ſich meift in einem Meinen Umlteiſe herumtrieb. — An 
eisen ber mittlern italienifchen Höfe dürfte ſich nächſtens ein Thronwechſel 

Der Großherzog von Tokcana, ber ſich in der Unmöglichkeit befindet 
Se feinem Bolte gegebene Berfaffung in Vollzug zu fegen und fein Wort 
st Srechen will, wird von einer eimflufreichen Seite zur Mbbankung ge- 
Seängt. Bisher glaubt jevod Se. kaiferl. Hoheit nod immer einen anderen 
A⸗eweg finden zu können. 


Großbritannien. 

Zeudon, 24 Dit. 

Bei dem „Bof", welhen Königin Victoria am 23 Nachmitlags in Wind» 
fer aßgiett, hatten unter andern Hr. I. Shepherd und Sir I. Weir Dogg, 
als Bräfivent und Vice Präfivent ber oftindifhen Compagnie, Aubienz, und 
Ühemeihhten Ihrer Moj., ald Zeichen der Dankbarkeit für die königlichen Ber 

um bie Ausjtellung, mehrere Artikel des indiſchen Departements 
zur Gejdent: eine toftbare Perlenfhnur, werthrolle Shawls, fumwelenbe- 
fegte Armbänder u. |. w. Der König von Schweden hat bem Prinzen Al- 
Sexi eine ber jchänen ſchwediſchen Baſen verehrt. 

Im Limerid (Irland) macht jegt eine Figunrianer-Miffion große 
Serdation; fie befleht aus fünf Mitgliedern: zwei Deuiſchen, einem Belgier, 
eimese Rufen, und einem Schotten. Sie lamen Sonnabend vor acht Tagen 
Set an — direct aus Rom, wie es heigt — um ein „geiftlihes Ajyl für Er- 
wachene fo wie jüngere Berfonen latholiſchen Glaubens“ zu gründen. Ihre 
Arfuahme war Über die Maßen enthufiaftiih und feierlich ; mehrere Orbend- 
Sirperihaften kamen ihnen in Proceffion entgegen, und bei ihren erſten Pre» 
Bigien war die Kirche zum Drüden voll. 

Ueber den Empfang Roffuths in Southampten liegen in ben Zeitungen 
zeijlieje Berichte vor, welche natürlich je nad dem Standpuult der Schreiber, 
wehe. ber Zeitungen, variiren, je nachdem dieſe mehr oder minder Koffuth- En- 
dichten, ruhigere Beobachter, oder Gegner bes weiland ungarifhen Dicta- 
Ems find, Die Times iſt belannilich eine Gegnerin des Mannes, iudeſſen 
fdeiut fih ihr Correſpondent einer objectiven Darftellung befleifigt zu haben, 
me daraus geht hervor daf, wenn and der eigentliche „Euthaflatınne" Für 
Eur fich auf eine Heine Minderzahl der Begrüßenden befhränfen mochte, 
Bess jedenfalls dat Spectafel groß umd geräufhroll genug war. Der Bericht 
ſaibert zuerſt die ängfllice Erwartung bie in ben legten Tagen, bei ber ver» 
gerien Anfanft des Dampfers „Wabrib*, in ben Strafen unb auf bem 
Werft von Southampten, zumal unter ben bort verfammelten Yandelenten 
Bei uche, bemerkbar war, und fährt bann fort: „Ungefähr um 2 Uhr Nad- 
muiting8 (ber Brief ift vom 23 Det. Nachts batirt) flog der Ruf durch bie 
Saadi: der „Mabrid" fey figwalifirt, und dießmal war die Hunde richtig. 
Der Mayor, in feiner goldenen Amtökette, in einem blauen Rod mit offieiellen 
Dertalltuöpfen und einer gelpgeflidten Wefte, fuhr fogleich in einer Barle bem 
Shsäff entgegen, das ſich raſch ber Küſte nahte. Ale Ungarn rannten wieber 
war den Deds, auch eine beträchtliche Zahl Einwohner, Arbeiter, Matroſen 
zuub einige Bürger, fammelten ſich am ben Eingängen. Ih ſtieß mit 
Dome Mayor vım Land ab, und gelangte an Borb des „Wabrib“ bevor er in 
Hex Dod einlich. Huf dem Quarierdeck fand ich ben Mayor im Gefpräd mit 

‚gen. Koffuth, ber feine Frau und Rinder an ber Seite hatte und jehnlich nad) 
Bee Lande ſchaute. Der Mayor flellte ihm mehrere Herren vor; Hr. Koffuth 
richte jedem von ihnen bie Hand, und fagte: „Ad! jept füpı! ich mich frei. 
De Sin frei wenn ich euren Boden berlihre*,... Soffurh ift ungefähr 5 Fuß 
SAH groß, von hazerm und wie es ſcheint nicht kräftig gebautem Körper, 
Buch ziemlich breitfchniterig. Sein Kopf iſt oval; ein Paar blangraue Augen 
Seres Blick wich halbwegs an OConnell erinnerte, unter vollen und geſchwun⸗ 
genen Brauen, gibt feinem Geſicht einen belebten und verfländigen Auedtud. 
Seine Stirn, ho und breit, ift von tiefen Furchen durch;ogen, und bie Beit 
Sat eben angefangen fein firaffes dunkles Haar grau zu fürben, mährenb ber 
Scheitel eine lage zeigt. Die Nafe, wiewohl nicht von dem ächt ungariſchen 
Eitgaitt, ift wohlgebildet — die Perfonalbefchreibung eines franzöſiſchen Reife- 
was würbe fie ald »moyen« aufführen; ein bider Schnauz und Kinnbart 
Bebbett ven Mund, der nur fihtbar wird wenn er ſpricht oder lächelt. Die 
geas mlidhen Porträte des Manns find fehr unahulich. Er fieht eiwas müb 
ah) abgejpannt aus, wozu die Strapazen der Seereife beigetragen haben mögen. 
Die ganze Erfheinung gibt das Bild mehr eines Dianns ber Gedanken als der 
Thauraft; in feinem Auge liegt ein Ausdruck der Speculation, vermifcht mit 
Schywermulh, ber mehr auf einen Träumer ober theoretiſchen Schwärmer 
Schkichen läßt, ald auf eimen großen Parteiführer oder Soldaten, Seine 
üridemg war ſehr einfach: ein bunfelgrüner fnapper Ueberred mit etwas 
Seibenftirferei, und ein gewöhnlicher niebriger Filzhut. Frau ſtoffuth, bie 


und Wilhelmine, vom been das Äftefle ungefähre 11, das jüngfe 7 Iabr alt, 
und war ebenfalls ſehr einfach geffeidet. Einige hibſche Burſche, fo bärtig 
wie Pardel, ſchlenderten auf dem Deck umber, und fchienen zum Theil eben 
falls von ber Seefrantheit gelitten zu haben. Als das Schiff in den Dod ein⸗ 
lief, exrfhell vom Hafendamm ein lautes Lebehoch, und Hr. Koſſuth verneigte 
fi daulend mit entblößtem Haupt. 200 bis 1000 Menſchen mögen auf 
biefer Stelle geftanben ſeyn; aber dem Anterplage bes „Mabrib” gegenfiber 
war ber ganye Kai gebrängt befegt, von 2000 bis 3000 Perfonen, unter 
benen die Fluchtlinge voranſtanden. Eine Barfe, worin der amerilaniſche 
Eonful Hr. Eroskey, Hr. und Madame Pulsıfy, legte fih an Borb bet 
Dampferd. Die Begegnung ywilhen diefen letziern und der Familie Koſſuch 
war ſehr warm und zärtlich. Dr. Kofluth drückte bie Frau Pulsyfy ans Herz, 
und bie Thränen brachen ihm aus den Augen. Hr. Bulsjky begrüßte bie Frau 
Koffuth auf das wärmfte, und bie beiden Frauen fehloffen fi in die Arme, 
tüßten fi und weinten. Diefer Aufıritt rührte alle Umſtehenden, aber bie 
Bewegung am Ufer, als ber „Mabrib" näher fuhr, und bie Flüchtlinge ben 
Koffuty jagen, war ungeheuer (tremendous), und bie Leute fliehen im ihrem 
Eifer einander faft ins Waller. Wiederholte Pebehochrufe erhoben fi, und 
das englifche Hurrah mifchte fich mit dem ungarifchen „ Eljen Keſſuch!“ Schnupfs 
tücher, weiße, vothe und vom allen Farben, wurben geſchwenlkt, und es ſchien 
als wollte die Schaar feiner Landeleute ihn auf den Armen bavontragen. Nach 
einigem Verzug legte ſich bad Schiff an ben Kai, die Familie Koſſuth fagte bem 
Stiffsmafter Hrn. Wertes Lehemohl, und wurde beim Antfleigen von ihren 
Freunden ftärmiich heiwillfommt. Damm flieg fie in den mit bem ungarifchen 
Farben geihmücten Wagen bes Mayers, und fuhr, unter Borantritt einer 
Mufildande und unter Bortragen einer engliſchen und einer amerilanifchen 
Fahne, in die Stadt. Zwei oder drei Privateqnipagen und ein ha b Duyendb 
Miethlutſchen folgten, aber viele Pete zu Huf. Der Zug bewegte ſich länge 
dem Strande, durch die High Street nach bem Haufe des Mahore, der feines 
Zeichens ein Wagenfabricamt if. Die Wenfter waren dicht mit Menfchen be 
fegt, von denen viele Vioat riefen oder Tücher ſchweulten; Gleckenſpiele er 
Hangen von allen Rirchthürmen, und indem Kefſuth entblöften Hauptes fi 
verneigenb im Wagen fan, ergriffen feine Bandöleute wieberholt feine Hänbe 
und drückten fie, welches Beilpiel emblich (at last) auch mehrere Engländer 
nahahmten, Später erſchien Rofiuth auf dem Baleon bes bürgermeifterlichen 
Haufe, und wurde mit Wärme empfangen. Nach einigen Worten vom 
Mayor hcb er feldft zu reden an. Seine Ausfpradhe ift emergifch, fein Aecent 
wunderbar gut, aber er ſchien zuweilen in Verlegenheit ben rechten Ausbrud 
für feinen Gebunfen zu finden, Er ſprach wie folgt: „Ich muft für mein 
ſchlechtes Engliſch um Entſchuldigung bitten, Bor fieben Wochen war ich im 
Kleinafien gefangen. Yet bin ich ein freier Mann, (Cheere.) Ich bin ein 
freier Dann, weil das ruhmreiche England es wollte. Cheers.) Diefes Eng · 
land wollte es, welches der Genius der Denfhheit zum dauernden Menu 
ment feiner Größe und der Geiſt ber Freiheit zu feiner glüdlichen Freiheit 
anserfor. Gezrüft von Eurer Sympathie, die ber Hoffnungeanfer ber ums 
terdrüdten Menſchheit ift, mit dem Schaufpiel Eurer Freiheit, Eurer Gräfe 
und Eures Glüdes vor Augen und den Gebanfen am mein unglücliches Ba- 
terlanb im Herzen ergreift mich eine Bewegung, bie Sie entfchnldigen müffen, 
(Epeert.) 8 iſt die natürliche Folge eines fo plöglichen Wechfels und fo 
comraftwenber Umflände. (Eheert.) Entfhulbigen Sie daher daß id für bie 
großmüthige Aufnahme, mit der Sie in meiner Berfon die Sache meines Bar 
terlandes ehren, nicht fo warm banten kann als id} e# fühle. (Cheers.) Ich 
hoffe nur ber All mächtige möge Sie und Ihr glorreiches Land für immer feg- 
nen. Ich hoffe Sie werden gern einen Strahl ber Tröftung auf mein Ge 
burtsland werfen. (Cheers) Möge Englanıb ewig groß, ruhmreich und frei 
ae ren * Über hoffen Een id) - daß mit Gottes Hülfe, durch 
unfere eigene fletige NAuedauer umd Ihre edle Unterftägemg, England, ih 
das glorreichſte Yanb auf Erben, nicht für immer ber einzige —— 
Freiheit bleiben wird.” (Cheers.) Cr wandte fich daum zum Mahor und 
banfte ihm vor allem für feine vielen Liebes» und Freundſchaftabeweiſe. 

Aus der Menge (fährt die Times fort) rief nun eine Stimme: „Bringt 
bie Kinder!" Diefe, eim Müdchen und zwei Ruaben, murben auf bem 
Balcon geführt, und vermeigten ſich mit Anfland. kit e bed 
Mayors und Kofſutha, ber feinen jängften Knaben in bie Höhe hob, und nad 
einem mehrere Augenblide anhaltenden Beifall, zogen ſich bie übrigen vom Balcen 
zmüd. Der Mayor dankte vem Volke, und rief es zum Zeugen auf bafı auf feine 
Beranlaffung niemand feine Arbeit verlaffen habe um biefer TFefllichfeit bei⸗ 
wohnen. Die Muſil fpielte: God save the Queen. Dann ſprach Koffuth 
wieder zum Publicum: „Es ift ein großes Schaufpiel, meine Herren! eine 
Königin won ihrem Thron herab die Grunbfäge der Freiheit vertreten zu 
ſehen. Sie haben dieſes Borrecht. Indem id nochmals für Ihre edelherzige 
Bemwilllonmnung bante, geftatten Sie mir unferm gemeinfdaftlihen Gefühl 
einen YAusdrud zu geben. Ich rufe ein breimaliges Hod Ihrer huldreichen 
Königin! Gott fegue fiel Gott ſegne eud alle!" (anhaltender Beifall). Um 


zent zarter Gefundheit zu fegn ſchien, ſtand bei ihren Kindern, Franz, Ludwig | 5 Upr wurde Keffuth vom Diayor den Behörden vorgeflellt. Die vorbereitete 
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Adreſſe der Stadt Southampton ward, unter Acclamation, vorgelefen und 
überreicht. Koffuth hielt zur Antwort eine lange Rebe, bie ans Danffagumg 
gegen England umb beffen Regierung, Lob auf bie engliihe Berfaflung, und 
Bormürfen gegen Defterreih und Rußland zufammengefegt war. Am Schluß 
biefer Rebe ſchlug eine Stimme (bie Times fagt nicht ob fie einem Rathe- 
herrn ber guten Stabt Southampton augehörte) ein breimaliges „Broan" 
gegen bie öfterreichifche Regierung vor, und bie fläbtiihe Corporation erman- 
gelte wirklich fo fehr des Anftanbsgefähle daß fle biefer Aufforderung Folge 
leiftete, Die theatraliſche Borftellung nahın dann eine andere Wenbung, inbem 
ber Mayor Hrn. Koffath eine urfpränglich von einigen Ungarn in Nemw- York 
verfertigte Fahne überreichte, mit dem Wunſch: Koffuth möge noch einmal 
fiegreich unter biefer Fahne im feinem Vaterland fechten. Koffuth brüdte die 
Gahne an Herz, und ſprach: „Ich empfange biefe Fahne al® das werth- 
vollfte Unterpfand für bas ungarifhe Bolt, und ſchwöre Ihnen baf, was auch 
unfer Schidjal ſeyn mag, Feigheit und Ehrgeiz niemals biefe Fahne befleden 
fol.” Er gab die Fahne dem amerilanifhen Conſul zu halten! Mit dreimali- 
gen „Broand“ für bie Times, welden der Mayor vergebend zu wehren fuchte, 
ſchloß die Eerimonie um 6 Uhr Abends, Das Journal nimmt biefe mißfällige 
Demonftration mit gutem Humor auf, umd enthält fid in ihrer Nummer vom 
24 eines Leitartitela Über die Borgänge in Southampton, Hingegen theilt 
es, unter ber Rubril „bas Rofjutk- Fieber“, mieber einige mit Namendunter- 
Schrift gezeichnete Briefe mit, bie ihr ungünſtiges Urtheil über Koſſathe per 
fönlihen Charakter und die ſchwere Berautwortlichleit bie er fi gegen Um 
gan anfgelaben, befräftigen. Giner dieſer Briefe iR vom einem in Peſth 
lebenden Engländer Henry Britcoe an Hru. Comyns Scott gerichtet, der ihn 
der Times zur Beröffentlihung mittheilte. Er lantet: 

„Beh, 8 Det. Dein theurer Eompns! Bonben die auf 
einigen Punkten Englands gemacht werben um Koffuths Ankunft zu feiern, ha» 
ben wir hier gehört und ung beträchtlich daran geärgert. Manche für den 
Schuffinn, deſſen die Engländer ſich rähmen, wenig ſchmeichelhafie Bemer- 
kung wurbe babei vor meinen Ohren gemacht, und zwar von Koſſaths eige- 
nen Landölenten, welche keineswegs unbebingt öfterreichiich geſinnt find, die 
jedoch Zeit hatten zu emtbeden daß biefer ‚Löwe“ nicht fo gany volllommen 
ift, und baf feine Regierung in Ungarn nicht fo rein war als viele zu 
ſich Haben verleiten laſſen. Ich wünfchte fehr das engliſche Bolt begriffe bie 
große Frage mit welcher ber Name biefes Mannes vertnüpft ift in ihrer wah · 
ren Bebeutung ; aber man hat barlüber in Bonbon fo viele grundfalſche Bar- 
teifchriften veröffentlicht, daß ich fürchte es wird lange Zeit brauchen bis bie 
durch alle dieſe Tänfchungen bewirkte Berblenpung vorlbergeht. Imbeffen 
hoff’ ih doch daß ber Verſuch eine Gelbzeichnung für Kofjuth zu Stanbe zu 
bringen mißlingen wird. 8 follte mir ſehr leid thun, wenn einer von mei- 
nen ärmeen Landslenten ſich verloden Liehe einen Theil feines fauern Erwerbs 
berzugeben mm in einem Leben ber Nichtönusigkeit und bes polktifchen Betrugs 
einen Dann zu unterftägen, deſſen natürliche Talente allerbiogs, wenn fie 
richtig angewandt worben wären, ihm felbft und feinem Vaterland zum Heile 
Hätten gereichen können. ber wie ganz anders hat er fie angewandt! Die: 
fer Dann hat viel, ſehr viel zu verantworten; wie in ber That jeder ber ein 
Boll zum bewaffneten Auffland gegen feine rehtmäßige Obrigkeit verführt. 
Alles Gute was er fortan thun könnte, wenn er auch hundert Jahre lebte, 
vermöcte nicht ein Zaufenbtheil des Elenbs zu fühnen das er verurfacht hat. 
=. Petrint — pfui! Den Fluch der Menſchheit über ſolche Patrioten! 9. 

rescoe!“ 

Roc kräftiger drüdt fih eine Zufgrift im Morning Herald aus 
über bie neuliche Koffutk-Berfammlung m Weftminfter. „Das poffenhafte 
Borfpiel ift vorüber, bie englifchen Demokraten und Ehartiften waren bei» 
fammen um eine Aufregung zumege zu bringen für ben „tapfern, ben erlauch⸗ 
ten Kofjuth,” den Gouverneur von Ungarn, wie einer von den Winb- 
beuteln ihn genannt hat. Ebenſo gut hätt’ er ihm ben Gouverneur von Eolb- 
batk- Fields, oder fonft eines ſolchen erhabenen Etabliffementd nennen lönnen, 
denn er würbe in ber That eine Zierbe abgeben für die Tretinühle. Ein Hägli- 
cheres Fiatco hab’ idy mie gefehen. Wer waren bie großen Männer ber Plat- 
form? Lorb Dudley Stuart, Sir de Laey Evans md Feargus D’/Eonnor, 
der Ehartiftengepräfentamt, und noch zwei betitelte- Herren ftanben zu Gevat 
ter für den gamgen revolutionären Abſchaum Curopa's. Wer fonft noch war 
gegenwärtig von bem jemals etwas gehört worben? Niemand; John Bull 
war fo vernünftig eine ſolche Geſellſchaft zu meiden. Die Wahrheit ifl, ob · 
gleich das Publicum nachgerade erft anfängt die ungarifhe Frage zu verftchen, 
fo hat es tech bereits fo viel begriffen daß diefer Koſſulh ein bloßer Demagog 
if, ber bie Ausfichten auf ale Reform nnd wohlthätige Beränderung in Un- 
garn fürs erfte vereitelt hat. Seine ih äberfhägenbe, ungejtüme Eitelkeit, feine 
grobe Aumafung indem er die achtbaren Mitzlieder des Landtags flürzte, 
und bem König von Ungarn ven ſtrieg eillärte, richtete bie ungarifhe Sache 
zu Grund, und uöthigte den König Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und bie 
Reformen zu vertagen. Wie fonmte ver König feine Abfihten vollführen, als 
der Krieg gegen ihn und alle auf dem europätfchen Feſllaud beflchenden Res 


gierungen erflärt war? Mo war Hr. Cobden, Hr. Bright, ımb et Kemr 
genus omne? Um ein Auditorium zufammenzubringen, hatte man amger 
Hindigt fie würben erfcheinen, aber fie erfhienen nicht. Unfere reihen A 
brifherren lieben e8 nicht den Demagogen mit ber Donnerklichfe zu fpielemz 
fie ziehen es vor ein altes Haus, das fie zu zerfidren wänjchen, zu untergeabem 
und Minen zu legen! Gie zogen Iieber bie Dräthe bes Puppenthenters, ade 
daß fie ſelbſt ihre theuern Häupter zeigten, und biefe möglicher Weiſe in Ge 
fahr braten. „Rofuth, ber Freund bes Arbeitömanusl Kiei; 
e8 auf den Maueranfhlägen des Sanover Square, um einen Pöbelhanfen 
zufammenzubringen, und das Bolt des Gontinentd glauben zu machen va: 
bie Engländer mit biefem Abenteurer fogmpathificen; und ein blauer Dium- 
tag warb um ben Müßiggänger und den Dammtopf zu fangen; abe 
alles Half nichts — Mylord, der ſpaniſche fahrende Ritter (Exrame) um ber 
Chartiſten · Feargus, gleih den drei Schneidera der Tooley- Straße, biichem 
allein in ihrer Glorie! Aber es war doch ein Publicum va? Richtig, ein 
Publicum fehlt nie wo eine Borflellung gratis gegeben wird, nur iſt es mamdd- 
mal danach. Ich, ber ich bie Weilminfter Komödianten leune, fag' Ihumm,. 
biefes Publicum beſtand ans dem Rumpf der alten „Pismire Geſellſchafre 
um mit Sir Francis Burbett zu reden. Gin ungewafchener Pöbel, duftemi> 
vom ſchlechten Brannutwein und noch ſchlechterm Tabal. Wahrhaftiz! dm 
Koſſuth den Freund des Arbeitemanns zu nennen, das überbietet noch allem 
frügern Humbug, das ſtellt alle lügen alter und neuer Zeit in Schatten. 
Gimpel (geese) die ige feyd! Koffuth war das Haupt ber Magyaren, a &. 
eines Geſchlechis von Eoellenten bie feine Steuern zahlten, nicht arbeiteten, 
fondern von der erzwungenen Arbeit des Feldbauers und bes Handmerfu® 
lebten! Gewiß, die „prei Schneider von Hanover-Sguare“ mwuften bad 1 
oder vielleicht aud nicht, fonft würden fle doch kaum Die Sedheit 

haben einen folden Maueranſchlag zu verbreiten. Unwiſſenheit und Dreiftig» 
keit gehen mandmal Hand in Hand; aber bie Thorheit findet immer ikre 
Gläubigen wo BVerrüger mit erfledlicher Unverfhämtheit auftreten. Diefe 
Berfammlungen und biefe ſocialifliſchen Gnufeleien haben den Zweck das fe= 
ländifche Europa mittels der Zeitungen zu täufhen; aber es ift ein wahree 
Glüd daß unfere angefehenften Journale fi für die Sache der Wahrheit uuio 
ber Ordnung erklärt haben; und bie Regierung uud das Boll von Deſterreh 
wesben zumanterfcheiben wiflen zwiſchen dem englifchen Demokraten umb bemm 
engliſchen Gentleman.“ 


Frankreich. 


Die Decembriftengefellihaft gibt ſelt ber Miniſterktiſis wieder Lebens· 
zeichen von ſich. In den Pariſer werben für folgende Adreſſe Ucter 
ſchriften gefammelt: „Hr. Präflvent ber Republil! Der Kaifer, Ihr Oben, 
bat im Code Napolton die bürgerliche Gleichheit gegründet, Inden Sie bir 
Abſchaffung des Geſetzes vom 31 Mai beantragen, haben Sie bie politifche 
Gleichheit hergeftellt und die Aera der Reoolutionen gefchloffen. Um Iher 
glorreiche Aufgabe zu erfüllen, haben Sie nun nur noch unter der, Wirkfans- 
leit einer energifchen Gemalt die Rechte zu orgamifiren bie Sie ung zurik- 
geben wollen, Wir verharven in Ehrfurcht ac." Diefe Geſellſchaft dat A 
ein neues Provinzialblett gegründet, Das geeignet ift den Mapoltom zen 
erfegen. Das Memorial v'Amiens erlärt in feinem Programm „oP 
widıne ſich der Veriheidigung deg Principien der Orbaung, Exchaltung ami> 
bes weiſen Foriſchritis, der Nationalehre und Würde, repräfentirt feit Der 
Wahl vom 10 Dec, durch 2. R, Bonaparte, deſſen ruhmooller Name cr 
Gewãhrſchaft für Frankreich ſey, und defjen geleifteten Diente für die Zukunft: 
bingen.” Diejes elyfecifhe Organ ſcheiat jedoch in der Departementalpeefhe 
ziemlich; vereingelt zu ſtehen. Die Organe der Demokratie mit welcher ver - 
Peäfioent feinen Frieben zu madhen fucht, find ihm ohnehin nicht gemoger 
und, weit entfernt ihm für bie Herftelung des allgemeinen Wahlrehıd Dan 
zu wiflen, fordern fie ed nicht allein als ein unveräußerlihes Gut zurüch nait: 
bie praſideniſchafiliche Regierung nie hätte ſchuäleru loffen jollen, fonbern 
machen auch fonft Anfprüche vie er bei den beiten Willen nicht erfüllen tönnte.. 
Und wenn man aun bie coufervativen Blätter liedt, die ihm biäher unterfläggt 
hatten, jo gibt es wenige die nicht mit Abfall drohen, die indeß die Hofuwge 
noch nicht aufgegeben haben daß er ſich eines andern befinnen und wieder sin» 
lenten werde. Dieß ift die Meinung eines Marſeiller Blatts, der Gazette 
du Midi, welche fagt: „Der Präfident möchte das Gele vom 31 Mai yıma 
mit bem Beifiand der Rolhen abjhaffen uud die Rothen mit dem Veiflomi> 
der Gemäßigten niederbrüden, d. h. mit einer Haud wieder nehmen was za 
mit ber andern Hand gäbe, und um bie Stimmen aller Parteien zu feinen 
Wievererwäßlung zu vereinigen, gegen alle Krieg führen, Das Mittel ii mm 
Wahrheit fo neu und fo sriginell daß wir zweifeln ob es von jemand beyeiffem 
werde, das Elyſee das Nichtverfländnig ber Preſſe zu veryibem,.. 
aber wer ift denm im biefem Augenblick mit ihm, außer das Übel zufammen- 
gepaßte Trinmoirat das man Beron, Girarbin und In ueronniere (ame 
tine’'s Gehulfe im Pays) wenn? Zam läd ift es nicht das erſtemnal da 
auf eine heraue forderude Botſchaft die ſchöuſten fhmerzflillenden Erläuterungen 
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—— zurlidgewichen. Aber 
der Gäu abgegangen und bie Kugel 
Hier iſt bie Kugel eine Aufferderung au bie Na- 
zu d wir fagen wenn jemanb 
eine Abbitle ſchulbig ift, fo ift es die Gewalt, bie das ihren Händen übermachte 
Gefeg von ihren Agenten fällen und entftellen ließ, die ein Butrauensuotum 
empfangen umb ben Geift besfelben völlig mißfannt hat. Möge daher bie 
Affenıblee, indem fle ige Werk abänbert, bie fehlerhafte Ausführumg bes 
Geſe tzes mit einem Öffentlichen Tadel belegen, und gan Franlreich] bis im 
Tegten Weiler wirb wiffen auf wen bie meralifhe Berantworilichleit fällt bie 
man möthig genug anf die Majorität werfen will.“ Nicht anders 
uetheiltjber Impartial von Rouen: „Wir wollen hoffen baf 2. Bonaparte, 
über die Natur feiner Pflichten und des von ranfreih erhaltenen Mandate 
aufgellärt, fih bald entjchließen wird auf bie gerabe Pinie bie er vor einigen 
—* verlafſen hat zurliczufehten, indem er eine rüdlaufende Curve beſchreibl 

bie ihnm ohne zu große Erſchutierung feinem Ausgangspunkt nähert. Aber 
biefe Rudlehr zu fich felbft, dieſes immer ehrenhafte Geſtändniß eines Fehlers 
ober eines Iretfums wirb nur einen Beweis, ein Zeuguif mehr geben bafı 
bei dein Erlornen vom 10 Dec. bie Prineipien, wenn erfolche hat, ber Stimme 
der Iutrigue und bes Intereffes folgend fi wie ein ſchwaches Rohr Irümmen 
und biegen, und biefe beruhigende Feſtigleit nicht befigen bie für die Tage bes 
Wirerflands und Kampfes nothwendiz if." So lönnte man eine reiche 
Blumenlefe aus ber Departementalprefie anlegen, Das Ergebniß ift fo ziem⸗ 
lich überall batfelbe: es wird biemal zu keinem gänzlicen Bruch lommen, 
bie Uſſeniblte wird ſich zu einer Neform des Wahlgefeges herbeilaſſen, aber 
man wird bamit anf bie abfchäffige Bahn der Eonceffionen gerathen, und das 
Bertrauen auf das Elyſee wirb erſchüllert bleiben. 


Neueſte Pofen. 


Seilbronn, 25 Det. Tat Nedarbampfbcot Leopold lag Freitag 
Abend unterhalb Ladenburg vor Anler um bafelbfl auf ber Bergfahrt zu über 
nachten. Auf einmal wurde bie Ehiffemannfhaft, welche ſich [hen zur Ruhe 
begeben hatte, durch ein heftiges Gelrach aufgeſchreckt. Sie hatte Taum noch 
Zeit fich zu retten, denn kurze Zeit darauf ſauk das Schiff, das in ber Mitte 

fien war, unter mit einer Ladung ven 175 Gentner Waaren verfchiebe- 
ner Art. (Schw. M.) 

* Bien, 26 Det. Aus dem Solbatenfrennd erfahren wir jetzt 
den wörtfihen Inhalt der laiſerlichen Entichliehung, bie aus Srafan unterm 
12 d. gegeben worden il. Mit Ausnahme bes Aten, Öten, Tten und Bien 
Armeecorps werden alle Linien-Infanterieregimenter auf einen Compagnie 
fand von 60 Gemeinen und 8 Befreiten, ober bei ben Dügern ven 12 Pa- 
here rn ni herabgeſetzt. Bei ben Landwehrregimentern werden die 

dritten Divifionen gãnzlich entlaffen, die Übrigen vier Compagnien aber bis 
auf bie Cadres gefeert. Die acht Pionier-Eompagnien in Italien werben non 
120 auf 70 herabgeſetzt. Diefe namhafte Minderung der Armee: Auslagen 
hat nur infofern auf die heutigen Curſe gewirkt als bie Fondo etwas höher 
gingen. Die Deetallpreife find Dagegen mieber etwa® geſtiegen. Ich möchte 
gerade hier barauf aufmerkfam machen daß bie Detallpreife ſich immer ziem ⸗ 
Gh umabhängig halten von politifhen Vorfällen die auf den Eredit bes Staats 
wirten. In ben Hänben ber Wecheler, alfo auf ber Börfe, ift eine ziemlich 
geringe Summe geprägten Geldes feil, das bei gewiſſen Zahlungen verwendet 
wird. Tritt ein augenblidliker Bebarf ein, fo treibt er, wenn er auch noch 
fo gering ift, ben Preis bes Geldes, eben wegen feiner Geltenheit, zu einer 
enormen Höhe. Seit bem neuen Anlehen ift da® Agio von 120 auf 123 ge- 
fliegen, und mußte fteigen, weil die Einzahlungen theilweile in Silber geſchahen 
und gefchehen mußten. Und wenn bei jeber Mate bed Anlehen® nur eine 
halbe Million in Silber eingeyahlt wurde, fo erflärt bief ſchon das Steigen. 
Die Baluta ift zwar durch bie hohen Emilfionen entwerthet, allein bie Preife 
für Silber richten ſich nad) ber jeveamaligen Nachfrage. Das geprägte Geld 
ift fo fehr zur Waare geworben, baf bie Differenz gegen Papiergeld ung faum 
mehr einen Mafflab von der Eutwerthung der Baluta geben kann. 

* Die Londoner Blätter vom 25 Det. berichten über Koffatht An- 
Tanft in der Stabt Windefter, wo er, nad) bem ironishen Autbrud des Gor- 
zefponbenten ber Times, ebenfalls „eine Art von Triumpheinzug bielt“, mie 
wohl bie Aufregung in Bergleih mit Southampton [hen einigermaken nad 
gelaffen zu haben ſchien. Hr. und Fran Pulfyfy, der amerilaniſche Conful 
Hr, Eroskey, ber Mayor von Southampton und Lerd Dublen Stuart fuhren 
in Koffutbs Gefolge. Diefer fiieg in der alten Stadt Windefier in einem 
bem Diayor von Southampton gehörigen Haufe ab, und hielt von deſſen 
Balcon in ziemlich gutem Englijd, wieder eine kurze Anrede an die unten ver- 
fammelte Bollemenge. Ginige Übrefjen wurden überreiht u.f.w. Am 
folgenden Tag jollte die Reiſe nach London fortgefegt werden. Die Times 
ſpricht ſich im einem Leitartikel mit Spott über das „Roflutb-Fieber* aus, und 


nimmt vom ihrem Urtheil über biefen Dann tein Iota zurüd; bed anertennt 
fie daß fein Auftreten und feine Reden auf eugliſchem Boden beſcheidener und 
gemäßigter als auf anbern Punklen die er auf feiner Reife berührt. Hr. 
Cobden fam in Southampton zu [pät, reißte aber fofort bem von ihm gefeierten 
Flüdtling auf ber Londoner Eifenbahn nad. Ya London wird Keffuth 
in dem Haufe bes Hm. Maffingberb (Nr. 298 der Allgemeinen 313.) 
wohnen. Die Karten zum großen Bankett find bereits vergriffen. — 
Suddeutſche Regierungen, namentlich Württemberg, follen in Englaub ameri- 
Tanifhes Betreive und Mehl einkaufen, um bei ben ungünftigen Ernte Reful- 
taten zu Haufe gegen Mangel gebedt zu ſeyn. Diele Notiz finden wir in 
mehreren englifhen Blättern. — Die Jaduftrie ⸗· Ansflellangs Cummilfton, 
ben Prinzen Albert an ber Spige, hat befchloffen bem Arditelten Barton ans 
bem Ueberſchuß ber Einnahme ein Gefchen! von 5000 Pf. St. zu machen. — 
Wie Lorb de Manley bekannt macht, wirb bie Eorrefponbenz burd ben unter 
feeifchen Telegraphen nãchflens dem Publicum freigegeben werben. Alle Hin« 
berniffe officteller Natur find ſchon befeitigt. Wei einem ber legten Erperi⸗ 
mente mit bem Telegraphen bauerte bie Senbung einer Frage von Paris vach 
Dover, und ber Antwort von Dover nad Baris zuräd, genau anderthalb Mi⸗ 
anten. — Die oflindifche Eompagnie hat den Einfahrzoll von Baumwoll- 
waaren in Oflindien plöglih erhöht. 

Sarid, 26 Det. Der Moniteur enthält ein Decrei vom 17 Det. 
weldyes folgende Veränderungen im biplomatifhen Eorps bringt: Hr. de Sa- 
Lignac Fenelon, auferorbentlicher Gefanbter und bevollmächtigter Minifter am 
lonigl. ſãchſiſchen Hof, in derſelben Eigenſchaft nach Bern; ebenſo Hr. De- 
ferriete · Levaher von Hannover nach Dresden; Hr. v. Baſſano von Karls- 
an nah Hannover; Hr. be Meneval, erfter Befanbtfchaftefecretär i in Wien. 

als außerorbentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifter nad Sarls- 
ruße, und eudlich Hr. be Serre, Eabinetöchef und Gecrelär bes Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten, an Hrn. de Menevals Stelle nah Wien, Im 
Betreff der Minifterfrifis melden bie Blätter erft das befinitine Scheitern ber 
Billaut’ihen Eombination, welche die „Preffe” als eine Halbparlamenta- 
riſche bezeichnet hatie. Die eirculirenden Liften nähern fi bereits ber 
buch den Telegraphen mitgetheilten: ber „Batys" (Bamartine's Blalt) gibt die 
bebeutenbften Namen in bem neuen Cabinet, das fo ziemlich ein außerparla 
mentarifche® ift, richtig an. Die meiften find unbelannte Namen, aber fpeci- 
fiſche Elyfter. Die bebeutenbften Perfönlickeiten find Hr. Lacroſſe (fon 
früher einmal Minifter), General Armand (ein unternehmender junger Afri« 
faner) und Graf Turgot. Die Wahl diefes Er Bairs zum Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten — eine Art confervative Garantie zu feyn bie 
man den Mächten bieten will 

= Bari, 26 Dct. Der Berlehr ber auewärtigen Diplomatie mit 
bem Präfibenten ber Republik if feit einigen Tagen wieber fehr lebhaft. Ohne 
baf ſich biefelbe in die innern Angelegenheiten Frankreichs im entfernteften zu 
miſchen Senbfichtigte, haben doch mehrere Mepräfentanten ber Großmächte 
für gut befunden fi mit tem Präfidenten über gewiſſe Eventnalitäten zu ber 
ſprechen, um namentlich darüber Gewißheit zu erlangen ob es allenfalls in 
ber Abficht Ludwig Bonaparte’s Liege fih jener Partei zuzuwenden, bie wenn 
auch nicht zu ben fogenanmten Rothen gehöre, dennoch radicalen Anfichten 
hulbige bie ebenfowenig mit bem confervativen Grunbfägen ber meiften Re 
gierungen Europa's übereinflimmen. Die Aufflärungen welche der Präfident 
Über bie Lage bes Landes, über fein einzuſchlagendes Berfahren und feine Po- 
litit im allgemeinen gegeben, gingen barauf aus: ben auswärtigen Dip'omaten 
au beyeugen daß er von be beften Willen für Aufrechthaltung ber Ruhe des 
Landes, für Bewahrung bes Friedens nach außen fowie für bie fortgefegte 
energiſche Belämpfung der Anarchie fortwährend befeelt ſey. Der Präfivent 
hat geäußert daß bie Botſchaft welche er in bie Nationalverfanmlung bringen 
laſſe, mauches Vorurteil zerſtreuen, viele Untubige befhwichtigen und hof. 
fentlih auch viele, bie feit zwölf Tagen unyufriebeu geworben, wieder mit ihn 
audföhnen werde. Was er in ber legten Botfchaft gelobt, daß agree in 
feinen Händen nicht zu Grunde gehen werbe, hoffe er durchzuführen, fo weit 
dieſes in feime Kräften liege. Er zähle auf einen verfönlichen Geift ber Ram+ 
mermehrheit, bem aud er werbe Rechnung zu tragen willen. 

Sandels: und Börfennachrichten. 

London, 25 Dit. Eonfols 97°, 

London, 25 Det. Mmerifanifhe Privatbrieft, die geſtern im ber City 
anfamen, Rellen bie NewsDorfer Banferotte als weber fo zahlr noch fo be 
beufend bar, wie fie nach den Zeltungsberihten ſchienen. Bali Au bie Wary- 
land Goal Gempany mit eima 100,000 Pi. St.; dann Hr. . Jmlay, 
Präfident ber Gennecticut-Miver-Banl, mit ebenfalls 100,000 Pf.; enblic 
hr. William D. Brown, Mehl: und Fruchthändler in Buffalo, Perfins, 
Drools und Comp. (Ehnitiwaarengeihäft) haben von ihren Gläubigern eine 
verlängerte Bahlungsfeili erhalten und werben, wie man hofft, ihre Eulven 
decken fönnen. Die Wirkung biefer Banferotte auf den Geldmarkt war daber 
feine ſeht merflide, und die Befürchtung baf im Biefem Jahr fein californi« 
ſchee Gold mehr nad) Guropa werde geſchifft werden, eine unbegrünbete 
Berantwortl. Redadion: Dr Oufar Kolb, Dr n3 encifen Di 

Derlag ver 3 ©. Gotta ſchen ae 
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Ueberfſficht 
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Paris, (Lacroffe.) — ———— 


Das rutheniſche 
itate und ber Rationali- 


Zelegrapbifcher | Bericht. 
Augsburg, 28 Det. 

5 Paris, 27 Det. Der Moniteur von heute (Montag) 
veröffentlicht folgende Zufammenfegung des neuen Minifteriums: 
Corbin, Generalprscurater zu Bourges Juſtiz; Turgot, Auswärs 
tiges; Gharles Giraub, Unterricht; Thorigny, Inneres; Caſa⸗ 
bianca, Hanbel; Racroffe, öffentliche Arbeiten; Le Roi Saint 
Arnaud, Krieg; Eortoul, Marine; Blondel, Finanz-Infpector, 
Finanzen; Maupas, Präfeet ber obern Garonne, Polizeipraͤfect. 
Sproc. 90.40; 3proc. 55.80. 

Bien, 28 Det, bproc. Metall, 92%; 4Y,proc. 817,; Lolterie⸗ 
Unlchensloofe von 1839 300%/,,; Banlactien 1213; Rorbbahn-Actien 1480, 
Wechſelcurs: Augeburg uso 123%/,; Lonbon 12.18. Ducaten 29%. 


Proceß gegen die WBefreier Dr. Aiukels aus dem Bucht 
banfe au Spandan, 

Sigung des Berliner Kreis-Schwurgerihts vom 21 Oktober. Prös 
fivent: Hr. ſtrahn; Staatsanwalt: Hr. Willens; Bertheidiger: bie HH, 
Bollmar und Gall, 

Geſchworene: Die Bauergutsbefiger Sucrow, Löper, Hartwig, Oberft- 
Lieutenant Heffe, Rittergutöbefiger Behrenb, Major Löhe, Rittmeifter v. Göll- 
mig, Imfpector Köber, die Bauergutöbefiger Rrüger und Schmidt, Dirigent 
Hähme und Eutäbefiger F 


if 

Auf der Anklagebant: — ehemalige Zuchthausaufſeher Brune, 40 
Dahre alt; 2) der Gaſtwirth und Rathmann ſtrüger aus Spandau, 42 
Dahre alt. 


Der ehemalige Profeffor zu Bonn, Kinkel (zur Zeit in New-Porf), war 
belanntlicd, triegorechilich wegen dandesverratha zu einer Iebenswierigen Jucht · 
Hantfirafe verurtheilt, und anfangs in das Zuchthaus zu Naugarb, —* 
und zwar vom 11 Mai 1850 ab in bas zu Spandau gebracht worben, 
Morgen bes 7 Nov. besfelben Jahres fand man feine Zelle erbroden 
entflohen. um bei biefer Flucht behlilflich gewefen zu feyn find bie beiben 

Genamnten angeklagt. 


oben 
ug u Berlefung ber Anllageacte fragt ber Präfident: Angell. yore 
befennen Sie ſich für fhuldig? — Ya, infomweit ich mein Geftänbniß in 
bereitö widerrufen habe. — Erik Cie bar Drang bes 
Sache. — Es war in ber Mitte Octobers v. J. als eines Abenda ein Arbeits. 
anaum , dem ich nicht weiter lenne, zu mic lam und mir fagte: daß mich ein 
pad — tuat 0mB mauiner —— und fand auf ber 
einen jungen Dann flehen. — Unter weldhem Borgeben rief ber 
Fe a rn — 
ber mich zu ſprechen wünfche, — Wer war biefer Laudemanu? — Ich habe 


lauf, blond, 
von 10 bis 11 Zoll umb ungefähr 22 Jahre alt. — Was wollte mın biefer 


Landemann vom Ihmen? — Cr verlangte daß ich ihm Gelegenheit verfäaffe | 


ſich mit dem inhaftirten Sinfel unterrebem zu fönnen. Ich fagte ihm daß ich 
dieß nicht vermöge, ſondern bief Sache —— berbeamten ſey. — 
—— geſchah auf der Strafe? — — Die lange vor ber Flucht 
eld war das? — Ungefähr brei * vier Wochen vor —— 
—— Sie dieſen Ihren Laudamann dann noch öfter? — er 
zweiten Zufammenkunft gab er mir Zettel und Briefe, bie ih an 23** 
geben ſolle; ich lehnte dieß aber ab, — Aber es find doch nad; der Flucht in 
Kinlels Zelle mehrere Zettel gefunben worben, bie notorif von ber Hand bes 
Schurʒ herrühren? — Ich habe fie nicht seftellt,. — Was geſchah weiter 
— Üinige Tage — — lam ber Fremde mit —— 
anbern Herrn, von ſchwarzem Haar, zu mir, und fie drohten mir, indem ſie 
mir ihre Berpchen auf bie Bruft ſetzten, bas Leben nee wenn 
ich fie verriethe. Sie Übergaben mir babei einen Brief, den ich leſen folle, 
und ſagten: Lies dieß, und daun thue was Dir Gott und Dein Inneres ber 
fießlt. Nachdem ich biefen Brief gelefen, verſprach id; den beiben 
am andern Tage Rinfel befreien zu helfen, — Bon wen unb an 
biefer Brief? — Bon Kintels Frau an ihren Mann. — 
nn aufgeforbert ſich bei ec i 
ligen? — — Ben? — Die Auffeher Beyer und 
—— — bieß? — Es kam nämlich eines 
mir, ber mic bat ihm body Kinlels Zelle zu zeigen; ich 
man von ber Strafe aus nicht, benn fie Lüge nach 
Behalt Haben Sie, fragte mich dann ber Mann, * 
16 Thle, monatliches Gehalt, bie meiſten Aufſeher aber 
Das iſt zu wenig, meinte ber Mann; für fo ſchwere Urbeit 
wenigfiend 3 bis 400 Thaler Gehalt beziehen. Nachdem ich 
wich aoch weiter mit dem Dann unterhalten, machte er mir Anerbietungen 
en Lerrhr 
Gaftwirth Krüger zu kommen. zum 
— rd schen A 
wo 


* 


(ip 
HE 


tefalı 
HH 
Ip 
Emuadksie, 


Ei tn Det — kein Geld, — Sie 
range ——— — Ma. — Schwer zu 
glauben! Doc weiter, — Ich fi ee De Tedpa Ban 


400 Thaler verbienen könne. Beyer war ai 24 Gr Qu a et m 
legen, — Wollten Sie uißt and 400 Thaler verbienen — Berſprechungen 
genug wurben mir allerbings gemacht; 2* —— nie wieberhoft 
feine Brieftaſche voller Eaffenanmeifungen, aber ih nahm nichte; benm ich 
hate 16 Ziler Oct, un men Cohn weine e auch inomatlich 10 Thaler, 
fo daß wir hialãnglich zu leben hatten. — Alſo Beyer fagte Ihnen feine 
Säle fang a? — De; wen — De Baifmehe jaße, volle 6 

el hinauslaſſen. — Wann follte dieß geſchehen? — Im ber Nacht vom 
5 zum 6 November. — Wie konnte bieß verſprechen? — Er hatte 
ph —* — ab wie Wellen Ele ben Pink 
aus feiner zu diefer Pforte — Schurz hatte mir gef 
daß die Schläffel zu Kinkels Gefängnif in bem Infpectionszimmer, —— 


iderſ übergab 

and) einen Schlüffel zu biefem Zinmer, ber aber ſchlecht flo. — Und 
barum haben Sie dem Schlüffel ee ge — Rein — 
Aber man hat doch Feilen unb en 1 Diese —— 
ben. — Mag feyn. Als ich nun in jener Nacht nad} dem Infpectiondyimmer 
fam um bie Schlüffel zu holen, fen 8 fi Daß em Bin La dr I 
jpector yufällig mit nad} Haufe genommen hatte. DI ging darum zu Beher und zu 
Schury, ber ſchon vor ber Thlir wartete, —— [fü fe ad 
bie Befreiung unmöglich ſey. Am andern Tage ſprach ich Schurz wieber, 
und zwar des Mittags, gerade vor ber Anflalt, wohl eine gute halbe Stunde. 
Schurz war ber Meinung daf, wenn bie Befreiung nicht bald erfolge, 
— —— dabei bezeichnete er mir ganz genau Kinlels 
Zelle, und forberte mid auf num biefe Radit die Flucht beweriflelligen zu 
helfen. Ic verſprach ipın e8 zu tfum. 

Präfident: Wie war bie Zelle Kinkels befhaffen? — Augekl. Sie 
war mit einer Doppelthlire, von beuen jebe zweimal verjhloffen war, 


* 
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‚Rein; fonbern Kinkel langte mit feinem Meſſer aus bem Gitter, und hat ba- 

mit das Schloß erbrochen. — Ich will bie Unwahrſcheinlichleit dieſer Be- 
hauptung einfiweilen auf fi berußen laſſen, und frage Sie was weiter ge» 
jchah? — Ich verlieh Kinkel, umb patrowillirte inzwiſchen bie mir zur Auf- 
ficht übertragenen Stationen ab. — So? Alſo während Sie pflihhtvergeflen 
genug waren einem Gefangenen die freiheit zu geben, nahmen Sie auf ber 
andern Seite Ihren Dienft in aller Strenge wahr. Doc was gefchah weiter? 
— Gegen 11%, Uhr begab ich mich wieder zu Kinlel; er hatte ſich bereits 
ans dem Gitter befreit; wir gingen durch fünf bis ſechs Urbeitsfäle, unb war 
teten dann ab bis der Gefangenwärter Knefel, vom dem ich wußte daß er all- 
nädhtlich anf einige Augenblide anstrat, bie Ereppe herunter kam. Dieß ger 
ſchah auch im jener Nacht. Nachdem er bei uns vorüber war, führte ich 
Kinlel nad) einem nad) der Strafe hinaus liegenben Fenſter. Ein auf ber 
Strafe angezlindetes Schwefelholz war bas Zeichen daß in ber Stadt bie Luft 
rein fe. „Run, Hr. Profeflor, fagte ich, eimmal habe ich Ihnen helfen 
tonnen, zum zweitenmal möchte 68 ſchwerlich angehen; aber hüten Sie ſich 
daß die verfluchte Mevolntionspreffe Sie nicht noch einmal im foldes Unglüd 
bringt“; darauf umarmte mich Kinkel, füßte mir bie Hänbe und „beibe” ließen 
fi) auf die Strafe hinunter. — Beide? War benn Schurz ind Zuchthaus 
eingelaffen worden? — Nein. — Es fieht ganz darnach aus als hätten Sie 
Schurʒ zuvor eingelaffen? — Nein; ich habe mich nur verfproden, Wenn 
aber in ker Anklagefhrift angegeben iſt daß ich erft, als Kinkel bereits am 
Wenfter fland, einen Bindfaden heruntergelaffen und an biefem einen Strid 
heraufgeholt hätte, fo ift dieß falſch; dem Strid hatte ich bereits um 10 Uhr 
Abends beforgt. 


Gleich nach Ihrer Berhaftung haben Sie dem FKriegegerichtäbirecior 
Holzapfel mb dem Staattanmwalt Raffel, als fie eines Abends zu Ihnen ind 
Gefängnif kamen, eingeflanden daß ber Rathmann Krüger, Ihr Mitanges 
Mogter, eines Tages zu Ihnen gelommen feh und ſich mach Kinkel erkundigt 
—— nie! biefee Gelegenheit habe er Ihnen gejagt! „Sehen Cie doch dar · 
daß für Ste und Ihre Familie zeitlebens geforgt werben wirb,“ Diefe Aus. 
fage Haben Sie noch in verfelben Naht vor den beiben Herren, nachdem noch 
ber Gerichtoſchreiber hinzugezogen werben war, protofollarifdh wiederholt; 
fpäterhin haben Ste biefe Ausfage zuräcigenommen, was {ft die Wahrheit? 
— I babe dieß damals in ber erflen g gefagt. — Und Sie 
haben kein Geld für Kinlels Befreiung erhalten? — Mein; verſprochen ift 

i ich habe nichts angenommen, — Sie waren Soldat, unb 
ömige den Fahneneid geſchworen; Sie waren fpäterhin Be 
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! 
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- 
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als 
‚ und Sie follten bieß gethan haben um Nichts mb wieder 
Nur aus Mitleid für ſtinkel habe ich es gehhan. — Einem 
feinem König bie Treue bricht, kann man ſolchen Evelmuth 


lieben als König, — Sie find em Diann von viergig Jahren, 
Frau und Kinder, die Sie nur bürftig ernähren kbunen; ba fommt ein 
junger, Ihnen ganz wilbfrember Mann zu Ihnen und forbert Sie zu einer 
That anf, von der Sie vorausfchen konnten und mußten daß fie Sie um Ihr 
Amt und Brod und in das Zuchthaus bringen wärbe, und Sie follten ſich zu 
einer ſolchen That entfliehen ohme kling eude Gründe zu hören? — Ih 
bleibe bei meiner Ausſage. — Über Sie haben doch bem Hillfsauffeher 
Beyer 400 Thaler verfproden, wenn er an ber Befreiung Antheil nehmen 
wole? — Ich mußte dieß than, um ihn für unfern Plan zu gewinnen, — 
Sie haben ihm fogar gefagt daß Sie ins Geld bereits im Händen und verftedtt 
hätten, und haben ſich noch babei des Spigkuben- Aasbruds „vertabort” be» 
bient ? gelogen. — Sie haben Beyer am bem Abend ber 
e nachdem Ste zuerfi in GemeinfChaft mit Beyer ver- 
60 Thaler verfprochen, wenn er von dem 

uche nichts jagen wolle? — Beiſprochen habe ich bas allerdings, 
— Bie oft haben Sie Kinkel gefehen und geſprochen? — 

— lieb der Brief durch den Sie, wie Sie ſagen, ſo er⸗ 
bie Befreiung zu bewerlſtelligen? — Ich gab ihn an Schurz 
Brille? — Ich weiß es nicht. — ber 


— 
ind 


Nachdem nun noch feftgeftellt worben daß bie bei ber Verhaftung bes 
Angellagten vorgefunbenen 151 Thlr., barumter 40 Thle, in Golb, nicht ohne 
alle Wahr ſcheinlichleit zum Theil von den Erfparniffen bes Sons, zum Theil 
von dem Vermögen ber Fran bes Angellagten herrüßten und deßhalb auch 
zurüdgegeben worben finb, wendet fi das Berhör zum zweiten Angeflagten, 
Gaftwirth und Rathmann Krüger ans Spandau. Er erregt zu wiederholten 
malen bie Heiterkeit der Berfammlung. Er iſt, aufer 
beſchuldigt dem Stubiofus Schurz bei ſich beherbergt, ohne ihn bei der Poltzei 
angemelbet zu haben. Er beftreitet von ber beabfichtigten Flucht 
Kintels gemußt zu haben, and ficht barin baf ein junger Maun zu verſchiede⸗ 


Ihnen die beiben me Leute vorfhlagen; ich flehe Ihnen bafür 


foldjer nochmals verpflichtet werben; Sie haben biefe . 


inem 
— Und doch! Denn es ſteht geſchrieben: du ſollſt Gott 
den 


ne Zeiten bei ihm unaugereldet logirt habe nichts ſtrafbares. Er habe ihn 
für einen Weinrelſenden gehalten, und feine Aumeldung unterlafjen weil er 
fiets nur kurze Zeit bei ihm verkehrt habe. Er gibt ferner zu daß er, wie bie 
Anklage behauptet, einen Mann bei fi aufgenommen habe der mit einer vom 
ber Berliner Polizei ausgeftellten Aufenthaltskarte zu ihm gelommen, Gr 
glaube aber daß ihm daraus nicht8 zur Laſt gelegt werben fünne, denn er wolle 
«8 zugeflchen daß er öfter Leute, ohne nad) ihren Legitimationen gefragt zu 
haben, bei fi aufgenommen, jedoch halte er es nicht für gut barüber hier 
öffentlich zu ſprechen. Zu einer freien Auslaffung aufgefordert, erzählt er daß 
am 19 März 1848 eine Equipage bei ihm vorgefahren und daraus eim Herr 
unb mehrere Damen audgeftiegen ſchen, weldye ihm auf feine Frage als Frht. 
v. Säleinig nebft Familie bezeichnet worden. Ex habe fich ſehr bald Übergengt 
daß biefe Bezeichnung eine falfche gewefen, ba er in dem Unfommenben ben 
Prinzen von Preußen erfannt und natürlich nnangemelvet aufgenommen habe. 
Ebenfo fen bie; mit einem andern fremden und zwar mit dem bamals aus 
Berlin flüchtigen Dlajor v. Preuß der Fall geweſen. Er geftcht zu baf er ein- 
mal in. ber Wohnung des Ungellagten Brune geweſen fen, jedoch in feiner 
amtlichen Eigenihaft als Ratymann, un von bem Sohn des Angellagten eine 
Eopie der amtlichen Onartierlifle in Empfang zu nehmen. x beſtreitet auch 
nicht daß er vielleicht mit dem Gefangenmwärter über bas Schidſal Kinkele 
oberflächlich geſprochen, beftreitet aber jede Unterrebung oder Anfpielung über 
eine Flat. Er habe übrigens für Finkel nur eine allgemeine Theilnahme em- 
pfunden, und in feiner Weife ſich veranlaft gefehen für deſſen Flucht zu wir- 
fen; daß biefer nicht nach feiner Flucht noch bei ihm geweſen, wolle er tur 
vier Perfonen, bie er mit zur Stelle gebracht habe, beweiſen. 

Der Staatsanwalt proteftirt gegen die Bernehmung dieſer Berfonen, ber 
Gerichtahof beichlieht jedoch dieſe vorzunehmen. Die Zeugenvernehmung er» 
gibt folgendes. Der Ober Auficher bes Zuchthauſes zu Spandau, Zerbft, be» 
Greibt zunächſt ansführlih die Vocalität der Zelle in welcher Kinlel einge» 
ur efen, and bann wie er ani Morgen nad} ver Flucht das Gefängnif 
wieder gefunden. Daß Finfel von innen das Bitter geöffnet, hielt er fie eine 
Uumözlickeit, .umd behauptet. daß bie in ben einzelnen Gtäben vorgefünbenen 
Eindbrüde ‚nicht vom einem Meller, ‚wie Brune behauptet, jonbern ‚nur ‚von 
‚einem Gübel oder, wad noch wahrfheinliher, von einem Stemmeifen 
‚sen Lönnten, Die Schlüſſel mit, denen das Gefängniß eröffnet werbeg, hat ex 
am andern Tag auf ber gewohnten Stelle gefunden. Ber ehentalige Hülfe- 
auffeher Beyer gefteht bafı er dreimal bei Scyurz im Krerſchen Gaſthof ges 
weſen und mit biefem über bie Befreiung Hinfels geſprochen, auch def,‘ wie 
bereits erzählt, ein vergeblicher Fluchtverſuch ftattgefunden habe. Brune habe 
ihm auch 400 Thlr, geboten, doch Habe er nichts empfangen. Wehnliches be» 
fanden bie ebenfalls entlaffenen Auffeher Michaelis und ſtuefel, fowie ber beim 
Baftwirth Krüger als Kegeljunge fungirende Segemund eingefteht für Schurz 
Beftellungen autgerichtet,zu haben, Der Kaufmann Ahaus, ber 25* in 
einem Gefüngnth geſeſſen, hezeugt daft ihm dieſer den ganzen Ver uf der Be 
freiung erzählt und daß er dafiir 4000 Thlr. empfangen habe, Der Zeuge 
hat dieß gleich dem Staatsanwalt zu Spandau, und zwar, wie er fagt, aus 
„reinem Batriotismus“ mitgeteilt. Er muß aber auf mehrere fragen bes 
Bertheidigers theilweife zugeftehen daß er mit Brume nicht anf fehr fremde 
lichem Fuß geftanden, indem biefer wegen des Ungeziefers, womit ber Zeuge 
behaftet war, gebroht hat ihn herauszumerfen, und auch wirklich erlangt hat 
baf ber Zeuge in eine andere Belle verlegt worden if, Ahaus muß übrigens 
zugeben daß er bei ber Mitteilung biefes Geftänbniffes ben Staatsanwalt ge» 
beten hat e8 zu veranlaffen daß er nicht mit Zuchthansfteafe belegt werde. 

Rad; diefen Auslaffungen verzichtet bie Vertheidigung auf die Berneh⸗ 
mung ber von Krüger befhafften Defenfional- Zeugen und bem Staatsanwalt 
wirb das Wort ertheilt. 

Er beleuchtet das Verbrechen wegen deſſen Sinfel fich im Zuchtehaus bes 
funben, und feinen Aufenthalt im Zuchthaus von bem juriflifhen Standpunlt 
aus, geht dann auf bie Anklage Über und ſucht nachyumeifen daß Kinkel die an 
bem Serter vorgefundenen Gemaltihätigfeiten nicht Habe allein verüben Fännen, 
wub daß ſomit Brume biefe verübt haben müfle, Daß Geldgier ber Grumb 
zur Theilnahme bes Brime an Kinlels Befreiung geweſen, hält ber Staate« 
anmalt für erwiefen und beantragt nach biefen Grumbfägen das Schulbig. Im 
Betreff des Krliger meint er aus feinem heutigen Benehmen Schulbbewußt ⸗ 
Teyn herleiten zu können, Hält das wiberrufene Brune ſche Geflänbnif für bes 
weiſend auch gegen biefen Angelagten, und beantragt ihn ebenfalls für ſchul⸗ 
big zu erflären, indem er amführt baß im frühern re chen Berfahren 
Krügerd Vermrtheilung ımmöglich geweſen jeyn wlrbe, daß dieß aber ber Vor⸗ 
zug des jegigen Verfahrens fey af die Ueberzeugung unb nicht flricte Beweiſe 
bie e zu entfcheiben 

Der Bertheibiger des Augeklagten Brune, Advocatauwalt Bollmar, 
ſchildert im einem Plaidoher bie allgemeine Theilnah 
Kintels erwedt, und fucht barzuftellen baf auch ber angellagte Gefangenmwärter 
fih) ſehr wohl ven dem allgemeinen Mitgefühl für das Schicſal Kinkels zur 
That habe hinreifen Iafien, und fo ber Meberrebungatunft bes Schurz zum 
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Opfer geworben fey. Cr hält bas Gefllintniß welches jeht abgelegt worben 
für volflänbig wahr, und beantragt in Berichung anf bie vorfägtiche Bewert. 
felligung der Flucht den Angeflagten für j&uldig, dagegen im Bexichung anf 
bie von ihm angersanbte Gewalt und bie ihm geworbene Beftehung für nict- 
ſchulbig zu erachten, ba hievon nicht das Geringfte erwiefen fey. 

Det Bertheibiger bes Angellagten Krüger, Rechtsanwalt Gall, knüpfte 
am Die legten Worte des Stantsanmwaltt, daß nad) bem alten Verfahren keine 
Berurtheilung erfolgen fönne, an, und führte aus baf gerabe eben ber Unter» 
ſchied zwifhen bem alten umb nenen Verfahren fey daß mad} dem letztern nur 
and ber vorhergegamgenen Verhandlung nad} ber freiem Ueberzengung ein Ur» 
theil gefällt werben Lönme, daß aber die heutige Verhandlung auch nicht bas 
Geringſte gegen feinen Elienten Herausgeftelt habe, und baf weiter nichts 
gegen ihn ftchen bleibe als bie wiberrufene Bezichtigung bes Mitangeklagien 
Brune. Dem aus bem heutigen Benehmen des Angellagten von ber Staatt- 

, genommenen Verdachtegrund fett der Bertbeibiger entgegen bafı 
auch er fi nicht mit beffen Benehmen einverftanben erklären inne, daß bas 
aber fein Verbadhtemoment, Fein Echulbbewufitfeyn, fonbern eine ganz ger 

Sigenfaft bes Yngeflogten fey. Der Hnpeflagte, fo fagt der Berr 

iger, if Rathöhere einer Meinen Provincialflabt, 

in einer feinen Stadt. Haben Sie, meine HH. Geſchwornen, ſchon einen 
Gaſtwirth in einer Meinen Stabt geſehen ber nicht grob ift, ſchon einen Rathe- 
bherem der nicht ben Hochmmth auf ber Zumge trägt? Num, meine Herren, 
bier fehen Sie den Ratheherrn und den Gaftwirth bem ber Angellagre nicht 
in den Kopf will. Es ift bie Benehmen alfo Fein Zeichen von Schuld, fon 
dern eben ber Beweis für bie Unſchuld. Der Vertheibiger beantragt den Ans 
gellagten für nichtſchulbig zu erflären. Die Repliten brachten nichts beſonders 
Erwähnungewerthes und bas Refume hielt ſich in ben Gränzen des Referate. 

Auf bie ben Geſchwornen vorgelegten 11 Fragen erging das Berbict ba 
ber Angeflagte Brune unter milderuben Umſtänden ſchuldig fey bie Befreiung 
Kinfels, unter Anwendung von Gewalt und durch Beftechung verleitet, bewerk- 
Rrelligt zu haben. Strüger war der Anleitung zu biefem Berbredhen mit fleben 

en 5 Stimmen von ben Geſchwornen für ſchuldig erflärt, wurbe aber vom 
——— Reigehroden, weil biejer feine Ueberzengung von feiner Schuld 
erlangt hatte, In Bezug auf Brune beantragte ber Staatsanwalt, auf Grund 
bes Strafrechts, als des mildern, eine dreijährige Zucthaudftrafe, eine 
Geldſtrafe von 1600 Thlr. event. im Unvermögen 1. Jahr Zuchthaus, Amtsent · 
jegung unb Unfäigkeiterflärung zu allen Öffentlichen Aemtern, fowie zu den 
Ehrenftrafen. Der Angellagte bat weinenb um Milde, in Rüdſicht auf feine uns 
glüdliche Familie. Der Bertheibiger Volkmar weist auf die vielen ben Unger 
Hogten zur Seite fiehenben Milverungegründe, fowie auf ben bidher unbe» 
fholtenen Lebenswandel bed Angeflagten hin, und empfahl denfelben ber 
Milde der Richter, Der Gerichtshof erlannte daß ber Ungelfagte, chema- 
Tiger Gefangenwärter Georg Brume, in Nüdfiht auf das DVerbict der Ge- 
ſchwornen mit einer breijährigen Zudthausftrafe, Kolardenverluſt und Uns 
fähigkeitserflärung zu allen öffentlichen Wemtern zu beſtrafen. Der Gerichts. 
bof bafirte feinen Ausſpruch auf das neue Straftecht, ba er das Verſprechen 
der Belohnung und bie Entweihung als einen Act annahm, und folglid das 
neue Strafgefegbud; für milver hielt. Die Sitzung währte nahe an 12 Stun⸗ 
den; aber von Morgen bis Abenb war ber fo enge Zuhörerraum fo überfüllt 
wie wir ihn noch nicht gefehen haben. (Nach ber Gerichtsjtg.) 


Zur Litteratur ded Gladpalafted, 
Die Induftrie-Ausflellung in London, von C. Sartorius. 


x Die Ausflellung iſt gefhlofien, es ift im wahren Sinne bes Worte 
ein fait accompli. Die alte Behauptung daß wir Deutfhen das beſchreiben 
jollen was bie andern Völker getfan haben, muß ſich jet bewahrheiten. 
Nun kommt umfere Arbeit, bie Ausftellung unferer Gedanken über bie Aus- 
fellung. Erſt laſen wir nur Briefe, flihtige Einbrüde flüdtiger Neifenben 
Über bie Markthalle aller Völter; jetzt gehen uns ſchon abgefhloffene Be 
föreifungen des Ganzen zu. Uber bie Wiffenfchaft ift noch nicht zu Ende 
mit ihren Unterfuhungen, fle ſammelt nod Material, fie hat es noch zu 
ordnen unb zu ſichten, dann wird fle fommen und ausfagen nicht blof wie 
das alles war, fonbern warum e8 fo und nicht anders gemefen iſt. Sie 
wirb aus dem befiehenden Zuflänben bie gefegmäfige, nothwendige Entiwid« 
mg ber Zufunft zu entwideln fuchen, und einen Beitrag zu ber großen 
Wahrheit und ben leitenben Principten bes Bölterlebens zu finden fich berlihen. 
Der Techniker, der Raticnalöfonem, ber Hiftorifer ber Cultutgeſchichte — 
fie alle werben ſich die Hand reihen; aber was fie auch baraus folgern, bie 
verfchiebenften Forſchungen werben immer zu dem Refnltat kommen: „es war 
ein Weltereignig." Wenn ber Techniker für feine Befchreibung das Gebiet 
der Naturwiſſenſchaften fucht, der Nationalötonom bie Werthe, ber Hiftoriler 
bie Bildung ins Auge faßt, fo ift das eine Ardeit bie mehr ald bloß vorüber» 


ex iſt Gafihofbefiger 


geheuden Werth Hat, fie gehört der Wiſſen TE 
Sfijge Über die Fonboner Induftrie A I: bon C. Sartorius, der’ den 
Lefern ber Allg. Zeitung durch bie intereffanten Bilder aus Merico befannf‘ 
ift, macht darauf feinen Anſpruch fie will ein foldes Bedürfntf; nicht Hefrier 
bigen, Was fie bietet ift eine Runbſchau über das Gange für dem weiten 
Kreis aller Gebildeten, denen «8 um eine allgeineine Anfehaniing 
Die Heine Abhandlung warb nicht gefchtiehen mım gebrudt zu werden, fan’ 
bern ift ein gelegentlich gehalfener münbliher Vortrag. Dan darf alfo nicht " 
mehr verlangen als wofür fle ſich ausgibt; es iſt eine Promenade bürd ben 
Otaspalaft, an der Seite eines Mannes ber viel geſehen und viel erfahren 
hat. Sarterius wollte fein Kaleidoſtop gebe, das bei jeder Drehumg ein ' 
anderes Bild bietet, ſondern er geht ruhig Schritt vor Schritt durch den 
weiten Saal, aber nicht ermübend, fondern mit jebem neuen Fußpunkt auch 
eine neue Ausfiht gewinnend, bod iſt es mehr als eine bloß laudſchaftliche 
Beſchreibung des Geſehenen. Da e8 bie erſte zuſamutenhãngend ng 
ber Induſtrie · Aueſtellung aller Bölter ift, fo wirb es ben Freſſen file die fie 
beftimmt eine angenehme Erfcheinung feyn, bie wir empfehlen Tönnen, 


Dr. Beron und dad allgemeine Stimmrecht. 


A Paris, 23 Oct. Wenn es jeberimann Mar iſt und von ’niertanb” 
gelägntet wird was ber Präſident mit ber Müdtehr zu bem allgemeinen 
Stimmrecht in jener ganzen Ausdehnung vorhabe, fo if das Publicum nicht - 
gleich gut Über bie Beweggründe unterrichtet bie ben Dr. Veron zu feinem Bes 
rüstet Feldzuge gegen dag Geſetz vom 31 Mat getrieben Haben. Es lebt 
vielleicht in p chen Gemüthern ber Glaube: Dr. Beron Habe aus lau⸗ 
ter Zärtlichteit für ben Meffen bes großen Maifers, und in der feften Ueber 
zeugung ea —— ene W bes Stimme 
rechts dem tem, ſey es durch, ſey es ohne Umguß des Grunbgefeges, 
den Genuß der Gewalt zu ſichern e, ———— — 
fo langen und erbiterten Rrieg gefäßrt. Diefe patriarhalifden Gemüther 
bichten bem mobernen Lucullus eine Empfinbfamfelt an bie durchaus nicht in 
feiner Natur Liegt,  umb täufchen fich völlig über bie Gegenflände feiner Zärt⸗ 
lichkeit, Zrüffeln und Caviar, Ehampagner und Portwein, Fafanen und 
Shilöfrtenfuppe, das find bie Neale feiner Sehnfucht; and Butten, 
Salme, Lorforellen und andere Götterfiſche fol er mit befonderer Gunft 
beehren, daneben für Ballettnymphen ein feines Berſtändniß Haben, und Mel 
pomene felbft — wer Tennt bie Beitgefehichte nicht? Dafikr alfo, micht für dem 
Präfiventen, über ben er ſchon in mehr als einem feiner Artikel perfänliche 
Klage zu führen fehlen, ſchwärutt ber große Beron. Allein er fürchtet: wenn 
twieber eine Revolution ausbräcde, wirbe es mit al ber füßen Schwärmerei 
zu Ende feyn, und bie Revolution, hat er ſich eingerevet, ſey unverm 
wenn das Geſetz vom 31 Mai in Kraft bliebe. 


eidlich 
Er ließ das MeneTelel 
an ber Wand des Cafe be Patie, aber er will nichtsdeſtoweniger ungeſtört 
fortf gmanfen und fortjublliren. Wenn er num burd feine Profa und 
feinen Einfluß die Zurüicnahme des erwähnten Geſetzes durchſetzte, ſo wärbe, 
benft er, entweber ein gemaltfaner Hereinbruch der Socialiftenbarbatei ver 
mieben, ober, fety ber nicht abzuwenden, er (Beron) mit feinen gaftronomifchen 
Freuden in Ruhe gelaffen werben. Allein ganz verläßt er ſich doch auf diefe 
Rechnung nicht, am Ende könnte es bei ber allgemeinen Uno ihm doch 
am ben Hals gehen, die Rothen hätten ſehr ſchiefe Begriffe von Pflichten ber 
Dankbarkeit, hat er ſich fagen Iaffen; er hat daher ſchon einen Paß nad) Bel- 
gien in ber Taſche, ein paar Sparpfennige in England untergebracht, kurz 
er will ſich auf alle Wechſelfälle gefaßt machen, benm er ifl, um mich eines 
energifhen Ausdruds zu bebierien ben ich vor kurzem über ihn hörte, „ber 
Mann jeder Furt.” 


Schweiz 


A Bert, 24 Det. Die Wahlagitation hat den ganzen Kanten er« 
griffen; die Parteihänpter reifen von einer Lanbesgegenb zur anbern, ver 
anftalten mit den angefehenften Männern der Gemeinden Zuſ 7 
und nähren auf biefe Weife eine Aufregung melde ſchon feit langer Zeit bie 
beften Kräfte zu verzehren droht. Während bie Rabicalen ſeit einigen Monaten 
ihre Hauptihätigkeit auf Berufung von Bollsverfammlungen richteten, agitirte 
bie Gegenpartet bis auf bie letzten Tage mehr durch die Preſſe. Die Blätter 
wimmeln von Erflärungen und Gegenerflärungen, in welhen Männer aus 
beiden Lagern gegen Verlemmbungen proteftiren. So wird Hm. Stämpfli 
vorgeworfen er habe bie ihm zu Hanben der Waſſerbeſchädigten zugelommenen 
Steuern zu Beahlung von Procefloften, Unterhaltung der politifchen Be» 
wegung at. verwendet. Auch foll er einem Anhänger, ber ihn um eine offene 
ErMärumg über den wahren Sachverhalt in ber Dotationsgefhichte fragte, ger 
antwortet haben: „Es ſeh nichts am ber Sache, umb es Fünne auch bei einer 
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Unterfuchung nichts herauslommen, aber man müfle Verdacht gegen bie 
en Herren he und fie beim Bolt als Schelme verbächtigen.” Natür- 
ra ae bie Rabicalen auf ſolche Anflagen nicht, und ber ganze Kampf 
iſt gegenwärtig mehr ein Bernichtungsfampf der Perfonen untereinander, ‚als 
dafi e8 fih um Principien handelte. Die „Patrie” läßt ſich heute von da Chaur 
de Fonds ſchreiben: e8 werbe bafelbft eine Bewegung gegen Bern provockt, 
Im den legten Tagen ift auch bie Regierungspartei mit öffentlichen Proela⸗ 
mationen bervorgetreten, Beſonders bemerfenswerth unter benfelben ift eine 
von etwa 300 Konfervativen (unter ihnen bie meiften Mitgliever der Große 
rathamehrheit ohne die Stabt-Berner) unterzeichnete Adreſſe. Bezeichnend ift 
barin folgende gegen bie hervorragenden Männer ber leisten Periode gerichtete 
Stelle. Sie flellt diefelben dar als „Männer welche im Jahr 1846 durch bie 
gleichen Mittel unfere bermalige gut georbnete Berwaltung flürgten unb ung 
am ben frieben, ven Wohlftanb und bie Ruhe, welche biefelben in fünfzehn 
fegensreichen Jahren über unfer theutes Valerland verbreitet hatten, brachten — 
Mämer beren Auftretew von Unbeginn Haß und Zwietracht fäete und auf 
den heutigen Tag eine höchſt traurige Spaltung im Volk zur Folge hatte — 
Märmer deren Verwaltung fi fremben Einfluß, Wusfchließlichkeit im ben 
Wahlen, Liederlichleit einzelner Beamten and Verſchleuderung unferes Staats- 
vermögens zu Schulben lommen ließ, und Schwinben bes Erebits, Berdienſt⸗ 

eit und Berarmung herbeiführte.“ Während ber Aufruf ber rabicalen 

fier für die Berfammlung in Delsberg die „Laft ber Grängölle“ unter 
den Rlagepunften aufführte, beſchwört der Aufruf weldger die Canditatur ber 
HH. Eifäffer x. im Ira empfiehlt zu deren Gunften bas Gefpenft bes 
Socialisums herauf, indem er fagt: „Glaubt ihr nicht fie (bie Radicalen) 
wärben bei ber erften Gelegenheit fi) ber Bunbesgewalten bemädhtigen und 
die Plane des franzöftfäh-veutfchen Scialisinus ind Leben führen?“ 


Das Ausland ſcheint fi immer mehr für das Eiſenbahnweſen in ber 
Schweiz, befonders für ben Uebergang über die Alpen vermittelft eines Schie - 
nenwegẽ zu intereffiren.. Während die preufiifhen Ingenieure mit dem Chef 
bes eibgenöfftichen Eiſenbahnbureau's ſich diefer Tage auf dem Lukmanier be 
finden bärften, ift fo eben in ber Perfon bes Hrn. Gauerbed ein neuer frem- 
der in ber Bunbesftabt angelommen. Hr. Sauerbed reist im Auf- 
—— ber badiſchen Regierung und zu gleichen Zweden wie feine preußiſchen 

—E der durch fein unmatürliches Berbrechen bekannte Rector ber Kloſter · 
ſchule in Difentis, iſt in contumaciam zu vier Jahren Kettenſtrafe verurtheilt 
worden. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


ſtens im Anslanb oder auf flachen Lande, verzehren, ober wenn ſie ſich dahier 
aufhalten ganz zurüdgezogen ohne allen Aufwand leben, hat ber hiefige Mit- 
telfland, namentlich aber bie Ärmere von bem Taglohn lehende Bolksclaffe eine 
arge Einbufe zu leiden. Mangel an Arbeit, ein Stoden aller Gewerbe und 
bes Handels erzeugte unter biefen Claſſen einen Nothſtand, der eimer [Ahlen 
nigen und ergiebigen Abhlilfe dringend bebarf. Im Gefolge diefer Roth er- 
einen nun feit einiger Zeit die Eigenthumsverbredhen in größerer Menge 
als gewöhnlich. Im ben legten Tagen namentlich hörte man von Angriffen 
Einbräcden, bie mit großer Berwegenheit ausgeführt worden feyn follen, 
wurde, nachdem gerabe in ber vorigen Woche ganz in ber Nähe von Mai- 
land ein Bauernhof von einer Rãuberbande geplänbert worben war, vorge- 
ſtern zwifchen 7 und 8 Uhr Abends hart außer ben Thoren der Stabt in ben 
Eorp bi Porta Romana ein Bauernhaus, Eafino Euccagna genannt, 
von beiläufig 15 vermummten, mit Feuergewehren und Meffern bewaffneten 
Rändern überfallen, und bie darin befindlichen Bewohner, ein Gärtner umd 
eine Wittwe, all ihres Gelbes und fonftiger werthvoller Gegenftände beraubt. 
— Auch hier mußten die Beamten, ungeachtet eine Gibesleiftung auf bie 
Berfaffung im Lombarbifd-venezianifdhen Ränigreich noch nicht Ratigefumben 
hatte, den neu vorgeſchriebenen Dienftegeib leiften. 


— 


—R 


Stalien, 


% Mom, 18 Oct. Es ift eine bemerfenswerthe Thatſache daß im ber 
igung des Minifler- und Staatsraths vom 25 v. M., wo über Leben unb 
Tod umjerer Eifenbahnangelegenheit eniſchieden ward, vorzüglich bie Prälaten 
fi; mit ihrer Zuftimmung beeilten, Im vorigen Pontificat wäre bie Ab⸗ 
flimmung zweifelsohne vermeinenb ausgefallen. Aber man handelt im Siune 
ber vom oben gegebenen Richtung, welche jegt freilich fehr verſchieden iſt von 
ber damaligen. Obgleich bie Ei en des Eontracts über den Bau ber 
Bau, bie Ancona mb Mom, alfs Daß obriatifce mit dem — 


binben foll, officiell noch nicht befannt find, fo fan ich Ihmen doch fo viel 
barüber mittheilen dag die Stipulation im Ganzen für bie päpftliche Regie ⸗ 
zung durchaus günftig lautet. Diefelbe garantirt der conceffionixten belgiſch⸗ 
franzöfifchen Baugefelfchaft ihr anzulegendbes Capital jedenfalls mit 5 Proc, 
Zinfen und 1 Procent zur Amortifation. Das von Gregor XVI gegründete 
Mufeum des Laterans nimmt immer werthvollere Kunſtſchätze im ſich auf. 
In den Räumen ber glängenden Aula, in welchen Sirtus V den alten Par 
triarhalfig ummandelte, bewundert man jet — vieler antifen Inſchriften, 
Säulen, Fragmente und Cippen nicht zu gebenfen — zwiſchen chriſtlichen und 
heidniſchen Sarkophagen auch die Statuen eines Antincus aus Hadrians 
Billa bei Tivoli, des antiatifhen Neptun, des tangenben Faun, bes Sophofles 
von Terracing, eines pımtellirten Sflaven, wie er noch unvollenbet aus einem 
Bauplap des Eollegio Germanico zu Tage fam. Im biefen Tagen wurben 
noch acht im Auguſteum des Municipiums Cäre ausgegrabene marmorne 
Stanbbilver von vorzäglicer Urbeit, ſaͤmmtlich Mitglieder ber Familie Oo» 
taviane, unter den vorhandenen Schägen aufgeftellt. Das äußere Ausfehen 
Roms deutet für den Augenblid mehr als bisher auf innere Ruhe. Dan 
erwartet mehrere Fremde, ſonderlich Amerilaner. Bon neuen Schatzbons 
(di surrogazione) hat der Finanyminifter bereits bie Summe von 300,000 
Seudi ausgegeben. Doc flieht auch dieß Papiergeld der Regierung im Ber 
leht noch um 3 Procent niedriger als das Silber. ;, 


*: Mom, 20 Det. Die officiellen päpflihen Blätter übergaben vor 
mehreren Monaten ber Deffentlifeit eine Statiflil ber während ber Beine 
gunge zeit und fpäter in ber Romagna vorgelonmenen Verbrechen, deren breite 
Ziffern allgemeines Erſtaunen erregten. Man hat bei ber Zufammen 
biefer öffentlichen Auskunft über Demoralifation wohl fon darum keine ber 
einflägigen Thaiſachen umberüdfichtigt gelaſſen, weil fie zur Zeit ihrer Bes 
lanntmachung bie in jenen Provinyen bis aufs äuferfte gefhärfte Strenge ber 
Eivil- und Militärbehörben in Handhabung der Geſetze rechtfertigen follte, 
Weit intereffanter inbeffen als jene tobten Zahlen ift ein Blid in den innern 
Zufammenhang der Geſchichte jener Verbrechen im ihrem politifchen Theile, - 
und man fann nicht genug bedauern daß die Sagra Eonfulta, welde fonft 
and ihre uubedeutenden Entfchliefungen veröffentlicht, gerabe biefe dem grö- 
fern Publicum vorenthält. Eben hat fie den Proceh gegen bie berüchtigte 
Secte ber Ammazyarelli beendigt, welche vor zwei Jahren in Ginigaglia die 
blutigſte öffentliche und geheime Fehme übten. Er füllt nicht weniger als 121 
Drudbogen, die aber nur in 12 Eyremplaren an hohe Perfonen vertheilt wur⸗ 
den. Yebes Dlatt ift ein gewichtiges BZeugniß von dem ſchauderhaften Hafle 
jener Bevöllerung gegen das herrſcheude Syftem: eines Haffes ber ſich wohl 
für einige Zeit vor brohenden Zwangsmaßregeln verfteden, aber ſich gelegent« 
Lich mit deſto größerer Wuth entfeffeln wird. Der Ungeflagten erfheinen im 
dem Proceffe 81, welche fih in Sinigaglia an 85 Morbthaten betheiligten, 
Eine größere Zahl geflüchteter Genoſſen ift in contumaciam verwibeilt, 
Nur zwei Fäalle hatte ich Zeit ganz durchzuleſen. Gin Mitglied der Secte 
fieht feinen Oheim, einen Winzer, in ber Mitte zweier Töchter daher lommen. 
Der Neffe drüdt einem Begleiter fein Bebauern aus daß er ihn mit auf ber 
Lifte habe, fhieht ihn aber im nämlichen Augenblid mit ber Diusfete nieder. 
Zu einem im Cafe figenden jungen Mann tritt ein Belannter mit ber Erflä- 
rung, er babe Befehl ihn zu befeitigen; er möge barım feine Umftänbe ma« 
den. Im Schreden taumelt der andere vor bie Thlr, als ihm eine Piftolen⸗ 
fugel durch bie Bruft fährt. Selbft mehrere Deputirte der Eonftituante 
drangen darauf gegen bas ſcheußliche Schredensregiment in Senigaglia vom 
Rom aus einzufcreiten. Da gab ihnen einer ber Triumvirn bie ſchr charal · 
teriftifche Antwort: lasciategli fare: sono ferri di bottega. Die Con« 
fulta erfannte in den meiften Fällen auf Tod; ihr Urtel liegt jegt dem Papfle 
zur Beftätigung vor, 

*+ Mom, 21 Dt. Die Sagra Eonfulta hat eben einen anbern polis 
tifchen Criminalproceßß von beträdtlihem Umfang erledigt. Die Acten, 
worin 157 Angefhuldigte auftreten, füllen nicht weniger ald 71 Drudbogen 
(refervirter Einfiht). Die Gedichte des Rechtohandels Fällt im jenen bluti⸗ 
gen Zeitabſchnitt der Republik, wo beim erften Angriff ver Yranzofen auf Rom 
mehrere Priefter verfuchten innerhalb ber Stabt, und vorzüglich in Tradtevere 
eine Art Contrerevolntion zu entzünden. Allein ber Verſuch mißlang, und 
laum waren bie Franyofen, wider alles menſchliche Erwarten, mit empfinblis 
dem Berluft von Garibaldi zurädgemorfen, fo wurden aud) ſchon fieben für 
ſchuldig ausgegebene Geifllihe und brei Weltleute ergriffen und nad) bem 
Hofer San Ealifto gefhafft, wo fie ber Hauptmann Zambiandyi durch feine 
Vinanzfolvaten erfhießen ließ. Die in ben folgenden Tagen noch aufgegrif⸗ 
fenen, der Reaction angellogten Kleriler wurden von ben Finanzieri im In« 
quifitionsgebände eingefperrt. Mehere davon wurben nach unb nach ebenfall® 
zum Tode gebracht; body die meiften verbankten ihre Erhaltung den nach brei 
Monaten einrüdenden Franzoſen, welde ihre Gefängniffe öffneten. Die 
gebrudten Procefjectem werben durch eine in ſcharfen Zügen gezeichnete Bio« 
graphie Zambianchi's eingeleitet, ein Charakter der dem entworfenen Gemälde 
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nad) allerbings am befannte Perſonlichleiten unter Eatilina’s Freunden eriunert, 
So heißt es von ihm: „Weun er nicht der Benus opferte (quamdo non si 
dedicava a Venere), fo amüfirte er ſich bamit biefen oder jenen ber gefan⸗ 
genen Kleriler greifen und erfchiegen zu laſſen.“ Die Procefaeten beuten üÜbri⸗ 
gens darauf bin daß jene Prieflermeßelei nicht vom Trinmpirat, fonbern von ein 
zelnen aufihren Sieg pochenden Flhrern ber republicanifdhenSolbatesfa ausging. 
Denn um ben Canonicus Muccioli, einen Enkel bes verfiorbenen Carbinals 
Eriftalbi, ans der Haft in San Ealifto zu befreien, mußte felbft ber durch Bitten 
und Thränen ber Verwandten ermeihte Mazzini zu bem Borwande flüchten, 
er mũfſe mit Muccioli ſprechen um ihm vor feiner Beflrafung noch wichtige 
Entdedungen abzuloden. Bon ben 157 proceffirten Finangfelbaten wurben 
120 als durch zweijährige Haft genugfam beftraft entlaffen, ba fie bei ber 
Priefterverfolgung nur als blindgehorchende Organe ihrer bamaligen Borge- 
fegten gehanbelt. Das Urtkeil gegen bie zurüdgehaltenen 37, beren Bench- 
men babei weit unabhängiger, oft felbftänpig erſcheint, lautet theil® auf 
en Haft, theils auf Tod. Doch hat ver Papfl die Urtel noch zu 


ätigen. 

Turin, 22 De. Des Hm. Dr. Carlo Luigi Farini ans Oflmo 
(Mark Ancona) Ernennung zum Eultusminifter von Piemont ift num in Folge 
eines !gl. Decreiß officiel. Es wärbe zu weit führen ben Lärm zu ſchildern 
welcher dieſe Wahl begleitet. Kaum konnte es anders kommen baf nicht Hr. 
Farini die gefammte Preffe gegen fi hätte, deun ein Litterat ald Minifler 
bat es nicht blof mit ber gemerbtreibenben Oppofition, fondern mit bein Brob» 
neib feiner frühen Collegenſchaft zu thun. Die klerilale Preffe mag nichts 
von ben neuen Staatdmann wiſſen weil er ein Römer ift, und bebient fi 
des von Brofferio erbarımmgelos veröffentlichten Briefwechſels Montauellis 
und Farini's um die politiſchen Geſinnungen Farini's zu beleuchten. Cine 
Depeſche Paleocapa's an den Generalintendanten von Novara hat den Zweck, 
den Eifenbahnbau von Turin nad Novara (Magenta - Mailand) auf alle Weife 
zu befördern. Die Provimialräthe befhäftigtem fih durchgehende auf ſehr 
lübliche Weife mit Berbefferung des Unterrichts: und Communicationsmefens, 
Die Bilanzen faft aller Dicafterien find endlich ben Deputirten zugeſtellt. 
Man rebet viel von der Municipalverwaltungsreform melde ben Kammern 
vorgelegt werben wird. Den Gemeinden wirb bie Selöflverwaltung im größ- 
ten Umfang gewährt werben, unb eine Art abminiftrativer Discentralifatton 
ohne Sefährtung ber politiſchen Eentralifation, auf welder bie Einheit bes 

berußt, wird — fo meint man — bas Gemeindeweſen Piemonts in 
Wort und That neu beleben. Der Unterrichtsrath hielt eine Art Gericht über 
Prof. Nuht camonifhes Recht. Man beſchloß basfelbe aus dem Lehrcurs 
zurüdzugiehen, und Prof, Nuytz aufzuforbern feine Tractate zu ändern. Die 
Profefioren Plana und Re proteftirten gegen diefen Beſchluß, und Profeffor 
Nuhtz gibt gar feine Antwort, Der Profeffor der Philologie und Ardäologie 
BPellegrins aus Parma ift geftorben, In Savohen entzog die Gemeinde von 
Samotas ben Iguorantelli den Unterricht. — Das große Arbeiterfeft am letz 
ten Sonntag lief ohne alle Störung ab; es wohnten an 2000 einheimifche 
Arbeiter und an 30 Deputationen, zufammen über 3000 Menſchen bem Feſte 
bei Riforgimento hält es für gut als Hauptzweck dieſer Geſellſchaften 
(welche in Piemont außerordentliche Ausbreitung gewannen), nämlich: Uns 
terricht umb gegemfeitigen Beiftand, hervorzuheben um ben etwanigen politi- 
ſchen Beigeſchmack zu mildern, — Zu Genua erfhien ein Werk Terenzio Ma» 
miant’s: Sul Papate, in Form von Briefen von Profeffor D. Berti. Die 
Eroce di Savoja macht riel Aufpebens davon; mir fam es noch nicht zu 
Geſicht. — Hr. Biandi-Giovini erlebte eine Seque ſtrirung ſeines er: 
lichen Giftblattes, Er erklärt geflern den Kürzlich abgebrudten Brief an d 
Herausgeber ber Allgem. Ztg. für eine »lettera fintae. Vergl. Opinione 
vom 21 Det. Diefe Erklärung kommt mit allerhand Schlamm zur Welt, 
der weiter feine Beachtung verdient, — Geflern Abend trafen Pring Johann 
von Sachfen und Gemahlin, bie Eltern der Herzogin von Genus, aus Dres- 
ben in Turin ein. — Die Mebaillen ber Londoner Runftausftellung erhielten 
im Rönigreih Sarbinten vie Sammet · und Seivenfabricate, hemifche Fabri ⸗ 
cabe, Filigranarbeiten u. ſ. w. 


— 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 28 Dec, 


: München, 27 Det. Der Eifenbahnyug welder biefen Nachmit ⸗ 
tag von Augsburg kommend um 3%, Uhr hätte bier eintrefien follen, 
ift erft Abends 6%, Uhr eingetroffen, Als Urfache biefer Berfpätung wirb 
angegeben daß ven dem Mittags von hier abgegangenen Zug mit Materia ⸗ 
lien und Gütern das Pocomotiv beim Stierhof aus ben Schienen fam, 
wodurch bie Bahn einige Stunden lang unfahrhar war, fo daß ber be. 
reits von Augsburg abgegangene Zug dorthin zurückehren mußte und ‚erft 


nad zweiftänbigem Aufenlhalt bie Fahrt wieber antreten Konnte; derve⸗ 
glüdt fol bei biefem Unfall niemand ſehn. Daß ein fo verfpitstes Eim- 
ireffen ber Eifenbahnzüge immer Beforgniffe im Publicum erregt und zu be— 
unrabigenben Gerüchten Anlaf gibt, ift leicht erflärlih, fo daß ſich mohl bie 
Eifenbahnbehörbe verpflichtet fühlen follte die Urſache folder Verfpätungen 
bie ihr durch ben Eiſenbahn · Telegraphen ja fofert belaunt werben mäflen, 
bem Publicum zur Kenntniß zu bringen, was durch einen Auſchlag am Eifeme- 
bahnhofe und am Poftgebäude leicht und ſchnell gefchehen könnte, — Durch 
allerhöächfte Emtfchliegung vom 24 d. Dits, hat Se. Majeftt der önig m: 
befehlen geruht vafı Se. Majeflät ber König Ludwig auch fortan als Inhaber 
bes erflen Iufanterie» Regimento König geführt werde, und gebachtes Wegb«- 
ment bie Benennung „erfted Infanterie-Pegiment König Pubwig“ führen fs. — 
Der Rebactenr ber „Tiroler Zeitung“ Hr. Rauch ift wegen bes bereits fräl- 
her erwähnten Prefiproceffes anf den kommenden 9 Dec. vor das hiefige 
& geladen, unb ba berfelbe erklärt Hat daß er fih nahe 
ftellen werbe, jo wirb in contumaciam verfahren werben, d. h. ber Ge 
rihtehof ohne Zuziehung von Geſchworuen urtheilen. 

Do Wien, 25 Det. Die Rücklehr Sr. Majeflit aus Galizien iR au 
ben 3 ober 4 Nov. anberammt, worauf auch gleich bie meue Gerichtsverfafhngn , 
für Galijien pablichrt werben fol. Die rutheniſche Nation in Pemberg bad... 
troß des {hen lange begonnenen Baues ihres Nationalgebäubes (ufenme),,. 
in dem Bau eine Stelle leer gelaffen, um von Sr, Majeftät eigenhänbig bem 
Grunbftein legen zu laffen, welchem Wunfche nunmehr willfahrt wurde ES 
fällt Übrigend auf bag zu ber Hulbigumgsanbien, alle Eorporatiowem: 
Lembergs zugelaffen und nur das Mbvocatengremium abgewiefen werde. — 
Auf den Gütern bes am 27 Auguft hier verftorbenen Herzogs Fer- 
binanb von Sadhfen-Eoburg-Gotka im Gömörer Eomitat laſſen fih neue⸗ 
ſtens viele Bären und Wölfe fehen, welde großen Schaden unter Heerbems 
mb Hansthieren aurichten. Bei ben Kaubtbierjagben wird in ber Hegel 
nur viel Cbelmild, Hirſche, Rebe, Hafen u. f. w. von den Banerm 
erlegt. Die ausgebreiteten Pändereien am Gömärer 
bie fruchtbaren Thäler bei Balogh und die reigenben Thalgegenben unter den 
Sitna mit bem prachtvollen romantiſch gelegenen Schloß in St. Untol, wever . 
ber Landmann erzählt daß es fo viel Fenſter habe als das Jahr Tage, gehört 
alles den Erben des Herzogs. Obgleich dort mehrere Tauſend Stowailem: 
figen, find doch die Aemter zumeift in ben Händen von Magharen ober beffex- 
Meagyaronen, Es herrſcht num zwiſchen biefen Magyaren umb ben Stovafes,,. 
melde nebenbei als „Panflaviften* verfchrieen werben, ein bitterer Haß... 
Beide Parteien unterlaffen nicht ſich mit ber wilben Yagb zumeilen zu befchäß- 
tigen. Die magyarifhe Partei kann babei ungeftraft fünbigen, währenb be 
ſlevakiſchen Wilbjägern die [härfften Strafen auferlegt werben. Die hier im 
Wien erſcheinenden „Stovenste Noviny" wiffen in jeber Nummer eine Dinge 
politiſcher Dorfgeſchichten, natürlich zu Ungunften ber Magharen, zu ernählen, 
unb biefe Feindfeligkeiten werben, wenn man gerabe ia biefem Theile Ungaruc 
bie Nationalitäten mit fondert (?), bie doch eigentlich mar durch Diemen- 
(Sfovafe) und Herr (Magyare) unterfhieben find, nicht ohme empfindliche 
Nahwirkung früher ober fpäter bleiben. 

— Brody, 21 Diet. Die Deputation der Stabt Brody melde Se. 
Majeftãt um einen Beſuch bitten folte, ift abichlägig beſchieden worben, de 
an tem Neifeprogramm nichts mehr geändert werben fonnte, Ich halte Gem 
legeuheit ben, jungen Monarchen auf der Reife zu ſehen. Wuf allen Straßexs 
und Wegen ſtrömten zahlreiche Maflen Volkes in Wagen, zu Pferb und am... 
Fuß herbei um ben Kaiſer zu begrüßen. Graf Dyiebouszedly der feine Güie- 
ter zwifchen Zloczew und Tarnopel hat, ein leidenſchaftlicher Pferdliebhabe 
ber feine beſten Hengfle ſich perfönlich aus Arabien holte, hatte zum Gefdent 
für Se. Mojeftät ein ausgezeichnetes Reitpferb von enormem Werth beftimmr,.. 
und hatte auch die Ehre den Kaiſer Mittags bei ſich zu bewirthen und feise- 
Stallung von ihm befucht zu fehen. Der Monarch ertunbigt fi überall we Hala 
gemacht wird nach ben Bebürfniffen oder etwaigen Befhwerden ver Brale- 
ferung. So erregte unter anbern das äußere Ausfehen bes Kreieftäbichenr 
Zleczew, wo id den Monarchen zu fehen Gelegenheit Hatte, tie [chlediteme 
Straßen mit den alten trüben Häufern, das ganze Bild des Verfalld und Dear 
Armuth, der Mangel an jeder Behäbigfeit der ich nur ſchlecht hinter bikxfiie 
gen Deeoralionen verbarg, bie Aufmerkfamteit des Kaifers, der ſogltich uade 
feiner Antunft den Bürgermeifter bes Drtes kommen ließ; er erfunvigte fidkr 
angelegentlih nad allem und verſprach balbige Abhülfe. 

Kiel, 23 Det. Die erfle Folge welche die Reconflituirung des bänim- 
ſchen Miniſteriums im einfeitig bäntfhen Sinne gehabt hat, ift, wie es heifit;. 
bie eingetroffene Ordre, mit ber Uebergabe bes Ermmando’s an den Generuiö 
Barbenfleth, die eventuell Anfang Novembers harte erfolgen follen, biß weiter: 
Anftand zu nehmen. Das jegige bänifche Minifterium iR, was aud dDagegemn, 
gefagt werden mag, in nationaler Beziehung ein reines Eafinominifteriuu, un» 
daher iſt es ganz erflärlich daß ben auswärtigen Cabinetten bie. DRopificatien 
des Minifteriums fehr mißfallen dat. (H. N.) 
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Aus Kiel wirb berichtet bafi Hr. Franke, früherer er bes Aus: | Hr. daeroſſe ber bewegen durch dem Telegrapfen berufen murbe, bat Por» 
wärtigen und der Finanzen (unter der Stattgalterfehaft), bemmädhft im tefeuille der Marine annehmen wollte. Hr. Yacroffe war unter Ludwig Bo» 
gen 
zogfhum goburg bie Präflbentur einer dortigen hehern Bermäftungeftelle an- | naparte bereits Miniſter dieſes Departements in ber Verwaltung welche ber" 
treten werbe. Präfldent am 31 Det. 1849 auf * * ee —*** —* hat. 
Unter der Juliusregierung war Hr. Laeroffe ber Bindeſtrich zwiſchen ber com» 
Kopenhagen, 22 Oct. Sicherem Bernehmen nad wirb in ber fervatioen Wartei mob beim Tinken Wenttiitk 
—38 „ | fervative ‚ zu bem er zählte, und genoff 
allernäciften Zeit bie Provinzialflänbeverfammlung bes Hergegtpums Säled- | | 5 Bertrauen und bie Mhtung ber beiben Geiten auf ber tiynaflifipen Linie 
wig einberufen werden, um einen berfelben von ber Regierung vorzulegenben 
—— pa einem neuen Wahlgefet zu beraten. Nach biefem Zahigefege = — —— —— Yahre — ne anche 
ni a wie von ber Oppofition zum Bict en ge wur 
a ie vie aefanure Dänfa DRonardie zu gefenpe | Sit feinem Richt aut Dem eyflefäen Cabinet hat St. Bacrffe zmar Teint 
end Mana yız Bevathung vab Begutachtung vodegen wäre Gin | [Rtatilhe Oppoflion gemadit, aber Sei Oxlegenfeit ber Minitrfife am 
ähalites blnfte dann wohl auch im be Hergogthum Holfein gefcehen, febalb | Trfang Diefe® Jahres eine nit® weniger ala freunblide Stellung bem Eine 
e8 bie Berhältuiffe geflatten werben. (Breuf. 3.) De a a an Bear kg Far En 
: gi itution ausgefprohen, und was ſein ig zum vom" 
Warſchau, 22 Det. Der Fürft von Warfhau, Graf Paskewitſch, 31 Mai betrifft, Ka er für basfelbe geftimmt. Wohl ift e8 wahr daß er Mit⸗ 
Garbeoberft und Wlägelabjutant Sr. Maj. des Kaifers (Sohn des dürſten | glieb des Vereins in der Pyramidengaffe ift, allein et erſcheint im bemfelben 
— wicht diefer —— wire, ein a ey gr if), va * und hat auch oft die warnende —— - gegen * * 
ge zur Stärkung feiner Gefunbheit von m abgereist. en Eifererhoben. Daß ein fo gemäßigter, a empertheri r 
x. Btg.) tafter mit Hrn. Billaut nicht eintreten werde, das hat per Präfident wohl gefllhlt; 
* —— 26 Det. Es ſcheint in der That daß bie Abenbluft einen green dem feheint, iftdafı — — 
hochſt verderblichen Einfluß auf die Pflanzen übt welche bas Tageslicht in | mit dem Progrannn des Prüfiventen, geſchweige wit deſſen im Hinterhalt liegen· 
St. Cloud ober im Elyfee emporgetrieben hat. So oft feit bald vierzehn Ta» | ben Planen, fi eimverftanben erklären fönnte. Man hat daher geftern Abends,’ 
gen ein Eombinaten fertig zu fen ſchien, fo oft tauchte fie mit der Sonne | als bie Nachricht vom ber Berufung des Hrn. Lacroſſe ſich verbreitet hatte, der⸗ 
zugleich ins Wafſer unter. Die geftern in Umlauf gelommenen Minifterliften | felben wenig Glanben gefchenkt; bie Nachricht ift aber darum nicht minder richtig. 
waren, theilmeife wenigftens, höchſt voreilig, und man behauptet heute daß ber | Träte Hr. Lacroffe ein, was feine Freunde allgemein bezweifelt, Dam träte noch 
Präfipent auf ben Eintritt des Hrn. Willaut zu verzichten geneigt wäre, wenn | Hr. Ducos ein, und Hr. Billant Hätte wieber das Zufehen. 





2ondoner Induftrie: Husftellung. 


A. Bifte der mit ber Wreismednille (feinen Medaille) geſchmück⸗ | faures Rali; Wien. Norddeutſchlaudz M. Scharenberg, Molflade; 
ten deutfhen Ausſteller: 1. Jury. (Berg: und Hüttenwefen.) Revſtrelißz. 
Bollverein: Breußen: Huth u. Gomp., Stahl; ans Hagen. K. Hütten IH. Sury. (Mabrungsmittel) Zollverein: Brannfchiweigt 
amt zu Königshüite, Gabmium. S. Landau, Lava-Mühlfeine; Goblenz u. | Wittelop uw. €, Marcareni u. Bermicelii. Sefterreich : Jordan u. Dar 
Andernach. Lehrfind, "Falfenroth m. E, Stahl; Hafpel, Kreis Hagen. K. | ber, verfhiedene Sorten Mehl und äfterr. Gerealien; Tetſchen. Anton Wide’ 
Hüttenamıt Malapane, Binf; Kreis Oppeln. Bereintes Minenwerf Mannds | ter m. C., Mübenyuder; Rönigsfaal, Böhmen. Mordbeutfhlamds Lührd: 
feld, Kupfer. C. Rechatz u. G., Binf u. Zinfpräparate; Mülheim a. d. D. H. Karflens, Speiſen von ausgegeiäneter Haltbarkeit. 
Nuhr. Muffer m. C., Zinf u. Binfblehe; Breslau. Eſchweiler Geſellſchaft IV. Zum. (Belleibungsfoffe.) Zollverein: Preußen: v. Brunn 
für Bergbau und Hütten, Binf; Gtolberg bei Aachen. Bayerns Gebr. | ed, Wollfiefe; Trebnig bei Mündebrrg. C. G. Fabian, Föhrennadelwollt 
Gienanth, Eifen m. Stahl‘). Maffans d. Herzogl. Raſſau. Bergwerk | (Maltwell); Humboldisau bei Breslau. K. Shäferei Frankenfelde, Wolle; 
behörde in Wiesbaden, Sammlung von Berg» m. Hüttenprobucten Stoßh. hei Wrichen. 3. C. Haller, Weijenflärke; Halle. Kupfer, Wolle; Gjaigge. 
Heffen t Jonghaus u. Benater, geolog. Relieffarten; Darmfadt. Oefter - 6. Lühbert, Wolle; Zmweibrodt bei Breslau. Baron v. Lüttwig, Flacheproben; 
reich s Die Eiſenwerle des Br. Ferdinaud v. Egger zu Lippigbad, Freibach Simmenan. G. Mevifen, Flahsproben; Dülfen (Mheinpreußen). G. 8. 
u. Feiſtriß in Kaärnthen für Eiſen u. Stahl, Anton Fiſcher, Stahl, Eifen | Nordmann, Wolle; Lichnowo. Alft. Rüfln, Flache; Müftern bei Rirgnig. M. 
u. Gifemdrath; St. Megydi im Nieberöferreid. Bürk Schwarzenberg, Siſen C. Welder, Kartoffelftärfmehl; Wallerſcheim bei Coblenj. Wapernt Brem 
u. Gtahl; Hammerwert zu Mufrau in Dberfieiermart. Mndreas Zöpper, | tamo, Pellon u. 6.. für Gelbe; Mugsburg. MWBürttemberg st Prof. Mörbs 
Bands u.. Stabeifen; Scheibbo in Nieberöfterreih. Zinnwalzwerle Wöllers | Tinger, Sammlung von Hölzeen; Hohenheim. Mefterreich + Jai. Birn⸗ 
borf, Mieberöflerreich, verzinnies Gifenbleh. Niederlage ber laiſ. Giien» m. | Baum, Hanf; Pet. Iſaac Figdor u. SE, Welln; Wien. Seidenbau⸗ 
Sergwerle in Wien, Ciſen, Stahl u. Zinnoder. G. Zois Wittwe, Gifen u. | verein zu Grap für ein Tableau Über die Behandlung ber Seidenraupen 
Stahl; Werke zu Jautrburg, Beiftrig u. Wochtin. : Graf Joſeph Hunyaby v. Kreibeley, Wollen; Urming in Ungarn. Graf $. 

11. Jury . (Ghemilalien) Bellverein: Preußen: Biſchof u. | LariihMönnih, Wollen; Karwin in Sälefien. Graf Anten v. Mittremety, 
Mhobins für Bleiweip; Sintig . @, @. Godius für eifenblaufaures Kali; | Wollen; Großherelig in Edlefim. Giovanni Querini, Seide 5 Venedig 
Dranienburg- ‚ &urtius für ultramarin; Duisburg. G. Leverlus, Ultramas Scheibler u. E., Seide; Mailand. Barnfpinnerei Schönberg; Hanf. M. Siein⸗ 
sin; Wermelslicäien, Meinprovinz. G. Herrmann für Phosphorfäure; Shör | Her, Befpinnfpflangenöl*. Sief. Tandler, Holjfafern; Zinnwald bei Täplig. 
nebet, Maibes m. Weber für re Sıchmann u. Wis | Aiadsroftanfalt Ulerstorf, Mähren. Gebr. Berge, Gelberocons; Mailand. 
Renfelb, Meufalzwert bei Minden. 3.9. Weiß, Krappfardın; Müflhaufen V. Jury. (Triebmafhinen) Bollverein: Prenpenz Piepen⸗ 
¶Sachſen). Wefenfelb u. C., caleinirie Soda; Barmem. A. Wiesmann u. | du. G, Tubusadhfe mit zwei Scheidenräbern zu @ifenbahnfahrzeugen ; Horte 
G., ölige Probucte aus Wlätterfäiefer; Meub, Kreis Bonn. Kunkeim u, | pri Dortmund. MWefterreich: H. D. Ehmid, Dampfmafhine mit einem 
€., Saljfäuren, Uraniumsryb*. MWBabenz Dtto Pauli, Phosphor; Karls: varabolifen Megulator neuer riindung; Wien. 
rue. Bayern: 9. Gabemann, Ulttamarin; Schweinfurt. @rofp. Heilen : VL Jury. (Manufecturmaihinen) Bollverein: Dreußent 
®. Büchner, Ultramarin; Darmſtadt. Maffan: 5. Röhr, Ultramarin; | gehe. Benardel, Iarguarbmaihine; Berlin. M Hamann, Drebbant; Berlin, 
en eures = —— —** ya A 3. @. Leonhardt, Schriftgießmaſchine; Berlin. H. Thomas, Längenfhrer- 
obſt, jür in; Stuttgat . Single, Rothlag; Stattgart. " ine; . Det ı®». — 
ee Wenzel Batka, metall. Präparate h Prag. F. zen Bernileins —— — a ara 
Aure, Ehroms u. Uranormd; Prag. E. P. Herbert, Bleiweiß; Klagenfurt. e 8 
Gebr. Heinzen, roihe u. violeite Kräuter. Wagenmann, Seybell u. C., falzr N — Mectieiie. Yan: Perife u Die Wine 
* Mit biefem Beihen begleiten wir diejenigen Muöfteller, deren Rame | m en. a ee n.) Morbdentfchland: ©. 
1 


und Wohnort im Katalog theils wegen vieler in bemfelben berifen« 
den Unordnung nicht Pr finden, theild wegen au fpäter Einfenbung X. Jury. (Ader⸗ und Gartenbaumwerfjeuge) Wie VII, 


niät vergeignet ift. (Bortfepung folgt.) 








Kezi] Le Conseil d’Administratlion du Cercle de la Librairie, de l’Imprimerie, de la Papeterie, etc., de Paris, vient de rendre la 
eliberation suivante: 

„Vu la lettre qui lui a &i& adressce le 20 mai dernier par MM. Jules Renouard et Comp., editeurs à Paris, et par laquelle cette 
honorable maison denonce à la Librairie europdenne et soumet à l’appröciation sp&ciale du Cercle, un fait nouveau de contrefagon 
dont elle est vietlime; 

„Yu l'edition de l’Histoire des Peinires publice en France par MM. Jules Renouard et Comp., avec gravures sur bois dans le texte, 
€dition qui peut &tre considöree comme un des plus beaux specimens de l’art frangais sous le double rapport de la grarure et de 
Vextcution iypograpbique; ‚ 

„Vu l’edition publide en langue allemande par le Ferlags-Comptoir de Grimma et Leipzig, avec les memes grauures grossiörement 


4831 
——— d’aprös un exemplaire de l'édition originale, au moyen d’un decalcage, ei non sur les bois ou les cliches de 
cet ition; 

„Vu la deplorable execation de ces planches allemandes qu’un public mal ivform& pourrait supposer publiees avec l’assentiment 

et le concours des &diteurs frangais. 

„Le Conseil est d’avis: = R 

‚Qu’il ne s’agit point seulement ici d’un fait de contrefagon ordinaire condamne par la morale de tous les pays, mais qui 
malbeureusement ne l’est pas encore par leur lögislation; 

„Que sans vouloir en rien diminuer la juste röprobalion dont cette coupable industrie, à defaut de la loi, est ſrappée par la 
conscience des honnetes gens, il faut cependant proscrire plus serrement encore la honteuse speculation, qui, ne se bornant plus 
& s’approprier sans eflorls les travaux el les sacrifices d’aulrui, ose prösenter ses produits defectueux et grossiers comme J'imitalion 
Bade —— qu’elle ne craint pas de profaner en les denaturant, et laisse supposer quelle a pour complices las dditeurs 

s qu'elle e; 
ve c’est la une action deloyale envers l’cditeur original blessé dans ses interäts les plus lögiti i 
sar I« nature des produits qui lui sont oflerts, envers les artistes frustres du prix le plus eher qu’ sh lonnent ge; — 
la gleire — dolvent ” — res 
on consöquence le Conseil d’Administration du Cercle, s’associant ä la juste plainte de MM. JulesR det e 
a Ia’loyaute de laLibrairie allemande la publication de 1’ Histoire des Peintres * — faites par le —* —— 
—— comme ‚an! une contrefacon indigne de figurer dans les magasins de tous cewn qui respeclent les far d autrui, la gloire de 
a confance public. 
„Delibere A Paris, le 2 juin 1851. „Pour les Membres du Conseil d’Administration, 
„Le President du Cercle, PAGNERRE.“ 


Pehanntmadung. 


Zuſolge Entihliefung der fönigl. Eifenbabnbau:Eommilfion zu Münden vom 22 Detober 1851 Nr. 19,445 u. 19,318 
und vorbebaltlich deren Genehmigung werden am Montag und Dienitag 
als am 10 und 11 November 1851, 
. je Vormittags nenn Uhr, 
bei der nnterfertigten Poligetbehörde im Amtslocale nahftehende Eifenbabnban-Mrbeiten im Wege der 
{ x allgemeinen fehriftlihen Submiſſton 
„an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Die beiden nahbenannten Wrbeitäloofe der mitunterfertigten f. Etfenbabnbau-Section, und zwar: 
das E. Arbeiteloos, 18,500 Fuß lang, zwiſchen Untergeſſertshauſen und Maingründel, 
das au. Arbeitoloos, 23,500 Fuß lang, zwiſchen Maingründel und Dinfelicerben 















— 


1.2008 | 1. Loos. Zuſammen 
veranihlagt zu 


enthaltend: 1. |k. tk. |®. MR: 

@igentlibe Erdarbeiten ” z 5 R . ; R ? pr ® — 62,176 | 14 | 52,467 | 42 114,63 56 
Kuuſtbauten ⸗ 54,916 | 20 | 32,540 1 31 87,456 | 51 
Vollendung der Wegübergänge * 2 4,154 | 59 8,608 | 19 12,763 | 18 
_ Steinmiaterial zum Unterbau Te Fa De nr 11,910 | — | 235,495 | 8 | 37,805 | 5 


B Am Bamıen . 133,157 | 33 | u) 40 | 252,269 | 13 

0,6 kann ſowohl auf jedes der zwei Koofe einzelm, als aub auf alle beiden Boofe zufammen als einziges Wecorbobject 
— der rechtzeitig eingereic bmi findet ft 

ung der re 9 eingereihten Submilfionen findet ftatt: 

am Montag den 10 —8* er 1831 für dad J. Loos, . 

am Dienftag den 11 Movember 1851 ! u das Au. 8008 unb 
ur Das I. und HE. Loos ald ein Mecorbobiect, 
Die zu fiellende Saution beträgt: 


für jedes der beiden Zoofe einzeln je schm Precent von der Accorbiumme, und 
für die beiden Loofe als einyiges Aecorbobjeck zufammen fünf Procent von der Accordſumme. 
Bedinanifdeit, Plane und Koftenanfhläge liegen vom 27 |. Mts. October 1551 an im Amtslocal ber mitunterfertigten tönigl, Eifen: 
bahmbausSeetion zu jedermanns Einfiht ofen vor, wo aud bie Submillions;Eremplare in Empfang genommen werden Fönnen. 
Die Suhmiffionen felbit müßen in vorihriftsmaßig überfhriebenen und verfiegelten Epuperten entweder, 
: für das u. 2008 für fih, und für beide Koofe als eim Accordobject zufammen 
längfiens bis Samflag den 8 November I. 3., Abends 6 Uhr, 
für das IE. 2006 
"+ Jängitens bis Montag den 10 Movember 1851, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder für jedes Loos einzeln, wie für alle beide aufammen, 
längftens bis Freitag den 7 Movember 1851, Abends 6 br, 
bei ber f, Eifenbahndban:Sommiifion zu Münden franfirt eingelaufen fepn. 
eo. ittenten find bei Bermeidung aller in 55. 9, 10 umb 11 der allgemeinen Submiffions- Bedingungen angedrobten Folgen gehalten, 
in dem Hbenangeachenen Versccordirungs: Termin fib perfönlid oder durch genüglih bevolmäntigte Stellvertreter einzufinden, um, went 
fo verlangt wird, ibre Uebernabmsfäbigteit, ihr Eautions- und Betriebs Vermögen fogleih genügend dur amtliche Zeugniſſe nachzu⸗ 
weiten und den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 
Susmarsbaufen, den 27 Derober 1851. Dintelfberben, am 27 Detober 1551. 
Aðcnigliches bayer. Landgericht. Böniglid bayer, Eifenbahnban-Section, 
‚Senne. Wöhrle, Sections-Ingenieur. 
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4279) In Unterzeihnerem iſt eritienen: 


Morgenblatt 


für gebildete Leſer. 
Rebigirt von Dr. Hermann Hauff . 
Fũnfundoierzigſter Jahrgang. 
Ar. 234-2757. 
Indalt. Sturmvogel von Otto Roquette. — Zur franzäfiihen Litteratur. Balgac als Dramatiter und Krititer. — Aus den Erins 
nerungen eines MWeltmannd. Balel, Scharfbaufen. — Lichtenftein. (Un den Hrn. Grafen Wilbelm vom Wirttemberg.) Von Juftinus Ker: 
ner. — Der Arofalpalait, —- Mus Norddeuticland, NMflfriesland. — Parifer Bilderläden. — Wien. — Londoner Stipen, Gamftss Abend 
und Sonntag Morgen in London. Der Coſtermonger. — Beiträge u Berftändnig der poetifhen Formen, IV, Die epiihe Darielunge: 
weife: — Uns a. #a Pergola. — GortefpondenyNadriäten. Aus der Pfalz. Berlin, Erantfurt 0. M, Genf. London. Ditendr. 
| a Jan tal. ber ——— ſtell b fämmtlichen Buchhandlungen und Pontämtern angenommen 
ahrga . dder 8 Kthir. — Beſtellungen werben von ſaͤmm n Bu ung 18 . 
rt. und Tübingen, Drtober 1851. ® & ©, Gotta’iher Verlas. 





” 
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HISTOIRE DES PEINTRES DE TOUTES LES ECOLES, 


DEPUIS LA RENAISSANCE JUSQU'A NOS JOURS, 


Acceom 


nee du Poriralt des Peintres, de la Reproduetion de leurs plus beaux Tableaux, ete. 


Drpuis le — 1645, il paraft une Livraison regquliörement le ter ele 15 de chaque mois. — 50 Livraisons en vente le fer amit 1851. 


ZAnte des 
'#@ericault avec Robert 


en publldes: Watteau. — Berghem. — Rembrandt (3 livr.). — Wouwermans avec Kalf (2 livr.) — 
ubert (2 livr.). — Both. — Prud’hon (3 lirr.), — Huysmans arec Steenwick. — Lawrence avec Wilson 


:£2 lier.). — Jouvenet.— David Teniers (2 livr.).—Carle Vernet (2 livr.).— Ribera, — Valentin (2 livr.).— Claude Lorrain (2livr.). — 
Chardin (2 livr.). — Fragonard (2 lirr.).— Van Ostade (2 livr.). — Lenain fröres. — Albert Durer (3 livr.).— Paul Potter (2 u den 


WMonoyer. — Lantara. — Desportes. — Lesueur (2 lirr.). — Metzu (2 lirr). — Karl Dujardin (2 lirr.). — Poussin (3 livr ), etc., etc. 


Prix de chaque Livraison grand in-1', contenant 4 ou 3 


h 


elles Gravures, avec texte de 


8 pages sur papier velin tres fort, et couverture imprimee: UN c 
Tous les Maftres ont une pagination separde. — Toutes les Livraisons se vendent separdment, 
A Paris, chez Juues RFNOUARD et Comp,, Libraires-Editeurs, rue de Tournon, Nro. 6. 


Gemälde Berfteigerung. an aa Rovember Biefes Jahres min 
im Haufe L. 198 in der Kaiſerſtraße zu Mürnberg 


sine anerfannt ausgezelhnete Sammlung ven Delgemälben aller Schulen, wotunter nament« 


zu vorzügline Werte von kur. Granad, Job. 
Guido Rent, 3. ea biele anbere, nebſt fhönen Gladmalereien, gegen 
erfieigert. 


Menestano, 
Kogleih baare Bezahlung öffentli 


emlind, Arth. van ber Reer, Bonif. 


Rataloge fInb auf franfirte Adforberung au _berlehen bur bie 
Fr. Sampe’ihe Buchhandlung in Mürnberg. 


Geübten Kupferftechern zur diemir DAfelborf sis vertheitbefer Mi: 


Deren Leiftungen in etwa bem dortigen Anforderungen entſprechen, bürfen fiber fepn, ans 


Banernd und angenehm befbäftigt gu werden; 


Artademie weiter auszubilden, 


zudem ift Gelegenbeit geboten fib auf ber 
Belanntlih ift das Leben in Dürffeldorf, namentlich für 


Münftler, ein febr angenehmes. Auf franfirte Briefe sub Lit. A. Z. poste restante Düf: 


gelderf wirb nähere Auskunft bereitwillig ertbeilt. 


(4733 —24] 





ZWUOI—11] Dom hoben Senate ber freien Stadt Franffurt eoncefflonitie 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu 


Franffurt a. M. 


Ueber biefe außerbald ber Stabt gelegene, ben Arenaften Anforberungen ber Verſchwlegen⸗ 
> u. f. m. entfprehendbe Anſtalt erthellt gegen portofrele Ginfenbungen nähere Auskunft 
Dr. med. Mobertb, prattifger Art und Geburtäpelfer bafeldft, Zeit, 49 neu. 





44124 
Verſteigerung von 250 Fuder Wein in Nhodt in der Rheinpfalz. 
Rarl Heinrich Schattenmann, Eigenthümer in Mhodt, läßt im feinem Haufe bafelbft 


misiten Monat, 


Montags am 3 November, 


250 Fuder Wein von den Jahrgaͤngen 1846, 1847, 1848 und 1849 Öffentlich verftelgern. 
Am Kage vor ber Werfteigerung wird dad Merzeihniß ausgegeben, und fünnen bie 





Beine verfoftet werben. 
[4335—37] 


Dffene Stelle. Sür die mercan® 


“are Beltung einer Epirituß- u. Grftgfabrit 
an Wien wird megen Ablebent einet Theile 
Aert ein tüctiger, umfichtiger Raufmann 

St. Hufer einem fetten Gehalt wird ein 
ü eilt am Gewinn yeochartt, welcher bei 
ärigem Betrieb beträchtlih au werben ver⸗ 
Bass — Bortofrele Offerte nebſt Angabe 
Ser weg ir en, welge gewünft werben, 

1 





** * rien ber Allgem. Beltung 
[473940 
Stelle-Gefuhd. N, 


SKtanensinmer evangelifger Mellalon, aus ei- 
‚er von Gent ffammenben, aber in MRalfand 
miehergelaffenen fehr aqtungkwerthen Bami« 
Lie, wänfgt als Gryleherin ober ala @efell» 
artedame in einer beutfhen ebangelifgen 
Samilfie eine Stelle zu finden, wodel fe in 
Legterer Elgenſchaft auf Derlangen auf bie 
Belorgung ber Saußpaltung au übernehmen 
Am Falle wäre, Kufer bem ranadfifcpen unb 
=ralienifgen verfieht Me au beuif, und ber 
gt In Mufit und Beisnen berporragende 
ertigkelt, Ueber ihren Sharatter und ihre 
Fenntnife tönnen bie beten Zeugniſſe beige» 
Szant werben. MMeflertitenbe beileben Ach in 
"rantirten Briefen mit Angabe Ihrer Bebin« 
zungen an ben ebangellſchen Pfarrer in Mais 
Sanb Contrada $. Nicolao 2630 A. zu wenben. 


Bräuhaus-Verfauf. Nuz 


“rzlih großartig gebauted, auf bad zwed⸗ 
mählafe eingerichteted Bräupaud am ber 
übbahn und nur 4 Stunbe von Wien ent- 
Zernt, in einer ber anmutplaften und Defuchte» 
fen Gegenden, mit einer Müpfe, baper flie- 
Henbem zum Bierbrauen borzugswelfe gutem 
nffer, fammt Ausſqant und Tralterie 
eich wegen Sterbefall aus freier Hanb bur 
Sen zum Abflufe bevollmägtigten Wirti- 
“Saftlrarh Meifrit, Hautinhaber in Wien, 
Stadt, Schwerigafe Ar, 358, um 56,000 M. 
werfauft. 


14358—60] Schrezheim 
Oberamts Elm ar Württemberg, 


Liegenſchafts Verkau A 


Ganımafe bed Wanence-Habritanten Heinrid 
MWintergerfi babier wird bie borkanbene 
Liegenfhaft, deſtehend in Folgendem: 


Ginem dbreiftäcigen Wohnhaus: bie Hayence» 
Fabrit. 


Slnem zwelſtedlgen Arbeitöpauß, 
Elnem aweiftddigen Brennpaus, 
Sinem smweikdrfigen Magazin unb Drebftube, 
Ginem Eufipaus. 
@inem zwelſtocchgen Bräuhauf. 
Ginem Remifegebäube ober Aufbewahrungds 
bepälter, 
Sinem Sqweinftau. 
4°, Morg. 42 Rutpen Garten beim Haus, 
Ginem gansen Semeinderecht wozu aufge» 
thellteß gehört: 
4 Morg. 34,6 R. Lander; 
64, Mora. 31,4 M. Aeder; 
%, Morg. 33 MR. Mlelen ; 
12%, More. 8,4 RR. Walbungen, 
Diefe Silter geben Feine Grunbabgaben, 
Bintgüter. 
“ Morg. 8,58. Ader in ber fangen Futth 
4%, Mora. 19,6 M. Ader im Grüble; 
4 Morg, 2 R. der bafeltfi; 
4 Mora. 7,8 R, Mder hinter den Gärten; 
P. More. 40 R. Acker bafelbft; 
“ Merg. 19 R. Miefen Im Grüßle; 
—* Morg. 87,5 R. Wleſen baſelbf; 
Wi Doro. 2 MR. Welher im Sarzheln; 
Sinem einnddigen Wohnhaus mit eingerige 
teter @lafurmähle; 
Ye Morg. 49,4 R. Garten bafelsft 
am Montag den 24 November d. %., 
Dorm, 9 upr, 
auf bem Mathzimmer dahler zum Derfauf ger 
dracht, wozu bie Liedhaber, mılt Bräbicat unb 
Dermögen jeugniffen _verfeben eingelaben 
werben, — Den 16 Drtober 1dst. 
Gemeinderath, 
Für dieſen: Schultheiß Schmidt, 


[3780] &o eben erfsien bei $. A. Brod- 
aus in Leipaia unb if in allen Buohand⸗ 
ungen au erhalten: 


Anthologie zum Declamiren. 
Erfter Theil. 
Für bie reifere Jugend, zunächſt für die 
obere Sildungoßufe höperer Lehranſtalten. 
n 


Do 
Georg Graff. 
8. Geheftet. 27 Nor. 


Berichollenheitderklärung. 


Nachdem ungeachtet Öffentlicher Auſsſchret- 
bung vom 19 Mebruar I. 9. mweber ber ver⸗ 
mifie Zaper Ruppert bon Bafenreuth, noch 
allenfalfge Defcendenten, no& Dritte bit jept 
NG gemeldet, und auf beffen Bermögen Ans 
ſprüche erhoben haben, fo wird Zaver Rup« 
pert ald tobt unb verfhollen erflärt, unb 
beffien Mermögen ben fi barum gemelbet 
babenben nägften Derwanbten ohne Gaution 
verabfolgt, { 

Donaumörtt, ben 16 Drtober 1851. 

Röniglised Landgericht. 
Sehr. v. Wretin, Yandridter. 


H (4840) 
Edictalladung. Kunst. 
müller, gepacın am 1 YJuntus 1787, nadı« 
maliger Hirfsenwirtb au Daugenberg, bat 
fit vor 10 Jahren vom Haufe entfernt, unb 
feltbem feinen Angebörigen feine Rachticht 
bon feinem Beben ober Aufenthalt gegeben, 

Auf Antrag berfelden witd TJoſeph Rumpf 
mäller hiemit aufgeforbert, 
binnen onaten a dato 
Ach in feiner DHeimath au fiiren, ober doch 
wenigftens von feinem Aufentbalte Nachricht 
zu geben, wibrigenfalid er ald tobt erklärt, 
und berüglih bed ihm feltbem durch rd“ 
[gart angefallenen Dermögend weiterer gefep« 
ee: Orbnung gemäß verfahren werden 
wiürte, 
mestneit, ben 12 October 1851. 
oͤnlaliches Landbgeriht Wegſqelbd. 
Lon ich 


Tpeilnehmer-Gefuc). a 


audgebehnten, aut beramelgten und rentablen 
Htterarifsen Geſchäfte wirb ein Theilnehmer 
geluat ber eine Ginlage von Rthlt. 12 biß 
5,000 magen und condenirenten Balld auch 
im Gefgäfte mitthätig fen fann. + 
Offerte find an Dın. Abvorat Göring in 
Reipsig, Tuchalle 3 Treppen, franco zu rid« 
ten. [3761—63) 


Regenerationöpillen zur, 


sur Wlebderherſtellung eines gefhmwädten Rer⸗ 
venfoftem#, fen es bon geifigen Arbeiten, 
törperlihen Anftrengungen ober bur& innere 
Krankheiten Bedingt. Sichere Heilung benen 
mwelge burg Mudfgmwelfung unb geheime 
Ingenbfehler Ihre efunbhelt angestiffen 
füglen, ober font an Bollutionen Teiben. 

je Schachtel A 5 Fred. oder 2 M. 20 kr, 
bg —— dei . 3. Locher, Apo⸗- 
tbefer zum Mobrentopf in Büri.) 3alı- 2) 


— — 


Anzeige —— 
g Ein eouranter Mrtifel, des 
onbers für Kleinpänbler pafenb, fell zum 


ertauf an folide Geſchäftsleute in Gommif«- 
flon gegeben werben. Meflectirenbe belieben 
ipre Abreffen, beselhmet 8. B. Mr. 4746, ber 
Grpebitlon blefet Blatteß franeo einjufenben. 


Yugsburger Stadttheater. 
ittmoh, 29 Det.: (4914—15) 
Der Geheime Agent. 
Zuftfpiel von Hadländer, 





Ueberſicht. 
enwärtiger Zuſtand und Zukuuft der öſterreichi⸗ 


+ (IV. 
(den Blnanien. 3 uch eu (Fürſt Wallerſteins Aatrag auf gwel · 


naunperioden. Eine Minifier ⸗· Anklage von Dr. Schmot. Ernte: 
ee et bt (xheinheffiiche Lubwige-Eifenbahn); Kaffel (vie 
nenen Ememmungen für bie neugebilveten Griminalgerihte. Ein Mpoftel des 
Iroingionisams); Weimar (der Meinflaatlie Jammer über beutjche Aus- 
länder); Gotha (Mnfprüde der Agnaten an bas Domänen- und Rammer- 
——— Hannover (eine Purification ber Verfaffung in Ausficht); 
Berlin (ein Landwehr in den Oftprovingen angeblich zu erwarten, 
Beforguiffe wegen Hannovers Beitritt. eg ee Naher Ab- 
ſchiuß eines Bertrags mit Holland, Gräfin E. zu Stolberg Wernigerode }. 
v. Mantenffel Großkren, des Rautenorvens. Hujfiihe Inbuftrie, Ein 
urtheil gegen Soletnig Dolfein); Ludan (Abfegung von 
); 


& agbeburg (Berfügung wegen Rinbtaufpathen) ; 
Säwerin (Anfellung von fhletwig dolſteimſchen Bedienfteten); Diden- 
burg (confervative Wahlen) ; Schleswig-Holftein ger a ne 
geu des holfteiniſchen Gontingents); Prag (newe Realſchulen. Geringer 
Zubrarg zu ben Stubier. DRangelhafte Poftverbindung zwiſchen 
Böhmen und Bayern. Kurauda) 
eileife an Bee bie —* An manche her: 
iftenden ie 
bes a auf 10 Km. feſtgeſetzt. Eonferenz in Rorſchach Über 
bie Bahn). 
—— Iſt die angebliche Note Palmerftons an ben 
ürften v. Taſtelc t 
Frankreich. Elhſeeiſche Bertraulichteiten. Krlegeriſche Bewegun⸗ 
gen in Algerien. Gallir. Straßburg. 

Henefte — Münden, (Dr. Reders Preßproceß. Un 
trag einer itglieber ded Centrum auf dreijährige Finamperioben.) — 
Amberg. (Comverfionen.) — Hannover. (Die Krantpeit des Könige.) — 
Wien. der Raifer Proceß des Baron Bay. Diplomatijde 
Salons.) — Bern. (Die Rationalraihemahlen in der Mehrpeit radical.) — 
London. (Schwierigleiten mit Brafllien. Die Hufräumung des Induftrier 
Palaſtes. Handeis · Nuſeum) — Paris. (Das neue Diinifterium burch 
den Moniteur be amd im Permanengausſchuß. Die Ziehung 


der Ooldbarren · Lotterie.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 29 Det. Deflerr. bproc. Metall. 73%; 
4/proc. 65%, ; Banlactien 1164; bproc. lomb,venet. Anleihe 737; ſpan. 
imere Schuld 35; Lubwigsh.- Verb. E&.-B.-U. 84, Wedjelcurs: 
Paris 94; Lonben 119%. 

. Wien, 29 Oct. Oeſterr. bproc. Metall. 92/,; 4',,proc. 82; 
Fotterie-Anlehensloofe v. 1839 300%; Banlactien 1218; Norbbahnaetien 
1475. Wechſelcurs: Augsburg uso 123%; London 12,19, Geld» 
curs: Ducaten 29. - 


Gegenwärtiger Buftand und Zukunft der öfterreichifchen 
Finanzen, 
IV. Die Staatsjhuld und die Stemerkraft bes Reiches. 
Es laſſen fi noch feine Ziffern ermitteln wieviel der Staatshaus- 
halt Deſierreicht koften wird, wenn bie Truppenzahl auf den iFriebentfuß bes 


Allgemeine Zeitung. 


bei dem Postamt in Karisruhe; fie 
land bei Williams & Norgate, 
Covent-Garden in ba: 


oder 
En 


Verona, Venodig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k amt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen er Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblait mit 4% kr., in der Ber 
Inge mid kr. 


30 Dectober 1551; 


Ihränft und nad erreichtem Pari Eurfe ber Yandeswährung Einnahmen und 
Ausgaben nad; Metallwerthen berechnet würden. Gin Normaljahr feit ber 
Revolution ift fo bald noch nicht zu erwarten, zu ben alten Ziffern und Wer⸗ 
then vor 1848 läßt fid aber nicht zurückkehren. Mir wiffen nur fo viel baf 
fich bie srbentlichen Ausgaben bes Stantes feit 1845 um 25 Millionen, von 
151%, auf 176%, Mil. vermehrt haben. Allein ſchon in frühern Jahren 
wurben als auferorbentlihe Yusgaben bie „Eapitalsanlagen“ verredinet, wor 
durch nur bei der Bilanz zwiſchen Ausgaben ımd Einnahmen ein ſehr ame 
geuehmes, im ber That aber trügerifches Plus ſich ergab. Deun biefe Ca⸗ 
pitalsanlagen beftanben in Tilgungen der Staatsfulb und in Eif 
ten und gehörten baher unter bie orbentlihen Ausgaben, benn die Rente ber 
Bahuen, mo eine ſich ergab, wurde ben ordentlichen Einnahmen zu», und bie 
getilgte Heute ber Staataſchuld von ben ordentlichen Ausgaben abgerechnet, 
Diefe fogenannten außerordentlichen Ausgaben beliefen fi in ben Jahren 
1845 und 1846 auf 22 bis 23 Mill., dod iſt dad Budget bes Handelsmini⸗ 
ſteriums feitbem bebeutenb geſtiegen. Rechnen wir alfo 23 Drill. zu ben 
jegigen orbentlihen Ausgaben, fo erhalten wir gerade eine Summe von 200 
Mill., alfo 27 Mil. mehr als im Jahre 1845. Diefer Mehraufwand er- 
Härt ih hialãnglich dadurch daßg Ungarn jegt nicht mehr durch ſich ſelbſt, ſondern 
auf Staalokoften verwaltet wird. Wir wiſſen ferner daß die Einnahmen im 
biefem Jahr minbeftens 208 Mil. betragen werben... Diefe Ziffer ift noch 
einer namhaften Erhöhung fähig, da man fi in Ungarn bisher nur mit einer . 
proviſoriſchen Befteuerung behelfen mußte. Man hat davon gefprochen va - 
die Einnahmen in nicht gar fermer Friſt bis auf 250 Mill. gefteigert werden 
können, allein biefer Sprung bürfte jebenfalls mißglüden, aud muß man im» 
mer wieber erinnern daß die Steuern jüntmilich gegen früher um 20 Brecent 
milber geworben find feit fie in Banknoten gezahlt werben. Wohl aber faun 
man anmehmen daß nach ber Henderung des Handeläfsftemes, nad Vollen⸗ 
bung der großen Transportlinien und ihrer Abyweigungen nad) ven fruchtbar 
zen Ebenen Ungarns, nad dem Meer hin und über bie allem Verkehr bisher 
unholden Alpen bie Staatseinnahmen eine Höhe von 220 Mill. erreichen 
könnten, ſelbſt wenn fie, wie ehedem in Silber erhoben würden, Ich denke, 
wenn ein Finanyminifter fagen darf, er habe blumen ſechs ober fieben Jahren 
die Eimmahmen vom 160 auf 220 Mil. gebracht, jo wäre dieß Ruhrmes ges 
nug. Borher müfte freilich durch Unlehen oder fonfl auf irgendeinem Wege 
die Summe bed umlaufenden Papiergelves eingezogen und theilmeije durch 
Hingende Münze erfegt werben, Bei dem niebern Staub der Landeswährung 
fährt ber Steuerpflichtige viel beffer als ſpäter. Er zahlt weniger Zinjen für 
die Staatöfhuld weil er fie in Papier von geringerm Werthe zahlt, und bie 
Beamten müffen ſich mit einem Gehalt begnügen woran fie gegen die frühern 
Säge 20 Procent verlieren, Wie im vorigen Auffage gezeigt wurde, bürfte 
der Ertrag ber neuen Anleihe etwa hinreihen das Staatepapiergeld im ben 
Koffern der Bank einzuziehen. Dann bliebe noch ber Reſt der Schuld bes 
Stantes an bie Bank (41 Mill.) und die 132 Mill. umlaufende ſchwebende Schuld 
des Staates, alfo 173 Dill, zu fügen übrig. Gefept der Staat ſchlöfſe ein 
Speoe, Anlehen von 200 Mill, zu 90 Procent wie er jet eines zu 92%, Proc, 
geichloffen, fo würde er damit in Bezug auf bie ſchwebende Schuld befjer ſtehen 
= ald vor 1848 und 1845. Geſetzt ferner dem eben gefchloffenen und dem noch 
zu ſchlie henden Anlehen würbe ein Kilgungsfonbs aufgefegt ber mit 1 Proc. 
arbeitete, jo würben bie Koflen ber Staatsſchuld um 12 Mill. und burd; das 
jegige Anlehen um 4 Mill., alfo nad Wegfall von etwa 4 Mill, Zinfen 
für bie [hwebende Schuld im ganzen um 12 Dill, vermehrt werben. Diefer 
Weg wäre, wohlgemerkt, ver allerkofifpieligfie, unb wirb nur von denen 
empfohlen welche, e# loſte was es wolle, ben Pari Eurs ber Landeswährung 
eryingen wollen. Dennod würben die Geſammtausgaben nur dadurch von 
200 anf 212 Dill, gefteigert, die bei einer Einnahme von 220 Mill., bei eir 
nem mit jährlichen 10 Mill. arbeitenden Tilgungefonbs und einer bedeulenden 
Eapitaldanlage in Straßen, Ganälen und Eifenbahnen einem blühenden Fir 
nanguftand zeigten, wie er in gleichen Proportionen ta ben legten Jahren nur 
bei England wahrgenommen wurbe, 


Eins ficht unzweifelhaft feſt: daß durch bem jehigen Gtad ber Veſſeue⸗ 
zung, wenn nicht übers Jahr, body im Jahr 1853 bie Summe von 220 Mill. 


4834 


aufgebracht werben kann, aud wenn ed 220 Mill, in Silber oder in Papier 
zum Pariwerth feyn müßten. Allein ift eine ſolche Zumuthung night Über bie 
Kräfte ber Steuerpflictigen? Uebermäßige Steuern greifen gleichfam bat 
Capital bes Staatdeinlomment am. Belrachten wir in folder Page ben 
Landwirt. Angenommen, er habe feinen Theil an ben Staatslaften bither 
nur mit Inapper Roth erſchwungen; erhigte man bie Stenern, gleichviel bie 
directen ober bie indirecten, fo wirb er, weil er muß, das zu viel ®eforberte 
aufbringen, indem er feinen Beſitz verſchuldet. Das geht eine Zeitlang, 
enblid) kommt er auf die Gant, Erhöhte Steuern aber ſchmälern bie Boden 
zente, fein Beflg ift weniger werth, was er werth war und was er daran ehe» 
dem beſaß, wurbe bereit von ihm aufgezehri, aber nicht eigentlich von ihm, 
ſondern vom Staat, Berbreitet fi das wie eine anfledende Krankheit über 
Sen Staat, fo häufen fi die Stenerrefle. Die Stenerpflihtigen werben 
uehr unb mehr uufähig bie Stenern zu zahlen, ber Staat muß für feine Aus- 
fälle neue Steuern erbenten, aber je mehr er Beflenerungsarten erfinnt, befto 
frärlicher fliefiem feine Einnahmen, weil er vom Capital gezehrt. Das iſt das 
Bild ein Staates, ber ſich felbft gleihfam nicht mehr ernähren kann, bie eige- 
en Organe aufzehrt und zu körperlicher Ohnmacht hinſchwiudet. Umgelehrt 
fahen wir in ven letzten Jahren in England eine Steuer nad) ber andern ab» 
ſchaffen, und flatt eines Untfalls hob fi im anbern Jahr bie Einnahme 
nit einer wunberbaren Glafticität über bie früheren Ziffern. Auf jene Art 
finb große Reiche verfommen, fo verlor das flolge Spanien feine Weltherrſchaft 
und ift feit faft zwei Jahrhunderten ein Gegenfland bes Mitleids geworben. 
Es ift alfo eine fehe ernfle Unterſuchung bie wir vornehmen, wenn wir bie 
Lünftigen Staatslaflen mit ber Steuerfraft bes Landes vergleichen, Nur baf 
Leider gerade bei einem ſolchen Vergleich die Wiſſenſchaft aufhört und die Hy 
potgefe begimmt. Man hat darin einen Troft gefunden Daß bie eugliſche 
Schuld brei Fünftel der Einnahmen, die öflerreihifhe nur brei Zehntel da- 
Don verſchlinge. Allein daraus folgt nur baf bie Engländer in bem Berhält- 
niß ale fie Steuer zahlen ſehr theuer regiert werben, weil die Koflen ber 
Staataſchuld die Koften der Berwaltung weit Überfleigen. Dber man hört 
ab fließt, und leider felbft in amtlichen Actenflüden, daß die Befleuerung auf 
den Kopf in Frankreich 12 fl. Silber, in Defterreich im legten Jahr wod nicht 
5"/, fl. betrage. Nun will man fliegen daß man in Frankreich verhältniß ⸗ 
mäßig höher befleuert jey ale in Deflerreich. Cs ift ganı unglaublich baf 
man ſolche Vergleiche wagen barf, benn es ift eime ganz befannte Sache daß 
das Gelb, ober genauer bie edlen Metalle, zu den verſchiedenen Zeiten, ja zu 
gleichen Zeiten unter ben verſchiedenen Längen- und Breitengraben einen ver 
fhiebenen Werth haben. Es ift ebenfo bekannt daß bie Wiſſenſchaft vom bem 

biefer Differenzen unbe bat, daß aber ber Unterfchieb noch 
mie ermittelt worben und mie ermittelt werben wirb. „her wirb man bie 
Duabratur bes Eirtels, fagt ein berühmter Nationalötonom, als einen überall 
aab immer gültigen Werthmeſſer ber Dinge finden," Der Vergleich iſt aufer. 
Dem befhalb noch umpaffend, weil bie Preife ber Feldfrlichte, die einen Werth. 
meſſer von größerer Zuverläffigkeit abgeben, in Frankreich durchſchnitilich be- 
deutend höher find als in Defterreih. ferner erreicht bie jährliche Ausfuhr 
Frankreich einen Werth von 1032 Millionen Franken, bie öfterreichifche nur 
einen Werth von 280 DRIN, Fr. Wie will man Überhaupt Proportionen 
meffen, wo e8 feinen Werthmeſſer gibt? Und der Preis der edlen Metalle ift 
llerorten verſchieden. Ware es ambers, woher Ließe fi fonft erfiären baß 
die Engländer zu und fommen wm „wohlfeiler zu leben? San Das wohl 
etwat anderes heißen als daß das Geld auf dem Feſtland thenter, in Eng · 
land wohlfeiler jeyg? Nedet Laud hat feine eigenen Werthbefliumungen, bie 
nur mit fich ſelbſt richtig verglichen werben können. Wir befinden und baber 
in einiger Berlegenheit, doch es fällt mir eben bei daß Fehr. v. Pilleredoiff in 
einer Brofhäre über Deflerreihs Finanzen ägnliche Unterfuhungen angeflellt 
Hat. Hr. v. Pilleredorff war eine Zeitlang Meinifterpräfident, galt bei 
feinen Berehrern als ein vortrefflicher Bermaltungsbeamter und für einen hu ⸗ 
manen, erleudhteten Staatemann, Das Schriften hat bie vierte ober wievielte 
Auflage erlebt, wir Haben alfo jevenfalls die vox populi für uns, bie bei 
Finamſachen ins Gewicht fält. Frir. v. Pillerborff nimmt‘das Exrträguif 
der jährlichen Erwerbniffe der Landwirthſchaft, ver Inbuftrie, des Kapitals, 
Der Künfte, Wiſſenſchaften, mit Einem Wort dns Gefammterwerbnig auf 
674,160,000 fl. an. Bei einem Budget von 160 Mill. würde ber Staat 
ſchon 25 Procent für feine Erhaltung davon wegnehmen, bei 208 Mill. Ein- 
nahme hat er gar 31 Procent bes Einlommens verſchlungen. In biefem 
Tal hat Fehr. v. Pillerborff Recht wenn er vor einem Ruin warnt, nme 
wwürbe er wicht erſt im Lauf ber Jahre, er müßte ſchon in einem Decennium 
zu einer Kataſtrophe führen. Doc habe ich ein Bebeulen gegen Frhrn. 
©. Pillersvorff. Im Zollverein kommt durchſchnitilich 1 Scheffel Weizen und 
3 Scheffel Roggen jährlicyer Verbrauch auf den Kopf der Bevölferung. Ber 
gleichen wir Damit den Verbrauch der eingelnen öfterreichifchen Kronländer, fo 
findet fi beinahe berfelbe Durchſchnitt, auch hat ber öſterreichiſche Metzen 
ziemlich dasſelbe Gewicht wie ber preuffiſche Scheffel. Rechnet man 160 
MU, Steuern von bem Einkommen von 674 Mil, ab, fo bleiben 514 Mid, 


ober 13%, fl. jährliches Einfommen auf den Kopf. In bem fehr wohlfeifen 
Jahr 1848, wo fsrhr. v. Pilleredorff ben Öfterreihifchen Staat regierte, war 
ber Durhfänittepreis des Weijens 4',, fl, ber Durdihnitispreis bet Rog ⸗ 
pens 3 fl. Wenn bie Bölfer Defterreich# in jenem Jahre nur wie die In⸗ 
ber von Begetabilien gelebt, und zwar nur Brod gegeffen, unb wo fie früher 
ihre Dabfpeiten von ileifh, Kartoffeln, Gemüſe und Hulſenfrüchten hielten, 
andächtig gefaftet, Mares Bergwaſſer getrunfen, fih jeden Verbraud von 
Brennftoffen verfagt hätten und unter Gottes freiem Himmel einherfpagiert wären 
wie Odyſſeus als er vor Nauſilaa trat, fo hätten fle trogbem nicht das Ende 
bes Jahres erlebt, fonbern bie 38 Millionen wären nah Hra. v. Pillere orff 
Rechnung unfehlbar am 345flen Tage nad ber letzten Ernte Hungers geftorben, 

Was beweist das? Man foll feine Broſchüren fhreiben über Finangen 
ohne bie Statiftif ernfthaft ftubirt zu haben, denn ein Leichtfertiges Urtheil kann 
Angſt, Beforguig, Mißtrauen verbreiten, da das Publicum nicht Fachkennt⸗ 
nit genug befigt um jeder Zahl ihre annähernde Wahrheit auf den exfien 
Blid anzufehen und grobe Fehler auf der Stelle zu errathen, Wollten wir nach 
Hm. v. Pillerstorffd Syftem rechnen, fo müßten wir etwa folgende arithmeti- 
fhe Operation annehmen: Der Geſammtertrag an landwirthſchaftlichen Er zeug · 
niffen iſt amtlich auf 1500 Mill, angegeben. Diele Zahl ift umvahr, weil fie 
in feinem Verhältniß zu ber. Gewerbprobuclion flieht, auch bemerken bie amt 
lichen Angaben ausbrüdlih baf fle und warum fie bloß bie Hälfte ber Werthe 
angegeben. Alſo ifi ber Ertrag 3 Milliarden. Nun beträgt bie ländliche Be- 
völferung gerade drei Biertel der Oefammtzahl, und fie wird, bloß um zu le 
ben, brei Biertel ihrer jährlichen Früchte felbft ver jehren. Es bleibt ihr daun 
noch ein Ueberfluß von 750 Mil, Zieht man bavon bie Stewern ab, bie auf 
biefen Theil ber Bevölferung fallen, alfo etwa 150 Mill, fo bleiben noch 600 
Mil. zum Austaufh gegen Inbuftrieprobuete, und zwar bienen biefe 600 
Mill. nur zur Werthausgleihung ber inbuftriellen Verarbeitung, weil ber Rohr 
ftoff größtenteils immer wieber von ter Landwirthſchaft geliefert und bereite 
bei ihrem Berbrauch mit eingerechnet wurbe. Auf diefe Art würbe man red 
nen müjjen, wenn man Frhtu. v. Pillereborfjs Finanzanfhaunngen folgen 
wollte. Obgleich wir ung fehr runder Zahlen bedient haben, fo find fle doch 
brauchbar, wenn man banadı bie burchichnittliche Höhe der Arbeitslöpme, ben 
Lohn der Knechte und Mägde auf bem Laude beſtimmen wollte, und fie wiber: 
ſprechen nicht den Zahlenangaben zu denen wir auf dem gewöhnlichen Weg 
ber Erfahrung gelangen. Aber wer wirb mit einem ſolchen trügeriſchen Jahr 
lennetz irgenbeinen greifbaren Bro:entfag herauefiihen können? Es gibt einen 
einzigen Weg mit Unfehltarfeit zu beftimmen ob die often bes Staatehaus 
halis bereits angefangen haben von dem Vermögen ber Nation zu zehren. Die 
Erfahrung mehrerer Jahre'zeigt-und ob bie alten Steuern ergiebiger ober ſpär · 
Ucher fliegen, ob mande Steuern, namentlich die Berzehrungsfteuern, höhere 
Summen abwerfen, ob die Kopfzahl der Bevölkerung im Steigen oder Sinken 
hegriffen, vor allem ob die Steuerrüdftände und bei melden Steuern fie fid 
vermehrt oder vermindert. Wir fimb alſo auf die Zukunft hinausgewieſen, wm 
Sicherheit barliber zu erlangen was uns jegt heilfam oder ſchädlich fen. Aber 
eben jegt wäre und bie Wiſſenſchaft äuferft koftbar, weil wir ums berabigen 
Könnten wenn feine Gefahr vorhanden, ober umkehren vielleicht werm wir ung 
nad dem Geſetz fallender Körper dem Ruin entgegenbewegten. Es hilft alfo 
nichts, wir müffen zurüd in das Schattenreich ber Hypothefen. Zum läd 
bietet fi für die öfterreichifchen Finanzen ein Bergleih, ben man allenfalle 
für flatthaft halten fann, 

Je größer bie Eutfernungen zwiſchen zwei Staaten, befio unguerläffiger 
werben bie Werthvergleihungen nad Schägung in Geld oder edeln Metallen. 
Bei Nachbarſtaaten bie unter demſelben Himmelsftrich Liegen, kann aber bie 
Tãuſchung nur eine geringe feyn. Wenn wir bie bayerifhen Finanzen neben 
bie öfterreihifchen flellen, fo find wir une völlig bemmußt wie mißlich auch bie» 
fer Vergleich ausfallen muß. Deflerreich hat brei große Häfen, Baheru ift 
ein Binnenland. In dem einen Gebiete Defterreihs-blühen bie foflbarften 
Induftrien der gemäßigten Zone, Der Seidenwurm wird geyogen, Seide ge ⸗ 
fronnen und gemoben, bas warme fmpfige Flnfipebiet des Po verftatiet den 
Reiabau, an gefhügten Etellen gebeiht bie Drange im Freien, bie Reben 
ſchlingen faft ungepflegt ihre Feftons von Baum zu Baum, und lohnen im 
Herbſt mit einer Daft von Trauben. In dem norböftlichen Böhmen wehnen 
gewinnreihe Imbuftrien nahe bei einander, Böähmifhes Glas und böhmifche 
Baumwo werden bis im bie feruſten Lander auegeführt, in Mähren 
weht man aus ungariſcher Wolle bie trefflichen Tücher, bie nad) einftmaliger 
Bolleinigung ſicherlich alles gleichartige verdrängen werben was jet auf ben 
Leipziger Meffen erfheint. Ya Steiermark und Kärnthen glühen die Hoch» 
Öfen und erzeugen ein zwar foftbares, aber an Glte unübertroffenes Metall, 
Eudlich befigt Wien alle Mobe-Imdufteien einer Welthauptſtadt, und als Sipe- 
clalität feine weitgelannten gewirften Shawls. Bayern ift bagegen ein gefeg- 
netes Aderland, es befigt die fchönen Triften wo das Allgäuer Vieh meibet, 
es erzeugt am Rhein loſtbare Rohrroducte, Tabak und Wein, von verzüg⸗ 
licher Güte, Aber feine Induffrie in Nürnberg, Augeburg und Münden ift 
nicht fo bedeutend um dem Staat einen eigenen Charakter zu geben.  Deftere 
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welch beflät dafür im Often ungeheure Gebiete, die weit hinter der vollewleih⸗ 
ſchaftlichen Entwidelung in Bayern jurück find, imo ber Ackerbau anf einer 
rohen Stufe, die Landwirthſchaft nur geringe wiſſenſchaftliche Erkenntniß be- 
figt, wo das Sctreide von dem Zugvich unter freiem Himmel antgebrofchen, 
das Stroh als Feuerungsmittel benugt, die Wälder, wie eine res nullius, mit 
ſchubder Bergeubung aufgerottet werden. Die fogenannten Erblande Defter- 
reichs und bie italienifhen PVrovinzen befigen jegt ſchen ein vielverzmeigte® 
Eiſenbahnnetz, bie berühmteſten Gebirgaftrafen anf ben Fefllanbe, mufter- 
hafte Chauffeen und brauchbare Bicinalwege. In Bayern ift man barin bin- 
ter Defterreich zurüd. Dafür hat Ungarn bis jegt gar feine Wegverbinbun« 
gen. Bapern hat Meine ſchiffbare, vielbefrachtete Flüffe und Eanäfe, Defter- 
reich hat nur die reißende Donan und einige ungefllime Gebirgegemäffer. Die 
"Begenfäge find in Defterreich viel ſtärker als in Bahern; aber eben biefe Ge- 
genfäge heben fich auf, und man entſchließt ih zuletzt doch den Vergleich zu⸗ 
zugeben, obgleich er eben nicht mehr für fich hat ald die Wahrſcheinlichleit des 
Angenmafied, Was ven Preis ber Metalle beirifit, bie hier als Vergleichs: 
mittel dienen müffen, fo beftehen feine großen Unterfchiebe im Werthe. Ber 
fländen fie aber, fo wären fie jedenfalls der Art daß in Bayern das Gelb 
theuret als in Deſterreichiſt. Pa Bayern find bie Feldfrüchte und folglich 
auch ber Arbeitölchn im Durchſchnitt niedriger als in Defterreih. Man hört 
öfter daß in Bayern mohlfeiler zu leben fey ala in Deſterreich; aber man 
Hört nie daß fih aus Bayern Fremde oder Einheimifche hinwegbegeben hätten 
um in Defterreid; wohlfeiler zu leben, Diefer Umftand neigt bei einer 
Bergleihung der beiberfeitgen Steuerlaften natürlich gu Guuſten Defterreiche, 
denn in einem Lande wo das Geld einen geringern Werth befigt, werben bie 
Stenerlaften um ebenfo viel leichter, Nur im einem Punkte läßt fih Bayern 
nicht mit Deſterreich vergleichen: fein Steneriyftem ift ein viel geſunderes. 
Bon den 14'/, Mil. ber fogenannten inbireeten Steuern fallen in Layern 
5*/, Mil. auf die Zölle, deren Exrhebungetoften durchſchnittlich 9 Proc., 5", 
Din. aufden Malzauffchlag, deffen Exrhebungstoften ungewöhnlich gering find. 
Die Beſteuerusg ift in Defterreih wicht allein viel Foftfpieliger, ſondern es 
exiflitt eine Anzahl fehr ſchadlicher Steuern, welde von dem Eapital felbft 
erhoben werben , wie bie Stempeltaren bei Erbfchaftefällen oder anderm 
Beſttzwechſel. Bayern bezieht ferner 7 Mill. Defterreich leider mr 1 Mil, 
aus feinen Domänen, und biefen Betrag müſſen wir bei den beiderfeitigen 
Ausgaben natürlich abziehen. Die often der Staatefhuld (das jegige Au⸗ 
lehen mit eingerechnet) belaften in Defterreich den Kopf der Bevöllerung mit 
1.33. EM, im Bayern mit 2 fl 2%, fr. C. M. (2 fl. 27 fr. chein.) 
Bei einer Einnahme von 220 MIT. fl. C. M. wärde bie Belaftung bes Korf⸗ 
theils im Defterreih 5 fl. 47 fe. €, M. betragen, während fie ſich in Bayern 
nach Abyng des Erirages der Domänen auf 5 fl. 33 fr. C. M. (6 fl. 40 fr. 
xhein.) beläuft. Die Differem za Gunſten Bayerne iſt zwar feine unbeben- 
tende, beun fie beträgt 4 Proc., aber doch feine ſolche bie größere Bebenflic. 
feit für bie öfterreichifchen Finanzen ermeden könnte. Daß dieſe einen Ber» 
gleich aushalten mit dem äußerſt ſoliden bayerifchen Finangwefen , follte — 
denfe ih — manchen Peſſimiſten zum Nachdenken zwingen. Dagegen gibt «8 
eine andere Sorte von Leuten die immer für eim Kinderſpiel erklären daß 
Deflerreich feine Gelbbebrängnirfe Überminbe. Diefer gutberzige ober besote 
Optimismus, ber nicht begreift daß bie ächte Loyalität Uebergengumg unb 
Wahrheit fordert, wird freilich nicht einfehen wehhalb e8 eines ſolchen fpalten« 
langen Apparats von Zahlen, Bermmeffungen und Schläffen bedurfte, um zu 
einem ſcheinbar fo befcheivenen Ergebniß zu gelangen, Man möge aber be 
benfen daß für Staaten umb Völker Aluſionen ſtets ber toftfpieligfte Zeitver⸗ 
treib gemefen, und daß vor allen Dingen bei ven Finanzen Mebertreibungen 
dem Erebit mehr [haben als nfigen, 


Deutfchland. 


Bayern. 0 München, 29 Oct, Bom Furſten v. Wallerftein 
iſt ein Antrag auf zweijährige, vom Präflbenten Weis einer auf dreijährige 
Finanzperioven am bie Kammer gebracht worben; ein britter Antrag von Dr. 
Schmidt in Würzburg anf eine Minifteranklage geflellt. Der lage 
puutt betrifit „wieberhofte Störungen in bem Berug ber zu Nürnberg ev- 
fdeinenden Zeitung Fränkiſcher Kurier", befien Abonnent ber Antrag- 
fleller iſt, d. h. die öftere Confiscation jenes Blatt auf ber hiefigen Pot. Hr. 
Dr. Schmidt Hatte fih defhalb beſchwerend am bie Dberpoftamtszeitungs-Er- 
pedition, an das Königliche Oberpoflamt, und an die Direction ber Verlehrs · 
auftalten gewendet. Bon leßterer erhielt er ben Befheib: daß bie Bofl« 
anftalten den an fle gelangenben Reanifttiomen ber Boftzeibehörben wegen Be- 
fhlagnahıne vom Zeitfchriften unbebingt und ohne Eognition ber veranlaffen- 
den Dotive zu entfprechen haben.” Der Antrogfteller wandte fih dann am 


das Minifterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, weiches 
Antwort Tieh, dann an die Pofizeibirestton Minden, Diele ac ch 
„daß die Poligeidirection zur Beantwortmg der geftellten Anfragen, Ahorn 


nenten gegenüber, nach Anfiht des Preigefeges ſich weder verpflichtet noch 


veranlaft ſehe.“ Hierauf wurde bie Beſchwerde an bie Regierung von Ober» 
bayern und zulegt an das Minifterium des Innern gerichtet, und ba auch vom 
dieſen beiden Stellen feine befriedigende Autwort erfolgte, fo flellt Hr. Dr. 
Sehmidt nun dem Antrag die Kammer möge: a) den Borſtand ber königlichen 
Regierung von Oberbayern; b) den Borflanb bes Stantsminifteriums des 
Innern; 0) den Borftand der Generalbirection ber königllchen Bertehräm- 
ftalten und d) eventuell, wenn ſich mämlich (mas nad} der bermaligen Sadje 
Inge [hen fich fa? nicht Länger bezweifeln läßt) eine Mitwiſſenſchaft und Mit⸗ 
wirfung bei Bolbringung der 'gerligten Berfaffungsverlegungen feitens bes 
Föniglihen Staatsminifteriums bes Handels und ber Bffentlichen Arbeiten 
herauoſtellen follte — auch gegen den Borflanb dieſes Minifleriums wegen 
vorfägliher Berlegung der Staatöverfaffung eine fürmlide 
Anklage ſtellen, und deßhalb bie in gegemmärtigem Antrag beſtimmt be» 
zeichneten Anllagspunfte durch einen befondern Ausihuß prüfen lafſen.“ Die 
Sprache welche der Antragfteller in ber Begründung führt, ift von der Art, 
wie fie unter Gebilbeten wohl nur felten gehört wird. Die Borberathung über 
= * Anträge wird im der naͤchſten Sitzang, Freitag ben 31 d. 


Ernte-Ergebniffe, „ Bon ben verfciebenften Orten her, aus Frame 
ten, Sachſen, Preußen, ber Pfalz oc, laufen jegt Nachrichten von bem Zur 
rüdgehen ber Fruchtpreiſe ein. Trotz ber Ungunſt bes heurigen Jahres wire 
es gerühmt daß auf ben gegemmärtig flattfinbenden landwirthſchaſtlichen 
Kreisfeften in der Pfalz recht ſchöne Ausftellungen von Früchten zu Stanbe 
gelommen feyen, Namentlich werben die biekjährigen ausgezeichneten Ta» 
bafsblätter hervorgehoben. Die gute Witterung bes Detobers ſcheint bie 
Weintrauben wenigftens nod zu dem Grab ber Keife zu bringen, daß es Mü- 
ger feyn wird fle abzulefen als fie ganz an ben Stöden hängen zu laſſen. 
Das legtere ſtand vor wenigen Wochen noch ald das zwedmäßigfte in Aus» 
fit, Seltfam trifft ea zufammen daß gerabe in bem gegenwärtigen Zeitraums 
der Kartoffelnoth, wo der vollewirthſchaftliche Werth biefer Frucht alljährlich 
tiefer im Curs finft, das 300jährige Kartoffel-Dubiläum gefeiert wird. Im 
Gotha fand vor karzem eine ſolche von dem bortigen Taglöhnerverein veram- 
flaltete Feier ſtatt. Bor 50 Jahren, wo noch ein deutſcher „Elaffiter" Kar⸗ 
toffeltteder fang, würbe es ein Nationalfeft geworben feyn, 


Gr. Heſſen. * Darmftadt, 26 Dit, Die rheinheffifche Lubmige- 
Eifenbipn ift einem eigenen Berhängniß hingegeben. Mit Mühe hatte bie 
Staatsregierung in ber zweiten Sammer ihre Propofition im mefentlichen 
durchgebracht, tnbemjpie Sammer befdhlofj: die Staatsregierung zu ermächti - 
gen eine Summe von höchſtens 1,200,000 fl. aufzunehmen und fi hiemit 
an ben Bau der Bahn durch Uebernahme einer Anzahl von Actien zu bethei- 
ligen, dabei aber zuglelch dem, einſchließlich des Refervefonds von 450,750fl., 
die Summe von 3,130,000 fl, betragenden Actiencapital der Geſellſchaft für 
die Suume von 2,675,250 fl. bis zum Schluß des Jahres 1870 in der Art 
ben Vorzug eimuränmen daß der Staat flr die von ihm aufgemenbetew 
1,200,000 fl, erft dann Binfen ergält wenn nach Berichtigung von 4 Procent 
Zinfen jene® bevorzugten Capllals ein weiterer Reinertrag übrig bleibt. Wir 
ber Erwarten hat die Staatsregierung in ber erften Sammer Widerſtand ge» 
funden. Die Mehrheit des Aueſchufſes derſelben hat darauf angetragen, un» 
ter ber Bebingung baf der Weiterkau ber Bahn von ber Gränze bis Pubwige- 
hafen in gleicher Spurweite, ferner bie Einmündung fener in biefe ohne Hem- 
mung durch Umfälag velfländig geſichert und bie mit der Ludwigtbahn an- 
tommmenden ober nad} ihr gehenden Perfonen und Güter feinen läftigeren Ber 
diegungen unterworfen werben, bie Stanteregierumg zu ermädhtigen ſich für 
den Staat mit 1'/, Millionen bei biefer Bahn zu betheiligen, jedoch unter 
volltommener Gleichberechtigung in jeder Beziehung mit den 
übrigen Actionnären, Bei der Berathung im Ausfhuffe hatte das Hi» 
nan miniſterium erflärt daß es ſich diefenm Antrag wiberfegen mülfe, und ber 
Ag. Humann (Kaufmann in Mainz) ih ein Separatvotumvorbehalten, welches 
num ebenfalls im Drud erſchienen ift, und barauf anträgt dem Beſchluß ver 
Kammer rein beizutreten; denn ber Antrag der Maforität des Aueſchuſſes 
wilrbe, genehmigt, dazu führen daß es gar nicht zum Ausbau ber Bahn Kine. 


Rurheffen. » In Taſſel find zu ben bereits früher erwähnten Per- 
fenalveräinberungen bei ben O nunmehr auch bie neuen Ernenmur⸗ 
gen file die meugebifbeten Criminalgerichte getreten. (Ein Theil der bißheri» 
gem Eompetenz der Schwurgerichte, namentlich in Bezug auf Anlagen wegen 
Moj ibigung, Yufeuhe und Prefvergepen geht auf dieſe Eriminalge 
richte über. Zu ber umfaflenden Umänderung in ber Befegung der Yuflige 
und der Berwaltungsftellen wird auch eine Purification ber Räbtifhen Behör ⸗ 
den treten. (Ein Apoflel des Irvingianiums aus Berlin, Namens Streu 
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Befein, ber jept in RaffeiMinhänger zu gewinnen fuit, ſoll vorerft wenig r- 
folg haben. So fehr die gegenwärtige kurheſſiſche Regierung bie ſpeeiſiſch⸗ 
Hirelicpen Intereffen begünfligt, mag fie dod, für ein fo wilwächfiges und 
gegen bie Staatolirche ee opponirenbes Ehriftenthum wie bat Iroin- 
gianifche wenig Zuneigung . . 

—— + Die efficielle Weim. Ztg. bringt einen Leitartikel, 

. gegen bie Unfehtungen gerichtet melde dem Miniſterium zu Theil werben, 
weil e8 einen beutfhen „Andländer,” Schomburg aus Kurheſſen, in weimari- 
fen Staatöbienft berufen, Wer ba weiß mit welchem Argwohn bie exbge- 
feflene Bureaukratie der Heinen beutfhen Läudchen anf das Einbringen jebes 
„Ausläubers“ in ihr Gchäge blidt, da fie bie Anwartfhaft auf alle öffent- 

üchen Stellen gleihfam als ein angeflammtes Recht für ihre Stinder und inbs+ 
Kinder betrachtet, der weiß auch was es heit wenn ein tleinſtaatliches officiel · 
led Blatt die Meinung geltend zu machen wagt ba zur friſchen Auregung des 
Beamtenthums das öftere Herbeigiehen frember Elemente geradezu nothwen- 
big fen, umb bafı ed mindeften® ebenfo nahe liege bie Lanbesgränge gegen bie 
Aufnohme geiftiger Kräfte nicht abzufperren, als bie Schranfen des materiel- 
fen Verkehrs fallen zu laſſen. 

Gotha, 25 Deieber. Unſere Beröllerung ift burd; eine an 
unfere Landtageabgeordueten gelangte Vorlage bed Minifteriums tm nicht 
geringe Aufregung verfegt, Die gedachte Borlage bezieht ſich nämlich auf bie 
Abfindung ber herzoglichen Familie hinſichtlich ber Anfprücde welche von ber- 
felben unter Bortritt des Prinzen Albert, bed Könige Leepold und des Her 
3098 Ferdinand an das vormalige Kammer- und Domänenvermögen erhoben 
worben find. Bemerken muß ich hierbei daß dieſes Vermögen, über welches 
vor 1848 bem Herzog bie unumfhränfte Diepofition zuftand, nad Auswer- 
fung der Eivillifte von der Abgeorbnetenverfammlung vor einigen Fahren zum 
Stantegut gefihlsgen worden war. Die dagegen im Yabr 1849 unter bem 
Namen „aguatiſcher Proteſt“ erhobene Verwahrung, welde bisher von der 
Landesvertretung unberüdfichtigt geflteben war, ift vom Minifterium in neue» 
fler Zeit unter Borlage einer „Vereinbarung wieber geltend gemacht, und da⸗ 
bet al® eberſtes Princip bie Theilung des gefammten Staatäguts in zwei feft- 
beftiminte Parzellen vorgefälagen werben, vom melden eine ihre gegenwärtige 
Eigenfhaft und Beftimmung behalten, die andere zu einem unveräuferlichen 
Fideicemmiſſe der herzoglihen Familie gebildet werben fol. Dieſer Fibeir 
conmiß · Complex muß eime jährliche Netiorevenue von 100,000 Thlr. eintras 
gen, fleht unter unmittelbarer Aufſicht ber agmatifhen Enratel, und haftet für 
keinerl:i Schulen, indem auch die Schulden bed früheren Kammervermögens 
auf das nunmehrige Staat"gut zu Übernehmen find, meldes auferbem einen 
jährlichen Erhaltumgsbeitrag vom ungefähr 24,000 Thlr. für bie zu jenem 
Tideicommifle gehörigen Pertinentien zu leiten hat, Die bedeutende Min⸗ 
derung ber Staatseinnahmen, welche nach Abſchluß biefer Bereinbarting ein- 
treten mınf, erwedt ſchon jegt große Beſorgniß umter ber bereits ziemlich, hoch 
befleuerten Berölferung, unb e8 bürfte fich gegen bie Annahme biefes Verglet- 
ches eine um fo größere Oppofition auf unferem Lanbtage bilten, als der Be 
weis ber Rechtmäßigleit ver agnatiſchen Auſprüche, melden das Staatemini« 
flerium im einer frühern längern Debuction verfuchte, nicht als hinlänglich 
begründet angefehen wirt. (Nürnb, C.) 

8. Hannover. Sannover, 21 Oct, Der biefige Eorrefponbent 
des 9. C. vermuthet daß, im Folge Bunbesbefhluffes vom 23 Aug, in ber 
nächſten Eigung der Stände eine Anyahl von Beftimmungen unferer gegen 
wärtigen Berfaflung und der fländif—hen Gefhäfttorbrung zur Aufhebung 
ober Aränberung regierungefeitig werde propenirt werben. 

Preußen, %% Berlin, 27 Det. In ben legten Tagen ifl an bie 
Landwehr des erften umb zweiten Aafgebots in ben Oſtprovinjen bie Welfung 
erlafjen worben daß jeber einzelne Wehrmann ſich in feinen häuslichen wie fon- 
fligen Berhältuiffen bi8 zum 1 Nov, fo einzurichten habe, daß wenn er ſchon 
am 2 Nov, bie Einberufungeorbre erhalte, er fofort und ohne Hinbernif zu 
feinem Sammelplag abgehen unb eintreten lönne. Zugleich ift ben Leuten 
befohlen im Fall einer Einberufung oder Mobilmachung fid nicht wie früher 
nad) ben Kreisfläbten, wohin ber Landwehrmann gehört, fenbern gleich di⸗ 
rect nach dem in ber Orbre nambaft gemachten Sammelplägen zu begeben. 
Letztere Anordnung fell dadurch veranlaft feyn daßj es fich bei der vorfährigen 
Mobilmahung als fehr yitraubend und verwirrend ausınies, wenn alle Waf- 
fengattungen aus vielen Streifen nach einem und bemfelben Orte berufen wur« 
ben. Ich habe Bataillentcommandanten ber Pantwehr geſprochen, bie fid 
fon damals äußerten: bie ihnen durch das bitberige Syſtem auferlegte ge- 
mifchte Arbeit Überfteige bie Kraft eines Mannes, — Das Minifterimm ar 
beitet fleißig an den bei den Kammern vorzubringenben Vorlagen, unter denen 
natürlich das neue Wahlgefeg die erfte Stelle einnimmt. Nicht ohne Beſorg · 
nift jehen unfere Miniſter auf das benachbarte Medienburg und beffen Ber 
halten gegenliber dem Vertrag vom 7 Sept. „De höher ber Werth einer Er⸗ 
meiterung bed Zollvereias nach bem beutfchen Norden angeſchlagen werben 
muß — äußert ein halbofficieles rheinifches Blatt — deſto größer iſt die Be 
fergnig mit welder ‚bie meweften politifchen Ereigniffe uns erfüllen, bie in 


Medlenburg bereits vollendete Thatſachen find, in Hannover vielleicht nahe ber 
vorſtehen. Die reflanrirte medlenburgiſche Ritterfhaft, mag man über ihre 
Anfprüce und Rechte benfen wie man will, wirb ben Zollverein anf Tod und 
Leben belämpfen; benn ber Anflug Diedienburgs an ben Zollverein iſt ihr 
eigenes Todesurtheil. Ihr ſtarles Machtmittel ift ihr Privilegium ber Stener- 
freiheit — der Zollverein wirbe biefe Steuerfreiheit vernichten und zugleich 
buch feine Einnahmen bie Regierung unnbhängig hinſtellen; vie Ritlerſchaft 
fleeitet für ihre Privilegien nicht nur, ſondern für ihre Eriftenz, wenn fie dem 
Zollverein entgegentritt, und fie hat nicht nur ben Willen, fonbern auch bie 
Macht dazu. Doc was läge am Ende an wenn wir Hanno« 
ver, wenn wir bie Küften bes Meeres gewinnen Fönnten! Die politifhe Wan⸗ 
delung welde eben jegt in Hannover ſich vorzubereiten ſcheint, wird von einem 
unbeilvollen Rüdihlag auf feine haudelspolitiſche Stellung begleitet fern. 
Siegt bie Ritterfhaft in Haunoder, fo if der Bertrag mit Preußen zerriffen; 
denn bie Ritterfhaft fämpft und flegt unter Defterreihs Schub, und Defter- 
reich wird feine Bedingungen ſtellen.“ Die Stellung Hannovers ift allerbings 
nicht recht Mar, wie ſich dieß in ber ſchwaulenden Haltung ber Hannov. Ztg. 
beutlih genug ausfpridht. In eimem Eorrefponbengartifel hatte biefes Blatt 
wieberholt und unumwunden behauptet baf man im ganzen Lande ber Ent ⸗ 
ſcheidung über bie Organifationen mit größter Spannung enfgegenfehe, weil 
das Boll barin einen Schug und Hort feiner freiheit erblide; nun aber 
bringt biefelbe Zeitung gleich darauf ben ablühlenden Kath ſich zu gebulben. 
Se. Maj. ey nod immer nicht im Stande biejenigen Vorträge ſich erflatien 
zu laffen welche der Entjheirung über bie Organtfationen vorhergehen müffen, 
bie im Panbe mit einer Ungebulb erwartet werben, welche begreiflich genug 
fey, worin mau aber doch werde Maf halten müffen, wenn man nicht Gefahr 
laufen wolle nutlos fi und andern Verdruß zu bereiten ober gar fo ungerecht 
als verkehrt Berfonen eine Schuld aufjubärben welche allein auf unabwend⸗ 
bare Umpfiände falle. Dieß Mingt eben nicht fehr tröfilic. 

&s iſt ernſtlich davon bie Nebe Berlin zu befeftigen. Den Borfchlag 
dazu machte unlängft ber Hauptmann im ugenieurcorps Küngel in dem 
Werke: „Die taltiſchen Elemente ber neuen fortification für Officiere aller 
Waffen.“ 

Zn Minifterium bes Auswärtigen fand eine längere Beratung flatt 
geilen dem Miniflerpräfidenten, bem Hanbelsninifter und dem Finanzmi⸗ 
nifler. Gegenſtaud berjelben war ker mit Holland abjufäliehende Han- 
belövertrag. Bei dem willigen Entgegenlommen Hollants ift an einem bal ⸗ 
bigen Abſchluß bes Vertrags nicht zu zweifeln. So bie N. Preuß. 3. Mit 
Belgien dagegen ſchweben nech immer bie Unterhanplungen, umb Laffen keines . 
wegd ein günftiges Refultat erwarten, 

Im Wernigerode flarb am Nervenfieber die durch ihren chriſilichen Sinn 
und ihre große Wehlthätigkeit auggezeichnete Gräfin Eberharbine zu Stolberg- 
Wernigerode, geb, von ber Red. Ein harter Verluſt, namentlich auch für 
Profeflor Huber, ter in dem fremmblichen Harzflädtchen feinen Wohnfig zu 
nehmen beabfichtigt, 

I Berlin, 27 Det. Der Rönig ven Sachſen überreihte eigenhän« 
big dem Hrn, dv. Manteuffel das Großkreuz bes Rauten-Orbent, Die 
Pol. Ztg. berichtet ans Pofen da vom Miniſter des Innern eine Verfür 
gung am fünmtlice Regierungen ergangen fey, worin biefelben wegen ber 
anſcheinenden Vebeuklihkeiten ber framyöfifgen Zuſtände zur Aufmerffamkeit 
auf jebe etwa in ihrem Vermaltungsbezizk ſich äufernbe verbächtige Bewegung 
aufgeforbert werben. Zufolge einer meuen Verfügung ber ruſſiſchen Regie 
rung ift ben ruffligen Sauffahrte-Sciffen, melde aus dem baltifchen, mei. 
ben, ayow'jden, jhwarzen Meer und aus ber Donau nad ansländifchen Hä- 
fen fegelm, noch fernerhim bis zum Jahr 1856 die Beglinftigung jugeflaaden 
daß fie anslänbifge Eapitäne und Boottmänner, ſowie auch zu brei Bier- 
theilen ihrer Bemannung ausländifhe Matroſen an Borb haben bürfen. Un« 
ter allen Zweigen fabrifmäßiger Gewerbthätigleit, bie erſt im neuerer Zeit auf 
rufflihen Boten verpflangt worden, fleht die Baummollenfpinnerei und Mes 
berei in erſter Reihe. Die Einfuhr roher Baummolle, 1847 wicht mehr als 
862,000 Pad betragend, ftieg im Jahr 1850 auf 1,610,000 Pub. Gegen 
wärtig befleben im Lande 50 Spinnereien mit einer ungefähren Anzahl von 
600,000 Spindeln, bie jährlih 700,000 Pub Garn von Dittel- und niebri« 
gen Nummern erzeugen, chne jedoch bis jegt den Bedarf ber einheimiſchen 
Weberei zu beiden, tie im Jahre 1 Mill. Pub Garn verarbeitet unb in 300 
Fabrilen nahebei 6 Mill. Stüd Baummwollenftoffe producitt. Bon Schaf ⸗ 
wolle werben jährlid, in 500 Fabriken 600,000 Pub, zur Hälfte feine Sor- 
ten, verarbeitet. Die Weberei beihränft ſich zumeift anf die Erzeugung von 
Zühern: fie liefert gegen 4%, Mill. Arſchin (100 Arſchin — 125,®" Leip· 
aiger Ellen) grobes und 9 Dil. Arſchin feines Tuch. Der Werth der in 
Rußland verbrauchten Leinenwaare läßt fih auf 40 Mil. Rubel veranfla. 
gen, ber aller Übrigen, au® Flache bereiteten Berbraudtgegenflände auf 20 
Mil; die Erzeugniſſe aus Hanf repräfentiren einen Werth von 50 Mil. 
Seidemmaarenfabrifen beſtehen im ganzen 250, melde jäprlid mehr als 
40,000 Pub Rohſeide verarbeiten. Die ruſſiſche Regierung hat auf den be« 
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ſtehenden Ulas aufmertfam gemacht, der ben Zindfuh von 6 Proc, als ben 
allein gefegmäßigen anerkennt und jeben höher geflellten als Wucher mit 
firengen Strafen bedroht. 

Rudelbachs Brofhüre: „die Sache Schleswig. Holfteins, vollthümilich, 
hiſtoriſch · politiſch, ſtaatorechtlich und kirchlich erörtert (in einem —— 
an Claus Harınd)* wurde hier mit um fo größerem Unwillen aufgenommen, 
als der Berfaffer im feiner Eigenfchaft eines Profeffors in Halle mit Preußen 
ii raher Verbindung fland und noch flcht, Die ganye Berfammlung bes 
Kirhentags von Stuttgart und Eiberfelb war revolntionär und antichrifllich, 
die Geiſtlichleit der Hergogthümer iſt vom Satan verlodt, bie Ritterfhaft 
derſelben hat ben Aufruhr befördert, Schleswig, bas eigentlich Süb-Jiütland 
beißt, iſt feit 1720 eine bänifche Provinz, und wer anders benft ladet ben 
Borwurf ber Schamlofigkeit und ſutlichen Sänbhaftigfeit auf fi. Go ber 
altlutheriſche Zelote. Luther hätte gewiß anber® geurtheilt. 

Zudau, 18 Oct. Die Pudaner drei Gymnaſiallehrer, ber Director 
Kregenberg, ber Oberlehrer Dr. Töpfer, fomie ber Oberlehrer Dr. Juughann 
find „wegen ihrer politifhen Betheiligung im Jahr 1848 auf vieciplimari- 
fen Weg nunmehr ſmmtlich ihrer Aeınter entfegt worden. (Boff. 3.) 

+ In Magdeburg fah fid das Eonfiftorium zu einer in unferer Zeit 
fehr überrafhenten Verfügung veranlagt — zu einer Verfügung gegen bie 
Ueberzahl der Pathen bei Kinttaufen. Es ſell nämlich dort no immer nicht 
felten vortemmen baf 30 bis 6O Pathen zur Taufe eines einzigen Kindes ge» 
laden werden. Diefer Reft eines keineswegs fehr löblichen alten Herkom« 
end ift bereit# vor mehr als 100 Jahren in ben meiften übrigen Gauen 
Dentfhlands gejeglich befeitigt werben, umdb bie Magdeburger Berfügung 
ſammt der zu Grunde liegenden Thatſache ragt wie ein Bruchſtück bes 18tem 
Jahrhunderts in unfere Gegenwart herein. Im andern Gegenben find in 
neuerer Zeit umgekehrt Verfügung erlaffen worben gegen bie zu geringe Zahl 
der Pathen, indem man fic zu ter Beftinmung genöthigt ſah daß wenigfiens 
mehr als ein Taufzenge zugezegen werben müfle. 

Aus ber Provinz Preußen wird mitgetheilt daß der Fortbefland ber 
freien Gemeinbe durch tie polizeilichen Mafregeln nahezu eine Unmöglileit 
geworben ſey. Der Beorfland einer ſolchen Gemeinde zu Elbing erklärt ber 
reits daß bald bie Stunte gelommen feyn werde wo ſich flatt einer öffentlichen 
Gottesverehrung die religiöfe Anregung in dem engen Streit des Freundes. 
and Familienlebens werbe flädten müffen, und fordert in biefem Sinn zur 
Austauer auf. 

Or. Medlenburg. * Zchwerin, 24 Det. Einige frühere ſchleswig · 
Holfieinifge Dfficiere, geborne Medlenburger, Haben auf unmittelbare perſön · 
liche Beraulaſſung Er. f.Hoh. des Örofherzogs eine Anflellung in legterer 
Zeit hier gefunden, Der Lieutenant Pogge vom 1flen ſchleewig · holſteiuiſchen 
Bataillon, der früher in medienburgijgen Dieuften fland, iſt mit feiner frü⸗ 

en UAnciemnität wieber in das 2te Mustetier-Bataillon eingetreten, Toll 
‚aber jegt beabfichtigen ein Gut anzunchmen, Der Lieutenant Regenflein, der 
Batailloneabjutant in Schleswig Holflein war, hat eine paflende Anflellung 
in einem biefigen Dinifterialbureau belommen; „ein Hauptmann v. Prigbuee, 
wc 5ten ſchleẽwig · holſteiniſchen Bataillen, wird jegt diätariſch bei ber Kifen» 
bahnverwaltung beihäftigt, und man heffl daß auch dieſet bald einen feften 
Boften erhalten werte, Bon ben vertriebenen ſchleswig jchen Geiftlichen hat 
in bdiefen Tagen der Pafler Müller aus Hamlef bei Habersleben eine gamy 
eintxägliche Pfarrflele in dem Staͤdtchen Neu · Kalden erhalten, und man barf 
Heften daß ned) einige biefer ebenſo wadern wie unglüdlicen Männer bier 
in geiſtlichen oder pädagegifgen Hemtern untergebracht werben fönnen. (8 
iſt eine Ehrenſchuld für ganz Deutſchlaud, Männer die muthvoll für beffen 
Reäpte, fen es anf bie eine oder andere Weiſe, geftritten haben, jegt nit im 
Hunger und Kummer untergehen zu laſſen, fondern bafür zu jorgen daß fie 
Durch eine paflende Verwendung ihrer Aıbeitöfräfte in ben Stand gefegt wer- 
den fich ihren Yebentunterkalt auf geziemendbe Weije zu erwerben. Möge 
man baher überall, wo es mod; micht geſchehen if, biefem jegt von bem König 
von Bayeın und Großherzog von Medienburg Schwerin gegebenen fhönen 
Beifpiele nachzuſolgen ſich befireben! 

Gr, Divenburg. Dldenburg. 
den Dicenburger Landiag bis jept befaınt geworden find, hat an verſchiede · 
nen Orten vie confervative Partei unbeftritten ben Gieg davon getragen, Die 
zabicalen Blätter felber belennen ten „Sieg der Reaction,“ 

Säleswig-Holfein. *,* Won der Elbe, 26 Du. Unab- 
hangig von ben übrigen Berhandlungen wurbe bisher bie holſteiniſche Contin · 
gentafrage zwiſchen Dänemark und ben deutschen Mächten verhandelt. Der 
dänifce Major v. Neergarb, Apjutant und Stabsdef (in partibus) des im 
Kiel reflvirenden Generals Barbenfleih, it vor mehreren Zagen in Kopen · 
hagen geweſen, um daſelbſt über bie Bebingungen der Bunbetcommifläre wer 
gen Uebergabe des Eommande’s ber holſteiniſchen Truppen am Dänemark zu 
teferiren. Diefe Bedingungen follen vorläufig barin beftehen daß das Mili- 
tärwefen und defien Commando nicht umter ber Kontrole ber deutſchen 
Tonmiſſäre, ſondern lediglich unter däniſcher ſichen würde, hingegen ben 


Soweit die Wahlrefultate für 


Commiffären bei Beftimmungen über biejenigen Militärs/mwelde aus 

niſchen Dienften zu entlaffen lub, das Recht des Einfprudit ee 
Die Befegung der erlebigten Poften werbe gänzlich Sr. Maj. dem König von 
Dänemark überlaffen, e Borfchläge bürften in Kopenhagen ſchwerlich An- 
Be EN aim —— — der Verhand⸗ 
lungen erau Major v. Neergarb 
wieder in Kiel eingetroffen, e 2° * — 


Deſterreich. 5 Vrag, NOet. Die Errichtung neuer Realſchulen 
hilft einem lang empfundenen Mangel ab. So hatten ſich bei begimnenbem 
Semefter für bie erfte Elaffe der deutſchen Ober Realſchule mehrere Hundert 
Schüler gemeldet, und man mußte hievon, obwohl man eine 
errichtete, 167 Schüler zurlickweiſen vom benen ſich viele zur tſchechiſchen 
Oberrealſchule in Prag, und zu ben Realſchulen in Reichenberg und 
wenden mußten. Es tritt jegt bei und bie neue Erſcheinung ein baffbie bi- 
bern Studien, aus beuen Staatebeamte hervo viel weniger 
aufznveifen haben ald dieß früher ber Fall war. Dieß hängt fomohl mit ber 
allgemeinen Richtung ber Zeit als mit ben höhern zuſammen bie 
man jegt am bie Umniverfitätsftubirenben fellt; zum Theil mögen auch bie 
Honorarzahlungen daran Schuld feyn. Auffallend ift ferner die geringe Zahl 
der Eanbivaten ber Theologie; wenn biefe fich noch durch einige Jahre gleidh 
bleibt, jo wirb bald der empfinblichfte Mangel an Seelforgern ſich zeigen, 
Man wird an Berbefjerung der Explangehalte denlen müflen, was auch füry 
Ti von den böhmtſchen Biſchöfen in Prag angeregt wurbe als fie wegen ber 
GEonfecration bes Biſchofs von Budweis hieher gelommen waren. — Bon 
mehrern Seiten macht man auf die mangelhafte Poftverbinbung zwiſchen dem 
fühmeftlihen Böhmen und Bayern aufmerffam, was einen üblen Einfluß auf 
die dortigen Yabrilverhältniffe äußert. Da in Freyung bereits eine Poſt bes 
fteht und eine in Röhrenbady eingerichtet wirb, fo follten auch auf böhmiſcher 
Ceite in Wolin, Winterberg, Kuſchwarda Poften bergeftellt werben. — Die 
Cholera, bie in der erfien Hälfte bes v. M. plöglich wieber aufgetreten war, 
ſcheint uns nun gänzlich verlaffen zu Haben. — J. Kuranda befindet fich jet 
in Prag. — Heute wird hier die Berloofung der Gefhworenen für die nächfte 
Schmurgerihtäfigung, die am 24 Nov. beginnt, vorgenommen. 


Schweiz. 

A Bern, 26 Oct. Wenn ein Fremder heute in bie Bundesſtadt 
käme und bie fonntägliche Stille und Ruhe, welde überall herrſcht, mit em 
Lärm in den Blättern verglihe, er würbe nicht glauben baf heute die große 
und verhängnißvolle Wahlſchlacht geſchlagen wird. ber fo ift ber Schweiger: 
vor dem Kampf werben alle Kräfte in Bewegung gefegt ber Partei ben Sieg 
zu verſchaffen, und liest man bie Zeitungen, fo follte man glauben bie Revolu⸗ 
tiondfurie wüthe in allen Gauen bes Landes. Iſt aber die Stunde der Ent- 
ſcheidung ba, jo erblidt man in der Regel nur männlichen Eruft und würde⸗ 
volle Rue; wenigflens in ben Stätten wird ber Wahlact felten durch ummür« 
dige Rubeftörungen entweiht. Der Gottesdienft begann heute in allen Kir⸗ 
den der Stadt eine Stunde früher als gewöhnlich, weil die Abſtimmung um 
10 Uhr ihren Anfang nehmen follte. Die ganze männliche Bevölkerung 
firömte in die brei Kirchen wo ber Wahlact der verfhiebenen Stabtgemeinden 
vorgenommen werben ſellte. Ju der Münſterlirche, dem Local ber mittleren 

e, gingen bie Wahlverhantlungen ohne bie geringfle Störang und 
ſeht rafch vorüber. Das proviſoriſche Bureau, mit bem Hrn, Oberft Kurz, 
wurde einftimmig beftätigt; bei ber Wahl der vier Rationalräthe für bas 
DMiitelland gingen gegen 1860 Stimmlarten ein, bei der Wahl ber Geſchwor⸗ 
nen etwas weniger. Um 1 Uhr war der Act beenbigt, und das Orduen ber 
Stimmen durd das Bureau begann, (Die Wahl fiel, wie ſchon ermäßnt, für 
bie Conſervativen aus. Blõöſch erhielt 900 Stimmen.) Die meiflen Bürger 
gingen nady Haufe. Heute Nachmittag ergeht ſich bie ganze Bevölkerung beim 
hertlichſten Wetter in den ſchönen Umgebungen Berns, und nur bie leiden⸗ 
jchafilichen Politifer ficht man in einzelnen Gruppen an den Kirdhthüren bas 
Refultat der Abſtimmung abwarten. Es wirb wohl brei Tage bauen bis 
man das Gefammtergebnif ber Abſtimmung im Kanton weiß. — Dr. Lu» 
wig Snell ift in ber Gegend von Küßnacht, im Kanton Zürih, als Natios 
nalrathecanbibat genannt. Bei Anlaß der Wahlcandivaturen gaben ſich im 
Neuenburg auch einige ſocialiſtiſche Stimmen und; fle brangen aber mit ih⸗ 
rem Ganvibaten, vem geweſenen Staatorath Sted, in den Borverfammlumgen 
nicht durch. Der Shwyzer Ztg. wird von Freiburg gefärichen: „Um 
26 d. wir das (nicht Eid leiftende) Wolf gemeindeweife zufastmentreten unb 
eine Proteftation unterfreiben. Sie geht auf 1) Richtigkeitserflärung ber 
getroffenen Wahlen; 2) auf Anorbnung vom neuen Wahlen nad bundes- 
gemäßem Rechte." Die Ernenerungemwahl des Genfer Staatörathe wirb am 
10 Nov. flatifinden, Diefer Tag if zu einem —— erflärt, — Die St. 
Galler Regierung Hat die Nachtarregierungen zu einer Eonferenz in rRorſchach 
eingelaten, um fid mit Abgeortueten Bayernd umb Württembergs zur befpre- 
den und zu erfahren inwieweit eine Betheiligung am bem Lukmanier-Eifen- 
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bah⸗ prefect, ſey es mittelft einer theilmeifen Zinfengarentie cher fonft zu exe } feltfames Ding von Republik geben. 


halten ſey. i 
Großbritannien, 


ermähntes) merfwürbiges Schreiben am ben hiefigen neapolitantfchen Geſaudten, 
Fürft Caſtelcicala, wurde hier zuerft durch contimentale Zeitungen befannt, 
Leiſe Zweifel am der Aechtheit des Documents fliegen anfangs in den liberalften 
enalifchen ſtreiſen, und gewiß noch mehr in den biplematifchen Cirlelu des Feſt ⸗ 
lande auf, wo man eine ſolche Sprache ſelbſt aus Palmerſtons Weder nie ger 
hört hat; bemm fie erinnert nur zu lebhaft an das Beifpiel Webfters, und 
ziedyt unwerlennbar nad) dem amerilanifchen Notenftyl, der fih von den Gon« 
veniemgen uud Etiquetten europäiſcher Hofpolitit entſchieden emancipirt hat, 
Wir haben jedoch Grund zu glauben daß das grobe Billet durchaus ächt if. 
feines von den Ionrnalen die man in Deutſchland „officiell“ nennt, d. h. bie 
in irgendeiner perfönlichen Verbindung mit ben Beamten bes Foreigu Dffice 
ftehen, hat biß jegt daram gedacht Das Schreiben zu besavoniren, während 
Morning Ehronicle, das Drgan ber Peeliten,- und ein Verehrer Glad⸗ 
ftone's, im einem Leitartifel bie Demonftration bed Secretärs bes Auswärtigen 
fobpreist, und bie Zumuthung des neapolitaniſchen Gefandten, D'Farlane's 
Schrift für Neapel folle ebenfo wie die Gladſtoue ſche an alle brittiſchen Ger 
fanptfchaften vertheilt werden, beinahe wie eine ſchwere Beleidigung ahnbet, 
Wenn man auf dem Continent den Grunbfag: audiatur et altera parsl 
auf biefen Fall anwendet, fo räfonuirt man bier dagegen: Der iger 
ift gehört worden, Ganz England hat Macfarlane's Flugſchrift gelejen und 
mit der Gladſtone jchen verglichen ; die öffentliche Meinung, melde ſich in der 
Breffe fpiegelt, hat einftimmig den Spruch gefällt daß der Bertheibiger un 
welititclich die Unklage befräftigt hat, Nachdem bie Regierung das Urteil 
der -öffentlihen Meinung Englands unterfhrieben, und burd bie officielle 
Berfendung ber Gladſtione ſchen Briefe fid) zum Ausdruck ver Vollsſtimme ger 
macht hat, würbe die officielle Berfenbung von Macfarlane's Plaivoyer eimer 
Aroption defelben, einem ſchusden Widerruf und pater peccavi gleichloms 
men, Ein Verlangen folder Aobitte mußte Lord Palmerflon, ber Ehre Eng 
lands wegen, fo fräftig als möglich zurüdweifen. Man darf freilich nicht 
üverfeben daß die Derbheit dem Vertreter einer Macht dritten Ranges gebo- 
ten wurde, aber fie galt vielleicht weniger Neapel felbft als deſſen gewaltigen 
Bıotectoren; denn ber Beſcheid melden Lord Cowley, in Sachen Neapels, 
vom beutihen Bundestag erhielt, fcheint in Loudon tief verlegt zu haben, 
Moming Ehronicle findet nicht Ausprüde der Entrüftimg genug für bie un 
begreiflihe Weigerung Mitteleuropa’s, zu Gunſten ver Berfolgten in Neapel 
dıplomatifch zu interpeniren, während militärifche Interventionen, „aus 
viel fraglicheren Rechtägränden", als feine Verlegung internationaler Unab ⸗ 
bärgiyfeit betrachtet worden. „Nach biefer Probe, welche die continentalen 
Gunnette von dem fie befeelenden Geiſt gegeben haben, ift für vie Lage ber 
SH tangenen in Neapel weber von öfterreichtfcher Bermittelung, noch von neas 
potranifher Menſchlichteit etwas zu hoffen,” wohl aber, beliebt Chronicle 
+ zu ſchmeichela, von der „morafifchen Wirkung englifcher Sympathien auf 
die effentliche Meinung Eurepa's.“ (Engl. Eorrefp.) 


Franfreich. 

Der Meffager if ein eifriger Aetenſammler in Bezug auf alles was 
‚w Wufflärung ver eiyfeeifhen Poluik dienen kann, 
T yet aus einer Shrüt UN. Bonaparte's von 1832: Reveries politiques 
ein u in Paragraphen formulirten Berfaffungsentwurf des jegigen Präfiden ⸗ 
ten ver Republifmirgetbeilt. Das Staatsoberhaupt führt darin ven Titel: Durch 
den Willen bes Bots, Kaiſer der franzöftfchen Republil. Bei jeder Nachfolge 
ba ras Voll das Recht der Billigung, nicht die Wahl, Die geſetzgebeude Ge⸗ 
wait vefteht aus zwei Kammern, einem Senat von 300 und der Kammer ber 
Boitstribunen. Die Senatoren müſſen Männer von anerkannten Berbienften 
ty, fie werden von ben Wahlcollegien vorgefhlagen und von der Kammer 
der Bellstribunen und dem Kaiſer beftätigt, igre Würde if lebendlänglich, fie 
ertennen Über Hochverraſh und Attentate gegen die Sicherheit des Staate, 
T ie Kammer der Volketribunen ift fünfjährig, um Wähler zu werben muß man 
2» Jahre alt feyn, um gewählt werben zu fönnen breißig. Die Grundſteuer 
wird alljährlich bewilligt, vie inbirecten Steuern anf mehrere Jahre. Die 
Sraveränetät ruht im Bol. Ein Volk hat ſtets das Mecht feine Verfaffung 
ya tevidtren, zu tefrrmiren und abzuändern. Sein Geſchlecht ift befugt die 
taafligen Geſchlechter feinen Gefegen zu unterwerfen, 8 ift nicht nothwen · 
or daß bie Minifter Senatoren find, Bankier oder Börfenfpieler darf ein 
Simfter nicht ſeyn u. f. fi Die legtere Befltmmung hat bie Freundſchaft 
bes Präfidenten der Republik mit dem Bankier A. Feuld zu nichte gemacht, 
we daß verfucht werben könnte den andern Grundfägen nad Umfländen eine 
"erwirflibung zu geben, ift nicht umndglih. Um merfmürbigften ift diefe 
Berſchmeliung des Kalſerthume mit ber Republik, fie ſcheint noch jetzt 
wie sumals V. N. Bonapırie'd Pieblingtgebante zu feyn, es würde freilich ein 


| zen an bie Departementalpreffe. 
Lord Balmerftons (meulich in der Allgem. Ztg. nah Schweizerblättern | 


So hat er vor einigen | 


Jetzt bringt dee Meffager ein ande 
res Document — Note à eonsulter — das ganz ven bemfelben Geiſft bes 
ſeelt if} — es finb vertranliche Mittheilungen aus elyfeeiichen Correſponden⸗ 
Sie ſchließen mit folgendem Refumt: 1) 
Master Präfivdent will. Wenn die Aſſemblee ſich weigern follte eine 
Mofregel anzumehmen welche ba® Affentliche Wohl gebieterifch erheiſcht, die 
Reviften, fo würde 2, N, Bonaparte fein Bebeuten tragen eine Berufung an 
das gefammte Bolt zu erlaffen, 2) Die Revifion ift die Erhaltung bes 
Präfidenten ber Republik an der Spite ber Regierung. 3) Das Gefeg vom 
31 Mai könnte auf die parlamentarifhen Wahlen Anwendung finden wie bis 
ber, aber wenn es fih um die Nennung bes Präſidenten handelt, fo finden 
diefelben Grunbfäge feine Anwendung. 4) Ein Schritt nad linfe. 
Ale Parteimänner, bie mit großem Lärm Eomplette machen, haben feiber 
den Präfiventen nöthig. Thäte der Präfident ihren Gegnern einen Schritt 
entgegen, jo würden fle verfchwinden wie der Staub ben man megbläst. 
5) Die Beamten, Seine Lauheit, die Körperfchaft der Beamten ſoll 
eine unerfchütrerlihe Phalanr feyn, melde die im Präfidenten ber Republik 
ansfhlichti perfonifichtte Drbnung energiſch, ohne Hintergebanfen, verthei⸗ 
digt und unterflügt. Wer wicht Herz eder Kraft geuug in fi fühlt um dem 
Widerſachern ber Regierung bes jetsigen Peäftbenten, bes einzigen echten Res 
präfentanten ber Sache ber Ordnung im Jahr 1852, auf das äußerſte zu wie 
derſtehen, fol ſich zurückziehen over befeitigt werden. 4) Der Staat 
ftreih. Der Präflvent läßt nie gegen feine Autorität einen verftedten An- 
griff gefchehen. Wollte man ihn hinaus ſchieben, fo würde er zu widerſtehen 
wiffen; wollte man verfuchen bie Präflidentfhaftswahl zu verrüden und bem 
Bolt zu entziehen, wm fle den Parteien der Affemblde auheim im geben, jo 
wärbe er entfchloffen fein Recht geltend machen. Das wäre nicht eim 
Staateftreih, es wäre ein rechter Gebrauch der Kraft. 

Der Menitenr Algerien vom 20 Det. berichtet wieber über Ruhe» 
ſtörungen von Seiten kabylifher Stämme, und zwar in ben Gebirgen von 
Delyk, im Often ber Brovinz Algier. Ba Maya ifl längſt von ber Bühne 
verſchwunden, aber er bat einen Samen von Nachfolgern hinterlaffen, beren 
Aufforberungen zum Kampf gegen bie Ungläubigen da® leihtgläubige Bolt 
Gehör fhenft, Seit einiger Zeit fpielt mım ber Sherif Bu Baghla eine ſolche 
Nolle, er hat fich dadurch daß man ihm im dem legten kabliſchen Feldzug 
auf ber Fährte war, micht abichreden laffen. Wie es ſcheint, wurden 
durch ihm die Fliſſa'g zum Abfall bewogen fle verbanden fih mit ben Moat- 
tas, und General Cuny ift gegen fie in® Feld gerückt. Am 16 Det. war er 
aus der Beiwacht von Ain-sFafiy aufgebrochen und hatte ſich mit feiner Co · 
Tonne zu Borkihi TiſpUſu, einem alten türkiſchen Caftell, im Engpaf des 
Dſfchebel Bellua, am oberen Amramofluß, feſtgeſetzt. Hier griffen ihm die Ras 
bylen am, fle verloren jedoch SO Mann bie fle tobt auf der Walſtait oder auf 
per Flucht zurüdtiehen, während den Frameſen mit ein Mann getöbtet 
wurde. Damit fheint ber Auffland vorläufig beendigt, er lönnte indeß zu 
einer neuen Erpebition das Signal fegn, um bie völlige Unterwerfung ber 
Kabylen endlich zu bewirken, Auch tief im Stiben haben nenerbing® bie frans 
fliehen Waffen wieder zu thun befommen. Der ihmen befreundete Schech 
von Tugzurtb, Beu Dſchellab, war durch einen falichen Scherif ins Gedränge 
gefommen, ala iym Beneral de Salles von Eonflantine aus 400 einheimifche 
Reiter au Hülfe fhidte, die binnen acht Tagen einen Weg von 200 Lieues 
zurücklegten und bie aufrähreriihen Banden zerfirenten, 

1 Waris, 26 Oct. Sie willen fhon aus andern Berichten bafı mit 
dem Tall des Cabinets Faucher Baroche die Decembriften wieder auferflanben 
find. Hr. Sallig, dem Namen nad) bloh Eenfor der ehemaligen Gefellſchaft 
vom 10 Dec,, im ber That aber ihr eigentliher Urheber wud Yeiter, hält den 
Moment für geeignet unter dem Borwand einer Hedtfertigung feiner Com 
militonen einen Meinen Grundriß der becembriftiiben Politik zu veröffent« 
lien. Seine Broſchüre, die bie jest noch nicht im Publicum if, wirb einige 
Senfation erregen, da fle die an gewiſſen Orten in Curs befindlichen Princi⸗ 
pien, Anflhten und Projecte fehr treu wieberfplegelt. IH bin im Stande 
Mnen das wefentlihe davon im voraus mityatheilen. Da aus dem Elyſte 
felbft fehr wenig laut wird, fo wird es Ionen nicht unintereffant feyn ein 
treues Echo von dem was dort geſprochen und projectiet wird, zu vernehmen. 
Ale ftaateftreihartigen Plane, aufergefeplihe Zufaunmenberufung der Wah⸗ 
ler, Suspenfion der Rationalverfammiung, plöglihe Abdantung u. byl. find, 
wie aus der Brofihäre des Hrn. Gallix offenbar hervorgeht, felbit für bie 
Ultras befiwitiv aufgegeben. Wan vertröftet fi auf ben Mai · Monat 1852 
und rechnet auf eine großartige Stimmenzahl za Gunften I, Bonaparte's, 
Bor dem conftitutionnell eriftirenden Hall, wo pämlich feiner der Präfident« 
ſchaftacaudidaſen das nötbige Minimum von Stimmen erlangt hat um eo 
ipso ernamnt zu feyn, und die Nationalverſamuiluug ben Präfidenten ernennt, 
ſcheint aber doch einige Beforgnif zu berrichen, umd vieß ift der wahre Grund 
werbalb das Geſetz vom 81 Mai um jeden Preis beifeite geſchafft werben 
fol. Um die Ziffer handelt es ſich; mit der Conftitution Dagegen wird lurzer 
Proceß gemacht, wenn nur die gehörigen Millionen von Stimmen ba find, 


uxb für bie Beratung ber Conflitution werben Autoritäten mie Thiers, 
Changaraler, Dupin u. f. w. eltiet. Thierd ſoll z. B. gefagt Haben: „La 
Constitution! ne m'en parlez pas; elle a été imposée à la nation 
par des voleurs qui l’ont attendue au coin d'un bois et l’ont for- 
ce de l'accepter en lui mettant le pistolet sur la gorge!* Bon 
ter Nationalverfammlang glaubt Hr. Gollir gar nicht baf fie fid einfallen 
laffen Fännte bie Eonftitution zu vertheibigen, betrachtet fie aber für den Fall 
baß fir es deunoch wagen follte, zum vorans ſchon als nicht mehr exiſtirend. 
Schließlich muß ih Ihnen noch mitiheilen, wie ber belicatefte Punkt, das 
Berhältnig Bonaparte's zu feinem Eib, behantelt wird. Folgende Stelle wirb 
anir als wörtlich verbirgt: „Prinz! (läßt Hr. Gallir die Decembriften ben Präfl- 
denten anreben) andere werben Ihnen vielleicht ſagen daß Sie, wenn Frant- 
reich Sie wiederernennt, bieß Votur, das fle ungefeglich nennen, nicht an. 
nehmen bürfen; daß Sie bie Conſtitutien beſchworen haben und daß viefer 
Eid Sie verpflichtet abzulreten und ſich zurädzuziehen, Dief ift nur ein 
Sophismus, weiter nichte! Die Conflitutien bindet Sie, bis die Na- 
dien Sie entbindet, wenn bie Dianbatare die Sie gewählt hat, es nicht thun 
wollen. Ihr haben Sie den Eid geleiftet, fie allein hat ihm empfangen. Sie 
bat folglich bie Gewalt Sie betfelben zu entbeben, und wenn Gie bie Fort 
fetzung Ihrer Bemühungen für ihr Glück forvert, fo dürfen Sie nicht zau⸗ 
derm ihr zu willfahren. Sie Bönnten nicht ohme Verbrechen gegen den Wunſch 
eines Landes taub bleiben das Ihnen zuruft daß Sie allein es retten Lün- 
nen. Es ift nicht mehr die Zeit ber Entfagung, es ift bie ber Hingebung! 
Sie haben gefagt: Frankreich wird in meinen Händen nicht u Grunde gehen! 
Mir wiffen es und Sie, Prinz, werben es nicht vergeffen,“ Sie haben hier 
bie ganze Neenwelt in ber bie Bonarpatifien leben, fo zu fagen in nuce, 
Die darin enthaltenen Prejecte haben ihre fehr ernfte Bebeutung; benm fie 
werben brei Schritte vom Elyſee gepflegt und werben ihrer Zeit in bie Wirt: 
lichleit ſchie ßen. 

*Straßburg, 27 De. Dem „Mheinifchen Demolraten“ find 
feit geſtern nicht weniger als brei Vorladungen von Seite des Appellhofes 
in Colmar jugefommen, die ihn wegen Prefvergehen vor bie Affen bes 
niederrheinifhen Departements verweilen. Die Nedacteure, an deren Spike 
Hr. Flocon, ber Gerant und ber Druder des Blattes, haben fid wegen 
Angriffen gegen.bie Republil, die Verfaſſung fowie über Uufreisung zur 
Unzufriebengeit der Bürger gegen bie Regierung x, vor dem Echwurge- 
richte zu verantworten. Liefert ber Rheiniſche Demokrat zugleid; binnen brei 
Tagen nicht noch eine weitere Bürgſchafteſumme von 6000 Fr., jo wird;ba® 
Blatt futpendirt. Die Rebaction wendet fid, daher heute an ben Patrotis- 
mus ber Socialdemofraten, um biefe zu Beiträgen für bie von dem Fiscus 
verlangte Caution einzuladen. Sie hofit daß ſich bei dem Kampfe ben bie Re · 
action ben Orunbfägen der Demokratie fortwährend made, in Straßburg 
und dem Eljaß noch Bürger finden, welche auch zu biefem Gelbopfex bereit 
feyn werben. 


Neueſte Poſten. 


Müuürnchen, 29 Oct. Der Preßproceß des Voltaboten konnte 
Heute nicht zur Berhandlung vor bem löniglichen Kreis « und Siadtgericht 
tommen, weil der Vertheibiger bes Klägers erkranlt war, ber Preßproceß bes 
Eildoten aber wurde in ber Abendfigung verhandelt und erlebigt. Der 
Mtäger Dr. jur. Reber wurde wegen Ehrenfränkung auf Crumb tes 
Art, 36 des Preßgeſetzes zu ber ſtlage veranlaßt buch einen Artikel in Nr. 193 
bes Eilboten ba ihm durch benfelben Niedertrüchtigleit ber Geſinnung, poli« 
tiſche Eharatterlofigkeitac. zum Vorwurf gemacht werben, *) (Dr. Reber war 
im 9.1848 Präflent des demokratiihen Bauhofeluba nud iſt Berfaffer ber im 
vorigen Dahr erſchienenen, anf Herfiellung abjoluter Monarchie gerichteten 
Särift »de firmanda et evanescente monarehia.«) Der Släger führte 
bie Anklage ſelbſt, ebenfo ber beflagte Revacieur Gotthelf feine Vertheibigung 
— mb beider. umfaflende Borträge beten nad; mander Seite bin. viel 
faches Imterefie. Das Gutachten bes Staateanwalts ging dabin baf 
bier eine Gärentränfung im Sinne des Art. 36 bes Preßgefeges — welcher 
Hrtifel belanntlich ven Beweis ber Wahrheit wicht zuläßt — vorliege, nahm 
jedoch infofern mildernde Umſtände am ale wachgewiefen wurde baf ber Be- 
Magtd, der ald verantwortlicher Rebacieur bes Eilboten unterzeihnet ift, zur Zeit 
der Abfaffung und ber Aufnahme des fraglichen Artikels tm Cilboten in Mün 
&en nicht ammwefend war. In biefem Sinn entſchied aud ber Gerichtohof, 
ber Hrn. Gotthelf zu einer Gelpfirafe von 5 Gulden, Tragung ber Koſten 





Die Beranlaſſung zu biefem Angrif gab ein Artifel der NM. Big,, 
worin das Befhwornengericht angegriffen war, unter Berufung auf jene 
Schrift für die Herflellung der reinen Monardie. = 


und Einrüdung bes Urtheils veruriheilte. Der Abgeorbnete Fürft Wallerflein 
bat, wie Sie wiffen, vor einigen Tagen einen Antrag auf zwetjährige fFinans- 
perioben ber Kammer eingereicht — und heute haben dreijehn Abgeordnete auf 
bem Centrum, den zweiten Präfltenten Weis an ber Spige, einen Antrag au ° 
breijährige Finanzperieden an bie Kammer gebracht. Im den nächften Tagen 
toirb die zweite Kammer ben Gefegentwurf „vie Bewilligung eines Darlchers 
an bie pfälziſche Ludwigs Eifenbahn- Gefellſchaft· in Berathung nehmen, 


In Amberg ift am 24 d. M. ber Graf v. Platen, Bruder bes am 
5 Dec, 1835 in Syracas verftorbemen gefeierten Dichters Graf Auguſt v. 
Paten, zur latholiſchen Kirche Übergetreten. Derfelbe iſt ein Veteran aus 
ber Rapoleonifchen Zeit, machte auch ben ruffifchen Feldzug mit und ift dar 
rafterifirter Major. Bor kurzer Zeit ift auch im Regensburg ber Oberlehrer 
an der bortigen Lateinſchule md Bibliothelar ber Staatsbibliotyel, Hr. Fr. 
Harrer, zum Katholicismmd übergetreten. (U. P. 3.) 

1 Saunover, 27 Det. Bon hier iſt eigentlich nur zu berichten daß 
alles flodt. Die Situation ift durch bie Sranfheit des Könige eine mefent- 
lich andere geworben. Vor ihrem Eintreten wurde am Hofe felbß für und 
gegen bie Ausführung ber Organifationen gefämpft. Das Minifterium war 
feſt entfhloffen damit vorzugehen, und es war begründete Ansfiht vorhanden 
daß bie noch fehlenden Königlichen Unterfriften erlangt wlrben, wonad; denn 
ber Gang ber gemwefen wäre baf bie Ausführung ber Organifationen ihren 
Anfang genommen hätte, nur baf man vorerft Abftanb davon genommen Ger 
fege und Verfügungen zu erlaifen gegen die Provinziallandſchaften. Im dem 
allem ift man aber eine vollftändige Stockung eingetreten, und biefelbe dauert 
noch fort weil ber König, obwohl auf der Befferung und periodiſch ſich erhor 
lend, ſich doch im einem fo leidenden Zuftand befindet daß die Minifter ſich 
enthalten müfjen ihm von jenen Dingen zu reden. Die Beſchwerdeſchriften 
ber [üneburgifchen und otnabrädifhen Ritterfchaften find beim Minifterium 
In biefen Tagen eingelaufen. Befonders bie der legteren fol fehr weit im ihren 
Forderungen und zwar gegen mehrere fehr weſentliche Punkte bes Lanbetver- 
faffungsgefeges gehen. In das Materielle wird, wie e8 heißt und ſich fhon vom 
felbft vorausfegen läßt, bag Minifterinn: gegenüber bem Bundestag nicht ein 
gehen, fondern bei dem formellen Punkt, ber Beftreitung und Ablehnung ber 
Eompetenz ber Bunbedverfammlung, fliehen bleiben. Heute fol das Befinden 
bes Königs fi wieber verfchlimmert haben; bech Hört man, vielleicht inbem 
ich ſchreibe, ſchon wieber günftigeres. Die guten und minber guten Nachride 
ten freuzen fi und wechſeln oft rafh mit einanber ab, 


+ Wien, 29. Det. Die Abwefenheit bes Kaiſers hat in bie großen 
Geſchäfte eine Art von Stilftend gebradt, Sonntag Abends wird ber 
Monarch bei Hof zurliderwartet, obgleich man in ber Stabt meint er werde 
bis zum 4 Nov. ausbleiben, Die Gattin bes neulich vom Erzherzog Albrecht 
proviforifch in Freiheit gefegten Baron Bay hatte geftern Yubieny bei ber 
Erzher zogin Sophie. Sie wurbe auf bad gütigfle aufgenommen, und hofft iu 
Folge defien daß eine gänzlie Nieberfplagumg bed Procefjes erfolgen werbe. 
&s8 ift fein Zweifel daß Ungarn gegenüber eine Politil ber Husgleihung und 
Berföhnung befolgt wird. Wus unferm diplomatiſchen Kreifen melde ich Iy- 
nen bloß in Kürze daß Lorb Weftmoreland fein Haus bereits eröffnet hat, er 
wird zweimal in ber Woche empfangen, unb zwar bie große und die Meine 
Welt, Die Küuſtler verſprechen ſich viel von ih. Der Ford ift bier trotz 
der obſchwebenden Kälte in den biplomatifchen Beziehungen gut aufgenommen 
worden, Furſt Schwargenberg und alle hier anmwejenden Gefandten haben 
ihm bereits ihre Beſuche abgeflattet.. Graf Weftmoreland ift vielleicht jegt 
hier derjenige Diplomat ber bie längften Dienfle aufzuweiſen hat. Er war im 
Jahr 1815 Gefandter in Neapel und unterzeichnete mit bie bamalige Capitala- 
tion. Der rujſiſche Gefanbte Baron Meyendorff wird gleichfalls ein glän- 
yenbes Hans machen, er wird dreimal in ver Woche empfangen. Aucqh ber 
franzöfifche und belgiſche Minifter bereiten ſich vor ihre Salons mit Gefell- 
fpaft zu beleben, Wenm bie Politik nicht ihre Schatien im unfere geſellſchaft 
lichen ſtreiſe wirft, fo kaun man fi für den Winter allerlei verfprehen. Eine 
gewiſſe zwiſchen ber hohen Ariſtolratie unb ber centralifirenden 
Folitit kann nicht ausbleiben, ebenfo wenig wie die Anregung von Wiffenfgaft 
und Kunſt. 

+ Bern, 27 Oct, Die Nationalrathawahlen unferes Kantons find, 
mit Ausnahme des Jura, größtentheils befannt. Das Refultat if jedenfalls 
fehr viel rabicaler ausgefallen als bie Eonfervativen erwarteten; nur ein Wahl · 
freie, Mittelland mit ber Stadt Bern, hat mit einer ziemlich betrüchtlichen 
Mehrheit confervatio gewählt, bie Wahlkreiſe Seeland und Emmental, ganı 
beſonders aber derjenige des Ober Aargaues fielen ganz rabical aus. Bom 
Oberland fehlen noch bie Angaben ber wahrſcheinlich ſtark confervativen Be- 
zirke Oberhasle, Grindelwald, Brienz, aber auch das günftigſte Refuliat 
wird fein abſelutes Mehr für bie cenſervativen Canbibaten hervorbtingen. 
Wenn num auch der Jura confervativ ausfällt, fo haben wir 8 conſervatioe 
gegen 15 rabienle Vtatiomalräthe! Die Urfachen biefer Erſchelunng find noch 
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n'ät genau zu ermitteln, aber gewiß; ift daß fredhe® eifriges Treiben und Ber 
lemmben und die abfurbeflen Borfpiegelungen materieller Vortheile ben Bor- 
sang behaupteten über ruhige wahrhafte Belehrung. Melden Einfluß dieje 
Wahl anf die innern Angelegenheiten des Kantons haben wirb ift noch nicht 
leicht voramszufehen, jebenfalls einen fehr bebeutenben. Der birecte Einflaf ift 
bei weiten unbebeutenber, weil jedenfalls ber neue Nationalrat mehr oder 
weniger rabical ausgefallen wäre, aber baf Bern nach Kurzer Zeit wieder zum 
Rabicalisunms ſich gewendet hat ift ein folgenfhweres Ereigniß für die Schwein 
wir fürchten ein in allen Beziehungen bebentliches. — Rachſchrift. So eben 
vernimmt man: im Jura fen nach ben theilmeife befannten Wahlen ein confer- 
vatined Refultat ſicher. 


London, 25 Det. „Das Berfahren umferer Kreuzer gegen ben SHla- 
venhanbel in ven Gewãſſern Brafiliens“, fagt ber Spectator, „hat bie 
Minifler dieſes Reiche veranlaft am eine Maßregel zu benfen welde, wenn 
Lorb Palmerfion nicht einlenft, die ernftlicften folgen nach ſich zichen Tann, 
Sie haben dem Senat vorgeſchlagen, falls die brittiſchen Angriffe auf ihre 
Schiffe in den Häfen und Meeren Brafiliens nit aufhörten, ihren Küflen- 
handel unter ben Schuß einer fremden {Flagge zu ftellen. Ohne Zweifel find 
£8 bie Bereinigten Staaten beren Schuß Brofilien anrufen würbe, und, wie 
taum zu zweifeln, wärben bie Vereinigten Staaten ihren Schug gern gemäß 
ren,” Die mit Brafllien handelnden Kaufleute Liverpools haben Über biefe 
bedenlliche Berwidelung eine Denlſchrift an Lord Palmerſten gerichtet. Man 
findet das rüdfihtslofe Verfahren ber brittifchen Kreuzer um fo unverant« 
wortlicher, als die braſiliſche Regierung in neuerer Zeit, wie bie englifche Preffe 
dieß felbft bezeugt, auf das reblichfte bemüht ift dem Stlavenhandel Einhalt zu 
kun, — 5000 eugliſche Ausflcler haben bereits ihre Gegenftände aus dem 
Glaspalaſte fortgefhafft. Das Aufräumen ber fremden Ausfteller geht nicht 
fo ſchuell, weil fie Berkäufe zu machen ſuchen. Der Borfhlag der Profeſſo⸗ 
ren Aufteb und Solly, aus geeigneten Gegenftänden ber Ausftellung ein 
„Hanbels: Muſeum für Ein. und Ausfuhr” zu bilden, iſt vom Bolliehungs- 
Committee der Ausftellung angenommen. Mehrere Aue ſteller haben zu bie- 
fen Zwed großmüthige Geſchenle gewacht; fo 3. B. haben bie HH. Lawſon 
und Sohn aus Eoinburg ihre ganye Sammlung ſchomiſcher Adergeräthichaf- 
ten, im Werthe von 2000 Pf. St., gefchentt. 


Barid, 27 Det. Der Moniteur bringt bie Minifler- Ernennungs- 
decrete vom 26 b., aus bem Elyfee datirt. Die Namen finb ganz wie fle ber 
Telegraph voraufgemelbet hat, nur finb die HH, Oirand und Turgot, neben 
den Bortefenilles des öffentlichen Unterrichts und der ansmärtigen Angelegen- 
heiten, in Abwefenheit der HH. Eorbin und Blondel, imterimiftifch auch mit 
den Berrihtungen der Minifterien ber Yuflig und der Finangen beauftragt. 
Der neue Minifter des Innern, Hr. Tiburce de Thorigny, ift eim geweſener 
Generalabvocat am Appellhof von Paris. Hr. Blonbel, Generalinfpector 
der Finangen; Hr. Giraud, ber Unterrihtsminifter, Mitglied des Inflituts; 
der Kriegaminifter, General Leroh be Saint-Arnaud, war Befehlöhaber ber 
2ten Diviflon ber Armee von Paris; und bloß bie Miniſter des Aderbau’s, 
der Marine und ber Öffentlichen Werke, HH, Xavier be Eafabianca, Hippo» 
Fortoul und Lacroffe, gehören ber Affemblde an, Lehzterer iſt einer ber 
BVicepräfidenten. Die wichtigften Diinifterien, das Innere, das Auswärtige, 
bie Finanzen, bie Juſtig haben homines novi erhalten, und das Eabinet hat 
infofern einen en Charakter, Im übrigen iſt es elnfeeifch 
und confervativ, alle Eombinationen nad lints zu hatten ſich mit Billauts 
Rüdteitt zerſchlagen. Diefer Antgang hat etwas unermartetes gehabt, benn 
noch am Tag zuvor gingen Gerüchte daß Hr. v. Perfiguy Auftrag erhalten 
mit ben HH. Ducos und Drouyn de Lhuys Unterhanblungen anzufnü- 
Die Boſſchaft, hieß es, fey fertig und werbe feine Abänderung erlei- 

enthalte das Begehren ber Abſchaffung des Maigeſetzes, zugleich 
das Minifterium ermächtigt werben einen Entwurf einzubringen ber 
gewiſſe Mobificationen dieſes Gefeges beſchränle. Die Präfiventenbot- 
wärbe eine Art Appellation an das Land, gleichfam eine Verwahrung 
bie reactiomären Tendenzen ber Affemblde ſeyn. Man legt dem Präfls 
der Republik folgende Worte in den Mund: „Ich allein kann die con- 
ive Partei retten, bie ſich für fo ſtark hält und fo ſchwach if. Ihre Ge⸗ 
find im meiner Hand, Möge fie mich nicht aufs äußerfle treiben.“ 
&8 fragt ſich uun ob mit diefer Art von conferbativem Miniſterium der Friede 
bergeftellt fey. Im Permanenzausſchuß, der Heute um 12 Uhr Sigung hatte, 
wurbe bereit von Hru. Giraud durch Mittheilung eines Präfibialfcreibens 
bie Anzeige gemacht daß bad Minifterimm wieber befinitiv conflituirt fey. 
Hr. de Mortimer bie Namen gehört hatte, fragte er ſpöttiſch, ob das 
im Ernſt die neuen Minifter feyen, Ehe der Bicepräflbent General Bedeau 
jedoch auf dieſe Imterpellation antworten fonnte, erklärte Hr. Dufougerais 
(Legitimift), er jehe nicht ein worlber man berathen läunte, unb flug vor 
die Sigung aufzuheben. So geihah es. Auf die Börfe ift biefe Löſung ohne 
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merkliche Wirkung geblieben. Die Ziejung der Goldbarreulotter'e iſt jetzt 
auf 16 Nov, feftgıfegt. 


Sandeld: und Börfennahrichten. 


Berlin, 25 Det. (Betreibe) Wir haben heute von Fluetuatienen 
in ben Preifen zu berichten, wie fie im Handel glüfliherweife nur jelten vors 
fommen unb welde die Unfelibität bes @efihäfs hinlaänglich harafterificem, 
Fluetuatlenen, bie nit aus dem regelmäßlgen Geihäfttgang entipringen, ſon⸗ 
bern — ber Speculatlen ihr Eutſtehen verbanfen, aber auch durch bis 
Epreulation wieder befeitigt werden. Der Getreidehandel befindet ih in einem 
nit normalen Zuſtand, aber er muß bie Rranfheit an ber er leidet ſelbſt cu» 
riren ; jede fremde Cur würde nur neue und vielleicht ſchwete Krankheilen ers 
zeugen, deren Wirkung auf das Publieum nicht ausbleiben fönnte Jept fließt 
bie Kriſis meift innerhalb eines beſtimmten KRreifes ab, auf eine übeririebeme 
Steigerung ber Breife folgt ein beflo größerer Rüdgang, der für das Publie 
eum den Vortheil bietet daß er durch die Härfern Zufuhren melde hehe Preiſe 
und Gpeculation . en, — dauernd bleibt. Mit den weichen⸗ 
den Preifen verminderte ich im diefer Woche auch ber Welhäftsumfang, umb 
der Markt wurde giemlih Ail. Die Preieftuctuatien ftellt fih in felgender 
Bufammenftellung bar: 

Moggen am 17Dxt. Liefer, hr Frühjahr Fre 

* " * 262 J 61. 
— = 24 ” * 491/249, ” 4812 

Der Steitiner Marlt zeige no erheblicher Beränderungen, im allgemeinen 
aber benfelben Preislauf wie ber biefige. Anfangs hieß ed dert, die aus Ri« 
nigeber we gr Umantitäiten würten zu fpät anfemmen, Oxtober:2ieferun 
flieg — bis 57 Thle., aber nur um deſto bedeutender zu fallen als 
die Gheunblofigfeit ter geänferten Befürchtung berausfellte. In Breslau 
bat die große Feſtigkeit amı Gelreibmarkt ebenfalls einer fehr großen Maitigfeit 
Pla gemaht, und aud dort trat ein Rückgang ber Preife ein Auf die übrie 
gen Märkte fann bie Rüdwirfung bes icfgen Beihäftsganges ebenfalls nit 
ausbleiben Mm bein behaupten Äh bei flarker Ftage für ben Oberrhein 
im allgemeinen no die Getreidepreiſe ſeht feſt. Die englifhen Getreide 
märfte haben die Feſtigkeit der vorigen Woche nit behauptet, und es wendeten 
fi veöhalb die Breife eher zu Bunften ber Käufer, jelbit bie mehr Seſergniß 
erregenben Machrichten über bie Kartoffeln bleiben ohne Cinduß Der Umfap 
iſt nur auf ben Bedarf befchränft und bie Speculation ruht ganz, In Schott 
lanb Nagt man nicht über die Ernte, dagegen ge man auf in Irland 
daß Ach die Rartoffelm nicht erhalten werben, doch erweckt dich in Betracht ber 
vorhandenen Surrogatr, des Mais: und Hafermehl feine Bejorgniffe. 


Ueber tas Wollgeſchaft berichtet man aus Breslau: „In biefer 
Mode war 16 wieder etwas Mi im Mollgeihäft und find nur rinige Fleinere 
Poſten aus bem Markt genommen worben. Man zahlte für gute polnijche Ein⸗ 
Sur von 60-62 Thle., für fhleflihe Lammmelle ven 70-75 Thle., für pofen' 

e 68 Thlr ,„ für fhlefiiche Koden von 55-55 Thle und für polnische won 
45-50 Thle. 6 fehlt uns auch jept, nah dem Markt, nicht an neuen Zufuh⸗ 
ven, und find befonders mehrere große Partien gute zum Kamm fih tignende 
Wollen angelangt; bie größte Auswahl findet jedech ın beffern polniſchen und 
poſen ſchen Ginjhuren Hatt, im Preife von 62-68 Ihle.* 


London, 25 Diet. Notenumlauf 20,076,005, oder eine Zunahme um 
1,104,365 Pf. St.; Baarvorrath 15,054,504 Pf. ; das iſt eine Zunahme um 
394 Pf. gegen bie vorige Woche — Wohenübericht des Golonialmaarenmarkies. 
Die meiſten Artifel waren biefe Woche hau und im Weichen. Zuder fiel um 
volle 6 D. bis 1 Sh. der Gentner, zu biefem rebueirten Preife wurden einige 
Vartien Benares, meue Ernte, abgegeben. Kaffee fand im Laufe ber Woche 
Immer geringere Nachfrage; Plant. Geylon ging & einer Nebuetion von 1 Sh. 
ber Centner ab, während Native zu 40 Sh. 6 D, verfauft wurde. Freuder 
Kaffee behauptete ſich im vollen Breife, Indige zeigte ſich ſehr Tau, und 
Juporteura waren gezwungen greße Partien zurüdjufaufen. Thee, neuer 
Gongen, eben von Stoͤrnevay importirt, wurde zu 1 &h. 8D. bis L Eh. 9D. 
abgegeben, was man gute Preife nennen laun. Winige Bartien erteasfeine 
vom vorigen Jahr erhielten befiere Preife ale vor wenigen Woden möglich 
geweien wäre. Geringere Gorien Gengen über Gommen find gut gefragt, 
„ordinary* und „„good ordinary‘* dagegen gerät, In grünem Thee wurde 
nichta von Bereutung gemacht. Mehrere Partien ber neuen Zufuhr werben 
nähftenDonnerkag zur Auetion fommen.— Bollmarft. Die Colonialwoll · Aueti onen 
begannen am Donnerſtag, 23 d., und werden bis 15 Nov. dauern. Die Zahl 
der Käufer iſt im biefem Mugenblid geringer als gewöhnlich, und man bemerkt 
fehe wenige vom Gontinent. Brrife waren zum Anfang ungefähr wie Eude 
Auguf, und in ten Mnboten zeigt ih wenig Rauflud Muf die Nachrichten 
aus Aufiralien wurde bis jept micht fperwlirt; dieſe Speculatien allein wäre 
im Stande die Preife auf ihrer gegenwärtigen Höhe zu halten 


Die oftindifhe Gompagnie Bat, wie Ahon erwähnt, ven Einfuhrzoll auf 
Saumwollwaaren in Indien plöplih erhöht, Biele Häufer machten große 
Sendungen nad Galcutia und Bombay, bevor ſie von biefer Maßregel gebühe 
sende Anzeige erhielten, was ihnen natürlich anſehnlicht Verkufte zugiehen lann. 
Der Hantelöverein in Mancheſter Hat nun eine Deputation an das Gompagnie- 
Directorium abgeorbnet, m mit ihm, wie mit ausländifhen Botentaten, zu 
unterhanteln, und einen billigen Handelevertrag zu fichließen. 


Berammmersi. Rebactton: Dr. Guftar hoib Dr. 8,3. Altenpoler Ir EA Weber 
Berlag der 3. ©. Beria’ihen Dadıkamblung. 
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Rt. Berlin, 22 Det. Ein Werk feltenen und großartigen Fleißes ift 
bier in biefen Tagen and Licht getreten, bie „Regesta Pontificum Ro- 
mancrum ab cendita ecclesia ad annum pest Christum natum 
ge Edidit Philippus Jaſſé.“ Berlin. Veit 1851. XXI. und 
951 Seiten 4) Was ber treffliche Bun durch feine Raifer. —— 
beſonders durch bie Karolingiſchen und durch bie neue Bearbeitung 

‚ ‚für die Reichögefchichte geleiflet hat, finden wir hier für = 

und Parfgefdichte bis zum Schluß des zwölften 
—— eine —— geordnete Reihe von Auszügen oder Notigen * 
pãpftlichen Schreiben, Breven, Bullen, oder welcher Art Erlaſſe es immer 


hervorgegangenen Schreiben, : 
halten ſind uns aber nur wenige Theile berfelben, fo bie des großen Bapftes 
Gregors I, bie mit Inmocenz III bie im Archiv des Baticand aufbewahrte voll» 
engeren. derfelben beginnt, Bon ber Grlinbung ber Kirche am 
zu gebachter Zeit, vom h. Petrus bis zum Tode Cöðleſtins III, erfiredt 
3 ifo bas Jaffe ſche Werk, bie Herfiellung ber Annalen ber Wirtfamteit 
ber Päpfte nad unyweibeutigen Üctenflüden verfuchend, für bie erſten Selten 
begreiflicherweife nut kurze qhreuologiſche Daten aus ben —— 
bem Verzeichniß beim Anaflafius, aus Euſebius u, ſ. w. euthaltend, 
von ber Mitte des dritten Jahrhunderts am im größerer Ausfllhrlichkeit. He 
tigen über bie Papfimahlen und Eonfecrationen find beigefügt, Angaben fber 
ben umb Goncilien, über bie Tobesjahre und Tage, und was fonft zum 


beig peratorem- 

jahre, —* > rðmiſch⸗ deutſchen Kaifer, bie Papfljahre felber; überall finden 
fi bie Orte angegeben wo bie Schreiben erlaffen worden find, Wo bas 
betreffende Document vorlag, find bie Anfangsworte angeführt, was um fo 
bequemer if, da man in vielen fällen für ben gewöhnlichen Gebrauch bie 
päpfllihen Bullen nad biefen Unfangsworten zu benennen pflegt; der Is 
halt ift daun mehr ober weniger ausführlich bezeichnet. Wo es fi, was in 
den Älteren Zeiten häufig vorfommt, nur um Angaben ber Schriftſteller han 
beit, find biefe in ber Kürze —— Quellen, fegen fle gedruckte ober 

überall ie reichhaltig bie gebrudten Quellen 
waren, ergibt daß anf ©. XI bis ey Berzeihnif der gebrauchten 
Dücer, Einzelne inebirte Stüde von Wichtigleit find in ertenfo mitgetheilt. 
Eine Reihe von Literae spuriae, befonder# ber erflen Jahrhunderte, ent 
Hält ein Anhang. Die Kritik ift im biefer Beziehung oft [hwierig: man er- 
inmere fi) bed meulih am Rhein mit großer Peidenfhaftlichkeit geführten 
Streite® um die Bulle Papft Leo's IX vom 7 Mai 1052 zu Gunflen bes 
Erzbifcofs Hermann von Köln, deren Aechtheit ohne geuügende Grüne 
angefochten werben iſt, aus welcher man aber anf no umgenügendere Weife 
ein Cardinalat Kölnifher Erzbifhöfe heranszuconfiruiren verfucht hat. Die 


meiften falfchen Urlunden fpäterer be ober 
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x v A en 
f&riftfteller enthalten find. Cine urkundliche Ueberficht ber —— 
im den Acten ber Päpfte Liegt vor uns — die Grundzüge zu einem Bilde 
großartigen mächtigen Wirkens das bie gefammte Kriftliche Welt umf 
Daraus erklärt fid) leicht die Wichtigkeit ber Zafft ſchen Arbeit, fen es baf 
man auf die Stubien des Htflorifers dabei Rüdfict nehme ober auf ben 
Gebrauch für lirchliche Zwecke. Ienen wie biefen kommt die überflchtliche 
Anorbumg entgegen. Wenn abfolute Bollftänbigkeit bei einem Werte —* 
————— 
enhafte Benlgung des zu Gebote paar hand hrsg ak 
— ae al Es ift erfreulich daß Werke diefer Art 
Immer me brechen: fle find um fo daunlenswerther, 
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Die Herzogin von Angonlöme, 


Das Journal bes De&bats widmet ber Herzogin v. Angouläme folgen» 
ben Nekrolog: „Ihre Hoh. bie Frau Herzogin v. Angonläme ift am 19 Dct. 
Bormittags 11 Uhr im Frohsdorf geftorben. Marie Therefe Charlotte vom 
Graufreih, Tochter Ludwigs XVI und Marie Autoinette's, wor am 19, Der, 
1778 zu Berfailles geboren, umd folglich dreiundfiebengig Iahr alt. &s find 
faft — an De Fr ned Mutter das 
Schaffott des Terrorisums beſtieg. Die beiden Iahrestage können als einer 
gelten, dem das Leben der erlauchten Tochter Marie Antoinette's ift nurzein 
langes und befländiged Marthrerlhum gemejen. er iſt im Berhimgnig 
öffentlicher Perfonen was die Herzen erweicht und das Gefühl peinlichjerregt. 
Es ſcheint daß wir weniger bewegt und gerlhrt werben von biefen großen 
Mißgeſchiden die mit ber 5 ber Geſchichte zufammenhängen, als 
von Privatleiben, Betrachtet man aber bie unermeßliche Summe von Schmerz 
bie ſich auf biefe erlauchte Waife gehäuft, bie Größe und die Beharrlichkeit bes 
Unglüds das ihr Leben zu einem fortwährenden Opferbienft gemacht hat, jo 
fann man ſich des Eindruds alles deſſen was bie Empfindung des Mitleids 
frommes unb ehrfurchtvolles hat, nicht ermehren. Wohl mag manzbei der 
Tochter Ludwigs XVI und Marie Antoinette's mit Bofſuet flaune über die 
Menge von Thränen welche die Augen ber Königinnen enthalten können. Ihe 
Leben Läßt fich in eimem einzigen Wort zufammenfaflen: Sie war vom erſten 
bi8 zum legten Tag umglüdlih, Marie Therefe von Frankreich war breischn 
Yahre alt als fie den Tempel betrat um bie Gefangenfchaft ihres Vaters, 
ihrer Mutter, ihres Bruders und ihrer Muhme zu theilen, Sie fah nach und 
nad alles fallen was fie liebte: ihr Bater murde guilletinirt am 21 Ian. 1793, 
ihre Mutter am 16 Det, ihre Muhme, Madame Elifabeth, am 9 Mai 1794, 
ihr Bruder, Tag für Tag gemorbet, flard in feinem Gefängniß am;8 Iumius 
1795. Allein übrig geblieben von biefer Reihe von Opfern erhielt die junge 
— m De Monat December 1795, als fie gegen 
mmifläre ausgewechſelt wurde melde Dumouriez ben Deflerreichern 


König Ludwig XVII, und vermäßlte fih am bp 10 Junins mit ihrem 
Better dem Herzog vom Angonldme, dem älteflen Sohn bed Grafen v. Artois, 
bes nachmaligen Karla X, Die Frau Herzogin v. Angoulome machte alle 
Wechſel ihrer umberirrenben Familie auf dem Continent mit, umb begleitete 
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fie endlich nad) England, wo fle zu Sartwell in tiefer Zurüchgezogenheit bis 
zur Reflauration lebte, Am 4 Mai 1814 fehrte fie mit Ludwig XVIII nad 
» Parts Aurik; fie’ war u Berbeaur als ber Kaiſer in Caunes jandete. Bon 
neuem zur Huswanberung gendthigt, kehrte fie nad England zurüd und kam 
wieber am 28 Iul, 1815 mach Paris, Tünfehn Fahre naher, in diefem 
elben Monat Iulins, gab eine nene Revolution fie dem Exil zurüd, unb end» 
fi vor einigen Tagen ſchloß fie ein Leben voll Tugenden, Schmerz, Gebet 
und Opfer, an ihrem Gterbebett hatte fie ben Grafen v. Ehamborb, ihren ge» 
Liebten Neffen, deu Erben ihres alten unb glorreichen Geſchlechts. Wir erzäß- 
Ien bier nicht das politifche Leben ber Frau Herzogin v. Angoulöme, Man 
„Hat bie Wahrheit entftellt als man fonft fagte fie miſche ſich thätig in bie Ge» 
chafte. Man hatte e8 and) von ihrer unglädlichen Mutler gefagt, und wir 
haben jüngft aus treuen Berichten erfehen wie ſehr im Gegentheil bie Künigin 
„ Marie Antoinette Widerwillen und Abneigung gegen bie Bolitit hatte. Die 
. tragifchen Kataſtrophen inmitten berem bie Gefangene bes Tempels aufgewach⸗ 
ſen war, Hatten in ihrem Gemüth eine tiefe Berachtung bes Irbifchen gelaflen. 
i Ludwigs XVI finden wir bieje einfachen und ſchönen Worte: 
sch empfehle meine Kinder meiner Frau. Ich empfehle ihnen die Größen 
‚ biefer Welt (wenn fie verurtheilt find fie zu loſten) als gefährliche und ver- 
„gänglihe Güter zu betradten, umb ihre Blide nad) dem einzigen feften und 
dauerhaften Ruhm ber Ewigkeit zumwenben,** Die feomme Tochter Ludwiga XVI 
hatte biefem hödften Wunſch gehorcht. Sie zeigte ebenfoviel beroifhen Muth 
im Sampf als Ergebung in ben Willen Gottes, Ihr Leben war eine lange 
‚unbıfmerzhafte Pilgerfahrt, man könnte fie den Weg des Kreuges nennen, 
Es gibt präbeftinirte Eriftengen welche von. Gott beftimmt ſchelnen bie Träger 
„ber. Gehler ber. Meunſchheit zu ſeyn, es finb jo zu fagen bie anferwählten 
ben fhredlichen Zeiten welche bie Tochter Ludwigs XVI durchlief, 
Thrãnen wie eine tägliche Opfergabe zur. Sühne den Miffethaten 
ellbracht wurben, Es gibt, in ben Büchern feine edlere und fdymery 
Geftalt, und felbft in einer Epoche wo durch bie Anhäufung von Kata⸗ 
ſtrophen und bie Philofophie der Geſchichte bie Herzen zulegt verhärtet find, 
if ber, Tob Marie Therefens von Frankreich noch ein allgemeiner Schmerz.“ 


8 


Der Arieg-am Plata, 


Unfere von ber ** Brofifiens in Hamburg angeworbenen Lands· 
leute, die Reſte des’ fdlesmigsHolfteinäfchen Heeres, find theils in das 
belagerte, Montevibeo geworfen, theild zu ben brafilifchen Truppen umter bem 
Befehle bes Barond Garias gefanbt, die, 20,000 Diann flarf, in ber Bro- 
vinj Mi zuſ⸗ en find, Davon ſind 11,000 Mann 
bis an bie fübliche Gränze Brafitiens vorgeſchoben, und warten nur auf den 
Befehl von Rio be Janeiro um in Uruguay einfallen *),.währenb. gleichgeitig 
bie braſiliſche Flotte, welche unter. Admiral Örenfell vor Montevideo liegt 
und ben Parana auf und uieber fährt, mit Urquiza, dem von Rofas ‚abge 
fallenen Gouverneur der argentinifchen Provinz Entre Ries, gemeinfchaftlice 
Sache macht. Urquiza iſt bereits-am 21 Jalius bei Pahfandu über. ben 
Uruguah gegamgen und ſiegreich gegen Oribe vorgedruugen. 

Denn gegen Dribe, welcher Präfident der Republif Urmguay (der 
Banba Oriental) jeym will, find bie Heinbfeligleiten ber Verbündeten gerich⸗ 
tet, Paraguay, Corrientes, Entre Rios und Montevideo ſchleſſen nämlich 
ein Schutz · und Trutzbünduiß mit dem Raiferreich Brafllien ab. 

Als unfere legten Berichte von Buenod · Uyres abgingen, am. 3 Sept, 
glaubte man baf bie Urkunde bes Vertrages in Rio be Jaueiro bereitdıge- 
nehmigt unb vollzogen fcy, und fah dem Borrüden ber braſiliſchen Truppen 
entgegen, Braſilien trat gewiflermaßen am bie Stelle von Eugland und 
Fraubkreich, feitbem bie beittifche Regierung ihren Frieden mit Rofas machte, 
und Üranfzeidh durch den Bertzag Leprebour, deffen Genehmigung freilich 
zugleid; mit ber frampöflfcen vertagt ward, 
Montevibeo preisgab, obgleich nad Hrn. Thiers nicht Delphi, foubern 
Montevideo ber Nabel der Erde ifl. Ein jeber der werbünbeten Staaten ver 

Urquiza, ber Gonverntur von Entre 


folgt aber feine befonbern 
Rofas erlämpfen,; umb hat dazu einen 


Abfichten, 

Rio, will feine Unabhängigfeit von 
geſetzlichen Titel, defien Gültigkeit ſich nicht anfedpten läßt. Rofas- hatte 
nänlih wieberum bringenb gebeten ihm bie Bürbe feiner Stellung — als 
Haupt ber verbündeten argentinifchen Provinzen und Bertreter der gemein 
ſchafilichen Iutereflen gegen das Ausland — enblich abzumehmen. Specie 
recusantis ardentissime llagrabat! x hatte gehofft daß man ihn, wie 
früher jebeamal, flehenilich bitten werbe ſich noch ferner für die amerilaniſche 
iheit aufznopfern. Es follte ihm aber nicht fo gut werben, wie Auguflus, 
feine Rolle ungeftört bie zum Ende zu fpielen. Urquiza, ein tüdhtiger Gene 


*) In Buenoe-Ayres wollte man wifien bag bie brafiliſchen Truppen bereits 
am 26 Julius bie Gränge überfritten hätten, Doc verlautet noch nichts 
über deren Unternehmungen. 


geleplich depublit Uunguay vorzufellen-beanfprudt. . 
Redptötitel ift aber jebenfalls verjährt. Don Manuel Oribe ward 1835 zum 
ber 


ral, auf ben Haß vertrauend welden ber Drud bes blutigen Dictators und 


‚bie beflänbige Bevorzugung von Buenos · Ayres unter feinen Pandölenten er» 
‚regt hatte, nahm Rofas bein Wort, und erklärte die Bollinachten welche 


—* feit zwanzig Jahren beſeſſen, nach deſſen eigenem Wunſche für er- 


Da war Rofas freilich geyiwungen die Masfe abzunehmen. Cr erflärte 
Urguiga für einen Berräther, für einen „Ihmugigen, wilden Unitarier,* 
So nennt nämlich Rofas alle feine politifhen Feinde; bie Seinigen nennen 
fich Föberaliften. Urguiga, ben er früher für feine Unterwürfigteit ſtets mit 
Schmeicheleien belohnte, wird feit dem Mai täglich im allen Zeitungen von 
Buenos» Ayres, wo es bloß eine ante, d. 5. gouvernementale, Prefie gibt, 
wit Koth beworfen. Selbſt in einem amtlichen Gchriftflide wirb Urquiza 
ein verrücdter Berräther und ein Saufbolb (borrachon) genannt, 

Gorrientes mil gleih Entre Iios bas Io Roſad' abſchütteln, Para» 
guay feine faatliche Unadhängigkeit auerfannt fehen, und Monteviteo endlich 
ben Dribe, bad Werkzeug Reſad', aus dem ‚Lande verjagen, welder das 

e Oberhaupt ber i Sen 


Präftventen Nruguay, die fi 1829 unabpängig erflärt Hatte, 
anf vier Jahre ermählt, inbeft vier Monate vor Ablauf feiner Anıtsdamer zur 
Asbankung genötbigt. Er begab ſich nad Buenos. iyres, und legte von 
bort aus gegen jene Entfagung al® eine geywungene Verwahrung ein. Rofas 
flellte feinen Freund, einen tabfern, aber wilder Heerführer*), an bie Spitze 
der argentinijhen Truppen, mit benen er im Uruguay einfiel, fich bes gamgen 
Landes bemãchtigte und feit 1843 bie Hauptflabt Montevibeo belagert. Die 
Stabt wiberftand mit läd, befonbers durch Hülfe ber fremden, melde, 
erbittert durch bie Drohungen bes Dribe, eine befonbere Legion bildeten, Die 
Blüthe ber Stabt aber, im welcher fi, währen Buenos» Yyred von einem 
engliſch · frangöſiſchen Gefdhwader blofirt warb, in bem vorhergehenden 
Yahren namentlich diele Fettrjofeni Afiebergeläffen Hatten, wurde durch bie 
Belagerung vernichtet; baher bie Theilnahme und bie Unterflägung Frant 


d. 
"Seit Urquhha in Minguat; ehifel, iſt Dribe Im einer Bebrängten "Pge, 


— feiner Atcien ‚Dificiere, General Servanbs Goimez, iſt vi 
— 


Reitern zu Urquiza Übergegangen. Seine Feinde mehren 

Auch die Correntiner find weiter den Fluß hinauf in Uruguah eingefallen, 
und, General Garzen befehligt eine Abtheilung unzufriedener Cingeboreuer. 
Am füblihen Ufer des Negro ſcheinen fich dieſe verſchiedenen Truppen ver ⸗ 
einigt zu haben, und nur bie Anfunft der Brafllianer unter Caxlas zu erwar · 
ten, um ben Hauptſchlag gegen Dribe zu führen. Diefer zeigt feine Verlegen 
heit durch die Unſicherheit feiner Handlungen. Durch den franjäflichen Ad ⸗ 
miral Leprebour, ber ihm umd bem Mofas geneigt if, ımd beider Berbinbung 
ermittelt, lie er bem in Montevideo befehlenden Herrero y Obes einen 
Baffenftilftand anbieten. Als biefer bewilligt war, nahm er ihn felbft nicht 
an. 3 heißt, er unterhanble mit Urquiga, und in Buenos Ayres wird ber 
reits eime Wohnung für feine Familte in Stand gefegt. 

&8 fragt fich nun ob bie Verbündeten ſich mit biefem Erfolg begnligen, 
ober Über den Parana gehen und den Löwen in feinem Lager auffüchen iver« 
ben. Es flcht freilich in Englands Macht alle Feindfeligkeiten vorderhand 
zu verbieten. Im Daher 1823 haben ſich nämlich Brafilien und Buenns- 
Ayres verbinblich gemacht Krieg gegen einander nicht anders zu beginnen als 
naddem jehd Donate vorher der englifhen Regierung von biefer Abſicht An« 
zeige gemacht werben fey, Dribe wird durch biefe Beflimmung eigentlich nicht 
geihägt, denn Rofas hat erflärt: er ſtehe mit Dribe in feinen Bintniffe, 
Fur ſich ſelbſt aber Hat Roſas den Schuß jener Beflimmung in Anſpruch ge 
nommen, indem er am 28 Anguft bem englifhen Gefanbten anfünbigte: er 
werbe in ſechs Monaten an Brafllten den Krieg erflären. Er bemaffnet in · 
zwiſchen alle Mannſchaft, welde das dünn bevälferte Land entbehren Tann. 
Um reisten Ufer bes Barama hat er zwei Lager aufgeſchlagen, ift aber wicht 
in Entre Rios eingefallen, das jetzt, feit dem Abmarſch bed Generals Ur. 
guija, von Truppen ziemlich entblößt if. Denn feit das Kriegeglück im der 
Banda Oriental ſich gegen Dribe wandte, werben auch die Provingen, bie 
bem Rofas nad) dem Abfall von Entre Rios und Eorrientes ihre Treue ver 
ſicherten, ſchwierig und unguverläffig. Nach feiner Gewohnheit hofft er vom 
der Liſt nicht weniger als von ber Gewalt. Go läßt er nur Urguiga, dem 
Gouverneur von Entre Rios, [mähen, ſchont dagegen Biraforo, den Con 
verneur von Corrientes, ber zur Dedung beiber Provinyen am finfen Ufer 
des Parana fickt. Er fledt ſich Hinter feinen Freund, den englifchen Ge- 
fanbten Hrn. Sonthern, und hofft immer noch auf Genehmigung bes Ber 
trages Lepredeur. 

Daywiſchen bietet bie Gtabt Buenod-Ayres ein merhofirbiges Schau · 


*) Bir erinnem an bie neueſte Grjählung von feiner Graufamfeit. Er 
foll einen gefangenen Major an einen Bfabl haben binden und von Gtie- 
ren zerfloßen laſſen. 


benutzt. Seit jener Zeit wurde im-allen —* Säriften, 


fogar bie in der Douane erforberlichen Schreibereien mühlen bie Beryoller, um 
zugelaffen zu werben, mit biefer erweiterten Devife beginnen; Nicht nur bie 


liche Vrivatgeſellſchaften damit anfangen 
tem Berrätger, dem habgierigen, wilden Unitarier Urguiga! 


Roſas zeigt fich felten öffentlich; für ihn nimmt feine Tochter Manuelita 
alle Huldigungen 
die Pferde aufgefpannt wurden. Als am 22 Haguft in ihrer Gegemwart im 
Theater ein Stüd: „Das Ende bes Urquiga” aufgeführt mar, wurde ber 


zug ging bis zur Wohnung bes Dictators, wo Mannelita hulbvoll lächelte zu 
biefen fonberbaren Ereguten. Sogar bie Religion wird entweiht, indem man 
fein Bild (wenigftens einige Zeit lang) in dem Kirchen, neben bem Bilde des 
Erlöfers! am Altare aufftellte, das herfümmliche Grün ber Hoffnung und 
Himmelblau der Trene von ben Gewänbern ber Heiligen abkratzte und alles 
mit ber bintigen Farbe des Dictators anftrich, fo daf Überall nichts als Roth 
dem Uuge begegnet. 
bp Stabt leibet bereits ſehr; bie edlen Metalle fteigen im Preiſe, 
auf bie Nachricht daß bie argentiniihen Batterien am Parana mit ben 


Uugern, 
4 Weſth, 24 Oct. Imreiner- am- 1 Sept. d. 9. erlaffenen Berorb» 
mumgy ‚des Miniflers des Innern wird ben Eomitalsvorftänben t 
Malerialien ju einer t bes 


Frogepunlte: 1) Hin nelhm Oxtan bt es in Ungarn 
welhem Zuſtande 


welches ift die Zahl ber geg 

und Wodtperjoual And fe werfen 9 4) Wie viel beitragen 

Koften? Auch die Mängel follen mb Mittel zur Abhüife 
lagen werben. Die vielen flalten will man allmäblid) 
eine geringere Zahl größerer Gefänguifie erfegen, wodurch eine beſſere 
feilere Ami wird, Aus eben biefem Grund follen 

die jetzigen Reformvorjäläge ſich nur anf bie 


ſoichen Himdernifien umd Klippen gecheitert feyen 


find Biefelben ? 2) Wieviel Gträflingepaben Bla darin, und 
rn 


bie zu umfdiffen geoßentheild außerhalb der Macht der ungariſchen Nation 
*— gelegen. 

Nachdem Döldni Farlas — — — 
feiner Reife in ven Vereinigten Staaten 


ausgehenb:n Preißfrage, ja felbft bie ſchöne a. (1) wählte ſich Häufig 
biefe wichtige Angelegenheit ber Meufchlichkeit gleit zum Bor 
wurf, indem bie Mängel und Nachthelle bes — Strafverfahtens und 
Gefängnigweiensitn Romanen, Novellen und Dramen, 


ſſe i Decennien mit 
Größere ‚Cie oft und gelünpft waren wäre ala [ir bie Refoum er 


Dice eng rm fand-bald ihren lauten Wiederhall in ben 
Eomitatömunteipien. ee u 

mitaten, Iefenn Die Being der Municipalautonomie und die finanyiellen 
Hulfamitiel es zuließen, au eine praltiſche Reform der Befängnifie Hand ange 
legt. Da dieſe Reformen nur von-eingelnen Munieipien ausgingen, und das 
herauf Daß Gebiet De beuffnben ——— 


g ber 
firafe, beſſere Nahrung. Mei Reler, Genuß ber freien 
Laftac, angeorbuet. Im Biharer Eomitet, einem der größten in Ungaru, verwen⸗ 
bete ber —— 


des 
ſes durch das Einſchreiten von Militärgewalt. verhinderte, Dos sung vr 
—— dB rn bat a da ante 


Berbeſſerung des igwefens —— ——— 
geihab von den iſt. Im den Stänten iſt in 
biefer Begiehung fo viel wie micht®. gefehehen, maß aber nicht ber fläbtifchen 
Bevölkerung zur Laſt gelegt werben barf, denn dieſe durch war bie vormrzliche 
ung, von aller Theilnafme an ber Gemei 

föloffen; biefe war: ausfchlieflich in den Hänben gefchloffener, fi felbft er- 
gängenber K , bie igrerfeitö wieder in allem ihren 
Ausgaben von ben 


Wegierungebehörben 
olden Iocalen, unzufammenhängenben, man könnte fagen ſporadi⸗ 
ſchen Reformen Tiefen ſich feine dauernden Erfolge erwarten ; biefe waren nur 
auf dem Wege allgemeiner Geſetzgebung zw eryielen. Auch dieſen Weg ſchlug 
bie ungarijche Nation durch ihre Vertreter ein, und iſt darauf fo weit fortge⸗ 
fhritten als e8 von ihr abhing. Die Reform ber Strafgefeige, bes Gerichte⸗ 
verfahrend und bed Gefänguignefens lam auf bem Reichötag von 1840 zur 
Sprade. Es wurde ein Eomite ernannt, bas biß zum nächſten Meichstag 
ben Entwurf eines neuen Strafgeſetzbucha ausarbeiten follte. Den brite 


ten Theil biefes Entwurfs bildet ein vollftänbig bis ins gemauefte 


tetes Sefängniffuflem. Im biefem wurde ber Bau von zehn a Difrickgefänge 
niffen, nad der pennſhlvaniſchen Norm, vorgefhlagen und zugleich den 
einzelnen Gerichtäbarkeiten zur Pflicht gemacht ihre Kerler nach bem Zellen» 
foflem umzuwandeln. Dieſer Vorſchlag, der die Uebernahme einer Koſten⸗ 
laſt von mehrern Millionen in ſich ſchloß, wurde auf dem Reichstag von 1843 
an ber Stänbetafel mit großer Mehrheit angenommen. Un ber Magnaten⸗ 
tafel fand das Prineip ber Gefängnifireform and keine Gegner; doch wäh. 
rend bie Magnatenoppofition ben Befchluß. der Ständetafel aboptiste, machte 
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die Majorität, nämlich bie confervative und Regierumgepartei, gegen bie 


Ungarn will ich feimeswegs das Berbienft ber jegigen Negierung, ober ihren 
Anfprud, auf Dan dafür daß fie bie Initiative in biefer Angelegenheit ergriffen 
hat, fpmälern. Wenn fie die Reform des Straffyftems in Ungarn ben For ⸗ 
derungen ber Humanität und Gerechtigkeit gemäß confequent burchführt, wenn 
fie vollendet was in biefer Beziehung von der umgarifchen Reformpartei ohne 
Erfolg erftrebt wurde, wirb fie ſich ein bleibenbes Denkmal bes Ruhms ftif 
ten und bie ungetheilte Anerlennung aller Billigbenfenden erwerben. 


Stalien, 
ww Mom, 20 Oct. Seit wei Wochen 


i 
& 
5 
it 
i 
& 
& 
g® 
7 


er 
hl 
ehrt 
Heil: 
E rag 
Hape: 
5 SEE 
HIER 


| 

h 
H: 
g2 


fi 
| 
E 
1 
f 


haben weil er Römer und fein 
Piemontefe if; *) das linke Centrum ſcheint fidy nicht köbern Laffen zu wollen, 
unb bie änferfle Yinfe wird ihm aus angebornem Oppofitionstrieb Aergerniß 
erregen. Hr. v. Ramirez traf als auferorbentlicher Botfchafter Neapels bier 
ein, unb ber Marcheſe Billamarina, ein Berwanbter Azeglio's, wird wahrfchein- 


olitif und ift mit Leib und Serle Ingenieur. Als Miniker ber öffent 


9 Mr tar aus Placenza. Paleocapa ift Benetianer; er miſcht fih wenig 
den Wrbriten if gr uuentbehtlich. 


lich au Eolobiann's Stelle nad Neapel gefandt werben. Dan erwartet bie 
farbisifche Flotte unter d’rcolliere® in Genus, wohn Cavour gleich 


Giopint, welcher für den Orimfel-Tumnel ſchwärmt und bie Lukwanier · Bahn 
aus bem Gruud verwirft weil Deflerreich Bortheile davon haben Tönnte, ifl 
in einem bigigen Sampf mit Hrn. Brofferio, bem Pogreffo sc, gerathen. Er 
bellt fortbanernb den Mond an und beißt fi gegenwärtig mit einem Komma 
herum welches bie Triefter Ztg. zwiſchen ben Namen Eibrario und Eclopis 
antlieh! Die Armonia von biefem Mittag enthält einen ernflen Aufruf 
an bie Dinifter Piemonts ber Zügellofigfeit der Preffe ein Ziel zu fegen. 

— Florenz, 22 Det. Die in manden Zeitungen curſtrenden Ges 
rücdte von einer Abdankung bes Großherzogs find ſchen mehrmals dage · 
wefen, bald nach ber Rückkehr ans Neapel wie im vergangenen Jahr. Es ifl 
möglich ba der Gedaule wirklich einmal amgellopft hat — bie Zeiten mo 
„heureux comme un rei‘ nod zu ben ſprüchw Rebensarten ges 
börte, find vorliber, umb Leopold IT bat ſchon manche traurige Erfahrumgen 
gemacht. Es ift möglich daß auch andere einem folhen Gedanken Raum ges 


wolf auf den Hals zu hehen WIS es bier noch eine freie Preffe gab (denn heute 
eriftirt ſie nur bem Namen nad), wurben bie Ausländer redlich von ihr mi 
Ein Popanz nad) bem andern erſchien. Dan ſchrieb ganze ſtaats 
chaftliche Abhandlungen um Toscana's Unabhängigkeit zu bebugiren, am 


Wie hat man dann bas Volk nicht geänftigt mit bem 

mit äfterreichifchen Handelöverträgen, mit ben Eiſenbahnen ſelbſt als 
man e3 mit nichts anderm zu ängftigen wußte! Man hätte geglaubt bie Ins 
quifittom befürchten zu müffen, fhlimmer als bie aus deren Hänben ber Graf 
v. Richecourt ben Dr. Erudeli von Poppi im vergangenen Jahrhundert zu 
retten fuchte, wie Signor Zobi in feiner, und quasi als Warnungsfpiegel vor- 
gehaltenen neuen Geſchichte der lothringiſchen Herrſchaft mit dem wünfchens- 
werthen Detail erzählt — ſchlimmer als bie beren Marterinftrumente ber 
Großvater bes regierenden Großherzoge verbrennen lie. Man hätte be» 
fürchten müffen die Eiſenbahn, bie und mit dem Norden verbinben foll, werbe 
unferm Handel den Garaus machen. Alles bas hält denn natürlich nur file 
eine Zeitlang ans, und fo muf man immer auf neues finmen. Die Reorga- 
nifation unferer Armee ift jegt ein willlonmener Stoff. Wir meldeten ſchon 
melden Mangel an dazu tauglihen höheren Officieren wir haben. Bramdht 
man nun, wohin e8 wohl hinauslaufen wirb, Deflerreicher, fo wirb, heißt es, 
Toscana ganz öftereichifche Provinz, Die Deftereicher haben, weiß Gott, 
genug bei und zu fogen: aber man barf bas Ding nicht übertreiben. Wie, 
und mit weichen Bildungsmitteln, will man etwa eine refpectable Truppe ber 
tommen? Soll mau etwa piemonteſiſche Officiere holen wie man im Jahre 
1848 thun wollte? Unter den gegenwärtigen Umflänben würben ſelbſt bie 
vormaligen Rebactoren ber „Patria” dieß nicht vorfchlagen. Als es ſich darum 
hanbelte die Genbarmerie zu organifiren, braudte man Neapolitaner. Es 
heißt jetzt ber Großherzog fe unbequem, weil noch etwas vom Statuto von 
1848 ihm anflebe. Du lieber Himmel, das Statuto ift abgethan wie bie 
öſterreichiſche Reichöverfaffung, und niemanden Hebt etwas von ihm an, als 
höchſtens dem Herren bie ſich noch Senatoren nennen. — Biele Fremden zeigen 
fid) Hier, doch find die meiften nur Zuguögel, Wir find freilich feit einigem 
Yahren an Zugvögel mehr gemohnt ald an Bleibende. Die Frembenfrequenz, 
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fofern große Familien in Betracht kommen, hat fehr abgenommen. Der 
Herzog v. Leuchtenberg iſt nicht bei uns eimgelehrt, bie Witte Karl Alberte, 
deren Huf der Herzensgüte md Wohlthätigleit ſich auch nenerbings bemährt 
bat, it vor furgem nach Turin mieber abgereist, Das Unweſen der Turiner 
und Germefer Blätter und Blätthen währt fort, Die Rafchheit womit fie 
auffhiefen und untergehen ift charalleriſtiſch. Den meiften berfelben wird von 
Eenfur und Polizeiwegen ber Eingang verwehrt, doch bringen fie auf eine 
ober bie anbere Weife ein, 


“+ Duck ven Barifer Rational vom 20 b. erhalten wir Einſicht in bie 
neue Allccution des Hm. Mazyini in bem Conelave zu London, Immer 
biefelbe Fruchtbarkeit an ernfihaften Unften, immer Berfpredien was bas Voll 
hm werbe wenn es wieber Barricaden errichten, wie Aug, wie ftart, wie um» 
bezwinglich es fidy benehmen, wie e8 alle Tyrannen ber Welt davon jagen 
und dann wie mit einem Wunder bas einige Italien feyn werbe, Neu ift barin 
sure daß plöglid auch von ber „Freiheit der neben ber nationalen 
Einheit die Rebe ifl- Auch wird bie angefündigte Revolution sancto spiritu 
dietante eine ſocialiſtiſche feyn, fle wird Progreffioftenern einführen, zwiſchen 
Bähtern und Grunbherren, Arbeitern und Eapitaliften gerechte Gewinnver- 
theilung herftellen, umb fie trägt [dem jegt un vaste systeme de travaux 
publics et communications im Kopfe. Auch in Bezug auf bie Mittel der 
Revolution hat man fi anders befonnen. „Keine Schredenäherrfchaft, Feine 
Broferiptionen, Fein Mißtrauen in Bauſch und Bogen gegen ganıe Gefell- 
ſchafteciaſſen, nur das Banner ber Nationalität vereinige ung alle!" Damit 
follen denn bie reim politifchen Parteien gewonnen und bie Eommuniftenangft 
beichwichtigt werben. Weiter heißt es: Point d’anarchie, point de ten- 
tatives de bouleversement! — &s ift belufligenb derartige Bourgeois · 
Grundſatze von einem Manne wie Mazzini zu vernehmen. Hr. Mauini ift 
alfo für Die geregelte Anarchie, für bie Defpotie der Lieblinge bes Volkes, 
&r will keine Anardie in ber Anarchie, alles foll von der erleuchtenben Con⸗ 
ſtituaute ansgehen, bloß im Momente bes Aufftanbs verſpricht er ben Maſſen 
als Abfchlagszahlumg einige Decrete d’amelioration immediate pour les 
colasses les plus pauyres, de fagon que le peuple sache que la r&ro- 
lution commence pour lui. 


Renee Poſten. 
Wugshurg, 29 Dit. 


: Münden, 28 Sept. Die N. Mündener Zeitg. bemerkt daß die 
zum Abſchluß gebiehenen Berhanblungen zwiſchen ben Sronen Defterreich 
and Bayern die Regelung der gefammten Schifffahrts · und Verlehrover · 
— nicht bloß die Donan-Dampffififahrt — beyweden, und zwar 


mittelft eines förmlihen Scifffahrtvertrags, worin bie durch bie Wiener» 


Ä 


aufgefellten Grunbfäge über bie Üreipeit ber FLußfeififaßtt'für 
das dröfterreichifche iet der Donan, einfchläffig aller 
Rebenflüffe, in der bem Verkehr en den beiden Staaten und Deutſchlands 


bayerifhen Staateſchuld am 1 d. M., umb ber flattgehabten Minderung ber- 
felben feit dem 1 Oct, v. 9., fohin feit einem Yahr. Demnad; beträgt am 
1 Det. d. 9. 1) die alte Schuld 117,156,430 fl., gegem den 1 Okt. v. 9. 
minder um 3,810,696 fl.; 2) die neue Schulb 19,839,190 fl, minber um 
1,133,480 fl. old am 1 Det. v. 9. Der Stand ber befondern Schul für 


Londoner Induftrie- Austellung. (Bortfegung). 


X. Yu. (Batdematifhe, phyſitaliſche, Hirurgifhe Im 
Ärumente) Zollverein: Preußens T. Baumann, Beſſel'ſcher Gom: 
parateur; Berlin. A. Dolberg, Wage; Roſtock. F. Engel, Bresnels Wels 
Imfläde, Motel eines Elipfoides mit feinen Rrümmungsluren; Berlin. K. 
©. Kummer, große Melieferbfugel; Berlin. J. F. kLühme u. ©, chemiſcher 
Apparat; Berlin. F. A. Nobert, feine Glasfären; Barth. M. Dertling, 
BWage; Berlin. Heſſen⸗Kaffel: H. Seel, Dampfapparat für Apoibeler; 
Marburg. F. W. VDreithaupt u. S., Hirurg. Inftrumente; Kaffel. Großh. 
Seffens 3. Schröter, Modelle vom Holz» und Kıykallverbindungen; Darm 
fladt, Bayerns Griel u. S., ein aftronem. Univerfalinfirument; Münden. 
Sadıfen: E. Stöhter, elektr. Telegraphen*. WBürttembergs Kinzelbah, 
Seleflop; Stuttgart. Deſterreich: W. Baifa, hemifhe Apparate; Prag. 
G. 3. Mardefi, Infr. für Blinde*. Paul Pretſch, Photographien*. — X. a. 
Zur, (Muftkalifhe Infirumente) Zollverein: Vreußent €. 
3. Sebauhr Sehne, Pianofortey Rönigeberg. Schwarzburg Mudolftadt : 


rentirenbe, inbuftrielle umb fiaatöwirtbfchaftliche Unternehmungen bes Staats 
ift folgender: 1) für den Eiſenbahnbau 14,606,500 fl.; 2) für bie Grund« 
rentenablöfung 54,967,000 fl. Unter biefen Summen find indeffen im ganyen 
1,330,000 fl. begriffen, welche für bereits verlooste Obligationen noch nicht 
ieh r Fa, _- er Tag _ rer: Können, bann der Betrag 
n 923, . bereit$ au igter, Depoſttorium vorliegender 
Obligationen bes —— —*— * 


* Aus Würzburg, Fraukfurt, aus ber Pfalz, Sachſen und 
Berlin wird ein Fallen ber Getreidepreiſe gemeldet. 


Raffel, 23 Det. Die fon lange mit großer Spannung erwartete 
Umwälung in unferem höheren Nicterperfonal, in Folge ber neuen Gerichte- 
organifation, ift nunmehr erfolgt. Bier ausgezeichnete Eriminaliften bes Ober» 
appellationsgerihts, Schotten, Günfte (ber belannte Referent im Iorban’« 
fhen Proceß), Zufhlag und Frölich, find kurzer Hand aus dem höchſten 
Gerichtshof entfernt und zu Eriminalgerichtöbirectoren, d. h. nach ber neuen 
Drgantfation za Richtern der erſten Juſtang begrabirt worden, möüflen ſich 
alfo Kinftig von ihren bieherigen Untergebenen in höherer Yaflanz meiflern 
laſſen. Ebenſo find bie beften Griminaliften aus den Obergerichten autges 
hoben und zu Eriminalgerihtöbirectoren beftellt worben, fo daß nun bei ven 
höchſten Gerichten bes Yanbes ein weſentlicher Mangel an criminaliftifhen 
Eapacitäten eingetreten iſt. Denn bie noch fonft vorhandenen tüchtigen Cri⸗ 
minafiften, namentlih bie Mitglieber des früheren Generalaubitoratd und 
bes Motenburger Obergerichts, find fänmtlih in Dieponibilität verfegt, 
Nicht einmal der frühere Staatöprocurator Mölt, welcher bie Fuftruction, 
refp. authentifdhe Interpretation hat ausarbeiten müfjen, woburd das neue 
Drgantfationsgefeg erft lebensfähig wirb, befinbet ſich ımter den Angeſtellten. 
Daft unfere ausgezeichnetften Eriminafiften zu Directoren ber nen ind Leben 
tretenden Criminalgerichte gemacht worben finb, enthält allerbing® Infoferm 
etwas tröſtliches als biefe erftinflanglihen Gerichte nach ber neuen Organi · 
fation eine furdtbare Eompetenz haben, inbem fie bis zu fünf Jahren Zucht ⸗ 
haus erlennen können, unb zwar ohne daß in ber Beweitfrage Appellation zu · 
läffig wäre, während nad) ber bisherigen Ginrichtung ein mit fünf Richtern 

Gericht höherer Iuflany nur bis zu einem Jahr Zuchthaus zu er ⸗ 
kennen hatte. Da indeſſen der Eriminalgerichtöbirector zwei Unterrichter feines 
Bezirle zu Beifigern hat, fo ift gleichwohl bie Möglichkeit gegeben daß zwei 
Stimmen von geringerer juriſtiſcher Oualification den höherqualifichrten Cri⸗ 
minalbirector überfliimmen. en bie zwei neuen in bad Doerappellationd« 
gericht eingefhobenen Mitglieder Scheffer (bieher Obergerichtorath in Dar 
burg) und v. Roques (Bruder eines kürzlich verflorbenen Dberfilientenants, 
welder zur Zeit des Maͤrzminiſteriums eine Zeitlang bem Kriegeminifterimm 
vorftand) ift nichts zu erinnern als bie Art wie fie zu Oberappellationsräthen 
erhoben worben find. (Köln. 3.) 

® Berner und Schweiger Blätter Gringen Runde über die am 26 Dt. 
ſtattgehabten Nationalrathewahlen. Inu Berm fielen die Wahlen für bie 
Eonfervativen aus mit etwa %, Mehrheit. Hr. Bloſch ift unter ven Gewaͤhl · 
ten mit etwa 900 Stimmen (Stämpfli erhielt 740), In Zürich, wo die 
Wahl noch nicht volftändig ifl, wurden gemäpft: Bundesraih Furrer (boppelt), 
Regierungspräfldent Eſcher, Staatsanwalt Dubs, Hr. Wäffler-Egli von 
Winterthur, Alt-Statthalter Zanger in Ufter, Dr. Rüegg in Enge, Oberft 
Ziegler, Regierungsrath; Benz und Statthalter Ryffel. 

Moskau, 30 Sept. Geftern flach hier am Typhus in feinem A6flen 
Lebensjahr Aleris be Guinard, Graf v. Gt. Prieft, ehemaliger Pair von 
Frankreich, Gefandter bei den Höfen von Brafilien, Portugal und Dänemarf, 
Mitglied der franzöſiſchen Akademie, Großkreuz ber Orden Yfabellens ber 
Katholijchen und des Danebrog, Commandeur ber Ehrenlegion, ein Dann 
ausgezeichnet durch großes Willen, Geift und Edelmuth. (uff. DL) 


3. 8. Eule u. S., Drgel; Paulinzella. Bayern: M. Rnode, für mer 
daniſche Verbefierungen ber KRefielpaufen*. Sachſen: Breittopf u. Härtel, 
für einen großen Flügel; Leipjig. WBürttemberg : I. Helmert, Fagoit; 
Stuttgart. Schiebmayer, tafelförmiges Pianoforte; Stutigart. Die Jury 
X. b. und X. e. (Uhren) hat feinem Deutfchen etwas verlichen. 

XI, Zur. (Baumwolle) Zollverein: Preußen: A. Lambrris, Kals 
mud u. Biber; Gladbach. Thüringens Vogel u. Garner, buntgemebte 
Baumwollenwaarın; Gera, Sachfen: Thümer u. Topfier, baumwollene 
Tifchtücher; Ehemnig. Panſa u. Hausfhild, vierſaches und andere Nummern 
Stridgam; Ghemnig. MBürttemberg: I. 3. Weigle, wohlfeile Weſten⸗ 
zeuge; Subwigeburg. Deſterreich: J. Lang, baumm. Modeitoffe ; Wien. 

XU. Zury. (Wollenzeuge) MWreufen: Gebr. Braun; Hersfeld. 
C. ©. Weißler; Börlig. Gevers u. Schmidt; Börlig. F. Hendride; Gu⸗ 
von M. Ipigfchn; Neudamm. I. H. Refielfaul; Maden. Gebr. Lupe; 
Cotihus. Peill u. 6.; Düren. Haas, E. F. u. ©; Buitſcheid. 8. Schol⸗ 
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Ier u. Söhne; Düren. Chürmann u. Schröder; Lennep. Sämmtlih wols 
Iene Tüher, Clarenbach u. Sohn, Wollemyarne; Hüdeswagen (Ar. Eennep). 
F. Förfter, wollenes Gtreidgam; Grünberg. F. W, DOffermann, Hoiemfloffe ; 
Zmgendrud (Kr. Montjeie). Sachfen: W. Beruarbtz deienig. W. Herr 
mannz Leienig. R. Spengler z Grimmigigen. © &. Grofmann;  Biihofer 
werben, Saͤmmtlich wollene Tücher, F. T. Meißner, zur Ausfuhr befktummie 
wollene Tuͤcher; Großenhain. 3. G. Ehmibt jun. u. Sößne, Streichgatn; 
Benig. F. B. Grüner, Merinos; Glauchau. WE. Höfelu&, Damafle; 
Shemnis: Bripjiger Spinnverein, Merknogarne. @i- Lobfe, Damafijeuge ; 
Ghemnig. C. 8. Solbrig, Merinogarmez MW. Bogel, Damafle; BWinkter u. 
&,, wollene Kammgarnfloffe; Rochliz. Biegler u. Hausmann, Merinos ; 
Glauchau. Thüringen; Brühm u. Nägler, Tücher; Gera. Motand u. E, 
Alepines u. Sommertüher; Gera. E. F. Weißſſog, Merinos und Satins; 
Gera. Braunfhweig: ©. A. Haberland, Tüder; Schöningen. Oeſter 
zeich: P. Haus u. Söhne, Damafle und Sammirz Wien. Zof. Killer, wols 
Iehe Garne; Brünn. 9. Shöll, wollme Tüher; Brünm. 9, GScmirger, 
wol. Garne; Neubert in Böhmen. Wi Sirgmunb, Tücher aus Seiden u 
Belle; Meichenberg. 

Xi. Zug. (Seide) Bollvereim Preußen: 6. Andrei, Sammt- 
Bänder; Müplgeim a. d. Ruhe, F. Diergardt, glatte und nit glatte Sammte 
und Gammtbänder; Birrfen (Rheinpr). Beorge Babain, ſeidene Möbelitofie; 
Berlin. Gabr. Menghlue, Sammte; Warendorf. F. Rignon u. 6.; *; 
Drganzines für Satin. Eapofhintofl, Proben von Gold» und Gilberbrofat*. 
3. Simons Erben, Mobewaaren; Elberfeld. H. v. Bruck u. Eöhne, rin 
Eortiment Sammtbänder umd glatter Gamrmte; Wtefelb. Defterreich : G 
Hall, Möbrlftoffe im Brofatellen; Wien. 9. Meſſat, geſeichnete Zaffetas, 
Gaze und Krepbänder*. Karl Möring, faconirte Bänder und Ailafbänder ; 
Bien. 8. Ueichardt, mehrerlei Geldenfoffe; Wien. E. Schtibler u. 6, 
Drganzines*. Ehribler u. G., Sammtie und Sammthaͤndet. M.N.Ehop- 
por, Brofatelle; Wien. Gebr. Berza, für Tramjeide *. 

XIV. Zum. (Blades, Hanf.) Zollverein Preußen: Bolenius 
und Nolte, feine Einnen ; Bielefeld. Aut. Gidholtse Erben, Deffins von Da: 
maften und farbiger Leinwand; Warendorf. Kramsta u. Söhne, gebleichte 
Hemden zur Ausfuhr; Freiburg (Kr. Ehweitnig) M. 9. Wellermann w. 
G., Damafle und andere Linnen; Bielefelo und Köln, Spinnſchule Heepm 
(10 PR. St. für rin gehmjähriges Kind), für Flachegeſpinnſt. Sachſen: 
Beyers Wittwe u. &, Damafitücher und Servietten; Zittau. C. D. Wäntig 
m. Söhne, Damafttafritüder und Gersietten; Grofihönan. 

XV. Ju (Bemifhte Fabritate.) Bollrerein: Preußens 
RR. M. Funke, gem. Tücher und Mobefioffes Gladbach. Gräfe u. Reviandt, 
Weſtinzeuge mit baummollemem Beitel; Elberſeld. G. Heymann u. 6, We⸗ 


ſtenjtugt; Cetfeld. H. Kauffmann, Belpel und Plüſche; Berlin. Marr u. 
Welgert, Pluͤſche und Ehamls-; Berlin. Morgenroth u, Krugmann, für wols 
lene Sammie; Giberfeld.  Pferbmenges u. Kleinjung, Stief u. Harrahe, 
für Weilenzeuge; Potsdam. 3. 6. van ber Bee, gemildhte Gtofie; Glad⸗ 
bad. Deſterreich: Jeſ. Berger u. ©., eine Sammlung Shawle und gold⸗ 
gewitlter KRajhemirgewebe; Bien. Gormal di Diego, Wehtengeuge*. Gebr. 
Vchinger, Weienzeuge; Wien. 2. 8. Laporta, Stidereien auf einigen Gewe⸗ 
ben; Wien. 9. Moditich, Proben vom Weſtenſteſſen; Wien. 3. Zeifell und 
3. u. 6. Blümel, Sammlung ven Ehawls *. 

XVI. Zum (Seberwaaren, Gattlerwaaren, Häute, BPrly 
mwerfs und Haarazbeiten) Zollverein: Preußen: 2. König für 
ein PBelzcamail; Berlin M und Wer für fertige Häute; Barmen. 
3. #- Zeig für einen Peljpaletot ; Berlin. Gtoßh. Hefſen: Dörr und Rein- 
hardt, ein Sortiment ladirten Kalblevers; Worms. Mayer-Michel u. Dennins 
ger, ladirte Häute und Kalbéeleder; Main. Baden: Helme u. Freuden⸗ 
berg, ſchwarzlackirtes Kalboledet ; Weinheim: Mefterreich: 3. Geyer, eine- 
Bunda aus ungariſchen Schaffellen; Peſh 

XVIE Zum. (Drud und Drudmatertaliem, Papier, Schreib⸗ 
materialien und Buchbtuderarbeiten) Bollverein: Vreufen: 
MR. 2. Deder für Druck und Typen; Berlin. Gebr. Ebert für Papier, Bapsı 
pendectel und. Gteinpappe zur Dahbebrdung; Berlin. Hoͤch u. ©., eine Ause 
wahl von weißen und gefärbtiem Schreib» u. a. Papier; Dürm.., 3. C. @, 
Schreiber jür feine Buchbinderwaaren; Merſehutg. Braunſchweig: Bie- 
weg u. Sohn für eine Auswahl von Deuckproben ; Braunfäweig. Die her⸗ 
zogl. Gleßerei Inſpectien Mübeland, für eiferne Gtereoiypen und Drudprobem 
dascı. Sachſen: Brodhaus, für eine Sammlung von 358 bei ihm ger 
brudier Bände; Leipzig. ©. F. A. Fifcher, für ein Sortiment Papiere; Ban 
gen. WBayern: a. W. aber, fire Bleiftifte; Stein bei Nürnberg. Wür⸗ 
temberg: Gebr. Mau aus Heilbronn, und Bir Echäuffelm ebenbaßer; beide: 
für Bapıere. Groß. Heffen: Mind u. &, Bortemounaies, Taſchenhücher - 5; 
Dfienbad.. Oeſterreich: M. Habenicht, für Buchbinderei; Borkemonnades 1.5 
Bien. 2. u. 6. Harbimuih, für Bleiſtifte; Wien. ®. Haaje Söhne wegem 
ausgezeichneter Typen und ausgezeichneten Druds; Prag. Smih u, Mynier 
für Proben von Schreibpapier; Fiumt. 

XVII. Jury, (Befärbte und gebrudte Gewebe und Garne.) 
Bollverrin: Preußen: Bergmann u. €, für wollene Garne; Berk. ‘ 
Gebr. Bocdmühl, Schlieper u. Herder, für gebrudte Callcos @ibrefelb, 
Deſterreich: 3. Beoifi, mit Dampffarbe gebrudte Damentüder; in Et. Brit 
bei Wien. 8. Leitenberger für gebrudte Galicos; Reichſtadt in Böhmen. 

Eqluß folgt) 





Ynfru 


Beil die Stadt im Königreih Württemberg. 
f zur @rrichtung eines Denkmals für Johannes Kepler in feiner Vaterftadt. 


Neben den derühmten Gelehrten aller Länder und Zeiten ftrabler im Lichte ewigen Ruhmes der größte Bürger von Wenl der Stadt, 


Johannes Kepler, geb. 1571, geftorben zu Megensburg 1630. 
Er, Kopernieus, Galilei und 
und noch zeigt fein De 


ewton find es, melden bie nene Afironomie fo unendlich viel, ja fait möchte man fagen alled verbanft, 
in ben Ort an ben ber große Seiſt fein Vaterort nennt. 
Iwar trug man ſich ſchon eine Meibe von Jahren bier mit dem fhönen 


lane, das Andenken bed großen Mannes durch ein entipres 


dendes Dentmal zu ehren, aber verſchiedene Umftände, und in dem lenten Jahren das Schwanten unferer öffentlihen'’Suftände verhinder- 


ten bie Ausführung. . 
Die Anſicht nun daß die jetzigen 
zwei Bürgerverfammlungen wurde die 


Beitrag. Go wäre denn einmal ein Aufang gemacht. 


eitverbältniffe' biefem Plane günftiger ſeyen, lieh den längit gebegten Wanſch neu aufleben. 
ache Öffentlich beſprechen und hierauf das unterzeichnete Comit 
ten. Die Stadt felbft ging mit anerfennumgswertber Opferwilligtelt voraus, und zeichnete aus ftäbtifhen 


u 
gewahlt, um das Ganze en 
Mitteln einen nambaften 


Wir wenden und nun. an alle Männer und Freunde ber Willenfhaft, überhaupt an alle jene melde das Undenten bes großen Deut: 
ſchen in Ehren halten, wir wenden und an alle in allen deutihen ®auen, befonders auch im öfterreihiihen Kaiferitante, wo Kepler 30 
Jahre lang lebte und wirkte, umb bitten um Beiträge und Unterſtützung in Rath und That, 

Mögen endlich in der ganzen Belt alle welde den arofen Todten hochachten, ihr an beitragen, und in allen bedeutenderen Orten 


Männer bie für unfern Pian 


nterefe begen fib bervorchun, mit dem unterzeichneten 


omit® in Eorrefpondeng treten, und wirten fo 


viel fie fönnen, um unfere ſchwachen Ardfte zu unterftügen. Möchte der hochberühmte Aftronom und verbienitwolle Gelehrte, gewiß ber 
größten einer, ein ebrendes DEE von der danfbaren Nachwelt erhalten. 


Möchte das gefammte Deutſch 


and zeigen bad es — bie Wiege fo vieler jtrablender Namen auf dem Gebiete menihliden Forſchens und 


Wiſſens — aub das Andenken an diefen unfterblichen Genind, welchem wir fo viel verdauken, anzuerkennen und zu ehren weiß. 


Das Comite 


Im September 1851. 


Hr. Mbel, Helfer in Leonberg. 

„ Weperle, Dr. in Weil der Stadt. 

„ Beverle, Ratyihreiber daielbit. 

„ BDeder, 5. &,, Kaufmann bafelbft, 

„ @ble, Dr. dafelbit, 

n @Big, 9. Stadtrath in Leonberg. 

„» Walatti, Profeſſor in Tübingen, 
iſch, Profelor im Stuttgart. 
napp v., Dberbaurath dajelbit, 

„ SRiefer v., Mector daielbit. 

„ #Reppler, Pfarrer in Merklingen. 

„ Roh, Kaufmann in Weil der Stadt. 

„ ug, Gemeindepfleger dafelbit. 

» Müller, Profefor in Stuttgart. 

„ Nörvenberg 9, Profehor ın Tübingen, 


Hr, Rötter, Dr. und Übgeorbneter in Stuttgart. 
Sehler v., Domcapitular in Mottenburg, 
„ Wiftorins, DOberamtsrichter in Leonberg. 
F a ‚, Kopograpb im Stuttgart. 
achtler , Präceptor in Weil-der Stabt. 
” euſch, Profellor in Stuttgart, 
Reufdhle, Profeſſor dafelbit. 
> year ‚ Dberamtmann in Leonberg. 
Schäuffele, Amtsnotar in Weil der Stadt, 
Schü, 3. D., Sonditor dafelbit, 
tadtſchultheiß daſelbſt. 
®&toß, Dr. daſeibſt. 
„ ®toß, Poftbalter bafelbit, . 

Seller, v. Dr. und Hofrat in Winnenden, 
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Preis-Ermäßigung. 


⸗ 


Mehrfach wieder holten Aufträgen zufolge bat ſich die Unterzeichnete entichloffen, die in ihrem Verlage in 27 Bänden volftändig_ericier 


J. F. Eoopers Amerikanischen Romanen, 


nene Sammlung von 


Juhaltt 
J. Der letzte Mohikan. X. Die Waſſernire. Zweite Auflage. XM. Jacy Hardinge. (M. Wallingferd II.) 
U. Der Pfadfinder. Dritte Auflage, Xl. Douna Mercedes. Zweite Anflage, XX. Die Heidenmaner, 
ML’ Die Anfiedler. Smeite Auflage. Xll.* Der Wildtödter. Dritte Auflage. XXI, * Die Heimkehr. 


AIV. Die Praitie.  Bweite Auflage. 
V. Der Laotfe. Iweite Auflage, 


KII.* Die beiven Admirale. Bmeite Auf. 
XIV. Der Irrwiſch. 


KXU. Ess Efingdam. (Bieei 
XXI. Der — — 


NL. Der Spion. Zweite Auflage. XV. Der Brass. XXIV.* Satanstoe. 
"VIE Louel Sincoln. Zweite Auflage. XVI. Woandatte. XXV. Ber Aettenträger. 
VIII. Der xothe Sreibeuter, Zweite Huf. XVII. Wen Myers. — Das Taſchentuch. XXVI.* Bavensnef. 
IX; Die Beweinte von Wifp-Son- Wir. | XVIIL* Miles Wallingford. KXVIL * Mark's Riff. 


„biöheriger Preis fl. 36. 36 fr. oder 20%, Thlr., 
feruerhin ‘bei Abnahme. von. volftändigen Eremplaren mit 


fl. 16, 12 fr. rhein. ober 9 Thlr 15 Ser. 


. j Diefe Preise ung ‚dehnt ii, jo weit die Vorräthe reihen, auch auf einzelne Rom 8, in der Art die bis her mit 
BR un vewe r. berechneten. nunmehr — 40 Ir. oder 12 Ser. — die mie f. 1.48 2 kbir. — —————————— mit » 


8 Sor. foften, 
‚ı Die, Sammlung von 27 Titelbilbern — u Bande eines — . 4. 3. fr 
— 
m r anpreifenden Empfe n gen _ ten Amerikaners ber deutſchen Leſewelt nicht mehr; ‚bie ins 
ırteneffanten Scenen aus: bem Beben ber Ureinwo er neuen MWelttdeil , 
m. — — * deils, wie die ſpannenden Seebilder werben. ſtets ihren Reiz behalten 


diefelbennicht min vielen H lichen Erzeugniffen tbeilen. 
im Stande diefelbe zu den oben bemerften 


fe Erzählungen unbedentlih ip die Hände gegeben werben dürfen — ein Vorzug dem 


3 — — abe iſt hinßchtlich der. vortrefflichen a — und ihrer freundlichen Ausſtattung anerkannt. 


nblung i en zu liefern. 





* übdingen. Im Laupp Bert a 
ri ae ——— —* en tlage (Baupp u. Sieder) in fo eben erfäienen 


Pädagogik, 


Wiſſenſchaft der ebeiftlichen Grjiehuug auf dem Stand: 
punfte des — —* Glaubens, 
dargeftellt von 


..BDr. G. M. Durjch. 
a /e Bon. ar. 8. brofdirt, A fl. 24 fr rhn. 2 Miebie, 22 Mar. 

‚Spgleit unfere Litteratur feinen Mangel an Danbbigern über Pädagogik Leidet, fo wag« 
den wir £8 bod..mit.biefem Seruorzutzeten, weil unter benfeldemTeined in welches fo fireng 
auf 2 N debarrt wie biefed.i Diefed im von dem Geifte bed Fathnli- 

Aqen Aenthums — — et ſich in bemfelben hab fshiteßt Ib barin ab. Es ber 

ber fin ganz neues Syſtem ber Pabagogik,"inben es stierft Das Object ber Erziehung — 

en Menfsen — ins Muge faft, und den Begriff bed Menſchen nach ber Offenbahrungsiehre 

eftfteiit,r-febann bien Mittel aufweist welche allein geeignet find bie wahre Grzlehung bed 

> arm u bewirken, und eudlich angibt tie bie dur bie Kirche gegebenen Mittel anzu» 
wen ‚And. 

Das Werk zerfälit baber in brei Theile, von welwen ber erge ben Menſchen nach feinem Wefen, 
feinen wirfliden Zufanbe unb feiner Bentmmung barftellt, und fomit alle falfben Anfichten ben 
demiRenfhen ausislieht, auf weilte Snfteme ber Bäbngogif nebautimurben: Der: zweite Theil 

anbeit von; biefen Mitteln, und legt den Reistbum von Eralebungämitteln nor Augen, melde 
ke, Fatbelifines Kirche im ſich fhlieht. Der dritte Thell gibt die Art und Meife an mie ber 
Menid. burg bie,.rinlichen Mittel eriogen werden foll, und befämpft baburd jeden anderen 
Bwed, ben anbere Erzitebungsiebren zu erteihen anmeifen, 
* Bud N baber eine buryaus meue Grfbeinung, und bürfte ben Anfbrberungen bie 
won Seiten, ben MBi 
wen, ,entiptehen. 


) Be Rica beim u. Schott in Mainz in fo eben er 
gen Deutſchlands, DOprfterreich® und ber Schweißz an baden: 


Die Kirche in ihren Liedern 


Durch alle Jabrbunderte. 


Bon Dohann Frievrid Heinrich Schloffer. 
Erſter Band. 


Mir einem radirren Blatt nah Eduard Steine, 
gr. 8. . cart, VII und 438 SS. 3 fl. 30 fr. oder 2’ Rthlr, 

Das Wert, beffen erfter Ban, fo eben erſchlenen if, vereinigt In einer biäher nicht gelanne 
ten Dolftänbigkeit den gefanımten Sag heiliger Poeſte, wie ihn die Kirche feit ben erften Jahr» 
Bunberten aufsumelfen.dat, in einer eben fo wortgetreuen, am bie alten Texte und Rönthmen fi 
anfsllefenben, wie geihmactvollen Webertragung, In welder niemand bas Merk eines rei ber 

abten, tief. religiöfen Geiſtes, ber allem Doben und-&blen mit inniger Liebe und voller Begel- 
erung bingegeben war, nerfennen wird, Wenn auf dieſe Welfe die Wünfhe aller berer welche 
unfere heiligen Lieder und Gefänge auch In ber usterfprage kennen lernen wollen, zut Beich« 
zung wie sur Erbauung erfüllt worden und allen biefer reihe Shag aupänatih gematt if, fo 
wird au ‚bes; gelehrtte Fotſcher in ben jedem Liebe beigefügten Roten nit? von dem vermifen 
was feinen Ameden förberlib und erfpriesli& feun kann. Die am Schluſſe beſtndlichen Regiiter 
gewähren eine bequeme Ueberfiht bed ganzen Inbaltet, während ein trefflich gefhriebened Dot» 
wort und in ben Sinn unb ben Gein bed Ganzen einführt. Die Äußere Ausftattung if von 
der Att daß fie jeden Anipruch befriedigen wird, Dem zweiten Bande, deſen Drud bereit bes 
onnen bat, wirb neben dem woohlaelungenen Porträt bed Derfaffers aus ein Gharafterbifd 
den, von ber Hanb bed Deren Geiflinen Räthes Beda Weder, beigefügt werben, 


fenihaft und des @laubens an eine ErmMehungdlehre gemacht werben Lün« 








dienen und in allen Bughand⸗ 


S. ©, Lieſchiug's Verlagsbuchhandlung. 


(4820) "Erdkunde 


des 


Gouvernements Perm, 


als-Beitrag zur nähern Kennt- 
niss’Russlands 


won 
Dr. Carl Zerrenner. 
I: Abtheilung.—Mit der Ansicht der Gou- 
vernementssiadt Perm und einer topo- 
graphischen Karte der Stroganow’schen 


’ Erbländer. 
Leipzig bei, #Peh, min. 
8. broschirt. 1 Dir 10 Ngr. oder 2 fl. 
24 kr, 


Das’ Werk, in welchem Thatsachen und Zu- 
stände, wie sio in der Erdkunde eines Landes 
zur Sprache kommen, mit Unparteilichkeit er- 
örtert sind, macht zwar auf strenge Wissen- 
schalllichkeit-Ansprach , wird aber durch Aus- 
drucksweise und stete Hindeutung auf das prak- 
Hische Leben für jeden Gebildeten verständlich 
‚und interessant. 


Für Militärs. 
[A760] Bei Br. Shultbei In Züri IN fo 
eben erfchlenen: und buch alle Buchbanblun« 


bweizerifche 


Militaͤr⸗Zeitſchrift. 


Neue Folge 
1. Jahrgang 1851. 2 fl. 24 fr. od. 1 Rthlt. 
15 Ngr.— 
{asıt) Bei Schuberth u, Comp. in Hamburg 
u. New-F'ork isı so eben erschienen : 


DER FANILIEN-BALL. 


2tes Tanz-Album (1852) für Pianoforte, 
enthaltend 22 verächiedene Tänze, als: 

Polonaisen, Mazurkas, Walzer, Polkas, 

Redowas, Polka- Mazurkas, Galopps, 

Quadrillen etc. etc. 
von berühmten Camponisten wie Zumbye, Can- 
thal, Ranken, Jullien, Miusard etc. ei. 
Subseriptionspreis 1 Bihir. La- 
denpreis (der mit Ende dieses Jahres 

eintritt) 1 Rthir. 20 Sgr. 

Der Kamiltendatl, 50 Notenfeiten hart, und 
nos gexlert dur Fünf ſosene, bönf fauber 
aufgefübrte Titelvigmetie, empfebit Ih 
feines reisenden Inbaltd, mie feiner elegan« 
ten Ausfattung balder ganz befonberd zu 
Feſtgeſchenten. 


— — 


‚4848 


[90] In der 3. ©, Cotta'ſcheu apa in Stuttgart ift erfchlenen: 
ers 


ng 
Polytechnifches Journal. 


Sweiunddreifigfter Sabhrgang. 
Erſtes Gctoberbeft. 

Inhart. Mitibeilungen aus meinem Leben und Wirken ale Maſchlnendauerz von Dr. Ernft 
Alban im Blau, Mit Mbnitb, (Meder zwectmählge Shleberfieuerumgen für feine od» 
drudtampfmafsinen böbern Drudd, mit Aufhebung bed Dampfdruded auf bie obere Fläche der 
Schlebder, um ihre große Reibung auf ber Grundfläche ber Steuerungbüchſe möglian zu befel- 
tigen.) — Bemerkungen über bad Zerfpringen gemwiffer Dampfappırate; bom Bergwerfäinge- 
nieue Meugn, Mit Abbild. — Bulpermaderd eleftromagnetilge Kraftmafgine. Mit Abd 
bild. — Die pobro»eleftrifb en Volta'ſchen Retten und Batterien zum mebleinifchen 
Gebrauch, ven dem Mecanttet Bulvermauer In Wien, Mit Abbild. — Galvaniſcher Appa- 
rat mit boppeltem Strom für mebicinifbe Zweckez von Dr. Duchenne, Mit Mbbitb, — Leber 

toment’s eleftrifsen Zelegrapben mit Glaplatur; Beriht von Hrn. BP oulllet. — Der neue 
usfaben-Swreibtelegrand bed Metanitus Marıh. Hipp auf Reutlingen (Mürttemberg), 
— Ueber bie Beſimmung ber Leuchtkraft bed Steintoblengafes und benperhältnifmätigen 
Werth ber Steinfoblen für ben Beleugtungkezwech; bon Dr. Anbrew Fofe, Brof. ber Ghemie 
u Aberbeen. — Ueber bie verfhlebene hemifhe Befchaffenheit bed Waferd an ber DOberfläde 
ed Dceand und in ber Tiefe beöfeiben berüglih feiner Wirkung auf die Metalle; von Kug. 
Haves, Münnmarbeln Im Staate Mafabufend, — Ueber ” Wirtung bed Seewaſſers auf 
Niberbaltiged Kupfer als Beſchlag ber Saiffe von Aug. Haves. — Ueber bie Sufammenfegung 
und Eigenfwaften zweler Legirumgen von Zinn und Blei, von I. 3. Pohl. — Dfen zum 
Schwelzen ber Erıe und sur Robeifenprobuction, von M. H,obgkinfon. Mit Abbitd. — Ueber 
bie Darfellung bed Saftgründ; bon R. Bum Dagen. — Tinten zum Beinen ber Wäſche; 
ven 3. @utller in Barid, — Mideellen. Die Semmering-oeomotiven, — Kurze Darftel- 
Tung ber an ben preuflfben Telegrapdenlinien mit unterirbifpen Leitungen bis jept gemaqhten 
a ind den Werner Stemend, — Verfahren fünflisen Kampber vom natärfiten zu 
unterfheiben. — Morpbiumbereltung aus einem disher weggemworfenen Gegenftanbe. — Fünf 
Lied Leder, — Sıreißriemenfalbe, — Ueber bie neue Kräntkheit bed Weizens. — Gypfen bed 
Mifted, deſonders in Pferten. — Der Kelbfalat ald Buttergemägt. 


e 2 


Bon dieſem alle Zwelge der Technik umfaſſenden Journal erſcheinen auch ferner wie 
disher monatlich zwe te mit Abbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgedrudten Holzfehnitten beftebend, mit einem vollftän- 
digen Sachregiſter verſehen, macht für fib ein Ganzes aus und koſtet bei ben Buchhanbluns 
le und allen königl. baperifben Poftdmtern nur 16 fl. ober 9 Chir, 10 Nor. Im das 

bonnement fann nur für den ganzen Jahrgang eingetreten werben, ' 

Die Verlagsbandlung fann vom 


| Polytechniſchen Iournal 
noch einige ganz vellftänbige Eremplare, und zwar iften bis Ziften be ang, oder Band 
n 


4 bis 118, zu ermäßigtem Preife anbieten. @inzelne Jahrgänge db fortwährend zum 
Pretie von 16 A. ober 9 Thle, 10 Nor. zu baben. 3 - 





(4809) In ber Rieolal’fben Bubbanblung in Berlin ift erſchlenen: 


ie Blumentreiberei, 
ober praftifche Anleitung zur Erziehung und Pflege der Gewächſe, welde vom Herbft 
bis Rrüpling ſowohl in Treibpäufern als auch im Zimmer künftlich zur Blüthe 
gebracht werden können. Nebft einer Ueberſicht der bei den Treibgewächſen vorfom- 

menden monatligen Arbeiten und einer Anleitung zur Aufftellung der Gewächſe. 
Ein Handbud 
für Gärtner und Blumenfreunde, 
von Karl David Bonde, 


Infpertor bed Föntalihen botanifhen Gartens in Berlin, 
Mit 4 Kupfertafeln. Geb. Preis 1%, Thlr. 








Verlopfungen von Geldgewinnen, beftehbend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 x. ıc 
Am 15 November 1881 Am 1 December 1881 


bed Anlehend ber 

unirten deutſchen Fürſten. ber k. k. öfterr. Antelhe A.O. — tt. per 2ood, 
1 2008 & Thtt. 1. | 20 Loofe Ahlt. 12, ber f. farbin. Anleite „3.30, „ Booß, 
4, kn, 3.]5 „ . ber turf. def. Anleite. „3.30 „ „ RooB, 


‚ ... 6. IWW , * —* Bläne gratig. Bu bestehen bei 
(463945) I. Nachmann 5 Eomp. Banlierd in Mainz. 


La 
* um burg bie bemnägne Ausführung meines Entfsluffes, Bayern zu 
Bekanntgabe. verlafen, meinen Belnden bie mig feit 1840 fonematifg verfolgten, 
weit Ih Gpre und Zunf Höher aid alled andere ayiete, keine Deranlafung zu geben, biefem 
Soritt andere Motive au unterbreiten als in MWaprheit beftieden und felnerzeit ber Deffent« 
l@feit übergeben werben follen, fe finde in «8 vorläufig für rathfam ben» ober biejenigen, fo 
altenfond Anfpräge un mig zu haben vermeinen, biefelden mögen aus irgendeinem Memtätitel 
oder aug aus ſchriftlichen Belegen hergeteitet werben wollen, hiemit aufgufotbern, gefälllgn 
binnen fech® Wochen 
[3756—58] 


an mig ih gu wenden. — Münden, ben 68 October 1851. 
perbineu» Haenjelmann, 
Brtvatier, Bantmehrftra e TC. 1. Stod, vormals Golbfhmib zu Regendburg. 
Prritei (4811—43] =, 
Berfteigerung von 250 Fuder Wein in Rhodt in der Rheinpfalz. 
Karl Heinrich Schattenmanu, Eigentbumer in Mbodr, läßt im feinem Hauſe dajelbit 


näditen Wonat, 
Montags am 3 November, 
250 Ruder Wein von tem Gabrgängen 1546, 1547, 1948 und 1849 öffentlich verfteigern. 
‚um Tage vor der Werjieigerung wird das MWerzeihniß ausgesehen, und können bie 
Beine vertofter werden, 











Edietal⸗ Citation. Sn [en 


fahe ber Magbdalena Hebrib von Schlam⸗ 
mer&borf und beren Sinbedcuratel gegen.ben 
Tantesabmwefenben Albert Jamben von Birma» 
fend wegen Entfhäbigung aus einer Bhmwänge» 
rung If Termin aut Sübne ober protofollas 
rifhefglüffigen Derbanblung der Sage auf 
Donneritag den 4 December 1. J. 
Dormittagd 10 Upr, 
im Gefsäftäzjimmer Nr. 34/11 bed f,2reld » und 
Stabtger.»Rathed Baron nv. Soltetq ande» 
taumt, wojzu ber Beflagte mit bem DBemer« 
ten geladen wirb baf ibm bad Duplieat ber 
gegnerifsen Klage kıl ber biefeltigen Gibil» 
Regifratur aur@&mpfang- und @infihtänabme 
offen Rebe; augleih wird berfelde aufgefor- 
bert, bit babin hierortd einen Infinuationd« 
Manbatar um fo gemifer aufsuftellen, als 
außerbem bie zu erlaffenden Deerete au bie 
Geritötafel gebefter, und als richtig InfInuirk 
erachtet werben würben. 
Gonel. ben Idten October 1851. 
Rönigl. Kreid» und Stabtgerigt Münden, 
Der Fönigl, Director, 
Danbaufer. 


Edictalladung. z.. A Ymnann 


Chriſeph Sıänärlein von Wintkdad hat 
gegen befen Bruber Ioh. @g. Squüftlteln 
bon dort, deſen Mufentbalt unbelannt if, im 
Betreff eines Datiehend on 535 fl. am 2425. 
v. M. Klage babier geftellt, und if aum Ber«- 
Tue ber @üte oder zur Derbanblung ber 
Sage im gewöhnlihen Berfahren Termin auf 
Mittwoch den 24. Decbr.id, 3, 
erden rn 9 upr, 

bahler anderaumt worben, wozu ber Dettapte 
bei Dermeibung ber Derurthellung in bie 
Konen mit beim Anhange vporgeladen mirb, 
DE zum obigen Termine einen Anfinuatlond- 
manbdatar im diengen Geriptöbesitte zu bes 
er wibrigenfalld bie meitern Deerete le⸗ 
lallch an bie Werichtätafel angebefter und bie 
Infinnation afd richtig gelmehen erachtet wer» 
ben würbe, 

Die Klage kann tägli im Hieflger Megi- 
ratur vom Bellagien eingeiehen werben, 

Deifäbronn, 23. Octbr. 1891 . 

®. Banbgerigt. 


* 
e. Baumgärtner, 


(4906-7) Eine amerifa- 
Verkauf. niſche Mablmühle in 
der getreibereichften Gegend Bayerns, mir 
8 Gängen, melde woͤchentlich 100 Schaffel 
Getreide abmablen, einer Schneidfäge, 136 
Tagw, vorzüglihem Grundbeſith, dann bebeus 
tendem Inventar, iſt unter ben folibeften 
Zahlungsbebingungen zum verkaufen, 

Mäbere Aufſchlüſſe ertbeilt auf franfirte 
Briefe Patrimonialrihter Ehmid in 
Münden. 


Stelle-Gefuh. nam son 


52 Jahren, aber rünig an Bein und Körper, 
dverheiranbet unb Mater einer Tochter, ber bie 
philofoeppifhen Setsaten an ber Univerfität 
in Wien, bie bergafabemifhen &tublen im 
Shemnig abfolvirt, 24 Jahte bei f. f. öfterr, 
Montandehörden geblent unb bezüglit bes 
Bergweſens Belfen In Breulen, Gadfen, 
Ungarn und Gallien gemast bat, franzöflf: 
und latelniſch ſpricht und fopreibt, zudem al 
publleiftifher, montaniftifger und beületrifti» 
fer Süriftheller befannt if, wünfgt eine 
feiner Befählgung üngemeffene Stelle. Ge- 
fäutge Offerte mit der Auffgrift: C. St. 303 
wird bie Rebaetlen ber Innäbruder Beitung 
an bie Abreffe beförbern, 


—A 
KMousso, unfhädlihes nnd um 
trüglibes Mittel gegen jede Art Banb- 
wurmz; bie Dofis fammt Bebrauhsanmeis: 
fung & 5 Gulden bet M. Schläpfer in 


Bafel, 
H a12468) 
err Pierre Pixis, früber in Baben— 
Baden wohnhaft, wird biemit doͤflichſt um 
efällige Murtbeilung feiner Adreſſe an die 
Ervedirion der Allg. Zeitung erſucht. 


Augsburger Stadttheater. 
Breitap 31 Sct. Zum Eritenmal: 
inda di Ghamonnir, 

Dper in 3 Wcten von Donizetti, 

Sonntag den 2 Nov, bleibt das Theater 
gelhlofen. (4923-29) 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neue 
stem avention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Onster- 
reichs viertelllärls 40.47 kr, rhn. 
oder & fi. Conr.-Mze. = 2 Thir. 22 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man In Sirass- 
burg bei G. A. Alexanıre, in Paris bei 
demselben N 


re. 23, rue Notre Dame de Na- 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; Mr 
E ng and hei Williams & Norgate, 
14 Henrietto-Street, Govent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den Postäm- 
kon Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k.&. Postämtern zu Brugenz, Innsbruck, 
Verona, Venedig, Triest und Malland, für 
Griechenland unddie Levante otc. bei 
dem k, k, Postamt in Triest. Inserate aller 

on aufgenommen und der Raum 
einer droigeltigen Colonelzeile berechnet: 





Een nr ee 
Freitag Ur. 304- 31 Sctober 1851, 
Ueberſicht. Deutſchland. 
Deutſchlaud. tfurt (mäheres über bie Abſtimmung bezüg- on e . F 
* ia —* * ö —— en Fr Er ( a Kr O Frankfurt a. M., 27 Det. Wenn die Thatfachen jeitens der 


Ernennung von Staattanmwälten); Stuttgart (Rammer ber Ktgeorbne- 
ten: Interpellatiouen. Berathung bes Etatt des Innern, Archival · Acten · 
Diebflahl. Winifterialrath Dr. Hech; Lübed (as neue Leben durch ben 
Sifenkabnverkehr. Das de Poren: Hamburg (die Verordnung 
über die chrifllich· jürifchen Mifheben); Leipzig (von ber alverſamm · 
lung zu Raumburg ber Bau der Welßenfels Leipziger Bahn beichloffen. Die 
Deatfäe Ag. 2ig.); Hannover (vie hannoveriihe Weftdahn); Köln 
er rn gegen demotratiſche Eiſenbahn Bebienfleie. Politiſche vProciſſe); 

erlin Circular Berfägung am die Regierungen in Betreff verbähtiger 
zen Die Maßnahmen in Bolen yur — der mag 
Der Geburtätag bes Katferd von Orſierreich won ber Kenböburger Befatung 
demeinſchaftlich gefeiert. Bücerverbete in Rußland); Provinz Preußen 
(Graf Dohna Land am Schluſſe des Provinziallandtage); Schwerin (fiel 
zunehmende Auswanderung); Wien (Reduction des Heeres. AZubrang ;m 
Solbatindienft. Preigvertheilung für öflerreihifche Wusfleller im London, 
Dem erg der Et. Maurnius Orden verliehen); rief (glüd- 
licher Berkehr der Lloyd Dampfer. Haireddin Paſcha aut Alerandria mit ber 
Antwort des Bicelönigs zurüdgelommen. Nachrichten aus ver Türkei und 


Griechenland). 

—— — — e Monarchie. Peſth Erzherzog Albrecht und 
die undariſche Nationalität, Bedräugte Fiuanzlage der tadt Peſth. Eine 
Eoloniftenfamilie._ Berfammlung ungariffer Forſtmäuner. Neueuldedle 
Steintohlen- und Darmorlager. 
nme. Aus der Weftfhweiz (bie Natienaltathewahlen im 
— BR — 3. ſetzt. Budget des Geinebeparte- 

an D er e audge 
8 — Generalrathaberſaumlung. —E ver fünf Alademien 
egierung. 


vom Frankreich. Angriffe auf die parlamentarijche N Uneinigfeit 
der bemofratifhen Häupter. 
Ztalien, Zurin Megenzüfle. Bercelli ſoll befeſtigt werben, 


vs Apologie. Genua’s Wetteifer mit Trieft), —— 
enland, Athen (ver Staatäprocurator amd ber Jaflizminifer 
werfen. fid) Gonnivenz gegen Berihmörer vor, Der Schmirgel Proceß von 
Noros. Borſchlag wegen einer — ner 
Menefte Poften, Grantfurt, (Franzöflihe Anfrage wegen des 
anfzuftellenden Bundescorpe. Der Bericht über Bandespoligei vollendet. 
Srofin v. Bergen getraut. A. v. Rohſchild. Gräfin Roffl. Frhr. v. 
Bliterdarff) — Münden. (Rurıe Sigung der Kammer der Abgeordue · 
ten) — Röln. (Prälimimanten einer Mobilmadhung.) — Wien. (Zur 
Erörterung der öfterreihlichen Bolitit in dem ſchleewig helfteinijhen Erbfolge 
)— London. (Hriebrih Peel nimmt ein minifterielled Ant an. Ein 
Seas Fefimahl. Aus der Rede des amerikanischen Eonfuls.) — Paris, 
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Parteien gehanthabt und demnach teubentiöß referiert werben, fo wirb bare 
über gefabelt und gefafelt. Dieß Schichlſal hat in den Blättern bie Abitim- 
mung ber Bundesverfammlung vom 3 d. M. über die Beſchwerde der San- 
noveriſchen Ritterfchaften, fpeciell die Abflimmumg des Hrn. Eifenbecher’s 
gehabt, der für ven beſchloſſenen Antrag geftimmt haben follte und noch foll, 
Id will Ihnen Auelunft barliber geben bie ih ala völlig fiber bejeihren 
tann, ba fie auf bem ruht was man in ben völlig unterrichteten Kreifen über 
die Sache ſpricht. Hr. Eiſendecher hat, machben die Verhaudlung eröffnet 
worben, fofort ben Antrag geflellt daß erſt nad eingeholten Juſtructionen abe 
geftimmmt werben möge, iſt aber dabei mit Bayern, Baden, ben fähfiiten 
Häufern, Braunfgweig und Naſſau, Divenburg, Luramburg und freien 
Stäpten im ber Minderheit geblieben. Scdann hat Hr. Eifendecher ven bes 
lannten Zuſatz beantragt, wonach durch dem zu fallenden Beſchluß den Bor 
fragen nicht präjubicirt werben fol, Hiemit hat Bayern nur für den erften 
und britten Bunt ( Erſuchen an die hannoverifhe Regierung ſich über die Bes 
{werden zu erklären, ben Befchwerbeführern Kenntniß zu geben) und gegen 
ben zweiten Punkt, das fogenannte Inhibitorium, geflimmt, und Sachſen nur 
deßhalb dafür, weil durch ben Zufag die betreffenden Rechtafragen vollſtändig 
offen blieben, Hierauf hat auch ber württembergiihe Gefandte Bezug ges 
nommen, indem er für ben ganzen Antrag geflimmt. Der badiſche Geſaudte 
hat noch ausbrüdlicher erklärt daß ihm ein Yuhibitoriam nicht begrüntet er» 
jcheine, und daß er nur wegen bes Zufages für den Antrag ftimme, wonad er 
in.diefem nur noch einen Wunfd und fein Inhibitorium mehr erblide, Aus 
demfelben Grund wie Bayern hat Yoremburg gegen ben zweiten Punkt votirt. 
Sãchſiſche Häufer haben nur dem erften Punkt beigeflimmt, Braunjhreig unb 
Naffau haben nicht votirt, wegen Maungels an Infiructionen, bie von ihnen 
für unumgänglid zur Abſtimmung erachtet worden. Freie Städte haben 
gleichfals nur für dem erſten Punk: geftimmt, indem fle and im dem bloßen 
Erfuchen, mit Gefegen und Verfügungen gegen bie Provinziallaudſchaften inne 
ya halten, ein Juhibitorium erbliden müßten, vor deſſen Abgabe, felbft nad) 
dem Gutachten des Ansfihufles, eine Erklärung ber hannoverifhen Regieruug 
hätte erwartet werben müflen. Hr. Eiſendechet hat ald fubftituixter Geſandter 
gegen, als oldenburgiſcher Geſandter für ben Antrag geftimmt, Hieraus er 
klären ſich denn leicht die widerſprechenden Referate Über feine Abflimmung, 
Für dem gangen Antrag haben fi eilf Stimmen erklärt, barunter aber brei 
mit dem ausbrüdlichen Bemerken daß fie wegen bes Aufages im zweiten 
Buntt, dem fogenannten Juhibiterium, kein ſolches mehr erblidten, und nur in 
viefer Boransjegung für ben Antrag votirten. Für ben Antrag im Sinn 
eines Inhibitoriums find alfo nur acht Stimmen ſelbſt in dem Fall zu rechnen 
daß man anmähıne (was fich aber feinesmegs poſitiv behaupten Lift), jene 
acht hätten ie Votum im Sinn eines Yahibitoriums abgegeben und ben emt- 
gegenftehenben Zufag für Redensarten oder vergleichen nehmen wollen, 


Bayern. ‚|. Wünchen, 29 Oet. Die lgl. Centraloeterinärſchule da- 
bier, bie feit ihrem Beſtehen, wenn ich vecht unterrichtet bin, ober doch wenige 
fiens in ven legtvergangenen Decemnien umter birecter Leitung bed jeweiligen 
idnigl Oberftallmeifters ftunb, und deren feitherige Einrichtung lange ſchon ber 
Gegenftand dringender Wünfde von Geite ber bayerischen Thierärzte gewefen 
war, ſcheint nunmehr dem Beginne Reformen entgegengehen zu 
wollen. Ge. Maj. der König hat nämlich dem kgl. Bic-D i 
Frhen. v. Freyberg die erbetene Enthebung von ber Stelle eines Borflandes 
ber genannten Schule unter bem Ausdruce ber allerhöchſten wohlgefälligen 
Anerkennung feines uneigennütigen Wirlens und feiner erfprieflichen Leiſtun⸗ 
gen bewilligt, und baflr, wie ich höre, ben ordentlichen Profeffor ver Land⸗ 
wirthfchaft am hieſiger Hochſchule, Dr. Carl Fraas, proviſoriſch zum Bor- 
fland ber nn ge ernannt. Deßgleichen wurde der erfte Profeflor der 
Anſtalt, Dr. , zugleich veterinäräirztliches Mitglied des bayerifchen 
Oberm chufſes, in beiderlei Eigenſchaft im ben erbetenen Ruheſtand 
verſetzt, umb ſtatt feiner unter Vorrüden der andern beiden Profeſſoren ber 
feitherige Repetitor ber Anſtalt, Dr. Poſil, zum dritten Profeſſor befördert. 
— Bei dem Appellationegerichte vom Oberbayern wurde ein britter Staats⸗ 
anmalt aufgeflellt, und zu dieſer Stelle ver feitherige Staattanwalt am ſtreis⸗ 
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rd Stabtgerichte Kempten, D. Seel, ernannt, zum Staatsanwalte an lege 
deren Gerichte aber ber feitherige zweite Staateanwalt in Straubing, Fr. A. 
Wt, befürbert. 

Würtemberg. * Stuttgart, 29 Det. (37fle Sigung ber Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten) Am Miniftertifhe die Staatdräthe v. Knapp und 
». Linden. Zu Anfang ber Eigung wirb bie Militircommiffion aus fünf 
Mitgliedern gewählt; fie befteht aus Stodmayer, Nidel, Reyfcer, Frety umb 
Probft. Weitere Stimmen erhielten: Frhr. v. Hornftein, Fehr. v. Eyb, 
Fehr. v. Beſſerer und Diettr, Schott interpellirt ben Departementechef 
Des Zunern Über bie vorgeftern flattgehabte Beſchlagnahme bes Beobachters 
wegen feines Berichts Über bie 36ſte Sigung, worin ber Antrag wegen ver ⸗ 
Taberter Formation bes Heeres zur Berathung fan, findet biefelbe durchaus 
wugereditfertigt und will wiflen ob bie Regierung bamit einverflanben fey. 
&r fragt bei biefer Gelegenheit nach bem neuen zu erwartenden Preßgeſetz. 
Staaterath Frhr. v. Linden entgegnet: es wäre nicht nöthig geweſen biefen 
wicht auf der Tageorbnung ftehenden Wall, ber gar nicht hieher gehöre, herein- 
zuzichen um nad dem nemen Prefigefeg zu fragen. Er ſpricht fobann über 
die Notwendigkeit eines Schutzes gegen Beidhimpfungen ber Regierungs 
arrgane durch die Preſſe. Die ilung barüber ob ber betreffende Ar- 
titel gefegwibrig gewefen ober nicht, ſiehe nicht dieſer Berfammlung, fon- 
dern ben competenten Behörden zu. Das neme Prefigefeg fen, foweit es das 
Minifterium des Innern betreffe, fertig; ber zweite weit ſchwierigere Theil 
Herükre bie Yuftiggefeggebung, und hierüber finden Communicationen flatt; 
Sobald biefe gepflogen, werbe bie Regierung in ber Rage feyn weitere Mitthei- 
iung Hieräber umd feiner Zeit bie Vorlage des Geſetzes zu machen. Der Prö- 
fident Römer meint, inbem er biefe Sache für erlevigt erklärt: es fiche mm 
a erwarten ob bie Freunde der freien Preffe an bem vorzulegenben Geſetzes · 
entwunf eine größere Freude haben werben als an ben beflehenben Zufländen. 

Hierauf wurde in ber Berathung bes Etats bes Innern fortgefahren mm 
Berfelbe bis auf $. 21, welcher aukgefetzt wurde, erledigt. Hiebei handelt es 
Fi um eine größere Erigenz für Swede ber Landwirthſchaft, namentlich ber 
Hichzuht. Vielfache Erörterungen verurfachte das umfangreiche Capitel 
über bie Straßenbauten, wofür bieftmal fehr bebeutende Summen erigirt und 
verwilligt find. Auf das nähere in biefer mit reinen Lecalintereſſen unter 
atiſchten Frage einzugehen kann Hier nicht am Plage ſehn. (Eine weitere au⸗ 
Berorbentliche Berwillung für ſolche Zwede von 100,000 fl. vernrfachte eine 
Kängere Diecuffion, wobei ber Regierung die Willfährigteit der Kammer zu 
erfenmen gegeben wurbe, weitere Summen aus ber Reftverwaltung, ſowie 
durch befondere Anlehentaufnahmen hieflr zu genehmigen, damit für bie her» 
annahenbe Zeit der Noth welche durch das ſchlechte Ernte-Ergebnif vor der 
Zhüre ſtehe, burd iche und mügliche Arbeiten wirffame Unter 
Flügung für fleifige, aber augenblicllich beſchãftigungsloſe Hände geboten werde. 
Eine Discuffion verurfachte auch der vom ber Demokratie angeregte Angriff auf 
Ben Fortbeftand des abeligen Damenflifts in Oberftenfeld. Zwar 
wurde für dießmal bie Erigenz verwilligt, es will aber ber Fortbeftanb bes 
Huftituts in Frage geftellt werben, und zwar, wie Pfeifer fi ausbrüdte, als 
ampitgemäß. Die ritterfehaftlichen Mitglieber der Kammer mußten aber ge- 
Hörig darzuthun daß rechtliche Anfprüde an den Staat beftchen durch Gtif- 
tungen bed Adels das Stift fortbeftehen zu laſſen, und es flellte befihalb Frhr. 
©. Eyb dem Antrag an bem Etat bes Stift erfparte Gelber nicht dem Staat 
zurüdzugeben, fonbern zum Capital des Stifts zu ſchlagen, damit mit ber Zeit 
were Bräbenden gefhaffen werben können, bie mohl nöthig feyn werben, ba 
Der Adel durch die Abldfungegefege in feinem Vermögen zurüdgelommen ſehh. 
Diefer Hutrag wirb jedoch der flaatorechtlichen Commiffton zugewieſen, welche 
Die game Frage Über den rechtlichen Fortbeſtand ber Anftalt zu begutachten 
Hat. Am Schluß der Sigung wurden noch zwei Iuterpellationen an ben De 
partementachef be Eultus verlefen, worin bie Tübinger Angelegenheit mit 
Hafer Preſſel von Feper mb Rotter beſprochen iſt. 

Auf dem hieſtgen find viele Archivalacten ans bem Jechzehnten 
au) Rebenzehnten Jahr len unb als Maculatur verlauft worden. 
Der öfterreihifhe Miniflerialrat; Dr. Hod ift auf feiner Durdreife nad) 
Frankfurt zur Sahverfländigen Eommiffion mit unferer Regierung in Beipre- 
«ungen über ben Beitritt Württembergs zu bem zwiſchen Bayern und Oefler- 

Donaufhifffahtts Bertrag eingetreten. 

Hanfeftäbte * Lübed, 26 Det. Biele Leute hier machen große 
Augen über bie ungewohnte Lebendigleit bie feit Eröffnung des Schienenmeges 
Bühen und fomit nach ganz Innerdeutſchland in ımfern Straßen fi 
Das hätten fie nimmer geglaubt daß bie paar täglic, anloummen- 
i öglich ihren Charakter verwiſchen und 
übe eine ganz andere Phyfiognomie geben Köunten. Es ift aber in ber That 
fe. Das alte, ftille, ich möchte jagen teäumerijche Lübeck, um deſſen grane 
Zinnen nur dann unb wann ber Flügelſchlag alter Ruhmestage ſchattenhaft 
dieß Lubeck fucht man jetzt vergeblich. Es ift verſchwunden, hoffent 
inmer; deun es macht ſtets einen melancholiſchen, wehmüuthigen Ein- 
eine durch geſchichtliche Erinnerungen ehrwürdige Stadt an Siechthum 
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langſam hinſterben zu ſehen. Die Strafen find jegt wieber belebt, früh und 
fpät, wenn ſich biefe Belebtheit auch noch lange nicht mit dem Menſchengewühl 
grofer Haupt: und Handelspläge vergleichen läßt. Droſchken und Omnibufie 
rollen zu jever Tageszeit firafauf firaßab, und zwar alle in ber Richtung nad 
und von dem Bahnhofe. Dadurch gewinnt befonbers bie Holſtenftraße, bie 
Holftenbrüde und das alte, fo unbeſchreiblich malerifhe Holftenthor mit fet- 
nen beiben etwa® gefenften runden Thürmen ungemein am Ftequenz. Das 
Menſchen · Wagen- und Pferbegebränge ift Hier fogar Häufig unangenehm und 
fann wegen ber Enge ber Paffage leicht gefährlich werben. Ich kann noch 
immer nicht begreifen wie bie alten Lübiſchen Haudelsherren es angefangen 
Haben in biefen fteil anfteigenben und babei fo engen Straßen ihr großartiges 
Handeleleben zu treiben. Hätte Dübel jet wie bamals 80,000 Einwohner, 
fo fürchte ich flarf e8 verginge fein Tag ohne Arm · und Beinbräche, vielleicht 
auch nicht ohne Zerquetſchungen. 

Was nun ben Eiſ— verkehr ſelbſt betrifft, fo kann bie Geſellſchaft 
bamit vollfommen zufrieden ſeyn. Bis jet hat derſelbe die gehegten Erwat · 
tungen unbedingt weit übertroffen. Namentlich ftellt es ſich ſchon jett her⸗ 
ans baf der Gütertrangport ein fehr flarfer werben wird. Unſere Haupthan⸗ 
belsartifel find Holz, Eifen, Theer, Hanf xc., Wein nicht mitgerechnet, Lil 
biſche, ſchwediſche, finnifhe und ruſſiſche Schiffe holen dieſe Artikel aus bem 
Norben, Dunerbeutf kann biefelben nicht entbehren; es ift alfo fehr 
einfach daß es biefe norbifchen Probucte jetzt lieber durch Bermittelung bes 
Dampfes ſich zuſchiden Täßt als auf tagelang heraumollenben Frachtwagen. 
Merkmürbigerweife ift burch bie Eifenbahn auch die alte, große, aus dem ſtan⸗ 
binavifhen Norben nach Süben führende Welthanbelsftrafe über Ratzeb arg 
und Drölln nad ben Ufern ber Elbe wieber eröffnet werden, jene Strafe auf 
welder bie fogenannten „Süpgänger* aus Schweden, Dinemarf unb Nor⸗ 
wegen von ben baltifchen Küften nach bem fonnigen Italien hinabzogen. Auf 
bemfelben Wege ben jegt bie braufende Locomotive in Sturmeteile yurdlept, 
zog Heinrich ber Lowe, ber Erbauer des heutigen Lübed, dein Kaifer Friedrich 
zu Hülfe, um ihe bie abgefallenen lombardiſchen Städte wieder erobern zu 
helfen, Eben biefer Weg war es der bie bentfchen Orbensritter am bie Lübi- 
ſche Bucht führte um von hier aut ben baltifhen Norden, das heidniſche Preu- 
fen, Samland, Eſthland und Lidland dem Chriſtenthum zu erobern. Die 
fen norbifchen Kreuzzilgen verbanft Lübe bis heute feine Flagge, bie als 
Kriegsflagge entfaltet das blutrothe Kreuz im weißen Felde zeigt. Die Ei- 
ſenſchieue nun hat biefeh bis jegt mar noch in traditionellen Ueberfieferumgen 
fortfebenben Berfehröweg aus ben Beiten bes Mittelalters ber Hanbelswelt 
bon heute wieber erobert, und es fleht zu hoffen daß er der alten Freiſtadt an 
ber Trave Gewinn und Segen bringen wird, 

Seit die Bahn dem öffentlichen Betrieb übergeben worben ift, gehen und 
fonımen täglich brei Züge, wovon ber letzte, Abends 5%, Uhr von bier ab ⸗ 
gehende, ein Güterzug if. Diefer ift am flärkften befegt, Unter zwölf Wagen 
gehen felten ab, gewöhnlich find der Locomotide noch mehrere angehängt, ja 
gleich in ben erſten Tagen nach Eröffnung der Bahn kam e8 vor daß zwamzig 
ſchwerbefrachtete Güterwagen von hier mad; Büchen (reſp. nad Hamburg, 
Magdeburg und Berlin) abgingen, zu deren Beförderung zwel Locomotiven 
verwendet werben mußten, If num biefer lebhafte Verkehr ein Beweis für 
bie Zwedmäßigteit ber Bahnanlage, fo iſt vorläufig nur zu bedauern bag bie 
Fahrten felbft nicht mit jener i Item werben können, bie 
doch fo ſehr zu wünſchen wäre mb vorzugsweiſe zur Erleichterung bes Ber» 
lehrs mit der Ferne beiträgt. Die Direction kann deßhalb fein Vorwurf 
treffen, mit mehr Recht ließe ſich behaupten, die Bahn fey eigentlich zu frih 
eröffnet worben; denn es ift nicht abzuläugnen baf noch gar zu vieles was 
wefentlich die Raſchheit und Pünktlichteit bes Betriebs fürbert, erſt im Werben 
begriffen iſt. &o fehlt es a B. auf dem Bliener überhaupt etwas befdhränt- 
ten-Bahnhof an eimer großen, mit Leichtigkeit zu handhabenden Drehſcheibe. 
Diefe ift aber gany unerläßlih, ba breimal täglich vier, gewöhnlich ftarfe 
Züge in Büchen fi treffen, nämlich ber Berlin- Hamburger, ber Hamburg. 
Berliner, der Lübed VBüchener und der von Lauenburg kommende, Schon zur 
Aufnahme fo vieler Züge iſt ein fehe gerämmiger Bahnhof erforberlih, biefer 
aber fehlt in Bücen, und fo kann man ſich nur duch Hin» und Herfhieben 
ber einzelnen Züge bald auf biefe, bald auf jene Bahn helfen, was benn natür« 
lich mehr Zeit erforbert ale wünfchenswerty if. Am binverlichften ſoll ber 
Lübeder Güterzug feyn, da kein Menſch auf einen fo enormen Verkehr von 
bier aus nad; Inner · Deutſchland gerechnet hat. Hat man nun wolle Urſache 
mit biefem verheigumgsvollen Anfang recht zufrieden zu jehn, ſo wirb man 
anbererfeits faft etwas ımangenehmt Überrafht durch vie pIZAES aflaudenbe 
Kunde daß bie Krene Dänemark ein eigenes Poflamt hier anlegen will. Die 
Sache ift allerbings richtig und abermals ein Benseis, wie ſchiau bie Dänen 
jede Gelegenheit zu bemugen verftehen um im beutfchen Landen einen Hafen 
einzuſchlagen, ber ihnen früher oder fpäter als Hanbhabe bienen kann, Es 
ſtelit fi nämlich jegt heraus baf Dänemark nur umter ber Bedingung bie 
Anlage bes Schienenwegs von hier durch Lauenburg zugab daf ihm bie Aus, 
übumg bed Pofl-Kegals in Lühet verfiattet werde. Der barauf bezüglice 


werd, am 23 Jun. 1847 abgeihloffen. Gegenwärtig befinbet ſich 
Dirding Holmfelbt, der bänifdhe Delanbte bei ben Hanfefläbten, im 
penbagen um, bad Nötbige zu alebalkiger Realiſtrung biefer poflaliichen An- 
gelsgenbeit einzuleiten, Ob Dübel auch ‚gut geihan haben wirb bie Anlage 
einer dãniſchen Poſt zu geftatten, barüber mag die Zufunft entſcheiden. 
amburg, 26 Oct. Die proviforifhe Verorbuung, bie Ehen wi⸗ 
ihen Chriflen und. Inden. beiveffend, vom 24 October batirt, if enblich 
zublicirt. Sie hebt in $. 1 das beflehenbe Verbot der Ehe zwiſchen Chri⸗ 
n und Juden in Hamburg und,beilen Gebiet auf, Nach 8, 2 bedarf es 
zur Eingehung einer, foldhen Ehe der Erlaubnig der Webbe. Statt ber in 
anbern Fällen erforberlichen kirchlichen Proclamationen erfolgt nach $. 3 eine 
Pelanntmachung der Webde in einem öffentlichen Blatte. 8.4fegt feft daß 
eine bergeftalt eingegangene he binfichtlich igrer Rechtegültigteit unb aller ih 
ter ihen Folgen einer durch kirchliche Einfeguung bollzogenen Ehe gleich 
anb baber auch bie im folder Ehe erzeugten finder für eheliche zu achten fehen. 
ine lirchliche Proelamation ift bei einer folgen (Ehe fo wenig nothwendig 
als eine firhliche Einjeguung ober eine Eintragung der Namen der Ehegatten 
in bie. chriſtlichen Sirchenbücher ober in bie Trauregifter ber ubengemeinbe, 
Die Beflimmung in weicher, Religion bie Kinder zu erziehen find, bleibt nach 
& 6 ber Uebereinfunft ber Eltern überlaffen, 8,7 forbert daß von jeber er⸗ 
Geburt eines im einer ſelchen Ehe erzeugten Kindes im Weddebureau 
5 machen iſt. Fur alle gemiſchten Een biefer Art ohne Ausnahme 
er Ai aller privatrechtlihen Berhältniffe das Hamburgiſche Ehe- imd 
acht ein, und zwar lehtere® rüdfichilich der Finder auch dann wenn fle 
nad ben jübildhen Beligionsworfchriften in das Iubenthurm men 
worden 8. * er 8 bie —* Bo im —— en 
worben, m en , um ce vom e ihrer er» 
weislihen Eingehung an, gr bie &e bie erfolgte Sch derſel · 
ben Innerhalb, drei Monaten vom Tage ber Puhlication dieſes Geſches bei der 
Bedde und gehörig na en, und dieſe ſodann bei ihrer Genehmt« 
gung kein gejeglich Bebenten findet, 

8. Sahfen, * Leipzig, 28 Det. Den Beſchlüſſen ber heutigen 
Beneraloerfanmlung der Actionnäre der thäringifchen Eifenbahn in Naumburg 
wird hier mit bem Ichhafteften mtereile entgegengejehen. Der Bau der 
Beihenielo-Veipsiger, Eifenbahn, deſſen Berathung ben wichtigflen Gegenſtand 
der Berbanblung,bilbet, ift von fo hoher Wictigfeit für Leipzig baf man hier 
zwar alles aufgebeten het um für den Angriff bes Baues die nöthige Suͤm⸗ 
menmehrbeit zu erwerben ; allein bei ber nicht minder angefirengten Tätigkeit 
der Gezuer (deren, ern aus Befigern von Magbeburg-Peipziger Bahmactien 
befteht, und bie. natürlich das gröhte,Intereffe daran haben der letztgenanuten 
Bahn ihre biäherige Frequenz durch Ablehnung jenes Baues zu erhalten) ift 
noch) feinetwegd mit Beftimmtbeit vorauszjufagen nad welder Seite ſich ber 
Steg neigen wird. Bon hier aus ift eine auſehnliche Zahl von Vertretern der 
Üctien, welche ſich im Befig bed Stabtrath, ber Bank, der Leipzig Dresbner 
Eifenbahn u. f. w. befinden, nad Naumburg abgegangen, Daß man in ber 
legten Zeit hier mit allen zu Gebote flehenden rechtlichen und erlaubten Mit 
tein thüringifdhe Actien aufgelauft hat, lann eben fo menig Kabel verbienen 
ala daß bie ®egner Flugſchriften verbreitet haben im denen faͤlſchlich bie Renta- 
bilität der Leipzig Weigenfelfer Bahn vollftänbig gelängnet und vor dem Bau 
berfelben wird, Uebrigens kann felbft im ſchliumſten Fall, alfo 
wenn bie hüriugiſche Eiſenbahngeſellſchaft nicht darauf einginge bie fragliche 
Bahnſtrecke auf eigene Koſten zu bauen, bie Herſtellung derſelben nicht ver · 
dindert werben, ba für dieſen Fall den Regierungen von Preußen und Sachſen 
daB Recht zuficht die Route felbft zu bauen, — Die Mittheilung Ihres hiefl- 
gen — Eorrefpoubenten in Ar. 297 erfordert eine Berichtigung. Die bort 
erwähnte Forderung bes hiefigen Exriminalamts, baf ber Berleger ber Deut ⸗ 
fchen Algen. Ztg. den Einfender einer Korrefponbenz, in Bezug auf die Ber- 
Haftung des Buchhändlers Matthes, der Behörbe nenne, war in befler dorm 
Nechtens von einer richterlichen Behörbe geftellt worden, und zwar einerſeits 
unter bem Androhen er Zwangsmaßregelm, andererfeitd mit ber 
Berficherung daß der Cinſender ber fraglichen Notiz keineswegs zur Strafe 
gezogen, fondern nur über die Quelle vernommen werben follte aus welder 
er feinen Bericht geſchöpft habe, da bie Behörde muthmaßte da bie Kenntuif 
der in bemjelben erzählten Umftänbe ihm nur buch Verlegung bes Anıtö- 
geheimmiffes zugelommen fegn könne. Unter folgen Umftänden wäre es viel- 
leicht harinädiger , aber keinegwegs von Nugen geweſen wenn ber Verleger 
der Zeitung fi durch Zwang eine Ausfage hätte abgewinnen laſſen; auch hat, 
foviel uns bekannt ifl, der Einſender jener Notiz jelbft fich keineswegs darüber 
deſchwert ba man feinen Namen unter ben chwaltenben Umflänben genannt 
Hat. (Die Reaction der Allg. Zeitg. ift im Verlanf ber legten 20 Jahre nicht 
einmal im Fall gewefen einen Gorrejponbenten nennen zu müffen. Und es 
gab darunter viele Jahre wo — unter ben Miniſterien zweier jegt den beiben 
Begenpolen angehörenden Männer — der härtefte Eenjurbiud auf ihr Laflete.) 
Rahihridt Abends 7 Uhr. So eben erfahre ich aus zuverläffiger Quelle 
daß in Naumburg ver Bau der Weißenfels Yeipziger Bahn mit großer Stim⸗ 
menwehrcheit beſchleſſen worben iſt. 


Sduld das 
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K. Hannover. Gaundver, Zu ben bebeutjamften gegenwärtig 
im Bau begriffenen Etferibahnanfagen gehört ungweifelhaft die hannoveriſche 
Weſibahn, welche bie in neuerer Zeit erft in ihrer ganzen Witigfeit gewife- 
bigte Mündung der Ems mit bem Dinnenlande im Verbindung ſehen Fol. 
Neben 50 andern Brüden und Walferdurdläffen, welche biefer Schienenweg 
zwiſchen Emben und Papenburg nothwenbig macht, wird beſonders bie Pebne- 
brüde bei Leer als ein Rieſenwerl bezeichnet. Diefe Brilde welche 760Fuß 
Länge erhält, und auf 3 Pfeilern eine zur Fluthzeit 17 Fuß tiefe Waſſerfium⸗ 
rich muß, hr ze einem —— * Untergrund zu erbauen. 
woburd; fid) ber. Arbeit die auferorbentlich wi gu een Sr 
men. Sind biefe aber einmal überwunden, barın wirb auch bie iſenbahn 
ben unſchãtzbaten Vorlheil bieten daß iht Bahnhof bei Peer an ein Wafler» 
beden von 30 Fuß Tiefe zu liegen kounnt, wo bie großen Seeſchiffe ſich un⸗ 
mittelbar am bie Kaiung des Bahnhefet legen und Läfhen können, fo da, 
wie bie Ztg. f. Nordd. bemerft, aus ber wir obige Notizen zuſammenge- 
ſtellt, ohne weitern Aufenthalt der Krahn die Warren aus ven Seeſchiffen 
auf bie Wagen heben kann, welche dann mit ihnen mach dem Binnenland rofl» 
len werben. 


Preußen, 0 Köln, 260, Die Behörden haben hier und ba Ber- 
waltungen von Eiſenbahngeſellſchaften baranf aufmerffam gemacht daß das 
Dienftperfonal Ditgliever enthalte die gefährlichen demokraliſchen Geftinin- 
gen und Richtungen ergeben ſehen. Man darf darin nur zum Theil etwas 
anffallended finden, da gemifle Beamte der Eifeubahnen nach dem Reglement 
zugleich Polizeibesmte find, deren Entlaffung wegen grober Pflihtoibrigfeiten 
verlangt werben laun. Auch der rheinifhen Eiſenbahngeſellſchaft if eine 
folhe Mittheilung geworben, und bie Öffentlichen Wlätter Haben einer Unter» 
fuchung gegen ben Zugführer Schmitz erwägt, Diefe Unterfuchung, in ipele 
der Schmitz beſchuldigt ** eine Correſpondenʒ zwifchen Demolraten auf ben: 
Gontinent und in England vermittelt zu Haben, ift noch nicht beenbigt. Derfelbe 
fol auch ſchlechte Schriften verbreitet Haben, und e8 wurde wegenbiejes Punktes 
jüngf eine Nachforſchung inden Arbeiterwerkftätten bes Hiefigen Stationsgehäue 
bes gehalten. Vielleicht Hängen dieſe Maßnahmen mit dem großen Demofraten« 


‚proceß zufammen, befjen Arten noch immer nicht zur Spruchreife gebichen find. 


Dr. Becher, ber Fitterat Bürgers, die Aerzte Daniels und Klein und andere find: 
noch immer in Haft, und man ift begierig ob gegen ben Dr. Daniels, an beffem 
lieum nicht glauben will, hinreichend Material gefunberift,unm jeim 
hartes Schidjal zu rechtfertigen. Die Sache iſt fonft beinahe vergeſſen. Da— 
gegen befpricht man jet eifrig die befannte gegen vier Mitglieder des Stadt 
raths wegen Majeftätöbeleibigung, beziehentlich wegen Beleidigung ber Me- 
i betriebene Yafteuction. Daß vie Herren vor die Schranken fommen 
zu erwarten; aber man weiß noch nicht vor welche Schranfen. &8 beſteht 
nämlich rüdfidtlich der Majeftätsbeleibigung eine Eompetensfrage, umb bie 
Duriſten find getheilter Anfiht, indem bie einen bem Zudhtpofigeigericht die 
Yubicatur beimeffen, während die andern bas Geſchwornengericht als dad rich⸗ 
tige Forum vertheidigen. Acceſſoriſch zu biefem Proceß ifi der gegen Joſeph 
Dumont und Dr. Brüggemann erhobene wegen nochmaligen Abdrucks der da® 
corpus delicti bildenden Gemeinderatheverhandlung. Diefer Abdrud wurde 
in einem Juſerat von Dr. Claeſſen veranftaltet, um bie öffentlihe Meimmg 
gegen bie Anklage zu berichtigen daß er fi eine Beleibigung des Könige 
babe zu Schulden lommen laffen, und man follte meinen daß bie Zeitung die» 
fen hier nur als Beweisbocument gebrauchten Abbrud ohue Gefährde mb 
ohne Gefahr geftatten durfte. Die Rheiniſche Vollehalle druckte die game 
Gewmeinderathẽeverhandlung zu derſelben Zeit ohne einen folden Aulaß ab, 
uud bie Rheiniſche Vollohalle ift nicht in Verfolgung genommen, 

4 Berlin, 28 Det. Die von ber Pofener Zeitung gegebene 
Nachricht daß der Minifter des Innern in Rüdjiht auf bie bebenflihen Ver 
haltniſſe in Frankreich den Regierungen fivenge Aufmerkſamkeit auf alle ver- 
dãchtigen Bewegungen empfohlen habe, wirb von ben Eorr, Bureau befläe 
tigt, Den Regierungen fol durch bie Cireular-Verfügung gleichzeitig aufge» 
geben fen bie Unterbehörben ihres Bezirlg auf bie Bedenflichfeiten hinguwei · 
fen und fie paffenb zu inſtruiren. In Bejug auf die in ber Provin Polen 
beab ſichtigten Mafregeln zur Hebung ber Landwirthſchaft, ver Herſtellung 
neuer Verkehrsmittel u. |. w. fagt das Corr. Bureau baf bie Regierung da—⸗ 
bei keinerlei Küdficht genommen habe welder Nation biefelben vorzugsweife 
zugute fommen würden. Die frühere Politit welche durch Unterftägung bes 
deutſchen Beftges das Ziel der Germaniftrung erreichen wollte, gehöre nicht 
in ba$ Programm bes gegenwärtigen Dinifteriumd, das vielmehr beftreht 
fegn werbe vorzugsweife auch bie polniſchen Bauerwirlhſchaften auf einen beſ⸗ 
fern Fuß zu bringen. Der Wille der Regierung ſey nicht dem Kampfe zweite 
Nationalitäten neuen Stoff zu geben, ſondern ben alten möglichſt zu befeitigem 
und burd Hebung ber provinziellen Berhältniffe in materieller wie im fittlicher 
und religiöfer Hinſicht einen dauernden Frieden beiber Nationalitäten unter dem 
Fittigen des preußifcen Aars herbeijufüßren. In Folge einer Aufforderung 
welche die üfterreidifchen Dificiere in Nentsburg an bie preußiſchen ergehem 
liefen mit ihnen bas Geburtsfeft des Kaiſers zufanmmen zu feiern, fanb am 
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diefem Tage ein Feſtmahl flait, deſſen Koflen allein zu befſreiten die Öflerrei- 
Sifchen Difficiere ſich nicht nehmen ließen. Darum haben bie preufifden Of- 
eiere am 15 Oct. bie öfterreichifchen zingeladen und glängend bewirthet. Nach 
dieſer Mittheilung ans zuverläſſiger Quelle berichtigen ſich verſchiedene an 
beräfautenbe Meldungen über dieſe Feſte. Die neueren Blcherverbote in 
Rußland treffen nach dem Corr. Bureau mamentlih den Berliner Verlag. 
Auferbem feyen nod alle antipapiftijgen Bücher unterfagt, was Aulaß gebe 
ein befonbers freumdfchaftlihes Berhältniß zum römifhen Stuhle auyu- 
nehmen. 

: „ Aus ber Rebe mit welcher der Laudlagemarſchall Graf Dohna Land 
den Panbtag der Provinz Preußen ſchloß, heben die Blätter beſonders einen 
Baffus hervor, welder dahin lautet daß eine gründliche Wiederherſtellung 
und Befeſtigung unferer ungewiſſen politiſchen Zuftäude nur durch Wieder ⸗ 
antnäpfung an unfere früheren politiſchen Inflitutionen be— 
wirft werben könne, Nur dahurch fey in gefeglicher Beziehung ber Zufam- 
menhang mit der Vergangenheit bed Baterlanbes wieberherzuftellen, und bie 
für jede ſtaalliche Geflaltung fo nothwendige Eontinuität ber Rechts- 
entwidlung aufrecht zu erhalten. Das von fo vielen Seiten angefochtene 
Programm bed Hrn. v. Bethmann- Hollweg zeigle und wenigftens in dem kur 
zen von ber inneren Politit handelnden Abfänitt daß man diefen „Zufammen- 

3 mit ber Vergangenheit“ wohl aud in canfervativem Cinne auffaffen 
nne, ohne deßwegen nad Art ber Rreuyeitumgspartei bie Borurtheile und 
Auewuchſe ber Vergangenheit mit reſtauriren zu wollen. Wir fehen menig- 
flens in dem Punkte, wo bie neue „altpreugifche* Fraction gegenfiber ber al- 
ten „nenpreußifchen“ bad Prineip der ſtändiſchen Glieberung aufrechterhalten 
wid, nicht aur Privifegirung eines einziges Standes, fonbern zur gleihmäßi- 
en Berechtigung aller in ihrer corgorativen Befonberheit, einen felden Ber 
ac in vernünftiger und zeitgemäger Weile ben Aufammenhang mit ber Ber- 
gangenpeit feſtzuhalten. ine ganz einfa je Gonfeguen; ber fogenannten neu. 
preußiſchen Politik iſt es dagegen wenn ein ritterfhafiliher Abgeorbneter in 
Königeberg eine Petition bed Inhaltes einbrachte, wonach bie Schulichrer- 
Seminarien abgefhafft, bie Lehrerftellen mit antgebienten Unterofficieren be» 
fest und als Pehrgegenflänte nur Schreiben, Leſen, Rechnen und täglich ein 
zweifiinbiger Religionsunterricht eingeführt werden folen. Und über biefe 
Petition ifl, der Köln, Ztg. zufolge, mit nicht allzu großer Majorität zur 
Tagetorpuung Übergegangen worden! Das ift aud „Wieberanfnüpfung an 
frühere Inflitutionen.“ 

Gr. Medlenburg. 7 Schwerin, 26 Dct. Während man ver 
einigen Jahren in dem verhältuigmäßig von allen deutſchen Staaten am 
ſchwachſten bevölferten Medienburg die Auswanderung kaum bem Ramen 
nad) kannte, fängt biefelbe jegt in maſſenhafter Weife an immermehr zuzu- 
nehmen. Täglich faft dringen die hiefigen Zeitungen Aufforberungen von 
Shiffsagenten zur Auswanderung nah Nordamerika, Brofilien, Epili, Pern 
und anderen Gegenden von Sübamerifa, und Hunderte folgen flet# dieſen 
godangen. Belonbers ans den Städten beginnt ber Meine Mittelſtand fort 
auziehen, und auch von bem flachen Land gehen immer mehr jumge lebige 
Burfchen und Mädchen, bie keine Etlaubniß zur Nieverlaffung erhalten lönnen, 
fort. Schr wohlhabende Lente hier entſchliehen fi noch nicht leicht zur Aus- 
wanberung, ebfhon viele Familien mit 4 bis 8000 Thlr. im Vermögen ſchon 
fortzegangen find; ebenfo bleibt das immer mehr zunehmende Proletariat be- 
fonders in den Stäpten und großen Domanialdörfern, ſchon ans Mangel an 
Geld für die Reiſeloſten, noch zurlick. Nimmt bie Ausimanderung bes Heinen 
Mitelftandes in ber Weife noch zu, wie fle jeßt begonnen hat, fo hat Medien» 
burz im nicht zu ferner Friſt ſaſt nur fehr große Gutébeſitzer und reiche 
Ea;;italiflen im den Städten, und auf der anderen Seite ein faft gänzlid; ber 
figlofes,Proletariat, beſonders auch auf dem Land, Ale medlenburgifchen 
Auswanderer nehmen ihren Weg über Hamburg, das fie durch die Eifen- 
bahnen für wenige Thaler erreihen lönnen, und bie bortigen Schiffe haben 
ſchon mandes Tauſend berfelben Über ben Deean geführt, 

Defterreih. Wien, 26 Det, Die Urmee-Reduction foll num 
fiatifinden. - Die Entlaffung von 50 bis 60,000 Mann wird bie Finanzen 
um beiläufig 15 Mill, fl, erleichtern. Auf den Staatecrevit lann diefe Maf- 
nahme einigermaßen einwirken, obgleich bie Armee deſſenungeachtet ihrer 
Zahl nach anf dem Kriegefuße verbleibt; Hingegen im Heere felbft werden 
biedurd; mande Veränderungen eingeleitet, Der Zubrang zum Solbaten- 
fland mar in ben legten Yahren ein anferorbentlidher, wobei befonber® bie 
vermögenbe Mitteltlaſſe fich beeiferte ihre Söhne zur Fahne zu führen, und 
auferorbentlihe Anftrengungen machte bag Officierpatent für fie zu erwerben, 
Ya allen andern Zeigen war fühlbarer Mangel an jüngern Talenten, va 
ihwen die nöthigen Stubienzengniffe mangelten. Nicht blof das rafche Avan- 
cement war bie Urſache daß die Eltern bereitwillig ihre Kinder zu diefer Lauf: 
bahn zu beflimmen ſuchten, fondern fle fühlten fih am meiften in diefen um 
fihern Zeiten beruhigt wenn bie jungen Leute im Dienfle des Saifers ihre 
Pflicht erfüllten, und entzegen dem Gemühl des Tages ſich ihrem Beruf wid⸗ 
mieten, Bei all ven Wechſelfällen ver legten Jahre trat fein Mangel an Of: 


ficieren ein, ba bie Quittirten vor und währenb ber Kriegsepoche fich zum 
Wiedereintritt in bie Reihen ber Armee melveten, und freiwillige in großer 
Zahl an den erften Familien berbeieilten. Bon bem Momente jedoch als 
bie unglädfelige Eventualität eines Krieges in Deutſchland die Wahrſchein · 
Licpleit verlor, zogen fih die Bolontärs und bie Penfionsfähigen zurüd, und 
in ben legten Monaten find häufige Ehargen:-Duittirungen vorgeloumen, 
Unter dieſen befinden ſich jedoch faft gar keine won jenen jungen Peuten ber 
Mittelclaffe, bie kaum die Wahl für eine andere Laufbahn haben; hingegen 
bie hohe Ariftofratie und großen Gutsbeſitzer ziehen fich meift zurück, theils 
um ſich ben Familieninterefjen zu wibmen, theil® um einen Eivilbienft zu fu⸗ 
en, ber in friebendzeit eher bie Ausfiht auf Borräden gewährt. Dieſe 
nicht unerhebliche Veränderung in ber Armee, melde in Halientfhen Blättern 
zu Mißdeutungen benügt wurde, wird dem Militir-Schematismnd neuen 
Stoff liefern, aber im öfterreichifhen Heerweſen iſt damit nicht® geändert. 

* Wien, 27 Dec. Nah einem genanern Verzeichniß als bie 
Times brachte, find auf bie äfterreihifhen Aueſteller vier grofie, 116 
Meine Mebaillen und 123 erenvolle Erwähnungen gefallen. Der Befiter 
bes Eiſenwerla Neuded in Böhmen, Frhr. v. Meift, hat für fein Eifen bie 
erfte große Metaille erhalten, auferbem fielen fieben Heine Mebaillen auf 
herrſchaftliche und fiecalifche Eifemhütten, Für Chemicalien haben wir fünf 
Meine Detaillen erhalten, darunter bie Fabril von Wenyel Batla in Prag, 
welche auch für ihre phyſilaliſchen Infirumente gefrönt wurde. Anton Rich⸗ 
ter zu Königſaal in Böhmen erhielt, was nicht unwichtig iſt, neben ben belgi⸗ 
fen, franzöfifden und preußiſchen Concurrenten eine Heine Mebaille für fei« 
nen Nübenzuder, Zwei Gutebefiger act Schleflen fanden biefelbe Auszeich⸗ 
nung für igre Scafwolle ; mermärbig if ferner daß ber fteiermärtiide Sei« 
benbauverein für Rohſetde eine Heine Mebaille errang, währenb auf bie 
Lombardei ebenfalls nur eime ſelche fil, Die zweite große Mebaille 
befam das militãriſch· geographiſche Imflitut in Win. Für Wollenmanufac« 
tue find unbegreifliderzeile nur fünf Heine Medaillen erworben worden, file 
Seidenmanufacturen ebenſoviel. Für Flachemanufacturen ift leider eine ein · 
zige Heine Mebaille nach Defterreich gekemmen, dafür erhielt bie mechaniſche 
Bladpefpinnerei in Schönberg, umb bie Flaheröflanftalt zu Ullersdorf, beibe 
in Mähren, die Meinen Medaillen. Bei den gemifchten Stoffen famen fieben 
Meine Medaillen auf und, und zwar brei davon an Wiener Shamlfabricanten, 
eine Inbuftrie auf bie wir flolz find. Auch freut es uns daß bie geſchmad · 
vollen Lederbeiten Wiens in den Lieferungen bes Bahbinbers Auguft Habenicht 
burd) eine Heine Metaille anertannt worden, Unter ven Sattunprudern hat 
Leitenberger in Kotmanos allein fi ben zweiten Preis erworben. Die 
dritte große Medaille erhielt die Gtaatsbruderei in Wien, beren 
neten Leiſtungen biefe Anerkennung kaum ausbleiben durfte. Ueber bie übri⸗ 
gen Bertheilungen fehlen noch bie Angaben, Heute berichtet bie Lithgr. 
Eorrefp. daß ber Hanbeleminifter, Ritter Baumgartner, ben farbinifchen 


«Mawritintorben erhalten, woraus man fließen barf bafj bie Verhandlungen 


mit Sarbinien über den neuen Hanbeldvertrag zu Ende geführt worden find. 
T Trieft, 26 Det. Die Dampfer bes Lloyd fahren fort mit einer 
Pünftlichteit zu verkehren wie fie bei Yandfahrien zu den Seltenheiten gehört. 
Trotz ber heftigen Bora, bie ſich heute dem Einlaufen ber Schiffe widerſetzt, 
iſt der Levante Dampfer heute Vormittags nach 11 Uhr Hier angelangt, Er 
brachte 26 Baflagiere mit, von denen ſich 16 in Konftantinopel, 4 in Smryrna, 
4 in Syra und 2 in Korfu eingefdifft hatten. Seine Nachrichten aus Ron 
ftantinopel reichten bis zum 20, ans Athen bis zum 21LM. In ber Türkei 
hatte ſich nichts von höherer politifcher Bedeutung ereignet, als daß Hairebbin 
Pafha mit der Antwort des Bicefönige aus Alexandria zurücdgelommen war. 
Um das Einfommen von Aeghpten zu erfahren, oder vielmehr um Abbas 
Paſcha zur genauen Kehenfhaftsablegung feiner Einkünfte zu veranlaffen, 
hatte bie Pforte von Abbas geforbert er möge, ehe er zum Bau der Eifenbahn 
ſchreite, nachweiſen baf ber Ueberſchuß ber Einnahmen feiner Provinz über 
bie nöthigen Ausgaben das Erforbernift bes Eifenbahnbaues beden. Es ift 
bieß natürlich ohne genaue Speeification bes Stantehauspalts nicht möglich, 
und Abbas Paſcha meigert fi beharrlich dem Folge zu leiften Er führt 
dabei am daß bie Befefligungen ber Hüfte und die Nilbanten melde Mehemeb 
Paſcha, fein Großvater, anfführte auch keiner fpeciellen Erlaubnif des Groß ⸗ 
beren beburften, obfchon fie nad dem Jahr 1840 vollführt wurden; bie Pforte 
bingegen behauptet fie hate bloß bamald ein Nachfehen gehabt, meil fie nicht 
die halb ausgeführten Objecte verfallen und tas Geld umfonft habe veraus⸗ 
gabt fehen wollen. Dat Dampfboot aus Alexandria, weldes morgen mit 
ber Ueberlandpoſt erwartet wirb, bürfte barliber näheres bringen, welches ich 
fogleid; mitzutheifen mich beeilen werde. — Die Handelsthätigfeit war nichi 
bloß in Konflantinepel, fondern am ganzen ſchwarzen Meer fehr gering. 
Einige Gerüchte von Falliments in Piverpool hatten bie Handelswelt im 
Schreden verfegt, ber Escompt ftanb Hoch; daß Wetter war noch immer ſehr 
heiß und das Ausbleiben bed Regen erregte namentlich in Kleinafien Beforg- 
nif. — In Smnyrna wurbe ber Geburtötag bed Königs von Preufien von 
bem bortigen Eonfulat feierlich begangen, Vormittag war Gottesbienft, dem 
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and bie Eonfuln ver andern Staaten bewohnten, die Kanonen ber Stabt ga- 
ben Ehrenfalven und alle Eonfuln ließen ihre Bloggen wehen. — Die Unter 
fodung in Athen wegen ber Berfäligung der Banköillets hatte biöher zu fei- 
nem Refultat geführt. Neuerdings hört man von Piraten welche bie griedhi- 
fen Infeln unficher machen, Ya es foll ſich eine Bande von mehreren hun · 
dert gebildet haben, welche vom Fefiland aus in ben Peloponneſus gedrungen 
find und bie Infeln bedrohen. So war bie Duſel Patrat im größter Auf- 
vegumg. Es waren brei Barken mit etwa 100 Räubern gelandet, bie Land⸗ 
leute fielen über jene her die and Land fliegen, mb als fie wahrnahmen bafı 
fie bemerft wurden, fuchten fie das Weite. Man hat fpäterhim entdedt bafj 
fie im Einvernehmen mit mehreren Infelbemohnern feyen. Es lag im Plan 
mehrere Hänfer in Brand zu ſteden, ſich ber öffentlichen Eaffen um jener der 
Hülfebant zu bemäctigen und bie reichflen Einwohner zu plündern, 


Defterreichifche Monarchie. 

& Veſth, 26 Oct, Se. k. Hoh. der Erzherzog Albrecht hat, wie Sie 
wiffen, feine Runbreife in Ungarn angetreien unb wird, wie die Blätter aus⸗ 
führlidger berichten, überall mit Feierlichkeiten und DRanifeftationen ber Freude 
empfangen. Während feines kurzen Aufenthalts in Pefih hat auf bie hieflge 
Bevölkerung fein häufiger Beſuch des Nationaltheatere, wo er ſiets vom bem 
verfammelten Puklicum mit Iubel empfangen wurde, eimen fehr freubigen 
Eindrud gemacht. Ex wohnte ven Borftellungen ver Flotow ſchen Oper „Mar: 
thaꝰ umd der ungarifhen Oper „Illa“, bes „Hamlet“ und einer Novität um« 

ſeres fruchtbaren Schanfpielvihters Szigligeti bei, und bejeugte durch Auf- 
merkfjamfeit und Beifollsäußerungen ein Intereffe an den Darftelinngen, das 
von dem ungarischen Publicum als eine günftige Vorkeveutung, als ein Zei · 
chen ber Sympathie bes erlauchten Gouverneurs für bie ungariſche Sprache 
und Pitteratur aufgenommen wurbe. Auch freut man ſich der Rehabilitation 
ber Nationalffeivung, ſowie daß ben Berechtigten bie zum Nationaicoſtüm gr 
hörigen Säbel, bie fle in Folge des Belagerungszuftanbes einliefern mußten, 
zurüdgeftellt worden. Ansmärtigen Lefern wird bieh als ein geringfügiger An 
laß zur Freude erſcheinen; eine Nation aber mie bie ungarifche, die fo fehr an 
ihrer Nationalität und felbft am ihrem äußeren Beiwerk hängt, und biefelbe 
für getährvet hält, fucht und findet Troft und Ermuthigung in jedem ſchwa · 
den Hoffaungefgimmer, 

Bon den finanziellen Verlegenheiten ter Pefiper Stabtgemeinde, von 
ihrer großen Schuldenlaft bie ſich im Laufe der legten Jahre angehäuft hat, 

"non bem Berfiegen ihrer frühern Einnahmequellen, und von ben vielem ihr ob« 
Liegenben Leiftungen hatte ich bereit® Gelegenheit Erwähnung zu thun, fo auch von 
den 200,000fl. C. M., die von Seiteber Finangbirection ber Peſther Gemeinde 
ale Borſchuß auf Rechnung vergeleifteten Rilitärpräftationen angewiefen wurden. 
Die Beflimnumg dieſer Summe wäre bie bringenbften Forberungen ber Elãu · 
biger der Stabtgemeinbe zu befriedigen, ba fie aber zu biefem Zwed nicht hin · 
reicht, mmÄte vorerft in einer der legten Gemeinderathefigungen entfchieben 
werben, welchen Forderungen vor allen andern ber Vorzug gebührt. ine 
Eommilfien wurbe beauftragt ben Plan einer Anleihe für bie Stadt auszu- 
arbeiten. Diefer Tage murten auch wieber 400 Ich ſtädtiſcher Gründe nächſt 
ber Eifenbahn im fogenannten Steinbruch in Parcellen von zwei Joch ben 
Meiftbietenven verkauft, Die mißliche Finamlage macht es zur Nothwenbig- 
keit die Ausgaben zu befhränfen. Der Befoldungsetat des ftäbtifhen Beam- 
ten- und Dienftperfonals fol nad) dem Peſther Localblatt jährlich 140,000 fl. 
betragen, welche Summe aber fünftig eine bebentente Rebuelion erleiden wirh. 
&o hat unter anderm ber Gemeinberath die Zahl ber befoldeten Magifirats- 
zäthe für Peſth auf ſechs beſchrůntt. Es wäre fehr zu wünfden baß es ber 
menen Stabtbehörbe gelingen möchte durch weife Sparfamfeit und Eröffnung 
neuer Hälftgaellen tie Finanzen ter Gemeinde zu orbnen, chne bie Stewerlaft 
ber Bürger, bie für einen großen Theil derfelben ohnehin beinahe unerſchwing 
Uch if, nod vermehren zu müflen, 

Das hier erſcheinende deutſche Blatt ber Spiegel erzählt folgende trau ⸗ 
rige Geſchichte einer Coloniftenfamilie: „Einem öfterreihifhen Landmann, ber 
fammt feinem Weib und drei Kindern in das Zempfiner Comitat überfiebelte, 
um fi dort anfälfig zu machen, Hat bad dortige Klima nicht zugefagt, 
er fammt Weib und Rindern kränkellen beflänbig und litten am Fieber, Er 
wollte wieber zurüd nad Oeſterreich, jedoch kaum im Diitkolc, angelangt, 
verfiel das Weib fammt ben Kindern in die Muhr, und bad Weib und 
ein Kind hat bort ber Tod weggerafft; in bie Nähe von Veſth gelangt, flarb 
wieder ein Kind, welches ber unglüdlihe Vater bem biefigen Spital 
zur jBeerbigung Überbradtee Er ſelbſt und eim mod lebender Gohn 
find in einem hoͤchſt erbärmlicen Zufland und der ärztlihen Pflege brin- 
gend bedürflig.“ Das unglüdlige Schichſal biefer Coloniftenfamilie iſt 
nur ein Beifpiel aus vielen. Uls vor einigen Monaten ber erfle Zug Ehren- 
berg ſcher Eolonifien über Peſth nach tem Zemipliner Comitat wanderte, habe 
ich im ber Allg. Zeitung die Eolonifationsfrage beſprochen unb ben traurigen 
Ausgang biefer Unternehmung voraufgefagt, zugleic; bie Gründe auseinander. 
gejegt, weßhalt das Gedeihen newer Eolonien in Ungarn mehr ald zweifel · 
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haft fey. Dagſelbe Hat bie ungariſche Preffe 
eh und ber — German E 

vor ifirung verbädtigt, als ch tau⸗ 
ſende hülf» und rathloſe Einwanderer ber ungariſchen Wotisaliit Oel 
bringen töanten! Möchte fie doch nie von größerer Gefahr bedroht werben! 
Der Erfolg Hat leider auf Unkoflen ber getänfcten Eoloniften bemwiefen daß 
bie wohlgemeinte Warnung auf Kenntnif ber Sachlage berubte, und fein 
bon Reid und Furdt zufammengeftoppelter Bopany gemwefen. Beides ift dem 
ungarifchen Nationalharakter fremd. Mögen diefe bebanernswer: 
ber Speculation oder einer mißverflandenen Philanthropie andern als Warnung 
bienen, fid nit durch vielverſprechende Programme verloden zu laſſen, ihre 
Heimath zu verlaffen, um in einem fremden Lande Mühjfeligkeiten, Roth, viel 
leicht ben Tod zu finden, Wer es mit ihnen wirklich gut meint, fol ihnen 


— —— de —* dich redlich!· 

er J hat feine zweite Verſammlung i 
Oſen abgehalten, wobei die Oräubung eines Gentralvereing —— 
archie, ſoweit der Verein dazu beitragen lann, beſchloffen wurde Für bie nãchfle 
Berfanumlung wurben, außer der Wahl eines Protectors, noch folgende Bes 
valhumgögegenftände andgefegt: 1) Borſchlãge Über bie Ablöfung der Servis 
tuten und Eingaben von Refultaten bereits erfolgter Entlaflungen der Wäl- 
ber; 2) Berfäläge zu zwedmäßigen Abänberungen in ben Worfipofigeiges 
fegen; 3) Borſchlage über die zwedmäßigfe Art der Einfommlung, Yufbes 
wahrung und bes Berlaufes der Kuoppern ; 4) Mittheilungen über bie mit 
bem Culturverfahren angeftellten Verſuche und bie dabei erzielten Refultate ; 
= Ang über bie Gewinnung unb Verwerthung ber Eichen 
p e. 

Im ber Th: von Ofen, in dem ſogenaunten Leopoldfelb, wurde 

ein reiches Steinkohlenlager entvedt, das von einer Eommiffion eh 
ſchen Behörde am 16 d. M. unterfuht und zur vollfommen ger 
eignet gefunden wurde, Diefe Entvedang wird für bie Confumenten der beir 
ben Stäpte hoffentlich den Vortheil zur Folge haben daß durch bie Gomen- 
zenz biefe® Brennmateriald bie von Jahr zu Jahr fleigenden, für bie ärmeren 
Claſſen beinahe unerſchwinglichen Holzpreiſe herabgebrüdt werben bürften, 
Auch in ber ehemals Fürft Graſſallobichiſchen, dann Graf Biczay'ichen Her 
ſchaft Haven, die Baron Sina im Laufe diefes Jahres angelauft bat, dam 
auf einem Cute des Barons Pronay im Neograder Eomitat finb vor Baryem 
bebeutenbe Steinkohlenlager entbedft werben. Im ber Nähe von St. Miklos 
im Liptauer Comitat wurde ein reichhaltiges Marmorlager ausfinbig gemacht, 
Die Marmorficten haben theils eine fhwarzgrüne Farbe mit weißen Abern, 
theils haben fle Miſchungen von Roth, Gelb, Violett und Weiß. Die Höhe 
bes Marmorbruchs mißt ungefägr fünf Klafter, und die Länge bes Lagers er 
firedt ſich nahe an eine halbe Stunde. 


— Aus d — — D 

us ber e weiz, 2 er erſte 

ben Nationalrath iſt zu Lauſanne und im ganzen Kanton 3 ee 
bieß biß jegt weiß, in größter Ruhe vorübergegangen, Keine bedrohlichen 
Proceffionen mehr, feine Reden mehr an den Kirdenthftren, nicht einmal im 
nerhalb der Mauern der Bareauy. Da drei Parteien einander gegenüberftan- 
ben, fo hatten immer zwei ein Jatereſſe an ber Regelmäfigfeit des Wahlver« 
fahrene, Die bi jegt befamnten Ergebniffe find der (gemäßigten) liberalen 
Sache fehr günftig. Die abfolute Mehrheit ſprach fd in allen einigermaßen 
bebeutenden Stäbten zu ihren Gunften aus: fo in Lauſanne, Vebeh, Morges, 
Nyon und Poerbun. Der Kanton Waadt ift in brei Bundes: Wahlbezirke 
getheilt: ber Süboften ernennt vier Abgeorbnete, ber Sübmweften und ber Nors 
ben je drei. Bon biefen zehn Wahlen feinen geftern nur zwei mit abfolutem 
Stimmenmehr bewirkt worden zu feyn, bie bes Hrn. Dapples, bes liberalen 
Candidaten im Süvoften, und bie des Oberften Bourgeois, bed gegemmärtigen 
Bundes-Eonmiffärs in Teffin, der im Norden von den Liberalen und bon 
ben Gouvermentalen in Vorſchlag gebradt worden war. Die übrigen acht 
Wahlen blieben auf nächſten Sonntag anßgefegt, wo das relative Mehr 
entſchieden wirb; allein bie liberalen Candidaten werben im Südoſten zu 
oberſt anf ver Lifte fichen, da fle hier beinahe bie Hälfteder Stimmen haben, und 
bie beivenan Zahl ziemlich gleichen rabicalen Scattirungen den Refl ber Stim ⸗ 
men einer jeden nur durch Bereinigung gewinnen wärben. ImSüpmeflen, wo 
die Rabiealen ſich von Anfang an Über eine einzige gemifchte Lifte einigten, 
werben fie ebenfalls obenan fichen. Was den Norben betrifft, fo find hier 
bie Rothen faft Null, Man war ſtets der Meinung: die Regierung werde bort 
ihre Ganbibaten, unter denen fih Hr. Druet befindet, durchzuſetzen willen, 
und dieſes Refultat ſcheint noch immer bas wahrfceinlichfte; indeſſen laſſen bie 
in diefen Augenblid befannten Zahlen bie Wagſchale noch fo ziemlid, gleich 
pwiſchen ihnen und ben Liberalen. — In meinem-tegten Schreiben äußerte 
ich mich etwas harſch Über bie N, Züricher Big. Ohne mic ihrer Schaufel -Bolitit 
beigefellen zu Lönnen, muß ich jedoch, um gerecht zu fegn, fagen daß fie bie Stel- 


4654 


liung ber Weftfchtweiz ziemlich gut begreift, In einem Artikel ber wenige Tage nad 
demjenigen erſchien den ich tabelte,*) erklärte dieſes Olatt, entgegen jener Behaup- 
tuag „bie Wahlen für ven Rationalrath müftten reine Parteiwahlen feyn," daß 
die ausgefprohenfien Conſervativen welche in ben Stantonen Bern und Waadt 
aus ber Wahlurne hervorgehen fönnten, immer nod gute Conföderirte jenen, 
von denen man nichts für die eibgenöffifhen Inflitutionen zu fürchten habe, 
Es wäre traurig, fügt die N. 3. Ztg. bei, wenn bie VBoransficht einer Bes 
wegung biefer Kantone nach rechts bie nördliche Schweiz veranlafite ſich nad} 
linfs in höherm Grab zu neigen als das Beplirfniß für fie felbft es erforberte, 
— Hr. Draey ift feit einigen Tagen in Lauſanne, hält ſich aber fehr zurüd- 
gezogen, 
Frankreich. 


Außer ben fpeciellen Bubgetzufgüffen für das Theatre Frangais ift dem 
Minifteriam des Innern eine Summe, mit der Deſtimmung fie im Intereffe 
ter Bühne zu verwenden, zur Berfügung geftellt, bie für 1852 auf 25,000 Fr. 
feſtgeſetzt iſt. Hr. & Faucder hat nun in einem Bericht an den Präfiben- 
ten ber Republik von 12 October, der deffen Juftimmung erhalten hat, vor« 
geichlagen biefes Geld zu Prämien zu verwenden welche den Zwed haben ber 
pramatifchen ſtunſt eine fitilichere Richtung zu geben. Zu dem Ende find fol- 
genbe Prämien ausgefegt, die jebes Jahr vermilligt werben können: 1)5000 Fr. 
dem Berfaffer eines bramatifhen Werkes in fünf ober vier Aeten, im Verſen 
oder Vroſa, das im Laufe des Jahrs mit Erfolg anf dem Theatre Frautais 
zur Aufführung gelommen ift, amd den Anforberumgen der Sittlichteit wie 
eimer glänzenden Ausführung am beften entfprict; 2) eine Prämie vou 
3000 Fr. bem Berfaffer eines Werkes vom weniger als 4 Acten, unter ben 
gleichen Borausfegungen; 3) zwei Prämien vom gleichen Betrag werben für 
die andern Parifer Theater und feloft für Provingialtheater ausgefeht, fo 
fern namentlich eine® der letztern ein Stüd zum erftenmal aufführt das geeig · 
net if gefunde Begriffe und gute Beifpiele unter der arbeitenden Elaffe zu 
verbreiten. Das Preitgericht beficht aus dem Director der ſchönen Fünfte, 
vier Mitgliedern der franzöfifgen Alademie und vier Mitgliedern der Theater 
commiffton nad der Auswahl des Minifters des Inmerm , ber ſich über bie 
eingehenden Werke Bericht erflatten läßt und bie Preife zuerlenut. 

Die Sigungsperiobe für bie Departementalräthe il ber Sept., für Paris 
ausnahmsmeife eine fpätere Zeit, Am 25 d, bat ber Generalrath der Seine feine 
Jahresfigung eröffnet. Hr. Lanquetin wurde zum Präfiventen gewählt, Der 
Geinepräfeet Hr. Berger hatte Dad Departementalbudget für 1852 überſchickt. 
Die Berfammlung ernannte noch ihre verfdiedenen Ausihüfe (für Rech- 
nungsprüfung, Enteignung und Beſteuerung; für allgemeine Ausgaben; für 
Polizei und Gefängniffe; für Straßenbau- und Bezirlswünfce ; flr allgeineine 
Wüoſche), und vertagte fih dann bis Mittwoch. Die Einnahmen find zu 
3,976,263%,, Fr., die Aufgaben mit bem was von 1850 umd 1851 her noch 
ausfteht, zu 3,914,987 Fr. 29 C. angefchlagen, fo daß ein Ueberſchuß von 
61,276 Fr. 21 €. herauslommt. Dabei find aber 921,223 Fr. 24 C. eine 
noch zu leiftende Zahlung für die Departementalfhuln, noch nicht gerechnet. 
Die Ausgaben für 1852 find in ordentliche (neu bie Errichtung eines Bureau 
üc gerichtliche Aſſiſtenz und einer Aderbaufammer 15,000 Fr., Wahlloſten 
bei ver bevorſtehenden Kepräfentanten- und Präfipentenwahl 18,000 Fr., ba 
der beträchtlichfte Theil, bei 80,000 Fr, auf die Stadt Paris fallen), facul- 
tarive (Zufhäffe an die Gemeinde ber Banlieue für Ausfhmüdung ihrer Kir 
den, die Unterhaltung einer Spareaffen Hülfsanftalt, den Dienft der Muni 
cipalpoligei, den Generalftab der Nationalgarde der Banliene mit 85,000 Fr.) | 
und endlich in auferorbentlihe, worunter die Reſtauration bed Juſtizpalaſis 
bie wichtigfte ift, eingetheilt, Um biejes Budget aufzubringen werden 30%, 
Zufagcentimen auf die birecten Steuern erhoben, | 


Am 25 Oct. waren bie fünf Alabemien bes Yuflituts von frankreich | 
zu ihrer Dabresfigung verfammelt. Hr. Billemain, der beftänbige Gecretär 
der framgöftfehen Alademie, die HH. Langlois, Rayer und Auguſt Dumont, 
als Delegirte ber Alademie der Inſchriften umd ber ſchönen Litteratur, ber 
Akademie der Wiſſenſchaften unb ber Alademie ber ſchönen Fünfte, bilveten | 
das Bureau. Hr. v. Tocqueville führte ben Borfig, Das erfle Geſchäft 
war bie Bertheilung bes Bolnay'ichen Preifes, der eigentlich bie Erfindung eie | 
ner Univerfalfprache zum Gegenftanb hat. Es waren zehn Abhandlungen | 
eingefommen: ein Manuſeript von Dr. H. Steinthal in deutfcher Sprade: 
Vergleichende Darflelung eines Spracftammes der Neger (ber oloffe | 
und Bambarafprade) nach feiner phonetifhen und pfychologifhen Seite, er⸗ 
hielt einen Preiß dom 1200 Yr., ebenfo ein in Paris gedrudte® Buch von ©, | 





) Im einer Autwort auf jenen Mrtifel der Milg. Atg. meinte bie Neue | 
Büricher Big: der Berfafler ſey wohl fein Schweizer. Sie iert dh: | 
er it ein geborner Schweiger, da er uns aber franzöſiſch Ichreibt, To wäre | 
es möglich daß hier und da im bie Ueberfegung bei Shweizerifchen Gigenthüms | 
lichfeiten Ah ein Auedruck einſchliche, der auf einen Fremden fhließen | 
lafien könnte, R. d. Allg. Btg- 


‚Dichter hatte, von einem 


I ten ſteht. 


Munt: Notice sur Abou']— Walid Mervan Ibn-Djana’h et sur quel- 
ques autres grammairiens hebreux du dixidme et du onziöäme 
sidele, und endlich wurbe 2. Diefjenbachs vergleihenbes Wörterbuch ber go⸗ 
ihifchen Sprache einer ehrenvollen Erwähnung würbig erllärt. Als Ber 
bienfte ber beiden gelrönten Werke hatte das Preisgericht bei dem exften die 
Feinheit der Auffaſſung uud bie Deutlichleit ver Darfiellung, bei bem andern 
ben Scharffinn der Forſchungen und bie Neuheit der Reſultate herausgehoben. 
Run trug Hr. Blouet eine Lobrede bes Hrn, v. Pafloıet auf Denon, Ram 
merberen Ludwigs XV, Herausgeber des Werks über. Aegypten (geb, im 
Ehälon an der Sadne, 1747), dann Hr. Wallon ein Fragment über bas 
Aſylrecht bei den Alten, eudlich Hr. Ancelot eine Dbe von Ampere vor. Der 
betroffen, vorm Jahr plötzlich 
Frankreich verlaffen und abwechfelnd in und Sorrento feinen 
Aufenthalt genommen. Es hatte fi ein zahlreiches Publicum eingefunden 
und bie meiften Alademiler waren anf ihren, Poſten. ‚obgleich bie nenefte Phi» 
loſophie auch ihr Anathem gegen bie „grünen Brillen und die feivenen Mügen® 
geichlenbert hat. 

Es iſt merfmürbig wie bie Parteien nach dem entgegengefegten Seiten 
ben Boden unterminicen, Die Elyſeer thun das möglihfle um bie geſetz⸗ 
gebende Gewalt um ige Auſehen zu bringen, bie parlamentarifche Preſſe macht 
es ber vollgiehenben Gewalt nicht beffer, mad bie rabicale Oppofition zerrt am 
der Regierung und Affemblde herum. Cine Zeitlang hatten bie Negierungs- 
organe wenigftend bie Dajoruät gejhout, aber feitbem biefe ihre eigenen Wege 
gehen will und biefe nicht immmer die Wege bes Präfiventen ber Republik find, 
wirft der Eonftitutionnel dad game parlamentarifhe Gebäude Aber den 
Haufen. Wenn mau Hrn, Öranier aus Cafſagnac hört, der in Abwefenheit 
des aufs Land gegangenen Dr. Deren bad große Wort führt, fo find Affem- 
bite und Berfaffung zu nichts müge ald eine Anzahl Privilegirte zu ſchaffen 
ſchlimmerer Art als die alten Fendalbarone waren, nämlih parlamentarifhe 
Barone von benen einige durch ihr Talent, bie meiſten durch bie Intrigue im 
Beſitz des Borrechts ſeyen bad Yand zu beunrubigen, bie Einftellung ber Ars 
beit zu bewirken und diejenigen bie bavon leben Eoalittonen zu 
bilden und Minifterien in Bann zu thun, bie Rt berabzumärbigen und 
zu ihrem perfönlien Vergnügen periobifhe Revolutionen hervorzubringenz 
aber wie die Nacht des 4 Aug. 1789 der gangen Feudalherrlichkeit ein Eude ge» 
macht habe, prophezeit er auch der parlamentarifchen Vchensperrlichkeit ihrem 
4 Aug. Wenn biefe Drohungen auch nicht von ber officiellen, fondern vom 
ber oificiöfen Preſſe ausgehen, jo verrathen fle nichtsvefloweniger die Gefin- 
nung die bei den VBorzimmerpolitifern, bei ber „Umgebung“ die herrſchende iſt. 
Wie weit fie der Präfivent ſelber theilt, ift natürlich nicht mit Sicherheit zu 
ermitteln. Er fcheint gegenwärtig bloß mit dem Gedanlen befchäftigt die 
Fortbaner feiner Gewalt nach der gejeglihen Berfallgeit möglich zu machen. 
„Mein Programm, foll er ohne Umſchweife zu einem der legten Miniſter⸗ 
canbivaten, Ken. Giraud, gefagt haben, ift bie Wieberermählung. Ich 
till wieder gewählt werben durch diefelben Elemente die mid am 10 Oct. 
1849 ernannt haben. Ich weiß wohl baf die Abſchaffung des Gefeges vom 
31 Mai eine rothe Sammer herbeiführen wird. Aber dann werben alle 
Männer der Orbnung genöthigt ſeiyn mic zu vertheivigen, wm ſich felbft zu 
vertheidigen. Wenn fie es nicht tun, deſto Schlimmer für fie!" So könnte 
ed Dlan ſeiyn bem Nabicalismus in der Pegislatur zum Sieg zu verhelfen ımb 
Ihn mitbem parlamentarijen Regiment zu iventificiren, umin bem baraus her» 
vorgehenben Nothfland bie Rechtfertigung zu finden es mit jenem zu vernich⸗ 
ten, Auf beiden Trümmern würde ſich Die Dictatar erheben, allein auf wie 
lange? Zum Glüd find bie Rothen keine verträglicheren Bolitifer als Die 
Weißen. Bon bem „populären und focialen Republicaner“ finb kaum einige 
Nummern erfhienen, fo bricht die Zwietracht heftiger als je unter den demo⸗ 
fratiihen Häuptern aus, Die Candidatur eines Arbeiters bie er aufgeſtellt 
Hatte, ift ganz und gar nicht nach Yebrm-Rollind Geſchmack. Der alte RNarier 
hatte Ach ans London bie Zuflimmung von fünfundzwangig Mitglievern der 
Sefellſchaft der Flüchtlinge verſchafft. Was geihah? Die Unterzeichner 
werben von Ledru · Rollin und Caufflvidre in den Vereinsfigungen am 5, 9 
und 13 Det, wegen Bruchs ber Statuten angeflagt und, fie mochten ſich auch 
vertheibigen wie fie wollten, ausgeftoßen. ‚Der Apoftel tes Communitmus 
wurde für einen falfchen Bruber, einen Reactionär erflürt, Was fol man 
vom Berfland von Leuten halten die fi in allem Ernft einbilden daß Ledru⸗ 
Rollin im Mat 1852 als ermählter Präfident ber Republil nah Frankreich 
zurictchren werde? 

# Barid, 27 Oct. Das fan man fleif und feft behaupten daß von 
ben neuen Minifterium feine Mitwirkung za ungeſetzlichen Planen zu erwar⸗ 
Mit Ausnahme des Corfen Eafabianca wirb feiner von ben nen 
ernaunten Miniftern einer Auflehnung gegen das Grundgeſetz, zu melden 
Sunſten uud zu welchem Zweck es immer jen, folauge die Nationalverfamms 
fung nicht felbft bad Zeichen hiezu gibt, von dem Bublicum fir fähig gehalten. 
Wohl fpreibt man dem General St. Arnaud, ber Lange in Aftila befehligte 
umd dort fi, wie es heißt, als ein in allen Yebensfrenden wohl erfahrener, 
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wiehr den Ertnahnungen von Hafis als ber Lehre des Propheten gehorfamer 
Paſcha fich gebärbete, eine Vorliebe für deſpotiſche Menſchenbehandluug und 
verwegene Handflreiche zu, allein mäher mit ihm vertraute Perfenen ver. 
flhern daß er wohl Gelhmad an afritanifdyen, aber nicht an europäiſchen 
Abentenern habe, und am einer Rayziagegen bie Rationalverfammlung fic zu 
beiheiligen burhaus feine Luft bezeige. Hr. Giraud, ber in dem Iuterimg- 
eabinet de vorigen Frühjahrs ſchon vorfam, gilt fir einen Dann von großer 
Diegfarnteit, und er würde vielleicht einem verfaffungswibrigen Anfinnen fei« 
sen fehr ausdauernden Wiberftand entgegenfegen; Turgot und Thorignt ba- 
gegen, ihrer Vergangenheit nad) entfchievene Orleaniſten, würben ohne Zwei⸗ 
fel die Idee einer Gonftitutiongverlegung energifg und beharrlich zurlicdwel- 
fen. Der Präfldent hätte für bie Dintflerien des Innern und des Weufenn 
Feine ebrenhäfteren Männer wählen Finnen. Thorigny wirb auferbem ber 
Kirche ſehr angenchun fern, bie fich noch wohl erinmert wie rückſichtevoll und 
freundſchaftlich ty bei dem Jeſuitenfturm vor ſeche Jahren in feiner 
Eigenfchaft als Stanttanwalt gegen bie von ber öffentlichen Meinung nicht 
bloß, fordern auch von bem Parlament und einem Theil ber Megierung bes 
drohte Geſellſchaft Jeſu ſich benahm. 


Italien. 

9 Turin, 25 Det. Cuneo iſt wieder wie Noahs Arche ber einzige 
fefle Punkt «mitten in einem See, feit nad unerſchöpflichen Regengüſſen bie 
Stura mib ber Geflo pas Land weit und breit Uberſchwenunt. Bis jegt wer- 
bem nur zwei Berfonen vermißt, aber wenn das Wetter anhält, fleht noch gro- 
fe Unheil zu befürchten, Unfer weilt noch in Bercelli, wo 
&enfalls Erkundigungen eingeyogen werben wie das Terrain zu Be 
benügt werben könne, Wlefjandbria, Cafale, Bercelli ift unfre zweite Verthei⸗ 
bdigungslinie wenn ber Teſſin nicht mehr zu halten ift, durch Bercelli gewinut 
auch Uleſſandria, und was nod wichtiger ift, Turin größern Schutz. Das 
Bud von k macht noch immer von fich reden. Der ehemalige Dicta- 
for will fi darin ben Anfchein geben als habe er bie Rolle eines bürgerlichen 
Mont fpielen wollen, wenn ihm nicht bie Armee und das Landvoll zuvorge · 
kommen. Er beflagt fi daß es ihm im feiner Haft an Mitteln gebreche and 
ben verfchiedenen Archiven bes Großherzogthums Berveisflüde herbeizubriugen 
welche ſolch eime Abſicht glaubhaft machen lönnten, währenb er flatt deſſen 
feine Bertheidigung mit Hülfe, der Dialeklil verfuhen müffe. Das thut er 
denn redlich auf Unloften Piemonts und unfrer conflitutionellen Staatsmäuner. 
Unfre Preffe gibt ihm denn Shmähung auf Ehmähung zurüd. Bon bem 
beinahe verfhollenen Gioberti wirb im November ein neues Bud) erfcheinen: 
„Del Rinnovamento Civile d'Italia.” Heute verbreitet fi das Gericht 
dafs die Regierung befchlefien Habe in Folge des Interbicts gegen Prof. Ruyy 
für das atabemifde Winter-Gemefter ven Curfus Über Kirhenzedht ganz aus- 
zufegen. Daß ber Genueſer Divifiomalxath für bie Stabt das Breihafen- 
Privilegium erwirken wi, werden Sie bereits gelefen haben. Außerdem ſpricht 
man vom einem Project zwiſchen Genua und Konflantinopel eine regalmäßige 
Dampficifffahrtsverbindung einzurichten. Die Nachahmung ber Nebenbuke 
Lerin im abriatiſchen Buſen ift darin kaum zu verlennen. 


Griechenland. 

I Athen, 15 Dit. Die ſtammern arbeiten, aber wir kommen nicht 
recht vom led. Das Minifterium befigt bie Majorität in Kammer und 
Seuat, with über von ber Minorität aufs heftigfte befehbet. Der Diinifter 
ber Zuſtig verfügte, wie er nachwies, aus bienftlicher Beranlafjung eine zwei- 
menatliche Dienftenthebung über ben k. Staatöprocurator, ber zu gleicher Zeit 
als Deputirter in der Kammer figt und biffige Oppofltion macht. Ueber jene 

wurde der Minifter in der Kanmier von einem ber Deputirten 
zur Rebe geflellt. Der Mintfter atıtwortete baf er, als Miniſter, ohne bie 
Kammer zu fragen, ben f. Staatöprocurator wegen bienfllicher Vergehen be- 
firafen könne und es auch gelhau habe, der Deputirte der ihm, unbeyelligt, ge- 
, habe damit gar nichts zu ſchaffen. Mit biefer Antwort war aber 

der entlafjene Staateprocurater Migafis nicht zufrieden, fondern fiel über den 
Minifter mit dem Vorwurf ber Unfähigteit, der Leivenfchaftlichteit, der Unge- 
eihtigfeit und der Undanfbarkeit her, fo eine Unflage bildend, zu berem Abwehr 
ber angegriffene Minifler die Friſt vom pwei Tagen fld vom der Kammer aus - 
bat. Um folgenden Tag wurde ber Staatöprocurator gãnzlich feines Dienftes 
entlaffen und vor Gerichtgeflellt. Der ehemalige Staatöprocurator hatte ben heu · 
tigen Yuftigminifter unter anderm bes Unbanfe angeflagt. Dieß fett ein ganz 
eigenthümlichet Berhältniß voran. Der jegigeIuftiginimifter, früher ?lpeccat, war 
aus ber fraugoſiſchen Hanptftabt mit demokratiſchen Grund fãtzen gelommen und 
hatte die Zeiten bes 3 Sept. unb während ber fturmiſchen Nationalverfammlung 
geeigtiet defunden fir an Mann zu bringen. Allein fie fielen auf feinen frucht- 
baren Boden umb ber Abvocat blieb in Dunkelheit. Erſt im Jahr 1848 trot 
ex wieber hervor und war im Eirtvetflätniß init den Aurfffrtjchentu Ror- 
den Griechenlande. Alle tiefe Einzelnheiten wirft ber Staateprocurator bem 
Minifter vor und ſchilt ihn umbantbar, Der Staatöprocurator wußte von bem ba« 


maligen Treiben bes Demofraten Damtanos, von feinem Einverftänbniß mit ben 
Rebellen, von feinen andern verrätherifchen Abſichten, er kannte alle Fäden — 
er trat aber nicht llagend gegen ihn auf, er lieh ihm nicht feftnehmen, er war 
pflictoergefien genng den Abrigen Anhängern in der Hauptfiadt vorher Winte 
zufonmen zu laffen wenn bie bienftliche Nothinenbigfeit es unabweisbar machte 
Hansunterfuhungen in Athen anzuftellen, Dafür daß er den Demokraten 
Damianos unbehelligt fein Wefen treiben lie, ımb als Stantsprecurator 
pflichtvergeffen genug war ben Aufftand gegen ben Thron und bie Regierung 
tnbirect zu beglinfligen, verlangt er von bem num metamorphoſirten Miniſtet 
Damianot Dankbarkeit! Der Minifter wendet aber bie Sache um; die An- 
Hage von Seite des Staattprocuratord gegen ihm bildet ſich unter feinen Häu⸗ 
ben zu einer Anllage wegen Verlegung der Amtöpflicten bes Stanteprecura- 
tore. Dieß bilbete feit zwei Tagen den Gegenftanb der Verhandlungen der 
Kammer. Einem Entfeib lann bie Rammer in biefer Arigelegenheit nicht 
weiter faffen, als daß fle die Zuſtimmung zur gerichtlichen Verfolgung bet An 
gellagten gibt. Diefe wirb nicht ausbleiben, um fo mehr ald noch manche an- 
bere gravirenbe Dinge gegen ihn vorliegen. 

Der Regierung wurbe von einer englifchen Gefelfchaft der Borfchlag zu 
einer neuen Dampfihifffahrtöverbindung gemacht zwiſchen ben weftlichen Hüften 
von Morea und Fefl-Sriedhenland, Der Vorſchlag fol der Kammer vorgelegt 
werben, 


Die griechiſche Regierung ift in Gefahr einen bedeutenden Nachteil in 
ihren Einnahmen zu erleiven, wenn fie einen eben jetzt ſchwebenden Proceß 
verlieren follte. Eine engliſche Geſellſchaft jchicte einen jungen Griechen aus 
Eorfu nad} der Infel Naxos inter bem Schein des Aulaufes vom Schtuirgel, 
ber befanmtlich auf diefer Infel von befter Qualität: zu Tage gefördert wird, 
Sun geheinten aber Hatte er ven Auftrag fo viel Band als möglich auf der Ins 

el zu faufen, Die Einwohner, durch den Längen Aufenthalt bes Joniers au f 

Inſel alles Berbachtes baar, erleichterten ihm ben Ankauf von Pänbe» 
reien beträchtlich, Alle dieſe Pändereien bergen im ihrem Schooß Schmirgel, 
und bie Engländer ſchicken fi an benfelben auszubenten, unb fo ven ber 
gierung gehörigen midht bloß tm Preife herabzudrüclen, ſondern ihn ganz 
bem englifchen Markt, bem bei weitem größten, zu verpängen. Die Einnahme 
ber Regierung aus ben Schmirgelgruben von Naxos belief ſich im legten Jahr 
auf 500,000 Dramen. Im erfter Inflang hat die Regierung ben Proceß 
allerbing® gewonnen, allein bie engliſche Geſelſchaft fegt alle Hebel in Ber 
wegung, uno fo ein Proceß hat eim langes Leben! Da Hütten- umb Berg 
werkogeſetze nicht exiſttren, fo Bann die Entfeibung 
ben Gemohnheitsrecht gefchehen. Diefes fpricht Mar für die Regierung. &o- 
wohl umter ber türkifchen Herrfchaft, wie Ipfter und unter Capodiſtrias bis zur 
Stunde, war ber Staat ber alleinige Befiger des Schmirgels, mo er auch zu 
Tage fan, Die Einwohner fonnten daher, fo wird argumentitt, wohl ihr 
Land, aber nicht ben darımter verborgenen Metallräcdhikum verkaufen. 
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Neuefte Poſten. 
Frankfurt a. M., 20 Oct. Der bei dem deutſchen Bund ber 


glaubigte Gefandte der franzöfifgen Republit, Hr. v. Tallenah, hat bie Bun- 
besverfammlung Namens feiner Regierung um Auffchläffe über ben Awed 


Bildung einer Bumbescentral-Siherheitebehörbe 
Einbringun Die Gräfin v. Bergen, feit geflern Gräfin v. Hoben- 
thal, bekanntlich Wittwe des verfiorbenen Kurfürften von Heffen, verläßt 
Frankfurt umb begibt ſich vorerft nah Italien, banır nad Paris, wofelbft ihr 
neuer Gemahl bie Regierung Sachſens als Gefandter vertritt. Bei Baron 
Anfelo v. Rothfchild war geftern aus Aulaß der Anmwefenheit mehrerer Fa⸗ 
milienglieber großer Ball, welchem ber feit vorgeftern bier weilende Herzog 
don Naffau beiwohnte. Gräfin Moffi (Sontag) war gleihfalls auf vemfel- 
ben, Frhr. dv. Butteredorf iſt vom Wien wieder zurüd. Heuriette Sontag 
machte bei ifrem vorgeftrigen Auftreten Furore. 

o München, 30 Oct. Die heutige, fehr kurze Sitzung ber Abge- 
orbnetenlammer bot fein Intereffe. Der Erfagmann bes außgetretenen Hm. 
Darenberger von Trammftein, Landrichter v. Wieſend, wurde beeibigt;- einige 
Referenten erſtalleten Anzeige Über vollendete Borteige, und Fürft v. Waller⸗ 
ſtein verlas wieder eine Interpellation, deren ich bei ihrer Beantwortung 
näher erwähnen werde. Die nüchſte Sihung iſt Dienſtag den 4 Non. 

* Mölln, 29 Det. Nachdem bereits früher ben Yanbwehrmännern 
beim Appell angebeutet worben ift baf fie fi für eine mögliche Ginberufung 
bereit palten, und für ben Fall daß fie Reclamationen dagegen einzubringen 
pähleh biefellen“ bei Zeiten ehmeidpen unhchten, wird jept von ber Boliyi- 
birectiem bemfelben für Einreichung ber legtern ber Termin auf dem 21 und 
22 Nov, geflellt. Die Beforguiß vielleicht bald wieder aus den: edlicea 


herauẽ geriſſen zu werben, welche fich dadurch fo manchem Ka: 
milienvater aufprängt, bringt wieber einige Spannung im bie fonft, mie es 
ſcheint, für das politifche Leben faft gan abgeftumpfte Bevölkerung. 


+ Wien, 28 Oct. In dem Auszuge melden bie Allgemeine Big. 
and der in ber Deflerr, Eorr. erfchienenen,, alfo ohne Zweifel ans officellen 
Duellen gefhöpften Zufammenftellung der öfterreichifc- bäntfchen Unterhand« 
lungen brachte, findet ſich folgende Stelle: „Sleichzeitig bemühte man fi 
andere theils wirklich zu Recht beftehenbe, theils beftrittene, und endlich in 
britter Reihe die gany unhaltbaren Anfprüche ver Auguſtenburgiſchen Agna- 
ten durch entfprechende Eutſchädigung bei Seite zu räumen.“ Obgleich biefe 
Citation dem Originale nicht wörtlich glelchlautet, fo hat doch auch ſchon ber 
Grundtert buch einen Schreibfehler zu einer Zweldentigleit Anlaß geben fön- 
nen, bie bier zn einer ganz finnentftellenden Deutung führt. Es hat nämlich 
heißen follen anbererfeits x. flatt andere, denn wie es hier lautet, müßte 
man allerdings annehmen man habe auch noch andere Auſprüche als die Erb⸗ 
anfprüche bes Herzogs v. Auguftenburg, und zwar berechtigtere, auszugleichen 
getrachtet, und nur zulegt fey man aud auf bie des Herzogs gefommen , bie 
aber ganz unhalibar gefunden worben wären. Die ift aber nicht die Mei- 
mung bie jener Paſſus ausdrücken folte, Er bezieht fi, mie auch die 
Bor« und Nadjäge erweifen, durchaus nur auf bie alleinigen Erbanfprüde 
der Auguſtenburgiſchen Agnaten, bie theils als volllemmen zu Recht beſtehend, 
theils Eontroverfen unterworfen, und enblid in britter Reihe theilmeife auch 
als ganz unberechtigt bezeichnet worden. 

London, 27 Det, Ein Wedel in eimer untergeorbneten Minifler» 
elle macht nicht geringes Aufſehen: Hr. B. Hawes, bisher Unterflantsfecre- 
tär des Eolonialamtes, räumt biefen Poſten dem fehr talentvollen Hrn. re 
derie Peel, jüngerem Sohne bed verftorbenen Sir Robert. Frederie Peel 
flimmte, wie man fid) erinnern wird, in ber legten Seſſion faft regelmäßig auf 
der liberalen Seite, namentlich in confejfionellen Fragen, während fein älterer 
Bruder, der jetzige Sir Robert Perl (obgleich fehr „liberalen* Andenfens von 
Bern her) ben rigorofen Anhänger der Staatstirche fpielte, aud dann und 
wann einige Hinneigung zu ben Schutzzöllnern bliden lieg. Die Wiigpreffe 
betrachtet den feinem Bater in vieler Hinfiht geiftverwandten Sohn des be 
rühmten Staatdmannes offenbar als feinen Heinen Gewinn für bie Verwal · 
tung, und ebenfo fieht das Peelitifhe Chronicle in feinem Auſchluß an das 
Minifterium eine Berflärtung ber ihm verhaßten Wiigportei, und bebauert 
beffen Entſchluß, ein Amt unter dem „unpopulärften aller Miniſter“ anzuneh- 
men, als eine Unklugheit; deun der Eolonialminifter Lerd Grey habe biöher 
alle feine Unterbeamten in Mißcrebit gebracht und als feine Sünbenböde miß- 
braudt. Hr. Hawes flüchtet fich, wie die Times [pottet, im ben „frieblichen 
Hafen des Sriegäbepartements als Unterfecretär des Kriegeminifters, welchen 
Boften der fehr ehrenw. Lawrence Sulivan „mad vierzigjährigem Schlummer* 
räumt, um ins Privatlebenzurüdzutreten. — Yın Sonnabend gab der Mayor von 
Southampton auf feinem Landhauſe bei Wincheſter Hrn. Koſſuth und ben üb- 
rigen ungarifchen Flüchtlingen ein großes Bankett, am welchem aufierbem bie 
Barlamentsglieder Lord Dubley Stuart und Hr. Cobden, der amerikanische 
Eonful Hr. Erosken, die meiften Aldermänner von Wincheſter und felbft einige 
GSeiſtliche — im ganzen ungefähr 50 englifhe Senoratioren teilnahmen. 
Koffuth hielt wieder eine lange Rebe aus dem befannten Ton, doch ziemlich 
gemäßigt. Heftiger zebete Dr. Eobden, der „Ruſſenfreſſer.“ Bemerkens- 
werth war in ber Rebe des amerilanifchen Eonfuls bie Yengerung: die Ber- 
einigten Staaten dürften, bei ihrer riefenhaft auwachſenden Macht, ſpäter ge 
nöthigt feyn von ihrem Grundſatze ber Nichteinmifhung, ben Wafhington für 
fle anfgeftellt, abzumeichen, und „etwas mehr ald ein müßiges Interefle an den 
politiihen Schidfalen Europa's zu nehmen,” (Hört!) In dem Zeitungen 
bauert mittlerweile bie Koffut-Eontroverfe fort, chue bier oder bort etwas 
neues zu Tage zu fördern, Mehrere Secretäre Kofſuthe haben alle Hände 
voll zu thun alle eingelanfenen Adreſſen zu beantworten! Namentlich bie Ban- 
fiers ımb ber Lonboner Altfiabt follen für ihn „Ihwärmen,” was 
fonft ihe Fach nicht if. Klapla hat ihn im Wincefter beſucht. Wis zum 
Mittmodh wirb Koffuth in London eintreffen. *)— Im Liverpool ift eine 
New Yorker Poft vom 17 October fignalifiet, ohne erhebliche Nachrichten. 





*) Die dangeblih telegraphiige) Nahriht Hamburger Vlälter vom 27 
Det., von ber in aller Stille erfolgten Anfunft Rt 
lernach irrig zu ſeyn. 
anfett nad Southampton zurüdfehren, Seine Frau und Kinder waren in 
London angelommen. Die Sache hat übrigens wenig auf fid. 
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Barid, 28 Det. Währenb bie abgeiretenen Minifter ber Juffig und 
bes Innern ben Monitene nachträglich mit Eruennumgsbecreten füllen, 
wobon einige vom 25 Det. finb, richten ſich ihre Nachfolger ſchon in ihren 
Departements ein, Hr. Blonbel, der neue inanzminifter, befindet ſich auf 
einer Senbung in Eorfica; aber ber neue Minifter des Innern, Hr. dv. Tho⸗ 
ziguy, hat bereits feinen Eabinetschef erfehen in der Perfon bes Hrn. Mauroy, 
ber biefe Stelle früßer bei Hrn, Baroche verfehen hatte, als dieſer Minifter 
des Innern war. Für Hrn, be Serre, den Cabinetechef bes Hrn. Baroche 
als Deinifter des Auswärtigen, warbe durch Beränberungen im biplomatifchen 
Corps die Stelle eines erflen Secretärd bei ber Geſandtſchaft in Wien er 
öffnet. Der Cabiuetochef des Hrn. 2. Faucher, Hr. du Berthier, iſt ver 
abſchiedet, uud der Cabinetechef bes Hrn. Fould tritt im feine frühere 
Fumctionen bei ber Abtheilung des Perfönlihen im Finangminiflerium zurüd; 
feine legte Stelle bleibt vorläufig unbefegt. Geftern ift auch der neue Boligeis 
präfeet, Hr. de Maupas, auf feiner Präfectur eingezogen. Er hat feinen 
Dienflantritt mit einer Proclamatiou an bie Einwohner von Paris eröffnet, 
worin er fie bei feinen Beflcebungen bie „Ruhe aufredt zu halten, eine uns 
überfleiglihe Schranfe bem Geiſt der Anarchie entgegenzuftellen, bie Umtriebe 
ber ewigen Feinde ber Geſellſchaft aufzudecken und zu vereiteln“, um Vertrauen 
und Mitwirkung bittet. Unter ber Herrſchaft einer feften Verwaltung, des 
wohlthätigen Einfluffes ber Befege und der fhirmenden Mafregeln, unter der 
Aegide des Stantechefs und feiner unwandelbaren Orbnungspolitil, 
verſichert er, fey die Sicherheit von Paris nicht bedroht, Dieß ift der erfle 
amtliche Act ber nenen Berwaltung, bie fomit im dem biäherigen Geift fort» 
geführt werden ſoll. Wie verlautet wirb ber bisherige Generalſecretär der 
Poligeipräfectur, Hr. Reyre, beibehalten, dagegen der Seinepräfert Berger 
nur noch bis zum Schluß des Generalnubd der Seine bleiben, und danu 
durch dem Herzog v. Padug erfeht werben, Hr. Corbin, ber zeue Juſtiz⸗ 
minifter, ift beim Proceh Ledru Rollins im Jaht 1840 Generalprocnrater 
in Angers gewefen, und hat ſeitdem biefe Stelle beim Stantsgerichtähof im 
Bourges verfehen, Der neue Marineminifter, Hr. Forteul, iſt Hector ber 
Alademie der niedern Alpen, Bon mehreren Seiten wird behauptet ber neue 
Minifler des Auswärtigen, Hr. Turgot, ſtehe nicht feft und werbe bald Bra, 
v. Berfigny zum Nachfolger erhalten, 


* Wir erhalten, über Trieft, indifche Zeitungen: d. d. Bombay 
3 Det., Ealcatta 20 Sept. Das wichtigfte Ereiguiß mar baf das Thal 
Dour, eine Strede afghanifhen Gebirgelaudes, d. h. bigher Beſitzung Doft 
Mohammedo, dem eugliſchen Gebiet einverleibt worden; wozu bie Bombay 
Times bemerlt: „Dot Mohammed verdient jet feine Gnade vom unferer 
Seite” Der Zwed biefer Mafregel if: die unrubigen Stämme der Buyi 
ris und Afridis beſſer im Zaum halten zu innen, Hier bereiten ſich wichtige 
Ereigmiffe vor! Nichts neues Über Herat. Zugleich hieß ed: der Mahara⸗ 
dſcha Gulab Singh fen geftorben, oder tödlich erfrant, und es drohe ein Kerieg 
mit Kaſchmir. Der Handel in Bomtay ſchwunghaft, im Ealcutta flau. — 
Keine Poft ans China. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Angeburg, 30 Det. (5 A. Mugsb. Gore, — Bi, e, 241 fl. 
Anıferdam 1 M. 831/, ©. ; Hamburg IM. 731, P., 2ZM. 731,,B.; Wien 
20cm IM. BIP. ; Trieſt IM. BIP. ; Frankiurt a, M. 1 M. 90%, @., 2 
99%/, @.; Mürmberg 1 M. 99%/, @.; Berlim 1. 1064/, P.; Peippig 1 
105%, B.; Sonden 1 I. 9.56 @., 2 M. 9.54 @, 3 M. 952 @.; Paris 
IM. 11A%, PB; Loon 1 M. 1173, @. ; Marfeille 1M. 1179, n brallanh 
IM. 5913/,,8., 2ZM. 60%,,,P.; Genua iM. 51%, @. ; Livorne 1 M. 61), 

Augsburg, 30 Det. Bayer. Iaprse. Dblig. 937/, @.; dpror. 97 P.5 
dprot. Grundrenten-Mblöfungsoblig. 95 V., dito Hpeoe, erfler Emiſſton 102 
$., bito zweiter Gmifflen 103 V. j Danfaclien IL Sem. 684 P.} J 
ältere 120 P., neue 91 P.; öfterr. 8ptoc. Metall. 75 P. Mjsproe 66 P.5 
Sproe. lomb.svenet. 74 P. ; württ. Ac ꝓproc. PO P.; Al pᷣrot. 101 P 

Berliu, 28 Dit. Preuß. Staateſchuldſcheine 85%/,;5 Köln Mindener 
Eiſenbahn⸗ Actien 1000 

London, 27 Dit. Conſols 973/,-7/,. 

Paris, 28 Oct. 5proe. 90.153 Ipror. 55.70. 

Amfterdam, 27 Det. 2t/sproc. 575/45 Iproc. 679/45 Aproe. 80 ; fham. 
innere Schuld 344/,,; portug. 5pror, 2 Metall, Bproc. 710/ bite neue 
HAAN - 1313/,5. Gurs auf London 2 11.80 G. Gurs auf Hamburg 

a @. 


Beraurweril. Bebncılon: Dr. Sutandhcib Dr U.3 Wireubhler Ir.C&.0. Mebeih 
Beriag ver 3. S. Erıta fen Buchbantiung 
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[4923] Bei Fr, Benjamin Auffarth in Frankfurt a. WM, ift erihienen umd durch alle Buchhandlungen für 1 fl. 20 fr. zu beyiehen: 


as 


uch von der Freiheit, von A. €. 


ui on erfieumal wird Hier bie Freiheit in allen Beziehungen vom Stanbpunft dır Raturgefege betrachtet, was zu merkwärbigen Ergeb 
en 
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Telegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 30 Dit, 


+ MBien, 30 Det. bproc. Metall, 92%/,; 4%,proc. 817/,; Potteries 
€ von 1839 299*',,,; Nordbahn ⸗ Actien 1455. Wechſelcurs: 
Augsburg uso 123%,; Ponbon 12,19. Ducaten 28 


Ritterarifcher, 


s München, 27 Okt, — a LE PORN NE NR 
in diefem dahr ans Picht getreten, legt man nicht ohne Grund einen überwie- 
genden Werth; einem Lehrbuch bei weldes Hr. Prof. Doſeph Ba Über das 
baterifche Berfaffungsrecht geſchrieben. (Münden, litterarifch-artiftiihe An 
ſtalt der 3. ©. Cotta ſchen Buchhandlung.) Das pofitive Berfafjungsrect, 
das bis 1848 faft volflänbig in der Berfaflungsurfunbe vom 1818 enthalten 
war, hat ſeitdem eine nicht unbeträchtliche Ansbehnung gewonnen, und um ein 
harmoniſches Banyes zu erhalten erfcheint freilich eime Revifion diefer Ur 
Berärfnif. Da aber bie Befriedigung diefes Bedürf- 
i ch einige Beit wirb auf fid warten laſſen, fo hat ber 
Hr. Berfafler 3 dem heutigen Zuflanbe, der ja auch erlannt und 
ſtudirt werben will, Billige Rechnung tragen zu dürfen geglaubt, mb fo eine 
gründliche und lichtvolle Bearbeitung gegeben, für welche ihm jeder Praftifer 
gewiß höchft dankbar feyn wird, 
Mit Spannung fieht das gebilbete Publicum babier, welches befanntlich 
Tehr zahlreich if, einem Werte unfere rühmlich bekannten Drientaliften Prof, 
Neumann entgegen, das wohl im Lauf des nächſten Jahrs erſcheinen wird, 
Es ift die eine Geſchichte des eugliſchen Reiche in Aflen,” eine Frucht lang- 
jährigen Fleißes und großen Scharffinnes, das die Strebniffe der Britten in 
jenem Welttheil verfolgt, von ihren erſten unſcheiubaren Errungenfhaften bis 
zur heutigen gigamtifchen Größe ihrer Macht. Bir werden feiner Zeit näher 
Ben chen habe Damit kaum zu Ende, hat ſich der er rüftige Forſcher 
labald entſchloffen mummehr auch bie — bes ruſſiſchen Reichs in Aflen 
Burn, und fomit ben —— angiehenden Berlanf ber Dinge zu ſchildern 
drei Jahrhunderten bie nunmehr erften Mächte Europa's fo weit führ- 
Ba ee en 


en en 


Fallmerayer arbeitet am britten Band jeiner Fragmente aus dem 
Drient, welcher Zeruſalem und Syrien ſchildern wird — mit welcher Meiſter ⸗ 


‚tem nit. 


ſchaft, wiffen die Leſer ber Allgemeinen Zeitung aus den von ihm im ber 
wiigetheilten Bruchftüden, — 


Zu Sortziugs Srinnuerung. 


. Der vertraute Freund bes rn Eomponiften Lorging, Ober 
zegiffeue Dicinger in Mannheim, hat eine Heine Biograpie des Meifters 
herausgegeben, welde zum Beften feiner Hinterbliebenen verkauft wird. Es 
find in biefem Schriftchen eine Anzahl vom Hunger» und Kummerbriefen dieſes 

populärften unter den neueren mponiften mitgetheilt, aus welchen in 
ergreifenber Auſchaulichkeit erhellt baf die materiellen Beziehungen unferer 
Tondichter zu ihren Berlegern gegemmärtig ungefäße noch biejelbe Bass 
einhaften wie vor hundert Jahren bie Lage ber Schriftfteller ben Badhhänbe 
lem g Für die acht Auflagen welche ber Beufoger Sorpingß von 
beffen „Eyar ımb Zhnmermann* bis zum Jahr 1845 gemacht, hatte 
—— ——— a ar 55* 3 Ferrigeer er⸗ 
e enhonorare en bei den meiſten größe⸗ 
ren Prov 10 bis 12 Friebriched or file die Partitur, ge 


auf 
Kleinere Bühnen zahlten nur 30 Thlr. — dem Autor blieb alfo hier nur ein 
Honorar von 5 Thalern übrig! Mauche Bühnen ſchulbeten ec Gelber 
lange, während Lortziag bie baaren Ablagen zur machen Hatte, mehrere zahle 
Bon einigen 5 Denn 10 Kt Ge, mn 





Trieſt. 
T Trieſt, 24 Oet. * ſchon Kat in unferm Hafen keine ähnliche 
wie am Gnbe ber verflofienen und im Taufe biefer Woche ges 


herrſcht. Aus Oft und Weflindien, aus der Norb- und Oftfee, wie ans dem 
Bosporus und ſchwarzen Meere find Schifie hier angelommen, fie haben bes 
beutenbe Ladungen Zuder und Kaffee, Sübfrüdte, Del und Mais gebracht, 
Zu Anfang der Wode war aud der Verkehr ſehr lebhaft, aber die fpätere 
Schwankung ber Valuten rer — Bier Tage an⸗ 
dauerndes Steigen bes Silberagio, ein Tag Fallen und zwei Tage — 
einander wieder Steigen, bas ſind Verhältuiſſe die keinem Kaufmann Raum 
zu irgendeiner Berechnung laſſen, und wirklich bat auch ber Berfche nachgerade 
an Tebhaftigkeit abgenommen, unb große Partien namentlich von Eolonial 
waaten find umverkauft geblieben. Der ſolide Geſchäftemanu wagt fid nicht 
tief einzulaſſen. Es ift dieß gerabe bie Zeit für Glüdsritter welche hazardiren 
wollen, Hoffnungen haben reich zu werben, und nicht viel verlieren Fünnen 
weil fie wenig befigen, Es wird dadurch aller Handel in ein Stodjobbergejchäft 
—— und aller ernften Verlehrothätigleit früher oder fpäter ein Enbe 
8 

Nirgend im ganz Defterreich fühlt man das Bebürfnif diefem mfichern 
Zuſtand ein Ende zu machen jo wie hier, wo ber Verkehr mit dem Ausland 
ein comtismirlicher, und wo auch der Bebarf an Devifen und Baarfummen in 
Mingender Münze größer ift als anderswo. In bem Verkehr mit ber Levante 
find Devifen wenig brauchbar, man muß Gold und Silber Haben das man 
fogleich —— —* —— fein Credit eiuſteht und wo alle Berechnung ver» 
jchwindet. Baluta ſolchen Schwanlungen auggeſetzt iſt, a 
— mi Minenber Dig ya werfen, und muß fie oft am anberm 


welcher Urt immer — und ein fol int ja in Ausficdt geftellt — ein 
offenes betaillirtes Budget vorgelegt wird, das nicht Überfchritten werben barf, 
und fo bie Garantien gegeben baf weder eine neue Papieremiffion ftatt« 
=. kann, noch bie rar nu, ber ſchwebeuden Schuld dargebotenen 
anberweitig verwendet 

— ber Berbeffermg untferer — ſoll es nun Ernſt werden. Das 
Obereommanbo härt auf, und an deſſen Stelle tritt ein Adutiralitätsrath. Au 
Kräften dazu fehlt es wahrlich nicht, und es möäre nur zu wünſchen daß auch 
bie rechten Männer getroffen werben. Deſterreich birgt alle Elemente einer 
gebeihlichen Diacine-Entfaltung in jeiner Witte, und «9 wäre nur zu wünfien 
—— 


Hr. v. Brud Hat fich mit feiner altem Energie auf feine ehemalige Thätig- 
feit als Director tes Moyd geworfen, und hat bereits bei einer Sitzung bes 
Berwaltungsrath8 ber Aohdgeſellſchaft präfibirt; vorgeflern wurde bem um 
biefe Stadt ‚fo hodjverbienten Mann zu Ehren von bem Gtabtrati; ein Feſt 
eflen gegeben. Es wurbe — das Hötel National gewählt, das einzige unſerer 
Stabt weldyes den Namen Hötel verbient, unb welches belauntlich auf Ber- 
anlaffung bes Hrn. v. Brud auf Actien gegründet wurbe, 

Der Regierung liegen Plaue vor den Hafen von Trieft durch Anlegung 
von Befe en gegen eimen Ueberfall zu fihern, und es auch ber 
Kriegaflotte möglich zu machen im Fall der Noth hier einen fihern Stanbort 
zu finden, &8 follen auf beiben Seiten der Bat Batterien angelegt, ber Molo 

- verlängert und befefligt werben, fo daß fein Schiff paffiren kann ohne dem 
Krenzfener andgefeigt zu fein. Die Ereigniffe ber legten Fahre haben gezeigt 
wie ſehr Die moth tue. Sat doch bie winyige farbinifche dlotte uns Angft 
genug gemadit! 

Der Kofuth Enthuflasınns ber Engländer hat auch hier, wo wahrlich 
, bie Brittenfreffer nicht im Ueberzahl find, allgemeine Mißbilligung hervorge ⸗ 
Ze Der Miffiffippi lag vor zwei Monat hier vor Anker, und erfreute ſich 
eines freumblichen Entaegenfommens ber Behörben ımb der Bevöllerung. Die 

— ihrerſeita gab ee a 

neur Feldmarſchall · Lieutenant Wimpffen zu Ehren Banfette! 


Benedigd Handel und Schifffahrt. 


F So chen geht und ein Bericht zu Über bie Handels - und Schiff · 
» fahrtsverhättniffe Benebigs, verglichen mit jenen von Trieft; ber befannte 
und renommirte Statiftiter Eyörnig hat dieſen Bericht in amtlichen Yuf- 
trag verfaßt, welcher feine Berechnungen auf bie brei Jahre vor ber Er⸗ 
richtung bes Freihafens 1827 bis 1829, umb bie Jahre 1844 bis 1846 
bezog, weil 1847 bie Getreibefperulation anormale Berhältuifje erzeugte, 
re ge n Document wollen wir bie 
en Der Stand der venetianif—hen Handeldmarine, 
wozu ber Anshülfshafen von Ehioggia mitgerechnet wirb, betrug Ende 1847 
km ganyen 418 Schiffe mit 43,575 Tonnen; im Bergleidh zum 9.1827 zeigt 
fich eime Berminberumg der Schiffe mm 36, faft gr großer Kauffahrer, 
während ‚ber Tonnengehalt fich durchſchnitilich bei j 
Tonnen vermehrte. 
ſich ihre Labumgsfähigkeit durchſchnittlich um 20 Tonnen. Die ein 
gelanfenen Schiffe betrug 1844 bis 1846 durchſchnitilich 4522 mit 882,808 
; bie außgelaufenen 4051 mit 311,397 Tonnen; unter erflerm bes 
fanben ſich 500 Tonnen mit ber Flagge der Hanfeflädte, 349 Tonnen mit 
preufifcher, 148 Tonnen mit hannoverifher, 59 Tonnen mit oldenburgiſcher. 
Die griehifche Flagge Überflägelte alle übrigen Fremden, und brachte, wäh- 
rend fie früher faft umbefannt war, ein Gewicht von 12,156 Tonnen. Im 
Trieſt hat dieſe Flagge ebenſo bedeutend zugenommen. Dr Werth der Ein- 
fuhr Yahren flationär geblieben, nämlich etwa 
die Antfuhr hat ſich vom 2%, auf 8'/, Mill. a bie zumeifl 
e An} 


Werth, Getreide Ta, 1 Di. 
Manufacte 4, Mill, alle 1 Dil, Dial —— Buder, Wolle, 
Brennholz, Delfamen je %, Mi; i i 


iſt mandmal nicht unbedeutend; GSlaswaaren Loflen in Benedig 
14, ** 25 fl., Zuder bort 13, hier 16%, weil mehr raffinirter und weißer 
in Handel tommt, in Benebig n vorzugeweiſe Mo8covade für bie Raffir 
uerien ; Was in Benebig 79, in Trieft 9OfL,; hingegen ift der Durchſchnitis 
preis der Manvfacturwaaren in Trieft 108 fl, in Benebig 120 fl. 


Aug ben angeführten genauen Daten wirb bie ——* 
ai Dans de yellkden ——— 
die po Berhältnifle Blicb Benebig auf kie 

ene KRüftenbevölferung für bie Berwenbung zu feiner Schifffahrt befchräntt, 


bie ſich aber mehr ber Fiſcherei und Küflenfahrtals ber weiten Seefahrt zawen · 
bet. Hier wie in Erieft konnte ſich nur ber Eonmengehalt, bie Schiffezahl aber 
aus Mangel an Seeleuten nicht vermehren; ber Handel nimmt rafcher zu als 
bie Seebenölferung, größere Labungsfähigkeit der Schiffe und fdmellere 
Bewegung berfelben mußte überall auchelfen. In Venedig haben alle auß- 
wärtigen Flaggen zufammengenommen in den Yahren 1844 bis 1846 mar 
14 Broc, am der Schifffahrtöbemegung Antheil gehabt. Auffallend erfheint 
baß bie Einfuhr um 5 Proc. zurüdging, während bie Ausfuhr eine Zunahme 
von 225 Proc, nadweidt; es ift das vielleicht ohne Beifpiel im einem Hafen 
mit einem reichen Hinterlanbe, zunächft aber der fortfchreitenben Landescultur 
der venspianifchen Provinzen zupufchreiben, wie ſchon barans folgt baf bie 
meiften Ausfuhrgegenſtãände Robprobucte des Hinterlandes find, Im dem 
Verlehr mit den einzelnen Gebieten flchen ber Kirchenſtaat und —— 
nien obeman. Ala der bünbigfte Ausdruch ber eigentlichen Beſchaffenheit bes 
Geehanbels won Venedig in feiner Beziehung zum Beithandel lann ber Durch⸗ 
ſchnitt des auf jede Tonne ber Schifffahrtebewegung entfallenden Waaren · 
werthes gelten, worin ſich das Verhältniß ber Schifffahrt zum Sechandel ab · 
ſpiegelt. Dieſer Durchſchnitt beträgt 37 fl. per Tonne, und iſt ſomit fehe 
niedrig. Faßt man das Hauptergebniß der legten 20 Jahre für ben Verkehr 
Benebigt zufammen, fo beruht bie Zunahme bes Handels auf ber birecten Ein« 
fuhr brittiſcher Manufacte, bie früher ben Umweg — han gr unb 
auf bem birecten Bezug ber Eolontalmaaren durch bie 
zn Gröfer noch waren bie Bortheile des Freihafens als — 
Die Revolution unterbrach allen Verlehr zur See, alle Schifffahrt, und bald 
aud allen Handel zu Lande, Ter Ausweis bes über die Er⸗ 
gebniffe des Berwaltungejahrs 1850. Gegen 1847 —— fi bie 
Einfuhr um 1*/, und die Ausſuhr um 2%, Mil, Die Urfachen liegen nahe, 
Die Warren nach Suddeutſchland und der Sähweih tranfitirien bier nicht, forte 
bern gingen von Trieſt über zu. auf ber ee. nad Motta mb von 
ba zu Lande nad) Tirol, 


jene ber zweiten Kategorie um 139 san Die Beiränkung des Frei- 
bafens hat auf viele Hanbelsunternehmungen einen nachtheiligen nn ge 
ãußert, der zerrüttete Wohlſtand jahre Jamilien. bie Entfernung vieler 


Bades dehnt: befigen ein fo And Hinterlaub, beffen Bertehr Benebig 
an fid) feffelm, den Einfluß Genna's beſchtänten und fi der Boftjhifffaßet 
bemächtigen muß. Berfolgt es biefe Richtung, jo wirb biefer Hanbelsplak 
—— als je erblühen. In den beiden erflen Monaten der Wiebereröffnung 

ihafend hat ſich gegen bie entſprechenden Monate des verſloſſenen Jahres 
an Berkehr um 8700 Tonnen und um 1°, Mil, Gulden bei der Einfuhr, 
um 4800 Tonnen und 400,000 fl. bei der Ausfuhr vermehrt, Befonders 


ea unb einer höhern — * geworben iſt. 


Die franzöfifche ni über die Rofiutb-Demonftration 
u England, 


Die Parifer Blätter vom 25 Oxtober find insgefammt mit —— 
ur Empfangefeierliceiten befdäftigt. Bezeichnend für den Standpunkt 
bes Eonftitmtionnel ift eh udn er una arte schen wrhugn 
erftatter al ben Kritifer vom Demonftrationen macht, bie einem Theil ber con« 
Breffe vielfachen Stoff zu ſpöttiſchen Sleſſen gibt, Det will dat 


„Unfere glüdlichen N haben immer das Bebürfnig einen "üdwene« 
zu haben; fie nehmen in biefem Augenblid Beflg von bem „„großen magyari- 
ſchen Ehef“", in werben fie zu irgendeiner Dſchunle ober 


— 
ß 
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feinen: Triumphwagen heradzufleigen, die Gefunbheit Ihrer Maj. der Kimi 
gin von England anszubringen und eine große Rede Über die Trefjlichkeit der 
Municipal« zu halten, Das war nicht anders als billig. Der 
Meunkcipafraty von Southampton der fi fo viel Mühe gibt ihm die Opation 
za bringen, verbiente wohl biefes Eompliment. Der Bürgermeifter beher · 
bergt ihm, bie Diumicipafität empfängt ihn auf —— er muß finden 
— er Aber wie werden die 
Demokraten die Marſeiller mit der Southampteuer Rebe zur 
et Ya feinem watürlihen Wunſch ben Bürgermeiftern und 
Aldermännern Großbritanniens zu gefallen ſcheint Hr. Koffutha Principien 
außgefprechen zu haben die mit feiner demofratif—hen und fecialen Orthoderie 
eonform find, Seine ganze Rebe ift nichts als eine lange Proteftation 
gegen biefGentralifation, bie er eine „„verhängnißvolle Krankheit“ * nennt, 
umd eine Verberrlihung ber Dluniciral-Inflitutionen, um bie er, wie er vers 
figert, alle möglichen parlamentarifhen Yuftitutionen geben würbe. „Als 
ich bie Berfafjung Frankreichs las, bemerkte er, fagte ic) voraus daß 
große und ruhmvolle Land noch viele Stürme zu eu hätte, weil e8 
bas fchlimme Princip der Eentralifation nicht aufgeben wollte.“ Hr. Kofr 
ſuth weiß vielleicht nicht daß von allen Gewalten bie über Frankreich hinge- 
gamgen find, ber ſchrecllichſte Gleichmacher bie revolutienäre Gewalt war; er 
ee 
ben Defpotitms, bem Aufgehen aller Berfdiebenheiten in ber Einheit, aller 
individuellen Willen ia einem Eollectiowillen berufen. Wenn Hr. ſtoffuth in 
London ift, find wir begierig wie er fi mit den HH. 2. Blanc, Ledru⸗Rollin 
unb Magini verflänbigen wird, Die Wahrheit ifl daß Hr. Koffuth und die 
Demotraten in diefem Augenblick doppeltes falſches Spiel fpielen. Es bebarf 
eimer flarfen Anftrengung der Gimbilbungäkraft um aus dem Moagyaren- 
einen Repräfentanten des demolratiſchen Princips zu machen. Hr. 
Roffuth jagt mit Recht er habe fein Ganzes Beben long Gaglamb oi8 dad Buß 
betrachtet and welchem bie Böller fid belehren ſollten. Er ift weit mehr ein 
Ariſtokrat im englifdhen als ein demokratiſcher 
im franzöflfhen Sinn, und als ihn die europäiſchen Revolutionäre feinen ab« 
gefhmadten Brief an die Darfeiller ſchrelben liefen, haben fie fi über ihn 
Inftig gemacht, m. fie fi über das Publicum Tuflig machen wenn fie 
den Feudalkrieg in Ungarn als einen demokratiſch ⸗ſocialen Krieg geltend 
machen wollen.” Diefes Urtheil iſt bei allen ironiſchen Feinheiten bie e@ durch⸗ 
bliden Läßt, ſeht glimpflih, namentlich wenn das 2. bes Debats Koffuth 
einer Seite ber conflituticnellen Bartei beigäglt — eine Elaffification die mit 
feinem revolutionären Walten in Widerſpruch fteht, aber es ift jebenfalls bef- 
- auf die Belehrung bes franzöftfchen Publicums berechnet als wenn es ſich 
in heftigen Angriffen ausliege. Die vemofratifche Gögenbienerei ſcheint and 
fon nadzulaflen, vie Art des Auftretens in England hat, wenn ınan es aud) 
nd nicht geftehen mag, mißfallen. Wie Könnte fonft ber National, mitten 
in bem Weihrauchduft deu er zu Ehren des Er» Gouverneurs verbrennt, plöt« 
lich —* == Bertheibiger ber flavifhen Nationalitäten gegen bie magya- 
riſchen Unitarier aufmerfen und biefen eine Borlefung über Föreralismus 
halten? 


Das Werpetunm Mobile in der Hauſe⸗Preſſe. 


X Unfern Leſern wird ſchon bie Ueberſchrift ein Beweis ber politifchen 
Ebbe fen in welcher wir leben, benm ohne fie würde es micht zu entſchuldigen 
feyn von neuem auf das nimmer ruhende Gefpenft zurüdzulommen. Uber 
bie Weferzeitung und bie Hamburger DBörfenhalle wollen durchaus, 
im Iuterefje ber geiftigen Delonomie, bie Ente nody einige Zeit ſchwimmen 
laſſen. Beide Zournale flellen ſich äußerft erzürnt daß jemand es gewagt das 
Konftantinepolitanifche Verpetuum Mobile jo bald anf den Sand zu fegen; 
fie wollen in ihrer ritterlihen Galanterie durchaus für Hrn, v. Rudnizti noch 
eine Panze brechen. Hätten wir gewußt baf bie fehr geehrten Herren am 
Strande ber Rordfee derlei Erfindungen ein Patent aufftellen wollen, es würbe 
uns wirklich nicht eingefallen feym ihr harmlofes Vergnügen zu flören, Wir 
theilen mit ben geehrten Blättern die Freude zahlreiche Leſer auch jenfeite 
des Occans zu haben, und biefeu wird es vielleicht zu einiger Beluftigung 
bienen, wenn fie jehen wie zornig man über die herfällt welde den" Artifel 
über das Perpetuum Mobile für einen Scherz gehalten haben. Es ift, wirflih 
trop de brait pour une omelette, Die Allg. Zeitung hatte allerdings 

im Auguſt am Ende einer politiihen Eorrefpondeny aus Konftantinopel 
bie erfle Notiz fiber bie Ruduizkiſche Auslaffung in ben bortigen Journalen 
, weil biefelbe unter ver Bevölferung von Bayam einige Gläubige 

ı hatte. Es genfigt num aber der Börfenhalle und ber Weferzeitung 
baf jener Eorrefponvent ber Allg. Zeitung bie erneute welthiftorifche 
dung mit einem ironiſchen Ausruf anfündigt, es genügt ihnen nicht daß 
nach bem kurzen trodnen —— zwei bis drei Satze des Hrn, 
Rudnizti ausdrliclich ſagt: er bedaure haben erforſchen zu lonnen 


ſondern fie verlangen daß man jedesmal 
das WER —— — bon ben The 
richten foldyer Ideen, wie u jest erſt bie hanflfchen Blätter in ihrer Boll 


fländigfeit gebracht, zu Überzeugen, Wir hatten geglaubt baf * der · 
gleichen übel denten würden, 

Nach den von ben genannten Zeitungen gegebenen, mit ernflen Bemer- 
lungen verfnüpften Details, welche ums bis dahin unbefannt gewefen, blieben 
bie Mubntzfifhen Angaben feine möglichen Täufgungen mehr, fondern fie 
wurden zur Nartheit, bie wir dann als einen lomiſchen Beitrag zur Ironie 
der Gegenwart unfern Leſern allerbingd nicht vorenthalten wollten. Der 
Dir: werben wir germ ben Gefallen erweifen, ihrem ſchmeichelhaften 
Wunſch vom 25 October gemäß, bie Elemente ber Dynamik zu befprechen, 
um gerabe das Unfimmige der gedachten Angaben darzuthun, fomie fie ſelbſt 
ne mit bem pP ey une borangeht jene Angaben wiſſenſchaftlich zu 
begründen. It es aber dem verehrten Blatt wohl ſelbſt Eruſt damit geweſen 
ung einen Borwurf daraus zu — eng erahnen 
wenn fle fein Anfall von Yoiofgufrafle find, für einen —— 
halten haben? Wenn es Hrn. v. Drieberg morgen von 

Luftbrud zu beymweifeln und abermals einen Preis v 
Beweis zu ſetzen, fo würde fich —— ebenſo ge 
Prfiter finden, der es mit feiner Würbe vereinbar Hielte fidh 
anf Beweife eingulaffen, 

Nach dem geifligen testimonium paupertatis 
Rudnijli in feiner Beſchreibung felbft een bat, kon 
unmöglich anders als ſcherzhaft gebenten, und auch * 
reſpondent ber Börfenhalle wird es wohl im feinem eigenen Jutereſſe 
wenu wir biefen Boden auch jetzt nicht verlaffen, Die Narrheit iſt 
für den Ernſt nicht närriſch genug. 


Dänemart, 


= Kopenhagen, 23 Det. Die Wirkung ber legten Berhanb« 
Iungen mit ben 


* 
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daß gerabe biefer Punkt en 
und & v. Reedtz fid zur Erfüllung beleben verpflichtet Hatte, fo würbe es 
bei der biefeß fonft [ehr füßigen Gtantte 


ortwährend herigen 
bes Auewãrtigen faſt unmöglich geweſen fern bie Zuftimmung bes Reit 
tag8 zur Einberufung ber ſchleowigiſchen Provinzialftände zu erlangen. Aus 
ber Erbitterumg mit welchet die hiefige und die gleichgefinnte fchlesmigifche 
rabicale Preſſe von diefem bisher nur gerüchtweife befannten Plan 
laßt ſich die Wichtigkeit desſelben für bie ganze däniſch deutſche Frage efennen, . 
er Provinzialftände Über irgendetwas betreffa ber Berbinbun 


—— — Drgan Daunebirke and 
Seite bie offene Appellation an bad in den Stänben tepräfentirte ſchleewigiſche 


fammlang nur ein neues Wahlgefeg für eine neu einzuberufende Berfaumlung 
torlegen. Aber werben bie frähern Provinzialflände, beren anti-bänifche Ges 
finnung fid) lange vor dem Jahr 1848 landgegeben, ein Wahlgeſetz abeptiren 
bas, wie e8 ohme Zweifel in der Abſicht unfers Eabtnets Liegen muß, bie Bes 
flimmang über bie zu wählenden Männer zumelft in bie Hände ber Regierung 

em würde? Das Minifterium hat gewiß, indem ed die Einberufung ber 
Provinzialftände (fpäter aud für —— zugeſtand, eime Aufgabe über« 
nommen mit beren Loſung auch bie ganze rifis gelöst ſeyn würde Um 
nur ben erflen Schritt dazır thun zur Können, mußten bie beiben perfönlich un⸗ 
beliebtern Mitglieder des Eabinsts hinter bie Eouliffen treten, und ber Geheime 
Eonferenzrath Bluhme erbot fi mit feltener Selbfiverläuguung die Rolle 
eines Figuranten ald Minifter ad interim zu übernehmen, u bie Rolle 
bes Grafen C. Moltle gang unbeſetzt blieb, Daß ber Sinn der geſchehenen 
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Minifterveränberung fo unb nicht anders zu verſtehen iſt, geht einestheils aus 
ber fortbauernben Beingftigung in ben nationalen und bemofratifchen Streifen 
hervor, anberutheils wagte bereitß das den HH. v. Reedtz umb Moltle zuge 
thane Gefanmtflantsorgen Kiöbenhaunspoften bie ſchüchterne aber ironir 
fhe Anfrage, wie bemm eigentlich ber officiöſe Artikel der Berling'ſch en 
Ztg, in welcher bie Minifteränberung angezeigt wurbe, zu verſtehen ſey: Ob 
barans baf Se. Maj. ber König ber ihm vom Hrn, v. Reedtz geleifteten 
huldvoll gedenle und ben Rath und bie Erfahrung bes Grafen C. 
Moltle in einer benfelben entfprechenden Stellung ferner verwenden wolle, ob 
hieraus vielleicht auf einen balbigen Wiebereintritt biefer Herren zu [chließen 
fey? Balls der Artikel der Berl, Ztg. wirklich ein offictöfer fe, fo wiffe man 
* was davon zu halten wäre. Es frage ſich alfo nur ob bie Berl, Ztg. 
ihres Artilels als officiöfen, bezeichnen wolle. Das genammte 
Degen IE Di Dante die Antwort jchuldig geblieben, was als bie bünbigfle 
Antwort betrachtet werben lann. Wir haben jebenfalß bei Gelegenheit ber 
minifteriellen Erflärung im Reichstag einen großen Sturm zu 


i ber Liulen, 
a und ben Miniſterium eingetreten. Auch hat 
der Reichätag fein ganzes Diaterial von —— der — * 


NMeuneſte Poſten. 
Augsburg, 30 Dct. 


: München, 29 Det. Eine Belanntmachung ber l. Miniſterien bes 
£, Haufes umb bes Aeußern, ber Juſtiz und des Junern vom 24 b, in bem 
beute erfchienenen Regierungsblatt Nr. 48 betrifft die Gegenfeitigkeit in Pref- 
firaffachen mit außmärtigen Regierungen, Nad) Urt. 25 unferes Pregefeges 
Können nämlich die Beftimmungen ber Art. 22, 23 und 24 besfelben, bezüg- 
lich ber Schmähung, Beichimpfung ıc. bes Oberhauptes eines auswärtigen 
Staates, eines am Fönigl. Hof beglaubigten Gefanbten, ober ber Hegierung 


zum 

zur Anwendung kommen, wenn von ben betreffenden Staaten der Grundſatz 
ber —— angenommen und bieß amtlich befannt gemacht if. Nach 
ber oben erwähnten Belanntmachung ift dieſe Gegenfeitigleit — jebod) in nicht 
übereinftimmenber, fonbern durch bie Berfchiebenheit ber Geſetzgebungen 
Gebingter etwas verfchiebener Weife — vom folgenden de utſchen Bunbes- 


ftaaten zugeſtanden, reſp. eine Berflänbigung Über eintretenbe Gegenfeitige ) 
feit erfolgt: Hamburg ; Benigrei Sachſen; die brei Hergogthlimer Sachſen; 
Anbalt-Defian-Föthen; Schwarzburg Rudolſtadt; Schwarzburg Sondershau- 
fen; Württemberg; Sammover; Örefherxogtiuu Helen; Braunſchweig 
Naffau ; mieten en und Lübed. Bon anferdentfjhen Gtaaten- 
bieten bie Gef bes Kirchenſtaates R 

bie vollftändige Gegenfeitigleit, umb bie Geſetzgebung ber framöflichen 
Republik bietet bie Gegenfeitigkeit bezüglich ber Art. 22 und 23, unb zwar im 
— — ſtrafrechtliche Berſolgung erſt auf Antrag des veichigien 
zu geſchehen 


* Reipzig, 28 Oet. Die heute in Naumburg abgehaltene General. 
verfammlung der Actionnäre ber thüring ſchen Eifenbahn hat mit großer Stim- 
menmehrheit ben Bau der Weißenfeld-Leipziger Bahn beſchloſſen. 


V Bien, 27 Du. Die Leiche ber Herzogin v. Angeulöme ift geſtern 
Abend von Frohsborf nach Görz abgegangen, unmittelbar begleitet vom Gra- 
fen v. Montebello, ehemaligem Minifter unter Karl X. Zur feierlichen Beir 


Benebig gehen, wo fie 
milian reist heute Abends nad; Troppau unb auf feine Beflgungen in Schie⸗ 
fien, um Sr. Maj. dem Raifer auf feiner Rücreife aus Galizien feine Hufe 
wartung zu —* und fpäter wieder hieher zurüdzulehren, Die ee bes 
Eryherzog® nach Venedig fol in ber zweiten Hälfte Wovembers flatıfiaben 

Madrid, 21 Oct. Die amtlihe Gaceta enthält ein lönigl. Decret 
wornach das Departement des öffentlichen Unterrichts, welches bisher mit dem 
Minifterium bes Handels unb der öffentlichen Arbeiten verknüpft war, von 
biefem (bem Minifterium bes Fomento, mad dem ſpauiſchen Ausbrud) ge» 
trennt und mit bem ber Zuftiz verbunben wirb. Ein anderes Decret genehmigt 
ben Nüdtritt bes Hrn. Fermin Artela als Hanbelöminifler, und ernennt ben 
Senator Mariano Miguel de Reinoſo zu biefer Stelle. Hr. Gonzales 
Bravo, heißt es, jey zum Geſandten nad Neapel ernannt, — Das Budget- 
Eomite hat das Diarine-Budget und das ber königl. Hofhaltung für 1852 ge- 
nehmigt; erſteres beläuft fih auf 85,807,146 Realen — 9 Millionen mehr 
als bas biejährige; letzteres ift um 72,000 Realen vermehrt, durch eine 
zent für Don Carlos, Herzog von Barına, als Infant von Spanien, — 
Die Gelbyeihnung für bie auf Cuba verwundeten Soldaten überfleigt bereits 
zwei Millionen Realen (ungefähr 500,000 france). 





Londoner Induftrie: Ansftellung. 2 (Schluß). 


XIX. Jury. Geppicht, Stidereien se.) Bollverein: Wreu:- 
Ben: Budard u. Söhne, gebrudte Mahstuchdeden, Bobentüher und gemalte 
Wenftervorhänge; Berlin. A. F. Dinglinger, Sophateppice 5 Berlin. R. 
Ehärf, Garnitur» Pofamentirarbeit an Kutſchen; Btieg. &. Seel, Haar: 
gemälbe; Elberfeld. Sachſen: ©. F. Bad u. Sohn, feldene Spihen und 
Franfengarbinen; Buchholz. I. 9. Hietel, 6 Stickereien in Haar und Seide; 
Leipzig. Möller u. Hufe, Tafeltücherbefins z Leipſig. G. F. Schmidt u. G. 
Bolferz Plaum. F. A. Schreibet, Epigen; Dresten. Morbbentfchland: 
2. Gompreis, Erbe in Hamburg, geſtickte Gemälde ber Königin und bes 
Prinzen von Wales. Deſterreich: Marie Benkowig, gefticdter Krepp auf 
weißer Selbe; Wien. 

. (Kleibungsfüde ».) Bollverein: Preußen: D. 
Mohr, für Ehuhmaderarbeit; Berlin. Sachfens 3. ©. @läfer jun., für 
baumwellene Damenhandſchuhe z G. Lanbgraff, für wollene Strümpfe; Gebr. 
Meiner, für wollene Hemden; Rude u. Gehrenbeck, feine baummeollme Das 
menfirumpfes %. Meuber, für wohlfeile baumwollene Strumpfmaaren ; F. 
Eolbrig, für Strumpfwaaret.; für basfelbe vom ausgezeichneter Qualität Wer 
amb Linder (alle vorangegangenen fälligen Kaufleute find eine vereinigte 
rege Auzembnrgs 3. Wemmrer, Schuhe für Arbeiter; Burems 

Sefterreich: 3. Gprifil, für Schuhe; Wien. G. Großhopf, für 
* und Schuhe; Wien. A. Kuntrth, für türliſche Pantoffel; Wien. 
Gebr. Kraich, Doppelsod auf beiden Seiten zu tragen; Prag. E. Malatinely, 
für ungariihe Nationalräde; Mistoljl. Der Prager Handſchuhmacherverein 
für Handſchuhe. J. Singer, ein Mannskleiv; Peib. ‘ 

XXL um. (Shnribewaaren) Zollverein: Wrenfen: 3. 
®. Hentels für Meſſerwaaren; Berlin. A. u. @. Hiller, für basfelbe; or 


lingen. A. Mannesmann, für Bellen; Remſcheid. W. Shmol; u. ©, für 
Mefierwaaren ; Solingen. Württemberg: Ditimar, Deferfämiehtwanren ; 
Heilbronn. Hautiſen u. S., Senſen; Gtutigart. Defterreih: a. Fiſcher, 
für Bellen; St. Aegytii. a Halnl, für Mefferwaaren; Stadt Steyer. ®. 
Weinmeifler, Senfen; Spital. F. Werthheim für Handwerkjeug; Wien. 
XXIL Jum. (Stahl und Eifenwaaren) Zollverein: Preu—⸗ 
Heu: ©. I. Arnheim, feuerfeles, eifernes Bureau; Berlin. G. Bläfer, 
BDronzeftatue von Beethoven; Berlin. S. Beifels Wittwe, für engliſche Ras 
dein; Aachen. MR. m. H. Border, allerlei Hartwaaren; Memfdhelb, Devas 
ranme u. ©,, Binngußwaaren; Berlin. Dreyfe u. Collenbuſch, Jündhülchen 1c. ; 
Gommerba. F. A Eggels, gußelferner Shornftein; Berlin. Chr, @infirbel, 
gußelfeene Waare; Lauchhammer. 3. Gran; uw. &. Frebel von Berlin, für 
BDronzefiguren. M. Geiß, Zinffiatuen; Berlin. Hölger u. Söhne, Hartwaa: 
ven; Remfdeit. T. Kalide, für bie Brongegruppe: ber Knabe mit bem 
Sqchwan; Berlin. C. Keffeler, für die Brompeftatue der Polybymnla; Greife— 
walde.. C. Schleicher, für galvanifirte Stahldräthe; Schönthal. Kafpar 
Schmidt, Kochherd; Soeſt. Sommermeyer u. C., fenerfefter Echranf; Magder- 
burg. ©. H. Stobwafler, gemiiäte Waaren; Berlin. ®r. Stolberg v. Ber 
nigerode für gußeiſerne gethiſche Vaſen. Sachſen: F. Grüßl, Blode; 
Kleinwella. Württemberg: C. Definer, BSlechwaare; Eßlingen. Rau u. 
C., ladirtes Zinnblech; Böppingen. ©. Remetſch, Patentſchreibtafeln ; Stutt⸗ 
gart. T. F. Stohter, Meſſing⸗ und Stahlwaaren; Stuttgart. Oeſterreich: 
Graf Dubely, Drathſtiſte se; Ciſſiß (Mähren). I. B. Ggger, für eine 000 
Fuß lange bleierne Röhre an Einem Süd; Villach. B. Fiſcher, Metifel aus 
ſchuledbarent Gußtiſen; Traiſen. Fürſt Bürfienberg, Oefen (stoves), Grab: 


denfmäler (monuments), Krucifire boͤhmiſche Ciſenwerle. J. Gaſſer, 
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Bronzeivaaren; Wien. A. Kitſchel, gußelferne Vaſen; Wien. Fürſt Meiler⸗ 
ih, Dfen für Jagbſchloß; Plas (Böhmen). Fuͤrſt Salm, gußeiſerne Etas 
due BMatepfy'e; Blandto. 

XXH. Zum (Boltfhmiebarbeit) Zollverein: Breufßen: 
% preuß. Gifemgieferei im Berlin für Figuren mit Silbereinlagen. Sachſen: 
Etrube u. Sohn für Vaſen; Leibſig. Heſſen: G. F. Haulid, Blumen 
geſchautide; Hanau. Birkenfeld: Keller u. C., eime Therferwice mit Gbelfieis 
nen; Dberflein und London. Wild und Robiufen, für Vaſen; Oberflein u. 
Soar. Deſterreich: H. Mapersberfer, Spiegel; Wien. Norddeutſch⸗ 
Laub: Hamburg: Brahmfelb und Buteuf, Dintengefähe. 

XXIV, Jury. (@las.) Bollverein: Graf Schaffgotſch für bakmis 
ſches Glas in Iofephinenhütte dei Warmbrunn in Schleſten. Defterreich: 
BP. Bigaglia für venetianifhes Glas; Benebie. F. E. Harraſch, Er. no, 
Glaswaarenz Neuwelt (Böhmen) Meyre Neffen, Böhm. Glas; Adolph» und 
2eonorenhain. 

XV. Jam. (Irbenwaaren) Zollverein: Preußen: f. preuf. 
Porcrllanmanufactur für Porcellan ; Berlin. Dito Strahl für irdene Waare; 
Branfjurt a. d. D. Baden: Villeroy u. Boch, feine Steinwaare, Waller: 
fangen ‚und Mettla bei Treves und Mannheim. Bahyern: E. bayer. Por 
eellanmannfacur für Poreellan; Nymphenburg. Sachfen: f. fühl. Ghina: 
Borsellanmanufactur für Porcellan; Meigen. Deſterreich: Mor. Fiſcher, 
Porrllan; Hernad (Ungarn) 8. 2 öſtert. Borsellanmanufactur, Por 
cellan; Wien. 

XXVL Zum (Tapeten, Polfers und Iadirte Waaren ıc.) 
Bollverein: Preußen: P. Gropius, Steinpappe sc.; Berlin. A. v. Bas 
gen, Gerrelär; Erfurt. Bayer: F 5. Former für eingelegten Geeretär; 
Münden. Behr. Barth, Damenarbeitstifhchen; Würzburg. Deſterreich: 
8: Gröger, Ehenholgferretär; Wien. 3. Anöll, Billard; Wien. A. Monte 
nari, gemalte Decken; Mailend. Spörlin und Zimmermann, Tapelendruch; 
Wien. M. Thonet, Tifchlerarbeit; Wien. 

KAXVIL Jury (Bausrnamente) Bollverein: Preußen: ©. 
Gantian, Tifhplatten und anbere Gegenſtände in Marmor und Branit; Bers 
lin. Bayern: 2. Rappeler u. S., Graphiffreuge; Hafnerzell bei Paſſau. 
—n ©. Botthnelli für Ramingeflms*. WM. Mitebach, Ziegel; Wien 
und Pefih. P 

XXVIII. Zur (Vepetabil. u. animal. Subfläanzen, bie nicht 
gemwebt und nicht gefilzt find.) Zollverein: Preußen: C. DihHeu ⸗ 
zeufe, Strohwerl; Berlin. H. M. Engeler u. S, Malerpinfel; Berlin. ©. 
Föfe, Pinjelz Halle. Höltring u. Höfften, Bummibinden. Bayern: ©. 
Lange Grben, Holjiänitimaaren; Oberammergau. Maffau: B. Beismar u, 
G., Bein» und Elfenbeinfhnigmanten; Wiesbaden, Württemberg: 5. %. 
Haas, Strofmanufartur; Schramberg. Deſterre ich: A. Habenicht, Eifen⸗ 
beinvergierungen, Wien. ©. Pattad, Pinfel; Bürkem. J. Schwarz, Perle 

; Bien. S. Tanbdler, Steohblumen; Zinnwald bei Töplij. 2, 
Tommaflla, Weidengefleht; Poggio. 

XXIX. Zury, (Misceflaneen.) Bolflverein: Preußen: 5. m, 
Karina, Köiniigwafer; Köln. E. M. Hoffmann, Manufacker in Bern» 
fein; Danzig. M. G, Martin, Kölnifh« u. Mellfa-Wafer; Köln. U, 
Motard u. G., Stearintersen; Berlin. A. Balld, Talg, Del u. Seife; 
Berlin. 9. Sarre, jun., Seifen; Berlin. G. Söblte, Binnfplelmaaren; 
Berlin. ©. Säufa, Spapterfiöce; Een. 3. A. Winterfelb, Manufactur 
zen In Bernftein; Bredlau. 2. Munber, Seifen; Liegnig. Bayerns 
Gebr, Abt, Dofen; Endheim dei Zweiträden. ©. 2. Elsner, Spieltvaa- 
zen; Nürnberg. WBürttemberg: Gebr. Baur, Zraganthwaaren; Biberach, 
G. Debinger, Stöde; Stuttgart, Rod u. Otaner, Kinberfpielmaaten ; 
Sitetach. Wittih, Lenımel u, &., Beindresslermaaren; Geiblingen. ©. 
Blouequet, ausgefopfte Thlere u, Thlergruppen; Stuttgart. Gefterreich : 
Gtearinterien-Gompagnie au Wien, für ihre Waare. G. Aftrath, Meer» 
fHaum-Gigarrenröhren; Wien. G. U. Chiezza u. &, für Gelfen; Trien. 
@. Blöge, Bfeifenrögren u. Bfeifentöpfe; Bien. 3. Ftledtich, Weerſchaum⸗ 
Töpfe und Gigartentöhten *. 9. Dallerd Mittwe u. &., Spielwaaren; 
wien. 2. Hartmann, Meerfgaumpfelfen; Wien, 6. Hofrihter, Dofen; 
Reihenau (Böhmen). B. Fietaide, automatifche Spielzeuge, Wien. Mily« 
@Stearin-Rerzen-Gompagnie, für ihr Habdrirat; Wien. J. Beitler, Pfeifen 
töpfe; Bien. Morddentfchlands Damturg: I. S. Douglas u. S., Tote 
Lettefeifen. ©. 6. Meyer, jun., Spazlerſtöde. 

XXX. um. (Bildende Runf.) Zolfverein: Prenflen: ©. 2. 
Bilde, Moden ber Magdeburger Katbebrale; Magdeburg, Wrofeffor 8. 
Drafe, Gvpsabgub eined Theil! vom Plebeſtal bed Dentmals Fried Mil» 
beims IU.; Berlin. 8. Bifher, Mebaillen; Berlin. Winkelmann u. 
Söhne, Farben» u. Tifdograppifgen Drud; Berlin. Alb. Wolf, für bie 
Marmorflatue Innorentia; Berlin. Sachſen: ©. Buder, Borzellange- 
mälde; Dresden. Stuſt Mietfgel, Gopdgruppe „La Pieta“ u. marmorne 
Basreliefd; Dredben. Bayerns I. N, v. Hubs, Breico, ſtereochremiſch, 
außgeftellt von Muhr; Münden. S. Keliner, GTadfenftergemätbe in ber 
St. Lorenztitche in Rürnberg ; Nürnberg. O. Wurilig, Boriellangemälbe 
Karls IX.; Bamberg. eich: ©. Bertine für Efadfenftetgemälbe, 
Dante barftellend; Mailand. Innorenso Braccaroli, Marmorfatuen bed 
Acilled und bed fehleubernben David; Mailand, Antonio Galll, Mate 
morflatue ber Sufanna; Malland, Maffacle Monti, Marmorftatue ber 
ra; Mailand. Giovanni Strasa, Marmorftatue bed IJdmael; Mailand, 
Rajferl. Drucerei in Wien für bad „‚paradisus Vindobonensis“, eine Ghrom« 
Lthograpbie. 

=». Lifte aller mit der großen Medaille (council medal) ge: 
krönten Undfteller: B. Große Mebatlien. I. Jutr. (Berg- und 
Hüttenwefen.) BDereinigted Königreit Britannien 2: W. Brodedon, 


Gumberfand Graphit, gepufnert unb zu Bidcen geptehtj Devonſhire tr. 
Emmbon. D. 2:,Pottinfon, Deranfsauligung bed Verfaßrens Silber von 
Blet au fhelben; Newcafle upon Tone. Frankreich 2: Werarb u. @,, > 
Kohlen, Wafth- und Reintgungsoroceh; Warit, rue Blanche, Gebr; Eftir 
bant, Meffing, ®iver, Ardennen,. Deutſchlaud 3; 2 an PBreufen, 1 an 
Defterrelg:: Baron dv. Kleiſt, @ifen; Neubert in Böhmen. -M; Büttler, 
Proben von Arfeniterz und Goldgewinnung baraud; Reimenfiein (Schle- 
fien). Srupp, @ufftabl; Eſſen a. d. ®, 

U. Jury. (Shemifatien.) England: :M. Longmaib, Behandlung 
ber Rupferkiefe; Sondon. Frankreich 2: 3. B. @uimet, fünftlihes Uftrar 
marin; Eyon. Prat u. Agard, Kallfalge; Air (Woudes bu Mhone), 
eaua: Gr. 5. v. Larbref, Borarfäure; Piporno, ö 

II. Jury. (Naprungämitter.) England: Peter Lawſen u. ©,, 
Sammfung vegetadil. Brodbucte Schottlands; Ebinburg Fraukreich a: 
Darblay jun., Mehl; Barid, NR, Grar u. G., Buderproden, nah Dubrun« 
fauts Methode gewonnen; Balencienned, &, Maſſon, geprefte, eingemaqhte 
Speifen; Serret, Damelt, Duguedne und Gomp., Rübenzucderprobucte, 
Malenelennes. Vereinigte Staaten: Gail Borden, jun., Fleifgbitcuit, 
@alveron (Teras.) ‚ 

IV. Jury, (Beffeidungsftoffe und Ahnlige St) England 2: 
Blagdbauverbeferungägefeufgaft, Glamsproben; Belfan. I. Mexcer, 
Behandlung ber Baummelle; Meerington. Fraukreich 3: 9. 2. @raur, 
glacitte und feidenähnlihe Dliefe; Gut Hauchamp bei Jupinrourt, Miöne, 
£. 5. Örenet, Gallerte und deren Anmwenbung; Rouen, Bopelin Ducatre, 
tünſtliche Oolztehle; Paris, 

V. Jury. (Triedmafsinen.) @mglanb 4: 3, ©, Apholb, Gentti« 
fugalpumpe zum Entwäfern ber Moräfte; Sinsburh. T. MR. Grampton, 


2 £oromotiven; London. T. A. Dunn, verbefferie Mafginen, um Gifen« ’ | 


Babnmwagen von einem @eleife ind ambere gu bringen; Windſort Bridge 
bei Mangefter. 3. Benn u. Se, ein Baar odelllirende Seedampfmafhi- 
nen; Greenwid;: Belgien: 3. Goterid, Sammlung feiner Mafhinen« 
fabrit; Lit. 

VI. Sur. (Manufacturmaſchlnen.) England 15: &. Barfom, 
Sacauarbiuebemafhine mit 2 Enlindern; London, ©. E. Doniätporpe, 
beppelte Wollenträmpelmafhine; Leebd,. B. Dontin.u. G., Bapiermafgi« 
nen; Bermontfes, M. Bairdbairen u. S., Maſchine zum Nieten ber Näs 
gel unb eine Kornmüdle; Mandefter. B. Hi u. S. Sammlung von 
Maſchlnen eigener Badritation ; Bolton, Hibbert, Platt u. &,, verbefferte 
Mafginen zur Baummellfabricatien; Oldham. &. Lawſon u. S., zahl« 
reihe Mafsinen für Glagsbereitung; Leede. I. Mafon, Wollträmpel⸗ 
maſchine, Spinnmafgine, Batentwebftubl; Mocbale. Maubetay &, u, 
Gield, Prägmafsine mit einem Ereentricum; Lambeth. I. Naëmhth u. 
G., Dampfhammer; Mangefter. ©. S. Parker u. G., Dampfmebenupf *, 
Pontifer u. Wood, Dacuumapparat für Mübdenzuderdereitung; London. T. 
&. Reed u, ©., neuer Mebrubl für granſen; Derby. Gebr, Sharp u, E., 
Dreafelbant u. Stoßmafsine; Mangerer. I. Wilteworth u, E,, aller« 
Tel Arten Drembfele, Oodel⸗, Drilie ꝛe. Waſchinen und eine Mefmafgine 
für einen Smwelfunderttaufenbfield-gon. Fran 4: Gatl u. ©, Dar 
euumapparat; Paris. ®. Hermann, Maplmafpine für Chocolabe ıc.; 
Parid. M. Mereier und Gomp., Webſtuhl; Paris. M. Risler, ein „Epur 
rator“ zum Gedrauch ber Baummollenmanufaetur; Gerney (Oberrhein.) 
Vereinigte Staaten; D. Die, verfhiebene Apparate und Mafsinen; 
News Dort, Dentfehland: 2 au Preufen: G. Hedmann, Vacuumtode 
apparat; Berlin. 9. Uhlhorn, Brägmafgine; Grubendrolch. 

vu Jum. (Givildantunn.) England: Prinz Albert, Mobellob- 
ainghaud. Bor u. Denberfon für bie Ausfüprung bed @Indpalanes; 
Zoſeph Barton für ben Blan zu bemfelben. 

VI. Jury. (See und Mititärwefen.) England 5: bie Abmita⸗ 
Utät für dudrogranp. Rarten und Syifämobelle, Milttär- und geologifäe 
Rarten bed Der. Köntgreigd nach amtlihen Quellen von I. Tennant; 
Strand. Periog v. Rerthumberland für Beranlafung bed Bauet von 
Mettungdbootmobellen, Engl. Orbnanrebepattement fürfKarten England, 
MD. Snom Harrid für Schiffäbligadleiter". Fraukreich 3: Seetarien 
bepartement. Dad depöt de la guerre In Bari für eine große topographi⸗ 
(He Karte ABranfreigt. Bergſchule (öcole des mines), geolog. Karte; Pas 
ride. Dentihlands Oeſterrelch: das militärifh-topograppifhe Departes 
ment für Karten; Wien. 

IX. Zury. (Ader- und Gartenbaumwerkaeuge.) England: 
Busty, Bflüge, Bogen ıc, *. MB, Grodtiü, Bflüge, Eggen, Müpfen ıc.; 
Beverlen. Garett und Söhne, Auswahl von Garten» unb Acerwertzeu— 
gen; Sufſfolt. Horndby umb Söhne, Auswahl bon Garten“ und Ader« 
werfjeugen; Spittlegate bei Grantham. Mereinigte Staaten: C. 9, 
M'Gormid, Kornfhneibemafasine; Chleago. 

x. Jury. (Mathematifche, phufitafifse, Sirurgifge Inſtru— 
mente.) England 16: ®. Bain, elektr. Telegraph; Hammerfmird. , 
Batewell, eleftt. Gopirtelegrapt; Pampftead. 9. Brett, Drudtelegrapb; 
gonden, ©. Broof, photographifher Apparat; London. &. Budte, für 
feine Bapierphotographlen; Veteradorough. Gebr. Chame, Scheibenfen⸗ 
ſterglasz Birmingham, &. 6. Glaubet, vernollfommmnete bphotogtaphiſche 
Apparate; London. G. DoUond, Wettermeffer *. @raf @, Dunle, Mecha- 
nismus, befrtimmt bie Proportionen bed menfhlisen Körpers naczuwei⸗ 
fen; Londen. 3. Griffith, Barometer; Darlen Barfonaga. W. T. Denen, 
elefttemagnetifde Mafsine; Glerfenwell. I. Newman, ausgezelchnete 
Euftpumpen; Lendon. 2. Dertling, feine Waagen; London. A. F. Mof, 
Zeleffope und verbefferte Dlitroffone; Lonbon. Mof und Thomſon, Dere 
beferungen in ber Photographie; Edinburgd. Gmitd unb Bed, ausge» 
geihnete Mittoftope; London. Frankreich 9: @. Bourbon, metal, Baror 
meter und feine Manometer; Barid. Buron, gute Zefeflope; Darid, £, 
9. Defewil, balancirende Luftpumpe; Barid, 9. Dubodg-Goleil, ſcharf⸗ 
finniger Sellofat ıc.; Parit, @. Broment, gute Theobolitben; Parts, 5, 
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Martens, Rahmen mit Daguerreotgpbilbern; Barid, Quenefen, Blatinar 
tiegel; Paris, Tautines, Diamometer*. Bible, Barometier*, Mers 
einigte ı @. Bond u. &,, aftonomifge Inftumente; Bofton. 
Schweiz: T. Daguet, Bläfer zu optifhen Breiten; Solotgurn. Holland: 
DD. M. 2ogeman, Magnete; Darlem. Toscana 1. Prof. Bonella, plant» 
metrifhe® Inftrument; Plorens. Deutfchland 2: Breufen: Siemens und 
Haldte, elektr, Xelegrapb; Berlin. Bayern: Merz und Söhne, Inhaber 
des Arauenboferfhen Inftitutd, Refractor; Müngen. X. a Jury. (Mur 
fltatifge Intrumente) England 3: Erard, Bianofortes und Dar« 
fen; Barld unb London. Dil u, &,, Grfindung einer Slappe*. Gray 
und Davifon, Kirhenergel; Lonton. D. Willi, Orgeln; London. Franf: 
zei 4: V. A. Dueroauet, Orgeldau; Parld. Etard (f. o.). X. Sar, 
Dolg- und Bledinftrumente; Bari. 9. B. Bulllaume, Biolinen; 
Barit. Deutſchlaud: Bayern: T. Böhm, Werbeferungen an ber 
Böte; Münden. X. b. Zur, (Uhren.) England: E. J. Dent, 
Thurmuhr; London. Fraukreich 2: Gebr. Japy, Uhrenwerke; Beau« 
eourt, Oberrhein. 3. Wagner, dergleichen; Bart. Schweiz: G._Lus, 
Beust; Genf. X. e. Yurs. (Ghirurgifhe Inftrumente) ng 
land 19: Dr. 9. Arnott, Hinifhe Rpparate; London. 3. Aero, bergi.* 
9. Bilag u, S,, hirurg. Mpparate ; Southwatk. Mab, Gaplin, Gorfette ; 
Londen. 9. Gapfin, gaumnaft. Apparat sur Deilung der Krümmung bed 
Rüdgratd +: 3, Goreter, für eine Sammlung ; London, W. Evand, 
tünftlied Bein; Brednod. Gvand u. ©., für eine Sammlung; Lonben. 
Gergufon u. &S,, befgl.; London. I. Borben, anatomifhes Mobeu in 
Elfenbein *. T. M. Goming, Deterinärinftrumente*, W. MR. Grodfmith, 
tünflige Augen; Londen. Dr. Hutsinfon, Spirometer *, T. Mamell, 
Slturg. Infr.; Lonton. J. 6. Rein, akuſt. Infr.; London. D. Simpfon, 
eine Sammlung; London. ©, Simpfon, anatom, Mobell einer menſch⸗ 
ligen Gigur; London. 9. Towne, anatom. Wachsmedelle; London, Weif 
u. Sohn, eine Sammlung *. Fraufreichd: Dr. 2, Murcur, anatom. Mio» 
belle ; Barid, Gebr. Burat, Brugbänder; Vatis. 3. 8. Sharritre, Samm« 
fung; Barid, M. Euer, Sammlung; Paris. Zpier, Infr., Paris, 
Schweiz; I. Junod, hemafpaflfhe Bumpe; Laufanne. Amerika. ®. 
8. Palmer, tünfliged Bein“, Zobcana: Brofefor Galamal, Wacht - 
mobelle*. Portugal: M. Bolgearpo, wirurgifbet Befted *, 

Die Jurie® XL, XII. XI, XIV. (Baummolle, Wolle, Setbe, 
Flacht und Hanf) haben feine grofen (conseils) Mebaillen verthellt, ba 
biefelden hauptfägtig nur für DOrigtnafttät, nit für teänifhe Dollen« 
bung flnb, 

XV. Jury. (Bemifste Badricate) Frankreich: ©. Deneitoufer 
Bei Glapy u. G., Gafbmirfhamwid; Paris, 

XVI. Jury. (Beder, Pels.) Keine große Meballle. 

XV. Jury, (Bapler, Druderel,) Deſterreich: Kaif. Dof- und 
Stantöbruderel, allerlei Leitungen ber Graphit; Wien. 

XVIU. Jury. (Bärberei.) Keine große Meb, 

XIX. Jury. (Teppiche, Stiterei.) England: Dunnleliffe Bau 
u. C., Zeppige und Tüger ber einfhlägigen Ari; Rottinggam. Frank 
xeicht Gobelinnaatämanufactur. 

XX. Jury. (Kleidbungsfoffe.) Keine arofe Meballle. 


XXI. gury. (Suneidewaaren.) Englands Spear u. Yadfon, 
Sägen; Sperflelb. 

XXI. Dury. (Stahl- und Eifenwaaren,) Eugland, A: Goal« 
droot · Dale · Comp., ayfelferne Statuen; Goalbioot Dale. PBarbmann u. 
E., meffingene Sirsengeräthe;*, Doole, Robfon u. Doole, polirte 
Staplfeuergitter; Speffielt. Stuart und Smith, Sitrefers patentirte 
Beuerrofte, Sheffield. R. DB. Winfleld, Meffinsgußwerr ; Birmingham, 
Fraukreich 3. I. Mubanel, Bronsefadricate, gufelferne Thür sr. u. ®- 
Barbebienne u. G., Metallfeulpturen; Barld. G. S. Matifat, Bronze- 
waaren; Varig. Deutſchlaud. Breusen: Könial. Gifengieferei, drei 
verzierte Dafen und Ganbelaber ; Berlin. Bayern: Merb, Miller, daver. 
Löwe und amei Gragäfe, Mdufa und Georg I. von Böhmen; Münden. 

XXI. Jurp. (Bofdfg miebearbeit.) England, 6: Eitington, Ma» 
fon u. &., Galbaniſch verfiiderte Gegenkänbe; Birmingham, R. Garrarb 
und Söhne, künflerif verzierte Platten und Juwelterarbeiten; London. 
6. F. Hancor, originelle und gefh madvolle Gilberwaaren ; London, Bunt 
und Moßtel, Silberarbeit; London. I. $. Merel u. G., Emaillearbeiten; 
Londen. Fraukreich. 6: Meurice Ftemment, Zifhplatten; Barid. @, 
Gunvton, allerlei Kleilnwaare; Varis. ©. Lemeonnier, Juwelen ber 2d« 
nigin von Spanien; Varls. Gebr. Marrel, Dafen, Tiſchhen ıe.; Barid, 
I. F. Rubdolpht, Silderernamente; Barit. E. Vittog, Fünflise Bronzeate 
beiten; Paris. Dentfchland. Preußen: Kämmerer und Zaftigan, Iu= " 
welenbiadem; Schönthal, Er. Düren. 3. Wagner und Sohn, große 
Dlatte *. G.M. Welfhaupt und Söhne, Schachſpiel; Hanau, Nußlandt 
Ignaz Sapitoff *. 

XXIY. Jury. (Gfas.) Fraukreicht M. Mart, neue Hemiftte An« 
wenbung *. 

XXY. Jury. (Itdenmwaare) England: 9. Winton u. &,, Shön« 
Heit ber Formen; Gtode upon Trent. anfreih: Sänres Manufactur. 

XXVI. Jury. (Tapeten, Bolfter und fadirte Waaten.) Franke 
reicht (4.) Barbebienne u. G., Geulpturarbeiten; Barid, ©, Deli« 
eourt, Bapiere; Barid. U. ©. Gourbinoid, Zollettentifg mit Walnufe 
bols; Barid. M. 3. Lienard, Schnlzwaaren; Paris, Deutfchland z 
Defterreig: G. 2. Leiſtlet u. S., Atqltektut feiner bier Zimmer; Wien. 

KAVIL Zur. (Bauornamente) England: 9. Minton u. €, 
Biegel, Zerra-Gotta und Dafen; Stode upon Trent, Gefelfgaft zur Oe⸗ 
bung ber arbeitenden Glafe; Mufterkäufer, Moms Warberl, Moſaltta⸗ 
fel; Rom. Mußland: Demitof, Malahitmanufactur; Rilne Taghitst 
(Sibirien), 

XXVIII. Juty. (Degetabilifme und animalifhe Subfangen, bie 
nicht gewedt und nicht gefllat find.) England, 2:@utta-Berba-G., Gut ⸗ 
ta · Petcha. Madintofd u, G., Gummi; Mandefter. Ver, Staatenz 
C. Goobdyear, Bummi; Gonneeticut. 

XXIX. Juty. (Midcellaneen.) Fraukreich, 2:3. Marques Con⸗ 
Nantin, fünftige Blumen; Parid. 2. @, v. Milly, Anwendung des Leims 
sur Stearinfabrication; Parts. 

XXX. Ju. (Bildende Lunf.) England: Baron Marsgetti, in 
Gups *, Wyatt, berlepte Migarb +. Fraukreich: 3. Barbier, marmerne 
Bpeone +. Dentfchlamb: u. Kif, die Amasone, dronyirter Zintguf, Berlin. 





Bekanntmachung. 


Nah eingetretener Vacanz ber von Herrn Athanaſius Theodoriwich von Balla, weiland kai: 
ferli ruffifdem Kanzleirarh, geftifteren beiden Stipendien, welche zunddft a) Anverwanbten bes 


Stifterd aus Ungarn ober den öfterreihifhen Staaten, in beren Srmengeiang b) UAnverwanbten des Stifters aus Rußland oder, weun ber: 


leihen nicht vorbanden find, c) anderen ruffifhen lnterthanen welde es be 


rien, demnädhft a) Griechen, welche Miediein, Philoſophle oder 


athematit ſtudiren, au verleiben find, fo werden alle diejenigen melde nah Vorſtehendem einen befondern Anſpruch an dieſe Stipendien 


zu haben vermeinen, 


ierdurch aufgefordert binnen 3 Monaten und längltens 


den 31 Januar 1852 
bei dem afabemifhen Senate ſich zu melden und ihre Anfpräche glaubhaft zu beſcheinigen, wibrigenfalld nah Verlauf biefer Friſt bie Sti— 
penbien ber Stiftung gemäß an koͤniglich ſaͤchfiſche Landeslinder werben vergeben werben. 


Zeipyig, den 10. Detober 1851. 
[4909] 


Der Rector der Univerfität: Friedrich Bülau. 


Böttger, ©, 





Anonyme Geſellſchaft der Leopoid-Cifenbahn von Florenz nach Livoruo, 


(4865) 


Am erften October diefes Jahres wurbe in dem Saale ber Direction im Bahnhofe in Florenz die im Monitore Toscano vom 21 Au— 


guft 1851 und aus biefem in der Allgemeinen Zeitun 
Es fanden fi dabei ein 53 Perfonen, mit 7628 


im Augsburg ausgeihriebene Generalverfammlung diefer Gefeufhaft gehalten. 
tie Werien, welde 757 Stimmen abzugeben hatten. 


Nachdem zuerft der Bilanı vom 1 Mat 1850 bis zum 30 Upril 1851 auf dem Beriht der Dieniforen, welder den Mitgliedern gebrudt 
ausgetheilt wurde, einſtimmig genehmigt worben mar, verlas der Director feinen Bericht, wonach jedem der Anweſenden ein gedrudtes 


Eremplar davon zugeſtellt wurde, 


Nach deſſen Ablefung brachte ber Praibent den Vorſchlag, welcher auch einitimmig genehmigt wurde: 
Den Reviforen für die Prüfung des genannten Bilanges das gleihe Honorar mie im vorigen Jahre, nämlid; 2. 3600, mit Inder 


griff ihrer Auslagen, zu bemilligen. 


Man ſchritt bieranf zu der zweiten Abitimmung des folgenden Vorſclages welher in der vorigen Verſammlung genehmigt wurde: 
„Ungeachtet der Verfügung bes Urt. 72 ber Sefellihafts:Statnten, it der Wermaltungsrath ermähtiot den ihm von dem gegen 


„Märtigen Betriebö:Director 


em. W. Hoppner gedußerten Wunſch zu unterftüpen: ftatt der ihm im biefem Artifel audgefeßten 


„Befoldung und einer ungewiſſen Gratincation, ihm für den Meft_ der Dauer feines Dienttes mit Iubeariff, wo es notbwendig 
„würde, aud eines techniſchen Ingenienrs, 2 Proc. auszufegen auf bie jährlih an die Metionäre auezuzablende Summe,“ 
„Der Verwaltungsratb kann Vorausbezahlungen darauf in monatlichen Diaten machen.“ 
„In dem Zwiſchenraum zwiſchen der erften und ameiten Abſtimmung dieſes Vorſchlages kann er ibm proviſoriſche Bablungen 
„machen, in verbältnigmäßiger Berehnung auf eine Befolbung von 2. 16000 per Jahr,“ 
Da biebei 650 Stimmen für und 76 gegen den Worſchlag eingefammelt wurden, fo ift derfelbe definitiv angenommen worden, 


Hierauf wurde folgender Vorſchlag vorgelegt, namlic ; 


„Sewohl zur Abzahlung der noch Ihuldigen Summe an dem Unlehen von 1849 von 2. 1,200,000, als auch zur Dedung eines Ab: 
|... von einer Million Lire, welche zum vollftändigen Ausbau der Leopold:@ifenbahn und zur gehörigen Entwidlung des D 
„ited für Waarentransport nötbig find, fol für das erforderliche Eapital geforgt werden entweder durch Emiffion neuer Mctien, 
„oder durch theil: und zeitweile Zutüchaltung der balbjäbrigen Dividenden. 


„Der Verwaltungsrath bat baldiaft einer anferordeutlihen Generalverfammlung Vorſchlage vorgulegen, geſtaätzt auf bad ei 
„ober das andere Auskunftsmittel, oder auf fonft eine andere Art, welche beibes mit einander vereinigen 8 ae " * 

Auch diefed wurde einftimmig angenommen, mit dem Beifage daß der befagte Vorſchlag 15 Tage vor der erpreß biefür zu berufenden 
Generalverfammlung im Drud zu veröffentliden fen. 

Hierauf wurden von dem Mitgliede Hrm. Dr. Mobert de? Filippi gwei anderer Borfchläge folgenden Juhaltes eingereicht: 

1) „Daß dem Fried. Gcotti die Mebabilitirung ber &ctien:Promeflen Nr. 1848, 1849, 2441, 2633, 2675, 3402, 3403, 3531, 6007, 6011 
„einzurdumen fev, munter der Bedingung, daf er im sehöciger gepetiaer Form in Toscana den Sprud in Wien, welcher biefels 
„ben ald amortifirt ertlärte, gültig mache, und daß er fogleich bei der Gefelfhafts: Cafe die rüdftändigen Cinsablungen binterlege. 

2) „Daß der Henriette Biedermann Wittwe die Otebabilitirung ber Actien-Promeifen Nr. 11,294, 25,576, 28,910, 29,574, 29,609 zu 
„bewiligen ſev, unter der Bedingung daß fie ſogleich die rückſtandigen Einzahlungen madtrage.” 

Hrn. Seotti begünftigte vorzüglih das von ihm erlittene Mißgeichid im dem ledten Ummälgungen in Ungarn und Wien, mo alle 
feine Papiere, und unter diefem genannte Promeflen ein Raub der Flammen geworden find, wehbalb der Worfhlag einftimmig angenoms 
men murd:, um in der mähiten Verſammlung beraiben zu werden, wenn er außer den gemachten Bebingungen auch diejenige erfüt 
daß er dem Mathe Zeugniſſe vorlegt welche die moralifche Ueberzeugung ber wirklichen Werbrennung beftätigen. j 

Für den andern Vorſchlag ſprach nichts, als daß Frau Viedermann ſich während der Borfälle in Wien von ihrem Waterland entfernt 
hatte, da aber diefe Entfernung als fein hinlänglider Grund anerkannt wurbe um die Werfpätungen genannter Einzahlungen gu rechtfer— 
tigen, fo wurbe ber Vorſchlag abgemiefen. 

Hierauf wurde zur Einfammlung der Wahlzettel gefhritten melde jedem Cintretenden ausgetheilt wurden, behufs ber Wahl derieni- 
gen Verfonen welche nah den Statuten diejenigen Beamten zu erfegen haben die von ihrem Woften abtreten, 

Die Wahl gab folgendes, von dem Präfidenten verlefene Drefultat: 


Mlitgliever des Pirections- Rathes: 


. Earl Schmitz . Albert Ziegler, 
” Cap. Jacob ' e Br. aut Bangani, 
„ Gar. Ubaldini Weruszi, Abrah. Pbilipfon, 
„ Job. Bappudof, 
x - Erfagmänner: Pa . ’ 
r. Hot: all, r. Ge autegorbato 
* —5 Zacharias, " = ih Il, 5 
„ Bean; Eartoni, „ Bingelo Della Torre, 
z icolo Flori, ‚ 
dr we — 
r. Dr. Mob, De' v 
20h. —— ⸗ 
aunſueto Benvenuti, 


nach welcher Verleſung die Verſammlung aufgehoben wurde. 
Der Proces verbal aus welchem Segenwaͤrtiges ein Auszug iſt, it im Drud erſchienen und iſt anf den Bahnhöfen in Florenz und 
Lisorno, und im Uuslande beit den Haenten der Gefellichaft zu begieben, 





den find, erfüle ih nur eine dringende Prlicht, indem ich meine verehrten Eorrefpondenten auf diefen fatalen Umftand aufmerkiam 
au madıen mir erlaube, . . 
Ejernomwik, den 17 October 1851. (4913) Dr, 9. 6, Eruft Wagner, !. &. Spmnalial:Profefor. 


Vekanntmachung. 

Zufolge Entichliefung der k. Eifenbabnban: Eommiffien zu Münden vom 25 Det. 1851 Nr, 15397 und vorbehaltlich 

deren Genehmigung werden i 
Donnerftag am 13 Movember 1851, Bormiftags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Poligetbehörde im Amtslecale nahitebende Ciſenbahndau-Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fchriftlicden Submiffion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben werden, nämlich: 
3 Das .erite Brbeiteloos ber mitunterfertigten königl. Eifenbahnbau:Sestion von 11500 Fuß Länge zwiſchen Dffingen und Meifend: 
burg, enthaltend: 

— Eigentliche Erdarbeiten, verauſchlagt an . 4 eo 2 2.0 . oo. . 27,504 fl. 48 fr, 

Kunftbauten, zuſammen veranſchläagt een 4.25 
Vollendung ber Wegübergänge, veranfhlagt E re We Se Ar 16 1,219 fl. 21 fr. 
Lieferung des Steinmaterials zum Interbau ber Bahn, veranfchlagt zu . 0. 3607 11. 41 krx. 

Im Banyen. . 42,253 fl, 15 fr, 

Bedingnißheft, Plane und Koftenanfhläge liegen vom 31 lanfenben Monats October an im Amtslocale ber mitunterfertigten Fönigl. Eiſen⸗ 
babndansBection zu jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbit müſſen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten längſtens bie 

—— den 12 Movember 1851, Abends 6 Uhr, 
ntweber bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, ober bie 
Montag den 10 November 1851, Abends 6 Ubr, 
bei ber fönigl. Cifenbahnbau-&ommiffien u Münden franfirt eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find, bei Bermeidung aller in 55. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffiond: Bedingungen angebrohten Folgen, 
gehalten in dem oben angegebenen Beraccordirungs: Termine ſich perfönlich oder durch gennglich bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, um, 
wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernabms-Fabigteit, ihr Santiond = und Betriebsvermögen fogleih durch amtlihe Beuguiffe genügend 
uachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Günsburg, am 28 Drtober 1851. , 

Bönigl. bayer. Sandgericht, Asnigl. bayer. Eifenbahnbau-Section, 
Wurzer, Landrichter. Krafft, SectiondsIngenieur, 


(281) Im Unterzeihnerem find erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu. beziehen: 


Die Veime des Francesco Petrarca 


überfegt-unb erläutert von 
Karl Kefule und Ludwig 9. Biegeleben. 
2 Bände. gr. 8. Belinpapier in Umſchlag brofdirt. Preis A fl. oder 2 Rihlr. 10 ge 


Men ſchon ju verſdiedenenmalen Briefe, welche theils vom mir entſendet, theils an mich gerichtet waren, nicht gehörig beſorgt wor⸗ 


—E 





[4930] 


Diefe weue Uebertragung ber reizenden Empfindungsgemaälde des Vatriarchen ber modernen Lyrit,“ gemeinihaftlid unternommen vom 
mei Freumben, * Drude befördert durch den Iweitgenannten, ben üeberlebenden, gibt die Originale mit dem feiniten Tacte für ihren 
ee Lebenspuls, mit allem Wohlflange, beifen die deutſche Sprache ald Nadhilbnerln fremder Poefie-fähig it, und mir der firengen Rein- 
eit ber ki ar und Reime wieder melde die Form des Sonetts und ahnlicher Dichtarten, die nur im der volltändigen Ueberwindbung 
er Schwierigkeiten ſchoͤn find, zu erlangen berechtigt ift. Eine smedmäßige — belehrt und aus Petrarca’d de über ihm felber, 
unb lä * * Br 2 * N an —— — ——— he ech ch u (ben 
Mecenfion u orbuung erted, und eine Auswahl von Anmerkungen ern u au r 

Stuttgart und Tübingen. * J. @, Eotta ſcher Berlag. 


4:64 


Alfred Meißner's Dihtungen in Miniatur - und Octav- 


(4918 - 19 usgaben. . 
Bei Fr. Ludwig Herbig in Leipzig find fo eben mem erfchienen und in allen Bud: 
bandinungen zu baben: j 
Elegant gebundene Miniatur - Ausgaben: 


. Gedichte. ste Aufl. 1 Rihlr. 27%, Nor. 
Meifsner, A., Zizka, Geſänge. Ste Aufl. 1 Rihlr. 224, Nor. 


Octav-Ausgaben: 
Meisner, A 


Das Weib des Urias. Tragödie. 1 Rihlr 
o eben ift erihienen: 


*9 Zisfa, Geſänge. Me Aufl. 1 Thlr. 15 Nor. 
Een — Stuttgart, Verlag von &. G. Liefhing: — 
“ * + 
Die Sache Schleswig - Holfteins 
volfethümlic, hiſtoriſch⸗ politiſch, ſtaatsrechtlich und kirchlich erörtert. 
Nebſt einer Apologie der Lehre und Prarisg 
der evangelifch - Intherifhen Kirche 
binfihtlih des Gehorfams gegen die Obrigkeit, des Eides und der Fürbitte für die welt: 
lichen Fürften. 
In einem Senbfhreiben . 
an den hochwürdigen Hrn. Dr. Claus Harms 
von Dr. U. ©. Rudelbach. 


Rov. 8, geb. reis 27 Spr, oder 1 30 fr. rhn, 
Dorrätkig in allen un — — 


14873] Prix fixe. Nr. {1 Rue de la Paix. Paris. 


la Sublime Porte. 





Gros, Detail. 
L. Chapron. 
Fabrique . Speciale de-mouchoirs de poche unis et brodes depuis 55 Cent. jusqu’ä 
1500 fr. chaque. Chiffres, Couronnes et armeiries brodes sur la vue d’un simple cächet. 





(4545—47) 


Gasthaus und Pension 
„SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHART“ in MAILAND 


(früher „zu den 3 Schweizern‘“) Nicolo San Giovanni alla Conca Nr. 4096, 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit,ergebenst‘ an dass er dieses Gasthaus am 
1 October I, J. übernommen und aufs beste ganz men hergerichtet hat, 
Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 
Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
Zepf - Weher. 


Mailand, im October 1851. 
— — — — —— —— — — 
F Um bur bie demngchſte Ausführung meines Entſchluſſet, Bavern zu 
Bekanntgabe. vertaſſen, meinen Feinden bie mid ſelt 1840 ee verfolgten, 
weil ih Ehre und Kunſt böber ats alles anbere amtete, feine Veranlagung zu geben, biefem 
Schritt andere Motive au unterbreiten als In Waprheit deſtehen und feinerzeit ber Deffent- 
tifelt übergeben werben follen, fo finbe I e# vorläufig für tathfam bene ober blejenigen, fo 
alenfaus Anfprübe am ni zu haben vermeinen, biefeldben mögen aus irgendeinem Mectätitel 
ober au aus ſchriftlichen Belegen hergeleitet werben wollen, hiemit aufsuforbern, gefälligft 
binnen ſechs Wochen 
[(4756 36] 


an mich ſich zu wenden, — Müngen, ben 18 October 1851. 
erbinaud Saenfelmanı, 
Brivatier, Zanbwehrftraße 7 C. 1. Stort, vormals @olbfgmib zu Regentburg, 
(4771) Tübingen. Im Laupp’fben Det, 71) 


lage (Baupp u. Siebe) ift fo eben erſchlenen 
unb in allen Buchhandlungen au haben: 


| o eben iM erfhienen und durch 
ale Buchandlungen au berieben: 


R Platonis 
Gedichte Opera omnia. 
von Hlbert Werfer. Ya Bafiom Rover m 
” . * , 
a 7 | Ans Gall Vrinsiefmnnnmn. 


Den Inhalt bilden Frübliugsbilder, 
Serbfts und WBanderlieder, vermifchte 
Gedichte, reliniöfe, Zeit» und Gelegen- N 
beits:@edichte, Sagen und Legenden. Jo Edilivaltera.12. br. 11%, Ner. od. 4Okr. 

Diefe Gebihte wurden auf ben Wunfſch Vol. X. Charmides ei Laches item 
mer ——— bei Orn. netten dere incerti "auctoris Aleibindes 1. Edit. 
audgegeben. e find einem für die Sgen⸗ altera. 12, 7%, Ngr; od. 27 kr. 
beiten ber Ratur unb bei Ehriftentbumd ber 1 
geifterten G@emüth entiprungen, uns werben at TR ar 
ih baber gewiß einer günftisen Aufnahme —333 
zu erfreuen haben. 

Augsburger Stadttheater. 
— 31. Det. Zum Erftenmal: 
inba di —* 

Ober in 3 Meten von Donftzetti 

Sonntag ben. 2 Nov. bleibt bag Theater 
geſchlo ſſen. (4925— 29) 


in usum scholarum. 





Bekanntmachung. lea. 


benmwelen bed’ Handriämannes Aamaa Briest 
von Obermel wurde unterm Seutigen bom 
unterfertigten Gertchte auf Eröffnung bed 


Univerfal- Concurſes 
über bad Mermögen bed @emeinfhulbners er» 


Vol. VI. Gorgias item incerli auctoris- 


Offene Stelle. 


fannt, mad biemit zur 2enntmiß ber bethel⸗ 
Tigten Intereffenten gebtacht wird. 
u... a zunt: Beafacld 
gl. b. Lantgerist Wegſchelb. 
donic. 


> (4868) 
Bekanntmachung. weifgazen 
heits @rflärung bes Simon Kaſten⸗ 
auer, Taalohnersſohn von Laufen, 
Simon Kafenauer, u ad ven 
Laufen, wurde bereitö am 3 November 1830 
buch Öffentlihe Nudfhreibung ald verfchollen 
erflärt unb am 9. März fein Dermögen gegen 
Gaution an bie nängen Derwandten besfelden 
außgeantwortet, ad dem felt biefer Beit 
abermals 20 Jahre verfio#en And, fo wird 
berfelbe auf ben @runb bed Balıdburger Sta⸗ 
tuted vom 21 Febt. 1777 abermals aufgefor» 


bert, fi 

binnen 6 Wochen 
bei bem unterzeichneten Landbgerihte au mel» 
ben, mwibrigenfalld F Ablauf dieſes Ter⸗ 
mind fein in 248 fl. beſtehendes Vermögen 
ohne Cautlen am feine erſchlenenen Erben 
verabfolgt werben wirb, 

taufen, am 18 October 1851. 
Rat. Lanbgerigt, 
Dall’aruti, 


(4925) Das kal. Banbgeriht 
Beſchluß. Kempten ald Giniljuftlibe» 
hörbe erkennt In ber Derf&ollenheittfage bed 
vermiften Sotlbaten Benebiet Sontheim von 
Gretth auf erflatteten Vortrag unb nad tol» 
Iglaieı Berathung für Recht: 
ie Gaution ad 1344 fl. 15 fr., welche für 
das an bie @rben bed Verſchelenen Ge 
antwortete Dermögen unterm 18 @eptbr. 
1841 errichtet wurde, fen aufzubeben, und 
bie für biefe Gautlondfumme auf ben Rea» 
Utäten ber Gxrbintereffenten, tefp.. beten 
Gutänahfolger eingetragene KÄvpothet Je 
Löten. — Kempten, ben 21 October 1851. 
— —* ericht. R 


— . Bigdl, 
GErledigte Stipendien. 2%; 


tur von brei mweibliden Stipendien aus 
der Leonhard Keller’fhen Stiftung 
betreffend. 

Bel ber Leonhard Lelleriigen Stif- 
tung babier find drei mweiblihe Stipendien 
vom 1 Januar 1851 an, jebed bon jährlichen 
40 A. vorzugswelfe denimmt für Musbilbung 
von Mäbhen, bie mit oblgem Stifter ber» 
wandt finb, erfebigt. 

Diejenigen melde auf ben Genuß biefer 
@ripenbien Anfprud mahen zu Lönnen glatı- 
ben, haben Id 

binnen 4 MWocen 
bei bem unterzeichneten Derwaltungdrath zu 
melden, und über bie Bermanbtfhaft zum 
Stifter und beren Grab, über gute Sitten 
und Dürftigkeit Zeugniſſe ee. 

R2onfana, ben 9 Detober 1851. 

Der Dermaltungdrat$ ber Diftrietiftungen. 


teiner. 
(3821— 22) Seiner, Act. 


Grbichaftderöffuung. Piz, 


Ragel von Fußach, k. k. öfterreigifsen Land- 
unb Griminalgerichtet Bregens, wohnbaft 
gemwefen in Rotſchach, im Thmweisifhen San- 
ton St. @allen, welcher unbefunnt abweſend 
it und aller Wabrfheinfichkelt nad auf einen 
öfterreihifchen Metifepaf bed Joh. Peter Balb» 
aufbonDeren, £. ?. öfterr. Land» und Erimi» 
nalgerichtd Bregena, teilt, — wirb blemit öffente 
It aufgefordert, Aber feinen berzeitigen Auf⸗ 
enthalt Rauriät au geben, unb über eine ihm 
zugefallene Erbſchaft au 5345 u 
fe tefp. Behörden, bie Rachricht über bef- 
fen Aufenthalt, Leben ober Tod au geben Im 
Falle find, werben erfucht ber unterzeichneten 
Bebörbe bavon Anzelge iu maden. 
Rorfhad, 14 Det. 1851. 4717-19] 
Dad Ber. Ammannamt Morſchach. 


(4335—37] 
Sir bie mercan« 
titifhe Leitung einer Bpiritud» u. Effigfabrif 
in Wien wirb megen Ablebent cined Theile 
babderd ein tüntiger, mmfichtiger Kaufmann 
gun Aufer einem fetten Gehalt wird ein 

ntteil am Gewinn sugefisert, welcher bei 
thätigem Betrieb beträchtlich au werden bet« 
priht. — Mortofrele Offerte nebft Angabe 

er Bebinaungen, melde gewünfcht werben, 
beförbert bie Frbedition ber Allgem, Beltung 
unter A. Mt. 4835. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
chos je h und halbjährlich an- 
aemammen wird, bei nach der nous 
sim tcogsention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Orsier- 
reichs —J 40.87 kr. rhn. 
oder 4 fl. Conv. 22 Ser; 


h ze fr. i 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Prankreich abonnire man in Struns- 
burg bei &. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. 11, ruc de ’ 


Wr. 


Sonnabend 


oder bei dem Poatamt in Karlsruhe; für 
land bei Williams & Norgate, 


En 

14 jette-Stroct, Covent-Garden in Lon- 

don, für Nordamorika bei den Postäm- 

tern Bromon u. Hamburg, für Italien bei 
+ den k. k.' Postämtorn zu Bregenz, Innsbruck, 


Verona, Venedig Triest und Mailand, für 

Griechenland unddıe Levante eis. bei 

dem k. k. Postamt in Triest. ‚Inserate aller 
w n Sul men und 

einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 

im Hauptblait mut 12 kr., in der Bei 

lago mil P hr. 


305- 1 Movember 1851; 





ueberficht. 


Deutſchland. München (ein Preßproceß wegen Ehreulränlung. 
Die Sammlungen für bie ſchleswigiſchen Geiſtlichen. Dre Differenyen über 
Das Notariategefeg); zn (die beiden Hochſchulen und bie * 
lechniſche Schule in Karlsruhe); Kaffel (bie neue Gerihteorganifation. 
Ablehrung der Wahl der vier Laudrathä Mitglieder zurüdgewielen. Die 
Finanı« und bie Berfaffungefrage); Wien (Kunftwflände und Gemälde, 
Autftellung. Die vielgefholtene Hörfe, er Kaijer in Czernowitz und 
Rabaug angelangt. Die Urmee-Rebuctionen und dad lavfende Deficit. Die 
Dpationen in Sonthampten‘; Trieft (die Ueberlantpoft. Begünffigungen 
für die Keifenden aus Indien. Im Sudan das Gebutefeft des Kaiſers 
von Defterreich gefeiert). 
Defterreichifche Monarchie. Mailand (Einbrad und Rüd. 
wirkungen des kaſerlichen Befuches). 
roßbritaunten. Koſſuth fol in Leudon angekommen jerm. 


Schwefter +. 
feier Urtbeile der Preſſe über ven Cabinetömedhfel. Politi- 
ſcher Charafter ber neuen Minifier. Straßburg (Beiſteuer für den „rheis 
niſchen Demokraten“). 
Ztalien, ölorenz (Auflöfung und Entwafluung der National. 


rben). 

— Keuefte Yoften. Münden. (Staateminifter v. Kleinſchrod. 
Graf Hegnenberg. Belprehungen über das Notgriategefeg. Ginfen ber 
Getreibepreife.) — YHugsburg. (Die Pariſer Poſt wieder — 
treffend, Much bier Fallen ber Getreivepreife.) — London. (Der Ölobe 
beflätigt die Aechtheit ver Palmerfton’ihen Note an ben neapolitanifden Geſaud · 
tem vom 1% Hug, und ergänit fie. Palmerfion gewährt rn. Koffuth eine 
Breivatantien;.) — Paris. —* Provecationen des Conftuntonnel. Tefla · 
went der Herzogin v. Angonlöme. Fürſt Menzitoff). 


Datum der Börfens Londen 28; Paris, Berlin 29 Dit. 
s 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a. M., 31 Det. Deflerr. bproc. Metall, 721; 
4';proc. 649/,; Banlactien 1144; Sprec. lomb.venet. Anleihe 72'/,; fpan. 
innere Schuld 34%/,,; Lubwigeh.-Berb. E.-B. A. 84%, Wechſelcurs: 
Paris 94%/,; London 119, 

. Wien, 31 Det. Defterr. bproc. Metall. 9214; 4proc. 817/65 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1839 300; Vanfactien 1205; Norbbahnactien 
1457%,. Wecfeleurd: Ungeburg use 124; London 12.21. Geld 
curs: Ducaten 294. 


Deutfchland. 


Bayern. : München, 30 Oct. In ber heutigen Sitzung bes B- 
niglichen Kreis. und Stadtgerichts kam bie Mage bes Redacteurs des Min 
chener Herold gegen den Rebactenr bes Mündener Tagblattes zur Verband» 
tung, unb wurbe ber letztere, Hr. Ph. Weil, ber Ehrenträntung des erflern, 
Hr. Haller, für ſchuldig erkannt und zu 24 Stunden Gefängniß, 3 fl. Selb» 
fleafe, Tragung der Koften und Einrüdung bes Urtheils in fein Blatt verur · 
theiit. Im Herold waren lobende Berichte über die jüngft hier geweſenen 
Kunftreiter erfchienen ; biefem Lob trat das Tagblatt entgegen, worauf fich der 


Herold aufs nene ber Kunftreiter anmahın, unb biefem folgte dann ein Artikel im 
Togblatt, im meldem fid unter Limweis anf Freibilletie die Stelle befand: 
„Wenn der Herolb für bie Kunſtreiter ſpricht, daun treibt eine feile Stimme 
mit Schmarogereien ein [händlihes Gewerbe." Dieſe Stelle gab die Ber 
anlafjung zu ber Klage, bie von ber Staatabehörde bei der heutigen Berhand« 
lang für begrlindet erllärt wurde, — Die für bie vertriebenen nethleidenden 
ſchleawig ſchen Geiflichen in Erlangen veranftaltete Sammlung beträgt bes 
reit 2424 fl., fo baf hierdurch ſchon mancher biefer Ehrenmänner unter- 
lügt werden konnte. — Die zwilchen den beiben Kammern noch beftehenben 
Differenzen bezüglich bes Notariatsgefetges, bie vor der Bertagung nicht mehr 
erlebigt wurden, follen nun im Laufe der nächſten Woche in ber erften Kam⸗ 
mer zur Berathung lommen. Da von ber Annahme bes Notariatsgefeget 
bekanntlich bie Durchführung ber ſchon mit bem vorigen Lanbtage vereinbar» 
teu Gerihtöorganifation abhängt, fo ficht man natlirlich ber Eutfcheidung der 
Reiherathefammer mit der größten Spammung entgegen, zumal auch noch ans 
bere wichtige ragen ſich am dieſe Eutſcheidung Inlipfen bürften. 


Gr. Baden T Seibelberg, 29 Dct. Die Berlefungen haben all- 
gemein begonnen; bie Nachwirkungen ber Revolution verlieren fidh, die Fre ⸗ 
quenz unfrer Hochſchule ſcheint ihre Normalhöhe wieder zu erreichen. Bor 
allem ift es bie Yurifienfacultät, Bangerow an ber Spige, Mohl, Renaub, 
Böpfl, deren Hörfäle reich gefüllt find, dech auch aus andern Facaltäten ver- 
nehmen wir Befriedigendes, unter ben Mebicinern find beſonders jüngere 
Stubenten zahlreich ; dody vor allen zeichnet ſich das Auditorium unfere jun 
gen PHilofopken Fiſcher verhättnigmäßig am meiflen auf, der erſt feit zwei 
oder brei Curſen ſich habilitirt hat, und gegen 100 Zuhörer zählt. Eine Sicher ⸗ 
beit ber Anficht, welche nicht verfehlen lann and) anf das Auditerium Eindruck 
zu machen, eine große Klarheit ver Darftelung mie fie bei abfiracten Erör⸗ 
terumgen unentbehrlich ifl, ein volles wohltönendes Organ gewinnen ver Wıfr 
ſenſchaft zahlreiche Freunde, von welder man feit lange zu verfichern gemöbnt 
ift daß fle in Heidelberg feinen Boben finde. Der neue Lehrer ber Bebmtsnälfe, 
welcher Nägele's Stelle auszufüllen berufen if, wiro täglich erwartet, Auch 
eine leibig lange verfäleppte Angelegenheit ſcheint endlich ihrer günftigen Er⸗ 
lebigung entgegen zu gehen; es ift nämlich Hoffnung vorhanden die fhöne 
Unlage des Sonomifchen Gartens, welcher neben bem botaniſchen ben Mei» 
fenben gleich am Bahnbofe fo freundlich empfängt, burch anerfennenswertuee 
Entgegenlommmnen ber Stabtbehörbe wenigftens folange für bie Univerfität er- 
halten zu fehen ald die Stabt nicht des Raumes für nothwendigere Zwede be- 
barf. Der biefige landwirthſchaftliche Kreisverein, welcher ihr vor 12 big 15 
Jahren anlegte, bat nämlich jetzt nach Gründung des dlonomiſchen Eentral« 
gartens in Karlörube weder bie Mittel noch das Imterefie mehr ihm für fich 
allein zu erhalten, und er hätte gänzlich eingehen müfjen wenn nicht bie Stabt 
von ber einen und bie Univerfltät vom ber andern Seite ſich feiner angenom« 
men hätten. Die legte hofft die Mittel dazu zu gewinnen, indem fie den 
Schloßgarten, welcher biöher unter ihrer Verwaltung geftanben,, on die Dor 
mänenbehörbeunter Berbehalt eines Nutungsrechtes zu forfibotanifchen Amerten 
überläßt. In Karleruhe find bem Iandwirthfcpaftlichen Berein gegen 20 Mors 
gen Domänengut zu einem Garten zur Berfügumg geftellt, und auf ancern 
Domänen Gelegenheit vorhanden Berſuche zu machen und Muftermirthfchafs 
ten einzurichten, Wenn nun hiermit theoretifcher wie praftifcher Unterricht vers 
bunden, mb bie nöthigen Borlefungen über Landwirthſchaft und ihre Hütlfe- 
wiſſenſchaften an ber polytechnifchen Schule ober vorerft wenigfiens durch de⸗ 
ren Lehrer eingerichtet werben, wie dieß beabſichtigt ifl, fo wäre das Land um 
eine landwirthſchaftliche Schule reicher, und dem Berürfnig des Lanbınirihs 
als ſolchem Genüge geleifte. Jadeſſen ift es, wie wir vernehmen, nicht bie 
Abſicht der Regierung hierbei flehen zu bleiben, fonbern fie wird auch filr 
Borlefungen über Nationalblonemie Sorge tragen, welde bann nicht allein 
ben jungen Forft- und Landwirthen zu gut kommen, fonbern auch bie Car 
meral-Stubirenden in ben Stand fegen würben einen großen Theil ihrer Stur 
bien in Kartsrube zu machen, ja gänzlich zu abfelviren, wenn man no für 
eine Vorleſung Über Finanpwiffenftaft und dann Polizei forgt. Iſt aber der 
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erſte Schritt einmal geſchehen, jo wird diefer zweite nicht ausbleiben,, fonbern 
fih vielmehr ala eine unabmweisbare Nothwendigleit herausſtellen. Denn 
warum follte man dann bie jungen Cameraliſten, deren Hülfswiffenidhaften 
ohmebieh jest fchon an ber polytechniſchen Schule gelehrt werben, nörbigen 
um einer ober zweier Borlefungen willen noch die Univerfität zu berieben ? 
Wir freuen uns ber Fürforge welche neuerlich dem Bollsunterricht in unferm 
Lande zu Theil wird; wir begrüßen von Herzen die Anftalten welche für He- 
bung ber Landwirthſchaft gegründet werben; wir nehmen thätigen Antheil an 
ben fichtlichen Erfolgen mit welchen vie bisherigen von der Privatthätigteit 
einiger wenigen Dlänner ausgehenden Bemühungen für fie überall gekrönt 
werben, aber auch daff es eine Gräme für jene Anftalten gibt, welche 
ohne ſchwere Folgen nicht Überfchritten werben barf, und daß es möthig jeh 
ſich in Zeiten über diefe Gränge zu verftändigen. 


Dan Hagt feit Jahren in Baden über bie ſchweren Koften der Unterhal- 
tung zweier, Univerfitäten welde, zwar zu viel für das Meine Yand, doch 
durch ihre eigenthümlichen Berhältniffe geſchützt und durch die, Conftitution ga* 
rantirt find. Gleichwohl Hatte in Betradt ber Koſten der verftorbene Dep 
tiete Sander auf mehreren Landtagen begonnen für bie Aufhebung ber einen 
ober vielmehr Verfchmelzung beider ein Caeterum censee einzubringen, wel 
ches nicht verfehlte mehr und mehr Eingang zu finden, Aber wir hatten ne 
ben biefen beiden Landetuniverfitäten bereits auch eine polytehniihe Schule 
in ber Reſidenz, welche, aus Heinen Anfängen hervorgegangen, allmählich einen 
Umfang gewann und einen Koflenaufmanb erheifhte, dag man fle wenigflens 
im biefer Hinſicht oft eine britte Univerfität nannte, Und ſie iſt auf boppeltem 
Wege 8 zu werben, ober wenigflens fich mit ben beiben andern in gleiches Ni⸗ 
venu zu fegen, indem fie ebenfo ſehr um fich greift, als fie die beiden andern 
verfümmert, im ganzen aber ben Yufwanb weit über feine bisherigen Gränzen 
Reigert. Bei Gründung ber polytehnifhen Schule in Verbindung mit ber 
Borfllehranftalt, melde dem Lande jährlich nicht mehr ale vier bis fünf Forſt⸗ 
eanbibaten zu liefern bat, waren bie jungen Forſtwirthe hinfichtlich ihrer miffen- 
fhaftlihen Ausbildung auf die untere Yanbesuniverfität verwiefen, mo ein Lehr⸗ 
ſtuhl der Forflwiſſenſchaft beftand, bie Hülfswiffenfchaften gelehrt wurben, und 
eine Erweiterung des Hanptunterrichts und Berbinbung mit Uebungen in ben 
benachbarten Forſten ohne neue Koften möglich, oder wenigftens die Anflellung 
nur eined Hülfslehrers nöthig war. Nach Gründung der Forfifchnle inteffen 
war lein forftwiffenfhaftliher Curfus, fonbern nur nod eine einzelne forft- 
liche Borlefung für Cameraliſten an der Univerfität nöthig. Was damals 
mit ber Forſtwiſſenſchaft gefhehen ift, das fürchtet man jegt mit bem ganzen 
Cameralſtudium gefhehen zu ſehen. Um bie großen Koſten ver allmählich 
weiteren Austehnung jenes Inflituts zu redhtfertigen, werben bie Gamterali- 
flen von ben Univerfitäten dahin gezogen werben, was immerhin geſcheheu 
möchte, wenn nicht biefen daraus noch weiterer Schaden erwüchſe. Somie 
die inlänbifhen Cameraliften vor der Univerfität verfhwinben, leeren fich bie 
Hörfäle der Vorleſungen über Mathematik, Technologie, Finany- und Bo: 
lgewiffenfhaft, welche fie biöher mit ben Ausländern getheilt, bie über Natios 
nalölonomie, in welchen fie bisher mit ven Yuriften gefeflen, die über Phhſit, 
Chemie, Mineralogie, Botanik, Zoologie, wo fie mit Medicinern zuſammen 
waren, eutweder größtentheild oder zur Hälfte, was dann ſelbſt nicht ohne Müds 
wirkung auf das noch übrige Yubitorkum bleibt, und insbefendereba wo fich mehr 
vere Lehrer in biefelbe Borlefung theilen, oft vom weiteren nadjtheiligen fyolgen 
ſeyn muß. Die Berufung eines auswärtigen Lehrers, welcher vorand weiß 

baf feiner ein beſchränkteres Auditorium wartet, übt weniger Anziehungelraft 
“ aus, umb man muß ſich, um fle zu bewirlen, mit einer geringeren (Selebrität 
begnügen, wenn man bie fefie Befolbung nicht erhöhen faun, was neue Mittel 
erheilhen würbe, Ohnedieß pflegt man in Heinen Läudern und an vom Aus⸗ 
land abhängigen Univerfitäten bie Stärke ber Beſoldungen nicht immer nad, 
ben feiftungen an fi, fonbern mach der Frequenz der Borlefungen abzu ⸗ 
wägen, auch da wo biefe Schon an ſich nur mehr buch äußere Maßregeln 
als durch Schuld des Lehrers gefchmälert if. Unb wie mit dieſen Beſoldun⸗ 
gen, fo ift man geneigt ed auch mit dem Hufvand für bie wiſſenſchaftlichen 
Hülfs Inftitute zu halten; man wenbet ihnen nicht germe für eime geringe 
Zuhörerzahl zu was man für eine große unbebenflich bewilligt Haben würde, 
und biefe bleiben unvermeiblidh zurüd, Es mag nicht ſehr wefentlich fcheinen 
ob bie eine Univerfität für ein Inſtitut jährlich 3. B. 400 fl. verwendet, wäh- 
tenb bie andere 500 fl. zur Berfügung hat; aber ein Menſchenalter genügt 
um bie Folgen faft unberechenbar zu machen. Wie groß kann ſchon ber Unter- 
ſchled 3. B. ywifchen zwei chemiſchen oder Mineralien oder phufilalifhen Samm- 
Lungen feyn, bie in gleichem Jahr mit einander gegründet find, auf beren eine 
aber 3300 fl. mehr ald auf bie andere verweubet worden find! Ja es iſt bie» 
ſes Berhältniß fo wefentlih daß fi die Zeit vorausfagen läßt, wo alle Hülfe- 
anflalten der Univerfitäten Heinerer Länder gegen die beſſer botirten ber grö« 
heren verſchwinden werben und von einem Befuch der erflen buch Ausländer 
felten mehr die Rede ſeyn wirb, aber auch diejenigen Joländer welche folder 
Anftalten zu ihrer Ausbildung bedürfen, um fo mehr nur auf die größeren 


Univerfitäten gehen werben, je mehr Fortſchritte Die Commmnicationsmittel 
und — bie Einheit Deutfhlanbs gemacht haben werben, wobel nicht zu über» 
jehen iſt daß auch ber jauge Docent, ja der Ordinarius felbft in feiner forte 
ſchreitenden Ausbildung mehr unb weniger von ber Beichaffenheit biefer Im 
flitute abhängig ift. Wer 8 wahrnimmt wie nachbrüdlic bie Regierung hie» 
figer Univerfität zu Hüffe kommt, welche erſt fürzlih füc- Anatomie und Zoo» 
logie ein neues Gebäude hergeftellt und zu ihrer Ermeiterung anſehmiche 
Summen bewilligt, mit erheblihen Mitteln eine große Mineralienfammlung 
angefchafft und weitere fehr koftipielige Maßaahmen für die Naturwiffenfhafe 
ten in Auaficht geftellt hat, der wird feinen Grund finden zu glauben dafi es 
ihre Abfiht jey durch abermalige Erweiterung der polgtechnifhen Schule bie 
Univerfität zu beeinträchtigen; inbeflen möchte es reiflicherer Erwägung an- 
heimuftellen ſehu ob man nicht durch die obeuermägnten Diaßregeln doch auf 
dem Wege fer ſtalt zwei Univerfitäten brei Alademien zu gründen, eine ölo- 
nomiſche nämlich, eine fatholifc-theologifche umd eine juriftiiche, die zwei lee 
ten nod je mit einem Auhaug von und aus andern Facultäten. Dieß find 
wenigftens bie Befürdtungen welche man vielfach hier auefprechen Hört, und 
welche in ber Tat, meun man auf bie Bergangenheit zurüd und auf die allem: 
Refldenzen eigene Centraliftrungefraft vorwärts fleht, nicht ganz ungegründet 
feinen, 


Kurbeffen. & Aaſſel, 26 Der. Nunmehr find auch bie Ernen- 
nungen und Berfegungen erfolgt durch welche bie Ausführung ber neuem: 
Orzanifation ber Gerichte bewirkt werden foll, bie eim welentliches Stüd 
ber Umfchaffung und Epuralion unferer Beamtenwelt if, Durch diefe nene 
Berichts Organtfation ift zusörberft in fahliher Hinſicht die Abgränzung der 
Zuftänbigkeiten und der gange Inflanzenzug verändert, Die Untergerichte be» 
halten im Beziehung anf Strafrechtöpflege nur bie unterſte polizeiliche Tom ⸗ 
peteny und Unterfuchungsgefchäfte; die Obergerichte find, auf zwei (zu Staffel 
und Fulda) rebucirt, und erhalten nicht bloß einen grögern Jurispictiondbeyirl,, 
Sondern aud) einen veränderten Competenz Bereich, indem bier ein Theil ihrer 
Zuſtändigleit in Strafſachen am bie „Eriminalgerichte* übergeht, dort aber 
igre Eompetenz ald Appellationd-Inftanyen anmwächst, fo daß nad) Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen ber Juſtangenzug entweder bei des Untergerichten auhebt und 
bei ben Obergerichten erfchäpft iſt, oder zwiſchen den Dkittel» und Obergerich» 
ten, oder zwiſchen biefen und bem Ober Appellationsgericht ſich abſchließt. 
Zwiſchen den Obergerihten und ben Yuflijämtern ift nämlich für die Straf« 
rechtepflege eine neue Inflitution von Deittelgerichten, bie Eriminalgerichte, 
eingefhoben, an welde alle Straſſachen deren Ergebniß nicht über fünfjähe 
rige Zuchtbausftrafe hinausgehen fan, begleichen ale Prefoergehen und 
Drajeftätobeleivigungen etc. größtentheils zur erftinftanzlihen Aburtheilung über- 
gehen ; nur die Vergehen und Verbrechen welche fchärfere Strafen unb Straf» 
arten nach ſich zieben, verbleiben den Schwurgerichten unter procefjnalifcher 
Peitumg ber Obergerichte. Die Criminalgerichte beſtehen aus Eriminalgerichtee 
Directoren, berem jedem ein Affeffor und ein Secretär beigegeben ift, mit teren 
Hülfe fle die ihnen erwachſenen Unterfuhungen Leiten und fobann zum Behuf 
bes Enpfprucd® ihr Gericht durch Zuyiehung eines oder mehrerer Daſtij- 
beamten ihres Bezirts ergänzen, Der Bereih der Schwurgeridte wird da» 
durch Überans eingefhränft, und eime beträchtliche Zahl von Strafſachen 
vollendet ihren Kreislauf ohne in das Dber-Appellationtgericht zu gelangen, 
Die Strafrechtäpflege wirb dadurch mittelft vervielfältigter und mehr unmit« 
telbar wirffamer Organe ber Rechtſprechung über das Land verbreitet, und 
durch Handhabung mittelft Leichter verfegbarer Richter ber Aafficht der Mer 
gierumg weniger entzogen. Außerdem bet aber biefe Einrichtung auch die Ge» 
legenheit zu einer weitgreifenden Verfegung des Richterperfonals dar, Im 
dem Präſidium bed Ober-Appellationsgerichts und ber Vorſtandſchaft der 
beiten bleibenden Obergerichte zu Kaffel und Fulda iſt keine Veränderung vore 
genommen; die HH. Duyfing, Enbemann und Abte bleiben an ihren Poften 
unter ber neuen Beflimmung bes Bereit berfelben, Dagegen find nicht 
weniger als fünf Oberappellationsräthe als Erimimalgerihtsbtrectoren ver» 
fegt, nämlich, einer an das hieflge Eriminalgericht und vier nach eben fo viel 
verſchiedenen Vrovingialfläbten; ebenfo ift der vormalige Generalflaats- Pro» 
curator ferfting, ber erft bem hiefigen Obergericht als Mitglied beigegeben 
wurde, nunmehr als Criminalgerichte · ivector nach Fulda verfegt, Da num 
außerbem feit dem vorigen Jahr drei Mitgliever bet Ober Appellationegerichts 
mit Tod abgegangen waren, fo finden ſich fünf Pläge in demſelben erlebigt. 
Es find indeß ext zwei neue Ober Appellationsrichter in. den Perfonen der 
Obergerichtsräthe v. Roques (zu Hanau) und Scheffer (u Marburg) er» 
nannt, Die Mitglieder bed hiefigen Obergerichts find meift geblieben, äntere 
von Rotenburg, Hanau x, ihm beigegeben und nur einer (Bähr) bis jegt 
(nadı Fulda) verſetzt, außerdem aber noch ein beträchtlicher Wechſel der Stand» 
orte bewirft worden, Den Staatprocuratoren find nun auch Unterflants- 
Procuratoren beigegeben. Die fürzlich durch das Urtheil des General Audi⸗ 
toriat® von ber Anklage der Wiverfeglicfeit gegen vie September Berorb- 
nungen (wegen Einleitung der Anklage gegen Beamte welche zum Vollzug 
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Miefer Verordnungen geſchritten waren) aef Grund der Unabhängigleit dee 
Richter fiaubt freigefprochenen Beamten der hiefigen und Rotenburger Gerichte 
and ber Stanteprocurator find zum Theil in biefen Berfetsungen, zum Theil | 
Addoen zahlreichen Dieponibilirungen (oder wie man fie bier nennt: Bier- 
*heilungen) begriffen, Durch eine Beftimmung bes probiforifchen Geſetzes 
vom 14 Jul. d. 3. werben nämlich die durch Veränderungen in ber Organi- 
fation einflmeilen entbehrlich geworbenen Stantöbiener bis zu ihrer Reactivi 
zung auf drei Viertel ihres Gehalts als Wartegeld gefegt, find jedoch 
pflichtet im Inland zu wohnen, und es fan vom ihnen „mäßige Hülfe 
Staatöbienft verlangt werben. Einigen berfelben find in ber That 
-Biefem Titel ihre frühern Functionen in ®eftalt eines „Unfteags" wieder fiber» 
ragen worben. Die Zuläffigkeit bes Rechtewegs gegen alle dieſe Beſtim ⸗ 
mungen ift durch basjelbe probiforifdye Geſetz belaunilich anfgehoben, Eudlich 
iſt durch eine Berorbuung vom 22 b. M. beftimmt daß bie neue Gerichte- 
Drganiſation vom 1 Nov. d, 9. in Kraft treten ſoll. 
Belanntlich Hatten bie am 15 d. MR, zu Mitgliebern bes mittelft provi- 
Torifgen Gefeges vom 7 Jul. d. 9. eingeführten neuen Landrathe Bezirkes 
zaths von ben hiefigen ſtädtiſchen Behörben gewählten 4 Mitglieder bie An« 
nahme der Wahl verweigert; es iſt darauf Feine Rüdfiht genommen und ihre 
Ablehnung zurlicgetstefen worden, Die berligliche Wahl der höchſtbeſteuer · 
ten Grunbbefigers iſt nun auf ben 7 Nov. angefegt. Im folder Weife wird 
nun nach und nach ber Stoff der ausnahmlichen Regierungethätigkeit durch 
dieſe Thätigkeit felber aufgezehrt, mb das Herannahen bes Augenblide geför ⸗ 
dert wo mit ber Bollendung aller vefhalg getroffenen Borfergen nothwendig 
wicber ein Normalftanb bes Staates verfündigt werben muß. 


. Außerdem brängt auch noch ber Finamypunkt dazu. Man hat bis jept 
‚Acc; Auskunftömittelgehelfen. Aber auch dieſe halten nicht immer vor; babei 
ſtört ber ungewilfe Zuftanb und bie trübe Stimmung die ®enefung ber öffent- 
Kichen Wohltahrt, die Herfiellung des Erebits umb ber Gefchäfte; es leiden 
Handel und Gewerbe, bie Staatdeinnahme hat dieſes in ihren directen wie in 
rühren inbirecten Wegen zu empfinden, Dan glaubt daher daß mit dem Ab- 
danf bed Jahres and) der Kriegd;uftand ablaufen, und ein ber inzwiſchen et- 
was verwanbelten Berfaſſung entfpredhenber Friebent zuſiand an deſſen Stelle 
treten werde. Im welder Phyflognomie bie Landesverfaſſung alddann er- 
{einen wirb, weiß freilich noch niemand zu jagen. Dan vermuthet nur daß 
"er Ausnahnszuftand mit ber Berfündigung eines nenen Wahlgeſetzes und 
ver Einberufung der Landftände ſcheiden werbe. Ueber die Modalitäten bie- 
fer erwarteten Phaſe find wir noch im Dunkeln. Daß niht nad dem Wahl- 
geſetz von 1849 werbe gewählt werben, darüber tft man ziemlich einig; daß 
eiwa bad Wahlgeſetz von 1831 werde hergeflellt werben, darauf iſt man ge» 
faßt, und wenn jenes verfafjungsmäßig befeitigt werben käunte, wäre es gar 
nicht vom Uebel. Manche Perſonen wollen aber willen es fiche eine gamy 
andere, von ber bißherigen verſchiedene Exfcheinung bevor: bie Schöpfung ei» 
ner erften Kammer. Da biäher alle von ber Bundesautorität befhügten ein- 
feitigen Berfaflungsänberungen umferer Regiermig bed) nur negativer Natur, 
Befeitigungen, Abſchaffungen von Beftimmungen und Inftitutionen waren, 
Deren Dafeyn mit ber geltend gemachten Aufchauung des oberflen Regierunge- 
primeips in Deutſchland ald unverträglid voraudgefegt wurde, ‚jo wird es 
vqhwer zu glauben daß man am Schluſſe noch mit einer pofitio conftituirenben 
Hanblung in dieſem Wege vortreten follte, unb zwar mit einer ſolchen, beven 
Zwedmäßigfeit an fi zwar bon vielen (aud) von Ihrem Eorzefpondenten) 
erkannt wirt, welche aber doch viel zu wichtig ift als bag man fie unter am 
dern Umſtänden und Bebingungen ſollte ins Leben treten laſſen, fal® unter 
Foldgen welche berfelben den größtmöglichen Nugen, bad größtmögliche Anfe 
hen und Bertranen verleihen lönnten, und welche nicht nur ihre Jufaınmen- 
fegung, ſendern and ihre Dauer gu fichern vermödten. Auch zweifelt man 
am ber Bereitiöilligleit ber gröhern Bunbesmitglieder ſich in ein Werk einzu · 
laſſen, welches nicht mur für das. Princip der Souveräuetät der Staaten be 
dentlich if, fonbern auch gerade für bie tenangebenden Mächte: ben Uebelftand 
Mat, ihrer heutigen Politik ein Denkmal zu errichten, das ben früher ober 
fpäter unerlälichen Fotderungen und Teudemen biefer Bolitit, auf welcher 
Seite e8 auch fen, hinderlich und ſchädlich feyn würde. Oder ſollte denn am 
Eube bad perfönlihe Bebürfuiß einer perpetwellen Garantie gegen bie mög- 
dien Felgen einer-minifterielen Berantwortlichleit überall ſo durchſchlagend 
amd felbft für auf alle Zeiten berechnete Infitutionen fo beflimmenb feyn? 
Defterreih, & Wien, 26 Det. Ritfhel, ber zum Vorſteher ber Dieis 
ſterſchule für Bildhauer an unfrer zu reformirenden ſtunſtakadernie berufen war, 
Hat wanmeht ven Ruf aus Gefundheitsrüdfichten definitiv abgelehnt. Als Leh 
zer am bie alademiſche Borbereitungsfchule ift von Rom Hr. Blaas angelangt, 
and wird Hr. C. Meter ermartet. So tichtig nun auch beide Künſller find, 
fo fehlen dem Lehrkörper noch viele Glieder um bem voreifigen Gerüchte von 
der nahe bevorſtehenden befinitiven Einführung bes neuen Organiemus in bie 
Praris irgenb Glauben ſchenlen zu können. Das Provifortum dürfte viel⸗ 
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mehr fortbefiepen und bie Zwifchengeit dayır Kenikht werben. einerfeits- bem 


‚ wißglüdten Verſuch fremve Gelebritäten gu gewinnen oder einheimifche Tas 


lente au benügen, mechmals zu wiederholen, ‚anbrerjeits ven Reformpları er« 
neuter fahverfländiger Reviſien zu untergiehen und ibn mit Nüdfiht auf Er 
ſparniſſe der Staatsmittel mb biäher Erfahrungen zu mobifici- 
ven. Namentlich dürften bann bie Meifierfchulen, die bei der Unthurnlichteit 
großer öffentlicher Kumftarbeiten ein kaum zu rechtfertigenber Lurus wären, 
gelvergiebigeren, wie wir hoffen nicht zu fernen 
Tagen vorbehalten bleiben, während zur Heranbilsung tüdtiger Kunftjünger 
die Borbereitungefchule mit friſchen ihätigen Pehefräften für umfere Berhält 
niffe volltommen ausreicht, 


Die beiven Kunftvereine haben ihre Aulãufe uMb Nietenblätter, natürlich 
in getrennten Pocalitäten, ausgeftellt. Ueber einzelne Werke der Ausftellung bes 
jüngern Bereins ift Ihnen in meinen Monateberihten und erft ganz neuerlich 
von Ihrem X Eorrefpondenten das Erwähnenswerthe mitgetheilt] worben, 
und ich kann mid) bier auf ben Ausvend ber Befriedigung unb Anerkennung 
bes Berbienftes beſchräulen das ſich ber neue Verein um Förberung ber Kunſi 
und Verbreitung bed Kunfifiaues durch Auswahl und Ankauf großentheils 
guter, Funfiwürbiger, mitunter auch trefflicher Gemälve erimorben hat. E⸗ 
laltet fein Eifer nicht, Läßt er ſich micht im Meinliche Düfteleien und perſönliche 
Händel verwideln, fonbern verwendet er feine geiftige und materielle Kraft im 
unverrüdten Hinblid auf Hebung ãchter gefunder Kunſtanſchauung und Kunfi- 
übung in umfaffender Weife, fo werben glängenbe Exfolge, treffliche Leiſtungen 
und bie Hochachtung aller Kunftgenofien feine Beftrebungen begleiten, und er 
wirb ber Auegangẽpunlt einer frifchen lebenavollen Richtung ber heimifchen Kunft 
feyn. Die Ausftcung ber von dem ältern Berein angelauften Werke, obwohl 
hinter ber bes jungen Collegen zurüdfiehenb, und nur Werke öſterreichiſcher 
Künftler enthaltend, bot mandpes ſchöne geuußreiche Bild; freilich aber and 
eben fo vieles Berfehlte und Mittelmäßige. 


Unter ben Hiflorifhen Gemälben gefiel zumeift F. Schuberts „Wer Tanfı 
Lichergätter,* durch Auffaſſung, Farbe und hohen Liebreiz. Bon ben Genre 
bildern wurde C. Swoboda's brollig erfundene und meifterlich gemalte” unver», 
muthete Ankmft ber Herrfchaft“ bereits im vorigen Monatsbericht beſprochen. 
Was fonft in biefer Gattung noch an den Wänden hängt, kaun füglich ver» 
ſchwiegen bleiben, Quantitativ wie qualitatto am beften ift die Laudſchaft · 
malerei vertreten, Der Segen ben ber neue Berein durch Ansftellungkmei- 
fterlicher Landſchaftowerle bes Auslandes Über unfere vielbegahte Künftler- 
Itaft/gebracht, wird am ber immer entſchiedner werbenben Richtung nach dem 
ernften, nach bem Totaleinbrud des Naturlebens im Gegenfag zur früheren 
Bebuten- ımb Stüdwerkmalerei offenbar, wobei aber umfere Fünfter die im 
ihrer abgelegten Anſchauungoweiſe erworbene Durchbildung ber Form und 
Leberdigleit der Farbe vor ihren fremden Vorbildern voraus haben. Altınanns 
„Abenblandfhaft,* Schwemmingers ‚Landſchaft,“ Holzers „Waldweg,“ 
find ausgezeichnete Leiſtungen der Art. Heinrih Schuberts Reidalpe“ ver» 
heifit dem jungen Maler bei gleich ernflem Streben eine ſchöne Künfller- 
zukunft, die and, Selleny's feltener Begabung ſicher ift, wenn er zu größerer 
Klarkeit und Natürlichkeit durchgedrungen feyn wird, ald voch in feinem 
Vallarſa in Güptirol* erſichtlich if. Bezeichne ich ned; Grünfelde elegant 
borgetragene Baumgruppe, Roffolts „Schotterfiopfer,” Stödlers füdlich war- 
tet „Bujufdere," Alta nett aufgeführten „Domplag von Trient,“? ſo wird 
bas Nennenswerihe bes Landſchaftlichen erfchäpft, und nur nod ein trefflichen 
Stillleben „Sefähe mit Schlingpflangen“ von I. Schufter, neben guten;Bfu- 
men und Früdteftüden von Lach und Paner zum Abſchluß ber Bilterſchau zu 
erwähnen fepn, Das Nietenblatt nah Gauermann, vor A. Petrak geſtochen, 
beweist daß der in Nachbildung ernfihiftorifcher, befonbers religiöfer Gemälde 
ausgezeichnete Kupferſtecher Unrecht Hatte ſich an einem Genrewerk zu vergrei- 
fen, freifich teifft im noch höherem Maß die Verſchuldung'des Mißgriffs den 
Aueſchuß des Bereind. Glüdliher war ber jüngere Verein in Befhaffung 
feiner Bereinegefhente, bie er in fllaf Kupferblättern und einer allerliebften 
Giptgenppe („Herzrleleib® von H. Gaffer) feinen Theilnehmern barbietet, 
Darunter ift ein ganz vortreffliher Stich Abbema's nach Leſſings Waldland ⸗ 
ſchaft, ein buftiges Schabeblatt von großer Wirkung von füberig nach Meyers 
„Heiner Schelmin,*. ein Stich Gongenbachs nach einem unbebentenden Bilde 
Schnorrs, ein Kupferblatt ia gemiſchter Manier von Stöber, nad) einem ®e 
mälde Danhaufers, „ver Braatwerber,* entlid eine Galvanographie von viel 
größerem Cffecte und mehr kUnſtleriſchet Haltung als va® Driginal: „Eolums- 
Bud“ von Ruben, Concentrirt fid nun and in den Rımftvereinen und ihren 
Ausfellungen zumeift das hiefige Kunſtleben, fo abforbirt ſich darin bech nich 
feine ganze Bethätigung, und geftattet ber Zuftand der Finanzen ber Kunft 
nicht ſich in großen monumentalen Arbehten zu entwideln, fo wird doch durc 
einzelne Beflellungen vom Staate aus bafür geforgt daß Luſt und Uedung 
nicht ganz verfümmern, fonbern einer funflfreunblicheren Zufanft uch zu Or 
bote fiehen. So hat der Hiftorlenmaler und Euflot der glademiſchen Ge⸗ 
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mãldeſammlung, Heinrih Echwenminger , Auftrag erhalten bie Capelle bes 
weuen Irrenhaufes mit fünf Freslen zu [hüten ; fo wurbe bie in fogenann- 
tem, aber freilich ganı unverflanbenem byyantinifhen Gtyl reflaurirte, ımirt- 
griechiſche Kirche mit Schmudmalerei von Kupelwieſer verſchönt, eben jo wer- 
den im nächfier Zeit bie nengebauten Rieden im Lerchenfeld und im Arſenal 
der monımentalen Malertunft ein erwilnfchtes Feld ber Wirkſamleit eröffnen. 
> Wien, 23 Oct. Die Prügellnaben find, trog aller Pädagegen 
von Peſtalozgi, bie Diefterweg noch immer in der Mode. Die Börfe iſt ber 
Prügelfnabe für unfere umerzogenen Geldzuftände. Was Männer ber Ein- 
fit und Erfahrung befürdteten und vorausfagten iſt bucftäblich eingetrofe 
fen: das Aulehen hat nicht ben erwarteten Erfolg gehabt, und wir haben ei» 
nen Trumpf weniger in ber Harte, Was nügt all das Bemänteln und bas 
Abwälgen auf armfelig fenmäller, flatt gerabe und offen ben Mißgriff, 
der nur eine Sonfequeni te® feit drei Jahren in biefen Dingen befolgten Gy 
ftems ift, einzugeftehen ? Die Allgemeine Zeitung hat von vorbinein, obwohl, 
um bie bereit® eingeleitete Operation auch nicht im minbeften zu flörem, durch 
Hinbeutungen amgeyeigt baf ber Zweck des Aulehens anf biefem Wege nicht 
erreichbar in; es wurde das Steigen bes Silberagio proguoſticirt und eime 
weitere Berkärsung bes allgemeinen Erebits. Mit nicht zu verfennenbem Pa- 
triotiewus haben bie Bewehner des Reiches ihre Subfcriptionen geleiftet, 
weil aber nur der Patriotiemus, nicht die Ausſicht auf Gewinn dabei thätig 
war, mmpfte das Geldgeſchäft das Schidfal haben das ihm geworben. fir 
nanyfachen werben nicht mit Piebesphrafen geſchlichtet, ſoudern mit Biffern 
und Zahlen, und um Gelboperationen glücklich anezuflhren muß man bie 
Gewinnluſt, nicht Die Gefühle anregen. Auch von ber Börfe forbert man 
Vatriotie mus. ES läge auch Sinn im biefen Anmurhungen, wenn bie heimi« 
ſche Börfe ein Mann auf eigenen Füßen wire, während fie doch erwiefener- 
mafen nur der Bafall fremder Börſenherrſchaften if. Die Wiener Millio 
näre zittern wenn die Mynheers die Stirne runzeln über das politiſche Wet- 
ter, und wenn in ber Frankfurter Effectenfocietät üble Tanne herrſcht, erblaf- 
fen unfere großen Fondeſpeculanten. Die Abhängigkeit der Wiener Börfe 
vom YAnslanbe macht bie gefammten öfterreichifhen Gelbzuflände von ber 
Meinung des Auslandes abhängig, welches, umb Hätte ed das größte Wohl» 
wollen für Defterreih, feine Geſchäfte nicht nah Patriotismus, fondern nad) 
Securitäten und Zinfen abfdließt. Die Hauptaufgabe, ber Speculation in 
Staatswerihen Macht und Kraft zu verleihen um als beflimmender Leiter auf 
den allgemeinen Credit Einfluß üben zu können, wird nicht bleß nicht erfannt, 
fondern fogar als eine Störung der Danipulationen betrachtet; man fegt 
unfere Sörſe in ber öffentlihen Meinung herab und will bod den Grebit er- 
böhen, man verengt den Localgeldverlehr durch Poligeimaßregeln unb wundert 
fich daß das Aueland dieſe unnatürliche Befhränfung zu feinem Vortheil aus. 
beutet; man macht jelbft einen Unterſchied zwiſchen eigenen unter benjelben 
Formlichkenen aufgeftellten Wechſeln, und iſt dann erflaunt dafj man gar fei- 
nem Papier vertraut, denn der Silberzins gibt auch ben Papiercapital feinen 
Werth, Statt den Silberpreis zu ermäßigen, wirlte daher auch das vollflän- 
big gebedte Anlehen im umgelchrier Weile; ber Papierwertb verringert fi. 
Enorme Summen fhidten die ausländifhen Vefiger von Fonts, Wechſeln 
und Noten, ibre Portefeuilles gany ausleerend, nad Wien und Trieft, und 
gaben Remboureordres, in Devifen over Comptanten ; bie Finanyverwal- 
tung hatte, mit Zurerſicht auf die Berbeflerung ber Baluta rehnend, eine ab» 
gleitende Monatfcala für ven Curs des Silberd aufgeftellt, ber Credit und 
die üffenıliche Meinung notixte ſteigende Curſe. Nur zu 16 Procent, und im 
nãchſtbeginnenden Monat nur zu 14 Procent Agio wird das eingezahlte Silber 
auf Rechnung der Subferipiion für die neue Anleihe berechnet; die Privat- 
ipeculanten zahlen jedoch 23 bis 24 Procent. Diefen Thatſachen Liegen keine 
Börfenmanöver, feine Ygiotage und keine böfen Gefinnungen zu Grunde 
wie es benumciaterifh ausgelegt worben, fonbern die ängftlie Berechnung der 
Gelbleute, welche nicht abermals Lehrgeld zahlen wollen. Man wartet ab 
bie all die Berbefferungen im Banfwefen, bie Erleichterungen im Börfenver 
kehr, bie Erjparungen im Staatahaushalt, und befonders bis fefte unwandel · 
bare Inftitutionen augenfcheinlih ind Leben treten ; aber bi6 dahin werben 
bie jegigen Maßnahmen im Geluwefen das Vertrauen nicht erhögen, und 
allen Patriotiemus des Inlanbes, ale Uufopferung ber Einwohner paralyfirt 
die Anſchauung bed Auslandes, das mit unbewaffnetem Auge die Sachlage 
Har überblidt, Sie willen daß ich nie eine unloyale Zeile am Sie gefchrieben 
habe, aber hier ſcheint mir bie offenfte Freimuthigleit die größte Toyalität, 

* Wien, 28 Det, Seit der Mbreile Sr. Majeſtät aus Lemberg 
dringen nur vereingelte Berichte Über die Weiterreife hieher. Auf dem Wege 
von Zaleszczpt nach Czernowitz, der bei Nacht paffirt wurde, waren längs ber 
Straße im der Länge von 5 Meilen Pechfackeln aufgeftedt, die eine ſolche Ta» 
geöhelle verbreiteten daß man Eyernowig und die nahen Ortfchaften deutlich 
erfannte. In Rabaug bat ſich der Kaiſer einen Tag länger aufgehalten als 
urfprünglich beabjichtigt war, Die Reichs zeitung und nad ihr bie Defterr, 
Corr. beſprechen die Erfolge melde die Reductien der Armee auf Ausgaben 


keine Herabfegungen Rlattgefunben, erflärt bie Reiche zeitung 
baf gerade bei ber Reiterei die Hebung der Truppen eine längere 3 
bert, und Entlaffungen von Manuſchaften aus Vorſicht noch nicht 
ſchienen. Die Feldartillerie ſey aber ſchon früher größtentheils auf 
densftanb zurüdgeflget worben. Die Infanterie ift heute vom 
fuße nicht mehr weit entfernt, und bie Reduction beweist bad Vertrauen auf 
bie friebliche Stimmung derjenigen Kronländer wo bie rebucirten Armeecorps 
fiehen. &8 brängt fich num bie Frage anf weßhalb man micht biefe Reductio⸗ 
nen vor der Hinamdgabe bed neuen Anlehens ausführte, ober mit biefem noch 
ein paar Monate gewartet, An ben auswärtigen Börfen Tann man keine 
fihere Keuntniß über umfere Zuſtände haben, und man urteilt nur aus ber 
Stärke ber Eruppenzahl ob die Regierung mit Zuverficht eine friebliche Hals 
tung ber Bevölkerung erwartet, ober nicht. Uebrigens fleht und am Ende des 
Yahres ein weit gänfiigerer fFinanzausweis bevor als das erſte Seme- 
ſter vermuthen lief. Die indirecten Steuern betrugen nämlich 25%, Dill. 
in den ſechs erften Monaten, nun gibt bie heutige Defterr. Corr. ben Autheil 
ber Kronlänber ohne Ungarn und feine Adnexen bei biefem Steuerpoften auf 
24 Mil. ar. Im den öſtlichen Gebieten find nämlich erft im zweiten Semes 
fer die indirecten Beftenerungen vollſtändig werben, uub ba jene 
Länder an Kopfzahl mehr als die Hälfte ber bereits beſteuerten Monarchie 
bilben, fo wärbe das Deficit im zweiten Semefter bebeutenb geringer audfal« 
len. — Der heutige Llo hd theilt eine neue Infolenz Lord Balmerftons mit, 
ber ein Rundſchreiben an verfchiebene deutſche Staaten erlafjen habe, worin 
er fie einladet beim Bundestage bem von Defterreich und Preußen an ben Ham⸗ 
burger Senat auf Abänderung der freiftäbtifchen Verfaffung geftellten Antrag, 
fich eutſchieden zu widerſetzen. Empfang ben Koſſuth in England gefun- 
den hat zwar feinedwegs ben Erwartungen emſprochen welche die Propaganda 
bavon gehegt, allein er ift immer ber Art gewefen um hier lebhafte Exbitte- 
rungen zu erzengen, und zwar nicht bloß in ben fogenannten höhern Regionen, 
fontern auch in viel tieferer Baſis. Dan würde bie Wiener ſchlecht kennen, 
wenn man aus irgeubeinem biffigen Wig auf bie Regierung oder bie Regieren · 
den fließen wollte daß fie im flillen ihre Freude über bie gehäffigen Hule 
bigunsen ber Britten hätte, Unter fi räfonniren die Wiener ſehr viel und 
oft abgefhmadt — wo und wann wäre bieft anders geweſen? — aber ber Hude 
länder barf es nie wagen ihre Angelegenheiten oder die führung derſelben zu 
tabeln, Man fühlt bier recht gut daß jene Demonftrationen fchliefltch doch 
auf die Bevölkerung aurüdfallen, und durch ven fortgefegten Affromt könnte es 
leicht au ernfllichen Hänbeln lommen. Man mag von Keſſuih nichts wiſſen, 
nicht hier, nicht in Ungarn. Seine Politif war nad der Schlacht von Te- 
mesiwar vollſtändig bei allen Parteien, auch bei ben Radicalen gerichtet. Koſ⸗ 
futh mußte damals abbanfen, und baf er es gezwungen that mögen bie Einng- 
länder aus ihrem blauen Buche Nr. 308 herauslefen, wo Kofſuth nach ber 
Abdankung an Bem fhreibt, er würde bie Regierung wieder übernehmen wenn 
nur bie Nation damit eimverfländen wäre, „vor allem aber müfſe Börgey’s 
Armee, bie tüdhtigfte von allen (the bravest ef them all), ihre Zuflimmung, 
geben,“ Gerade bie tüchtigfien von allen mochten von Koffuth nichts wiffen, 
Koffuth hätte niemals zur Uebergabe gerathen, er hätte, wenn bas m ge 
weſen, fi umb das Sand in bie Luft geſprengt. Das ift aber eine hlechte 
Baterlandsliehe welche das Vaterland bis auf ben legten Blutstropfen er» 
fhöpft, ehe fie auf eine perfänliche Rolle verzichtet. Görget, ber feinen Hals 
wagte, und was noch mehr ift ber feinen guten Namen ben häßlichen Ber 
lenumbungen ber Emigration preitgab, war ein viel flärterer und edlerer Cha⸗ 
rafter. Gr hat nicht am ſich gedacht, fonft hätte er feine Truppen in einem 
Berzweiflungslampf anfreiben lafjen, ober meint man etwa daß für einem 
Heerführer mehr moralifger Muh dazu gehöre in der Schlacht zu fterben, 
oder eine apitulation gu unterzeichnen ?— In Caliyien ift in biefen Tagen von 
Yagenieuren eine nene Eifenbahnfirede, die von Dembica nach Iarotlau, abe 
gefledt worden. Dieſe Bahn ift eine Fortfegung ber Strede von Bochnia 
nah Dembica, die gegenwärtig im Bau begriffen ift. Die Aıbeiten an jener 
Berlängerung follen nech im Yaufe biefes Jahrs beginnen. 

*Trieſt, 27 Det. Die Ueberlandpoſt ift geſtern um Mitter- 
nacht mit dem Dampfer „Adria“ Hier eingetroffen. Das Boot hatte neum 
Paſſagiere am Bord und legte bie Reife von Alerantria in 131 Stun⸗ 
ben zurüd, Da mwährend der legten Tage eime äußerſt heftige Bora 
wehte die dem Annähern des Schiffes fehr hinderlich war, fo ift Leicht 
begreiflih baß es einige Stunden mehr ald bei ber legten Fahrt bes 
burfte. Es ſtellt fi jebenfalls dabei heraus daß felbft im ungünftige 
ſten Fall die Reife in 5%, Tagen zurüdgelegt werben fann. Das öſter⸗ 
reichiſche Generalconfulat in Alerandria hatte den Reiſenden bie aus Ine 
dien lommen geflattet am Bord des Dampfer® aufgenommen zu werben, 
auch wenn fie nicht mit Päffen verfehen find; im biefem Fall Linnten fie 
die etwaigen Papiere nachträglich bei den Agenten in Trieſt einholen. Dr. 
Reig, öſterreichtſcher Eonjularsverwejer in Sudan, hatte am 16 Hug. das Ge» 
burtöfeit des Kaiſers dou Deſterreich mit allen Deutſchen feftlich begangen, 
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und Credit deq Staates habem werbe. Daß bei dem Envallerieregimenterm | am weldhem Tage auch ein kaiferlihes Wappen von Gußeifen vor dem Tonſu ⸗ 


latsgebäube aufgehängt warb. Die feier wurde zwei beranft 
a Re — ” 


Defterreichifche Monarchie. 


A Mailand, 22 Oct. Es find jegt mehr als brei Wochen verfloffen 
feit der Kaiſer Frang Joſeph unfre Stabt verlaffen, und wir können jegt ru- 
big und befonnen bie politifchen Folgen dieſes Schritts überfehen, bei welcher 
Selegenkeit es verſtatiet ſetju mag zugleich irrige Angaben überden Empfang 
felbft zu berichtigen. Es geſchähe den Lombarden, ja felbft ven Mailändern 
Unredt, wenn man verfennen wollte baß fi bie Mehrzahl aus Neigung und 

herzlich nach georbneten und geſicherten Zuftänden ſehne. Wan ift 
der Anfeinvungen, des Mißtranens, ber Gehäſſigleiten überbrüfflg, durch be» 
ren giftige Säfte Wohlftand, Geſelligkeit und jede Lebensfreude zerflört ober 
erbittert wird, Den Grund bes Uebels ſucht man nicht, wie ‚bie Adreſſe 
unferes Gemeinderatha es geiban, in dem Belagerungsjuftanb, ben man 
vielmehe eıfennt als das maß er if, als einen Schild, der zwar beſchwerlich 
ifl, aber den man zum Schuß von Leben und Gütern nicht, wegftellen barf. 
Der Lombarbe ift im Guten und Böfen beharrlic und zäh, gegen den üblen 
Willen und die Anfcjläge einer Meinen Partei iſt baher nur ebenſolche Beharr- 
Licpleit und Strenge bas wirkfamfte Müte. Wohin man gelangt, wenn man 
nach Bollszunft bublt, haben bie vormärzligen Zuflände gezeigt, wo man in 
tlãglichet Unenijgloffengeit nur den Wantel nad dem Winde zu hängen trach · 
tete. Dogegen haben wir unter uns eine ſehr gefährliche Propaganda, bie 
duch Droh · und Branbbriefe, ducch Verbädtigung, Aueſtreuung falſcher 
Gerüchte, vamentlich durch geheuchelte Beforgniffe für die materiellen In 
texıffen, darz durch die allbefannten, nie ganz abgenügten Mittelden und Trac» 
tätchen der verſchwörer vielfach die Bevolferung zu verblenden, aufzureijem eder 
einzufhügtern ſucht. Wei bem benferben und unterrichteten Leuten ſchlagen 
diefe Urzneien nicht mehr an. Es iſt nicht wahr daß es ſich nur mit der 
ultima ratio regum hier regieren laſſe. Wenn ſich nur ber wohlbenfenbe 
Theil der Bevölfernng” gededt und gejhägt vor den unſichtbaren Peinigern 
fieht, fo zeigt er ohne Scheu dieſe feine wahre Stimmung, Dalür bringe id) 
Ionen ald Hlagenden Beweis bie Haltung der Bevöllerung während der Ans 
wejenheit des Kaiſers. Die Propaganda hatte ungeflört Muße aus ihren Wine 
keln auf den Empfang im iprem Sinne vorzubereiten. Selbft Himmel und 
Ede ſchien ihre verwerflihen Abſichten begünftigen zu wellen, Die Reife 
wurde angetreten nachdem kurz vorher das neue Anlchen hinausgegeben und 
bie Berfoffung vom 4 DRärz aufgehoben worden, über deren Unhalbarkeit wir 
längft bier im Haren, und über deren Beſeitigung und klaugleſes Hinabfteigen 
zum Ditus niemand untröftli war. Uber aus beiben Vor fãllen konnten bie 
Feimbe im verborgenen Gift bereiten und ihre Pfeile damit würzen. Das 
hielt ven Monarchen nicht ab gerabe in jerem Mement in Mailand einzugies 
hen und feinen geheimen Feinden bie größte Gelaſſenheit zu yeigen. Nicht 
wenig wirfte auch bie perfönliche Erigeinung bed Kaifers ſeloſt. Die ſchlaule 
jugenblihe Geflalt, das glänyende Auge das mit einer in dieſen Alter unge 
wöhnlicen Schärfe und Ruhe jeber Bewegung ber vor ihm aufgeftellten oder 
vor ihm defilicenden impofanten Heeree macht muflernd folgte, die feſte und 
doch ungepwungen leichte Haltung, bas feloflänbige männlige Benehmen ha 
ben ihm überall bie Heryen gewonnen; jelbft bie Uebelwollenden konnten ſich 
dem Tindrud biefer Berfönlichkeit nicht entziehen, und fügften zu eigener Ver 
fimmung daß fie beherrfät wurden. Almäıtd trug ber Empfang des Rai- 
fer umgefähe benfelben Charalter. Nirgenbs hat ſich Haf oder Abneigung 
offen kundgeifan, man ließ es nicht an Auſtand und Würde fehlen und ver- 
mich ſichtuch jeven Anflof. Fehlte «8 au den prunfenben Ehren und lauten 
gen wie im Jahr 1838, fo hat uns eben ber bamalige Empfang 
gelehrt wie trügeriſch es fey auf bad Händellatfgen ber Waffen und die lir 
mende Loyalität eine Politil der Zukunft za gründen, Ya Beweifen von 
Fögfamteit und an Gehorfam hat es mirgend gefehlt; das Äbrige ſcheiut mir 
ein bebeutungslofes Beiwerk. Den Eiudrud bed Empfanzd fonnte man am 
beften an bem verbiffenen Grimm im ben Geſichtern ber herumſchleichenden 
Wertzeuge der Mailänder Behme (Comitato d’Olona) leſen, bie gar zu 
gern gejehen hätten daß ſich die von ihnen fortwährend augefgürten feindlichen 
Leivenfhaften mit Auffehen Luft gemacht hätten, Dieſes Tehliclagen ver 
Erwartungen konnte man auch an der Haltung ber deutſchen · 
freſſeriſchen Preſſe in Piemont abnehmen. Da fie au nit ben Heinflen Umftanb 
eine® offen geäußerten Troges berichten fonnten, ſo verlegten fie fi mit einer 
ihnen nicht abzufpregenden Birtuofität and Dreiftigkeit auf vie Erfindung ber 
albernften Maͤrchen, die natürlid) für und ebenfo viele Siegerbulletind find, 
weil fle vie Haltlofigkeit der geguerijgen Heffaungen beweiſen. Solauge in 
Premont eine Anzahl gewijfenlefer Menſchen von dem Schlage und bin Aute 
cedentiem eined Biandı Giovini wagen barf in der Preſſe Gift und Galle aus- 
zuigätten uud von ber Regierung gehätſchelt wird, während fie mit Gleichmuth 
zufieht daß eine befreumbete ober wenigflens in Frieden mit ihr lebende Regie 
zung täglich auf die beleibigenbfle Beife verleumbet, verhöhnt, mit Schmutz 
beworfen wird, werben auch bei uns mar durch unnach ſichiliche Strenge bit 


willige Regungen niedergehalten werben Tünmen, Xmnfer Arm reicht nicht 
nad) Piemont hinein, aber wir tröflen ums damit baß Piemont bald einfehen 
wird wie ed biefem ſchmãhlichen empörenben Unmefen ein Ende maden muß, 
wenn es nicht ſelbſt vom biefem Krebſe angefreffen werben wil, Die Auwe⸗ 
fenheit des Kaifers wirb für unfere Zuflänbe von heilfamen Folgen feyu, weil 


wir und überzeugt haben baß im ber Mehrzahl ber Benölkerung kein Grimm 
und Haß wurzle, fonbern biefe Behauptung nur vom einer verbrecheriſchen 
Berfwörung ausgebreitet wirb, bie durch ihre Einfhüchterungen bißher bie 
Wohldenlenden abhielt dagegen zu proteſtiren. Wir haben alfo nur einen 
Wunſch, daß ber Raifer, feinem Berfpreden getreu, fid bald wieder zeigen 
möge und auf längere Zeit, nicht bloß zum Beſuche feiner tapfern Truppen, 
fonbern um unfere politiſchen Angelegenpeiten au Ort und Stelle Mar und 
kräftig zu orbnen, 


Großbritannien. 

London, 27 Oct. 

MWähred bad Abendblatt Sun, einer von ben unbebingteften Kofjutke 
Entguflaften, berichtet: Koffuth werbe erſt am Dienftag oder Mittwoch, nad 
einem zweiten Bankett in Sontkampten, nad London fommen (wohin feine frau 
und Rinder voraufgereist, und bier in bem Haufe bes Garbe-Dificiers Alger⸗ 
non Moffingberb Eſq., Eaton Place, wohnen), melbet ber Globe in eier 
zweiten Auflage: „Or. Koffuth ift, von mehren feiner Freunde begleitet, mit 
dem Mail-Train um halb 12 Uhr heute Bormittags in Zonbon angeloımmen.® 
Auffallend ift bie Ausfüprlicteit womit die Times, bei ihren befannten Aue 
fihten, über das zu Ehren Koſſutha in Wincheſter gegebene Gabelfrügftüd bis 
richtet. Keſſuths Rede füllt nicht weniger ald vierthalb enggebrudte Spalten 
in dem Riefenformat biefer Zeitung, und Cobdens Rebe nicht viel weniger, 
Erfterer entwarf, natürlich von feinem Stanbpunft, eine ausführliche Skligge 
von Ungarns älterer und menerer Geſchichte. Gobben bezeichnete alles ums 
günftige was ein Theil ver englifhen Preſſe Über Koffuth fage, als bare Ber 
leumbung; allein biefe vorgeblihen „Berleumdungen* finb das geiwiegte Un 
theil bed angejeheaflen Tpeils der englifchen Preſſe. Koffuth, fo ſchloß Cob⸗ 
ben, habe ausdrüdlich gejagt baf er fich nicht entfernt in innere englifche Au⸗ 
gelegenheiten einmiſchen werde. Das fey reiht, und jebe Partei in Englanb 
müffe auch vermeiden fi als politiſch iventif mit Ungarn zu bezeichnen; 
benn bort ſeh es ein Kampf nicht bloß ber Demokratie gemefen, fonbern ber 
Demelcatie mit ber Ariftofratie an ber Spige, Koſſuth Habe baher nichts 
mit den Toried, Whigs oder Radicalen Eaglanda gemein, unb in biejem 
Seife der Euthaltſamleit von ber eugliſchen Politik werbe berfelbe aud bei 
jeber Lünftigen Gelegenheit ſprechen. Er verlange von England nichts als daß 
ed ben Grundſatz ber Nichtintervention für lünftige Ereigniffe zar Geltung 
bringe. Koſſuth nahm dann nechmals das Wort, um für bie „überrafdende 
Grofartigkiit feines Empfangs“ zu baufen, Alein Timer, M. Heralp x. 
geben zu bevenfen baf ber „Enthuflasmus“ für diefen Dann ſich theils auf 
ſeht unlautere, theils auf ſehr unbedeutende Quellen zurüdführen laſſe. Als 
gemein verwunbert if man über bie Gewanbtheit womit ſich der Fluchtliug im 
ber engliihen Sprade ausdrüdt. Daily News erzägit darüber bie Auel⸗ 
bote: Keſſath habe, währeud feiner frühern dreijährigen Gefäugnifftcafe im 
Ungarn, entlid im zweiten Jahr die Erlaubniß erhalten ſich einige Bücher 
kommen zu loffen. Da habe er fi eine englifhe Grammatik, Wallers 
Pronouneing Dictionary und ben Shalfpeare außgebeten, und es jchen im 
14 Tagen fo weit gebragt baß er bie erfie Seite bes „Sturm“ überfegen 
konnte, (Es wird wohl eim anderes Wörterbuch ald das Walferihe geweſen 
ſeyn, denn mit biefem ganz englifch geſchriebenen konnte er Märlich nicht ein 
engliſches Buch verfichen lernen!) Die Yonboner Blätter berichten, zum Theil 
telegtaphiſch, im genaueſten Detail alles was ben neuen „Löwen“ belrifft, 
welche Rice er am Sonntag befucht u. dal.; ja, ein Blatt fagt: feine Hand 
fey von ben taufend Hänbebrüden der legten Tage ſchmetzlich leidend ! Klapla 
fuhr am 26 Det. nad Winchefler, wohin ſich and der frühere ungarische Iu⸗ 
figminifter Buccovicd und Better begeben. Der Ball in der Guildhall zum 
Beften ber ungariſchen und polnifhen {Flüchtlinge fol im dem erflen Tagen 
Novembers ftattfinden. Die United Service Gazette enthält die, doch 
wohl ver Beftätigung beblrfende Notiz: wenn ber „Mifflffippi” durch irgend» 
einen Unfall verhindert geiwefen wäre Koſſulh und feine Gefährten im Bospos 
us einzufgiifen, fo Habe das englifhe Regierungsdampfboot „Drion" Be 
fehl gehabt fie nach England überzuführen, 

Die ehrenw. Dirt. Tees, die geliebte Schwefler Porb Byrons, am bie 
er fo mandes rligrende Lied gerichtet, if im St. James . Palaft — fie war 
Hofdame — ia vorgerüdtem Alter geſtorben. 


Frankreich. 

Mit dem Belanutwerden der neuen Miniſter find wenigſteus bie Beſotg · 
niffe wegen eines völigen Umſchlags ber Politik verſchwunden. Staatöftreidhe, 
alzuweit gehende Concelfionen oder Manöver nad Links traut ihnen nie 
mand zu. Sonſt ift der Einbrud biefer Ermennungen [ehr verſchieden, und 
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ame Darin eine gensiffd Uebereinſſſmmung daß man biefelben für nichte weniger 
als Befinitio häft, weil er ſchwer fält an ben definitiven Rüdtritt folder elt⸗ 
ſeeiſchen Vertreter alt Baroche, Fould sc. Au glauben. Die Breffe umb ber 
Conftitutionnel, biebanptfählich am Sturz des vorigen Minifteriume gear- 
beitet haben, find von biefer Loſung ſehr mittelmäßig erbaut. Hr. E. Girardin 
will fiche gefallen Laffen wenn es den Namen eine® ministere de r&paration 
verbiene, aber er fiellt ihm die Natieität anf eine Art bie ziemlich boshaft ifl: 
„So ift alfo das neue Miniſterium weder ein parlamentarifhes Mini- 
fterium, denn feiner der Chefs ber vermeintlichen Majorität fit darin; noch 
ein halb» parlamentarifhes Miniſterium, denn ver Minorität der 
Afſemblee tft fein Zugeſtäniß gemacht; voch ein auferparlamentari« 
het Minifterium, denn unter ben nenen Miniflern find nur drei Volle. 
xepräfentanten, und einer von ihnen ift Vicepräfident ber geſetzgebenden 
Berfammlung; noch mehr, es ift wahrfheinlic daß die HH. Corbin und 
Blontel nur interimiftifh ernannt find um, bei vorausfichtlicher Nicht 
annahme, bie berechnete Rüdkehe der HH. Rouher und Fould zu erw 
leichtern. Was liegt daran? Bei ber Bıltung bes neuen Cabineis find 
aur zwei Punkte ind Auge zu faffen: 1) ber Rüdtritt des Hrn. Baroche, bes 
Urhebers dea Gefetzes vom 31 Mai, und bes Hrn. Faucher, des Verichter- 
ſtaiters über dieſes Geſetz; 2) bie Wahl bes Hrn. be Thorigny, beffen Name 
Degen bed Beiſtande ven er ber Gazette degrance vor bem Affifenhofe geleiftet hat, 
mit dem allgemettien Wahlrecht ſynonhm geworben ift. Ich fehe gerne in ihm 
einen aufgeflärten Vertheiriger ber Preffreiheit in einer Beit/wo ſie aufer ben 
Heihen ber demokratiſchen Oppofition num noch erflärte Feinde zu zählen 
fchien. Der Name des Hm. v. Thorigny flieht jeden Gedanken an einen 
Stanteftreih aus. Dirfte mar eine Analogie im der Vergangenheit fuchen, fo 
Bunte das Minifierium Ihorignty mit dem verglichen werten was im Jahr 
1828 bas Dtinifterkum Martignac, Nachfolger des Minifleriums Billdfe und 
Borgänger des Minifteriums Folignac, war. Merke fihs die Majorität! Der 
Sturz bes Miniſteriume Thoriguy ift der Weg der dahin führen würbe wohin 
der Sturz bes Miniſteriume Martignac die traditionelle Monarchie geführt 
hat — zur Revolution!“ Und wie ãußert fihderOrafelmann bet Eonftitutiom 
nel, ber von feinem Tueculum zurück ift um bie elhſeeiſche Politif feiner Aus 
torität nicht länger entbehren zu laſſen? Iſt Dr. Beron ein Bewunberer 
Ber aufgegangenen Minifterfonne? Keinecwege. Seine Ergebenheit bleibt 
unverändert, aber es ift ein Zeichen von Empfindlichteit Daß er einfließen 
Täßt er ſey während ber ganzen Kriſis nicht zu Rath gezogen worben; daß 
er ben Präfidenten als vielleicht anfämpfenb mit einem feiner Bertrauten er⸗ 
ſcheinen läßt, der ohne Tact und Erfahrung fein erftes politifches Glüd in 
erfolglofen Abenteuern (!) verfucht habe, und es ift Überhaupt body nur bie 
Sprache der Nachficht, nicht des Refpecl®, wenn er von den neuen Minifiern 
fagt: „Sie find alle ehrenwerthe Diänner, bie mehr ober weniger durch ihre 
fpecielle Kenntnifle für die ihnen anverirauten Departements befähigt find, aber 
alle biefe nenen Namen, bie fehr erftaumt feym müfjen heute ein miniſterielles 
Kartenfpiel zu bilden, Haben nebenbei eine entfheidende Bedeutung. Seit ber 
Abdantung des Minifteriums des Hrn, Hauer hat man im Konferenzfaal 
der Nationalverfammlung nur einen mehr oder weniger aufrichtigen Schrei bes 
Entfegens, und mehr oder weniger aufridhtige Drohungen gehört, Dan rief 
möcht fchmerzlich and: Frankreich ift verloren! aber mehr als ein Repräſen ⸗ 
tant wiederholte mit ebenfo viel Freude ala Marktſchreierei: Ehe vierzehn 
Tage vergehen figt ber Präſident in Vineennes! Das von dem Prinzen L. 
R. Bonaparte gebildete Miniftertum hat nun doch wentgfien® die Bebentung 
daß e8 alle dieſe Gerlichte und Beſchuldigungen Lügen ftraft, alle Drohungen 
Lãcherlich macht, Wir finden in diefem Minifterium niemand ber, in Zeiten 
wo mehr als ein Herz voll Zweifel und Aengſten war, auf ver Tribüne eine 
Mede auf das Recht ber Arbeit gehalten Hätte; wir finden im Gegentheil Mar 
giftrate darin bie fid) durch Entjäloffenheit und Muth hervorgelhan, wenn es 
galt bie Ordnung zu erhalten und ben Gefetzen Achtung zu verfchaffen, mehr 
als einen Namen ben unfere Stabibürger an die Spige ber Pegionen unferer 
Raiionalgarbe geſtellt. Wir finden einen General, der mit unſern Solvaten 
bie Gefahren und die Ehre unfers jüngften Feldzugs in Kabhlien getheilt, wir 
finden enblic ven Namen bes Hm, Yaereffe, der mehrutald durch eine parlar 
wentariſche Majorität zur Vicepräfibentichaft der Nationalberſammlung berufen 
worden iſt. Go würbe wahrlich viel Einbildungekraft dazu gehören um im 
Den vom Präfiventen ber Republil gewählten Namen, mit Einſchluß des hiſtori⸗ 
fen Namens Blontel, ein Geleite zu erbliden das invierzehn Tagen L. N. Bona- 
Yarte nach Vincermes bringen Munte.“ Wenn dieſes Refultat ein fehr negatives 
A, fo find Die Hoffnungen deſte größer bie Dr. Beron auf vie Botſchaft bant, 
Die große Politit werbe vom 4 Nov, an Über ven Köpfen der Minifter hinweg 
zwiſchen bem Präfldenten ver Republil und der Nationalverfaınmlung verkandelt 
werben. Die Borfhaft werde voll Weisheit und gefunden Sinnes feyn und 
jeues zahlreiche und mächtige bemagogifche Heer, von melchen Fraukreich und 
Europa bedroht ſeyen, ſozuſagen zur Mufterung vorführen, Zwiſchen ber 
Naltie nalverſannulurg welche die Rediſion verweigere, und den zwei Millionen 
Bittftellern, ven achtzig Generalräthen tie fie verlangen, ſtehe ein natürlicher 


vberſtherrlicher Shiederichter — das Land. Der Präfiben‘, af eimem 


Willen den Kampfpfag allen Prätenbenten äffnenb, verlange daß marrfofertbiefen 
Scyieberichter aurufe. Ob es nicht weiler fey ſchon im- November, vor allen 
Wechſelfällen bie bit zu Ende des Jahr eintreten fünnten, bem ganzen Fieber 
von Unruhe und Sorge das frankreich verzehre, ein Eude zu machen, ale auf 
dem Schmerzentfager bie Krifit von 1852 zu ermarten? Sein Rath ift 
daher bie Präfidentenwahl jest fhon vornehmen zu laſſen, und mern, wie er 
nicht zweifelt, L. N. Bonaparte mit umermefliher Mehrheit wierer aus ber 
Wahlurne hervorginge, fo folle die Afjemblde darin ben fouveränen Belfewillen 
verehren und bie Abänderung der Berfaffung (zunächft wohl nur im Punkt 
ber Wieberwählbarkeit) nicht einer neuen Conftituante überlaffen, fonbern 
ſelbſt vornehmen. Dr. Beron, der das nee Dlinifterium ven jerem Verdacht 
wegen Staatäflreiheabfichten enfbinbet, fommt alſo doch wieder auf einen 
Staatsftreih hinaus, nur müfte es jegt ein parlamentartfcher feyn, wozu man 
fiherli im Palaft Bourbon feine Yuft bat bie Hand zu bieten. Fügt man 
zu biefen Urtheilen bad bes J. bes Debats hinzu, fo barf fih das mene 
Minifterium teinen Beſtand verfpredien. Auffallend ift freilich daß zwei fo 
wichtige Minifterien, wie bie Juſtiz und bie Finanzen, mit Abweſenden beſetzt 
find, deren Einwilligung man nicht bat, unb ber Zweifel vem definitiven 
Eharafter auch der andern Minifterien Liegt nahe genug. Das I. des Der 
bats ſpricht ihn unverhohlen auf: „Die Page ift heute wie fie geſtern war. 
Dir fehen daß es ein Eabinet gibt, aber wir fehen nicht baf es eine Politik 
giöt, Es ſcheint Minifter zu geben, aber wir bleiben inmitten einer Minifter« 
feifis, Was bebeuten biefe neuen Namen im Moniteur? Sie fönnen 
von perfönlich ehremmertben, den Ordnungeideen ergebenen Männern ge: 
tragen werben, wir zweifeln nicht baran, aber was repräfentiren fie? Was 
wollen fie befagen? Das ift eine frage bie fi jedermann macht. Die 
Minifterkrifen von denen wir feit dem 10 Dec, Zeuge gemefen find, haben 
den befondern Charakter bafı es unmöglich ift ihren Grund zu errathen. Es 
wirb morgem zwei Jahre (28 Det.) baf Hr. L. Bonaparte plöglich Minifler 
die in ber Affemblee einer beträchtlichen Maferität verfihert waren verab ⸗ 
ſchiedet hat, um fie durch andere zu erfegen welche dieſelbe Weiſe fpielten, nur 


"mit dem Unterſchied baf fie fie ſchlechter fpielten. Heute iſt es, während ber 


Ferien, obne irgendeine Beranlaffung, irgendeine fheinbare Urſache, daf ber 
Fräfivent ſich entfhließt die Minifter zu wechſeln, und nad vierzehn Tagen 
bes Suchens md Abmühens gelangt er zu ber Eombinaiten bie wir gefehen, 
Zu welhen Zwed? In Wahrheit wir find darüber völlig unwiſſend Dam 
behauptet bie zulegt verfuchten Miniftercombinationen fehen daran geicheitert 
baf Hr. 2. Bonaparte den Gedanfen einst deppelten Programme erfaßt babe, 
eines Programms für feinen eiguen Gebrauch und eine® andern zum Ge- 
brauch des Miniflertume; er hätte in feiner Botſchaft Die gãnzliche Abſchaffurg 
bes Geſetzes vom 31 Mai verlangt und zu gleicher Zeit bas Miniſterlum ber 
auftragt eimen Geſetzentwurf eimubringen ber blick eine Modification dei« 
felben vorfählüge, Auf Diefe Art hätte er ein Programm für die Montagne 
umnd ein Programm für die Majorität, wie er in Dijon eine Verfion für das 
Banfet und eine Berfion für den Moniteur gehabt haben ſoll. Wir find nicht 
verwundert daß ernfte Männer fich zu folhen Bedingungen nicht hergeben 
mochten, und wir wären erflaunt wenn feloft die Miniſter vom hente Morgen 
fle angenommen hätten, Wein, für wahr, es ift uns unmöglich am ein foldes 
Project zu glauben, und wir wollen Lieber hoffen daß in all biefem ein feft- 
fames Mißderſtändniß liege das durch bie Botſchaft aufhören werbe. Es ift 
besmegen nichts befferes zu thun ald was die Ueberwadhungeeommilfien heute 
getham hat — zu warten.” 

Mas die Berfünlichkeit der neuen Minifter betrifft, fo ſcheinen bie Iorr- 
nale zum Theil in Berlegenbeit fle nach ihrem politifchen Charakter zit claſſi 
fichren. Die brei Bolftrepräfentanten bie im Cabinet figen, vie HH. de Ca- 
fabianca, Lacroffe und Fortoul, haben bieher mit der Maforität geftimmt, 
gelten aber für entichiebene Bonapartiften, Ein folder ift auch ber General 
te Saint: Arnaud, und ber Univers bezeichnet ihm noch überdieſſ als einen 
Mann der fein Enthuflaft Fire parlamentarifhe Regiment ift (peu enthou- 
siaste du rögime parlementaire). Die HH. Eorbin, be Thorigay und 
Giraud find, dem erwähnten Blatt zufolge, Anhänger ber Iulinsmonarsie 
gewefen, aber aus einem Alt Orleaniften ift der jegige Unterrichtdminifter ein 
Neu-Bonapartift, ber Minifter bes Innern ein Legitimiſt geworben, Der Nat io⸗ 
nal in feinen minifteriellen Silhometten beftätigt bieß Urtheil Über Hrn. 
be Thorigny. Er erzählt Hr. Eafabtanca, der Eorfe, habe ſich um bie Bildurg 
bes Minifteriums hamptfächlich Mühe gegeben und ben Präfidenten ber Re— 
publil zuerft auf jenen anfmerlfam gemacht, ba fen folgendes Zweigeſpräch 
entflanben. „Ich habe Hrn. de Thorigny getroffen, geben Sie ihm ein Minte 
fterium, er wird e3 annehmen, ich ftehe dafür.” „Sein, er hat Ludwig Philipp 
gebient, er iſt ein Orleaniſt.“ „Sie täufchen ſich mein Prim, Hr. be Thorigeg 
ift Legitimiſt.“ „Wenn bem fo ift, fo bringe man ihn mir.“ Den Minifter 
ber öffentlichen Werke ſchildert der Silhouettenzeichner als einen Höfling der 
fi durch harte Formen gegen ſeine Untergebenen für feine Bücklinge im Elp« 
fee ſchadlos halten werbe; ihm verpamte dag Budget bie Belaftung mit 240,000 
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Tranlen, welche die Unterhaltung des präfibentfchaftlichen Palaftes loſte. Diefe ; 


Quelle ift allerbing® etwas verbächtig, und jlatt Lebenabilder werden hãufig 
nur Caricaturen und Wigeleien gegeben, So wird Hr, Giraud als ein Lande» 
mann und Schügling von Thiers aufgeführt, den biejer Anfangs unverrichte- 
ter Dinge nad Aix zurücgehen lieh, weil ex aber erfuhr daß derſelbe einen 
Dbeim unbbreißettern hatte welche Wähler feyen und nah Umfländen nichtmehr 
für ihn ſtimmen Fönnten, zum Profeſſor an ver Rechtsſchule daſelbſt machte. Hr. 
Tortoul fpielte anfangs ben eifrigen Republicaner, war P. Lerour's und Icon 
Reynaubs Mitarbeiter an der Enchlopevie nonvelle, ſpäter ein Schügling 
Mole’s, Berfafler vom zwei Schriften: l’Art en Allemagne unb la Danse 
des morts. Hr. Corbin war ein Parafit von Peyronnet, Martin (du Nord), 
Hr. Turgot ift ein guter Junge (bon enfant) aus ver Schule des Bürger: 
Tönigthumd, er hat als Nationalgarde · Officier e8 nicht verfchmäht mit feinen 
Eompaguie Cameraben ein Glas Wein zu trinlen, il zum Diinifler ber ans 
wärtigen Ungelegenbeiten bloß darum gemacht um ven Plag für Her. Fialin 
de Perfiguy offen zu halten, Hr. Blonbel hatte bie Direction ber Eioilanger 
legenheiten in Algerien traurigen Andenkens, iſt feit ber Fehrnar- Revolution 
Director Algeriens im Kriegeminifterium geworben, ift ber Plaghalter für 
Fould. Bei General Saint Arnaub wird baran erinnert daß er in dem Um 
glüdstagen der Herzogin v. Berry Bugeaubs Orbonnangolfieier in Blaye war, 
womit er fi ben Legitimiflen micht empfehlen bürfte; bei Hm. Caſabianca 
taf er bus Deportationsgefeß, bas bie politifchen Verbrecher nach Nulahiva 
beförbern wollte, und die Rüdwirdung ber Eriminalgefepe vertheidigt habe. 
Euplih erhält auch der Polizeipräfert de Maupas feinen Theil. Unter ber 
Regierung Ludwig Philipps, heift es, fe er einer der mittelmäßigften Unter» 
präfecten gewefen, von Hrn. Bonaparte aber zuerſt zum Pröfecten bes Alliers⸗, 
dann des Obergaronne Departement? ermannt worben, - Weun man frage, 
warum, fo fünne man bloß fagen daß er zu den bonapartiflifden Sanguini« 
term gehöre. Kin orlemiflifhes Blatt, der Meffager, überbietet felbft bie 
Sarlaemen der Linken, es vergleicht die Zeit mo Fraukreich Männer wie 
Neder, de Serres, de Billele, Chauteaubriand, Martignac, C. Perier, Soult, 
Thiers, Guiyot zu Diniftern hatte, und jegt wo die HH. Eorbin und Blondel 
feine Geſchicle leiten, wo Hr. Giraud der gewichtige Staattmann ſey. Der 
Sonverän von Monaco würbe fi befonnen haben ehe ex feinem Bölklein vie 
Demürhigung eines ſolchen Minifteriums angerhan hätte Der Meffager 
ruft aus: on comprend Boulogne, on comprend Strasbourg. Cest 
eoupable, c'est fou, mais ce n'est pas ridieule. C'est de la dé- 
mence chevaleresque, c'est quelque chose enfin, Mais le cabinet 
du 26 Octobre, c'est une decadence, c’est un abaissement | 

— Harid, 27 Det. Der Monitenr hat enblich ein Miniflerium zur 
Welt gebracht, und die Börfe es fofort getauft: „Dasvier Sons. Minifterium!* 
was auf nicht eben ſchueichelhafte Weife das Factum veremigen ſoll daß es 
die Eurfe um ganze vier Sous bat fleigen machen, Hr. v. Ehorigun, mit dem 
wichtigen Bortefrwille des Junern befleivet, hat biß auf ben heutigen Tag für 
einen enragirten Legitimiften gegolten,. Ex führte faft alle bedeutenden peliti- 
ſchen Proceffe der Partei. Bei einem Prefipreceh unter ber Yaliusregierung 
ließ er einmal feinen legitimifiifchen Geſinnungen derge ſtalt die Zügel ſchießen 
daß Hebert ihn vor die Thüre fegen laffen mellte. Hr. Erbin, Yuflizminie 
fer, der übrigen® vielleicht noch nicht einmal acceptirt hat, ift ein eraltinter 
Orleaniſt. Ex führte einmal vor 1848 für Ludwig Philipp einen Proceß ge- 
gen eine Gemeinde und flellte babei den, zur Zeit Senfation erregenten, Sat 
auf „Luowig Philipp könne, wenu er wolle, bie Tuilerien abreißen laſſen.“ 
Hr. Eorbin war auch, wenn id nicht iere, Deputixter, General be Saint 
Armand if ein waderer Haudegen, dem „Stantsober haupt” unbebingt ergeben, 
Er wird als Kriegemimifter beim Eommanbeur ber zweiten activen Divifton 
von Paris blinden Gehorfom finten — denn er ift beides in Einer Perfon, 
was gewiß ein aufjallenber Umfiand ift. Hr. Blonbel, Finangminifter, iſt im 
Augenblid in Eorfica, und weiß wahrfheinlid noch gar nicht doß er jet ober · 
ſter Herr im Finanzminiſterium iſt, wo er nur General Infpector war. Er 
iſt übrigens ein Intimus vom Fould, dieſem Intimus des Elfe, Hr. For 
toul, Marineminifter (vermuthlich weil er in Darfeille geboren ift), hat feine 
Laufbahn im Unterrichtsweſen gemacht, mo er es bi® zum Rector einer Alade⸗ 
mie brachte. (Er ging einft mit Pierre Lerour Hand in Hand und erlich noch 
alsbald nah ber Februar. Revolution ein ultra-bemofratifh ſocialiſtiſches 
Glaubentbefenntnif, zeichnete ſich aber im vorigen Jahr durch die befonbere 
Wärme aus, womit er fih der Dotation bes „Pringen- Präfiventen* annahm. 
Dat allgemeine Stimmredt, das er jetzt reſtautiren helfen feD, hat ihm einmal 
durchfallen laſſen. Ebenſo ging es dem Grafen Turgot, feinem Collegen fürs 
Heufere, ber es mit dem allgemeinen Stimmrecht weber zum Repräfentanten 
noch zum Geueralraths Mitglied bringen fonnte. Dieß ift Grofmurh, Sehr 
origimell ift das Berhältnig der HH. Lacreſſe und Giraud zum Geſetz vom 
31 Mat. Iener eillärte ſich nech ver furzem bei eimer öffentlichen Manife- 
flatien im Finietöre, deſſen Mepräfentant er ift, ſehr ernergifch für bad ber 
fhränfte Wahlgeſetz, das er jegt zu Grabe geleiten fell. Hr. ®irand war 
Mitzlieb des Interimecabineis, in deſſen Namen Pr. Tarfe, damals Mini» 


fter bes Inmern, ber Nationalverfammlung von ber Tribiine herab bie feier«. 
liche Berfiherung gab daß nad) ber Anfiht ber ganzen Regierung dad Ge⸗ 

feg vom 31 Mai auch auf vie Präfldentenwahl auwendbar fey. Hoffentlich 

wird ber Präfivent der Republik diefen Herren nit zumuihen bie radicale 

Abſchaffung des Geſetzes vom 31 Mai vor der Nationalverfanımlung des brei⸗ 

term zu vertheibigen. Hr, Earlier hat nod einen Verfuch gemacht ſich bem 

Elyfee wieder zu nähern. Seine Proteftation gegen Zufammenfünfte mit 

Thiers, Changarnier u, ſ. w. ift wirklich in den officiellen Abenbjournalen ex⸗ 
fhienen. Allein aus feinem Wiedereimtritt im die Verwaltung ift doch nichts 

geworben, weil, wie mic erzählt wird, Hr. Earlier das ganze Seinebepartes 

ment unter fi haben wollte, vielleicht aber auch weil das Eiyfse ihm nicht 

mehr traut. Hr. v. Maupas ift ein höchſt euergiſcher Charaller und ein fange 

tiſcher Bonapartift. 

a Parid, 28 Oct. Das neue Eabinet wird als ber reine Ausflug 
bes perföulihen Willens V. Bonaparıe's heiratet, Die bonapartiſtiſch legi⸗ 
timiftifchen Elemente besfelben follen den Weg zur Berſöhnung mit der ame 
meımehrheit anbahnen, und zugleich diefer bie nöthigen Bürgſchaften für fol« 
gerichtiges Streben des Elyſee im Geifte und im Sian ber Ordnung bieten. 
Das Minifterium Turgot-Lacroffe hofft auf eine Mojorität in der Wahlgefep- 
frage. Wird eine ſolche — woran noch zu zweifeln erlaubt iſt — erlangt, jo 
fragt es fich was in Bezug auf bie Rebiſiens. und Prorogationd- Angelegen- 
beit zu Gunſten bes Präfidenten zu unternehmen if. Die [darffinnigftem 
Beobachter fünnen in biefer Hinficht fein Auskunftsmitiel finden, fo daß der 
Bollzugsgewalt, bie fortwährend beiheuert baß ihr fein Staateftreich in den 
Sinn Binmt, nichts anders Abrig bliebe ald mit Geduld und Ergebung ven 
zweiten Sonntag des Monats Mai 1852 abjumwarten, umd fih auf einem 
nicht verfaffungemäßigen Ausdruck des Bollswillens zu verlaffen. Kin jole 
ches Vertrauen ſetzt aber jedenfalls Beringungen voraus in welche fi eine 
confervative Verwaltung auf die Dauer wenigftend nicht fügen fann, Es jie-, 
ben alfo politifche Bewegungen zu erwarten — und dieſe wünſcht man viele 
leicht in eimyelnen bonapartiftiſchen Sereifen, weil dadurch ben von einer bour⸗ 
konishen Monarchie Träumenden eine gemiffe AUngft und ein „heilfamer 
Scähreden" beigebracht würde, was fie allenfalls etwas zahmer madhte! So 
lange 2. Bonaparte Bewohner bes Elyfee bleibt, Tamm auf einen frieblichem 
Präfidentenwechjel nicht mit Beftiummtheit gezählt werben, Un bie Lebens · 
fühigfeit des gegenwärtigen Cabinets wollen wentge glauben, und es felbft 
ſcheint keinen Anfpruc darauf zu machen, Nach den erſten Stürmen in ber 
Nationalverfammlung — ihr Ausgang möge für oder gegen ben Präſidenlen 
feyn — tritt Übrigens ein Theil der Miniſter, die eben erfegt wurden, wieder 
ins Yınt. Einer ber erften dürfte Hr. Fould feyn, demn ſicher iſt daß Hr. 
Blonvel denfelben nur kurze Zeit im dinangminiflerium vertreten wirb. 

** Straßbuug, 29 Det. Der Aufruf welchen bie Redaction des 
„Rheinifhen Demolraten“ zu Beiftenern für die iym von dem Fiseus abver- 
langte zweite Bürgihaftöfumme von 6000 Fe, erließ, ift von der Bevöllerung 
erhört worden, und jenes Blatt if} nun im Stande dem Gefege Genüge zu 
teiften, fo daß dem Forterſcheinen desjelben während ber ihm zuerlannten 
Broceffe vor den Affiſen kein Hinderniß mehr in dem Wege fleht, Der Haupt ⸗ 
rebactene des Demolgnten Hr. Flocon fagt heute: Wir können bie Zahl ber 
Dinterleger nicht geben, ba die meiften welche eingeſchrieben find, ganye Ar» 
beiterwerlftätten vorflellen, fowie Sammlungen welche im üffentlihen Ber- 
einen, in Familien, in Magazinen, auf den Märkten, überall endlich, wo bie 
Herzen ſich vereinigen und verfländigen können, gemadt wurden Bon allem 
Bunkten bed Departements ift und ebenfalls Gelb zugefgict worden. Er 
jhliet mit einem Ausrufe zu Ehren ber Socialdemofratie bes Nieberrheind, 
die abermals ihren Ehrentitel ald Borpoften der freiheit gerechtfertigt Habe. — 
Die neuen Diinifterernennungen find hier mit Gleichgültigkeit aufgenommen 
worden, ba bie Seife doch nicht beembigt iſt, vielmehr in der nädften Woche 
erſt recht beginnt, 


Italien. 

Florenz, Ein großherzogliches Decret im Monitore vom 24 Oct. 
erfärt die im Jahr 1847 gebildeten Nationalgarden, wo ſolche nad, beftan« 
ben, für aufgelöet, Die Waffen werben, infofern fie dem Yerar gehörten, 
ohme weiter® in den Arſenalen niebergelegt. Die Gemeinden erhalten, foferm 
fie Eigenthlimer find, darüber Empfangsfheine, Privatperfonen ebenfalls, 
wenn fie nicht vorziehen bie Waffen dem Staat nad) einer feften Tore zu 
verkaufen, 


Neueſte Poſten. 


+ Münden, 31 Oct. Der Hr. Staateminiſter der Iufliy v. Klein- 
ſchrod, ber vor einigen Tagen von ber Reife nach Italien zuriüctehrte, hat bes 
reit fein Portefenille wieder Übernommen, darf aber wegen eine Heinen Un⸗ 


wohlſeyns feine Wohnung nicht verlaffen. Graf Hegnenberg führt wieber 
den Borfits in ber Rammmer ber Mbgeorbneten. Zwiſchen einigen Reichäräthen 
und einigen einflnfreichen Mitgliedern ber weiten Rammer haben megen bed 
Notarlalegeſetzes Befprehungen flattgefumden. Ob man ſich ber Heffaung 
bingeben darf jeneß wohlthätige @ejeg durchgeführt zu ſehen, muß bie nahe 
Zufumft zeigen. Wie anf der legten Schranne, fo find aud auf ber wegen 
des morgigen Feiertags ſchon heute flattgehabten bie Preife gefallen: Weizen 
um 40 und Kern um 52 kr., bagegen Gerfte und Haber um einige 30 fr, 
gefliegen. Die Zufuhr war ziemlich flarf und vom den 13,817 Sch., welde 
auf dem Marft waren, blieben 3166 Sch. unverfauft. 

* Angöburg, 31 Oct. Wir erhalten num regelmäßig bie Parifer 
Poft wieder morgens früh; bie neuerliche Berfpätung ſcheint alfo gehoben, 
unb «4 find von ee t. bayerifchen Boftbehörbe, bie fich biefer Sache fehr eifrig 
amnabın, Anſtalten getroffen welche eine Wiederkehr jenes Uebelftandes nicht 
beforgen laſſen. — Auf der heutigen Schranne, die einen Beflanb von 2669 
Scheffeln zeigte, find endlich bie Preife mefentlich gewichen: Weizen um 1 fl. 
32 ir., Kern um 54 le, Roggen um 38 kr. Gerfle und Haber erfuhren 
einige® Steigen, erſtere um 7 fr., legterer um 12 fr. Aufgezegen wurben 
311 Sch, erlößt 36,162 fl. 23 fr. 

London, 28 Dit. Die amtliche Gayette verfündigt eine Reihe Er 
bebungen in ben Ritterftand; unter ben alfo Bechrten finb bie meuen Bicelany- 
ler R. T. Rinderley und 9. Parker Eſq., dann bie um bie Inbuftrie-Auefel- 
lung verdienten Männer 9. Barton, C. Fex und W. Enbitt. ferner Berlei- 
Hungen des Bath-Drbens im verſchledenen Graben, größtentheils an Mitglie 
der der fönigl. Ausftellungs Eommiffion. George Peabody Efg., eim reicher 
Amerikaner ber feit lange in England lebt, gab geftern Abends im London 
Caffee Honfe den amerifanifhen Ausflellern ein Abfeiebtbantet, welchem ber 
amerilaniſche Gefanbte, Hr. Lawrence, Sir Henry Bulwer, ber auf Urlaub 
anwefenbe englifche Geſandte in Bafhingten, Sir 9. Borlon u. f. w. bei 
wohnten. — Der minifterielle Globe bricht endlich fein Schweigen über die 
befannte Note Lord Palmerſtons an ben Fürſten von Eaftelcicale, Sie 
if ächt. Denn bie Stellen melde ber Globe als in bem bieher ver⸗ 
Öfientlichten Tert der Note auegelaſſen radträgt (ber Globe meint, einfältig 
geung: bie Allg. Zeitung habe biefe Stellen bösliher Weife weggelaſſen; 
allen bie Allg. Zig. hat das Hctenflüd and dem Berner Bund genommen, 
den fie antbrüdiic citirt Hat gleich andern Blättern ; au bie Judependance 
Belge hat das Document, das aus ihr in die frangöflfchen übergegangen, nicht 
anber® gegeben), änbern wenig ober gar nichts an Ton und Yahalı, Die 
Times bemerkt dazu: Lord Palmerflon möge inhaltlich nicht Unrecht baten, 
aber bie Sprache welche er gegen ben neapolitaniſchen Geſandten führe, ey 
nichts weniger ald diplomatiſch artig, und and nichts weniger als fürber- 
fom für Englands internationale Berhältniffe Das Blatt fügt kei: 
die Stellung bes Fürften Caſtelcicala, eines ber älteften biplomatifden 
Agenten im London, zur brittifhen Regierung habe leider einen fo uner 
freulichen Charakter angenommen, daß bie nenpolitanifche Regierung wohl da= 
ran gethan einen anbern Geſandten zu ernennen in ber Perfon bes Fürften Ca ⸗ 
rini, der nächſtens von Mabrib in London eintreffen werbe. (Wir werben bie 
vom Olobe ergänzte Palmerfton’fche Note, ſowie die verausgehende Eaftel- 
eicala’s, morgen geben, Diefer hatte wirklich verlangt ber englifche Miniſter 
möge, wie die Gladſtone ſche Flugſchrift, alfo auch bie Gegenſchrift von 
M'forlane den verſchiedenen brittiſchen Geſandtſchaften mittbeilen.) — 
Der Times wird ans Southampton gefchrieben: „Lord Palmerflon 
bat Hru. Koffuth eröffnen laffen daß er bereit fer ihm eine Unterrebung 
von nihtamtlihem und privatlihem Charakter, falld er fie win. 
fe, zu bewilligen, und baf er felbft ihm zu fehen wünſche. Hr. Keſſuth ift 
—— (27) Morgens auf ber Eiſenbahn nach London abgereiot; fein Zwech ift | 

einen ausgezeichneten Arzt Über feinen Gefunbheitsjuftand zu berathen, und 
ein paar Stumben mit feiner Familie zufammen zu feyn. Am freitag über 
reichte Fran Pulszfg- der Frau Keſſuth zwei Käftchen mit Juwelen, bie aus 
Ungarn burchgefhmuggelt worden — angeblich das winzige Ueberbleibſel vom 
Vermögen der Fran Koffuthh. Hrn. Koffuths Fremde läugnen daß er Gelb 
ans ben Vereinigten Staaten empfangen.” Im dem Londoner Stabtbezixte 
Finsbury wurde geftern eine Berfammlung gehalten um eine —* an Koſ · 


Berlin, neun: u 
fühtigen für und) 
angemanbt; erſt - — Zeit war es vorbehalten einen neuen zur 
—2 ber Schwindfucht aufzufinden; viel Bewunderung und Aufſehen 
erregen in — Hinficht die wunderbaren Euren bes Dr. Reimann zu 
Berlin, welcher durch vieljäßrige Erfahrungen bei Behandlung von Tau- 
fenden folder Kranken in ganz Deutfchland eine fo erſtaunliche Sicherheit | 
<r der Erfenutniß und Behandlung aller Brufifranfheiten fi angeeignet | | 
daß er - meiften rg he * nach ſchriftlichen Berichten, ohne ſie zu 
ſehen, mit eng me behandelt, Cine Menge ſchon hoffnungs- | 
leſe VDruſilt e Rettung, wie bie vielen Dankjagun- | 





Bisher hielten bie Kerze alle Edwind- 
werben vom benfelben nur Palliativ-‘ Drittel | 


fuig zu votiren. Das gleiche geſchah vor einigen Tagen in Oldham, auf Ber 
anflaftung des bortigen Parlamentöglieves For; was ter Times Anlaf gibt 

zu der Bemerkung: Koſſath werbe als Katzenpfote (eal's paw) benügt nicht 
Bloß von Biecount Balmerfton behufs feiner enropäifchen Wühlereien, fondern 
ec von englifhen Parlamentsmitglievern deren Site etwas wadelig ger 


u N 29 Oct, Obgleih man einen Theil der Ercentricitäten bes 
Dr. Beron auf deflen eigne Rechnung fegen darf, kennt man body fein nahes 
Berhältnig zum Eiyfee, und fo bat ber geftrige Artitel des Eomflitutionmel 
großes Aufichen gemacht. - Einige wollten nämlich bie Audeutung barin ent» 
Deden bafı ber Präfldent der Repnblit wirklich im Einn habe objubanten, bar 
mit fofort eine nene Präfidentenwahl nach dem Wahlnerfahren von 1848 vor« 
genommen werben lönne. Dieß ift nun bort ber Borfchlag, wenn 
er aber mit Vorwiſſen des Eltyſee gemacht wurde, fo geſchah es wohl nur mm 
ber öffentlichen Meinung ben Puls zu fühlen. Der Einbrud war fein gün- 
fliger. Die confervativen Journale proteftiren gegen bie Rolle ber Ufurpa- 
tion einer conflitnirenden Gewalt bie man ber Affemblee , wenn matt 
von ihr verlangt fie folle bie Berfaflungsrevifion auf eigene Fauft vornehmen, 
zunörberft einer unconflitutionellen Präfiventenwahl das Siegel der Tegalität 
aufdrüden. Wo würbe ihre eigene Pegalität bleiben, würde fie nicht einen Act 
ber Selbſtvernichtung begangen haben ber ihr feine Wahl ließe als fi darm 
zum blinden Werkzeug ber von ihr anerlannten Prätendentſchaft herzugeben ? 
Die halbofficielle Preſſe hat daher für gutgefunben dat mißlungene Manöver 
fofort zu verläuguen. Die Patrie fagt: „Man liest im Conftitutionmel: bie 
Boiſchaft des Präfidenten der Republik fol ven Wunſch antdrüden es möchte 
eine ummittelbare Berufung an bas Land wegen ber Präfltentenmahl 
erloffen werden. Diefer Artikel hat auf ver Börfe eine gewifle Senfatton ge 
macht, und die Fonda find um 30 Centimes gefunken, Wir glauben verfichern 
ya können daß bie Anführungen bes Eonflitutionnel durchaus irrig find“ 
Diefes ſelbe Blatt widerlegt auch das Gerücht daf bie nenen Minifter der Finan · 
zen unb ber Yufliz bloß ernannt ſeyen um ben HH. Fould und Rouher die Pläge 
offen zu halten, Die legtern feyen vielmehr der Wahl ihrer Nachfolger völlig 
fremd, Am flärfften fpricht ſich aber die Breffe über den Artikel des Con⸗ 
fitutionnelaus: „Wenn biefer Artikel in einem andern Journal als dem Com 
fitutionnel und mit einer anbern Unterfchrift als ber des Dr. Beron erfhie- 
nen wäre, fo wärbe man glauben er ft eingegeben ober bietirt von Leuten de · 
ren firer Gebanfe es ift Hrn. 2. N. Bonaparte dasfelbe Berdammungsurtheil 
zu uziehen bag die HH. Blangui, Rafpail, F, Blanc und Ledru Rollin betrofs 
fen hat." Dem en nach will der Ouäftor Baze ben Dr. Beron vor 
bie Schranken ber Affembl&e Laden laflen. — Die Herzogin v. Angeulo me 
hat ein Teſtament binterlaffen, von welchem ber Marquis v. Paſtoret allen 
Deurnalen ein Eremplar überfchict hat. Die Regierung läßt ihr Porträt im 
hiſtoriſchen Diufeum von Berfailles aufftellen. — Der Admiral Fürft Dien- 
aitoff ift im befonberer Diffion feiner Rezierung in Paris angelommen. 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Berlin, 29 Det. Preuß. Staateſchuldſcheine 88%; Köln-Mindener 
Gifenbahn-Actien 1061/,. 

London, 28 Dit. Gonfols 97%/,-7/,- 

Paris, 29 Dit. Spree. 89.75; Ipror. 55.40. 

Mew⸗York, 14 Dit. Baares "Bel noch immer fehr fnapp. Sterling 
tt. F > . e neue Ballimente vorgefommen, namentlih in —* 
lem eines mit einem Deficht von 3/, Millionen Dollars. Die Baaraus fuhr 
fes Jahre aus New: Dort beträgt bis Mitte October 31,289,000 D. a 
molle neuerdings 1%, 6. niedriger netirt. Geringe Verlänfe. Am 14 jedoch 
etwas animirterer Markt. Mehl feiter, Von ber Havanna fhreibt man: In 
Zuder bie zum 8 wenig Geihäft. Befiere Dualitäten rar; Borrath und Ber- 
ihiffungen belaufen ie auf 130,000 Bares; Molaſſe realifirt 21/, Realen. 
| In Gharlesten am 12 Oetober wurben foreirte Berfäufe von Baumwolle (an 
1000 Ballen) mit bedeutenden Gonceflienen gemacht. Fait à 8t/,-8t/, notirt. 


Derammeosn. Redastien: Dr Sufardteib. Dr #8 Aieenodier Dr Rn Mebafd, 
Verlag er 3..©. Eotta’ihen Butbanbiung. 








gen in ben öffentlihen Blättern —* Derfelbe beabfichtigt Inn ie 
Heilmethode der Schwinbfucht in einem Werke zu veröffentlichen, | 

er ſchon vor einiger Zeit in einem Werke: „bie ilgung ber — 
fat aus dem Menſcheugeſchlecht,“ die — Nee a hrt bat, 

die Anlage au biefer m. je bei nz Kindern —— " 
ein für alle Ektern wichtiges Bud, weldes, wie ich glaube, im Gelbft« 
berlage ——— Auch 28 ba jegt bie 
tum en u ige, welde einer Behand 1127 
— an nad vorheriger Hnfrage bei ihm ein billiges —— 


finden.! 
[4901] 
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Ueberfſficht. 


Die Drganifation und Formation der bayeriſchen Armee und das 
.(1.) — Briefe über das brittiſche Mufeum. (Bon Eprift. Walz. 
VI. Aſſyriſche Religion.) — Italien. (Turin: Sr. Nuys, Farinis Neider. 
Der Diwiflonalraih Genua's verlangt das Freihafenpriv gan) ; Florenz 
(Einprud der Ernennung Farini’s zum Unterrichtsminifter, vom Groß- 
berjog ben äfterreihifhen Truppen ertheilte Lob. Die Villeggiaturen. Palaſt 
Pitt) — Nieverlaud. (Amfterdam: Weitere Erigenyen bes Finanymintfters, 
Eine Brofhüre über Daifenfammern. an v. Rochuſſen +. Hero 
Bernhard auf einer Infpectionareife.) — Neueſte Boften, Frank. 
furt. (Der babifhe Erlaf in ber Yusmeilung Franffurter Bürger. 
Berich ) — Leipzig. (Berhöhnung von Schildwachen.) — Bien. 
(Rüdttebe bes &ı 3 — * Berfoffungscommiffion für 
) — Bern. ( ber Radicalen bei den Nationalrathewahlen.) — 
Baris. (Endrud bei der Diplomatie und ben Parteien.) — Neapel (Auf- 
ala bee Biiegpegmnen.) — Ronflantinopel, Aleranbria mb Athen. 
(Die Differenz mit der Pforte noch nicht ausgeglichen. Die Fabel Über Mella 
mb Mebinah. Ddman in Athen }.) — Nemw-Pork. (Kintels 
Sammlungen für die Revolution.) — Berfonalnachrichten. 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 31 Det, 

Wien, 31 Oct. Lord Palmerfton Hat bezüglich bes 
Koffutdichwindels eine Entſchuldigungsnote hiehergeſendet; bie 
Regierungsagenten würben davon fern bleiben; überbieß wird 
baldige Beendigung in Ausficht geſtellt. 

+» Wien, 31 Oct. bproc. Dietall, 92%; 4'/,proe. 81°/,; Lotterie 
Anlehensloofe von 1839 300; Bankactien 1205; Norbbahn« Hctien 1457". 
Behjelcurs: Augsburg use 124; Peubon 12,21. Ducaten 29%. 


Die Organifation und Formation der bayerifchen Armee 
und dad Militärbubget, 


X Die genannte Schrift fünbigt in ihrer Borrebe ben Autor ald einen 
Laien im dem Kriegswiflenfchaften an, deſto erfreulicher ift es baf er trogbem 
nicht angeflanden vorzugsiweife die Formationdfrage ber Armee zu beſprechen, 
und bie Koflen immer nur infofern zu berüdfichtigen als fle durch eine vers 
nünftige Organifatiom geboten werben. Dieſes gehört zu ben erflen Berfuchen 
für bie Bolfsrepräfentanten einen tieferen Blid im bie Zwedinäßigkeit des Mili. 
töärhaushalts zu gewinnen, und wir begrüßen ihn baher um fo freubiger. So 
lange bat Militärbudget nur benügt wurbe um an jevem Ausgabepoften zu 
mäteln, lonnten bie natürlichen Vertreter bes Heeres unmöglich mit freund ⸗ 
fichen Augen auf die Bubget-Eommiffienen bliden, Hier finden wir, neben 
Borfhlägen zu Erfparniffen, Anträge auf bebeutenbe Erhöhungen einzelner 
Etats; das reizt uns boppelt bie vorliegende Schrift, welche für Bayern von 
befenverm Werth ift, zu beſprechen. Wir werben verfuchen unfere Anfichten 
jo viel als möglich zu begründen, und nur wo wir auf bie Borſchläge bes 
Berfaffers in technifcher oder taftifher Bertehung eingehen, müfjen wir und 
mit dem bloßen Aueſprechen umfere® Urtheils begnügen, weil ber Beweis zu 
weitläuftig wäre, j 

Im der Einleitung führt der Verfaſſer und rafch über bie verſchiedenen 
Heeresformationen hinweg, und kommt zu ber Folgerung: „Hiernadh bürfte 
jener Organtfation unbebingt der Borzug gebühren, melde bie Mittel bietet 
ein volllommen bienflfähiges und ſtets bereites Heer in jener Stärke zu er 
Halten welche die politifche und financielle Page des Landes bebingen, und 
auferbem eine Verftärfung besfelben in eigenen flänbigen Rahmen auf eine 
den Bebürfniffen eines Krieges entiprechende Anzahl möglichft erleichtert." 

Das fünnen wir als eine Folgerung and dem Borhergefagten unmöglich, 
erfennen, benn darin finbet ſich eine Dienge von Anſichten aufgehäuft, bie 
wir nicht unterfchreiben würben. Es liegt aber auch ganz außer unferer Abs 
fit Punkt für Punkt die Urtheile des Berfaſſers zu widerlegen ober zu bes 
flätigen, wir wollen nur das Wefentlie aus ber Brofhüre herausheben, 
alles Specielle Haben wir feinen Anlaß zu berühren, 

Wir find durchaus wicht der Anficht daß eine Heeredformation, welde 
den Forderungen ber Gegemmart nicht mehr genügt, darum fofort in Grund 
and Boden umgeänbert werben müſſe. Nicht bloß daß viele Interefjen (dem 


der Hllg. Zeitung: 


1 Rovember 1851; 






die Forderungen ber Zeit jind immer nur Forberungen eines Theiles) dem 
feindlich ſiud, fonbern es. würde auch unpraktifch fen, weil ein altes Inſtru⸗ 
ment bad man kennt immer noch beifer und nutzenbringender zu handhaben 
ald eines was uns total fremd if, 

Trog aller Ungewißheit über die nächſten Tagesereigniffe, bie faft un« 
beflinmibarer ald das Weiter finb, kann und wird fein Gebilbeter Täugnen 
daß bie großen allgemein leitenden Geſetze des Böllerlebens Mar erfannt find, 
wie bie Funbamentalerfheinungen ber meteorologifChen Proceſſe. Wie ber 
geniale Dove von den) Strömen ber Luft fagt: „wir fennen ihren Lauf, aber 
noch nicht bie Beiten worin fie fliegen", fo finb wir auch Über ben ber» 
— aller Strömungen bes Staatolebens nicht mehr 
im Zweife 

Daf die eingelnen Theile des Staatsorganismus fih harmoniſch ent« 
wideln, ift die Örundbebingung für ein gefunbes Gedeihen bes Gauzen. Sein 
Theil hat Länger losgelöst und darum ohne Zufammenhang mit dem vollen 
Leben geflanden als die Wehrverfaffungen der verfchiedenen europäiſchen 
Länber, Als die Reulenfchläge der frangöſiſchen ſtaiſerſchlachten alle jene Fraft- 
loſen Bollwerke der deutſchen Staaten yertrümmert hatten, begann andy file 
ba8 Heerweſen eine nene Zeit. Es ward mit bem übrigen Stantölörper In 
niger verbumben, und es befam dadurch eine plaflifhere Natur, Wenn man 
nun jährlich das Uhrwerk desfelben aufzieht, und hie und ba ein neues Räüdchen 
einfegt, fo ift e8 weile wenn man auch für ben allmählichen Neubau ber 
Deereöformation einzelne Theile ändert, damit fle ben Forderungen ber Zu- 
funft eutſpreche, und nicht wieder, wie in jener traurigen Zeit, bei bem erflen 
Stoß zufammenbrede. 

Das Heer ift um bes Krieges willen da, und ba biefer „midhts als 
ein Mittel der Politik" ift, jo muf es bie Formen annehmen welche ber letz ⸗ 
tern genügen. Die Politit der Eabinette wirb in bem eigentlich beutfchen 
Staaten, gegenwärtig und in Zulunft, ſtets eine vollthütuliche ſeyn, wenn es 
fi um einen äußern Krieg handelt, Wenigflens wird, wenn ein mächtiger 
Feind mit dem Gewicht der Bolfstraft ausfällt, mur die Bolfskraft im Stande 
feyn den Streich zu pariren. Das hat bie frauzöſiſche Revolution zur Genüge 
bewieſen. Wenn auch biefes allgemein anerfannt ift, fo müſſen wir doch, um 
manche unferer Aufichten zu begrünben, eine wenn aud mod; fo kurze Eha- 
valteriflil der gegenwärtigen Form bed Krieges geben, und um das zu können 
bed Entwillungsganges dieſer Berhältniffe in der leiten Periode gebenten; 
denn „ame aus bem erben erflärt fi das Seyn.“ 

Da es ums aber darum zu thum ift den nicht militäriſch Gebilbeten mit 
möglihft wenig Worten Har und verfländlich zu werben, fo ignoriren wir 
theilmeife bei biefer Entwidlung ben eigentlich Hiftorifen Zufammenhang, 
Die Cabinetspolitif beburfte eines Heeres bas ihre reines Eigenthum war, 
und bie Werbung bot allein ein Mittel dazu. Das Bolt hatte am Heer wie 
am Sriege kein weiteres Intereffe als daß es die Stenern bayu bergab, Selbft 
um fiebenjährigen Sriege führten bie Armeen den Kampf ganz allein für fi. 
Die Magazin Berpflegung machte fle auch im Bunkte bes Unterhalts'im alle 
gemeinen unabhängig von befondern Leiflungen ber Eimvohner, Man ver 
langte feine Theilnahme, aber auch weniger Opfer, Ein ſolches rein flänbiges 
Heer konnte immer nur eine mäfige Größe haben, fo fehr man auch ben 
Umfang durch eine fuflematifhe Hungerleiverei zu erhöhen ſachte. Die Ca⸗ 
binetöpofitif burfte befjhalb nicht wohl ſehr große politiſche Zwede ins Auge 
faſſen, und wie die Politik, jo war au ber Kaupf. Es handelte ſich felten, 
faft nie, im bemfelben um bie Erifteng ganger Staaten. Die Spanmingen 
a geringerer Energie und entfprehenb auch ihre Löſungen durch 
den frieg. 

Aus ter Natur der Politik und aus der Natur bes Heeres (bemm auch die 
erftere muß ſich immer ben möglichen Mitteln, bie fie zur Dispofition hat, 
aecommobiren) entflanten nun folgende firategifche und taktiſche Geſetze. 
Das Heer befland aus alten, fehr geübten Selvaten, bie eine große Künft- 
lichkeit in ben taltiſchen Anordnungen ermöglichten. Die Bedeutung melde 
man bem Feuergefecht gab, und das Beftreben Umgehungen zu erſchweren, 
Anlehnungen für beide Flügel zu finden, dehnte bie Front mehr und mehr 
aus, bie Tiefe mußte damit alfo mehr und mehr abnehmen. Die Reiterei 
hatte ihren Hiflorifchen Pla auf den Flügeln, mas in Verbindung mit ber 
Steifheit bed Ganzen bewirkte daß eben nur das Ganze als ſolches wirken 
tonnte; war irgenbwo ein Theil geſchlagen, fo war die Wirkung aller Theile 
aufgehoben; biefes umb daß mau die Schlachten faft wie Duelle anfah, machte 
daf man bie Armee mit dem Commanbowort in bie Schlacht führte. Das 
vereinigte allerdings bie Auſtrengungen der Sräfte aller Theile, in Beziehung 
auf bie Zeit, wenn auch, bei ber Steifheit und Künſtlichkeit, viel ſchwieriger im 
Bezug anf den Ort. Es befchräntte dieg aber auch die Größe der Armeen, ſo 
daß fih fogar bei Montalembert und Teinpelhoff die Idee einer ſogenanuten 
Normalgröge entwidelte, über welde hinaus jede Vermehrung [häplich ſey. Bei 


— Se en - Eur: 


* *— 


2 Gäwierigteit ber Hufflellung wor man genötbigt in der Nähe bes eindes 
5* nien querfeldein zu marſchiren, wm jeben Augenblick lampfbereit 
zu ſeyn. Var bie Stellung einmal eingenommen, fo konnte fie nur jchwer 
beränbert w 


erben. 
on ; bie Abhängi feit von ben Magazinen trat eine große 
Gyr ir DE Sant er Verbindungen mit jemen eim, was 
alles yefamunen ber Elflung welhe Angeifer und Bertkeiger zu emanber 
einnahmen einen fehr großen Werth beilegen fie. 

Die natfrliche Folge war daß ber Angriff ale die letzte Dispoſition, 
Befoubers, ber in ber Obligiee, fiir Aärker als die Vertheibigung, faft ala ein 
—— ‚Ei ang I tburbe, Cine Rünflliche Theorie bil- 
bete dieß noch mehr and, ſchloß aus dein Werth det Ueherhöhtmg im Bereich des 
Sefetaftldes auf den der Ueberhühung überhaupt, auch auferkaib des 
Bereich? des Ramonen|hufiee,, Dazu Taiı eine große gegenfeitige Detonomie 
ber, Streitfräfte, welche eine eigentliche gegenfetige Vernichtung nicht ſuchen 
Beh... weil fie auch für ben Sieger zu Toftfpielig erſchien. Der game Krieg 
gerieth. dadurch in Äuferfte Künftlichkeit; man führte eine Menge von Tanz« 
touren auf, beten Werth vor allem in ber Bedeutung lag welche ber Gegner 


u ben Sriegen ud Schlachten jener Zeit, beten Taktit von ber Grund · 
formation ben ac. ui Lineartattif erhalten hat, erheben fich mitt folgenbe 
Punfte als Görafteriftifh. Um ſeint eigenen Provingen zu fügen 
(man wollte nur bie finätizielleh L or hen ge 
Liebften, in Felndedland te wenig 
Grangen zu beden, u gi den —X ſtellungen Beranlaffung gab. 
Das, hielt atj auc) {m frategtfehen Sinne ben Mngtiff (beit bie Dispofition 
über, bie Zeit, alfe mögliäperweife bie Meberrafgung, iuharent if)‘fär lärter 
als bie Bertbeibigung bie über ben Ort bitponirt. Weil das auch wegen ber 
Schwierigleit ber Aufſtellung im Geblet der Taktik galt, fo wurde ber Berthei- 
diger dadurch genäthigt, feine Waffellung jo unamgreifbar tie möglich zu 
machen, ‚er fpeculicte Dabei auf bie micht dedeutende pofitifhe Spannung, die 
banıı pielleicht e# gar nicht zum Wngriff Tomhen Tief, zu bloße Beobachten 
führte, , Die Schlachten waren, bem frühern gemäß, mit einem Stoß, alfo 
im kurzer Zeit entichieben. Bon einem Abbrechen und Wiederaufnehmen bes 
Kanıpfes Tonnte nicht bie Rede ſeyn ' 
Ganʒ analog wir bie Trutzwaffe, das Heer, eingerichtet war, und amalog 
wie €8 feine Kämpfe führte, finden wir and) bie Schugwaffe, bie Weflungen, 
orgamifict, , Dem, Eprbonfuftem entfpredhend, und der Iſolirung ber einyelnen 
Sinaten, war ein Gürtel von en um die Länder gezogen, ber 
gleichfam als Shift ben feinblidgen Angriff abwehren folte. Die Weftungen 
fiherten einzelne Punkte, b, 5. Straßen, Candle, Magazine, fie bienten als 
Rüdyugepläge für. gefclagene Corps, zur Sicherung ſchlecht orzahifirter 
Zenppen u, ſ. m. ‚Ülr bie Kriege jener Zeiten, von meift geringer Spar« 
ung, war das alleg Höhff Bebeutungsvoll, unb wir finben daß ſich oft ganze 
Selbzüge bloß um bie hme md Vertheidigung von Weflimgen brehem, 
bie meift ohne allen Zufammenkang mit dem eigentlichen Lehen des Stantes 
(mie Silberberg) ſich auf fleilen Abhängen oder abfeits ber großen Verkehrs: 
ſtraße (Philipptburg), ober ohne eine Stadt eimufcliefen (Graudenz) ange: 
legt finden. 


Wie die Lage der Feſtungen in Beziehung zur Strategie jener Zeit ftanb, 
fo die, Form in Beriehung zur Lineartaftif, Large Linien von Wällen umb 
@räben,.. bei benen jebem Winkel ungemeiner Werth beigelegt wurde, um ⸗ 
Trannten ‚ben. zu bedenben Kaum. Nur in ber Zahl der vor egten 
Merle fuchte man ihre Stärke, nicht in ihrer Intenfität. War diefer Giktel 
an einem Punkte durchbrochen, fo war ber Werth aller Werke anfgehoten, 
denn nur als. Ganzes konnten fie ſich vertheibigen. Mit Einem Wort bas fo: 
genannte Baftipnärfuflem war für die Schuhwaffe das was die Pineartaftif 
für,bie Trutzwaffe. 

Auf biejes Spünngeisebe von Heer und Feſtungen fiel mım bie gange 
Wucht ber frangöflfcen Vollslraft unter einem führer den Clanfewig „den 
‚nennt, Aus Leber, giwie ansCharakter erſtrebte Napoleon 
ſteta bie höchſten Ziele, es handelte fid um Seyn und Nichtſehn ver Staaten. 
Die taktifchen Erfolge, bie Bernichtung des Gegners fuchte er mit einem wahren 
Siegespurfl, ſehte den Gewinn ju dem Einfag, und bog die Karte bis bie Bant 
Die Confcription Lie ihm über Maffen gebieten, das Requi · 

€ es möglich biefe großen Maſſen zu ernähren, 
f Gen Künfteleien fielen bamit fofort zuſammen, denn firate- 
giſche Erfolge find immer nur Einleitungen für die taftifhen, Ohne biefe find 
bie erflern nuglos — und wenn bie Mittel falſch berechnet find — oft fegar ſchäd · 
lich. Unter ben Keulenſchlägen ber gewaltigen Entſcheidungeſchlachten fiel das 
Cabinetaheer in Trümmer, man mufte bie Vollskraft der Vollokraft ent- 
gegenfegen; jo entflanden die Schlachten „der großen Maffen vereint zu gro- 
gen gewaltigen Schlägen.“ Bei der Maffentaktit war das Führen bes Ganzen 
dur Commanbowort unmöglich. Das führte zur Selbftäntigfeit der einzel 
nen Theile. Run war aber auch mit Vernichtung eines Theils noch nicht das 
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Ganze entfieden, aus ben momentanen Käinpfern wit yanyer Sraft wurde 
ein allmäpliches Abringen. Die Fronten wurden tief umb ſchial, flatt Tag 
mit geringer Tiefe. Waren bie frühern Eintheilungen bloß parallel mit der 
Front harmonifc (die verſchiedenen Treffen), fo wurden) ſie es jegt in verti⸗ 
caler Richtung. Da nur diepomibel ift was man hinter fi hat, fojfum zur 
numertfchen Tiefe die locale, weil man eben feine Truppen dem feinbfichen 
Bener, wie der feindlichen Sicht entziehen wollte, Die legte Referve entſchied. 

+ Mit, diefer Beränderung ber ganzen Kampfesweife, mit jeuen Kriegen 
und Schladten bie „alles an alles“ fegten, trat auch bie Vertheidigung wieder 
in ihr Recht, man exrlannte fie ald die ſtärlere form des Kampfes, d. h. ber 
Schwãächere hatte in diefer Kampfform bie größere Ausfiht auf Erfolg. 
Das gähe umb nachhaltige des Kampfes, welches jede taltiſche Culſchei⸗ 

"bung in der Berfolgung ausnügen ließ „6iß zum lpten Haud) von Menfden 
unb Bjerden" (Blücher bei Belle Alliance), yeigt fidy auch in weitern Gebieten, 
An ben äußerften Ofi-Grängen der feindlichen Monarchien ber Friedland und 
Aufterlig griff Napoleon bie legten Heere feiner Gegner an’, und die Nuffen 
gingen vertheibigend aus einer Wufftellung in die andere Hünderte von ieilen 
zuräd, jo bie Bortheile des Raumes auenugend, bis ein Umfchlagen der Wag · 
ſchale eintrat, - z Ze ' Me yeah 

em Gebrauch ber Trupmwalfe, bed Heeres, ehtfpracge inttir allerbings 
bie en Fortificationen durchaus nit. Gebant für Cabkiittäfriege 
ftanben fie, ihrem Umfange, ihrer Kraft nad, in feinem Berhältniß zur Bes 
beutung ber Schlachten des Heeres, Es war ein Zwergenfchild für einen 
Riefenleib. Aber weun die Trutzwaffe ſich raſch ben neuen Berhältniffen fügte, 
ba gerade bie Macht ber Revolution, bie Vollokraft, die Maffentactif, dur 


bie, Revolution felbft ein —— aller —— fo lonnte bie 
d ee" vell ſie Jahrt VOtrſtellung 
i —2 * ale A ee 


T wmehr'fpielten! ¶ Wad half Fraubeeich fein dreifachen Gürtel von fortificatienen, 
bie einft Hunderte von Millionen geloſſet hatten? Man lich dor einek jeden 
ein Berenuungseorp& fichen, das kaum mehr Truppen abforbirte ald € darin 
einſchloß. Nach den großen talliſchen Erfolgen der Hauptarıneen wurden jeme 
Garnifonen eine um fo fiherere Beute. 

GBeſchluß folgt.) 


Briefe über das brittifche Muſenm. 
Don Eprifian Walj. 
VII. Affyrifhe Religion, 


* Mainz, 12 Oct, Seit Abſendung meines Testen Briefes bin ich 
auf meiner Heimlehr gtüdlih nah Main, gelangt; hier aber iſt ber Fort 
fegung meiner Reife ein nad) bem geftrigen ſchönen Tage umerwarteies Hinder · 
niß in den Weg geireien. Seit 6 Uhr find alle verfammelt, aber 
der dichte Dorgenmebel verbietet dem Dampfbeot das Abfahren. Die ganze 
Geſellſchaft Hält diefe unangenehme Störung bes Neifeplans für ein Unglüci; 
mir aber lounte nichts glüdlichere® begegnen; denn bie durch bie vorangegan- 
genen Briefe vorbereitete, nun tant bien que mal zu löſende Wufgabe über 
alt: affyrifhe Mythologie auf eine fir das große Publicum eWeiſe 
zu ſchreiben, was iſt fie anders als die Nothwendigkeit in das Gebiet ber 
Hinfternig und ber Nebel zurüczugreifen und ben Iahrtaufende alten Steinen 
einige Funlen zu entlecken, welche unfern Blick wenigftens für einige Schritte 
erhellen? 

So habe id denn durch Zufall eine für meine Aufgabe pafſende Amos 
ſphäre gefwnben, um welche mid die Schriftfieller über alte Mythologie ber 
meiden werben. Während daher einige meiner Reifegefährten ungebufvig nach 
ben Himmel ſchauen and ſich in Vermuthungen über die wahrſcheinllche Stunde 
bes Durchbruchs der Soune ergehen, andere in Angeficht des unabwendbaren 
Unfalls daß fie zu ſpät zu der Table d'Hoie nach Mannheim kommen, den 
füflen aber doch vernehmbaren Seufzer ausftogen: diem perdidi, öffne ich 
mit Reflgnation meine Reiſetaſche, und entnehme ihr bie einfadhe Rüftung zum 
Ritt ins alte neblichte Land; geflärkt buch die trefflichen Worte Gicero's, 
welche mein Gebächtniß feit meinen Knabenjahren bewahıt hat: Jitterarum 
studia adolescentiam alunt, senectutem oblectant, secundas res 
ornant, adversis perfugium ac solatium praebent, delectant domi, non 
impediunt foris, pernoctant nobiscum, peregrinantur, rusticanlur. (Die 
Wiſſen ſchaften nähren die Jugend, ergögen das Alter, find ein Schwmuck im 
Slüd, eine Zuflucht und ein Troft im Unglüd, eine Unterhaltung zu 
Haufe, fein Hinderniß auswärts, fie Abernachten mit uns, be 
gleiten uns auf Reifen und aufs Land.) 


Wenn ich bei ber affhriſchen Religion von ber Berauffegung ansgehe 
daß fie mit ber babylonifc-chalbäifchen identifch, fomit Sabäisuns (Geftirn- 
bienft) geweſen fe, werde ich wohl kaum einen Widerſpruch zu erfahren haben, 
Der Mare, in den Flachlaͤndern wiſchen dem Euphrat und Tigris weit aut» 
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gebehnte Horizont lud bie Hirten, welche ihre Heerben wor ben Ungriffen der 
wilden Thiere beachten, von felbft zur Beobachtung ber Geflirme ein, und 
die wunberbare Regelmäßigfeit unb Orbnung in der Bewegung biefer leuch⸗ 
tenben Simmelsförper erweckte bie Ahnung einer in ihnen waltenden über 
menſchlichen Weisheit und Macht, Aber bei diefer reinen Form des Sabäitınıs 
blieben bie mehr dem Siunlichen als‘ Ueberfinnlichen zugefehrten Menfchen 
sicht Reben; fie verlangten näherfiegende, hanbgreifliche Gegenftände ihrer 
Berehrung, und fo. wurbe das Feuer al inbtjches Eymbol ber Sonne ange» 
betet; auch das geullgte nicht. Der natürliche Menſch verlangt perſönliche, 
mit geiſtigen und ſilllichen Eigenfchaften außgeflattete Götter, in welchen er 
feine eigenen ähigfeiten und Leidenſchaften wenn nicht idealiſtrt, ſo doch 
hypoſtaſirt erblidt. Da aber gewiffe, befonbers imponirende Krafte bei ein 
zelnen Thieren ſtärler als bei dem Menſchen Hervortreten, fo zieht ber anthros 
pomorphofizendbe Polytheismus auch biefe in ben Kreis feiner Verehrung, fer 
es daß er bie Thiere im ihrer natürlidien Geflalt verehrt, fen es daß er Theile 
der thieriſchen Geflalt mit der menfhlichen verbindet. Diefe monfiröfen Zu. 
fammenfegungen befränten fi nicht auf Aegypten, Iubien, Affgrien n.f.m., 
wir; fie aud mitten in Griechenland. Die Demeter Meläna, welche 
von ben Phigaliern im Urcabien verehrt wurde, war eine anf einem Felſen 
figende, mit einem Chiton bis auf bie Füße befleibete weibliche Geftalt mit 
Kopf und Mahne eined Pfeides. Außerdem waren noch Bilver von Schlangen 
umb andern, Thieren baran angebracht; auf ber einen Hanb Hatte fie einen 
Delphin, auf der andern eine Taube. Noch tm fünften Jahrhundert vor 
Ehriftus, nahbem die ſes Hölybild berbrammt war und in Folge bes unterlaffenen 
ber Demeter Unfruchtbarkeit über das Land Kım, mußte ſich der ber 
rühmte ãginetiſche Meifter Onatas (um DI. 78) Yazı hergeben eine Copie 
desfelben zu liefern, unb wem er dieſe (Pauf. VIII 42, 7) größtentheils nach 
Zrasmgefichten fertigte, fo war dieß wohl eine inte, woburch er die Ab 
weidhungen von bem alt-hieratifchen Bilde, welche er ſich im Intereffe der forte 
geſchrittenen Kımft erlauben mochte, zu rechtfertigen fuchte, . Erſt dem voll» 
enbeten Helleniinus gelang es die Menſchengeſtalt im ihrer vollen, umgetrübten 
Schonheit anf den Himmelsthren zu fepen; und ben Frieden zwifchen den Ann 
forberumgen ber Menfhermwürbe und Schönheit eimerfeits, des traditionellen 
Bollsglaubens anbrerfeits dadurch zu [liefen daß bie Thiere zu Uttriöuten 
der Gottheiten gemacht wurben, So fehen wir z. B. auf bem aſſhriſchen 
Mouamenten einen Bott mit Kopf und Flügeln eines Adlers, worin Yayarb 
mit vieler Wahr ſcheinlichleit den affyrifchen Gott Nieroch erkennt, in beffen 
Tempel Sanherib von feinen beiben Söhnen nad} feiner Müdlehr von Ierufalem 
erſchlagen wurbe (2 Reg. 19, 37. Yef. 37, 38); denn Nisroch heift in. ben 
Sprachen Adler; Phidias bagegen fegte ben Adler auf den Scepter 
feines olympilhen Zeus. Auch bie chriſtliche Kumft bed Diittelalters Hat ſich 
diefen ſymboliſchen Gebrauch ber Thierfigur angeeignet... Ya bem Chor .ber 
Stifsfiche zu Stuttgart ſteheu mehrere Grafen und Herzoge von. Mürtiem- 
berg auf Löwen; der Graf Dito von Drlamlnde, geft. 1400, lebt auf feinem 
Grabſtein in ber Stabtliche zu Lubwigsftabt auf zwei Lämen;. Chiiſtoph 
». Thünfeld Iniet im der Kirche zu Walsborf bei Bamberg auf einem Lünen 
welder den Helm hält. An der fchänen Agnes Bernatterin (Geliebten des 
Orzogs Albrecht von Bayern), geft. 1436, im Chor der Bernauer ⸗ Capelle 
‚auf dem Kichhofe zu Straubing, fpringen zwei Hünddhen hinauf — bezeich- 
wende Sinnbilder ihrer Treue. 
‚Halten wir. num mit diefen Bemerkungen bie neuentvedten Monumente 
fo werben wir an ber Hand berfelben ben angebeuteten Gang ber 
Entwidiung nachweiſen fünmen, Some und Mond, häufig von fieben Schei⸗ 
ben, ohne Zweifel ben fieben großen Himmeldförpern, begleitet, finb bie ge- 
möhulichen Emkleme auf dem affgrifchen und, babhloniſchen Eyfindern und 
Siegelfleinen; man fieht fie anf ben Bildwerlen bes Älteften Palaftes um ben 
Hals des Röuigs. aufgehängt, wenn er bie religiäfen Ceremonien vollbrugt, 
und als Ornamente an Wagen und Pferbegeihire. Ste wurden vom ben 
Berfern angenommen und von ben Saffaniten auf ifte Münzen imb Gem- 
men gefegt; von den Perfern gingen fie zu ben Araber Äber, und vom biefen 
erhielten die Osmanen das Feldzeichen des Halbmondes — ein Symbol beffen 
Aufpflanzumg auf ber Suppel der Sophienlirche ein ewiger Schandfleck ver 
ect in jüngfter Zeit bie verderbendrohenden Feuerſchllinde Große 
Iritanniend im Piräens gefehen, um ben Geldforderungen eines feiner Unter» 
thanen Nahtrud zu verleihen — mann wird einmal bie huldreichſte Königin 
Bictoria geruhen eine Flotte vor bie Darbanellen zu ſchiclen unb ben brutalen 
Mufelmanen mit ber ultima ratio regum aufs überzeugenbfte beweifen daß 
anf ber Sophienfirhe,hinfür das Zeichen des Kreuzes zu ftehen habe? 

Doc, ich kehre zurüd zur Sache. Man hat oft bie Frage aufgemorfen: 
wie ber reine Sabãiamus mit dem Anthropemorphismus habe in Berbindung 
treten fönmen, ünb geglaubt bie Erflärung diefer Erſcheinung in tem Einfluß 
auswärtiger Culle ſuchen zu müffen. Ih glaube die Monumente merben 
uns der Füfung biefer Frage einigermaßen näher bringen. Aehnlich, wie auf 
den äguptijcen Dionumenten, wird aud die Sonne auf den affgrifchen Reliefs 


— 


ſeit Hannibal iſt der Charalter bes Bolla derſelbe gebli 


und babyloniſchen Cylindern in Geſtalt einer Kugel bargeftellt, welcher Flügel 
beigegeben werben, fen es um bie Leichtigkeit ihrer Bewegung unb ihre Mbie 
quität zu bezeichnen, feg es um ihr. Schweben im Yuftraum dadurch begreiflich 
zu machen. In Folge bes Zuges um Anthreopomorphisinns'wercbe in biefe 
Kugel das Bild bes erlauchteften Menſchen gefegt, eine in Tracht ud Bi 
waffuung dem König ähnlihen, Gärtigen, mit Pfeil und Bogen üirsgetiftetir 
Mannes, welder vom Unterleib an die Geſtalt Eines Bogels Hat, Diefelbe 
Geflalt, wie fie meinen Leſern an bem Ormiszb auf bem perfepolitahifäien 
Bildwerlen befannt ift, ſchwebt auch auf den affyeifchen über dein Käng: 
geht «8 in ben Rampf, fo hat fle ben Bogen geipannt, und ift der Vorkämpfer 
ihres Schüglings; lehrt ber König teiumphicend aus dent Ranipfe zur, fo 
Hält fie dem gefenfteu Bogen in ber Linken, und ſtrect die redhte Hund une, 
Dei religiöfen Ceremonien hält fie einen Ring in ber Hand, und der König 
Reht in Anbetung vor ipr. Es ift wohl aufier Ameifel baß wir Hier dem 
Schutzgeiſt des Königs, und fofern diefer ohne allen Widetſpruch fagen 
founte: la nation c’est moi, ben ber ganzen Nation zu erblifen Haben; 
ebenfo nahe liegt die Annahme daß die Ehre bes Landes⸗ Patreuais Mir beim 
hoͤchſten der in Niniveh verehrten Götter übertragen werben fey, und biefer 
war ber Sonnen-Gott Baal; ſchwieriget aber ifl die Antwort auf die Page: 
wie biefer zu beim Boget- Leib gelommen feyg? Wer ich oben gu Erklärung 
der Flügel ander Sönnenfeibe die Vermiuthung ausgefproden habe bafı fie 
bie Schnelligleit ber Bewegung und die Allgegenmwart ausprlden ſolle ſo will 
mir bieß bier nicht reiht zufagen, ich bene daher Tieber an den Pebfingsuchet 
ber Natur Gottin, may fie Diylitta, Aftarie, Aphrodite oder Beuus genannt 
werben, und, erbfite im, dieſer Doppel: Geftatt dieburrch alle oriemaliſchen 
Religioven hindurchlaufende Verbindung des männlichen md weiblichen, des 
jeugenben und einpfangenden Principa, Werben viefe in Einert Weſen ders 
einigten Potenzen in zwei gefonkerte Götter und diefe wieder in niehrete Iu« 
bioiduen zerlegt, fo llegt der Mebergang bes Sabkisinus zun Polthelmus 


auſchaulich vor Mugen, Um dieſes nach chriftlichen und monumentalen Zeug · 


niſſen darzuihun, dazu reichen weder ineine Notizen noch mein Gebäämig 
aus; ich muß daher meinen nädhflen Brief auf die Heimfehr nad) der alina 
Eberhardo-Carolina verſchieben. u: 308 





Italien. 


Eutin, 26 Oet. Geftern und heute fanden ſtattliche Manöver 
ber hiefigen Garnifon flatt zu Ehren des Prinzen Johann von Sachſen, des 
Baters der Herzogin von Genua. Das jhönfte Herbftwetter beglinftigte bie» 
felben. — Proſefſor Nuyg, deſſen cauoniſche Traciate fortbauernb (nächft 
Farinis heiller Miniſterſte und einem blutigen Duell zwiſchen zwei 
Gavallerie- Officieren) das Tagtageſprãch bilden, ſoll eine Dep vilche 
ihun zu feiner autipapalen Glüd mänfgen wollte, ſehr unfreundlich 
und mit euergiſchen Worten, abgewiefen, haben. Dan ift natürlich ſeht ze 
ſpannt auf die, Beſchlüſſe ber. HH, be Forefla und Faripi gegen bie Bor 
lefungen des genannten Profefford. — Das neue Werk bed Han, Texrenzio 
Mamiani: Sul Papato (Genua) exflärt.die zeitliche Gelvalt bed Päpftes fie 
unhaltbar, und ftellt für bie Kirche zur Aufrechthaltung der geiſtlichen Dise 
ciplin beim Foriſchritt der mobernen Civiliſalien große Neforihen als umab- 
weisbar Hin, Hr. Mamiani ſchlägt diefe Reformen vor, abet die Wiher⸗ 
legungen werben nicht ausblelhen. — Die Staato geitung bringt viele Penſio⸗ 
nirungen uud viele neue Eruennungen. — Hr. Farin läßt in ſeiner neuen 
Feſtung ben erſten Sturm ber Angriffe auf fein Portefeuilie vörliber- 
gehen. Sonberbarermeife if's bie Emigration meldete‘ ſchar 
gegen ihm führt, Der Pietnonteſe iſt zu brav, lohal uud friedlich um lange zu 
Ihmähen. Als Hannibal von ben Höhen des Mont- Eenis- er bes Meinen 
St. Bernhard feinen Carthagern zuerft die Fluren und Ebenen Raliens 
zeigte, ba machte er fie auch euf Id mb Gutmüthigfeit ber Bes 
wohner am obern Po, am Fuß ber Berge (Piemont) ——— 
ie „Bi ergibt fü ger 
bulvig und vertrauenduoll in das Schidjal welches bie Po HH. Ae- 
glio und Cabout ihm bereiten. — Hru. Biandi-Giovini’s Sonntagsblätter 
werben vom Boll „prediche di Padre Bianchi” genannt, Da bas legte 
Delblatt biefes Mannes, welden ber Liebe Gott urfpränglic zu einem Capu⸗ 
einer in Walleufteing Lager beſtinunt, fequefttirt warb, fo macht man fidh 
bereits fie morgen auf daß Schlunmfte gefaßt. — Geſtützt auf mehrere Ber 
fehlüffe des Provingialratha faßte vorgeftern ber Diviflonalrath von Genua 
ben einftimmmigen Befcluß bie Forberumg zu ftellen „daß Genua alfobalb zum 
Freihafen erflärt werde.“ Dieſe Forderung wirb bie Berlegenheiten bes pie» 
monteſiſchen Dinifteriumg fleigern, fo ſehr auch bereits der Corriere Mercan- 
tile (fonberbarermweife) bemüht ift das Ungwedmäßige derfelben heraudzuftrei- 
den, und darauf aufmerlſam zu machen baf man nicht mehr mach Freihafen, 
fondern nur nach Dods ſchreien mäffe. Dods, und abermals Dods müſſe 
man bauen, um ben (engliſchen) Handeleintereffen zu genligen, Da bie Ge- 
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nueſer feit einiger Zeit mehr bem fremben bier anfäffigen Kaufleuten bie größe: 
ven Unternehmungen ins Autland überlichen, und fih plöglic wor Wind und 
Wetter, Havarie und Schiffbruch zu fürdten ſchienen, was fonft nicht in 
ihrer Natur liegt, fo überraſcht ber plöglihe Anlauf des Dieifionalraths nicht 
wenig. Die neue Rebaction bee „Riforgimento* wirb vollauf zu thun befom- 
men diefe neuen genueſiſchen Gelüſte zu fiillen. 


= Florenz, 24 Oct. Die Ernennung Carlo Luigi Farinks zum 
ſardiniſchen Unterrihteminifter hat hier nicht geringe VBerwunberumg erregt. 
Es find weniger Farinie politifche Anſichten als feine perfönlihen Berhält- 
niffe welche hiebei in Betracht lommen. Dem er gehört zu jener großen Maſſe 
der f. g. gemäßigten Liberalen, welche ſich noch gewifermaßen zum Areglic'- 
ſchen Programm von 1847 belenmen — zu ber Farbe enblid melde die des 
Dinifter Präfiventen ſelbft ift. Daß man aber zu einer Zeit wo man ſich doch 
mit Rom zu verfländigen wünſcht, einen römtfhen Ausgewanberten, mag er 
auch noch fo fehr die große Naturalifivung erhalten haben, zum Minifter 
macht, lann nicht anders als auffallen. Wie der Minifter Paleocape Venedig, 
hat Farini den Kirchenſtaat verlaffen müffen, Als Unter-Staatsfecretär bei 
Mamiani hat er, in einer Zeit deren Erinnerungen bem Papfte perfänli 
nicht angenehm feyn können, eine nicht unbebeutenbe Rolle gefpielt; er hat 
dann in feiner noch umvollenbeten Geſchichte bes Kirdienftaats feit 1815 bie 
entfchiebenfte Vertheidigung des Conftitutionalitume nicht nur, ſondern aud) 
bes zu Ende Aprils 1848 eingefepten Reform · Minifteriums übernommen, 
obgleich manderlei Meinumgsverfbiebenheiten ihn von feinem vormaligen Chef 
Mamiani trennen mögen, ber einer weit becibirteren Farbennllance des Abe · 
liomus angehört und, wie bekaunt, niemals bie piemonteſiſche Naturalifation 
erlangen konnte, obgleich er im Genug Lebt und in Turin viele freunde hat, 
Daß Farini, der nicht bloß eine gewandte Feder führt, fonbern auch ein praf- 
tifher Gefgäftsmann iſt, mit b’Ageglic Hanb in Hand gehen und bie Semi 
narien-Frage in deſſen Sion burdführen wirb, läßt ſich vorausſehen. 


Das vom Großherzog ben bſterreichiſchen Officieren und Truppen öffent» 
lich ertheifte Lob ift ein verbientes, bemm Die Manne zucht derfelben ifl vortreff · 
ih. Was man hier auch politiſcherſeila wider bie fremden Gäfte einzumenben 
haben mag, fo if man doch über diefen Punkt einig. Man braudt nur ben 
gegenwärtigen Zuftand Livorno’s mit dem vormaligen zu vergleichen, um fid 
Fr rare 


Daß in unſerm diplomatiſchen Corps noch Reduetionen vor ſich gehen 
ſollen ift nicht wahrſcheinlich, da basfelbe auf das nothwendigfie beſchräukt iſt. 
Dem außerhalb Dialien Hat Toscana nur in Pariß (gugleih nominell in 
London), in Wien und in Konftantinopel Geſaudtſchaften, bie nicht übermäßig 
kofifpielig eingerichtet finb; in Italien in Rom, Turin uud Neapel. Weniger 
ift kaum möglich. Bon biefer Seite entfleht auch gerade nicht der Ausfall in 
unferm Budget, über welden man im biefem Moment wieder bie gemohuten 
Rlagen Hört, ba wir und bem Jahres · Abſchluß nähern. 


Die Billeggiaturen find allmählich zu Ende gegangen, obgleich das gro- 
hentheils ſehr ſchoͤne und milde Wetter noch manche draußen hält. Die Stabt 
füikt fi immer mehr, und man verfpricht ſich einen guten, b. h. freindenreihen 
Winter, Im den Galerien ficht man viele Befucher. Vielleicht ift es Ihnen 
noch unbekannt baf die Galerie im Palaſt Pitti feit einiger Zeit einen befon- 
bern Eingang unb Treppe hat, während man früher bie gewöhnliche Treppe 
des Palaftes hinaufging. So beginnt man jegt mit dem Saal ber einſt ber 
hinterfte war. 


Miederland, 


v UAmfterbam, 26 Det. Den Generalflaaten find vom Finauz⸗ 
wminifter Entwürfe vorgelegt, um noch weitere 3,200,000 fl. auf dem Buhget 
von 1851 zu placiren, und biefe Summe auf ben Erlös von Domänen zu 
finden, — Die ruffifhe Schuld» Augelegenheit bürfte in der zweiten Kammer 
auf unerwarteten Wiberfland fioßen. — Das Unterrichtögefeh wird in biefer 
Seffion ſchwerlich mehr vorgelegt werben, — Cine gelegentlich des Geſetz · 
entwurfa Über bie Waifentammern geſchriebene intereffante Brofüre wirft 
biefen mit Recht vor daß fie, weit emtfermt fi um Ausfindigmadhung ber Erben 
zu bemühen, bie Häffefuhenben auf viele Weile hinhalten, und fdhlägt einen 
miobificirten Entwurf vor um biefem Unmefen zu fleuern. — Die Ueberland» 
poft berichtete uns ben Tod ber neuen Gemahlin Rohuffens, und eine In- 
fpectionsreife bes Hergogs Bernharb von Sach ſen · Weimar. — Der Plath ⸗ 
flab und deſſen Officiere find neu organiftrt. 





Reuefie Poſften. 
Augsburg, 31 Dit, 


Il Frankfurt, 29 Oct. Durch das hieflge „Bolf#blatt" {ft nunmehr 
bas bie Ausweifung hieflger Einwohner aus dem Bapifchen betreffende Ucten · 
flüct befanmt geworben. Es ift ein Erlafi bes Genbarmeriecorpt: Commando’ 
welder, auf ein Minifterial-Refeript vom 14 d. M. geftügt, befiehlt denfelben 
bas Reifen und ben Aufenthalt im Yande nicht zu geftatten, vielmehr fie bei 
Betreten Über die nächfte Gränge zu meifen, auch ihre etwaigen Communica 
tionen mit Landesbemohnern ſchãrfflens zu Überwachen. Es find 32 Perfonen, 
im awei Kategorien getheilt, nämlich als Borftände und Hauptleiter des Mom 
tagfrängdens, und ala Mitglieder bes Vollsvereine. Den letztern wirb bie 
Verbreitung aufrlgreriiher Schriften zur Laft gelegt, gegen bie ber erſtern 
Kategorie aber nichts fpeciellee angeführt. Diefe find faft ſammilich hieſige 
Bürger, bie der zweiten Kategorie bagegen grögtentheil® hier coubitionivenbe 
Handwerkögefellen. (Bei biefer Gelegenheit möge berichtigt werben daß unter 
den, meinem Schreiben vom 25 b. in Nr. 300 d. Bl, von anderer Hanb beir 
gefügten Namen jene der HH. Flof und Stein irrthümlich aufgefügrt wur · 
ben; beibe find im ber hier beſprochenen Maßregel nicht mitbegriffen.) 
Leipzig, 24 Oct. Seit einiger Zeit werben bie hieſigen Schildwachen 
chbhnt und verirt. Bor kurzem eine ſolche einen Mann von dem 
befäimpft werben war, und hielt ihm fo lange feſt bis durch ein Dienfl- 
mäbchen von einem ambern Wachtpoſten Hütfe geſchafft und bie Abführumg 
des Arreftanten möglich wurde. Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde bie 
Base im Schloſſe, wo bie Waldheimer Gefangenen bewahrt werben, mit 
Steinen auß ber Allee herunter geworfen, Diefe hat nach breimaligem uns 
beantworteten Aneufe gefheflen, aber zu tief um treffen zu kkunen. Daher 
ift and) feine Berwunbung vorgelommen, (Freim. Sadj.-3 


2 Wien, 28 Det. Erzherzog Albrecht iſt anf ber Ruclehr von feiner 
Runbreife in Ungarn begriffen, und wird bei dieſer Gelegenheit in Pefi Ofen 
fi abermals ein paar Tage aufhalten. Dauernben Wohnfig wirb Se. laiſ. 
Hoheit im Lande dann nehmen wenn bie Landes Berfoffung ins Werk gefeizt 
wird, WAufmerkjamfeit bei dem entgegengejegten politifchen Parteien hat es er 
regt daß die Reicheräthe Graf Kranz Zichy und v. Syegönyi, welche za ben 
Altconfervativen geyäßlt werben, nicht in bie Eommiffien berufen worben find 
weldhe bie neue Organifation zu berathen hat. &8 wäre jebod gewagt wenn 
man barans auf den Inhalt ber Berfaflung Schlüffe ziehen wollte. ;— Die 
Borberfagungen da Hrn. M. ©. Saphir die halbe Friſt feiner breimonat- 
lichen Strafzeit erlaffen werben wärbe, haben ſich wicht erfüllt. Eo iſt dem · 
felben aus Gefunbpeitsrüdfichten jedoch verſtatiet worden zeitweilige Ausflüge 
zu Bogen untet vorfgriftmäßiger Aufficht zu machen. 

Die neueften Schweiger Blätter geben folgende Bufammenftellungt über 
bie Nationalrathewahlen: Euzeru. Im erften Wahlkreie find Schultheiß 
Steiger und Aliſchulthei Kopp gewählt ; bie Luzerner Ztg. Magt über Theil · 
nahmioſigleit ver Gonfervativen, doch ſcheinen es ihre Taudidaten Bang und 
Beyer ungefähr auf ein Druttheil der Stimmen gebracht zu haben, 2ter Wahl 
frei: bie eonfersativen Ganbibaten Nationalrat Segefier und Kopp von 
Ebilon mit großer Mehrheit. Zier Wahlkreis: bie rabicalen Eanbivaten Kaſ. 
Pfyffer, Sühler und Gchnyber, bie Confervativen enihielten fich ber Wahl. — 
Schwyz. Die bisherigen Nationalräthe Schuler mb Gteinegger ſcheinen 
von beiden Theilen wieder 'gemäßlt worden zu fen. — Unterwalden ob 
d. EB. Der bisherige Beitreter Landammann Wir. — Glarus, Land» 
ammanı Jenny und Präfivent Trümpy. — Solothurn. Bon 16,000 
Stimmfähigen erfjienen 6000; gewählt wurben Munzinger, Trog und Pflu⸗ 
ger. — Aargan, Im erflen BWahltreis Bundedrath Frei ⸗Heroſe, Oberſt 
Fiſcher. Im Benitk Laufenburg vertheilten fi die Stimmen anf nicht weni- 
ger ald 105 Candidaten, wovon bie HH. Dr. Schimpf 2716, Obergerichte- 
Präfident Liltzelſchwab 2311, Waller 1453 Stimmen erhielten. Aus Baden 
umb Zurgad; verlautet, die HH. Waller, RR. Schaufelbüpl und Oberridhter 
Baldinger hätten die meiften Stimmen gehabt. — Neuenburg. Hier 
follen die vier liberalen Candidaten $. Lambelet, F. Courvoiſier, 9. Tho- 
mas, U. Rougemont gewählt worden feyen. — Bern. Aus dem Yura noch 
nichts beftimmtes; die Berner Zeitung zählt dort bis jegt 3316 radicale auf 
2257 confervative Stimmen. — Freiburg. Die Gemwählten find: Glaffen, 
Prefiet, Schaller, Dr. Buſſard und Pittet. — &t. @allen. Die liberalen 
Nationalrathscaudidaten find in ben fäunmtlichen vier Wahltreifen umferes 
Rantons mit entſchiedener Majorität gewählt. pr. Baumgartner brachte es 
num auf etwa 3700 Stimmen gegen ungefähr 5500, bie auf Hm. Hunger 
bühler fielen. Gewählt find die HH. Brmbesrath Näff, Regierungsrath 
Hoffmann, Negierungsrath Hungerbühler, Oberſt UAnderegg, Oberft Bernolp, 
Berlsammann Rohrer, Kantonsrath rRaſchle, Kantonsrath Schubiger. — 
Teffin, Gemäplt find: Lavini, Demardi, Solbini, Brantcini, Pioba, 
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Bomanigo, — Waadt. Hier if in allen Tonarten gewählt worben. Hr. 
Entel wurde übergangen, Am meiftlen Stimmen machten bie Liberalconfer- 
tatioen. Gewählt find Drueh, Bonrgeois, Dapples, Deslcet, Gottofreh, 
Puenzieur. — Genf. Die radicale Lifte ift angenommen. Bon 5542 
Etimmen erhielten Camperio 5283, Tourte 3885, Alméeras 3659. General 
Dufour hatte nur 1898, Oberſt Rilliet 1503, Turettini 1702, 


& Beru, 28 Oct. Nach neueren Berichten ift es num aufer Zweifel 
daß bie Kabicalen außer dem Seeland, Ober-Yargau und Emmmenthal and) 
Im Oberland bie Mehrheit haben. Das Ober Simmenthal entſchied. Wie 
fehr in vielen Gemeinden bie Stimmung umgefchlagen hat, zeigt umter anberm 
König, das früher ganz confervativ war, und nun eine rabicale Mehrheit von 
eiwa 100 Stimmen zeigte. Im dem brei Gemeinden ber Haupiſtadt zufam- 
mengencinuen iſt bie biefmalige Zahlendifferenz zwiſchen ben Parteien nicht 
fo bedeutend ald vor einem Jahr in einer einigen berfelben, Die bedeutend 
gewadfene Stimmenzapl der Minorität im Mittel: Land, bem Hauptfig ber 
Eonfervativen, ift ber bezeichnendſte Beleg für den erfolgten Uniſchwung ber 
öffentlihen Meinung. Nah ben bis jegt befannten Berichten aus bem 
Dara hatten bie Habicalen 3316, die Eonferbativen 2257 Stimmen, Aus 
ben vorzugswelfe confervativen Bezirken Freibergen und Pruuttut ift noch 

nichts belannt. 

: = MBarid, 28 Det. Die Wahl welde der Präfivent ber Republil 
bei ber Bilbung bes neuen Minifteriums getroffen, hat bie Diplomatie befries 
bigt. Mehrere auswärtige Gefandte haben ben Präſidenten beglüdwünfcht 
daß er feinem biß jetzt beobachteten Syſtein nur mit ber Partei ber Orbnung 
and mit Männern bie aus berfelben hervorgegangen au regieren treu geblieben 
iſt. Daß bie Bollsaufwiegler mit ber neu gefchaffenen Bermaltung nicht zu · 
frieden find, fieht man bereits heute an dem rabicalen Blättern, Girardin 
wird mehr und mehr enttäufcht. Die Regierung hat ſich auf heftige Straf 
reden von feiner Seite gefaßt zu machen. Die Legitimiften find noch nicht 

+ mit einander Übereingelommen welche Haltung fie bem Eabinet wie bem Einfse 
gegenüber beobachten werde. Sehr viele derfelben werben ſich übrigens bem 
Bräfidenten ſchmollend nähern, ba Hr. Corbin auf einen Anhang zählt. Die 
vollblutigen Orleaniften Inirfhen vor Zorn. Sie hatten darauf gezählt da 

ber Präfident ſich mehr ber Finfen mähere, Ueberhaupt gibt es jet wieber 

mehr als je betrogene Betrüger! 


Reapel, 20 Det. Durch ein Königlihes Decret find fänuntliche 
Bürgergarden aufgelöst worben. 


* Mir haben zwei lebantiſche Poflen: aus Mlegandria vom 19 Oct, 
aus Mtben vom 21 Dct., aus Ronftantinopel vom 18 Det. Ueber 
bie äghptiſch türkiſche Differenz wußte man bloß daß Haireddin Vaſcha bie 
Antwort bet GStatthaltere von Aeghpten überbracht hatte. Daß die Eifen- 
bahn zulegt werde gebaut werben, ſchien man in Konftantinopel und Faire 
fo gewif als in London anzunehmen. Von eine Ueberfall ber Städte TReffa 
und Mebinah bur bie Wahabiten ermähnen auch biefe neueften Poften fein 
Wort, obgleich bie deutſchen Blätter bie, wie es feheint, zuerfl von dem Eonft, 
Blatt ans Böhmen ausgegangenen Gerüchte fortwährend in ihren Spalten 
fpufen laſſen. Das gemamnte Blatt läßt fi angeblih aus Konftantinopel 
berichten, „alle Journale des Reichs“ ſchwiegen baven, aber bie Sache beſtätige 
ſich doch, ein griechiſches Blatt habe fie verlündet! Wenn batfelbe Blatt eine 
Schilderung ber Wahabiten angeblich aus Friedrich Liſra Weber bringt, fo 
bemerken wir daß Lift fih nie der afiatifhen Studien befliffen hat. — Aus 
Atben nichts neue? von Bebeutung. Die Kunde vom einer neuen heftigen 
Note Ford Balmerftons über die Lage von Hellas war auch hier (durch Briefe 
aus Wien) verbreitet, noch ward aber am ber Aechtheit der Note gerweifelt. 
Der türkifhe Geſandte, Doman Effendi, war geſtorben. Er war in Griechen⸗ 
land ebenfo beliebt als fein Vorgänger, Mufjurus, verhaft. 


Aus Mew:Mork wirb ber Leipziger Allg. Ztg. geſchrieben: Wollte 
ih Ihnen verfhweigen daß Kinfel in Philadelphia vor einer ziemlich zahl» 
reichen Berfammlung aufgetreten ift und zu Gelpbeiträgen für die Revolution 
in Deutſchland aufgeforbert hat, fo würben Sie mich einen fehr läffigen Eor- 
refponbenten nennen Köunen; aber leichtfertig würde ich erfcheinen, wollte ich 
ben wunderbar günftigen Erfolg nadbeten won welchem bie meiflen deutſch⸗ 
amerilaniſchen Blätter überfliehen. An Braves und dergleichen hat es nicht 
gefehlt, allein im die Taſchen ift nur wenig gelangt werden, obſchon ven 
enormen Summen gefabelt wird, bie namentlich von Anglo- Amerikanern ge 
zeichnet worden feym follen Meiner Meinung nad werden nur fehr unbe» 
beutenbe Gelder hier in ber Union für ben erwähnten Zmed flüffig gemacht 
werben. Während Kinkel in Philadelphia war, wurbe bort auch ein grofies 
Zurnfefl gefeiert, und die Manlee» Natives ſowie bie Duäfer follen fehr faure 
Geſichter zu dem Treiben des lärmenden Häufleins geſchnitten haben, dennoch 
aber nicht bie einzigen Schmollenden geweſen jeyn, denn G. Struve, ber mit 
feiner Amalie dort war, md Schlöfiel, ver als Gaſtwirth in Ph ladelphia 
lebt, waren ſehr ungehalten über ben Weihraud den man Stnfel fireute, 
Hier belt K. Heinen in feinem Blatt unabläffig hinter Finke ber, der ihn 
aber keines Wortes wärbigt. 





Mefrolog.*) 


eg Feige —* —* Pie eich - den he u 
i itte i tin 
* he Yenten berfelben ftand, unb nachher auch als königl. bayerifcher 
Stantsbenmter in hohen Stellen mit wirkte, 
Es ift diefes Franz Zaver Srhr. v. Pflummern, Lönigl. baheriſcher 
Regierumgsdirector und Ritter des Civilverbienft» Drbens ber baheriſchen 


Derfelbe war am 1 April 1769 in ber bamaligen freien Reicheſtadt 
Biberach aus einem bo adeligen, feine großartigen Stiftungen 
amd Ebelihaten in gutem Anbenten ftehenben hlechte geboren, ans 

auch jhen früherhin mehrere Angehörige in Augsburg weltliche und 

flliche Würben —— Shen als Yüngling zeichnete ſich v. Pflum- 
mern burch ausgezeichnete e, einen hellen und flaren Berftand in feinen 
Stubien aß, fo daf er nach deren Abfolvirung ſchon ala 21jäpriger Püngling 
durch Rathebeſchluß vom 25 ul. 1790 unter Die Augeburgijchen [ogenaunten 
Geſchlechter aufgenommen wurde. Um 1 ul. 1794 wurde er zum Stabt- 
er ernannt und durch bie Wahl vom 28 Jul, 1794 in ben engeren 
aih berufen, wo er bald Gelegenheit hatte bei einer damals für Augsburg 
en gefahrnollen Ka phe Beweife feiner Kenntniſſe, feiner Ger 
fchäftsgemwanbiheit umb feines Muths abzulegen, ba in jenem Jahre ein zwei⸗ 
mal fi wieberholender Weberaufftand ausbrach, zu deſſen Beilegung er 
wefentlic beitrug. Da durch Auffland mehrere höhere Magiftrats- 
perfonen genörhigt wurden ihre Memter nieberzulegen, fo wurde Frhr. 
». Pflummern ned am 23 Sept. dedfelben Jahres zu dem wichtigen Ymte 
eines Bürgermeifters erhoben, welhem er in jener vielbemegten und gefahr 
vollen Zeit mit ebenfo großer Umſicht als Kraft anb, und in biefer 
Eigenfhaft fowie in andern abminiftrativen und finanziellen Brandyen, wozu 
er nebenbei verwendet wurbe, fi ein jo allgemeines Vertrauen verfchaffte daß 


er am bes Jahres 1797 zum geheimen Rathe ge wurde, umb 
er begleitete jet bis hg Augeburgs nach ben Beiden Stabt- 
pflegern die höchſte Wurde im Regimente der Stadt, 


) Wegen Sammlung der Materialien und wegen Geſchaͤſtslaſt des Berfaflers 
unlieb verfpätet. 


Iu biefer Eigenſchaſt wurbe er zu den wichtigften Geſchäften ber alten 
Rei t verwendet, Am 15 Mob, 1797 wurde er nebſt dem Rathe⸗ 
confulenten Schmid ald Delegirter zu bem Friedenseongreſſe nad, Raflatt ge» 
fenbet, auf weldem hochwichtigen Boften er verweilte bis die befannte tragiſche 
Katafteophe bes frangöfifgen Gefanbtenmorbes eintrat. Hier hatte er Ge⸗ 
en. Tonntxrionen anzuknilpfen die ihn nachher in ben Stand fegten 
bem Rathe öfters wichtige Auffchläffe Über Stantsgefchäfte zu geben, welche 
von Paris aus inkgeheim gegen Deutſchland thätig waren. Gpäterhin er⸗ 
bie die Mifioen nad Paris, um dert die Neutralität Augeburgs bei ver 


öftfchen —5* betreiben. 
übrenb ischr. v. —— auf ſolche Weiſe zu den wichtigſten und 
ſchwierigſten Gefchäften nicht nur im inmern Regimente ber Stadt, ſondern 
auch in beren Bertretung nach außen verwendet wurde, und ſich in allen Bes 
yiehungen als ben ſtets gewandten Geſchäftemaun und den warmen Vertreter 
ber Imterefien ver altberühmten Augufſa erwies, trat im Folge der Beſtim- 
mungen bes Prefburger Friebens vom 20 Der, 1805 eine neue Orbnung ber 
Dinge ein; verlor mad) 644 Yahre langem Befigftand eine 
Reihsunmittelbarkeit und wurbe ber Kroue Bayern zugetheilt, 
erfannte ber nene Souverän in Frhrn. — 4— ben berufe⸗ 
en Geſchäftsemann, ben Maun des Bertrauens, und derſelbe 
ber neuen Organifation bes Gemeinde» und Berwaltungswe ſeus 
der Stabt Augsburg als erfler königlicher Stadteommiflär an beren Spige 
geftellt, und hiedurch vor allen andern höheren Beamten ber vormaligen 
Reicafladt aufgezeichnet. —— 
Bei der —— ber höheren Berwaltungsftellen des Königreichs 
im Jahr 1808 wurde v. Pflummern als erfter Kreisrath des Lechtreiſes er» 
nannt, im Jahr 1809 deſſen Berbienfte um König und Vaterland durch Ber- 
leiyung bes Civilverdienſt · Ordens ber bayerifchen Krone belchnt, und bei der 
nenen Sreideiniheilung im Jaht 1810, als Augsburg aufhörte Sreishaupt 
flabt au ferm, deſſen Berfegung als erfier Rath zum Generalcommifjariate 
des Oberbenaufreifes nach Eichſtädt verfügt, wo er neben den wichtigften 
Referaten lange Zeit zu der umfangreichen Commiſſion ber Gränzberichtigung 
und Ausgleihung mit der Srone Württemberg verwendet wurde, Bei ber 
Kreiteintbeilung, im Jahr 1817 und Bildung einer Kreißregierung in Auge 


Bald 
trenen 
wurde 
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burg erhielt Frhr. v. Pflummtern bie erfte Regierungsrathaftelle in Hugeburg, 
und wirkte hier /unermübdet und jogeusreih in jeinem wichtigen Wirlungslreife 
fort, bie ihn im Jahr 1827 geſchwächte Geſundheit nöthigte um Kubever- 
ſchung nachzuſuchen, melde iyım am 2 Jul. 1827 bewilligt wurde, und mwor- 
über) Die Belanntmachung im, Negterungstlatt binlänglich beweist wie fehr 
Se. Majeflät ber König feine hohen, Verbienfte um bie Serone umb um Das 
Baterland- zu würdigen gewußt haben, ba ihm mit Der auf fein Anſuchen bes 
willigten temporären egung als Zeichen beſonderer allerhöchfter Zus 
friebenhelt mit feinen vieljährigen treuen Dienften der Titel und Rang eimes 
Regierumgsbirector® tar- und flempelfrei verliehen wurde 
Frhr. ©. Pflummern lebte nun zwar entfernt von Staats. und öffent 
lichen Geldhäften, aber keineswegs unthätig, ſondern eifrig beforgt um Orb» 
nung ber Aiigelegenheiten feiner Familie, welcher er ftets mit befonderer Liebe 
und Sorgfalt zugethan war, und verwaltete mehrere Familienfliftungen mit 
gewiffenhafter Treue. Bald nad feiner Ruheverfegung verlor er am 19 Sept. 
1838 feine. tree Febentgefährtin, DR. Joſepha, geborne Freiin v. Hahedorf, 


Prag. Bo feit dem 6 Jul. 1799 im glüdlicher Ehe lebte und bie ihm vier 


Züchter i 
rt zu feinem Testen Lebensjahre hatte Frhr. v. Pflummern, obwohl 
manchen förperlichen Leiden unt dech dem Aeufern nad} ein räfli 
Ausfehen, bis im Monat Dat 1851 eine bebenllihe Krankheit 
welche fich und ihm am 21 Jun. 1851 im Säften Lebens 
jahre feinen vielen Freunden vud Verehrern entriß, deren zahlreiche und 
—* —— bei feinem Leichenbegãngniſſe und Leihengottesbienfte ſich 
aus I 
Frhr. v. Pflummern war ein Diann von ichneten Talenten, viel 
feitigen Feuntniffen unb feiner Welibildung, von und Harem Ber 
ftande, ſchnellfaſſendem UWeberblide und feften muthvollen Charakter, dabei 
von firenger Nechtlichleit, und hielt mit fefter unverbrüdliher Treue wie 
früher an ber Stabt, an beren Spige er , fo auch nachher an feinem 
*2 Fe an bem Thron unb an ber gefeglichen Orbnung, bie thin 
T ga ' 





Perſonal⸗ Nachrichten. 


Militärbienfinachrihten. Oeflerre ich. Ernennungen und Einthei- 
lungen: 3, Gsernota, penſ. Hauptm., wird Gommandant des neu aufge: 
Rellten Transportsfammelfaufes in Temeswar, Gorbon, Pr. rk. v., 
Feld warſchall · Lieut, wird ad latus des Militärs» und Civil Gouverntute von 
Tri, Mamula, 2, Frhr. v., Gen. Major, wird Stellvertreter des Mill: 
tärs und Givil,@ouverneurs von Dalmatien, dann Dua-Dieifionär bafelbft. 
Shuen und Taris, 9. Fürſt, FeldmarfhallsBient., wird MilitieGommans 
dant in Ein; Wolter, 3. Eblerv., Feldmarfhall-Lient., wird Feſtunge Commandi. 
zu Röniggräg. Gorizgutti, fr. Fehr. v., Ben. Major, wirb adlatus bes Mili- 
tinGemmandanten im Graf. Päd, Frhr. v., Gen, Major, wird ber Gen. 
GeniesDirestion zur Dienſtes· Verwendung zur Verfügung geflellt, Thurne 
Balle»Gaffina, ©. Graf, Feldjeugmeifter, und W. Reihe, Feldmarſchall ⸗ 
eut., treten in bie Disponibilität. G. Lippert, Oberlieut. bes Fürſt von 
Watſchau Inf. Reg, wird Oberſt und Megis. Gommanbant bafelbl, N. 
Wachter, Major des vorgenannten Regts. und Korps Mbjutant, wird Oberſilt 
mit der Beſtimmung zur Dienſtleiſtung beim Regiment einzurüden. Fleiſch⸗ 
Bader, @. v, Harptm. bes Kaiſer Merander Inf, wird Major bei Fürſt 
von Warſchau Inf. Reg. 3. Saßmann, Hauptm. Nehnungeführer bes Prinz 
Waſa Inf, Reg, wird Rechnungs⸗Official bri der Kriegebuchhaliung. H. 
Nuppreätn». Birtfolog, Dberfilieut. bes Graf Goronini Inf. Meg., wird 
Oberſt und wirll. Gommanbant besfelben Regie. A. Rarbos, Major bed 
vorbenannten Megte., wird Oberfilieut. daſelbſt. Pötting, A. Graf, Hpim, 
bes Fürſt Cduard Lichtenftein Inf. Reg, wir Major im Meg. Hohen 
Iohe, Prim Gugen, Aberjäßtl. Major des Inf. Reg. Prinz he, erhält 
beim Uebertritt in ben Atmeeſtand den Oberfllieuts. Gharafter. Beim 1. Bus 
jewiner Militär-@räng-Gorbons-Bataillon: Fr. Höfer, Haupt. 
2, EL; wirb Hauptm, 1. GL Bombelles, 2. Graf, Dberftlieut. bes Raifer 
4 Ublagen-Megis., wird 2, D bei Graf Haller Hufaren Reg. Wrbna, 
C. Graf, Oberflient, und Flügel-Abjutant bei Sr. Maf. dem Kaifer, wirb 
2, Dber beim vorgenannten Uhlanen-Reg., und rückt zum Meg. ein. Paps 
penheim, Wer Graf, Mitte. und FlägelAdjulant beim 4. Armet ⸗Com · 
mando, wird Major in feiner Anftellung. I. Wanjet, Ober elbfirge- 


Gommifläx 2, Cl., wird ölenem. Meferent beim Landes: MilitänGommande in 


Lemberg. v. Petri, bispomibler Oder Kriegs. Commiſſär, wird öfonem. Mes 
ferent beim Landes Militär Gemmando zu Zara. 3. Wipplinger, Dber 
Kriege: Gommiflär, wird ölonom. Referent beim Bandes: Militäv-Gommande in 
Beroma. BP. J. Irbar, Feldlticge-Commiſſat, wird Ober-Rriegs-Eommifär 
und öfonom. Weferent beim Landes, Militär» Gommanto zu Graf. fr. 
Trauſch v Traufhenfelb, Haupim. Audltet 3. GL, rüdt in die 2, Ger 
haltselaffe vor. 2, MRiegler, Doctor und Megts. Arzt des Kaifer Perbinand 
Küraflier-Reg., erhält auf fein Anfuchen bie Entlaffung. 

Verfepungen: DM. Fuchs, Doctor und Regie. Arzt von Baron Jellachich 





Inf. Reg, und 3. König, Docorund Regie. Arzt vom Pelerwarbeinge 
SränyMReg. tauſchen, und werben gegenfeitig verſehßhl. Bei ber Artillerier 
A, Jüpiner, Hauptm. 1. El. vom Bombarbiereorps, zum‘ Wiener Garn. 
rt. Die; A. Sasmayer, Haupim. 1. EI vom d. um ZFeld ⸗Art. Reg. 3. 
®. Pleslaczel, Hauptm. 2. Gl. vom 2. zum 3. Feld⸗Art. Reg; Bilfet 
@bler v. Dellenau, Hauptm. 2. EI. vom 3 zum 5. Feld ⸗Art. Meg. 

Penfonirungen: KRlebelsberg, Br Graf, Ritim. in Graf Eivalart 
Ublanen:Rrg., mit Gharalter und Penflon eines Majors; K. Mies, 1. Mittm. 
von Erb. Karl Uhlanen⸗Reg., als zeitlich; Schütte, A. Frhr. v., Feld⸗ 
marſchaui dieute; Kollowrat, Th. Gtaf, Ben. Major; K. Hofer, Major 
bes Fürſt von Warſchau Inf. Meg., ale Dberfllient.; Wr. Krau⸗, Dr. unb 
Megte. Arzt 1. GL. des Graf Mazypuhelli Inf. Beg.; ©. Jaffuf, Hauptm, 
1. GE. des 4. Garn. Bat.; D. Pavellic Edler v. Etarigrab, Haupim. 
1. El. bes Graf Straffoldo Juf. Reg.; Br. Peller m Ehrenberg, Hpim. 
1. GE. des Baren Wimpffen Inf. Regie; Meigersberg, Br. Graf, 1. Ritter 
des Rönig von Hannover HufaremMeg., mit ber Dormerlung für eine Fri 
densAnftellung; ®&. Buttweim, 2, Mittm. bes Graf Civalatt lihlanen: Meg. ; 
Br. Vriedrich, Mofor des var. 26. Juf. Regie, mit der Dormerlung ir 
eine Friedens. Mnftellung; K. Baumann, 4. Mitkm. bes Kaiſer Franz 
ſeph Hufaren-Meg.; M. Schmid v. Shmibsfelden, Hauptm. 1. EI. bee 
Bulowinee Militärs &rängEorbon:Bats;7 Fr. Rufan, Haypim. 1. GL. bes 
Warasdiner St. Georger Bräng Reg. ; Br. Mit, Haupt. 4. GL des Baron 
Siblodie Inf. Reg; 8. Chwala, Hauptm. Aubitor 2. GI. bes Land Pille 
tirGommando zu Prag. 

Ouittirung: Zabomyi, Th. Mitter v., 2. Mittmeiter bes Furſt Reups 
Hufarem Meg. 

Orbensverleifungen: Das Groffrenz bes grieh. Erldfer, Drbens 
erhielt: Welbmarfhalltient. und Dberihofmeiften Ihrer Maj. der Kalſerin 
Mutter, A. Graf Bellegarbe. Das- Ritierfreug bes großh. toscan. 
St. Zofenb»DOrbens: Oberſt 2. Graf Künigl, des Kaiſer Franz Joſeph 
Inf. Reg. und Oberſt Graf Feſtetiee be Tolna bes Für MenßrHufaren« 
Reg. Das großh. tescan. neu gefiiftele Militärs ®erbienitfreung: Hptm. 
MR. v. Mayer, des Kalſer FranzJoſeph Inf. Meg. Das Großkreug bes 
großh. toscan. Gt. Zofephs-Berbienflorbens: Gen. Major mb 2. 
Adjutant Er. Maj. bes Kalfers, Ar. Kellner v. Köllenflein, und Sen. 
Major Chef des Generalſſabe ber 2. Armee 8 vo. Benebef, dann has Mike 
terfren; besielben Ordens: Haupim. bes Weneralflabse K. Mainone 
v Mainsberg. Den öfter. eifernen Kron»-Drben 3. GL: Oberſt und 
Gommanbant bes Fürſt Eduard Lichtenflein Imf. Meg. A. Meinon 
v. Handihusheim Das Militärs Derdienfilreng: J.Lechynéet 


Dberlieut. des Baron VDiancht Inf. Reg. 
Sterbfälr: Hauptm. 2 EL Fr. Stab bes 1. Art. Megts.; 2. Mühl 
bauer, Haupim. Aubitor 8. GL des Großherzog von Heſſen Inf. Regte. 





Todes; Anzeige. Am 24 d. M. endete ein fanfter Tod das RL Gatten, 
des geheimen Hofraths und Ober - Pofl- Commiflärs 


Fran 


im vollendeten Baften Jahre. 59 Jahre verlebten wir in glüdlider 


bene ald gewandter Geihäftsmann und treuer Diener feines Fürften. 


@ifenadb, den 27 Detober 1851. 


be, und in 


Die 


ner eben fo langen Dienftzeit bewährte fich der Verſtor⸗ 
Katbarine Diez, geborne Schäffner. 


Heilanftalt für Merven- und Gemüths- Kranke, verbunden mit Pflege - Anftalt für unheilbare Aranke aus 
den gebildeten Ständen. 


Kennenburg bei Eölingen, Köniareih Württembera, 
aus wirffamer ift als die Sommerenr, 


Winter einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. 


j In den nunmehr verflofenen 6 
wiederholt die Erfahrung daß für tief eingewnrzelte Mervenleiden — —— 

Um nun den Kranken den Aufenthalt im Winter fo viel als mögli 
wir uns die hierzu erforberlihen Einrichtungen im Haufe wie im Garten volltändig zu treffen, und 


Ey bed Beſtehens ber Anftalt machten wir 
che Merveuleiden — die Wintereur weit- 
zu erleichtern, beftrebten 
m Stande gewiß au im 


förper 
find nun 


Die Verbindung der für den einzelnen Fall angezeigten Arzneimitteleinwirktung mit einer 


veiltändigen Einrichtung zur Kaltwallerenr wird auch ferner — geftügt auf umfere feitberigen recht guten Erfolge — anf das gewilfen: 


er 4879 


ftefte bleiben.’ " bemerken: erlaubeis wir und noch Dr. Stimmel mit feiner Familie im Winter mi 
nftalt wohnt, —5 die Kranten im Kreife der Famtlie leben * — — — 









der unterzeläöneten Ab ben die HH. td Dr. 9. Zeller, Director der L württemb. Het 
Dr. Sie, ee ver 5 a aaa Kr — Büte * vie Behandlung Fern rege e Un: — 
der ait, Tomte über die Leiftungeniderfelben bie genauefte Auslunft zu geben. [4322 —24] 
Kennenburg, im Detober 1851. DD, U. und Fr. Stimmel. 
—9 N 18514. 
7 Oeſterreichiſche k. k. priv. Donau - Dampfidifffahrts - Gefellfcaft. 
Fahrten von Linz nach Gala;. ı 


bien: vom 16 October an nur jedem zweiten Tag, den 18, 20, 22 u. f. w. 
on Sien noch. Linz: vom 15 October an nur jeden zweiten Tag, den 17, 19, 21 m. f. m. 
„ Wien nad Weftb: vom Samſtag den 25 Sctober angefangen fabren die Dampfer täglih um 2 Uhr Nahmittag von den Kalſermüh⸗ 
en, und den folgenden Tag um 6 Udr Morgens von Preßburg ab. 
= A „ &emlin und Belgrad: Montag, Donnerit „green und — 
* SOrſova jeden Sonntag und Donnerftag, —. em jeden zweiten Mittwoch, 29 October, 12 November u. ſ. w.; 
a3 am walabifihen Ufer 
jeden Sonntag, 


N am tärkiſchen Ufer 
jeden Sonntag. 


wa Die legte Fahrt von Wien nah der Walachei und Tärkei ift am 22 November, es finden fomit von 
- Bien am 11, 15 und 22 Mobember bie lenten Werbindungsfabrten für bie untere Donau ftatt. 

Balaz nah Bien am waladiihen Ufer jeden Sonntag, 

am türfifchen Ufer ‚jeden Sonntag und auferbem jeden gmeiten Mittwoch, 5 November, 19 November n. f w. 
= Ir „ Ronftautinopel, jeden Sonntag, und auperdem den 22 Dstober, 5 November u. ſ. m. (mit den Schiffen bes 

“_öfterreiifchen Floyd); ; 
E⸗ Odeſſa den 2 November, 16. Nopember-u. ſ. w. (mit den k. ruſſiſchen Dampfſchiffen); 
‚Kon ee Bien jeden Dienitäg, und außerdem Kreitag den 31 Detober, 14 November u. f. w.; 
. nah Bien den 27 Ditober, IN November u. ſ. w. 
ichtlih der, Fahrten auf der Thelß und Save beliehe man die Tarife einzufehen. Für den Waarentransport beftebt ein abgefonder 

ter Dienft mittelt regelmäßiger Memorgucnre. 
here bei den HH. I. T. Deblidläger in Leippig, F, Bohms Spbn in Frantfurt a, M,, Gebrüder Kindervatter in Ulm, 
Shrar u. Elauf in Hamburg, Gebrüder Frommel in Augsburg, M. Spengelin w. Eomp. in Lindau, ©. G. bi Pietrd Sartorlo 
in Trieft, Eibenauer u. Comp. in Straßburg, Draper Pietroni u. Eomp. in London, im Bureau der Vogue affiche in Paris, 
Hormp u. Comp. in Ddeifa, im Burcan des dfterr, Blopb in Konftantinopel und an allen Stationen ber Geſellſchaft. 


[4844] Defterreichifche VBeterinärlitteratur! 


Im Verlage von WBilhelm Braumüller, Buchbindler des k. t. Hofes und der_f, Alademie der Wiſſenſchaften in Wien, ift erfhienen: 


Bierteljahresfchrift 


4 . 2 * - 
für wiffenfdaftlide Veterinärkumde, 
Herandgegeben von ben 
Mitplievern des Wiener f, F. Ihierarznei = Inftitutes. 
Redacteure: Prof. Dr. Müller, Prof Dr Möll. 
1851. 1. Iſtes Heft. Mit 1 Kupfertafel. Preis für 4 Hefte 5 fl. Couv.-Münze oder 3 Tpir. 10 Ngr. 
Iubalt: 1. Driginal:Auffdge: Zur Gefbichte der jüngiten Minderpefl- Jupaflon in Defterreib im Jahre 1349 big 1351. 
Bon Direstor Dr. &. Ed. Edel. — Bericht über die im Milttäriabre 1850 (vom 1 November 1849 bis 31 Drtober 1850) auf der 
äußern Bferdetiinif des f. f. Thierargnei > nftttuted an Wien vorgefommenen Rranfheitsfäle. Vom Mepetitor Dr. tet. — 
Die Kolik in pathelogiih-anatomiicher Beriehung von Mr, Bruchmüller, Correpetitor. — Leber den Bau und die Werribfung ber 
— bei Hausläugetbieren, vom Profeffor Dr. Müller, — 1eber eine: befondere Hille der Embryonen bes eines inner: 
mmioen, vom Prof. Dr. Müller. — Ueber eine neneutdechte Hautdrüfe an der innern Seite des Dorberfupmurgels Belen: 
“ = #, von Prof, Dr. Müller, — Der Buugenrüctentuorpel des Wferded, vom fuppl. Eorrepetitor Dr. Brühl, 
Vi Ber epannapparat der großen Sohlenballen beim Munde. Mit 1 Tafel, von Br. Brühl. — Bericht über die Ergebniffe der 
An der patbolonifch « gontomifchen Unftalt des Wiener, Thierargnet : Infitutes während des Zeitraumes vom 1 Dctober 1850 bis Ende 
ö 4.1851 vorgenommenen Sectionen, vom Prof. Dr. mM. #. ll. — 1. Unaletten: Anatomie und Phoſiglogie. Reſer. Dr, Brult. 
— Sur Naturgelbicte und Diatetit. Mef. Dr. Sabn, — Allgemeine Patdologie und pathologiſche Zootemie. Mef. Dr. Brurmiüller. 
— Sharmatodpnamit. ef, Prof. Dr. Pillmar, — Chirurgie und Dperationslebre, Mei. Prof, Dr. Pillmar. Gerichtliche Medicin. Mef. 
Dr, Brübl. — Miedieinifhe Porfit und Chemie. Refer. Dr. Kornbuber. — Erterieur. Mefer. Dr. Ambrecht. — Miderllen 
mmdb Notizen. 


2. ® 





f Ferner ift bafelbit eribienen; 
Wileiweis, Dr. Job. Prof., Prattiihes Heilverfahren bei den Dapne, X. Prei., Lieoretifch:prattifhes Lehrbuch der Emtzün- 


ewöhnliciten Innerlichen Krankheiten des Pferdes. Ate dung. Zweite verbefferte Auflage. 1549, 3 1. 30 fr. oder 
vn Mnflage. 1847.. 2 fl. oder 1 Zhlr. 12 Nor. 2 Xblr. 15 Nor. 
Bruckmül Dr; U. Gorrevetit Grundzüge der allgemeinen a Dr. ee — u. e —— a en 
“ BIRD TRIBLTRSITERTSERESA LEG. © ara d ie. 2 Binde. 1850. Roder r, 
und fpesiellen Botanik für Xhierarzte. 1851. 45 Er. od. 15 Var. —— emie 


Handbuch der Zoopbpiiologie ber nutz⸗ Veit Yob, Ellas Yrof,, Handbuch der gefammten gerichtlichen 
—— a igiee, ir era ur fl. Wr, Uliekatsueitunde, 2te Auflage. 1850. 3 fl. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 22%, Nor. 5 Nr. 





[4397] Im Verlage von $. 2. Bröumer in Frantfurte. M. erſchien umd tft im allen Buchdandlungen zu baben: 


Elifabet) Kulmann's fämmtliche Dichtungen. 


Heraudgegeben von "Or 
Karl Friedrich von Großheinrich. 
Mit den Leben der Dichterin. 
Secdste vermehrte Auflage. Imperialoctan, Geheftet I Rtblr, 6 Sur. oder 5 N. 36 Er. 











4250 
2199-501] Bel Fr. Lubmw. Dertlg in Leivatg IN erfhlenen und in alfen Buchhandlungen 


bed In» und Audfanbed zur Anfict vorräthig: 
Südflavifche Wanderungen 
im Sommer 1850. 
2 Theile, 8. Preis 2%, Thaler. 

Anhalt: Die Rulmen von Meufag. — Cattewi. — Semlin. — Ueber bie Donan, — 
Belgrad. Grfie Einbrüde. Begegnungen. — Ein Abenb mit Gmigranten, — Treiben unb Ge» 
falten. Una Hafan. — Sherbet und litterarifäe Zuände. — Bel Rnicanin. — Marko, ber 
Röniadfohn,— Cine Liedertafel an bet Bavre.— Laferhaußniüieden: Almanach, — Ein Beſuch 


bei gaßtt Bafda. — Serdifhe Sanen. Serbifse Frauen, —.türfifge Weider. Fine Dia» 
mia. ränftfhe Zuden — Der Gordon. Panceno. — Meidfirben. Ein Berfürllener. — 
DOraviza. Eine &rubenfahrt,. — Banater Räuderhiftorien. — Wauagiſche Dohzeit. — Klofter 


Rovit. — Kar und bie Roͤmerſchanzen. — Tirofg. KZulpin. — Eine Umfahrt, — Zemerin, — 


Sıent Tomas. 

Das itterarifhe Gentralblatt fagt hiervon: „Der Berfafier, welder ein rest dübſches Auge 
für die @egenftänbe mitbringt, befuhte biefe @egenben nicht, wie ed jept gewöhnlich geſcledt 
ats Patriot, fondern als einfager Zourtin, Er dat Feifig gefammelt, und wir lernen vieleh 


Neue barand ı6.* 
(4769) Tübingen. Im Laupp’fgen Derlag If fo eben erſchlenen unb In allen Buch dand⸗ 
fungen au daben: 


Repetitorium und Examinatorium 


der Botanik 


von A. Michaelis. 
12 Bogen, kl. 8. brosch. 1 fl. 6 kr. oder 20 Nar. 

Der Anfang welchen das im vorigen ar erfhlenene Graminaterlum ber Ghemie Don 
bemfelden Derfafer gefunden, veranlabte ibn, diefen kurzen Abrif ber ganken Botantt in 
glieiher Borm Heraußzugeben, umb fo möge biefem meuen ertpen biefelde güänfige Aufnahme 
zu Thelf werben wie bem Doraudgegangenen. 


[3931) In ber Stabel’fwen Buchhandlung in Würzburg if erfgienen und burg alle 


Buchhandlungen zu berieben: 
Karl, Unterfuchungen über Die ger: 


Hildenbrand, Dr. 
moanifchen Pönitentiolbücher mit befonderer Beziehung den 
ng- 


von der Mecordeommiffion in den ancient laws and instituts of 
land heraudgegebenen „liber penitentialis Theodori a. ©. e.“ gr. 8. 
broſchitt. Preis 1 fl. 12 Fr. ober 22 Nor. 


[4303) Im Werlage von onderdbaufen tit erjdienen : 


Studien und Erfahrungen 


im BDereihe der Pferdekunde. 
Eine Sammlung von Beobadhtungen über dad Mefen des Pferdes, bie günſti⸗ 
gen und ungünſtigen Reſultate der Züchtung, Ersiehung, Pflege, Trais 
ning und Rennen, fo wie aud über das Weien der Örbfebler, die Meſch a⸗ 
nit des Ganges und Belehrung über Geburtsbülfe und Jugend: 
krankheiten, wie überhaupt über bie Krankheiten des Pferdes 


and deren homöopathiſche Pehandlung etc. 
Bon Eh. Träger, 
Oßerrofarst am könial. preub. Hauptgerüt Trakehnen. 
ar. 8. geb. 1851. Preis 20 Spr. . 


— 0168. geb, 1BBI, geriet — — 
Aufeuf für Preisfchriften über Die Stellung und Bedeu: 
tung Der Apokryphen fowohl nach Wefen nnd Ju halt 


als in biftorifcher Beziehung. 
Derfelbe iſt zu lefen in Nr. 222 — 9 Auguft d, 3. der Beilage ber Alla. Ita. (4735—36) 


Eine verlorne Kijte betreffend. Bwanzig Gulden Be 
lohnung. 

n den Tagen des 18 bis 20 September d. J. wurden durch den Speditenr Hrn. Meilerer 
in Nürnberg für Unterzeihneten an 40 Coli, theils Kiften theild emballirte 9 bels , fo wie 
eine Partie Hausgerathſchaften, Wertzeuge ıc. über Hof bis mach Zwicau pr. Eifenbahn in einer 
gomwrp, theilmeile auch noch in einer andern Lomrp befördert, und an ben Spediteur rn. 
6. 9. Saidedang nah Zwitau adreffirt. s j 

Bet Uebernahme diefer Frachtgegenftände vermißte ich eine Kite mitrler Größe welche die 
einfade Signatur ‚Nr. 4” batte, wöglinenfahe fönnte diefelbe wohl aud noch mit der Sig 
natur 9, ©, Nürnberg verfehen fepn, weil einige ſchon gebrauchte Kiften mit [egterer Signatur 
dabei verwendet wurden. 

Ale bisher angeſteüten Nachforihungen auf den betreffenden Bahnhöfen blieben erfolglod, 
und es int fehr wahribeinlich Daß diefe Kifte entweder aus DVerfehen in andere Hände gekom⸗ 
men, ober entwendet worden ift. 

Diele Kite "enthalt meit nur Seripturem melde mur file dem Eigenthuͤmer befondern 
Werth baden, als eine Partie (circa 36 bis bis 40 Stüd) blaue Mappen in Quart:Aollo mit 
grünen Wandern, worin fi Vriefe befinden ; ferner eine Partie von circa 0 Stüd weiße 
Mappen in Folio-Format ebenfans mit grünen Bändern , welche div. Notizen, Zeichnungen 
u. f. w. enthalten; defgleicen an eirca 12 Stüc gebundene Bücher in Kolio-Format, in melden 
Duplicare von Eorreipondenzen, dir, Notizen, Berechnungen 1. eingeihrieben find, und noch 
einige andere Eifecten. — de 

Wer im Stande iſt mir fibere Auskunft zu geben wo und wie ich wieder in Beſitz dieier 
Kifte gelangen kann, dem fihere ich obige Belohnung mebit meinem berzlichtten Dant biemit 
zu, und wenm es möglich ift, bitte id biefe Klſte fofort unter meimer Adrefle per Nahmahme 
obiger Beiohnung an mic einzufenden. —* 

Zwlaau, den 27 Dxtober 1851. Albert Gruner, Ingenieur in Zwidau. 












(A781) Im Verlage von F. 9. Brockhaus 
in eipgig tit fo eben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sarfena, 
oder der vollfommene PBaumeifter, Enthal⸗ 
tend. die Geſchichte und Entitehung des Areis 
manrerordend und die verfhiedenen Meinun-⸗ 
gen darüber was er in unfern Zeiten ſeyn 
Snnte; mad eine Loge ift; die Deffnung und 
Schliefung derfelben; die Urt der Aufnahme 
in dem erften und die Beiörderung in den 
weiten umd dritten der St.:Johannesgrabe, 
jomie in bie höbern Scottengrade umd zum 
Undreagritter., Treu und wahr nieberge- 
fhrieben von einem wahren und vollfommenen 
Bruder Freimaurer, 
Schöte Auflage. 
Gr. 8. Geh. 1 Thir. 10 Ngr. 


Be) So eben eribten in der F. EB. 

die’ ihen Buchhandlung (D. Er. 
Boedfhe) in Meißen und it im als 
len dbeutihen Buchhandlungen Deutſchlands 
und des Andlandes vorrätbig: 


Kleiner hiſtoriſch- geographifcher 
Atlas 

als Grundlage für den Geſchichtsunter⸗ 
richt bearbeitet und mit erläuterndem 
Tert verfehen von Fr. M. Schaars 
fehmidt, ordentl. Lehrer am Gyms 
nafium zu Bubiffin. Zweite berich⸗ 
tigte, durch zwei die neueften Ereig« 
niffe betreffende Karten, ſowie durch 
ein Regifter vermehrte Auflage. gr. 8. 
brofch. Preis? Tplr. ‚in engl, Leinwand 
gebunden 2 Thlr. 10 Sgr. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Michael Heid, geboren su Mellrigftabt am 
12 October 1770, fat fs als Hudergefelle in 
die Kremde degeden, und fol nad Derfiche- 
rung feiner Derwanbten ſchon feit länger als 
25 Jahren von felnem Leben, Aufenthalt oder 
Zobe keinerlei Rauriat mehr erfolgt ſeyn. 
— er erwähntet Michael Deib 
nb jeder testmäßige Frde und Na 
besfelben Ylenit aufgefordert, MERIOeE 
binnen 6 Monaten 
über feinen Aufenthalt Rayriat ander au ge= 
den, und zur Empfangnabme bed Dermögens 
fi au legitimiren, Indem nad Derfiuß_ bie= 
fer reift Michael Heid für tobt unb verſgel- 
fen erfannt, fein Vermögen aber ohne Gate 
tion den nädften Inteatberestigten aus 
geantwortet werben fell. 
Mellrisnadt am 11 Ortoder 1851. 
Königl. bayer.Lanbgerit 
(4896) 


Seidenbuſch. 

tableau intnet de 
A vendre, Keeole de HRafnele, 
sinon de iui me&me, dans un chäteau 
sulsse, non loin du lac de Constance; tete de 
Diane, sur bois, 13 p. de bauteur, 10", p, de 
largeur (A ce qu’il paralt,, fragment d’une 
grande composition detruite). En outre: ia- 
bleau de Guide Rent, huste d’Arte- 
misin, sur toile, 22 p. d. h. 19 p. d. 1. (ei-de- 
yant dans une galerie connue et grav& en cuivre 
par un artiste renomme). S'adresser au bureau 
de ce journal sous Nr. 4877 (4877) 

Une gouvernante allemande 


Demande. ui vient de passer quatre 
ans auprös d'une famille en telle qualite, desire 
&tre place convenablement. Se rapjorter au cer— 
tificat, et chercher des u au bureaw 
de ce journal sous numero 74. x 
Munic, ce 1 October 181. (487476) 


Capital⸗Geſuch. ar r rae 
6,00 
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fl. 
eufiunehmen gefuct. Don wen? fagt dle 
Erpedition diefed Blattes, 


Augsburger Stadttheater. 
Montag, 3 Nov.: (5004—6) 

„Die beiden Waiſen.“ 
Schaufpiel in 4 Abtheilungen von Fr. Blum. 








AUGSBURG. Ds wel- 
xhex je —— an- 
genommen „beträgt nach der neue- 
sten Postonnvention bei allen Post- 
ämtern Bean zei Jester- 
reichs vierteljährlic u r. rba. 
oder 4 0. Cons „Wire. = 2 Thir. #2 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige is: 
für Frankreich abonnire man in Sirass- 
burg bei ©. 2- Alaranäre, in Pa 1 

r 


&areth und bei der deu 


Sonntag 





ueberſicht. 


Deutſchlaud. Frankfurt (Brutto Einnahmen bes Zolloereius im 
erſten Balbjahr 1851. Miniflerialraid Hod angelommen, Regierungtrarh 
Delbrüd erwartet. Bon ber Bundesverfammlung eine officielle Witibeilung 
Bremens über Berfaffungeänderumgen erwartet. Frau H. Sontag. Schluß 
zer gefeggebenten Berfammlung); Pfalz (dad Notariatögelek); Berlin 

s Berbättnif der Mheinfhifffahrt zur Eibſchifffahrt. Eine Zweigbahn vom 
aumburg nad) der gelvenen Aue beabfichtigt. wie Grängregulirungs- Com · 
miffion in Renböburg. Polen als „Reurufland*, Der Eig „ver allge 
meinen Berrehuungs- und Controllemmer” des deutſchen Bundes [ol Dres- 
Den fen. Hr. v; Gerlach und Hr. v. Beihman-Hollweg in ber Kreugeitung); 
Altona (Zaftit des neuen dãniſchen Minifleriums gegenüber von Schleswig); 
Mien (bie Berlaffenfhalt der Herzogin v. Angoulöme. Der Poflvertrag mit 
Toscana in Kraft. Stimmung Über bie Lage Fraukreichs gegenüber dem 
Schaufpiel von — Die Kannegießereien Über bie dünftige Ber⸗ 
faffung); Prag (Dr. Matowigfa nad Erlangen berufen. Prof. Kiwiſch 
©. Rotreran +. er Ferdinand auf dem Hradſchin erwartet), 

Schweiz. Aus ber a (bie Conſequenen bed 26 Det, 

Die Nene Züricher Zeitung); St. Gallen (vie Rationalrathemahlen, 
Bernet }) 


e Io 

Großbritaunten. Bollfländiger Zept ber er Correſponden 

zwiſchen dem neapolitaniſchen Geſaudten und Lord Palmerfion. 
Frankreich. Polemit des Journal des Debats gegen bie elyſeeiſche 

Politit. Urtheil des Univers. Fortoul und bie Denifhen. ne 

. Schweden uud Morwegen, Stodholm (Bervellfläntigung 

des f 


—— —— Athen (Über bie angebliche Note Palmerſtong 
am bie es Gefhent an die fieberkranlen Be 
wohner von Megara. um Bring Wilhelm von Preußen, Baron 


Hoftrauer 
Perglas. 8 Lei ß 
Aegyvten. ante Gi Bılautank. Stand der Flotte 


und ber Yanbarmee. . 

» Bom Main, Eagliſchen Reiſenden Papfhwie- 

stm gang ringen * —5* * ea = 

hungegelüfte i Angelegenheiten.) — Iurembur ewilli · 

gung einer 22* ang Tee bie Berailam en über 

tie u he ifetion danern fort. Ban VDellachich leidend. antaus- 
i iedr 


weis, Prinz von Baden, Die Entſchuldigungenote Lord Balmer- 
Fond. Eryherzeg Albrecht in Ungarn.) — London, Bathordens · Nvefti⸗ 
tar, Anſichten das neue franzöftſche Minifter ium. Koffuth abermals 
in Southampton; ihm.) — Paris, (dalboffi 


Balmerfions Berhältnif; zu | 

iell drug in Betrefi der Botſchaft. Tagsbeſehl des Kriegsminiſters. 

Reue —— Ges Gonfitutionnels auf Hrn. v. Perfigug. Sitzung der Per- 
manenjcommiffien.) . 





Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 1 Rov. Deflere. bproe. Metall. 724; 
4ysproc. 64%; Banlactien 1145; lomb.venet. bproc. Aufl, 72%; fpan, 
innere Schuld 34',,; Ludwigth. Berbacher E.B.A. 84, Wedfelcurfe: 
Baris 94%,; London 119". 





Deutfchland. 


zZ Franffurt a. M., 31 Det. Nach der und eben vorliegenben 
Eingangsverjollung von erfien Halbjahr 1851 hat bie (ohne Abzug bes 


Allgemeine Beitung. 





oder bei dem Postanit in Karlaruhe; für 
Augland boi Williams & Norgate, 
“ rietto-Street, Üovent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den ä 
tern Bremer u. Hambeire, Mir Italien bei 
en k. k. Postämtern zu Bregenz, 

erona, — Triest und Mailand, Mir 
Griechenland unddie Levante etc. bed 
sem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art worden aufonömmen und der Raum 
. aa dreimpeltigen Colonekzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., in der Bei- 
- kagemildkr. 


2 Movenber 1851; 


halbjährigen preußiſchen Präcipunms won 150,000 Thlr.) zur Theilung ge 
ſtellte Brutto ⸗Zolleinnahme 10,494.919 Thlr. betragen, eder 99,301 Thir. 
mehr als im erflen Halbjahr 1850. . Die Mehreinnahme an Eingangsab- 
gaben beträgt 130,459 Thlr. 


Mindereinnahme bei den Ausgangsabgaben . . 24,891 Thlr. 
. uw Durdgangsabgaben. . _ 6,267 „ 
 Bufammen „ 31,158 „ 
Mebreinnahme alfo. 99,301 „ 
I. Halbjahr 1851. Centner. 
Paunwle . 2 2 0 2 0. « 220,521 
Baummollengarn, ungebleiht . » . . 207,752 
f zu Zettteln angelegt . 22,858 
— Zwirn241,663 
Baumwollwaaren aller Art. » » » » 4,382 
Soda, ungereinigt » » » . » “on. 62,091 
Een, cc . » 2 2 2 2z464, 966 
" aus Belgien -. - » » » . 269,917 
Stabeifen und Schienen . » » . . 72429 
„ au Velden . . . . » 6,672 
Rleineifen unter , O0" . 2 2 2 02. 3,918 
Foconeiſen und Beh . 2 2 0. 29,254 
Weißblech und Dratb . » 2». «1,600 
Grobe Oufwaaren . .o » 0 0. . 12744 
Eifen und Stahlmaaren grobe . . 11,780 
— P fie k 2 2.1913 
Blade, Werg, Hanf und Hebe . „ . „. 113,938 
Keinengarn, Handgefp. . « 2 0. 2,279 
z " frei aus Hannover . 7,678 
= Mafhinmgefpinnfl „. . . . 17,199 
. gebleichte® und gefärbte . . 3,209 
. Sue.» oo oo. — 4,654 
Leinwand, Padieinwand 802 
» frei ans Hannover. . 1,630 
ee en nn 446 
u "» frei ans Hannover 326 
. ungebleiht » vr = « 1,502 
= S frei and Hanno 2,315 
ri gebleiht und gefärbt . - » 302 
13,490 


Branniwein aler lt . » x I 2 2. 
Sranzbranntwein — 
Wein und Moft . 


... 1,873 
«. 117,324 


er mir Schweing.. 9,980 
Dee. - vs en en 00 6 9,278 
Süudfrlichte, trodne - ©» » 2 rn 0» 60,318 
Seiml . » 20000. 19,91 

Tonnen, 

Dinge . -» > een en 59,130 
Gentuer, 

Rıfe - » «or en 4 «+ 400,058 
Rats , . * are ei 6,144 
KR . 2: 2 4 » 86,004 
Eyrop - * * ” * ’ . ” » [2 » * 481 
Tabaleblätr » 2 = = = #000.» 140,692 
Raudtabal.-. » » 2 0 5951 
Gigaren » or nenne 13,349 
. Schaupfiabal . 53 
Buder, raffiirter re 655 

n„ tckembharin „2.200.“ 72 

“ für rereinsl. Eievereien . . 339,913 
Dein Böffen . +» 21,494 
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Ceutner 

denatural. Bauiͤ.. 86,799 
Seide, rohe . an are 5,402 
Banzfeidenwanen . » 2 2 20. 1,543 
Dalbfeidenwanren , . : 2 2. . 1,059 
pe EEE — — 6,334 
BB HE rn 98 
Bol . . : 2m: 0 2 en 0. 5% 64,831 
Wollengarn, einfaches⸗ 25,298 
ie. 2,515 

Bollenwaaten, gebrudte, ungewallte xc.. 995 

— gemallte - 2 2 2... 8,578 

64,118 

Die Knsjeie folgender @egenftänbe Betrug 

Eentner 

FE a Er a ER 54,128 

eg Dat, Bu Danf, See . . . . » 44,850 
a a re ————— 21,869 

— * Belgien 9,537 
oe, BEBE 00 een 1,301 


+ Franffurt a, M., 30 Det. Nachdem ber öflerreichifche Sud 
verflänbige für den handelepolitifhen Ausſchuß, Miniſterialrath Hech, feit 
zwei Tagen hier auweſend iſt, wird auch ber preaßifhe Bevollmäctigte, geb. 
Regierungsrath Delbrüd, heute aus Berlin zurüdermartet. Die Banbesver- 
fammlung erwartet von dem Senat der freien Stabt Bremen noch eine offi- 
clelle Mittheilung dur den Bremer Bumbestagsgefandten über bie belichten 
Berfafjungeänberungen. Bon der Abfenbung eines Commiffarius, ben einige 
Zeitungen fhon belegiren, iſt alfo noch feine Rebe. Frau Henriette Sontag 
hat in bem beiden erften Borflelungen als Nachtwandlerin und Regiments. 
tochter einen Enthuflasumms erregt, wie er im hieflgen Schaufpielhaufe wohl 
felten erlebt it. Jener Britte hatte Recht in dem Ausfprah: Time has 
been kind to Sontag. 

I Frankfurt a, M., 30 Det. Mit ber heutigen Sigung hat die 
geſetzgebende VBerfammlung von 1851 ihre Tätigkeit geſchloſſen, da ver- 
faffungsgemäß ber neugewählte körper am erften Montag im November zus 
fammentritt. Ungefähr ein Duzend Gegenflänve blieben noch mnerlebigt, 
darunter auch das neue Prefgefeg, mit welchem bie fheidenbe Berfammlung 
ihrer Nachfolgerin kein angenehmes Vermächtniß hinterlägßt. Weſentliche 
Mobificationen bes Entwurfs werben in keinem Fall ausbleiben. Auch bie 


Wiederherſtellung des Zeitungeftempels Tonnte micht mehr zur Berathung _ 


kommen, Dagegen bat die Berfammlung bekanntlich fhom vor mehreren 
Monaten das neue Strafverfahren genehmigt, das indefjen noch ber Publi⸗ 
eation von Seite des Senats entgegenfieht. Die Arbeit ift, wie man hört, 
dem Oberflantöprocurator und ven Gerichten zur Bezutachtung mitgetbeilt 
worden. Allem Bermuthen mad wird der neue geſetzgebende Körper bem 
Gegenflanb von neuem amregen, bagegen in ber Berfallungefrage bie wieder⸗ 
holte Iutative bem Senat Überlafjen, 

Bayern. Die Pfälz. 3. Inbpft an bie Nachricht von ber Rücklehr des Ju⸗ 
fligminifter® v. Kleinſchrod folgende Betrachtungen: Wir wünfchen daß es diefem 
trefjlichen Manne tod noch gelingen möge bie Gericht8organifationen im jen- 
feitigen Theile unfres engeren Baterlandes in ihrer Totalität durchzuführen, 
und geben uns hiebei ber Hoffnung hin baf ihm d:efe Aufgabe von Seiten bes 
Reicherath8 bei ber demnächſtigen Berathung über das von ihm felbft mit gro- 
Heim legielateriſchen Talente bearbeitete Notariatsgefeg, weldes ben Anfang 
biefer Gerihtsreformen bildet, nicht nur nicht unmöglich gemacht, fondern 
auch nicht einmal erfchwert wird, ımb bie Anfichten von jo erlenchteten Män- 
nern wie Graf Armansperg, v. Arneld, v. Maurer und Graf Giech in dieſer 
Kammer die Majorität erhalten gegen bie gegneriſchen Gründe des Fürften 
v, Wrede und Genoffen. Derfelbe hatte bei ven früheren Verhandlungen ſich 
beſonders befihalb gegen bie Einführung des Notariats in Bayern audgelpro- 
den, weil er barin eine Beſchränlung unb Beeinträchtigung ber ſtronrechte er- 
blide, und weil dieſes Regteinflitat revolutionären Keim im ſich trage, wat 
bie jüngften Revolutionen im Frankreich und ver Pfalz, wo das Notariat einge: 
führt und in Uebung fey, beweifen, Uls ob man nicht mit bemfelten Rechte 
bie Aufhebung des Enregiftrements beantragen mäffe, weil diefes ebenfalls in 
biefen Ländern allein eriflirt, und bie Urfadye der flattgefundenen Revolutio: 
nen feyn fünne. In diefer Schlußfolgerung fehft alle Logik. Wreilic hat ſich 
ber Hr. Fürft barin gefallen diefe Säge nur ald Ariome, welche feines Beweis 
fes bebürfen, hinzuſtellen, allein er möge es und nicht verübeln mern wir bei 
ber bevorftehenden Verhandlung eine nähere Begründung berfelben verlangen, 
Möge bie hohe Kammer die Stimmen eines Lerchenfeld, Armansperg und v. 
Maurer, welche längere Zeit im der Pfalz gelebt und das Notariatsinflitug 
aus eigener Erfahrung genau fennen gelernt haben, hören, dem Notariatds 
geſetz, ſowie es im Entwurfe vorliegt, ihre Zuflimmung ertheifen, und nicht, 
wie es in diefem Galle ben Anfchein hat, royaliſtiſcher ſeyn wollen als ver Kö⸗ 


ar gr karte rss vorngrer and schien m 
vorlegen ließ. Der Monarch und das ganze Land wollen bie Trennung ber 

Yufliz von der Abminifiration, umd es liegt baber im mohlverftandenen Nu ⸗ 
tereſſe bes Reicheraths ſelbſt fi micht aus Starrfian und einer nicht zu recht · 
fertigenben — einem ſolch allgemein ausgeſprochenen Verlangen ent · 
* were X Berlin, 30 Oct. Während hg ng 


ſchlãge fallen ließ und bie Hannovers annahın, fträubt ſich Medlenburg 
finangtellen Gründen bie zu geben. Die angeftrebte Reform bes 
Elbzollweſens durch Rebuction des —— auf die Hälfte und fonft 
noch weiter gehende einzelne Ermäßigungen Fönnen bereitS als gefcheitert be 
trachtet werben. Medlenburg ſcheim bei feinem Widerſtreben namentlich 
Intereſſe der Berlin Hamburger Eifenbahn im Auge gehabt zu haben, 
tod ift bie Elbe der längfle deutſche Strom, inbem er auf 165 Meilen bie 
deutſchen Bunbeslande burchflieht. Wie ſchreiend aber jegt mod bie Miß · 


mäßigung ber Scifffahrtsabgaben nicht eintreten Iafjen wollen, geht daraus 
hervor bafj ber immer mebe abnimmt, weil ex nicht mehr im Stanbe 
ift in der ber Fracht mit ben Eifenbahnen zu concurriven. Es 


beträgt nämlich jegt noch, nachdem ber Zoll für ben Eentner Bruttegewicht 
von Melnit bis Hamburg von 37 Er. 6 Pf. C. M. durch die Moditionsacte 
von 1844 herabgefegt iſt, biefer Zoll Hm 3Sgr. 2 Pf.; mit Inbegriff der 
anbern Abgaben betragen durchſchnittlich die Koflen der Fracht für ein Segel · 
fhiff von Hamburg nad Wittenberg 10 Sgr., von Hamburg nad Berlin 
14 Sgr., von Hamburg nach Magdeburg &f 
bahn diefelben ſich nur belaufen auf 8°, Spr., von Hamburg nad) 
auf 12 Sgr. 9 Pf. von Hamburg nad Magdeburg, auf 14 Ser. von Ham- 
burg nad) Berlin. Die Regierung beabfichtigt von Naumburg nad) der gol- 
denen Aue eine Zweigbahn anzulegen, hauptfählic um dem in Artern gewot- 
nenen Salze einen bequemen —— zu eröffnen, Die nenaufgefundenen 
Soolquellen fließen fo reichlich, da ein großer Theil der Soole ungenügt in 
die Unfirut fließt. Ebenſo geſchicht bie e Börderung ber Oflbahn längs der 
Weichſel mit einer Schnelligkeit die anf eine baldige Eröffnung ber Strede 
von Bromberg bis Dirſchau ſchließen läßt. Alsdann find nur noch wenige 
Schwierigkeiten zu überwinden, um bie ganze Bahn bis Stönigäberg zu be- 
fahren. Die in Rendsburg ammefenbe Gränz Regulirungs- Commiſ ſion bleibt 
bei ihrer Anficht daß fomohl ein jenfeits ber Eier gelegener Laudftrich, als 
auch bie Kieler Fährbe rechtlich zu Holftein gehört. Die Dünen beharren bei 
igrer Eiberlinie und laffen fich durch die vollfommen begründeten Einſprüche 
gegen bie Berechtigung Friedrichsorts als Feftung am Weiterbau ebenſowenig 
flören, In Altona bat am 26 d. M. eine dreifache feier flattgefunden: es 
wurbe ben daſelbſt begrabenen Kämpfern für Schleswig Helftein auf dem 
Kichhof ein einfaches Denkmal gefegt; dann wurde auf bemfelben Kirchhof 
ein Soldat vom bem neugebilbeten holfteiniſchen Bunbescontingent unter dem 
Geleite öfterreihifcher Truppen beerbigt unb endlich der frühere Probft Har · 
ries ans Huſum, auch einer der heimatlofen ſchleawigiſchen Geiſtlichen, in fein 
neues Amt ald Eompaftor in Altona eingeführt. 

Jegt [chem wird Polen vielfach und in officieller Weife als „Neurufiland* 
bezeichnet; bie ruffifchen Beamten vermeiben forgfältig bas Wort „Königreich 
Polen“; die ruſſtſche Sprache ift Unterrichteſprache und wirb faum noch auf 
wenigen Claffen gelehrt; felbft bei den Gerichteverhandlungen wirb das Pol- 
nifche immer feltener angemenbet, und namentlich erfolgen alle Ausfertigungen, 
ſoweit es nur immer thunlich, im ruſſtſcher Sprade, Nach einer zwiſchen 
Preußen und Deſterreich getroffenen Verabredung fol der allgemeine Berech⸗ 
nungehof des deutſchen Bundes unter dem Titel: „Allgemeine Verrechnungs · 
und Gontrolfammer* feinen Sig in Dreaden haben. Im ber ihm eigenen 
„Saftigen” und, man muß e9 geftehen, geiftvollen Weife bricht in ber Rund» 
das ver Kreuszeitung Hr. v. Gerlach eine Lanze mit feinem „Freund“, 
Hrn. v. BethmanmHollmeg. „Indem der König fein Wort und feinen Eid 
nicht im Kämmerlein, fondern im weißen und jpäter im Ritterfaal feierlich 
und öffentlid) ausiprach, hat er bas Heiligihum feines Gewiſſens mitten im 
fein Bolt hineingeftellt und es uns, feinen Unterthanen, aufgefhloffen, bamit 
wir hineintreten. Denn bas eben war und iſt ber Zweck, das bie Beflimmung 
jener feierlichen und öffentlichen Heiligen Worte und Give, daß wir, Die Unter 
thanen, bad Recht und im Fall der Noth die Pflicht Überlamen einzutreten in 
das Heiligthum des Löniglichen Gewiſſens und auf ben barin geleifteten Eid 
und berufen." Diefe ſcharfen Worte erhalten ihren Sinn und ihre wahre 
Bebentung in den folgenden Sägen: „Wir legen bie Streißorbuung fo aus, 
daß bas gute alte Recht des Vaterlanos, daß die Heiligfeit des Worte und, 
was mehr iſt bie Heiligfeit des Eides, des am 6 dFebr. 1850, vor Beſchwb⸗ 
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zung ber Berfaffung ernenerten Eides, bamit beflehen ann." (Ginerfeits bie 
firengfte formelle Legalität, ambererfeite das treuefle eilernfle Feflhalten der 
ewigen Redhtöprincipien welche bie Seele aller formellen Legalität find — bas 
feg das Programm ber Regierung. Wenn nun aber daB erfle Glied biefes 
Programms mit dem anbern im Widerſpruch geräth? dann müßte allerbings 
Sr erg Legalität ber ewigen Rechtöprincipien, der Buchſtabe bem 


Säleswig-Holftein. * Altona, 28 Det. Die Kopenhagener Mi- 
uifterfrifiß wurde durch die Forderung ber Mächte ſowohl im Holſtein wie in 
Säleewig bie alten Provimyialflände wieder in Wirkjamfeit treten zu laſſen 
herbeigeführt. Der Graf Rarl v. Molile und Hr. v. Reebg wollten biefer 
Forberung nachgeben, der Übrige Theil des Diinifterinms wollte an dem Son» 
ned ſchen Notabelnproject feſthalten; bie beiven erſten traten nebſt dem Kriegs · 
minifter aus, und Geh. Rath Bluhme und General Flensborg traten wieber 
ein. Mad ber von ber Berlingicen Zeitung gebrachten Radritit hat das 
Minifterium in feiner } Zufammenfegung ſich in Betreff Schles · 
wig® geceinigt, Es wirb nicht ohme Juiereſſe ſehn zu erfahren, worin biefe 
Einigung befieht, Das Miniflerium magte nicht geradezu bie Forderungen 
ber Mädte abzumeifen, und ift baher entfchloffen einen Weg zu verfolgen 
auf weldem es in formeller Beziehung jenen Forderungen nachgibt, ber aber 
in materieller Besiehung bie Realifirung bes ets am erleichtern 
verfpricht. Diefer Weg it folgender. Dan will die alte fhlenwig’fdhe bera- 
thenbe Stänbeverfammlung wieber einberufen, uam berfelben ein Wahl ge ſe tz 
ur vorzulegen, nad; welchem wieber eine andere Berfamm- 
kung gewählt werben ſoll. Diefer legteren Verſammlung foll bemmad as 
ſdon früer in Flenaburg begutadhtete,, aber von ben Mächten verworfene 
Notabelnproject zur nohmaligen Berathung vorgelegt werben. Auf ven er» 
on. muß en über biefen modus procedendi wunbern: zuerft 

e atheade Stä einyuberufen, von diefer ein . 
gejeg für eine ferner zu erwählenbe = un 


t lauftiglelten unb warum micht ber 
alten Ständeverfammlung fofort das Motabelmproject zur Begutachtung über- 
geben? Hier liegt nun aber gerade, wie man zu ſagen pflegt, „ber Hafe im 
Beffer*, und es ift bieß ein diplomatiſches Kuufiküd des bänifchen Minifte- 
ziumd, woduxch basfelbe feine Zwede zu erreichen hofft, Um bief bemtlich au 
maden, werbe ih, mit Ihrer Erlaubnißß, ein wenig aucholen müfſen. Die 
alten berathenden Stän in Schleswig und Holftein, wie fle 
im Jahr 1834 in ben Herzogthumern eingeführt wurden, beruhen auf com- 
fervativen Grunbfägen, indem bie Wahlberechtigung mie bie Wählbarfeit 
zu benjelben durch den Befig von Grundeigenthum auf dem Panbe und in ben 
Stäpten bebingt wird. Die ſchleswig jche Stän ift anf fol 
gende Weife zufammengefegt. Die Befiger größerer ober abeliger Güter mäh- 
len 5 Abgeorbnete. Die kleineren Befiger oter Lauern, bie ein @chöft vom 
ber Größe eines gewiffen Stenerwerth6 inne haben, wählen 17 Mitglieder. 
Die Orunbbefiger in den Städten, beren Häuſer biß zu einer gewiffen Summe 
in ber Brandcafle verſichert find, fenden 12 Ubgeorbnete. Aus ber 
Ritterſchaft mählt die Regierung 4 Mitglieder, aus ber Geiſtlichteit 2 und für 
die Univerfität 1 Mitglied. Der Herzog von Schleswig · Holſtein Sonberburg- 
Anguftenburg als Beflger der Auguſtenburgiſchen Fibelcommisgüter hat eine 
Birufimme. Die fogenannten gemiſchten Diftricte, die Infeln Urroe und 
Fehmern ſenden jebe einen Abgeordueten. Man wird wicht behaupten kön, 
nen daß diefe Stänbeverfammlung nad ihrer Zufammenfegung zu viele 
ariſtotratiſche Elemente im ſich [hließt, da von ihren 44 Mitgliebern nur 10 
der Claſſe der größeren Grumbbefiger angehören, von welchen jene 5 vom ih. 
ren Standesgenoffen gewählten Düitglieber auch dem bürgerlihen Staude ent- 
nommen werben bärfen, infofern fie im Beſitz eines fogenannten gbeligen 
Gutes find. Dagegen wird man einräumen daß bie Verſammlung nad) 
durchaus comjervativen Principien zufammen gefegt iſt unb bie große Dafle 
der befigenben Glaffen repräfentirt, daß in ihrer Anficht und Meinung bie 
Anfist und Meinung besjenigen großen Theils des Volles dargelegt wird, 
morauf es anfommt, fobald man überhaupt, wie hier, die Bollsmeiuung hören 
und berüdfichtigen will. Die befigenden Claſſen in Schleswig find aber mit 
Ausuchmeeinzelner Lanbbiftriete iim Norden des Herzogthums faft ausfhlieh- 
lid deutſch geſinnt, und ſelbſt in jeuen Landdiſtritten werden bie Ber 
figenben dem damſchen Regiment mehr und mehr abhoid. Uuch bie Stävter 
Bewohner immörplihen Schleswig find bekanntlich in ihrer großen Majorität 
gan deuiſch, und nur die befiglofen Claſſen ober der eigentliche Pöbel daſelbſt Läßt 
fid) von den Dänen zu däniſchen Zwtclen benugen, Es ſcheint hiernach wicht 
ſchwer zu erraten welche Motive das däniſche Winiflerinm leiten. Würde das 
Rotabelnproject der nady dem bisherigen Wahlgefeg gemählten alten Stände: 
verfammlung vorgelegt, fo wlitde basjelbe unmeifelhaft verworfen werben; 
veihalb will man aller Wahrſcheinlichteit nad) verfuchen ſich ein Wahigeleg 
zu verſchaffen, durch welches der befiglofe und mehr däniſche ober daniſchen 


Eimirkungenfinehr zugängliche Theil der Bevöllerung das Wahlrecht erlangt 
um auf biefe Weiſe eine Mojorttät in ber Stänbeverfammlung zu erhalten, 
bie, wie bei den Berhanblungen ber Notabelu in Flensburg, im bänifhen Sinn 
zu votiren verfpridt. Dieß wird bie eigentliche Urfache des fonberbaren Pros 
cebere jeym, durch bie alte Berfammlung nur ein Wahlgeſeh für eine zweite 


Ganzen nicht durhjhanen mb 
daſelbſt auf den Plan eingehen ſollte. Es ift aber noch Eines zu berücfich⸗ 
tigen, ba® wan nicht aus ben Augen verlieren darf, nämlich daß biealte ſchles 
wigiſche Ständeverfammlung nur eine berathende Stimme hat, und baf 


Boah 
geſed, vielleicht mit einigen unbebeutenden Mobificationen, publiciren. Eine 


nad) einem folden Wahlgefeg unter dem Drud nad bem Einflaf des gegen⸗ 
mörtigen Regiments in Schleewig gewählte Berfammlung bürfte freilich einen - 


günfligen Erfolg für das Rotabelnproject verfprehen. Die Berhanbiungen 


im bäuifhen Staaterath über biefen Gegenfland follen, wie behauptet wird, ' 


bem Grafen Karl v. Molike und dem Hrn. v. Recbg bie Heberyeugung beiges 


bracht haben daß die Majorität bes Minifterimms den bezeichneten Weg nur ' 


einzufchlagen beabfichtige um bad Notabelmproject burdyuführen, unb bieß fol 
fie veranlaft haben auszutreten, In Berlin, wofelbft man fid; über die däni⸗ 
fen Abſichten fon oft getäufcht hat, ſcheint man zu glauben ber inter» 
wechfel bebeute keinen Syſtemowechſel und fe nur eine ſcheinb are Eonceffion 


gegen ben Reihötag, während man mit ben Mächten einig fe, und bie HB. - 


v. Moltke und Reeb würden bald wieder eintreten. Möglich bafi man im. 


Kopenhagen bie bortigen fremben Divlomaten durch dergleichen Aeußerungen 
zu beruhigen ſucht und daß fie fich dadurch beruhigen laſſen; hier im Laube 
bezweifelt man aber nicht daß das gegenwärtige bänifche Minifterium Iwede 
verfolgt bie mit den Anfihten des Grafen v. Moltke umb bes Hrn. v. Reedtz 
in Widerſpruch leben, und daß biefe Herren nicht gefonnen find jenen Zwe 
den zu dienen, Zur Beurteilung ber Abflhten welche das gegemwäntige 
Miniſterium verfolgt, tienen auch einige Heuferamgen über Schleswig bie ber 
Minifler v. Tilliſch vor kurzem auf dem Reichsing fallen lieh. Wis nämlich 
bei-der Verhandlung Über das Budget ber Einnahmen aus Schledwig erwähnt 
wurde, äußerte jener Minifter: ber Reichötag habe nicht das 
Einnahmen ans Schletwig zu biscutiven, bis Abgeorbnete 
bem Reichatag Sig und Stimme erhielten, weldjes, wie er fagte, halb ber 
Tall feyn werde, Da bie Deflerreichifche Eorrefpondeng in einem halboffi⸗ 
ciellen Artitel ſich beftimmt gegen jede Incorporirung Schleswige, wie gegen 
das Rotabelnproject ausgeſprochen hat, ift man hier fehr gefpannt auf Nach⸗ 
richten aus Wien, weil man annimmt daß das Wiener Gabinet die Ropen- 
hagener Politik feit längerer Zeit durchſchaut hat und ſich nicht fo leicht Län 
ſchen lã 


ft. 

DOefterreih,. f Wien, 29 Det. Mit befonberer Strenge werben 
neuerbings bie Gorrefponbengen im außeröfterreihtiche Journale überwacht. 
Der junge Damm der jüngft bei bem Einwerfen eines Briefs in das Poſtfach 
verhaftet wurde, foll zu zwei Jahren Feſtungaſtrafe verurtheilt ſeyn. — Die 
Namen des neuen Parifer Minifteriums beflätigen bie hier herrſcheude Au» 
fit daß Ludwig Bonaparte ben Kampf mit der Nationafverfammiugng um 
bie Verlängerung feiner Präftdentfchaft wagen will. Ludwig Bonaparte wurde 
bisher beglinfligt, denn er ward, obgleich nad einer Revolution vom republis 
caniſchen Frantreich durch allgemeines Stimwrecht erwählt, ale Bertreter con» 
fervativer Interefien betrachtet. Der in der Theorie liegende innere Biber 
fprudh warb durch bie Prayis amdgeglihen. Je weiter aber bie Dinge ſich 
entwideln, defto bedenllicher wird es die Rahe der Welt an eine Perfönlihteit 
zu Inüpfen bie höchſtens anf bie Gegenwart, aber durchaus auf feine Bus 
kunft Hofprud hat. Diefes Thema wird in ben Salons wegen feiner Wichtige 
feit mit größerem Eifer beſprochen ald vie [paltenlangen Schilderungen bes 
Empfangs von Kofſuth in London; fo unterhaltend für bie Zeitungsgeneu- 
gierbe und fo verlegend für Defterreih dieſes letztere Schaufpiel iſt, fo wenig 
Tann man ihm irgend eine tiefere Bebentung beilegen. Koſſuth hat für 
Defterreid und auch für Ungarn keine andere Bedeutung mehr als feinen hi» 
ſtoriſchen Namen; nur eine neue Revolution Lönnte ihn wieder in ben Bor 
bergrumd fchieben; deßhalb find auch die Borgäuge in Paris bei weitem wichtiger 
als die Demonftrationen in Southampton. — Wir können nicht umbin wies 
derholt alle durch bie deutſchen Blätter laufenden Angaben über die Berathun · 
gem bes Minifterpräfldenten und eicherathepräſidenten, als bloßen Gerüch⸗ 
ten und Muthmaßungen entſprungen, zu bezeichnen. Manche Correjponbens 
tem machen es ſich im biefer Beyiehung fehe leicht: ein norddeutſcher Publicift 
hat, kaum nachdem er die Taborbrüde paffirt-war, „authentifche" Mittheiluns 
gen hinaus erpebirt über bie künftige Berfajlung und den Organiamus Defter» 


Recht Über biefe - 
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reihe, Alle Berathungen werben Im firengften Amtsgeheimniß gepflogen, 
mb wenn auch eimelmes ins Publicum geräth, fo hat doch gemih, außer ben 
beiden genannten, viemand das Ganze erfahren, das unmittelbar dem Kaiſer 
dach ber Rüdtanft vorgelegt werben ſell. — Heine's eben erfchienener Roman- 
zero foll hier verboten worbem ſeyn. 

V Bien, 29 Det. Ueber bie Berlaffenfhaft der Herzogin ven An 
goufeme kann ich Ihnen, zur Berichtigung allfälliger irriger Angaben, aus 
guter Quelle felgenbe nähere Umflände mittheifen. Nach dem Inhalte des 
dor nicht langer Zeit von ber Berblichenen eigenhäubig geichriebenen Tefla- 
ments if der Graf v. Chambord zum alleinigen Univerfalerben ernannt. Tie 
Befiyung Frohedorf ift der Gräfin v. Chamborb Legirt; ber ſehr bedeutende 
Scmud ber Herzogin wirb, ber teflamentariihen Anorduung zufolge, unter 
den Grafen und bie Gräfin v. Chambord nad bie Schwefter bes erfieren, bie 
Herzogin vom Parma, zu gleichen Theilen getheilt; überbich find mehrere an · 
fehnliche Regate, befonber® zu frommen Zweden, ausgeſetzt worben, bie beiläufig 
500,000 Franten betragen. Die Höhe ber ganzen Berlaffenftaft wird auf 
wenigfiens fieben bis acht Millionen Franken gefhägt. — Die heute erwar 
t-te Rüdkunft Sr. Mafeftät bürfte fih um ein paar Tage verfpüten, und nad) 
geſtern aus Galizien hier eingetroffenen Berichten am 1 oder 2 Nov. erfolgen. 
— Das zwiſchen dem öͤſterreichiſch beutfchen Poſtverein und Toscana getrof · 
fene Uebereintommen wegen Francatur ber Briefe tritt mit bem 1 Nov. in 
Wirkſamleit, und kann vom biefem Tage an bie Eorrefponbenz mit Toscana 
5:9 zum Beflimmungsort frankiet werben, — Die neueften Nachrichten aus 
Paris fowie das Weichen der Rentencurſe haben umfere heutige Börſe nicht 
beräßrt 


> Prag, 30 Od. Dr. Fran, Malowiczta, Docent der Staats. 
wiffenfegaften an der Prager juribifhen Facuftät, erhielt heute eine Berufurg 
als Nachfolger Stahls ald Profeflor ber Staatewiſſenſchaften am ver Univer- 
flät zu Erlangen. Die erfolgte von dem Senat ber philoſophiſchen 
und juridiſchen Wacultät im Auftrag Sr. Maj. des Sünigs von Bayern. Wie 
fehe wir Urſache haben den Berluft einer fo bedeutenden Lehrkraft zu bebauern, 
wie jehr Erlangen zu beneiben ift eine folche Wahl getroffen zu haben, mögen 
Sie daraus fliehen baß Dr. Matowiczla ein Drittheil aller Studirenden ber 
jurieifhen Facultät, das ift mehr al 200 Hörer, bei feinen Borlefungen zählt. 
Wie ich verläßlich erfahre, wird Hr. Dr. Makewiczta dem Huf folge leiften 
und fon im Monat December nad Erlangen überfieveln. Es verbient wohl 
erwähnt zu werben baß bie Berufung Dr. Mofomwiczta's die erfle und bisher 
einzige ift welche von einer deutjhen Univerfität an eine öſterreichiſche Eelebri- 
tät dieſes Faches ergangen. Einen großen Berluft erlitt die hiefige mebicint- 
fe Facnltät durch dem geftern erfolgten Tob bes Profeflors der Geburtehülfe 
Kiwifch Ritter v. Kotteran. Ein größere Werk des Berfiorbenen über Ge» 
burtahälfe, von welchem die erften Lieferungen bereits im Buchhandel erfcier 
nen, blieb leider unvollendet, jedoch erfahre ich daß bie Freunde bes Beremig- 
ten bie fernere Herausgabe bes Werles, infoweit das Manufeript vollendet 
vorliegt, beforgen werben. — Su Hiefigen kaiferl. Schloß erwartet man bie 
Raatehr Sr, Drei. bed Raifers (Ferdinand und feiner Gemahlin von Reich⸗ 
flabt in den erfien Tagen bes kommenden Dionats,— Ein Prager tſchediſches 
Blatt meldet aus bem Gitſchiner Kreis daß in einigen Ortfchaften dieſer Ge- 
gend eine Urt von nodten Schneden, bie ungefähr zwei Zoll lang und verſchie ⸗ 
den gefärbt find, großen Schaden anrichten, inbem fie bie eben anf ben Feldern 
anfteimenbe Winterfaat vernichten. An mehreren Orten im Riefengebirg fell 
der Schaden fo bebentenb gewefen feyn daß bie Bauern nochmals das Korn 
füen mu Sonberbarerweife werben nur Korn» nicht auch Weizenfelver 
vom diefen Schueden heimgefucht. 


Schweiz. 


“. Aus der Wieftfchweiz, 30 Det. Wir haben anf vernünftige 
Wahlen in Bern gehofft und Hinzwgefegt daß bie von glüdiicher Bedeutung 
für die ganye Schweig wäre. Wir haben ums getäufht: an Warnumgen 
hatte es nicht gefehlt. Seit mehreren Monaten beklagte man ſich bitter über 
bie ungemeine Nachſicht ber Gewalt gegenüber einer Wühlerei bie vor feinem 
Mittel zurũdſcheute. Wir haben diefe Klagen begriffen und volllommen bie 
Säywierigleiten erfannt mit denen die Regierung zu fämpfen hatte, ſey es bofi 
fie größere Energie entwideln, babei aber fireng in ben verfaffungsmäßigen 
Grängen bleiben mollte, ſey es daß fie bei der ſchwachen Mehrheit über 
bie fie verfügte, und nach ben in ihrem Namen eingegangenen Berpflchtumgen 

am bie Beränberumg ber Berfaffumg legen wollte. Reiſende welche 
durch ihre Befchäfte mit den berniſchen Benölferungen in Berührung gelommen, 
ſagten fon im legten Sommer daß die Anfhuldigungen bes Hrn, Stämpili 
gegen das Patriciat in Betreff des alten Bermer Schages bie lebhaftefte @äh- 
zung unter bem Landvolk hervorgebradt hätten, und daß bie Regierung fi 
nicht würde behaupten Finnen. Seitdem hatten ſich einige Symptome ber 
Befferung gezeigt. Die Beſprechuugen des Hen. Blöjd mit den Hogeorbne- 
ten ber Gemeinden im Betreff des Eumummmalgefegentwurfs hatten, mie es 


| 


tem Berbanblumgen bes großen Rathe Hatten (wie man heffen lonnte) barge- 
than bat bie Anfhulbigungen Hrn, Stämpfli's aller Bemeife bar maren; bie 
Weigerung der Radicalen fib am einer gemifchten Eommifflon gu betheiligem 
und ihre augenſcheinlich ungefehliche Forderung des Aueſchlufſes ber Berner 
Burger ans dem großen Rath bei der Berhanblung biefer Angelegenheiten 
(ber geretteten Gelber und ber Dotation ber Stadt Bern) hatte ihren ſchlech- 
ten Glauben an ihre eigene Sache im helles Licht geſetzt. Fury, die Berner 
Gemäßigten Iehten guter Hoffnung und blieben nicht unthätig. Alles ume 
fonft, Hier, wie faft immer, beriefen ſich die Gemäßigten auf das pofltive 
Geſetz, anf das Gefühl des Rechte, auf das mohlverftandene Iuterefle der 
Nation, Hr, Stämpfli dagegen appellirte an ben Neid, an bas Mißtrauen, 
an bie Habfucht: er kannte Die Macht biefer Leideuſchaften. Im Fahr 1846 
erfaufte er die Mehrheit des Volle, inbem er die Hälfequellen des Staats 
an basfelbe vertheilte, durch wohlfeilen Rücklauf ber Zchnten — eine ephe * 
mere iFreigebigkeit, weldhe Bern mit einem bis dahin unbelannten Steuerdruck 
und mit einem flänbigen Deficit in feinem Budget bezahlen mufte. Im Jahr 
1851 kaufte Hr. Stämpfli die Mehrheit abermals durch bas Berfpre 
hen ber Bertheilung der Güter ber Körperfhaften und reis 
hen Privaten, bemm bie iſt ber karze Sinn der Mevifion ber zwifchen ber 
Stabt Bern und dem Ranton abgefchloffenen gerichtlichen Verträge; dieß ift 
ber furze Sinn ber Nachforſchunzen bie man unflellen wollte über das Schick⸗ 
fal des Berner Schages im Iahr 1798. Die berniſcheu Radicalen und ihre 
Freunde in den andern Kantonen wollten dieſe Nachforſchungen nie anftellem 
wenn fie in ber Ermmifflon zur Hälfte mit ihren polttiſchen Gegnern fähen. 
Sie mupften allein ſeyu. Sie werben wahrſche iulich allein ſeyn. Sie mer- 
ben Kommiffionen eruennen nad ihrem Gefhmad, Eommiffionen die 
etwas finden wollen und bie freilich etwas finden werben, wenn fie es 
durchaus fo haben wollen, felbft im dem Fall wo es wirklich gar nicht® zu 
finden gäbe. Wir haben an der Bumbesgewalt Männer bie ben Freiburgifchen- 
Spoliattonen (welche denn doch die Bunbesverfammlung ermäßigte) laut ihre Bil- 
Ligung erteilten aus dem vortrefflichen Grund daß man bie Ariftofratie vernichten 
mülfe. Dept Handelt es fich um die Hefte der mächtigſten Ariftofratie ver alten 
Eipgenoffenfchaft. Derfelbe Bemeggrund bietet ſich alfo mit neuer-Sraft dar. 
Die Regierung des Hrn. Stämfli wird ſomit wahrſcheinlich freies Spiel ha- 
ben. Ich fage die Regierung bes Hrn. Stämpfli, denn dieſe ift wohl zu er - 
warten. 8000 Unterfchriften follen zuſammengebracht werben nur bem Volle 
bie Abberufung bes großen Rathe und bes Regierungsrath vorzuichlagen. 
Die Frage wird in einigen Wochen vor das Boll gebracht werben, unb bie- 
rabicale Mehrheit vom 26 Det. iſt im gamyen Kanten ſtark genug, um vermu: 
then zu bürfen daß biefe Abberufung werde amegefprochen werben, mern nicht 
unertwartete ſchwierige Umflänbe dem Vollawind eine andere Richtung geben. 
Hr. Stämpfli wird fi, wie gefagt, wahrſcheinlich der Gewalt wieder bemädh« 
tigen, mit Berpflichtungen bie er mur erfüllen fanır werm er ben breiten Veden 
ber Spoliatienen betritt. Der revolutionäre Terrorismms ſcheint bie Zukunft 
bes graßen und Schönen Kantons Bern zu feyn, Es fragt ſich nur: welchen 
Rüdftoh wird biefe Revolution auf die Übrige Schweiz ausüben ? Der gemä- 
Figtere Radicalismus bes Morbens wird erfchreden vor den Folgen einer Be» 
wegung bie er nach Sträften beginftigt hat; wird er ſich aber von berfelben 
entfernt halten Fönnen, wm in Bereinigung mit den gemäßigten Liberalen ein 
Gegengewicht gegen bie anarchiſchen Steebungen zu bilden? ober wird er im 
Gegenteil fein politifhes Bundniff mit den Häuptern des Commtmisnns- 
umb ber meuen Schäggräber-Regierung enger ſchließen, und doch zu« 
gleich feine eigenen Provingen vor der Ueberziehung mit einem folchen Regie» 
rumgefuftem bewahren wollen? Letztere Mltermative iſt im unfern Augen die 
wahrſcheinlichſte. Diefe Umflände vermindern bie Tragweite des partiellen 
Siege der gemäßigten liberalen Partei im Kanton Waadt um vieles, Diefer 
Sieg iſt pofitio; allein es find bis jet erft wier oder vielleicht fünf Wahlen 
vollendet. Ich werbe Sie von ben Ergebniffen in Kenntniß fepen, ſobald fie 
offieiell befannt find. 

Diit der Neuen Züricher Ztg. wollen wir nicht weiter reiten. Gie 
fünnen ihr die Berficherung geben daß Ihr Eorrefpondent aus der Weflfchmeiz 
beftiummt Schweizerbürger iſt. Die (übrigens fehr höflichen und abgemeffenen 
Erklärungen melde fie ſoeben gegeben, ſchwächen in nichts das was wir ger 
fagt haben, Aus biefen Erklärungen felbft geht hervor daß biefes Blatt in 
vieler Hinſicht das Benehmen und bie Strebungen der Partei, deren aud ⸗ 
Ichließliche Berüdflähtigung bei den Wahlen es den Wählern empfahl, mifbil» 
ligt, ja daß es die Grunpfäge billigt die von ber Partei befannt wurben ber 
ven Ausſchließung es mit den Worten verlangte: „die künftigen Wahlen 
müffen reine Parteimahlen feyn.“ Die N. Züricher Zig. verfuhr ebenfo, als 
fie bie radicalen Dagiftrate ber Oftſchweiz rechtfertigte wegen ihrer Weigerung 
in bie Unterfuhungecommiffton einzutreten melde bie bernifche Regierung zur 
Prüfung der Anſchuldigungen des Hrn. Stämpfli zu bilden fuchte; fie fand 
deren Nichteintritt im der Orbnung, und erfannte dech vellfommen an daß 
jene Beſchuldigungen abfurb ſeyen! Jetzt mo der Felbingeplan bes Hrn. 


(len, vorgefahte Meinungen fehr in ben Hintergemmb treten laffen; bie lege ı Stämpfli, trotz ver Abfurdität feiner Befchwerben, ober vielmehr gerabe wegen 
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ihrer Abſurditãt und wegen ber Eonnivenz ber Freunde ber N. Zurch. Zig, 
volftändig geglädt iſt, muß biefe auch vollfommen zufriebengeftellt ſeyn. Wir 
zweifeln indeß daß ihre Freude von langer Dauer feyn werde. Hätten bie 
gemäßigt liberalen Eandidaten in Bern gefiegt, hätte vie liberale Regierung 
Hrn. Blöfchs ſich befeftigen können, fo wäre ed ter Schweiz möglich zeworden 
durch eine gleichmäßige Anwendung ber Bumdesverfaffung auf alle Kantone 
den Frieden im Junern herzuftellen, das Princip der Neutralität Hätte fomohl 
bei der Bunderverfammlung als bei den Kantonalregierumgen eine aufrichtige 
Bertheibigung gefunden, und die Schweig würbe einige Ausſicht gehabt haben 
der Krife von 1352 widerflehen zu fönmen, Jetzt ift bie Bildung einer Mehr 
heit gemäßigter freifinniger Männer in der Bundesverfanmlung nichts weni 
ger als gewiß; ber größte Kanten fällt wieder in bie Gewalt bes Führers ber 
PBropaganda, und ber Soeialiemus räftet fih, um, unter ber Form einer 
Progreffiv Steuer, fogenannter gerichtliher Wicbererftattungen xc., feine Ber 
fuche praltiſcher Verwirklichung wieder aufzunehmen, Wir find allen Gefah- 
ren nad) innen und nad) außen preisgegeben. Das bernifche Boll und bie ge 

mäßigteren Radicalen ber übrigen Schweiz werben in Bälve wahruehmen daß 
ihr Sieg ein Mißgefgid iſt. 

Nahfchrift. Ich will diefen Brief voll düſterer Borherfehmgen nicht 
ſchließen, ohne Ihnen zu fagen daß nach der Anficht vieler hellblickenden Leute 
in Bern das traurige Ergebnif der Bunbeswahlen in vier ber ſechs Bundes 
wahlfteife die Zalunft berfanionalregierung nicht unbedingt gefährde. Sie 
glauben das Bernervolf lege den Bumdesangelegenbeitem noch feine ſeht große 
Bedeutung bei, und, wenn die frage der Mbberufung bed gegenmärtigen 
großen Rathe dem Boll rein und einfach werbe vorgelegt werben, blrfte ſich 
die Mehrheit in einem bem Botum vom 26 Det. entgegengefegten Sinn aus» 
ſprechen. Sehen wir zu! 

x St. Gallen, 31 Det. Die Nationafrathswahlen welde legten 
Sonntag bie ganze Schweiz in Bewegung ge'egt haben, find aller Orten, wie 
es ſchein, in befler Ordnung verlaufen. Das Gefammtrefultat war voraus- 
zufehen. In Bern hat bie Oppoſition einen vielleicht für bie Regierung ver- 
hängnifeolen Sieg errungen. Ya Züri ſchlummert das politische Leben, 
während von ber geſetzgebenden und volljiehenden Behörse bie Hebung ber ma- 
teriellen Zuſtände nach allen Seiten hin forgfam verfolgt wird; immerhin ift 
aber bie außerordentliche Theilnahmslofigleit an den eingenöfftfchen Wahlen für 
ben Ranton, berin erfter Pinie ftehen will, wenig ehrenhaft. In unferm Ranton 
hat bie liberale Partei einen Über Erwarten eutſchiedenen Sieg erfochten, indem 
fie im jeden der vier Wahlkreiſe mit großer Mojorität ihre Candidaten durch · 
drachte. Dagegen wäre num wenig einzuwenden; daß aber unter dieſen Can · 
diralen . B. ein wenig bekannter Wirth und Poſthalter eines Meinen Städt. 
chens cher Auſpruch haben follte von dem Kanton in den Nattonafratt; gefandt 
zu werben, als gewiegte und verbiente Männer wie Alt Yandammann Baum · 
zartner, kanu mar ver behaupten ber in Bern überhaupt nur die Parteifarbe, 
nicht die Intelligenz vertreten fehen will, Es fängt doch nachgerade an etwas 
langweilig ga werden, wenn man die Intereffen eines Kantons ſolchen politifchen 
Statiften fort und fort im bie Hand legt. Wenn man dan am Ende bes Lie⸗ 
des ficht daß folche Leute wenig erfpriehliches geförbert, daß unfre Intereſſen 
in Bern kaum berücjichtigt werben, dann kommt man freilich nach und nach 
zu ber Einfiht daß es ziemlich verfehrt gemefen bie beften und rärigften 
Kräfte zu Haufe behalten zu haben. Dann wirb man etwas verbriehlich, 
zaifonmirt auch gelinde — aber bei ber nächften Wahl verfährt man wieber 
gerabe wie bei ber erflen, Sie fehen daß nicht nur bie Bourbonen nichts ler · 
nen. Ueber dieſen Wahlgeſchichten aber haben wir den Verluſt eines guten, 
nichtpolitiſchen Mannes, des auch in weitern Kreifen rühmfich bekannten Pfar« 
rera 3. I. Bernet zu St. Leouhard dahier, nicht vergeflen. Der Tod diefes 
geiftvollen Theologen ift feiner Gemeinde fehr nahe gegangen. Beruet war 
ein vielfeitiger, reichbegabter und eigenthämlicher Geiſt, ein origineller, begei · 
flernber Prediger, ter felöft einen großen Theil feines Publicums, das ber 
Kriftlihhen Predigt fih immer mehr entfrembet, an bie Kirche zu ſeſſeln wußte, 
Seine Bildungegeihihte war eime außerordentliche, und fireifte an alle Sta. 
dien ber theologifchen Syitematik nad) dem Fataliemus einer Innern Nothwen · 
digkeit an; aber durch alle Stufen folgte ihm eine innig ergebene Gemeinde 
mit gleicher Befriedigung ober wenigften® mit gleichem Intereffe. Wir haben 
in unfern Tagen nie ein fo rüßrendes Bild des Gott ſuchenden Geiſtes geſehen 
wie in biefem törperfhwachen, oft nur noch ‚geiftig febenbigen Dianne, und 
als er endlich fein „edonxa“ rief, ſchlug ihm die legte Stunde. Der theologi · 
ſchen und Predigten leſenden Welt iſt er durch feine von Freundeshanb heraus: 
gegebenen „Bred gten für das Chriſtenthum an Agrippiner unter den Ehriften" 
(Berlin bei Reimer 1834) befamnt geworben. 


Großbritannien. 


Sondon, 23 Det. Die biplomatifde Eorrefpondenz zwiſchen dem 
neapelitanifhen Grfandten Fürflen v. Eaftelcicala und Lord Balmerfton lautete, 
gem winifteriellen Glo be zufolge, alfe: 


9Uug Mylorb! Im bem Berichte ben bie geflrige Times von ber 
Sitzung des Haufes der Gemeinen gibt, haben Ew. Ercelleny auf eine Frage 
von Sie I, L. Evans in Betreff einer Flugſchrift des Hrn. Gladſtone gegen 
die Regierung des Rönige, meines erhabenen Herrn, geantwortet: Sie hätten 
es für Ihre Pilicht erachtet Exemplare ber genannten Schrift den Brittifchen 
Gefaubten an ben verfchiedenen eutopäiſchen Höfen mitzutheilen. Da neuer- 
lich eine auf autbentifhe Actenflüde gegründete Beantwortung biefer Schrift 
veröffentlicht worden ift, jo Hab’ ich die Ehre Em. Ercellenz fünfzehn Erem- 
plare davon zu Überjenden, und möhte Sie erſuchen ſolche im gleicher Weiſe 
wie die Brofgüre Hm. Gladſtoue's vertheilen zu laſſen. Die mohlbes 
fannte Marine: „Audiatur et altera pars,“ die Höflichkeit Em. Ercellenz, 
und (was im gegenwärtigen Falle noch beifer iſt) Ihr Mechtögefühl Laffen mich 
hoffen daß Em. Erc. meine Bitte nicht unbeſchelden finden werben, Geueh⸗ 
migen Siex. Caftelcicala. 


Das AntwortiKreiben Lord Palmerftons ift, wie man finden wirb, im 
ber Hauptſache mit dem in Nr. 290 der Allgem. Ztg. (17 Octbr.) nach beim 
Berner Bund gegebenen Tert volltommen übereinflimmend. Die vom Globe 
als Ergänzung beigefügten Stellen heben wir durch gefperrten Drud hervor, 
und wieberholen dabei daß der von biefem Blatt prochene Berbadht, bie 
Rebaction der Allg. Ztg. habe diefe Stellen abfichtlich meggelaffen und bw: 
durch das Document verftüänmelt (garbled), ebenfo mäßig wie abgeſchmackt 
if. Die Allgemeine Ztg. fälſcht feine Acteuſtücke, und hat in biefem Falle 
eben nur abgebrudt was in ihrer Duelle, ber obengenannten Schweizer Zeir 
tung, gegeben war: „Bitcount Ralınerfton an den Fürften Caſteleicala.“ 18 
Aug. Mein Herr! Ich habe die Ehzre gehabt Ihr Schreiben vom 9 b. zu 
erhalten, welchen bie Abſchrift eines Pamphlets, betitelt: „The Neapolitan 
Government and Mr. Gladstone“ (die neapolitaniſche Regierung und Hr. 
Gladſtone), beigelegt war, mit bem Anſuchen es möchten AÄbſchriften diefes 
Panphletd an bie füniglihen Geſandtſchaften bei dem verfchiebenen euro ⸗ 
pätfchen Höfen übermittelt werben, Ih habe Ihnen hierauf zu erwie ' 
bern daß ich es ablehnen muß zu ber Verbreitung eines Pamphletes bei« 
zutragen, welches nad) meiner Anſicht weber feinem Verfaſſer noch der Regie⸗ 
rung, die er zu vertheibigen ſucht, noch eudlich ber politifchen Bartei zu deren Kaͤm · 
pen er ſich aufwirft, Ehre macht. Ich würde mienicht die Freiheitgenoms 
men haben in Betreff ber Flugſchriften bes Hrn. Gladſtone an Sie 
zu fhreiben, wenn Sie durch Ihren Brief vom Ad. mid nidt 
dazu genöthigt hätten; und ich fan Sie verfihern daß th nicht 
ohne Schmerz und Widerfireben Ihnen meine Meinung Über diefe 
Schriften und bie barin behandelten Materien eröffne; aber ih 
fühle daß Stilljhweigen von meiner Seite, nah Empfang I 
rer Mittheilung vom9, mid ber Mißdeutung blofftellen würbe, 
Ich fügle mich Daher geywungen zu erflären daß Hm, Gladſtone's Briefe an 
Lorb Aberdeen das bebauerliche Gemälde eines ſolchen Syftems von Geſetz⸗ 
tibrigfeit, Ungerechtigleit und Grauſatuleit darbieten welches von den Behör« 
ben und Benmten ber Föniglich nenpolitanifchen Regierung ausgeübt wirb, daß 
nicht Hätte erwartet werben bürfen es exiſtire ein jolches noch in unfern Tagen 
in irgendeinem Yand Europa'd. Die Über biefe Angelegenheit aud von ans 
dern Seiten eingegangenen Nachrichten führten unglüclicherweiſe zu bem 
Schluffe vaß Hr. Gladſtone die Uebelftände die er ſchildert auf Leine Weiſe 
übertreibt. Allein Hm. Gladſtone s Briefe find augenſcheinlich nicht, wie das 
Panıphlet weldes Sie mir infinuirten, in einem bem König von Neapel fein 
lien Geift, oder mit fühlbarer Abneigung gegen die ſtändiſche und monardhie 
ſche Berfaffung, welche Se. ſieiliſche Diajeftät feinen Untertfanen garantirt 
und nit einem Königlichen Give beſchworen Kat, geſchrieben und veröffentlicht 
worben; *, im Gegenteil ſcheint Hrn. Gladſtone's Gegenfland vielmehr vem 
freundlichen Zweck gehabt zu haben bie öffentliche Aufmerkfamfeit und bie 
Macht der öffentlichen Meinung auf Mißbräuce Hinzuleiten, melde, wenn 
fie länger andauern follten, nothtoendigermeife bie Orundlage der neapolitauiſchen 
Regierung umtergraben" und bie Bahn zu jenen heftigen Ansbrüchen eröffnen 
müßten welche durch bie Gefühle einer tief empfunbenen, lang baneruben umb 
weit gehenden Ungerechtigkeit früher ober fpäter erzeugt werben, Es wäre 
zu hoffen gewefen bie neapolitanifhe Regierung wärbe biefe 
Briefe, in dem Geifte worin fie offenbar gefhrieben worden, 
aufgenommen haben, und würbe daran gegangen fegn ernſtlich 
und aufridtig jene mannichfachen und ſchweren Mißbräude zu 
verbejfern auf welde ihre Aufmerfamteit alfo gelentt won 
den, Offenbar würde durch ein foldes Berfahren bie neapo« 
litaniſche Regierung mehr thun bie Abfihten der Revolutio« 
näre zu vereitelm und bie monarchiſchen Inftitutionen ihres 
Landes zu befefligen, als ſich durch bie käftigſten Maßre 





*) Auch) biefen Pafjus — von „allein Hrn. Blabftone's Briefe“ bis beſchworten 
Hat* — bepeichnet der Globe als von der Mllgem. Big. we aelaflen; 
er hat alfo unter Blatt nicht aufmerkfam angefehen, als er obigen Vor⸗ 


wurf ausfprad. 
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geln bes wadhfamften Boligeiminifters ermirken ließe. Aber 
bie meapolitanifche Regierufg wirb übel berathen ſetyn, wenn fie ſich ein- 
bildet daß ein bünngemobenes Pamphlet von nadten und 
forglofen BVerläugnungen, gemifcht mit groben Ausfällen und Gemeinplä- 
gen auf Bffentlihe Charaktere und poliiſche Parteien, ber Regierung ir» 
gendiweldyen reellen Dienft leiften oder irgendeinen reellen Zwed werde errei- 
hen helfen, dem fie baburch doch zu beabfichtigen ſcheint; umd ich muß zum 
Schluß noch bemerken af im Hrn. Mac Farlane's Pamphlet ſowohl directe 
als indirecte Zugefländniffe enthalten find, welche fo weit reihen daß fle bie- 
jenigen Schlüffe welche er zu wiberlegen bie Abſicht Kat vielmehr beftätigen. 
9b bin u. ſ. w. Palmerfton.” 

Das ifb num ber vollſtändige Text ber Mote, deren Grobheit, wie 
man flieht, durch bie bier ergängten Paralipomena um gar nichts 
verfüßt oder gemildert wird, Die Times bemerkt: eim folher Ton 
wöürbe felbft in Privatbriefen ober in einem bloßen Zeitungsartifel brutal 
und beleibigenb (a style of ribaldrr and invective) heißen müffen. Durd 
derlei Epiftolograpfie habe Se. Lordſchaft Englands internationalen Berhält- 
niffen bereits ungemeinen Schaben zugefügt, auch im ſolchen fällen mo er, wie 
bier, inhaltlich recht gehabt. Man wird bemerken daß Palmerfton (ven man 
bod ehemals ob feiner eleganten, faft flugerhaften Erfyeinung „Eupido“ nannte) 
nicht eimmal bie Höflichkeit beobachtet dem neapolitanifgen Gefanbten und 
Principe das übliche Präbicat „Epeelleng” beizulegen, ſendern baf er ihn 
ſchlechtweg mit „Sie — mein Herr“ anrebet! 

Franfreich. 

Die Lage verwickelt ſich und bie Debatten werben flürmifcher. Während 

des v Interregnums ſchienen ſich bie Parteien das Wort gegeben 
ber Enlwidlung ruhig abzuwarten ; num dieſe auf fo me 

iſt, verhaltene Unmuth von allen Seis 

ten (08, mb Dr. Beron hat mit feinem Artikel, ben einige eine Kriegserklär 
rung, anbere einen lan nennen, vollenbs eine Branbfadel in die 
politifche Welt gefählenbert. Das 9. bes Debats hatte Mecht wenn es fagte 
bie Miniſterkriſie jet nicht beenbigt, fie beginne erſt. Es fährt in feinen Bes 
trachtungen alſo fort: „Was bedeutet das neue Diinifterinm ? Was will es 
Wohin geht ea? Diefe Fragen bie wir geflerm machten, find heut in aller 
Mund, Nach 24 Stunden wären wir verlegener als je darauf zu antworten. 
Im Couferengſaal, auf der Börfe, in ben Salons, in ber Preffe ift das Stau⸗ 
nen allgemein. Die Berwirrmmg und bie Ungewifipeit haben ben Eulmina- 
tionspunkt erreicht, Iu Erwartung ber Botſchaft ift allen Bermuthungen und 
Abenteuern Thür und Thor geöffnet. Die Sprache ber Journale die als 
Ausprud bes Gebanlend ber vollgiehenben Gewalt belammt find, weit entfernt 
bie Lage aufzuflären, ſcheint nur gemacht Zweifel und Finfternig zu häufen. 
Das neue Miniſterium hat zur Hufgabe bie einfache Abſchaffung des Geſetzes 
vom 31 Mai vorzufälagen. Mag feyn! Aber wie hofft man bie Billigung bes 
Landes zu erhalten für ben norgefegten Zwed ? Wie hofft man ihm die Mit- 
tel durch welche ill, nur begreiflich zu machen ? 
31 Mat vorbereitet, bie 
Namen wurbe es eingebracht? 
Im weſſen Namen wurde es promul- 
girt? Im Ramen bes Hrn. L. Bonaparte, Hr. 2. Bonaparte hat bie Bor- 
Die Bollziehumg biejes Gefeges unterzeichnet, das 

für eine Höllenmafdhine und beffen radi⸗ 
das neue Miniſterium beauftragt if. Die HH. 
Baroche und 2. Faucher haben das Geſetz vom 31 Mai vorgelegt und unter» 
ftügt, aber bie bei Mitglieder bed neuen Cabinets bie zugleich in der Affem- 
bloͤe figen, bie HH. Laeroffe, Fortoul und Caſabianca haben fi durch ihr 
Botum ben Reben ber HH. Baroche und 2, Faucher beigefelt. Wir wollen 
bie Mitglieder des neuen Minifterums nicht angreifen; warum follten wir fie 
angreifen? Über mern bas mene Minifterkum bie Abſchaffung des Befeges 
vom 31 Mai zur Aufgabe hat, warum machen bie HH. Lacroſſe, Forteul und 
Caſabianca einen Theil besfelben aus? Wie Können biefe drei ehrenwerthen 
Witglieber ihr Botum vom 31 Mai 1850 mit den Borfälägen der Botfchaft 
bereinigen bie fie in die Affemblee zu bringen haben ? BVorläufig wollen wir 
an bas feltfame Eompromif, bas man erformen haben ſoll um ihr altes Bo- 
tum mit ihrer neuen Lage in Uebereinſtimmung zu fetgen, nicht glauben. Es 
fällt und ſchwer anzunchmen daß ernfle Männer fid) eine. Rolle aufbringen 
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laſſen könnten bie fie nöthigen milrbe mit ber einen Hand bie Träger zu fenm | 


einer Botſchaft für die Abſchaffung, mit der andern eines Entwurfs zum Be 
huf ver bloßen Diobification bes Gefeges! Und welde Rolle bildet man ſich 
ein die parlamentariſche Majorität ſpielen au laſſen? Auf welche Probe 
will man ihre Reflgnation und ihre Geduld fegen? Wahrlich, iſt es 
nicht eine Beleidigung biefer Majorität zu glauben fie habe Luft der voll. 
siehenben Gewalt und dem neuen Gabiaet in diejem Labyrinth gehänfter Wi- 
berfprüche zu folgen? Heißt das nicht etwas mehr als eine GSefälligteit von 
ihr verlangen wenn man bei ihr die Geneigtheit voraudſetzt auf die erfle Auf · 


forberumg des neuen Gabinets Abbitte zu thun? Das Geſetz vom 31 Mat iſt 
nicht ein Geſetz wie Has Zucker ⸗· ober bas Getränlegeſetz, es iſt ein Gefetz bes 
öffentlihen Wohle — es iſt ber wichtigſte und eutſcheidendſte Sieg ben bie con» 
fervative Majorität über die Anardie davongetragen hat — es ift eine wefent« 
liche Gemährfhaft der Ordnung und die Sicherheitäiwache bes Landes — es 
iſt ein games politifches Programm. Eine Regierung bie eine Gewähr 
ſchaft von biefem Werth und biefer Wichtigkeit zurückſtoßt, verläßt bie 
Sache der Ordnung, was aud) ihre Ansreben, was ihre officielle Sprache 
fegn mag. Die Mojorität wird ihr nicht folgen. Un dem Tag wo fie das 
Opfer bräcte das man vom ihr begehrt, hätte bie parlamentariſche Majori⸗ 
tät vor der Demagogie abgevanft und bas Laud bem Soeialismu® überant- 
wortet, fle hätte ihren Gelbfimorb volltraht und Frankreichs Berderben be- 
reitet. Wir kennen die Affemblee, wir thun ihr nicht die Beleibigung an fiber 
ihre Haltung und ihr Votum einen Zweifel zu behalten. Allein es ſcheint bie 
Lage wie wir fie hier barftellen, jey noch nicht bumtel, nod nicht unentwirrbar 
genug. Sähriftfleller melde das neue Eabinet ımter ihre flolge Protection 
genommen, fegen ſich in Erfinbungstoflen um das Problem zu vereinfachen 
mittelft drei oder vier newer Päfungen bie nicht weniger entſcheidend, nicht 
weniger fiegreich find als alle bie ſchon ans ihren Hirafaften entfprungen. 
Einer von ihnen (Öranier aus Caſſagnac) verlangte neulich von der Aflembide 
eine Nacht bed 4 Aug, das iſt eine fürmlihe Abdanlung. Ein anberer (Dr. 
Beron) belehrt und heute der Präfident ber Republik werde in feiner Botſchaft, 
and eiguem Willen, bie unmittelbare Anrufung an das Bell wegen feiner 
Wiebererwählung und ber Berfaflungsrevifion durch bie gegenwärtige Affem- 
biee verlangen. Diefe triumphirenden Föfungen ſchickt man mit philofophifcher 
Nube, im [hmerzflillendften Ton und mit ber väterlihflen Stimme in bie 
Belt. Im biefen naiven Ergüffen, im dieſen erbaulichen Belenntnifjen werben 
bie Berfaffung, die Affemblde, das neue Minifterium, das man mit einem Kar · 
tenfpiel vergleicht, unb befonberd bie vertranteflen Rathgeber des Hrn. 2, 
Bonaparte mit denfelben Rüdfiäten, derſelben Saltung und bemfelben Ati 
ciamus behandelt. Höre man bed bas rihrende Geflänbnif (folgt bie Stelle 
worin fi Dr. Beron beflagt während ber ganzen Rrifis feine vertraulihe 
Mittheilung von dem Präfiventen der Republit erhalten zu haben, und ann 
bie Anfpielung auf einen ber elyfeeifhen Bertrauten [un de ses familiers 
sans tacte, sans experience, dont la fortune publique a va le jour 
dans des aventures sans succds], womit ohne Zweifel Hr. v. 
ber Theilnehmer an ben Attentaten von Bonlogne und Straßburg, gemeint ifl). 
Der Präfivent der Republil ift wohl fehr Übel beraihen gewefen. Aber wozu 
wäre es gut bei biefer Phantafle- unb Abenteurerpolitif länger zu verweilen? 
Die nachgefolgte mehr oder weniger officielle Berläugnung biefer ercentrifchen 
Löfungen nimmt ihnen ein wenig von ber Wichtigkeit bie man ihnen im Lauf bes 
Tags hat beilegen können. Wir wieberholen «8, wir wollen noch hoffen 
ber gefunde Sinn bes Hrn. 2. Bonaparte ihnen über diefe gefährlichen 
ſchlage und biefe unfinnigen Täufhungen hinweghelfen werbe. Im acht Tagen 
teitt bie Affemble zufammen, bie Botſchaft wird ihr ohne Zweifel fhon in den 
erflen Gigungen Überbracht werben. Dann werden wir mit völliger Sach⸗ 
fenntniß bie neue Lage bes Hru. L. Bonaparte würbigen innen, Bis dahin 
wollen wir unfer Uctheil und unfere Bermutbungen ausſetzen.“ Bon ben 
namhaften Organen ber conjervativen Preffe it e6 bis jegt nur ber Uni« 
vers ber ſich ber elgfeeiichen Politik einigermaßen annimmt. Hr. Beuillot 
gibt zu daß das Perfonal des neuen Minifteriums nicht glängend fey (an ora · 
toriſchen Talenten leibet © gan, Mangel), aber ex meint, jo lange bie Legi · 
timiften und Drleaniflen in Bezug auf bie Ereigniffe von 1852 feine einige 
Politit hätten, fo habe ber Präfivent der Republit höchſtens Unrecht gehabt 
bie ohnehin unausbleibliche Krifis etwas früher zum Ausbruch zu bringen, 
Dabei weist Hr. Veuillot auf die Eontroverfen über bie Präfiventfhaftscan 
bibaturen (Barohejaguelein, Changarnier und Yoinville) und das Wahlgejeh 
felbft Yin, Im der That iſt datfelbe bloß von den orleaniflif—hen Blättern 
als eine finale Maßregel angejehen, bie legitimiflifchen find nichts weniger 
als bamit zufrieden, Die Gazette de France hatte feine gänzfiche Ab- 
ſchaffung verlangt, bie Opinion publigue wünſcht wenigfleng Mobificatio- 
nen, und bie Union (Berryerd Organ) wagt nicht e9 zu vertheibizen, i 
 Barid, 29 Dct, Unter ben neuen Deiniftern befludet ſich einer 
ber fi nm die Aufhellung deutſcher Zuflänte in Frankreich einiges Berbienft 
erworben, und von bem verfciebenen Taillanbiexs, bie jenfeits des Rheins 
mit franzöſiſcher Literatur ſich befaflen, anerfenmende Redensarten geerntet 
bat. Gift Hr. Hippolpte Fortoul, ein Dann von unftreitig fehr gelen- 
ker Natur, da er von dem Unterrichtäwejen, wo er feine erften Sporen ver« 
bient und feine biöherigen Grade erworben hatte, ohue weiteres zum Ser 
weſen Überging. Man verbantt ihm zw:i dicke Bände über deutſche Kunſt, 
in denen namentlich das wirkliche oder angebliche Stillleben der Düffel. 
borfer Malerſchule mit Behagen und Weitfehmeifigkeit geſchildert wird, 
Im ganzen erſcheinen bei ihm Die deuiſchen Zuftände als etwas fehr Urſprüng · 
lies und Unfdulviges; es iſt in den blonden Germanen, bie und Hr, For⸗ 
toul zeichnet, feine revolutionäre Ader, unb man fieht es wohl daß fein Buch 
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wiehrere Jahre bor beim Zeitalter der Errungenf Gaften abgeeb t wurbe. Sr. 
Fortoul war früher ein ziemlich Laster Republicaner, allein feitbem die Re- 
publik auf bem Aushãngeſchild bes Staats gefchrieben fleht, belennt er ſich 
zur Reaction, fowie es von Hrn. Thorigup heit daß er aus einem feurigen 
Boilifter ein handfefler Legitimift geworben ſeh. Man flieft dich vorzüglich 
aus bem Beiftand ben ber ehemalige durch die Wehrmar-eeigniffe aus dem 
Beamtenverband entfernte Generalabuecat ala Anwalt der Gazette be France 
zu wieberholtenmalen angebeihen ließ, doch wird ihm machgefagt bafj nur feine 
Meen legitimiftifh geworben, feine Syinpaihien aber orleaniftifd geblieben 


fegen. 
Schweden und Morwegen. 


* Stodbolm, 24 Det. Der Staatörath des Könige if nunmehr 
vervolftänbigt. Seitbem ber Chef des Finangbepartements, Sanbfträmer, 
im verwihenen Januar zum Lanbehöfding in Weftgothlanb ernannt wor- 
ben, war fein Plag im Stantsrath unbefegt geblieben, während bas Finany- 
bepartement von bem Staatsrath Gripenflebt interimiftifd verwaltet wurbe, 
Im verwideren Monat entfland eine britte Püde im Stantsrath, indem ber 
Stantsrath Günther zum Yufligrath ernannt wurde, Diefe beiden Stellen 
wurben am 21 b. befegt. Zum Chef des Finangdepartements ernannte ber 
König den Panbehöfring in Oftgothland, Frhrn, Balmftjerna, der beim Reiche- 
tag 1840 Laudmarſchall war, und zum Staatsrath ohne Portefeuille den 
Hofgerihtsrath Grafen Mörner, der während bes jegt beenbigten Reichstags 
fehr wirfjam gemefen. (Beide Männer gehören ber firengconfervativen Bar- 


tei an.) 
Griechenland. 


1 Athen, 21 Det. Der Heon bringt in feinem letzien Blatt Aus. 
züge aus einer angeblichen Note Lord Balmerftons an die beiben andern 
Griechenlands im Betreff der innern Zuftände des Landes, und 
bebauert daß er nicht bie ganze Note Tiefern könne beren fein Eorrefponvent in 
Bien nicht Habhaft Habe werden fünnen. Schon feit längerer Zeit geht das Ge- 
rüdt von englifhen Noten über Griechenland, allein Bi® zur Stunde ift durch 
die Preffe feine veröffentlicht worden. Auch an der Aechtheit biefer ift fehr zu 
zweifeln, obgleich, ober vielleicht weil fie der Ae on bringt. Se. Maj. der 
König hat ben hartbebrängten Bewohnern von Megara, von denen eine Un» 
zahl feit zwei Monaten von einer Fieber Epivemie auf ihre Strohmatten ge- 
feffelt ift, außer einer ſehr bedeutenden Quantität Ehinin, über zweitauſend 
Pfund Reis und Mehlpaften zufenden laffen. Wegen bes Ablebens Er. kön, 
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, Vaters Ihrer Maj. der Königin 
von Bayern, legte ber Hof eine Trauer vom brei Wehen an, — Baron 
v. Berglas, Geſandter Bayerns am griechifchen Hof, wirb im wenigen Wochen 
wieder in Athen auf feinem Boten eintreffen, von welchem berfelbe über ein 
Jahr abwefend war. Der Tob hat aus den biplomatifchen Reihen dieß ⸗ 
mal dem wegen feiner perfönlichen Eigenfhaften von allen Elaffen ber atheni- 
fhen Besblferung hoch verehrten Osmau Effendi, Gefanbten der Pforte 
am griechiſchen Hof, abberufen. Deman Effeudi warb gefhägt ale 
Menſch wie ald Staatsmann. Umwillkürlich brängt ſich ber Vergleich 
anf zwifchen ihm, bem Urtürfen, uno dem vom ber Infel Tinos Herflammenden 
metamorphofirten Griechen Muflurus. DOsman Effenvi war milden, wohl: 
wollenden verträglihen Charakters, wohlihätig, mehr als der Koran es ver- 
langt. Seinen gamyen Gehalt fell er armen Landeleuten und einheimifchen 
Arabern überlafjen, und nur von bem Ertrag feiner Güter in der Türkei ge- 
lebt haben. Seit Muffurus Abreife, feit Doman Effendi's Gefhäftsführung 
hat die griechiſche Regierung feinerlei Mifverflänbnig mit ber Pforte mehr aus- 
zugleihen, feine Schiwierigfeit mit bem Divan mehr zu überwinden gehabt. 
Was durch Dsman Effenbis Hände ging, warde freundlich und nachbarlich 
abgemacht. Sein Leichenbegãngniß war nicht nur officiell ein pompöfes, bie 
ganze Bevöllerung ven Athen nahın daran Theil. Ein Bataillon Infanterie 
rüdte aus, beffen zwei Theile den Zug eröffneten und ſchloſſen. Im ver Mitte 
derfelben geleiteten bie Adjutanten und Oxbonangofficiere Sr. Mai. des Kö: 
nigs, bie Geſandten ber fremben Mächte, die Minifter, Senatoren und De» 
putirten bie Leiche zur Ruhe, Um Fuß ber prachtvollen Tempelruine bes 
Zeus Dlgmpins, wo bem Bette des MHifjus eine Gartenraſe abgerumgen 
iſt und eime üppige Begetation bie beiden Ufer bebedit, haben ſeine Freunde 
eine Stelle auterwählt und käuflich an ſich gebracht wo bie irdiſche Hülle ber 
Erbe übergeben wurbe, 
Aegypten. 


* Alexaudria, 19 Det. Biele europäiſche Blätter ſtreuen die beun« 
ruhigende Nachricht aus: Aegypten werde auf ben Kriegeſuß geſetzt. Die 
Feſtungẽ werle von Alexandria find bereits im Jahr 1848 noch unter Ibrahim 
vaſcha vollendet worden und befinden ſich im guten Stande, Abbas Balda 
bat nichts neues hinzugefügt; nur wurden neuerlich bie zur Fortification ge» 


hörigen zahlreichen Gejhüge aufgefahren und mit der nöthigen Munition ver | 


ſehen. Auf bie Nachricht jedoch daß bie tikrfifche Flolle nicht aus den Dar⸗ 
banellen aufgelaufen fey, wurde bie Munition wieder in —**— zurück⸗ 
gebracht. Die ägyptiſche Flotte, welche zur Zeit Mehemed Ali’ aus 12 Linien⸗ 
ſchiffen, 5 Fregatten u. ſ. w. beflanb, ift größtentheils verfallen und fault im 
Dod. Die ägyptifche Flotte beſitzt jegt 4 Linienfchiffe, 4 Fregatten, 5 Kriegs: 
bampföoote; bie Bemannung beträgt nur 4000 Seeleute, Die Lanbarmee ift 
gleich bei Abbas Paſcha's Regierungsantritt ſtark reducirt werben, indem alle 
Soldaten welche über fünf Jahr gedient hatten verabfgiebet wurden, Zu biefem 
Jahr wurben neue Aushebungen gemacht. Die Dienftzeit iſt auf fünf Yahre 
feſtgeſezt. Die Recruten werden fleißig egercit. Im Merandria befinben 
fich gegenwärtig: an Pinientruppen brei Regimenter, jebe® zu 2442 Mann, 
Ranoniere zur Bebienung ver Fortificationswerte 3000 Mann, zufammen 
alfo, die Seeleute mit eingerechnet, 14,326 Daun, Der Bicelönig hatte fich 
vor einiger Zeit nach bem Delta begeben, wo bei ben flarfen 

mungen (der Nil hatte eine Höhe von mehr als 24 Fuß) mehrere Dänme ein- 
geriffen worben waren, er wollte durch feine Gegenwart bie Arbeiter, bie bei 
den Reparaturen befäftigt waren, anfenern. Weueften Nachrichten zufolge 
iſt jedoch Abbas Paſcha vom Delta nad Kairo zuräcdgelehrt und hat ſich vom 
bert nach Dar-el beba, feinem Wüftenpalaft, begeben. Die Hige ift im Ab⸗ 
nehmen, doch immer noch bebentend genug. 


Neuefte Poſten. 

+ Bom Main, 30 Oct. Man machte in einer größern fübbent- 
fen Hauptftabt, bie wegen ihrer Kunſtſchätze ſehr befucht ift, feit einiger Zeit 
den reifenden Englänbern Schwierigleiten wegen ihres Aufenthalts, ihrer 
Bäffe, auch wenn diefelben im Foreign office vifirt waren — wie es fcheint 
eine Art Baroli auf die Begänftigung melde Lord Palmerfton den Revolutionäre 
aller Fünber, uud in&befondere dem renommirteften Feinde Defterreich® angebeir 
benläßt. Der dortigen engliſchen Gefandtfchaft, die fich beſchwerend ihrer Lands⸗ 
lente angenommmen, ift bie Antwort ertheilt worden, ein englifher Baf gebe nicht 
die minbefte Bürgfchaft baf der Inhaber besfelben kein Dieb oder Berſchwörer 
fey, und da jeder auf Empfehlung eines Alderman im fForeign office einen 
Bof erhalte, ſo Fünnte es ſich ja ereignen daß, bei fo viel Sympathie fir bie 
Flüchtlinge und Eonfptratoren, Koffuth, Mayint, Ruge u. ſ. w. mit englifchen 
Päffen nah Deutfhland fpebirt würden. Mit lebhafter Freude äufert man 
fi hier und anderwärts in ben höhern Streifen über die Antwort, womit Hr. 
v. Mitnshaufen der engliſchen Geſandtſchaft in Hannover heimgeleuchiet. 
Diefe, zepräfentiet durch Hrn. Edgecombe, Hat nämlich vor etwa vierzehn 
Tagen an ben bannoverifen Minifterpräfiventen im Namen und Auftrag 
Lord Palmerfton’s eine Note gerichtet, in welcher ausgeführt wirb, wie tnflänbig 
ber Lord wünfche daß der Bund im die Freiheiten der Stadt Hamburg fich nicht 
einmifchen möge, und welche mit dem Anfinnen flieht daß die hannoverſche 
Regierung ihren gauzen Einfluß aufbieten möge bie Bunndesinterventionen abzu⸗ 
wenben, Die Antwort hat bahn gelantet : der hanuoveriſchen Regierumg fehlten 
alle und jede Motive Berpflichtumgen gegen bie englifche zu Übernehmen tm einer 
Sache in welche ſich die letztere ganz unberufen eimmifche, indem biefelbe eine Bun⸗ 
desangelegenheit, und nad) ven Bunbeegefegen zu orbnen fey; Hannover werde in 
allen geeigneten Fůllen des Rechts und der Freiheit fih annehmen, foweit ihm bie 
einf&hlägigen Geſetze und Verträge bieß geftatteten; allein man könne ber enge 
liſchen Geſandtſchaft nicht verhehlen daß die politifchen Rathſchläge Lord Pal 
merfton® einer fehr reiflihen Prüfung bebrften, folange alle Feinde der Orb» 
nung, alle Anardiften, alle Chefs aller auf dem Feſtlande intenbirten Revo⸗ 
Intionen nicht bloß eine Zufluchtſtätte in Eagland, fonbern auch von feiner 
Seite eine entgegentommtende Aufnahme und einen wirkſamen * 
Die hannoverifhen Geſandtſchaften einiger Höfe haben ans dieſen Borgängen 
um fo weniger ein Geheimnift gemacht als an einige Cabinette, unter anbern 
an bad bayerifche, eine ähnliche englifche Note gerichtet und von Hm, v. d. 
Pforbten ähnlich beantwortet werben ift. Die hannoverifhe Antwort an Hrn. 
Edgecombe ift freilich, wie ich höre, nur mündlich mitgetheilt, inbef wird ihe 
Onhalt Übereinftinmmend fo angegeben wie ich im obigen barüber berichtet habe. 
Es wäre zu wänfden daß der Wortlaut diefes, ſowie ähnlicher Actenftüde 
ber Deffentlichkeit nicht entzogen bliebe, 


Lugemburg. Die Kammer hat dem Prinzen Heiurich (Statthalter 
bes Großperzogthums) nach Ichhafter Oppofttion eine Apanage von 60,000 Fr, 
bewilligt, 

V Wien, 30 Dit. Die Berathungen zwiſchen dem Minifterium und 
dem Reichtrath rüdfüchtlich der bevorfichenden neuen politiſchen Organifation 
werben eifrig fortgefegt, und dürften die darauf bezüglichen Belhlüffe bald 
nach der Rüdkunft Sr. Maj. des Kaiſers zur allerhöchſten Sanction vorges 
Iegt werben, Gleichzeitig verlanten wieder Gerlichte von bevorfichenden Bere 
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Anberungen in ben höhern Bermwaltungökreifen, mit denen man amd ben Na- 
men bes Reichtrathe Färften v. Salın in Verbindung bringt. — Nachrichten 
ans Agram zufolge befindet ſich der Banus Ielladjich feit einiger Zeit leldend, 
und fol verfelbe nichſtene nach Wien kommen um biefige Mergte zu confultiren, 
Nach dem eben erſchienenen Banfansmeife (vom 28 Det.) beträgt der Baarfonts 
der Bant43,002,858 fl. gegen einen Banfnotennmlaufvon 225,789, 681 fl. Im 
Bergleiche zudem Septemberausmeife (mit 43,116, 131fl. Baarfonde gegen einen 
Banfnotenumfanf von 229,268,730 fl.) hat ſich Jomit ver Baarfonds um etwa 
115,000 fl. vermintert, je er auch ber Banknotenumlauf um nahe 3" 
Millionen abgenommen. Gteichzeitig hat fih das Gefammtpertefenille ber 
Bank um faft 5 Millionen vergrößert, während die Vorſchüffe auf ftatutenmäs 
fige Depeftten ſich um etwa Millionen verringert haben. — Seit einigen 
Tagen befindet ſich hier der Prinz Friedrich vom Baden. 

++ Wien, 30 Oct. Die Aafnahme welche Keſſuth in England findet, 
verlegt hier mit Recht das allgemeine Sefühl. ft eo femeit in Europa ge⸗ 
lommen daß jede Sitte mit Füßen getreten werten barf? Und melde Rolle 
fpielt bei allem dem nicht bie Unwiſſenheit unb bie Unfenntnif ber Ereigniffe! 
Ber im März 1848 Keſſuth mit feiner dem Kaifer abgedrumgenen Beute Wien 
mit höhnendem Yubel verlaffen ſah, weiß welche Leiden bie unglſickſelige Par- 
tei ber Ultra · Magharen Über Defterreich beranfbefchmeren hat. Lerd Pal- 
merfion fheint ſich nachgerade der Rolle zu ſchäͤmen, welche ihm bie danlbare 
Demokratie auweiſt, er proteſtirt. Ih lann Sie verſichern daß ter neue 
engliſche Geſandte vor zwei Tagen bem Fürflen Schwarzenberg eine Note 
überreicht hat, in welder bem öfterreichifhen Cabinet erflärt wird, fein Mit. 
glied ber englifhpen Regierung werde an ten Koffuh - Orationen Theil neh 
men, *) auch werde man Sorge tragen, daß das Epiel bald ein Ende nehme, 
— Ungarn gegenüber wird unfere Politik jeden Tag mehr verfähnlih. Der 
Erzherzog Albredt bemüht ſich bie Herzen wieber gu gewinnen. Erbenimmt ſich 
nit Tact und Kenntniß ner Menfhen. Den Grafen Szögöngi, ber ihm im 
deuiſchen Ftack feine Aufwartung machte, fragte er: feit wann lieber Graf 
haben Sie Ihr nationales Eoftüim abgelegt? Auf feinen Rundreifen trifft er bie 
Bemliher vortrefflih. „Meine Garbe ift bier," fagte er auf japyzifdhe Bauern 
deutend, „ich brauche feine andere." — Bei der Rücklunft des Kaiſere er- 
wartet man für Galizien Milverung des Belagerunge zuſtandes. — Die 
Nachricht von dem Tode der Schwiegermutter Weflmorelanbs ift vor zwei 
Tagen bier angelangt. Die verſprochenen Feſſe bürften rorberhand unter- 
bleiben, 

Soudon, 29 Dct. Geftern Nadmittags hielt tie Königin im Throm 
Saal des Windſorſchloſſes eine feierliche Batherdens-Inveftitur ab, teren Zweck 
zunãchſt die Erhebung des Oberfllientenante Willem Reid, Statthalter von 
Malta, und tes Londoner Oberpolizeicemmiſſärs Ridard Mayne Eſq. zu 
Drbensrittern war, — Der minifterielle Globe begrüßt das neue frange 
ſiſche Minifteriom als eine Bürgfhaft der Mäßigung. Ludwig Bonaparie 
werde feinen Staatsftreicd wagen, und auch feinen nöthig haben; die Affen- 
bite werde aus Furcht vor dem Bürgerkrieg nachgeben und bie Verſaſſung re» 
vibiren, Möge mur, flieht das Blatt, im nächſten Frühjahre nicht wieder 
jener „corrupte Eonfercatiemus“ ans Rader lommen, weldyer Europa in bie 
jetige anardifhe Lage gebracht bat! Hingegen bie Gelv- und Hantelsmwelt 
der Londoner Altftadt glaubt nicht am die Dauer bed neuen Minifteriums 
in Paris, Indeſſen äußerte die Bewegung dir Parifer Vörſe keinen 
merklihen Nüdihlag auf ben Stand der englifhen Staatspapiere. Nur waren 
Die Eonfols am 28 Abends weniger feft, und ftanden niedriger als Bormittagt. 
— Keſſuth war am 28 Det. von Londen nad Southampton zurückgelehrt, um 
bort bem ihm zu Ehren veranftalteten Bankett von eiwar 150 Gedecken beizu⸗ 
wohnen, weldem der Mayor in feiner Amtsfleivung präſidirte. Die Zeitungs 
angaben über feinen zweiten Empfang in dieſer Seeſtadt varüiren auffallend; 
benn währen Daily News meldet: das Vollegedränge fey fo groß gemefen 
daß der Wagen auf dem Wege zum Stabıhaus nicht habe durchlemmen lön · 
nen, wurde der Times zufolge ber Er» Gouverneur von Ungarn nur von 
einem Dugend englifcher Arbeiter begrüßt. SKcfjuthg Tange Rete behandelte 
dasjelbe Thema wie fein Vortrag in Winchefter, melden die Zimes falt Sat 
für Sag einer fehr unbarmberzigen Zergliederung unterzogen hat. Nach ihm 


*) Ein Engländer, der den minifieriellen Kreifen angehört, ihreibt uns 
heute vonkonden, übereinflimmend mit bem was Times un M Ghrar 
niele fagen: „Trop aller Anftrengungen welche eine gewiſſe Partei made, 
um politifche Perfonen von einiger Betentung zu ten Rofiuth:Wertinge 
zu bringen, wurden fle nicht von Ginem Wann ven Gbaralter ober Ger 
wicht bejucht. Die einzigen Namen auf der Lifte ber Bälle welde über: 
haupt befannt find, ind tie des Hrn Gobten und bes Lerds Dupley 
Stuart. Der erfere (deſſen Auftreten tas M. Ghronicle geißelt) ift voll⸗ 
Päntig dupirt turh Hrn. Pulsjfo, während der letztere die fiete Dupe 
jees fremden Flüchtlinge in, ber bie Unabhängigfrit Polene wiedet ber 
uftellen verſpricht. Mußer viefen beiden war fein irgend bemerlenswerther 

ann zugegen (beyond these persons Ihere was not a man of 
nole). Alle Berfuce, andere Parlamentsmitglieber berbeizugiehen, ſchei⸗ 
isrten." 


rebete ber Oberſt Lawrenee (Sohn des amerifanifchen Gefanbten, ver wegen 
Unmohlfeyna nicht erfchienen war) in ähnlichem Sinne wie neulich der ameri- 
laniſche Eonful Erofley; ferner Lord Dubley Stuart, tie HH. Wilt, Wal- 
fer, Bulszky x. Außerdiefen waren bie nambafteften ungarifchen Flüchtlinge ein- 
gelaben: Klapla, Graf Aleranber Teleli (ein Bermandterbes Prinzen Albert) *), 
Vetter, Czeg u. ſ. w. Die (geftern erwähnte) Angabe der Times: Lord Palmer- 
fton habe Hrn. Koſſuth eröffnen lafſen baf er ihm eine privatliche Unter- 
redung zu bemilligen geneigt fe, wirb von ber biefen Miniſter befreundeten 
Morning Poft (man erinnere ſich ber Geſchichte Don Pacifico’s!) dahin mo» 
bifieirt: ber edle Viscount, welcher täglih Männer aller Nationen und der 
verfchiebenften politifchen Anfichten zu empfangen gewohnt fey — nur folde 
nicht bie man als Feinde ber geſellſchaſtlichen Ordnung lenne — werde gewiß 
and, Willens feyn Hrn, Koffuth zu empfangen (biefer gilt alfo ver M. Poft 
und Er. Lordſchaft als fein yeind der gefelfchaftlichen Orbnung!), aber baf 
er Hrn. Koffurh jene Eröffeung habe machen laflen, ta® ſey gang grumb- 
ot, Zugleich ſpricht dieſee Journal fih alſo aus, und man glaubt 
Palmerſtens eigene Meinung in dieſen Worten zu vernehmen: „SKoffuth iſt 
ein fehr begabter Mann — Ungarn ift ein edles Land — Englands Sympr 
ihien für beide find wahrhaft und gerecht — aber darum fol weder Koſſuth 
noch feine Freunde glauben daß ſich England ihretwegen in einen Streit mit 
ben fremden Mädten einlaffen wirb,* 

Martd, 30 Det. Bisher hatte man geglaubt die Wahl ber neuen Mi: 
nifter feg mit Rüdficht auf bie Botſchaft erfolgt, biefe habe alfo vorher ihre 
kefinitive Faſſung erhalten, Dieß war and von halbefficiellen Organen an 
gebeutet worben, die ein paar Wochen lang ben Präfldenten mit feiner Bot- 
haft befhäftigt feyn ließen, ald ch das eine unermeßliche Arbeit wäre. Jeht 
liegt man in ber Batrie: „Wir find ermächtigt zu erklären baf ber Hr. Prü- 
fivent ber Republif noch gar nicht angefangen hat feine Botſchaft aufzufegen.“ 
So kommt man nicht ausben Moftificationen hinaus! Wenn aus die ſer neueflen 
Eıflärung etwas zu folgern ift, fo ıft es vielleicht Die Hoffnung daß ber Präfi- 
bent auch in Bezug auf bas Maigefeg noch feinen unwiverruflihen Eutſchluß 
gefaßt habe. Bon bem neuen Rriegsminifter iſt jegt ein Tagebefehl an bie 
Armee (vom 27) erfhienen. „Bleibt was ihr ſehd, ruft er ben Soldaten zu, 
einig unter dem Geſetz der Pflicht, flark durch eure Dieciplin. Ueberall wo bie 
Drbnung ſchwach wird, wo ber äffentliche Friede bedroht ift, richten bie recht · 
ſchaffenen Leute auf euch die Augen und ſuchen euch. Nie ift eine heiligere 
Sache Männern anvertraut worden bie würbig ſind fie zu veriheidigen. Vet ⸗ 
geft nicht daß in fAhwierigen Zeiten das Heer durch bie bloße Energie feiner 
Haltung Unordnung verhindert, die fie flet8 durch die Anwendung feiner Kraft 
unterbrüden würde, Laßt Eorpsgeifl, Cullus der Fahne, Solivarität bes 
Ruhmes, laßt dieſe eblen Ueberlieferungen und befeelen und unterflügen, Taft 
ung die militärifche Ehre fo hoch tragen daß fie, inmitten ber um uns gäbren- 
renben Elemente ber Unorbnung, ber bebrohten Geſellſchaft als ein Rettungk⸗ 
mittel exſcheine.“ Zur Geſchichte der Minifterkrifis hat Dr. Beron wieder 
einen Nachtrag geliefert — nad den Anzüglichleiten gegen ben Bertranten des 
Elyfe: lommt num ein Angriff mit offenem Bifte. Hr. v. Perſignh wird um- 
verblämt ale ein „junger ritter“ behanbelt, und ihm vorgemorfen daß et 
dem Präfiventen das Minifterium Billaut eingegeben, ihm überhaupt mehr 
als billig habe nad} linfs treiben wollen, weil er geglaubt bie Demokratie, ja 
die Demagogie felbft gleichfam in ber Hand zu halten, und nach Belieben zum 
Vortheil L. N. Bonaparte’s Über fie verfügen zu können. Diefe neue Aut 
plauberei macht wieder Aufſehen. Die abgetretenen Minifter Rouber und 
Fould find wegen geleifteter auße rordentlicher Dienfte zu Dfficieren ber 
Eprenlegion ernannt. 

Die Bermanenzcommiffion war heuteunter dem Bor 4 Dupine verfammelt. 
E3 wurde der Borfhlag gemacht eine Zufammenftellung aller ihrer Arbeiten 
als Bericht an bie Affemblie zu entwerfen, aber fie ging nicht darauf ein, Sie 
wird num vor bem Zufammentritt der Affımblee am 4 Mai Kine Gigung 
mehr halten. . 


*) Wohl ein entfernier Berwandier durch die Linie Goburg-Gohary, 
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Kleine Wanderungen in Gngland und Schottland, 
UL Das Haus eines Duälers, Mäßigleitsvereine 


** Ich lade Sie heute ein mir nach ber Graffchaft Effer zu folgen, 
einer ber wenn auch micht ſchönſten, doch fruchtbarſten Pandftriche Englands, 
Schon der große Ochfenmarft am Wege zum Eifenbahnhof weist auf bie 
Nachbarſchaft eines Agricnlturbifteicte, umb braunen vor London, bas an bier 
fer (öfttichen) Stelle in ganz beſonders Heine Häufergruppen ausläuft, begimmt 
fogleih Feld · und Wiefenland. Die Gegend bleibt flach und ımintereffant, 
bia man nad) einem Wege von etwa 40 Meilen bei bem Meinen Markt Brain 
tree an aumntbiges Hügelland kommt. Hier lenkte ich von der Eiſenbahn ab 
wach einem Landgut im ber Nähe vom Halfteb, deſſen Befiger ich vor einigen 
Yahren lennen gelernt, und ber num auf das zuverfommenbfte und herzlichfte 
mich zu ſich eingelaben hatte. Er gehört mit den Seinen zur Secte ber 
Duäfer oder — wie fie ſich mit fo vielem Recht nennen — ber ‚Freunde“, 
und ich hatte Gelegenheit Pebensweife umb Gewohnheiten biefer ftillen Ehriften 
and unmittelbarer Anſchauung und Theilnahme kennen zu lernen, 


+ Das Gut meine® Freundes liegt auf einem Hügel, von bem man nad 
mehreren Seiten freie Auaficht hat über fruchtbares Weizenland, Wieſen und 
Gehölze und ayf die Thürme und Dächer des im Thale verſchwindenden 
Sräbtchens. Das Wohnhaus ift im Geſchmack einer italieniſchen Billa ges 
kant, mit einem Glashaus an der Mittag- und einer Roſenveranda am ber 
Abendfeite; buftende Blumenbeete ringsum, Morten» und Porbeergebüfche, 
Cedern unb Enpreflen ımb ber Baum des Paradiefes auf fammetnen Hafen, 
fanfte Abhänge mit Roſen und Rhododendron bededt, und in weiter And. 
dehnung ein prächtiger Park mit hohen Ulmen umb Eichen. Nehmen Sie 
bazır einen heitern, fonnendurchleuchteten, von glänzenden Wolfen durchzoge · 
nen Himmel über bem Haus, das Wohlwollen, bie Gite und das Gtüd in 
bemfelben, das bei jedem Tritt mir entgegen fam, umb bas im hellſten @lany 
aus einem halben Duzend feelenvergnügter, zutraulicher, frifcher Pinderaugen 
leuchtete, und Sie begreifen baf ich meine Seele fo weit aufthat ala möglich, 
um von biefer Wirklichkeit aufzunehmen fo viel fie faffen konnte. Was mich 
im England immer von neuem überrafcht und zu bewunbernber Freude hin · 
reißt, das if bie Vegetation, biefe reichbefegte Stufenleiter von Laub · und 
Nadelholz bes Norbens bi® zu den üppigen, immergrimen Blumenbãäumen 
mb dufthauchenden Gebliſchen bes Sübene, bie — Camellien und 
wicht angenommen — volleren Wuchs bier haben, und ungefährbeter ben 
Winter im Freien aushalten als felhft in Rialien. Die nörbliche Lage Eng- 
fans geflattet freilich feine Sommerwärme am welcher bie Traube weinreif 
wirb, aber bie Nähe bes Meeres gibt nicht nur der Atmofphäre bie erfriſchen ⸗ 
den Wafferbünfte, die dem Boden mb dem Laub bad faftige Grin erhalten, 
ſenbern amd) jene milde Teuperatur in welcher alle jene zarteren Gewächſe, 
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bie man bei und durch geheiste Glashaͤuſer ſchutzt, umd die ſelbſt in Florenz noch 
Ba Ense bes Erfrieren® andgefegt find, ohne allen Schu und Nachtheil 
ern, 


Um der Stille willen ift das ganye Haus, Zimmer, Fluren, Treppen 
oben biß unten mit Teppichen belegt. Im ber Hausflur legen Sie 


& 
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Neid und Schirm, fondern auch den Hut ab; auch fleht für etwaiges Verlangen eim 
Marmortif da mit einem Wafchbeden, das durch einen Drud der Haud fein 
Waſſer erhält und abgibt. Man führt Sie zuerft in das „Drawing-room“, 
das ift das Geſellſchafte Ammer, wo Stähle uud Sophas in großer Anzahl 
fliehen, und auf einem ber iſche neue Bücher und Kupferwerle, and 
gen liegen. Bemälbe Hängen an ben Wänden, Heinere Sumflgegenftänbe 

aud wohl find auf den Geſims der Kamine aufge 

ſtellt. Dieß ift der Raum für einſame oder gefellige Unterhaltung; ein zweiter 
ift erufteren Neigungen gewibmet, das iſt die Bibliothek, in der Sie nicht nur 
die [höngeiftige Pitteratur Englands, fonbern änden bie altclaffifhe 


oder fremblänbifche, oder eine beflimmte Fachlitteratur i 
georbnet finden, und wo alle Bequemlichkeit für ein ruhiges Studium 
Für mich freilich war in dieſem Raum am Seelenruhe nicht zu 
durch bie weit geöffmete Thlire firömte ber Geruch und ber #5 
von meinem freund mit befonberer Vorliebe unter einem Glashaus gezogenen 


c 
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ber vierten Bitte gewibmet, und ich bemerken ber 

ſehr weithersige Ausdehnung. Wie viel aber aud in der Regel zum „täglichen 
Drop" gehört, in eines Duäfers Hans bleiben Bein, Bier, und was zu ben 
geiſtigen Getränfen gerechnet wird, ausgefchloffen, und nur Thee, und 
Woaffer genießen Bürgerrecht. Der Mlang einer Olode ober eines metallenen 
Bedens, den man nöthigenfalls am Ende des Parks hören fan, ruft zu den 
mit großer Pünktlichkeit eingehaltenen Stunden leiblicher Erguidung, wobei 
ums Menſchen vom Feflland vornehmlich bie Abweſenheit von Suppe 
Mittagefien, noch mehr aber die Berbindung von warmen Fleiſchſpeiſen und 
Fichen mit dem Frühfthctthee auffallen wird. Hiebei umf ich ſogleich mod) 
einer häuslichen Anordnung gebenten, bie ich zuerfi bei meinem Freunde ſah, 
bald aber ald eine nicht ben Duäfern eigenthlimliche, ſondern in England 
überhaupt Übliche kennen gelernt habe: das iſt bie Haus · Audacht, womit ber 
Tag begonnen und beſchloſſen, und für welche auch die Dienerſchaft in bat 
berrfchaftliche Zimmer gelaben und damit als Mitglied der Familie betrachtet und 
behandelt wird. Ein Eapitel aus dem alten und eines ans bem neuen Teflas 
ment wirb vom Hauswater (cder der Hausmmtter) vorgelefen, das Gebet wirb 
gewöhnlich gemeinfchaftlich und abgewendet nieenb geſprochen (was inzwiſchen 
hier nicht ber Fall war), umb Abends trennt man ſich alabann fogleid. 


Sie dürfen mir aber in mein Schlafjimmer folgen; es ift ber Mühe 
werih. Ihr erſter Blick muß auf das Bett fallen, es nimmt bem größten 
Raum ein, und ift wenigſtens fo breit als umfere daheim lang find. Die 
Bettflatt ift von Gufeifen, und mehrere Matrayen liegen übereinander. Das 
Fenfier if} gegen das Morgenlicht mit hölzernen Rouleaur gefählofien, jeist 
aber das Zimmer durch Gaslicht erleuchtet. Deun hier, wie an fo vielen 
Orten in England, hat man fein anderes, umb es ift im ganzen Haufe kein 
no fo Meiner Ratım ber micht durch einen Leuchter mit ber Hauptleitung im 
Berbinbung Rinde, und fo fäne®, reines Licht erhielte, bas obenbrein weder 
einer Ernenerung ober eines Nachguſſes von Del, noch einer Puppe bedarf, 
und durch eine leichte Handbewegung vergrößert oder ausgelbſcht wird. Bis 
in bie Meinflen Bebürfniffe und Wunſche reicht die Einrichtung des Zimmers, 
und jede Stelle ift ein Spiegelbild des berühmten eugliſchen Comfort. Wenn 
Sie aber fo die Bequemlichkeit gewiſſermaßen zum Motto bes ganzen häns- 
fichen Lebens gemacht ſehen, fo barf es Sie nicht wundern wenn bafür ber 
Engländer ald Gegengewicht eine Laſt ſich auflegt die wir faum kennen, ober 
wenigftens bei weitem in dem Umfang nicht an und kommen laſſen. Denn er 
verläßt nicht nur mie fein Gchlafimmer ohne fo gefleibet zu ſehn daß er 
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nötbigenfalls auf die Strafe gehen lönnte, ſendern er Meibet ſich au — ganz 
gleichgültig ob er ah im Haufe hat und erwartet ober nicht — für bas 
(gewönfich fpäte) Dittägeffen und zwar im Gefellfcaftefleiber um; und wir 
müflen und natürlich der Sitte fügen, wenn wir nicht verlegen wollen, wenn 
wir auch im Artigkeits.Eifer nicht fo weit gehen ald unfer berühmter Yanbsınann 
im Schloß bes Herzege v. Devonfhire, der — obſchon Dinner ganz 
allein auf feinem Ziumer fervirt wurde — doch vollfländig Toilette dazu 
made, 

7 Die Genauigkeit und Sauberkeit in ber km. geht indeß wirklich > 
weit, fund es find nicht nur bie Diener und Dienerianen im Haus und 
menn fie bei Tifd aufwarten ſehr jorgfältig, ſelbſt elegamt angezogen, fonbern 
Sie fehen auch, werm Sie in früher Morgenflunde durch die Strafen von 
London gehen, bie Hausmagde, welde die Borpläge ber Thliren fegen und 
färben, nicht weniger nett al bie unfeigen wenn fie zu nr gehen, ja jogar 
Hut oder wenigflen® ein weißes Geitenhänbchen iſt dabei umerläßlich. 


8 


Ich betrachte gern beftimmt ansgefprodene Sitten = Gebräuche alsı 


dollherechtigt, auch wenn ee meine Gefühlsweile gehen follten! (linnen 
fie ſich doch nur fo Inmge oder nicht viel Länger erhalten als der Odem eines 
lebendigen Gefühls in ihnen ifl), und ſuche ſie mir zu erflären, und fo finbe 
häusliche Andacht, die jedes Haus zur Kirche und 


auch 
3 B. jebes Dinner mit Nachtiſch von Früchten, Badwerl und Getränf. 


für erhält der liebe Gott feinen Dank, denn das Schlußgebet bei Tiſch wirb 
— meines Freundes war reichlich und vortrefflich mit allem-ver- 


etz erfreut; nut bad deutſche, umerfättliche (das ichjglüde 


gereicht wurbe, 
einen orgen in England in Umgebungen erlebt 
hatte, dazu dieſe milde, erquickende Luft und biefe berauſchende 
und Walbgrüns, dem erſcheint die Wanderluft ber Eng- 
Länder boppelt mubegreiflih. Hochſtens bie Alpen oder das ewige Rom foll- 
ten, fo" meint man; baneben noch eine Anziehumpetraft ausüben. Mein 
Freund führte mid) a feinen ſtüchengarten, durch bie Beete ber Niefen- 
Erdbeeren, Yohannis- und Stadelbeeren, Kirſchen und Pflaumen zu bem 
in welchem mit überrafchend einfacher Kunſt die Traube in großem 
Neichthum zur Reife gebracht wird, und ber Feigenbaum feine jfühen Früchte 
Dazu gibt, durch bie Höfe und die gegenwärtig leeren Ställe, ba bas Bich 
und Nacht tm Freien ift, zu ben Scheumen in benen mit einfachen Ma 
ſchinen) gedroſchen und geworfelt wurbe, und zu ben Feldern, wo ber eigen 
- nie pen Scöneit und Größe feine fruchtſchweren goldenen Aehren 
ber nahen Ernte zuneigte. Go weit das Auge reichte im bie Thäler rings 
herum und über bie ſchwellenden Hügel — nur fruchtbares Aderland, von 
kleinen Walbungen und Wiefen, oder von einem Park mit ftattlichem Sand- 
Haus unterbrochen, im größter Achnlichkeit mit ber Umgegenb vom Altenburg 
in Sachſen, das gleichen Boden, gleiche Fruchtbarkeit und nur mehr Dörfer 
hat als biefes Land, Aber nicht all ein die Dörfer vermißte ih, ſondern bas 
gamye dorfliche Leben, am das ich gerabe durch bie Aehnlichleit der Gegend 
mit dem Altenburger Lande, in weldyem ich meine findheit verlebt, erinnert 
wurde. Berfhollen ift ber luſtige Flegelſchlag aus ben Scheunen, und „Im 
Winter, mein Günther, da driſcht man bad Korn" ac., paßt nicht mehr zu dem 
Roffeln der feelenlofen —— bie Worfelſchaufel erregt nicht mehr bie 
Nengierbe ber Anaben wie weit biefmal bie Körner fliegen werden: gleich 
mäßig fegt und bläst bie Maſchine; im ber Häderlinglammer ift nichts mehr 
zu ihun und zu holen für ummüge Geſchäftigleit; denn wo fonft ſtundenlang 
ber net ae (mit fi in ya Ye, a arbeitet nun bad Senfen- 
und in einer halben Stunde ift der Bedarf für zehn Pferde gewonnen. 
bamitimamdperlei verloren was und lieb ift, aber ber Gewinn 
groß und fo wirklich, bag wir bie Nethwendigkeit erkennen umd 
und für unfere Phantafien und Dichterträume eine anbere Stelle 
mi Denn Dichten und Träumen geben wir barum od; 
auf, weil mit leichter Hand ein Kinberglaube ıt warb, 
im Park wurde ein Zeit aufgeſchlagen guoß genug 
faffen, und ich hörte daß und ein Feſi bevorflänbe 
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leyaner nun ed für ihre Schuljugenb angeorbnet, und mein freund feinen 
Garten und fetrie Kliche dazu hergegeben. Am Nachmittag famıen, von Eltern, 
gleitet, etwa zweihumbert Snaben und Mädcen 


Wie fle in Reih und Glied zogen, fo blieben fie fliehen, bis auf ein gegebenes 


Die Difienter von Halfted, Duäler, Independent und Wes · Gar 


Zeichen fihfalles Aber bie weite Wieſenfläche ergoß, nach ben Bäumen hin mo 
Schaufeln augebracht waren, nach einer freier gelegenen Stelle zum Ballfpiel, 
nah dem Zelt und’ wo ein Ausweg ih zeigte, und bald war alles im fpielenbe 


‚Gruppen verfammelt, die erft nad einiger Zeit durch die bampfenben Thee- 


Tannen zu einem gemeinfamen Zwed wieder vereinigt werben konnten, Soll 
ich fagen was mir bei biefem Finder oder Familienfeft am meiften gefiel, fo 
if e8 der Sinn für Orbnung und Gefeg mitten im ber Freude, wodurch jebem 
Zeitverluſt und jebem Fuftverberb vorgebeugt war, ohne bie jugendliche Unbe- 
fangenyeit zu flören; bemn ich hörte under Gefepgeber und Vollſtreder 
als Sefeg-Ueberfchreitungen, und felbft beim Genuf von Speife und Trank 
zeigte ſich dieſer Geift als der Ausdruck natürlicher Mäfigung Und bed 
waren Arme und Reiche, Gebülbete und Ungebildete vermifcht, und die Faui · 
lien gehörte drei verfchiebenen Religionsfecttman. Was das letztere 
ſo hade ich bei meinem (zufälligen) Verkehr mit ben Ditglietern faſt aller Re» 
asgeſellſchaften in England die humanfte Dentweife herrſchend gefunben, 

betraditet ganz recht die religiöfen Angelegenheiten als Angelegenheiten 
bes Herzens, alfo als private, in benen die gleiche Berechtigung allen zuflcht; 
und jo-fanb ih Überall bie freunbfaftlichen —— unter ihmen unge · 
flört, von den Juben und ben Unitariern bie zu ben ſtrengen Hochtirchlichen 
und ntitt- ben we ‚Zeit iſt es vorbehalten ge · 
mern und da lleberfchreitangen ber alten Cränziinie des Friedens zu 
veranlaffen 

Ich lernte mehrere Duäfer bes nahen Stäbtheng Tennen, ſowie bie Far 
milie deds@eiftlichen ber Independenten. Ueberall diefelbe Milde, biefelbe 
Humanität, bie fi vornehmlich in bem Verlangen ausfprad, die vom Glüd 
nicht begünftigten Ditmenfchen an Genuß und Bildung theilnehmen zu laſſen. 
Halſted hat viele Seidenfabrilen und ed wird fleifjig barim gearbeitet; allein 
bie Fabrifherren forgen zugleich für allgemeinen Unterricht ihrer Arbeiter und 
Arbeiterinnen, und felbft für freie m. berfelben find befttimmte Stunven 
fefgefegt. Dedt war es hubſch amufehen wie die jungen Damen und Männer 
ſich beeiferten die Kinder zu bedienen, * wie dieſe gar nicht werkten daß fie 
in eine® veichen Mannes Haus waren, aufer in ber vollen 
beſcheidenen Wünfde, Am Schluß fand eine Preißvertheilung für bie vorzüg- 
flatt ; aber man hatte zugleich tafür-geforgt 


lüften Schüler und Schülerinnen 
daß fein einziges Kind —— und ſelbſt das nadläffige bekam durch 
das Geſchent eines Heinen Buchelchens zugleich eine Lehre und eine Freude 


Die fie gelommen, fo zogen fie am fpäten Abend wieder ab, mit Geſang, 
wobei ich mich freute deutſche de Bollämeifen zu hören, bie eutweber herüberge- 

tragen worben, ober vielleicht fogar aud einer gemeinfhaftlihen Duelle here 
rühren, Eines nur widerſtrut meinem Gefühl dabei, aber ich habe es feitbem 
häufig und fogar beim Gottesvienft in ber Kirche gefunden: der Vers der ge» 
fungen werben fol, wird vorher von dem Borfänger (im ber Kirche vom Pre⸗ 
biger) vorgelefen, ımb bamit dem Geſang der Werih einer unmittelbaren 
— he: genommen, * 

nächſte Tag te und an derſelben Stelle ein ganz Ähnliches F 
und eine gang ähnliche Geſellſchaft, die „Teetotallers.“ Denn fo (und R 
wie wir fle zu menmen pflegen Teatotallers, d. h. Mein Tetra) beißen 
fie ans einem in Deutſchlaud fo wenig als vorher mir befannten Grunde. 
Dan hatte zur Zeit der Grũndung ber Mäßigkeitsvereine bei einer der Haupte 
verfammlungen den Antrag gefiellt: das Vier nicht unter bie verpönten Ges 
tränfe zu fegen. ‚Über dagegen fleimmte ſich ber Geift der Mäfigkeit mit Ge 
walt, und voruehmlid; Ein Kedner drang auf „totale Enthaltfamleit, Lonnte 
aber, weil er „flotterte" und im Eifer war, das Wort nicht ſogleich und ohne 
jene Borjdlagfgibe „Tee“ im den Fluß der Rede bringen, durch bie ex aber 
fo hinriß daß man nicht nur mit großer Mehrheit zu feinen Grundfägen ſich 
belannte, ſondern aud ans dem hervorgeflammelten Ausorud berfelben ſich 
ben Namen bildete. Kaum im irgendeinem Land können die Mäfigleitsvereine 
bie Bebeutung haben als in England, wo bie Leidenſchaft des Trunks, nament- 
lich bei Weibern, zum elel erregenben Laſter geworben if. Ic wii mein 
barınlofes ländliches Gemälde «nicht mit jenen wibrigen Bildern bircchfchiefen, 
benen man faft zu jeber Stunde bei Tag und bei Nacht in den Straßen Ton 
bond begeguet; nur am den einen Fall will id; erinnern ber fid einige Tage 
uach umferm Feſt in Loudon ereignete, daß eine „Laby," eime durch igren Rang 
ber höhern Geſellſchaft angehörenbe Dame, weil fie im Zuftand niebrigfter 
Betrunlenheit bie Öffentliche Ruhe und Orbnung auf ber Strafe geflört, nor 
bem Bolizeigericht ſtand und verurtheilt warb. Und noch hat das futlich eruſte 
ſountag · ſtreuge eugliſche Bolf kein Mittel gefunden bie Branntweinlänen, biefe 
Quellen unfäglihen Unheils und ſelbſt entfeglicher Verbrechen, wenigftend am | 
Sonntag, wo ſelbſt bie Briefpoft feiert und den wilden Thieren im zoologifchen 
ten das tägliche Brob verweigert wird, geſchweige beun in früher Nachts 

funde zu fließen. Gegenüber folgen Uebelſtänden —— —— 
redlicher Familienvãter und Erzieher, die Ihrigen davon abzuziehen, man 
ſchuldigt bie Uebertreibungen in bie fie fallen, und lächelt ſelbft Mit Aber bie 
gutgemeinten, wenngleid verkehrten Verſuche den Zuftand abfoluter Nüchtern« 
heit im poetifchen Lichte zu zeigen, Befragt ob wir in unferm Land auch Mi- 
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etwas abweichender Weiſe auffaft, follte ich bald inme werben. Ich nahm an 


der Bewirtung thätig Theil Eine ſtuabe Hielt: mir feine Taſſe verlangend 
„Aber, fagte ich, es ift beime beitte Taſſe!“ „Nein, Herr,“ gab 

Antwort, „bie feste!” Und ſolche Taſſen faſſen reblich zweimal ſovlel als 
unfere großen. 


H 


Der Kafferukrieg. 


Zweifel au) der englifchen Regierung, große Sorgen. „Es if, fogt ter Spec- 
tator im feiner Wochenfhan, seine Bermidlang und bie immer 
ärger und hoffnumgslofer wird. Die Kaffern, einfehend daß fie bieciplinirten! 


Soldaten im offenen Feld nicht Stand halten -Lönmen, haben: maraudirende 
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gegen die Coloniſten am Cap erfüllt jey; feine Collegen geftanben ihre völlige 
Rathloſigleit. Gleichwohl, obſchen die Dringligpkeit der, Sache in bie Augen 
fprang, gab das Parlament zahım und ſchniachvoll ſich zum Spielzeug ber 
Minifter her, gab ſich den Schein als ſcheulte es ihren Ausflüdten, n 
und unterftügte fie, durch Niederſetzung eines aus Negierungeanhängern zus 
fammengejegten *): Ausfhuffes, deſſen Unterſuchungen vielmehr ben. Zmed 
hatten, die wahre Sachlage zu vertuſchen als kennen zu lernen, bie, bringenben 
Borftellungen und Bitten ber Eoloniften zu vereiteln, wornicht gar zum Schmei« 
gem zu bringen, Auf bem Parlament, und zwar zunächft auf dem Haufe ber 
Sewmeinen, laſtet bie Schul Südafrika in eine Lage verfegt. zu haben welde 
fo viel Schaden und Schmach über, Großbritannien bringen fann,* 


Türkei, 


—i— Aonftautinopel, 18 Oct. Der Sturz Mmail, Baiha’s 
Mam 11.d, erfolgt; Mafus. Paſcha, der Finanzminifter, der eine befondere 
Pünktligkeit und Rechilichkeit im feiner Amtöverwaltung, an den Tag. legt, 
hatte den Tag vorher eine Audieng beim Großherru, in welcher er feine eigene 
oder die Entlaffung email Paſcha's von dem erflaunten Sultan forderte, 
welder in Iemail unbebingtes Vertrauen zu fegen gewohnt war. Diefimal 
jedoch waren die Beweife über ba® ſpurloſe Verſchwinden von 28 Millionen 
Piaſtern in dem Budget veröffentlichen Arbeiten von, dem Yinanzminifter zu 
unwiderleglich hergeſtellt worden, als daß der Sultan, ſelbft mit. aller ihn ber 
zeichnenden Güte und Milde, ihn bätte „retten lzunen. Den Tag baranf 
verkündete, der Orofherr dem auf feinen. Befehl amferorbenilic, verfanmmelten 
großen Rath ber Piorte , bie-Abfegung ‚und gänzlie Ungnade Ismail Pa⸗ 
fdha's, welche, deun eine, ganze Folge von. Beränderungen in ben hoben Staait« 
würben nach fih zog. Zunãchſt find barumter die Abſetzuugen ded Polizei 
minifterd Mehemed Paſcha und des Generalgouvernenrd vom Erapezunt. 
Rad Boenien ift Neih Paſcha als Generalgeuverneur ernannt. Ferner iſt 
Muftafa baſcha, bisper Generalgouverneur nom Greta, in den Staaterath; ber 
enfen, Wamit Paſcha, Generalgonverneut von Saida, als folder nach Ereia 
geſchidt. Das Paſchalil von Saiba ift dem, abgefegten Poligehminifter als 
Tröftung zugewieſen worben. Es ſcheint daß man bei bem Streben. Erſpar⸗ 
nifle im Stantsyaushalt einzuführen num zur. Auflö des Polizeiminiſte· 
ziums [reiten welle; dadarch mücben bie Dinge auf ihren früheren Staub» 
punkt wieberhergeflellt, wo ber Seriadfer und die Paſchas non Top · und non 
Ters.haud, jeder in feinem Beyicke, bie Ausübung der polizeilichen Bewalt für 
die Hanptflabt. und beren Umgebungen beforgte. Auch dem Mehemeb. Ba« 
ſcha, bem-abgefegten Bolizeiminifter, werben bedeutende Unterſchleife zur Laſt 
gelegt. Scherij Paſcha und Muftafe Paſcha, ingleichen Sami Paſcha find 
verbäcdtiger Relationen mit, Abbas Paſcha und mit, ben malcontenten Boe⸗ 
nialen beſchuldigt worden. Aus Anlaß der Ankunft Sarim Pajha’s, bithe- 
zigen Generalgouverneurs von Druffa und, Vorgängers Kefchibs im Weffirate, 
haben ‚ganz  unbegründete Gerüchte über feine Seſtimmung hier theilmeife 
Glauben gefunden. Er follte, meinte man, Reſchids Poften einzunehmen 
bieher berufen worden fegn. Jadeſſen iſt e® thatfächlich daß er durch Reſchid 
und deffen Berwendung beim Sultan file ihn bie Erlaubniß erhielt wegen 
Gefundheitsrädfihten feinen Poſten zu verlaffen um bei ben Aerzten ber 
Hauptftadt Hülfe zu fuchen. Hr. v. Titoff Hat vor einigen Tagen dem Sul 
tam im feierlicher Audienz die Antwort. des Cjaren auf bas an ihn aus Anlaf 
bes 2öften Yahrestags feiner Krönung von bier abgegangene Glüdwin- 
chungeſchreiben des türkifhen Raifers überreicht. Der Ball melden letzthin 
Sir Stratforb Cannivg in feiner Refldenz von Therapia mehreren Landelen- 
ten von Augzeihaung gegeben, unter denen wir die Lorts Eumberland und 
Sampton wamhaft machen, hatte eine zahlreiche unb ausgewählte Geſell⸗ 
ſchaft in den Salons ver englifhen Sefandifhaft verfammelt, und dauerte zum 
Theil in ben aufs glänzenbfte beleuchtelen Gartenanlagen big zum Anbrucdh 
bes Tages, 


Vereinigte Staaten von Mordanterifa, 


* Mew:Mork, 14 Oct, Genirte uns bie Sflavenfrage nicht gar fo 
gewaltig, fo würde bie bloße Nachricht daß England umb Frankreich in bie 
cubanifche, b. h. eine innere amerilanifche Angelegenheit ſich miſchen wollen, mehr 
Aufregung veranlaßt haben; jo aber flab wir nad) dem Häglichen Ende bes 
Euba-Einfalles ſchon zu etwas fühlern Reflexionen gelangt, und haben gefun- 
ben daß die Sflavenfrage ein über Cuba hängendes Damollesfhwert ifl, wel- 
ches wir gern einige Zeit noch hängen laffen wollen. — Die Neu Mericanifche 





*) Der fuürze englifhe Kunſtausdruck für dieſe Overation iſt „to pack — 
zufammenpaden.“ Da man in Deutihland die Sade bat, fönnte man 
au das Wort einführen 
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Bewegung hat enbfich and) bie Augen der Executive auf ſich geyogen, und bie 
Theilnahme am derfelben von Seiten unferer Bürger foll thunlichft verhindert 
werben. Camargo ift aber [hen genommen, unb bie Beförberer dieſer Bewe · 
gung find bereits auf dem Plage, auf mexicaniſchem Grund mb Boben, fo 
daß die Mafiregeln von Waſhington etmat pest festum fommen. — Der 
Präfident bat den Eonfnl Omen ven Harara zurüdberufen, ba berfelbe ſich 
gegen bie feinem Benehmen gemachten Bormürfe nicht gehörig hat rechtfertigen 
innen; bie Stelle lann alfo anderweit befegt werben. — Im übrigen hat 
bie legte Woche wenig neues gebracht, denn felbft bie Beſchlüſſe der Anti⸗ 
Slavery Society von Pennfyloanien, melde vom 7— 9 d. in Weſicheſter zu- 
fammenfam, und natürlich gegen das Compromiß cam omni causa zu Feld 
zog, waren bereits fo befannt daß fie nicht mehr Äberrafchen lonnten; umb lei⸗ 
ber war auch bie Rücklehr des Dampfers Waſhington nachdem er bereits 
1000 Meilen in See war, nicht mehr überrafchend, denn es ift mit ben Dam» 
pfern biefer Bremer Linie alle Augenblide ähnliches vorgefallen, Dennoch ift 


fie eine der beftrentirenben, umb mar eben nahe daran endlich einmal eine Di, 


vidende zu erflären, al® biefer Streich paffiren mußte, und neue Flickereien 
mene Roften machen. 


Dftinbien, 


* Trieft, 27 Oct, Die Nachrichten aut Bombay reichen bis zum 
3 Det., bie aut Ealcutta bis zum 20 Sept. Das wichtigſte politiſche Er⸗ 
eignif war bafı dat Thal Dour vom Gränzland der Befigungen Doft Meham- 
mebs *) dem englifchen Territorium einverleibt wurde. Die Stämme der 
Wuziris und ber Afrivis follen durch dieſe Befignahme und Anfegung von 
Feflungen daſelbſt im Baum gehalten werben, Beim Fluß Kurum wird ein Fort 
erbaut. Der Mangel an Regen hatte in Caleutta viele Kranlheiten verurſacht. 
Fieber graffirten, unb vielg@inohner hatten ſich nad Ceylon und andern 
Drten geflüchtet. Dan ſprach von einem drohenden Krieg mit Kafhmir. 
Gulab Singh foll gefterbem; oder doch tödlich erfranft feyn, und fein Sohn fell, 
um ſich gegen feine Bettern, bie Söhne Deyan Singbs, halten zu lönnen, ben 
Schild gegen bie Engländer erheben. (?) — Auch in Bombay foll die Penny- 
poft eingeführt werben. Die Boftcommiffion fdlägt vor ben Brief gleich“ 
mäßig mit 1%, Pence Porto zu belegen. Dudiſche Blätter follen ferner von 
1'/, bis 6 Pence Porto zahlen, unb bie eugliſchen ihnen gleichgeftellt werben. 
Bisher zahlten fie doppelt. — Am 15 Sept, fanb eim heftiger Sturmregen 
flatt. 10 Uhr Bormittags hörte man ein ſtarles Saufen in der Luft. 
Es fiel ein feuriger Ballen ind Meer. — Die Hanbelsthätigfeit in Bombay 
war bedeutend, in Ealcutta gering. Baummolle wurbe namentlich für China 
viel gefauft, und ba hier beffere Preife ald von ben Englänbern geboten 
wurden, ftellte man bie Sendungen nad Europa ein, Die Imbige- Ernte 
wirb gegen Erwarten gut ausfallen; ba die Verkäufer keine niedrigen 
Preife annehmen wollten, war ber Verkehr barin fehe fl. Im Wleran- 
—— wer in Baumwolle keine Pebhaftigkeit, deſto mehr Thätigkeit herrſchte in 


Merico, 


Der legten norbameritanifhen Poft zufolge, welche burd bie weſtindiſche 
Beflätigung erhielt, ift wirklich im dem nörblichen Theile Merieo’e, namentlich 
in dem Staate Tamaulipa®, eine Revolution autgebroden. Ob fie grö« 
Bere Bebentung habe als fo viele frühere „Revolutionen® in Merico und an« 
bern fpanifch rebenben Rändern Amerila's, ba® wirb ſich fpäter zeigen. Zu⸗ 
nächft wird gemelvet baf bie Generale Enmales, Earvajal und Gomales an 
ber Spitze ber Bewegung flehen, baf fie bereite Camargo genemmen und auf 
Matamoros lstmarfchirten. Das an legterm Drt ericheinende Buen Pu- 
blico veröffentlichte zwei Proclamationen ber Führer, aus denen hervorgeht baf 
bie Rorbprovingen vor allem eine felbfländigere Föderativ Berfaflung forbern, 
Die Eentralregierung ift theild unmächtig, theils deſpoliſch, wernadjläffigt die 
materiellen Interefien ber Provingen, ſchutzt die Orängen nicht gegen bie inbia- 
nifhen Räubereinfälle, und hemmt doch jede Kraftenmwidelung ber Provincial» 
behörben. Natürlich wird biefer Aufftand in dem Gränzlande von Teras in 
ben Bereinigten Staaten von Norbamerifa mit fehr günftigen Augen angefehen, 
Briefe aus New Pork vom 11 Det. ſprechen bie zuverfichtlihe Hoffnung ans 
daß bie Bewegung gelingen, und zur Bildung einer neuen Republik und, ver» 
ficht fi, deren Anſchluß an bie nordamerkfanifhe Union, nad dem Beiſpiel 
von Teras, führen werbe. (Engl. BI.) 


) Die Bombay Times fagt ausbrädlih daß das Thal zum „Kabul 
Gebiet“ gehörte. 


Saubwich» Zufeln, 
Englifhe Blätter melden aus Honolulu vom 5 Iul.: „Beide Häuſer 
ber gefeggebenben Berfammlung haben mit ungeheuer Mehrheit — bie Di- 
Inig ermächtigt, Für den Fall daß 


von Nordamerila gemeint 
bracht, um fle rüfteten fich ſchaarenweiſe zum Auszug nad dem Eldorado.“ 


Meuetie Pohen 
Kugsdurg, 1 Ron. 


* Stuttgart, 31 Oct. (Bifte Sigung der Kammer der Abgeorbnes 
tem.) Die Minifter des Kriegs, des Eultus, bes Innern und ber Finanzen 
find anwefend. Die Gemeinde Faurudau DU. Göppingen bittet ihr bie 
Musteten wieder abzunehmen, bie fie für Bwede ber Bürgermehr vom Staat 
gelauft habe. Bei ver Berathung bes Gefegentwurfs über bie Wiederherfiel- 
lung ber Gtellvertretung im Reiegöbienft trägt bie Eommiffion für Gegen- 
flände ber innern Verwaltung auf Genehmigung berfelben an. Es erhebt 


durch die Stellvertretung erzielt werden faun, deu Wühlereien der Linken jehr 
feinblich geftimmt if. Mehl empfiehlt das preußiſche Wehrfgftem und lobt 
das fchweizerijche. Der Rriegsminifter bemerkt aber bie Berufung auf 
bie Schmeig paffe nicht; das preußifce Syftem gefalle auch ihm, aber es 
würde Württemberg jährlich eine Million mehr koften, und ben Gtän- 
fey ber Wilitäretat jet fchon zu hoch. Gtaatsrath v. Linden: Er 
einen ſchweijer Difieier gefprachen, ber gefunden baf bie württembergi- 
BWehrverfatfung weit befler fey als bie ſchweigeriſche, bie weniger leifte 
und bod für ben Einzelnen brüdender ſeh. Man folle ſich doch nur nicht 
überfchägen, wie ed feit brei Jahren gefchehen, wo man Württemberg fogar 
habe anmuiken wollen eine felbflänbige Role zu fpielen. Diele Abgeorb- 
nete brüden unverhofen ihre Freude Über biefes Geſetz ans, das vom gangen 
Volke gewänfcht werbe. Pfeifer nennt bas Heer bei der jegigen Einrichtung 
ein Heer von Broletariern. Dietter rügt das Ungeeignete biefes Aus. 
brude. &8 gebe viele gebildete Officiere bie aus ber Claſſe der Unterofficiere 

en. Das Befeg wirb mit 57 gegen 18 Stimmen angenommen. 


* 


Er erfläre hier daß er die ſchriftliche Aeußerung fänmtlicher activen und pen- 
flonirten Dffieiere und Militärbeamten auf Ehrenwort bei ſich habe, daß 
fie weder mit dem Abg. Stsdmayer über biefe Sache geſprochen, mod bie 
von ihm hier vorgebradyte Heukerung geiyan haben, bie jomit unwahr fey- 
Stodmapyer weiß ſich nur bamit aus ber Verlegenheit zu ziehen in bie er ge 
ratben, daß Hier nicht gerade bie Worte felbft, ſondern nur ber Siun derfelben 
zu nehmen ſey. Es gebe aber noch mehr Dffieiere als die von denen ber Hr. 
Kriegäminifter gelproden. Das was berfeibe im biejer Sache geihan habe, 
fey eine Urt Tortur welde in Württemberg nicht ftattfinden follte. Allerdings 
fey ſchon im Jahre 1833 von dem bamaligen Sriegdminifter etwas ähnliches 
geihehen in Betreff einiger mißliebiger Artilel über das Heerweſen. Damals 
babe man auch allen Officteren das Ehrenwort abgeforbert und alle hätten e8 ge- 
geben. Leider aber müfle er fagen daß ber Berfafler doch barımter gewefen; er 
lebe aber jegt nicht mehr, und es fey aljo gleichgültig; allein es fey traurig wenn 
Dfficiere zu fo etwas getrieben wilrben, Nach einem ſolchen Berfahren ſehe er fich 
nicht veranlafit ſich weiter auf bie Sache einzulaſſen. Der Hr. Kriegsminifter 
fragt den Abgeordneten was es denn jonft noch für Officiere gebe ale fümmtliche 
active unb penfionirte Officiere und Militärbeamten. Stodmayer enigeguet, 
wie es ſcheint nicht ohme Berlegenheit, es gebe auch ſolche bie nicht activ feyen 
und feine Benflon beziehen, und dann wende man fi, ba es hier jo gehe, nicht 
an wlirttembergijche Officiere. Der Striegeminifter wieberholt daß ſomit 
die Sache fo wie fie vorgebracht werben, unwahr fey; daß dieſes conflatirt, 
fey ihm genug. Stodmayer verwahrt fich argen ben hier gezogenen Schluß, 
und behält ſich weitere Schritte wor. Reyſcher ruft daywiſchen, bie Kammer 
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ſey nicht hier bamit bie im ber Caſerne begommene YUnterfuchung Hier fortgefegt 
werde, werauf der Siriegaminifter erwiebert daß feine Unterfuchung in ber 
Eaferne begonnen werben, fonbern bie Dfficiere ſchriftlich zu ihrer Exflärung 
aufgeforbert worben feyen. Einen ſolchen Schritt habe bie Ehre des Dfficier- 
corpo erfordert. M. Seeger ift ber Anſicht daß burch biefe Debatte bie Ehre 
der Sammer verlegt fer. Stantsrath v. Linden wüßte nicht wodurch; 
Seeger meint jedech, es ſey das durch ben aus der Sache gezogenen Schluf 
geiheben Der Kriegsminifter bemerkt dagegen baf er bie Sache nur fo 
vorgebrad;t wie fie ſich herausgeftellt Habe. Im Lauf der heutigen Debatte 
hatte der Departementächef des Iumern, Stantsrath v. Finden, fi wegen 
der öfteren in biefem Saale befonders von Schott gefhehenen Himveifungen 
auf eine fommenbe Revolution, auf ein gewaltfames Nieberwerfen bes Be 
flehenden veranlaft gelehen zu erklären daß bie Regierung ſich bei fernerer 
Wiederholung folder Aeußerungen beftmmt finden werbe dem ernftlich ent- 
gegenzutreten. Schott entgegnet daß es ihm frei ſtehe hier ausjufprechen 
dak er bie Zukunft düſter anfche. Es werbe heute weber das erfie'- noch 
das leytemal fegn daß er am das erinnere was kommen werde. Llebrigens 
babe er dabei nicht gerabe bie württemmbergifche Negierung im Auge gehabt, 
ſondern andere deutſche; und werm es auch nicht gefalle, fo erkläre er hier 
ausorädlih daß er Überzengt fey bie mäcfte Bewegung werde gefährlicher 
werben ald bie bes Jahres 1848. Wenn ihm der Hr. Departementschef 
ermibert habe, er werbe folden Aeußerungen ernftlich entgegentreten, fo 
tomme es barauf an ob bamit ein parlamentarifdyes ober das Entgegentreten 
bes Geſetzes gemeint fen; dem comrpetenten Michter merbe er mit Huhe Mebe 
fiehen. Staatsrath v. Linden beftreitet Schett bas Recht nit zu warnen, 
ein großer Unterſchied Tiege aber barin ob man bloß warne und auf bie Mög · 
lichteit einer Kataflrophe hinweiſe, ober ob man fid fo ausbrüde daf es ben 
Anſchein habe als hoffe oder wünfdhe man eine ſolche Kataſtrophe und drohe 
damit. Die Regierung zweifle nicht baran daf wenn hierin bas Maß lber- 
ſchritten · werde, biefe Kammer and; zu gefeglihen Beflinmungen ihre Zuflins 
mung geben werbe, welche geeignet ſeyen das gebührende Maß vorzujeichnen 
und nicht barüber hinaus ugehen. Hierauf wir bie Berathung bes Etats bes 
Eultminifterums fortgefegt und bie mächfte Sitzung am Schluß auf Montag 
anberaumt, 


eWien, 29 Det. Das Finanzminifteriom hat den Entwurfaciner 
Börfensrbuung ausarbeiten laffen, ber jegt einer Berfammlung von Notablen 
ber Börfe vorgelegt werben fol. Glüdlicherweife ifi man von allen Beſchrän · 
Lungen bes Börfenbefuches zurüdgelommen. Jedem Unbefcholtenen, wenn er 
fich rechtagultig zu irgendeinem Börfengefdhäft verbindlich machen kann, jedech 
wit Ausfhluß ber Frauen (bie, beiläufig bemerkt, bei uns wechlelfähig find), 
iſt der Beſuch der Börfe geflattet, Ferner foll eine Börfenlammer durch 
Wahl nach Analogie der Hanbelslammer zufammengefegt werben, uud, zwar 
ans jeh8 Großhäublern, ſechs bürgerlichen Haudelsleuten, brei Fabricanten 
and brei türfifchen Hier anfälflgen Kaufleuten, die jedoch nur bei Fragen bie 
den orientalifgen Kandel berühren competent find. Ws Iandesfürfilices 
Haftitut wird ber Börfenlammer ein Regierungtcommiflär und auferbem ein 
Rechttammalt zur Seite . Die Rammer überwacht bie Bollſtredung ber 
Börfengefeige, und beftraft oder ſchlichtet ala Specialgerichtähof Uebertretungen 
ober Streitigkeiten, Auch ſpricht die Reichäzeitung von einem zweitenf@nt- 
wurf einer Senſalen · unb Agenten. Drbnung, worlber wir aber das nähere 
erſt erfahren ſollen. Bekanntlich war gegen die Auszahlung ber 20,000 Du- 
<aten als Preis für bie „Bavaria eine Einrebe erhoben worden, Die gelun- 
gene Gonftruction der Bavaria beruhle nämlid darauf daß bie Räder bes 
Tenders mit den Pecomotivräbern verfoppelt werben Daburd; wirfte bie 
Loft des Tenders und der Locomotive gleichzeitig um den Druck ber Räder auf 
die Schiene zu erhöhen und durch bie erhöhte Reibung pas Schleifen ber 
Locomotivräber, bie Hauptſchwierigleit bei ftarl anfteigenden Bahnen," zu ver» 
hindern. Auf die Erfindung biefer Verloppelung hatte der Gfinder b. b. 
Hauptmann Freitauff von Neubegg ein Patent genommen, Nach einer Dit- 
tbeilang der lithogr. Eorrefponvenz ſcheint es jedoch ald ob ber Genannte keine 
Unfprüde an ben Preis der 20,000 Ducaten habe erheben, ſondern nur ben 
Ruben biefer nüglichen Erfindung im Erinnerung bringen wollen, 


i. Bern, 29 Oct. Das Refultat der hiefigen Nationalrathewahlen ift 
am vollſtãndig befannt ; confervative Candidaten haben gefiegt: im Mittelland 
BUG, Furrer, Straub und Ochſenbein; im Jura: Elſaſſer, Mochard, Aubıy 
end Moreau, alfo 8 gegen 15 Rabicale, von melden Schneider und Stämpfli 


boppelt gewählt find, Noch? dazu find bie rabicalen Majoritäten bebentenb 
größer ald bie confervativen,. Der Hauptgrund zu biefem Erfolge Liegt, außer 
hunberterlei unſaubern Dandvern ber Rabicalen, in ber gegen bie Stabt Bern 
gerichteten Agitation, betreffend bie f.g. gerettefen Gelber ; den Mafien wurde 
ſchamlos verſprochen bie Stabt mäüffe foniel geftohlene Deillionen heraukgeben 
bafı daraus bie Seeland Entfumpfung und viele Strafenarbeiten unternommen, 
daß bie Grundfleuer gänzlich abgefhafft und bie Befoldungen erhöht werden 
fünnen, und daß es barlber noch eine Summe zu vertheilen gebe welche auf 
bie Haustaltung 300 neue Franlen betrage, Ein Redner ſprach fogar öffent 
lich von 120 bie 150 Mil, Auf eine folge Mijorität hatten bie Mabicalen 
jebenfalls nicht gehofft, und die Führer laſſen ſich noch nicht darliber Heraus 
was fle weiter thun wollen. Doch bazu werben fie von zwei Seiten 

werben: einmal von ihren Maffen welche nicht gern lange auf bie Bermwirt« 
lichung ber fhinen Verſprechen warten mögen, und dann von ihren Gegnern 
welche, bei einer flarlen rabicafen Minorität im großen Rath und einem wenig« 
Aliens inbirect ausgeſprochenen Mißtrauensvotum im Volk, zu einem birecten 
Entfheid lieber herausfordern werben als bie Komödie einer elenden Schein- 
regierung aufzuführen. Je näger dann ber Zeitpunft heranrüdt wo bie Radi⸗ 
calen fagen müflen wir haben num jene Millionen body nicht gefunben, befto 
unbeimlicher wird es ihmem zu Muth werben. Freilich werben fie Auskunfte- 
urittel genug wiflen bie Stabtgliter und bie reichen ſ. g. Patricier — von gro» 
Gem Reichthum ift in Bern gar feine Rebe, viele werben nur reich borandge- 
ſtellt weil fie reichlich gutes thun — zu fpoliren, aber das war e# doch nicht 
was fie verfpradjen, und fo gerabezu gefiohlenes Gut wirb das im Grund bod) 
ehrliche Bolf nicht wollen, und jebenfalls reicht es bei weitem nicht um bie ges 
fpannten Erwartungen zu befriebigen, Uebrigens hoffen wir von unfern Mit» 
Eidgenofjen daß fie einem foldyen Juftizmord nicht gleichgültig zufehen werben; 
ift doch fidher daß bie biefmaligen Wahlen bem Nationalrath nicht unbebeus 
tenbe confervative Elemente zuführen. Statt 5 haben wir nun 8 conferbative 
Berner im Nationalrath, und vollends im Waadtlaud find am Plage von 
10 Radicalen 8Eonfervative und 2 Rabicale gewählt worben, von welchen letztern 
felbft weber Eitel noch einer feiner antigonvernementalen Cameraben gewählt 
find. Auch im Kanten Luzern mußten zwei ertrem Rothe weichen; bie mei« 
fen Wahlen find dort gemäfigt, zwei davon eutſchieden und mit großer Mehr⸗ 
heit eonfervatiw aufgefallen, Die heilige Schaar Eſchers ift daher von 35 
ebenfalls auf etwa 20 berabgefunfen, und dagegen haben bie Confervativen 
von mın an eine Minorität von folder Bebeutung daß fie mit bem gefunben 
Elementen der Furrer Dunzinger’ichen Mittelpartei einen Einfluß anf ben 
Gang unferer eidgenöfftfhen Angelegenheiten ausüben kann, 


+ Barid, 29 Det. Der geftrige Artikel des Dr. Beron hat im Elhſee 
eine unbefcreibliche Beſtilrzung hervorgebracht, und man hat mehrere Ges 


ſandie an ben gefährlichen Freund abgefchidt um feinen Zorn zu beſchwichtigen. 


Dan weiß wie es der empfindliche Dann mit feinen ehemaligen freunden 
und Bejhägern hält, mit welcher Leichtigkeit er Über bie Regeln des Anftan- 
bes und der Verfchwiegenheit fi himvegfegt. Die rhapſfodiſche Geſchichte 
welche Dr. Bsron aus dem Leben bes Hrn. Thiers von Zeit zu Zeit in ſei⸗ 
nem Blatte abbrudt, ſchwebten dem Präfiventen und feinem freunde 
vor Augen. Es hat zwar noch nichts Über den Erfolg verlautet welchen bie 
ans bem Elyſoe beim Doctor geflern Abends eingetroffene Gefanbtichaft ge» 
habt hat, allein alle Freunde der Ordnung unb bes Friedens in frankreich 
wie in Europa werben meine Hoffnung theilen: daß es nämlich biefer Gefanbts 
fchaft gelungen feyu wird im nterefle der Ordnung und bes Friedens von 
Europa ben Eonftitutionmel mit dem Elyf6e wieder anszuföhnen. Was aber 
vorläufig die Hauptfache angeht, den Wiberfpruc der Patrie und bes Con« 
ffitutionnel, fo hat Seren allerdings die Wahrheit ausgeplaudert, bamit 
aber vorzeitig ben Plan des Elyfse verrathen, daher die Patrie ben Auftrag 
erhielt diefen Plan als aus der Luft gegriffen zu erflären, mas jedoch nicht 
verhindert daß biefer Wiverfpruch mit der Wahrheit ebenfomenig gemein hat 
als zur Zeit der Widerſpruch ben basfelbe Blatt demſelben Eonftitutionnel 
Hinfichtlich der im Elyfse beſchloſſenen Rüdnahme des Geſetzes vom 31 Mai 
entgegenfette. — Nach ſchrift. Die eben ermähnte Geſandtſchaft aus bem 
Einfee iſt von Dr. Beron nicht empfangen worben. Letzlerer hat ſich aufs 
Land zurüdgezogen wie einft Achilles, mit dem er fonft nichts gemein hat, im 
fein Zelt. Hr. v. Perfigup felber war am der Spithe biefer Geſaudtſchaft. 
Indeffen glaubt man allgemein bie Landluft werde beſchwichtigend auf das 
Gemüth des Doctord wirken. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


(4922) 


Am 6 Auguft 1851 verlor Ungarn einen feiner ausgezeichneten Na- 
turforfher, der fib ebenfo durch den regiten Eifer für die Willens 
ſchaft und die bingebendfte Thätigfeit im Studium der Natur, ald an« 
dererfeitd durch die umfaſſendſte Menfenfrenndlickeit und einen nie 
ermüdenden Sinn migliches zu bewirfen auszeichnete. 


Nekrolog. 


Franz Freiherr Ocstap zu Ocskö, IE. Kämmerer und Mitglied meb: 
rerer geledrien Gelellihbaften, farb im Töten Jahre feines thätigen Le⸗ 
bens, Dcatap war im dahre 1775 geboren, Sein Vater war der 
heldenmüthige General Jofepb Freiberr v. Dröfap, der als Dberit des 
jegt den Namen Ulerander führenden Infanterie Regiments, in welchem 
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unfer Naturforfber mit feinen zwei Brüdern zugleich diente, darch ungarifher Munzen, von mwelder in dem berühmten MWerfe: Nami 
feine Kaltblütigteit und Todesverahtung im Türkenfrieg grofen Mubm, | Hungarise hactenus cogniti quos delineatos, ac e monumentis 
und bei Belgrad dad Therefienfren; erwarb. Grein Sohn ran fiu- , historico-numariis illustratos; exhibet Jacobus Rupp, Budae 
dirte zu Preburg bis zu feinem 1Tten Jahr, wo er Militär-Dienfte | 1841. Pag. XIV rüdfihtlih der Seltenbeiten Erwähnung geſchieht; 
nabm und durch 5 Jabre den —— 7 — gegen Frautreich mitmachte. und worin die Unica der Magneten Megenten Etepbanus des V und 
Schwer erfranft und von gängliher Erblindung bedroht, mußte er den | Ladislaus Cumanus befchrieben und abgebildet find, hatte der edle 
Dienft verlaffen, und entfagte der ihm guadig jusefagten Venfion für Baron dem Unterzeichnetem im Jahre 1844 überlaffen, und felbe bil⸗ 
einen Vedürftigeren. Er zog ſich auf feine Güter zurüd, mo er ſich dete die Grundlage ber jept bedeutenden Sammlung ungarifher und 
den Künften und Wiſſenſchaften widmete, d flavifher Münzen und Medaillen. Die noch binterbliebenen Samm— 
Vorzüglich beibäftigte er fih mit botanifhen und mineralogiihen | Tungen find folgende: 1) Sammlung europäifher Käfer mit einer Mb: 
orfhungen und Sammlungen. Im Jahre 1807 begann er das Stur | thellung Agpptifher Käfer, 2) Sammlung enropälfher Schmetterlinge 
u der Entomelogie, und feine reichhaltigen entomologiiben Samm- | mit einer Abtheilung brafilianifher Schmetterlinge. 3) Heufchredens 
lungen wurben in ebem biefem Jahre angefangen. Seine fhöne Samm- | Sammlung. 4) Amphibien. 5) Eonchplien. 6) Foffilien. 7) Eier, 
lung seit ungarliber Wierfüßler und Bönel mahte er | 8) Mömifhe und celtifde Münzen. 9) Wegvptiihe Gögen und 
1829 National: Mufenm in Pens sum Geſchent. Bid 1822 lebte Alterthümer. , 
er auf feinem Bunte Dedtö, mo er in feinem gaftfreundlien Haufe einen Drdlay war Mitglied mehrerer gelehrtem Geſellſchaften, und es fans 
Kreis don edlem andgegeihneten Freunden verfammelte, zu welchen er bes | dem fi in feinem Pertefenille nachſtehende Diplome vor: 

—* =. vr Ben —— ee a ey — 1) Societas Cs. R. natura Curiosorum Mosquensis 1825. 
top npandfo und Freiberen v. Hormapr, bie da ag err⸗ 
Lich,befungen, den Fürſten Ernſt von Schwarzenberg Biſchof von Raab, ar 2) ee ns Academia Natarae Curio- 

nn Grafen Majläth, die liebenswürdige Dicterin Carolina Pichler, soru — 
berefe von Artner und Marianne von Neumann zählte. Wegen der 3) Entomological Society of London 1838, 
Erziehung feiner Kinder, der er mit Liebe und Sorafalt vorftand, 4) Sociöt& Entomologique de France 1838, 
mußte er im eine Stadt Pas: und wählte biezu ——— wo er ‘ Magyar Kiralyi T Tudomänyi Tässossäg Pesten 1848. 
0 


it erneuertem Fleiß der Naturwillenibait widmete. nu bier 
—8* hacker —34 Italien —ARr Slavonien und Dalma- 6) Ratınhiftoriiher Verein Lotos in Pra 1849. 


tien, für welde Pänder er in maturbiftorifcher Müdficht eine befondere 7) Entomologifher Verein zu Stettin 1 
Worliehe jeigte, wie auch die Meichhaltigfeit der aus diefen Ländern Destap correfponbirte mit ben 2 europaiſchen Natur⸗ 
repräfentirten Arten feiner Coleoptren-Sammlung dem überraſchendſten forſchern, und wir entnehmen aus feiner weit verzweigten Correſpondenz 
Aufibwung nahm. Wber nicht mur feltene Kenntnife in allen Fäden | die Namen: Dr. Gene, General Dejean, Kindermann, Dr. Fridvalsty, 
der Wiffenfbaften, der Altertbumsfunde und Numidmatif, unden | Marietti, Ferdinand J. Schmidt, Germar Graf Marfhall, Kollar, 
mit ausgebreiteten Spradfenntniffen, zeichneten ibn aus, fondern er | WVarrenf, Dabl, Stenz, Dr. Helfer, Dr. Waltl, Fieber, Haeckel, Ulrich 
befah einen böcdit ehrenhaften Charakter, einem oft erprobten Abel feiner | Gaszner, Brüder Villa, Wolf und hs 
Gefinnungen, einen barmlofen Wis und jene liebenswuärdige Laune Die Deöfap erfreute ſich bis im fein hohes Alter einer feltfam fräftigen 
feinen Umgang ausgeichnete, und wodurch er fi die allgemeine Liebe | Conftitution und einer vortrefflichen Gefundbeit, ungeachtet feiner an: 
und —— ſicherte. geſtrengten Thätigfeit; nur fr wenigen Jahren verlieh ihn das Ange, 
zeichnete und malte vorzüglich fbön, hinterlieh ausgegelhnete | und mit der Abnahme feines Gefichtes verfielen feine Kräfte nab_und 
Uruarel: Malereien von Wögeln, Pilangen und Infelten. Dem Umftande | nach der Ulterdihwäche Bis zum legten Tage mit einem geiltigen 
er ein großer Freund und Beförderer der Mufit war, welde er — — degabt, hatte er einerfeitd in dem Bewußtieun 
in feiner Jugend mit viel Gefchid und Freude übte, it es zugufcrei: tedlich und erfolgreih erfüllten Wirkens, andererfeits in dem Troſte 
daf er durch mehrere Jahre Präfident des MufilsVereind zu | ächter Meligiofität jene Befriedigung gefunden bie ihn auch in der 
Dedeuburg und Ebrenmitglieb eines alelden Vereind zu Prefburg war. | legten Zeit, mir feltener Ruhe und Dingebung in den Willen des 
Seine binterbliebene Sammlung von felbitverfertigten photograpbifhen | Wllerböchften, bie Abnahme feiner Sehfraft ertragen, und jene Drangfale 
Bildern ift fehr anftwoll mach Kapferſtichen gearbeitet. Mon feinen | mutbig überwinden lich melde ihn in feinem Vaterlande fur; vor 
Sammlungen bat er die botaniihe und mineralogifhe fhom früber | feinem Tode betroffen haben; zum Mujter aller die ihn mit Liebe und 
weagegeben. Seine zwar nicht große, aber ausgezeichnete Sammlung | Achtung gu umgeben fo glätli waren. 


Parbdbubig, in Böhmen im October 1851. E 
Ignaz Gafiner, k. f. Kreisbauamts-Ingenieur, 


. (466 8 

Kunſt⸗Ausſtellungen. Die Kunſtvereine in Megenöburg und EBarzburg veranitalten 

„in den Monaten Rovember und December 1851, dann in den Monaten Februar und März 1852, und zwar 
„vom i5ten jeden Monats ab, PFleinere Ausftellungen; 
"ie Auefelum und reſp. Februar 1852, und zwar vom 1 Januarab, je eine größere mebrwöchents 
e YAusitellung. 
Bir „lid bie verebrliden 8: Künftler zur zahlreichen Aufendung ihrer Kunitwerte mit bem Bemerten ein daß auch heuer wieder 
nicht unbedeutende Ankäufe in Aueficht fteben, nnd daf die ebem zu Ende gehenden Kunft:Ausftellungen in Linz, Münden, Freiburg, Kaſſel, 
Leipyla und Brüffel Veranlaffıng geben könnten die von jenen Ausftellungen surüdgehenden Kunftwerfe für unfere Ausſtelungen zu beftimmen. 
Die Kunftwerte zu den fleineren Austtellumgen ind, nach Umftänden, zuerit nah Megendburg, und daun nah Würsburg, oder aber 
ET Ben ge die Kunftwerke zur größern, im Januar abjubaltenden Kunit:Ausftelung aber jedenfalls zuerft na 
egensbu enden. 

H Die Eremiverttohen werden innerbalb eined Mavond von 80 Stunden bin und ausse von und beitritten, foferne nicht andere 
Kunftvereine die einen oder andern biefer Koften übernehmen; die HH. Künftler werben aber namentlich erſucht ihre Aunftmerte forgfältig 
verpaden 3 laſſen, und denfelben genaue Abdreſſen, Behimmungsorte und Preisangaben beizufügen, um in ber Rüd: oder 
MWeiterfendung nicht gehindert zu fepn. Regensburg und Würzburg, am 23 Detober 1851. » 


Die Ausfhüffe der Aunftvereine zu Wegensburg und Würzburg 











Die Wetionäre zu dem von Hrn, Großhändler Georg Heinzelmann angeregten Unternebmen einer Baum wol⸗ 
Einladung. Ienweberei werben" undurd A ſich TF Be " 
Sam den 8 Movember 1831 Nachmittags 2 Ubr 
im iften Stod bed Börfengebänudes babier zu einer Gemeralverfammlung in Perfon oder durch Bevollmächtigte einzufinden, um bem 
eriht des in ber Generalverfammlung vom 5 September 1851 gewählten Prüfungsausſchuſſes zu vernehmen, und biernad weiteres zu 
deſchließen. — Uugsburg, am 31 Dctober 1851. (5025) 
Der Prüfungs -Ausfduf. 


Königl. bayer. Donau - Dampficifffahrt 
zwifchen 


Donauwörth und Linz, 
*— im Auſchluſſe an die Eiſendahn in Donauwörth und am bie Öfterreihifhen Dampfboote in Lim. 
ul Sahrordnung für den Monat Mosember 1851. 
von Donaumörth nad Megendburg jeden Tag ungeraden Datums Abfahrt Morgend 9 Uhr, 
„ Meneusburg „ Dahau "m detaden F — * 8% 
„ RPaflan „ 2inz ungeraden * — Ti: u 











. 
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Main: Dampfichifffabrt. 


Täglider Dienk im Monat Movember 1851 
Ton WBürzburg nah Mfhaffenbug - :» .: 7Morgens 6 lb. 
„.:Wlkhaffenburg nat Mainz RE a Morgens 51, 
. Deainz nad Furt Eee ET a ——— 
„ Wranffurt nad ——— BT ar ar mer Bi Morgens 51, 2 
*) Bei Ankunft der Dampfboote in —— Freak end. — EI 
urg. € ä 
Würzburg, Ende Oetober 181. . — ————— 

















Die Oireetion. 
GT) * 
"Vor · Dampſſchifffahrt des öſterreichiſchen Aoyd. 
PIL TI ur 
Abfahrt Der Dampfboote von Zrieft 
in den Monaten Detober, November und December: 1851. 
deden Donnsrken um A Uhr Mad: —— ng Uhr Rad Alexaudrien direct Rah Dalmatien 
rar, Nachmittag. ieden 10. des Monats (um 8 Uhr jeden Montag 


m 
"etober 2, 9, 16, 23, 30. Ron, 6,/Det. 2, 9, 16, 23, 30. Nov. 6, 13,|i i in: 
13. 20, 37. Der. 4, 1, 18, 25. FIR TE yRE I el ee ae Berbim | um 6 Dir Ragmitteg. 
Rad Komfantinepel: über Gerfu, Naq Syta, Athen (Biräeus). — Im Detober 6, 13, 20, 27. 


Bänte, Sora, : @rio, &mbına, Mer ieben 27 bes Monats (um 8 Uhr in 

Heli, Sapo-Babe, Kenebot, Dada] Jeden sweign —— um 4 Uhr der Grüße), De ! — 29 
n a * A 

26 Satenig über Dartanekten. Detoder 13, 27. Nov. 10, 24. Dee. |" m mit ben Booten von |Ras Luffin Hiecolo, Selve, Bara, 


. aleutta und Bombay. Seen! 

Rah ber Donau: über Barna, Zul- . edenleo, Spalato, Beffna, Sur 
eia, Galag und Ihralla, , Ueber Aneong, Brindift, Gorfu, Argos» Jeben gmeiten Donnerftag yola, Rayufa und Pr e 
“ gwifhen @alap und Fhraifa finden oll (Intel don Sefälonta), Bante, über ® yrna — — — — 


täglime Hahıtem fatt, atrad, Lepanto, Boflissa nad Lutras Rab Iftrien ** 


t 
— 1, dann au Lande er den P) ah > 
Jeden a Tr rer um 4 udr us von Gorintd nas HEN wm ERe. Beleinng. um 6 pr Grüß. 


2. 
Suter 9, 23. November 6, 20. Der, an S van Miles (Biräeus) — — Le — —— 
Rag. Sxrien; über Smytna, Mho-|Jeben zweiten Donnerflag um 4 Uhr Di Senebig die] ‚Mebisne, Bafana nad Baia. 
dus, Gepern und Baytut, Nachmittag. Sr Jeden Samftag über Pirans, 
mag ragen: er Inebolt, &i» Ogtober 9, 23. Ron. 6, 20. Dee.|Bon Venedig nah Trieſt täg: umaso, Gittanova, Warenzo 
J © r a 

Ra Burgas und Barna. Rab Rauptien. En m Wire, Be un a pe 
Beachtenswerth. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Inſeln ſind in Trieſt quarantänefrei. Jene aus 

der Levante werden von Sanitätswächtern begleitet, und deren Eontumaz wirb. während der Leber 

fahrt gehalten, fo daß bei reinem fundbeitöpaß bie Paffagiere fogleich bei Ankunft in 

Trieft landen können. 
* Bäprenb ber Minter- Monate finden keine Fahrten nad den Donaubäfen ftatt. 
“* Während ber Winter-Monate, vom November an, wirb bie Berührung bon Umage, Gittanova und Gafana in ben Relfen von Mittwoch aufe 
arboben. In den Reifen von Samftag werben alle Buntte berüdrt, mit Audnahme von Gafana, Glume und Zengg. 
— Zrieft, im October 1881. — 


Dekanntmahung. 
Zufolge Entfchliefung der tönigl. Eifendahnbau: Commiffion zu Münden vom 25 Detober 1851 Nr. 1930 unb 
vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
; Mittiwo am as Skevember — ruææ en r, 
bei der unterfecziaten Polizeibehörbe im Amtslocale gachſte e Eilenbabubau : Arbeiten im Wege der 
: allgemeinen f&hriftlihen Submiliion * 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben werben, naͤmlich: 
* Das in en Arbritsiong der mitunterfertigten t. &iiembahndau Section, zwiſchen Gabelbahergerenth und Freyhalten von 5135 Fuß 
nge, enthaltend: 
Eigentliche Erbarbeiten, veranfchlagt au a . r . p . . ö e . 72,548 di, 8 fr. 
en zufammen veranihlagt zu . e N . . . . R R . - 10,673 fl. 24 fr, 
Herftelung von Wegen längs der Bahn, veranfchlagt gu . . P r A . . 500 fl. 53 fr. 
Lieferung des Steinmateriald zum Bahnunterbau veranfchlagt zu * re . . . 2,886 fl. 54 fr. 


s Im Ganıen 86,609 fl. 39 fr, 

Bebingmißpeft, Plane und Koftenanihläge liegen vom 31 I. M. October 1851 an im Amtslocal der mitunterfertigten f, @ifenbahnbaur 
See:ion u jedermanns Einſicht offen vor, mo aud die Submiffiond-Eremplare in ———— werben können, 

Die Eubmirfionen felbft müffen in vorfhriftsmäßis überfhriebenen und nerfirgelten Eouperten 

läugitens bis Dienflag den 11 Movember 1851, Abends & Uhr, 
«utmwebder bei einer der beiben unterfertigten Bebörden, ober 
mftag den 8 Movember 1851, Abends 6 Uhr, 
bei der f, EifenbabnbausCommiffion zu Münden frantirt eingelaufen fepn. ; 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 56. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions:Bedingungen angebrohten Folgen 
gebalten, in dem oben angegebenen Veraccordirungs Termine fich. perfönlich ober durch genüglih bevolmädtigte Gtellvertreter einzufinden, 
um, menn folhes verlangt wird, ihre Uebernahms Fahigkeit, ihr Eautiond- und Betriebs Wermögen durch amtlihe Zeugniſſe fogleih genü⸗ 
send nachzuweiſen und den-bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 














Busmarshaufen, den 29 Detober 1851. Jettingen, am 29 Detober 1851. 
Königliches Sandgeriht. Möniglih bayer. Eifenbahnban-Section. 
Senne. Preu, f. Sections Ingenieur. 
TER Nachdem die Prüfung und Uhnabme der Brüde bei Wittenberge von Seiten ber Stantäbebörben erfolgt ift, wirb 


ſolche von jegt ab dem Eiſenbahnverlehr übergeben. Es börr ſonach bie bis. dahin ftattgehabte Beförderung ber Per: 
fonen und Waaren über bie Eibe ver Dampfihiff anf. Die Güter werden ohne Umladbung unter Steuerverfhluß im 
„abgefürgter Lieferzeit weiter geſchafft. 

Magdeburg, den 26 Detober 1851. 


Directorinm der Mlagdeburg-Wittenbergefchen Eifenbahngefellfchaft. 
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(4983) Erſte Gefammtausgabe von 


Clemens Brentann’s Werfen. 


(Berfaßer von 4. K. Emmerich's bitterm Leiden — Godel, Hinkel und Badelela te.) 
Prachtausgabe 


in fieben Bänden 
mit dem Portrait bed Berfaffers, 
Preis jeden Bandes: 1 Mtbir. 10 Sgr. oder 2 fl. 20 Fr. 


PROSPECGT. 


Einzelne Bände werben in feinem Fall abgegeben. Die Abnehmer des eriten Bandes ver: 
pflichten fib für ale fieben Bände melde bis zu Oftern 1852 fpäteftend in ihren Händen feyn 
werden. Der Inhalt der einzelnen Bände ift: 

Erfter Band: Geiſtiſche Gedichte. (Lieder. — Legenden, — Die fonntägliden 
Evangelien. — Vermifhre Gedichte.) Mit dem Portrait des Verfaſſers. 
weiter Band: Weltlihe Gedichte. (Daterland, — Liebe, — Bilder. — Gelegenheit.) 
ritter Band: Romanzen vom Mofenfranz. 
Vierter Band: Kleine Schriften. (Ehronifa eines fahrenden Schülers. — Tages 
buch der Ahufrau. — Geſchlchte vom braven Kasperl und der fhönen Annerl, — 
Die mebrern Wehmüller und ungariſchen Nationalgefihter. — Die drei Nüſſe. — 
Leben der Anna Katharina Emmerich. — Pilder und Geſpraͤche aus 2 sd. — 
—— ⸗ — Von dem Leben und Sterben bed Grafen Gaſton Ph: 
bus von Feir.) 
Fünfter Band: Kleine Schriften. Fortiegung. (Godel, Hinkel und Gackeleia. — 
Die Roſe, ein Maͤhrchen. — Fragmente aus Godwi. — Belbichte Bog's. — Der 
Philifter. — Gefhichte und Urſprung des erjten Bärenbäuters ıc.) 
Sechster Band: Die Gründung Prags, ein geihichtlihes Drama. 
Siebenter Band: Komdbdien. (Ponce de Leon, ein Luſtſpiel. — Die Iuftigen Mufi: 
fanten, ein Sinafpiel. — Victoria und ihre Geſchwiſter mit fliegenden Fahnen und 
drennenber Zunte, ein Hingendes Spiel. — Am Rhein, am Rhein! Ein Feftfplel.) 


ur Würdigung 


Clemens Brentano’s und diefer Ausgabe feiner Werke. 


Das Erſchelnen einer Grefammtausgade von Glemend Brentano'd Merten wird um fo 
zößered Auffehen erregen, wenn man erfi erfahren witd baß ungefähr bie Dälfte bed In« 
afts, und maßrlih bie wertboollere, aus biäher ungebrudten Manuferipten befie- 
en wird, Mabre Jumelen find erfi nah Brentano’d Tobe noch zum Dorfbein gelommen, In 

benen fih ber sone Nelathum ſelnes Gelſtes abfpiegelt und eoncentrirt. Den den Gebdichten, 
die zwel ganze Baͤnde füllen werben, find nur einzelen bie und ba gedruckt worben. Ganz neu 
if ber britte Band, enthaltend einen rirca 35 Bogen Marken, Inrifch-epifhen Romanzenchtlus, 
ton weldem Brentano feldft einmal fchergmweife aber ſeht treffend gefagt bat: „Man follte 
glauben, es hätte ihn ein Dante gefirleben,, ber ben Spaffpeare Im Leibe bat.” Diefer 
Domanıenepelus bebanbelt bie Geſchlate bed florentinifhen Arztes, Ghiromanten unb Bhilo- 
fopben Apone, bie aud Zied zum Dorwurf einer Rovelle gewählt dat, und bie ſtofflich fehr 
eng mit ber deutſchen gauafene Derwanbt If. 

Der vierte und fünfte Band bebürfen einer weiteren Empfehlung, indem ihr Inhalt 
Ihnen zum größten Theil befannt ſeyn wird, Sie werben bie anmutbigen Fleinen Graäblungen 
entdalten,, welche zuerſt für bie Litteratur bed Molkdfsriftenmefen bie Bahn gebrowen baden, 
unb no& heute in berfelden ald unerreihbare Mufter gelten; fo vor allem dic mit Rad« 
tommenfhaft rei gefegnete Mutter ber Dorfgefbiuten, bie vielgerühmte, feldft ind Engliſche 
überfegte ‚Geſchichte vom braven Kadperl und [hönen Annerl.“ 

Aud ble beiden Shlufbände melde die Adıbellung „Theater“ enthalten, finbinmeitern Kreifen 
Bekannt, Die „Dictoria* in in Wien und an mehreren Orten mir Beifall über bie Bretter ge» 
gangen. Die „Gründung Bragd,* von ber Gräffer vor 6 Jahren propbetifg ausgerufen hat: 

93» 10 Jahren wirb man fr bergättern!* it man gemohnt, unter ben derelis gebructen 
Brentano’fhen Arbeiten für bie vollendetfte zu halten. 

Aus allem bem mag Ihnen erichtlich werden, wie biefed Wert einmal ald erte Gefammt- 
aufgabe eined dbeutfhen Glaffiferd, dann aber aug zugleih als Meovität den Freunden ber 
Sitteratur intereffant feyn bürfte, Bon Glemend Brentano IN biäber, mit Ausnahme ber bei 
Gotta jüngft erfhblenen Märchen ,. immer nur Einzelnes vberzettelt, oft in Nanbruden er⸗ 
fSlenen, dann wieder antlauarif gefuht und feil geboten worben, Manged hat ber Berfafer 
au bei Lebzeiten aufgefauft und vernichtet. So wird Brentano erft durch dieſe @efammtaude 
gabe in bie Litteratur vounändig eingeführt werben, — 

Fraukfurt a. M., den 20 October 1551. J. D. Sauerländer's Verlag. 


[ 4997) Speditions : Anzeige. 

Mir Seehren und, hiermit zur allgemeinen Kenntnif au bringen daß wir durch bie erfolgte 
Eröffnung ber Löntal, Orbabn did Bromberg und veranlaßt gefunden baden unfer zeitheriged 
Spetitiond-Gemptoit in Woldenberg aufzubeden, unb bagegen unter ber Birma: 


Speditions: Gefcbäft 
der Derlin-Königsberger Eilfuhr-Gefellfaft in Bromberg 


heute bafefbnt cin neues Geſchäft zu errichten, welches außer ber Weberlabung umferer zwiſchen 
Berlin und Königäberg eurfirenden Wractgäter fh vornehmiih auch tamit befhäftigen wirb, 
eine geregelte und auperläffige Cüterbeförberung ziſcen bem jepigen Entpunfte ber Bahn 
„Sromberg“ und der Umgegend, ald Thorn, Graudens, Martenwerber, Eulm, Inos 
wracelamw ıc., 34 unterhalten. Mirgwerten bie babin beftimmten Güter ſewohl bon Berlin aus 
bireet Bid an Ort und Stelle au feſten Brastfägen übernebmen, all au bie Sendungen 
welche unferm Bromberger Spebitiond-Gefhäft per Eiſendahn augehen follten, unter 
billiger Provifiondberehnung in tärzefter Lieferunadfrift welter beförbern. 

nbem wir unfer neueß Unternehmen dem Moblmeollen eines tefp, Bublicums Bdefkend em» 
pfehlen, bemerten wir not baf wir unfern Bughalter, Drm, Bogeling, au unferm Geſcäfts- 
füprer in Bromberg ermannt, und benfelben zu biefem Behuf mit Dollmacpt berfehen haben, 

Berlin, ben I Detober 1851. 


Die Berlin- Königsberger Eilfuhr- Gefellfchaft. 


Bars u. Gomp, Lion DM. Sohn. I. U. Fiſcher. 3.8. Oenze. Moreau Balgtte, 
— Benftreiz-Rranfbeiten, 


Um die Bruftfranthriten, als Schnupfen, Suflen, Katarıb, ingbrüftigkeit, Reiebuften, 
Berfertölt aanzlich zu beiten, albı ed nichts wirfiamres und beileren alt bie Päte poctorale 
von Skrorgb, Upstbefer zu ertmai Daghnı — Diefe Huflen:-Taherten pertault man tie} 
Echattein a ı Aranc m allen Erapıen Deutiilands, in Hngaburg bel Reblinger u. €, 
in Frankfurt a. EN, bei Dosen, Bleidenfiraße Mir. ıs, in Berlin bei Gombiter Sparas 
gnapani, in Leipzig bei Gonditer Ziiebein, in Miien bei Weib, Mpsiheter j. Monren. 











an 








Schriften von Dr. Friedrich Angnf 


Aoethe. 
4782) Bei." Axroddaus in Beipiig et» 
Sien fo eben unb if in allen Buhhanblune 
gen ju erbalten: 


5 Geiftliche Lieder. 
Nah des Berfaffers Tode herausgegeben 
von Dr. Eonrab Benjamin Veipe 
ner. Nebſt einer Biographie Koethe's. 
8. Geh. 1 Thlr. 10 Nor. } 


Lieder und Sprüche eines Aranken 

für Kranfe und Gefunde Nah 

des Berfaffers Tode heraudgegeben von 

Dr. Eonrad Benjamin Meifiner. 
8. Geh. 1 Thlr. 10 Nor. 

Zur Gefchichte der Künftier in Era, 
Dlattner, Selmfchmiede und Hol fchneis 
ber bes 15 und 16. Faprhunderts. 
sl Bei F. Butſch, vormals WB. Birett 
n Augdburg, in in Gommiffion erſchlenen: 
Eonrad utinger in feinem 
Berbältniffe zu Kaifer Magis 
milian U Ein Beitrag zur Ge— 
ſchichte ihrer Zeit, mit befonderer 
Derüdfihtigung der litterar.» artiftis 
fhen Beftrebungen Peutingers und 
bes Kaiſers. Nah bisher unbenütz⸗ 
ten Quellen bearbeitet von Tb eos 
dor Serberger, Archivar ber 
Stadt Augsburg. Br. 4 44 Geis 
ten mit Peutingerd Porträt. Preis 


1 fl. oder 18 Nar. 

Diefe Schrift im nicht nur eine Schilderung 
ber atofen Thätigtelt bed berühmtenen Ber 
lehtten der Stadt —7 ſondern au 
— ein eben fo reihhaltiger ald wichtie 
ger Beitrag zur Geſchite bed Raiferd Marie 
miftan 1,, namentlich über feine wißenfhafte 
Uchen, zeſglatllcen und fünflerlften De» 
frebungen; nah biöher unbenüpten Quellen, 
welche in ihren wichtigen Theilen bipfema- 
tiſch genau dem Zert ald Belege umterftellt 
find. Bugleih enthält fle eine Menge von 
biößer ungelannten Wuffslüfen über das 
Wirken ber berporragenbfien Rünftier ijemer 
Beit, wie®. Burfmalr, Shäufelein und ganz 
befonders Jon Dieneder ıe., über welde fle 
das deuſte Licht verbreitet. Dameden gebentt 
fie aber au folder, bie man bi8 jegt nit 
einmal bem Namen nad fannte, und welde 
alle an den zablreiben Kunftiwerten bed gro“ 
den iferd arbeiteten. Fügtich fan das 
Werften ald Supplement aller biäber erſchte⸗ 
nenen äbnlisen Schriften unb fomit als eine 
bönn ſaadenswerthe Dereigerung einſchlägl⸗ 
ser Sammlungen gelten. 

[4335 —37] 


Offene Stelle. ür bie mercan® 


uliſge Leitung einer Spiritude u, Gffgfabrit 
in Wien mirb wegen Ablebend eined Theil» 
baberd ein tätiger, umfbtiger Kaufmann 
gefudt, Ruder einem fefen Gebalt wirb ein 
Antheil am Gewinn yugensen, mwelger bet 
tdatigem Betrieb betrantlih zu werben bet» 
fpriot. — Bortofrele Offerte nebſt Angabe 
ber Bebingungen, melde gewänfht werden, 
befördert die Erpebition ber Allgem, Zeitung 
unter A, Nr. 4835. 


Reifende, Ugentur:, Gefchäfts: 
und Gommiffions Bureang ze. 1c. weise 
bie Beforgung einer leiten fariftlihen At» 
beit gegen zuies Honorar übernehmen wölen, 
find gebeten ihre Mbrefen an B, N. poste 


restante frameo Matnı zu fenden. [4635-38] 


$ fi —F [4980] 
A ocio⸗ e uch. Für eine Zunſt- 
miüpfe bie in vorsüglichem Betriebe fiebt, mirb 
ein Affoeie mit einer Ginlage von 3000 »is 
40,000 FL. gefusst. 

Branfirte foriftlihe Offerte unter ber 
Mbreffe A.B.C. Nr. 226 übernimmt zur Ber 
förderung bie @rpebitton biefed Blatted. 


Hugsbnrger Gtadtiheater, 
Montag, I Ner.: (5004 
„Die beiden WBaifen.ti 
Schauſpiel in 4 Abtheilungen von Er. Blum. _ 








AUGSBURG. nas Abonnement, wel- 
ches je vie: —— ri an- 
gencoınmen wird, 6 ne er ev⸗ 
sten Postonnvention "bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Orster- 
reichs Nigrtallährlieh 40.847 kr. rn. 
oder 4 fl. Conv.-Mze. = % Thir. 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der bisher Preis; 
für Frankreich abonnire man In Strass- 
burgibei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 28, rue Notre Dome de No- 
zaretn und bei der deutschen Buchhandiung 
von P. Klincksieck Nr. 14, rue de Lilbe, 


Montag 


Allgemeine Zeitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsrube; für 
Bug and hei Williams’& Norgate, 
14 Hopriette-Street, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den Postäm- 
den k.k. Postämtern zu Bregenz, kınsi 
Verona, rer, Triest und Maland, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Insernte aller 
Art worden aufgenommen und der Baum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
m Hauptblatt mit 4% kr, in der Bei 
lage mit 9 kr. 


3 Movember 1351. 





Es kommen ber Medaction und Expedition der Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Allgemeine Zeitung, been oft 


Geldbeträge beigefügt find, zu; im neuefter Zelt befonbers aus dem öfterreichifchen Kaiferftaat, 
erklären: baß bie beſtehenden Poftverhältniffe und nicht geftatten bie Allgemeine Zeitung felbft zu verſenden. 


Wir fehen und daher veranlaßt wiederholt zu 
Es Fann bie Allgemeine Zeitung 


außerhalb Augsburg nur durch bie Poftanftalten bezogen werden, in Defterreih nur durch bie öfterreichifche Poſt. Ebenſo fönnen 
Aenberungen in der Zufendung, um welde bie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 
In ſolchen Fällen ift dad Geeignete, daß man ſich mit feinem Anliegen am dasjenige Poſtamt wendet bei welchem bie Beflellung gemacht worden? 


Augsburg, Det. 1851. 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. - 





Ueberſicht. 


Deutſchland. Frankfurt (die Bundescentralpoligei ⸗ Behörbe); 
Münden (die Heftrauer um Fein Wilhelm von Preußen auf brei Monate 
erftgedt. Der Eilbote mit Beſchlag belegt); Leipzig (die Univerfträt, Glüd- 
wunſch zu Radehth's Böften Geburtätag); Bom Rhein (confeffionelle 
—— rag men ); Berlin (eine Erhöhung des Militär. 
Erats in Ausfict. minifterielle Preſſe über 2, Bonaparte. Dr. Stein 
thal Preisträger der Porifer Akademie. Eine Ergänzung zum Regulaliv Über 
die arbeitenden Glaffen ermartet, —— — Hrn. v. Bethmaun · 
— 8 Dppofltion, König Ernſt —* am Borabend ſeines Scheibe: 8, 

niverfität. Litierariſches. commmerciellen Gegenftrebungen in Frankfurt. 
Graf Bille Brahe. Herzog v. Auguſtenburg. Winanzllemme, Theater); 
Wien (ver Bantausweid); Prag (Ruranda. Profefforen « Berufungen. 

Yitterarifdes. Kaiſer Ferdinand zuräd. Deffentlihe Gerichtsfigung). 
bri ſKoſſuth Enthufieemme, Die 


bj 

Großbritannien, Der engliſche 
„Barenin’v. Bed.“ 

Frankreich, Elyſeeiſche und miniflerielle Preffe. Dr. Beron ge 

de Berfiguy. Drbensverleipungen am bie alten Diinifter, Das neue 
Deiniferum und die Wahlgefegreform. Zwei königliche Dulberinnen. Tho- 
vigny’d Stellung bereits erfhüttert. 

talien. Neapel (Boerio, Nene politifhe Vreceſſe); Turin 
(der Beſchluß des Unterrlternthee gegen Prof. Nuyg anmullixt. Die Ge. 
nuefer belefammer gegen bas freihafen- Privilegium); Rom (Steuer 
reclamation und Milderung der Provinziallaften. Thätigfeit ber neuen revo · 
Intionären Propaganda). , 
Hegppten. Wlerandien (die Probefahrt der Dawpfſchiffe nad 
Aſſuan. Die e des Generalgouvernentd vom Sudan an ben 
Kurfer von Defterreih. Spannung in Betreff ver Sendung Hairebbin Pas 
fcha’s nach Konftantinepel._ Abbas Palda). i 

Brafilien, Die Schletwiz Holfieiner in Brafllien. 

Menefte Poften, Frankfurt. (Der Artilel XIV der Bundes. 
acte noch nicht zut Sprache gelowmen ) — — Sr (Allerſeelenfeſt. Ein- 
fegnung des neuen Epriftuebildes auf dem Friedhof. Schwurgericht. Das 
„Dutterkorn.* Hitterf.)— Magdeburg. (Dr. Löwe von Ealbe zu lebens. 
länglicher Zuchthaueſtrafe verurtheilt.) London, (Nichtbeachtung ber 
Titel-#cte von Seite der Katholiten.) — Baris, (Zahlreiche Rücklehr ber 
Boltsrepräfentanten. Eorbin’® Eintritt zweifelhaft. Der Präflvent nad) St, 
Lem. Unterhandlung mit Belgien.) 

Datum der Börfens London 30; Paris, Berlin 31 Det. 


— 


Telegraphiſche Bericht. 

*Fraukfurt a. M., 1 Rob. Deſterr. bproc. Metall, 724 
ꝓroc. 6aꝰ. Baulaetien 1147; bproc. lomb,venet. Anleihe 72%, ; ſpan. 
innere Schuld 34'/,; Lubwigsh.- Berb. E.-B.A. 84%, Wechſeleurs: 
Paris 94°; London 119", 


Deutichland, 


+ Srauffurt v. 2M,, 30 Det. Der Entfhluß zu dem Vorſchlag 
eine Eentralpolizeibehörbe einzufegen, melden Defterreich und Preußen 
bei ber Bunbesverfammlung eingebracht haben, ift durch bie Ueberzeugung 
hervorgerufen daß es dringende Pflicht bes anf Erhaltung der äußern und ins 
nern Sicherheit Deutfhlands gegründeten deutſchen Buntes fey der organi« 
firten und von einem Punkt aus geleiteten Wirkfamteit ver Barteien des Um» 
flurzes durch eine nicht minder centralifirte politifche Tätigkeit der Bunbee- 
regierungen zu begegnen, Es läßt fih nicht läugnen daß die einzeluen Mes 
gierimgen, wenn es ihnen gleich fiherlich feineswegs an hinreichenden Milteln 
gebricht ven Beftrebungen der Demokratie mit Erfolg entgegenyutreten, aufer 
Stande find durch ihre vereingelte oder nur ıittelft ſpetieller Requifitionen auf 
andere Staaten ausgebehnte Einwirkung den Mangel gemeinfamer Maßregeln 
zu erfeßen, welde im ganzen Buntergebiet gleihmäßtg zur Ausführung kom» 
men. Die höhern Polizeibehörden verfchiedener Bundesflaaten haben auch 
neuerdings wiederholt auf die großen Nachtheile hingewiefen welche fih aus 
dem Mangel eines Brreinigungepamftes fie die Ermittelungen und das Ein« 
ſchreiten ber einzelnen Organe der Polizei in ben beutfchen Staaten ergeben. 
Die Errichtung eines folden Bereinigungspunftes bezweckt ber öjlerreichifch- 
preußifche Antrag vom 11 d. M. Es liegt aber nicht in ber Intention eine 
bleibende organiſche Unſtalt des Bundes zu ſchaffen, vielmehr wirb bie 
Dauer dieſer Maßregel, welche im Art. 2 ber Bundesacte, fowie im Art. I 
und XXVIII der Wiener Schlußacte ihre Rechtfertigung findet, nur von dem 
Bebürfniffen abhäugen. Dieſe Eentralbehörbe ſoll nad der Sachlage nicht 
aus permanent verfammelten Mitgliedern zufammengefegt werben, joubern 
isren Organiömus in der Art erhalten daß die Geſchäfte theils in einem ftäne 
bigen Bureanı, theils in periodiſchen Zufammenkänften der aus den höhern 
Polizeibeamten mehrerer Bunbeöftaaten zu ernennenben Mitglieder erlebigt wer» 
ben. Die Eompeteng biefer Behörde fan jedoch gemäß bem Gruudcharalter 
des Bundes, ſelbſt bei der anerkaunten Nothmendigfeit die gegenfeitige Tätige 
keit der Boligeibehörden in den Einzelſtaaten zu centraliftren, nicht jo weit ge» 
hen daß ihr zunächſt und unmittelbar ein Eingreifen in die Negierungegewalt 
der Bundesftanten zuſtehe. Dem neu zu gründbenden Organe follen nur me» 
fentlich informative, controlirende, und im Nothfall ergängende Attributionen 
zugelegt werben, Ueber die Beflimmung des Ortes, welcher in ber Mitte 
Deutfchlauds gemählt werben bürfte, unb bie nähern Modalitäten ber Bes 
fugniß dieſer Gentralftelle wird der Ausſchuß zunächſt Vorſchläge machen 
welcher zur Prüfung des Antrags niebergefegt iſt. 


Bayern. : München, 1 Nov. Die wegen Ablebens bes Vaters Ihrer 
Maj, der Königin, des Prinzen Wilhelm von Preußen, an unferm f. Hof zur 
erft auf vier Wochen anberaumte und dann auf weitere vier Wochen, bis zum 
23 November, vorlängerte Hoftraner ift einem Erlaß dest, Oberflläunmererftabs 
zufolge abermals um vier Wochen, refp. bis zum 28 Drcember verlängert 
worben, fo daß im ganzen eine breimonatliche Hoftrauer ftattzufinden hat. — 
Der heute erſchienene Eilbote teilt mit daß feine geflrige Nummer, fowie eine 
dann erſchienene Erfagnummer, von ber Polizei mit Beſchlag belegt worben 
find, weil in berfelben bie Rede enthalten war melde ber bg. Dr. Kubner 
Über die geuvernementale Preife in ber zweiten Kammer hielt. Auf die Bes 
merkung des Mebacteurs daf die Rebe wörtlich fo in ben ſtenogrophiſchen 
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Kammerberlchten enthalten wäre ze., fey ihm von ber Boliyet bebeutet werben, 
bie Nebner in der Kammer flänben unter bem Präflventen, bie Redacteure 
aber unter bem Prefigefeg vom 17 März 1850 und fännten alerbinge für einen 
folhen Abdruck (ver Rebe eines Abgeordneten) verantwortlich gemacht werben, 
Die Rebaction erflärt nun daß fie fih, abgeſehen von ber richterlichen Ent- 
fheibung, an ben Miniſter des Innern und an die Kammer wenben werbe. 
Auch eine zweite, heute Morgen erfhienene Erſatznummer, in welcher bie 
Rebe Rubners nicht mehr enthalten war, ſoudern an beren Stelle ber aus bem 
Fränkiſchen Kurier entnommene Antrag bes Abg. Schmid auf Inanflager 
ftandverfegung ber Minifter, wurbe confiteirt. 

K. Sachſen. *Keipzig, 31 Oct. Am legten Tag bes Dctobers, ber 
im ganzen Land als Reformationgfeft hoch gefeiert wird, findet Bei ber bieflgen 
Univerfität der jährliche Reetorwechſel flatt. Der in folge ber befannten 
Yunintverorbuumgen im vorigen Jahr and) in bie flillen Kreiſe der Univerfität 
gebrungene Zwiefpalt, welcher ſich in ber Verweigerung der Landtagewahl von 
Seiten der Mehrheit des alademiſchen Senats ausſprach und die Suspenfion 
der Menitenten mach ſich zog, hatte damals bie Wahl eines neuen Rectors un« 
terbleiben Taffen, und fo hatte denn heute ber abtretende Rector Profeſſor 
Bälan (feit dem 1 Det. Hauptrebactewe ber amtlichen Leipziger Zeitung) über 
eine zweijährige Umteführumng Rechenſchaft abzulegen. Während biefes Zeit. 
raums find der Umtverfität fünf treffliche Lehrer durch ben Tod, einer durch 
freiwillige, brei anbere (Haupt, Dahn und Mommfen) durch umfreimillige 
Entfernung, und brei durch Berufungen nad) auswärts entriffen worden, ohne 
daß alle dadurch entftanbenen Lüden bis jegt wieber ausgefüllt wären, 
Die alademiſchen Inftitute, die wiffenfhaftlihen und andere Sammlungen 
hatten ſich ber Fürſorge ber Regierung wie ber wohlmollenden Teilnahme 
vieler Privaten zu erfreuen, namentlich wurde in ber weltberühmten Pofern' 
[hen Müngfammlung eine höchſt ſchätzbare Erwerbung gemadt. Für bie 
Hinterlaffenen ber mit Tod abgehenven Profefferen ift durch Errichtung einer 
Wittwen: und Waifencaffe geforgt worben, Aus den Reihen der Studirenden 
forderte der Tod viele Opfer (men wir nicht irren 13) ; breiunglüdliche Jünglinge 
machten freimillig ihrem leben ein Ende, Uebrigens ift die in den legten 2 Jahren 
in bebentender Abnahme begriffene Anzahl der Stubenten wieber auf weit über 
900 geftiegen, fo daß bie hiefige Hochſchule in biefer Beyiehung nur München 
und Berlinnachfteht. Eine beventliche Erſcheinung Heibt esimmerhindaf die von 
ben verfhiebenen acultäten aufgeftellten Preitfragen theils gar nicht, theils 
höchſt ungenügend beantwortet worben find. Die Rectormürbe ging mit bem 
heutigen Tag auf ben Domherrn Schilling über. — Aus zuverläffiger Duelle 
wirb und mitgetheilt daß von Seite bes künigl. Hofs nub ber Armee dem grei · 
fen Feldmarſchall Radetzlh zu feinem bevorftchenden Böjährigen Geburtstag 
(2 Rov.) durch einen höhern Officier, welcher bereits nad dem Süden abge» 
gangen ift, gratulitt werben wird. 


Preußen. HBom Mhein, 29 Det. Der Provinziallandtag hat einen an 
fich ganz gleichgüftigen Gegenftand, bie von der Regierung beabfichtigte Ausſchei⸗ 
bung ber in ber Straf: und Befjerungsanftalt zu Braumeiler detinirten ju- 
gendlichen Verbrecher und ihre Ueberſiedlung in eine amsfchlieflich für fie in 
ber ehemaligen Abtei Steinfeld zu errichtende Beflerungsanftalt, mit Eifer be» 
uugt, um ſich anf das confefftonelle Feld zu begeben welches in der Rheinpro⸗ 
vinz von jeher mit befonberem Fleiße angebaut zu werben pflegt. Dan 
rechnete heraus daß von jenen jugenblichen Verbrechern fünf Sechetel fatho- 
liſch ſeyen, und fand ihr Seelenbeil durch eine paritätiſche Anftalt gefährbet, 
bie noch Dazu einem proteſtantiſchen Director untergeben jeyn folle. Ver ⸗ 
gebens Kimpften die wenigen Proteftanten in ber Berſammlung gegen biefe 
Tendenzen, unb machten geltend daß einerfeit® ein rein verwaltender Director 
unmöglich; ber Religion ber Züchtlinge gefährlich werden Fünne und werde, und 
anbererfeitb bafi e8 Sache ber Katholilen ſey aus Privat« oder wenigfiens 
eonfeifienellen Mitteln in derfelben Weife für ihre Angehörigen Sorge zu 
tragen, wie e8 von Seiten der Proteflanten im zwei verfchiebenen Anftalten 
bereits geſchehen. Man entgegnete einfach daß die ewangelifche Eonfeffion 
leichter und bequemer und für bie fatholifche Anſchauung nicht maßgebenb 
fey, unb bie confeffionelle Trenuung wurbe mitgroßer Majorität ausge 
ſprochen. Unmittelbar nachher lam die Provinzial» Irrenheilanftalt in Sieg 
burg zur Discuffion, und aldbalp tauchte ber Antrag auf dieſe Anftalt ben 
Barmberzigen Schweftern zu übergeben. Der Antrag wurde indeß ab» 
gelehnt. Beiläufig bemerft Übrigens führt man auf Soften ber Pros 
vinz in ber eben genannten Anftalt einen fo ſplendiden Haushalt dafı unter 
anbern ähnlichen Poften in einem einzigen Jahr eine Summe von 1400 Thlm, 
für Bier verausgabt if. Ob bie Stranfen oder ihre Wörter das dafür anyu- 

ſchaffende, jedenfalls nicht umerhebliche Quantum conſumiren, ift aus ben Rech⸗ 
nungen nicht zu erfehen. 

x Berlin, 30 Det. Die Aufmerffamfeit in den biefigen höheren 
po litiſchen Streifen richtet fidh feit einigen Tagen mehr benn je nach Hannover, 
Es ift jedoch wicht die immerhin wichtige und nod nicht entfdiedene Organi« 
fationtfrage, an welche hier nicht bloß die Neu -Preußen ſanguiniſche Hoff · 


nungen früpfen. Diefmal wenden fi bie Blide auf das Kranfenlager dee 
greifen Könge Ernft Auguft, deſſen letzte Tage ſich zu nähern fcheinen, und 
ben man in Deutfhlanb wohl nirgend ohne Theilnahme wird Icheiven ſehen. 
Schon iſt auch das Feld politifcher Kombinationen eröffnet, Man will bier 
unb da von englifhen Planen willen; von einer möglichen Negentfchaft bes 
Herzoge v. Cambridge, beffen Gattin roch fo eben hier anweſend war u. f. w. 
Daß fih an einen gefleigerten engliſchen Einfluß auf einen Theil Norbbeutich 

lands ein erneuerter Rüdfchlag zu Gunflen bes Freihandelsfyftems fchliehen 
würde, iſt ein nahe liegender und deßhalb auch ſchon erörterter Gedauke 
Der Vertrag vom 7 September würbe bann, wofür er preufifcherfeit® auch 
angefehen zu werben fcheint, weit mehr ber Pivot zur Grünbung eines neuen 
Bollvereing werben als zur Regneration bes alten auf das bisherige Gebiet 
befchränften. Dod alles das find zunächſt noch Luftgebilde, begründet nur 
durch bie traurige Kunde von dem langfamen aber fichtlichen Hinſchwinden ber 
legten Lebenaträfte des würdigen Neflors der gegemmärtigen beutfhen Könige. 
— Das Winterfemefter an der hiefigen Hochſchule bat begonnen, und zwar in 
fehr lebendiger Weife. Faſt alle Profefloren find von ihren Ausflügen be 
reits zurüdgelehrt, unter andern aud Dr. Geppert aus Paris, woſelbſt er 
mehrere Manufcripte bed Terenz, befien Herantgabe er beabfihtigt, verglichen 
bat. — Jacob Grimm ift eifrig mit feinem großen MWörterbud) der hochdeut · 
ſchen Sprache befhäftigt, von weldem zur Oftermeffe nunmehr bie erften Lie- 
ferungen in Leipzig erfcheinen werben, An biefem Werle arbeiten bereits über 
ein Jahrzehnt gegen hundert beutfche Gelehrte, und es verfpricht basfelbe ein 
würbiges Dentmal deutſcher Willenfchaftlichfeit zu werben. Es wirb nicht 
nur für die Sprachdentung und Ableitung, fondern aud für die Sprachwen - 
bung und bie Redeweiſen ein erſchöpfendes Malerial bieten, zu beflen An- 
fammlımg bie Werke der Heroen unferer Litteratur feit Luther bis auf die 
Neuzeit mit gewiffenhafter Genauigleit benutzt worden fin. Nächft Luther 
find Leifing und Goethe bie reichſten Frundgruben gewefen für bie eigenthäm: 
lihen Ausprägungen des deutfchen Geiftes in der Sprade, Wenn das Jahr 
1848 mit feinen Folgen nicht flörend in Die Unternehmung getreten wäre, und 
namentlich den Verleger behindert hätte, jo würde das Wert felbft wohl ſchon 
mehr fir das Erfheinen vorbereitet ſeyn. Doch aud fo fheint es daß dem 
lang entbeyrten Mangel in nit allgu großer ferne abgeholfen werben wird. 
— In Firmenihs „Sermaniens Böllerftinmen* find nunmehr auch die Mund- 
arten ber Schweiz mit ber Bien Lieferung te? 2ıen Bandes beſchloſſen. Es 
find 31 Mundarien in fat 2 Heften vertreten, und bieje Proben bieten fo 
feifche, erquickliche, meift zum erftenmale gebrudte Originalien in Profa uud 
gebundener Rebe, daß man den Wunjd nicht unterbrüden Tann der Heraus« 
geber möchte neben feinen großem Werke, in melden die Blüthen aus allen 
beutfchen Dialeklen gleihfam wie in einem oder gefammelt find, die Drigi⸗ 
naldichtungen ber einzelnen Dialekte, z. ®. des Kölnifhen, der S i 

fen u. ſ. w. in einer beſondern Taſchenausgabe wo möglich mit hochdeutſchen 
Erllärungen herausgeben, Es würbe bem größern Bublicum ein Born le 
benbiger Boltepoefie zugänglich, in deſſen Befig es jegt une durch Unſchaf ⸗ 
fung bes Geſammtwerles gelangen kann. Eine ſolche Verbreitung würde 
auch zur größern Kenntnif der Idiome felbft führen, und mamentlic) einen 
gefunderen poetifhen Stoff in Umlauf fegen als bie meiften deutſchen Mu ⸗ 
fenalmanade, vie mit Mühe aufammengeftellt werben, Ad vocem Dufen- 
almanach will ich no erwähnen baß ver zweite Jahrgang das von Dito 
Gruppe unternommenen mit nächſtem hier erſcheinen und, wie man hört, 
mand artigen Beitrag enihalten wird. 


4 Berlin, 31 Det. Es iſt fo gut al® ausgemacht baf in ber 
bevorftehenben Kammerfigung eine Erhöhung des Militäretats vom Mintjte- 
rium beantragt werben wirt, Das Landwehrſyſtem fol dadurch reformirt 
werben, in einer Weife welde dem Mangel an Dieciplin unb an-einer aufs 
reichenden Anzahl bienfilundiger Unterofficiere und Officiere abhilft. Zur 
nãchſt würde zu diefem Behuf vie Friebensflärte der Bataillene erhöht und die 
Dienftzeit dev Linie von zwei Jahren wieber auf drei verlängert werben, Man 
hofft fo beffere Unteroffisiere zu gewinnen, was allerdings auch dadurch fic 
bewerkftelligen ließe dag man das Lehrbataillon erweiterte. Dem Mangel 
an Officieren ließe fi abhelfen, intem man bie ältern Premierslientenants 
als Stabehauptleute der Landwehr zu Führern gäbe, während das bisherige 
Syftem, das einjährige freiwillige zu Dificieren beförderte, ganz und gar 
nichts taugt. Die Mehrloften diefer Linrichtung werden auf 1,400,000 Thlr. 
beranfhlagt. Soviel ift gewiß daß das Minifterium namentlich angefihts 
folder finanzieller Forderungen ernftlich Bebenfen iragen wird ohne weiters 
zum Princip ber ftändifchen Vertretung zurüdzufehren, ba nach allgemeinen 
Erfahrungen die Stände ihre Hamb weit fefter am Beutel halten als Ber: 
treten des ungefchiedenen Belles. Ohnedieß find ame ben alten provincial- 
flandiſchen Wahlen gerade biefelben Männer hervorgegangen die noch heut 
autage in bem Borbergrund der parlantentarifchen Berhandlungen ftehen, wo: 
bei nod ale eine ganz eigenthümliche Erfpeinung bemerkt werben laun bafı 
jene alten Sandtagecelebritäten großeniheils der Oppofittion angehöreu, wäh⸗ 
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rend die miniflerielle Seite ihre Hauptkinpfer vorzüglich den jegigen Wahlen‘ 


verdanft. Auch iſt nicht zu Überfehen daß der Grundbeflg nur im beſchrünt⸗ 


tem Sinne vorzugeweile conferwatio genannt werben farm, Sein Hauptaur 


genmerf war umd ift noch immer ber eigene Vortheil, möglichfte Vergrößerung 
und, wenn nicht bief, umwerfürzie Erhaltung eben bes Privatbefiges, Und 
hiebei wirft das Nahe mehr auf ihn als das Ferne. Was die Regierung 
überhaupt von ben Patronen ber Kreuzzeitung zu erwarten hat, geht aus ven 
erbitterten Ausfälen hervor, welche diefes Blatt von Zeit zu Zeit gegen die 
öfterreihifhen Stantemänner richtet, Unfere Regierung, umd wenn id) recht 
unterrichtet bin auch die von Defterreich und Rußland, würden bie Wiederer- 
wählung Ludwig Bonaparte’'s gerne fehen, in minifterielles Blatt äußert 
darüber: „Nichts kündigt bis jetzt bei dem Präfibenten der Republik pie Ab⸗ 
fit am, fih von ver Majorität der Nationalverfammlung und Überhaupt ber 
conferpativen Partei zu trennen und bie Bahn einer felbfühtigen Politik eins 
ihlagen zu wollen, die ihn Äbrigens unfehlbar an einen Abgrund führen würde. 
Seine bisher dargelegten Orundfäge, feine Erfahrungen ımd feine Intereffen 
laffen eine folde Berirrung nicht befürchten. Meder die Aufhebung bes Wahl: 
gejeges vom 31 Mai, nod) eine bavon nmyertrennlihe Reviflon der Verfaffung 
werden das Band jerreißen das bigher den Präfidenten mit ver confervativen 
Partei im Imtereffe der Erhaltung des allgemeinen Friebens in Europa und ver 
innern Rube in Frankreich verbunden hat.“ Man erfährt nun auch aus gu⸗ 
ter Duelle, daß Ludwig Bonaparte den auswärtigen Cabinetten ſehr beruhi ⸗ 
gende Berfiherung gab und nicht ohne Geſchid fein ı eueftes Handeln mit deu 
Intriguen ber Parteien und dem Urfprung feiner Gewalt rechtfertigt. — Der 
Privatdocent an ber bieflgen Univerfitit, Dr. Steinthal, hat für feine in 
deutſcher Sprache verfafte Abhandlung über die afrifanifhen Sprachen ben 
Preis ber Parifer Akademie der Wiflenfhaften erhalten. Auf Grund der 
Gulachten welche von ben fänmtlichen Megierungscollegien und auch von dem 
hiefigen Zocalvereine für das Wohl der arbeitenden Elaffen über bie Beſchäf- 
tigung von lindern in ben Fabriken eingeforbert worden, fleht die Publication 
einer Ergäuyung zu dem (proviforifchen) Regulativ vom 9 März 1839 bevor, 
Eo ift darin eine Belhränfung der Befhaftigung jugendlicher Arbeiter vor 
jurüdgelegtem 16tem DYahre auf gewiſſe Arbeiten, und ein Verbot diefelben 
zu einzelnen auf bie Gefundheit ſchädlich einwitlenden Fabricationsyweigen her 
anzuziehen. Auch fol eine frengere Ueberwachung In fanitäts- und fittenpolis 
licher Beziehung eintreten. 

Br. v. Bergmann Hollweg hat auf eine von Duisburg geftellte Aufrage, 
ch er die etwa auf ihn fallende Wahl eines Abgeordneten der zweiten Sammer 
aunehuten würde, geantwortet: „Ich ehe nicht an biefe Frage bejahend zu 


beantworten, da neuere Erfahrungen mich überzeugt haben daß es noch nicht, 


an ber Zeit ift ruhig im feiner Hütte zu figen, vielmehr noch mander Kampf 
vor und liegt, dem ich meine geringe Kraft mit Gleichgeſinnten zu wibmen 
für meine Pflicht halte, Meine politische Gefinnung iſt theils von früher 
befannt, theils nenerbing® durch meine Wahlverweigerung und bie darauf be 
zügliche Brofüre in helles Licht gefegt worden. Ob biefe Gefinnung im 
vortigen Wahllreis Anklang findet, muß ich freilich dahingeſtellt ſehulaſſen, 
jomie ich Überhaupt nur durch gewiſſenhaftes Feſthalten an meinen Ueber- 
zeugung irgenbetwas Gutes zu wirken im Stande bin.“ (Die Wefer-Zei- 
tnng bie vor wenigen Tagen noch mit ſtarker Betonung von ber Beihmann- 
Soliwegihen Oppoſition geſprochen und dabei jogar auf das nur von 
dritter Hand veröffentlihte Programm einer beabſichtigten 
Zeitung Werth gelegt hatte, läßt ſichſetzt von Berlin ſchreiben: „Das von ber 
Finfen empfundene Behagen Über dea Zwieſpalt der Confervativen war gang 
gerechtfertigt. Natürlich hat fein Bernünftiger bie Bebeutung ber Bethmanu · 
dollweg ſchen Trompetenftöße überihägt. Che fie noch verlluugen ‚ berath- 
{hlagt das ganze Regiment ſchen, wie bie Hüdfehr am ſchicllichſten zu be. 
werlflelligen feg. Die verlornen Söhne gehen in fih, der efficiöfe Ring 
harrt ſchon des eben noch drohend aufgehobenen Zeigefingers, und das mini« 
fteriele Kalb fleht fein letztes Stündlein fommen, denn fie werben es zufam- 
men verzehren. Es märe ein ganzes Buch zu ſchreiben über die Geſchichte 
tiefer Halbconfersativen, denen zum politiſchen Ritterrhum nicht bie Neigung 
fehtt noch das ſelbſtſüchtige Herz, wohl aber die Stirn, ein genügenber Grab 
som Menſchenverachtung. Sie möchten gern das Monopol und die Popnla- 
rität zugleich basontragen: ‘e8 wird ihnen jedoch nicht gelingen. In Abwefen- 
heit der Kammern umd auf dem bequemen Boden confervativ - paffiven Wiber- 
hands lägt ſich gut Brofchären ſchreiben, Artilel foufiliten uud von altpreu- 
iſchen Devifen träumen. Wir wollen die Herren dieſen Winter, bem Mi« 
utftertifche gegenfiber, erwarten. Wir wollen ſehen, wie fie beim Namens 
aufeuf mit ihrer gamen politifen Eriſtenz feibft für dieſes zahme, halb Ra» 
vowig’iche Programm einftehen werden. Bis dahin bürgt ihre Bergangen« 
heit für ihre Zuhunft. ... Die ſtreug⸗ Zeitung polemifiet gegen bie „neue“ 
Bartet — immeriin! Die Linke wird fih vom brüben her ihre Freunde und 
Geguer nicht anmeifen laſſen. Wer bort verhaßt iſt, verdient barum noch 
nicht daß mau ihm traue. Aehnliche Rechnungen die auf die Feindſchaft der 
Rechten fußten, haben ſich ſchon oft ald trügerijch erwiefen,* 


24 Berlin, 31 Det, Der Geheimerath Delbrlick wird ſich in biefen Das»; 
gen nat frankfurt zurüdbegeben, aber wahrſcheinlich nicht allyulange dort 
verweilen, da man von ben Verhandlungen der Sachver ſtändigen ein pofltive® 
Refultat nicht erwarte. Die Spenerihe Ztg. meint: obgleich dad Er⸗ 
gebniß ber Berathumgen nur ein Gutachten fen werde, fo bürfte fich Preußen 
auch am ber Abfaffung bes bloßen Gutachtens body nur dann bethetligen wen: 
ber neue öfterreichifche Zolltarif volflänbig vorgelegt würbe. Uebrigene hege 
Defterreich den Wunfd) daß die einzelnen Staaten in Frankfurt unterkanbeln 
möchten, unabhängig von ihrem Berhäftniß zum Zollverein; Preußen werbe 
dagegen vor allen Dingen bie Borlage bes Zolltarif6 forbern und fobann die 
Angelegenheit nur vom Standpunkt bed Zollverein® behandeln, Unter ſolchen 
Umftänben könnte fih beiden Theilen bie Ueberzeugung aufbrängen daß bie 
Unterhanblungen num fruchtlos feyn mirben, 

Dem Bernehmen nach ſoll der Graf BilleBrahe, der in politifcher Hin⸗ 
ficht bie Anfichten ber abgetretenen Diinifter theilt und alfe nicht zu ber jet 
herrſchenden Partei, den Eiverbänen gehört, gleich nach dem Cabinetewechſel 
in Kopenhagen angefragt haben, ob und inwiefern dadurch eine Aenberung in 
ber Stellung Dänemarl& zu ber beutfch-bänifchen Frage bebingt fen, mm danach 
feine biefige Stellung bemefjen zu können, Dis jest ift auf feine Anfenge, die 
unterdeſſen wiederholt worben ift noch feine Antwort erfolgt. Auch auf wei⸗ 
tere biplomatifche Kundgebungen feitens ber beiben deutſchen Großmächte foll 
von ber bänifchen Regierung noch feine Erwiebernng eingetroffen fen. Leber die 
Angelegenheit bes Herzogs von Auguftenburg erfährt nun auch bie Boffl- 
[he Ztg.: ber Herzog habe Die ihm gemachten Borfchläge nicht ein für allco 
mul zuridgemiefen, fonbern erllärt daß er vor weiterer Entfäliefung bie une - 
bedingte Rüderftattung feiner von Dänemark in Beſchlag genommenen Güter - 
verlange. Die Annahme biefer Forderung hält das genannte Blatt indeß für 
durchaus unwahrſcheinlich. 

Es ſcheint daß bie hiefigen Kammerfigungen gleich im Anfang mit wich⸗ 
tigen financiellem Fragen zu thun haben werben, Den Bernehmen nad; wäre 
der Zuftand ver finanzen fein günftiger, und bie Nothwendigkeit einer Anleihe 
unabweislih. Manches an ſich nigliche Project dürfte ins Stocken gerathen 
ober gar nicht zu feiner Ausführung gefchritten werben, weil bie Geldwittel 
dazu nicht vorhanden find. Namentlich wird der Bau eines Parlamentehaus 
fes eine heftige Polemik erregen. Ueber ben Anlauf bes Mendelsſohn ſchen 
Hanfes und die dort nothwendigen Bauten, ſowie über die damit zuſammen 
hängenben interimiftiihen Bauwerle ftellen ſich ungünftige Urtheile heraus. 
&s follen ohne entſprechenden Vortheil große Summen darauf verwendet ſeyn, 
die bei andern Dispofitionen völlig hätten erfpart werben können, 

Im Friedrich ·Wilhelurſtädtiſchen Theater ift mit der Einflubirung einer 
neuen fomifcgen Oper des ald Yiedercomponiften befannten Aug. Schäffer bes 
gonnen worden, Der Titel der Oper ift: Die ſchöne Gascognerin. Bor 
ein paar Tagen fand im fgl. Schaufpielyaufe bie erfte Vorftellung des Birch 
Pfeifferfhen Stüdes „Wie man Häufer baut” vor einem zahlreichen Publis 
cum flatt. Bedenlt man daß ber Berfaflerin der Stoff gegeben und bei ver 
Behandlung beftimmte Grängen vorgeſchrieben waren, fo muß man bie Ger 
ſchiclichteit anerlennen mit der fie ein Ganges zu Stande brachte, deſſen erfte 
Acle unterhaltend vorbeigleiten, während bie legten, im benen die Hanblung 
allerbings nicht raſch genug vorwärts geht, durch gelungene Einzelheiten er⸗ 
gögen. Die Zuſchauer wurden durch bie erfte Hälfte des Stüde in fehr gute 
Stimmung verfetst; gegen das Ende mußte bie Theilmahme freilich geringer 
werben, ba man ſich durch Scenen aufgehalten fah die im Verhältniß zu ih⸗ 
ver Bebeutung zu breit geraten waren. Da ber König Friedrich Wilgelm I 
in bem Stüd wicht vorlowimen jollte, fo hätte bas „Zeitbilp" drei Mete nicht 
überfhreiten bürfen, 

Defterreid. - Wien, 30 Det. Die erfreuliche Seite des heutigen 
Bankausweiſes beftcht hauptſächlich in dem bedeutenden Ridzahlumgen welche 
die Finamgverwaltuug im Laufe dieſes Monats am biejelbe geleiftet hat, Dieg 
geſchah durch die Verminderung des verginslichen Stantspapiergelbes im Be 
trage von 6,864,000 fl., bed unverzinsliden von 575,000 fl, und endlich 
duch Abzahlung der urſprünglichen Schuld mit 227,255 fl. In Folge biefer 
Aenderung verminderte ſich auch der Banknotenummlauf um 3,579,000 fl., und 
es wäre eine noch ginfligere Wirlang heroorgebradgt worden, wenn nicht die. 
Eseomptirung ber Wechſel eine um 4,312,227 fl. geringere Summe in Aus 
ſpruch genommen hätte, was feinen Grund in ben Einzahlungen anf bas neue 
Anleyen hat, Der Silbervorrath erhielt fi über 43 Mill, Gulben, 

> Brag, 31 Det. Die Nachricht welche bie Allgemeine Zeiturg 
vor einigen Tagen aus Wien brachte daß Hr, Kurauda, ber vormalige Row 
bacteite ber Of-Deutichen Boft, von bort verwiefen wurde, ſcheint volllommen 
begrünbet zu ſeyn. Wenigflens kann ich verfichern daf Hr. Kuranda, ber wäg« 
rend der leiten Wochen in Prag lebte, vorgeftern nah Wien gereist iſt um 
feine Brivatangelegeniheiten bort zu orduen und ſodaun mit feiner Familie 
nach Bögen zu Überfleveln, - Kuranda fell nicht gelommen feyn in Prag feis 
nen bleibenden Anfenthalt zu nehmen, fondern den Ankauf eines Landgutes 
beabfiätigen. Profeffor Hahn, an die Stelle Aarojand (eines Proteftanten 


4%) 
der feine Profeffur aufgegeben Hat) nad; Wien berufen, Hat heute feine Reife | des Lerd Dukley Stuart, vom tenen ber erflere durch Hrn. Bulsjky’s Freund 


dorthin angetreten. An beffen Stelle ſoll Profefior Weinheld aus Gratz nach 
Prag berufen werden. Bon Hahn wird demnächſt ber Texl ber Nibelungen 
mit Muslaffumg der von Lachmann bezeichneten unädten Strephen, ſowie ein 
„mittelbeutfches Leſebuch· im Verlage der Tempskrjden Vuchhandlung erſchei- 
nen. Ein „gethifhes" und alideutſches Leſebuch“ hat Hahn bereits früher 
erfcheinen laffen, Kaifer Ferdinand und Gemahlin find bereits geflern Abenb 
von ihrem Sommeraufenthalt zu Reichflabt nach Brag zurüdgelehtt. Mon- 
tag wird beim Prager Pandefgericht bie erſte öffentlie Sigung abgehalten 
werben, bei weicher bie frngivenden Beamten nicht wie bißher in Stanteuni- 
form. fonbern im ſchwarzen Frack erſcheinen werben. Wie ich Höre werben 
auch andere Inflanyen vem Beifpiele tes Lanbesgerichts folgen. Ift es gleich" 
wohl gewiß daß bie Beamten Uniform bis jegt noch im Gebrauche bleiben 
wird, fo wellen doch viele aus dem angeführten Umftante anf eine baldige 
Abſchaſfung ſchließen. 
Spanien. 


Der amtlichen Gaceta be Havana zufolge blieben in den neulichen 
Kämpfen gegen tie Abenteurerſchaar bes Lopez 71 ſpaniſche Seldaten und 
166 wurden verwundet — wohl ein Beweit daß jere Handvell Amerilaner 
ſich mit einer Tapferkeit gefchlagen bie einer beſſern Sache werth geweſen wäre. 
Dem gefallenen General Eiia fol ein Dentmal errichtet, und ber cubaniſchen 
Armee und Flotte durch Sukfeription auf verInfel ein Ehrenfäbel überreicht 
werden. Fuͤr die Bermunbeten und bie Wittwen und MWaifen der Gebliebenen 
hatte man in Euba, nad) ben legten amerilaviſcheu Berichten, bereite 90,000 
Thaler gefammelt, und eine fehr exgiebige Geldzeichnung if auch im ſpaui 
ſchen Muiterlande im Gang. Der Wafhington Republican, ben bie 
neuefte New Porter Poft mitgebracht, theilt folgenten Brief mit ben ber 
Oberſt Erittenden wenige Minuten vor feiner Hinrigtung an feinen Oheim 
(dem ameritanifgen Miniſter biejes Namens, wie es ſqheiat geſchriebenn: 
nRriegefcifi Eſperanza, 16 Aug. Theurer Oheim! In wenigen Minuten 
werben unferer 50 erfhoffen werben — wir lamen mit Lopez. Gie werben 
mir bie Gerechtigkeit erzeigen zu glauben daß ber Beweggrund, warum ic hie 
ber ſchiffte, ein guter war, Ich lief mich von Lopez belrügen. Er, und mit 
ihu die öffentliche Preffe, verfierten mir bie duſel Cuba ſeh in einem Zu« 
fiand erfolgreicher Revolution, Dean befichlt mir zu fließen. Ich werte 
ſterben wie ein Mann. Ihr Neffe W. L. Erittenven.* Iubeffen, trotz 
dieſes auch von andern ber Unglüdlichen in ihren Aofchiebäbriefen außgeiprode: 
nen Geftändniffes, daß fie von ber amerifan hen Preffe mit falſchen Borfpiege- 
lungen verführt worden, trugen ſich bie neueften New Drleanser und New- 
Vorker Zeitungen wieder mit bem Gerücht: auf Euba, und zwar in Puerto 
Principe und Las Tunas, fey cin abermaliger republicanifder Aufftand aue 
gebrochen, befigleihen in Gatcorro, von Havana jegen 1000 Mann gegen 
die Infurgenten aufgerüdı u ſ. w. Unzweifelhaft ein ſchnöder Verſuch zu 
einer tritten Invaflon zu. bethören! — Nach einem Brief des Londoner M, 
Ehronicled. d, Bigo 20 Det. waren die von Cuba nah Spanien bepor- 
tirten ameritaniſchen Gefangenen in biefim Seeplag angelommen und hiel- 
ten dajelbft Ouarantäne. Der Brieffieller glaubt: wenm die Regierung in 
Waſhington die von Spanien für bie auf Cuba verübten Frebel verlangte Ge- 
nug huung leifte, fo würbe bie Madrider Regierung fih gern dazu verftehen 
biejen Gefangenen Amneftie und bie Rückkehr nad den Bereinitgen Staaten 
zu bewilligen. 

Großbritannien. 


+", London, 29 Det, (Bon einem Engländer.) Der Geſchmad bes 
engliſchen Bolls an politifchen Feftmahlzeiten und Schauftellungen bat fi noch 
felten anf ſpaßhaftere Weife gezeigt als gegenwärtig in dem Hrn. Keſſuth be> 
zeiteten Empfang, unb bas Poffenfpiel welches ihörichte Menſchen in Sont- 
hampten aufführten, wäre, ohne eine nähere Beleuchtung ber Umftände, ganz 
geeignet unfer Land, welchee fonft wegen det Maren prakliſchen Berfiandes 
feiner Bewohner gerübmt wird, mit ber Schmach ber Yächerlichkeit zu beveden. 
Indefien die Wahrheit ift: trotz aller Anfirengumgen einer gewiſſen Partei 
StaatdmäÄnner von Ruf und Augeichnung zu dieſen Meetings, Toafts und 
Tiſchreden herbeizuziehen, hat nicht ein Engländer von Charakter und 
Gewiht daran theilgenommen. Die einyigen überkaupt nur befann« 
tern Namen auf ber Lifte der Säfte find die bes Hrn. Richard Cobven *) und 





*) Die Times vom 29 Drtbr. richtet heute ihre Pieile gegen Hrn. Cobden, 
bem fie es fo leicht nicht vergefien wird daß er bie Mnmaßung hatte zu 
behaupten er ſey über die Stimmung bes englifchen Bolfes windeflens 
eben fo wohl unterrichtet als irgendein Beitungeblatt. „Hr. Kobten — 
fagt Times — wird es als fein ſchlechtee Gomplimtent hinnehmen daß 
feine Reden eben fo große Mufmerkfamfeit als bie Gompefiticnen von 
Hrn. Rofurh felbä erregen. Um ein altes Sprüdwort zu gebrauden: 
bie Sauet dieſet magyariihen Demonfirationen iſt beſſer ale der Bild... 
Aber wir geſtehen zugleih daß wir Hm. Gobben biefmal nicht verfichen. | 
Sein Eruntfag if ın Einem Worte: Nibtinterwention. Aber was if 
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ſchaft ganz verblendet iſt, und ber letztere ſich herlömmlich von jedem freuiden 
Flüchtling dupiren lãßt ber bie Unabhängigleit Polens wiederherzuſtellen ver- 
ſpricht. Aber außer dieſen zwei war fein Engländer von Auſchen bei dem 
Feſtmahl in Southampton anmwefend, weder aus biefer Stadt ſelbſt noch and 
der Grafſchaft Hampfhire, und ber Berfuch Peeıs und Unterhausmitgliever *) 
von andern Seiten berbeizuloden ſchlug gänzlich fehl Yu ber That, Hr. 
Kofjuch findet ſich in England zwiſchen zwei Parteien geftellt, und wirb fi 
wahrfheinfih am Ende von ber einen wie von ber aubern im Stich gelaffen 
ſehen. Er weist bie Eröffaungen und Einladungen bes Ehartiften- und Ar 
beitervereind zuröd, Damit ihm biefe Verbindung nicht das Gepräge eines all« 
zumeitgehenven Demolcatiemus aufvrüde; aber andererfeits find Männer von 
äcdhtem politifhen Charakter und Gewicht nicht geneigt in einem Spectafel fo 
zweibentiger Art zu figuriren, Noch wenige Wochen, und Koffuth und alle 
Übrigen ungariſchen Ayitatoren werben in bie tieffte Unbeteutenheit verjunfen, 
eine Zielfcheibe bes Spotis geworben ſeyn. Jetzt aber werben fie als ein 
Werkzeug benügt, als eine Kagenpfote, nad bem Audbrud der Times, um 
ſehr nittungarijhe Eaflanien aus dem Feuer zu holen. Hr. Anbrews, ber 
Bürgermeifter von Southampton und feines Zeichens ein Wagenfabricant, 
will, wie man hört, bei ber nächſten allgemeinen Parlamentsmahl im radica- 
fen Jutereſſe ſich um einen Sig für diefe Stadt bewerben, als Nachfolger des 
Hrn. Alexander Codburn, ber vom Generalfitcalat (attorney-general- 
ship), welches er jetzt befleivet, wahrſcheinlich in ein Ridteramm über» und 
fofort vom Parlament austreten wird, Was alfo Hrn. Andrews betrifft, fo 
ift feine Hrn, Koffuth erwiefene Gaftfreundfchaft großentheils ein blofes Wahl: 
manöver — ein »röclame &lectorale, wie es bie fFrangofen nennen, Das · 
felbe gilt von den Aufmertjamkeiten die ihm einige andere liberale Parlamente: 
mitglieber, in dem Londoner Wahlbezirk Finsbury, in Oldham u. ſ. w, be» 
zeigt haben; ee war den HH. William Johnſon For und wie fie fonft heißen 
wohl ebenfo fehr darum zu ıham in ihrem eigenen Interejfe dem Gefhmad 
iprer Wählerfchaften zu ſchuiticheln, alt ihre Sympathie für ben zweifelhaften 
Charakter des ungarifhen Demagogen ausjudrüden. Ein gewiffermagen 
ähnlicher Beweggrund ift bei vem Gemeinderath der Alıflabt London im Spiel, 
Diefe ob ihrer Vorliebe für Schildkrötenſuppe und Trüffelpafteten berühmte 
Körperfhaft ift verbientermeife unpopulär geworden, und wirb nadhgerabe als 
ganz unmürdig betrachtet bie gemeinplihen Intereffen diefer großen Metropole 
zu leiten und zu vertreten. Ihre Mitglieder find nicht mehr wie in früherer 
Zeit große Kaufleute und Banfiers, fondern bloße Krämer vierten oder fünfe 
ten Range, bie ein ungeheures ftädtiſches Einfommen in Feftmahlzeiten ver« 
zehren, jo daß fie zu ſtehenden Caricaturbildern des Pund; geworben find, 
Hr. Gilpin z. B. ift ein obfeurer Buchhändler, ber Klapka's Memeiren vers 
legt und Geld dabei verloren hat, das er auf homdopathiſchem Weg durch ans 
mit biejem Worte gemeint? Bis jept gab es nur Einen Eiaat auf Er 
ben, der ſich volllemmen ifolicen Fonnte, umd biefer Staat if Japan; eim 
ſolchee Princhp fönnte auch unmöglih durchgeführt werden, ohne bie euro: 
yälfche Geſellſchaft in ihre primitiven Elemente ber Barbarei aufzuldien, 
Das kann Hrn. Cobdene Abſicht nicht ſeyn. Gr feibit intervenitt bei jeder 
Gelegenheit mit Worten, und, wo es in feiner Macht ſieht, mit Thaten, 
um eine Partei zu fördern ober die andere gu proferibiren, Gr empfiehlt 
auch mit bloß eine Arenge Michtinterwendion wie Me im Jahre 1830 von 
England beobedhtet wurde, benn er jagt Mar daß die brittifche Regierung in 
einzelnen Faͤllen bie Berpflichtung habe, wie J. 3. bei ber ungariihen 
Angelegenpeit, Äh ins Spiel zu miſchru. Ale Nußland intervenirte, bes 
hauptet et, hätte England mehr als bloße Eympathien äußern fellen. 
Das bieße aber England müfe immer daſwiſchen treten wenn pwiſchen 
zwei friegführende Staaten ein britter träle. Mber dadurch wird Wobe 
dens games Syſtem ber Nihtinterventien über den Haufen geworfen, 
ben wo immer zwei Mächte fh in den Haaren liegen, würbe es nie an 
einer dritten ſich einmildenten ron, und fomit hätten tann alle Mächte 
der Melt das Mecht ber Intervention für ſich Mun if aber Hr. Eohten 
ein erlärter Friedenaſteund. Glaubt er wirflich daf Rußland und Ocfterreich 
fich bloßen Worten fügen werben, wofern diefe nicht durch einen Schlag fecundixt 
werben Fönntent... Hr. Gobben gibt ſich das Anfchen eines Martyrere und 
Propheien zu gleicher Zeit. Grbehauptet, er fey viel angegriffen und verleumdet 
werben. Mag fen, aber er bat «6 verſtanden habei gut fortzufemmen. Er 
ſelbſt iſt mit feinen Begnern nie ſehr alimpilich umgeſprungen. Wer nicht 
ben!t wie er „ift ein Feind ber Freihelt“, ein ſchändlicher Ariſtekrat, ein 
Drgan Rußlande, ein eigennügiger Etellenjäger 0. @r prebigi Frieven und thus 
tod mehr ale irgendjemand taf fi bie Leute in bie Haare fallen. Seine 
Meinungen werben immer mit Aufmerffamfeit angehört und bierutirt, oft 
auch gebilligt. Was er geleitet hat, iM nicht vergefien, aber niemand ift 
auch darüber was er zu thun wünſcht, in Ungewißheil...“ Se bie Ti- 
mes, Indeſſen eins wollen wir an Cobden doch loben: er if einer von 
ben wenigen Gngländern bie in ter daͤniſchdeutſchen Frage bas beutfäe 
Nedyt anerkennen, und er bewies das meuerbings in feiner Mebe zu 
Wincheſter. 

*) Dieſer Sat unſere Hrn. Correſpendenten iſt inſofern nicht ganz genau, 
als (der Times zufolge) aufer Lerd D. Stuart noch bie Parlamenisglies 
ber HH. Wilcer, Barıia, Gapitän Tewnſhend und Frargus O'Gonner an 
dem Banfeit in Southampton theilnahmen — freilib Beute von geringer 
parlamentarifger Bedeutung. Cobden mar dießmal nit von der Paılie, 
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bere Berbienfte um bie „ungariſche Sade" wieberzugewinnen hofft. Diefe 
Standesperfonen haben die Gelegenheit wahrgenommen Auffehen zu erregen 
durch ein Botum zu Gunften Roffuths, das in einer Gemeinderathaſttzung durch · 
gefegt warb, in welcher nur 62 Mitgliever anweſend waren; aber fie werben 
am Ende finden daß fie nur ihrer eigenen Stellung Schaben zugefügt haben, 
umb über kurz ober lang mußeine Parlamentsmaßregel zur Reform ber Eorpora- 
tion von London — ber allgemeinen Reform bes englifden Municipalwefens 
in ben 1830er Jahren wußte ber Londoner Bemeinberath geſchickt al? Ausnahme 
zu entgehen — biefe Zerrbilber ftabträthlicher Würbe hinwegfegen. — Die An, 
gelegenheit ber Baronin v. Bed, wie fie ſich nannte, fährt fort hier beträchtliche 
Teilnahme zu erregen, wiewohl man bei Ihnen in Deutfgland vermuthlich 
beffer als kei und in England weiß was an ber Sache ifl. So viel inbeffen 
{ft gewiß, in folge eined Haders mit Hrn. und Madame Pulajfy wurbe von 
biefen ein Berfuc gemacht bie unglüdliche Frau vor einem Polizeigericht in 
Birmingham zu belangen, aber bie Verhandlungen erlitten eine plögliche 
Unterbrechung dadurch daß bie Veillagte im Gerichtshof vom Schlag getrof⸗ 
fen todi umfant. Die Klage war gänzlich frivol, ba ihr weiter nichts zur Paft 
gelegt werben fonnte als daß fie einen Titel angenommen zu bem fle nicht be- 
rechtigt war, und ein Bud, voll romantifher, wahrfceinlic zum Theil er» 
dichteiet Abenteuer hatte bruden loffen. Aber bas find keine Vergehen gegen 
das englifeTandergefeg, und wären fie'®, fo würbe folder Titelfälfhung nie- 
manb ſculdiger feyn al® ver fi fo nennende Graf Pulszfy, und feine 
Gemahlin, eine reihe Wiener Yübin, bie ein Buch geſchrieben ober 
herausgegeben hat, bas an weiblichen Mündhaufen- Abenteuern dem ber Frau v. 
Bed vollommen bie Wage hält, ober, nad bem englifchen Sprüchwort, „einen 
Roland für einen Dliver gibt”. Eine Rechtfertigung ber Frau v. Bed ift mittlers 
weile im Drud erfchienen, und obwohl Pulszfy und Koſſuth ſich jetzt Mühe geben 
ihr Andenken zu ſchmãhen, fo hat man doch Grund zu glauben daß ihr Uebel» 
wollen gegen das Weib erft da feinen Urſprung nahm, als fie fanden daß ſie 
ſich nicht ganz zum willenlofen Werkzeug ihrer Plane Yergab,*) Biele andere 
Mitglieder der ungarischen Emigration fühlen durch das Uebergewicht welches 
Koſſuth ſich unter ihnen anmaft, fi tief gebemlithigt, aber bis jet ſchwei⸗ 
gen fie. 
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ht cs ein jeltfameres Schauſpiel ale basjenige weldes gegenwärtig bie zwei 
elgffeifäen Hauptblätier Con flitutiennel und Patrie tarbieten ? Der Nie- 
dacteut der Pat rie, Hr. Amedée deGefeno, ein Eorfe, iſt von dem General: 
fecretär ber Praſidentſchaft, Hrn. Auguft Chevalier, auf feinen Poften gefett, 
feine Stellung iſt alfo hinlänglid beglaubigt, fie unterſcheidet ſich aber freilich 
von der bed Dr. Beron darin daß fie elyfeeifh und minifteriell zugleich ift 
(venn das ift zweierlet), während Dr, Beron dem Präfidenten perfünlic be- 
freunde ifi und ihn bie Unterflügung eines großen unabhängigen Blattes ger 
wãhrt. Eolauge bie Minifterfrifie währte, hielt ſich bie Patrie neutral, 
fie beförberte nicht felbft die Kriſie, fie achtete noch das Dienflverhältnig zu 
den abtretenden Dliniftern, das ber Conflitutionnel ſchon zerriſſen hatte. 
Weunn fie num feit einigen Tagen mit Dementis hinter dem Conftitutiom 
mel ber ift, fo hat man aberımale einen haudgreiflichen Beweis daß zwiſchen 
eigfeeifch und minifteriellein Unterſchied ift, wenigfiens baf man dieß un jene® 
wa? von eyfeeifher Seite gemünfdt oter im Schild geführt wird, ven minie 
flerleller Seite richt vertreten will, oder daß man et für vorlaut hält ſchon jegt 
danıit beraufzmeiiden. Ueber bie Frage ob dieß ober jene® wahr oder unwahr 
fen, wird bunch biefe Dementis nichts eniſchieten. So hatte die Patrie bat 
fegenannte Infurrestioneprogramm tet Conflitutionnel als ein fehr 
eiötigee undf ehr bebdeutfames Aetenflüd, als befäloffene 
Ereigniffe mitgeiheilt umd ee durch felgende Anafyje verteutlicht: Abfhoffung 
des Befeges vom 31 Mai; Akdanfımg des Präfibenten ber Republil; ums 
wittelbare Präflbentenwahl nad dem Wahlmobus von 1848; in bem wahr- 
ſcheinlichen Fal ter Wiedererwählung L. N, Bonaparte’ Berfoffungsrevifion 
durch bie gegenwärtige Affemblie; neue Organifation der vollziehenben und 
ber gefeggebenden Gewalt ; Einführung von zwei Kammern; Ubſchaffung ber 
Liflenwahl. Diefe Analyfe, von Hm. be Ceſena unterzeichnet, ber 
ach zum Ueberfluß beigefügt hatte man bünfe ammehmen ba bie Au 
gaben tes Eonflitutionmel genam fegen, war in ber Morgen Ausgabe 
der Palrie erfhienen, in der Abend- Ausgabe erſchien mit derſelben Un- 
terfrift die Verläuguung. Was fol man glauben? Wufforberungen zum 
Umfturz der Berfaflung find durch das Geſetz mit ben firengften Stra 
fen bebreßt, diefe läßt ber Staattanmalt umangefohten. Kaum geringe 
res Wufjchen als Dr. Berons politifhe Enthüllungen maden aher feine 
Ausfälle auf Hm. de Perfigug. Es ift hier ein Streit um den Favoritienus, 
bei welchen, wie mon hört, bie Eiſerſucht breier Er Minifter eine Rolle fpielt. 
Dr. Beron mit den HH. A. Fonlo und Rouper auf der einen, bie HH. Baroche 
— —ñ —ñ 
Die Zimes Hat bereits einen zweiten Artilel über bie „Varoncß v. Bed, 
der in obigem Sinne gehalten il. 


umb be Perfigng auf ber anbern Seite follen Beıblndetefegn. Dieeretion ift keine 
hervorragende Eigenſchaft beim Rebactenr bes Eonftitutionnel, und in feiner 
verlegten Eitelfeit [heint ernicht einzuſehen daß während er nur auf einen Bere 
tranten loszufhlagen meint, er das Elyfse felber trifft, ob er gleich feine Au⸗ 
Hagen gegen bie Umgebung mit ben lieblichſten Artigkeiten für ben Präfiben« 
ten zu verfühen ſucht. „Die Männer ber Orbuung,“ fagt er, „bie ?, N. Be⸗ 
naparte am meiften Gerechtigkeit witerfahren laffen, tabeln und Magen feire 
Umgebung an. Diefer Tadel und diefe Anlagen find zumal ungerecht und 
gegründet. Es Fann uns nit zufommen, felbft mit aller Deferen; urb 
Gerechtigleit, über all die ehremwerthen Männer bie in bie Nähe bes Präflben« 
ben ber Reputlitgeflellt find, ein Urtheil zu fällen; aber ee ift einer veffen Dienfle 
und Ergebenheit in ſchlechten Zeiten feine Bebentung erhöhen, ber ieh in 
ber Rationalverfommlung figt, und ben 2. N. Bonaparte ſelbſt für einfichte- 
voll und fähig genug eradtet hat um frankreich im Ausland zu vertreten, wir 
wollen von Hru. be Perfigny reden. Die Ergebenheit bes Hru. be Berfigny 
gegen ben Präflventen ber Republil iſt ehrenwerth; fie ift uneigennügig. Aber 
eine zu weit getriebene Ergebenheit ift zuweilen denjenigen bie ſich ihrer bedie⸗ 
nen wollten verderblich geweſen. Hr. be Perfigny (man wird mir biefmaf 
nicht wiberfprehen) hat bei der legten Minifierkrifis eine fehr thätige Molle 
gefpielt. Er unterftügte die Kandidatur bes Hrn, Billaut, und Übertrieb ſelbft 
durch Sommentare bie demagogiſchen Ideen die man biefem berebten Adboca⸗ 
ten zuſchreibt, der, nadtem er Hm. Guizot wegen bes Ducdhfi 
angegriffen hatte, ihm bei ber frage ber fpanifchen Heiraihen e — 
ein Vollstribun ohne Leidenſchaft, ein fanfter C er, ber von Natur 
zu vielen Conceffionen, zu vielen Gefchmeiti bereit ift um fein 
Rebetalent das eines gewiffen Reizes, einer gewiſſen Geſchiclichteit nicht 
entbehrt, im ben Dienft der Gemalt zu geben. Hr. be Perfigug bringt 
vielleicht in die Politik diefes Feuer, biefe Energie bie er im feiner 
äuferflen Jugend in ben Eofernen zeigte. Die Sprache des ErGefandte 
in Preußen erinnert vielleicht eimas zu fehr an bie Gewohnheiten umd 
ben Ton eints jungen Glüderittere, er glaubt zu ſehr bie Demokratie, felbft 
bie Demagegie in feiner Hand zu haben und nad} feinem Gutdünken zum beflen 
2. N. Bonaparte's über fie verfügen zu können, In ben alten Höfen wurbe 
ber Beichtiger des Königs mit Mißtrauen angefehen. Wir fehen im Eiyfte 
mit Mißtrauen die hevaleresten Gewohnheiten, dem Gefämad am Abentener« 
lichen diefes Unglüdgefährten L. N. Bonaparte's, ber fein Freund geblieben 
und einer feiner Mäthe geworben if. Die hohe Bermumft und Einficht bes 
Präftdenten der Repuslit, und vielleicht ein wenig ber der 
mit welchen mar Hrn, Billaut umgeben wollte, haben gegen bie dringenden Ber 
miühungen bes Hrn, be Perfigug für ein Minifleriom Billaut Recht behalten; 
ifi aber nach biefer Niederlage vet vertraten Rathgebers nicht zu fürdten daß 
ex im Geifl des Präſidenten der Republil wieder ein wenig Boden gewinnen, 
baf fein Credit wieber grün werben möchte, daß nutzlos berausforbernde Eins 
gebungen cine? Tags im der Botſchaft zum Vorſchein kommen lönneu? Wirb 
man und tadeln daß wir ımter allen möglichen Vorbehalten bie wahren oder 
falſchen Indiecretionen Über die Boiſchaft die zu unfern Ohren gelommen 
waren, ber Probe ber Deffentfichleit überliefert Haben und folder Geftalt ben 
Rotbfhlägen eines Vertrauten, bem es nicht an Beharrlichkeit noch Kühnheit 
fehlt, bie weifern und behutfamern Rathſchlãge jemande entgegenfegen wollten 
ber ſich nicht täufcht, bie Rathſchläge ber öffentlichen Meinung. Uns bebünft 
daß 15 nicht Übel jey wenn alle Journale über das was bie Bolſchaft zum Wohl 
bes Landes enthalten fol, zum voraus lautihre Anfihten zu erlennen geben, es 
iſt beſſer fle vorher abzuändern ale naher Durchſtriche zu machen,“ Der 
Präfident ber Republik ſcheint wirklich ben legten Rath befolgen, und bie Bot- 
{haft umarbeiten zu wollen, denn das befagt wohl bie halbofficielle Er- 
Märung fie feg noch gar nicht in Arbeit. Wenn Dr. Beron Ratbfhläge zu 
parlamentarifhen Staateftreicen erigeilt hat, fo muß er wohl biefe Art bie 
Berfaffang umguflogen für unverfängli Halten, fonft körnte er nicht vom feinen 
weifern und behutfamern Rathichlägen fprehen. Was müffen erſt die Sanguinie 
ter vorgehabt Haben wenn ihnen gegenüber Dr. Beron’s Politit eine Iymphattfhe 
in? Es zeigt ſich Übrigens immer mehr ba ber Präfldent der Nepubtif ſich 
von ben ausgefchiedenen Miniflern in aller Freunblicfeit getrenut Bat. Alle 
nehmen die Ehrenlegion mit fid in Privatleben, oder find, wenn fie bie Der 
eoration eineß niedern Grabe baiten, höher hinaufgerüüdt. Die HH. Magne, 
Dembivan de Crouseilhes und 2. Faucher haben das Eommenthur, Hr 
Buffet bat Ritterkreuz erhalten, doch ohne das Präbicat: für anferorbent 
liche Dienfte, eine Auszeichnung bie ben HH. Rouher und Fould zu Tpeil 
Anorben iſt. 
: 2 — 31 Oct. Endlich wäre alſo bat Kind geboren. Er wie 8 
ausficht ift e8 ein fehr moberirtes Miniflerium, wo ber napoleoniftifche Star 
chel ſich nur in Lacroſſe ſcharf offenbart. Fortoul iſt ein Wadelmann, dem 
man niemals eine politifch entfhredene Phyfiognomie hat abfehen können. So 
wie bat Miniflerinm ſich geflaftet, Tanfı es angelegt werben als ein Bor« 
ſchlag de@ Präftdenten das Wahlgeſetz abzuändern, ohne e# aufzuheben. Nur 
die Orleaniften haften am Wahlgefeg wie es il, weil fie glauben dadurch bie 
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Legitimiften , die Bonapdrtiften und bie Renolulionäre zugleich zu ſchwächen. 
Biele Pegitimiften find für ftarke Abänderungen, Ya ber That enthält das 
Geſetz ber Widerfinnigkeiten viele. Zum Beifpiel hören viele Begüterte rein 
auf Wähler zu feyn, weil fie bie Bebingung bed Domicils auf biefe ober jene 
Weile nicht erfüllen, während viele ber ärmften Glaffe, tiefe Bedingung er- 
füllenb, ein Recht behaupten das für bie Gebildeten gefirichen wird. Es gibt 
auch fonft noch viele Anomalien, z. B. wird ein Theil der Benbie und bes 
Morbikan volllommen derimirt und bes größten Theile feiner Legitimiftifchen 
Wähler entfräftet, während mehrere der ärmften Departements, unter an- 
bern bie Dordogne, wo bie Rothen hie und ba ju Haus find, wenig ober nichts 
verlieren, Aufierdem haben bie Beamten und viele Maires in der Ausübung 
bes Geſetzes, ohne es ber Bernunft und Billigleit nach auszulegen, nichts bef. 
ſeres thun zu lönnen geglaubt ala fo viele Wähler ald möglich zu freichen, fo 
daß einige Millionen burchgefallen find, Im Grunde genommen gibt bie 
Ration leider höchſt wenig, in der Ausübung, auf ihr Wahlreht. Folgendes 
find bie Parteien melde am meiften darauf erpicht find; 1) bie Pegitimiften ; 
2) die Orleaniften ; 3) die geringe Zahl bonapartifch geſtunter, mit kaiſerlicher 
Tradition gef hwängerter Familien; 4) die Revolutionäre und ganz beſonders 
bie Clube, die Berfhwörer welche auf dem Lande und in ben Städten in Schen- 
Ten und Kneipen ihre Rottirung halten. In diefem Volle ift das Drehwort 
des Aufftandes, biefed Volk ift tur das Geſetz in bie Pfanne gehauen wor⸗ 
den, and das war gut. Diefes olf ift aber ber nothwendige Stützpunlt al« 
ler revolutionären Factiones. Hier beginnen nun bie Schwierigkeiten. Aus 
Untipathie gegen das Haus Drleand und ben Triumph ber Parteiführer bes« 
felben wie die Kandidatur Jotnville aufkam, hätte ber größte Theil ber Le» 
gifimiflen troß frügeren Bruches für ven Prinzen. Präfldenten geftimmt; kann 
er heute wieber mit biefem Theile ber Nation in der Kammer und außerhalb 
berfelben anlöthen? Das ernannte Miniftertum, ift es eine Art halbes Unter 
pfaud biefes Berſuchs? Hr. v. Thorigny als Minifter des Junern und Hr. 
v. Manpas als Poligeipräfect laffen daram denfen. Andrerjeits iſt die Er- 
nenaung des Hrn. v. Zurgot eine Art Unterpfaud, ben Orleaniſten gegeben, 
baf ber Präflvent wieder mit ihnen nah Berzitleiftung der Kandidatur Zoin- 
ville anknüpfen wid? Hier ſchwimmt alles im Blauen; bie Journale werden 
n diefem Minifterium nichts anderes jehen wollen als ein neues Duplicat 
einer interimiftifchen Adminiſtratien, und behaupten es fey fein Ernſt mit 
demfelben. Aber bie Affemblde könnte kilteren Blutes feyn als die Journale, 
A Paris, 31 Det. Die Vergnügungen bes beginnenden Winters, 

die von dem ungemiffen MWetterftanb ber Politik ſchon bedeutend zu leiden ha- 
ben werben, erhalten durch ben Tod ber Herzogin von Angeuldme, der ihnen 
einen Theil bes legitimiſtiſchen Publicums abwendig macht, einen neuen unb 
harten Schlag. Viele Legitimiften haben um bie Verſtorbene Traner ange 
Legt, andere bie nicht fo weit gehen, verzichten wenigſtens während Fürgerer 
ober längerer Zeit auf den Theaterbeſuch, und in ber Partei hervorragende 
Familien bürften während des Faſchings ben Billen und allen rauſchenden 
Unterhaltungen entfagen. Maria Thereſia von Frankreich ift den Legilimi⸗ 
ften als Nichte ihres Königs, bie felbft einen Augenblick Königin gewefen, ein 
Gegeuſtaud Hoher Verehrung, als bie Tochter eines Königs und einer Königin 
bie jie als Martyrer betrachten, wie durch ihre eigenen Tugenden und Leiden 
eine Heilige in ihren Augen. Sie verbient auch bie Theilnahme und Hochach⸗ 
tung aller bie für fittlihe Größe Gefühl Haben, und als eine Dulverin aus 
Lönizlihem Blut muß, abgefehen von aller politischen Gefinnung, der Gegen- 
fag zwiſchen dem heitern Glanz ihrer erfien Jugend und ihren ſpäteren Ge- 
ſchiclen die Sympathien ber Welt ihr fihern. Die Prüfungen die der Him- 
mel ihr zugedacht hatte, gingen aus den Zuckungen hervor, deren erſte Anzei ⸗ 
en und allgemeine Ergebniffe ber Geiſt des Jahrhunderts wie eine Wieder- 
geburt unb Erneuerung der Menſchheit begrüßte und feierte, aber ber Name 
Maria Thereſia ift nicht bloß durch die Schuld fanatijher Zerftörer einer 
bejahrtten Gefelligaft ein Name der Trübfal in ver franzöfifchen Ges 
chichte. Wie Maria Therefia von Franfreih war auch Maria Therefla 
voa Defterreich Ludwigs bes Bierzehnten, Ludwigs des Allmächtigen lönig- 
liche Gemahlin, eime löuigliche Dulderin, und fie war es nicht in den 
Sihreden und den Wirrnijfen einer beilpiellofen Revolution, fondern auf 
bem ſicherſten, mächtigfien und glängendften Thron ihrer Zeit. Sie litt 
nicht duch rohe Demagozen und aus ber Hefe bes Volles heroorge- 
feodhene Kerlermeiſter, ihr eigener Gemahl und König war ber Urhe⸗ 
ber, ihre Höflinge waren die Werkzeuge ihrer Dual. Faſt breiundywan- 
zig Jahre trug fie die Dornenkrone, [hiveigfam und gehorfam chne zu murren, 
md faft ohne zu weinen, mit den Favoritinnen des Königs mußte fie in bem- 
feiben Wagen fahren, fie mußte es ertragen daß ber Sohn einer ihrer Neben⸗ 
buhlerianen, wie als wäre er der rechtmäßige Thronfolger von den trunlenen 
Bipölferungen, angejubelt warb, uud baf bie jpruchfähigften, bie durch Stel» 
lung und Anfehen hervorragendfien unter ben Zeitgenoffen die Sache ganz 
billig und natürlich fanden, So weit war es gelommen daß fie ſich durch die 
be cheidenere der Maitreſſen bes Künige, bie indeſſen bie Genoffin ihrer Leiden 
geroorden, Über bie Anmaßungen ber andern zu tröften verfuchte, unb doch wardiefe 


beſcheldnere ber beiden Maitreffen, bie fanfte, verfhämte Favallire, bus file’ 
Beilden, wie Mad, de Sevigne ſi h ausbrädt, eines Tags, um bei dem König‘ “ 
eber als bie Königin anzulemmen, angeſichts des ganzen Hof8 querfeld ein« 
gefahren, und der König Hatte nichts dagegen gehabt. Die Königin Dlatia 
Thereſia iſt ganz einfah ans Gram geftorben, fie konnte während fo vieler 
Yahre die Folter täglicher Kränfung und Demüthigung nicht bis an das hohe " 
Alter tragen, und nachdem ber König, obgleich fein lüfternes Auge Schon auf eine 
andere Bente lauerte, fih ihr genähert hatte und fein Unrecht wieder gut zus 
machen Miene machte, erlag fie den Folgen einer fo langen Qual wie die alle 
zuerſchöpfte Mutter, obgleich erleichtert und aufathmend nach der ſchweren 
und ſchmer zlichen Geburt ihres Kindes, das Opfer der Ermattung wird, bie 
auf den Kampf der Wehen folgt. 

Maria Thereſia, die Königin, hatte bie chriſtlichen Tugenden, fie hatte 
noch bie Stärke ihrer Enkelin gleichen Namens, aber Ludwig der Vierzehnte, 
ber nicht nur alle Schranken der Sittlichkeit Überiprana, fordern auch allen 
Regeln ber guten Sitte und allen Grumbjägen der Nätftenliebe, indem ee 
feiner Sultanin Hulbigungen und Ehren die nur ber Königin gebügrten, erwies 
und erweifen lief, äffentlih hohnfprach, der in feinem Teſtament dem ältes 
fen feiner natlirlihen Söhne, dem Herzog von Maine, die Regentſchaft welche 
bie Statuten bes Königreichs bem Herzoz von Orleans zunviefen, übertrug, 
und ſogar damit umging bie redtmäßige Thronfolge zu Gunften besfelben 
Herzogs von Maine umzuãndern — Ludwig ber Viergchnte war ein eben ſo voll · 
lommener Recolutionär als bie milden Plebejer welche die zweite Maria Thes 
reſia unter Schlef und Niegel hielten. Ich weiß nicht ob es möglich ift das 
Band zwiſchen ber Nevolation die Ludwig ber Vierzehnte an feinem Hof ein« 
führte, und ver Revolution welche bie verihierten Maffen beſtialiſch machten, 
in dem Laufe ver Gefchichte zu verfolgen und fo gleichſam ben Gang ber 
Nemefis offen darzulegen ; aber vermögen ihn die Menſchen auch nicht aufe 
zufinden, in dem Geiſt der göttlihen Gerechtigkeit beficht viefer Zufanmene 
hang gewiß. 

— Paris, 290. IH ſchrieb Ihnen daß von ben neuen Miniſtern 
bie HH. Blondel und Corbin im Augenblid gar nicht in Paris feyen, und ihre 
Erklärung Daher noch zu erwarten ſtehe. Bom erfleren ift heute mittelft de 
Telegraphen bie Antwort eingetroffen: „daß der Präſident der Republif auf 
feine unbebingtefte Ergebenbeit zählen inne.” Hr. Eorbin macht dagegen 
Schwierigleiten, und das Eiyfte hat daher in aller Eile einen ehemaligen 
Interimaminifter an ihn abgefchict, vermuthlih um ihm anseinanberzufegen 
daß felbft ein Interimsportefeuille feine Reize habe, Denn daß wir wieder 
nur bei einem Proviforium ftehen fheint mehr und mehr aufer Zweifel, Abe 
gefehen von ber immeren Lebendunfähiglkeit bes Cabinets vom 26 Oetober bat 
es nicht einmal eine rechte Sıüge am Elifee, Raum (ober eigentlich noch nicht 
einmal) gebildet, muß es [bon von den Heißklutigen in der Umgebung, bie 
ſich im Vorteil fühlen, den Vorwurf zu großer Yauheit und Nachgiebigkeit 
gegen bie „parlamentarifchen Factionen* erfahren. Das Pr des Dr. 
Beron, das, wie Sie wiffen, auf einem gegenfeitigen Austauf vom Gefälig« 
keiten und Staateftreichen zwiſchen Erecutivgewalt und Nationalverfammlung 
beruht, ift wirflich das Programm ber Sanguinifer, und in einem gewiffen 
Sinn auch das ded Präfidenten, Jene bilden ſich vielleicht ein, die Rational 
verfammlung werbe ſich doch noch zulegt umſtimmen laſſen. Diefer hegt da» 
gegen dieſe Hoffnung nicht, und kann das Beron’ihe Programm höchſtens als 
eine legte gürlihe Aufforderung an bie Natienalverfammiung gelten Laffen, 
ohne Erwartungen baran zu fnüpfen. Beide mußte aber das Defaveu des 
Programms, das bie Patrie aufden Willen des neuen Minifters des Innern, 
Hm. v. Thorignh, ſtatt eines andern ultraelyieilchen Manifeftes einrücken 
mußte, vor den Kopf flogen, und damit ift die Stellung dieſes Miniſters ſchon 
erſchüttert. Seine Eollegen, die HH. Eafabianca und Fortoul, haben auch 
in der That ſchon den Math gegeben ihm duch Hru. Billaut zu erfegen. — 
Die Minifter feinen felbft am feine Lange Dauer ihrer Herrlichkeit zu glane 
ben. Hr. Caſabianca fagte, als erinder Naht vom 26 Dct. nad) Haufe fan: 
„Bir find Miniſter, aber wir verlaffen unfre Wohnung nit. — Der heutige 
Artitel im Siecle iſt. wie mir verſichert wird, vom General Eavaignac faſt 
wörtlich dictirt. Der Präfivent Dupin hat einige Worte Über die ernſten 
Umftände und die Notimenbigteit einem erprobtem Militär ben Fautenif 
einzuräumen fallen laffen, die man fo audlegt als wolle er, foviel an ihur, 
ben Borfig der Nattonalverfammlung auf Caraignac übertragen fehen. 


Stalien. 


Neapel. Nach dem Riforgimento.ft Poerio in feinem Kerker 
bebenflich franf geworben, es ſcheint jedoch daß bie Strenge feiner Haft um 
nicht® gemilbert worben fey. Auch gegen den trefflichen Arıt Tommart und 
ben Abvocaten Pifanellt find jet Proceffe eingeleitet worben ; letzterer konnte 
rechtzeitig ſich den Verfolgungen durch die Flucht entziehen, allein feine Güter 
wurden ſogleich comfischt. Diefe letztere Mafregel gab dem Bolt Gelegenheit 
feine Mißbilligung folder Willlürherrſchaft auf glängende Weife an den Tag 
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zulegen, Es fand fih nämlich im ber.gaugen Provinz Leece, wo Bilanelit’e 
Güter Liegen, nicht eine einzige Perſon melde ſich bazu hätte verſtehen wollen 
biefe Glitter für Rechnung des Staats zu verwalten. (BasL3) ı 


+ Turin, 28 Det, Das Benehmen des Eonfiglto Superiore 
des ffentlichen Unterrichts, welches bie Firhliche Rüge gegen Prof. Nuhtz nleich« 
fan beflätigte, hatte ben Grimm ber Demofratie wie billig erregt. Unfer Dini- 

verfammelte ſich, berlidfichtigte bie confultative Stellung des genannten 
„beben Rathe* (welcher übrigens vor Jahr und Tag bes Brof. Nuhtz canor 
niſchee Recht gutgeheifien) und amnullirte den Beſchluft desfelben, ver Nun 
° amn-feine Profefſur gebracht haben würde. Da Farini jenem „hohen Rath“ 
präfivirt haben fol — mas übrigens unverbürgt ift — fo war man ziemlich 
gegen ihn aufgebraht. Die Gazzetta del Popolo welche fi fo hübſch 
miniftertell anließ, aber bei bem Handel mit Nuhtz plöglich wieder umſchlug 
und drei Tage Flammen fpie, beruhigt heute Piemont, nimmt aber den Mund 
wie gewöhnlich zu voll, wenn fie auspofaunt: unfer Minifterium habe das 
päpfıliche Breve für non avvenuto, und ben gemeldeten Schulrathobeſchluß 
für »illegalissimo« erllärt, Das thut aber nichte. Da es ſich um Nieder 
ſchlagung eines Scanbals handelt, fo lommt es auf einige calmirende Super 
lative mehr oder weniger nicht am, Der Hambelsconrier von Genua faßt 
Muth, und erflärt den Beſchluß des Divifionalraths: die Regierung um einen 
Freihafen zu bitten, für eine Muſton. — Hr. Bianchi Giovini läßt in einem 
neuen Ertrablatt ein Pügenbülletin verfaufen, worin von einem Unfall ber 
Großherzogin Wittwe und ber Erzherzogin Maria Luiſa vor ber Porta Fre⸗ 
diano in {lerenz berichtet wird. Ich füge es bei, und made bei dieſer Gele⸗ 
genheit auf bie nichtewärbige Inbuftrie biefiger Zettelträger, ober wer font 
bahinter ſtedt, aufmerkfam, welche wie toll burd bie Straßen laufen und 
euefhteien: Supplement zur Staatszeitung, zur Opinione u. ſ. w. Revo⸗ 
Intion in Franfreih! Ermorbung Pins’ IX! Man fauft biefe Zettel, und 
findet — daß Koffuth in London angelommen, baf in Paris alles rubig, 
bafk Pius IX fortlebt u. ſ. w. Solches Gebahren während einer feines. 
wege ſehr behagfichen Stimmung verbient ben fchärfften Tadel. Möge bie 
Zuriner Polizei gegen biefes und gegen manches anbere fchärfere Maßregeln 
ergreifen! 


„Mom, 24 De. As Hauptreizmittel ſchmeicheln bie Mayiniften 
und Eenforten in London ihrer Partei beftändig mit neuen Hoffnungen einer 
bevorftehenten Schilderhebung, ben Haß gegen bie beſtehenden Regierungen 
f&iiren fie durch aufregende Schriften bie heimlich vertheilt werben, und wen- 
‚ ben mit einem Wort alles auf bie Partei warm zu halte baf fie ben Muth 
‚nicht finfen laſſe. Hier in Rom lommen in ber Regel monatlich eine ober 

zwei bergleigen Schriften zum Vorſchein, von deren Erſcheinen aber bie Po- 

Tigei bald beuachrichtigt wird, und um bie Befiger und BVertbeiler berfel- 
. ben zu entbeden Hauoſuchungen in Maſſe anftellen läßt, bie dann wieber 
Berhaftungen oder zum wenigfien Ausweiſungen nad; fid ziehen. Kürzlich 
waren wieber zwei folder Producte ver Maginiſchen Eioquenz in Umlauf, die 
wit ermangelten die obenangeführten Wirkungen hervorzubringen. Bon ben 
zwei Schriften mar bie erfle ein Manifeft des „Comitato centrale demo- 
eratico europaeo* in London mit ben Unterfchriften: Magini, Ledru · Rol⸗ 
Tio, Ruge, Darafı, Bratiano, enthielt aber gar nichts neues als bie gewöhnli» 
hen Phraſen: „bie Stunde der Befreiumg ift mahe, bie Nationen derſtehen 
ſich, bie Thrannen flärken bie Herzen, ſtählen bie Gemüther durch ihre Ver- 
folgungen. Die Prüfung war nothwendig, damit das Papftthum recht zeigen 
Zönne wie und was es iſt. Es war erſprießlich daß es fein mittelalterliches 
Syſlem ungehindert wieber handhabe, von Freiheit mitten unter Henlern, von 
Barmberzigleit zwiſchen Scheiterhaufen vebe, daß ber Terroriemus bes latho · 
liihen Dogma wieder auf dem Staat zu laften tomme." Zulegt tommt ber Aufruf 
zur Einigung Italiens in eine einige Republil, und eine Warnung vor dem 
„Baftard-jsöberalitmus" womit ſchwache Menſchen die ſich doch ale Freiheits 
jünger ausgeben möchten, ihre Feigheit, und Verräther ihre Schlingen zu ver- 
bergen ſuchten. Ein Ruf, eine Fahne follen beleben, wie Italien nur eine 
Nation bilde. — Die Lojung fen wie friiher „Gott und das Volt,“ — Ünd- 
lich „verbammmt fey wer es anders verfteht“ (maledetto qualanque la in- 
tenderebbe altrimenti). — Das zweite Bamphlet, aus Rom dalirt, be 
nachrichtigt die Römer daß das Comitato centrale aufgelöst und feine Mij- 
fion die nationalen Einigungen (associazioni nazionali) zu bilden beendigt 
fey. Eine Direzione centrale fir Stalien trete au deſſen Stelle, und werde 
für. den Infurrectionstrieg alle Mütel bereiten und alle Vorbereitungen und 
vorläufigen Maßregeln tröffen, Im Namen biefer Direzione centrale. wird 
man ebem basfelbe epilogirt was im bem Manifeft in weniger Worten gefagt 
war, und ebenfalld ber Föderalismus an den Pranger geftellt, wobei gegen 
Gioberti, Farini und andere Flhrer und Berfehter des comfitntionellen Ita» 
kiens tüchtige Seitenhiehe geführt werben, Daranf folgt eine Apelogie Diaz 
zin’s, wobei Papft und Geifttichkeit ihren UAntheil an Schimpfreben erhalten. 
Dieſes zweite Manifeft, bas aber keine Unterfhriften trägt, weil bie Verfaſſer 
in Italien, und nicht wie bie Herren des Gemitato im London ſich in Sicher» 
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heit befinden, enbigt ebenfalls mit bem.befichten „Maledetto“ gegen alle die⸗ 
jenigen denen es einfallen lönnte die Freiheit anders zu verfichen ala die Co- 
mitati und Direzioni, was im Borbeigehen gefazt, eben weder tolerant vech 
„brüberlich" erſcheint. Wie viel junge Leute num neuerdings wegen Befitzes 
biefer Brandſchriften verhaftet worden fann niemand angeben, aber daß 
manche getroffen wurben iſt eine Thatſache. Die Übrigen noch freien warten 
num auf nächſte Manifefte, an denen bie Herren in London bei Beeffteat, Por 
ter und Kaminfeuer mit Behaglichkeit arbeiten, während fie hier im Italien 
alles in Spamung und Unruhe erhalten, und immer mehr Opfer ihrer ſchäud⸗ 
lichen Berführungslänpfe mit ihrer freiheit, wo. nicht mit ihrem Leben die 
Leichtglãubigleit zahlen, mit der ſich der Staliener ſolchem verwerflichen Spiele 
hiugibt. Wie follen bei folden Wühlereien friebliche, gefetzliche Zuftände 
ſich entwisteln fönnen! 


*+ Mom, 25 Det. Wenn auch politifhe Ereeffe, Morb und Morb« 
verſuche in jüngfter Zeit bei uns nicht vorfanten und Rom felbft ruhiger aus« 
amfehen anfängt, ſo geben inbeffen bie Geſchäfte am ber Börfe flau und ge 
brüdt; Handel und Berlehr feiern, und das neue päpftliche, Papiergeld 
verliert no immer drei, in den legien Tagen fogar 4 Procent. Im ben 
Provinzen ift das Mifbehagen barüber noch allgemeiner, befonbers wo bes 
reit$ bie durch bie orgamifchen Gefege becreticten nenen Steuern entrichtet were 
ben. Gegen die Steuer anf wiljenfchaftlichen oder Fünftierifchen Erwerb lies 
fen und laufen tagtäglich Reclamationen ein. Doc nicht nur Individuen und 
Claffen, auch ganze Provinzen find mit dringenden Bitten um Erleichterung 
der Finanzſatzungen jener Epicte in Maffe eingelommen. Ein mir vorliegen- 
bes Rundfcreiben des Minifters des Innern und ber Polizei, Monfiguor 
Swell’s, vom 17 b. M. an die Delegaten , verbreitet ſich meitläuftig Über 
die eingegangenen Borflellungen und Beſchwerden. Monfiguor Savelli er⸗ 
klärt eudlich: ex habe nach reifliher Ermägung zur Beruhigung des eignen Ge 
wiffens (a maggior tranguillitä dell’ animo mio) die Entfcheibung Über 
bie Klagen dem Minifterrath anheimgegeben, beffen Gutachten Se, Heiligkeit 
ber Papft auch der in Aubieny vom 11 d. M. beftätigte, Dadurch wird be» 
finmt daß die Reſidenzen ber fünftigen Yegaten, Delegaten und Präfiventen 
auf Koften der Regierung gemiethet, ihre innerliche Häusliche Einrichtung aber 
aus ben Provinzialcaffen befhafft werden fol. Gleichfalls müfjen bie Pro- 
vingen bie Dienfilocale für die Gerichte erfter Inftanz, für bie Appellstions- 
höfe, bie Governateri und bie Affeffori Legali mit‘ allein nöthigen Zubehör 
ftellen. für die Servitute der Communen in Bezug auf bie Kanzleien des 
Genfus und der Eafernen der Poligeitruppen foll feine Erleichterung eintreten, 
Allerdings find die gewährten Berwilligungen, zumal was bie Befreiung von 
ber Stellung ber Legatenreſtdenzen betrifft, immer danfenswerth; denn ein 
Garbinallegat hat einen vollſtändigen Hofftaat, und gerirt fi im übrigen 
gany wie ber Prinz eines Föniglichen Haufe. Allein am Ende ift das Ge» 
währte dech nur ein Tropfen Waffers auf einen heiken Stein, 


Aegypten. 


Alexaudria, 19 October. Im nãchſten Monat wird die erfte 
Probefahrt der Dampffhiffe nah Oberägypten, Affuan, flatifinden; man 
erwartet im biefen Tagen das Meglement des Traufitt, Die Hin- und 
Herfahrt dauert 20, Tage. Das Dampffchiff berührt die 10 hiſtoriſch 
berühmten Punkte; bie entferntefte Zwifchenftation wird Theben fen. 
Jever Reiſende zahlt 10 Pfund Sterling für die Hin. und 10, Pfund 
Sterling für die Nüdfahrt; für Velöftigung werden 5 Pfd. St. gerechnet. 
Ob bie Dampfiiffe auch Waaren mitführen werben weiß man noch nicht, 
Die mit Obrrägypten hanbeltreibenden Kaufleute wänfgen ihre Waaren mit 
ben Dampfern fenden zu können, da oft eine Barle bis Aſſuan 2 Donate 
braucht. Die Geſchenle des General: Gouverneurs vom Sudan (beftehend in 
Schild und Lanzen des Ras Ali) für Se. Maj. den Kaiſer von Defterreich 
find vor einigen Tagen bier eingetroffen, und werden mit dem nächſten birece 
ten Lloyd Dampfbeote nadı Europa jpedirt werden. Mit den genannten Ges 
genftänden lamen auch nod einige Kiften präparirter Vögel, von denen bie 
meiften nod dem europäiſchen Ocnithologen unbefannt find, an, bie für 
die Akademie der Wiſſenſchaften in Wien beftimmt find. — In politischer 
Hinſicht augenblicklich nichts wichtiges. Aber alles ift datauf gefpannt wel» 
den Eindruck die Depefchen Abbas Paſcha's, Die Hairebdin Paſcha nach Con⸗ 
ftantinopel überbrachte, dort auf das Miniſterium machen werden, Man 
hofft auf die ausdrückliche Bewilligung der Pforte zum Eiſenbahnbaue, deſſen 
ÜUrbeiten noch nicht begonnen. Ueber bie Tanfimatfrage vernimmt man 
nichts mehr, — Um 15 d. erfchienen vor dem Hafen von Ulerandria, von 
Malta tommend, zwei englifhe Kriegsfchiffe; ein Linienſchiff Capitän Lord 
E. Kufjell) uud eine Dampffregatte. Wegen ber vielen Riffe die ven altın 
Hafen vom Alexandrien umfhliegen, warf bas Linienſchiff außerhalb des Ha⸗ 
fens, an ber Spige ber dem alten und neuen Hafen treunenden Halbinſel 
„Raf-Eovin", Anter, während die Dampffregatte in bem Hafen einlief und 
ſich ober dem Winde ber übrigen im Hafen anfernden Schiffe poflirte, Wie 


- 4904 


man vernimmt, wärbe Lord Ruffell 14 Tage hier verweilen, Die Dfficiere der 
beiden Schiffe gebenten eine Fahrt nad; ben Pyramiden zu machen. Abbas 
Paſcha, der vor ber Anfunft dieſer Schiffe durch ben Telegraphen benachrich | 
tigt wurde, Tieß auf bemfelben Wege den Befehl eriheilen bie Mannſchaft 
mit reichlichen Erfriſchungen zu verfehen. Der Kiajah, Haſſan Paſcha, ließ 
hierauf unter andern 100 Hämmel, viele Eentner Kaffee und Zuder an Bord | 
der Schiffe bringen, ohne dafür irgendein Entgelt entgegenzumehmen. 
Brafilien. 


Der ald Commandeur von ben für Brafllien in Hamburg mit completer 
Mannfhaft, fowie fonft auf das vollftändigfte ansgerüfteten 4 Batterien, 
engagirte ſchleswig holfteinifche Artillerieofficier ift am 9 Sept. in Rio Janeiro 
angelommen, und hat einen vorläufigen Bericht erflattet, welcher in nahen und 
fernen Kreifen Intereffe erregen dürfte, und aus dem wir daher nad} freund» 
licher Mittheilung folgenden Auszug veröffentlichen, indem wir ihm felbft reden 
laſſen. 

„Am 4 Sept. lagen wir vor Bahia, und erreichten am 9 das erſehnte 
Ziel. Um 1 Uhr Mittags warfen wir bie Anfer vor Rio, und betraten eine 
Stunde daranf das Land, Die nicht geringen Erwartungen und Borflellun, 
gen welche ich mir von biefer Stabt und beren Umgebungen gemacht, habe ich 
bei weitem noch übertroffen gefunden. Die bezaubernde Natur und berem 
Einflüffe umgerechnet, findet man hier alles was man wünſchen kann um bes 
quein unb comfortable zu leben, freilich theuer, aber weit billiger als in London, 
Das Klima, jetzt nod Winter (den 23 Sept, Frühlings-Anfang), iſt äußerft 
angenehm, und wenn aud die Temperatur nach ben Jahreszeiten nicht jehr 
wechfelt, wird es doch im December und Januar viel heißer, und ſoll im erften 
Sommer, den man hier zubringt, läftig werben, fo daß ich mich gluclich 
ſchãtze ſehr bald nach Rio Graude, der ſüͤdlichſten Provinz, zu lommen, wohin 
unfere Truppen ſchon meifteniheil® abgegangen find, 

‚Schon in Bahia, wo ich während eines zwälfftländigen Aufenthalts ans 
Land flieg und bei deutſchen Kaufleuten freundlich aufgenommen warb, hörte 
id von den friegerifchen Begebenheiten zwiſchen bem Kaiſerreich und der ar- 
genliniſchen Nepublit; and; vernahm ich gleich nad meiner Ankunft in Rio 
daß die deutſchen Truppen bis auf circa 100 Mann ſchon fort feyen. Am 
10 Sept. fuhr ich daher nad dem fort Praia Bermelha, wo biefelben bis zu 
i Abgange mit einem ſchwarzen Zägerbataillon zufammengelegen, hinaus, 
and fand dort and mur das legtere, ſowie eine unferer Batterien, commanbirt 
von bem Gapitän Brinfmann, früher Adjatant der ſchleewig · holſteiniſchen 
Artillerie. 

„Alles was man von ber Antipathie ber, Bevölkerung gegen bie auflän« 
diſchen Truppen in Europa fagt und hört, ift vollfommen aus ber Luft ge- 
griffen. Das deutſche Militär ſteht nod von ben Jahren 1826 unb 1827 
her im gutem Anfehen, und wenn bamald mande, Erwartungen nid;t erfüllt 
wurben, fo lag dieß an den Zerwürfnijlen jener Zeitperiode, Seitdem haben 
fid Hier die politiſchen und focialen Verhältniffe fo ſehr confolibirt daß wir 
dergleichen nicht zu befüicchten haben. Die Regierung thut alles mögliche um 
uns zufrieden zu ftellen; fie hat ben Solb ber Gemeinen fait anf das Dop- 
pelte erhöht, und auch ben Dfficieren mehr gegeben als dieſe zufolge ihrer 
Gontracte verlangen konnten; ich meinestheils habe auch nicht die mindeſte 
Beranlaffung den Schritt zu bereuen welchen id) getan. 

„Der Kriegsminifter dem ich bereit® meine Aufwartung gemacht, hat 
mic) fchon ausführlich von der Dislecation der Urmee in Rio Grande und 
den dortigen allgemeinen Berhältniffen in Kenntniß gelegt. Im 8 bis 10 
Tagen werbe ich mit bem Transport» Dampfſchiff dahin abgehen und bas 
Commando unferer vier Batterien, unter bem Namen 2tes Artilleri-Regiment, 
übernehmen; doch werben wir in längerer Zeit, und weil noch die meiften Ger 
ſchirre und Laffetten unterwegs find, nicht ſchlagfertig feyn, und bis dahin in 
San Pebro oder Port Alegre vermutblich bleiben, von woher alfo mein müde 
fler Brief erwartet werben kann, Beim Schluffe diefes Briefes erhalte ich 
noch die Nachricht von der Ankunft des Yieutenants v. Becher, welcher zu mıei- 
nem Abjutanten beftimmt iſt. Er ift am 12 Sept. Ubends hier mit einem 
Transportfiff von Hamburg gefund und wohl gelantet, fo wie benm auch 
alle vor ihm von bort abgegangenen Schiffe bier glüdlih angelommen find.“ 
(8...) 


Neueſte Poſten. 


* Frankfurt, 1 Non. Wenn verſichert wird „daß in den Beſtim⸗ 
mungen des Art. 14 ber deutſchen Vundesacte wegen der im Jahr 1806 und 
feitvem mittelbar geworbenen ehemaligen Reichsſtände und Reichdangehöri- 

burch neuere Berathungen bei der hohen Bımbesverfammlung feine Ber- 
änberungen eintreten bürften, obwohl fie von einigen Seiten gewünſcht zu ſeiyn 
feinen“, fo kann auf das beftimmtefte mitgeteilt werben daß Art, 14 ber 


deutſchen Bundekacte bei ber Bundesverſammlung bisher noch gar nicht zur 


Sprache gelonmen iſt. 
I. München, 2 Nov. Das heutige „Allerfeelenfeft" und mit ihım 
das finmeeihe Schmüden ber Gräber teurer Berftorbener auf den iFriethöfen 
wurde vielfach durch das Außerft ſchlechte Weiter der leisten Tage geftört. Wir 
haben nämlich ſchon feit vorgeftern Regen und Schneefall, und diefen Morgen 
waren die Straßen Münchens mit halbfuß hohem Schnee bebedt, ver noch 
biefen Abend reichlich vermehrt wurde. Ja den legten Tagen fand auf um 
ferem neuen Friedhof bie feierliche Einſegnung bes bafelbft jüngft aufgeftell- 
ten Eoloffalen Ehriftwöbilves buch ben Hrn, Erzbiſchef Grafen v. Reiſach 
ſtatt. Die fünmtliche latholiſche Pfarrgeiftlichkeit, ſowie Deputationen bes 
Mogiftrats und der Gemeinbebevollmädtigten hiefiger Hauptſtadt, wohnten 
ber Feierlichleit bei. Das eingefegnete Erucifig iſt befanntli von Profeſſor 
Halbig dahier eomponirt und mobellit, und wurde in ber E, Grzgiefjereianftalt 
in Erz gegoſſen. Mobellirung wie Guß find beide wohl gelungen, und bas 
Ganze bildet eine neue Zierbe unjeres durch zahlreiche monumentale Schönhei« 
ten audgezeichneten Friedhoſes. — Die am 24 d. babier beginnenve legte 
Schwurgerihtsfigung für diefes Jahr wird wohl eine der umfangreichflen wer 
ben und bi Weihnachten dauern. — Die anhaltend naffe Witterung dieſes Jah · 
res bat im biefjährigen Korn das fogenannte „DRutterforn“ in bedeutender 
Quantitãt erzeugt, und ba biefes Pflamengift mit dem Brobe verhaden ges 
fährliche Srankyeitszuftände hervorzurufen vermag, ermahnt bie Staateregie · 
rung bie Behörben in ber angeführten Beziehung zu erhögeter Aufmerkſam⸗ 
keit. — Hr, Ign. Hittorf, Architelt der Stabt Paris, erhielt von Er. Maj. 
dem König das Eommentgurkenz bed Berbienftorbend vom heil. Michael 

Wragbeburg, 30 Det. Belauntlich hatte der hieflge Schwurgerichts- 
hof ben Dr. Yöwe von Ealbe in bem gegen benfelben anhängig gemachten Hoch⸗ 
verrathe- Proce freigeſprochen. I ber heutigen Nummer ver Magbebur 
ger Ztg. wird num bas Erkenntniß des Oberiribunals publicitt, durch welches 
das freilprechende Urtel des hiefigen Gerichtähofg vernichtet unb Dr. Löwe zu 
lebenslängliher Zuhthaudftrafe und in bie Koflen verurtheilt wird, 

2ondon, 30 Det. Geſtern Fam Prinz Albert mittelft eines Ertras 
Bahnzugs von Windfor nad Fondon herein, um im vem neuen Parlaments 
bau bei einer Berathung ber Fönigl, Ausftelungs Gommiffion über die Ber- 
wenbung bet Einnahmeüberfchuffes ben Vorſitz zu führen, Diefelbe dauerte 
von 11 bis 2 Uhr, worauf ber Prinz nad Windfor zurüdtchrte, — An der 
Tplire der fatyelifhen Capelle in Moorfields (City) hängt ein Auſchlag mit 
fingergroßen Letlern, worin eine Predigt „Seiner Eminen, des Cardiual · 
Erzbilhofs von Weftminfter“ (ver verpöntefte aller verpönten Titel!) 
auf heute angelündigt it — ein Beweis wie wenig bie Katholilen ſich durch 
bie Titel-Mcıe ftören laſſen. Eine Zuſchrift in der Times von einem „But 
gefinnten* und „Anhänger der Königin ad Berfaffung* macht zwar die Dis 
nifter auf diefen „Frevel“ aufmerkſam, aber fonft kräht fein Hahn dar⸗ 
nad. Bei einem Banfelt das biefer Tage Hr. Kecyh, das P. M. für 
Athlone (Irland), feinen Wählern gab, und weldem mehrere ber eifrigflen kalho⸗ 
liſchen Bifchöfe beiwehnten, wurde die Geſundheit des Papftes zue rt und banın 
erft bie ber Königin ausgebracht. 

Barid, 31 Det. Emmalmwieber ein Tag ber weder neue Loſungen noch neue 
Enthüllungen oder Dementis bringt. Wäre es möglich baf bie politiſche Debatte 
in Erwartung des 4 Nov., wo fie mit mehr Autorität von der Tribüne herab 
wierer geführt werben kann, eine Paufe macht? Dan zählt bereits 600 Mit · 
gliever der Affembiee bie in ber Hauptftadt angelommen find, Ob das Car 
binet ſchon vollzählig wor bie Affemblee treten wird, ſcheint noch ungewißß. Bon 
Hrn, Blondel kann noch keine Nachticht aut Corſila ba ſeiyn, aber von Hru. 
Corbin will dad I. des Debats bereits willen daß er das Portefeuille ber 
Juſtiz nicht angenommen habe. Der Präflvent der Republik ift heute mad) 
Saint-Feu, mo feine Mutter kegraben ift, abgereidt um der Einweihung einer 
Kirche anzumehnen. Die Botfdyaft fol erft nächſten Montag dem Minifter- 
rath vorgelegt werben. Mit Belgien wirb gegenwärtig eifrig Über einen neuen 
Dandelsvertrag unterhanbelt, da ber alte nahe am Ablaufen ift. 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

* Münden, 31 Det. Die heutige @etreibefhranne delt 
13,817 — — 10,651 Sch A und 3166 % h ed a in 
telpreife: Weigen 22 fl. 11 fr. (gefallen um 40 fr.), Kom 15 f. 5 fr. (ges 
fallen um 52 fr.), Gerfe 16 fl. 9 fr. (geſtiegen um 31 Fr.), ber 6 fl. 
40 fr. {geftiegen um 32 fr.). Die Mefte beftunten in 1714 Sch. Weisen, 935 
Sch. Kom, 510 Sch. Gerhe, 7 Sch. Hader. Umfapfumme 173,275 — 
Dei Abgang dieß war ber heutige Hopienmarkt noch nicht beendigt. Die Preife 
warten ind allgemein fteigend, was bereits ermittelt werben konnte. 

Berlin, 31 Oct. Breuf. Staats ſchuldſcheine 885,5 Köln Mindener 
Gilenbahn-Metien 105%/,. 

Zondon, 30 Dit. Conſols OTY/,h/. 

Paris, 31 Dit. Spror. 90.10; Iproc, 55.70. 








Deranmorl, Redartien: Dr. GurapHelb, Dr. 8, 3. Blıenadier. Dr. 8,4. Websin 
Berlag ber 4 ®&, Geria’ihen Buchkmadlung. 
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Veberfißt. 


„Zittern Notige Sagenlunb zus. Di 
—— de Formation 8 er da bad Rittär 
Budget, (11.) — Tahiti. (IV, Bon Fr. Gerftäder.) — Perſonalnachrichten. 


Ritterarifhe Rotijen, 


. Eine auferorbentlihe Ruhrigleit ift gegenwärtig wieder in ber ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlichen deutſchen Yitteratur erwacht. Cine belletriftifiche Production 
brängt die andere, namentlich liegt ein ganzes langes Regifter von eben er- 
ſchienenen ober demmädft erfcheinenden Romanen vor une, Bon Berthold 
Auerbach iſt eine „Lehrgefchichte* „Meues Leben" in drei Banden angelün- 
digt, bie in ber Dianier ber Dorfgefhichten gearbeitet jeyn foll, und im Jahre 
1348 fpielt. Die Feuilletons bringen bei diefem Anlaß bie ftatiftifche Notiz 
daß feit 1843 von Auerbachs Dorfgefhichten bereits über 25,000 Eyemplare 
abgefept worden feyen. Zwei anbere Dorjgeſchichten · Dichter, Jo ſeph Rant 
und W. O v. Horn, treten mit neuen Arbeiten hervor, der erſtere mit einer 
Gryählung Moorgarten“, ber andere mit bem bibaftifchen Nomane „Fehr 
gelb, oder Meifter Lonrads Erfahrungen im Jungen, Gefellen- und Meifter- 
fiande“. Heinrich Koenig fol mit einem Reife-Roman, der ſich den Belt 
umfegler Forfter zum Helden genommen hat, beſchäftigt feyn, und zugleich an 
feinen eigenen Denfmürbigfeiten arbeiten, bie er unter dem Titel „Ein Ctill- 
feben“ heraus ugeben gedenft. Der Kunftbiftoriter Kranz Kugler veran- 
flatet eine Gefanmmtausgabe feiner belletriftifhen und Meineren kanſtgefchicht · 
üchen Arbeiten. Bettina v. Arnim will, wie man aus Berlin fareibt, das 
undollendet gebliebene Werk ihres Gatten „die Kronenwächter* zu Ende füh- 
ten, und biefem Roman einen zweiten Th:il beifügen. Die Schlodtmann ſche 
Berlägshandlung in Bremen kündigt eine ganze Reihe von neuen bemnähft 
erſcheinenden Romanen an, barımter einen zu gleicher Zeit in engliſchem und 
deutjchem Tert zu veröffentlichenden Roman ber Baronin Blaze de Bury 
"Waldenburg", deren Buch »Germania« vor fargem einiges Auffehen in ber 
deutſchen Prefie gemacht Kat wegen des eigenthümlichen Standpunktes, aus 
welchem eine Ausländern bie deutſchen Wirren ber Yahre 1948 und 1849 
beuriheilt. WUnferbem ben zweiten Band von A. v. Sternbergs „beutichen 
Gublas“, eine Weihnachte Novelle von Otto Müller „ver Tanner ſchütz“ 
und anderes, 

Ludwig im Dresden, der Dichter des Drama „der Erbförfter*, wel- 
ches vor mehreren Jahren fo günftige Hoffnungen ermedtte, hat ein peues 
größeres Drama vollendet: „tie Mallabãerin“. 

Heine's Bad „Romanzero*, das lang vorher verffinbete, ift nummehr 
erſchienen und alsbald vergriffen werben. Borerſt heben wir aus ver Vorrede 
folgende Ubfäge auf, in melchen ſich Heine über feine ven der einen Seite 
wiederholt behauptete und von ber andern ebenfooft in Abrede geftellte Beleh ⸗ 
tung zur Frömmigkeit, zum Gottglauben alfo ausfpridt: Wenn man auf 
Dem Sterbebeite liegt wird man fehr empfindfam und weichjelig, und möchte 
Frieden mochen mit Gott und der Welt. Ich geftche es, ich babe manchen 
gefragt, marchen gebiflen, und war fein Pam. Aber glaubt mir, jene ges 
friefenten Fänmer ber Sonftmuth würden fidh minder frömmig gebärben, bes 

äfen fie die Zähne und die Tagen bes Tigers. Ich kaun mid rilhmen daß 
N folcher angebornen Waffen nur felten bedient habe, Ceit ich felbit 
der Barmberzigfeit Gottes bebürftig, habe ich allen meinen Feinden Amnejtie 
eriheilt ; mandye ſchöne Gedichte bie gegen ſihr hehe und fehr niedrige Ber- 
fonen gerichtet waren, winten deßhalb in vorliegender Sammlung nicht aufe 
ommen. Gedichte die nur halbweg Anzüglichkeiten gegen ben lieben 

ott ſelbſt enthielten, habe ich mit Ängftlichen Eifer ben Flammen über: 
Gefert. Es iſt beffer daß die Verje brennen als ber Verfifer. Ja, wie mit 
ber Creatur, babe ich auch mit dem Schöpfer Frieden gemacht, zum größten 
if meiner aufgeflärten Freunde, bie mir Vorwürfe machten über 

biefe® Aurüdfallen in ben altem Alberglauben, wie fie meine Heimfehr zu 


Bott zu nennen beliebten. Audere in ihrer Imtolerang äußerten ſich noch 
herber. Der geſammte hohe Klerus bes Athelamus hat fein Anathema 
über mid) augefprodien, und e® gibt fanatifde Pfaffen des Unglaußent 
bie mich gern auf die Wolter fpannten, bamit ich meine Ketzereien befenne, 
Zum Otüd fichen ihnen keine anbern Folter ⸗ Faſtrumente zu Gebote als 
ihre Schriften. Aber ich will auch ohne Tortur alles belennen, Ja ich bin 
zurüdgelehrt zu Gott wie der verlorne Sohn, nachdem ich Lange Zeit bei ben 
Hegelianern die Schweine gehütet, War es bie Mifere, bie mic zurüdtrieb d 
Vielleicht ein minder; miferabler ——A— 4 Heimmeh über« 
fiel mich, und trieb mid; fort durch und Schluchten, über die ſchwind · 
lihften Bergpfabe ber Dialeftit, Auf meinem Wege farb id den Gott ber 
——— —— lonnte ihn = en ge —— We⸗ 
en i verwebt verwadhjen, glei in ihr eingelerlert, 
und gähnt bi an, willenlos und ohnmichtig. Um einen Willen zu haben, 
muß ınan eine Perfon feyn, und um ihn zu manifeflicen, muß man bie Ellbogen 
freihaben. Wenn man num einen Gott begehrt ber zu helfen derung — und bas ift 
doch bie Hauptſache — fo muß mam auch feine Perfönlichteit, feine Aufer« 
weltiichleit, und jeine ibute, die Allgüte, bie Allmeiöheit 
Algerechtigleit u. ſ. w. auuehinen. Die Unſterblichteit der Seele, unſere 
Fortdauer mach bem Tobe, wird ung alebams zleichſan mit in ben Kauf ge- 
geben, wie ber ſchöne Markluochen bem der Fleiſcher, wenn er mit feinen 
Kunden zufrieden ift, ihnen unentgeltlich in ben Korb ſchiebt. Ein folder 
ihöner Marltnochen wirb/in ber, franzöftfchen Küchenſprache la rejouissance 
genannt, und man locht bamit ganz vorzägliche Kraftbrühen, bie für einen 
armen ſchmachtenden Franken ſehr fläckenb umb labend find. Daf ich eine 
feldhe r&jouissance nicht ablehute, und fie mir vielmehr mit Behagen zu 
Gemlthe führte, wird jeber fühlenbe Menſch billigen. *) 


uch habe vom Gott ber Pantheiften gerebet, aber ih lann nicht umhin 
zu bemerken daß er im Grunbe gar kein Gott ift, fowie überhaupt die Pan⸗ 
theiften eigentlich nur verſchämte Atheiſten find, die fi weniger vor ber Sache 
als vor dem Schatten den fie an die Wand wirft, vor bem Namen fürchten. 
Auch haben bie meiften in Deutſchland während der Heflaurationgzeit mit deut 
lieben Gott diefelbe fünfzehujährige Komödie gefpielt welche hier in Franfreich 
die conftitutionellen Royaliftien, bie größtentheils im Herzen Republicaner 
waren, mit bem Königthum fpielten, Nach der Yullus- Revolution ließ mau 
jenſeits wie dieſſelts des Rheins die Masle fallen. Seitdem, befonvers aber 
nad bem Sturz Ludwig Philipps, des beſten Monarchen der jemals bie con⸗ 
flitutionelle Dornentrone trug, bildete fih Bier in Frankreich die Meinung: 
baf nur zwei Regierungsforuten, das abfolute Königtham und die Republik, 
bie Kritik ber Vernunft oder ber Erfahrung aushielten, daß man eines vom 
beiden wählen müffe, daß alles dagwiſchen Legende Miſchwerk unmahr, uns 
haltbar und verderblich ſey. Pa derfelben Weile tauchte In Deutſchland bie 
Anfiht auf daß man wählen müffe zwiſchen der Religion und ber Phlloſophie, 
wwiſchen dem geoffenbarten Dogma bes Glaubens und ber fetten Conſequenj 
der Denfent, zwifchen dem abfoluten Bibelgott und dem Atheiemus. 


De entfdiebener bie Gemüther, deſto leichter werben fie das Opfer fol« 
der Dilemmen, Was mid, betrifft, fo Lamm ich mic im ber Polilil feines 
fonderlichen Fortſchritis rühmen; ich verhartie bei denfelben Principien benem 
weine frühefte Jugend huldigte, und für bie ich feitben imuner flammenber 
erglühte. Im der Theologie hingegen muß ich mic; bes Rüdfcreitens beſchul· 
digen, indem ich, wa ich bereits oben geflanben, zu bem alten Aberglauben, 
zu einem perjönlichen Gotte, zurüdtehrie. Das läßt fih uun einmal nicht 
vertufchen, wie €8 mancher aufgellärte unb wohlmeinenbe [Freund verſuchte. 
Ausbrüdlich widerfprechen muß ich jedoch dem Gerücht als hätten mic meine 
Nüdfcgritte bis zur Schwelle irgend einer ſtirche oder gar in ihren Schooß 
geführt, Nein, meine religiöfen Ueberzengungen und Anſichten find frei ges 
blieben vom jeber Kirchlichleit; fein Glecenllang hat mid verlodt, feine Altar 
terze hat mich geblendet. Ich babe mit feiner Symbelif gefpielt, und meiner 





) Mir And dem armen Keine gewiß ‘von Herzen zugefhan; bed können 
voir nicht serichwrinen, ber berablafiende Ton obiger Erzählung wie er 
ber perfönlihen Gott wicber gu Gnaden aufgenemmen, erinnert uns am 
den Pfeffel ſchen Wars: 

Dar lieber Bolt barfil wieber ſehn, 
So ſprach der Schah der Franken; 
Säid page ibm ein paar Engellein, 
Dich bei ihm zu bedanken 


4906 


Bernunft entjagt. nichts abgeſchworen, nicht einmal 
——— ———— Eee abgemenbet, aber ſcheldend 
im Liebe und Freundſchaft. Ge wor im Dia! 1848, an bem Tage wo ich zum 


Bur Sagentunde Bayernd, 
hand Bom Le. Im Hinblid auf die hiſtoriſchen Arbeiten Dacam 
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7 * nk ber bayerifhen Lande. Aus dem Munde des Bolte, 
5* — und der Dichter herausgegeben von A. Ehöppner. PRün 
en 1 


lichteit aus bem treuen Munde des Bolls wieber auffudhen können, ift 
es bei gar vielen kirchlichen Local · Legenden umenblich ſchwer bie alte, reine, 
leuſche Faſſung wieder zu finden, 

Ein großes Berbienft erwirbt ſich Schöppuerd Sagenbuch dadurch daß 
— der —— fie irgenbiwie 


manches An folhen Bolkebräuden von fagenhafter Wurzel ifk 
Bayern er area reich, und gerabe hier haftet bei ber Aufzeichnung zu- 
meift Gef dem Berzuge. Denn weit rafcher noch erlöfchen gegenmär- 
e — — in welden ſich ber Diythus gleichſam dramatiſch geflaltet Ya 
2 —— Kunde der epiſch ausgeprägten Sagenkreife aus bem Gedachtnißß des 

So wunſchen wir denn bem Schöppner’fchen ge als einem werth⸗ 
vollen Beitrag zum Gittengefdichte bes Tanbes, ben g fien Fortgang 
unb bie (cbenbigfie Tpeilnahme von Geiten des bayerifjem Bolt felber. Denn 
bei einem Ueberblid über bie vorhandene Fitteratur zur Localgeſchichte und hifto- 
riſchen Topographie Baherus will es uns faft bebünten ala fey hier der Eifer 
aller Gebildeten für die Geſchichte ber engern Heimat noch nicht in dem Grabe 
erwacht, wie er mande anbere deutſche Gaue bereitö ruhmvoll auszeichnet. 


Die Organifation und Formation der bayerifchen Armee 


und dad Militärbudget. 
Münden. Lititrariſch- artiſtiſche Mnftalt, 
u. 


x Als die Freiheitotriege abgebrochen waren, — — 
ben neuen Neen gemäß, ſolider zu organifiren; wad nur momentane Ein» 
richtung unb ein natirlicher Proceh gewefen war, das wurde Shflem, Dan 
fa} —— ba einmal durch Napoleon die ungeheure mögliche Energie bei 
Krieges befannt war, es zu allen Zeiten Geifter geben werbe bie, 
gleihniel ob aus Eharakter ober Ueberzeugung, beu Kampf bis zu biefer Höhe 
herauf ſchrauben und dadurch bem Geguer das Geſetz geben werben. An ben 
neuen Organifationen ber Trutzwaffe haben ſich nun allerbings auch viele 
Einfluß verſchafft, bie gerade in ben Gabinetöherren groß geworben waren 


i wärtige Formation das nicht 
; ambrerfeitd mußte man bamal® dem nãchſten Beblrfnif; ge» 
nehmen was fldh zunädft bot, und da ift manches wieder eingefügt 


theibigenbe Rolle übernahm, keine Zeit mehr dazu, GEntgan 
aber nicht; ber Entwinf zu den verſchiedenen Eentralplägen 
Haro's use DBefeftigungeplan für Paris gibt Davon, von allem andern 
— deutliches if. 

Die Feſtungen können gerade nur im Frieden entwideln, und fo 
war es nad) bem Eintritt des Friedens eine natürliche Folge daß bie Schut⸗ 
waffe dem Heer analog umgebilbet werden mußte. Befonders Mar hat After 


einen Tob noch mehr geweſen wäre, war After für die Fe 
den Einfluß gehast und die Anerkennung gefunden haben welde 
bienten, das find wir bereditigt wenigfiens zu besmeifeln, 

Durch den Bollöfrieg waren die deutſchen Staaten und damit die Heere 
zu einem geoßen Ganzen verbunden worden. Preußen war burd) eine bittere 
Säule belehrt daß nur im ber Einheit bed Gangen die Matt liege, daß alle 
für Einen fichen müfjen, wenn man Ausfiht auf Erfolg haben will. von 
Zwed, den Schug bes Ganzen, ſetzten fih benn aud bie neuprenfifchen Bes 
feftigumgen, melden befondern Nomen wir defhalb annehmen, weil fie mehe 
find als eine bloße Formberänberung im Bau, weil etwaige e an das 
Alte im der Ausführyng des Details bie große neue Auffaffung nicht tangie 
ren, und bie ®runbibee durchaus originell ift. 

Das Weſen derſelben iſt bie innige Berbindung der Taktik und —* 
tegie ber Trutzwaffe, des Heeres mit der Schutzwaffe ber Befeftigung. 


Imgenieurcorps zu 
Dan kann wohl fagen: was Scharnhorft org u 
en 
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ee Een we Se. ſo iſt eine fi Berbinbuing 

nur für Den krieg weglich von ein All — 
Ye und ala De ne fe 

‚Wer die Befefigmgßiperfe bed‘ prenfifäeh Gtater tät alfgemeinin 
Mberblicdt, wird fofort erlennen daß fie nidt corbonartig bie Grängen nım 
Yürten, fi fondern ſich am die großen Bodenabfänitte anlehnen, melde durch 
den Rhein, die Wefer, bie Elbe, bie Ober, bie Weichſel, den Pregel gebilbet 
werben. Als man bad Mefen der Verteidigung mb ben Werth ber Räume, 
hefonber® durch ben ruſſiſchen Krieg, erkannt hatte, lag e9 nahe: was an ben 
fehlte durch die Bebentung ber Näume zu erfegen. Wenn in 
die Trugwafle von —* zu Abſchnitt zurüd · 
weicht, die Bortheile der Dispofition über den Raum auenend, 
46 mußte bie Schugwaffe, fie begleiten, fi überall den nathefhen großen 
—— — find bie Flüſſe bie Lebenkadern bes Hau⸗ 
dels, der Imbufirie, bes Verkehrs, am ihmen liegen bie Nervenknoten bes 
Staates, und in einem Bollökriege gilt es vor allem biefe Geutren ber ſtraft 
zb ‚bes Reichthumd dem wumittelbaren Ungriff des Feindes nicht bloß zu 
——— angehãuften Mittel zu einem ſiſtematiſchen Wis 


8 fanbelt fit) bemmädft um ihre Größe und Bebentung, Die Napoleonir 
fen Kriege hatten gelehrt baß bie wahre Borfiht Die iR fi) auf allen un 
tergeorbueten Bunkten mit ben möglid ee ja 


g ber großen Hcte verfhwinden. Culturlänber 
* negativen Zweden, wo man nicht durch ben 
Ermübung des Angreiferd ben 


großer Maffen eingerichtet werden. Man baute aljo nicht 
Geftungen, fonbern bee Schiachtfeldetr. Wie der Kaiſer in eine 
Bebentung eined ganzen Telbzugs concentrirte, 


wie ih jebehmal bie Bernitung bes Gegunero Zwed war, fo ———— 
preußiſche Befefligung bie ganze Schwere in ihre großen Plätze. Ihre Er⸗ 
‚oberung ober Vertheibigung i ieg, eine Niederlage, 


gEEF 


Robleny, Bofen, in Königsberg, in Breslau 
will ſich in ihnen fhlagen, in ihnen fiegen, nicht 
agayine, Strafen durch fie ſchüsen. Ein Sieg 

ohne große offenfive Stüge; bie neu · 
diefes im vollften Sim des Wortes. Es iſt 
die betafhirten Forts von Montalemibert, von Virgin, 
e fie als die feften Punkte zu vertheidigender Schlachtfel⸗ 
nicht von ihnen genommen. 

des Baues betrifft, fo fleht man auch bier ſich bie 
Tahitbe Trutzwaffe vermitteln, Waren beider Linedr · 


tattif und a mußten mit 
leicher Energie werben, unb war, an einem Ort bucchbrochen, bie 


NR 
— 


bed Ganzen gelähunt, fo ifl, wie bei ber Daffentaktit, auch bei 
Befeftigung ber K 







— rent ampf erft eutſchieden wenn jeber ein 
zelne Eheil feine volle Stärke bes Widerftanbes erſchöpft unb 
ans gaben hat, Iced detaſchirte Fort, wie jedes Corps iſt nicht bloß 
ondern bieſes Syfiem ber Theilung und Selbftänbigfeit geht bis 
oweiſe Vertheidigung ifl durdigeführt 
Ueberall finden fi bie Reduus als bie legten 
die Entfheibung zurädgehaltenen Kräfte, und wie hinter ben einzelnen 
bie großen Referven, fo lagert Hinter ben Ihüpenben, den Angriff weit 

Forts die noch mmmittellat gedeclte Stabt als 

F ‚als großes Rebuit, 

ELeder ift biefeß große geniale Ghftem einer Bertheivigumg bed gamyen 
Deitiälandt mie im Norden, und auch ba nur theilmelfe zur Musflhrung 
delommen, mb daß es ſelbſt im den neuen Anlagen nicht von dem Aſter ſchen 
wird, {fl leiber nur zu ich. Wir erlauben md 

Dion fieht daß eine Grunbbebingung für 


ober bloß befdhäftigen. 
en Bauten erfordern ebenfo große Summen als Zeit, man fan 
in Sa und das Wichtigſte ift daher zuerft in ne zu 
hnen. Diefes Wichtigſie find offenbar bie detaſchirten Forte, Jur den Kern 
fe Stabt) Ya man ſich, im Wall der Noth, ganz gut mit proviſoriſchen 










ehrie abet, die Stadtbefeſtigung vom 

um ift puerfl dellenbet‘, "die Torte folgen nach. 

Find; in Mfter war beibe® vereint, 

was iwehl nicht aller Drten fo erkannt worden iſt wie es im Sutereffe de® 
beutfchen Baterlandes zu wünfcen'gewwefer wäre, 

Wie in bie neue Drganifatten ber Heere manches Beraltete 


paflen 
ae en oe Pag — 
wenige aber große Schlachten [lagen wirb.*) Wer alles deden will, dedt, 
einem energifchen Gegner gegenüber ber ver dee waß er will und welche Beben 


ftets 
alle jene Refte ber alien 
Aus der gedachten Schrift über bie Formation unb Organifation bes 
bayerifden Herres geht hervor daß bie Ideen des Verfaſſers über ben mächften 
Krieg im wefentlihen mit ben unferigen Übereinftimmen. Da er biefelben aber 
nicht aufgeführt, ſondern mehr als eye vorauggeſetzt hat, fo glaub · 
ten wir bie Folgerungen melde ſich ans ber Natur 


anbeuten zu mäfjen. Es ergibt fi ans bem Ganzen 
alle Einrichtungen zu m... firebt melde mit ber Natur des nähften Kriegs 
nicht barmoniren wollen, fucht der Berfaffer aber vorzugd 


r 
Lu 
. 


Zabiti, 


Id borgte mir zu biefem Zwed, 
ber gewöhnlichen indianiſchen Canoes pub fuhr 
&s ift dich biefelbe Infel auf der Melville einmal hatte landen wollen, 
und von einer inbianifhen Schildwache immer auf das hartnädigfie zurüdge- 
wiefen war. Het hindert niemanb ben 
ag fe ser I D gung en, i 


Sefauen. ¶ Die Mnigin felber hat bier mehrere heet Rinber 





*) Das, 


ben von, den detaſchirien Forta, bad Baftionairfolem mit feis 
a afına genügt 


fen, ohne Webuits, dergleichen Anforprungen nicht 
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geboren, und bie Meine Iufel muß für die Leute damals ein Meines Paradies 
. Und jet? Deht habem bie Frauzoſen Beſitz von berfelben 

nommen; mad) bem Eingang bes Hafens zu fleht eine Batterie von vier 
32-PBilndern; die Gebãude enthalten Waarenräume für alle möglichen 
Shiffebenärfniffe: Taue, Blöde, Ketten ıc., ebenfo für Munition; zer- 
brechenes und gebrauchtes Geräthe Liegt Überall umher; das Gras ift nieber- 
— anf ben Spielplãtzen ber Kinder wächst Geblüſch, und bie einzelnen 

ecodpalmen feufen tramernb ihre Häupter über bad veröbete Familien ⸗ 


Heiligtkuun. 

Ein einziger Inbianer wohnt hier als Auffcher Über die Schifftgüter, 
md bie Rönigin felber ift felt Tangen Jahren nicht mehr herüber gefommen. 
Ohre Söhne beſuchen ben Plat deſto öfter, gerade an biefem Morgen 
waren fle mit dem Strafiburger binfiber und er lehrte fie bort dad 
Trommeln, dem fie fih mit großer Leidenſchaft hinzugeben fchienen, 


Ich blieb wicht Lange auf ber Zuſel, der Play bot nichts freundliches was 
mid dort lange hätte halten fünnen. Vorher zeigte mir ber Strofburger 
noch eine Partie Hölger, die wie flarle Kanenen geformt, aber höchſtens fünf 
Fuß lang und ohne Mündung waren, Ein engliſches Schiff hatte vor mehre 
ren Jahren hier einlaufen wollen, fheiterte aber auf ben Riffen und bie 
Franyofen fiſchten unter den and Land treibenden Hälgern auch biefe Ranonenauf, 
von benen ber Engländer, glaub’ ih, 27 am Borb gehabt, und bie wahr» 
ſcheinlich hatten bazu.biemen ſollen bie Franzoſen einzuſchlchtern — ein ſehr 
verfehlter Zweck, denn biefe nachgemachten Kanonen liegen jet hier wie ein 
von Finbern entlaroter und verladhter Bopunz. 

Bon der Yufel ab trieb Ich laugſam und ohne zu rudern, von einer leid). 
ten Brife fortbewegt, Über bie Rorallenriffe, und ſah unter mir nieder, gerabe 
wie bei Imeo, bie Heinen Fiſche fpielen, und bie wunderlichen Stämme nad 
Pflanzen zu mir heraufragen. Seeſterne und Igel lagen tief verftedt zwiſchen 
ben zadigen Heften und Zweigen, und wie ein Bald fruftallifirter Bäume 
zog es fi im breiten Gebirgeſtreifen umb tiefen, mit blauem Mebel gefüllten 
Thälern unter mir hin, So muf ben Yöromauten zu Muthe feyn, wenn er 
im Inftiger Höhe hoch, hoch Über ben Bergen und Seen bes feflen Lanbes 
ſchifft, und ımter ihm Wälder und Thäler, belebte Städte umd Flecken wie 
Mlüchtige Nebelbilber dahinſchwinden. 

Den Nachmittag wanderte ich im die Berge, und fuchte die Bibidios ober 
Heinen roten Beeren, die von ben Indianern zum Schmud gebraucht werben, 
Gern Hätt’ ich im biefen Tagen einmal eine größere Tour in die höchften Berge 
unternommen, ben es jollen da oben wunderfhäne Blumen blühen; das 
Wetter war aber zum 588 und unbefländig, und dichte Nebel deckten faft fort- 
während die hoöchſten Spigen ber Gebirge. Dir wurbe überall gefagt daß 
dieß gerabe bie ſchlechteſten Monate feyen ins Innere zu gehen, 


Nichtöbefioweniger machte ich bod im bem nächſten Tagen menigflene 
Heinere Streifzüge fowchl von der Breom road aus als auch nach oben hinab 
in das eigentlich Hilorifch merkwurdige Thal, das gleich eberhatb Papetee in 
die See mündet. Es ift dieß nämlich die Schlucht im der fh bie Indianer fo 
lange gegen bie ihmen weit überlegenen Fratzoſen tapfer gehalten haben, bis 
fie endlich durch Berrath ihrer eigenen Landsleute überwältigt wurden. 


In den legten Tagen war eim deutſcher Walfilhfänger, die Diaheite, 
ven Bremen hier eingelaufen, und bie Beute in Tahiti waren entzüdt über bas 
wirklich ſchͤne, fo vortrefflich eingerichtete umb fo reinlich gehaltene Schiff. 
Die Dtaheite fam direct von Bremen, ımb hatte nur unterwegs erſt zwei 
Spermfiihe von etwa 100 Barrel gefangen. Gapitän Wiebring weilte von 
bier nad) den Sandwid-Iufeln, und von da wahrſcheinlich nad der Behrings. 
fitaße zu gehen, Es ift bieß eimer ber wenigen Wallfilhfänger die mit 
lauter deutſchen Officieren antgerüflet find, Mögen fie eine glüdliche 
Reife haben! 

Mit dem Arzt der Diaheite machte ih amı 12 einen kurzen Aueflug in 
bad vorermähnte Thal, der Übrigens durch einen eigenen Zwiſchenfall noch 
weit lUrzer wurde als wir im Anfang beabſichtigt hatten, Dem Heinen Fluß 
aufwärts folgend, fanden wir ums bald in einer engen, höchſt romantischen 
Schlucht, an deren beiben Seiten hohe ſchroffe, aber Dicht bewachſene Fels⸗ 
hänge emporfliegen, und ben pwolſchen ihnen durhbranfenden Strom faft zu 
überragen ſchienen. 


Der Wal war zuerſt eine bichte, laum durchdringliche Maſſe von Guin- 
von, Curouen· und Drangenbäumen, von denen die litztern aber bod nur 
einzeln zerfireut zwiſchen ben erſtern flanden. Palmen kamen nur eingeln 
unter dieſen vor, MBeiter aufwärts trafen wir bie jünfeelänbiihe Gaftanie 
ober Mape mit ihren großen lorbeerähnlichen Blättern und ben wie gefal- 
teten Stämmen, und bie flattlichen Wibänme, die Aehnlichleit in Wuchs und 

3 mit unfern Buchen haben, auch eine belicate, leider gerade im biefem 
oment möcht reife Frucht tragen follen, Der Lichtuußbaum mit feinen 


Ä 


ahornãhulichen Blättern land hier ebenfalls in großen Maſſen, hoch 
hinaus ragten bie grünen jähen Feldwände, an denen hinauf zu [hauen 
ſchon ſchwindlich wurbe, während bie unb ba in Meinen Hängen, felbft 
oben, vielleicht tauſend Fuß über ber Meeresfläche, Meine Gruppen von 
men, etwa fünf oder fechs, zuſammen ſtanden und wie fehlichtern an dem 
Hang niederſchauten, wo doch dicht bei ihnen hin ein Heiner Duell raſch und 
fprubelnd voräberbrandte unb mit feddem Sat, gerabe am ber ſchroffſten, ge» 
fährlichſt ausfehenden Stelle im bie Tiefe ſprang. 

Der Weg wurde hier mühfam; wir mmften den Strom mehreremaf 
burhmaten, und bie Hitze war ziemlich brüdenb, ein paar Orangen erfrifchten 
um® aber, und wir Metterten eben an eimem feuchten fhattigen Hang hin al® 
ich eine Art grauer Rüffe auf der Exbe, und zwar in ziemlicher Menge, liegen 
fanb, bie bem Autfehen nad ungefähr ben amerikantfhen Hidory oder Wall- 
nüffen glichen. Ich ſchlug eine auf und koſtete fie; fie enthielt einen eima® 
Öligen, aber fehr wohlſchmeclenden fügen, gelblich weißen Kern; dem Doctor 
fgmedte fie and, umb wir machten und — hungrig waren wir beide eimas 
geworben — ohne weiteres darüber ber, und ich meines Theils, der ich mit 
dem Aufflagen wohl fchmeller fertig wurbe, verzehrte eine ſcht bebeutenbe 
Quantität. Ich mochte etwa drei Duyend gegefien haben, ald ed mir plotzlich 
vorkam als ob die Nuf einen dem Opium gleichenden G.fhmad habe. Ih 
theilte diefe Beierkung dem Doctor mit, und biefer meinte es fey ihm felber 
ſchon fo vorgelommen als ob die Nuß ſtark narkotiſche Theile enthalte. Wir 
beſchlofſen alfo mit weiterem berfelben lieber für jetzt eimu n 
und erſt etwaige Folgen bes Genuffes abzuwarten, inbeffen wollten wir un® 
eine Partie baven fanmeln, mub diefe anf bem Heimmeg mitnehmen. Ge 
fagt, geihan; es lagen zu biefem Zweck auch genug umber, und, in einer 
Biertelftunde hatte ih eim games Taſchentuch vol, Wir fellten aber nicht 
lange Über bie diefer Nüffe in Zweifel bleiben; ich, ber ich am mei» 
ften gegeflen hatte, fühlte fie zuerft: ber Kopf wurbe mir ſchwer, die Augen 
träbe, und im Magen lag e8 mir wie ein Mlumpen Blei. Dem Dector war 
auch nicht recht, und wir beſchleſſen uns licher auf ben zu machen, 
da man ja gar nicht wiſſen konnte ob nicht noch ſchlimmere Folgen im 
Bintergrumb wären, (s follte auch noch ſchlimmer foınmen; es wurde und 
bald übel und weh zu Muth, und der Saft von einem halben Duyend Dran- 
gen ewa, ben wir ausfogen, konnte unfern Zuftand für einen Augenblick 
lindern, aber nicht beffern. Das Gift lag einmal im Körper und wollte wies 
ber heraus, und Danf meiner guten Natur baf es ſich endlich von felber; Luft 
machte. Der Doctor ber, wie er mich verficerte, fein Duzend gegeffen hatte, 
lam beffer weg, und im Bapetee munen, Üi wir und im American 
Hotel einen recht ſtarlen Kaffee brauen, was und wieber elwas auf bie Beine 
bradte, mir war aber noch zwei Tage lang ber Rörper wie jerſchlagen und 
ber Kopf wüft und voll, 

Den nächften Tag ließ ich mich micht abhalten noch einmal, und zwar 
nach ber andern Richtung hin, bas Innere bed Pandes zu beſehen; ich wan- 
berte alfo bie Broom road hinunter, und bog dann linke in die Berge ab, bie 
bier, durch die vorherrfhenden Wis, Kaflanien und Fichtnuß- oder tui tuie 
Bäume (vom berem Früchten ich aber ficherlich keine wieder anrührte), einem 
foft europãiſchen Charakter hatten, 


Intereffant war bort für mich eine ziemlich autgebreitete Kaffeeplantage 
eines Weißen. Det Boden war übrigens im biefer ren 
weiter urbar gemacht ober cultivirt, nein, bie jungen theils mit reifen, theils 
unreifen Früchten bevedten Kaffeebiume flanden einfach mitten im Walbe 
unter den fhattigen Bäumen, und das einzige was fle don gerabe bort viel 
leicht aufgewachſenen wilden Pflangen unter[hled, war die bach erkennbare 
regelmäßige Anlage berfelben, 


Anf dem Rüdweg befuchte ich mehrere ber Iubianerhätten um Muſcheln 
einzubanbeln, und fanb amd; einige gany hübfche Eremplare, 

Die Zeit meiner Abreife rüdte mm aber heran; vor fünf ober ſechs 
Tagen war eine Brig von Californien, die Amie Preseott, Direct nach Sihucy 
beftümmt eimgelaufen, Mein Geld war fo weit ausgegeben daß ich nicht ein» 
mal mehr meine Paſſage bis Sidneh zahlen konute, und bad ſchon aus dem 
in Sidney für mich liegenden Gelbe beftreiten mußte, Schulden wollte ic, 
nicht machen, das befte alfo war: weiter! 


Die Brig follte allerbings noch am biefem Abeud unter Segel gehen‘ 
ih war aber in ber Met zu oft angeführt mich groß} zu beeilen, 
mn rubig meine Sachen an Bord, und beſchloß dann den legten 
das Loſen des Bormaröfegels, abzuwarten. 

ine ſache hatte ich noch orgen, einen Vorrath am 
Frũchten ** bie Reiſe aupu) de war mie nun zum Theil 
ein junger Deuiſcher, ein Chemiker Namens Rallenberger, mit vieler Freuub⸗ 
lchteit behülftih, aus deſſen Garten ich meine Bananenfrucht und Orangen 


IT 
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befam, amferbem verfah ich mich nod mit Cocosnüffen zum Trinken und 
Eitronen für dad Waffer, und fonnte fo einer Fahrt in dem ziemlich warınen 


Auf dem Markt fuchte ich auch noch nach Ananas, konnte aber Leine 
belommen, ober hätte wenigſtens müffen den ganzen Tag dort figen bleiben 
und bie Zeit abpaffen wo vielleicht gerade einmal eime Partie hereingebracht 


Der Markt in Papetee ift Überhaupt auf wunderliche Art eingerichtet, 
unb fo ärmlid und traurig beſtellt wie es num immer bie Faulheit der Ir 
dianer zuläßt. Die Marktgebäube beflchen aus zwei auf hölzernen Pfoſten 
rubenden, etwa filfunbgtsangig Gepritt langen umb zehn Schrut breiten 
Strohbähern, unter denen was gerabe eingebracht ift feilgeboten wirb, man 
kann aber zehnmal des Fags hinfommen und findet vielleicht num am dem 
einen Pfoften einen Mann mit zwei Küörben Orangen ober Bananen, unb an 
einem andern eim Mäpchen mit vier ober fünf Stengel Zuderrohr. Das 
e Gute bei dem Einkauf ift daf fein Hanbel flatifindet. Die Einge · 
bornen forbern ihren Preis, den, wenn ich nicht irre, bie Regierung auf bie 
Sachen ſetzt, und bavon geben fie nicht ab; wer ihmen das nicht gibt, läßt bie 
Sache eben ungefauft. Das Schlimme aber dabei, fie binben ſich an gar 
feine Zeit mit ihren Waaren zu Markt zu kommen, bemn fie wiffen recht gut 
fie verlaufen alles was nicht eben bas alltägliche, wie Orangen, Bananen 
und Kürbiffe iſt, fo raſch wie fie mur ben Marlktplatz erreihen, So flieht 
man fie denn bald vom tiefer, bald von ber Seite mit ihren Stöden auf der 
Schulter, von benen nah chineſiſcher Sitte die Waaren hinten und vorn her⸗ 
unterhärgen, fangfam angeſchlendert kommen, unb mit berfelben Ruhe fleden 
fle ihr Gelb ein amb ſchlent ern wieder ab, u 


Die Eocosmäffe die fie zu Markl"bringen find gewöhnlich ſchon von 
ihren Hülfen befreit, da fi aber die mit ben Hüffen noch daran beffer zu 
einer Seereife eignen, inbem fie ſich Länger halten — benn bie erfteren verderben 
fen nach vier, fünf Tagen — fo ließ id mix auf dem Markt ſelbſt vom einer 
bortflehenben Eocospalme eine Partie herunternehmen, 

Die Art wie die Indianer auf bie Cocotpalmen hinauftlettern ifl eigen- 
thünilich. Sie machen fi von Baſt einen „Schuh“, wie fle ed nennen, das 
heißt fie nehmen ein vielleicht brei Fuß langes Stüd flarfen Bafl, binden bief 
an ben Enden zufammen und jchlagen e#, daß es fich in ber Mitte freugt, um 
beibe frliße; auf feldhe Urt bildet c# eine Art Steigbigel, und mit Hülfe bes- 
feiben, bie Beine immer zu gleicher Zeit mach fich ziehent, laufen bie jungen 
Burſche manchmal wie Katzen an ben hohen ſchlanken, felten aber mehr als 
ein bia anderthalb Fu im Durchmeſſer haltenden Palmen empor. 


Imtereffant ift es zu ſehen wenn größere Fiſche anf den Markt fommen, 
befonbers Bonitas. Das Geſetz iſt daß fein Fiſch am Strand verlauft 
werben barf, fonbern daß ihn ber Berfäufer bis auf den Markıplag nehmen 
muß. Eigene, mit fennbaren Häten verfehene Marktwächter wachen darüber. 
Gerade am legten Morgen, wo id früh auf ben Markt ging nadzufehen cb 
etwas bort fer; was ich mitzunehmen wünjde, hatte es im ber vorherigen 
Nacht ſtark geregnet, und der Graben der den Markıplag ven ber gewähns 
lichen Straße ſchled, war bis zum Rand an Ueber diefen Graben 
mußten die Berläufer ige Waren bringen, dem Diorgen war aber ein 
Heine Boot eingelaufen, was eine ganze Duantität Bonitas an Bord hatte, 
unb das Drängen und Reigen nm biefe war wirklich komiſch. Der Ber 
känfer dam mit fnmer wel in der Hand nad) dem etwa zweihundert Schritt 
entfernten Markt, an dieſe zwei hatten aber gewöhnlich jhen vier, fünf Daun 
unterwegs Hand angelegt, Tiefen anf folde Art mit wahrer Tobesverachtung 
durch den etwa zwel Buß tiefen Graben unb fingen gleich drüben an fid um 
bie von allen Seiten beanſpruchten Fiſche zu reißen. Der Berfäufer ſah 
thuen lachend zu, wartete erſt geduldig ab wer ben Fiſch erwiſchte, lich ſich 
von biefe das Gelb geben und ging bang, ruhig zurlid ein paar andere zu 
helen, bie auf dieſelbe Weife abgefegt wurben. 

Wenn Fiſche in diefer Gegend felten wären, wollte ich wicht® daven 
fagen, aber fie find, und zwar mit leichter Mühe, in Maſſe zu N 
me eben Mühe muß man ſich darum geben, bie Inblaner find abet wie ge 
fagt zu fan, und begnügen ſich che fie felber für ihren eigenen Gchraud dar 
gehen, lieber mit ihrer Bxobfrucht. * 

Heute lam bei meinem Meinen Schneiber ein trauriger Fall vor. Familien 
verhältniffe allerdings, da fie aber auch zugleich das damilienleben faft fümmt» 
licher unverheirasheter Fremen hier ‚ glanbe ich wicht unthin zu können 
fie mitzutheilen. ! 

Mein Heiner Schneider hatte ſich mimlich vor einigen Tagen eine Gran 
genommen, d. b. er hatte nicht etwa geheivathet, denn unter Fran nehmen unb 
beirathen ift bier eim ſehr bedeutender Unterfdyieb. Nein, er hatte ſich nur 
eines der gewöhnlich zum Beſuch in die Stadt kemmenden Mädchen ins Dans 
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genommen, bie ihm weiter feine Arbeit that und dafür, wie er mir fagte, 
„len, Trinken und Schlafftelle” befam, Die Verwandten des Mädchens 
waren aber damit nicht einverſtauden; ich glaube nicht daß fle für bie Tugend 
besfelben beforgt waren, aber fie gebachten vielleicht dutch das Mädchen ihre 
eigenen Umflände verbeffern zu fönnen, und wollten fle ihm wieber aus bem 
Haufe Holen, mein Meiner Schneider vertheibigte feine Dame aber ritterlich, 
warf die „Anverwanbten” vorn zum Haufe hinaus und ſchimpfte in einer Ans 
zahl unbelannter Sprachen auf das rohrfperlingartigfte, Als er nad glüd- 
lich behauptetem Schlachtfeld zur Duleinea zurüdkhren wollte fie zu tröften, 
hatte ſich dieſe aus ber Hinterthüc empfohlen, 

Der Taillenr mürhete, und fein Zorn wurde noch erhöht als er nach 
einer halben Stunde etwa einen Zettel bes Polieibirectord erhielt, ben er ſich 
noch dazu von einem Nachbar mußte vorlefen laſſen, ba ihm dieſe Wiſſenſchaft 
nicht beigebracht war, worin ihn jener auffordert „unvermweilt das Frauen ⸗ 
zimmer das er wiberrechtlicherweife in feinem Zimmer verftedt halte, ihren 
— amdyuliefern." War das noch Spott mit feinem Verluſt ges 


Er war aber nicht fo leicht eingeſchüchtert, „jet erſt recht!“ fagte er, 
brüdte fi feinen Hut in die Stirn, nahm ihm wieber ab, ſich erfl ein reines 
Hemd amuziehen, juhe dans in feinen Schub, griff ven Hut zum yoritenma 
auf und verließ fein Haus im folder Eile, daß er jeibft vergaß bie Ihre zugus 
fließen. Er fand feine Donna auch wahrhaftig wieder, die Berwanbten 
fonnten wahrjdeinlich biefer rährenben ausdauernden Liebe nicht länger wibers 
ſtehen und brachten die junge Frau im Triumph in fein Haus. 

Dier Tage hatten fie fo in menblicer Eintracht zufammen gelcht, fo 
lange brauchte Dulcinen nämlich einen neuen Rod, den ihr ihr Anbeter ges 
kauft hatte, für ſich gu nähen, den alten gab fle dann im die Wäſche. Sie 
hatte einige Auftritte mit dem Meinen Schneider, von bem fle Gelb zu einigen 
Einfäufen verlangte unb ber mit nichts herausrüden wollte, und verlieh dann 
eines. ſchöuen Tags nach dem Mittagseffen bie „Aille friebliche Wohnung“, wo 
jet Der; mit ber Welt zürnte und über bie „Unbanfbarleit bes weiblichen 
Geſchlechta raifomnirte, 

Auf folhe Art Frauen zu unterhalten ift hier eine ziemlich allgemeine 
Sitte, und ſelbſt die welche fi, eine Inbianerin zu nehmen, einer gewiffen 
heiralhaartigen Gereinonie unterziehen, können, ſobald fie es wünfchen, unges 
mein leicht wieber vom ihr gefchieben werben, Die Weifen jcheinen bie Aue 
bianerinmen mehr als Skavinmen zu betrachten; unb meiſtens werben ſolche 
Eontracte mit dem beiberfeitigen Bewußtſehn geichloffen daß fie micht lange 
dauern werben. Dft aber iſt das auch nicht ber Fall, und da hängt bie rau 
utit großer Piebe an ihrem Mann. 

Bei ehelicher Liebe fällt mir eine Frau ein bie im Papetee gewöhnlich mit 
einem weißen liebenswürbigen Kind auf dem Arm herumgeht, umb deren A 
blid ſtels einen ſchautrlichen Einbrud auf mich gemacht hat. Sie foll im 
früherer Zeit ihren Mann umgebracht haben, und zur Strafe ift ihr jept das 
engliſche Wort MURDER (Mord) mit großen Buchflaben (vie Buchſtaben 
oben auf dem Kopf ftehend und die vier erften auf ber linken Bade, bie beiben 
legten auf der, rechten) quer durch das Geficht tättewirt. Schauerliche Art 
ein Branbinäl aufguoräden! 


Was die Framofen und ihre Befignahme dieſer Imfeln betrifft, fo haben 
fie als wirlliches Eigenthunn nur Tahiti und Irmeo, ba® frühere Territorium 
ber Königin Pemare, vie jetzt 25,000 Fr. jährliche Appanage befommt. 
Die Übrigen Infeln fliehen unter andern Köonigen, umd jet zuerſt unter bem 
frangöffchen Protectorat, dann aber auch unter bem Schu Englands unb 
Aerifa'®, bie ſich beide wohl allerbings nicht viel and dem Beſitz biefer 
wenig einträglichen Juſeln machen, fle dem Franzoſen aber doch auch möcht 
gönnen, 

Die Marquefat-Infeln werden von Frankreich aud noch gehalten, aber 
wohl wieder aufgegeben werben, deun wenn ihnen and ein Sammelplatz in 
diefen Sewäffern, wie Tahiti z. B., von mancherlei Nugen iſt und in etwas 
bie ‚jehe bedeutenden Koſten vergütet, fo iſt dech ein zweiter folder Platz, in 
folder Nähe von ven Gefellfhaftsinfeln, unnöthig, und müßte nur etwa bis 
hauptet werben anbere Nationen bavon fern zu halten. 

Felder belam ih die Hier flationirten Kriegeſchiffe nicht zu fehen, da fle 
ſich gerade anf einer Recognodeirungefahrt nad ben benachbarten Duſel⸗ 
gruppen befanben, 
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Patiitärdienfnadricten, Deftereich. Orbensverleifungen: Das Bro fr 
Iren tes großbergogl pe. Philivps-Drbens erhielt: Feldmarſchall⸗ 
Bieut. und Bier Wouverneur der Bunberfeltung Mainz Frhr. %. Mertens 
Den f. preuß Rothen AbdlersDrben 2. GL: Oberſt D. v. Rurajan 
es Könige von Breußen Hufarem Reg ; benfelben Drben 8.61: Major 
Milter v. Lama des gemannten Huf. Reg. Den k. preuß. Johanniter: 
Deden in Brillanten: Major @. Fehr. v. Hammerfteim desſelben Huſa⸗ 
zen Reg, gegen Müdlegurig des bisher gehabten gleichen Ordens ohne Bril 
lanten. Das Großlreuz bes 1. fühl. Albredts-DOrbens: Felbmarfdall- 
Birut. Fürſt 3. Fr 8. Lobkowih. Das Komthurfreu; 2. GL des 
felben Drdens: Obetil M. Bile bes General Quartiermeiſtetſtabe, und der 
Majer A. v. Mengen bes Küraſſter Reg Künig von Sachſen. Das Klein: 
treun bes benannfen Ordene: die Rittmeifter @b. Siegler, © Frifden 
fhläger, 8 v. Kadae, M. Kluger v. Tefhenberg, 8. Gerint 
©. Monte-Bardi, M. Watzeſch v. Waldburg, M. Pointner, ber 
Dorrlient. 3. Steinbruder, und ber RegimentsGaplan Fr. Hainow 
Ey, ſaͤmmtliche vom Küraffier-Meg. König von Sachſen. Sterbfal: Shen 
zer, Artillerie-Major, am 24 db. M. zu Wien. Im den Adelſtand wurde 
erhoben: Hauptmann Anten Oſchhadal, bes 1. MrtilleriesMeg, mit dem 
GEhrenwort „Ebler w.” und beme Präbicat „Diiraberg.“ — Preußen. Das Mili, 
ti Wohenblatt vom 18 und 25 October enthält folgende PerfonabBers 

in ber Armee. 1. DOfficiere. A. Ernennungen, 

und Verſehungen: Prinz Wolbemar zu Lippe Detmold, er Bieut. a. D,, 
zulept ange. dem Meg. Garde bu Corps, als Pr. Lieut. A la suite bes Garder 
Drag. Megts. wieber angefellts Berrinet v. Thauvenay, Major vom 1: 
Gorbes Meg. zu Buß, zum Director ber BarberDisifionsihule u. Präfes ber 
Gram. Gommilfioen für Port: Fahndriche des GBarbeliorps ermamt; Gr. 
© d. Groeben, Rittm,, tritt, unter vorl. Belafungfunter ben Dffleieren ber 
Abjutant, zer Dienft. bei tem 1. Barbelihlan. Weg. über; Bar. v. Rhein 
baben, Dberflient. vom 11. Inf. Meg, zum Gombr. bes 24. Inf. 
ernannt; Dresier ». Scharffenkein, Hauptm vom 7. Inf Reg, zum 





Major; Gr. Unruf, Mittm., aggr. dem 2 Barbesliälam. Meg, zum Plahs 
Mojer und Etappen-Infpect. in Erfurt ernannt, und foll derſelbe & la suite 
des Megis. geführt werben; dv. Franfenberg, Mittm. u. Abjut. ter 9. 
Gavall. Brig., zur 2. Divif.; v. Heyligenftaedt, Bit. à la suite bes 
3. Kür. Regte, ald dbienl. Mojut. von ber 2. Diviſ. zur 9, Gavall. Brig, 
verſeht. B. Abfciensbewilligungen: Harbenad, Major u. Ingen. bes Plapes 
Minden, als Dberfllieut, mit Penflon der Abſchied bewilligt; Br. v. d. Schu⸗ 
lenburg, Major vom 20. Inf. Reg., mit Ausfiht auf Gioilserforgung und 
Benfion; v. Loeben, Haupt. von bemf. Meg., als Major mit Musfiht auf 
Gioilverforgung und Penflon; Heufeler, Oberſt u. Comdt. bes 24. Inf. 
Megts., mit Benfion ; v. Drouart. Major vom 22. Inf. Weg, mit Benflon ; 
v Friedriche, Major vom 2 Inf. Meg, als Dberfilient. mit Penſton; 
v. Balentini. Major vom 21. Inf. Rrıg, als Oberlieut.; v. Stedingl, 
Hauptm. von demf. Reg, beiden mit Musfiht auf Civilverſorgung u. Penflon ; 
». Baſtrow, Hauptm. vom 31 Inf. Reg, als Major mit Penfion; v. Heis 
nemann, Major vom 32. Inf, Reg, mit VPenſten zur Dispof. geftellt, m. 
geflatte daß berfelbe im dem Verhältniß als Director ber vereinigten Div 
Säule der 7. u. 8 Div. u. ala Präfes ber Eram-Commiſſ. für P. Fähnrs, 
verbleibe; v. Wittfen, Major vom 6. Inf. Meg., mit Penfion; v. Shiweis- 
niden, @ittm. vom 1. Uhl. Meg, mit —— auf Givilverforgung 
und Penfion; Blod, Major und Plag- Major in Grfurt, mit Penfion. 
U, Militärs Beamte: Dr. Lohmener, 1. Generals Gtabsarzt ber 
Armee u. Cheſ des Milit.-MedicinalWefens, mit Benfiom der Abſchled bewil⸗ 
ligt; Strider, wirt. Geh. Kriegsrath im Kriegs: Miniferium, vom 1. Jan. 
1852 ab, mit Penfion in bem nachgeſuchten Mubeftand verſeht. C. Orden⸗- 
verleifungen: v. d. Groeben, Haupim. vom 1. BarbeMeg. zu Fuß, ber 
St. Iohanniter-Orden verliehen; Gr. Wrfhoweg, Major u. Mbjut 
bes Prinzen Karl von Preußen £. Hob., geftattet bie ihm verlichene 3. GL. 
des I. Hannoo. BuelpbensDrden® zu tragen; auch ift bemfelben von bes 
KRaifers von Nußland Majeflät ber St. Stanislaus-Drben 2. EL wer 
lichen worben. 





Un die Revaction ber 
Sie werben meiner Bitte um Aufnahme diefer Zeilen in Ihr 
Bericht Über die Behandlungen am Ei 


bekanntlich den Beweis der Wahrheit nicht 


biefi u fan. Der in Nr. 303 Ihres Blattes vom 30 Det. 1. 9. enthaltene 
. Kreis und Stadtgericht par * & eber ga —— Redacteur bes Eilboten, wegen Ehrenfrän. 
kung durch die Prefie fagt, der königl. Staatsanwalt habe fi dahin ausgefprochen daß hier im Sinne bes 

zutäße“ — eine Eprenträntung vorliege. ie ber mit Gedankenftrichen an Ein ger —— 


rtilels 36 bes Preßgeſetzes Bug rn Artikel 
önmte eine Deu» 


tung dahin gemacht merben daß das Ergebnif der Verhandlung ein anderes hätte werben Können wenn biefer fla gewefen wäre, 
Wie wenig einen Beweis der Wahrheit ich zu fürdpten hatte, if erficytlich aus der Thatſache daß ih am 25 Gent. 1.9. nk tgl Staatöbehörve den Antrag 
auf Einleitung einer Unterfubung geftellt, biejen Ban DZ bar Fa en —— habe; und weiter aus bem Umflanb daß ich — als das 
Bönigl. Kreis: und Stabtgeridht auf dem eventuell en Antcag bed ng gemifle ar Berhanbtung ham laben, —* war — unter 
53 Dee: Bitte an das 1 at ann —— 4 bie von bem a Seile begeben 3 engen (zu biefem Beweife der 
rheit) be aden, „damit es nicht eima n gewinne en! eidi amittels ver rden.“ 
in — Ihres Arten enthaltene Bericht mich in ein ſchiefes Ficht flellen Bande, ig überzeugt baf — ſen Zeilen die SE gone in * = 
folgenden Nummern Ihres Blattes nicht verfagen werben. 
Münden, den 31 October 1851: Dr. 










RR, Genehmigum 
reit 
bei der unterfertigten Pol 


nen 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, gaͤmlichn 


ekanntmachung. 
Zu folge mung werten ber 8. Eifenbabnbau: Eommiffion zu Münden vom 27 Det. 1851 Nr, 18751 und vorbehaltlich 
rden 


— een el BES REDE 
e v 
— - farifi nachſte hen Pr en im Wege ber 


Das erite 2008 der mitunterfertigten fünigl, Eifenbahnbau: Section von 30113 Fuß Länge zwifhen Nerfingen und Dffendbanfen, 


enthaltend: 
@igentlihe @rbarbeiten, veranihlagt 1 » . + 
—— veranfhlagt zu N 
—— 9 MWegüber 
€ 


nge, veranfhlagt zu 
Lieferung 


zu ae 
Steinmaterlald zum Vahnunterbau, "veranlagt zu ie nt 


29,705 fl. 21 kr 
31300 Ks m. 

7,342 fl, 39 Er. 
13,39 fl. 2 tr, 
81,763 


. J - 0 * * 
* * * . L * * * 


m Ga 6 
Bedingnifßbeft, ei und 264 N liegen vom u laufenden Momatd Detober an — "Ymtelocaie d ber — fönigl. Ciſen⸗ 


bahnbdau · Sectlon zu jebermanns € oſſen vor, wo auch 
Die —— 
unnerfia 
eutweber bei einer der beiden — — Behörden, ober bie 
onfa 
bei der koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſton zu 
Die Submittenten find, bei: Wermeibung 
gehalten in dem oben angegebenen —— 
wenn ſolches verlangt wird, ihre 
nachzumeifen und den bebingten Burns zu gewaͤrtigen. 
Neu-Ulm, am 30 Dxtober 1851. 


Rönigl. bayer. gangerigt Hen-Ulm. 
Durocher, Landricter. 


die Submilflons:@remplare in Empfang —— werden 
onen felbft müffen * — ——— ig überſchriebenen und Te Eouverten länaftens big 


en 13 Movember I, 


den 10 Movember I. J. Abends 8 br, 
nden BER. ae ſeyn. 


in 
** un e ih erfutie ober burch gemüglich bevollmäctigte Stellvertreter einzu 
Ucbernabms-Fäbigleit,, ihr Eautiond = und Betriebövermögen fogleich durch amtliche Seugniffe 


fönnen. 


„ Abends 6 Uhr, 


11 der allgemeinen Submiffiond: Bedingungen angedroßten 
€ genfigend 


Bönigl. bayer. Eifenbahnban-Sertion, 
Spandau, Sections Ingenieur, 


wi 
ATI) Bei Otto Wigand in teinie iſt erfhlenen: 
er 


Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen 


in ‚den Jahren 1848 und 1849, 
Bon Georg Klapka. 
Mit einer Karte von Ungarn. 
gr. 8. 1851. 2 Bände. Preis 4 Thlr. 20 Ngr. 


Das deutiche Land und feine Bewohner, 


Ein Handbud) 


für phyſikaliſche eulturhiſtoriſche, politifche, ſtaatliche Zuftände, Statiflif, 
Religion, Sitte, Sprache, Denfweife, Kunft ıe. nach den beſten geogra- 
phiſchen Huͤlfsmitteln und mit fteter Berückſichtlgung der gefchichtlichen 
Enswidelung und der allerneueſten Fortfchritte 
bearbeitet von Carl Winderlich. 


Bweite vermehrte und bis zum Jahre 1851 fortgeführte Auflage. 
gr. 8. 1852. 4 The, 


Geſchichte der. Schöpfung. 


Eine Darfiellung des Entwidelungsganges ber Erbe und ihrer Bewohner, 
Für die Gebildeten aller Stände. 


*. — 
tof, ber oologie au alle. 
gr. 8. 1851. Geh 


4. Aufl. Geb. 3 Tofr. 20 Nr. 

Der große deutfche Sausfchat. 
Eine Quelle des Reichthums und der Wohlfahrt für jedermann. 
Belehrungen und Aufflärungen 
über alle Zweige des menjhlichen Wiſſens aus dem Gebiete der Naturs 
wiffenfchaften, ber Länder und Völferfunde, der Gefchichte und Geographie, 
des Staats und Wölferrechts, des Handeld und der Gewerbe, ber Haus 
und Landwirthſchaft, der Literatur und fhönen Künfte, 


Mit in Fer Tert gedrudten Abbildungen. 


1851. cart, 2 Thlr. 12 Rgr. 
3% üdergebe bem beutfben Volke ein Buch, woraus jeber, ohne Unterſchled bed Standes und 


bed Alterd, lernen und Ruben [pörten tann 
Die Aufgabe biefed Bucher in: Kenntnifi unter bem Volke au rg — 
e wahre 


e, Bilbun 
einft ber freie Boben geflttete, gebilbete, ber Breigeit wärbige Mengen finde © 
unb einzige Mufgabe bed Staates, ber Gommune, wie jebed einzelnen Menſchen, biefe Ibee ver⸗ 
wirfligen zu delfen, denn nur bann {ft eine freie und fhönere Welt bentbar und möglich. 
Unfere Aufgabe fann keine anbere ſeyn als Bildung und Oumanlität Immer mehr verbreiten 
zu helfen, wir eben ben Boden au bereiten, auf bem bie nädfte Zeit ben Samen fireuen unb 


auch ernten mwirb, 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 

Bon Prof. Dr. O. 2. B. Wolff. 
GEBE) So eben TE srfülenen mad E»W., jede nur 
ür unfere Übonennten zu haben: 


gr. 8. 1851. 7, Nor 
„Das 12te Monatheft vom 
Suuftrirten Familienbuch, 
rausgegeben vom Öfterreichifchen Llond. 

Dasielbe eh} 226 Sr an. (gr la er. Raphael und D. 
ornarina u. die Anficht des Chlemſee. An _litter. Beiträgen Leo. Magnus. Humerift. 
Eis von C. &pindler, — Triolette von Fr. Halm. — Nic.Lenau m. Portr, — Das 
Zahrhundert Caglioſtro's v. €, Weif. — Napoleon, Gemälde von de la Mode. — Mas 
phacl und Kornarina. Gemälde von Prof. Ruſtige. — Für Freumde der Litteratur. — 


Ein Beſuch in Wien von H. König. — Der Ehiemfee in Bayern. — Ein Befuh auf 

dem Meifenberg von Marie von Thurnberg. — Mit bdiefem Heft ift ber erſte Band 

* u Er — keit im nächften Wonat, und 
eft de € nde 

wie aden 22 darauf ein. Alle Buchhandlung en Defterreiche und 

Deutihlands nehmen Beitellungen an. 


wa In Drten wo fi feine Buchbanblung befindet, wende man fib an bie Unterfer- 
„= tiste, bei welcher man gegen franfirte Cinfendung bed Betrages von 6 fl. 
auf 12 Monatsbefte oder gegen 3 fl. auf deren fechd pränumeriren Tann, melde frei 
ver Poſt ohne Auffchlag zugelendet werden, Bon ben bereits erfchienenen 12 zum 
(l. Band) m. 36 fhönen Stabiftihen und 43 Bogen Tert find noch @rempl. für 6 fl. EM. 
zu baben. — Wien, den %0 Drtober 1851. 
Die Saupt: Agentur der litter.:artift, Abtb. d. öfterr. Lloyd, 
Hoben Markt 388, 


Neue Musikalien # 


im Verlage von €. F. Peters, 
Bureau de Musique in Leipzig. 

— A 8., Six Concertos publies 
pour premiöre fois d’apr&s les manu- 
scrits originaux par $, W, Dehn, Con- 
servaleur de la bibliothöque royale de 
Berlin. ; 

Second Concerto pour Violon, Flüte, 
Hautbois et Trompette concertans avec 
accomp, de 2 Violons, Alto, Violon- 
celle et Basse. 2 Thir. 5 Ngr, 

Partition 1 Thlr. 
Parties 1 Thir. 5 Ngr, 
——— urn Pe 3 Violons, 
03 ioloncelles avec B 
2 Thir. 20 Ner, ER 
Partition 1 Tbir. 
Parties 1 Thir. 20 Ngr. 
uatriöme Concerto pour Violon et 2 
ütes concertantes avec accomp. de 

2 Violons, Alto, Violoncelle et 
3 Thir. 10 Ngr. 

Partition { Thlr, 20 Ngr, 
Parties i Thir, 20 Ngr. 

— — — Oeurres compleiles Livr. 16. 
a i canlanabt: a } * 
oncert en Fa majeur ur) pour le 
Clavecin et ae Flütes u 
avec accomp, de 2 Violons, Viola et 
Basse, pp» € pour la premiöre fois 
d’aprös la partition originale par 5. W, 
Debn et F.A.Roitısch. 3 Thlr. 15 Ngr. 

Partition 1 Thir. 15 Ngr, 
Parties 2 Thir. 

Brunner, O. T., Kinder- Melodien, 
8 leichte Tonstücke über Jugendlieder. 
Heft 1. 15 Ngr. 

ri 2. 15 Nar. [3 

Cortieelll, ©., L’Aurore musicale. 15 

zeit morceaux doiglös pour le Piano 


gr 
Cabier I, No. 1. Le Debut. No. 2, La 
Valse, Ne. 3. L’Encouragement, No, 
4, L’Attention. No. 5. Le Plaisir & 


—*8 FR d 

e e rand Du Vio- 
ons Op. &. 1 Talr.s Het 110 
Jaell, 3 Rhapsodie americaine pour 


le Piane Op. 19, 20 Ngr. 
Jansa, » 6 Duos pour 2 Violons 
Op. 74. No. 4. 5. 6. & 20Ngr. 2 Thir, 


woda, 3. W., Allegro pour | 
Piano ä 4 mains Op. 169. gr. ® 

Kalliweds, Wilh., 6 Charakterstücke 
für Pianoforte Op. 

No. 1. Romanze. No. 2. Scherzo. 
No. 3. Lied A 5 Ner. 185 Ner. 

No. 4. Pastorale. No. 5. Frühlings- 
er — 6. Nocturne à 74, Ngr. 

z a Ner. 

Kunstmeann, 3. &, Album für 2 
Vielinen, Viola und Violoncelle, an- 
gehenden Quartettspielern und Freun- 

en dieser Unterhaltung gewidmet, 1 
Thir. 20 Ngr. 

BRiesch, Graf Thheod., Worte u. Töne 
für das Pianoforte Op. 5. 1 Thlr, 10 Ngr. 

— — — Rhbapsodischer Gedanke nach 
Worten des Componisten für das Piano- 
forte Op. 7. 12 Ngr. 

Sehumann, Bobh., Öuverture zu Schil- 
lers „Braut von Messina” für grosses 
Orchester Op, 100, 2 Thir, 20 Ner. 


er 5 * an Oak: 

n Zeipzig find folgende au 

nete beiletziftiiehe Kerle er Am und 

dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 

SH. Glauren, geſem peſt⸗ Schriften. 25 Bde. 
8. bdroſch. 10 Thlr, 

Guft. Schilling, fämmtlihe Schriften. 80 
Bahn, T.“A. a 13 Thlr. 10 Nor. 

A. v. Tromlitz, ſammtliche Schriften. 108 
Bochn. T.A. broſch. A 18 Thlr. 

Ban der Velde, ſammtliche Schriften. 25 
Bde, 8, broſch. A 10 Thlr. 


“ 
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Er pr — \ Jh. 24 fr. — (Frübe reis 1 Ducaten) Gentie 
« nr Der PR « ur an wT 


baeber bei *8 Rranfhei — 


I 
persönliche N fassen 1er vu mnea * digen Fr a 


i sen FR 
mäunlihe Unvermögen, bie weib 


. t über 
Schutz. Yefrätberteit und beren u Mit —— * 
elpz 


dgeneden von Laurentius in ig. Adte mit R 
a Geiten. I Xhlr. 10 Egr. oder 24. 2A tr. Ge Eom: 
miffion bei EB. Schrey in 1 


Sieſes rühmtiäft befannte — 60 Abbildungen In uyae) M in allen nam 


en berräthig: in Miten bei Leiner, Berolb Gomp,, Brate 
Aller . Geimapet u. —3*. e. Anra ——— Inden Damian u. Sorge, 
SDirnböt, Bert; in Bes bei Emid, Geidel, artieden; in Zrieft HBeb&ipimpfj in Wenebig 


dei Meinerd u. Sohn. 
” ARNUNG. Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 


ungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
ra ebsten werden, so wolle der Käufer, nö sich vor Täuschung zu wahren, 
"das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang: darauf sehen 
‘dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist. en das 
Aecchte nicht. — 3 ı 46-7) 


19. Aufl. — Der perfönliche Schub von Laurentius. 2. 24 kr. — 14. Aufl. 
‚Eine verlorne Kifte betreffend. Zwanzig Gulden Be: 


lohnung. 

n den Tagen bed 18 bis 20 September d. 3. wurden durch dem biteue Hras Mefferer 
ir Nürnberg für Unterzeihneten an 40 Colt, tbeild Kitten theild embalirte Wiöbels, fo wie 
eine Partie Hausgeraͤthſchaften, Werkzeuge ıc. über Hof bis nah Zwickau pr- @ifenbahn in einer 
2owrp, theilmeife auch noch in 24 andern 2omtn befördert, und an den Epebitenr Hru. 

, Shideb nad Zwickan adreflirt. x 
® Gr Be ir Fractgegenitände vermifte ic eine Kiſte mittler Größe melde die 
einfahe Signatur ‚Nr. 4“ batte, lichenfalld fönnte diefelbe wohl auch noch mit der Sig 
natur U. & Mürnberg verfehen fepn, weil einige ſchon gebrauchte Kiften mit legterer Signatur 


dabei verwendet wurden, f z 
Alle biöher angeftellten Nachſorſchungen auf den bet den Bahnhoͤfen blieben erfolglod, 
und es ift —* — * die ſe Kite entweber<aus MWerfehen: im andere Hände gefom: 
men, ober entwendet worbeu ii. nn 
Diete Kite enthält meift nur. Srripturen melde nur für den Eigenthümer befondern 
Werth haben, ale eine Partie Ceirca 36 bis bit 40 Stüd) blaue Mappen;in De mit 
rünen Bändern, worin fi Briefe befinden ; ferner eine Partie von circa fü weiße 
appen in Folio:Format ebenfals mit grünen Bändern, melde div. Notigen, Zeichnungen 
m f. w. enthalten; defgleihen an circa 12 Stüd —— Bücher in Folio Forwat, in welcheu 
Duplicate von Torrelpontenzen, div. Notizen, Berechnungen te. eingefhrieben find, und mod 
1! dere Effecten. j 
y ee im he ift mir fihere Auskunft zu geben mo und wie ich wieder in Befit dieſet 
Kifte gelangen kann, dem fihere ich obige Velobnung nebft meinem berzliditen Danf biemit 
gu, und wenn es möglic Fit, bitte ich diefe Aifte fofort unter meiner Möreffe per Nahnahme 


l mich einzuſenden. 4036 36 
a rn A Albert Grmmer, Ingenieur 


Zwidau, den 27 October 1851. gwidau. 
R 5000 An ber gerichtliben Zheilungdfadie ber Erben Gifingb follen 
Licitation. nu unterzeichneten in Köln webnenden Notar Jebann Jared Bur 
v in deſſen Amesftube 
—— am Dinnerstag ben 6 Noweniber I. 3, Natmittags 3 Ubr, 
bie nahgenannten, bemfeißen ee Ddcn werben Realitäten öffentlich verfelgert, und 
‚ d Begtbletenben befinitto gugeiihlagen werben: X 
* Bas Sut zu Mböndorf, gelegen im der Gemeinde Honnef, Königswinter 
ba 
deſtedend —— und SCelonemiegebäuten, großem Garten mit engliſchen Anlagen, 
mit einem Areal von 7 Mergen 41 Mutben Buß, febann In citea 13 Morgen 171 Rutpen 
55 Fuf Meinberg, 23 Morgen 141 Rutben 79 Suf Wiefen, 28 Morgen 1 Rusbe 3 Fuß Aderland, 
und 430 Mergen 136 Rutben 30 Zub Dolsung. — 
u. Das Hofgut zu Seifterbacherroth, gelegen im ber Bürgermeifterei Ober⸗ 
caſſel, iu fen &emeinden —— und Obercaffel, umd in ber Bür⸗ 
ermeifterei Oberpleis, im ben Gemeinden Haſenpohl, Delingboren und 
Rn. 
Dasfelbe Fern Weohn- und Delonemie-Gebänten, in circa 294 Morgen I09 MRutben 
Acerland, 78 Morgen au Ruten Dolsung, 22 Mergen 90 Ruten 67 Bub Wiefen, und 13 Mior« 
t 5 Suf Baumgarten. . 
- um Der Odhte Tpell ter Gerechtfame an der Königswinterer Fähre umb dem 


dazu J Bahr eng. 





emein fhine Lage diefer Güter, unb namentlich bie bei sub 1. beſrſebenen Rböns 
— — in en teijenben Dennefer Thale, befanntlit einem bet (oönften Thelle ber 
Rbeingenenden, bie elegante und Außerft beoueme KFinribtung ber zu * Tegtern Gute gebe⸗ 
rigen Yan anfprecbenden @ebäufichteiten, bie durg Dambffalfe und Eifenbabn berbeigeführte 
Nähe ber Stabie Köln, Bonn und Goblens, die Brühe bed zugehörigen Areals guallfciten bie» 
felden ebenfo ſeht zu — Befigtbum, als ang zugleit zu öfonomifıer Bes 

aftung in jeder Meife. - 

uns ae ungen unter weldhen bie Derteigerung Mattfinten wird, forwie ber Erperten« 
deriht Liegen In ber Amtöftırhe bed Unterseitineten zur Anſicht cffen, 

Degen Beflhtigung bet Güter, fowie ber dazu gebörigen einzelnen Barcelen wolle man fich 
an bie auf ben älern wohnenben Berwalter Hermann Hafbenbder zu Rbönberf unb Glemens 
Ssonauer ın Delnerbacherroth wenden. . 

*öin, ben 28 DOrtober 1851. Zur Soven. 


— ⏑ — — — —— — 
— EEE" 2 


Verkauf eines Herrichaftähanfes. win auscın rens sesaure 


a Fröbaud, in der Nähe bed engliſchen Gartens in Münden gelegen, mit allen Ber 
3 len, kaönen anmutbigen Zimmern, elegantem Garten mit Gladhaus und Kegel⸗ 
3 dahn, Nebengebäude ıc,, für jede nedle Anmilte geelgnet, wird binig aus freier Hand gegen 
3 eine Baatanzsahlung ven 3000 fl. verfauft burt Linbnerd obrigfeitlimg auterifirted 
7 Gemmiffiond- und Syreid-Bureau, Weinnraße 42 in Münden. 


FECTEEETTTOTSTCTTTTETTTTLTTTEETETVTTTETEEN SCHTETETTTTTT 


- bandlung, In Bien In Lehner 


(4765-266) zUpingen. Im Laupyeſchen 
Merlage IN fo eben erfäienen unb in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


ie. Gefellfhaft | Beh. |. 
Bon 
Ferbinand Probft, 
Briefer. 
3%, Bag. gr. 8. broſch. Aäfr. ob. 5 Nor, 
T2880—85]° Bel Oftar Reiner in Eeipaig 
if. erfpienen und In-allen Busganeiääuen, 
in @ugsburg Im bet Erllmenn am ud 
niberfl» 
Da banblung au haben: 
ugerlehre von Bergmann in Bald: 
weite unveränberte Auflage 
x. 8, broid. 2-Thlr.. - ; us 
Der MDerfaffer in für biefe Siärift bon 
Sr. Majenät bem König von Samfen m 


ber atofen goldenen Mebaille für Zunft un 
Minenfhaft beehrt worden. 


Tpeilnehmer-Gefud. .z&, 


audgebebnten, gut bergmeigten und tentablen 
Titterarifgen Geſchafte wirb ein Theilnehmer 
gms ber eine tage von: Rihlr. 12 bis 
5,000 niasen und nitenben Galld aus 
im @efsäne mittpätig fern kann. Gefälliae 
Dfferte And an Hrn. Advocat Göring im 
Beipaig, Tuchhalle 3. Treppen, franeo au Tide 
ten. [3761—63) 


- 4961) — 
Stelle-Geſuch. Ein junger Mann 
in bey vorgerüdten 20er Jahren, ber biäher in 
einem gemiftten Maarengefhäft befgäftigt 
war, [ußt unter ganı beiheibenen Au sen 
eine Relfe- ober Gommidftelie. Det@intrittgann 
nadı Belieben erfolgen, unb wäre berfelbe bereit 
auf- Verlangen gemägende Gautteh su Nelken: 
Näbered auf franfirte Briefe durch 
Wilhelm'a öffentlihes Burcau: F. Lutz 


G {4902- 5] . 
eſuch. r ein Hotel erſten Nau⸗ 
ges in einem rdeiniſchen Babeorte wird zur 
nähftjährigen Saifen ein Gef&häftdführer 
geſucht; aud fann das Etabliffement unter 
ben vortheilbafteten Bedingungen länflic 
abgetreten werben. , 

Auf franfirte Anfragen ertbeilt der Un— 
tergeichnete — — 

Creuzuach, im October 1851. 
(Gez.) Heusner, Notar. 


[4060] 

Gesuch. Zwei Junge englische Fräu- 
lein, wünschend sich im Deutschen zu vervoll- 
kommmen, möchten für drei Monate oder ver- 
muthlich länger Tisch und Wohnung in einer 
Familie oder in einem Damen-Pensionat finden, 
in welchen kein Englisch gesprochen wird. Wenn 
in der erstern, 50 ‚erbietet eine jede 4 Thaler 
wöchentlich dafür zu zahlen: sollte es in dem 
letztern seyn, so würden sie Unterricht im Deut- 
schen, Franzüsichen, Musik und Singen einzu- 
begreifen wünschen, wofür statt obigen Preises 
eine jede willig 8 Thir. 8 gr. per Woche rah- 
len, sowie auch für ihre eigene Wäsche sorgen 
wird. Eine Hauptbedingung aber ist dass es 
entweder in Berlin oder Dohever seyn müsste. 
Respeetable Auskunft wird erwartet und gepe- 
hem werden, und nur fraukirte Briefe angenom- 
men unter der Adresse Mus 4. Secoter al Mrs 
Greens, 3. Ebenerer Perrars Kennington Com- 
mon, London. 


Stelle-Geſuch. dass. 

— + Gin bei Aurtiſa⸗ 
färben? von Stücken, forwie aud Carnen Tun» 
biger, und mit Beugnib verfebener junger 
Mann, welher zudem ſchen ein paar Zabre 
ein Gewerbe tiefer Figenfsaft mit günfirem 
Erfolg biriairte, münfst eine Anſtellung zu 
erhalten. Wrantirte Briefe mit ber Ghifre 
W.B, Rt. 4934, befördert bie Expebition die⸗ 
ſes Blatteß. 

M (4993 — 9) 
Desır. Une Dame francaise desire trourer 
une place soit en qualitc de gouvernante ou bien 
dame de compagnie, le pays Ini est Indifferent; 
elle est A meme de donner de tr's bons temoien- 
S’adresser a Maul. Elsner, Friedriehsstrasse 
12, Sioultgart. ms 
Yugöburger Stadttheater. ., 

Montan, 3 Nov.: (5004-6) 
„Die beiden Waiſen.“ 
Schaufpiel im 4 Abrbeilungen von Fr. Blum, 


AUGSBURG. Tas Abonnement, wel- 

je vierteljährlich und haltıjjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neue- 
sten Postconvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 4 N. 47 kr. rbn. 
oder 4 #. Conv. == 2 Thir. 22 Ser; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Sirass- 
burg bei G. A. Alezandre, in Paris hei 


Dame de Na- 
zaroth und bol der Buchhandlung 
Lille, 


4 


deutschen 
vos F. Klincksieck Nr. 11, rue de 


Dienftag 





Ueberſicht. 
enwärtiger Zuſtand nud Zukuuft der öſterreichi⸗ 


ſchen Finanzen. 9 URN. 
Deutfchland. üryburg („bie heilige Hriſtliche Geſellſchaft in 
Frankfurt“ vor Gericht); Köln (Herbeiziehung der Beainten zur Communal- 
); Berlin (bie Hanfeftäbte und der Vertrag vom 7 Sept. Graf 
Bille · Brahe. Das Einbe tent ber Kammern erwartet. Reviſton 
der Bank. Hr. Bethmann · Hollweg und bie ee pr an Hr, Erostey 
beim Koffuth- Mahl in Winchefter, Fadrelandet Über bie Yage tu Dänemarl) ; 
Stralfund ( ter Schmuggel engliſcher Manufacturwaaren ent 
dedt); Wien (vie , Eorrefp. über die radicalen Zahlen der Schweiz 
und das neue Parifer Dimifteriom. Der Drtober- Ausweis ber Ban, Die 
Gemeindebeamten in Oberöfterreidh). j 
Schweiz. Zürich (Gebägtnißfeier ſür Dien, Profeſſor Dfen 
en 


——— Die Antwort Neapels auf bie Palmerſton ſche 
e Ionrnalftimmen über Kofjuth. Zur Statifil der Zuduſtrie · 


—— General Peliſfier ins Feld, Couſervatives P 
Die Aniprade des Poligeipräfecten. Augebliche Berſammlung von Genera- 
ien. Moflificationen. Dr. Beron und das Eiyise. Gerlichte, 
Reuefte ** Münden. ( Dienſtuachrichten. — Koburg. 
u yue Blodanmahme empfohlen) — Leip⸗ 
Sonftscationen bei D. Wigand.) — Berlin. (Erinnerungsfeier 
deö Vebertritt$ zur eoamgelifchen Kirche.) — Berona. (Bon Rabepky ber 
inderath von Como aufgelöst). — Wien. (Groffürft Eonflantin 
fin. Erzher zog Stephan erwartet. Der ih t läßt ein 
Siberanlehen negeciven.) — London. (Iournalurtheile über Koffathe 
Eurrfang in der Cith. Tag fetner-Abreife. Er erflärt feine Geldhũlfe 
ür feine Perfon anzunehmen, Wine neue fatholiihe Kirche. Amerilaniſche 
* — Baris, (Bacofe's Abvantung. Gerüchte über neue Beränderungen 
im Cabinet. Umlauffreiben des Kriegeminifter. Die Votſchaft.) 
Datum der Börfens Hamburg, London, Aurflerdam I1 Det; Brelin 
135 Augeburg 3 Rov 


Telegrapbifche Bericht. 


* Frankfurt a. M., 3 Nov. Deſtert. öproc. Metall, "72; 
4'/,peor. 64%,; Banlactien 1144; bprec. lomb.venet. Anleihe 72%, ſpan. 
inmere Schul 34'/,; Lubwigäh. Berb, E.-B.-A. 84'). Wechjelcurs; 
Paris 94%/,; London 119, 





Gegenwärtiger Buftand nud Zufunft der öfterreichifchen 
Finanzen, 


V. Staat und Rationalbanl. 


“r „Die Bank muß ihre Referveactien hinausgeben!“ So befiehlt ſeit 
Dahren ſchen alles was im Deſterreich über Finauzen ſpricht und ſchreibt, ſo 
wollte es auch bie von ber Regierung berufene ſogenannte Banfeommifflen, 
Zum Berftändniß nichtöſterreichiſcher Leer fen bier lurz wieverholt welche 
Bewandtnig &8 mit dem Reſerveactien hat. Die Bant iſt urfpringlich auf 

21 Actien gegründet, umb für jebe wurden 600 fl. im Silber einbezahlt. 

behielt ſich vor den Heft von 49,379 Uctien hinauszugeben wenn bie 
Gefchäfte der Bank ſich entfprechend gewehrt hätten, Die Geſchãfte der Bank 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlarube; Me 
England hei Williams & Norgate, 
Er Honrie tin-Stroet, Covent-Garden Slam 
don, für Nordamerika bei den 
tern Bremen u, Hamburg, für Italien bob 
den k. k. Postämtern zu 

Verons, Tail Triest und Mailand, 
Griechenland unddie Lorante ein. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate 

Art werden aufgenommen und der Baum 
einer dreispaltigen Colonelze 

im Hauptblait mit #2 kr., in der Bei- 
lage mi d kr. 


4 Movember 1851. 
gingen auch jo vortrefflich 
eine Dividende von 70 fl. eiuſttich und der Notenumlauf im März 1848 vor 
ber Kriſis eine Summe von 216 Millionen erreicht hatte. Gabe man jeigt 
bie Referpeactien ber Baal hinaus, jo wärbe dadurch das Gtammcapital um: 
30 Dill, Silber vermehrt werden, ba fih aber bie Bantgeſchäfte gar nicht 
ober nur unmerflic erweirern könnten, fo würben ſich in den frähern Yahres · 
gewinn flat 50,621 Actionnäre naher 100,000 theilen, und deßhalb hat 
man aud ben alten ctienbefigern das Borkaufsreht an den Reſerve Actien 
vorbehalten wollen. Was will alfo im Grunde bie Hinansgabe ber Meferves 
Actien fogn? Offen geſprochen nur biefes: „Ihr Bankactionnäre habt bis 
jest unbillige Procente von euren Stammcapitalien geyogen. Die war nur, 
möglich indem Ihr ein Vielfaches mehr ausgelichen als Ihr zur Dedung ber 
faßet. Dadurch find Eure Banknoten im Werth gefunken, fo daß Eure Gläu⸗ 
biger, bie Banknotenbefiger, 20 Procent baran verlieren müffen. Billig wäre 
e9 daher Daß Ihr für jede Actie 600 fl. in Silber nachzahlt, damit die Baut⸗ 
währung aus ihrer Entwerthung ſich erhebe.“ Iebem Unbefangenen kann es 
nicht entgehen daß ſich hinter biefem Begehren nichts anderes verbirgt ald ein 
Zwingsanlchen ober vielmehr eine Eapitalfteuer, welche von den Actienbeflgerm 
erhoben werden fol. Die Aetienbefiger und ihre Bertheibiger haben dis jeit, 
nichts beſſeres zu erwiedern gexuti als daß fie die Angreifer an ihre Chriſten⸗ 
pflihten erinnerten. „Denft an die Wittwen und Waifen denen ihr das Brob 
nehmt." Wiltwen und Waiſen find freilich Gegenftänbe bes öffentlichen Mit 
leibs, als Banfactionmäre werben fle — namentlich die Wittmen — nod weil 
Intexeffanter, allein wenn ſich hinter ein paar Dazend elternlofer Unglüdticher 
50,000 andere Banfaetionnäre fteden, fo beruhigt ſich auch bas allerhrifte 
Hiäfte Gewiſſen. Der man behauptet: „Die jegigen Hectienbefigen haben 
die Actien zu einem Cure gelauft wo das Copital nur 5 Procent trug, ihr bes 
raubt fle ihres Eigenthums wenn ihr bie Uctienrente auf die Hälfte herab⸗ 
fegt" Darauf wird erwiedert: „Jedermann weiß daß er fih Berluften ande 
fegt wenn er ein Inbuftriepapter Tauft. Soll ver Staat denn jerem Fubıs 
ſtrie Unternehmen iumer feine hohe Reute gemährleiflen? Und mußte nicht 
jeder Hctienbefiger von Anfang an der Hinanszabe der Reſerde · Actien gewäne 
tig ſeyn? Sieht er nicht beftänbig dieſes DamoMesfhwert über feiner Rente 
ſchweben? Flihrt ihm nicht jeder Bankausweis die Reſerve ⸗Actien wieder ing 
Gebädtniß ?" Dan behauptet ferner die Bank fey fogar rechtlich zur Hause 
perpflictet, denn mit ihrer Infolvenz habe fie ihr Privilegium verwirkt, 

ie Bank aber beftreitet daß fie infolvent fey, denn fie beflge ja gegen ihre 
Aufenftände Dedung,. fie verweist ihre Gläubiger an ihren Schuldner, vie 
fer Schuloner ift ver Staat, gegemwärtig zwar in Berlegenheit, aber dech im 
mer ein fiherer Schuldner. Wie kann man nur flreiten daß bie Bank gegen 
wärtig nicht zahlungeunfähig jeg? Haben doch bie Engländer nie geläugnet 
da ihre Bank während ver napoleonifchen Kriege bankerott geweſen. Auch 
hat man feine Urſache fi zu ſchämen, da man durch äußere Unfälle, nicht 
durch Leichtſian im diefe Rage geralhen. Ein Grumbbefiger der von 1848 eine 
Schuld ven 1000 fl, in Silber auf fein Grundſtück aufnahm und bie Hypothel 
heute mit 1000 fl, in Banknoten löfht — handelt er nicht als ob er ſich im 
denfelben zarten Umftänden befünde wie die Ban? Und weil jedermann je 
verführt wie bie Bank, wie die Staatecaffe, weil alle in einem gewifjen Grab 
zahlungsunfähig geworben find, ift es feiner ; wenigftens haben fie gegenfeitig 
nicht Dad Recht das allgemeine Leiden bem Einzelnen vorzumerfen, und noch 
weniger aus diefem Vorwurf eine Redtöfolgerung abzuleiten und den Eoncurs 
zuerft bei der Bank zu eröffuen. Es ift wahr, bie Bank hat in unverzeihlicher 
Weife Millionen über Millionen Papiergeld antgelichen. Aber wer fanır fie 
darüber zur Rechenſchaft ziehen ? Der Staat. Aber er ift gerabe ber Schulte 
ner, und bie Infolveny des Staats ift Die Ürfache von ver Juſolvenz der Bank, 
Der Staat lann der Bank ben Proceß nicht machen, denn er ift ihr Com⸗ 
plice, noch mehr: er iſt ber intellectwelle Urheber des Unheils. Wil 
man ben Öchülfen bei der That zum Richter über ben Thäter fegen? Der 
Staat iſt ferner in diefem Fall der Repräfentant ber Steuerpflichtige. Der 
Steuerpflichtige iſt aber in einer Perfon Schuldner und Gläubiger der Bank, 
Glãubiger infofern er Banknotenbefiger ift, Schulöwer infofern er durch Steuern 
der Baut ihre Anleipen zurüchahlen muß, welche ſle zum Nutzen des Steuerpflich⸗ 


4914 


kigen dem Stante geliehen, Doch man beharrt. „Die Bank lich nur um eine 
Rente zu gewinnen. Gie hätte im Jahr 1848 widerſtehen follen: bie 
Bankoirectoren find die Hauptfänber." Die Bauldirectoren befanden fid zur 
Zeit der Revolution in ähnlicher Lage wie tm Arm des Vaters ber Knabe ald 
er bie Lodungen bes Erlkönige vernahm: 
Und geht du nicht willig 
So brand’ ih Gewalt. 
Man darf wohl fragen ob bie Entwerthung der Bantwährung Aberhaupt 
von ber Bank verſchuldet wırbe. Hätte bie Bank durch ihre Infolvenz das 
ium derwirit, fo muß man billig beventen baf ber Staat gleichzeitig 
tig das Privllegium ber Bank vernichtet. Darin beftand nämlich 
ihr Privilegium daß kein Papiergeld aufer ben Banknoten im öͤſterreichiſchen 
Staat in Umlauf gefegt werben follte. Im bem erfien Auffag haben wir ge- 
zeigt bafı unb warum gegemoärtig der Verlehr in Defterreich einen höhern Be 
darf an Eirenlationsmitteln fühlen umf. Ich frage nun jeben Billigdenlenden 
die Banfwährung bis zu 120 emtwerthet feyn würbe wenn ber Staat 
nicht ben Eingriff in das Privilegium ber Bank erlaubt, und jetzt noch 
meben 230 Mill. Bantuoten 132 Mill. Papiergelb auf eigne Rechnung cur 
firen Tiefe? 

Einen anbern fhlagenden Grund gegen bie Hinausgabe ber Referve 
Kctien hat Hr. v. Tengoboräfy angeführt. Würde nämlich die Bank alle ihre 
Geſchafie mit dem Staat aufgeben und fi allein auf das Eecompt- und 
Depoſliengeſchãft befhränten, fo wäre das jegige Stammkcapital vollfländig 
hiareichend, und eine Vermehrung biefe® Stammcapital® nur Uebermuth oder 

igfeit. Die Bank war und wird alfo auf Geſchäfte mit dem Staat 
angewwiefen bleiben. Allein trog alledem muf man flark anf bie Hinansgabe 
ber Meferveactien bringen um baburd; eine Minderung ber Papiercitculation 
gu erxeichen, nur fommt e8 babei auf bie Art und Weile an wie es und zu 
welden Zwei es geſchehe, befonber® aber baß ſich Hinter diefer Verfügung 
nicht eine den Bankactionnären auferlegte Eapitalfiener verberge, Jeder hat 
das Recht fid ein eignes Finanzproject autzunrbeiten, in mwelder Art er ben 
ber Landetwährung etwa herfiellen würde, unb ich möchte bei biefer 
andı dad meinige entwideln. Im öflerreihifchen Finanzminifter 
rium ruhen Hunberte folder Projecte ohne daß ein einziges brauchbar bes 
funden worben, felbft die Arbeit ber Bankcommiffion blieb unbeachtet, und mit 
Necht, denn bie jpäteren Emifftonen von Staatöpapiergelb warfen alle Ziffern, 
ber Auegang ber lombarbifden und ber nenen Anleihe hat alle Eonclufionen 
der Eommilfton umgeworfen. Es gibt undenlbar viele Wege mit mehr ober 
minderen Roften bem gegenwärtigen Finanzübel zu entfliehen. Welcher Weg 
für den Staateſchatz ber vortheilaftefte ober vielmehr ber am wenigfien ver 
Aufibringenbe fey, darüber Tann nur bie Finangverwaltung ein Urtheil haben, 
denn fie befigt bie ficherfien Ziffern, fie allein Tann bie Bebiltfniſſe des Staats 
ſter Zulunft fhägen, fle allein hat eine Keuntniß von ben Perſönlich⸗ 
bie auf ben emropätfchen Börfen bie Stimmungen angeben, fie allein 
Erfahrung über bie große oder geringe Wirtfamleit ber vorgeſchlagenen 
Ein Finanyproject auf bem Weg ber Preffe veröffentlicht, fan alfo 
keinen anbern Werth haben, als bem Publicum kritiſche Hülfsmittel zur Be 
urtheilung ber Finanztriſis zu bieten. Dan möge daher nie bie Beſcheidenheit 
biefes Zweds vergef[en, und einem Vorſchlag nachdenken ber ohne die minbefte 
Unmaßung geboten wird. 
Der Staat hatte ein Unrecht begangen ba er ſelbſt Bapiergelo hinaus. 
Diefes Papiergeld hat nicht eimmal einen fo beſcheidenen Silberfonbs 
Hinter fich wie bie Noten der Baul. Man fuchte daher feinen Werth zu er 
Höfen indem man bas Papiergelo zinetragend machte. Der Berfud; ſchlug 
gänylid) fehl, und das zinstragende Eirculationsmittel wurde verflimmt ange- 
sommen um bei erfier Gelegenheit gegen Banknoten ausgetaufdit zu werben. 
Ein einfaches Mittel biefen Fehler zu beffern wäre esgwem bie Bank bie 
epapiergelbs übernähme. Solange eine Eimiffion von 
andern folgte, war biefe Operation ummöglid. Jetzt 
Hat ene Anlehen Mittel das Deficit bes Hänftigen Jahre zu 
beiten und Über biefes hinaus bieten fich anbere Hälfgguellen, wie [päter ge- 
Die Wirkung biefer Maßregel auf ben Credit müßte eine 
augenblidliche unb von wunberbarer Wirkung feyn. Erflens befänbe fi; bie 
ihres Privilegiums — außer ben Banknoten liefe fein 
end wäre beruhigt daß keine 
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* Berhaãltniß des Metalle zu der Eirculation wie 1:0. 
Diefer Stand der Bank wäre nicht ungünfliger als er ſchon einmal geweſen, 
mäntlich im Fahr 1849, wo aber bad Staatspapiergelp bereits iu bie Ciren⸗ 
Tation getreten war, Auf biefe einfache Weile wäre der Staat plbizlich der 
füwebenden Schuld lebig, one daß er ein theures Anlchen zu fliehen brauchte, 
befien Erfolg Immer von bem mehr ald zweifelhaften Können und Wollen ber 


einheimiſchen Eapitafiften abhinge. Aber wirb fi wohl bie Bank zu einer 
folden Operation herleihen? Ohne einen legitimen Gewinn ſicherlich nicht, 
und biefer müßte ihr verbüirgt werben, weil er ihr gebührt. Uebrigens würbe 
damit nur ein bereitö vorhandenes Berhältniß durch Vertrag eine feſte Form 
annehmen, Gäbe ber Staat heute 100 Mid, Papiergeld hinaus, fo würbe 
bie Banfmährung ganz in bemfelben Grab wie das Staatspapiergeld finfen. 
Man hat im Verkehr zwifchen Bankuoten und Reihsidagiceinen mie unter- 
ſchieden. Denn das Publicum weiß ſehr gut daß die Reihefhagicheine, wenn 
ber Staat folvent wirb, fo viel gelten ala die Banfnoten, Bei einer Kala- 
firophe wirb aber ber Baarfond der Bank wenig ausreichen, beun die Baul 
befist für 1 fl. Papiergeld nur 12 fr, Dedung, und fold eine Eutwerthung 
bes Staatepapiergelb# ift vorberhand nach menſchlicher Borameficht unmöglich. 
Was nügt es Überhaupt der Bank daß fie ihren Metalloorraty vermehrt? 
Ihre Noten haben bei 43 Mil. Baarfhag doch keinen höhern Werth als bas 
Staattpapiergeld. Der Gewinn welden bie Bank aus jenem Geſchäft ziehen 
müßte beflänbe aber in ben Zinfen ber 139 Mill, welche fie vom Staat über- 
nähme. Dieſe Zinfen zu 3 Proc. gerechnet, würden netto der Bant 4 Mill. 
jährlich einbringen. für jene 132 Mill. zahlte ber Staat ohnehin Zinfen von 
3 Proc., die nachher der Banf zufallen würben, während bie ganze Operation 
bem Staat keine höheren Koſten auferlegen würde, Damit wäre aber nichts 
erreicht als daß die Banl anflatt des Staats ben Schuloner ber gefammiten 
Papiercireulation vorfiellte, daß nur Banknoten ftatt eines halben Duzend 
Sorten Bapiergelbs, und daß nur unverzingliches Papiergeld 
Staat zöge babei ben Vortheil daß er feiner ſchwebenden Schuld mit einer 
Verzinfung von 8 Proc, ledig wäre, während er fie zu 5%, biß 6 Proc. ver 
zinfen müßte, wenn er fle auf dem Weg eines Anlehens fundiren wollte, 
Nun müßte aber bie Banf darauf denken den Rotenumlauf von 364 
Millionen raf auf ein flatthaftes Maß zuridzuführen, Wir haben bereits 
gezeigt daß ed bem Staat leicht werben wirb ber Banf von dem Ertrag bes 
neuen Anlehens 40 MIN, abzutreten, worauf ber Notenumlanf von 364 auf 
324 Mill. herabgehen würde, 


Yet Kännte bie Hinausgabe ber Reſerve -Actien unter ganz andern Be 
dingungen erfolgen und würbe durchaus nicht den Uctionnären ihre Mente 
ſchmälern, ba die Einnahmen der Bank durch bie Beritnfung ber ſchwebenden 
Schuld bebeutenb gefleigert wlrben, Allein jene Referoe- Actien follen nicht 
bazu verwendet werben ben Baarfhag zu vermehren, fonbern ben Banknoten 
Umlauf zu verminbern, Es ift überhaupt eine Embifche Freude bie mitunter 
Iaut wird daß bie Banl ein paar Millionen Silber mehr in den Kellern habe. 
Ob bie Bauf für 1 fl. Banfaoten 12 Er. ober 24 fr. Dedung bieten kann, muf 
jedermann gleichgültig feya, folange erbei jebem Wechöler für 1fl. in Noten noch 
50 Ic, im Silber befommt. Die Referve-Actien müffen alfo zu einem Preiſe 
binausgegeben werben, ber in Banknoten ausgebrüd: 600 fl. in Silber gleich. 
kommt, alfo nicht unter 700 fl. Auf biefe Art würten abermals 35 Mil. 
Banknoten in die Bank zurüdfließen und ber Notenutulauf bis auf 289 Mill 
werminbert werben Finnen. Dobei barf man aber wicht fichen bleiben. Die 
Bank mühte fich eutſchliehen das zu ihun was gleich nach Erklärung bes 
Zwangscurſes hätte gefhehen follen und von einigen Banlıers bamals ange 
rathen wurde. Gie muß die Wechfel in ihrem Bortefenille verfallen laſſen, 
ige Escomptegefchäft einftellen und die Borfhüffe gegen Unterpfänber einziehen. 
Nach der September- Bilanz hatte die Bank gegen Wedel 36 Dill, gegen De 
pofiten 14 Wil. aufgegeben, Kehren diefe beiven Summen nad Einftellung 
bes Tocompie · und Depofitengefchäfts zurüd, fo vermindert ſich ber Banf- 
notenumlanf abermale um 50 Mill, alfo auf 239 Wil, Aufaug Septem: 
ber d. 3. betrug ber Notenumlauf 232 Mil., er würbe alfo nachher nur 
T Mid. mehr betragen, und ed wäre das ungeheure Reſullat erreicht daß bei 
gleichem Bankuotenumlauf jene 130 Mil, Staatspapiergeld ‚nicht mehr cur 
firten, fo daß ſich bie beiden Emiffionen gegenfeltig nicht mehr biscrebitirten. 
Der Staat aber wäre feiner ſchwebenden Schuld los, ohne daß er ben kofl- 
fpieligen unb gewagten Verſuch eines neuen Unlehens machte. Doc müßte 
man ed auch babei nicht bemenden laffen, fondern die Bank in die Lage ver- 
fegen ihr Depofiten- und bag Eecomptegefhäft bald wieder aufzunehmen. 
Der Staat müßte fogleid anfangen feine Schuld bei der Banf abyutragen. 
Dazu empfiehlt fi als einfacdhfles Mittel baf er ben Tilgungofeud für 
Staatspapiere ber Bank zur Tilgung ber fhwebenden Schuld anmeist, er 
müßte fid ferner verpflichten alle Ueberſchüſſe feiner Einnahmen zu biefem 
Bmede zu verwenden.  &6 bebarf einer Erflärung von Ueberſchüfſen zu fpre- 
Gen, während das Aufhören des Deficitd noch nicht vorausbeftimmt werben 
fan. Mber das Deficıt für 1852 ift bereits durch das neue Anlehen gedeckt 
und läßt ſich nad) allem was bioher verlautete, höchſtens auf 25 Mill. ange- 
ben, Ich fege vorne, und umgünfliger ald ich wirklich denke, daß in ben Zah: 
ren 1853 und 1854 das jährliche Deficit no 10 Mill. beiragen werde, 
Dier kann (jebody erſt feiner Zeit) ein neues Anlchen aushelfen, aber uicht ein 
Aulehen der gewöhnlichen Urt, fondern ähnlich wie Sardinien kürzlich zum 
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Ban ber Genueſer Bahn, wie Toscan mlängft eins mit Berpfänbung ber 
Frfenminen anf Elba gefchleffen. Dieſes Anlehen dürfte nämlih nur zum 
Ban gemiffer Ciſenbahnftrecken verwendet, und für Capital und Beryinfung 
mößten nicht nur die neu zu erfauenben Bahnen, fondern auch mo nörhin bie 
bereits befahrnen Staatebahnen verpfänbet, deren Ertrag wie bie Eifenminen 
auf Elba unter Srquefter ber Hanptcontrahenten bes Anlchens geflellt werden. 
Diefes Anlehen müßte ausreichen bafı tie Bahnprojecte in dem nächflen zwei, 
drei Jahren fortgeführt werben Fünnten, cohue daß das Hanbelsminifterium 
die Stantselnnahmen dazu verwendete. Dadurch würben bie Stantsantgas 
ben jährlich um 25 Mill. vermindert, vu d es fönnte nicht mehr von einem 
Deficht, es müßte fogar von einem großen Ueberſchuß die Rede feyn. Im bem 
Maße ald der Staat feine Schulb bei der Bank tifgte, Fünmte daun wieder 
Depofiten, und Escomptegefhäft aufgenommen werben. 


Gegen. biefed Project find vielfache Einreben denlbar, keine jeboch vom den 
Dankactionnären, infofern fie nicht zugleich Kaufleute und Banfiers find, Die 
Banf gewinnt nänlih bei dem Gecompte- unb Depofltengefhäft jährlich 
Mil. Sie erhält aber durch das meue Geſchaͤft mit bem Staat eime 
Bergütung von 4 Mill., ea bleibt ihr alfo ein Reſt vom 800,000 fl. Ihre 
Einnahmen wärben fi alſo von 6°, DRIN, wie im Jahr 1849 anf 7'/, Mill. 
erhöhen — und wohlgemerkt durch die Herftellug deg Paricnrfes von 6, DIN, 
Banknoten auf 7%, Mil. Silber. 3 fläude ihr in Ausfiht nach einjähri- 
ger Unterbrechung das Depofitengefdäft und päter das Escomptegefchäft wie 
der aufzunehmen, fo baf fie für ben frühern Eapitalfonbs die alte Rente fi 
bemahıte, und tie nachgezahlten 35 Mil. vom Staate daun mit einer 9» ober 
1Oprocentigen Rente vergütet würden, aljo jedenfalls das brillantefte Geſchäft 
in gan, Defterreich damit zu machen wäre, 

Dan wird ferner einmwenben welche Nachtheile für die Baulhäuſer es ha · 
ben müßte, wenn fie nicht mehr gegen Deponirung ihrer Staatöpapiere ſich 
augenblidlich von ber Bant Geld zu wohlfeilen Zinfen holen nub anf dieſe Art 
ihe Capital boppeit, einmal als Stantspapier, das anderemalald Afterbarlehen 
verzinfen Könnten. Sie würben genötgigt feym bie ehemaligen Depoftten anf 
ben Geldmailt au werfen um fle fläffig au machen, moburd ber Curs ber 
Stantöpapiere gebrüdt umb bem Staat mittelbar Nachteile zugefügt würden, 
Fern fe es die Stärke dieſes Einwandes zu überſehen, allein die Nachtheile 
mwürben angenblidlich durch bie Wirkung der Gefammtoperation paralyfirt 
werben, Jedermann wird jugeflehen müflen daß durch eine Befchräntung ber 
Päpiercheulation von 364 Dill. auf 239 Mil. ver Paricurs ganz oder biß 
zu verſchwindenden Procenten erreicht würde, deun vor ber Revolution Über- 
flieg der Notenumlauf der Bant öfter bie Summe von 210 Mill. und außerdem 
tiefen voch mehr ald 10 Mill, EentrafcafferAnmeifungen (die jept wegfallen) 
nebenher. Serie der Paricurs erreicht wird, verzinfen fich Im Aue land die 
Detalligued je nach ihrem Namen wieder mit 6, 4'/,, 4 Procent x, Es iſt 
notoriſch daß ſich nicht nur das Auslaud wenig oder gar nicht bei dem meuen 
Aulehen betheiligt, ſondern vielmehr beftändig feine Metalligues mac Bien 
fehidte um fie zu verfaufen. Daraus erflärt ſich weßſhalb das Silber maffen- 
haft nad) dem Yusland ſtrömte, daraus und nit aus der Irrlehre von ber 
paffiven Bilanz des Handels daß die Devifen auf fremde Pläge in Wien nam« 
haft höher flanden als das Silberaglo. Wit der alten Beryinfung wird bie 
Kanfluft des Huslandes erwachen, fie wird von dem Augenblick erwachen mo 
die Bank die ganze ſchwebende Schuld übernimmt, oder mit andern Worten; 
wo ber Staat auf weitere Papieremifflonen verzichte, Die Eurfe der 
Staatspapiere werben fleigem anftatt zu finfen, und mas bie Banfhäufer etwa 
durch die Einftellung des Depofitengefhäfts verlorem hätten, gemönnen fle 
drei- und vierfach durch ben höhern Werth ihrer Stanttpapiere wieder. Das 
vergrabene Geld würde aber bie Motenverminderumg augenblicklich yum Bor» 
ſchein bringen, beionber® wenm man ben Aufang mit Vernichtung der Noten 
im Betrag unter 5 fl. begönme, 


Größere Bedenken würden gegen die Einftellung des Escomiegeihäftes 
faut werben, Es wäre freilich eine herbe Mafregel gegem ven Hanbel, gegen 
ven Credit der Bankhäufer. Sie mlte lange vorher verkündet werben, wie 
überhaupt voraufgefegt wurbe daß bie einzelnen Operationen nicht mit einem 
Schlage ſondern vom Periode zu Periode ins Werk geſetzt wirben, Auf dem 
felben Wege hat bie Banf von England fih aus ihrer Infoleny während ber 
Napoleoniſchen Kriege gerettet. Sie ſchloß ihre Geſchäfte, ließ ihre Wechſel 
verfallen und hörte auf gegen folde Dedung zu leihen. Der Handel und bie 
IMmbuftrie half fih ohne Eecomptbant und beide erreichten trogbem — freilich 
aus andern Gründen — Bluthe und Umfang, wie nie zuvor, Ohne Nach- 
iheile, ohne Opfer eingelner wird freilich nie etwas großes von einer Nation 
erreicht werden. Im England geht das Staatsinterefie flets über das Ein 
zelintereffe, die Wohlfahrt aller iſt das höchſte Gefeg. In Oeſterreich bage- 
gen war man vom jeher mild und beinahe zärtlich beſorgt um die Fiyelin, 
tereffen, und erwarb ſich bamit im jhönften Sinne bes Wortes ven Kuf eines 
petriarchaliſchen Regiments. Wollte Bott man hätte immer Danlbare ges 


hütet und gefdhügt und fle hätten in den Tagen ber Bebrängnif mit ferrigeme 
Patriotieumnd erwiebert. Wollte man eruſtlich vorfchlagen das Esconptgefchäft 
einzuftellen, fo würben alle Bank und Handelshäuſer unisono ſich dagegen er⸗ 
heben. Diefe find aber zugleich im Beflg ber Banfactien, und ba bie Baul⸗ 
acttennäre bem Project zuftimmen müßten, fo wirb man e8 lieber beim Alten 
faffen, wo man ohnhin durch die Ugiotage erfledlihe Summen einftreidht, 
Die Bedenken find alfo weniger finangielle ala vielmehr pfychologifde, und 
darum mahrfcheinlich auch nnüberwinblihe. Auch fam es am biefem Ort gar 
nicht darauf an auf bie Ausführung eines ſolchen Projectes zu bringen, wel⸗ 
ches ohnehin an ſich Leinen höhern Werth Hat ald jebe bergleichen finangwiſ⸗ 
fenfhaftlihe Studie. Der Zweck des Auffages ift erreicht wenn das Publie 
cum biefem neuen Vorſchlag nachdenkt, und daraus bie Lehre zieht baf es noch 
anbere Wege gibt bie ficherer und weniger koſtſpielig aus ber Finangkrifis 
führen als das ewig wieberhofte Lied von meuen und abermals neuen Aue 
fehen. Nur die eine Behanptung läßt fich mit Siegesgewißheit veriheiwigen 3 
daß ben Bantactionären für ihre Nachzahlungen eine billige Rente geſichert 
werben müffe, und baß bieß für Staat und Bank nicht vortheilhafter ſich 
ausführen läßt als wenn bie Banl die geſammte ſchwebende Schuld anf 
Rechnung cireuliren läßt, und dadurch weitern Fmifflonen von Seite des 
Stäntes eine fehle Gränge ſetzt. 


Deutfchland. 


Bayern, Würzburg, 30 De. Die heutige äffentliche Verhandlung vor 
unferem Kreis · und Stabtgericht war recht geeignet ein Mares Bild einerfeits 
von ber niebern Stufe ber Bildung und Einſicht auf ber noch heutzutage fo 
mande Menſchen flehen, anbererfeits von ber Frechheit mit ber von gewiſſen 
Betügern bie Leichtgläubigleit folder Leute ausgebeutet wird, zu geben. Der 
Fall betraf eine grobe Betrilgerei, deren Schauplag unſere nächfle Nähe war. 
Auf der Anllagebant ſaß eine ganze Gefellfchaft: der Schuhmacher Dich, 
Ich. Meiſel von Karbach, Yan Rothenfels, mit feiner Frau, feiner 
Schweſter und feinem Gefellen Liebler. Die Hauptperfon war der Erſtge⸗ 
nannte, ans Burgpreppach gebürtig, feit Jahren in Karbach anfälfg., Mei» 
fel war fein Freund vom Urbeiten; befto lieber faß er im Wirthähand; dem 
Mangel ber ſich demzufolge im feiner Caſſe einftellte, fuchte er durch aller» 
hand Prellereien und Betrügereien thunlichft abzugelfen ; ex hatte ſich auch im 
biefer Beziehung ein folches Renommee erworben daß im Dorf das Sprich⸗ 
wort ging: „So lang’s noch dumme Leute gibt, Hat der Meiſel gut machen,“ 
Mehrfache Unterfuchungen,, in die er wegen folder Betrigereien verwickelt 
worben war, hatten aus Mangel an Heberführungsmitteln zu feinem Ergeb» 
niß geführt. Ging zu Haufe ber Verdienſt aus, ſo machte er fich wohl auch 
von Zeit zu Zeit auf Reiſen, d. 5. er machte Anoflüge von 4 bis 6 Tagen, 
öfters in Begleitung feiner Fran, um auch andere Gegenden in Eontribution 
zu fepen, umb er jeint au, hier fein Talent ſeht mıgbar gemacht zu Haben, 
benn er brachte dann immer Geld wit nach Haus, von dem man nicht recht 
mußte wie er eigentlich dazu gelommmen ſeiy. (Einen ſolchen Streifzug unter» 
nahm Meifel denn auch wieder im März l. 3. mit feinem Gefellen Liebler, 
Diefmal ging es nach Würgburg. Unterwegs, im Dorf Erlabrum, begann 
er bamit mehreren Leuten alte Looſe zu ängſt ſchon abgehaltenen Ausſpie · 
lungen, 3. B. aus bem Jahr 1843, zu verfanfen ; wurde ihm bemerkt vaf 
biefe Musfpielungen [ham längft vorbei feyn müßten, fo befhichtigte er ie 

mit dem Vorgeben bie Ausſpielung hätte zwar ſchon früher abe 
gehalten werben follen, aber man habe bie Erlaubnif damals nicht erhalten 
u.f.w. Sein Meifterftüd aber machte Meifel in der Wirthſchaft zur Bo» 
gelsburg bei Würzburg. Dort traf er die Johann Karlſchen Eheleute ans 
bem benachbarten Dorf Zell, welche feinen Gefellen Liebler Schon von früher 
ber faunten. An biefe machte er ſich, und erzählte ihnen in Franffurt beftche 
eine „heilige chriſtliche Geſellſchaft“, deren Mitglieder mar folche Leute fen 
bikrften bie gut katholiſch feyen, fich eines guten Leumunds erfreuten, jährlich 
breimal zur Beichte gingen und bad Jahr Über am acht Tagen ftrenge Faſten 
hielten. Mitglied inne man werben gegen i gewifler Beiträge, 
aber nur mit Zuflinmung bes anbern Ehegatten. Dafür befämen bie Dit» 
glieder diefer Gefeilfcpaft im eriten Yahr 1000 fl., im pmeiten 2000 fl. 
u.f.w. Die Karlichen Ehelente welche zuerſt doch nicht recht trauten, erhole 
ten ſich Raths bei Tiebler, der ihnen num auch noch recht zurebete: es fen alles 
wahr; er felbft fe im biefe Geſellſchaft geireten und habe feinen ganyen Bor 
aus bayı werwanbt; fein Meiſter fey ein braver Dann umd im bem beſten Um⸗ 
fländen x, So liegen ſich denn endlich die Karlſchen Eheleute, mit benem 
Meifel und Liebler nach Zeil zurückgegaugen waren, bewegen ſich in die „heie 
lige chriſtliche Gefelfcpaft” aufnehmen zu laſſen. Jedes von ipuen wurde vom 
Meifel befonders aufgenommen bei angebrammten Kerzen und ımter allerlei 


Eeremonien, bie bei ber Ehefrau Karl ſehr obfeöner Natur waren; fie muß- 
ten dabei einen Eid leiflen: „Och ſchwöre bei dem lebendigen Gott und ben 
fünf Wunden zur heiligen chriſtlichen Geſellſchaft in Fraunkfurt.“ Meifel 
ifmen dann Karten aus, durch bie fie ſich ale Mitglieder legitimiren 
und erhob als erſten Beitrag etwa fünf Gulven, nach und nad) aber 
eine Summe von 57 fl Die armen Leute wenbeten im vollflen 
Sinn des Wortes ihren legten Heller baran (eine? Abends als fie eben einen 

itrag abgegeben hatten, hatten fie gar nichts mehr im Haufe um fi 
‚ein Abendeſſen zu Laufen, und mußten ſich mit einem Kreuzer Käſe begnügen); 
fa fie entlehnten dazu noch Geld von ihrem Schwager Georg Hermann, ber 
fid dann auch nod von Meifel beſchwatzen und in bie heilige chrifiliche Ges 
eliſchaft anfnehmen lie, wofür er im ganzen 56 fl, bezahlte. Mit ber Zeit 
gingen aber ben Leuten bie Augen doch auf; fie machten bei Gericht bie Un 
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des Meiſel war beſchuldigt an dem Betrug wiſſentlich dadurch theilgenommen 
zu haben daß fie mehrere Beträge von den Getäufchten Namens ihres Man ⸗ 
mes erhob; bie Schwefter des Meijel dadurch daß fie den Geprellten, melden 
Sch mehrmals Zweifel auffliegen, die Umflänbe ihres Bruders als fehr glän« 
zend darſtellie und fie fo beſchwichtigte. Meifel behauptete, er habe das Geld 
von biefen Penten bloß entlehnt, feine Iran und Schwefter läugneten jebe 
Miwifienihaft, ebenfo Liebler, ber im Gegentheil felbft von feinem Meifter 
gelänfcht worden zu fern und alles Ernſſes an bie heilige hriflliche Geſell- 
Fhafı geglaubt zu haben vorgab, Die Stantsbehörde beantragte die vier An- 
gellagten bed aufgezeihmeten Belrug® zweiten Grades im Eomplott ald Mit- 
xrheber ſchuldig zu erlennen und jeben zu 8 Dahren Arbeitahaus zu veruribei- 
ken; bie Bertheipigung beftritt namentlich bad Vorbanbenfegn bed Complotts 
amd beanlragte Freiſprechung des Piebler und ver Schwefter bes Mteifel, weil 
deren Mitwiffenfchaft nicht hinläuglich erwieſen ſey. Das Urtheil des Ge- 
rihtöhefs ging bahin daß in beiten Fällen nur eim eiufacher Betrug von Mei⸗ 
ſel verübt worben fey, und Pichler, bie Eyefrau und die Schwefter bes Meifel 
ſich nur ber Beihülie dazu ſchuldig gemacht hätten; es wurbe ſonach erſterer 
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Preußen. 0 Köln, 31 Dit. Der Geweinderath beſchäftigte fich 
gefrern mit einem Gegenftand, der Über das befondere Interefie der Stadt 
Yinandreiht, unb bie Darüber getroffene Entſcheidung wirb nicht in unfern 
Mauern verhallen. Es handelte fich bauen, ob bie Beamten nur für bie 
Hälfte ihres Gehalts zur Communal · Beſteuerung herangezogen werden follen 
oder für ben ganzen Gehalt, wie e® feit Emanation ber nenen Gemeinbe-Ord« 
mung vom 11 März 1850 bither gefhah, Der 8 3 derfelben enthält ben 
Sag daß alle perjönlihen Befreiungen ohne Eutſchädigung aufgehoben feyen, 
mb nad bem ausbrädlichen Inhalt ver Rammerverhandlmngen ifies nicht einen 
Ungenblid zweifelhaft ba bie $$. 2 und 3 bes Öefeges vom 11 Yul, 1622, welche 
bie partielle Eremtion ber Beamten verfügt haben, durch jenen Sag aufge- 
hoben werben follten. Es hat eine mehr als perfönlihe Bedeutung, wenn 
der Diinifier v. Mantenffel bei den Discafflonen ala Abgeorbneter den Wunſch 
äußerte daß die Rammern bie biäherige Eremtion ber Beamten in bie Gemeinde» 
Dedaung aufnehmen mögen, wie biefelbe denn aud in ber Gemeinde Orb» 
wumg von 1845 für bie Rheinproving $. 29 ausprüdlich enthalten war. Dazu 
Iommt baf nicht allein bie hiefige Regierung, fondern auch die Minifterten der 
gehtlichen Angelegenheiten, des Innern und ber Finanjen bei verfchiebenen 
Unlifien dahin referibirt Kaben aß die Eremtionen aufgehört haben, wenn 
auch nicht feit der Publication, doch feit der Einführung der Gemeinde Orb- 
mung. Inzwiſchen bat ein Beſchluß des Staattminiteriums vom 19 Jun, 
L. 9. das Gegentheil beftimmt, mb e3 ift ben Verwaltungen befohlen darauf 
zı achten. Der hiefige ®rmeinderath ernannte eine Commiffion zur Prüfung 
der Frage, und iſt geflern einſtimmig bem Gutachten beigetreten welches ſich 
für bie integrole Beihayung erflärt. Das Gutachten iſt in feiner Austühr- 
Kichleit und Schärfe aufgezeichnet zu nennen und hat ben Yuflisrath Kyll zum 
Berfofier. Es foll der Drffentlichleit übergeben werben, und wird zuderſicht ⸗ 
lich die Preffe für längere Zeit in Bewegung ſetzen. Das Bürgermeifteramt 
beſtrebte fich den Beichlug zu verhindern, und machte nach vergeblichen Be- 
wühumgen von feinem Recht Gebrauch den Beichluß zu beanftanden. Der 
Regierungepräfivent hat über dieſe Beanflandung zu entfheiden, umb man ift 
begierig was ber Geneinderath weiter thun ober fagen wird wenn ber Re» 
en wie vorandzufehen das Berfahren bed-Bürgermeifteramid 

igt. 

XI Berlin, 31 Oct. Hr. Crodkey, ber amerilauiſche Conſul, iſt zwar 
keine bekannte tiplomatifhe Größe, immerhin aber amerifanifder Beamter, 
und als folder muß er mit den Intentionen feiner Regierung als bekannt vor» 
andgefegt werben. Diefer Hr, Erosteh mım äuferte beim Koſſuth · Banlett in 
Bindefter: „Das Princip ver Nichtintervention wurde wohl von feinem Stante 
Yeiliger gehalten als von Amerifa. Die Doctrin ift uns von Waſhington als 


Vermächtniß gegeben worben, unb wir haben baßsfelbe bis jeit treulich be 
wahrt. Aber viele meiner Landaleute find ber Meinung baf mit der wachſen⸗ 
den Macht unb glänzenden Zukunft Amerila's letsteres genöthigt feyn köunte 
eine neue, weſentlich verfchtebene Politit anzunehmen. Die Zeit lann kom 
men — wenn fie nicht bereits gelommen ift — wo bie Vereinigten Staaten 
fi) genöthigt ſehen dürften et was mehr als ein müßiges Intereſſe an den poli- 
tiſchen alen Europa's zu nehmen. Ich Hoffe daß wenn Amerila in bie 
Ürena der europäifhen Politil eintritt, es ald Bunbesgenoffe Englands für 
eine fo große eonflitutionelle Sache, wie die Unabhängigfeit Ungarns, auftre» 
ten wird, Wenn Amerifa Hand in Hand mit Großbritannien geht, dann 
wirb feine Combination abſolutiſtiſcher Regierungen mehr das ſchreckliche 
Drama ber Unterbrüdung nationaler Unabhängigkeit und conflitutioneller 
Feiheit aufführen können.“ Es muß jebem einleuhten was ſolche Drokums 
gen zu bebeuten haben. Amerila ſcheint fi berufen zu glauben mit Aufge ⸗ 
bung ber Erbfhaft Wafhingtons das Erbe Palmerftons zu Übernehmen, und 
unter bem Feigenblatte conftitutioneller freiheit Unfrieben zu ftiften wo e8 ihm 
beliebt und das fpecifiich amerilaniſche Intereffe es wünfhenswerth macht. 
Bei bergleichen Iuterventionsgelüften (bie eben auf Cuba eine berbe Lehre be 
fommen haben) werben aber denn doch die europãiſchen Feſtlandeſtaaten and 
nod ein Wörtchen mitzufprechen haben. Bauge machen gift nicht, — Im den 
bipfomatifchen Kreifen Berlins rechnet man mit Beftimmtheit auf das bem- 
nädftige Eintreten einer bebentlichen Kriſe in Dänemark, Hr. v. BilleBrabe, 
befanntlich fein Eiverbäue, hat anf feine Anfrage in Kopenhagen, inwiefern 
die Aenderung im Minifterium eine Aeuderung in ber Stellung Dänemarks 
zur deutſch daniſchen Frage mit ſich bringe, nod immer feine Antwort, 
Ebenfo find Anfragen ber Eabinette von Wien und Berlin ohne Antivort ges 
blieben. Um fo rühriger zeigt fih bie Eiberbänen- Partei. Im feiner Rum: 
mer vom 27 Oct, bringt Faͤdrelandet in einbringlicher Weiſe ben Bor- 
ſchlag daß man überall im Lande gegen bie volls⸗ und vaterlandafeinblichen 
Zenvenzen bed jegigen Gabinets den Wiberfland förmlich organiſite. Dan 
laufe offenbar Gefahr, alles dasjenige was auf blutigem Walplag in brei« 
jähriger äußerfter Anftrengung der Rampf gegen ben Aufruhr errungen habe, 
durch die Künſte ber Diplomatie ſich entreißen zu fehen, und es jey unumgäng · 
lich nothwenbig daß alle vaterläudiſch gefinnten Männer zu Vereinen zuſam ⸗ 
mentreten, um auf bie Zeichen ber Zeit zu richten und bei gegebener Beran« 
laſſung darüber zu berathen was unter ben eingetretenen Verhältniffen fehlen 
nigſt vorzunehmen feyn möchte, „Die Ereignifie, fagt der Verfaſſer zum 
Schluß, dürfen nicht umvorbereitet uns überrajchen, und wir bürfen am Enbe, 
wennesgilt, nicht ängſtlich mach rechts und nad; lints blicken und fragen: Wer 
fol beginnen? Hat nicht der Soldat feinen Allarmplag!“ 

L Berlin, 1 Nov. Was man von Bremens oder gar von Ham- 
burgs Beitritt zum preußifd-hannoverifhen Vertrag berichtet hat, ift alles 
verfrüht. Man hat privatim angefragt, fonbirt, feine Wunſche und For⸗ 
derungen confiventiell ausgeſprochen — das ift aber auch alles. Bon form⸗ 
lien Unterhanblungen war bieher noch gar nicht bie Rede, Vielmehr find 
die Hanfeftäbte entſchloſſen und darauf angewiefen erſt einmal abzuwarten 
wie ber Eongref der vereinsländifhen Regierungen ausfält, ja 
noch mehr: abzumarten ob der Vertrag vom 7 Sept. feiner Erſchütterung bis 
zum Jahr 1854 ausgefegt iſt. Was ben letztern Punkt aulangt, fo tanchen 
im norbwefllihen Deutſchland hie uud da Bedenken auf ob nad; dem Tode des 
Königs Ernft Auguft jedes nachfolgende Gabinet ſich für verbunden halten werbe 
das Werk ihrer Borgänger ald rechtelräftig anzuerkennen, da die Ritterfpaft 
Hannovers, die Gegnerin des Vertrags, keine geringe Anwartfhaft auf bie 
Yeitung der Geſchäfte hat. Der Ausgang bes Congreſſes ift aber völlig un- 
berechenbar, man müßte denn die Stimmung der Königreiche in Bezug auf 
ben Septembervertrag ſchon jegt vollftändig ennen. Wir wiflen mur foviel 
baß das Wiener Cabinet fehr thätig ift eine Conſolidirung des Zollvereing 
mit Hannover und dem bieherigen Abflimmungsmodus zu hinterteeiben, und 
taf ihm babei namentlich Sachſen völig zu Willen if. any abgefehen von 
der Stimmung bed Hofes, ber mit dem äflerreichiichen giemlich innig lüirt iſt, von 
ber Berflimmung des Miniſters v, Beuſt, den bie Heimlichleit des Abſchluſſee 
ebenfo verlegte wie ber Vertrag vom 7 Sept. felbfl, meigen bie ſächſtſchen Fa- 
bricanten zum großen Theil zur Einigung mit Oefterreih, und das aus den⸗ 
felben Gründen weßhalb die ſchleſtſchen umd rheinlänbifhen Induſtriellen bie 
Brud’ihen Plane fo freudig aufnahmen: fie hoffen in Defterreich einen beffern 
Markt old im Zollverein zu finden. Wir bemerken dabei daß bie Mittheilung 
einiger Zeitungen, Preußen habe den Zollverein gefündigt oder werbe ihm Hin« 
bigen, durchaus unrichtig ift, falls damit etwas neues gefagt werben fol, 
Die Wahrheit ift daß Preufien aus dem Zollverein ſchied in bem Momente 
wo es ben Septembervertrag abſchlog; daß auf dem bevorfichenden Congreſſe 
biefer Bertrag ber Mittelpunkt der Verhandlungen feyn wird, je naddem bie 
bieherigen Vereindmitglicber mit Preußen und Hannover gehen wollen ober 
nicht. — Die Berſuche Defterreich® und Preußens Schletwig tor der Incor« 
porirung in Dänemark zu reiten werben in Kopenhagen fo übel aufgenommen 
daß Graf Bille Brahe in Berlin zur Zeit one Inftruction von feiner Regierung 
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den Kammern überlaffen fol. Gehen dieſe auf das Project nicht ein, fo werben 
“fie wohl aufgeldet und auf unbeftimumte Zeit nad Haufe geididt. Zu etwas 
anberm toirb ber legale, verfaflungsmäfige Weg zur Bernichtung der Ber- 
faffung wohl nicht beftehen. Daß große Stürme bevorfichen, ficht = bar- 


Yinlänglich Geld bewilligen laſſen, nit alles auf einmal, ſondern in Fleineren 
Raten, zunäggft — fagt man — 5 Milionen, — Heute früh nahmen Hr. 
v. Danteuffel und v. b. Heydt bie Revifion der Ban vor. 

In Stralfumd if ver Rölnifhen Zts. zufolge eine umfaffende fi- 
eaftfäje Unterfudung wegen bed von englifcpen Danufacturtoaaren 
eingeleitet worben. &6 ſcheint al® cb man bei biefer Gelegenheit das game weit · 
verzweigte Gewebe bes medlenburgiſchen und vorpommerifchen Schmuggel- 
Yetriebs bioßlegen wolle, Der Staattanwalt orbnete in Stralfunb unb 
Greifemald bie fofortige Berhaftung mehrerer verbächtiger Rauflente an, 
doch wurden bie durch Bel luß bes wieber in 
Freiheit gefegt. Da der Gtantdanmalt bei ber perfönlidh angestbneten Ber- 
haftung mit einer wedloſen Härte verfahren haben fell, jo iſt eime öffentliche 
hervorgerufen bie fonft für bie mehr ober weniger Schulbigen 
nicht vorhanden war. Die Borficher ber Stralfunber Kaufmaunſchaft haben 
Hei ber Obrigteit Schaut; für die perſonliche Freiheit und das Cigenthum ber 
Bürger gefudht (ber Staatsanwalt harte auch bie fofortige Schließung bed La 
dend angeorbmet, obgleich ber Eigner Hausbefiger und für alle Auſprũche ber 
Steuerbehörbe ſolvent if). Auch bie Repräfentanten ber Bürgerfchaft Haben 
den Gegenfland zur Berathung geftellt. Der Stactsanwalt hat auf bat 
Dberappellationdgeriht in Greifswald recurrirt, doch, wie es ſcheint, zur 
Zeit ohne den gemänfäten Erfolg ; denn neue Berhaftöbefehle find mod; micht 

ben, 
— N * Bien, 31 Oct. Die Deflerr. Correfp. enthält 
heute wieber eine erufle Warnung vor bem Wahlfieg der rabicalen Partei in 
der Schweiz. Die Schwein möge bebenfen daß fle ihre Neutralität nur Ihrer 
geographiſchen Lage verbanfe, weil ein felbflänbiges Gebiet zwiſchen Fraul · 
ei und Deſterreich territoriale Reibungen verhindere, Allein bie Schweij 
folle dasGeſchenl! ber Neutralität mit Discretion benugen, Noch vereini- 


ag e £ 8 Ignoranz notoriſcher Nevolutioniruug des Aus· 


übte natürkic im berfelben Proportion zunehmen als bie Rabicalen 
— —* zur Regierung gelangten. Eo fe aber Pflicht der Schweig 
alles zu verhüten mad ben angrämenden Mächten gerechtes Hergerniß geben 
Zinnte. Den Inhalt ber Rote Lord Palmerfiond zur Cutſchuldigung bes eng. 
Nſchen Koffuth Wiebers werben Sie ſummariſch au ber heutigen Reidhözeitung 
erfahren. Uebrigens Können wir jedt ganz mit ber Mumbreife bes Agitators 
zufrieben fen. Biel Talent, doch kein Eharafter! Sonderbar wenigfiene 
bleibt e@ mit welder Beweglichkeit Koffuth unter ben verſchledenen Längen 
unb Breitengeaben ſich beyüglic ber localen Politu acclimatiſirt. In Uns 
garu als ãchter Ungat ein Berehrer ariſtolratiſcher Suftituttonen, in Marſeille 
ein Hänbebrud mit ber forialiflifhen Demokratie. Im April 1849 entihront 
ex feinen Fürften, im Auguft will er die Krone bed heil. Stephan, einem raf- 
ſiſchen , alfo dem Erbfeind Englands aufnöthigen, in Southampton 
iauft er bie Bolleguuft mit einigen Hutrah auf her most gracious Queen! 
Und das alles mit folder Seelenruhe, als ob e8 fi) von felbft verflinde, 
etwa wie man in Ungarn einen Schnürred, in Frankreich bie edle Bloufe, in 
Lonben ben Hut im Genid und bie BWintel der Batermörber bis zu ben Naſen⸗ 
flügeln tragen wuͤrde. Auer biefen Beiden Dingen beobachtet bie anb- 
Politik bie nene Miniftercombination In Parie. 
e8 daß ber Mond menfich allen Ernſtes daß allgemeine Wahireht 
Wranzofen vertheibigte, unb baven ſprach baf die Drleaniflen mit Hulfe 
einer inorität ſich der Nation aufdrängen wollten. Die Deſterreichi⸗ 
je Eorrefponbenz fieht in den neuen M ganz willenlofe Sehäl- 
fen bes Präftventen, bie zwiſchen dieſem unb ber Nationalverfaummlung 
nar bie „Botenträger“ abgegeben wärben, unb die perfönliche Regierung fey durch 
diefe Wahl noch perfönliher geworben, Dat neue Minifterinm hat aber doch wohl 


eine anbere Bebeutung, wenn man nicht außer Acht läßt daß vorher ſehr ra 
bicale Diinifterliften umliefen, unb daun plöglih Männer gewählt wurden 
beren Abneigung vor Gtaatöftreihen allbefannt if. Da man in Frankreich 
bie Minifter zu taufen pflegt, fo verdiente biefes ben Namen eines Miniſte⸗ 
rum bed verfehlten Anlaufes. Die Deflerr. Eorr, findet Übrigens einen 
Troſt darin daß ſchon jegt die Mrifid von 1852 zum Ausbruch komme,» weil 
im Hinftigen Jahr fonft alles mit Einem Schlage einander gefolgt wäre, bie 
Kevifion, die Wahl bes Präfiventen und ber nenen Rationalverfammlung 
und bie Löſung felbft. 

Der Banlansweis vom 28 October ift wieber höchſt intereflant, wenn 
wir ihn mit dem letztem umb worlegten vergleichen. Die Baul befag am 
2 September nod beinahe 52 Millionen, am 30 September 45*, Millionen 
und am 28 October nur nod 38 Millionen an verfäiedenen Sorten Staals · 
papiergeld in ihren Caſſen. Es ſcheint fi alfo zu beflätigen daß der Staat 
die Einzahlungen auf das neue Anleihen zur Tilgung biefer Gattung feiner 
Schuld benugt, wie biefe Vermuthung im einem Artikel ber Allgemeinen 
Zeitung über unfere Finauzzuftände ausgeſprochen wurde. Sonſt hat ber 
Staat nur ein paarmal hunderttaufend Gulden ber Bank von der ſogenann⸗ 
ten „funbirten“ Staateſchuld zurücgezahlt. Auch bie andern Poften ber 
Staateſchuld haben fih nicht verändert. Der Banfaotenumlauf hätte ſich alſo 
eigentlich um mehr als 7 Millionen verminbern follen, während er von 229°] 
Millionen auf 225%, , alfo nut um 3%, Millionen herabging, und bie Sant 
ihren Silberf ag noch um hunderttauſend Gulben leerte. Diefe Differeng wie 
fen den Activen und Pafflven erhöht fi noch inbem das Depofitengefchäft von 
14%, auf 13%, Mil. gefunfen iſt. Diefe Unterſchiede gleichen fi ans durch 
eime ftarfe Vermehrung der Activen im Wechfelportefeuille. Am 2 Sept. bes 
faß die Bank noch nit 36 Dil, in Wechſeln, am 30 Sept, 40%, Mill, am 
28 Oct. 45%, Mill. Diefe Progreffionen finb fo ungewöhnlich daß fle einer 
befondern Erklärung bedürfen. Sie find jedenfalls eine Folge des Neuen Ans 
lehens, und werben fo lange bauern bis ber größte Theil ber neuen Obligatio- 
nen wieber in fefte Hände gelangt iſt. 

Berbientes Auffehen macht eine Polemik zwiſchen bem LToyb und ber 
Breffe. Iqh Habe Ihnen feiner Zeit mitgetheilt daß in Oberöfterreich auf 
Anorduumg des Statthalters Hrn, Eduard Bach den Gemeinden ein gefeg« 
tundiger, von Staatebehörben geprüfter und vom Bezirfehauptnann beftätige 
ter Gemeinbebeamte mit 400 Gulben Befoldung beigegeben wi 


orben, durch 
deſſen Härte jede Ausfertigung ber Bürgermeifter gehen fol. Der 2loyb 


ge biefe Verordnung fehr herb am, wie er vorgibt vom altconfervativen 
tantpunft, oder genauer im Jatereſſe oer politifhen Auſprüche bes Mbels, 
in beflen Händen ber Ployd gern bie Gemeindemter ſähe. Jeue Berarb- 
mung präjudieire ben Fünftigen Entſchlietzungen über die politiſche Berfaflung 
ber Kronländer in Felge und auf Grumblage ber Talferlihen Hanbfchreiben 
vom 20 Aug. Die Hoffnungen des Adels müfjen feitbem zuverſichtlicher 
geworben jeyn, weil ber Lloyd es für bebenflich Hält werın bie eben geänderte 
Gemeinbeverfaffung fpäter nochmals geändert werben müßten, Die neuen Ge⸗ 
meindebeamten finbet ber Floyd im einer Stellung bie fo unabhängig wie 
möglich von den Gemeinden, fo abhängig wie mögli von der Büreaufratie 
fey. Mit 400 fl. Gehalt würbe man feinen gefegfunbigen Beamten ernãh⸗ 
zen wenn ex zugleich confervativ umb umbeftedhlich feyn folle. Die Autonomie 
ber Gemeinden fer jbei biefer Berfafjung ein leerer Schall, und eine Bermals 
tung direct durch die Bezielöhanptleute dem Schein ber Selbfivermaltung um 
der Roftenerfparnig willen weit vorzuziehen. Im jenen Gemeinbrbeamten 
zöge man ein winkelſchreiberiſches blireaulratiſches Proletariat groß, eim Heer 
jchiechtbeſoldeter Schreiber, bie ſich unter dem Titel von Dienern zu dem Herrn 
ber länblichen Bevölferung aufwerfen würben. Darauf replicitt heute bie 
Breffe. Die Selöftverwaltung der Gemeinden fe eine angenehme Tãu⸗ 
fung bed Grafen Stadien geweſen. Es fehle in Deflerreih an bem 
Zeug bazu, an ber Wähigfeit und Luft ber Bevölferung ihre Angeleger⸗ 
heiten felbft zu verwalten. So jet) es in Niederöſterreich vorgelommmen ba 
der Statthalter einem Gemeinbeausfhuß mit Abfegung gebroht habe, wenn 
ec feine Gefcäftsverbindlichkeiten ferner noch mangelhaft erfülle, worauf 
die Zurechtgewiefenen fid die Abfegung mit größter Naivetät ald Gnabe ers 
beten. Darüber feinen auch beide Journale einig daß bie Selbftverwaltung 
ber Gemeinde zur Zeit noch umflatthaft if, und ber Gtreit dreht ſich nur bar 
zum, ob ber abelige Grunbefiger ober der Beamte als Bormumb eingefegt 
werben fell. Die „Prefle“ ift für den zweiten. Den unzureichenden Gehalt 
will fie dadurch erhöht wiſſen baf man ben Gemeinbebeamten einen Nebener⸗ 
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gewählten Veamten fi vertreten laſſen würbe. Diele Bolemit gewinnt 


ned) am Bedeutung, wenn man an die politifche Stellung ber beiven Blätter 


phlete überfliefien, in ein volltommen Mares Licht geſetzt haben würde. Auf 
ſolche Weife hätte man un die Mühe erjpart jene Irrihümer einen nach benz 


benft, VPreſſe und Floyd wollen zwar nicht für minifteriell gelten, aber beide andern zu beleuchten umd zu widerlegen, nicht mit vagen und allgemeinen Res 


fiehen im Beziehungen zur-Megierung. Der Lloyd und die Preſſe willen recht 
gut daß fle bie Verordnung eines. Stantsbeamten angreifen und vertheibigen 
weldfer der Bruber nes Dliniflers des Innern.ifl, Anbererfeits erfahre ich 
da Hr. Warrend noch fortwährend gehört wird und Mittheilungen von ber 
Regierung empfängt. Auch war bie.neuliche jharfe Bolemit gegen Lord Pal, 
merfton umverlennbar aus ber Feder eines miniſteriellen Bublierften. Allen 
8 wäre ganz falſch barans zu [liefen daß Über alle Artikel des Hrn. War 
rens ein hoher Beichliger fernen Schild breite, und gerade in ber vorliegenden 
Frage büirfte ber Yloyb zunãchſt weniger die Anftcht eines beftiummten Mini» 
flers, als bie Anfprüce oder no nicht anerfannten politifgen Rechte der 
Adelspartei vertreten. 
Schweiz. 


— Züri, 2 Nov. Erlauben Sie daß ich mit zwei Worten einer 
Gedãchtnißfeler für ben hingeihiedenen Ofen erwähne, welche geftern in ber 
biefigen Univerfitätsaula ſtattfand. Das Local war bichtgebrängt befegt, 
nicht nur von Pehrern und Jüngern der Wiſſenſchaft, fonbern auch von wielen 
Berehrern Deus aus andern reifen. Cine Lorbeerbefrängte Büfte, fomie 
ein ebenfalls mit Yorbeergweigen geziertes Bild des Gefeierten, beide ſprechend 
ähnlich, nahmen bie freie Mitte des Raumes ein. Ohne alles weitere Ge 
pränge traten bie Mitglieber ver Facultät und Regierung um 11 Uhr in ben 
Saal. Hr. Profefor Ludwig beftieg darauf bie Tribüne und entfaltete ein 
Lebensbild des Gefeierten. Dit wenigen Ginleitungsfägen bezeichnete er, nad 
einer faſt zu protolellariſchen Darlegung ber äußern Febensmmomente Dfens, ben 
Stantpunft der Wiſſenſchaft, in melden ereintrat, aus weldem er herauturbeis 
tete. Eine Parallele mit Euvier und Humboldt führte zur Darlegung ber politifchen 
Seite Dfens, und der Vielfeitigfeit womit er namentlich durch die Iſis bie 1823, 
oft unter ben härteften Verfolgungen, wirfte, Diefe trieben ihn bekanntlich nach 
Bafel, von wo ihn eudlich die Univerfität Zürich berief, Gerade die Hervorheben 
ber politijchen Einfläffe feines Lebens mochte einestheils file die gemischte Zur 
hörerſchaft berechnet, anderntheild von ähnlichen Erfahrungen angeregt ſeyn, 
weldye anbere jo eben hierher berufene Lehrer in ben heimiſchen Verhältniſſen 
gemacht haben. Daß bie Abrigens treſfliche und würtige Rede gelefen wurde, 
that leiber ihrer unmittelbaren Wirkung beveutenden Eintrag. — Profeſſor 
Dfenbriggen ift bereits Hier angelommen, Profeffor Diommfen wird des näch- 
ſten erwartet. 


Großbritannien. 

Englifche Blätter, und aus ihnen das 3, bes Debats, geben num auch 
bie Antwort welche bie meapolitanifhe Regierung auf bie faınofe Note Lord 
Balmerftens in Betreff ber Gladſtone ſchen Flugſchriften ertgeilt. Sie law 
tet alfo: „Note Sr. Exe des Eonfeilspräfidenten und Minifters ber auswärti- 
gen Angelegenheiten in Neapel an den Hm Ritter Temple*), außerorbent- 
lihen Gefandten und bevellmädhtigten Miniſter Ihrer Maj. der Königin von 
Enzland am neapolitanifhen Hofe; 23 Sept. 1851. Der Unterzeichnete 
hat die von Biecount Palmerfion dem Gefanbten Sr. Maj. des Königs in 
Fonden eriheilte Antwort gelefen, und er hat die Ehre dem Hru. Ritter 
Temple, Geſandten Ihrer Maj. der Königin von England am Hofe beiber 
Sicilien, folgenbes zu bemerten, Da das vom Böllerrecht jeder Regierung 
aufgelegte Berbot ſich in die Innern Berwaltungdacte anderer Staaten einzu. 
unſchen, folange biefe Acte nicht die eigene Sicherheit einer Regierung beein 
trähtigen, als unyweifelhaft eingeräumt ift, läßt fih annehmen baf der ein⸗ 
zige Zweit den ber edle Lord ſich vorgefegt, ald er die Beamten ber neapoli« 
tanifhen Regierung ber Ungerechtigleit und Unachtſamleit in ihrem Berfah- 
reg gegen bie politifhen Angeflagten beſchulbigte, ohne Ameifel der war das 
Königreich Neapel vor jeber neuen Rubeflörung zu bewahren, Im biefem Falle 
birfte es, wie eo ſcheint, nöthig gemefen ſetju zu unterfuchen ob bie Fehler de- 
ren Hr. Öladftone, in feinen Briefen au den Grafen Aberdeen, die Agenten 
ber nenpolitanifchen Regierung anflagt, ſalſch oder gegründet waren. Waren 
fie gegründet, welches Verfahren wäre dann ſchicllicher geweſen als bie neapo» 
litantfhe Regierung davon in Keuntniß zu fegen, auf daß biefe, wie es ihre 
Frliht war, die Uebelſtände abftelte? Zum Zwed biefer Handlungsmeife, 
melde bie allein würbige geweſen wäre, brauchte der eble Biscount bloß Se, 
re, den Ritter Temple über diefe Angelegenheit zu befragen, Seine lange 
Anweienbeit in Neapel, feine fleifige Beobachtung ver öffentlichen Berhandlun · 
gen in dem Preceß gegen bie Faclion der Unita Jtaltana und andere von ähn- 
Liber Art, feine volllommene Kenntniß bes Landes, fowie feine wohlbelanute 
Ponalität und Meblichkeit geben dem Unterzeichneten die Gewißheit daß Se. 
&rc, bie groben Preihüimer (um nicht eine härtere Bezeichnung zu gebrauchen) 
za denen Hr Gladflone durch die arglifligen und umverfögnlichen Feinde aller 
geicufchafttichen Ordnung ſich hat verleiten laſſen, und von denen ſeine Parm · 





„ Der ſeht hreuw. William Temple it Lord Palnıerftions Bruder, 


bensarten, jondern mit authentiichen und unbeftreitbaren Urkunden, ſowie mit 
dem Terie der Strafgefege bes Königreichs. Dem edlen Biscount, ber einer 
von ben ausgezeichuetfien und berühmteften Staatemännern Eurepa’s ift, found? 
es wicht entgehen daß bie von Hrm, Glabfione beliebte Diffenation, anflatt 
bie angeblich von ihm beabfichtigte Wirlung zu thun, wielmiehr einen ganz ente 
gegengefegten Erfolg hätte hervorbeingen Finnen, denn Beleivigungen fänfe 
tigen bie Gemüther nicht, jonbern reigen fie im Gegentheil, yumal wenn man 
fie an diejenigen richtet über welche man micht die mindefte Autorität befigt, 
und bie fi vor allem an ihre Würbe und Unabhängigkeit halten. Der Une 
terzeichnete betamert gemöthigt gemefen zu jeyn einen jo peinlichen Gegenftand 
zu berühren; aber er tröftet ſich mit bem Gedaulen daß der eble Bitccunt, 
einmal über bie Wahrheit aufgellärt, einen ſolchen Emfchluß fallen werde ven 
er, in feiner Weisheit umb Gerechtigkeit, für geeiguet erachtet ben bichten Nebel 
zu zerſteuen worein man bie Wahrheit einzuhllllen ‚gefucht hat. Zu dieſem 
Ende übermittelt ber Untergeichnete, außer dem Sr. Spc. dem Ritter Temple 
bereitö zugeſchidten Eremplaren ber fraglichen Brofchüre, demfelben noch 28, 
und ergreift dieſe, wenn gleich unerfreuliche Gelegenheit ihm bie Verficherungen 
—* Bochachtung zu erneuern. Neapel, 23 Sept. 1851. Marcheſe 
ortunato.” 
Ueber bie Thätigkeit der Polizei im Ausftellungsgebäude erfährt man 
Daten: 15- und 3 Engländeriunen wurden wegen Taſchen ⸗ 
diebftahl und Einbrud im Keryftallpalaſt verhaftet; 3 berfelben wurben frei« 
geſprochen, 1 zur Deportation auf 7 Jahre, die anbern zu leichtern Sira» 
fen verurteilt. . Bon Ausländern wurden 5 wegen Diebflahl verhaftet, 1 zw 
6 Monaten, 2 zu je 1 Morat Haft, 1 zu 40 und 1 zu 20 Bf. St. Geldſfttafe 
verurtheilt. Berloren in der Ausftellung und ben Eigenthänern zurlidgege» 
ben wurden 42 Geldbörſen mit,38 Pf. St. 8 Sh. 9", d. baatem Gelde nub 
Aumeifungen zum Betrage von 142 Pf. St.6 Sh. Dagegen liegen auf der 
Oydepark · Bolizeiftation, noch unrerlamirt, Börſen mit 18 Pf. St. 15 She 
9 d. baarem Geld, eine preußiſche 5Thaler-Note und Anweifungen zum. 
Betrage von 4 Pf. St. 10 Sy. 9%, d. Die Zahl der verlornen und theilg 
zurüdgeftellten Regenfchirme, Stöde, Cigarrentaſchen, Handſchuhe, Ringe, 
Bufennabeln, Brillen, Yorguons, Veffer, Schluſſel, Ride, Shawls, Säleier 
und — Euls de Paris ift fo groß daß man fie kaum claffifieiren fann, 
Times hat, mac einigen Tagen Rat, ben Heinen frieg gegen bie 
Koffutg-Enthuflaften wieder aufgenommen. Sie bringt unter andern eine 
Erklärung von Hın. E. Whetham, dem Stabtrath welder mit Aubertom 
und Karney gegen biefoffuth- Adreſſe geflimmt hatte; es heißt darin: „Wenn 
Koffuth auf englijchem Boden weilen will, fo möge man ihn dulden, wie wir 
anbere Berbannte, Chartiſten, Agitatoren u. f. w. rußig und unbeläftigt, aber 
genau bewacht, unter und leben laffen. Die Adreſſe iſt einmal votirt, gut, 
lagt ihm fie haben; aber hofientlih wirb folgender Wink nicht umfonft geges 
ben ſeyyn. Wir find zwar gebunden auf bie Yabung des Lordmayors in ver 
Guildhallzu erfcheinen, aber wir find nicht gebunden unſern Ornat anzuziehen zu 
Ehren eined Mannes, bem vielleicht feine Ehre gebührt.“ Auch Morning 
Ehronicle fließt fich diefer Polemik an. Unter der Ueberſchrift: Unga⸗ 
rifhes Papiergeld von einem der in Ungarn war”, aus Piverpool datirt, 
fagt ein Anonynus in diefem Blatt, es ey auffallend daß in feiner ber zahle 
loſen Koſſuth · Adreſſen das „finangielle Talent” des großen Magharen gewür⸗ 
bigt ſeh. „Och meine bie Fabrication ungariſcher Banknoten, deren Nichtau- 
nahme mit der Baftonnabe beftraft wurbe; ich habe deren zum Betrage vom 
melxreren 100 Bf. und will fie Hru. Cobden, Lord D, Stuart und anderen 
Gentlemen vom Handelsftand recht gern al pari, ohne Agio over Prämium 
ablafien; wenn indeſſen bie Herren ben großen Magharen hoch genug [hägen, 
um fir eine ſolche Banknote Geld zu geben, will ich fie nicht beleinigen, un 
ein Meines Agio dafür bag ich meinen Schag opfere nicht ausſchlagen.“ 


Franfreich. 


Der interimiftifche Statthalter Algerien, General Peliſſter, hat ſelbſt 
ben Oberbefehl-über vie Operationscolonne im Often übernommen und ift am 
25 Det, jur Armee abgegangen, Dieß beutet darauf hin baf die Frpebition 
in größerem Mafftab flattfinben wird, 

Während unter den Elyfseru ber innere Krieg ausgebrochen ift, wird vom 
eonferpativer Seite eine Annäherung verſucht. Das J. des Debats Hat 
bie Polemik eingeftellt und fpricht wieber begütigend, Es hat — fo verfichert 
es, — nie foftematifhe Oppofition gegen den Präſidenten gemadt mb 
ihm gegen die Allemblse Recht gegeben wenn die Affemblde ungerecht zu 
fegn ſchien, es bat bie Berfaljungsreoifion aufrichtig unterftügt, obgleich es 
mußte dag bie Abſchaffung des Artikels 46 und die Wiedererwählbartlelt des 
Präfiventen eine der erften Folgen feyn würde. Es lobt die Permanenzeom⸗ 
milfton wegen ihres ruhigen Beuehmens, und gefteht dagj es aut wenigften am 
eine fo plögliche Kriſis gebucht hätte, e8 hat Daher zwar feinen Hehl feines viel⸗ 


Leicht roch vermehrten Mißtraueng, will aber doch beim Beifpiel ber Mäßigung 
felgen das bie Permanengcommiffien gegeben hat und in bem es bad 
ten der Aſſemblse vorgezeichnet exfennt. Nacqh biefen Umſchweifen tomınt es 
endlich zu einer Art Programm für bie bevorfichende Parlantentafigung, bef- 
fen Stern iſt daß die comfernative Partei über eine Mobification des Wahl- 
grleges mit ſich handeln laſſen will. Keine Abſchaffung ſchlechtweg, dem das 
wäre bie „Berimwörung des Bligableiters mit bem Blitz,“ aber immerhin 
einige TRobificationen welche einige ehrliche Theoreliler zufriedenftellen mögen, 
„Die Alemblee bie am 4 Mov, wieder zufammentritt, fagt Hr, Bertin, 
braucht ſich nicht in Gährung und Unruhe zu verfegen, fie hat nur zu warten 
und zu beobachten. Sie hat feine neue Politik zu erfinden um fie einer anbern 
Volitik entgegenzufegen. Die Politif der Nationalverfammlumg ift feit lang · 
gemadt, fie braucht fie nur zu befolgen. Die beiden bebeutfamen Normen 
biefer Politil find: 1) Das Gefeg vom 31 Mai 1850; 2) das Votum über 
bie Berfaffungsrevifton. Diefe Normen find nicht fo abfolut, baf die Affem- 
bise fid, daran wie an facramentale Beftimmungen zu binden bat. Man 
Tann bie Reviflon verfpäten, man kann das Geſetz vom 31 Mai mobificiren, 
aber man kann bie in biefen beiden Abftimmungen enthaltene Politik, b. h. bie 
Politit der Räfigung, nicht yerftören, man lann es nicht ohne die Zuflimmung 
ber Affemblee. Sie hat baher nur zu warten bis man biefe Zuftimmurg von ihr 
verlangt. Ohne die Mitwirkung ber Affemblse zu den Mifbräuchen des un 
befdränften Wahlrchts zurückehren wäre nicht bloß ein politiſcher Fehler, es 
wäre eine Gefegwirrigkeit und eine Revolution, Die Alternative ift hier un- 
vermeidlich: ohne bie Affemblee kann man mur Geſetzwidrigleiten machen; 
wit ber Afjemblee kann man nur machen was fie machen will, was ihr zu 
paſſen ſcheint in bie Politik die fie feit drei Jahren befolgt, im bie Politik bie 
ber einmüthige Wunfc bes Landes ber Politil von 1848 entgegengefegt hat, 
Was alfo auch geſchehen mag, bie Affemblse hat das legte Wort — ein ent- 
fdeidenber Grund daß fie feine Eile nöthig hat ſich zu erflären * Indirect ift 
bier ben-wieberauftauchenden Staatöftreichsgerüchten widerſprochen. Man bat 
zu diefer Beforguiß Grund finden wollen in bem Tagsbefehl des Generals 
be Saint-Arnaub, ber allerbings die Armee als einzige Schugwache gegen bie 
Revelation barflellt und von Geſetz und Verfaſſung fein Wort fagt. Eine ähn ⸗ 
Uche Sprache ſoll ber neue Poligeipräfeet Hr. de Maupas (mit dem Oberft 
Baudreh, Aojnlanten bes Prinzen Präfidenten, verſchwaͤgert) bei feiner Einfüh- 
zung gegen die Präfecturbeamten geführt Haben. Die Zeiten, Hätte er gefagt, 
Könnten fo kritiſch werden, daß fle von ihnen allen mehr als gewöhnlichen Muth 
und‘ erheiſchten. Die Regierung könnte fi leicht am Bor» 
abend fo entfeidender Prüfungen befinden daß die perfänliche Hingebung aller 
ihrer Angeftellten eine politifche Notywenbigkeit würde, Dieß wären lauter 
Auſpielungen anf einen Staatöftreih, wobei num das Wort felber vermieden 
worben wäre, > 


- + Barid, 31 Det. Es iſt keinem Menſchen aufgefallen baf 
Dr. Beron, mit beffen Beirath ber Präſident ver Republik bie leite 
Minifterkrife eröffnet hat, ſich gegen benfelben gewendet weil man ihm 
bei dem allerdings wenig bewunbernswürbigen Aufbau bes neuen Cabi - 
mets nicht zu Mathe gezogen, bie Ehre den Spruch bei der Grundſteinlegung 
berfelben zu fagen, ba ober bort einen Haumerſchlag zu geben nicht 
t bat. Was bie beleibigte Eitelleit des Dr. Deren zu thun und 
gu opfern im Stande iſt, das hat er an ben HH. Thiers und Duvergier 
be Hauranne fattfam gezeigt; es durfte alfo niemanden, ben Präftventen und 
. ©, Perfigug nicht ausgenommen, befremben bafj er mit ihnen, bie von feiner 
Weisheit keinen ausſchließlichen unsebingten Gebraud machen wollten, genau 
fo Hinzugehen ſich anſchicke, wie er früher mit feinen ältern Freunden und Be 
fügern umgegangen iſt. Die Gcheimnifle die er verrathen und vielleicht 
noch ferner verrathen wird, werben jedenfalls Auffchen machen, aber daß er 
fie verrathen, das dann fein Auffehen mehr machen. Hingegen muß es auffal- 
ien und einen noch tiefern Elel ald Dr. Beron ſelbſi einflöen, wern Leute des Dr» 
dre und Dieflager vemfelben Doctor, defjen Politil fie verfpottet und verhöhnt und 
deſſen Betragen gegen Hrn. Thierdfie der Beratung preitgegeben, heute freund» 
Idpafttichft Die Hand bieten und als einen würdigen Bundes genofien begrüßen. — 
Das geftern gemeldete Gericht beftätigt ih. Die HH. Fould, Mazne, Ba- 
roche und Rouher follen ins Cabinet zurüdtehren, und ber Präſident in ſei · 
ner Botſchaft nur Mobificationen des Wahlgeſetes fordern. Hr. Corbin 
bat eutjchieden abgelehnt — Hr. Lacoſte, außerordentlicher Commifſär in 
bat feine Entlafjung eingereicht, da er unter ber neuen Verwaltung 
in feinem Amt nicht bleiben mag. Die Entlajjung iſt angenommen; derſelbe 
wird durch den Präfecten ber Seine und Marne erfegt. 


“« Barid, 31 Det. So eben vernehme ich, and einer Quelle bie mir 
alles Berirauen einflökt, daß auf Cavaignacs Beranlaffung eine Berfammlung 
von Generalen flattgefunben hat, worin das bei etwaigen Mttentaten gegen 
das Staatsgrundgefeg zu beobachtende Verhalten befprochen werben if. Es 
wird verfihert daf außer dem conflitutiomell-gefinnten Parlamentegeneralen 
and) eine Anzahl von Generalen im activen Dienft ber Berfammlung bei- 


gewohnt habe Man ift zu bem Beſchluß gefommen jeber legalen Verwen ⸗ 
bung ber Armee ſich fofert zu wiberfegen, und hat bereits Berabrebungen für 
gewifle maheliegende Fälle getroffen. Der Tagebefehl des Sriegaminifters 
Saint · Arnaud, worin von Gefeg und Berfaffung ganz Umgang genommen 
unb bie Armee als ein fonveränes Rettungsmittel für bie bedrohle Geſellſchaft 
bingeftellt wird, ſcheint ben Anhängern ber Berfaffung ein beventungevolles 
Warnungszeien zu ſehn. Ueber bie Entſtehungegeſchichte unferd neuen 
Minifteriums find die fonderbarften Dinge im Umlauf. Ans allem gebt her⸗ 
vor baf unter ben Elyſtern fortwährend die größte Ungewißheit über ten 
Dioment und das Refultat der Enbfrife herrſchte, und daß bie einen ſich 
durch bie andern mpftifieirt glaubten. Hr. v. Perſignh muß am meiften here 
halten, obſchon er vielleicht felbft von einem Höherfichenven muyftificit worben 
if, Graf Mole hat es ihm fehr übel genommen daß er noch am Abend vor 
ber befinitiven Ernennung des Dlinifteriums in einer beim Grafen flattgefun- 
benen Soirde ihm gefprächsweife fagte: Rien de noureaul Am fhlimmften 
ft es aber Hrn. v. Perfignt bei dem eitlen unb empfindlichen Dr. Beron er- 
gangen. Als er nad bem Erſcheinen ver Dinifterlifte im Doniteur den Dr. 
Beron befuchen wollte, ließ biefer antworten: Dites-lui que je n’ai ni le 
temps ni la volontö de le receroir! Wenn man bedenkt baf die treue» 
ften Freunde bes Präfiventen der Republif, Hm, Foul nicht ausgenommen, 
ebenfalls nuyſtificirt worden find, fo möchte man in ber That glauben daß 
Hrn, v. Perflguy Unrecht geſchieht, umb berfelbe mur, weil er zwerft age 
flifieiet war, wieder andere urhſtificirt Hat, Hr. Fould hatte das Decret zu 
feiner eigenen Wieberernennung immer in ber Taſche, und glaubte feft daran 
daß der Präfldent es einen über ben andern Tag unterzeichnen würbe. Sehen 
Sie überzeugt baf der Präflvent nicht fo Übereilt und planlod in ber Bildung 
eines neuen Cabinets wäre wenn biefes in feiner Oefammtheit 
eine lange Dauer haben follte. Der einige Mann besfelben, ber eine Be⸗ 
ſtimmung hat und bie Eriftenz bes Cabinets vom 26 Dct. Üüberbauern wird, 
iſt Saint · Arnaud. 


Neueſte Poſten. 

# München, 3 Nov, Dem Vernehmen nad wurde ber Vorſtand 
ber Eabinets-Cafja Sr. Maj. des Känigs, Hofrath Schönwerth, zum General 
fecretär des Königlichen Frimanyminifterims ernannt, an die Stelle des Mini» 
ſterialrathe v. Gietl. welder wegen hohen Lebendallers mit dem Präbicat 
Geheimer Rath in Rubeftand tritt. 

Roburg, 2 Nov. Die ommiſſarien haben in ber geſtri⸗ 
gen Shluffigung ben von ihnen revidirten Berfaflungsentwurf für da ver» 
einigte Herzogthum Coburg · Gotha bem Staatsminifterimngmit dem Wunfce 
übergeben dasfelbe möge diefe Verfaſſung ben beiden Sonberlandtagen zur 
Annahme „en bloc* empfehlen. Der Eoburgifhe Landtag wird noch im 
me) Monat zur Erledigung dieſer Angelegenheit zufammentreten, 

Reipzig, 26 Det. Im Sachſen finb im Lauf eines einzigen Monats 
fünf Werke einer einzigen Leipziger Buchhandlung confiscirt worden, bie im 
Berlag von Dito Wigand erfchtenen waren. Es befinbet ſich Darunter bie 
Schrift des ungarifhen Generals Mapta über ben Krieg in Ungarn und Sie» 
benbürgen. Wie wir hören ift Hr. Wigand gefonnen in Betreff biefer fein 
Eigenthum ſchwer treffenden Maßregel eine ernfte Vorſtellung an bas Ge 
fanıntminifterium zu richten, um auszuführen daß berartige Maßnahren nad) 
und nad} den ganzen blähenden Buchhandel, ben Ernährer zahlreicher Bewoh⸗ 
ner ber Stabt, an andere Orte treiben müßten, und baf namentlich ſolche 
Mafregeln doch nicht das Erſcheinen von Schriften verhindern könnten. 
($r. 9.) 

* Berlin, 2 Nov. Heute war ber Erinnerungstag beö vor breihu- 
dert Jahren erfolgten Uebertritt$ bes regierenden Haufes zur evangellſchen 
Kirche und der Öffentlichen Belenntnifablegung der Bürgerfchaft Berlins. Der 
Tag ward im allen Kirchen feftlic begangen und zugleich eine Eolleete zur 
Förderung ber kirchlichen Zwecle des Ouſtav · Adolf Bereins veranftaltet. 

Eine Orbonnanz Rabepfy's, batirt Weroma 9 Det., lautet: „Im 
Betracht der illoyafen, rädhaltevollen, unverzeihlichen Aufführung des Oe · 
meinderath® von Como, nad; Kenntnifmahme ber fo frevelhaften als beleibi» 
genben Borwänbe vr ber genannte Rath vorgefchoben u — 
ĩalſerlichen Majeſtt gebührenden Huldigung zu entziehen, wir veror 
net ——— ber Gemeinderath von Como iſt aufgelöt. Der Vice 
belegat Fontana ift beauftragt ohne Berzug zur Neuwahl eines Gemeinderarhs 
ſchraͤten zu laffen, weldyer aus treuen und Ioyalen Unterthanen yufanmen: 
gefegt ſehn muß. Montana iſt befonders verantwortlich für bie Aueführung 
biefes Befehle, Radetzlj.“ 


.. Bien, 1 Nov. Heute Abend erwartet man hier ben Croßfür« 
zweiten Sohn bes Kaiſers Nilolaus. *) Unſer Kaifer bürfte 


welcher Großadmiral von Rußland ift, geht von hier nach Trieſt, Venedig, 
Pola, um bie öfterreichifhen Häfen zu befihtigen. Sein Eintreffen bier nach 
ber galtzifchen Reiſe des Kaiſers, ns ber glängenben Aufnahme und ben be» 

Aenferungen in Rrafau und Lemberg, bürfte verfchiedenartige Deu- 
tung erfahren. — Noch einen andern Gaft glaubt man in Bälde hier eintref- 
fen zu fehen, eine Perſon der bie Heimath zur Freude geworben ift — ben 


Erzherzog Stephan. Bei Nenmmg biefes Namens muß ih men erwäh- 
nen daß ein am ber ungarifchen Emigration in London mit Koffuth gebro- 
chen bat; viele Ungarn haben fi jedes Beſuchs und jeder Verbindung ent · 
halten. — Ein ige Ereigniß fteht in ber finanziellen Welt bevor, Ba 
ron Frans läßt, wie wir vernehmen, ein Silberanfehen im Ausland unter- 
handeln. Das Aulehen hat nur im Inlanbe Anllang gefunden; man 
tft der Regierung überall mit hingebenbem Bertrauen entgegengelemmen, Der 


bervorrathe, und bie Erreichung dieſes Zweds ift bie Abficht des Finanzminie 
ſters. Mon muß dem Dinifler das Berbienft einräumen daß er neben ben 
großen Reformen, bie er verfolgt, auch keines der Palliatiomittel unverfucht 
läßt um bie Orbnung in ber Circulation herzuftellen, 


London, 31 Det. Während ber minifterielle Olo be tactlos genug 
iſt den Leitartikel worin er Kofjuihs Empfang in ber Eity befpricht, mit ben 
Worten anzufangen: „Wir zweifeln fehe ob irgenbeine Berfon in England, 
Königin Bictoria ausgenommen, einen ſolchen Triumphzug durch bie 
Altftabt London Hätte erwarten loͤnnen wie er geflern Hrn. Koffuth zu Theil 
geworben; «6 war eine große und impofante Kundgebung u. j. w.,* fieht 
Tim es imbem gangen Borgang nur bie Parodie eines hanptfläbtifchen Feſtes, 
welchem kein Engländer von Bebeutung beigemohnt, deun über ven Charakter 
des jetjigen Londoner Gemeinberath® fey das Publicnm ziemlich einftiimmigen 
Urtheils (f. unfern gefrigen Londoner Brief), ebenfalls habe die Eorporas 
tion fid) bier in eine Wngelegenpeit fremblänbifder Belttit eingemifcht die fie 
nichts angehe. An Rofjuths Mebe auch bei biefer Gelegenheit loben übrigens 
ſowohl Times als Ehronicle ben ungewöhnlich befpeibenen Ton; einiger 
—* lomiſch aber fe es geweſen daß diefer Dann der vor wenigen Jahren 
in Ungarn einen Berein gründete ber feinen Mitgliedern den Berbrand jedes 
nichtungariſchen Artikels unterfagte, jegt ben guten Bürgern ber Stabt Fonbon 
eine Lobrebe auf das große Princip der Hanbelöfreipeit gehalten! Die 
Times meint: felbft ein Koſſuth habe nur ben englifhen Boben berüts 
ren bürfen um „zu biefer großen nationalskonomiſchen Wahrheit belehrt 
zu werben"; wahrſcheinlicher aber ift es daß er feine Worte mach bem Ge⸗ 
fhmad feiner Zuhörer eimgerichte, Am 30 Abends fpeiste Koffuth mit 
mugefähr 70 Gäflen an der Tafel des Lorbmayors im Gtadikaus, Am 
31 wollte er einer Finlabung nad folgen. Im ben legten 
Tagen wurben fo viele Adreſſen aus verfhiebenen Gegenden des Landes nad) 
Sonthampten Äbermact, daß berbortige Mayor am 30 eine ganze Kifte voll 
nad London ſchiden konnte, Im einem Brkef an Lord Dudleh Stuart, den 
ber Globe abgebrudt Hat, Ichnt Koffuth jede Gelbunterflügung der Englän 
der für feine eigene Perfom ab, jebod) mit dem Vorbehalt ihre Hllife für die 
„Sade Ungarns“ in Anfprud zu nehmen, Seine Abreife nad ben Ber- 

Staaten wird, ber Times zufolge, am 13 Nov, von Southampton 
aus anf dem amerilanifchen —— Waſhingion erfolgen, indem er bie 
von ber New · Horler „Ocean Steam a Company" ihm angebotene 
freie Ueberfahrt angenommen bat. Auch auf dem amerikanifchen Dampfboot 
„Humboldt“, das am 20 3 cin 20 Mob, von Davte abfähtt, wor ihm freie Fahrt ange» 
boten, Hr, und Frau Pulsjky wollen ihn nach New- York begleiten. — Im 
Gravesenb an der Themſe warb am 30 Det, eine neue pradtocle — ** 
Kirche, „zu St. Johannes dem Ebangeliſten“, durch den Cardinal Wiſeman 

eingeweiht. — Eine New · Morker Poſt vom 18 Oct. (einen Tag neuer als 
bie legte) ift fignalifiet. Sie hat nur Haudelknachrichten, meldet jedoch tas 
Umficgreifen der Revolution in Nord. Merico, wo bie Auffländifchen bie 
Stadt Reynofs genommen. 


Harid, 1 Nov. Es wirb immer wahrfcheinlicher baf neue Beränbe- 
zungen im Miniſterium bevorflchen, ba bie Nichtaunahme des Hrn, Eorbin 
fo gut als gewiß if. Das I. des Dibats erwähnt eines Gerichts welches 
Hrn, Caſabianca zum Yuftigminifterium unb Hrn. Fortoul von ber Marine 
zum Handel und Aderban übergehen läßt. Den abgetretenen Diniflern ift 





Mach andern Briefen, bie wir gleichzeitig erhalten, war er bereite mis 
Srfolge Abende auf dem Nordbahnhoft eingetroffen. 


der außerordentliche Regicrungscemmiffär und Präfeet in Pyon, Hr. Racofle, 
freiwillig nachgefolgt (er ſoll gefhrieben haben er wolle keiner revolutionären 
Regierung dienen) und hat ben Präfecten bes Seine unb M 

Hm. de Bincent, zum Nachfolger erhalten, Ueberhaupt entwidelt das neue 
Eabinet, namentlich der proviferifhe Juſſizminiſter Giraub, ſchon eine bedeu · 
tenbe Thätigfeit in Anflellungen und Verſetzungen, wie bie langen Liften neuer 
Staateprocaratoren, Gubftitaten ac. im heutigen Moniteur Zeuge find, 
Diefes Blatt enthält noch ein anderes bebeutfames Document, ein Umlaufs 
ſchreiben des Kriegaminiſters General de Satnt- Arnaud an alle Generalcom« 
manbanten ber Milurbezirle. Es ift vom 28 Det. umb bilbet einen Com ⸗ 
mentar zu feinem Tagsbefehl. Der General ſpricht fid noch energifcher über 
ben wahren militärifchen Geift ans, er erkennt in ihm, ber in der Die 
ciplin und bem paffiven Gehorfam feine Quelle Hat, das Heil der Geſellſchaft, 
und theilt ber Armee die Bertheibigumg ber Eivilifation als Aufgabe zu: 
„Über, fagt er, es gibt feine Disciplin im einem Heer wo das Dogma vom 
paffiven Gchorfam dem Recht der Unterfuhung Play macht. Einem Befehl 
ber Gegenfland ber Erörterung wird folgt Zaubern, Unter den Waffen ift 
bie militärifche Dienftvorfhrift das einzige Gefeg. Die Berantwortlichkeit, 
bie dem Militärweſen Stätte und Mutorität gibt, laßt ſich micht theilen; 
fie bleibt hei dem Vorgeſetzten fliehen von dem der Befehl ausgeht, fie deut 
ben Gehorfam und die Vollſtreclung auf allen Stufen.” Wenn bier auf die 
audſchließliche Beranlworilichleit ber Oberbehörbe der Nachdrud gelegt wird, 
und man vergleicht was von Berathungen einiger Militärs über das unter 
gewiſſen Umftänden zu beobachtenbe Benehmen verlautet hat, fo gewinnen 
biefe Gerlichte Glaubwürdigleit. Uebrigens will jegt auch die Affembiee 
nationale wiſſen daß bie Botſchaft i in viel milberm Sinn ausfallen werbe al 
man früher voransgefegt, ja daß dem Präflventen ber Gedanle gelommen fey 
jeder verfaflungswitrigen Candidatur für 1852 förmlich zu entfagen, und ſich 
dabei auf das vom General Eavaiguac gegebene Beifpiel zu beziehen, Daß er 
wenigflens der Zubringlicheit berer die ihm zum Beharren aufforbern fafk 
müde ſey. Dieß find wohl mehr optimiftifche Wünfche als begründete Erwars 
tungen, 
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Deberfiht 


von Tahiti Sihney. (Bon Fr. Gerftäder.) — Die Wieder 
anflellung vertriebener —— ee — Die —*5* und der 
llver — Zrankreich. (Falaiſe: Einweihung der Bilvfänle Wilhelms 
des Eroberers, Guijots Rede. Paris: Ausjöhmumgsconferenzen mit Dr. 
u. Gerüchte über eine Miniftermobification, ee.) — 
i . (Mailand: Ungludefall. Soldatenhänbel, 
Dev Kriegepamp nn wieber ebeffert. Graf Ghu · 
oteflanten 


lai in Urlaub. Den ichen ammlungen unter · 


hen Baffenfabriten. Raifer in Trop 
——— 
eier Die Gäuben der Roffuth’igen Partei gegen die Serben.) 


Fahrt von Tahiti nah Sidney, 
Bon Er. Berfäder. 


* An Borb ber Amie Prescott, 2 März 1851, Am 14 Februar 
Deorgend, ımb zwar an einem freitag, wo Seeleute fonft gewöhnlich nicht 
gern umter Segel gehen, liefen wir, etwa um 10 Uhr, mit einer friſchen 
Briſe aus. Duer über nad; Imeo haltend, ließen wir biefe Infel an umferer 
Larborbfeite, umfegelten fie und fleuerten dann fo gerabe als «8 der Eompaf 
erlaubte nach Süpen hinunter, 

Tahiti Liegt 17° fünlicher Breite und 150 weftlicher Länge und Sidney 
etwa 34° fübL Breite unb 151° öfll, Fänge von Greenwih. Unfer Eapitän 
hielt vefihalb, glaub’ ich, nicht Eurs, weil er wahrfcheinlid ben Hurricanes 
oder plöglichen Stürmen entgehen wollte, bie in biefen Monaten bie Tropen 
beimfuchen, Damit begab er ſich aber jebes Vortheils ber Paffate, und was 
das heiße, follten wir bald erfahren, 

Die Amie Prescott iſt eine jegt unter engliſcher Flagge fegelnde Brig, 
unb war allerbings in San iFrancitco als A. 1 Elipper built angezeigt, bis 
jest haben wir aber, bei ber gänftigften Brife, mar immer 7 bis 7'/, Meilen 
aus ihr heraugbringen Fünnen, und die Matroſen meinen auch fie liefe nicht 
Schneller, „und wenn fie fih den Hals hräche.“ 

Unter bewandten Umfländen mit meiner Eaffe nahm ich natäirlich 
Steerage-Paflage ober, wie es der Kapitän am Pand nannte, „zweite Eajüte.* 
Unfer Aufenthalt war auch barin fehr angenehm, inbem ein kleines leichtes 
Haus mitten auf bem Berbed fland und mit Fenftern verfehen Licht und Luft 
genug bot; unfere Eojen konnten wir frif und reinlidh halten, und fle liefen 
in biefer Beziehung nichts zu wänfden übrig; aber die Koft befto mehr. 

Der jetige Eigenthlimer der Brig, ein Hr. Fligg, zeigte fi bald als 
eim geigiger und hungeriger Lump, wie nur je noch einer nach Californien 
gegangen war, bort „unter jeber Bebingung“ Gelb zu verdienen. Er hatte 
die Brig dort wahrfheinlih um einen Spottpreis gelauft, und ſuchte nun, bid 
in die Keinften Kleinigkeiten hinunter, an ihrer Ausrüftung zu fparen. Ridts, 
gar nichts fand fih an Bord mas nicht zur wirklichen Fahrt ebenfo nöthig war 
ala Eompaf, Brod und Waffer, und jelbft von bem legtern hatte er fo wenig 
von Tahiti mitgenommen, daß wir [Kon jegt auf Megemmafler angemiejen 
find, oder irgendwo eine Zufel anlaufen müffen, womit ich natürlich ganz 
eimperflanden wäre. Reine Glode ift an Borb, Fein Teleſtop, Feine orbent- 
lichen Eimer, feine hinveichenden Gefäße zum Kochen, und bie Provifionen find 
wirklich unter ber Rritil, 

Unfer Speifegettel lautet: 1 Pfund Fleiſch tägli, abwechſelnd gefalgenes 
Schwein. und Rindfleiſch, 2 Pfund Mehl die Woche zu „Pubbings*, bie 
wir uns nad unſerm Gutbünfen mit Waſſer ankneten können, 1%, Pfund 
Gibfen zu Suppe und 7 Unzen Kaffee, Thee oder Chocolade wöchentlich für 


Frähftüd und Abendefien. Außerdem Wafler 3 Quart täglich und Schiffs 
äwiebad fo viel wir eflen wollen, Citronenfaft, Zuder und Rum gibt es im 
einer Heinen, aber reichlihen Ouantität, und bie Lifte Mingt fo weit gamy gut, 
bei der Ausführung findet es ſich aber bafı wir am Fleiſch mie genug unb mehr» 
mals die Woche eben weiter michts als ein Meines Stüd gefalzenes Fleiſch 
haben, wit bem wir Mittags, Abenbs und Morgens auskommen müffen. 

Der Preis für Stecrage · Paſſagiere ift von Tahiti bis Sihney, eine 
— gewöhnlich 25 = en bauert, 50 Dollars, 

ere Provifionen et, wo wir etwa die Hälfte bes Weges zuriide 

gelegt haben, ziemlich aufgezehrt, und ich bin neugierig wie wir ben äbrigen 
Theil der Reiſe zurücklegen werben, 

Doch ich will mein Journal rubig fortfegen; wir werben ja fehen. 

Montag ben 17 erreichten wir Roritao, gingen einen halben Strich mehr 
nad Often, bie Infel am Starborbbug zu laffen, fo äuglich war der Eapitän 
fich nichts in feinem Süd-Eurs zu vergeben. Die Brife ift fo günſtig daß 
einige umferer Baflagiere, von fühnen bewegt, Wetten anbieten, 
wir wörben in brei Wochen in Sipney feym. Ich bin brei Wetten um eine 
Glafhe Wein eingegangen — eine daß wir nidht in drei, ımb eine andere daß 
wir wicht im vier umb eine britte daß wir micht in fünf Wochen in Gibney an 
kommen werben. Ich werbe fie leider alle brei gewinnen, 


Schwache Brifen wechfelten bis zum 17 März mit Windftillen ab, Die 
alte 2eier: wir fanben heute vaf noch für 14 Tage etwa Nahrungsmittel uud 
Bafler an Bord feyen; blieb aber das Wetter fo wie wir es bisher gehabt, fo 
konnten wir Sidney noch nicht in vier Wochen erreichen, 

Am 18 wurbe eim Meines Ferkel geſchlachtet, und es ſchien die höchſte 
‚Zeit bazu zu ſeyu — bas arıne Ding war fo mager, id glaube in adyt Tagen 
wäre ed vom felber geftorben. 

Am 20 fein Holy und keine Kohlen mehr. Der Koch muß alte Raaen 
zerhaden uab als Feuerholz gebrauchen; es wirb wahrlich Zeit dah wir Wind 
befommen. Aber bas Schiff Liegt wieber auf fpiegelglatter Fluth, und macht 
keine Meile den ganzen Tag. 

Den 21 endlich, heute Morgen um 10 Uhr, fette ein frifcher Oſtwind 
ein; wir heben Leefegel an beiben Seiten auf, und gehen 6 Meilen bie Stunde. 
Das ift doch ein Anfang, und das Wetter fieht aud aus als ob «8 fi halten 


Den 22 noch immer vortrefflicher Wind, Morgens mit nen 
Rorfoll Ieland am Larbord Duarter in Sicht. Die Norfolk» Infel iſt gegen- 
wärtig bie [härffte Strafeolonie Großbritanniens, und ich hätte fie gern ber 
———— aber ſcharf vorüber, und Nachmittags war fie lange am 


chwunden. 

Ein eigenthümlicher und wunderſchöner Baum dieſer Juſel iſt bie Mor 
foll · Fichte, deren Schößlinge jett in alle Welt ausgeführt werben, und ber 
ſonders bier in Sipney einen bedeutenden Zierrath ber Gätten unb Hänfer 
bien. Im Balparatjo werden Bäume davon mit 6 umb 8 Ungen beyahlt, 
und gerabe jegt ſchickt ein hiefiger Gärtner, eim Hr. Shepherd, eine ganye 
Seubung bavon nach Deutfhland. Ich bin überzeugt daß diefe Tanne wenige 
fiens im füdlichen Deutfchland forttommt, 

Am 25 artete Die Brife, die uns bis dahin treulich folgte, faft in einem 
Stamm aus; wir muften die Maroſegel reefen, und lenften vor dem Wind 
baf ed eine Luft war. Das Schiff ift aber ein ſchlechter Segler, und 8 Mei⸗ 
len find das äuferfte was es leiften kann, 

Zu den Provificnen, bie nad umd nach ein tramriges Ende genommen, 
gehörte auch Rum und Eifig — es wird immer beffer an Bord, 

Der Sturm legte fi gegen Mittag, und wir befamen den alten Wind 
wieber, der uns raſch umferm Ziel entgegenttug. Den 27 waren wir Mit- 
tags nur noch zwei Grab von Gipney entfernt. Abends um 9 Uhr befamen 
wir ben ſehr hoch ftehenben Leuchtthurm in Sicht, und noch in berfelben Nacht 
fam ber Lootfe an Bord, Matürlic liefen wir wieber in der Nacht in dem 
Hafen von Sidney ein, und e8 kommt mir jegt faft vor als ob ich mur bei 
Nacht umb Nebel in fremden Welttheilen einziehen follte. Das ift mm feit 
ich Deutfchland wieber verlaflen Habe ber fünfte Hafen wo ich im Stodounteln 
anlomme, Meine Wetten habe ich Übrigens ſaͤmmtlich gewonnen, 

Den 28 Morgens war ich mit Tagesgrauen auf, doch wenigftens einem 
Ueberblid des Hafens zu belonmen. Es ift wohl einer der ſicherſten Häfen 
bie es geben kann, unb auch in Scenerie hab’ ich wenige gefehen bie ihn Über» 
treffen, obgleich ihm bie niebern Hügelrüden gerabe eben keinen großaxtigem 
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Auſtrich geben Föımen, Nichtöbeftoweniger ſehen bie niebern ſcharfabgerifſenen 

felfigen Ufer mit ben im bunfelgrünen Laub Halb verftedten wohnlichen Hän- 
fern freundlich genug aus, und felbft bet Baumwuchs hat etwas eigenthünt- 
liches, das ihm von jebem ambern Welttheil ſcharf abzeichnet und unterſcheidet. 
Die Bäume und Büfche haben unten wenig oder gar fein Laub, fondern ſtei · 
gen glatt empor unb laufen.oben, faft wagredht, — — 


—— 


Die Wiederanſtellung vertriebener Echleswig⸗ 
Holſtelner. 


Bon der Nie derelbe, 26 Oct. Hr. een 1848, wo er 
ammer augeftellt und 


Ropeuhagen verlieh, in ber bortigen Generalzolll 
der Cafino· Umtriebe fagar vom König zum leitenden Dinifter auserſehen, daun 
Reicheverſammlung, 


ei ſeinen re Veinden am Sund ber 
zu biefer Aquiſition Glüd wünſchen. Bei bief 
he ha es rund rg erg rer pefüerhniarhune var 
und Lehrern, ‚bie einen regen rss 
nur ieh 


& 
. 
E 
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Probſt Harries in Huſum, ber 
führt wird. Andere ſchleswigiſche Geiſtliche haben in der preußiſchen Rhein ˖ 

in Weſtfalen, in Mecklenburg Schwerin unb in Bayern eine 

neue Gemeinde gefunden; nd andere haben Ausficht in Baben und Wiürttem- 

Da a ae enblich will ver Stabtrath in Weimar einen ſchles⸗ 

wigifhen Geiſtlichen zur Stelle eines Oberpfarrers (mit ben Functionen ei- 

ned Generaljuperintendenten) daſelbſt präfentiren. Bon den Univerfitäte- 

und Gynmaſiallehrern in Schleawig-Holftein, die zum Theil auch in politischer 

Beziehung bedeutenden Einfluß gelbt haben, find ebenfalls mehrere in andere 


beutjhe Staaten berufen worden, Paflor Baumgarten aus ——— iſt 
jegt Profeffor der Theologie in Roſtock, Rector Lübker ans Flengburg Gym 
naſialdirector in Parchim; Lehrer Burgwarbt aus Flensburg dirigiert bie neue 
erfchule in Wiemar; Prof. Droyfen iſt von Kiel nad Jena berufen ; 
bon ben beiden unaflallejrern Doctoren Mommfen ift ber eine Profeffor an 
bem —— in Eiſenach, ber andere Lehrer an der Realſchule bes 
ger Iohanneumd geworden. (Der britte Bruder, ber fuspenbirte 
Seipjiger $ Profefior, * ber aus Dorpat unfreiwillig en ma - 
Di früßer im Kiel, folgen jegt einem Rufe an bie Züricyer Univer 
fität.) Die ungeheure Mehrheit der Beamten, Militärs, Geiftlihen und Lehe 
rer aber, bie kein anderes Berbrechen” begangen haben als an bie Treue beut- 
Ger Fürften zu glauben, und Deutſchland ald Söhne eines freien, tm Ins 
nern freien, nad Außen flarken Baterlandbs angehören zu wollen, it ned 
das fehr karg zugemeflene Brob der Verbannung, Möðge bie deutſche Nation 
— ein Volt von 40 Millionen — zeigen daß fle, obgleich in mehr ald 30 Stan 
ten jerfeßt, doch nod für ein paar Taufend ihrer. treneften Muhänger zu for- 
und ihnen nicht blof Wimofen, jonbern einen angemejlenen neuen Wir 
Hunger zu bieten weiß. (Wei. 3.) 


Die Sanfekädte uud der Zollverein. 


T Berlin, 31 Det. Ws im Jahr 1847 bie Frage des Aelelar 
ſes der Hanfelädte an ben Zollverein in ähnlicher Weife auf ber 
Zagesorbuung wie heute, erſtattete bie vaterftäbtifhe Section 
— Hamburger patriotiſchen Geſellſchaft darüber einen Bericht, 
von einem nicht geringen Theil ber Hamburger 


portgefpäfte in Deutfehen 
Prefle im Ungenblid fo als gäbe es gar keine deutſche Imbufirie von irgend 
nermensuertiier Bebentung, w treibt fie mit den Jutereſſen berfelben 
ein geradezu Teichtfinniges —* md tritt allen poſuiven Maßregeln einer 
nationalen Hanbelspolitif auf ſchrofffte entgegen. Das »free-trade for 
ever« ſcheint jebe leiden fe Würbigung ber Page in den Hanfefläbten 
zu haben. Unb body wäre ber Moment wohl geeigmet zur 
—— Der Zollverein klopft an bie Thore Ham» 
burgs —— tönen ſich beide demſelben vielleicht ri en noch 
un in — — gleich Trieſt Frelhäfen bleiben 
Den dutereſſen des innerhalb Ringmanern nichts 
vergeben. Nur dabei bie — ob folde ke den 
Bebärfuiffen ves N er —— iſt, und ob der Zoll. 
verein ſich dieſelbe auf die Dauer wirb gefallen Iaffen? 
u feheh. hier vom ber zweiten Frage ab, und faffen bie exfte allein 
Belanilih MR ber wichtigſte Theil des Haufe Hanbelsgefhäfts in Ham» 
Burg ſewohl als in Bremen bie Beyiehung zu ben transatlantifhen ändern, 
Im dem Berker mit biefen werben bie größten Summen umgefegt, bie mei» 
ſten Arbeitsträfte befchäftigt und trotz bes großen Rifico doch noch immer bie 
meiften guten Geſchãfte gemacht. Num ift aber bie allgemeine Lage bes han- 
ſiſch/ transatlantiſchen wen bie, 2 er bie ganze Berforgung bes ge 
ſchen Binnenlandes mit ven Probucten ber heißen Zone ben Hanfen 
fällt, ſondern mar ungefähr bie Sätte, und bafı ſelbſt diefe Hälfte noch nit 
eitmäl direct mit ben Erzeugniffen ber beutfchen Imbuftrie bezahlt wird, fon- 
ein Vierte, Gäbe e& mithin Dafregeln bie ben 
88 bad Ganje ſiatt der Hälfte brächten, und ben Abfag binnenlän⸗ 
diſcher Producte entſprechend erhöhen Fönnten, fo follten wir meinen, dürften 
bie Hanfeftänte nicht zögern biefelben in Anmwenbung zu bringen, felbft wenn 
ihre Freihandels Sympathien barüber einen Stoß erlitten und bie wenig ber 
awerthe Ifolirung werben müßte. Es gibt mum aber ber- 
artige Maßregeln kind der Eingangs erwähnte Eommiffiondbericht der Ham- 
burger Yatrtotifchen Geſellſchaft empfiehlt dieſelben bereits aufs wärmfte. Das 
ganze Geheimniß fledt in einer Handelspolitifhen Organifation des deutſchen 
Bellvereing, bie, * fie einerſeits einer blüßenden Entwidelung ber binnen · 
ländifhen Inbuftrie Raum gibt, andererfeits Vorkehrungen trifft um ben brit- 
tiſchen und bolländifhen Zwiſchenhandel in Eolonialmaaren in die Bahn bes 
birecten Verkehrs Über bie Hanfefläbte zu leiten. 
Geſetzt der beutfche Zollverein entfchlöffe fi unter Mitwirkung der 
Hanfeftäpte alle Ladungen von Colonialwaaren, die nicht direct aus bem 


a 
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Urfprungslande in deutſche Häfen eingehen, mit einem Zollaufſchlage von 10 
bie 20 Procent zu treffen, fo wäre mit biefem Acte allein bie ganze hollänbi« 
ſche und brittifche Koncurrenz ans dem Felbe geflogen und ber Hamburger 
Einfuhrhandel würde ſich um minbeftend 30 Millionen Thaler, d. h. um ein 
volles Viertel feines biäherigen Betrage jährlich erhöhen. Im mindeflens 
gleichem Berhältnig müßte aber gleichzeitig bad Hanfe-Erportgefchäft fleigen, 
denn einestheils hängt basfelbe mit dem birecten Import aufs engfte ynfamı- 
men, anberntheils würbe es nicht ſchwierig fen ald Gegengabe für ben großen 
Markt den Deutſchland ben Erzengnifien ber ſelbſtändigen Colonialftaaten 
eröffnet, eine Beglinftigung unferer Probucte zu erlangen. 

* Wir fehen dem Einwurf entgegen daß unter folder Organifation andere 
Zueige bed hanflfchen Berlchrs, namentlich die Beriehung zu England, foweit 
fie durch Eolonialerzeugniffe genährt wird, leiden würben. Hamburgs Handel 
mit England repräfentirt aber in der Einfuhr 90 Mill, Mark Bancy Werth, 


genfeitigfeit des Abſahes begründet, und wer annehmen wollte daß das Ham⸗ 
burger brittifche Gefäft von ben Schiffelabungen, die aus dem Kanal nad 
werben, ober von ben Baumwollenballen 
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ben, nach der Sage ein Wert Mathildens, der Gemahlin Wilhelms, wahr- 
ſcheinlicher aber, mie ber Abbe de la Rue annimmt, ein Werk der Kaiferin 
Mathilde, der Tochter Heinrichs I. Der Künftler hat feinen Helden mit der 
Fahne bargefiellt die er vom Papft Mleranber Il nebſt einer Bulle und Reli- 
quien für ben Groberungszug erhalten hatte, gegen das Berfprehen England 
dem heiligen Stuhl yinepflichtig zu machen. Zu ber Eimweihungsfeierlichteit 
hatte ſich ein zahlreiches und glängendes Publicum verfammelt, der Präfeet 
von Galvabos , bie Bollsrepräfentanten biefes Departements, ber Ab 


” 
« 


| Erin 


Hr. Ouhot war vom Malte von Falaife 


oft durch flürmischen Beifall unterbrochen, aber fie bewegte fich mehr 
hiſtoriſchen als dem politiſchen Gebiet. Ex pried in Wilhelm nicht 
Eroberer, der auf ſchwachen Barlen ein Heer über das Meer jegte und 
Königreich gewann, indem er an die umgeheuern Vorbereitungen erinnerte bie 
in unfern Tagen einer mächtigen Givilifation ber Zug nach Algier 


‚ hatte, fondern den Staatsfhöpfer, der auf frembem Boden feine 557 


Geſchlecht, Inflitutionen und eine neue Sprache gründete, der ein Merk hin 
terlieh das Jahrhunderte bauerte und noch dauert, benn, fette er hinzu, im 
ber Sprache des Könige Wilpelm fpricht man noch zur edein Königin von Enge 
land in ihrem Parlament und in ihr antwortet fi. Daraus fo er daß 
Wilpelm der Eroberer aud einen guten confervativen Siun hatte, Doch ver» 
gaß der Redner bie Schattenfeite nicht, „Wir haben, fagte er, wohl Redt 
ihm biefe Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, ift und doch fein Ruhm 
teuer genug zu fiehen gelommen. Es lag darin ber Urfprung biefes mehr als 
Shundertjährigen nationalen Kampfes zwiſchen Frankreich und England, bie non 
Begierbe brannten ſich zu befigen und mechfelsweife zu unterjochen. Wilhelm, 
inbem er partielle und precäre Bande zwiſchen beiben Bälfern Inüpfte, . hat 


befunden, 
Bertehes .| dieſe Hera einer erbitterten Feindſchaft, al’ biefer Sriege begonnen, bie 


hängigteit glorreich gefiert. Wir haben ſchlieülich die normännifgen Sieger 
in das von ihnen eroberte Land zurüdgewiefen wohin wir fle geſchict hat 


in 
‚| tem.  Diefe unvergleidhliche Geftalt in der Weltgefchichte, die zumal Engel 


und Held if, Jeanne d’Arc, hat ohne Wiederkehr zu nichte gemacht was bie 
Nachfolger Wilhelms bes Erobererd aus Fraukreich haben machen wollen. 
Und auf vemfelben Boden, in berfelben Stabt Rouen wo ber König Wilhelm 


«| geftorben ift, hat die kriegeriſche Jungfrau die Befreiung ihres Landes mit 


ihrem Martyrerthum beflegelt. Weg mit biefen traurigen unb rı 
erungen ber Vergangenheit. Ich blicke nur noch auf uns felbft und die Ge · 
ſchichte unſerer eigenen Tage i i 


ber Friede, ber {Friebe der fie hin» und zurüdtführt, fie juchen fei 

noch Eroberung, fie gehen Pfänver gegenfeitiger Wohlfahrt zu bieten und zu holen. 
Ein Kroftallpalaft, wo fleifich vereinigen, ein mmfichtbarer Faden, ein umter 
ven Fluthen laufender Blig, ver bie Nachrichten über ihre gegenjeitigen Bebürfe 
niffe und Dienfle von einem zum andern bringt, das finb bie Bande melde 
bie Bande erfeßen bie Wilhelm der Eroberer zwiſchen ihnen befeftigen wollte.“ 
&o hatte Hr. Ouigot, deſſen Worte in Augenblid einen unfreunblichen Ton 
gegen England anzunehmen fdienen, wieber eingelentt. Er fchloß mit einer 
Ermahnung zu dem aß jegt in Frankreich hauptfächlich noth tput> „Wenn 
man in ben freien Dcean hinaus von Stürmen getrieben wirb, fo ift 
es wenig wenn man bloß ein ſchönes Schiff hat, bas gut beivaffnet, reich ause 
gerüftet und mit einer verflänbigen wadern Maunſchaft verfehen ift, vor allem 
muß die Mannſchaft einig ſeyn und das Schiff flarte Anter Haben, denn ba» 
von hängt das Heil ab, Laßt ıms feft, einig jeyn, laßt uns die flarten Auler 
der Geſellſchaft faffen und uns daran halten. Gott wird ums Heil geben, - 
wenn wir thun was wir follen um es zu verbienen.“ Am Montag brachte 
die Feier noch Volfsbeluftigungen, ein Feuerwerk und eine Beleuchtung des 
alten Schloſſes von Falaife, 

+ Baris, 31 Oct. Dem Zorn bes Dr. Beron muß ein Opfer fallen, eher 
iſt an feine Beſchwichtigung zu denen ; ob ihm aber bas von ihm felbft anserwäßlte 
Opfer fallen wird, möchten wir vorläufig bezweifeln. Bielleicht hatte Lubwig 
Bonaparte um bie Freuudſchaft des jüngern Freundes zu erhalten, dem ältern 
für einen Augenblid geopfert, wenn man biefes Opfer nicht öffentlich wenige 
ftens verlangt hätte. Allein ber maßloſen Anmaßung biejes übermüthigen Duade 


albers in der Politik gehorchen kann und wirb ber Präflbent nicht, wie geführ« 


lich auch ber Menſch ſeyn mag. Bon ben Bedingungen feiner Ausföhnung 
mit dem Elyfse bie berfelbe fonft noch in eimer heute zwiſchen ihn und dem 
Abgefanbten des Prinzen flatt Confereng geftellt Hat, gehört mebft 
ber Entfernung bes Hmm. v. Perfigug durch eine biplomatifche Miffion noch 
bie Rüdfehe der HH. Fould nad Faucher an bie Stelle der HH. Eorbin unb 
Blondel. Es iſt hͤchſt wahrfheinlich daß biefen Forderungen de® gebieterifchen 
Freundes entſprochen wird, allein Hrn, v. Perſiguy, deſſen Planen übrigens 
berfelbe Dr. Beron ehemals im Gonflitutionnel fo warn das Wort geredet 
bat, kann ber Präſident, wie gefagt, ſchon barum jest nicht entfernen weil man 
eö öffentlich, weil man es fo frech von ihm verlangt hat. Die geftrige Siyung 
des permanenten Ausfchufles unter bem Borfig bes Hrn. Dupin war ohne 
alles Iutereile; hingegen verbienen. Die Aeufferungen bed legtern in ben Grup · 
pen welche im Conferenzfanle über die Angelegenhieten bes Tages ſich be 
hen, einer Erwähnung. Derfelbe änferte ſich fehr lebhaft dahin: die Rational- 
verfammlung müffe der neuen Richtung im ber Politif bes Präflbenten der 


J 


"Drleaniften wird bie Berfaffungsrevifion 
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Republik wiberftehen. Nach ſchrift. Bon gewöhnlich gut unterrichtetet Seite 
verfichert man ber Präfbent babe feine Anflchten mobificirt, bie in ber „Patrie” 
vertretene Fraction bes Elyfee habe einen Übermiegenben Einfluß auf ihn er- 
rungen, er werbe bie längfifertige Votſchaft in ihrem politifchen Theil mo- 
bifictren, und nicht die Rücknahme des Gefeges vom 31 Mai, fondern bloß 
durchgreifende Mobificationen besfelben virlangen. Diefer neuen Wendung 
ber —— zufolge werde das neue Miniſterium noch vor Eroffnung ber Kammer 
werben und mehrere Mitglieder des alten darein zurücklehren. 

— Maris, 31 Oct. Minifterielle, amtliche und halbamtliche Blätter 
mögen in Abrebe ftellen daß Ludwig Bonaparte feine Entlaffung als Präfident 
ber Republit einzureichen gefonmen fen, fo iſt doch gewiß daß biefer Gedanle 
fein Gemüth —— beſchäftigt, ja ich glaube bafı, falls die Kammer ſich 
nicht in einzelne Anftunen bes Präfiventen fügt, fonbern ihm foftematifchen Wider 
ſtand feiftet, biefe Abdankung fehr bald eingereicht werben wird. Fur bas Lanb 
wäre ein folder Schritt von auferorbentlihem Nugen, benn bie Kriſe dauerte 
alsdann nicht bis zum zweiten Somtag bed Monats Mai 1852, fie würbe 
vielmehr ſehr bald zu Ende gebracht. Entſchiede fi das franzöſiſche Bolt 2 
den jetzigen Juhaber der Bollzugegewalt, fo müßte bie Rationalverfammlun 
biefen fonveränen Willen als Tegtinftanzlihen Ausfprud hinnehmen, und Cu 
wig Bonaparte beftiege —— und geftärkt ben Präfivententhron ber Me 
publif; wäre der Bolleausſpruch ein feine Erwartungen tãuſchender, fo müßte 
er fich eben in bas Bittere Loos fügen und ſich mit Ergebung zurüchziehen. 
Bei den feindlichen Ränfen mit welchen man ben Präfidenten von Tag zu 
Tag mehr verfolgt, bei feiner inconfequenten Bolitif im allgemeinen und bem 
aunehmenben Oppofitiongeifer eines großen Theils der Legitimiften wie ber 
ſchwerlich zu Stanbe kommen, 
Stanteftreihe gehören jeigt geradezu in ben Bereich des Unmöglihen, und fo 
würbe am Enbe ber Beron’fche Gedauke eines freiwilligen Rüdtritts des Prü- 
fiventen das geeignetfte Mittel ſeyn um dem Wageftüd einer Wiederwahl eint- 
gen Erfolg zu fißern. (?) Der Präftvent hat felaflofe Nächte, Er muß fo bald 
als möglich ang feiner jegigen Lage heranslommen, wenn er nicht phiyfiſch umb 
moraliſch aufgerieben werben fol, Millionen Menſchen wären froh wenn bas 
politiſche Drama, das erft im mächften Jahr außgefpielt werben fol, ſchou 
1851 zu Ende ginge! 


Defterreihifhe Monarchie. 


O Mailand, 29 Det. Geftern vor Tages ⸗Anbruch flürzte ein ges 
wifler Giovanni Eova, Ranzlift bei der £ 8. Oiunta del Eenflmento, ein 
Bruber bes bekannten Kaffeeſiſeders Eova, von feiner Wohnung in ber 
traba bei Fiori Ehiari vom britten Stod auf bie Strafe. Er wurde erſt 

5 Uhr Morgens von den Borlibergehenben angetroffen, und man Fonnte 

feine Hülfe mehr leiften, denn er war bereits tobt. Der Dann litt an 

edge ee user A 
unglüdfeligen Endes gemefen war, Unter Soldaten ber biefigen Garnifon 
fanden in ben leßtvergangenen Tagen, am 26 und 27, auf offener Strafe 
GSteeitigfeiten flatt, bie nur durch kräͤftiges Einſchreiten von Dilitärpatronillen 
gebänpft werben Lonnten. — aus 
neue ch rn sarrennuug rd erwähne 
bertreibungen Mit feltener 


aufbewahrt ügte zu 
biefer Frevelthat ben Augenblid in dem gerade niemand in ber Kirche 14 
befand. Die Verlegung bes Kriegedampfere „Rabepiy" am Lago Maggiore 
war nicht fo arg ald man en vermeinte, denn ſchon nad 24 Stunden 
tonnte ex feine Fahrten wieber aufnehmen. Feld 


iheer gottesdienſtlichen Berfammlungen, bie bisher in dem Haufe bes höchſt 
geahteten Bürgers Ritter v. Diylins lattgefunden hatten, unterfagt worden. *) 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 3 Non, 


Aus Rönigdberg vom 27 Det. wirb gefchrieben: „Leider ift and 
and unferer Stadt ein ähnlicher Vorfall zu berichten wie er aus Bremen und 


"Bus welden Gründen ? 


Hamburg mitgetheilt wurbe, Im vergangenen Jahre flach hier ber geheime 
Arhivarius und Bibliothefar ber k. Blbliothel, Arhivrath Dr. Faber, in 
einem Alter von mehr ald 70 Jahren, vom König unb von feinen Mitbüt- 
gern durch Drben und Ehrenämter hoch geehrt. Wie fih nunmehr nad; feinem 
Tode herausftellt, hat berfelbe fein Amt als k. Bibliothelar zu fortlaufenden 

groben Betrügereien und Unterſchlagungen benügt; nad ben erſt bis zum 
Yapr 1846 angeftellten Ermittelungen beträgt bie veruntreute Summe bereits 
über 7000 Thaler, welche auf bie raffinirtefle'Weife unterfchlagen find ; bei⸗ 
fpieldweife hat aber foftbare Werke, welde das Minifterinm der Bibliothef 
geihentt hat, als gelauft in Redmung geftelt, ferner Rechnungen über ge 
faufte Bücher zu einem höhern Betrag gefälſcht u. a. m, Großes Bebauern 
erregt babei bie Rage eines Ehrenmannes, bed geheimen Raths Profeffor 
Lobeck, ber als erfter Bibliothefar 30 Jahre hindurch College Fabers war, 
wub bemfelßen bermafjen unbefdränftes Vertrauen fdhenfte daf er bie ihm 
von Faber vorgelegten Rechnungen ohne weitere Prüfung unterſchrieb, und 
ben fein Vertrauen jegt um einen großen Theil feiner Erfparniffe bringen 
wirb.” 


++ Wien, 31 De. Sicherem Bernehmen nad; if die Errichtung von 
ven: (Zandbwehr-}Bataillonen bei den flebenbürgifhen Regimentern anbefoh- 
len worden. — Außer der Genbung bes Pionier. +-Dfficiers Bictor Wallner 
nad Antwerpen um bie von einem belgifhen Hauptmann erfundenen neuen 
Kriegebrüden in Augenſchein zu nehmen, hat auch die Artillerie» Direetion 
drei ihrer Officiere nach Lüttich beorbert um fi im dem bortigen and« 
gezeichneten Sanonengiehereien zu unterrichten. Unſere Stadthore werben, 
wie werlautet, fobald bie Blodhäufer auf den Bafteien einmal vollendet 
find, außer ben beſteheuden hölzernen auch Duplicate aus Eifengitter er ⸗ 
halten, was vermuthen läßt daß, wie an ben Linien, zu eimer gewiflen 
Stunbe Nachts wieder bie Sperrung eingeführt werben wird. Das preu · 


über berg für ben Berfehr eröffnet 
worben find, Der Kaiſer wirb auf der Müdkeife von Gallien auch Troppau 
beſuchen mb bort einen Tag verweilen, fo daß * Ankunft hier vor dem 5 
Rov, fhwerlic erfolgen dürfte, 


® Zürich, 97 Det. Unfere umfihtige, = Hebung ber Hochſchale fo 
eifrig ungfbirection hat burd Berufung des Hrn. Brofeffors 
Hildebrand aus Diarburg für das Fach der Nationalöfnomie und bes Staate- 
rechts eine neue bebeutende Kraft für bie flantswiffenfhaftliche Facultät ge» 
wonnen, bie, nadhbem auch Mommfen und Dfenbrüggen zugefogt haben, ſich 
dem beften deutſchen Facultäten beizählen barf. 

London, 30 Det. Koffuth kehrte nach dem Bankett in South 
ampten alsbald auf ber Eiſenbahn nad London zurüd. Heut um 11 Uhr 
Bormittags begab er fi aus feiner Wohnung auf Eaton Place (bei dem mehr» 
genamnten Garbe-Officier) nad ber Guildhall, um bie Aoreffe ber Altfladt 
(S. bie geftrige Allg. Big.) in Empfang zunehmen. Das Spectafel war, allen 
— nahen regen ahnt 
Guildhall, fo groß war bad Gedränge. Aus mehreren Häufern hingen unga- 
en DEE von Menſchen Hatten eine ungariſche Eocarde an ben 
Hut geheftet! Im Rathözimmer erwartete der Lorbinayor mit den fläbtifchen 

MWürbeträgern ben@efeierten, und bier wurden ihm die Frauen ſtoſſuth —— 

vorgeſtellt, welche im Kreiſe vornehmer Damen Platz nahmen, 
bes rn oa von braufßen verfünbigte endlich Kofjuths ee unb ber 
Semeinberath, ber Vürgermeifter an der Spige e ihn mit Lauter 
Aeclamation. Die brefie .. bie ihm fofort überreicht wurde, ſprach bie 
Freude Londons über bie Befreiung „Sr. Ercellenz" von der Gefangenſchaft aus, 
bot ihm ein „herzliches Willlommen,* und fagte: die Eity bete zu Bott daß ſei⸗ 

nem Baterlande, „um bas er ſich fo verbient gemacht habe,“ „die conflititio- 
die Doeiket Bas zurldenpen van gr ) Koffuth, welcher ben ganzen 
langen Weg im offenen Wagen fichenb, mit Sloßem Gaple, mad allen &ei- 
= grüßend, rn hatte, war u * Er bantte mit gewohn · 

ter Kheteril, trat nach etwa bie Rüdfahrt an — in 
einem bon vier 22 gezogenen Ban, u in welchem bie Aldermänner 
Wire und Gilpin und Lord D. Stuart mit ur» mom Die Fahrt ging durch 
Gheapfide, Fleet Street und ben Strand. ber Druderei bes minifte- 
riellen Globe wurben Lebehochrufe gebracht ; — Guildhall ſelbſt aber, wo 
RR, veriheilte man Eremplare der Times 
unter lauten Hohnrufen und Berwünfhungen. Mittlerweile hat fi bie 
Roffuth-Eontrevers im ber Preſſe wo möglich noch heftiger 
M. Boft nimmt jet wieber für Koffuth Partei, und hadert mit der Times. 
— Der Globe hat einen Leitartikel zur Vertheidigung ber Balmerflon’fchen 
Rote an ben Frürften Eaftelcicala, & iR voll harter Ausfälle gegen ita · 
lieniſche Furſten umd bie „norbifchen Höfe.“ 


sy Einen pafenden Bommentar zu biefer Adreſſe liefert der Schlu wi. uns , 
ten folgenden Artifele Belgra. ' .. 
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h * Aus Belgrad bringen bie englifchen und öflerreichifchen Blätter Nad- 
tigt von einer Beleibigung bie dem dortigen englifchen Generalconfal Fon- 
blanque am 11 Dect., dem Geburistage bes Fürften, zugefügt wurbe. Der 
Tag wurde durch Militärmufit, Beleuchtung ze. gefeiert. Bor dem brittiſchen 
Conſulatahotel fammelten ſich Bollehaufen welche: „Roffuty«Eonful® ſchrieen 
und tie Fenſter einwarfen. Hr. Fonblanque ſelbſt fol einen ſchwereu Stein- 
wurf auf die Schulter erhalten haben von einem ſerbiſchen Beamten, wie ein 
Eorrefponbent im Daily⸗ Newt verſichert, ber aber zugefteht af man den Be- 
amten nicht fenne, Denen welche bie „Erecution” angeorbnet, werbe ber Be- 
amte richt unbekannt fern. Daily Nems behauptet nämlich ber Fürft von 
Serbien, ber fehr file Defterreich eingenommen fey, habe den Scandal be- 
fehlen, ver ihm theuer zu fiehen kommen werde, denn ber Eonful habe die 
Flagge eingezogen unb ven Eapitän Dubley Hennage mit einer eigenen Bot- 
Theft an Sir Stratford Canning nad Konftantinopel geſchickt. Andere 
Blätter Laffen ſich im ihrer Peichtgläubigfeit gar berichten: Hr. Fonblanque 
habe von dem in ber Feſtung eommanbirenben Pafdya verlangt bie Stadt 
Belgrad für die ihm zugefügten Beleidigungen durch ein zweiftünbiges Bem- 
barbement zu züchtigen. Die Sage gewinne an Bebeutung, ba ber Paſcha 
Kurz nad) feiner bieffälligen Unterrebung eilig abgereist fey um perfönlich in 
Ronflantinopel zu berichten. Als die Kanonen bei feiner Abreiſe falutixten, 
habe man in Belgrad und Semlin im erſten Schreden geglaubt bie Be 

iefpung habe bereits begonnen. Jene perſönliche Veeiferung fühe einem 
türfifchen Paſcha wenig gleich. Daß ein englifher Generalconful für einen 
Föbelunfog bie Beſchießung von Belgrad forderte, lönnte man eher glauben 
wenn man fich erinnert daß Lord Palmerfton eine ganze Flotte vor Nauplia 
und Piräens ſchickte umd ganz Griechenland in Vlokadeſtand erklärte um für 
Den Bacifico eine Forderung von 700,000 Franken zu ereguiren, bie nach⸗ 
ber vom ber gemeinfamen englifch-griehtihen Commiſſton auf ungefähr ben 
vierzigften Theil davon rebueirt wurde! Doch Fünmen wir Hrn. Fonblanque, 
bem ehemaligen geiftvollen Redacteur bes Eraminer, bas brutal Unfinnige 
einer folgen Forberung nicht zutrauen, Sie gehört wohl zu ben Fabeln bie 
jegt in ben engliſchen und deutſchen öfterreich-freflerifhen Blättern auf empfäng- 
fallen, da Koffuth, der größte Fabelheld des Jahrhunderts, ben 
Strom feiner Bererfamfeit durch ihre Spalten rinnen läßt. Glücklicherweiſe 
kann Lord Palmerfton feine Flotte vor Belgrad ſchiden, fonft würden wir 
jene Blätter alle fo eifrig für biefe Erpebition und Hrn. Fonblanque Partei 
nehmen fehen als fie feiner Zeit gegen das arme Griechenland und ben alten 
Haynau auftraten, der in ben Straßen von London an ben Haaren herum» 
wurbe, ohne bie allergeringfie Genugthuung zu erhalten von Pal- 
ber jet für einen Belgrader Pöbelunfug bie umfaffenbfte Sühne 
wird, Man wich ſich erinnern daß das Hürftentkum Serbien zur Zeit 


= 


in 


bes ungarifchen Kriegs mit Iebhafteften Stympathien ben Kampf ber ſerbiſchen 
Brüder begleitete, welche Roffuths Partei in Sprache und Nationalität auch 
forten gefnechtet wiſſen wollte, wie fle und bie übrigen Slaven bis dahin von 
ben Megyaren gefnechtet worben waren. Diefen Kampf zweier gleichbes 
redhtigten Nationalitäten kennt das deutſche und engliſche Publicum mar in ber 
Farbung magyarifcher Federn. Eben aber find (in Berlin und Leipzig) zwei 
Schriften erſchienen, welde bie Dinge ven ber andern Geite zeigen. Ihre 
Titel lauten: „Die ferbifhe Bewegung in Sübungarn“, und „Sübflavifche 

? im Sommer 1850." Sie ſchildern bie Sünden und Gränel die 
fich die Leſſuthiſchen Parteigänger gegen dieſe Nation erlaubt haben, bie dann 
freilich Blut mit Blut vergaft. Man muß biefe Leidens. und Schredensge- 
ſchichte leſen um die gange Bodenlofigkeit bes frivolen Wahnfluns au erfen- 
nen, ber in England in biefem Uugenblid ven „Liberater” von Ungarn ums 
freiet und umfränzt, während fein Vaterland auf Jahrjehnte hin bie Brand» 
und Morbfpuren bes Racenkriegs trägt, bem ber gewifienlofe Held jener 
Dvationen entzänbet, Wir wollen nur eine Ecene ausheben. Der beutfche 
Reiſende ben die „Fübflavifhen Wanderungen“ zum Berfafler haben, befuchte 
mit einem Öfterreichifhen"Dfficier das Kloſter Kovil (tm Tfcaififtenbiftrict). 
Ein Mönd bereitet fi fie herumguführen. „Ulle Gräber im Hofe werbet 
Ihr aufgewült finden. Ge vor Peiligem ſcheint Perczel nicht gelannt 
zu haben als er im April vorigen Dahrs mad ber verlomen Schlacht 
bei Mofchorin feinen Rüdzug nach Peterwarbein über Kovil nahm. Wir 
waren alle geflüchtet, Das Klofter fland leer, Als wir zurüdtehrten fan« 
ben wir nicht nur das Kloſter als wüſte Branbftätte, fonbern auch bie 
Gräber aufgeriffen, die Knochen umbergeftreut, bie halbverwef'ten Leichen im 
bie Brunnen geworfen und bie halbverbrannten Särge an ben Stellen wo bie 
Leichenfhänber ihre Wachtfener gehabt, Wir fammelten bie Gebeine und 
thaten fie in ein Grab.“ „Ihr ſcheint hier fremb, Here“, wandte ſich ber 
Ralubjer hierauf am mid, ba er uns Über ben Hof führte und bie aufges 
riffenen Gräber zeigte. „Ihr werbet in manchen ber [chänen Reben bie im uns 
garifchen Reichstag gehalten wurden, gelefen haben ber magharifchen Nation 
fe die große Aufgabe von Gott zugewieſen worden Eultur und Ciwilifation 
nad} dem Often Europa's zu tragen. An ben aufgewühlten Gräbern vor Jahr» 
humberten geftorbener Mönde mögt Ihr nun fill ſtehen und fragen ob bie 
Wege ber Eultur und Eivilfation durch die Herzen von Gräbern und über 
halbvermoderte Särge und Gebeine führen? Vielleicht auch. Die Wege ber 
Borfehung find dunkel Warum hätte wicht auch das Licht humaner Bildung, 
das bie Ungarn uns „wilben Raizen“ bringen wollten, feinen Weg durch bas 
Dunkel unferer Grüfte nehmen follen? Wenn Ihr aber zu ben Eueren Eommt, 
daun bitt’ ich Euch, erzählt wenigſtens was Ihr gefehen." 





Todes⸗Anzeige. Unſer innig geliebter braver Sohn = Bruder 
arl, 
Winterlientenant im hönigl. bayer. Iten Ehevaulegers-Megiment Herzog Marimilian zu Dillingen, ging gefiern in Solge uuvorſichtiger 
f Entiadung einer Schußwaffe ins beffere Ienfeits, 
Klen Verwandten, Eameraden, Freunden und Belannten, deren der im feinem Sſten Jahre Dabingeihiedene fo viele hatte und derem 
1 


wahrer Theilmabme an unferm großen Schmer 
Augsburg, Landshut, Freifing, 


wir gewiß find, biefe traurige Mittbeilung, 
elnit, Kaiferdlautern und Münden, ben 2 November 1851. 


6 v. Flotow, königl. bayer. Kämmerer, General-Major und Brigabier der Eavallerie, ! als Eltern. 


opbie v. Flotow, geb. Freyin v. Würgburg, 
Fanny —— Auffin, Ludwig v. —— Ritt⸗ 


Charlotte v. Flotow, 


meiſter im £, £, Öfterr. Dragoner⸗Regiment König von Bayern, —** v. 
lieutenant im Tönigl. bayer. 2ten Euiraffier-Regim. Prinz Adalbert, 
Keutenans im fönigl. bayer, Aten Infant-Regim. Gumppenberg, und Frig v. Flotow, 


otow, Ober: 


ax v. Flotow, Ober > ald Geſchwiſter. 


Unterlieutenant im fönigl, bayer. bien Jäger-Bataillon, 


UI m 1 [ 
Renten-Anftalt, Lebend= und Leibrenten=Berfiherungen ver Bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfel:Banf. 

Es dieme biemit zur Nachricht daß zur Wervollftändigung der VEIE. Fabreögeiekiäett der Menten-Wuftalt, für welche bereits ei" 
I bei der elbit, 


anfehnlihes Eapital eingezahlt iſt, bie zum SL 
lagen angenommen werden. 


läßt als bei der Menten:Mnitalt, fo follte jeder diefe Belegenbeit ergreifen, um ſich ; 
für * ſpateren Jahre des Lebens zu ſdern, namentlich ſollten — für ihre Ungebörigen darauf Bedacht nehmen. 


Die mit der Bant verbundenen Bebensverficherungen bür 


mber I. J. fomoh 
Da fih für fleine Capitalien, mad Nabbaltigfeit umd Sicherheit betrifft, keine vortbeilbaftere Anlage denten 


en mit gleihem Mecht ber 


anf als bei den audwärrigen Agenten noch Ein- 


durh Niederlegung feiner Erſparniſſe einen Rüchalt 


Beachtung empfohlen werben. Sie haben ben 


wet, gegen Entrihtung eines jährlichen, nah dem Aller bemeilenen Beitragei, Prämie genannt, den Hinterlaffenen, oder demienigen an 
welden der Verſicherungeſchein cebirt ift, nah dem Tode des Werfiherten bie —5*— einer beſtimmten Cabitalſumme zu ſichern, und 


md fomit nicht nur eines der vorzügliciten Mittel zur Verſorgung der Fami 


t werben. 
ie 


überbeben und von diefem zugleich eine möglich 


ie, fondern können auch zu Stiftungen und bergleihen 


enverfiherungen eignen fib zur Benüpung für folde welche ſich der Sorge ber eignen Derwaltung ibred Bermögens 
' ß bobe Mente ziehen, oder and einer andern Perfon durd baare Hingabe einer Eapitalfumme 


eine lebenslänglide Verforgung begründen wollen, Bei fhem etwas vorgerücten Jahren überfteigen die Beibrenten der Bank um ein Be: 


1326 


beutended bie gewöhnliche Zindrente, denn fie betragen 3. B. bei einem Ssjährigen fhon 8 fl. 30 fr, bei einem 62jährigen 10 fl. vom 
Hundert ber Berfiberungsfumme, 
Die Grundbeftimmungen der drei genannten Unftalten werben von den an allen bebeutenberen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten 
unentgeltlich verabfolgt. — Münden, 27 Dctober 1851. 
Die Adminiftration der bayerifchen Mypotheken- und Wechfel-Bank. 


(5030-33) Ed. Brattler, Dirigent. 
Bekanntmachung. Der Verwaltungs: Ansfchuß Der Hüttenfteinacher Eifenwerkögefellfchaft 


macht biemit befannt daß bie Sablungen für die acguittirten Coupons vom 1 November am täglich von 9 bid 12 Uhr bei E. Schmibmer 
5. Nr. 766 erhoben werden fünnen, und zwar 
für die legten Coupons von Prioritäts:-Hetien 5 fl. 
defgleichen „ Haupt: Aetien 26 fl. 
r Supplementar:Yetien A fl. 


„ 07 * 4 * 
Ebenfo können bei Obengenanntem die neuen Coupons für die Haupt: Supplementar: und Prisritdts:Actien, jedoch uur gegen Vor—⸗ 
jeigung der Original:Uctien in Empfang genommen werben. — Nürnberg, den 25 Detober 1851. 

€. Ehmidmer E. Müller. T. ©. ©. Löffler. J. Zeltwer., 3. Schnerr. (5009) 


: P Dur die Gnade Gr, Maieftät des Königs if an 
Dffene Lehrerſtelle der engliſchen und franzöſiſchen Sprache. per Yandrirtbidafts: und Gemerbifcule zu Gchwein« 
fi eine 2ebhrerftelle. für bie engliihe und franzöflihe Sprache errichtet worden, Männer welde im Stande find dieſe beiden 
—— nah einer gutem Methode zu lehren, wollen Ihre Seſuche ſammt Zeugniſſen bei dem unterfertigten koͤnigl. Rectorate franco 
einfenden. 
Das Unterrichtd » Quantum beitebt in wöchentlich 12 Unterrichtäftunden und iſt damit ein proviforifcher Gehalt von 450 fl. verbunden, 
Es wird noch bemerit daß bei tüchtiger Leiftung auch noch häufige Gelegenheit zum Privatunterrichte geboten iſt. 
Schweinfurt, ben 1 November 1831. . 04041] 


Das königl. Nectorat der Sandwirthfchafts - und Gewerbsſchule. 
Auch, königl, Rector, 


Zur Nachricht Die über —— große Menge der zur Preisbewerbung (namentlich gegen das Ende der Einteihungde 
* periode) eimgenangenen Novellen machen es den Preisrihtern unmöglidb, im ber dazu anberaumten Beit (bie 
31 Detober) die Durchleſung bderfelben zu vollenden, Sie werden baber ibr lrtheil erft mit Ende November befannr geben. 
Bien, 15 Detober 181i. (4833—34) Die Medaction v. Illuſtr. Familienbuch des öfterr. Lloyd. 


.. .. welche geschwächt sind, ser es durch zu früben oder zu häufigen Ge- 
Hülfe * Männer nuss, oder auch auf unnalürliche Weise, oder wegen vorgerückten Alters, 
für h) oder durch Krankheit, und welche sich wieder zu voller Manneskraft 

stärken wollen, ist einzig in ihrer Art Dr. Stanley's Kraft - Essenz, 

welche sich in Tausenden der schwierigsten Fälle aufs jelänzendste bewährt hat, und für den ganzen Continent allein von 


Dr. Ferd. Jansen, Buchhändler in Weimar (Grossh. Sachsen), gegen baare Einsendung von zwei Louisd’or zu berieben ist. Briefe 
und Gelder franco, 


Zeu isse Hierdurch bezeuge ich, strengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr. Stanley’schen sogenannten Kraft- 

h en » Essenz, nach vorausgegangener sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandiheile, ungemein günstige Resultate 

erzielt habe, und kann ich dieselbe mit Zuversicht und dringendst zur Anwendung in den benannten Fällen empfeblen. 
Vieselbach bei Weimar 2] September 1851. 








2 . enum, 
g . Grossh. sächs, Amts= Physicus und. ausübender Arzt. 

Hr. Dr. Ferd. Jansen in Weimar hat mir eine Flasche der Dr, Stanley’schen Kraft- Essenz zur chemischen Untersuchung 
übersendet, und nachdem diese ron mir mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, kann ich, wie hierdurch geschieht, 
nach Pflicht und Gewissen bezeugen dass das genannte Präparat, vorschriftimässig gebraucht, die Gesundheit in keiner Weise he- 
nachtheiligen kann, wohl aber aus solchen beilkräfligen Substanzen zusammengesetzt ist welche zur Beseitigung des fraglichen 
Uebels noihwendig von glänzendem Erfolg seyn müssen. 

Jena, den 23 Juni 1851. Dr. Willibald Artus 
(4924) — — Professorder Chemie an biesiger Universität, 


(252) In Unterzeichnetem ift erfhienen und liegt in allen Buchbandlungen vor : arıyl 


Die bürgerliche Gefellfehaft 


simal, * I 


von 
W. H. Niebl. 
ar. 8. broſch. Preis 2 A. 42 fr. ober 1 Rihlr. 18 Ngr. 

Am BWendepunfte einer alten und neuen Seit ſtehend, entwideln fih vor unfern Augen feit einer Meihe von Jahren die großen und 
Heinen Berfafungstämpfe welde das deutfche Bolt in Aibem balten, als ob es fonft keine andere Aufgabe hätte, Aber feitab vom politis 
fen Leben, im engern Sinne, liegt jetzt noch das ſociale Leben. Die Unterfheidung zwiſchen der — Geſelſchaft und der politifchen, 
welche beide nigt gleichbedeutend find, it noch alzuwenig in Vordergruub getreten, und doch wird bie Emancipirung der Geſeü ſchafte— 
idee von dem Deſpotismus ber Staatsidee immer mehr an die Tagesordnung fommen; deam im dem politifhen Kampfen fann eher eim 
Bafenftilftand eintreten als in den forialen. Zu Eonftruttung einer „[ocialen Po lieie liefert einen trefflihen Beitrag die vorftehende 
Scrift, deren Jubalt in folgende Hauptabſchnitte gerfält: 

— ir —— — Sondergeiſt und Einigungstrieb im deutſchen Wolksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Bolfe als dad Urkundenduch 

Erftes Bus. Die Mächte bes focialen Bebarrens. a) Die Bauern. — Der Bauer von guter Art. — Der entartete 
Bauer, — Der Bauer in den emegungen der Gegenwart. — Defultate. — b) Die Ariftotratie. — Der fociale Beruf der Arie‘ 
ftofratie. — Die mittelalterlite Ariftofratie ald der Mitrofosmns der Befelihaft. — Der Verfal der mittelalterliben Ariftofratie, — 
M efultate für die Begenwart. — Zweites Bud. Die Mächte der foctalen Bewegung. a) Das Bürgertbum. — Der 
er * en der Der 58 einer. J Die ran? — Du —— im Dee EEE — nr * 

— Weſen u wiclung. Dad ariſtokratiſche Proletariat. — roletarier der Geiſt t. — 
Proletarier ber materiellen Arbeit, — Bas Gtandesbemußtiepn der —— ie — * 


Stuttgart und Tübingen, Detober 1851. I. G. Eotta’jher Berlag. 
a Eee ERBE EIEEEn Ban I 0 u u ir ia 2.0 ER RER 


Mozin’s grand Dietionnaire 3°“ Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen. [283] J. &. Cotta’scher Verlag. 


(4733) Soeben erfhien in meinen Verlage 
und iſt dur alle Buchhandlungen zu besiehen: 


Geheime Geſchichten und Häthfel- 
hafte Menſchen. 
Sammlung verborgener oder ver 
gefiener Merfwürbigfeiten 


von 
Friedrich Bülan. 

Dritter Bd. Or. 12. Geh. 2 Tpfr. 15 Nor. 
Der erfte und zweite Band (1850) haben den: 
felben Preis, 

Leipzig, im October 1851, 
F. 9. Brockhaus. 


BT Bel Brang Seo in Mien, am 
taben . 1095, if neu erſchienen und in 
allen Bughandlungen vorräthig: 


2azar, 


der Serbenczar. 

| Heldengebidht 
von Siegfried Rapper. 

8. Bien 1851. Uuf Welinpap. und eleg, 
brofd. 4 Khir. (1 fl. 48 Mr. EM. 

Der Untergang bed großen ferbifden Reiches 
unter „Bajar,* feinem Tepten Sparen im Sabre 
1389, Bilder ben intereffanten Stoff biefes 
Gebigteb. Die yerfiteuten Rbapfodien 
über biefe Rataftropfe im Munde bes ferd 
fHen Dolkes leden, exfcheinen bier dum er» 

enmat Im ein Ganges zufammengefaßt, und 

ed bem rübmiisf defannten Derfafler ge 
ungen bie Sigenthamtichteit der ferbifgen 
Dolkäpnefle -In ber Ueberfegung feftaubalten. 


[181) Da ber Stiller’fhen Hofbusdand- 
53 Renee und Schwerin erfhien 
„Die £ehre von der Stellvertretung 
bei @ingebung von Verträgen, 
iſtoriſch und dogmatifch dargeftellt von 
r. 9. Buchka, m. ei. Stres 
lie, Juſtizrath und Tonſiſtorialraih. 
17 Dog. gr. 8., elegant brofch. Preis 

1 Rihlt.“ 
Das vorfiehenbe Merk verfolgt bie Aufe 
ar in Beaug auf bie zur Arage fiebende 
ehre wiht allein: bat rämifche Rest in feiner 
Reinbeit barzupenien, fondern aut bie @e- 
TSiste ber gemeinteahtligen Gntmidelung 
felt ber Reception ber jufintanifhen MRectd« 
Düder zu verfolgen und auf @runb einer forg« 
fältigen bogmengefgichtlihen he 
bie Refultate bed heutigen gemeinen Recht 

au ermitteln. 


{4950} Bei: Bruno Hinze in Leipzig ist 
so eben erschienen und in allen Buch- und Mu- 
sikhandlungen des In- und Auslands zu baben: 
Frz., Geschichte der 

Musik in Yialien, Deutschland und 
Frankreich, von den ersten christli- 
chen Zeiten bis auf die Gegenwart. 
22 Vorlesungen gehalten in Leipzig 
im Jahre 1850. 34 Bogen gr. 8, 


„geb. netto 2 Thlr. 

ese# Werk, wird nicht nur für Musikfreunde 
von hobsm Interesse, sondern ebensowohl für 
das gebildete Publicum: überhaupt eine höchst 
willkommene ‚Erscheinung seyn. Mit besonde- 
rer Berücksichtigung der Neuzeit umfasst das- 
selbe die Geschichte der Musik von den ersten 
thristlichen Zeiten bis auf die Gegenwart, und 
hat es sich- insbesondere der Hr. Verfasser zur 
Aufgabe gestellt diesen Gegenstand, durehfloch- 
ten mit kurzen Raisonnements, in so populärer 
Weise als es nur möglich war darzustellen. 


ie 
ti" 








(3977) Durch alle Buchhandlungen in ju de⸗ 


slcehen:: 
Die Ste Auflage 
son 3. 93. Berzelins, 
Lehrbuch der EChentie. 
1r—5r Band. (Labenpreis 25 Thlr.) für den 


berabgefedten Preis von 10 Tblr. 
—— Buchhandlung in Leipzig. 


49:7 


“ 

(4908) Bei Ferdinand Enke in Erlangen ist erschienen und durch alle Buch- 

handlungen zu erhalten: 

Für Medielner und Pharmaceuten. 

Angelstein, Dr. X., Handbuch der Chirurgie. I, Band. gr 8. geh. 3 Rthir. 15 Nor. oder 
6. (Der Ae Band befindet sich unter der Presse und wird in diesem Jahre noch 
ausgegeben.) 

Jdıchenbrenner,, Dr. M., die neueren Arzneimittel und Arzneibereitungsformen mit vworzüg- 
licher Berücksichtigung des Bedürfnisses prakt, Aerzte bearbeitet, Bevorwortet von 
Dr. A. Siebert. 3te verm. u. verb. Aufl. 12. geh. 1 Rthr. 2 Ngr. od. 10. 54 kr. 

Blätter für nerichtliche Muthropologie. Für Aerzte und Yuriften, von 8; B. Fried 
reid, 1 15. 1 Mtblr, 22 Nor. od. If. 2fr. 1851. I. iedbes 12 Nar. od. 40 fr. 

Frank, Dr. H., systemat. Lehrbuch der gesammten Chirurgie, enthaltend die chirurg. 
Krankheiten, chirurg. Anatomie, äusserl. gebraucht. Arzneimittel, Operations-, In- 
strumenten-, Maschinen- und Verbandlehre. In 2 Bänden mit circa 400 in den Text 
eingedruckten Holzschnitten, zum Gebrauche für Studirende, praktische Aerzte und 
Wundärzte, nach dem neuesten Standpunkte dieser Disciplinen bearbeitet. I. Band 
Lex. 8 geh. 3 Rthlr. 14 Ngr. od. 5. 48 kr. I. 1. Abth. 2 Rthl. od. 3 fl. 36 kr, 
(il. Bd. 2. Abth. womit das Werk geschlossen ist, befindet sich unter der Presse.) 

Friedmann, Dr. S., über Arzneilunde auf Kriegsfhiffen, Acclimatifation in den Tropen: 
ländern nebſt nofologifher und therapeutifher Ueberficht der vorzüglichſten Tropenfranfheis 
ten. gr. 8. geb, 8 Mar. od, 24 fr, 

acker, Dr. H. 4., die Biennorrhöen der Genitalien. 2te veränderte Aufl. gr. 8. geh. 
1 Rtbir. od. 1 0. 45 kr. 

‚ Dr. Frs., Susrutas Ayurvedas. Id est medicinae — a venerabili d’Hanvan- 
tare demonstratum a s’usruta discipulo compositum. Nunc primum ex Sanskrita in 
Latinum sermonem vertit, introduclionem, annotationes et rerum indicem adjecit. 8. 
Maj. 3 Bde, à 4 Rihlr. 2 Bar. od. Ef. 

Hübener, Dr. E. A. L., die specielle Pathologie und Therapie, I. Bd. gr. 8. geh. 3 Rthlr. 
6 Bw. od. 50.36 kr. (Mit einem U. Bande von derselben Stärke ist das Werk ge- 
schlossen 

Höfle, Dr. @.:%., die Flora der Bodenfergegend mit vergleihender Betrachtung der Nach ⸗ 
barjloren, ar. 8. geh. 26 Mar. od. 1 fl. 30 ir, 

— — Grundriß der angewandten Botanif, Zum Sebrauche bei —— und zur Selbſt⸗ 
belehrung für Werste, Pharmaceuten und Ganteralijten, gr. 8, geb. I Rthr. 6 Nor. od. 2 1, 

C. Canstatt's Jahresbericht über die Fortschritte der mmten Medicin in allen Ländern 
im Jahre 1850. Redigirt von Dr. Eisenmann. Der Jahrgang von 7 Bänden circa 
12 Rıihir, od. 21 fl. 

— — über die Fortschritte der Pharmacie 1849. 2 Rthir. 4 Ngr. od. 3 fl. 36 kr, 

Kiwisch, Ritter von Rotterau F. A., die Geburtskunde mit Einschluss der Lehre von den 
übrigen a ung — im weiblichen Organismus. I. Abtheilung, Physio- 
logie und Diätetik. gr. 8. geh. 3 Rthir. od. 5 Il. , 

— — Atlas zur Geburiskunde. I. Abiheilung. Ord. Ausg. 1 Rthir. 28 Ngr. od. 3 0. — 
Feine Ausg. 2 Rthir, 10 Ner. od. 4 fl. [ 

_._ — — II. Abtheilung. 1. Heft, Pathologie und Therapie. 1 Rihl- 6Ngr. 
od. 2 N. 6 kr. 

— — II, Abtheilung. 2. Heft u. III. Abtheilung sowie Atlas 2le Lieferung, womit das Werk 
eschlossen ist, werden möglichst schnell nachfolgen. 

Molefdhott, Dr. J., Lehre der Nahrungsmittel, Für das Volk, ar. 8 geb. 1 Thlr,-0d. f 4 tr. 

— — Phoſtologie des Stofwehfeld in Pflanzen und Thieren. Cin Handbuch für Naturfors 
fer, Landwirthe und Xerste. gr. 8. geb. 3 Mtblr. 6 Nar. od. 5 fl. 42 Fr. 

Neumann, K. G., Heilmittellchre, nach den bewährtesten Erfahrongen und Untersuchun- 
gen in alphab, Ordnung bearbeitet. 2te Aufl. gr. 8. geh. 3 Rthir. 10 Der: od. 51.42 kr. 

— — Einleitung in das Studium der Arzueiwissenschafl. gr. 8. geh. 1 Rihir. 10 Near. od. 
2.0, 20 kr. 

Schi ‚ Dr. J. H., Handbuch der medicinischen Polizei. Nach den Grundsätzen des 
Rechtssiaates, zu akademischen rer und zum Selbstunterricht für-Aerzte und 
Juristen bearbeitet. gr. 8. geh. 3 Rthir. 2 Ngr. od. 5fl, Ahr 

— — Theoretisch - praktisches Lehrbuch der gerichtlichen Mediein. Mit Berücksichtigung 
der neueren Gesetzgebungen des-In- und Auslandes und des Verfahrens bei Schwurge- 
richten, für Aerzie und Juristen bearbeitet. Mit einem Anhange, enthaltend eine 
—— — — zu gerichtlichen Leichenohducuonen. gr. 8. geh. 
2 Thir, 16 Ngr. od. 4 fl. r. 

Verhandlungen * physikalisch - medicinischen Gesellschaft zu Würzburg, Redigirt von 
Kölliker , Scherer, Firchow. 1. Band. 1.— 3. Heft. 1 Rihir.. 16 Ner, od. 2 fl. 42 kr. 
Hl. Band 1. u. 2. Hefl, 26 Ngr. od. 1 0.30kr. j 

Wittich, M., die acute Pneumonie und ibre sichere Heilung mit Quecksilberchlorür ohne 
Blutentziehung. Eine Monographie: gr. 8. geh: 16 Nar. od. 54 kr. 


Für Juristen. 


lätter erichtliche Anthropologie. Siehe oben unter Medicin, 

ee Se allgemeine deutſche Wechſelordnung mit den Abweichungen der dfterreicis 
hen Wecfelordaung. 2te verm. Aufl. gr. 8. geb. 1 Rihlr. 6 Nar. od. 2 fl. rein, 

Einführungsgefeg, das tenigl baperifhe, zur allgemeinen deutihen MWechfelorbnung, mit er- 
lauternden Anmerkungen. Bu feinem Yrivatgebrang in der anwaltſchaftlichen Prarid ur 
fprünglih bearbeitet von einem baverifhen Rechtsauwalte. gr. 8. geh. 4 Ngr. od. 12 fr. 

Frey, Yudiwig, Die Grästsanweitigeit in Deutfhland und Frankreich. gr. 8. geh, 1 hir. 
2 Mar. od. 1 fl. 54 fr, 

-——_ Frantreide Kst. und Eriminalverfafung, 2te verm. Wuflage. gr. 8. geb. 1 Rthlr. 

Nor. od. 3 fl, j 

———— Zeitſchrift für voltdthämliches echt, lusbeſondere für dfentlich « münd- 
lihes Verfahren im Eriminal: und Givilfahen und Gefhmwornenverfafung. Unter Mit: 
mirfung vieler, ben deutihen gefeßgebenden Werfammlungen, Gerimtöböfen und Hoch— 
fhulen 1c. angebörenden Juriften, herausgegeben von Dr. £, von Jagemann. 1849 
18350, 1851. Der Jahrgang m 12 ze, gr. 8. 5— 6 Bogen. 4 Rthir. 20 Mar. 

. ingelne Hefte a 1 r. ob. 12 e ß | 

4424 io die Fortschrilte 5. der Staatsarzneikunde in allen Ländern im Jahre 
1849. 16 Ngr. od. 54 kr. Der Jahrgang 1841—1833. 4 Rthlr. 8 Ngr. od. 70. 19 kr. 

Marguardfen, Dr., der Procch Manning. Zur Verauſchaulichung des engliſchen *XIx 
ſahrens nach unmittelbaren ee a (Bellagebeft zum „Berichte 

“ % 1850). gr. 8 geb. 18 Mar. od. 1 fl. — 
er —— Fi das englische, schottische und nordamerikanische Strafverfahren im 
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Zusammenhange mit den politischen, sittlichen und socialen Zuständen und in dem 
Einzelnheiten der Rechtsübung. gr. 8. geh. 2 Rihlr. 28 Ngr. 0d.*5 fl. = 
ü , 5. H., gerichtliche Mediein und med. Polizei. Siehe oben unter Medicin. 
Für Philologen. 

Düderlein, Dr. L., Homerisches; Glossarium. I. Band. Lex. 8. geh. 1 Thir. 18 Ngr. od. 
2. 40 kr. s . 

Friedreich, J. 2 die Realien in der Niade und Odyssee. gr. 8. geh. 3 Rihir. 18 Ngr. 
od. 6 ll. 12 kr. 

Taciti Germania, Lateinisch und deutsch von Zudwig Döderlein. Lex. 8, geh. 24 Ngr. 
od. 1 fl. 24 kr. 

1850] &o eden if erfälenen: j 

— Gtuttgart, Verlag von S. S. Liefhing: — 


Deutfhes Sefebud 


von Philipp Wadernagel. 
Erfter bis dritter Theil für Schäler, vierter Theil unter dem Titel: 


der Unterricht in der Mutterſprache, 


für Lehrer. 
‚Reue, durdhgefehene Wuflage. 
‘Preis jedes Theils 15 Sgr. oder 48 fr. 

Die beite Empfehlung für diefed in „poetiſcher, nationaler und relipiöfer Richtung 
einen fehr entihiedenen Charakter ausfprebenden“ Leſebugs ift wohl die Merbreitu 
melde es alenthalben gefunden. Seit feinem erften Eriheinen, 1843, it vom I. Thei 
bie amölfte, vom II. bie zehnte und vom Ill. bie ah te Auflage mötbig geworden. 
Ru allen Theilen Deutfchlands, ja über deſſen Gränzen binaus, iſt dasſelde ſowohl im 

ffentliden als in Privat» Lebr : Anftalten für Knaben und Maͤdchen eingeführt. Lehrer 
werden in dem nad einem kundigen Urtheil „wahrhaft reformatorifihe Elemente” entbal- 
tendben vierten Theil nah allen Seiten des Sprach-Unterrichts bin ungemein viel 
anregenbes finden. \ 
eder Theil ift einzeln zu erhalten; bie drei eritem helle, für ben Zwed von Ge: 
fhenten, in @inen eleganten Halbfranyband gebunden, foften 1%,/ Chir. oder 3 fl. 
Dorrätbis in allen Buhbandlungen. 
(4948) In allen Buchbandungen ift vorrätbig: in Wien bei Kari Gerold und Sohn, 
Ar Srebner und Kleinbub, in Münden bei ®. Franz, in Breslau 
ei $. Hirt: 


Hand- und Silfswörterbuch 


der deutfhen Sprade 


von J. A. Ditfcheiner. 
75 Bogen groß Detav, in 1 Band fteif brofgirt 3 Tpaler, in Chagrinlederrüden 
mit Goldverzierung elegant gebunden 3!, Thaler. 
Das Bert kann jedem dem die Kenntniß der beutichen Sprache wichtig ift, empfoblen werben. 
Verlag von @. A. Daendel in Leipzig. 


(4942) Im Verlag von belih in Prag it erfhienen und in allen Buchhand⸗ 


lungen zu befommen: 


Cehrbuch der Geburtshilfe für Hebammen 
von Wilhelm Lange, 


Doctor ber Mebirin unb Ghirurgle, ?. k. a. o. Brofeffor ber Geburtägäffe und Vorſtand ber 
amweiten Gebärtlinit an ber Dogf&ule zu Prag. 

In groß 8. ftark 28%, Bogen, Preis cartonirt 2 Rthlr. 12 Sgr. In Leinwand 
gebunden 2 Rehlr. 18 Sgr. Dasfelbe Werk in böhmiſcher Sprache: In groß 8. far. 
26%, Bogen In Yeinwand gebunden 2 Rtblr. 9 Sur. 

Der Hr. Verfafler bar ſich bie et ellt, nad einem von ihm beim Unterricht ſchon 
durd mehrere Jahre mit befriedigendem rfolg befolgten Plane ein volltändiges und 
eitgemä es Lehrbuch der Geburtshilfe für Hebammen zu liefern. Das Bebürfnif eines 
— dürfte von feinem Sachverſtaͤndigen im Abrede geftelt werden, und die Stellung des 
Hrn, Verfaſſers ald Lehrer des Faches an einer der größten Gebäranftalten Deutſchlands läßt 
mit Grund eine gelungene Loͤſung jener Aufgabe erwarten. — Uebrigens ift von dieſem Lehr⸗ 
buche gleichzeitig au eine Ausgabe In böhbmifher Sprade erfcienen. 


J Um iſten Mai und an den fol: 
Hochſt intereſſante Kunſtangeige — —⏑— 
wird in Florenz nnd zwar im Palaſt Rinuccini in der Vorſtadt Fonaacci ai Santo Spirito 
A 2011 eine zahlreiche und gewählte Gemäldegallerie, einer der älteiten und ungeh ben en todcanir 
(hen Familie angehöria, im Licitationswege verfauft werden. Diefe Gallerie J chnet ſich beſonders 
aus durch eine koſtbare und feltene Sammlung von Tafelmaletelen der älteiten und berühm ⸗ 
teften Kunſtler, wie Erivelli ic, die ſehr interefant ift für die Geſchichte des Wiederauf: 
blühens der ſchönen Künfte im Itallen. Sie enthält mebitdem eine große Anzahl Gemälde — 
von unbeftreitbarer Autbentieität — der größten Maler von verfhiedenen Schulen, wie Naf⸗ 
faello, Dominidino, Garlo Dolei, Ziziano, Zintoretto, rl ®alvator Rofa, 
* Pandolfo Neſchi, Luca Giordano, Giovanni aa E. Giovanni, Baflauo, 

orini Mengs ıc, 18,“ (4989 — 91) 


Ein großed herrichaftliched Haus in einer der angenehmften 
Straßen Münchens und convenabler Umgebung ift aus freier Hand wegen 
eingetretenen Tobedfalles zu verfaufen. Dieſes Haus ift vorzüglich folid ge= 
baut, hat einen jehr großen Hofraum, viele Stallungen und Remiſen, unb 
ift in feinen Erträgniffen nachhaltig rentabel, 

Das Mähere zu erfragen bei Advocat Dr. Spengel, Weinftraße 
Dr. 3 über 2 Stiegen, [5007-8] 





Edictalladung. an CDrrraae 


bed Rofenp Möhrmofer, Bauerd don Bornes 
ding, gegen Geldwedéelet Ilder Reufäbter 
ven bier, wegen Deraudgabe bon Staattpa- 
pieren, hat Beflagter Iftbor Reufäbter bem 
früher babier wohnenden Negotianten Mori 
Wolf den Streit verkündet. 

Da nun bet gegenwärtige Aufenthalt bes 
genannten Mori 2Beif undefanntift, fo ergeht 
an benfelben ble Muforberung ſich BIS aum 

Donneritag den 8 Januar 1852, & 
an welchem Tage zur Derkanblung ber Sache 
wieberbotlt im Gefbäftäsimmer Nr. 7 bei Ma= 
thed Daud Termin anberaumt ift, au erflä« 
ren ob er bem Lirid-Denunetanten Ifbor Neus 
fäbter beihtanbämwelfe in dleſem Streite affl» 
ftiren, ober folden gaͤngtih auf fig nehmen 
wolle, wibrigenfaus auf feine Bag und Ge» 
fahr im Streite melter gefahren, unb er mit 
der Ginwendbung afd wäre ber Orbnung nad 
hierin nicht gehandelt worben nicht mehr ge» 
Hört wiürbe. 

Buglei wird bemfelden bemerkt bafihınge» 
Mlattet ſey bie Streitacten bierortd einaufehen. 
Münden, bef&lofen ben 30 Sept. 1851. 
Königl. Kreid- und Gabtgerigt Müngen. 
Der f. Director Danbanfer. 


5027 
Befanntmahung. Er, 
Aufffärung In sur Belanntmagung vom 16 
1. M. ben Dlebſahl an Alberi Stobäuß, 
tönial, Gabinetd-Serretär zu Neapel Betref- 
fenb, welters au berichtigen daß bie bort un» 
ter Buchfade a genannten 17 Serien nicht 
die Ratafter-Rummer 189947— 189584, Sondern 
189347 —189384 führen, 
Den MW) October 1851. 
Der funer. Unterfusungeriähter 
am ?. Kreid- unb Gtabigerigt Münden. 
Daur, Aſſeſſor. 


143585 —60) Schrejbeim, 
Dberamtd Ellwangen, Königr. Württemberg. 


Liegenfchaftd-Berfauf. ww 


Gantmafe bed Fabence-Fabrlkanten Heinrich 
Bintergerft bapler wird bie vborbantene 
Llegenfsaft, deſtehend in Folgenbem: 
u. eineaigen Wohnhaus: bie Bayence» 
abrit, 
Einem ameinödigen Mrbeitäbauß, 
Einem ameindcdigen Brennhauß, 
Einem ameiftödigen Magazin und Drebftube, 
Ginem Laſthaus. 
Einem weiſtoͤtigen Bräudaus, 
Ginem Memifegebäube oder Aufdermahrungde 
behälter. 
Ginem Schweinftall. 
1%, Morg. 42 Rutten Garten beim Haut, 
Ginem ganıen Gemeindbereht wozu außge» 
theilte® gehört: 
* Motg. 34,6 M. Lander; 
6%, Morg. 31,4 M. Aeıter; 
3 Morg. 23 ®. Wieſen; 
12%, Moerg. 8,4 ®. Walbungen. 
Diefe Güter geben feine Grunbadgaden. 
Bintgüter. 
%, Morg. 5,5 R. Ader In ber fangen Furth; 
1%, Morg. 19,6 ®R, Acker im Grüble; 
4 Mora. 2 M, Acer bafeldftz; 
4 Mora. 7,8 M. Acker hinter den Gärten; 
7, Motg. 30 RM. Hitler bafelbft; 
“, Mora. 19 R. MWielen im Srüble; 
%, Mora. 37,5 8. Wleſen bafeltf; 
I Morg. 2 ®. Weider im Darabelg; 
Ginenm einttödigen Wohnhaus mit eingerige 
teter @lafurmüple; 
N Morg. 15,4 R. @arten bafeihft 
am Montag den 24 November db, %., 
Dorm. 9 upr, 
auf bem Mathärimmer bakler aum Verkauf ge» 
draht, wozu bie Plebhaber, mit Wräbicat unb 
Mermögendieugnifen verfehen eingelaben 
werben. — Den 16 October 1881. 
Grmeinderath, 


Für diefen: Shultheiß Schmidt, 


s i (5002) 
Anzeige. Die für bad bhieflge Snaben» 
Innitmt ausgefsriebene franzöfliiye Lehrftelle 
int nunmehr befept, was ig anmit mit Dan« 
keabezeugung für bie mehrfach gefellten An 
fragen sur Kenntnis briadt: 
Trauchburg beidsnn, Königreih Württem- 
derg, ben 29 Detober 1851. 
Direstor Dr. 8. Lichtenftein. 
Hugsburger Stadttheater. 
Dienitag, 4 Nw.! (5044)) 
„Die beiden Waiſen.“ 
Abonnement suspendu, 


AUGSBURG. pas Ahonnement, wel- 
1 ährlich und halbjährlich an- 


*9 neun- 
vention bei »llen Post- 
ämterm Döutschlands und Orster- 
reichs vierteljährlich &1. 47 kr. rhn. 
oder & 1. Conv.-Mie. = 2 Thir. 22 Ser. 
in Bayern bleibt ‚der bisherige Preis: 
für Frankreich abonnire man In Strass- 
turg bei 6. A Alexandre, in Poris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
bei der deutschen Buchhandlımg 
von F. Klincksieck Nr. 41, ruo de Lille, 


Mittwoch 


I 
i 


Ar. 


Altgemeine‘ Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karisruhe; für 
England hei Williams & Norgate, 


2 Ä in 

o, für Nordamerika hei den Postäm- 
tem Bremen u. —— für Italien bei 

den k. k. Postämtern zu Hrugenz, 

Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 

Griechenland unddw Levante etc. bei 

dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
5* — berechnet! 

einer dr en Ü ibe berechnet: 

im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 


lage mil ® kr. 


309. 5 Movember 1851. 





Ueberſicht. 


Defterreih und Daͤuemark. 

Dentfchland. Die polizeilichen Daßregeln. Aus Bayern 
Bayern und der Zollverein. WMeclamation des Abgeordneten Schmibi); 
eipaig (Ergänzungsmahlen. Gifenbahnmefen. Gebächtniffeier für Schiller 

amd Denvelajohn, Adolf Böttger); Köln (die deutſchen Flüchtlinge in Belgien); 
Berlin (Graf Hagfelo und die frangöfifhe Berwidleung. Die kirchliche Feier 
des zweiten November. Beihmann · Hollweg und die Polemik iu der Preffe); 
Bon ber Udermarf (Stand ber Parteien beim nahenden Landtag); Sal 
burg (Graf Herberftein. Auflöſung der Landwehrbataillone. Neue Bes 
i Traun des Domcapiteld) ; Wien er Aufenthalt und Empfang des Kaifers 
n bem Cjortlewer Kreiſe. Donaufhifffahrteverträge mit Bayern und Kuf- 
land, Der Lleyd über die Gemeindebeamten. Hctenftüde aus bem ungari« 
{en ag * ſt —— ar ee * 
atiung ber ogn v. Angoul&me. engliſche Flotte a. Die 
en Bolta nad Tunis). 
Echweiz. Aunarchiſche Symptome im Berner Oberland, Die Unter- 
ar Yulmanier, 
zoßbritannien, Die »dull season« ein Grund des Kofjuth- 
Fraukreich. Demokratiihe Senbung an Koffuth. Perfonalien des 
Generals te Saint Amaud. Die Eiaweihung ber Kirche von Saint-Yeu- 
Zaverny. Kriegagerichtliche der Berhafteten im Cherdeparte · 
went. Rathleſigleit e traßburg (Gränzbewaffnung. 
t. einfaifffahtt). 

. Dieberiand. Daag (Alademie der Wiflenfchaften). 

Rupland und Yolen, Gt. Petersburg (Strafanbrohung ges 


die Gelbfiverftümmelung der flich 
er Meuefte Poſten. Brantfurt. (enerat Roth v. Schredenflein 
Dberbefehiähaber ber Bundestruppen um Frankfurt. Matricularumlage für 
eflungen und Flotte. Beröffentliung ver Bundestags Berhandlungen.) — 
Bom Niedermain. (Neue gen mit den Zollverein: Regierungen. 
Sitzung des handelspolttifhen Ausfhuflee.) — Münden. (Bolizeivirector 
Graf v. Ri Frhr. v. Perglas. Kammer der Abgeordneien: Ber- 
Iie Targtopfrninr sad Wien —————— 
urg. i en. Siatler er 
im —S— — Bien. (Großfärt Eonflantin. fame Symp- 
tome unter dem galiziſchen Ave.) — London. (Die Prefje muntert Düne- 
mail wieberholt Nichtnachgeben auf. Gin außerordentlicher fpanifcher 
Abgefandter in Balbisgten. — Bari, ( Ernennung bes Generalprocura- 
tor® Daviel zum Yuftiminifler, Berſtärlung ber Befagung von Paris. Ge 
züdt von neuen Belagerungsflan Die Iournale wegen des 
Alerpeiligenfefted nicht erjcjienen.) 


Datum der Börfens Amflerbam I Nov. 


Telegrapbifche Bericht. 


» Bien, 3 Nor. Defterr. bproc. Metall. 92; 4proc. 819. 
Lotterie-Anlchensloofe v. 1839 299%, ; Bankartien 1197; Norbbahmactien 
1460, Wechſelcure: Augeburg uso 124% ; London 12.26. 


Defterreich uud Dänemark, 

* Bon der Oſtſee, 1 Nor. Die Eelannten Artilel ber Defler- 
reichiſchen Correſpooudenz über bie ſchleswig⸗ holfteiniſche Ungelegeneit, 
bie man allgemein für halbofficiell Hält, haben ſowohl in den Hergogihämern 
als in Dänemark die größte Aufmerkfamkeit erregt. Ich maße ed mir aller» 
binge leinedwegs am ‚ben Eindrud dem fie gemacht haben nach allen Seiten 


bin zu ſchildern. Inbeflen werten Sie einem I jährigen Beobachter 
Berhältnifje einige einſchlagende Bemerkungen ——— In um 
zogthimern hat man mit großer Befriedigung in ihnen allerbings zuerfl das 
klare und entjcyiebene Feflhalten an dem bereitß bei dem Cinrüden bes dent» 
fen Befagungecorpe ausgefprochenen Gruntfägen über die Berhältniffe ber 
er, wie fie bereit in den Yufleuctionen des f, L„öfterreidyifägen un 
fönigl, preußifhen Commifjärs dem Lande zugeſichert wurden, wieder gefun« 
ben. Allein man verhehlt ſich dabei doch keinespegs daß Ein Hauptpunft, 
dem doch ſchon ber Lönigliche Brief Friedrich Wilheĩms IV vom 23 März 1848 
mit ber biefem Fürflen eigenen Beflimmtheit anerfannte, gar miht darin bes 
rührt iſt. Dos iſt das Erbfolgereht. Wir glauben annehmen zu bfrs 
fen daß man ſich ſehr täuſcht wenn man meint daft bie Herzogihümer bie 
Legitimität ihres Fürſten nicht als eine ihnen ſelbſt zaſt hende Berech. 
tigung betrachten, und daß fie leineswegs gleid gültig ein rd Uenderung biejes 
Erbrechtes zufehen würben, Es war nicht bloß b.e Idee einer Incorhoris 
rung Schleswigs ald Provinz in Dänemark bie ven Herzogthümern bie Bafı 
fen in bie Hand gab, fonbern fie (paben niemals vergeflen baf eben das 
felbfändige Erbrecht derfelben ber Iegitime und Hauptausdrud ihrer 
„Selbftändigteit ald Staaten“, die ja and) feiner Zeit der König von Preufen 
ihnen offenkundig zugefland, bildet. Sie werben es daher begreifen twie man 
den Mangel diefer Berüdfihtigung bieffeits nicht ohne Beunruhigung betrach⸗ 
tet hat. Weiter hätte man vielleicht vom bem tiefen Verſtändniß des Ganges 
ber Dinge im Norden erwarten dürfen daß nicht bloß auf bie einfache Her: 
fiellung ber alten Provinzialftände gehalten worden wäre. Dem das ofe 
fenbare Bebürfniß der Herzogthümer- geht anf eine Bereinigung. ihrer 
Röndifhen Vertretung, und eben bie Gefahr bie biefer Einheit deohte, war 
ug ber legte Grund großer uud blutiger Ereigniffe. Imbeflen wäre «8 ge= 
wiß höchſt unangemeffen, wollte man am folder Stelle ein Definitives über 
eine Angelegenheit erwarten die ſelbſt noch im Stabiem ber bes 
griffen, wud beren glüdlihe Löſung als eine keineswegs leichte angefehen wer» 
ben muß. Möchte nur der durch fo manche Zahrhunderte hiadutch und mit 
fo vielem Blute unterzeichnete Sag nie vergeffen werben baf alles was diefe 
beiben Hergogthlimer tremnmt, Über farz ober lang ben Grund neuer und uns 
abjehbar ernfler Berwidelungen legen muß und wirb! In anderer Weife 
hat man im Dänemark auf jene halbofficiellen Erklärungen geantwortet. Wir 
legen wenig Gewicht darauf daß bie dänifhen Blätter aller farben, mit dem 
ihnen eigenthümlichen infularifhen Grimm, Über diefelben herfallen, und ſelbſt 
wenn das halbofficielle Organ, bie Berl, Tid, ſich veranlaßt fehen follte 
mit beftimmten Ermieberungen hervorzutreten, fo würden wir das teinetwegs 
für fo ſehr bebeutenb halten können, Dagegen darf man, unfrer Meinung - 
nad;, ein anderes nicht Überfehen, Man weiß in Dänemarf recht gut bie 
Tragweite folder Erklärungen zu würbigen; und man fagt fid mit Recht daß 
alles was Dänemark über Preußen an Vortheilen errungen hat, in hohen 
Grabe gefährbet feym dürfte wenn Defterreich wirklich Erf maden würbe 
um feinen Willen durchzuſetzen, ba es natürlich dafür ber Zuftimmung und Un⸗ 
teıflügung von Seite Preußens im vorans gewiß jeyn müßte. Im Gefühl dies 
fer Gefahr, die man ja befanntlich durch die Menderung des Miniferiums 
zum Theil felbft hervorgerufen hat, beginnt num eine neue Conftellation der 
Parteien, bie bedeutende Folgen nad) fid ziehen fann, Cs iſt nicht unbelaunt 
daß bieher bie eigentlich demolratiſche Partei fid) von ber Eiderdã zus 
tbdgezogen hatte. Dielegtere, bie fid eine Zeitlang ſtark genug glaubte um 
das Huber zu behalten, hat burd) ben Gang der Dinge in biefem Jahr er 
fahren daß auch fie feinedmegs allein den Ereigniffen gewachſen if. Sie hat 
num durch das immer entfdiebenere Auftreten Defterreihs endlich fogar für 
Schleewig fürdten gelernt, und beginnt einzufehen baf die Gefammtftaats« 
partei in jeder Form durch bie Mitanfnahme Holfteins in dem däniſchen Staat 
jene erfehnte Incorporation Schledwigs in Dänemark auf bie Dauer unmög- 
(ich machen würbe. Nunmehr, ba felbft Oeſterreich auf das entfchiedenfie für 
bie Herfiellung mindeflens ber alten Berbindung zwiſchen Schleswig unb 
Holflein auftritt, und da bas Erſcheinen und die Beiprehung bes Notabeln- 
projectes bas Princip der Incorporation Schleswigs [dom aufgegeben haben, 
fühlt jene Partei die Gefahr fo dringend baf fie fih entſchloſſen hat mit ber 
bemofratifden Partei fid auf das engfte zu vereinigen, Es iſt feine Frage 
daß biefe Vereinigung bereits im wejentlihen por ſich gegangen if; bemm 
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ren Nolhwendigleit entfcheiben uf Schleswig 
nabe liegen, Noch Täßt Fl von * Seite her Überfehen, welche Folgen 
dieß alles haben kann, e® ſcheint indeß im jeder Weife vor ber Zeit bie Sache 
allen Ernfies zu erwägen, Nach ben Ereigniffen ber werfloffenen drei Jahre 
diirfte für bad Gewicht der betheiligten SGroßmächte ein Wort ohne That 
viel gefährlicher werben als felbft die — nicht immer fegensreiche mortlofe 
Thatlofigfeit. 


* 


+ (Die polizeifigen Maßregeln in Deutfhland.) Bern man 
alle bie Heinen Maßregeln mit welchen jetzt in deutſchen Landen „zur Nieder 
haltung des revolntionäreg Geiftes“ Berfuhe angeflellt werben, tagtäglich 
—— mittheilen wollte, fo wärbe das eine eigene Zeitung für ſich bilden. 
Bon der Fülle dieſes Materials möge bie nachfolgende Zufammenftellung 
einen Begriff geben welche fich nur auf eine Zeitungslefe von den legten zwei 
Tagen erfiredt, : 

In Karleruhe wird durch Verfügung bed Kriegsminiſterlums ben Gaſt ⸗ 
wirthen welche demolratiſche Zufammenfünfte, aufreigende Reden gegen bie 
gen, ae ‚ber geiftlichen und weltlichen Obrigkeit u. bgl. in 


bie zur Beendigung bes Sriegezuflanbs im ben ———— feſtgehalten —* 
nn a Borgänge 


Aus ber Provinz Preußen wirb ber D. Allg. Ztg. Über bie entfhiehe- 
fregeln mit welchen ber neue Regierungepräflbent v. 

Bern im Regierungbezirt Burmbinnen bem bemofratifchen Geift entgegentritt, 
——— wo ** dergleichen noch nicht erhört war, wurden Hausfudungen 
nad verbotenen Büchern gehalten, Berhaftungen vorgenommen, Bffentliche 
Gejellſchaften aufgelöst. Beamte, deren Gefinnung der Regierung zweifelhaft 
wurben im anbere Stäbte be# Bezirka verſetzt ober abgelegt, Der 


fihts diefer Wafregein fein Am 

Im ber Provinz —2 find — auch, wie in anbern Pün- 
bern, bie Pfarrer und Banbräthe beauftragt bie Berbreitung revolutionürer 
Bilder auf ben Shreibbüherbedeln der Schulkinder ein Ende zu 


en, 
Das —— — ——— fol feine beſondere Aufmerlſarikeit 
den Schullehrerſ ſuwenden wollen um bem umreifen politiſchen 
Dppofltiondgeift, ber er bei ee vielen Volkoſchullehrern in den legten Jahren 
mit ber Wurzel amsyıeotten,* Es fol daher beabſichtigen jene 
Geminarien aus ben großen Städten möglichſt in Meine zu verlegen, mo man 
} m politiſcher und moraliſcher Verführung vorhanben 
Eine ſolche egel konnten wir, abgefehen von ber politifchen 
endenz, aus pädagogiſchen und focalen Gründen nur billigen, Der künftige 
der weitans überwiegenden Mehrzahl ber Bolfslehrer Liegt nicht 
in ben’grofen Städten fonbern anf bem Land. De inmiger fie fich von An- 
beginn im bie Ländlichen Berhältniffe einleben, befto näher werben fie fpäter 


dem Bolt fiehen. Nicht dadurch daß der Staub der Vollsſchullehrer dem ge 
meinen Mann zu nahe gericht ift, find viele Glieder besfelben fo ——— 
geworben, fonbern weil man ihm dem gemeinen Dann, namentlich dem Land- 


Sand in Betreff der —— aberhanpt bar A auf 
legielativem Weg gut zu machen ift, fo hat bort auch biäher bie geſetzliche Re · 
gelumg des focial 7 —3* Geſellen · und Dienſtbotenweſens noch ſehr im 
Argen gelegen, Durch Erlaß des Wiesbabener Polizeicommiffartats follen 
summehr foldye Gefellen melde vom dreien Meiftern, und folde Dienfiboten 
welche innerhalb Yahresfriftiaus eigenem Berſchulden *) mehr als zweimal ihres 


„7 Die Frage iR nme: wird bie „eigens Berfäulbung* unyartelifh feitgeräit? 





Dienftes entlaffen ae En Te er nicht mehr ——— 
eventuell aus ber Stadt entfernt werben, Dieſe heilſame Maßregel wird 
hoffentlich auf das ganze Land ausdehnen, 


f 

tei gegen bie neue Gemeinbeorbnung und zu Gunften ber alten —— Br 
wien nicht an welchen Mängeln bie Beimarifde neue Sem 

leidet, möchten aber im —— bier erinnern daß eine mit dem rechten 
Maß freie und felbflänbige einbeverfaffung bie wahre Grundmauer eines 
ädt confervativen Staatefgftems iſt, während bie meift total unfreien Ge⸗ 
meinbeoerf bed bie gefährlicfien Keime 
bes Mabicalisnus und Demagogenthums in fi trugen, ‘fo ba uns ber 
Himmel vor einer folgen Reftauration bewahren möge. 

Die Bermengung eines gefunben Eonfervatisums mit einer verberblichem 
ud kraukhaften Heaction ift heutzutage ‚eine wahrhaft bebenkliche, geworben. 
Ber die noch wicht anderdmo wahrgenommen bat, ber mag ed am einem vom 
bem altlutheriſchen Eiferer Dr. A. G. Rudelbach verfaßten Senpfreiben =” 
Claus Harms über bie Sache Schledmig Holfteins erlennen. Rudelbach 
Märt das ganze fchleswigifche Bol ſammt Ritterſchaft und 425 
arge Sünder weil fie ſich gegen Dänemark erhoben, und fordert fie auf Buße 
zu thun. Clans Harms kennt nad ihm Luthers Lehre nicht, Nelſen und 
Dormer find Vertreter revolutionärer Principien, Schleswig tft nichts weiter 
als Sürjätland, in welchem ein jütlfcher Dialect gefprodhen wird, und Hr. 
Rudelbach weiß mebft Hru. v. Scheel, Hengflenberg und einigen anberm 
ganz allein was ba® richtige in ber [Hleswig holfteinifhen Sache ifl. 


Deutihland, 

* And Bayern, Ende Oetobera. Eod iſt jetzt etwa acht Inhre her 
baf in einer Reihe von norddeutſchen, namentlich preußifchen, zum Theil auch 
Frankfurter Zeituugen bie ausfchweifendften Berechnungen angeftellt winbem 
welche ungeheure pecuniäre Vortheile Bayern vom Zollverein erlangt, und 
welcht Opfer dagegen Preußen gebracht Habe. Man berechnete beide zu vielem 
Millionen Thalern, und flellte furzweg die Zolleinnahmen Bayerns mit zwei 
Millionen Gulden von 1828 bis 1831 dem neuen Einnahmen von:6 bis 7 
Millionen entgegen, Wie falfch diefe Rechmung ift wollen wir gleich zeigen, 
önnen aber unfere Berwunderung nicht bergem baf ein Blatt wie die Neuc 
Preuf. Zeitung ohne weiters jene Berechnungen aufnimmt, und gerabezu ber 
hauptet Bayern habe feit 17 Jahren ein Präcipuum von 33 Mil, Thlen. ges 
noffen. Abgeſehen davon bafı bie Zolleinnahmen des Zollvereins nicht immer 
bie Höhe wie jegt hatten, daß fle vom Jahr 1834, wo fie etwa 12 Mill Thlr. 
betrugen, erſt almäplih auf das Doppelte geftiegen find, daß alfo ſchon darum 
Bayern feinenfalls ein fo hohes Präcipuum Jahr für Jahr genießen fonnte 

einfame Einnahme nicht danach war, abgejehen —— wollen wir 
mar bemerken baf bie Gtunahmen Bayerns und Württemberg® bamals anf 
einem viel miebrigern Zoll ber Haupteinfuhrartitel beruhten. Bayern hatte im 
den Jahren 1828 bis 1831 eine Netto Einnahme von, wenn wie und recht er» 
Innern 2,050,000 fl., jebenfalls über 2 Mill. Bulven ober, da die Erfebungs- 
koften 38 Proc. aufmadıten, etina® Über 3,300,000 fl. oder nahe an 2 Mill. Tüte. 
Brutto, Ermägt man nun daß bie Zölle 
nad) gr Age ar Tarif nach bem bed Zollvereind 

von Zudr . . 5fl 8 fl. aa ir 

von Kaffee “5 11 fl. 40 i. 

von Tab . . . 5fl. af. 37 ke. 
betrugen, alfo im Ganzen ungefähr bad Doppelte, jo würbe wenn Bayer 
und Württemberg damals ſchon ben preußifhen Tarif gehabt hätten der Zoll 
für Bayern 5 Mil. Gulden oder etwa 3 Mil. Thaler Brutto betragen haben. 
Bei ber Verringerung ber Bollerhebungstoften: iſt ber, Boriheil gemeinlam, 
wie er e8 in Felge des hannoverifch preußiſchen Vertrags feygn wird, Die 
Einnahme nad dem Zollvereinstarif bereimet-gibt alfo beinahe-bad Dop · 
pelte, ud wenn man erwägt wie viel damals an-ber ba iſchen und fränfiidhen 
Gränze geſchmuggelt wurbe, fo wird man ſich über die damalige geringe Kin · 
nahme ber bayerifchen Zollcaffe nicht mehr wundern. Daß die Übertriebenen 
Nechnungen hinſichtlich der Opfer Preußens und der Bevorzugung Bayern® 
vor 8 und 9 Jahren aufgeftellt wurden, ift ſehr natürlich, es follte das zu je- 
ner Zeit von Preußen in einem Circular an bie Bereinsregierungen flipulirte 
Präcipuum dadurch begründet werden, Jetzt wird basfelbe Manöver ange 
wandt um allenfallfige Einwenbungen gegen tas Präcipuum Hannopers zur 
rüdyumeifen. Wir wiffen nit ob Bayern gegen bie jebenfalls fehr bedeu · 
tenbe und in mannichfacher Beziehung bedenkliche Präclpuum remonftrirt, hal · 
ten es aber nicht für Aug wenn Bayern bie obigen Berechnungen unbeantwor- 
tet läßt; ob fle vor 8 ober 9 Jahren in biplomatifhen Schriften umb effieiell 
beantwortet wurden, wiſſen wir nicht, haften es jeboch im Intereffe Bayerns 
unb Süpventfchlands für gerathen biefelben im irgendeiner Weife, geftügt auf 
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Die Betr ver 1828/31 zu wiberlegen, damit Sr 
Alweigen 18 Kae a a ic in feinem Bebrant und 


det‘ hanngverifchen Vertrag ober bem Zollverein bietirt, 
wir glauben vielmehr daß ber Abfthluf des erflern eim verbienftlihes, großer 

vw Wert ift, umb daß die Zerreißung bed Zollvereins das 
giht Unglüd wäre das Deutſchland im jegigen Augenblick treffen könnte, 

allen bayerifhen Handelefammern die befragt wurden Kat auch nicht 
ine für Auflöfang bed Zollverein® geſprochen, deſſen fegensreiche Wirkungen 
nen allgemein anerlennt, aber bie Berunglimpfungen und Herabfegumgen au 
»erer Staaten, wie fie in einem Theil der preuftichen Blätter ſehr geläufig ge- 
worben find, tragen fehr fchlecht zur Einigkeit bei. Wir begreifen fehr wehl 
daß viele in Prenfien auf bie baheriſche Politik nicht gut zu ſprechen find, allein 
was haben dieſe politifchen Animofltäten mit bem Zollverein, mit den Suter 
ſſen des Handels und ber Juduſtrie gemein? Wir geftehen daß wir bas Pr 
cpuum bad Hannover gewährt wurbe fehr ungern fehen, nicht als ob wir das 
Aurecht das Hannover aus feiner Mehreinfuhr ableitet beſtreiten wollten, fon- 
dern weil es das Thor zu allerlei Innern Zermürfniffen öffnet, und jeder Staat 
und jedes Stätdyen, das ferner in ben Zollverein tritt, feine wohl- ober übel- 
Begrünbeien Anſprũche geltend machen wird, und dieſe Sucht fih am Enbe 
auch noch auf die Übrigem Mitglieder des Zollvereing ausdehnen fann. Wären 
wir ein Bumdesftaat flatt eined Staatenbuntes, fo Mime der Streit gar nicht 
vor, bemm bie gemeinfamen Einnahmen flöffen in eine gemeinfame Gaffe um 
zu gemeinfamen Aufgaben verwendet zu werben, Das ift jegt nicht ber Fall, 
um ſo mehr thut ein gemeinfamer Sinn noth, und man hüte ſich wohl durch 
folche gehäffige Infinuationen, wie fle bie Neue Preuß. Zeitung abermals zu 
Zage förbert, ben Samen ber Uneinigkeit weiter ausjuftrenen. Wuf die an 
dern pelitifgen Seiten jenes mehr gegen Sachſen ala gegen Bayern gerichte- 
ten Artilels fühlen wir feinen Beruf uns weiter einzulaffen, ba wir das boben- 
Kofe Feld ber allgemeinen deutſchen Pofiti nicht betreten wollen. 

+ Wir erhalten von dem Tanbtagsabgeorbneten Hrn. Dr. Shmibt 
eine Reclamation, im weſentlichen folgenden Inhalts: „Ihr Berichterflatter 
Sat gerade bie Hanptmomente meines Antrages auf Befchwerbeführung we 

erlegung, nämlich: Wegnahme von Zeitungsblättern ohne 

bes Übertretenen Strafgefeges und ohne machgefolgtes firafge- 

zichtliche® Verfahren, fowie Einführung fogenannter previforifger Be- 

Ichlagnahmen durch das f. Staatsminiftertum, aus feinem Berichte weggelaffen, 

Die angefügte Schluferflärung betreffend wird das leſende Pablicum, bevor 

en nicht umverfälfchte *) Proben meiner Schreibmeife vorgelegt worben 

feige werben, fein Urtheil über ben mir dert gemachten Bormurf zurüd« 
alten, ıc. ..* 


R. Sadjen, ** Leipzig, 2 Nov. Bon den Ergänzungswahlen jur 
‚zweiten Rosmmer des bevorfiehenden Landtags find die allermeiften bereit voll 
zogen; namentlich find die ſtãdiiſchen Wahlbeyirte bis auf einem, im weldem 
die erfie Wahl wegen Formfehler® caffirt worden, mit bem Wahlgefhäft zu 
Ende. Die 25 Ubgeordueten ber Städte, bie früher in ber Regel dem beflim- 
-menibfien Einfluß auf die Haltung der übrigen zwei Dritiheile ber Abgeoxhne- 
tem (20 Rüter und 25 Bauergutöbefiger) ausübten, beftchen dießmal aus 
7 fäptifcgen Leamiten, 2 Staatsvienern, 3 Advecaten, 1 Literaten und 11 
Konfleuten und Fabricanten. — Nachdem die Agitetion für den Bau der Weir 
fenfeld-Leipziger Eifenbahu ihr Ziel erreicht, wird jegt lebhaft bie wichtige 
Waage verhandelt, anf weldem Punkte die Bahn hier in Leipyig ausmünden 
und ihren Bahnhof erhalten fol. Bis jet fcheint Über bie ber reif- 
lichſlen Ucberlegung bebürfende Frage mod} keine fefte Anficht gebildet, und in 
den mafgebenden Kreifen Eingang gefunden za haben. In Betreff der projer- 
dizten nenen (fürzeflen) Bahn von hier nach Berlin macht fich ſchon eine Reacı 
tion, bie vor übereilten Unternehmungen warnt, geltend; namentlich mit Hin« 
weis auf bie volflänbige Abhängigkeit in welche biefe neue Bahn vom der 
Berlin-Anhaltifhen Bahn, im bie fie auszumünden hätte, kommen müßte. 
— Nädftfünftigen 10 Nov, wird wieberum bas Schiller ⸗Feſt gefeiert werben, 
Unfer Theater wird vefhalb den Macheth bes Dichters mit einem Prolog von 
Th. Upel dem auf biefe Vorſtellung fehr gejpannten Publicum vorführen, und 
8. Emgtom hat die Feftrebe bei der eigentlichen Feier im Hötel de Pologue 
übernommen. Anferbem wird in Gohli® im Schillerhanfe die hübſche einfache 
Gedãdaniß feier zu Ehren des geoßen Tobten auch biefmal wie gewöhnlich be» 
gaugen. — Diendeltfohns Todestag (4 Ron.) wird biefmal nicht hier begangen, 
fondern in Halle im Berfammlungsfaal des grande ſchen Waiſe nhauſes eine große 
Aufführung des.herrliden Dratoriums Paulus fattfinden, — Abolf Bött- 
ger hat ein größere® Gedicht „Panfaniad*, welches in freier epifcher Form unb 


®) Der EP ir if u A > ae 
lanbtägli i ‘zu feben, 
Pr als alle a va was im Eländefanls vorlommi, Bäl 
ungen, 


in völlig nener Weife dat Witte und Moderne glüclich verſchuielzend 
Ende deẽ en Sparterloniga behandelt, volleudet. Das Gedicht 
den Meinen Kreiſen denen es bie jetzt erſt befamnt geworben, fehr angefpr 

Preußen. Da einem Antwerpener Briefe der Köln. Ztg. wirb ber 
Zeitungonachricht widerſprochen, derzufolge fid bie deutſchen Flůchtlinge in 
Belgien an der von dem Londoner Flücdtlingscomite befloffenen Gründung 
De Republit — auf Actien durch namhafte Summen beteiligt 

en. 

L Berlin, 2Rov. Unfer Gefanbter in Paris, Graf Hapfelbt, 
ift wieber auf feinem Poften; aber aus ben Maßnahmen bie in Prew 
fen feit und während feines Aufenthaltes in Berlin getzoffen werben, läßt ſich 
mit Sicherheit abnehmen welcher Auffaflung der Krifis in Frankreich er in ben 
entſcheidenden reifen Berlins Raum verfhafft hat, Wer den Grafen in einer 
Geſellſchaft traf, ber hörte von ihm nichts als beruhigende Aeußerungen in 
Betreff bes nächſten Jahres; der Diplomat konnte nicht anders reden. Doc 
bezweifeln wir daß dieß feine wahre Meinung geweſen ift und daß er feinem 
heben Vollmachtgeber dasſelbe gefagt hat. Graf Hatfelbt zeichnete fih von 
jeher bucdh eine fehr fußceptibfe Muffaffung der framzäflfen Dinge aus, bie 
er im Angeſicht einer kaum ber Krifis wohl nicht aufgegeben haben 
wid. Als der Kaiſer von Rußland umd ber König von Preußen in biefem 
Yahre in Warſchau aufammentrafen, wandte fi dad Gefpräc der bort ver» 
fammelten Miniſter unter anberm auch auf bie Eventwalität baf bie öftlichen 
Mächte, won den Pegitimiften zur Intervention angerufen, biefer Aufforderung 
Wolge zu geben gegwungen würben. Man verabrevete bie Aufftellung einer 
Armee von 125,000 Mann im weſtlichen Deutſchland, begnügte fich aber fpäter, 
um nicht den Argwohn Frankreichs zu provociren, mit der Bereithaltung einer 
enifprechenben Truppenmacht. Der Präflbent handelt flets im Einverneh ⸗ 
men mit ben Vertretern ber öftlihen Mächte in Paris, und bat fih nament- 
lich und mit Erfolg bemüßt bie Aufhebung bes Wahlgefeges vom 31 Mai als 
ein durchgrelfendes Mittel zur Erhaltung feiner Stellung und des europäl- 
fhen Friedens barzuftellen, das beliebig wieber befeitigt werben ann, nadbem 
e8 feinen Dienft getan. Damit ift das preußifde Cabinet auch ganz einver- 
fanden; es hofft daß eine Bewegung bie etwa ausbricht, bie Gränen Frauk⸗ 
reich® nicht Überfchreiten werde: „die ſociale Revolution mag in ihrem eigenen 
Krater austoben, bas Territorium des Unglüds wird refpectict, feine Ausdeh⸗ 
nung aber verhindert werben.“ Doc bleibt immer nod die große und, wie 
wir glauben, durch ben Grafen Hapfelbt gemährte Befürchtung übrig ba das 
allgemeine Wahlrecht, wenn fi das franzöſtſche Boll einmal desfelben ber 
mädtigt hat, zur Wiederwahl Bonaparte's nicht führt, ober aber ihm über 
ben Kopf wächst, fo daß er zum Kriege gegen das Ausland gezwungen wird. 
Denn tarüber ift fein Zweifel daß der Präfivent jedes Mittel benupen wirb 
das feine Macht verlängert Daher bie vielfachen Befürchtungen baß ber 
Krieg im nächften Jahre unvermeldlich fey; baher die mannichfachen Vorbe⸗ 
reitungen zur Mobilmachung, obwohl biefe felbft bementirt und das bloße 
Wort in ben offieiellen Organen ängftlic gemieben wird; daher bie Ber— 
fiherungen daß in einer ber legten Minifterialfigungenbie Mobilmachung nicht 
beichloffen fey; die Aufforderung ber Militärcommiffion daß bie Lanbivehr- 
männer, bie im fall von Rüftungen auf Berüdſichtigung Anſpruch machen, 
fi fofort melven mögen; bie Bervolflänbigung ber beutfchen Eontingente, 
zunächſt nur bis zu ber Stärke, bie für üriebenszeiten vorgefchrieben ift (ein 
Sechsiel ber Infanterie mit zwei Drittel der Unterofficiere, zwei Drittel ber 
Eavallerie und Artillerie), fo va das Bunbescorps bei Frankfurt, das nomi« 
nell nur zum Schuß der Bundesverfaumlung beftimmt ift, jeden Augenblid 
über feine urfprünglihe Stärfe von 9000 Many vergrößert werben kann, 
Die biefige Smbuftrie leidet unter biefen Beforgniffen auf bas alleren- 
pfinvlihfte. 


X Berlin, 2 Nov. Der heutige Tag wurde ald Erinnerungstag 
an ben vor brei Jahrhunderten erfolgten Uebertritt bes regierenden Haufes 
zur evangelifchen Tehre, an welchem zugleich bie Bürgerfhaft Berlins bas 
öffentliche Belenntuif; derfelben ablegte, in allen Kirchen feftlich begangen, unb 


eg 


31 Det, durch bas Gelänte | ! i 

latholiſche Kirche befigt keine, darf auch wenn ich nicht irre einer alten Bor 
ſchrift zufolge feine führen — beyeihnet worben war, fand am gefirigen Abend, 
gleichfam zut Borfeier des heutigen Tags, eine bem Gedächtnißfeſt jehr ent- 
fpredhende liturgifce Andacht in ben erleuchteten Räumen des Doms flatt. 
Den harakteriftifhen Kern dieſer Andacht bildete das Haupilieb des prote 
flanliſchen Kircengefangs, Luthers: „Eine fefte Burg iſt unfer Gott“, welches 
in ber Form von Refpomforien von bem Domchor und ber Gemeinde gefungen 
wurde aud zwiſchen beffen einyelnen Strophen von bem Prebiger bie Daupt- 
fiellen des Neuen Tefaments, auf welche ſich bie proteftantifche Lehre vom ber 
Rechtfertigung durch ben Glanben ftügt, vorgelefen wurden, Hierauf folgte 
die Berlefung der Hauptartikel des Augeburgiſchen Glaubenebefeuntniffee, an 
weldre ſich im ſeht bezeichneter Weiſe zum Beſchluß des Ganzen bie Ende 
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ſtrophe tes ebenge dachten Putherifchen Lieds „das Wort fie follen laſſen Hahn“ 
anfhlof. Der Einbrud biefer Beier war nad; allfeitigem Urtheil ein mäde 
tiger. Bemerkentwerlh iſt es daß die Preußiſche Mdlerzeitung, feit 
einiger Zeit, abweichend von ber im confervativen Publicum und in bem größe- 
rem Theil der Preſſe vorherrfhenden Meinung, über bie legten Maßnahmen 
2. Bonaparte’ ein nicht ungünftiges Urtheil fällt und fehr viel Bertranen auf 
einen guten Ausgang ber franzöflfgen Krifis und auf ben Sieg ber confer- 
votiven Intereffen ſeht, troß ber im Werk begrifienen Abrogation des Geſetzes 
vom 31 Mai. Im einem Artikel von heut bezeichnet fie vieles fogar ziemlich 
deutlich ala ein ſolches das ſich für bie Befeftigung ber conferoativen Inter» 
effen in Frankreich nicht bewährt habe, Auch ber Wiener Lloyb hatte vor 
einiger Zeit einen Artikel in melden 2, Bonaparte mit Männern wie Wilhelm 
von Oranien in gewiffer Weife parallelifirt und feiner ſchweigſamen Politit 
eine Hulbigumg gebracht war. Die Ernennung Turgots zum Minifler bes 
Aeußeren hat in den hieſigen biplomatifhen Kreiſen fehr viel Beifall gefunden, 
and) ift dadurch das Berbleiben Armand Leſebre'g auf feinem hie ſigen Poſten 
gefich Bethmaun Hollweg hatte in feiner belannten Brofhüre, wahr 
fcheinlich im Hinblid auf die ritterfaftlihe Motion in Hannover, welder zu 
Hütfe zu kommen nad; des Rundſchauers Anſicht Vreußens heilige Pflicht ift, 
8 ausgejprochen daß es feinem Gefühl nad preuſfiſchen Ständen wenig an 
ftehen würde gegem ihren König ben Bunbettaz anzurufen, Hieran kullpft 
fih nun eine weitere Polemik in der Preffe, bei welder, namentlich zum Bes 
weis bafür daß Preußen and) früher tem Bungestag fo wenig wie. möglich 
Befugniffe zum Eingreifen in innere Berfaffungscerkä.tniffe gegeben habe, 
eine Ttlarung bes preufifchen Bundeetagsgefantten (wenn ich nicht irre war 
es Graf von der Bolg) angeführt wirb, melde er in ber Bunt: sagäflgung 
vom 5 Febr. 1818 abgegeben hat. Diefelbe fpricht fehr für die Belaffung 
ber Iubaltalofigfeit des Art. XIII der Bundesacte und lautet: „Die große 
Berſchiedenheit ber Bumdesflaaten welde noihwendig auch auf bie Rändijchen 
Berfaffungen ihren Einfluß äußerte, bringt es mit fich daß Über Grundfätze 
bie für alle paffen, eime gemeinfame Berathung in der Bundesverfammlung 
nicht flattfinden fann, Denn nur aus der innerflen und genaueften Kenntniß 
eines jeden Landes, wie fie Eingeborne. befigen, aus einer ‚vertrauensoollen 
inneren Beratung und Berhantlung fanı bie Grundlage ber flänbifchen 
BVerhältniffe naturgemäß und zum wahren Heil der Sache hervorgehen, folde 
Erforberniffe, um fländife Einrichtungen zu beraten, umb zur Reife zu 
bringen, finden fich aber in der Bundetverfammlung nad) ber Welfe wie bie 
felbe gebilvet iſt, wicht beifammen." 

ı And der Udermart, 1Ro, Binnen Monatöfrifl treten bie 
preußifhen Kammern wieder zufammen, eine Wiederkehr die von manden 
nicht gewänfcht, von manden laum erwartet wurbe, umb von welcher fich zu ⸗ 
nächft nur fehr wenige irgend bebeutfames verſprechen. Die Kreupzeitunge- 
Bartei hat Recht darin tas wirflihe Gewicht ver Kammern in ber jegigen 
Aufammenfegung gering anzufählagen, cffenbares Unrecht aber ihnen gegen: 
über die Gewichtigkeit der ebem verfammelt gewefenen, ober nech verfammecl- 
ten Provinzialverfammlangen befond 78 zu betonen. Denn die Thatſache 
läßt fi nun einmal nicht wegläugnen, bie Rehabilitirungsverfuche ber alt» 
fländifhen Einrichtungen find für jetst wenigftens gefcheitert, und trog aller 
foreirten Betheuerungen des Rundſchauers bie Plane der Neu ⸗Preußen ver- 
tagt, Zudem ift eine neue Gegenpartei auf dem Plane, wenn aud nicht er» 
ſchienen, fo doch angelünbigt, und bie neupreußiſche Partei hat es ſich ſelbſt 
zuzufhreiben wenn biefer Gegner, ber mehr in ber Preffe und in ber öffent 
lichen Meinung als in einer beftimmten Gruppierung von Perfönlicheiten zu 
exiſtiren fcheint, zu einer größeren Bebentung gelangt als ihr vielleicht Lieb 
if. Durch ihre Polemik gegen Bethmann Hellweg, welher zur N. Preuf. 
Zeitung etwa in bemfelben Berhãltniß land wie einfl ber Graf Fürflenberg: 
Stammheim zur Rheiniſchen oder deutfchen Bolkshalle, hat fie die Funken bie 
unter ber Aſche glühten, zur Flamme angefaht. Bethmanm ⸗Hollweg, indem 
er die Sittlichleit bes Stanbpunftes der Kreuzzeitungspartei und bie ihrer 


. Mittel anfocht, traf ben Nagel auf den Kopf, und erntete den Beifall aller 


Parteien in Preußen, felbft den mander bisherigen Anhänger ber Kreupei- 
tung. Man war ſich im Publicum längft bewußt daß in der neuern Zeit wohl 
etwas weniger pilanter Schmutz In ber unteren Etage des Blattes zu finden, 
im Wefen der Sache ſelbſt aber wenig geändert fey. Erſt als dem Rımb» 
ſchauer felbft mit der ungefmintten Wahrheit ind Ungefiht geleuchtet wurde, 
ſchien die Anfiht Play zu greifen daß jener terroriftiftifchen Wirkſamleit der 
Heinen aber mächtigen Partei wirklich Abbruch gefchehen ſey. ! ie Conſer ⸗ 
vativen im allgemeinen fühlten ſich um fo mehr erleichtett, als fie bei Gelegen · 
heit eimes ſeht Bald an die Deffentlichkeit gelangten Programms Beranlaf- 
fung befamen unter ber Fahne des Altpreußentbums fich gegen zufftf-öflers 
reichiſche Aliany und für Preußens Selbfländigfeit und deutſchen Beruf zu 
erwärmen. ine mwohlfeile Erhitzung, die noch dazu bei ber gegenwärtigen 
Lage der Dinge recht vom Zaume gebroden erfheint. Das mertwärbige an 
der ganzen Sadje aber iſt daß unter dem publecitten Programm fein Name 
fand, Wen gehört denn biefe vegemente Spradhe an, bie eigentlich nur eine 


verfpätete Beriphrafe bes befannten Binde’fhen „Weg mit biefem Minifteriung“ 
it? Wer will jenen grofmächtigen Worten vie That vachfolgen laſſen? — ſo 
fragte man fi, und darauf erfolgte bisher noch nirgend eine Antwort, Die 
richtigſte Muthmaßung wirb wohl die feyn daß für jegt noch bie Männer fehe 
Ien ſolcherlei zu vertreten, und baf das ganze Braufen und Schãumen nur bie 
äußerliche Anbentung eines Zerfegungsprecefies ift welcher unter jener Claſſe 
von Politikern vorgeht die in ben Sammern in ber Partei Bodelſchwingh · 
Geppert ihren Ausdrud finden, Deren Devife ift belanntlich: „verzeihen Sie 
das Wort, die That wirb ihm nicht entſprechen.“ Uuf die Richtigkeit dieſer 
Vermuthung fdeint befonberd der Umfianb binzubenten daß im Namen ber 
altpreußifchen Bartei jenes Programm ohne Unterfchrift bereitö verläugnet, und 
ansbrüdlih erlärt worben iſt daß man ſich über ein Programm erfl noch einis 
gen werde. Auch das ift bemerkt daß dad Partei-Organ der Altpreußen keine. 
Oppofition gegen bie Regierungan ber Stirn tragen merbe, während jene erſte 
Beräffentlihung die Heftige Oppofition il, Diefes Retractiren iſt charalle ⸗ 
riſtiſch, und deutet ungweifelgaft barauf hin daß die jet außerparlamentariſch 
ſich bildende Fraction ber politifhen Richtung derjenigen Sammerfraction an« 
gehört welde Hrn, Geppert in ber zweiten Sammer zum erſten Präfldenten 
zu wählen bemüht ift, und nicht unwahrſcheinlich zum Ziele kommt, — 

Oeſterreich. I Salzburg, 2 Nov. Der ehemalige Statthalter 
unferes Kronlanbes, Graf Herberflein, war zur Orbnung feiner hiuslichen 
Angelegenheiten von Wien auf ein paar Tage hicher gelommen. Diefe will« 
kommene Gelegenheit ergriff unfer Gemeinderath dem Grafen für feine 
lebhafte Betheiligung an unfern Gemeinde Angelegenheiten ben wärmfien 
Danf auszufprehen. Borgeftern ift ber Graf bereits wieder vom hier nach 
Gratz abgereist, wo er bis auf weiteres feinen Aufenthalt nehmen wird, Ueber 
bie Beweggründe feines Rüdtritts ift man hier nicht umterrichtet. — Nach eim 
ner telegraphifchen Ordre aus Wien verbleibt das I6te Yügerbataillen, wel» 
des nad Tirol beftimmt war, in Salyburg, wahrſcheinlich im Folge der nam» 
haften Rebucirung unferes ſalzburgiſchen Infanterieregiments Gro vom 
Baben, beffen Yanbmehrbataillen nach ber allerhöchften Entſchließung vom 
Krakau jegt aufgelöst worten if, — Als zuverläfflg erfährt man daß die 
hen feit langem erlebigten Canonicate an bem hiefigen Eapitel von Er. 
Majeftät befegt worden find, Sämmtlihe Erwählte find durchwegs tüchtige 
Männer welche ſich iheiis in der Wiſſenſchaft, theils in ber Seelforge verbient 
gemacht haben. Das Vertrauen des Erzbiſchoſes zu ben Berufenen bürgt fihe 
beren gebeihliche Wirkjamfeit. 

* ten, 1 Nov. Aus der heute eingetroffenen Pemberger Zeitung er» 
halten wir wieber flädwelfe einen Bericht Über bie Reife Sr. Majeflät. Der 
Raifer ha te Eyernowig am 21 verlaffen und war in Zalesygyyly am 23 ange» 
langt, wo ſich außer den Geifllichen und Behörben auch der gefammie Adel 
bes Eportlomer Kreijes eingefunden hatte um Se, Majeſtät huldigend zu 
grüßen, Auf jeber Reifeftation dorthin, in Czortlow, Jagielnica und Tlufte, 
waren Triumphbogen, Adler, Fahnen und kriegerifdye Decorationen errichtet, 
und bie Beoölferumg im weiten Umfreife zufammengefirömt um ihre Freude 
über den Beſuch des Landes aufs lebhaftefte auszubräden. Im Kepecsynce, 
einem Stäbtchen des Kreifes, welches zuerſt berührt wurde, waren anf häuſer⸗ 
hohen Pyramiden zwei große kaiferliche Adler andgefpannt, unb 400 Bauern, 
nad ber Landeöfitte mit Blumen und Bändern und Fähnlein gefhmüdt 
und geziert, bilbeten ein Spalier, das ben Raifer mit einem lauten 
Hurrah begrüßte. In dem Städtchen Tlufte bankten die Bewohner durch 
eine Übrefje für Aufpebung der Robot, und bemiriheten auf finnige Art nach 
ber Zanbesfitte den Kaiſer mit ben Früchten der Landwirthſchaft, 
und Honig, und biefe Art ber Hulbigung wurbe mit Weiyenbrod und Sal in 
= ee le en N, 

r. ‚nad der N. Münchener Ztg, während 
feiner Auweſenheit in Munchen den Abſchlußß des öfterreichifd- bayerifhen Ber» 
trag® Über bie freie Schifffahrt auf der gamen Donaufirede bewirkt. Die 
Lit hogt. Btg. corrigirt aber dieſe Angabe, ba bie Schifffahrt nicht auf der 
ganzen Steede,*) ſondern nur „biß zu“ ber ungariſchen Gränge reiche. Wahr- 
ſcheinlich foll die bis zu ber Leitha und nicht IB nach Orfowa heißen, womit 
bem Sinn nach aud die N, Mündener Zeitung übereinftimmt, welche angab 
daß bie Scifffahrtebefreiung im der Art erfolgt fer wie es die Wiener Come 
grehacte ſchon verheißen habe, alfo auf dem Flußgebiet innerhalb der Bundes 
grängen, Sleichzeitig foll auch ber Donauſchifffahrtevertrag mit Rußland 
ohne erhebliche Aenderungen erneuert worden feyn. Rußland hat abermals 
verfprodhen die Sulina a und einen leuchtthurm an der Mündung 
zu erbauen, dafür follen bie einlaufenben Sqhiffe einen Sulinagell entridhtem, 
leiber für deutſche Ohren eine unliebſam Hingende Afſonanz, weil fie und er» 
innert daß auch noch anderswo unfere Luftröhren zugefdhmürt worden, 

‚ Ohne ſich auf eine Entgeguung der Angriffe in der Breffe eimulaffen, 
fährt Hr. Warrens heute fort gegen die Drgauifation der Gemeindebeamten 


*) Die N. Münchener Ztg. ſpricht ö i 
bayeriſchen Far — — re 
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in Oberöfterreich zu polemifiren. Durch jene Berorbuung fe das Weſen ber 
Gemeindeorbuung, die Selbfiverwaltung, abgeändert worden, von einem ywar 
hochſtehenden und bedeutenden Staatsmanme, aber ohne baf die Negierung 
felbft das Geſetz geändert, ber Reichsrath gehört worben und der Kaiſer die 
Aenderung fanctionirt habe. Schon in Oberöflerreid; würden bie Gehalte 
für biefe neuen Beamten einige hunderttanfend Gulden betragen, verbreitete 
fi) aber die Drganifation Über die ganze Monarchie, jo müßten 10,000 neue 
Beamte jährlich mit 4 Millionen befoldet werben, woburd nicht unerheblich 
bie Loft ber Stemerpflichtigen vermehrt werde, Gleichzeitig aber vernichtete 
man die wärmflen Wünfde eines großen Theiles ber conjervativen Partei. 
Eine Selbfiregierung ber Gemeinde lönnte ih auch unter dieſer Brranftal« 
tung nie entwideln. Die Gemeinden hätten bann fein nterefje mehr mit 
Sorgfalt ihre Auafhüffe zu wählen, fie wärben geben und geſchehen „und 
den Schreiber für feine 400 fl. des Jahres regieren lafjen.“ Tür bie frühern 
Herrihaftebeamten ober Kanzliflen wäre jener Schalt nicht verlodend genug, 
und auf Emolumente nur geringe Ausjiht. Defhalb würbe ſich nur „ber 
Abhub der Kanzleien, die weniger Rechtlichen und weniger Befähigten be 
werben? Wie alle Winlelſchreiber würden fie daun große und Meine 
Grundbefiger zufammenhegen, und von Proeeſſen und Stänferereien zu pro- 
fitiren fuchen. 

Die Breffe veröffentlicht Heute, um dem graffirenden Koffathficher das 
richtige Eolorit zu geben, einige bisher ungelannte Hctenftüde aus bem ungari- 
fen Kriege. Darımter befindet fi ein Brief Koffuths aus Debrecin vom 
24 Dec. 1849 an Görgen, worin er befichlt: „Daf nach dem Siege, nad 
Befeitigung der Gefahr ſich niemand ein foldes Auſehen arrogire das ber 
Freiheit der Nation zum Schaben gereihen löunte, dafür werben wir beide 
einverftändlich [dom Sorge tragen.” Unten heißt es im bemfelben Briefe : 
Ob wir einanter fehen weben? Freilich fehen wir uns, und zwar übermor · 
gen, ich nehme auch einen Biſchof mit mir, ber mit dem Nimbus bed Ponti- 
ficats die Waffen der Armee ſegnen mag, bann raufen — fiegen wir — bann 
werben wir das Übrige vereint ſchon abmachen.“ Gin zweiter Brief ift unterm 
11 Fun, 1849 aus Berbasz von Percyel au Koſſuth gerichtet, worin er ſich 
darüber befhwert baf Koſſuth allerlei Ränle fpinne ihn von bem Armeecom- 
manbo zu verbrängen. Er fügt hinzu; „Ich wünfde es nicht daß euch Gott 
für diefe mir bereits zum brittenmal zu Theil gewordene goitlofe Bejanblungs« 
weife beflrafe, Für bie ſchurkiſche g die ich währenb meiner Feld⸗ 
züge in Duralöz und bezüglich der Morer Schlacht erlitten, hat Cach Bett zu 
jdändlicher Flucht und feiger Verrätherei verdammt. Ihr fürdhtetet flr 
Gare Macht, und indem Ihr diefe mehr lieblet ald Zuer Vaterland, habt 
Ihr Euch gegen mic wieder verfhworen. Zur Berzichtung auf mein Com- 
manbo habt Ihr mich mit Euren geheimen Verorbuumgen genöthigt. Bott hat 
ud) aufs neue geftraft, und wenn Winbifhgräg nad) der Kapoluaer Schlacht 
feinen Berfland gebraucht , ſo würdet Ihr Eure Zuflucht in der Walachei ge- 
fucht haben. Der glüdliche Anfang meiner Rriegführung ın Bars und Banat 
brachte aufs neue Heil Über das Vaterland, weil meine Siege überall Siege 
geboren. Und jetzi ſtellt fid zum brittenmal das Spiel ber Undankbarfeit ein, 
Gott möge Euch nicht firafen, weil dadurch auch das Vaterland unb bie Na · 
tion büßen würbe. Ich werde Euch vor ber gauzen Nation zur Autwort zie 
ben, folte die Feſtung Peterwarbein und Bacd-Banat verloren gehen; indem 
ich vor Gott und Menjchen einen Proteſt gegen Cure Beidulvigung erdebe, 
will ich und meine Armee biefer Tage wieder mit Aufopferung unferes Lebens 
die Rettung verſuchen. Auch Biber haben wir unferer geringen Macht und 
den ungeheuren Befäwerben gemäß jo viel getfan als mur eim Feldhert und 
eine Armee auf der Erde zu thun vermodte, Im biefem Lande hat niemand 
nicht einmal die Hälfte gemast, Perejel.“ Einen größere Eindrud hinter- 
läßt aber folgende Schilverung ber Leiden des Landes, die ſich in einem Beief 
Iohann Balffy's ans Rlaufenburg dd. 1 Hug. 1849 au ben damaligen Minifler 
des Innern Barthol. Syemere findet: „Und nun einige Worte über das Militär 
dem Bolfe gegenüber, Ich ſchauderte vor ber Willfür welche hier das Militär 
am Bolte, und an jedem der nicht Soldat iſt verübt. Hier ift von Zucht gar 
feine Rede; jeder Befehlshaber ift ein Paſcha, keiner hängt vom andern ab, 
jeder hanbeltanf eigene Fauſt. Das Bolt iſt erbittert, benn man bebrüctt ed 
zechts und Links, groß und Hein; bie Borfpann wird nicht bezahlt, ja es ge 
ſchah fogar nicht einmal daß der Soldat bie Pferde ober Ochſen wegnahm und 
verfaufte. Gefallen einem Officier, ja ſelbſt einem Germeinen, ein oder meh · 
tere Pferde in jemands Stall, jo nimmt er fie umjonft weg; deun — ber 
Staat bedarf der Pferde. Diefer Tage wollte ein Oberfilientenant einem folden 
Eigenthümer feia aus mehrern hundert Sud beftehenbes Geflüt in Beſchlag 
nehmen, ber nie etwas gegen das Baterland verbrach, und zwar mit dem Ar» 
gumente daß es, wenn er es nicht wegnimmt, von ben Ruffen weggenommen 
werben kann, und e# beffer ſey wenn er es für den Staat in Beſchlag nähme 
als wenn es der Feind erhält. Außerdem requirirt man alles was beburft 
wird, vom Ungar und Freunde jo wie vom Walachen oder Sachſen. Aber 
eiſt die Gelomanipulation! Diefe if ſchauderhaft. Hier mad niemand 
Rechnung, Majore over höhere Officiere werden innerhalb weniger Dicmate 


Sapitaliften — bie Wannfdhaft aber erhält äfters drei Monate Tag feinen 
Sol. "Die Aasräftung der Soldaten ift fehr ſchlecht. Die Matyas Hufaren 
fehen aus wie die Yelladyich-Bufaren autgefehen haben mochten. Die Belas 
gerung Karlaburgs, wo ungeheure Schäge und alle tan Lande zerftreuten Wafe 
fen eingelagert waren, hob Stein, bem Befehle Bes entgegen, auf. 
könnte man vollſchreiben über bie Mißbrauche von welchen die Leute im Ung 
nicht einmal einen Begriff Haben, Und das Uebel Liegt darin daß, ba bie 
bürgerliche Obrigleit nullifitciet if, das Volk auf biefem Weg auf feine Hülfe 
rechnen lann. Was aber ber Feind verſchont hat, das rauben bie Unfern, 
ohne daß dem Beichädigten auch nur die Hoffanng bliebe es zurliczuerhalter, 
Nah einigen Tagen gehe ich nach dem Szeklerlaud, mo, wie ich höre, eine 
noch unbeſchränltere Willtür herrſcht 

T Trieſt, 30 Oet. Trieſt iſt Handeloſtadt par excellence, Wer 
von und Über Trieſt ſchreibt muß von und Über den Handel ſchreiben. Der 
Hanbel hat hier alle Lebensporen durchdrungen, bie Atmofhäre ift eine kauf⸗ 
mãnniſche. Das Mercantilinterefie fteht in erfter Linie, alles andere ift jecun- 
bär, Im Laufe dieſer Woche war bie Berkehröthätigkeit jedoch minder bebeis 
tenb, obwohl zu Anfang derſelben eine ganze Hanbeleflotte einlief, die vom ber 
Bora am Ende ber legten Woche war am Einlaufen verhindert worben und 
zu Pirano hatte Anfer werfen müffen. Nur bie Dampfer vermögen ihrer 
Gewalt za wiverfiechen und in ben Hafen einzukehren. Das flörende Element 
für ben Handel bilden einerfeits die Rotienngen aus London, anbererfeit# ums 
fere Balutoguflände. Man hatte erwartet daß mach Bilbung eines franyds 
ſfiſchen Mimiſteriums bie fremben Devifen und Baluten fallen werben, aber es 
gibt ſich noch immer ein Steigen fund. Das ärgſte iſt daß man nicht weiß 
wie weit ber Curs bes Agio in Wien ein wahrer if. Die Maßregeln welde 
die Böcfe in Wien befhränfen, ber Thätigfeit bafelbft hemmenb im ben Weg 
treten und gleichſam einen Belagerungszuftand bes Wechſelverlehrs herbeifühe 
ten, laffen fürdten daß bie Cursuotirungen nur theilweiſe ber Ausdruck ber 
Börfe find, in der That aber bie Berhäftmiffe fich etwas anders flellen ; def 
halb ift auch das Agio hier höher als in Wien. freilich braucht man hier 
aud mehr ee eh er un in Bien, weil der un 
mittelbare r and er iſt; nichtöbeflomeniger ift 
die erſtere Urfache ein Faltor biefer Erſcheinung. So wirkt die dt 
überall wo fie ſich in bie fenflblen und ſenſitiven Jaterefſen des Verkehrs ein · 
mifcht, nie zum Boriheil bes Staats. Man behauptet hier daß bief auch Hr. 
v. Kraus wohl einjehe umb geltend made, aber vom einflufreicherer Seite das 
Brenausfhwert in die Wagſchale zu legen geratken werde, dad aber die Wir« 
bang hat die Schale mit dem Gelde immer höher hinaufzufchnellen. *) Dteh- 
tere nde Kaufleute, die in biefem Labyrinthe feinen Weg mehr finden 
tönuen, haben ſich auch bereit vom Verkehr zurückgezogen, uud wenden ihre 
Kräfte induftriellen Unternehmungen zu. Man kann ſich im Ausland kaum 
benfen welcher Eintrag bem Aufbläpen unferes Hafens aus dieſen leidigen 
Zufländen erwähst. „Der fremde Speer, der Gefahr Läuft durch unfern 
Balutaftand, ben er beim Auslaufen vom Haufe nicht ahnen Feunte, am Ber« 
Taufe feiner Fracht gehindert zu werben, geht lieber dorthin wo es nur Silber 
unb Gold und fein Papier, oder doch ſolches Papier gibt Dad dem Gele gleich 
önmt. Trieft ift auch dadurch verhindert ſich einen Weg für fein Papier in 
bie trandatlantifhen Gegenden zu bahnen. Man muß immer auf Zwifcen- 
pläge abgeben, fällt London in die Hände, das von unferm Gewiunft fo einen 
Se —— nimmt, und dann beclamirt man gegen das Umfichgreifen 

de 

Die Herzogin v. Angoulẽaie iſt geſtern in dem naheliegenden Görz beſtat ⸗ 
tet worden. Ihre Aſche ruht in bein Fraugziecanerkloſter zu Cagnodiha, das 
auf einem Mebenhügel bei Görz liegt. Der Fürfl-Exzbifchof celebrirte im ber 
Stiche, die hohe Geiſtlichleit, Beamten und Militärs waren zugegen; auch 
ber Gouverneur des Küftenlandes, Feldmarſchalllieutenant Wimpffen, ‚war zu 
biefem Zwed von hier eigens dahin gereist, Der Graf v. Ehamborb, der Ins 
fant Don Carlos, der Herzeg v. Levis, ber Graf v. Blacas, der Graf v. 
Montebello waren an ber Spike bes Leicheneonbucts, der den Sarg,bort ce 
pfiag wo der Weg zum Klofter in die Wiener Straße mündet. Auch eine 
Ruine aus der franzöfiichen Kaiſerzeit follte nicht fehlen: Marſchall Marmont, 
der hoch im den Achtzigern fleht. In ber Kirche erwarteten bie Gräfin v. 
Chambord und bie Herzoginnen v. Berry und Barına ben Zug. Die Tochter 
Ludwigs XVI ruht neben ihrem Obeim Karl X, bem Herzog v. Angoulöme 
und dem Herzog v. Dlacad. Sie war in ber Gegend ald eine fromme, wohl« 
tätige Frau beim Bolke fehr belicht, 

Aue Malta laufen Berichte ein daß Admiral Parker dort vor Anler 
liege, Auch ift die Zahl der Reiſenden von dort nad) Alerandrien auferor- 
dentlich groß, fo daß bie Dampfboote nicht genügen, Wenn unfere Lloyd⸗ 
bampfer davon weniger verfpären, liegt der Grund barin daß bie Keifenben 
ven Weg über Trieft vermeiben um ber Läftigen Pafcontrole auf dem Eonti« 

*) Wir baden erwähnt daß in Wien eine vorgelegte Bärfenorbmung bie meis 
fen Beigränfungen aufjuheben verſpreche. 
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west pientgehen. — Geflern iſt pie daiſerl. Eorbette Bolta von hier nach Tunis 


ehezeht: Wan trachtet darnach unfere Marine durch Uebungefahrten tuchtig 
gu madhen. 


Schweiz. 
AS Bern, 1 Nov. Der Schlag welcher im Kanten Bern bei ben Nas 
Shswalrathäwahlen die Eonfernativen getreffen hat, fällt im Waadtland auf 
die Rabicalen, da bie bertige Megierungspartei laum mehr als bie Hälfte ih⸗ 


wer Eanbidaten durchſetzen wird. Die Urfahe hiervon liegt in dem bortigem 


Saxtsnalen Berhältniffen. Das Bolt im Waadiland ift nämlich entjchieben 
gegen das bilreaufratiiche Softem der Regierung geflimmt, und gab ihr in 
Ber Annahme der Incompatibilitäten ein mymeibentiges Mißtrauentvotum, 
Mir Regierung achtete nicht darauf, und trat fogar dem Somwerän in feinem 
Baunfde nad einer Berfaflungsrevifion entgegen. Dieß benugten bie Eom- 
Serzativen, hielten et mit der Volkspartei, umd erfechten am 26 Dct. ſchon im 
Ser Stimmenzahl, welde ihre Candidaten gegenüber ben von ber geuverne« 
zmeriolen Partei vorgefchlagenen erlangten, einen Sieg ; im zweiten Wahlgang 
wirt derſelbe noch ſhatſächlichere Refultate liefern. Im Berner Oberland 
zeigen fi wieder auarchiſche Symptome, Der Polgeivirector hat dem Re⸗ 
gerangsrath die Anzeige gemadt baf ber (confervative) Amtörichter Eggler 
gu Hormähle von einem aufgeregten Bollahaufen auf offener Straße überfallen, 
Schhimpft und mifiyanbelt worden fey, ja man habe ihn fogar aus dem Amts · 
Ecalt mitten in amtlicher Funeion überfallen und berausgerifien. Die Pos 
Geimansfdaft war zu ſchwach um ihm Schug zu gewähren, wurde übrigens 
auch von ber Menge daran verhindert. Werner habe Pfarrer König bei feiner 
Hädtche von Bern fein Haus von einem Haufen brohenber Individuen förm⸗ 
Vch belagert gefunben, welche auch nicht nachgelaſſen hätten bis die Familie 
duch Ringgenberg flüchtete, Der Präfloent des Regierungsraths erwartet 
“oa: Bolipeiirector energijche Anträge, da bie Orbnung im Amte Interlafen 
fear meuerbing® wieder bebeutemb gelitten habe, unb man bem ruhigen 
Brger Schuß gewähren müffe. Umgelehrt wurden auch Rabicale von Eon- 
Fewativen mißhandelt. Der Kegierungaftatthalter Müller hat den Hodver- 
zäthern vom Januar auf Verlangen ihre Waffen zurüdgegeben, und ven frü- 
Ser xtreyirten proviforifhen Ormeinderath in Aaarmilhle und Unterfeen auf 
gelöst und radicale Düglieder ernannt. Die Radicalen haben im Einver- 
Fäabnif mit dem Regierungeftatihalter Bürgerwachen errichtet um Ruhe und 
Drbnung aufrehtjuerhalten. Die radicalen Blätter beſchwören das Bolt 
einen Sieg burd; feine ungefegliche Handlung zu befleden. — Zur Unter» 
F fung des Ludmaniers, ob er für die Eifenbahmen einen geeigneten Ueber⸗ 
geng Über die Alpen barbiete, hat ſich mit den preußiſchen Ingenieuren, nebft 
Foler und Lanieca, auch Negreiti zur Beaugenſcheinigung an Ort und Stelle 
Segeben. Der legtere, ber ſich bisher weit mehr für den Mont Eenis in 
#ereffirte, lonnte ben Borzügen des Yndinanier feine Anerlennung nicht ver- 
Sagen, Die Erperten haben ſich von ba nach Zurin begeben, 


Großbritannien. 


Es barf bie beutfchen Pefer nicht Wunder nehmen baf Koſſuth in dem 
eigten Tagen ben Haupt ·, wir möchten beinahe fagen, den aueſchließlichen 

Teges ſtoff für London und die Londoner Preffe abgibt. Abgeſehen von bem 
Amereſſe welches biefe merfwürbig begabte Inviviowalität bei Freunden und 
einen feiner politiihen Beftrebungen erregen muß, ift London überdieß in 
Siefem Hugenblid volltommen leer an intereffanten Vorfällen. Detober und 
Hoeamber waren von jeher bie ſtillſten, unerquidlihften Monate für London, 
Das Parlament auf Ferien, die Minifter im ande zerftrent, die Königin in 
Ser Einjamkeit von Windfer, die Dpern gefdloffen, bie große Ausfellung 
zu Ende, alles zuſammengeſchmolzen bis auf das Niefenformat ber Blätter 
— 28 ift für biefe daher ein wahrer Fund daß Kofſuth gerabe jegt nad Eug · 
Imer-tam; und jebes Journal banft ihm dafür nad) feiner Weife; jedes aber 
Geinzt alles was auf ihm Bezug hat mit haarfträubender Genauigfeit, Die bem 
rgewverneue befreundeten Journale unterlaffen es nicht genau zu verzeichnen, 
sehe Koffath, als er vor ihren Office® worbeifuhr, den Hut dankend lüftete, 
auie oft der Times Groang gebracht wurden, auf welchen Plägen bie Erem ⸗ 
glere derfelben verbrannt worden waren, während Times ron biefen Inciven- 
ie ſchweigt und ihrem Bericht über Koſſuths Fahrt nach der City jenen fati- 
riſch fpöttifhen Farbenton zu geben weiß der bie ganze Procefflon als eine 
Meauifeflation des mob und der Narrheit erfheinen läßt. In foldhen Fällen 
8 28 überfläffig die einzelnen Schilderungen der englifgen Journale zufam- 
zmwenzwftellen, Die Meporters ber verſchledenen Parteien fehen was fie fehen 
willen, und basfelbe ift zumeiſt bei bem ganzen lefenden Publicum ber Fall. 
Engl Eorrefp.) 

Eine Petition ber Stabt Hull an den Prinzen Albert und bie Fönigliche 
Zeehufleis Aueflelunge-Eommifflon trägt barauf an: ben Ueberſchuß der Ein» 
use zur Gründung einer „Univerftät der Künfte und Wiſſenſchaften“ zu 
serwenben, 


ich. 
Die demokraliſche Affociation der Berfaffungsfreunde hat wirklich zmet 
ihrer DRitglieber, die Blirger A. und Henri Martin, mit einer unterm 


10 Det. beſchloſſenen Abreffe am Koffuth abgefchidt, bie ihm überreicht wurde 
als er das erfiemal, noch vor bem Sonthampioner Banfet, nach London kam. 
Die beiden Senblinge geben in einem Schreiben aus London vom 29 Oct. an 
ben Rational über ben Erfolg ihrer Meife Rehenfhaft. Sie verhehlen 
nicht ihr lebhaftes Bedauern doß ber Er Gouverneur hat ihm im Namen der 
englifchen Demokratie von ben Arbeitern in Southampton und London ange 
botene fFefl nicht angenommen bat, finb aber geneigt ihm mit ben zarten Päd 
fichten yu entſchuldigen bie ihm bie Whigregierung durch ihre Bemühungen für 
feine Befreiung aufgelegt habe. Die Abreffe enthält außer einem auf Steigen 
gehenden Panegyritus auf den Berbamuten, ber mit Ausfällen gegen bie ran 
aöflfege Wegierumg wegen ber vermeigerten Reifeerlaubniß (on n’a voulu 
que tu parusses parmi nous, dans ce Paris qui sacre toutes les 
gloires) gemfirzt ift, wie üblichen ®emeinpläge Über bie heilige Allianz ber 
Boller urit dem Ausdrud ber Hoffnung bes Wiederſehens beim Sieg ber 
demokratiſchen Republik, und ber Ueberzeugung daß ber wahre Kofjuth immer 
der Koſſuih von DRarfeille ift umd ſeyn wird, Sr ber Unterredung mit ben 
franzöflfgen Demokraten hate Koffuth Frankreich das Herz der Welt ge 
nannt, das gleiche Eompliment hatte er wor ben verfammelten Aldermännern 
England gemadt. Der Eonflitutionnel fragt daher ſpöttiſch: Sind es 
bie Aldermänner, find es bie framöflfchen Sceialiften gegen bie Hr. Koffuth 
feine wahre Geflunung auegeſprochen hat, ober muß man glauben daß bie 
Welt fo viel Herzen habe als dat Bebärfnif der Rhelorik es erforberi? 

Die Kirche von Saint-Pen-Taverny, deren Einweihung der Präfibent 
der Republif am 31 Det. anwohnte, ift zu zwei Dritteilen auf feine, zu einem 
Drittheil auf Staatefoflen erkaut. Sie ifl zu einem Mauſoleum für bie Fa- 
milie bes Präfldenten beflimmt, beffen Vater, ımei Brüder und Großvater, 
Karl Bonaparte, bereits in der abgebrochenen alten Kirche auf dem Play anf 
dem bie jegige meu aufgebaut ift, ihre legte Muheftätte gefunden haben. Der 
Biſchof von Verſailles vollyog den Einweihungsaet. Die Eimwohnerſchaft 
Hatte dem Pringen zu Ehren Triumphbögen errichtet, ber Viſchef begrüßte 
ihn mit einer Aafprace, in welcher er unter rährender Auerlennung der froms 
men Beiſteuer welche diefen Kircherbau allein wöglich gemadt hatte, ben Se 
gem bes Himmels auf bie edeln Muftrengungen des Präflventen zum Wohl 
Franfreich® herabrief und ihm ben Andbrud ber tiefen Berehrung und ches 
furchtevollen Hulbigung bes Berfailler Klerue zu Füßen legte. Hochwürdi 
ger Biſchof, erwiederte L. Bonaparte, id} verbieme bie Lobfprüche micht mit 
been Sie mich beehren. Ich habe nur meine Pflicht getfan wenn ich zur 
Errichtung biefes Monuments beitrng. Es ift eine Huldigung vie ich bem 
Andenken mir theuerer Perfonen ſchuldig bin. Es iſt im Gegentheil an 
mir, hochwürdiger Bifchof, Ionen zu danken für Ihre Affiſtenz bei einer Ges 
remonie wo meine Anwefenheit uothwenbig war, unb beren Erinnerung fi 
durch Ihre Mitwirtang meinem Herzen noch tiefer einprägen wird. Die Re 
ligion lehrt und die Todten ‚ehren, und indem wir auf Erben ber Keligion 
näher fommen, fontmen wir bem Himmel näher, Mehrere Mitglieder ber 
Familie Bonaparte (ber alte Jerome ließ fi dur den Obriften Dumas 
vertreten) hatten ben Präfldenten begleitet, und die Prinzeſfin Mathilde 
Demidoff veranftaltete nachher eine Sammlung für die Armen, bie über 
3000 Fr. eintrug. Die Gruft befindet fih hinter dem Chor, fno man 
bie brei Namen liett: St. Ludwig, St. Napeleon, St. Karl, 2, Bona- 
parte flieg einen Augenblick in bie Gruft hinab umd verrichtete ein furze® Ge ⸗ 
bet, Auf einer weiten Ebene vor bem Drt maren einige Bataillene Nie 
tiomalgarbe aufgeftellt und wurden nad bemt Gottesdienſt von ihm gemmflert. 
Man bemerkte daß von alten und neuen Miniftern feiner auweſend war. 

Die Erllärung bes Cherbepartement in Belagerungsftaud hat bie Folge 
daß bie zahlreichen Angelagten vor ein Kriegsgericht geftellt werben. Oberſt 
Beuret vom neunten Artillerieregiment wirb barin ben Borftg führen. Noch 
haben die Berhaftungen nicht aufgehört. Noch am 25 Det. wurben vier 
Berfonen in Henribemont und eine in Woot-le-Pr£ unter Geleit von Hufaren 
und Gendarmen nad Sancerre abgeführt. General d’Alphonfe befleivet 
jegt bie oberfle Gewalt im diefem Departement, 

Der Moniteur be Armee gibt eine biographiſche Stisge bes neuen 
Kriegkminiſters. General Jacques le Roy be Saint Armand ift geboren zu 
Paris 20 Ang. 1801, Am 16 Dec. 1816 in die Gardes bu Corps, Com⸗ 
pagnie Grammont, aufgenommen, biemte er als Unterkientenant in der De- 
partementallegion von Corſiea, in ber bed Departements ber Rhonemünduns 
gen, dann im 49ſten Pinienregiment, verlieh aber ben activen Dienft umd trat 
erft nach mehreren Jahren am 22 Febr. 1831 wieder ein, und zwar in bas 
bafle Linienregiment, wo er im December besfelben Jahre zum Pientenant 
vorrädte. Im Yahr 1836 trat er in bie Frembenlegion über und wurde am 
15 Ang. 1837 Hauptmann. Bon ba an rüdte er raſch in bie höhern Grabe 
auf: Bataillenschef am 25 Aug. 1840 im 18tem leichten Regiment und am 
25 März 1841 bei den Zuaven, Obrifllientenant am 25 März 1842 im 
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5öften Ainienregiment, Obrift am 2 Det, 1844 im 32flen unbıam 29 -besf, 
Monats im 5äften, Generalmajor am 3 Nov. 1847. Im:biefer-Eigenfchaft 
wurde er am folgenben 15 Dec. zur Berfügung bes Beneralflatthalters ge 
fiellt, am 21 Yan. 1850 Eommanbant ber Divifion von Conftantine, am 
10 ul. 1851 Divifionsgeneral und am 26 Zul. Befehlshaber ber zweiten 
Divifion ber Armee von Paris. Seine Decorationen hat er noch alle von 
der Yulineregierung erhalten. Zum Ritter ber Ehrenlegion war er am 
11 Nov, 1837, zum Officer am 17 Aug. 1841, zum Tommandeur am 
25 Ian. 1846 ernannt worben, Bon 1837 bis 1851 hat General de Saint 
Armand alle Felpyüge in Afrika mitgemacht. 

A Paris, 1 Novb. Wohin wir unfern Blick werfen — überall zeigt 
fig Rathloſigkeit — allen Parteien ift es unbehaglich zu Muthe. Vebe ein 
zelne ſpeculirt anf bie Fehlet ber andern, feine aber vermag nuf einer feflen, 
pofitiven Grundlage einen Anhaltspunkt für die nächfte Zukuaft zu gewinnen, 
Legitimiſten, Orleaniften und Bonapartiften Haben heute den Entfchluß kräftig 
aufzutreten und die Imtereffen ihrer Gegner mit Muth und Beharrlichleit zu 
selämpfen. Morgen vieleicht fagen fie ſich daß im Intereffe der Ordnung 
und im Hinblid auf eine unvermeidlihe Ummälzung Nahgiebigleit das einzige 
Mittel fen um zu einem ehrenvollen Vergleich zu gelangen, Alles zittert uob 
hebt vor einer in Aueſicht ſtehenden Rataftropbe, denn man traut ber Kalt ⸗ 
biätigfeit unb bem unerfLhrodenen, nur auf ſich ſelbſt hörenden Charakter des 
Präfidenten bie verwegenften Plane zu. Die Trandactionemänner beuten 
alle Stabtgerlicte, alle Salonsgefpädhe gar weiblich aus, die Börfe fünmt ih⸗ 
zen zu Hülfe, und da heißt es dann plöglih — Frankreich müffe gerettet wer · 
den. inige nicht uneinflußreihe „Fuftoniften” finnen nun wieder auf Pallia · 
tiemittel, bie freilich dem Präftventen zu Hülfe lämen. Die Fuſſon heißt es, 
könne wieber angebahnt werten, allein ihre Berwirklichung erforbere noch einige 
Zeit. Laffe Ludwig Bonaparte von feinen bielatorifd-Taiferlihen Gtrebun- 
gen ab, jo wäre e# vielleicht doch amı zwedmäfigften im Intereffe bes wieder 
berzuftelienden legitimen Königihums die Scheiarepublik noch einige Fahre zu 
erhalten. frankreich fey noch nicht reif für ben Wieberaufban einer bourbo · 
niſchen Monarchie. Die Staatemänner welche fo urtyeilen, werben aber 
plötgtich im ihren MbfiHten irre, fobalo fle am ben räntefüchtigen Regemfcafts- 
mann Thierd uud an bie Doinvilljche Caudidatur denklen. Ye mehr in hs 
heren Kreifen bie gegenwärtige, bebenkliche Lage beſprochen wird, deſto mehr 
Muımt man auf bie Trage zuräd: „IA ed zmedmäßig, ift es Mag Ludwig 
Bonaparte fallen zu laſſen ?“ Wurde inbeffen biefe Frage auch bejahenb beant- 
wortet, fo böte eine zweite, bie feiner Erfegung nämlich, bie größte Schwie- 
‚ rigfeit. Darum enben im ber Hegel alle Gefpräde, wie fie angefangen, d. h. 
mit dem tranrigrn Befenntniß daß niemand rathen und helfen fünne als ber 
in deſſen Händen die Geſchicke aller Bölter Itegen! Die Seifllichteit behauptet 
fortwährend: Dieu protögera la France! j 

** Straßburg, 2 Rov. Solange bie in Deutſchland beabfldtig- 
ten BRüflungen bloß auf dem Papier flehen, wird iyrankrei den Gräng- 
hefagungen feine weitere Berftärkung zugehen laffen ale die’ berfelben feit dem 
Tabe vorigen Dahres zugetheilte. Die im Plane Megende Bermehrung des 
flehenden Heeres wird erſt von ber Rammer eadgültig eutſchieden werben, 
Borläufig iſt mod feine Rede von ber: Aufftelumg einer größeren Rhein, 
Armee, wirmohl dirfelbe ſchon Öfterd angeregt wurde, Die ketreivepreife 
find im dem legten Tagen bahier abermals gefttegen, dagegen flelen fie im 
Doerelfaß-mmb im Lothringen. Der Grund daß in Straßzburg die Markt- 
notirungen in bie Höhe giogen, liegt darin daß ſlarke Aus ſuhten nach Deutfh- 
land Rattfanden. Die Kartoffelpreife find merklich geſunlen. Die oberrkei- 
nifhe Dampff&ififahrt hat geflern ihren biehjährigen Dienfl eingeftellt, bage- 
gem werden die Dampfſchleppfchiffe folange fahren, bis Eis ang einteitt. Der 
Wafferſtand des Dderrheins ift Übrigens im biefem Augenblid der Schiffahrt 
ſehr unglinftäg, daher denn auch bie meiften Frachtſfendungen ihren Weg über 
die babifche Eifenbahn nehmen, 

i Niederland. 

Saag, 29 Diet. Die Staat4Eourant veröffentlicht einen töntgl, 
Beihluß welder das niederländiſche Inflitut der Wifleufchaften, Litteratue 
und fhönen Künfte auſhebt und burd eine Alabemie ber Wiſſenſchaften erjegt, 
welche einen Zuſchuß von 6000 fl. empfangen, und bie Börberung ber philo- 
ſophiſchen und Naturwiſſenſchaflen bezweden jol. Sie wird 25.orbentliche 
Mitglieder, deven Namen die Staatd-Courant mütheilt, unb 31 außer 
ordentliche Mitglieder zählen. 

Außland und Polen. 

©t. Petersburg, 19 Det. Se. Mai, der Kaiſer hat bie Borlage 
des Meichsrathes genehmigt, nach welder Männer die fih verflünnmeln um 
dem Militärbieoft zu entgehen, wann fie deflen gerichtlich übermiejen werben, 
in die Strafe nien eingetheilt werben [ollen; und hat es ſich nad Berlanf 
der gefegmäßigen Dienfyet gezeigt daß fie zum Dienft im Glied und zu mili- 
tärifihen Arbeiten untauglich gemorben, jo jollen felbige nach Sibirien ale &o- 
loniften gefandt werden. (NR Pr. 319.) 


Neueſte Bohlen 


* Frankfurt a, M., 2 Nov. In ber jüngfien © üfigermg 
vom 31 October wurbe, wie wir vernehmen, ber preufifche General Roip 
v. Schredenflein zum Oberbefehlähaber bes zum Schuge Frankfurts befiiume- 
ten Truppencorps von 12,000 Mann vorzefchlagen und von der Bnnbeiver- 
fammlung einpellig angenommen. Wegen Dotirung ber Feftungen Rafledik 
und Ulm für das nähfte Jahr fand Abſtimmung flatt, und wurbe eine Din» 
tricularumlage von 100,000 fl. befchloffen, Preußen erflärte über Eingabe 
fung ber es treffenden Quote zur Unterhaltung ber deutſchen Flotte von Dee 
Geſammtausſchlag pro Semefter II 1851 zu 532,000 fl, daß die königl preme 
hiſche Regierung nur unter ber Bebingumg zahlen wolle wenn bie Bumbese 
verfammlung ſchon jetzt erfläre daß die Morbfeeflotte Fein Bundeteigentbume 
feyn folle. Es handelt fih nämlich, wie Sie wilfen, um die Frage, ob Hinf- 
tig eine ober brei Flotlen zum Schuge Deutſchlande beftchen follen, Dierme 
will Defterreich im abriatifchen Meer, bie andere Preußen in ber Oftfee, bir 
dritte ſollen bie deutſchen Staaten ohne Defterreich und Preußen in ver Worb» 
fee unterhalten. Das Gefinnen Preußens fand jesoh in dem Bunbetchlie- 
gium feinen Ankiang, indem man die Frage des Bunbeteigenthums erft made 
dem Unsfprucd des hier einberufenen Sadhverfländigens Somit’3 bemeflem- 
will. Eadlich ift man daran gekoumen einen Ausſchuß für die Berüfiemde- 
lichung der Bundesverhandlungen in berfelben Siguug zu wählen. Wie win 
hören, follen von nun an unter Approbation dieſes Ausſchuſſes Ertraete sup 
ben Bundestagsprotofollen alobald nad den Sigungen, bie Protololle jeibftt 
aber erft geraume Zeit hinterher publicirt werben, 

*—- Bom Miedermain, 3 Nov. 8 find von Seite ber Kiniufie 
preußifchen Regierung neue Berhandlungen mit den Übrigen Zollsereins Re 
gierungen eröffnet werben um dem Zollverein, deffen Fortbefland in ber bit⸗ 
berigen Weiſe nicht mehr allfeitig befriedigend erfcheint, eine enſprechendere 
Geftaltung zu verleihen. Nach dem Gehalt aller bieherigen Mittheilunge 
bürften bie gegenwärtigen Theilhaber des Zollvereins, wenn aud) unter cim- 
zelnen Modalitäten, mie fle im Lauf ber Zeit ſich ergeben haben, beim Bereim 
bleiben, ba bie materiellen Vortheile welche berfelbe gewährt hat, übermiegenks 
gewefen finb, und man felbft in Sübbeutichland bie volle Bedeutung des Bem- 
trags vom 7 Sept. d. 9., wodurch der Zollverein biß zur Norbfee gelangt if, 
nicht verlennt. Heute wurbe in Frankfurt eine Sigung bes hanbelapolitifcgems 
Ausjhuffes gehalten, Die Arbeiten ber Fahmänner vesfelben dürften num 
balb beenbigt ſeha. Wegen Veröffentlihung der Bunbesprotofolle dürfte m 
einer ber nächſten Sigungen eine Entfheivung erfolgen, ba der betreffeube 
Ausfhuf fein Gutachten fon vorgelegt hat, 

: Müuchen, 4 Nob. Dem biefigen Polizeidirector Graf v, Rei» 
geräberg wurve, „in Anerlennmag feiner bewährten treuen und anfänglichen 
Gefinnung unb feiner vorzäglichen Berbienfte,* von Sr. Maj. dem König ver 
Titel und Rang eines königlihen Regierungsdirectors nebſt Erhöhung feines 
Gehalts verliehen, Frhr, v. Perglas, baheriſcher Minifter-Refinent in Grüne 
cheulaud, ift zwar noch wicht, wie andere Blätter melden , von hier ct 
fleht jedoch im Begriff in ver nächften Zeit auf feinen Poſten in Athen fidp 
zurüdzubegeben, 


o Münden, 4 Nov. Ja der heutigen Sitzung machte der Pröe 
fivent Graf v. Hegmenberg der Kammer Mittheilung von dem bekannten Wie» 
trag des Abgeordneten Dr. Schmidt. Ueber bie Form ber Gefchäftsbehont“ 
lung diefer @ingabe, welche eigentlich gwei, durch bie Berfaffung, bie Befhäftt- 
ordnung und: burd; ein Gpecialgefeg ſcharf getrennte Puulte enthält: eine Be» 
(werde wegen Berfaffungsverlegung und einen Antrag auf Dinifteranllagr, 
entfpiunt ſich eine Heine Diecuffion, 

Der Präflvent if der Auſicht, es möüffe eine Borberatfung fattfinber,. 
in-welher Hr. Schuidt feinen Antrag gu mottoiren habe, worauf bie Unter- 
fügungsfrage geftellt werde. Je nach dem Etgebniß derfelben werde fich bie 
Ramıner zu entiheinen haben, ob fie den Wusjhuß zur Berichte 
erflattuug, übergeben. wolle. ober nicht, Hu Tafel ſtelllden präjudichellen: 
Antrag nicht / auf den Gegenſtand einzugehen, bis der Antrag vervielfältigt une 
ben Kammerwmitgliedern mitgetheilt ſey. Der Präfldent glaubt daf bie Sum» 
mer noch nicht in pafjenige Stadium ver: Berathumg eingetreten ſey in mel- 
em die gedruckte Vorlage nötig wäre; vorher möge man bie Motivirung 
des Antrags durch den Antıngfleller hören, Auch Fürſt v. Wallerfirim 
fpricht fich für den Drud aus. Hr. Dr, Schmidt verlangt.baf wenn Dear 
Antrag des Abgeordneten Tafel nicht durchgehe, ber Präfivent feinen Antrag 
jedenfalla verlefen ſolle. Der-Präfident-Ichnt-Dieß-nb; nah-der-Befhäftse 
ordnurg fe es xein feinem-Ermeflen überlaffen.welheränträge er verlefem 
wolle, Der vorliegende Antrag fey viel zu umfangreid als daß man ihm 
deffen Berlefung zummthen Fönne, 

Die HB. Frhr. v. Lerhenfeld, Thinnes und Lang erklären fi 
gegen ben Drud, Hr. Thinnes intbefondere auch wegen ber Form beefsitm. 


-Berber öftimmmng wird der präjubicielle Autrag des Abgeordneten Tafel 
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auf gebrndte Mitiheilung ber Schmibt’ihen Eingabe verworfen. In ber bier» 
anf folgenden Begründung läßt Hr. Dr. Shmibt die fhärfften Stellen 
ans feiner ſchriftlichen Motivirung weg, und erflärt zur Ueberrafhung 
des größten Teils ber Berfammlung bag er feinen Antrag auf Minifter- 
anlage vorläufig jo lange außfege, bis der —— Ausſchuß —* feine Ber 
merbeführung wegen Berfaflungeverlegung Beſchluß gefaßt und Bortrag er- 
} Daranf hin war jebe weitere Erörterung überfläffig, und ber 
Antrag bed Dr. Schmibt wurde einfach dem Beſchwerdeaueſchuff zugemielen. 

Hierauf folgt bie Verhandlung über bie Initiativanträge: 1) bes Fürſten 
v. Wallerſtein auf zweijährige, unb 2) des Präflventen Weis und Benoffen 
auf breijäßrige Finanzperioden. Nach einer längeren Ditcuffion beſchließt 
bie Sammer ben erfteren abzuweiſen, ben letzteren bagegen in Erwägung zu 
ziehen. Am Schluß der Sitzung regt Hr. Dr. Rubner die Beſchlagnahme 
des biefigen „Eilboten“ wegen Abdrucke feiner jüngf Über bie gouvernemen« 
tale Preffe gehaltenen Rebe an und fragt ben Präfiventen: welche Schritte 
ex ſchon geihan habe oder etwa noch zu thun gebenfe um bad Recht ber Volls- 
vertretung auf bie unbebingtefte Deffentlichleit ihrer Berhanblumgen gegen bie 
Uebergriffe ber hiefigen Poligeibehörbe zu machen. 

Präfident Graf v. Hegnenberg: Die Pflicht bes Präflventen bie 
Nechte dieſes Haufes und jedes eingelnen feiner Mitglieder zu wahren fe nme 
zweifelhaft. ine ſolche Verlegung aber würde mr dann flattfinden wenn 
bie Rammerverhanblungen, wie fie in den flenograpbifchen Berichten niederge 

werben, unter irgenbeimer Form cenfirt over befchränkt würden. Dieß 
fety hier nicht gefchehen. Haudelt «8 ſich aber darum bie freiheit des einzel» 
nen und feines verfaffungsmäßig gefhügten Wortes zu wahren, fo fehe er 
aud in biefer Beziehung feinen rund für die Thätigkeit bes Präſidiums. 
In dem angeführten Falle könne er nichts finden als eine Differenz zwiſchen 
ber Polizei und einem auferhalb der Kammer flehenben Zeitungärebacteur, 
Er glaube nicht baf ed mit den Grunbfägen ver Berfaflung und mit ben De- 
flimmungen ber Gefdäftsorbuung im Einflang flünde, wollte er in dieſem 
Talle, als Drgan der Kammer, irgend Schritte gegen bie angeregte Beſchräu- 
fung ihun. 

Hr. Dr. Rubner behält fi) Hierauf einen befondern Antrag vor. 

* Augöburg, b Neb. Geit zwei Tagen fehlen uns bie telegraphi- 
ſchen Berichte ans Wien, Die an den Staatsftrafen hinziehenben Telegra- 
phenlinien wurden mehrfach befhädigt, indem noch belaubte Alleebäume, 
in Folge reihlihen Schneefalle, zufammenbradgen und darauf fielen. Die 
ſchleungſte Wiederherſtellung war in Arbeit, indeß fcheint die Linie Salyburg- 
Münden zur Zeit noch unterbrodgen. Aus Salzburg vom 3 Nov, wird ge- 
ſchrieben daß es daſelbſt feit zwei Tagen ſchneite und bie gange Umgebung 
mit weißer Dede umhält war. — Nachſchrift. So eben geht uns wieder 
ein telegraphifcher Wiener Bericht zu, aber nur vom 3 Nov, 


Wien, 2 Nob. Die Folgen der galtsifchen Meife merben bald 
hervortreten. Schon iſt der Auftrag an bie Orundentlaftungecommifflon für 
Galizien ergamgen bie Arbeiten zu befhleunigen um bald mit einer beflimm- 
ten Entfliefung bervortreten zu Können, Es war bie Frage der Ablöfung 
einer ber wichtigen Punlte welche der polniſche Adel während ber Anmefen- 
heit des Kaiſers anregte, bie Grunbbefiger wollen vor allem daß ihr Berhält- 
niß zu den Bauern feine fefte Rechtoform erhalte, Sie begreifen, zum erfien- 
mal vielleicht feitbem das Land öflerreihifch iſt, daß fie ganz in ber Haud ber 
Regierung find, Ge ift Grund vorhanden anzumchmen daß fie eine ernfle 
Annäherung wünfden, und man ift nicht ganz abgeneigt ihren Wünfcen ent- 
gegenzulommen, Solange bie Regierung fürchtet, bleibt das Schwert der 
Srundentlaftung ſchwebend, oder fällt um zu vernichten. Der Groffürft Eon- 
Rantin war heute in Schöubrunn bei ber kaiferlihen Tafel, Die Hofigaipagen 
führten ihn und Baron Meyendorff hinaus, Der Prinz gedenlt mehrere Tage 
hier zu bleiben; er geht, wie ich [on melvete, nach Trieft und Venedig, wo die 


Vringeſſta einige Zeit verweilen wird. Bor dem rufſtſchen Befanbifhaftshätel, 
basfelbe wo ehemals Graf St. Aulaire wohnte, ſteht eine Ehrenwache von 
Grenadieren, Gleich nad ber Rüdtehr des Raifers, die noch heute erfolgen 
foll, werben ihm zu Ehren Paraden und andere militärifche Feſte veranflaltet 
Werben. Heute Morgens empfing der Großfärft mehrere hier auweſende vor« 
nehme Ruſſen. 

London, 1No Die Times ſpricht in einem Leitartikel Über ben 
jegigen Stand ber Länifchebeutfchen Frage, nach verfhiebenen Ausfällen gegen 
bie deutſchen Regierungen, die Hoffnung aus daß Dänemart, auf die Alliany 
bes weftlihen Europa’s vertrauend, feftftehen und ſich durch die Einflüfteran- 
gender fremden Diplomaten nicht zur mindeſten Nachgiebigleit werde bewegen 
laſſen. Bor Dentfhland allein brauche Dänemark, nad) ben Erfahrungen ber 
legten Jahre, ſich nicht im minbeften zu fürchten ; einigermaßen bedenklich fe 
nur baf Rußland bermalen die Anfichten Defterreichs und Preußens unterfläge, 
— Die Preſſe Hagt über die Yangfamleit der fremden Ausfleller in Räumung 
bes Glaspalaſtes. Nur die Schweizer und bie Zunifer find bis jegt damit 
fertiggeworben, Bon ben engliſchen find nur noch 500 bis 600 im Rüdftand. Die 
Königl, Eommiffion hat aus dem Einnahmelterfhuß ver Poligeimannfhaft, wel · 
de bie Ordnuug im Olaspalaft handhabte, ein Gejchent von 2700 Pi. St. zuer- 
fannt, wovon 800 Pf. auf den Oberauffeher Hrn, Pearce treffen. — Die ein- 
zige politifche Nachricht von Belang, bie ber Dampfer „Humbolbt*, ber in Eo» 
mes angelegt, von New-P)ork (18 Oct.) mitgebracht, ift baf ein außeror- 
dentlicher fpanifher Abgefanbter in Wafhington angelommen war, um Bürg- 
f&aften für fünftige Nichtantaſtung ber Infel Cuba zu verlangen, Es bief;: 
= Creditiv trage bie Contraſignaturen ber engliſchen und ber franzöſiſchen 

egierung. 


Barid, 2 Nov. Mit Ausnahme weniger Organe bes Uitrarabica- 
lemus hat die Breife das geftrige Allerheiligenfeft gefeiert, und bie großen 
Journale find befiwegen heute nicht erfchienen. Doc iſt vom Monitenr 
ein Ertrablatt ausgegeben, um bie Ernennung des Hrn, Daviel, Generalpro⸗ 
curatord am Appellbof zu Rouen, flatt bes Hrn. Eorbin, ber abgelehnt hat, 
zum Gi anzuzeigen. Bei Yenarbelay follte heute eine Berfamm- 
lang ber Linken flattfinden, fie ift bis nach bem Bekauntwerden ber Botſchaft 
verihoben. Die Barifer Befagung ift um zwei Regimenter verſtärlt. (Es 
ift die Rede davon daß wieder fünf Departements in Belagerungsftand gefegt 
werben follen — Herault, Yoiret, Sadne et Roire, Allier und Bar, 


Sandeld und Börfennachrichten. 


London. (Dandelonachtichten aus Oſtindien.) In Bombay if Yaunıs 
welle für ben Erport nad China fortwährend gut begehrt; Befhäft flott und 
Preife im Steigen. Indigo iſt vom Wetter begünfiigt und geht zu 141 ab. 
In Buder viel Geſchaft, Preife unverändert. Ipeler if fehr begehrt nad 
Amerika, aber es fehlt an beſſern Qualitaͤten Galeutta. Erpert fan, Im⸗ 
port hier wie in Bombay Hau. Gelb im Meberfluß vorhanden und nicht ge 
— Bombay⸗Frachten nach Liverpool 2 Pf. Et. 5 Sh. per Tonne, mad 

na 16 Rupien per Candy. GalcuttsBrahten nah London 3 bis 3 Pf. ©t. 
10 ©h. per Tonne, nach Liverpool 3 bis 4 Pf. Et. per Tonne, Baummoll 
Fradt nad China 3%/, bis 31/, Mupien per Ballen. Gurs in Bombay auf 
London 2 Sb. 0%/, D. und 2 Eh. 0%, D. per Rupie, ſeche Monat Sicht. 
Eurs in Ealcutta 2 Sh. 11, D. per Rupie. 


Ampfterdbam, 1 Nov. 2i/sproe. 573/443 Inter. 87; Aproe. 88%/,; fpan. 
innere Schuld 34%/,; pertug. Gproe, 334,5; Metall ſoproc. 701/,5 bite nette 
7274 Ard. 1674 
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Dem Berfaffer des „Struwwelpeter‘, Dr. H. Hoffmann in Frankfurt a, M,, 


wird hiemit herzliber Dank gezollt fir ven hoben Genuß ven jein neues unvergleichliches Bilderbuch für Kinder: „König Nuftnader und ber 
arme Reinhold“ gewährt. Es ift dieß meue Buch die reinfte uud anmuthigfte Gabe bie je ver deutſchen Kinderwelt geboten wurbe: e@ belohnt bei 


jedem neuen 


[hauen mit neuen Ueberrafhungen ber holdeſten Urt, und verjegt das rn 
Kleinen taufenbfah durch fittlihen und poetifchen Gehalt, durch lebendige Friſche und köſtliche Naivetät, durch den originellften 


miih im wahres Entzüden; es feflelt die Phantafle ber 
Humor und unermübdliche 


Mannicfaltigkeit, durch lieblichen Klang der Berfe und reigende Farbenluſt der Bilder. Unterfertigte, bie ben unbeſchreiblichen Eindrud dieſes Buches 


auf die 
daulen. 


Gemüther ihrer 


und verwandter Kinder beobachten, fühlen ſich gepruagen dem Schaffer fo vieler uuſch 


uldiger ude und Wonne öffentlich au 
Mehrere Familienväter und Kinderfreunde. 


1805657) Höchft wichtig für Photograpben zur Erzeugung von Lichtbildern auf Glas. 
Durch umermüblide Verſuche ift e® mir gelungen Yichtbilver auf Glas nad) der einfachften und leichteften Weife während einer Sigungseit 
von 4 bis 20 Secunden zu erzeugen. Die Refultate find derart baf bie von mir erzeugten Hichtbilder auf Glas alles was in biefem Fache bis 


jetzt geleiftet wurde, weit übertrifft. Ich bin bereit meine — — 
+ 


theilen. Probebilder fichen zu Dienften. Briefe franco, 
och, Chem 


ifer in Wien, Yandftrafe, obere Reisnerftraße Nr, 457. 


wir 


* 





Ueberficht. 


PR este hen pen ⏑ 
Sand und Schottland. (IV. Weife nad York. Eiſenbahnbauten. Tempe- 
Bl nu sr —— 
en: e 

\ he Tage bes Landes an den Meicetag. Di in 


9— S (RR 
pa Sale Ja 
bon — raun weig. d.· 
—— ———— 


Wien.) — Kiel. (Sturmflath.) — Wien. 
(Ankunft des Groffürflen Eonftantin. Schärfere Ueberwachuug politiicer 
Unitriebe. Ir zung ee Bierpreife.) — Mailand, (Begnadigung von 
82 wegen politiiher Vergehen Berurtheilten.) — Venedig. (Huffinbung 
werborgener Waffen.) 


— 


Rarl Friedrich Scheurlen. 
Ein Bild aus der. Erinnerung feiner Freuade. 


© In Zeiten wo auf ben Gebieten bes focialen, politifhen und kirch⸗ 
Uchen Yebens nur Ertreme etwas ausrichten zu lünnen feinen, wo ſchroffe 
Begenjäge der Meinung und des Imtereffes im ebenfo ſchroffen Perſönlich⸗ 
teiten fi geltend machen, unb doch in ber Hegel jete folde, kaum nachdem 
fie Hervorgetreten if, unter den Schwierigkeiten ihrer Aufgabe fih aufreibt 
and verbraucht — im folden Zeiten Hingt es faft wie eine Fabel daß unter’ 
andern Berhältniffen einer nicht entfernten Vergangenheit es ftillere Kräfte 
gab, zubigere Charaktere, mildere Gemüthtarten bie fih eine dauerude Wirk 
famteit in nicht geringem Umfang gefihert und ein gefegnetes Andenken hin» 
terlafjen haben, Der Untefangene ficht gewiß auch für bie Zukunft feinen 
andern Ausweg zu Troſt und Frieben, als daß eim aufrichtiges Beſtreben 
das Semeinfame in dem Berfdiedenartigeu herauszufinden, unb bie eigens 
thümliche Hunft das Bielftreitende mit einander zu verfühnen, allmählich wieder 
Raum gewinne und zulegt Die Oberhand behalte. Wenn zu einen. Bilbe 
das uns in folder Richtung vorſchwebt, noch die Pietät bankbarer Erinne 
zungen unb ber Blid auf heimathliche Etlebniſſe hinzutritt, fo bebarf es ficher- 
lich bei denen welden im Sturm der Zeitereiguiffe und unter ven Einflüffen 
der modernen Weltbildung das Pflichtgefühl noch night verloren gegangen ifl, 
deiner weitern Rechtfertigung für bie folgenden Zeilen, bie einem trejjlihen 
Menjden und theuern Freunde gemibmet find. 

Karl Friedrich Scheurlen, am 31 Mär, 1798 in Stuttgart geboren 
und dajelbft im elterlichen Haufe und, nachdem jein Bater, herzogl. Küchen ⸗ 
ſchreiber, zum Holsgarten-Infpector in Bilfingen an ber Eng ernannt werben 
war, in bem Penfionat eine? Gymnaſiallehrers herangewachſen, verband 
frühe mit einem unverbroffenen Fleiß, einer gründlichen YAufmerkjamfeit und 
einem glüdlihen Gebähtnig, woburd er unter feinen Schulgenofien flets 
einer ber erflen war, ten ſanftuilithigen Charakter und bie gewinnende Hery 
lichteit, wovon Kanzler Wächter im einer fhriftlichen Aufzeichnung nad dem 
Tode bes Freundes fagt: er war bei allen geliebt und geachtet durch eine 
fein ganzes Weſen durchdringende Milde und Freundlichkeit, durch theilneh · 
menbed Eingehen in alles was feine Fteunde betraf, und ſtetes Bereitfeyn im 
Helfen und Bermitieln, 


Die mit folder Gemüthsart gepaarte Religiofität machte bei ihm bie. 
für talentvolle Yünglinge gern gewählte Beflunmung des Kircheudienſtes zum 
Gegenfland eigener Neigung, und bie Unmögligkeit unter ben bamaligen Zeit 
amftänden der Aushebung für beu Militärbienft auf einem andern Wege zu 
entgehen gab jener Cniſcheidung noch befondern Nadorud, Im Herbft 1813 
ging ex vom obern zu Stuttgart in das evaugeliſche Seminar zu 
Maulbronn Über, blieb jedoch dafelbft nur bis in ben Frühling 1815, wo 
er in Stutigart die Maturitäteprüfung für das alademiſche Studium ber 
Rehtswifienihaft erſtaud, und fofert bie Lambesuniverfität bezog. Auf den 


zu Sir. 309 der Ang. Zeitung · 


Tauſch der Beruſſwahl mag zunãchſt bie 


5 November 1851. 


älteren {Freunde beigetragen haben, mit —— 


fei 
Hofer 
flam ein ununterbrochener Briefwechſel befland — e# hei 


Umflanb eingewirt haben daß ihm der Gedanle am bie Theologi 
machte. 6 iſt auch wohl der individuellen Natur eines jungen Gemüt 
das lieber glaubt al grübelt, und eines friſchen Sinnes, der zwar nidht aus 
arten mag, aber bod mitmachen will, amngemeffen daß fle fich vom dem da⸗ 
maligen Stand ber geiftlichen Wiſſenſchaft und vom der Form ber 
ung he —— Stifts zu Tübingen, und, 
ge gebunben war, cher zurlidgefloßen als angezogen e. 
Uebrigens hielt Scheurlen feine Seminar « Erinnerungen flets in hg 
Ehren, und ber Ernft womit er inter andern unf&uldigen Errungenfchaften 
jener Zeit aud das Hebräiſche fid angeeignet Hatte, Lich ihm biefen Befig 
noch zur fpäten Freude werben, ba er als Borflanb ber OberKirchenbehörde 
ben theologifhen Dienfipräfungen anwohnend auch noch die Gtellen bes 
Alten Teflaments in der Urſprache nadyzulefen im Stande war. 

Scheurlen war, fo bezeugen ihm feing Univerfitätsgenoffen, ein ſeht 
fleigiger und fehr georbueter Student, vergaß aber über der Arbeitnicht feine 
Freunde und ben Weiz bes Stubentenlebend; er ging vielmehr vom bem ge» 
ſunden Grundſatz aus daß bie afabemifche Luft durch lets tüdhtiges Arbeiten, 
bie Arbeit durch ſtetes Einflecten ber alademifhen Gefelligfeit mit ihren 
Freuden und Nöthen wechfelfeitig gewinnen und einander heben, So nahm 
er an allen Stubenten-Berhältniffen lebhaften Anteil, nihil a se alienum 
putens, aber überall, wie ſchon auf dem Gymnaſium, mild, freundlich, bes 
gütigenb, verföhnenb, daher in weiten Kreifen wohlgelitten uud gefudt. Die 
Narbe an feiner Lippe war ein Denkmal feiner Befuche auf dem Hauboden. 
Der eigentlide Freundeskreis aber, am bem er tren und warın hing, und in 
weldem er täglich zu finden war, befland aus 12 bis 15, meift Stutigartern, 
bie in gefelligen und wiſſenſchaftlichen Unterhaltungen beinahe jeben Abend 
vereinigt in feltener Einigfeit zufammenhielten, und unter melden er mit 
zweien noch in vertrauterem Umgang lebte. Doc ſchon im Herbfl 1817, ver _ 
bie meiften Freunde nach fremden Hochſchulen zerftrente, ging Scheurlen mit 
einigen berfelben nad; Göttingen, hörte dort befonders Hugo unb Eichhorn, 
und flubirte fo tüchtig darauf los daß er ſchon im folgenden Jahre das 
Dextor- Eramen mit dem beften Erfolg erfland, und fo in die Heimath zu 
rüdlehrte. Im October 1818 unterjog er fi bereit ber erflen höhern 
Staatepräfung, uad erhielt dabei das ausgezeichnete Zeugniß, welches ihn, 
wach der damaligen Norm, einer zweiten Prüfung überhob, Er wirbeitarum 
bald zum Referendãr zweiter Elaffe bei dem Appelations: Tribumal in Ulm 
beftellt, Leiftete fobann kurze Zeit hindurch in ber Stuttgarter Garnifon Aus 
bitoriatöbienfte, und trat im Dtäry 1819, in feinem 2iflen Lebensjahre, als 
Aſſeſſor des Gerichtshofes für den Donaufreis ein, 

Die prafifhe Laufbahn, in die er fo früh hineingeworfen worben war, 
tonnte ihm inbeffen bamals nit genügen, Das wilfenfhaftlihe Intereffe 
eg ihn umſomehr nad) dem Katheder als er ſich für biefem durch grundliche 
Borbildung befonder® befähigt hatte. Eine wichtige Verſchule dazu waren al- 
lerdinge au bie erflen Jahre praftifcher Thätigkeit, wichtig für Prüfung 
bes juritiihen Blids und für Wahrung gegen theoretifhe infeitigkeiten, 
Schon im Jahr 1823 gelang ihm die Erreichung feines Wunſches. Im Früte 
ling dieſes Jahres, in welches ſodann auch feine Häusliche Niederlaffung”fiel, 
wurde er zum orbentlihen Profeflor der Rechtawiſſenſchaft in Tübingen er- 
nannt, und begann im Sommerfemefter feine Borlefungen, Sie erfiredten 
fi vorwiegend auf Eivil- und Eriminalprocef, Prafticum und Kirchenrecht. 

Scheurlen war als alademiſcher Lehrer, bei bem gebiegenen Inhalt und 
deutlichen Vortrag befien mas er ben Zuhörern bot, lets geſchätzt und ber 
liebt. Sein perfönliches Verhältnig zu den Stubirenben, welche ſicher feyn 
fonnten in ihm unter allen Umftänben einen teilnehmenden Fremd und auf 
richtigen Berather zu finden, war burdaus ein freunbliche®, durch Adtung 
und Viebe, bie fle gegen ihn begten, geiragenct, Uno ebenſo war fein Ber- 
Hältniß zu feinen Go Diefe hatten am ihm noch befonders zu ſchätzen 
feine tüchtige Geſchäftekenntniß und Erfahrung, feine gemwandte Feder In allen 
gefhäftlichen Verhältnifen, bie Ruhe, Umſicht und Milde, die ihn nie ver- 
ließ, und bei ber er immer um Kath, um Bermitilung, um Wieberansgleihung 
deſſen was ein zu raſcher Eifer in ſchwierige Lage gebracht hatte, angegangen 
murbe, Durch biefe Eigenfchaften unb bei feinen tüchtigen Kenntniffen erwarb 
er fi unter den Umtegencffen viel Vertrauen und in ben Berhauplungen 
ber alademiſchen Behörden großen Einfluß, zeg fih aber auch bie “ielfeitigften 
Sefhäfte zu, Inden er meift in die wichtigeren afabemifd, Gommiffionen, 


u 


ae 


vermittelubes Element, wie im Senat / 
tigften Geſchaften berufen, unb feine Gefhäftsfenntniß, feine milde Fteund - 
—* feine allgemein anerlannte Gewiſſeuhaftigleit und Zuverläſſigkeit ver- 
‚ragen 


Safften ihm ſeht großen Einfluß, durch den er häufig in ben wigtigften 

den Auoſchlag gab. hãtlichſten 

Adteſſen abyufaflen 5 Er war Referent Über bie in der Motion 

des fri ef8 von Rottenburg. vorgebrachten Bewerben und An 

fprüche der Tatholif—en Kirche gegenüber ber Staateregierung. Ohne ihn 

wäre manches Geſetz, z. B. bie fproceforbiumg, mande Etatspofition 
is bi & gan 


Es wurden ihm unter anberm bie 


gen. Doher berief ihn im Jahr 1843 bas Vertrauen ber 
den flänbifchen Ausſchuß, worin er ſich gleihfalls mit 
gewohnter Unverbroffenheit ben ihn übertragenen en Arbeiten unter« 

‚unb 5i8 in ba® Jahr 1848 mit ber firengften Gewiffenhaftigfeit nach 
Vebure Veheryengung für des Wohl bed Königs und des Panbes zu wirken 


a fm Jahr 1839 Hatte bie laudſtändiſche Thätigfeit ih feinem 
alabemifchen Wirkungöfreife ganz entführt. Er zog es vor wieder vollſtändig 
in bie praltifdhe Laufbahn Überzutreten, ba er wohl mit Recht feine urfprüngliche 
mehr auf bie letztere angelegt, und durch biefelbe ſchon ale flänbijcyes 
fih allzu oft aus bem Lehrerberuf heramtgeriflen fand, ber doch zu 
“ feiner vollen Befriebigung die angeflrengtefte Thätigkeit umd ein untmter- 
brochenes Fortfchreiten auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft in Anfprud nimmt, 
Er wurbe in dem erwähnten Jahre zum Math des kauiglichen Obertribunals 
ernannt, aber fen im derbſt 1842 auf die Stelle eines Directors far evan- 
zelifchen Eonfiflortum berufen, wozu mac zwei Jahren auch das Amt eines 
Vicepräfldenten der Centralleitung des Wohlthätigkeitsvereins kam, zu deren 
Präfldenten ber König ihn im Jahr 1848 ernannte, 

Es war ber freundfichfle und berubigendfte Abſchied welchen der frühere 
Borftand der ebaugeliſchen Oberlirchenb , Bräfident Mohl, von biefem 
Sollegkum neben torte, als er zu der Dittheilung: ex habe im Gefühl der 
yunehmenben Gebrechen des Alters ein Geſuch um Inruhefegung eingereicht, 
die Meuferung des Wunfchet beifügte: daß ihm Dr Nachfolger im Anıt ein 
Mann möchte gegeben werben von fo großer Gefhäftsükung, geblegenen 
Kenntniffen und wohlmollenden Sinne wie der Obertribunalraty Scheuerlen. 
Der Wunfd war Borherfagung. Durch einen gnäbigen Winf von oben zur 
Melbung veranlaft, erhielt Schenerlen ben Borfig im Confiftorkum‘, beflen 
geiftlicgem Senior er einft, als Schüler des Oymmaftıms in Stuttgart , zu 
den fFüßen gefeffen, wie von der Mehrzahl der Übrigen Mitglieder diejer Be- 
hörbe er felbft atademifcher Lehrer geweſen war, Ebenſo kam ohne fein Zu- 
tum am ihm die Berufung zum Präflbenten ber Centralleitung, zunächft in 
Stellvertretung des hochbetaglen und vielverbienten geheimen Mathe Hartt- 
wann, indem dad Vertrauen des Könige unmittelbar ſelbſt ihm für einen 
Boften auserfah deſſen nothiwendigfte Eigenfchaft Meuſchenliebe um Gottes: 
willen it — ein Bertrauen weldem der Gewählte init meigenmligiger Hin · 
gebung entfpradh, indem er ſich biefem Zuwache feiner amtlichen Geſqhäfte mit 
Ablehnung eines Gehaltes unterzog. 

Im ver julehl erwähnten Stellung wurbe ihm bald bie ernfle Probe 
gegen dad Ueberhandnehmen ber in Folge ber Kurtoffelfranfgeit mad Frudht · 
theuerung eingelreteuen ımb durch dad allgeyteine Stoden der Erwerböthätig. 
feit gefteigerten Noth und Berarmung in Stabt und Land die geeignete Yür- 





8 
"fügung, bald zur Berichtigung des Referate, bald zu einer 


de Armenweſens in den Gemeinden und Bezirken wieber zu 
beleben, und durch Darreichung von Ratbfhlägen, Gelbmitteln, Arbeit- 
ſtoff xc. ſrucht nachdrüdticher 


ng machen, auch mittelft Anſprache an bie 
Begliterten im ein allgemeines Zufammenmirten und einen vollflänbiger 
e gauze 


fafıte er in-ühnentief- 


mit befonberem Wohlgefallen, bi® nahe vor feinem Ende, am ben Berfamm- 
lungen ber Wbgeorbneten, ber Bezirfö- Armenvereine Theil. Hierbei ſtand er 
nicht nur ſtets in unmittelbaren amtlichen Beziehungen mit bem für gemein- 


dern genoß auch dad enprin im Thenerungs 

zu ben Sigungen ber Eentrolleitung perſonlich einzufinben pflegte, un 
Kronpeingeifin, melde dem Präfventen biefer Stelle zu Rath und Bermitte- 
lung in ihren we Sülfeleiftungen Häufig vor ſich keſchied. 

Der Eintritt Schenerlen ins Eonfiftorkum machte ſich vor allem lennt · 
lich durch die ungeſuchte Humanität welche fein Berhältniß zu den Eollegen in 
umd aufer dem amtlichen Berfehr befeelte, jein perfönliches Bezeigen gegen die 
vielen bie ans dem Sreife bes geiftlichen und Fehr» Stanbes ſich ihm wor- 
flellten und feine Hülfe nachſuchten, mit ſteter Güte und unermüdlicher @e- 
Formen des Dienftes, in die Sprache ber Berord- 
mungen und Erloffe Eingang fanb, und dem Sirdemregiment bie poſtorale 
Stimmmg erlaubte welche den richtigen Unterfchieb der firchlichen Ofrigfeit 
von der weltlichen bezeichnet. Dazu kam fein gründfiches Willen in Kirchen. 
rechtlichen Dingen, unterflägt von einem bemundernewürdigen Gevädhtniß fir 
das Einzelne; feine Bertrautheit mit der Geſchichte ber württembergifchen 
Kirche und ihrer Berfaffung; feine Kenntniß der confeffionellen Berhättnifie 
zwifchen Proteftanten und Ratholiten, und ber abweichenden Normen umd Ein- 
richtungen in ben verſchiedenen Theilen des evangelifchen Deutſchlande. Hier 
umb befonders in bensfpeciellen Fragen über Pfrund · Patrenats-, Zehntver- 
hältniffe u. dergl. war er ber gelehrte und geübte Deifter, wie anfprudalos 
er auch feime’Anfichten hmbgab, umb bot in: fchmierigeven Vorlagen, unter 
veriwidelteren Umfländen mit dem Ergebniß feiner reichen Stubien, mit bem 
aus Forfhung und Erfahrung gefhäpften, vorfihtigen und befialb guverläj- 
figen Urtheil einem fihern Maßſtab für die Muffaffung des eimelnen Falles 
und für das Benehmen der Kirchenbehörde dar. Im ber Leitung de® Garen 
Hatte er den gewiffenhaften Grundfag: jedes Befonderfle nach dem Werthe 
feines Inhalts zur Geltung kommen zu laffen. Er las alles was nicht zum 
untergeorbneteren Gang des Dienftes gehörte vollſtändig mit pinktfädhem 
Auge durch, trat bei ber Beratfung der Gegenftände im Eollegium mit feiner 

enauen Erinnerung ber perſönlichen und Sach: Berhäftniffe bald zur Unter- 
An ⸗ 
fafſung des Fragepuukta hervor, und führte, ohne von feinem Stanbpanft 
aus bem der Berhanblung vorzugreifen, eine allfeitige Prüfmmg mb 
mohlerwogene Tutſcheidung herbei Nichtedeftoweniger wußte er bem gamyen 
Berfahren ein Maß ju geben welches den Borwurf unmöthiger Dehnung nicht 
aufloumen Itef, indem zugleich fein milder Charalter fich ber 
Art beviente um, wo es noth that, anzutreiben oder Einhalt zu thun. Er 
felbft übernahm bißwellen die ſchwierigſten Autarbeitungen, umb trat nicht 
felten in den Gefchäftsfreis anderer hütfemweife ein, obmohl er ale Director 
einem jährlichen Stoff von etwa 18,000 Einlaufnummern des Eonflfioriams 
und ber Synode zu Überwachen hatte. Bevor ihn das Präfivinm ber Eemtral- 
leitung des MWohlihätigfeitöverein® daran hinberte, umb wenn gerade Fein 
Landtag war, wohnte er auch dem firchlihen Dienfipritfungen im ihrem wiſſen · 
ſchafilichen ſowohl als praftifchen Theile perſönlich an. Richt minber befdhäf- 
tigte feine Mußeſtunden die forgfältige Yefung der werthdolleren kirchlichen 
und pädagogifden Zeitfäriften. Und zu alle dem befeelte ihn ein warihes 
Gefähk für die Sache ber es galt, eim lebendiger Antheil an Wehl mb Wehe 
von Kirche und Schufe, eine fein games amtliche® Wirken durchbringenbe, nie 
oder nur felten zwar in feinen Reden hervortretende, aber fie jeberimanm im 
That und Peben unverkennbare tiefe Religiofirät. Gene Meligioftät hatte 
dabei den kefondern Vorzug daß fie ſich nicht mit einem abgefchloffenen Syftem, 
mit einer fertigen Haubengmelnang zu ſchaffen machte, Es iſt freilich eine 
häufige Erfahrumg am ausgezeichneten Paten, zumal im höheren Benmten- 
ftanbe welche fidh für Chriftliches und Kirchliches interefftren, daß dieſes In- 
tereffe entweber an einem ereluftveir Feſthalten ber fombotifhen Lehrfäte hängt, 
oder, mit der Parteinahme fir irgendeine vhiloſophiſche Anficht ober theo- 
ſophiſche Richtung verbunden, germ in Dppofition mit andern Borflellungs- 
weifen und befonder® mit der formulieten Kirchenlehre tritt. Bei unferm 


| Scheuerlen war weder das eine noch das andere der Fall, Er fand, wie 


fromm er war, und bei ber gangen Met ſeiner Gemüthaftimmmung, anfer und 
über ben bogmatifchen Parteien. Sein perfünfiches Berürfniß mar bie Ueber · 


fonge zu treffen, (Ex verſtärkte zu biefem Behuf die Erntralleitung urkt neuen } zetigumg von dem perfönfichen Bott und feiner Borfehung, won der einzigen 


Kräften, und richtete fein Beftreben vorzugsweiſe dahin ven ſchon beim egier 
rungsantritt bes gegenwärtigen Königs Über das ganze Land verbreiteten 


"Perfönlicpteit deſu und fenem afleingüttigen Berbienft, don der Medhtfer- 


tigung, nicht aus ben Werken, fonbern durch ben Glauben, ber aber nicht 


ST 


ohne bie Werke fen far welche Gott wohlgefallen. Er mar ein einfacher, 
lauterer edangeliſcher Ehrifl. Diefelbe Schen melde wohl ſchen den’ Häng- 
ig von dem Studium einer Wiſſenſchaft zurüdgehälten hatte die mit jo vielen 
Efdrterntigen bee Meimmpeftreits Über das Hellige amd Göttliche zu‘ ihm: 
Kat, hielt ihm ohne Zweifel auch im Dannesälter und in feiner kirchlichen 
Amteftelkumg ab in dergleichen Streitfragen der Theologie ſich einzulaffen; 
So blieb er offen für jede gute Anregung, willig zur Anerkennung jeber Tüch- 
tigkeit, wenn ihr nur das Heil im Ehrifto Heryendfache wer, und geneigt alles 
was nur eben nicht bem Moloch der Negation opferte, in feinem Werthe zu 
begrüßen, bei feinem Rechte zu erhalten, 

Bon einem folhen anne war zu erwarten daß er in ber eigentlichen 
Aufgabe feine® Amtes ebenfo wenig zu den ſophiſtiſchen Vertheidigern ber bes 
flehenden Einrichtung wie zu ben unrubigen Planemadyern und gewaltthätigen 
Neuerern gehöre. Er erlannte das viele Gute im dem bamaligen Stanbe 
aumfere® Kirchen» und Schulmefens, zumal als ein Erbe ber Meformation, als 
ein Merk erleuchteter Fürſten, Staalemänner und Theologen, und glauble ein 
Beſſeres nur auf dem ruhigen Wege ber fletigen Fortbilbung des Vorhande · 
nen, ber Anfrüpfung bed Neuen als das bewährte Alte, ber Entwidelung bes 
Bolllommneren aus dem noch Mangelbaften und Ungureihenden erlangen zu 
ſollen md mit Erfolg erwarten zu dürfen. Seine ganze Bildung war zu 
prabtiſch, fein perfünlicher Charakter zu befonmen unb umfihtig als daß er ſich 
von den abfiracten Forderungen eine® angenommenen Gruudſatzes hätte be» 
berrfchen, zu den ftarren Confeguenzen einer liehgemorbenen Theorie hätte 
Zörnen fortreigen laffen. Im Blid auf die deutfchen Verhäftniffe hielt er am 
Dem geſchichtlichen Grunde der Eonfiftorial-Werfaffung feft, ſah aber gleich⸗ 
wohl bie Unhaltbarkeit ber Fortdauer dieſes Syſtems im feiner bisherigen Aus ⸗ 

und Begränung, einerfeits in der Verſchmelzung des Kirchenregiments 
mit ber ſtaatlichen Behörde, anderfeits in ber Ausfchliegung einer naturgemä- 
Ben Selbfibethätigung ber Gemeinben ein. Ueberzengt von bem unabweis · 
Then Bebirfif einer zwedmäßigen Umgeftaltung ber kirchlichen Zuftlinde, 
fürchtete er fich nicht vor den Derlamationen einer frechen Unwiſſenheit, bie 
fi} bald in grumblofen Angriffen auf die Redlichkeit und Treue des bieherigen 
Kirchenregiments, balb in maßloſen Begehrumgen zur Verwirklichung eine® 
Tirhlichen Independentionnus ohne Belenntniß und ohne Zucht erhitzt. Die 
wörbige Haltung der großen Mehrheit bes evangeliſchen Klerus, ımd das 
rubige Zumwarten bes Lalenftandes, insbefonbere das Vertrauen vieler unter 
» denjenigen welche fonft geneigt fin argwöhniſch bei der geringften beabfichtig- 
ten Yenderung für Glauben und Belenntnif zu Sorgen, bürgte ihm bafür,baf 
tie Prebigt eines trügerifhen Evangeliums der Kirchenfreiheit in bem chriſt⸗ 
Aichen Bolfe wenig Anklang finden werde. 
GBeſchluß folgt.) 


Die Rationalratböwahlen der Schweiz, 


A'Bern, 31 Oct. Wem man annimmt daß bie noch ansftehenben 
Wahlen in Graukürbten, Thurgen, Zürich und Aargau ebenfo die eine Häffte 
der noch nicht befannten Wallifer Nationafräthe im Sinn des eidgenbſſtſchen 
Radicafismus ausfallen, dagegen bie andere Hälfte ber Wallifer Wahlen for 
wie ein Theil berjenigen in Waabt bem Conſervatiemus zufallen, fo wird bas 
oppofitionelle Aement im Nationafrath auf höchſtens 25 bis 30 Mitgliever 
amwachſen, was bei einer Berfammlung von 120 Mitgliedern nicht viel fagen 
will. Die katholifhe Richtung wird vertreten feyn in ben Repräfentanten 
der Rantone Uri, Schwmz, Unterwalben, Zug und in ben confervativen Ber- 
treten von Luzern und Wallis. An diefen alten Sonderbumtatern wird ſich 
im ihrer Mehrheit die Repräfentation des berniſchen Inra anflichen, und 
in vielen Fragen wenigftens ber Confervatismus von Bern und Waadt, St. 
Gallen ift feiner bieherigen Richtung treu geblieben und Baumgartner und 
Gonzenbah vermochten nicht durchzudringen. Allgemein bebauert man bie 
Nichtwiederwahl Dufonrs. Freilich haben die Radicalen in Bern noch zwei 
Bahlen zu treffen für die im Seeland und Oberaargau doppelt gewählten 
Stämpfli ımb Dr. Schneider. Aber werben fie fo viel Entfagung haben und 
das an General Dufour begangene Unrecht wieber gut machen? ober werben 
fie wicht viel lieber ihren im Jura durchgefallenen Genoffen Stodmar und 
Revel Site im Rationafrath verfhaffen? Die äuferfte Linke, die Anhängerkn 
der Bölferfofivarität und ſiympathetiſch gefinnte Freunbin ber europäffchen 
Revolutien, hat in Eytel ihren vegften und berebteften Führer verloren. Auch 
in bem Auftreten von Dr. Frei fab das Völlchen von Bafelland eine Ber- 
nahläfflgung feiner Interefien und gab ihm dem Abſchied. Bei der Befegung 
des Bunbesrath® werben wahrſcheinlich alle bisherigen Mitglieder wieder ge- 
wählt werben; nur für Ochſenbein hegt man Zweifel, Auf die Frage: wie 
betrachtet die Berner Regierung das Wahlrefultat im eigenen Kanten und wie 
wirb fie ſich ihm gegenfiher verhalten? antwortet ihr Organ, das „Vaterland“, 
in feiner heutigen Nummer alfo: „Nach unferer Anfiht hat die Regierung 
feinen Grund zu der Annahme, als ob in ben ohme eine Einwirlung von 


ihrer Seite getroffenen eidgenbffiſchen Wahlen eine Diifbilligung- ihre 
Verwaltung fen, un übe — — — 
ob das ihr vom Volke auf Ant fi bie vas Volt auf dem 


ihm offen fichenden Wege etwas anbereo befichlt." Der „Bun“, welcher in 
nahen Berhäliffen zum Bunbesrathe fteht, ſagt: Das Schikfal des Kantons 
Bern ifl das gegenoärtii 


mormen haben. Diefe von ber jetzigen abgesogen und zur 
keit gefählagen, ergebe folgenbes Werhätmif: 91 confernative 9 
132 rabicale he. g bes „Baterlandes", in dem 


geſprochen 

rathtwahlen daß du im ber Mehrheit zu ums ſtehſt, dann wollen mir kräftig 
und ſcharf regieren und den radialen WWühlereien für ein- unb allemal ein 
Ende machen.” Die Mehrheit bes Bolls Habe num gegen bie bisherige Regie- 
rumgömeife energifchen Proteſt eingelegt. Dan wird fid nach lange auf biefe 
Beife Herumftreiten. Soviel feheint feft zu fliehen: bie jehige Megierung 
bleibt auf ihrem Poften bis das Volt fie abruft; die Madienlen aber, ba ühre 
Mehrheit im Bolle nicht bebeutend genug ift, werben vorläufig anf eine Ab · 
berufung verzichten. 


Rleine Wanderungen in England und Schottland, 
IV. Reife na Yort. Eiſenbahnbauten. Temperance- Hötel. 


volle mb [were Bezahlung das zugeficherte Mecht — wie fich bald ergab 
bei weitem nicht erhielten. Das Land bach bas man 
aber geſegnet. Wörfer fehlen faft ganz, obfchon welt und breit bas Land 
baut ift, und einem einyigen großen Beigenfelb gleicht durch das fi nur 
zelne Wiefen ziehen, auf bemen prächtige Heerben weiden. Kommen ja Bauern» 


geht, wird am einer anberm erſetzt, und flatt ber Dörfer fiegen Stäbte am 
Wege, auf mannichfache Weife geeignet die Aufmerkſamleit zu feſſeln. Auerft 


kommt Bofton mit feiner reisenben auf offener Wiefe an ber Eiſenbahn lie ⸗ 
genden Kirche, bie durch einen hohen viererften in ber Mitte ber Weftfeite aufs 
geführten Thurm ihr eigenthümliches von andern Kirchen Englands abmeichen- 
bes Gepräge erhält. Damm Lincoln mit feiner hochgelegenen, langgeftredten 
gothiſchen Kathedrale, Doncafter mit einem ähnlichen herrlien Bau umb 
endlich bad alterthümliche Mork, das ich mir zum Reiſeziel bes erfien Tages 
außerfehen hatte, aber, Dant ber Zeitvergettelung ber Zugführnung, flatt um 
vier Uhr Nachmittags, erft um acht Uhr Abends erreichte. 

war mit einem ber Mitreifenden ins Gelpräc gelommen über beutfche 
Eifenbahmen, an benen er tabelte daß fie Stantseifenbahnen feyen, unb bofi 
man fo langfamı baranf führe. Nun mußte er mir zugeben bafı ſchnelles Fah⸗ 
ven nichts hilft ohme Genauigkeit im Dienfl, und daß diefer leichter auf Stante- 
eifenbahnen als auf privaten zu erreichen fey. Uebrigens gaben mir bie engli- 
fen Eiſenbahnen noch einige andere Argumente wider meinen Gegner au bie 
Han, und ich madhte fie geltend, any abgefehen von ber heben politifchen 


4940 


Hi 
g 

is 
Bl 
Hl 
4 
H 
J 


ines von ber Kunſt, und obendrein von eimem vollthümlichen Schön 
Stations- oder Wächterhäuachen eine anregende Freude 
wird, bie ja für bie Ortsbemohner jelbft eine fortwährende feyn muß. 
doch ja niemand — unb bas möchte ich aus dem nörblihen England 
ſchland hinein wo möglich in jede erſte und zweite Kummer zufen 

man ohne ſich felbft herabzufegen und wirflih Schaden zu thun, bie 
von irgendeiner Stelle bes öffentlichen Lebens als überflüffig verweiſen 
Gewiß kann ein falfcher, ein Üppiger Gebrauch von ihren Kräften ges 
macht werben, auf Koſten ber Daner, der Imedmäßigkeit ıc., das find (Fehler, 
Über ein Fehler rechtfertigt nicht einen zweiten, den fahlen Zwed zu verfolgen 
auf Koſten der Schönheit. Wäre biefi die Aufgabe, die ganye Erde würbe in 
eine Lüneburger Haide und das Leben in eine Actiengefellichaft verwandelt; 
denn bie @elbfrage brängt fi in jebe Unternehmung, ımb felbft der leiste Ort 
den man ber Kunſt übrig laffen möchte, der Ort der Gottedverchrung, kann 
fie entbehren, wie bie Reformirten bemweifen, bie Unitarier, bie Duäfer und bie 
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Damen, bad in England nie 
fehlt. Das andere gilt ven Bebürfaiffen, denen alle Sterblichen unterworfen 
find, und bie ber Zorn über die Natürlichkeit (wie Hegel die Scham erklärte) 
näher zu bezeichnen verbietet. Wie hat man in England bafür geforgt dieſen 
Zorn nicht zu reizen, unb durch ununterbrochen fliegenbes Wafler die Spuren 
bie daran erinnern Rönnten wegzufpälen! Da fünnte allerdings eins und das 
anbere wenigflen® zuerfl bei ben neuen Gifenbahnbauten in Deutſchland Ber 
achtung und Nachahmung finden, 
Die Bahn zwiſchen London und York hat aber veflen en 
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Mitreifenden, dem ich Ber 

ſchenken zu können glaubte, auf mein Befragen „Gray's 

"als ein nahe am Bahuhof gelegenes, zutes Gaſthaus empfohlen. Ich 
wies 
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das freunblichfte aufgenommen. Ein feines uud güb- 
ein frug mich nad) meinen anber- 
gab ihr einen kurzen Abriß von meiner unfrehwilligen 
an biefem Tag und deren nothwendigen 
e von Hunger und Durſt, bie zumächft zu flillen feyen. „Bor allen Dingen, 
ſchones Kind, fagte ich, bringen Sie mir ein Glas Bier!" Welches Er- 
» ja beinahe welches Entjegen bewirkten diefe nach meiner Meinung 
änglichen Worte! Meine ſchöne Mary faltete die Hände, hob fie 
or und ſagte wie von einem inmern Schauber burdyittert, ber nur 
ben mitleivigen, fChmerzlichen Bid ihrer Augen gemildert wurde: „Bier, 
? Rein gewiß nicht. In biefem Haufe nicht! Bier ift ja Sünbel* Und 
einemmal warb mir ber Name des Hauſes ald der eines „Mäßigkeite 


? 
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Holela Mar, das bad ben 
. kon © 

benen bie zu ihnen fonmmen verfagen, und ich ergab mich in das unver 
meibliche Schichſal, einen brennenden Durft. aus frembem Abſcheu vor der 
Sünde mit heißem löfchen zu müffen, nit ohne inbrünftige Bermän- 
fung — nicht der Temperance-Hötels, ſondern — der engliſchen Trunffudt 
bie ſolche unnatürliche Auftalten hervorgerufen. Diefe aber felbft betreffend 
hat mic die gaftfreunbliche Aufnahme, die zwar mäßige, aber jehr gute Bes 
wirthung und die äußerfi billige Zeche bie ich in York erfuhr, dech fo fchr für 
fie eingenommen daß ich nachgehende auf meiner Keife mit Vorliebe Tempes 
rance Hotels auffuchte und überall dieſelben erfreulihen Erfahrungen machte, 
und die Wirthsleute durchgehenda als angenchme und ſehr achtbare Menfchen 
lenuen lernte, 


Währenb mein Temperance Mahl bereitet wurde, benußte id) die Abende 


flunde, die mich mit ihrer Helligkeit an ven nörblichen Breitengrab erinnerte, 
unter welhem York liegt, um wenigftens eine allgemeine Auficht von der Ra» 
thebrale noch zu erhalten, Ich ſetzie auf einer Fähre über die Dufe und flieg 
ben fanften Abhang binan bis zu dem weiten grünen Plag, in deſſen Mitte 
ber Minfter fleht. Der Einbrud des Gebäudes ift groß, aber es ift nicht ber: 
ber phantaflereihen unerſchöpflich quellenden und fproffenden Gothik; das 


Fran a gr —— 
entfagen, fonbern ihn 
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Princip der Entwidlung das bie deutjc-mittelalterfichen Bauten auszeichnet, . 


fehlt; ber Fortgang aber ber in ven Formen von unten nad oben body ſichtbar 
ift, iſt nur ein Fortgang ber Zeit, vom einfach ſchönen Portale und Unterbau 
zu bem ausfchweifenben Flamboyant bes Feuſterſtabwerls und zu willlürlichen, 
Verzierungen wie fie im 15ten unb 16ten Jahıhandert vorfommen, zu völlig 
unconflructiven Anorbnungen, wie ben Pfeilerthürmden nicht auf ſondern 


zwiſchen ben Ausgäugen ver Pfeiler oder gar auf ber Mitte einer Galerie ohne . 
alle Beziehung zu einem Pfeiler. Ausuchnend ſchön ift der Platz auf bem bie. 
Kirche volllommen frei fteht, weit, grün, mit Bäumen bepflanyt; ringsum ; 


alterthämlihe oder im alten Styl neuerbaute Gebäude, an der einen Seite 
noch die mit Epheu Übermachlenen Trümmer eined alten Kreuzgauges, bie 
Decand: Wohnung u, a. m. Volllommen befriedigt kehrte ih in mein Tempes 


rauce Hötel zurüd, wo mid — wenn auch fein Bier, doch — ein vortreffliches-, 


Abendeilen erwartete, 


— — — 


Sin ungedrndter Brief von Lord Byron. 


* In dem Augenblid wo Heinrich Heine’s Romancero einen Theil feiner 
Freunde entzüct durch bie ans Wunderbare grängende Entfaltung ber Boefle im 
Augeſicht der Bernichtung, einen andern betrübt durch die grelle Beimifhung 
unreiner Elemente die ſich im biefer an edlen Steinen fo reichen „Aue 
—— Hand“ bes „Aerbeuben Ariflophanes“ *) finden, bringen bie 

ein Anbenfen an Byron, ber in fo vielen Beziehungen an Heine er⸗ 
Inmert. Höher vom Glüd, von feinem Genius md feiner Nation getragen 
enbete er mit gemaltigeren Flügeljhlägen, das wiedererwachende Hellas im 
Auge, während Heine, feit Jahren in einer Parifer maison de santö am 
ein furchtbates Schwerzendlager gefeffelt, ven mit allen Banden ihn umfchlungen 
haltenden Tob nurnoch mitber bis zum leisten Athemzug luſt · amd lieverreichen 
Seele ſich jernhält, ohne in dem qualvollen Kampfe zwiſchen Leben undSterben, in. 
bem Kampf zwiſchen Ormupb und Ahriman, bie ihn Areitend buch fein ganzeß 
Dafeyu begleitet, immer fireng bie Linie ver fittlihen Schönheit einhalten zu 
können. Je mehr wir bieß fühlen, deſto tiefer werben auf vie welche ihm per» 
fönlich nahe geftanden, bie — oft mit ſcheiubar frivolem Laden umhüllien Ge- 
fländnifje wirken, mit benen fein Geift und fein zerftüdter Körper vor dem All - 
mächtigen ſich nieberwerfen, zu bem er — wer ahute bief nicht! — fchon oft 
viel brünftiger gebetet als er fi und andern geftehen will Doch kehren wir zu 
Lorb Byron zurüd. - 

Der Graf d Orſah hat der franz. Nationalbibliotgek ein loſtbares Geſchenk 
gemacht, ein eigenhänbiges Schreiben nämlid, des Lord Byron an den Grafen, 
ber ihm feine — ungebrudt gebliebenen — Memoiren über die engliſche Ger 
ſellſchaft mitgetheilt hatte. Er lautet in wörtlicher Ueberſetzung: „Dein lie 
ber Graf d Orſah — wenn Sie mir erlauben in fo vertrauliher Weife zu 
Ihnen zu ſprechen — Sie follten ſich Glück dazu wünfhen in Ihrer Sprache 
fo gut wie Gramımont zu ſchreiben, und in Loudon einen Erfolg gehabt zu ha- 
ben wie niemand feit ber Zeit Karls des zweiten, mach ben Mittheilungen. 
von Hamilton, ohne in unfere barbariſche Sprache zu gerathen, bie Sie üdri · 
gens viel beſſer verftchen und ſchreiben als fie es verdient. Das mas Ihnen. 
gefällt meinen Beifall zu nennen war ſehr aufrichtig, aber vielleicht nicht ſehr 
unparteilſch; denn obgleich ich mein Vaterland liebe, fo liebe ich noch meine fands- 
leute, fo wie fie heute find, nicht, und ich fürchte daß es für mich in Ihrem Werte 
nicht blaf ben Zauber bes Talentes und bes Geiſtes, fondern auch den Reiz der 
Rache gibt. Bas Sie fo gut geſchildert haben, habe ich geſehen und empfunden, 
Ich habe bie Perfonen und bie Kreiſe — wenigftens viele unter ipnen — gefannt, 

°) Reif Giahr nennt ihn fo. 
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Nene Gemälde find jo getroffen daß ich den Rünftler nicht weniger bewundern 
fa Al feine Schöpfung. Doc ihn Sie mir leib, denn wenn 
Wer fon To tief ias Leben eingeweiht find, was wird aus Ihnen werben made 
dent bie Mluflc noch mehr zerſtreut ſeyn wirb? Aber das ifl eierlel.: Bor» 
wärte! Leben Sie foviel Sie Riimen und geniefen Sie Ihre jahlreichen Bor» 
Yugenb, des Talents nud ber Geftalt volllommen. Das ift der 
Bıumfch eines Engländers (fo mein’ ich), aber es ift fein Berrath, denn meine 
Mütter war eine Schottin, mein Name und meine Familie find normannifchen 
Urfpramgs, ich gehöre feinem Pande an, und mas meine „Werfe” betrifft, von 
denen E fpredden Ihnen beliebt, Laffen Sie fie zum Teufel gehen, woher fle, 
wie viele behaupten, gefommen find. 
Diener zu feyn. Noel Boron. 


7 Dänentart, 


— Kopenhagen, 29 Oct. Welder Schattenbild gonvernementaler 

und parlamentariicher Größe bietet jegt unfer politifches Leben! Eine Regie: 
ſchwanlend in ver Furcht vor der aufgeregten nationalen Maſſe einerfeits 

und wor ben mmabmeihlichen Forderungen ver auswärtigen Mächte anderer 
jeit®, Und eine anbesvertretung ihr gegenliber, welche voll Selbftüberhebung, 
ih alle Mahteolltommenheit — in Worten zutraut, unb tod) vor der Roth- 
keit den Einfluß der außerhalb bes däniſchen Juſelreiche herrſchenden 

e anzuerfermen bie Augen nicht verfchlichen fan, Die Bermidlun 
gen fa melde unfer Staat durch bie egeiftifche Verblendung feiner vor- und 
aachmärzlichen Lenler umd durch die Berfennung der ihm beifommenden hifte- 
rifchen und europãiſchen Lebensbebingungen gebradt wurde, drohen uns von 
Tag zu Tag in eine neue Reihe von Gewaltſtreichen zu flürzen. ine jede 
Bartei welche jetzt ſich felbft und ihre Politik am Ruber erhalten will, wird 
ohne Staatäftreiche dieß nicht mehr bewerkftelligen können. Was nügt es 
diefe doch unaugweichliche Krifis durch andere trügerifche Kriſen, durch Perfg- 
nenwechfel im Eabinet, durch loſe Compremiffe innerhalb desfelben und durch 
leidenjchaftliche Agitation außerhalb desfelben umgehen zu wollen? Hofft man 
hierin auf eine wirffame Entſcheidung durch die allgemeine europäiſche Wen- 
bung bes nähflen Jahres, und will man fo fange noch bie inmere Zerrütturg 
und die Schwächung unferes auswärtigen Anfehens fortdauern laffen? Welche 
Partei will ſich dann noch die Kraft beimeffen die Geſchicke des Landes gegen 
inmere und äufere Feinde zu lenlen? Angenommen, das jetzige enropäijche 
wäürbe abermals zum nähften Frühjahr ins Schwanken fonımen, wer» 

den dann das bänifche Volk und feine nationalen Borlimpfer minder vereimgelt 
daſtehen als in biefem Augenblick? wird ſich ber Kampf welcher in ben legten 
DYahıen mır duch auswärtige Vermittlung aber ohne Eutſcheidung beendet 
wurde, nicht vom menem und um fo heftiger entflammen, ald ber Stoff gegen- 
feitiger Exbitterung wahrli während ber durch fremde Gewalt auferlegten 
Friedengzeit nicht vermindert worten? Und die Siege welche unter günftigen 
Umpftländen dennoch für uns zweifelhaft blieben, werben ſich ſchwerlich bei 
einem weitem Sampf, in welchem Völler und Regierungen gemeinjam gegen 
uns das Schwert ziehen werben, erneuern laſſen! Wie aber wenn bie revolu- 
tionären Hoffnungen für das Jahr 1852 ſich nicht erfüllen follten? Wem 
überall die confervative Ordnung ter Berhältnifje ſich auf frieblichem Wege 
fefligen würde? meint ſich das Meine Dänemarf allein, wir die rabicalen Par 
teiführter vielleicht wähnen mögen, als eire grüne Dafe im vem „wüften Europa“ 
erhalten zu können? Auch England umd Frankreich, bie beiden Schupfreumde, 
werben bei einer ſolchen Wendung der Dinge dem allgemeinen Zuge folgen 
möflen, Auf was ımd auf men joll dan noch unfer Verlaß fegn? Auf die 
„Ration?" Die Nation in Frankreich iſt wahrlich eim concreierer und ausgie · 
bigeret Begriff als umfere Nation. Und doch hat dieß von den Parteien miß- 
brauchte Wort auch bort feine Zaubermacht verloren. Nur die Gewalt, nicht 
der Patriotismus appellirt heutzutage am bie Nation, um vie Heirſchaft des 
Angenbtids legal, vielleicht fogar legitim zu machen. Urb bei ung? — — — 
Solche Fragen wagt unfere „nationale* Preſſe nicht fih und bem von ihr „ger 
leiteten® Bolt vorzulegen. Uad auch bie regierenden Streife, Cabinet und 
Reichstag, wagen nicht fie auezuſprechen. Aber eben weil man ihre Dring- 
fichleit und Tragweite fühlt, fürdtet man kindiſcherweiſe durch ein offenes 
Wort bie drohenden Gefpenfter vor ſich erfcheinen zu machen, vie tod 
wicht mehr zu bannen find und jedem Cingeweißten ver Augen chen. 
Die Geſchichte Hamlets rollt fi wieber im modernen Gewande vor und auf! 
Die Regierung hat endlich geftern bie verfprodenen Boriagen über 

die politifhe Lage des Landes an dem Reichstag gemacht. Der Prä- 
fivent des Bolksthings ıheilt ein Schreiben des Minifters des Auswärtigen 
mit, im deſſen Beiloge fi die verfprochenen Melenflüde in Betrefi der feit ver 
legten (Diäry) Seifion geführten diplornatiſchen Berhantlungen befanden, 
Das Tabinet hielt es nicht amgemeffen ſelbſt einen leitenden Bericht beizufül- 
gen, und fpeicht nur ben Wanſch aus daß von Seiten der Reichstagamitglie. 
der bie möglichfte Discretiom nad; Einfiht der Vorlagen beobachtet werde. 


Sie in He, 


Ich babe bie Ehre Ihr ergebener | 


war feiner ber DMinifer in der Sigung anwelenb, ‚um ben. fofort ent- 
Behenben Haste der wegen heimlich bes ‚Juhalt#_ber 
Dome Mae Graabteie, Zikrehe dh ERt 


erflärten fogleich umummunden bafı fie dh. durch ben ansgefprodenen 
ber Regierung betreffs der Discretion nicht für gebunden anfehen 

Uebr fol nur ein Theil der Acienfläde gevrudt unter bie 
Deputirten v werben, Die wichtigeren Documente befinden „ch abe 
Triftlich im ben Händen der Tpingsfecretäre., Aus dem Inhalte derfelben 
wirb wenig mehr als der unmiltelbare Eindrud der in den Grofmächte-Noten 
außgefprohenen Anfldten und Forderungen zu ſchöpfen feyn, und biefem Ein- 
brude ſcheint das Cabinet vorläufig den Meichtrag ungetheilt hivgeben zur 
wollen, ehe es ſich aufeine Diecıfflon feiner Politik eimläßt. Da die VBerant- 
worilichleit für den biöher eingefhlagenen Weg zumeift auf ben abgetretenen 
Vinifter Hru. v. Reedtz fällt, während bei der offenfundigen Differenz welche 
zwiſchen ihm und den andern Miniſtern herrſchie, dieſe ſich nur auf ihre pa⸗ 
triotiſche Ausdauer quaud même berufen können, fo iſt zu erwarten daß 
ber Reichstag dieſes Miniſterium, das legte national liberale welches ſich 
aus all den Bandlungen feit dem Caflno-Ereignif ergeben bütfte, bedeutend 
wird in bie Euge treiben wollen. Das Centrum verhielt ſich geflern bei Ent« 
gegennahme ber minifleriellen Vorlagen ruhig und wirb wie bieher ſeden ge» 
waltfamen Riß zwilhen Regierung und Bolfevertretung zu verhüten ſuchen 
Auch thut das Cabinet das Mözlichte, mm die Radicalen, deren Auge ber 
ſonders argwöhniſch auf Schleswig gerichtet ift, im biefer Hinficht zu ber 
frievigen. Die Willkürherrſchaft wird dort gan der Laune und dem Gute 
bünfen ber fogenannten ſchleswig ſchen Vereine und beren eraltirten führern 
fowie den von diefen infpirirten Beamten überlaffen. Hr.v. Barbenfleth, 
Minifter für Schleswig, ift felbft zu ſeht mit den größern poliiſchen Planen 
bes Eabinets befhäftigt und fortwährend zwifchen hier und Fleusburg untere 
wege, als daß er jih um bie Geringfligigteit Kimmern könnte, wie in Schles⸗ 
wig mit ber perföulichen Freiheit, mit Haus und But der dortigen Bewoh⸗ 
ner umgegangen wird, Wahrhaft lächerlich iſt unter anderm das füngft 
für Schleswig publicirte Berbot eines Reudoburgiſchen Anzeigeblatte® welches, 
nach den Proben bie ung früher zu Geſichte gefommen, nichts enthielt ala Un⸗ 
zeigen von holſſeiniſchen Krämer, öffentlichen Yocalträten m dgl. ber 
ſelbſt eine berartige Förderung des Berkehra mit Holfteim ift dem Ultras md 
ben [leswigiihen Zeitungsherren ein Dorn im Auge! Und unfere Nepierung 
tanzt im dieſer Beziehung, wie die Jungen von jenfeits der Königdau herliber 
pfeifen. — Die Geſchichte ber Abjegung des. ehreuwerthen Brigadecheis 
Irminger wird Ihnen wohl aus ben Blättern befannt werben. Br. Lo⸗ 
ren; Stan, ber nordſchleswigiſche Ugitacor und Interpellant in diejer Sache, 
wirb fi mun doppelt rühmen können welchen Einfluß er und feine Freunde 
auf die Bermaltung bed Landes Üben! 


Reneſte Bohem 
Augsburg, 4 Ron. 


* Stuttgart, 3 Nov. Die heutige 40ſte Sigung der Kammer 
der Abgeorbneten bamerte bis nach 3 Uhr und warb gan mit der Foriſetzung 
ber Berathung des Departements für ta® Kirchen · md Schulweſen aufgefüllt. 
Dier zeigte fi bie Kammer ſowohl was bie Euliberürfniffe als tie des Un⸗ 
terrichts betrifit, weit feeigebiger ald die Finankommilfion, und es waren 
darin meift die Linke und bie Rechte, wie ber gröhere Theil der Wittelpartei 
einig. So fand 3. B. ein Durchſtrich am dem für die Tübinger Univerfltäts- 
Bibliothek angefounenen Etatsfag außer bem Berichterflatter der Finanicom« 
miffion gar feinen Wertheidiger, während Mitglieder aller Weinungsfcattie 
rungen für die volle Epigenz ſich erhoben, Bnsbefondere gebührt dem Abg. 
Dioriy Mohl das Bervienft und die Anerfennung baf er für alles was bie 
Bollabildung anbelangt, mit warınem Eifer ſich erhob und jede Exigenz der 
Regierung im diefem Betreff mit Lebendiglen veriheibigte, felbft wenn er im 
der Urt der Verwendung mit der Regierung nicht gang einverftanben war. 
Ebenfo wurde wiederholt der Grundſatz im foldyen Dingen, wie 4. B. bei dem 
Eiatefag der Sutigarter öffentlichen Bibliothef, anerfannt: dafı wenn auch 
bier in dem einen Eiatsjahr eine Exrfparnifi gemacht würde, diefe Erfparnif 
im andern Gratsjahr Übertragen und verwendet werden darf. (Eine längere 
Debatte enıfpann fich bei der Erigenz für vie polgtechniihe Schule, wo viefer 
Grundſatz gleichfalls Anerkennung fand, in Betreff der Drganifation dieſer 
Anftalt. Mohl hand diefe Drganifation fehlerhaft und nur ſeweit es das 
Bau fach betrifft, außer deu heoretiſchen Lebrfächern auch bie prahifchen ges 
nügend beſetzt. Im techmologifcher Hinſicht vermißt er manches, namentlid 
Vorträge Über mechaniſche und chemiſche Technologie. Er verlangte deßhalb 
daß biefe Auflalt nicht bem meift aus Theologen beſtehenden Studieurath 


sr 
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unferftehft"breißet, Tönder der Genträfftelie fl Geiderbe wirt 
fle ſolle, wie €@ mit Ri and fotfttot 
4 ie’ mit fo gutem Erfolz gefehehe, welche der t 
tr "untergeben und baburd; bie erfte Anftalt diefer Urt 

and, ſendern in ber Welt geworben fey. Bon 
ah we im biefem Betreff bereifs die Zuflderung ertheilt ba 
dei pefken Mirilerien des Innern und bes Gultus Communicatiotten bar- 
über ſlatifinden. 

» Darmftadt, 30 Oct, Der Pring Merander vom Heflen hat ſich, 
wie fonft wohlunterrichtete Perfonen verfihern, am 26 Oct, in Breslau mit 
ber Gräfin Haufe morganatiſch vermählt. (Preuß. Ztg.) 

Braunfhweig, 30 Det. Im den B. 4. wird amtlich befammt 
geinacht daß der Herjeg ben F. k. öfterreichiichen Kämmerer Freiherrn 
dv. Zerlig zu Wien zu feinem Geſchäfleträger am I 1. öſterreichiſchen Hof er- 
nanmt bat. 

„Kiel, 31 Det. Am gefirigen Bormittag trieb ber nach und nach um 
Orlan anſchwelleude Sturmmind bad Waffer im hiefigen Hafen auf eine ſolche 
Höhe daß bald ber Hafendamm fowie der Damm ber Pferbebahn unter 
Waller fand, bie ſammilichen an den Hafen ober den Heinen Kiel ſtoßenden 
Keller mit Wafler gefüllt wurben, und die im Hafen anfernden Schiffe, fowie 
mehre Holylager in® Treiben gerieihen. Trog ber Höhe bes Waſſers, die 
feit dem Jahre 1836 micht einen ſolchen Grab erreicht haben fol, und ver 
Wuth des Sturmes habenwir, mit Ausnahme einiger zerfchellter Boote, gebro- 
chener Bugipriet® und bergleichen mehr, von feinen Unglüdsfällen gehört. 
Zwei größere Raaſchiffe, bie refpective im innerſten Hafen und bei der Babe: 
anftalt auf den Grund gerieihen, blieben beim erften Fallen bes Waflers ſihen, 
wurben aber, ba das Waſſer fpäter abermals flieg, wieber flott. Auf ber 
hohen See aber finb gewiß manche Unglüdsfäle paſſitt. So brachte ein 
Schiff von Reval, das geftern hier einlief, 9 Seeleute mit bie, auf der See 
einzelnen Schiffsträmmern treibend, aufgefifdht werben waren. Das 
Schiff dem fle angehörten, beffen Nationalität wir aber nicht in Erfahrung 





1 gebradit Habt, waräßetfegeft, mb er Gopktän mb ein Das ber veſaheng 


wären ein Raub der Wellen geworden, (Hamb. Nachr.) 


: Wien, 1 Nov. Se. kaiſerl. Hoh. der Groffürft Eonflantin von 
Rußland ift heute mit feiner Gemahlin hier eingetroffen und im Hotel bes 
ruſſiſchen Gefandten abgeftiegen. Der Aufenthalt der höchſten Herrfdaften 
wird bis zur Wieberanfunft des Kaifers währen, worauf ſich biefelben über 
Trieſt, wo ein ruſſiſches Dampfboct zur Verfügung bereit fteht, nad) Unter 
italien begeben werben. — Nenerlich find wieber einige Berhaftungen. wegen 
unerläubter politiſcher Zufammentünfte und verſuchter Berleitung von Solba- 
ten zum Treubruche vorgelommen; aud) wird gegen das Tragen auffallender 
Kleidung, bie als politifches Abzeichen gilt, namentlich der fogenaunten Stür 
merhäte, von Poligeimegen wieder firenger eingefchritten, ba das Koſſuthfieber 
in England auf einige verfchrobene Köpfe Wirkung zu machen ſchien. — Die 
Eifenbahn von Czegled nach Szegebin ıft in fo rafchen Angriff genommen daß 
man ber Eröffnung berfelben ſchen im Spätherbft des nächften Jahres ent- 
gegenfieht. — Zu der Überhanbnehmenten Theurung ber Pebensmittel hat 
ſich noch die Ealamität gefellt daß heuer bie Vierpreife erhöht worben find, 
Das wmißbräuchlich ſogenannte bayeriſche Bier, bie geringfie Sorte, welche ber 
gemeine Dann trinkt, hat leider ben größten ilufſchiag (von 8 kr. auf 10 ir. 
E M. die Maß) erfahren, was Mißſtimmung unter den Eonfumenten erregt. 


Die Mailänder Zeitung vom 26 Det, enthält eine Lifte von 82 Per- 
fonen aus den 9 Provinyen bes lombarbifhen Rönigreich®, bie, wegen geringe 
ter politifher Vergehen zu ein Jahr Gefängniß verurtheilt, in Folge des laiſer ⸗ 
lichen Gnabenactes vom 8 v. M. in fFreigeit gefegt wurben, 


Ungeachtet ber wiederholten Warnungen von Seite ber Militärbehörben 
in Wenedig, feine Waffen zu verheimlichen, find am 27 Okt. in der Garbe ⸗ 
tobe bes borligen großen Bürgerfpital® 17 Gewehre und gegen 700 ſcharfe 
Patronen vorgefunden werben, Der Epitaldirector, ber Arminiflrator und 
de’ Garderobewãchter find ſogleich auf Höheren Befehl in den Unterfuhungs« 
arreft zu St. Severo gebracht werben. (Defterr. C.) 





Bir zei d 
Anzeige. unfer bie es * ee . 
Firma zu etabliren. 

Lima, Auguſt 1851. 


daß ne Ablauf des Sorietätd:Contracts und in Folge freundſchaftlichen Uebereinfommens 
F. M. Schwarz aus unferm Gefhäft geſchieden, um fi im London unter feiner eigene 


3. F. Lembcke & Gomp. 


Mit Bezug auf Dbiges die ergebene Anzeige daß ich bier ein ECommiffionsgefhäft, bauptfählich für dad Manufacturfah, unter meinem 


eigenen Namen errichtet, 


London, 12 Erosbv Hall Ehamberd, October 1851. (5034) FM. Schwarz. 
(252) In Unterzeihnetem:ift fo eben erimienen nnd Dura alle Bunbandlungen zu bejichen ; 


Waldmeifters 


Drantfahrt. Ä 


Ein Rhein » Wein: und Wandermärden 
von 


Dtto Noquette. 


Dritte unveränderte Huflage. 


Miniatur- A 
reis 18 


cartonmirt mit Goldſchnitt. 


. ober 15 Nor. 


Ein reigendes Ueines Epos, welches, eben fo fehr durch eine tief poetifche finnige Anlage als durch Eleganz und Gewandtheit ber 


Ban ausgezeichnet, wie außerdem mit den lieblichften und Hangvolliten Liedern durchweht, ben 
ndes, bie zarteite Romantik der Blumen: und Elfenmwelt athmet, mie wir fie in dieſer Inn 


renden Dichter gefunden baben. 


des gepriefenen Rhein: 


pen — 
bei leinem ber produci⸗ 


gteit und Anmut 


Die geſchmackvolle —— der Miniatur-Autgabe eutſpricht dem Inhalt, fo daß wir dieß Büchlein, welches gegen bie Ver— 
er 


dmommenbeit bes Weltſchmerzes un 
en Unglauben unferer 


Stuttgart und Tübingen, im Nov. 1851. 


er Kage ebenfo energifch Front macht, als ed die vergötterte Umaranth vonMedwig gegen 
it will, — allen Gemütbern ald ein wahres erquidendes Kroftwort wahrer Maturpoefie empfehlen, 
melden noch frifher Lebensmuth für Mhein und Wein und Wanberluft im offenen Buſen blüht 


J. G. Eotta’fcher Verlag. 


2] Schubert, Geſchichte der Seele. Vierte Auflage. 


In Unterzeihnetem ift erfhienen und in allen 


uchhandlungen zu haben: 


Die Gefdhidhte Der Seele 


Dr. Gottbilf Heinrich v. Schubert, 


Bierte neu bearbeitete viel vermehrte Auflage. 
Uebſt 8 lithographirten Safeln. 


2 Bände. 


Preis Bfl. oder 4 Rthlr. 20 


r. Nar. 
Schon ein Aüctiger Vergleich der jetzigen Bor bs hier genannten Buches en feiner Frähern kann es bezeugen baf dasſelbe (nad 


den Worten der Vorrede zum eriten Bande) „mehr als eine gewöhnliche neue Auflage: daß es in mehreren feiner 
in allen aber ein forgfältiger durdgearbeitetes geworden ſey.“ Der Verfaffer bat in diefem Hauptwerk feıned Lebens alles das niedergelegt 


beile ein neues tt, 


was ihm im dem verfhiedenen, feinem Gegenſtand verwandten Gebieten ded Erfennens als das Wilfendwerthefte erfhlenen war; fein Bud 


wird aud noch fernerbin Lefer finden, mit deren Gei 


haltnißmaßig billig geftelt, — Gtuttgartund Tübingen, 


} und Gemütb es fih befreunden kann. 
Die —5*8* ihrerſeits, um dieſes berrlihe Wert zu fördern, 


bat für eine wurdige — A Pe — ver: 


2 


4a 


[4816] . &o, eden if _er Sienen und in allen ia au haben: 


e Vierzig Beziere 
sdBer weifen Meifer. 


Na altmorgenländifcher Sittenroman, 
Zum, erfienmale volltändig and dem Türtifchen übersragem umd mit Anmerkungen verfeben 
von Dr. Walter Fr, Adolf Bebrnauer, 
orbentt, ‚Mitgliebe ber deutſcen morgenländ. @efelifwaft, 
Mit einem Vorwort von Dr... 2, Fleifcher, 
Btof. det orientaf, Sprachen in Leipaig. 
8. geb, Preis 2 Zblr. 
aig ns er ale * em ats — = borziglisften I 
— ‚tienta en DBoefle eine imtereffante terhaftunmg@leet 18 es 
Derlebung für alle Orlentalifien vom hohem ee N TER 
B. & Kenbner. 


Leippia, im September 1551. 
@ der Nieolas’schen Buchhandlung in Zerän ist so eben erschienen: 


eltkarte in Merecators Projeetion 


4808] Im V. 
mit Angabe 
der protestantischen Missions- Anstalten 
und der wichtigsten Schifffahrtscourse 


- N gezeichnet, gestochen und 
Seiner Majestät dem Könige von Preussen 


Friedrich Wilhelm EV. 


in liefster Ehrfurcht zugeeignet 


P von Theophil Koenig. 
Im grössten Landkarten-Format, sauber; colorirk Preis 4 Thlr. 25 Sgr, 
Der Hr, Verfasser hat es sich angelegen seyn lassen , mit, grosser Sorgfalt aus den, wenigen 
sehr schwer zugänglichen Materialien eine Karte herzüstellen welche in Alarer Vebersicht. die 
— der protestantischen Missionen über die wanze Erde darstellt, 
Seine Majestät der Künig von Preussen, Friedrich Wilhelm IV,, haben — geruht die 
Dedieation der Karte anzunehmen und dadurch die HFichtigheit derselben für den beabsichligien 
Zweck huldvoll anerkannt, 


(4899) 


Kae Bel Franz Köhler in Stuttgart iM erſchienen und in allen Buchkanblungen zu 


Philoſophiſche Studien, 
eine Zeitfehrift für Philoſophie und fpeeularive Theologie, in Verbindung 
mit mehreren Gelehrten 


herausgegeben von Dr. J. U. Wirth. 
1. 2b. 1. Heft. Preis 25 Nor. oder 1 dl. BO. fr, ge, 8. broic. 

Die phllofephifsen Studien, als deren Mitarbeiter wir die Betten Dr. — Brof, bet 
Bbilef. In Tübingen, Dr. v. Mebring, Bräfar in Bat, und Dr. Wulfen, Marrer in eltin«- 
gen, nennen, wollen ein Organ feon ıur Wortbilbung ber }hliciondle In alten Ihren Zweigen 
umb- Gebieten, sind merben theilt feldnändige philefepblihe Mdbandlungen über die Haupipros 
dleme ber Bhllofophle und ſpeeutauven Zbeolenle, IHelld beurtbellente Darnelungen der ausde« 
a graue Werke km, Geblete biefer WiſſenfSaften enthalten. Um Immer nur Bebeutenbes 
tefern zu können, erfmeinen fle In amanglofen Heften, deren Zahl In einem Jahr nie unter 
swei herabfinten und mie über vier Reigen wirb.— Das 1. Heft enchält folgende Ariikel: 1) Dor« 
wort. 2) Ueber die Dreferm ber Bhllofopkie in diatektifher Bertebung. 3) Weber bie a 3 
Methode, bie Ibee bed abfoluten Realprineips zu defimmen, mit mr Age auf bad neuefte 
Softem bed Dr, Reif. 4) Shlelermanerd Stitenlebre, beurthellt mir Nädfigt auf bie 
wur Brineipien f Sofnemb. 5) Kritik bed Werked: Syſtem den Mimenigaft von Dr. 


tl Rofentrans. 
Ueune theologifhe Schriften 
aus dem Berlage von &, ©. Siefching in Stuttgart 


zu beziehen buch alle Buchbandlungen bes In» und Auslandeß, 


Mazieh, J. &. H. Glarrer in Culmbach, Summa der Biblifhen Befhihte bes 
enen Teitamemtsd, nach ihrem Zufammenbange in Frag und Antwort beitet. 
meite burhgefchene Unflage. 8. Geheftet. Preis & Sgr. oder fr. In 

‚ Partien von 12 Exemplaren ar. oder ® tr. ! 


S 
— Summa der Bi — Seſchlchte des Alten Teſtamenté ic. 8, 
——— — 12 Sgr. oder 86 fr, 
ober . 
Bode, B., SHaus-, Achul- und Kirhenbuh für Ehriften bed lutherifhen Befennt« 
niffes. Eriter Theil, Smweite verbejierte Auflage gr. & ch. Preis 
‚18 Sgr. oder BA fr. 
.ı ' Daraus einzeln abgebrudt: R - 
Budiridion, Der Eleine Katehismusd Dr. Martin Luthers. ‚Mit Wort-Erklarun⸗ 
gen. Dritte Auflage. ar. 5. Geh. Preis 2 Sur. oder & fr. In Partien billiger, 
Fragen und Autworten zu den ſechs Hauptitüden Des kleinen Katehismus 
Dr. M, Lutbersd. Bweite vermebrte Auflage. gr. en Beh. Preis 5 Ser. 


In Yartien von 12 Eremplaren 8 Sr. 


oder 18 fr. & ar. von 25 Eremplaren Bi, Gyr. oder IR fı 
@artoriud, Dr. nft (Beneralfuperintendent und Sber⸗Hoſprediger in * erg), die 
Lebrevon der heiligen Liebe oder Grundzüge der evangelikhkirchliden Moral: 


theologie. Dritte Ubrbeilumg, erfte Halfte, WVon ber einigenden, reinigenden, 

thatigen und —— Liebe. ar. 8. Geb. vu. LER «BD Bat v 3M 

— — DSDesſelben Werkes erfte Abtheillung. ou ber ni rünglichen di 

ihrem Ge — Dritte Auflage. Ahr Seh. Preis 28 Spr. oder 21 A. AO Er: 
Die k er erfhienene zweite an. ung: „Von.ber weriöbwenden Zicke” ift eben: 

falls fortwährend zu haben und kofter 25 Egr, oder 1 fl. 20 fr. 

Zheologia deutſch. Die leret gar manden lieblichen underfheit gatlier warheit und 
Y — —— fhone ding von einem volkomen —— — Aa Den“ 
"tinjigen t tefanınten dichrift beforgte vollſtandige Ausgabe. 8. 0) 

Fri u Di 3 — rif orgte vollſtandige Ausg 


2 


4381) 


4967 u der Mrnolbifhen Bu d» 
el in Tensıı find erfölfenen — 
3 are zu. deileden: 
eintih Gotta, (melland Kal. Ser, 
me Dberforfiratd und eriter Direktor der 
ortafsdemie zu Tharand), Auweifunu 
zum Waldbau. Siebente verbeflerte un 
permehrte ‚Auflage, berausnegeben von, Ed⸗ 
mund von Berg, Kpl. Sad. Oberforits 
et - — 3 Aledemie für Forſt⸗ 
u andiwirtbe zu taud, gr; 8, brofch. 
— — PER Kuh * 

— — Grundeiß der, Forſtwifſenſchaft. 
Vierte — Auflage, derausge gan 
u ae Söhnen. gr. 3. brofh,. 2iChlr. 

W 9 “ 

— — inweifung zur Waldwerthbe⸗ 
rechnung. Dierte Auflage, herausgegeben 

von 1: Cotta. gr. 8. broid. 1 Thlr. 

— — Fafdın zur Beitimmung des Inbalte 
der runden Hölzer, der, Klafterhölger und 
des Meifisd, fomie jur Berehnung ber 
Nus: und Baubolzpreife. Auf allerböciten 
Befehl entworfen, Sechste verbeilerte Auf- 
lage, berausgegeben von Auguſt Cotta, 
Kal. Sad. Forſtinſpector an der. Forftafa- 
2. zu Tharand. gr, 8. geb. A 1 ifhlr. 

ar. 

Dr. Bernd. Gotta, Reitfaden umd 
Vademecum der Geonnofle als dritte 
Auflage von deſſen Grumdriß der Geoanafie 
uud Geologie: Mit einer color, Kitelifigse, 
3 Tabellen und 25 eingedrudten Holsfhn. 
gr. 5. broih. 2 Thlr. 1? Near. 

[5043] So eben erschien hei Herrm. 

Beihmann in Leipzig und ist in 

allen Buchhandlungen zu haben: 


Taſchenbuch 


OPBRATIVE CHIRURGIE, 





Naeh dem Franzüs. des Prof, Droäsnard In 
Metz frei bearbeitet und mit Erfahrungen und 
bewährten Methoden deutscher Chirurgen 
bereichert 


von @* I. PROSCH, 
prakt. Arzt und, Wundarzt zu Leipzig. 
Mit 245 erläuternden /lith.) Abbildungen, 
16. (27%/, Bog.) eleg. brosch. Preis 2 Rihir. 
Elegant gebdn. (inCambrik m. Vergoldg.) 
21/, Rihlr. 





1282] In Unterzelhnetem find fo eden er- 
Klenen und In allen Buchhandlungen zu 


Gedichte 


Wolfgaug v. Goethe. 
8. btoſchitt. Preis 1 fl. 24 fr. oder 24 Nar. 


Menn ein junger Mann, ber als unmittel« 
barer Ragkoemme unferes großen Disters 
befen vollen Namen trägt, fd ald Didter 
ber[udt, fo unternimmt er ein weit größeres 
Wagnih, als jeder andere befen Ramen an 
nicie erinnett, und In ber @indifdbung der 
Melt nit borausfegt. Die eflegenbe 
Sammlung — 2teber, Sonette, Bbafelen, 
; ifte Geblaate — wird beihalb aud bie 
Aufmertfamtelt des Vubtleums in bodem 
Grabe ertegen. Der Junge Dister, der fon 
fräger Vroden eined (&önen Talents gegeben, 
und beffen „Erlinbe* eben wieder gebrudt 
er ki bad et au — 
bap man, ihn nurfür ebme a aß e 
Mn feton a Arte Nine unaptängı e 

timme im freien deutſchen Diblerwald: Die 
Leſet welche bie hier gebotenen Dichtungen 
N By — die Sand nehmen bem Det» 

er Ueſe caugten ren au lafe 


det SEHE Hera Anben, 


„fen, werden 
makerfehnen bat dr fe Grund darte ben 
natürtihen: Wunfa; eines degadten Manned, 


felbn etwas tn der Litterarifhen Welt zu gelr 
ten, feinem Ramen zum Opfer zu bringen. - 


Stuttgartund Tübingen, October 1831. 
"4.6. Gottariher Verlag. 





Zr 
. 303 *345 in bil Gr, Bub. Ofkdig In Leippig etſchlenen und durch ale Bihsand- 
wr u } * 8 * J 
au 


a —3 chen: : 

Blider au Defterreich 18348 1849. Won einem beutſchen Relfenden. B. 

1.0 Dreid 1%, Thir. 

Ungarn im Bormärz. 
waltung und Eultur. Aus dem Ungariſchen. 8. Preis 1%, Khir, 

Imre, Die ungarifchen Flüchtlinge in der Türkei. Nas dem Tage 
5*8 such N — ns dem Umgarifchen von Vasfi. Mit 1 Karte, gr. 8, 

e hz T. 


derungen, fübflavifche, im Sommer 1850. 8. 2 Theile. - Preis 


21 -Khlr. 
Bimmitisse Derte And fhön ausgerattet und können ihres gebiegenen Inhalts wegen 
empfobfen werben, 


(7798] Für Freunde humoriftiiher Zerrüre: 
Exilium melancholiae 


oder 
Weltliches Geſangbuch. 
Eine Sammlung humoriſtiſcher Lieder und Gedichte ans den Bliegenden 


Blättern. Mit den Originalholzſchnitten. 20 Bogen in 8. @leg. cart. 


i Labenpreid 1 fl. 45 fr. oder 1 Rthlr. . 
Die in ben fliegenden Blättern zerſtreuten bumorififchen Lieber, Gebihte und Schwänte 
u fammeln, tft eime Anforderung bie bon zu vielen Seiten an bie Deraußgeber ber Bliegenden 
lätter geſtellt wurbe, ald.baß ihnen freunblige Gewähr verfagt werben fonnte. Diefe beitere 
Spende, mit fämmtlihen Ortiginalftizgen dunt audgefattet, It wohl dad mirffamfte Mittel’ ger 
gen -Melangeolie, mad gefunden werben kann. 


14870) In der Surter’fhen Buchhandlung. in Schaffhaufen ift fo eben erfhienen : 
SHiftorifcher Katechismus oder: Der ganze Katechismus in 
biftorifchwahren Exempeln für Kirche, Schule und Hans. 
Bon Johann Ev. Schmid, Kateheten an ber Urfuliner-Mtäbchen- 
Haupiſchule zu Salzburg. Drei Bände, eleg. geb. Sechste Auflage. 
4 fl. 30 fr. oder 2 Rthlr. 21 Nor. 
In Berug auf bie Bortrefflicfelt biefed gehrbuches verwelſen wir auf eine Relhe non Mes 
eenfonen, bie dem etften Bande vorangebruckt find, fo wie barauf bat binnen 3 Jahren 
feh8 Ratte Auflagen nöthig geworben find, 


Moraltbeolo Gebrauche für Den Enrot-Elerus. Bon 
Thomas 


ie zum 

26824 fet, Cardinal⸗Erzbiſchof von Rheims, gebor⸗ 
nem Legaten des heiligen Stuhles, Primas des belgiſchen Galliens ꝛc. Nach 
der fünften Auflage für das katholiſche Deutſchland bearbeitet von Dr. 
ob. Rev. Paul Difhinger, Priefter. Erfter Band. 2 fl. 24 Er. 
oder 1 Thlr. 12 Nor. 


Morliegendbed Wert, weltes einen fehr heggeſtelten Weinlisen, ben Garbinal-Erabifhorf 
« von Rheimd, zum Derfafer bat, fert Ja jur Aufgabe, bem fatbelifhen Gleruß ſowohl bei dem 
Beglnne bed Stublumd ber Moraltbeofonte, ald dei ben Prüfungen für bie Gura unb bei ben 
feelforatiben Ftmettonen ala fiherer Führer zur Belte au Reben, und bad wad ber Homo apo- 
stolieus be# heil, Llauori au theilweife für unfere Zeit ned if, in einer für die veränderten 
@ittensufänbe ber Bepenet! berehneten Bearbeitung für bie ‚jepigen Bebürfnife gu Leiften, 
eine Aufgabe, bie vortlegendes Motalwert, nad der biöherigen [ehr günfigen Aufnahme zu 
urtbeilen, au wirtfih gelödt hat. > 


„Aleeins, 





[49949] Beri@/Ql, Derbig in Berlin erfbien fo eben und tft durch alle Buchhandlungen 
au beriehen: *4 ‘ , 
beling, Dr. Fr. W., Englands Geſchichtsſchreiber. Bon 


der früheften bis auf unfere Zeit. Mit Reglſter und Beilagen. gr. 8. 
geh. 2 Rıblr. 4— 


Dieß Wert ift das erfie Mefuftat fiebenjäbriger Vorarbelten zur Geſchlate ber enalifsen 
Litteratur, bei benen der rühntlihnt befannte Merfaffer-bon deutſchen wie englifwen Gelehrten 
unterhügt worben. Mile bie fih für englifse Litteratur intereffiren, werben basfelbe mit Be» 
friebiaung sur Hand nehmen, wogegen ed fir Bibliotheken und Männer vom bad unentbehre 


li fern dürfte, 
02—4] 


” ” gs [31 
Anzeige für Münzſammler. Das 'wogtcannte numismatife 
Gefhäft der Unterzeichneien wurde in meuefter Zeit buch den Aukauf großer 
Sammlungen bedeutend vermehrt, und bietet dadurch eine reihe Auswahl von 
Mebaillen, Thalern, Golbftüden und Mittelalter-Münzen aus allen Ländern, 
Es werben daher die verehrlihen Münzfammier zu geneigten Aufträgen 


ergebenft eingeladen, 
3. 8. Oberndörfier, Iofeph Oberndörffer, 
Numiematifer in Wien, Stadt, 


Münden, Theatinerfiraße 15. [ 
Hertugaſſe 251. 


Verloofungen von Geldgewinuen, beftebend aus 
fl. 240,000, . 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 it. ie. 
Am 15 Movember 1851 Um 1 December 1851 


bed Anleben? ber 
unirten dbeutiden Kürften ber £, £. Öfterr, Anfeibe f.D, — tr. per Loot, 


1 Lord A Zblr, 1, 20 2oofe Adlt. 12. ber ?, fatein. Anfeibe „330, BooB, 
4. ten, 3. B5., 20. ber tutf. ‚Heß, Anleige, „20, mwinkeod. 
, * rt 8 ırı., ‚, 8. Bläne gratid. Au.besieben bei 


(139-5) 3. Nachmann 8 Eomp. Banfiers in Mainz. 


s 7 u 4 a“ 
Nah Grundkraͤften, Verfaffung, Ber: 


— — — — — 


> 


' wird wegen Sterbefall auf freier 


4784)... En vente ober F. A. Brock- 
i Leipzig: 


Lohengrin et Tannhaüser 
de Richard’ Wagner 
. par 
Frans Liszt. 
Gr. ia-8. Broche. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Le möme auteur_ a publid: 
De ia Fondation-Goethe ü Weimar. 
Gr. in-8. Broch£. 1 Tbir. 


Dee So eden erfhlen und if in allen 
usbanblungen au Haben: 
I-nb 


Deutfe 
in ben Jahren 


I1S42—1851. | 


2tes Bohn, eleg. broſch, Preis & Bar. 
oder 21 Er. rhein. 

Diefet Merten enthält amwar eine kutze, 
aber bod pollnänbdige und Teihtfaßlide 
Geſchlate unferet Daterlanbes, Formät und 
Einrihtung folteft ia der Meyer'schen 
Grefhenbiblietbet an. 

Altenburg, im! September- 1851. 

Verlagsbuchhandlung MI, A. Plerer. 


— — ——— — 


; - 
Befanntmachung. 9, 
euräfache ber Geſchwiſter MWabler babier 
wird dad Gafpaud sum „Witteldbaher ‚Dofe* 
babier, Din. U. Re. 435 am Barktplage gele- 
gm und außer ber übrigen nöthigen baufihen 
a einen Speifefaal, zwei Gaflaim«- 
mer, 


Immer, wovon 11 Diesanen-Zims 
mer, 12 


ammern, eine Zafeefbente, Btals 
Tungen, eine MWagentemife, ein Schlachthaus 
mit metallenet Waferpunge, ferner brei ge⸗ 
wölbte Keller mit ungefähr 50 Buber in @ifen 
gebundenen Faͤſſern enthaltend, 
Mittwoch dem 10 December I. J., 
Permittags 10 Upr, 
im te deß U. Senates bed un« 
terfertigten Gerigtes nah Maßgade bar Ber 
—— bes Proceßgefehes bom 17 Mor, 
8537. und des Gapeipetenastenen verſtelgert, 
wag unter dem BSemerken verdffentilt mwirb 
das bie Merfanft-Bebingungen bei dem dlef— 
feitigen Gerichte eingefeben werben können. 
MWürsburg, am 26 September 1851. 
Königl. daher. Kreid« und Stabigericht. 
Senffert. 


a ray „4 ur Frege: 
Stelle⸗Geſuch 


tiger Zurita, ber früher Beamter Im Sete 
aoatbum Shledtwig gewefen, fpäter.al& Mili« 
tärbeamterin ber (nledwigsboltteinifisenirner 
fungirt bat, fudt, von den Dähen aut feinem 
Amte vertrieben umb bei. ber Mebuctton ber 
Armee entlafen, in feiner jegigen traurigen 
Lage eine imterimimifebe ober dauernde Ber 
iaaltaung in sifgenb einer Brande bed Ger 
Thähslebem®. Derfelte dann ſich auf die de⸗ 
nen Beugulfe fowobl binfihtiih feiner 
nifealtfelner Auntöführnnn bestehen, unb mat 
bie allerbefbeidenften Anforibe, Gtmanige 
pen Offerte, ger. Schlegwig,“ werben 
dburd bie @rp. db. MI, erbeten. 


5010-24) Weber die f. coneeflonirte 
rivat: Entbindungsanftalt 


su Abrweiler in Nbeinpreußen, melde 
alle Sarantien bietet, ertbeilt aufportofreie 
Unfrane nähere Auskunft Mr. „mued. 
Praessar, Dijirictsarzt daſelbſt. 


— — —— — 


Bräuhaus-Berfanf. —X 


Ein erſt 
tarztie grotattlg gebautee Bas weg · 
mäfigne. eingericteted Bräufeuß an ber 
Sübtabn unb nur Ie®tunde von Wien Ant« 
fernt, in einer ber anmutdigften unb befuchte» - 
fen Gegenden, mit einer Te, baber flier 
Seubent. zum Wterstauen bo augdmwelfe gutem 
Mafer, fammt Außfaant um 


enN« 





Tratfetie, 
anb bur& 
ben zum Abfelume- beboflmächtiaten Wirthe 
ſchafisratz Meinrit, Haudinbaber in Wien, 
Stabi, Shwertgaſſe Rt. 358, um 56,000 fl. 
derfauft. > — —. — 
Augsburger Stadttheater. 
Donnerſtag, 6-Nov. 11te Vorſtellung im 
Albonnement. 1505859] 
ı Zum Erſteumal mieberholt: 
„Linda di oumix.‘ 
Dper in 3 Ucten von Donizetti.. Anfang 
balb 7 Ubr, Ende halb 10 War. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je ährlich und halbjährlich an- 
genommen 


ven 
ämtern Deutschlands und Osster- 
reichs vierteljährlich 40. 67 kr. rtım, 
gie © 8. Gar == 3 Tbir. 21 3 


neue- 
allen Post- 


zarotb bei deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Donnerftag 


Ar. 





Ueberſicht. 
Denifchland, Münden (Schreiben I. Maj. der Königin, Borhe ⸗ 
Kammer über die Anträge auf Ab g der Budget · 
: Abweifung des Wallerſtein ſchen Aatıiags); Augsburg (Errichtung 
einer neuen Baumwollſpi ); Dresden (die Berlegung des Bundestags. 
figes widerfproden); Leipzig (Buchhändler Dratthes freigelaffen. Errichtung 
von Sanitäts Compagnien); Weimar (Aufhebung der Oranbredhte mb von 
Benbalabgaben); Hannover (Stimmung md Ausfihten am Rranfenlager 
bes Könige. Die Bih ); Berlin (Hannover für Reviflon ber Aım- 
besverfaffung. fire. Die Grundſteuer. Die Eonfl. Zig. 
über bie . Hr. Renneby); Reuvorpommern (ber 
defranbations Proceß); Oldenburg (nur wenige bemofratifche Wahlen); 
+ Feen o — 23 an * 
Orundherren, mer: Pur arabiſche 
Kine dichte); CC Di — — — once Die Triefter 
AS e et nn a Ur 
Chur (flarte neefäle, Die BWeinlefe an Genfer Ste begonnen). I; 
rn u re nach Cuba. Züctigung 
a Die Revue des deur Mondes über bad mene Mini» 


Ztalien. Neapel (Poerio nicht erkraufı); Turin (erfle Antehanb- 
lung des neuen Unterrichtsininiftere. Grunbfleinlegung zur proteftantifchen 
Kirde, Mardefe Billamarina nicht nach Neapel). 

Henefte Boften, Frankfurt, (Ausihuf- Antrag anf Entloffung 
der Sahverftänbigen.) — Münden. (Der Weit ſche Antrag auf Ablür 
zung der Finanyperiobe dem Finanzausſchuß Übermiefen. Dr. Frubuers Re 
clamation, Beröffentlihung vom Belegen über die im der Pfalz befiehenbe 
Gefeggebung und die Stenererhebung für 1851,52. Die Amtöbürgihaften 
ber em, Graf hu * —— —— en 
— on sfügung über bie Berfommlungen der Dentichlatholifen, 
— Berlin, — Baer Semninsauädlerieneciet Die Hut 
durch bie Einnahmen gebedi)— Wien. (Ötopilı A Tonfantin ngehl wach Palermo, 
Der ug een Notenwechfel, Einflelung der A bei ben öffent- 
lichen en. Kriegsrechtliche Beſtrafung eines Zeitungscorrefpondenten.) — 
London. (Das camadifhe Miniſterium; eine neue Eiſenbahn. Eine Schrift 
von Earlgle.) — Baris. (Daviel, Die internatienale Sanltäteconferem. 
Die Borfhaft. Carlier. Dagnan.) 


i 


Zelegrapbifche Berichte. 

% London, 4 Nov. Der Globe wiberfpricht der Ber 
fiherung der Defterreichifchen Correſpondenz und ber Defterreichis 
fhen Reichsgeitung, baß Lord Palmerfton wegen Koffuth eine 
Entfeyuldigungsnote an ben englifchen Geſandten in Wien gerich« 
tet Hate) Conſols 977,98, 

8 Paris, 4 Nov, Die Berfhaft wurde heute in der Nas 
tionalverfammfung mitgetheilt, Sie ift ftarf confervativ unb gegen 
Anarchie gerichtet, ſchlaͤgt aber die Abjchaffung bes Wahlgefepes 
vor. Berryer bekämpft bie Dringlichkeit des Vorfchlags, und vers 
langt die Ernennung einer außerorbentlihen Commiſſion. Die 
Linke proteftirt. Girarbin unterftügt bie Dringlichkeit. Thorigny 
befämpft die Commiſſion. Berryer und Raroches-Jacquelein beftehen 
barauf, Die Affemblde verwirft die Dringlichkeit, Tumult, 
Morgen Präfidentenwahl. Iproc. 90.355 3ptoc. 55.80. 

” Sonftantinopel, 25 Oct. Der Minifter des Aeußern 
Ali Paſcha wurde entlaffen, Fuad Effendi ift fein Rachfolger, 

++ Hlerandria, 22 Det. **%) Eine Depefche ber Pforte 

iefe Mari rrichteter Quell “ 
Da ne din Bay Hi welt aufl unge und ER warten 


**) Diefe und die Depeſche aus Ronflantinopel wurben buch bie In tem Ich 
tem Tagen flatigehubte Unterbregung des Wim Mündner Telegraphen⸗ 
Zuge verſpatet. 


untl ngland bei Williams & Norg 
Allgemeine Zeitung. == 


— — — — — 


Venedig, Triest und Mailand, 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
werden aufgenommen und der 
einer dreispaltigen Colonelzelle herechnetz 
im Hauptblait mit 4% kr., in der Bei 
lage mil 9 kr. 


i 


310. 6 Movember 1811, 


erlaubt den Eiſenbahnbau und geftattet Modalitäten in der Eins 


führung des Tanfimats, 

* Srauffurt a. M., 5 Nov. Deflerr,, bproc. Metall, 72; 
4Y,proc. 64; Banfactien 1146; 6proc. lomb,venet. Anleihe 72%; fpam, 
innere Schulb 34°,; Lubwigäh.» Verb. E.B.⸗A. 84%, Wedhfelcurs: 
Paris 94%; London 1194, 

+ Wien, 4 Nov. Deſterr. Sproc, Metall. 91%; 40prot. 81%; 
Lotterie · Anlehenslooſe v. 1839 299% ; Bankactien 1196; aetien 
14475. Wechſelcurs: Augsburg uso 124%; London 12,28. Geld⸗ 
curs: Ducaten 29%,. (Wegen Unterbredung der Leitung Münden Saly 
burg verfpätet.) 


Deutfchland. 

Bayern. : Wünchen, 4 Rov. Der erfle Bürgermeifter unferer 
Stabt erhielt heute Bormittag nachſtehendes Schreiben Iprer Moj. der Ride 
nigin: „Dr. Blirgermeifter Dr. Baner! IH habe die ſchriftliche Darlegung 
bes Antheils erhalten, welden die gefammmte Vürgerſchaft der Haupt · und 
Refldenyfabt Dünden an bem burd das Hinfcheiven Meines vielgelichten 
Hrn. Baters nad) göttlichen Rathſchlug über Mid verhängten unerfeglichen 
Berluft nimmt. Dieſe Theilnahme gereicht Mir zum Troft in Deinem ger 
rechten Schmerz und gibt Dir neuerdings bie Berfierung baf bie getreuen 
Münchener wie in freude fo im Leid bei ihrem Megentenhaufe ſtehen. Ins 
bem id umter Unerkennunng dieſer Gefinnung Meinen Dank hiemit and 
ſpreche, wänfde Ich daß Sie, Hr. Bürgermeifier Dr. Bauer, denſelben dem 
Magiſirat, dem Collegium ber Gemeindebevolkm und ber gefammten 
Burgerſchaft zu erkennen geben möchten. Die ih mit befanntem Wohlwollen 
bin — Münden, den 3 Nov, 1851 — Ihre wohlgemogene Königin Marie.“ 
Die ſchon feit längerer Zeit ſchwebende frage bezüglich der Bereinigung der 
Borfiabt Au und der Gemeinden Ciefing und Heidhaufen mit Münden zu 
einer politiſchen Gemeinde iſt in ein neues Stadium getreten. Auf die don den 
vier Gemeinden nad lüngern Verhandlungen erzielte sub dem Staatdminifte- 
rim zur Genehmi vorgelegte Berfläntigung ber Bereinigung ift biefer 
Tage bie Eatfhließung erfolgt, bie bem Berncehmen nach dahin geht baf bie 
Stanteregierung einer Bereinigung nicht entgegentrete, baf aber mehrere Mo⸗ 
dificationen bes vorgelegten Bereinigumgsentwurfe nöthig erfcheinen, fodafalfo 
hierüber neue Berhandlangen im dem betreffenden Gemeinden und jwiſchen dem» 
felben ſtattgefunden haben, 

o München, 4 Nov, Im ber heutigen 47ſten Sigung der Kam⸗ 
mer ber Abgeorneten wurben ımter auberm auch bie beiben Anträge des Für 
fien v. Wal ler ſtein auf zweijährige und des Präſidenten Weis nebſt Ge 
noffen auf breij Bubgetperioben einer Borberathung unterzogen. Die 
beiden Antragfteller nahmen das Wort zur Begründung. Fürſt v. Waller 
flein beruft ſich dabei auf das bei der früheren Borberathung Über einem 
Antrag auf einjährige Fiuanzperioden Geſagte, und ſucht die damals erhobe⸗ 
nen Einwenbungen vom finanziellen, politiſchen und Opportunitäts-®efichte- 
punkte aus zu befämpfen. Bezüglich des erſten Gefihtapuntts Hält er heute 
jede Begründung für überfläffig; was ben politiſchen betreffe, fo habe man im 
jährlichen Berfammlungen ver Kammer bie umbenflichflen Gefahren erklidt, 
und man werbe bieß auch bei feinem jehigen Antrage thun. Der Charakter 
ber heatigen Reaction fiy der einer namenlofen Furt; fie fürdte fih vor 
allem und namentlich vor ſich felbft, und jeber Schritt den fiel vorwärts made 
bringe fie in. eine Art tremula ; e8 fey dieß auch natürlich, der Weg fey fo 
unheimlich daß, je weiter man vorwärts gelange, beflo minder gehener jehe 
ed aus, Dei den Lanbräthen habe man zu einjährigen Berfammlungen ger 
griffen und bieß für höchſt zwedmäßig erfannt. Gerade vom Stanbpunfte 
beffen was man heute Eonfervatismus nenne, ſollte man die einjährigen, jes 
benfalld bie zweijährigen Berfammlungen wänfchen, Wenn bie Kammer fi 
jährlich oder zweijährlich verfammle, fo gewöhne ınan fi daran; die Lande 
tage verlaufen bann kurz und natürlich, der Reiz der Neuheit verſchwinde, 
waͤhrend bei längeren Zwiſchenräumen jeber Landtag eine politifche Kriſe im 
Lande feg. Die Opportunität betreffend, fo fey biefelbe eine Geburt unferer 
jegigen Zuſtände. Dan finde es bebenflich irgendein fühnes Wort zu fpre= 
hen, Dan glaube das Gewitter welches den öffentlichen Freiheiten drohe 
zu beſchwören, wenn man möglihft ſchweige. Wohin und die Opportunität 
bisher geführt, das ſehe ein Blinder. 
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Bräfident Weis: Die Abweichung zwiſchen meinen Antrag und bem bet 
Fürften v. Wallerftein befteht darin daß er zweijährige Budgelperioden ver ⸗ 
Tangt und ich breifährige, dann baß nach meinem Anträge Teine andere Be- 
flimmung ber Verfaſſungturlunde einer Aenderung bebarf, indem bie Kam⸗ 
mern ohnehin ſchon alle brei Jahre verfaffungsmäßig zufammenberufen wer- 
den mäffen. Bei meinem Autrage wirb alfo in bem Organismus unferer 
Berfaffung keine Aenberung notwendig, während jede andere Buhgetpericbe, 
fe e8 mam- eine zwei · ober eine vierjäßrige, eine ſolche Menberung nothwendig 
macht. Gerabe hierin aber Liegen bie Gründe, warum ih gegen ben Antrag 
bed Fürften v. Wallerftein Rinıme und warum ich ben meinigen 
Habe, Ich theile auch die Anficht daß bie Verläffigkeit eines Budgels um fo 
größer wird, je Hirger die Periode ift für welche batfelbe gemacht wird. Ein 
Budget auf einen Monat würde weit verläffiger feyn als ein Bubget anf ein 
Yahr, Aber biefer Grund allen lann mic nicht beftimmen ben fürgeflen 
Zermin zu wählen, weil wir nicht allein das Bubget feftyufegen, fonbern noch 
andere Dinge ins Auge zu fallen haben. Kein Bubget läßt ſich feſtſetzen 
ohne bie Kanımern, und will man fo kurze Perioden einführen, fo werben die 
Kammern gleichfam permanent fen mäflen. Die Berfaffung fegt einen brei- 
jährlichen Zufammentritt derfelben ſeſt. IH habe mir nun bie Frage ge- 
ftellt: iſt es hente unter ben gegebenen Verhältniffen awedmäßig an biefer 
Berfaffungsbeftimmung etwas zu ändern, und wird es im Lande gemünfcht 
daß ber Landtag in fürgeren Friſten zuſammen trete? Nach meiner feflen 
Ueberzeugung muß ich beide Fragen werneinen, Weil ih aber biefe Ueber 
zeugung habe, konnte ich nur zu einer Ablhrzung ber Bupgetperioben fommen 
welche jene Berfaffungabeftimmung unberüdfihtigt läßt, und das iſt ein brei« 
dährige. 

Dr. Heine, Hr. Fürftv. Wallerflein hat mir bie unverdiente Ehre zu 
Theil werben laffen, genan auf eingelne Worte zurädzulommen bie ich in einer 
frühern Entgegnung gebraucht, Derjelbe hat ſich in die Parallele zwiſchen 
dem vor» und nachmärzlichen Conſervatiemus eingelaffen, und wirft bem letz⸗ 
teren eine Berranntheit vor melde bem Conſervatiemus vor ber glorreihen 
Revolntion nimmermehr eigenthmlich gewefen fey. Der nachmärzliche Eon- 

ervatismus hatte nicht die Waffen bes vormärzlichen in ber Hand ber Regie 
rungen; er hat mit bie Genfur umb nicht bie fehredfichere, weil perfönlich 
töptlichere, Waffe der politiichen Senate; ber nahmärzliche Eonfervatismus 
barf fich etwas erfahrungsreicher glauben, denn er hat feit 1848 Erfahrungen 
an Menſchen und Dingen gemacht, welche, wenn er bie Augen fchließen wollte, 
feine völlige Verſtandeslofigleit zeigen wärben, Ich will dem flrflen v. Zal- 
Lerftein mach England folgen, wohin er mich geführt hat. Bor 80 
Jahren find bort Briefe erſchienen welche gefaımmelt wurben, und Briefe bes 
Junius heißen, Nie war bie Oppoſition mit folder Schärfe, mit ſolchem 
Geift, mit folder Kenntniß aller Details des Gefhäftslebens, mit einem fol- 
Gen Borrath von Wit, Iyrifgem Schwung und zugleich von mephiſtopheliſcher 
Berführungsfunft und Entblögung bervorgetreten, ald in biefen Briefen. 


Allein diefe Vriefe bleiben auf bem Boden ber englifhen Berfaffung, und es 


Tonımt kein Wort barin vor welches an den Grundſäulen berfelben rütteln 
wollte. Nicht bie Berfaffung wurde darin angegriffen, ſondern nur bie geitlis 
hen Staatsmänner, ihr Berhältniß etwa nad; oben, Eorraptiomaund dergleichen 
Scanbale, Wenu nun aber ein Oppofitionsfgfem, freilich zum Glüd nicht 
auf biefer Höhe, nicht mit fo viel Talent und Feinheit ſich in bas Peben brängt, 
Shritt vor Schritt jeden Stein aus ber Berfaflung heranszunchmen fic un. 
terfangen, unb vom König angefangen bis zum Meinften Eigenthum herab 
rabienle und totale Veränderung im Staat anbahnen till, ſo frag’ ich: ift 
dann der Eomfervatismnd noch fo ſchwer zu befinirem? ... Ich trete ſolchen 
Verſuchen entgegen, weil id bie mmerfchätterliche Ueberzeugung habe bafı ein 
nochmaliger Nevolutiondverfuch uns in bie Hänbe des Autlanbd 
Mberliefern, uns vollftändig.nadt ber fremben Macht übergeben würbe, wäh 
rend 2. nur zu fehr umfere Stantsmänner unter fremden Einfluß han- 
deln 

Dr. Bayer. Das Wahre bes Conſervatismus iſt, bie ewigen. Le⸗ 
Gentgüter zu fügen welche uns bie Bergangenbeit überliefert, und bie Fort ⸗ 
frittspartei will daß alle Dienfhen der Guter welche bisher das Borredht 
Einzelner waren theilhaftig werben follen. Wenn noch in einer frühern Bil- 
dungsepodhe die freie Ausbildung bes Einzelnen, und ber unbefchräntte Genuß 
feiner felbft als das Höcfte galt, fo wagt es jeft ber beutfhe Patriot zu ger 
flehen ba Geift, Kunft und jedes Vermögen nur baun Werth haben wenn fie 
fähig find fich Hinzugeben für anbere, wenn fie mit ben höchſten Gütern ge- 
paart und vereinigt find. Es gilt bei biefer Berathung bie von Vernunft umb 
Recht gebotene Fortbildung ber VBerfaffung und Ausbildung des modernen 
Berfaflungswefens; vie Nevifion der Berfafjung wurbe im ber Thronrebe au 
geſagt und von ber Kammer begrüßt... Ich ftinume volllommen im ben 
Chor berjenigen ein bie Englands Größe und Ruhm bemmmbern, aber, alles 
erwogen, möchte ich um feinen Preis ber Erbe etwas anderes feyn als ein 
beutfcher Dann, Noch ift Deutſchlaud machtlos und von ben großen 
Böllern der Erbe berfannt; aber ed muß nicht immer fo bleiben, Das 


beutjche Bolt muß groß and ruhnwoll fehn, ſobald es aufhört bie zu hören 
welche m vorfagen daß es ewig zur Schwäte und zur Ohnmacht ver 
damiut fer. 

Hr. Forndran Das Boll ſowohl als bie Landſtände feyen bes langen 
Beifammenfegns ber Kammer Überbrüfflg, und ſchen deßhalb ſeh er gegen ein» 
und zweijährige Finanyperioben. Dafür beſtehe aber auch jet feine fo große 
Nothwenbigteit mehr feit bie Getreiberenten in Gelb verwandelt wurden, fo 
daß ſich ein bebentenber Theil der Einnahmen nunmehr mit.aller Sicherheit 
im voraus beſtimmen laſſe. MDreijährige Finanzperioden haben bagegen nicht 
ben Nachtheil der ein- und zweijährigen, und auf brei Zahre hinaus Laffen ſich 
bie Bebürfniffe des Staats fehr wohl bemefien. Was aber hauptfählich dabei 
zu berüdfichtigen: bie Berfafjungeänberung fey feine fo eingreifenbe wie fle es 
in Folge jener Anträge ſeyn würde, Wenn man gefagt dafi bie Steuern vor- 
zug&meife anf dem Grimbbefig liegen, fo müffe er biefer Behauptung eittgegen- 
treten. Er habe fehr viele Landeigenthümer geſprochen welche die auf dem 
Grundbefig liegende Steuer nicht für zu hoch halten, Aus dem Maljzauf · 
flag, ber Gewerbefleuer, der Cinlommen - und Capitalrentenfteuer fliehen 
fehr beveutenbe Summen in bie Staatäcaffe, und biefe zahlen doch weniger 
bie Landbewohner als bie Städter. Er müſſe fid) baher dagegen verwahren 
daß ba® flache Land gegen bie Stäbte überbürbet jey; jeber Theil der Bevbl 
zung habe feine Laſt zu tragen. 

Frhr. v. Harold erklärt ſich gegen beide Anträge, will es daher bei den 
fehejährigen Finauzperioden belaffen. Im demfelben Sinn ſpricht auch 

Hr. v. Laſſaulx. Der Antrag des Fürften v. Wallerftein läft eine 
boppelte Beurtheilung zu, eine theoretiſche und eine praktiſche. Prattiſch 
ſcheint mir derfelbe ſehr arın zu fen, bemm es wird nichts baraus; wen auch 
bie Mejorität diefes Hauſes denfelben annimmt, fo hat er bed; kaum auf bie 
Zuſtimmung ber beiben andern gefeggebenben Faetoren zu hoffen, wie bieß 
ber Hr. Antragſteller fo gut weiß wie jeber von und, Alles nun was yır 
theoretiſchen Begründung biefes Antrags gefagt wurbe, rebucirt fich, deduetis 
deducendis, b, h. nad Abzug aller Phrafeologie, auf einen einzigen Puntt, 
ben finanziellen, < Man will erfparen, und glaubt daß bei einer fechejähtigen 
Budgetbewilligung möglicherweife zu viele Steuern bewilligt werben fünnten, '- 
Nun erkenne ich aber eime objective Ironie darin, dafı man in dent Momente 
wo man mögliche Erfparungen einführen will, mit einer wirklichen Mehrans- 
gabe beginnt. Daß der Yandtag bei ein · und zweijährigen Budget mehr koften 
wirb als bei ben gegenwärtigen Berfaffungsbeftummungen, bie wird niemand 
in biefem Haufe offen und ehrlich beftreiten wollen, Es ift eine Sammer 
praris in allen conftitutionellen Yändern, baf das Budget am ſchnellſten bera- 
then wird am Ende ver Seffion, ımd dag man es gewöhnlich jo lange hinaus- 
ſchiebt bis anbere Wünfcenswürbigfeiten entweder ſchon erreicht ober als ım- 
erreichbar erfannt find. Wei einem fechsjährigen Budget Fönmen drei Fälle 
eintreten, (Es fönnen fo viele Steuern bewilligt werben als zur Deckung ber 
Staatdausgaben nothwenbig find, dann iſt die Sade in Orbnung. Der 
zweite Fall ift ber wenn zu wenig Steuern bewilligt find. Auch biefer Fall 
ift ſchon eingetreten, Dank ben Thorheiten bes Jahres 1848, dann kann ja 
die Regierung jeden Augenblid einen auferorbentlihen Landtag einberufen. 
Es lann brittens der Fall eintreten baf das Ergebniß der bewilligten Steuern 
höher ift als der Bedarf des Staatehanshalts, ba alfo, wie Hr. Fürft v. 
Wallerſtein ſich neulich austrüdte, die „fo ſehr beflagentwerthen Erührigun. 
gen“ vorfommen. Nun, wenn bie ſechejahrigen Budgetperloden biefe „fo jehr 
bellagenewerthen Erübrigungen“ zur Folge hätten, jo würbe id umbebingt 
bafür.feyn, denm bann hätten wir doch einen reellen Gegenftand im’ ben ’ger 
firitten wird (Heiterteit),; während wir jegt fehr häufig mar um bes Kaiſers 
Bart fireiten. Ich fehe alfo im feiner Weiſe eine Nöthigung bie bishexige 
ſecht jahrige Bubgetbewilligung auf eine ein-, awmei- oder audy breiführige abzu | 
fürzen, obwohl ber legte Vorſchlag einer breijährigen allervings das fir ſich 
hätte daß babei nur eine geringe Menberung ber Berfaffungsurtunde nothwen- 


würbe, 

Hr. Reinhard. (Aeußerſte Linke.) Meine Freunde und ich erflärtn'‘ 
wieberholt daß es uns cm alleriehftem ift wenn man bat Bubget ſogleich zur 
Hanb nimmt, berathet und und dann nach Haufe ſchidt, Wir verzichten auf 
alle dieſe Anträge und Gefege, wir ſchenlen fie Ihnen,’ Uebrigens iſt es 
mir und meinen freunden ganz gleich ob Sie einjährige, ameijährige, breir 
jährige ober fechtjährige Finanzperioden madyen; wir ſummen auch für brei« 
jährige, weil wir von dem Orunbfage befeelt find das Gute folange zu neh⸗ 
men bie wir das Beflere erreichen fünnen, 

Hr. Rebenack. Es handle ſich bei der heutigen Frage im Grunde nur 
darum ob der Untrag einem Ausfchuffe zuzuweiſen jen, welcher daum bie nö« 
thig befunbenen Abänberungen vorſchlagen fünme. Er fehe deßhalb nicht ein 
was bie Kammer abhalten folle jeven motivirten Antrag an eine Commifflen 
gehen zu Laffen, namentlid, ben Antrag des Fürſten v. Wallerftein. Es fpre- 
hen Grlinde bafür bie in feinen (bes Nebners) Augen von Gewicht fenen, und. 
bie ſich jebenfalle aud in der Kammerbehatte geltend machen werben, Er ſehe 
ferner nicht ein was ber Antrag des Hrn. Weis dabei gewinnen folle, wenn bie 
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39 Gulli meije für eine gadfüchgeBudete Iyesihen Vanter Borpalfinigiiud- 
pr rer ee werbe befihalb für ben Antrag des Flirſten v. Waller« 


Hr. Allioli. Er Kine weder für den einen noch file den audern n- ji 


ſtimmen, weil er beide für verfrüht halte. Eine fpeeielle Budgetfrage, 
werden wenn die Reform des 
verhaudelt werben kann. Dieß lonne aber erſt dann mög- 
lich fern, wenn bie in Angriff genommenen Organifationen in Ausführung 
gebracht feyen, und man die Ziffern kenne welche fie heiſchen 
Nachdem Hr. Weis vie Einmürfe gegen feinen Antrag befämpft hatte, 
‘ergreift das Wort Dinifler v. d. Pfordten. Un der Borbiscufflon eines 
früheren äbmlichen Antrags hatte das Minifterium erklärt ſich nicht bethelligen 
zu wollen, obgleich damals Aeußerungen vorgelommen find die bei Belegen 
heit eine Eriwieberung von Seite des Diiniftertifches nothwenbig machen muß- 
ten. Un jene Erllärung hatte ſich von umferer Seite die Hoffnung geknüpft 
daß bei ähnlichen —— wo die Organe der Regierung auf die Ber⸗ 
——— verzichteten, im gleicher Rüdficht vom der andern Seite auf Angriffe 
verzichtet würde, Dieſe Hoffnung ift heute micht gang in Erfüllung gegangen, 
» Man hat wieber das ganıe Gebiet ber beutfchen und bayeriſchen Polnit triti 
hineinge Ni 


jene Grunbfäge nicht näher ein. Nur einen Punkt fan ich nicht mit Still- 
Schweigen übergehen. Man hat, mit entſchiedener Richtung nach dem Mini 
flertifeb, von der Furcht geſprochen welche die Seele der heutigen Reaction 
ſey; es gehe dieß fo weit dafı man fich wor ſich felber fürdte. Ich erlaube 
mir darauf ganz einfach zu erwiebern daß es viele Dinge und Perfonen gibt 
vor denen, wie ich glaube, alle bie welche ſich zur heutigen Reaction befeumen, 
vor benen jebenfalls vie Männer melde gegenwärtig bie Ehre Haben Hegierungs- 
— zu fen, nicht bie — Furcht haben, Man unterfcheide doch 
Gefühle: vie Furcht, die immer eiwas unmannliches ift, umb ben 
Entfchlufi dem Verderben entgegen zu treten wo immer es ſich zu 
re wagt. Bon biefem Entichluf find die Organe ver Regierung aller- 
dings durchdrungen. Das was ſich als verberblich gezeigt hat, und was durch 
die der erlebten Jahre mehr als früher im diefes Licht ver Verderb⸗ 
lichteit wa Unverträglichleit mit dem Wohle des Staates geftellt worden if, 
überall zu bekämpfen mit allen-ife zu Gebote fichenben Mitteln — dieß "hat 
bie Regierung als ihte Aufgabe erfannt, und daran wirb fie feſthalten. Daß 
das nicht Furcht fen, wird wohl feiner befondern Erflärumg bevürfen. 

Förſt Wallerftein, welcher als Antragfteller das legte Wort hat, 
ſucht die gegen feinen Antrag erhobenen Eimmürfe zu befämpfen. Unter an« 
derm bemerft er: Welcher ver vormärzliche Eonfervatisinus ſich be» 
dient, das habe ich heute nicht zu erörtern. Ich habe es bereitö eimmal ge 
fagt: defhalb, weil ich die erſte Meactiom fernen gelernt und gefehen habe we⸗ 

Yin fie diejenigen führt die, nue bie Ertreme belämpfend, ihr beitreten, deß · 
he ſtehe ich hier (auf der Linlen). Hierin liegt meine ganze Autwort.“ 

Bei der Abftimmung erhält der Antrag bes Fürften v. Wallerftein nicht 
die erforderliche Unterflügung von wenigftens der Hälfte der anmwefenden Sam« 

mermitglieber, und wirb daher abgewieſen. (Der Bericht über den Schluf 
ber Sitzung folgt hinten unter den neueften Nachrichten.) 

** Augöburg, 5 Nov. Geſiern find hier bei dem Haufe Friedrich 
Scmib u. Compagnie 900,000 Gulden zur Errichtung eines neuen Aetien ⸗ 
Unternehmens gezeichnet worben. Nach einem und vorliegenden Programm 
wurde ein Capital von 680,000 fl. für bie Anlage und 220,000 fl. Betriebs- 
capital, aljo zafammen 900,000 fl. zu einer Baummollipinmerei erforbert, bie 
auf 25,000 SeliactorSpinbeln in 287 Arbeitstagen jährlih 862,500 Zoll. 
pfund Sara (Nr. 30 bis 40 engl) und auf 5000 bergl. Spinbein 345,000 
Zollpfund Garır (Nr. 02 bie 24 engl.) liefern würde. Nach dem Roflen- 
aufälag werben bie Metien mit 5 Vrocent ſich verzinfen, zur Amortiſation der 
Unlogeloften 4 Precent angewiefen werben und mod; 9%, Procent Super 
dividende übrig bleiben, Unfere Stabt wird vom dieſem nenen Unternehmen 
einen beträchtlichen Nutzen yiehen, da die Spinnerei 313 Arbeiter und Arbei- 
terinnen mit einem — eg don y\ fl. (bie — einge 


nich 

verein — noch be D 

und wir braudten noch 1", Millionen Spindeln che 

Bebarf, wie ed ME bereits geichieht, sta 

Die Profperität —* — nternehmens ift b 

u. ein folder 3 a fa * 
tem abgelehnt Ben m und j. B 

ten 300,000 fl. nur 60, i befam. 


8. Sadfen. Dresden, 3 Nob. Die Nachricht der Kremyeitung daß 
eine Verlegung des Bımbestag® von dem „burduählten* Frankfurt befchloffen 
fey, unb bie —* fãchſiſche ven! die günftigften Anerbietungen gemacht 
habe, mefern bie Bunbesverfammlung nad Dresden überfiebeln — 
in dem heutigen re Yournas für „volfländig unwahr erflärt 


fpinnen eat 
gefichert, weßha 

ehr viele —* 

der gewünſch 


Beipzig, 2 Nov. Geſtern Mittag warb der Buchhändler 
Wat su Anebrug br Speukmuffen ya Bae, gi 
— — — iſt, da ſich feine 
wieder entlaffen. (D. . 3.) Be 


Hi 


Einrichtum 
Thüringen. Weimar, 1 Nov. Das neueſte Geſetzblatt bringt 
ben Bumdesbefchluf Aber Aufhebung der Grundrechte des beutfchen Wolle, 
Gleich eitig publichtt das gebachte Blatt „im Hinblid auf bie fonft zu befirch 
tende Rechtövenwireung* (mie in bem Eingang angeführt wird), ein probiſo⸗ 
riſches Geſetz, nach welchem bie aus bem guts- und ſchutzherrlichen Verbande 
fließenden perfönlichen Abgaben und Leiftungen (melde feit bem Erſcheinen 
ber en aufgehört hatten) auch künftig ohne Entihäpigung aufgeho« 


8. Hannover. * Hannover, 2Nv. As geftern Abend Mufil vom 
ur arg rende gr eni 


ben König auf das Kranfenlager fefjelt, traut man ben Ho 
Aerzte nicht. Diefer Zuftand ift jedoch nicht fo baf Se, Maj. ſich nicht ein» 
mal aus bemfelben‘aufraffie; fo hatte am vergangenen Mittwoch nicht nur der 


flaatsanmwalt 
befchieben, fo daß man ſchon bie legten Genehmigungen ber Drganifatione 
bamit in Berbinbimg brachte, was inbef zu voreilig war, Der König inter» 
eiflet fich höchſtens noch für Dltärampelegenbeiten, ebenfalls ſtehen wir 
am Anfang neuer Verwirrungen, und niemand vermag recht zu beurtheilen 
welches Schidfal dem Landunter der Münftigen Regierung bevorfteht, ba ber 
Kronprinz neben bem König bisher im keiner Weiſe hervortrat und auf bie 
Stantsgefäfte ohne allen Einflaß war. Die Frage wie ſich ber Kronprinz, 
zu ben: Organtfationen und dem Parteien ſtellen werde, läßt fid daher im vor» 
aus nit beanttioorten, Im Interefle des Kronpringen iſt es trem zu halten an 
der Berfaffung welde ihm vie Regierung ſichert und ben Berfprehungen jei« 
nes Vaters, denen er feine Zuflimmung uud Mitumterfchrift gegeben, trem zu 
bleiben. Dafür fgehnt auch der religiöfe Sinn desfelben zu ſprechen. Es ift 
voranszufehen daß im biefem Fall die Parteiimelche gegen bie Organifatior 
nen ift, bie Megentichaftäfrage amtegen wirb, “umb da biefelbe zugleich wider 
den Anſchluß Hamnovert ‘an ben Zollverein ift, weiß man nicht welche Unter 
ſtützung biefelte in England finden Könnte, Reigte ſich ber künftige König 
jebod der entgegengefegten Richtung zu, fo würde ein Megentjchaftspräten. 
deut ſehr leicht die ganze Partei der Eonftitutionellen, ja der Demokraten file 
fih gewinnen. Die Minifter arbeiten inde mnansgefegt am ber Einführung 
der Organifationen, und es wirb täglich ſchwieriger davon abzuwelchen, ſchon 
der enormen Roften wegen bie für Baulichkeiten u, |, w. verwenbet find, Une 
fere bürgerliche Welt iſt im Augenblick ganz von ber Bürgerwehrfrage einge» 
nommen unb über einen Eorpäbefehl des Burgerwehr Eommando’s, welcher 
das entgegengefegte von deu vorſchreibt woflir fidh bei ber Abflimmung eine 
große Majorität auefpra, anfer ſich. 

Preußen. & Berlin, 2 Nov. Dffenbar aus der Beer eines unfe» 
rer befannteften Abgeorbnetem ber zweiten Kammer ift ein kurzer Deitartifel im 
der Eonft. Ztg. erfchienen, beffen Inhalt am prügmanteften fich in folgenben 
Sägen zufammenfaft: „So findet fi Preußen wiederum im jene Periede 
zurücverfegt im welcher e8 von Defterreich theils aus Eiferfucht, theils im 
Folge der Ps Nothwendigleit des öfterreichifhen Staatsorganismus ge» 
nöthigt wurde vr Druapahr usage Helene) rt ee 
welcher jeber pofitiven Einrichtung zur Befriebigung ber VBebürfniffe und 
Rechte der beutfchen Nation, wie dem Fortfjrite in De eigenen Imern Hute 
bildung Preußens, ftetd bie Beforgniß vor Berwidelungen mit bem Anslande 
und die Verücfihtigung der momentanen Berhältniffe Defterreichs entgegen» 
trat, nur mit dem ſchlimmeren Unterfchieve daß fid) gegenwärtig das Rift 
zeug ber Reflsurationspolitit verflärkt hat, Die parlamentarifche Linfe hat 
nicht etwa Bloß einzelne Plane derfelben gegen ben verfoffungtmäßigen Zus 
ſtand des Landes, nicht etwa bloß * defſen Freiheiten und Intereſſen 
bedrohende Angriffe abzumehren; fie befindet ſich vielmehr einem nadt darge» 
legten pofitifchen Stftem gegenüber, das, in Bezug auf die innern wie bie 

Berhältniffe organiſch zufrmmenhängend, bie Berfaffung im ihe 
2* Weſen —— auf eine er ——— rer en ger 
Beftimmungen und nar ’ 

Das feine Kuda in jener Meinen, aber mächtigen Partei findet, welche bie 


eigen Gruudſaͤtze menfglicher uud bürgerlicher Frelbeits ¶ und Rech taentwi. 
delung als die er einer jündhaften Mevolution verurteilt, jene 
+ &eumbjäge, die in den Berheifumgen ber freien Preſſe, des Affceiationdrechts, 
der Ölaubens - a — w. durch bie Verfaſſung bie Mog 
Uchteit einer Ichenbigen Fortbiſdung und Geflaltung gewiunen follten.* 
ſeint eſ, bie Partei der Linken thut nicht gut mit ſolch ſchwarzen Boraus ⸗ 
jehungen der Geffion eutgegenzugehen. Go arges führt bad Miniflerium 
wicht im Schilde: basfelbe muß vielmehr in feinen eigenen Intereffen wün- 
ſchen bie 
und daß 


# 


e Berfaffungsfrage bald möglichft zu einem feſten Abſchluß zu —* 

biefer der äuferften Rechten nicht genügen wird läßt ſich mit 
der Die berathenben eh » Sc Da 
ag ſich auſchickt, find für Preußen bereits m t geworben, 
bie Loſung bed Kinotens Liegt allein im ber Beziehung zwiſchen ben Pro- 
und ben Kammern. Was freilich fpäter einmal noch über bie- 
er hinaus erfolgen Könnte liegt aufer der menſchlichen Berechnung, hat 
aber vorderhand midht bie mindefte Ausficht auf Berwirllichung Schon bie 
Berfon des Prien vou Preußen bürgt bafür. Das Minifterium wird bei 
den Kammern zumäcft fein neues Aulehen beantragen , fich aber voraueficht⸗ 
lid, durch bie Kaumeru ſelbſt zu einem ſolchen „möthigen“ laſſen. Durch mög- 
lichſte Beichräntumg des Ausgabebudgets wird Hr. v. Bodelſchwingh die durch 
bie in faft allen Zweigen ber Verwaltung erſorderlichen Etatderhöhungen ein 
twetenden Ucberfhreitungen zu beden ſuchen; es Läßt fich inbeffen vorausjchen 
daß dieſe Beſchrãnkungen von ben Kammern nicht in allen Punklen werden 

werben, was einem neuen Aulehen gleihlommt. 

Der Chef des norbamerilaniſchen flatiftifhen Bureau's in Wafhington, 
Dr. Kennedy, hat fid einige Zeit hier aufgehalten um umfere Ratiftifhen | Ein 
sichtungen kennen zu lernen. Er bemerkie daß bie in ben Vereinigten Staa- 
ten aufgeftellten flatiftifgen Tabellen weit mehr Rubrilen enthalten als bie 
Siefigen, und baf fie bereitwillig und zuverläjfig ausgefüllt werben wie j. B. 
Anlagetoften einer Fabril, Zinfen für das Anlagecapital u. ſ. w. Gegen 
einen meiner frũhern Eorrefponbenzartifel bemerkt die N. Pr. 2: „ya Rüd 
fit auf bie gegenwärtige Stellung Preußens ſcheint ein Zurüdtreien in ein 
es Berhältniß zu Defterreidh umfoweniger denlbar und wmöglich 


hiſche Minifterlum 
fentlich ferner fortfahren wirb — „mit der Revolution zu brechen“, 
zum trenen Verbündeten haben kann welcher auf gleichem m er mi 
ähm fleht.* 

LI Berlin, 3.Rov. Die bannoverifche Regierung, ber niemand 
dea Bormurf maden fan fie habe bem deutſchen Unitariern zum Nachtheil 
der Yanbesfonveränetäten irgenbiwie und irgendwann Eoncefflonen gemacht, 
Sprit fi nun weuigſtens — und das ihr durch ben Band auferlegte Iuhibi 
toriam mag nicht geringen Antheil baran haben — für die Reform ber Bun. 
desverfaffung aus. Darch „Reviflon und Entwidlung“ jollen die Bebürfniffe 
und Wünfce bed deutſchen Volkes befriedigt werben, fowelt ſolche im Kreife 
der oberften Zwecle und Funbamentalgefege bed Bundes lägen, Zwechmäßi · 
geren Geſchãftegang, gourdmäßigere Kriegeverfafjung, Ausführung von umer- 
Fällt gebliebenen Beflimmungen der Bunbesacte, z. B. über den Handel und 
Berleht zwifchen ben verſchiedenen Bunbesflanten und Überhaupt ein größeret 
Maß der Einigung ſiehen vornen an, Den Behauptungen gegenüber bafı 
eine Reform der Bunbesoerfaflung unmöglich fey, wirb zugegeben daß fie Be 
Aimmumgen enthalte welche ihre Entwidiung allerdings in hohem Grad er 
ſchweren, im abfoluten Sinn könne jevod bie Möglichkeit einer Meform nicht 
geläuguzt werden. So viel verlautet, find vorberhanb gewiſſe Zweifel welche 
fid in bundes · und ſtaatarechtlicher Beziehung an bie Gonfeguenyen bes Ban 
desbeichluffes vom 23 Anz. Inüpfen, noch wicht gäuzlich befeitigt, und ed bürf. 
teu ber confequenten Durchführung besjelden noch manderlei Hinderniffe im 
Wege fliegen. Den Neineren Staaten gibt mit Rüdicht auf die Wieberauf- 
sihtung bed Bundes ein hiefiges Blatt zu bebenfen daß ein vollfländiges Ein. 
verfländnig zwifchen Preußen und Defterreich in Betreff der von ber Bundes 
gewalt zu treffenden Maßregelu zu bereichen feine um biefelben ohne allen 
und jeden Wiverfprud in Bollyug zu fegen. Denn obgleich man ben einzel: 
nen Staaten ihr Stimmrecht gelaffen, fo werde es doch immer klarer baf dieß 
bei der Bedeutungs · und Hälfslofigkeit derſelben faſt nichts weiter als eine 
bloße Form fen, und daß heutzutage bie Entfcheibung ba liege wo ihr gleich⸗ 
xiiig durch dad Borkanbenfeyn Überwiegenber Militärkeäfte genügender Nach 
drad gegeben werben kõͤune. Zum Schluſſe Heißt es: „Das Leben der Heine 
ven deatſchen Staaten iſt jetzt mehr wie ſonſt ein bloßes Schattenleben, umb 
weun im Jahr 1848 und in der darauffolgenden Zeit die Hanb bes Bolfes es 
war welde bie feinen Sronen etwas unfanft berährte, fo flad fle zwar jegt 
von biefer Uubequemlicleit wieder befreit, allein ihre Macht iſt darum um 
aibie größer geworben!" 

Die Ausdehaung melde bie deulſche Mübenzuder Jaduſtrie gewonnen 
ingt an aud Enzlands Yufmerkjamkeit zu erregen, und es find im Laufe 


phiuftone und Hr. Diadenzie, bier uud im Ser ungen 
genaue Keuntniß von bem bebeutenb) 


erhoben werben foll, eingereicht 
nämlich die Steuer nicht von 
felben errichteten Gebäuben, alſo von ber Superficies 
— runchehinisanege Ay mager als bie 
gen zufammengenommen, Die Grunbfleuer wärbe auf biefem 
Eapitalftener ober Gemwerbefleuer, inbem man enimeber bie in ben 
verbauten Gelber oder bie aus ben Bermiethungen gejogenen. Cinnahmen 
beftenert. 

Der Zollbefranbationsproceh in Neu-Borpommern, von bem wir in 
Dr. 308 Pthelung gemadt, Eatpllung 
bon unerhört ausgedehnten und verwidelten 30 
Ueber ben nähern Hergang ber Entbedung wirb ber — — folgen 
bes gefchrieben: Bor —— = u a end ſich der jünifche Kaufe 
mann Piechenhain in bem Meinen, an ber burger Gränze belege- 
men Nichtenberg an. Hier wählt er ſich den Lebensberuf in großartigfter 
MWeife, hauptſächlich englifche Manufacturwaaren, von einem Hamburger Haufe 
bezogen, zu ſchmuggeln. Die Verſendnugen von folden Waaren Eolli-gefcha- 
hen fo häufig und zahlreich zur Poft daß dadurch zunächft der Verdacht erwedit 
feyn foll, indem ea umerflärlich ſchien wie von bem Heinen unbebeutenden Rich- 
tenberg aus fi ein fo a an ERBE I daß bie 
Sade einen Hafen habe. Bei plötzlich 
bes Liechenhain finden fi and fo viel Bemeife — * ben gefaßten daß 
derſelbe ſofort eingezogen wird. Im Folge fpäter wieberholter Nachſuchuugen 
ſollen au bie Correſpondengen und inabeſondere das Buch aufgefunden feyn 
aus weldem bie Geſchaͤfteverbindungen nad Stralſund, Greifswald, Wol 
gaft, Anclam u. f. f. hervorgehen. Somit einen fihern Anhalt und Leitfaben 
habenb, leitet ber Staattanwait Eatpar aus Stralfund — raſch 
und umfihtig ein, und überall werben Dahre lang be 
Schmuggeleien entdeclt. Ja in Stralſund und Greifswald follen nur wenige 
ehrenwerthe Hanbelöfirmen unter ben Manufacturhänblern 
haben. Die einen von ben Betheiligten erfchweren ihre Schul durch Fäl- 

wenn er mit 
es 
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ſchung ver Bucher; der andere glaubt weife zu verfahren 
eined ebenfo weifen Freundes feine Bücher verbrennt. 
Erfolg Ichren. 

®r. Oldenburg. Didenburg, 27 
beten ausfchlielih conferwativen Wahlen 
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ira bat von Eyernomig 
— —* ber Moldau, Oreger @hita, ben Orden ber eif 
erfter Elaffe Überfenden laffen, Die heutige Breffe läßt micht mit 
wieberung auf bie Beſchwerden bes geftrigen Lloyd über bie Creirung 
meinbebeamten warten, Der Vorwurf bes Mcyy baf bie game Ano; 
gegen das Welen bes Geſetzes gerichtet und ohne Sanction bes Raifers, 
Entjcluß de Minifterraihes, ohne Gutachten bes Reicheraihes erfolgt 
burfte in feinem Fall unbeantwortet bleiben, und bie Prefie wehrt ihm fehe ger 
ſchickt ab. Sie m nierfheibet — mie «6 audı bad Gejek ſelbſt thut — zpwi⸗ 
ſchen einem natürlichen und einem nur zufällig übertragenen Wirkungstreis 
ber Gemeindebe höürben. Nothwendig und natürlich gehört zur Selbfiverwal- 
tung tie Berwendung bed Gemeindevermögens, bie Selbfibeflenerung zu ge- 
meinfamen Unternehmungen. Aus freiem Entfhluß hat aber bie Regierung 
noch die niebere Polizei den Bemeinbebehörben übertragen, unb ber Staat hat 
allerdings ein Recht baranf Daß bie Gemeinde zur Antübung jener Thätigleit 
Auſtalien treffe welche bie Regierung befriedigen. Die Regierung * 
im Geſetz ſelbſt folgenden Borbehalt im dem $. 126 außgefprochen: 

gierung kann ben übertragenen Wirkungefreiö ganz ober theilmelfe auch — 
von ihr beſtellte Beamte vertreten lafſen.“ Nach biefem Paragraphen flcht 
ber Regierung ungweifelyaft das Recht zu den Gemeinben bie niebere Poligei 
zu nehmen und fle Kmndeofiirflicen Beamten zu Übertragen. Den Gemein⸗ 
ben müßte es daun aber ebenfo gut freigeflellt bleiben biefen Ausweg zu er- 
greifen, ihr Bermöen ſelbſi zu verwalten und bie Poligei innerhalb der Ge 
meinben an bie Bejirlshaupimannſchaften abzugeben. Nur fiele damit ein 
Argument bes Lloyd gegen die Gemeinbebeamten: bie Koftfpieligteit, denn - 
Preffs bemerkt ganz richtig daß eine Ianbesfürflliche u... theurer je 
müßte ald die Befoldung der Gemeinbebeamten. WBeniger leicht —— die 
Preffe über ten andern Einwand hinweg baf ein Gehalt vom 400 fl. nur 
ein Beamtenproletariat nähren werde, Die Gemeindeheamten follen nah 
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en bereits daß Hr. v. Baumgartner pfin 
Graf Kevel, ber farbinishe Geſandte am Taiferlihen Hof, erhielt ala Gxmie- 
ben Leopoldsorden. — Die über materielle i 


Bisher noch nicht von Öfterreichifchen 

T Trieſt, 1Rov. Es liegt ein feltfamer Geift bes Widerſpruchs 
mb ber Oppofition im Menfhen, ber gerabe das nicht will wa® ander 
ihn wollen, ob ed num zu feinem Wohle oder Wehe fen. It es ber Sei 
Der Freiheit der ſich gegen jebe Bevormundung firäubt, ober ber Geiſt ber Wi⸗ 
beripenftigkeit, ber gefallene Engel im Iumern, welcher jeder Autorität wider · 
ſtredt? Diefe Frage mögen Theologen und Philofophen Löfen, und genügt dah 
Das Phänomen da fer) und ſich im Vollerleben überall kundgibt. Die 
Haben 15 Jahre lang in Aigerien einen Krieg auf Leben und Tod 
Franzofen geführt, und mande Stimme in Europa fand ſich zu ihren 
zweil fie gegen eim verhaftes Üremdenjodh fohten. Sollte mau nicht glauben 
en ge er ur m 
jagende, ihnen wohlthätige Weiſe regiert, wenn auch wir Europäer 
N einen? Die Beys und Deys —— hält man bafär-—finb für ipee Länber 
Beflere Regenten als die Generalgouverneure der Könige und Präfiventen von 
Seh Indem fm anfenacjn fnR wären fee a Dat ash 
ene bie in andern Aufichten J w 
: i freie Regierungsf 


Machrichten die und and Tunis zulommen melben von einem 
dere welches burd) dad ganze Land bes unerträglichen Drudes 
ertönt. Der feinen Segen; ber Regen ifl zur rechten Beit ge- 

mmen, wä er überall im Orient ausblieb; aber ber Menſch 


des Bebuine Getreibe zu Markt, 
vom Bich und von Fiſchen erhebt bie 
ga es fiel fogar einigen Beamten eim bie bereits 
ba gelten Bee ga 
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zahlen, bleiben und Mumen nicht 
abfahren, weil es an Matrofen fehlt. In Folge deſſen foll — wie man ver- 
nimmt — eine Eommifflon ernannt werben, welche bie Mittel vorſchlagen ſoll 
biefem Uebel abzuhelfen. 


Defterreichifche Monarchie. 


Benebig, 31 Det. Im ber amtlichen Zeitung finden 
kri Urtbeile: „ Graf Gmerrieri, aus Berona, Gntäbeflger, 
erhielt feine milktärife Ausbildung bei ber gewefenen lombardiſch veneyianis 
ſchen Mobelgarbe, trat im Jahr 1847 als Pieutenant in ba® Gufarenregiment 
Nr, 9, und verließ ben Dienft im Jahr 1848 ohne Beibehaltung bes Militär 

®Derfelbe geftänbig vor zwei Monaten einen anony« 


wegen Berheimfichung 
Feſtungdarreſt verurteilt. Se. Erc. Felomarſchall 
theil im Wege Rechtens beflätigt, im Wege ber Gnade 
den um bie Hälfte ber Strafzeit gemilbert. 
Schweiz. 
Bern, 1 Nov. Die Rationalrathewahlen ſtad zwar nicht im allen 
Kantonen beenbigt, doch kann bereits mit Gewißheit bas - 
ergebniß angenommen und bie Summe gezogen werben. Die neue | 
riſche Legislatur hat, wie zu erwarten ſtand, im 
mie beibehalten. Die Notabilitäten beider Mäthe, fo wie alle Mitglieder 


bes Bumbesratis haben ihre 

Eytel, ber Führer ber etwas ertremen Linken, ift einzig burdigefallen, was 

für diefe ohmehim nicht zahlreiche Fraetion kein fehr günfliges Borzeichen iſt. 

Die Oppofition im confersativen Sum ift allerbings im künftigen 

rath etwas flärfer vertreten und wirb etwa 25 Dann betragen. 
Gang ber Politik wird wejentlüch ber 


Rationalraths fhliehen 
icb, Bieß Drucy’s Wahl wirb von ber einen, 
De a ee w 1 au ran 
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dec rath wirb muthmaßlid ungefähr bie. gleiche mittlere Linie einhalten wie bit- 
ber geſchah/ und nahe neue Wetter. auffteigen, wird das eibgenöfjifche 
Säiff, fey. e$. vun an ſich, wie der engliſche Seeman fagt, a safe oder an 
unsafe ship, tubig fegeln, und die Bauart und Bemannung wird, jo lange 


innen wird ber pofitifche Kampf, ‚wenn ex ſich ſelbſt Überlafien bleibt, umb bie 


. ig nicht im Weltftrubel gemaltfamı himeingeriffen wird, fid) 
Schweiz nicht in greße neue 


je länger je mehr um eim bleſſes Mehr ober Minder von 


drehen. 

Dede ſchweizeriſchen Berhältniffe kennt, weiß; daß von ben Gegenfägen 
geoßer. länder, von eigentlihem Koryemus 4. B. im eugliſchen Sun, keine 
Hede in der Schweiz ſehn kann. Dazu fehlen bei den Heinen überall durch 
ndd durch bürgerlichen Berhältnifien alle Elemente. Es laun, wie in ben 
Bareinigten Staaten, nur Whigs und Demokraten geben, d. h. eine Partei 
welde gemäßigte Demokratie will, und eine andere bie ein wenig odhlofvatifirt 
mad focialifirt. Die legtere Partei, fo großen Lärm fie im ber Prefle macht 
und fo fehr fie ogitirt und ſich erhitzt, kat noch nie, wenn es zu entſcheidenden 
Specialfragen Fam, bie Oberhand gewinnen ober imponiren fönnen, Sie hat 
in ver Wirklichkeit, vom Neben und Schreiben abgefehen, neun Zehntheile des 
Bolls gegen ih, und in einigen Kantonen wie in Bundten, Teſſin und an 
bern exiflirt fie eigentlich gar nicht, Die legten Nationalratpewahlen find un, 
um mich fo ausjubrüden, mehr deu Whigs ald ben Demokraten günftig, und 
biefe legtern werben erfahren dafi, je weiter wir und von ber Zeit des Sonder 
bumbstriegd und dem legten Ausfechten dis alten Kampfes entfernen, befto 
weniger das alte Sonderbunds-, Reactiond- und Deſuitenge ſchrei ins Gewicht 
fallen wird , weil nur biejenigen es fortwährend anflimmen welde ohne bad 
felbe bet, gänglicher veränderter Lage der Dinge völlig unbedeutend und ver- 
braucht zu werben fürdten. 

Das Reiultat ber eidgenöfffhen Wahlen wäre alfo, in eidgenöſſiſcher 
Beziehung, Erhaltung des stalus quo, Was hingegen bie Berner Wahlen, 
vie gegen bie Confervativen angefallen, für den Kanton Bern zu beveuten ha⸗ 
ben werben, ift eine andere Frage, auf bie wir mächftens zurüdtommen mäflen. 
Bis jegt i es geradezu unmöglich klar in ber Sache zu jehen, und es find ber 
zeird viele Anzeichen da daß zwifchen der Hoffuung der einen und der Beforg- 
niß der audern, wie jo oft in großen unb Heinen Borfüllen, ein brittes, 
Mütleres zu Tage ömmt. Die Sachen werben jebenfalld einen geregelten 
Berlauf nehmen. Bis jeht ift fein Grund vorhanden anzunehmen die Ruhe, 
wenigfien® bie äuferliche, des Kantens werde bedeutend geflört werben. 
Allein die Nachtheile eines mehr ober weniger provifgrifchen Zuftandes werben 
fidh bald geltend maden. Auch verlautet noch wenig vom dem fernern Feld⸗ 
augeplan ber rabicalen Partei, deren Lage, trotz des Wahlfiegs, keine benel- 
denswerthe iſt, befonbers gegenüber ben durch ſie ftarl aufgewühlten Leiven- 
&aften und Begehrlichleiten ber Maſſen. 

* Ghur, 3Nov. 3 ſcheint dem Hrn. Ambr. Winter heuer in Lapp⸗ 
land frühzeitig langweilig geworben zu ſeijn. Er iſt bereits bei uns angelangt. 
Oder reißt er jest vielleicht auch mach der Mode mit Dampf und kommt 
befihalb früher zu ms? Im biefem Fall würden wir Schweiger darauf autra- 
gen ihn in Amflervam vier Wochen Duarantäne halten zu laſſen. Obenbrein 
ift er dießmal mit einer wahren Eitbärenlaume allyier abgeftiegen. Seit brei 
Zagen und ebenfoviel Nächten regnet und ſchneit es bis an bie Granitmauer 
die und vom Pemeranzenlanb iremnt. Freund Ambr. Winter hat aber gar 
lange Arme und Beine, und fen vorgeftern morgens war er mit Einem Huf 
über bie Mauer gefliegen mb ganz Granbünben liegt unter Schnee, Der 
größere Theil unferes Yandes, d. h. alles mas 5000 Fuß über dem Meer liegt, 


bleibt nun für ein Halbjahr und darüber weißbepangert. Im ben tiefen Ges , 


genden kann der Schnee fid noch nicht halten, Wenn bie Wüfte Sahara die 
Güte haben wäürbe einen redht warmen Scirocco übers Meer und Über den 
europätfchen Robrftiefel heraufzublafen, jo wär’ es nicht unerhört daß unfere 
Gebirgapäffe noch einmal vom Schnee frei würden. In Ehur und Umgegend 
bat bie Weinleſe noch nicht einmal begonmen.*) Die Weinreben fteden in einem 
fhubbohen Schnee, und das grüne Laub bilbet Dächer über ben blauen Tram 
ben. Die Trauben finb, Dank dem mährenb bes ganzen Octobers herrjchenben 
Fohn, noch jo ziemlich zur Neifheit gelangt, fo da man noch ein teinfhares 
Zröpfchen zu leltern hofft. Auch das Türlenlorn ift noch reif geworben. Für 
bie höhern Thäler ift der neuefte Schneefall eine gute Vorbebentung bezüglich 
der nähftlünftigen Heuernte, Er dedt dem nech ungefrorenen Wiedboben 
warm zu und hält bie Graswurzeln gefund, Da es ſehr warm und naß ſchneit, 
o find leider Lawinen und Unglitdefälle zu beforgen, 
Spanien. 
Madrid, 28 Dec. Der Sohn bes Erminifters bes Aeußern, 





die. Winde gut finb mb die See ſich nicht fränfelt, gut geuug erſche inen. Rad 


an ver Käfle von Cuba damit zu 

ans Melilla, den bie Nacion mitiheilt, 
Mauren unlänzft eine mıt Turliſchkorn befrachtete englische Brigımweggenoms- 
welche vor ſtürmiſchem Wetter in der Bay von Beteha, bei Alhucemas, 
Schuß gefuht hatte. Schon ein paar, Stunden darauf liefen zwei, engliſche 
Dampfer und eine Sriegäbrig von Gibraltar aus, beſcheſſen mehrere Bunfte 
ber, Rüfte, verbrannten alle Meineren Schiffe auf bie fie fließen, uud fügten 
den Piraten noch fonfligen Abbruch zu. Melilla ift fortwährend. vom Angriffen 


Nach einen 


| der Mauren beunzuhigt, fo vaß bie Einwohner bie ſpaniſche Regierung ane 


flehen den Play entweder. aufzugeben, ober ihuen nachdrücliche Hhlfe 


zu leiften, 
Frankreich. 

Die Revue bes beur Mondes hatte vor 14 Tagen die Miniſterkrifis 
mit traurigen Betrachtungen begleitet, fie fimmt eim noch bittereres Klagl 
über bie Loſung an, legt ſich aber felber bie Pflicht auf ihr Urtheil noch zu 
mäßigen. „Die Gewalt,“ jagt fie, „il etwas fo ſchwaches und zerbrechliches 
daß, welches auch die Hämbe feyn mögen bie fie halten, man das wenige mas 
von iheäbrig ift, infeinen Worten nicht genug [onen fann, Wirlenmen nicht der 
legten Ausgang aller biefer Prüfungen bie wir zu durchlaufen haben umb vom 
denen jede bie in Städe gehenbe Gewalt ſozuſagen ſchartig macht, aber inmit⸗ 
ten fe vieler Wechfel ift es für rechtſchaffene Leute die erfte Hegel ſich nicht der» 
einft dem gerechten Borwurf außzufegen fie hätten ige durch den zu lebhaften 
Ausdrud wenn auch des gegründetften Widerwillens, durch bie unliberlegte 
Schärfe wenn auch Des gewillenhafteften Tadels Abbruch gethan. Freuich 
folte die Gewalt nicht felbft zum Spaß ſich herabfegen, fie follte wenigftens für 
igre eigene Erhaltung fo viel Sorgfalt haben als fie venen einflößt die fie vor 
allem erhalten wollen, Sie ſollie nicht muthwillig in zweideutigen Lagen und 
duch eine Verblendung fonber Gleichen ſich bloßftellen, nicht gewiffermaßen 
ihre Schwäche für ihre Stärke nehmen und, im landen von diefer. eine 
Probe abzulegen, jene zur Schau fielen. Sie ſollte zwiſchen ven normalen 
Bedingungen unter welden eine ernfle Gewalt ausgeübt wiro und der immer 
Eigenfhaft der mit ihr beleiveten Inhaber nie zu ſehr ben Abftand hervortre⸗ 
ten laffen, In der That entfleht va eine doppelte Berlegenheit für die wah⸗ 
ren freunde ber Gewalt, für diejenigen bie am beften begreifen wie notywene 
big, fie ift, weil fie ſich am beften vorjtellen was fie jeyn fol, bie Berlegenheit zu 
eben und die Berlegenheit zu ſchweigen. Bill man ihre jegige Umulängliche 
feit lenugeichnen, fo riſtirt man dieſe noch eumpfindlicher zu machen. Wil man 
fie etwa durch ein gefälliged Stilicpweigen verheimlichen und bebeden, jo Hilft 
man das ohnehin ſchon verbuntelte Bild ber geregelten Gewalt noch mehr. ver» 
hüllen, inbem man bie binfälligen Aeußerlichleiten einer ungefähren und prelã⸗ 
ven Autorität für bie wirllihe Grundlage einer dauerhaften Autorität zu nee 
men ſcheiut. Dieß ift aufrihtig geipeochen die Urſache warum wir über das 
neue Minifterium jwar etwas jagen, aber nicht zuoiel jagen wollen, Man 
weiß wie es zuſammengeſetzt iſt. Es iſt ohne Zweifel jehe unfreumblich Leute 
amzullagen daß fie feine Aluſtrationen jeyen, und in dem Jug in bem wie 
finb, werben vie Illuſtrationen immer weniger unentbehrlich um Frankreich 
zu regieren. Es ift felöft ver Grundfag an der Zagesoronung, und wenn es 
noch einige Zeit fo fortgeht wirb er in Mode kommen, wenn er aud in Sachen 
der hohen Politif von ganz meuem Datum if, nehmlih daß die Aluſttatiouen, 
d. h. bie bloßen partamentarifden Berügmtheiten, in ben öffentlichen Geſchaͤften 
wicht an ihrem Plag ſeyen. Dan feufjt von ganzem Herzen nad ben Ge⸗ 
[häftsregierungen um vom ben Regierungen ber Tribume Iod,ulommen, mau 
hat die ftolgefte Berachtung für bie Schwäger, man will zu den praktifchen 
Männern gelangen. Die Politik ift am Ende, wir finb ihrer mübe: 
Gebt uns Das wäre allerdings jdn md gut, wenn jedermann 
fo nato fpräche wie die abfolntiftifchen Bourgeois Die es wiederholen, aber ba 
es feine Berwaltung ohne Politik gibt, wenn nicht vie Verwaltung die Politik 
macht, jo macht fi die Bolitit anderawo umb bie Leitung iſt darum nicht nothe 
wendig weiſer. Wir haben biefes Syſtem ſchon im Lauf dieſes Dahrs im 
Berſuch gejehen. Wir haben das interimiftifche Cabinet gefehen deſſen ehren» 


26 Ikt., 
wicht mehr ein Diniflerium von Fadgmännern ift, fo daf 
auch alle Anfprüche vorbehält vie es ſich ohme Zweifel künftig einmal erwerben 
wird, man body geflehen muß daß es ſich noch keineswegs durch ſchon erwors 
bene Anſprüche empfiehlt. Es gibt inden eine Ausnahme bie unſere Unpar⸗ 


Barvoche, befindet ſich gegenwärtig im Auftrag ber franzöfifchen Regierung in | teilichleit gern anerlenmt, umb Hr. Charles Giraud, ber wenigftend in ſeiuem 
Madrid, um einen Vertrag in Bezug auf litterarifches Eigenthum abzuſchlie- Departement an feinem Plag iſt, befindet ſich alfo in einem Anlauf als das 
bes 


fen. — 100 Pairhane · Kanonen follen nad der Havana übergeführt werben, 
*) Oma Genftrſet hat bie Leſe eben begonnen, 





Mitglied des Eabinets. Dieß wäre alles was wir über das 
| Übelbefegte Gabinet zu fagen hätten, wenn wir und in ben Örängen biefed un ⸗ 
+ glücticen daudes wie inter Manga einjälicgen und unfer Urtpeil auf die 
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ung unfrer inmern Page beſchrãnlen, nidt ben Einbrud her Geringe 
Tbägurg und ber Ironie fehen umb Hören könnien welche biefe ſeltſame Er 
fbetnung im. Aurland hervorgebracht hat. Glaubt ihr daß bie rufflfchen 
Kanzleien fehr betrüßt fen werben an ber Spige ber unfrigen einen Diplomaten 
au fehen ber von ber Diplomatie nie etwas gelernt hat al was man in ven Reihen 
ber Pariſer Nationalgarde (Hr. Turgot war Obriftlientenant in einer Pegion) 
lernen fann? Und glaubt ihr and daß die englifhe Marine fid, Über bie Yort- 
fhritte unferer Geſchwader umter ber Leitung eines Profeffors der ſchönen 
Litteratur fehr zu beunrubigen hat, als ob es aus einem ober bem andern 
Grund weniger anflößig wäre ihm ben Vorfig im Abmiralitätsrath zu geben 
als im Kath bet öffentlichen Unterrihta ? (Charivari lägt Hrn. Fortoul 
bereits auf einem Schiff feine Marineſchule machen, wo ihn bie Matrofen 
mariniren,) Wenn man fo über ben Rhein unb die Manche geht und 
blicki von ber andern Seite der Gränze nach Frankreich hinüber, ba gewahrt 
man erft bie ganze Tiefe der Ermiebrigung im bie es verfinft, ba kann man 
beffer ermeſſen was es verliert an Anfehen und Einfluß im jeder dieſer Kriſen 
die es erſchüttern ohne es wieder aufjmichten, inmitten ber {fremden erhält 
man wenn man biefAchtung flieht bie fie für umfere Staatsmänner haben, 
genau das Verhältnif ver Achtung die es felbft genießt und des Gewichts bas 
es in bie Wagſchale der Welt legt. Was liegt daran, fagen bagegen bie ver- 
trauien Höflinge und Räthe, was Liegt an ber Wahl der officiellen Käthe? 
Es ift nicht ihre Sacheſdas Yand zu leiten, noch weniger es zu reiten, nicht fle 
find eruſtlich verantwortlich, bie Berantwortlichkeit geht direct Über fie hinauf, 
und bort muß auch bie fouveräne Initiative, bie leitende Hand feyn in welcher 
alle möglichen Minifter (man ſchreibt das, unb ein Schmeichler fchreibt's) 
wicht mehr als ein Kartenfpiel find tas fie umfhlägt wie es ihr belicht, 
Die parlamentarifcgen Fictionen find fo abgenügt als die monarchiſchen Fic- 
tionen, es iſt niemand mehr zu beiden, und bem höchſtgeftellten Agent der 
volkjtehenben Gewalt iſt ohnehin nichts Lieber ala ſich offen zu zeigen Was 
ſoll Aherhaupt noch dad Parlament? Wozu nũtzt es? Wen kann e® noch 
Zuneigemg oder Bertrauen einflößen?" Hr. Mler. Thomas läßt fi min auf 
eine Polemil gegen bie befannten Ausfälle ber efyfeeifchen Blätter, namentlich bes 
Eonftitutionnel, gegen bie Natienalverſammlung ein, bie fie auf alle Art 
heräßtoitbigen,, für eine anonyme Gewalt erklären, felbft wenn fle in Fe · 
rien iſt, für die Minifterkrifen, bie fecialiftifchen Umtriebe im ben Städten, bie 
Agitätiimen auf dem Land bis anf die Unruhen in ben Departements Cher 
und Nevere verantwortfich machen, ba doch nicht fie, fonbern bie Regierung 
es iſt bie über Genbarmerie, Polizei und Militär und alle möglichen Repref- 
fiomtittel zu verfügen hat. Es wird bann über die Ansplaubereien ber Vertrau⸗ 
ten unb Günftlinge gefpettet und bemerkt daß auch die Proclamation des Po- 
Ugeipräfecten nur eine einyige Gewalt an der Spige ber Republik zu kennen 
feine, und den Parifernffeine Gewährſchaft der Sicherheit gebe als unter ber 
Aegibe bes Stantsoberhaupts, Cs wirb weiter wahrſcheinlich ge- 
macht da wenn ber Präflvent feiner Popularität wegen ben egtremen Par 
teien Eomceffionen macht, fie ihm nichte mögen werben, und eudlich bie Frage 
aufgeworfen wie fid bie Affemblte unter dieſen Umftänden zu benehmen habe. 
Die Antwort ift ungefähr biefelbe welche bat I. bes Debats auf dieſe Frage 
gibt, Die Afjemblde, heißt es, hat ben Zwieſpalt über ben ſich alle Feinde 
der Öffentlichen Ruhe freuen, wicht hervorgerufen. Sie hat nicht bie Berlegen- 
beit von Leichtfertigkeiten oder Härten durch welche jhon einigemal ihre Stel- 
Lung-gegenüber ber vollzichenben Gewalt verborben warde. Die neuen Mi- 
nifter werden Gelegenheit haben fid Über ihre Erhebung zu erflären, fie möf- 
fen dazu gebrängt werben. Was bie Abſchaffung bes Gefeges vom 31 Mai 


betriffn fo ift es offenbar dafı, wenn man ſich entfchlieft fie zu beantragen, e8 | 


ſich nicht davon haudelt ben innern Werth des Geſetzes zu prüfen. Das S- 
fet wich fogleich gewiſſermaßen ein politifcje® gelde eö fragt fidh ob bie Dlaje- 
rität bie biefes Feld gefchaffen, die ſich auf diefem Feld häuelich niebergelaffen 
bat, -augziehen will. Noch kann man fid ber Hoffnung nicht erwehren daß 
ver Präfident vor der Feſtigleit ber Afemblie feine Klugheit wieder finden 
werde. Mit Uebereilung und Heftigkeit ift für beide Theile nichts zu gewin · 
nenn. Die Affemblde lann nichts beſſeres thun als warten, und fie wirb war- 
ten. Sie wird ben 10 Mai 1852 fo feften Fußes erwarten als den 4 Nov. 
1851. Der erfle diefer beiden Tage enthält ben zweiten. So weit bat fih Hr. 
Aler. Thomas von feinem Schreden erholt daß er and bie Umfchau ber 
auswärtigen Politick wieder vorgenommen hat. Die legte Geſchichte bed 
Kıy fied nimmt darin eime große Stelle ein, umb man fieht daß es in 
lern no Stimmen gibt die über das Londoner Preidgericht' anders 
artheilen al der Gonftitwionnel, welcher der unbegrämten Ettelleit feiner 
Santölente micht befler zu ſchmeicheln weiß als durch maßloſe Schimpfereien 
über ungerechte Preißvertheilung, weil bie Frangoſen nicht alle Preife erhal 
zen haben. 


Atalien. 
Die von englilhen Blättern ausgeiprengte Erlraulung be® 


Neapel. 89* 
* von der Oeſterreichiſchen Reicht zeitung als vollftändig 


gefangenen Poerio wird 
urnw ahr bejeichnei. 


Turiu, 30 Det. Die Stantszeltung brachte geflern Wbenb,.... 


das erfte von Farini unterzeichnete Fönigl Decret, welches bie Bo) 
bereits am Morgen angeigte, Bictor Emanuel erlic ed am 28 b. Cbents 


zu Montealieri. Es enthält bie Umwaublung der fogenannten „Txac 
niverfitäts Borlefungen alz 
Tert, und bei dem Eramen gleichſam als Cateisums bienten) in Pros 


” 


tate" (melde nad) altem Schlenbrian bei ben U 


gramme, b. 5. in kürzere, ben Hauptinhalt ber Borlefungen anbentenbe Ueber» 
fihten. Einen „Tractat* des canonifhen Rechts bes Prof. Nun 
Pius IX in den Bann gethan. Nach diefem neuen königl, Decret find nun 
— — —— I Prof, .. liest und becirt nach wie vor 

m gefällt — eine , i M mel i 
felschne den Klerus von Piemont a ee u —— en —— 


im ſchönſten Phraſenbau motivirt; es fließt eine Anni 
Univerfitäts-Einrichtungen in fih, und würbe, Ent => or Beben 


nicht näher fennte, einen fehr guten Einbrud gemacht haben. Dan weiß aber 
daß Hr. Fariui und die Mehrzahĩ des oberſten Univerfitätsraths urſpruͤuglich ben 
papſtlichen Bannſpruch gegen bie Nuytz chen Tractate beſtätigen wollten, und 
daß die unangenehme Stimmung welche in Turin heranwuchs ben gefchil« 
berten Ausgang in einem ſchleunigſt verfaumelten Miniflerrath, weldem ber 
König in Moncalieri präfivirte, veranlaßte, Nimm zweifle noch einer an ber 
Richtung unferer Opportuniften, Utilitarier, Moberirten u. ſ. w. mb an ih» 
ven elaftifchen Uebergeugungen! Geſtern fand bie feierliche —— — 
ber proteſtantiſchen Kirche in Turin ſtatt. Der preußiſche Geſandte Graf 
Rebern, Hr. Abercrouby, Hr. ſtinneh, die Repräſentanten Englands und 
ber Bereinigten Staaten, General Bedwith, Paftor Bert umb viele anbere 
angefehene und tüctige Männer, befonders viele Waldenfer, wohnten ber 
Beier bei. — Nachſchrift. Der Eorriere Mercantile bringt bie 
Nachricht, melde das fo eben erfcheinende Riforgimento wiederholt 
daß bie HH. Galvagno und Farini einen Theil eines Kloſters zu Genua in 
ein Gymnaflum umguwanbeln erlauben. Hr. Farini tritt alfo heute im anti» 
tlerilaliſchen Geifle auf! — Die von der Opiniome gegebene Nachricht nf 
ber Marcheſe Billamarina von Florenz aus als farbinifcher Gefanbter nad 
Neapel gehe, wird von Florenz aus widerlegt, 


Ebina. 


ba 


, 


Im ber chiueſiſchen Provinz R’haefung-foo eriflirt eine Yubeneolonie, - 


der zwei Londoner Miffionäre, felbft geborne Chinefen, einen Beſuch abge 
flattet haben. Die jeſuitiſchen Miffionäre ſollen vor ungefähr 150 Jahren 
mit biefer Anflevelung befannt geworben ſeiyn, nahmen fid jedoch feine Muhe 
um fie. Schredlich fell das phuffhe und moraliſche Elend biefer chineſiſchen 
Yuben feyn; fie gehen meift in Lampen, ſchlafen auf ber harten Erde und 
retten ſich mit Noth vom Hungertode. Man bat ſechs Abfchriften des Alten 
Teflaments im Original bei ihnen gefimden, bie man zur Vergleihung mit 
andern Terten nach Europa bringen will, Sein einziges Mitglied der Eo- 
lonie fol jedech im Stande feyn hebräiſch zu lefen. Der Leite Jude der 
hebraiſch verftand war ihr Rabbi, und ber farb vor 50 Jahren, 


Neuefte Poſten. 


*— Frankfurt a. M., 4 No, Dem Bernehmen nad; hat ber 
hanbefepolitifche Ausfchuft befeploffen bie Sachverfländigen zu entlaffen und das 
Refultat ihrer Berattumgen ben Regierungen zur Erklärung vorzulegen. Die 
Bunbesverfanmlung bat biefes Berlangen erft noch zu genehmigen; bie Cout⸗ 
miffarien werben aber Frankfurt in diefen Tagen fon verlaffen, 


o München, 4 Nov. (Schluß ber Kammerverhaudlungen Über ben 
Antrag des Hrn. Weis auf dreijährige Bubgetperioben) Nach Bermerfung 
bes Wallerfteinigen Antrags wird in ber Discuffion bes Weis'ſchen fortger 
fahren. (8 ſprechen noch bie HH. Fürft v. Wallerflein, Tpinnes, 
Heine und ber Präfident Weis. Hr. Heine fragt beim Minifterpräfiven« 
ten d. b. Pforbten an: 1) ob der Antrag auf dreijährige Finanzperioden bie 
Zuflimmung der Staatsregierung erhalte, und 2) ob er, fomeit bie Stante- 
regierung bavon unterridhtet, fe bie Zuflimmung ber Reichdrathekanmet er · 
langen werde. Der Miniſter erwicbert daß er auf dieſe Frage jede Antwort 
verweigern müffe. Hr. Heine fährt dann fort: „Deſto befler, dann ſtehe ich 
wieder auf meinen eigenen Füßen und ba habe ich mid) immer am wohlſten gefühlt, 
Ic, würde Ihnen flatt ber beftinumnten Faſſung vorfchlagen: bie Regierung 
kann alle prei Jahre ber Kammer dad Budget vorlegen; ich wilrde bie Sadıe 
alſo facultatio faſſen.“ Hr. Dr. Ruland ſpricht gleichfalls gegen jede Aende · 
zung ber ſeche jahrigen Burgetperioden. Nachdem ber Prãſident Weis feinen 
Antrag noch einmal in Marer Anteinanberfegung gegen die vorgebradyten Oe⸗ 
= 


— 


ib wirb bi Atunge ſtellt und mit Aus · 
— —— 
Abgeorbneten bejaht. Der Antrag wird daher bem Finanzausſchuß zur De, 
ge zugewieſen, welcher zu bem Zwed um neun Mitglieder verſtärlt 


Bor dem Schluß der Sitzurg erhält noch Hr. Dr. Rubner das Wort 
zu einer ErMlärung. Er befpricht bie Beſchlagnahm bed Hiefigen „Lilboten, ald 

deren Urfadhe dem Rebacteur anf Befragen ber Abbrud ber Rebe angegeben 

worben fen bie er (Mubner) jüngft über bie gonvernementale Preffegehalten 

habe, Auf den Einwand daß biefelbe genau den ſtenographiſchen Berichten 

entnommen fey, welde vom bem Landtag felbft angegeben und vom ben Re 

amulich verfenbet und verbreitet werben, fey von ber Poltzet 
Kammerreven mır 


noch nie bagemwefenes Borkommen. Der nahmärzlicen f 

ten gewefen, biefen Berfuch zur Befhränfung der Öffentlichen Rammerverhand- 
lungen zu machen, und um biefe Oeffentlichteit wäre es geſchehen, wenn bie 
Kammer ihre Rechte nicht mit aller Energ Es handle fich 


Deffentlichleit auch dem Volle und dem Lande kundzugeben. Hr. Rubner 
u ce Tr welche ich nebſt der Beant ⸗ 
wortnng bereito mitgetheilt habe. 


Mauchen, 5 Nov. Die Geſetzblätter Nr, 7 und 8 weidhe heute 
erfhlenen, bringen bie Geſetze „die Einführung ber —— rede ter 
Pfalz beflehenden in einigen neuerworbenen teilen“ und 
—— — — ir Fa. — 

b bad Re Ei 
————— vom 22 v. M. „bie Beftellung von Amtsbürgihaften ber 


ed en weſentlichen 
gr) — een N Fehr. 1819 cantionspflihtigen Beamten 
für die Zukunft freigeftellt werben foll, ob fie die von ihnen zu errichtende 
Amtsbürgihaft in Mingenber Münze, ober ob fle viefelbe ganz ober theilmeife 
in bayeriihen Staatspapieren, deren Zinsfuß jedoch im mindeſten 3°, Proc, 
betragen muß, erlegen wollen.” Dieſes Regierungsblatt bringt u. a. auch fol- 
gende Dienflesnachricht: Se. Maj. der König haben i 
floffen, an bemm Hof des Königs beider Sicilien, Maj, einen Gefaubten auf- 
zuftellen und Sid) allergnäbigft bewogen gefunben Wllerhächftihten aufer- 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter bei dem heiligen Stuhl 
und am Königlich ſardiniſchen Hof, Kämmerer Grafen Karl v. Spaur, in 
gleicher Eigenfhaft zu gedachter Allerhöcften —* am köuiglich neapoli- 
—— Hof zu berufen. Unterm Geſtrigen wurde der Gefanbtfchaftsfecretär 
ber Königlichen Bundedtags · Geſandtſchaft im —— Dr. Joſ. Hugo 
— 53 — töniglihen Legations · Secretãr bei ebenderſelben in provifori- 
ſcher —* ernannt — Alle Berſammlungen ber Deuiſdhlatholilen find 
unter das Bereinsgefeß geftellt; fohin dürften birfelben nicht mehr als Reli» 
ammlungen betracitet werben, 


T Berlin, 4 Nov. Rod immer im allen Zeitungen das confufe Ger 
zebe ob der Zollverein vom Peeufien gelfinbigt werben mäffe, ober nicht. Mi 
wien Kat die glüdlice Unterhandlung bes den Eabinets mit 
ppe Schaumburg in Betreff des September-Bertrags und ber unzweifelhafte 
—— — zu bemfelben zugleich mit dem Votum ber nen 
Hanbelsfammern den gefuntenen Muth umferer Zweifler ein wenig gehoben, 
Mit Schaumburg ift der Bertrag am 25 v. DR. abgeſchloſſen und bereits rati- 
ficirt ; der mit Oldenburg wird im ber Kürze nachfolgen. Ran fleht daß dem 
Septembervertrag feine Gefahr droht ſolauge das jegige hannoveriſche Dlini- 
flerium bleibt und nicht den von einer Geite geltend gemachten Gegenftrebun, 
gen an ber Bunbesverfamunlung unterliegt, welcher ber Ausſchuß der Grafſchaft 
Hoya eine ansführlihe Deulſchrift Über die Verfafſungẽverletzungen ber ge- 
genwärtigen Regierung zu überreichen im Begriffe fteht, — Man erwartet 
für morgen das Einbernfungspatent für die Kammern, die am 27 November 
ihre Sigungen beginnen, Bis dahin foll der Bau des Situngsgebäubes für 
die erſte Kammer mit einer pratvollen Wohnung für ben Präfidenten fertig 
feyn; Minifter v. d. Hehdt hat es geflerm befldhtigt. Bon ber Anleihe welche 
die Regierung von ben Kammern fordern will, hört man zunächft nur fovtel 
baf die Einnahmen pro 1852 bie Ausgaben beden, daß aber bie Regierung 
von dem ihr früher bewilligten Grebit von 21 Millionen zum Bau der Oft. 
bahn, der bieher mit 9 Millionen ans dem vorhandenen Befländen betrieben 
wurde, Oebrauch machen wird, 


+, Wien, 3Nor. Der Anfenıhalt des Groffürfien Conſtantin 
bürfte fid) bis zum 15 verlängern. Der Prinz führt feine Gemahlin bis nach 
Balerıno, wo fle den Winter zubringen wird, meil bie hiefigen Werte ben 
Aufenthalt in Benebig weniger angemeffen finden. Der Großfürft tritt bamm 
erfi feine Munbreife au ben Küften bes abriatifchen Meeres an. em war 
griechiſcher Gottesblenft im ber Kapelle ber zuffifhen Geſaudtſchaft. Der 
Großfürft erſchien im Tfcherkeffen-Uniform, alle übrigen Anmefenden waren im 
Trauer wegen bed Todes ber Herzogin von Angoulöme, Alle Ditglieber 
der rufflfchen Geſandtſchaft uud bie Perfonen vom Gefolge des Prinzen was 
ren bei Hrn. v. Deyenvorff zu Tiſch gelaben; man bemerkte unter ben 
Damen bie Baronin donton, Frau bes —— und Grafia 
Duftincff, Wittwe des im vorigen Jahre auf ber Ueherfahrt von Lie 
vorne hu Neapel verunglädten Generals. Abends erſchleu ver -. 
fürft im Burgtheater, man gab den Kaufmann vom Benebig. 
Noten wechſel zwiſchen —*— und Neapel wird in ben hieflgen —— 
Kreiſen viel beſprochen. Dan Hält allgemein bie Sprache des neapolitauiſchen 
Minifterd ber autwärtigen Angelegenheiten für wenig wärbig. Hr. Bulwer 
in Madrid mußte vor einigen Jahren eine andere Sprache hören. Marquis 
Fortunato ift dur feine Antwort in eine ebenfomwenig haltbare Stellung ges 
kommen, als e8 bie bed Fürſten Caſtelcicala war. Die Winterfaifon hat andy 
für bie öffentlichen Bauten begannen, bie Hälfte ber am Semmering befchäfe 
tigten Arbeiter ift entlaffen worden. Es find großentheils Italiener, welche im 
uächften Früßling wieber fommen. Dr. freund, gegen melden wegen feiner 
Eorrefponbenzen am radicale deutſche Blätter eine friegsrechtliche Unter⸗ 
fuchung eingeleitet war, ift zu einer achtzehnmonatlichen Kerlerſtrafe derurtheilt 
worden. 


Sondon, 1 Noo. Nach neuern Berichten aus Canada war te bem 
Generalſtatihalter Lord Elgin endlich gelungen ein Miniſterium zu bilden. Dr. 
Rolph iſt Couſeilspräſident. Das Cabinet iſt liberal — das liberalſte, 
verſichert der Globe, welches noch in Canada dageweſen. Gleichwohl die 
republicauſche Partei, welche dem Anſchluß Cauada's an die Bereinigten Stans 
ten mit Zuverficht zufirebt, wächst im flillen mehr und mehr an, Am 16Oct. 
begannen die Arbeiten an der Eifenbahn die Stadt Toronto in Ober 
Canada mit bem Huronſee verbinden fol; die Gräfin Elgin grub, im Beifeiys 
von 20,000 Menfchen, bie erſte Scholle um, und ihr Gemahl hielt eine Feft · 
rebe, — Von Thomas Carlyle iſt eine neue Schrift erfdienen „Dad Leben 
Sterlings*, weldes durch bie rüdfichtilefe Stepfis womit der berühmte 
Berfoffer allen pefitiven Religionebelenntniffen entgegentritt, in dem gläubigen 
England keinen Heinen Rumor macht. 


PBarid, 3 Nov. Der neue Yuftizminifter Daviel hat hereit® ſein 
Amt angetreten, und der Moniteur zeigt an bafı Hr. Giraud, der Eult- und 
Unterritöminifter, das interimiftifch verwaltete Portefeuille der Juſtij an übe 
abgegeben hat, Aus bemfelben Blatt vernehmen mir bie erſte Amtohand⸗ 
lang bes neuen Minifter® der auswärtigen Angelegenheiten. Hr. Turgot hat 
ben Präfiventen der Republik geftern Mittag die Ditgliever ber Imternas 
tionalen Sanitätsconferenz vorgeftell. Zwolf Regierungen bie im Mittel ⸗ 
meer Beflgungen haben, find bei biefer Eonferenz betbeiligt, bie den Zweck 
hat eine gewiſſe Einförmigkeit im Onarantänemefen herzuſtellen. Somohl 
der Minifter als der Präflvent der Republik liefen ben unanegeſetzten Bes 
mühungen ber Unterhändfer alle Gerechtigkeit widerfahren, und der Borfiger 
ber Eonfereny, Hr. David, ſprach dafür feinen Dank aus. Es ift Hoffnung 
gegeben daß in vier bis ſechs Wochen das Ergebnif diefer frieblichen Arbeiten 
ben Regierungen werbe vorgelegt werben können. Ueber den Inhalt der Bots 

Schaft erfährt man noch immer nichts als vage Gerüchte ; aber bie Batrie 
——— fie fe fertig und werde heute im Miniſterrath zum Vortrag kom⸗ 

Der abgetretene Poltzeipräfeet wirb wahrfheinlich das Commando der 
* Legion der Nationalgarde, welches General Rapatel abgegeben hat, 
übernehmen, mehrere Officiere haben ihm bie Wahl angeboten und er hat zu⸗ 
gefagt. Der General Magnan, Oberbefehlshaber der Armee von Paris, ſoll 
zum Gmeralftatthalter in Algerien beftimmt —— In dieſem Fall würde 
ber Kriegeminiſter zugleich Magnan’s Nachfolger werden. 


Sandels⸗ und Börſennachrichten. 
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Ueberſfſicht. 


und Die un Die Stunden der 
Hesogin —— — — Teflament, Reel — Scheurlen. 


Telegraphiſche Berichte. 
Augeburg, 5 Nov. 


* München, 5 Nov. Alle Berfammlungen ber Deuiſch⸗ 
fatholifen find unter das Bereinsgefep geftellt; fohin bürften bie- 
felben nicht mehr als Religionsyerfammlungen betrachtet werben, 


8 Baris, 4 Rov. Die Berfchaft, ſtark conferwatio und 
gegen Anarchie ‚gerißee, fehlägt bie Adfchaffung bes Wahlgefepes 
vor efämpft bie Deinglichfelt des —— und ver⸗ 
langt die Kae einer außerordentlihen Gommiffton, Die 
Linfe proteftiet. Olrardin umterftügt bie Dringlichkeit. Thorigny 
befämpft die Commiſſton. er und Laroche⸗Jacquelin beſtehen 
baranf. Die Affemblse verwirft bie Dringlichkeit. Tumult. 
Spror. 90.355 3proc. 55.80. 


* uffurt a. M., 4 Nov. Deſtert. bproc. Metall, 71, ; 
pe, € Banfactien 1134; Iemb.-venet, öproc. Wal, 72; fpan. 
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Rofiutb und die ungariſche Revolution. 
Sud flaviſche Wandermigen im Sommer 1850. Leipzig (Herbig) 1851. Zwei 
Bände. — ——— — gern. Berlin, It. Duncer. 
1 


* Die Aufnahme welche Koffuth in Euglaud gefunden, und ber Wieber- 
ball ven ein fehr bedeutender Theil der deutſchen Preffe dem dortigen Reben 
nnd Demmftrationen gibt, als wäre das ein Sieg ihrer Partei, zeigt beut- 
licher als jedes andere Symptom daß die Wunden ber legten Dahre nicht ver» 
narbt find, Wei jedem Stofe der durch Europa ſchüttert brechen fie blutend 
wieder auf. Was in England gefchieht kann niemand wundern, Die Menge 
— eines greifbaren Heiligen für ihre dunleln Borſtellungen, und nm Koſ⸗ 

uthe Perſon legte ſich ber ganze Mythenkreis der Mevolution, bie mit weit» 
—* euren Schlägen, wie ein ungeheures Gewitter, vorübergejogen. Seine 
Sefangenſchaft unter den Türten und feine beftrittene Freilaffung mehrte in 
der Bhantafle der Menge noch den geheimnigwollen Reiz biefer fagenhaften 
Berfon, und bie Nicalitäteluft gegenüber von Frankreich das ben Agitator 
von feinem Gebiet gemiefen hatte, mag micht wenig dazu beigetragen haben bie 
——— im England deſto lärmender und prunkvoller zu machen. 

An die Ferſe des Berfolgten heftet ſich bie Theilnahme der Maſſen, wenig 
befümmert um Schuld oder Unſchuld. Mochte bo, mmter dem Einbrud der 
Fluth von mãrchenhaften Schriften und Erzählungen über das ferne Magya- 
renland, Koffuth vielen Englänbern wie ein moderner Richard Lowenherj er» 
ſchienen feyn, der dem Bann ber Ungläubigen wie den Mauern eines öfter 
reichiſchen Schlofſes entlommen, 

Rım betritt dieſer Fabelheld, dem ber Muf eine geradezu zauberhafte Be⸗ 
rebfamfeit zufchreibt, bie Stadt von zwei Millionen Einwohnern, von benen 
der hunderiſte Theil genügt um bie lärmenbfle Straßenprocefflon zu veran⸗ 
flaften, um fo mehr als, wo &in paar Zaufende fich jammeln, ber Ball ſich 
alsbald lawinenattig aufrollt. Wie lange bas anhalten wirb, werben wir ja 
f 

N inne De In ſeinem ſtudentiſchen En⸗ 
thuflasımes über Koffuthe Beredſamleit aus: „Er bat alle ſeine Widerſacher 
befiegt. Rdes feiner Worte figt." Noch vergüdter ift ein großes Blatt 
am Rhein, das ſich unter anderm alfo vernehmen läßt: —— — 
Koffuth hat Jung und Alt und beide Geſchlechter ergriffen. „ 


Fächtling feinen Befuch gemacht unb 
von einer Fefe meldet In Gtodholm ihn zu Ehren gefeiert worden ift. Im 


den Vereinigten Staaten Amerilas räflet man fid) das Gchweflerland mod zu 
— ——— Es find ſowohl per 


ſonliche Eigenſchaften als Er Umftände melde Ludwig Koffuth eine —* 
verſchaffen. Die ungeheuren 


welche ex hervorbrachte 

verbanft er einer Beredſamleit die ihr en ſucht; ſelbſt die O’Eommells 

ift der augariſchen nicht ebeublirtig. O ell war im Unterhaufe cin Gin 

fon, den man bie Locken abgeſchoren. Koffuth zeigte auf bem ungarifchen 

Keihätag, wie jet wieder in England, daß er eine Beine, engen 
{ung — nano deuhg gen ar 

Feinheit des Geiſtes. erh 

egentäifice Soffube naß er fi den verfiebenen Berfonen muß und Umftänbern 


ne *) Milber in ber — 
treffend, uriheilt das Journal bes Dibats: „Wenn Hr. Koſſuth nicht 
zu ben Staatsmännern gezählt werben darf, fo kann man doch mit Läuguen 
daß er ein wahrhafter Künfiker ift; das ift ber bfte Zug feiner 
Phyſlognemie. Leicht iſt es im ihm große Aehnlichteit mit D’'Eonnell zu fin 
dem. Blei dem berühmten Agitator von Irland hat er die Babe durch 
Wort und Bild auf die Maffen zu wirken, und verfchiebenen Auditorien ge 
genüber verſchiedenartige Weiſen von Berebfamteit zu entfalten. Gleich über 
hat er einen ſeht einbringlien, man möchte jagen reger me 
drud ber Nationalität; er ſpricht vom feinem armen Ungarn, wie D’'Eonnell 
von feinem geliebten unglädtichen Irland ſprach: „der fchönften Binme ber 
Erbe, bes 8 fchöufter Perle.“ Uber bei bem einen wie bei dem anbern 
erblicdt man hinter all dem Schein vom ſchlichter Matirlichleit ein gute® 
Thell Berechnung und feiner Verſchmitztheit, hinter dem Dichter den Scham 
pieler. Welch fünftevoller Rebner Koffuth fickt wan am beften aus feiner 
befliſſenen Einfachheit (affsetation de simplicite). Cr brüdt ſich mit 
großer Leichtigkeit, felb im Englifchen aus, und bod glaubt er von Zeit zu 
Zeit innehalten zu müflen, wobei er häufig wieberhot: „Ih bin ein ſchlichter 
Mann“, oder: „Ih bin ein Dann der nur feinen Iulpirationen nadgibt*, 
wan ihm verzeihen daß er ſich feiner reinen 
Mit ber Senfihilität des Worts verbindet er dem Nachdruck ber Gebär⸗ 
denfprache. So ſchwört er vor Gott dem Allmädtigen baf er alle Kronen 

in feiner Gewalt gehabt, und dann firedt er feinen Arm aus 
mit ber gefchloffenen Fauft, als wollte er mit Hermami fagen : 

„Et que si je serrais celle main trop loyale, 
J'ecraserais dans l’euf ton aigle imperiale,‘* 

Ein anbermal bricht er in Thrönen aus. Kurz er fenmt alle Mittel Verfamm- 
Iungen zu bewegen und zu rühren.“ „Unb er weiß (bemerkt der Kenftitution- 
nel) zu allen im ihrer Sprache zu reben, Eine Deputation framöfliher Sor 
cialiſten ſey ganz zuftieden von ihm gegangen, Jndeß habe er in England — 
bem Geifte bes Yanbes Rechnung tragend — bie Ehartiften abgelehnt, umb 
bie Theilnahme an einem großen Arheiterfeftmahl verweigert. Das Morn, 
Chronicle gibt die Verhandlungen des betreffenden Arbeitercomite'd wie ⸗ 
der, worin bie härteften Ausorüde über Soffuth fielen, „der bad engliiche 
Boll verachtet und infultirt habe.” Le dömagogue hongrois a decide- 
ment disparu, et mieux inſormé a Londres qu'âæ Marseille, M. Kos- 
south tourne à l'aristocrate, meint ber Conftitutionnel, 

Der Fall Polens und das Schidfal ber ihnen Kämpfer für feine leg» 
ten Freiheito · Regungen hatte einft no ganz anber® als biejer improvijixte 
Triumph eines ungarifhen Tribünen Declamators durch dad Herz Europa'& 
gezuckt. Es hat den polnifhen Schiffbrugsträmmern bie an bie Rreibelüfte 
von England verſchlagen wurben, dort nicht an Almofen durch Bolenbälle ıc. 
gefehlt, aber wir haben nicht gehört daß auch nur Einer biefer tapfern Off⸗ 
ciere eine Aufnahme im englifchen Heere, oder ſonſt in ben die fünf Welttheile 
umyingelnden Reichen ber Königin Bictoria eine angenehme fihere Stellung 
gefumben Hätte, wie file mehr ald Einem ihrer Kameraden in Fraukreich und 

Die Times fagt: „Wenn die Gityeorporation in Dinge miſcht die 

2 nichte an ai wenn Bu ihre ei Ar Denker u Büfen 
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Pa unb Bitimillen die Profitution einer Korperſchaft Bo 
früheren Betten Die Gtabteorporation von enden jur —— —— Welt 
t hatte. Koffuths — it die Schmirgfamteit feiner 
* — Reben hr t nichts zu wünfden als daß Re — ig 
cuchelei if der Tribut ben bas Lafler ber Zugend gollt, und 
Shah & wicht der crüt venolutiomäre Fuhrer welcher aus guten Grün 
ſen Tribut am England zahlt.“ 


“ 


EEE — Der}: ‚ 


Belgien zu Theil geworber, . Ebenfu winig hat man ia Amerila ben Opfern 

des ungarischen Rampfs eine andere Garantie ber Zufunft gegeben, ald daß 

mas; ihnen in · Jowa ein aumgünftiggelegeres Stüd Land zum Urbarmaden 
‚ ammied, worauf fie die ümferfle Motl; Titten. 

Wie, in Londen ſelbſt die ungartfdjen Flüchtlinge fh gwiſt und Hader 
iebtt, Faft fo. fchr als bie deuiſchen, das zeigt — unter vielen andern — ber 
Hanbaläle Streit Pulszty's und feiner rau mit der „Baronin v. Bed," melde 
Koffuth erflärt perſönlich gefannt und ihre Dienfte als Spionin gebraucht zu 
haben, aber nur unter dem Namen Racibala, *) 


Re rer ——— 
ober Nichibebentung ‚ver Koſſuih unberührt. Riten 
—— —— —— Frage: ob — wern jener 
Strafen. Enthuflasmus der dauernde Auodruck aller Schichten ber Geſellſchaft 
engen u mr — 
Drgame der öffentlichen Meinung — Limes, M. Ehronicle, M. Herald — 


Bartei- Jairignen fi luflig machen Könnten, Aber ſelbſt werm bie gange eng- 
file Preffe einig mwäre — wie fie e&, mit kaum nemnenswerther Unsnahme, 
in Berbammung ber ſchleswig holfteiniſchen Strebungen ift — würde bie 
qhlanda zu leiten haben, - mo man, über: Ungarn um: fo viel 
nad um ſo tiefere intereſſirt iſt daß jene —— 


Stunde Vergeſſenheit zu trinfen, ‚gegenüber dem was ſich ſeilden begeben, in 
ber Wirklichkeit aingeſchaut? Die Weſergeitung empfahl neulich ben Bremern 
die Blodannahme der vom Gemat, auf Antreiben des Bunbedtags, vorgeſchla - 
genen Berfaflungsänberungen, : Denen bie ihr Brconfegueng mp Wanleluruth 
borwarfen,nantwortete. fie.flolg: wo es das höchſte Geſeth, bie Erhaftung ber 
Selbftäubigleit: Bremens gilt, mäflen ‚alle, andern Örinbe.fchweigen, Ar 
ganzer Liberalisums beugte ſich alſo vor ber „Nothwenbigfeit" der Erhaltung 
des Staats, d. b. einer, Stabtgemeinbe von 70,000 Seelen. : Aber einen Stant 
von 37 Drill. Bewohner glauben bie Herren der ZBeferzeitung unbebenktich in 


Stüde zerſchneiden zu dürfen,» obgleich deſſen Zufammenhalt allein verhin , 


bert: hat af bie Rufen nicht heute bis zum Marchfeld ihre Macht oder Schut 
macht ausdehnen, und bie Franzoſen nicht bis zur Stunde „ein Departement ber 
Eher und Weſer · Mündungen befigen, uicht Iftrien, Friaul und Myrien zu 
den Provinzen ihred Reiches zählen 
Eine ſachtundige Fedet hat: in ber Allg. Ara eben das Bild bes neuern 
gezeichnet: Maffen Entfaltungen mit großen gewaltigen Schlägen. 
—— — des Kriegs entfpricht die Geſtaltung ber Staaten welche bie 
Seſchide in igren Händen halten. Ge find dieß Rußland, Frankreich, Eng 
latıb, bie Bereinigten Staaten, Soll Deutfihland nicht ausgeſchloffen feyn aus 
biefem Kath ber Dictatoren ber Welt, jo muß es fi mit Defterreich, mit 
dem gefammten Defterreich aufs engfte zufammenfcliegen, fonft wird und von 
jenen baß Geſetz gegeben und Schleswig. Holſtein ift das erſte Opfer 
das fie fordern. Preußen, unter bem liberalften Minifterium dos es je ge- 
habt, räumte Yütland, und gab fo ben Kampf verloren, Es räumte bald auch 
Säletwtz,' au Holflein, und r6 beburfte bes Beitritig von Defterreich um 
deutſche Truppen wieder madı Rendeburg und am bie Eiber zu bringen, um 
deutſchen Noten im Cabinet von Kopenhagen und in ben Conferenyen von 
London wieber Beachtung zu verfhaffen, Und biefen Augenblicd wo von Drfler- 
reiche Vertrauen zu Deutſchland, von Defterreich und Deulſchlands Einſicht 
u. ie fi; gegenfeitig bebingenbe Stellung das Schidfal unferer theuerſten 
Vruberflänmme, ja unfere gefommte Zutunft abhängt, wählen deutſche Blätter 
bie fld zu bem erften zählen, um mit ihren Fanfaren ben epgemeren Triumph: 
zug bes Agitators zu begleiten, ber von Deutſchland nie anders al$ mit Ber: 
achtung geſprochen, und ber nach wenigen Monaten feines Regiments bie erfien 
Dfficere des Heeres der Revolution ſich zu Feinden gemacht, und im Verein 
mit anty (e8 iſt bocumentirt!) bie Denkjchrift entworfen hatte bie einem 
serien Pringendie Srone von Ungermanbat!. Diefer Peliit, 
die mit dem Morde Camberg umd Latourg ‚begonnen, bie bamu mit Schredens- 
ch el gemüthet, und bem General Bem Bormürfe wegen 
feiner mmyeitigen Milde in Siebenbürgen gewacht Hat,**) biefer Politik bie 

7 Bir — anf: dieſe Seſchichte, die tinen tiefem Blick in die Partei⸗ 
moanoͤver huun laͤßt, und über bie wie Zuſchriften von Beibeiligten aus 
Lenden erbielten, eigene zurädfommen. 

”) Die Allg: Big. hat im dorigen Zahr bie: in biefem Gireit zwiſchen Wem 
und Keſſuth zrwechſelten Briefe milgelbeilt, worin Ben erlärte:: bie von 
Koffuth geſchicten Blutrichter brädhten der eigenen Sache basıgtößte Uns 
heil, während Koſſuth ven alten Poleucheſ ungeitiger Humanität beſchüldigte! 
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Wonſche ou Deutfclanb zuwenden — das hiehe einem banferoiten va- 
banque-Spieler ben letzten Einfag zuwerfen, biefe freveln am Vaterland, 
am gefunden Menſchenverſtand! 

Agenten der Reaction, blinb wie tie blindeflen Agenten ber Revolution, 
werben mit jenen Belegen beutfcher Zeitangsmeitheit vor ben Bundektag tre- 
ten, und von ihm forbern daß er dem Reſie bentfcher Preffreiheit den Gmaben- 

oß gebe. Hängt doch läugft das Schwert über ber Prefie, fo daß wir nicht 

iffen wie lange e8 ſolchen Thorbeiten noch geflattet ſeyn wird über Gräbern 
zu fpielen. Aber wir befchwören bie Machthaber, nicht in das Grab das ſich 
über fo viele unferer theuerſten, unferer gerechteften Hoffnungen geſchloſſen, 
auch die Prefifreiheit zu.merfen, deren Deuiſchlaud — bei ſeinem hochentwickel · 
ten geiſtigen Leben — bedarf wie des freien Athennuge, wie ber erſten Be» 
binzung bed Bemuftfeyns ala Nation. Kein Senforenheer — und fiellte man 
beren zehntaufenb auf — vermödte jeues Beblirfniff ves/freien Warbrude zu 
unterbrüden; €8 würde ber raffinivteften Beuillhungen fpottet a 
würde das giftige Unkraut aus allen Nihen und Spalten auff 
die Freuude . geleglicher: Entwidling —— ben Ceifledjmange, ver · 
ſtummend heffaungeles die Arme ſtuken hehen mb unferg A 
fpaften, gerriffen, gebunden und gelnebelt wie wir wären, dem * euro · 
pãiſchen Orltau prcugegeben ſͤhen · 1 113 n— 

Wenden wir aus pen biefem allgemeinen en Ju R zu {pe 
ciellem Gegenfland zur ick. Die amgaxifche Revolution Hatte, helanntlich fich anf 
das Hecht der Nationalität berufen: Wie die Nokionakität. ber Deut — 
Siebenbürgen geachtet wurde, das erſahen wir aus der tung bed 
rers Roth und fo vieler andern Opfer ber von Roffuth geſchickten ——— 
ſãre. Wie die Magharen vollendo gegen bie Serben mütheten, das ſchildern 
bie beiden Söhriften, deren Titel mir zu Anfang diefer Betrachtungen —* 
Beide find durchaus nicht im pci Reigen Sinn, geſchrieben, aber 
fie gehen von Männern aus welche, durch bie magyarifchen Declamationen 
nicht geblendet, bie Dinge an Ort und Stelle in ihrer Wahrheit fahen, 
Der Berſaſſer der Südſlaviſchen Wanderungen“ fagt beim Beſuche von 
Syent Tomas, das fo-Tange den Ungarn tapferſten Widerſtand geleiſtet hatte, 
bis es endlich bem Schwert orig Pereyels unterlag: „Das Sgent Tomas 
iwie mn fahen, war nicht basjenige ba® fräher feiner Zohlhabenheit wegen fo 
gerne beſucht war, nicht das aus weldem eine Handvoll Menſchen einem 
Deere getroßt, es war das Szent Tomas wie es Perczel zurücgelaffen, ein 
jerflörte®, verarmtes. 

Ginige der ehemals vormehmern, uum berabgefommenen Bürger, benen 
durch ben Boten ben wir voramsgefanbt hatten um für ung in bem von allem 
entblößten Orte eine Unterkunft unb ein Mittagmahl zu beflellen, ber Name 
bes Officiers verrathen worden war, traten ums im einer ber zerſchoſſenen 
Straßen enigegen. 

Herr, wir wollten Euch zu Pferde entgegeiyiehen. Aber Euer 
hier ift dießmal wahrlich ein freudiger, und jo haben wir es benn unter 
laffen*, ſprachen ſie ben Officer an, und nöthigten uns bann ihnen in bes 
Haus eines ehemals reihen Sanfnanns zu folgen, wo uns ein [chlichtes 
Mahl erwarte. 

Dur einen Hanfen zuſauunengebrochenen Gemäuers wurden pie in 
eigen Hef geführt, in deſſen einer Ede eine hölgerne Barade, bie ehemals zur 
Aufbewahrung von Wdergerätbihaften gebieut hatte, wie durch einen wunder · 
baren Zufall vom Feuer verſchont geblieben war, und bie tem Kaufmann 
unb feiner Familie nun als Wohnhans biente, Am Fufe einiger ſchlechten 
högernen Stufen, bie zum Eingang hinanführten, erwartete ums der Haus 
beer, und, ein Mann mit ſtarlein und Badenbart in ziemlich bürfe 
tigem Anzug, ben bie andern Senator nannten, fprad einige Worte ber Bes 
gräßuug im Namen ber tapfern und fo umglädlihen Einwohner von Sjent 
Tomas. Die Barade, durch beren Breiterwänte Licht umb Buftzug . freies 
Spiel hatten, umfaßte nur einen einzigen Kaum, beffen vier Eden gleichzeitig 
als Speifefaal, Schlafzimmer, Küche und Garderobe dienten, Die Feber- 
beiten waren auf bem Fußboden aufgeſchichtet. Die wenigen geretieten ei: 
ber hingen an Nägeln umher, einige Heiligenbilder an ver Wand jeugten vom 
ber Würde zu meldher bie Bretterbube erhoben worden. Zwiſchen zwei Betten 
war eine lange Tafel errichtet und mit einem alten Cauapee unb u 
haften Stühlen und Bänfen umflellt worden. Wir nahmen Yaran Plag. 
bürftig die Heußerlicpkeiten waren, fo reichlich Te ee ine 
das Diehl aus, an deu außer dem Senator noch einige ſtädtiſche Beauile und 
au ber ehemaligen ſerbiſchen Rationalarmee, meift junge kräftige Leute, 
theilnahmen. ... 

Nach aufgehobener Tafel ſchickten wir und an einen Gang durch ben Ort 
zu machen. Bis zur. Einnahme durch Percjel hatte der Ort wenig, gelitten, 
Raum bie uub da hatte ein Haus Schaben genommen ober war ein Dach, ab« 
gelodert, Mit dem Einzuge Perchels zogen Brand, Vermüftung, Plünderung 
und Cutweihung alles , Heiligen, zugleich. ein. Die Memoiren, ungariicher 
Notabilitäten ‚und, bie Darftellung ber, jüngften, Geſchichte Ungarns finden In 
ber Schilderung ber Unmenfchlichkeiten, bie bon ben Serben verlibt werben, 
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Ende, 
geworben, Haub, Mord, Blutgier, kurz jede Graufanikeit von ben 
der Ungarn allein geſchehen laſſen zu fegn. Die ungarifhen Zourn ale 
1848 und 1849 haben den Tom angegeben, und wer timmer-über 
ſchreibt, kann die Gmmahität, die Mitterlichkeit mit ber ungarijcher · 
ber Krieg geführt worben, imib bie Barbarti mit der ihn bie „Raigen“ 
y Richt genug hervorheben, Wer will ed dem Urtheil jener die mur 
en und nicht felber fahen verargen, wenn es fich dem Gebotenen gemäß: ge- 
Dean reife durch Sudungarn, man fehe die ſerbiſchen Drte in denen 
e, bie ungarifchen in denen ſerbifche Schaaren eingeyogen / und man 
veranfaft fühlen von einen Uriheil abzuftehen das eine Unwahrheit 


ef 
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Paragraph eines freifinnigen @lanbensbetenntnifjes ift: 

Entmenfhlihung, mit weicher das ungariſche Heer in Sübumgarn gehanst, 
bie Welt keine Ahnung! Matt wirb 
nicht bei der allgemeinen Behauptung 
; ich habe fie im Verlaufe meiner Wanderungen gebracht und will fie 


Perczel zog in Syent Tomas ein, und mit Wenerbränben in ber Hand 


Hi 


Helden bie gegen das was jebem’ Ehriften 
Liebe gelten foll, und was auch jeber Nicht 


= 


Compagnie in ber fie ftanben zu leſen. Sie laffen feinen Zweifel darüber 
welcher Nation ihre Träger angehörten, Unio vagy halat! (Bereinigung 
oder Tod!) iſt ver Spruch, ben einer verfelben am einen Pfeiler als Motio zu 
biefer ben Ruhm feines Stammes fingenden unfterblichen That geſchrieben. 

vielleicht haben die Die Serben ſelbſt getan. ine ſolche Löfung 
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Sr 
meiner ganyen Neife gefunben an ber.bie Serben gleihe® verübt uber ſich auch 

i an bem Heiligiham vergriffen hätten, und doch fehlte es 
enheit, denn ewangelifche und tatholiſche Kirchen 


waren bie Ecbfeinbe ber Serben, oft genug mit bein Binte ferbifcher Priefter 
Einen Ort aber, durch ben bie Ungarn auch nur gezegen und in bem 


x 
J 


Es ift zum Ton, ed iſt zur Bebingung einer freifinnigen Auf. 


5 


bie Kirche der Serben nicht entweiht, yerflört, verbrannt und zu Zwecken ver 
wendet worden wäre für bie der gefittete Menſch nie bie Deffentlichleitfucht, 
habe ich, fo weit ich fan, nicht geſehen .. 49 ινν— 

Den Generalen unbedingt die Schuld zugufchreiben, wäre 
Sie waren meift Menſchen von zur feiner Biidung als daß fie Wohlgefallen 
an folher Barbarei hätten finden lönnen. Doch waren ſie nicht Herren ihrer 
und bielbeten wohl was fie micht hindern fonmten.- (6 gilt dich felbft 
von bem heißfäpfigfte unter ihnen, won Perczel, Einige Ungariſchgeſinnte, 
bie ihm den Antreg machten eine Anzahl ber einflaßreichfien- Serben biefes 
nehmen verfpräxhe, wies er bamit 

zurüd daß er ihnen bebeutete er führe Krieg und nicht einen 

fie ihr. Borkaben ausführen wärben, fo Lime 
reiche, vor den Folgen bedfelben nicht fdyligen. 
ber Erftürmung von Spent Tomas mit einem an das 
Kind entgegentrat, ließ er auf ber- Stelle nieberfchiehen.- 

Generalbefehl gegen Kirchenſchüͤndung? 
Wir verliefen bie Kirche, Auf dem Plage erwartete 
junger Mãdchen. Der Dubelfadpfeifer fpielte ihnen vor, 
Tam und Spiel umter- Trümmern! Es ‚gehört eine ungehenre Schuellkaft 
bes Geimäths dayı.. Doch tanyten 


Orts zu töbten, wenn er fie in Schutz zu 


anderes auffährt!* 
Die Burfchen fahen oder fanden auferhalb 
und Mauerflücken herum . 


„Warunm tanzt Ic wicht?" fragte fie ber Officer. 
„Des, ei ir mpfen gelernt Ya, haben Wir ba Zangen urgefien“, 


(Seſqhlas folgt.) 


be Hangrben Reife af 


war bie 


Die legten Stunden der Herzogin von Augonlöme, 


Die franzöfljhe Affeımblte Nationale veröffentlicht ſehr ausführliche 
Berichte Über die leiten Lebenstrage ber Herzogin v. Angouldıne, 
war bis zum 12 Det. bei völliger Gefumbheil. Doch fühlte fie 
Laſt des Alters und feufzte oft: „Thenres Ürankreih!- Ih bin zu 
jahrt um es noch wieber zu fehen, Möge Gott es beidligen und- einft 
Reffe es in der Laufbahn feiner glorreichen Geſchide weiter führen,” - Am 13 
zeigten fi} bie erflen Spuren der Srantpeit während bie Gerzogin ta ber Deffe 
wär. Sie war einer Ohnmacht nahe als fie die Eapelle verliefſ. Bon da ab 
nahm das Uebel jämell zu Am 14 kam bie Erzherzogin (Sophie?) ung 
Shönbrum. Die hohe Leidende Fonnte fie nur im Zimmer 
unterhielt ſich aber mit ihr auf das lebhaftefte, Mls am 15, dem 
der Herzogin, ber apoſtei ſche Runtius; Deofignore Biale, und bie Eryherzogia 
(Se. k. 1. Hob. ber Er: Eh a etann find Hoch · und Deutfchmeifter, 
alfo unvermäplt; wahrſcheinlich iſt er ſelbſt gemeint) Marimilian v. Eſte an 
famen, burften, auf Anorbnung bes Dr. Thevenot, 
laſſen werben, Mur der Graf und vie Gräfn v. 
erlauchte Tante, In ber darauffolgenden 
Zuſtaud ih betrübendfter Weiſe. Die tranle 
der bei ihr Frau v. St. 


Seilige Eugell Schüget meinen Neffen! Rettet 
Empfange meine Seele guödig, wie unwärbig ich auch 
Gebet auf dee Schwelle ver Ewigleit.“ Troth biefes 
Herzogin am folgenden Morgen, wie fie atıt Todestag ihrer Mutter 
war, in bie Gapelle gehen um für bie Seelenruhe 

zu beten. Nur mit Muhe ließ fie fich daven aböringen, mb ging 
Freude auf ben Vorſchlag ein das Abendmahl zu: nehmen, Am traf 
Dr. Seeburger, der erſte Arzt des Kaiferd, ein umd berieth mit Dr. Thedenot. 
BVeive Hergte kamen darin überein bie Kranlpeit al® eine heftige Bruftentzlin. 
dung (Pleuropneumönia acuta) zu begeichnen, bie faft feine Hoffnung mehr 
ttef. Dennoch trat in ver Macht‘ eine: btdeuteade Erleichterung en, melde 


» 


Fi 


amit' 


im *4 olte 

Schuld.“ Die Aerzte wachten bei ihr, doch alle ihre Beuillhungen blieben 
fruchtlos. Die Kräfte fanken immer mehr und mehr, und es trat Säh -· 
mung ein, Nur wenn der Graf Ehambord fie amtebete, dann erhob fid 
ihr Bewuftfeyn für Mngemblide, Moch eimmal antwortete fie der gelichten 


— 
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zation ber deutſchen hen Lanbesfichen auf, wie ſolche in 


trag 
ebenfo —— für eine vorfichtige Ausbildung ber heimathlichen Fir 
Reformen, wie für einen geordneten Auktauſch * im Nolhfall für ein über- 
einftimmenbes und gemeinfhaftliches Handeln ber bis tahin von einander ge · 
trennten Kirchen · Regierungen des evangelifhen Deutſchlanda überhaupt ala 
befonders für bie damaligen Zeitumftände dringend erſchien, hatte Scheurlen 
ſelbſt für die Synoden vom Jahr 1845 und 1846 übernommen. Auch ift er 
von dem König im Yahr 1847 zum Borftand, berjenigen Eommifflon ernanut 
worben welche zu der anf den Sommer 1848 für Stuttgart beflinmten evan- 
grlifchen Eonfereny bie Vorbereitungen zu treffen beauftragt wurde, und biefen 
Auftrag wirflic bis zu dem Zeitpunkte vollzog wo bie Fluthen ber politifchen 
Unmwälung auch biefes Werk verſchlaugen. 


I Herbft 1847 nahm die Synode von ben Erfahrungen bed durch bie 
Theuerung berbeigeführten Nothſtandes Veranlaffang die Kirchliche Armen- 
pflege als ein bringendes Bebürfnif zur Abwehr bes fittlihen und ölonomi«- 
ſchen Eiendes wahrzunehmen, und ihre früheren Anträge auf eime kirchliche 
Gemeindevertretung zunãchſt in ber Richtung wieber aufzunehmen: es möge 
vie Organtfation bes Aelteſtencolleglume im ben evangelifdhen Gemeinden zu- 
wörberft für die Aufgaben ber chriſilichen Dieconie verflattet werben. MWiäh- 
rend über biefen Gegenflanb lebhafte Erörtersmgen zwiſchen bem Eonfiftorium 
und der Staatöbehörbe flattfanden, und bevor die Shuode ben endlich bei ben 
Ständen eingebradgten Eutwurf einer theilmeifen Modification ber alten 

te beſprechen konnte, brachen bie politiſchen Ereigniffe des Jahres 
1848 herein, und gaben einer allgemeinen Erfepktterung ber Dinge Raum, 
welcher bie Kirche in ihrem bamaligen Zuſtande nicht ohne bange anal 
entgegenjah, ba ihr noch immer bie rechten Stügen kirchlicher Orbunng im 
Gemeindeleben fehlten. Im Nov. 1848, wo wegen bes anbanernben Land · 
tages bie erg aufgefegt werben mußte, trat Dagegen auf ben Ruf 
des Königs, welder die Mitglieder aus dem geiftlichen unb Laien- Stande 
genählt hatte, bie oben erwähnte Commifflen zuſammen. Ihre Frucht ift 
ber im Jahr 1849 veröffentlichte Entwurf einer nenen Kirchenorduung, worin, 
aufnpfend am bie in ben Üranffurter Grundrechten ausgefprocdene Verech · 
ftänbigteit, bad preäßyteriale und ſhnodale Element 


Über biefen Entwurf in Zeithlättern ne Be a a u 

ansfährtic laut Genfer amd} bie gutachtlichen Meußerungen ber Diöcefan» 
onfiftorium eingelaufen waren, ging im — — 

und e 


wenigen Aenderungen, 
———————⏑ vie Damien Ian Herbfl desfelben 
> umtergog fle ſich nochmals auf den Beſcheld bed königlichen Dimifte- 
daß unter ben veränderten allgemeinen Berhältniffen zunächft bie 
—— des Bürgerlihen und Rirchlichen in den Bemeinbebehörben voll- 


dicfem Anfaf; eine Ueberarbeitung 
entwunfe vor. Diefe Arbeit, im Laufe bes Jahres 1850 von bem königlichen 
bed Rircen- unb Sculmefens unb von dem königl. 


Aus biefer gebrängten Ueberfiht erhellt wie wenig begründet das lie 
Aheil derjenigen ift welche ber Kirchenbehorde Gleihgültigteit oder Trägheit 
Herbeifügrung beilerer Zuftänbe, ober gar einen Widerwillen dagegen vor- 
vielmehr daß fie unverändert in Berfelgung jenes Ziels 
im Kampfe mit allerlei zähen Hinbernifjen war, Bornehmlicd ift es aber 
ein Berbienft Scheurlen® anzuerfennen daß er ber Liebereilung entgegen- 
usb Müktbenbeng In bon Safe ZBLB uuh 4D bar bon TUujcl Dauehte 
- 


ii 


en unb bürfte feinem für Kirche und Schuf 
a a ts 
fernerhin Nöthige mit tuenen Händen werde beforgt werben, 


Im felbft hatten fon im Laufe des Jahres 1849 geoße Körperliche 

ae a Lebendyieles erinnert, a 00 
brand ger Brunnen® nur geringe und Kurze Erleichteruug 

verſchafft worden war. Dennoch widmete er fi mit flartem Willen feinen 
anftrengenben Amtögefhäften, überftand bie arbeitevoilen Wochen ver y- 
node in ben zwei legten Monaten des Jahres, umb leitete, nachdem er an 
Weihnachten und Neujahr vom Arzte ins Haus gefprodhen war, nod am 
4 Januar 1850 bie Gigung bes Eonfiftoriums bie 1 Uhr Mittags, Nach 
Tiſche empfing er nod auf feinem Zimmer einen Befuh. Darauf zu den 
Seinigen zurädgelehrt, Magte er Über plögliche Beengung auf ber Bruft, und 
hatte, ehe noch ber Arzt herbeigerufen werben konnte, am einem Herzſchlag 
geenbet, zum betäubenden Schreden für feine Gattin und Rinder, zur allge- 
meinen Trauer vom Throne herab durch Stäbt und Land, vornehmlich zer 
feinen Eollegen und bei ben Vielen die in feinem weitreichenden W 
freife ihm dankbar umd ergeben waren. Er follte der erſte feyn vom ben fi 
theuern Männern melde das Jahr 1850 ber wärttembergifchen Ktirche ent» 
riß: nach ihm im Fruhling ben verehrten Prälaten Faber, ia Herbft wenige 
Tage nad; einauber ben unerfeglihen Klaiber unb dem vielgeliebten —— 
und noch in ben legten Tagen des December ben frommen re 
Tuttlingen, einen ver Orfinder umferer Rettumgsanftalten, 


Bon Scheurlens Familienleben — er hinterlieh nad — Haut« 
fland feiner Wittwe Charlotte, gebornen Pfizer, drei Söhne und eine Tochter, 
welche, glüdlich verheirathet, ihm moch eine Enkelin ſchenkie — ein weiteres 
ber Deffentlichkeit zu übergeben, ift feinem und ber Seinigen Sim jumiber. 
Sie bewahren ein reiches Vermãchtniß feiner Liebe und Sorge in ihrer Mitte. 
Es mag nicht verſchwiegen bleiben baf die menfhenfreunbliche, vorwiegenb 
zum Berzeihen und Berfähnen geftiummte Berfönlichkeit, vie m ſchönſten Sinne 
etwas Frauenhaftes am fi trug, mandyen welche ihm nicht genau kannten, 
zu weich erfchien, um fid nicht vom anbern alles am Eube zummthen umb 

zu laſſen. Gr hat es jedoch, ya in men Berlin, ih 
am bem männlichen Exnft fehlen laſſen ber das zurechtwies 
es ber milderen Behandlung ſich nicht fügen wollte, und im wichtigen Fälen 
einer flarten Majorität des Eollegiums gegenüber feine abweichende Ueber⸗ 
zeugung beharrlich und mit grünblider Ausführung geltend machte, Seine 
Neigung zum Bermitteln der Gegenfäge hat auf dem politifden Felde bit- 
weilen auch feinen Freunden nicht gefallen, und ift von 
nicht felten früher für eine Zmeibentigkeit ansgelegt worden. Er aber Pr 
fowie er that, nicht bloß weil er nad} feiner fanften eng nicht wohl 
auber# konnte, ſondern weil ex fid in dem eingelnen Fall eine Ueherzeugung 
gebilbet hatte, und fi in ber gegebenen Lage berechtigt und verpflidgtet wußte, 
* trägt darum auch bier für alle bie ringe und Lafien 
Stempel einer ungehe: 


uchelten Reblicteit und Treue. Dabei durchdrang 
* —* von Yagend auf eine lanbsmänntfche Pietät, bie —— 
Anhaͤnglichteit an bie des Königs und beffen Der fittliche 


Perfon Hans, 

Charakter feiner perfönlichen Milde trat noch befonberd hervor im Privat 
leben, teils buch eine großartige Wohlthätigfeit, bie er als wo 
Mann umb unter andern auch burd) preser scher aueh bie ſchon an 
I aeg Die Langınuth bes 

der Empfänger feine Pflicht ber Heimpahlung 
har zu ug ir ſchien; 4. durch die ſtarte Selbftbeherrſchung die er 
empfangenen Rränfungen gegenüber bewies, umb wobei er bie Würbe des 
Gleichmuthe im Benehmen auch neben tiefer innerer Verletztheit nicht verlor. 


Aus den Trabitionen confiftorialer Bureaufratie hebt ſich im ber Mitte 
be# vorigen Jahrhunderts das Bild Bernhard Bilfingers hervor, der, gleich 
bedeutungsvoll als Beamter wie als Gelehrter und Philofoph, und den Geift 
feiner milden Frömmigkeit in dem oft bewunberten Be EL um 
Jahr 1743 athmen läßt. Bei unferer Pfarrgemeinde-Orbuumg, melde, von 
bemfelben Geifl durchweht, das Hriflliche Gemeinfchaftsleben nicht bloß neben 
ber Kirche zu Überwachen, fonbern innerhalb berfelben felbft zu erweden und 
zu ordnen beftiummt ift, wirb man in Zukunft nicht vergeflen den Namen des 
Mannes unter deffen Auſpicien fle langſam zur Verwirklichung gebich, banf« 
bar zu erwähnen. 


Möge bie württemibergifhe Rirdhe nicht abermals ein Jahrhundert auf 
ben britten Bilfinger warten müffen ! 


„4958 


i Berchrlihe Rebaction! : \ 

Die Eıllär welde Sr. Dr. Redet in bie Beilage zu Nr. 307 Ihres Blattes einräiden lieh, wirft ven Schekn auf den Eilboten als biefer 
Unwahrbeiten ee veranlaft mich daher Sie auf rund von Art. 47 des Preßgeſetzes um die ——6 Berichti en an 
Daß Hr. Dr. Reber chevem als ultra-bemolcatifcher Candidat anftrat, dann nicht bloß vom den Adgtordueten Wimmer, Richter und — nachgemiefen 
werben, fonbern wirb im ber Deutfhen conftitut. Ztg. in einem von ihm felbft verfaßgten Lobartikel geradezu beftätigt; daß er fpäter am bie entgegengejeite 
Battei fi anfdihiegte, wird nicht bloß 'von benfelben Mgeorbneten bezeugt, fonberm geht auch gang evident aus feiner von ber Neuen München, Zig. als 
Autorität en Strift »de firmanda etc.« hervor; daß auf feimen Bericht über das Ürbeiterbanfett hin eine Unterfuchung eingeleitet wurde, 

ichtö-, ja ortöfundig, uud was ber Eilbote in anf bie A en: des Bauhoſclubs aue geſprochen, kann —* daliud Kuore von 

ver beftätigen. Ich habe geglaubt bie öffentliche G sfigung vom 29 v. hätte Hrn. Dr. Reber für bie Zulunft Schweigen angerathen; follte dieſe 
wieberholt getäufdpt werden, jo werde nicht ich antworten, fondern dieſes Geſchäft meinen wohlunterrichteten Gewährtmännern überlaffen, 

Münden, 3 November 1851. 3. Gotthelf, 





Da ich in Folge der vielen wohlgelungenen Werke, melde von mir ausgeführt worden ind, davon fehr erfreuliche Zeugniſſe erhalten 
habe, fo entihliehe ich mid einige derfelben im Intereffe für meine Perfon und mein Erablifement zu veröffentlichen. 

m Yabr 1847 erbaute ih dem Hrn, E. Fleiihmann in Erlangen eine Kunftmähle mir 6 Stein: und 2 Walzgängen. Diefe fteht mit 
einer Wollenfrinnerei in Verbindung, und fämmtlihe Werte werden mit einer Turbine gerrieben, Die Tüchtigkelt dieſer Mübimwerte zen 
die von denfelben zu liefernden guten Produste. Die ‚Turbine ift vom zwei königlich baperifhen Augeſtellten und Saylundigen geprüft 
ne 2 (Er ihres Nutze fects ift beinahe TO Proc Nimmt man dazu dem bereits allgernein angewandten Goefficienten an, fo 

t Ergebniß 75 Proc. j 
ß m Jahre 1843 habe ich die großartige Wiffifhe Kunſtmühle in Nürnberg erbaut, Nachdem biefeibe drei Jahr gearbeitet, hat mir 
Se. Woblgd, Herr Großhändler umd königl. Handeld:Mppellarionsgerihts:Affefer I. D. Wiß folgendes Beugniß ertheilt: „ 

Herr-P. Danuer, Beliger einer mehanifhen Fabrit in Zurich, und berühmt durch feine vielen gelungenen -Runftmuhlbauten in Deutich- 
land, bat im Spätfommer 1843. auch meine neuerbaute Aunfimiübie, _ anfangs in ihrem Triebwert verfehlt war, dur einen neuen 
waßerbau und dur Cinfegung zweier von ihm verfertigten Turbinen, ſowie dur Verbeſſerungen in der Mudleinrichtun fetoß, in ben 
beiten Zuftand geftellt, Diefe Turbinen von 7° im Durdmeifer nah Jongvaliſchem Soſtem haben bis dato ohne die minbefte achhulfe 
oder ratur ununterbroden gewirkt, und weder Front umd Eis noch großes Waller, bad 1849 9 Schub hoch Hberftrömte, haben dem 
mindeften wactheiligen Einfluß auf fie ausgeübt, B j j 

Was ihre Triebfraft betrifft, To hat fie fih an den großartigen Mübleinrihtungen fo gut bewährt, daß ich nit für möthig hielt dem 
vertragsmäßig garantirten a N derfelben zu eriorfhen. Es baben daher keine Meffungen ftattaefunden. Ich kann aber mit Gewißhelt 
bezeugen daß beim niedrigiten Waſſerſtand eine Turbine allein, wenn aud weniger raid, bie ganze Müble im Betrieb erhält, und bei 
normalem Stand und einem @efäl von 3 A 3%, Schub leiten beide Turbinen vereint wenigitend bie Hälfte mehr der effretiven Kraft von 
9 gemöhnlihen Muͤhlraͤdern, wie fie bie alte Mäple hatte, beim arößern Wafleritand aber leittem fie noch mehr. . 
- 3 bin daber dem Talente des Hrn. Mechaniter Danner die Gerechtigkeit fehuldig, feine treflihen Zeitungen anzuerkennen, und ihn 
mit Recht einem jeden zu empfehlen der gefonnen ift ein ähnliches Etablifement zu gründen, 

Nürnberg, den 17 Sept. 1851. .D. Biß, a und tönigl, Hanbeld:Appellation?gerichte-Mffeffer, 

A * Mn vote 4— anf ein gewoͤhnliches Mühlrad 3 Pferdetrafte. Meine Muhle harte 9 Waſſerraͤder, alfo 27 Pferdeträfte, jeht 
wenigſtens bie e mehr, 

Danner bat feimer Zeit ben Nußeflect einer von dem zwei Turbinen fe rüft und bat 77%, Proc. netto gefunden, 

m Jahr 1848 erbaute ih eine zweite Kunftmühle für Hın. Franz Pfülf, Müplbefiger in Ertleben. Diefe Mühle wird ebenfalls mit 
—— — 2 * Sachverſtaͤndige achtet und anerkennt dieſe gute und zwedmäßige Einrichtung, und ſpricht ſich vereint 

er das Ganze, Gute, günftig auf. 

Die Bert find geprüft worden und haben durd die hochl. Regierung ihre dießſallſige Anerfennung "gefunden, und erhielten von Staate« 
wegen eine befannte Begünftigung. . 2 

Im Jahr 1849 babe id die großartige Kunftmüble erbaut auf dem refp. grofen Hersihafte ut zu Lichhoſen bei Megendburg für Ge, 
Woblad. Hrn. Georges und Wilhelm Neuffer (lebterer als vieljähriger er mitmwirtender Lan KORIBEHDEN). * folgendes Zeugnif: 

er gereicht mir zum wahren Mergnügen auf Veranlaſſung des Hrn. P. Danner in Zürich hiemit der vollen Wahrheit gemäß beseugen 
nfönnen, daß die mir von demfelben auf meinem Sute zu Eihofen im Jahr 1849 meuerbaute ameritanifge Kunftmüble von® Gangen, geführt 
re en — in allen und jeden Beziehungen entſpricht, fo daß ich alle Urſache habe mit dem Leiſtungen derfelben volfommen 
zufrieden gu ſeyn. ‚ 

Die Turbinen, für zwölf Gänge erbaut, zeichnen fih durch ihren ruhigen Gang vortbeilhaft aus, und bemähren fih fo vollfommen baf 
gewöbnlid nur ‚Eine m Berrieb der 8 Gänge benupt wird. ; 

> Bar fann are I —— als Turbinendauer aufs beſte empfohlen werben. . — 

egendburg, am ept, 1851. f si „Oummes m Eidam. 

Im Jahr 1849 erbante ih Sr. Wohlgb. Hrn. Bernhard Braun_in Hersfeld in Kurheſſen eine Sunkmähle. iefe großartige Kunſt⸗ 
müble mir amölf Steinmablgängen und zwei Walzgängen nebil einer Sägmühle werden alle gleichzeitig mit dem gleichen Trieb mittelft wet 
Zurbinen getrieben, Nicht nur allein befinde ich Zeugniſſe daß färumtlihe Werke alle ganz gelungen find, fondern auch wefentlich, daß die 
Turbinen vorziiglich arbeiten, iſt darin ausnahmswerfe ausgeſprohen, und für die Micrigteir dab fi biefe"Runftmühle vor allen andern 
auszeichnet, zeugt das Publicum, j . j | 

Im Jahr 1850 und 1851 babe ich einem neuen Wallerban und zwei Turbinen für Se. Wohlgb. Hrn. Ferbinand Breithaupt, Saline: und 
Müpiebefiger in Wildelmsglütshrunm bei Cifenad, bergeitelt, wofür —— Zeugniß ſpricht 

Herr J Danner hat mir in feiner Mafhinenfabrit in Zürich zwei Turdinen angefertigt, und durch den in feinem Dienſte ſtehenden 
Hrn. Streitmatter dier aufftellen laffen: die eine derielden an meiner Handeldmühle nah amerifanifher Gonftruetlot, vor längern Jahren 
gebaut, die andere, an der für Mebigdfte beftimmten, alſo gewöhnlihen deutihen Mühle, Beide Mühlen, jede zu zwei Gängen aufer den. 
Spiggängen, entbedrten vorher eines kräftigen Wetriebs bei dem oft zu wenigen Waller, das ih trog müblamen Schühen und Dämmen des 

Infies, von dem mein Mudigraben ausfießt, erreichte. Seit der Aufſtellung der Enrbinen habe ih die Schüge mit eimmal wieder einzu: 
eben hötdig gehabt, und dennoh mehr Waller als ich braude. . 

& bin daber mit der Wırkung diefer Turbinen aufs voltommenite zufrieden, und bin eben im Begriffe an bem Mühlen noch Gänge 
anzulegen, um diefen Kräften auch um fo mehr Arbeit zu geben, Ulle Sadveritändigen, die bieder gefommen, haben der Feinheit und Soll: 
dität der Urbeit Serechtigtelt wiberfabren laſſen. E j 

Wilbelmsgalüdsbrunm bei Eiſenach, den 8 Sept. 841. Sign. Ferdinaud Breithaupt, Saline: und Müblebefiger, 

Schliefli bringe ich der hochl. Srabtbehörde im Schweinfurt meinen fhönften Dank fir ibr gefhenftes Zutranen, für die neue Auf— 
daunng der großartigen Schmweinfurter Kunftmuble, wodurd meine Bernfung in Deutſchlaud zu mehreren Müblbauten veranlaft warb: 

Vorzugswelſe aber fpreche ich meinen verbindliaften Daat and gegen Se. Maj. den — und das hochl. koͤnigl. baver. Miniſterium. 
Der Staat bat ſolche Werke fräftig unterfiägt durh Ermaßtgung im Zoll, fogar auf einige Werke den Zol ganz nachgelaſſen, und für dieſe 
roße Berünfiigung begeuge ih meinen waͤrmſten Dank, Gergenüper gereicht es mir zur Ehre, mit meinen erbauten Rüplmerfen das erite 
höne Mebi im Hönigreih Bapern eingeführt zu baben, wehhalb dann feiner Seit die in der Deputirtenfammer lange beratbene Mufters 
müble, welche auf Staatdfofien hatte erbaur werden follen, gänzlich unterblieben; ber zu: im fhönen Mehl it im Mönigreih Bapern 
erreiht. — Zürich, den 16 Detober 1851. (5026) P. Danner, 





Nabdem die Prüfung und Abnahme der Brüde bei Wittenberge von Seiten ber Staatäbebörben erfolgt fit, wird 
ſolche von jegt ab dem Eifenbahnverfehr übergeben. Es bört fonac die bis dahin Nattgebabte DFlörberung der Wer: 
fonen und Waaren über die Eibe per Dampfibiff auf, Die Güter werben ohme Umladung unter Steuerverſchluß im 
abgefürgter Lieferzeit weiter geſchafft. 

Magdeburg, den 26 Detober 1651. 


Directorium der Hlagdeburg-Wittenbergefhen Eiſenbahngeſellſchaft. 
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—E—— In der. Onner mann'ſchen arsdraaerei zu Inn Adrug ſo eden etſclenen 
Der Mann von Winn 
(Bofef Spedtbacher) 
Kriegsereigniffe in Tirol 1809. 


Nah bitterifhen;Auellem bearbeitet 
von, Job. Ga. a. 
AN ar sinem ——— und einer PA 
Hr a ſchirt, 23 39 ogen.) 
ae Act die Biere Wert it mit feltener Gewifendaffigteit und Unpartei- 
Uchteit zeſchrleben, und enthält außer hochſt intere ſanten Biographie des dahnen 
—— Speckbacher auch noch eine größere Menge Einzeluheiten und eine lebendigere, 
umfalfenbere und sufammenbängendere Darfiellung des —— Tixolertrieges von 
1809, pie, —— — ee ericbienenes Buch,  Eim ſchoͤnes Titelfupfer zeigt 
— nebſt feinem Sohne Andrcas. Eine fehr rid— 
8 Kt — fie der Umgeaend von — nnd ded Berges ziel 
tem und Gefechte am 9 Mat, 13 Auguſt und { 
—— wird das Wert — empfoblen, un die — — 
abi ot werben befouderd darauf aufmerffam gemacht. 
 Radenpreis 3 fl. 36 fr, Meihsmabrung.. Wer das Bub mit Einſendung des 
Seh and. direct bei der Dftermann’ihen Buchdruderei beftellt, erhält ed franco 
ve 155 —— der deutſchen — 
haudiungen we * wenigſtens 10 — abnehmen, erhalten gegen 
—— Ne t von AO-Procen 
Die Oftermannfie Buchdrüderei in Innsbrud, 


nr ee re nee be ee ee 
garosı * eben erfälen dei 8. I. Derbia in Berlin und if In allen Bushandlungen ıı au 


Anekdoten und Charakterzüge 


aus dem Leben 


Friedrich des Großen. 


— wohlfeile Ausgabe. 
ifter Band, ar, 8. 1 Hulk. 


H er TH RAT erfagegandlung In Stuttgart Ift fo eden erf@ienen umb 
n BT. ATEM en 
rinzefſin Klatſchroſe. 


Ein ne een für Rinder 
von Sheebald Ferner. 
Mit deutſchem, franzoſiſchem umd englifhem Wert und zwanzig eolorirten Taſeln. In 
eolorirten Umſchlag cartonirt, 
Preid 27 Nar. oder 1 ir. 

5* degen von der Oriainalttät und Reupelt des hlert angekünblgten Knderduches bie 
ung, ed werde eined ber beliedieften und nefsichzenen ber nähen Jahre werden. GE er. 
Alt In Merten (im breierlei Eprasen) * ganı nur far ben Kinderſtun —— Marchen, 
efren ibm Deigegedene Wilber-ader (TDenſchen, Tdiere u. ſ. w.) alle farbig aus Blumen und 
en Änkammengefet finb, fo daß blefe& Bliderbug zugleis [ar bie Rinder zu einer 
Antelt ür fie, wird. Ge find 
dief le in in Bilbeen und Tert ganı im Sinne eined kindlihen Demiüibed erfunden und des 

38 unb werten fomit gerwif Augen unb Derzen ber Rinder anſprechen. 


[4815] Im allen Bughenttungen IN jur —J au baten: 


Elemente von Mafdin en, 
undhft ald e 


Leitfaden für Gewerbſchüler 
fowie zum Selbfiunterrichte für Diejenigen 
welche ſich mit ben DafsinenEihanbtfeiien näher bekanut machen wollen, 
earbeitet von 
Friedrich Kohl, 


Lehrer ber Dhoft, Meganit und bed mathenati fen Zeichn RR an ber tnte 1. Gemerdfitute mu 
fauen. 
Grfte Abtbeilung. 
Mit IT litbograpbirten Tafeln und 102 in dem Text eingebrudten Holyihnitten, 
Zweite Abtheiluug. 
Mit 14 Iitbograpbirten Zafeln und 55 Holyfänitten. 
4.lngeh. Preis jeder Abtheilung 2 Thaler. 
. Zeippig, im September 1851. B. G. Zeubuer, 


(4956) © esen erf@len bei umd und iM in alten vuete en vorrätfin: — 


ie Zriarier 
D. Fr. Strauß, Sudwig Seuerbad und Arnold Nuge 


umb ihr Kampf um bie moberne Geifteäfreiheit. 
. @in Beitrag 
zur Ieptorsgangenen deutſchen Geiftesbewegung. 
Don einem Epigonen. 
10 Bogen gr. 8. eleg. geb. 21 se 
Kaffel, October 1851. 3. Nanbe & Gomp, 


iberfpleled-mit BTumen ben unfsuldlaten Spiele 





Arie "Medical, us 
—— “ aan se Haren 


** 5 ie ar r dela 
BSONNELLR, eide (CIENCH Du 

s ’honnear d’informer les personnes qui dehnen 

le consulter sur les differents desordres des Or- 

de ia Generation resultant ’Axche ou 

habiltndes zeerötes — —— 

de ia Syphilis, de ta Gonorrhöe, d'Eeoulements 

de Retrecissements, et sur les cas de Debiliis 

merweuse, de Faiblesse — — —— —— 


de.la 
en re nee 


tissement 
pa du Mariege, que chaque Jour il 
war 
37 Bedford square, a Londres. 
Les heures firdes sont de 11 ——* du matin & 
2 a0 de!" —e Priz de la — 
——— t persounelle solt corres 
Le secret est üwiolable er les | 
——— sur r&clamations, — ——— 
necessaires sont expedies aree söcurit6, dans 
toutes les parties du monde. 
est illustree 


vATIon PunsonnELLE 
de quarante figures colorides, sur l’anatomie, la 
physiologie, at les maladie ies' des organes de ia 
J prix sous enveloppe 5 francs, france 


La Scuncn ou zu vi ret 
sec — 35 


—— — it et planches 
ar ad — — a de la Pre: tlo⸗ —— 
res a servation 
— rerdius de la signature de l'autenr, 
dolvent dire consideres comme comtrefago —— 


le public est prie de ne leur Pet re 
eonflante. 
En vente chez C. Jugel, Schmerder et Her- 

libraires & Frankfort gm le Mein, cher 
Nöreo 4 Hunibeurg, 06 ches Dumber, 
libraire" 4 Berlin. 

Avis ————— 
Des Contrefaçous dangereusesdes me&di 

du Dr. 8. LAMERT ksant debitees A iR, 
il eroit devoir deelarer qu'il n’a point d'age 
ae pour ses medicaments, Le Dr. 
LA’MERT zen“ direetement de Lonones les 
medicaments requls. 
(4785) ‚En ;vente_A la, librairie #, A, 
Broekhaus 3 Leipzig: 


Ouvrages de M. Alexandre 


Dumas. 
Mempolrer d'un medeein, 
22 vol. (Complet y Ia-8. 41 Thir. 
Le Collier de la Reine, 
6 vol.- —— Thir, 
Ange tom 
5 vol. In-8. 2 Thir. 15 Ngr. 
La Dame de Monsoreau., 
6 vol, In-®. 3 Thir. 
es volumes 12 a 17 des Mömoires d’un 
mödeein forment en ourrage separe sous 
le titre: Le Collier de la Reine, et les 
rolumes 18 4 22 sous le titre; Ange Pitou. 
[3953-581] Bei Ju fine Beriben in Gofba 
IR erſchienen und in allen Suchantfungen 
su haben: 


der 89ſte Jahrgang bes 
ACH DE GOTHA 
P. L’ANNEE 185}. Arec 6 Portraits. 
Preis 11, hir. 
tomle bed 


Gotbaifchen genealogifchen 
Hof-Falenders auf 1852. 


Mit 6 Bildniſſen. nn 11/4, Thlr. 


und ber 25fle Jahrg 
8 iſchen "Bafipenbucps 
en 


der beutichen — 
auf das Jahr Preis 1'/, Thlr, 
[3941] &o eden erfalen Im meinen Berlage: 
Die — — 





preußiſchen Proviniallandtge 


W. A. v. ———— ——— 
Preis 5 Bar. 
Berlin, 13 Detober — 


b. Ser 
(Beifer!ihe auahandlun). 


Zu ni ee either 


| a 
Lebrbühber. 


Kir den mit dem Minter« Semefter ‚beginnenden neuen Gurfus‘ an Wniverfi- 
tdten, Thierarzueiihulen, landwirtbihaftlichen Inftituten x. em⸗ 
pfehlen wir nachftehende anerfannt gute Bücher, die an zahlreichen Lehranfalten 
Deutfchlands und der angrängenden Länder bereits eingeführt find: 

Medicin und Chirurgie, 


Wunderlich, Prof. Dr. ©. A, Handbuch der Paihologi 
ie. Zweite vermehrte Auflage. Ersten Bandes erste Hälfte, 


* Aulr. 2. — 
(Die zweite Hälfte erscheint in vier Wochen.) 

Hoser, Prof. Dr. W., Chirurgiseh-ansatomisches Vademeeum für Stu- 
‚ .‚dirende und Aerzte. Mit Holzschnitten. Zweite Auflage. fl. 2. 48 kr. oder 
- Rthir. 1. 22 Ser. 

Die wissenschaftliche Kritik hat beider Werke nur rühmend erwähnt, | der rasche Absatz, 
den die ersten Auflagen gefunden, beweist, dass ihre Beurtheilung eine richlige war. #Funder- 
lich's Pathologie Ist In der Anordnung und Ausführung der einzelnen Abschnitte gänzlich um- 

" gearbeitet, was in Verbindung mit sehr vielen Zusätzen den Werth des Werkes namhaft erhöht. 
Der Zweck von Aoser's Pademecum ist: die chirurgische Anatomie den Studirenden wie 
den Praktikern möglichst zugänglich zu machen. Die zweite Auflage enthält rielfache Verbes- 
strungen und Zusätze, namentlich aber eine Reihe sehr instructiver, neu hinzugekommener 
Abbildungen. — Die typographische Ausstattung beider Werke entspricht gewiss jeder billigen 


Anforderung. * 

Veterinär - Medicin, 
Auleitung sur Renntniß ded Aeußern ded Pferdes, Für 
r jeden Standes. Mit Holsfichnitten und 
geb. & 2. 24 fr. oder Tblr, 1. 15 Ser. 


4 — 


e und Thera- 
0. 3. rhein, 


Baumeifter, Brof,, W., 
Tdierarzte, Pferdeliebhaber und Pferdebeſi 
Farbeudrüden. Dritte vermebrte Auflage, 

— — Die tbierärztlihe Geburtähälfe. Ein Handbuh für Thlerärgte, Geitürdbeamte 
und Pandmwirtbe, ſowie zum Gebraude bei Worlelungen und zum Eelbitunterriht. Mit 
Keine .. —— des Verfaſſers. Zweite Auflage fi. 22tr. 
oder Thlr. 4.4 * 

Mering, Medicinsl-Rath Dr. E., Speelelle Pathologie nnd Therapie für 
Tbierärzte. Zum Gebrauch bei Vorlesungen und za eigener Belehrung, 
Zweite Auflage. fl.4. oder Tbir. 2. 16 Sgr. 

— — Die ihierärztlichen Arzneimittel, ihre Abstammung, Bereitung, 
— — der Aechtheit und Verfälschung, passende Verbindung und Anwen- 

ung: 
apotheke. fl. 1. 48 kr, oder Tbir. 1. 3 Ser, 

Lerh, Prof. Fr. A., Handbueh der Anatomie der Haustblere. 

esonderer Berücksichtigung den Pferdes. Zum Gebrauche bei 
Vorlesungen und zu eigener Belebrung. Mit 200 Holzschnitten. D. 5, 24 kr. 


oder Tbir. 3. 10 Ser. 
Haudtbiere. Dritte verbef:- 


Schwab, Dr. 8. %,, Behrbud der Anatomie ber 
ferte Auflane. fl. 3. 36 fr, oder Thlr. 2, 

— — Ratehitmus der Oufbeſchlagkunſt. Dder theoretiſch- praktischer Unterricht über 
den Huftefhlag und bie gemöbnlichften Krankheiten des Pferdeſußes. Mit 20 lithograph, 
Tafeln. Zebnte verbefierte und mit einem Anbang vom Beſchlagen der Eifel, Maul 
tbiere und Ochſen vermehrte Uuflase. A. 1. 48 fr. oder Thlr. 1. 3 Sgr. 

Vorftebende Werke find in allen Buchhandlungen Deutfchlands, der k. 2, öfter 

‚zeichifchen Staaten, ber Schweiz ıc, vorrätbig ober zu bejiehen. 
Stuttgart, im Detober 1851. 
Verlagshandlung von Ebner u. Seubert. 





Wichtig für Fabrifanten, Juweliere, Technifer, Graveure und 
bemifer. 


4570-72] Im Verlage bed Unterzelchneten in fo eben erf&lenen und burg alle Buchhand⸗ 


ungen au begleben: 
Elemente 
der 


Elektro-Metallurgie. 


Bon Alfred Smee. 

Deutib bearbeitet e 
nad) der britten vermehrten und verbefferten engliſchen Driginalausgabe, 
Mit vielen in den Tert gedructen Helzſchnitten. 

8. eleg. broſchirt. Preis netto 2%, Thlr. 


Leipzig, bem 1 Dctober 1851. 
Cafe Danemark in Paris 196 rue N —— A} der Naͤhe des 


Durt fortwährend äußern forgfältige und Alllge Beblenung If ed bem Hr. Doubarb, Ei« 


Ambr, Abel, 





„(5008), ; 


Nebst einem Anhange über die Einrichtung einer tbierärztlichen Haus- 
mis 


senfpäne obigen Etabliffemente gelungen, basfelbe zu einem Haupt-Sammelplay ber in Grank« . 


reiht Oauptftadt Ach aufbaltenben Fremden au mahen; man empfleblt baher beftend biefen an« 
genebmen Grbrelungdort allen ib nach ® begebenben Deutfchen. 

Außer ben engllfhen, däniſchen, ſqwediſchen und ungarlfden Blättern findet man dafelbt 
bie Mügemelne Zeitung, das Grankfurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie —A 
Seituna u. f. w. [(4878—%] 


Ein Bierbraueretanwefen mit 
Berfauf oder Verpa tung. realer Drau» und Gafwirthſsaltege⸗- 
tebtigkeit, befen Sedautlatelten Ah im beften Zuftande befinden, an einer feht freguenten 
Straße, eine Stunde Don einer Seöihtannnadt entfernt gelegen, If aud freier Danb yu ver» 
Taufe ober au verpassten, Die Raufsbebingungen werben nad üUmfänden äufernt annehmbar 
genent, und können 39, bed Kauffhillings, welher im Ganzen nur 9000 fi. beträgt, Tängere 
Zeit popsthetarifh verfiert eben bleiben. 

Altenfallfige Anfragen wolle man portofrei an bie Erpebitien biefed Blatted unter Nr. 5035 
gelangen lafen, 1503536) 








-frangöfifhen Sprade vollkommen mäst 


4693) _&o eben erfhien in ber Io 
Barren Bu —— *6 J. 
Bes ac) in Meipewunb It im.al- 

dentiden Buchhandlungen Deutſchlands 
und des Auslandes vorräthig: 


Das Siriegöwefen 
Kaiferlicyen und Schweden 


m Zeit bes breißigjährigen Krieges mit 
fonderer Rüdfihtnapme auf Aufbrin- 
gung, Ergänzung, Unterhaltung u. Krieges 
zudt der Truppen, nebit ben Schlachten 
bei Breitenfeid und Lügen. Mit zwei 
Plänen und einer Abbildung damaliger 
Krieger, gr. 8. broſch. Preis 3 Thlr. 


Edietalladung 8 


des Landarztes Yofepb Kisling zu , 
fing betceffeub. 

Da ber Sanbarzt Iofepd Litling zu Male 
fing, welder am 6 Juli d, 3. mit Hinterlafs 
fung eines Tefamentd dom 28 Juni b, I, 
verſtorben If, feinen Tanbesabmweienben Schr 

tiedbrig Kldling, Buhbinbergefellen: vom . 

affing, In ben Bfiatibeil, nämlich ben brii« 
ten Theil feines Im Mobillen-und einigen Ace 
tipausfänden beftebenbem Dermösend einge» 
fegt Hat, fo wird derfelde aufgeforbert, _ 

binnen 60 Tagen 

NG über Anerkennung bed aur Einfit babier 
bereit Hegenten eRamengd und Antritt ber 
beferirten @rbf&hft au erffären, außerbeffen 
baffeide von feiner Selte ald anerkannt er» 
astet und in ber Derlaffenfhaftsfage weiter 
gefeplih verfahren werben wird, 

Segsarriien, am 26 DOrtober 1851. 

önig!. Lanbgeribt Eanenfelben. 

Der tkönigl, Landrihter Bittenberger. 

39 
Zur Beachtung. a an 
Gafed, Kaufläden und Privaten tragbarek 
Lohlen«Mafertofr@nt, weices volltommen 
ber Lihtnärke umb Leuchtkraft bes fhon de— 
ftebenben Bafed entfprigt, und noch ben Dar» 
tbeif gas es Überall hintragen zu können 
wie Kergenfibt, Zudem kommt es nod viel 
billiger zu Reben wiedad @asaud ber @asfabrit, 
man kann es nad Belieben brennen laffen 
und audföfsen, wo unb wie man mil, Diefe 
wiätige und vortheilhafte Erfindung me 
fig inäbefonbere wo viel Llht gebraucht wich, 
fowte au® für bielenigen weide große Ge— 
fdäfte, als Babrifen ı1c., beflpen. Dierauf 
Reflectitende wollen Ach franco an den Et=- 
finder wenben. 
tauingen, 3] DOrtober 1831. 
Fr. v. Dappep, Chemiter. 
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Offene Stelle. 7 
in. Ihätiger ar⸗ 
Beitfamer Mann, von gefeptem Gharafter, 
welter eine hüßfde Dandfhtift führt, ber 
ig ım, 
und fdon im einem Sangwaatengefhäft (vote 
zuge welſe einer Bandhandfung) ferirte, fände 
fofortige Annellunf. Mefleetitende baden N 
unter Rr, 5053 an bie Erpebition blefed Blat» 
te& au wenden, Anmeldungen ohne ganı qute 
Beugniffe werben suriüctgemwiefen; Me finb im 
ber Erpebition b. BI.. ffanco einzugeben. 


DE 
+ Das unterzeichnete Danblungd- 


baus iftin Stanb gefent allen benienigen weils 
de Ad die Enbe Ronember db. I. in franfit« 
ten Briefen bei Ahm melden, ein nicht aufen 
Aqt zu laſſendes Anerbieten su maben, um 
für eine geringe Auslage eine bedeutende Sum 
me, did zu 50,000 Rthir., erlangen au können, 
R. DHorwig in Hamburg, 
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Kousso, unfdäblihes und un: 

trüglihes Mittel gegen jede Urt Banb- 

wur in; die Dofls Pd Gebrauchs anwei⸗ 
* Sulden bei M. Schläpfer fir 
afe : 





Bugsburger Ötabttbeater. /7 
Dorinerfan, v 5 tite Zor cuung Im 
Abonnement. 1505860] 
um Erftenmal wiederholt: 
nda di nix.‘ 
Dper "In 3 Heten von Donizetti. Anfang 
Halb 7 Uhr, Ende balb 10 Har, 
i 117 — 
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AUGSBURG. bas Ahoemement. wei- 
ches je ———— und —— an- 
kemoammen W errägt nacı Pr DeIO- 
sten Pontconvralion bei allen Post- 
Amterh Douischlands und Üester- 
reichz vierteljährlich &M. 47 kr. rhi 
oder & 0. Lomv.- = ie. 22 Sur. ; 
in Bayern heibt der bisherign Prols 
für Frankreich abonnire man In Strass 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bie 
demselben Nr. 23, rue Notre Tome de Na- 
zareih und bei der deutschen Buchhandiun; 
von F. Klincksic£k Nr. 11, rue de Lille, 


Freitag Nr. 





Leberficdt. 


Deutſchlaud. Frankfurt (gefeßgebente Berfammlung. Einladung 
zu Zollvereins-Eonferenzen in Berlin, 2 Dede der Handeloſach · 
verflärbigen erfolglos Die hannoveriſche Antwort in Betreff der englifhen 
Einmifhungsgeläfte ſchriftlich ertheilt. Verhaftung. ag bei Baden wegen 
der — Frau H. Sontag); Münden (Bekanntmachung in 
Betreff ter deuiſchlatholiſchen umb ber freien Kirchengemeinden); Gewerbllches 
——— Stuttgart (Kaumer ber A neten: Gefegentmntf 
über g der Sporteln bei Ehebifpenfen. Berathung über die Schul · 
Iehrergehalte und den Gultusetat); Carloaruhe (der Berfafler „einer Multer 
im Prrenhans" gerictlic, belangt); Wiesbaden (Musweifung); Tübed 
ftarın auf dem baltischen Meer. Almählide Einführung von Refermen. 

rä v Böchter ins Amt eingeführt. Theubahn Verkehr, Eixfiellur 
der Fahrten bed Pofivampfers „Lübed”); Deffau (Deinungsoerfdiebenheit 
der anhaltinifhen Regierungen Über bie Aufhebung ber Grundrechte. Hanp- 
ſchreiben des Herzogs Über die Senntagsfeier); Eifenad (die Heruogin von 
Drleand will na land zurädtehren); Berlim (die Unterhanblungen mit 
Belgien wegen Fortbaner bed mit dem Zolloerein. Eine Brofhäre 
in'der Graf fürfienbergifchen Sade. Ueberfülte Gefängnifle. Die Aus 
wanderungen aus bem wenbifchen Theil ver fähfiihen Oberlaufig. Abſchieds 
niahl am Schluß des pommerfhen Pro Uanbiags, Procinzialfländifge 
—2 ern Du = des ei Be:tcogs ara en 
iber erüchts nen von Prenfien en, 

3 Spanteaffele ien (Vertheuerung der Lebensmittel und Sinken ker 


e roßbritinnien, Der Spectator Aber Koſſutha Gerede von Nicht 
inferventiom. Ueber Balmerftons Note an Neapel Die Times Über vie 
Feier in Folaiſe 

anfreich. Polemil gegen das Umlaufſchreiben des ſtriegẽminiflers. 
Eine nisarınee. Billaut und der Bräi 

lien, Tarin (Schritte des Elend gegen Prof. Naytz. Die 

des Danbelövertrags mit Deflerreich bevorfichend. Unterhand- 

Lungen mit Rußland, Note eines päpftlichen Legaten an bie Repablik San 
Marino. Eine Oper des Herzogs v. Pitta); Syrafus (Bermehrung ber 
Iufelbefagung. Zwifgenzöue einzuführen beabſichtigt. Herzog dv, Leuchten · 


Meuefte Boften, Münden. (Staatedienſtnachrichten. Dber- 
yoflrath K. = —* +. De läifäen Lubıwigseif ngefel 
ſchaft ein Anlehen bemilligt. cheidung mehrerer Geſuche an bie Abgeord- 
neten- Kammer.) — Zweibrüden. (Contumaylxtprile.) — Stuttgart. 
Eledigung des Ctatd bes Fin entd in ber Kammer ber Abgeord ⸗ 
neten,) — Kobleng. (Prinzeſfin von Prenfen eingetroffen.) — Berlin. 
«(abe der Giungen der Handelöfahmänner in Franlfurt. Die Öemeinte- 
amd Kreis Grueral Roi v. Schredenftein richtet ſich zut Abreife.) 
— Bon der Elbe. (Erlebigung ber holſieiniſchen Coniingentefrage zu bäni 
ſchen Gunftlen.) — Londen. (Gabine,sraih. Präflvent Hope 1. Sir 
g. Diebıome +. Sir W. Reid nah Dlalta, Ueberrelchung einer Arbeiter 
Adrıfie an Keffath.) — Parie. (Wievereröfjaung ber Uffemtlee. Die 
Boiſchaft. Ein Wahlgeleg zur Herflellung tet allgemeinen Suimumechls vor- 
gelegt. Haltung —— — Paler mo. Defieit. Cine Zuilden- 
zoßlitie goſchen deiden Sicilien deabfichtigt. Herzog v. Leuchtenberg. Trup- 
penderſtaͤrkangeu.) 


Telegraphiſche Berichte. 

* Frankfurt a. M., 6 Non. Deſterr. Sproc. Metall 72; 
4%,prox. 63%,; Banfactien 1156; Spree. lombvenet. Anleihe 721; ſpan. 
innere Schuld 34%; Ludwigeh. -Berb. E.-B.-A. 84). Wechfelcurs: 
Boris 942; Londen 119',. 

* Berlin, 5 Nov. Preuf. Staatsſchuldſch. 88%, ° Kölu-Mindener 
E.B.A. 105°. 

+ Wien, 5 Nov. Defterr, bprot. Metall. 91%; Aproc. 8174, , 
Lotterie-Anlchendloofe v. 1839 299%, ; Banlactien 1194; Nordbahnactien 
1467%,. Wechſelcurs: Augsturg uso 1247; London 12.28, 

® Rondon, 4 Nov. Iproc. Conſols 977, — 98. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fe 
England bei Williams & Norgate, 
44 - t, Cowent-Garden inLon- 
en TUT bei re ee 
10 Hamlrg,; für Italien bei 
den k.k. Postämtern zu Progeng, 
Verona, Venedig, Triest tınd Mulland, für 
Griechenland unddie Lerante etc. bei 
dem &. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raunı 
einer —— Colonblzeile berechnet : 
im Hauptblatt mit 12 kr,, in der Ber 
lago mi 9 kr. 


7 Movember 1851, 





Dentichland, 


Fraukfurt, 3Mov. Im der heutigen Gröffnungefigumg ber geſetzge · 
fung wurde Senator Dr. Heſſenberg mit 46 Stimmen zum 
Präfidenten gewählt, Schöff Dr. Müller, Präfident der vorigen Berfamim« 
lung, Hatte 44 Sthumen, Zu Bicepräfidenten wurden gewählt: Dr. Sow 
Gay und Ph. E. Stourih, und zu Geeretären: Dr. Kemmer, Fritz Mad, 
Säloffermeifter, Dr. Feſter und I. Reitz. Rach Ableiftung des verfaflungs- 
mäßigen Eides und Annahme der vorjährigen Gefchäftsorbmung wurbe bie 
Sigung geſchloſſen. ; 

+ Frauffurt a, M., 4 Nov. Es ift als gewif anunehmen daß 
bie preufifche Regierung nicht die Abſicht hat den Zollverein über bas Jahr 
1853 umverändert fortbeftehen zu laſſen. Die Einladungen zu neuen Ber 
Kanblungen, welche zu Berlin im Anfang Münftigen Jahre eröffnet werben 
follen, werben in biefen Tagen an die verblindeten Zollvereinsregierungen ab» 
gehen. Dean geht preußifcherfeits bei diefem Schritte wicht von ber Abficht 
aus ben Zollverein in dem bieherigen Beftand als folden vom 1 Ian. 1854 
an aufzulöfen, fondern vielmehr von dem Wunſche die in folge mehrjähriger 
Erfahrungen nothwenbig gemorbenen Abändernngen mit ben feitherigen Ber- 
bündeten zu berathen. Somit hier bis jest Mittheilumgen vorliegen, 
werben bie fühbentfchen Staaten nidt aus bem Zollverein austreten. 
Das Gutachten der durch geiffige und materielle Bedentumg fo einflufie 
reihen Augsburger Hanbelsfammer wirb als fehr gewichtvoll angefehen, 
Einerfeits find ja auch fir bie Zollvereinsfläaten bie pecumiären Vortheile und 
Einnahmen zu bedeutend gewefen als daf biefelben ohne Garantie für einen 
gleihlemmenden Erfag hingegeben werben könnten. WUndererfeits haben bie 
feit 18 Jahren beſtehenden gegenfeitigen Verkehrofreiheiten zu tiefe Wurzel ge» 
ſchlagen, und find zu fehr Bafis aller materiellen Intereffen geworben um 
ohne bie nachtheiligfte Einwirlung auf den Wohlftanb der Länder aufgegeben 
werben zu fünmen, "Rewe Ganbelsconferenzgen ſtehen alfo in Berlin bevor, 
Die biefigen Sachverfländigen Berathungen, beren Arbeiten allernächſtens der 
Bundetverfammlang vorgelegt werben fellen, Laffen ein beim Zweck ihrer An 
fegung entſprechendes Mefultat nicht erwarten, mar müßte denn mit dem ner 
gativen Erfolg: „Reine Verftänbigung“", fich in unfern neuerungefücdhtigen Ta- 
gen zufrieben erllären. Es lann einen Patrioten guten alten Schlags wohl 
eine eigene Wehmuth befchleihen, wenn er ficht af es mit bem Schaffen 
in Deuiſchland feit dem Jahre 1848 eben nicht recht weiter will. Der Ges 
banfe an ein Sandelsreih von 70 Millionen, welches fi über Centraleurcpa 
mächtig ausbreiten, feine Gränzen bit an bie Türkei vorfchieben, und wie- 
derum 6i8 an ben Belt austelmen follte, hat nody feine reelle Wahrheit wer ⸗ 
den können. Diefer das game Deutſchland umfaffende Geranfe blieb eben 
bis jegt nur ein Reich der Ideen — ber Träume werben andere fagen. Laſſen 
wir ab von patriotifchen lagen, halten wir uns an bie Wirklichkeit. Preu⸗ 
Gen will ben Zollverein intact erhalten ohne wefentliche Aenderung bes Fum⸗ 
baments auf dem er groß und mächtig geworden ifl; allein das Berlin 
Minifterium hat ficherlich nicht daran gedacht bem preußifchen Sudjverflänt ie 
gen für ben hanbeldpolitifchen Ausſchuß „Vaftructionen zu ertheilen melde 
ihm eine Oppofltion zur Pflicht machen, wo nur eine gegenfeitige friebliche Ver« 
ftändigung zum Ziele führen kann.“ Gegenüber folder durd; verfchiebene Zei⸗ 
tungen aufgefprengten Verbähtigung glauben wir verfihern zu können daß 
man eine „frieblihe Verftändigung* alles Ernftes in Berlin gewünſcht hat, 
und ba wenn fie nicht fernerweit glüden follte, die Schuld weder dem Min- 
fterium neh dem Commiſſarius Preußens in Frankfurt beiumeſſen il. Letz⸗ 
terer hat ſich wenigfiend während feines ganzen biefigen Aufenthalts in völli⸗ 
ger Uebereinftimmung mit allen Gommiffarien ber übrigen Zollvereinsftaaten 
befunden — eine Ehatfache welche zu dem Schluß führt daß nad jener er⸗ 
mwähnten Auffaffung füntmtlihe Zollvereinsbevollmähtigie hier „Oppofltion” 
bildeten. Uebrigens werben ber preußifche, bayeriſche und haunoderiſche Be⸗ 
vollmädhtigte morgen bereits Frankfurt verlaffen, ber öſterreichiſche Minifiee 
rialeath Dr. Hed aber ned; hier verweilen. Da es bieher an genaueren 
Beſtimmungen über ben Gerichteſtand der im Bundesbienft befindlichen Mili- 
tärperfonen fehlte, fo wird bie Bundesverſommluug noch fpecielle Anorbaums 
gen wegen Sicherung biefes Militärgerichtöftandee treffen, 
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Maqh dem bie preufifche Regierung gemäß. dem Bundesbeicdhluß vom 30 
Sept d. 9, den Generallieutenant Roth v. Schredenflein al® Eommanbiren- 
den des Corps beyeichnet hat melden zum Schuß ber Bumbesverfammlung 
unb ber freien Stabt Frankfurt aufgeflellt wird, hat bie Bunbesverfammlung 
in ber leijten Sigumg benfelben zu diefer Stelle ermamıt. Der General wirb 
nun nach ber Bunbestriegsverfaffung ($ 45 bis 50) von ber Bunbesverfamms 
lung feine Bollmachten unb Yuftructionen erhalten. — Die würbevolle Ant« 
wort des hannoveriſchen Minifterpräfidenten am ben zeitigen englifhen Ge⸗ 
ſchaftoträger in Hannover, wodurch Biscount Palmerſtons Einmiſchungs - 
gelüfte im bie deutſchen Angelegenheiten (namentlich zu Guuſten der neuen |. 9. 
Hamburger Staatsverfaffung) abgewiefen wird, iſt nicht, wie in einem Artitel 
„som Main“ ven 30 Oct. angegeben wirb, bloß mündlich, ſondern in aller 
hergebrachten diplomatiſchen Form ſchriftlich ertheilt. Der Inhalt ift aber 
richtig in jenem Artikel angeführt. 

I Srauffurt a, M., 4 Nov. Wie man vernimmt, wäre geftern 
ein Inbtoivunm aus Anlaß der Unterfuchung über. bad Attentat gegen ben Schöff 
v. Heiden eingegogen worben. Die Verhaftung fol auf Grund einer von 
Sachſenhauſer Bürgern gemachten Angabe erfolgt feyn. — Bon Seite ber 
Hieflgen Behörben ift am die babifhen, dem Vernehmen nad, eine Unfrage 
über Beranlafjung umb Motive der gegen eine biefiger Bürger ver 
hängten Ausweifung ergangen. Diefer Schritt erfolgte urfpränglih anf An- 
fuchen eines der Betheiligten; ob damit eine förmlihe Bermentung um Zu- 
rüdnagme ver Maßregel verbunden wurde, ift und nicht befannt. Uebrigens 
barf bier bemerkt werben daß unter ben ald Borftänbe junb Hauptleiter des 
„Montagstränghens" bezeichneten Mãnneru ſich einer befindet der ſchon längere 
Zeit aus biefer Geſellſchaft aufgetreten, wie denn überhaupt diefe legtere feit 
Jahr und Tag faft nur dem Namen nad) eriftirt. — Unter Henriette Sontags 
bisherigen drei Gaſtvorſtelluagen war bie geflrige (Barbier von Sevilla) bie be- 
fuchtefte, und das Haus in allen Rämen überfüllt. Ihre Leiftung als Rofine 
erregte inbefjen bei weiten nicht den ſtürmiſchen Enthuflatmus den fie als 
Amine, und befonders als „Hegimentstodter", erntete; letztere Oper wirb 
fen morgen wiererholt. Wir hoffen indeſſen auch eine claffifche Partie 
(etiva Sufanna im Figaro) von der gefeierten Sängerin zu hören, bie von 
bier aus Darmftabt und Stuttgart (nicht auch Münden?) zu Gaflrollen be- 
fuchen wird. Cine andere Gefangecelebrität, Fräulein Bodfgolz Faleoni, er» 
rang als Eoncertfängerin glänzenden Erfolg, dem jedoch ihr Auftreten in ber 
Dper feitben nicht geringen Eintrag gethan. Muſeum, Cäcilienverein, Hzin- 
rich Wolffa Duartett Abend u. |. w. werben auch biegmal unfere muſilaliſche 
Saifon beleben, 

Bayern. : München, 6Nov. So eben erſchien bas f. Regierungsblatt 
Nr. 50, und enthält dasſelbe folgende Befanntmadhung, „bie deutſchlatholi ⸗ 
ſchen und freien Kirhengemeinben betr." „Da bie auf Grund ber allerhöd. 
fien Entſchließung vom 8 Det. 1848 (Bekanntmachung vom 20 Oct. 1848, 
Reg. Blatt S. 1049) ſowie der Minifterialentfhliegungen vom 10 Nov. 1848 
und 14 Sept. 1849 unter den Namen „deutfhlathefifhe* und „freie Kicchen 
gefelljcpaften” gebildeten Religionsgefellfhaften nicht nur von ihren zur Vorlage 
gebrachten Gruntbeftimmungen abgewichen find, fenderm auch mad) ben ge» 
machten Erfahrungen und offentundigen Thatfachen eine Richtung genommen 
haben welche ben Thriſtenthum und felbft vem Begriff und Weſen von Re 
ligion und Religionsgefelljpaften überhaupt wiberftreitet, und deßhalb noth · 
wendig zu dem Berfalle alles Glaubens und der hierauf gegründeten ſittlichen 
und bürgerlichen Berhältniffe führen muß, fo haben Se. Maj. ber König auf 
Antrag des unterfertigten Staatsminifteriums auszufpredden geruht: „daß bei 
bem gänzfichen Mangel derjenigen Borausfegungen unter welchen bie allerh, 
Entfäliefung vom 8 Det. 1848, dann bie Miniflerialentfhliegungen vom 10 
Nov. 1848 und 14 Sept. 1849 erlaffen wurden, nummehr dieſe Entſchlieun · 
gen anmit außer Wirkfamteit gefegt werben, befagte Bereinigungen baher in 
der Eigenfchaft als Religionsgeſellſchaften im Sinne berf$$. 3, 32 bis 37 der 
1. Berf,»Beil. ferner nicht anyuerlennen ſeyen.“ Dieß wird mit bem An- 
hange zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bemgemäß die bemerkten Vereine 
zur Ausübung jener Rechte und Bornahme jener Handlungen welche geſetzlich 
nur den Religionsgeſellſchaften zuſtehen, nicht mehr befugt feyen.” Münden, 
2 Nov. 1851. Auf Sr. Maf. allerh. Befehl: Dr. v. Ringelmann. 

+ Gewerblihes. Im der Grafihaft Mark bei Bodum find neben den 
längft belamnten reichen Roblenflögen mächtige und aushaltente Lagerflätten vom 
Eifenerz gefunden worden. Diefes Erz, welches als vortrefflih geſchildert 
wirb und bie Schmelyproben aufs befriebigenbfle beftanben hat, wirb durch bie 
Nähe ber Steinohlen äuferft leicht und vortheilhaft zu verwertben feyn. Ein 
weftfälifcher Eorrefponbent des „Bremer Hanbelsblattes® prophezeit daß vie 
Entdedung biefed Eifenfleine® eine totale Revolution der beutfhen Robeifen- 
Imbuftrie zur Folge haben werde, Die Firma Piepenftod u. Eomp,, melde 

enthümerin eines großem Theils biefer mächtigen Eifenlager it, gebrauchte 
biöher jährlich 50 Millionen Pfunb Roheiſen, welches fie größtentheils aus 
England und Belgien bezog, während fle jept dem ganzen Bedarf und meit 
darüber hinaus ans eigenen Erzen erzielen laun. 


Auf Beranlaffung des Königd von Württemberg waren im Frühling die» 
ſes Jahres die HH. Gutsbefiger Weigel und Dr. Räff von Hohenheim nach 
Dberitalien gegangen, um ſich mit dem Verfahren bei ber italienifchen Seiden⸗ 
cultur jpeciell belanut zu machen, Gin in bem technijchen Zeitungdorganem 
veräffentlichter Reifebericht theilt vunmehr die Reſullate diefer Senbung mit... 
Diefelben follen fehr ermuthigend für den immer kräftiger aufblühenden dent“ 
hen Seidenban feyn, da bie örtlichen Vorzüge Italiens hiebei nicht fo erheb» 
lich ſich herausftellen wie man wohl glanben möchte, und ber technifhe Bor⸗ 
fprung jenes Yandes im Seibenbau wefentlih nur in dem höhern After der 
italieniſchen Seiden-Jubuftrie berußt. Die Italiener geben felber bereits zum 
daß bie beutfche Seibe von befferer Qualität ift als die italienifhe, und auch 
bie Reihhaltigfeit der beutfchen Eocons fteht denen in Italien nicht nad... 
Namentlih werben bie deutſchen Eocons von St, Ylgen bei Heibelberg, fowie- 
ans ber Umgegend von Darmflabt und Frankfurt gerühhmt. Die Zahl der 
Seivenzüchter in Preußen nimmt raſch zu, in Baden und Württemberg hat vie 
Staatsbehörbe für Maulbeerpflanzungen Sorge getragen, Auch Naſſau hat 
fi aus unfheinbaren Anfängen bereits eine achtungewerthe Seiden Juduſtrie 
entwidelt. 

+ Ernte-Ergebniffe, Aus Pofen wird bereits von mehreren Iufol- 
venzerflärungen berichtet welche in Folge ausgebehnter Zeitläufe von Getreide» 
lieferungen eingetreten finb, indem das plößlicde Sinken der vielfach künftlich 
binaufgefhranbten Preiſe einen Strich durch die gemagte Speculation made. 

Aus Württemberg, Baden und dem Rheingau liegen und bie erfiem 
Mittheilungen über bie Ergebniffe der Weinernte vor. Ste lauten minder um» 
günftig al® man erwarten konnte. Die Frühtrauben follen am Rhein einem 
gany trinkharen Moft gegeben Haben; im badiſchen Oberland wird über die 

eringe Quantität geflagt, während die Oualität ter günfligeren Lagen beſſer 
5 als man erwartet habe. Du ber Gegend von Eannflait hielten fi bie 
Weinpreife zwifchen 16 und 24 fl. ber Eimer, aus den löniglichen Weinbergem 
wurbe Riefling zu 52 fl, verlauft. Dagegen melbet bie Pfälzer Zig. aus 
ber Borberpfalz daß das Refultat ber Weinlefe bort ein ſehr ungünftiges ſey. 
Der Handel ift flau, wenig Begehr, das gefaufte Quantum umbebentend, unks- 
bie allermeiften Winzer, ſelbſt die ärmften, müſſen ihre Eretceny feltern uni» 
einkellern, was fonft nie ver Fall geweſen feyn foll, felbft nicht in ganz gerin ⸗ 
gen Jahrgängen. Dafj bei einer wiederholt fo mittelmäßigen Ernte auch aus 
bem Rheingan die Auswanderung maſſenhaft anzufchmellen beginnt, fan. 
nicht wunbernehmen, Cine Anzahl Familien aus vier der früher gefegnetftem 
Drte des Gaues wanderten biefer Tage nad Auftralien aus, au 100 weitere 
Familien follen im Paufe des Winters noch eben dahin nadh folgen oder nad 
Teras ziehen wollen. Aus Mainz wird berichtet baf auch die biefjährige- 
Obfternte keinesinege fo gering auegefallen fey ald man geglaubt hatte, Bon; 
edlen Odftforten foll eine Fülle vorhanden feyn, und vieles aus Speculatiome- 
zueüdgehaltene Obft drohe bereits zu verderben. 

Württemberg. * Btuttgart, 5 Nov. 42fle Sigung der Hammer- 
der Abgeorbneten. Am Miniftertifch die Staatsräthe v. Wächter Spittler und 
v, Pleſſen, ſowie der Regierungs-Eommiffär bes Eultvepartements v. Shmib- 
lin, Staatsrath v. Pleffen legt einen Sefegentwurf vor, betreffend bie Auf- 
hebung verſchiedener Sporteln bei Difpenfationen im Ehefadhen. Der Aut 
fall der Staatscaffe wirb etwa 10,000 fl. dadurch betragen, den bie Regierungs 
durch die neuangefonnene Sportel in Erbſchaftoſachen auszugleichen hofft... 
Der Gefegentwurf nebft Begleitungdvortrag wird zuerfl am bie Kirchen» und 
Stulcommiffien, und von diefer an die Yuftisgefeggebungscommiffion zur 
Berichterftattung verwiefen. Bei Gelegenheit des nun im fortgefegter Be- 
rathang des Etats des ultdepartements an bie Reihe kommenden Erattfages:- 
„WHoßerorbentlicher Bedarf zur Hufbefferung von Schullehrergehalten“ werden 
gleichzeitig bie Berichte ber Schulcommiffton über die Motion des Abg. Süt-- 
finb, „wie Schullehrergehalte auf ein Minimum von 300 fl. zu erhöhen,” und 
die Motionen der Abg. Daniel und Fiſchölter auf Abänderung des $. 20 des 
Schulgeſetzes zur Berathong gebracht. Seit dem Jahr 1845 wurden 
30,000 fl. jährlich für diefe Rubrik verwendet, und bamit bie Schullehrerge» 
halte auf ein Minimum von 250 beziehungsweife 260fl. erhöht. Für 1850/51 
und 1851/52 hat bie Erigen auf 48,000 fl. und durch eine Nacherigenz vom: 
8000 fl. auf 56,000 erhöht, jebod dabei beantragt diefe hohe Erigenz auf 
Alterszulagen an Würbige zu vermenben. Imgmwifchen find ſchon auf den 
drei Yanbesverfammlungen früher durch den Abg. Riecke, und bei biefem Land⸗ 
tage burch ben Abg. Süsfind Anträge geflellt werben die Schullehrerbeſoldungen 
überhaupt durch Staatezufhuß auf ein Minimum von 300 fl. zu erhöhen, 
wozu nach angeftellter Berechnung jährlich 94,000 fl. erforberlih wären. 
Die Schulcommiffon die darliber Bericht zu erftatten hatte, beantragt man im 
ihrer Mehrheit die Erhöhung aller Schufflellen auf die Befoldung von 275 fl, 
eine Minderheit der Eommilfton flimmt den Altersyulagen ber Regierung bei, 
will aber ſchützende Mormen bei ber Bertheilung, bamit nicht politiiche Zu» 
ober Abneigung ind Spiel komme, und Süstind ald Mitglied der Commifflom 
bleibt bei feinen 300 fl, ſtehen. Der Eultvepartemenschef erklärte ſich jedoch 
für ermächtigt Namens ber Regierung die Erigeny nur unter ber von ber Re 


rweihe Repablil mit hinzuwir len verfücht, ald von vem Schulſtand; ihre Schule 
nernacläifigten babei aber viele, Darum fogte auch v. Teuffel: Thatfache fey 
26 bah in ben legten Zahren mancher Lehrer ſich hinreißen lieh neben ber 
Säule noch Politik zu treiben, das habe nachtheilig auf nie Schule gewirkt. 
Bor 1848 ſchon habe ihm einer gefagt, die Schulen werben noch politifche 

alten werben; er babe darüber gelacht; als er aber gefehen bh 
bie Grundrechte darin gelehrt werben, ba habe er nicht mehr gelacht. Ueber 
Sieſe Zeit ſey man mod micht ganz hinüber, die Regierung habe daher wohl 
Arſache bie Lehrer gehörig zu beauffichtigen. Er flimme daher bafür daß 
Die Gehalte ber Lehrer verbeffert werben, aber nicht im allgemeinen, ſondern 
mac Wohlverhalten. Dorte nbach ſtellte einen vermittelnden aber ſeht com» 
Ylieirten Antrag, wornach theils eine gewiſſe Erhöhung im allgemeinen gege- 
Ben, weiter aber Al’erözulagen verwilligt werden folten. Es folgten nun 
Lauge Declamationen ber Linfen, wie man fie in allen Ländern über bie Noth 
ber Schullehrer ſchon oft gehört, bie aber zunächſt den Zwed hatten das 
Softem der auf Wohlverhalten zu ertheilenden Dienftalterözulagen zu be- 
Bänpfen, ba fle hiedurch ihre politiſchen Schüplinge, die Wühler unter ben 
Schullehrern — und berer iſt eine große Zahl — gefährdet ſah. Den beſten Ber- 
wittlungsantrag ftellie ver ritterfchaftliche Abgeoronete Frhr. Eomund v. Om, 
ber bahin ging: 1) bie Erigeny ber Regierung von 56,000 fl. chue Bebin- 
‚gang ya verwilligen, fobann aber 2) bie Regierung zu bitten die Schulleh 
zergehalte auf ein Minimum von 275 fl. zu erhöhen und bie hiefür nötige 
Grigenz einzubringen. Als nad einer langen Debatte zuerfl der Süstinv’iche 
Auirag zur Abftimmung ta, fiel derfelbe mit 70 gegen 17 Stimmen durch, 
Sogegen ber Antrag bes Frhru. Eomund v. Om mit 60 gegen 27 Stiaımen 
angenommen wurde. Hinfichtlih der Abänderung bes $. 20 bes Schulge · 
Jcqheo, dat ſich hauptſãchlich auf bie Beitragepflicht zu den Schulloſten in zu- 
Fanımengefegten Gemeinden beyieht, unb wobei ſich im Lauſe ber Zeit er- 
Heblige Mißſtãände ergeben haben, mwurben vom Miniftertiſche aus beruhi 
genbe Zufiherumgen ertheilt, wodurch bie Sache erlebigt warb, Inzwi⸗ 
Shen war es fo fpät geworben daß es nur noch mit Mühe und mit Berlän- 
‚gerung der Sitzung auf 6 Stunden gelang ben Gtat bes Cultusdeparte 
wentd endlich vollends zu Enbe zu bringen. Morgen foll ver Etat des 
Rriegövepartementß, an dem jegt die Reihe wäre, nicht berathen werben, weil 
mom vorher einen Bericht der Militärcommiiflon erwarten will, fondern es 
waurden zwei Berichte der Ablöfungscommilfion, ſodauu der Bericht der Finanz. 
-zommiifion über die Staatseifenbahnen, wovon bie Vorbereitungen zu dem 
zueuen Eiſenbahnanlehen abhängen, und ber Etat bes Finanzdeparlements 
auf bie Togesorbnung geſetzt. 

Gr. Baden. Karlörube, 1 Nov. Der Bırlager ber Drudicritt 
Eine Mutter im Irtenhauſe“, A. D. Geieler in Bremen, ifl aufben 14 Nov. 
2. 3. vor das hiefige großh. Stabtamt geladen, weil in biefer Druchſchrift dem 
groß. Director der Heil. und Pflege Auſtalt Menau, Medicinalrath Dr. Rol- 
Ier, widerrechtlicherweiſe firafbare Haublungen in Beyug auf befien Dienfl 
madgefagt werben, welche, beten Wahrheit vorausgeiegt, benfelben der öffent- 
Vqen Beratung preißgeben würden. Sollte Geisler nicht erfheinen, fo wirb 
ie von dem Stantdanwalt wegen Eirenfränfung beantragte Strafe von jech® 
Monaten Gefängnik außgeiprochen werden. (Fr. 9.) 

Naffau. WBiedbaden, 1 Nov. Der Redacteur ber „Freien Zei⸗ 
, Karl Böllche, iſt heute aus hiefiger Stabt ausgemwiefen worden. (M. 


) 
Hanfeflänte, * Lübe, 3 Nov. Unfere Küften haben wohl bit 
weilen von Stürmen, felten aber von Sturmflathen zu leiden, Den 
noch werben die Küflenlanbe ber Ofifee dann und wann audy von dieſen Uebeln 
Meimgefucht. Am 30 und 31 v. M. radte ber Oſtſturm längs der Offüfte 
is hinauf nach Yütland und wohl aud weiter mit folder Gewalt daß er bie 
Bogen des baftifchen Meeres zu Bergen auſthürmte, fle in Buchten und 
Steommändbungen hineimjagte und an vielen Orten die Panbungapläge ber 
Schiffe tief un'er Wafler fette, ja felbft den in den Häfen liegenden Schiffen 
Abel mitfpielte. I unferm Hafen wart außer hohem Mafferftande nichts zu 
, ba bie Macht der Woge, fomeit vom Deere entfernt durch bie zahl- 
RKrünumungen 


unferer Erave, felten zerflörend wirken kann. Defto 
Yelinumer ift es Kiel und . Befonber in ber letztgenann 
ten —2 nicht bloß die Schiffähräde, ſondern auch ber daran grän- 
Stadtiheil gänzlich überflnthet, viele Holzlager geriethen ins Treiben, 
zu Heine Fahrzeuge ſchwammen herrenlos in da® Innere ber Stadt. Auch 
om Schiffbruchen ift laut feit geftern eintreffenden Nachrichten leider fein Dian- 
auch Menſchenleben dabei wngelommen find, läßt ſich gegemmärtig 
nicht beflimmen, Obwohl ber Sturm, als er ben hödflen @ipfel er⸗ 
Hatte und zu völligem Otlane angemachfen war, nur wenige Stunden 
f — Sturmfluith nad ben Verſicherungen erfahrener Sees» 


4 


—** 6 da w und ber Strom 
bereits bie — a ee Häbigt worben. — 


Nach und nad; begionen bie von Senat und Burgerſchaft ran ber 
men bei umd ins Leben zu treten. Als vorbereitende Schritte zur 

ber „Webbe”, deren ich früher ſchon einmal gedacht habe, finb bie — 
gen zu betrachten melde ber Senat in feiner legten (Sonnabends.) Sitzung 
borgenommen hat. In biefer Sigimg wurben der zufünftige Bräfes und Bin 
präfes für die Polizei, die HH. Syndieus v. d. Hude und Senator Dr. Breh 
mer, gegemwärtig Gefanbter Lübeckes am Bundestage — unter ber 


nung von „Polizeiherren" vom Senat ernannt, deßgleichen ein Boltzei Achna- 


ring in ber Perfon bes feliherigen Advocaten Dr. Aut Lallemant. 

erhielt das neu zu begründende Stadtamt feine beiden Actuarien. Die Wahl 
des erflen Actuarius flel auf den Senatäfecretär Dr. Kindeler, bie bes jmeiten 
auf Dr. Prief, ber bisher ala Webbe-Actuarius fungirt und bis Ende biefes 
Jahres, wo dieſe Behörde eingeht, zu fungiren haben wird. Go wären wir 
benn wieder einen Schritt weiter gelommen, Läßt man ums in unferm klei⸗ 
nen Freiftante nur gewähren und mifcht fi) nicht etwa umeitig in das biefige 
Regiment, fo kommen wir wohl aud noch weiter; deun mag auch noch fo 
viel bei ums verrottet ſeyn, fo jänmmerlich ſchlecht iſt die —— * nicht 
daß fle ſich nicht bei Muger und vorſichtiger Behanblung recht gut amd ohne 
viel Gerãuſch zut Zufriebenheit Ser Mehrzahl wieder zurechtrichten Tieße. — 
Der neue Pıäflvent am Oberappellationdgericht ber vier freien Stäbte, ber 
befannte frühere Kanzler v. Wächter in Tübingen, warb in vergangener Woche 
dur Synbica® Eurtins und Senator Roel im fein meues Amt feierlich ein 
gewiefen, 

Der Verkehr auf unferm Schienenwege wächst mit jedem Tage, nament- 
lich der Gütertransport. In ber vergangenen Woche gingen an zwei Aben- 
ben hintereinander jevesmal 22 belabene Ölterwagen von bier nad Büchen 
ab. Leider wird biefe Pebhaftigkeit bal genug abnehmen, da der Winter mit 
flarten Schritten heraunaht und unfere Dampffäiffeprieverbinhung mit bem 
Norden bald aufhören wird. Das Hieflge auf Kopenhagen und 


Gothenburg 
fahrende Boftvampfichiff „Wübed” Hat feine Fahrten bereits eingeflellt, wie ich 


dre, weil etwas an ber Mafchine ſchadhaft geworben if. Läßt fih nun bier 
fer * vielleicht auch bald wieder befeitigen, fo dürfte das Schiff ſelbſt fo 
fpät im Jahr feine Fahrten doch ſchwerlich wieder aufnehmen. 

Tpüringen. Siſenach, 2 Nov. In wenigen Tagen wirb bie Herjo- 
gin v. Orleans mit ihren Prinzen unfere Stadt verlaffen, um für einige Zeit 
nad England zurückzulehren. Alles trauert barliber, vorzüglich aber bie Ars 
men, welde an ber Herzogin bie freigebigfle, ſtets bereitwillig helfende Wohl. 
thäterin verlieren. Gleichzeitig wird ihre Mutter, die Erbgroßherzogin von 
Medlenburz;, zu Ihren Schweftern nad Rubolftabt fidh begeben. ° 

H. Anhalt. Deffan, Wie bie Leipz. Ztg ſchreibt, herrſcht zwiſchen 
der deſſauiſchen uud bernburgiſchen Regierung eine bedeutende Meinumgever- 
ſchiedenheit Über die Art, in welcher der Bandesbefhluß wegen Befeitigung 
der Grundrechte in ber Landekgeſetzgebung zu verwirklichen ſey. Deſſau be- 
abfichtige bie Berfafſung vom 1848 durch ein fürſtlichet Handfhreiben zu be: 


feitigen, Bernburg will die Abänderungen unter Mitwirkung ber Panbesver- 


tretung vornehmen. in Artikel der officiöfen Anhalt: Deffanifhen Zeitung 
flellt bie vollftändige Nücdtehr zum patriarchaliſchen Regiment für die nädhfte 
Zutanft in Ansfiht. — Die ultrakirchliche Partei findet die Berorbnungen 
Über bie Sonntagefeier nicht hinreichend fireng, und bat deß halb im amtlichen 
Staatsanzeiger ihre Angriffe gegen das Miniſterium gerichtet. Hierauf 
erlieh ber Herzog folgendes bemerkenswerte Handſchreiben: „Dit Miffallen 
babe Ich aus dem Staatsanzeiger vom 20 v. M, erfehen daß darin eine bie 
Aufag-Beftimmungen zu dem Sonntagemanbat tadelnde Erklärung bes Ber- 
eins zur Beſprechung lirchlicher Angelegenheiten abgevrudt worden if. An 
und für fi halte Ich es ſchon für ungehbrig im ein amtliches Blatt Auffäge 
aufzunehmen welche gegen bie durch basfelbe Blatt veröffentlichten Gefege und 
Berordnungen gerichtet find; noch ımgehöriger erfheint es aber wenn derglei⸗ 
hen Auffäge, anftatt fi im ächt chriſtlichen Sinn vermittelnd und verfähnenb 
zu äußern, ſich verdächtigend und aufreigenb gegen Gefeg und Ordnung aut 
fprechen, obwohl bieß in der gedachten Erkl wie Ih amnehmen will, 
nicht mit Abſicht, fondern tn der Uebereilung geſchehen fegn mag. Das 
Staatsmintftertum hat ſolches der Rebaction des Stantsanzeigers zur Nadhe 
achtung für die Zukunft zu erfennen zu geben. Deſſau, 4 October. (gez.) 
Leopold.* — Das gefanttihaftlihe Bifum fol den Bäffen deffauifcher Staate- 
angehöriger, bie nad Oeſterreich reifen wollen, fortan nur dann ertheilt wer- 
ben wenn der Jahaber ein Atteft des herzogl. Staatsminifterinms beibringt, 
worin feine politifche Umverbächtigkeit ausgefprochen wird. 

* Berlin, 2 Rov. Die Unterhandiumgen zwiſchen ber bieffeitigen 
und ter Zönigl. belgifhen Regierung wegen mebificirter Fortdauer bes 
Hanbelsvertrag® vom 1 Sept. 1844 floßen nod fortwährend auf fo erheb- 
Tiche Hinderniffe baf ein befriebigender Auegang in diefem Angenblid gar nicht 


abyufehen if. ‚Bekanntlich beſchloß bie Wieäbabener Bolleonfereng auf Au · 


mungen ber Regierung ya verweilen. Der Dinifler wieß das Gefuch mit den 


Vreuhens bei Erneuerung ber genannten Gtipulatiom einen Zolfag vom | Worten ab: „Ih hätte gemünfcht, Em. Hodgeboren mödten es vermirbem 
7er per Centu. von Roheifen zu Grunde zu legen, mithin bie biöher | haben bie vom ihnen erwähnten Landräthe Überhaupt zu Bermittlern Ihres 


Belgien gewährte Beglinftigung won 50 Proc. bes Rormalgolls auf 25 Proc. 
u Zu Belgien fleht in dieſem Beſchluß eine Verlegung feiner In ⸗ 
terefjen und ſtrãubt fi eintretenden Walls bie bem Zollverein zugeftanbenen 
Eoncefftonen aufrecht zu erhalten, während es anbrerfeits erbötig ift bie leg- 
teren im entfpredhenden Grabe ausjubehnen, fobald bie Begünftigung bes bei- 
giſchen Eifens um 5 Sgr. per Cent. in Kraft bleibt." Auf die bieffeitige No+ 
tification daß bem Eingehen auf bie Wünfche Belgiens ſowohl bie gerechte 
Rüdfiht auf die Entwidelung ber vereindlänbifhen Cifeniubufrie, als 
der einftimmige Beſchluz der Zollconferenz entgegen flehe, bie Weige- 
zung belgiſcherſeita defihald: me zur vollfländigen Löſung bes befanntlic 
bloß probiforifch fortbauernden Bertragsverhältniffes führen könne, hat bie 
Brüffeler Regierung jüngft mit einer [harfen Note geantwortet, welche bem 
deutfchen Handel umb der deutſchen Juduſtrie alle die Hepreflalien audroht 
für welche die handelspolitiſche Berfaflung Belgiens Raum gibt. Wie die 
Sachen liegen, iſt «8 mithin nur zu wahrſcheinlich daß eim ähnlicher Zolltrieg 
wie an ber ſUdlichen Gräuge bes Zollvereins, auch am ber norbwefllichen ent- 
brennen wird, benn daß man preufilcherjeits ben hohgelpannten Forderungen 
Belgiens nddhnäbe, und den Vertrag unverändert ober mit unmwejentlihen Modi · 
ficationen fortfepte, mögen wir nicht annehmen, Schon bie bloße Ausſicht auf 
Aenderung der Bertragebeflimmungen von 1844 hat in der Rheinproviny und 
Weſtfalen zu den großartigflen Unternehmungen im Gebiet ver Roheiſenpro · 
duetion Beranlaffung gegeben. Im den Degierungsbesirten Arnsberg, Düf- 
ſeldorf und Aachen find feit Yahredfrift Millionen von Capital zur Ausoch- 
nung bes Bergbaues unb Hüttenbetriebs entweder ſchon flüffig gemacht oder 
doch bereits gezeichnet, Alle diefe großen Anlagen, die direct baranf abyielen 
Deutſchland in feinem Eifenbedarf vom Auslande unabhängig zu machen, wür- 
ben aber entweber im Keime erflidt werben, ober im Kampfe mit ber belgi⸗ 
fen Gomeurrenz allmählih erliegen, wenn ber jonft im Bereinstarif ımer- 
hörte Differentiagell von.50 Prec. zu Gunſten bes belgiſchen Eiſens fort- 
dauern follıe, Denn in Folge einer wenig haushälterifhen Ueberprobuction 
wird beigifches Eiſen, gleich dem engliſchen, periodiſch felbft water dem Selbſt ⸗ 
koftenpreife verkauft, und während ber Zollſatz von 5 Sur, per Eentner höch- 
flens dazu bient in Zeiten regelmäßigen Vertriebs bie mehr im geſetzlichen Be 
fmmungen als in natürlichen Umftänden beruhenden Vorzüge Belgiens eini⸗ 
germaßen auszugleichen, bliebe bie biefjeitige Productiom im fall der angebeur 
teten Gonjuncturen gänylih fhuplos, wen ihr nicht ein Zelliag von min« 
deftens 7'/, Sgr. per Eentner zu Hülfe lommt, In Anbetracht dieſer Umflänbe 
entſchied fi auch ber im Mai d. 3. in Kaffel zufammengetretene Eongref von 
Bertretern aller Zweige der Eiſeninduſtrie tes Zollvereins unbebingt gegen 
ven belgiſchen Vertrag, und erllärte bie Auſhebung beöfelben für bie Lebens: 
frage unfrer Eifenproduetion, indem er ſonſt autbrärflih von jeder Zollerhö- 
hung Umgang nahm. 

H Berlin, 3Rov. As Manuſeript gebradt iſt fo eben in Com- 
mifflon der Beffer'ihen Buchhandlung (W. Herh)erfeienen eine Heine Saum · 
fung „Aetenftüde zu der Exflärung des Grafen F. E. v. Für ſtenberg · Stamm» 
heim vom 25 Aug. 1851, die Provinziallandtage betreffend," Die Eros 
fhre wirft ein helles Licht auf bie „altpremßifche” Partei und deren Berhältrig 
zur Regierung, oder wenn man lieber will, zur preußiſchen Bareaufratie. Der 
Leſer wirb ſich ber in der Kölniſchen Zeitung enthaltenen Erktärung bes Grafen 
gegen bie Einberufung des Brobinziallandtags erinnern, die in dem genannten 
Blatt erfhien, als die ald Wahlceommiffarien beftellten Landräthe die Aunahme 
jener Grllärnng verweigerten. Landrath Meldet hielt es fogar für ange- 
wmeffen, bie Erklärung bed Grafen an diefen mit ber Bemerfung zurüdgehen 
zulaffen, er inne berfelben als „einem unflatthaften Wiverfprucd gegen bie 
Anorboungen ber Obrigkeit Leine meitere Folge geben.“ Der Graf v, Fin 
flenberg wandte ſich deßhalb vergebens an ben Oberpräfltenten ber Rhein 
probing, d, KleiſtRetzow, und zulegt an ben Minifter des Innern, In dem 
Schreiben an den legtern heißt es unter andern : „Sanbelte ed ſich dabei nur 
von einer mir perfönlic; wiberfahrnen Beleidigung oter Gerlugſchätzung, fo 
würde ich biefelbe zu vergeffen ſuchen und zu überfehen wiſſen, da ich aber zu ⸗ 
gleich cin Recht verlegt finde, das ih um bed gemeinen Beſten willen reſpee ⸗ 
tiet und gefhügt wiſſen muß, das Recht nämlich bes unbefholtenen Bürgers, 
fih gegen feine Obrigkeit auf eine von berfelben an ihm ergangene Einlabung 
in anftändiger Weife erllären, und bie Annahme biefer Erklärung von ber 
Obrigkeit verlangen zu fünnen ; da mir die Anerkennung und Auftechthaltung 
biefes Rechts von ben erſten Regierungebeamten der Proring auf geyiemende 
Borflellung niht gewährt wird, med ich meinerfeitd nicht verfänmen will die 
bem verlegten Hecht zulemmende Genugtkuung vor allem anf abminifiralivem | 
Wege anzuftreben, fo richte ich an Em. Exc. das gehorfame Erfuden, ben | 
fraglichen Landräthen die Wiederaufnahme meiner Eılärung vom 25 Aug. 
aufzugeben," Weiterhin erfuchte ber Brieffteller den Minifter, tem Yanbrath 
Melbed tie Bezeichnung eines unflattgaften Wiverfprußs gegen bie Anord+ 


| Wiverfprnde gegen bie angeordnete interimitiye Prmoinyialvertretung aufyı« 


zufen; ba dieß aber einmal gefchehen, kann ich bieablehnenden Erklärungen 
berfelben „ auch bie in bem Untwortfchreiben des Landrathe Malbeck enthai- 
tene Motivirung nicht mißbilligen” Zu bem ganzen Handel bemerft ber 
Graf in einem duczen Borwort: „I Halte auch jegt noch baflie daß das ge» 
gen wich) eingeſchlagene Verfahren dem Auſprüchen nicht genügt bie ben um. 
briholtenen preußiihen Staatsbürger in einem gefitteten Zeitalter zur Seite 
fliehen , umb daß es eine Unterfhägung biefer Aufprüde if, wenn man ihar 
bei Gefaht einer unabänderlichen amtlichen Rüge und Zurüdweifung keine Wahl 
täßt, ala ber Behörde auch da wo fie noch nicht befichlt, fonbern bloß einlabet, 
entweber unbebingt zu folgen, oder gänzlich vor ihr zu verflummen,“ ! 
XI Berlin, 3 Nov. Die biefigen Gefängniffe find fo überfüllt, 

wie noch nie zuvor. Es ift dieß indeſſen weniger ber Zunahme ber 
Berbrechen, als zum großen Theil dem Eifer umd ber Dienftübung der Schuke 
manmfchaft zugufchreiben. Im Jahr 1850 wurden 1905 Perfonen zum Er 
minal-Unterfuchungs-Arceft, 14,224 zur Poligeihaft, 3109 zum Strafver- 
bäßangsarreft eingeliefert. Zufammen waren alfo 19,268 Berhaftete, An 
Diebfläglen wurden ien vergangenen Jahr 1945, dagegen im Jahr 1849 
2519 und 1848 fogar 3334 angezeigt. Im Fahr 1850 konnten von ben an» 
gezeigten Diebflählen 1325, icı 9. 1849 mar 1241 und 1848 nur 1286 im 
Folge ber Ermittelumg ver Thäter gerichtlich verfolgt werben. Aus dem wen⸗ 
diſchen Theil der ſãchfiſchen Oberlaufig fanden in dem legten Jahren viele Aus 
wanberungen, beſonders nah Auſtralien, Hatt. Da bie Regierung vernommen 
daß meift religiöfe Beweggründe vorwalteten, fendete fie den Ober-Hofprebiger 
Harlef dahin, um an Drt und Stelle bie Befchwerben ber Leute kennen zu 
fernen. Es ergab ſich zwar daß bei manden die glüflihen Erfolge auberer 
vorangegangenen Familien den Eutfhluß zur Andoanberumg rege gemacht 
hatten, bei der überwiegenden Mehrheit aber herrſchten religiöfe Beweggründe 
vor. Namentlich find die Gemeinden mit isren Schulmeiftern nicht aufrieben, 
am benen es dieſen Ternigen Bauern mißfällt daß bie Lehrer ohne die Aufficht 
ihrer Borgefegten ben Lulheriſchen Rathechiemns hei Seite ſchleben. Hr. Har⸗ 
{eh fol Abyätfe verfprochen Haben. Deittlerweile lauten bie ans Auſtralien 
eingelaufenen Berichte über ben Ertrag der legten Ernte durchaus ungänfti 
Anhaltende Dürre lieh gar feine, over nur fehr bürftige Bobencultur auf- 
kommen. Bei ben Abſchiedamahl der pommerfhen Stände am Schluß de® 
Provimziallandtags brachte ein Mitglieb der Ritterſchaft folgenten Toaft auf 
den Panbtagecommiffarins aus: 

Mit dee Revolution brad das Minifterium, 

Daver blieb der Sanbtag nit Aunm — 

Nun wird das Blatt fi wenden, 

Gs lebe Hr. v. Genen! 
Einen andern Toaft leitete ein Bertreter ber Landgemeinden mit ben Wer⸗ 


ten ein: 
Ehre dem Ehre gebührt, 
Die Ritterihaft hat ung geführt, 
Ihr Toaſt war mit bitter, 
Ge leben bie Herren Mitten! 

Die provinzialfändiige Berfammlung zu Königäberg hat in ihrer 

Adreſſe an den König die Bitte geflellt : Se. Majeftät möge den Sanımern in 
ber nächften Sigung ein Geſetz vorlegen laſſen, durch weiches beftimmt werbe 
daß bie Provingialftänbe in rechtlichet Wirkfamfeit rüdjichtlic ber Vertretung 
ber Provinz bleiten ſollen bis bie Provinzialvertretung durch ein Geſetz anders 
weitig orgamifirt fey, daß aber eim berartiges Geſetz nicht erlaffen werden 
bürfe bevor ber Beirath der Provimalflände erfordert worden, 
* Im ber Adrefſe bes pommerihen Landtags am ben Stönig heißt es unter 
andern: „CEO hat fich im und — bie wir nie darau gepweifekt bie zum echt bes 
ſtehenden Vertreter ber Proving umb als ſolche dem allerhöchſten Rufe gefolgt 
zu fegn — bie Ueberzeugung befeitigt bag Em. Majeſtät nicht allein bie eigen» 
thämtlihen provingiellen Yaflitutionen [hägen, fondern auch mit bem neuer 
bings fanctionirten Geſetzen in Einklang bringen, und dadurch einen ben wah⸗ 
ren Berürfnifjen des Baterlands entfpredienten Zuftand herbeiführen werben. 
Wir vertrauen ber Weisheit Ev. Maj. daß fie erfennen werde welche Geſetze 
der Neuzeit, welche Berfaflungsuormen diefen Bebürfniffen Rechnung tragen ; 
wir hegen aber auch die Hoffuumg daß bie Regierung Em. Mai. befirebt feyn 
werbe - Bejeitigung ber hiemit umvereinbaren Elemente im gefeglichen Weg 
zu erwirken.“ i 

Die Preußiſche Zeitung ſchreibt: Bon gewilfer Seite wird feit eini« 
gen Tagen das Gerücht verbreitet daß zwiſchen Sr. lönigl. Hoheit dem Prin» 


{ 


| zen von Preußen und bem Diinifter-Präfidenten, Frhin. v. Mantenffel, vor 


acht Tagen ein Geſpräch flattzefunden habe, im melden Se. köulgl. 
Hoheit in der heftigften Weife feine Mißbilligung Urer die Politik der Regie⸗ 
rung Sr, Maleſtat auageſprochen, und nameı tlich Hry. v. Mantenffel per» 
ſdalich für biefe Politit in dem härteften Ansbrüden verantwortlich gemadht 
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Rn. Era find veranfaßt und ermächtigt dieſes Gericht für eine Erfindung 
zu er b 

Die Boffifge Zeitung fagt, unfre geflrige Berliner Correfponbeny 
beflätigenb: am 25 v. M. habe zwifchen Hannover und dem Furftenthum 
Schaumburg · Lippe (melches mit jenem, Dfvenburg und einigen braunfchmei- 
giſchen und preußiſchen Landestheilen ben Steuerverein bildet) der Abſchluß 
der Berhandlungen über dem Beitritt zum Vertrage vom 7 Sept. d. J. flatt- 
gefunden und ift die Auswechfelung der Ratificationen erfolgt. Auch bie Ver ⸗ 
Handlungen zwiſchen Oldenburg und Hannover Über denfelben Gegenſtand 
follen dem Abſchluffe nahe feyn, 

Defterreich,. * Bien, 3 Noor. Die Defterr. Eorr, ſucht heute 
über die iemlich zunehmende Teuerung ber Lebensmittel zu beruhigen und zu 
tröflen. Durch bie Vervielfältigung ver Verkehrsmittel zeige fi ſchon jehzt bie 
Tendenz daß die Preife aller Waaten fih zu generalifiren fuchten. Das 
Sinten der Baluta iſt jeboch, wie auch bie Defterr. Eorr, zugibt, die Haupte 
ſache ber Vertheuerung. Die freubigen Hoffnungen melde man auf bie Re: 
fultate des neuen Anlchen® geſetzt, Hätten fich nicht verwirtficht. Die Oeſterr. 
Corr. ſieht aber barin nur eine Nachwirkung von dem Fallen ber Eurfe an 
der Parifer Börfe, Leider kann man biefen Grund nicht gelten laffen, denn 
auferbem müßten bei uns die Fonds ebenſo gefallen feyn, während biefe fe- 
fler bleiben. Die ftarten Escomptirungen ber Bank, die in zwei Monaten um 
10 Millionen zugenemmen haben, erregen große Aufmerffamfeit, und wie tie 
Lithogr. Eorr. meldet ſucht fi bie Nationalbank bei ihren Darlehen gegen 
Wechſel des vorräthigen Staatspapiergelbes zu entlekigen. Daraus würde 
fich theilweiſe bie Verminderung diefes Vorraihe in den Caſſen der Bank er- 
Hären. Man ift uns feit längerer Zeit einen Ausweis über den Papiergeld, 
umlauf ſchuldig, fo daß man noch nicht Mar ficht was biefes Ab und Zus 
firöimen ber Wertbgeichen zu bedeuten hat, Die Defterr. Corr, verſichert 
übrigens daß die Polizei alles mögliche aufbieten werbe um ben Geireide ⸗ 
wucher und namentlich bie Borauffäufe zu unterbrüdten, 2 


Großbritannien. 


Der liberale, in manden Fragen fogar rabicale Spectator unterzieht 
in feiner Wochenſchau Keſſatha Auftreten in England einer falt verflän- 
digen Kritil, „Ein großer Theil der Neuigleiten biefer Woche,“ fagt er, „ber 
Rand aus dem Thun und Heben Koſſuthe, ſowie ans den Berichten über feine 


bemertentwerihe englifche Elequenz. (Die Times rägt indeffen feine fremd. 
artige Aueſprache bes Engliſchen und —— Phraſeologie.) Weitere 


Reden wurden non ihm gehalten in Wincht ſter, in Southampton und in der 


Guildhall von Pondben. Die erfle war hiſtoriſchen Inhalts; die zweite eine 
diecmfive Ergänzung ber erften; die dritte eime wohlnorbereitete Theſe über 
verſchiedene „Principien,“ welche ver Befuch in ber Metropole dem Redner 
nabe legte. Seine Zuhörer verminderten fi über feinen Reichſhum an Wor ⸗ 
ten; fein eifriger Vortrag machte Eindrud; fein natürlicher Tact und feine 
Aboccatenbildung berähigten ihn „alles für alle zu werden,“ mwährenb er forg- 
fam gewiffe demokratiſche Mausfallen vermied vor denen man ihn gewarnt 
hatte. ° Die Richtung und das Ziel biefer Demonfteationen fpringen ziemlich 
Har in bie Augen. Hrm, Koffuths Zweck ift für fih und ferne Sache an das 
Urtheil der Engländer zu appelliren ; der Zmed ber Leute bie ſich ihn zu hören 
verfammeln ift im Namen Englands ein Berbict zu feinen Gunflen ausyufpre: 
chen. Der Say den Hr. Koffuth und feine Zuhörerfchaften zu bekräftigen 
ſuchen, hat ſich allmälih alſo formulirt: keine Regierung hat ein Recht fih 
in die Innern Uneinigkeiten eines fremden Staats einzumiſchen; wenn eine Mı- 
gierumg dieß dennoch ihut, fo haben andere ein Recht fi zu verbinten um 
diefe Intervention zu verhindern. I allgemeinen Worten autgebrädt, ift 
biefer Grundſatz plauſibel genug; aber ſolche abfiracte Lehren werden am ber 
flen durch befonbere Anmenbung geprobt. Deſterreich ift ein Comglomerat 
don Staaten, bie durch ihre Unterordnung unter eine Centraltegieruug ver, 
bunden find. Das allgemeine Staatenrecht erkennt einem folhen Aggregat 
den Charakter und bie Rechte einer Nation zu. Ungarn iſt ein Theil des 
öfterreichif hen Kaiſerſtaate, gerade wie Inbien ein Theil des brittifchen, wie 
Syrien und Aegypten Theile des osmanifdhen Reiche ſiund. Seit Anerkennung 
der Unabhängigkeit ver norbamerifanifchen Republif, und noch befttmmter feit 
der befiniven Betreibung bes ältern Bourbonenzweigs in Frankreich, iſt ber 
Grundſatz daf fein fremder Staat berechtigt fey einer Nation eine ihr miße 
fällige Dynaftie oter Regierungsferm aufzubringen, als eine Morime des 
Staatenrechts fertgeftelt. Aber eine jehr verfhiedene Frage iſt es ob ein rent 
der Staat das Recht Hat zu interveniren um eine Regieruug in Bemäluigung 
einer empörten Provinz beizuftehen, die ih von bem Staattverbambe Iotreifien 
mil, Und dieß ift die eigentliche Trage um die es ſich hier, in Bezug auf 
Ruflands Intervention in Ungarn, handelt. Das Recht einer andern Regie: 
zung einen ſolchen Beiftand zu leiften ift noch allgemein anerfannt ; welche Be 
fuguiß Hätte außerdem England gehabt zwiſchen Mehemet Ali und ber Pforte 
zu interveniren, tm erflerem Eyrien zu entreiffer, was die Pforte allein nicht 
permecte, und im zur Anerkennung ber Oberherrlichfeit des Sultans and) im 


Hegppten zu zogen ? Die von Roffa und feinen Eympatfifer 
tete Morime mag in abstracto richtig feyn, aber fle tft micht als ein 
des Staatenrechts anerkannt, und bie Regierungen haben ihr Benehmen nad) 
bem pofttiven Recht einzurichten. Noch eine andere rang Ira fi 
auf, Zugegeben daß bie Aufnahme des von Koffuth behaupteten jatzes 
In das Staatenredht wünfhenswerth wäre, wie ließz er ſich in Kraft ſetzen? 
England, auf das Anfuchen der Pforte, intervenirte um bem Mehemet Ali 
Einhalt zu thun; Rußland, auf das Auſuchen des Kaiſers von Defterreid, 
Interveniete um den Koffuth zu bewältigen, Unter ähnlichen Umftünben wir 
ben beide wieder fo Handeln. Mit welder Stirue kann England ben Ruffen 
die Ausübung eines Rechts verweigern das es für ſich ſelbſt anfpricht ? Wirbe 
Rußland die Einreve Englands beachten, ausgenommen fie wäre vom einer 
Berufung an die Waffen unterflägt ? Die Gutheigung des Keſſuth'ſchen 
Sages von feinen jympathifirenden Freunden in England ift bloß ein leeres 
Gerede und eine Robomontabe, wenn fie nicht Willens ftub bie Unterflügung des 
felben mit Waffeuge walt zu empfehlen. Aber wird das Boll von England für 
einen felhen Zwed Krieg anfangen? Schwerlich! So ift es von ein paar 
Brmeinderäthen und ein paar fih zu Wortführern aufmerfenden Indi⸗ 
viduen eine Anmafung fi im Namen Englands über eine fo yarte und 
felgenſchwere Frage ausjufpredgien, Seitens jener lärmenden Schuhredner 
bes ewigen Friedens aber ift es namentlich höchſt inconſequent ſich für bie 
Zmede derjenigen herjugeben bie im Yahr 1852 die große Schlacht erwarten 
welche befimitio, wie fie fi gerne ausbrüden, zwiſchen den Königen und den Wäle 
fern entſcheiden foll* Der Speetator führt obige Argumentation des nähern 
ans in zwei befonbern Artikeln, und gibt namentlich dem Gemeinderath vom 
London zu bedenken : einmal wie unanftändig der Ton feiner Adreſſen gegen Defters 
reich ſeh, mit welchem Staate bie Königin in biplomatiichen und altfreund⸗ 
—— Berhãltniſſen ſtehe, und daun? was bie Stadt London ningelehrt 
zu ſagen würde, wenn etwa ba3 brittiſche Oberhaus, wozu es doch ebenfalls 
berechtigt wäre, eine Gratulationsabreffe an den Kaiſer vom Oeſterreich über 
bie Bewältigung Ungarns erließe? ober aber wie «8 ber Stadt London gefal« 
len haben würde, wean im April 1848 der Maire ber Stadt Paris den engli« 
fen Ehartiften fein tiefes Bedauern Über den Fehlſchlag ihrer Revolutionse 
Entwürfe in einer Adreſſe aufgebrüdt Hätte? 

In einem weitern Artifel äußert fi ber Speetator fatirifch Über Lord 
Palmerflon, welder durch feine Bertheilung der Gladſtone ſchen Flugſchrif⸗ 
ten ſich der Buchhändlerzunft affiliiet, mit Hrn. Ridgwah im Berſchleiß polis 
tifcher Pamphlete in Concurren getreten fey, babei es aber höchſt übel genom« 
men habe daß yürft Caſtelcicala, durch feine Einlabung auch die M’Farlanı 
fhe Schrift zu colportiren, fein (Palmerflons) Spebitionsgefchäft Habe erwei · 
tern wollen. Ueber ben Ton ber minifteriellen Note an den neapolitanifchen 
Gefandten bemerkt das Wochenblatt: „Ausfälle der Art find in Lord Balmer- 
flons Laufbahn feine Neuigfeiten, und ihm ſelbſt wenigftens Finnen fie nicht 
überrafhen, Marvaey weiß zu erzäßlen von dem unhöflichen Styf feiner Bors- 
tefungen über conftitutionelle Regierung; nur baf es damals nicht der ſpani · 
Ihe Befandte in Yondon, fondern der englifche Gefanbte in Mabrib war ber 
bie Treppe hunmtergefchmiffen wurde. Wir alle erinnern ung der perſönlichen 
Rohheit gegen den König von Griechenland und feinen Privatgarten, wozu 
ſich Ford Palmerfton durch feine Herzengwärme und feinen Eifer für Don 
David Pacifico Hinreifen ließ. Offenbar ift er fehr ſtark, um nicht zu fagen 
feivenfhaftlich, erregt ducch die Borgänge im Königreich Neapel; er muß fein 
Sefüht fehr lange unterbrüdt Haben, da er ſich bieher nicht eine Sylbe darüber 
hatte entfcplüpfen faffen, obgleich fein Bruder ſchon fo lange auf bem vielges 
wünfchten Gefanbtfhaftspoften in Neapel fit. Erſt jegt, nachdem Hr. Glad⸗ 
flone ven Englänvern alles haarklein erzählt hat, und Fürft Eaftelcicafa und 
der „brutale" Mac Farlane vor ben edeln Staatsfecretär des Auswärtigen 
treten, kann Se. Lordſchaft den „unmillfkrlichen Impuls“ nicht Länger zurice 
halten, und er „läßt fein Aug' in fhönem Wahnſinn rollen“ Gem furor 
divinus verlangt ein Opfer, unb fo [hidt er denn biplomatifche Noten nach 
Frankfurt zu Gunften ber Gefangenen in Neapel, beren Loos aber in 
Folge feiner in fo unbiplematifher Sprache abgefahten Remonftrationen ges 
wiß um gar nichts beffer geworben if. Wahrlich, Lord Palmerfton befitt 
ein eigenthlimliches Talent gegen ſchwache Staaten umb unbebentende Leute, 
wie biefer Cafleleieala und biefer Hr. DM’ Farlane, den Eifenfreffer zu fpielen!“ 

Die Times iſt geneigt in der Feier beiEnthällung der Statue Wilyelms 
dee Eroberers zu Falaiſe und in Guijoto Rebe dabei einen verftedten Triumph 
über England zu fehen; — was doch wehl etwas zu ſpitzfindig if. Sie meint 
nämlich daß dem Feſte der Gedanke zu Grumb gelegen: „Wir Franzofen has 
ben die Englänter doppelt gefhlagen, einmal durch die Normannen als fle noch 
Sadfen waren, und dann unter ber Yohanna b’Arc als fle halb Sachſen und 
halb Rormannen waren,” uf die „Apotheoſe“ welche Guizot ber gottbegeis 
fterten Jungfrau gewidmet, Lift das engliſche Journal, wiewehl wre ganz 
flüchtig, einen fatirifher, Shalſpeare ⸗ Voliaire ſchen Seitenblid fallen, und 
ſpotlet dam (Hier nicht mit Unrecht) über Cuigot® Einfall den Rormanmen- 
Herzeg als einem „Eonfervativen* barzuflellen. Das feg ein faw 
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le und Berbredien in feinem Gefolge gehabl! Die Iagbgefeipe ber 
Karssanıen nicht zu vergeflen, wornach einem ſaͤchſiſchen ber ein Wil 
elegke, bie Augen auegeflechen wurben u, |. w.) „Yan ganzen war bas was 
ae Biltyeims Eonfervatiemus genannt hat, nichts anderes als das gemöhn- 
Biße Exgebniß eines Militärbefiges der, unter günfligen Umfländen, Iange 
grrusg dauert um eine Berfhmelzung der Sieger und ber Beflegten zu Stanbe 
Zu Bringen, Die Normannen find jegt fo dur und burd mit ben andern 
Verrenien unfrer Bevölkerung amalgamirt, daß es felten möglich ift zu ent- 
en ob biefer ober jener Engländer mehr Normann, oder Sachſe, 
ber Däne fl. Es mar unfer gutes Glüd nah einander von Völler 
überzogen und befiegt zu werben, bie einander fo verwandt, fo ähnlich 
web fs flufenmweife überlegen waren, daß zwiſchen dem Sieger unb dem Be- 
Fogieri ziemale eine unliberfteigliche luft gähnte, und alebald ein Mifclinge- 
eilt anpormuht. Der Sachſe, der Däne und ber Normann waren nur 
Beiies. : arauf entfprang eim gemifchtes Geflecht, gemifchte Gefege und 
ein: gerulſchte Berfaflung, in welcher bie vorherrfhenben Elemente ſich ſchwer 
aiheiven laſſen. Die Miſchung durchdringt unfre ganze Geſellſchaft. Hr. 
jet bat erwähnt daß unfer Parlament die Königin Victoria in altem Nors 
must anrebet, und ba Ihre Maj. im berfelben Sprache antwortet.*) Er 
Seifügen Können bafı, ivenn ba Find bes Archeitgmannes feine Eltern 
wu dem ſächſiſchen Namen Vater und Mutter anrebet, biefe Pente, ſobald fie 
6 die naht höhere Volleclaſſe auffhwingen und Maſters und Miſtreſſes 
werten, ſegleich von ihren Kindern normänniſch franzöfifh angeredet feyn 
werfen. So find die Normannen zwar verfhwunben, aber der Rormannisınus 
V geliehen." (Die Times will ſagen: ſobald die Eitern fih etwas vorneh⸗ 
wer tänfen, han ihre Rinder nicht mehr father und mother, fondern papa 
zei mama. Allein papa und mama find feine franyäflichen Wörter, fon 
Bern befanntlicd; Ur- und Naturlaute, lindliche Lal ſylben, die mit geringer 
Werohcation bei allen Bölfern verlommen. Sonft würbe ber alte Homer 
memehverbarlicher Weife bereite franzſiſch gefprechen Haben, denn er fagt von ben 
tx: „epi gönasi pappazüsi — auf ben Kuieen lallen fie Papa” Das 
pättz ver Mugen Times nicht begegnen follen, Papa und Mama für normän- 
wife Franöftich zu halten! 


Franfreich. 


Arn Borabenb des Wieberiufammentriits ber Affemblte kann es nicht 
niert ſeijn ald bafı bie jowrnalifiifche Discufflon fehr mager if. Das Wart- 
Pyfies: des 3. bes Dabate ift von bem meiflen Organen ber Drffentlichleit 
angencumen. Doc bietel das Umlaufjäreiben bes Kriegeminifiers Saint- 
Vrrraud einen Stoff zu Betrach ungen deffen ſich nicht nur bie republifanifche Par- 
Bei Suurbern auch bie confervative parlamentariſche Oppofition bemädtigt hat, 
Be Meffager (orleaniftifcher Farbe) vergleiht ven Tagabefehl des Generals 
Diagmaı vom 17 Jul, worin unter auderm gefagt ift: „Einig darch wechſel⸗ 
feitiget Vertrauen werben wir unverfehrt in ber Armee von Paris biefe Era- 
Biken ber Ergebenheit gegen bie Pflicht, des Gehorfams gegen bie Ge 

f esse erhalten." Bon diefem®chorfant Hat der neue Kriegaminifter gänzlich ms 
gang genommen und empfiehlt nur Achtung vor ber Dieeiplin, Der Deffager 
erlätert bie Confiquenzen einer ſolchen Lehre durch ein picantes Veifpiel aus 
ber ssorelgfeeijhen Geſchichte des Bonapartismus, „Um 6 Aug. 1840 ew 
fer Hr. Aladenije, Lientenant im 42jten Regiment, in ber Rue v’Alton in 
Bord egue bei einemzon Soldaten biefes Regiments unter den Befehlen des Ser- 

Morange beſetzteu Poflen und gebietet ihnen Hrn. 2, Bonaparte zu 
er von dem Thron feines Oheims Befig genommen. Nach ben Prim 
pie bed Hrn. v. Saint-Urmanb hätten der Sergeant Morange und bie Sol, 
daten: bed A2flen Regiments bem Leutenant Aladenige folgen möffen, in Be 
Beach daß die Berantwortlichleit ſich nicht teilt, daß fle bei dem Obern ber ben 


Bez wit gelhloffenen Augen feinem verfhwörerifhen Oberſt Hrn. Baubrey 
folgea möflen. Uber angenommen es hätte ſich ſiatt ber Heinen Streiche 
wer: Boulogne und Straßburg um einen großen Streich gehanvelt, um ben 
Hailaz nicht bloß das zweiunboierzigfie Kegiment, nicht bloß ein Ar 
Eexie Regiment abtrünnig zu maden, fonbern bie ganye Armee, und flatt 
bet Den. Wlabenige gegenüber einem Pilet des zweinnbvierjigfien Regiments, 
wm tes Hrn, Deubrey gegenüber einem Regiment werben wir ben Hru. 
Kingsarinifter be Saint: Arnaud gegenüber der Armee haben. Die Frage 
füeflen Heißt fie löfen? Ju den Augen rechtſchaffener Lente und in bem 
GB bes Sefeges theilt fih die Verantwortlichkeit wenn ber Untergebene 
ber gehorcht fi zum Mitſchuldigen eines verrätheriſchen oder verſchwornen 
7 2. $. ein paar Formeln ſind no franzöflfh, wie: „la Reine le veut.‘ etc, 

zu 29 erft under Chuard III anf die Geſchaͤftaſprache in Eng 
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Chefs macht. Die uabeſonnene Lehre des Hrn, ſtriegaminiſtera lauft dareuf 
hinaut unter dem Borſchlzen der Diaciplin Parquins und Vaudreyt in der 
Urmee zu machen, Wir haben bewiefen daß fie fubverfio für die Dieciplin 


daß 
if, haben wir nöthig zu beweiſen daß fie auch verfaſſungswidrig fey? Die 
Berfaflung überträgt der Aſſemblee die Gewalt Truppen aufzubieten und ihnen 


zu hr wärbe 
ein Befehl des Kriegsminifters deu Befehl der Afjemblte vernichten, Das 
if bie Vernichtung ber flärkften unferer conftitutionellen Garantien. Es 
ft wamdglih daß der Kriegaminifter nicht Über ben Sinn des Umlauf - 
ſchreibens zur Rebe geflellt werde. Er muß fid no erklären. 

Berleugnung jelbft würde nicht en. Die Affemblde muß verlangen daß 
bie Sefegeaflelle in Vetreff ber ärifchen Gewalten ber Affemblie durch 
Tagsbeichl zur Kenutniß der Soldaten gebradt, in die Dienfibüher eim- 
geichrieben und als Bafis der Disciplin verfündigt werde.“ Der National 
ftunmt bei, er erfennt aber auch biefe Auskunft für unyulänglid. 


Ä 


Man zu reguiriren und unter das Commando eines ber parlamentarifhen 
Generale au ſtellen. Obſchon bei ber Wahl des Iegteren bie Minorität ein 
bedeutendes Wort mitiufprechen haben würde, da fie durch Eoalition mit ber 
eliyſteiſchen Bartei die Majorität im Schach halten Fönnte, fo benft man doch 
zunähft an Ehangarnier, ber ſich für biefe Rolle längft vorbereitet und dazu 
auch bie Styupathien ber Pegitimiften umd Drleaniflen erworben hat. Das 
Eiyfee [heint bereits Wind bavon au haben, und eine Maßregel nicht im ge 
zingften zu fürchten bie wie eine Heraufforberung aufgelegt werben und bie 
Aflemblie aus der Bahn der Geſetzlichteit leuten kann. Ein namhafter Bo- 
napariift, vor bem ba# erwähnte Project bidcutirt wırede, äußerte in meinem 
Beifeyn: „Um fo beffer! Wenn es Ehangarnier ifl, fo haben wir in acht 
Tagen einen Conflict!“ An einem Conflict, an ber bloßen Beranlaffung eines 
Eonflicte ift ben Leuten alle® gelegen; an bas Mefultat denken fle gar nicht; 

fie find bes Reſultats fo volllommen gewiß baf fie es ganz vergefien. Ih 
muß Ihnen noch einen authentifchen Beitrag zur pragmatifchen Gedichte der 
legten Minifterkeife mitiheilen. Man hat ſich ſchon früher und jegt wieber, 
bier mit Beſorgniß, dort mit Hoffnung. gefragt, ob Ludwig Bonaparte wirf- 
lich einmal den Gedanken gehegt Habe Billaut zum Minifter zu nehmen, d. h. 
ber demokratiſchen Partei, wenn auch nicht fih vollftäudig in die Arme zu 
werfen, fo doch ihr einen recht arligen Borfhuf zu machen. Für mic iſt es jrgt 
Mar ba er ed mit Billaut niemals ernſtlich gemeint, fondern ihn nur als eine 
Drohung gegen bie flörrige Majorität der Affemblde benugt hat. Denn id 
weiß pofitiv daß Billaut nach adhttägigen Diecuffi men nad Bemühungen fein 
Dinifterium fir umd fertig hatte, baf feine Eollegen, mit Ausnahme Opilen 
Barrots der abweſend war, auf ben aber gezählt werben konnte, acceptirt hat · 
ten baß auch bas Elyſte fih alle Namen und alle Bebingungen hatte ge 

fallen laffen — als ber Präfldent ber Republilk auf einmal und ohne eigent- 
lien Grand bie Berhagdlungen abbrach. (Die Eollegen Billauts waren: 
Odilon Barrot für bie Juſtiz, Abatucci fürs Aeußere, Feuld für die Finan- 
zen, Magne für bie Staatsbauten, Bethmont für ven Unterricht, Bictor 
Lefranc für ben Handel, Ducos für die Marine und Saint Arnaud für den 
Krieg. Billaut felbft Hätte das Jauere gehabt. Was hätte die „perfönliche 
Politif" mit einem folden Miniſterium machen können? Es fanı offenbar 
nit einen Augeublid ernſtlich gemeint gewefen feyn,) Gefterm erſt hat ber 
Präfivent ber Republil feine Botſchaft beendet und fofort unter Schlüffel ge- 
legt. Niemand vom Elyſee wußte heute nur das geringfte über deren Inhalt, 
bie Bertrauteften nicht ausgenommen, Die neuliche Mitiheilung ber „Affen. 
bite Nationale” über bie Borfhafı war alfe ein bleßer Puff, ber aber nicht wie 
bie bekannte Pfeubo-Botfaft ber „Preffe” beftaft werben konnte, weil Dr. 
Deron inzwifhen mit feinem unbeftraft gebliebenen Paff allen Erfindern vou 
Botſchaften bie Bahn frei gemacht hatte, 


Atalien. 


? Turin, 1 Nor. Dan hat fi aus dem Zwieſpalt zu reiten ger 
ſucht in ben man burd bie Ercommunication des Profefiors Ruys gerathen 
war, inbem man einfad} bie fogenannten „trattati* abſchaffte. Die Brofef- 
foren werben nunmehr jährlich ihr Brograsım nicht bem höheren Unterrichte« 
rath, fondern einfach dem Univerfitätsrath vorlegen. Durch biefe Berfügung 
hoffte man ſowohl bie päpfliche Ercommunication als dad Votum des Unter 
richterathes ignoriren zu bürfen, und Hr Nayk braucht feinen Lehrſtuhl nicht 
aufzugeben, Iuzwifchen haben aber mehrere Biſchöfe dem Unterrihtäminifler 
in einem Runbfchreiben angebrobt daß fle nächſtene durch Hirtenbriefe ben 
Bätern verbieten würben baß ihre Söhne einen von ber Kirche ercommunicir- 
ten Brofeffor hören, Der Bifhof von Rovara hat gleichzeitig den Patronen 
bed Collegium Caccia (am bem Profeffor Ruyg gleichfalls Kichentecht vor- 
trägt) verboten für biefes Semefter Freiflelen zu vergeben, damit die Schliler 
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nicht heler odere Lehtſͤtze vortragen hören. Kürjlich wurbe auf ber Plata-⸗ 
nem Allee der Gruudſtein za der neuen proteflantifchen Kirche gelegt. Dem 
Beide Acte wohnte unter andern ber englifche, preußiſche uad amerikanifde 
Geſaudte bei. Dan fpricht hier allgemein davon daß der Haudelsvertrag mit 
Defterreich abgefhloffen ſey und die Ratification ber Regierungen in diefen 
Zagen erfolgen fol. Die Berkündigung des Inhalts wird gleichzeitig mit 
der bevorflehenden Eröffnung ber Kammern erwartet. In größeres Schwei 
gen find bis jegt die Unterhandlungen mit Rußlaud gehällt, werigften laffen 
unfere amtlihen und halbamtlihen Blätter noch fein Wörthen darüber ent- 
ſchlüpfen. Judeſſen verfihert mar daß Rußland die Anträge unferer Regie, 
zung gut aufgenommen, Rußland wolle nur gleichzeitig bem Hanbelevertrog 
einige bindende Zufagen rein politischer Natur beigefügt wiffen. Piemont fol 
fih nämlih mit Beflimmtheit erllären baf, wenn bei eintretenden politifchen 
Bewegungen in yranfreich die nordiſchen Mächte fi veranlaft fehen follen 
ihre beobachtende Stellung aufzugeben, von Piemont bie firengfte Neutralität 
innegehalten werben würde, Der öflerreichifche General Nobili hat, wie wir 
erfahren, der Republif San Marino eine Note Monflgnore Bedini’g über- 
mittelt, worin bie päpfllige Curie die Ausmweifung dreier römifchen Flücht · 
linge, der HH. Woretti, Faucelll und Cabanna, verlangt, Die San Mari. 
ner Regentichaft hat dem ®emeral geantwortet daß le durch fein Concordat 
Berpflichtur gen gegen ben Hirhenflaat Äbernommen, und daher ihr Aſhlrecht 
nad wie vor andühen werbe, jedoch fo daß die Nachbarſtaaten durch ben Mif- 
branch nicht beunruhigt werben follten. Inzwiſchen habe aber die Republil 
Schutz bei den auswärtigen Mächten gefaht um den prüdenben Beläftigun- 
ben von Seiten ber römiſchen Eurie zu entgehen, Das Theater Carignano, 
mad} dem Abfdhieb der Rachel plöglich verözet, fült fid jet wieder durch 
eine neue Oper „Maria Giovanna“, melde «der Herzog v. Litia componirt 
hat. Der Herzog hat aus feiner Taſche Decorationen nnd Coftüme bezahlt, 
und alles firömt jest zu um biefe für und bisher unerhörte Thenterpracht an- 
zuflauner, 

Aus Eyrakus hat die Triefter Ztg. einen Bericht vom 22 v. M., 
worin von Truppenaus ſchiffung bie Mebe ift, fo baf bie Beſatzung anf ber 
Imfel bereit 40,000 Mann betrage, alfo mehr als die Hälfte der neapolitaui · 
ſchen Armee. (ebenfalls eine Uebertreibung.) Fürft Satriano war rad 
Neapel zurüclgekehrt. Um bie Ausfälle in ben Stantseinnahmen (5%, Mill, 
Due.) zu deden wollte man tie Einfuhren von Sixilten nach Neapel und um- 
gelehrt mit einem Zoll belegen, was natürlid dem Fiscus ſehr wenig einbrin · 
gen, bie Inbuftrie auf dem Feſtlande ruiniren und die Einfuhren bes Auslan- 
de# nur beglinfligen würde. Der Herzog v. Leuchtenberg ſchien fich ſehr erholt 
zu haben umd zeigte fih Öfter® auf der Straße, 


Neueſte Poſten. 

: München, 6 Nov. Darch allerhöhfte Caiſchlietzung vom geſtri⸗ 
gen wurde dem geheimen Eecretär im königl. Kriegeminiflerium Mar Frhien. 
d. Lerchenfeld Aham die nachgeſuchte Berfegurg in den definitiven Rubefland 
bewilligt, Der Privarfecretär Sr. k. Hoh. des Bringen Luitpold, Graf Tat 
tenbad, wurde zum Aflıflor bei der k. Regierung von Oberbayern ernannt. 
Unter den Dierfletnadhrichten im Regierunge blut Nr, 50 befindet fid die 
Ernennung des geheimen Secretärs im Staatminifterium bes k. Haufes uud 
des Acuhern, Secretär des Rönige, Rath Franz Pfiferwmeifter, zum Borfland 
der königl Gabimetkcaffe. Heute Morgen flarb der perf. k Oberpofttath und 
DOberpoftmeifter Karl ärhr, v. Peopredting im 6bflın Pebenrjahr, ein allge 
meia geachteler Mann von feltenen Borzägen, 

o München, 6 Non. Ja der heutigen Sigung der Abgeorbneten- 
tammer wurde der Gefegentwurf über ein Darlehen von 500,000 fl. ans ber 
Eıfenbahabau-Dotatiensrafle an die pfälziſche Ludwigs Eifent ell · 
jchaft berathen umb angenommen, daun ben Rehaungsnadweifen der Grund» 
renten-Ablöfumgscaffe pro 1848,49 bie Genehmigung ertheilt. Hierauf er · 
folgte die Berarhung und Schlußfaſſung: a. über did Vorftellang und Bitte 
mehrerer königl. Sycealprofefferen, Befoldungserhöhung betreffend ; b. über 
die Bitte tes Subrectorat® und der Stubienlehrer zu Rotenburg bie Ausſchei⸗ 
dung der ifolirten Lateinſchulen, beziehungsmeife bie Gleichſtellung der Lehrer 
an denſelben mit ben Lehrern an bem nichtiſolitten Lateiuſchulen betreffend; 
und e. über bie Gefuche mehrerer Gemeinden um Uebernahme ihrer Diſtriets - 
Strafen anf Stante- und Sreisfende. Dem erflen Geſuch wurde feine 
Folge gegeben, die beiben andern hingegen beſchloß die Rammer ber Staat 
regierung zur Berüdfigtigung zu übermeifen. 

Zweibrücken 2Nor. Am 31. M, hat das! Alfifengericht nach 
Behandlungen die unmittelbar nach Entloffung der Geſchworenen ihren An 
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eine Anklage iſt nicht erkannt werben, weil der Augellagte Ammzmie 
Kög vom Limbach fih mährend ber Berhanblung geſteüt hat. meh 
Angellagte, Nilolaus Boſch von Bergzabern und Cduard Garli von Sädewe 
beim, find in Uebereinftimmung mit dem Antrage der I, Stantöbehörbe a bei 
Hochverraths, wie ihn das Urtheil des k. Eaffationshoi® aufflellt, nicht Alben 
wiefen befunden und bavon freigefprocdhen worben ; der eine, Carli,; nach keum 
Redisgrunbfage non bis in idem (nicht zweimal wegen derlelben Sode). 
Boſch und Earli find Übrigens bereit dur das Specialgericht verunkeilt. 
Ueber eine weitere Anklage ift nicht erfaunt, weil die betreffenden Ihuter fine 
Hungsacten nicht vorgelegt werben fennten. (Pfälzer 3.) 

Koblenz, 2 Nov. Die Pringeffin von Preußen iſt wieder hier zum» 
getroffen. 

” Stuttgart, 6 Nov. In der heutigen Sigung ber Summer ter 
Abgeorbneten wurbe ber Etat des Finanybepartements in Berathung gemrume 
men unb erlebigt, und bie eimgelnen Etaisjahre der Regierung, die ſich zum 
ganzen auf 667,337 fl. 39 kr, für 1849/50, auf 649,867 fl. für SEE 
und auf 654,049 fl. für 1851/52 belaufen, unverändert angenommen, lie 
Striche der Finanygceommifflon an ben einzelnen Pofitionen wurden nach zone 
Miniftertifche gegebenen Erläuterungen verworfen, und fo hatten ſich bie jengt 
alle Departements aufer dem des Auswärtigen einer ziemlichen reunblichlleck 
der Mehrheit der Kammer zu erfreuen, und es fleht nun nur noch das des 
Kriegs zur Beratung aus, das allerdings vorausſichtlich gleich dem bes Kine 
märtigen eine firengere Kritit erfahren wird, Morgen kommen bie In 
ſtãndiſche Suftentationscaffe, die Emfchädigungen für abgelöste Bnnuredite, 
ver allgemeine Refervefonds und bie Grunbftodsserwaltung vor. 


L Berlin, 5 Rob, Die Beraihungen der Sahverfländigen in Firm 
furt Haben nad) drei Sigungen, wie ber Telegraph meldet, ihr Enbe erseicht. 
Am 1 Nov. wohnte der öſterreichiſche Bevollmädtigte, Dr. Hod, ver Sigg 
bei, zu ber, mie wir hören, noch nicht einmal die yahmänner fänmiticher 
Staaten eingetroffen waren. Reg-Rath Delbrüd wird in biefen Tagen im 
Berlin zurüderwartet. Dan barf nicht jagen bafı dieſe Berathungen geiibei- 
tert find, denn hier zu Rande Hat niemand ein Refultat erwartet, ſondern im 
jener Zufammentunft nur den legten Ausläufer ber in Dresden angeregem 
Entwürfe gefehen. Ste ſcheint aber nicht ohne ernſtliche Eollifionen ge» 
enbet zu haben; wenigſtens äußert fih die Neue Preuß. Itg. Überum 
gereizt gegen das Berfahren das Defterreih in Franffurt eingeſchlagen Yale, 
— Die Regierung geht mit ben Borfagen in Betreff ver abgeänberten Gemeisibes 
und Kreisordnung fehr behutſam zu Werke; fie hat ihre eigene Arbeit bem Urikeike 
ber erften confervativen Autoritäten innerhalb ber preuftifchen Burenufratie, De 
Dberpräfiventen v, Witleben, bes Regierungspräftventen v. Selchow, undnzurme 
dings auch des Oberpräfiventen von Weſtfalen, Hrn. v. Ditesberg, ausgefeigk, 
der heute zu diefem Zwede hier angelangt if. Nachdem der Bundestag im 
feiner Sitzung vom 31 Det. den General v. Schredtenftein zum Eonmmocibeme 
bes bei Franffurt aufjuftellenden Bundescorps ernannt hat, rüflet fih der E 
neral zur Abreife auf feinen Poften. Er wird fpäteftens am 8 Nov, Berfim 
verlaffen haben, 


».* Bon dee Elbe, 4 Nov. Die holfteinifhe Eontingentsfrage 
ift im ver Wein⸗ wie ich Ihnen in meinem legten Schreiben mitgetheil, e 
ledigt worden. Die Befegung der O ficiersſlellen geſchieht unmitlelbat nun 
ben König von Dänemart. Bereits find die Chargen ernannt ober Defkyuirt, 
Dur Lönigl. Rejolution vom 27 v. M. wurden die nöthigen Befehle am kir 
Generolcommandos in Dänemark. und Schleswig ertheilt, wonach ſich bir 
deſignirien Officiere big zum 15 Nov. im Kiel bei beim Öeneral v. Bartenfici 
einzufinden haben, um den Dienft im holfteinif den Eontingent zu Überneiememn. 
Aus ben jdleswig'ihen Teuppencorps wurden zu Bataillont commandewe Für 
Holftein ernannt: Major v. Wett und Major v. Wörrispöfer; zum Angir 
mentscommandeur in der Gavallerie: Oberfllientenant v. Gegermame-Dirne 
denerome. Auch im Kopenhagen haben, wie und gemeldet wirb, melweme 
höhere Officiere bereits Befehl zur Abreife nach Holftein erhalten. Da Sie 
Verhandlungen über biefe Frage abyejondert von ben andern biplomatikdhem 
Verhandlungen geführt worben waren, hatte man fich in Kopenhagen jeher genme 
zur Aımahme der legten hierauf bezüzlihen, nunmehr ratifieirten Borkhlägge 
bereit-gegeigt. Aber daß man von Seite der Grofmächte ven Abfhluß bieher 
für die holjteinijce Sache fo wih.igen und präjupicirenden Angelegenheit Anm 
fort zugeflanben hat, wird als ein offenbarer Sieg der däniſchen Politif mie 
Diplomatie betrachtet, 


‚BR. Die Mini von ihren verfchiebumem 
— — = Hietten —— einen Cakinetp: 


in ber Downing · Street. — Der ſehr ehrenm. Eh. Hope, ber verbienfioolle 
= Geridtähofes (Court of Session), it ſaſt vo 
. Defgleichen wirb das am 29. IM, erfolgte Ab- 

leben des — — fm Haag, Sir Ebw. Diobrowe, gemeldet 
Oberſt Sir William Reid, Statthalter von Malta, if endlich auf feinen 
abgereiöt. Er war ein Mi ber lön. mbuftrie Ausftellungs- 


felbe in einem feierlichen Aufzug der Gewerbe von feiner Wohnung auf Eaton. 
Square (der enthufiaftifhe Garde · Officier Hr. Mafftngbert hat ihm fein 
ganzes elegant eimgerichtetes Haus eingeräumt, unb fid; felbft nur cin 
vorbehalten) mit Fahnen und Mufit abgeholt wurde, Der 
Globe fhägt bie Zahl ber anf Eopenhagen Fields verfammelten Den. 
fhen zu 30 bis 40,000 — wahrſcheinlich eine etwas runde Ziffer, Der 
Hauptrebner bes „Bolls" war ein Hr. Hun, vieleiht ein Ablömmling dee 
weiland berühmten ogen biefe® Namen®, Feſuth antwortete, wie im- 
mier, fehr wortreich, aber, wie e@ ſcheint, giemli* vorfichtig. Et werbe, ſagte 
er mit vagem Antorud, bie Intereffen aller arbeitenden Elaffen immer mit 
herzliche Theilnahme beachten, Koſſuth iſt Übrigene ſehr angegriffen, zumal 
er auf feiner ſechewöchentlichen Meerfahrt fortwährend durch die Serfranfpeit 
gelitten. Er will deßhalb einige Tage auarohen, hat aber ben 8 Nov. wieder 
zu einem großen Adreſſen · Empfang beflimmt. Do nahm er bereitt am 
1 Nov. Arreffen ber italienischen und deutſchen Flüchtlinge entgegen. Um 
10 Nov. wird er der Einladung des Gemeinberathe in Birmingham Folge 
feiften, am 11 mit der Eorporation von Mancheſter fpeifen. inlabungen 
nach Sheffield, Edinburg und anbern Städten hat er, wegen ber Kürze feinee 
Aufenthalts, abgelehnt; denn nach dem Ball in der Ouilthall am 13 wird er 
ſofort mad Liverpeol abreifen und fl mad den Bereinigten Staaten 
einfgifien. 

* Nad; einem Schreiben, das wir aus London erhalten, nahm an biefer 
Flüchtlinge Deusfratendemonftrationfaftnur verPöbel Theil. Dem Zugeroran 
ritt ber deutfche Flüchtling, der in Genf vorlängft den „Rummeltibufl” her- 

Auch eine rothe Fahne warb vorangetragen. Stein Hurrah ließ fich 
in den Straßen hören, Bei ber Berfammlung felbft warb flark gegen bie 
Minifter, die Berfaffung und bie ariftokratifche Umgebung Koffuths (Pulfyfy, 
Lord D. Stuart) beclamirt. 

VBaris, 4 Nov. Mit bem heutigen Tag beginnt eine ber ereignifi- 
zeihften Parlamenteperioden, denn in ihr fell das Schidfal Frankreichs für 
längere ober fürgere Zeit entfdieben werben. Die Sigung wurbe un 2 Uhr 
von dem Präfitenten Dupin eröffnet, Haft fänmtlihe Notabilitäten hatten ſich 
eingefunben. Unter formellen Geſchäſten, Berlefung bes Protokolls ber legten 
Sigung, Anzeige des Austritt det Generals Tartas ıc, verging eine Stunde, 
als ber Minifler des Innern Hr. de Therigny auf bie Tribfine fleigt um bie 
Botſchaft zu verlefen, bie mit geipannter Aufmerkfamfeit angehört wird. Ter 
BVräfivent ber Republik erklärt von vornherein gewifle beflagenewertke Mif- 
helligkeiten mit Schweigen übergehen zu wollen. Das Land habe durch feine 
zubige Haltung in bie Regierung ein Bertrauen bewieſen, das dem Präfldenten 
tofibat feg. Durch biefe Ruhe dürfe man ſich nicht einfhläfern Laffen — eine 
große bemagogifhe Berſchwörung breite ſich über Frankreich und über ganz 
Europa ans; das Tollfte, was bie geheimen Geſellſchaften in ſich bergen, habe 
fi, ohne weber über bie Perfonen noch Über bie Dinge einig zu feun, auf ba® 
Yabr 1852 Mendeyvond gegeben, nicht um aufzubanen, fonbern vm mınyu- 
flürgen. Um biefe Gefahren zu beſchwören, müfje man fie chre Furcht umb 
and) ohne Uehertreibung ins Auge faſſen. Der Präftvent beſchwört bie Nur 
tienalverfammlung ihre Anftrengungen mit ben feinigen au vereinigen um 
dem Böfen felbft bie Hoffnung eines nur augenblidlichen Erfolge zu benehmen, 
Dapı fe es nöthig auf ber einen Seite den legitimen Intereffen ein Genüge 
au ihun, umb alle Angriffe gegen bie Religion, Moral und Geſellſchaft ener- 
giſch zu befämpfen, Als Mittel bieten fi dar: Befärberung ber Eiſenbahnun · 
ternehmungen, öffentliche Bauten, Wohlihätigkeitdanflalten, vie Wahireform. 
88 folgt nun die Aufzählung deffen was in den einzelnen Zweigen ber Staats. 
verwaltung gefhehen iſt. Beim Miniſterium bes Innern werben vie Maftnah- 
nien gegen bie außtwärligen Flüchtlinge, von benen eine Anzahl babe ausgewie · 
fen werben müffen, während jedoch noch am mehr ale 2000 486,000 Franten 
Unierflügungsgelver vertheilt umb allen Schug und Duldung zu Theil ges 
werben ſeiy. Mit befonberer Wärme wird der Nationalverfammlung ein 
ungünfiger Umflände halber nicht früher ſchon vorgelegter Unterflügungean- 
trag für bie Erlimmmer ber Armeen ber Republit und des Kaiſerreichs em- 
vfohlen. Die finanzen werben in eimem beruhigenden Lichte bargeftellt. 
Beim Handel wird bie Londoner Ausftellung und bie ruhmvolle Betheiligung 
Tranfreihs daran erwähnt, Beim Krieg wirb bie Pacificirung von Klein» 
Kabylien durch einen General, ben „bad Vertrauen bes Präfiventen au bie 


Spige bes Rriegeminifterims berufen habe“, hervorgehoben. Das Eapitel 
„Marine* gibt zu einem ber Heiterkeit in ber Verſammlung Gele» 
genheit, wobei ſich alle Blicde auf den neuen Marineminifter, Profefler For⸗ 
tonl, richten. Die Darlegung der auswärtigen Angelegenheiten ift kurz und 
farblot. Bon Rom beißt ed: Die Lage Ift immer diefelbe ; der h. Vater 
fährt fort Franfreih und unfere Soldaten mit Wohlmollen zu überhäufen. 
Unmittelbar nach Berlefung ber Botſchaft legte ter Minifter ein Wahlgeſetz 
zur Herſtellung bes allgemeinen Stiumrechts vor, deſſen wichtigſte Beftim- 
urmg eine ſechemonailiche (flatt ber breijäßrigen) Anfäfigteit if. Wie weit 
dieſes Ausfiht hat durchzudringen, erfieht man aus ber Haltung bes Vereine 
ber Poramibenftraßie, besjenigen unter ben confervativen parlamentariſchen 
Vereinen ber dem Elhſte am nächſten ſteht. Der Eonftitutionnel felbft 
zeigt an, ber Berein habe beſchleſſen einen einfachen Abfhaffungsvorfälag zu- 
ruc zuweiſen, fich aber zu wichtigen Movificationen zu verſtehen. Wenn ſchon 
ber minifterielle Dringlichleitsuorfhlag verworfen worben ift, fo hat man ei- 
nen Bemeis daß bie Majorität nach einem verabrebeten Plan handelt. Denn 
das I. bes Debats hatte voransgefagt wenn ein folder Geſetzentwurf vor- 
gelegt würde, fo werbe er an bie Abtheilungen verwieſen werben, unb bie ge 
wöhnlihen Stabien bes legislativen Verfahrens zu durchlaufen haben. 


* Balermo, 24 Det, Ueber ben Zuftand ber Finangen beider Gi- 
eilten babe ih ous auverläffiger Duelle von Neapel folgenbes vernommen, 
Dad Deficit für den jenfeittgen Theil bes Reichet iſt 4',, Milionen Dacaten 
und für den bieffeitigen Theil eine halte Million. Diefen Ausfall zu been 
war man juerft auf den Gedanken eines Anlehens gerathen, das fo viel wög- 
lich bei Einheimifchen gemacht werben folte. Allein ein Berſuch des Fürflen ⸗ 
Statthalters bieffeits, ein Mann in Geldgeſchäſten gemanbt und cıfahren, 
hatte es bewiefen daß man anf den Patriotlamuse ber Einwohner nicht zählen 
fünne. Das geeigueifle Mitiel wäre wohl Erſparniß in allen Zweigen, be- 
fonbers in ber Armee, allein Se. Maj. wi fi durch Bermehrung derfelben 
ber Anpänglihkeit feiner vielgeliebten und getreuen Unterthanen mehr unb 
mehr verfihern, und daher von Verminderung des Krirgefoßes nichts wiffen. 
Die birecten Steuern, bereit8 ſchon fehr flark, kann man nicht vermchrem, 
man bat baher eine neue Finauzquelle entvedt — man will einen Zoll auf alle 
Büter legen welche von Sicilien nad; dem Fefiland Theile und von jenfeirs 
herübergebradht werben, und vom 1 Jan. 1852 an follen vom denſelben alle 
Zölle und Gebühren (bis jegt find ſolche zollfrei) gegenfeitig erhoben 
werben als Lünen folde aus der isrembe! Siciliens Raturprobacte fin- 
ten ihrem Abjag im Auslande, bie Infel fegt wenig Manufacte brüben 
ab, dagegen kommen gar fehr viele Ergeugniffe ber nunmehr durch ben 
gemeffenen Schuß vervelllommmeten neapolitanifhen Seide, Wolle, Lein 
nen and Baummollenmanufacturen nah Eicilien, welchen man aber, 
ba ſolche theurer als die fremden, vorzliglid die englifchen, find, ſobald ber Zoll 
der naͤmliche feyn wird, den letziern verziehen wirb. für bie föniglichen $'« 
nauyen gleich viel! Aber bie nenpolitanifchen Fabrilen werven bie Zahl ihrer 
Arbeiter beveutenb vermindern müflen, 


Der Herzog ©. Leuchtenberg ſcheint bie befte Gefundheit zu genießen. 
Dean ficht den Fürften oft zu Fuß in der langen num durch zahlreiche glän- 
zende Buben bedeclien Strafe Heine Eintäufe machen. Sonft if Se. 9. 
zu Pierb in ber Gegenb herumftreifend. — In Girgenti ausgeſchiffte Trup- 
pen befinden ih in Caſtro Giovanni und Gattanifetta. Andere ſchiſſen all- 
mählih und fo zu fagen unbemerkt hier und auf andern Punfien aus, um 
auf biefe Weife das Befagungsheer zu verſtärlen. Der königliche Statt: 
haller ift vorgeftern Abend nah Neapel abgegangen, fol je dech alebatt 
bieher zurüdfehren, Man befürdtet daß einige Vorflelungen meihe Se. 
Erc. gegen bie obenangeführte Finanzmaßregel zu machen willene fer, vie 
Juſel um feine gute Berwaltung brirgen fönnte.n Bermag ber Schn Gaetano 
Hilangieri's auch nicht alle® zu thun was cr wünfdhte, fo thut er gewiß; vieles, 
und feine Schuld ift es nicht ta nicht mehr gefchieht, 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 6 Ru. (fl. sb. Bart. = 6 i. e. 241, fl. Fuß.) 
Amflerbam iM. 831, ©. ; burg 1 73,P., 2m. 731, 6. Wien in 
20era IM. 50P. ; Trie IM. 60 P.; Frankfurt a. M. IM. 99%, ©, 2m. 
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Telegraphiſcher Bericht. 
Augeburg, 3 Noev. 

3 Paris, 5 Nov. Dupin iſt mit 387 Stimmen wieder 
zum Präfidenten ber Affembls gewählt, der Gegencanbibat Michel 
(be Bourges) erhielt 185. Die Vicepräfidenten und Schriftführer 
find bis jept bie alten. 5proc. 90.55 3proc. 55.70. 


Zitterarifche Motizen, 


+ Staaterath Bell in Karlsruhe Hat einen Nachtrag zu feiner Schrift 
Über bie „Bewegung in Baden" veröffentlicht, in welchem er ſich gegen bie 
uumfaffende Anklageſchrift des Frhru. v. Andlam „Der Aufruhr und Umſturz 
in Baden als eine natürliche Folge ber Landesgeſe zgebung“ vertheidigt. Da 
Hr. v. Audlaw nidt bloß das Suftem und die Praxis Bells angreift, fonbern 
den ganzen modernen Eonflitutionalismms, wie er fich feit vielen Jahren 
wenigſtens bruch ftüdweiſe in dem badiſchen Staatoleben eingeblirgert hat, fo 
ſah fich Belt auch zu einer Rechtfertigung ber conflitutionellen Grunbfäge im 
allgemeinen genöthigt. Er hat bief im erflen Theil feiner Schrift mit ber ihn 
amtzeichnenden Klarheit und Mäßigung gethan. Im ber anbern Hälfte fucht 
der Berfafjer auf die Acten geflügt die Auklagen v. Andlaw's gegen bie eingel- 
nen Borgänge im ber furgen aber ereiguigfchweren Periobe feines Minifteriums 
zu wiverlegen, Bell madht überall nahbrüdlic geltend daß man feine Ber« 
waltungsmaßregeln nicht aus dem Zufammenhang der allgemeinen Zeituer- 
haltniſſe geriffen zu beurtheilen habe, fondern mit ftetem Hinblid auf diefe, 
durch äußere Ereigniſſe ihm oft förmlich ans ben Hän- 


diefem Bud), wie aus dem frühern, bie Reblichleit ber Leberzengung, bie ruhige 
Marheit des Blicks und ber milbe, verfühnlihe Grundzug in dem Charakter 
me Idwergeprüften Staatsmannes erwärmenb hervorheben. 
bem Titel „Einundfünfiig Zeichen ber Zeit" ift im Wien eine 
Sie — welche bie Neale, Forderungen und Errungenſchaften ver 
jüngften Bemegungsgeit vom Standpunkt des entſchiedenſten Eonfervatidnus 
in fharfer epigrammatifdper Weiſe geißelt, und als das rüdyaltlofe Olaubens- 
befenntniß eines firengen Altconfervativen bie Beachtung des politifhen Publi- 
cums verbient, 
Bräfident > Gerlach Hat feine bekannten Rundſchauen“ vom Mai 
— bie 1851 in einem Bändchen geſammelt erſcheinen laſſen. 
Bor einiger Zeit hatte ber Stadtrath Moritz in Stettin einen Preis von 
100 Friedriched'or für bie befte Schrift Über bie Nachtheile oder Bortheile ber 
Eonftitution für Preußen ausgelegt. Bis zum Schlußtermin haben fi 23 
Bewerber eingefunden, Seltjam genug aber fügt fich'9 daß die früher beſtimm · 
ten Preiteider bie OO. ». KlefoMepew, Glahl und — d. Bet Holl 
onflitutionelle — — —— 


das 
eine Nachſchrift beifügen müffen. 

Bu den eben erfäienenen Neuigkeiten der politiichen Literatur ac 
auch Karl Bogts Buch über bie „Thierfloaten” (Hranffurt, litterariſche Ans 


flalt). Den Zoologen Bogt ift bekanntlich in Frankfurt bie Politik in den Leib 
geſchlagen, und er fucht nun feine Kenmtnif vom ben | ber 
Thiere zum Nutzen ber menfchlichen Staatögefellfhaft —— 


Bienenſtaate zeigt er und bie Schwächen ber —* 
uns aber auch zugleich mancherlei enger nk 
Bienen unfere nellen Einrichtungen verbeſſern ſollen, im ber Art wie 
etwa Reinede Fucht dem Hühnerhof —— prebigen würde, Unter 
ber Schilderung von Heuſchreden und Gefinbel” zeichnet er feine 


u Byrne w. —— wiſſenſchaftliche Werth der 
Bud; niebergelegt ten überaus zahlreichen feinen 


eine Reben im —— 
und feine elftãgige.Nichtreglerung· = —— biefen Beweis 
geliefert Hätten, 


Die Organifation und Formation der baperifchen Armee 
und dad Militärbubget, 


I. 
einzelnen Borfchläge bes Hrn, Berfaffers im Detail 


Wenn ein Laie den Herren von Fach ins Hanbwerf fällt, jo iſt es aufer« 
orbentlid, leiht an Heine fehler ber Auffafſung Game 
zu verurtheilen. Es liegt aber oft nur in der nicht militärifchen Ansprudd- 
weile, die einen fonft fehr gefunben Gedanken im Auge der Militärs eutflelt 
erſcheinen läßt; was um fo mehr zu berüdfichtigen, je weniger befannt bie 
Kunfifpradye ift, Ebenſo wenig motiviert wilde ber Borwurf feyn: ber Ber 
fafler habe ſich eine Anmaßung zu Schulden kommen laffen, wenn er ſich er⸗ 
re a a 


weihten —— 

—— große allgemeine Geſehe 
md bie Wehrorganifation aufzufuchen, ps ge bloß im ber erg 
Bildung begründet: jever Denfenbe bat vollgültiges Recht, 
man erwäge wohl: nirgenb6 ifl ber An br zwiſchen Ioee und * 
führung fo groß als im Kriege. 

So fagt Elaufewig im Gten Bande feiner hinterfaffenen Werke bei Ges 
legenheit bes Verfahrens Maſſena's gegen Sumarow: „Daß ein ſolches Um⸗ 
—— des ruffifchen Feldherru, alſo die Ausführung ber hier augegebenen 

ruppenvertheilung gerade fehr leicht gemwefen wäre, baf ſich alles ganz 
—* und von —* ergeben hätte, fo einfach unb ungweifelhaft wie ed md 
hier auf bem Papier erſcheint, das wollen wir feinegwegs fagen. Wer bie 
ganz andere Natur einer Entſchließung im praftifchen Reben kenut, befonbers 
im Krieg unter dem Drud großer Berantwortlicleit unb bei taufend Unge⸗ 
wißpeiten und Wiberfprüchen, ber wird begreifen daß es auch hier nicht ohne 
viele Zweifel abgegangen fen würde, und das was uns fo einfach erfcheint, 
wahrſcheinlich nicht ohne Beihülfe einer großen Willenskraft hätte 
treten Fönnen; darum ift bei außerordentlichen Leiftungen im Sriege das 
Berdienſt der Eonception immer das geringfle, wenn gleich bie 
Richtigkeit berfelben immer eine nethwendige Bebingung bleibt." 

Eine wichtige Prineipienfrage iſt die Abſchaffung oder Beibehaltung bes 
Einftehermeiene, 

Der Berfaffer fagt darüber: „Mit der allgemeinen Wehrpflicht ſowohl 
als mit der Tüchtigleit und Moralität des Heeres, inabeſondere des fo wid 
tigen Stanbes ber —— ſteht das he ber Erfapftellung in eng 

ſter Berbindung. So wenig beflen gänzliche Beſ 
Er I gm pam if De Bla 
will durch bie Einführung einjähriger 


Berfafler einj 
Ben da ag 
gierung das Einfleherwefen, wie in Württemberg, gam allein 
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nehmen, am fie bie fefgefeiste Summe auegezahlt und von ihr ber Einftcher 
geſtellt werben möge. 

&ür bie Deaipne bat eine folde Einrichtung allerbings einen aufer- 
orbentlihen Werth, indem fie durch das Capital die Stellvertreter eng pen 
fid, verbindet und einen fehlen Kern für ein Heer bildet, welches ‚ganz 
Dispofition des Kriegaheren iſt. Die Unterofficiere zur Gteüvertretung be Au 
zugichen dürfte felbft in biefem Sinne wicht räthlich fen, weil es noch andere 
Mittel gibt biefelben direct abhängig von ber Regierung zu machen. 

Wenn, wie in Vreufen, bie 12jährige Dienftzeit die Berechtigung auf 
beſtimmte Eivil-Anftellangen, beim Poftwefen, ber Genbarmerie, ben Eifen- 
bafmen, dem Stenerbepartement :c. gibt, fo wird ſich immer eine überreiche 
Menge paffender Imbivibuen finden, welche die Unterofficieröftellung als 
Durdgangelaufbahn ſuchen. 

Ber mit den preußiſchen Verhältniffen näher vertraut iſt, wird wiffen 
daß, wenn diefes Eyftem noch nicht alle die Früchte getragen hat welche ed 
bringen fönmte, es nur an ber Unvellflänbigkeit Liegt mit welcher biefe wie fo 
mande andere vortreffliche Einrichtung burchgefährt worden if, Die Sade 
iſt zu wichtig, es hängt davon zu viel ab, als daß wir ung nicht erlanben foll- 
tem biefe frage noch näher zu erörtern. 

Bei allgemeiner Wehrpflicht hat offenbar eine ſolche Eintichtung durch ⸗ 
aus nichta verlegendes, wenn das Einflchermwelen nicht damit verbunden wird, 
‚Mit diefem ſcheint und die Berechtigung auf die Eivil-Anflelung gemäß 
ben Fähigkeiten und ber Führung unvereinbar. Selbft bie äufierfle 
Linte wirb diefe Berechtigung unter ben gebadhten Verhäftniffen feine Prä- 

e bed Heeres nennen lönnen unb bagrgen einen Einwand machen, vor ⸗ 

aufgelegt daß bie Staattanftalten babei gefördert werben. Selbft bie Privat- 
Eifenbahngefelfchaften nehmen in Preußen Unterofficiere außerordentlich gern 
zu Bahnbeamten; bei ben wegen ihrer Dibmung fo lange berühmten preußi- 
fen Poflen, ben preufifchen Straßen: , Brüden- und Waflerbanten aller 
Art, wird man ſich ſehr leicht Überzeugen daß felbft jet, bei ber Halbheit des 
Syftems, die Unterofficiere ſehr brauchbare Subalternbeamte für jene 
Biwedteffind. 

Bern ber junge Mann mit 17 Zahren im bie Unterofficherefaufbahn 
eintritt, verläßt er das flehenbe Heer mit 29 Jahren — im Moment feiner 
hochſten Kraft. Er weiß dann zu gehorchen, b. b. einen beftimmten Befehl 
pünktlich auszuführen; er weiß zu Befehlen, db. h. er weiß fi Gehorfam zu 
verſchaffen, hat gelernt mit Leuten umzugehen, zu organifiren, ift pünktlich, 
ordentlich ac. geworben, 

Wie ganz anders noch wärbe aber feine Brauchbarfeit feyu, wenn biefe 
‚zwölf Jahre bes Dieufles dazu benägt würden ihm nebenbei eine weitere Huß- 
bilbung zu geben, welde ihm mad; feinem Austritt aus beim Heer eine Aus. 
‚ fiht eröffnete bie er fonft nie gehabt haben würde! Cs fragt fi: iſt dieſes 
möglich chne Koften, ohne große Mühe? Wir find überzengt: ea ift nicht 
bloß möglich und räthlich, ſondern nothwenbig. E94 pafit nicht ia bie hentige 
Zeit andern Theilen bes Heeres, als dem Difficiercorps, ben Waffenberuf 
zum Lebenoberuf zu machen, Es pafit nicht, weil man dem Unterofficier im 
Trieben nicht wohl die Ausficht auf bie Epauletten eröffnen fann. 

Der, Officer vermag feinem Bernf eine längere Zeit zu wibmen als jeder 
andere Staatediener; befyalb, weil allein der feinige in regelmäßiger Weiſe 
körperliche Uebungen einfhlieft, er alfo nicht wie anbere Beamte noch feine 
Mußeftunben für bie Forderungen bes Förpers in Anfpruch au nehmen 
braucht. Die Bilbung des Officiers lanm und darf niemals fid auf bie rein 
fachliche beihränfen, weil et gerade bei ihm auf allgemeine Bilbung aufemmt, 
und bie Hülfewiffenfhaften feines Berufs verbinden ihm anferbem innig mit 
dem übrigen Leben und ber Übrigen Wiſſenſchaft. 

Es gibt im militärifcgen Leben Laufende von Kleinigleiten, bie gleichwohl 
umenibehrlid, find; wenn man ven Officier barauf befhränfte fich damit zu 
beicäftigen, jo müßte ihn das abſtumpfen. Er verzettelte feine Zeit, wenn 
er nur ben großen Eorporal jpielte. Mit Freude wird es das Officiercorps 
überall begrüßen, wo man ihm noch einen andern Einfluß auf feine Unter- 
gebenen geftattet, wo man ihm erlaubt ben Gehorſam nicht bloß auf bie 
Strafe, ſondern auf bie Anerlennung feiner geifligen Ueberlegenheit zu grün« 
ben, wo man ihm erlaubt zu zeigen daß ed auch im ifrieben mit Recht ven 
erften Rang unter den Staatsdienern einnimmt. ebenfalls wird der Rutzen 
welcher bem Ganzen durch ben Beſuch der Schule, des Heeres, von allen 
feinen jungen fräftigen Männern wir, ein auferorbentliher jeyn. Diefer 
Nuatzen iſt daun aber weſeuntlich ein verbienn ber Lehrer, ber Officiere. 

Der Officier bedarf ber allgemeinen Bildung, er kann ihrer nicht eut · 
behren; aber wie vieles von bem mas er fi mit fo viel Zeit, Mühe und Gelo 
erworben hat, muß er jept tedt Liegen laſſen! Der Artillerifl, ven man mit 
Differential. und Integralrechnung jahrelang gefüttert, hat felten noch bem 
legten Egamen auch nur eine quadrauſche Gleichung zu löfen. 

Die Anzahl ber in ben —* Heeren jährlich für ben Generalflabs- 
‚bienft aus ben Akademien im bie Regimenter wieber entlaffenen Dfficiere ift 
gehe guoß, wie wenige lommen jemals bazu von all ihrem Willen fletige An- 


wentung zu machen! Wie gern würde bie Mehrheit bereit feyn durch Unter- 
richt in der Technik, bem Straßen- mb Brlüdenbau, der Berwaltung ıc. einen 
Theil ihres Eapitals zinfentragend anzulegen. Mit einer Fülle von pofitinem 
Biffen, mit praltiſcher Anftelligfeit und Formbildung würbe bann ber Unter: 
officier aus bem ſcheiden. Welch folibes Fundament wärbe 
in einem ſolchen Unterofficterftanbe liegen! 

Daß einjährige Freiwillige gute Unterofficiere geben, hat ſich durch bie 
Erfahrung bie jegt nicht beftätigt; fle bilden recht brauchbare Officiere, wo 
gerade allgemeine geiftige Bildung eime ſehr weſeniliche Bebentung bat, aber 
als Unterofficiere find fle faft immer unbrauchbar. Soweit das Einfteher- 
weſen mobificirt werben kann, follte es jedenfalls gefhehen, und ben babim 
zielenben Vorfchlägen bes Verfaſſers würbe wahrſcheinlich Tein praftifches Be: 
denlen entgegenftehen, 

Der Berfafler proponiet ferner bie Juſtiz wie bie Bermaltung zum großen 
Theil den Dificteren felbft zu überantworten. Der Berfafler meint daß in 
biefem Bunkt in Bayern faft die Hälfte der Beamten zu erfparen wäre. Bei 
ber Yufligpflege Lönnen die Borumterfuhungen, alle Fälle von Disciplinar- 
vergehen, ja fogar bie Standrechte ſehr wohl von einem Officier geführt wer- 
ben, ber biefelben als Mebenbienft verfehen müßte. Die Zahl der fälle ift 
nicht fo groß baf ed nicht genügte wenn 1 Officier bei jebem Bataillon bamit 
beauftragt wäürbe. Es verfteht ſich von felbft daß bie Kriegorechte, welche 
Strafen von mehr als ein paar Wochen Arreſt, Feſtungsſtrafe xc. verhängen, 
von Yuftigbeamten (per Divifion einer ober zwei) geleitet werben milſſen. Die 
Verwaltung ber Batalllene kann, wie uns ſcheint, ganz wohl von einem 
Dfficter nebenbei geführt werben, wenn nur per Regiment ein Rechnungs ⸗ 
führer ba ifl. 

Die Begründung des Verfaſſers af nur babund bie Bataillone felbflän- 
big werben ‚ ſcheint und fehr zu beherzigen. Es wäre nicht: mehr. ala billig 
daß beim allmählihen Eingehen der Stellen unb dem Heramziehen der Dffi- 
ciere zu biefem Dienft dieſen ein-Drittel, bis zur Hälfte des freimerbeuben 
Gehaltes als Functiondynlage zu Theil wärbe, wobei bie Verpflichtung be» 
fände daß ihr Übriger Dienft unter ben neuen Dienftyweig nicht leiden bürfte, 

Der Berfaffer Hat die nicht ausführlich ausgeſprochen, aber e# ift ofjen- 
kar fo gemeint, Um fo mehr darf er für ſeine Vorſchläge eine Unterflügung 
bei bem Öfficiercorps voraußfegen. Es braucht bei biefer Annahme gewiß 
zur Uebernahme biefer Geſchäfte niemand gezwungen zu werben, fonbern es 
werben ſich dazu viele Freiwillig melben, 

Bas bie Vorſchlãge zur Veränderung ber Uniformirung betrifft, fo heben 
wir nur heraus daß ber Berfaffer Drilichröde flatt ber Inden (Spenfer) will 
Fur allen Arbeitsdienft ift das eine ſehr zwedimäßige Tracht. Es verſteht ſich 
von felbft daß bie Unterofficiere dieſelben extra befommen, nur ald Caſernen⸗ 
nicht als Dienflanzug. Füc fie werben bie Spenfer beibehalten oder ber Etat 
an Wafjenröden und Eollets erhöht werben müfjen. 





Ein Beſuch in dem neuen Münchener Friedhof am Tage 
aller Seelen. 


© Am Alerjeelenfefte, wo irog bem beillofen Wetter unfere fromm- 
gefinnte Bevölferung zu Tauſenden zwiſchen ven Blumen und ben Schnee 
hügeln hingeſchiedener Lieben wandelt, geflatten Sie mir wohl einige Bener- 
kungen über Miuchens neuen Begräbnifiplag, ber, wie bie meiften monmen» 
talen Zierben diefer Hauptflabt, dem Lanfifianigen König Ludwig feine Ent- 
ſtehung verbanft. Das berühmte Campo santo von Pifa inı germaniſch· ios · 
caniſchen Styl war belanntlich das Vorbild dieſes Friedhofs, der einen weiten 
vieredigen Corridor bildet, tm Junern von Arcaden-Balerien umgeben, deren 
Wände aber flatt des Free lenſchmudes ansfchließlic nur für Grabmenumente 
beflimmt feyn ſollen. Im ber Mitte des Eorrivors fieht feit einigen Wochen 
bie Loloffale Bronzeftatue des gefreuyigten Exrlöfers, an ber alle Kunfifreunbe 
den herrlichen Kopf bewundern, deſſen Züge ven Ausorud menſchlicher Leiden 
und göttliher Majeſtät hertlich wiedergeben, umb hierin bem Werle jenes 
namenlofen Künftlers von Avignon nicht nachflehen. 

An den Wänden ber Bogenhallen ficht man bis jegt erft fünf Dentmafe, 
Rechts vom Eingang das Grab bes Architellen Gäxtner mit einer Chriftus· 
Statue aus carrariſchem Marmor, und der Buſte bes Verblichenen auf einem 
Denlmal aus jenem grauen Conglomerat welches Ar bem Granit fo 
ähnlich ifl, und viele Vauwerke Münchens ziert. Dann folgt nach ‚einem ziem⸗ 
lich weiten Zwifchenraum ber irdiſche Nubefig unferes unvergeflichen Wal · 
t hers mit deſſen loloſſaler Statue aus einem kreideweißen Kalkflein, uam 
buch viele falkige und kieſelige Einjchläffe ame ag du ift, und mu. fo 
malt wie Oyps ausfieht, ben körnigen Statuen Marmor Itallens aber durch⸗ 
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ten, welcher heute unter einem Triumphbogen von Allerfeelen-Blumen ftand, | 
und bem bie Thräne und das flille Gebet mandes andächtigen Wallers galt. 
Wenn unfer Shmery um diefen Todten noch fo frifch ift, wenn Walthers 
Andenken treuer bewahrt bleiben wird als das vieler andern namhaften Män- 
ner die vor ihm hingeſchieden find oder nach ihm fheiben werben, fo gilt umfere 
Zobtenflage nicht bloß dem Freund und Helfer ber Leidenden, bem edlen Arzt 
und Lehrer, fonbern auch dem warmen freund ber Jugend, dem Mann ber 
in grauen Haaren fein Denferauge nie abwandte vom der Zeit, von ihren Hoffe 
mungen umb Schmerzen, ber nicht im grämlic) lieblofer Alteroſtimmung bie 
jungen auffirebenden Talente in ihrer oft abweichenden Richtung zurlidhtieh, 
ſondern als ein wäterlicher Freund fie jeberzeit pflegte und warnte, flligte, 
Icügte und ermumterte. Keines andern Zobten-mfchrift fagt mehr] reine 
Wahrheit wie bie feinige: 

Incremento artis vixit miserumque saluti. 

Corporis atque animi Jumen multis dedit idem. 

Zur Linken des Portals erblidt man das Grab Ludwig Sch want ha 
“ ers mit ber trefflich gelungenen Bäfte bes berlifinten Sculptor® ans carra» 
riſchem Marmer. Dann folgt das Denkmal des Arztes Breslau, welches 
dem feines wifjenfhaftlichen Antagoniften Walther ganz ähnlid ift, heute mur 
mit Annahme bes Blumenſchmuckt. Breslan's koloffale Statue, welche erſt 
-feit wenigen Tagen aufgerichtet ſteht, ift gleichfalls aus gupsähnlichem Salt 
flein gemeißelt, und ftellt die Mugen Züge bes Berblichenen ziemlich treu bar. 
Statt des unplaflifen medernen Rods bat ber Hünfller ben für eine Bilb- 
fänle beffer geeigneten Univerfltät®- Talar gewählt. Unter den Grabdentmalen 
im offenen Corridor, welche dort erft einen fehr Heinen Raum einnehmen, ift 
mir das Grab des Profeffors Schneemann 'mit deſſen fehr gelungener 
Marmorbüfte einer Erwähnung werth. 

Das Campo santo von Piſa hat nur vornehme und berühmte Tobte 
unter feine geweihte Erde aufgenommen, fein Nachbild, ber Münchener Fried ⸗ 
hof, fleht den Sterblichen aller Stände offen. Vergleichen wir aber den Ein 
drud welchen ber Anblid diefer beiden Monumente auf uns machte, fo neigt 
fi die Parallele freitich ebenfo fehr zu Gunſten bes italtenifchen Borbildes wie 
bei bem Vergleich der Münchener Fe mit ber flatuenreihen Log-* 
gia dei Lanzi in Florenz. Eo iſt nicht bloß bie ſchönere Lage, bie Nachbar 
ſchaſt der pradtvollen Monumente, welche im alten Pifa auf einem Meinen 
Fleck zufammengebrängt ftehen, nicht die wohlige Luft un ber herrliche Him- 
mel der ſich dort Über bem offenen Gräber-Eorrivor wöltt, währen man in 
Münden am Allerfeelenfefte die Schneemaffen wegfhaufeln mußte um bie 
Teeibhaueblumen auf die Gräber zu bringen, auch nicht der Gedanke daß ber 
immergrüne Raſen von Pifa’s Friedhof aus der Erbe vom heiligen Lande 
ferogt, fondern ber Kunſtreichthum der Galerien und Arcaden, die herrlichen 
alten Eculpturen unb fjretfen, welche jenem Campo santo eine fo überwie- 
gende ernfle Schönheit fihern. In Mündens neuem Friedhof flört den Ein- 
brud bie Leere der gelben Wände, deren Kahlheit hinter den rothen Badflein 
Pllaſtern fo grell hervorſticht. Um biefe Galerien mit Grabbenfnalen zu fül- 
„ten, wirb e8 nabebei ein Jahrhundert bedürfen. Bon ben 170 Arcadenwänben 
find bis jegt erft fünf mit momumentalem Schumd bekleidet, 





Die euglifche Preſſe über Jtalien. 


Der minifteriele Globe vom 29 führt bie Rechtfertigung ber Pal- 
ımerfton’fche Note an Neapel in einem geharniſchten Leitartilel welder merl» 
würdig genug iſt, und ben wir hier in einem gemilberten Autyug mittheilen 
wollen. Rad Borausfhidung des Sages daß eine revolutionäre Epoche von, 

Gefegwidrigleiten nicht bloß auf der Bollefeite, ſondern auch auf Seite abo» 
Intififher Regierungen begleitet fey, bemerkt das Journal: „in unausbleib- 
fies Zeichen folder Zeitläufte ertremer Parteien ift es dafı fle Praftiten, bie 
an fid) vielleicht umanftößig find, bis zu einem ſolchen Aeußerſten treiben daß 
man genöthigt wird Regeln, bie man gewohnt war als allgemeingültig zu ber 
trachten und darnach zu handeln, einer nohmaligen Erwägung zu unterziehen. 
3. B. die ganze Wiffenfhaft des Völlerrechts beruht auf ber Annahme daß 
das Intereffe einer Regierung mit dem ihrer Unterthanen identiſch fey. Nichts 
it natürlicher, noch auch in einigen Fällen wichtiger, als eine ſolche OHypotheſe. 
Als Ford Paimerſion das Recht der Afterreihifhen Regierung einräumte (!) 
die ruffiſche Intervention in Ungarn anzuſprechen, handelte er nad} ber ale 
gältig angenommenen Doctrin, und geflattete ihre buchſtäblich firengfte An. 
wendung. Aber man fühlte allgemein daß bie ein äuferfter Fall war, unbtaf 
nichts bie freien Regierungen Curopa's verpflichten konnte fortwährend zu dulden 
daß ihre abfolutifiiihen Nachbarn jebe von ihmen beliebte WilltArhandlung ge: 
ſehlich machten durch ihre Berufung an ein diplomatifhes Recht deſſen ur: 
fprürglier Sion gänzlich hiuweggeſchwunden. Das neuerliche Benehmen 
dee neapoluaniſchen und des totcanifhen Cabinets geht aber felbft über das 
von Defterreih in Bezug auf Ungarn angeſprochene Recht (licence!) hinauf, 
nad nöthigt und unfere Leſer daran zu eriuncem wie grundfalſch der Vorzand 


ik unter welchem bie Regierungen jener urglädlihen Pänber auf ber Bit 
herigen Bahn ohne Abhuͤlfe oder Hinbernif fortzufahren Hoffen. Die 
neapolitaniſche Regierung und ihre Gönner an ben norbifchen Höfen nehmen 
Lord Palmerfions Borftelungen in Bezug auf die Schlahtopfer der dortigen 
Staatöpreceffe in einem Ton verlegter Empfinblichfeit auf, der einen wirklich ’ 
faft vergeffen läßt daß bie Regierung von Neapel fich zum natürlichen Feind des 
Bolts aufgeworfen bat, in deſſen Namen fte fi den Schein gibt die Ein 
mifhung einer fremden Macht zurüdzumeifen, Gleichwohl find die Beweiſe 
zu Hrn, Gladſtone's Gunften ſchlagend, und wenn alfo bie Angaben biefes 
Gentleman richtig find, fo läßt fi unmögli ein fhndverer Hohn gegen das 
Semeingefühl der Menfchheit denten als darin Liegt wenn man längnen 
will daß nicht das ganze neapolitanifche Bolt zum Himmel fleht um das ſchleu⸗ 
nige Iusmittelgreifen irgendeiner Hand, bie fie vor ber Tyrannei welche fle 
brüdt fdirmen tönme. Alles fpriht für die Wahrheit von Gladftone's 
Entbüllangen, Man darf nicht vergeffen daß Gladſtone nah Ptalien kam 
friſch aus der Palmerſton'ſchen Schlacht im Unterhaus vom 1850, in welcher 
er gegen Palmerfton flimmte; baf Gladſtene ein Gönner jener en 
Partei iſt auf welde der König von Neapel vorzugeweiſe bat, und daß er fo- 
mit geneigt war Übertreibende Berichte ans jenem Land mit mehr als ber 
ihm eigenen Schen und Borfiht aufzunehmen. Wenn aber auch nım ein 
Zehntheil von Gladſtone's leidenſchaftelos und mit Widerfireben gemachten 
Angaben begründet ift, welde Berhöhnung des gefunden Menſchenverſtande 
ift e8 dann ben Proteft des Fürflen Caftelcicala fo auf zufaffen als befäg’ ex in 
irgendeinem Sinn die Autorität die dem Vertreter eines in fidh einigen und 
unabhängigen Staats gebührt...!" Aber „ein noch grelleres Beifpiel von 
dem Unheil welches aus ber gewohnbeitsmäßigen Annahme einer nicht vor ⸗ 
handenen Identität zwifchen Bolt und Regierung entfpringe*, findet der Globe 
in be Decret bed Örofiherzogt von Toscana vom 13 Det. d. 9, welches 
bem Staat feine Militärmacht vergeben habe. Hier ergeht ſich das Journal 
in fonterbaren Vorwürfen gegen Defterreich, bie um fo unbegreiflicer find, 
als es yugibt bafı Toßcana dazu berechtigt gemefen feine Milttärmacht unter 
Deflerreich zu Rellen, fo gut ald bie Meinen deutſchen Staaten beredhtigt ge 
weſen waren mit freier Wadl in ben preußifhen Dfilitärverband zu treten, 
Allein durch jenen Schritt fey das ganze Mahtverhältniß der italienifhen 
Halbinfel weſentlich veräanert...*) Der Urtitel ſchließt drohend mit fol 
genden Worten. „Bis jegt haben bie Höfe allein allen Bortheil der ermähn- 
ten Borautfegung (vom ver Ipentität zwiſchen Regierung und Boll; nad 
beim Globe beflünde dieſe nur in England und in Amerika!) geerntet, aber wir 
find überzeugt, ber gefunde Menſchenwerſtaud wird einfchreiten mo dag biplomatis 
fche Geſetz Aumm bleibt, und ber Stand der Dinge in Italien wird allmählich 
zur Annahme eine® anders geregelten völlerrechtliche Coder führen... Die felbft- 
zufriedene Miene womit jeve Entgegnung auf Ford Palmerflons Borftellungen 
angefünbigt wird, macht es und zur Pflicht bie Herrſcher Italiens zu erinnern 
daß fle ſehr zuverfihilih (very confidently) auf die Nachficht (forbea- 
rance) der englifhen Regierung rechnen. Wir geben gern zu daß fie ſehr 
meit gehen bürfen ohne das englifhe Eabinet jo weit zu treiben daß es feine 
Pflicht gegen England und gegen Eurepa vergigt. Aber e8 if nicht ganz 
tlug die Thatſache zu Überfehen daß eine einzige Depeſche von Lord 
Balmerfton — wir hätten beinahe geſagt eine einzige Rede von Hrn. 
Gladſtone — in Italien einen Brand entzänden würde ben zu er⸗ 
fiden alleihre Kriegsheere ſchwer finden bürften (that a single 
dispatch from Lord Palmerston would rise such a flame in Italy 
as all their armies would find it difficult to put out). Es gehört 
eine feltene Boraue ſicht dazu bie Draugfale einer Revolution und bas geniffe 
Elend ber italieniſchen Gegenwart richtig gegen einander abzumägen. Wir 
glauben aufrihtig daß die Gefahren ber erflern bei weitem bie größern find, 
und wir freuen und aufrichtig daß bie englifche Diplomatie ebenfo unermüblicd 
war ber Unordnung zu flesern wie zu Gunflen ber Menfchlihteit und Ges 
vechtigkeit zu peotefliren. Aber die italienifchen Regierungen haben e8, wie es 
ſcheinn, darauf abgefehen den gegenwärtigen Stand ber bortigen Dinge um 
größern unter ben zwei Uebeln zu machen; und es iſt, wir wiederholen c6, 
faum Hug von ihnen mit Gewalt eine Macht wie England zu em 
bittern, bie eine fo furdtbare Waffe in ipren Händen hat.“ 


So lautet biefer Peitartifel bes, nach allgemeiner Aunahme, im befonbern 
Vertrauen Lord Balmerfions ſtehenden Blattes; er ift zu bezeichneud als daß 
wir ihm mit Stillichweigen hätten übergehen bürfen. Die confernative Preile, ob · 
wohl fie inhaltlich meift ebenfalls für Gladſtones betanute Flugchriften Partei 
nimmt, findet doch Andeutungen wie die obigen höchſt tadeluswerth, und gibt 
den Neapolitanern zu bedenken daß es ein ähnliches Manöver der Palmer« 





*) Das ift klärlich nicht der Fall Der Großhetzog von Tograna hat ben 

I berseichl feinee Armee einem bieherigen öfterreidifchen Difleier, einene 
aebornen Italiener, übertragen — ein VBerhältniß bas zum öflern au 
jieifchen andern Staaten vorgelemmen. 
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Ron’fchen Bolitit war welches ben Aufflaud in Sicilien [härte, und dann bie 
Revolntio ) 


de Gürflenredt zu ſchirmen gelte, — bezeigt Luſt das Ver- 
haltuiß —— Gleichwohl ſpricht ſich die englifhe Preſſe, darunter das 
Beelitiihe Morning Chronicle, mit Eiferfucht aus Über die Aeuherungen 
Axmerilaner Erosten und Waller bei ben Kofſuth· Banletten in Wincheſter 
—— „die Zeit wo bie Vereinigten Staaten an dem von Wafhing- 
ber Nichteinmiſchung feftgehalten, gehe nad 

zu ann und bie Union werbe balb ein 
euzopäilden Fragen mitreden.“ Die ullra Koſſuth freundliche rabicale Daily 
News fagt barüber: Hr. Waller ift Fein jugenblicher Enthuflaft, kein ver- 
folgter Flüchtling, ber bie Leiden und Hoffnungen Europa's nothwenbigerweife 
vom ſelbſtiſchen over bloßen Gefühlsfanbpunft auffaßt, Er iſt ein Veteran 
der in Eongrebebatten, unter den Ziffern des amerilanifhen Schagamts und 
ben profaifhen Wirklichkeiten bes amtlichen Lebens grau geworben iſt. Diefer 
alte ameritanifhe Stanlömann hat richtig erfannt daß ber ungartfche Kampf 
unb feine folgen um ein halbes Jahrhundert ben Zeitpunkt beſchleunigt „in 
welhen Nordamerika Schwert und Dreisad in bie eutopäiſche Wage werfen 
wird,“ Gewiffermaßen — fügt das Journal — doch gewiß fehr jugenblich 
fanguinifd), bei — fey bief duich das Eongrefvotum für Koffuth und durch 
den officiellen Charakter des ihm in ben Vereinigten Staaten zugebadhten 
Empfangs ſchon gefchehen. Wenn Rußland im Lauf eines Jahrhunderts zum 
Riefen aufgewadhfen, um das flegreidhe Banner des Abſolutismus über dem 
Eontinent zu erheben, fo trete enblich von jenfeits bes Waffers ein gleich mäch · 
Gegentoloß auf, um bem Vorbringen Rußland's ein „Halt! zu gebieten, 

- hlich ſpricht —* Nems dieſe Prophezeiung aus, daß es ſich ſchon 
hingibt dad Schwert Amerila's bönnte, einmal in europäiſchem 

5*5 — fich von —— Ehrgeiz verloden laſſen und vom ſtren · 
Pfad ber Gerechtigkeit abirren. Berautwortlih für biefe Gefahr ſchen 
unb Ftankreich, deren Pflicht es geweſen wäre mit vereinter Kraft 
bie Imvaflon der ruſſiſchen Diplomatie einen Damm aufzubauen. Doch 
auch jetzt fer, es nicht zu ſpãt dazu. — Die nordamerilauiſche Macht wäher 
allerbings in riefenhaften Berhältniffen, in noch riefigern als bie Macht Ruß ⸗ 
lande gewachfen ift; inbeffen ihre Rüdwirfung auf Europa wird doch fatın 
fo Ser eintreten, als bie einen zu fürdpten und bie andern zu hoffen feinen. 
Auch bringt (die Geſchichte Ichrr’s) kein Boll dem andern bie Freiheit, ein 
republicanifches fo wenig als ein monarchiſch regiertes, 
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Englaud und die Juterveution, 
1 
* Der Palmerflonihe Globe mb Daily News gehen — wie fo 
oft! — zufammen, um alle Schuld des Unglüds in Italien und Ungarn, 
bed vergangenen, bed gegemmärtigen und bes aftlgen, auf Defterreich zu 
wãlzen. Das ift nichts neues, und darf daher weder Bermunberung noch 
ze erregen. en ift mar daß jetzt gebroht wirb Amerika werbe Fünftig 
mit England das Schickſal jener beiden Länder entſcheiden. Da uns dünki 
Amerifa werbe vorerſt mit Rußland eher an ben verfchloffenen Thoren von 
Iapaım ald an den Karpathen zufammenfloßen, umb thäte beſſer baran vor 
allem an bie Befreiung feiner drei Millionen Sklaven zu benfen und feine 
Andianer · Stãmme Nicht mit Schweißgumden zu Tode zu ‚Fu fo laffen wir 
biefe Yankee · Phantaſie, bie einer Erholung für die Schlappe von Cuba gleich 


fleßt, vorerfl unberührt. 

Was die Ausfälle des Palmerfionfhen Blattes betrifft, fo ſuchen wir 
bie Antwort darauf in den eignen Mctenflüden, bie ber Pord-Staatsfecretär 
beiven Häufern vorgelegt, unb imben bes Parlaments barüber. 

Beginnen wir mit Italien, Dort war Englanb, zur Zeit der Revolu- 
tion, hauptfählich buch Lord Minto und Hru. Abercronby vertreten, Beide 
arbeiteten ber Verwirrung, fo viel an ihnen war, im bie Hänbe, was von 
Seite des brittiſchen Gefanbten in Wien (Lord Ponfonby) gegenüber ber un. 
garifhen Bewegung nicht geſchehen zu ſeyn ſcheint. Diefer nannte, wie wenig. 
fiend aus ben im blauen Buch Über Ungarn aufgenommenen Actenſtücken 
hervorgeht, in allen feinen Berichten die Infurgenten Rebellen, ımb ließ 
* eine Zuneigung für fie und ihre Sace durdbliden, freilich ebenfo 

ein Bebauern Über bie Lelden bie ben Kaiſerſtaat heimſuchten. Die 
Ermorbung Lambergs und Latours, bie Abfegung des Kaiſers durch ben re» 


4 Be zen auf ben folgenden Artilel zur Belruchtung ber engliſchen 


gewichtiges Wort auch in ben, 


—— —— erzaͤhlt ex im ——— als handelle es ſich 

fe Zageöbegebenheit. Lebhaftere Sympathien für die Mer 
—* zeigten bie brittiſchen Agenten "in Beh, Belgrad, Buchareſt x. Do 
hält auch ihre Sprache ſich meift in den Schranken bes Anſtande. Wie 
lommen darauf und auf bie Schreiben zurüd wortn Pulszfy unb Kofſuth 
ber enzlifhen Regierung bie größten Hanbelsvortheile ver» 
ſprachen, wenn fie ben Ungarn helfe das Joch Oeſterreichs abzuſchütteln. 
Das erklärt vieles, vom Ausbruch der Revolution an bis auf bie heutige 
Stunde. 

Thätiger im Scüren und unmittelbaren Eingreifen zeigten ſich bie brit- 
tifhen Diplomaten in Ralien. Sie thaten alles, Sicilien von Neapel, Pom- 
barbei und Benebig von Defterreich zu löfen. Daß es nicht gelang, iſt nicht 
ihre Schuld; auf ihr Haupt aber fällt ein guter Theil bes Unglüde das bie 
legten Jahre auf die Halbinfel geladen haben, und von dem eine unheilvolle 
Saat noch für eine lange Zukunft in ihren Schooß geworfen ſcheint. Wir 
gehören zu ben Freunden Deſterreichs, Teinesiwegs zu ven Vertheidigern aller 
feiner Schritte und feiner gefammten Politik; aber zu benen welche in feinem 
Geſammtbeſtand bie erfie Garantie eines großen mächtigen Deutichlands er« 
bliden, Als Freunde lönnten wir in jener Frage parteiifch ſeyn; hören wir 
heute nur was in jener Beziehung in beiben Hänfern bes brittiſchen Parla- 
ments geäußert wurde, bei Gelegenheit ber berühmten Rüge die im vorigen 
Yahr gegen Lorb Palmerfton im Oberhaufe burhgefegt wurbe, wihrend fie 
im Unterhaufe wenigftens eine impofante Zahl von Stimmen auf ſich ver- 
einigte. Alles folgende fo fi auf einen wörtlihen Auszug aus den bama- 
ligen Heben befhränten, 

Lord Minto befuchte — nachdem er in Rom bie äußerfle Partei er- 
muntert und felbft mit Cicernachio freunbfchaftlihen Umgang gepflogen hatte 
— Neapel Lord Palmerfton behauptete damals, in Antwort auf eine An- 
frage Hume'3: der eble Lorb fey von bem König von Neapel aufgefordert 
(invited) worben eine Ausgleihung zwifhen Neapel und Sicilien zu Stanbe 
zu bringen, Palmerfton hatte erfahren daß bie GSicilier den Herzog von 
Genua zum König wünfhten; und er fehrieb am 8 Mai: die englifche Re- 
gierung werde gegen eine Sole Ausgleichung nichts eingumenden haben. Diefe 
Erllärung warb bem Lord Napier mitgetheilt, und Anfangs Junius ſchrieb 
Napier an den Eonful Goodwin: bie Zeit fey gelommen dem Präfibenten 
ber ſieiliſchen Kammern eine Mittheilung über bie Gefinnung bes Lorb Pal- 
merflon zu machen. Bald barauf ermieberte Hr. Goodwin an Lord Napier: 
baß er dem Präfldenten biefe Mittheilung gemacht, und ihn aufgeforbert 
habe fie den Kammern kundzuthun. Diefe galten fie mit großer Begeifterung 
aufgenommen. Dieß geſchah im Junius. Am 5 Jul. hatte Lord Nopier eine 
Unterrebung mit dem König von Neapel, im welcher er bemfelben fagte: „er 
habe fi bemüßt in Sr. Majeflät Intereffe zu wirken.” Er wirkte 
im Iatereffe des Königs von Neapel dadurch daß er bie Cinflüflerungen 
förberte bie man für möthig hielt um dem Herjog von Genua die ſieiliſche 
Krone zu verfhaffen! Am 11 Duliug, ſechs Tage fpäter, warb durch Ber- 
mittelung eines ber brittifhen Schiffe eine Mittheilung an dem Herzog von 
Genua abgefandt, und obgleich es auf ben erflen Bid vielleicht ſonderbar 
ſcheinen mochte daß man die ſiciliſchen —— auf einem brittiſchen 
Schiff abſende, fo fand man hiefllr doch eine Entf in dem Um⸗ 
ſtand ‚daß man fein anderes Fahrzeug zur Hand gehabt." Ünmöglich karım 
jemand das Ganze biefer Verhandlungen ind Auge faflen ohne Unwillen 
zu fühlen, und biefer Unwille muß ſich fleigern durch die Thatſache daß Lorb 
Napier, in feinem Schreiben an den Eonful Goodwin über bie calabrefiihe 

fagte: es wilrbe vom militärifchen Gefichtepunft ans für die Infur« 

ze gefährlich ſetyn wenn fie eine Panbung in Ealabrien verfuchten und nit 

ie Mittel Hätten eine Verbindung zur See zu unterhalten. Der 

Rebner ber biefe Aufſchlüſſe dem Parlamente gab, ſchloß mit den Worten: 

„Durd) ganz Italien herrſcht nur Ein Gefühl vor: daß alles Elend das über 
das Land hereingebrochen eine Folge ber englifchen Einmifchung fey.“ 

Die Times nahm ſchon neulich, ans Gelegenheit der Palmerſtom ſchen 
Note an Fürft Caftelcicala, Bezug auf jene Parlauıentsdebatte vom Jahr 
1850, inbem fie fagt: fie Hätte geglaubt, feit jener Debatte habe biefer Sthl 
brutaler Beleidigung in der officiellen Correſpondenz des Foreign Office auf« 
gehört, und England begänne die Bortheilediefer mildern und anftänbigern For ⸗ 
men zu ernten. Geine Berhältniffe zu ben andern Staaten hätten durch 
biefen Wechſel ſich weſeutlich verbeffert, und fie fehe keinen Grund warum man 
biefes gute Einvernehmen, bas für bie auswärtigen Intereffen Grofbritan- 
niens fo nothwenbig, dergleichen nuglofen Provocationen opfern ſollte. Das 
Maßhalten in ſolchen Dingen fey für die Politik ebenſo nützlich als im Pri⸗ 
vatoerfehr ber Ton einer guten Erziehung. Sie wiſſe nicht warum ein Dinie 
fer, der im Namen der beittifchen Regierung zu bem Repräfentanten einer 
fremden Macht rede, die allergewähnlichften Müdfichten mißachten follte, um 
bafür den Styl des ſchimpfenden Raufbolda (the style of ribaldry and 
invective) zu wählen. Die Wirkung folder Ausfälle fer gerade das Gegen» 
theil von dem was fie hervorbringen follen, fle erbittern flatt zu Überzeugen, 
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und verfälimmern bie Wunden bie zu heilen bie Diplomatie berufen ſeh. In 
Bezug auf vorliegende Note hätten im Aueland ſelbſt bie welche Lord Palmer- 
flon® Politit zu billigen gewohnt feyen, anfangs an ihrer Aechtheit gezweifelt, 
eben wegen bes darin herrſcheuden aufbtauſenden Tond, Die Times glaubt 
dieß alles um fo eher bemerken zu müflen, als fle dießmal im ber Sache felbft 
wit Lord Balmerfton übereinflimme. Wie wenig ihre Mahnungen gefruchtet, 
—— m. bes Globe, ber den Tom jener Note noch um vieles 
erbietet 


Niemand wirb in biefen Worten eine Rechtfertigung der neapolitanifchen 
Bolitit und Berwaltung finden — das fe ferne! Aber die englifche Politik 
hat in beiben Sieifien furchtbare Erinnerungen en von Nelfon bis 
zu Palmerflon! 

Und wie handelte Palmerflon und feine Agenten tn Bezug auf Ober 
italien? Regiftriren wir wieder einfad, die barüber im Barlament gefallenen 
Aeuferungen, ſoweit — und nur fo weit — fie durch bie Doeumente bes 
blauen Bus unterftügt find, Defterreich trug vor jever Bewegung Scheu. 
Die war aber nicht die Anfiht Hrn. Abercromby’s (in Turin), der den eblen 
Lorb mit Geſchichten von feinbfeligen Abfichten Deſterreichs umterhielt, welche 
diefe Macht beftändig in Abrebe zog. So melvete Hr. Abercromby einmal; 
die öfterreichifche Regierung habe igren Gefanbten beauftragt dem König von 
Sarbinien in befonderer Aubdienz eine Drohnote wegen etwaiger Bildung einer 
Nationalgarde zu überreichen. Um genaner zu ſprechen, ber öſterreichiſche 
Gefanbte foll, wie man fagte, bie Abjchrift eines Schreibens vorgelefen haben 
das in berfelben Sache gegen Toscana gerichtet gewefen, und ba Toscana an 
Sardinien gränze, fo verflche es ſich von felbft daß bie bem einen Staat 
geltende Drohung auch auf den andern Anwenbung finde! Lord Palmerfton 
fchrieb darauf eine Depefche in weldyer er Deflerreich beſchuldigte es wolle in 
Sardinien einfallen, Defterreich zog biefe Behauptung aufs beftimmtefte in 
Abrebe, und fügte bei daß es nicht nur feinen Einfall in Sardinien zu machen 
gebenfe, ſondern daß es, wenn leteres Land angegriffen werben follte, zu 
allererft ſich auf jeine Seite ſchlagen würde. Lord Palmerfton fette, „in bem- 
felben Augenblick wo ein anfgeregtes Volk in Begriff fand alle Bande des 
Gehorfams von ſich abzuftreifen", feine Depefche, melde jenes ſchöne Ge 
rücht von einem Einfall in bie italieniſchen Staaten enthielt, im Umlauf, 
und gab ihm umter diefem Boll das ganze Gewicht brittifcher Autorität. 
Er übergab bie Depefhe, nicht auf Anſuchen irgendeines Mitglieds bes 
einen oder anbern Haufes bes Parlament®, ber Deffentlichkeit, trag 

„aber hernady Sorge baf die bie Behanptumg befliumt im Abrede ziehende 
Antwort der öſterreichiſchen Regierung nicht zur Kenntuiß des Parla- 
ments fam! Jenes beunruhigenbe Gerücht lief durch ganz Ytalien, und 
brachte natürlich überall die größte Wirkung hervor. Der öfterreihifhe Ge · 
fandte überreichte Lord Palmerfton eine Borftellung gegen biefes unredliche 
Verfahren, allein vergeblid ſucht man in den blauen Büchern nad ber De 
veſche mit welder bamals bie bed eblenorbs beantwortet warb, 
Diefe Depefche zog die Behauptumg bafz Deſterreich auch nur im minbeften bie 
Unabhängigkeit bes Königs von Sarbinien antaften wolle aufs förmlichfte in 
Abrebe, umb zeigte im Gegentheil daß bie äflerreichifche Megierung bereit fey 
fi Großbritannien anzufhliehen um allen melde bie farbinifche Umabhängig- 
feit antaften m enigegenzutreten, Diefe Depefche aber unterbrüdte Lord 
Balmerfton, nicht aus Berfehen (wie im Dberhaus behauptet wurbe), ſonderu 
Balmerften felbft eıltärte: er habe fie abfichtlich unterbrüdt, weil er nicht 
gedacht daß die Berfigerungen Oeſterreichs glaubwürdig feyen. 
Rein Privatmann würbe im gewöhnlichen Verlehr mit einem Geſchäftabelaun⸗ 
tem fo zu handeln wagen. „Kein Mann von Ehre würde einen Brief, der eine 
ambere Perfon bejhulbigt fie habe eine gewiſſe Abficht, veröffentlichen, unb 
dann eine etwa erhaltene, die Anfhuldigung in Abrebe flellennde Mitiheilung 
unterbrüden.” „Wehnliche Fälle famen bei andern Streitigkeiten vor, Urkums 
ven wurden umterbrüdt, wenn ihre Unterbrüdang zu ben Sweden bed edlen 
Lords pafte, und ungenaue Urkunden wurden zu demfelben Zmed veröffent- 
Licht, wie z. B. die Depefche Hrn. Wyfe's über Baron Gros.” (Weiteres im 
einem zweiten Artif:l.) 


Echweiz. 


Das Refultat der neuen Bollswahlen für ben ſchweizeriſchen Natio- 
ralrach liegt mun vor und hat mancherlei Erwartungen getäufdt. er bie 
Schweiz auch nur einigermaßen kennt, hat freilich vorherfehen fönnen daß bie 
Mehrheit wieber von bem nämlihen politifchen Geiſt erfüllt ſeyn werde, wel · 
her ſeit mehr als 20 Jahren die große ſchweizeriſche Revolution geleitet, ge» 
trieben und endlich im Jahr 1847 voll,ogen hat. Die aber melde gehofft 
daß dieſe Revolution ihren endlichen Abſchluß in der neuen Bunbesverfofjung 
von 1848 gefunben habe, und nun die Zeit des Frieben®, ber Bereinigungaller 
beſſeren Kräfte, bed Aufbaues neuer georbmeter Zuftänbe gelommen fen, Kar 


ben vor allen Dingen eine Berflärkung bes confervativen Elementes in ben 
Bumbeshörben wänfchen müfjen, und biefe vornehmlich von Bern her erwartet, 
wo ber extreme Radiealismus früher am toliflen gewirthfchaftet hatte nud nunvor 
farger Zeit durch das Voll gegwungen worben war einer ſolideren unb befon- 
neneren Regierung Play zu machen. Die Hoffaungen und Erwartungen bie» 
fer find arg getäufcht worden. Der Sieg gerabe bes ertremen Radicaliemus 
faft in ber gangen Schmelz, aber vorzäglic im Kanton Bern felbfl, wo man 
ihn am menigften erwartet hat, iſt fo groß daß bie gemäßigteren Rabicalen 
ſelbſt Grund haben benfelben cher zu fürchten als frenbig zu begrüßen, Man 
wird verfuchen dieſes durchaus eutſcheldende Refultat zu vertufhen mm ſich 
felbf und andere zu täufhen. Man wirb baran erinnern daß ein fehr gro» 
Ber und ver größere Theil ber flimmberedtigten Schweiger (und wer ifl ba 
nicht ſtimmberechtigt) leinen, daß gerabe bie confewative Bevölkerung nur 
einen geringen Antheil an biefen Wahlen genommen babe, Aber was [oll 
diefe Einwenbung helfen? Die Wahlen finb ber officiele Ausdruck bes 
Schweizervolles, und bie Bemählten haben das pofltive Recht im Namen der 
Schweiz zu reben und zu handeln. Ihnen ift die politiihe Macht der Schweiz 
anvertraut, Man darf ſich auch wicht allzuſeht darüber verwundern daß bie 
Wahlen fo radical aufgefallen find. Mile ſchweigeriſchen Verfaſſungen der 
neueren Zeit find anf bie breitefte Grundlage des allgemeinen uup gleihen: 
Stimmredts begründet. Es gibt weder eine Berbdfihtigung bes Bermögens 
noch der verfchiedenen Stände, ohne welde eine vernünftige Repräfentation 
gar nicht beufoar if. Das ganze Bolt ift aufgelöst in lauter Individuen mit 
völlig gleichen Stimmreht. Die unerfahrene Jugend hat fomit verfaffangs- 
gemäß das Uebergewicht Über bie erfahreneren ältern Hausoäter, benn jene, 
nicht diefe bilden die Mehrheit der Wahlen, Die Bermögenslofen haben das 
Uebergewicht über bie Wohlyabenden, die Rohheit hut das Uebergewicht über 
bie Bildung; denn man zahlt blof, man prüft und unterſcheidet nit. Alle 

auf das allgemeine Stimmrecht gebaute Berfaffungen find von Grund aut 
rabical, uad es ift gany naturgemäß wenn fie in unferer Zeit zu radicalen 
Vertretungen führen, Ja Bern, wo das Vell der radicalen Wirthſchaft 

überbrüffig geworben und bie ordentlihen Hausväter einen Augenblid ſich er- 

manut hatten, bat bie feit ber Reubefegung der liberal confervatioen Regie 

rung unabläffig und frech betriebene rabicale Agitalion in fürzefter Zeit wieder 
ben eben vermworfenen Führern bes Mabicalisunus die Gewalt verſchafft. Wie 

follte das andes ſehu? Ya einem bemofvatijgen Land wo bie Regierung we 

ber ein fefted Gentrum ber Gewalt noch eine militärische Macht befigt, fon 
bern felbfl von ben Paunen der Bolldgunft abhängt, wird jede Agitation, bei 
welcher fi irgendeine erhebliche Bartei lebhaft betheiligt, ſobald ihr freier 
Spielraum gelaffen wird, im kurzer Zeit mächtiger als die Regierung ſeyn. 
Die fogenannten Bollverfammlungen, von den Bornehmen verachtet, von ben 
Philiflern befpöttelt, find in der Hand eifriger Parteinänner ein furdtbares 
Mittel um bie eigene Parteizu fanımeln, zu flärken unb bie Gegenpartei in ber 

Meinung ber Menge ju untergraben, Die bort laut geſprochenen Worte haben 

einen taufenbfältigen Wiberhall, und die Gewalt ver bort erregten Leldenſchaften 
theilt fich mit wie eia lobernbes Feuer. Gegen biefes Agitationdmittel gibt es 

nur zwei Begenmittel: entweder bie Eatwidlung einer flärferen Staategemalt, 

welche bie Agitation nad die Bollsverfammlungen geradezu verbietet, wechine 

dert und gegen jedea Verſuch euergiſch einfihreitet und venfelben beftcaft, over 

eine Gegenagitation und Gegenvollöverfammlungen welde ben Patteilampf 

auf bem Felde Heflehen dad der Gegner gewählt hat. Die Regierung von 

Bern hat den erfteren Weg niht einzufhlagen gewagt, war auch mohl bazın 

nicht mähtig genug, und fie und bie dortige confervative Partei haben ben 
letztern Weg als ihrer nicht würdig verfhmäht, Die unabwendbare Folge 
daß weder das eine noch daS andere gefhehen, ift ihr Stur, Wührenb 
Blöfh, einer der edelflen Charaktere nad ber einfihtevollfien Männer melde 
bie Schweiz erzeugt Hat, mit unverbroffenem Muth und einer bemunbernd 
würdigen Geduld die fimmführenden Männer des Landes von der Rotywen- 
bigfeit einer befjern Organifation bed verfommenen Gemeindeweſens zu Über» 
zeugen fuchte und auf diefem Weg zu ber Heilung ber tieffranfen Republil vor» 
gehen wollte, entzünbete fein unebenbärtiger Geguer Stämpfli die Gier und 

den Haß des großen Haufens burd bie Breffe und Bolltunfanınlungen, in 

dem er ihm von Millionen vorlog welche die Patricier dem Lande vor Alters 

geſtohlen haben umd bie er ihm wieber zu verſchaffen bie Aueſicht Habe. in 
gröderer Betrug iſt felten mit eiaem Boll getrichen worden. Jadeſſen fo 
plunp biefe Berlodung war, welcher die Regieruag wieder nur eine Belch- 
rung entggenfeßgte, wie wenn bie leidenſchaftlich bewegten und unverflänbigen 
Maffen fich durch das Studium einer Belehrung beflinmmen ließen, fie wirkte 
doch mehr zu Gunflen der radiealen Partei ald die [hönften uud fruchtbarſten 
Orfegesentwürfe und Berichte von Blöſch. Die jegige Regierung von Bern 
iſt darch diefe Niederlage bei den Wahlen faltiſch geſtützt; denn war fie ſchou 
früher [hwadh und gelägmnt, fo hat fie jet vollends nicht bie Macht das zu 

thun was allein zu einer befefligten neuen Ordnung führen könnte. Damit 
ift denn aber ber letzte Verfuch einer Heilung der Schweiz von bem moralie 
fen unb politifgen Berberben bed Rabicalismus von innen heraus geſchei⸗ 
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,*) viel ſchneller noch al der welchen bie Züricher im ben Yahren 1889 bis 
1845 gemacht haben. für Europa aber liegt in dieſen Borgängen ein beach | 
tenswerthes Vorbild beffen was in Frankreich bevorfleht, mean das Euflem 
des allgemeinen Stimumechts und bie bortige rabicale Berfaffung zur Wahr 
heit werben fellten, und eine fehr ernfte Mahnung, da mo man no& bie 
Matt Hat eine geſunde Organifatton und eine baranf begründete wahre Ber- 
trefung bes Bolles an die Stelle jenes unfinnigen Syfteme® zu fegen, bamit 
nicht länger zu fänmen. 





Dänemarf, 


= Kopenhagen, 31 Det. Wenn es noch eines Beweiſes bericfte 
daß bie Safine-Anfichten noch immer in unfern leitenben Streifen vorherrfchen, 
fo würde ein folher in unverhoßlener Weiſe in ven Beweieführungen unferes 
officiellen Organs gegenüber den Artikeln ber Oeſterreichiſchen Eor- 
refpondbenz fih aueſprechen. Die „Berling'iche Zeitung” ift allerdings 
nicht immer als das unfehlkare Orakel des jeweiligen Cabineta zu betrachten, 
befonbers ſeildem im Cabinet felbft fo verfchiebenartige Drakelfprüde laut 
werben. Aber das benannte Blatt wilrde e8 nicht wagen in fo entfchiebener 
Weiſe als es in feiner Teten Nummer gefchieht beflimmte Anſichten zu pro» 
duciren, wenn es nicht eine officielle Mehrheit bamit zu vertreten hoffen 
bürfte. Sm bem Entgegnungsartifel ber „Berling'ihen Zeitung“ walten 
übrigens biefelben Grundfäge, welche nicht nur umfere modernen däniſchen 
Remantiker als Leitgebanfen ihrer Propaganda aufgeftelt haben, ſondern 
welche bereits in ben vormärzlichen Tagen von ben abfolutiftifchen Gefammt- 
flaatemännern zur Erreihung ihrer Gentralifationspfane geltend gemacht 
wurden. Das ganze wenig feine Gewebe von felbfigefchaffenen hiftorifhen 
Thatfahen und diplomatifchen VBorausfegungen, durch welches Die neubänifche 
Politil feit zwei Iahrhunterten die auswärtigen Tabinette und die eigenen 
Landetangehörigen zu verwirren fucht, finbet fich in dem neueften officienfen 
Heukerungen wieder, Nur daß man immer neue Thatfachen als gefchehen 
und fomit als Grundlagen für das zu befolgende Syftem anzunehmen belicht, 
Bor allem fucht die „Berling'ihe Zeitung" ſich diefmal die Sache dadurch 
gegenÄber dem öfterreichifchen Cabinet zu erleichtern daß fie bie Behauptung 
aufftellt, jene Artikel der „Defterreihifchen Eorrefponbeng" könnten unmöglich 
in irgenbwelder Verbindung mit ber faiferlihen Regierung felbft ftehen, fon 
bern hödftens Privatanfichten eines Zeitungsfchreibers repräfentiren. Eden 
aus bem einfachen Umftande gehe dieß hervor daß in jenen Artikeln zwifchen 
dem Monarchen und feinen conftitutionellen Diniftern umterfchieben werbe, 
während bas öfterreichifhe Cabinet als ſolches doch nur mit Er. Majeflät 
ganzer Regierung als umgetheilter völferrechtliher Imbividualität zu thun 
haben lönne. Was aber den eigentlichen Juhalt jener Zeitungsartitel der 
Deſterreichiſchen Eorrefpondenz” ambelange, fo ſey vieles darin ehr über 
flüfſig, amberes hing’gen politifh und hiſtoriſch unrichtig. Ueberflüſſig 
feyen alle Berfiherungen Oeſterreichs in Bezug auf bie Stelung Holfteins 
zum beutfhen Bunde, auf bie Einheit und gemeinfame Erbfolge in ber 
dãäniſchen Monardie und ſegar in Bezug auf die Einverleibtung Schleswigs. 
Das verftehe ſich ja alles von ſelbſt! Defterreich habe im Londoner Protofoll 
bie Integrität anerfannt, alfo aud die Einheit und gemeinfane Erbfolge, 
Und ein jebes von Dänemarl getrenntesScleswig Holftein inner 
halb ober auferhalb der Monarchie müſſe ja von ber öflerreichiſchen Re- 
gierung als umredtmäßig und unzweckmäßig erfannt werben. An eine ge 
waltfame Incorporation Schleswigs werde feiten® der bänifchen Regierung 
nicht gedacht, und bie abminiftrative Einverleibung fey ein feit zwei Jah 
hunderten eingetretenes fait accompli, es handle ſich jegt nur um bie 
definitive Ordnung biefer Einverleibung, nit um deren Ausdehnung in diefer 
ober jener Richtung. Auch die Forberung von getrennten Provinzial 
fländen fey überfläffig, denn das Mecht derjelben fey nie durch Sr. Majeftät 
Regierung, fonbern durch bie Infurrection vom Jahr 1848 umgeftoßen 
worden. (Hiermit wird fowchl bie Ältere als die neuere jhleewig-holfteinifche 
Pandesverfammlung ald unrechtmäßtig bezeichnet.) Endlich werben als felbft- 
verftänbliche Facta bie Münen Behauptungen hingeftellt daß Holftein 1806 
und Schleswig 1721 in Betreff der innern Verwaltung der bänifchen Krone 
eitverleibt worben ſehen. Auch folen bie in ven Jahren 1849 und 1850 mit 
Preußen abgeſchleſſenen Verträge bie ftantsrechtlihe Begründung ber jetzigen 
außerorbentlihen Aominiftration im Herzegthun Schleswig enthalten, Be · 
treffs der Sprad- und Nationalitätefrage beimede man Feinesmegs eine 
Daniflrung, ſendern nur einen Wiverfiand gegen jede Germanifirung 
überall ba wo man ihr noch füzlich entgegenarbeiten fönne, Die „Berling'iche 
Zeitung” befolgt alfo in ihren Teductienen einestheils den biplematilden 
Kunſtgriff die öſterreichiſche Regierung nicht für die in jenen Wrtifein der 





) Uinfere birecte Berner Brieie, von confervaliver Hand, ſehen bie Eade | 
J 


noch nicht fo ſchwarz 


Deſterreichiſchen Eorrefponbenz enthaltenen „politifen und hiſtoriſchen Uns 


richtigfeiten" verantwortlich erklären zu wollen; anbrerfeit# werben alle Forbes 


| rungen ber Großmächte, bie etwa body im jenem halbofficiellen öfteweichifdhen 


Organ aufgefprochen wären, als abgemachte Sache behanbelt, über beren 
rechtliche und politische Bebeutung gar feine Zmeifel mehr beftehen Könnten. 
Ein ähnliches Verfahren beabfidtigte man, wie befannt, auch in Bezug auf 
das Notabelnprojeet bieffettig einzufchlagen, indem man bie Zuſtimmung ber 
auswärtigen Gabinette zur Einberufung ber Notabeln ſchon als eine Zu- 
fimmmmg zum Notabelnproject felbft annehmen zu Tünmen meinte, Es 
will uns jedoch bünken daß bie dãniſchen Diplomaten ſich felbft etwas zu viel 
Olaubwitrvigfeit und ihren nichtdaniſchen Gollegen etwaß zu viel Gutmüthige 
feit beimeflen. Sonft wäre bie mehr als finbliche Naivetät nicht zu begreifen 
bie —— in Bezug auf ihre Auffaſſung ber wichtigſien Fragen zur 
Schau tragen. 





Renunefte Poſten. 
Augsburg, 6 Nov. 


Balign, Meffenger theilt folgendes Schreiben aus Liffabon vom 
23 Det. mit: „Rönigen Deña Maria war fehr unyafrieben über ben Anteil 
welden Graf v. Sebraf, ber Gouverneur von Pifjabon, und Hr. Magalhaes, 
ber Minifter des Ianern, Hru. Koſſuth während feines Tarzen Aufenthalts 
in ber portugieflfchen Hauptftabt begeigt. *) Diefe Aenfierumgen von Sym ⸗ 
pathie mußten Ihrer Mofeflät, die eine Verwandte bes Kalſers von Defter 
reich ift, matfirlich mißfallen; aber obgleich fie die beiden Beamten gern ent« 
laſſen hätte, hat ſie's doch noch nicht gethan, weil fie zur Zeit gegen die re= 
volutionären Tendenzen des Marfcholls Saldanha und feiner minifteriellen 
Eollegen kaum mit Erfolg antämpfen finnte, Der ſpaniſche Gefandte am 
Hofe von Liffabon hatte Depefchen erhalten, die ihm auftrugen ber Königin 
von Portugal zu eröffmen bafı ber Hof von Madrid in biefer Sache mit Ihrer 
Majenät übereinfühle.” — Es wurde früher officiell gelängnet, ließ ſich aber 
nicht Länger in Abrebe ftellen, daß in Dporto das gelbe Fieber herrſcht. 
——— Poftdampfboot fährt daher fürs erſte nicht mehr nach dieſer 


Baris, 3 Nov. Säumiliche Blätter laſſen Interpellationen am 
ben Kriegaminifter, und das Journal des Debats eine ermente Vorlage bes 
Ereton'igen Borſchlags vorausfehen. Interpellationen unb Vorſchlag fiehen, 
wie wenig bieß aud auf ben erſten Blick erfcheinen mog, im einem gewiſſen 
Bufammenhang, denn beide fönnen Über die Präfidentenwahl entfheiben, Die 
Theorie welche ber Kriegeminifter in feinem Rundſchreiben an vie Benerale 
aufflellt, ber blinde Gehorfam, gleichdiel ob für ober gegen das Geſetz 
die Armee anfgeboten werbe, ift nicht eime bloß perſönliche Theorie bes 
Generals St. Armand, derſelbe ift bloß deren verantwortlicher Herausgeber. 
Der Kampf gegen biefe Theorie, die zum erflenmal an bie Tages- 
orbnung tritt, wird alfo zugleich Über bie Stimmung der Majorität hinficht- 
lich bes Wahlgefepes vom 31 Dat, deren Aufgebung biefelbe Tendenz als 
biefer Theorie zu Grunde liegt, einen Mafftab abgeben. Aus der Amahl 
Stimmen welche auf ben comfervativen Bänfen für die vom ber Linken gegen 
diefen Tagsbefehl vorgefchlagene Rüge ſich erheben werden, wird man mit 
einiger Sicherheit auch bie Stinmenmehrheit beuriheilen koͤnnen melde ber 
MWiederherflellung bed unbejcränften Wahlgefeges abhold bleiben, und 
um einen folden Preis bie Fortdauer der gegemmärtigen Bollugege- 
walt nicht erfanfen mögen. Der Borfhlag bes Hru. Ereton, in wel 
dem bie Candidatur Yoinville's ald Embryo enthalten iſt, ficht, wenn 
and nur mittelbar, ebenfalld in Beziehung mit ber Fortdauer der Boll 
zugegemalt; denn zuvörderſt it Zoinville, zumal wenn, wie höchſt wahr 
ſcheinlich, die Caudidatur Bonaparte's eine conflitutionswirrige bliebe, ber 
einzige gefährliche Mitbewerber bes legtern, und dann hängt vom Milde 
teitt dieſes Candidaten, oder mwenigftens von ber zeitweiligen Befeitigung 
feiner Eanvidatur, größtentheils aud das Schidjal des Wahlgefeges vom 
31 Mai ab, Läft vie orleamiftifhe Partei Hrn. Ereton nit vorläufig im 
Stich, fo find bie Legitimiften fähig aus Haß gegen Yoinville von neuem in 
ten Bräfidenten ſich zu verlieben und alle feine Plane zu unterftügen, Hr. 
Thiers, heißt e@, gebe ſich alle erbenllihe Mühe, um Hrn. Creton zu ver 
mögen feinen Borſchlag eine Welle nod in der Taſche zu behalten; allein Hr. 
Ereton ſcheint mehr Ritter ala Diplomat zu ſehn, und will von Talleyranb 
nicht®, nichts von feinem Sprude: surtout pas de zele, willen. 


*) Alfo nicht ber König-W@emahl, wie deutſcht Blätter wien wollten. 








4925 
Berfonal : Nachrichten. 


Standeserhähungen. DOeſterreich. Der Hofralh bes. E. f. Genetal 
RehnungsDirectoriume, I. Lufhin, und ber Ef. und erzherzogl. Math, 
Dr. D.9 Pernfuß, find als Mütter des Laif.Zöherr, Ordens ber eiſernen 
Krone 3. GL, den Drbensflatuten gemäß, in ben Ritterftand bes öfter. 
Roiferreichs erhoben. 

Ordensverleihungen. Sr. Maj. der Kalfer von Defterreich bat dem 
Für Erpbiiheof von Börz, Fr. #. Lufhin, das Broßfreugbesfeopolb, 
DOrbens verliehen; dem Minik. Rath im, Miniftlerium des Innern, Dr. 6. 
Noy, ben kaiſ. öfere. Otden ber eifernen Krone 3. El.; fobann ges 
flattet daß ber Meeris Präfibent in Böhmisch: Leippa, Chr. Frhr. v. Rop, das 
Gomtburfreug 2. GI. bes E fühl. Mlbreht-Orbens; ber Bejirke 
Hauptm. zu Tetſchen, W. Martina, und ber Wiener Großhändler und E 
ſachſ. Gonful, Chr. Edler v. Goith, das Ritterkreuz desfelben Ordens; 
dann ber Linzer Volljei-Eommiffär I. Profhle as Ritterfremz bes groß. 
beſſ. Orbens Philipps bes Broßmüthigen; ber Pf. Dber-Fin. Math 
Dr. 3. Plener, das Ritterfreug; ber Miniſt. Rath im WMiniterium für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Bauten, Dr. 8 God, das Gomthur 
freuz 2. GL bes ?. fühl. Mlbrehts,DOrbens, und der Minift. Gectetär, 
Er. Berl das Mitterkreug biefes Drbens annehme und trage. — Se. 
Mai. der Rönig von Bayern Hat dem kurheſſ. Beneral-Director der Elſen ⸗ 
bahnen, ©. 3. Mupl, das Mitterkreug bes & Verdienſt-Ordene 
der bayer. Krone verliehen; dem F, Hauptar. Miller v. Thiered im f. 
4. Inf. Reg. Bumppendberg das Mitterlceug bes l. Berbienflorbens 
vom 51. Michael. 

Miltärdienfinachridten, Defterreich. Penflenirungen : Dr. 9. Bee, 
birigirender Stabearzt 1. El. in Dfen; bei den Arcieren⸗Garden: 9. 
Berghaus mit Majors»Gharafter ad honores.  Grbensperleifungen: Den 
Sranz Joſephe-Orden erhielt: der birigirende Stabsarıt Dr. U. Bee 
bei feinen Uebertritt in den Penflonsfland. Im den Mittertand wurbe em 
Hoden: Oberfllient. Fr. Latterer v. Lintenburg, vom Graf Kinsig Inf, 
Reg., als Bitter, den Statuten des eifermen KronemDrbens gemäi. — 
Wärttemberg. Der Rittm. v. Rober tft franfheitehalber dem 3, Reiters 
Meg. auf rin Jahr aggregist; ber Ben. Major v. Faber bu Faur in 
Rubeland verjept. 

Cisildienfinachrichten. Defterreich. Der Ralh bes oberſten Berichte 
und Gafiationchofs I. Zuchiati it in Ruhefland verfept; der Rechnungs 
Math der 8. L Hojleirgebugbaltung, 3. Geig. zum Vice-Hofbuchhalter bei 
diefer Hefbuchhaltung ernannt; dem bei ber Gansthaler Forſt-Regulitungs ⸗ 
Commiſſion verwendeten Borfimeifter zu Ried im Tirol, 3 v. @erftens 
brambdt, ber Titel und Gharafter eines k. f. Worftraihs verliehen; bie bei 
dem f. f. Finanjminifterium erlebigt genefene Etelle eines Minift. Mathe bem 
Sectionsraih bei diefem Minifterium, WM. Fränzl Mitter v. Vellened, und 
jene eines Mini. Seeretäts dem Mini. Goncipiflen, P. Angermaper 


Mitter m. Rebenberg; ber vormalige GameralAtminiftrator in Temesvar, | 


Hefrath Fthr. &. v. Ambrozn, zum Minik Math im Miniſterium des In: 
nern ernannt; ber bei dem lembard. venet. @eneral.Gouvernement in Ber 
wentung gellantene Seetionstath, Dr. 6. Roy, zum Miniſt. Rath im Mini 


nein bes Innern, und am befien Stelle bei bem befagten Beneral-Bouver- 
Nement der Minift. Gecretär, Fr. Rüter v. Nabherny, zum Gectiondraih ; 
dem Präfiventen bes .Brovincals Tribunals in. Berona, 3. Alber Mitter 
v. Blanflätten, bie nachgeſuchte Berfepung in dem Rubefland gewährt; 
befgleigen bem zweiten Senats-Präfventen des Wiener Lanbesgeriähts, Fl. 
Philinp. 

wiſſenſchaſt und Aumfl. Oeſterreich. Die Prisatdecenten ‚Dr, 2. 
Mauthner Ritter v. Mautflein und Dr. 3. Löbiſch find, erflerer zum 
außerorbentlihen kliniſchen Profeher für Kinderkrankheiten, Iepterer zum außer⸗ 
orbentlihen Profehior für Frauen, und Kinderltanlheiten an ber Wiener Uni⸗ 
verftät ernannt; ber Profefior Th. v. Karajan if, feinem Anſuchen gemäß, 
der Stelle eines ordentlichen Profefiors der beutfchen Sprache und Bitteratur 
an ber Wiener Univerfität enthoben, und dieft Behrfangel dem ordentlichen 
Proftſſer -besielben- Lehrfahes an ber Prager Univerfltät, Dr. 8. A. Hahn 
übertragen. Gobann hat Se. f. f, Majeſtaͤt das von bem penf. Hofı Contte⸗ 
bor, f. £. Rath K. Ritter v. Coeckelberghe verfaßte und überreichte Werlr 
„Histoire de l’Empire d’Autriche‘*. angenommen und bemfelben eine 
goldene Medaille puſenden lafien. 


Airche. Deſterreich. Der Wilhauer Devanatsvorficher, Conſit Rath, 
‚@rppriefter und Pfarrer in Kutiheran W. Shaupal, if zum Ehrenboms 
herr ‚an ber Kathebralfirhe zu Brünn ernannt; das an dem Rathebrals 
Gavtiel in Goncortia erletigte Ganonicat: Gatalana dem GymnafialPräfect 
Profeflor D, Garlom verlichen; das. an dem Kathedral⸗Gapitel in Como er⸗ 
ledigte Banonicat tem Pfarrer von Stimianico, A. Gavaleri; ber Doms 
Eufos am Graner Metropolitan Domeapitel 3. Krautmann zum Weib 
biihof-für die Graner Diöcefe mit bem Titel eines Biihofs von Tinninia 
ernannt; ben Domeapiiularen am Birfer bifhsfl. Domcapitel, 3. Fragner 
und M. Labuczfn, erfterem bie Titulax⸗Abtti B. M. V. de loco Regali, 
Iehterem bie TitulagPropfei S. Elisabethae vid. sub arce Scepusiensi 
verliehen; bas an dem Kathebralcapktel in Goncorbia erledigte Ganonicat 
Bofle dem Ehrendomherrn und Pfarrer vom Gailelle b’Asiano, Dr. 3. AL 
berti; an dem Metropolitancapitel in Zara die Dompropflei dem Ardiviacon 
M. Santid, das Archidiacenat dem Domdehant V. Bitaic, bie Doms 
dechantei bem Canonicus senior Dr. M. Searich, und von ben erledig ⸗ 
ten zwei einfachen Ganonicaten bas eine bem Uhrenbomberrn und Manfionär 
J. Maudich, und das andere dem Profefior der Paftoraltheologie am Gens 
tral-Seminar in Zara 3. Bugltelmiz ber Profefor ber Moraltheologie P. 
Maupas, der Brofeflor bes Bibeldubiums m. B. und Seminar Rector N. 
Bolarid, ber Pfarrdechant von Pasmarr G. Bahinich, und der Pfarrer 
von S. Simeone in Zara K. Fr. Bianchi zu Ehrendomherren an bem ges 
dachten Metropolitancapitel ernannt; am Raaber bifhoh. Domcapitel zum 
Domcantor ber Debenburger Erjbebant I. Silberfnoll; gum Debenburger 
Erziehant der Borsmander Cridechant ©. Deafn; zum MWiefelburger Erje 
dechant ber Haabauer Erjdedhant Fr. Puz; zum Locsmander Erjdechant der 
; Romorner Grjdebant PB. Mogvnoröfnz zum Raabauer Erjbehant ber Paparr 

Erjbehant R. Müllers; zum Komorner Erjbehant der Domberr Fr. Nor 
vär, a. um Canonicus scholasticus ber Dedant und Pfarrer zu 
23:5 3. Tatay. 





[295] 


Gütlaffs Gefchichte des chinefifchen Heiches. 


In Unterzeichnetem iſt erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Gützlaffs 


Geſchichte 


des chineſiſchen Reiches 


von den aͤlteſten Zeiten bis auf den Frieden von Nanking 


heraudgegeben 
von Karl Friedrich Meumann. 
@r. 8. Broſchirt. Preis.6 fl. oder 3 Rthlr. 15 Nagr. 
Die Seſchichte des Hinefiihen Reiches von bem berühmten Miffiendr und Sinologen enthält. nicht bloß alle wichtigen Ereiguiffe des 


öftlichen Wfiend, fonbern auch 


mit Ehinefen lebte, Es ift dieſes Merk gleihfamıals.bad.legte Ergebniß 
J Ramen nah der bdeutfhen Ausſprache umgeſchrſeben, wedurch fünftigen 
orm gege ii woran fie * halten ‚hr "übrige verweilen wir auf bad Vorwort 


at ale 


des. Be to, 
rt und Tübingen, 


die Erfahrungen unferes ausgepeichmeten. Laudsmannes, der zwanzig Zahre 


? — —— 
d db Erfahrungen zu betradten. Prof. Neumangu 
a Su ' — und Seographen eine ſichere 
ed Herausgebers und auf bie Einleitung 


J. G. Eotta’fher Derlag. 





4976 
5043] In Earl Gerolds Verlagdbuchhandiung in Wien iſt fo eben erfhienen und 
uch ale Buhbandlungen zu erbalten: 


Das allgemeine deutſche und neue üfterreichifche 


Wechſelrecht 


nebſt dem commerciellen Wechſelgeſchaͤfte, dem Wechſelproceſſe und Wechſel⸗ 
ſtempel; ausführlich erklärt und durch viele Beiſpiele und Formulare 
erläutert. 

t dad Bebürfniß der Kaufleute, Fabricanten und Gewerbtrei- 
Be hr — — ———— aller über —ãA— neu erſchienenen 

Seſetze und Verorbuungen. 

Bon Aof. Alois Ditſcheiner, 
Mice»Dirertor und Brofefor an ber Gremlal«Danbeldfule, 
ar. 8, 1851. broſch. 2 Mitbir, 
14957] Im Verlage ber untergeihneten Buchhandlung erfäien: 


Taſchenbuch der Phyſik 


im ausführlichen und überſichtlichen Auszuge 
hauptſächlich für Studirende der Mediein bearbeitet 
von Dr. Nudolph Wagner, 
Profeffor an ber Sewerbſchule in Nürnberg. 
Mit 329 in dem Tert gedructen Holzfhnitten. 
Preis 2, Rihlr. 
Leipzig, den 20 Dctober 1851. Menger'ihe Buchhandlung, 


14559] In der Weitmanntsen Bugbanblung In Leipzig in erigienen: 
Eommentar 


Strafgefeßbuch für * hrenßiſchen Staaten 


-@inführungsgefeg 
som 14 April 1851. 
Nah amtliden Quellen 


—* une — Grelawalb 
Geh. Juſtiztath und Profefor ber Rechte an ber Univer su Gre Mi 
gr. 8. 1. und 2. Heft. a 28 Ser. 

Der Hr. Derfafer war in ber U. Sammer Dorfigenber ber Gommifflon für bad Strafgefeg«- 
duch, beren Arbeiten von ber Regierung und beiden Rammern angenommen werben find, Zur 
Ausarbeitung felnes Buch in ihm von bem königl. Juflaminifterium ein relches Material yur 

ügung geftellt worben. j 
Zul —IVII unter der Preſſe befindlichen Hefte iſt der Commentar geſchloſſen. 


An Beſelers Commentar ſich anſchließend, erſcheint fo eben: 


rgänzung 
des 
Strafgefetsbuches ra preußischen Staaten. 


Eine Zufammtenftellung 


ber neben bem Strofgejepbuße — geltenden Strafgeſetze. 
rſter Theil. 
Die im ganzen Staate und in ben Landestheilen, im denen das Allgemeine Landrecht 
eingeführt iſt, neben dem Strafgeſetzbuche noch geltenden Strafgefehe, 
Bon A. Wengel, 
erftiem Bräfibenten bes fönigl. Appellationtgerits in Ratibor. 
Erfie Lieferung, 


gr. 8. broſch. 1 Thlr. 6 Ser. 
Die 2. und lepte Lieferung wird in 3 Wochen ausgegeben werben, 

Der zweite Thell bes Wertes wird fpeciell bie.-@eblete bed Mppellationtgerihteß zu Breift- 
wald, bed Junisfenats au Ghrendreitftein und bed Mppellationkgeristöhofes zu Köln umfafen, 
alfo die Sefege geben welhe nur im diefen Bezitten Geltung bebaften haben, benn bie preufle 
Ken Sefege die für ben ganzen Umfang bed Staates ergangen find, finden Ach felöfttebenb In 
en jept etfheinenben erften Theile, 


(4345—47) 


Gasthaus und Pension 


zur 


„SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHAFT“ in MAILAND 


früher „zu den 3 Schweizern‘‘) Nieolo San Gioranni alla Conca Nr. 4006. 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenst an dass er dieses Gasthaus am 
4 October I. J. übernommen und aufs beste ganz neu hergerichtet hat, 
Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 
Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
Zepf - Weher. 


Mailand, im October 1851. 

i & habe das Safran:Gefchädft mweldes Hr. Dan randt da: 
n e ge. bier feither betrieben bat, übernommen und mit dem meinigen vereinigt; 
ich erfuche daber die Freunde diefes Haufes fi mit ihren Aufträgen am mich zu wenden 
und fib der beiten Bedienung verfihert zu halten, 


amau, ben 5 Mär, 1851. (514-6) Marl Peter Brandt 


| 


(4979) In ber Arnotbifhen Bushanblung 
in Leipzig if fo eben erfhienen und durch 
alle Bubhanblungen au beziehen: 


Dr. E. Munde, 
erfier Unterricht im Englifchen. 
Ein praftifher Lehrgang diefer Sprache, nah 
Mdn’s Lehrgang des Kranzöfifhen, mit forg- 
fältiger Berüdfihtigung der Augfprabe und 
vorzugsmeifer Benutzung derjenigen Wörter 
welche dem Deutſchen gleich ober doch mir ibm 
verwandt find, zum th und Selbft: 
ium, 


e Abtheiluug. 
Sehdte verbefferte Auflage. 
or. 8. 15 Rot. 25 @rempf. fatt 12%, Ihr. 
nur 9 Abtt. 


Zweite tbeilung. 
Enthaltend die Grammatik auf ihre einfach ⸗ 
ften Grundfäge surüdgeführt, nebft Uebuns 

en; einenzanziebenden Briefwechlel; Formus 
In zu Wechſeln, Quittumgen ıc. und eine 
Sammlung von Gefpräsen. 
Btweite verbefferte Auflage, 
gr. 8. 15 Nur. 25 en. Ratt 124, Thlr. 
x 


nur bir, 
Dazu gehört bedfelden Berfaffers 
hlüffel 
ur zweiten Abtheilung des erften Unterrichts 
m Englifben, ober englifche Ueberfegung der 
in biefem Lehrbuche Fa Aufgaben und 
egeln. 
Bur @rlelhterung bed VEatudlume und sum 
edbrauc für angehende Lehrer, 
or. 8, drofß. 10 Rar. 


Erbihaftseröffnung. Km 
Rage von Futach E. t, öfterreihifsen Lande 


und Griminalgeriätes Bregeny, wohnhaft 
gemeien in Rotfhag, im fhweisifhen Ran« 
on &t. Gallen, weldet unbefannt abıwefenb 
if und aller Wabrfweinliateit nam auf einen 
Önerreihifhen Meifepah bed Joh. Veter Balb« 
auf von Doten, f. £, öferr, fand unb Grimle 
naigerihtö Bregeny, reiöt,— wirb Biemit öffent« 
fi aufgeforbert, über felnen berzeltigen Auf 
enthalt Rayricht zu geben, unb über eine ibm 
sugefallene Erbfwaft zu verfügen. 
te refp. Behörden, bie Naqticht über bef» 
fen Aufentgaft, Leben ober Tod zu geben im 
Galle find, werben erfuct ber unterzelhneten 
Bebörbe davon Anzeige au manen. 
Rorfhad, 14 Oct, 1851. [4717-19] 
Dat Ber. Ammannamt Moribad. 


4906-7 i ® 
Verkauf. rs.” „ein amerites 


ber getreidereiciten Gegend Bapernd, mit 
8 Gangen, welche woͤchentlich 100 Schäffel 
Getreide abmablen, einer Schneidfäge, 136 
Tagw. vorzüglicemn Grundbefig, dann bedeu: 
tendem Inventar, iſt unter den folideiten 
Bablungebedingungen zu verfaufen, 

Nähere Auffhläffe ertbeilt auf franfirte 
Briefe Patrimonialrihter Schmid in 
Münden. 








Demande. Une gourernante allemande 


gi vient de passer quatre 
ans aupres d’une famille en telle qualite, desire 
&tre place convenablement. Se rapporter au cer- 
tificat, ei chercher des renseirnemens au bureau 
de ce Journal sous numöro ANT4. 

Munic, ce 1 October 1851. (487476) 


Desir. (4999—94) 
*® Une Dame francaise desire trouver 


one place soit en qualit& de kouvernante ou bien 
dame de compagnie, le pays lul est indifferent ; 
elle est A m&me de donner de tr&s bons t4moig- 
nages. S'adresser A Mad. Elsner, Friedrichsstrasse 
12, Stoultgart. 





En detail et en gros. fi, 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Camphine- Lampen, sowie Camphine-Lam- 
penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfehlen zu den billig- 


sten Preisen 
HM. Meusel & Comp. 
Kaiserstrasse L. Nro. 121. 
Preiliften gedſt Beihnungen werben ge» 
gen pottofrete Briefe gratid abgegeben, 


[5116) Augsburger Stadt-Theater, 
teitag den 7 November, 
„Baftbans:Ubentener“ 
Pole in 3 Acten von Ch, Oswald, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je viertegfäpriieh und 1 an 

wird, beträgt nach der neue- 
teonventioac bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Orster- 
reichs vierteljährlich & fi. 47 kr. rhn. 
oder 4 il. Co 2 Tr. , 


ay⸗ = h * 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Prankreich abonnire man In 
bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
rein i en Buchhandlung 


zaı und bei der deutsch 
von F. Klincksieck Nr. M, rue de Lille, 


Sonnabend 


Ur. 


Allgemeine Beitung. EEE 


cr Pen hei Sk . hy Le 
4% Henriette-S G yent- Garden in on 


erona, —*8 
Griechenland unddie Levante etc, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Ram 


— 


einer dre tigen Colonelzeils berechnet: 
im Haupt 1atı mit 42 kr., in der Ber 
lage mit 9 kr. 


312. 8 Movember 1351, 





Ueberſicht. 


Deutſchlaud. Münden (Sterbverbältniſſe. Eoncerte und Thea 
ter. Erloß gegen Patent-Mifbräude, Hr. Travers zurück. Berhandiun. 
gem ber Abgeordneten: Darlehen für bie plä'gifche Ladwige · Efenbahn geſell · 
ſchaft. Eſenbahn vom Neuſtadt vach Weißenfels, Die Schalte der Epceal- 
profefforen); Bom Mheim (Müdblid auf den Landtag. Hr. v. eiſt · 
Rehow. In Coblem ſoll eine er reg errichtet werben) ; 
Berlin (Geicihte Defterreihs auf der Hochſchule. Die beiden Steinthal 
Aucſpruch de Prinzen von Preußen, glands Eiumiihungegeläfle und 
König Ernf re Pofen (Stimmung im den drei Theilen von Bolen. 
Gifenbahn nah hau, Sinlen ber Getreidepreife); Wien (Allerſeelen⸗ 
fe. Die Roffechaus-Politifer und die Berichte über Keſſuth. Bolfgang 


iſche verfuche. Familienbuch bes Lloyd. Dampfmüble in art 
0 


Boethe's 

Der —* Aufſqhlufſe über tie bfterreichiſche Poliit im der ſchles 

fleiniſcheu Erbfolgefroge. Programm ber Rüdreife Sr. Maj. aus ien). 
‚chifche Monarchie, Lemberg (nahträgliches über 

ben Aufenthalt des Raijers, Umniverftät) ; Berona (vie Eiſchbrücke durch 

Die Regengüfle gefährbet. Wabepiy). 

panten. Die engliihe Züchtigung maurifher Ereräuber. 

Großbritaunten, Der Arbeiter Spectalel auf ben Copenhagen 


aukreich. Laterpellationen gegen den Kriegeaminifter im Anzug. 
yramidenverein, Billauis Erflärumg. Eindrug ber Boiſchaft. . 

unter ben Parteien, 
talten. Blorenz (meue angeorbnet. Diplomati. 


Gewneindewahlen t 
ie orpo am — Hof. Die Apologie Önerraggi'd, Die Heci- 
in den Hau 


— ädten wieder m Apdr ur ija und Siena zu 
ioerfit &ınolgen. mo), 
—* ven annoper. (Das — bes Aönige) — 


Berlin. (Die Kammern auf den 27 einberufen. Bon Hrn. d. Bobel- 

gel. Deipeahme son Hera Dar 
ber ua en efien 

die Berfer.) — London, (Der Wirerfprudh bes Globe daß —— 


Perf | 
wegen bed Koffuth- Fieber eine Entihuldigungemote nad Wien gerichtet, 
24 Lönigl. Leibarptes bei Koſſulh Sertogieffe Voſt: Reactiotrung 

2 ficiere.) — Paris. (Urtheile der Preſſe Über bie Boiſchaft. 
Neubefegung bes Bureau. I ionen bigt, vom Pytamiden 
verein befämpft) — Brüffel (Cröffaung des Yanbtagse. Aus ber 
hr ontete.) 

Datum der Börfen: Amflerdam 4 Neo 


Telegrapbifche Berichte. 

* Grankfurt a, M., 7 Nov, Deſterr. Sproc. Metall. 71%/,; 
4%,peoe. 63; Banlactien 1136; bproc. lombvenet, Aulelhe 72/,; ſpan. 
imere Schuld 34%; Ludwigeh. Verb. &-B.-. 837, Wechſeleurs: 
Paris 94,; Lonbon 119), 

* Berlin, 6 Nov, Preuf. Staatsſchuldſch. 88%; Köln Mindener 
E.B.A. 105%, 

. Wien, 6 Nov. Deſterr. bprot. Metall, 91%,; 44proc. 81%; 
Lotterie-Unichensloofe v. 1839 299%, ; Banfactien 1198; Norbbahnactien 
1472%,,. Wedfeleurs: Yugsburg uso 126 &.; London 12.33. (We 
gen Unterbrechung der Linie Salzburg. Münden per Bof, alfo verfpätet.) 


Deutfchland, 


Bayern, „u Wünchen, 6 Nov, Im britten Quartal diefes Jahre 
wurden in umferer Haupt und Nefldenzfladt 389 Ruaben, 349 Mädchen, zu⸗ 
fammen 7138 Kinder geboren; getraut wurben 157 Paare und geſtorben find 
388 männlide, 303 weibliche, im ganzen 691 Inbividuen; fomit wurben 47 
mehr geboren als geftorben find. Bon dem Getorbenen befanten fih 337 
Intioipuen in dem Alter von ber Geburt bis zum zehnten Pebentjahr, 180 im 
dem von 10 big 50 Jahren und 174 im Alter von 50 bis 90 Jahren und 
barüber.. Auf die 337 verfiorbenen Kinder treffen etwa eim Drittheil aufer- 
ehelich Gchorner, nämlich 111! Bringt man bie erwähnten Todtenzahlen 
mit ben hertſchenden Witterungeverhättniffen in einigen Zuſammenhang, fo 
ergibt fich einerfeit® eine für bie unginflige unb naſſe Witterung vom Yulins 
bis September d. I. mur geringe Zahl von Verfiorbenen, welche Hand im 
Hand ging mit einem unbebeutenben Krankenſtand im der Privatproris wie im 
ben Hofpttälern — und anbererfeits ein auffallend niederes Berhälmiß von 
ſolchen melde am acuten ſtrankheiten geflorben waren. Unter ben 691 Todes« 
fällen finben wir nämlich nur 31 an Entzündungen (jumeift ber Refpirationde 
Drgane), 34 am fogenannten Nervenficber und 18 an acuten Hautautfchlägen 
(Blattern und Scharlach) VBerfiorbene, welche letztere faft alle Kinder waren, 
Wie unverhältuigmäfig groß bayegen bie Zahl an chroniſchen Sranfheiten 
verfiorbener Intivipnen war, leuchtet aus vorfichenben Zahlen vom ſelbſt ein, 
Am Häufigfien fahen wir barımter unb durch alle Alterächaflen bie am 
gentubereufsfe vergeichuet, indem berfelben etma® mehr ald ber fiebente Theil 
aller Berftorbenen unterlag; im Rinbedalter fpeciell töbtete Überwiegend bie 
Abychrung, ba auf 274 Sinder, bie in ber Zeit bid zum vollendeten erſten 
Lebensjahr ſtarben, 99 treffen, die baran zu Grund gingen; im bem hoehern 
Lebensalter enblich ımterlogen von 174 Berfiorbenen bie meiſten organiſchen 
Fehlern und ber Woſſerſucht (48), ter Alteroſchwäche (39), dem Schlagfluß 
(22), dem Rrebfe (9) u. ſ. w. Tobtgeboren wurden 24, ertrunfen find 4, 
Ionft todlich verrmglädt 4, und durch Selbfimorb haben ihe Leben geenbet 6 
Imtiribuen, 

«Ile München, 6 Nov. Die Mitglieder der hieſigen Hofcapelle 
eröffaeten vor einigen Tagen ben Cyklus ihrer gewöhnlichen Abounementes 
Goncerte für bie Mbventzeit mit Beethovens meifterhafter Sinfonie in B, 
woran fi) unter andern eine ebenfo ſchwierige al® fchöne Elegie“ für das 
Bioloncell von Romberg, vorgetragen von Hm. enter sen., fomie eim 
Frauen · Terzett aus Ehelards „Macheth” reihte und Mendelsfohns Dünen 
türe zu ben „Öebriben” den Schloß machte. Sammmliche Mufitftüde wur⸗ 
ben, mie fid nit anders erwarten ließ, im größter Bollkommenheit autge- 
führt und erlangten dem lebhafteflen Beifall. Unter dem zahlreichen und ge» 
wählten Meditorium befanden fih II. MM. die Könige Mor und Ludwig 
fowie die Privgen Luitpold mit Gemahlin und Adalbert Mnigl. Hoheitem, 
Geftern Abend ſahen wir auf unferer Hofbühne zum erfienmal im deutſcher Be⸗ 
arbeitung von Heinrich Laube „Worienme Leceuvreut“, Drama im fünf Acten 
vom Scribe und Legeuve. Diefes Effecſſtüd wurde bekanntlich fpeciell für 
Fräul. Rachel gefärieben, um ihr damit Gelegenheit zu geben fich im ven ven 
fhiedenartigften dramatiſchen Situationen und Eharalteriogen dem Publicum 
als Meiſterin zu zeigen. Wie allmärts warb fie auch hier bewundert, ja 
ſelbſt in der langen fpredlichen Scene, wo der Tob in allem feinen Qualen 
und Zudungen, feinem legten Kreifhen und Röcheln mit einer die 
weibe zerreißenden Wahrheit gemalt wird — beflatfcht, was und ald ein 
fehr flörender Mißgriff erfhien. Heute löet diefe Aufgabe Fränfein Dans 
bie unter fiürmifchen Beifall des Publicume, — Die vielen Mifbräude bie 
mit den Patenten und Privilegien getrieben werben, veranlaften das Staats- 
miniflerium bes Handels zu dem Erlaſſe daß jebes Geſuch vor Ertheilung bes 
Privilejiums einer firengen Prüfung zu unterwerfen, und hiezu eine Commiffion 
von Sadverfländigen durch ben Stabtmagiftrat zu ſchaffen fen, melde alle 
derartigen Geſuche des ganzen Königreich® zu prüfen habe. — Seit einigem 
Tagen befindet fi wieber bier Hr. Th. F. Travers, holläudiſcher Miniftew 
refldent an umferm Hofe. 

o München, 6 Nov. (4Bfle Siyung ber Kammer ber Abgeorbneten.) 
Hr. Pr. Arnheim verliedt zwei das Feuerverſicherungewe ſen betreffende Io · 
terpellationen, deren Beantwortung auf eine ber nächften Sigungen zugeſagt 
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wird, Hierauf wirb berathen über ben Geſchentwurf: bie Bewilligung eines 
Darlehens von 500,000 fl. aus der Eifenbahnban-Dotafionecaffean die pfäl- 
iſenbahn ⸗ Geſellſchaft betreffend. Im der allgemeinen Die: 
euffion ergreift zuerſt ber Mgeorbnete Roos das Wort. Er fen, bemerft er, 
in det Rage über bie finangiellen Verhältnifle der fraglichen Eifenbahngefell- 
ſchaft genaue Auffchlüffe zw geben. Durch ein Geſetz nom 25 Aug. 1843 
habe der Staat ben Actionnären berfelben einen jährlichen Ertrag von 4 Proc, 
- bed geſaininten "Berk unb Scapttals auf bie Dauer von 25 Dahren 
. Die Gefelfchaft ift jedoch verpflichtet ans ber Mehreinnahme über 
4 Procent die Staatscaffe für frühere Zintzufhäffe ſchadlos zu Halten, Uns 
den en, welche bie Direction ber Bahn ber Generalverfamm- 
lung ber Actionnäre erftattet Bat, uni aus den veröffentliten Zufamnen- 
ber Betriebdergebniffe des laufenden Zahrs geht hervor daß bie 
Rente ber Baba feit Eröffnumg derfelben fortwährend in rafher Zunahme ber 
griffen ift, und ſchon in wenigen Monaten bie vom Staat garantirten 4 Proc. 
Überfteigen muß. Diefe Zunakme entfprigt vornehmlich aus bem Güter und 
Steinloylentransport, ba bie Perfonenfrequer bie jegt faft ausſchließlich auf 
den Localverkehr befhräntt if, Im Daher 1850 if ber Gutertraneport gegen 
Das Borjahrum das Dreifache, und im Jahr 1851 beinahe wieder um bag Drei- 
face gegen das Jahr 1850 geftiegen, Kohlen wurben im Etatsjahr 1850/51 
durchchnitilich bed Donate nahe an 300,000 Etr. befrbert gegen 66,718 Etr. 
monalli i,9. 1849, Die Brutto. Einnahıne, welche im Jahr 1849 monatlich 
22,813 fl. betragen hat, beläuft fi im Monat Dxtober d. 2. auf 70,000 fl. 
Die Betriebstoften finb von 56 Proc, im Iahr 1849 mur mehr auf 38 Proc, 
des Brutto-Ertrags gefallen. Es ift dieß gewiß ein überaus günftiges Ergebnif, 
und mit Recht bemerft ber Referent Frhr. v. Lerchenfeld in feinem Vortrag 
Daf dasſelbe unter bie glängenbften gehöre welche bißher noch erreicht wurben, 
Die Gefelihaft braucht num bermalen noch 500,000 fl. um bie Betriebsetn- 
zichtungen vollftändig herzuftellen. Der Verlehr auf ber Bahn at nämlich fo 
Ab erraſchend ſchnell zugenommen, baf das bermalige Betriebdmaterial nicht mehr 
ausreicht, indbefondere ift die Aufhaffung von neuen Locomotiven und Kch- 
Ientrandportwägen möthig geworben um ben Anforderungen entfprechen zu 
tonnen. Der Gefammtaufwand für bie Bahn fammt Betriebscapital beträgt 
11 Millionen, Sie hat eine länge von 30 Stunden, dabei 13 mitunter be- 
deutende Tunnels, umd bei ihrem Bau waren überhaupt außerordentliche 
Schwierigkeiten zu überwinden, Daß ihre Ban zwedmäßig und folid wurde 
war vorandyufchen, denn er war in bie Hand bes Baurathe Denis gelegt, ei- 
ars Mannes der feine Meifterfhaft erprobt hatte. Auch der Betrieb, welcher 
gleichfalls von ihm geleitet wird, finbet mit ber größten Orbnung und ben 
ichft billigen Koften ftatt, Der Rebner empfiehlt zum Schluf die An- 
bes Gefepentwurfs, ba and; Fein Pfälzer in der Kammer je Anftand 
werbe für den Bau von Eiſenbahnen zu flimmen bie im Intereffe bes 
Bayerns liegen, felbft wenn bie Opfer ua) fo groß wären. 
. Lang legt ber Regierung ben Bau ber Berbinbungsbahn von Neu - 
urg zum Auſchluß an bie elfäffiihe Bahn, fo wie den Bahn ⸗ 
ühafen bie yur heilen Gränge, ans Herz. 
inifler v. b. Pforbtem entgegnet: bie Regierung habe jene An- 
Augenblid außer Acht gelaffen, auch die Borerhebungen 
in Trage flehenben Linien (vie eine von Speyer, bie andere von 
an bie framgöflfche Gränze) angeorbet. Nach einem Bericht der 
Bnigl. -Regierumg ber Pfalz werben bie Vorarbeiten in etwa brei Wochen 
vollenbet jeyn ; Dan erft werbe bie Regierung das Gefammtmaterial vorlegen 
Eöunen, ohne welches biefe Frage zur grünbligen Prüfung und zur Eatfdei- 
bung noch nicht gereift jey. 

Hr. Reinhard. Yu Auoſchußvortrag fey bemerft: „Aus bem Ber- 
waltungöberichte ber Dirertion ber pfälyifchen Yubwigsbahn ift ber Durchſchnitt 
der Perfonenfrequeny per Tag, per Tag und Meile, das Proceniverhältnif 
der verſchiedenen Claſſen, bie Leiftungen ber verfchiedenen Maſchinen, die Ko⸗ 
berfelben zc. mit Klarheit zu erfehen, was um fo zwedmäßiger und nütz · 
ücher ift, als ſich hieran fehr folgenreihe Betrachtungen Mnlpfen laflen." Gr 
nur ben Wunſch austrüden: man möge von Geite ver Regierung auch 
forgen baß bei dem nächften Berichte Über bie Staatsbahnen bie Ber- 
waltung berjelben das nämliche gerechte Lob treffen möge, 

Damit wurbe bie allgemeine Discuffion geſchloſſen und bie fpecielle er- 
öffnet, an welcher ſich jedoch niemanb betheiligte, fo daß bie Annahme ber 
beiben Artilel und zulegt des ganzen Geſetzes ſehr raſch erfolgte. 

Der Finangminifter v. Ajhenbrenner beantwortete alsdann folgende 
Anfrageipes Hürften v. Wallerftein: 1) Sinb Vorlagen bereift, um bie bei- 
abe von jebem Lanbtage feit 1819 gerligten Härten ber proviforiichen Tar- 
und ihrer Nachträge, fo wie bie Abnormitäten ber jegigen Gewerb- 
lage, zu befeitigen? 2) Werben dieſe Vorlagen fo zeitig an die Kam⸗ 
mer gelangen baf fie no vor Berathung und Botirung tet Budget? zur Ber: 
abſchledung zu gelangen vermögen? Die Antwort lautet: 1) Dig, Vorarkei- 
ten zur Revifion der Geſetze über die Erhebung der Taren aus ber nicht fireie 
tigen Rechtepflege ſind volftändig, jene zu einer neuen Gewerbftenergefegge- 


— 


bung aber groſſen theils vollendet, und ihrer Bereifung nahe. 2) Der 
Zeitpunkt in welchenn bie einſchlägigen Geſetze dem Landtage vorgelegt werben 
tönnen, läßt ſich, was bie Taxordnung betrifft, wegen ihres Zufammenhanges 
mit andern Gegenfländen, zur Zeit noch nicht mit Beſtimmtheit angeben; ben 
Entwurf des Gewerbfieuergefeges beabfichtigt dagegen bie Staatsregierung fo 
bald «18 thunlich der Kammer in Vorlage zu . Hierauf werben bie 
Rechnungen der Grunbablöfungscaffe für 1848/49 anerkannt, und dann über 
gegangen zur Berathung bes Geſuches mehrerer Uycealprofefforen um Befol- 
bumgserhöhung. Der Ausſchuß beantragt nad dem Vorſchlag feines Aefe: 
renten, Dr. Ruland, auf biefes Anfuchen nicht uud die Kammer 
tritt dieſem Antrag mit großer Mehrheit bei. Hr. Tafel hatte bei der Die 
euffion biefe® Gegenſtandes zwei Anträge eingebracht. Im erflen verlangt 
er bafı bie Gehaltserhöhungen ber Lehrer am Lyeeen, Gummafien, Latein-, 
pofytechnifchen und Gewerbfhulen nah Quinquennien flatt nah Serennien 
geregelt werben follen, im zweiten ba bie Gehaltserhähungen al integrirende 
Theile ber Befoldung zu behandeln fetyen, in berem Bezug bie Lehrer und Pro- 
fefioren je mit dem Ablaufe bes legten Jahres der betreffenden Dienftperiohe 
von Rechtowegen treten, In der Verhandlung, welche mit Berwerfung beiber 
Anträge durch eine große Mehrheit enbigte, bemerkte ber Unterrichtsminiſter 
Dr. Ringelmann unterm anderm: Wenn bie Lehrer, um beren Zoos es fich 
gegemwärtig handelt, einen Küdblid werfen auf das was fie feit ven Iahre 
1848 gewonnen habe, fo werben fie feine Urſache finden gerade mit: bem 
Schidjal zu grollen. Bor 1848 beflanben vor allem bie Meinen Stanbesge- 
halte, bie mum befeitigt find, und ihre Alterszulagen wurden als pragmati- 
ſcher Theil ihres Gehalies erllärt, fo bak nun auch ihre Benflonen barnadı 
beflimmt werben. Borher hatten fie 800 fl. und mit ben brei Altersjulagen 
1100fl, gegenwärtig 1200fl, Die Lyeealprofeſſoren berufen ſich kumer baranf 
fie Hätten ben Rang vom auferorbentlichen Iniverfitätäprofefleren. Diefe wer- 
ben aber regelmäßig mit 600 fl. angeftellt, die Sycealprofefloren aber mit 800 fl. 
bie Honorare welhe man geltend macht, ſtehen in Würzburg und Erlangen bei 
ben beiden Facultãten um bie es ſich handelt, ber philefophifchen und theologiſchen, 
faſt auf Null, Was den zweiten Antrag bes Hrn. Tafel betrifft, die Aiteröaulagen 
fon ipso jure eintreten zu laffen fohalb bas beſtimmie Jahr bes Dienft- 
alter8 eingetreten ift, fo muß fich bie Regierung bagegen auf das allerbeftinmtefte 
erflären. Es wäre. bieß gegen alle hergebrachten Berwalturgsprineipiep, und 
findet bei feiner Kategorie von Staatsbienern flatt, vom Oberappellationdge- 
richt angefangen bis zu ben unterften Ratzgorien ber Zuſt zbeamten hinab. 
Dort beftehen bekanntlich nach Claſſen geordnete Alterszulagen, aber in jebem 
einzelnen Hall muß eim eigener Bericht erſtattet/ und die Würdigkeit bes be» 
treffenden Beamten begutachtet werben. Davon lann bie Regierumg: nicht ab» 
gehen. Es findet zwar barin der Hr. Abgeotbnete Tafel etwas unpaſſendes 
unb ungeeignetes daß bie Regierung verlangt hat es folle bet jedem 
Dorrüden in eine höhere Aitersclaffe dat morallſche, religiöfe und politiſche 
Benehmen bed Lehrers unterfucht werben, Aber heilige Pflicht der Regierung 
iſt es dieß zu thun, nawenilich bei ben Lehrern. Der Erfolg ift auch kein fo 
greller als man vieleicht. glaubt. Fragen Sie nach wievielen Lehrern Alters» 
zulagen verfagt wurden! Sie werben ſehr wenige finden, nub wenn bie Zula- 
gen verfagt murben, wirb das politiſche Element nicht allein in Frage gezogen 
werben ſeyn. Gin Geſuch bes Suhbreczotats umb ber Lehrer an ber Patein- 
ſchule in Rotenburg um Gleichſtellung der Lehrer an den Holirten Pateinfhulen 
mit den an nihtifolirten, fowie mehrere Geſfuche von Gemeinden des Könige 
reich® um Uebernahme ihrer Diſtriete ftraßen auf Staats oder Kreisfonbe, 
werben (bie legteren nad) längerer Discuffion, welche mit einer i 

und ſachtundigen Rebe bes Hrn. v. Lerchenfeld ſchlofß) dem Minifierium zur 
Wärbigung überwieſen. 

* Aus Säddentfchland, Bei dem allgemeinen Interefie welder 
ber Zollvereinigung@vertrag vom 7 Sept. d. I. in Anſpruch nimmt, geflatten 
Sie aud mir den Berfuh in NMrem gefhäpten Blatt-eiu Scherflein zur Be. 
leuchtung der vielbefpeochenen frage bes Präcipuums. beizutzagen, Es ift 
nämlich in mehreren öffentlichen Blättern die 8 ‚aufgeftellt worden 
baß die eben biefen Bertray betreffende preußifche Denkfchrift die Daten zu 
einer beftimmten Berechnung des Berhältniffes vermiffen Laffe in welchem bas 
ber hannoveriſchen Stantecafle-bewilligte Präcipunm zu bem Mehreinſchuß bes 
Steuervereind in die Zollvereinäcafle fiehe. Eo iſt indeſſen bereits in ber ge» 
nannten Denffchrift (Seite 12) nachgewieſen daß bie Brutto · Zeleinnahme des 
Steuervereins im Durchſchnitt ber drei Rechnunge jahre 1847/50 1 Rihlr. 
1 Pf. per Kopf betrug, während fie im Zollverein im Durchſchnitt der brei 
Yahre 1847/49 me 25 Sgr. HPfi pen-Kopf betragen t 
auf 23 Sr. 2 Pf. hinabgegangen if. Stellte ſich alfo bei Zugrunbelegung 
bes legien Jahres bas Berhältnif ber Zolleinnahme be@ Stenerverein® zu ber 
bes Zollverein® wie 3 zu 2%,,, fo würde es ſich im Folge ber (in der Denl⸗ 
ſchrift Seite 17 erwähnten) ſeitens Hannover im verfloflenen Yahr beantrag · 
ten Zollerhöhungen für die wichtigflen Berzehrungsgegenflänbe, verausfichtlich 
bis zu dem Sage von 4 zu 2°%,, gefteigert haben, indem der Ertrag jener Er- 
böhungen auf 631,408 Miblr, berechnet war. Da mun die Sätze des künfti⸗ 
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gem gemeiufchaftlichen Tarifes diefe Erhöhungen noch Aberfteigen , jo glaubte 
Damever wach‘ auf eine in demfelben Berhältniffe mmehmende Zolleinnahme 
flir ſein @ebtet vedhrien und bemmmch auf ein nody größeres Präcipumm: An⸗ 
ſpruch machen zu Lönmen. Fuſofern dieſer Auſpruch fi anf den Mehreinihuß 
des Steunervereind in die Bollvereindcafje fügt, wirb nun vwerfucht werben 
müffen’zu einer möglichft fichern Berechnung biejed Mehreinfchufles zu gelan- 
gen: Es muß alfo zuvbrderſt bie Zollfumme, bie auf ber Gränge bes Steuer« 
verehrt und des Bollvereind durchſchmitilich erhoben wurbe, von ber gefamm- 
tem Zolleinnahme des Steuervereins in Abzug gebracht werben, Während 
ver Rehnungejahre 1847/50 wurben nad vorliegenden Daten, bem Durch ⸗ 
fchmitt mach, im Steuerberein jährlich an Eingangsabgaben erhoben 1,886,372 
Tyler, Davon kommen auf die aus dem Zollverein eingeführten Gegenfläube 
nach aunlichen Ungaben 223,755 Thlr. Es bleiben bemmad; für die ans an- 
dem Gegenden eingeführten Gegenſtände 1,662,617 Thle. Diefer Reft 
würde im bie gemeinfame Caſſe zur Vertheilung fliehen, jedoch für bie Zukunft 
aoch um das Pins der neuen Zollfäge zu vermehren ſeiyyn. Die hannoveris 
ſche Regierung Hatte bei Ihren im Fruhjahr 1850 der Ständeverfanmlung 
gemachten Vorlagen dieſe Mehreinnahme auf 631,408 Thlr. berechnet, fügt 
wmoan fie zu obigen 1,662,617 Thlr, fo ergibt fich bie Summe von 2,294,025 
Eile. Das foınmen 300,000 The, welche ber Zollverein, wie bie Dent- 
chrift ausführt, Künftig an Oräingbewachungstoften u. gl. erfparen würde, 
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weinen ift, fo beträgt vie Zolleinnahme für ven Kopf etwa 38 Sgr., währenb 
fie für den Zollverein im Durcfchnitt ber Jahre 1847/49 25 Sur. 1 Pf, für 
1850 aber nur 23 Sgr. 2 Pf. ausmachte. Diefe legtere Einnahme bikrfte fihe 
vie Zulunft in Folge bes Wegfallens ver Zollabgaben von der Hiniuhr fleuer« 
vereinslänbifdger Ergeugniffe, der Tarifermähigumgen für verſchiedene Haupt» 
Sonfumttentgegenflände u. |. w. fontel ſich im Ueberfchlag berechnen läft, ſich 
aber leicht anf 21 Spr. vermindern. Bermehrt man biefen Betrag um bas 
Präcipuum von ſo fällt auf ben Steuerberein ein Kopftheil von 36%, Sgr., 
alſo noch 1%, Sgr. weniger al die oben angenommenen 38 Ser. 

Preußen. OD Bom Mhein, 2 Nov. Die Wagen und Poſtwagen 
führen nady allen Männer von bannen, regelmäßig zwiſchen 50 
mb 60 Jahren, großen fleif in die Höhe fieigenden Batermörbern, wohlhahen ⸗ 
den dicken Ueberröden und einem andern Rod burunter, bem ber Schneider 
hrer Heimath ihnen · auf Treu und Glauben als Frad verfauft hat, einer jehe 
fangen Uhrkette und Beinfleivern welche 12 Zoll kürzer find als fie 
ſetyn follen; es find-bie heimkehrenden Landtagsabgeordneten, denn jeit vorge 
Ahern iſt der Landtag zu Ende. Die braven Beute haben rüftig gearbeitet, und 
ohne viel Phraſen und Wortgellingel eine Menge prahtifher Dinge zu Stande 
gebradit welche feinen Auſpruch darauf machten in bie Speichen der Welt 
Jeſchichte einggreifen, aber bie Meinern Kreife und Intereffen, welche zu ver« 
trefeni fie berufen waren, fehr vahe angehen, und ber Umſtand daß fie gemil- 
ſenhaft fich fern gehalten Haben von allem mas irgend als ein Eingriff in bie 
Eonrpetenz ber Kammern gedeutet werben Könnte, wird mefentlich bayı beilra- 
gen mit ber Friften ber Provinzialvertretungen zu verfähnen, deren Wirkſam⸗ 
feit durch Partei: Debatten und große Politit wahrhaftig nicht erfegt worben 
ift. Ob die gegemmärtige Berſammlung im einzelnen ihre Aufgabe befriebi» 
genb gelöst, ift eine andere Frage; im allgemeinen bat man aber mit einiger 
Meherrafcyumg bemerkt daß auch in der Mheinprovinz die confervatinen Ele⸗ 
mente fih mit einer Energie zu regen begimmen welche ſich jeither nur zu häu ⸗ 
fig vermiffen Kefi, und es ſteht zu hoffen daß der gefunde und praktifde Sinn, 
weldjer die ſer größten und fdhönften Provinz des preufifhen Staats durchweg 
innemwöhnt, etwaige Eden umd Schroffgeiten biefer erften bewußten Vebens 
requug abſchleift. Der meue Oberpräfldent ber Proviny hat fi übrigens 
in ferner Eigenfchaft als Landtagscommiffär die umgetheilte Hochachtung und 
sefbft Zuneigung der Berfammmlung zu erwerben gewußt, unb ein Abſchieds. 
zahl welches die ſcheldenden Stände ihm veranftalteten trug einen Charakter 

"ser Serzliähleit, ber nichte gemachtes und officielles bfiden lief. Sein pro- 
veftantifches Tiſchgebet bei Eröffnung des Landtags ift ihm vollſtändig verges 
den; ſeibſt die Bolfsgalle hat ihm in fünf oder fed® Veitartitelm, in weichen fie 
chenſo gründlich als langweilig die Lehre von der communio in sacris ver- 
dandelte, gänzlich abſolvirt. 

Bom Nhein, 4 Nov. Wenn mau für Deutſchland Überhaupt am 
eine Gentralifirung und ein energiſcheres Ineinandergreifen ber polizellichen 
Kräfte denkt, jo wird man amı Rhein wicht zurückbleiben. Wahrend zur Zeit 
aoch in den meiften, felbft größern Stäbten bie Bolizet fl in ben Hänben fläb- 

Beamten befindet, werben bemnächft in Koblenz, Trier, Aachen, Elber- 
felp ; Barmen und Crefeld eigene Poligeibirectoren vom Staat ernannt, zu 
gleich aber Kobleng im der Art zu einer Gentralpoligeibehörbe jlir die Khein- 
peoning gelchaffen werben daß bort, ohne fonftige Unterorbnung ber Übrigen 
gröhern Behörden, alle Nachrichten von Wichtigkeit aus bem Reffort der Por 

efeu. Regis ad exemplar totus componitur orbis; bie 

Busibeseentralpoligei in: Deutſchland, die Koblenzer Eeutralpolizei im ber 
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zZ Berlin, 4 Ro, Un umjerer Hochſchule, die in biefem Winter 
femefter ſich einer gehobenen Ürequenz erfreut, ‚tritt als neue und gewiß ei» 
genthürnliche Ecſcheinung hervor vak ein afabemifcher Docent von tiefer hie 
ſtoriſcher Gelehrſamleit die Geſchichte Defterreihs vier Stunden wöchentlich 
vorträgt. Schwerlih ward auf umferer Univerfität bisher dieſer Stoff zum Ger 
geuflanb einer, noch dazu privatiım gehaltenen Borlefung erhoben, ebenfowenig 
wie man in Wien bie Geſchichte Preußens "zu einem fpeciellen Vortrag wäh» 
fen wirb, aber Dr. Wattenbad, fo heit der Docent, hatte beſonders gün« 
flige Veranlaffung feine wiſſenſchaftliche Thätigfeit mit der Geſchichte Deftere 
reichs in Zuſaumenhang zu bringen, Als einer der fleifigfien Mitarbeiter am 
ben von Berg herausgegebenen Monumenta Germanie historica und ur 
Forſchung für viefelben hielt er ſich längere Zeit im Saiferftaate auf, um im 
Klöftern und Staatdarcdiven neue Auffihlüfe zu ſammeln, und hier 
mußten für ihm neben der beutfchen Geſchichte Quellen für die befonbere Ges 
ſchichte Oeſterreiche fläffig werben. Da Dr, Wattenbad bie deutſche Ge» 
ſchichte zu feiner Hauptaufgabe gemacht, und für dieſe ſich auch am ber Uni 
verfität habilitirt hat, jo ift bie Aufnahme der öfterreichifchen Geſchichte in den 
Kreis feiner Wirlſamleit einer wiſſenſchaftlichen Demonftration ähnlich für 
ben vielbefprochenen Gefammteintrit, Auch haben fid unter feine Zuhörer 
außerbeutfche Defterreicher aus ber Bulowina gemilht. — Ein anderes merk» 
mürbiges Colleginm wir im biefem Winter hier von bein Privatbocenten Dr, 
Steinthal gelefen, nämlich, über Wilhelm v. Humboldt, Dr, Steinthal, ber 
bier an bie ſprachphiloſophiſchen Stubien des berihuten Mannes aufnüpft, 
gilt als ein vielfeitig gelehrter Sprachforſcher im höhern Sinme, und ber Ums 
ftanb ba er vor einigen Tagen in Paris ben Bolney'fchen Preis für ein vor 
gelegtes Werl Über vie afrilauiſchen Sprecchen errungen hat, beweist bafı mar 
auch im Auslande fein Berbienit anerlennt. Durd einen fonderbaren Zus 
fall mußten zwei Namensvettern,, vielleicht ſehe nahe Berwanbte, jebenfalls 
engere Landsleute, am felben Tage, aber zu jehr entgegengefetster Verkündie 
gung in ben biefigen Zeitungen genannt werben: in berfelben Zeit nämlich 
wo die Zeitungen bie Krönung des einen aus Anhalt-Deffau gebürtigen Stein 
thal verfündeten, enthielten fie auch einen Stedbrief hinter dem andern Stein« 
tal ber im Dahre 1849 bie bemofratifche Eorzeiponbenz rebigirte, bes Hoch⸗ 
verraths angellagt, verurtheilt wurbe, fih aber durch rechtzeitige Auswande · 
rung nad), Amerika der. Strafe eutzeg. Dem BZufammentreffen fo entgegen» 
geſetzter Aufmerkſamleit in deun Namen Steinthal läht fih über noch eine 
tragilomiſche Seite abgewinnen, wenn man weiß, und bie Gerichte willen e* 
auch ohne Zweifel, Daß während bem willeufhaftlihen Steinthal die Palme 
zu Theil ward, ein anderer Baum, die Eypreffe, bem politiihen Steinthal 
beſchieden war, Der jegt ftedörieflich Berfolgte ruht ſchon lange umter ame» 
rilauiſcher Erde, denn er iſt bort fary nach feiner Ankunft geftorben. — Ueber 
die angebliche Ausräftung („Mobilmahung* ift das geſchmackvolle amtliche 
Wort) in unferem Heere, ever gar unfered Heeres hort man eine Erklärung 
von Seite des Prinzen von Preußen. Als er jüngft einen Kranz hoher Dffie 
ciere um ſich ſah und die Geſpräche biefes Thema au umgeben anfingen, äur 
herte der Fürft dan es wahrſcheinlich zur Aufftellung einer beobachtenden 
Heeresmacht am Rhein fommen werbe, wenn bie Ereigmilfe jenfeits zur be⸗ 
waffneten Aufmerkfamkeit drängen, daß aber zu einem Ktriege die Elemente 
der Wahriheinlichteit mach fehlen. Die ſeitdem erfolgten Wahlen im ver 
Schweiz mögen aber mandes in dem Streben unlerer Negierung gefhärft 
haben, und man barf ſich allerdings die Beveutfamfeit des Steges bes Radi⸗ 
caliamus im ber Schweiz nicht verhehlen, Er wird weber an ben Zuſtäuden 
Frankreichs, noch Italiens und Deutſchlanda, einflußlos norüßergehen. 

Berlin, 5 Nov. Die vielbeſprochene Einmifhung Balmerftons in 
bie Berfajfungsangelegenheiten Hamburgs und beren Berhältnig; zum Bunver» 
tag fol, wie man aus glaubwürbiger Quelle erfährt, von Hamburg aus ger 
wünfcht, jevenfalls einer zahlreichen Partei erwltuſcht jeyn, Auch die Weite» 
zungen ber haunoverifchen Regierung und bed Bundestags gaben dem englis 
ſchen Minifter Anlafı feinen Rath zu ertheilen, aber dieſer ift ſchwerlich gefor- 
dert worden, König Ernſt Auguſt hal in feinem höchſten Alter nichts von ver 
Energie verloren durch welche er ſi h jein ganzes Leben hindurch ausgezeichnet, 
und er vergibt feiner Selöftänbigfeit weder in Frauffurt etwa®, noch in Lon⸗ 
don; er ruft weder ben Schuß des Auslandes an, noch duldet er die Eimmie 
ſchung des Bundestags. in bie rein innere Angelegenheit, Auch ifi gerabe 
biefer Monarch feit 1848 feinen Verfprechungen treu geblieben, und er mirb 
ſchwerlich jegt jeine Gefinnung ändern, 

* ofen, 3 Nor. Die Stimmung der Polen in unjerer Brosing iſt 
gegenwärtig eine ehr gebrüdte, denn in bem Augenblid wo fie im Weflen 
dem Aufgang eines neuen Hofinungftern® entgegenfehen, bringen von Offen 
und Güben ber bie nieberjhmetternoften Nachrichten an ihr Ohr — Nachrich- 
ten bie fle nachgerade am ber möglichen Wiedergeburt ihres Vaterlandes ver 
yoeifeln laffen und bas verbänguifelle finis Polonine aut ihnen Immer 
mehr zur Gewihheit machen, Der Adel allein faun Polen nicht wieberher- 
fiellen, uud alle Übrigen Bevollerungeſchichten im öſterreichlſchen Polen be 
dem eine jo unverkennbase und nuymeiicihafte Zuneigung zu der öſterreich 
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fen Regierung bei Gelejenheit der Anmwefenheit des Kaffere am ben Tag ger 
legt bafj von ihnen für bie Zufunft auch wicht bie geringfte Theilnahme an et- 
waigen Scilverhebungeverfugen zu erwarten if, Die galiziſchen Bauern 
fichen vielmehr noch ganz auf denfelben Stautpunft anf dem fle vor brei 
Iahren Ranten — fir fehen in ben Eoellenten ihre Feinde und in der kalfer- 
lien Regierung ihre Erlöferin. Darum, gerade in den Gegenden wo früher 
tie Adelomehzeleien waren, ber grängenlofe Enthuflasenus für den jungen 
Kaifer, dem die Bauern bie Pferde audipannten um ihn feloft Halbe Meilen 
weit zu geben, und deſſen Weg fie Überall mit Laub beftreut Hatten, wie bie 
pelnifhen Blätter mit Stamen und umverfennbarer Beflürzung berichten, 
Eine neue revolutionäre Bewegung in Galigien würde fomit offenbar nicht 
der kaiſerlichen Regierung, fonbern dem polnifhen Abel den Garaus bereiten. 
Und wie ficht es im Rünigreih Polen? Da wird jegt mit ber gangen Ener 
gie der ruffiichen Conſtquenz ruffificht. Alle Behöcben und amtlichen Ber- 
kanblungen ſiad bereits ruffifh; Straßen, Entfernungen, Münzen, Be 
wicht »e., fury alles was nur in das tägliche Bolfeleben eingreift, hat ruffifche 
Henennungen angenommen, umb ber Name Königreich Polen wirk im offir 
«ielen Siyl bereit® gänzlich vermieten. Dan gemöhnt das Volk an ben 
Aukdrud Neun Rufland, von bem man fogar glaubt daf er im nähflen Iahr 
ſchon den Namen Polen verdrängen werde. Dazu fommt daß man in bie 
fem Königreich junge Männer polniſcher Nationalttät, von benen einmal reno« 
lutionäre Bewegungen beforgt werben fönnten, gar nicht mehr antrifft; die 
werben alle reditzeitig mod; bem Yunern NRußlande verfegt. ferner iſt in 
ten höheren Unterrichttanftalten jegt bie ruffifche Sprache überwiegend Yehr- 
ſprache. Auch in unferer Provinz find die jüngften Nationalitättanläufe der 
Polen nurvon nachtheiligen Felgen für fie gemefen, indem ber neue Ober präfibent 
». Potifammer nicht ber Mann ift der hie: andere patriotifche Demonftrationen 
als nationalprenfifche duldet. Go würden felbft für ben Fall daß in ijrant- 
reich eine neue Infurrection zum Ausbruch käme umb biefe ſelbſt bis über bie 
Grängen jenes Landes vorbränge, für bie Polen and) nicht bie geringfien gün · 
fligen Chancen barand hervorgehen, Ueber den Eifenbahnban von Warfbau 
nad; unferer Provinz hören wir nummehr, glaubwürbig, daß berfelbe bis zu 
dem Gränzfläbthen Elepce auf der geraden Straße nad) Polen geführt und 
im nächften Jahr in Angriff genommen werben fol, aller Remonftrationen 
unferer Regierung ungeachtet, welche den Unfhluß ber neuen Bahn nad; Liſſa 
oder Bredlau verlegt zu ſehen wänfhte. Bel und gehen bie enorm gefliege · 
zen Getreibepreife jegt täglich niedriger, nachdem fi zur Evidenz heraud- 
geflellt bat baf bei der im ganzen gefegneten Ernte in unferem Großherzog · 
ſhum ein Mangel nicht entfernt zu beforgen, das Steigen ber Preife aller Ge 
zealien aber bloß in Folge künſilicher Manövers unferer Kornfpeculanten er 
folgt if. Sie haben fich jedoch biefmal flark verrechnet, und mehrere grofie 
Banterotte find ſchon ausgebrochen. 
z Deflerreih. $MWBien, 3 Nov. Gewöhnlich begleitet ber Himmel 

der zwei erflen Nevembertage mit einem mehr ober minder frofligen Lächeln 
von unbewölkter Stirn bie Ucbung frommer Pflicht gegen bie lieber Torten, 
Diegmal ift er nicht fo freundlich, doch Hält feine naffalte Laune bie Stan 
zen ber Waller nicht von dem Friedhöfen ab, umb heute wie geftern firämen 
fie hinaus wo bie ruhen deren bas Herz im wehmüthiger Erinnerung denkt. 
Ich felber kin nicht hinantgegangen, doch habe ich vernommen daß dießmal 
feine Heuferurg der Leidenſchafilichteit die Ruhe jener Tedten flörte, Alles 
ging fein ordentlich unb ehrbar zu, umb mit der innerlihen Sammlurg wirb 
wohl auch nad nad nach ben Wienern bie Eifenntniß kommen daß fle ige 
Spiel verbarben, weil fie zu unrechter Zeit Herz au@fpielten, Diefe Erkennt 
niß läge ohnehin heute nahe genug; bie Erbfeinde umferer volkthümlichen 
Macht und Größe und Ehre feiern ja eben mit Jubelruf und Hänbebrüden 
ben Wann beffen glatte Worte fie fo bethörten, daf auch fie zu blinden Werl⸗ 
zeugen feines eigenfüchtigen Ehrgeizes wurden. Leiber aber iſt bie Verblen- 
bung von gar vielen noch immer nicht gewichen, umb ich muß mit ſchwerem 
Herzen bekennen daß bei weiten nicht alle die Vorgänge in Southampton mit 
folge Umwillen betragten. Einige lefen bie ausführlichen Berichte aus Eng. 
land mit reger Therlnahıne, ambere mit blöbfinniger Neugier, und nur einer 
edlen Minderheit ſchwillt das Herz dabei vor Zorn und Ingeimm. Wir 
ben noch weit big wir wieber den Borwurf verbiemen welchen zu Micdelien's 
Zeiten ein franzöfljger Schrififieller den Deutfhen made: daß fe fi in ihr 
rem Hochmuth gar zu viel anf ihr Bolkthum einbildeten. Aber auf vem Wege 
dazu find wir dennoch, wenn andy viele nichts davon merfen, weil fie auf dem 
mühjeligen Pfad au fleifem Abhang ben Gipfel des Berges nicht fehen, und 
froß ber ſchweren Hihemyüge nicht daran glauben wollen daß fie aufwärts 
Reigen. Während bie breiten Bettelfuppen ans England von ben Sründlin, 
gen der Kufleehäufer begierig verſchlungen und behaglicy wiebergelänt werben, 
fingen die Borgänge in frankreich bei weitem weniger Theilnahme. Dan 
erleunt dat aus der Art und Weife in welcher bie Zeitungen gelefen werben. 
Die ausführlieren Darflellungen, bie tiefer greifenden Erörterungen aus 
Bravfreid) bleiben von der Mehriahl der Leſer umbeadhtet, und bie „Brefic“ 
raiftricht barin dem allgemeinen Verlangen daß fie bie framgöfifcgen Nachrich- 
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tem ſehr larz abfertigt, ohne fich wit Ausfügrungen darüber zu befafien, wie 
fie namentlih in der Ofideutfchen Boft einen fo bebeutenben Raum einneh- 
men. Ih mage nicht ben Grund biefer Erſcheinung zu erflären, fonbern be 
richte nur ihr Borkandenfegn, indem ich ganz ſchüchtern die Bemerkung hin ⸗ 
zufüge daß die Borgänge in Paris unfer Wohl ımb Wehe vermuthlich viel 
näher berüßren als bie von Southampton. Auch iſt es einzig eine ge» -· 
ſchichtliche Bemerlang, wenn ih noch fage daß Ludwig Bonaparte von 
ber Wiener Tagesprefie nur mit Handſchuhen angefaßt wird 
thatfählih die oberſte Gewalt in Fraufreih aus, und bas iſt 
zog ihn zu ſcheuen, fo wenig auch ber Dann Schonung verbient, 
feit ſchier drei Jahren alle die großen Mittel melde bas Gefchid 
Hände legte, ihrem eigentlichen Zweck entfrembet und zur 
ber Zwede feines perfönlichen Ehrgeizes mi 
feine geringe Kunft einen don den ganz 
mit Würte ımd dennoch ohue Aumaßung zu tragen, 
kann es ber Welt nicht recht machen, er rufe nun auf 
oder fuche berem jelber vom grünen Baum bes Ruhmes 
Kranz wenigftens ein Blättdien eigenen Verdieuftes hinyupufügen. 
rede ih nicht mehr von dem Heinen Bonaparte, ber fo entſchiedenes 
in foldem Beftreben hat, fonbern von einem Deutſchen melden bier 
vielen Leuten zum Vorwurf gemacht wirb daß er noch zu Dichten wagt, 
bem fein Großvater ber größte Dichter feiner Zeit war und ſchwerlich die 
Stelle jemals einem Nachfolgenden abtreten wird. Ih bin eben babei 
Gebid;te von Wolfgang Goethe zu Lefen, bie in Liebensmürbigteit 
ziehen und feſſeln. Hätte biefe frifchen urfprünglichen Weiſen ein Bogel 
unbefanntem Gefieder gefungen, ſie würben ſich ilten Erfolges erfrenen 
und feine Seele dädte daran den Mafftab einer vollendeten Laufbahn 
biefes beginnende Dichterleben zn legen, Dennoch hat, meiner Auſicht 
ber nachgeborne Wolfgang volfländig Recht gehabt gleich von allem 
mit offenem Helmftary aufzutreten; eimen folden Namen erbt man m 
ihn zu verfchleiern, denn das läme gerabe fo heraus als wollten bi 
Linge ber friegerifchen Heldengeſchlechter andere Namen tragen, 
Heer nicht Kriegeruhm und bie höhften Ehrenflellen erworben 
ein Starhemberg Rudiger getauft ift, wie fein großer Ah, ber 
Wiens gegen bie Türken, fo wirb er fon als Junker im Regiment mit freu⸗ 
bigem Seibfibemußtfegn feinen Namen ſchreiben, und nicht bamit 
er fjelbzeugmeifter geworben, Einen Albrecht Waldflein wirb niemand 
ſchelten Daß er feinen Peter Mannsfeld aus dem Felbd 
Schwarzenberg vernimmt niemals einen Borwurf 
ober Rittmeifler bei den Uhlanen ifl. Der junge 
Gerichten eine Babe von ädhtem Werth geboten, die 
nehmen müffen, als fie den Anfang einer kunſtleriſchen 
das Pfaud eines tüchtigen begabten Gtrebens, welhem ber Preis 
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Bor wenigen Tagen iſt vom Familienbuch bes öͤflerreichiſchen 
zwölite Momatsheft erſchienen, weldes ben erflen Band befchlieht. 
hänolerifche Erfolg biefes Unternehmens if ein fehr bebeütenber, unb 
wach ſenden Eıfolg nimmt ber innere Werth zu, fo daß jegt ſchon 
watsjgrift einen Brennpunkt der fhöngeifligen Wirkjamleit im Kaiferflaat 
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bilder. Im nãchſten Band werden bie gelönten Preit- Erzählungen 
nen, beren eine fo gecfje Anzahl zur Bewerbung eingelaufen ift bafı bie 
richtet ihre Eatſcheldung noch um vier Wochen ginausfchieben 
Sprach erſt zu Ende dieſes Monats erfolgen kann. Ueberhaupt 
—— he — nn Gläd, die 

en, und nur feine Ze ämpft vergeblich bie 
hältuiffe. Doch das wuhte man voraus, und 7 
welches freimillig ben finftern Mächten gebracht wird, damit fie 
ders anbeigen. In Trieft wächst auch außerhalb bem Ber 
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täglid der Unternehmungegeifl, und zu ben Werten bie geg 
flehen begriffen find gehört eine Dampfmähle, wie fie bier 
von Jahren arbeitet. Zu Flunie beflcht ebenfalls ſchon feit 
amerifanifhe Mahimühle,*) vom der ich jedoch nicht weiß ob 
getrieben wird, wohl aber daß fie den Weizen, welchen Fi 
wandelt nad Brafllien verſchifft, micht aus bem Bamat 
—— —— zu Laud find nämlich dort 
einaflen in Fiume billiger als 

träguiffe ber heituathlichen Ebenen, m 

Wien, Nor. Die Allg. Zeitun e e ode in 
Ürtifel der Beilage Bederken wu re Bin 22 
holſteiniſchen Erbfolgeftreite. Heute folgt eine Replit des Lloyd; bie, ganı 
in officiellem Zone gehalten, weitere Auffhläffe und genauere Formulirungen 
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*) Sim je Bugs —* 2 be dor⸗ 
gen en Conſulse Hrn. . beiri 
hören wir aus Trieh ſelbſt daß deren Befecheis fi erweitert, TER 
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über bie Streitpmulte euthält, Auf ben baß Deſterreich ſich „einen 
Focunb Dünemarlt« kenamat ha, erimert ber —33 bafı bie Sgice 
wig · Holſteiner keineswegs Freuubfhaftlich gegen Deflerreich gehandelt hätten, 
als fie im Jahr 1849 bei der Fraulſurter Kalſerwahl für die Kaiſerwahl, alfo 
für eine Trennung Deutflanbe von Defterreic; geftimmt Hätten, Uebrigens 
fey bas vergeffen, und man brauche ſich nicht zu beunrubigen, Deſterreich 
werbe feinen freunden nur folange Freund feyn, als fie felbft biefer Freund ⸗ 
ſchaft ſich würbig zeigten. „Wir waren inniger befreundet mit Sarbinien als 
wir e8 je mit Dänemark werben Lönnen; aber ba® hat unferm Schwerte feine 
Schärfe nicht genommen, und nicht gehindert baf ber treulofe Freund zwei. 
mal mit Friedenebitten in unferm Lager erfhien, ja ben eigenen König als 
Bürgen und Boten fhidte.” Diefes Berfprechen daß dem öflerreichifhen Schwert 
feine Schärfe, den biplomattfchen Noten ie Nachdrud nicht abgehen folle, er⸗ 
hält durch eine fpätere Stelle befondere Bedeutung. Der Artikel berührt 
nämlich aud bie Bebrürungen und Uebergriffe der Dänen in Schleswig. Der 
Aeyd jagt: „Wahr ober übertrieben (venn was mir von ben Berichten ber in 
Meitleivenfchait gezogenen Perſonen zu halten haben, barüber hat und eine 
reiche eigene Erfahrung belehrt), jebenfalld beſtehen ſolche Uebergriffe, und zwar 
zahireiche und nicht zu bulbende, Wer aber jagt beum daß fie gebulbet werben 
fellen? Doc wohl nicht Defterreih? Sind es doch gerabe dieſe Uebergriffe 
die und hente dahin geführt haben ben Dünen jene „unumwundenen Wahr« 
beiten" zuaufenden, welche bie däniſchen Dinifter fo ſcharf fanben baf fie ab- 
fehmten fie dem Könige vorzulegen, Ber barf behaupten, angefichts ber bäni- 
fen Blätter aller Farben, dieſe Wahrheiten und uod mehr die im ben öfttr- 
reichiſchen Depeichen abgegebenen Erklärungen, die bier fo vornehm wegwer: 
fenb behandelt werben, feyen ohne Eindrud geblieben? Sie haben vielmehr 
ben größten gemadhi, und würden einen noch größern madyen, wenn England, 
wie bie legten Mxiilel des M. Chronicle beweifen, ben Dünen nicht als ein 
Rüdhalt exſchiene. Wie umerirögli dieſe Uebergriffe auch feyn mögen, und 
wie natürlich; bie Ungeduld ift fie ſchwinden zu fehen, fo läßt ſich biefer Zus 
land nicht im Augenblid heben, Jedenſalls aber wirb man bie geflellten For · 
durchfegen, und berillegale Zuſtand in Schleswig wirb wieder bem 
fegalen weichen; auch zweifeln wir gar nicht daß bie fo viel gefhmähte ruf 
ide Volitil und in biefen Bemühungen ſtaudhaft unterflügen werde." Es 
wird aber gleich hinterher gewarnt daß man auf feine Unterſtützung einer Po- 
fütit rechnen bürfe welche die Herzogthümer ton dem Königreich Icötrennen 
wolle. Aus dem nexus socialis der Prälaten unb Ritterfhaft beider Her- 
zogthämer lönne die Trennung rechtlich nicht bebuciet werden. Im Beyug auf 
bie Srlebigung ber Erbfolge ift die Erörterung noch deutlicher. Die Integri- 
tät bed Königreichs müfje man zugefiehen aus dem einfrhen Grunde, weil 
an ohne Macht fey fie zu beftreiten. „Frankteich, England, Rußland ger 
meinſchafilich (Defierreic ungerechnet) halten biefe beftiummt für bie erfle aller 
Beringungen, bie nicht aufgegeben werben lann und ſoll. Wie ifl das zu ver- 
hindern? Wir bitten un das Mittel! Die Integrität fen ein Phantom, meint 
der Hr. Berfaſſer; die großen Mächte behaupten fie jet feines, und unterflügen 
ügre Gründe mit Heeren au flotten, und wenn Die Deutſchen ad flark gemug 
wären den Sefammtheeren zu wiberfichen, fo würben jene doch hinreihen vom 
deutſchen Handel anf Lange hinaus nicht mehr reden zu machen. Hätte doch 
ein Sc;iff vor Stettin faft Hingereidt bem von Preußen zu paralyfiren. Aus 
der durch bie europäiſchen Großzmächte beftimmten Integrität Dänemarls — 
immerhin angenemmen Defterreih flehe außer dem Pendener Prototoll — 
gehen noihwendig die Erbfelgebeftimmungen hervor. Die getroffenen ver- 
legen ohne Zweifel die Prätenfionen der Auguftenburgifen Agnaten. ber 
alle diefe Exbanfprüche find conteftirt, bie einen mehr, bie andern weniger, bie 
wmeiften find ganz unhaltbar." Die Integrität ale etwas unvermeibliches an- 
genommen, bleibe nichts übrig al bie etwanigen Erbrechte ber Auguftenburger 
durch Vergleich ober, wenn biefer verweigert werde, nad) Analogie der Erpros 
„geiationen bei Privatbefig, ans bem Wege zu räumen: „Wenn ein rechtliches 
Befigihum einem Zmede des allgemeinen Wohle im Wege fleht, hört bie 
berehtigung des Vefigerd im Princip wicht auf, aber ber Staat 
nimmt den Garten zum Eifenbahnhof, die Schelle zum Canal, und entfhä- 
Ligt ben Beflger, der allertings bie Entf äbigung vielleiht gern fahren ließe 
and fein rehtmäßiges Eigentyum bebielte.“ 
Nach der Bemberger Zeitung wurde bad Programm ber Reife, feit Se. 
Mojeftät Czernewitz verlaflen, folgendermaßen ausgeführt. Bon Czernewitz 
423 Det.) nach Radautz. Zweitägiger Aufenthalt und Jagd in ben Karpatheu 
Ss zum 25. Müdreife über Eyernowig (27), Luzan, Sniatyu, Rolomen 
ad Stanislau (28). Den 29 Antanft in Strij, am andern Tage agb und 
Abreife. Am 31 Nachtlager in Sanel. In Stanislau hat ber Kaifer meh 
xere Sträflinge begnabigt. Im Gpernowig wurte Se, Majeflät vom ben 
Rationsgrafen der Siebenbürger Sadjjen, Granj v. Salnten, und einer De 
pata:ion ber fächftjchen Nation begrüßt. Der Kaifer erkundigte ſich ſehr huld · 
weich Über bie Beſchädigung des Landes durch bie Ueberſchweumungen in bie» 
em Sommer. Als die Bitte um einen laiſerlichen Beſuch vorgetragen wurde, 
serwieberte Se, Mojeflät: „Die ſachſiſche Nation hat in den ſchwierigſten Zel · 


Neen ihre Tyeite Bemätet, unb id) Bin Aberyengt dah le auch weiterhin fu Blei 


ben wirb, werde 


beſtimmen.“ 


fie ganz gewiß; befuchen, nur Tan ich bie Zeit jet nicht 


Defterreichifche Monarchie. 

— 00. Bemberg, 2 Nov. Heute verläßt Se. Maj. nad) einem 
breiwöchentlichen Aufenthalt unfer Kronland. Was wir bei feiner Ankumft in 
Galizien vorausgefagt Haben ift eingetroffen, und es freut uns nicht wenig 
daß ber Monarch felbft mehreremale bemerkt Kat daß ber Empfang nirgenbs 
herzlicher als in Galizien gewefen fey. Ueberall glich bie Reife des Roms 
archen einem Triumphzug. Alle Stämme des Kronlandes empfingen ihn mit 
gleich aufrichtiger Freude, von bem Fräftigen Krakuſen und aufgewerften DRa« 
furen bis zum flämmigen Hutzulen und verfdmigten Memenier. Auch 
Hraeliten, welche bie Mehrzahl ber Bevölkerung in ben bilden, 
fuchten ſich überall durch einen prunfvollen Empfang hervorzuthun. Die Res 
formgemeinde ber biefigen Ifraeliten (bie fogenannte „beutfch-ifraelitifche" Ges 
meinde) überreichte Er. Maj. burd ihre Repräfentanten eine Hulbigem 
abreffe, welde ber Kaiſer mit ben Worten entgegemmahm: „Ic hoffe ba Sie 
alles das durch Ihr Benehmen rechtfertigen werben was für Sie 
ift und gefhehen wird.“ Bei Gelegenheit des Befuchs Sr. Maj. 
figen Strafanftalt find mehrere Berfonen ganz begnabigt, anbern 
verkürzt worden. Hier ließ Se. Moj. für bie Armen 6000 fl. C. 
500 fl. C. M. für das Blindeniuſtitut zurüd. Im Kralau wurde 
Summe von 2000 fl. C. M. an Arme vertheilt, in Eyernomiß ſoll 
ches geſchehen fen, — Der Lehrſtand umferer Hochſchule iſt durch 
fung des Dr. Wilhelm Kergel aus Ofmüg neuerdings ve w 
Wilpelm Kergel it ordentlicher Profeffor der claſſiſchen Philologie, 
dhed Fach bei un bereit der außerordentliche Profefior Dr. Yülg aus Raſtatt 
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if befegt, Lemberg ift im 
a. bie einzige Hochſchule bie für biefe 

. Berona, 3 Nov, Bon geſtern anf heute hob ſich bie Etſch zu au 
herordenilicher Höhe, und nicht allein in bie ihr zumächft Tiegenben, —— 


wild dahin, und mern auch feit biefem Morgen leine erhebliche Steigerumg mehr 
zu bemerken ift, fo beweist fein ſchlammiges Waſſer doch daf er von ben &es 
birgswäflern ftarl genärt wirb, und mir müflen uns auf das [hlimmmfte ge- 
faßt halten. Ein Bogen ber Brüde „Ponte uucvo* fängt bereits an das an⸗ 
ſtrömende Waffer zu flauen, und der Drud an biefer Stelle laun ber ganzen 
Brüde jehr gefährlich werben, wenn die Fluth nicht Bald fallt. Die um SUhr 
in ber früh gewöhnlich eintreffende Tiroler Poft blieb bis zur Stunde (Nach⸗ 
mittag 2 Uhr) aus, ohne Zweifel in Folge von Auſchwellung ber Gebirgs- 
flüffe. — Die von Mailand aus kurzlich berichtete Notiz daß Feldmarſchall Graf 
Radegky von Gicht in jüngfter Zeit befallen worben fe, entbehrt, wie bie 
nächfte Umgebung besfelben verſichert, jedes Grunbes, und bie von ihm beab- 
ficgtigte Reife nad; Mailand kommt demnächſt zur Unsführung. Der Dar 
fall erfrent fich, trotz feines Hohen Alters und ber bebentenben Strapagen bie 
ihm die Herbfimandver auferlegt, bes beften Woßlfeyne. 


Spanien. 


Die von ben Engländern (mie gemelbet) angegriffenen mauriſchen See 
räuber von Melilla wehrten fich verzweifelt, töbteten jenen einen Mivfpipman 
unb verwunbeten mehrere Solbaten. Erſtere ſcheinen, nad; Zerflörung einiger 
mauriſchen Bahrzeuge, bie Berfolzung aufgegeben zu haben. 

Großbritannien. 


# London, 8 ne —— — gs 
im fteigenber eiflon und Läuft 6 „ 
biefer a a en uni von Etui bez Eihiliien teen Be Dine- 
mers **) noch bie eingige pilante Erſcheinung welche zuweilen, bie befannte 
Neugier bes Londoner Volles reizenb, einen Auflauf in unfern fonft ziemlich 
verödeten Straßen hervorrieſen und eine Urt Ereiguif bilveten. 
die Koffuth Grhibition fie abgelöst. Doch Spaß bei Seite! Die Sache iſt 
ihren felgen niellekit allyu verhängnigvell um barüber zu 
ſcherzen. Man muf e8 vem ungariſchen Mgitator laſſen bafı er bie Mgitation 
anf eine ſehr ſchlaue Weiſe, wenn auch auf Koſten feiner republicaniſchen Prin- 
eipien, zu betreiben verſteht; auch feinem Cugliſch bürfte fid ſchwer ein Bor- 
wurf machen laſſen; man möchte faft fagen: er hat das „Zungen Reben ber 
Apoftelgefähicte” wieber herauſbeſchworen. Heute Morgen waren wir zuful · 


—A — 
*) Dem Hrn. Correſpondenten bemerken teir anf feinem Wunſch: birect nach 
Stultigart. 
Die Frauen in Manneflribern, 
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fi Meiimeife. Bruge,ber Demenftralion ber Pcnbener Feier, welche int’ 7 die Wafnafune von Gefsriäitäfireich im ben Bund abgeichnt, bärfte, lalls 


Go en Fleldo in der Nähe ver ſchönen Borftabt Hampfteab ihre 
— , Einer ——. wie ihrer uk im Sommer 
1848 fo manchen gefehet, min’ weit Rärter an Anzahl bewegte ſich heute DRor- 
gen von Rufiel-Square durch Sappel-Street und Tottenpam Eourt-Roab 
nad; Hampftead zu. Voraus rittem zwei deutſche Flüchtlinge, ein Hr. Goe 
ringe, ber frühere Befiger eines German Store in Madder Street, eine hohe 
Geftalt mit langem blonden Barte, und ein Flüchtling and turheſſen — wenn 
wir alt irrren, der frühere Redacteur des einige Tage lang in Genf er- 
ſchieuenen Fläctlingsblattes: Rummeldibuff. Folgten hierauf die Ar- 
beiter im verſchiedenen Abtheilungen, theilweiſe nah ben Stabtquartie- 
‚ zen geordnet. Vorauf wurde bie grün weiß rothe umgarifhe Fahne ge- 

tragen mit ver Infdrift: »No obstacle for him that will.« *) Andere 
Fahnen hatten bie Juſchrift: »Speedy triumph to Ihe democracye, und 
verjchiedene Zugführer trugen Armbinden, worauf die Worte zu leſen waren: 
»Liberty, equality, fraternity !« Auch vie rothe Fahne der Revolution, 
Die brittifche und eine italienifche mit den Worten: »Italy, Hungary, Maz- 
zinie fehlte nicht! Die Muſil fpielte die Diarfeillaife. Bon den Wocenblät- 
tern hatte fih Reynolds’ Weekly Newspaper buch einen mit feinen Affi- 
hen bebediten nub mit ungariſchen Fähnden bewimpelten Karren vertreten 
laffen. Einzelne Arbeiter trugen Stangen, woran Bündel zerriffener umd 
zerkaitterter Nummern ber „Times“ befejligt waren, ober Placate mit ber Im 
fchrift: »Times« und »Mentiri est turpe.a Sie fehen aus biefer ganzen 
Schilderung na Charakter dieſe Demonftration trug. Sie erregte auch 
größtentheils nur die Neugier bed »mob«, der als corona auf den Trottoirs 
ſehr flarf vertreten war. Bon Beifalleufen, „Harrahs“ u. dgl. fine Spur! 
Die ganze Demonftration ſchien nur unter dem Einfluffe des obengenannten 
radicalen Wodrenplattes au Stande gekommen zu fegn, das ſich in feiner le- 
ten Samftags- Nummer siber Kofſuths Lob und Unfenntnig der englifchen 
Zuftände beſchwerte. „Hat denn“, rief Hr, Reyuelos aus, „SKoffurh niemand 
am feinem Ellbogen ber ihm fagt taß von 7 Teilen ber englifchen Denälte- 
zung 6 Unfreie, Stlaven, »bondsmen« find, bie fein Hecht haben bie 
Stenern, die man ihnen auferlegt, zu votiren ?" Lord Dubley Stuart, Puldıty 
und Cobden, meinte Hr. Kaynolos, ſehen freilich nicht die geelgaeten Leute 
um Roffuth über bie wahren Zuftinde Englands aufzullären. Koſſuth bleibt 
indefjen ‚feinem Borfage ſich an feine Partei Fraction ganz hinzugeben, dem 
Aufhein nad getreu. Sein Ugitationsplan Hat zum Hauptzweck England 
zu vermögen bei dem von ihm geträumten fünftigen ungariihen Aufflande — 
für dem bier, wie man hört, eine Gewehrfabrik angelegt werben fol! **) — 
Rufland im Schach zu halten, tamit er es allein mit Oeſterreich zu hun habe, 
Ein Aufftand in Ungarn (fo hoffen dieſe Unglüdsfhiniebe der Revolution), 
wärbe dann auch das Signal zur Empörung Italiens jeyn, und wie wir hö« 
zen, hat fich ber magparifhe Agitator aud mit Mazzini in Be 
jiehung gefegt. Daß England deu wachſenden Einfluß Rußland auf 
dem Sontinente mit eiferfühtigem Auge ũberwacht, begreift ſich leicht. Koffurh 
bat zudem ben Herren and ver City mit neuen europätfhen Märkten gewinkt, und 
dadurch ihrem Euthufladınns eine jehr reale Baſis gegeben, Defterreich wirb auf 
' einer Hut und wehlgerüftet feyn, und es wird in Ungarn zeigen daß es beffer 
ür das Loos bes fhönen Landes zu forgen weiß ala Keſſuthe Rednerei im 
Berein mitder Mordpropaganda Mazzinv’s. Die deuiſche Diplomatie aber, welche 


*) Die Bofung jenes Mrbeiters von Marfeille. 

») Der Gonflitutionnel bemerkte diefer Tage: „Die Engländer find 
ein pofitises Bolt; die zeigt ſich im allen ihren Handlungen. Die Par: 
tei welche heute Hrm. Koſſuih dewirthet, laͤßt dabei ihren Beutel ebenſo 
wenig außer Acht ale ihre Gigenliche, und miſcht im ihre Hulbigungen 
pecunläre Mufmerfiamkeiten, die ums auf biefer Seite des Ganals mindes 
Rens ſonderbar ſcheinen würden. ° Als Hr. Kefſuth in Southampton las 
dete, bot Hr. Mnprew, ber Kutihenmaher Manor, dem Er-Dietator und 
feiner Familie unentgeltliche Wohnung bei ihm an. Hr. Roffurh ließ fh 
diefe @afifreunblichfeit gefallen als eine „Dulbigung für fein armes lns 

arm." Sodann Helle ein junger Garde-Officiet, Hr. Maffingberb, dem 
em. Koſſuth während feines Aufenthalts in Sonden bas prächtige Hötel 
das er in Caton⸗Square beligt, rg Beviente und Wagen zu Verfügung. 
Hr. Kofuih nahm dieß abermals im Namen feines armen u an. 
Die Eiſtnbahngeſellſchaft erbot fi den Dirtator umfonk zu beförberm. 
Hr. Koſſuth flug es nicht aus. Zum MWetteifer angefpornt, bot bie 
Gefellichaft der sceanifhen Dampfboote, weiche den Dienſt zwiſchen Eng⸗ 
land und ven Vereinigten Staaten verfehen, Hrn. Koſſuth auf einem ihrer 
Dampfer freie Meberfahrt für-fih, feine Familie und feine Kinder an. 
7 KRofuch nahm an, immer im Namen ſeines armen lingarns, Die 
eſellſchaft hat übrigens bei ihrer Hochherzigfeit gut gerechnet: denn faum 
wirb der Tag ber Adreife Hrn. Koſſuthe befannt ſeyn, fe wirb man id 
um die an Borb des Fahrzeugs verfügbaren Plähe reißen, und es wird 
für Hrn Keſſuth geihehen was für Jenny Lind, und, wor ber ſchwedi⸗ 
{den Nachtigall, für Tom —ã Es finden fih ſtets zwanzig 
Engländer, die bereit find eine Meife nad bem Vereinigten Staaten zu uns 
ternehmen, einzig unb allein barums weil jle die Ucberfahrt mit einem bes 
* Mann machen können.“ Bergl. auch den gefirigen Artifel des 
peetater, 


die obenangebeuteten Eventnalitäten — was wir nicht hoffen wollen — je 
eintreten follten, vielleicht zu ſpãt erfahren wie wahr das Wort des römiſchen 
Dichters ſey: »Tua res agitur paries sum proximus ardet!« Wir 
wünfchten ige Aberhaupt daß ige Haus dann fo wehlbeftellt fey vaß fie biefen 
verhängnigvollen Eventualitäten mit gutem Muth ins Ange fehen könne: 
Id möchte nicht zu ſchwarz malen, aber wenn id; betrachte wie bier und im 
Frautreich bie Dinge liegen, unb wie eine Schattengeftalt genligt die hitzigſten 
Phantaflen Hervorzuaubern, fo möchte e8 doch gerarhen fehn die Sache, fo 
rein fomöbienhaft fe anf ben erſten Blick anßficht, fr micht fo gam unbebenfe 
lich zu nehmen, fondern bie Zufumft ernſt ins Auge zu affen, 


Franfreih, 


Das Geheimmniß der Botſchaft war biefmal fo gut bewahrt worden daß 
bie Journale vom 4 Nov, Über den Yahalt verfelben nicht mehr willen als daß 
fie ven Borſchlag zur Herftellung bes allgemeinen Wahlrechts bringen würde. 
Über dat erficht man aus ihnen bereits, man rüftet ſich zu allerlei offenfioem 
Bewegunge;, und biefe werben nicht bloß von ver Linlen ausgehen, ſondern 
bie Mafjorktät oder wenigftens ein Theil der confervativen Partei werden bis 
und wieder Oppofitionsrollen Übernehmen. Wenn Hr. Berryer [dom in der 
Eröffnumgsfigung ben Tagebefehl des Generals Saint Arnaud gerügt bat, fo 
läßt die Affemblee nationale erwarten daß es babei nicht ſtehen bleiben, 
fongern daß er zum Gegenſtand einer förmlicen Debatte gemacht werden 
wird, Da der Präflbent ber Repablik die Wahl diefes Kriegeminiſters be⸗ 
ſonders betont, fo fönnte bie Botſchaft, die mar fonft als ein noli me tangere 
behandelt hat — denn es ift nicht wie bei einer Thronrede eine Adreſſe erforder: 
lich — leicht in einiges Mitleiden gesogen werben, Die Affemblee nationale 
ſpricht nämlih von Interpellationen hauptſächlich im Bezug anf folgende 
Stellen, deren fürmlihe Ausmerzung aus dem Zagöbefehl man verlangen 
werde, „Unter ben Waffen iſt die Dienftoorfchrift daß einzige Befey. Die 
Berantwortlichleit welhe bie militärische Kraft ausmacht, theilt fi nicht, 
Sie bleibt bei dem Chef ftehen von dem fie ausgeht, fie dedt in allen Dienft« 
graben den Gehorſam und die Ausführung." Diefes Blatt; das fir Gutyois 
Drgan gilt und häufig ulteaconfervative Meimungen verficht, bemerkt: „ES 
wäre in der That unmöglich eine ſolche Theorie bei der bewaffneten Macht bes 
flehen zu laffen, es wäre gefagrcoll für die Zukunft den Willen eines Corpse 
chefs Über den Willen aller Gewalten, über den Willen des Gefeges zu 
Rellen. Hat eime ſolche Theorie als Tagebefehl eines Miniflers der perfün« 
lichen Polttit nicht ben Charalter eines Attentats?* Dieh lautet uun fehe 
drohend, aber fo arg wird bie Sache nicht werben, man wird einigen Lärmen 
machen, und ſich mit der Erflärung bes Minifters dig man feinem Umlauf⸗ 
[reiben einen Sinn beilege dem es nicht habe, zufrieden geben, und auf ber 
andern Seite hatte man wohl auch nur ein böfes Geſicht machen wollen, 
Wenn man wirklich etwas gegen bie Affenıblee im Silo führte, wärbe mam 
es ihr nicht vorher im einepı Tagobefehl antindigen Doch hält es ver 
Meffager für nothwendig dad Publicum über den wahren Begriff des mild 
täriſchen Gchorfants zu belehren. „Ia, fagt er, wenn es ſich darum handelt 
Maßtegeln der Strategie oder Taktik ansyuführen oder gegen dem Aufftand zu 
ziehen, da darf ein Soldat nicht zaubern, ſelbſt wenn er die Grundſätze der 
Smfurgenten theilt, er Kimpft nicht gegen Grunbfäge fondern gegen ein Vers 
fahren, weil der Aufftand nicht das rechte Mittel ift ein Geſetz abzuſchaffen, 
denn der Soldat, felbft wenn er ein ſchlechtes Geſetz vertheidigt, vertheibigt 
ein gutes Princip, welches die allgemeine Achtäug vor dem Geſetz ift. Aber 
der poffive Gehorfam ift nichts mehr ale ein flummer und verbrecheriicher Bes 
borfam, wenn man ihn zur Verlegung bed Gefeges brachen mil, Das Ge» 
feg ift nicht ein bloßer Tert, Es perſonificirt fich in der Nationalver ſamm⸗ 
lung. Wan braucht fh daher nicht darüber zu verftreiten bafi es jo ſcchwer 
fey das Geſetz zu erkennen, denn man verlegt nicht Hof einen Text ſondern 
Perfonen, ever Befehl gegen die Affeınblee zu ziehen, die Freiheit des ges 
feggebenden Körpers zu beengen, ift ein Befehl der das Geſetz verlegt und ber 
von der Armee nicht amegefüget werden barf, deren Aufgabe gerade 
bie iſt dem Geſetz und feier Perfonification, dem Gefeggeber, Bichtung 
za verſchaffen.“ Neben biefer principiellen Polemik gegen ‚den ſtriegs- 
minifter macht man ſich amd init feiner Perfönlichkeit zu ſchaffen. Ride 
bas Charivari, das den Profeffer Fortoul anf einer Fregatte, bie bei 
ber Brüde von Newilly vor Unter Liegt, feine Seemannsfchule machen läßt, 
fonbern ernfthafte Blätter erzählen, Hr. Lerot de Saint: Arnaud hab: während 
feines temporären Austrittö and dem Milttar, 1829 bis 1831, auf einem ber liche 
nen Theater, der Galtt, unter dem Kamen Florival komiſche Rollen gefpielt, 
Der Meffager will daher dem Miniftertum Fortoul Saint-Arnaub den 
Namen ministöre de la Galts fGöpfen. Kur bie Waffen des Scheryes 
und des Ernſtes find gegen das Winiflerium gefchliffen, und vie parlamentgs 
riſchen Parteien find beeilt geweſen fid mach Paris zu begeben (man rechuete 
daß bei der Eröffnungsfigung wenigftens 700 Repräfentanten auweſend ſeyn 
wörben) um wenn eine Entſcheidung geſchieht, zahlteich auf ihren Poſten zu 
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„Jehm- If beffwegen- eine raſche Enlwicllung ven Gxeigniffen zu erwarten ? 
Schwerlid. ine ber Stellungen hat jett der Berein der Pi 
„samitenfirafe, al derjenige Theil ber Majorität der zur Vermittlung am ge- 
neigteſten ift. Er hat fein Bureau neu couflituirt, und bie HH. de Montalem · 
bert, de Brozlie, Daru und Doilon-Barrot zu Präfiventen gewählt. Unter 
, ift kein eingiger unbebingter Elyfeer, aber fie fliehen, mit Auenahme des 
„dere v. Braglie, ber fufioniftiicher Orleanift iſt, in nähern Verhältniſſen 
„zum Elyfee, oder find wenigſtens bayı geſtanden. Freilich iſt Hr. Odilon- 
Barrot, der feit langher bei allen Dinifterfrifen als Candidat genannt wirb, 
ebenfo oft ber Gefoppte geweſen. Wenn er auch bei der Billan’ichen Com 
‚„ binstion im Wurf war, fo galt er bamals für eine Berflärkung des gemäßig- 
sen republicanifhen Elements im Eabinet, und eine geringere Stelle als bie 
des Premier hätte er wohl kaum annehmen können. Ueber biefe Epifobe ver 
letzten Miniſterkriſis hat man jet nachträglich eine Exflärung von Hm. Di 
laut, zu ber er durch die Angriffe bed Dr, Deron heramtgeforbert wurde, aber 
ſfie rlict nicht recht mit der Farbe heraut. Man erfährt nur daß er fein Sy 
ften mitbrachte, und ſich nicht mit ben Perſonen befaſſen wollte che man über 
‚bie Sade im Reinen wäre, daß er wirklich ermächtigt wmrbe nad. den von 
‚ Ahın bezeichueten Grunbjägen ein Cabinet zu bilden und daß bie hohe Weit- 
heit des Hrn. Präfienten biefe Grunbfäge gebilligt hatte, daß es ihm leicht 
‚gewejen wäre ein Cabinet auß loyalen, fähigen, aber wenig befannten Män- 
nern zufammenzufegen, daß er aber glaubte ein Gabinet müffe, um feiner 
Ichweren Bürbe gewachſen zu feym, Namen in ſich vereinigen bie buch ihre 
Bergangenbeit wie durch ihre Gegenwart ſchon eix volles Bertranen im and ger 
‚nöffen, und daß ale Hr. Billaut fen eine Gombination zu Stande gebracht 
‚bie alle diefe Elemente zuivereinigen ſchien, tie hohe Weigheit bes Hrn, Prů · 
Ndenten eine andere Combination vorzeg. Hr. Billaut wollte beweiſen daß 
ex ſeine Ueberzeugungen nicht feinem Ghrgeiz aufgeopfert habe. Aus bem 
„übermäßig refpeetvollen Ton ber Erklärung Lönnte man faft vermuthen daß er 
‚fi auch jür einen Gefoppten hält. 
0 wParis, 4 Nov, Die Botſchaft des Präjldenten hat umter ber con- 
; fervativen Bartei feinen ungünfligen Eindrud hervorgebracht. Dadurch vaß 
Lubwig Bonaparte jedes Bünbuiß mit dem voramgefchrittenen Demokraten 
„feierlich von ſich abweist, Hat er ſich viele Stimmen erworben bie noch fürzlich 
gegen in aufgebracht waren. Die Drlcaniften zeigen Muthlofigteit, während 
‚ein Theil der Legitimiſſen nicht abgeneigt ift dem Präflventen die Hand zu rei» 
den, In ber gefirigen Abendgeſellſchaft des Elyfee bemerkte man einige Die 
plomaten, bie, wie es jheint, im voraus won dem Inhalte der Bolſchaft un- 
„„serrichtet waren. Das neue Miunifſterium zählt darauf eine Majoritãt von 
Aba 20 bis 30 Stimmen in der Frage Über die Abſchaffung des Wahlgefeges 
som 31 Mai zu erlangen, Wirb ber Borſchlag nicht ganz nach dem Ent- 
‚„wurfe angenommen, fo zieht es ſich jurüd, und ber größere Theil feiner Bor» 
‚gänger wird ihm wahrſcheilich im Amte folgen. Der Präflvent ſelbſt ift vom 
den beften Hoff für feine perfönliche Angelegenheit befeelt. Die HH. 
Thiers, Mole, und Toqueville hatten heute eine längere Unterrebung mitenan- 
der. Wan will bie beiden legtern in ein orleaniftifches Büntniß ziehen, was 
‚aber vom ihnen vermeigert wird. Die Fufioniften zeigen ſich jehr rührig, allein 
ihre Sache ift ale eine volllommen geſcheiterte zu betrachten. 
WParis, 4 Nov. Der * ——— then 
# infichtlid feiner Haltung ich ber Wieberherftellung des allge 
ar Ah = ben Vereinen der Nivoli- und ber Univerfitätsgajle 


X dB in di ntunft 
fich zu verfländigen. Sr. b.Bengnet, weldher in biefer een Zufanııne ir hätten thätig feyn follen, bie einen micht molkten, die aubern nicht tounten. 


die Stimmung in ben Departements filberte, bemerfte daß man nichte fo 
jehr vajelbft beforge ale daß der Präfident gewiſſen Ginflüfterungen Gehör ges 
ben und Leute an die Spige ber Gewalt berufen lönnte bie ein fonft dem Prä- 
* befreundeies Blatt vor einigen Tagen erſt fo treffend bezeichnet habe, 
Peute die ihre diplomatiſche Erziehung in ben Cafernen und ihre parlamenta- 
riſche in Leichtfinmigen Unternehmungen gemacht haben, Ohne einen förmlichen 
Beicluß darüber zu fallen, haben bie gleichgefinnten Mitglieder einander 
das Wort gegeben alles enben daß bie Regierungsvorlage betreffend bas 
eh ohne alles Geraͤuſch, ohme Debatte, jo weit bad Reglement es zu- 
sAäßt, abgelehnt weıbe. (?) Hr. v. Theriguy hat bei vollem Hans die Borfhaft 
des Präfiventen werlejen, welche bie Kammer mit einer der Bollzugsgewalt 
den adtungevollen Ruhe angehört hat. Eine Stelle hat jedoch 


bat bereitö ber 


wem Deeret vom 28 Det, follen bie belden U en Siena ımb Plfa zu 
einer einzigen Univerfttät verfhmolgen werben, Vie beibin Stäßte theilen ſich 
in die Facultaten, fo daß bie theologifche und juridiſche in Siena, vie phllolo · 
giſche und philofonhifhe, die mebieinifche, chirurgiſche, nathermattfche,'der 
Naturmwilienichaften ıc. in Pife reſtdiren wird. — Bon allen Orten in Ralien 
wird vom Ueberſchwemmungen umb Austreten ber Flüſſe berichtet. Am'31 
dv. M. ſchwoll auch der Arno biß zu einer Höhe baf man eine Ueberſchwem⸗ 
mung der Stadt beflirchtete. GHädlicherweife begänmen die Waffer mm 10 Uhr 
Nachts wieder zu ſinken. man's, 2 rd 

— Florenz, 1 Nowr. Nächflens werben unfere Municipalitätawah⸗ 
len wieber ftattfinden, aber es fragt fidh ob man ſich mit mehr Imtereffe als 
neulich dabei betheiligen wird. Die fogenannt grmäßigte Partei, welche, ba 
fie dem Bollecharalter am meiften entfpricht, bieher die an Zahl Üüberwiegenbe 
war, gibt mach und nad ihre Bemühungen auf. Exrtreme Parteien kermen 
fich aber bei und nicht halten, umd fo verfiaft man in Apathie. Wallem'bie 
Wahlen nicht wieber nicht nach der Borfchrift ans, db. h. kommt feine geſetz 
liche Majorität zu Stande, fo ernennt das Geuveruenient) Man glaubt all- 
gemein daß bie Aufhebung bes Nationalgarben-Inflitute, welche vor einigen 
Tagen erfolgt iſt, und bie Reducirung des diplomatiſchen Corps, bie min doch 
erfolgen fol, mehr äußere alt innere Unläffe Haben. Wir haben ſchou ver · 
ſchiedenlich baranf hingewieſen wie die Guardia civiea an ſich ſehr wenig praf- 
tifch, fett bem Einmarfch der „Truppe auflliarie" ganz unnötgig war, wie man 
ſich ihrer aber lieber auf einmal hätte entlebigen follen, ſtatt fe heute 'in Areyıo 
aufzuheben morgen in Siena, heute in Roveryano morgen in Pormarance, und 
zwar unter bem Vorbehalt der Reorganifation! Solche halben Mafregelu find 
bie allerfhliummften, befondert wenn man einmal von der Nothwendigleit oder 
Eonvenienz einer Sache überzeugt iſt. Bor ein paar Tagen fahen wir noch 
an einem Bilverlaben das Porträt bes Grofkerzog® In der Uniform eines Ge- 
nerals der Eivten: vielleicht wird dieß bald bie einzige Reliquie ber Bürger- 
milipEpoche ſeyn. Die Waffen, wo fie noch in den Häuden vom Bürgern 
waren, werben ruhig eingeliefert, Bon dem biplomatifhen Eorps am groß- 
herzoglichen Hof war in einem unferer Iegten Berichte bie Rebe. Wie es in 
nenerer Zeit beflanb, vereinigte es ältere und neue Elemente, Bor 1847 
wurde Tokcana wie Modena an allen auswärtigen Höfen, mochten fle hier 
Geſandiſchaften haben oder nicht, durch bie kaiſerliche Diplomatie repräfen: 
firt, a@genommen in Paris und Konftantinepel, und, begreiflichermeife, im 
Wien ſeibſt. Als dann die Mißhelligkeiten ywifchen den beiden Gouverue 
ments (Höfen, wäre ein unrichtiger Ausdruch) ausbrachen, wurden für bie 
itafienifhen Staaten eigene toscanifche Geſandtſchaften beflellt, im Ausland 
bie ſardiniſchen mit ber Wahrung ber Jatereſſen beauftragt, Go war das 
Berbältnifi bis der Unfhwung fa. Die ttalienifgen Geſandtſchaften blieben 
fortbeftehen großentheil® mit demfelbtn Perfonal, obgleich bie Herren kurz zu- 
dor eine andere Sprache hatten führen müfjen, und einer von ihnen felbft ven 
Krieg mitangefehen hatte. Eigene Eonfulate und Beneralconfulate haben wir 
immer gehabt, was fich feidht begreift wenn man auf unfere Hanbelslage 
blict: die Mifflen in Konftantinopel hat auch wefentlic nur Haudeleintereſſen 
zu beforgen, benm immer niod; {ft von hier aus der Bug mad} der Levante ſtarlk. 
Daß Guerrani in feiner Verteidigung, beren größte Begner ihre Länge und 
das Zuviel · beweiſenwollen find, ber piemonleſtſchen Regierung den Krieg macht, 
iſt Teicht ertlätlich. Wollte doch Gieberti der loscaniſchen Demokratie, an 
deren Spige Guerrayyt fland, mit einem Schlag den Garaus machen, ein 
fan der gut genug angelegt war, aber baram fdeiterte daß vom deuen bie ba» 


Die Meinfte Wötheilung guter Truppen wäre hinreichend gewefen bier ben 
eigentlichen Auebruch zu verhindern, fo loyal war die große Maſſe noch; nur 
Schräde gab ven Ausfchlog. Die vom dem General Bertone be Sambury 
eommarndirte Maunſchaft, welche hier durchzog, wäre genligenb geweſen. Der 
Yiefige farbinifche Geſandte Marcheſe Salvator di Billamarina (Sohn des 
Staatsiminiflers zu Marl Alderts Zeiten) wird nach Neapel verfegt. Die po- 
finfchen Umflände haben, ber nahen Blutsderwandtfchhaft der Negierenben 
ungeachlet (dev König von Sarbinien fl Neffe des Grofiherzoge) die Stellung 
eines piemonteflfhen Repräfentanten hier weniger angenehu gemacht al vor 
vier Fahren, ald Marcheſe Billamatina hieher ernannt warb, Es Heißt: für 
bie nähpfle Zeit werde ein bloher Geſchäftaträger accrebitirt werben. — Die 


iefe Rue, ohne bewegen ben ifchen Aufland zu verlegen, um | gewohnlen derbſtregen haben ung mit aller ihrer Wafferfülle Heimgefucht. 
N — a a ed war das nicht fo ſehr der Paflus welcher bie Wieber ⸗ 
4 ſellung des ellzemeinen Stimmred1® verlangte, als vielmehr jene Phrafe 
“ welche bieje Wieberberftellung zum Frommen ber Präfibentenmahl anempfichlt. 
Sd man dabei mehr Äber ben Grein be? Präfiventen erfiaunt over denſel · 


, war ſchwer zu amterjeiben. 
„ben bewundert war j en 


Florenz. Der totcanifhe Monitore enthält eim Decret des Greß⸗ 
herzogẽ, welches bie Aeciſen auf dem Freihafengebiet Lwornos, wie ſie vor 
dem Februar 1849 beftanden, und bie Bergehrungöfteuern in ülereng, Yucca, 
Eiena, Pifa und Piſtoja wieder einführt, begiehungsweife erhöht. Nach ei⸗ 


— — —— 


Neueſte Poſten. 
annover. Das amiliche Bülletin vom 5 Nov. über das Befinden 
des Konigs meldet daß der Zuflanb, ber ſich in ber letzten Zeit wieber gebeſ⸗ 
fert, am Abend bes 4 Nov. wieder weniger gut und beunruhigenb geworben 
fey. Dod trat gegen Morgen nach einem ruhigen Schlaf wie der Beſſe · 
rung ein, 
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J Berlin, 6 Rov. Heute Abend Bringt ber Stantdanzeiger bad 
Einberufungspatent für bie Kammern auf ben 27 Nov., datirt vom 4 d. M. 
dabei, daß weber bie Regierung in Bezug auf das Wahlgeſetz 
ibenben Entſchluß gefaßt hat, da biefe Frage vorausficht- 
Discuffion des Etats, alfo nah Weihnachten zur Sprache 
auch die verſchiedenen Kammer Fractionen, beren Mitglieder bis 
in Berlin anweſend find, Schritte in Bezug auf bas 
‚ dad zur Welterfcheive für bie vorhandene Partei- 
geihan haben. Die Eonflitutionelle Zeitung, beren 
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angelommen, Er hatte mit wibrigem Wetter zu Rinpfen. Der Herbſt 
elehrt. Der Bora iſt ein Scirocco gefolgt, und feit vier Tagen 
d Regen, Geflern am Abend fleigerte fi ber Wind 

eine Springflath bie einen Theil ber Stabt unter 

doch verlief es ſich gegen Morgen, kehrte aber gegen 11 Uhr mit 
‚et wieber. In weniger als einer halben Stunde waren nicht 
bloß der Molo und bie bem Deeret-Ufer zunächft liegenden Straßen fo mit 
Waſſer überbedt, daß man mit Kähnen fahren konnte, fonbern felbft bie vom 
Meer entferntern Straßen wie bie Eontraba Nuova, Contrada S. Niolo und 
ber Börfenplag waren überfluthet. Die Dampfer und Segelſchiffe, von ben 
Wogen in bie Höhe gehoben, wurben wie Nußſchalen umhergeſchleudert. Meh- 
berfelben mußten neuerdings befefligt werben, ba bie Taue abzureifien 
drohten, unb in ben Straßen ſah man bie Wogen daherbrauſen. Gegen 
1 Uhr wendete ſich ber Wind, und im einigen Minuten war von bem allem 
nichts vorhanden ala bie bichte Krufle Schlamm melde das Waſſer zurüd- 
und bamit umfere getäfelten Straßen bebedt hatte, Der Dampfer 
Hat fünfzehn Poflagiere mitgebracht umb bie Nachricht daß Meh ⸗ 
da, Minifler des Aeußern, feine Entloffjung eingereicht habe, 
elbe angensinmen worben fey, An feine Stelle wurde Fuad 
ber ein Liebling bes Großweſiers zu feyn ſcheint. Et ift 
oberften Unterrichtsraths, gehört zu ben gebilbetern Türken, und 
mit Achmed Djchevded Effendi ein Wörterbuch herausgegeben, 
bei Churchil gebrudt erfcheint, und von zwei Griechen Abro 
ins Franzöftfge Aberfegt wird. Die Ueberfegung fol ihrer 
ſeyn. Die Truppen bes Schah von Berflen haben am 
bie Herat in Beflg genommen. Belanntlid; Hat England 
Befiguahme proteſtitt, Lord Palmerfion hat nun Gelegenheit zu in- 


on, 4 Novbr. Der bereits in einer telegraphifchen Depefche (f. 
810 ber Allg. Ztg) berührte Artilel des Globejlautet bes nähern alfo: 
Defterreichifhe Eorrejpondeny und die Reichözeitung verfihern ihren Le 
daß Lord Palmerfton in Bezug auf die Koſſuth /Manie eine Entſchuldi⸗ 
gungönote am bie Öfterreichifche Regierumg gerichtet habe, bes ARnhaltes: die 
Beamten der Regierung nähnen keinerlei Autheil daran, und er werbe Schritte 
them bamit jene Dianie jo bald als möglid ihr Ende erreiche. Die Behanp- 
tumg daß irgenbeime foldhe Note (any such note) von Lord Palmerflon an 
bie öfterreichifche Regierung gerichtet worden, ift durchaus grunblos." *) — In 
einem anbern Artikel fagt das ſelbe minifterielle Journal: „Die jetst unter bem 
gaſtfreundlichen Dache bes Hrn. Maſſingberd auf Eaton: Play wohnende Fa⸗ 
milie (Koffuthe) ift voll tiefem Danfgefühls gegen Sir James Clart, der fid 
Sonnabend zu ihr begab und feine Ihägbaren ärztlichen Dienfte anbot, 
falls der erlauchte Berbannte (the illustrious exile) fih ihrer zu bebienen 
wänfde, Das Sand wird bie Freunblicteit und ben Zartfinm biefes Befuchs 
zu würbigen wiflen, ber nicht ohne Bedeutung if. Sir 9. Clark 
ft der Leibarzt der Königin" Der Globe gibt bie Worte „nicht 
ohne Bedeutung“ ſelbſt mit gefperrter Schrift, will alfo andenten daß 
Ihre Maj. die Königin ſich für Koſſuth intereffire. Das wäre mög 
lich ohne daß deßhalb dieſe Theilnahme irgendeinen politiſchen Sim. 
zu Haben braucht. — Die Times beleuchtet heut im einem langen Leit⸗ 
artifel (auf den wir zurädlommen) Koſſuths Beftreben ia Intereffe feiner 
Sade Englands Feindſchaft gegen Rußland zu fehüren. Indeſſen bie fteis 
genbe Spannung womit fi bie Augen ber Bolitifer auf Frankreich richten, 
dürfte bazu beitragen ben Koffutf-Parsryemms abzufürgen. — Die Köni- 
gin Hatte geftern Abend eine Geſellſchaſt, wornnter bie herzogliche Familie 
Norfolk, nach Winbforfhloßgelaben, Die Tiroler Sängertruppe, Holans, Rai- 
neru, |. w.. hatte zum zweitenmal bie Ehre vor ber königlichen Familie zu fin. 
gen, — Eine Liffaboner Poft reicht bis zum29 Oct. Lin kbuigliches 
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*) Dis beiden Hßerreichifcen Journalt werben wohl antworten. 


Decret geflattet ben Wiebereintritt royalifitfcher (b. 5, Migueliſtiſcher) Offichere 
in bie Arınee und flotte. Das macht guten Einbrud, Die Cortetwaßlen 
follten befinitio am 1 Nov. flattfinden ; da® Terceira Eabtaljhe Wahlcemite 
tieß alle Minen fpringen, insbefondere ſich'e viel Geld koſten, um auf die 
Wahlen einzumirten. Curs auf London 53%,. 

Baris, 5 Nov. Die Bolfchaft ift in aller Munb und auch der Gegen 
flanb aller 3 ungen, Sie hat ben Unmwillen ber confervativen 
Partei erregt, ohne bie Republilaner zu befriebigen. Heute ift fie in allen 
Straßen von Paris angefhlagen, und das gleiche ſoll in allen Semeinden 
Frankreiche geſchehen. Was war nun ber Eiadrud ? Wenn man bas 9. 
bes Debate hört, war er Mäglih, Berryerd Organ bie Union nennt fie 
eine Rriegserflärung, bie Affemblee nationale fpriht von bem Prö- 
fiventen ber Republik fogar als einem mit ber Montagne verbunbenen 
Prätendenten, bie rabicalen Blätter find natürlich mit dem Theil der Bot- 
ſchaft zufrieden ber bie Herflellung des allgemeinen Wahlrechto verfünbigt, 
vom übrizen Yuhalt lobt ber National zwar bie Freimütbigkeit, bemerkt 
aber: fle erleichtert ven Mepublilanern bie Laſt ver Dankbarkeit fehr; bie Ab» 
fihten, Berehnungen und Hoffnungen 2. Bonaparte's haben nichts mit 
ber Demokratie gemein. Nur das Heritale Urtheil ve Untver®, das isitrie 
gante ber Breffe iſt nicht ungünftig, ber Conftitutionnel thut bereits einen 
Säritt linfe, indem er verfihert 2, Bonaparte wolle nur bie Republit be» 
fefigen, um dann von ber Gewalt heraßzufteigen. Wer wird bas glauben? 
Hente war eine flille Gefhäftsflgung — bie Neubefegung bes Bureau: Hr. 
Dupin murbe mit 367 gegen 185 (von 582) Stinimen wieber zum Bräflben- 
ten gewählt. Fick ift eine anfehnliche Majorität: 185 waren auf Hrn. Michel 
(be Bourges) gefallen und nur 30 Stimmen durch Zerfplitterumg verloren 
gegangen. Zu Bicepräfibenten haben nur die HH. Bebeau (369), Daran (327), 
Bencift D’Ayy (306) die abfolute Majorität erhalten, der vierte ift machzınnäh- 
fen, unb ohne Zweifel wird Hr. 2. Faucher es werben. So werben bie Bor 
ftände (mit Ausmahıne tes Erfagmannes des Hrn. Lacroffe) biefelben bleiben 
wie bioher, aud von ben ſechs Schriftführern find die HH. Yvart, Chapot, 
Lacage wieber erwählt, und nur zwei elhſeeiſch gefinmte vorläufig befeitigt, bie 
Wahl wird aber erft morgen beendigt. Mit Vorlegung bes Berichts Über das 
Departementalgefeg wurde die Sitzung gefäloffen. Auf morgen find zwei 
Interpellationen angelünbigt: von Hrn. er im Bezug auf bie allgemeine 
Lage, von General Lefld, dem Duäfter, über den Tagebefehl und das Um 
lauffreiten des Rriegeminifters, Sie werden wahrſcheinlich ohne bes 
fonbern Effect ſeyn. Wenigftend bat ber Poramitenverein, wie das 9, 
bes Debats meloet, im einer Berfammlung von 110 Mitgliebern, worunter 
bie abgetretenen Minifter A. Fould, Rouher, 2, Faucher und Buffet waren, 
beſchloſſen bie Zurebeftellung des Sriegsminifters, da fie in biefem Augenblick 
unzeitgemäß und felbft gefährlich wäre, zu verhinbern, und im Fall fie doch 
flattfinden follte, dagegen zu ſtimmen. Weniger elyfeeifch ſoll eine Berabre 
dung in einer frühern aber weniger zahlreichen Berfammlung biefes Vereins 
gewefen fehn, nämlich ben Präfiventen um Bildung eines parlamentarifchen 
Minifteriume zu bitten, So ſcheint es nicht daf die Majerität fo ga zu · 
fammengehen wird, 

* Brüffel, 4 Nov, Nadmittage 2 Uhr. So eben hielt Se. Mai. 
der König die Thronrere zu Cröffoung des Landtags, Die bebeutiamfte 
Stelle in Bezug auf ben noch nicht gelösten Conflict lautet: „Während ber 
legten Seffien waren Ihnen eine Reife von Vorſchlägen eingereicht werben, 
theils um dad Gleichgewicht unferer Finanzen wieberherzuftellen,, theits um 
dım Lande öffentliche Bauten zu verfhaffen, beren Aueführung für fein ma · 
terielles Wohl vom hoher Wichtigkeit ift. Ein partielles und, mie ich hoffe, 
voräbergehendes Zerwürfniß hat biefe zweifelle® nüglichen Mafregeln ohne 
Erfolg gelaffen. Ich drücke meine lebhafteſten Winde dahin aus daß diefe 
Schwierigkeit in einem Geifte weifer Mäßigung umd im Intereffe des Yanbes 
gehoben werde. Die Zeitumflänbe, meine Herren, machen mehr als je den 
Eiallang der Staatögemalten witnfhenswerth, und Belgien, das feit vier 
Jahren ſich in einer frieblichen und kräftigen Lage verhalten hat, wird hoffent- 
(ich in ber Führung feiner Angelegenheiten feine Hinberniffe zu erfahren has 
ben,“ Bon ber übrigen Rede hebe ich nur hervor daß bie Ernte eine befrie» 
bigenbe genannt wirb, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

Augoburg. (Schranne vom 7 Mev.) Abſchlag: Weizen um 4 Mr, 
Roggen um 1 fl. 11 ft, Aufſchlag: Kern 34 fr., Gerhe 3 Ir., Haber Br. 
Ganzer Shrannenfland 3809 Scheffel; Grlös 53,336 M. 23 fr. Hufgezogen 
213 Scheffel. 

Amfterdam, 4 Nov. 2i/epror. 578/,} Inter. 67; dpror. BB®/,; 
innere Schuld 348743 pertug. bproe. 3t/ch Metall. Spree. 70; dito a Ne 
beig. 2i/aproe. 561/45 Mrd, 15%, Gurs auf Sonden 11.85 f, V. Gurs auf 
Hamburg 35 . @. 


Serantwortl Kedastien: Dr. Wuſtab Keib. Dr. 4.3. Altempbier. Dr. &4 Wetelt, 
vBerlat der 3. ©. Eotia’ihen Buchhandlung. 
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Beilage zu Rx, 312 der Allg. Zeitung. 
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Friedrich Perthes' Leben, 
Bon Elemend Theodor Perthes. Zweiter Bad. 


Hamburg und Gotha. 1851. 


3 Der erfle Theil vom Friedrich Perthes' Lehen, welcher 1848 erſchien 
und das Eimporlommen eines trefflichen deutſchen Mannes von der Unfchein- 
barkeit zum Ruhm und befonbers feine herzflärlenbe Tätigkeit während ber 
Freipeitötriege von 1813 biß 1815 in Hamburg barftellte, hat jo viel Freuude 
gefunden daß ta® Erfcheinen des zweiten Theil von vielen Seiten ald ein 
fchönes Ereignif in trüber Zeit begrüßt werben wird. Im ber That enthält 


5* har Buchhandlung, die durch ihr Beifpiel den bamaligen gefamınt 
hen Sortimentsbuhhandel umgeftaltet hat, erftanb unter raftlofer Thä- 


fid bewährt hatte, mußte ſich, war,/nad} 
einem Goethe ſchen Wort wieder Mug zu beſchränlen. Er ging an das Wert 
den Buchhandel ald ben Träger bes deutſchen Nationalgeiſtes auszubilben, 
arbeitete vom dieſem feften Standpunkt aus unermüdlich, erreichte, maß bie 
Beichräntung bed Nachdrucks und die Ausbreitung, Schnelligkeit und Sicher 
heit des Budhandels im legter Vergangenheit beweist, außerorbentliches, und 
fand zum Bortheil feines Plans und für den ebeiften perſönlichen Genuf 
wit bem bebentenbften Männern jener Zeit und durch fie mit den Ereigniſſen 
in Wien, Karlsbad und Frankfurt felbft in lebhafteſter Wechſelwirkung. Wir 
erhalten aus zahlreichen Briefen bie mertwürbigften Auſſchlüſſe über riebrich 
Schlegel und Hofbauer, Görres, Arndt und Doh. Heinrich Voß, über Nies 
bußr, d. Binde, Wilh. v. Humboldt und ned; höher fiehende Berfonen. Das 
zeligiöfe und politifhe Leben in glängenben und unfeinbaren Streifen ift hier 
ungeſucht und höchſt fein beobachtet, Die interefanteften Notizen über ben 
Gang des Buchhandels und über bie Buchhändler finden wir nach reichen 
Material glüdlic zufammengefiellt. Durd die ganze rafllofe Arbeit vom 
Friedrich Perihes blidt aber das belohnende Bild des zarteflem deutſchen Fa⸗ 
milienlebens hindurch, das an „umigleit und Zartheit bie genialfie Poefie, 
bie bergleichen probuciren möchte, in einfacher Natürlichkeit weit hinter ſich 


über, und nimmt ia als brav und tächtig, gleich bemüht fidh biefer brad zu 
fegu oder bodh zu feheinen, unb wenn auch nam di er iſt, ce 
wonuen, unb Gott ſchiebt nad. Hätten unter uns Deutfchen recht viele 
Beſſeren den Muth gutes zu fehen und zu hoffen, da Then 
rechten Dann zu bringen, fo würde bad Gute und Rechte ſchon kommen; 
laß und unfere Gouvernements und Minifter cbel und groß nehmen, wa® 
gilt's, fle werben e6.* 


Die Seſchichte des Gouventd, von Hrn, v. Barante, 
Erſter Banb, 


*,* Perniciem allis ac postremum sibi invenere: biefe Worte 
des Tacitus benugt Hr. v. Barante als Urtheileſpruch über die Conwvents · 
männer, Wenn wir nicht vergeflen daß das heutige Geſchlecht in der Unmmäl- 
zungsepoche fortlebt melde mit dem Jahr 1789 anhob und beren Abſchlu 
no nicht serleien I iſt, bafern fonft entſcheidende hiſtoriſche Merkmale für 
Anfang und Eube eines Permanen ber Revolution fih auffinden 
unb beflimmen laffen, fo kann für bie politifche Speculation wie für die Ger 
—— nichts intereffanter fern als Revolutionsgefhichten aus ber 


Sährungsproceffes, aus deſſen Vollendung bie 
Nachwelt dad abgefchloffene Urtheil über benjenigen Abſchnitt der Weltges 
jr! — 2 wird welcher mit jeuem Jahre 1789 auhebt. 
vorliegende Werl baut die Geſchichte der franzöftſchen Revolutien 

gr es iſt ein reagirendes Partei-Botum, wie ſich bei 
feiner nähern Beleuchtung am wirb. Die Schwankungen in bem 
franzöflier Revolutiens · Geſchichtenſchreiber Über jene Befchichten — 
genau mit dem Verlauf der Dinge in Frankreich zufammen. Der ekle 
geruch ber Eonventsgränel wurde durch ben Pulverbampf ber eg 
Kaiferzeit im zu rafchem Wechfel niedergeſchlagen; die Erpanfion jenes Rü 
f&lags nad aufen war zu heftig, der Drud ber Kaiſerhand zu eifern als daß 
fid, während biefer Zeit ein beit von biftorifcher Belleität Über ben Gomvent 
bas Wort hätte verfhaffen mögen. Der emotionsbebärftige Frauzoſe fonnte 
währenb bed Kuhms und Falls der Kaiſerzeit politifch von ber Hand in bem 
Mund leben; bie glühende Sonne von Aufterlig Überftrahlte den kalten Ja⸗ 
auarmorgen an welhen Ludwig XVI die Guillotine beftieg, und bie darauf 
bi8 zur Thermidor · Kataſtrophe gefolgten Blut Helatomben wurden wieder in 
den Schatten geflellt dar den Rüdzug aus Kufland und die Berezina- 
Brüden. Aber die Reflauration trat ein, und mit ihr die Revolution in eine 
neue Epoche. Dan hielt es am ber Zeit über 1789 Geſchichte zu ſchreiben, 
gg erg Yın Jahr 1821 erichien Garats Conventogeſchichte, in wel 
der er fagt: „ Der gegenwärtige Augenblid, wo noch fo viele Augenyengen 
am Lehen find, iſt ber einzige der eine richtige Beurtheilung des Convents zu 
läßt; fle wirb einer der wichtigfien Dienfle feyn welcher kommenden Geſchlech⸗ 
term geleiftet werben lann. Wird biefe Arbeit nicht jegt in Angriff genommen, 
fo wird fle nimmer mit Erfolg vellführt werben können, Die Nachwelt wirb 
bann über ben Convent nur wiberfprechenbe Ueberlieferungen und Urtheile 
eınpfangen, welche eben deßwegen nur wenig Vertrauen erwmeden, und nur ba« 
zu beitragen werben bie Zahl ber bunfeln und mmldsheren Probleme zu ver 
wehren, deren Nebel ſich rings um das menſchliche Geſchlecht lagern.“ 

Während derſelbe Schriftfteller in feinen Memoiren Mobespierrejein Um« 
geheuer genannt hatte, verglich er ihn in ber Eonventögefhichte mit Jeſus 
Chriftus, und flütte biefe Läſterung auf bie fabe Parallele daß Robespierre 
bei einem Tifchler wohnte, und der Gottesjchn bas Ficht der Welt in einer 
Zimmermanmshütte erblidt hatte! Die Laufbahn ber „retrofpectiven Anınes 
ftien,“ wie L. Vitet im ber Revue bes deur Mondes jene Heiligenſcheine um 
bie Revolutionthäupter ſehr treffend bezeichnet, war eröffnet; der Bunt am 
weldyem fle in bie Februarrebolution mänbet, iſt durch jenen —— 
bogen bezeichnet ben Lamartine mit feiner Geſchichte ber Giroudiſten errich 
hat. Nun folgte in raſchen dissolving views bie verputſchte en 
großen Tragödie vom vorigen Jahrhundert, die blaffen Abklatſche bes 10 Aug,, 
der Ecenen auf dem Stabthanfe, ber Gironbiftijchen Phrafeologie, ber Ledru⸗ 
Rollin ſchen Emiffäre für Eonventswahlen, die Republik endlich mit bem auf» 
gewärmten Motto: liberte, egalite, fraternite; nur Ein fehlte, ber vorbe⸗ 
zeitele Boden; flatt bed aus Olutjc;lamm üppig auffchiefenben Freieitshans 
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— ba ah ar ek dr ——— 
en 
Mitten in jener; Zeit, und nachdem „vom der jüngften Eonflituante bie 
—58 ann den um beren Hevifton jegt der T 
fich dreht — bereit8 votirt worden war, fie Hr; v. Barante einen ſchmalen 
ioneller fragen" am erſcheinen, auf welchen ich 
damals bie Befer der ae Zeitung hinwies. In dem Eapitel „Bon der Regie- 
zung" fanb, fich m vo Seiten zufaunmengebrängt eine Stigge der Eon- 
Charafteriftit faft ahnen Tief daß ver Ber 
fer‘ en —— Behandlung ih auberſehen habe, So ift 
es 5 und die neueſte Phaſe ber frambſiſchen Revolution hat das und 
vorliegenbe Buch hervorgerufen. „Es würde, ſagt ber Verfaſſer, ohne die 
Februar · Revolution nicht veröffentlicht worden feyn; bie falſche Würdigung 
ber Menſchen, Ereignifſe und Meinungen in der unfeligften Epoche umferer 
bürgerliden Wirren gab ohne Zweifel Beranfaffung zur Trübfal, und fam- 
melte eine broßenbe Wolle ber nächſten Zukunft —* unſere Haͤupter; aber 
das Publicum hatte lein befonderes: der gelchichtlichen Gontro- 
verfe genommen; man en figer und gleichgültig hin. Dan fand hifloriſche 
Paradoren nicht übel, ja fogar geiſtreich und pikant, und betradhtete bie &e- 
—* 2. fie auf —J — der politiſchen Epeculation binlbergeführt 
ei auziehenbes, littergrifches Erzengnig.“ "Die Entwicklung ber 


Ding, * re Reihe der neueften iffe habe aber ben Beweis 

geliefert, daß bie te der Gegenwart näher gerlidt ſey als man 

HDene zwei ragen über bie Erhaltang ber bürgerlichen Ge» 

und —— einer Regierung zeigen ſich noch einmal hart 

am re eng verfchlungen, Die Republik von 1793 erkannte 

ihre Um ide mit ber **8 Gefellſchaft an; bie Republik von 

1848 hat gi dem Geflänbnifje nicht zurüichgehalten baß es mit ihr die näms 

fiche Bewaubtgiß; Habe; ift e® alfo nicht natntich daß ihre Zukunft fo wenig 

Hoffaung ımb umb Bertrauen erweit ?* an Schlußworte ber Vorrede bezeich⸗ 
nen — den Standpunlt bes Berfaſſert 


Der vorliegende erſte Band umfaßt i in brei Büchern bie lurze Zeitfpamne 
anmentritt ber gefegebenben Berfammlung am 30 Sept, 1791 bis 
t bei Balımy. Der 20 Ium., ber 10 Aug, der 2 Sept. 1792 ber 
veitem bie bes Eomvents am 21 Sept. vor. Die erfle Hälfte bes 
erſten Abſchnitis Liegt vor ums auf: der Sturz bes Königthum® burd bie 
Gironde. Neben ber Hauptaufgabe, eine Geſchichte ver Meinungen ımb ber 
Parteien zu fhreiben, hat ber Berfaffer fih vorgenommen ein Sittengemälbe 
der Zeit aufzurollen. Man fönnte meinen er fe, mit ber umerbittlihen Strenge 
bes Eenfors an das Werk gegangen, habe von feinem Partei-Stanbpunft ben 
Stab gebrochen Aber alles was in jemer Zeit liegt. Dem ift nicht fo. Nicht in 
bie Diefettt bes politifhen Raifonnements werben wir geführt, nicht durch bie 
Abſichilichteit einer peinigenben, nervenangreifenden Ausmalerei der Gräuel- 
fcenen werben wir gefchredt; nein, in fcharfer unb Harer Beihmung reibt fi 
vor unferm Vlick Thatſache an auch nur 
an Wendepunkten, wo das Vorangegangene ein entfchiebenes Urtbei faft auf 
die Lippen führt, ſcheint Hr. v. Barante fid zu ſcheuen es autjufpreden; 
er läßt es für feinen Leſer bei Seite liegen. Eins aber tritt auß der Gefammt- 
behanblang deutlich hervor: das —— die Apotheofe der Girondifien anf 
den rechten Stanbpunft der zurädwwführen. Schon biefi Eine ge- 
nũgt bie Anfmerlfamteit auf das Wert zu lenken, zu einer Zeit wo ber Geift 
ber Gitende nicht allein durch die Straßen von Paris Läuft, wie Bitet bemerft, 
fondern and dieſſeits des Rheins gewaltig geſpukt hat. Iebermann wie 
flark Hr. v. Lamartine feinen Bernf als Geſchichtſchreiber compromittixt hat, 
inbem er mit Aufbietung feiner ganzen brillanten Romantik, der Babe einer 


vom 
zur 


Die Fehler ber Polititer werben mit dem Tugenden ber Menſchen verhüflt, 

Das Banfett vor dem Morgen ber Guillotine erſcheint wie der Schielings- 
becher bes Sokrates; —— fiegten dieſe 
———ã— ⏑ errungen errungenen freiheit gerett 
treten bi 

nämlihen Thatſachen und Ereignifſe znfanmenfteilt! Er weist ben Gironbi- 


Legiel 
Königtkums vorbereitet haben. Ihr Ziel waren die Bügel ber 
—— bie Entfegung Ludwigs XVI mit der Folge einer Regentſchaft un 
ter rem Ginfluffe. Deßhalb Lieken fie bie träge Maffe ber —— durch 
bie Organifation ber Commüne und ber Clube ſchrecden und tyrannificen, 
befipalb lag e8 in ihrem Aue ba nach dem Berfudh vom 20 Jun, *2* 
den König aus ben Tuilerien in die Arme der Legislativen warf, befihalb lei⸗ 
tete Vergniaud an dem nämlichen Tage vom dem Präfidentenfhuhle por jemer 
Grensgrapbenloge, in meer be fc etfepte Rz fine Bald efn- 
ben hatte, bie Debatte Über bie Thromentfegung ruhig weiter, wäl 
blutbürftende Pöbel den geräumten Gig bes Rönigthums flürmte, um wie 
für diefes, fo war für die Girombiften felbft der 10 Aug. ein entſcheidender 


et. Wie anders 


Wendepunkt, Roland und Elaridre blieben nur Namen neben dem entjcheiben- 
ben Danton, Er wufte um den 2 Sept. ben die Eommüne unter Befeitigung 
Peihieng vorbereitete; bie Gireude fah den erften Klauengriff bes Schredens 
voraus, aber ſchon — — — — 
lähınt daß fie ſelbſt vor den Proferiptionsliften yitterte, bag ſie während ber 
Morbtage ſchweigend in ber Legislative faR, und jenen Bericht des zur Hem- 
mung ber Gräuel —— Duffaufg, er habe wegen ner Dum⸗ 
felbeit micht deutlich unterfheiden können was vorgehe, befriedigt 
Erft am 16 Sept. konnte Bergninub Worte, finden um bie vollendeten Schläch⸗ 
tereien zu tabeln; auch bier begegnen wir bem verhängnifvollen: Zu fpät! 
und bie vergeltenbe fat lieh an —*— — feinen oft wieder · 
holten 
eigenen Kinder —— 
gern bie, Reben der Öirombiften wortgetren wiebergibt, 
lege für fein Beweitthema: daß das declamatoriſche Pathos Diefer ICH 
nieberreißen, nicht, bänımen, Rlügen;oder fefigen tonnte. Nach Witetg, 
ift es von hoher Wichtigkeit daß hier franf und frei herausgeſagt worben.ift 
was ein ſolcher Geiſt gilt; und wohin er führt, was ein Boll babei,gemwinmt 
wenn ed fi mit Worten bezahlen läßt, wenn-es ſich an ber. ſchönredenden 
Bolitit gefällt, die bald den Zweg ohne bie DRüttel, bald wieder bie Meittel 
ohne den Zwed will. Wohl fönnte man aud darunter ſchreiben was Hamlets 
Stiefoater von feinem Gebet fagt: 

Die Worte fliegen auf, der Sinn hat feine Schwingen; 

Wort ehne Sinn Mann nit zum Himmel bri 
Diefe Seite namentlich ift es von welder ber Kritifer ber Revue bat Wert 


Hemmten Druſt nur zu beutlich herauspört. Michts Tomte in biefen Tagen 
bes Superlativs franzöflfher Verlegenheit gelegener kommen als ein ſolches 
quos ego gegen ben Girondiemus. Der orleaniftifchen Revue ift der Bironbift 
Jahrhunderts, Hr. v Lamartine, immer ein arger Pfahl im 


find als es die vor ſechſig Yahren mit ihren Thaten waren, ine! ellumg 
nehmen wir gegenüber ihren, Antiinbigungen ein? Was thut bie en. 
welde fie zum Tode verurtheilt haben für ihre Vertheidigung? Gie 
fhlummert Über ihren Drohungen und ift über — 
Sedermann faßt Beruhigung weil ex ſich geuug gefürchtet zu haben glaubt. 
Dabei gewinnt der Gedaule Fuß es laſſe ſich nach allem, wohl ober übel, in 
ber Resolution ebenfo wie nad) einer andern Fafon leben; nach mb nad), 
wöhnt. man ſich an bas Proviforifde, findet jogar Geſchmack daran 
ſich mit einem Beinahe, vertraut fid) dem Zufall, und fündet ſich darin 
hingumehmen, 


i 


ernft i 
bitefmiß ſich zu betäuben, dem Wunſch ſich zu zerſtreuen.“ Folgen Ermmehnumgen 
an die Partei der Orbnung zufammenzubalten, beim Gerannahen ber Gefahr 
Eiferſucht unb Streit auf zugeben; bemm zum um biefen Preis: fey das Heil 


HM im Obigen ber allgemeine Etanbpımit ‚bes ee Bene 
deutet, und Indbefonbere ber Zielpemkt bes erfien Bandes beyeidhmet, die Be 
publit von 1798, bervorgegangen aus bem girondiſtiſchen Sturmlaufen 
das Königthum, fo find die Vorgänge im dieſer Periode im ihrer factifchen 
Speciafität zu befannt, als daß fie hier au der Hand bes Berfaffers. zu ze» 
eapituliren wären, Wohl aber dffteres nicht ohne Yutereſſe jeyn: Kingelnes 
bon bem 
unb Eharafterifirung der Perfi 
geſchichten von heute fpielt die Preſſe eine in ben Regie» 
rungẽwagſchalen därfte-fie er noch ſchwerer befunden werben ald bas.anbere 
Agitationsmittel, der Club, weil Ueber» 
wachung leichter unterflellt werden lann als bie freie Preſſe, welche durch bie 

ographiſche Entwiclung ihrer Mittel bei weitem-furdhtbarer geworben iſt 


| 


i 
Eh 
; 
hlen: 
: 
! 
H 


ber Hanb ber Barteien ale Werbetrommel 
weſen war vor dem heutigen weſentlich werf 
brustt, enthielten bie Tagerblätter hen mean erzählten —— 
ſachen und mit geringerer ring 
| ridtet. Die Meinungen jelbft wurden, wie 

| gefdhieht, in Iebhafter, einfeneibenber Weife — um fich mehr am 
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' Styl lam weniger zur Anwendung als 
Controverſe faßte mit verãchtlicher und beleldigender Vermerfung 
entgegemgefetsten Mnficht affertorifch Poſto. Man flelte die Crumbfäge 
Nudhalt und Erwägung der Umflänibe, man flelite fie in voller 
und WMftraction auf. Die’ Gkfengekung und das politiſche 
jenen nicht Befttinmt jenen Wittelweg zu verfolgen welcher ami- 
prechenden Reiten und Ontereffeir Yinkäuft, beren Verinittelnmg 
für Nuhe und Sicherheit der bürgerlichen Geſellſchaft geboten 
wer außerordeuntlich folgerecht, wie ianner bie Leidenfchaft welche 
, unbelikmmert um ihren Aurgangs, tote tn ihren Zielpunti; 
waren auch bie‘ Zeitungen in ber Hize und Uebertteibung. 
hatten" ihre hanptfädhlichen Redaetrure wieder eine widtigere Stei · 
Briffot imo Eonborcet’fahen in ber Regtölative.: Gorſase Carra, Ea- 
mie Desmouline Lonret, Barrdre, Frẽren waren licht allein Schriftflöller, 
fie piellen aud) fle figiteietem‘ ale Nedner bei den 


BITFLSEIEHETIGE 
HIN 5 


bebeutende Barterrollen; 
‚Hieobinern und Eerbeiiers, als Ditzfieber ber Ehmiteb, welde bie Eem- 
das 


vorbereiteten. Bon allen em wel 


ber Graf: St. Houers Yatte ſich bereitd unter der Co te gebllbet; 
Biel war die begenneue polififäje Revokation zu dem Biel 


Folutent Bonardhie zu mtetfiägen. . 
Yncobinern am, biefelben Männer bie bald baranf als dem Tfler- 
bemmeirt wurden. en 


Monarchle mit den Feuillante, aber die Girondiſten 
waren’ fohon zu müchtig im der Leglelative, und fo ch 
Decreit den @inb der Beufflant, Neben den Iarobinern und zu ihrer Eon · 
trole rdten bie Cordeliere ‘empor, Dimtens Schöpfung umb Ruchalt, wäh · 
rend anderrtſeits durch die Patifer Eommmmme und ihre Sectionen dad Elub · 
für den Bürger obligatoriſch organiſtrt · ward. 
Weber die damalige Municipalverfafſung von Parts wiederholt Baraute 
Die beftand aus dem Burgeruiriſter, 16 2 


flärlere‘ elung 
* aus dent dacobinerfaſſe; ſie machten einem Berſuch zut Bertheidigung 
ber’ tonflituttonellen 


fammen g auch 
Der Ruh der I6 hielt feine im voraus erfammlung 
Bürgermeifter, bie Mehrheit der Berwaltumgeräthe cder ein Beſchluß des Muni · 
kounten feinen Zufammentritt veramlaffen, Erfolgte verfelbe, fo 
gehörten der Verſammlung and der Bürgermeifter, bie 16 Berwaltungs- uud 
die 32 Mmictpalräthe an, und dieß war dann die Körperfchaft von 145 Mit 
‚ wede als Commune von Paris fi einen jo furchtbaren Namen 
begreiflicherweiſe nur denjenigen Ein» 
flug anf bie Berfammlung den er ſich durch Anſchluß an bie Mehrheit ver 
Die Stabt Paris war ihrerfeitd in 48 Sectionen ‚geteilt. Jeder 
echtigte Bürger mar al® folder Sectionsmitglieb, Dede Section 


ki: 


tem Poligeisommiflärd, weder 
—32* zu überwachen und ſeinerſeits ber Deankipaliät Berichte zu geben, 
Anzeigen Der Boli wiffär war Kai 2 


Arhem kommen Torte, init welcher die Stadt Boris wicht —— 
mngeftürgt, ſondern beit eurobaiſchen Continent reg Lehrreiche 
ee für das Capitel von der poltniſchen Temrauſtfation nid den 

It feinen berfönlichen Ehorftrfiten if Dr. v. Beine werkfk sc 
er re Lamartine, ber biefe Partie zum Theil zu 


gen 
Platz finden was ber Berfaſſer über Robedpierre beiierft: Obſchon er weder 
eine wichtige Stellung noch den mindeſten Erfolg in ber Eonflituante erlangt 
hatte, deren Mitglied er war, hatte er doch fo viel men daß fein Rame ges 
nannt war. Als Provinzial» Advecat hatte er nach ber Sitte jener Zeit Littes 
rartfchen Auf angeftrebt, auch bei den Alademien in Mey und Amlens einige 
Preifedaven getragen, doch reichten fie nicht aus ihu an jein Biel zu führen, 
Ir der —— —— —** die Freuud ſchaft, geſchweige ko ri 


are Ark Ohue Talent —* Nedner · 
Berneifätgenfehötftert ; img gm ee feine" ir De 
Hättnädigteit 


ht, mb Berfofte ehe We * "doch men. 
manhigt — ce u ae ae —* 
ber 


dns Feiner Nedeweiſe Neid ihn 

ergriff er faſt bel jeber Frage dae — ohne darch · Anauftuerl · 
amtelt und Berachtuug fich irren zu lafſen. Sehtt Uuftchten waren flets 
bemokraifch jeder weltlichen wie Eine Aarörität feinvfelig, ohne bie 
bertingfte ucſicht auf die offtnuliche Ordtfung. Nach dei Flucht nach Baren · 


| ses hatte er auf ee —— des Konge hingewirkt; aber es war nicht 
A in en Unruhe Die Bethaftung Lu erwartet 
hatte, mir mit einent' Autrage auf Gewaltiicigtegeln Pte erregen 


da ab ſich ſtelgerude Gahrung ermuthigte und een aut 
über ſein Berhalten und fein Auftreten mit Briffot und Danton, fo weit bief 
fonft bet fetten teatrigen und urgeſelligen Charalter war.” Mit 
ihnen zettefte er den Aufſtand vom 17 Sul, 1791 am, im deſſen Folge das 
en ge Möbkspierte war fir bie Legislatide nicht wahl⸗ 
feine oratorifhen Er⸗ 


bar; dagegen trat Briſſot in biefe en, und genstumd durch 
folge und ben m pöfifden int, Een Berfprang vor nem. * 
Elrondiſten das Kriegegefchtel len ni vom ber 
een, ro mi fi netten een, et Ds * 


den Krieg, indem er den Monatchiſten näherte, ſondern 
vielmehr immer 55* um b Step Bäßtte. Er wolkte feinen’ ſtrieg, 
weil er fir bert Fall bes Unterliegens die Neinefls der Hteatticır ebenfo fürdhtete 
wie für den Tall des Stege betr Rechtn und das Anfchen bes fieghaften Heer⸗ 
führers, Dehhalb ſehte e fe Aufgabe darein Bei ben Jacobinern bie Bolktit 
der Ottonbe zu bekämpfen und vaneben fie ehrietglger H 
Hagen. Bei den Conventswahlen war er es ber mit ben meiften Stimmen 
gewählt warb, und hiermit mar ber Sturz ber Girondiſten indicirt. 


PEIETE TEE 


Die ungarifche ua und die Öfterreichifche 


egierung. 


Das Yonrnal'ves ua Eirpett Aber KM fühigfte "Heben: 
er ed natilr · 


Schante i i 
verſchanzte Ariftofratie; die ine Berbefferung eine umüberfteiglige Schranfe 
entgegenfegt. Bon ferne gefehen, Tiegt im dem Schauſpiel biefer halb⸗ 
orientalifchen Bölterflämmme, bie ſtets in Uniformi erſcheinen, etwas bas ber 
Einbildumgetraft gefallen fönnte, bei und befenbent, wo ber. polniſche Ranzen 
reiter und ber umgarifihe Huſar tm find, 
Allein wir leben nicht mehr ——— und'28 gibt nichts ſeltſanreres als 
zu fehen wie unfere Demofcaten und wafere Gleidjheitsprebiger > zu Kmpen 


ber leiten Refte des europäiigen Beubalwefens aufmerfen. Die Wahrheit 
iſt daß man in der Geſchichte Deftewreicht, wie i im ber Geſchichte Frantreihe, 
Bei jedem Schritt den Kampf wahrnimmt den bie Leheriäherren 


Beihüger betrachtet wird. Wir wollen, um einen Be 
politifchen Organijation Ungarns zu geben, bie Stelle 


einer Rebe Koffuths anführen im welcher er von ben Gemeinbe Einrich⸗ 
tungen ſpricht. Es hanbelt fi von ben Comitateverhand 
Die Regierung haite wicht das Recht irgendeinen Act 
anbers —— 
Dieſe Berfi 8 


17 


dieſer Eomitatverfammlungen zu erlaffen. 

en beflanben -aus fänmilihen im Cemitat wohnhaften 
ihrer 20,000, 25,000, mandmal 30,000 auf das Comitat. 
Recht zu fprechen. Deder Adelige beſaß das Recht zum 





Heer hatte B ei zu 
Gomitätsunagiftrat zu werben, ımb biefe Magiſtrate waren bie einzige 
Bollmmgögewalt ber Regierung; allein fie fanden nie in Berührung mit ber 
enter en nur ihre Befe a 
Berfan hatte bas Hecht alle Befehle ber Negierumg ihrer 
fung zu und fanb fie 
feine Folge.“ 


elbe li, fo gab fü 


fieht das allertings; allein was man ebenfalls fehen kann, das iſt daß fie eine 
wicht minder flarte Schranke gegen allen und jeben Fortſchritt waren. Und 
bieß iſt fo wahr daß bie Geſchichtſchreiber, felbft die den Ungarn günfligfien, 
beweifen daß bie Freimachung der Leibeigenen von ber öfterreichiihen Regie 
rung burd; einen Act der Selbfiherrihaft, und trog der Oppofition ber 
Übeligen, durchgeführt wurde. Wie würben bie Gleichheitemänner ber frau⸗ 
zoͤſiſchen Revolution Gemeinde: Einrichtungen diefer Art behandelt haben! 
Wir wiederholen: es heift die öffentliche Meinung täufchen, wenn man bem 
ungariſchen Krieg für einen demokratiſchen ausgeben will. Cr war allerbings 
ig vr gleichzeitig aber ein Racen-, Elaffen- und Privilegien» 
krieg. bie Ungarn zu Grunde gerichtet bat, ift daß fie zur felben Zeit 
in welcher fie ihre eigene Nationalität vertheivigen wollten, Nationalitäten zu 
aunterbrücen verfuchten bie ſich für eben fo heilig, ebenfo fo legitim betrachteten, 
Es ift ziemlich fonberbar anzufehen wie Hr. Koſſuth es den Serben und 
Croaten zum anrechnet daß fie gegen Ungam „aufgeflanben“ und 
unter der Zaiferlichen Fahue gelämpft haben. Thatfache ift daß fie für 
Defterreid zu ben Waffen griffen weil der Kaifer ihnen ihre nationalen Bor- 
rechte ſicherie, welche bie Ungarn ihnen rauben wollten, Auch fie verthei- 
digten ſich gegen das Aufgehen in einem anbern Bolleflamm, und Ban 
Sellachich war eben fo gut ber Held einer Nationalität wie Hr. Koffuth. 
Die Magyaren wollten, kraft der Geburt und ber Eroberung, ber herrſchende 
Stamm feyu und bie um fie herum zerfirenten Nationalitäten, felbft bis auf 
Sprache, aus dem politifchen Leben ftreichen. Es ift ihnen nur gelungen 
zu bringen, bie einen in bie Arme Deſterreiche, bie 


Dftindien, 


(Eorrefp der Time.) Bombay, 3 Det. Gholab Singhe fort- 
dautrube Kränflichkeit, obgleich fürs erfte, wie es ſcheint, nicht gefährlich, er- 


R als Roffuth aus feiner türkifhen Haft befreit wurde, geſchah es von 
Erite ber Pforte und Englands (bas bie — —— mit der 
Berfiherung: es fen ja für Ungarn und Defterreich ſeht nichts nachtheiliges 
mehr davon zu fürdten. Nun aber errichtet bie Partei die ihn im Bons 
bon umgibt bereits ein förmlicdes Mgitationscomitd für Ungarn. Lorb 
Dudley Stuart hat darüber folgendes Schreiben am bie Blätter gefhidt: 
„Wollen Sie gültig das Publicum bavom in Kenntmiß fehen daß ein 
Berein in ber Bilbung begriffen if, welder ben Zweck Hat den für bie 

riſche Sacht * Srmpatbien einen prafiihen Charaltet zu 
verleifen, indem er Kofſuth in dem Befireben unterftügen wird das Bus 
blicum über bie wahre Lage umd über bie Aueſichten Ungarns und Weh- 
Guropa’s zu unterrichten, und nah jenen Ländern jur Förderung und 
Berwirfligung ihrer Freiheit bie Runde von der Beihaftenheit umd dem 
Fortſchritt der öfentliden Meinung im Weiten zu tragen. Nanıen 
der —— an und bie Bereinsflatuten follen näcdftens veröffent 
lit werben. ittlerwweile beabfitigen wir jeboh Koſſuth bie Mittel zur 
Berfolgung feines Zwedes zur Verſügung zu flellen, indem wir biejeni 
gen melde für ein perfönliches Bei der Anerfennung (bas Rofjuth 
ablehnt) unierfreiben wollten, aufferbern ihren Beitrag, mag berfelbe 
nun gtoß ober flein feyn, dem Verein zuzumenben. Als zeitweiliger Taſſen⸗ 
führer werbe ih mit Dank berartige Beiträge, fowie bie Meldungen berer 
entgegennehmen welde bem Vereine beizutreten ober bem Zweck besfelben 
ihre Thätigfeit zu leihen wünfgen. Dudley Esutis Stuart.” Ge fehlt 
nichte als die Verwirflihung bes Muniches, den ein Fraujoſe in bem 
Sun ausfpriht: man folle Koſſuth zur Präſidentſchaft Der franzöfifhen 
Republit berufen. Habe hoch Hranfreih ſchon einmal im ſchweren Zei⸗ 
ten einen Fremden, einen Gorfen, an feine Spitze gefiellt. Und die ges 
enmwärtigen Umflände wären gang dazu gemacht biefen Schritt pu — 
en! Man mu ir fo mehr glauben als ein Londoner Gerre- 
ponbent ber Kolniſchen tg. verſicheri Kofuth fey ein Staatem „jeder 

Boll ein Giaaismann.”" Man fieht, das hihige Fieber it noch im Etrigen,. — 





— — ——— 


heißt: im Falle ſeines Ahlebens 
feinem Reſſen ſtreitig wor · 
ſich. Dem Nefſen würbe 
änber ſich nicht ins Mittel 


ga 


einigen fühnen Einfällen in unfer Gebiet eröffnet, wo fie ſchweren Unfug am 
richteten und viel Bich hinwegtrieben. Diefem Treiben wirb jedoch in kurzem 
gefleuert werben. Das Thal bed Dour liegt gerabe Hinter ber Bergreihe 
welche bie Weflgränge des Bezirks der Wuflriet, ber Afrivies und anberer um ⸗ 
rabiger Stämme bildet, umb es ift feine Frage daß fein militärifher Befig von 
unferer Seite zur Ruhe und Sicherung unferer Grängmaf bebeutend beitta- 
gen kann. Diefes Thal iſt nun Brittiſch Yudien einverleibt, und fobalb bie 
Truppen marſchiren lönnen, wirb förmliher Befiy von dem Diftriet ergriffen 
umb eine flaıfe Grãnzwache wahrſcheinlich am Kurumfluß poflirt werben. Das 
Dour Thal liegt dem Namen nad) innerhalb des Gebiets Doft Mahommebs; 
es ift nicht befannt ob er ober bie örtlichen Häuptlinge an ber Einverleibung 
vertragemäßig teilgenommen haben. Ürfteres ifl kaum wahrſcheinlich, ba 
ein englifcher Poften an der Duelle des Kurumfluffes, Wylts Landkarten zu- 
folge, viermal näher an Rabul als an Labor ſtehen würde, *, Man fagt, 
und das Gerücht wirb allgemein geglaubt, daß, ſobald es bie Jahresyeit er» 
laubt, eine vereinigte Bewegung gegen bie Gebirgaflänme ber Gränze flatt- 
finden werbe, in welcher bie Truppen aller unferer Gränzfiationen von Per 
ſchawer bis Bunru zufammenwirken werben, Das GOfte und das 22fte fönigl. 
Regiment follen an ber Erpebition teilnehmen, und ber Generaliffiaus Sir 
William Gomm will das Eommanbo in Perfon führen Die große 
Stärke und bie tätige Organifation unſerer Gränztruppen, in Verbindung 
mit ber mittlerweile gewonnenen grünblihen Kenntniß des Terrains und ber 
Einwohner, bie im Gebirgäfrieg unfern eingebornen irregulären Solbaten keir 
weßneg® gewachfen finb, laffen an einem günftigen Erfolg ber beabfldhtigten 
Operationen nicht entfernt zweifeln. — Lord Dilhoufle hat Sir R. Barlow 
vom Givilbienft ald Eommifjär ernannt, ber das Benehmen des Magiflraus 
von Agra in Bezug auf den belannten Unterfdlagungsproceh gegen ben, feit- 
bem freigefprochenen, Lalla Jolee Berfaud zu unterfuchen habe, — Der Be 
richt der Poftamts Eommifjarien iſt eben veröffentlicht worden — ein „blaues 
Bud” 600 Seiten flarl, Tür alle Briefe die weniger als %/, Unge wiegen, 
empfehlen file für dem ganzen Umfreis Brittifg- Indiens ein gleihmäßiges 
Borto von 21/, Bence (71, fr. für jene ungehenren Entfernungen bei einer 
größteniheils durch Boten beforgten Poſt l), Stempel follen eingeführt werben, 
umb ungeftempelte Briefe bie boppelte Taxe bezahlen. Durch diefe Anorbnung 
würbe bie inbifche Staatscaffe, für bie erfle Zeit wenigfiend, einen Ausfallvon 
0,000 Bi. St. jährlich erleiden. Das Zeitungsporto ſoll foıtbeftehen wie 
ed jest ift, worliber die Journaliften natürlich entrüflet find. Imbeflen bie 
inbifde Preffe verbient wenig Schonung; mit fehr wenigen ehreuwerthen 
Ausnahmen ind bie inbifhen Zeitungen zügellos, und ergehen fid) im ben ge- 
meinften perfönlihen Schmähungen gegen einander bis zu einem Maße beffen 
gleichen felbft in Anerifa ſchwer zu finden fegn möchte, Dudeſſen hofft man 
Lord Dalhoufie werbe fih buch Einführung eines niedern und gleichförmigen 
Porto's bei ber Preffe empfehlen. Außerdem foll dem bisherigen Mißbrauch 
gefleuert werben daß die Stellen der Generalpoftineifter in ben drei Präflbent- 
ſchaften, bei einem Salar von 2400 Pf. St. jägılid und 1 Pf. St. Reife Tage 
gelver (bie aber Häufig nur auf Bergnügungsreifen nad Punch, Mahabur 
leſch var u. ſ. w. verwendet wurden) bloße Sinecuren waren, währenb ber 
Vice Beneralpoftmeifter, bei 720 Pf. St. Gehalt, die Gefchäfte beforgte. 


Noch entnehmen wir folgenbe® ber Bombay Times: „Die neulichen 
Unruhen des Araberflammes ver Moplahs geben noch viel zu reden. Der 
Theil der Truppenabtheilung unter Pientenant Turner, welcher feiger Weife 
bie Flucht ergriff, ſoll, heißt e8, vor ein Sriegägericht geftellt werben,“ 


Der Obſerver will wiffen: Keſſuth werde nicht lange in Amerifa bleiben, 
fonbern fon im Frühjahr oder Sommer 1852 nah England zurüdfehren. 


*) Die Bambay Times meldet, wie ſchen erwähnt, ganz befimmt baf 
die @inverleibumg des fraglichen Thale ohne Binwilligung Dot Mohamz 
mebs geſchehen fey, ber vom Geite ber ngländer feine nung ver» 
diene. Eepiere Aeußerung bezieht ih ohne Zweifel auf den Kriegezug bes 
Afgbanenfürfien gegen Herat. Ueber diefes, möglicher Meife Bas je 

enfchwere, Treigniß in Mittelafien enthält die neueſte indiſche Voſt leider 
eine weitern Angaben, au nicht einmal gerüchtsmeife. Es läßt ih mur 
vermuthen daß bie ebenerwähnte ftarfe ————— ber Ens · 
tänber eventuell noch einen wichtigern Zwed habe als bie Büdtigung der 
räuberifhen Grängkämme. 


- Ein Eorrefponbent bes Globe fagt in Bezug anf bie Einverfeibung bes 
Thals Deur: „Es iſt leicht und irgendein Gebiet zuzueignen das unfere Wün- 
ſche rege macht, und banın zu fagen wir folgten babei nur dem Zug unferer 
Beflimmung ; bie Schwierigkeit aber Liegt im ber fpätern Behauptung besfel- 
ben, Das Dow Thal wird nicht lange in unferm frieblichen Befig verblei- 
ben. Bereits hat Doft Mohammeb in Kabul eine ſſarle Truppenmacht zum 
Dienft am Khenberfluß gefammelt, und fi vom ben Kheyberies ben freien 
Durchzug durch ihren Engpaß erfauft. Im nächflen Jahr wirb wahrſchein · 
Uch am unferer Grãnze wieder bie Kriegeflamme auflodern, deren Löſchung 
Tauſende von Menſchenleben und Millionen Geldes koften wird, Ya, ein 
wener, ein britter Afghanenkrieg bereitet ſich vor |" 

Das Di adras Athenäum erzählt einennenerlichen Fall mo ein Stu · 
dent aut dem Paria / Geſchlecht ander Univerfität Madras, ein junger Menfd von 
Talent umb {Fleif, durch bie Stubenten ber nad Hindu Begriffen allein reinen 
Kaften auf das heftigfte verfolgt, und, als bie Eltern ber letern und bie 
Brahminen die fanatifhe Verfolgung umterflügten und bei ben engliſchen Uni- 
nerfitätövorfländen Schritte thaten, bie Hochſchule zu verlaffen genöthigt 
wurde. Das englifhe Journal hofft indefien daß ber Statthalter ber Prä- 
Adeutſchaft, Sir H. Pottinger, felbft fi des Ausgetriebenen annehmen unb 
ser Tyranmei der Brahminen kräftig emigegentreten werde. Dabei fehlt es 
wicht au higigen Strafreden gegem bie inhumanen des indiſchen 
Heidenthums, wobei die englifche Preffe nur vergift daß noch vor gar nicht 
Langer Zeit an den Univerfitäten Orferd und Cambridge fein Nictanglicaner 
findiren durfte, unb baf noch jegt fein Difienter, Katholil oder Jude alade⸗ 
mifche Grabe an ihuen erwerben Tann; ferner daß, was das allerdings in- 
humane indiſche Kaftenwefen Insbefonbere betrifft, bie mittelalterlichen Adels · 
begriffein Europa factiſch faſt die gleichen Wirkungen äußerten, und zum Theil 
noch äußern. Daß bie Kafteneinrichtung in Indien, fo wenig fie vom Stand« 
punkt europãiſcher Civiliſation zu vertheidigen iſt, geſchichtlich auch einige gute 
Bolgen hatte, daf fie namentlich dazu biente einem fo oft und von fo ver- 
ſchiedenen Seiten her unterjochten Volle feine nationale Eigenthämlichleit zu 
wahren, bas haben Rebertſon unb Bohlen eingefehen. 

Wie die Naval Gazette meldet, hat das Dirertorium ber oftinbifchen 
Gompagnie das Dbercommanbo ber inbifhen Flotte — welches, wie ber 
Dberbefehl der Armee, und die Generalftatihalterſchaft, jelbft nur anf eine ge 
wiſſe Periode vergeben wird — bem Gapitän Sir H. Leele von der königlicyen 
Marine verliehen, Er wurde beinahe 300 Mitbewerbern vorgegogen. 


Meneſte Bohen 
Augsburg, 7 Mov. 


© Münden, 6 Rov. Der Hr. Yufligminifler v. Kleinſchrod iſt 
feil der Rüdlehr von feiner Reife beftändig unwohl. Die Herzte haben ihm 
bie gräffe Rue anemmpfohlen und jede aufregende Thätigleit vorläufig gang un- 
terſagt. Das Rotariatögefeg wird in der Keichsrahölummer durch bem 
Minifler v. d. Pforbten vertreten werden. Was man von einer Beſprechung 
zue Erledigung ber zwiſchen beiden Kammern mod ſchwebenden Differenz 
punfte über jenes Geſetz berichtet hat, iſt völlig ungegränbet, Gchon feit 
acht Tagen wird im erflen Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer und in ben 
Adendverfammlungen des Centrums das Forſtgeſetz berathen, Bei der Wid- 
zigfeit vesfelben ift «8 begreiflich vaß dieſe Borberatungen nur langlam von 
flatten gehen und wohl mod; weitere acht Tage in Auſpruch nehmen werben. 
Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes wird das nicht minder tief eingreifeude 
„Boflergefeg“ am die Reihe fommen, Die neuen Militäretats finb dem 
Finanzausjhuß immer ned nicht mitgetheilt worden. — Die Berichte ver- 
Fchiedener Blätter Über die bevorftchende Aufftellung eines Uraeecorps in ber 
Palı glaube ich aufs beftimmtefte ale unbegründet bezeichnen zu können, — 
Gegen den hiefigen „Eilboten® iſt wegen Abbrude der Rubuer ſchen Nebe 
über die geuvernementale Preſſe Unterfuhung eingeleitet. — Das Grofher 
zogihınm Heflen verweigert Bayern immer noch bie Erlaubniß durch fein Ge · 
Biet die Telegtaphenverdindung mit ber Pfalz herzuſtellen! 


“Bien, 4 Nov. Hente hatte der laiſerliche Hof Schönbrunn ver- 
offen und tie Hofburg als Winterreflvenz bezogen, und morgen erwartet 
man dort aud) ven Kaiſer. Geflern war beim Großfürften Eonftantin Ya- 
milienbiner; am Morgen hatte der ruſſiſche Pring in Begleitung bes Exp 
herzoge Wilpelm die Arfenalbauten vor der Belvedere Linie befichtigt. Cry 

Albrecht war auf feiner Nüdreife bereits in Jasbereny auf lumani · 
Gebiet a Ecr wurde dort von zwei Frauen · Deputationen ber 
grüßt, die ihn, ähnlich wie dem Kalſer in Galizien, Weizenbrod und einen 
Becher Wein darbrachten, ben er bann „auf bie Treue und Tapferkeit ber 
biebern Sumanier* leerte. Im Folge der Auflöfung ber Nationalgarben follen 
die abgelieferten Waffen in den Beſitz des Staates übergehen, Zur Expro- 


priafion und Abfhätung werben Bertrauentmänner zugezogen, Wat von 
ben Waffen für das Militär tauglich ift, foll fogleih, und zwar aus ber 
Caſſe bes Kriegsminifteriums, die nichtmilitärifhen Waffen aus ben Fonds 


ber politiihen Verwaltung, jebod in einer fpätern Friſt, 
Das Handelsmintfterium hat jet Befehl gegeben bie Strede ber 
über ben Karft zwiſchen Ober-Pefece und Eofana in Angriff zu nehmen, 
biefer Heinen Strecke von 2672 Maftern müfjen vier Tummel gebrochen werben, 
Unfere Journale find heute leer an localen Neuigkeiten. Die Minifterkrifis 
in Paris und bie Umfahrten Koſſuths in London füllen bie großen Blätter. 
Die Preſſe“ bringt den Bericht eines Augenzeugen aus Bonbon, ber ein Ungar 
zu ſeyn ſcheint. Nach dieſer ſehr lebendigen Schilderung hätte London wãhrend 
bes Amzugs keine Miene feiner Werleltagsphpfiognomie verzogen. 

Paris, 4 Nev. (Schluß ber Botſchaft des Prãſidenten an bie Rational- 
verfammlang.) Ueber bie innere Reorganifation bes Kirchenſtaats bemerkt bie 
Botſchaft: fie ſchreite langſam vorwärts, allein weſentliche Fortſchritte feyen voll- 
bracht; bie im Werke befinvliche Bildung einer päpfllichen Armee werbe ben Ab» 
zug der fremden Armeen möglich maden. Im Beyug auf Spanien wirb bas 
gemeinfchaftliche Anerbieten Franfreihs und Englands erwähnt durch ihre 
Seemacht zur Abweiſung der verwegenen Angriffe auf Euba mitzuwirken. 
Ueber ben Frieden Deutfhlanbs mit Dänemark drüdt fi bie Botſchaft befrie- 
bigt au; fie hefft aber bafı nad} ber befinitisen Yegelung der 
bie Hülfstenppen bald zurücdgejogen werben. Sie freut fi baf ber Sturm 
von bem vor einem Jahr Deutſchland bebroht war ſich zerfireut hat, mub 
daß nad) den Borftellumgen Englands und Franfreichs gegen bie beabfichtigten 
Mopificationen in der europäifden Stellung bes deutſchen Bundes and an⸗ 
dere Berwidlungen durch die Weisheit ber Regierungen befeitigt feyen. Zum 
Schluß gibt die Botſchaft das Kefultat ber präfidentihaftlihen Politil und 
eine nähere Motivirung ber Wahlreform. „Die Ergebniffe ber befolgten Por 
fitit find für die Vergangenheit befriebigend. Gleichwohl läßt fih bat Bow 
handenfeyn eines allgemeinen, täglich wachſenden Mißbehagens nicht verlen⸗ 
nen, während gleichzeitig die antifocialen Hoffnungen ſteigen. Wir müffen 
bie Mittel auffuchen biefe Gefahren zu beſchwören. Ich jagte Ihnen in mei 
ner vorjährigen Botſchaft: „Wenn Sie bie Reviſion der Berfaffung beſchlie⸗ 
fen, fo wird eine neue Eonftitwirenbe das Loos ber Erecutiogewalt befinitiv 
regeln; wenn Sie fie nicht beſchließen, fo wird im Jahr 1852 das Voll feier- 
lid) feinen neuen Willen fundgeben ; allein welches auch die Zukunft fey, ver 
Rländigen wir und, baf nicht Gewalt, Leidenſchaft und Ueberraſchung über 
das Schidſal einer großen Nation entfheiden.”" Heute find bie Fragen noch 
biefelben, meine Pflicht ebenfalls noch biefelbe die Drbnung aufrechtzuerhal · 
ten um bie bevorftehende Krifis friedfertig vorüberzuführen. Darf man mım 
in Gegenwart bes Delirinms ber politifchen Leidenſchaften bas einzige Princip 
bas und bie Vorſehung gegeben hat um und zu vereinigen, das allgemeine 
Stimmreht, nod länger erſchuttert, in feiner Grunblage beſchräukt laffen ? 
Darf man einen Borwand beftehen laffen um ben Urfprung ber kommenden 
neuen anzutaften? Dhne bie Orbnungspolitik, bie ich taımer 

DMinifterium trennen 


vom Gefet vom 31 Mai beibehalten wird was auf bie Ausf 
und unmürbigen Elemente Bezug hat. Ich willmeinen Antheil am Geſetz vom 31 
Dat nicht leugnen, und ich nehme im Gegentheil die Chre in Anfpruch mic vemfel- 
ben begefellt zu haben, Ich erkenne jogar bie heilfamen Wirkungen an bie es 
hervorgebracht hat. Allein jedermann muß jegt anerlennen es war ein politiſcher 
Act, und nicht ein eigentliches Wahlgeleg. Es hat fein Ziel Überfchritten, Nies 
mand fah voraus daß dadurch 3 Millionen Wähler, meiften® friebliche Lands 
Bewohner, ausgefdhloffen werben würden. Es ift daher für bie auarchiſche 
Partei ein plauflbler Vorwand den Bürgerkrieg anzufcüren, unb bei den Zah 

len auf mehreren Punkten des Gebiets auf einmal Unruhen zu erregen bie 
ohne Zweifel unterdrückt werben, und aber in neue Berwidlungen ftürzen wir« 
den. Ich habe immer gebucht es wlirbe ein Tag fommen wo id bie Wieder⸗ 
herfiellung des allgemeinen Stimmredts vorſchlagen würde. Wenn das Ser 
feg vom 31 Mai zur Wahl einer Nationalverfammlung fon mangelhaft ift, 
fo ift e8 biefi noch mehr zur Wahl eines Präſidenten. Denn wenn eine drei⸗ 
jährige Anfäßigteit in ber Gemeinde allenfalls nöthig ſeyn fonn um fich über 
die Repräfentanten eim Urtheil zu bilden, fo ift eine ſolche Dauer doch nicht 
nöthig um den Candidaten zur Präfiventfdaft zu würbigen. Werher bebarf 
e8 nad ber Verfaffung wenigfteng 2 Mill, Stimmen zur Gültigleit der Wahl, 
widrigenfalls die Nationalverſammlung den Pruſibenten zu ernennen bat. 
Nach dem Willen der Conſtituirenden follte bie %/, der abgegebenen Stim⸗ 
men feyn, welches Berhältniß durch bad Geſeth vom 31 Mai ganz geändert wird, 
Die Wiederherftellung des allgeureinen Stimmrechts gibt fodann eine Ausficht 
die Berfaffungs Reviflon zu erlängen; man wird zu ben Gegnern berjelben fa 
gen: bie Majorität, unterftägt durch 2 Millionen Petitionäre und bie General» 
räthe, will vie Revifion; habt ipr weniger Bertrauen in da6 Land als wir? Man 


wendet äin, mein Vorſchlag fer, vom perfänlichen Interefie eingegeben. Diem 
Benehmen feit 3 Yahren muß eine ſolche Behauptung zurüdweifen. Ich thue 
nur mein mögliches um eine gefegliche, orbentlice, friebliche Löſung herbeizu- 
führen, welches auch ihe Ausgang fer. Das allgemeine Stimmredt wieber 
berftellen heifit dem Bürgerkrieg feine Fahne und ber Oppofitiom ihr letztes 
Argument nehmen, heift das Land in’den Stand fegen fih Inflitxtionen auf 
unbeftreitbarer Grunblage zu ſchaffen.“ Das neue Wahlgeſetz, das eine fechs · 
monatliche Anfähigkeit (wie das Geſetz der Eonflitwante) und nur einige Be- 
ſtinmungen gegen Unwürdige enthält, wird mit ſehr geringen Beifalls- oder 
Migbilligemgsgeidyen, je nach ben Meinungen, aufgenommen, Hr. Berryer 
befteigt fofort die Tribüne, umb verlangt, unter dem Borwand ſich der vom 
Minifterium beantragten Drimglichlert zu wiberfegen, bie Ernennung‘ einer 
Unterſuchungs · Eommiffien, um vor jedem Schritt die politiiche Lage aufzu- 
Mären bie ſich durch bie plögliche Eabinetökrife und bas Eircular des ſtriegs · 
minifler®, worin zum erftenmal von ber Autorität ber Geſetze unb dem Re- 
fpect gegen bie Inftitutionen garnicht bie Rebe feh, fehr dunkel geftaltet habe. 
Bon Hrn, Piscatory unterftägt, von den Miniftern Grand und de Thoriguy 
befämpft, der bem energiſchen Willen im ber Geſetzlichteit zu bleiben betyemert, 
und von Hrn; Emil de Girardin befämpft, fcheitert ber Antrag an ber wider- 
firebenben Haltung der Linken, die vor allen Dingen das Botum über bas 
Geſetz vom 31 Mat will. Dafür verwirft aber die legitimiſtiſch orleaniftifdhe 


Partei, eine ſchwache Majorität, die von der Regierung verlangte Dringlid- 
keits. Erklärung. 


1990 


Mein York, 22 Dec. (Dur bad am g8 Nov. in Pinerpool einge 
laufene Bofldampfboot „Afla*). Zum Empfang ſtoſſuths werden bie umfaf 
fenbften Anflaltewgetroffen, in New York und andern Städter. Eine Ab ⸗ 
reſſe vesjelben an das amerilaniſche Bott aus Bruffa circulirt in vielen Tau · 
feuden von Eremplaren.  Kinfel, Heißt es, befindet fi in Waſhington, 
bemüht eine Anleihe zur Revolutionirung Deutfchländs aufbringen! (Der 
Proſpeet diefer Auleihe, ans 7 88. beflchend, wird mitgetheilt.) Die italle- 
niſchen Masziniften ſollen bereits zwei Millionen Dollars in Amerifa aufge 
bracht haben. (Credat Judaeus' Apellal oder vielmehr: ein Yube wirb es 

glauben.) Der Huffland in Word. Werico greift um fi ; doch wär 
die Nachricht von der Einnahme der Stabt Matamoros verfrüht. —- 
Gallao vom 2F Sept. melbet man: den Ausbrach einer Revolution ia Ehilt 
zu Gunſten des Generald Santa Erıy. — Endlich werden and Rio die Yane iro 
vom’ 16 Sept. flegreiche Fortſchritie der Brafilier unb ihrer Berbündeten 
gegen die Argentiner berichtet. Dribe wurde bei Garſen am Rio Negro 
nochmals von Tarias gefchlagen ; Urquija rädte- raſch auf die Haupiſtadt ber 
Banda Oriental vor; und Admiral Grenfell mit der braſiliſchen Flottille hatte 
alle ber Parana hinanfahreuden Schiffe zurüdgetrieben. Mofas joll die Ver⸗ 
mittiung bes senglifcyen · Geſandten augeſprechen haben, aber das Aufhören 
der Feindſeligleiten war auf diefe Art ſchwerlich zu erlangen; Die —— 
rer - ibebung «ber Bel * h 
braſtliſchen Truppen Dribe's Igerten, 





Perſonal⸗ Rachrichten. 


Orbensperleihungen. . Ge. Maj. der Kaifer hat mährenb 
feiner Anwefenheit in Stalien verliehen: dem Grunbdefiger A. Gonte Papas 
fava aus Padua die geheime Mathamwürbe, bem Pobeflä von Benebig 9. 
Grafen Gorrer, dem Biſchef son Como GE. Romano und bem Biſchof 
von Crema G. Sangueltola bas Gommmandeurfreug des Leo 
pold Ordene; dem Gruandbefiger Principe A. Biovanelli aus Benebig, 
dem Biidof von Verena A. Mutti, dem Gonte A. Nava, dem Printipe 
92. Bidoni und dem Gonte ®. Arhinto aus Malland ben Orben ber 
eifernen Krone 1. GL; bem Bifhof in Zrevifo 3. 0: Farina und dem 
Gonte P. Taverna aus Mailand benfelben Orden 2. El; dem Gonte 
A. Agofi aus Belluno, Er. Nobile Gontin ums T. Nobile Scarella 
aus G. Nobie Orti Manara aus Verona, dem A. Nobile Gi 

no und MunicipalMffeffor G. Eonte Selvatico aus Pabua, Fr. Mobile 

anfrebini, ProvingDeputixten in Rovigo, dem Biere Delegaten T. Gonte 
Beltrame in Ubine, dem Zaif, Watt beim Provinsial Tribunal zu Bitenya 
8, Dr. Mardefini, dem penſ. Emdarmerin Major D. Contini zu Bene 
big, dem Minifl. Gerretär bei der Civil⸗Section des General Gourernemente 
Br. Ritter v. Nabherny, bem PreovincialDrlegaten Dr. & Baroffio in 
Bresche, dens Bobeflk von Mallanı M. Pefalozza,' dem Pobefä in Mantua 
M. dei Mardefi Gavriani, dem ProvincialDelrgatm J. Robile Bini ans 
Mailand, bene MunicipabAfichior Dr. A. BD, Barbarini aus Malland, und 
dem Deputizien der ProvindiabGongregation Den 6. B. Bellingeri ben, 
felben Orden 3. EL; bem Mobile ©, Bimercati, Mardefe Tiberio 
Grivelli und Mobile &. Breppi aus Wailand das Gomthurlreuz 
des Franz Iofepb-DOrbens; bem PeooincialDeputicten Fr. Nobile 
Marzari und Municipal;Affeffor G. Tea aus Vilcenza, dem Pobıfla von 
Baſſano G. Nobile Bombarpini, dem Prowimiah@intichmer in Beroma 
2. Trezza, dem Pol Direstor in Benedig 3. Mitter v. Dintfhgau, dem 
Provincial Deputirten G. Nobile Bumanelli aus Verona, Dem Profiffor 
der Thierarzneilunde an ber Umiserfität in Pabua Dr. &. Brugmolo, dem 
Provincial Deputixten in Vitenja 2. Mobile Bonin Longare, dem: Pobefla 
im Rovigo Er. A. Nobile Benezze, bem FinanpIntendanten fr. Dr. Bar 
gami, bem Mobile Gagnola, dem Pobeia in Para Br. Eattaneo, 
dem Bicar ber Balllica di S. Ambrogio in Mailand Don G. Ghidoli, 
dem Podeflä in Brescia Nobile 2, Maggi, dem Profeflor ber Rechte zu 
Pavia Dr. 9. Bolpi, dem Nobile G. Drambilla, den Municipal:Afiefos 
sen Nobile ©. Lurani, Nobile E. Marinoni um G. de Gapitani 
d'Or ſago, dem Adeecaten Dr. ®. Epinfio, tem Provinelal ber barm⸗ 
Herzigen Brüder DO. Berrareo, bem Dirertor der öffentlichen Orbnung Pr. 
Bagner und dem Tribunalrai Sande; de la Werde, fünmtlih aus 
Mailand, dem Mobile Br. Feroldi, ©. Nobile SBambelli um C. Pula 
felli aus Bresein, dem Finanj-Intendanien &. Dboni aus Gondrie, bann 
dem P. Montegazza aus Mona das Ritterfreug des Frang Io 
fephr Orbens. Berner dem Machefe B. Canoſſa zu Beron« dem faif. 
öere. Drben ber eifernen Krone 1. GL; dann bem Podeſta ebenbas 
felbR, @. Gonati, denſelben Orden 3. El. 


Pilitärdienfuahrichten. Greußen. Das Wilitär-Wodenblatk 
vom 1 Nov. emihält folgende Perjomal Veränderungen in ber Armee. L Ofs 
fitiere. A, Ernennungen, Be und Verfchungen: Gr. Sälip- 
penbad 1, Mittm. vom 2. Garde-Uhlanen ⸗Reg, zum Major; Prinz Fries 
drih Wilhelm von Preußen 8. Hoch, Pe. Lieut. vom 1. Garde⸗Reg. zu 
Fuß, zum Hauptm. ernannt; Teisler, Hauptm. A la swite bes 2. Met, 
Regie., zur Dienfleiltung bei der Bundes WRilitie-Gommillon in Frankfurt 
a. M., und dagegen Minameyer, Haupt. vom'3. Art: Meg, jur Dienfl. 
als Adjut. bei ber 1.’ Art. Jaſp. commmanbirt, unb fol derſelbe à la suite tes 
Begis. geführt werden; Bergmann, Hatiptm. à la smile bes Garde⸗Art. 
Megts., von bem Comdo. bei ber Bundes Milit-Gommiffion in Branliurt 
a. M. entbunden, unb als Batter. Chef ins 3. Art. Reg. verfept; Puttlammer, 
Hauptm. und Präfes der Grwehr-Revifions: Gommiffien in Suhl, ins 84. Inf. 
Reg. verfept. B. Adfhiensbewilligungen: Heinrid IV. Prinz Reuf, Eır 
Lieut. vom Meg. Barde du Gorps, als Pr. Pieut.; v. Strbenéeti, Wajer 
vom Kriegs; Mimifterium, mit Penflon zur Dispof. gefiellt; Fragkein 
» Niemsdorff, Hauptm. vom 35. Inf. Weg, mit Ausfiht auf Civil⸗ 
Berforgung und Penfion; v.Hünerbeim, Haupt. vom 34. Inf. Weg, 
als Major mit Ausfiht auf Giviloerforgung und Penflen der Abſchled bewil⸗ 
u 18. Militär: Beamte. Briefen, wirt. Geh im Kriege⸗ 
Alniſterium, met Penfiom in ben nachgeſuchten 'Rabeawb werfept. C. Orbende 
Birteipungen: d. Muiius, Oberſt u. Gombr: bes 8. UHL. Regie, der Gi. 
Yohanniter-DOrben verlichen; v. Wrangel, en. der Gavall, "das 
Groffreug bes Eeopeld,»Drbensz »..Galkenflein, Oberſt u. Chef 
vom Benerallab bes 3. Armeelorpss Graf Dönhoff, Oberk u. Combr. 
bes Negte. Garbe bu Corps, das Gommandeurfrruz bes Drbens bır 
eifernen Krone; v. Franſecky, Major vom großen Generalflabz 
v. Gerfhom, Major vom Garde-Art. Reg, bas Ritterlreug tes Rem 
polb»Drbens; ». Schöler, Hauptm. à la suite des Kaifer Ftanz ren, 
Regte., dient. Mpfut. beim Ben. Eomde. des 3. Armer-Gorps; Prinz Grey, 
Set. Lieut. vom’Mrg. Barde du Corpe, bas Mitterkfrenz des Debens ber 
eifernen Krome vondes Katfers ven Oeſterreich Majehät verlichen, 

&i nachrichten. Mefterreidh.] Dem Gontumazs Dirertor in 
Srulin, Dr. Gr: Rinas, iſt der £ F. Mathötitel verlichen. 

Aicche. Deſterreich. An dem Metropolitan Gapitel zu Salburg if 
bie Dompropflei dem Domdehant K. Harl, bie Dombedhantei dem Domrufos 
und Siſchof von Dulma B. Schitter, bie Domſcholafterie mit dem Gebtauch 
ber Pontiflcalim ad N garen bem Dowherrn Genior 3, Helmberger, 
die Domeufobie ebenfalls mit dem Gebrand ter Bontificalimm ad personam 
bem Domberen 3. Mosiehner, und die drei erlebigten Canenitate bem 
Lavanter Domberen Dr. BD. Wiery, dem Profeffor der Patoraliheologie im 
Selpurg Dr. 9. Doppler, und bem Pfaridechant zu Zell im Bihkerigal 
3. Jenal verliehen; befgl. das am Domcapitrl zu Linz erledigte Bamonicat 
dem Dechant und Pfarrer in Mpbah I. Bogl; zu f Far md vorn am 
Graner Metropolitan Domeapitel die Dechante und Pfarrer 3. Rovärcs, 3. 
@rös, ©. Hajel, A. Barju und I. Balentovirs, bamn der Curci⸗ 
Director 3. Eollol ernannt. 





478. 


621, 712, 


Bei der am 31 Detober 1851 ftattgehabten Tten Werloofung der IN. obersungari Wald 
Verzeichniß. ſchafto ng N ” Fe 1846 f 4 Procent find folgende. Dlisarionen 4 500 ee — 
⸗ 


welche am 1 gFebruar 1852, RE. 00: 200. u 
melde am 1 Muguft 1852 deifden HP. F. , Shnker 5 @: 


304. 488, 
Gomp, in ten baar zurüdbezahlt werben, 


338. 
6112) 
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[4959) Für Axchitekten, Dau⸗ und Gewerbefhnlen, Maurer, Binmerlente, 


Ban-Unternehmer n. f w. 
Bet ung ift erfhienen und aud von Hrn. Leopold Voß in Leipzig zu begieben: 


Grumdlage der praktiſchen Baukunft, Zr Band. 


In 37 lithographirten Tafeln mit Erläuterungen von Guftav Stier. 
Uach der Original - Ausgabe der königl, tehnifhen Deputation für 
Gewerbe mit deren Bewilligung herausgegeben, 

Anhalt: TC. 4 bis 44. Gefimfe, Fenſter und Chüreiafafungen u, f. w. für Faga- 
denorduungen in Bunt, — T. 17 bi 31. Gelimfe, Feniter, Tbüren, Thorwege, Brü- 
fungen, Fußröden, Schornfteinföpfe u. f, w. für den Fapadenbau in Ziegelm, bem for 

nten Mobbau. — ET. 32 bis 37. Hölgerne Hauptaefimie zum Bau der Dorn’ichen 
mdächer. u. f. w. Gr. Folio. Gebunden 4 Mthlr. 15: Sr, 
Der erite Band biefes Werkes enthält: 


Vorlegeblätter für Maurer. Ate Auflage. 
In 42 Tithographirten Tafeln mit Erläuterungen, nämlid Daurerfunft in 22 
Mußerblättern und Entwürfe zu Wohngebäuden von Schinfel. 20 Tafeln. 


gr. Fol. Gebunden 4 Niple. 15 Ser, 
Der weite Band enthält: 


Vorlegeblätter für Zimmerleute. Ate Auflage. 
In 37 lithograpbirten. Tafeln mit Erläuterungen, gr. Bol. geb. 4 Riblr. 15 Sar. 
Diele drei Werke, auf Weranlafiuug eines Fönigl, preuß hoben Minifterinmed für 
Handel, Gewerbe und Bauimelen veranftaltet, find nicht alein in ſammt lichen Fönigl. 
' Bau: und Gewrrtehäinien als Lehrbücher eingeführt, fondern auch durch bie 
tter der Fonial, Megiernugen noch befonders empfohlen worden; man darf 


daber überzeugt feun daf fie dad Befte und Brauchbarfte enthalten was in ber Maurer: 
und Simmerkunft bis jest -geleifter worben ff. . 4 

Schen? & Gerftäder in Berlin. 
(4946) 


Für Auswanderer! 


Dei S. Froebel in Nudolſtadt ih in Commiſſion erſchienen; 
Der Engliſch ſprechende Auswanderer, 


oder: Auweiſung 
in kuͤrzeſter Zeit Engliſch ſprechen und verſtehen zu lernen, 
in Geſprächen und Redeſätzen, 
welche dem mad NorbsAmerifa auswandernden, Deutſchen jeden Standes zugleich 
als. Kührer vom Schiffe aus bie zu feiner Anſiedelung und Einrichtung auf dem 
Lande, oder bis zur Erlangung einer Beſchäftigung in feinem ade bienen. 
Bon G. M. v, Mofi aus Norb-Amerifa, 
Rebacteur der „Allgemeinen Audwanderungdseitung‘, Berfaffer von „be& Musiwanderers 
Handbuh* u. f. w._ 1. f. w, 
@teif broſch. 10 Sur; 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen. j —— 
(4963-64) Gben in neu erſa lenen und In allen Bug dandtungen bed In» ind Außlandes vor- 


rärtig: 
Johann Gottfried Seume's 


Spazier nach Syrakus. 


2 Thle. im engl. Einband mit Goldſchnitt. Preis 21, Rihlr. 


Gedanken über Gott und den Menſchen 


von Wilh. Reohe.:: 
15 Bogen, elegant in Umſchlag geh. ' Preis 21 Nor. 


Mein. Sommer im Jahre 1805: 
von Johann Gottfried. Benme 
In engl. Einband mit Goldſchnitt. Preis 1", Nihlr. 
Leippig, im October 1851. Job. firiedr. Hartknoch· 
[49815] In Aunfiverlag in Karlsruhe it in zweiter Muflage _eridienen und im 
allen Buchhandlungen vorrätbig : 


Die deutſche Revolution, 


von Wilhelm Zimmermann, 
(Derfager ber afgemeinen Geſchlate bed großen beutihen Banermtrtege), 
60 Detavbogen. Preid 3 fl. 36 fr. oder 2 Riblr. preuß. Cour, 
Ausgabe mit Stahl. 4 H. 48 fr... oder 2 Rtbir. 20 Sgr. 

Wir bieten hier Bein Erzeugniß des Tages, fonderu ein bedeutendes Werk * 
Verſftauduiß der Zeit. Der ald Seſchichtsforſcher bereits rühmlichſt befaunte Verfaſſer 
konnte aus eigener Anfhaunng fcöpfen, wie aus Mitrbeilungen von Angensengen unb 
Mitbandelnden aler Varteien. Von feftem Standpunft aus ſchreibt er leidenicaftelos, 
fabgerreu, mir fharfer Kritif an Sachen und Verfonenz ‚dad innere Mädermerf if bier 
aufgebett, für die meiften gewiß überrafhend neu. ‚Ferm und Anhalt machen bas Bud in 

leiher Weife ju einem Wette für alle Parteien, zu einem Befchichtsbentmal für die 











— 


Berlags · 


Bel C. 8. Winter, atademiſche 
handlung in Deibeiberng, finb 
erichienem: 


Wat, Dr. £.S., geb. Math und Prof. 
au ‚Heidelberg, Brunbfäpe ber Bis 
nanzmiiienfhaft. Erfte Wbtbeis 
lung. Dritte vermehrte und verbeilerte 

Anfgabe. gr. B. geb. 1 Thlr. 25 Ser. 

34.18 fr. 


— — Grunbdfäpe berfinanzmwiffen 
(haft. Imeite Abteilung. Dritte 
vermehrte und verbeflerte Ausgabe. gr, 
8, geb 2 Chr. 4 Sgr. ober 3A. 42 tr. 

Hlermit Tlegt nun ein Sauptivert unferer 

Naatömifeniwartlihen Litteratur in neuer Xufs 

Inge mieber vollendet vor; ein Bud — für ben 

@elehrien von ber böuften Wichtigkeit, für 

ben Brafsiter aber fa unentbehrli 1 

Daun, Dr. A. &., über ben kleinſten 
Umfang eines Bauerngutes, gr. 8, geb. 
10 Sar, oder 36 fr. 

j a berfeiden Berlagthanblung erſchlen 

rüber: 

Blelbtren, 88. , Vroieſſor ander polye 
techniſchen Schule gu Karlsruhe. Poll: 
tifhe WUrirbmeti, Umleitung 
ger Kenntnif und Hebung aller 

m Staatsweſen vorfommenubden 


Ein — für 
Staatsbeamte und Belhäftsmänner, 
2 Chir, oder 3 A. 36 fr. 


(s786) Bei FA. Brockhaus In, Leipzig Ist s0 
ungen 


eben erschlanen und durch alle B 
zu bezishen: 


Das neue Paris, 


oder 
Auswahl von. Gebäuden in den neuen 
Quarlieren dieser Hauptstadt und ihren 
Umgebungen. 

Dritter Sheil, 
enthaltend. die Hauptpläne von Landhäu- 
sern, sowie won Gärten verschiedener 

Art u. 5. w. 
Aufgenommen und gezeichnet 
von 


— 37 


160 Tafeln. ‚Gr. 4. 12 Thir, 24 Ner, 

2 Bu Ist auch in 32 Liefasungen 
5 Dieter en lien Bände enthalten nur Ge- 
biude welche sich in Paris befipden, und kosten 
ebenfalls jeder 42 Thir. 24 Nr. 


— — 


ERSTE PREISE << ARCHITEKTUR. 
Arditehtonifche Entwürfe 
gekrönt durch die königl. Akademie 
der schönen Küpste von Erankreich. 
Herausgegeben von 
DB, Avyanzo u. Co in Lüttich, 
14% Tafeln. gr. Folio. 32 Tbir, 
Peohelleferungen und Pro 
sperte dienen Werks aind dureh 
ndlungen 


Bez 


Derehnungen. 











alle. Buchha zu em 
halten. & — 
4933—45) Im Derlage von 8. Fernau in 


zervale TE jo eben naht ng und buch alle 
[3 € B 
—— 
eu atio nomie in, = 
ni ihrer-Politil. (gr. 8. 22%, 


bura Bo: 
broib.) 1 Mehlr 22%, Nar. 
—— — ——— der 
tgionen. " ofop ; Stu: 
Sum, auch zur Auflöfung Poltefenhife: 
tbeolsgifher Probleme, Car. 8. 3 Bogen, 
[AaERI AR", 20, —— 
Bd e send A A — 
n ec enene ‘ 
acforah über den Krieg. Mus den De: 
teräburger Abenden bed Grafen Joſ. be 
Malftre, Herausgegeben und ber 
Difieiefended Fünigl, preuß, Heeres gemib: 
met von@ugen v. Breza. 74, Nar. 
Die Monardie nah ben Anfihten des 
—— Sof de Dia = — 
von E. Breze. Ta 
Brief aus bem Höiteite rar Fol, be 
Maiftre an den Frork, Dite v. Mans 
teuffel. Wriefi : 8.0, 8, Preis 5.Ngr, 


4998 


m Brian e ber Matth. Mleger’fhen Busbandlung in Nugddurg if lenen 
Ko Bar ade ter en Bus de es In und Muslanbes zu deiteh eben a «is 


Lehrbuch der Zandwirtbichaft 


dom Gebrauch in Landwirthfchafte und Gewerbsſchulen und zum Gelbft- 
unterricht 


von Haimund Weit, 
Dorfand ber Tönigl. BRMEHERFN TE SER ES uns 8 Ditertor ber landwirthſchaftlichen Gen- 


Sul u S 
Gr. 8, 37 en Mit drei tithegraphirten Lafein und einer Tabelle zur Reduction 
der Maße, Gewichte und Münzen mebrerer deutſchen Länder. 
Zweite vermehrte Auflage. 
reis 2 fl. oder 1 Thir, 12 g@r, 

Diefed Wert verbreitet Mh über alle Bmweige ber Bandreirtbfgaft und gikt - Refultat ber 
demährteften @rfabrungen in einem verftänblicen, Dönbigen ee daber ed au für jeben 
audäbenden Banbmwirtb aum Danbbucd bdleuen fann. Nach allen barüber erfätenenen Beurtheis 
Tungen in bie bermalen bad awedmätiofte Bebrduh au Vorträgen über Banbwirtbfaft. 


(4933) Am Verlag we Fried, Schultheß in Zürich if erſchienen und in allen foliden 


a vorräth Lava ter’s Phyſiognomik 


herausgegeben 
vn 3. M. Orelli. 

2 Theile in 1 Bb. eleg. geb. mit 24 Portraits 1 Rthlr. 24 Nor. ober 2 fl. 52 fr, 

Diefes claſſiſche Werk des beriibmten Lavater it von dem dusgezeichneten Gelehrten 
3. 8. Drelii nenerbings beransgegeben und mit ungetbeiltem Beifall aufgenommen wors 
den. Auch diejenigen welche ſich nit zu dem Glauben befennen dab aus der Bildung bes 
Kopfes die Eigenſchaften und der Charakter der Menſchen nad beiiimmten Regeln bergeleitet 
werden Zönne, konnten dem in dem Werke entwidelten Scharffinn ihre Hochachtung nicht vers 
fagen, und es "it daher eine der Ausgaben dieſes Werkes fait im jeder Privatbibliothel von nur 
einiger Bebeutung zu finden, 
(4947) Das dei und erfhienene 


Sandwörterbuch 


der gefammten Chirurgie und Augenheilkunde, 
von den Profefforen Walther, Ja r. Radius. 


6 Bde. gr. 8., een Preis 16%, Rihlt. 
it nur noch bis Oſtern 1652 zum berabgelehten Preis von 6 Mtblr. 15 Ngr. durch ale 


Buchhandlungen zu beziehen, 
Gebhardt 8 Meisland in Beipzia. 


Neue en nme il von P. Liszt. 


Liszt, Mazurka brillante pour le Piano. (Dedice à Monsieur Antoine Koczuchowski). 
r. 
-_ — Rbapsodie hongroise pour le Piano. . (Dedice a son ami L. Zerdahely‘) 


25 
_— Rhapsodie bongroise pour le Piano. Nr. 2, (Dediee au Comte Ladislas Teleky,) 
‚. 25 Ngr. 
081) . Verlag von Bartholf Senff in FSeipzig. 


(3075) So eben It erihienen und in allen Buchhandlungen vorrathig: 


Die prenßifche Revolution. 


Adolp * 'S tahr. 
Zweite durchgefebene Auflage. 
Erfter Band, Erfle und zweite Abibeilung. Elegant gecfet Preis 2 Rthlr. 
Eomohl der rühmlich defannte Name des Hrn. Verfaflerd, ald auch der höchſt —— 
durc den raſchen Abſatz der erſten Auflage genugſam bekundete Erfolg dieſer erſten und 
tie jetzt allein daſtehenden Geſchichte der preußiſchen Mevolution überheben und 
der Nothwendigkeit irgend etwas unſererſeits zur Empfeblung dieſes Werkes zu ſagen; der 
Beifall welcher demfelben von den yerſchiedenſten politiihen Parteien zu Theil geworden iſt, bat 
fi in allen bedeutenden Organen berielben ausgeiproben, Die gem rtige zweite Aus— 
gabe it mit einem Andange Actenſtücke“ vermehrt, wie fie au den Namen einer 
vielfach verbefferten mit Mecht führen barf. Gerhard Stalling. · 


J Ju allen Buhbandlungen iſt zu baben: 


Katechismus der Dampfmafchinenlebre 
oder Erläuterung der wiſſenſchaftlichen Grundjäge, auf denen bie Wirk— 
ſamkeit der Dampfmaſchine beruht, der Einzelheiten ihres Baues und ihrer 
Anwendung auf Bergbau, Fabrikweſen, Schifffahrt und Eijenbahnbetrieb. 
Bon John Beurne. 

Nah der Iten Auflage aus dem Engliſchen von Dr. Karl Hartmann. 8, broſchirt. 
1 Thlr. 6 Nor. 

Bon dieſem ausgezeichneten Werte rg in Burger Zeit brei Auflagen, was allein 

fon für deſſen großen Werth ſpricht. Es iſt ein Buch, wie ed mur wenige gibt, und Wie: 


mand der mit Dampfmaldinen arbeitet wird dad Bud unbefsiedigt aus der Hand legen. 
Verlag von E. U. Haendel in Beipzig. 


[45093—11] Dom hohen Senate ber freien Stadt Frantfurt eoncefflonirte 


Privat: Entbindungs: Anftalt zu Frankfurt a. M. 


Ueber diefe auferhatb ber Stadt gelegene, ben firengfien Anforberungen der Derfeüwiegen« 
eit u. f, mw. entfprehenbe Anſtalt ertbeilt gegen portofreie Ginfenbiingen nähere Audtunft 
r. med, Moberth, prattifger Atzt und Geburtöpelfer dafeldn, Zeit, 49 neu. 





-)) “ —* Reto in Wien am 
taben, Rt. 1085, neu ae en unb * 
allen — dorräth 


Der politifh- -fociale 


Nadiealismus 


der Neuzeit. 
In feinen —— tritiſch beleuchtet 


Marzel Graf Defewffp. 

8, Bien 1851. broſch. 16; Nor. (43 fr. E,-M,) 

Inhalt: @inleltung. 1) ie rebofutionäre 
Dreifaltigkeit: ‚ai Breibelt, @leigheit unb 
Brüberlichtelt.* 2) Die Demokratie. 3) Das 
Meltbürgertbum. 4) Die nationalen @inbile 
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„Die Berathungen ber Sachverftänbigen für ben handelspolitifchen Aueſchuß 

in Branffurt a. DR. werben biefer Tage beendet ſeya — wie fie benn eigentlich 

nie recht begonmen haben — nur drei Sitzungen find überhaupt gehalten! Die 

Imbignation Über das Verfahren Defterreih® in biefer Sache wird fich wohl 

bon Frankfurt weiter verpflangen, uud Oeſterreich wird es fich ſelbſt zunumeffen 

haben wenn nad folcher Behandlung das Bertrauen weder zu feiner Handeie · 

noch innern beutfhen Politik irgembiwie zumimmt." it dergleichen Auſchul ⸗ 

bigungen nimmit es dieſes Blatt, das ſonſt für hocheouſervatis gelten will, ber 
lanutlich nicht genau. Und dennoch nehmen ſolche cavalierement autgefprodenen 

Auflagen am ſchlechteſten im Munde derer fich ans die fonft anf die Refultate 

von Dlmüg unb bie Wiebervereimigung mit Oeſterreich den größten Werth — 

nach unferer Anfiht mit Hecht — legen, Am folgenden Tag (7 Rev.) fagt bas 

felbe Blatt: „Die Dber-Poft-Amts-Ztg. Nr. 262 enthält am Schluffe 

eines Artilels aus Wien, welcher mit der richtigen Thatfache beginnt: „Die 

Sendung des Minifterialrath Dr. Hof nad Frankfurt gibt Gelegenheit ju 

jo manden Gerüchten,“ folgenden Paffus: „Ummöglid fännen wir glauben 

daß Hr. Delbrüd ſolche Inſtructienen erhalten habe melde ihm eine Oppofle 

tion zur Pflicht machen, wo nur eine gegenjeitige friedliche Berftänbigumg zum 

Ziele führen kann.“ Bir find in ben Stand gefegt bem captiöfen Wiener 

Eorrejpondenten verſichern zu können daß der geheime Regierungerath Del 

brüd nur ſolche Iuftructionen erhalten hat welche ſich wefentlih an Thatfachen 
halten, alfo an bie Realität bes Zollorreins, Da bie von Preuften mit ben 
Zollvereinsftaaten abgefchloffenen Berträge nech rechtsgültig befichen, 
fann bie preußiſche Regierung ihre hanbelepolitiien An- und Abfichten auch 

nur den thatfächtlichen Berhältniffen accommopiren, und eine Aeuderung ber 
Handelöbeziehungen in Deutſchland zunähft nur von einer Berfländigung zwie 
ſchen ben brei Handelögebieten abhängig machen, welche heute noch eriftiren : 
bie Rordfecftanten, ber Zollverein und Orfterreich. Will man biefe Bofition 
und Refpectirung gelhihtliger Daten eine „Oppofltion* nennen, ſo ift tie 
Beʒeichnung inſofern neu und Flle dat Handelsgebiet eigeuthümlich, als fie dem 
in ber Politit hergebrachten Begriffe „Dppofltiow" gerabezu entgegengejegt if; 

benn von politifher Oppofition im prägnanten techniſchen Sinne pflegt man 
zu reden wenn jemand ſich ven dem Boden des hiſtoriſchen Rechts entfernt. 
Nach unferer Zerminologie hat der öſterreichiſche Eommiffär in Frautfurt 
Oppofition gemacht, weil er das Factum bes Zollvereing ignoriren wollte, 
während fänmtlihe Bevollmächtigte bes Zollvereins in voller ungetheilter 
Uebereinftimmmung mit bem preußiſchen Bevollmächtigten von Anfang der Bar 
rathungen am biefem Verfahren entgegen waren. Es iſt alſo wieberum, wie 
nenerbing® Öfter, der Verſuch wieberholt ben preußiſchen Commifjär ijofirt 
barzufiellen in feiner Hanblungeweife die ihm aus Pflicht geboten war, und 

deßhalb auch nur volle Anerkennung bei ben jegt noch mit Prenfen ve:bilndes 

ten Regierungen finden mußte." Wir erwarten fiber biefe Behanptungen 

ber Kreuzzeitung nähere Aufſchlüſſe; che biefe vorliegen, ift fein Urtheil 

möglich. Einftweilen beftätigt fi mur, was freilich laͤngſt vorauszuferen 

war, baß man in Berlin dem Zollaufhluß an Oeſterreich auf feine Weife ent 
gegenfommen will, während feinerfeitd Oefterreich zögert dem neuen Tarif 

zu veröffentlichen — die Borbebingung der Annäherung, Weicht man aber in 
materiellen Dingen ber Einigung aus, wie ſoll man im ben übrigen Angelegen- 
heiten an ein wahrhaftes Zufanrmengehen glauben ? Das ſchadet ber conſer⸗ 
valiven Orbrumg umb ber Achtung Deutjhlanbs mehr als alles Geſchrei ber 
Demokratenpreffe, 

Bayern, *** München, 6 Nov. Bon ben Erinnerumgen an bie 
Belpzüge der £, f, Armee in Italien in ben Jahren 1848 und 1849%, von ben 
Adam in Münden, ift die fünfte und ſechete Lieferung nebſt erflä- 
renbem Texte von Hadländer unb einem Vorwort der genannten Künftler er» 
f bad Werk berubigt. „Die Aufgabe ber Künfller — fo 
fagen fie ſelbſt im ihrem Borwort — war hier nicht ideale Gebilve, ſondern 
nur ſehr wenige hatten Gelegenheit, und auch mur eine unzureichende, durch 
fpätere Mebungen fi bie erforderlichen tedimifchen Bertigfeiten zu werfchaffen, 
ba das Beifammenfehn ber Landwehren nur fehr kurze Zeit Dauert, umb nidt 
zu jeder jährlichen Uebung bie im Aut oder im fonftigem bürgerlichen Berufe 


| 


4494 


die Wirklichkeit treu wiebergugeben, auf einem umermehlichen Felde thatfächli« 
her Erfheinungen Aehren zu fammeln, um daraus eine volle Garbe zu bin» 
ben.” Dem mit eigenen Augen ber Wirklichkeit entnommenen Bilbe, bas bis 
in alle Eingelnheiten hinein lebenbig und intereffant gehalten ‚ft, und am bem 
ſelbſt bei tiefen, großen Köpfen noch bie Bildnißähnlichkeit auffällt und die ge= 
ſchiclte Anordnung und Aufführung ber Laudſchaft ober ber Pocalität über- 
haupt erfreut, ift eine aus eigener Anfhauung gefhäpfte, mit hellem Kopf 
und warmer Haub gefchriebene Erklärung Hadlänbers beigefügt, fo daß das 
Unternehmen umfrer Künfler fih dankbarer Würdigung in und aufer ber fieg- 
gefränten Armee, wenn auch nicht gerabe jenfeits der Berge, verfehen fann. 
Die beiven legten Lieferungen enthalten die Beſchießung von Vicenza am 
10 Jun. 1848, die Schlacht von Euftoga am 25 Jul. 1848, ben Kampf bei 
Bolta am 27 Jul, 1848 und eine Schlachtepiſode im Gehölz vor Mailand 
am 4 Hug. 1848; ferner bie Einnahme von Sommacampagna am 23 Jul, 
1848, das Reitergefecht bei Volta am 27 Jul, 1848, verwundete Piemonte- 
fen nad} ber Schlacht von Novara vom 26 März 1849 in ber bortigen Pe 
terotirche, und öfterreichifche Borpoflen im ben Lagunen vor Benebig bei Mond- 
nacht, dazu eine Titelviguette, — Bon ber Erzſtatue Guſtav Adolfſs von Fo ⸗ 
gelbergjfunb Miller ift eine ſehr gelungene Photographie von Hrn. Löcherer 
gemacht worben, und im ben übergegangen. Ein neues 

Wert Togelbergs, die koloffale Reiterftatue König Karl Ichanns, ift in Mor 
bel (in Rom) vollendet und die Ankunft desſelben in biefiger Erzgießerei, 
welche bie Ausführung übernommen, ſteht täglich bevor. Cine noch größere 
Ürbeit für Norbamerifa ift der Anftalt bereits angelünbigt. 

A Münden, 6 Nov. Unter ven Heute vor bem freit- und Etabt- 
gericht verhanbelten Fällen befand ſich einer ber wegen Seltenheit des 
Gegenſtandes Erwähnung in Ihrem Blatte verbienen bihfte — bie Anklage 
Iantete nämlich auf das Vergehen ber Kinbesausfegung. Die Ange, 
Hogte Francieca Strimer, eine ledige 29 Jahre alte Dienfimagd aus Tarl 
felb, Laudgerichts Dachau, hatte am 10 Nov. v. 2. im hiefigen Entbinbungs- 
banfe einen Knaben geboren, und nachdem fie von ba entlaflen war, während 
ber nächften brei Monate, an verfiebenen Orten ſich aufhaltend, vergebens 
alles aufgeboten ihr Kind, für das fie von beffen Vater Tein Koſtgeld erhalten 
fonnte, unentgeltlich unterzubringen. Mit bem Sinbe wollte fie niemand 
bleibend aufnehmen unb bekalten, fo entſchleß fle ſich denn basfelbe einem 
Pfleger,und Erzieher gegen deſſen Willen aufzubürben, Am 20 Febr. d. J. 
kam fie Abends in bas Haus bed Bauern Matth. Huber in Högling, Land. 
gerichts Aibling, bat um ein Nachtquartier für fid) und ihr Kind und fand 
auch menfchenfreunbliche Aufnahme; man mies ihr ein am Dfen flehendes 
Canapeeſ zur Lagerflätte am, heizte ein, bie Bäuerin kochte dem Säugling 
noch eigene, und verlieh um 10 Uhr bie Wohnftube um zu Bette zu gehen, 
Etwa um halb 2 Uhr flieg Huber aus der Schlaffammer herab und fand bie 
Hautthüre ofjen; in das Zimmer gekommen bemerkte, er ſogleich baf bie 
Weibsperſon fih entfernt und das Sind zunlidgelaffen hatte, Letzteres war 
aber von ber flüchtigen Mutter mit aller Sorgfalt eingehüllt und fo gebettet 
worben daß ihm unmöglich ein Schaden zuftoßen fonnte, Die Bäuerin über- 
nahm feit jener Zeit tie Pflege bes Kindes, das heute nech in Högling lebt 
und geſund und ſtark if. Die am Abend vorher von ber Mutter gemachten 
Angaben über den Ort wo fie geboren, bas Alter des Kindes und ben 
Namen Benno, den es im ber Tanfe erhalten, machten Nachforſchungen über 
bie Ientität ihrer Perfon möglid, und führten auch bald zum Ziele — um 
fo ſicherer al® die Strixner, nachdem fie ſich einmal emtdedt fah, keinen Aus 
genblid bie Thatfache der Verlaffung ihres Kindes läugnele. Im der Bor» 
unterſuchung wie heute geftand fie alle Umftände treuherzig ein, und ihre Aut. 
fage gab ein deutliches Bild von der Sorgfalt und Zärtlichkeit mit der fie dem 
Kinde zugethan und bemliht war ihm eine gute Pflege zu verfchaffen ; anberer- 
ſeits zeugte die Wernehmung bes Bauern von einer wahrhaft liebenswirbigen 
Sutmlrhigkeit und Herzensglite, Eigenfhaften die trog aller Neigung zur 
Rohheit, wovon bie Üffentlihen Verhandlungen nur zu oft Beweife liefern, 
doch immer nod) einen Orunbzug im Charakter unferes bayeriſchen Laubuoltg 
bilden, Der Gerichtehof erkannte auf Antrag des Staatsaumalt® auf das 
durch das Geſetz gebotene nieberfte Straſmaß von ſecht Monaten Orfänguif 
— was in biefem Fall etwas hart erfhien, aber natürlich nicht geändert wer- 
ben fonnte, Vielleicht wäre jedoch ein Begnabigumgtantrag ex officio an ber 
Stelle geweſen — würbe vielleicht auch geflelt werben feyn wenn der Ange 
Hagten ein Bertheibiger zur Seite geflanben tsäre, 


Württemberg, * Stuttgart, 6 Nov. Die allgemein geäußerte An- 
fiht daß es bei bem jegt verfaunmelten Landiage zu einer Berfaffungsrevifion 
nicht fommen werbe, ba bei den zu fehe miberfteeitenben Elementen unb ben 
weit auseinaudergehenden Auſichten unter ben Ständen auf bie verfafjunge- 
mäßige Mehrheit von zwei Dritteln nirgenda zu reinen wäre, ſcheint auch 
bei der Regierung Plag zugreifen. Darauf deutet der Umflanb Yin daß man 
ſich bei den einfhlägigen Diinifierien eruſtlich mit ber Frage beichäftigt, wie 


ein Entgegenlommen gegen bie langjährigen Wünfche und Meelamationen ber- 
latholiſchen Kirche am beften auch ohne bie Berfafjungsrevifeon in proviſori⸗ 
ſcher Weife zu bewerkflelligen fey. Ein Entwurf bieriber ſoll bereits in Aus · 
arbeitung begriffen fehn, und ich hoffe Ihnen demnächſt näheres daraus mit« 
iheilen zu Finnen. Eine andere Frage, bie noch näher, liegt und bie gegens 
wärtig im Minifterium des Innern in Bearbeitung ift, andy zu Eommumicas 
tionen zwiſchen biefem Minifterium und bem ber finanzen Beranlafjung geben 
wird, ift bie ber Auffindung nüglicher öffentlicher Arbeiten zur Steuerung ber 
Noth ber Armen und Nahrumgslofen. Hiezu hat zwar kürzlich eine Berwil ⸗ 
ligung von 100,000 fl. feitens der Sammer ber Abgeorbneten für auferor- 
dentlihe Strafenbauten einen erſten Anhaltspunkt gegeben, und es werben 
bereit® die nöthtgen Einleitungen au Berwendung biefe® Erebits im Deinifterium 
bes Innern geircffen; allem daß bas nicht hinreichend nad einer fo mittel« 
mäßigen Ernte, wie bie biefjährige, umb einem fo außerorbentlich geringen 
Herbflerträgniß ift, leuchtet auf dem erflen Blid ein, ba hierdurch bie Noth auf 
bem Lande bis gegen bas Frühjahr hin fidh bedeutend fleigerm wirb; darum 
wird die Regierung von bem weiteren Anerbieten der Kammer Gebrauch mas 
hen, bie verf ügbaren Mittel der Reftverwaltung, etwa 150 bis 200,000fl, 
zu bemfelben Zweck zu verwenden, fowie bas nächſte Anlchen für bie Weft« 
bahn um einige Hunderttaufende zu erhöhen, fo daß bie außerorbentlichen Stra⸗ 
enarbeiten fid) mindeftens auf 5 bie 600,000 fl. belaufen dürflen. Nach 
Fefiftellung dee Etats ift hierüber die definitive Erflärung ber Regierung zu er» 
warten, — Se, 1, Hoh. der Prinz Auguſt von Württemberg, Bruder bes 
Prinzen Friebrih und Neffe des Königs, der ſchon feit vielen Jahren im preu · 
hiſchen Militärdienften und ald General bei ber Garde fleht, iſt am 3 d. bier 
eingetroffen, un nach längerer Zeit wieder einige Monate am beimathlichen 
Hofe zugubringen. 

Preußen. X Berlin, 4Nov, Nad und nad treten num [on einige wohl · 
thätige Nugamsenbimgen an das Tageslicht, welche eine Folge deutſcher Befuche 
in engliſchen Fabriken unb Inbuftrie-Anflalten find, Die Prämiirungen ver 
Londoner InbuflrieAusftellung werben bald als pas Unbebeutenbfle unter ben 
Erfolgen berfelben erfcheinen, Nadeiferung, Berbefferung ber Schwächen, bie 
einzelnen Inbuftriegweige bei ums haben, Entwidelung einer neuen Energie in den ⸗ 
jenigen beimelchen die engliſchen und fonfligen frembläntifchen Fabrifanten ung 
eine gefährliche Eoncurrenz bereiten, oder und gar zu überflügeln drohen — 
das müflen bie in England von uns Deutfchen geernteten yrüicte.feyn. Im 
biefem Sinne hat ber Vorfland ber Zollvereins Sommiffäre in London, der 
preufifche MRinifterialrath v. Viebahn, mac feiner Rücklehhr aus England, das 
er nach den verfhiebenenen Richtungen zu inbuftriellen Zweclen bereite, eine 
Reihe von Vorträgen im einem ber größeren Bezirfövereine Berlins eröffnet, 
und ed wäre zu wũnſchen baß bie Beiſpiel auch im bem Übrigen beutfchen Res 
fibengen von betreffenber Seite Nachahmung fände, Denn bergleichen münb« 
liche Erörterumgen wirken in ber Regel eingreifender als die gebiegenften Bes 
fpredungen in den Tages» und Wochenfchriften, denen überbieß dadurch ber 
Spielraum nicht verringert wird, Hr. v. Biebahn hat mit ber ftritil ber eng« 
liſchen Hauptprobmctionegweige begonnen, zu welchen er die deutſchen in ein 
vergleichende Berhältnig bringt. Diefe Parallelifirung ift fehr geeignet einen 
wirklich praftifchen Einblid in die Sachen zu gewähren, und wird auf bie hie 
figen Fabrifanten eine unmittelbare Wirkung nicht verfehlen, Eine erfolge 
reiche Concurrenz haben beifpielsweife bie Engländer in ber Linnenfabrication 
eröffnet, und Äberflügeln barin, wenn and nicht an Güte, fo doch an Glauz 
der Aueſtattung bie jchlefiiche, hanmoverifche, rheiniſche u, f. w. Fabricatien. 
Erfreulich ift es deßhalb zu erfahren daß ſowohl rheiniſche als auch ſchleſiſche 
Fabrilaunten fich mit ben ümlichleiten und Mitteln belanut gemacht 
ben durch welche die Engländer befonbers auf ameritantfchen Dlärkten ben 
deutſchen Pinnenprobucten großen Abbruch thun, und baf bie gewonnene Eine 
fiht zu Berbefferumgen, zu erneuter Energie, fowie zu veränderter Behand« 
Imgsweife führen wird. Auch in der Seidenwaarenfabricatien haben bie 
Engländer große Fortfchritte gemacht, und ſich ben beutfchen und franzöfifchen 
Leitungen fehr genäbert, Ein hiefiger Seidenfabrikant hat auf ber Außftel« 
lung in London die Mufterfarte einer ber bedeulendſten englifchen Fabrilen an 
fi gebracht, mit welcher eine vorzligliche Deſſeinzeichnerſchule verbunden iſt. 
Diefe Mufterlarte ift in Eirenlatiom geſetzt und gibt Veranlaffung zu fehr 
lehrreihen Betrachtungen, 

Wohin man jetst hier nur hört, überall faft bildet bie projectirte Reform 
im preußifchen Tanbwehrfuftem ben Hauptgegenflanb bes Gefprädhs, dem ges 
genüber alles übrige in den Hintergrund tritt. Eos ift bieß jehr natürlich, da 
alle Bevölleruugsfchichten Preußens bei diefem volfihümlichen Imfitut bethei⸗ 
ligt find, Zunãchſt handelt es fi um bie Orgamiftrung eines neuen Officiere 
corps für bie Lanbwehr. Die Zufammenfegung und Ausbildung dieſes Ofe 
fictercorps, wie e8 biöher beftand, war offenbar bie ſchwächſte — weil die 
am meiften vernachläffigte Seite der Scharnhorfi’fcgen Schöpfung. Die Vor⸗ 
bildung der Officiere im praktiſchen Dienft war meift eine mangelhafte, und 
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fichenben Offieiere heranlommen Ionnten. Von einem eigentlichen Grwöhnen | Bergnügen lefen. Nidtsbeflomeniger ift und bleibt es zu ſpät. Es will bie 


an die Leute ihrer Compagnie, oder auch nur einem genauen Belanntiwerben 


Standarte ber altpreußiſchen Partei aufſchlagen. Wo find jest feine Hätfs- 


mit denfelben konnte in ber Regel laum bie Rebe feyu, weil durch Octewechſel, truppen? Conftitutionelle chen mit Demokraten in dem Punkte auf einem 
Berfegung u. |. w. ber Lanbwehrofficier alle Augenblid zu einem anbern Ba | 


taiflon ober Regiment Überging. Es fehlten mithin alle Bebinguugen bie bem 
Landwehrefficier diejenige Dualiftcation feinen Wehrmännern gegenüber ver» 
ſchaffen konnten welche ein Linienofficier feinen Soldaten gegenüber befigt. Daß 
diefe Bedingungen den Lanbwehrofficieren während ber faft 40jährigen Dauer 
bes Iuftituts nicht gefhaffen, mithin gerade die Mittel zur Schöpfung eines 
tüchtigen Pandwehrofficiercorps nicht dargeboten, und fomit das Juſtitut ſelbſt 
nicht nach feiner urfprünglicen Idee entwidelt worben ift, vieß ift jegt für 
bie einen ein Gegenſtand des Vorwurſs. Sie wollen eine Abhülfe, aber ſo 
daß ber andwehrofficier den Landwehren bleibe, weil fie, wohl zum Theil mit 
Recht, das reine Aufimpfen eines Linienofficiercorps auf die Landwehren für 
nicht zwedentfprechend halten. Sie find mit ber Aufzählung vielfältiger Bei ⸗ 
fpiele bei der Hand, melde die Mißgriffe in ber Behandlung der Wehrmänner 
von Seiten der Linienofficiere nachweiſen. Sie wollen in Folge deſſen eher 
eine Berminderung ber zur Landwehr cemmandirten Linienofficiere, benen fie 
eine mehr ober minder demoraliſtrende Wirlſamleit zufchreiben, als eine Bermeh- 
rung derfelben. Dagegen wollen fle die tüchtige Heranbildung eines Lands 
wehrefficierflammes bis zum Premierlieutenant inclafive, Die Hauptlente, 
Majere u. ſ. w. find fon nad ber biskerigen Einrichtung ältere Linienoffi- 
ciere. Die andere Seite im Gegentheil verwirft das ganze Yanbiwehrofficier- 
corpa nad ver jesigen Organifatien, will nur ausnahmsweiſe Landwehr: 
officiere Überhaupt dulden, und verlangt Ereirung befonderer DOfficierlörper 
aus ber Yinie für vie Landwehr. Den biäherigen Landwehrofficieren legt diefe 
Partei alle Unorbnungen in den Yandwehrecmpagnien zur Laſt, und ſpricht 
ihnen jeden militärifchen Geift ab. Zunächft ſoll eine entſcheidende Beränberung 
nach der Auſicht diefer dadurch erzielt werben baf bie Kompagnieführer der 
Landwehr durch eine Anzahl aus Premierlientenants ber Linie creirter Stabt- 
Gapitäne vermehrt werben. Hiedurch entflände in ber Linie ein bebentenbes 
Avancement; wie aber dadurch eine wejentliche Berbefferung in dem Dificier- 
corps ber Landwehr herbeigeführt werben fol, ift ſchwer zu begreifen, ba bis- 
her durchſchnittlich ſchon vier von dem fed;# Compagnieführern bes Landwehr ⸗ 
bataillons Finienofficiere waren, und doch die Lebelftände, die gedeflert werben 
follen, beftanben. 

— Berlin, 5 Nov, Das eben erfchienene Programm ver Beth: 
mann-Hollweg’igen Zeitung [hmedt allervings nicht nach ber Verſöhnung 
welche, ber legten Rundſchau zufolge, fi eigentlich von felbft zwiſchen ber 
zerflüfteten Partei herficllen mäffe, wenn mau ben Dingen ihren Lauf läßt. 
Es follte daruach nur eine Differenz, im Wortansbrud, in Auſchauuugen feyn, 
die fi bei freundlicher Beſprechung in ein und dasfelbe Bild auflöfen, und 
es warb erwartet daß bie Freunde recht bald ihren Itrthum einfehen würden, 
worauf man fie, ohne alle Beſchämung, in die offenen Arme zu [ließen verſprach. 
Dem Programm zufolge ſieht ed darnach gar nicht au, vielmehr blidt, neben 
dem Zwieſpalt ber Principien, eine fo ſtarle perfönlide Kläfiung hervor wie 
nur aus der Särift des Grafen fFürftenberg- Stammheim. Die Bethmann: 
Hollwegifhe Zeitung oder Partei will ſich enſchieden von ihrer alten Freun⸗ 
bie, der neupreußiſchen, trennen, weil biefe ben altpreußifhen Sympathien, 
Erinnerungen und Beftimmungen, nicht Rechnung trägt. Sie erflärt, im 
Kampfe bes Confervatiemus ‚damals und damals gegen bie Revolution in 
dem und jenem Kleide hätten alle Eonfervativen zufammen gehen müſſen, 
felbt wit bedeutenden Opfern am ber eigenen Ueberzeugung. Dieß bükfe 
jest nicht mehr fegn, bie Neue Preußiſche Zeitung könne nit mehr das Dr · 
gan für bie confersativen Anhänger ber altpreußiſchen Monarchie, und die 
durch ihren Eid ſchwur an die Verfaffung gebundenen bleiben, Das Programm 
trennt ih von einer Äußern Politik, welche bie befondere Aufgabe der preu- 
Eifyen Monarchie vertennte, und bieje, bie durch anderthalb Jahrhunderte 
* ihre vorgefhriebene Bahn gegangen, gänzlich einem neuen Idol, der Conſolida⸗ 
rität der conferwativen Interefien unterwärfig machen wolle, Es hält vielmehr 
für vie Aufgabe Preußens, mit olem Refpect für die Alliancen, ſeine Selb 
ſtãndigleit zu bewahren, und feine Ehre, iusbeſeudere in ber lurheſſtſchen und 
Holfteinifgen Angelegenheit, zu reiten. Im Innern verlangt es Refpect vor 
der befhwornen Berfaffung, auch wenn man fie in wefentlihen Punkten anders 
wünfde, ei verlangt daß biefe Aenderungen nur auf gefeglichem Wege erfirebt 
würden, und wendet jih wit fittlicher Entrüftung gegen bie jophifttihen Aus. 
legungen buch welche mau das legal Gültige in das Gegentheil vermanbele, 
und dadurch ben Keim au einer furchtbaren Demoralifation lege. Diefe aus: 
geſprochene Nöye und Enträftung ift wohl das Bedentenbfte, der tüchtigfte Stern 
des Frogramıms neben der fharfen Andentung daß Preußen in jeiner äußern 
BPelitit, wenn es bie Solidarität ber confervativen Imterefien als höchſtes 
anfftelle, nicht ſowohl im eigenen Jutereſſe als für bie anderer arbeite und fid 
opfere. Das Programm fagt und nichts was wir und alle nicht ſchon tau- 
fendınal gejagt haben, und vieles daven ſchon vor taufend Tagen. Das Beth 
manwſche Programm kommt fpät, aber es fommt, unb mander wird es mit 
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Nivran, fie hoffen nichts mehr; baria von dieſen nur geſchieden: bie Deme⸗ 
fraten lachen mit immerer Schadenfreude, die Genflitutionellen lächeln mit 
Wehmuth Über ben Traum, jest noh, un) auf ben Wege eine Politik nach 
biefem Zujchnitt herftellen zu wollen, Wo fuht Hr. v. Belhmann für fich eine 
Partei, aus welchen Elementen will er fie bilden? Etwa aus den Anhängern 
ber HH. v. Bodelihwingh und Geppert? Sein guter Wille, den wir ehren, 
preft und ben Wunſch aus daß er vor folder Unterflügung ſich hüte. Möge 
er lieber ind Lager der Kreuzzeitung jurüdtehren, ihnen predigen um fie zu 
belehren, ober mit ignen unterhandeln um fie zu gewinnen. Er hat ba mit 
Maätmern zu ihun bie wiffen was fie wollen, und auf bie er ſich verlaffen 
kann, als Freunde oder als Feinde. Hr. v. Bethmaun und feine Partei, wenn 
fi) eine um ihn erhebt, wirb beifeite gefhoben werden, wie alle Parteien 
vor ihm die bem Strom ſich wiberfegten, und er wirb nicht ber legte jeyn, 
feine nicht die legte Partei bie unterliegt. Die and Ufer gefegten find aber 
um befwillen nicht immer bie ſchlechteſften Männer, 

L Berlin, 6 Nov. ie Noth in ben Provingen iftim Wachſen, doch 
kann bie Regierung dem bringendgeflellten Berlangen nach freier Einfuhr von 
Getreide und andern Febentmitteln erfi dann nach ben Statuten bes Zollvereins 
eine Folge geben wenn bie Kormpreife eine gewiſſe Höhe erreicht haben. — Ju 
Betreff des preußiſch baunoveriichen Berreags machen wir wieberholentlich bare 
auf aufmerffam daß bie Unterſtützung, bie Preußen im Falle eines Inhibito 
rium® dem Bande gegen die hannoverifhe Regierung gewährt, mit bem jetzi⸗ 
gen Cabinet auch diefen Vertrag untergräht. Belanntlic it Oeſterreich ber 
Anſicht daß Preußen feine früheren Jollvereinsgenoffen nicht zum Zufammene 
bleiben auf Grund des September, KLertrags zwingen bürfe, und daß wenn 
Preußen einen neuen Zollverein, bee auf Hannover mit umfaffe, ſſiſten wolle, 
ber fall eingetreten fe wo ſich ber Bund unter Defterreihs Vorfig der han⸗ 
belspolitifchen Einigung zu bemächtigen habe. Daher die Mittheilung daß 
ein Öfterreihifcher Bevollmächtigter auf dem nähften Zollvereinscongreffe mit. 
tagen werbe, 

XI Berlin, 6 Nov. Die Schleſiſche Ztg. brachte unlängſt eine 
in alle Hamburger Zeitungen übergegangene Correſpondenz Über ben Borfall 
zwiſchen öfterreichifchen und preußifhen Dfficieren in Rendeburg, bie bem 
fchleftihen Blatt wenig Ehre, wohl aber Verdruß machen bürfte, Die ehren» 
rüßrige Anfchulvigung gegen einen Öfterreichiichen Officer erwies ſich bei au⸗ 
geftellter Unterfuchung als durchaus gruudlos, fo daß vom Seiten des k. 
Armercorpecommmando’s dem genannten Blatt ein Proceß bevorfteht, bei dem 
es ſich hauptfächlid m den Namen bes Einfenders handeln würbe, — Im 
Betreff ver Entihärigungsanfprücde bie im Jutereſſe mehrerer Hanblunge- 
häufer der Rheinproving bei der neapolitanifhen Reg erung anhängig gemacht 
werben, um Erſatz zu erhalten für Berlufte weldye jeme Häufer bei dem Branbe 
bes Freihafens zu Meſſina im Jahr 1848 erlitten, iſt durch den preufifchen 
Geſandten in Neapel ein befriebigenbes Reſultat erzielt worden: ben Bethei⸗ 
ligten wurde ber von einer Gommiffion ermittelte und feſtgeſetzte Schaben ums 
verlürgt nebft Zinfen in. baarem Geld von ber meapelitanifhen Pegierung ger 
währt. Die Sadıe ift um fo erfreulicher als bei einem ähnlichen Fall beutfche 
Kaufleute früher einmal im Vergleich mit franzöſiſchen und englifchen auf eine 
unverzeihliche Weife verkürzt, ober richtiger gar nicht berücfichtigt wurden, — 
Im Folge der prefiren Zuſtände in frankreich hat fih die Herzogin v. Dre 
leand, die den Winter in Eiſenach zuzubringen gedachte, für alle unerwartet 
entichloffen ſchon heute mit ihren beiden Söhnen nad; Elaremont zurückzuleh⸗ 
ren, Das erbgrofiergoglihe Paar von Weimar begab ſich geftern nach E⸗ 
ſenach, um bie Herzogin nochmals vor ihrer Abreife zu begrüßen. — Der 
Staatsangeiger enthält eine gründlich motivirte Anleitung zum Stubinm 
der Rechtew ſſenſchaft, nebſt einem Stubienanhang. Durch einen beſondern 
Erlaß find die Examinatoren bei den Referendariatsprüfungen angewieſen 
ſich zu verfichern daß die Candidaten das römiſche Recht genau flubirt, und 
ih nicht bloß im den Inflitutionen umgeſehen haben. Bon mehreren unferer 
Unverfitäten find mir lagen über Vernachläſſigung bes römiſchen Rechtöftu 
diume zugegangen, wie es denn ſchon auffallend ift daß ein eutſchiedener Dian« 
gel an tätigen Docenten bes römischen Rechts herrſcht. — Du den höhern 
Dilitärargen ift eime erhebliche Veränderung eingetreten, Generalmajor 
v. Hahn, Eommandant von Berlin, ift zum Commandanten von Mainz und 
Führer der Befagumgs-Brigade, der Generallieutenant und bieherige Com« 
mandant bon Dlaim, v. Schad, zum Commandeur ber Löten Divifion, end» 
lich Generallteutenant v. Hirſchfeld, interimiftifch mit bem Generalcommande 
bes Sten Armeecorps beauftragt, zum Commandeur biejes Eorps ernannt. 

Defterreih. * Wien, 5 Nov. Se. Daj. ift heute Morgen im 
beſten Wohlfeyn aus Galizien hier eingetroffen. Erzherzog Albrecht wird im 
den nachſten Tagen bier erwartet, Er war bereits nad) Pefth zurüdigefehrt, 
mb am 1 d. eröffnete er bie Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Ergeugniffe, 
Die Rüdreife nach Wien geht Über Debenburg, Altenburg und Wiefelburg, 


4996 


Auch die Deflerr. Corr. berichtet jegt baf zwiſchen Rußland und Piemont 
ein Hanbelövertrag verhandelt merbe, unb bereits foweit gebiehen fey daß Graf 
Revel zur Auswechslung der Ratificationen fih nah Peteräburg begeben 
werde. Rufland fol in jenem Vertrag eine Ammeflie für bie in Sarbinien 
weilenden Polen zugeſagt haben, ein Beweis baf Piemont nichts umverfucht 
läßt um bie Emigrantenlaft los zu werben. Daß bei und und nod mehr in 
Böhmen die Thenerung in ber legten Zeit bebeutend zugenommen, mögen Sie 
daraus fließen daß bie Nortbahn ihrem Dienftperfonal bereits „Iheuerungs» 
beiträge“ zu gewähren für billig eradhtete. 

Der Schriftemwechfel Über die Gemeinvebeamten zwiſchen ber „Prefle” 
und bem Pleyb ift noch wicht gefchloflen, doch wird er nicht mehr im Zome ber 
Gereistheit, ſondern ruhig weiter geführt. Die Preffe meint: auf jene „ab- 
miniftrative Maßregel in einem eingelnen Kronlaude“ fer eim ungebührlicher 
Werih gelegt werben, womit ſtillſchweigend bezweifelt wird daß jene Organi» 
fation von Oberöfterneich über bie andern Kronlänber ſich verbreiten werbe, 
Durch jene Berfügung würben bie Hauptftäde der Selbfiverwaltung ber Ge- 
meinden, tie Selbfibefteuerung, das Armenweſen, Bewilligung oder Verwei⸗ 
gerung der Aufnahme in den Gemeindeverband, ber Heirathserlaubniffe x, 
nicht geſchmälert. Der übertragene Wirkungsfreis enthalte aber Geſchäfte 
von politifher Beveutung, bie Berkinbigung ber Geſetze, bie Aushebung der 
pflihtigen Mannſchaften, bie Berpflegung der Milttäreinquartierung, Markt» 
und rembenpolizei, umb fogar bei geringfügigen Füllen Functionen vor ben 
Eriminalgeriten. Ob bayı bei dem jegigen Bildungeftande bie gehörige 
Anzahl tangliher Perfonen in den Gemeinden vorhanden ſey? „Vebermann 
ber nur eine ſchwache Einficht in den üblichen Geſchäftegang hat, und bie um- 
abweisbaren Gefhäftsformen fennt, wirb zugeben müfjen daß tem Bauer, 
dem Gewerbömann alle Borfenntniffe über die Form und Weſenheit bes Ge- 
fhäftee, und jener techniſche Apparat welcher umbebingt nothwendig iſt wenn 
nicht die Staaismaſchine in ihrem Beinen Getriebe oder Räderwerle jeven Au- 
genblick ins Stoden gerathen foll, vollfommen fehle." Bei einzelnen Ge- 
meinbevorfländen hätte ſich zwar Streben und guter Wille gezeigt, aber ein 
Erperiment fo zweifelhaften Autganges bürfe der Staat nit erfl abwarten, 
Größere Gemeinden hätten bereits aus freien Stüden folde Beamte ange: 
ſtellt, und 8. 83 bes Gemeinbegefeges ſchreibe ausdrüclich vor daß bie Ge⸗ 
meinbe eine mit dem Ranzleigefchäfte vertrante Berfon zuziehen ſolle. Die 
Unentbehrlichleit eines folhen rechtelundigen Gehlilfen zugegeben , wer Lünne 
beffer die techniſchen Bortenntnifje und bie Gefimmungstächtigkeit prüfen als 
der Bezirlähauptmann mit feinen langjährigen Erfahrumgen im Staatedienfte? 
Uebrigens bleibe doch nad) wie vor ber Bürgermeifter für alles verantwortlich, 
und ber Gemeinbebeamte fiche nad ber Verorduung unter feiner Discipli- 
nargemwalt. 

Yon eben erfienene „Winterfeltgug von 1848 biß 1849" enthält eine 
Borrede and ber Feder des Fürſten Windiſch Grätz, worin bas Bud aus. 
drüdlich ber Armee zur Erinnerung an bie erlittenen Mühſeligleiten und als 
eine i von Materialien ber Sriegewiffenfhaft gewidmet wird, 
„&8 lag in meiner Abficht, fagt der Fürſt, die Darftellung des Winterfeld- 
zuges in Ungarn, ba berfelbe einer fo nahen Epoche angehört, einer ſpätern 
Zeit aufzubewahren, allein bie zahlloſen in igrer Tendenz und ber Aufzählung 
der Thatfachen falfchen Berichte haben mich zu dem Entfchluffe gebrängt eine 
wohrheitägetrene und genaue Schilderung desſelben jegt ſchon der Deffentlid- 
keit zu übergeben, bamit ber Armee, bie fo Großes unter mir geleiftet, bie 
ihr gebührende Anerkennung für alle lommenben Zeiten geſichert bleibe.“ 


Defterreichifchbe Monarchie. 


* Werona,4 Nov, Der Eiſchſtrem behielt geflern Vormittag ziemlich feine 
frühere Höhe, von Mitlag anaber ſchwoll er ftümblid und war bis Abend um nahe 
an 3° geftiegen, fo daß, in ben niebrig gelegenen Straßen ber ihm nahen Stabt- 
theifemittelft Kähnen bie Berbinbung erhalten werben mußte. In ber Nacht war 
die Steigerung nur ſchwach, und von hente früh an ſcheint für Verona vie Ge- 
fahr einer beveutenberen Ueberſchwenunung abgewenbet zu feyn, ba das Waſſer 

:fällt und alte Witterung eingetreten if, Dem Pioniercorps, das feinen 
Dienft mit großem Eifer verſah, gebührt ber Danf ber Bevöllerung. Bon 
einem Anstreten bes Fluſſes in nächfler Umgebung hört man nichts, dagegen 
fommen minder ginflige Berichte aus größerer Entfernung. Ein großer Theil 
ber Gegeub zwifchen Udine und Zrevifo fol durch ben Tagliamento unter 
Waſſer gefegt und eine über denfelben führenbe Brfide zerſtört feyn ; in folge 
deſſen blieb auch die Poft von da aus. Bei Pabua, wird berichtet, fe den 
Fluthen der Brenta eine Brlide gewichen, und bas hart am ber Eiſch und ber 
ſonders tief liegende Städtchen Legnago im großer Gefahr. Die ſtarken Ke- 
gengüfle ber legten Zeit mögen wehl nicht bie alleinige Urfache der bebentenben 
Aofhwellung ſeiyn, fonberm der häufige Seirccco hat wahrſcheinlich bie 
Tiroler Gletſcher erweicht, und beides wirkte zuſammen um bie Ströme zu ber 
außerordentlichen Höhe zu bringen. Die geftrige Tiroler Poft traf flatt geftern 
fü erſt heute Nacht ein, und aud ber ntunft ber heutigen ſieht man noch 


von Fachmãnnern behufs Beratfung über bie Ausführung bes wifchen Defter- 
reich, Parma, Modena, Tascana und bem Kirchenſtaat gefchlofienen Eiſen- 
bahnwertrags iſt öflerreichifcherfeits Hr. Eifenbahndirecter, Miniſterialrath 
v. Regrelli hier ernannt. 
© Babua, 3 Nob. Durch eine fühne rechtzeitig ausgeführte Sei- 
tenbewegung hoffte ih vor einigen Tagen bem uns feit Woden fon in ben 
lombarbifchen Fluren mit feinen feindlichen Angriffen zufegenden Regenwet ⸗ 
ter und beffen unangenehmen Folgen zu entgehen, indem ich einen Ausflug in 
bie veneziantfchen Provinzen unternahm. Phoebo ridente in Berona und 
Padua angelangt, hatte ich ſchon der reizenben Umgegendb, vorzüglich aber bem 
Manen Petrarca's, Beſuche zugedacht, ald am 30 v. M, unter Domer unb 
Blig auch hier dad Regenwetter feinen Einzug feierten und fomit meine ſchönen 
Plane graufam vereitelt. Der Himmel hatte feine Rataraften geöffnet, und 
e3 ſchien als fey er im vollften Eruſt eutſchleffen dem zweiten Act aus Noah's 
wafferreichftem Lebensmomente vor unfern Augen anfführen zu wollen, Tag 
und Nacht in einem Guf firömte ber Regen bei drückendem Sübwind (BSei- 
zoceo) herab, Der vom Bacchiglione abgeleitete und einen bedeutenden Theil 
biefer Stabt durchſchneidende Kanal war in der Nacht von geftern auf heute 
fo bedeutend angefchwollen, daß er fih darch bie Lufilöcher der Abzugegräben 
in bie von ber Riviera S. Benebetto bief- und jenfeiis auslaufenden Straßen 
und in bad Innere vieler Häufer ergießen konnte, ine unbeſchreibliche Be⸗ 
flürzung ergriff die durch Das furchtbare Tofen und den Durchbruch bed Wafs 
fers ans dem Schlaf aufgeſchredten Bewohner jenes Stabtotertele, und ſchon 
ficht man wie gleich Wildbãchen mit wirbeluben Wogen ber Strom aus einem 
e quer Über die Strafe im das gegenüiberfiehenbe feine Waſſermaſſe 
wãlzt. Die Berbinbung ift nut zu Wagen oder Pferd no ausführbar, in⸗ 
dem fich felbft die mit Drühe und Gefahr Über Straßen und Bröden aufge 
führten Nothſtege nicht Länger halten laſſen. Das Wafler wogt mit reißen⸗ 
bem Zuge wie durch, fo Über bie gemanerten Brüden und Straßen: der Pra 
bi Bal ift in einen ſchauerlichen See umgeſchaffen, rechts und links find be» 
reits bie Einfofjungtmanern des Camald mit Balfen geftügt und mit Erb» 
fücten belegt, weil man wegen bes ſehr flark burdfidernben Waſſers einen 
Durchbruch befürdtet. Sehr poffierliche Seenen, bie unter weniger ernflen 
Berhältniffen reihen Stoff zum Lachen bieten wärben, ereigneten fid in ber 
Carmine Eaferne (in welcher ber größte Theil des dritten Bataillons bes Kal⸗ 
fer- Jägerregiments einguartiert liegt), ald fi ganz unvermuthet bie Diann« 
ſchaft auf allen Seiten von Waſſerwogen umfluthet fah, und oft in recht male 
rifhen Gruppen über Hals und Kopf auf umb bavom gehen mußte, Die 
Bartolomeo Caſerne hatte ein äbmliches Gefhid, Zur Abloſung der in ben 
unter Waſſer geſetzien Stabtiheilen flaticnirten Wachpoflen wurden bei ber 
Dunieipalität Omnibus und Wagen requirixt, um gleichzeitig auch das an ges 
fährbeten Orten befindliche ärarifhe Out zu retten. Zanfende von Händen 
find eben mit Anfertigung und Füllung von Säden beſchäftigt, alles nur Er» 
benkiide iſt von Seiten ber Milttär- und Eivilbehörben aufgeboten um bem 
immer mehr unb mehr fich entfefjelnden Elemente Schranken zu fegen; hoc 
bes Menſchen Kunſt und Anftrengung dürfte hier mohl nicht ausreichen, wenn 
ber Himmel felbft wicht Einhalt gebietet. Den bis jest bier angerichteten 
Säaben, im bem Angenblid als ich unter dem frifchen Eindruck erf 
Yammerfcenen flüchtig biefe Zeilen für Sie hiuwarf (früh 10 Uhr) zu üben 
fehen, iſt ein Ding der Unmögliäfeit, allein er bürfte ſeht groß und babei 
wohl auch einige Menfhenleben zu bellagen ſehn. — Das britte Bataillon bes 
Infonterieregiments Kaiſer langte, vom Florenz kommend, am 30 v. M, hier 
am, umb ging am 1b. mad; Benebig ab. Das zweite Bataillon besfelben 
Regiments wird am 6 und das erfle am 26 Hier eintreffen, unb bann bem 
vorangegangenen britten nach Venedig, dem nunmehr beftimmten Garwifond« 
ort, folgen. Geflern wurde in bem fehr eleganten Teatro nuovo mit 
Berbi's Oper „Rabuco* bie Herbfifaifon eröffnet. Das Theater war ziemlich, 
zahlreich beſucht, und obſchon bie mit der Durchführung diefed Tonwerls be⸗ 
trauten Klnfller nur zur Clafſe der mittelmäfigen gerechnet werben bürfen, 
fo iſt es doch nicht zu verfennen daß der geftrige Erfolg die Erwartungen bei 
weitem übertroffen hat, und in ber folge alle gerechten Anforderungen befries 


gen bürfte, 
Franfreich. 


Wir haben bereits ben wefentlichen Inhalt der Botſchaft gegeben, 
liefern nun wegen der befonbern Wichtigkeit bie fie bei ber jegigen Weltlage 
bat, den politifchen Theil tertuell mach, die den Abſchnitt über bie 
autwärtigen Angelegenheiten unb bas Refumt. Sie beginnt: „Deine Hew 
zen Kepräfentanten! Ich lege euch, wie alljährlich, Über bie wichtigen That» 
ſachen die ſich feit der legten Botfhaft zugetragen die ſummariſche Redenfcaft 
» Doc glaube ich mit Stillſchweigen biejenigen Begebenheiten übergehen 
zu möüffen durch welde gegen meinen Willen gewiffe immer bebanerliche Uns 
einigleiten entflanden find. Der öffentliche Friede ift, einige partielle Agita⸗ 
tionen angenommen, nicht geftört worden, unb felbft in mehreren Epochen 
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entgegen, — Zu ber in Modena bemnächft zufammentretenden Commifflon | wo bie politifhen Schwierigkeiten der Art waren baf fie das Gefühl der Gi. 


cerheit ſchwachten und Beunruhigungen erregten, hat das Land durch feine 
friebliche Haltung zur Regierung ein Bertrauen gezeigt deſſen Zeugniſfſ mir 
Fofibar if. Gleichwohl wäre es unflug fi über biefen Anfchein von Ruhe 
Huflonen zu machen. ine weitumfaffenbe demagogiſche Verſchwörung or- 
ganifirt fih in Franfrei und Europa. (Lebhaftes Murren links.) Die ge 
heimen Gefelfchaften fuchen ihre Berzweigungen bis im bie geringften Ge» 
meinben aus zudel Alles was bie Parteien unſinniges, Überfpanntes, 
unverbefferliches enthalten, hat ſich, ohne inbef über Menfchen und Dinge einig 
zu feyn, auf das Fahr 1852 zufammenbeftellt, nicht um zu bauen, fondern ein- 
zureißen. Euer Patriotiemus und euer Muth, mit dem ich gleichen Schritt 
zu halten mich bemühen werbe, werben, ich zweifle nicht daran, Fraukreich bie 
Gefahren erfparen won welchen es bebroht ift. Aber um biefelben zu befhwö- 
ren laßt und fle ohne Furcht wie ohne Uebertreibung ins Auge faffen, und fo 
fehr wir auch Überzeugt find, daß, Dank der Kraft ber Verwaltung, bem auf 
geflärten Eifer ber Magiſtratur, ber H ber Armee, Frankreich nicht 
zu Grunde gehen wirb, fo laft ung doch alle unfere Anftrengungen vereinigen 
um ben Genius bes Böfen felbft bie Hoffnung eines augenblidlihen Erfolgs 
zu nehmen. Das beſte Mittel dahin zu gelangen ſchien mir immer bie An- 
wenbung eines Syftems das dariu befteht einerfeits ben rehtmäßigen Im 
tereſſen reichliche Befriedigung zu gewähren, anbererfeits auch die geringften 
Symptome von Angriffen gegen bie Religion, bie Moral, die Geſellſchaft 
ſchon beim erſten Erſcheinen zu erfticden, (Neues Murren Linfs.) Durch 
Eonerffionirung unferer großen Eiſenbahnlinien an Eompagnien Arbeit ſchaf ⸗ 
fen und mit bein Geld bas dem Staat aus biefen Eonceffionen zufließen wird, 
den andern Arbeiten in ‚allen Departements einen lebhaften Anſtoß geben, 
die zur Entwidelung des Aderbau« oder Hamdeltcrebits beflimmten Imftitu- 
tionen aufmuntern, durch Wohlthätigkeitsanfkalten jeglichen Elend zu Hülfe 
kommen, fo war und fo muß unſere erfle Sorge fegn, und wenn wir biefen 
Gang befolgen, fo wird e8 leichter fegu zur Repreffton zu greifen wenn das Be 
bürfaiß ſich fühlbar machen wird, 

Auswärtige Angelegenheiten. Wir bürfen ung zu bem Zuſtand 
unferer Verhältniffe mit ven europäiſchen Mächten Glück wünfgen,. Bon 
allen Seiten fommen uns Berficherungen bes Wunſches zu unfere Schwierig. 
feiten friedlich gelöst zu fehen. Unfererfeit® gefellt fid eine Ioyale und aufrich⸗ 
tige Diplomatie allen Maßregeln bei, bie beitragen können bie Ruhe umd bem 
Frieden Europa's zu ſichern. De mehr biefer Friede ſich verlängert, befte 
mehr Inüpfen ſich die Bande zwiſchen den verſchiedenen Völlern. Die weit« 
amfaflende und Nee des Prinzen Albert hat beigetragen die Ein 
tracht fefter zu löthen. Das englische Bolt hat umfere Landsleute mit edlet 
Herzliläit aufgenommen, und biefer Wettfampf aller Inbuftrien ber Welt 


° Hat, Aait die Eiferfucht zu mähren, mur bie gegemfeitige Achtung der Nationen 


verflärt. Im Rom ift unfere Page immer biefelbe, und ber heilige Bater 
Hört nicht auf feine beflänbige Sorgfalt für das Blüd Üranfreihs umd 
Das Wohlbefinden unferer Soldaten an Tag zu legen. Die Organifa- 
tiomtarbeit ber römifchen Regierung geht langfam; ein Staaterath iſt 
indeß errichtet. Die Municipal» und Provingialtäthe organifiren ſich 
nad und nah, und werben beſtimmt feyn eine Conſulta zu bilden 
ac an der Finaujverwaltung theilzunehmen. Wichtige legißlative Refor- 
men find im Wert, endlich befhäftigt man fid thätig mit ber Schaffung einer 
Armee melde ben Abzug der im Kirchenſtaat ftationirten fremben Streitfräfte 
möglih machen würde. Da Konflantinopel hat ber Schuß ber religiöfen Ir 
terefien feit einem Jahr umfere thätige Daywilchentunft erheiiht. Ee mußten 
die ſowohl im Schooß ber katholiſchen Coufeffion, als zwifchen ben ver- 
ſchiedenen chriſtlichen Eonfeffionen entflanbenen Schwierigkeiten geregelt, bie 
erufteften Zwifte in Bezug auf die Einfegung ber armenifhen Biſchöfe er- 
ledigt werben; man mußte fid mit einer Transaction befdhäftigen welche ben 
fo häufigen kiäglichen Zänfereien über ben Beflg ber heiligen Orte ein Ziel 
fegt. Wenn jeder Theil von unferm Geift der Berföhulichteit befeelt if, fo 
werben biefe traurigen Debatten für immer aufgehört haben. Unfere freund- 
ziehungen zu Spanien laflen uns bie befinitive und nahe Beguli- 


i Aufrigtigkeit 
unſerer Berhältniffe zu geben, indem wir und England beigefellt haben um 
dem Madrider Eabinet zum Behuf der Zurkdweifung bes kecken Verſuchs 
gegen die Iufel Euba bie Mitwirkung unferer Seemacht anzubieten. Noch 
mehr, unſer Miniſter in Wafhington wurde beauftragt die Reclamationen bed 
Madriver Hofe in Wafyington freundlich zu unterflügen, Reclamatieuen 
beren Gereditigfeit vom der Bundesregierung loyal anerfannt if. Der Friede 
if gwifdien Deutfgland und Dänemart hergefiellt. Schleswig ift 
Autorität des Königs zurldgelehrt. Die äfterreichiige Occnpation Hat in 
Holflein dem Infarrectionsregiment eim Ende gemadt, unb ba bie Urſache 
welde ben Einzug ber fremben Truppen nothmenbig machte, aufgehört hat, fo 
Hoffe ich daß ih Mufenthalt fid nicht verlängern wird. Die Eutfälichungen 
des Cabineis von Kopenhagen, mm bie Exbfolgeorbuung zu beflimmen und 
bie Sutegrität der Monarchie zu fihern, haben die Billigung der Mächte er ⸗ 
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halten. Detailfinberniffe verzögern allein bie offictelle Sauctlon. gDie Ge 
fahr melde noch vor einem Jahr bie Ruhe Deutfchlands bedrohle, Jiſt ver- 
ſchwunden. Der deutſche Bund bat in feiner Gefammtheit wieber Form unb 
Regime wie vor ben Ereigniffen von 1848 angenommen, Er ſucht fi durch 
eine Arbeit innerer Reorganifation gegen neue Erfhütterumgen ju verwahren, 
Bir müffen dabei völlig fremb bleiben, Wir hatten einen Angenblid zu 
befürdten daß ber Frankfurter Bundestag berufen würde über einen Vorſchlag 
Beſchluß zu faflen ber das Wefen bes deutſchen Bundes in hohem Grab mobi 
fieirt, auf eine Ausdehnung feiner abgezielt, dadurch feine Beflims 
mung, feine eurcpätfhe Rolle verändert und ba® durch bie allgemeinen Ver⸗ 
träge geheiligte eurcpäifche Gleichgewicht benachtheiligt hätte. Wir haben ger 
glaubt Borftellungen hören Iafien zu müffen. Auch England hat Einrebe ges 
than. Zum Süd hat bie Weisheit ber deutſchen Regierumgen nicht geyögert 
biefen Wechfelfall von Eomplicattonen zu befeitigen. Die Schweiz hat ben 
größten Theil der Flüchtlinge bie ihre Gaflfreunbfehaft mifbramhten, vom 
ihrem Gebiet entfernt. Indem wir biefe Maßregel unterftügten, haben wir 
der Schweiz und ben benachbarten Staaten einen Dienfl geleiftet. Die neuen 
Greigniffe an ben Ufern des Rio de la Plata Haben bie refpective Lage ber im 
ben Rampf verwidelten Staaten fehr verändert, Sie nöthigen uns bie Bere 
einbarumgen bie wir für bie Befriebung getroffen, auszufegen. Das Eyftem 
ber gegenfeitigen Auslieferung der Berbrecher und das ber Poflcommmmicee 
tionen vervollflänbigen fi allmählich. Mehrere Mebereinfünfte, bie ber 
Nationalverfammlung unterbreitet find, haben ihr ſchon bavon Beweis gelie- 
fert. Mubere werben ihr fpäter vorgelegt werben. Der Abſchluß von Han 
belöverträgen mit annten, Toscana, Belgien, Preußen, Dänemark 
unb beurkumbet bie Sorgfalt der Regierung für bie Entwidiung 
unferer Handels. und Schifffahrtöintereffen. Die Affemblde erahnen 


genommen werben Fünmen. 
mover haben bereitß beſondere Berträge abgefchloffen, in welde bie Hampte 
beftimmungen ber farbinifchen und portugiefifchen Uebereinkunft 

find, An mehreren andern Orten, und namentlich in Spanien, find bie mod) 
ſchwebenden Unterhanblungen auf bem Puult zu bem gewünſchten Refultat zu 
führen. Die Forderungen einer großen Zahl frangäfifher Regotianten unb 
Kheber am bie Regierung ber Bereinigten Staaten wegen willkürlicher Be⸗ 
ſchlagnahme von Seiten der californiſchen Douauen find noch nicht liquidirt amb 
bezahlt, aber der amerilaniſche Eongreß und das Wafhingtoner Cabinet haben 
ihre Gerechtigkeit förmlich anerkannt und wir werben bald eine rechtmäßige 
Genugthunng erhalten, 

Refume, Ihr habt bie treme Darſtellung ber Lage des Lanbes ver 
nommen. Sie gewährt befriebigende Refultate für die Bergangenheit. Nichts 
befloweniger ift ein Zuſtand allgemeinen Mißbehagens, das fih anläft als ob 
es täglich zunehmen wolle. Wllenthalben läßt bie Arbeit nah, die Noth 
wächst, bie Intereffen erfchreden und bie antiforialen Hoffnungen erheben fih 
in dem Maß ale bie öffentlichen Gewalten ihrer Ablaufzeit nahen. Bei einem 
foldhen Zufland der Dinge muß es die erfle Sorge der Regierung fegu nad; 
Mitteln zu ſuchen um die Gefahren zu beſchwören umd bie beften Ehancen bes 
Heils zu ſichern. Schon meine Worte über diefen Gegenfiand in meiner letz⸗ 

i von ber 


geflalten und das Roos ber vollziehenden zu 
nicht beſchließt, wird das Voll im Jahr 1852 feierlich feinen neuen Willen 
tund thun. Was aber and) bie Föfungen der Zufumft fen mögen, verftänbl- 
gen wir un, auf daß nie bie Leivenfchaft, bie Ueberraſchung oder bie Gewalt 
über bas Loos einer großen Nation entſcheide. Heute find bie Fragen noch 
biefelben und meine Pflicht iſt feine anbere geworden, Es gilt unbeugfam bie 
Oꝛrdnung zu erhalten, jede Urfache der Aufregung zu entfernen, bamit bie 
über unfer Loos entſcheibenden Entfcliegungen in Ruhe gefaßt und ohne Wir 
angenommen werben, Diefe Entfäliefungen koͤnnen nur von einem 
entjche denden Act ber Nationaljouveränetät ausfließen, weil fie alle bie Bolts⸗ 
wohl zur Grmbfage haben. Wohlan, ih habe mid gefragt ob id auge⸗ 
fichis des Wahnfinnd ber Leidenſchaften, ber Verworrenheit der Lehren, ber 
Spaltung ber Parteien, ba mo alles ſich verbindet um bie Moral, bie Zuſtiz, 
die Autorität ihres lebten Zaubers zu entlleiven — ich habe mic gefragt, 
fage ib, ob ich das einzige Princip bas bie Borfehung immitten biefe® allge» 
meinen Chaos emporgehalten bat um uns zu fammeln, folle uMs 
volflänbig laffen, Wenn ba® allgemeine Wahlrecht durch ben bloßen Um 
Rand daß es ein Recht am bie Stelle eimer revolutionären Thatſache fegte, ben 
fociaten Ban wieber aufgerichtet Hat, iſt es weife feine Grumblage länger zu 
befränten? (Lints: Mein! Nein! Rechts: I! Ya!) Endlich Habe ih 
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wich gefragt, wenn neue Gewalten kommen werben um ben Gejdiden bes 
Landes vorzuftehen, ob dann nicht zum voraus ihre Stabilität gefährdet ſeh, 
wenu man einen Vorwand befichen laffe ihren Urfprung zu unterſuchen und- 
‚Ahre Rechtmäßigkeit zu verlennen. Der Zweifel war nicht möglich, und ohne 
‚einen Wugenblid von ber Politit der Ordnung zu weichen bie ich flets befolgt 
habe, habe ich, fehr zu meinem Bedauern, wid genöthigt gefehen mic von 
einem Niniſterium zu trennen das mein ganzes Bertrauen und meine Achtung 
befaß, um ein anberes zu wählen das gleichfalls aus ehrenwertheu Männern 
zufammengefegt ift die durch ihre confernative Geſinnungen belannt find, bie 
aber die Nothmwenbigfeit der Herftellung des allgemeinen Wahlredhts auf mög- 
lichſt breiter Bafis haben einräumen wollen, Es wird Euch daher ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt werben ber, indem er von bem Geſetz vom 31 Mai bat 
jenige beibehält was das allgemeine Wahlrecht von unreinen Elementen be 
feeit, daS Princip in feiner gangen Fülle herſtellt und feine Anwendung mora 
licher und geregelter macht. Diefer Entwurf enthält baher nichts mas biefe 
Berfammlung verlegen fönnte. Denn wenn ich es als nüglicd, erachtete heute 
von ihr die Zurücknahme des Geſetzes vom 31 Mai zu verlangen, fo bin ich 
nicht gemeint bie Billigung zu verläugnen bie ih bamals der von dem Miniſterium 
ergriffenen Initiative gab, als daeſelbe von ben Cheföber Diajorität, deren Werl 
dieſes Geſetz war, ſich die Ehre erbat es vorzulegen. (Jrouiſches Laden linke.) 
Id erleunne jelbft die heilfamen Wirkungen die es hervorgebracht hat. 
(Nene Unterbrehung, neues Lachen.) Wenn man fih der Umſtände erin- 
mert unter welchen es vorgelegt wurbe, jo wird man geflchen daß es 
wehr ein politiſcher Act als ein Wahlgefeg (Widerſpruch und Geräuſch), 
eine wahre öffentliche Wohlfahrtömaßregel war; und fo oft tie Majori- 
tät nur emergifche Mittel vorſchlagen wirb um bad Land zu reiten, 
tann fie auf meine loyale und uneigenmügige Mitwirkung rechnen. (Spöt ⸗ 
ſches Gelächter umb heftige Unterbredung.) Allein öffentliche Wohlfahrte- 
maßregeln haben nur eine beftimmte Zeit. Das Geſetz vom 31 Mai ift in 
feiner Anwendung felbft über das Ziel das man zu erreichen hoffte hinausge- 
gangen. Denn bie Unterbrüdung von brei Millionen Wählern, von benen 
zwei Drittheile friebliche Yandbewohner find, hat niemand vorawdgefehen. 
Was ft daraus erfolgt? Daß biefe umnermelihe Ausfhliefung der anardi- 
ſchen Partei, die ihre abſcheulichen Auſchläge mit dem Schein eines geraubten 
amd wieber zu erringenben Rechts verbede, ald Bormand gebient hat. Zu 
ſchwach am Zahl um ſich der Geſellſchaft durch das Votum zu bemächtigen, 
hofft fie unter dem Schuß ber allgemeinen Aufregung bei dem Zurneigegehen 
der Gewalten anf mehreren Punkten Frankreichs zumal Unruhen ausbredyen 
zu laffen, die ohne Zweifel unterbrüdt werben, aber uns doch in neue Der» 
wicllungen werfen würben. Abgeſehen von biefen Gefahren, bietet das Geſetz 
vom 31 Mai als Wahlgeſetz fchwere Uebelftände bar, Ich habe nicht aufge- 
hört zu glauben baf ein Tag kommen würde, wo es meine Pflicht wäre feine 
Abſchaffung vorzuſchlagen. (Verſchiedene Senfationen, längerelluterbredungen.) 
Wirklich mangelhaft wenn es auf die Wahl einer Afjemblde angewendet wird, iſt 
paöfelbe es noch mehr wenn es fid um die Ernennung bes Präfiventen han« 
beit, (Pebhafter Ausbruch von Murten.) Denn wenn ein breijühriger Wohnſitz 
in einer Gemeinde eine hinreichende Garantie feinen kann für das Entfchei- 
bungeurtheil das den Wählern aufgegeben ift um bie Dänner die fie vorfchla- 
gen follen zu kennen, fo ift ein Wohnfig von biefer Dauer keineswegs nöthig 
um ben Candidaten zu mwürbigen ber beſtinunt ift Fraukreich zu regieren, Gin 
anderer ſchwerer Einwurf ift diefer. Die Verfaſſung verlangt für die Güf- 
tigteit der Wahl des Präfiventen buch das Boll wenigftens zwei Millionen 
Stimmen, und wenn er dieſe Zahl micht erreicht, fo ıft der Afiembide das 
Recht Übertragen ihn zu wählen, Die Eonftituante hatte alfo entjhieben daß 
von ben damals auf den Wählerliften eingefchriebenen zehn Millionen ein 
Fünfiheil zur Gültigkeit einer Wahl genügen ſolle. Will man jet, da bie 
Zahl ber Wähler auf fieben Millionen vermindert ift, noch zwei Millionen 
fordern, fo heißt es das Verhältniß verlehren, nämlich flatt des Fünftheils jegt 
das Drittheil fordern, und jo in einer gemilfen Eventualität dem Bolt bie 
Wahl entziehen um fie der Ajjemblee zu geben. Es liegt mithin Darin eine 
pofitive Veränderung ber Bebingungen ber Wählbarleit des Präfiventen ber 
Republit, Endlich richte ich Eure befondere Aufmertfamfeit auf einen andern, 
vielleicht entſcheidenden Grund, Die Herftellung des allgemeinen Stimm 
rechts auf feiner Hauptbafls gibt eine Ausſicht mehr um die Berfajlungsreni- 
fion zu erlangen. (Lints: Ag! da fommte!; Ihr habt nicht vergeffen warum 
in ver legten Seffion bie Gegner fich geweigert haben dafür zu flimmen, Sie 
ſtützten ſich auf biefes Argument, das fie ſcheinbar zu machen wuhten, Die 
Berfallung, fagten fie, das Werl einer den allgemeinen Wahlrecht entfprun- 
genen Berfammlung, kann durch eine aus dem befchränften Wahlrecht ent- 
fprungene Berfammlung nicht modifieirt werden, Mag bie ein wirklicher 
Beweggrund oder ein Borwand gewefen ſeiyn, es ift gut ihm zu befeitigen und 
zu denen bie das Land an eine unhandbare Berfaffung binden wollen zu fagen: 
Da habt ihr das hergeitellte allgemeine Stimmrecht. Die Dajorität, ges 
fügt auf zwei Millionen Pelitiouärs, auf die große Mehrzahl der Bezirki- 
züthe und faft bie Gefammtheit ber Generalräthe, verlangt bie Revifion bes | 


Grunbvertrags. Habt Ihr weniger als wir Bertrauen in ben Austrud bes Volle· 
willen? Für alle alfo welche bie feiebliche Yöfung der Schwierigkeiten des 
Tages wünſchen, ift die Auffaſſung ber Frage biefe: das Gefeg vom 31 Mai 
hat feine Unvolllommmenheiten; aber felbft wenn es volllommen wäre, müßte 
man e3 nicht ebenfalls abſchaffen wenn es bie Verfaffungerevifion, biefen 
offenbaren Landeswunſch, hindern muß? Man macht, ich weiß es, tie Ein- 
wenbung, meinerfeits ſehen biefe Vorſchläge vom perfänlihen Intereife einge 
geben. Mein Berhalten jeit brei Jahren muß eine folde Behauptung zurüd« 
weifen. Das Wohl des Landes, ich wieberhole es, wird ſtets der einzige 
Beweggrund meines Verhaltens feyn. Ich halte es für meine Pflicht alle Mit, 
tel der Derföhnumg anzuwenden und alle meine Anflrengungen zu verfuchen 
um eine friebliche, geregelte, geſetzliche Löſung herbeizuführen, was auch ber 
Ausgang feyn mag. Der Vorfchlag dem ich bier made, meine Herren, ift 
daher weber eine Parteitaftif, noch ein egoiftifcher Ealcul, noch eine plögliche 
Entfliegung, er ift das Ergebuiß ernflen Nachdenlens und einer tiefen Ueber ⸗ 
zengung. Ich behaupte nicht baß auf biefe Maßregel alle Schwierigfeiten 
ber Page verfchwinden werben. Allein jeber Tag hat feine Aufgabe. Das 
allgemeine Stimmrecht herflellen ift heute ſobiel ald dem Bürgerkrieg feine 
Fahne, der Oppofition ihr letztes Argument entreifen. Damit wird man 
Frankreich bie Möglichkeit verfhaffen ih Inftitutionen zu geben bie feine 
Ruhe ſichern, man wird den künftigen Gewalten diefe moraliſche Kraft zurüd- 
geben bie nur infofern egiflirt als fie auf einem geheiligten Princip und einer 
unbeftreitbaren Autorität beruht. Empfaugt, meine Herren, bie Berfiherung 
meiner Hochachtung. 2. N. Bonaparte.” 

— Sarid, 5 Nov. Diefen Morgen fon bemerkte man einen [ehr 

lebhaften Verkehr im Miniſterium ber auswärtigen Angelegenheiten, Viele 
Gefandte fliegen daſelbſt ab und hatten Unterrebungen mit Hrn, Turgot. Es 
ſcheint daß das geftern in ber Nationalverfammlung verlefene Actenfllid bes 
Präfiventen ber Republik bie Diplomatie befriedigt hat. Es wird von allem 
Seiten an einer Verflänbigung zwifchen der Kammmermajerität und L. Bona- 
parte gearbeitet. Hr. Dupin foll die legte Polemik der Orleaniftifgen Or- 
gane getavelt haben. Daß er alle Berüßrung mit ben Führern der Regent 
fhaftepartei meidet, zeigt ſich unverlennbar. Die Aufihlüffe, melde dem 
neuen Minifter ber ausmärtigen Angelegenheiten über bie in ter Nähe des 
Rheins beabfihtigte Aufftellung von deutſchen Bundestruppen gegeben wurden, 
haben denfelben volllommen befriebigt. Es ift nicht unmahrfcheinlid daß im 
ber Befegung unfered Geſandtſchaftapoſtens in frankfurt eine Aenderung ein» 
tritt. Man ſpricht davon daß Hr. Lefeore aus Berlin nah Franlſurt 
überfieble. 
Straßburg, 6 Nov. Die Nachrichten aus Paris und den nahen 
Drpartementen lauten heute ziemlich beruhigend, Wenn die Botfhaft bes 
Präfidenten auch nicht allen Parteien das bietet was fie gewünfgt hätten, fo 
gibt fie doch jeder einzelnen etwas. Der Einbiud dem dieſelbe im allgemeinen 
gemacht, kann durchaus nicht als ein ungünfliger bezeichnet werben. Was ih 
Ihnen in Bezug aufbie Vollendung ber Paris Straßburger Eifenbahn [hen 
feäer fchrieb — daß biefelbe nämlich im Laufe des nächſten Jahrs in ihrer 
ganzen Ausdehnung dem Verkehr übergeben werben könne — beflätigt die Bo'r 
ſchaft des Präſidenten, indem dieſelbe fogar behauptet, es werde dieſes im er⸗ 
ſten Semeſter tes nächſten Jahrs der Fall ſeyn. Die Probefahrten auf ber 
Strecle von Bar-lesDuc beginnen übermorgen, und am 16 d. M. wird die⸗ 
felbe in Betrieb gefegt, Zwiſchen Commercy und Toul (25 Kilometers) wirb 
jest ebenfalls fo fleißig gearbeitet daß man auch diefe Abtyeilung jehr bald be · 
fahren kann. Der Rheins DMarnecanal ift feit dem 1 d. M. zwiſchen Bitry 
und Nanch eröffnet. Schon fiad in legterer Stadt bie erſten Fahrieuge auf 
jener Waflerftraße angelommen. Die Arbeiten an biefem Canal, melde bei 
und unterbrochen wurden, jollen bennähft wieder in Augriff genommen were 
den. — Getreide⸗ und Sartoffelpreife find in ven legten Tagen etwas gefune 
ken. Eine eigentlihe Theurung fteht nicht mehr zu beflirchten, da bie auf ben 
nächſten Frühling ——— Tertinlãufe beträchtlich find, und bie mitte 
leren Notirungen nicht Überfchreiten. 


Dänemark, 


— Aopenhagen, 2 Nov. Brei Abſendung des legten Briefs hatten 
wir nicht abgemwartet was vie Berling’fche Ztg. nod weiter gegen die Ar 
tifel bes öfterreichifchen officiellen Organs verbringen wirde. An dem fofort 
Mitgetheilten dachten wir volllommen genug zur Charafterifirung ber Politik 
zu haben welche man von biefiger officiöfer Seite den öfterreichifhen Anfichten 
gegenüber geltend zu machen ſucht. Auch bietet vie Fortſetzung des Berling” 
{Ken Artikels wirflich wenig befonvers bemerfensmerthes. Die ferneren „Ute 
richtigleiten“, welche ſich das Organ ber äfierreihifchen Kegierung habe zu 
Schulden fommen faffen, find nah Anfiht der Berl, Ztg. allervings nicht 
gering. So gebe die Defterr. Eorrefp. als Zved der Jatervention in 
Holfiein die Wahrnehmung der frühern Stellung der beiden Herzogihümer 
und ter bentichen Intereffen an, Nach bem vierten Artilel bes Friedens- 
tractats vom 2 Zul, handle es ſich jedoch nur um die Wieberherftellung ber 
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Tanbraherrligen Autorität; Im Übrigen fe ber Entwidlung ber Berhäftniffe 
fowehl nad jenem ald nah dem Lonboner Protokoll freier 
Spielraum gewährt. In ber Forderung Deflerreih® daß bie Probinzial- 
fände im Herzogthum Schleswig hergeftellt würben, liege ein Eingriff in bie 
Sonvrränitätsrechte bed Königs von Dänemark. Go etwas könue höchſtens 
ale Wuuſch andgelproden werben, und zwar in bem Sinne, wie bie Berling- 
Ihe meint, bafı man befücdhie, bei einer gemeinjamen politiſchen Berfaflung 
Schletwigs und Dänemarld lönnte vielleiht and) in Helſtein fi das Ber- 
fangen nad) den freien Iuftitutionen Dänemarks regen, und ein foldhes Frei-⸗ 
heitaſtreben fi eadlich gar über bie Gränyen Holſteins nad; Deuiſchland ver- 
breiten, Außer ben früher gerligten Unrichtigleiten ſey aber auch bie unartige 
Sprache zu beflagen welche in jenen Artileln der Defterr. Corr. geführt 
werbe. Dabin rechnet bie BerL tg. unter andern bie „Beihuldigung“ daß 
Dänemark die Schwierigleiten vom Tag zu Tag vermehrte. Die däniſchen 
Unterhänbler hätten fi im Gegentheil bemüht die obmaltenben Jirthümer 
bei ben deutſchen Großmaächten zu berichtigen u. f. f. Eine andere Unart wäre 
auch bie Beſchuldigung daß das dãniſche Cabinet bie Einverleibung Schles · 
wigs. zu einem fait accompli machen wolle, oder bie Aeußerung, ber König 
wäre ſchlecht berathen u. dgl, m, Zum Schluß, gibt nun unfer officielles 
Organ einige poſitive Anfihten zum beſten. Darunter die höchſt ſenderbare 
daß in Schletwig bie Ordnung fid immer mehr befeflige, und daß. die bort 
berzihenbe Unzufriedenheit ein. gutes Zeichen für bie Stimmung ber Bevöl- 
Terung ſey. Denn fo erfahre man bob, was noch mehr verlangt werbe, wäh. 
rend ‚eine plögliche Stille nur bedenklich fegn würde, Im Holftein könnte 
aber Se, Maj. fo lange nicht mit den tremen oder verführten Umterihanen 
‚ober deren Bertreteru unterhandeln, als noch mächtige fremde das Land be 
fegt hielten, Für eine Berufung der Stände, gleidwiel im welcher Form, 
aöffe als unerläßlihe Bedingung die Räumung des Landes von den Fremben 
vorhergehen, Wuberer Garantien als ber Ianbeöväterlihen Gefinnung uud 
bed: Bertrauens im die bewährte Loyalität und Klugheit ber bäntfchen Regie- 
rung bebürfte es nicht! Was emblich ben Gegenſatz zwiſchen beutfcher und 
däntfher Auffofjung ber Rechtaverhältniffe anbelange, der bisher die Durch 
führung bes Friedens verhindert habe, fo habe biefer Gegenfatz in bem britien 
(unbeftimut gehaltenen Artilel des Berliner Friedens *) eine gefpenfterhafte 
Hülle angenommen. Er werbe aber durch bie europäiſche Humanität, durch 
‚bie verebelten Principien bed Völlerrechts und durch bie ſchweren Erfahrungen 
‚ber legten Jahre endlich zu Gunften einer höhern Einheit aufgehoben werben, 
Diefen pofitiven Aufichten fügt jedod; die Berlingfche Ztg. im ihren heu⸗ 
tigen Blatt einige noch pofitivere, freilich nicht direct gegen bie öſterreichiſche 
Regierung gerichtet, hinzu, Cie erklärt nämlich, bei Gelegenheit ber Befpre- 
Kung des Rampmannfhen Antrags (betreffend bie minifterielle Miheilung 
über die politifche Lage bes Landes), daß bie Regierung von ben auswärtigen 
Mächten zu nenen Eonceffionen gebrängt werbe, daß es aber jegt nicht mehr 
am ber Zeit fer folhe zuzugefichen. Bielmehr müßten Regierung und Reichs · 
tag nun gemeinfam geben und im Namen bes Bolls ber ausmärtigen Diplo 
matie gegenüber bie Unabhängigkeit und Selbflänbigkeit Dänemarks behaupten, 
Dieſe oificiöfe Ausführung ann ale Antwort aufpie in neue ſter Zeit eingeiroffenen 
Noten der Grofmächte betrachtet werten. Das einige Organ, welches birect 
als vom Eabinet infpirirt angefehen wird, ſtimmt femit in bie Politit der 
nationalen und rabiealen Kreife und Blätter ein, 


Griechenland. 


I Athen, 23 Oct. Ich war im Irrthum als ich in meinem legten Be- 
richte die Meinung antbrüdte vie „Note” Lord Palmerflons, die der Aeon 
theilweiſe veröffentlichte und die am die beiden Großmächte Rußland und Frank: 
reich gerichtet iſt, fen unäht. Ich Habe mich barliber eines andern belehrt, 
Diefe oificielle Mittheilung enthält, auszüglid, aus, ben Derichten ded englifchen 
Gefantten in Athen, Hm. Wyfe, alle Raub · und Diebögejcichten mit theils 
ammahren, theild höchſt übertriebenen Details, wie fle feit dem Beginn des 
Jahres 1851 in Oriechtuland und außerhalb unferer Grängen vorgelommen, 
Ich ſage außerhalb — weil and) ber berlihtigte Seeräuber Negri, beffen neu- 
Ude Ermorbung auf einen Heinen verlaffenen Felſenne ſte bei Sames id Ih⸗ 
nen gemeldet babe — ber feit wei Jahren in ben türliſchen Gewäſſern und 
auf ber Küfte Kleinaflens raubte mb brandſchatzte und In biefer Zeit nur eim- 
mal auf griechiſche Inſeln fam, zu denjenigen Verbrechern gezählt wirb für 
weiche. bie griechiſche Regierung. eben in dieſer Mittheilung verantwortlich ge- 
macht wirb, Dudeß macht fid das engliſche Gefanbtfhaftsperfonal bie Ar 
beit ſehr leicht. Es werben ben wöchentlichen Berichten einige 20 Eremiplare 
vom framaöfifch gefchriebenen Eourrier d’Athänes als Beweis unpartelifcher 
Wahrheit beigelegt. Nun weiß aber ganz Athen weſſen Organ biefes Blatt 
if. Es hat jeit 1843 gegen jebes Minifterium Front gemacht und fein Mit 
tel geſcheut im Ausland bie Verwaltung berabzufegen. Zu biefen Mitteln ge- 


) Diefer Artikel lautet: Di trahirenden Mä it 
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hörte bom jeher ba® Capitel ber Mänbereien, daß, da ihm leider manche That ⸗ 
fachen zum Grunde lagen, fo künftlich und comfequent anegebentet wurbe daß, 
ſelbſt um ben Breiß käuflich (2) eine Raub · und Diebegefhichte auf den Schau 
plag zu bringen um bie Regierung als ſchwach oder mnthätig zu zeigen, mehr 
als eimmal bie Bevölferung in Ungft und Schreden verfegt wurde, Es ift 
nicht möglich alle im biefer officiellen Mittheilung angeführten fogenannten 
Thatſachen mit kritiſchem Meſſer zu zerlegen und Wahres vom Falfhen zu ſon⸗ 
bern — bie Schrift hat über fünf lithographirte Bogen — aber die griechiſche 
Regierung wirb aufführlich darauf antworten und ihre mit Beweis 
fen verfehen, welche bie Darftellung ber engliſchen Geſandtſchaft und igrer ber 
folbeten Breffe euilräften werden. Es ift Mar daß Lord Balmerfton wieber 
irgenbeinen Borwanb fucht um ber Regierung Berlegenheiten gu bereiten, viele 
leiht um bie Augen von Europa wieber eimmal auf Grirchenlaud zu lenfen, 
während er ahberömo einen Schlag zu führen verſucht. Seit zwei Tagen 
ſpricht man bavon daß Admiral Parker mit zwei Schiffen nach Griechenland 
kommen werbe, ba® eine foll in Biräeus, das andere in Batras nor Anker blei⸗ 
ben. Eo iſt kaum daran zu zweifeln daß es jo fommen wich, benn daß fagen es 
ja die Maurolordatiſten, bie immer gut unterrichtet find wenn es fid) um ſolche 
Dinge handelt. Welche Abſicht, welche Zwede? Darüber ſchweigt mn, Die : 
Zinfen der Anleihe einpuforbem? Dieß könnte wohl ber einzige ofleiiflble 
Grund feyn, denn einen zweiten Pacifico gibt es nicht. Oder ift eß das Ge⸗ 
fügl ver Scham über die Beenbigung der Pacificc’ihen Angelegenheit die der 
ee buch einen neuen Kriegejug gegen Griechenland ver= 
b wi Dee 


RNeuefte Poſten. 


: München, 8 Nov. Durch allerhöchſte Entjchliegung vom 5 b. M, 
wurde ber Oberanbitor und Peferent im Sriegäminifterium, Friedrich Dörrer, 
vorlänfig quiecirt, und am beffen Stelle ber Dberaubitor Friedrich Frhr. 
v. Reihling Meldegg zum Referenten ernannt. (Gegen Hrn. Dörrer ift wegen 
eines Vorlommens and der Zeit als berfelbe Raih am hieflgen Kreis. umb 
Stadigericht war, kürzlich eine Unterfuchung eingeleitet worben,) Hr. Albert 
Zimmermann, von welchem fid eine treffliche Landſchaft auf ber Brüfleler 
Kunftausftellung befand, hat vom bem König ven Belgien bie große gelvene 
Medaille für Hunft erhalten — bie einzige berartige für deutſche Künſtler bes 
ſſiuunte Medaille, Die erwähnte Landſchaft wurbe kürzlich vom Staͤdel ſchen 
Yuftitut in Franffurt angelauft. Zu Ehren der mit Preifen und ehrenden 
Anerlennungen belohnten bayerijchen Ausflcller der Londoner Induſtrie Aus⸗ 
flellung wird von ben Mitgliebern bes Eentral Verwaltungs. Ausfhufles des 
polytechniihen Vereins für Bayern am 16 d. ein Feſtmahl bier veranftaltet, 
um, wie es in ber betreffenden Anlündigung heißt, ber freubigen Theilnahme 
welde bie glänzenden Erfolge ber vaterländifchen induſtriellen Leiſtangen im 
polgtechnifchen Berein erregt haben, einen Ausdruck zu geben, Die heutige 
Scranne war eine ber größten bie feit Jahren hier flattfanden, denn mit dem 
Reſt der legten Schranue waren über 19,000 Schäffel (ungefähr bie Hälfte 
Gerſte) zu Markt gebracht. Wie auf den zwei legten Schrannen, fo find aud) 
heute die Preife elwas gefallen, und würben biefelben ſicher noch weiter herab⸗ 
gegangen feyr, wenn bie vielen auswärtigen Käufer ſich nicht fo [ehr mit ihren 
Einfäufen beeilt hätten, Uingefegt wurben heute 236,691 fl. und 3495 
Schäffel blieben unverlauft. 

Reicherath v. Maurer hat als Referent über die noch zwiſchen beiden 
Kammern befichenden Differenzen rüdfichtlih bes Notariategeſetzes Bericht 
vollendet. Gr jchlägt zur Ausgleihung vor baß bie Notare, bei Verfegung 
aus abmicifirativen Gründen, Umpugegeblipren gleich einem Staatsbiener ber 
800 fl. Befoldung bezicht, erhalten follen, und daß eine folhe Berfegung nicht 
fofort (wie bie Kammer ber Reiheräthe befhloß), ſondern nur mach zwei⸗ 
mal erlittener Disciplinarftrafe flatıfinden dürfe. DOhnue biefe Zugeftänd« 
niffe würden bloß untaugliche unverläffige Subjecte fi zum Notariat finden, 
und mit einem ſelchen Schreiberproleiariat legte man bem Lande eine Geißel 
auf, flatt daß man ihm eine Wohlthat bieten will. Banbelte es fi heute 
um Erridtung des Advocateuflandes, und wollte man biefen Stand unter 
entwürbigenbe Bedingungen beugen, wie bie Bejdläffe ber Reichdrãthe gegen 
die Notare fie enthalten, fo wärben wir erfahren welche folgen dieß hätter 
Gerabe bie Gutsbeſitzer find am meiflen babei intereffirt dag Adbocaten und 
Notarewürdige Dänner, von felbflänbiger Bildung und Gefinnung, und feine 
Sqhreiberlnechte fegen bie der Miniſter mit dem Fuße von einem Orte zum 
andern flößt. Hier tritt mım gar ber eigenthümlide Fall ein bag dad Miniftee 
rium eine würbige Stellung ber Notare will, und daß die welche biefe Stel» 
kung in ihrem eigenen wie im Interefie ver Gefammtbevälferung eifrigft unter- 
flügen follten, fie mit Digtrauen beirachten und vertümmern möchten, Offen 


bat walten hier umglädfefige Mißverſtãndniſſe vor welche ſelbſt ſtattgehab · 
ten langen und lichtoollen Debatten nicht zu —— vermochten. Erfreu ⸗ 
lich iſt es, zu ſehen baf bie Redaction ber Neuen Yen Kogerimgienton 


* Mürnberg, 8 Nov. i find heutigen 
Schraune um mehr als einen Gulben durchſchnitilich gefallen, und vieß ift 
fon von Bebeutung wenn man in Erwägung zieht Ca bie hiefigen Darkt- 
preiſe bie Norm für ben größten Theil ber fränliſchen Schrannen geben, und 
— bar a re Fallens anf bie mit ber Abgabe fo zähen Probu- 

Ulm, 5Rov. Bei ber vorgeftern dahier abgehaltenen jährlichen Ber» 
fammlung ber vier Handelsfammern bes Landes wurbe ber Beſchuß gefaht: 
ben Wunfch bed Berbleibens bes Zollvereind auszuſprechen und ben Bertrag 
wit Hannover allfeitig mit Freuden zu begrüßen 

Eine Eorrefponbenz ber Beer Btg. verfldhert baf Lord Palmerflon 
ben Jurpuls zu feiner befannten Note in Sachen der Hamburger Berfaflungs» 
zeviflon von diefer Stabt aus erhalten habe, 

* Berlin, 7 Nov. Hr. v. Bobelfhwingh wird inanyminfter blei- 
ben; eine Ausgleihung mit ven Gelbanfprüden bed Kriegeminifter® ſcheint 
gefunden, Die vom Kriegeminiflerium befchloffene Erhöhung ber Dienfizeit 
im fiehenben Heere von zwei auf brei Jahre findet allgemeine Billizung. Die 
Biebererwählung Ludwig Bomaparte’s ſcheint durch Oeſterreich, Preußen und 
Rußland unterftätt zu werben, bie zugleich ben Prinzen v. Yoinville zu be- 
ſtimmen fuchen von ber Canbidalırr abzuftehen. 

Nah unfern Briefen aus Wien vom 7 Nov, beſuchte der Kalſer mit 
feinen hohen ruſftſchen Bäflen das Burgtheater, wo er vom Publieum enthu- 
fiaſtiſch empfangen wurde, Man gab ein neues Luflfpiel von Benebir: „das 
Befängniß.* &8 wird ziemlich gelobt. An der Börfe ging das Serädt die 
Bank beabfihtige ben Diseont zu erhöhen, um bem Anfchwellen ihres Por 
tefewille entgegenzuwirlen. Einer unferer Briefe widerſpricht biefem Ge⸗ 

Die Beiſchaft des Präfiventen Bonaparte war bereil® angelangt. 
Die Defterr. Eorr, äußert ſich mißbilligenb über die verlangte Wiverher- 
ſtellung bes ſchranlenloſen Stimmrechte, 

Im Waabtland find bie Nationalrathäwahlen, bis anf zwei, be 
zählt die N. Züricher Ztg. brei 

ben Eonfervativen, und fünf zu den Liberalen (Mabicalen), General Du- 
Four it noch in Fridthal, in Stäfa und im Bafellanb im Borſchlag. Aus 
Graubünden wird gefhrieben: Die Maſſe des biefer Tage gefallenen ſchwe · 
zen Schnees läßt Unglüdsfäle durch Lavinenſturz beforgen. Bereits erzählt 
man von einem ber ein ——— geloſtet hat. Im Chur brachen viele 
Aeſte von Bäumen unter ber Laſt. Die Trauben laufen große Gefahr völlig 
zu Grunde zu gehen. . 

® Aus dem füblichen Tirol wirb von vielen Orten ebenfalls über 
ſtarle Waſſernoth berichtet. Bei Salurn hatte die Etſch den Damm burd- 


London, 5 Nor. —* — geftern auf Wiudſorſchloß ein Capilel 
des Hofenbanberdens; bad in Erlebigung gefommene Ordensband wurde dem 
Grafen verliehen. Abenbs mar Bankett der Orbensritter in ben 
Waterloo Chombers, — Koffuth pflog am leten Sonnabend eine lange ge, 
heime Unterrebung mit dem nordamerifanifhen Gefanbten Hrn. Lawrence, 
von welcher er fehr zufrieben zurüclgekommen fegn fol. Geftern hatte er, wie 
Daily News meldet, eine Zufammenkunft mit Mazzini. Die Times fagt: 

„Der Mayor von Mandefter, Sir John Potter, der neulich bie Ehre hatte 
Hore Mai. in jener Stabt zu empfangen, nn verftänbig ſich gewei · 
gert dem Antrag von 16 Mitgliedern feines Gemeinderaths: eine Berfamm- 
kung zu berufen um eine Adrefſe am Koſſuth zu voticen, Folge zu leiften, weil 
bieß * den Pflichten der Municipalität nichts zu thun habe; weil die 
Diecuſſion auswaͤrtiger Politil außer dem Bereich eines Gemeinberaths 
lege, und leicht zu Uneinigleiten unter feinen Mitgliedern führen könnte. Wir 
freuen ums zu vernehmen daß bie Bürgermeifter von Birmingham und Not 
tingham biefes wadere Beifpiel nachgeahmt haben, Ueberdieß hat 9.Moj. Regie 
zung jedes Zeichens ber Tpeilnahme am biefer volllichen Aufwallung, wobei es 
offenbar darauf abgefehen ift und mit fremden Mächten zu verwideln, ſich 
forgfältig enthalten, und das Spectafel wirb, wie wir zu glauben Grund har 
ben, von dem bebentenbflen Eabinetsmitglievern höchlich mißbilligt (strongly 
disapproved by the chief members of the cabinet.)" Jubellen haben 


fi, ber Daily News zufolge, im Manchefler doch „mehr als 250 Gentle⸗ 
men aller Parteien" zufammengethan Hrn. Koffulh zu bewirthen, und bie dor⸗ 
tigen Kofjut-Enthufioften find über ben Mayor fehr aufgebracht. Die Ein- 
ladung nad Birmingham Hat ber Er Gouverneur unter fo bemanbten Um⸗ 
fländen abgelehnt, Die Times, welde abermals in zwei Leitartileln über 
ben Charakter biefes Manns den Stab bricht, hat folgende Zufchrift: „Dein 
2 Bollen Sie einem braven Abgeſchledenen eine kurze Anfrage/an Hru. 
ſſuth in Ihren Spalten erlauben? Was iſt aus meiner Krone geworben? 
Te niert ihn ame war fiein feinem Beftg, und ich wünfche zu wiſſen wo 
fie Hingelommen if, Was —— eine Krone einem Manne der mit Mar ſeiller So» 
cialiften Brüderfhaft macht, und als Hauptperfon in einem Zuge figurirt wo 
man Fahnen trägt mit ber — m rg. ber Demskatiet«? 
Ein fo glügenber Bewunderer der Republil kaum ſich wenig um eine Krone 
Himmern, er müßte benn bie Abſicht haben fie, nach Vertreibung ber Defter« 
reicher ans Ungarn mit Hülfe feiner Brüder Socialiſſen und Demokraten, auf 
fein eigen Haupt zu ſetzen. Meine ſtrone war, als fie zuletzt on wurbe, 
mit werthvollen Evelfteinen beſetzt. Sind fie noch an ihrem Der 
Ihrige, Stephan, Heiliger und König." — Das Ehronicle H be auf · 
tragt zu melden daß der unterſeeiſche * zwiſchen England und Franl · 
reich jetzt in vollfommenem Zuſtand iſt, und daß er zu Anfang nächſter Woche 
dem Publicum zur Bemupung überlaffen werden fol, — Am 4 Nov, wurde 
das Parlament durch Töniglide Commiffien pro forma weiter bis zum 
15 Januar prorogirt. Es iſt bie vorlegte Bertagung. 

Waris, 6 Nov. Die Aſſerblee Hat heute die Neubeſetzung bes Bu- 

reau mit ver Ernennung bes vierten Vicepräflventen umb ber noch fehlenden 
puei Sefführer vollnbe. Bicepräflbent wurde nicht Hr. L. Faucher, fon- 
dern Hr. Bitet, ein Fuflonift. Hr. Grimault, Orleanifl, und Hr. Peupin, 
gemäßigter Bomapartift, find zu Schriftführern gewählt. Nun wird das Aus- 
gabenbutget für 1852 im Beratung genommen, und fofort ver Wittiwengehalt 
ber frau Herzogin v. Orleans (300,000 Fr.), troß einer Proteftation der Linken, 
bewilligt, begleichen das game Capitel der —— des Juſtizminiſte · 
rinms, bes Jeußern und ein Hauptſtück bes Unterrichteminiſteriums, alles 
im Flug. Die Affemblee war im Begriff auseinander zu gehen als der Bor- 
figende, BVicepräfident Daru, die Anfrage ftellte: ob das Wahlgefeg direct 
an bie ober vorerft an ben Staatsrath zur Begutachtung gehen 
folle? Mehrere Majoritätsmitglieder meinen der (langfame) Weg durch den 
Stanatsrath verſtehe ſich vom felbft; allein Hr. Darı wendet ein daß weber 
das Praſtdium noch die Regierung eine ſolche Verweiſung verfügen köune 
wenn bie Alfemblie anders befchließe, Bei der Abſtimmung wird, zur großen 
Befriedigung der Linken, bie Berweiſung abgelehnt. Das neue Wahlgefeg wirb 
nun morgen in den Worbeilumgen beraten werden, bie ſich mod ge 
fiern neu organifirt haben, Die gewählten Abtkeilungepräfidenten gehö+ 
zen fäaımtlicg der confervativen Partel.an: Barode, de Falloux, D. Bareot, 
9. Feuld, Roge, Berryer, Ch. Dupin, Admiral Geeille, General Pefld, de 
Broglie, General Hulliere, be Yancaftel, Mold, de Remufat, Lepelletier d’Aul« 
nay. Im Namen der Duäftoren hat General Lefld den Antrag niebergelegt 
das Recht ver Nationalverfammlung auf Truppenreguifition durch einen neuen 
Beſchluß feitzuflellen. Sollen dadurch die angebrohten Yaterpellationen ums» 
gangen werben? Hr. Baroche hat nachträglich auch noch eine Decoration er» 
halten — er ift zum Großofficier der Ehrenlegion ernannt. Die frühere 
Stelle ald Rriegeminifterd des Sommandanten der zweiten Divifion ber Ar⸗ 
mee von Paris iſt jegt durch General Renault erfegt. 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


+ Augöburg. Wie befannt, genießt au die Stadt Augsburg bie 
Ehre einen ge Ang in ber großen Weltausftellung zu Bonbon preis 
efrönt zu fehen. bieß Hr. Karl Auguſt v. Brentano, Birma Pelloug 
German u. Gomp., AH ſowohl in Beziehung auf die Foͤrderung bes water 
laͤndiſ⸗ en Seidendaues als auch in Hinfiht auf Bervolllemmnung der Seibens 
eugfabrieation bereits feit längerer Zeit rüchmlichſt belannt if, und nun für 
Kine ausgezeichneten Lriftungen in dieſem Wade eine Preismedaille in Londen 
errungen bat. Wir glauben darauf aufmerfjam machen zu müffen ap biefer 
ricanten 


Grfslg ein um fo erfreulicherer if, ba ausgezeichnete zn a 
wähnung 


bes Muslandes, wie j. B. Hornboſtl zu Bien, nur eine ehrenne 
bei biefer &legenheit gu erringen bermedhten. 

Rondon, 5 Nov. Iproe Gonfols 97’/, auf Mehnung. Die aan 
von der —* bes franzöflfchen ——— hat den Stand ber 
ey nicht berührt, Die Dirertoren ber Bank von England beab und 
heißt e6, eine Verminderung ihres ginsfußes, das Gerücht macht aber, * 
der Glebe feinen günfligen Gindrud. 

Saris, 6 Nov, Hpror. 90.653 Ipror. 58. 


Detantwerh. Aebaern· v Dr. OnftavAsih. Dr. W. 3. Witenbbier. Dr.& 0. Webeid, 
Berlag der 3. ®. Ertia (dem Buchhandlung. 


—— zu Nr. 313 der —* —— 
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Der Romanyero von Heine. — Gothaiſcher genenlogifcher 
Kalender, nebfl —3** q ſtatiſtiſchem are: auf das Sehr 1852, — 

Fitterature bed Zollvereins. (Denffchrift Aber bie Fortſe hung des deutſchen 

ol, und Die Lage von Frank. 

(hub. Die erwartete Pieberfunft ber Königin, 

Über fremde Titel. ee Brojecte. Attentat auf General 

e Euba» Scheine. Die Sklaverei auf Cuba.) — Menefte 
Münden. —— für bie —* dv. Angoulome.) — 

tuttgart. * der Kammerverhandlung ie Grumb 


— Kaflel (Urtheil d A Be un — Bie 
ee - Dass SH für — Rüdtehr des Kaiſers. Reue 


Apologie ber neapolitanif rung. Benebir’ „Sefängniß.") — Verona, 
Das — * Erich *82 gefallen.) x — twort auf die 

ſche Note, Senatsoppofition.) — Schleswig. (Verbot älterer 
Landlarten. Reine fee Eröffuungen an ben Reihstag) — Bar 
ſchau. (Bakımin +.) 


, von Dr. v. Keretorf.) — 


Der Homanzero von Seinrich Seine, 


O. Armer Heine! Dan muß dich geſehen haben in der Aue After 
dam, wehrlos hingefiredt, aller körperlichen Kräfte entwaffnet, nicht geflärkt 
von bem hellen Gruß bes Morgenlichtes, nicht einmal getröftet Durch den An 
blid eines grãmlichen Schornfteins an dem man das allmählice Erkalten der 
Abendfonnenglurhen beobachten könnte! Da wohl iſt es ein lebendiges Ber 
grabenfegu ohne die Privilegien der Berftorbenen, nahfinnenb dem Gedanken 
an bie wiverwärtige Geſchäftigleit der Leunuren, bie den Saal beftellen, wo 
für Tiſch und Stühle fo ſchlecht geforgt if. Ihm könnte jemand heute ein 
Königreich ſchenlen, und er würde ſich lieber audbitten daß ber Geſchenkgeber 
die marternben Unbulationen einer Matrage glatt brlüde! Man muß gehört 
haben wie er ſich ber Zeiten vor einer lebenlänglichen Berurtheilung wehllagend 
erinnerte: „Ad, fähe ih nur noch eimmal bed Morgens im Cafe beim 
Frühftäd in meiner Ede, wo ich die liebe Sonne ungeſchmälert hatte, und 
Lönnte den erften Pariſer Artifel in meinen Journalen leſen, friſch aus der 
Vrefſe, die einzig bemerfenswerthe Dummheit eines Barifer Tages!" 

Ber ihn jah, wer ihn hörte ben armen Seine, der wird ben Momanzero 
mit leigender Bewunderung lefen, manches begreiflich finden und mandes zu 
entſchuldigen wiſſen. Krumm gezogen von ber Folter feiner Schmerzen, weiß 
diefer Menſch, ineinem Zeitalter ver allein befeligenben Bequemlichkeit, noch durd) 
mie verwelfende Späße zu entzüden! Nur zwei Schritte von ber Dienfur 
Hängt er einem Paufvirtuofen, wie bem Meifter Thanatos, noch einen 
dummen Jungen auf, mmb wirb als farbanapalifher Prometheus feinen 
Gegnern und Neidern durch feine ariftophanifche Urbanität noch ein Kind des 
leihen Schredens! (Es ift der alte Heine, unverfieglic und — umverbeffer- 
lich.*) Er läßt fih das Boltaire ſche Nafendrehen nicht vermehren; er jet 


") @r ſelbſt ſchlldert feine Sitwation alfe: 
In meines Blüdes Sonnenglanz, 
Da gaufelte froͤhlich der Müdentan. 
Die lieben Freunde liebten mid, 
Und theilten mit mir brüberlid 
Wohl meinen beiten Braten 
Und meinen legten Ducatem. 
Dat 7 I, * Beutel en 

nb ba eine Freunde me 

Erloſchen if ter Sonnenglanz, : 
Zerſteben iſt der Müdentan 
Die Freunde, fo wie die Müde, 
Berihwinden mit dem Güde, 
An meinem Bett in der Winternacht 
Als Wärterin die Gorge wacht. 
Sir trägt eine weiße Unterjad', 
Ein jhmwarzes ge er ſchnupft Tabaf. 
Die Doſe fnarıt jo 
Die Alte nidt fo I 


fi mit berfelben wahren unb verftellten vornehmen Appelitlo 

Lord Byron ſchein Vorbild, an bie Tafel unſerer finnlichen und ſentimentalen 

walchen 
en 

das Menſchengeſchlecht auch vom Kohl ernahre. 


Bollsliede, wie fie bei Goethe angetroffen werben 
licher Oewalt, die lange nachzittern, und felbft ben 
bie Tiefe ihres Urſprungs ergründen laſſen. 
einmal während des fiebenjährigen Krieges, dem 
feiner Kräfte nahe, mit einem Geiger verglichen, 
nad) ber andern reift, umverbroflen weiter fpielt, fo 
mod) eine einzige geblieben. Heine fpielt auf feiner 
Geige gibt noch immer ben wunderſam 

ben fie allein dem Meiſter nicht verweigert. 

Es geht dem Dichter anders als uns anbern berühmten Feuten, berem 
Namen während ber Berbaumngäftunben von dem ehrbaren umb nicht ehrharen 
Alter ans dem Wochenblättchen im bem Tauf-, bieweilen Heirath8-, jedenfalls 
im dem Gterberegifter mit Andacht genannt werben. Bei umfer einem 
das Fümmerfiche Stümpfhen Poefle regelmäßig in dem Alter mo man mit 
Bebenflichkeit zu beobachten anfängt ob beim Rämmen bas Haar ausfällt ober 
fi lömenmuthig halte, Der Dichter aber altert nie ober langfam, wie in 
einem italienifhen Haine Kuoſpe, Blithe und Frucht an demfelben Stamme 


® 


quiclender Bad; es grünt am Boden, bie Sträucher füllen fi, im lofen 
Nachtwind fallen bie ſchimmernden Blüthen, Frau Nachtigall wird mit höherem 
BVerflänbniß belauſcht und gefhägt, und man athmet in ber Liebedſchwille als 
follte die Bruft vor Freude fpringen, ober trübſtanig, geingftigt und hohl 
wangig ala gefhähe uns Abbruch an täglicher Nahrung. Das ift die Zeit ber 
poetifchen Licenzen, wo ein merfücher Ueberfluß an romantifhem Bldoftun und 
rothe Wangen ald Zeichen innerer Befumbheit angefehen werben, mb mo man es 
noch intereffant findet wenn umfere Strümpfe wie dem verrüdten Dänen» 
prinzen über bie Schuhe herabhängen. Aus biefem Altersabſchnitt ftammt 
das Bud ber Feder, unbeſtreitbar das vorzäglichfte von Heine’ Werfen, 
u. Bluthen heute noch fo frifch buften als am Tage wo er fie gebrochen, 

e der Welt trafen hier auf eine höchſt reijbare Empfinbfamfeit, 
een wie es allen begabten Ratırren geht, fo lehmte fich Heime im feinen Poe⸗ 
fien gegen bie Geſetze ver Geſellſchaft auf, bie — vortrefflic für ben gebanfens 
lofen, von höheren Regungen verfchonten Mittelſchlag ber Menſchen — bas zar- 
tere Fühlen um fo tiefer bemütbigen, Je nad bem Temperament entlabet 
fid dann die Wolfe edlen Zorns mit einem Bannſtrahl gegen bie Schmadh bes 
Vpitiftertfums, oder es fügen ſich, wie bei Heine, bie Gemüther mit fliller 
Ergebung im bie Gemeinheiten der unpoetiſchen Welt, fi entichäbigen ſich 
nur durch ein Erröthen fiir ihre Mitgeſchöpfe, im deren Dumnftfreis fie vergeb« 
lich nad) Uether ſchmachten, und ſchiden ſich mit trübfianigem Bedauern in 
das Unbermeidliche: 

Eo iſt eine alte Geſchichte, 

Do bleibt fie ewig neu, 

Und wem fe juft paſſirei 

Dem bricht das Herz entjwei. . . 


Im Heine's ſpätern Piebern und Schriften nimmt biefe mäbchenfchene 
Empfindfamkeit ab, und mit ihr verftegt der Brunnen jener füßen Klagelieder. 
Doch treibt der Stamm noch einzelne Blüthen nach, und wir finden foldhe auch 
im Romanyero. Darin beftand Heine’s eigenthämlicher, fein höchſter Borzug, 
ber nie alternbe Reiz feiner Gedichte. Der Schall gewann fehr bald bie 
Oberhand und entwuch® ber „blöden ielei®, url er eg 
Genius mit dem ſchwimmenden Auge durch derbe Natürlichfeif hinweg, ver 
dãmoniſche Eontraft bes Schlußverfes wirb mehr und mehr Kegel, ja leider zum 
Styl, und Heine gefällt fi, zum Skandal ber Athener, in ber Entftellung 
feiner fhönften Gedichte — eine Zärtlichkeit wie fie Aleibiades weilanb feinem 
Hund angebeihen ließ. 


Mir träumt mandmal: gelommen ſey 

Aurüd das Glüd und der junge a 

Unb die Freundſchaft und der Müdenfhwarm — 
Da Inarrt die Doſe — daß Gott erbarm', 

Gs plapt die Seifenblaſe — 

Die Alte ſchneuſt bie Rafe. 
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Die animalifhen Cerche bed Atla Troll waren bereits zu nalurgetreu 
am noch innerhalb ber Grängen des Crlaubten ſich zu halten; doch verföhnte 
ung Immer wieber. bie täppifche Ciebenswürbigfeit bed zoltigen Heroen. Aeha · 
liches in dieſer Mrt fällt ben Romanzere. Zu unferm Bedauern hat Heine 
ba# nerflattete Maß oft bis zur wibrigfien Unreinlichleit überidritten. Ein 
Weniges davon kann nie ſchaden, damit fi ber Menſch, gegen ben leber- 
muth feiner Gottähnlichkeit, immer feiner fFraternität mit den fogenamnten 
ı aiebern Gefchöpfen erinn:re. : Freilich wird man jungen blof ahnenden und 
rathenden Mädchen den fittfamen Heinrich nicht zur Erbauung ober Yafor 
; mation: vorlegen; wir andern aber wollen durch ben Wit, nicht durch bie 

Sache erheitert werben, Kehrt die Sache daun zu häufig wieder, ſo wirb 
„man werleist, weil man vermuthen muß daß durch folhe Mittel Wirkungen 
geſucht würden. Freilich, war ed anders von unſerm flerbenden Mer- 

eutio . zu. erwarten? Die tägliche unb Mögliche Wiederkehr, ich möchte 
ſagen bie Trivinlität feiner körperlichen Peinigung, war nicht mächtig 
genug ihn ben Mund zu verfchließen, und ſcheint feinen Humor oft bis um 
Grimm gereizt zu haben. Er plandert wie eine geflrafte Dagb alle ſchmutzi ⸗ 
geu Geheimniſſe der Herrſchaft auf, und bie verzweifelte Luſtigkeit im 
Romancero entipringt ans dem hartnädigen Trotz gegen bie Unbilden ber 
Natur bie. Heine auf das graufame fFolterbett geworfen, *) 
Heine hat fi und konnte ſich begreifllichenweife ſehr leicht Über bie Stim · 
‚ mung in Dentfchland täufden, die er zur Aufnahme feiner neueflen Gedichte 
vorausfegte. im großer und ber beflere Theil ber Nation tranert Über die 
vielen getäufchten Hoffnungen und die Erkeuntnig der eigenen Iluflonen, er 
fühlt fi von ven Erfahrungen bis zur Kleinmüthigleit herakgebrüdt, bie an 
bern aber haben den Schreden noch nicht überwunden und werben ohne Nad- 
fit und Dulpfamfeit die ſcherzende Leichtfertigleit verurtheilen. Keine felbft 
verehrt ben gefallenen Ladwig Philipp und die nühterne Orbuungspolitil Des 

Präfidenten ; mum, bei viefer Anſicht über bie frauzöſtſchen Händel hätte er 

beffer die Slimmung in Deutſchland errarhen können, ‘ 

Heine war von jeher unübertrefflich in den Heinen, mit mifroflopifcher 
Sauberkeit aufgeführten Genrebilbhen. Die Kinder bie ins Hühnerhäuschen 
friehen und Kilerifi rafen, bie ſchwüle Abenpfcene in ber Jägerſtube, wo ber 
eothlörfige Förfterfohn innerlich läfternd auf und ab geht, enblicd das Mütter 
en das Mbenbs Ei:r nad Haufe trägt, um einen Wed zu baden fär bas 
große Tochterlein, bas faul vom Lehuftahl in bie Lampe blinzt, gehörten zu 





*) Wie trofilos, von feinem Heffaungsllcahl « hellt, von feinem Himmele⸗ 
aufblick gelichtet, ift folgendes Nachtgemälde: 
Der Vorhang fällt, das Sid if aus, 
Und Herm und Damen ge nach Haus. 
Db ihnen auch tas Siñck gefallen? 
Ib glaub’ = börte Beifall fallen. 
Gin bodverehries Publicum 
BeHatfehte tankbar feinen Dichter. ' 
Jetzt aber it das Haus fe ſtumm, 
Und find verfhmunden Luſt und Lichter, 
Do her! ein ſchollernd ſchnoͤder Klang 
Ertönt unfern ber öten Bühne; — 
Diefleiht daß eine Saite fprang 
An einer alten Violine. 
Berbrießlih raſcheln im Parterr’ 
Giwelde Ratten hin und ber, 
Und alles richt nad rany'gemı Dele. 
” Die legte Lampe ädhzt und zifcht 
Berzweiflungevoll, und Ale erliicht 
Das arme Licht war meine Erele. 
Cin anderes, „Döfes Getraͤume“, lautet: 
Im Traume war ih wieder jung unb munter — 
Es war das Landhaus hoch am Bergesrand, 
BWettlaufend lief ih dort ben Pfad Kimunter, 
Wettlaufend mit Dttilien Hand in Hand. 
Wie das Perfönden fein formirt! Die füßen 
Meergrünen Augen zwinfern nirenhaft. 
Sie ficht fo ſeſt auf ihren Meinen Büßen, 
Gin Bild von Bierlicgfeit vereint mit Kraft. 
Der Leon ber Stimme ih fo freu und innig, 
Man glaubt zu ſchau'n bis in ter Seele Grund; 
Und allıd was fir Spricht iſt Flug und finnig; 
Wie eine Mofenfnofpe if ber Mund, 
Ws iſt nicht Liebeeweh mas mich beſchleichtt, 
Ihmwärme nit, id bleibe bei Berfland; — 
Do wunderbar ihr Weſen mich erweichet, 
Und heimlich bebend küͤff' ich ihre Hand. 
34 glaub’ am Ende brach ih eine Lilie, 
Die gab ih ihr und ſprach ganz laut babei: 
eiraihe mich und fey mein Meib, Ditilie, 
mit ich fromm wie du und glüdlid fey. 
Das fie zur Antwort gab, bas weiß ich nimmer, 
Denn id erwachte jählinge — und id war 
Wieder ein Kranfer, der im Kranlenzinmer 
Trofllos baniebrrliegt ſelt mandem Jahr. — — 


den Perlen im Bud ber Lieder, u: D Ähnliche trefflihe Sachen finden ſich auch 
reihlih im Ylomarcero. Auch mande gefpenfterhafte Schilderung ift mit 
eingeflodhten, und darauf verſteht fih Heime meifterhaft. Wenn man ben 
Werth folder Dichtung recht ſchätzen will, fo braucht man fie nur neben bie 
Sachen von Hoffmann zu halten, der fih ale Nägel herunter faut um und 
Furcht zu erregen, und und body nie recht zum Schaudern bringt, Heine 
dagegen ift viel vertrauter mit ben Gefpenftern, er kennt ben böfen Blid ihrer 
feblofen Augen, ihren fplotternden Gang, ihre unheimlichen wadelnden Ges 
bärben. Das Gericht von ber Pfalsgräfie, deren Nachen nächtens auf ber 
Waſſerfahrt bie Leider ihrer ertränften Buhlen traurig nachſchwimmen, ift 
wohl das befte in biefer Art was ber Romancero enthält. Für das reinfle 
Jumel in bem Buche halte ich aber bie Ballade von ber Haflingeſchlacht. 
Metrum, Colorit des Styls und der ernfle, faft herbe Ton paffen vortrefflich 
für die Behandlung des Gegenſtandes. Ein grauer teauriger Mebel Über dem 
lautloſen Leihenfelo, wo das Schidjal einer ganzen Nation entſchieden wer« 
ben, bie- fortan nicht mehr genannt werben ſollte. König Haralo iſt unter 
den Erfchlagenen nicht zu finden, ſelbſt den tremen Möndien fehlt es an der 
Schärfe bes Auges um bie Leiche ihres Flirſten zu entdedden. Da gibfihnen 
der Abt von Waltham den Rath wach Grendelfielb zu gehen, wo Keith 
Schwanenhals wohnt, bie ber König geliebt hat: 

Er hat fie gelicht, gefüßt, acherzt, 

Und endlich verlafen, vergeien. 

Die Zeit verflicht: wohl —8 Jahr 

Berfloſſen unterdeſſen. 

zu Euch, Brüder, zu diefem Weib, 

Und laßt fe mit Euch geben 

Zurück nah Haflings; der Slick des Weibe 

Mirb dort ben König erfpühen. 
Und fie entbedte ihn gleich. Wie zart, wie wahr, wie erfdütternd und 
tröftend zu gleicher Zeit! Das ift der alte Heine, der Heine bes Liederbucht, 
voller Wide und dem Schalt im Innern Schweigen gebietenb, 

Bor etlihen Jahren hatte Horace Bernet eines feiner Bilder nad 
Deuiſchland geichidt, wo die Königin bie Leiche bes erſchlagenen Hätalb auf 
ben Haflingsfelde fuchte. Das Schlachtfeld war fo mmvergleihlih natur · 
getren, bafı nmfere Eollegen von der mebichnifhen Facultät am jenem Nach⸗ 
mittag ein praftifches Collegium auf dem Präparirfaal ſchwängten, weil them 
Horace Bernet für eimen ganıen Nachmittag Jaſtruction genug geboten, An 
ber Königin aber, einem Bild des gelähmten Entf-gens, hätte bie Rachel ihre 
bämonifhen Eonliffen: Effecte iubiren dürfen. Anders bei Heine! (Eviıh 
unterliegt nicht den Anwandlungen dirurgifchen Grauens: fie füht die Wunden 
auf der Bruft: 

Auf feiner Säulter erblidte fie auch 

Und fie bebedit fie mit Rüfen — 

Drei Heine Narben — Denfmäler der Luft, 
Die fir ein bineingebiflen. 


IR in dem gaugen Gericht nicht plögfid wieder ber alte Heine? Nur gelän 
terter, reiner, gewaltiger! 


Dafı neben folden Schünbeiten perſönliche Ausfälle arger Art Plapgefunben, 
muß gerade bie betriben welche Heine's Namen neben ben beften unferer Dichter 
immer genannt haben ; e@ wird ihnen ſchwer feine Apologie zu fchreiben. Ueberbief 
finb manche, welche Heine mit Spott und Hehn verfolgt, ihm nicht ebenbürtig, fo 
daß das Recht bes Stärkern auf feiner Seite zur Granfamfeit wirb, Diefe 
werben vielleicht jett ſchweigen, am binterdrein ihn zu rupfen wenn er nicht 
mehr repliciren fanı. Da Heine zu den Eingeweihten gehört, hätte er ſich er⸗ 
Innern follen auf welche Art fitterarifcher Ruhm erworben und verwirkt wiıd.*) 
Es war minbeftens nicht klug gerade jegt nody neue Schulden zu machen, ba 
fid die Oläubiger am bie Hinterlaffenfchaft halten Fännten, 


Auch mit feinem Glaubenöbelenntniß hat Heine feine wahren Freunde bes 
trübt. Wer kein Apoflel, Reformator ober Pfarrer ift, follte fein Glauben und 
Wahnen wie ein hãuoliches Gehelunmiß behandeln, bei bem es Stolz ift baf ihm 
bie unfeufche Neugier fern bleibe. In ber Macht vor den Reiben ging ber Here 
mit feinen Jüngern nad dem Delberg, worauf der Evangelift Hinzufegt: „Umb 
er riß fih von ihnen bei einem Steinwurf, fnieete nitber und betete.“ 
Heine mag zwar, wie er verflchert, weber von eiutım Neuen noch von einem 
Alten Teflament etwas wifſen, aber er iſt ein gu groffer Dichter Als daß nicht auch 
ex bie Überrafchenbe Zartheit in jemer Bemerlung bed Evängeliften fühlen ſollte. 
Ueber ben Imbalt des Glanbengbelenniniffed wollen wir nicht habern. Wir 
finden es ganz begreiflich daß Heine im feiner jegigen Page das Beblirfnif ge» 


*) Gine Probe geben bie emtzüdten orte mit denen Adolf Staht in der 
Kolniſchen Zeitung den Momancero beprüßt, wie das Urteil 5*5* 
Berbammung in der Wefergtg. Ueber Dehterreigund Ungarn und Italien 
Weſer⸗ und Kolniſche Zeitung ganz einig; aber über bie viel complicirtere 
Aufgabe eines Duches Lieder und Monsangen gehen fe himmelweit aus« 

ander. 
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fühlt Hat in einen geiftigen Berfehr zu treten mit bem unſichtbaren Weſen bas 
in und über ibm weht. Sehr Fälfchlich hat fich bieher der moderne Bantheig« 
us für eine Art heilenifcher Naturanbetung amtgegeben. Der alten Gütter 
bunt Gewimmel kehrt nicht mehr ein bei nachchrifſlichen Geſchlechtern, denn 
was baven wieber aufg-frilcht wird entbehrt jedenfalls ber inmerlichen religtös 
fen Oluth des Hellenen, ber mit einer Delicatefle und Schenung bie Gegen 
flände feiner Verehrung behandelte, wofür unſere geiftigen Sinne nicht zart 
genug find, Nicht ba bie Hellenen jeden Muthwillen und Scherz auf die Or- 
namente ihres Glaubens undulrfam gerächt hätten, der Boltärianiemus ihrer 
Comðdiendichter fpielte Heroen und Göttern fehr arg mit, aber mehe jedem, 
wär’ er and) bie hochſte Zierde der attifchen Poefie geweſen, wenn er an meites 
Lofer Stätte von bem nur fprad was Worte nie enthüllen durſten, fondern 
als Empfundues ſtumm von Geſchlecht auf Geſchlecht forterbte. Eine Ahnung 
von ſolchem religidien Schaner erhalten wir zwar wenn Iphigenie anbebt: 
Heraus in eure Schatten rege Wipfel x.” Aber e# war auch nur auf dem 
Berflanbeswege bafı Goethe zu ſolchen Anſchauungen gelangte, und das Hel- 
leuenthum wird für ums ewig nur eine treue in Gypo gedrudte Maele Heiben, 
deren Augen längft zu reden aufgehört. 


Sotbaticher genealvgifcher SHof-Haleuderzuebft diploma; 
tifchsftatiftifchem Jahrbuche anf dad Jahr 1852, 


3 Der vorliegende neumumdactzigite Jahrgang bes Hof · Kalenders imınbe 
von einer,neuen Redaetien beforgt, bie jedech den Plau bes Herausgebers der 
Jahrgänge 1827 bis 1851 mit Recht volftändig beibehalten bat. Seit feiner 
Entfiehung erfuhr der Almanach allervings beträchtliche Beränberungen feiner 
Richtung und feines Inhalis. Seinen Urfprung verdanfte er ven geſellſchaft ⸗ 
lichen Berhältwifien, am Hofe des Herzogs Friedrich IE von Sadfen-Borha 
und Altenhurg und deſſen berühmter. Gemahlin Louiſe Dorothea, wie ber 
Berſchnel zung bes Imbalts. eines bereits früher in Gotha heransgegebenen 
Kalenders, Der legtere, beffen Ausgabe auf das Jahr 1740 den Zitel führt: 
„Reu verbeilerter Gothaifcher genealegiſcher und Schreiblalender“, erſchien 
damals und fpäter in deutſcher Sprache; in frangöfifcher Sprache zuerft 1763, 
dem Schlufjahr bes fiebenjährigen ſtriegg, als »Almanac nöcessairee, 
welcher auf nur zwanzig Blättern nach tamaliger Art zierlih in Kupfer ges 
ftohene Tabellen zum Aufzeichnen des Gewinns und Berlufts beim Spiel bet. 
Diefe® Bud war der Borläufer des jegigen Almanacha, über deſſen innere 
Fortentwidlung wir bereit# im Herbft 1849 in der Allg. Zeitung einige Notizen 
zufammengefielt haben, Die eigentliche Chronit des Kalenders begründete 
Friedrich Schlichtegroll, der als lonigl. bayerifcher Director und Generalfecretär 
der Alademie ber Wiſſenſchaften zu München 1822 geftorben ift, im Jahr 1794. 
Auf jene gefhichtlichen Zufannmenftellungen konnte verwiefen werben; und man 
gewann Kaum den Almanach zu einem Handbuch ver flaatlichen Berhältniſſe, 
zu einem Sammelpumkte ber wichtigften Namen ber Stantshanbblicher und ber 
Grundlagen ber Statiftil zu machen. Bon 1816 an leitete Ernſt Adolf v. Hoff 
(+ 1837 als geheimer Eonjerenzrath und Director bes her zogl fächftichen Ober 
esnfifteriums) die Rebaction; bie Jahrgänge 1819 bis 1822 beforgte er ger 
meinſchaftlich mit dem nunmehrigen herzogl. ſachſen altenburgiſchen Geheime- 
rath K. Ch. v. Wüftemann; die Jahrgänge von 1823 bis 1826 der letztere 
allein. Hofraih Ewald rebigirte ſodaun die Ausgaben von 1827 bie 1851, 
und unter feiner Haud erweiterte ſich das biplomatifcheftatiftifche Jahrbuch zu 
einer vollftänbigen Lieberficht ber Bevöllerungs · Militär und Finanerhält- 
niffe nicht bloß der europäifchen Länder, ſondern auch, fo weit die Hülfequellen 
reichten, Amerila’s. Monde fonft ſchwer zu findende Angaben über entfernte 
Staaten bietet die Reihenfolge ber Hoftalender auf engen Raum znfammen- 
gedrängt, Die Chrenil hob Zag für Tag bie bebeutenderen Thatfachen aus dem 
Strom der Nachrichten hervor. I vorliegenden Jahrgang reicht die Chronik 
bis zum 30 Yun. 1851, und ſcheint ned von Dr. Ewald entworfen zu fer. 
Beſonders ergiebigift die Statifti! Ruflands, Bortugala, Schwebent, Bayernsic, 
Die beigegebenen Stahlfiiche zeigen Die Porträts vom Prinzen Adaltert ven 
Preußen, dem Krouprinzen ven Schweden, dem Grafen Leo Thun, Bieceunt 
Balmerfica, dem Pringen Wolleneliund dem Earbinal Für ftergbilchef von Prag, 
Fürften Schwarzenberg. 


Zur Ritteratur ded Bollvereind. 


Denkſchrift über die Fortfegung des deutſchen Zoll und Har⸗ 
belsvereins, von Dr. v. fterstorf. 


** Augdburg. 1 Nov, Mit großer Befriedigung haben wir das ge 
dructe Manuſeript unter obigem Titel vurdgelefen, Der wehlunterrichtete 
Berfaffer bat ſich vielfach um bie fübbentfche Indufirie verbient gemacht, uud 


zwar nicht bloß durch feine Thätigleit im „Verein zum Schutz beutfcher Arbeit, * 
fonbern durch Mitbegrüntung großer, ja im ihrem Zweige des größten inbuflriel» 
Im Etabliffenients auf dem Feſtland. So war Hr. v. Kerstorf längere Zeit 
Borftand der hiefigen Baumwelfpinnerei, und fleht noch gegenwärtig an ber 
Spite eined andern Actierr-Unternehinens der Rammgarnfpinnerei. Seiner 
politifhen Neigung nach gehört Hr. v. Kerdtorf unter biejenigen bie — wie ex 
ſelbſt erlärt — „meber preußiſch noch proteftantifch regiert ſehu wollen.“ Ex 
ift ferner von jeher ein warmer Vertreter der Hanbelseinigung mit Deflerreidh 
gemwefen, denn er ift „nelitifh und hanbelepolitifh dafür daß Deflerreich im 
Bunde fe, nicht alleta tim Flirſtenbund, fonvern im Handels und Zollbunde. 
Aber bie Gegenwart fordert unabwelalich ihr Recht, und es läßt ſich nicht ver» 
fennen daß das Band mit Defterreich in biefem Augenblid nicht ſo eng gelnäpft 
erben kann al9 man dieß für die Zukunft hoffen mag." Denn: „in Defter- 
reich ſelbſt iſt es eine auegemachle Sache baf man gegenwärtig weber mit 
dem ganzen Zollverein noch mit einzelnen Gebieten besfelben eine förmliche Ber« 
eioigung für ausfährbar oder auch nur für wünſchenswerth halten könne; ber 
ganze Fabrikſtatd Defterreichd hat ſich Dagegen ausgelprohen, und am ent 
ſchiedenften dürfte fih Defterreihe Induſtrie inebeſondere bazegen erflären 
etwa nur bie induftriereichern Gebiete des Zollverbandes mit ſich zu vereinigen," 
„Kann man glauben, fragt ver Berfajler fpäter, baf es mit einer beutfchen 
Hanbelspelitit für die nicht Öfterreichifhen Länder Zeit habe bis einmal bie 
öflerreichifche Stellung zum deutſchen Bund entfchieden, und bis Überbieh Ge 
fammt-Defterrei zu einer fürmlihen Zoll. und Handelseinigung mit bem 
Übrigen Deutſchland reif ſehn wird? Over fol man wirklich dieffeits ber ma⸗ 
teriellen Welt ein prophulaftiies Halt commanbiren, bamit fi vorer ſt Defter- 
reich arramyiren, afftmiliren und nachkommen fann? Sole Abfurbitäten hat ı 
weder Hr. v. Brud noch einer feiner Anhänger im Auge gehabt als fie bie 
taiſerliche Regierung beflimmten einen Uebergangamobus zu aboptiren, umb 
beffalls den neuen oͤſterreichiſchen Zolltarif ins Leben zu rufen.” 


Die entfernt uns aber feineswegs von dem letzten Ziel der Einigung bes 
gefammten Deutfhlande, „Sobald Defterreic zur weitern Zolleinigung mit 
uns vorbereitet fegn wird, werben wir und fm biefjeitigen Zollgebiet entſchel⸗ 
ben ob und wie; dann aber wird bie Entſcheidung nach Maßgabe der neu zu 
bereinbarenben vereinfgefeglichen Normen gefchehen — bie wir nech gar nicht 
tennent: Was man aber beffall® aus ſegat halbofficiellen Quellen vernimmt, 
‚gibt die beruhigende Ueberzeugung bafı Preußen, meit entfernt feine allerbings 
ſehr günftige momentane Stellung zu mißtbrauchen, und etwa für mande bit- 
tere Begegmung Rache zu nehmen, keineswegs eine fo gefährliche Präponde ·⸗ 
zanı im newwugrünbenden Vereine für fih in Anfpruch nimmt als felbſt Un- 
befangene anfangs gefürdtet,“ Der Bertaffer läßt daher bie Frage: ob Fünf 
tig nad) erfolgter Hanbelseinigung ber Dualiemus im Handelsbunde ſich fort- 
fegen ober, ob eine und welche ber beiben Hegemonien aufkommen fol? ganz 
bei Seite, und fragt mir nach ber Bedeutung des Septembervertrages „som 
banbelepolitiihen Stanbpımft des gegenwärtigen Zollvereins.* Er räth von 
dem widerwärtigen, gehäfftgen Ton gegen Preußen abzulaffen, er erklärt es 
geradezu „für pnehr als frivol Preußen bie Wiedererfiorfung feiner politiſchen 
Bedeutung zu beneiben, und bei einem wiſſentlich fruchtlefen Verſuch es daran 
zu hindern die eigene materielle und politifche Erifteng mehr oder minder auf's 
Spiel ſetzen zu wollen.” „In fo großen Dingen wie der Vertrag mit Hannover 
muß andy die Anfhauung groß feyn, wenn man überhaupt zu einem Uxtheil 
fich berufen glaubt; dem preußiſch hannover jchen Vertrag gegenüber an Er ⸗ 
bärmlicpkeiten hängen zu bleiben, an einer Ängflticen Berchnung bes Präci- 
puums, an einzelnen Zolljägen, an ber Nachftenerfreiheit, oder gar an abbo« 
catiſcher Grlibelet und Sylbenſtecherei über Preußens formelles Boranfchrei- 
ten und über einyelne im Bertrag gebrauchte Ausdrucke, das führt höchftens 
dazu böfes Blut und Yangemeile zu machen, ohne gleihwohl das Geftänbnig 
ber Ohnmacht verfteden zu fünnen.“ Und ob es benn wirklich aue flihrbar jey 
daß fih die ſüddeutſchen Staaten von dem Handelebunde mit Preußen los⸗ 
fazten? „Fur Leute die nicht gänylih blind und taub find bedarf es feiner 
Argumentation dariiber daf wir im Sven von Deutſchland uns in der Uns 
möglichkeit einer Yostremmung vom Zellverein befinden. Man frage alle Iur 
daſtriellen, alle Staatemänner und in@befondere bie Finammänner ; unfere 
Finanzlage allein ſchon verbietet und folchen Gedanken nachzuhängen.“ 


Der Berfaffer fegt am einer andern Stelle — wohl unrichtig — voraus 
Preußen würde, zur Wahl gegwungen, lieber pie ſüddeutſchen Hinterlande ala 
ben neuen Verein mit Haunever aufgeben. So lange die geheimen Urtikel zu 
bem Bertrag nicht bekannt waren, [prengte man aus daß fie Zuficherungen 
einer künftigen Freihandelepoltit enthielten. Gleichzeitig ſuchte man in Sm 
deutſchland aufzureizen daß Preufen, fo heimlich umd eigenmächtig ohne feine 
Zollverbündeten zu fragen, ben Vertrag geſchloſſen. Allein die geheimen Ar 
titel ermächtigten Preuffen ben Vertrag als nicht gefchehen zu betrachten wenn 
fi) in Folge deſſen ein Gebiet von mehr als vier Rillionen Einwohs 
ner von deut alten Zollverein loe ſagen würde, Hat man alfo nicht aufdrüd 
lich gerade an Bayern getacht, veffen Weigerung und Zuflimmung Württem- 
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berg und Baben beflimmen ung? Es iſt wirklich unglaublid daß es noch 
möthig ift eine fo ruhmvolle Erwerbung — wie bie Morbfee für ben Zollverein 
iſt ⸗ deßwegen befämpfen zu milfſen weil gerade von Preußen biefer 
— nt u Ka Enge ja vefuz: ve Mal ehe 
o aus dem zu verlieren: iefer Zul 
= nmen wir —2* durch eine Stãrlung und Reconfiruirung bes bis. 
lebundes — wenn and) vorerft ohne Defter- 


mit Defterreich aufs ãußerſte erfchwert oder gar unmöglich gemacht werbe.” 
Der Berfafler kommt baber auf feine früher ſchon in ber Allg. Zeitung vom 
11 Det, erwähnte Eonclufion zurüd: die fübbentfchen Staaten follen dem mit 
Hannover abgefhloffenen Vertrag ihre Zufti g ertheilen, ihren Austritt 
aus bem Zollverein aber fi vorbehalten wenn von Preußen irgendeine ſolche 
Aenderung am Tarif ober an ber Bereindwerfaffung durchgeſetzt werben wollte, 
welde vorausſichtlich auf immer ben Beitritt Defterreih® verhindern müßte. 
„Segen einen folden Vorbehalt wird ſich Fein Einwand erheben, indem Preu- 
—3— nech jederzeit dagegen proteſtirt hat als beabſichtige es Oefterreich 

bie Zulunft in Deutſchland zu fperren, und indbefonbere eine bentfh-öfter- 


bie Freiheit hier aus · und Deflerreich beizutreten, hiedurch 
ſelbſt aber ein wirffames Mittel um günftigen Falles bie allgemeine deutſche 
Zoll und Hanbelseinigung durchzuſetzen. 


Die Lage von Fraukreich. 


: Barid, 5Nov. Die Krife hatte einigermaßen Paris aus feinem po ⸗ 
litiſchen Schlummer aufgerüttelt, bie Ernennung bes unbebentenben Diinifle- 
riums bat einen Augenblid die Berwunberung, und einer ber Namen ein ho ⸗ 
merifhhes Gelůchter erregt, unter bem biefer Miniſter nothwendig erliegen muß. 
Die Entlafjung von Earlier, auf ben bie Stadt Vertrauen hatte, mb feine 
Erfegung durch einen jüngern und unerfahrneren Mann, ben Paris nicht kennt, 
mub ber fih auffeinen früheren Präfecturen nur durch einen übertriebenen Eifer 
ausgezeichnet hatte, hat bie Stabt beunruhigt und bie perſönlichen DRotive ber 

ganzen Krife haben höchſt mifallen ; aber in wenigen Tagen ift Baris wieber in 
Ic faft unbegreifliche Gleichgültigkeit zurüd gefallen. Das neue Meerwunber 
beab ſichtigten Abbankung und Wiederwahl des Präfidenten, melde Beron an- 
ie hat eine kurze Aufregung hervorgebracht, und dann hat man nicht baram 
geglaubt. Wahrſcheinlich wird das Gange in einer mehr ober minder 
flarten Abänderung bed Wahlgefeges endigen, melde von keinem großen Ein- 
fluß feyn wird. Das Geſetz ift höchſt mittelmäßig, es ift unter Bebingun: 
gen gegeben worden bie kein wirklich gutes Belek erlaubten, aber bod ein 
ee erlaubt hätten; ob 28 klug iſt es im Angeſicht der Drohungen ber 
Anarchiſten zu änbern, ob e# möglich iſt durch eine Abänderung ben Borwanb 
em böürgerlien Krieg zu nehmen, find andere Fragen; jedenfalls wäre 
—* geweſen wenn die Kammer ſelbſt bie Aenderung vorgeſchlagen hätte, 
Die perfönlie Rechnung bes Präfibenten bei dem Borfchlag ber Abſchaffung 
ſcheim jebenfalls falſch zu fen, fo viel fi ein Eindruck beurtheilen läßt ben 
etwas auf viele Millionen, meiftens höchſt unwiſſender Wähler macht; aber 
er hat bei ben Eonfervativen dadurch verloren, ımd bei ben Anarchiſten nichts 
‚ gewonnen, Freilich bleibt bie große Maffe von Leuten die feiner Partei ange- 
hören ımb ſich vom Zufall, von einem Namen, von einem Eindruck irgend 
einer Art leiten laffen, übrig, und fie bilbet ein unberechenbares —— 
Ya allgemeinen iſt alles was er gethan, um feine Wiedererwählung 
beförbern, ober was man auch nur fo angelegt hat, ** ihn —— 
und hätte er von Anfang fich gehlitet irgendetwas dieſer Art zu thun, ſich nur 
ben öffentlichen Angelegenheiten gewidmet und bie Sache ganz bem Land über» 
u. fo iſt gar fein Zweifel daß jegt eine hinlänglid mächtige öffentliche 
Meinung dafür beftänbe um über bie Ungefeglichleit ber Sache hinauszu- 
gehen; aber bie willfürlihe Aenderung ber Minifterien, die Geſellſchaft vom 
10 December, einige feiner Reben, bie Revuen, bie Mbfegung von Chan 
garnier und was jegt geſchieht hat alles gegen bem Beabfichtigten Zweck ge» 
wirkt, und ſchwer gemacht was von felbft gelommen wäre. Uebrigens ift 
etwas ſehr auffallend, nämlich bie große Toleranz der Mittelclaffen gegen die 
Regierung; fie Haben durch ben unerwarteten Erfolg ihrer Oppofttion . 
Louis Philipp gelernt daß man die Regierung nicht allyufehr ſchwächen mil 
daher der mäßige Charakter ber Oppofition aller confervativen Parteien = 
das ruhige Borlibergehen von Dingen gegen bie man unter ben Orleans nicht 
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feits bie Gleichgültigleit der ermübeten Geifter in politifgen Dingen, und eine 
Lage bie vor einigen Yahren einen paniſchen Schreden hervorgerufen hätte, 
übt einen laum bemerflichen Einfluß auf bie Börfe aus. Doc; bemerkt man 
a ———— 
einigen Dionaten ift ber vierte Theil ber Zahlungen auf ben Eifenbahnen in 
Gold gefhehen, aber feit vierzehn Tagen ift es auf —— ben hunderiſten 
Theil gefallen, weil man wieder anfängt ee DE an SS Fe 
meln; benn am fich iſt es auf feine Art feltener geworben, unb bie Bank ber 
zahlt alle Billete die man will in Golo. Wenn man fid einen Augenblid in 
Gebanlen über bie täglichen Zufälle der Eien Politik wegſetzt, fo bietet das 
Land einen höchft fonderbaren Anblid, Die Größe der Gefahr, bie Kleinlich⸗ 
keit ber Motive ber Parteien und ihr geringer Einflufi, bie fcheinbare . 
gültigleit gegenüber bem Untergraben aller iffe von Recht und Moral 

in ben unterſten Claffen, die gänzlihe Ungewißheit deſſen was bie nãchſte Zeit 
bringen mag, bie gänzlihe Abweſeuheit einer öffentlihen Meinung in —— 
tiſchen Dingen ſind ber Art daß man ſich gar nicht wundern kann von ältern 
Leuten überall ben Ausbrud ihrer Ueberzeugung von dem Zerfall ver Nation 
zu hören. Doch fann man biefer Meinung nicht beitreten wenn man Frank 
rei) aufmerfjam beobachte, Das Land ift gänzlich aus feiner natürlihen 
Linie geworfen, fein gegenwärtiger Zuſtand ift etwas bem es ſchwer wäre einen 
Namen zu geben, bie Ungewißheit von allem lähmt alle Kräfte, aber es Icht 
in ber Nation eine Energie welche nur jet Fein Feld für ſich findet, aber bei 
ber erften Gelegenheit heilſam ober verderblich außbregen wird. Man fan 
bavon viele Zeichen beobachten, das im die Augen fallenpfte ift das Verhalten 
ber Armeel, und ber Einbrud ben bie macht ift wohl ber geheime Grund 
ber Kube, mit der jeber das Unbelannte das vor ums Liegt abmwartet; andere, 
viel tiefer Liegende umb für die Zukunft vielleicht viel wichtigere bleiben in bem 
Geräufd der Heinlichften täglichen Ereigniffe faft unbenchtet, 3. B. die Affocia- 
tionen ber Arbeiter, von denen man bier Mühe hat etwas genaues zu erfahren, 
bie aber höchſt merfwürbig und fehr geeignet 8 von kim Beil’eine bh 


g zu geben als der äufere Anſchein und ber Zuſtand der öffentlichen 
Dinge Bier zu verſprechen ſcheint. Ich werde baranf zurädlommen, fobalb 
ber Hr ben Die gelegt hat 
Spanien, 


Wabrid, 31 Oct. Durch Fönigl. Decrete im ber gefirigen amtlichen 
Gaceta find 51 neue Senatoren ereirt. Es find große Grumbbeflger, Dit- 
* ber höhern —— ber Diplomatie, bed Adels, der Armee und 

ber Magiftratur, Darunter bemerkt man bie HH. de ia Lore on, be 
Benalun, ben a Vase ont md ſechs 
ber Progreffiftenpartei. Die Gaceta enthält auch bie Lifte der Stanbesperfo- 
men bie bei ber Niederkunft ber Königin HMabel amwefenb ſehn follen. IA 
das Kind ein Prinz, fo fell dieß — ee Eu 
fhen Fahne auf dem Palaft und 25 Kanonenfhäfje verfünbigt werben; 
Geburt einer Pringeffin aber durch eine weiße Fahne und 15 Keumniääe: 
Die Decrete zur definitiven Reorganifation bes Eolonialbepartemente find 
ebenfalls in ber Gaceta veröffentlicht. Dem Darineminifter ift ein Ergän- 
zungscredit von 3,717,800 Realen, bem Hanbelöminifter ein folder von 
58,057 R. zur Bergrößerung ber Rationalbibliothet bewilligt, Gin ferneres 
£, Decret beftimmt fremden Monarchen und Regierungen, ein- 
fhlieglih bie von Ihrer Maj. Vorfahr Karl IH, König von Reapel, verlie- 
henen Titel als fremde zu betrachten fegen, und als folde denen von Eaftilien 
nachftehen follen; auch dürfen fremde Titel in Spanien nur mit befonberer 
Ermächtigung gebraucht werben, bie ber Befanbten und ber in Spanien rei- 
fenben fremden natikrli ausgenommen. — Der Epoca zufolge wirb Hr. 
Gonzales Bravo am 3 Nov. auf den Gefanbtfhaftepoften in Neapel abgehen. 
Der Eonftitucional widerſpricht daß Hrn. Pacheco bie Geſandiſchaft in 
Rom angeboten worben fe. — Der Minifter ber öffentlichen Arbeiten ift 
fehe mit manderlei Eifenbahnprojecten Die erften Linien bie er 
den Cortes vorfchlagen wird, blrften Linie von Alar nah Sant- 
anber und bie Ausdehnung bes —— zwiſchen Mabrib und 
Aranjuez bie ans Meer ſeyn. — Nach einem Schreiben aus Saragoffa 
vom 27 Oct, wurde bafelbft Tags zuvor auf ben General Ortega, als er das 
Haus eined Vermanbten betrat, ein Schuß gefeuert, jedoch ohne ihn zu ver- 
legen. Der Berbredher konnte nicht feftgenommen erben. 

Ein New Porter Blatt theilt eine Copie eines f.g. „Euba-Scheind" mit. 
Solche Scheine ober Auweiſungen auf bie fünftigen Einnahmen bes zu be 
freienben Guba, meift auf große Summen lautend, ſoll jeder ber an ber un- 
glüdfeligen Erpebition theilnahm als Köder und Drangelb erhalten haben, 


! 26 biefelben in gemiflen fübanerifanifchen Kreifen Curs halten, ift nicht ge» 


fagt. Der mitgetheilte Schein hat oben ein ziemlich myflifes Wappen, einen 
unenblid langen erflärenden Text umd lautet auf 2000 Dollar, zahlbar für 


Gebern und Zungen genug gefunden hätte, Diefe Mäßigung beförbert ihrer | ben Fall des Sieges, in gleichen Raten mit 6 Proc, Binfen binnen fpätefteng 
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5 Yahren, Datirt iſt die Rote: 30 April 1850, New: Orleans, unterzeichnet 
von Narciffo Lopez, als „Oberhaupt ber patristifhen Junta zur Beförberung 
ber politifchen Imtereffen von Cuba," ferner von J. Sanchez Iynaga und A. 
9. Sonyaler, Juntamitgliedern, als Zeugen, und endlich — von dem Richter 
am Oberappelationegeriht zu Miffffippi, dem Honour. Colesworih Pind- 
neu Smith! — Leider fleht der Sklavenhaudel auf Tuba, den neueften Beric- 
tem zufolge, im voller Blüthe, Die Generalcapitäns biefer reichen Eolonie 
waren biöher gewohnt, gegen eine Memmmeration, durch bie Finger zu fehen, 
Nur ber jegige, General Concha, fcheint in dieſer Beziehung eine ehrenvolle 
Ausnahme zu machen, Go erzäßlen amerilaniſche Blätter: Kurz nad; feiner 
Antımft auf Cuba lamen zwei Eigenthlimer von eben in ben Hafen eingelan- 
fenen Stiavenfhiffen nad dem Palafl, präfentirten fi vor bem General und 
überreichten ihm jeber einen Beutel mit Goldunzen. „Was foll das, ihr Her- 
zen?“ „Mit Erlaubniß, Ereellenz, wir haben zwei Ladungen SHaven erhalten, 
und dieß ift das Üblihe Compliment das wir bei folden Gelegenheiten Ihrem 
Borgänger abflatteten.* „Unmöglich,* rief General Concha, „kein ſpaniſcher 
General tonnte ſich fo weit erniebrigen, Nehmen Sie augenblidlich dieſes Gold, 
und laſſen Sie mid) Feine ſolche Berleumdung mehr hören. Und wohlgemerkt! 
was ich eben vernahm hat Don Joſe de la Concha als Privatmann vernem- 
men; gebt Acht baf ber General-Eapitän Joſe de la Concha nicht officielle 
Kunde bavon erhalte, fonft verliert Ihr alle eure Schwarzen.” — Der Stla- 
verei aber würden die Bereinigten Staaten, wenn fie bie Juſel in ihre Gewalt 
befämen, natürlich fein Ende machen, höchſtens dem überfeeifchen Sllavenhan · 
bei, ba fie den Sllavenmarkt mit „felbfigegogenem Menfhenvieh“ verforgen, 


Neneſte Poſten. 
Augsburg, 8 Nov. 


* Münden, 7 Nov, Nach einer heute erfolgten Belanntmachung 
bes tönigl. Oberflläunmererftabs hat Se. Maj. der König wegen des Ablebens 
Ohrer Lönigl, Hoh. der Gräfia v. Marne, Marie Thereſe von Frankreich,“ 
eine von 14 Tagen (von heute bit 21 d.) anbefohlen, melde in bie 
bereitö beftchende Hoftramer eingerechnet wird. 

“ Stuttgart, 7Rov. Die heutige Sigung ber Kammer ber Abgeorb- 
neten, worin feitens des Miniſteriums bie Stantsräthen. Linden und v. Knapp 
anmefenb waren, wurde gegen den Schluß hin, alt es an die Berathung ber Grund: 
fiodsrerwaltung lam, wieder eine fehr lebhafte, und gab der Linken Beran- 
Laffung ſich mit Heftigkeit auszufpredhen, obgleich der Gegenſtand worauf ſich 
ihre Hauptargumente bezogen, umb wo aladann ein Tabeldvotum durchgeſetzt 
warb, eigentlich nur ben vormärzlicen Finanminifler v. Gaͤrtiner und ben 
Mi Goppelt, micht aber das jegige Minifterium betroffen, 
Der Bericht der Finanzeommifflen über die Grunbflodsverwaltung enthält 

ich folgenbes: „Der Bericht des Ausſchuſſes macht aufmerkſam auf bie 
Adtretung von 62 Morgen Staatswald an den Oberfiftallmeifter v, Tauben- 
beim. Das Hauptbud ber Obereinuehmerei der k. Staatehaupteaſſe enthält 
hierüber folgendes: „Rad Decret vom 28 März 1848 find am bem Oberfl- 
Rallmeifter v. Tanbenheim zur Erweiterung feines Ritterzut® Hohenentringen 
som Staattlammergut abgetreten worden: Wald 62 Morgen vom Staats- 
wald Brubergarten und Bannwald im Revier Entringen, Forſtes Tübingen, um 
den Preis von 17,180 fl, wogegen v. Tanbenheim ber Staatefinangvermaltung 
äüberlaflen hat: a) bie von Conrad Schupp in Großhöchberg ertauften 67, 
Morgen 9,5 Ruthen Wald im Revier Lichtenflern, Forfls Reichenberg, um 
ven Preis von 6400 fl., fobann b) baar zu entrichten hat ben Mehrwerth ber Fi⸗ 

erlihen Walbabtretung mit 10,780fl." Hiezu fagt nun bie Commiffion 

weiter nad; Erörterung bes Hifterijhen über dieſen Berfauf und Tauſch eines 
des Stantslammerguts: Da in biefem Falle bie Beftimmungen des 

&. 107 ber Berfafjungdurkunde nicht eingehalten wurben, wornach ohne Ein- 
willigung ber Stände das Kammergut weder durch Beräußerumgen vermin, 
dert, neh mit Schulden u. |. w. belaftet werben fan, ba ferner dieſer ſoge⸗ 
mannte Walbtaufd oder eigentlich Waldverfauf nicht im Intereffe des lönigl. 
Kammerzuts vorgenommen wurde, fo ftellt bie Majorität ber Commiffion von 
9 Mitgliedern den Antrag: die hohe Kammer wolle über biefes Berfahren 
des betreffenden ihre Mißbilligung aue ſprechen. Die Mir 
noritãt (von 5 Mitgliedern) flellt den Antrag: aus benfelben Motiven wolle 
tie hohe Kammer biefen Verlauf, als nicht im Imterefle bes £, Rammerguts 
amd fomit gegen bie autbrüdlichen Befiimmungen bed $. 107 der Berfaffungs- 
urtunde angeorbnet, ald umgeredhtfertigt erflären, und bie Bitte an bie fönigl. 
Staatöregierung fielen, biefelbe wolle tiefen Verlauf wieder rüdgängig ma- 
hen und den Käufer mit etwaigen Anfprühen am ben betreffenden Departer 
mentechef verweifen. Die Line beutete dieſen Gegenfland ganz beſenders aus 
sum ihn als Berfaffungeverkegung darzuſtellen, wobei Mohl jo in Wuth ge 


rieth daß ihm bie Stimme öfter Überfchnappte ober verfagte. Nicht minder 
heftig waren A. Seeger unb Röbinger, weniger Stedmaher. Man konnte 
inbeß aus ben vom Miniſtertiſch aus gegebenen Erklärungen fowie aus 
ben weiteren hervorgetretenen Notizen Über ben ganzen an umb file ſich höchſt 
unbebentenben Handel entnehmen daß fid anfangs allerbings das Fönigl. Forſt · 
amt und bie Rreisfinanglammer in Reutlingen gegen ben Verlauf und Tauſch 
erklärt, aber als Frhr. v. Taubenheim bie Zuſicherung ertheilt Hatte daß er den 
Wald nicht ausftoden laffen werbe, dabei beruhigt unb auch gegen den Aus⸗ 
ſpruch der höhern techniſchen Behörde daß das Geſchäft im Gegentheil für 
den Staat von Vortheil ſey, nichts mehr eingewendet hatte, wie deun auch 
ber Staat ein größeres Waldareal um 5°, Morgen und babei noch 10,000 fl. 
baar erhielt. Sodann wurde von dem Miniſtertiſche aus ganz entfhieben 
beftritten daß hiezu die Einwilligung ber Stände erforberlicd; gemefen wäre, 
und fid) dafür auf ben beſtimmten Wortlaut des Abſatzes 2 des angeführten 
8. 107 ber Berfaflung, fowie auf eine 3Ojährige Praris und unzählige ähne 
liche Vorgänge berufen. Nach ber Gefhäftsordnung barf auch, wenn ber 
Schluß ber Debatte beſchloſſen wurbe, immer noch ein Mitglied der Kammer 
bem Minifier antworten, wenn ein ſolcher zuletzt gefprochen hat, aber in die⸗ 
fer Antwort fol fein novam vorlommen. Dennoch enthielt Steckmayers 
Antwort wichtige neue Vorbringen, und das Präſidium duldete dieß nicht 
bloß, fonbern fnitt auch dem Minifter, ber.eimas baranf fagen wollte, das 
Wort ab. So kam e8 denn daf ein Untrag Hohftetters auf Tagesorb« 
nung mit 46 gegen 37 Stimmen abgelehnt wurbe, Bei ber zweiten Abs 
flimmung erhielt der Antrag der Minorität nur 23 Stimmen und 60 gegen 
fi, wurde alfo verworfen. Dagegen wurde ber Antrag der Majorität der Eom- 
mifflen mit 48 gegen 35 Stimmen angenozumen. Frhr. Edmund dv. Ow rägte 
daB gegen $. 46 ber Geſchäfteordnung verſtohende Verfahren des Präfiven« 
tem, das aber biefer der Kammer zur Laſt legte, bie dagegen nichts erin» 
next habe. : 
anbere Scene fuchte die Linfe wegen ber Pegionscaferne herbeizu- 
führen, die fie durchaus verfaufen wollte, währenb man fie nothwendig 
braucht zur Gentralftelle für Gewerbe und Handel, den Sammlungen und 
Mobellaufftellungen, für bie Baugewerbe: und Zeichenfhule u. ſ. w. Hier 
gelang es ihr aber nicht ein Votum ber Kammer für fie zu erobern. — Außer⸗ 
bem wurbe noch im heutiger Sitzung, d. h. am Anfang berjelben, ber Etat ber 
lanbflänbifchen Suftentattonscaffe erledigt und für viefelbe für 1849/50 
101,518 fl. 53 fr., für 1850/51 84,600 fl. und für 1851/52 186,000 fl. 
Weiter wurden 64,100 fl. als Entfhäbigungen an Privatbered 
tigte für aufgehobene Banurechte und ber allgemeine Refervefonbs erledigt, 
wobei nichts von Belang vorlam. 


Raffel, 5 Nov. Dem Bürgermeifter Henkel und bem Poliyeicom- 
miffär Hornflein ift Heute das Urtheil des General» Aubitorate auf bie erho- 
bene Appellation gegen das Erkeuntniß bes Rriegegericht® eröffnet worben, 
Hentel ift zu 11 Monaten Feflung und der Unterfuhungstoflen und Horn- 
flein zu 3 Wochen Feftung %, der Koften verurtpeilt, '/, ift niedergeſchlagen 


worben, (Nürnb,. €.) 

++ Wien, 5 Nov. Im Finanzminiflerimm arbeitet in dieſem Augen⸗ 
blid eine Eommilfton welde eine Urt von Pragmatit für alle Beamten ab» 
faffen fol. Aus allen Minifterien finb Mitglieder zugezogen worben, um 
umfaffende Regeln aufftellen zu können. Diefe Arbeit hat ihre beflimmte 
politifche Bedeutung. Bis jegt waren bie Angeflellten bloß Commis der Dir 
nifter, und die Gewohnheit ſchützte fie weit mehr als begründete Anfprüce. 
Eine ſolche Stellung ber Beamten fagte and manden Anfichten in ben höch⸗ 
flen Kreifen der Regierung fo ziemlich zu. Man hat fid gewöhnt bie Be 
amten mit Mißtrauen anzufehen, und jeve Gewährleiftung ihrer Rechte und 
Anfprüche erſchien als Mittel den Geift politifcher Oppofttion in ihren Reiben 
eber anzuloden als zu vertreiben. Aber wie es ſcheint haben bie Einflüffe 
ber hohen Bureaukratie ihre Geltung erlangt, und die politifhen Rüdjichten 
bleiben in zweiten Pinie. Die neapolitanifhe Regierung hat hieher einen Be» 
richt über die Gerechtigkeitopflege in Sicilien gefendet. Das Document wurde 
auf Beranlafjung des Flirſten Satriauo ald Ermieberung auf die Auflagen 
Giadſtoue's abgefhidt. Es wird nachgewieſen daß bie Anzahl ber Oefan⸗ 
genen und Verurtpeilten im Pohr 1850 geringer war als im Jahr 1849, 
amd felbft geringer als im Jahr 1846 vor dem Aufftand. Der Raifer ift 
heute Morgen angelommen, ex ſcheint ſeht befriebigt von ber Aufnahme im 
Galizien. Mittags war große Familientafel in ber Burg, wozu amd ber 
ruffliche Prinz geladen war. Geſtern Abend erſchien ber Groffürft im Kärn« 
thnerthor · Theater zur Borftellung bed Propheten. I Burg Theater führten 
die Hofſchauſpieler zu Ehren ihres Chefs, bes Oberfltämmerers Grafen 
Lansloronety, das Luftfpiel von Benebir: „das Gefängnifi“ auf. Das Stüd 
gefiel durch feine gewanbte Fügung und bie wirflid, heitern Einfälle bes Dia⸗ 
loge. Die Scharte des „Licbedbriefes“ ift vergeffen. Beuedir hatte eine etwas 
fiubentifhe Auffaflung von den geſellſchaftlichen Berhältniffen, aber es ift 
Leben, Wig und Leichtigleit darin, 
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* Nach unfern Briefen aus Verona vom 4 d. war das Waſſer am 
Tage vorher noch drei Fuß geſtiegen. In der Nacht aber trat lalte Witte: 
zung ein, das Waffer fiel, mb jede Gefahr ſcheint jet befeitigt. Dagegen 
erhalten wir aus Padua vom 3 Nov, Mögliche Berichte über Waflernoth. 


Dur Nefeript des bänifchen Minifters für Schleswig iſt ber Ge⸗ 
brauch älterer Landkarten, auf welchen Schleswig als deutſches Herzog. 
thum aufgeführt ift, in ben Schulen verboten worben, 


Das däniſche Minifterinm hat ſich bereit erflärt weitere Eröff- 
nungen über bie pelitifhe Lage bem Reichstag zufommen zu laſſen. 
Doch verlangte die Regierung eine geheime Sitzung fir ihre Dittheilung. 
In den Sigungen beider Thinge am 3 Nov, follte bie Frage erlebigt werben, 
ob feinerfeits ber Reichttag eine geheime oder eine öffentlihe Sitzung verlan- 
gen wolle. Selbſt die Berlingihe Zeitung hat ſich für bie öffentliche 
Eigung ausgefproden, Bon ben Morgenblättern vom 3Nov. fordert Mid- 
dagspoften das entichiedenfie Auftreten des Heichttages, um eine völlige 
Veränterung in ber Politit der Regierung bervorzurufen; Flyvepoſten 
warnt vor Uebermaß, bemm ein Miniſterium Tjherning-Ehriftenfen ober 
Monrad Lehmann würde am ſicherſten zum Ruin führen. Aus einem Akti- 
fel ver Berl, Ztg. erfieht man daß neben den deutſchen auch bie rei andern 
Grofmähte Dänemark zar Erledigung bes Streites mit Deutſchland, zur 
Berſöhnlichleit, zu Eoncelfionen drängen, Derlelbe Artikel fpricht es unum- 
wunden aus daß von der Regierung Eonceffiomen gemacht worden find; allein 
er fügt hinzu: jegt fen Die Zeit der Augeflänbniffe vorüber. Am 
Schluß wird vor allem fefles Zufammenhalten von Reichätag und Kegierung 


gefordert; es Mäme ber letzteren, wie es fcheint, nit ungelegen, wenn einſt⸗ 
weilen ber Reichstag etwas hartmädig fi finden ließe; man fünute ben Groß» 
mãchten gegenüber hierauf ſich berufen, Aus den Mittheilungen F ädre⸗ 
landets geht fo ziemlich mit Gewißheit hervor daß bie deutſchen Greßmächte 
in ihren forderungen an Dänemark in Betreff der für unerläßlich erflärten 
Wieberherfiellung des status que ante nicht allein auf bie vormärzliche Pros 
vincialſtãndeverfaſſung, ſondern aud auf bie vormärzliche Zoll- und Handels⸗ 
geſetzgebung ber Herzogthliner einftweilen ihr befonberes Augenmert gerichtet 
haben, 


Athen, 28 Det. , Die Kegierung hat auf Lerd Palmerftons Note, 
worin über das Nänberunmefen bitter gellagt wird, im beſcheidenem aber fer 
flem und würbevollem Tone geantwortet. Das Thatſächliche bes Uebels wird 
in ber Gegennote keineswegs im Abrebe geftellt, allein es wirb baranf hinges 
wieſen daß 70 Räuber gefangen genommen worben find, und baß im filnftir 
gen Monat 29 verbrecheriſche Häupter unter ber Guillotine biuten werben, 
Bon einem Zuſammenhange ber Häuberbanben mit den Regierungtantoritäten 
fönne im Ernfle und ohne Beleibigung nimmer bie Rede ſeyn. Ueberbieh 
werben bie Verhältniffe Griechenlands vom jegt mit denen welche ſich uuter 
ber Blolade durch Parter entwickelt hatten, parallelifirt, — Die Kammern- 
gefallen ſich von neuem in ihrem Syfteme medenver Oppofition; vor kurzem 
erft mußten die Mitglieder des Senats aus allen Winfeln zufammenberafen 
werben, weil jenft eine Sitzung gar nicht hätte flatifinden lönnen. 

Die Nahricht von dem Tede Balunins wirb nun aud durch Briefe 
aus War ſchau beftätigt, Er foll an ber Waſſerſucht geftorben feyn, 





Berfauf der fühl. Mafhinen-Werfftatt in Chemnig. oanÄit ti in der warn 


Mafbinenbaucompagnie befblofenen Geihäftsliquidation wird obige mir audreihender Warferkraft verfebene Wertſtatt hiermit zum Wer: 


fauf audgeboten. 


In felbiger find vor einigen Jahren Locomotiven und Dampfmafsinen, seither aber nur gangbares Zeug, fämmtliche zur Erzeugung 
wol: und baummollener Waaren erforberlide Maſchlnen erbaut, und alle Arten eiferner Maſchinentheile gegollen worben ; bie Raͤume ber: 
felben geftatten aber au noch neben dem Fortbetriebe aller dieſer techniſchen Arbeiten die Errihtung jeder großartigen Babritunternehmung, 
und ed gehört zu dieſer Beſizung auch noch eine Landwirthſchaft die bermalen jährlich 340 Rthlr. Pachtertrag gemäbrt. 

Da die aus der Werltatt feitber gelieferten Maſchinen aller Urt ald folid und preiswürdig in Dentihland, Mähren, Böhmen, Polen 


und Mußland befannt find, 


da ihr eine folide und trene Kundichaft zur Seite ſteht, und dbaber fortwährend anfehnlibe und mannics 


fabe Beſtellungen auf Maſchinen aller Urt eingeben, fo foll der Käufer der Werkſtatt alle diefe Benellungen zur Ausführung mit über: 
wieſen erbalten, ober auch erft nad deren Bolendung das Wert mir oder ohne Inventar fammt Vorrätben zu übernehmen baben, 
Aaufluftige wollen fib im franfirten Briefen an das unterzeihnete Direstorium wenden, auch werden bie HH. ee Boppe 


n. Cchmidt (Firma Bärbald u. Cohn, Zrinius u. Eomp. und 


Hammer u. Schmidt in Leipzigh, welche Mitgited 


unfere#& 


Gelenfhaftdansfhufes find, jede den Kaufliebhabern nöthige Auskunft bereitwillig ertbeilen. — Ebemmiß, deu 21 Dctober 1851. 


Directorium der fähf. Mafchinenbau- Compagnie. 
Dr. Friederici auf Gaſchwitz. 


1851. 





(5122-233) 
Seinrihb Wolfram. 


e 

| Oeſterreichiſche k. k. priv, Donau - Dampffdifffahrts - Geſellſchaft. 
3 

2 hr Fahrten von Linz nach Gala;. 

Ton Binz nah Bien: vom 16 Detober an nur jeden zweiten Tag, ben 18, 20, 22 u. f. w. 

Kon Bien noch Linz: vom 15 Detober an nur jeden zweiten Tag, den 17, 19, 21 u. f. w 


„ Wien nah Peftb: vom Samſtag den 25 Drctober angefangen fahren die Dampfer täglich um 2 Uhr Nachmittag von dem Kalſermüh— 
len, und den folgenden Tag um 6 Ihr Morgen? von Preßburg ab. 


@emlin und Belgrad: 
Orſova jeden Sonntag und Donnerltag, auße 
@alaz 


” ”" " 
[3 ” “ 
* ” " 


jeden Sonntag, 


ontag, Donnerftag, Freitag und ... . 
rdem jeden zweiten Mittwoch, 29 Detober, 12 November u. ſ. w.; 
am walahbifhen Ufer 


am türtifben Ufer 


ve Die lehnte Fahrt von Bien nah ber Walachei und Türkei it am 22 November; es finden fomit vom 
Bien am 11, 15 und 22 November die legten Werbindungsfabrten für die untere Donau ftatt. 


jeden Sountag. 


Balaz nah Bien am walahifhen lfer jeden Sonntag, 


am türkiiben Uier jeden Sonntag und außerdem jeden zweiten Miittwod, 5 November, 19 November u. ſ. w 


* * * 


oͤſterreichiſchen 2lond); 


Eu 


Odeſſa nah Wien den 27 Dstober , 10 November u. f. w. 


3 


Hinſichtlich der Fahrten auf der Theiß und Save beliebe man die Tarife einzufeben. 


ter Dienft mittelft regelmäßiger Memoraneure, 


Näheres bei den HH. J. T. Oeblſchlaäger in Leipzig, F. Böhms Gobn in 


Kouftautinopel, jeden Sonntag, und auferdem den 22 Detober, 5 November u. f. w. 


(mit den Ehiffen des 


= „, Dbeffa den 2 November, 16 November n. f. w. (mit den k. ruſſiſchen Dampficiffen) ; 
KRonftantinopel nah Bien jeden Dienftag, und auferdem Freitag den 31 Detober, 14 November u, ſ. w.; 


Für den Waarentrandport beſteht ein abgeſonder⸗ 
ranffurt a. M. Gebrüber Kindervatter in Ulm, 


Schaar n. Elauf in Hamburg, Gebrüder Fremmel in Augsburg, M. Spengelin u. Comp. in ?indau, &. G. bi Pietro Sartorio 
in Trieft, Eſchenauer u. Comp, in Strapburg, Draper Pierroni u. Eomp. in London, im Bureau der Vogue affiche in Parts, 
Hornv u. Comp In defia, im Bureau des öftcrr, Llopd in Konſtantinopel und an allen Stationen der Seſellſchaft. 





abgekürzter Lieferzeit weiter geſchafft. 
Magdeburg, ben 26 Detoher 1851. 





Nachdem die Prüfung und Abnahme der Brüde bei Wittenberge von Seiten ber Gtaatsbehörben erfolgt if, wird 
ſolche von jepr ab dem Eifenbabnvertchr überaeben. 
fonen und Waaren über die Elbe ver Dampfſchiff auf. 


Es bört ſonach bie bis babin ſtattgehabte Beförderung der Per: 
Die Güter werden ohne Umladung unter Steuerverfhlnß im 


Directorium der Magdeburg-Wittenbergefhen Eiſenbahngeſellſchaft. 





„lH S—27] Bet Branı Leo. In Wien, am 
"Graben Nr. 4095, if nen erfSienen und tn 
allen Buchhandtungen borräthig: 


Die Firankheiten 

Der Nefpirations: und Eir: 

eulationd: Organe 

und beren Bebandlung nad bomdopathis 

fhen Grundfägen 
von Dr. E. S. Mofenberg, 

Mitgliebe vieler geledrten Gefelifbaften und 

prafttifhem Arzte in Wlen. 

in Verfuh zur Loͤſung der von der Societe 

de Med. homöop. zu Paris aufgeftelten 

z Vreisfrage. 
gr. 8. Wien 1850. broſch. 1 Rihlr. oder 
1]. 30 fr. CM. 

(4737) Just published by F. A. Broek- 

haur, Leipzig: 

A Key to the exercises of 
Alın’s 

New method of learning the German 

language, 

First and second course. 8vo. Sowed. 5 Nor. 

Enrip publishen: 

A new, pralical and easy method of learn- 
ing Ihe German language. By F. Ahn. 
8: — First course. Second edition. 
10 Nar. — Second course. Second edi- 
tion. 12 Ngr. 


. Dorrätkig: 
eht volftändig in wier Wänden 
S. E. Derited, Der Geift in 
der Natur. Preis 5 Ripfe. 10 Ngr. 
Elegant gebunden 6 Rıblr. 20 Nor, 
Hür bie Weilger ber zmwel erften Bände 
bemerte ih baf der Ite umb Ate Band be» 
fonberd zu haben find unter bem Titel „Reue 
Belträge zudem Greif in ber Natur,“ 
Preis 2 Rıblr. 20 Nur, 
Leipzia, Derlag von Carl B. Lord, 











[4973] In ber Arnetbifsen Buctandtung 
in Zeipata If fo eben erfwienen unb burd 
‚ale Buntandlungen au beileben: 
Kogarithmifd-trigonsmetrifche 
und andere für Mechner 
nüßglice Tafeln. 
. Zunaͤchſt für 
Schüler technifcher Bildangsanflalten 


fo wie 
für praftifhe Redner überhaupt, 


von 
Dr. Moris Mühlmann, 
Vrofeffor an ber polgtehnifhen Schule zu 
R PBannoper, 

Vierte, verbefferte Stereotgp- Ausgabe. 
16. broſch. a 15 Nor. 
(25@rempi. für Unterrichtdanftalten: 9 Thlr.) 

Die Tafeln ber wirfligen Längen der tri« 
onometrifwen Linien find In biefer neuen 
uflage von (Biöher) 10 au 10 Minuten, auf 

5 au 5 Minuten erweitert worden. 





5064] &o eden erſchlen unb iM in allen 
uchbanblungen zu baden: 
Nobespierre’s_gefammelte 
Schriften und Meden. Aus 
dem Franzoͤſ. gach der Auegabe von 
Taponneraie. Erfter Band. 20 Ser. 
21 Bogen, eleg. broſch. 
Das Ganze gibt 3 Bände. 
t. YJüul’s nachgelafiene 
Schriften. Aus dem Franzöf. 
nad ber Ausgabe von Proͤvot. 15 Bor 
gen eleg. broſch. 15 Ser. 
Diefe neuen billigen Ausgaben franz. Re=- 
»olutionäre werben allen Biftorikern und Bo» 


Litifern ıc. befiend empfohlen, Außer ben 2 
Bänden Mobeöpierre erfheint näa 


Ss 


ne no‘: 


Bergulaub, der Bührer ber Witonbiften von 
Zougarb Lafoffe. 15 Sur, 
Caffel. Gruft Batte. 
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ı Franz v. Baader's 


114 ri J J J 
4 
= ICHE WERKE 


Systematische, mit dem reichhaltigen Nachlasse, der Biograpbie und dem 
Briefwechsel bedeutend vermehrte 


erste vollständige Gesammi - Ausgabe. 
Mit titterarifhen Machweifangen und Einleitungen 
herausgegeben 


j . Yon Prof. Dr. Franz Hoffmann in Würzburg, 
in Verbindung mit Prof. Dr, Hamberger, Prof. Dr. Zutterbeck, Friedrich v, Osten, 
. j Prof. Dr, vo. Schaden und Prof. Dr. Schlüter. 
6 Weon die Unterzeichneten hiemit die Ankündigung der seit Jahren vorbereiteten 
en er — der Schriften Franz v. Baaders eröffaen, so glauben sie nur 
er nisse der Wissenschaft, dem lebhaften Wunsche der zahlreichen Freunde 
un erehrer des Verewigten innerhalb und ausserhalb Deutschlands, und der Er- 
— 5 des wissenschaftlichen Publicums überhaupt, sowie ihrer Pflicht gegen das 
eulsche Vaterland, welches den Verewigten durch die Stimmen eines Schelling, Hegel, 
Marheincke, Fr. Schlegel, Farnhagen von Ense, J. H. Fichte, €. Ph. Fischer u. 8. w. zu 
seinen ersten Genien ‚gezählt hat, gebührend zu entsprechen. Es ist bekannt, wie 
es in der Eigenthümlichkeit dieres genialen Feuergeistes lag, die tiefsinnigen Aus- 
strahlungen seiner unerschöpflich reichen Gedanken in fast unzählige Schrilten, Re- 
censionen, Abhandlungen, Reden und Aufsätze zu ergiessen, welche in allen mögli- 
chen Gestalten und Grüssen an allen Enden der deutschen Buchhändlerwelt erschie- 
nen, oder in einer grossen Anzahl von Zeitschriften seit länger als einem halben 
Jahrhundert mehr verborgen als geoffenbart worden sind. Nur ein verhältoissmässi 
gerioger Theil ist, in die beiden im Jahre 1809 und dann im Jahre 1831 und 3 
veranstalteten, aber selbst für jene frühere Epoche seiner Schriftsteller- Wirksamkeit 
sehr unvollsländigen Sammlungen aufgenommen, dem wissenschaftlichen Publicum in 
weiteren Kreisen bekannt geworden. Einen Theil dieses Uebelstandes könnte nun 
ıwar einer der Herausgeber, Prof, Hoffmann, dadurch entfernt zu haben scheinen 
dass er die in Zeitschriffen zerstreuten Abhandlungen und Aufsätze unter dem Titel: 
Frauz Bander's Kleine Schriften (Würzburg, Voigt u. Mocker 1847; — 
Zweite verm. Ausg., Leipzig, H. Beihmann 1850) zugleich als dritten Band der pbilo- 
sopbischen Schriften und Aufsätze herausgab. Allein dieser dritte Band sollte und 
konnte eine Gesammt-Ausgabe nicht entbehrlich machen. Auch lässt sich die Ge- 
sammti-Ausgabe nicht auf dem Wege der Fortsetzung der drei Binde gesammelter 
Schriften verwirklichen, schon weil hiezu die Berechtigung gegenüber den ersten 
Verlegern einer Reihe von Schriften fehlt, indess sie für eine plauvelle und aus dem 
Nachlass zu erweiternde Gesammt-Ausgabe vorhanden ist. Stünde aber der Verwirk- 
lichung der Gesammt-Ausgabe durch Fortsetzung der drei erschienenen Bände ge- 
sammelter Schriften auch nichts anderes entgegen als dass auf jede Planmässig- 
keit und Ordoung des Ganzen Verzicht geleistet werden, und die wichtigen und 
reichen Erläuterungen aus dem Nachlass von den bezüglichen Stellen !osgerissen und 
in den Anhang verwiesen werden müssten: so würde doch diess allein schon zu dem 
Beweise genügen dass eine solche plan- und ordnungslose, die einzelnen Schriften 
chaotisch durcheinanderwerfende Gesammt-Ausgabe eine des grossen Denkers un- 
würdige, für die Herausgeber freudelose und den wissenscehaftlichen Zweck des 
Werkes tief verkümmernde Unternehmung wäre. Nur eine planrolle und aus dem 
Nachlass überall: zu erweiternde Gesammt-Ausgabe kann eine klare Gesammtanschauung 
des, in.diese so sehr auseinandergeworfenen Schriften nichtsdestoweniger in bewun- 
derungswürdigem inneren Zusammenhang niedergelegten Systems und eine umfassende 
Würdigung, der grossarligeu Leistungen dieses philosophischen Genies an sich selbst 
und im Verhälinisse zu den grossen Denkern seiner Zeit ermöglichen. 

Neben den Gesnmmt-Ausgaben der Werke von Hamann, Herder, Kant, Jacobi, Fichte, 
Hegel, Schleiermacher, Daub, Fr. Schlegel, Wüh. x. Humboldt, in kurzem auch Herbart’s (und 
wollte Gott bald auch Schelling's durch ihn selbst!) wird die Gesammt-Ausgabe der 
Werke Fr, Baader's zur allseitigen Kenntniss und zum tiefern Verständnisse der gross- 
artigen Üulturepoche des deutschen Geistes seit den letzten Decennien des vorigen 
Jahrhunderts unentbehrlich sich erweisen. 

Das Werk wird in zwei Hauplabthrilungen zerfallen, deren erste die bereits gedruck- 
ten Schriften enthalten wird, während die zweite den wissenschaftlichea Nachlass 
sammt der Biograpbie und dem Briefwechsel za umfassen bestimmt ist, Dabei ge- 
bietet jedoch die Natur der Sache, aus der zweiten Hauptabtheilung in die erste 
hinüber zu nehmen: den grossen Reichtkum geistroller Erläuteruugen zu beinahe 
allen seinen gedruckten Schriften, welche nur, als Erweiterungen und Erläuterungen 
des Textes an den bezüglichen Stellen mitgetheilt, ihre volle Bedeutung zu offenbaren 
vermögen, während sie, von ihrer H#imath losgerissen und etwa als Aphorismen in 
die zweite Abtheilung, d. h. in den Nachlass gestellt, Vieles von ihrer Verständlich- 
keit und hiemit von ihrer Bedeutsamkeit verlieren würden. 

In Betreff der ersten Hauptabtheilung sind folgende Erinnerungen hervorzuheben : 

Wenn es durch sorgfältige Nachforschungen gelungen ist eine grosse Anzahl gehalt- 
voller Ausarbeilungen Baader's, welche in einer Reihe von Zeitschriften. früherer und sp - 
terer Zeit vergraben lagen, aufzulinden, wenn diejenige Partie des wissenschäflichen Nach- 
lasses Baader's, die aus Erläuterungen zu' beinahe allen seinen: Schriften besticht, ein be- 
deutendes Material zu höchst werthvoller Bereicherung derselben darbietet i so versteht 
es sich von. selbst dass. hier von einem bloss zusammenstellenden Abdruck der bereits 
bekannten Schriften nicht die Rede ist. Vielmehr wird diese erste Hauptabiheilung der 
Gesammtausgabe, ioden sie um mehr als um ein Drittel des Umfanges einer blossen Zusam- 
menstellung des Bekannten bereichert erscheinen wird, fast wie ein neues Werk angesehen 
werden dürfen. Von den zur Aufnahme bestimmten Erläuterungen bleibt kaum ein Satz 
hinter der Bedeutsamkeit des bereits Gedruckten zurück , vieles davon dürfte an Wichtig- 
keit sogar den gedruckten: Text noch übertreffen, altes aber wird dazu dienen, eine we- 
sentlich vollständigere Einsicht in den Zusammenhang der Ideen ihres Urhebers zu ver- 
schaffen. Vollsländiger noch gedenken die Unterzeichneten dieser Abtheilung der Gesammt- 
ausgabe den «beseichneten Charakter dadurch zu verleihen dass sie die sämmtlichen, hie- 
ber gehörigen Schriften in eine solche Ordnung zu stellen beabsichtigen welche in dem 
Inhalte derselben selbst angedeutet, das Erfassen des inneren Zusammenhbangs der Lehrem 
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'aader's wesentlich zu erleichtern beitragen wird. Ungeachlet nämlich seine meisien 
Schriften nicht ausschliesslich Gegenstände einer und derselben Wissenschaft behandeln, 
sondern fortwährend aus den Gränzen der einen Wirsenschaft in die Gebiete anderer 
Wissenschaften überspringen, so gehört doch stets der Inbalt dieser Schriften überwie- 
gend der einen oder der andern besondern Wissenschaft an. Hienach lassen sich leich- 
ter als es auf den ersten Blick scheint, die Schriften Baader's unter folgende Unterab- 
theilungen einer der systematischen Gliederung der philosophischen Wissenschaften 
möglichst angenäherten Ordnung stellen : . j ' 

1. Sehrilten zur Lehre von der Erkenntniss. Il. Schriften zur Metaphysik (Fundamen- 
talphilosophie). 111. Schriften zur Philosophie der Natur. IV. Schriften zur Geistesphilo-* 
sophie (pneumatologische, —— und physiologische Anthropologie). V. Schrif 
ten zur Socialphilosophie Pthik echtslehre, Staatslehre und Staatswirthschaftslehre). 
VE. Schriften zur Philosophie der Religion. Als Anhang (VII) wird eine Sammlung der 
in vielen Zeitschriften und Zeitblättern zerstreuten Aphorismen beigegeben werden. 

Die zweite Hauptabtheilung wird den reichen wissenschaftlichen Nachlass 
sammt Biographie‘ und Briefwechsel des Verewigten in fünf Bänden enthalten. Der 
erste Band enthält Tagebücher von 1786 — 1793, der zweite die Studienbücher von 1786 
— 1841, der dritte Vorlesungen und Erläuterungen über J. Böhme und St. Martin, der 
vierte Vorlesungen über Philosophie der Societät, Erläuterungen zu Auszügen aus Thomas 
von Aquin, Glossen zu verschiedenen Schrifien hervorragender Theologen und Philosophen 
älterer und neuerer Zeit er 5* — zu —— der Zeit und des Menschen, der 

ich die Biographie und den Briefwechsel. 

DER ER er —— sind 6 

eilung ir Band: Tagebücher von 1786-1793. Subser. Pr, 2 Rihlr. 

J am ® ir — Schriften zur speculativen Logik. Subse, Pr. 2 Rthir. 
1. J ar u ” ” , Metaphysik Subsr. Pr. 2%, Rthir, 
Der vierte Band der II. Abtheilung ist bereits unter der Presse. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat ihrerseits nur noch folgende Punkte der Be- 
achtung des wissenschaftlichen Publicums zu empfehlen: f i — 

4. Das Werk erscheint im Druck und Papier dieser "Ankündigung in einer der Ge- 
sammtausgabe von J. G. Fichte's Werken möglichst ähnlichen Austattung, j 

2. Ueber den Inhalt des Werkes gibt der ausführliche Prospectus (die Ankündigung) 
Aufschluss, der durch alle Buchhandlungen gratis zu haben ist. . ‚ R 

3. Subseription wird angenommen auf das Ganze, auf die erste, wie auf die zweite 
Hauptabtheilung allein, zuf jeden der vier ersten Bände der I. Hauptabtheilung und auf 
jeden der fünf Bände der Il. Hauptabtheilung einzeln, jedoch auf die zwei Bände der 
Socialphilosophie (den 5. und 6 Band der I. Hauptabiheilung) und auf die vier Binde 
der Religionsphilosopbie (den 7., 8., 9, und 10. Band der 1. Hauptabtheilung) nur un- 
gran Subscribentenverzeichniss wird dem letzten Bande beigegeben, wesshalb um 5 
fällige Einreichung des beigehefteten Subscriptionsscheines — mit deutlicher Angabe der 
Adresse — an eine beliebige Buchhandlung gebeten wird. ‚ £ 

4. Der Subseriptionspreis ist lur den Bogen, deren 20 — % einen Band bilden , auf 
2 Ner. = 7 kr. rhein. festgestellt. Subseribenten auf das ganze Werk oder auf eine der 
beiden Hauptabtbeilungen wird bei Vorausbezahlung des ganzen Betrags ein Nach- 
lass von 10 Procent bewilligt. 

Leipzig, im November 1851. 


” ” 


Die Verlagshandlung: 
Herrmann Bethimann. 


Alfred Meifner’s Dichtungen in Mliniotur - und Octav- 


(916 - 19 Ausgaben. 
Bei dr. Ludwig Herbig in Leipzig find fo ebem men erfchienen und in allen Buch: 


baden: 
ezant gebundene Minintur- Ausgahen: 


| . Gedichte, Ste Aufl. 1 Rihlt. 27%, Nor. 
Meisner, A.., Zizka, Geſänge. 5te Aufl, 1 Rthlr. 22%, Nor. 
Octav-Ausgaben: 


i Das Weib des Urias. ie. 
Meifsuer, A., Zus Weib des Urias. zragsie. 1 Rp 


Für Lehrer an Stadt: und Bolfsfchulen. ai drresre 


— biefe für den menſchlichen Geift intereflante und für das praftifche Leben fo. wid: 
tige Wiſenſchaft — wurde noch nicht allgemein in Stadt: und Landfhulen vorge 
tragen, weil es an einer fahlihen und merbodiihen Anleitung dazu fehlte. 

Der talentvolle Seminarlebrer Dietmann bat das Verdienſt durch feine 
„Maturlebre in Fatechetifcher Gedanfenfolge” eine neue Bahn ge: 
broden zu baben, wodurch die Naturlebre ald Lebrgegenftand aub in Volfs— 
fhulen mit größtem Erfolg aufgenemmen werden konnte, 

Der bobe Wertb diefes Lehrbuchs it anerfannt, und die fo eben erihienene viel: 
fach vermehrte Ate Auflage von 


5. Diehmann’s Naturlehre, 


in katechetiſcher Gebanfenfolge ald Gegenftand der Berftandesübung unb 
ald Anlaß zur religidfen Naturbetracdhtung, 
Gr. 8. Altena, 1851. Preis: 1 Tplr. 
wird daber den Lehrern an Stadt- und Landfhnlen, welde bad trefflihe Bud 
noch nicht kennen follten, zur @infiht dringend empfohlen. 
Diefmann’d Naturlebre Arte Auflage findet man in allen Buchhandlungen 
Deutſchlands ſtets vorrätbig. Die Verlagebuchhandlung. 


—BVW — —— Bru 












ei «Rrautpeiten, er 

Um bie Bruffrantbeiten, als Schnupfen, HSuflen, Aatarık, En Agten. Meldstuuften 
Serfertelt änsitch Ju heilen, gibt ed nidud wirffanieres ———— 
vom Ihrer g potbeber jm Hr Bogelen). — Diele Suaen· Tabletten vertault man Im 
Scarhteln a ı Franc ım allen Bradren Deusilands, in Augäburg bei Meblinger u. @., 
in Branffurt a. Di. bei Oven, Dieidenfiraße Dir. 55, in Berlim bei Eonktior Sparar 
guapani, In Leipzig bei @onpiar Zilebein, In Wien bei Weis, Upstbeter 5 Mosren. 














Silberne 
Medaille 
1848 


Edietalladung u. Anmwefensverfauf. 


.@, 
— — 


Nach deſchrittener Rechtötraft bed Dante» 
eröffnungd » @rfenntniffed werben die Ebdlets⸗ 
iage aufgefärieben, und zwar: 

. Zur Anmeldung ber Horberung auf beren 

eu auf 
ontag den 15 December 1851, 
I. zur Borbringung ber Ginreben auf 
Donnerftag den 15 Januar 1852, 
UL zur Kufnapme ber Shlußverhandlungen, 
unb war 
a) für bie Meptit auf . 
reitag den 30 Januar 1852, 
b) für bie Duptit auf 
Samftag den 14 Februar 1852, 
unb wirb mit ber betreffenden Derbanblung 
jebesmal Dormittagd 9 Uhr begonnen, 

Saͤmmtliche bem Gericht befannte und im» 
defannte Släubiger werben biezu unter bem 
Rechtönactbeile vorgelaben, baf bat Richt- 
erſchelnen am erfien Ebletötage ben aänıliden 
ausihluß von ber Goneurämafe, und für bie 
übrigen Termine ben Audfhluf ber betreffen» 
ben Berbanblungen zur Bolge bat, 

Alle blefenigen melde aüd bem Vermögen 
bed Gantleiberd etwaß deſthen oder babin ſchut⸗ 
ben, werben aufgefordert fraglihe Gegenhänbe 
oder Beträge Tänanend Bid aum ameiten @bictd« 
tage, vorbehaltlich ihrer Meutdanfprüge bei 
Dermeidung bed doppelten Brfaged und nad 
umftänden firaftestliger Unterfusung, bem 
Concursgetichte au übergeben. Der Biß jegt 
befannte Actibſtand bereqnet Ach Bag en 
11,000 f., ber Paffivfanb auf mebr ale 500 
f. Die Dopothet⸗Schulden berragen 11,800 
f., werunter 4800 fl. Illaten ber Sabın’fben 
Ehefrau begriffen Mind. Am amelten @bietd- 
tage mwirb eine gürlihe Außgleihung verfust, 
woyu bie Gläubiger unter dem Rechtnach 
tbeile porgelaben werben, baf bie Audbleiden« 
ben ald ber erſchlenenen Mehrhelt zuflimmenb 
angefehen würden. 

Iene Gläubiger welhe nicht Im Gerlchta⸗ 
beiltte wohnen, und biäber feinen Infinua» 
Hend&-Mandatar im Gerſcatebezitte aufgeftellt 
baden, werben diezu mit bem Beifügen aufge» 
forbert, baß na& dem erfien Edleibtage ibnen 
rege ber Anfhlag ber betreffenden Der» 

ügung an ber Gerihtätafel ald Infinuationd- 
NRäachwels gelten müßte, Zum Berfaufe bei 
Mobiliarvermögend bed Santlelbers IM Tags 
fabrt auf 

Montag den 12 Januar 1852 früb 9 Uhr, 
I sum Dertaufe bed Immobillarvermögen® 
au 

Dienitag den 13 Januar 1852 früb 9 Uhr 
anberaumt, wozu mit bem Belfügen eingela» 
den wirb, daß unbefannte Steigerer ib burcı 

erigilige Dermögensseuanife ausıumweifen 
aben. Sämmtlihe Realitäten, bon benen bie 
melſten au Gunften ber Maſſe im verfloßenen 
Fruhtlahre verpamtet waren, fInb nad gerlcht ⸗ 
Ucher Schägung vem 3 April L, I, mit einem 
Es eninktite von 30 Tagw. 365 Der. auf 

25 A. gewertbet. Der Zuflag gelhieht nah 
%. 64 ded Dnporbetenaefeged unb $$. 90—101 
ber Preoreßnovelle vom 17 November 1837. 
Da no mehrere Separatprocefe bed Gribar, 
et alt Klägers wie ald Bellagten im 

aufe find, für weile zut Wahrung ber Rechte 
ber Maffe ber Fat. Abvocat Shobert In Keme 
nath ald gemeinfhaftliher Anwalt ven Amtör 
wegen probiforif& aufgenellt werben mufte, 
fo haben ib die Gläubiger am erften Ebletd«- 
Zage unter bem Redtönamthelle anyunebmen« 
ber Zuftimmung über Beſtätlgung aussufpre» 
Ken, ober nah Stimmenmebrbeit zu einer 
neuen Wahl und nach Umftänden au eines 
Mafecuratork zu fhreiten. 

Erbenborf, ben 30 Detober 1851. 


Königlich daverlſches Landgericht Erbenborf 
in ber Oberpfali. 
(5045) 


Kollmayr, Landrichter. 

R [5049—51]- 
Anerbleten 
Hanbeldagent, Leopeldſtadt Nr. 330 in Wien, 
feit Jahren genau mit bieflgem Plap und ben 
Propingen belannt, empfleblt A zur Ueber» 
nabme von Mufterfarten und Gemmifffond» 
lagern, fowie zur Beforgung aller Geſchäfte 
= * öfßerreigifgen Staaten, Rusland unb 

evante. 


Augsburger Stadttheater. 
Sonntag, 9 Nov.: (51303. 34] 

„Raria Stuart.” 
Trauerfpiel in 5 Acten von Er. v. Schiller, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel-" 
ches je —————— und en ir an- 
men wird nach, dern 

bei allen Post- 


toonvention 
im tern Deutschlands und pester- 
reiche viert viertel 1298 L} We 


Bayern — der Buerge re, 
n 


Montag 


‚Allgemeine Beitung. 


dem Postamt in Karleruhe; Mr 
Hr Tender willeme & Norgate, 
den, für Nordamerika bei * 8 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien 
gar - —— — 

band, Abe 


Griechonlun le Levante ot bei 
nn ee Inserate aller 
mmen und der 

Han Colonetseile 


en Koranı berechnet: 
latt mit 18 kr., On der Beh 


im Ha 
lage 


10 Rovember 1851, 





Bencıtist 


88 Frankfurt (bie preußiſchen 
rg ent mit ber Pa 


= 
la) — ——— ; Bon ber Saale ee 
eimer 1 iſch Fränfif ifen F Württemberg (er 
burg enbahn- * amburg (fein Inhibiterium ‚geaen de bie 
Berfaffung. Die Wirkfamteit des Eomite I Schleswig Holft 


Sturm an ben —255. EN harte x die Ponboner Ausftellung. 


Nachr. und Freifhüg Hall Pientenante v. Legebitich Der 

—— vor Gericht a Kal — (Eröffnung des Yanbtage); 

fenach — — —— ); —— —— 

—— * des W — zu, 

bein 33 es rheiniſchen Beitte 
unb Pro —— he — Kur Zolleinigun ——— Die dentſche 
Flotte und Defterreich. —— vorläufig noch nicht 
fe — 2 Di men gegen bie Preffe aud 
die. freien Gemeinben. v. Fe adten, Br. v. Botel- 
—— bes * Mintfteriume, “ie nad- 
annobers zm ber ber Übrigen den Stat: 


im ae —— —* Inter fien, Die Rartoffeltranfheit und ber 
Anbau der Frühfartoffel); Shleswig- —— ESachverhalt —— 
euung damſcher Offlciere im dolfteinſchen Gontingent); Wien 
über den a al . Baluta. Benebir's neues Fuftipiel) ; erde 
ern ee den); © 
ur enbahntau-Hr 
y eRerreichiiche ——— Peſth ERSTEN 
weis. Bern mn. * 


—* Exceſſe bei —— 
Großbritannien. Were 
ten- Banfett.”  Confeifiomelle 38 ——— 


—* —ãS— 
Fraukreich. Beränberungen im Berwaltungsperſonal in Sr. 
—— Magnan bleibt, Polemil. 


Das Bexautwortlichkeinageſetz bed 
taatdr Die organifdyen na dr Cake Die republicanifche 
J —— die Wahltefom. Befeftigung der Einigkeit unter der Majorität. 

ie und der Bonapartidumne, Publſcum ald Zulhauer. 
Ber, Etanten von — — Note ec 
mwezen Enba's fol mit —— ewit ſen ſehu. 
s Prenefe WoR * (In jen ber nene Zolltarif fanctiomixt ; 

fen will ven Selen niet fünden.) — eh ee 

wegen g der Bunbestagsverhanblungen.) — Münden. 

(Die — ben wieder eg Ausfegung ber Sitzungen ber 

Peifion ſpaniſcher Dfficiere. Das Rotariatögejeg ge- 

— 6 — — (Bon der Stanbeöherren- Zune die Staats- 


Beröffentlichun, 


ge für bie cherunge · Ge * ft genehmigt. Die Donativgel- 
— Hannoper. — era licher t Über das Befinden bes Könige.) 
— ea ms neue Bela vom Sailer genehmigt. Antwort ber —— 
bei Berichtigung“ des Globe.) — Yonbon. (Ungünftiged Urt 
I über bie 2 Boiſchaft) — Paris. (Der Ausjhuß für 
reform dem Re ‚entwurf feindfelig. Budget der Eulte. Das 
Zruppenaufgebotsteät bed Bröfbenten ber A er — Ropenhagen. 
(Die geheimen Sigungen ohne Refultat. Deflerreich beflcht auf den Rechten 
der Herzogihämer.) 
Datum der Börfens London, Mmferdam 6; Paris, Berlin 7 Row. 


Zelegrapbifche Berichte. 

2 Berlin, 9 Rov. Der Magdeburger Gorrefponbent mels 
bet aus Anhalt vom 8 d. M. Für bie Herzogthümern Anhalt, 
Deffau, Köthen find folgende Verordnungen erlaſſen: 1) Eine 
Verordnung wegen Aufpebung ber Berfaffung von Anhalt⸗Koͤthen. 
2) Eine Verordnung für die Herzogthümer Deſſau, Köthen , bes 
treffend, die Aufhebung erſtens der Verordnung über Miniftervers 
antwortlichfeit; zweitens bed Wahlgefepes ; brittens ber Geſchaͤfts⸗ 
ordnung für bie Landtage. Zugleich wird eine Commiſſion für 
Regelung der Berfaffungsverhältniffe ernannt. 


* * Frankfurt a. m., 9 Nov, Defterr. Sp. Metall, 5 
—— —— eh fomb,-venet, Anleihe 71%; ſpan. 
ere EB... 83%, W 0 
Pariß 944,; Bonbon 1191, — 


— — — 
. uffurt a, M,, 7 Nov. Dem Bernehmen beabfichti 
bie lonigl. preußiſche Regierung die Rechtegutachten welche fie Ferch —* 
Erbfolgefrage hat aufarbeiten laffen, ihren Gefandtichaften gu allen ausiwär- 
tigen Höfen mitzutheilen. Bei ber Bebeutuug welche dadurch ben gedachten 
Ürbeiten zuerlaunt werben würte, wäre eine gleichzeitige Verbreitung berfel- 
ben in weiteren Sreifen in hohem Grade wünfchenswerth, damit, bei dem atte 
erfennenüwerthen Beftreben auf Redtövebuctionen ſich zu fiüen, bie wiffen« 
ſchaftliche Kritik dieſelben einer alfeitigen vorwetheiläfreien Beleuchtung zu ums 
terziehen tm Stanbe jey, bevor in diefer wichtigen Angelegenheit Schritte ges 
qhehen bie, einmal geiham, [wer wieber rüdgängig zu machen find. Es ew 
feint diefer Wunfh um fo gerechtfertigter, je mehr eine flüchtige Belannte 
[haft mit den Succeffionsverhältuiffen auf verſchiedene Punkte hinweist 
welche, jet e8 mit Recht oder Unrecht, zu bem beftrittenen Fragen gehören, 
But leichteren Yöfung berfelben hat e8 wahrlich nicht beigetragen daß bie bäni- 
ſche Politil im verfloffenen Sommer einen Familienact wiſchen der Landgräs 
fin Eharlotie vom Hefſen, deren Kindern und Eivam zu Stande gebracht, 
wonach erflere nebft ihren Rindern ihre Succeſſionsrechte auf den zum Throu⸗ 
folger im Königreich Dänemark und ben Herzogthlimern auderſeheuen Prins 
zen Ehriftian von Glüdsburg übertragen, ba von vornherein ein ſolches Ar⸗ 
rangement mit unhelbarer Nichtigkeit behaftet ifl, woram micht oft genug etin· 
nert werben laun um ben Schein von ber Wahrheit zu trennen. ir wollen 
aicht weiter baranf eingehen bag der Prinz Eyriflian von Glüdsburg in ben 
Derzegthlimern durch eine beträchtliche Anyapl von näherberehtigten Bringen 
amdgejhloffen wird, baß feine Aniprüde auf Dänemark zu den allerentferntes 
fen gehören, und eine etwaige Mooption ihm auch dort feine Rechte verleihen 
faun, weil nad) dem allein entfcheibenben Königsgeſetz die Befugniß den einen 
ober andern Prinzen zu aboptiren und dadurch die vorgefhriebene Erbfolge 
Drbnung zum Nachtheil einzelner Erbberechtigter umyugeflalten dem regies 
renden König nicht beifommmt, Dieß alles Liegt offen zu Tage, Bleiben wir 
aber bei dem obigen Familien · Areamgement fichen, fo wiberjpridht auch im bies 
fens bie darin vorgenommene Gefflon nicht nme bem Gebot des 
Kouigẽgeſetes, welches, folange irgeudeiner vom königlichen Erbflamm übrig iſt, 
nur geyeugte umb geborene, Feine erforenen und gewählten Könige keunt, ſou-⸗ 
dern aud) bem andbrüdlichen Wortlant jener Acten melde tie Peingejjinmen 
bes Königlichen Hanfes bei ihrer Bermäylang ausfertigen, inbem bariu bem 
Berzichte auf die väterfiche Privaterbſchaft ver Vorbehalt ihrer Anfprüde auf 
bie Stantsfuccejfion unter Uebernahme der Berbinblichkeit beigefügt ift hie⸗ 
gegen, unter keinerlei Umftänten und bei Strafe ber Richtigleit bes Geſchehe- 
nen, weber felbft noch durch aubere etwas vorzunehmen. Schon aus biefem 
Grund ift ber jegige Exrbfolgeverzicht ber Landgräſin Eparlotte, welche eben. 
falls bei igrer Bermäßlung eime Acte wie bie hier erwähnte amdgeftellt hat, 
null und nichtig, und ber Beroxbnung des Königkgeſetzes unabbrüchig und ums 
ſchãdlich. Sodann aber ift es noch nicht aufer Zweifel geflellt ob bie Kinder 
der Sanbgräfln nicht nad} $. 39 des Rönigtgejeges ihre Guccejflousrechte auf 
Dänemark wieber verloren haben. Im angezogenen Paragraphen heißt es 
wörtlich: „So wollen wir hiemit ernſtlich gebieten und befehlen, damit im 
Zukunft wegen der Menge ber abfleigenden und Rebenliniem nicht Zwift und 
Ixrang wegen bes Alters ober Eonfuflon unter ben Linien entfiche, Daß wenn 
in unferem Stamm ein Sohn ober eine Tochter geboren wird, bie Eltern die⸗ 
fe® Pringen oder biefer Prinzeſſin Stamm und Geburtötag umgeläumt bem 
König anmelben und verkfinben laffen, jofern ſie irgendein Erbredt 
an biefe Reihe und Lande zu feiner Zeit prätendbiren zu wol« 
len gemeint find, und dagegen wieberum vom König ein documentum 
insinuationis, daß fle nämlich ſolches gebührlich zu erkennen gegeben haben, 
begehrten, wovon bemm bie Abſchrift im Unferem Archiv aufbewahrt und ebenfo 
eim richtiges Gefchledhtöregifter über Unfern königlichen Exbftamm un Zeit 
geführt und bort verwahrt werden fol. 


0 LErTHUF 
fränfifhen® ifenbahe, bir welche bie bayerifch: 


einmal bie\] Eiſ⸗ über Goburg, Röppeltborf, Saaffelb ıc. mit ber : 
Örbe im Königreich Dänemark fid mit Bezug Hieramf gegen bie | ringlid- — ee DL So groß die natürlichen Hiner- 
Thronfolge jener Prinzen und Pringeffinnen ausgefprohen hat. Cublich ift | miffe find melde ſich ber bes Plans entgegenftellen, indem auf 


e⸗ als eine außgemachte Suche Feinetweg® zu betraditen ob nicht bei angunch« 
mender Fortbaner ber Erbfolge Anfprühe in ber Berfon der landgräflichen 
Kinder biefelben, felbfl im Falle daß ihre Mutter zur Negierung füme, nad 
deren Ableben durch die beiben Tochter Friedrichs VI von der Nachfolge aus 
—2*23 ſeyyn würden. Nicht —— Grude ſprechen für ſolche Auf · 
foffung bes Königegeſetzee, und man wird ſchwerlich gegen fie etwas erheb⸗ 
liches einwenben Föunen, wenm man davon ausgeht daß im $. 27 bad in Bes 
trat fommenbe allgemeine Prineip auegeſprochen ift, wonach bie einzelnen 
vorkommenden Fälle zu beurtheilen find. Die barin enthaltene Beftimmung 
ſchreibt nämlich vor daß, ſolange fih vom Mannsflamm nod irgendein Leis 
beserbe findet, folglich beim Erlöfhen bes Mannsftamms Töchter männlicher 
Mitglieder bed Haufes fih am Leben befinden, biefe die nächflen Erben zum 
find, die Agnalinuen alfo unter allen Umftänden ben eigentlichen Eog- 
naten vorgeheg fo baf letzlere nicht erben Lönnen, wenn eine ber erſteren noch 
wärben aber bie beiben Töchter Friedricht VI, Raro- 


gebührende 
wenn nicht ſchon bie oben aufgeworfene Frage wegen ber 


chtigten erſcheinen. 
Bayern, Nüruberg, 8 Nov. Als Veweis daß bei uns noch viel 
altes Getreide Liegt, mag die Anführung bienen daß im Altınühlgrund und im 
Uffenheim Ochfenfurter Gau noch mandper Bauer an 300 Schäflel in ben 
geiwonnenes Getreib Lagern hat. Bis jet fah man auf unſerm 
Marke meiftens nur Händler mit Getreide ans dem Donaugelände, jegt 
Finden ſich wieder bie Hranfen ein, beum bie Nachricht einige größere Gtäbte 
beabfihtigten amerikanifches Mehl kommen zu —* * ſehen größere Sa» 
dungen von Weizen bonauaufwärts unterwegs, bie Hoffnung baf bie 
‚Betreidepreife gegen Lichtmeß bie Höhe von —2* erreichen mürben, ſehr 
eg Buben hat bie fehr weile Maßregel einiger ſtädtiſchen Be-- 
Hörden, Getreivemagaziene anzulegen in Zeiten ber Wohlfeilheit, den beften 
Erfolg erzielt, da die Bäder ben laufenden Woch enbedarf and den Magazinen er ⸗ 
“Gielten und deßhalb auch auf dem Märkten nicht zu kaufen brauchten, was 
wegen ber geringen rg 2. Einfluß auf die Preife hat. Nürnbergs 
jäprliger Bedarf beläuft fih auf 24000 Schäffel, und aufgefpeichert 
ſind etwa 18,000 Schäffel ; 25* ber Schaffel Korn über 16 fl. auf ber 
iefigen Schrann gilt, erhalten biefelben den größten Theil ihres Bedarfs ans 
dem ſtadtiſchen Borrath und die Raitung bleibt auf 16 fl. Der Magifirat 
von Fürth befolgt jet biefelbe Marime. Gewiß ift daß bie jepigen Ge- 
#reibpreife mit dem Ernte-Ergebniß im Mißverhältniſſe ftehen, und daß fie bis 
zum Frlühjahre jenen normalen Stand erhalten werben bei dem Landmann und 
Bürger beſtehen lann, Korn 11—12fl. Weizen 18—19 fl. Weizen der vor 8Ta« 
gen mit 26 fl. und darüber bezahlt wurde, foflete heute 24—25fl.; Korn (vor 8 
Tagen 19 fl. 18 fr.) Bis 17fl. 30 fr.; Gerſte von 10— 15 fl. 30 kr. (um 
Legtern Preis bie ſchönſte Wanre von goldgelber Farbe welche kürzlich noch 
nicht um 2 fl. theurer abgegeben wurde); Haber von 4 fl. 30 fr. — 6 fl, 
‚alter Haber galt 7 fl., um melden Preis vor 8 Tagen neuer gefauft wurde. 
Sie and quten Lagen wird mit 180 fl. gegemmärtig bezahlt, Spalter Gut 
mit 200-220 fl.; Tabak, deffen Ernte in dem größern Umfreis um Nürnberg 
auf 80,000 Eentner veramfajlagt werben darf, koſtet von 8—14 fl., je nach 
der Güte und Behandlung der Waare. 
Bon der Saale, Der Gegenfiand welder in biefem Hugenblid 
das allgemeine Intereffe in Auſpruch nimmt, iſt der Plan zur. Herftellung ei- 


Ausführung 

einer fo kurzen Strede der 2167’ (bei Spechtabrunn) hohe Kamm bed Gebirge 
überftiegen oder biefe Steigung durch einen außerorbentlich langen Tunnel ver · 
mieben werben muß, fo groß ifl doch auch wieder bie Wichtigkeit einer Eifen- 
bahn für die Bewohner biefes inbuftrielften Theiles des Thüringer 
und für das Herzogihum Sachſen · Meiningen, durch deſſen Gebiet die 
von Oberlind bis Saalfeld laufen müßte. Ein Blit auf die Karte zeigt wie 
biefer Tract unweit der Neuhäufer Eiſenwerle, fobann in —— Nähe 
Sonnebergs hinläuft, bie Werle des Hättengrundes berührt, bei Hüttenflei« 
nad allen Zufuhren aus bem —— zugänglich iſt md eudlich bie 
Hauptemporien bes Gebirge, Gräfenthal und Saalfelb, mo alle Erporte bes 
Gebirgs von ben Porzellanfabricaten Limbachs an bis zu den Probucten Pub» 
wigftabts, Teheftens und Wurzbachs sufammenftrömen, mit Norddeutſchland 
in ummittelbarften Bertehr ſetzt. Diefe Bortheile für einen Lanbestheil, ber 
jahrlich nur nad Nerddeutſchland mehr als eine Million Centner ausführt, 
find fo überwiegeno daß Sachfen-Meiningen ſich vielleidht noch bebenfen bikrfte 
eb nicht diefe Bahnaulage der glüdlicherweife auch nur erft projectirten Werra · 
—* vorzugiehen wäre. Die Werrabahn kann nur für Sonneberg ein Abjap- 

werben, während bie thüringiſch fränliſche Bahn für Sonneberg und zu- 
glei für da für das ganze Gebirg meiningiichen, — und — 
Antheils die alervertheilhaftefte Ausfuhrftrafie feyu wärbe, 
ſcheint noch Beforgniffe zu erregen. So überzeugt man iſt bafı eg ber 
beiben zu verbimbenben Bahnen, melde die Weiterbeförberung eines fo beben- 
tenden Erports Übernehmen werben, bem neuen Unternehmen die freunblicifte 
Unterftägung zu Theil werben werbe, fo fehr fürchtet man baf die Agl. preu- 
Bifche Regierung eine Bahn welche bas fefte Bollwerk des Thüringer Waldes 
fo zugänglic; machen will, nicht mit günftigem Aug anfehen werbe, frlir bie- 
fen Fall würde als Legtes Auskunftsmittel umb als Mittel wenigftens bem 
norböfllichen bes Walbes bie noch erreichbaren Vortheile zu. 
zuwenden, bie Führung ver Bahn blof von Gräfenthal und Saalfeld bis an 
die thüringifch-fächfifche Bahn übrig bleiben. Obgleich in biefem Falle bie 
Bahn nur auf eine kurze Strede innerhalb der Grängen des Herzogthume 
Sachſen · Meiningen zu liegen läme, fo würde trogbem das Intereffe Meinin- 
gens an dem Zuftanbefommen biefer Zweigbahn nicht Meiner fen bürfen, in« 
dem and; fo immer noch ber größere Theil der Gebirgsinduftrie ben et 
bafteften Abfagweg erhalten würbe, und namentlich bie Probuete ber zahlrei- 
den Schieferbrüche in biefem Theil bes Gebirgs enblid mit ben englifcdhen 
Sciefern in erfolgreiche Eoncnrrenz treten Lönnten. 


Württemberg. Ueber den Augsburg-Ulmer Eifenbahnbau wirb bem 
Schw. M. unter anderm geſchrieben: Gegen bie frühern Beftimmungen fol 
ber Bau ber Douaubrüde nicht durch einen bayeriichen Baumeifter, fonbern 
durch ben würtfembergifchen Baurath Cloß ausgeführt werben. Ob ein af 
menerbing® von einem ber erften mürttembergiichen Eiſenbahn Techniler ein 
gerichteter Plan, flatt maffiver Steingewölbe nur auf zwei Flußpfeilern mit 
Eifen vie Donau zu Überbrüden, Berädfihtigung finden wir, wobund 
an Zeit und Koften bebeutend gemonnen werben foll, flieht noch dahin. Sehr 
zu bedauern ifl e8 auf jeven Fall daß diefer Brüdenbau, das Hauptwerk ber 
ganzen Bahn, ſich fo weit hinausfhiebt daß in bem bevorflchenben Winter, 
ber beften Dabreeit in * auf Waſſerbauten in der Donau, da noch 
weder bie erforderlichen Giltererwerbungen vollzogen, noch irgenb einiges 
Material angefahren iſt, mod Berträge dazu abgeſchloſſen ſind, wohl wenig 
baram geſchehen dürfte. linſer Bahnhof muf darch den Anfdhluß der baperi- 
ſchen Bahn bedeutend vergrößert werben. Bahyeri Bahn nadı 
Augsburg an vielen Stellen ſchon in Angriff —— und bie Berbin- 
gung der erften Strede ven hier, von Offenhauſen bis Nerfingen, etwas 
über 30,000 Fuß, iſt zu dem Anſchlag von 81,000 fl. für bie nädhften Tage 
antgefäprieben. 


Hanfefläbte. Aus Hamburg vom 3 Nov. meldet bie Preußiſche 
Bta.: Seit einigen Tagen ift hier ba® Gerücht in Umlauf daf von Frankfurt 
ein Imbibktorium gegen bie Einführung ber fogenannten Neumerverfaffung er- 
gangen fey. Wir fönnen and anthentifher Duelle melden daß biefes Be- 
racht zur Zeit unbegründet if. Der Berfafluugsfireit bünfte mod eine gln- 
fige Erledigung finden. 

Das : Hambneger Comité für: Schlerwig Holftein Hat, mnterm 31 De. 
feine wohlthätige Wirkſamleit befhlaflen. Seit feinem Beflanb unter der 
Leitung ber DD. Gabr. Rieſſer, Stedfletb, Heilbut, Gerne ae, find, wir Ein- 
ſchluß der „Freiwilligen Anleihe" im Betrag von 45,800ME, im gamen mehr 
als 220,000 ME. eingegangen; wovon Die verfähiebenen Invalivenfondg; viele 
flüchtige Familien, gefangene Militärs in Kopeuhagen, die ſtarlen Ausman- 
derungen uach Umerila, minter auch Geichäitsgtehlirgagen- einzelner muter» 
Nlügt wurden. Sompte in dieſen trüben Tagen auch wicht aller Noth abge · 
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hetfen terden, wurbe doch vielen momentane gebracht, und manchen 
bie ———— aber, — 


Beſchwerde bie Aufnahme bes erwähnten Artitels 
Schleſ. — einen Neudeburger Fan in hieſige — 


Aage die Hamb. Nachrichten und den Freifhüg. 
Gegen beide Zournale iſt mummehr auf 
eommmättbanlen, ber zogleich ihre fhtengfle Beftcafung b ein 


zur kommen wirb, Legebliſch betrachtet die Ehre feines 
—— als verlegt durch bie u yon ber Schleſ. Ztg. in 
eines eingelmen DOfficiers. Derfelbe if übrigens von —— 


zufchiehen, find aber mit dieſenn &efuch vorlänfig abſchlägig beſchieden 
Thlringen. Eiſenach, 2 Nov. Mit ben geftrigen ift in 
ünferer Stabt ſowie im gamen Laude die Presbyterialverfoffung ins Beben 
men In jeder Gemeinde bildet bie Beiftlichfeit und ein Lehrer bem 
Stamm bed Prefbyterimms, und zu dieſem werben fo viele Glieder aus ber 
Gemeinde gewählt daß bie Zahl Serien eins mehr beträgt als bie ber 
. haben die Predbiterien ber Dörfer gewähns 
Eich fünf Witgliever, nämlich den Pfarrer, ben Schullehrer unb drei Ger 
meindeglieder, im den Stävten fleigt bie Zahl auf fliehen bis nem. Diefe 
Einriägtumg hat den Zweck durch Zuziehung der Gemeinde jur Orbuung 
des Rirhenmefens, zur Wahl ber Prebiger sc, bie Theilnahme an den lirch⸗ 
Uchen Fuftisten uud East religiöfe Leben ey heben, Wie man 
Hört find die Wahlen Überall beenbigt, und finb faft urchpängig umfiätt- 
volle, wohlgefinnte und Kirchliche Männer ohne Unterfchieb bed Standes ge 
wählt werben. (O. P. A. 3.) 
8. —— Bernburg, 3Nov. Der Landtag iſt eröffnet, Der 
bes Miniferimms, Hr. geh. Rath Hempel, verließt bie Eröff« 
mmgörebe, im der er namentlich ben Wunfch ausbrüdt „vaf das bioherige ge- 
beihlihe Zufammenmirten ver Regierung des Herzogs und der Landesvertre 
tung, welches bie frühern Laudtageverſammlungen ausgezeichnet, auch ber 
Sigung nicht fehlen, und bie gu erlebigenben Tegislativen Ur ⸗ 
lichen füßren werde. Sobann vermelbet er bie 


chtigter ber hieflgen Staatsregierung fungire ; ferner iheilt er ben Bun⸗ 
vesbefäluf vom 23 Aug. mit, wonach bie fogenannten Grundrechte und bie 
iberafinmenhen getroffenen, daranf fußenden und mit ber Bumbeögefeßgebung nicht 


Berathung und Beſchlußnahme 

© N Srenufönee Brannfchweig, 5Nov. Die heutigen Ber- 
unferer Abgeorbneten haben es faft bis zur Gewißhelt dargethan 

eine Bereinbarung Über die Vorlagen ber Regierung in Betreff eines 


Miniftertum nicht zu 
erreichen feyn wird. Bor ber Abftimmung nahm der Minifter v, Säleinig 
das Wort unb erinnerte bie Ranbesvertreter am „ben Ernft des Mugenblide*, 


Die Regierung würde, erflärte er, bas Probiforinm nicht fortbefiehen laſſen 


en Grundbeflpes, 
en föwiffenfehaften, fowie der Kirche), bei cie 
nem fo haben Genfus für das Wahlrecht vaf B. felbft der gewöhnliche 
werferftand in ben Stävten und ber größte Theil 


wählte erfl bie quarta essentia, ber vierte 
Preußen. D Bam Mbhein, 6 Nov. Die Berhanblimgen bes 
—— da ——— ⏑ ⏑ ⏑ lofmelfe und In kenn zu bo 


weniger unchriſtli 
wirft. Danten Sie Gott daß Ste biefe verfändfluthlihen Screibähune 
BR TEN Et PEN BWONE Id übergehe übrigens wie billig eine Reihe 
don Gegeiftänken minorum gentium und lomme ——* zu — entſchieden 
wichtigften Sigung bes gamen bandtage, ben Verhandlungen über 


Rheinpropinz bie Palme Davon getragen, 
—— en und eine Bertretuug 
„Begirk umd Provinz befürwortet, er hat auch für-bem 
—— dbefig. eine Bevorzugung in ber Bertretumg vindicit, ud. im 
Beſchluß fogar bie —— aufgenoumnen für ben größeren Grunde 
befis „als das conſervativſte Element.” Das alles ift mit einigen vierzig ge» 
gen Tun zwanzig Stimmen befchloffen, und dieſe allgemeinen Grunpfäge 
fnb banır einzeln angewandt, Huf den werben beumadh vor allen 
Befiger ber größeren Bitter des Kreiſes, außerdem ſolche Mite 
—* figen welche von den ‚gewählten Gemeinbevertretern gewählt kworben, 
Die Imbuftrie darf aber unter feinen Umftänden mehr als ein Drittel aller 
Stimmen haben — eine Beſchränkung welche in eingelnen Sreifen ber Proviny, 
wo bie Inbuftrie alle übrigen Imtereffen beherrſcht, ober gar das einzige zu 
beachtende Intereffe ift, zu fchreienden Ungulömmlichkeiten führen muß. Gikte 
licher iſt die Anwendung jener Grunbfäge auf bie Provincialverſammlungen. 
Hier ift der Parrbtag bavon amsgegangen daß aufer ben im Gemeinde und reis 
vertretenen Iutereffen noch "andere Elemente bes ſtaatlichen Lebens, bie auf 
Anertennung bringen, vorhanden find, und er hat bemnach aufer ben unver 
meibichen großen Grmbbeflgern, melde im Kreiſe die Stanbfchaft beſitzen 
und anfer ben von ben Kreistagen gewählten Mit bie Spigen ber far 
tholiſchen und enangelifchen Kirche, bie Uniwerfität, die Inhaber der dermali⸗ 
gen Birilftimmen (bie Stanbesherren) und die in bie Hinftige erfle Kammer 
* Lebenszeit zu ernennenden Provincialen in bie Provincialo binein« 
gebracht, die Normirung des VBerhältniffes aller diefer Elemente aber der Ge» 
feßgebung anheimgeftellt. Sie fehen, das find Grundzüge mit welchen bie 
Kreuzzeitung zufrieben ſeyn kann. Hinfort wirb niemanb mehr der Rheinpro ⸗ 
vinz revolutionäre Velleitätem umterfchieben dürfen. Das heiftt was bie Ma⸗ 
jerität anbetrifft, denn eine angenfcheinlih revolutionäre Minorität hat zu 
biefen fänmtlihen Beihlüffen ein Separatvotwm abgegeben, meldet, abge ⸗ 
fehen von einigen formalen Bedenken, venfelben auch deßhalb nicht zuſtimmen 
zu Können erklärt, weil fie „nach ber Heberzeugung ber Unterzeichneten midht 
mit ber beftehenben Staateverfaflung in Einklang zu bringen find.“ Dizr- 
erunt et salvaverunt animam. 
erlin, 6 Nov, Im Fahr 1849 fahen wir auf ber Themfe einen 
Hamburger Dampfer, ber bie beutfche Flagge aufgezogen hatte; von einem 
holſteiniſchen Schiffe hatten dãniſche Matrofen fie herabgeriffen und hinterher 
Recht befommen, An diefen Borfall mußten wir und unmillfürlich erinnern 
als wir kürzlich die hanmover'ihe Bürgerwehr in ihrer Hauptflabt mit ber 
ſchwarz · roth golpnen Fahne marfhiren und parabiren fahen. Wenn ber Rei⸗ 
fenbe fie vom Rheindampfer aus von den alten Finnen Meiner naſſauiſcher 
Fleden noch im biefem Jahre wehen ſah, fo weiß er mad das zu bedeuten hat; 
bie Hammsveraner aber iſt jener Zug nicht bebeutungslos. Er erinnert 
fie baran daf fie am längflen von allen beutfchen Staaten im Befige nad« 
märzliher Inftitutionen geblieben find, bie fie ohne einen Umfturz im eigenem 
Lande zu erleben, alfo ohne alle Koften erworben haben. Die Nähe der Ser, 
bie Wohlfeilheit der Lebensmittel, der ruhige phlegmatiihe Sinn des Vollee, 
bie Vorſicht der Regierung haben bewirkt daß Hannover von allen größeren 
und mittleren deutſchen Staaten ben Zeitläuften den geringften Tribut bezahlt 
hat, Durch ein wehläberlegtes Schwanten zwifhen Preußen und Oeſterreich 
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flets eine Art von Neutralität, und verbrannte ſich niemals die 

an einer umpeitigen Mobilmachung. Der Brud mit biefen Zufläuben 
ſich erſt jet zu zeigen an, ba ber Bunb unmöglich am einem Sande 
€ haben kann bas neh bis zur Stunbe Bollsverfammlungen unb eine 
e von feltener Friſche befigt. So ift denn ber biöherige Flor ber Bürger 
dadurch gefickt daß das Commando felbft ben Befehl hat ertpeilen mül- 
Zukunft die Wachen Abends von 7 —11 Uhr ohne Muſil zu beziehen, 
hofft daß der gute Spiebürger nunmehr vor Verdruß an bem Klang. 
und freubelofen Waflenfpiele das Ding allmählich fatt befoummen unb aufgeben 
werde. Und doch gibt es keinen Vollsſiamm in Deuiſchland, deſſen ganze 
Art aller Demagogie fo fern ſteht wie der hannover ſche. — Der Antagonid. 
mus zwiſchen den Inbuftriellen unb ben Grunbbefigern, zwiſchen ben weflli- 
den und oͤſtlichen Provinzen Preußens, ber durch bie Zollfrage neuerdings 
wieder genährt wirb und felbft in den Mitgliebern bes Eabinets an v. d. Heybt 
unb Montenffel eine ſcharf gefonberte Vertretung findet, hat bie Agricnltur- 
Partei nach den offenbaren Siegen ber Inbuftriellen bei Abſchluß ber Ber- 
träge mit Belgien und Hannover zu einer eifrigeren Wahrung ihrer Interef- 
fen angetrieben. Das Bandes. Delonomie - Collegium hat in biefem Sinne 
einen Entwurf zur Errichtung von Landwirthſchafts - Kammern dem Aderbau- 
Dinifterium überreicht, bie, wenn fie ins Leben treten, eine fürmliche parla« 
mentarifche Vertretung der Agricultur » Intereſſen neben den Kammeru zur 
Folge haben würden. Die landwirthſchaftlichen Hauptvereine der eiogelnen 
Provinzen oder Regierungäbezirke, in denen bas Bebikfniß zur Errichtung 
eines Landwirthſchafteralhes vorhanden ift, wählen ihre Näthe, die am ihre 
Dberpräfidenten zu berichten haben und jährlich wenigfiens einmal vom Mini- 
fer nach Berlin zu einer Centralverſamuilung einberufen werben. Die Rü- 
bemzudermãnmner befigen bereitö in der Hauptftabt ein Comitte, das ihre Ju⸗ 
tereflen gegenüber vertritt. Große Beforgnifle erregt bie flete Wiederlehr ber 
Korteffellranfheit im einigen Theilen der Monardie, deren fogar ber pommer'- 
Ihe Proviniallandtag in feiner Adreſſe an den König im bringenbfter Weiſe 
Erwähnung that, Der Director der lönigl. Gärten, Hr. Fennt, hat gejeigt 
daß nur gewiſſe Sorten von ber Srankgeit befallen werben, andere immer von 
ihr frei find. Der Delonomierath Dr. Sprengel in Regenwalbe empfiehlt 
die aus Frankreich eingeführten Frühlartofiel, Farinoſe genannt, bie anfangs 
aber Mitie Julius reif iſt, und fi bis Mitte Mais hält. Sie hat 21 Proc. 
Stärlemehl, unb gab auf leichtem Sandboden bei Berfuchen achtzig Scheffel 
pro Morgen. 


L Berlin, 7Rov. Schon im Jahr 1849 und 1850, als Hr. v. Brud 
feine Denkſchriften über bie deutfch-öfterreichifche Zolleimigumg veröffentlichte, 
wurbe von Wien aus ber Berfuch gemacht bie vorhanbenen Handelsgruppen 
zu ignoriren unb mit den eingelnen Regierungen zu unterhanbeln, ein Ber» 
fahren das ber Union gegenüber befannili vom größten Erfolge begleitet 
wor, Währenb ber Dredbener Eonferenzen trat biefe Morime nicht hervor, 
fie ſollte erſt bei dem Eongreh der Sahverfländigen in Frankfurt wieder auf 
jauchen, auf beren Einberufung in Wien ein bei weiten größeres, Gewicht ge 
legt wurde als in Berlin, vermuthlich in der Voramtfegung daß bie zu ih: 
rem Jufammentritt ber newe öflerreichiſche Tarif genehmigt und ald Baſis 
für einen dem ganzen beutfhen Bund umſaſſenden Hanbeldvertrag bemupt mer» 
den Lünne. Berfonen welde in biefem Jahr Gelegenheit hatten mit Hrn, 
v. Brud und Dr. Hod zu verkehren, fanden bei tem genannten Gtaatd- 
männern bie fefte Ueberzeugung vor baf eine flarle Annäherung ber verſchie ⸗ 
denen beuifchen Koanbeldgrup,en ſchon jegt möglih und ber Vorläufer einer 
allgemeinen Einigung fey Es ſcheint und daß bei biefer Berechnung bie han» 
belspolitifche en und Sübbeutfhlands nicht Hinlänglic mit, 
erwogen war, wie der Erfolg der plöplich geſchloſſenen Couferenz beweist; 
denn fein Zollvereinsfloat hat fich, feine Sympathien mochten ihn noch fo fehr 
nach Wien ziehen, auf Separatunterhanblungen, welche ein Aufgeben bed cl. 
vereind vorandfegten, eingelaffen. Der alte Spruch: „Behalte was bu hafl*, 
iſt in materiellen Fragen kaum möglich zu vergeflen, und ber Eutwidelungs- 
gang ber beutfd.öflerreichifchen Zolleinigung, welcher die Zukunft ohne Zweifel 
angehört, ſcheint bie Zerflörung ber vorhandenen Iebensfähigen Zolllärper nicht 
zu ſotdern. Diefe Erlenntniß wird in Wien, falls man unbefangen urtkei- 
len wub bie Sache nehmen will wie fie liegt, Hoffentlich Wurzel ſchlagen. 

Der deuiſchen Flotte nimmt ſich Defterreich, das 1,600,000 fl. für fie 
zahlt, und andere 3 Millionen angewieſen hat, lebhaft an. Es will bie Nord ⸗ 
feeflotte zu einer Bundesflotte umbilten, während Preußen auf Repartirung 
ihrer Beflände nad bem Maß ber Beiträge ber einzelnen Staaten verharrt; 
benn e& iſt nicht begründet was jüngft behauptet wurte, daß Preußen ben An- 
irag gemadt eine aus preufifhen und öſterreichiſchen Eontingenten beſtehende 
Norbfeeflotte unter bed Prinzen Adelbert Peitung zu bilden, Des ſchmachvol · 
len Scaufpiel® daß bie holfteiniſchen Truppen von 21 däniſchen Officieren 
und dem bänifchen General v. Barbenfleth befehligt werben, find wir einftwei- 
ken nod; Überhoben, ta das Cabinet von Kopenhagen tn bie Wieberherflellung 
der Provinzialftänd ein bem Herzogtum, bie von den Commiſſarien bet Bun⸗ 
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bes geforbert wirb, nicht willigt, vielmehr ben Beiftand Rußlanda, Englanbs 
unb Frankreichs gegen biefe Forberung anruft, 

Während bie größern deutſchen Staaten bereits im Befig adminiſtrativer 
Mittel gegen bie mißliebige Preſſe ſind, brängt ber Bundestag auch bie Regie 
rungen ber lleineren und ber Hanfefläbte dahin gleichmäßig zu verfahren, unb 
will, wo dieß durch die beftehenden Verfaffungen ummöglich gemacht wird, im 
feiner Eigenfchaft als oberſte Behörde interveniven. Wir bemerken babei 
daß biefe und ähnliche Maßregeln, zu denen auch bie gegen bie freien und 
deulſchtatholiſchen Gemeinden gehören, an Häufigkeit und Strenge zunehmen 
je näher bas Jahr 1852 rüct. Unfer Miniſter des Junern hat verfügt daß 
feine berartige Gemeinde fortan aus Communalmitteln mehr unterflügt wer» 
ben bürfe und eiogegamgene Verpflichtungen aufzulöfen feyen, ba jene Ber- 
eine niemald Eorperationsrehte erworben und folglich Leine Nechtafubjecte 
wären welde Verſprechungen gültig acceptiren können. Es ift biek ein Schritt 
aus ber Reihe der Heinen Kriegdmittel gegen eine Art von Vereinen benen 
man in Preußen ſchlechterdiegs politifche Zwede unterlegt, und beren gewalt · 
famer wenngleid allmãh Untergang ein für allemal beſchloſſen ift, Da · 
mit glaubt man ſich auf das Jahr 1852 vorzubereiten, dem man mit laum 
verhehlter Sorge entgegengeht. Someit das Auslanb auf bie Eatſcheidung 
in frankreich influiren famn, wird Preußen wie Rußland und Defterreich bie 
Dieverwahl Bonaparte'3 namentlih dadurch zu fürbern fuchen baf es bie 
Goncurrenz von Mitbewerbern möglihft einzufhränten, und befonber® ben 
Prinzen Jeinville zum Uufgeben feiner Caudidatur zu bewegen fuchen wird. 
— Hr. v. Bodelſchwingh wird Finanyminifter bleiben, und eine Ausgleihung 
mit ben Geldanfprücen bes Kriegaminiſteriums gefunben. Der Oberpräfi« 
bent v. Dücsberg hat Heute fein Gutachten über bie-Abänberumgen ber Ger 
meinben-, Kreit und Provincialorbnung abgegeben. Die Kreis · und Provin- 
cialerduung gelten für fänmtlice, bie Gemeindeorbnung nur für bie ſechs 
öflihen Provinzen. Die Kheinproving wirb ihre befonbere Gemeinbeorbnung 
haben, in Betreff Weftfalens ift diefer Punkt noch nicht entfhieben ; fo ſtellt 
bie N. Pr. Ztg. bie Sadlage dar, und man darf annehmen daß fie über 
biefe Partie au fait fen wird. Zur feier des breijährigen Beftchens bes 
Manteuffel’ihen Diinifteriums wirb unb übermorgen von ben Con⸗ 


ſervativen fleißig gejungen und gelangt. Hr. v. Manteuffel wird vom 9 bis 


11 d. M. auf fein Landgut in ber Nieberlaufig gehen, um ben vorausfichtli» 
chen fehr unbequemen Ovationen andjumeiden, 

Schleöwig-Holftein, Der H. B. ſchreibt man aus Kiel: „Dem 
Dernehmen nach verhält es fi mit ber Anftellung däniſcher Dfficiere im 
holſteiniſchen Contingent folgendermaßen: Defterreih und Preußen haben, 
um bie Wieverherfiellung bes früheren, Zuflanbes in ben Herzogthlimern zu 
ermöglichen, comcebirt daß das holſteiniſche Bunbesconlingent rüdfidhtlich ber 
Bejegung der Dfficiersflellen ꝛe. wieder ein Theil ber bänifchen Armee werbe, 
dagegen aber verlangt daß der gegemmärtigen Danifirung Schleswigs Cin- 
halt gethan und bie Wieberperftellung ber fleswig’ihen und holſteiniſchen 
Provinzialflände ſofort vorgenommen werde. Im Folge jener Eonceffton ift 
nun bie von ber Fleueburger Ztg. mitgetheilte Tönigl. Refolution, in 
welcher gewiſſe bä: ifche Dificiere für das holſteiniſche Contingent befiguirt 
werben, exlaffen, und hat ber General Barbenfleth, wie man hört, fon am 
1d, M. das Commando übernehmen wollen. Da inbef bie bänifche Regie 
rung zu ben ihr abverlangten Gegenleiftungen ſich bisher micht bereit erläxt 
hat, konnte auch im unfern gegemmärtigen Militärverhältniffen noch keine 
Yenberung eintreten und wirb eine ſolche auch wohl fo lange hinfichen mälfen, 
bis das obige Hindernig weggefallen iſt.“ Onzwiſchen find fünf von den für 
das holfteinifhe Kontingent defignirten dänifhen Dfficieren bereits am 5 No» 
vember in Kiel eingetroffen, 

Defterreid. Salzburg, 4 Nes. us Münden erfahren wir 
daß ber Bau ber neuen Eifenbahnbrüde nebft zwei Seitenhänge-Brüden für 
Fußgänger zwiſchen Großheſſelohe und der Menterfhmaige mit raſcher Thä- 
tigkeit betrieben wirb, unb fortwährend zahlreiche Schanluftige in jene Gegend 
ziehen. Während an biefem einen Ansgangspunlt ber Saljburg- Munchner 
Bahn bereits rüflig Hand ang Werk gelegt wird, wiſſen wir an dem anberm 
noch immer nicht welche Trace die Bahn vom ber Gränze biß an unfere Stabt 
nehmen unb wo ber Bahnhof zu fichen kommen werde, (N. ©. 3.) 

Jundbrud, 6 Nev. Zıaurige Berichte über verheerende Uehber- 
Idwemmuugen aus ven füblichen und füböftlihen Theilen unferes Landes finb 
hieher gelangt. Zum brittenmal feit dem 19 Jul. hat bie Eiſch bei Saluru 
ben Damm durchbrochen und die Gegend weithin in eine Sanbfleppe verman- 
belt. Die mühfem und mit ungeheurer Anftrengung erbauten Dämme find 
umforft gewefen. Wie ed da mit ber Ernte ausſchaut, leuchtet jebem von 
felöft ein. Ebenfo hat im Pufterthal ber Rieuzbach, verftärft durch den 
Prorerbad , zwilden Weltberg und Niederborf einen bebeutenden Theil ber 
Straße überfhwernmt, jo daß die ganze Thalfohle unter Wafler if. Zu 
Eillian, wo es feit mehreren Tagen reguete, herrſcht die größte Gefahr, Die 
Drau hat den Damm durchbrochen und bie ganze Gegend gleicht einem Gee, 
Aus Lienz wirb von einem furdtbaren Regen berichtet, wodurch alle Bäche 
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und bie Dram zu einer nie gefommenen Höhe anſchwollen. Die Waſſer⸗ 
abfälle oberhalb Lienz bit Laiſoch find fortgeriffen, die Uferverbaunmgen mei- 
flens vernichtet, bie Dörfer Nidelsvorf, Lengberg uud Görtſchach find von 
ben Fluthen gefährlich bedroht. Aus Zrient berichtet eine Eorrefponbenz 
vom 3 Nov. daß in Folge eines Regens, ber feit 30 Oct. unaufhörlich nie 
derfirömte, und ber Schmelzung des Schnees bie Etſch bie Höhe von 11 Schuh 
über ben gewöhnlichen Waflerflanb erreichte, in bie Stabt brang und mehrere 
Strafen unter Wafler fegte. Ein wahres Bild bes Jammers foll aber bas 
breite Thal en welches in einen See verwandelt ifl, aus bem nur bie 
Kronen ber und bie hohen Reben herausjehen, Aehnliche Beſchãb 


Hanbelöbar 
geifchen Torbole und Roverebo ift unterbrochen und die Sendungen werben über 
ven See geführt. (Ju nabt. 3.) 

In Folge ber legten Regentage gehen und 


an mehreren indbefonbere in ber Nähe ber Bannotiihen Gä- 
gen, durch zerflört, iſt jcdoch heute wieder größtentheild 
et. Beträchtlicher war bie Waſſergefahr auf ber Straße nad; Ytalien, 


in Benebig fuhr man 
—* —— einigen Schaden augerichtet. Die Ueberſchweunnumngen 


noch nicht verfügt. Durch ben feit 
mehreren Iahren gamy befdräntten Credit hat eine ſolche Krifis keine bebenf- 
Folgen, als daß man ſich noch mehr vom ber eigentlichen Speculation 
und bie Gejhäfte für dem möglich künzeften Termin beredimet , ber 
reelle Kaufmann wagt es laum für ben mächften Tag einen Abſchluß zu ma 
bie e jede Berechnung verhindern. Das alte Uebel 
tritt jet zu Winters Anfang, nur etmas markanter auf, und wird durch bie 
R A ittelmäßigen Getreiver@xnte 
erhöht. Daß noch andere Umflände baranf Einfluß üben, en un run 
en bed reblichen Finangminifter® an und ber e annulliven, 
läugnen; e# liegt eine wahrhafte, an! ‚Beflerung auch gar 

at 


aicht in feiner Sphäre, — Hofiheater hat das Luftipiel von Benedir: 
ig“ i Sournalen ein 
Dun 7 De Buffet On un Ko 


Hr. Brofeflor —æe ſich ehe im Intereffe der Kunflatabemie, 
nah alien. 


N nn 
*) Gin anderer Brief befireitet bie Richtigleit ber Rachricht. 


* lien, 6 Nov, Die Reihszt wieder 
— ln = Ansage hen ca 


i heilt. Die Börfen- 
fpeeulanten find fo eingefhlihtert daß fi niemand getramt Papiere von höhe 
rem Belauf an der Börfe feil zu bieten, ans Furt baf allerlei unberufene 
Neuigfeitöträger ſogleich Anzeige bei den Behörben machen, welche nur zu ge⸗ 
neigt find Hinter jebem Fonböverlanf eine böswillige Speculation & la baisse 
zu wittern, Die allerlegitimften Oeſchäfte werben heimlich abgemacht, indem 
man flüfternd ben Handel flieht. Wnflatt ba bie Fonbs durch biefen 
Zwangẽ zuflaud gehoben würben, brüdt er vielmehr bie natürlichen Werte 
herab, Ed iſt ein Borzug ber Stantspapiere vor andern Eapitalsanlagen 
baß bas Kapital jeben Augenblid zu bem Eurfe flüffig gemacht werben Tann, 
Deßhalb begünftigen die Eapitaliften zum Theil bie Stantepapiere vor Länb» 
lichen und fläbtifhen Hypothelen. Wenn aber durch Beſchräukung bes 
Staattpapierhandels, dur; Einfhüchterung des Verkaufs biefer Bortheil ver» 
eitelt wird, fo müffen bie Staatspapiere in ber Guuſt ber Eapitaliften, alfo 
aud) im Curs finten. Das Gelb läßt fi) durch Polyeimafregeln feinen 
Werth aufjwingen bem es nicht hat. Es ift im Gegentheil fo empfinblich 
daß ber angewenbeie Zwang nur bie vorherrſchende Reigung zum Fallen ber 
fördert. Berhindert wirb aber dadurch nie bie gemeinfhäblide Specnlatior, 
denn e8 iſt befannt daß noch in ber legten Zeit bedeutende Silberfenbungen in 
dae Ausland gingen. Dan flaunt und wundert fich über das Steigen des 
Agio'a auf eble Metalle; als ob es anders kommen fonnte? Die Summe 
Gold uud Silber, bie in ben Hänben ber Wiener Wecheler und Gelbfpecn- 
lanten fi befindet, if eine fehr geringe, weßhalb auch ber geringfte Bebarf 
an Metall gleich das Agio auf eine enorme Höhe treibt, Run foll die Diffe» 
veny zwiſchen dem feftgeftellten Werth der Invafionsfulbfeine und bem 
Emiffionspreis zum neuen Anlchen nicht durch Banknoten, fonbern mit baa⸗ 
rem Geld ausgeglichen werben. Der Subferibent fällt alfo ben Wechsler in 
bie Hände, und ba ber Bedarf gegen ben Borrath ein beveutenber iſt, fo muß 
natürlich der Gurt fleigen. 8 ift unbegreiflih warum bie Finanzverwaltung 
biefen Modus ber Ausgleichung belicht hat, denn fie erregt bamit felbft 
eine bebeutende Nachfrage nad Silber, alfo eine Erhöhung 
bes Agio’d. Wichtig if im ber neuen Börſe Orduung daß es auf bie Rechte 
wirkſamteit der Borſengeſchäfte keinen Einfluß haben foll ob fie vor beeibigten 
Senfalen umd Börfe Agenten abgefäloffen werben ober nicht. Mur erlangt 
der Bertrag durch Zupiehung eines ſolchen Agenten öffentliche . 
keit, es erfolgt daher nöthigenfalls fogleih bie gerichiliche Frecution, oder der 
Pfandglãubiger kann zur Dedung feines Darlehens bie verpfänbeten Effecten 
mad) ber Berfallezeit von einem beeibeten Senfal verkaufen laſſen. 
fharffinmig bemerkt bie Reichtzeitung baf ber Staat ſeinem Credit ein Opfer 
anferlegte, als er bißher bie Staatepapierhändler zwang beim Abſchluß eines 
Geſchäftes die Börfenfenfale zugugichen, denn jeber Geſchäfteabſchluß wurde 
durch bie Procente bed Senfald mit einer Stener belegt, bie natürlich) ben 
Werth bes Staatspapieres brüden mußten. Uebrigend war biefe Beſtimmung 
Riüfhweigenb bereits aufer Brauch gelommen. 

Die Deſterreich. Correſp. nimmt es mißfällig anf daß die Botſchaft 
bes franzöſtſchen Präfidenten bie Rüdlehr zu dem ſchranlenloſen Wahlrecht 
in Aueſicht ftellt, welches von ihr als „ein Ausflug des revolutionären Prin 
cip6“ angefehen wird, Sie ift felbft dann gegen die Wieberherfiellung wenn 
fie auch mur eine vorübergehende und fäeinbare feyn follte, Die Mehr» 
beit der Nationalverfammlung würbe durch die Nüdnahne des Maigeſetzes 
zu einem Selbſtuiord genöthigt, ben man ihr nicht anflnnen burfte. Im gan 
zen ift bie Beurtheilung der Botfchaft eine gelinbe und dem Präflbenten nicht 
ungünftige, denn ſchließlich hofft das Blatt daß ſich noch ein Auskanftsmittel 
finden werbe um bem broßenben Zwiefpalt zwiſchen ben beiben Staalsgewalten 
wieber außzugleichen. 

Defterreichifche Monarchie. 

Werth. Am 1 Nov. ift hier die Auöftellung ber landwirthſchaftlichen 
Producte eröffnet worden. Der Beſuch iſt unentgeltlich. Ein Brief in der 
Reihszeitung ſchildert den Aublichder Ausſtellung an ber ſich 166 Ein- 
fender beteiligt, als einen ſehr freundlichen. „Ueber dem innern Portal ger 
wahrt man das ungarifche Wappen, bad ber Pfleger des Orczygartens nächft 
dem Pubovicäum, Hermann Pelz, ſehr zierlih aus Blumen zu verfertigen wer- 
fland. Linfs vom ben untern Stufen ber Treppe befindet fi eine aus Na⸗ 
delholz geformte Art Berfled, das den abwechſelnd fpielenden Muſilbanden 
als Orchefler dient. Blumen und Gefträude aus den Gtlashäufern bes Gra⸗ 
fin Georg Raroly, I. Eötvös u. |. w. fülten bie äußern Räume. Im der 
Vorhalle lagert der Obftmarkt, Proben von ven Weinen Pannoniens ruhen 
auf Pyramiden, unb Lings ben Wänden zieht fi eine Sammlung inländifcher 
Semüfe hin, Den linfen Flagel nehmen bie verfgiebenen grafigen und bül- 
figen Getreibearten, dann die Futter · und Hanbelägemädhfe ein. Im rechten 
Flügel trifft man ven Gemiljefamen, die heimiſchen Väume und Strände, 
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enbfih bie Blumenſame relen wit beigelegten Eremplaren außınäirtiger Er- 
yengumg, nes Arftiches und Bergleiches willen. Imterefjant ift Ihlieplic die 
nah bem notfirliden Soflem geotbnete Sammluug ber Wilplinge in der 
ungarılen (Flora, und befänft fi biefelbe auf 1000 Aıten wildwachſender 


Pflanzen,® 
Schweiz. 


i Bern, 6 Nov. Uns ſelbſt, die wir in unmittelbarſter Berührung 
flchen mit der gegenwärtigen politifhen Bewegung in unferm Stanton, fällt 
ed ungeheuer ſchwer und einen Maren Begriff der neuen Situation zu machen, 
welde auf die Wahlen vom 26 Det. gefolgt iſt. An und für fi hatten biefe 
Wahlen eine rein eivgenöfftfhe, nicht lantonale Bebeutung, die Betätigung 
der Mehrzahl ber bisherigen Nationalrärhe, auch von 3 Eonfervativen von 
5, hätte alfo bloß bie Bedeutung haben follen das Berner Volk fey mit bem 
bisherigen Gange ber Bunbedbehörben einberftanben. Statt beffen wirb bier 
fes Wahlreſultat von den Radiealen unbedingt ald ein Miftrauensuotum ger 
gen das herrfchende Syftem in ven Stantonalangelegenheiten, gegen Regierung 
amd Greßrath· Majorität, dargeſtellt. Obſchon biefe Anfhauungsmeife eini⸗ 
gen Schein für ſich hat, weil offenbar hauptſächlich lantonale Motive der Agi . 
tation zu Grunde lagen, was von ben Parteien beutlih genug ausgefprocden 
worben war, haben wir dennoch Übertwiegenbe Gründe einftmeilen an jener 
fiction feſtzuhalten. Vorerſt find unter ben Gemählten 5 Regierumgeräthe 
begriffen, und feiner ber conjervativerfeits vorgeſchlagenen Regierunge · Räthe 
ift in ber Minderheit geblieben. Dann aber hat das Volk ein leichtes Mittel 
feine Unzufriedenheit mit dem herrſchenden Syſtterne auszubrliden; es bürfen 
blog 8000 Unterfchriften von Bürgern es verlangen, fo muß ben Urverfamm« 
lungen bie Frage vorgelegt werben: ob der Große Kath refp. auch die Regie 
rung und bie Beyirföbenmten abberufen werden follen ober nicht; bejaht bie 
Mehrzahl der Stimimenben, fo müffen fogleih neue Wahlen flatthaben. Die- 
fes Inftitut hat die Verfaflung von 1846 im Grundfage eingeführt, während 
4 Yabren unterlieh aber die damalige Geſetzgebung das Geſetz zu erlaffen wel 
ches die Ausführung anorduen folte, und es war der jegigen Regierung vor« 
behalten dieß au tun; fie ſelbſt erleichterte Damit fehr die Ausübung dieſes 
Rechtes. Sollte man aud Überhaupt annehmen können das Stillſchweigen 
des Volkes beweiſe feine Zuflimmung zu dem herrſchenden Princip, fo kann 
man ed um fo eher, als an 7 Bollsverfammlungen befchloffen wurde ven Giro» 
fen Rath abzuberufen, als alle rabicalen Blätter bis yum 26 dahin arbeiteten 
und dennoch jeither fein Schritt dazu geſchah, vielmehr bie rabicale Preffe barliber 
Stillſchweigen beobachtet hat, In diefer Hinfiht wurbe das Volt auf eine merf- 
würbige Weife zum Narren gehalten; aufer den Eingeweihten Stämpflv's dachte 
kein Menfch etwas anderes als daß, fobald das Reſultat ber Wahlen vom 26 
Det. zu Gunften des Radicalismus ausfalle, die Abberufung unmittelbar ins 
Werk geſetzt werbe, um mit bem fo günftig wehenden Winde in den Hafen ber 
Herrschaft und des Vefiges jener fabelhaften Millionen einzulanfen. War 
es Befonnenheit Stämpflis oder feines Souffleurs Ludwig Snel? Dachte 
er mit Horag: sapienter contrahes vento nimium secundo turgida 
vela? Oder traf er auf einmal gefährliche Rippen und Brandungen im 
Wege? 

Beneidendwerth iſt Stämpfli’s Lage gewiß nicht. Seine Partei iſt haupt · 
ſächlich aus zweierlei Elementen zufammengefegt. Auf einer Seite ſtehen bie 
gebilveteren umd hablichen feiner Leute, melde einfehen da immermährende 
Agitationen Wohlftand und Erebit untergraben, große Opfer von ben Partei: 
führern verlangen und bie Begehrlichkeit des Proletariats täglich höher fchraus 
ben, und auf der andern Seite die Maffe ungebilbeter armer Anhänger, welche 
durch communiftifche Wühler bearbeitet und durch unverninftige Borfpiegelung 
von 20 ja bid 150 Millionen, welche Stabt und Patriciat als geraubt zu- 
rüdgeben müffen, zum Mirflimmen verführt wurden, Will er bie erftern bes 
friepigen und die Jategralernenerung von 1854 abwarten, fo flößt er die et 
tern vor den Kopf, denn man verſprach ihmen beftimmt und deutlich ba außer 
Abzabenfreiheit, Salypreisherabfegung u. |. w. noch eine baare Summe für 
jede Haue haltung in Ausfiht ftehe, und dag man deßhalb die Regierung flür- 
zen und Stämpfli hineinwählen müſſe. Auch unter ven erftern find Perſenen 
genug welde auf die Abberufung dringen, nämlich die Schaar ämterfüchtiger 
Schreiber. Diefe jedod hat Stämpfli in einer firengen Zucht und Bots 
mäßigkeit, und feiner barf muljen. Bei Stämpfli und feinem Gene 
ralſtab ift der Beſchluß beftimmt gefaßt nicht auf die Abberufung hin 
zu agitiren, wir finb aber übergeugt die cemmumiſtiſche Fraction feiner 
Partei läßt fih nicht beſchwichtigen; auch Stodmar ſoll unter den Abs 
berufungs« Männern fiehen, und bie Hiefige Section des commmmifli« 
fhen Grüttlivereind bat beſchloſſen die Abberufung zu betreiben, Künftis 
gen Sonntag wird ein Congrefi rabicaler Häupter no einmal über biefe 
Trage zu Rathe figen. Kommt Stämpfli duch die Abberufung an bie Regie» 
rung, fo ift er gemöthigt jene geranbten Millionen, jene Höhle Mara anfın- 
ihließen ober, ba er nicht barbieten fann was nirgends eriftirt, fich als Bolls ⸗ 
beirüger öffentlich überweifen zu laffen, 


Das Refultet der Bollsabftimmming iſt übrigens jedenfalls hochſt gwch⸗ 
felhaft; Yätte bie Abſtiinmung über bie Abberufung bes Grohßen vor 
dem 26 Dt. ſtatigehabt, dieſes Mefultut wäre entfchleben zu Guuften der Mes 
glerumg angefallen, ba bie Frage eime viel günftigere, einfachere und auch das 
Terrain der Kantonalaugelegenheiten vartheilhafter für bie Regierung wer, 


bicalidmus gänftiger, aber bagegen 
calen aufß beftimmmtefte nicht für bie Abberufung ſtimmen zu wollen, und bet 
bem Wanfelmuth der Maffen Mann innert ben 6 Wochen melde bis zur Abe 
ſtimmung verftreichen, noch mande Chance für die Radicalen verloren gehen, 
und eine Minderheit ven 37,000 Bürgern laun gar leicht wieder zur Mehr⸗ 
‚heit werben. Einſtweilen verfucht die Berner Ztg. ihr möglichftes die Mehr · 
heit des Großen Rathes zu trennen, uud fpeicht „verföhntiche" Morte zu 
nVerführten", alle Sünden unb Verbrechen ben Patrieiern im die Schuhe zu 
ſchieben; fehr einladend Täft fie jedech die Phrafe durchſchlüpfen „die Ueher⸗ 
läufer treffe unfere Beratung“, wobei fie freitk diejenigen bezeichnen will 
welche ihr abtrünmig werben; „ja Bauer das ift ganı was anders!" 
Der Siegettammel der Radicalen hat fi durch Die befannten Reſultate 
ber Nationalrathewahlen im der Schweiz bedeutend gelegt, dem offenbar hat 
vie StämpflEiherfhe Richtung an Mepräfentanten wenigflens 12 verloren 
umb bie confervatise Minderheit ift ungefähr um fo viel gewachſen. Seit dem 
erſten Tagen nad) ver Wahl ift die Ruhe nirgends mehr geftört worden, und 
Stampfli ſelbſt ſcheint diefmal die Mugbeit gehabt zu haben Erceffem entgegen» 
zuwirken. Bebentenbe Erceffe haben nur im fogenamnten Böpli bei Inter» 
laden flattgehabt, wo ber Regierungs-Statthalter Dr. Ed. Müller, welcher 
ſich früher in vielen kritiſchen Lagen, namentlich bei der Iamuarmenterei, wo er 
eine ſugelwunde ind Bein erhielt, immer fo energiich als befommen bewieſen 
hatte, den Nubeftörern nicht hinreichende Sraft entgrgenftellen konnte. Go 
wurde ber Pfarrhelfer König mit feiner Familie durch Gewalt und Drohuug 
geywungen Aarmilhle zu verlaflen, der Bicegerihtspräfident Eggler wurbe in 
feinem Anttslocale blutig mißhaudelt, der Negierungs-Gtatthalter mußte 
zugeben bafj der im Iammar abberufene Gemeinderath in Unterfeen die Fume · 
tionen wieder aufnabın, und fi hier eine Bürgergarbe aus lauter Pabicalen, 
Weiermann der fFreifchärler, Erpfarrer und jet Rationalrath am der Spige, 
bewaffnete, Die Negierumg bat jeboch biefen Unorbnungen ein Ziel gefebt, 
und ift überhaupt gefonnen in ihrem Syftem und mit ber Energie fort zu ces 
gieren welche bei ven bewegten Zeiten um fo nöthiger iſt. Wir könnten Ihnen 
noch eine bebeutende Nachleſe von beam frechen, perfiren und unvernänftigem 
Treiben ber Rabicalen vor und bei den Wahlen liefern, was aber Ihre Lefer nicht 
fonberlich interefftren mag. Alle biefe eimelnen Sünden verfhwinben übrigen® 
gegen die koloſſale Beftehung durch das Berfprechen erlogener Millionen, Nur 
das fen noch beigefügt daß die Großmuth und Nach ſicht der Regierung mit ber fie 
Radicale zn Beamtungen wählte, von biefen fat ohne Ausnahme mit Un⸗ 
danf belohnt wurde, indem fle gerade ihre amtliche Stellung mifibrauchten, um 
die Regierung in ihrem Anfchen zu untergraben. 


Großbritannien, 

London, 6 Nov. 

Bor einigen Tagen feheiterte auf bem übelberücdhtigten „Long Sand,“ am 
der Säfte von Eifer, bie mit einer Ladung Hanf von Archangel kommende 
feanzöfifhe Handelabrig „Eroile de fa Der." Ihre 10 Seeleute wurden 
durch die englifche Sımad „Warora's Increnfe” nach Harwich gerettet, 

Der Tag an welhem Hrn. Koffuth im Copenhagen fields die Arbeiter« 
Adreſſe überreicht wurde, ſchloß mit einem „Demötenten-Bankett” von 500 
bis 600 Gebeden in Highbury Barn, welches man das „große Roffutk-Ban- 
fett“ narmte, obfchon Koffurh ſelbſt ſich mit Ermüpung entfchuldizt hatte, wie 
nicht minder die Parlamentsgliever Lord Dubley Stuart uud Hr. W. I. For, 
ber Gemeinberath Gilpin, der Amerikaner Hr, Waller, und fogar Hr. Zofepg 
DMayini, Den Borfig führte ein Hr. Thornton Hunt, derſelbe welcher auch bei 
ber Üorefüberreihung an Koſſuth den Hebner vorgeftellt. Bon befannteren 
Engländer war nur der Epartift Feargus O Counor P. D. anweſend, dem 
jedoch viele von den demolrarijen Freunden der Brüderlichkeit, {Freiheit unb 
Gleichheit nicht grün find; benn es erſcholl mehrmals ver Ruf: „Werft ihn 
binans!" Unter ven üblichen Toafls war einer auf den Sultan — jevenfalls 
ein fonderbarer Patron ber ſocialiſtiſchen Nepublit. Der Hanptrebner aber 
war Hr. 2. Blanc. Er fagte: die Revolution von 1848 habe ihren Fein⸗ 
ben die Hand bed Friedens geboten, diefe haben mit Gewalt und Blutvergies 
fen geantwortet. Nun, wenn e8 denn nicht anders feyn Fönne, fo nehme bie 
Demokratie ben Zweilauipf auf Leben unb Tod am, und nur mit dem Siege 
werbe fie bas Schwert aus ber Hand legen. 

Die Agitation des ‚atholiſchen Bertheidigungdvereins" in Irland, wei 
dem fo eben Graf Shrewobury von Palermo her 50 Pf. St. Ubermacht hat 
(mebft 150 Pf. St. file die projectirte farholtige Univerfität), trägt dazu bei 
die eonfeffionelle Bewegung in England, welche ſich zu beruhigen ſchien, wie 
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der anzufaben. „Und Nov, hielt bie Sommitiee der „proteftantifchen Adi 
any".eine. Sigung. in, London, welder mehrere Mitglieder bes ber. und 
Wuterhanjeb fowie Bertreter ber verfhiebenen Diffentergemeinben beiwchnten. 
Ga ward. einhellig, belchleſſen in.ber nächften Parlamentsfeffion dem Unter: 
—B das laholiſche Priefterleminar Mayncoth in Itlaud den 
Kartnädigften Widerſtaud entgegenzufegen. 
Sir Edw. Erommell Diebrome, ber englifhe Befanbte im Hang, 
deſſen am 29 Det. erfolgtes Ableben wir gemelbet haben, war ber Ahloͤmm ⸗ 
einer angejehenen Fatmilie die feit fünfthalb Jahrhunderten in ber Grafſchaft 
Derhybegütert if, Mutterlicherſeits ſtauumte er vom Oliver Erommell, Ex 
verbrachte fein Leben im diplomatiſchen Dienfte feines Baterlandes, bas er nach⸗ 
einanberin Rußland, Württemberg, Schweben und Holland vertrat, Im 9.1831 
ward er in ben Ritterfianb erhoben. g(Die Times machte vor einigen Tagen, 
bei Gelegenheit ber Standederhöhung bes Architelten Parton, bie in biefem 
Blatt auffallende Bemerkung: bie unterfle engliſche Adelsclaſſe der für perfün- 
liches Berbienfl creirten Ritter, kuights — biefer Abel iſt bloß perfänlich, 
nicht erblich wie jener der Baronets, bie ebenfalls ein „Sie” vor ben Tauf- 
namen fielen — fey auf bem beflen Weg im ber öffentlichen Achtung nicht 
bloß ben Baronets, fondern auch der im Oberhaus figenden Pairie den Rarg 
abzulaufen, beun man könne fi} nicht verbehlen daß bie Bebentung des Ober» 
hauſes, im Bergleich mit em Haufe ber Gemeinen, von Jahr zu Jahr ſchwinde.) 


Das neue Diniftertum fol große Veränderungen im Dienflperfonal.ber | 
vorhaben. Das Gerücht hat auch den Oberbefehlähaber ver Ur- 


nee von Paris, General Magnan, abfegen laffen. Dieß ift (die Patrie iſt 
ermädtigt worden es zu erklären) grundles, und ber Rriegaminifter ſcheint, 
folange der Lärın Über feinen Tagsbefehl fich nicht gelegt hat, vorläufig Teinen 
neyen Unterhaltungsftoff geben zu wollen, aber fonft, namentlich im Departe- 
ment det Innern, das ſchon fo oft gefänbert worden ift, follen unglaubliche 
BProjecte im Werk fern. Hr. de Thorigny, heißt es, molle das ganze Perfo- 
nal ber Präfecturen in ben Schmelgtiegel werfen und verjüngen. Doc wiflen 
bie Blätter, bie biefe ungehenerlihen Dinge ankündigen, bis jetzt nichts be» 
fonderes zu melben als etwa daß Hr. de Vincent, ber neue Präfeıt in 2yon, 
‚ein Deiembrift iſt, daß ber Corſe Conti, biäher Generalprocurator auf feiner 
heimathlichen Inſel, als Generalfecretär ind Juſtizminiſterium eintritt. 
Mertkwurdig iſt bie ſchneidende Oppofitiom in welcher das I. des Debats 
verharrt. Es ift Übergengt bafı das Land in ber Präfldentenbotfchaft michts 
als eim Mägliches Anfgeben ber Grundſätze fehen werbe welche bie Einigleit 
zwifen ber gefeßgebenben und ber vollgiehenden Gewalt erhalten hatten, es 
findet die ganze Argumentation gegen das Wahlgefeg vom 31 Mai bei allem 
Aufısanp von Dialetit bünftig und geymungen, aber midhte it ip fo tief ber 
bonerlid, erregt ein fo umvermeibliche® Gefühl bed Mißtrauens als bie Stelle, 
100 ber Präfivent verficert fietd geglaubt zu haben daß ihm eines Tags ber 
Gedanfe fommen werde bie Abſchaffung des WBahlgefeges verlangen zu müfe 
fen ; es fragt: „An weldem Tag, zu welcher Stunde ift ihm diefer Gedanle 
ourmen? War es an dem Tag mo bie vollgiehende Gewalt fi das Recht 
und bie Ehre erbat das Gefe vorzulegen das fie heute äffentlich verläng- 
net? War es am Tag naher? Während einer Zeit alfo bie wir nicht fen- 
nen ift,bie Geſetzlichteit ımter dem Schuß einer Gewalt geblieben welche bie» 
felbe verdammte, fie ſchlief inbef ein Feind Schildwacht fand." Das I. des 
Debats hat aud ber Berweilung bed neuen Gefegverfälag® an ben Staais. 
rath bad Wort gerebet, und ſchon aus der Gefhäftsorbnumg darthum wollen 
daß dieh der eingufchlagenbe Weg fey, binnen Monatäfrift laune man das 
Raateräthlide Gutachten haben und dann [ey es noch immer Zeit. 

Der Gtanttraih if eben am einem ber legten Tage (in einer Sitzung 
anter a bed Bicepräfidenten ver Nepublil, am Dienflag) mit feinem 
‚Bericht über ein Präfidenten- und Dinifler Berautwortlichleitegeſetz fertig ger 
worben, und bat, da erbarin ben Regierungsentwurf umb einen Entwurf aus par» 
Iamentarifder Imitiative, von Hrn. Pratie, zufammengefaft hat, den Bo 
richt in boppelter Ausfertigung am ben Präftdenten L. Bonaparte und am ben 
Präfiventen Dupin geben laſſen. Mau hat es früher beftritten, aber es wird 
jegt nem 9, bes Ds bata beflätigt daß ber ſtaatarüthliche Entwurf auch ge» 
gen Aufreizung zur Verlegung ber Berfaflung, namentlich bes Artitels 45 
(monad) ber Präfident der Republik vor einem Zwiſchenraum von vier Jahren 
sicht wieber wählbar ift) enthält, Diefes Geſet wirb ohne Zweifel bald auf bie 
Tagesorbuung gejegt werben. Ginftweilen ſcheint bie Rationalverfammlung 
großen Werth darauf zu legen mit bem organifchen Berwaltungogeſetz vor · 
wärts zu kommen, Derjenige Theil deeſelben welcher das Communalweſen 

Betrifft, iſt in der vorigen Sefften durch eine erfie Berathung gegangen, über 
bie Depanamentalpermaltung hat bie Gosumiffiou guy Diittwod fi von Hru. 
de Labonlie.den lejptem Theil feined Berichts ‚vortxagen laſſen, bie Beridite Über 
das Rantonalgefeg und die Präfectwrräthe liegen ſchan früher vor, und im ihr 
rer nähften Sitzung will fie den Tag beflimmen warn fig auf bie zweite Ber 
zathung des Commmmalgefe:® antragen wird. 


Am bie ber ‚ 
fiton bei em a" a er ammejenb. Ein⸗ 
ve8. Wird Gehen a ale Dieeeng 60 ale —— 


emeinen Stimmrects zum 
Zweclkl haben. So weit iſt der Beiftanb ber demokratifchen Partei dem neuen 
Miniflerium gefichert. Bei der Breffe geht er weiter, fie ſcheint eine völlige 
Scäwenturg in elnföeifche Lager zu machen. i 

2 Paris, 6 Nov. Allem Anſchein nad) wird ein bedeutender Theil 
ber Mojorität in ber Affemblde fi zufimmenwaffen, um fich micht mehr fah 
ren ju laffen wie früherhin, denn bie Beforgniffe in vielen Departementen 
wachen. Die Revolution ift bort unter Socialiften nub. Communiflen voll- 
fonmen ; trog demagogiſcher Ausbrüce ungezähmter Wildheit wer- 
folgt fie ihre Plane nach einer beftimmten Orduung, und mit einem Tacte bin- 
ter weldjem fich kundige umb erfahene Hänbe offenbaren. Ungeſichte dieſes 
Bemußtfegns und der Haltung des Eiyites verfuchen bie Häupter ber Le⸗ 
gitimiften und ber Orleaniflen wieder umter einander anzufnüpfen, in ber 
Uffemblde fowie in ben Departementen fi zu einer gemeinfamen Vertheibi- 
gung zu organifiren. Die Revolutionäre ſehen ihren Verſuch ſcheilern bie 
Sonfervativen definitiv unter ſich zu fpalten, ſowie ber Berfud ihnen nicht 
gelingen will mit ben Bonapartiften gegen-bie Eonfervativen gründlich anyu- 

binden, Die Eonfervativen fuhen vor allen Dingen im einer bevorflehenden 
Departemental- und Wunieipalorganifation ſich wiber bie. Revolutionäre und 
wider bie Bonapartiften zu behaupten, und das ſcheint ihr Hauptaugenmerl 
und Haupimandver in ber eingetretenen parlamentarifchen Periobe abgeben 
zu follen; bie Bonapartiſten zählen auf bie ihnen ergebenen Generale, auf bie 
Furcht welche bie Revolutionäre einflößen, ſowie auf einen bem i 
mus ergebenen Theil ver Bureaur unb ber Abminiftration; das iſt bie allge- 
meine Bifirung ber Gegenflände ; der Muth richtet ſich augenſcheinlich bei 
ben Eonfertmtiven, Pegitimiften und Orleaniften von newent anf, aber wie 
viel unerwartetes Tann dazwiſchen Reummen | 

 Varisd, 6 Nov. Merkwürbig ift das geringe Bertrauen. bas im 

hieſigen Publicum fi Tanbgibt zu dem Beharren der Naticnalverfammlung 
bei der Politik bie ſich dieſelbe durch ihre Abftinmung. über bie Dringlichkeit 
einer Erörterung des neuen Wahlgefegentwurfs vorzeichnete. Wllenthalben wird 
das, bienfitägige Botum als ein blofer h betrachtet ber in 
einen fhleunigen Rüdzug umfchlagen werde. Die Nationalverfammlung hat 
in den Augen des fonveränen und ftenerpflichtigen Zuſchauers der Ereignifie 
nicht mehr den Charakter einer lebendigen Macht, man traut üye nicht mehr 
bie Möglichkeit eines feften und freien Willens zu, fragt weniger darnach wie 
fie handeln mwerbe als wie fie handeln möffe, und gebietet mit feinen Ber- 
muthungen über bie Zukunft als wenn gar feine Nationalverfammlung ba, 
ober biefelbe nur vorhanden wäre als bloße Vollzugsgewalt für bie Befehle 
bie von dem Elufee ausgingen, Es wurde oft ſchon aus dem Text der Verfaſ⸗ 
fung nachgewieſen daß ber Präfldent nur der Commis bes Parlaments jey, 
bas Publieum fieht dagegen in bem Parlament nur einen Gommis bes Präfi» 
benten, und Hätt' es feine Richtigleit bamit daß ber Präfibent ſich weber um 
bie Verſammlung nod um die Berfaffung viel ſchere, fo Munte er biefe Miß- 
achtung durch die Mitſchuld des Publicums befchöuigen, Die unb 
ihre Zeiter gehen freifich nicht auf Diefen Pfaben, aber für bie Waffen, für bie 
des Mittelftandes fomohl als für bie bes Proletariats ift der Name Napoleon 
das refpectabelfie Phänomen das heutzutage in Frankreich aufzutreiben iſt. 
Ic) verzichte auf eine ſutliche Wurdigung dieſes Verhältuiſſes, ich jege mei- 
nen Ehrgeiz nicht darein heramsyuflügeln ob hiebel der magiſche Schein einer 
fo großen Erinnerung, ober bie gerimge Meinung welde die Menge von ben 
Berven des Tages hat mehr im Rechnung komme; ich gebe einen Einbrud 
wieder ber in Paris unter den Beobachter allgemein ift, und deſſen Inhalt 
nad; zahlreichen Ansfagen auch beftätigt wird burd die Stimmung bie in ben 
meiften Provinyen vorherrſchi. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Die legte New Yorler Poſt enthält keine Beftätigung ber frühern Notiz 
daß ein befonberer ſpaniſcher Abgefanbter wegen der eubanifchen Ungelegen- 
heit in Wafhington angelommen, und daß fein Erebitiv von ber engliſchen 
und der frangöflihen Regierung mit unterzeichnet fer. Diefe Nachricht eines 
amerifanifchen Blattes ſcheint hiernach unriähtig gewefen zu fegn.*) Hingegen 
bat ber Londoner Stanbarb aus Wafhingten die Notiz: bie amerilanifche 
Regierung habe eine Note vom Lord Pakmerflon empfangen, welche gegen bie 
Ausrüftung der legten Euba-Erpebition in amerikanifchen Häfen remoftrirte, 
Darauf habe Hr. Erittenden, der amerilaniſche Minifter des Auswärtigen, 
im fehr beftinmten Worten erwiebert: England würde befer thun fich um 
feine eigenen Augelegenheiten au befümmern. Demfelben Brief zufolge 

„hätte &ir Hemh Wulmer die Mpficht wicht mac Weſhiggton zurktzuichsen, 
fondern einen enropäiichen Geſaudiſchaft poſten im Ange. 
*) Eiche jebod) die brügliche Stelle der frangöffgen Sotſchaſt. 
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Menefte Polen 


® fie aiıen Juin ven ——— 

and guter Duelle, zwei eben fo wichtige al® Nachrichten: von Wien 
daß Se. Maj. ber Kaifer ben —— rer Bolltarif unter 
zeichn et Hat und daß berfelbe werben wirb; von 
Berlin daß Preußen nicht im un. Bollnerehn zu kündigen, 

+ Frankfurt a. R,, 8 Nob. Die Bunbeverfammlmg hat in ber 
ihre Verhaudlungen zur Kenntnif 
ſtehend aus ben Gcandten von —— 


inf der Protololle zu beſtimmen. 
—— — 8 Nov. Die jahr lichen Betriebs · und Unterhaltungsloften 
— —⏑⏑ Eisen gu 0 0 —— 20,000fl. 
veranfhlagt. Wegen Mangels an vorräthigem Material wird die Abgeorbneten- 
Lamumer mehrere Tage feine Eigung halten fönnen. Die Aubjchüff ind Dagegen in 
voller Der britte beganı heute bie Berathung bes Geſeges über 
Tommiſſion für bie Waffergefege hielt ihre 


noqh bie Berathungen über den allgemeinen Teil ansgefe 
Schidjal des Notariatögefegpes ift gegemmoärtig zweifelhafter deun je, und faft 
bat es ben Auſchein ald ob bie beingenben Wünfche bed ganzen Landes nad 
demfelben ımerfüllt bleiben jollten. Die ſpaniſche Regierung hat mehrere hi 
here Dfficiere nad eig mon gefenbet um bie Militäreimichtungen ber grd- 
heren Staaten kennen zu Diefelben befinden ſich feit einigen Tagen 
hier, unb wurben — von — Maj. dem König empfangen, 

— ——— 

fiebenzehnte und gen 
—2R bie vrivatfeuerverfichetungegeſellſchaft im Betrag bis zu 
100,000 fl. für 1861/52 en wie verſchiedene Theile des flänbifhen Reden 
haftöberiähts. Für die vom der Stänbeverfammlung von 1848/49 beftrittenen 
vermeigerten Domatiogelber mußte eine Nacherigenz von 65,615 fl. ein- 
gebracht werben, ba auf lage ber zur Beziehung berjelben berechtigten Prin- 
zen des königlichen Hauſes der richterliche Entfcheid zu ihren Gunften ausfiel. 
General v. Faber du Four, der neulich a end er 
berg# bei ber Bunbesmilitäreommijfion in Fraukfurt, am beffen Stelle Oberſt 
v. Wiederhold, rg bean ge ag bat ven Friedrichsorden erhalten. 
Das Kriegäminifterium widerlegt eine Behauptung ber ein 
ſchen Ztg., worin gefagt iſt bag ben Einfteher-Unterofficieren eine Erklärung 
zur Genehmigung vorgelegt worben, in welcher mit Beziehung auf die neu 
liche Aruferung bed Mbgeorbneten z.. gelagt fey Be bie Einfteher-Unter- 
officiere keine Proletarier, ſoudern ein ehremmerter Stand ıc, jegen, und daß 
biefe Dafnahme ohne Zweifel vom Kriegäminiflerium ausgehe. Es war 
eine Auregung von oben im der That nicht möthig, die Unterofficiere find 
durch dieſen Angriff erbittert geung. 

Saunover. Das amtliche Bulletin vom 7 November lautet: Se. 
Majeftät haben eine unrubige Nacht gehabt; eine Zunahme ber Kräfte iſt 
nicht bemerkbar. 
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Termin feftzufegen wo er in ſtraft treten fol, — Die heutige Reichsytg. 
erfläxt auf ben berichtigenben Artilel des Globe daß fie (wie es he 
That verhielt) = von einer enger ger int Lord Palın 
ſprochen habe. Sie beharrt aber auf iheee frühen Angabe daß Lord Pal 
merfton bem ———— Cabinet habe mittheilen laſſen daß ſich alle amt- 
lichen Perſonen den Demonftrationen zur IAluſtration Koſſuths fern halten 


London, 6 Nov. Die Urtheile ber engliſchen Preffe über bie franzö⸗ 
ſiſche eg lauten nicht günflig; felbft Morning-Poft, die 
alte Gönnerin Ludwig Bonaparte's, wagt fie nicht zu Ioben, Der Haupt« 
u ber Botjchaft, % urtheilen bie Engländer, fey ber Antrag auf Abſchaf · 
fung des Gefeges vom 31 Mai 1850, db. h. auf Wieberherftellung bes allge» 
einen Wahlrechts in Frankreich; eben dieſes Geſetz aber, fagt felbft die ra- 
bicale Daily News, fey nichts geringeres als die confervative Charte 
anfreihs! Bor den ernften tungen über bie Lage des Nachbarlan 


dr Betrach 
des iſt Koffuth heut glücklicherweiſe in ben Hintergrumb getreten. Die Übere- 
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der Mayor, am nächſten Dienft —— — 
ningham Ehren · Banlette Eee oe Auch wird wieder eine Anzahl 
Städte, barımter Liverpool, nambaft gemacht, aus benen ihm Abreffen zuge⸗ 
fanbt worden. — Im einer geftrigen Sitzung des Directoriums ber oflinbi« 
ſchen Eompagnie wurde Capitůn Sir Henry I. Leeke von ber königl. Marine 
zum Oberbefehlshaber ber inbifchen Flotte ernannt. File die brittifche Armee 
* in ben nächſten Tagen ein „Brevei" (Armee -Vefehl) erſcheinen. Der 
Herzog v. Cambridge, weiß man bereite, erhält den Oberbefehl der Reiterei. 
— Der Plan der Bank von England, ihren Se za ——* iſt vertagt. 
Paris, 7 Nov, Bor ber öffentlichen Sigung waren bie 
entanten in ben Abtheilumgen verfammelt um den geansfhu 
ben efgfeeifchen MWahlgefegverfchlaz zu ernennen. glieber diefes Aus · 
ſchuſſes wurden die HH. Woloweli, Baze, Ehegaray, de Larochejacquelein, 
Daru, be Kermarek, Janvier, Dufour, Dubeis, de Batitnenil, Benoist 
v’Ayh, de Laftenric, Mole, Chaſſaigner Geyon, Grevyh, d. h. bloß zwei (be Las 
rache acquelein und Grevg letztere republicaniſch gefinnt) find dem Entwurf 
günftig, bie Regierung Hat alfo hier eine entfhiedene Oppofition gefunden, 
unb ſchon geftern hatte (mach bem I. bes Debatß) der —— in 
einer Zufammentmft von 200 beſchloffen ben Entwurf in ber Abt 
berathung zurfidzumetfen ‚Raber fi auch keinem aggrefftven ober unflugen Act 
ap Die Verhandlung ber Affemblee felbft war eine Fortſetzung 
der Bubgetberat Das Bubget der Eulte wurbe zu Enbe gebracht. Bes 
mertenswerib ift ber Angriff eines Rothen (E. Barrault) auf bie mehreren 
religidſen Auſtalten in Algier gewährte Staatöunterflägung. Der General 
d’Hautpoul, gewefener Gouverneur in Algerien, — durch Hinweiſung anf 
die langſam, aber dennoch eindringende Wirkung bes Ehriftentyums unter 
ben Arabern bie befle Widerlegung. 

Einer ber nächften Beratungsgegenflände wird ber Antrag ber drei Quã⸗ 
floren jeyn, weldyer alfo abgefaßt ift: 1) Der Präfident der Nationalverfamm« 
lung ift beauftragt für bie innere und äußere Sicherheit der Affemblie zu wa ⸗ 
hen, Er übt im Namen der Uffemblde das durch Artitel 32 der Verfaffung 
ber gejeßgebenben Gewalt verliehene Recht ben Betrag ber zu ihrer Sicherheit 
erforderlichen Militärkräfte zu beſtimmen, barüber zu verfügen unb ben mit 
dem Eommanbe zu betrauenben Chef zu bezeichnen, Zu biefem Behuf hat er ba 
Recht die bewaffnete Macht und alle Autoritäten, beren Mitwirlang er nöthig 
erachtet, aufjubieten. Seine Aufgebote (requisitions) lönnen direct an 
alle Dfficiere, Commandanten ober unctionäre gerichtet werben, welche 

zu ummittelbarem Gehorfam verpflichtet find, bei Bermeibung ber durch die 
Belege beftimmten Strafen. 2) Der Präfivent kann fein Recht den Quäſto- 
ven ober einem vom ihnen Übertragen. 3) Gegeuwärtiges Gefey wirb ale 
Zagsbefehl befannt gemacht unb in allen Gafernen des Gebietes ber 
Republik augeſchlagen.“ Dieſer Geſetzvorſchlag ift bereitd der Commiſſion 
für parlamentarifche Initiative (Borfigender Bitet) zugewiefen, Die Antrag- 
fteller haben Dringlichkeit verlangt. Mau erwartet morgen ben Bericht, 

* Wir haben Briefe aus Kopenhagen bis zum 6 Nov. Abenbs, Die 
dreitägigen Sigungen ber Depntirtenfammer (des Bolfsthings) waren beens 
digt, aber noch ohne Kefultat. Defterreich beſteht — von Preußen uud Ruß« 
land unterftägt — auf Provincialflänben für Schleswig und Holflein, Nicht- 
einverleibung Schleswigs, Aufrehthaltung feines Berhältniffes zu Holftein, 
und bes Verhaltniſſes vom Holftein zum beutfchen Bunde, Unter diefen Des 
dingungen will es die gemeinfame Erbfolge garauntiren, und das bänifche Ca» 
binet ſcheint ſich biefen Bebingungen zu fügen. 

Sandeld: und Börfennachrichten. 
T Nov. Preuß. Staatsſchulbſcheine 889,5 Köln-Mkindener 
———— toba / a — 
ondon, 6 Nov. Troh ungünſtiger Anſicht über bie 
und ungeachtet neuer ir ® Berichte 2 balten 434*. 
Bonds auf ihrem hohen Sianb. Iprer. 53*8 — 
Baris, 7 — — 90.30 ; aproc. 55,70, 


UAmfterda Nov. — BTt/s; Bproc. 668/54; dproc. BSSiʒ 
fpan, innere eu 3 } hortug. Spror. 33%, ; Metall. Sprec. HBt/,; bito 
near oh; * 15. Gurs auf Eenben 2 3. 11.774, P. Gurt auf Game 
urg 3 


Beransmosil Aedacueu: Dr. GufasAolb. Dr. 4,5. Hlienpbler. Dr. EU Mebeld. 
Doriag der B. Ertia ſchen Buchhandlung. 
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Die Kımflansftellung in Münden. — Die Organifation und Formas 
der baterifdhen Armee und das Dilitärkubget, (1V.) — Zur Bünfiono» 
De8 wenermöhlten (htmeijerifgien Rationalreipt, A ci 
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Die Aunuftaudftellung in München, 


“ Die Auoſtellung wirb in wenigen Tagen gefchloffen werden, nach⸗ 
dem fie im geräufhlofer Stille einige Monate lang dem Publicum offen ge- 
den, "a der That, wer an anbern Orten Ausflellungen beſucht Kat, 
ober auch fid ber Befucherzahl einer biefigen in frühern Beitläuften erinnert, 
dem muß bie geringe Theilnahme auffallen, die man (aber nicht erft, obſchon 
vorzüglich, in diefem Jahre) ber Kunflausflellung in München ſchenkt. Er⸗ 
Tauben Sie mir biefen Umftand zur Sprade zu bringen mb auf etwaige Mrs 
ſachen, ſoweit fie zu heben find, hinzuweiſen. Die Ausftellung in Münden 
iſt eine Angelegenheit ber Möniglichen Akademle der bildenden Künfte, und ift 
in frühen Zeiten vornehmlich als eine Gelegenheit angefehen worden bem 
Boll zu zeigen was biefe Kunſtanftalt, unterhalten ans den öffentlichen Fonde, 
in beflimmten Zeiträumen zur Fortentwilung der Kunft gethan Hat, und 
zwar ſowehl durch ihre Lehrer, als durch ihre Schäler. Diefe heilfame An- 
orbmung, durch welche das Intereffe ber Benölferung ficher gemect wurde 
(bemn jedermann überzeugt fi gern daß öffentliche Gelder gut verwendet wer ⸗ 
den), ſcheint ganz aufer Acht gelommen zu feyn, Wit Ausnahme des Direc- 
‚tors der Anftalt und der Profefforen ter Bildhauerfunft und der Rupferftes 
cherſchule hat fein Profeflor ver Alademie bie Ausftellung beſchickt. Wrbeiten 
aber von Züglingen ber Alademie find fo wenig vorhanden, daß man 
dert fragen möchte ob die Afabemie Überhaupt beren bat? Und doch hatte 
die Alademie eine boppelte Beranlaffung Werke jüngerer Künſtler zu probu- 
ciren, da fle ben Erfolg ber neuen Einrichtung zu zeigen hatte, vermöge welcher 
die Schüler der Alademie Schüler einzelner Meiſter, und fo gewiſſermaßen 
in einen Wettfampf des Talents und ber Lehre zugleich geflellt find. Nur 
die Kupferſtecherſchule umter Peitung des Profeſſors Thäter hat äffentlic 
Rechenfhaft abgelegt von ihrer Thätigfeit und im ihren Leiflungen ein jeden ⸗ 
falls höchſt ehrenmwerthes Beſtreben nad dem Verſtändniß ihrer Vorbilder 
unb nad Einfachheit der techniſchen Behandlung gezeigt. Schmerzlic vor 
allem vermiffen wir architeftonifege Arbeiten, Seine Kunſt greift wie bie 
Architektur in das Leben ein, feine ift ein fo allgemeines und umabmweisbares 
Bedurfnißß; am bie Architeltur werben Hoffnungen geknüpft anf eine Erneue ⸗ 
rung des bilbnetifchen Formenflnns und anfmunternde Aufgaben geftellt, und 
bie Dochſchule ver Banfunft für Bayern, bie Alademie, läßt ums nicht ein- 
mal ahnen, ob fie Theil nimmt an dem Rampfe, ob fle nur irgendeine Kraft 
entwidelt ober zur Verfügung hat. Wenn e8 und aber dem Land gegenüber 
dem bie Anftalt gehört, und das ein gemiffes Ahnrecht auf Rahm in ber 
Kımft ſich erworben, als eim Unrecht erſcheint daß ihre Lehrer und Schüler 
von ber Auaftellung ferm bleiben, fo glauben wir auch daß ihr bloßes Er» 
ſcheinen aud wicht genügen würbe. Ueberall werden akademiſche Ausftelun 
gen betrachtet als Ehren · Wettlämpfe, aus benen der Sieger einen Preis für 
fein Leben davonträgt, biefer beftche nun aus einem Reiſeſtipendium (fr 
jüngere Künftler) ober aus einer Ehrenmedaille, oder aus einer Beftellung. Ja 
beflimmte Preisaufgaben werben — von einfichtsooller Jury geftellt und ber 
artheilt — ganz entiieben zur Anregung und Ausbildung der Talente bei» 
tragen, Dabim alfo müßte von Seite der alademiſchen Behörbe zu wir- 
ten fen. ebenfalls aber hoffen wir bei ber nächſten Ausflellung die Wird 
famteit der Alademie in Haupt und Gliedern dargethan zu jehen. Wir ha- 
ben ein Recht daran! 

Aber auch unfere andern Künſtler fehen wir fo fpärlich auf ber Ansftel- 
daß ein fremder, der fie befuchte in der Äbſicht über den Stand ber 
Kunft in Münden fih zu unterrichten, ein durchaus falſches Bild erhalten 
Fragen wir hier mad der Urſache, jo hören wir: eine Ausflellung 
if ein Markt, und ein Markt auf dem man nidts verkauft, wirb nicht be» 
GSewiß ift daß unfere Künftler fremde Ausftellungen fleißig beſchicken 
wab in ber Regel, wie mam zu jagen pflegt, gute Bejjäfte da machen, E ge- 
hören demnach befonbere Umftänbe dazu die einen von ihnen beflinmen 
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önnten, ein Bild drei Monate am die Wand eines Ausftellungsfanles zu 
hängen ohne irgenbetwas bavon zu haben. Hier könnte num aller» 
bing9, wo Privatlänfe fo felten finb wie bier, abgeholfen werben, wub zwar gar 
nicht durch eine neue Erfinbung, fonbern durch Einrichtungen wie fie faft überall 
beſtehen. Erſtlich Könnte eine Berloofung eingerichtet werben, wobei im vote 
and bie Kunſtwerle zu bezeichnen wären auf die man bie Abſicht flellte; baum 
aber müßte an Belohnungen für die Ansfteller gedacht werben, unb wenn fie 
nur in Ehrenmebaillen deflehen follten. Die würbe ſicher manchen, der biaher 
im Schmollwinlel gefeffen, auf ven Platz locken, und frembe Bäfte wilrben zahle 
reicher ihn befuchen wenn fie mehr Hoffuung hätten ein Andenken an ihren 
Gang mit nach Haus zu nehmen. Wir willen recht wohl daß ächte Kunfte 
erung auf diefem Wege weber gemwedt noch erzogen wirb; aber auch 
ftansftellungen überhaupt nicht bie Mittel dazu find; baf man aber 
einmal eine Runftausftellumng anorbuet alles aufbieten muß, um 
ihr in ber Bewegung des öffentlichen Lebens eine wirlſame Stelle anyumeljen, 
Uebrigens wäre es ungerecht wenn man bie Ausftellung unbebeutend nens 
nen wollte, wenn glelch der Katalog nur 526 Nummern enthält. Im Ges 
re es find Werke von großem Werth ba, und mander Salen würbe 
aludlich [hägen, wenn er ſich mit Landſchaften ſchden loͤnnte wie bis 
ansgeftellten ven Heinlein und Ezdorff find. To ift aber nicht meine Abe 
ſicht ein Bild der Austellung zu entwerfen, wohl aber auf einige Stellen 
berfelben Hinzubenten, bie zu alten ober neuen Bemerkungen Anlaß geben. 
Es find vor allen die Werke zweier Franzofen welche Gegenſtand der 
fortgefegten Beſprechung unter unfern Rünftlera und auch im Publieum geblie» 
ben find, das iſt das Bilduig des Generals Cavaignac von Lepaulle unb 
das des Malers Courbet von ihm felbft, nebſt einem großen Leichenzug vom 
bemjelben. 8 bürfte ſehr ſchwer feym umter ben Bilpniffen neuerer Maler 
eines zu finden bas die Wirklichkeit in fo frapauter Weife miebergäibe, als 
ber Kopf im erfigenannten Bilde. Hautfarbe uud Glanz, Haarwuche, 
Muskilform uud -Spiel, und darunter die Knochenbildung mit aller Feinheit 
ihrer Heinen Flächen und ihrer Wirkung auf bie Geftaltung ber Oberfläche, 
dieß alles in in folder Vollendung, mit folder Wahrheit dargeftellt, und in 
breiter Manier mit fo viel Freiheit und Leichtigkeit wiedergegeben, daß man 
kaum auf bie Mängel achtet die ver Arbeit anhängen, und die gewiß nicht uns 
bebeutend find, Niemand ber ſich um die Zeitgefchichte kümmert, wird im 
biefer Geflalt, bürftig in der form und ſchwächtich im der Bewegung, mit 
dem Kopf nach rechts, mit dem Auge nach links gewendet, ben Feind ber 
Revolution, den Hüter der Republik, erfeunen, Und doch, ich wieberhole e@, 
man bemerkt die Mängel der Auffaffung nicht vor der Volllemmenheit ber 
Ausführung (des Kopfes, denn die Hand verläugmet ben Meifter), Aus 
eimer werwanbten Richtung ift das Bilbuiß von Courbet hervorgegangen. 
Das jpecifilch frangöfifche Kunfttalent, die Natur in ihrer äußern Erſcheinung 
virtuofenhaft bis zur Täufhung nadyyubilden, tritt hier in gefteigerter Potenz 
auf, aber zugleich, mit einem Uebermuth ber ſich erſt verftedt, bann — in dem 
zweiten großen Gemälde des Künſtlers — unverhohlen äußert. . Courbet 
zeigt in feinem Bilduiß eine Überrajhende Meiſterſchaft in Zeichnung, Models 
firung und im Zotaleffect; aber zugleich mit feinem aufgeworfenen Kopf, 
herabſehenden Augen und dem Pfeifenftummel im Munde eine höchſt ges 
mäthlihe Verachtung der Welt, ihrer Sitten, hres Urtheils und felber der 
Kunft. Und damit man Über das lete nicht im Zweifel fey, hat er ein ries 
fengroßes Bild mitgeſchickt, das eine Begräbnißfcene in einer franzöfllchen 
Provinzialftadt vorfiellt. Alles was Anordnung und Gruppirung heißt, Rüde 
fit auf Linien, Formen, Farben, Licht und Schattengegenfäge und Äbſtufun⸗ 
gen, e6 ift alles verworfen, von ber Schönheit gar nicht zu reben, bie nicht ein« 
mal im einer Rodfalte ihren Fürſprecher gefunden — das alles iſt dem Künfte 
ler (mach feinem eigenen Ausſpruch) „la peinture morte.* Selbſt für das 
Eoforit will er ih nicht Raths erholen bei den Alten und ihrer peinture 
morte, obſchen fein Nebenbuhler im Saal, Kahl, mit feinem Manfred in 
Luceria ihm gezeigt hat daß man ebenfo trübe Harbentöne von der Palette 
der Benetianer, als aus dem Kopf ber franzöfifchen peinture vivante ſcho- 
pfen fann. Courbet will durchaus neues in der Kunſt, aber gleich einem 
Dichter der Rhythmus, Metrum, Eonftruction, poetifhe Stimmung unb Hug 
drudsweife, und felbft die Gefehe ber Entwi im der Darftellung für 
veraltetes Boruriheil erflärt, unb darum unbeachtet läßt. Ganz nen wäre 
inbefi dieſe Kunft nicht — fie findet ſich Häufig bei wilden Völlerſtämmen — und 
neu allein ift nur baf ein wirfliches Talent zu ihr herimterfteigt. 
Roturgemäßer erſcheint die Bewegung in umgelehrter Richtung, daß 
ein Runfttalent aus einer äußerlich ungnftigen Sphäre nad) den Kreifen ber 
Bildung firebt. Ein ſehr merlwücdiges Beifpiel ver Art ſehen wir auf ber 
Ausfellung. Ein tiroler Bauernfopn aus St. Johann bei Kigpähl, I. A. 
Haid, begabt mit ungewöhnlichen Gefchic für das Bildſchnitzen, mim 
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rg fehneltet belt 
enzeiche Darflellung ais Hochrelief in Holz aus, umb zwar nicht nur fo 
f -fauber und beflimmt, nicht nur fo- richtig In allen Theilen und 
Berhältniffen und mit fo Harem Verftänbnig ber Form, ſondern mit fo leben- 
Bigem Gefühl Für das Charakleriſtiſche, Ausdruckorolle ber Darfiellung, daß 
man die Arbeit für ein Original halten Mönnte. Die Verhäftniffe bes jungen 
jenfchen find mir unbelannt; aller Wahrſcheinlichkeit nach find fie fo daß 
fe von außen fie beffern muß * das Talent ſich entwideln ſoll. Ent- 
gefahig erfcheint es in hohem Grade, 

“8 von Bernag aus Sid. Mrabien und Süp: Abyſſinien 
wirben ſchon um der Seltenheit des Gegenftanbes willen anziehen. ber ſie 
Ham es noch anferbem durch eine dharafteriftifihe, foviel als möglich malerte 

Auffaffung jener kahlen und mwüften Exbfiriche, durch eine fehr gefällige 
g. vornehmlich, aber durch ‚eine fehr geſchmaclodlle, im Ton ge: 

€ Anwendung des Farbendruds. Die Wirkung ift bie von leichten, 
Aquarellen. 

Dis mich zu ben Mquarellen und Jeichnungen von Rottmaun, 
Sch weiß nicht ob beſondere Liebe zur Kunfl, langjähriger Umgang mit ihren 
Werken dazu gehört um wahrzunehmen meld ein edler Geift aus biefen 
Aquarellſtud ien ans Griechenlmb ımb Italien ſpricht, vor allem welche Ber 
ſcheidenheit und Wäktgung eines Talent? gegenüber ber Natur, bie er — wie 
Feine attögeführten Werke beweiſen — kecht wohl ich möchte fagen zwingen 
Tonnte alle Mittel der Pracht und Gewalt zu entfalten. Ich glanbe ee 
nicht. Und ba ich voransfege daß es Sammlern von Handzeichnungen, Be 
ſwhern von Albumbäcern, Anflalten und Alademien von Werth ſeyn Tönmte 
zu wiffen daß dieſe Studien einzeln abgegeben werben, fo glaube ich befonber® 
barauf binbenten zu müflen. GSewiß wird es und nicht leicht fie von Mün- 
hen forigehn zu fehen; allein wir haben wenigſtene in ben Gemälden ans 
Griechenland, die in ber neuen Pinafothet aufgeftellt werben follen, eine ge- 
fiherte Entfhädigung. Anders verhält es ſich mit ben italtenijchen Landſchaf · 
ten, bie unter ber allerbings umbegreiflihen Roheit einzelner Fredler fo fehr 
bereits gelitten haben, und nach längerer ober fürzerer Zeit bem Verderben 
preiögegeben ſind. für biefe follte durch bie Erwerbung wenigftens der Ear- 
tons für eine öffentliche Anſtalt der beoorfiehende Berlufl im voraus gebedt 
werben! 

Die galvanoplaſtiſchen Arbeiten von Emil Braun in Rom find fpre- 
chende Belege für bie Wichtigkeit und Schönheit ber neuen Erfindung, bie ung 
an bie Stelle ber falten und zerbreihlihen Gypeabgüſſe Heiner Rumftzegen- 
fände die fharfausgeprägten, bronzeartigen, feften Nachbildungen antiker und 
anderer Scalpturen — und wie befannt zu ſehr billigen Preifen — liefert. 

In dem Saal der Sculpturen hat mich wiederholt bie Arbeit eines jun 
gen Rüinftlers, die Judith von Laubmann aus Hof, gefeflelt. Die Haltumg 
und Bewegung der Geflalt, bie Anordnung des Gewandes, bie Wahl ber 
Formen zeugen von einem nicht gewöhnlichen Talent, vom dem gewiß noch 
einmal Ausgezeichnetes geleiftet werben wird, Möge er durch nichts irre 
werben auf ber Vahn bie er betreten, fie führt zwar nicht zu einem nahen, 
ſicher aber zu einem hohen Ziele in ber Kunſt. 

Nicht alle alle unfere Landoleute bie nach Paris gehen haben Segen ba- 
von. Bei weitem bie Mehrzahl (die Ausftellung liefert Beifpiele) wird auf 
Die Abwege und ſelbſt in ben Schlamm der franzöflfhen Kunft und bes Part: 
fer Pebeng gezogen, Mein unter ihren fleht Gerd. Winterhalter ba mit 
feinem Bilbniß des bayeriſchen Geſandten Grafen Ienifon, das mit feiner 
anfpruchlofen Wahrheit und elaſſiſchen Einfachheit das einzige Werk der Ans. 
ſtellung ift das Lepaulle's Cavaignat ben Ruhm fireitig machen fönnte, und 
daneben geſtellt ihm beſſegen würde. 


Die Organifation und Formation ber bayeriſchen Armee 
und bad Militärbndget, 


IV. 


X Der Verfoffer ſtellt fih als Aufgabe bei gleichen Koften im erften 
Augenblick elwa 45,000 Dann aufftellen zu fönmen, und diefe binmen kurzem 
auf 90 ja 112,000 Mann zu bringen. Dabei foll %4 Reiterei und 2 Ge 
hüge auf tauſend Dann lommen. 

: Die Idee, bie Zahl fo viel als möglich zu erhöhen, ift, wie wir angebeu« 
tet haben, ganz bem Charakter ber Maffentaftif, ber Taktik ber Gegenwart 
gemäß. Die Vorſchläge bes Verfaſſers entfprechen alfo im Princip faft über» 
al der Forderung bes Kriegs 

Bei der Infanterie wünfcht der Verfafler bie Zahl der jährfid durch 
zwelfährige Dienftgeit ausgebildeten Leute vom 14,414 auf 17,360 gebracht 
zu fehen; ber Stand ber Eompagnien fol bazu auf 100 Mann erhöht werben. 

Fir die Ausbildung der Recruten ber Referve durch bie britten Batail- 
Tone will der Berfaffer in Summe 7 Monate verwendet wiſſen. Er wilrbe 


aber auch thohl mit einer AängerenBeit einverftanben feyn, wobei eh am darauf 
anfäme bann bie Dienftzeit ver Linie ala Ausgleihung noch mehr zu befchränfen, 
i iſt eine für eine 


Gleichartige, gleichvolllommene 
ſolide Truppe, Die Vorſchläge des Verfaſſers in Beziehung auf die Ausbildung 
ber Rejerve find in bem Schriftchen felbft genau betaillirt, Daf die Reſerven 
eine andere Uniform tragen follen ſchlägt ber Verfaſſer nur der Sparſamleit 
wegen vor, unb offenbar mit bem Wunſch und dev Vorausfegung baf bie na- 
tionale Joppe aud) in ber Linie eingefügrt werbe. i 

Die Militärs werden damit übereinflimmen daß alle, Rahmen, welche 
bei der Mobilmachung zu vollen Körpern ſich ergänzen follen, permanent vor 
handen umb eingetheilt werben mäffen. Läßt es ſich erreichen, fo ſind die Ba- 
taillone lieber Meiner zu machen, um nur alle vorkanbenen Dfficiere fortwmäh- 
rend im wirklichen Dienft zu haben. Die folgen von allmählichen Nebuctio- 
nen ber Officiercabres durch Einrangierung, wenn bie Truppen vom Kriegs 
fuß auf den Friedensfuß gefegt werben, find außerordentlich nachtheilig für 
bie Güte des Heeres. 

Im Jahre 1851 mußte der Benfionsfend in Preußen für die Stabs- 
officiere und bie Generalität um 90,000 Gulden erhöht werden, bloß um „das 
Difficiercorps in kriegsfähigen Zuſtand zu ſetzen“. (Offieielle Angabe.) 

Um mie vielmehr würbe bieß ber Far ſeyn wenn bie proviforifch erxich⸗ 
teten Stellen ſpäter wieder eingehen follen! Der Berfaſſer ſchlägt mit richti⸗ 
gem Takte vor daß dieß höchſtens nur bei ben Unterlieutenants der Fall ſeyn 
Iole, Es wlirde dann alfo Bei ber Reduetion vom Ariegsetat bie Officier 
Garriere während einiger Zeit werfchloffen bleiben, Damit wird weber dem 
Ganzen ncch dem Einzelnen in irgendeiner Weife gefchabet. —*3 

Der Verfaſſer verwirft im Princip das Benrlaubungsiyflem, er will da 
die Mannſchaft „möglihft ununterbrocden“ bei ber Fahne dient, Dasi 
für das Heer ebenfo wohlthätig wie für den ingelnen, Cine, unterbrogpene 
Schulzeit ift lange nicht das werth was eine ftetige Ausbilbung wiegt, melde 
bem Erwerbe bes Intivituums viel weniger nachtheilig if, Es wird beuge 
mäß als eine richtige Conſequenz biefes Prineips erſcheinen wenn für bie 6 
Jahre ber Dienftzeit im fichenden Heere feine Wiederholungsübung eintritt, 
fondern die ganze Schule auf einmal durchgemacht wird. nur 

Der Verfaffer ſpricht ſich Über die Art wie er die fürzere Ausbildimgözeit 
ber Truppen auögenugt haben will, nicht im Detail aus, man fan aber aus 
bem Gelagtan fließen daß er das Einfeitige der gegenwärtigen Ausbildunge: 
methebe geändert wünſcht. 

Dis jegt wurde Die Waſſenausbildung nur allein auf birectem Wege er- 
zielt, Nach der eigenen Augabe des preußiſchen Ariegsminifterd Strotha ift 
bazu für den Infanteriften ungefähr die Zeit von 3 Monaten hinreichend. 
Die längere Dienftzeit wird nur dazu gebraucht ben Mann in Appell zu brin- 
gen. Die Woffenautbildung wird aber auf biefem Wege nie über einen ge» 
willen Grad gefördert, der am größten in bem Augenblicke it wo die Reeru⸗ 
ten aus ben Rectutenabtheilungen in bie Gompagnien eingeftellt werben. 
Von da am geht bie eigentliche Ausbildung fogee wieder rüdwärts, wern 
bei aunehmenber Sicherheit bas Ganze auch beffer Happt. Die Militärbreffur 
fhlägt hier, wie und ſcheint, einen falſchen Weg ein, weil fie durch bie militäe 
riſchen Uebungen nicht im Stande ift dem Reeruten ſyſtemaliſch auszubilben; 
fie lann dabei nicht weiter kommen als ein Violin- oder Pinnofertejpieler, ber 
bie Etilden (ver inbireeie Weg ber Ausbildung) vernachläjfigen wollte. Die 
Körperübungen ſtärlen und vergrößern nur daun Die Kräfte, werm fie alle 
Tage bis zur Gränze der Ermübung getrieben werten. Alle Tage bas Mög: 
liche, dann allein fan dag Mögliche groß werden, Beim Grereieren wo, wie 
bei ber Artillerie, oft %, ber Mannfchaft nichts zu thun haben, lann man bie 
Leute ohue die Sonnemwärme nie zum Schwigen bringen, Wenn bie foge- 
ngunien gummaftifcen Uebungen, bie höchſtens ein paar Hanteln erforbern, 
nad Commande, in Reih und Glied geübt werben, fo erzielt man nicht allein 
in Beziehung des Appells basjelbe wie beim Grercieren, fonbern man kann 
bie Kräfte der Mannſchaftt nöthigenfalls bis zur Erfhöpfung anftvengen. 
Außerdem bringt marı Abwechslung in das töbtliche Einerlei der Deiailpreilur, 
bie nur durch die indirecten Uebungen bis zu einer bedeutenden Höhe gefteigert 
werben kann. Die preußiſche Artillerie hat unter allen Waffen allein zwei⸗ 
mal des Jahrs, im Frühjahr und Herbſt, Recruten; ihr Dienft gilt gleich 
wohl, blof; ber Abwechslung wegen, für ben angenehmften. 

Der Eimvurf daß der größte Theil der Maunſchaft zu fteif für ſolche 
Uebungen ſey, ift nicht ftichhaltig, wie jeder, ber fi mit dem Wefen der ſchwe ⸗ 
diſchen Turnerei befchäftigt, fofert einfehen wird; für das Diilitär find natür ⸗ 
lich die fogenannten paſſiven Uebungen zweckles. Es ift faft unglaublich wie 
vortheilhaft Törpertihe Gewandtheit auf das Selbfigefüht der Peute zurüch- 
wirkt, wie fie ſich fühlen. 

In 18 Monaten kann man auf diefe Weife ganz ausgezeichnete Infan- 
teriften ausbilden, welche bie Jäger von Bincennet an Leichtfüfigfeit noch Über- 
treffen. Die Schieß fertigkeit kann ebenſowohl ergielt werben als auch ein 
guter Anſchlag. Sicherheit des Schuſſes ift matlirfic ganz etwas anberet, 
bas ift eine Aufgabe die mar durch fangjährige Uebung gelöst wird. 
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« . t 
Der Berfafler [hlägt auch Eiie Nebustion ber. Compagnien von 6 auf 5, 
bei ven Bataillonen vor, um ven Stand der Compaguien zu vergrößern. Im 
Grunde iſt es ihm offenbar aber um etwas viel wefentlicheres zu hhun, darum 
nãrilich daß fich bie bayerifche Elementartaktit, wie das Galiber der Waflen, 
einer ber beiden deutjchen Großmãchte anſchließe. Uns ſcheint ber Wunſch 
sehr beachtungswerth. Es iſt ein wahrer Jammer daß faft jeder deutſche Staat 
fein eigenes Gpercierregleiment, feine eigene Elementartaluif hat. Es ift gewiß 
baß die bayeriſchen Schligencompagnien, beuen vorzugäweije Das. zerftreute, 
Gefecht zugewieſen ift, viele Vorzüge vor deut Gebrauch ber dritten Glieder 
zu demjelben Zwed haben, aber es lommt teirflicd vielmehr barauf am bafı | 
diefelbe Taktik in allen deutfchen Armeecorps ift, als auf bie Heinen Borzüge,, | 
deren Hufrechthaltung bie Einheit ſiört. Dei der Bebeutung melde der Ders, 


Der Verfaſſer wünſcht aber für ‚ein paar Regimenter der aut ber Linie 
austretenben, die Reſerve ber Reiterei bildenden Cavalleriften einen jchwere ⸗ 
ten Pferdeſchlag, um dieſe auch als Reſervereiterei (nicht Divifionsreiterei) 
gebrauchen ir können. Ein gewiß ſehr annehmbarer Borfhlag; ob man biefe 
ſchweten Regimenter Dragonet nennen will, barauf kommi &8 nicht aun. File 
dem Etſat der Feldreglmenter wird es ſich wahrfcheinlich mehr fragen wag 
überhatipt am Pferden zu haben It, als’ was man haben will. 

. Bet allen veutfchen Entſcheldungsſchlachten wird bie Reſerve Wrtillerie und - 
noch wahrſcheinticher die Reſerbe Reiterei aus verfäiebenen Gontingenten be» 
ſtehen, da iſt dann Einheit, Gleichförmigleit auch der Details eine wefentliche 
Garantie für ben Erfolg. Man denke nicht zu gering von biefen Details; 
der Streit Über das Abbrechen zu Vieren und zu Dreien fol 4. B. in der 


faffer auf die Hauptwaſſe des Heeres, bie Infanterie, legt, würbe ex «8 gewiß, | yreuftfchen Armee zwifchen hoben Führern einen Grell erweckt haben, der ſich 


unterftlügen wenn endlich ben höhern Befchlähabern ber Infanterie ein beritte- 


fogar auf dem Hauptſchlachtfelde von 1806 zum Schaden des Ganzen Luft 


ner Horuift ald Drbonnanz beigegeben würde, wodurch man bie Leitung ber | gemacht. Cs ift daher nicht gemug Werth auf alle Vorfchläge, wie bie des 


Truppen ſehr erleichtert und fidhert, 

Der Verfaſſer wũnſcht bie Jãger gam aus ben Oberlãndern zu recruti · 
ven, welche von früher Jugend am mit dem Gebrauch des Stuhens vertraut 
find, Diefes Ueberweiſen eines Landſtricht für Beftimmte Waffen ift bekannt» 


lich oſterreichiſch; wir Bönnen jede Unterftügumg übereinfihninender‘militäreie |' 


gechtien Berfafferd, zu legen, welche fich die Gleichförmiglelt der Organifation 
and Taktik der deuiſchen feiterei als Biel ſetzen. 

Mit großer Freude werden bie Artillerifieir die Propofificnett des Bers 
faſſers in Begiehung auf ihre Waffe begrüßen. 

Er mwünfcht zunãchſt den Etatranf 180 Geſchlitze zu erhöhen, damit Was 


ſcher Ginrictungen im den deutſchen Staaten wm befürworten, doch fdeint Verhältniß der Waffe ein richtigeres werde als bisher. 


ung für Bayern der Uebergang zu den preußiſchen Einrichtungen leichter, weil 
fie verwandter find, 


Er till in Summe zur Ausbiloung vom Fahrer und ‘der Felbartillerie 
Überhaupt (mel. der Pferde file das Fuhmwefen)''1752 Pferde dermenbet! 


Was ber Berfaffer bärüber bemer®, daß bei ben Dägern „nicht fowohl Wiſſen. Das würbe ie Erercierbatterie a 8 Gefälige, mit Heferve, Offlciers 
auf große Gewanbtheit im Plänfeln als vielmehr auf Sicherheit im Gebraud; || und Trompeterpferben zu 72 Pferben geredhmet,) die Befpannung für 24 Bate 


der Büchſe das größte Gewicht zu legen“, ift nicht recht deutlich ausgedrückt. 


terien geben unb einen Etat von 192 Gefchügen, welde, wenn man jährlid) 


Es ift offenbar fo zu verftehen daß er bei dem gewanbteren Oberlänber ein ‚eine Garnitur Fahrer ausbilvete, in kurzer Zeit alle Anforberungen beden 
ens · Eocabronen 


natürliches Verſtãndniß für die Benugung des Bodens, der Localität voraus. 
fegt, und daher nicht glaubt daß das zerftreute Gefecht jo 
jegigen Hecrutirungsfyftem für bie Jäger zu üben wäre; barin flimmen wir 


lönnten, Der Berfafler würke auf dieſe Weile bie Fuhrn⸗ 


häufig ale bei dem. noch beffer angewendet fehen ald wern fie für ſich iſolirt blieben, was nicht 


mehr recht zeitgemäß, und ihm ift es doch weientlich um Ansbilbung von Fah⸗ 


überein. Das zerftrente Gefecht von zůhem Charakter, welchen, | TErit zu Ihn, 


mit ıhın 
nur ber Büchfenfhüg bereinbringen fann, bie Yusumgyıg ber Dertlichleit ift ja 


Die Beibehaltung der reitehben Bätterien würde ber Berfaffer gewiß 


entfdjieben Aufgabe der Jäger, Es würde für biefe Truppe gewiß fehr vortpeit. | mit fo fange unterftligen als bas Bälancherftgften, welches aus ber frügeren 


haft ſetyn Recruten zu erhalten bie geborne Plänkler find; für Heinere Staaten 
halten wir aber bie öflerreichijche Einrichtung nicht beſonders empfehlenswerih, 
fie flügen ſich bort faft mehr auf bie Rationalität und auf das Herfommen als 
auf die locale Ausbildung und Vorliebe für eine Waffe. 

Die Yägerbataillone find in Bayern fehr groß, es würbe gewiß vorteil» 
haft ſehn die Größe der Feldetals für fie herabzufegen. Der Berfafler fühlt, 
mit fehr richtigem Verſtändniß basfelbe, denn er wünſcht jedes volle Bataillon, 
im zwei kleinete zu zerfällen, was bann nad dem größten angenommenen Bes 
ſtand noch 500 Mann ſtark feyn würde, 5—600 Mann ift wehl ale d 
beſte Größe für ein Yägerbataillon anzufehen, 

Eine weitere Zerftüdelung der Jäger am bie Beigaben und Bataillone, 
und. wie fie zu gebrauden wären, ob allein ober „zur Verſtärlung ber Feuer ⸗ 
wirkung der Infanterie durch ficher gezielte, aus größerer Entfermmg treffenbe 
Schäffe”, will der Berfafler ſicherlich nur als eine Möglichkeit andenten- ums 
die Iocale Kecrutirung zu unterftügen.. Dergleichen faun vorlommen, bod ge 
wig nur felten; das erſtere würde ald Grunborgamifation wohl nicht paſſeud 
fegn, das letstere muß bem Ermeilen des Eommanbirenden anbeingeftellt 
werben, (8 ift auch wohl nur beiläufig bemerft worden. 

Die Referve der Yügerbataillone foll analog der der Infauterie gebildet 
werben, was um fo praftifcher ſeyn wärbe wenn dort zwiſchen Musbilbung ber 


ie | gleichlangen Hebelöarmen ziehen, jo 


Zeit Überfontnten iſt, noch nicht durch Yationeflere Conftruttionen erfeht iſt. 
Wernn man bedenkt vap 1 Pferb fünfmal fo viel ziehen als tragen fanır (Mi- 
‚gomt et Bergery theorie des alfutes-et des voitures; Meter Vers 


‚| Tate), fo ergibt ſich dafß man bei Einführung‘ bes fo leulbaren mb chrie 


Gänge biegſamen Unabhängigtetsfgfteme (Sloclaffetten) mit durchgehendem 
Zuge breift 5 Mann auf das Geſchutz (Proge und Hinterachfe) fegen khunte, 
ohne die Pferde mehr zu belaflen-als jegt; Da bie Mittel» und Borderpferde 
des bayeriſchen jechsjpännigen Gefchäges näuilich am einer Berberbunde mit 

i vermögen offenbar Mittel · und Borber« 
handpferd zuſammen nicht mehr zu ziehen als Mittel · und Vorberfattelpferb, 
bie mit dem Fahrer belaſtet nur noch mit! ber Hälfte ihrer Kraft für den Bug. 
wirkfam fen lönnen. Die 5 Mann wibenalfo un eine Pferdelraft bean · 
ſpruchen, welche jet wegen des fehlerhaften Mngefpaund- gar: nicht zum Gel« 
tung kommen fan, 

. Dee Berfaffer wird damit einverſtanden fern ba; bad Befchäitg die Einheit 
if, die Fahne zu ver Die Kaneniere gehören, daß fie amf ihn bei febemHinder» 
niffe zur Hand, nicht Aoßgetrennt ‚und weniger-bißponibel mie bei ben reiten» 
ben Wrtillerie find. In der Darmfläbter Mitärgeitung vonn Jahre 1847 
wird er die Beflätigung für bie Schnelligfeit und Bewegůchleit / des Mnabhäne 
gigteitafyfems finden, das Hinberniffe überwindet vor denen bie reitende Babe 
terie des Balamgierfyfieins- zurädichanden milcbe), das mit ınufgefeflentt‘ 


Linie und Referve fein Unterſchied gemacht wird. Diefen Jügerreferven bem'| Manniaft eine deutie Meile in 28 Minuten und 12 deutſche Meilen in 


Vorpoftendicuft par ezcellence zuguweiſen iſt wicht rathfam; nur irregm 


12 Stunden (inel, 3 Stunden Renbezuons) zurüdlegt und babei vollfommen 


färe Truppen, die doch zu nichts anberem zu gebrauchen find, werben mit gefechtsfäpig bleibt. 


Bortheil fo einfeitig verwendet. 

Der Berfaffer fagt bei der Befprehung ber Reiterei: „So fehr bezüglich 
der Infanterie das Eyftem einer eigenen Neferve bevermortet wurbe, fo wenig 
könnte bief hinſichtlich der Reiterei der Fall feyn.” Es lehrt auch eine allge» 


Die reitenden Batterien finb Ueberbleisfel jener ſchwerfälligen Zeit ber Ar⸗ 
tifferie, ebenfo wie bie verfdiebenen Kaliber. Schen General Alir erllärt 
bie Percufflonstraft des Sechepfünders im Feldkriege für hinreichend, bie 
zwölipfünbige Granatfanone genügt alfo jedenfalls für Schießen und Werfen 


meine Erfahrung daß bie Reiterei nur bei langer Dienftzeit eine tüchtige Truppe | ‚alen Anforderungen des Felofrieges; ihre allgemeine und alleinige Einfüh« 


wird, been es fommt bei ihr zu fehr auf bie Güte des einzelnen Mannes am, 
Der Verfaffer will auch hier bie Lebereinflimmung ber Taktik zwischen 


zung würde baher ber Berfaffer gewiß mit Freude begrüßen, beſeuders wenm 
man flatt ber theuren Brongegefhlüge bie viel wohlfeileren und faft ungerſtör⸗ 


dem beutfhen Armeen; er befürwortet bie Regimenteformation zu 4 Schwar | paren Gefhüge von Gußftahl ‚anwendete, welde der bekannte Krupp *) im, 
dronen, welche in Preußen dann 602, reſp. 702 Pferde ftark find. Bei dem Eſſen in wahrer Vollendung gieft. 


trafen Schmelzen der Reiteret im Felbe, ben vielen Abtommandirten würde ber 


Die Artillerie braucht vorzugeweife tüchlige Officiere, und Unteroffi» 


größere rt vorzuziehen feyn. Der Berfafler hält eine vierjährige permanente | iere, die Mannſchaft bedarf einer verkäftnigmäßig geringern Ausbildung 


hinreichend, womit die Meiterofficiere fich zuftieden erflären 


(bie Fahrer abgeredhuet;.e$ komnm auf bie Güte des ehmelnen Danmes nicht 


werben, Den etwas überreichen gegenwärtigen Etat am Officieren will der | mehr fo befonders an. Fur die Wrtillerie find-richtige Princhpien, in] Berg 
Berfaffer ein —— —* en: m - > anf Gonftruction des Materials und-veffen — * 2* In 
Bferde h u , analog ven i fann vielfeitig ildete eriften (Fah ⸗ 
hass erben bie Anflht: vie Referwe nur aug Disifionsreiterei gg here daher je alles zu berüdfläjtigen was 


beftchen zu. laſſen, währen bie eigentliche 
auf bie Linie befchränkt bleibt. 


, die Eikraffiere, nur 


*) Krupp liefert bis jeht nur bie bayeriſchen Gürafie. 
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ber Hr. Berfaffer über Theilung ber Arbeit —* ſo — J bie —— 
doch nur auf Dfficiere unb Unterofficiere. Der Mann ber eſchutz be 
dienen. und handhaben Tann, vermag ſich Leicht in die — ſedes andern 
Geſchlitzes hereinzufinden. 

In Preußen wechſeln bie fogenannten Feſtungkeompagnien von Jahr zu 
Dahr, und fie eriflicen nur weil bie Anjahl der befpannten ——* ſo gering 
iſt. Ale Kanoniere werben am fFelb-, wie am Feſtungs · und Belagerungs. 
gelhüg und in den Laboratorienarbeiten ausgebilbet, Daß ber Verfaſſer 
bamit einverflanben feyn würde allen Batterien eine gleiche Anzahl von Ce» 
fügen (8) zu geben, find wir überzeugt, und ebenfo bafı er dafür flummen würbe 
alle fett gang ungeitigen Unterſchiede zwiſchen Fuhrſoldaten und Ranonieren 
zu befeitigen. Danfensiwerth wird bie Artillerie den Vorſchlag bes Verfaf- 
fer behufs Erhöhung ihres Dificierdelats finden, ba bei ber Mobilmachung 
für Colonnen und fonftige Commanbos eine fo große Aryapl von Artillerie 
officieren den Batterien eulzogen wird, 


NReſerven als felbflänbige Formationen wünfdht der Berfafler ffir die Ar. 
tillerie nicht organifirt zu fehen, Es geht bie ſchon aus der Bedeutung ber 
Fübrerfaft in den wiſſenſchaftlichen Waffen als eine nothweudige folge her- 
Nur weil bie gegenwärtige formation wicht auf eine Bermehrung Be 
dacht nimmt, empfiehlt ex fie, Ginige ber 36 Compagnien melde ber Ber- 
ee (flatt 34) vorſchlägt, wärben wie in Preußen abwechſelnd ein Jahr 
Geftungscompagnien feyn fönnen, vielleicht 4, bann 4 andere als Rafeten- 
Batterien zu orgamifiven feyn und 4 ganz eingeben, fo daß ver Etat nur ans 
2 Regimentern zu je 16 Eompagnien beftänbe. 

Geſchluß folgt) 


vor. 


Zur Phyfiognomik bed uengewählten fchweizerifchen 
Rationalrathe. 


A Aus der We ſtſchweiz. Unſer Souverãn hat ſich wieder ein. 


"Werfen toir einen kurzen Blid vüdwärts auf den überſtandenen Wahl 
fampf, ober, — Frrencgerd gin msn ben bog bon. un ame 
— ct ber Mit werben Ihre Diplomaten 


ELE 
el 
—J 
fie 
3 
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In jenen zwei Kantonen herrſcht —— —* auch dort iſt der Er⸗ 
der Wahlen zum voraus geſichert — wie? Wir wollen nicht bas 
23 Bild von ber Ruhe bes —— tn, fonbern biefe Zu 
ftänbe mit ber Ruhe eines Menfhen vergleihen den Hr. Hofrath Heine im 
Canuſtatt zu orthepãdiſchen Zweden auf das Stredbeit gefhraubt hat Sie 
haben Längft errathen daß ich von Freiburg und Lugern ſpreche. Gebe Gott 
daß wir biefe beiben Patienten bald als geheilt Loafhrauben und von ihnen 
Snpsabgüffe nehmen bürften für unfere Sammlung ehemals ultramontan- 
— ana rg ‚ jett aber buch unfere orthopäifche Kumft in bie 

lementarifhe liberale blei ⸗ und fenkrechte Lage gebrüdter Torſen. Bei 
Sie Orthopäden welche umgelehrte Euren machen, wahrfchein, 
lich mit ebenſo glädlicyem Erfolg. 

Nehmen wir einen Schritt nad Bern und Waadt hinüber, von allen 
ig Kantonen bie einigen wo ein eigentlicher Wahllampf ftatt- 
Auch in biefen war bie Bewegung mehr von Fantonaler als von 
gan Bedentung. Im beiben hatte e# fich bie Sue hauptfäd 
egierenden Partei ad oculos 
die Majorität verloren habe. Auf beiden Wehlplägen iſt der Oppo⸗ 


& 


5 


Meaction getrieben? Keineowego Mit ferupu fie bie 
vom * —— — 
N) * Talent, ohne moraliſchen Halt? Nichts weniger! Namen wi e — 


der berniſchen Geſchichte leſen, auf einer Wahlliſte erſcheinen darf ohne alſo⸗ 
balb von ber wohlbreſſirten freifinnigen Straßenjugend mit einem gellenden 
„Bepp! Hepp!" begrüfit zu werben — zur mohlverbienten Strafe bafür daß 
bie Trãger biefer Namen das alte Bern, nicht nur bie Stabt, ſondern bas 
Bern welches von ber Rhone bis zum Rhein reichte, während Jahrhunderten 
zu Ruhm, ug rg führten, Ober ift e8 die Dotation® und 
Schatzgeſchichte, fin die Phantasmagorien von „geritteten Millionen" 
weite mm. Ede ym Ei verhalfen? Nun, dann will ich ihm hiemit 

e ratulation darbringen mit dem Motto: „wer Wind füet, 
— —— beigebogenen Unmwelfung auf das Haus Nemeſis und 
Eompagnie. 

Und zur felbigen Stunde, ba Hr. Stämpfli ben Fuß wieder auf bie um. 
terſte Stufe bes Bernifchen Ratthaufes fegt, fehen wir dort brüben am De, 
manfee das Stantsgebände welches Heinrich Drucy im Jahre ſechsunddreißig 
auf dem Monbenon aufricgtete, in Gefahr; durch einen unvermutheten Wind» 
ſtoß im bie blane Fluth hinmmter geblafen zu werben, Als Papa Henri vor 
brei Jahren nach Bern berufen wurbe, ba binterlieher fein ge wohlbeſtellt — 
Kind und Kegel, Knecht und Magb mußten Drbre pariren, und das Hans. 
wefen lief wie am Schnürden, Nicht einmal beten oder fluchen burfte einer 
ohne zuerſt vom Papa Henri bie Erlaubnif eingeholt zu haben. _ Aber ba die 
Kinder Meiſter wurden dm Hans, ba ginge nicht ug: fo gerieihen fie einander 
in bie Haare, Das nahmen bie Feinde des Hauf es wahr und überemmpelter 
fie. Nm werben bie Rinder wohl wieder einig werben unb rufen: „D Papa 
Henri, wärfl bu bod gu Hans geblieben!“ Komm wieder mit deinen großen 
Brillen, beiner weißen Eravatte und beiner langen blauen Retingote, und hilf 
beinen Rindern!“ Es dürfte aber vielleicht ſchon zu ſput fern, 

Nach biefem Rüdslid anf den Wahlact will id verſuchen die l· 
ten Nationalräthe, wie fle als bereits geflederte und kampfbereite aus 
ben Wahlurnen bed 26 Weinmonats hervorgekrochen find nach den vier politi- 
fen Hauptfarben, roth, weiß, ſchwarz, violett (violett nenne ich diejenigen 
welche unter Bantoffeln ſtehen, bie über violetten Strümpfen getragen werben, 
arg zu gruppicem, Es flellt ſich —** zus —— 
heraus: Rothe —* 20; Weiße gegen 80; Schwarze 14 bie 15 and Bio · 
Der Meine Haufe, — — hat 
fich Kantonen Bern, Bern, Treiburg, Teſffin und Genf recru- 
tirt. Vielleicht mögen ſich bei Gelegenheit andy zwei ober brei St. Galler fopf- 
über in ben Krappleſſel werfen „daß fie röthlich mögen firahlen in der Seelen 
Land.” Hält Hr. Stämpfli zu den Rothen, moyu er fid durch fein Tegtjäh: 
riges Wirken volltomtnen gualifichtt, fo wirb er ohne Zweifel ihr Ieitenbes 
Haupt werben. Diele behaupten jebod daß feine Röthlichkeit — wir Bitten 
bem geehrten Leſer ja nicht „Reblichleit“ 
als von innen ausfdywigenbes 
tunlitäten eintreten, wo Hr. Alfred Ejdyers 
anmenben börfte, num gleich biefem in fleifchfarbener Naturlivree zu erſcheinen 
Qui ritra, verra. 


Zwei von ben brei — Tellen, bie ih Ihnen feiner Zeit in ben 
enbilvern aus Bundesverfammlung* zu fhilbern verfuchte, hat 
bie aura popularis * dieſen letzten Wahlen vom Schauplatz weggefegt, die 
HH. Eytel und Emil Frey — „heute roth, morgen todt!“ Bleibt nur noch ber 
britte im Cunde, ber unter Wehmnthöthränen (verflcht fi nur in Gebanten) 
guilistintrende Hr. Weingart. Wir können nicht umhin aud bed Oberflen 
Luvint hier Erwähnung zu thun, ber aber wohl ben rothen Garibalde Mantel 
bloß zum Kinderfhreden umgehängt hat, wie ja auch bie tapfern Striegehel- 
ben in Ehina papierne Draden: und Tigerföpfe auffegen um bem Feind 
bange zu machen, 


Das Hauptcontingent zur dichtgeſchlofſenenen Phalany der Weißen lie» 


*) Schiweiper Blätter berechnen bie Stärke bes reiten Flugele auf 26; 
fheinen den Oberien Ochſenbein und andere, weil biefelben von ben LE 
fervativen portirt wurden, zu ben Schwarzen, wir zu den Weißen I zib- 
len. Mile dieſe Zablen können jebsh nur annähernd richtig mt noch 
mehrere Wahlen aueſtandig find. d. VE. 


PER 0 


u} 


ferte bie Ofifhwey — Zürich, Thurgau, Schaffhaufen‘, Glarus, Graubün- 
ben; dann ver Nerdweſten — Aar Bafel, Solothurn, ſelbſt Neucjätel, 
Wohl — Repräfentanten : Routone ohne Ansnahme reihen ſich 


ein Theil der Abgeordueten von St. Gallen, Appenzell, Lu | 


zern, Freiburg, Waadt, Wallis, ſelbſt Teſſin mit zwei und Genf mit einem 


Diefe Phalanz hat ihre erprobten Führer ‚soram bie 
»\. fobald wieder Theologie treiben wirds ı ... + - 


feiner Auserwählten, 
bisherigen Bımbesräthe Furrer web Munzinger, Kern aus Thurgen, 


Anutond« 
raths. Präfldent Trog ans Solothurn, Kopp und Puffer von Lujern — 


follen wir ben unfafbaren Proteus, Hm, Heinrich Druch, aud d len? 

Selbft ber junge Felbherr fehlt iht mit, der leck woran ———— 

u Fre und bebächtigen als Fabii cunctatores fhelten moͤchte — Hr. 
re er. ’ MT 


> Diefe Kerattuppe hat durch bie neuen Wahlen eine jhägbare Kraft ger 
Wwonnen, deu Wafhington der Bafellandiäftler, Hm. Stephan Gutzwyler, 
währenb ihr ber Kanton Waadt ein Dauger · Geſchenk machen zu wollen 
ſcheint mit Rehrwand , vor beffen verhängnißvollem „je demande la 
parole* ı ännntligen Bänten des Nationalrathefanles unaufhaltſame 
Defertioil eirizureiien droht. 


Bir kommen zum fogenamnten ſchwarzen Flügel. Wir legen in biefe 
Bezeichnung feine Üble Deutung. Diefe Farbe halten ja auch bie gemalten 
Schultheifen auf unfern alten Ratbhänfern im ihren ſchwarzen Togen und 
ſchwarzen Bareten — bebüchtig, urit Miftramen in bie Zukunft blidenb, abr 
hold bem Neuen bat fi aufbrängt, bagegen am Alten, von ben Vätern 
Veberlieferten mit Hery unb Seele haugend. Es find eben die Conſerdativen. 
Sie kommen zum Theil aus nächfter Nähe, aus Berns Weichbild, dann aus 
den Walbflätten, ben altverbünbeten Ländern der Zähringer. Stadt. ud) 
Waadt liefert biefmal fein Conlingent, umb nicht minder Wallis, Unter 
ühnen {ft vor allem Hr. Blöſch zu nennen, von weldem Sie eine gelungene 
Charatteriftil in dieſen Blättern gebracht haben. Er wird zum erflenmal unter 


ben Bertretern ber [htweigerifchen Nation figen, und biefe mögen fid au biefem | 


ihrem neuen Collegen Gläd wünfden, wenn auch ihre Mehrheit nicht in allen 
Stüden mit beffen politiſchen Anfihten harmoniren follte, 
bedeuteud iſt Oberft 
Autorität bes Nationalraihs, feit General Dufonr, ber vielgefeierte, befun- 
gene, gemalte, gemeißelte und befadelzugte, bex Befleger bes Sonberbundes, 


in drei Wahlkreifen portirt — Danf den Bemühungen ver Rabicalen! — ala | Wer jo geididt das Schägegraben nad 


—— Mau nennt dieß, glaub’ id, republicaniſchen 





Nicht minder | 
Ziegler aus Züri, in militächihen Dingen die erfte | 


lrchlich orihoboren N 
ſtoen follte. Hoffen wir baf man anf 28 — **— 


Es ergibt ſich aus dem Borgefagten bafı ber hochrothe linke {Flügel einige 
feiner fhönften Schwungfedern verloren hat, daß bas weiße de —* 
fähr in bitheriger Stärke wieder vorhanden iſt, daß ber rechte ſchwatze Fittig 
nur um ſo viel gewachſen um dem linlen das Glelchgewicht zu halten, und 
daß endlich die violetten Pfauenaugen an ber aͤutzerſten Spige desſelben ſich 
um feine vime weiter erfcloffen Haben. Ih ziehe Hierams den Gchlafi daf 
unfer neuer Rationalrath ben Pfad der richtigen Mitte, bes verflänbigen Fort: 
ſchrittes, inue halten werbe, unbeirrt vom Geflatier zur echten und zur 
Linken, Sie werben mich; vielleicht deßhalb als einen Optimiflen verlachen. 
Ich verjchange mich hinter den Großbaterſpruch: beſſer dad Gute hoffen, das 
Schliuime kommt von ſelbſt. 

Ih muß Sie noch auf die Thalſache aufmerkfjam machen, daß von 


——— neugewählten Rationalrepräfentauten alle, 6i8 auf etliche breifig, 


fon früher in ver Bollsfammer fahen. Alſo wäre anf bem wogenden Meer 
ber Demokratie doch eine Stätigkeit, ein confeguentes Inhalten bes vorge 
zeichneten Cutſes möglich! 

Zum Schluß endlich die wichtige Frage: welche Bunbesregierung wirb 
bie neue Bollsrepräfentation in ihrer mit unfern Lords, ben Herren bes 
Stänberath®, eingegangenen Ehe erzeugen? Wir wünfchen unb erwarten 
daß aus ihrem Schoofe bie gleichen Männer hervorgehen werben melde ımfer 
Staate ſchiff während ben drei verfloffenen Jahren durch klippenreiche Ge: 
wãſſer mit ebenfo Huger als fefter Hand gelootst haben. Um fo eher glauben 
wir ım® zu dieſer Hoffunmg bererhtigt, als fünnmtliche Mitglieder bes bis: 
berigen Bunbesrath® mit nam⸗ und ehrenhafter Mehrheit in ihren Heimath · 
fantonen aus ben Wahlumen bes 26 Oxtobers hervorgingen. Dan ſpricht 
bon Hrn. Stämpfli ald Erfagmamı bes Dberften Ochfeubein (auch biefer 
Dann erfährt was Vollagunſt if). Zieht jener wirklich ben Bumbesrathe- 
fauteil der Wieberbefleigung be Thronſeſſels eines berniſchen Regierungs- 
präfidenten vor, fo empfehlen wir ihm. ange ihft zum Finanzwminiſter. 

en Millionen verſteht, im 
welher Kunſt Hr, Stämpfli in legter Zeit fein Meiſterſtlick ablegte, der ift 
der wahre Mann für die eibgenöfftjche Buubetcafie. 





H ülfe für alle Hautkranke. 


—— te" 


tönen Bledten, Ebwinden, 8 


alle.dberartigen Ausihläge 
8 fl. BR, —) m 


[3398-407] 


i _ Das achte Aummerfeld’iche Waſchwaſſſer, welches jeit 60 Jahren 
burch viele taufend fegenerriche N xxꝑ beiwährt if; heilt radieat und ohne fhählihe Nachwirkung alle naflen und 
nnen, Pufleln, veraltete Krähe, Rupferfleden, Hipbläsden umb 

und Hautifranfbeiten. — Gerichtlich beglanbigte Zeuanitfe 
auf frankirte nfragen jedem germ witgeltheilt. — Die ganze Flaſche beſtet & fl. 51 fr, — die halbe 2 * 24 
d A einzig und allein zu bejichen von Dre, Ford, 


werben jeber 
tr, (— für 
Jansen, Buchhaͤndlet in Weimar 


(296) In Unte tzeichnetem ifk erfchienen und liegt in allen Buchhandlungen vor: 


Die bürgerliche Gefellichaft 


— von 


nl 


Am Wendepunfte einer alten und neuen 
tleinen Berfafungstämpfe welche das beutiche 
f&en Leben, im engern Sinne, liegt jegt me 
melde beide nicht gleihbedbentend find, i 


idee von dem Deipotismus der Staatdidee immer mebr an die Tagesordnung 
BWaffenftilitand eintretem ald in dem forialen. Zu Eonftruirung einer „[ocialen 


Schrift, deren Inhalt in folgende Hauptabfhnitte zerfällt: 
Y en de .— 

der focialen Po 

Bauer, — Der er in ben 
ofratie. — Die mittelalterliche Ariftofratie als ber 
einitate für die Gegenwart, — Bweite Bun 


—— von guter Art. — Der fociale Philiſter. — Die undh 
b) Der vierte Stand. — Weſen und Entwidlung. 


ewegungen der Grgenwart, — 


Stuttgart und Tübingen, Detober 1851. 


r 
* lutit. 

ud. Die Mächte bes ſocialen Beharreus. 
Refultate. — b) Die Ariſtokratie. — 
Milrotodsmug der Befellihaft. — Der Verfal ber mittelalterlihen Ariftofratie. — 
ch. Die Mächte der focialen Bewegung. Der 
ten Stände, — 
Das ariftofratiiche 
Vroletarier ber materielen Arbeit. — Das Gtandesbemußtienn der Armuth. 


=. 9. Niebl. 

* gr. 8. broſch. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rihlt. 18 Ngr. 
eit ſtehend, entmideln 
olf in Wtbem halten, als ob es fonit keine andere Mufgabe hätte. 
das foeiale Leben. Die Unterfheibung zwiſchen ber bür 
rk no allyumenig in Vordergrund getreten, und bob m 


fih vor unfern Augen feit einer Meibe von abhren bie großen und 

ber feitab vom politi- 
erlichen Gefellfhaft und ber politifchen, 
rd die @mancipirung ber Gefellſchafts 
fommen; bdemm im dem politifcen Kämpfen kann eber ein 
Politir Itefert einen trefflihen Beitrag bie vorſtehende 


Sondergeift umd Cinigumgstrieb im deutſchen Volksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Bolte als das Urtundenbud 


a) Die Bauern. — Der Bauer von guter Urt. — Der entartete 
} © Der fociale Beruf ber Ari: 
a) Das Bürgertbum. — 

Das Bürgerthum im politifhen Leben. — Mefultate, — 
Yroletariat. — Di Proletarier ber Geiſtesarbeit. — Die 


J. ©. Eotta’jger Berlag. 
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5060 Nerlage ber Mattb. Mieger’ihen Buhbanblung in erfglenen und durch alle fo» 
Rs ern Deutfhtands, Oeſtertelche sc. au besleßen: 


an u 
der Landgüter: Berwaltung, 
oder der Einrihtungs- und Betriebs - Kunde 


des landwirthſchaftlichen Gewerbes, 


Von Raimund Beit, — 
lat. StaatdgüterMbmintftration und Director ber landwirthſchaftllchen Gen» 
EN NEE PO : tratfante su Schlekßhelm. 4 
Gr. 8. Drei ftarfe Bände mit vielen Tabellen. 6 fl. oder 4 Thlr. 

Diefes aud einer Tangiährisen praftifhen Erfahrung bervorgegangene Wert bebanbelt alle 
Berriebägweige ber Lanbwirtbihaft mit folder @rünkiiteit und Bonfänbigteit, In einem fo 
beutfihen Portrage, bat_man auf jeder Selte den denkenden, tbeoretiften und praftifßen 
Banbwirtd erfennt, Jeder Delonem und Gutsbeſtger wird vielen Nugen aud bem Studium bie» 
fed Wertes zichen. 


(5096) Anzeige der Wereins-Buhhandlung it Derlim, 
Seit der Mitte Septemberd verfandten wir: 


Gubit' „Bolksfaleuder für 1852. 


Er ifk im allen Buchhandlungen, in Auasburg in der 8. Kollmann’iben, zu baben 
oder zum beftellen, wenn ‚er. für ieht fehlen fellte, Die Nachforderungen überiteigen bie 
— bes Bebarfe früherer Jahrgänge gemachte Auflage, Um num binfihtlih ber 
&remplare, melde noch zu druden find, möglichfte Beftimmtbeit zu erhalten, bitten wir jeben 
der diefen wieder mit den mannihfaltinfien Gaben bes Ernftes und Humors reich gefüll- 
ten und mit 120 treiflichen Holsihnitten geſchmückten neuen Jahrgang bes verbreitetiten 
Belkdtalenders für 1244 Sur. oder 45.fr, kanien will, defibalb baldiaft im der ibm nächſten 
Buchhandlung aniragen oder ihm bort beftellen zu laſen. 

509) So eden erfsten und if in allen Bunkandiungen zu haben, in Nugäburg im ber 
ollmann’fhen Bushandlung: 


GSameralchemie 
für Fand und Sorftwirthe, Techniker, Sanitäts-, Cameral- 
und Juſtizbeamte. 


Bearbeitet von 


Dr. gran Doebereiner, 
Gärenmitglieb bed Apotsefervereind im nörbliten Deutfbland umb bed Mereind flubitenber 
Syarmareuten in Münden, außtoärtigem Mitgiled ber pfälsifhen Geſellſhaft für Bharmacle 
und T:anit und beren u N — ber Ghemie und Bharmacke an ber 

nibe 6 . 
Zweite Abtbeilung 
Preis 1 Mthle. 15 Sar. oder 2 fl. 42 fr. 
Deifau, October 1854 Gebrüder Morig Kat. 


[ 5090] In der FFeidmann’schen Buchhandlung in Leipzig Ist 80 eben erschienen: 


andbud 
der römischen Alterihümer 


nach den Quellen bearbeitet. 


Begonnen von 
— ade 
, ‚ vom _ 
Joachim Mürquardt, 


Professor am Gymnasium zu Danzig. z s 
3. Theil (Die Verwaltung). 1. Abtheilung (Italien und die Provinzen). 


gr. 8. Preis: 2 Thaler. - 
Die früher erschienenen Bände enthalten: s : L 
I: Theil: Quellen. Topographie der Stadt. Mit Plan und 4 andern Tafeln. —F Thir. 
I. Theil in 3 Abtheilungen (deren jede auch einzeln abgegeben wird): Die Staats- 
Verfassung. 6 Thir. . 


nn nn — 
en 2 allen Buchhandlungen nd zu haben, Augeburg und Münqgen in ber Matth. 
en: 


leger’f 
Keden 
Proclamationen, Botfchaften, Erlaffe und Ordres 
Sr. Alaj. des Königs Friedric Wilhelm IV. 
Vom Schluſſe des vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes am 6 März 1848 bis zur Ent« 


hülungsfeier des Denkmals Friedrichs des Großen am 31 Mai 1851. 
Ler.:8. leg. broſch. Preis '; Mtbir. Pradtausgabe 1'/, Mthir. 


Berner erſchlenen fo eben: 
Reden 
des Miniſter-Präſidenten Frhru. v.Mantenffel, 


ſeit dem erſten vereinigten Landtage. 
8 Bog. ler.:8, eleg. broſch. Preis %, Rihlr. 
vos WR se hrs Verla 6: Muftalt, 





Berlim. 


} 
4738). Die baublung von Wi U. Brode | 
aus in FRFHN bat wachlichende Kataloge 
auedgegeben, melde auf Merlangen Kratis 

zu erhalten find: 
Catalogue de livres au rabais qui se 
trouventche F'. A. Brockhaus 
ı Leipzig. Septembre 1851. 
Berzeihnig von Büchern zu billigen Preis 
fen, welde von $. U. Brocdbaus 
in —— zu beziehen find; Nr. 16. 
Berla are g von F. U. Brockhaus 
in Le 
* is 1851 fortgeführt und außer 
einem Nutorenregifier aud mit einer wien: 
ſchaftlich geordneren Ueberſicht verfeben. 





— — — 


(52 Neue Musikalien. 
Verlag von Wilhelm Paul in 


Dresden: 
Berne, Hi.) Klänge aus Norden. Schwe- 
dische — —— Herr 1214. Nar. 
— ——— rerie. Rom, 
2 Piano, 7 81. 17%, Ngr. — Gum- 
et, 8, 5 Lieder. ‘£ 23. 22", Near. — 
Kümmer, F. Ai, 4 Möiodies de Gum- 
bert p. Violoncelle et Piano. Op.96. 1 Thir.. 
— ullak, %.; La belle Amazone. 
Rondeau p. Piano. Op. 44. 1 Thir. — 
— Löwe, C., 3 Bälläden f. 1 Stimme m. 
Piano, 4 116. Nr. 1.' Die Dorfkirche. 
ya r,2. Der alte König. 12", Ner- 
Nr. 3. Der Mummelsee. 15 Ngr. — Mayer, 
Charles Gelöp beill. p- le Piano.. Op. 
130. 174 Ner. — Mayer, Ch., 6 Etudes 
melodiques p. le Piano. Op. 149. Cah. 1.2 
a 1 Thir. — Mayer, Ch., Valse-Etude: 
p% Piano, 7!/yNgr. — Beissiger, O. 
‚„ Volkers Nachtgesang für Bass oder 
Bariton mit, Piano. Op. 197. 15 Ngr. — 
Wuerst, R., An deinem Herzen, für 
Gesang und Piano. er. 16. 10 Agr. 
—— alle Buch- und Musikbandiungen zw 
en. 


{19707 h Ir Er ph re nn — 
«ue® Bart —8 pr Hhlehen: = * E 
Buch der 
Ein Vollsbuch in vier Bänden 
“ 3 vom . 057 
Dr. Wilh. Eubw. :Demme; 
Band — 
‚Gr 8. 





Bierter 
beofch. "a 2-Uplr: 
Inhalt: Das hufb Mord auittirte Al« 
tenibell, — ch aus Bnlap einer Schuld- 
t Sri ‚Säröter, Raubmörber 
b derm 18° edte in Lelpita. 
— Der Ih burdlüg e Raubmörbder, 
— Der Morb bed Gatten ald Berlobungd« 
preis, — Die Ger a Adam Aue und 
Stif. Lambert, — Die Gattengiftmörber 
Mid. Rabus unb Urfula Branbmüller, — 
Oohbertath von oben herab uw. f. w. 
u. w. u. ſ. w. 





[5077] In allen Busband ungen In sm Baden 
in Wien bei @ereldb w. Sohn, im Prag vet 
Grebner wm. 2leinbub, in Münden in 
ber Balm’isen Bughandiung: 


Der 
mufikalifdye Hauslehrer 


ober 
tbeoretifch : praftifche WUnleis 
Yan für alle 
die ſich ſelbſt im der Tontanft, namentlich 
im Pianoforteivieh, im Sefanye 
und in der Harmonielehre ausbilden 
molkn. 
Von Dr. @. WW, Finf. 
2te Ausgabe. Lex. Octav, broih. 1'/, Chlr. 
Diefed von allen Seiten rübmtiisft aner⸗ 
fannte und beuribeilte Wert kann Behrern 
fowohl wie Schülern ald Hälfdbug bei dem 
Muſttunterticht empfohlen werben. 


Verlaa von E, U. Haendel in Leipzig. 





(5067) In Baumaärtnerg ed audlung 
zu Leipzig iſt fo eben erſchlenen und an 


alle Buchbandkangeı verfendet werden! 
Die Forftwirkhfebatt 


nad rein praftifher Anficht, „Min Hand: 
buc für Privatforſtbetzer, Verwalter ind 
insbefondere für Foritlehrlinge Mon Dr, 
ZB. Pfeil, königl: prenf, Oberforſtrath 
und Profefor, Direetor der koͤnigl. preuf. 
Forſtlehrauſtalt Ritter m; D, te, Wierte, 
abermals ſehr verbeiferte Wuflage, ar 8. 
broih. Preis 1 Thlr, 21 Mar, 





Ehrbuch der allgemeinen Veterinär- | 


j Therapie 
von Dr. J. E. ®, Seite, Profefor am ber 
Univerfität und Lehrer der rheiltunde 


am landwirtbihaftlihen Inftitut ” 
— —— an 


Pr ben erſchie nen von de ſelben Verfa 
le Sufnefalae u den nk 
. ‚Deiten. 74 x. — mentens, 


Verband: und Operationslehre 10 Ngr. — 
‘Die Dinpslogke (Pferdefande) 10:Ngr. — 
Die thierärztliche Neceptirkunde 3 Nor. — 
Provadeutit und enuchtlopadiſche Ue 
der Thier heillunde 7Y, Nor. — Lehrbuch 
 Mbetdiebefundbeiräpflege der land: 
wirtbfchaftlichen Hausthiere 10 Ngr. 


Per) Im Verlage ber Deftunbanblung 
warb 


Leibrod) in Braunfhweig tft er= 


ſolenen und dur alle Bughanbdlungen zu be« 

Heben: \ 

Die deutiche National:Littera: 
tur der Meuzeit. In einer Reihe 
vonBorlefungen bargeftellt von. 
Bartbel. Zweite Auflage. ar. 8. 
Belinp. 35 Bog. broſch. Preis 1%, Tpfr. 
Bereits ar bredfriß in bie AeAutzäge dbie« 

Fer Buches Ho hoendig dewerben, weile, an 

bie@pocde antnüpfend, mit welcher bie Litterar« 

geraihtlisen Werte von Berbinus, Gel, 
4er, Dilledrand, Dilimarıu.a, fließen, 
bie Sicchichte der deutſchen Rationallitteratur 

1% ben BirinetBkriegen bI8 auf unfere 
agebargefellt. Gin bild jegt bad einzige 

An blefer Art. Im ansiebender Darfellung gibt 

ber Derfafer, deſen Stanbpunft ein vorie- 

end reliaiößs-fittiicber if, eine ernfte gewif⸗ 
fertatte Sharatterinit ber berborragenbften 
j@einungen im Geblete ber deutſchen Natio« 
nal» Litteratur verbunben mılt [satätıig ger 
wählten Belraftellen, benen (zrobenthells aus 

Birerten Quelle aefhöpfte) Tebendgefbictlibe 

Naxristen über bie Dioter beigefügt finb. au 

‚alten gebildeten Kreifen in bad But befta 

ala [ehr willtemmene Erſcheinung aufgenom« 

wen. Die jegf eben erfhienene 2te Auflage 
if eine Kart vermehrte unb erweiterte. 





[5069 In unſerm Merlage in erſqlenen: 


Aebungsſtüche zum Meberfehen 


aus dem Deutihen ind Yateinifche und 
aus bem Lateiniſchen ins Deutihe in 
meipopiigen Stufenfolge. 
en 


Dr.%. Xav. Dovegg, 
Direrter des @nmnaflumd gu Arndberg. — 
@rfter Theil, Für die Serta eine! nm: 
nafiumd. Gehdte verbefferte Auflage. 

Preis 12%, Sar. 

Zweiter Theil. Für die Quinta eines 
Somnaßſums. Vierte verbeflerte und 
sermebrte Auflage. Preis 20 Ser. 

Die auterorbentlihe Braubbarteit biefer 
Nebumgäftüde für ben Untertiht in ben bes 
eihneten Glaffen iſt bur die günfigften 
ribeile, Sowohl von Selten der böberen 
Sqchuldbehörden, als auß von fachfunbigen 
Lehrern anerfannt worden, unb der Abfaf 
davon war in Seite ietfefitger Einführung 
0 beteutenb baf In Belt weniger Jahre ven 
eiben Theilen mehrere Auflagen veranfial« 
tet werben mußten. 

ebe Bu nun if im Stande, Erempfare 

At and Prüfung borgulegen. 


on zur 
4 u Shont-Shauberg’fihe Buchhand⸗ 
fung in Köln, 





A023 


(5110) Im erlag der Litterariſch⸗ artiſtiſchen t . @. ‘ 
bandiumg in —X ift ale durd alle ten Nr un * 


Die Schule des Landbaues 


oder leichtfaßlicher Unterricht in der Zandwirtbfchaft für 
erbaufchulen, Dorffchulen und zum Selbftunterrichte 
auf befondere Anregung und mit Unterſtützung des landwirt chaftlichen erene 
in Bayern. herausgegeben 
von €. Fraus. 
(Mir 86 Holzfchnitten und 17 color. Abbildungen-der vorsügliähften Suttergräfer.) 
—92 —* 266 a 3 fl “ hi —* 1 The, 13 Nor. 
n leihtiaplihes Lehrduch der Landwirthſchaft kit laut der vorjäh { 
ben der öfterreiblicen und preußifden Me —334 eig Fedürfäig — —— 
auch in Bapern durch landwirthſchaftliche Beteine uud erfahrene Yondihulmänner baufig aue- 
geiprohen wurde, sogenannte populäre Iandwirtbfhaftline Tedrbicher gibt es swar nice 
wenige, aber fie befränfen fh zu febr auf Beihreibung des Haudnerfd, indie „Zchule 
bes Bambbaues“ Haben fir bereits das Gemeralcomite des landwirtäfhärtlichen Vereins in 
Bayern, mehrere Krelscomites und Meta A Vorftände landwirthſchaftlicher Injtitute anghes 
—— ee —— ——— jamtat verbiündenen naturwiffen- 
er Dein —* i 
— —JF Tune ebslehre it beſon neh." ’ Meberan bilder die forgfältig 
ie „Ngronom eitung vom 20 Junius 1851, herau eben von Dr. W. ', 
bad Bert: Das fangerfehnte, ftets als ren n notbwendig —2 a — an 
„und fhlehten Autoren mißlungen iſt, das Wert, welches dem Landmann die natarz 
„wiffenfchaftlichen Grundzüge feines Gewerbe zugleich mit den Grfabrnngsfägen 


des ſelben in einer jaßlichen volfsthümlichen Sprache darbietet.” 


Dei Einführung im Meerbau: und Dorifhulensirk die Verlagsbandlung bereif einen ermd 
Figten Preis eintreten ju laffen. Litterarifchrartiftifche Anftalt, { 


[5095] or kurzem iſt erfhienen und durch Alle Foliben Buhhanbiun i 
bio eKollmann ſae au baden: — " * nt erg 


Pierer’s Wniverfal:Lerikon 


(Encpftopärifches Wörterbuch) ver Wiffenichaften, Künfte und Gewerbe) 


bearbeitet von ımehr als 300 Gelebrten, 
mit einem Atlas der Abbildungen von 68 Tafeln in’ Querfolio 


dritte nene Auflage (1. Ausgabe). 
10. Band (Doppelband). 

reis jedes Bandes zu 60 Bogen (doppelt fo ftarf ala bie früheren) 1 Thlr. 15 Spar. 
C il. 42 fr. rhn.).  Preid des ganıen Werks: 25 Chir, 15 Mer: (44 fl. 36 ir. rbn.) 

Das Univerfal:zeriton wird in monatlichen Kiefernngei, ie 1 Band zu 60 
Bogen, ausgegeben, fo daß der Käufer bald im Beſitz des Yolftaudigen LBerkes ift. 
Der 11. Band erſcheint in circa 14 Tagen. 2 

Um die Auſchaſfung ded Werks mönlichit zu erleichtern, erfheint au noch feit dem 
1 Detober vor. Jahres eine ISAtägnine Kieferungsausanbe, das Heft zu 10 Bo- 

ensim Vreis von . Kölr., 27 fr rhn,, woron ‚die erſte Lieferung durch jede folide 


uchbandlung gu beyieben iſt. 
Altenburg, im Drtober 181. Verlansbuhbandlung DI U. Vierer) 


) Im Verlag von 9, Velth in Karlsruhe ist erschienen : 


Deuiscehe Kunstblüthen. 


Originaleompositionen deutscher Künstler der Gegenwart, 
zum Cheil von ihmen felbfl radirt, mit erhlärendem Tert und Grdichten. 
20 Blatt:kl. Fol. geh. 9 fl. oder 6 Rthir. 

Hanch,L., Christus mit den 12 Jüngern im Sturm auf der See, 
mit dem Mötto: „Herr! hilf ons, wir verderben‘! lithograpbirt von H. Raunheim, 
gr. Colombier in Tondruck, 5 0. 30 kr. Als dessen Gegenstück: 

Steinle, Edi, die Auferweckung Jalri's Töchterlein., Lithogr. von 
Eichens. 50. 30 kr. . 

@verbek, »innbildliehe Darstellungen des alten und neuen 
Bundes. Gefangenschaft, — Knechtschaft, — Furcht, — Glaube, — Kindschaft, 
— Freiheit. 6 Blatt. Folio. 3 0, ’ 

Jullen, Sammlung wählter Studienköpfe auf Thon, die Lichter 
mit weisser Kreide aufgehöht. 1. a 3. Heft. In Fol; per Heft von 6 Blatt a3fl. 

Eisenlohr, Fr., Ornamentik in ihrer Anwendung auf verschiedene Gegen- 
stünde der Baugawerke, ausgeführt oder zur Ausführung entworfen, 1. à 95 Heft 
von 6 Blati in Folio, jedes a2 ll, 24 kr. 

Hochsietter. 3. Archltektoniiche Ausführungen. is Heft: der Altar 

ochstettier, J. tektonlsche Aus en. - 
der Kirche zw Mörsch, 2s Heft. Filla Fanderhöven in Mannheim. Jedes lleft von 6 
Blatt, gr. Folio a 3 fl. rhn. 


5071-73] Bel Hriedrin Gurih u. Sohn in Linz iſt erfglenen und in allen Bughand⸗ 
ungen zu haben: , — 


Lehrbuch der Algebra. 
Für den — —— bearbeitet 


. . ‚ 
v ber ematit am ber t. f. Univerfität und eorrefponbirendem Mitglied ber kalſerl. 
vn. Alabemte ber Wilfenfhaften In Got y 


46: 8. broſch. Preis 2 Riplr. 15 Spr. oder Afl, 30 fr. thn. 





Schetrer's Löthrohrbuch. 
16088] Im: Verlage von Friedrich Pieweg u. 
ohn in Braunschweig ist erschienen und in 


Augsburg vorfäthig bei K. Kollmann: 
"Löthrohrbuch. 
- Eine‘ Anleitung 
1 zum 
Gebrauch des Löthrohrs, 


nebst Beschreibung der = 
vorzüglichsten Löthrohrgebläse. 


Für . 

Chemiker , Mineralogen ‚  Metallurgen, 

-Metallarbeiter und andere Techniker; so- 

wie zum Unterricht auf Berg-, Forst- 

undlandwirthschaftlichen Akademien, po- 

Iytechnischen Lehranstälten, Gewerbe- 
. schulen u. 5. w. 


Von 
Dr. Theodor Scheerer, 
Professor der Chemie an der königl. sächs. Berg- 
Akademie zu Freiberg. 

Mit in den Gert gedructen Holzſchaitten. 
8. Velinpapier. Geh. Preis 12 gür. od. 
54 kr. Eieg. geb. Preis 16 gür. oder 

if. 12 kr, 
[4855—60) Schrezheim, 
Dberamts Ellwangen, Könige, Württemberg, 


Liegenfchaftd-Berfauf. zus 


Gantmaffe bed Fayenee⸗-Fadtltanten Heintich 
Wintergerſt babier wirb bie vorhandene 
Liegenfhaft, beſſebend in Bolgenbem: 
Ser enoaicen Wohnhaus: bie Fayence⸗ 
abrit. 
Einem zwelftoͤllgen Ardelthaud. 
Ginem smweiftödigen Grenndaus. 
Einem aweiftöcdigen Magazin unb Drebftube. 
Einem Lufbaus. 
@inem et en Bräubauß, 
Einem Remifegebäube ober Aufdewahrungd« 
bebälter, 
Einem Schwelnfal, 
1%, Morg. 42 Rutden @arten beim Hau. 
Einem gänıen Gemeinderegt wozu ausge» 
thellteß gehört: 
a Motg. 34,6 R. Länder; 
oh, Merg. 31,4 RM. Meder; 
%, Morg. 23 8. Biefen ; 
124, Mora. B,& R. Malbungen, 
Diefe Siter geben feine Grunbabgaben, 
Bindägüter. 
% Morg. 5,5. Ader in ber langen Furth; 
14, Motg. 19,6 MR. Adter im Grüdle; . 
dA Morg. 2 ®R. der daſelbſt; 
1 Morg. 7,8 ®, Ader hinter bem Gärten; 
%, Motg. 40 ®. Meter dafeldft; 
%, Merg. 19 RM. Miefen im Grüßle; 
—* Motq. 37,5 R. Wiefen bafeltft; 
154 Morg. 2 M. Weiber im Harybolz;; 
Sinem einnddigen Wohnhaus mit eingerig- 
teter @lafurmühle; 
Y%, Morg. 15,8 8. Garten bafelbt 
am Montag den 24 Movember db, %., 
Dorm,. 9 Upr, 
auf bem Ratközimmer bakter sum Derfauf ge» 
bracht, wozu bie Liebhaber, mit Präbdteat und 
Mermögendzeugniffen verisgen eingeladen 
werben. — Den 16 October 1851. 
Gemeinderath. 


Für dieſen: Schultheiß Schmidt, 
Offene Stelle. ein täten are 


Beitfamer Mann, von gefehtem Gharafter, 
weicher eine dübſche Hanbihrift führt, ber 
franzöflfden Sorache bolifommen mäntl. if, 
und fhen In einem Langlvaarengefsäft (vor⸗ 
zugsmwelfe einer Bandbhanblung) fervirte, fände 
fofortige Anftellung. MReflectitenbe haben ich 
unter Rr. 5053 an bie Erpebitton biefed Blat- 
tel au wenden. Anmeldungen ohne ganı gute 
Beugnife werben surüdgemiefen; Me And in 
ber Erpebition db. BI. france einzugeben. 


Demande. Tre sauyerzante allemande 


ans auprös d'une familie en telle qualite, desire 
Ötre plac& eonrenablement. Se rapporter au cer- 
tificat, et chercher des renseignemens au bureau 
de ce journal sous numero 4 

Munie, ce 1 October 1881. (4874—76) 


Hugsburger Stadttheater, 
Montag, 10 Nov,: [5144] 
„uihenbröbdel." 
Dper in 3 Acten von Nicolo de Molte, 
Mufit von Ifonard, 








5021 
15147) eipzia, Derlag von Earl B. Lord, 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 


Herausgeber Prof. Friedrich Bülau. 
Subfsriptionsbebingungen. 

Feder Band von circa 25 engaedbrudten Bogen mit einem Stahlftich bildet ein ab- 
seihlefiened Wert umd ift einzel zu baben für dem Preid von nur 1 Tblr. 

Es finder burdans Fein ——— — ſtatt, fo daß ſich jeder nach feinem Bebürf- 
niſſe oder feiner Neigung eine gewählte Bibitothet zuſammenſtellen kann, weßhalb au 
jeder Band mit einem Doppeltitel verfeben ift. 

Alle Bände find auch in gl igen gefhmadvollen englifben Einbän 

dem am haben, fo daß biefe, tt: uverfhiedenen Zeiten beftellt, bob genau am 

einander paffen; fie dürften fib fo ganz befonderd zu Seſchenken und Prämien 

büdermn elanen. Preis des Eindandes ift 10 Near. 

Gridienen find: 

1. Band, Gefchichte Friedrichs des Großen, Bon Fr. Augler. Mit dem Porträt 
Eriedrihs nab Schadem, 


2 + Geichichte von Belgien. Bon Hendbrit Eonfeience. Mit Stahlſtich: 
Camontd Tod nad de Hop. 

3. u Gedichte des Kaifers Rapoleon,. Nah 9, M. Laurent, Mit dem Yor- 
trat Napoleons nah Delarode. 

4 , Gefchichte des Kaiſers Fofeph AU. Bon, Brof:Hoffinger Mit dem 


Porträt ofepbe. 
. —— Karl von Oeſterreich. Bon U, Brof:-Hoffinger Mit dem 
ortrdı Karle. 


6. u Melfon und die Seekriege von 1793-1818. Bon 3. be la Srapviere. 
Mit dem Porträt Nellon’d nach Abbot. 

7. Beſchichte Peters des Großen, Bon E. Pelz (Treumumd Welp). Mit dem 
— Peters nach Le Rop. 

8. DZohaun Huf und das Eoncil zu Coſtuiz. Nah E. de Bonnecho ſe. 


Mir dem Porträr ir 
9%, u Gefchichte der Franzöfifchen Mevolution,. Bon F. U. Mignet. Mit dem 


orträt Mirabean’s nah Raffer. 
10. „ Geihhichte der nordamerifanifchen Freiſtaaten. Nah €. Willtarbe. 
Mit dem Porträt Wafhington’s von Longhi. 
ih u Dänemarks, Bon F. A. Allen, Mit dem Porträt Epriftiand IV. 
Nah Karl von Mandern, 


12. „ Belchichte der Februar Mevolution, Nah U. de Lamartine, Mit bene 
orträt Lamartine's, 
13. , Geichichte des Kaiſers Marimilian U. Von Karl Haltaus. Mit dem 
Porträt Marimılian’d nad Albrecht Dürer. 
1. u Gefchichte der englifchen Revolution bis zum Tode Karl's I. Bon F. 
Gnizot. Mir dem Porträt Karl's. 
15, u Beichichte ber Wiener Mevolution, Bon F. U. Norbditeim, Mit dem 
Porträt des Erzherzoas Johann. 
16. „Das Leben Mobammed’d. Von Walbington Irving. Mit dem Por: 
trät Mobammed's. 
IT. 8Seſchichte Karl’ bes Großen. Von Job. Friedbrid Schröder, Mir 
bem Porträt Karl’d ded Brofen nah Abrecht Dürer, 
18. „ ar —— Bon Under Fape. Mit dem vPortraͤt Peter 
orvenitjold’s. 
19. Geſchichte der Haufe. Bon 3. ©. Galloid, Mit dem Porträt Jürgen 
Wullenmweber’s von Milde, 
2. „ Geſchichte Spaniend, Bon Aſcargorta. Mit bem Porträt Philipps IE 
nah van der Werff. 
MU u Eefchichte der Königin Maria Stuart. Bon Mignet. Mit dem Porträt 


Maria's nach Zuchari. 
Jeder Band vom 20 bis 30 Bogen Octav. Mit Stahlſtich. Nur 1 Thlr., für eleg. 
Einband 10 Nor. 
Ausführliche Wrofpecte find im allen Buchhandlungen zu haben, 


Große Bücherverfteigerung in München, m 


wirb don bem Unterzelcäneten eine grofe Sammlung don eltca 1800 Werten aus allen 
Wiſſenſchaften, Brannersaaffe Rr. 26 babier, öffentlich verfieigert werben. Gedruckte BVerzelich⸗ 
nige ber Böser find unentgeltlih durch alle hiefigen und auswärtigen Buch- und Antiquarlatd- 
Handlungen zu bestehen. — Münden, im Rovember 1851. 

Slemend Steyrer, Untiquar und verpfl. Auctlonator. 


Erziehungs Anftalt vor Daufte-Landerer in Yoerdon, Kantons 


Da die fFranaöfffhe Sorase Immer mehr gefordert wird, und mande Eltern für ihre Söhne 
eine qute, sivectmäßige Erzlehung In gefunder und angenehmer Gegenb wünſchen, glaubt Obbe- 
melbeter benfelden feine eit Jahren mit gefegnetem Erfolg Tortbenehende Erziehungd-Anftalt 
biemit anempfeblen au biltfen, welche alle Doriheile einer moralifhen, intellertuellen und phy⸗ 
fihen Grytedung batbietet, und In welcher jeber wünfhbdare nn ee für den 
Sandel und für jeden Indufttiellen Beruf gründlich ertheilt wird, Untert rg na find: 
Rellgion, franzöftfige, deutfhe, englifhe, italtenifbe und Latelnifge Sprade, faufmännifges 
Rechnen, Buchbaltung, Zalltgrappte, Geometrie, Geſchlchte, Gebbefhreibung, Munt und Zeid« 
nen. G8 werden Jünglinge von 10 bis 16 Jahren aufgenommen. Der Benflondpreis iR 
25 Souidd’or jährlih. Mür näbere Grfunbigungen und Profpertus wende man fi gefällieft an 
odgenannten Vorſteher ber Anftalt, ober am Profefor Brogter zu Rürnberg, Blaniy, franı. 
Spraclehrer in Augsburg, 


Grzieherinnen-Gefud). Es werben für ein Kr der franzöflfgen 


Schweiz amel Lehrerinnen gefucht, unb awar: 

4) eine feftsmuftafiichegedilbete, bie ben Bianoforte- und Befangunterrigt zu übernehmen 
unb bie dlezu mötblge Lehrprarid hätte; umb 

2) eine für ben Unterricht in ber beutfhen und ber englifhen Sprade, fo wie für ben ber 
mweibligen Handarbeiten. Wünſchendwerth ift ed daß biefe, eine geborne Deutfge, längere 
Beit in Gngland gewefen wäre. 
Räpere Erfundigungen ertbellt auf frankirte Briefe: , 

Daulte-Cornu, Instituteur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


AUGSBURG. Das Abannammt, wei- 
ches jo vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, krägı nach der neuc- 
sten 2 allen Post- 
Amtern Doutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich &N. 47 kr. rhn 
oder 4 A, Com 2 22 


‚ Comv. = F 22 Ser; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis‘ 
De were reg Bann: 

4. Alexandre, in Pars hei 
— Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 


zareih und bei der deutschen Buchhandlung 
von P. Klineksieck 


Nr. 41, rue de Lille, 
Dienftag Ar. 


Allgemeine Beitung. : 


oder bei dem Postamt In Karlsrule; Ak 
uapiang bei Williams & Norgate, 
4% Henrietto-Sireot, Covent-Gardan in Lon- 
—— a re ’ 
ti. Hamburg, talien 

dm k K Postämtern nn I, 
Vorona, V « Triest und Maitand, für 
Griechenland unddie Levante to. hei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile Ierachnet : 
im nn mit 43 kr,, in der Bei- 
lagemit®kr. 


11 Movember 1851. 


315. 





Veberfidbt. 


Deutihland, Frankfurt (Defterreihs und Preußens Abſtim · 
mung im Beirath ben Dresdener Stipulationen über Verlehrserleichterungen 
gegenüber, Zur Bunbesprefigefehge ſollen au Buchhändler beige 

en werben. Die Rachrichten über bie Worbfeeflotte unrichtig); Zubmins 
tg (der Beher'ihe Preceh); Stuttgart (Wrocek in Folge ber Böblin- 
‚ger aftsfeler); Heidelberg (Prof. Weil); Bremen (Beichläffe 
Der- Bremer Bürgerfhaft in Sachen Hobelmanns und Dulons); Labed 
Peopofitionen bed Senat?); pam Rhein (aus der Schlußrede bes Fönigl. 
Commiflärs); Berlin (der Börfenfhreden am 7 Nev. 1850 
amd 1851. Graf Wefimoreland und vie Koſſuth tionen, Die Abände- 
in ber Gemeinde Der Prinz von Preußen und bie Spen. 
9. Lage bes englifhen Marktes. Vetrickdeinnahme ber preußiſchen 
jenbahnen. fr. v. Kaumer, Hr. Macauloy an A. Stahr. Lnterhand- 
lungen Deflerreich® wegen Berkehrserleichterungen mit Mufland. Herzog 
Karl von Olbdeburg und bie dãniſche Thronfolge. Hiftorifcher Fund. Ds 
Zollverein® und die Poftconferen); Bon Bofen (Falle von Bigamte bei 
Üeberfäufern aus dem Bolnifen); Wien (ber Floyd für —B 
Die „Brefie" über das Berhalten Deflerreih® yum Zollverein, MWnfchlaß der 
Öferreichtichen Bahuen an die farbinifchen. Wufihlagen ber iFruchtpreife, Der 
Lombarbo Veneto verboten. Erbſchaft ber Frau Pule ky). 
- Deflerreichifche Monarchie. Der Kaiſer in Tarnopel. 
- Schweiz. Chur (ber Winter und bie ** 

Sroßbritaunien. Lord I. Ruſſell. Em Eivilverbienft-Drben in 

—— —— ber Regierung zu Koſſuth. Abermaliges Unglück 


Frankreich. Die demofratifche drug So die Wahlreform. 
mb Vroudhon. L. Fauchers Durchfall, lan ber conſervativen 
Die Bohtihätigleitölotterien. Die Linle minifleriel, 
- enefie Boten. Granliurt, (Die Ürbeiten ber Fachmänner 
gen zur Erflärung ne — Re Kon ———— 
— Deifan, (Di hebung ber aſſung.) — Hanno» 
ver. (Röni Jh —* Tode nahe.) — Riel. (DE bänifhen Offi- 
ciere wieber adgereist.) — Wien, (Erzherzog Albrecht eingetroffen. Die 
bed Armeebubget. Der Sturz ber a.) — ‚London. (Be 
ber ſtrie · Ansftellungs Eommifften an Me Königin. Koſſuth und 
framzöftichen Sc Ter Famfes-Tag.) — Paris. (Mole 
Te hie minihehe 6 ne Gianak en. 
einer Erigeny für d Correſponden 
in Antrag ber Duäftoren und General Faboiers G 
vom Schlag 


ken. Der ber egenantrag. 
u gelähmt. Repräfentantenwahl in Paris.) — Kopen 
—— Minifler wänfhten ihre Entlafjung.) — Padua. (Dr, Nardi 
—* 
Datum 


der Borſenu London, Mmferdam 7; Parit, Berlin 8; Auges 
Burg 10 Nor 


ben 


Telegraphiſche Berichte. 


Fraukfurt a, M., 10 Nov. Deſterr. bproe. Metall. 71%; 
d',peoc. 62%; Banfactien 1117; bproc. Ioınb.-venet. Anleihe 72%; ſpan. 
imere Schuld 34"Y/,,; Lubwigeh.-Berb. &.-B,-4. 83%. Wechſelcurs: 
Baris 94',; London 119. 

+ Wien, 10 Nov. Deſtert. 5proc, Metall, 91%, 4proc. 81,5 
Potterio Anlehensloofe d. 1839 299%; Banfactien 1198; Morbbahnactien 
1480, Wedfelceurs: Augsburg uso 129; „London 1249, Geld 
cars; Ducaten 32%. 


Deutſchlaud. 


© Frankfurt a. M., 8 Nob. Die bereit in weitern Kreifen 
befannt gemorbenen Dregbener Stipulationen zu einem Bertrage ber beutfchen 
Regierungen Über fich gegenfeitig zuyugeflehente Erleichterungen im Berkehre 
find in beinahe unveränberter Weiſe ans ben Beratbungen bes techniſchen 
Beiratho Hervorgegangen, Mur einige ummefentlihe Retnctioneabänberungen 
wurden an ihnen vorgenommen. Bon Smtereffe ift es zu vernehmen daß bie 
beiden Abgeordueten Preußens und Hannovers, obwohl ihre Aufgabe nur 
darin beflanb fid begutadhtend nach perfünficher Ueberzeugumg über jene Etir 
pulationen zu äußern, in Beziehung auf jenen Artikel welher als Mintumm 
ber gegenfeitigen Zugeftäntniffe bie Aufrechterhaltung bes status quo fefl- 
kt ihre Zufttomumg our unter Borbehaften gegeben wozu bie Abyeortne- 
ten Staaten in Dresden noch feinen Anlaß gefunden hatten, Ob dar⸗ 
aus anf bie Aufichten ihrer Regierungen gefchloffen werben bürfe, wie man 
e8 von mancher Seite that, ficht dahin, Der ansgearbeitete Entwurf mınbe 
jedech nachdem ihm ber Abgeordnete Oefterreiche yugeftimmt, mit Einftime 
migleit ala das Ergebnif der Thätigteit des Beiraths angenommen unb bem 
hanbeltpolitifdhen Ausfchuß übergeben. Dieſer beſchloß hierauf, da fein Mas 
terial für eine weitere Thätigfeit des Beirath8 durch meue Anträge von irgend» 
einer Seite gegeben war, bis auf weiteres bie Bertagung bed Beiratht, Der 
Yunbespräftbialgefanbte theilte ben Mitgliebern bes Beiraths den Beſchlußß 
bes Aueſchuſſes in Zufcriften mit: Der handelspolitiſche Ausſchuß Bielt 
vo eine Sigung, in welcher das Gutachten bed verlangten Beirat, 
num vor bie Yımdekverfammlung gebracht und alsdann ſämmili 

Gen: Regierungen mitgetheilt werben wird, ben Gegenftand ber Berathung 


Fraukfurt a, MR, 8 Ron, &6 iſt Leicht möglich da ur Bera- 
thung bee Bundespreßgeſetzgebung, auffer ben Beamten ber Anm Regie- 
rungen, and; erfahre und tüchtige Buchhändler zugezogen werben. — Die 
Nachricht, Preußen habe beantragt die Norbfeeflotte durch Abteilungen der 
öfterreichijchen unb preufifchen Kriegemarine zu vermehren, ſowie bie weitere 

Prinz Adalbert von Preußen folle von bem Bund mit dem Oberbefebl 
über das combinirte Bunbesgefchtuader befleibet werben — iſt entſchieben ın- 
richtig. Die Entfcheibung über bie „Wlottenfrage” ſcheint noch in weiter jFerne 


zu 

Württemberg. * Stuttgart, I Nov. Hm biefen Tagen ift ein 
merfwürbiger Proceß zu Ende gegangen, welcher ein intereffantes Streifticht 
auf bie Beſchaffenheit unferer Gerichte und unſeres Gerichtoweſent wirf 
Zu Anfang d. I. theilte die Deutſche Kronik mit daß bei einer Burſchen⸗ 
fhaftöfeier zu Böblingen ben 12 Jan. d. 9., welcher auch ber jezt noch im 
Staatsbienft ſtehende Regiermgsrath Höfer ammohnte, von biefem eine län⸗ 
gere Rebe gehalten worden fen, worin bie Nothwendigleit einer bentfchen Mer 
pablit und bie Hoffmng daß fie bald kommen werde, ja bie Zuverficht daß 
fie bald kommen wäffe, ausgeſprochen worden, und daß er am Schluffe biefer 
Rede ein Lebehoch auf bie Über ben Gräbern ber beutfchen Dymaflien zu er- 
richtenbe Republik angebracht babe. Megierungerath Hölder reichte gegen 
biefen Artikel, unter Abläugnung bes Thatbeftanbet, eine äftimatorifhe Inf 
rienflage gegen ben veran Rebacteur ber Deutſchen Kronif ein, md 
ed fanden fofort gerichtliche Verhandlungen flat. Der Ganährsmanm, ber 
Dentfgen Kronik ſchicte nunmehr bie ganze bamals gehaltene Rede ein und 
beharrte bei feiner Angabe. Nun erlärte aber ber Mägerifhe Anwalt, Medhit« 
eonfalent Defterlen, vie Rebe fey allerbings gehalten, ber Toaft 
ausgebradt worden, nur nicht vom Regierungerath Höfer, wohl aber in 
defien Gegenwart von bem früheren ,jetzigen Rediscon- 
fulenten und Abgeorbneten Adolf Seeger. Angenommen mm, bie Sache 
verhalte fich fo wie jetzt vor Gericht behauptet wurde, fo follte man doch glau- 
ben e8 würde jet laum mehr eine Strafe gegen den Rebactenr haben verhängt 
werbenlönmen. Es wird fogar folche geben, welche glauben ber Richter werde et für 
feine Pflicht gehalten haben eine Eriminalllage gegen Seeger einzuleiten, unb 
Höher wegen ber nicht gemachten Anzeige einer ſolchen Handlung burd ihn, einen 
f. Beaniten, mit in Unterfuhung zu ziehen ? Reineöwege! Der Rebactenr ber 
Kronit wäre in eine anfehnliche Geldſtrafe verfallen, wenn er ſich nicht zu einer 
Erllärung im feinem Watte verflanden pätte. Gegen Seeger ift aber niht 


ee, Die —— Ste 


Umfluny eben en u durch Reben anbere zu 


” ee = Rov. (Aus dem Schwurgerichtsfaal.) Nach⸗ 
= die Verhandlungen über bie Obernborfer Berfammlungen beendigt ma- 


3 — en 


Grleigung die ——“ 
u Ar: in rg zweites Hauptflabium ein mit ge Beginn ber Berhand · 
{ungen über die Unruhen im Schwargwalbe, deren Schauplatz Freubenftabt 
unb bie Stäbte Tübingen, Sal, Horb, Ealm, Nagold unb Nürtingen waren. 
Die bemokratifchen Haupt» umb Ziveigvereine ber genannten Orte flanden in 
fortwähtenber Verbindung mit einander, Emiffäre und Commifläre vermittel- 
yen unaufhörlich biefe Berbinbung, ber ganze Schwarzwald wurbe durch biefeBer- 
eine in einer von Tag zu Tag wachfenben Aufregung erhalten, bie enblich in 
einem Anszuge ber waffenfühlgen Manuſchaft der genannten Bezirke nad 
Horb ihr Ende erreichte. Horb war jedoch ber von welden: 
aus man nach Stuttgart ziehen wollte, um die Regierung zur Wieberberufung 
des bon ihr gelprengten —— ingen. Bei dieſen Auszu⸗ 
gen, die jebod in alle ige glüdiiches ade erreichten, fehlte es nicht am 
Yächerlichleiten aller Art. So thaten ſich namentlich in dem Orte Heichen« 
bach Pfarrer Ejenhans und Schulmeifier Shämperle ganz beſonders 
hervor, ber erflere, inbem on —8 den von ihm geſtifteten und präſidirten 
Volloverein die Aufregung auf 
ner Frau das Geleite bis — gab, den Auszäglern feine Waffen 
lieh und in ber Nacht nad) dem Anszuge im Dorfe Reichenbach vie zwölfte 
Stunde aurief ; der Schulmeifter, indem ex feinen aufrühreri« 
ſche Broclamationen andtheilte und den Auszug felbft bis über Freudenſtadt 
hinaus mitmachte, wo er daun umlehrte, weil Das tolle Treiben der Auszüg · 
fer ihm Angft einjagte. Yu Baieröbronn nahmen ſich die Auszügler * 
dem Rathhauſe gewaltfam bie Munition weg. Kaufmann Gaiſer ſotgte für 
—— und * ſelbſt den Auszug mit, ebenfo ber Wundarzt Meftle 
als Helbwundarzt, und Müller Klumpp, welcher ben Auszug. gleichfalls 
mitmachte, ſchoß eine bebeutenbe Geldſumme zur Beftreitung ber Koflen vor, 
Domnerflag den 6 Nov. hätte mit dem Berhör ber Zeugen über bie Borgänge 
in Kreubenflabt begonnen werben follen, wegen Erfranfung gined Geſchwore · 
nen mußten jedoch bie Siyungen vorläufig bis Montag ben 10 d. M. ver 
oben werben, 
— Ox. Baden. < —— 7 Nod. Ihr hieflger T Cotreſpondent 
en kürzlich Über bie Angelegenheiten der Univerfität berichtet; geflatten 
Sie ur bem Briefe besfelben eine Meine ügen, bie den Des 
ern Ihres Dlattes intereffant feyn dürfte, Unfer vexbienter Drientalift, 
Profeffor Weit, beffen neueftes Werl über bie Chalifengeſchichte kürzlich in Ihrer 
Beilage näher beſprochen wurde, hat vor einigen Tagen als Anerfenmung | 
eben für biefe fo umfaflenbe alß gelehrte Arbeit nam Sönig von —* bie gol · 
dene Berbienfimebaille mit einem ſeht freundlichen Handſchreiben 
Eine een Ermmterung wirb gemif bem anfpruchslofen Forfeher ee] 
o wenig en Gebiet um fo mehr Freude gemacht haben, ale 
Früher 2 fi —— über hebende Kritil feiner Schriften ben Ruhm feiner 
Stubien fireitig zu machen ſuchte. Schleſſer freilich hat aud damals ſchen 
Bei’s ——*— Ausarbeitungen an Treue und Zuverlaͤſſigleit mit den Quel · 
iem 
—— ——* 4 Nov, Nach einer —— pe Sam. 
Börfenb. Hat der Senat der Bürgericaft proponict: bie Aufhebung der 
verfäiebenen Kaufmauns · unb Krämer Sunungen und Verſchmelzung aller in 
eine „Raufmannfcaft.* Der Senat hat ferner —A dieſer Kauf · 
mannſchaft eine „Kuufmannsorbumg" zu octrohiren. Der Senat v 
jetzt für ſich umb für das vom ihm in Vorſchlag gehrachte „Handels. und Poft- 
“pie obere Leitung und Eutſcheldung, währenb es früher die Abs 
fit war bie Hanbelsfammer als „Gentralbehörbe* für alle Haubels- 
Baar ey en 
hatte das Erſ bes von 


Vehrer —— naar her — * 
verhindert. Die Blirgerſchaft forderle Zurüdnahme dieſes Verbots mit 
rufung auf bie Verfaſſung. Hierauf erging von Seiten bed Senats eine ab» 
lehuende Rüdiuferung an bie Bürgerfhaft, ta bas Verfahren ber Behörbe 
gerechtfertigt und von einer Berfaffungstwibrigkeit hier feine Rede ſey. Die 
Bürgerfhaft erklärte Hierauf wiederholt baf fie allerbing® in ber Polyeimaf- 
vegel eine Berfaffungswibrigkeit ſehe, doch |ür jegt von weiteren Crörterungen 
abfichen wolle. Im derſelben Sigung der Bürgerfcaft wurbe ferner ein vom 
I. Röfing geftellter Antrag angenommen, wonad bie Freilaſſung refpective 
Auslieferung Dulon’8 von ben hannoveriihen Behörven geforbert werben 
ſoll, damit Dulon feinen orbentlihen Richtern in Bremen übergeben werde, 


Yuhalts vernommen, 
trat 


und auf fie begügliche Zeugen wegen Bexbrei« 


50 ’ 
die tri⸗ erwartet die Bürgerfhat daß ber Senat fich äber bar 
—T 5* 


Bi 
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Sa h 

g Dulons muterrichte, damit ein jeber Bremiſcher Bürger 
Folgen jenes die Selöftänbigfeit unfers Freiſtaatä fo tief zerſchneidenden he 
Bremiſchen Staats Überfhreitet.” (Nah der Wefer- Zeitung it die Unten» 
ſuchung gegen Dulon in Hoya vollendet; die Heten find ber Anflagefanmer 
in Hannover zugeſchidt worben, und aller Wahrſchein lichleit nad; wirb Dulem 
noch in biefem Jahr vor ein Schwurgericht fommen.) 


1.2, 


eiguiffes ermeffen Töne und wiffe woran er fey, wenn er die Bräune 


— oO Bom Mhein, Noeb. em wird Ye Steh 
des rheinifchen Provimyial Landtags aufgegeben ; ich entuehme-ber Schlußeebe- 


des Königlichen Eommiffärs die folgende Stelle: „.... Bei aller ——— 
faltigteit der Anfichten hat eine Uebereinftimaung in ben oberſten Prindipien, 
eine Eintracht der Stände unter ſich, ein Zuſammenwirken berfelben mit ber 
Regierung Sr. Maj. bes Königs ftattgefunden, wie kaum je auf vorherge hen · 
ben Landtagen. Sie haben die eigenthüulichen Berhäftniffe der Hieflgen Pro» 
vina, ihrer Stellung entfprecdhend, auf alle Weife berüdfichtigt und zur Gele 
tung zu bringen gefucht, aber fie haben auch bie andere noch wichtigere, mehr 
unb mehr zum Bewußtfeyn kommende Pflicht erfannt und geübt daß jeve Eie 
genthümlichfeit vor allen in ben Dienfl treten muß der höchſten confi 

Grundſãtze. VDemehr diefe allenthalben und umbebingt zur Anwenbung Toms: 
men, deſto ſicherer ift die berechtigte Cigenthüwlichteit des Schupes umb bee 
Pflege. Daß fle ihre Derathungen in dieſem Simme gepflogen haben ſichert 
ihnen bie Dankbarkeit aller wahren Freunde des gefanımten Vaterlaudes ımb- 
ber Proviny, und Lift fle ihnen gleich bier tm Waren ber Regierung Sr 
Mai, des Königs von ganzem Herzen ausfprehen Es if mir eine frohe 


ſte fleigerte, dem Audzuge ſelbſt mit fei- | VBürgfhaft daß es mir gelingen wird mein ſchweres Amt zum Segen bez; 


Provinz zu verwalten, benn es find biefe Grundfäge melde darin zus * 
tung zu bringen ich mit allen Kräften beſtrebt ſeyyn werde.“ 

x Berlin, 7 Nov. Die vom preufifchen triegeminiſterinm Bes 
ſchloſſene Mafregel, die Dienftzeit im ſtehenden Heere von zwei auf brei 
Jahre zu erhöhen, findet allgemeine Billigung, Die dreijährige Dauer 
der Dienftyeit, welche bis vor wenigen Jahren noch bie Norm in Prenfem 
war, ift im ber That auch Das Minimum, wenn Überhaupt nod von rüntum 
fiehenben Herr und vom ber wirklichen Serflellung eines wilitäcifchen Geiflec 
die Rebe feyu fell, ber ſich in guter Nachwirlung erhält. Bei dem jehigeum 
Syftem an ber —— kaum 18 Monate in wirllicher Uebung mit den 
Waffen, und ber Hauptbeftanbiheil der Bataillene kaum auderercir e Solda⸗ 
ten. Ein unaufhörliger Wechſel der Maunſchaften findet ftatt, unb.bie wen", 
bältnigmäßig fehr geringe Zahl von Gapitalanten gibt ber Truppe amd 
nicht anmäherungsmeife diefenige Eonflfteny welche ſich im anderen Armee: 
vorfinbet, wo längere Dienftzeit ober das Syflem der Stellvertretung gilt.) 
Suter Geiſt, Friegerifcher Sinn und größere Bildung körmen nicht alled er» 
fegen, wenn fie auch viel zur Befchleumigung der erften militärischen Ausbil» 
bung tun, —— Friedrich der Große hat im feiner Vorrebe zu feinem fie⸗ 
benjährigen Sriege darauf hingewiefen meld, ein Werth in ben alten Selda⸗ 
tem, im ber profeffionellen Truppe liege. Er ift freilich ſelbſt Urſache gewefem 
baf Preußen, weldes ex zur —— * zu ſeinem gegenwärtigen Sy 
fiem reger * ein Syflem das im Enthuflagmus nationaler Kämpfe 
fi bewährt hat und bewähren wilrbe, aber für wechlelvolle und langwierige 
Sriege doch feine Bebenfen hat. Die Strg der Dienflyeit hat aber auch 
eine Bedeutung für bie inneren Zuſtände Preußens ee EN 
ge als eine Art Schulgeit für einen großen Tpeil ber Bevölkerung gilt, une 

auch wirllich iſt, fo kam es nicht feyn welchen Grad von wilie 
Käfer Dieciplin von ber Maſſe ber männligen Bevölferung in ber Linie 
gewonnen unb auf bie Landwehr verpflanyt wird. Landwehr ift bekanntlich das 
fortgefegte Sofbatenverhältniß ber Linie; je beſſer die Vorbereitung hier, Deflo 
beffer die Folgen bort, Die preußifche Landwehr ſcheint zwar and) fo Proben 
von einer tüchtigen Haltung gegeben zu haben, aber durch bie längere Dienfle 
zeit in der Linie wird biefe Haltung weſentlich nod gehoben werben. Bon 
welchem Gewicht übrigens bie erg Dienflzeit an nur für bie ganye Hre= 
resorgautfation, fondern für das Schidfal eines Staates bei inmerem 
Erjütterungen fegn kann, bas ſehen wir am deutlichſten in Frankreich, 
beffen Zuftände ſlcherlich ganz aufgeweigt wären, wenn bie Erperimente 
melde die äuferfte Linke im Jahre 1848 durch Verkürzung ber Dieuſt⸗ 
it von fieben auf brei Jahre und annäherungemeife Einführung des 
preufifhen Syflemd maden wollte, wirklich in Ausführung gelomme 
men wären, Wer will läugnen daß jegt bie Armee das folivefte Infkitmt im 
Frankreih if, umd daß man bem gefumben Sinn ber großen Majerität der 
Nationalverfammlumg von 1848 nicht genug baufen faun dag fie dieſelbe 
buch ihr Botum im October 1848 vor ber Auflöfung bewahrt hat? Die 
angebentete Reform In der preußifchen Armee ift Übrigens nicht ohne Rofleme 
aufmand vorzunchmen, ba danach eine größere Zahl von Truppen unter Dem 
Waffen gehalten werben muß, Es kann jedoch mit Sicherheit angenommen 
werben daß zu biefem Zwed die Kammern ohne Schwierigkeit einen Credit 
bewilligen werben, umd es mögen deßhalb auch die Gerüchte von bem Ente 
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goffangegefaße des Winangminiftere, welches wit der menen Erhöhung bes 
Yin Berbindang gebracht wurde, unbegründet ſetyyn. Die immer 
werdeude ber Zindnavelgemehre beiden Linienregiwen ⸗ 
het erfordert mach den Anfichten prakuifcher Militärs naturgemäß; eine längere 
Meet Wie ed mit der Dienflgeit in der Cavallerie werben mb ob 
Yier eine Henberung eintreten ſoll, dadon iſt noch nichte belammt, Die 
Miöherige Dienfizeit der Cavallerie war anf drei Suhre normirt. Die 
Saiteig der framöffden Natienalderſammlung bei der Einbringung ber 
Degqaft des Prũſidenten hat bier zwar einen mmangenchmen Eiubrud ge 
eacht jedoch am fo mehr zur Befllitkung der Anficht beigetragen daß es viel- 
wert das Fladerfeuer der Barlamentspolitiker, ämterlofer Beamten näb’aben- 
euere Publicifien ift, welches die Agitation jenfeits des Ryelnd auemacht, 
a ehe wirkliche int der Beuölkerung beftehende Bewegung. Die von chem 
Miniflern geleiteten Organe führen eine Sprache welche fi von der ber 
er wenig nnterfheidet, und am Wärbelofigkeit mit ihnen wett · 
folche Sprache ift aber nicht die Sprache der Macht und bes 
Dagegen wird die Boiſchaft dem Zuhalt und der Form, 
&wäden, um fo günfliger von bem Uabefangenen beurteilt 
bie leideuſchaftliche Haltung der Nationalverſamulung wirb 
fideutei dem Lande gegenüber im bie vortheilhaftefle Stelläng bringen 
Rrifis Kar Ange Wendepunft geben, ber nach hi eſiger Anffaffung 
jet wird. 

vita, 7 Nov. Ed iſt Heute gerabe ein Yahr daß anf ber hie⸗ 
fo viele Verkäufer ald Beſucher waren, und daß bie Verkäufer um 
von ihren Stantöpapieren, Gijenbafnactien und Looſen be- 
; bente war es auf biefem empfindlichen , augſtvoll von Parie 
Gelpmarkte faſt ebenfo, Um 7 Nov. 1850 war bie komgliche 
erſchienen bafı bie ganıe Armee auf Kriegafuß gefegt werbe, am 
’ Nob. 4851 iſt die telegraphifche Nachricht eingetroffen daß bie franzöfliche 
Rationälverfammlung den Autrag berathen und heute wahrfcheinlid; annimmt 
Be Erufipengamı (?) ur Berfügung der Degiölative zw flellen, wodurch beut Prä- 
Füvesten der Republit die Mittel zur etwanigen Ausführung von Staatoftrel 
“ pen entzogen werben. Heute ſowohl wie heute vor einem Jahr hat bie Börſe 
eher ber Herrſchaft bes Schreitens.ben Kopf verloren, und wenn fle ihn in 
Tagen, wie nicht zu bezweifeln, wieder gefanden Haben wird, fo wird 
Fate Lehrgeld fie bod nicht weifer und mmnthiger gemadht haben. Die 
ſollten eudlich einfehen Daß, felbft bei einem bintigen Bürger 
kur Baris und einer totalen Ummwälgwmg, doch die Aufflätunig und der Geifl 
dor allen aber die Verthellung ber Reihthlimer dahin gelangt 
ein eutopätfcjer Krieg wicht winter ihre Lieblingewliaſche gerechnet wer: 
ige die abſolmiſtiſche Partei Enropa’s immerhalb ver Grän- 
bleibt, und vom ihrer gegenwärtig nicht abyuläugnienben 
. imen Vißbrauch zu Gunflen der von der Zeit vernrtfeil- 
* em Worrechte macht, wird auch bie ſocialiftiſche Partei-teine Musfiht auf den 
3 Berſuche finden. Die republicanifchen Ausſchwei · 
Jahts 1848 haben dem arbeitfamen Bürger bie Uebertreibungen 
zum Abſchen gemacht. An der Berliner Börfe herrſcht 
geringes Bertrauen finanziellen Lage ber öfterreichifhen Megiering, 
für die meuefte Anleihe follen hiet keine 100,000 fl. gezeichnet worben 
cherhaupt werben die Wiener Zuftänbe hier mit einer gewifſen Scho · 
weunn nicht gar mit Schadenfreude befprochen, fo namentlich die 
jeggt vomenglildyer Seite widerſprochene Nachricht der Wiener Blät 
Lord Paimerflom in Wien habe wegindes „Koffuth a" 
laſſen, beruht, wie man hört, auf Heußerungen die dem Grafen 
tcland mönklic- entfallen ſehen. Graf Weſtmoreland ale Hochtorh 
Zieht den ſoſfuth· ebenſowenig wie der Lloyd, nud er laun ala Anhänger ber 
Wort gefagt haben deffen volle Berantwortlichleit zu: Übernehmen 

er ale Abgeſandter Palmerſtons vielleicht unfähig iſt. 
E Berlin, 8Nov, Die fogenaunten „conferbativen" Wege die in 
Rocbbeutfhlandcingefchlagen werden pn Abroehr ber Mevolution, flnb denn 
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2* als mauche gan wollten, Was Preußen betrifft, 
r bie rungen in ber Gemeinde Ordnung für bie ſeche öfllichen 
en, deren Bebürfoifje ſich als ziemlich, Übereinftinmend herausgeflellt 


Gaben, auch diefelben feyn, während für bie weftligen Provinzen, namentlid 
bie Aheinprovinz, die Medifieationen mc unweſentlich fegn follen. Mitt 
Ft hat ber edangeliſche Oberfirhenrath in Bezug auf bie Einführung 
Der neuen Firdligen Gemeinde Ordnung bie Anfiht ansgefprohen: daß e® 
lerbings wünfhenewerth ſey baf bie Einführung im Einverfländnig und 
auter Mitwirkang des Kirkenpatronait erfolge, daß davon inbeffen bie Ein- 
Fülgewag der firhliden Gemeinde-Drdnung nicht abhängig gemadt werben 
„‚aixfe. 6 fen vielmehr ein Recht der Gemeinde bie neue Organifation fi 
— bief, ja auch in dem Erlaf vom 29 Dun. v. 9. ausgefprochen 
fe Prinz von Preußen fol bei verſchiedenen Gelegenheiten dem He 
* ‚Apaehesst der Gipen. Big. feine Zufriebenfpeit über bie Haltung biefes Blatied 
air zeörhiht Haben. ER ift wohl aus ben Sin des Prinzen geſprochen wenn, 


vdatſelbe Blmt Über die Stelluug Breahieng den möglichen Eoemtmafitäten 
i it gegenüber bemterft: „Breufen muß für das was kommt 
————— 
— g dene 
Start hat durchaus 


— 
I 
Ale: 


8 


Hand ihnen gegenüber 
höthig einen Band gegen fie ehtyugehen, folamge fie nicht bie 
ſqchafilichen Fundamente und feine eigenen Grundlagen angreifen.“ 

Der wahrhaft jartmmervollen Haltung uuſerer Börfe gegenüber iſt e⸗ 
beimerfeiöwertf] wie die in England gehen. Im Ynfang des Jah⸗ 
res zogen fi die edela Metalle von dort zurüd, ber Baarvorrath der Bant 
Ihınolz tn wenigen Monaten von 17 anf 13 Mill. Bf. zuſammen. 
fi} derfelbewieber-auf 15 DRIN, gemehri 
noch vergrößern, bar bie Erporte Englands nad) bem Feſtland von Europa in 
neuerer Feit ſtark gewefen find, bagegen An derſelben Periode vom Getreide 
nicht allein wenger eingeführt wird, fonbern fogar ber Export wicht 

großer Ertranagamyen in Ganbeldunternefmungen, allgemeiner 

und Auficht auf fermeren Zufluß von Rohproducten und Lebensmitteln für 
alle volkreihen Länder Europa’s, deren Wohlfland von der möglihft großen 
Duannitat im den Bewegungen des Handels und der Fabrication abhängt; 
anf den auswärtigen Plägen Steigen ber englifden Wechſeleurſe; wohlfeller 
Erevit (Disconto bie 2%, Prec.); die meiften Waaren wohlfeiler als 1850 — 
bas ift vie Lage des englifchen Marktes, 

Eine Zuf ung ber Betriebsennahmen preußifcher Eifenbahtıen 
In ben erflen brei Birtteljahren von 1851 erweist daß nur bei ber Bonn- 
Kölner Bahn eine Einnahmeminberung fich heramsfteilt, dagegen bie Berlin 
Stettiner’ Bahn, die größte Oefammteinnaiine zum Anlagecapital in Brocent 
verhaltuiß gefept, anfmelet, 

F. v. Raumer wird im Saale des englifhen Hauſes Borlefungen Über 
Alte Geſchichte“ für Damen halten, und zu diefen bie Einlabungötarten felbft 
unentgeltlich verteilen. Adolph Stahr Yat bie zweite Auflage feiner „Ge · 
ſchichte der preußifchen Revolution“ bem „größten“ Hiftoriter unferer Zeit, Ch. 
Babington Macaulat zugerignet. Der berühmte engliſche Geſchichtſchrei ⸗ 
ber nahm die Widmung fehr freundlich an, und ſchrieb in Bezug auf bas 
Wert dem Berfaffer unter anderm: I can wish nothing better to Ger- 
many ihen ihat men who think like vou, may be able to hold 
the balance steady between the two extreme parties. — Es ift ein 
intereflanter biftorifcher Fund gemacht worben, ber eine wichtige Cabiuets ⸗ 
orore Friedrich Wilhelms III am die Stadt Berlin befrifft, und aus der Zeit 
flammt als fich ber König mach bem ungfüdtichen Sriege in Knigsberg befand, 
— Sehr erfreulich ift ee zu daß nun auch bie Öfterreichifche Pe 
gierung in St. Petereburg Verhandlungen wegen Erleichterung des Gräny- 
verfches fehr eınfig betreibt, und daß biefe Verhandlungen in Uebereinftim- 
mung mit den von Preußen geführten gepflogen werden. Schon in ber 
näch ſten Zulunft wird ein gleichzeitiger Abſchluß Rußlanda mit Defterreich 
und Preußen erwarte, — Heriog Karl v. Glüdeburg, Ältefter Bruder des 
dãniſchen Thromprätendenten, ift von Dresden Über Hauıburg hier eingetrof- 
fen. Heryeg Karl proteftirte gemeinfchaftlich mit bem Auguftenburger 1846 

gegen bem „offenen Brief" Epriftand VIII, und commanbirte 1848 bie fehles« 

wig holfleiniſche Artillerie Geltbem lebt er als Privatmann im Inmern 
Deutfhlande. Sein Hierherlommen wirb mit ber Exrbangelegenheit in Ber- 
bindung gebracht. Preußen wird nämlich von verfchiebenen Seiten, nament · 
lich and von Rufland, beffärmt bie Anfpräche die e® noch immer bem Her- 
zog v. Aagıflenburg zuerlennt, aufzugeben. Das Rechtegutachten das geh. 
Rath Bernice in dieſer ———— abgab, ſoll ſowohl das Erbfolgerecht 
bes Hauſee Gllidsburg nicht minder ala das bes Hauſes Auguftenburg als 
unbegründet bezeichnen (P) und allein das Erbfolgerecht bes Kaiſers won Ruf 
land auf ven „herzoglichen Anteil“ Holftein als unzweifelhaft Hinftellen. Nun 
hat der Kaifer zu Gumflen des Herzogs Ehriftion zu Glückeburg auf diefes 
Erbfolgerecht bereit$ verzichtet, und es ift dieſer Verzicht von England, Frant- 
reich umb Deflerreich angeriommen worden. ‘ 

L Berlin, 8 Nov. Die intereffante Eabinetsorbre des verſtorbe ⸗ 
nen Könige, von deren Anffinbung in biefen Tagen viel bie Rede war, iſt 
unter bem 6 Sept. 1807 von DMemel aus an bie Stabt Berlin gerichtet, und 
fautet: „Die Herslichteit womit die Stabtverorbnneten und Mepräfentanten ber 
Bürgerfchaft Meiner guten Stadt Berlin Mich in ber Eingabe vom 14 d. v. M. 
über ben Verluft fo vieler trener Unterthanen zutröften ſuchen, rührt Dich ums 
endlich, Den verfornen Kindern bleibt Mein Andenten, mit Wehmuth und Wohl 
wollen gemtjcht.. Dagegen wendet fich bie Liebe ungetheilt zu ben erhalte 
nen Rindern. Ich ſehne Dich nach ber Zeit bes Wieberfehens, und thue mas 
in Deinen Sräfter fteht um ſolche möglichft zu beſchleunigen. Darauf mös 

en Deine guten Berliner vertrauen, bie Id Mich perfönlic; Ignen zeigen 
als. Ihren gmäbigen Rönig.* Dieſe Cabineteorbre, in bad übliche 


- Diane Couvert mit & Siegel tingeſchloſſen, lieferten zwei hiefige Schriftieter, 
bie es auf ber Spree gefauben hatten, auf bem Berliner Rath: 
haufe ab, Das Papier war etwas beſchmutzt, hatte aber vom 
ven ber Zeit nicht gelitten, — Die Bolloereins. Eonferenz wird in ben erften 
Monaten des folgenden Yahres Rlattfinden, nachdent ber Septembervertrog 
von den preußiſchen Kammern genehmigt ifl. — Die Mitglieder ber Poſtcon⸗ 
fereng haben mad einigen Rangftreitigkeiten, wie wir fie vom weſtfäliſchen 
Fritden her — eine Gefhäftsorbuung feftgeſetzt. Der gemäß präfl- 
Dirt der Eommiflär der Regierung auf beren Gebiet bie Conferenz ſiatt 
findet, wird jebod gemählt wenn bie betreffende Regierung bie Poft nicht 
jelbſt verwaltet. Die Beflimmungen über Borfig, Protololl, Bildung * 
Eommiffionen und Referaten bilden ein Supplement zum Poflvereinsverirag 
vom 6 April 1850. Die Commifflonen des gegemmwärtig bier tagenben Con 
grefles beidhäftigen fih mit den. Normen für den Abſchluß newer Verträge, 
mit ber Tarirung der Fahrpofifendungen, mit ber Trage ob basjelbe Porto 
für franfirte und unfranfirte Briefe feftzufetgen ſey — im welcher Frage Defler- 
reich für die bioherige Augmentation um 3 fr, ober 1 Gr, für umfranfirte 
Briefe flimmt, um das Publicum an Franlirung zu gewöhnen unb bie 
Sicherheit der Poftgefälle für ven Staat zu garanticen — unb endlich mit 
der Normirung der Eranfit» Paufchbeträge welche die Ditglieber bes Bereins 
zu — und zu leiften haben. 


Grofherzogihum Wofem if in — — an 
ME ie daß Ueberläufer aus dem Polniſchen fi) bort trauen Tießen, 
obgleich ſie in ihrer Heimatk bereitd mit einer andern frau verhei waren. 


Es iſt daher gegen mehrere Geiflliche ber Provinz Unterfuhung eingeleitet, 
weil fie ihe Amt zur Beförderung ber Bigamie gemifjbraudpt haben, und eine 
geſchaͤrfte Verfügung des Oberpräfidenten zur Hinftigen Berhätung ähnlicher 
Borltommniffe erlaffen worben. 

Defterreich, * Wien, 7 Nov, 8 iſt nicht ohne —— daß 
ſich unfere Journale, die näher ober ferner mit ber 
fiehen, für Ludwig erllären. So bie Deflerr. Er geftern, 
obmohl zogernd ımd wicht ohue gerechte Bedenlen über bie gewagte Wieder · 
herflellung bes allgemeinen Wahlrechte, fo heute ber Lloyd ganz entſchieden 
und quand möme. Die Eanbiyatur Bonaparte’s iſt ihm etwas uavermeid · 
liches, Ob es benn der Majorität gelungen fey ſich über einen Gegencam- 
didaten zu einigen? Uns verſchiebenen Fractionen zufammengefegt bie ſich 
gegeuſeitig paralyfirten, würden fie in bem Fall, wenn ber jetzige Präfldent 
a von Aust zurücträte, der compacten Partei welche hinter Michel de 

urges flehe einzeln unterliegen Die Majorität könne mit bem Prä- 
—* a indie, aber nicht mit ihm brechen. Ludwig Bonaparte ſey nicht 
entbehrlich geworben durch eine Candidatur Joinwille's, denn gerade weil von 
dieſer Candidatur eine ſtarle Zerfplitterung ber confervativen Stimmen zu 
fürdten, müſſe bie Orbuumgspartei fefler zufammenhalten. Die Majorität, 
meinig über das endliche Ziel, könne nur über bie nächſten Zweite: Erhaltung 
ber Drbnung einig feyn, und außer ben jegigen Präfidenten fey fein Dann zu 
finden ber biefes Aınt bes Friedens verwalten lönnte, 

Die Preffe bringt heute einen Artilel Über bie hanbelspoliischen Be 
ſtrebungen Deflerreih8 in (Frankfurt gegenüber dem preuhßiſch hannoveriſchen 
Bertrag. Die Breffe war ſchon früher, als bie Bruf’igen Plane zur Haw 
belsehnigung mit Deutfchland auftauchten, für bie Idee eingenommen baf Süd» 
—— von dem Zollverein ſich trennen und mit Deflerreich verbinben 
mäffe, Es beruhte dieß auf ierigen Borantfegungen von ber hanbelöpolitifd en 
Natur ber fübbentfen Staaten. Die Inbuftrie iſt in Süddeutſchland viel 
weniger entwidelt als in Mitteldeutſchland, in Sadfen, Scieflen und am 
Rhein, Süddeutſchland war das Abfaggebiet der Zollverein und ber preußl⸗ 
[hen Inbuftrie insbefondere, Daraus geht jein Beruf hervor immer baranf 
ju bringen daß bie beiben Hanbelsgebiete Deutſchland und Deflerreich ſich ver- 
einigen, weil es bann in bie Mitte zwifchen ber Nordſee und bem mittelländi- 
ſchen Meer zu liegen äne, während es jetzt bas hinterfte ber Hinterlande ber 
Rorbfeeküfte ift, wie es das hinterfle der Hinterlande bei einer Bereinigung 
mit der Beherrſcherin des abriatichen Bolfes ſeyn würde. Die Preffe 
tabelt Hmm. v. Brud daß er zur Erreichung feiner Plane ven falfchen Weg ein- 
geſchlagen habe, Er habe bie Zolleinigung auf dem Weg bes freien Ber 
trags erreichen wollen und deßhalb durch Denkfchriften und Jo dourualariilel 

„Lärm machen lafſen“, um ſich für feine Plane bei den Eontrahenten 
Sympathien zu erwerben. Er hätte ſich flatt deſſen auf den Stanb- 
punlt beo Bundesret ſtellen und bie Zolleinigung mit Deutſch⸗ 
land als ein Recht Oeſterreich vinbiciren follen. Wenn ich recht 
unterrichtet bin, wirb mit biefem Sat ber Weg angedeutet den unfer Cabinet 
zur Handeldeinigung einſchlagen wirb, ur für ich daß er auf de 2 
Hinderniſſe ſtoßen wird als der von Hru. v. Bruck bellebte. Das freie 
trageverxhãltnißj ſagt ber Somveränetät ber einzelnen Staaten viel gt 
weil die Selbfibeftimmung in ber Hanbelspolitif,[oder —— ber Sacn 
bapon, ben einzelnen Staaten und Dynaftien gewahrt bleibt. Das machte ben 
Zollverein beliebt, wenn «6 auch matürlich jede weitere Entwicklung feiner Ber» 


f e wahren Handelöpolitif verhinderte. Werben 
bie Danbeldangelegenheiten Bumdesfache, fo müffen wie eimelnen "Gtanten 
ihre handelspolitiiche Souveränetät auf alle Zeiten au ben Baub abtreten. 
Das if mm freilich ba. münfcensmerihe, denn nur baum erſt kaum 
man eine gedeihliche Cutwicllung hen Berfaffung Deutſchlands 
erwarten, allein eben bier wirb ber feinen Widerſtand 


entgegenfegen, uud wenn er bes fegien 
Bertrages fühlt, wird er fich noch mehr gegen eine aflung fteäu- 
an nur auf dem Wege bes freien Bertrag® gelingen ; 
einmal gelungen, einmal die hanbelöpolitiigen Gegenfãtze , unb-bie 
regte von wird, ja fie muß vom felbft —. werben, Da Pen: 
den Geptembervertrag Sübbentf er Borb geworfen *) hofft 

— — puverſichtlich auf eine —— che bon Geite 
Bayerns, weil dich eim undermeiblicher Aci der Rotpmwehe fey,mm fich mcht 


von Prenfen dergleichen Bünbniffe, wie der Septembervertrag fie 
zwingen zu laſſen. Die Preffe verlangt mun daß die fübbentjchen 
zuvor von bem Zollverein ſich losfagen che Deſterreich fi zu handelspoliti⸗ 
fen Eoncefjionen herbeilaffe, oder mit andern Worten feinen neuen 
verfündige, wenigflen® erwartet e# bie Preffe nicht aubers von ber 
keit und Behutfamkeit des jetzigen Gabinett, Hier fagt bie Preſſe sur 
was bie öfterreichifchen Inbuftriellen wänfdhen, welde, wo möglich, den mepen 
Tarif ganz befeitigen oder feine Verkündigung fo lauge wie möglich verzögern 
möchten, Wie ungegrünbet biefe Erwartungen find, beweist die Deitiheiling. 
ber Defterr, Correſp. daß der neue Tarif bereits vom Kaiſer — 
worden iſt. Das iſt, unſers Erachtens, das Brenundſchwert welches 
reich gegen ben Septemberverirag in bie Wagſchale werfen, u 
wenn es feyn müßte — Gübdentfhland vom Zollverein trennen 
Die Preffe neunt das eine „gewagte" Hanbelöpolitik, wagt 
bei mur eine höhere Einnahme im ben Zöllen, bie bei bem jegigen Deficht 
zu verachten, unb ben Untergang ber erkünftelten, von ben Säften bes Banbes- 
—— mono polfüchtigen — denn alles Lebensträftige findet ja tm 
dem neuen Tarif Schug, und mehr Schu als es bedarf, — Ya'bem 
Hanbelssertrage mit Sardinien hat man ich auch über den Anfchluf ber bei- 
berfeitigen Bahnen geeinigt, umd zwar, wie bie Lith. Eorrefp, beridtet, 
fol von Abiategnafſo Über Bigerano nad Mailand gebaut werben. — Die 
Au ſt ria enthält wieber einen Marktbericht aus ber Wide vom 205025 Kt. 
Der Roggen hatte in Mieberöflerreich ums wenige Kreuzer durchſchnittlich auf- 
geſchlagen, in Oberöfterreih flieg ber Durd ſchnittapreis von 3 fl. 44 kr. auf 
349 tx. Die hohen Preife in Böhmen, wo ber Roggen burdjf 
A fl. 11fe. galt, haben fid erhalten. Die Zufuhren and Ungam 
wenig ändern, wenn inbeffen and) bie Quantitäten verhäftnigmäßig Heine wa 
ren, fo verhinderten fie doc immer ein höheres Steigen ber 
burd die Ausfiht —2*2 —5* Zufuhren möglich 
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abgeholfen werben, denn beim Herannahen bes Winters hört * 
fahrt auf, und alles iſt auf ben rear 

Im Peſih ift jegt der Oheim Franz Puleztys, Hr. v. Beiervarg, geflr- 
ben, und binterläßt außer feinen antiquariſchen Sammlungen ein bedeuiendes 
Vermögen. Zum Univerfalerben ift die Frau Therefe eng 
bem wäre bad Berimögen vom Fiscus confideirt worben, da Dr. d. Palnty 
belfanntlih in contumaciam wegen verurtheilt wurde. 

DieDefterr. Corr. meldet heute daf der een bisher erfchienene 
Lombarbo Beneto bis anf weiteres verboten werben fey. Nach der 
Trieſter Zeitung erfolgte biefes Verbot auf eine Beſchwerde bes ruſſiſchen 
Sue Du ea DEN iR Dub Dean dinge Dessetungen Hin Bir Ne 
bed Herzogs von Leuchtenberg mach Sicilien erlaubt hatte, 


Defterreichifche Monarchie. 

Nachträglich bringt der Lloyd einen Bericht aus Tarnopol ber ben 
Einzug des Kaiſera: Bon bem Vunkte angefangen wo bie Straße in das Ges 
biet bes Tarnopoler Kreifes einfenfte, bis zu jenem wo fle es verlieh, waren 
nad ber ganzen Länge berfelben die benachbarten Dorfgemeinven, unter Au⸗ 
führung ihrer Ortsvorftände, Dinner, Weiber und Kinder, alle in ihrem 
fonntäglihen Staate, mit Bändern, Blumenfräufen unb Eihenlaub ge 
fhmidt, auf beiben Seiten auf, geftellt. Bei Annäherumg Sr. Majeftät bra⸗ 
Gen alle in ein entthuflaftifches —— aus, während bie Madchen Blu⸗ 
menkränge und Sträuße in ben ſchuell vorliberfahrenben faiferlichen 


*) Die ®reffe täufht ſehr, wenn Me glaubt daß Preu 
aufgegwungenen Wahl zwifchen — * ge tſchland die Berbin ⸗ 
dung mit erfterem nd con De haben wür eheimen * la ſſen 
auf das directe Gegenthell fließen, kung * * —— — if ein ** 
und loſtbareres Abſatzgebien für Preußen ale, je werben Bi 


| eu hr Se. Majeftät, vom einem foldien Wurfe oft ziemlich 


getroffen, brach jebesmal darüber in ein herzliches Rachen ans, Beiden 
en deren 13 am verfchiedenen Punkten ber Strafe errichtet waren, 
fland die der benachbarten Ortfchaften und begrüßte Se. Majeftät 
mit Falmenfwenfen und Lebehochrufen. Ueberrafhend war der Anblid auf 
ber Anhöhe von Yagrobella nächft dem Teihbamme, Hier bildete die Schul: 
* Tugend von nicht weniger als 60 Dorfgemeinden, an 6000 Köpfe flarl, mit 
ihren verfchiebenartigen Fahnen Spalier anf beiben Seiten ber Chanffee uub 
empfing ben Monarchen mit lautem Bivatrufen und Abſingen ber Bollehtymne 
Bald in deutſcher, bald in polntfcher und bald im ruthenifcher Sprache. Sicht ⸗ 
lich bewegt banfte Se. Majeflät durch forfmährendes Hutſchwenken und 
Kopfmiden nad) beiben Seiten, Bom Gränzpuntt bes Tarnopoler Freifes 
angefangen barrten vom Biertel- zu Biertelimeile an 50 fonntäglich gepußte 
unb mit Bändern und Eichenlaub gefhmädte Bauernburſchen zu Pferde ber 
Unmäherung bes Laiferlihen Wagens, dem fie fi bald vor- bald nachſpren⸗ 
gend unter jaudgendem Bivatrufen, Hutſchwenken und Peitſchengeknall an 
floflen. Nad jeder Biertelmeile wurden fle in ihrem Eonvoibienft von einer 
neuen Schaar abgelöst. Manche hielten jedoch biefen befchwerlichen Rut bit 
Tarvopol aus, darunter ein junger, Inpalider Wachtmeifter, ber in Uagarın 
ein Bein eingebüßt und ben Se. Majeflät bereits in Wien gefchen hatte und 
hier wieber erfannte. Ofne fein fünftliches Bein angeſchnallt zu Haben war 
er einer ber vorberften umter den Reiten, Nach einer Strede lieh ihn Ee, 
— ermahmen ſich zu ſchonen, worauf der Yavalide treuherzig entgeg · 

: „Dh Habe in gröhern Gefahren fir meinen Raifer muthig auegeharrt, 
=. follte jetgt bei einem ferritt vor meinem Kaiſer ängftlich Ihm te = 
noch beim Einzug in Tarnopol war biefer Dann einer ber vorberften, 
mitten biefer eigenthlimlichen Cavalcade, welche durch die Feierlichleit Kelle 
ments und durch bei vorherrſchenden Zug treuherziger Einfalt und un. 
eur nicht verfehlen konnte einen eben fo Überrafhenden als rührenben Ein 

drud hetvorzubringen, langte ber Kaifer, unter Pöllerfgüffen und lautem Bi- 
vatrufen der jubelnden Menge und dem Geläute aller Glecken, am 20 Det. 
um 5 Uhr Nachmittags bei äuferft gänftiger Witterumg in Tarnepol am, 


weiz. 

Chur, 8 Nor. Bir in Granbünbten, fo weit es unfere 
Steinbod- und Bärennatur zuläßt, die Fremden mit Freunblichleit zu em ⸗ 
pfangen, babei freut es und dann wenn auch biefe gegem uns fi artig beueh 
men. Im ber Regel geſchieht bie auch, aber Hr. Winter ift uns diegmal 
ee 
möchte nux wiffen bei wen ex ben Sommer über in ber Schule geweien ifl. 
Wahrjdeinlih bat er fi im Gismerr umkergetrieben und ſich miı Wall. 
fifcfped den Magen verberbt, und ift mm zu umd gekommen um fldh 
benfelben mit Beltlinerwein wieber herzuflellen. Da mmf er aber alten trin- 
een ae kat 

die Pöcher in den Strümpfen yufanımenzupiehen. Unfer hiefiger Land · 
könnte ihın wohl bie nämlichen Dienfte leiften, aber er ift noch nicht ger 
u — fd innjeab Odabe in in Bewegung um bie Trauben aus 
dem Schuee heranszulefen, wie die Reunthiere ihr Roos hervorgraben, und 
mit bem, pl etmah Nicslnten, Dabei ber Bilegee at BR En Dacuan 
——— Sclittergerölle. Daran ſcheint dieſer winterliche Kobold 
feine Freude zu haben, denn er macht nach keine Anftalten fi wieber zu ent» 
I Grgentheil Hat er in ber legten Nacht feinen 
die Gegend außzebreitet, noch um ein paar Zoll bider andmattixt. Im bie: 
Augenblid iſt es als fange er an feine Umartigfeit zu beremem, er beüdt 
ans feinen Glasaugen einige Feuchtigleit heraus, bie über bie Dächer herab 

ziefelt, aber ich glaube e8 find bloß Krocodilätyränen. 

Großbritannien. 
Ronbon, 6 Nov, 


Der Globe Hält die Nachricht franzöfiger Blätter vom einem bevorfie- 
henden Beſuch Lord John Ruſſells in Paris für grundlos. 

Der Plan in den engliſchen Städten Handelögericte eingufähren taucht 
wieber auf, und nächflens foll zu diefem Zwed, auf Betrieb Lord Breughams, 
eine in der Londoner City fatıfinden. 

Das Ehronicle *. „Die Ausräumung bed Glatpalaſtes ſchre itet 
vorwärts. Der von Sr. Maj. dem Kaiſer von Deſterreich ber Rönigin 
Bictoria geſchenlte ver HH. Leiftler aus Wien — ein prächtige 
Sefcgent das mit feinem dohali — —* * 000 *5 &t. F 
— if jet nach dem Budingham racht, ge öflerreichifche 
hier bleiben nachträgli 
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Werkleute der berühmten werben noch um 

einige Eingelgeiten dieſes Werls zu vollenden eigenfinnigften Beur- 

theiler werben wohl diefen unternehmenden bie ihnen juerfamnte 
eils Diebaille“ nicht befireiten wollen.“ — Im einem Londoner Brief im 


— des Debalte vom 5 Nov. heißt es: „Es iſt in England bie 
Nede daven einem „Drben bed Einilwerbienfled“ zu Ehren der Inbuftcie, der 


Böflenfchaften und der Künfle zu gr — timad gany neues in bem vor⸗ 


«gummi fenbäliüiihen England, weldce Hither niemals etwas dem preufii- 


Gen Berbienftorven ober dem St. Micaelsfrein ber alten franyöflfchen 
Monarchie en lanute. Diefe Kitterfhaft der Induſtrie (nicht Induſtrie⸗ 


namıt; ea wären: Hr. Shepherb ald Vertreter der oſtindiſchen Compa 
deren un gegemmwärtig if; Hr. Bazleh, Bräflbent der Hanbelsfumuner 
Mandefter; die Ingenieure Stephenfon und Enbitt; Sir N. Weſtmacott, 
Sir C. Eaftlafe uud Hr. Barry, Bildhauer und Mater; bie Fabrieauten 
Cobden, Bott, Field⸗Gibſon; der Agriculturiſt Pufey, und auferbem 40 
atibere, worunter ber ſchoitiſche Herzog v. Buecleuch, die Grafen Granbille 
amd b’Elledmere, bie berühmten mifienfchaftliden Namen Faradah, Davib 
Branfier und Sie John Herſchel; endlich ber franzöflfhe Chemiker Hr, 


Die Gas · Erploſionen in ben englifchen Kohlenbergwerlen wieberhofen 
fich zum Erſchreden oft. Am 2 Nov, ereignete ſich eine folde in bein Bergwerk 
Pit-Meor, etwa vier engliſche Meilen von Newcaſtle, und ganz nahe an der 
von Yort Über Nemcaflle nad Berwick ziehenden Eiſenbahn. 82 Arbeiter 
verloren babei bas Leben! Die Grube ift eine ber älteften in England, mub 
dieſelbe im welcher der ältere Stephenſon (George) im feiner Jugend als en 
facher Roblengräber arbeitete, 
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+ London, 5 Nov,*) Wenn Sie in den Zeitungen bie vorgeflern 
von Hrn. Koffuth gelegentlich ber Brocefflon ber fogenannten „Inhabitanits 
of London“ in Kopenhagen Fields e Rebe zu Geſicht befommen , fo 


gehalten 
werben Sie mit mie übereinftinnnen wenn ich einen Punkt heraus⸗ 
hebe, ber mir vor allem andern allem beffern Wiſſen und Gewiffen zu wider⸗ 
flreiten ſchien. Wie nämlich bie Hauptpunkte feiner Reben umb feiner gangen 
Bolitit die er m England befolgt, ..- bem englifhen Bolt Kin Voten 
— 2* md feine Hanbelsintereffen 


der biplomatifchen 
moflhenes, fagt bie Times im einem ihrer heutig 
Philipp von Macedenien ale Hr. a 


dafür beweifende Stelle aus Reynold’s Weekly Newspaper habe ih = 
———— Auch werben Sie in jüngſter Nummer des Eraminer den 


—— ben das genannte geiſtreiche Blatt Über bie 


haben 

figften ein „Qui non“ feyn. — bekannte Thatfache ba gerade bie 
it ausgedehnte Dinmieipalfreiheit in —— — 

————— vousciaffen 





) In dem vorigen Briefe dieſes Hrn. Correſpendenten — Btg. Rr. 912) 
Iefe man: No obstacle for him that wills —— u 
.r 171 en 
ar bad — der aid Da — Huſaten auftreten 
woreben; „ihre Taille würhe fie hiadern 


i beg 
‚zen fiulenden Grebit in ben Augen bes Bolts wiederherzufiellen. 48 iſt füß - 


.n 
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verſchuldet. Auch ifl es Thatſache ba dieſe corporativen Be · 
City, weil-fie an alten Mipbräuden, mit ihre Dumicipab 
‘ werflachten fehen, Ueben — fo jdmärmen den 


für mande Gemüther in rother Galla Uniform berühmte Gäſte eınpfangen zu 


Auf eine ãhnliche Weiſe dürfte ſich aud bie Haltung bes Minifterisms 
in der Koſſuth Frage erflären, obwehl in biefem Departement wohl mehrere 
Grlube- vereint wirlem um eine biplomatifhe Komödie zu jürgen, die um jo 
feiner und infliger iſt, als nahezu bie ganze Welt dadurch pupirt wird. Wir können 
uns nämlich burhaue nicht Überreben baf man in ben Regionen wo bie Macht 
anfängt alles Erufteogewillt jetz irgendetwas reelles für Koffuth und feine Sache 
zu ſhuu. Die Seele der Diplomatie war doch von jeher das Geheininif, und e8 
war nie bie Art guter Diplomaten oder großer Feldherren, wenn fleeinen gefchidl- 
tem Coup aufführen wollten, bie ganze Zelt in ihre Starten fehen zu laffen; 
im Gegentheil, fie verfammelten in ber. Normaubie wenn fie einen 
bei Marengo erfechten wollten, lenften bie Aufmerlſamleit mit großer 
Dftentation auf unmefenıliche Punkte, aber nicht die Oftentation anf bie Haupt- 
Der Hauptſchlag erfolgte gewöhnlich wie ein Dlig aus heiterm Him- 
md. Dan mößte nit fo übertrieben höflich gegen den magharifden Mgito 
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tor fen, wenn wir glauben folten daß man eimaß reele® für ihr thım 


wolle; daß man ihm fo viele Adreſſen überreicht, feinen Wagen mit Genbar- 
wmexie(? ‚begleiten Jäßt, ihm Dinert & 40 Franlen bas Gebe ſervirt — bie enge 
Lſche Küche ift ſeht ſchwer verbaulih — ihm Hrn. James Elark, den Peibaryt 
ber Königin, *) jenbet, wie der Globe vor farm in einer geheimnißvollen 
Rotizverkünbigte, gerade bad find und Beweiſe baf man den großen Löwen“ 
ber Rußland anbrüllt, diplomatiſch abtönten, tobtfüttern will im high-life — kill 
with kindness, wie bie Engländer fagen. Band hat jäugft die Politil des Whig⸗ 
Minifleriums in der Keſſuth Frage fehr treffenbabconterfeit: ein flerbenber Löwe 
ber fi an Koſſuth fügt. Es gehört nicht zu dem ungefihidteften Manövern 
bes gegenwärtigen Cabiueta, gerade zu einer Zeit mo eine fehr bedeulliche Par- 
Iamentörefora-Agitation beginnt, einedtheils bie Aufmertſamleit des Publi- 


. ums auf einen andern Gegenſtand zu lenken, und anderntheils für mulhmaf- 


liche Lünftige Berlegenheiten bei Vorlage ber Neformbill fi in voraus auf 
einer andern Seite Revandıe und Erfay zu helen. Stoffuth hat fi ja ganj 
zum Jufirument, zur Puppe des Wpigminifters:gemac:, fogar bit anf dad 
Greipanbeleprogramm, 

Wir Löunen unferen Zweifel daß man etwas, ernſtlichea für Kofſuih uırb 
feine Sache ihun will, auch noch durch eine Bermeifungauf bie ganıe Ber- 
gangenheit bed Zihig-Eabinetd beflätigen. Oder meint vielleicht Lorb Pal⸗ 
wierftoa, er-Lönne bie Welt glauben maden daß er damit umgehe eine euro- 
pãiſche Republik mit der Devife: freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, wobei 
er und her most gracious Majesty Patheuſtelle verträten, zu errichten? 
Geſeht den Hall — mas indeſſen audy die abentenerlichfie Phantafle mit an- 
nehmen könnte — Koffuth würde Ungarn eine feparate Unabhängigkeit er · 
obern, fo find wir fehr überyeugt daß das engliſche Gabinet, vorandgefegt baf 
es bie Intervention Rußlands verhindert hätte, auch bie Macht und ben 
Willen haben würde den republifanifhen Projecten Kofjuthe. hindernd in ben 
Weg zu treten, und Ungarn zu eimer conflitutionellen Monardie mit einem 
Prinzen von Koburg ala Negenten zu machen. Dann könnte Hr. Kofſuth 
das Bergnigen gemiefien, wie Ungarn aus einer „ruffijchen Provinz“, was ed 
feiner perfiven Auslegung nad) gegenwärtig iſt, zu einer englühen Eolonie, 
mad; Art'eines indiſchen Bafallenlandes, ober zu einem „engiäjcen Markt“, 
um ed in feinem Sinn and iſti auszubräden, verlehrt zu ſehen. 


- Bir glauben nicht ſehr unwahrſcheiulich zu conjecturien, wenn wir annehmen 


baf vielleicht ſolche Gombinationen mitgewirkt hätten Lord Palmerflon zu be- 
finmmen gerade jegt ben „Lömm* vom Kiutahia loczulaſſen — jegt, wo bie 
englijhe Eolonialpolitif jo viele Stöße erleidet. Der Löwe wirb zudem bier 
gun Schooßhundchen vreffiet, denn trog ber Widerlegung des Globe ſcheint 
um body die Notiz det Moniteur Barifien daß Lord Palmerfion ben 
Wunſch der Königin dem Agitator bie gehörigen Schranken ber g 
anempfoblen habe, gar nicht fo unwahrſcheinlich. Werm and: Hr. Keffuth durch 
feine legte, halb vom Blatt abgelefeue, »carefully prepared, adroitly 
modelled speech« — wer weiß, ob biefe Reben nicht erſt höhern Orts 
durchgeſehen werben? — ben Nimbus eines apoflolifchen Zungenrebners, der 





*) Der Blobe fagte: das Sand werde bie zarte Mufinerffamfeit und die „Ber 
deutung“ diefes Weied zu mwürbigen wiſſen. Wenn Globe bamit fagen 
wollte, man torrbe wien wer in ſolchen Fällen in comfitutionellen Staa: 
ken bie Beibärzte jendet, fo Hatte: er ſehr Becht. 


‚Ihn in den Wangen vieler umgab, vernichtet hat, fo barf er doch noch immer 


‚Tg mit dem Apoftel Paulus von fid ſagen: „Ich bin allen Alled-gemorben“ 
en ein franzöflicher : 


— den Barfeilker Demokrat Demokrat, ein Whigiben 
Whine und dem Arbeitern ein Mrbeiter, beum er erllärte ja in fopenhagen- 


| {ielb8 boß.er felöf ein »workman« feg, demvon feiner »indusieious and 
ı honest laboure« leben müfle. 


Sie werben bemerkt haben daß feit einiger Zeit wieber in den Spalten 
— Be le En Feb zu 
Birmingham fo unglücklich verendete, umgeht: Der ver „DRemei- 
ven,“ Hr, Bahhändler Benbley und ihr zufälliger Leident geneſſe, Hr. Derra 
v. Moroda aus Pefth, ber eine Brofhüre zur Wiberlegumg ber-gegen fie ge 
richteten Anlagen geſchrieben, fowie ned anbere, darunter wie wir hören fo- 
gar ſehr einflußreitpe Perfonen, haben fih ber [don verloren geglaubten Sache 
angenommen, und es finb gegen bie Richtigkeit der Anklage bereitd bie triftig- 
ſten Gründe vorgebrat worden. So ift bereits fo gut als erwieſen daß ihr 
berfiorbener Gatte Hr. v. Bed war, Sollte ſich die ganze Unſchuld der Ba- 
zonin nachweiſen lafien, fo Könnte die Sache für ipre-Anfläger, Hrn. Toul- 
min Smith, und für Hru. Pulszky nebſt Gemahlin eime ſehr üble Wendung 
nehmen. Uns fdien von Anfang an die Anklage auf fehr ſchwachen Füßen 
zu ſtehen. Wuffallend war uns fpäter ber duch Gen. Toulmin Smith in 
Daily News eingerücte Brief Koffurhs, worin der legtere verſichert baf bie 
Spionin Racibula nie feine Freundin gewefen fey; denn, wie wir hörten, 
hatte man Koſſuth, als man ihm biefen Brief fchreiben lieh, den Tod ber 
Unglüdlichen ganz verfäwiegen. Die Autlage daß fie fid ber Foreigu 
Brand) der Londoner Polizei als Spionin verkauft habe, flügte ſich auf den 
Pıivatbrief eines, wie es ſchien, mit Bulsjky befreundeten Poliyeibenmten ; 
wie hätte Hr. Karl vo. Soden fonft Mad. Bulsıly »smy desr Mad. Pulszky« 
anteden können. Imbeflen läßt fi über die räthfelpahte Geſchichte, bie inbef« 
fen, wie wir hören, ſogar nor Gericht und dem Parlament noch weiter ver · 
handelt werben fol, außer etwa dem Horayiihen »Adhue sub judice His 
ost« nichts mit Beftimmmtheit behaupten. 


Frankreich. 

Ie näher die Tage der Cautſcheidung kemmen, deſto enger fuchen fich bie 
ftarf yerlüfteten Parteien wieber zufammenzutgun, Bei der Zaſammenkunfi 
ber Linlen bei Demardelay fah man baher alle Elemente der demokratiſchen 
Meinung, bie ertremen wie bie gemäßigten vertreten, und zum erftenmal audy den 
General Cavaiguac einer folhen Berfammlung beimohuen. Hr. DR hei (de 
Bourges) füprteben Borfig, feine Rebe zeichnete fi duch eine Huge Mäfigung 
auf, bie man früher nicht an ihm gewohnt war, beren er ſich aber ſchou bei ver Ber- 
handlung über die Berfafjungerevijlon micht ohue Erfolg beflifien Hatte, und 
der Geiſt ber Däßigung ber bie Berfammmlung befeelte, zeigte ſich ach. in bem 
Beihlufi: alle Beftimmungen anzunehmenwelde den Zweit haben. bie Ans: 
übung bes allgemeinen Wahlrechts zu moralifirem, Ob auch ber Redacteur 
ber Preffe dabei war, erfährt man nicht, wahrfcheinlich hielt er ſich fern, ba 
er ſchwerlich viele Freunde dort gefunden hätte, und ex gewohnt iſt feinen Weg 
für ſich zu machen: Wofür er vor allem bewundert jeyu will, das ift daß man 
ign für einen großen Dialefuifer halten fol, und in dieſen Ruhm fcheint 
er ſich mit Prubhon theilen zu wollen. Diefer hat ſich un freilich dm einem 


Schreiben vom 6 Nov, (das die Breffe als willlommene Disputationiäthefen 
abdruct) gegen bie Ehre ber Syftemsgemeinfchaft verwahrt, ſofern e$ die: Zu 


& 


wog an bie Republicamer euthielte Eonceffion gegen Eonceffion zu.ma- 
den, nämlid, für bie Herſtellung bes allgemeinen Wahlredhts bie 

zerifion zupulaffen, Diejes Nehmen unb Geben (do ut des) geflcht der Ge- 
fangene von Gainte Pelagie in diefem Fall nicht zu, weil noch eine Menge an- 

berer Berfafjungsverlegungen (mie durch bie römiſche Expedition, bie Brei 
geſetze, bie Bereindgefege, bad Unterrihtögefeg, den Belagerungsflanb, bie 
Entwaffaung der Rationalgarben) vorher gut zu machen wäre, er räumt jedoch 
ein baf nicht ver Präſident, fondern die Majorität in erfter Pinie als Feind 
gegenüber befinden, und hat auch nichts dawider werm Hr. Girarbin, als ein wer 
fentich poftiver Geift, fich mehr zu Rüdfigpten und Ausgleichungen hingezogen 
füßle als den firengen Tugendforberungen hoid fey. Sicherlich wird-Hr. Girarbin 
nicht weniger tugendhaft feyn wollen ala Pruthon oder Mobespierre, und man 
barf auf die Epifche eines dinlektifchen Zweilampfes zwiſchen den beiden Mei- 
ſtern ber Sophiſtil gefaßt feyn. Für die augenblickliche Parteiftellung iſt Proud 

kon i ohne Bedeutung. Die Rabicalen find durch bie Macht der 
Umflände genöthigt vorläufig das Minifterium aud in anbern Fragen zu un- 
terflügen, und bereits hat bie Diontagne bei der Bubgeiberathung angefan- 
gen minifteriell zu fimmen. Gin günftiges Borzeichen für die elyfecijdebe- 
molratijche Eoalition war «6 daß Hr. L. Faucher, der Berichterftatter des Dai- 
geleges, ben bie confervative Partei für ben verlornen Deinifterpoften durch 
eine Bicepräflventfchaft entfhädigen wollte, nicht burdhgefegt worben iſt. Wie 
wird fich nun die Majorität benehmen um wenigftens das weſentliche von dem 
Meaigefeg zu retten, ba fie Motificationen micht eigenfinnig abtweifen will ? 
Das I. des Debats gibt diefe Antwort: die Kammer. faum dreierlei thun: 
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Wahlgefey annehmen, aber fo daß fie das was fie von dem Gejch 
vom 31 Mai erhalten will, befonbers die Beftiimmurngenüber ven Wohn- 
fig, durch Arnendement Die Regierung Iran dann dem ſo umgeſtalte ⸗ 


hinzufügt. 
ten Geſetz ihre Zuſtimmung geben ober verweigern, Wir deuten nur darum 


en 
er me ung bie ern 
beobachtet wünfchen. , 


Die Majorttät ſcheint noch auf einem andern Gebiet mit ber Regie 
rung anbinben zu wollen, Bon den zwei HH. de Melum ift folgender Gefetz 
vorſchlag eingebracht: „bie im Artikel 5 des Geſetzes vom 21 Mai 1836 bezeiche 
neten (Wohlihätigteits:) Potterien lönnen Ermächtigung erhalten nur durch ein 
Deeret des Präflbenten ber Republil nach einem entfprechenden Staatsrathe- 
beſchluß, wenn ihr Werth 20,000 Fr. Überfleigt." Dieß ift ein directer Pfeil 
gegen bie berüchtigte Goldbarrenlotterie, die ſchon fo viel Schuutz zu Tag 
geförbert umd ihren Scanbalftoff noch nicht erſchöpft hat. Zu Interpellatios 
nen wirb biefer Antrag jebenfalld Gelegenheit geben, 

+ Paris, 7 Now. Die Linke it nachgerade minifteriell geworben, und 
ſcheint das vom Rational wicht minder als om Eenflitutionnel mit Heiterkeit 
empfangene. Miniſterium nicht allein im Wahlgeſetz, ſondern auch im allen 
übrigen Fragen bie feine Criſtenz bedrohen tönnten zu unterftügen. Wer 
hätte noch vor einigen Monaten geahnt die Linke werde ein Kunbfchreiben, 
worin weder Geſetz mod Eonflitution erwähnt find und von den Generalen 
blinder Gehorfam — vielleicht gegen Gefeg und Conflitution — verlangt 
wirb, gleichgültig, chne alle Anfrage, an den Kriegominiſter voribergehen Iaj- 
fen? Wer hätte benfen mögen bie Linle werbe einen Untrag, welcher der Nas 
tionalverfammlung das Recht verleiht den Befchlahaber ber zu ihrem Schug 
aufgebotenen Truppenmacht zu ernennen, eim Recht ohne welches bie aufgebo · 
tene Truppenmacht keinen Schuß gemährt — ba im Fall eines Eonflici# zwi 
ſchen den beiden Gemwalten die ansübende einen ihr allein ergebenen Comman⸗ 
banten an bie Spige biefer Truppen fielen fann — wer hätte noch vor kur 
yem beufen mögen bie Finke Könnte einen folden Vorſchlag nicht nur gleichglil⸗ 
tig behandeln, fehbern ihn fogar durch ihre Stüunmen im beit Bureaur zu ber 
graben den Eutſchluß faſſen ? Wer hätte endlich erwartet bie Linke melde jonft 
mit Argusangen bie Finanzen bed Staates, bie Gelder der Steuerpflichtigen 
überwachhte, würde eine Ausgabe anertennen die Hr. Pafly, der es nicht ein ⸗ 
mal bis zum Republifaner von heute gebracht hat, und mit Hr, Bafly ber 
größere Theil der confernativen Partei ſtreichen zu müflen, ſich verpflichtet 

? Diefes minifterielle Fieber der Linlen beweist mehr als hundert 
Argumente wieviel ber Demofratie an ber Wicherherflellung bed unbefhränt- 
ten Stimmrecht® gelegen if. Dem von ben Quäſtoren eingereichten Antrag 
wirb ber Bertin in ber Piramidengoffe bie Dringlichkeit verfagen, derſelbe 
wird alfo, ſobald bie Initiativ-Commifften darüber ihr Gutachten abgeftättet, 
dem. gewöhnlichen Gang folgen. Sellte die Linfe.in ihrem Miniſterialiantus 
beharıen, dann Fönnte dieſer Antrag allerdings: durchſallen. 


Neueſte Poſten. 


»Fraunkfurt a. M., 9 Nov. Su ber vorgeſtrigen Bundestags 
figemg wurden vom handelepoliliſchen Mnsihuß bie Arbeiten ver Eommiffion 
der einberufenen Sachrer ſtändigen der Bundesverſammlung vorgelegt, welche 
befplog den deutihen Bunbesregierungen diefelben mitzutheilen und fie zu 
Erklärungen über das Wefultat jener Commijfions Berhandlungen aufzu- 
fordern. Cs if babei eine Friſt von vier Wochen gefegt worden, Näheres 
über den Inhalt ift noch nicht befannt geworben. 


* Wir erhalten aus Münden folgende Reclamation, auf bie wir unferm 
geehrten Hrn. Rammer-Eorrefponbenten die Antwort offen halten. Bexich⸗ 
tigung: „Die Behauptung (in Nr. 309, S. 4936, Sp. 1 chen) bafı ich bei 
Mottvirung meines Antrags auf Miniftieranflage die [härfflen Stellen meis_ 
ner fchriftlichen Motivirung weggelaſſen habe, ift völlig unrichtig. Wahr viel» 
mehr ift Daß ich alle anf biefen Antrag Bezug nehmenden Gründe ans dem 
DOrginale ‚meiner Eingabe wörtlich und wortbeutlih abgekfen habe. Miün- 
hen, 6 Nov, 1851. Dr. 3. Chr. Schmidt. 

* Deffau, 8 Nov, Ueber bie Aufhebung der Berfaffung bes Herzog 
thums (f, dem telegraphiichen Bericht in Ar. 314) ift heute bie betreffende 
Berordnung in ber Öejegedfammlung erfhienen. Boraus geht die Publica 
tion des Bunbesbeihluffer über vie Aufpebung ver Grundrechte. In der Ber 
orcnung jelbft ift verangeftellt dag vie inneren politiſchen VBerhälmiffe und 


in Ginflang gebracht werben, 

„Da num", heißt es weiter, „bie Berfaffung vom 29 Dct. 1848 fammt ‘ 
igren Nadträgen vom 18 Mov, 1849 ımb 30 Mär, 1950 mit dem bandes · 
rechtlichen Grundfag: daß die gefammte Staatogewait in dem Oberhaupt des 
Stans bleibe und baB m 
ben Ständen zuge ſtandenen Medhte unverlegt erhalten werbe, Infofert: in Wi⸗ 
berfprudh flieht als nach derfelben die Regiertingeform auf dem Bein cip der 
Thellung der Gewalten zwifchen Fürft und Bolt beruht, diefelbe auch bie 
board; den zweiten Bundesbeſchlug vom 23 Ang. d. I. aufgehobenen Grund» 
tete in fi aufgenommen hat, fo wirb der Fortbeſtand der Berfaffung des 
Seyathunt F— Teiles — Bundes unmaglich, und tritt Diefelbe 

aber mit der hente erfolgten Publication der gedachten Bunde tüffe außer 
Kraft und Wirkfamkeit.“ u 

Früher beſtaudene Normen für laats- und privatrechtliche Berhältniffe, 
welde durch die Berfaflung unmittelbar aufgehoben worden find, follem 
wieberhergeflellt werden, Nar bei ber in 8. 28 Mr. 1 und 2 enthältenem 
Aufgebung der gewiffen Grumdftüden zugeſſandenen Hoheitärechte mb ber 
aus biefen Befugniffen, aus der Schugherrlichkeit und Erbomterthänigkeit her⸗ 
ſtammenden yerfönlichen Leiſungen und Wbgaben behält es fein: Bewenben, 

Zur Regelung ber Berfaffungsverhättniffe von Deflau und Köthen im 
einer ben Bunbesgefegen entipredhenden Weile ift auf den 1 Dec. b. 9. eine 
Eommiffton nah Deſſau einberufen, 

Ferner werben durch eine Berorbuung für Deffau und Köthen von gleis 
chem Datam aufgehoben: bie Berorbnungen über die Berantwortlichkeit der 
Mintfter. Eds Heißt Hierbei erläuternd: „Die Staateminifterien beflehen war 
wie bither, ingleichen das Gefanımtftaateminifterium für bie dem Herzogthung 
Auhalt · Deffau und bem Herzogthum Anhalt- Köthen gemeinfhaftlihen Auges 
legenheiten als oberſte Yambesbehörben fort, jedoch in eimer dergeſtalt veräns 
berten Stellung daß biefelben mur Uns felbfl verantwortlich find, unb daß es 
zur Gültigkeit Unfrer Geſetze, Berorduungen und Verfügungen nicht einer mis 
nifteriellen Gegeneichmung bedarf." Ferner: tas Wahlgefeg und bie Ges 
fgäftsorbnungen für die vereinigten und beſonderen Lanbtage. 

Sannover, 7 Nee. Mit König Ernft Auguſt geht's zu Ende, 
Schon geftern Abend wurde der König todt geſagt; heute im Laufe des Tages 
wiederholte ſich das. Heute früh find ber Kronprinz und bie Kronprinzeſſin 
in aller Eile zu Fuße nach bem Palaft bes Königs gewandert; Nachmittags 
ſollen ihre ſtinder noch einmal’ yum Großvater gebracht werben fen; bente 
Abenb ift ber bier amfäffige emglifche Geifiliche dort geweſen. Der Herzog 
v. Cambridge ift eiligft aus England hieher befchieben mworben; heute Nach 
mittag fol er bereit# angelommen ſeyn. Man iſt völlig darauf gefaßt bem 
König bie nächfte Woche nicht mehr erleben zu fehen. Es gehen uns große 
Hoffnungen mit ihm zu Grabe. Wird der Nachfolger fle neu zu erwecken 
gewillt jeyn? Die belannte Antipathie der fronprinzlichen Familie gegen bie 
Frau v. Grote verleitet ziemlich allgemein zu dem Glauben daß mit ihr auch 
Munchhauſen und fomit natürlich auch Lindemann und Maher, und wie fich 
von ſelbſt verſteht auch umfere Reformgeſetze fallen werben, wãhrend man fidh 
anbererfeitd mit micht geringer Berwunberung erzählt daß Lindemann feine 
Hoffnung feft auf ben Kronprinzen baut. (Eonft. tg.) 

Sanuover, INov, Das amtliche Bulletin lautet: „Se, Maj. der 
Köuig haben eine ruhige Naht gehabt, und ift das Befinden beſſer wie 
geftern. 

= Wien, HN, Der Groffürft Konftantin von Ruflonb wird 
unfere Refidenz am kommenden Dienflag wieber verlafjen, Bei ber ihm zu 
Ehren geftern auf dem lach veranftalteten Heerſchau waren über 30,000 
Mann aller Waffengattungen verfanmmelt. Der Ergheriog Albrecht if heute 
aus Ungarn eingetroffen und hat dem erlauchten Gaſte fofort einen Brfuch 
abgeftattet. Rüdfichtfic des Miltärbudgets für 1862 iſt, dem Vermchmen 
nad, eine Vereinbarung mit bem Finanzminifterium dahin erfolgt daß es bis 
auf 85 Mill fl. herabgeſetzt werben fol, Iu Laufe des gegenwärtigen Jah⸗ 
red war e® auf 110 Mill. fl. angefrgt, worin freilih em Mehr von 8 Mill. 
für die Dobilifieungstoften gegen Preufien enthalten if. Man erficht auß 
dem Bergteiche daf die Reduetionen in der Armee eine-Erfparung-von che 
ale 30 Mil. fl. mit ſich bringen werben, Die numeriſche Stärke wird deſſen ⸗ 
ungeachtet nicht unter 400,000 Diann finten, und Defterreih wird alfo für 
alle Falle gerüſtet feygn. Während fid) nam fo vie Ausgaben und Einnahcuen 
bes Staates immer mehr in Eintlang fetten, erleben wir vie auffallente Er⸗ 
ſcheinung daß das Silberagio wieter berentend fteigt — bi8 Aber 29 Proc. — 
eben nachdem ein Anlehen zum Zwed der Regelung der Baluta abgeſchleſſen 
werben ift. Die Nachricht, der Hr. Finangmicifter beabfigtige in Aueland 
ein Silber-Anlchen zu negociicen, gehört vorerfl mur in ben Bereich de 


Gerüchte, 


onarchiſche Princip in der Ausübung ber 


»®* Biel, 8 Rob. Die fünf bimifchen Offichere weiche zum Eontingent |’ Anwenbung 


Gier eingetroffen waren], find geflern wieber mit ihren mitgebrachten Burſchen 
sb, Habfeligkeiten abgereist. 


: London, 7 Nov. Der ruffiiche Gefanbte, Baron v. Brumnoiw, wirb 


Zweden 
ben: Sie erbittet fi zu biefem Ende weitere Bollmachten. — 
Zeitungen ſprechen fi, im Gegenfage zu Times, Globe, M. Chro - 
niele und M. Boft, mit faft unbebingiem Lob über die framgöftfhe Präfiden- 
tenhotſchaft aus: die Torpblätter Standard und Morning Herald, umb 
ber, freilich wenig verbreitete, Morning Abvertifer. — Der „En Faw · 
les Tag“ (5 Nov.), d. h. ber Jahrestag der Pulver Verſchwörung unter Ja- 
Eob 1, welcher im vorigen Jahr im ber Höhe ber antipäpflligen Auftegung 
mit fo gemwaltigem Spectalel gefeiert wurbe, ift biefmal vergleicheweiſe ger 
räufchles vorübergegangen, wiewohl an verbrammten Strohminnern (welche 
Papfi und Earbinäle vorftellen follten) lein Mangel war; mamentlid auf 
dem Tower Hill, im Ofidegtri Lonbens, trieb bie liebe Gafienjugenb 
viel. Kurzweil ber Art, U: bie tolle amerilaniſche Weibermode ber 
„Bloomers* wurde mitverfpottet. — Kofſuth erwieberte am 5 Nov: in 
Morleps Hötelden Beſuch Hrn. Foladome, des dermalen in London befindlichen 
amerilanishen Gefanbten bei Holland, Dann faß er einem Photographen 
feinem Prorträt, welches vervielfältigt und zum Beflen ber ungarifchen 
—E verlauft werben fol. Am 6 Nov. empfing ex eine Deputation ber 
framöflfhen Socialiften, bie ihn in einige Verlegenheit gefegt zu haben ſcheint. 
Globe bittet das Publicum den in Daily News veröffentlichten Tert ber 
Koffuth’ihen Rede nicht als authentiſch zu betrachten; ber ächte Text werbe 
in feinem Blatt erfgeinen. — Die amtlihe London Bayette veröffente 
Licht eine Reihe Depeſchen vom Gap. Gie amplificiren bad (in unfrer Bei- 
lage gegebene) traurige Summarium, wenn auch die englifden Truppen in ben 
einzelnen Gefechten mit ben Koffer, wie immer, Sieger blieben. 

Harid, 8 Nov. Nach ber gefirigen Borberathung in ben Abtheilungen 
flellt fi eine Mejorität vom beiläufig 100 (370 zu 270) gegen das neue 
Wahlgeſetz heraus. Die Legitimiften und Orlenniften, felbft viele die vor ben 
Ferien für Bonapartiflen galten, ſprechen fid eutſchieden bagegen ans, fie 
wollen bas Geſetz vom 31 Mai im Prineip aufrechthalten, find aber zu einigım 
Modificationen geneigt. Ya biefem Sinn hat Hr. Raubot einen Geſetz Vor · 
ſchlag eingebracht, durch welden eine Berföhnung zwiſchen dem Maigeſeh 
und einer Erweiterung bes allgemeinen Wahlxedhts bewedt wird. Der Wahl · 
geſetauoſchuß hat ſich bereit conflituirt und den Grafen Molt zu feinem 
Präfiventen, Hrn. Chaſſaigue · Guyon zum Säriftfügrer ernannt. Die un- 
freundliche Stimmung der Mojorität gegen bie Regierung madıt fi jegt auch 
bei ber Bubgetberathung bemerflic. MYuf Matrag des Hrn. Greton wurde 
bie Summe von 32,000 fr. für bie lithographirte Eorrefpondeny zur Belch- 
zung ber Präferten und Departementaljournale geſtrichen. Der Aniray- 
fleler hatte Aufforberungen zur inconftitutionellen Wiebererwählung bes 
BPräfidenten der Republit, Wiverlegumgen ber entgegenflehenden conftitutio- 
nellen Spigfindigfeiten als Proben mitgetheilt, und es half nichts 
daß fowohl der vorige als ber gegenwärtige Minifter bes Innern bie Gorre- 
fponbeny zu vertheivigen ſuchten. Du biefer Sigung war die Dontagne nicht 
Jonderlich minifterieD, denn fie hatte fich über gar zu viele Dinge zu beflagen: 
fo Bei ber Abiheilang ber öffentlichen Sicherheit (geheime Fonbe), weicher 
auch ter vorermähnte Poften angehört, baf bei zwei politiſchen Proceſſen ver- 
fudt worden feh Berichte ber geheimen Polizei ald Beweimittel gegen bie 
Ungellagten geltend zu machen, eine Anfchuldigung bie Hr. be Thorigny mit 
Energie zurüdwied; forenn daß die Entziehung des Buchbrudergemerbs 
(eine Strafbefuguig bie unter ver Yulind-Pegierang ein einzigesmal im 


gebracht ward) jeht fo häufig verlomme, baf bie Autweilung 
man bad Berfahe 


am ber fe, bafı 
— ne Racpigle gegen sntäbien Ef 


Hauptſachen 
feinen jet hinter ben Couliſſen vorzugehen. Der Eonftitntionnel will 
wiffen, in einem Eenclave ber Burggrafen ſolle Hr. Berryer darauf hingewirlt 
haben daß bas Baterland in Gefahr erklärt und ein Truppenaufgebot erlafjen 
werbe, Einen g bat General Fabvier geftellt: bie durch ihre Ma» 
jeflät mächtige Nationalverfammlung entfagt jeber bewaffneten Madt. Der 
Aueſchuß für ben Onäftorenantrag bat bis jegt keinen Beſchluß gefaßt als 
ben Minifter des Junern vorzulaven. Die Sache wirb mit größter Vorſicht 
bebanbelt, indem jebes Mitglied fein Ehrenwort gegeben hat das Geheimniß - 
zu bemahren, — Der ehemalige Präflpent ber Eonftituante, A. Marraft, ift 
bon einem Schlaganfall gelähnt. 

Durch Praſidial⸗ Decret vom 7 Nov. finb auf 3ONov. bie Wahlcollegien 
bes Seine- Departements berufen, um flatt bed audgetretenen Generald Da- 
gnan einen Repräfentanten zu wählen, 

Deffentlihen Blättern zufolge iſt ber Profeflor des canonifden 
Rechte am der Univerfität zu Padua, Dr. Narbi, verhaftet unb von feiner 
Billa bei Eonegliano unter Bededung nach Padua gebracht worben. 

= Kopeubagen, 6 Nov. Abende. Es wird mir eben noch bie bes 
ſtimmte Mittheilung daß bie HH. Madvig und Barbenfleth (Minifter 
für Schleswig) noch vor Eintritt der geheimen Sigungen ihre Entlaffung 
eingereicht hätten, welche jedoch wegen Mangel an geeigneten Erfagmän- 
nern nicht angenommen worben ſey. Die beiben Herren jahen fid zu biefem 
Sdhritt durch bie plöglichen igfei welche ber bereits hier 


fung eimer Eontre-Orbre veranlaßt haben. Es fieht jedech zu erwarten baf 
bie — ah —— nun, nachdem man mit dem dteichetag verhandelt, 


denmoch erf 
Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Yugöburg, 10 Nov. (5 fl. Augeb. Gore. = 6 i. e. 24, £ Fuß) 
Amferdam IM. 831, @.; Hamburg IM. 731,9, 2M. 73, 8.5 in 
20ern 1M. 7AP.; Tri IM. 70 N.; Franffurt a. M. IM. 99%, ©, 2M. 
00% ©.; Rürnberg 1 M. 90%, ©. ; Berlin 1 M. 105 @.; 1 
1047/, ©. ; London 1 M. 1.476, 2M. 956, 3 M. 8,53 Rn 
LM. 118%, P.; Byon 1 M. 118 P.; Marfeille 4 MR. 117%, pt allanh 
IM. 597, V. 2 DM. 604, P.; Genua IM. 511, @. ; Binorae IM. 61, P. 
Augsburg, 10 Row. Mayer. Ijepeoe. Mblig. 94 PB; Aproe. 979 35 
Apror. Grundrenten-Mblöfumgsobl. 94%, W., bite Sproc. erfler Gmiffion 1045,4 
BP., bite zweiter Gmifflen 1021/,B.; Banlactien Il. Sem. 682 ®.; u 
ältere 121 P,, aeut Bi P.; äfterr. Spree. Metall. 72 P. 4proc. 64 P.j 
derer. lomib.suemet, 72 P.j württ. Bl/eproe. POP. ; Mt/gpror. 100%, @. 
Berlin, 8 Nov. Preuß. Staateſchuldſcheine 83%; Kölm-Mindener 


Gijenbabn-Actien 105. 

London, 7 Nov. Die engliſchen Wonbs Heben ſich fortwährend ; bie 
Iprer. Eonfols fhleffen heut zu 98 & in fremden Gtaatspapieren war, ein 
mehr ale gewöhnlicher Umfag. Bereits iſt wieber eine Nems Dorker Dampfs 
poſt (vom 26 Det.) in Liverpool Agnalifirt, wie benn ber Berfehe mit Amer 
rifa wunberbar zunimmt, Dee „Milantie” hat wieder 400,000 Dollars Ep 
ches mitgebradt. (Mus Et. u 70,000 ®fe. St. Gold bei ber 
Bant von England langt) Der Wechieleurs in New Dort auf London 
Hand zu 02.104, Srämb; auf Paris 5.13%/,;5 Bremen 78; Hamburg 
36—361/,; Amflerbam 41t/. Daummeolle und Brobfruht in guter Nachfrage. 

Baris, 8 Nov. Bhrer. 90.50; Bpror. 55.88. 

Amfterdam, 7 Non. Zi/gwror. 571/45 Aprec. 66%/,; Aproe. BRt/L+ 
ſpan. innere Schuld 34t/,: poriug. Iproe. 331/45 Metall. Sproe. 68° 54 bite 
neue 76; belg Zi/iuproe. 56%/g: Mrb. 16%/,4. Gurs auf London 11.824, f. G. 
Gurt auf Hamburg 34, 2 @. 


Beridtigung. 
In dem Artikel *** IM 6Nev, Algen, Zig. vom 9 N, S. 
Ken 3.5 muß es flatt tiefen, großen Köpfen heißen: „Lnfengroßen 
pfen,* 


Berantiesett. Rebartlen: Dr. Bufar Kelb, Dr. 4. % Ulrendäfer. Dr. &. 4 Mebeld. 
Derlag der 3. ©. Gotta ſcheu Bucbanbiung. 





[5073] 
kehr zur Fatholifchen Kirche. Eine 


Proteftanten. 8. PBelinp, 4 Bogen. 


vr Wichtige Meuigkeit. 

Bei 2 naz Jackowitz in Leipzig erſchien fo eben nnd ift im Buchhandel au haben: 
Die N € Anfgabe unferer ‚Beit und eine Stimme aus der Mitte der 
Geh. im Umfclage, 


A 


7% Ngr. 


Wohl jelten möchte eine Schrift eine Febensfrage der Gegenwart im fo genügender und treffenber Weiſe beſprochen haben, als 


bie eben 


e. Inmitten der großen Weltereigniffe, unter beren Ginfluffe wir leben, zeigt fle 


an ber Hand ber Geſchichte und gereifter 


Erfahrung beutlic hin auf daB große Uebel unferer Zeit, umb gibt als weiſer Arzt bas einzig wirkſame Mittel gur Rettung am. 


Möge man biefe Worte in allen Kreifen beherzigen! 





—— Ar. 315 der Ne —— 


11 Rovember 1851. 





Ueberfſichte 


— Dichter. —— von * reg en von Theo- 
—— 


et, Er Bei ei bie IR een 
— = 
— der — —— 
— Zar Fe ‚vom —* — 
—S— —— 
Be en Y" 
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mit — ——— = Bun (Abermals Ihlunme Nachrichten 


Rheinische Dichter, 
Lorelei, von Wolfgang Müller. Gedichte vom Theodor Creizenach. 


* Bon der Lahn. „Mein Herz ift am Rhein“ ſchrieb früher ſchon 
Wolfgang Dlüller, die Worte des fchottifchen Rang wegen 
und pries darnach in Childe Harolde Weife durch feine Rheinfahrt“ den 
Strom mit feinen herrlichen Panbfhaften, mit feinen Kunftvenkmalen und ge 
ſchichtlichen Erinnerungen. Nun hat er ber Sage gelaufcht, wie fie bie regen 
grünen Bellen des Rheins vom Quell bis zum Meer umfläftert, und biefelben 
in wohllantenden Berfen unter dem Titel „Rorelei" wiedergegeben. Das 
Buch ift Uhland gewibmet, deffen Lieb die Schwingen fo fräftig, keuſch und 
zein erhebt, ber noch jängft bie Fahne ber Freiheit getragen: 

Grüß ihm, ber freie Geiſter 

Dur Lieb und That gewann, 

Der Dichtung edlen Meiter, 

Den beiten beutfhen Mann.“ 
Und wie dieſe Zueignung, fo athmen bie Gedichte ſelbſt, neben der heitern Aufl 
am Gefang, die Fiebe zur freiheit und zum Vaterland, Ihre Tonarten finb 
mannichjaltig, aber meift fließend und dem Inhalt angemeffen, das Muſilali- 
fche der Sprache durch reimenbe Anklänge aud in ber Mitte ber Berfe oft 
glüdlich gerfeat; ; nur Trivialititen wie in dem Wettgefang ber Rheinbewoh⸗ 

mer Munde des Franffurters: 

„Wenn ihr mit Geil En — 

So fommt in unſte Et 

Mit Gorihe und 3* 

Und Börne kann ich dienen, 

Dran, mein’ ib, habt ihr Hat“ 


zufen, möcht’ ich das Schloß im Laacher See auszeichnen, wegen der Lebendig · 
leit mit der hier bie Geſtallen ber Sage in ber Pinber Piantefte eine ſchiclſal · 
volle Wirklichkeit gewinnen, wie in Goethes ge Aue Pater Eredcentius 
wegen feines leichten Humors, bie Brüber und bie zu Köln ber 
verſchiebenen Färbung mit — wre nn ana 
“ teren bargeftellt ift, und eudlich das Rolanblieb 

Auch Theodor Creizenach fingt bem Rhein feinen =. 2*222 
OGedanten in raſchhiuwogenden Verſen, wendet ſich dann andern Gegen 


Ränben zu, und auch bie Themfe, wie fie von Richmond nad, 
Weltmarkt Londons 


Altenglande 
gothifhem Bollspalaft und dem Londons hinfluthet, regt ihn zu 
Liebern an. Was ihm vortheilhaft vor vielen feiner Genoffen hervorhebt, iſt 
— ee ee baß er fern von aller blümelnden Schöurebnerei 
und unflarer Bilverfülle feine Gefühle 


in fnappen rein 
feine rundet und feine Geftalten mit einfachen Linien fiher 
umjdreibt. Er verf feine Gebichte, fondern es finb 


ſcheinen bie ſtunige unb bie llaren 
Gefühlsenfhammgen,“ die der firenge Kritiker Hillebrand (Deutſche Nationale 
literatur, Band 3, in der neuern t rühınt, ihm berene 
verſtãndnißvolle Freunde gewonnen haben. 


IV. 


man bem (Eingelnen viel fich ſelbſt Aberlaſſen. Die Unterofficiere würben 
außerbem, durch bie Ofſiciere gebilbet, einen vortrefflihen Stamm für bie 
Zufunft bilben, wenn bie Rolle welche einft bie Genietruppen im Felde fpielen 
werben, vertbeilt wird. Die Dificiere ber Pioniere werben gerüftet 
feya wollen, wenn man auch bi® jegt ber eldfortification bie B 
vorenthält melde fie mit Recht in Anfprud fan, Der bes 
— ug Degen rien an 
daher keine Beranlafjung auf biefem fo überans wichtigen Gegenflanb einzus 
gehen. dag Sb Omen vet dr Bf mi gen ac 
alle jelbfländigen Reſerven. 

So ſehr wir das —— des Verfaſſers ben Wehr» und Heer · Ein⸗ 
richtungen zu nũtzen auerlennen, fo viel jhägbare Winle derſelbe über das 
ertheilt was bei der Gutwi ber begliglichen Berhältniffe zu berlichfichtigen 
if, jo Können wir igun doch im dem nicht beipflichten was er über bie Gene» 


? 
1 
* 
= 
) 
; 
J 


7 
* 
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die Brigade · Commandenre eyen dort großmiheils Obriſten. IDieß beruht 
auf-einen Irrtum, fle find es nur wenn fie es werben; gewöhnlich erfolgt 
+ Bat bie Befhcheritig zum Generalmajor, Uebrigens iſt dat 
gleichgliftig wo der Gehalt principiell nad) dem Commando beflimmt iſt, benn 
gemlich basielte ob ein Major oder ein Oberſt das 
Regiment commaudirt. en ift bie Analogie nit ed für vie 
Asfihten: bes Berfafſers gewählt, Dem Höchſteommandireuden ber bayeri- 
fſchen Armee nur 11 oben geben iſt doch wirklich micht zu viel, fon- 
berm eher zit wenig. Mir erlauben uns bem Hrn. Berfaffer einige preufifche 
Etate zur Berliffihtigung anzugeben. Ein preußiſcher Armeecorpẽ · Comman · 
deur, unter dem bei Aufwand aller Krüfte (d. h. Linie erſtes und zmeite® 
Aufgebot) hoqhſtens 50,000 Mann ſtehen, erbält gegemmärtig jährlich etwa 
19.000 Gulben, ein Divifienär etma 12,000 Gulden, ein Brigade Gomman- 
deur 7700 Gelben, ein Regimentt-Gonmmanbenr etwa 5000 Gulden u. ſ. w., 
bie Tag- und Reifepiäten bei ben Infpieirumgen nicht berüdfichtigt. 


: Bir find dagegen gang mit bem einverfianben was ber Hr. Berfafler über 
bie Commanbantfaften fagt. In einem Sande bas in allem höchſtens 4 fefte 
Pläge haben follte, bürfte, bünkt ums, das Eingehen vieler Stellen biefer Art 
hohen und niedern Ranges gewih ermöglicht werben lönnen. Ein Theil bet tar 
durch bisponibel werdenden Geldes ſollte der Befehlehaber erhalten, welcher bie 
Tunetionen mit zu verfehen hat. Was bie Übrigen Nebactionsvor- 
fäläge des Hm. BVerfaflers betrifft, fo begeben wir und bes Urtheild, und 
fügen bloß folgenbes zur Bergleihung bei. Das Kriegeminifterium und bie 
General: Miluãrcaſſe koftet in Preufen etwa 870,000 Gulben, wornad) bie 
Summe von 124,000 Gulden, welche bie Regierung i in Bayern für Kriegd» 
minifterium und Sriegscafle fordert, menngleih austümmlih, doch nicht fo 

hoch iA. Hals; der Verfaflen glaubt. Mit Recht rügt der Berfalter die Spar- 
famteit beim Anſatz ber , Schiegübungen für bie, Artillerie Regimenter, bie 
felon wenn alle Salutirmunition mit für fie verwendet wilrbe, noch nicht 
hinreichend botirt erſcheinen. 

—— ſcheint ums bie Propoſtlion des Verfaſſers in Bezug ber 


ber Privat« Iuduſtrie für die Beſchaffung bes Kriegematerials, 


wieder ſehr ſchlecht. 

Was ber leider fo früh verſtorbene Hauptmann Dr. Meier im feiner 
Milttärtechnit Über biefe Berhältniffe und bie Anfertigung Aberhaupt-fogt, iſt 
nicht genug zu berüdfichtigen. Der Hr. Berfafler wird finden daß bie An. 
fichten dieſes fo amtgezeichneten Officiers und techniſchen Vetriebebirecters 
ganz mit ben feinigen übereinflimmen. 

Das Unterrichtöwefen betreffend, wünfcht ber Berfaffer, wie und ſcheint 
mit Recht, eine Menberung ber beftehenben Verhältniffe. Die Univerfität 
bie polgtemifhen Schulen follten mit den Militär Bildungsanftalten —*8* 

aus in Berbindung gebracht werben, Aus ben durch bie Reduction ber 
—2232 x. freiwerdenden Mitteln follte ein Theil als Zulage 
für bie Subalternoffictere verwendet werben, an DE 
ber Unterofficiere in bie Hand —— die Garniſons · Compognien wärb 
in Folge baven gar wegfallen,’ weil Die Unterofficere bes ihre Säfte befler 
zu verwerthen wiſſen. Es ift wirklich, wir wiederholen es, mehr Aufgabe 
einer gefumben unden Orgenifätton alle PRittel für bat allgemeine Befle anßyunupen 
als fie zu rebuchen, 

Der Aufwand für bie preußiſchen Eabettencorps ift nahe an 420,000 fl., 
ber bateriſchen mir 54,000 Gulben. Beſſer wäre e8 biefe Art der Militär 
— — Befeitigen, cbgleidh nicht zu lãugnen iſt dah ſie rein folbeti- 
ſche Offieiere Bidet, was viele als einen Borzug anfehen. 

Bei Gelegenpeit der Wittwenfonds sc. macht ber Berfaffer auf bie große 
Vermehrung der Ehen anfmerkfam. Es find allerbing® dieſe mit dem Weſen 
eines tüghtigen mobilen Offieiercorp® unvereinbar, und in Sannover find fie 


ebenfalls fo viel ais möglich zu befchränten, 

ee rien enng um fich zu ver» 
heiralhen. Fur ihre Cioilanftellung ift es fehr —* 5 ſchon da · 
inilie haben, weil fie dann feine, wenn auch ſpäter noch jo Ichnenbe Carriere 
eimfchlagen Tönen augenblicklich hinreichenden Berbienft 


im einer Armnet 


Auf bie betaillirte Auseinanberfegung bed Militär« Hofflantes laffen wir 
uns bier nicht ein. Die Hartfchierengarbe bient mur zum Olany bed Hofeß, 
hat feinen ſchen Zwech Neht wur zu bem perfünlichen Geſchmad bes 
Hofes in Beziehung. * Da hört bie Krritik anf. Ob bie Uniformen geſchmad 
loe find , die Leute nach ber Größe ausgeſucht werben, Limmert und nichts 
Wie und mit wen fi) der König zu umgeben wünſcht, das ift beffen elle: 
Safe. Die Formation und Organifation bes bayeriſchen Heeres geht bas 
nichts an, 

Irrthämfich gibt der Berfaſſer bie Ausgabe für bie zwölf Flügel, 
Adjutanten des Könige von Preußen mit 19,346 Thaler an: fie beträgt im 
2* für 1851 etma$ mehr, nämlich 28,500 Thaler ober nahe an 50,000 

Aulden, 

Wir übergehen bie übrigen vom Berfaffer berüßrten Punkte, weit fie ſich 
nicht mehr auf Organifatien und Formation, fonbern auf rein ölonomilche 
Berhältmiffe beziehen. So bie Artikel über Mikttärbauten, die Diopoſitions. 
fonbs, die — —————— in Buankfunt x.; wir übergehen ebenfallö bie 
Koſtenanſ 

Die Aufgabe welche Aid der Berfaffer um großen Ganzen für bie Orza- 
nifations. ımb Formatiönäfrage geftellt hat, iſt im wefentlichen die bie baheri · 
ten Wehreinichtungen in einen größeren innigeren Zuſammenhang mit bem 
voransbeftimmbaren Charakter des nächften Krieges zu bringen, und biefelben 
harmonifher mit ben analogen Einrichtungen der deuiſchen Grofmächte zu ver» 
Inlpien. Wir erfennen biefe Grundidee nicht bloß als die einzig richtige Art 
an wie biefee Gegenfianb zu behandeln if, wobei es oft nicht auf bas abfolut 
Befle, fondern auf has Gemeinfame anlommt, ſondern wir begrüßen and 
freubig das Veftreben bed Berfaſſers nur Mögliches zu wollen, ſich auf vem 
Bege ber allmählichen Reformen bem großen Biele ber ——— 
in Beriehung ber Wehr» Einrichtungen zu nähern, 

Noch allgemeinere Anerfennung —* bie Art finden wie ber Berfaffer 
bie Badgetefragen behandelt. Nur da mo er glaubt daf in Folge ber ver ⸗ 
änderten Zeitverpältuiffe bie Anfäge für bie Gegenwart zu hoch find, will er 
eigentliche Exfparnifie machen; fonft geht er vom bem richtigen Grumbfag aus 
baf es in einem gutgeorbneten Staate genau genommen nicht auf bie Höhe ber 
Steuern, fonbern anf ihre anfommt, If biefe eine richtige, 
dem Ganzen zum Bellen gereichende, volle Zinfen bringenbe, baun, könnte 
man faft jagen, find die Ausgaben mie zu hoch, eben weil fie gut angelegte Capi · 
talien find. Was ber Berfafler auf der einen Seite durch Rebuctionen, bie 
nur felten ber Art proponitt werben, daß fle inbivibuelle Intereffen verlegen, 
gewinnt, fucht er auf der andern Seite ba zu verwenden wo ihm eine reichere 
Dotalion noth fheint. So will er z. B. den Manöverfonds von 64,000 fi. 
auf 200,000 fl. erhöen. 

Mit einer gewiffen trüben Stimmung haben wir am Enbe ber interef« 
fanten Schrift bie Auſichten bes Verfaſſers Über die Lardwehr · Einritumgen 
einer beutfhen Groftmacht gelefen. Wir fürdten er irrt fi, ex nimmt bie 
ganz vortrefflichen Principien für bie Ausführung. Die erflern wie bie letztere 
fiehen aber beide oft nur auf dem Papier. Wie mit fo manden audern ift es 
auch mit biefen Einrichtungen, ihre Gründer finb zur Ruhe gegangen und 
haben keine ebenkürtigen Nachfolger gefunden, 

Wir hoffen daß dad VBeftreben bes Berfaflers in allen Kreiſen eine volle 
Auerlennung findet, da ſich auch in Bezug auf die militärifchen die Schluß. 
worte beöfelben bewahrheilen mögen, in welchen der geehrte Berfaffer wünfcht 
„daß Männer welche durch Beruf, Etfahrung und beſondere Studien auf bie 
Erörterung derartiger Fragen hingewieſen find, das ganz anfprud;lofe Schrift 
hen nicht mıit jenem folgen Schweigen zu den Acten legen möchten, weldes 
jebenfalle nicht geeignet feyn bürfte die in beinfelben ausgefprodhenen Anfichten 
und Gründe zu widerlegen, fonbern badfelbe ihrer Beachtung würbigen, fi 
* — und Beſprechung ber darin niebergelegten Ioeen herbeilaſſen 
m 2 


Anfichläffe im danifchen Meichdtage über die Forderungen 
der öfllichen Mächte, 


“Ropenbagen, 5Rov. Im der geheimen Sitzung bed Bolkthings 
at Ib: wurde en daß bie vom dem Minifterinm verlangte umb von biefem 
verfprochene andführfichere Mitiheilung über bie politifche Rage bes Bandes im 
einer geheimen und nicht in einer öffentlichen Sigumg erfolgen folle. Im Folge 
biefes Beſchlufſes des Things erklärte ber im bemfelben auweſende Miniſter 
des Anowarnigen dafı er bereit ſey ſofort dem Thing die gemänfdste Bittheir 
fang zu mi bieß gefhah denn auch, und bie geheime Sitzung bamerte 
baranf bi 5 Uhr Geftern wurde bie geheime Sigung um 12 
Uhr Mittags fortgefegt, und dauerte wieber bis gegen 5 Uhr. Da man in 
biefer mit ben Berhanblungen noch nicht au Ende gelommen, fo wirb and 
heute Mittag um 12 Uhr mwieberum eine —— ung gehalten werben, 
Ueber die Refultate diefer geheimen Sigungen hört man noch nicht vieles. 
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„Wäbrelandet* meint baß bie Berhandlungen, melde im biefen geheimen 
Sitzungen flaitzefumben, ebenſo gut vor effenen Thüren hätten geſchehen käme 
nen; denn. bie Aufklärungen welde ber Minifter des Auswärigen gegeben, 
und bie Antworten welche diefer Minfler ſowie ber Minifter des Inmern und 
ber yinanzminifler auf Interpellationen von dem’Abgeorbneten Orla Lehman, 
Grundtwig, Hal und Krieger in Betreff ber Erbfolgefrage, der an die aus: 
wärtigen bänifhen Diplomaten erteilten Inftructionen, der Bildung bes 
Yullnd- und des October-Mimifterium® und endlich in Betreff der vom gegem: 
wärtigen Minifteriam zu befofgenben Politik gegeben Hätten, feyen fo gewefen 
daß fie ebenfo gut auf beim Kopenhagener „Könige-Nemnarkt" zur Zeit wenn 
bie Hauptwache aufziehe hätten gegeben werben können. Das eimige Imter- 
eſſante mas man ans ben gedachten Antworten und Erklärungen erfahren habe, 
fey, wie Fäbrelandet fagt, das: baf das Minifterium, welches vor einigen 
Tagen noch ein Programm gehabt, jest Fein Programm mehr habe! „Die 
Haltung bes Reihetages, bemerkt baefelbe Blatt, war eine ruhige, bie ber 
Regierung aber — wir bedauern es auffprechen zu müffen — eine ſchwache 
und ſchwanlende.“ Fudrelandet meint baf eine öffentliche Siyung auf diefe 
geheimen Sitzungen folgen werte, bie nicht weniger Intereffant als biefe letz 
term werben folle, „Mibbagspoflen“ meint daß bie Auſichten bes Miniftes 
riums von benen bed Reichetages total abweichen. „Kiöbenhaunspoften” forı 
dert vor allem bie Borfegung bes miniſteriellen Programme, Wenn das 
Minifterium ein Programm vor einigen Tagen gehabt, aber ſolches jetst wieber 
verloren habe, jo bürften bie letzten Noten von Defterreich und Preußen au 
dieſer meuen Unentfcläffigkeit des Miniſteriuma Schuld feyn;; es fänne fich weber 
zu bem Einen noch zu dem andern entſchließen. Das erfte Refultat biefer Un» 
catſchlofſenheit iſt ſchon offenkundig; bie dãniſchen Dfficiere, welche ſchon zu 
Commandos in dem holſteiniſchen Gontivgent beſtimut waren (einige und 
zwanzig‘, hatten bereit Befehl befommen am 15d. in Holftein zu feyn. Vor ⸗ 
find nun aber dieſe Befehle plögfich zurücgenommen werben, und bie 

e werben fürs erfte hier bleiben, Die Bıumdetcommiffäre haben erflärt 

daß man unter bem gegenwärtigen Umflänben noch nidyt das Commando des 
holſteiniſchen Eontingents an däniſche Dfficiere übertragen könne. Alſo ein 
Miftranens-Botum gegen das gegenwärtige däniſche Eabinet! — Yu ber 
vergangenen Woche war ber Prinz Wilhelm von Schleswig. Holftein-Sonber- 
burg · Gluceburg, der Officer im öflerreichifchem Dienft it — und gegenmär- 
tig bei den Öfterreichifchen Truppen in Holftein ſteht — bier um feinem Bru ⸗ 
ber, bem befignirten dänifchen Ehronerben, Prinz Ehriftien von Schleswig: 
Hofflein- Sonberburg. Ollideburg, einen Befuh abyuflatten. Prim Wilhelm 
iſt vom Köoulg zur Ritter bes Elephanten-Orbens ernannt werben. Er reiete 
am vorigen Domerflag von bier nach Kiel zurück. — Borgeftern ift ber Mir 
-nifter v. Bardenfleth vom hier mach Fleneburg abgegangen. Der Iuftminifler 
v. Scheel ift erkraukt. Diefe beiven Minifter haben daher am bem geheimen 
Sigungen bes Neichetags Teinen Antheil genommen. — Graf Blome von 
Salzau ift hier angeloummen. Der frühere Minifter bes Auswärtigen, Kam ⸗ 
merberr v. Reebg, iſt nach Aütland gereist um ſich auf feinen Gütern zu er» 
holen. Hr. v. Pechlin fell zum däniſchen Gefandten in England beftimmt fern, 


* Ropenbagen, 6 Nov. Die geheimen Sigungen bes Bollethinge 
haben denn endlich mit ver geftrigen britten Sigung ihr Ende erreicht. Ob aber 
bie Mitgliever der Things durch bie ihnen gewordenen Aufllärungen befriebigt 
worden, und ob ed ber Regierung gelungen ven Thing davon zu Überzeugen 
daß die Zeiten fich geänbert haben, und baf man ben lichgemonnenen Gedanlen 
aufgeben möüffe „Schleswig eine mit Dänemark gemeinfhaftliche freie Ber- 
foffung zu geben“, das ift noch bie frage. Wird das däniſche Miniſterium 
wieder bie Bahn der Berzögerunge-Bolitit einfhagen? Dann wlrbe noch 
vieles in suspenso bleiben müffen; Halflein würde nicht dem Landesherru 
wieder überliefert, die Erbfolgefrage wilrde ihrer endgültige Erlebigung 
nicht entgegengefährt werben, und die von ber bänifchen Regierung von den 
Grofmächten erbetene Garantie für die Integrität ber gefammten bänifchen 
Monarchie würde felbfiverftäntlich fo lange auch nicht gewährt werden können. 

Es fragt ih num aber worin denn eigentlich die Forderungen ber deut · 
fen Großmächte an Dänemark beftchen. Die Bedingungen melde Defler- 
reich — und folglich auch Prenfen — für das Gemähren jener Garantien 
fielt, finden fih im der vielbeſprochenen äfterreihifhen Note vom 
9Sept.d.9. Deflerreich erflärt tarin daß es bereit iſt au ber enropäifchen 
Garantie für die Integrität des däniſchen Gefammtfaates Theil zu neh ⸗ 
men, unter folgenden Bedingungen: „1) Gemeinfhattlichteit in ber Erbfolge 
und im ben durch die Einheit der Monarchie bebungenen Staateeinrihtungen 
für alle Lanbestheile; 2) weder ausprüdliche nech factifhe Incorporation 
Säleiwigs tn Dänemaf; 3) Provimziafflände in Schleswig wie in Hol- 
fein; 4) Bereitwilige, ein freundſchafiliches Berhältnig zu Deutſchland 
möglich machende Regulirung der Stellung Holfteins zum deutſchen Bunde.“ 
„Diefes — fo heißt es im der Note — ift die Grunblage auf welder allein, 
mach unferer feften Ueberzeugung, bas tief erſchlitterte Gebäude ber däniſchen 
Regierung errichtet werben fannı.* 


RE Im der Note werden biefe Bebingungen 'näherfnisfioirt. Was bie erfte 
in Betreff ber Erbfolge amd ber Staatseinrichlungen, Betrifft, fo 
ift folches felbſtredend eine Bedingung fire die Einfeit der Monarchle 


überhaupt, wenn dieſe wirflich aufrecht erhalten werben’ ſoll A Die Nicht In» 
corporation Schletwigs wird befihalb verfangt weil Sählehwig ſtets ein „Wer 
bindımgeglieb“ zwifcgen Holftein und Dänemark geivefen, wogegen es auf- 
hören würde diefes zu feyn, wenn es in Dänemark einverleibt und mit beffen 
bemofratifirenden Imflitutionen verſchmolzen würde. Daher wird denn 
auch file Schlestwig mie fir Holftein die Wiederherſtellung ber Provingial ⸗ 
ftände, als nod zu Recht beſtehend, beanfprudt. Ein unbebingtes Zurüde 
lehten zu bem status quo ante bellum in Befreff ber Berbinbung ber beiden 
Herzogthümer und. deren Berhältuiffe überhaupt wird von den deutfchen Groß⸗ 
mächten zwar nicht verlangt, weil fi joldes als nicht möglich herausftellt ; 
fo weit möglich wird dagegen ein ſolches Zurldtehreugeforbert, unb nament« 
lich wirb ber bänifchen Regierung angefonmen daß fie fi fern von allen 
ausfhlichlihen nationalen Tendenzen halte, und baf fle Garantie baflir 
gebe daß Schleswig nit in Dänemark incorporirt werbe, ſowie auch ferner 
dafiir daß bie beiden Herzogthlimer hinſichtlich ihrer Verwaltung und Regie» 
rımg parallel behandelt werben würden. Diefe Forberungen ber beutfcher 
Großmãchte follen aud) von Rufland unterftügt und von ben beiden auberm 
Grofmächten, England und Frankreich, nicht mißbilligt werben, 

Was bleibt unter biefen Umftänden für Dänemark übrig? Allerdings 
find vorerwähnte Forderungen noch verfdiebener Deutung fähig. Worin 
2.8. follen die Garantien beftchen welche Dänemark für bie Erfüllung bes Ber« 
langten zu-ftellen hat, und welches foll bie Stellung der Herzogthilmer in ber 
dänischen Monarchie bezüglich der Regierung und Bermwaltung ac. feyn? Hier 
über wurben bie Verhandlungen in Berlin durch ben Grafen Bille-Brabe ge= 
führt, welche jegt.in Folge ber Minifterveränderung momentan ins Stoden 
gerathen find. Ob fle nun wieder aufgenommen werben ober nicht, bad wirb 
von bem Beichluf des gegenwärtigen Eabinets abhängen, 

Ueber das Refultat ber geheimen Sigungen bes Reichetags Äufert ſich 
Fäprelandet unter anderm: Der Reichstag habe num in drei vollen Tas 
gen fid mit ber Regierung über unfere auswärtige Politit unterhalten, und 
das Ergebnif biefes Eolloquimms könne in ben treffenden Yeuferungen von 
Monrad in ber geftrigen Sigung bes Bollsthings zufammengefaßt werben: 
Wir haben im diefem Augenblick Leine beſtehende, wir haben num eine wer« 
denbe Regierung. Mit einer ſolchen Lit ſich eigentlich nit reden. Kommt 
wieder zu und wenn ihr Leben erhalten habt.““ Unter ſolchen Umftänben, 
meint dann Fädrelandet, fey die Discuffion auch für bie Preffe frei; denn da 
keine Regierung ba fey, fo fünne man auch nicht mit biefer in Colliſion Toms 
men. Demnähft fpricht fi das Blatt eutſchieden gegen die Wieberkerfiellung 
der fläntifhen Iaflitutionen ans, und behanptet daß bie Regierung, wenn 
fie ſolches thue ohne Dazu gezwungen zu feyn, bes Königs und ihre eigene Ma« 
jefät compromitlicen würbe, benn ber König habe am 24 März 1848 das 
Verſprechen gegeben „bie umauflöslihe Verbindung Schleswigs ‚mit Düne 
mark durch eine freie Verfaſſung zu ſtärlen.“ Durch die Zurücknahme biefer kgl. 
Zuſage würde die Regierung einen Selbftmorb begehen, und bie königliche Ma⸗ 
jeflät aufs Spiel fegen, „Man fage nur nicht baf die Grofmäghte und zwingen. 
Bon ben hochlauten Stimmen der Diplomatie bis zur bewaffneten Intervention 
tft es noch weit, und es gilt von ben Diplomaten wie vom ben Advecaten: fie 
forbern das Unbillige um das Billige zu erlangen (petimus iniqua ut ob- 
tineamus aequa).“ 

Der Dberft Irninger, ber in ber legten Zeit mehrfach Spuren vom 
Geiſtesverwirruag gezeigt hat, ift leider total wahnfinnig geworben. Geflern 
iſt derſelbe daher per Dampfſchiff über Lübed nach der Irrenheilanſtall Sach⸗ 
ſenberg in Medlenburg hinge ſandt worden. — Heute Morgen kam ber Prinz 
Friedrich von Heſſen · Kaffel Über Witınar von Berlin wieber hicher zurück. 

* 


* Aus anderer Duelle theilen wir nachfolgenden Schluß bes Berichtes 
mit, welder von dem Miniſter bes Auswärtigen, nebſt ben betreffenben 
ctenftäden, auf die Tafel des Meichötages miebergelegt wurde. „Die 
Orbaung ber Erbfolgefeage ift zu einer nahe bevorſteheuden Erledigung ge 
bradt, und bie Großmächte haben wiederholentlich anerfannt baf bie Forde ⸗ 
rung eines unbetingten Zurüdtehrens zum status quo ante bellum hinſicht · 
lich der Stellung ber Herzogthümer und ihrem innern Berhältnig unmöglich 
erfüllt und daher nicht geftellt werben könne. Dagegen iſt bie Forderung ber 
öfllihen Großmächte, auf berathenden Antheil in der Ordnung nicht allein 
Holfteins, fondern auch der Stellung von Schleswig im der dãniſchen Mou« 
archie, mit flets wachfendem Nachdruck verfolgt worden, und man darf fi 
mit der Hoffnung nicht täufhen daß biefe Forderungen vom Seiten ber wefl- 
lien Großmädhte entſchiedenen Einſpruch finden werben, Es iſt indeß nicht 
zur Klartheit welche Orduuug in der Stellung biefer Laudestheile in 
der ven Anfichten ber Mãchte uach ald recht und als gereht und 
als genügend werben wilrbe, oder in welcher Weiſe und durch melde 
Garantien die dämifche Regierung ben Forderungen‘ zu entfpredien verımüchte 
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he damen —— —— zurũchulehren, allen aus- 


fchließlich nationalen Tendenzen zu entf und Sicherheit zu geben gegen 
bie ur für inc paralid Befhtnganef in be 
Temalung u Bogen Ve Herzogthlimer. Man ift alfo noch nicht 

einem Verflänbniß gelommen in Betreff ber Form für das Einorbnen die 


er Lanbestheile in bie Monarchie, und bie m bat daher noch immer 
en Sogn Denk beiten, auf ber einen Seite 

Rüdfiht auf Die Würde und das unabhängige Recht bes Staates, unb 
be peace Bo mit Rüdficht auf die Bebingungen für den europäifchen 
Frieden.“ 


Die Times Aber KZuffuths Agitation gegen Rußland und 
De ſterre ich. 


Der geftern berũhrte Artikel ber Times über Koſſuthe Agitation gegen 
Rußland lautet im wejentlihen alfo: „In ben wenigen Tagen feiner Anwe · 
ſeuheit auf englifhem Boden hat Hr. Koffuth bereits vier Stanbreden vor 
Zuhörern gehalten, die fi verfammelt Hatten um recht eigentlich an feinen 
Lippen zu bangen. Sein gebilbeter Profefjor hätte feine Berufäpflicht mit 
größerem Fleiß, neh auch mit unzweifelhaflerem Talent erfüllen können. 
Diefe Reden wurben forgfam vorbebacht, geſchidt zugerichtet und fliegenb vor · 
getragen, umb wir außfhlieflich haben ihnen bie Ehre und den Dienft erzeigt 
fie volflänbig in unferen Spalten abzudruden.*) Wir wünfdten in ber That 
in Kofſulhs Erzählung feiner Geſchichten wenigftens ein Bild beffen zu erhal 
ten und wiederzugeben was fein Hiftorifer zu verhehlen im Stanb ift — ein 
Bid feiner ſelbſt. In feiner Rebe zu Wincheſter gab er, in Lamartine's Art, 
eine betaillitte Erzählung feiner felbfteigenen Revolution; in Southampton 
verbreitete er ſich poetifch Über Fragen der abftracten Politif; in ber Ponboner 
Guildhall zog er Müglich den Selhmad feiner Zuhörer zu Rath, indem er 
ihnen ein ſchmeichelhaftes Spiegelbild conftitutioneler Volllommenheit vor 
hielt; enblich geftern vor Eopenhagen-Hans manbte er ſich birect an bie Er- 
wartungen einer mehr volllichen Berfammlung, Wir könnten fein Benehmen 
in Marfeille als ein fünftes Deufter feines Styls anführen, und zweifeln lei⸗ 
nettwegs daß bie Atmofphäire ber Vereinigten Etaaten weitere Nünnetrumgen 
feiner Staatsrebnerei herbeiführen wird. Indeſſen wir haben es hier zumächft 
it’ bem Koſſuth in England zu thun. Wir erfahren oft weniger von ben 
Candidaten unferer Graffafts- Huflings, als Hr. Koſſuth ums von feiner 
Perſon gefagt hat. Im England flirbt der Wiederhall des Beifalls und ber 
Complimente bald Hinweg, unb ehe noch Koſſuth von unferer Küſte fcheibet, 
wird er gewogen worden feyn in jener Wage bes gefunden Menfchenverfiandes 
welcher unter uns alle öffentlichen Redner überweifen werben. Man wirb an 
ihn den Mafftab Iegen womit wir unfere einheimischen Agitatoren meſſen. 
Ungeachtet bes Zeugniffes ber demofratifhen Committee, hat Hr. Koffuth 
offenbar mehr vom Ariftofraten an fih ald vom Demokraten, er ift mehr 
erclufio als liberal, und ein Allerweltgmann wohl mur in feiner Nhetorif, 
Bir wollen nicht behaupten baf er, bei feinen Berufungen an den Gebanten- 
und Gefühlöfreis feines jeweiligen Yubitorinms, bie herkömmlichen Advoca- 
befuguiffe ſehr Aberſchrelie. Er ift eifrig, enthuflaftifch, berebt und, mie wir 
glauben, meint er es auch aufrichtig. Inhaltlich hat er einen großen Gegen- 
ſtand ven er mie aus ben Angen verliert, von bem er fich durch nichts him · 
wegloden Iäßt, auf ben er mit unmanbelbarer Veflänbigkeit und Geſchiclich 
keit in allen feinen Neben hingielt. Diefer Zweck ift die Zerftörung der ruffl> 
fen Macht. Demofipenes prebigte niemals gegen Philipp, Peter ber Ein 
fiedler niemals gegen die Ungläubigen feuriger und andächtiger als Hr. 
Koffuth gegen ven Tzaren predigt. Was, wann und wo er auch rebet, biefer 
Lehrſatz zieht ſich durch jede —— Perioden, Werben Municipaleinrichtungen 
Er fo deutet ex auf ihre Unverträglichfeit mit dem ruſſiſchen —— 
foftem. Wird Englands Handel gepriefen, fo ſagt er dieſer Handel fey 
führbet durch ben ——**—* Einfluß; wird die Handlofreiheit empfohlen Au 
Koffuth, der in Ungarn der ſtarrſte Prote war!) fo broßt ihr Gefahr 
durch ruſfiſche Dosheit; lomnmt er auf bie Diplomatie zu ſprechen, fo ſchildert 
er fie al8 bie —** 93 Argliſt. Er ſpielt auf der Taſtatur unſerer 
National Empfindlichleiten mit vollendeter Birtuofität, Die Macht Rußlande 
wird von ihm geſchildert „ald diejenige Macht welcher England auf jedem 
Schrilte feines Wegs begegne, in Peling und in Herat, am Bosporus und tm 
Sund, am Nil und an ber Donau, und auf allen Punkten bes europäifchen 
Feſtlandet.“ Es war nicht Leicht ben päpfllichen Uebergriff ia Zufammenhang 
zu bringen mit den Intriguen eine® Eabinet® das in dem Augen Roms fo hä- 
retiſch iſt wie unfer eigenes; aber Hrn, Koſſuth gelang’s durch eine gefchicte 
daß wir die Acquifition des Earbinals Wiſeman und bes irifchen 
Primas Dr. Eulen eigentlich bem Saifer Nikolaus zu verdanken haben! 


Koſſuthe Reben finden ih wirfliä in ber Times am vwolltändigfen mit: 
etheilt; Feine berfelben füllt weniger als 21/, bis 3 ihrer riefembaften 
ten in engem Drud. Gin liberaler Londonse Budbänbler will Re in 

einer beſendern Sammlung herausgeben. 


„Selbft der Jeſuitlemus,“ rief er ums zu, „ber in biefer Zeit wieber fein 
Haupt erhebt, wirb im Intereffe Rußlands gebraucht, und fogar Hier, in dies 
fem glorreichen England, warb unlängft eine Frage verhandelt u, ſ. w.” Das 
war jebenfalls ein hoͤchſt finmreicher Einfall! — Es ift wahrſcheinlich daß 
Patriotismus, ober jebenfalls ein Wunſch wieber in den Befit feines Vater⸗ 
—* —— dieſem kreuzzugpredigenden Fanatiemus zu Grunde liegt. 
nicht, fo wär's Hrn. Koſſuth vielleicht doch wohl ein En 
ee ginge feine Regierung — bie Stelle bes Hauſes Habsbur, 
an ben Ufern ber Donau und ber Theifi Bäre Ruflend ide 


fo möchte Koſſuth vielleicht eine an Fu Erneuerung bes Berſuchs zu hoffen. „ 


wagen. Rußland ift das große Hinderniß ber Nevolutionen, ober, wie Koſ⸗ 


a A 


futh das austrüdt, „ber Feld an dem ſich jeder Seufzer um freiheit bricht." 
Yu un Geflihl liegt nichts auffallendes; durch bie Zermalmung Ruß „. 


— und daß es ſich zerluittern läßt wie ein Blatt weiß Papier, tag 

*— wir von Hrn, Cobden — würbe Koſſuth Rache und Ruhm zugleich er⸗ 
langen, 
—— — Preis wieergewinnen, Sprãchen England und Frankreich 
t länger über das Schickſal von Nationen 


Der Eyar darf nid 
verfüge," fo würbe Koſſuth balb freie Haud haben felbft dieſe Heinen Ber-,, 


v 


Er würbe Wiebervergeltung üben an feinem fHlimmften Feind, und ..; 
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zu treffen. Aber während wir einräumen daß biefe Empfehlungen - 


ara eines eriliten Dictators ſich allenfalls vertheibigen ober eutſchuldi · 


gen laſſen, fe begreifen wir doch nicht im mindeſten wie ein Redner deſſen eine... 


äiger Zuwed iſt Europa in einen Meinungokrieg zu ſtürzen, bei jedem Gefühle“ 
austrud von benjenigen unterflägt und beflatfchtjwerben lann die allen Krieg 
als einen ariſtolratiſchen Aurus,alle Kriegewiſſeuſchaft ald Eatwürbigung einer 
Nation branbmarlen, „Der 


Grundfag ber Nidtintervention verkümbigt; lönnte aber nur eim eimiger 


Öriebenserein, * bemerkte der Er· Dictator, „hat ben, 


Menſch in ber Welt diefes Princip der Nichteinmiſchung fo verfichen daft, ... 


was immer ber Czar 
ten, England fid darum wicht fümmern durfe? Gewiß nicht. Deun das 
wäre nicht Nichtintervention; das wäre ein dem Czar gegebener Caperbrief 


und feine Satelliten mit ber Menſchheit beginnen möd -⸗ 


fid) zum Heren der Welt aufjumerfen.« Sehr gut ; fo ziemlich das nämliche r 
hatten wir früher von Hrn, Cobden gehört. Aber angenommen wir ſollen 


bem norbifchen Selbſtherrſcher ein „Halt!“ zurufen, wollen Hr. Cobden und 

Hr. Koſſuth ums wohl die Mittel angeben wie ber Haltruf in Kraft geſetzt 

werben fol? Einer wenigftens von bem beiden Gentlemen weiß aus Exf 

nit was für Argumenten Czar Rifolaus internationale Zwiftigkeiten zu ſchlichten 

gewohnt ift, und fo fann er feinen Eollegen belehren welche Art von Waffen 

zu einer Debatte an ber Theiß nöthig feyn würde. Hr. Eobben, ber Ruß- 

lands Macht einem Bogen Maculatur gleich achtet, wird ſich einbilden daß fie, 

vor bem übereinftimmenben Ausfprud europãiſcher Schiebsrichter zuſammen · 

fallen wärte: doch erinnere man fi daß Napoleon, weldem nicht bloß bie 

Stimmen, fonbern auch die Soldaten aller Staaten, mit Ausnahme Englands, 
zur Berfügumg flanben, bei einigem Genie und fehr gutem Willen nicht ver- 


mögenb war biefes Rußland fid zu unterwerfen. Was ift denn eigentlich maß... 


man von 
geſchwatzt ift genug, und es * — geholfen. Sollen wir weiter geben, 
was foll ber nähfte Schritt feyn? Hr. Koffuth freilich wärbe eine Antwort 
ſchnell in Bereitſchaft haben; feine Anfiht über Nichteinmtſchung beſchränkt 


fi gewiß nicht auf Bühnenreben; aber wie kann Cobden biefen Deinungen | 


beipflichten? Es ift wahrlich nicht wenig fpaßgaft bafı ein Dann der als ein 
fo entfhiebener Kriegsapoftel unter und erfcpeint wie wir feit Menſchengedenlen 
feinen gefehen haben, mit jo lebhaften rn von ben geſchworenen Schutz · 
rednern ber gänzlichen hört wird. Hr. Koſſulh betrachtet 
ben Nilolaus wie Nelfon den — b — und Wilhelm von Dranien 
ben vierzehnten Ludwig. (Er möchte germ einen Sympathie-Strieg erregen um 
jenen „vefpotifhen und übergreifenden Dämon“ zu jermalmen; and mag 
er bafür jenfeits bes atlantiſchen Meers, mo das Organ der „Sympathie" 1 
trüchtlich entwidelt if, ein wahlverwandtes Auditorium finden. Uber in Eng 
fand wird man ihn nur als einen Gaſt betrachten der, ohne alle die Fehler zu 
befigen bie ihm feine Feinde zuſchreiben, ober alle bie Verdienſte die ihm feine 
Schmeichler beilegen, geſchidt bie Gelegenheit benügt, auf Gefahr bes euro» 
päifchen Friedens, feinem Todfeind einen Widerſacher mehr zu ſchaffen.“ 

Yu einem ymeiten Leitartifel (in ihrer Nummer vom 5 Nov,) bemerkt bie 
Times: * Napoleon im Zenith feiner Macht, nach der Schlacht von 


im Jahr 1809, zwar gemwünfcht, t bie Bertrüm« 
mernng bes öfterreichiichen Kaiſerſiaate durch Ellen — bon Ungarn 
unb ‚ das habe ein Koffuth verfucht, und «5 


verfünbige es befcheibentlich 
noch jegt als ein politifches Evangelium; ja, er empfehle dieſen Plan Eng · 
land, demſelben England welches vormals, und zwak mit Necht, in Deflerreidh 
feinen beften feftländifchen Bundesgenoffen unb in ber Integrität biefes Reichs 
ein Bollwerk ber Unabhängigkeit Europa’s fah, wie anbererfeits Napoleon ebem” 
deßhalb bie vollftändige Niederwerfung Defterreihs im Schilde trug. „So 
rebuciren ſich bie Siedle bes von Koffuth gepredigten —— ein ſehr 
engherziges und felbjüchtiges Iutereſſe einer unzufriebenen raction oder action 


Englanb und Amerifa verlangt? Gollen wir bloß [hmapen? Fun, 


Zur Statiftil von London, 


* In einer Sitzung ber „ſtatiſtiſchen Geſellſchaft von London” wurde 
von, einem Mitglieve, R. Thompfon Iopling, Efq., vor einiger Zeit eine Ab ⸗ 
banhlung über Gefundheitsftatiftit ver Hauptſtadt vorgetragen, welche 
* intereffante Beobachtungen enthielt, und deren einige hier kurz erwähnt 
iv mögen. Der erfte Punkt, über den ſich ber Verfaſſer verbreitet, iſt die 
Bevölkerung von London, melde zur Zeit ſich nahezu auf 2%, Millionen Seelen 
beläuft; wenn fi nun, wie gegenwärtig ber Fall ifl, bie Bevöllerung alljähr- 
lich wm 1,515 Procent zu vermehren fortfährt, fo wird am Ende biefes Jahr · 
hunderts die Zahl ber Bewohner biefer Weltftabt auf die enorme Höhe von 
4,816,062 herangeftiegen feyn, Um biefe Maſſe menſchlicher Wefen unter 
aubringen, werden 160,535 Ader Landes erfordert unb darauf 650,819 
Häufer — was eine Ausbehnung der Stadt vorausſetzt welche mehr als bas 
Doppelte der gegenwärtigen Area von London beträgt, Es wich Berechnet 
daß barm ber tägliche Berbrauc nur an Waffer auf 101,137,302 Gallonen 
(bie Gallone beträgt 4 Quart) fleigen muß, eine Mafle welche die gegen 
koärtigen Mittel zur Zubringang von Waffer weit überfteigt. Sollte bis zu 
jenet Zeit die Themfe ber einzige Abzugscanal der Stabt bleiben, fo 
würben täglich) 2,408,091 Gallonen bineinfliefen — eine Dtenge 
ercrementärer Stoffe bie, nad Abzug von 101,137,302 Gallenen Wafler 
für Hänsliche Bebürfniffe, ben Fluß zu einer wahren Peftpfüge machen würden. 
Was das iß ber Sterblichteit in London im Vergleich, mit ber in Eng · 
land und Wales betrifft, fo ſtellt die Berechnung heraus daß, collectiv ge» 
i Hauptftabt jährlich über 15 Procent Menſchen mehr fterben 
als in England und Wales.*) Die febensperiobe melde in London bie meiften 
Opfer wegnimmt, ift bie von ber Geburt bis zum fünften Lebensjahre; im 

find es 15 Procemt; im zweiten erreicht bie Sterblichleit bie 

e Höhe von 57 Procent, während bes zweiten unb beitten Jahres 49, 
unb zwiſchen beim vierten und fünften Bebensjahre 47 Procent, 

Bon Imterefie ift endlich noch bie Beobachtung daß im allgemeinen in London 
bas weibliche Geſchlecht ein viel höheres Lebensalter zu erreichen pflegt als bas 


Griechenland, 


I Athen, 28 Oct. So eben kommt mir ein Verzeichnif der Urtheils⸗ 
ſprüche des Geſchwornengericht in Nauplia zu Handen, aus welchem ich fol» 
genbes auöhebe, was auch zugleich ald Antwort bienen kaun auf die Behaup- 
tung ber officiellen englifgen Mittheilung daß bie griechiſche Regierung bie 
Berbrechen ungeftraft laffe. Bem 19 Julius bis 13 September, alfo in zwei 
Monaten, wurben 67 Procefie — 33 Individuen —— zu Strafen 

ilt, 84 nter ben 33 9 be verurthei 
Feed Me, —5* wegen Straßenraub hy nu. Dort, 8 —— 
Strafenraub — bie übrigen zu lebenelängliher ober mehrjähriger Gefangen ⸗ 


Noch hat es in Athen nicht geregnet — ber Berggürtel welcher Attila mit 
claſſiſchen Namen umzieht, iſt zwar immer von Wolfen beſchattet, mb kühle 
Abendwinde bringen ıms Runde daß allenthalben bie burftige Exbe bes Pelo- 
vermeſes und Feſtgriechenlands getränft if — aber für und hat ber Himmel 
leine Thränen, Und gerade heute ſpannt ſich das herrlichſte Blau über das 
Himmelsgemölbe, wollenlos im bleudenden Sonnenglanz. Thermometerftanb 
18° R. Mittags im Schatten, 

Se. Maj. ber König hat der Eröffnung ber polytechnifhen Schule in 
Athen und ber Evelpiven-Schule in Piräeus beigemohnt. Sm ber polytechni- 
ſchen Schule waren bie Arbeiten ber vom verfloffenen Jahr anfge- 
fiellt, über welde Se. Maj. der König mehreremal fein hohes Wohlgefallen 
zu erfennen gab. Gründer diefer Anflalt, die immer mehr gebeiht, war unter 
beu Hufpicien Sr. Maj. des Königs ber f. bayeriſche Hanpimann Friedrich 
v. Zentner, 


Bereinigte Staaten yon Nordamerika. 


” Miu: Porf, 22 Det. das Intereffe unferes Publi · 
cums nad aufen auf Koſſutha Ankunft gefpannt ifl, geht der Gührungsproceh 
in unferer inneren Politif ungeflört vorwärts, und hat wirllich alle Elemente 


*) Im Mandpefler und Liverpool fol bas Eterblichkritsverhältnig ſchliumer 
a als in Lonbon. - ö * . ‘ 
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ber legteren fo ımter einanber geworfen baf man ſich kaum mehr heraus. ober 
vielmehr hineinfinben faun, Die Whigt haben in Pennfylvanien und Obie 
Niederlagen erlitten, bie Sereffioniften ebenfo inSüpcarolina und Miſfiſſippi. 
Sleichwohl aber fan man nicht fagem daf die demokratiſche Partei al® foiche 
fid) verflärft Habe, im Gegenteil deutet noch immer alles anf eine Bells. oder 
begiehentlich lunſeres nähften Präfldenten hin. Clay bat fih in 
einem Briefe am die New · otler Unionseommitter weitläuftig gegen Seceffion 
und Nichtaufrechthallung des Eompromiffes auegeſprochen, und ber Präfldent 
hat möglihft Arenge Unterfuhung ber Vorfälle in Syracuſe — wo ein einge- 
fangener Save gewaltfam befreit wurde — angeorbnet, weßhalb denn auch 
ber Berſuch gemacht wurde die Angefuldigten auf Hodverrath auzuklagen.*) 
Der vorumterfuchende Richter Hat aber nur eime Anklage auf ein Bergehen 
(misdemeanour) für begrünbet eradhtet, und es finb beumadh die Angeflag- 
tem nur im Bezug auf ein ſolches zur fpeciellen Unterfuhung übergebunden 
worben. Der Procef gegen das Dampffciff Bampero cubaniſchen Andentens 
wird vor bem Unionegeriht m St. Auguſtine fortgefett, und wird ſcheinbar mit 
Berurtbeilung bes Bootes enden, Dennod will man wieber von einer neuen 
Euba-Erpebition unter Felle Houfton ſchwatzen, melde ganz in ber Stille im 
Bahon Sara vorbereitet werden foll, am ber aber jebenfall® nichts weiter ift 
als, wenn wirklich vom Seiten europäifcher Mächte ber Überfläffige Ber 
fach gemacht werben follte unferer Regierung völlerrechtliche Borftellungen zu 
machen, bieß fofort als Infoleng barzuftellen uud nun erſt recht ungeſcheut 
einen Raubzug gegen Enba zu unternehmen. Es wäre Übrigens auch ba® 
unlügfte wa® geſchehen lönnte, fpeciell mit umferer Regierung zu unterhaus 
bein, wo biefe motorifch madhtlo® ift, anftatt fich in der Preffe an den gefunden 
Sinn des Bolles zu menden und durch biefen der Nothwendigleit bie Regierung 
zu flärten ſprechen zu laffen, wenn unfere Bevölkerung wirklich fo fehr an 
polittfchem Halt verloren haben follte, eine folche Stärtung nöthig zu machen. 
Wie wir unter bem Geſetz leben, leben wir unter ber öffentlichen Meinung, 
und Richterſtuhl wie Preſſe find bie eigentlihften Organe, durch melde umfer 
öffentliches Leben bedingt und geregelt wird. Die Megierung nimmt im unſe⸗ 
rem Staaterecht aber nur die Stelle eines n Uebels ein, unb nur 
wenn man fie als ſolches erfaßt, wirb man ben Puls unſeres Stantelebens 
in feinem @ange richtig erleunen, 

Rintel, ber and ie Wafhington war, bat bort perfönfich einen guten 
Einbrud gemacht, und da wie auter ben Dentfchen gar niemand haben ber 
bie eonfervativeren Beflanbtheile nnferer deutſchen Bevölkerung irgenbiie im 
MWafhington zu vertreten ſich bemühte, fo iſt es nicht zu verwundern wenn 
bie Bereinigte-Stanten- Regierung in Bezug auf bie von Kinkel offen vertrete- 
nen Jaterefſen irre geleitet wird. So fheint es ala ob man in Wafhingten 
am eine tiefere Bebentung ber Kinkel’ichen Bewegung geglaubt habe, währenb 
fi) doch von allen beutfchen Bewegungen im allgemeinen eben mur fagen läßt 
bafı fie fehr viel Gefchrei und ganz wenig Wolle, als tertiam quoddam aber 
und zur Aufrechthaltang des Gleichgewichts noch mehr Lagerbier zu enthalten _ 
pflegen. @ewiß wird, wenm Koſſuth empfangen wirb, bie beutiche „ireiheit” 
wieder einmal an Ungarn angelehnt, unb es bürften erſchtedlich Hingenve Bes 
f&lüffe beyüglid, derſelben gefaßt werben — Recht darakteriftifh ift in Bezug 
anf bie Deutſchen der Union, mie fie fih an ben Kämpfen gegen bie immer 
ernfihafter auftretende Teniperanggefeßgebung betheiligten, und wie and ein 
großer Theil der deutſchen Preffe gegen bie beftehenben formen ber Gottes 
verehrung zu Felde zieht, Im Bezug auf bie Mäßigkeinegeſetze iſt Übrigens 
ber Stant Maine am weiteften gegangen und zwar mit durchans gutem Er⸗ 
folg, wie die kürzlich vom dem Mayor von Portlanbs dieffalld erlafiene Ber 
öffentlicjung auf dos erfrenlichfte peigt. 

Bon Californien haben wir legthin nahean zwei Millionen in Goldflaub 
belommen, auch lauten die Nachrichten von ba befler als vorher, Eine Theis 
lung des Staats in Norb uub Süd wirb ernftlich beſprochen. Gonora bat 
bie Genugthuung gehabt eine Mehrzahl migbliebiger Goldgräber in fein Be- 
reich zu befommmen, welche die bortigen Golbfäge ausbenten möhten, Die 
Mormonen haben ihr Stiftuugsfeft am 24 Jal. in Galtlal»Eity feierlichſt 
begangen, unb wenn man bie Beichreibung biefer feier liedt, dann muß man 
wahrlich Mefpeet vor bem Jahrhundert haben, welches in 4 Jahren zu ſchaffen 
vermochte was früher in 40 kaum möglih war. Ya Eoahnila und Tamau 
lipae geht bie Revolution raſch vorwärts; Reynoſa If von Carvajal beſetzt 
und Matamoras fo bedroht baf es fih wohl kaum halten kaun. Doch beab- 
fihtigt Wild Eat, ber Seminolen Hänptling, fich gegen bie Infurgenten zu 
wenden, und bieß wirb biefelben wohl aufhalten, 

Unfer Verkehr wirb immer großartige. Am 11 Det. verließen unfern 
Hafen fleben Dceandampfer, am 17 ſechs Unfere New NYorker Poſt bat im 
legten Quartal an 7 Millionen Briefe befördert, und bie fonft im October 
nur gerioge Eimwanberung hat uns in ber erften Hälfte biefes Monats bed 


*) Eine Anklage auf Hochrettath gegen die melde einem eingefangenen 
Eflaven bie Freiheit gaben! 
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Thon Über 10,000 Einwanderer zugeſührt, vom benen „bie Hälfte Iılin 
ber find, 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 11 Nov. 


: München, I Nov. Vergangene Woche waren fieben Artillerie 
Dfficiere ber fpanifhen Armee hier, biefelben haben beſonders unfern 
Militäranflakten große Aufmerkſamleit zugewendet. Sie wurben am Frei⸗ 
tag von Sr. Majeftät dem König in einer Privataubien, empfangen und 
haben geſtern München wieder verlaffen. Die Ihnen von anderer Seite zur 
gegangene Mitiheilung baf wegen des Abbruds ber Rede des Abg. Dr. 
Rubner gegen ben „Eilboten“ eime Unterfuhung eingeleitet worden fey, iſt 
nicht begründet, vielmehr haben der Staattamwalt und der Unterfahunge- 
richter erflärt daß fie ſich wegen eines Abdruds aus bem flenographifchen 
KRammerberichten zu einer Unterfuchung nicht veranlaßt fänden (die betreffenbe 
Nummer des Eilboten würbe belanntlid) wegen eines folden Abdrucks von 
ber Polizei mit Beſchlag belegt); wohl aber iſt gegen das genannte Blatt 
eine Unterfuchung eingeleitet wegen bes Abdrucks des Schmiv’jchen Beſchwerde ⸗ 
Antrags, welcher Abdruck erfolgte bevor ber Antrag in ber Kammer zur 
Berhanplung gelonumen war, und bevor berfelbe von ber Kammer veröfjent« 
fit wurde, Minifterialrath Dr. Hermann ift von der Senbung nad) Fraul ⸗ 
furt geftern Abends hieher zurüdgelehrt. Seit diefem Morgen ift bie tele 
graphiſche Verbindung zwiſchen Münden und Salzbarg wieder hergeftellt. 
Da der Drath an mehr als einhumbert Stellen zerriffen war, fo mußte 
zum großen Theil ganz neuer Drath gezogen werben, zumal an mehreren 
Stellen die abgeriffenen Drathſtücke vom Bauernvolf geftchlen worben find, 


* München, 9 Nov. Dem Vernehmen nach beabfichtigt das Mini» 
fterium das Rotariategefeg zurlickzuziehen, bagegen einen Gefegentwunf über 
Trennung der Yuftiz von ber Verwaltung und Über Aufhebung der Siegel- 
möäßigteit vorzulegen. Ea wird bieß ſehr nieverfhlagend wirken und bie 
Stellung bed Minifteriums weber in ber erften noch in der zweiten Sammer 
bejier —— zu rain Zeit bie Aufgabe ber comfervatiwliberalen Majo- 
rität ber A fammer weſentlich erſchweren. Ob das, einer jo zu 
allen Opfern bereiten Major ilãt gegenüber, wohlgethan und von guten Frlich⸗ 
ten für die Zufunft if, mag jeder Deulende beurtheilen. 


Epeyer, 5Nov, Der allverehrte Hr. Biſchof Dr. NicolausjWeih 
befindet ſich ſeit einigen Tagen auf dem Wege ber Befferung, indem das ple⸗ 
neitifche Erſudat welches ſich Anfangs vorigen Monats in Begleitung von bef- 
tiger Bruftbellemmumg tnd Seitenftih in der rechten Seite der Bruſthöhle 
gebildet hatte, nunmehr in der Abnahme durch Aufſaugung —— iſt, ſo 
daß dent Kranken zur Kräftigung ſeines ſehr geſchwächten Körpers 
werben lonute täglich auf einige Minuten das Bett zu verlaſſen. prä, Be) 


- I Berlin, 8 Nov. Der Tag der Eröffnung der Kammern rüdt 
inmer näher, uud in folge bavon werben die Couferenzen des Königs mit ben 
Miniftern immer häufiger; in der legten Zeit fanden fie faft täglich) fatt, amt 
Donnerftag hat der Kriegeminifter ohnehin regelmäßig Vortrag. Der König 
wird die Kammern am 27 d. M. in Perſon eröffnen; bie erften vier Wochen 
werben ohne Zweifel durch die Discuffion des Etats und die Erebitfragen voll- 
ftändig in Beſchlag genommen fetm, fo daß die Mobificatienen der Verfaſſung 
und ber organiſchen Geſetze erft mach Weihnachten zur Sprache fommen. Doch 
werben bie Vorlagen über die Kreis: und Gemeindeordnung ſchon jetzt zum 
Abſchluſſe gebracht. Geftern fand deßhalb im Miniſterium bes Innern eime 
mehrftünbige Berathung ftatt, an ber aufer den HH. v. Manteuffel, Weſt⸗ 
phalen und Bodelſchwingh auch der Unterftantefecretär v. Manteuffel, den ber 
Gottbufer Wahlkreis von neuem einftinmig in die erfte Kammer gewählt hat, 
und ber Oberpräfivent v. Ditesberg theilnahmen. — Nach ber N, Pr. 3. ift die 
Zeit des Abwartens im Berg auf bie Neunerverfaffung Hamburgs zu Ende. 
Der Bundestag wird auf Grund feines Befchluffes vom 23 Auguft die noth 
wenbige Uebereinſtimmung der Grundgeſetze des Bundes mit biefer Einzelver ⸗ 
faffung bewirlen. Diefelbe Zeitung mwiberfpricht dem Dresdner Yonrnal, 
pas die Nachricht von dem Anerbieten der fächfifchen Regierung Dresden als Sit 


tes Bundestages herzugeben fir eine zen erflärt hat; bie Verhanbfinngen 
darüber fernen noch in der Schwebe, Auch widerſpricht fie ber Nachricht desfelben 
Journals daß Preußen nım efficiel auf Zurlickgabe der fiir Preußen und Poſen 
gezahlten Diatrieularbeiträge beim Bundestage verzichtet habe, da es der bief» 
feitigen Regierumg niemals eingefallen fey jenen Betrag zurüdjuforbern. 


.. Wien, 7 Nov. Es wurbe neulich bereits erwähnt daß bie Vorar⸗ 
beiten für die Grundbeſteuerung im Galizien in folge der Reife des Kaiſers 
einen rafcheren Verlauf erhalten bürften. Es finb auch in ber That bringenbe 
Ermahnungen an die mit biefen Operationen beauftragten Commiffionen in ven 
polnifhen Provinzen ergangen. Bekanntlich find es brei Eommiffionen melde 
das Werk der Ablöfung vorbereiten, fie haben ihren Sig in ſtralau, Yenberg 
und Stanislavo, Die Arbeiten find ihrer Natur nad mit vielen Schwierige 
feiten verbunden, und ein Hauptgrund warum bie Sommiffionen nur lang« 
ſam vorgehen lonnten und in gemilfen Fällen durchaus gelähmt waren, liegt 
in der Unficherheit in welcher man bis jett über die lünftige Berwaltung Ga» 
lijiens war. Obwohl bie neue Apminiftration ſchen vor längerer Zeit hätte 
ins Leben treten follen, fo ift es doch gewiß daß nichts. bis jegt gefchehen ift, 
und in allen Fällen wo die Commiſſionen ber Unterftügung ber polniſchen 
Behörden bedurften, Tonnte mar daher zu feinen Nefultate gelangen. Im 
Galizien muß bie Entihädigungsquote von Kreis zu Kreis, von Commune zur 
Commune verſchieden ermittelt werben, und nur der genaueften Kenntuiß ges 
lingt es einen billigen Ausgleid, herbeizuführen. Es wird übrigend von ben 
neuen Berwaltungseinrichtungen manches entfernt, vieles verändert wer⸗ 
ben miffen; die frühere politifche Cintheilung entfprah, allen. Ausfagen 
gemäß, weit mehr den Bebürfniffen und ben Gewohnheiten des Landes. 
Auch die Gerichtsorganifation wird bedeutend mobificirt werben, bie Borlagen 
des Yuftizminifters liegen für die Sanction bes Kaifers bereit. 


Die heute dem Großfürſten zu Ehren abgehaltene Barabe war überaus 
glänzend. Der Kaifer felbft commanbirte: bie Truppen. Der 
trug bie ruffifche Uniform. Das Defiliren dauerte biß 12%, Uhr. — Die 
Botſchaft des franz, Präfiventen hat in den hödhften Streifen ber Regierung einem 
glinitigen Eindruck gemacht. Dan winfcht Louis Napoleon Erfolg. Die 
Zeiten find länaft vorilber in welchen bie „Marimen“ vor allem bie politiſchen 
— beftimmten. Man ſucht vor allem mit ben Thatſachen fertig zu 
werben. Hr, v. Hübner, unfer Gefandter in Paris, fol, wie man verfichert, 
bas Grofifrenz des Leopold⸗Ordens erhalten, Hm. Carlier ift das Eomman- 
beursftreug zugebacht. 


Brüffel, 7 Nov. Der Senat Hat fein Buream ernannt: Dumont⸗ 
Dumortier Präfident, de Reneſſe und d'Omalius BVicepräfidenten, Grenier« 
Lefebore und Spitaeld Schriftführer. Die Wiebererwählung des Präfidenten 
bat nichts auffallendes, fie war zu erwarten, aber bie andern Wahlen, nament« 

"ih bie Vefeitigung bes Baron te Reyer betradtet die Indpepmbence 
Belge als ein Zeichen baf der Senat feine biäherige Oppofition fortfegen 
will.” Diefe Anfiht ſprach Hr. Ban Schoor umummunden ans, mit ber Er- 
Märung daß er auf bie Bewerbung um bie Quäſtur verzichte. Zwar wurde 
er, gleichwie Graf de Mamir, der aus perſönlichen Gründen feine Candi⸗ 
datur zurlicgerogen hatte, wiedergewählt, aber beibe beharrten auf ihrer 
Ablehnung. Die Zufammenfegung der Horeff-Commifflen (aufer dem Prä« 
fiventen Fürft de Pigne, d’Omalins, d'Halloh, Herzog d'Urfel, Graf be Re= 
neſſe) {ft im demfelben Geift. In der frangöflfchen Präfiventenbotfchaft ift 
eines mit Belgien abgefchloffenen Handelsvertrags gedacht. Dieß ift ein Irr= 
thum, bie jegt wird bloß mmterhandelt, 

London, 6 Nov, Dur das Schraubendampfboot „Bosporus“, ba® 
bie Ueberfahrt von der Capftadt in ber erſtauulich kurzen Zeit von 35 Tage 
machte, hat man Nachrichten aus ver Kapcolonie bis zum 1 Det., alfo 
um 19 Tage neuer ald die vorige Poſt. Es iſt wieder eime Hiobabotſchaft, 
wod) ſchlimmer als bie legte. Der Aufflanb der vereinigten Kaffern und 
Hottentotten hat fi von der Mündung des Büffeljluffes bis nach Mofheths« 
land und an Die Bafutod ausgebreitet. Die Wilden gebrauchen jet große 
Hunde, welch bie engliſchen Soldaten zu Boden reifen und fo ihren Keulen⸗ 
[lägen preisgeben, Danptmaun Oldham und mehrere andere Dificiere wa ⸗ 
ren in neueren Scharmügeln gefallen. Die Bewohner ver Stabt Grahamt« 
town, die ſich bebroht fühlte, hatten endlich ernfihaft zu ben Waffen gegriffen. 
Das Brod ift am Cap um 50 Proc. im Preis geftiegen, und mit der Ankunft 
neuer Truppen brobte ein weiterer Aufſchlag. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3°“ Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 
Stuttgart und Tübingen. [296)1 


14. — oder Rihlr. 8 10 Ngr. 
J. 6, Coettia’scher Verlag. 


eo: 5039 


15076), .»Qm: Verlage von Alezander Duncker, koͤnigl. Hoftuhhändler in 
Berlin, find unter ‚audern ich erfchienen: y wur 
antreich immer bas Alte, 8. geb. 1 Chir. 15 Gar. 
— * Große. Die & bes Krieged, Uebertragen von E,v,.Meinbarb, ar. 8. 
„geb. gr. . . 
> v. en Diniatur abe. geh. 20 Spr. -Eleg.. mit Gold: 
Rad — —— * 
— Dahn, Ida Gräfin, Seſanmnelte Schriften. Wohlfeile Ausgabe. 21 Bde, geheftet. 
1 x, \ 


Serb, Henr., König Mene’d Tochter. Ite (Miniatur) Ausgabe, geh. 8 Sur. leg. mit 
SGolbſchn. gebd. 20 Sar. 
Kefekiel, Beorg, das ‚liebe Dorel, Miniatur⸗Ausgabe. geb. 9 Sgr. leg, mit Golbichn. 


V geb. 1 Ser. 
ermann, R., Theater: Briefe. ausgegeben von G. zu Putin. 8. geb. WSar. 
iatur:Undg. geb. 1 Thlr, Eleg. mit Soldſchu 


Hd; Aug, Ullerlei @eifter. 2te 
aeb. 4 Eblr. 10 Gyr. 
aun, Ferd. Streit und Friede. ingeleitet von 2. Tiec. Sr. Maie 
2 zer Green gewidmet. Mintat.:Unsdg. geb. 24 Sgr. eleg. mit 
‚geb. ‚ . 
‚ die, Nationaled Drama in 3 Abtheilungen. gr. 8. geb. 15 Bar. 
Demmähfn wird erſcheinen: 
— Ein Roman in 2 Bänden von einer deutſchen Fürſtin. 
brecht Holm. Cine Geſchichte aus der Meformationdzeit von Friedrich v. Med: 
trid. 1. MAtheil. 1 Band, 


dent 
oldſchnitt 





Köllmannı 


Der . 
mehbanifhbe Theil der Raturlebre. 
Bon Oerſted. 


Mit 248 in ben Text ——* Holzfhnitten. 
®r. 8. Belinvapier. Geb. Preid 2 Khlr. oder 3 fi. 36 fr, 

Derfteb’s Suriften, bie zum großen Theil einzelne Zweige der Ratuttunde in allgemeln 
"HerKändilger Sprade unb-in bem Zen eined Adten Weltwelſen behanbeln, find in feinem 
Baterlanb erſt jepgt aefammelt, und erft in feinem fpäten Alter und nad feinem Tod in Deutfhr 
Jand befannt umb:bellebt geworben, 

Den Freunden feiner einfaen und bob tlefaebenden und anfprehenden Darftelungdiwelfe, 
fowie ailen benen welche berufen find ald Lehrer den anfhaulisften und anzlehendbfien Dor- 
trag ber Naturkunde au ſuchen, ober melde ald Lernende eine erörternde Betrachtung ber 
därren Etwidelung voraileben, wird biefed Bud er gi und fteube gewähren. 

„Der mesanifde Adelt der Naturfehre* in bad erſte Foematifche KBert Derfieb’s das in 
Deutfsland befannt wirb, unb bad einzige an deſſen beutfiper Bearbeitung er feld den ihÄtigr 
Ken Antheil genommen hat. 


[9099 dm Berfage dom Frtedrio Diemeg ur Sohn in Brauntomwetg If erfplenen und 
m Aue * berräibig dei . \ ' " 
% Ei 5 


L 





dt26r- Stüttgart.- An ünferem Werlag ift fo eben erfhienen und Im allen Buhhandlungen 


Au haben: Erziehungslehre 


von:Dr. G. A. nNiecke, 
fräder Seminar» Recter In Gtlingen, jegt Pfarrer in _Loffenau, 
2er.:B. brofb. Preis 1.fl. 54 fr. od. I. Kblr, 6 Mar. 

Indem wir biefe, einen Theil bed vierten Bandes unferer „Neuen Bnenflopäble ber 
Wiffenfbaften und Künſte“ bildende SERgn bung bem Bublleum übergeben, glauben wir 
ur Empfehlung ber neueften Arbeit bed auf dem Felde ber Gryiehungälitteratur rübmli des 
Aannten Hrn. Berfager® nut fo viel anen gu mäüfen, ba$ fie in ber @infeltung einen eben fo 
geiftrelben ala volltändtgen Weberblic ber Gefhihte der Gritebung gibt, und bann vom Men« 
ı: Ihen als- Gegen der Grgiehung überbaupt, vom oberfien Brincip ber Erziehung und ber 
@Grzliebung be enſchen burh Bamille, Stule, Kirhe und Staat handelt. Der Inhalt bed 
darauf folgenden eier Capitels bifbet die Kindheit, der bed zweiten bad Rnabenalter, unb ber 
des dritten dad Aünglingdalter. Der Hr. Derfaffer bat alfe, wie man auf blefer kürzen An— 
eige erfehen mwirb, feinen Gegenſtand möglisft nielfeitig aufgefaft, und maß feiner Darftel« 
dam ne mweltern Meiz verleiht, in bie präanante Kürze, bie von Anfang biß au Enbe herrfät. 

“Stuttgart, Im November 1851. Franuckh'ſche Verlagshaudlung. 





5123] In ber Merlagkbanbiung ven Fried. Baffermann inMannheim if jept vollftän- 
lg erfglenen: 


Geſchichte der Chalifen 


ndfehriftlichen, geößtentHeild noch unbenüßten Quellen bearbeitet 
——— —* ne) Bun Beil 


Brofefor ber morgenländifhen Sprasen und Mibflothefar an ber Univerfität PBelbelderg, 
rttalieb der aflatifben Sefellſchaft au Warte und ber beutfhen morgentendtſchen au Halle und 
Leipsia, correfponbirendem Mitgliebe ber American oriental sociely. 


3.Bde. gr 8 broſch. 10 Thlr. od. 27 f136-Fr, rhn. 





15103} Im Derlag von Y. Weith in Karlärupe in fo eben erfhlenen: 


eutfche Runftblütben. 


Driginal-Gompofitionen deutſcher Künftler ver Gegenwart, 
zum Theil von ihnen felbft radirt — mit erflärenbenm Tert und Sedichten. 
20 Blatt El. Folio zeheftet d fl. oder 6 Mtbir, 

Gegenimoärtige® Atdum Bieter Im gebrängtem Maum eine Dereiniaung ber verſchledenen neu⸗ 
Seutihen MDialerfuten darz die delgegebenen Tritifden Erläuterungen und die au ben Gompo- 
ntlonen gehörenden Geblchte follen bazu beitragen bad Wertchen unterhaltend umb velehrend zu 
maden. Unter ben darin aufgenommenen Namen find: Gorneliud, Kaulbach, Veit, Koop- 

m, PBaul Defhwanden, 2. DVöllinger, ommel, Buſſe, Zweker, Troſt, 9. 
—— Jakob, O. Duft, Soltau. 


— — — 


I. Abt 


diet det elementaren 


Darf 
3383 Gorm, fo baf beibe ein ſoſematt⸗ 
[73 


I. Le livre de Lecture. — Il. 
d’Eeriture. — I. Le livre de Mdimoire. 
— IV. Le livre d’Arithmötique. — V. 
Le livre de Grammaire. — VL 
d’Orthographe ou de Dictees,. — VII. 
Le livre de Geograpbie. — 
livre d’Histoire sainte, — IX. Le lirre 
des Réeréations. — gr. Lexie, Format. 
eleg. brosch. 3 Thlr. 


Traite de Correspondance 
generale 


contenant : un eheix de lettres 


fondee sur la Dielion 


’ amBerlageber a r’fen 
} ans In#uatburg if sur. Meffe 
u 


fotenen und In allen follden Bubbande 


Tungen bed In» unb Auslandes vortäthig: 


> Elementare 


athematik 
r 

Gy mua ſien 
Philipp Mtaner, 


Abt bed Benebdietiner- Stifte St. Stephan au 
Augsburg, früher VPtofefor ber Marpematit 


und Geograpble am Gumnaflum bafeldf. 
eilung: Elementar-Mrithme: 
tit und Algebra. 1 fl. 12 fr. ob. 1898 r. 


U, Abtheilung: Elementau-@eometrie 


für Gymnafien, enthaltend die Piani- 
metrie und Gtereometrie 15 
Bogen, Mit 6 litbograpbirten Tafeln, 
Preis 1 fl. ober 16 g®r. 
„Beibe Werte ich ufammen. bat Ge- 
ematit, Toweit bie» 
elde Gegenſtand bed Unterrigtd an Onmnar 
en if, in möglihn Marer, Teichtfahficher 
edung und zuglelch in fireng wifen« 


anze bilben, jebod auch jebed unabhän« 
ig von bem anbern gedraudt werben fann, 
er Dr. Merfafer, felt.einer Meide von Jah- 


ten Lehrer dieſes Untertichtszwelges, bat le⸗ 
bigli$ nur im Intereffe 
gearbeitet, burabrungen bon bem Wunſche 
yanııa au fern,” und au biefem Bebufe bie 


er. Iugenbbilbung 


enen Hülfdauellen, bie Anfihten praftifer 


Schulmanner, ſowle felne eigenen Erfahrun« 
gen denüpt, un ein für ben Uinterriht geeig- 
netes Lehrbu 
ben Dorsug einer in jeber Beriehung zwed- 
Bauten tepograpbifen Ausſtattung und bes 

“m 


—9 
ale Bu 


Education . maternelle, 


Simples lecons d’une märe ä ses enfants 


au Ihreiben, meldet zugleig 


HR diligen Breifes im fim vereinige. 





In Baumgärtner: Buchhandlung 
2 ift io eben erſchlenen, und an 
hanbiungen verfenber wo : 


par Mdm. Amable Tastu avec hult 
eartes, un tableau des couleurs 
et beaucoup de gravures en 
bois. 

Cet ourrage se divise en neuf ies. 
e livre 


Le livre 
VIIL Le 





puisees dans nos melllenrs Au- 
teurs, des Billets d’invitation et de 
faire part, avec des nolions sur les 
formes usitces dans leur cmploi, des 
pelilions et formules d’actes eivils et 
commerciaux. Suivi d’instructions tres- 
delaillees sur le c#remonial usit& au 
dix-neuri&me siecle, et de motices bio- 
graphiques sur les Auteurs cites dans 
cet ourrage par P. Bree. Arec des 
Notes allemandes par leDr. E. J. 
Hauschild, Direcieur du Gymnase 
moderne, et de l'instilut francais de 
Leipzig. gr. 8. brosch. Preis 1 Tbir. 
15 Ner. 
Theorie 


de Isa Structure et de ’En- 


ehainement 
des Periodes [ran aises 
os 


meilleurs Ecri- 
vains du XVIII. et XIX, siöcle et con- 
tenant une foule des rögles, nouvelles 
sur la composition et le style, Al’usage 
des classes superieures el des person- 
nes qui veulent s’exercer ä la com- 
ition par ©. H. F. de Casiren, 
rofesseur de Langue et de Lilörature 
frangaise. 8. brosch. 22°/, Ngr. 


ehe [5125] Zübingen. 


n der ®, . Fur’ 
hen Sortimentd: Buchhandlung if fo 
eben erfhienen: 

Joannis Tsetzae stolae. 
Ex codd. mss. bibl. reg. Paris. nunc 
primum edidit, animadversione in- 
struxıt, apparatum criticom ad Chi- 
liadum libros adjeeit Tiheod. Prestel 
(Philos. Doct. Prof.) gr. 8 n. 21. 
oder 1 Rthir. 6 Ngr. 

[4694] &o eben erfbien in der J. EB. 

Gordihe’ihen nunsendlung D. Fr. 

Soedſche) in Meißen und ift in al: 

len deutihen Buchbandiungen Deutſchlands 

und des Auslandes vorrätbig: 


Die Zubkunft 


der europäifhen Armeen 


oder Bekampfungsſyſtem von Aufftänden 
in großen Städten. Rad dem Frans 
zöfiihen des: Avenir des armdes Eu- 
ropeennes ou le soldat citoyen par 
General de brigade Roguet. 8, broſch. 
1 Thlr. 6 Ser. | 


(4969) In ber Arnoldiſchen Butbanblung 
in Leipzig in erſchienen und in allen Bude 
dandlungen (Augdburg und Münden in ber 
Matth. Rieger'fsen Butbanblung) au haben : 


Recept- Handbud 
praftifchen Deitillation, 


Yumeifung zur Pabrication aller Spriete, 
Branntweine, Liguenre, der lüffigen Dele, 
Eſſenzen, fünftlihen Weine, ber Eſſige, 
Sprupe ıc, 
herausgegeben von 
Dr. Wilhelm Hamm, 

Rebacteur ber Agronemiſchen Beitung. 
26 Bogen. 8. brofd, 1 Thir, 

Das Werk enthält geaen 600 Mecepte 
unb it bad relhhaltigfte von allen biöher 
erf&lenenen. 


[5087] &o eben erf&ien In meinem Belag: 
Rob, Schumann, op. 97. 3te Sinfo- 
nie Partitur 20 Fre. 
— — Orchesterstimmen 32 Frc. 
Bonn, den 31 Oct. 1851. 





N. Simrock. 
Befanntmahung E32, 


September 4. I, wurde an ber Furka (Grim⸗ 
felpas) eine Shadtel gefunden, enthaltend 
a, 2 Paar Obrenzinge, 
b) 1 ,, _ noldene Brmbänbder, 

ec) 1 Stecknadel, 
nebſt derſchledenen Schriften und Heinen Ge⸗ 
maͤlden. 

Diefe Schachtel ſoll, wie vermuthet wird, 
ein Retſendet, ber dieſen Semmer nad ber 
Grimfel eine, verloren haben. 

Der aufällige Anfpreber beffen wird nun 
auf biefem Wege aufgeforbert Ach 

innert 2 Monaten von dato au 
biefür bei der Unterseihneten au melden und 
erwähnte Sachen, wenn er Sich ald beren teht« 
mästlgen Gigentsümer audwelfen fann, gegen 
ein Irinfgeld bem Binder und Bezahlung ber 
Ginrücdungsgebibr in Empfang ıu nehmen. 

Erfolgen innert ber anberaumten #rift 
feine Rerlamationen, fo werben biefe Gegen« 
Ränbe bem Finder alt eigen überlafen. 

Die Kamzlei bes Bezirkes Urſern, 

Ranten Url in ber Sawen. 
Andermatt (Utfern). am Gottharb, 
sen 30 October 1851. 


Lehrlingsſtelle⸗ Geſuch z:, 


eines em gros⸗Geſchaͤftg in engliſchen Manu 
farturiwaaren in Lauſanne wünſcht feinen 20 
Jahre alten Sohn In einem, wenn. möglih, 
ähnlichen Gefhäfte als Lehrling au placlten. 
Derfelbe fünnte einen jungen Dann, mwelder 
N ebenfalls dem Handel wibmen mögte, In 
tebange nehmen. 

An Hrn. D. 2, Obouffler zu abreffiren 
und für renselgnements an Drn. X, Marcel, 
Bantier in Laufanne. [5130-31] 


5040 


Sun In der 2iterar. artift, Unftalt der J. ©, Gottarfhen Buchhandlung in 
ünden ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu bepieben: 


Schrbud — 
des bayerifchen Vorſafſungsrechts 


von Dr. Fofeph Past. det 

32 Bogen gr. 8. gebeftet. 3 fl. oder 1 Riple. 24 Nor. |... 
Dem Im Yabre 1847 von bem Drn. Derfaffer beraudgegebenen Leitfaden bed dayerſſchen 
Derfa@ungdrehtd Hat derſelbe jezt ein audführlihered Lehrbuch folgen laſſen, meldet. babur 
an Bebeutung jenen erften Ontwutf bei weiten überwiegt baf das pofltine daveriſche Derfaf- 
ungöreht, welches bid sum Jahre 1848 auf bie Derfaffungsurtunde von 1818 befaränft mar, 
eitbem eine nicht unberrägtiihe Ausbehnung erbalten bat. Da in bem Bude aum erfenmat 
er Verſuch gemacht if, bad Derfafungsreht eined beutfhen eomfitutionellen Staates mit ben 
um Theil tief eingreifenden Beränberungen, welche bie legten 3 Zahre barin herbeigeführt 
aben, Are zu bearbeiten, fo wird badfelde au auferhald Bayernd von Intereffe fern. 
Mi et Behandlung bed Stoffes betrifft, fo Kat ber Hr. Derfaffer, wie er In ber 

orrebe fast: 

„nirgenbt aus dem Auge verloren baf feine Mufgabe in ber fohematifhen Darftellung 
„bed pofitiven Meatd beftebe; er Hat baber Wolitit und politifge Malfonnementd weder 
süberbaupt Im bie Darſtelung aufgenommen, noch zur Entfhelbungdquelle dei etwaigen 
„Sweifeldfälen erhoben, fonbern bie Gründe fir die Beantwortung freitiger Fragen 

„bem beftebenden pofltiven Recht entnommen.“ h 
Dem obigen Werke fol ein Softem bed Dermaltungärehteß folgen, fobalb bie —2* 
gebung eine einigermaßen ſchere Grundlage für bie künftige Geſtaltung bed Derwaltungis» 


SCHWEDIS VON LINDBLADT 
übertragen 









CHE LIEDER 
für das Planeforte 





n vun 
v 0 — ar 
Ludwig Norman. 

Nr. 1. Auf dem Berge . a — “ 10 Near. 

Nr. 2, Der kleine Schornsleinfeger . 15 Ngr, > 


Nr. 3. Die Hochzeitfahrt, Ballade . 15 Ngr. 
Nr, 4 Der Wald am Aarensee 2190 Ngr. 
Nr. 5. Der junge Postillon auf dem Heimwege 15 Ngr. 
Nr. 6. Ein Lenstag . 2 2020000. 20 Ner. 
Nr. 7. Sehnsucht : „‚Ich hatt’ einen Freund.'* 10 Ngr. . 
Nr. 8. Weh, mein stilles Lied verklingt! . 10 Ngr. 
Verlag von Barthelf Senf in Leipzig, 


(5148) Leipzig, Verlag von Earl 8. Bord. ‘ 


Die Erde, die Pflanzen und der Menſch. 


Populäre Raturſchilderungen 
von 


Joakim Frederit Schvum,. 

Aus dem Dänifchen von W. Zeiſe. Mit einer Biographie ded BVerfaffers von W. R. Mölr 
ler, und feinem Porträt, gezeichnet von M. WMaftrand, in Stahl geftohen von Weger. 
21 Bog. 8. broſch. Preis s Rthlr. 20 Ngr. Eleg. geb, 2 Rthir. 

’ nhalt: 
1. Die Pflanzen der Vorwelt. IL. Fortgeſetzte Beiträge zur Geſchichte der Pflanzen. III. 
Das Entiteben der jegigen Pflanzenwelt. IV. Die pompejaniihen Pflanzen, V. Der Me- 
en, VI. Die iralieniihe Malaria. VII. Wieberbolung der Natur im Pflamenreich. VIIL 
ie Alpenpflangen, IX, Gebirgsmanderungen im Norden und im Süden. X. Der Aetna. 
Xl. Wanderungen in dem Kari. XII. Capri und Ischia, XIU. Die Natur der Sübfee: 
nfeln. XIV. Der Erolhätta:Fal. XV. Die Molle der Wälder in der Natur und dem 
enichenleben. XVI. Die geographiſchen Berbältniffe der Brodpflangen. XVII. Die ge: 
graphiſche Wertpeilung der Bierpflangen. XVIII. Der Kaffeebaum. XIX. Das Inder: 
tobt. XX. Die Weinrebe,. XXI. Der Theeftraud. XXI, Die Baummollenpflanze. 
XXI. Der Flachs. XXIV, Die Pfefferpflange, XXV. Der Gewürsnelfendaum und der 
Mustatennußbanm, XXVI. Die Tabalspflame. XXVIL Die Mittel. XXVIII. Die 
Ebarakterpflangen ber Völlerfhaften. XXIX. Die @inwirkung des Menfben auf bie Ma: 
tur. XXX. Die Natur und bie Wöller. 

Diefed Wert bed berühmten dänlſchen Naturforfpers enthält eine Relhe bon populären 
Morirägen über bie Narur, bad Bfiansenleden und bie Ginwirfung beider auf ben Menſchen 
und tumgetehrt biefer auf jeme. Die deutſche Audgabde ift vom Derfaßer bucchgefehen, mit meb» 
teren neuen Belträgen und vielen Zufägen vermehrt, und bat durch bie Biograpdie und bas 
Porträt bed Merfafers eine gewiß willfommene Zugabe erhalten. In Format und Audftattung 
fliegt ich biefed Merk genau an Derfied’8 Werte an. 


t v0 nuar 
Wolfgang Menzels neues Literaturblatt th 7% ardenree 
den Nummern, und ift gegen balbjäbriges Ubonnement in Sübdeutichland von 3 fi,, in Nord⸗ 
deutichland von 1%/, preuß. Thaler durch alle Poltämter vom Eönigl. — Te don 
poftamt Stuttgart zu beziehen. Alle alten Freunde bes Blattes find erſucht diele th 


weiter zu verbreiten, 
4 N * 

Cafe Danemark in Paris rue ® Honor, un der Rade des 

Durch fortwährend äußern forgfältige und tillige Beblenung If ed bem Dr. Doubarb, @l« 
genthümer obigen Gtablifements gelungen, basfelbe zu einem Haupt-Gammelplap der in Brant« 
teisd Haupiftadt ih aufbaltenben Bremben M magen; man empfiehlt daher befiend biefen an« 
genebmen pelue ort allen I ; Bari begebenben Deutſchen 

Außer ben enallfchen, bänlfen, ſhweblſchen unb ungarlfgen Blättern findet man hafeten 
bie Allgemeine Beitung, das Granffurter Journal, die deutſche allgemeine und bie Kölnife 
Beltung u. f. w. 14878—95] 
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AUGSBURG. Das Abonnemmt, wol- 


\ ment, wol 0» oder hei dem Postamt In Karlsruhe; dis 
ches gg und —— Arglend bei Williams & Norgate, 
sien P vention bei, allen Post- don ho am) Ka ment Garden I Lee“ 
08.071 | Yang 3 Hamburg, fr alien gl 
sichs vier * uff . 

oder & f. Cony.-Mze. = 9 Thir, 22 Ser.: VI denk KPostämternzu Inmnbruck, 


im Bayern bleibt der bistierige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
ben Nr. 23, rue Dame de Na- 
und bei der detitschen Buchhandlung 
von F. Klinekaleck Nr. 11, rue de Lilie, 


Mittwoch 


i 


Hr. 


amedig, und Mail 
Grieehenien unddie Leranto ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate 

Art werden aufgenommen und der Raum 
einer Kr Colonelzeile berechnet: 
Hanp lait mis 1% kr., in der Bei 
ag8 . 


316. 12 Movember 1851, 





Veberfidt. 


Dentfchland, Münden (and Hier Vorträge über bie Londoner 
Ansflellung); Dresden (die „Komödie ber Irrungen”); Köln (bie Kam- 
men und Bethmann- Hollweg); Berlin (feier des 9 November); 
Salzburg (Orr Maoj. bie Kaiferim- Mutter nah Wien, Gröffnung ber 
Unterrealfäule. Einfhrumpfen ber Iournaliftif) ; Wien (hohe Devifenpreife. 
Flouillen· Manöver bei Hlofter N Prinz Friedrich von Baden ab» 
gereist. Gerüchte über die Reife des fürften Eonftantin. Die Com 
mifflen zur Abänderung der Seielng); rag (Theuerung mb Arwmen ⸗ 
Unterftägung. Erhöhung des Wiener Bankoisconto. Litterariſchet. Eiſen⸗ 

Berbindung mit Bayern, Verurtheilungen. Unterflantsfecretär Helfert). 

ae Monarchie, Salurn (Steinbruch bei Meyyo- 


Schweiz. Aus der Werfhmeiz (Stand ber Parteien in Bern, 
Die waadtlãndiſchen und genferiichen Wahlen, James Faziy) 

Großbritannten, Die Adreſſe der franzöflihen Socialiflen an 
Koffuth, und deſſen Antwort. ine „italienif-proteftantifhe Capelle“ in 


ankreich. Die Abtheilungsverhandfungen über bie Aufhebung 
- aigefetzes. Proubher, Das Ehrfee — Armee. Lage ber 


ät, 
j Net ten, Brüffel (Beftige Oppofition ber Rechten gegen bie Ehren» 
rede. . d, Broudere an die Loudouer Preisträger. 
Gallait fol das Dfficierkreug des Leopolo-Drbens nicht angenommen 


⸗ ãuemark. Kopenhagen (bad Vollathing gegenliber der Politil 
der Regierung. Raihloſigleit). 

npland und Polen, Mostan (Kunflautflellung). 

’_ Menefte Poften, Frankfurt. (Wiverlegung ber preußiſchen An- 
ſchuldigungen ge )efterreich in ben bandelspolitifhen Berathungen.) — 
Münden. (Se. Maj. im Bollotheater. Rüdtehr der Garnifonstrnppen 
ud ber Ffal. Staatsrath v. Pellhoven Verweſer bes Yufligminifleriums. 
Die neue Gerehungsanfllt ür ben höhern Staatsdienſt. SKriegabubget.) — 
Berona. (Die Ucberfhwenımungen.) — Zrieft. (Ankunft der „Rovara“ 
mit Grihergeg Mor, ſowie einer rufflfhen Dampffregatte. Störung ber 
Berbinbung mit Awemmungen. Sanbelöftodung. Getreide, 
Eorjancturen.) — Wien. (Der Blabila von Montenegro }. Sein Rad» 
folger, Daniel Betrowirf, von hier abgereist.) — London, (Geburtstag 
de8 Pringen von Wales. ige mi Berfiherung ich der 
ängprifchen Eiſenbahn. Übrefien an Koſſ Balor Sheils Begräbniß.) — 
Paris, (Darı Verichterflatter des Wahlgejegausihuflee. Der Duäftoren- 
vorfhlag und bie i Bereine, Meilitärifhe Demonftration, 
Anjprage bes Bräfiventen ber Repnblit an das Dificiercorpe.) — New 
ort. (Proclamation gegen bie Beiheiligung am Auffland in Nord: Mexico. 
ie Baumwolle in Teras.) 


Datum der Börfens London, Amfierdam 8 Nov, 


Zelegraphiſche Berichte. 


* Granffurt a. R., 11 Rov. Deflerr. bproc. Metall, 71%; 
4y,prot. 63%,; Banlactien 1125; bproc. lomb.venet. Unleihe 72%, ſpan. 
Innere Schuld 34%, ; Ludwigs. Verb. E.⸗B.⸗A. 83%, Wechſelcurs: 
Baris 94',; London 1191. 

+ Wien, 11 Nov, Defterr. 5proc, Metall. 917,,; 44prec. 81%,6; 
Lotterie-Anlchensloofe von 1839 300; Banfactien 1199; Norbbaßnactien 
1490. Wechſelcuro: Augsburg uso 127'/,; London 1235. Geld» 
eurs: Ducaten 31. 


Deutfchland. 

Bayern. * München, 10 Nov, Cine Eorrefponben; ber Allg; 
Big. ans Berlin vom 4 Nod. ſpricht ben Wunſch au, ————— 
ſpiele Berlin zufolge auch in ben andern Reſidengen Deutſchlande 
Vorträge über die Londoner Iuduſtrie· Aueſtellung gehalten werben, Dan ift 
hier (mad wahrſcheinlich an manden andern Orten) dem Wurnſch zuvorgelomt- 
men. In dem Berein zur ber Gewerke hat Dr. Ernft Förfter 
mehrere Vorträge ber Urt gehalten, tm denen er befonber® das Berhältmiß ber 
Kunft zur Jaduſtrie, wie es auf ber Aus hervorgetreten, zum Gegen 
fand der Darftellung machte. Auch wird tie wir hören, ber Ein 
ladung bes Mufeum-Borftanbes entfpredden und vor biefer Geſellſchaft einen 
a ae en 

von einzelnen Bereinen über bie Ausftellung 
gehalten worden find, 


K. Sachſen. $ Dredden, 9 Nov. Aus unferer politifhen Stille 
bes Zumartens kommender Dinge ſchreibe ih Ihnen ein ne — über 
eine Bereicherung des Repertoire's unferer Hofbühne mit einem Shaffpeare', 
fen Luflfptel. Die „Romädie ber Irrungen“ warb geflern unter einem Bei⸗ 
fall aufgeführt welcher das reichliche Ergögen ber großen Menge und nicht 
bloß die Befriedigumg privilegirter Kenner nachwies. Diefer „glängenbe 
Tpeatererfolg*, nachdem frz zubor bie „Erzählungen ber Königin Navarra“ 
mit Mühe dur bas Spiel ber most gracious Hoheit von Navarra Über 
dem Waffer erhalten worben waren, hat wieber einmal recht deutlich darauf 
hingewieſen weldes Uchedingniß ſceniſcher Dichtung bie dramatiſche Concep⸗ 
tion if, Während der forcirte Reij bes Intriguenfpiels nad mander Ueber- 
fürgumg raſch genug am Ziel der Abftumpfang und Ueberfättigung ſteht, tritt 
aug dem groben Gewebe der alten Irrungelomddie das Bild bes Romifhen 
mit feifchen farben nod immer Iebensooll und wirffam und entgegen, und er- 
quidt und trog ber Prügel welche die Gebrüder Dromio geniehen, und fon- 
fliger Natürlichfeiten, . WIN man aber jenes große Geheimniß ber, dra⸗ 
matifhen Conception an biefer Dichtung recht inne werben, fo vergleiche man 
bad Buch mit bem Spiel; faft verhält fih’s wie bie Noten zu der Mufll, Was 
man beim Leſen übertrieben, ermübend, faft ſchal zu finden ſich verfucht fühlt, 
läuft heiter, friſch und fortreifenb über bie Bretter, und ifi’s vorüber, bleibt 
jener Kagenjammer weg ber bem franzöflfcgen Intriguenfpiel auf deutſcher 
Bühne nur zu oft nachhiult. 


Preußen. 0 Möln, 8 Non, Die Kammern treten alfo am 27 b. zu» 
fanmen, Der Berfomalbeftaub wirb weſentlich verändert feyn. Viele Beamte 
find „aus bewegenben Gründen“ urlid'getreten. Bon bier werben Ludolph Camp · 
baufen, bie Appellationsgerichtsräthe v. Ammon, Schmitt und Bürgers, Dr. 
Elaefjen und bie Rentner Mallinkerodt und Kamp erſcheinen. Bederath foll 
bem Bernehmen nad nicht kommen; er ift leibenb und bebarf ber Ruhe; ben 
Widrigleiten welde ber Preußenverein zu Erefeld in einem bem König über 
reichten Gedicht fich über ihn erlaubte, bat er nur Berachtung zu Theil werten 
laſſen, und man hofft baf er das Mandat wenigftens nicht nieberlegen werde. 
Das Reben iſt zumeift auch jegt anderer Leute Sade. Für viegmal hat bie 
Fraction Bethmann · Hollweg bie Bühne zu beireten, Ueber ihr Berhältnig 
zu Gerlach und Genoffen iſt man hier zu Lande fehr im Flaren, Gin fpecis 
fiſcher Unterfchieb zwifchen den ehemaligen Freunden ift ſchwer zu entdeden ; 
aber andermiheils ift die antgebrodhene Tremmung tief begründet, Die Se⸗ 
paratiften haben bie Gefahr erfannt „daß bie gefammte confervative Partei 
mit ben gegenwärtig ausſchließßlich jn ihrem Namen auftretenden Perfonen 
und Organen ibentificirt erfcheinen, und in Folge beffen von ber öffentlichen 
Meinung für unfähig erflärt werben Könnte aufdie Geſchicke Preußens beflim- 
menb einzumwirten.“ ie wollen baher für bie conſervative Partei überhaupt 
bas Regime reiten, unb nur einen andern Modus anmenben für die im wefent- 
lien gemeinfamen Beftrebungen, Der parlamentarife Kampf zwiſchen ben 
ehemaligen Freuuden wird wahrſcheinlich in feinen einzelnen Entwidelungen 
fi heiß Bewegen. Die Vorwürfe ba man verſucht habe in ſephiftiſcher 
Weiſe Regierungsmaßregeln mit tem Schein ber Rechtmäßigkeit zu umgeben, 
unb baf bie mit folden Verſuchen verbandene Einmifhung religiöer Wahr« 
beiten bie Sittlichfeit und Religiefltät gefährbe, müfjen body bei beflimmten 


? 


Ropaliften, bie feit 1848 auf demfelben engen Stanbpunft 
Ruhe im Innern, Orbnung, welde es ſeh, wenn nur von oben herab, über 
alles geht, die über biefe Ordnung alles andere vergeflen, aud das Verhältmißß 
des Siaais zu anbern Staaten, auch biefe Royaliften fehen ſchen mach bem 
leeren Blag an ben Feſttafeln — Banquo's Geiſt! Es ift nicht gut ſpeculirt 
von ber Partei, bie man bier ſcherzweiſe die Partei Malmdne nennt, daß fie 
auch ben Geiſt des Grafen Bra citirt hat, Man hat fi Mühe 
gegeben, damit bie Feier nicht als allein aus ben Kreifen des Treubunds her» 
vorgehenb erfcheine, and den eingefchlummerten confervativ-conftitutionell« 
monarchiſchen Verein wieder aufzuwecden. Bis zum Ankündigung eines Balls 
ift es gefommen, Am Ball zweifeln wie nicht, auch wicht an einem Feſteſſen 
unb Toaſten. Wer aber wird die Seele feyn? Profeffor Henfel it nad Rom 
gegangen, wie man fagt um ſich von bort auf immer nad bem Orient zurlid« 
ben. Bon den andern Häuptern finb einige, bie mambafteften, feit 1850 
gany zurüdgetreten. Es werben fi) ohne Zweifel andere finden die ihre Pläge 
füllen; aber um e8 mit Glud zu then, dazu gehört Begeifterung Dean wirft 
im November 1851 erung jhöpfen? Die allein 
ſich ftoly im Sattel wiegt, Fönute mit Begeiflerung ben 
feiern, Barum hat fie nicht bie Initiative ergriffen? Warum hört man 
Seite nicht einmal von einer pofltiven Betheiligung an dem Ehren- 
heutigen Tages? Etwa, meil bie nemeften frei officiöfen Zeitungs- 
artifel von der neueft gewonnenen Anficht ſprechen baf man doch wieder 
geneigt wäre bie Provinzialflänbe nur als interimiftifcg berufene anzufehen? 
Min will fogar die Weftlichkeit in Verbindung bringen mit ben Operationen 
zur Rammerpräfidentenwahl. Dan hat von einer Eoalition ber Bodelſchwingh 
ſchen Bartei und ber Bethmaum-Hollmegs (in petto befindlichen) geſprochen, 


wäre 
Weg über bie Feſtfeier des 9 Nov. ber allerbefremblichfle. Graf v. Schwerin. 
Burger darf wicht mehr Präflvent werben; darüber ift wohl feine Frage, feit 
gegen bie neue oberlicchenmäthliche Stirdhengemeinbe-Orbnung in feiner 


wenn man für eine anbere Perföntichteit bie nöthige Stimmenzahl hätte auf 
treiben lönnen, 

Defterreid. g Salzburg, I Rev. Wir Hören aus guter Duelle 
daß bie Kaifertn-MRutter no in biefem Monat unfre Stabt verlaffen und 
fi nad Wien begeben wird, wo Ihre Maj. den Winter hindurch vermeilen 
will, Bon den vielen Wohlthaten welche die hohe Frau während ihres Aufent- 
halts in unfrer Stabt gefpendet hat, erwähne id} die vor einigen Tagen bem 
Hrn, Bürgermeifter Späth übermittelte Gabe von 500 fl, für den Iupaliben- 
fon:s, — Eineröffentlihen Aundmachung zufolge beginnt morgen die Auf 
nahme inunfre neuerrichtele Unterrealſchule, ald derem Director ber gemefene 
t. 8, Brofeffor an dem nunmehr aufgelösten philoſophiſchen Facultätsflubinm 
zu Dimög,-Dr. Fang aus dem Prämonfiratenferorben, fungirt. Am 15 d. 
erfolgt bie feierliche Eröffnung ber Schule, eines Inflitut® von bem ſich unfer 
Kronland bezüglih) der materiellen Intereffen viel gebeihliches verfpredien 
faun, — Unfre Loealjournaliſtil tritt mit 1 Ian. 1852 im ein neues Stadium. 
Bisher vegetirten nämlich in unferm Heinen Kronlande, das nicht einmal an 
berihalbhunberttaufenb Seelen zählt, drei politiſche täglich erfcheinende Blät- 
ter, bie beifäufig 450 Abonnenten unter ſich zu theilen hatten, Vom 1 Jar, 


| 185% angefangen fol nun bloß noch bie officielle Landes zeitung erfüheinem, 


deren Eriſten durch bie vielfeitigen amtlichen Beziehungen geſichert ift. 
V Wien, 8 Nov. Ih tomme heute auf ımfre Balatım Berhältniffe 
urüd, bie ſich leider abermals verſchlimmert haben. Der Curs für frembe 
fel, ſowie des Gold - und Silberagio's, hat fit in feiner ſteigenden Ten⸗ 
benz an ber heutigen Börfe in fehr empfindlicher Weiſe gehoben, und wurbem 
(His Über Notiz) Preife bezahlt bie keineswegs durch einen wirklich gefleigertem: 
Bebarf gerechtfertigt, und nicht anders erflärlich find als daß in lettter Zen 
weniger Kaufsaufträge von auswärts einlangen, was fomit unferım Marite 
einen Theil fremder Devifen entzieht, die ihm fonft als Rineffen zu gut Ta» 
men. Bei dem fühibaren Mangel an Abgebern werben nun foldergeftalt De» 
vifen und Eomptanten rein zur Waare, deren Preisbeftimmung für den Augen⸗ 
blid mehr oder weniger in den Händen ber ſpärlichen Portefeuillesbefiger- 
liegt. Dean zahlte 3. B. heute London bis 12.57, Augsburg 5i9'130, Frant · 
furt bie 129, Hamburg bis 190, Paris bis 153, Gold bis 34 Proc, u» 
Silber bis 28 Proc. Agio: doch blieben die Preife zum Schluß etwas billiger, 
unb fomohl fremde Wechſel ald Eomptanten im ganzen mehr angeboten. — 
Der Großfürft Eonftantin von Rußland, zu deſſen Ehren heute ein Flote 
tillenmandver auf ber Donau bei Kloſterneuburg ftatifindet, wird übermorgen 
mit ber Großfürflin, feiner Geniahlin, von hier nad) Italien abreifen, Peg» 
terer ſoll den Winter im Benebig zubringen, Geflern befuchten II. ail.HH- 
bas Garl-Theater, — Der Prinz Friedrich von Baden hat heute früh Wien 
verlajfen und feine Nüdreife angetreten, 

Bien, 8 Ned. Durd norddeutſche Blätter läuft das Gerücht, und 
bat fich auch bier verbreitet, ba die Meife bes Groffürften Eonflantin zum 
Zwed babe einen Stationdplag für bie ruffifche Flotte im abriatifhen Merr 
für etwaige Eventualitäten ausfindigju machen. Diefem Gerücht ſucht man 
Glanbwürbigfeit zu geben, indem man fi darauf beruft daß der Großlärft- 
Großadmiral von Rußland ift. Angenommen daß man fich nad Sta» 
tionen im abriatishen Meer umfehe, jo find dieſe von den ruffifdhen Capitäͤnen 
gewiß fo gut gefannt daß man nur darüber ein Referat von Odeſſa zu fordern 
brandte. Wegen eines ſolchen Auftrags begibt ſich kein ruſſiſcher Große 
admiral von St, Petersburg nad Trieft. Sein Erfcheinen wirb überall zw 
ſehr Auffehen und Neugier erregen, als daß bas diplomatifdhe Geheimmiß volle 
fländig gewahrt bleiben fönnte. Aber ficher ift daß im enffifchen Gabinet- ver 
Gedanfe, wieder eine Stellung im abriatifchen Meer zu erhalten, wicht anfge- 
geben ift. (Siehe Trieft unter den neneften Nachrichten.) 

Nach dem Eonft. DL, a, B. bat fi die Commiſſion melde mit ber 
Leitung ber Arbeiten zur Revifionsverfaffung beauftragt ift, wegen ber 
Größe ihrer Aufgabe im zwei Untereommifflonen getheilt. Du ber erflem: 
figen die M.nifter Dr. Bach, und Karl Krauß, in ber zweiten 
bie Reichsräthe Burdharbt, Salvotti und Szöghenhi. Beiben präfipirt Bars 
Kübel. ! 


5 Prag, 8 Nevb. Die Eifenbahuverbindung Böhmens wit Bayern 
biürfte in nicht ferner Zeit zur Wahrheit werben. Das Project ber Pilſener 
Handelöfammer, eine Bahn von Pilfen bis an die beabfidhtigte Fürſtenbergiſche 
Locomstivbahn zu bauen und fo Pilfen mit Prag und dem nordweſilichtn 
Böhmen in Berbinbung zu fegen, faıtb neulich in der Sigumg der Prager Hau⸗ 
belsfammer bie lebhafteſte Unterftägung, und ba man ſich von vieleu Seiten: 
für diefeg Unternehmen intereffirt, fo darf man ihm einen günftigen Erfolg 
prophezeien. Aber auch bie weitern Verbindungen finb im Ansflht geſtellt. 
Die Geſellſchaft welche eine Lecemolivbahn von Auffig nad Teplig bauen 
will, wenn die Staatsverwaltung die Ausführung bed Baues nicht ferbft 
Übernehmen wollte, hat ihre Arbeiten zur Erhebung bes Roflenpuntt® und ber 
Tracirung bereits vollendet; ber weitere Plan, fr den and bie Egeriſche 
Handels: und Gewerbefammer eine Petition bereits im Mat eingebracht hatte, 
if nun von Teplig aus nad) Dur, Bil, Brör, Görkau, Romotau, Raaben, 
Schl nach Karl abad, von dort Über Fraugene bad nach Eger zur 
bauen, und fo endlich die Berbindung mit den bayeriſchen Eiſenbahnen zu be- 
mwerfftelligen. Durch diefe ungefähr 20 Meilen lange Eifenbahn würben bie 
wichtigen Babeorte Böhmens und viele große Fabriletablifſements verbun · 
ben werben. Es ift einlemchtenb daß vie beabſichtigte Bahn in Beyug anf 
Perfonen und Frachtenberkehr fich vortrefflich vemtiren wärbe, denn fie führte 
durch bie volfreichften und fruhtbuften Gegenden umferd Laudets. Haudel 
unb Inbuftrie müßten einen großen Auffhwung nehmen, unb auch die armen 
Erzgebirgebewohner würben daburch neue Ermwerbrquellen finden. — Zwei 
Beamte ber ſtãndiſchen Buchhaltung und einer der Finanzlandesbtrertion im 
Prag wurden jüngft vom Sriegegericht wegen Mojeftätsheleitigung im 2teme 
Srad zu drei- umb zweimenalichem Profofienarreft verurtheilt, ferner vier 
Perfonen, wegen ımerlaubten Waffenbefiges und Widerſetzlichkeit gegen bie 
Wache und Gendarmerie, jede mit 40 Stodfireihen beftraft. — Der Hr. 
Unterftaatöferretär Helfert verweilte einige Tage in Prag, unb beſuchte unter 
anberm bie böhmifche Oberrealſchule, deren Lehrer ihm vorgefellt wurben, 
worauf er ihren Vorträgen beimohnte, 


5018 


> WR PN, Wie Getreidepreiſe in Böftmen finb bereits auf 
ai jo auergemähnliche Höhe gefliegen, daß die Bebörben unfeer Hauptflatt 
orßlid; daran denken wenigflens de änmerem Clofle ein billigere® Drod au 
"erihafien. Der Stabthauptmanu Ritter v. Sacher Maſoch hatte während 
Yeines Aufentga‘ts iu Lemberg in den Nothjahren 1846 und 1847 einen Ber- 
zu Ähnlichen Zed defien erfolgreiches Wirken feine Bortreff- 
it außer Zweifel ſeie. Der Hr. Gtabthaupimann hat daher in Prag 
geines ähnlichen Vereins angeregt. Der Berein ſtellt ſich im 


m 


Getreibepveile um. ein Minimum von Geld durch die Dauer der 
e am bie Armen und Dinberbemittelten zu verlaufen, Er fchließt 
fee Verträge mit Kornlieferanten und Brobbädereien, unb 
it dunch freiwillige Beiträge ber einzelnen Mitgliever. Der 
im nördlichen Böhmen nad ven legten Wochenmarktäberich- 
W. — Der hehe Staud der geflern hier eingelangten Gurfe 
nädften Darlitage eine neue Steigerung befürdten. Einen 
ergemöhnlich hohen Preis erreichte heuer ber Sangen Hopfen; ber Centn. wird 
fl. 8.8. begapft, und ſcheint noch einen Höhern Preis erlangen zu 
9 guter Hopfenerate loftet der. Centuer 40 bit 60 fl., und 
i Hepfenanbauert in biefem Jahre fo glänyeube Gewinne er- 
en ‚ben fie ermteten, mehr Geldwerih hat als ihre game 
Inge dieſes Yard. — Der Hr, Unterfinntsfeeretär Dr. 
weilte, dieſe Woche in Prag umd imfpieirte bie tſchechiſche Realſchule. 
ie: Autoxfchaft der im öfterreichifchen Blättern vielbeſprochenen 
‚Epifiel eines Augen und Rath eines Narren“, dem Ben. Unter- 
Dr. Siegfried Rapper, Berfaller der „Süpflawi- 
Bauberungen", weichen man bier aud allgemein ald Verfaſſer ber bei 
in Berlin ericienenen „Scllperung ber ſerbiſchen Kevolution®*) bes 
lebt ſeit einigen Wochen in Prag und wird während bes ganzen Win- 
verweilen. . Begenmärtig ift Dr. Rapper mit ber Ausarbeitung einet 

befcäftigt. in Hiefiges Großhandlumgshaus erhielt ge 
tiefe ans, Wien bes Yahalıd: daß die Bank gefonnen fey im näd- 
ben Disconte auf 5 Proc. au erhöhen, Diefe Mafregel foll ins: 
dadurch noihwenbig geworben feyn baf bei ber Bank zu viele Staats 
Güfle deponirt wurden, und zwar ganz ohnt Neth, bloß weil 

ann für bie Yahaber von Metalligues dabei berauslam. 


Defterreichifche Mionarchie. 


Salurs, 7 Nov. Geftern Nachts um 11 Uhr fand nächſt Meyo 
Welſchmey) eines der großartigſten Ereigniffe feiner Art flatt. 
"Dex durch Minftliche Unterhählung angebahnte Bergſturz behufs der Gewin ⸗ 
ang des zum Noce-Bane nöthigen Steinguantums ift in feinem ganyen Umfang 
"auf bie gelungeufte Weiſe vor Mich gegangen, unb baburd; dem Baufenbs ber 
‚ai Gewinn von 130,000 fl. C. M. erwachſen. Menigftens eine 
Yılde Million Fuhren Steine der fünften Gattung liegen nun im Centrum 
‚ eiteten Bauplatzes bereit. Während ber ganzen riefenhaften Ope- 
‘ration, die durch mehrere Monate dauerte, verunglädte niemand von ben ba- 
dei befchäftigten Ürbeitern. 
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Sxchweij. 

“or Aus der Weſtſchweiz, 5 Nov. Kamm war bas Ergebniß 
befannt, fo forderten bie Organe der berniſchen Regierung 

le rabicale Partei anf die fofortige Erneuerung bed großen Rath zu veran- 
Mofitn, indem fie ihre ihre Mitwirkung zufagten bamit biefe Frage dem Volle 
orgelegt werbe, Dieſe Hanblungsweije war jehr Hug: denn einerjeits war 
Sie Mehrheit ver Gegner nicht fo groß, daß bie Hegierung ſich für berechtigt Hätte 
alten können freiwillig abzutreten, d. h. bem Lande felber ein vom ber Hälfte 
der Bevölferung gefüräteteß Iod aufyubärben, und bie Zeit foflematifcer 
Beraubumgen zu beihleunigen. Andererſeits iſt eine Regierung welde von 
Ser MReieheit der Bürger verlaffen ſcheint fehr ſchwach, und nicht wohl um 
Stande die Nationalwehlfahrt in einer bemofcatifhen Republit zu befördern 
aunb bie äffentfiche Orbnumg darin aufrecht zu halten: hiefür liefen die Ereig · 
wiſſe nachgerabe den Beweis, Es Liegt baher ber Regierung baran durch bad 
Zanh felbft von einem Poften abberufen zu werben auf ben es fie geftellt, ober 
in einer neuen Betätigung bie Kraft wieder zu finden deren fie bebarf, und bie 
Land allein ihr mittheilen kann. Wie groß auch die Begierde ber berni« 
rabicalen Partei nad der Gewalt und ben Staatsftellen feyn mag, fo 
fie dech begriffen da ein von den Gonfernativen in eigenem Imtereffe ge- 
Begehren dem Intereſſe ber Rabicalen nicht gemäß fen konnte: fie 
für ben Augenblit nicht mehr davon bie fofortige Abberufung bes 
Nathe erwirten zu laffen ; fie wollen zuerſt verfuchen ob fie im gegen- 


*) ZA darunter die „Serbiihe Bewegung in Eübungarn“ gemeint, fo bes 
‚merlen wir daß biefe, wie wir hören, einen andren Berfafler hat, 
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bie Aufgabe: ein gemilles Brodquantum ohne Rüdſicht auf ben |: 


Erfüllung gemachten Berfpre 
dungen böte baher einige Schwierigkeiten, einige Gefahren; es ift befler ſich 
etliche Wochen zu gedulden um bie Regierung bei eimer andern Frage zu Hall 
zu bringen. Dndeſſen glauben wir nicht daß bie bernifchen Mothen fid Lange 
durch eitle Gewiſſeusſcrupel aufhalten laſſen. Wenn man Schäge finden 
muß, werben fle id) finden. Einer ihrer vertrauten Freunde, bat Orgam ber 
waabtländifgen Regierung, erzählte vorgefleru mit unfäglicher Freude daß bie 
berniſchen Batricierihre in Weinfällern verborgenen Gelder und Schuldurkunden 
aus bem Lande ſchafften. Diejes Blatt gab fonad einen ziemlich ſchlagenden 
Degriff ven, ber Sicherheit die im Ranton Bern. hertſcht, feit ‚die Rothen bie 
Oberhand befigen, Ih welinfche zwar bie Regierung bes. Hrn. Bloſch möchte 
bie Maqht die fie verloren hat wieder gewinnen, und ſich durch den Beitritt 
einiger fähigen und thatlrũ igen Männer flärten ; allein ich glaube nicht bafi 
biefer Wunfd in Erfüllung gebe. Wahrſcheinlicher ift ed baf in einigen IRs- 
naten bie Freunde Hrn. Stämpfi’s an Sleſchſs Stelle treten, uud daß man 
ziemlich ſonderbare Proben!an dem Vermögen ber Körperſchaflen und Privat- 
leute anftellen wird. Die fogenannten gemäßigten Rabicalen werben biefelben 
dann vertafchen, oder beihöuigen, ober, wenn dieß unmöglich, ignoriven, 
—* a — ** namentlich ber mus haben über bie 

en anton verfrühte und ungenaue Nachtoeiſungen gegeben. 
Der zweite (nördliche Wahlbezir? allein hat feine Wahlen am 26 Okt. voll. 
endet; ernannt find: Dberfi Bomrgevis, vom beiden Liflen in Borfchlag ge- 
bracht, und bie HH. Drucy und Bornanb, von ber Regierungelifte, Der 
erfie Bezirl ernannte Hm. Diapples, einen liberalen Übgeoröneten. Zur 
zweiten Bezirk hatte Oberft Bontems, ein liberaler Mbgeorbneter, ebenfale 
bie abfolute Mehrheit und barüber; allein feine Wahl im erften Gang hätte 
bem weiteren Berfahren geſchadet — 1400 Stimmen wurden in biefem Begirt 
für null und nichtig erflärt — und fo blieb Hr. Bontemg mit 36 Stimmen 
unter ber Maojorität anf ber Lifte. Gr iſt am folgenden Sonntag, 2 Rov., 
mit Hra. Kehrwand, einem Ganbibaten ber Regierung, und Hrn. Thurh. 
ben man einen Kothen nennt, ben aber ebenfalls die Regierungkpartei in Bors 
Schlag brachte, gewählt worben, An bemfelben Tag wurde im erften Bart, 
wo Sonntags den 9 Nov. noch zwei Wahlen mit relativer Mehrheit vorzu- 
nehmen find, allein ber liberale Oberfi Deslo&s gewählt. Bon den adıt er- 
nannten coneten gehören dernnach 3 dem Liberalen allein, 8 Yen Gouberne · 
mentalen „1 ben vereinigten Liberalen und Gouvernementalen, 1 ben wit 
ben Rotben vereinigten Gouvermementalen an, Diefe® Ergebniß ift, felbft 
wenn bie Gouvernementalen, wie man Örunb zu fürchten hat, am nächften 
Sonntag ben Sieg bavon tragen follten, ziemlich befriedigend, weil biöher die 
liberale waabtländifge Oppofition keinen Vertreter in Bern hatte, Immbeilen 
ift derjenige ihrer Kandidaten welcher vor allen andern, befonder® in fiaatd- 
wirihſchaftlichen und finanziellen fragen, ben heilfamfien Einfluß ausgelibt 
hätte, Oberſt Froſ ſard, gänzlich durchgefallen. Da bie Parteien faft gleich 
ftart waren, fo fand bie Negierungspartei einen großen Bortheil in ihrer ges 
ſchloſſenen Organifatien — hauptſachlich aber.in dem Umfland daß fie bie 
Wahlergebniffe immer zuerſt leunt und ſich darnach zu richten weiß. 

Im Genf enthielten ſich bie Eonfervativen und bie Katholiken ber Ab» 
fimmmng, weßhalb bie Negierungalifte unſchwer burdging; allein Hr, Fazh 
hatte fih genöthigt gefehen Hrn, Samperio, einen gemäßigten Rabicalen, ber 
ihm in Genf zienlid, ernfie Oppofition macht, in erfte Linie zu fielen, Die 
beiden anbern Abgeorbneten gehören zu feinen Bertrauten: e8 find bie HH. 
Tonıte mub Almeras; erflerer war früher Mitglieb bes Stänberathe, 
und ift in Bern bekannt durch eine [ehr ungeziemenbe, öffentlich gehaltene Rede 
gegen bie Regierung biefes Kantons letzieren Fenut man in Bern noch beſſer 


— 


—————————— — ba Ba har he Er 
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nung annehmen werben:. Hr. Bons, Director des Üffentlihen Unterrichts, 
weil er bie Verantworilichteit für Berwaltungsacte die er mıißbillige nicht thei- 
len wolle; Hr. Bourbier, eines ber angefehenften Mitgliever des Raths, 
weil geheime Comitt®, wie ex jagt, die Seſchäfte leiten; Hr. Moulinit 
aus Gefunbheitsrlichfichten. Berner fpriht man von dem bevorftehenben 
Rüdtritt Hrn, Decrey'’9, eines ſeaiholilen Dagegen fagt Hr. James 
einigen Monaten in ber Revue de Geneve, bie er rebigirt, 


Wort mehr von feinem Rüdtritt, So hattem wir ihn auch immer ver- 
—— Hr. Tayy braucht * gelehrige Amtsgenoffen, Seeretäre. 
Aller nad wirb.er fie wieder erhalten, deun in Genf ift 
der Boden für ein anberes Regiment noch völlig umgugerichtet, 


Großbritannien. 

London, 7 Nov. 

Kofſuth wird vom Demofratisums in England in arge Berſuchung ge- 
führt, mb fo mit bem geftraft worin er — wahrſcheinlich nicht einmal auf- 
richtig — gefänbigt hat. Die (geftern kurz erwähnte) Deputation „Franöfl- 
ſcher Socialiften* te ihm am 6 Nov. folgende bereits am 21 Sept., 
alſo vor Koffuth® Ankunft im England verfaßte Adreſſe: „Bürger! Wir find 

Republicaner, Revolutionäre, Socialiften, und folglich werben wir zu Ihnen 
hingezogen weber durch ben Glanz Ihres Titels noch durch ben Ruhm Ihres 
Namens. Was wir in Ihrer Perfon begrüßen, das ift ber Helpenmurh IH. 
res Baterlandes, bie Gerechtigkeit feiner Sache und bie Art Ihres Unglüds. 
Die Regierung dadwig Bonaparte's hat Ihnen die Betretung des Bodens 
von Frankreich verweigert, und . verfünbigt Daß biefe ſchmachvolle 
Verweigerung nicht von frankreich abgegangen fey; wir banken Ihnen ba- 
für. Bir wünſchen Amen vor allem Gllid zu Ihrem Sendſchrelben an bie 
Stabt Marfeille, Imbem Sie ſich dem großen Auf „ES lebe vie Republil“ 
anfchleffen, haben Sie durch diefe einzige Handlung die Solidarität der Böl- 
ter proclamitt. Sie haben fi von der Partei derjenigen erfiärt die in der 
ganzen Welt leiven, von der Partei aller Unterbrüdten, von der Partel aller 
derer bie ber koamepolitiſche Genius der Revolution befreien wird. Biele 
Anftrengungen werben gemadt, viele Huldigungen werden Ihnen vargebradht 
werben, zu bem Zwede Sie ber demokratiſchen Sache abtrünnig zu machen, 
Laſſen Sr uns hoffen baf biefe Anftrengumgen vergeblich feyn, daß Sie ven 
Stun diefer Huldigungen begreifen werben. Erſt dann können Sie ben bei- 
den Kaiſern, bie Ihnen ein fo glorreiches Schichal bereitet haben, ſchrelben 
was Luther, in Worms verurtheilt, an Karl V fchrieb: „Unfere Sache ift bie 
der gangen Welt!* (Folgen bie Unterfchriften:) Babut, Arbeitet; Barthe- 
lent, arbeitender Mechaniler, Proferit (Geächteter) ; Bauer, arbeitenber 
Schneider (tailleur-ouvrier; bie frauzöſiſche Sprache läßt den in biefes 
Präbicat gelegten Stolg befler hervortreten) ; Bidet, Uhrmacher; Louis Blanc, 
vormaliged Mitglied der proviforifgen Regierung, Proferit; Boura, Maler, 
Broferit von 1832; Charles, Yuninsfämpfer von 1832; Darcauchh, Bud» 
halter; Denis, Rod; Devid, Schneider; Dabois, Chirurg; Diverbier, 
Arzt, Proferit; Fraſſart, Optiker; Gragnon, Scmeider; *) Heigmann, 
Bolfsrepräfentant, Proferit; Hement, Er Eapitän der achten Legion, Pro, 
feit; Herzog, Schneiver, Broferit; Pebaillenr-Biliers, Kellner, Proferit ; 
"mars, Er Capitãn ber 12ten Legion, Proferit; Yemeille, Tifchler ; Lemer ⸗ 
cier, Schneider; Liaz Boncoeme, Advocat; Pionne, vormaliger Delegat ber 
Arbeitercorporationen; Mitulowsli, Profefjor; Montbrun, Graf (sic!), 
vormaliger Hufarenrittmeifter; Merıe, Arbeiter; Paget Lupicin, Schreiber 
(oder Schrififteller) ; Pathin, Arbeiter; Berch, vormaliger Piarrer der Pfar- 
rei Acon; Pintalowal, Proferibirter; Seigneuret, Advocat; Robillarb, vor 
dem Herausgeber bes Bepulaire; Senedal, Bronziſt; Sorgeus, Schuhma- 





*) Gin Blatt bemerft: „Wie die Schuhmacher früher vorzugsmeife in Porfie 
und Iheofophie machten (Hanns Sachs, Jakeb Böhme, Robert Bloomfleld 
vw. ſ. w.), fo ſteigt heutzutag der globulus hystericus ber Schneider par 
preference in die Politik,” 


dier; Gubit, Rupferfledher; Suiream, Schneider; Shanleh, Ugriculturift; 
Ballet, Arbeiter ; Baffel, vormals Reiterofflcier ; Bermeulen, Schneider; 
Bien, Autor. — Koſſath empfing, fo erzählt Daily News, den Sprecher der 
Dbengenannten, Om. a ee ſeht lentfelig, hörte die Adreſſe aufmerkſam 
an, und antwortete: „Ich freue a te 
hat se ag fcheint es — 328* Socialift) mir autgebrikd- 
ten Gefinnungen, Deine Sympathien für Frankreich gleihen meiner Be- 
wunberung für dieſes große und tapfere Boll, ben Borlämpfer ber europäl- 
fen Freiheit. Id zweifle nicht, das franzäftfe Boll wird, ungeachtet des 
— 5*— ed gr Regierung und trog feiner Innern Meinungsfpaltungen, 
größten 


fen zu können, aber Ludwig Bonaparte hat es dahin gebracht daß die framyöfi- 
ſche Republik, die ihre Gründer geächtet hat, nicht Länger ein Afhl, ja micht 
einmal ein Durdgangspunkt für Republicaner anderer Länder ſeyn 
ſoll. Deine Adreſſe an die Stadt Marſeille hat ausgeſprochen daß id im 
meinem Herzen nicht Frankreich verantwortlich Halte für die Ungaftfichleit And- 
wig Bomaparte's. Ich Habe im biefer Adreſſe auch ar wg daß ich meinem 
Baterland eine republicaniſche Regierung wünfde. - Ih bin u. 
fortan in Europa nichts mehr möglich iſt als bie auf allgemeimes St 

bafirte Republil, — a un 
abhängigkeit der Nationen, Uebrigent glamb' id nicht daß die Meinungen 
welche jegt in Frankreich verhandelt werben, fl fürs erfte (for the 
anberwärts anwenden laſſen. Was mic, betrifft, jo wlinfg’ ih mid 
Tranfreich veruneinigenben Ideen micht zu befallen. Ich darf mich 
dem befchäftigen was geeignet ift die Unabpärgigfeit Ungarns wu 
ich in England nicht das wieberholt habe was ic, in Diarfeille 

fo that ich s darum möcht weil ich mich nicht nn 
des miſchen will das mir Gaftfreumbfchaft ergeigt, und beffen 

die Zukunft Ungarns verlange, für weiches Raub — nodmals 
— ich bie auf allgemeines Stimmrecht bafırte Republit wünfde, **) 
ſprechen von Berfudyungen bie man mir bieten werbe um mid vom ber 
ber Demokratie abzuloden, wab von Huldigumgen bie man unbe zu bisfem Ente 
zollen wird, Ich habe feine folden Hulvigungen pre md follten Lodan- 
gen verfucht werben um mid von der Boltsfache zu trennen, ſo wlrben dieſe 
Berfüdhe, von benen id} jebod) fein Beiden wahrgenommen habe,” bei mir 
mißlingen.“ Hr, Burthelemy freute fih der Erklärung daß Koffaths Adreſſe 
an bie Stabt Marſeille ädht geweſen, was einige Ponboner Zeitungen zu läng- 
nen verſucht; verſicherte Hrn, Koſſuth, mit der Miene eines Wiſenden, 
bie Spaltungen in der franzöflfgen Nation weder fo zahlreich noch fo fchliumm 
feyen als die franzöftjche Regierungspreffe fle barftelle, und nahm 
Koffaths Antwort für feine Brüber Socialiften ad notam. Dbiger Tert 
biefer Antwort ift vom ber Hrn. Koffuth auf da® wärmfte befreundeten Daily 
News mitgetheilt; ter abendliche Globe vom 7 Nov. aber (wie ſchen er- 
wähnt) bemerkt: mehrere Säge derfelben feyen umrichtig wiedergegeben, und 
das englifhe Publicum möge daher fein Urtheil fuspenbiren, bis iha ber ven 
Koſſuth ſelbſt aufgezeichnete Tept vorliegen werde. Weſeniliche Correcluren, 
wenn fle der Globe bringt, wollen wir nachtragen. —— aber. be. 
merke ſchon vor einigen Tagen, bei Gelegenheit der Mob Berfammlung auf 
Copenhagen · Fielda: dieſer Verkehr Koffuths mit ben „Bemeinften ber Ge 
meinen (the lowest of the low)” fey das fiherfte Mittel ihn in Englands 
öffentlicher Meinung zu Grunde zu richten, 

Um legten Sonutag trat in London, in der „italienifch proteflunitijchen 
Kapelle”, anf Dufowm Platy, wieder ein italienifdher Geifllicher , der Bee» 
bictiner Friedtich Gadaleta, feierlich zum Proleſtantiamus (ber Stanbearb 
jagt: „zur italieniſch · proteſtantiſchen Kircht“ — wo beftcht biefe?) Über, uud 
hielt dann einen langen Vortrag über die Grlinbe feines Lchertritt, * 
belaunte Dr. Achilli aus Rom hielt ben Gottesbienft. HE, 


ge} 
—— 
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*) Alfo wieder dieſe unfinnige Phrafe von ber „Solibarität der Bilfer,* Ster 
gar „ber Mevolution," woneben bie „Unabbängigfeit ver Bölfer“ und das 
von Rs nur geprebigte Princip der Nichtintervention als eine contradio- 
tio in adjecto Hecht! Indeſſen Koſſuth ſelbſt it gewiß weber Ihöriht 
unmifend genug ſelbſt an eine felde Solidarität zu glatiben; er i 
recht gut daß hinter ben „Prineipien“ bie „Intereffen“ fichen, und baß bie 
Imterellen ber Völker in einem republicaniich regierten @uropa jo wenig 
folibarifh identiſch ſeyn würden, als fie #6 im wmonardifchen Buropm 
ind. — Giner Deputation ber „Sorietät (englifcher) Freunde Jialiens,* 
d. 5. ber ilalieniſchen Revolution, die ihm ebenfalls am 8 Now. eine 
Adre ſſe überreichte, antwortete er Müsli: fein Brunbfah ber Nicpfinter- 
vertion verbiete ihm ſich in die italienischen Angelegenheiten zu nıifchen, 
indeffen dürfe das italienifhe Volk feiner Sympathien verficert fen! Der 
genatınte Elub beficht aus gang objcuren Leuten; ein Hr PM, Taylor 
in zur Seit Vorfiger des leitenden Musihufes. 

»*) Kür Ungarn, einen Staat von aueſchließlich ariftofratifksmonardgiichen 
Traditionen, will Koſſud Mepublif und allgemeines Stimmrecht Und 
bann würben ja auch Grsaten, Deutidhe, Serben, Siomwaln u. 1. 0, mit 
ſtimmen dürfen — wie gefiele das den Magyaren ! ? 


York 


Frankreich. 

Die Befpregungen in ben Abtheilungen ber Aſſemblee am 7 Nov. geben 
einen Borgefämad von dem Schidfal das dem neuen Wahlgeſetz in bem Tri. 
bunentampf bevorfieht. Ueber 650 Mitglieder waren anmefenb, barumtet 
fänmtliche ansgetretene Minifter, und ber Bericht im I. bes Dibats be 
merkt daß mamentli bie HH. Baroche, L. Faucher, A. Fould und Rouber 
fich ohne Unterfeieb für die Aufrechthaltung bes Maigeſetzes ausgeſprochen, 
nur mit Beifügung einedtheild des Wunfches daß die Pöfung einer fo auf 

regenden Frage möglihft befchleumigt werbe, anberntheils ber Bitte nicht im bie 
Eommifften zu werben. Bon 648 Mitgliebern, bie bei ber Com 
ulffionewahl an ber Abſtimmung teilnahmen, rechnet ber Bericht 378 ge- 
gen, 270 für den Regierungsoorſchlag. Die vorausgegangene Debatte war 
mit vieler Ruhe geführt — bie Parteien legten mehr ihr politifches Olaubens 
befenntniß ab, als daß fie einander befämpften, mehrere ber Hauptperfonen 
blieben ſchweigſam und flimmten nur ab, Die Art wie einige namhafte Mit⸗ 
glieber fi äußerten, mag zur Eharalterifirumg bes Geiſtes der Berhanblung hin- 
reichen, Im ber erften Mbtheilung machten fih die HH. Wolomsti uud Michel 
(de Bourge) die Wahl ftreitig. Erfterer flegte, Er hatte nicht für das Mat 
geſetz geflimmt und {ft Übergeugt daß e8 eine mügliche Modiflcation erfordert, 
aber er ift feft entfchloffen bie angefonnene einfache Zuridnahme zurückuwel 
fen, denn anders befähließen hiehe dem Princip ber parlamentartfchen Regie 
rung ben Todesftoß geben, weil darin bie Aneıkermung läge daß bie Affem- 
bite mit dem Maigeſetz eine Verfaffungtverlegung begangen, fle würbe bamit 
alles morallſche Anfehen verwirten und Könnte dan nichts befferes thun als 
abbanfen. Gerade biefe Berfaffungeverlegung behauptete ber Begencanbibat, 
und er wollte ſich deiwegen nicht auf Nebenfragen einlafſen; wicht darauf ob 
"die Berfoffung hinfichtlich des Wahlrehts volllommen fey oder nicht, genug 
„baß eine Bedingung bes Wohnflges nicht in ber Berfaffung flche, unb daß das 
Maigefet bloß ald Mittel angewendet worben bie Zahl der Wähler zu vermin ⸗ 
bern, In ber zweiten Abtheilung wurbe ber Duäflor Baye, ein unbebingter 
Gegner bed Regierungevorſchlage, gewählt. Da ber Gegencandibat Hr. 
Shötder fi auf die Proteftationen der parlamentarifchen Minorltät und die 
Wahlverweigerungen ber republicanifden Partei berufen wollte, fo verfegte 
ber andere: alſo diefen aus einem Geift der Empörung gegen ein Gefep tes 
Landes entfprungenen Wahlweigerungen, will ber Präfldent, follen mir 
Recht geben, eim Gefeg follen mir abſchaffen, das bie heilfane Weihe des 
Bandes des Präfldenten mit ber Nationafverfammlung und unftreitig mt ber 
Mehrheit ver Nation war? Der heutige Abfchaffungsvorfhlag ift bie Ber 
flegelung des Bundes des Präfldenten mit ber Minorität. Die Frage ift 
nit eine gewöhnliche Frage, es ift eine politiſche umb Regierunge frage er- 
flen Range, eine Eriftenyfrage für bie Partei der Orbmung. Go meint auch 
Dr, Beugnot der Borfhlag fey nichts als bie Zumuthung bie Affembite folle 
fi felbft verurtheilen. Hr. Ehegaray (das britte Eommiffionsmitglieb) 
nannte ihn eine Kriegsmaſchine gegen die Majorität, vom ber man zu allen 
Forberungen bie fie der Einigkeit mit ber vollziehenden Gewalt gebracht, nun 
verlange fie folle ihre Ehre opfern, Im ber vierten Abtbeilung brang endlich 
ein Mann des allgemeinen Stimmrechte durch, Hr. be Larochejaquelein, ber 
Legitimift der auch bie Rückehr des alten Königihums nicht ohne ben regel» 
mäßig ausgefprohenen Wunf der Nation will, ber überhaupt, nachdem bie 
Revolution non 1789 alle Stanbetunterfhiebe aufgehoben, nur eine Regie- 
rung für möglich Hält die das allgemeine Wahlreht zur Grundlage hat und 
bem befonder® bie Beflimmungen über ben Wohnfig wegen ihrer Wirkung 
anf die Weflbepartements, die Nieder Loire und das Morbikan, anflößig find, 
welche inbef, ſefern fie fich wirklich als machtheilig gezeigt, demnaͤchſt ſchen bei 
Gelegenheit des Kommunal und Departementalgefeged eine angemeffene Ab- 
änberung erleiden vürften, In der fünften Abtheilung erhielt Hr, Dar ger 
gen Hru. Eremieng bie Mojorität. Diefer hatte zur Ginigfeit aufgeforbert, 
jewer erwieberie; „Dan fagt zu uns nicht, laft md prüfen und reformiren.* 
Diefe Worte hätten angehört werben Lönnen, Man jagt zu uns: Wenn ihr 
biefes Geſetz uicht freiwillig abſchafft, fo werben wir euch dazu zwingen, 
Draußen und drinnen hören wir feine andere Sprache. Heuer und Schwert, 
tas find bie Argumente womit man daher kommt, Männer von Herz follten 
viefem Drohuagen nachgeben ?_ Unmöglich, wir löanen nur mit einer bloßen 
Zurüdweifung antworten.“ Im ber festen Abtheilung, wo bie HH. Berryer, 
Biscatory und Öeneral Cabaiguac figen, erklärte der lehtere: das Moigeſeh 
ſey tobt, er wiffe fehr wohl baf ber Präfldent feine Politik nicht gem 
kert habe und wie feit brei Jähren die Bolitifder Wiedererwählung 
treibe, aber bie Oppofition werde ihn bei dem vorliegenden Gefey unterflügen, 
ohme fit um feine Veweggrönde zu Fümmern, Gr ift für gänzlige Abſchaffaug 
den Maigeſetzee, gegen jebe Wahlbeſchränlung hinſichtlich des Wehnfiges, und 
aur barıım für ſecha Monate, weil biefe Zeit nothwendigerfheint um das Botum 
materiell möglich zu machen, Der orleaniftifche Chef warnt bagegen bie couſerva · 
time Bartei: wenn fie fid durch einen Rüdzug vertheibigen wolle, fo ſeh fie ver- 
foren, fie folle dann lieber, auf der Straße wie in der Affemblte, vor ber 
Demagogie und dem lebenslänglichen Conſulat Play machen, oder beſcheident · 


lich mit dem Steger ober ben Siegern umterhanbeln. Der Iegitimiftifhe Chef 
nicht zu daß es fi für die Majorität bloß um eine Frage der Ei € 
, nein, fonbern um eine frage ber Würde; er behauptet, bie ne 
he daß die Majorität bie Politik, vom ber ſich der Präfldent getrennt, aufs 
rechthalte, daß fle bem Votum bes erften Staatsförpers Achtung verfchaffe, 
ben Regierımgsvorfchlag ſchlechthin zurückweiſe. Wenn bas ber 
Berbefferung fähig fe, fo lͤnne man das Tommumalgefet ober andere Geſetze 
aus parlamentarifcher mitiative zu Mobificationen benugen. Hr. Berrper 
Hatte einige Berwunderung zu erfenmen gegeben baf; General Cavaignac mine 
fleriell geworben. Er fey, entgeguet biefer, feit brei Jahren gegen ven Brös 
fibenten ber Republil in Oppofttion, habe vorausgefehen was ein Theil ber 
Majorität jetst allmählich merke, er habe ſich gegen ben Prüſidenten der Mes 
publit immer mit Mäßigung benommen ale derſelbe in einem ber Meinung 
ber Oppofition entgegengefegten Sinne gehandelt, warum follte ex fidh firenger 
zeigen bei einem Act den er als vortrefflich betrachte. Aber er werbe 
minifterieller feyn als vorher, weniger minifteriell als Hr. Berrper ſelbſt. 
ben übrigen Berhanblungen finb noch bie Erklärungen drei anderer Staats⸗ 
männer hervorzuheben. Graf de Montalembert, fonft dem Eiyfee befreuns 
bet, ift doch bei allen Reſpeet vor bem Präfidenten und feinen Berbienften, 
ber entichiebene Lobredner bes Maigeſetzes, es ift ihm ein Vorwerk der focialen 
Burg bie man nicht räumen barf, ein gewiſſermaßen örtliches Heilmittel 
eim pofttives Uebel, Die Mißbräuche bes allgemeinen Wahlrechts ıc., er weist ben 
Borſchlag zurüd. Nicht in fo naher Stellung zum Eiyfte, aber ebenfo ver 
ſohnlich und ftets bedacht die Einigkeit zwiſchen ben beiden Staatögewalten zu 
erhalten, war ber Herzog be Broglie; jeht fagt er, indem er bie vielen Bes 
weife von Nachgicbigkeit welche die Affemblie bei ben verfchiebenen Dinifter 
wechſeln gegeben, zufammenfaßt: „bie Principien ber Botjchaft find ben Prin⸗ 
eipien ber Majorität entgegen. Wenn wir abermals nachgeben, wie wir 
bei den Perfonen nachgegeben haben, jo wirb ber Präfident glauben können 
daß er alles wagen darf und bie Affemblde alles über fid ergehen läßt. Statt 
an ber Berjöhnumng zu arbeiten, würbe man nur Prütenfionen fleigerm bie 
jebe Berföhnung unmöõglich maden. Dan muß mit Mäßigung 
und das Project einfach zurüdweifen.“ Auf ãhuliche Art ſprach ſich 
auch Graf Mole aus: „Ich möchte um alles in ber Welt nichts aufreigendes 
fagen ; wenn id; mic) aber erinnere wie das Gefe vom 81 Mai vorbereitet, 
der Affemblde vorgelegt, wie e8 prommlgixt wurde, jo weiß id) mir micht zu 
ertlãren was jetzt vorgeht. Ich flirchte die Botſchaft und ber neue Geſetzent⸗ 
wurf bürften ein ganz entgegengefegtes Reſultat haben als das man ſich daven 
verſpricht. Was zumal in unferm Raub am wenigften gelingt, das find Dinge 
bie man vom perjönlichen Jatereſſe eingegeben glaubt. Ich erachte daß ber 
gegenwärtige Gefegentwunf mehr ein politifcer Act als ein Wahlgefeg Fey. 
Ich hätte mich zu Modificationen verfiehen können, aber bie gänzliche Auf 
hebumg bie man verlangt weile ich einfach zurüd.“ Hr. de Batimesnil, eins 
der Commiffionsmitglieber für Abfaffung bes Muigefepes und Weridhter« 
tier Über das Munieipalgeſetz, gab eine Andentung wie die Wahlgeſetzge⸗ 
ng bei ber bevorflchenden Berathung des letstern verbeffert werben Fännte, 
Dad Princip des dreijährigen Wohnfiges foll bleiben, aber ber geſetzliche 
Nachweis fol erleichtert werden, Wenn die Borfcläge der Commumalgeſetz⸗ 
eommiffien wegen Vervielfältigung ber zuläffigen Beweife in ber Affemblee 
durchgehen, glaubt Hr. Batimesnil, fo werben Lünftig nur noch bie Landſtrei⸗ 
er von ben Wahlliften ausgejchloffen feyn, Dieß find nicht Stimmen von 
Tactionshefs, fondern fo urtheilen bewährte, ergrante Stantsmänner. 
 Yarid, 8 Nov. Wer die geftrige Nummer von Girarbins Prefle 
zu Geſicht bekam, ber ift wahrfcheinlich einen Brief von Proudhon anfichtig ges 
worben, und wenn ihm bie Theorien dieſes wunderlichen Puhliciften auftehen 
oder beffen Weiſe feine Ideen vorzutragen ihm zufagt, fo wirb er vielleicht er« 
wähntes Senpfreiben gelefen, und unter bem feinen, ſcharfen Salze womit 
e3 gleichſam übergoffen ift, bebeutenbe Einwilrfe gegen eine Berfländigung ber 
Demokratie mit V. Bonaparte, fo lange ber letztere bie allgemeine Politik fei- 
ner Botfchaft beibehält, entdeckt Haben. Er hat, ben!’ ich, auch ein paar ein» 
Teitende Zeilen von Emil de Girarbin nicht überſehen, worin diefer erklärt er 
habe Proudhons Zufchrift wohl früh genug um fle einzurüden, mm fle zu be · 
antworten jebod zu fpät erhalten. Girarbin iſt gewöhnlich fehr ſchnell mit 
feinen Erwieberungen fertig, und wenn er in einem Abendblatt angegriffen 
wird, fo fleht gewöhnlich am andern Morgen feine Entgegnung ſchon auf den 
Füßen, Heute aber wirb man vergeblich im feiner Preffe nad) einer Beleuch ⸗ 
tung der Gründe fuchen bie ber berühmte Eigenthümer des Satzes: Eigenthum 
it Diebflahl, dem etwaigen Abſchluß eines Bünbniffes ber Linfen mit bem 
Bräfiventen entgegenfegt. Ebenfowenig wird man auf bie geringfte Ermäh« 
nung bes Actenftüds in irgendeinem ber bemofratifhen Organe floßen, und 
vom Sidele und Rational bis zur „Revolution“ herab herrſcht hierüber das 
tactooQfte Stillſchweigen. Gin folder Tact läßt auf gemeinfame Taktif, ein 
fo feltener Mangel an Rebfeligfeit auf dem Markt der Demagogte tagt auf 
eine Ahrebe fliegen. Es fällt dabei auf daß auch biejenigen unter biefen 
Blättern die dem Präfidenten, in Auerlennung bed Schrittes ben er bem 


i 
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Berge zugeihan, Teinexlei Berginftigung zufommen laffen wollen, gan bew 
Geliex Barole folgen. Ste thun dieß nicht bloß aus Untermürfigfeit gegen ein 
ist Tofungemort, fie than es auch aus Feindſchaft gegen Proudhon. 
— n hat über bie Demagsgentotte ärgere Dinge gefagt als irgendein 
pär, er bat fle durchſchaut, und was er fhaute ungemiltert andge 
Bipast, wobei natürlich nichts ſehr anfländiges zum Borſchein lam. Die Demo 
Exratic, {ft fein Wahlſpruch, gilt mir be, aber bie Wahrheit gilt mir noch b& 
ie. Gefonders wenn ich damit auf Hoflen meiner Revolutienkcollegen und 
Kebentuhler Effect maden kann. Das ift eive ſchwere Sünde bie Rache for 
Bert, beſenders wenn man ſich rächen kann ohne mit dem Urgebener fid zu 
Fen. Doch füllen wir fein vorſchnelles Urtheil — e8 kann ja alles nod 
Eosamıen. 


— MWarid, I Nov. Ueber ben und Berbanblimgen 
uch die beantragte Abſchaffung des Geſetzes vem 31 Mai hervorgerufen, 
wergit an bie Haußpolitit bes Einfee, obgleich biefe den Grundgedanlen der 
Kegieu Beticaft bilvet, Aus diefer Botichaft ſcheint ums mämfich nichts fo 
Bar Gervorjugehen ald ber Umfienb vak ©. Bonaparte auf einen Gtaate 
ſec nicht verzichtet habe. Troy ber Abſchaffung tes beicräntten Wahl 
wege, bie der Präfivent vorfchlägt, ift er dech ferner benn je von ber demo» 
Ersten Partei uad, trog feiner Predigten gegen bie Rothen und feiner Ans 
Hänglehteitöbetheuerungen für bie i, hat er eben durch ben wich⸗ 
tigfton Theil feiner Botſchaft bie Majerität aufs tieffte verlegt und beum 
8, Bonaparte rechnet alfo in legter Analyfe auf feine der politiſchen 
Barseien, und mnf boffen feinen Zweck im auberer Weiſe erreichen zu können, 

hat 


zu alle ſich bereit erklärt hat, und es handelt fich bloß barmm einen eben fo 
en Kommandanten vom Paris zu finden Magnan, auf den L. Bos 


suparte zählen 
weitjame „Löfung" ausgeſprochen. Nicht als ob dieſer General Gewiſſens · 
Kite fühlte, oder ala ob er dem Präfidenten nicht anfrichtig ergeben wäre, 
General Maguan wurde zu feiner Weigerung. bloß durch feine Veurtheilung 
ber Stimmung der Arınee bewogen, weiche ip durchaus ungüuftig erſcheint 
für die Plane des Eliyſee. Seine Abſetzung ift derunach ficher bevorftchend, 
wenn fie auch längere Zeit auf fid warten lafjen möchte, General Garrelets 
Extafſung war bereita im Elyfte, man gab fie jebody zurüd weil man noch 
eisen General hat welcher wärbig befunden wäre bas große Kommando 
son Ehangarnier zu Übernehmen, Borläufiz ſcheint General Renaud berjenige 
zus fg in beffen Entſchiedenheit ber Peäfibent am meiften Vertrauen jept. 
Bat aber hauptjählic feſtzuhalten ift, das ift die Gewißzheit baf in näͤchſter 
Zukunft weſentliche Beränderungen im Dberbefehl der Armee flatiſtuden wer · 
ben Ber Präflvent hat feine Biane, oder wenn Sie wollen feine pis aller 
may dieſer Richtung hin auch noch für keinen Augenblid aufgegeben. 

Q Warid, INov. Trotz ber feindfeligen Haltung melde bie Or- 

ber Rammermehrheit gegen das Einfte beobachten, geben fd; dennoch 
einige friedliche Symptome fund bie eine momentane Berflänbigung zwiſchen 
ber vollziehenben und gefeggebenden Gewalt hoffen laſſen. Diefelbe wirb je» 
boss ſchwerlich ohne den Preis einer abermaligen Miniftermodification zu ber 
werfftelligen feyn. Die nähften Tage werden in Bezug auf das was fid in 
dieſer Hinfiht ganı im Stillen vorbereitet unb abfpinnt, Auflläruug bringen. 
Die Zugefläubniffe welche jegt von Seite ber Drlenniften ihren erbittertften 

den Pegitimiften, gemacht werden, tragen ben Keim eines unhalt⸗ 

baren Bünbniffes in ſich, ba die Candidatut Yoinville's durchaus nicht aufger 
geben if, wiewohl man ſich auf Bertagung des Creton ſchen Autrags einge 
Gen, Das geringfte Vorzeichen ber Wiederaufnahme Drleanififher Prä- 

Gaftoplane wird bie Legitimiften wieder ins Lager bes Elyfee treiben, 
wie daß heute bei einem großen Theile ber Linken wegen Wiederherſtellung 
des allgemeinen Stimmredts ber Fall ifl, Ueber das Schidfal des Wahlge- 
Tess vom 30 Mat täuft fi niemand mehr, denn fellte auch einiges davon 
Beibehalten werben, fo geht doch ber Grunbgebanke besfelben verloren. Dan 
Euch jest den Biltſchriftenſturm für dad uubefhränkte Wahlrecht von Seite 
bes Elyfee ebenfo zu begünfligen, wie man das feiner Zeit für die Berfaflungs- 
zeriflon gethan. Daß bei diefer Gelegenheit nicht wenig Präfecte „[pringen“ 
werden unterliegt feinem Zweifel. Ob indefſen die perfönlichen Strebnugen 
bes Bräfbenten der Republil dadurch den Gewinn erzielen werben auf ben 
feine Freunde mit Oewißheit zählen, möchte um fo weniger anzunehmen feyn, 
As das allgemeine Stimmrecht felbft fehr launiſch und „das Bolf“ nicht mehr 
fo aut taiſerlich gefinnt iſt al in den Herbftmonaten bes Jahres 1848. Der 
Birrwarr unferer Zuftände ift bedenklich, bie Parteien mögen nod fo viele 
Bücdhnife miteinander fliegen, fo verfpricht keines berfelben auch nur bie 
Dauer von einem Monat, Die Zeit der kunſtlichen Termine geht zur 
Meige, und es ſteht und nichte anderes in Ausficht ale eine — Militär. 
Die tatut. 


Belgien, 

* Brüffel, 7 Non, Die Throurebe wirb von ber Oppofitionsprefit 
in einer Weiſe verfpottet unb Keruntergeriffen, wie man ſie von Leuten die auf 
ihren Gonfervatiänms poden, kaum erwarten follte. Der Artifel worin 
bas Staatsoberhaupt bem Inhalt der von feiner Regierung eingereichten Ge- 
ſetze feinen vollen Beiſall zollt, inbem fle des Landes Wohlfahrt uud Sicher 
beit beförbern follen, ber Wunfc den es ausſpricht daß fie enblich zur An 
nahme gelangen mödten, machen einer Partei viel zu ſchaffen bie jeit brei 
Monaten bie Männer denen bie ſtrone ihr Zutrauen ſchentt, mit Schmach zu 
Überhäufen bemüht ifl. Das Benter Organ ber Katholifen bezeichnet bie 
Rebe det Nönigs als eine Auhäufung von Gemeinplägen und Selbflberäude 
rungen, und forbert bie Regierung auf ihr unheilvelles Erbſchaftegeſetz zurüd- 
zugiehen, bamit.bas ben Worten ber Thronrede gemäß verfolgte Ziel ber Ber- 
föhuung erreicht werben Minne. Die Vorarbeiten bes neuen Senat? geben 
bereits zu erfinnen daß ber Geiſt ber Berföhnung in feinem Schoofe nit ber 
vorherrfchenbe iſt. Während bie Bilbung bes Bureau's fonft ohne alle politi- 
fhen Rüdfihten vor fi ging, haben ſich biefelben dießmal geltend gemacht, 
und ber miniftertell gefinnte Baron Royer ging feines bisher belleideten Amts 
als Biceprãſident verluftig. Der frühere Beäftbent, Damen Dumortier, in 
letter Zeit bem Cabinet als unabhängiger Liberaler entgegenftehenb, erhielt 
aufs newe dieſen Ehrenpoften, ber ihm Übrigens von feinen politifchen Gegnern 
nicht fireitig gemacht werben war. In ber zweiten Sammer gelangte Dr. 
Berhargen ebenfall® wieber zur Ehre bes Präſidiums. 

In der Rebe welche Hr. be Broudere bei der Uebergabe ber Aukjeichnun · 
gen am bie belgifchen Theilnehmer au ber Londoner Ausftellung gehalten hat, 
fagte er unter anderm: „Wir haben unter den Nationen einen ehrenvollen 
Rang behauptet; wir haben uns in allen Kategorien, faft in allen Sectionen . 
hervergeihan. Wir haben aber aus Hybe Parl die Ucberzeugung mitgenoin- 
men daß wir feflen Schrittid auf ber Bahn bet Fortſchritig fortfahren müſſen, 
um nufere Stelle zu behaupten, Man barf nicht mehr baran zweifeln: ſtill 
ſtehen hiehe und ftiirgen. Aber wir haben auch bie Gewißheit erlangt baf 
bie belgifchen Erzeuguiffe bes Schutzes ber Probibition entbehren löunen. Im 
ben vier Seclionen der Robfloffe daten wir 23 Medaillen und 33 Belobuu ⸗ 
gen erhalten ; London bezeugt daß wir hinſichtlich der Bodenerzeugulfle bie an 
ber Völker nicht zu bemeiden haben. Wir find reihlih mit Tauſchmittelu 
verfehen unb ber Tauſch verehnfacht den Reichthum der Nationen wie ber 
Privaten. Die Provinzen Brabant und Lüttich haben beſonders ber bel- 
giſchen Abtheilung Eyre gebracht, und baden uns in der Section der Ge 
werbe und ber Maſchinen eineftheilt Ti, anberntheild 45 Erwähnungen ein- 
getragen, And; der Ruf unfrer Wollenfloffe, Spigen, Waffen, Leder, meda- 
niſchet und mufltalifher Inſtrumente, Nägel, Gläfer, Wagen und Marmor- 
arbeiten bat ſich ehrenvoll beftätigt. Die altflanbrifche Leinen- Inbuftrie hat 
fih mehrfach; außgezeichuet; aber ihre Vertreter haben fich Überzeugen lönnen 
daß fie von ben einen Überflägelt, von vielen faft erreicht werben find, 
Oeneralergebniffen nad; Tann id beftätigen baß wir auf 510 Ausfleller 208 
Erwähnungen errungen, und bafı im Verhäliniß zu unfter Benölferumgszabl 
wir höher ſiehen als irgendeine Nation des Kontinents." 

&8 verlantet bafj der berühmte Maler Gallait das ihm diefer Tage ver, 
liehene Officierekteug bes Leopoldordens nicht angenommen habe, Das Ge 
rücht fheint begründet zu fegn. Der Unmuth Gallaits fol auf Privatgrün- 
ben beruhen. 

Dänemark, 

Z Kopenhagen, 6 Nev. Drei Tage haben bie geheimen ** 
bes Bollsihing gedauert. Und das Reſultat? Die Rathloſigkeit hat 
offen außgefprodhen, unb Reichstag und Regierung haben fi gegenfeltig Ab ⸗ 
folntion ihrer politiſchen Sunden ertheilt. Der Schwache will dem Schwachen 
vergeben, inbem einer vom andern enblich bie Energie eines keftimmten Ent 
ſchluſſes erwartet. Die Minifterberichte waren eine wahre Obrenbeidhte, jo 
leiſe flüſternd, zaghaft, und feber fuchte vor allem bie Schuld von ber eigenen 
Seele abzumälzen. Graf Sponned ſuchte das von ihm ausgefonnene Nota- 
blenprofect zu vertheibigen, Profeffor Madbig gab Aufjhlüffe über die Bil- 
dung ber beiden legten Minifterien, in welchen er trog feines Eafinsurfprumg® 
den Play behauptet hatte, Hr. v. Tilliſch hatte fein umg'ücdlihes Schooßlind 
Schleswig auf den Armen, und Gonferenzrath Bluhme ſchilderte bie ſchwere 
Noth der biplomatifhen Verhandlungen. Die HH. Staatslenfer geflanben 
ein daß fie fid noch Über kein Progtamm hätten einigen können, was auch Mar 
and ben Differenzen hervorging die fi unmittelbar tm Vollething ſelbſi zub⸗ 
ſchen ben Anfläten ber einzelnen Miniſter kundgaben. Belonbert fiber bie 
Eoncefflonen welche ben deutſchen Großmächten gemacht werben ſollen, herrſcht 
noch bedeutende Uneinigleit. Und dieß {fl doch einmal das panetum salions 
ber ganzen Kriſts. Was ſollten nun die Palrioten im VBelksthing zu diefem 
ſich feloft preisgebenben Jammer fagen? 

Die Parteiführer des nationalen Gentrums und ber rabicafen Linfen 
fühlen zu gut daß e@ leichler jey Borwürfe zu machen als ſelbſt in fo ſchwieri · 


der Page, Wei bon Ahnen an bie vd | 
entfheibenden Rath zu ertheilen, ober gar, aller Gefa 
ruder ſelbſt wieber zu ergreifen. Die hg er m. 
mit einigen berben Pectionen an bie ! 


uud das 
fam vom ber Sünderbanf bach die Worte Monribs entlaffen: — 


haben, 

wenn es geheißen hätte: daß augenblidlich feine Regierung in Dänemark bes 
ehe. Minifter gibi' genug, abgetretene, aufgegebene, afpirirenbe, feyenbe 
und werbenbe. Aber am einer Regierung fehlt es ums ſchon feit zwei Fahren 
gan, und gar. Jeder ber HH. Minifter regiert auf eigene Hand, und jeber 
Nachfolger contremanbirt was fein Borgänger angeorduet hat. Dan nenne 
bieß nicht, wenn wir nur von dem eigentlichen Dünemark, abgefehen von ben 
Herzogtgämern, ſprechen wollen, eine unmmgängliche Folge des neuen com 
Weber dad November, noch bas Yulint- und 

Detober» Cabinet ift ans irgenbeiner parlamentarifchden Nothwendigkeit hervor · 
gegangen, aus Priucipienmajoritäten im Neidötage, welche wieder auf bie 
Regierungsgrunbfäge in ben einyelnen Minifterrefjorts Einfluß gehabt hätten, 
Der Reihstag hatte theild in nationaler Verbleubung, thei.8 in geduldiger 
Fügung in das Unvermeidfiche, theils auch, von rabicaler Seite, mit einer 
gewiflen Schabenfreube vie Berlegenheiten, au® welchen bie verfchiebenen 
Miniftercombinationen ohne innern principiellen Grand hervorginger, am ſich 
vorübergehen laffen. Un will man erft vom einer Regierung danz Däne- 
marlö, des bänifchen Reiches fprechen, ſo fan wahrlich kein Berftändiger bie 
Act von , und Bajonnetherrfchaft, welche feit bem 
Krieg in Schleswig, faft unabhängig vom Ropenhagener Eabinet, ſich feſtzu · 
fegen ſucht, ober das ſchwanlende Proviforium unter dänifch · deutjcher 
Eontrole in Holſtein — als einheitliches Werk einer Regierung betrachten. 

Unfer ganzes politifches Leben, dieß wird fein aufmerffamer Beobachter 
lãuguen fönnen, hat mehr abfolutiflifche Elemente als felbfl: mit: ber erſten 
Entwidlung eines conftitutionellen Staates verträglich if: Selbſt unfere 
Demokraten find abſolutiſtiſch geſinnt, beſenders im Bezug auf bie höhere 
Staatäpelitit. Die traurigen Beweife liegen uns ja vor, 

Ih habe, fo unangenehm es auch manchen berügeen mag, bie bier mer 
ambeuten wollen, um bem ganzen Ernſt der jetzigen Sachlage zu bejeichnen, 
Es handelt fi um nichts geringeres als um bie Herſtellung einer befinttiven 
Regierung für das dänifhe Reid. Diefe Forderung ift mit jener ber Große 
mãchte auf enbliche Ordnung ber inmern Berhältniffe der Monarchie eng ver- 
wachſen. Die Irperimentalpolitit, an welcher wir freilich nicht erft-feit dem 
März, fonbern feit Anfang dieſes Jahrhunderts leiden, endlich aufge» 
geben werben, wenn nicht Dänemark die leiten Refte feiner Kraft in unabſeh ⸗ 
baren Kriegen — mit aller Welt vergeuben will. Ob aber zu biefem Zweck 
eine vollfländige Küdlchr zum status-quo ante, ober eime An 
nahme bes Eiderdãnen · Programm das für bie Dauer beſſere fey, iſt aller» 
ding® nicht leicht zu entſcheiden. Fur eine ſcharfe Treunung ber daͤniſch · deut» 
ſchen Berhältniſſe und ſomit für eine Aufgebung aller jernern Verwicllung in 
diefer Beziehung würde legterer Ausweg vielleicht ber rafchefte ſeyn. Über 
freilich tönnte eine folde Trennung zu ſcharf in die bisherigen Berhäftniffe 
eiuſchneiden. So viel ifl jedoch gewiß; eime Eutſcheidung mach biefer ober 
jener Seite hin muß in ben nädfien Tagen erfolgen. Dem ber jegige Zu 
fand if unhaltbar und peinlich für jebermann, Das ing bat zu lei⸗ 
nem fofortigen Beſchluß gebrängt. Es will dem Diinifterium Zeit Laffen feine 
Politik nad dem im Reichttag Augehörten zu beflimmen, unb fodann ein fefles 
Programm vorzulegen. Im Landathing wird die geheime Sig erſt Freitag 


flattfinden. 
Nußland und Polen. 


Modlan, Der Nordifhen Biene wird aus Diodfau gemeldet 
baf bie im biefem Herbſt dort veranftaltete Kunftansftellung ungewöhnlich reich 
beſetzt war, und unter ben probucirten Arbeiten ber daſigen jungen Künftler 
mehrere ſeht werthvolle gewefen find, Linter ben von ausmärtigen Künftlern 
eingefandten Werken nehmen vier Gemälde Aimafomalı’s: „der Brand Mos 
fau’8 im Jahr 1812“, „ber Sturm“, „die Einweihung der Kirche (Shrifti des 
Erlöfers", und „die Sonnenfinftermiß zu Feodofia” die erfte Stelle ein. Auch 
des Alademilers Rabuf beide Bilder: „Anficht Moelau's von den Sperlinge- 

“uud „Gebet für die im Meere umgelommenen Gameraden®, waren 
gleichfalls ausgeftellt. Außerdem werden och bie Arbeiten der Maler No» 
wakowitſch, Melin, Worobjew, Sfawrafew und Schuchwoſtow lobend er- 
wähnt. Unter ben Bilvhenerarbeiten waren die vorzüglichſten bie des Künft- 
ler Iwanow und bes Zözlings Miloklamsti, 





Meuneſte Bohlen 

Frankfurt a, ,, 7 Nov. Aus heſter Duelle glanbe ih Men 
bie Berfigerung eriheilen zu birfen daß fid im bem Schooße bes mm darch 
Beſchluß bed hanbelspolitifhen Ausſchuſſes vertagten techniſchen Veiraih® 
ulcht das mindefle ereignete was amd nur im entfernteften folhe Ahsfälke 
und Berbächtigungen gegen Deſterreich erflärlich finden laſſen könnte, wie 
man ihnen während ber legten Tage im preufifchen Parteiblättern begegnet. 
Deſterreichs Berfahren beftand darin daß es dem befannten Entwurf zu einem 
Bertrag Über Hanbeld- und Berkehrserleihterungen zuftiumte, Mit were 
Anträgen aufzutreten faud «8 fi nicht veranlaft, und ba andere Ahgeortuete 
gleihfalls keine neuen Anträge zu flellen hatten, Anlaß zm weiterer Thärige 
keit bes Beiraths ſomit wicht vorlag, erfolgte bie Bertagung besfelben, nit 
bie Auflöfung. Der vorgeftrigen Sigung des handelepolinſchen Ausfhuffen, 
in welcher ber von dem Beirath außgearbeitete Entwurf den Gegenflanb ber 
Berathumg bildete, wohnte ber Beirath nicht bei Ich vernehme tag zur 
Hr. v. Hermann, ber Borfigende des Beiraths, zu ihr zugezegen geiwefen. 
(N. Mündn, Ztg.) 

8 Münden, 11No. Hr. v. Kleinſchrod hat wegen anhalten 
der Unbaßlichkeit fein Portefeuille wieder abgegeben, und bie Berwehng 
bes Yuftigminifteriams wurde wieder dem Staaterath v. Pellhoven Aber, 
tragen. Sie haben ſchon tm vorigen Jahre die Nachricht von ben Bau eimer 
Erziehungsanftalt für den höheren Staatsdienft mitgetheilt. Mit ver Au 
führung fol im nädhften Frühjahr begonnen werden, Der Bau kommt wur» 
terhalb Haibhaufen auf ven Gafteig zu flehen, und foll durch eine neue große 
artige Straße mit der neuen Refidenz in Berbindung gebracht werten. Die 
Enteignungen zu dieſer Straßenanlage find nahezu vollendet und nahmen eine 
Summe von nahezu 400,000 fl. in Anſpruch. Die Koften werben jãmnmulich 
aus ber Cabineiscafſe des Könige Dar beſtritten. Die Specinletats 3 
Kriegabubget® wurten geftern dem yinanzausfhuß unferer Ageorbnetenfuuze 
mer mitgetheilt. Die Summen find unverändert geblieben und betragen irn 
ganzen 10,020,000 fl., barunter 8%, DI. führe bie active Armee. 

: München, 11 Nov. Dem Schweiger'ſchen Bolfetheater in der 
Borfladt Aa iſt geftern Abend die Ehre des erfimaligen Befucs Sr, Maj. 
bes Königs zu Theil gemorden, Die zahlreiche Verſammlung in dem nice 
lien Theater begrüßte ben Kbnig auf herzliche Weife, Diefen Mittag 2 ge 
if das von Germersheim kommende erfle Bataillon des Infanterie Regiments 
Großherzog von Hefſen Hier eingerüct, unb morgen wird das ebenfalls ug 
ber Pfalz kommende erfle Bataillon des Infanterie Regiments König wom 
Griechenland erwarte, Prinz Luitpold, f. Hoh, umgeben von mehreren 
Seneralen und anderen Stabs- und Ober-Dfficieren empfing hente das Be 
taillon auf bem Bahnhof und zog mit bemfelben in die Stadt auf den az 
jofephplag, wo Se. Daj. ver König, von der Mannſchaft mit dreimaligem 
Dochrufen begrüßt, dad Bataillon befihtigte. Einen feierligen Moment 
bot das in Folge der jüngfien Anordnung erlaffene Kommando „zn Geber” 
wobei die beiden Muflfcorp® melde das Bataillon vom Bahnhof in die Statt 
geführt hatten, bie Hymne fpielten melde eigens für dieſen Zweck von dem 
Böniglihen Hofcapellmeifter Hrn, Aiblinger componirt worden if. 

*Berona, 7Nov. Aus allen Theilen des Königreichs und Sübe 
tirol laufen traurige Berichte von Ueberſchwemmungen ein, vom Ticino bi 
zum Tagliamente ift fein Fluß der nicht feine Normalhöhe Überfiiegen Yarte, 
Manche hielten fi zwar durch bie Anftrengungen ver Bevölferung und vie 
Sofivirät der Eimmämmung in ihren Ufern, nicht minder viele aber fpottetem 
jedes Wiederfländs, und das entfeffelte Element richtete großen Schaden am, 
Diefer Bericht befchränft fi auf eine kurze Zuſammenflellung der aus beum 
Benetianifhen eingegangenen Nacht ichten. Die Etſch und die Breata, 
obgleich ihr Woſſerſtaud feit Jahren feine ähnliche Höhe hatte, hieitem Fach 
doch in ihren Betten, und ſelbſt das fo ſtark bedrohte Legnage kam init Dem 
Schreden davon; ein Theil der Stabt Padua wurde zwar von leßterer wie 
Berona von erflerer unter Waffer gefegt, doch lam nirgends ein Durchbruch 
vor, Die Piave hingegen, in gewöhnlichem Zufand chen fehr reifjenb, 
richtete große Berheerumgen an; bei zwei Orten ber Proting Trevifo, bei Mos 
manglo und Porto di Lampol, fowie bei dem Fleden San Eroce durchteech 
fle bie Dänme, und in ber Stadt Belluno, mo man fih nur aus dem Tuer 
1841 Änlier Gewalt des Strom® erinnert, jerträunmerte fie foger eine 
flarle fleinerne Bogenbrüde, Auch ben Flulhen des Eorbevole, eined Nechenne 
fluffes der Piave, mußte bei Birban und denen bes heftigen Mae bei Bone 
benone eine Brüde weichen, dech flehen alle dieſe Berheerungen weit hinter 
benen zurlid die in ber Provinz Udine ber Tagliımento, die Fella md ber 
Torre auelibten. Bon bem untern Theil ber Provinz fehlen noch Berichte, 
weil die Kommunicationen noch unterbrechen find, Aber die and bem aberm 
Theil vorliegenden reichen hin bie Größe bes Unglüds zu bezeichnen, Eut⸗ 
wurzelte Bäume und Geſchiebe des größten Umfangs vor ſich hinteeibenb, 
yermalmte das aller Fefſeln entlebigte Element alles was feinem Lauf ſich 
entgegenftellte. Die Reben find zerflört, bie Felder verwüflet, has Mich ne 
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Bonbmanns durch bie Wogen erfäuft, Saatlörner und Futter hinweggt ⸗ 
—— k . ſelbſt ee geworben: Mir ——— 
trauen in egierung fe ** um en 
Noth zu fleuern, und daß fle es nicht allein dem gefühl ber Bürger über 
lafien wirb biefelbe zu mildern. 

T Trieft, 7Nov. Heute am Morgen wurben umfere friebliden 
Bürger von einer anbauernben Kanonade gemedt. Die Schiffe, bie Hafen- 
und Dammpbatterien, bie Batterien der Citabelle fenerten fortwährend, bie 
Gloden der Stabt läuteten, unb nachdem der Kanonendouner anfgehört hatte, 
ertönte abermals vom Deere her Kanonengetöfe. Am Morgen 1 Uhr war 
nänlic die Fregatte Novara von Cartagena angelommen, Es iſt dieß eines 
unſerer beften Kriegeihiffe, ed trägt 42 Kanonen und hat eine Equipage von 
399 Dann, Sie hatte biefmal aber auch Ge. k. k. Hoh. Erzherzog Ferdi 
nand Morimilian am Bord, ber betanntlich eine Uebungefahrt im Mittelmeer 
gemacht hatte. Schon geftern am Abend war eine ruſſiſche Dampifregatte 
von 13 Kanonen mit 237 Mann am Bord hier eingelaufen. Das Schiff ift 
leicht und flach gebant und hatte in Sewaflopol Station, von wo e# vor adıt 
Tagen abgejangen war. Den Weg von Eorfu hieher hatte es in zwei Ta⸗ 
gen gemacht. Die Communication zwifden hier mad Wien ift geflört, es ba 
ben bereitd auf der Eifenbahnftrede big Paibah Schueeverwehumgen flattge- 
funben, aud) die Landwege find fehr verborben, Ed hatte biß heute fortmäh- 
zend geregnet, und in Krain, Kärnthen, fowie im lombarbljd-veneziani- 
ſchen Königreich ſind bie Flüffe Überall audgetreten und die Brüden mit fort 
geriffen. Wir hatten [dmeidenden Norbwinb und bie Luft ift falt und rauh, 
wie fle felten um biefe Jahreszeit in biefem Himmelsftrid zu ſeyn pflegt. 
Rein Schiff wagte ein+ ober aus zulaufen, und fo mar jeder Verkehr nad außen 
gelähmt. Die Telegraphenleitung zwiſchen hier und Wien ift unterbroden, 
Die Eurfe von ber Wiener Börfe konnten nicht ſicher notirt werden. Das fort- 
währende Steigen ber klingenden Tünze und ber Diangel an Geld erzeugten 
eine wahre Lahmung ber Hanbelsthätigket. Man gab auf erſte Häufer 
mit einem Etcompt von 8 Proc. und mehr ab. Bon dem meiflen Waaren, 
Del ausgenommen, find große Quantträten am Plage, vorzäglid, ift dieſes 
mit Zuder und Mais ver Fall. Man Hatte geglaubt «8 werde bie Maigernte 
ſchlecht auffallen, und da biefe Fruchtart in Dtalien zum Brobbaden verwen 
bet wirb, fo herrſchte nicht geringe Beforgnif. Dan hat jegt jedoch von 
allen Seiten, namentlich aus den Donanlänbern, große Quantitäten herbei 
gebracht, und ba der Norden mit Ausnahme Englands davon wenig benöthigt, 
fo iſt nicht zu erwarten baf eine bebentenbe Preißvermehrung eintreten werde, 
Borterhand find mehr denn 200,000 Staja davon hier verräthig (1 Stajo 
bat ungefähr 1%, Scheffel). Minder reich find wir mit Weizen verfehen, 
wovon an 91,000 Megen im vergangenen Monat abgingen, ohne daß bie 
benachbarten Provinzen unter ben Abnehmern bedeutend partieipirt hätten, 
Sie wurden meift von Holland, Velgien, Frankreich und Hamburg am 
gelauft. 

*Wien, 9 Nov. Eine telegraphiſche Nachricht melbet ben Tob des 
Bladifa von Montenegro Pettowitſch Negoſch. Er war erft fünfundpreigig 
Jahre alt. Daniel Petromwitf ein junger Dann von kaum breiundzwanzig 
Jahren, ben ber Vlabika bereits vor ein paar Zahren zu feinem Nachfolger 
ermählt Hatte, *) befindet fid hier auf der Durchreife nach Peteräburg, wo er 
ſich zu feiner weitern Ausbildung länger aufzuhalten gedachte. Durch bie 
Nachricht von dem Ableben feines Berwanbten wird feine Petertburger Reife 
unterbrochen; er geht wahrſcheinlich ſchon morgen in feine Heimath zurüd, 
Ob er als Nachfolger anerfannt wird, ift noch zweifelhaft, doch ift er von 
früher Jugend an bei der dortigen Beoölferumg ſehr beliebt. Perfonen, mit 
denen Daniel Petromitfeh Hier in Berührung kam, ſprechen ſich fehr gänftig 
über feine geiftige Begabung umd feine gefellige Bildung aus, 

London, 8 Nov. Ge, t, Hoh, der Prinz von Wales (geboren am 
9 Nov, 1841) wird heute 10 Jahre alt. Das Weſtend von Yonbon wird 
Abends glängend beleuchtet fegn, Der zehmjährige junge Dann bıfigt bereits 
eine eigene Meine $ ofhaltung, feinen eigenen Marfiall u. [. w. — Die Di- 
nifter, welche einige Tage im ber Haupifladt beifammen waren, find wicker 
auf dem Land zerfirent, Graf Grey ift heute Morgens nad Norb-England 
abgereist. Lord I. Ruſſell gab geftern in der Domning Street einer Tepus 
tation der „oftinbifchen und chineſiſchen Hanveleofjcciation* vie Kıflärung: 
zufolge einer Depeſche von Sir Gtratferd Ganning, welche am 31 Okt, 
der Regierung zugelonmen, habe man fon in der erften Woche Novembers 
in Stonftantinopel einen großberrlichen Ferman erwartet, welcher zum Bau ber 
ägyptifchen Eifenbahn ermädhtigen werde, 

. Am 7 Nov. fanden in deu Londoner Kirchſpielen Yelingten und Ren 
nington Meetings att um Adrıfjen an Koffuth zu votiren, Die rabicalen 
Unterhansmitgliever I. Wyid Eſq. und W. Williams Eſq. führten in ihnen 
den Vorfig. Am 13 Nov, Tags vor feiner Abreiſe, wird Koſſuth ein gro 
fd „Rever* halten, um alle noch rüdjländigen Adreſſen in Empfang zu neh 


*) Brlanntlih if e6 fein Neffe. 


men, Der minifierielle Globe fährt fort ben ungarifchen Er Dictator zu 
feiern unb Oeflerreich zu verunglimpfen. Im feiner neueflen Nommer em 
pfiehlt er bem eniglifchen Publicum: die legten Eapitel von Spercer's eben. 
erſchienener Reife durch bie Türkei und Ungarn zu leſen. 

Am legten wurde u X t, einem elemben Dorf in ter 
iclſchen Grafſchaft Tipperany, bie Leiche tes im Floreng verſtorbenen fehe 
ehrenw. Lalor Sheil beigefegt. 


Daris, I Nov. Der Bahlgefegausfhuß hat den Grafen Daru zum 
ernannt, umb-biefer wirb fon morgen Mittag fein Gulach⸗ 
ten im Ausſchuß vortragen, worauf es nod am bemfelben Tag ber Affembiee 
übermacht werben fol, Nach ben Anbentungen bes I. bed Debats wirb 
ſich der, Ausfchuß in feinem Bericht für die Aufrehthaltung des Maigeſetzes 
auöfpreihen, zugleich aber ertlären bafı er bie Berathung des Oefektorfälags 
als eine geeigmete Gelegenheit zu Bezeichnung etwaiger Mobiflcationen bes 
Maigefeges annehme, bie bei Beratung des Municipalgefepes bann weiter 
verhandelt werben Lönnten, Uebrigens foll ber Bericht weder eine Antwort auf 
die Botfchaft, noch ein herausforbermber Act ſehn, fondern mit ebenfo viel 
Mäßigung als Wurde abgefaßt werben. Mod unumwumdener hat fich ber 
Verein der Univerfltätsftraße unter Borfig bes Grafen Molt einerfeits für 
einfache Berwerfung bes Regierungsvorfchlag® ausgefprogen, anbererfeitß dem 
Quãſtoxenvoxſchlag feine Unterfiügung zugefagt, and dem Grund daß berfelbe 
ja nichts enthalte ald was in ber Gefäftsorbnung ber verfaflunggebenden 
Rationalverfammlung ftehe und ans Artilel 32 der Berfaffung als nothwen⸗ 
bige Eomfegueng hervorgehe, Uagelehrt hat ber Pyramidenverein in einer 
Berſammlung von 215 Mitglievern befchloffen ben Borſchlag der HH. Quã⸗ 
fisren zurüdzuweifen, ber, wie bie Batrie zu verfichen gibt, vichte als 
eine im Galon bes Grafen Molt unter Affiften, des Generald Changar · 
nier verabrebete Thiers · Berryen ſche Jutrigue fey! Man flieht, die Einig« 
feit im confervativen Lager ift nicht bie ſchöufte. Gegenüber dieſen parlas 
mentariſchen Demouſtrationen wurde heute Bormittag 11 Uhr eine große 
militärifhe aufgeführt. Mm den Zuilerien verfammelten fih 1500 bis 
2000 Dfficiere, bildeten eine Eolonme und zogen fo über ben Eintradhts- 
plag und bie elyfeeifchen Felder nach dem Elufee. Neun Generale, wor ⸗ 
unter ber Oberbefehlöhaber der Armee von Paris, befanden fi an ber Spige, 
Letzterer flellte fie ald das Dfficierscorps ber nenangelommenen Regimenter 
dem Bräflventen ber Republik vor, ber folgende Anfprade an fle Bielt: 
„Deine Herren! Indem ich bie Dffleiere ber verſchiedenen Regimenter bie 
in ber Garniſon won Paris aufeinander folgen empfange, freue id mich 
fie von biefem militäriihen Geiſt befeelt zu fehen, ber unfer Ruhm war 
und heute unfere Sicherheit ansınadit. Ich werde mit euch daher meber 
enern Pflichten noch won ber Disciplin ſprechen. Gtets hakt ihr, 
es auf ber afrilaniſchen Erbe, fen es auf bem Boden von franf- 
mit Ehre eure Pflichten erfüllt, ſteie unter ben ſchwierigſten 
bie Digeiplin muverfehrt erhalten. IH hoffe daß biefe Prü- 
wieder kommen werben, aber wenn ber Ernft ber Umflänbe fie 
und mic nötigen würbe eure Hingebung aufzurufen, fo bim 
wilrde fie mir micht verfagem, weil, ihr wißt es, ich nichts vom 
würde was nicht mit meinem Recht, mit der militärifhen Ehre, 
ben Jutereffen des Baterlands im Einklang if, weil ih Männer an eure 
Spige geflelt Habe bie mein ganzes Bertranen befigen und bie bat eure ver- 
bienen, weil, wenn je ber Tag ber Gefahr füme, ich nichte thäte als mas bie 
mir voraudgegangenen Regierungen geihan, umd ich nicht zu euch würde fagen: 
Geht, ich folge, fonbern würde jagen; Ich gehe, folgt mir,“ Dieß ift eine ſchr 
vernehmliche Antwort auf ben Owäftoremporfählgz. 

New⸗Aork, 26 Oct. (Durch das Dampfboot „Ailantic”). Präfident 
Fillmore hat eine Proclamation erlaffen worin er vor ber Beiheiligung amıe- 
ritaniſcher Sympathifers an dem Aufflaud in Norb-Derico warnt. Aus 
Texas find glängenbe Berichte eingegangen Über bie bortige Baummwollenernte, 
Im Lande der Eomande-Imbianer, an den Quellen des Trinity isluffes, ſoll 
eine reiche Golpregion entbedt ſeyu. — Berichten aus ber Havana vom 
19 Det. zufolge war bie Yuſel Cuba volllommen ruhig, Die verfchiebenen 
Häfen werben flark befeftigt. A 


Sandels: und Börfennachrichten, 
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Gin sen hom Heinrich Heine, — Diff Kunfl- 
Ben mer bere 


Nitolaus und Michael) — Men 
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Zelegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 11 Non. 
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Uulchensloofe von 1839 300; Banlactien 1199; Nordbahn · Actien 1490. 
Bedlelcurs: Yugsburg uso 127'/,; London 12.35. Ducaten 31. 
Fanft, 
Ein Tanzpoem von Heinrich Heine. 
# Bon der Lahn. „Betrachten Sie die Fieber im 
Genien ober ald Kobolde, Elfen und Wichtelmännden, bie mid, auf meinem 


mag bie Panacee der Stoiter gegem alle Leiden gemejen ſeyn — und e# ift 


eingefponnen.” So fagte ber Franke Dichter zu mir, unb ich fuhr im bem 
Borten des ſchönen Gleichniſſes ans Goethe's Taſſo fort: 
DS AHA des Beneikenhuertäen Burya 
“ al des beneibenswertben r 
Im — Sonnenibal bie Flügel be 
Und freudig zu entfalten! 

Damit war unfere Unterhaltung in jenes Gebiet eingetreten wo bie 
Firenge Wiſſenſchaft, bie jowohl ver Bermunfifchlüfie und Begriffe ald auch 
der Erfahrung und Anſchauung bebarf, ber Ahnung und fubjectiven Ueber» 

08 Selb Läft, und bald kamen wir überein baf wohl eine opfer« 
Kaflge Sugenb im Al mag zerfliehen wollen, daß das Mammesgefühl ber 
Berföulikeit aber bie Dauer der Individualität fordert und verbürgt. Heine 
machte kein Hehl daraus wie ihm in ſchweren Leiden bie Nothwendigleit eines 
Gottes, ber ba helfen und retten löune, für bie Menfchen aufgegangen; feine 
Grgebung in ben heiligen Willen dieſes Gottes, feine Hoffnung daß gerabe 
die Schmergen ber Gegenwart nicht verloren feyen für eine Fünftige Fort · 
entwidlung, war mir rührenb und erhebenb, zeigte mie eine ſittliche Püntes 
zung, einen Ernſt ber Seele ber ihn im den Jahren feiner gefunden Kraft 
zum großen Manne hätte machen können. Nun müfjen wir’s beflagen daß 
er erfi im Unglüd das Dauernbe ſehen lernte. Er fingt felber: 
7 Das Glück int eine leichte Dirme, 
Und mweilt nit gem am felben Drt; 
Sie ſtreicht bas ar bie von ber Etiene 
Und Füßt did raf und flattert fort. 
Unglüd bat im entbrile 
Erg tiebefen * un 3 
Sie fie habe frine Gile, 
Sept zu bir ans Bett und firidt. 
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Enfant perdu. 

Derlorner Poflen in dem Freiheilalriege 
8* An —** Jahren 5 
34 wüßte mie, Tomm' id} gefunb nad Gane. 

Tag und Naht — ’ wit flafen, 
en A ba eh 

M t 
Ss wach, wenn ich ein *46 a 
weil ergrii 

Bi oft, 210 8 N — —* nichte) — 

u» f 
Die kegen 23 — he. u 
Ya wahfam fand ih, bas Geweht im Meine, 
— — 
— ——— —R 
Mitunter freili 1 
— Sb m 

Die Wunden klaffen 24 verſtrmt mein Blut 
Ein Boflen iR sacant! — Die Wunden klaffen — 
Der ine fällt, bie Audern rüden nad — 

Doch fall’ ih unbeflegt, und meine Waffen 

Eind nigt gebrohen — nur mein Serge brach. 

Über wenn aud Heine es jet nicht mehr vermag bie vereingelten 
Einfälle, Vetrachtungen und Bilder zu einem großen Werk Tünfllerif 
zefemrıen zu fügen, was er vermödte, umb weſſen Unterlaffung 
ber Vorwurf feiner Freunde nicht erſparen barf, das iſt daß er 
Eihelne was er geſtaltet rein exhielte, daß er die arge Unari abi 
feine reizenden Gemälde ſelbſt übermüthig durch einen häßlichen 
zu veruuſtalten. Wie wunderſam hat er im Romanzero es verftanden ſchon 
durch die Torweiſe des Röytkmus und ven Klang ber Worte und im 
bie mufltalifhe Stimmung zu verfegen, ber er in einer Ballabe ben 
beflimmteren Ausorud geben will, und aus biefer Stimmung fein Gedicht 
mühelo8 wie ein ſich felber fingenbes Volfölied hervorblühen zu laffen! Wie 
bat er immer noch jene® „Sieb im Ohr“, das nichts unharnioniſches durch⸗ 
läßt; fo baf feine ſcheinbar gang naturwüchfigen Verſe dem Stenmer doch als 
Produete einer meifterhaft und forgfam gelibten Kunft erfheinen! Warum 
aber gefällt er ſich mitten in biefer holden wohllautenben Rede in Ansbrüden 
bie niemand in guter Geſellſchaft im ben Diunb nehmen mag, und benen fafl 
immer die Entfhuldigung verfagt werben muß baf fie als befonbers charai · 
teriftifch gebrandt wären? Oder weiß jemand eine Rechtfertigung dafür daß 


zeichnet, eine leichte Mehlſpeiſe mehrmals herangezogen wird um ein übels 
riehendes Wort aus ber Küchenfprache anzubringen? Wie widerlich find bie 
Uefer der Pferde und ber laufige Lump in der Ballabe vom Schlachtfeld bei 
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Wehberung, bald ein "geht Peinfen Di Sc I: 
‚Antereffant un 


ſtalichleit barfiellt, Ex weiß; jehr vielerlei, unb er verſteht es 
anziebend zu Ren, aber ed werben curiofe Berichte —— 


eine uaturwiſſenſchaftlichen und geſchichtlichen, ein Ediller feine 
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34 eingeführt, und am Hof in Parma, auf 
Bernd u auf einer Daſel der Seligen im griechi⸗ 
ber Brautfeier von Fauſt und Helena fo viele Geſialten in 


Meiſterſchaft. Sein Sturm im der Campogpa 
landſchaft fiehen, mas lincarifhen Bau, tief 


| worben.. Ja den Augen aller ibealen Kunftfreunde. hat er in —2 
Mög: | felbft ben genialen U. Ichenbach geſchlagen. Nach einem ſolchen Erfolg, 
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‚ bald burlester Bewegung, in unbeimlichen Grauen wie in 
turfrende vor, unſere Phautafie gegaubert, daß auch das körper- 
e fie zu ſehen gelüͤſtet, gleichwie das Ohr die Känge hören möchte 
bes Dichters Beſchworung ein’ verftedter Eomponift in uns 
leitet, und regelt, Und doch wie wenig vernag ein getanyter 
tie ſinnige Nee der Sage entſprechend zu veramfhaulihen! Schon 
hat hier sicht auegereicht· Den wie vis Empfinbumgeleben, das 
Mian entfaltet Hat, niemald bon einem Dichter wird in 
gleicher Bollentun a ren ühter di werben, ſo vermag dagegen nur das Wort 
in der Poefte die Eebumfenmelt zu offenbaten, der die JFauſſſage angehört. 
Heime ift felbft zu viel Dichter als daß er dieh wicht hätte erkennen follen; 
er ſchreibt felber an Hru. Yumley, Theaterbirector in Lonben: „Eime leicht- 
begreifliche Zagnif über fiel, mid; ale ich bedachte daß ich zu meinem Ballet 
einen Stoff gemähltıbem bereits umfer großer Wolfgang: Goeihe, und gar in 
ver größten Meiſterwert, bdehaudelt hat! Wäre es ſchon gefährlich genug 
bet gleichen Mittaln ver Darflellung mit einem ſelchen Dicker zu wetteifern, 
wie viel halshrechender miligtebas Usterachnien ſeyu wern? man mit ums 
gleichen Waffen in die Schranletn treten wolltet Ir dir That, Wolfgang 
Goethe hatte, ut feine Gedanken auduſprechen, dad ganye Urfenal der re 
denden Künfte-zu feiner Verfügung, er gebot über alle Truhen des deutichen 
Sprahihages, ber fo reich il an ausgeprägten Dentweorten des Zieffinnes 
und uralten Natunlauten. ber Semlityswelt, Zauber ſprüche die im Leben längft 
verhallt gleihfam als Echo im den Neimen des Goethe'ſchen Gedichtes wies | 
derffingen hub des Pefers Phantafie fo wunderbar aufregen! Wie kümmer⸗ 
lich dagegen find die Mittel womit id Aeruiſter ausgerüftet bin, um bas 
was ich vente und fühle zur äußern Erſcheiuuug zu bringen! Ich wirte nur 
bir ein mageres Libretto, worin ich in aller Kürze andeute wie Tänzer und 
Tangerinnen ſich gehaben und gebärben jollen, und wie ich mir dabei bie 
Moft und die Deesrationen uugefähr bente," 

Aber wo war denn die Nothwendigleit einen ſolchen Welttaupf ohne 
Erfolztausficht einzugehen? Warum führte Heine nicht jeinen Gebanfen and 
einen Eulenfpiegel zu dichten? Da hätte er im ber Eigenthünnlichkeit feines 
Talents als Epiter oder Dramatifer an Goethes Seite treten können wie er 
es als Lyrifer gethan. Dem bas wird einſt das Urthell der Kunſigeſchichte 
ſeyyn daß Heime mit feinen Liedern bie erfle*) Stelle neben bem Altıneifter des 
deutſchen Parnaffes einnimmt. Und zwar find es jene Heinen reimgehaltenen 
Gedichte, Bilder der Natur, die und Stimmungen bes Menfchenherzens fym« 
beliſtten, oder unmittelbare Gefühlsklänge diefes Menſchenherzens felbft, bie 
Ar ihrer Bollendung unferm Dichter vor allen mitlebenden Sangesgencfjen 
die Unſterblichkeit verfihern, nicht bloß im Herbarium ber Lilterarhiftorie, 
fonderm im Himmel der Porfie felber, in der Seele und auf ber Pinpe ber 
nahlebenben Geſchlechter. 
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Düfjeldorfer Aunſtuotizen. 


& Düffeldorf, 1 Nov, Schon kei früheren Gelegenheiten habe ih 
gem a oft Uber 9. W. Schirmer, dem trefflichen Profeffor der Barrbfchafts- 
malerei an ber hiefigen Alademie, berichtet. Sein claffilches Talent, feine 
rafllofe Strebfamteit md fein riefenhaftes Arbeiten find bis jegt immer im 
hödften Maß bewundert worden, aber alle biefe guten gebiegenen Eigen 
ſchaften hatten ihm doch nur im vereingelten Werfen zu bem Gipfel künſtleri⸗ 
ſchet Bollendung geführt. Im heurigen Jahr aber fcheint er das Eis für 
immer gebrochen zu haben, dem alle biejenigen Werke welche er als Ernte bes 
legten Sontmerd au@geftellt hatte, trugen den ebeiflen Stempel der Boll 
endung an ihrer Stimme. 

*) Nach dem Urteil anderer ficht Uhland wenigiens, als, Lirderbi 
Gorihein fo nahe wie Heine, ale Momanzendidter aber weil über bie 
idon darum well — — Romanze in ernflem Sinne fafte, Heine 
aber bloß parodiſtiſch; den man in arößerem Maße ſelbil 
Arioflen gemalt hat, und * mit NRecht. 


a ke zu tilnen Din’ern gehört tie im Cine Boniflis un 
Ruisbaels ſchaffen, iſt ſchon früher von mir geltenb gemacht worben, 
man aber bisher an feinen Darftellungen noch das Nachtreben zu jenen heben 
Meiftern bemerkte, fo erblidt man gegemvärtig in ihnen bie gleichberedhtigte 
feine Wald · und Sumpf: 
e Stimmung und finnige 
| Noturauffoffung angeht, auf einer Höhe und Volllommenkeit, dag man 82* 
von Am au ju ben beſten Muſſern ber Kumft zählen muß —— 
nung tft dem. ſchlichten Meiſter denn auch in dem bolllommmenften 


Ä 


N 


— — 0 
haben. Im Gegeniheil aber hat ihm biefer reiche Beifall nur 


z in beinfelben Dicment wo jeber ihm gratulirend bie Smmtbrüldte) 
machte er ef anf ım eine Reife nach dem fünlichen Frankreich; zu machen, 
en euen Stoff ja Bildern zu holen. Und it weichen Bienenfleß 
hat er —— — Aufempalt banıyt! Seine Mappen find m 


mehr denn hindert ber gebiegenbften reihhaltigften Stabien aus deu home 
gegenden um Avignon und aus ber Nähe von Montpellier reicher geworben, 
in benen ſich nicht allein ber unfäglichfte Fleiß, fonbern auch ver ungetrübtefte 
Schönpeitsfinn geltend macht. Esift im ber That merfwärbig welden Reid- 
thum die Natur dert entfaltet. Bon manchen Blättern glaubt man ber com» 
ponirende Künftlergeift habe bie geweihteften Stunden barüber gebrütet, um 
diefe Fülle und Ruudung ihetvormbeingen,“ Hier >ifb-iwever von loloſſaler 
Alpennatur nod von nüchternen Ebenen die Rede, denn beibe werben auf bie 
Dauer langweilig. Gerade am biefem Ebenmaße der Formen und Linien 
wird «8 Mar da aud) die landſchafeliche Darftellung ihre beftinunien Gränu - 


zen hat. 
Dion muß fid von ſolchen Zeihuungen geſtehen baf es 2*8* * 
thum von Ulerander v. Humboldt iſt, wenn er bie Künfi 

den Tropengegenben zu ſtudiren. So groß ber Anden: pri * mag, und * 
ſehr ich den weiſen Mann faſt vor allen Zeitgenoſſen ſchätze, fo halte ich es 
doch für nöthig darauf aufmerkſam zu machen baf Künftler die ſolchen Rath- 
[lägen folgen, leicht im becorative en verfallen werben, wie wir 
es zum Beijpiel bei Ed. Hildebrandt im Berlin fehen, Das Allzugewaltige paßt 
nicht in bem engen Kaum ber Leinwand. Dan ftellt ja auch feine —* 
dar. — ten MSc Ka > 
— im en Maß gewahrt, ir ‚bem tr Kin 
fer dem allerbeften Erfolg. Mögen ihn vor allen Dingen — 
neuen Perg nicht verwirren! z 

ig ——————— daß auch Easpar Schenren von eitier Neife an 

Mofet ge retzender Zeichnungen vom Schloß Ey und feinen 

gebangen mitgebracht hat, die fi aber von dem Arbeiten Schirm Ah 
unterfcheiven,, indern fie jener claffiichen Weihe als romantifche — 
gegenfberfteben: und wie Dichtumgen von Clemens Brentano und Eichenderff 
wirken, während jene Arbeiten am Goethe erinnern, Im Übrigen kaum ich 
nicht® befonbere® von einer nenen Entwidlung auf dem Gebiete * Landfchaft 
berichten. Nur Alerander Michelis, ber Maler wefſtfäliſcher Scenerien, hat 
im letzten Jahre bedeutende Fortſchritte gemacht. Alle andern a anf 
biefem Gebiete find fi in Art und Weife gleich geblieben, W. M 


Gin hiſtoriſches Goncert. 


+ In Dredden ift am 7 Nov. ein höchſt origimelles hiſtoriſches Concert 
gegeben worden, Es war in ——— Reihenfolge aus lauter Werten 
fanftgefchichtlich bebetfaimer Arrfärftfich und Aöuriglich fächfifcher efcepen- 
meifter zufammmengefegt. Zuerſt erſchien Johann —— der 
Yuthere, der Altmeifter des proteſtantiſchen Dann Heinrich 
Schü, der Schöpfer der erften beutfehen Oper, Die 2 Loiti um 
Nicolo Porpora und ber in italienifchen Formen und ttaltenifchem Geiſte 
dichtende Haffe repräfentirten bie golduen Tage der Prunkepoche des kar⸗ 
ſãchſiſchen Hofes in ber erſten Hälfte des achtzehnten Rhrhunderis. Nau— 
mann bezeichnete ben Uebergang zur mobernen felbftänbigen Entwicktlung der 
deutſchen Tontımft, während bie neuere umb meuefte Zeit durch —52** 
Reiffiger, Weber und Richard Wagıter vertreten war. hr biefer aus 
Later fin Sofeapemeien yafammengeepen Tmfgefhihtien Ans 
thologie zeigt es fih als eine merfwürbige Lucke dafı fein einziger Kepräfentamt 
aus ber großen Epoche bes Sayon-Mopar Beethonen’icien Rſtrumentalſates 


d Hd wichtigen WBanbelung von bem beutfchen 
Norden nad dem Süden, namentlid nad Defterreich verlegt w 
barım eine zweite Stadt eine Ergänzung zu biefer fächfifchen ke ber 
IE: — ber deutſchen Toukunfi darſtellen, jo lonnte es 

ien ſein 
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Weneral v. Laugenau's Antbeiljan der Schlacht ‚be 

j Leipzig. ı J 
Erwiederung auf ben Artilel: Kangenau, Wolzogen und bie Schlacht 
Berkeipzig“ in der Beilage za Nr. 290 der Allg. Fig. vom 17 Oct, 1851.) 


W. Die in biefen Blättern wieberholt beſprochenen Wolzogenſchen 
Memoiren haben Fürzlih in Bezug auf bas S. 213 u. f. über den Antheil 
dee 1. L Iſterreichiſchen Generals v. Langenau an der Schlacht bei Leizpig 
Mügetheilte von Wien and eine Entgegnung hervorgerufen, weiche bem Her- 


gen Praͤſes derfelben geftanden, daran liegen bie in jenem Artifel ausgelpro- 
Aaſicht, als enthalte bie gebachte Stelle der Memoiren „mehr einen 
perfönligen Ausfall wie ein begrünbetes Urtheil,“ ſoviel an ihm 
if, öffentlich zu widerlegen. An fi wärbe es zwar einer folden Wider 
legung um fo weniger bebfrfen als ber Verfafler des fraglichen Artikels auf 
"Den einzigen; biftorifch- relevanten Vorwurf, ber. in ben Memoiren bem General 
Langenau gemacht: wird, nämlich auf ben Cutwurf einer fehlerhaften 
Diepofition zur Schlacht vom 16 Det. 1818, gar nicht eingegangen 
ift. Da inbeflen gerade dieſer Punkt, ald biäher noch nirgends näher erärtert,*) 
ungmeifelhaft von einiger Bebentung ift, fo fet; es geftattet ihn hier wieberholt 


beleuchten. 

Boljogen berichtet nad ben ihm von Langenau perfänlic ge 
madten Mittheilungen daß biefer es gewefen ber dem Fürflen Schwar- 
zenberg bie Idee unterbreitet habe bas zweite öfterreichifche Sorps unter Meer» 
»elbt und bie öfterreichifche Reſerve unter bem Erbprinzen von Heſſen Hom- 

— im ganzen 40,000 Dann — an jenem Schlachttage zwilden bie 

e mb Elfter zu poflicen, bie Frauzoſen mittelft biefer Truppen über 

wig von Leipzig abyufchneiden, und ihnen jo eine totale Niederlage beir 
ubringen, ls Flügel-Udjutant des Kaifers Alerander hatte Wolzogen am 
—5 det 16 Det, den letztern von der Monſtrofilãt dieſer Diapofition voll⸗ 
Maudig Aberzeugt, und dabei insbeſondere herborgehoben daß Leipzig vom 
Connewig nur etwas Üßer eine Stumbe entfernt, und dieſer zu einer freien 
Bewegung Überdieß gänzlih untaugliche Raum zu gering wäre ald baf eine 
Umgehung bes Feindes darin denlbar erſchiene. Im Auftrag bes Monarchen 
war er bemnähft zum Fürften Schwarzenberg nad) Gautſch geritten, und hatte 
Nauiens des erftern auf den ungefänmten Abmarſch des Referve-Eorps ge 
»rangen, bamit biefes den Kampf ber erfien Eoloune ber böhmiſchen Armee 
unter Kleiſt auf dem rechten Pleihe · Ufer bei Marllleeberg noch redhtgeitig unter» 
fügen könne, Wirklich fanden feine biefäligen Vorftellungen nicht nur beim 
Chef des öfterreiifhen Generalftabs, Grafen Rabeshy, fondern aud beim 
Bürften Schwarzenberg ſelbſt ſogleich Eingang; ja der erflere äußerte fogar 
in Wohogens Gegenwart gegen ben Fürſten: ‚Langenau ift der einzige der 
dieſe Idee noch fefthält, welche mir ſchon im Entwurf nicht gefallen hat. Num 
„aber follten Em. Durchlaucht auch nicht eine Minute zögern bie Meferve ab- 
marſchiren zu laffen, denn fie hat eine Stunde bis Gaſchwitz zurück, zwei 


f 
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Stumden dauert ber Uebergang Über die Pleiße und eine Stunde der March |. 


vorwärts nad Marklleeberg, jo daß fie erſt gegen 3 Uhr zur Unterflügung 
des Generals Kleiſt heram ſeyn wird, wenn. biefer — mas Gott verhüten 
wolle — bis dahin nicht ſchon anfgerieben if." Der Fürft befahl hierauf 
augenblidlid ven Abmarſch ber Reſerve, welde in Folge beffen — wie befannt 
— noch zum entjheidenden Moment gegen 4 Uhr Nachmittags das auf's 
änferfle erfhöpfte Kleifijhe Corps bei Marlkleeberg ablöste. Wolzogen 
wurde in Anerkennung dieſes feines Rathe am folgenden Tag vom Raifer 
‚außer ber Tour zum Generalmajor befördert, 

5 Um bie Wahrheit biefer Erzählung zu wiberlegen, genügte es nicht ein 
bon vielen k. k. Generalen unterzeichnetes Zeugnif Über bie vom General 
v. Langenau am Schlachttage bed 18 Detobers bewiefene und nirgends 
‚angefohtene Tapferkeit und Umſicht beizubringen, es mußte vielmehr entweder 
dargethan werben daß Langenau nicht der Autor jener Schladt-Dispofttion 
zum 16ten, ober daß biefe nicht eine fehlerhafte gemefen, in weldem Tall 
Henn freilich das plögliche Aufgeben derfelben von Seiten tes Oberfeloheren, 
fo Daft es auch anf ben Erfolg ber Schlacht eingewirlt hat, höchſt unmoti 
virt erfhiene. 


“ Die weitere Behauptung Wolzogens: daß Langenau's Ehrgeiz bie 
Klarheit feiner militärifchen Einfichten umfdhleiert habe, und darin das Haupt 
motiv zu feiner monfiröfen Dispofition zu ſuchen ſeh, wird ebenfalls durch bie 
im jenem Artikel enthaltene Berfiherung: Langenau habe bloß ben Ehr- 
geiz gehabt ein treuer Diener feines Herren und Kaifers und ein 


") Danileosly (Denlwürbigleiten aus bem Kriege von 1813, 
beutih von Dafswlem, S. 200 u. f.) vinvieirt dem General Toll 
dee Derbienft den Kaiſer Alerander auf bas Nachtheilige der Schlacht ⸗ 
Diepoſitien aufmerffam gemacht zu Haben. 


gut⸗ar Öfterreichifher Soldat zu Jetm, nicht alteriek; imiChegemhäll 
dient Wolgegend Erzählemg nur zur Beſtätigung, indem er dei "Wilatie 
Bangenan’s> die lite des Üfterreichiichen Heeres in jenen Zwichkel von 
Fluffen, Säupfen und Büfhen hineinzudisponiren, und im übrigen Defler- 
reicher, Ruffen und Preußen vermifcht aufzuſtellen lediglich vie Abficht inter» 
legt daß, wenn anf irgendeinem Terrain eine eclatante That geſchehen follte, 
der Ruhm verjelben fich wenigſtens gleichmäßig unter die drei Nationen vor 
tbheilte, der-Hanptihlag aber von den Defterreichern allein autgeführt würde 
Ueber ben fonftigen Charakter bes’ Generals v. Langenau hat „Das Leben 
bes'Minifters Frhr. vom Stein, von ©; H. Berg, Br1l1,S495 
und 552 bereits fo viel Licht verbreitet daß die Eontroverfe, ob ihm auch ein 
anberer Aue der patriotifche Ehrgeiz zuzutrauen ſey, hier füglidy übergangen 
werben . 

Ferner liegt eine ·Wiberlegung ber WolyogenTchen Weinäng Bangenan 
fey kein Stratege gemwefen, wohl ſchwerlich — wie der Berfaffer ber Ent⸗ 
gegnung will — ſchon darin bafı er bei feinem Einteitt.i die kaiſerl. Armee 
in demſelben Rang und im ber bei feinen Dahren ehr hohen Charge bines 
Generals angeftellt wurde, aud man ihn dann ſogleich zur Seite des Grafen 
Radetzth findet. Diefe Unsftäude beyemgen nur im allgemeinen bafı 
allerbing® für eine Capacitãt galt, ober — wie EBoljogen felbft 
2 ſeine ungemeine 


ſicht „ungläidticherweife fein Gtratege: war, umb ben Fehler hätte munter allen 
Umftänben ausgezeichnetes Teiften ju wollen, was doch mur durch Benugung 
fid; varbietenber günftiger Coeutualitäten, nicht aber mit Gewalt erzielt wer⸗ 
den fan.” { 

Was enbli ben Vorwurf amlangt als würde in Wolzogens Memoiren 
der Anstritt Pangenaw's and bem fähhfiichen und fein Eintritt im den öfter- 
reichiſchen Dienſt in zweidentiger Weiſe berührt, fo genfigt:es zu beflenEnt« 
keäftung bie hierauf beziigliche Stelle wörtlich zu citiren. Sie lautet: General 
v. Bangenau war befammtlid früher in fächftfchen Dienften- geweſen, und wurde 
von König von Sachen, als die Monarchen von Rußland mb Preußen im 
Frühjahr zum erflemmal atıf Dresben vorrdten, nach Prag gefeubet sum bei 
bem öfterreichifchen Hof die Erlaubniß zu ermirken daß fein Gouveraim ſich 
verſdulich dorthin begeben dürfe. Diefe Gelegenheit hatte er bemigt umiöfter- 
reichtſche Dienfte zu fuchen, ımıd wirklich war es ihm and; gelungen als Generals 


‚würben, Mu gehören fie beine der Geſchichte am, die ven Perföufichleiten 
fern, ie Undenlen nach ihrem Werth ſicher bewahren wird! 


Bade u⸗Baden. 





oder das ſchon erfolgte Ende hat feine Beflattungsfeierlichleit erhaiten, und 
gleich heute wehte rauher Wind die erften Schneefloden von den Ruppen bes 
Schwarzwaldes auf bie grämen Borberge hernieder, und in ben Gängen der 
„Promenabe*, wo vor wenigen J nod-jeidene Gewänder raufchten und 
der ladirte Stiefel des Modiſchen im feinen Sande Mnifterte, raſchelt heute im 


Tage vor dem Eiutreſſen ber leisten flächtigen Bäfte bie Summe von 33,838 
Perfonen nad, eine immerhin hübfche Zahl, wenn fie glei um einige und 
taufenb unter ber bes vorigen Jahres geblieben if. Dennoch zählt bs 
Yabe me zu ben mittlern, unb mande Hoffnung bie ber glänzende Begim 
erregt hatte, iſt vereitelt worben. 

Daran war freilich; zumeift bie Ungemft ber Elemente Schul. Wer in 
biefem Sommer in einem beutfchen Babe ſich amüftren fonnte, ber mußte ent- 
ſchiedene Zillenstraft unb regenbichte Stoffe mitbringen. Und gerabe als bie 
erſte Woche größere Maſſen von Gäſten dem freundlichen Dosthal 

hatte, v die volle Sonnenſinſterniß die glängen- 
; 08 ſchien als ob der Alte im Diummelfee zurne und ben 


Manche lamen wohl wieber zum Erſatz herbei, allein bei ber flets 
wechſelnden Witterung wollte ihr Aufenthalt keinem rechten Beſtand mehr ger 
winnen, obgleich bie Stabt, das Land, bie Gäfte felbft in Anftrengungen ſich 
überboten die Spuren bes Ungläds vom Boden bes Thales ans den Mienen 


regen am und Rang mannichfachen Erfag. Biel 
leicht Heim Jahr hatte in Baden eine jo große Anzahl „höcfter Herrfhaften“ 
verfammelt als dieſes. Die Tochter eines Kaifers, drei Fönigliche Gäfte, von 
Württemberg, Holland und Preufen, zwei königliche Pringen, zwei großherzog- 
liche J Hofhaltungen verbreiteten mit den übrigen Mächtigen ber Erbe unge 
wohnlichen Glanz. Unb doch war ihr Verlehr fo einfach und prunllos wie er 
gerabe zur höchſten Wilde am beften paßt. Daß ber grüne Laubwald, ber 
Mattenteppich des fhönen Thales, bem grünen Tiſche ven Vorrang abge 
warn, darf nicht auffallen; es ift bie natürliche Folge jener Familientugenden, 
wodurch feit der Geſundung aus ben Sünden ber vorigen Jahrhunderte ge- 
vabe bie germanifhen Fürſtenſtämme ſich löblich aufzeichnen. Daf aber 
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en zufanemengefafst als ein organiſches Gange ſich zeigt, obgleich es aus 
breilHauptbilbern beſteht, vom bemen das mittlere wieder al® Doppelbild bas 
Ende des liebefranfen Pilgers umb bie Kloſtercelle feiner Gattin barftellt, 
während das erfle ven Abſchied bes Ritters, das letzte bie Worte ſchildert: 
„Die liebet tragt ben Schleier, Ift des Himmels Braut.” Auch bie 
Schriften des Alterthpmsvereind Tief der König ld) durch dem Borflanb über- 

Es find bieß doch fhöne Erinnerungen, bie noch über die Wünſche der 
Babe und Hauswirthe hinansreichen. Doc) haben and; biefe, hat bie Stabt 
ſelbſt im loblichem Wetteifer große Opfer gebracht, nicht nur zur Berſchöue - 
zung, fonbern, was bei bem großen Umgläc ſich fo nothwendig zeigte, zur 
Sicherung bes Thals und ber Stabt gegen meue Gefahr, Häufer bie ben 
Lauf bes Meinen Fluſſes hemmten wurden angefauft und niebergerifien, fein 
Bett wirb geregelt, und fo ben kinftigen Gaͤſten ber Beweis gegeben werben 
baf man ſich auch angelegen fern laſſe ihre Gunſt zu verbienen. 

Frankreich, 


Der bei weiten größere Theil der Präfipenten« Botſchaft ift ber abmini- 
‚ nad} bem verſchiedenen Minifterdepartements abgetheilt; er enthält 


ſtatiſtiſchem Imterefie Einige Auszöge ‚ wobei bie 
Blofe Aufzählung von Verwaltungs» Berorbuungen ‚ mögen 
einem auswärtigen Publicum genägen. 

Inneres, Hier iſt des Belogerungsftanbes gedacht ber in ber ſechtten 


bie unter bem Namen agglomeration Iyonnaise zwölf Stäbte ober Bow 
flabtgemeinben umfaßt; der fremden Flüchtlinge, beren es noch eine ſehr große 
Anzahl gibt, und vom benen bei 2000 eine Unterflägung von 486,000 Fr. 
erhalten; ber fehlerhaften Diunieipal- Organtfation, bie in Aahresfriſt, ge» 
mög flantsräthlihen Gutachten, bie Abfegung von 401 Wahlbeamten (278 
Maires und 123 Mbjuncten), ſowie bie Auflöfung von 126 Dkunichpaträtken 
unb 139 Nationalgarben nöthig gemacht hat. 

Finanzen. Die birecten Steuern gehen richtig ein, ber Ertrag zeigt 
ſchon jegt eine wirkliche Befferang gegen den vorjährigen, ” Die indirecten 
Steuern leiden durch ben Mangel an Oertranen in die Sufanft, bis jegt noch 
ohne eine Lücke zn machen, ba bie Ausfälle z. B. in den Kegiſtrirungegebühren 
fich durch die Mehr, Einnahme an Verzehrungeſteuern ausgleihen. Die 
er ber Einfuhren gegen bie Ausfuhren find in fortmährengem Steigen 

en: 


Einfuhren, Ausfuhren. ueberſchuß 
1848 474 280 7168  689,994,719 '215,734,966 
18409  7B4,118,975 937,949,592 218, 633 617 


1850 790 666,634 1068,122,198 277,455,564 
Zu biefen brei Jahren 1989,045,362 2696,066,599 707,021,147, 
Und in ben brei abgelaufenen brei Trimeflern von 1851 ifi das Verhältuif 
gleich geblieben, wo nicht günftiger geworben, Kurz die Boranfhläge bes 
Bubgets werben ſich fo ziemlih verwirklichen. 

Deffentlihe Werke, Die Arbeiten auf ber Hauptlinie vom Paris 
nah Straßburg und auf ber Zweigbahn von Meg nad) ber preußifchen Gräne 
werben mit größter Thätigfeit betrieben. Bier Sectionen, in einer Aus⸗ 
behmung von 210 Kilometern, werben im Jahr 1851 Hinzugefommen fehn, 
und im erften Semefter nächflen Jahres wirb die gange Oſtbahn dem Publicuns 
übergeben werben Finnen. Die Pinien von Paris nad) Borbeaug und nach Lyon 
haben über 100 Kilometer Zuwachs erhalten, Die ganze Fänge ber im Jahr 
1851 eröffneten Sectionen beträgt: Straßburg 210, yon 118, Borbeaug 
101, Nantes 87, zufammen 516 Kilometer; unb ber Eröffnung im nächften 
Zahe fehen entgegen: Straßturg 161, Borbeaur 133, Weflbahn 36, zu⸗ 
fammen 330 Rilometer. Zwiſchen den von Paris auslanfenden Haupt» Eiſen ⸗ 
bahnen wird ein Berbinbungsweg angelegt werben, Der Seitencanal der 
Garonne wirb in einigen Monaten bid Mas, 42 Kilometer über Agen 
hinaus geführt, bie legte Section des Marne- Rheincanals zum Anfang bes 
Rhres 1853 vollendet fehn, 

Deffentlier Unterricht mb Culte. Die Wirfung bes Geſetzes 
über ben Primär Unterricht vom 15 Mai 1850 ift für die öffentlihen Schulen 
nicht nachthellig geweſen. Die Zahl der Eommunalfculen ninmt zu. Gie 
war bis Promulgation des Geſetzes 34,446, und ift jet 34,939. Commumals» 
Töchterfejulen gab es i. d. Jahr 10,171, jegt 10,542, Die freien Schulen fur 
Knaben haben fidh feitbem von 4950 auf 4622 vermindert, dagegen bie freiem 
Schulen für Madchen von 11,088 zu 11,378 vermehrt. Zunahme der Prir 

Aufen 806. „Die Organifation bes öffentlihen Uuterrichts, heifit een iſt 
nach ber Grundlage bes neuen Geſetzes ſeit einem Jahr vollendet. Die ala» 
demifhen Räthe Haben in ber Ausübung ihrer Bollmachten ehenfo viel Feftige 
keit als Mäßigung gezeigt. Die an die hierarchiſche Spike geflellte Ober» 
behörbe erhält eine mächtige Einheit und, id; habe ba® Recht zu jagen, bie auf 
merkwürbige Weife entwidelte Unterrichtafreiheit ift ohne Gefahr, meil fie in 
gerechten Grängen gehalten wird, Bei bem Uebergang von der alten Univere 
fität®- Orbnung zu einer Orbnung der Freiheit finden ſich viele ehrenwerth mb 
mühfam erworbene Stellungen bedroht. Doch dürfen befheibene Functionäre, 
durch Ereigniffe von höherer Macht ihrer Laufbahn entriffen, dem Preis geleie 
fteter Dienfte nicht verlieren.” Die Botſchaft verfpricht Die Borlage eines Geſetz⸗ 
vorfählags, und hofft daß die Affembl6e biefem Werk gerechter Eniſchädigung bei» 
tretem werde. Ueber bie geiftliche Abtheilung biefes Departements ift die Bot« 
ſchaft kurz, fie bemerft bloß daß die Schöpfung ber drei Bistbümer auf den 
Antillen und der Iufel Reunion vollbracht fey, und bie Bifchöfe bereits vom 
ihren Stühlen Beflg genommen haben, Auch wirb die Affemblde wegen ihrer 
Sorge für bie Exrhaltımg ber Didcefangebiube, melde zum Theil von monue 
mentalem Werth find, belobt, und darauf aufmerkfam gemacht daß bie arbeir 
tenbe Glaffe bei ben ionen etwas verbienen loönne. 

Krieg. Gffectioftend am 1 Det. 387,519 Mann und 84,306 Pferde. 
Benn bie Umflände e8 nicht hindern, wirb biefer Effectioftand in die Grängen 
des Bubgel® von 1850 (377,130 Mann und 83,435 Pferde) zurlickehren 
und fein neuer Zuſchuß für 1851 möthig ſeyn. Neuorganifirt find 231 Bris 

Gendarmerte, 230 follen im nächften Jahr organifirt und bie Koflen 
buch Revuctionen in ben andern Waffengattungen gebedft werben. Bon 1145 
—*7* Stämmen, deren Eriſtenz beurkundet iſt, haben jetzt 1100 bie fran« 
zoͤſiſche Oberhoheit anerkannt, Die Armee, nachdenn fie bie Araber beſiegt hat, 
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berufen an ihrer Geflttung zu arbeiten. Unter ® der Officiere 
werben zahlreiche Gehliube, Pflanzungen, neue Culturen, Karaman- 
feroi® an den Strafen angelegt; ber öffentliche Unterricht wird organifirt, die 
Heillunde eingeführt, Noch find einige Punkte beunruhigt: das Sebauthal 
durch die Sufurrectioneverfude Bu Baghla’s, die Provinz Algier wegen einer 
et bie Gränge von Maroceo durch die wilden und kriegeri⸗ 


Marine. Wenig erhebliches. Die in Eherbourg, im Wort Bayard, in 
Bort Benbres, in eille unternommenen Arbeiten werben eifrig fortgeſetzt, 
die Rhede von Toulon wirb aufgebaggert, bie Bertheilung ber Eoloninientfäjäti, 
gung nad; dem Geſetz vom 24 Nov. 1849 ift vollendet, und 2 Mill. Rentenein- 
Ihreibungen, gerade ein Drittheil der Eutſchädigung, ſind bereits außgefertigt, 
Diefes Departement bilbete ben Iuftigen Theil ber Botfchaft, benm als nur ber 
Rame genannt wurde, entſtand ein unanslöfchliches Gelächter, und alle Augen 
zichteten ih auf ben Profeffor Fortoul, ber wie auf einem Armenfünberftchl 
auf der Minifterbanf ſaß. 


Florenz. 

= #lorenz, 2 Nov, Noch immer ift bie Guerragiſche Angelegen- 
heit in ber Schwebe, und feine Apologie wird ungeachtet ihres coloffalen Um 
fangs, welcher nur bem ber Anflagefchrift mit ihren zahllofen Beilagen nad» 
fteht, um fo eifriger gelefen als eine Menge Perfönlichkeiten darin vorlommen. 
Alles ift in bem Buche angegriffen, Großherzog und Gouvernement, Neactior 
märe unb Conftitutionelle, ja von den leteren ſind diejenigen weiche Guer ⸗ 
zayyi unmittelbar im Amte vorausgingen, fo die Präfiventen ber beiden Dir 
aifterien von 1848, mit größter Schärfe behandelt. Der toscanifche Exmi⸗ 
nifter hat feine frühern Jahre mamentlih mit Romauſchreiben zugebracht, 
wenn er fie nicht Abvocaturgefhäften wibmete, was er noch lieber that, da fie 
ihm mehr einbrachten, und Guerrayi unglaublich geldgierig if. Die Roman- 
hat er num auf feine eigenen Angelegenheiten übertragen: er hat ein 
Stüd Zeitgefhichte eben fo genial behandelt mie bie Belagerung von 1530, 
und wenn er mit den Thatfachen nicht fo frei fchalten fonnte, fo hat er bie 
Motive doch mit eben fo geringer Gewiffenhaftigkeit umgeftaltet. Wir mel- 
beten ſchon früher daß Er allein, wenn man ihn anhört, der Berfolgte wicht 
nur fonbern ber Heiland Toscana’s, welchen bie unbequeme Flucht des Groß. 
herzogs in feinem großen Werke der Regeneration ſtörte, welchen die einfältl 
gen Moberirten und das von ihnen geleitete noch eimfälfigere Boll ftürzte, 
Den letzteren, jenen nämlich melde an dem verhängnißvollen Tage ihm das 
aus der Hand wanden ımd eine probiforifche Regierung im Namen Peo- 
polos II bilveten, fpielt er am fhlimmften mit — an ihnen läft er feinen gan- 
zen Grimm ans, Diefe Moberirten fheinen wahrhaft zum Unglüd geboren: 
wie bie tyrannifche Demofratie ihnen gerne ben Hals umdrehen würbe, fönnte 
fie nur das unbequeme Gefängnif der Murate (ein Kloftername, bei ber Um- 
wanblumng in ein Strafhaus aber nomen et emen) auf einige Stunden mit 
Palazzo vecchio vertaufhen, ſo find die gegenwärtigen Machthaber ihnen läugft 
gram. Wie Guerrayzi mit bem piemontefiihen Gouvernement zufrieben iſt, 
deuteten wir ſchen an, aber ſelbſi mit feinem Strebensgenoffen Mayini har 
monirt er nicht, denn biefer Bater ber Revolution wollte eine Berſchmelzung 
Zoscana’s wit ber römischen Repnblik, wozu unfer Livorneſe, bie.alten tosca- 
niſchen Sonbergelüfte verfhügend, namentlich aber unluftig ſich vor ben Tri- 
umvirn Roms zu beugen, durchaus nicht geneigt war, fo daß er feinen ver 
Ichmelzumgsfüchtigen Collegen Montanelli unter dem Schein einer Mijſlon an 
die framgöftfhen Rothen entfernte, Worüber mar fi die Köpfe bricht iſt der 
Grund ber umfer Gonvernement bewogen haben kann denfDrud eines ſolchen 
Buches zu geftaften, im welchem es felber fowie der Souverän ſchonur gelos 
angegriffen if. Wie dem feyn möge, das Bud) ift hier gebrudt, es heißt in 
breitaujend Eremplaren, und wird hier ungehindert verkauft, während ernfl> 
wiſſenſchaftliche Zeitjchriften, die ſchon ihrer Haltung wegen nur auf einen be 
Idräntten Leſerkreis rechnen können, wie bie Turiner Antologia Italiana, ver- 
boten finds! Vielleicht wird dieß Räthſel einmal gelöst. Wenn man übrigens 
die Heftigleit betrachtet weit Guerragi, Anllagen auf Anklagen häufend und 
im ber Erinnerung an feine legte Gefaugenſchaft auf Elba zu Anfang 48 fei- 
nem Haf nur fo weit Zügel anlegend als berechnende Schlauheit es ihm räth, 
die alten Eonflitutionellen angreift, fo fanı man nicht umbin baran zu deulen 
wie es doch eigentlich biefe waren welche am Tage des Umſturzes der Gewalt ⸗ 
berrfchaft ihn den Hänben bes Bolles entzogen, das nicht Übel Luft hatte an 

Ceceo nero, wie man ihn nannte, ein Epempel zu ſtatuiren. 


— Florenz, 2 Nov. Aus unfern beiden Univerfitäten, Piſa und 
Siena, ift Eine gewerven, wenn man nad ben Eingangsworten bes bie 
höheren Rehranftalten betreffenden großherzeglichen Decreis vom 28 v. M. 
fäließen fol; das Factum aber ift daß man die Univerfität Pija entzwei ge- 
ziffen und bie beiven Facultäten der Theologie und Rechtewiſſenſchaft nad 
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Yet decomponirt man Pifa, mb 
läßt daſelbſt nur die philologiſche und philoſophiſche bie mebicinifdhe, bie 


Staate hat man einmal, wenn wir und recht befinnen, die vier Facultäten 
in vier verſchiedene Stäbte verlegt. Aber man follte billig bebenfen daß Uni⸗ 
verfitäten ſich fo nicht handhaben laffen, baf man fle nicht zertheilen kann wie 
einen Kuchen, daß wenn fle überhampt Leben haben follen, ihr innerer geiftiger 
Zufammenhang wicht gelbet uoch -gemalfkamı zerriffen werben darf. Und nun 
gar aus Pifa bie Theologie und Jurioprudenz zu verweifen, welche vor vielem 
Yahrhumberten ſchen bie Olorie Pila’s waren! Wufgehoben find mehrere 
Lehrftühle: Rehtsphilofophie — Geſchichte und Archäologie — loptiſche, 


liche Zaſtitut ein, Daß eime Hochſchule ohne hiſtoriſche Collegia befichen 
Lönne, wird Ihren Lanböleuten ſchwer einlenchten; wir müfjen uns hier aber 
an mandes gewöhnen, Ueber bie Anorbnung ver Lehrſtühle jagen wir nichts 
als daß griechiſche, lateiniſche und-italienifche Litteratur Eine „Cattedra” bile 
ben, orientalifhe Sprachen „unit Einfluß der griechifhen” eine andere, Aus 
einer Bergleihung ber Koſten ber bisherigen Einrichtung mit ber neuen ergibt 
fi daß jene 323,398 Liren koftete, dieſe 207,543, jo daß 115,855 firen 
(etwa 39,100 fl. C. DR.) erfpart werben. Diefe Etſparniß, bei einem Bub 
get wie das eines Staates von 1,700,000 Einwohnern, kann aber nicht wohl 
ber eigentliche Beweggrund gemwefen fegn, und alle Butgefinnten ſprechen im 
Dutereſſe ber Regierung den Wanſch aus daß diefelbe fi ausführlicher bare 
über erflären möge als e8 mit den Worten: es fey der Zwed ein einziges un 
übereinftimmenbes töfoftem einzuführen. Diejer Zwed wird durch 
bie Zerfpaltung ber Facnltäten ſchwerlich erreicht. 

Die Organifation der Genbarmerie ift jegt vollendet, und es fleht zur 
hoffen baf fie gute Dienfte leiften wird, ine tüchtige Polizeitruppe war 
—— Wir melbeten ſchon daß ſie durch neapolitauiſche Dfficiere ge⸗ 

ſtern Abend wurden wir durch ein plögliches Steigen des Arne in 
Folge heftiger Regengüſſe erſchredt, unb einen Augenblic befürchtete man eine 
Ueberf ung wie bie vom November 1844 traurigen Andenkens. Glüde 
licherweife aber beruhigte der Fluß fich wieder. Dieß plögliche und fibermäle 
tigende Wachſen ber Fluthen ifl eine gefährliche Eigeuſchaft unferes Stromes, 
und verdient wohl ba man auf Mittel ber Abhülfe finne, welche vielleicht 
durch Reguliruug der Nebenfiröme des obern Thales umb mancher Stellen 
bes Flußbettes felber möglich wäre. Unterdeſſen klagt dus Boll über Thene» 
rung bes Marktes, was bei eintretenden Winter doppelt zu beflagen iſt. 

Die Abberufung bes ſardiniſchen Geſandten fol auf einem falſchen &e- 
rüdt beruhen, doch glauben auch jegt noch viele daß er zum Nachfolger bes. 
Grafen v. Eplobiano beftimmt fey. - 

Die, Dampfboote führen ung fehr viele Fremde zu, Die Poftverbinbung, 
mit dem Norden iſt bagegem immer mod; befcränft was bad Perfonenmefen 
nn X Briefverlehr iſt ſeit dem Abſchlußg der Boflconventionen bebeu«- 

en. 


Rußland. 


St. Veteröburg, 16 Det, Die Trieſter Ztg. enthält einen 
Vergleich der Aus und Einfuhren bieferStabt in den erften 9 Monaten 1850 
und 1851. Im gungen hatte ber Handel abgenommen, fo daß bie Zolleim- 
nahmen von 12 auf 11 Mill. Silber⸗Rubel fanten. Unter ven eimgelnen 
Artileln Fält ein Boften von 568,619 Flaſchen Champagner auf, Der und dem 
Berbrauch biefes Lieblingegeträntes der vornehmen Rufſen in der Hauptflabt 
ahnen läßt. Das Wollgefhäft war im Laufe des Jahres wegen hoher Woll- 
preife träge gegangen. Mit Aufhebung ver Zwifhenzolllinien find ſchon flarfe 
Partien ruffifher Tuche nad Polen gegangen und verkauft worben, in ben 
Preifen von 0,90 bis 1,40 Rubel Silber für die Ede; früher fand das ums 
gefehrte Verhältnig flatt. Die ruſſiſchen Tuche find gegem bie entſprechenden 
polaifhen etwas geringer in Wolle, jedoch haben fie mehr Material. Die 
laulaſiſche Seide wirb zur Aufmunterung ber Heinen Seidenzuchter vom ber 
Landwirihſchaftegeſellſchaft angelauft, Sie bezahlt jegt mad; Dualität ber 
Waare für 1 Bub 120 bis 200 Rubel Silber (für ein Wiener Bfunb- 
6,32 bi® 210,53 fl. EM.) Auch die Leinen Iuduftrie wird von der Regie» 
rung mit großer Borliebe gepflegt, und es jollen in den mehanifhen Spinne» 
reien bereits 150,000 Spindein im Gauge fern. Ueber die Baummelle- 


Erzeugung in trauslaultiſiſchen) Gebiet . 

böäft intereffante:- Eingelhe iten. Man wird dadauch verſucht an tie Wahr · 
jcheinlichteit zu glauben bafı jenes Gebiet einſt mit Erfolg in die Reihe dee 
jenigen Lander treten wird welche Europa mit jenem wichtigen Spimmaterlal 


verſorgen. 

Obeſſa, 15 Oct. Die Großfürften Nikolaus. und Michael, Söhne 
Er, Maj. bes Kaiſers von Rufland, find aus der Krim hier eingetreffen. 
Sie hatten ſich dahin begeben um bem 5Ojährigen Dienfljubiläum: bes Fürſten 
2: Boronzeff auf katferliche Beromlaffung beiaumohnen. (D. €.) 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 11 Nov. 


Darmftadt, 6 Nov, Die Darmftäbter Zeitung bringt Heute 
nachſtehende officielle Mittheilung: „Se. königl. Hoheit ber Großherzog haben, 
der Bitte Ihres Hrn. Bruders, des Prinzen Alerander von Heſſen und bei 
Ryhein großherzegl. Hoheit entſprechend, Allerhöhftigre Einwilligung dazu ge: 
geben dafı Se. großherzogl. Hoheit mit der Gräftn Julie v. Haufe, jüngften 
Tochter des verftorbenen lalſerl. ruſſtſchen Generals ber Artillerie und lönigl. 
polniſchen Friegsminiftere Grafen Moriz v. Haufe, ein morganatiſches Ehe- 
bundniß eingehe. Die Bermählung Sr. großherzogl. Hoheit hat hierauf am 
28 Oct. LI. in Breslau flattgefunden. Zugleih haben Se. lönigl. Hoheit 
ber Grofiheryog der nunmehrigen Gemahlin bes Prinzen Alepander Titel unb 
Warpen einer Gräfin v. Vattenberg mit bem Präbicat „Erlamdt” beizulegen 
und babei ferner zu beflinmen geruht daß die Kinder welche ans biefer einge» 
gangenen morganatifchen Verbindung entftehen, ebenfalls den Titel als Grafen 
und Gräfinnen v. Battenberg, mit dem angegebenen Wappen und Prübicat 
führen follen,* 


* Salzburg, I Nov. Während wir in ben Zeitungen bie traurig- 
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fien Berichte über die intffolge det auhaltenden Regeus ſtatigehahten Ueber ⸗ 
ſchwemmungen in Zirol, Steiermark, Kärnihen, Krain ic. befen ;- find auch 
wir von biefer Trubſal nicht verfchont geblieben, Diefelbe betraf den fübäß- 
lichen Theil unferes Kronlaubes, zu-weldem man über die Höhen bes Mab- 
ftabter Tauern gelangt, und ber Lungau heit, welchem das Flußgebiet der 
bort eutfpringenden Dur angehört. Za den erſten Tagen dieſes Monats. finb 
bort fänmtliche Flüffe und Bäche über ihre Ufer getreten, und haben allent- 
halben die Brüden weggeriſſen, die Straßen zerſtört und mit Steingerölle, 
Erb» und Holtrümmern die Fruchtgründe des ohnehin armen weiten Gaues 
Überbedt. Leider ift aud ‚ber Verluft von drei Meuſchenleben zu beklagen. 
Die ärgften Verheerungen zichtete ber zum furditbaren Wilbfirom angewad- 
fene Murflufß bei feinem Uusgange vom Lungau indie Steiermarl an. 

”* Straßburg, INov. Die Grängbefatungen erhalten vorlänfig 
feine Verflärfang. Der Truppenbeftand ift in diefem Augenblid fogar ein 
geringerer als im vorigen Jahr um biefe Zeit. Die pelitifhe Stimmung im 
Eſaß ift gegenwärtig eine weniger aufgeregte als noch vor kurzer Zeit, ba bie 
Mehrzahl der Bewohner in ber Wieberberftellung tes allgemeinen) Stimm» 
rechts wirklich eine Abwehr von anarhiihen Kundgebungen erblidt. Das 
Gerücht von einer baldigen Reorganiſatien unferer Nationalgarbe entbehrt 
aller . Die Nachrichten aus den Fabrilbezirken lauten] ſeit acht 
Tagen beſſer. So mie bie fübfichen Dianufacturen haben auch die unfrigen 
wieder größere Beftellungen erhalten. Der Hauptlampf ben die Wabricanten 
zu -beftehen haben, liegt im der außerordentlichen Theurung der Rohproducte. 
Die Getreibepreife find in ben lebten Tagen nicht unbeträchtlih gefunten, 
fo daß wir jet die Gewißheit haben daß e# zu einer eigentlichen Thenrung 
nicht fommen werde. Das Oberelfaß wird fortwährend mit Fruchtlabumgen 
ans Burgund fehr reichlich verforgt. Beträdtliche Mehlſendungen treffen auf 
allen Punkten aus Havre und Marfeille ein. Die Getreide Antfuhr vach 
Dentfhland dauert fort. 

* Aus Florenz erhalten wir von fierer Hand die Beftätigung baf 
bie zuerft in einem öflerreichijdhen Provimialblatt erzählte Ermorduug des 
Sängers Franechini burd feinen Eollegen Collini eine Fabel gewefen. 





Perfonal Nachrichten. 


Hofämer, Preußen. Der Graf-M. A. v. Bo zu Wiſſen, Kreis Gel⸗ 
bern; der Beg. Seerelär bei ber f. Befambifhaft zu Wien, Frhr @. v. Wer: 
thern, fowie der fürkl. Hohemollern ⸗Sigmaringenſcht Ganalier R. v. Rayen 
fifh zu Mappenfein find zu Rammerherren; ber Biet-⸗Ober ⸗Jaͤgermeiſter 
Graf v. ber Affeburg-Fallenfeim zum OberJägermeifler ernannt. 

Grdensverleihungen. Se. Maj. ber König von Preußen hat bem 
Bringen Friedrich von Baden Hoh. ben Schwarzen Adler-Drben; 
dem großh. heſſ. Gemeralkieut. und ‚Kriegeminifer, Frhhru. v. Shäffer 
Bernftein, den Rothen Mbler-Drben 1. GL mit Schwertern am 
Binge; dem Prem, Bleut. a. D, Bringen Beopolb zu Löwenfteim 
Mertbheimsreudenberg, den St. JohannitersDrben; bem 
Kammerhern, twirtl. Leg. Math und Geſandten am f. farbin. Hofe, Grafen 
2. Medern, ben Mothen Abler⸗Orden 2. GL mit @ihenland; bem 
MeifeBoftmeilter, Oben Poh-Director Balbe zu Potsdam, und dem faihol, 
Bfarrer 3. I. Hoffmann zu Breslau bem Rothen Abler-DOrben 8, 
Gl, mit der Ehleifes dem Bolijel-Gommiffarius und Hauptm. a. D. Bol 
ders zu Machen den Rothen Mbler»Drben 4. GL; den ehemal. ägyptis 
{hen Beamten, Gebrüdern Artin und Ehosren Bey: Theralyan zu 
Aleranbrien, den Rethen Abler»Drben 2. Gl, dem erfteren mit bem 
Stern ; dem großh. bad. Oberſtlieut. Sachs vom Generalflab, und dem Lands 
Bentmeifter Müller zu Gumbinnen, ſowie dem ReferueMagazin-Menbanten 
Burom zu Franffurt a, d. O. den Mothen Adler⸗Orden 4.6L.; ferner 
dem WBrofefior Franke am ber Mitterstfanemie zu kiegnihz ben Mothen 
Abler-Drden 93. El. mit der Schleife; nachbenannten furfürfl. hefſiſchen 
Beamten, und jivar dem General Btabsarzt und Ober Med. Rath Dr. Sähier 
den Motihen Mdler-Drben 3, GL; dem Megis, Art Dr. Hoffe vom 
Hirt, Beg.; dem Wegie. Arzt Landgrebe vom 1. (Leib⸗) Huſaren · Neg. ; ben 
Dal⸗. Aerjten Rohleder und Beſtlen, und dem Stadt Phyfilus Dr. Wenz 
in Fulda den Rothen Adler-Orden 4. Gl.; fobann bem Stabtverorbnier 
tens Borficher, Braueigen Senß zu Brandenburg a. db. H., ebenfalls den 
Rotben Adler-DOrben 4 EL; bem Kechtsanwalt und Notar, Juf. 
Rath Behr zu Tift, dem Mothen Mbler-DOrcden 3. El. mitder Schleife; 
dem prafiifhen Atzt Dr. Mecdelen zu Keitwig an der Ruhe den Rothen 





[5217] 


Adler⸗Orden 4 GL; bem Geh. Fin. Rath Stüngner zu Berlim ben 
Mothen Adler⸗Orden 3. GI. mit ber Schleife; bem beryogl.: Saganihen 
Bautath v. Shapberg zu Sagan den Rethen Mbler-Drdend. Als 
dem Gefanbien in Karlöruge, Kammerheren und wirkl. Leg. Rath u Sa⸗ 
vigny, den Roihen Mbler-Drben 3. GI. mit ber Schleife; bem Pro 
jeher und Disector ber Eing-Mlademie, Rungenbagen zu Berlin, ben 
Mothen Adler-Drben 3. GL mit ber Schleife; bem Med. Rath a. D. 
und pralt. Art in Röln, Dr. 3. 3. @üntber, den Rotben Adler: 
DOrben 4. Gl. verliehen. 

Militärdienfinahridten. Württemberg. Der Commandant ter 
L Leibgarbe, Obrrefllieut. v. Reifhad, if zum Obetſten ernannt. 


Civildienfinahrihten. Preußen. Dem Meg. Raih v. Erneft je 
Königeberg if der Eharafier als Geh. Meg. Math beigelegt; ber Kreisgeridhier 
Director v. Shwarpfoppen zu Arnsberg zum Dirertor des JufljGemats 
au Ehrenbreitftein ermannt; ber bisherige Landrat Graf v. BPoninsti zum 
Ober Neg. Rath und Abtheilungs-Dirigenten ; ber BandgerichtsMfiehor Men 
ten zu Bonn zum Landgerihte-Rath in Köln; der Kreisgerichts:Diesetor 
Ditemw jun Labiau am bas Kreisgericht zu Landeahut, und der. Rreisgerichtss 
Direstor Körner zu Laudeahut am bas Kreisgeriht zu Labiau verſeht; ber 
frühere Land» und Stabtgerichts Oirector und Kreis Juft. Rath Löffler zu 
Thorn zum Direstor des dortigen Kreisgerichts, und ber bisherige Obergerichts⸗ 
Uſſeſſet Frhr. v. Shrötter zum Landraih ernannt; der bisherige Kreise 
Deputirte v. Hippel zum Landrat, und ber bisherige Appell. GerihteMath 
v. Stodpanfen zu Stettin an das Rammergeriht, unter Ernennung zum 
Raumergerihts: Math, verfeht. 

wiſſenſchaft und Aunfl. Preußen. Der Baumeiller und Profeſſot 
Schwarz zu Berlin if zum EB. Sandbaumeifler bei der Baus Mbibeilung bes 
Viniſteriume für Handel, Gewerbe und öffenilife Webeiten ernannt ; der bis- 
beige Peivatdocent an der hieſigen Univerfltät, Dr, Jefien, als Lehrer für 
die naturge ſchichtlichen Wiſſenſchaften an die fiaats- und laudwitth ſchaftlicht 
Alademie zu Slnena berufen. — MBürttemberg. Proj. Reuſch, bisher 
an der polytechniſchen Schule, iſt zum ordentlichen Proftſſor der Phufil an 
der Lanbes:Unisrifleit ernannt. 


Nottenburg am Nedar. 


R Es find noch ungefaͤhr 200 bis 300 Eentner dießjähriger Hopfen better Qualität zum Merlanfe bier vorrätbig, 
opfen feil. wovon ———* zu Händler in Kenntniß gefept, und zugleich eingeladen werden ihren Bedarf moöͤglich bald 


von dieſen Vorrätben zu beten. — Den 7 November 11851. 


Gemeinderath,. 
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Bi Zu ber Biterarifdy- artiflifhen Auſtalt 
rd Ki gg 


LE at naehsiR erfoicnen und dur. ole Budr 


Be >) Geiſt in der Natur 


ed DR 


TE  ehian Berfed. 
riginale Ausgabe: dedBerfaffers. 
J man 24. 2 —A (ARE Theil 21 Bogen, ter * 31 — 
(in Oeſterreich 2 f Bentasren eigen ——— 


1 Rtpir. zu oder 2: 
(in Dekerreie 2 fl. 12 3 he ober nach bu 


Deutſche 


R BETT 
en des zweiten Theils 


“ ur — — 2 EHEN: 6 Nor. ober 31 a En" 


2 fr. Banfuoten ober na 


Diefe von dem berü se ——— ein — AD 3* des —** Ori —* 
net 8 auch dur ibre e H er - 
Werk eines der e * en — 
* — eimer — 
der natürlichen und ſittlichen Welt zu loͤſen ſi Fer in welche m die Refultate eines, lange 


en 


nicht allein die ſen ® * fondern Pa 


—— fetten 


ens gemwiffermaßen als — 


ſeinen Zeitgeno ſſen Ars — ein ſoſches Buch 'bebarf zu feiner Empfehlung von Site ya any —* nur der Hinweiſung auf ſeinen 


—— von welchem wir bier eine kurze Anzeige geben. 


Anbalt des eriten Theile. 


L Das: Geiftige-im Körperliden.— 2; Der — — 


3, Ueber das Verhbaltniß —* der Naturanffa ung des Denfens 


und: der Einbildungstraft. — 4. Aberglaube und Unglaube in ihrem Berbäitatg jur Naturwiftenihaft. a. Was Aberglaube und Nuglanbe 


— DE ur} und Entwickeungsgang des Uberglaubens und bes Unglaubensd. c. Das Mittelalter als Beiſpiel eines — 


alters. dDer Aberglaube greift verwirrend in das ganze Leben ein. e. Das, vermeintlich Poetiſche des Aberglaubens. 
n, des Unglaubensd. g. Wie Hi 2 ach ha gegen tgl Verden wirft, b..Die Wirkung der Naturwiſſenſchaft gegen Bu —— 
— 5. Das gante Daſern ein Vernunftreiſch. a. Die Weſenseinbeit des Erkenninißvermögens durch das game Weltall. b. Die 
Uchteit der Schonbeitsgeſehe im ganzen Weltall... e. Das gzleiche GSrundweſen der moraliſchen Natur im dem zanzen MWeltall, 
ds nutnidgemeinichaft zwiſchen den aa 6, Die al er Wilfenihaft, als Meligionsübung betrachtet, 


balt des Tbeils. 


1. Das Berbältnif der Naturwiſſenſchaft zur Di her — 1), ——— der. Naturwiſſen ſchaft zu verſchie de nen ** Meligionds 


——— — 3 


Ueber die bildende Wirkung welche die —3 ung der Naturwiiienihaft ausüben Jann — ı %; 


t Meben sin den 


—— Naturforſcherver ſammlungen. + 5 Vorder Stute ins Leben. — 6. Alte und neue Seiten, a. Wird die Welt fhlehter? 
Die Wärme der Luft bat ſich nic ayrinbeit, c. Die Menihen waren im Alterthum nicht zroßer oder Rärter. d. Die Lebensdauer bat 
ie 


* abgenommen; man lebt gefünder, 
7. Berbältniß der Kain rn KESBEelS 2 ben Stitaltern und ihre 
ber. — 9, Detrabtungen über die 


gr Ar "Stuttgart, In unferem Dertage it fo eben erſchlenen und in. allen Bußbandjungen 
zu baben J 


Anconomic und Erdimagnetismus 


von Br. Lamont, 
Direetor ber Sternwarte bei Münden, 

2er Detan: 18 Bogen mit 5 Karten, broſche Preis I fl. 30 fr, oder 2 Thlr. 6 Nor, 
322 find wir im Stande diefes mit Sebhnfunt erwartete Merk dem vudlicum überge⸗ 
den su-tönnen. Wir glauben niht au viel au fagen, wenn wir non bemfelbem behaupten bafß 

ed beffimmt fen In ber ponulärsmwienfhaftlihen Litteratue unferer Zeit Epode an machen, 
Der. Dr. Derfafrer dat ed Derftanden bie Aftoncemie wirflih au einem Gemeinaut unfe 
rerRation au magen; bie fhwierignen, berwiceltftien engem Löfen ſich unter feiner gefhi« 
ten Hand in cten fo viele einfabe und arokartiae Wabrbeiten auf, Der Ine Mbfhmitt enthäft 
bie nötigen Mortenntniffe; der Ze eine Weberficht des Weltgebaubes; ber die handelt vom Sen⸗ 
menfpnem Übertaupt; ber Ate bon ben Derbältniffen unb ber Beihafenbeit ber einzelnen Kör« 
Der. des Bonneufunemd. Der Ste albi eine Ueberfitt bes Planetenfoftemd, mir Müdkat auf Bes 
woßnbazteit; ber te defprist den Urfprung be# Planeteniumemd; der Tte bie Hirferne-üders 
an, bet. Ste die Eigentsämligkeiten der Sterne; der Ite dad it der Sterne; der 10te bad 
Leyen von ber Erbe aud beobahtet;. ber Ute bie a! ber Bimmeläbürger für bie 
ErrteR Mer und der 122 bie befondeten-Grfwelnungen, während ber Alte ben @ternimarten 
und Be äte ber Geſchlchte der Afronomie gemibmer if, Der Anbang handelt nom Magnetid« 
muster @rte, und eß jerfaut derfeide im I. Doxbeariff, IL ‚Gefbiwte und HIN. Theorie bed 
———— — Die dem Werte delgegebenen 5 Karten werben allen billigen Anforberungen 


7 rtgert, im November 1851. Geandibtige Berlagsbandlung. 


15088). Für Freunde deutſcher P Boefie! 


Sg eben it in unferm Derlage erfhlenen und in alen Bushanblungen zu Haben: 


Aus der Jugend. 


Gedichte 
vor Auguſte Bernbard.. 
8. 13 Bogen. Elegant broii broſchirt. chirt. Preis 1 Thlr. 
Im J Jahres erfienen bet und: — 
Moris Graf Strahwig — Gedichte. 


Gefammt:Uusgabe. 16. leg. gebd. mit Goldſchnitt und 1 Stablſtich. 
Preis 2, Tpfr. 


Carl von Holtei — Schleſiſche Gedichte. 


Zweite vermehrte Aufl, 8. Eleg. broſch. Preis 22%, Sgr. 
Breslau, October 1851. Tremwenbt 8 Granier, 


Philofopbie. — 


— — — 








Menſchheit —X in merelliätr 3 
ehrife 


nicht zurück, fondern vorwärts geihritten. — 
nthum und —— unterſtutzen einan⸗ 
eſchichte der Chemie IM Ueber Geiſt planen »erogligengehnem; Naturlebrein 7, | 


rear Bei Hrang Leon Mien, am 
taten Mr. 1095, IM nei erfälenen and in 
alten Buhbandlungen vorräthig: 


Paar, 
der Serbenczar. 
Heldengedicht 


von Siegfried, Kapper. 


8. Wien 1851. Auf Belinpar. und elen: 
broibut' Thlr. (if. BI EM.) 


Der Untergang des arofen ferbifhen Reichet 
unter „Baanr,* feinem legten Gaaten im Jabre 
1359, "Hilbert. ben intereffantem Stoff biefes 
Gebihtet,. Die zerfiteuten Mbapfodien, bie 
über biefe Katafrophe im Munde bed ferbi« 
(hen Volkes Teben, erfhelnen bier sum er« 

enmal in ein @anıes aufammengefaßt, und 
fr ed dem räbmiihft defannten Merfaffer ger 
Tungen die Gigentbämtihtelt ber ferbifhen 
Bolfspoene In ber — feftzubalten. 





[5100] Im Derfage non Briedrid Meweg 
und Sohn in Braunftbmeig in aſglenen 
umd in Angtburg borräthig bei 8, Rolle 


N Die Poyfiotogie 
Pflanzen und Tbiere 


Theorie der "Plangencnitur. 
Für Landwirthe bearbeitet 


Dr. M. 3. öchleiden, 


Brofeffor an ber Uniberfität au Jena. 
Mit 161 in den Sert eingedracten Holz- 


ſchnitten. 
(Guglelch als dritter Band von @leibden 
un Fetten) Guniaide ber Raturwiffen® 
ſchafte 
Or: 8, Belinpapter. Geb, Preis 2 Thlr, 
12 a@r. oder 4 fl. 30 fr. 





5056 
Empfeblenswertbe Weibnachtsgefchente. 


Im Verlage von Br. LZubw. Herbig im kelpsig ind erſchenen und in jeber Budband- 

q s s . “ 

Freviag, Gufes, 3 be Dei er & Scauſpiel in 5 Meten. 4. Huf. 1551. Nin. Ausa. 

. . it 0 11 N + * 

A ariihe Werke 1.3. Theil. 2. Wuflage. I. Bd. Die — Der Gelehrte. 
1.8. Die Palentine, in, DD. Oral Waldemar, 1851. 8 ge e a Be. 1 Role 
zany, Jan r ende tungen. ’ ) u Bd. Toldi. 

a ae Der Muransburg. aBsi. 8, def. Wreis Beinde helle 1 his. 30 Wer. 
artmann, Morig, Adam und Eva.  Ihple., 1851, 8. geb. Preis 1 Thlr. 
drich, Franz, Kain. Dramatiihes icht in-5 Acten. 1851. 8. fewh. Preis 15 Nor. 


Sämmtlige Sachen finb auf ſchönſtem Bapter gebru (Nn0—) 
(5062) Handbud für Ingenient-Medyaniker. 


Im Derlage ber Matth. Mie Ah eier Suqhandlung in Hugdburg if erfglenen unb an 
ade foliden Bußtanblungen Deutfhlande und bed Audlanbes verſandt: 


Sandbuch 


rationellen und technischen Mechanik. 


Bon G. Decher, : 
Vrofeffor ber Phyft und Wechantt an ber fönigl. polytesnifgen Sgule zu Augsburg. 
Erfier Band. 35 Bogen mit 8 
Broſchirt. Preis 2 Thlr. 16 gGr. oder L.fl, 12 fr. 

Die täalig MG Neigernben Anforberungen an ben Angeniens und Mehaniter müfen 
auch bem Kartnätigften Braftiter bie Uebergeuigung aufbringen baf ibm mit rein praftifgen 
Regeln ober Mecenten nicht mebr gebolfen wird, bag er Ach Wehe: na einer rationellen 
Begründung feiner Regeln umfehen muß, um fie den Umftänden amedmäflg anpaffen gu Fönnen. 
Sataus entfpringt aber au bie Anforderung an bie Wiſſenſchaft, biefem Webärfnif entgegen» 
aufommen, und ihre Wahrheiten unb Entbertungen bem fie Sudenben immer einfader, Tlaret 
und anfhaulther barzubirten, ohne bie mwiffenfhaftlihe Strenge bei Seite zu fegen. 

Ein Wert mie bad odengenannte, in welhem fi ber Werfaffer deſtrebt bie Lehren ber 
tationellen Mesanit unb Ihre Anwendungen auf ble Zenit anfgaulis, ber Natur ber Ders 
Bältnife entfpresend und georbnet barzuftellen und mit allen Kräften ber Analgfi& zu begrüns 
ten, bürfte demnach ein febhr aeitgemäftes und aflen benen willtommen fegn welche ih mehr 
als ober paͤhllch mit jenen Lehren und Anmenbungen befannt machen rollen. 


CR--M) Serikon von Bayern, 
ein notpwendbiges Handbuch für jedes Büreau, jedes Comptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographiſch⸗ ſtatiſtiſch in ee isch »tabellarifcher Form bargeftellt 
— a . nn Sie 3 
rt ogen. abgefe 8 
Münden... — u — Georg Franz. 
15083] In meinem Verlage erschien so eben mit Eigenthumsrecht: 
Op. 18. Migoletto, 
Illustrations sur un Motif de J. Verdi pour 
Piano. 
Preis 15 Ngr. 
Läpsig, 15 October 1851. Bartholf Senff. 


Verlopfungen von Geldgewinnen, beitebend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ic. 

Am 1 December 1851 

ber £, k. öfterr, Anfeibe . . . . : 9 

ber f. farbin. Anleite . i r 

ber Furf. Kr. Antleibe . . . 

BDlane atatid., Star bei 


Leibe ut 
a) 3* tachmann & Eomp., Bankiers in Mainz. 

Ein große herrſchaftliches Haus in einer ber angenehmſten 
Straßen Münchens und convenabler Umgebung ift aus freier Hand wegen 
“eingetretenen Tuheöfalles zu verfaufen, Dieſes Haus ift vorzüglich ſolid ge» 


— fr, per. ont, 
⸗ 3. 30 .e* 2ooB, 
.» 3.30, „ 2oo8, 


baut, hat einen ſeht großen Hofraum, viele Stallungen und Remifen, und - 


ift in feinen Grträgniffen nachhaltig rentabel, 


Das Nähere zu erfragen bei Advocat Dr. Spengel, Weinftraße 
Mr. 3 über 2 Stiegen. [5007—8] 


Neucrfundene Gerbeart für Ober: und Soplieder, „CD, 


, obur In 
wenig Soarnden erreigt wird, wozu bisher Monate oder Jahre erforberlih waren, und 
quateig bte vielen Eohgruben, bie mweitläufgen Sintichtungen und bie großen G@efhäftdcapitas 
ten welge biöder au elmerbebeutenben Gerderel erforberlih waren, entbebrlih werben, Darauf 
Meftectitende betleben Ah an G. Leuchs u, Comp, in Mürnberg su menden; weitere öffent» 
a nat erfofgt,. ſowle bie Grfindimg in verfgiedenen Staaten burg Batente ge» 


Privat-Entbindungs-Anftalt. an vers nal raanigter a 


? 
augleid Accoudeur in einem tg unb reigend gelegenen Orte Thüringens, it aur — 
nabme bon Damen welge in Stile und Aurüdgeiogendeit ihre Mieberkunft abwarten wollen 
volftänbig eingerichtet. Die ſtrengſte ea pendelt une bie Liedenolide Vgege werben del 


»iligen Bebingungen zugefigert. — Abreffe: eimar, poste restante, frei, 


—— — 


Verlag von Carl S. Sorck in Beipzig:. 


Der Hanfabund 


von feiner hung bis zu feiner 
Aufloſung 
von 
Guſtav Gallois. 


mit dem Porträt Jürgen Wullenwebers. 
24 Dog. Preis 1 Mtblr, 


Dad Werk erfhien auch unter dem Titel: 
Hiftorifche Hausbibliothek. 
Meunzehnter Band. 
we Ausführlihere Vrofpecte dleſer Samm ⸗ 





lung find in allen Buchhandlungen gratis 

zu Gaben. (5149-50) 
Steckbrief. u 
— — am k. Areis⸗· aud 


Der Sptachhlehter Johann Geong 
tried ‚aus Neumartt, welcher ja wegen 
ergehen® ber Derlegung ber bem Mons 
arhen ſculdigen Ehrfurdt babter In linter« 
utung Ddefand, if bringenb a Wr 
er Grfiebung ber ihm burh bießgerihtfi 
rehäträftiged Erkenntnit vom 24 September 
L, 3. querfannten Strafe durch bie Blut 
entiogen zu haben, , 

Es merben deßdald alle Yuftis- und Ball« 
zeirBehörben erſucht, ben ıe. MBried, beffen 
Signalentent unten fotgt, im $alle Vetretend 
u etatelfen unb bem Unterfußungdriäter au 
berliefern. 

Rärnbderg, ben 4 November 1851. 

Der #, u 


* 

Signalement: 

Alter: ungefähr 40 Jahre, 

@röfe: 6’ 1*, 

Haate: fdwarı. 

Siitne: gemölbt, 

Augenbrauen: bunkel, 

Augen: braun. 

MNafe: gebogen und Narf, 

Mund: proportionirt unb etwas wufges 
worfen. 

Batt: ſawarz (Schnangdart). 

Rinn: oval, 

Angefiät: Tängliet. 

Geflhtöfarde: gefund und fehr brünett. 

Befonbere Rennaeiben: ftehenber Slict und 
unbeutliged ſchnelles Sprechen. 


Zur Nachricht. Da — 


theker derechtigt Geheimmittel sum ine 
nerlihen und Äuferliden Gebraude zu füd- 
ren, fo haben fih bie Mpotbefer Mündens 
entf&loffen, aufammen ein Depot aller prints 
legitien Geheimmittel gu errichten. Derfertie 
ger berfelben wollen ihre beffalifigen Anträge 
an ben Sıriftführer bed &remiumd von Ober 
bayern, Apotbeter 8. v. Berüff, Thereflen« 
ftrafe Mr. 1. a. wenden, 








(5010-24) Ueber bie k. conceffionirte 
Privat: Entbindungsanftalt 
su Ahrweiler in Üibeinpreufen, welde 
alle Garantien bietet, ertheilt aufportofreie 
Anfrage mäbere Auskunft Dr. med. 
Praessar, Diitrietöargt daſelbſt. 





3 Fri- 
En detail et en gros. Ei, 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Camphine-Lampen, sowie Camphine-Lam- 
penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfehlen zu den billig- 


sten Preisen 
. MH. Meusel & Com 
2—54) Kaiserstrasse L. Nro. 121. 
Preidriften nedft Beihnungen werben ge« 
gen portoftele Briefe gratie abgegeben. 





sburger Stadttheater. 
onnerftag, 13 Nov.: [5218-19] 
„utieunbröbel.“ 
Dper in 3 Wcten von Micolo de Molte, 
Mufit von Yfonarb. 





AUGSBURG. Das Abonnemmt, wel- 
obes je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird na 


in Bayorn bleibt der bisheri 
für Frankreich absmnire man In 
G. A. Alexandre, In Paris bei 
r- 24, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieek Nr. 41, rue de Lille, 


Donnerftag Hr. 


"een: Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postaml In Kurnrume; Mu 
England bei Williams & Norgate, 
44 Honriette-Street, Covent-Garden in Loe- 


don, Nordamerika bei den 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k, k. tern ⁊ 


ta u 

Verona, Venodig, Triest und Mailand, Mär 
Griechenland unddie Levante ete, bei 
dem k. k. Postamt in Trient. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer — Coloneizelle berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., In der Bei 
lage kr. 


13 Mopember 1851, 


317. 





neberficht. 


Deutſchland. Münden (couflitntionele Lage. Den Deuiſch⸗ 
tatholiten foll die Rüdtehr zu einer der beiven Eonfefflonen erleichtert werben, 
Die Specialetats bes Militärbungetd, Prinz Adalbert nad Berlin. Hrn, 
v. Moffei die induftrielle Berenemedaille überreicht); Stuttgart (Rammer 
a —— 
in Adſachen); Kaſſel (Brand, u ; Berlin 
Dee inte (Die che ser "rigen 8. 

ollverein); 
erınim bed neuen tarifö verzögern. 
Stantöverträge mit Bayern, Unterkanblungen mit Fraukreich zum Schutz 
des litterarifchen 


er: 
Schweiz. Bern (die Parteien); Genf (die Bahn nad Chambery 
fol gefiert feyn). 

„Großbritannien, Wahrfgeinfigteit daß ber Glagpalaſt ſtehen 


Fraukreich. Verhandlungen Über dag Eultusbubget in Algerien. 
2. Bonaparte! Rebe, Conferen en ber Parteihäupter, 

Menefte Boſten. Frankfurt, (Die hannoveriſche Regterung aber- 
mals zur Ertiärumg über bie Ritterſchaftobeſchwerden aufgefordert. Erklärung 


des Herzogs v. Au an ben Bund. Frau H. Somag) — Mün- 
hen. (Begna eines Officiera wegen eines Tuells. Wideilegung. Hr, 
v. Wenbland nad Paris zurüd.) — Freiburg. (9. Garnier verhaftet.) — 
rief. (Ervbeben in Albanien. ve tinern unb 
Monienegrinern. iſtliche Leicyerrfeier in Mo Waſſerverheerungen. 
Bora) — Wien. Etzherzog Ferdinand Mor angelommen. Reaction an 
ver Börfe. Großes ell unter Vorfig des gaiſers) — Saly 


— Gedenlliche Abn 
ln 
vorerfl ni Wechſel der Regierung, fonbern nur au i en 
eh Baris. Eindrud ber Präfldentenrebe,  Eteigennes 
Migtrauen.) 


Datum der Börfens Berlin, Paris 10 Nov. 


Zelegrapbifche Berichte. 


2 Berlin, 12 Nor, Die miniferielle Preußiſche Zeitung 
enthält heute einen Artilel über bie Forthauer bes Zollvereins. 
Hiernach wäre eine Künbiguug durch ben mit Hannover abge 
fchlofienen Vertrag nothwendig geboten. Diefelbe ſoll aber eine 
bloße Formalität ſeyn, um mit den erforderlichen Modificationen, 
falls ſolche gewiünfcht würden, in die neue Bereineperiobe übers 
zugehen, und um für den Beginn gemeinfamer Verhandlungen 
über bie Fortdauer bed Vereins ben Weg zu eröffnen, 

* Frankfurt a, M., 12 Nov. Deflerr. bproc. Metall, 721% 
d'y,peoc, 64%; Bankactien 1188; Sproc. Iomb.-venet. Mulcihe 731; ſpan. 
innere Schuld 34%; Lubwigeh,-Berb,. E.⸗B.⸗A. 83%, Wecfelcurs: 
Paris 94tjz; London 1191. 

+ Wien, 12 Nm. Defterr. 5proc. Metall, 92'/,; 4'Aproc. 814,5 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1839 300%,,; Banlactien 1205; Norbbahnactien 
1520. Wechſelcurs: Augsburg uso 125"; London 12,28, Gelb» 
care: Ducaten 29°). 


Deutſchland. 


— Münden, 11 Nov. Seit ſechs Wochen find bie Lammern wie⸗ 
ber berfammelt, und überbliden wir bie Exgebniffe ihrer Thätigkeit, fo find 
biefelben, mit Ausnahme jener flilleren, der Deffentlichteit nicht 
Thätigkeit der Ausfhäfle umd ihrer Mitglieder — welche das Pablicum micht 
beachtet meil es fie nicht leunt — von fo geringem Belange bafı unwillkürlich 
bie Klage Über dieſe Unfruchtbarkeit hervortrint. Nicht nur im Ständefanl, 
im ben gefelligen Kreiſen aller Claſſen, in ber Prefle hat ſich biefe Mage, zum 
Theil mit einer Heftigkeit geltend gemacht und einen fo allgemeinen Wieberhall 
gefunden baf es wohl an der Zeit feym bürfte biefelbe näher zu beſprechen, au 
unterſuchen ob und mit weldem rechte fie erhoben wird, 

Ueberall wo es gilt ba® conflitutionelle Princip Überhaupt, ober dech 
bie Thätigleit und Wirffamteit der gegenwärtigen Kammern zu verbächtigen 
ober amzugreifen, wird mit Emphafe wiederholt baf bie Kammern nichts ger 
ſchaffen haben ala Polipeigefege, Steuern und Schulden, und felbft bas mit 
einem Beitaufwande ber alles billige Maß weit überſchreile. Ueberblickt man 
ben Jahalt der Gefegblätter, fo if derfelbe allerbing® fo gering ba man an 
ber Begrlindung jener Sagen nicht ferner zweifeln zu fönnen glaubt, und 
bennod; enthalten biefeiben, neben unlängbarer Wahrheit, gar mande bewußte 
und unbemußte Uebertreibung, neben richtiger Wärbigung gar manche abficht 
liche und unabſichtliche Ungerechtigleit. Es ift wahr, der Gang ber Ente 
widelung ift im gegenwärtigen Augenblid ein fo langfamer daß er bem Auge 
bed Beobachters daum mehr wahrnehmbar ifl ; allein bliden wir zurüd auf bie 
Bergangenheit, fo werben wir — feit bad perpetuum mobile ber Dont 
gelas’ihen Geſetz · und Berorbuungs-Mafchine- ſtille fichen mußte, um des 
Berfafjung Raum und Geltung zu geben — kaum einen Mbfchnitt finden in 
welchem in gleicher Zeitdauer ſo viele tief eingreifenbe Fragen erörtert mb er 
ledigt wurben als in ben Jahren 1850 und 1851, und vergleicht man bie 
Ergebuiffe ter legten Pandtage mit jenem ber Jahre 1834 bi6 1847, fo ift 
ficher nicht zu verfennen daß im weit kürzerer Zeit, unter bem Einfluß fören⸗ 
ber Zeitereigniffe aller Art, weit mehr geleiflet wurde ald damals wo die Res 
glerung von Landtag zu Panbtag 2", bis 24, Jahre Zeit halte um ihre 
Borlagen in vollfter ungeftörter Ruhe vorzubereiten und zu bereifen, Damit 
fol indeß im feiner Weife behauptet werben daß nicht unendlich mehr — felbft 
in fürgerer Zeit hätte geſchehen Runen und follem; allein gewiß ift die Klage 
ungerecht, fofern fle ſich gerabe gegen unſre bayeriſchen Zuſtände, gegen bie 
gegemwärtige Kammer insbefonbere richtet. Die gegenwärtigen Zuflänbe find 
die gany natürliche Folge deffen was vorhergegangen: auf eine Periode der Ueber⸗ 
flürzung folgt naturgemäß eine ſolcht ber Ermattung, auf eine Beriobe revo⸗ 
Intionärer Aufregung eime andere der Reaction, es mäflen Polizeigeſetze ges 
ſchaffen werden um die gelederten Banbe ber ſtaatlichen Ordnung wieder zu 
fihern, es müffen die Koflen ber thenern Revolution bezahlt werben, und fo 
mehren ſich nothwendig Steuern md Schulden — es find dieß Erſcheinungen 
welche mit der Allgemeinheit und Unmiverftehlichleit von Naturgefegen unter 
gleichen Borausfegungen ſich überall geltenb machen, Wer ben jegigen Still- 
ftand ber Entwidelung anllagt, der Mage bie Natur an, welde feinem Drgas 
nitmud die Fähigkeit gegeben hatin befländiger Fieberhitze fortzuglüßen, welde 
nad jedem derartigen Anfall eine Periode der Trſchlaffung folgen läßt, er 
Hage bie Maflofigteit der Jahre 1848 und 1849 an, welde in wenig Mo⸗ 
naten gewaltſam dem ganzen Bau des Staats von feinen Grundlagen bis 
zum höcften Sipfel zu Änbern unternahm, kein Recht, kein Heiligtum mehr 
achtete, alles unter das Richtſcheit einer angeblichen Gleichheit zu beugen fuchte, 
bie nur ber Meib geboren, welche in thörichtem Leichtfinn ben bisherigen Ban 
nieberzureißen begann um für ihren luftigen Neubau Raum zu gewinnen, und 
fih nun wundert mad zürnt daß das Volk, das nicht ebdachlos bleiben konnte 
und wollte, num ba ber Winterſturm ber Reaction bie leichtfinnigen Arbeiter 
überrafchte und nom Werke vertrieb, in dem alten Räumen Schug und Un⸗ 
terfommen fuchte, weil felbſt das ältefte, unbehaglichfte Haus immer noch wohn⸗ 
Licher ift als eim unbedachter, thürr und fenflerlofer Neubau ! 

Die gegenwärtigen Zuflände befhränten ſich nicht auf Bayern, fie er⸗ 
fireden fi Über ganz Dentihlaud, über ben größten Theil von Europa: 
MWürtteinberg, Baden, Sachſen, Preußen, Defterreih, Italien, Frankreich c. 
befinden fih, mit den durch bie Berſchiedenheit ber geographiſchen Berhältniffe 
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mb Nationalitäten bebingten in ganz gleicher Page, und 
Bayern iſt infofern noch in verhältntfmäßig gerer Page, al® es nebft 
Hannover ber einzige Staat ift in welchem bie Continuität ber Geſetzlichteit 
feinen id unterbrochen war, bie Revolution, wenn fle auch ihr Haupt 
in einzelnen Theilen auf kurze Beit erhob, doch nie bie Herrſchaft erlangte, ben 
Umftury ber gefeplichen Zuflänbe mie durchzuſetzen vermochte, fo baf in 
Bayern fein Grund, fein irgend ſcheinbarer Vorwand zu jenen Octroyiruingen 
gegeben tft welche da wo bie Revolution einmal feſten Fuß gefaßt hatte, 
flattfanben unb wohl nicht zu vermeiden waren, 

Sind aber jene lagen ungerecht, ſoferne fie msbefonbere gegen Bayerns 
Zuftände gerichtet find, fo find fie es noch vielmehr ſoferne fie gegen bie ge» 
genwärtige Kammer gerichtet werben ; es ift in ber That eine ebenfo Fühne als 
bequeme Fiction wenn die Oppofition der Majorität ber Abgeorbneten bie 
Beramtwortung für all das mas gefhehen und was nicht gefchehen zufdhieht, 
ed iſt das bie alte Taktik der Barteien, die eigene Schuld auf andere Schultern 
hinäbergufchieben und durch ben Larm ber Auflage die Aufmerkſamleit von ben 
eigenen Fehlern abyulenfen, Wer war es denn ber im Jahr 1849 und noch im 
Jahr 1850 alle Fortfchritte ber Geſetzgebung, alle Befhäftigurg mit ben 
Fragen ber materiellen Intereffen unmöglich machte, ober doch — ſovlel nur 
irgenb möglich — heunmte umd verzögerte, bie loſtbare Zeit mit hohlen Decla- 
mationen verbarb ? wer wiberfegte ſich deun dem Befegentwunf, bie Behand» 
Inng ber Gefegentwürfe während ber Bertagung bed Laudtags betreffend, am 
eifrigften als gerade bie Führer-ber fogenannten Bemegungd-, richtiger wohl 
Ueberfliirumgspartet? Wer bie Heben ber HH. Fürft Wallerftein, Kolb, 
Morgenflern im jener benfwürbigen Sigung vom 13 Jul. v. 9. [ieöt, mer 
damit vergleicht mas damals Mitglieder der Majoritüt, mamentfih Baur, 
Fornbram unb Lerchenfeld alß die Folgen der Berwerfung jerred Geſetzes vor- 
herfagten, *) der muß billig Über bie Zuver ſichtlichleit Jaunen monit jene 
Partei andern die Berhntwortlichkeit ihrer eigenen Sünden zum Fehler zugu ⸗ 
ſchieben fucht, der wird erfennen daß die jegigen Zuftände nichts anderes find 
als die Folgen bes Sieges ber Linken in jemer unglüdfeligen Sigung Wäre 
es bamals nicht ben Gefpenfterbefhwärungen ber HH. Fürft Wallerftein und 
Kolb gelungen die Mojorität zu verwirren, das Notariatsgefeh, welches fo qut 
wie verloren iſt, die Tap-Orbnung, das Forfigefeg und bie Diilitärgerichts- 
Ordnung wären ſchon vor Beginn dieſes Jahres zu Stande geloimmen, ber 
Sefegentiwurf über die Neviflon des Gemeinde Edicts läge noch vor, und gar 
vieles wäre gewonnen nnd gefichert was jetst für lange Zeit fchmerzlich ver- 
mißt werben wird! 

Sind aber, wie wir gezeigt zu haben glauben, die Klagen und Angriffe 
ber Bewegumgd- ober vielmehr Ueberftürgungs- Partei nicht nur unbillig, fon» 
dern au größtentheils unbegründet, fo iſt dieß nicht minder mit jenen ber 
entgegengefegten Partei, der Stillſtands · ober vielmehr Rüdihritte: Bartei, der 
Fall; erſchallen dieſe auch minder häufig im Saal der Abgeorbnetenfaminer (vo 
biefe Partei nur durch wenige, obwohl zum Theil fehr begabte Mitglieder ver« 
treten ift) weil fle es hier ihrer Minorität wegen nicht für geeignet finden mag 
ihre Anfichten öfter amszufprehen, und gebem auch bie Berhanblumgen der 
Kammer ver Reicöräthe, mo biefe Partei eim um fo entſchiedeneres Leber 
gewicht behauptet, bei ber eigenthämlichen Geftaltung ber Debatten in jener 
Kammer, kaum ein genügendes Bild ihrer Anfihten und Abfichten, fo fprechen 
dagegen ihre Orgame in der Preffe biefelben mit einer Ummmmumbenbeit, einer 
Rufticität und Heftigkeit aus welche nicht felten bie Geſetze ber Sitte ebenfo 
ſehr als jene des Staates verlegen umd bie legten Plane ber Partei, Ber 
Ihräntung unb Lähmung des conftitntionellen Princips, yiemlih unverhehlen 
erkennen laffen. 

Zwar mürbe e8 von einer ertremen Partei zu viel verlangt fen, wenn 
man erwarten wollte baf bie Rechte ihre fehler und Mißgriffe richtiger erfen- 
nen und aufrichtiger eingeftehem follte al® die Finke, Auch für diefe Partei 
ſcheint das ewige Naturgeſetz daß bie Ertreme fid berühren, noch mmentbedt; 
fie Hat feine Ahnung davon Daß, je weiter fie zurückgeht, je mehr fie jevem 
Fortſchritt Hemmend im ben Weg tritt, um fo ſicherer und fehneller ein neuer 
Rüdfchlag in entgegengefegter Richtung zu ermarten fe; fie kennt nur unbe · 
bingtes Feſthalten am Alten, fey es andy noch fo morſch und hinfällig, we 
möglih Zurüdführen aller Berhältniffe auf die vormärzlichen Standpunfte; 
ihr heißt Eonferviren das ängſtliche Beibehalten jebes noch fo alten, noch fo 
fanlen Balfens um jeden Preis; fle willigt höchſtens barein daß er etwa frifch 
angeſtrichen, mit feifchem Papier überllebt werde, wenm er gar nicht mehr hal- 
ten will, unb nachdem im I. 1848 das alte morſche Gebäude zufammenbrach, 
fo wird mm, nachdem bie Periode des ſprach ⸗ und thatlofen fiarren Schre- 


*) Sr. v. Lorchenfeld ſchloß damals mit den Worten: „Alle bie Gefepent- 
würfe welche gegenwärtig ber Kammer vorgelegt find, werben wieber zu⸗ 
rüfgenommen, fle find % anzujehen als eb he gar nicht vorgelegt wär 
ten; aber, meine Herren, id; erinnere Sie an 1831. en iR gefal⸗ 
lem; ob bie @efehe bie im Jahr 1851 Ihnen werben vorgelegt werben, wies 
ber fo lauten werben tie bie bes Jahre 1850, dafür möchte ich wendgftens 
nit gutfichen !" 


der borlibee ft, bene Ellen Syſſtem bie Schufb jener Erfehekiinng 
aufgebüirbet, welche eben bie dige Folge deeißigfäßeiger Hemmmsigg 
jebes Fortſchritto, beharrliche Verweigerung jeber meitern Entwidinng 

fen, welche nur dadurch möglich wurde baf bie Berzweiflun; am dem guten 
Willen ber damaligen Machthaber, jemals in eine jener Maßregeln zur willie 
gen beren Berürfnif ſich allgemein umb unwiderſtehlich geltend machte, beim.» 
Demagogen einen Einfluß auf bie Maffen des Bolts gab, melden fie ebenſo 
geihiät als gemiffenlo® mifibraudten. Dreifig Iahre lang hatte bie Partek I 
im dem größten Theil Europa's geherrfcht, dreißig Jahre lang fanden ihr alle 
Hülfsmittelder Gewalt zu Gebot um ihre Herrſchaft zu befefligen, dreifjig Jahre 
lang hat fie alle Waruungen verachtet, umd wo fie ihr läflig wurden unterbrüdt, 
und deſſenungeachtet hat ein Windftoß ihr ganzes Gebände hinweggeiweht, mb» 
war gerabe da am volftänbigfien, mit bem geringften Wiberftand, wo ihr Ei 
ften in ber vollflänbigften, unbebingteflen Geltung gemwefen, wo Teint Spur 
bes conflitutionellen Princips je Wurzel gefaßt hatte — wie konnte ba jenes 
Princip die Kataflrophe herbeiführen? Allein es iſt vergebens von extremen 
Parteien je Mäßigung und Selbfterfenntniß zu erwarten, Diefelbe Maße 
loſigleit welche bie Partei des Umfhurges währenb ber gottlob lurzen Flittere 
wochen ihres Erfolgs leunzeichnete, ift nunmehr Grunbfag der Reaction; fie: 
Scheint bereit wieber völlig vergeffen zu haben — wenn fie es überhaupt je erkann ⸗ 
te — baf jene fieberhafte Haft, alles mit einemmal umzugeftalten, nur Folge des 
borhergegangenen breißiefährigen Stiüftanbes war, und glaubt in ſtrengen 
Poligeigefegen, im ber Bereithaltung zahlreicher Eruppen die ſicherſte Burg ⸗ 
ſchaft für die Daner ihrer Herrſchaft zur Sehen, ohne zu bebenfen baff ber übere 
mäßige Steuerbrud den flets bereiten Feinden der öffentlicgen Ordnung die‘ 
mädhtigften Waffen in bie Hand gibt. h 

Eines ber beliebteften Agitationgmittel ber reactionären Prefje — beitm: 
auch andere, nod minder Ioyale werben nicht verſchmäht — iſt bie Klage über 
bie lange Dauer unb bie großen Koften ber Lanbtage, ‚wobei jedoch überfehen 
wird baf bie Längften und babei erfolglofeften Landtage gerade jene ber Jahre 
1837 bid 1846 waren, wo eben jene Partei am umumfchränkteften in und 
außer ber Kammer herrichte — und bat — menu über die Verzögerung der 
Erledigung der Finamvorlagen der Regierung geflagt wird, es nicht vie 
Schuld der Kammern ift daß das bayeriſche Rehnungswefen jo vermidelt und 
unbehulflich if, daß das Minifterimm bis zur Stunde noch nicht im Stande 
war auch nur einen vorläufigen Abſchluß ver Rechnungen des Yahrs 1849/50: 
vorzulegen, obwohl dasfelbe ſchon feit 13%, Monaten gefchloffen iſ. Wenn“ 
bie Nadhweifungen ber Jahre 1847/49 erſt jegt erledigt wurben, fo (ag bie- 
Schuld an ber Bertagung, bie Vorträge waren fünmtlidh ſchon im Mai fere 
tig, und wenn bie Regierung 17 bis 18 Monate braucht um bie Rechnungen 
aufzuftellen, fo ift ed wohl verzeihlich wenn die Berichterflatter drei Monate: 
nöthig haben um biefelben zu ſtudiren und Bortrag zu erflatten; auf früheren 
Pandtagen erfolgten jene Berichterflattungen in ber Regel noch weit ſpäter, 
obwohl bie Kammern weit weniger in Anfpruch genemmen waren. Daf end» 
lich das Budget noch nicht zur Berathung am, erklärt ſich ganz einfach bare 
ans daß die Mitglieder bes Finangausfhuffes bis zur Bertagung mit den Nach⸗ 
weifungen befhäftigt waren, feit ben Wiedergufammentritt ber Kammern aber 
erft ſechs Wochen verfloffen find und bie Special: Etats, one welde eine 
Prüfung der Bubgetanfäge gerade zu unmbglich ift, theils erft im Laufe ber 
legten Wochen, jene bes wichtigſten Capitels, bes Militär. Etats mit feinen 
10 Millionen und feinen im Ziffern noch gar nicht aus gedrückten Reſetvef onds⸗ 
und. Nachtragspoſtulaten, bis zur Stunbe nech nicht vorgelegt find,*) fohinieine- 
Derichterſtattung noch gar micht möglich iſt, ganz abgeſehen davon baß pur 
Wulrdigung bed neuen Budgets, das mit dem gewiß; der reiflichſlen Kufung ‘ 
bebürfenden Anflmen einer Steuerhähung von 1,800,000 fl. flieht, wie: 
Kenntniß, der Ergebniſſe des erften Jahres der neuen Fiaamperiode von der 
größten Wichtigkeit ift, dieß aber, obtechl läugſt verheißien, wie ſchon oben eye 
wähnt, voch immer nicht erfolgt ift. 

Alein nicht nur Unbiligkeit und Uebertreibung, auch Ungerehtigtite 
bürfte ben Klagen jener Partei über bie Herrſchaft des couſtitutienellen Sy⸗ 
ſtems in Bayern zu Grunde liegen: Dank demſelben wurde die Inden» 
Emaneipation, obwohl von ber Negierung eingebracht, verworfen, und das 
Notariatsgefeg ift auf bem Wege jenem zu folgen, während in Defterreide 
beibe Maßregeln durchgeführt wurden; das Gemeinbegefeg ift nicht mehr pur 
Borlage gelommen, die Gefege über bie Fideicommiſſe und bie Reform der 
Kammer ber Reichsräthe befinben ſich im eimem durch Leine Gefchäftsorb- 
nung vorgefehenen Stabinm ber Ruhe, unb fo hat wohl jene Partei am aller» 
mwenigften barüber zu Magen Urſache daß bas conflitutionelle Syſtem im 
Bayern herrſche, daß durch basfelbe ihre Geltung und Wirkfamteit im Lande 
unbillig gefhmälert werde. 

Uns will bebünten daß die gegenwärtigen Zuflände nur für eine Partek 
peinlich und troſtlos feyen, unb das ift wohl jene Mittelpartei der Mäßigung, 
welche, glei weit entfernt von bem Stanbpunfte bes eimen wie des anberm 





”) Gben jept if dieß geſchehen. 
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xtreuit, iye ‚gegenfeitiges Thun und Treiben zu Überbliden und die Folgen 
| allertings am beiten geeignet ſehn bährfte:, jenen Mößigung au 
Seebigen ft bie vergeblichfte Hrbeit von ber Welt, und fo bleibt ben Maͤnnern 
‚ber Mitielpartei nichtE Äbrig. als ‚mit den Bewußtjeyu, reblich, wenn aud) 
‚meift erfolglos gelhan zu haben und noch ferner zu thun-um Gutes zu fördern, 
Achel abzumwenben, ‚auf ihrem untunfbaren Poſſen auszubarren. _ Ein ſolches 
Berhäliniß it zu ummatürlic um von langer, Dauer ſehn zu lonnen; in ber 
‚Bohtit gilt ber Erfolg ale Prüffein, und von einem jo ungerulbigen, Leicht 
erzegbaren, ſchnell bahin lebenben Geſchlecht wie das jegige it am allerwenig- 
zu erwarten daß es einem Enflem, bad bisher fo wenig befriedigende Er- 
(ge aufzumeifen hat, noch die lange Frift einräumen werbe welche notywen- 
Dig wäre um deſſen Kichtigfeit zu erproben, rühren nicht Mißmuth unb 
Mebertruß ſchon Früher zur Auflöfung der bisherigen Mojorität, fo merben 
bieß jedenfalls bie nädfien Wahlen ihun — die Mafie ber Wähler, welche bie 
Scäaierigfeiten ber gegenwärtigen Lage nicht durchſchauen kann, wird ſich des 
zen zuwenden welche ihnen freifianige Iufilintionen, materielle Erleichterun · 
kurz all jene goldenen Berge verfpredhen an welde bie Führer felbft 
mohl ſchwer lich, um fo leichter und fefler die Maſſen glauben, und fo wird 
zoraudfihtlih die Majorität in bie Hänte derjenigen fommen welche durch 
rogeflänes Drängen und Treiben das zu erlangen glauben was ihnen bie 
Zeactien unter. den jegigen Berhältniffen nicht gutwillig gewähren wirb, und 
fie biefelbe zu zwingen eben fo wenig vermögen ; die unglüdlihen Erfolge 
icher Verfuge in benad;bartem Länbern. werben von igrer Wiederholung 
auch in unferm Vaterlaude nicht abjchreden, denn wo hätten je jene Parteien 
aus ber Geſchichte eiwas anderes gelernt als eben die Mittel und Wege wo- 
durch fie zum Ziele zu gelaugen glauben, und fo geſtaliet fid die Aueſicht in 
bie Zulunft immer trüber, Deus providebit! 

Iſt aber aud ber Meunſch ven Geſetzen ber Natur und ihren mächtigen 
Erſchei unlerthan, jo hebt das doch nicht bie Verantwortlichleit bes gefah · 
ten Euiſchluſſes auf; treibt auch das Schiff im Sturm vor bem Wind und geht 
ach mandes trog ber beflen Führung und ales Muthes der Manafhaft zu 
Grunde, jo wird doch ber tühtige Steuermann nimmer vom Huber weichen, 
‚arb wenigfiens das möglicye thun fein Schiff zu lenlen umd zu retten — verläßt 
bas Schfffevoll feinen Poften, fo ift es umwiverbringlid verloren und hat 
fein trautiges Schidfal verdient. Möge Deutſchlaud, mögen Bayern, wenn 
neue Stürme toben — und fie werben nicht ausbleiben — ben fihern Hafen 
erreichen, möge por allem jeber auf feinem Poften autharren! 

DMRünden, 12 Nov. Mit ber Berorbnung in Beixeff ber Deutſch 
Yatgolıten if, dem Bernehmen nad, vom Dinifterium an bie biſchöflichen Dr- 
binariate und proteſtantiſchen Gonflflorien zugleich die Weifung ergangen den⸗ 
jenigen welche von jener Gencfjenfhaft in bie latholiſche oder proteflantifche 
Kirche hren wollen, fo wenig al$ möglih Schwierigfeiten zu bereiten, 
Die nad) ber neuen Heeresformalion umgearbeiteten Specialetat® des Militär- 
budgeta enthalten folgende Anfüge: iür bie, active Urmee 8,804,272 fl. 
Bievon werden jebodh, unter ber Borausjegung baf bie Berhäktniffe eine Drin- 
berung zuläffig machen, abgezogen 304,272 Il., jo daß 8%, M.lion bleiben, 
Bär die Oendarmerie find wie bieher angefegt 800,000 fl., für das topogra- 
‚phifche Bureau 50,000 fl; für Penfionen 600,000 fL, wobei jebed das Mi- 
gifterinm glaubt 200,000 fl. mehr, alfo wieder 800,000 fl. nöthig zu haben ; 
für ben Wittwen- und Waifenfondbs 92,000 fl. Mit der Minderung bei ber 
activen Armee und ben Benfionen beträgt alfo das Mititärbunget 10,042,000, 
eventuell aber heläuft fid ber VBoranſchlag auf die Summe von 10,546,272 fl. 

H. München, 12 No. Ge. L Hoh. Prinz Malbert von Bayern 
Hat heute Morgen in Begleitung feines Abjutanten Fchrn. v. Om, dann des 
Gavollerielieutenants Grafen Khuen, und des Kammerheren Grafen Larofee 
eine Reife angetreten. Er begibt fi, bem Vernehmen nad, an bie Höfe 
non Weimar und Berlin 

Zur Feier bed Sieges ben bayeriſche Technik und Induſtrie durch bie 
.omotive Bavaria bei Meberfleigung bes Semmering en, hat ber 
— neitmmafensiduß des polptechnifchen Bereins für Bayern ber 
ſchleſſen feinem Muglied, vem Hrn, Ritter v. Maffei, aus beffen grafartigem 
Zuflitut die fiogenbe Locomotive heroorgegangen, bie gelbene Bereinsmebaille 
‚gu Überreihhen.  Diefe Medaille welche jeit bem Iöjährigen Beftchen bes Ber- 
ind exft fünf Jabivikuen, zuerſt dem berühmten Doſeph d. Utzſ chneider ertheält 
onxhe, ift denn auch am Dienflag den 11 d. von bem zwei Borflänben und 
bem erfien Secrelär des Bereind bem,hochverbienten, patriotijchen Dann nebft 
einen Slüdwänfhungsjgreiben feierlid; überreicht worden. 

Die N. Münden, Ztg. enthielt dieſer Tage Über bie Notariatöfrage 

Ürtikel, dem fie beifügte daß fie igum principiell entgegenfiche, Auch 

olr werben um beffen Aufnahme angegangen. Imbem wir biefer Bitte ent- 
wir und vor morgen bie im ber legten Nummer ber Neuen 

. Big. mitgetheilte Antwort —— „Die Kammer der Reicht 

1 durch ihre Beſchlüffe über dad Notariatägefeg nicht nur in ber Your 
wafiflif als Organ ver öffentlichen Meinung, fondern aud) nach ber Anficht 
Liberalconfervativen inner und außer ber jogenannten Bureaukratie ein 
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‚ Motiv unterflelt werden bürfte, 
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ſeht ungünftiges Urtheil gegen ſich exwegt. . Wir ſprechen bier nicht vom ben 
rabicalen Parttiblättern, ‚ erwähnen nm. achtungewerther befonnener ce 
jssriften wie die, Allgemeine, bie Poher Zeitung x, _Erfi jüngft (2 Nor. 
6. 9.) entbött da Hatıptbloft ber Mllg, Sg, enen Helifel der Pfäser Ag. 
welcher mit bem Wurnfche ſchließt: „Möge bie hohe Kammer bie Stimme 
eine® , Armanfperg mb dv. Maurer, welche Tängere Belt im ber 
Vfalz gelebt und das Notariats-Fuflitut aus eigener Erfahrung kennen gelernt 
haben, hören, bem Notariatögefeg, fo wie es tm Entwurf vorliegt, ihre Zur 
fimmung. ertheilen mb wicht — wie es im biefem falle ben A bat — 
rohaliſtiſcher jeyu wollen als ber ſtörig felbft, der den Rammern dem frag- 
lichen Gejegentwunf durch feine Minäfler vorlegen lief. Der Monarch und 
bas ganze Land wollen bie Ereunung ber Juftij von der Apminiftcation, und 
eö liegt daher im wohlverflandenen Iutereffe bes Neicheraths Jelbft fih nicht 
and Starrflan oder einer nicht zu rechifertigenben Zähigteit einem ſoich allge» 
mein auegeſprochenen Verlangen entgenemuftenmen“ Wei ber ohnehin fc 
fehr verbreiteten Berwirrung ber Begriffe und Oberflächlickeit in gemöhn. 
licher Beurtyeilung ber öffentlichen Fafände iſt e8 vor allem nothwendig bie 
Differen * den beider Kaumern auf ihre Wefenbeit zurüd . 
Auer 
ſche Sitte iſt die allerhoͤchſte 


ft laum ber daßz es nicht parlamentari- 
e Perfon des Monarchen in ben Streit ie⸗ 
hen, Die Kammern haben nur mit der Staatöregierung, vertreten durch bie 
verantwortlichen Käthe ber Krone, ben HH. Stantsmini verhandeln, 
Daun liegt auch bie Aufgabe nicht ng bor bem Notariatögejeg — fowie 
ed im Entwurfe vorliegt — bie Zuflionmung zu ertheilen, benn Über bie 
meiften Beſtimmungen diefes Gefegentwüurfes haben Beide Kammern fi be: 
reitd vereinigt. tlih ift nichts murichtiger als der hingeworfene Sat: 
daß bie Kammer ver Keichsrätbe fit dem allgemein antgefprechehen Ber- 
langen für Trennung der Juftij bom der Abminiftratiom entgegen 
flennmen wolle.” Obwohl — wenn dich gelchähe, ober wem etwa wenigflen® 
die Anfidt befllinbe „baf die gemünfchte Trennung weit einfacher unb ohne 
fo großen Aufwand von Koſſen begmedt: werden Lönnte” — bief nur als 
eibeötrene Ue en und ohne Beleidigung kein anderes 
Die weientlihen Difjerenzpunfte nun be 
ſtehen bloß: 1) n Berfegbarkeit der Notare in Folge abminifitativer Er- 
wägung, 2) wegen ber fogenannten Bollzichbarfeilsclaufel, 3) wegen gleich 
zeittger Erlaffung eines Diecipfinargefeged, Dem wahrhaft Unbefangenen 
wird wohl barüber fein Zweifel vorwalten daf bie Trennung ber Juflii von 
ber Abminiftratiom und bei ber erfleren bie Trennung ber reitigen Nett. 
flege von ber u (einfchliehlih bes Notariates) fee wohl auch mit 
der Berfegbarleit der Notare — ohne bie Bolliehbarkeitselaufel und 
mit ber gleichzeitigen Bromulgation eines Dischplinargeleged — in Ausfüh- 
zung gebracht werben Tönme, und bag — wenn bie Staatäregierung ben Ger 
fegentwurf im biefer Weife eingebracht und zugleich bie objective Trem- 
nung durch Vertheilung ber genannten verfdlebenen Gejhäftszweige unter 
bie überall vorhandenen 3 bie 4 Landgerihtebeamten vorgefchlagen haben 
würde — unendlich viele Schwierigkeiten, Zeit: unb Koflenaufmanb vermie- 
ben worben wären. Ueber bie brei beuterften Differengpumfte Kann man aller» 
dings verfhiebener Anficht feyn, man fan eine —— Anficht dar⸗ 
über haben: „Ob auf bie eine oder bie andere Weiſe bes ganzen Landes 
allgemeines Wohl md Beftes fiherer angeſtrebt merbe?* Oberflä- 
li, leichtfertig und ungerecht wäre aber ba@ Lirtheil: „dafi vom demjenigen 
mel ugumg am ber Alternative, bie bom ber 
—RX ber Ramımer der Meiheräthe als die dem allgemeinen 
Wohl und Beften des Landes entiprehendere gehalten wird, fehl. 
hält, ſich dem allgemein ausgefpeochenen Berlangen ber Txeumang ber. Yuftis 
bon ber Apminiftration —— werde, ober daß man wenigftend bie 
Beftimmung im Befeg vom Jahr 1848 (bie Grundlagen der Gefegebung 
betreffend) T: nufür das Notariat jollen befondere Beamte aufgeflelt 
werben" nicht im Ausführung bringen wolle” Die näheren Motive ber 
brei veideräthlichen Beſchluſſe über bie bemerften brei Differenypimfte find 
Übrigens in ben gebrudten Sraumerkanblımgen enthalten, und muffen von bem- 
jenigen gen und reiflich erwogen werben welcher ein grünbliches umb ge 
rechtes Urtheil im dieſer Sache zu fällen ji berufen glaubt. Mur dich will 
man bier noch in das Licht geftellt Haben, daß vielmehr gerabe bie eben ex 
wähnte * im Urt. 7 des genannten Geſetzes und in dem Auſsdrucl 
ondere * ben von ber Meyrheit ver Kammer der Keichsräthe ge- 
foßten Befälüffen unterflügend zur Seite flche. 

Württemberg. ** Stuttgart, 10 Nov.  (Aöfle Sigimg ber 
Kammer ber Abgeorbneten.) Auf ber Tagesorbuung dieſer Sigung fland 
die Berathung bed von der Kammer ber Stanbeöherren bereitd mit wenigen 
unerheblichen Faflungsänderungen angenommenen Geſetzes über bie Ablürzung 
ber Berjährungsfriften in Schuldſachen. Der Bericht der Juſtizgeſetzgebuugẽ · 
Commiffion enthält, mit Ausnahme eines einzigen Antrags, mar ganz unbe 
beutende Henderungsanträge. Darum machte ber Hr. Depnrtemmentschef ber 
Juſtiz, Staatsrath v. Pleffen, den Borſchlag, indem er in Betreff bit 
einzigen wichtigen Punktes außfprac daß hierauf die Regierung micht einge- 
hen lonne, den Befegentiwuf ohne weitere Berathung gerade fo anzunehmen 
wie er aus ber Haimmer ber Stanbeöherren Berübergelommen fe. Dieſes 
eonvenirte jedoch umferer vebjeligen zweiten Kammer nicht; fle ging nicht dar 
auf ein. Indeß entftanb gleich bei der zweiten Ziffer des Iflen Artitels des 
Geſetzes ein folder Mede und Anträge-Ehaos daß endlich alle Berhanblung 


5060 


anfhörte und man fi fiunbenlang damit plagen mußte ans bem Labyrinth 
wieber heranszufonmen, in bas man fi verloren hatte und aus bem mie» 
mand einen Ausweg wufte, auch nicht ber Präfldent, ber bie Bemerkung 
machte bafı wenn man fo fortmache man in biefem Jahre 1851 ‚mit bem vor« 
liegenden Gefer nicht mehr zu Ende komme. Auf biefe Weife lonute es nicht 
fehlen daß man bie ganze Sigung. bie über 5 Stunden währte, mit brei Ab⸗ 
fügen des erfien Wrtikeld eines Geſetzes zubrachte das neun Artilel ſtark ifl, 
umb in ber Kammer ber Stanbeöherren im einer eimigen Sitzung ebenfalls 
gründlich burchberathen wurde. Was das Geſetz ſelbſt betrifft, jo ift basfelbe 

unb Berkehr, insbefonbere für ben Meinern Berlehr, für ben 
durch lange Vorgfriften gebridten Gewerbſtaud von mwefentlihem Belang. 
Als Hauptgrundzüge bezeichnete ſowohl Staatörath v. Pleffen als bie Duflig- 
Gefeggebungscommilfion der Abg.- Rammer, eine Beſchränkung dieſes Geſetzes 
anf die Gegenflänbe bes täglichen Berlehra. Wicberholt mußte vom Dini- 
ftertifche aus, ſowie von Seiten bes Berichterflatiers Bed und bes Bice- 
fanzlerd Gerber, eines ſeht klaren Kopfes, tüdhtigen Yuriflen und ſcharfen 
logifchen Berflandes davor gewarnt werben bie Gränzen des Geſetzes weiter 
auszubehnen, ba fonft das ganze Syſtem des Privatrechts verrdt werde. 
So brachte es beum bie Kammer heute bis zu Ziffer 3 bes Iſten Artilels. 

* Stuttgart, 11 Nov. Heute fuhr die Kammer in ber Berathung 
bes Gefepentwurfg über bie Einführung kürzerer Berjährungefriften in Schuld» 
ſachen fort, ohne aber durch die gefirigen Berathungen darüber belehrt wor« 
dem zu feyn, wie gefährlich es ſey im größeren berathenben Berfammlungen 
fih zu fehe ind Detail bei Gefegentwärfen einzulajlen. Auch heute wurde 
Daburd bie Berhandlaung ungemein ſchleppend, durch die zahlreich fich lreugen⸗ 
den Anträge und Gegenanträge unllar und verworren, was ſich beſonders 
dadurch zum Nachthell ber Sache äußerte daß ber leitende Gedaule der Eon- 
fequenz im Entwurf der Regierung burdigeführt war, durch zufällig die Mehr · 
heit erlangende ſich oft widerſprechende Zufäge vernuftaltet warb, Da es hier nicht 
der Ort feyn lann in Eimelheiten einzugehen, fo bemerke ich nur noch daß der 
aus 11 Ziffern beftehende erfte Artikel, der die Urt ber verſchiedenen Forbes 
rungen aufzäplt welche unter biefes Gefeg fallen follen, heute nach vieler 
Mühe zur Erlevigung am, daß fobann im zweiten Artilel auegeſprechen 
warb baß für bie im Art, 1 genannten Forberungen die Berjährungsfrift des 
gemeinen Rechts (30 Jahre) auf 3 Jahre herabgefegt ſey; ferner ſpricht er 
den Grunbfat aus daß ſolche Forderungen, bie im Unterpfandsbuch eingetra- 
gen ober durch Fauſtpfänder gefihert finb, nicht unter biefes Geſetz fallen, 
und daß eine Zurücforberung von geleifteter Zahlung ans dem Grunde, weil 
die Forderung erlofchen gewefen, nicht Ratıfinde. Art. 3 bezeichnet bie Art 
vorm welhem Termin an bie Berjäßrungsfriften zu vechnen find, Weiter ift 
man hente nicht gelommen, 

Rurbeffen. In Taſſel brad) am 9 Nov. in Ober-Finanzlämmerge 
bäube Feuer aus, welches den obern Stod zerfiörte, wobei viele wichtige Yc« 
ten aus bem Archio der ehemaligen Ober Finanzlamımer ein Raub ver Flam ⸗ 
men wurben. Die HH. Hentel und Hornftein find bereits zur Anirelung ih- 
ver Feftungshaft nah Spangenberg abgegamgen. 

Vreußen & Berlin, 9 Nov. Drei ereigniß ſchwere Jahre find es daß 
das Dinifterium Mantenffel bie Bürbe eines nichts weniger als leichten Regi ⸗ 
ments trägt, und wenn aud tie Berfonen and denen das Minifterium zus 
fammengefetst ift, vielfach gemechfelt haben, fo tft der leitende Gedanle doch 
derſelbe geblieben und wird e8 bleiben fo lange, was wir Übrigens gegenwär · 
tig weniger als je fürdhten, bie „Keine, aber mächtige Partei“ ihren Einfluß 
nicht Über das publieiftifche Gebiet auszubehnen vermag. Das geftern im 
Local des Treubundes veranftaltete Feſt, dem bie meiften unſerer politifchen 
und militärifhen Motabilitäten beimohnten, und wobei ber Minifterpräfident 
mit feiner Gemahlin am Arm erfgien, war eine fehr lebhafte und freubige 
Anerkennung ver Perfon und Berbienfte bes Hru. v. Wanteuffel. Den heu ⸗ 
tigen Tag wirb berfelbe in fliller Zurüicgegogenheit auf feinem Familienſchloſſe 
in ber Laufitz verleben. Was ihm unter ben gegenwärtigen Umftänden mehr 
als alle äufere Ausgeihnung Freude machen mag, tft Die entfchiebene Gunft, 
in welche vie Regierung und namentlich ver Oberpräſident v. Kleiſt · Retzow 
ſich immer mehr bei ben Rheinländern zu ſetzen weiß. So ein adeliger Alt- 
preuße mit guten Formen, friſchem Eifer und großem Gerechtigleitafinn ges 
fält am Whein weit mehr als ber vollenvetfte Bireaufrat, was ich aus 
dem Munde fehr liberaler Rheimländer erfuhr, Bei dem am Schluſſe des 
rheiniſchen Provinziallendtages veranftalteten Fetmahle fiel mamentlih die 
Rebe bes rgen —** von gm = Fer gd Aue unter anderm Äus 

: Shein erie e chl den den anvertraut 

eg, und baf Ayla —A die —— — ber Provinz 
und ihre Interefien Fräftigft fürbern werde. Als ein Düffelborfer 
Herr zum Schluß aufftend unb meinte, es fey an ber Zeit ſich über rechts 
unb liats zu entfdheiben ; er fey überzeugt baf bie Berfammelten alle rechts 
werden — flüummten bie Anwelenden freubig mit ein. ine foldhe 
Scene in Düffelborf iſt in der That beachtenswerth. Bereits hat auch bie 
Kreuz Zeitung von dort Winle erhalten andere Saiten aufjuziehen, und bem 
rheinischen Eonfernatismus fein Recht wiverfahren zum Laffen, 
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Was nummehr bie äußere Polhil betrifft, fo iſt bie Megierung entfchlofe 
fen andy nicht einen Schein von Imterventionsgebanfen ben em 
Framofen gegenüber am ben Tag zu legen, And mit England flellt das Mi- 
niſterium ſich fo gut al8 bie Bolitif Palmerftons es geftattet. Wan tröftet fich 
inbeffen bamit daf die Mehrzahl der englifchen Minifter ben ſchroffen Tom 
ber Noten Balmerftons nicht gut heißt, und wenn auch bie mimifteriellen Or» 
gene Englands, namentlich ber Globe, von einem Wendepunkt fprehen, der 
in ber auswärtigen Politik des emglifhen Eabinets theils entſchieden bevor» 
ftehe, theils ſchon eingetreten fey, fo weiß man hier recht wohl was man da- 
von zu halten hat. Der vorgebliche Berfuch die Diplomatie von ihren bishe» 
rigen Trabitionen ab umb auf jenen völferredhtlihen Stanbpunft 

ren, wo bie Intereffen ber Regierungen nur in ben Iutereflen ber Böller ge» 
ſucht werben, läßt zu deutlich dem Pferbefuß bliden, als daß ein Berſtändiger 
fich dadurch beirren laffen Mönntee Dagegen wird hierorts großes Gewicht 
gelegt auf die gemeffene AUeußerung ber Times: „Die Kegterung hat fidh forg- 
fältig jedes Zeichens ihrer Uebereinftimmung mit einem Bollsenthufiotmns 
enthalten, ber eingeflanbener Weiſe darauf abzielt uns mit fremden Mächten 
in Streit zu verwideln, und ber, wie wir Grund haben zu glauben, von ben 
Hauptgliebern des Cabinets hochlichſt gemißbilligt wirb.“*) Im einer andern 
näher liegenden und wichtigeren Frage dürfte das Minifterium Manteuffel 
fich ſchon im der nächften Zeit zu äußern haben — ich meine bie Interpreta« 
tion bed Bundesgeſetzes vom 23 Aug. Wie ich Ihmen bereits ſchrieb, fiel es 
unangenehm auf daß bie weimarifhe Regierung bei Aufhebung ber Grunt» 
rechte ausbrüclich erklärte, die Berfafjung folle dadurch im mindeften nicht be» 
rührt werden. Seither hat ſich die bortige Ritterfchaft im einer ausführfichen 
Beſchwerdeſchrift an den Bund gewendet. Die Deflau Köthener Märyver- 
faſſung aber wurde fo eben aufgehoben, weil bie Grundrechte in dieſer Ber 
faſſung fledden, wenn fle auch nicht befonbers publiciet wurben. a, Minifler 
Habicht erflärte fogar einmal in einer Sigung bes Vereinigten Landtags, baf 
die Berfaffung noch über die Grundrechte hinausgehe. Daher konnte der 
Herzog nur durch Aufhebung der Verfafſung felbft dem Bundesbeſchluß ge» 
nügen, Wahrſcheiulich wird bie Commiffton für Ausarbeitung eines neuen 
Berfaffungsentwurfs fhon am 1 Dec. zufammentreten, Nach allem biefem 
iſt nicht zu zweifeln daß die Bundesverfammilung felbft ihren Befchluß vom 
23 Ang. in biefem Sinne interpretiren wird, Der Grund warum ber Bros 
ce Heimtich6 d. Arnim immer wieber verfhoben wirb, liegt barin, daß v. Ar- 
nim im verwidjenen Soanmer anf kurze Zeit fi nach London begab, ſodaun 
Seebäder auf ber Infel Wight naher, und or auf feinem hollãndiſchen 
ft, weilt er nur noch zur Erholung 
bafelbft, unb wirb am Ende diefed Monats zur Eröffnung bee Kammern wie» 
ber bier eintreffen. 

J Berlin, 10 Nov, Die hannoveriſche Ritterfchaft läßt es wicht 
an Verſicherungen fehlen daß fie, falld ver Bundestag if zur Herrihaft ver» 
helfe, ben Bertrag vom 7 Sept, nicht autaſten werde; zwar nicht aus bem 
ftantsrechtlihen Grunde, weil das nachfolgende Eabinet durch bem Act des 
vorangehenden gebunden feg, fondern aus Grünben der Nutzlichteit unb Zwed- 
mäßigteit, weil auch bie hannoverifhe Ritterſchaft bie vereinzelte Stellung 
Hannovers in ber Mitte ber preußiſchen Provingen nicht haltbar, und für bie 
Tage ber Gefahr fogar fo gefährlich findet daß fie lieber einige dtonomiſche 
Nachtheile (bie ber landwirthſchaftliche Verein in Bezug auf feine Interefien 
am 2 d. M. in Hannover ausführlich entwidelt bat und durch eine Eommif« 
fion ber Regierung zu Gemüthe führen will) willig erträgt. Für uns ift 
es freilich nicht ebem ſchmeichelhaft wahrzunehmen daß bie Ritterfchaft unter 
andern Umftänden — und mer flieht denn dafür daß bie gegemwärtigen ſich 
nicht Ändern ? — anders handeln, umb ben Vertrag, der gerade jetzt zwei Mo⸗ 
nate alt ift, zerreißen würde, Um fo erfreulicher ift bie Hülfe die von aufen, 
von Seiten unferer alten Zellvereinsmitgliever fonımt, Die vier Hanbels- 
fammern von Württemberg find ber Beifpiele dem bayerifchen gefolgt: fie ha 
ben den Bertrag mit Hannover als eim erfreuliches Ereigniß begrüßt, und folge» 
recht den Fortbeſtand bes Zollverbandes lebhaft befürwortet. Es ift der große 
Borzug materieller ragen, bie an den Geldbeutel gehen, daß ihre Entichelbung 
viel weniger von biplomatifchen Intriguen und ber Stimmung ber Höfe 
abhängt, als bie reim politiſchen Fragen. Ste werben recht eigentlich durch 
ben Bürger und Bauer, ber auch von einer Solibarität feiner Intereffen mit 
benen feiner fammverwanbten Nachbarn zu reden weiß, und durch reale Mächte: 
entſchieden, bie nicht mit ſich fcherzen laffen. Daneben verſchwindet wohl alles 
was wir in Zeitungen von Berfaffungsänderuegen in Anhalt, HeflewDarm- 
ftabt und Hamburg lefen, im bie zweite und dritte Reihe. Denn was und 
druckt ift nicht diek ober jenes Wahlgefeg, ſolche ober ſolche Kammern, jon- 
bern bie Büreaufratie und bie Polizei, und wer und von ihnen befreit — md» 
gen bie Netter aus allgemeinem Wahlrecht hervorgehen, ober ſtändiſchen 
Urfprunge, oder wummjchränfte Fürften ſeyn — defien Name foll gefegnet 
werben! 
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Oe ſterreich * Wien, I Nov. Bekanntlich wird noch eine Kefon- ) 


bexe gefegliche Beſtiinmung erfolgen wann ber bereit6 fanctionirte neue Zoll» 
tarif In® Leben treten folle. Die Berfündigung wirb in biefen Tagen erwar⸗ 
tet. Die „Breffe* als Anwalt der IMmbuftriellen verlangt daß ber Tarif erſt 
nad; wieberhergeftelltem Paricurs bed Papiergelbes eingeführt werben möchte. 
Bo nicht, fo möge man den Zoll nach dem Curewerth nub nad Maßgabe einer 
beweglichen Scala erheben. Das ift nämlich fo zu verfichen: Eifen fol über 
Trieſt eingeführt 1 fl. C. M. zahlen, es würbe aber 1 fl. nach dem jegigen 
Curſe no nicht ganz ben Schutz von 48 kr. Silber gewähren, alfo müßte 
man jet bas Eifen über Trieft mit 1 fl. 20 fr. in Papier verfteuern. Shwrr- 
lich bürfte die Finanzverwaltung und das Handelöminiflerium ein fo compli» 
cirtes Verfahren vorſchrelben. Es genligt auch nicht daß ber Tarif nur ver» 
tünbigt werbe, fonbern es muß fobalb als möglich ber Termin feftgeftellt wer» 
den wo er in Srafı treten fol, Mit dem Gäumen wird eine foflbare Zeit 
verloren, nämlich die Zeit wo bie Bollvereinsflaaten nod mit bem Steuer. 
verein und unter fi im Unterhanblung flehen. It ber Zollverein einmal 
wieder auf 12 Jahre erneuert, dann ift die günflige Gelegenheit entfchläpft 
wo man eimen Sambelöverirag als Ginleitung zur Zolleinigung begehren 
bürfte, Die ſũddeutſchen Staaten waren bisher mit allen ihren Verlehromit · 
teln nad bem Norden geiwiefen, Dorthin führen brei parallele Bahnen. Zwi⸗ 
fen Böhmen und Bayern befindet ſich eime einzige lebhafte Verlechroſtraße, 
bie Über Hof. Die Donau hat für die Bergfahrt zu großen Fall, bie Lein, 
pfade waren biöher vernachläffigt, auch war fie für und von fin, aufwärts 
bisher verriegelt Dieſe Dlängel werben jept auſhören. Deſterreich hatte 
kürzlich einen Bertrag Über den Bau ber Münden Rofenheim- Salzburger 
Bahn und ihre Berlängerungen nad; Brud und nad) dem Unter- Iunthal abge- 
ſchleſſen. Diefem Vertrag find jet brei andere gefolgt. Der Ployd enthält 
heute über den Denaufgifffahrtsvertrag fehr wichtige Aufigläffe. Belaunt 
war fon daß auf die Schifffahrt felbft weder vom Staat nod von Corpora ⸗ 
tionen eine Abgabe erhoben werben follte, aufer zur Veftreitung ber Koſten 
für folde Unflalten welche zum Nugen der Schifffahrt errichtet werben. Auf 
der ungariſchen Donau und ihren Nebenflüffen werden die Abgaben ermäßigt, 
Dadurch beftätigt ſich, was früher beftritten fhien: daf nämlich die Freiheit 
der Schifffahrt / nur auf ber beutfchen Strede ber Donau bergeftellt werben 
foll, Eine der wichtigſten Beftummungen ift das Aufhören aller Schifffahrts 
moncpole anf ber Donau, Nach Ablauf des Privilegiums der öfterreichifchen 
Donau Dampffhifffahrtögefellfhaft darf es von Deſterreich nicht erneuert 
werben, Uber ſchon vorher follen bie bayeriſchen Dampfichiffe auf ver Do- 
nauſtrede bis. Wien ald Eoncurrenten ffen werben. Württemberg, das 
nur gewinnen, nicht® verlieren fann, ift aus nachbarlicher Piberalität der Bei- 
teitt za dem Bertrag freigeftellt worben, Ueber ben zweiten Vertrag, von bem 
bisher feine Kunde in bie Deffentlichfeit gelangt, fagt der Hoyd: „Er ſchlichtet 
einen alten, nahe fehähundertjährigen Streit, welcher Über die Waffergränge 
läng® ber Norbfeite des öfterreichifchen Iumiertels beftand. Auf eine wahr- 
haft freifinnige Weife, ohme daß au nur mit einem Worte erwähnt wirb 
welche ber ftreitenden Parteien im Rechte, welche tm Unrechte fidh befunden 
babe, wird ber Thalweg der Donau als die gemeinfame Gränzlinie aner- 
kannt, aber gleichzeitig werden andere, wenn nicht ftreitige, doch läflige Gränz · 
verhältniffe zwijden den beiden Staaten, nächſt des Feftungsrayond von Paſſau 
und au einigen Punlien bes Salzburger Gebiets georbnet, Ngmentlid, fällt eine 
bisher Defterreich gehörige Landſpitze nãchſt dem fogenannten Helltgurm, melde 
bie beiden baheriſchen Landgerihte Reichenhall und Berchtesgaden von einan- 
der trennte, an Bayern.” Der britte Bertrag bezieht fich auf bie Beſchiffung 
der Rebenflüffe der Donan, vorzugsweife bes Jans, und auf bie Beſchiffunb 
ber Gramfluffe. Deſterreich ſteht ferner mit Frankreich Aber einen Vertrag 
zum Schutze bes litterariichen in Unterhandlung. Wenn mar 
einer Notiz ber lithographiſchen Correſpondenz Slauben fchenfen barf, jo wirb 
biefer Bertrag gemeinfam von Preußen und Defterreich mit Fraubkreich abge- 
ſchlofſen werben nad) Analogie bes Boftvereind, Der Bortheil auf Seite 
Franfreis ift ein unverhältnigmäßiger. Der Büderfüufer wird freilich bie 
belgiſchen Ausgaben vermiffen, indeflen finb bie frampöfifchen Bücher im gan- 
zen wohlfeil und ber Drud ein außerordentlich vollendeter. Der beutfche 
Buchhandel fan nur gewinnen, er wird uns jegt gute, nicht bloß ſchlechte 
und wehlfeile Ueberſetzungen bieten bürfen, umb bie Leipziger fabrifmäßigen 
Ueberfegungen werben ihr verdientes Enbe finden. Wenn wir aud im gan- 
yen babei einbüßen, fo gereicht es jedenfalls ber Nation nur zur Ehre daß end» 
Lich einmal dieſe gemüthliche Pirarie aufböre, *) 


Wir möhten biefen Bemerkungen nech beifügen daß alle Denfenden bem 
Abſqhluß folder Verträge warmen Beifall jpenden. Daf man dem Ausland 
gegenüber fo belicas unterſcheidet zwiſchen rebliher und umrebliher Au⸗ 
eignung bes geifligen Gigenthums, läßt uns fat hoffen daß mam dieſelbe 
Frage mit gleihem Eharjinn au im Gebiet der nationalen Geſet⸗ 

b anfeben werde. Zwiſchen Journalen und Journalen fheint wirk 
Kan Metsregel zu gelten daß Slieder einer Familie ſich nicht befich- 
ken fünnen. Beröfenilichen franzöiihe Journals fortlaufende Auffüpe 


| 


Schweiz. 


# Bern, 9 Nov, Geit vierzehn Tagen, d. 5. ſeit 
26 Det. muß fi im Kanton Bern jeber fragen: 
was wird gefhehen? mas ift wahrſcheinlich, oder nicht? 
für die Parteien im Kanton entftanden fey, iſt allen Har, 
Lage bringt eine Menge Möglichkeiten mit fi, die nicht alle zu 
keiten werben, von benen vielmehr bie eine bie andere antfchlicht, 
Entwidlung von neuen Winden unb Wellen 
Segelſchiffa. Man ſpricht von Logik und Eonfequeny ber 
det fi wohl gar ein, bei einem eingetretenen Wendepunlt 
biefe ober jene Partei, eben nad) ihrer Logik, fo oder fo verfahren, 
politifhe Parteien haben feine Logik, ſondern bloß Imftincte, und 
fatalfte von ber Welt iſt, meift bloß angenblidliche Juſtincte, fie 
für dem bürftigen Augenblid, Was morgen gefhehen wird kümmert fie 
grringften nicht. Und morgen — fleht man eben anfgewühlte Exbe und 
barans auf Maufwurfsoperationen fließen, aber was num mit biefer 
gewählten Erbe weiter anyufangen, das überlaffen bie guten Thiere 
eben weil fie nır Daulmärfe find und befonders mm Maulwurfe 
haben, Am Mäglihften verfahren gewöhnlih Oppofitionen, fo Mäglich baf 
igre Siege meift Niederlagen gleichen und ein Dritter die ausgellaubte Aufter 
verfpeist. Die Lehren eines alten im Parteimefen trefflich bemanberten Enge 
länbers, daß eine Oppoſition immer fo opponiren müfle daß fie nachher rege 
ren könne, daß fie fi darauf gefaßt zu machen habe, jeben Angenblid bie He» 
gierung felbft zu übernehmen, und baf eine Oppofition bie nicht fo verfahre, 
wur Buberei treibe, dieſe Lehre wurde wohl felten von Oppofitionen in Ans 
wendung gebracht, unb gegemmärtig weniger als jemals, Warum biefes? 
weil gegenwärtig, England etwa ausgenommen, bie politifchen Kämpfe nicht 
rubig und parlamentarifh, ſondern erbost, leivenfhaftlich und revolntionär 
finb, und von jenem angepriefenen und auch al® Klugheitaregel angepriefenen 
englifhen Maß nichts mehr zu finden if. Man Überfliegt Immer das Biel, 
man „Üüberfpielt fi", wie ber Engländer fagt, und probuckt am Ende bloß 
„Scherben zum Zufammenlefen.”" Iebermann erinnert fich noch an das tolle 
und unvernünftige Verfahren ber felig verflorbenen fraugöſiſchen fogenammt 
dyynaſtiſchen Oppofition vor der Februarrevolution, an jenes gebantenlofe 
Aufftaheln aller Leidenſchaften, um einer am fi mäßigen und nicht unbilligen 
Bahlreforn willen, an jene Bantetgefhichten, von denjenigen aufs Tapet ge» 
bracht bie dann im entſcheldenden Angenblid furchtſam, ber Dienge nicht mehr 
Meifter, zuriitraten, und doch wieber, währenb bas Ungewitter ſchon ba war, 
mit offenem Mund nad ben plögfic in ihren Bereich gefommenen Bortefenilles 
ſchnappend, nichts fahen was tum fle ber vorging und fi erſt bie Augen 
rieben als nicht bloß ihre dynaftiſche und unbynaftifhe Oppoflitionsmafchimerie, 
fonbern Thron und Monardie ſelbſt in Scherben gegangen waren, ohne daß 
fie begriffen wie ihnen gefchehen ey. 

Rod eim wenig abfurder num als dieſe Dynafliſchen“ benahmen fidh, 
si parva licet componere magnis, bie Berner Rabicalen feit 18 Monaten, * 
d. h. feitbem der Maiwind von 1850, der für fie fein Zephyr war, fie an bie 
öde Küfte ber Oppofition verfhlag n hatte, Sie beftrebten ſich für alle Zeit 
ein Mufter aufzuftellen, wie eine Opvofltion, bie biefen Namen verbienen 
will, es nicht machen müfle, wenn fie anber# aus einer Oppofition wieber 
Regierung zu werben gebenft, und noch auf einen Schatten von Staaitweis- 
heit oder Berwaltungdverfland Anfpruch macht. Wenn man unverhofft in 
Minorität fommt, jo mnß man nicht fi einem Wüthen und Rafen über 
laffen, wie ein von der Bente aufgejagter fleiſchftefſender Walbbewohner, fouft 
läuft man Gefahr bie Beute and dann nicht erfaflen zu Können wenn fie 
wieder ergreifbar wäre, Die Aufftände von St, Immer unb Huterlaken 
waren keine großen Klugheitoftüdchen der Berner Linken. Aber bie bar 
auf folgende Schatzgeſchichte und Millionenagitation fegte allem die Krone 
auf was je von Oppofitionen aberwigiges und gewiffenlofes geſchehen ift, Es 
ift eine Halobaudgeſchichte im Heinen, die faft gar eine Strickgeſchichte für bieje- 
nigen zu werben verjpricht bie fie amgezettelt, und welche vor bem Forum bes 
allergemeinften gefunden Berflandes fo wenig auf Erfolg hoffen konnte als vor 
demjenigen ber Moral, Für bie Mitte des 19tem Jahrhunderts müßte man 
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ter Erzählungen (wie z. B. feiner Zeit der Genfitutionnel das Bud 
über das Eigenibum ven Thiers, die Prefe die memoires d’outre- 
tombe), fs fügen fie die Fermel bei: Toute r&produelion est inter- 
dite, el sera poursuite comme contrefaison. &s Acht nun freili den 
Kurihen Iourmalen frei wiſſenſchaftlichen Auffäpen dieſe Formel anzupän- 
gen, nur mit bem Unlerſchied daß man In Kran darauf bin eine ger 
richtlicht —X einleiten fan, in Deuiſchland nicht. Unſere Gelchr⸗ 
ten würben gewiß im andern Fall bie Tagesprefie mehr bemupen, und das 
Yuslicum erhielte dadurch, Ratt der täglichen Koſt breiter politifcher bias 
leftifcher Bettelfuppen, gelegentlih nupdare Kenntniſſe in ben Kauf, Die 
Mafcegel wäre fehr confervativ, ja confervirender ale bie vielen polizeilichen 
Grfindungen womit man bem geübel zu Reuern glaubt. 
9». Big. 


‚ DNB? 


bie Sache etwas flark nennen, wenn wir nicht "täglich ben Beweis fühen daß 
ea * ein a Yaıhunbert geben Wird ig wecher bie Bilde ® nicht den — 
‚berfhlingen, und in welhem man nicht DE Sen Bieten 
den Braten, fetbt ind Woſſer fallen läßt. Die iR num En 
„nit etan gang palpabel und greifbar vergefpie 
Millionen nicht und nirgende ex ſtiren, und durch keine menfchlihe Macht, 
£ y IM Vin durch ein paar arımfelige verbläffte Bauberlehrlinge, die ſchou 
ar Zuber Wafler dem Ertrinten nahe bringen, bervorgezaußert und, 
Be ige päre, den armen Bethörten in die Hände gefpielt werben 
Diefe Schatgelveragitation hat eben well fie nur ein momentaned 
geweſen, ihren Eulminationepunft won Seite ber rabicalen Füh- 
£ bereit hinter fh, und berklaßt ſchon von ber Seite her, wovon ber befte 
‚bie verfchiebenen Gerüchte über Stämpfli find, bie alle innere Wahre 
haben, und in feiner Berner Zeitung ihre Beflätigung finden, 
t ed.nun, Stämpfli wolle abfolnt fhmweigerifcher Bunbesrath merben, 
ı ben relativ fiherften Hafen einfaufen ; ferner wolle er, und dad ſcheint 
gewiß, von Abbernfung des großen Rathe und ber bamit verbundenen 
al Revolution, um mid fo aufzudräden, nict® wiffen, ımit andern Wor · 
er habe nicht bie geringfie Luft die gemifle Derautmortlichleit des Regie · 
son Stunde an zu übernehmen, ber Appetit ſeh ihm plöglich vergangen, 
bamı durch bie Phrafe verbedit nnd befhänigt wirb, er wolle bie 
ide Regierung, lieber feibft hinflechen laſſen als umbringen, d. h. fie {ie 
eined conferpativen als eines radicalen Tores fterben laffen. Mag nun 
und projectiren was ex will, bie Lage und bie Wirt, 
und fiub fo bafi er ohme einen salto mortale [ner 
mag thun wat er will, beißen in welchen ber beiden Aepfel 
faner finden, Gin Rüdyug in ven Bunbesrath 
fgeben ber Schapg 
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eſchichte, find dem Belenntnif 
ein blohes niedrige Wahlmanöver gewefen, fo year 
€ Vorwärtagehen darin, eine Rantonalummälzung und 
hringt ihn feinen recht hungrig gemadten Schaaren 
ng ‚und flellt ihm bie für jeden Demagogen fchredhaf- 
iefte. aller ten vor Yugen in fehr kurzer Zeit in allerhöchſte 
Ungnabe zu jallen, und entweder feinen Kammerherrufhlüffel als Demagog 
zu müffen, oder bur ben Verſuch das Danaivenfafi ber aufgeftachel- 
tu Begehrlißteiten zu füllen, und mit vollen Segeln nad Scocialismus und 
„agrariicher Gewallihat hinzufteuern, ſich nur um fo ſchueller und jo grüntli- 
bei ber großen Bollemehrheit und vorab bei ben Verſtändigen und Recht · 
feiner eigenen Partei unmöglich zu machen. Die Stellung if, wie man 
— höchſt unbequem. Die ———— haben wahrſcheinlich, ſo wie die 
Sachen fichen, durch eine Geſamuuerneuerung bes großen Rathes, ſelbſt wenn 
fie dadurch das Regiment verlören, als Partei weniger zu verlieren, und Lön- 
ſich ueu flählen, während ben Rabicalen, ſobald fie regieren mliffen, ein 
Bruch im eigenen Lager bevorſteht, der vielleicht noch vorher, und eben in Ber 
£eefj der fofortigen Abberufung bes großen Raihs, zu Tage tritt. Sie haben 
"wweniger biejenigen zu fürchten bie fie vor ſich und gegen fih, als biejenigen bie 
Hinter ſich haben. Die Noth ifl immer groß wenn man bie herbeigernfenen 
er wieder [08 werben will, und biefe möchte mar offenbar ſchon jet abr 
Aus ben Schiebenden werben dann Öefchobene und aus ben Drän- 
geben und Stürmenben Bebrängte umb Beftüemte, So ward von jeher, 

On kurzem wirb es fich zeigen müffen was bie Radiealen weiter wollen, 
weil vielen derſelben mit bloßen Phrafen und Gombinationen ber Chefs nichts 
= ift, umd wicht alle Bundesräche werben können, Heute findet in Bern 

von Aurgefcofienen des Berges flatt, welche wohl etwas 
—— befäjliehen und etwas beutlicheres, wenigſtens ein Manifeft, ein 
Foramneiamiente, exlaſſen werben, aus weldem bie nächften Bewegungen bes 
Heeres zu erfehen feyn bürfıen. 

Senf. Die Eifenbahn ven Turin über Chambery nach Genf foll nad, 
tem Journal de Geneve fo gefidert feyn daß vom ben engfifchen Unternehmern 
mar noch bie Bewilligung ber piemontefifchen Kammern erwartet werde um den 

E u zwei Jahren zu fertigenben Bau zu beginnen. 


Großbritannien. 

Die Times glaubt verfigern zn tönnen daß der Ola gpalaſt ſtehen 

Leibt, wie denn bieß der Wanſch ebenfo der Klnigin Victoria wie des 

fen. In ber, Sigung ber I, Eommifflon vom legten Donnerflag, 

weder erwähnte Bericht an I. Moj. abgefaßt warb, gingen and, wit Lord 

P. Nuffells und Lord Grampille's Zuftimmung, einige Beſchlilfſe durch welche 

bie Erhaltung des Gebãudes auf feinem jegigen Platz nothwendig in ſich ſchlie ⸗ 
Gen. (Morgen näheres.) 
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Kihe; 
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Frankreich. 


Unter ben politiſchen Sorgen anderer Urt welche bie Parteien gegenmär- 
Eig in Auſpruch nehmen, hat bie Budgetwerhanblung, ohne Theilnahnue zu er- 


, angefangen und fdeint fo fortgeführt werben zu folle PER 4 
36 ——— 200 dr, Enltu 
























en die Eyigen vom 5 
fen bie Gommifflen 25 gr aha in 
einen weitern Durdflrid von 30,000 B führ has 


2 Reven Sie von den Kindern welche bie Jefuiten — (Sta 
lendes Gelächter reits.) Mehrere Stimmen: und veripeifen, (Neues @ 
lädter) Hr. Gar. Arago: Und bat Berhrechen ber Seque ‚ wirt 
nicht beſtraft, wenn e8 die Ielulten begehen. Hr. Barrault : 
Die deſuiten verfpeifen bie Kinder nicht, fie erziehen fle, aber ich will . ‚eher 
jetzt beweiſen daß ihre Kinder einen fehredlichen Appetit Gaben, M 
ben Yefniten in Buffaril eine Abtretung für dus Walfe don Beı a 
und in Miſerghin eine andere Abtretung für ein Waiſenhaus ‚fie 
halten alle Berleipungen bie fie wänfhen. Füt die Eoloniften hat bie Kärz 
heit mit ber man fie behandelt etwas betrübendes —— ber Ber 
[wendung womit vie Regierung plöglic gegen tie Jeſuiten behaftet i 
mb, ——— „an dem Tag wo bie Zeſutten in Buffarif än 
gegogen find, ift bie Milpthärigfeit verfhmunden. (Gelächter mit Durren 
dermiſcht) Ich nehme fein Wert 2 (fortdauerndes Gelädter), bag all 
mag euch [ehr lãcherlich feinen; iqh hielt mid nicht füc fo lahluflig.. (He 
terkeit und Berneinungen.) Ich rebe von einer andern religisfen Forporätion 
in der Proving Oran, In Miferghin if aud) ein Waifenhauß, bat unter be 
Leitung bed Paters Abraham fleht. Man konnte für im doch nihl e ge 
thun al® für die Jefuiten und hat ihm bie große Caſerne der Spahi einger&um 
und biefe Soltaten nad Tlemfan oder Matcara gefhidt, eine | Saferne 
mit einem Koflenaufwanb von 2 68 300,000 Fr. exbaut worden, Dann 
bat man diefem felben Pater Aörahanı eine Baumfchule von 30 Hectaren 
Umfang gegeben, welche den Eofoniften im Jahr zuvor 100,000 Bin 
Tefert hatte. Ci, wißt ihr wie piel Rinder diefes Waifenhaus entpält? 
habe 8 letztes Jaht beſucht und 22 Kinder darin gefunben,. zur Hälfte 
nier. (Audrufe.) Bei biefen Verleihungen ſiud alle Gefege verleist ie 
Wen habt ihr Bde Baumfhulen Überlaffen? Dem Departement von Algier ? 
Dem Departement von Dran?, Nein, fondern dem Pater Brumean, 
Sefuiten, dem Pater Aoragam, einem Lugarifien. (Neue Laden tech 
Meine Herren, id habe Migbräude bezeichnet. Gern laſſe ich er 
Pater Brumeau, fo ehr er auch Jefuit iſt, Gerechtigkeit widerfahren, 
Eifer des Pater Abraham. (News Gelachter, Stimme rechts: So fe 
er auch Lazariſt ift.) Der Präflvent Dupin machte hier aufmerkfau at 
ſes Lachen bei einer jehr ermfthaften Frage mit gan ſchidlich jeh, — Gen: 
v’Hautpoul, als gewefener Statthalter von Algerien, fand fi ven af Zu 
Hörungen zu geben. Diefe Waifenhäufer, erwicderte er, übten bereit ei 
fer webltbätigen Einfluß aus, fie ſehen beftimmt Pflanzflätten acchimatifi 
ter, arbeitgemöguter Coloniften zu fegn Die —— ich ne beſe 
geweſen — Kun 70 Heetaren bie der Marſchall Bugeaud dem Pate 

mean gegeben, bei der ftet zunehmenden Zahl feiner Zöglinge habe bag voll 
kommen urbargemachte Grundſtück zum Uaterhalt nicht hingereicht, und mar 
hätte entweder auf bie Vergröͤheruug ber Anflalt verzichten ober ihr einen 
Zuwads zufommen laſſen müffen, Da habe ſich ber Bater Brumeau an jr 
gewendet und um Ueberlaffung bed Ciabliſſemeuis von Buffarif gebeten, bas 

feit mehreren Jahren feine Befagung mehr gehabt und in Trümm 
— er babe es ihm proviſoriſch überlaffen und da er als Gienerafflatibalte 
feine Güter mit definitiven Befigtitel vergeben Lönne, darüber an den Frieg 
miniſter berichtet. In dem Eıakliffewent vou Buffaril jey eine unermehlid 
Zulunft. (Hr. Barault: Hüx die Yefuiten, Stimmen zehis: Die 
fuiten find und Lieber ald bie Saint Simonianer,) Warum bob. 
wife Herren bie fo gern Univerfaluenfchen feyn wine P xhlerbing 
Audſcheßungdlalegorien machen wolten? Was ihn betreffe, fo mehme 








er bad Verdienſt wo er es finde, frage nicht nach ber Di ‚ nad 
ber Gonfeffion , ſuche es im Inlereſſe der Öffentlichen Sache zu wia · 
chen. Hr. E. Barrault habe auch ben Biſchef von Algier wegen ber für 


bas Seminar von Cuba in die Debatte eingemiſcht. Solle es nicht au 
ftern in Algerien fehlen, fo fönne man bie Rothwendigkeit eines großen —— 
nicht verfenuen. Wenn man Winke fallen laſſe, der Biſchef von 

feine Belehrungsluft an ben Urabern verfuden, fo wolle er, ohne — 
Lobrebner zu machen, nicht unbemerkt iaſſen deß der Bifchof ein Dre 
Berdienſt und vielem Geiſt ſey. Ge wäre aber eine wahre 

heute bie Uraber belehren zu wollen. Niemand bene baran, und Hr, Bar⸗ 

rault Lönme infofern ruhig feyn, (Gelächter) Der Biſchof habe Weber eine 
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ht, nicht einmal die feines Schauſch. Der bon 
Säufe Sei fi. Ob fie 5 ein Schauſch feh? Ann, —— 


ner, und dieſer Diener fen en Muſelman, habe eire Dufelmantn 

und der Bifchof Lege ihnen hinfihtlich ihres Cultus wicht bie Säule 
vigfeit in Weg, und weil er feinen Wuſelman umbehelligt Laffe, werde er wohl auch 
die andern Dufelmänner nicht behelligen, (Zahlreiche Zeihen von Bilfigung.) 
Hr. Barrault ergriff noch einmal das Wort um ſich auf ein Schreiben des 
Bildofs von Algier am die Regierung zu beziehen, in melden ba Berlangen 
enthalten fey baf er und bie Jeſuiten zue Belehrung ber Araber ſchreiten 
bürften (Auerufe rechts); er habe bas Schreiben gelefen, es ſey an alle Der 
hörben in Algerien gefchict worten und fo habe er davon Kenntniß erhalten, 
er ftelle qyı ben General d'Hautpoul bie beflimunte Frage: ob der Biſchof von 
Algier verlangt habe die Belehrung der Araber zu ımternehmem, ober nicht ? 
Der ®eneral, in einiger Berlegenheit, gab eine etwas gezwungene Antwort: 
ber Biſchef habe e3 nicht in biefer Weiſe verlangt (il a demande d’essayer, 
et non pas de faire). Hr. Barrault verfiherte dagegen: ber Biſchof habe 
ausbrädli die Jeſuiten zu Mitarbeitern vorgefhlagen, und bie volkiehenbe 
Gewalt, die den Schmerz, und die Weisheit gehabt dem Biſchof ben fo angele- 
gentlichen Wunfd zu verfagen, habe ihm ein Troftpflafter bewilligt — bie 
Eoncefflonen von Buffarif und Miferghin. Jeder Weg führe nah Rom.... 
(Hr. Tafherau: Und nah Menilmentani!) Danf tag fie ifn an bie 
ſchönſte Zeit feined Lebens erinnerten! Damals fey er in Frankreich einer der 
erflen Apoftel ber focialen Ideen gewefen. Wir waren unfer hundert, ruft er 
aus, um das Banner diefer focialen Ideen zu erheben, dieſes Banner if jetzt 
mittenimSchoofbes Volle von Franfreih und macht euch zittern. (Gelächter und 
Widerſpruch rechta. Beifallaſturm der Montazue.) Zum Schluß bemerfte 
der Berichterftatter Hr, Baffy: es fey der Commifflen nicht eingefallen bem 
großen Seminar in Algier noch irgenbeiner religiöfen Anflalt daſelbſt bie Mittel 
des Beflanbes ober ber Kräftigung au verweigern, aber zu ber Eapelle fehle 
ber Bauplan, und darum fey ber Durchſtrich von 25,000 Fr. beanter gt, ber 
dann auch genehmigt wurde. Der Lefer aber lernt ans dieſer Berhandlung 
etwas was man nicht geftchen will — nämlih daß der franzöſtſche Klerus 
rafch an das Werk ber Belehrung der Araber ſchreiten möchte, und daß bie 
Regierung biefem Eifer Einbalt thut, weil er unfehlbar einen Religionokrieg 
entzänben würbe, zu welchem bei dem mufelmanifchen Fanatisums ohnehin 
Stoff genug ift. 

1 Paris, 9 Nov. Der Prüfldent ber Republik beſteht baranf daß 
der Wahlgejegentmurf wie er am4d. M. ber National vor · 
gelegt wurde, in allen feinen Theilen burdgefühtt werde. Spricht ſich bie 

ber Kammer bagegen aus, fo ift Ludwig Bonaparte feft eutſchloſſen 
benfelben kraft bes Reglements nad Berlanf von drei Monaten wieber vor 
Segen zu laffen, Die Rebe melde ber Präfldent ber Republil diefen Morgen 
an bie Dfficiere ber nenangelommmenen Regimenter in den Tuilerien hielt, 
macht nicht geringes Anffehen, Bemertenswerth iſt daß Ludwig Bonaparte 
gerade am Jahrestag des 18 Brumaire ſich im diefer Sprache des Selbft- 
bemußtfennd vernehmen lieh. Das Marineminiſterium wird wahrfchetnlich 
aus ben Hänben bes Pitteraten Fottoul in die eines Admirals übergehen. 
Die HH. Thiers, Ehangarnier und Mold waren in ben legten Tagen fehr 
häufig in Privatconferenjen mit einander. Dan fpriht von einem menen 
Fufloneplan, dem ſich die beiden erjteren anfhließen würden. 

+ Harid, INov, Ehe Ludwig Bonparte noch die Wege gebahnt were 
den fi abermals um bie Präfiventfhaft der Republik zu bewerben, feiert 
fein Vorgänger in ber Bollzugegemalt — der vieleicht wieder fein Nachfolger 
wird — General Cavaignac, den Triumph als Bewerber um die ſchöne Toch⸗ 
ter eines der bedeutendſten und geachtetſten Banlierhäufer von Pariß, 
Derfelbe if dieſer Tage mit ber etwa 18jährigen Tochter des Hru. James 
Dpier verlobt worden. Die Familie, urfprünglich beutfcher Ablunft, ik unter 
dem Satferreich nach Frankreich übergeflevelt, ipre Mitglieder haben in ber in- 
dufiriellen und finanziellen Welt nicht minder al® im ber Magiflratur einen gu« 
tem Stang. Der Chef des Haufes war unter der Yullusregierung Pair von 
Frankreik, hatte in Handelsangelegenheiten eine gewichtvelle Stimme Im Ober. 
haufe, und wirkte in ben damals nicht feltenen Conflicten der proteflantifhen 
irche mit ber latholiſchen, oder mit ber Regierung flet6 vermittelnd. Die 
Braut bed ehrenmerthen Generald erhielt von ber wadern Diutter eine wahre 
haft beutfche Erziehung, durch melde ihre reichen Natwranlagen harmo⸗ 
if entwidelt und zum Ernſi bes Lebens vorbereitet wurden, als hätte bie 
Familie e8 geahnt daß fle zur Gefährtin eines Mannes beſtimmt ift ber in ben 
erufleflen Momenten zum Lenker einer Nation berufen werben fan, 


Neueſte Poſten. 


+ Frankfurt a. M., 11 Nob. Die Beſchwerden ber hannederd · 
ſchen Ritierſchaften ber Frürftentgämer Calenberg Grubenhagen, Hilbeöheim, 
ſowie ber Herzogthlimer Bremen und Verden wegen Beeinträchtigung hrer 
verfoflungsmäßigen Ranbfhaftsrehte durch bie Königlich hannoverifche Sefed 
gebung find im Verfolg des Bundesbeſchluffes am 3 Oct, d. 9, der Menfgfich 
hannoveriſchen Regierung mit dem Erſuchen yugeftellt: ihre Erffärung mter 
Rädfenbung der mitgetheilten Eingaben abzugeben, Der Herzog von Schler⸗ 
wig · Holftein Sonderburg- Auguftenburg, welcher dieſer Tage ven hier mod 
Hamburg agereist iſt, hat bei der Bumbesverfammlung beantragt die Ente 
ſcheldung auf feine Eingabe einfimeilen auszufegen, welche er wegen ber tm 
Patent des Königs von Dänemark vom 10 Mat Il. I. ihm zur Laſt gelegten 
Anfhulbigung einer Theilnahme an dem Aufftand in Schletwig Holflen und 
wegen Zurüdgabe feiner Befigungen im Im. d. 9. eingereicht hat. Der Lit⸗ 
terat Germain Mäurer, bei bem türzlih Hausfuchung gehalten wurde, ift ges 
lern verhaftet worden, Es heißt Frau Henrielte Sontag werde den Winter 
bier zubringen, nachdem fle in einigen benachbarten Refldenftäbten noch Gafbe 
vorftellungen gegeben habe, 

# München, 12 Nov. Der königl. Gefanbte, Hr. v. Wenblanp,' ' 
welcher fi feit mehrern Wochen bahier in ber unmittelbaren Mngebung Sr. 
Majeftät bes Königs befunden hat, ft heute Mittags wieder auf feinen Po⸗ 
flen in Paris zurüdgereist, 

* München, 12 Nov, Der Hauptmann Joſeph Biller im königl. 
Iten Päger Bataillon, welcher vor etwa einem Jahr den Hauptmaın Edart 
verfelben Bataillons im Duell erfhoffen hat und defhalb von dem Revifiond« 
gericht zur Entlaffung aus dem Militärverbande verurigeilt worden war, if 
von Sr, Maj. dem König zu 18monallicher Feſtungoſtrafe begnadigt werben, 
Das Über ben Hauptmann Joſeph v. Edart des 12ten Regiments vor Aurzemz 
hier verbreitete Gerücht daß derſelbe von einem Feldwebel auf dem Marjſche 
aus der Pfalz bieher erſchoſſen worden, hat ſich glüdlicherweife als Lüge her⸗ 
ausgeftellt, und ift auch tharjächlich dadurch widerlegt Daß biefer Officier mit 
bem hieher verlegten Bataillon feines Regiments heute Mittag geſund mb 
wohl bier eingetroffen ift, 

Freiburg, 9 Nov. Heute wurde bier der durch feine Schrift über 
Eafpar Haufer, und feinen längeren Aufenthalt in Paris, London x. belimnte 
Joſeph Garnier verhaftet. Die Beſchlagnahme feiner Bapiere hat eine reiche 
Ausbeute fowohl über fein eigenes politiſches Treiben, als das anderer gelies 
fert. Er wird nah Kaflatt abgeliefert, und fol mehrmonatliche Cafemai tens 
haft zu erwarten haben. (iR. 9.) 

* Trieft, 8Rov. Das heute aus Dalmatien eingetroffene Dampf» 
ſchiff hat uns nur üble Nachrichten gebracht. Aus Megline melbet mom vom 
einem ungehenern Erbbeben welches am 12 Det. in Vallona (Albanien) at 
fand. Ein joniſches Schiff berichtet darüber daß um 7 Uhr Morgens ein 
heftiger Stoß die Stadt erfhttert, umb daß bad Erdbeben! eine Bieriel» 
flunde mit geringen Intervallen fortgebanert habe, Das Schiff befand ſich 
damals am Fiuffe Bajuffe, umb bemerkte daß das Wafler fih um 2 Schuhe 
hob. Zu gleicher Zeit wurde die Stabt Berati, 10 Stunden von Balleus 
entfernt, vom Erdbeben erfhättert und eine Wienge Dörfer der Umgegend, 
In ben Städten fey kein Haus umverlegt geblieben und viele ſeyen zuſammen⸗ 
geſtürzt. Einige Dörfer fegen nur Schutthaufen. Das Erdbeben wieder⸗ 
holte fi feitbem faſt am jevem Tag. Um 26 traf ein öfterreichijches Schiff 
im Megline ein, welches alle dieſe Nachrichten beftätigt und angibt baß wie 
Zahl der Opfer fidy auf ugefähr 2000 belaufe. Zmilchen Donteneprinerm 
und Dalmatinern hat am 21 ein bintiger Zufammenftoß ftattgefunben, Ein 
Hirte aus Drait (auf öfterreichtichem Gebiet) war von ben Montenegrinern bei 
einem Streite über eine Beide verwundet worben. Die Braifaner zogen 
über bie Gränge und trafen einige humbert Diontenegriner, Es eutflanb eim 
Kampf ber mit Gemehrfener ein paar Stuuden bauerte. Beide Parteien hat- 
tem Bermundele und zogen fidh erft zurli als die Nacht hereinbrach. Die 
Behörde hat beim Bladika proteflirt und Beftrafung ber Uxheber ber Berne 
dung des Dalmatiner Hirten, der am folgenden Tage flarh, ſowie Herſtel⸗ 
fung ber Ruhe gefordert, Unterm 24 meldet man aus Cattaro daß ber des 
fundgeitäyufland des Vladila ſich nicht gebeflert habe; heute verbreitete ſich 
hier fogar das Gerlicht der Vladila fen geftorben.*) Am 27 wurde in Meſtar 
eine Öffentfiche chriſtliche Leichenfeier begangen, Seit 400 Jahren hatten 
Chrifien die Leichen ihrer Angehörigen ganz in ber Stille entfernen 
und hatten fie kaum anf dem Friedhefe einſegnen dürfen, Gin g 
foveic (öfterreichifcher Unterthan) war geflorben mb ber k. l. Bice 
Bulletich bewirkte daß mach den Reformen ber Pforte endlich auch bie 
fien zur freien Uebung ihres Eultus gelangten, Der Bice Conful und 
Amtsperfonal wohnten dem Begräbniß bei, 


) Er iſt wirllich in Getinfe geflorben. 
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Bon allen Seiten laufen Nachtrichten über das Austreten ber ein. 5 geſagt; heute im Laufe des Togs wiederholte fh das 
Die Fiumara, bie Wippach, der Honzo, Tapliomento; Muſone, bie Brenta nr ek f&eint leiber als ob ed nur um einen, höchſtens zwei Tage 
und Grid haben alle mehr ober weniger Berwüflungen angerichtet. Die Tage | zu früh läme. Denn wird and offleiell der Gefunbbeitäyufland bes al· 


Bamentobrüde bei Ubine iſt weggeriflen; ber Muſone überfäwemmte die 


Meeres-Ufer außerhalb Eontovello hat theils bie ansgetretene See, theild das 
vom Regen Über bie Berge herabſtrömende Wafler großen Schaden an ben 
Campognen angerichtet. Bei Benebig warf ber Sturm ein Schiff um weldes 
eben mehrere rante Solbaten an Borb eines Dampfers bringen follte. Da 
bie Matroſen ſogleich ins Meer fprangen und zu Hülfe eilten, wınden alle ge- 
berühmten Wlaggenbäumen auf bem Martusplag brad ber 
f e ihn an bie Baternen ber Kirche. Auch ans Laibach 
man Ueberſchwennmungen durch bie Save. Die angefhmollene 
hinderte bie bortigen Eifenbahnbauten, 
V Wien, 10 Nov. Der Erzherzog Ferdinand Marimilian ift ge- 
von Trieft hier angelommen, wird aber nur wenige Tage im Kreiſe ber 
en Familie verweilen und ſich bamn mwieber an Bord ber Novara ber 
De Groffürft Konftantin von Rufland hat feine Abreife nad Ita- 
paar Tage verſcheben. Hente befidhtigte er den Faiferlihen Mar 
ar empfinbliche Steigerung welche die Balutäpreife in den leg 
1 erfuhren machte fi am der heutigen Börfe eine Meine Reaction bes 
Folge beren bie Curſe für fremde Wechſel fowie bas Gold. unb 
um etwa 1 biß 1%, Procent billiger abgegeben wurben und zum 
e ber Börfe offeriert blieben. Als einen feltenen Befuch am ber Börſe 
man heute den Stabthauptmann Weiß v. Startenfels. — Morgen 
unter dem Borfig Sr. Maj. des Raifers ein großes Deinifereonfeil 
wobei, bem Bernehmen nach, umfere politifche Organifation Gegenftand 
der Berathung bilben wird. 
++ Bien, 10 Nov. Der Groffürft Eonflantin verläßt und morgen, 
Seine Anweſenheit macht Hier ben deutſchen und befonbers ben preußiſchen Your» 
nalen viel zu ſchaffen. Dar knupft tiefliegenbe Plane an feine Reiſe. Ein 
Hamburger Blatt läßt fi ans Peteraburg fhreiben: ber Prinz umterhanble 
eine Berbinbung ber ruffifhen und ber öfterrreichifhen Marine, Die Lefer 
ſolcher Gerüchte bringen fle in Berbindung mit der Reife bes ruffifhen Admi⸗ 
als, Menitcfi nad Paris, mit feinem Empfang bei Ludwig Bonaparte, fle 
benfen an die Meben Koffuths, an feine Predigten gegen bie Uebermacht bes 
Eparen, und folgern daraus daß früher oder fpäter bie Stellung Euro⸗ 
pa’s 4Y England feindlich werben dürfte. Die if pure Kannegieferei, 
ſſt umfer Bolizeinirector Hr. v. Weiß im eigener Perfon auf der Börfe er- 
ſchienen, um bas Treiben an berfelben zu beobachten. neh fpielt 
an ber Börfe eine Rolle, das ift keinem Zweifel untermorfen, aber in welchem 
Maß fann man fie hindern, ohne bie Gefjhäftsbemegung gang zu flören? 
Gehen hier ein Heines Zournal das Licht ber Welt erblidt. Es heißt 
bie pe Seide Die exrfle Auflage von —— war in wenigen Stun 
Das Meine Blatt dürfte Erfolg hab 
⸗ se 11 Nov. Geftern — ei = — du 
in unferer Näpe ein ſchauderhafter Mord. Ein angeblicher S 
dem Bormand baf er wegen Stenerrädflanb als — ——— km u 
ein Hans im der eine Stunde von hier am ber Öflerreichifch bayeriſchen Graͤnze 
befindlichen Ditſchaft „Dimmelreich", im weldgem bie 32jährige Tochter, melde 
des Hauſes ift, allein anwefend war. Er fdhänbete, erbrofjelte 
und beraubte fie, und flüchtete fih dann über bie Gränge, — In Folge gemein- 
famer Berflänbigung ver Yale und ber koniglich bayerifhen Pofibehörben 
ift bie Anorduung, wonad bie Dündener-Hugsburger Poft —* als — 
hier eintraf, wieder mit ber frühern vertauſcht worben. 
Angeburg Mündener Boft trifft nun wieder Nadmittags zwiſchen 2 und nn 
Uhr hier ein, wird mod) in ben Nadmittogeftunden hier aufgegeben, zejpeciive 
nach Steyermant, Kärnten und Krain weiter befürbert. 
Sannover, 8 Nov. Das heutige Bulletin lautet: „Se. Maj. ha- 
ben eine rubigere Nacht gehabt, und das Befinden iſt befier als geftern.” Leis 
ber find biefe vorfichtigen Ausdrucke wenig geeignet bie zunehmenden Beforg- 
niffe des Publieums zu zerfirenen, Wie groß Äkerall die Spannung ift mit 
welcher man bem &ang bee Krankheit felgt, erhellt aus ben Blättern: bie 
Artikel über das Befinden bes Königs von Hannover mehren fi von Tag zu 
Tag. Dem Hamb, Eorr. * man unterm 6 von hier: Das Befin- 
ben des Königs iſt — wie wir hören — beim altem, kräftige Speifen, als 
Auftern tc, tragen zur angenblidliden Stärkung bei; «6 kommen auch beffere 
Augenblice, allein die Alterserſchlaffung gewinnt immer bald wieder bie 
Oberhand. Daf unter ſolchen Umftänden an ernflere Stantegefchäfte nicht 
zu benfen ift, liegt auf ber Hand; im Militärfachen wirb wohl mitunter Bor- 
trag gehalten, aber auch folde Sachen werden fofort von dem königlichen 
Her abgebrochen, fobald einmal bad Wort „Ehe-Eonfeng“ gebraucht wird; 
in biefem Punkte iſt die Conſequenz geblieben, ja vieleicht verftärtt, — 
Der Eonft, Ztg. fhreibt man unterm 7: „Schon geſtern Ubend wurde 
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ten Königs noch immer auferorbentlich diecret, ja biplomatifch behandelt, fo ift 
doch bie harte Nothwendigkeit der Dinge [don fo ſchatf herangetreten, daß ſelbſi em 
—— Stehenden ein Blick in das Kranlemzimmer nicht hat verwehrt werben 
Es hält nicht länger“, hat ein bem König nahe fichenber Mann gefagt. 

Ich kan Sie verfihern daß man völlig darauf gefaßt iſt ben König die mächfle 
Woche nicht mehr erleben zufehen. Dagegen fhreibt man der Rreusstg.: „St. 
munter, 


4 


Balbige Genefi Ju ber vorigen Woche 
haben Se. Mai, de unterfegrieben.* * * 

Hannover, 10 Nov. Am 8 war in dem Befinben des Rönige eine 
verbrachten Nacht follte ſich ber Kö⸗ 


amtliche 
—— von ben bis jetzt — 
: „Se. Maj. haben eine unruhige Nacht gehabt, bie 
Abnahme der Kräfte dauert leiber fort.“ 1 
Die Weferzeitung bringt folgenden bamit übereinftinmenben De 
—* ber am 10 Morgens um 8 Uhr von Hannover abgegangen 
Nachrichten welche mir Über das Befinden Sr, Maj. de® Königs während ber 
zweiten Hälfte des geftrigen Tages umd noch mehr ber verfloffenen Nacht fo 
eben zugehen, find leiber fo nieberfchlagenb daß jede Hoffnung für eine noch · 
malige glüdlihe Wendung in ber gefahrvellen Srifis aufzugeben feyn wird, 
Das Mare Bewußtſern welches fi bis geftern erhielt, ift im Laufe der Macht 
In —* —— ae = es iſt, wie ih von unter 
[4 en da den 
Case die Entſcheidung vorbehalten ift.* REINER 


* Bern, 10 N. Heute beriethen hier gegen 120 Abgeorduete ber 
rabicalen Partei aus allen Theilen des Rantons, Die Mehrheit beſchloß 
vorerſt nicht auf eimem Regierungsmedhfel zu beftehen, ſondern im der noch im 
diefem Monat bevorflchenden ordentlichen Herbfifigung ded großen Raths 
auf eine liberalere Politik zu bringen, für biefe wurde ein Programm ent« 
worfen, das bem Boll in einem Manifeft vorgelegt werben foll, 


* Die Parifer Poft vom 10 Rov, ift und nicht zugelommen, Wir 
erhalten bagegen aus belgifcher Duelle Nachrichten aus Paris bis zum Abend 
des 9 d. Gie ſchildern bereitd ben Eindrud welchen die präfiventfpaftliche 
Anrede an bad Dfficiereorp® in ben patlamentariſchen Kreiſen hervorgerufen 


& 


hat. Da 2, Bonaparte von feinem Recht und von feinem Vertrauen 
fpricht das bie am die Spige bes Heers berufenen Generale geniehen, fo har 
ben bie nie Gerüchte von beabfichtigten Staate ſtreichen chen neue Nahe 
zum 


i 

brüdlid verbietet. Wenn fie vielleicht auch vorläufig keine weitere Folge hat, 
fo wird fie bed, in Berbinbung mit bem leidenfchaftlichen Ton im welchem ſich 
bie Bertrauten bes Eiyfee gefallen, das Mißtrauen gefleigert und den Ber 
miltlungsverfuden bes Bereind der Pyramidenftrafe fafl unüberfleigliche Hin« 
berniffe im ben Weg geworfen haben, Wenn bie Affemblde die Quäfloren. 
mafregel in irgendeiner Form guthelöt, fo Tann man ihr wicht mehr einen ag 
greffioen Act vorwerfen, fonbern es iſt ein rehtmäßiger Vertheibigungsflarb 
in ben fie fi ſetzt. Es verlautet jegt, ber Bericht über das Wahlgefeg werbe 
nicht vor Mittmod oder Donnerstag zur Vorlage kommen, 
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erlin, 10 Nov. Preuß. Staaleſchulbſcheine BAt Köln 
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Paris, 10 Roy. Speer. 90.50; Iproc. 55.70. 
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we en Blatt, 3 5048, Sp. 23. 17 v. u, in ber Rede bes 
Präfidenten L. Bonaparte, ift zu Iefen: Beil ich es nicht machen würbe wie 
die mir vorausgegangenen Regierungen u. |. f. 


Beranimerti, Mebaction: br. Sufan Kolb. Dr. 23. Kitenbäler De & Mebrih, 
Beriag der 3. ©, otta' ſchen Bucbanblung, 
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13 November 1851; 
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Zur belgiſchen Pitteratur. (F. Laurent’s Bölferredt.) — 
ee ir 
in teile 
Kung bes Glodenläuters In Genua. Schneefall, H Bertone als m 
ter nad . Bittere et der Gate — — 
Di gmeitniße Pre age — Rintels Aufruf an 
n 
desavouirt. Hlavenbanbel Euba. Klagen wegen 
—— —— Bing tm —— Die Trennungsgelüfte 
* in en Rn. Ger —* In —E re ee 
um bas Cap Horn, —— eines Schiffes. Ei im % 
Boften. Münden. (Ausber bes Preifes ber 
Saparia. — Uus der Pfalz (Die Eontumacial: a wer — 
Raflel Reife bes Kurfürſten Wien) — Berlin, (Eine Ab 
—— der 2 — zer — 
sone. bug ne für 2. Faucher.) — Berfonatnndend 


Telegrapbifcher Bericht. 
Mugsburg, 12 Nov 
+ Bien, 12 Nov. bproc. Metall, 92%, 4 ꝓroc. 811,5; Lotterie 
Unlchensloofe von 1839 300%/,,; Banfactien 1205; Rorbbahn-Hctien 1520, 
Wehjelcurs: Augsburg uso 125%,; Lonbon 12.28. Ducaten 29*/,. 


Sur beigifchen Ritteratur, 
5. Laurents Böllerredt. 


© Bir glauben daß laum in einem andern gefittigten Land ein fo gro» 
Her Entſchluß dazu gehört * Studien auf ein gelehrtes Werk zu verwenden 
ls in Belgien. Nicht daß das Ergebniß im Lande feinen Anklang fände; im 
Gegentheil 8 ift ba viel Theilnahme an ben Erfolgen und an ber Tüchtigteit 
von Pandeleuten, und bie Belgier reinen jede neue litterariſche Berühmtheit 
Dem Lande zur Ehre. Aber biefe Anerkennung innerhalb des Heinen Landes, 
und der in bemfelben zu fliftenbe Nutzen kann nicht befriebigen, während es 
doch dem belgiſchen Schriftfteller ſchwer wirb außerhalb befannt zu werben. 
Bon England und Deutfäland tremt bie Berfehiedenheit der Sprache; Fraut · 
reich aber, fo wirb wenigſtens in Belgien geglanbt, a 
außerhalb feiner Grängen ſchreibenden Bönhafen herunter, und übergeht fie 


felbft ein treffliches Werk, welches in Belgien erſchienen ift, und weil ed ba er» 
(dienen ift, faft unbelannt bleibt. 

Diefe Bemerkungen glauben wir voransfchiden zu müflen, um es begreif« 
lich zu machen daß eine Arbeit, welde wir den Leſern biefer Blätter ald eine 
, ja als eine in gewiffen Beriehungen ſtarmenswerthe anzupreifen im 
Begefi Rab, euferhah Belgiens ff a0 ganz unbeleunt I, oigleid bat 
Bud; bereit® vor mehr ald Jahr md Tag afkie. Es ift bieß bie Histoire 
du droit des gens et des relations internationales bes Genter Profef- 
fors F. Laurent (erſchienen 1850 in ent bei Bebbelynd umb Merry, big 
jegt drei ſtarke Bände von zufammen mehr ald 1600 Geiten engen Drudes). 
Wir kennen keine Anzeige des Buchs im irgendeiner beutfchen, frangöſtſchen 
‚ober eugliſchen Zeitfärift; a m a 
Arbeiten ———— „ar ande ne 
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er anderer Geſtttigung als ber en 
Wenn auch zur Roth das Bölterredht des chriſtlichen Mittelalter 
ee ee ee a ee 


und wenn man fi mit Mühe und ee 
zehnten Jahrhundert aus Flaßen, Schöll und dem unklaren Whenton belehren 
möchte, fo war von einer genügenden Darflellung des Bbllerrechts des Orients 
umb des claffifhen lterthum micht bie Rede. Seldens Buch über das jübis 
ſche Völkerrecht, einige Differtationen oder fonftige alademiſche Selegenheit® 
fhriften, und ba ober bort ein kurzes Gapitel in einem Hanbbuch über Alter 
Ihumstunde war alles was wir hatten. Wllerbings fuchte vor einigen Jahren 
unfer Landsmann Müller Jochmus burd feine Geſchichte bes Völkerrehts bis 
im Alterthum (Leipzig, 1848), bie Lude auszufüllen; allein auch biefj war nur 
eine lurze Skigge, wenn [den mit Geiſt und Sagtenntnif entworfen. Sage 
man num aber nicht etwa daß bieß am Ende ein eutbehrliches Wiſſen fen. Für 
brei weſentlich verſchiedene Geifteötreife war eine tüchtige Arbeit biefer Art 
Berürfniß. Einmal für den grünblid, gebilbeten Staatsmann, ben es brängen 
mußte nicht bloß die 2* anwendbaren Säge bes jetzigen Völlerrechts zu 
lennen, ſondern auch bie Entwicklung ber —— Geſittigung in ber von 
ihm gehandhabten Tätigkeit, umb ber ſich doch 
ob denn umfere jetzige Anfidyt im 223 Dingen bie einzig mögliche 

und fomit bie nothwendig richtige ſey. Gottlob, nicht bei allen Oplonıtn 
geht das Willen in Martens Guide und einem ober 


materiellen Richtig 
lid aber war für ben —— höherer bung eine tühtige Schil⸗ 
berung ber internationalen Rechte und Handlumgen aller Bölfer und Zeitalter 
ein fehr wichtiger Beitrag über ben bisherigen Gang, und ſomit über bie wahr- 
ſcheinliche Zukunft, unferes Geſchlechts. 

Die Frage war alfo nit ob und für wen eine Geſchichte des Boller⸗ 
Me —— ſey; wohl aber bie, wer im Stande ſey eine ſolche zu nn 
ben? Dem Sprachlundigen und Alterthumslenner fehlten vie völferrechtlichen 
Keuntniffe, dem Publicifien das Wiſſen bes Philologen und Hiftorifers. 


Einem Mann kaum vereinigte 
era Enge und Gebanfenreihen zu ihrer richtigen Auffafſung und grundfäg« 
fihen Anlage einerfeits, ftofflihe Ansfüllung aber andererfeits gehören, Es 
find folde Arbeiten Reifen in unbelannte Pänder zu vergleichen, für welche 
die A. Humboldt bekanntlich; felten find. 

Run ein Dann diefer Art für eine Geſchichte bes Böllerrechts aller Zei- 
ten und ZBelttheile war Prof. Laurent in Gent, und es iſt kaum möglich 
allzu lobend von feiner Leiftung zu ſprechen. Daß ber Berfafler micht einmal 
Lehrer bes Völlerrechts an der Hochſchule fen, fonbern biefe mmabfehbaren 
Studien als Liebhaberei in Nebenftumden treibt, ingt faft fabelhaft; wie bem 
aber immer fegn mag, er war einerfeits Rechtoluudiger und andererſeits innig 


faffer ansfchlieflidh dreit des mc nennt), und im bie frieblichen Beytehungen 

There Im zweiten und — — —— 
Schrift beiber he eln unterfucht in Beziehung 

Bnfihen uno —— u über vollerrechtliche Gegenftände - 


und über Humanitätöfragen überhaupt ; und hier namentlich finden Philologen 
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* — —— EA aus einem andern als 8 ihrem gewöhnlitien | 
Ueberall aber ſiad bie Delege aus bem Schaf einer in ber That | 
flaunenswerthen Gelehrſamleit beigebracht. Was aber ben leitenden Gebanfen 
des Wertes betrifft, fo iſt er ber daß bie Menfchheit durch einen groftartigen 
dem Frieden und der Brüberfichkeit entgegenreife, inbem bie feinbs 
Kin ſich beflänbig vermindern, die frieblichen Beſtandtheile aber fidh 
mit umsiberftchlidher unb Iheilweife unbewußter Kraft fleigern umb vermehren. 
Die Spige ber Ehnhei ung des Alterthums fey bas römiſche Reich ge» 
weſen; bie Innern Schäden ber alten Welt haben aber nur eine hohle Form 
und eine Vorbereitung zugelaffen. Das chriſtlich germaniſche Mittelalter mit 
feiner Organiſation als heiliges römifches Reich fen die weite Phaſe der Ein- 
Beitsheftreßungen, bie aber in der Anarihie ber Lehtrfinaten zu Grunde gegam- 
gen. In der dritten, der gegenwärtigen Michtung, gehe bie Menſchheit auf ber 
Srundlage der Nationalitäten und durch Hillfe der Vernunft Aufklärung lang» 
ſam, aber unwerleunhar bem Biel des Friedens und ber Einigkeit entgegen. Es 
iſt bier wicht der Ort diefe tröflihe Weltanfchauung näher gu erörtern; allen 
genügt ſie anzudeuten, um das Zugefländniß zu erhalten daß jebenfalls 
bLaurent feinen Gegenftan® großartig aufjufaflen wußte, daß er dadurch 
reichen Stoff vergeifligt und belebt, und dak man anf biefem Stand 
eine gan anbere nab weit wurdigere Anfldit vom Völkerrecht bekommt 
bie gewöhnliche im ſtreiſe irgendeines Mechtefgftems ſich bewegende iſt. 
tejenigen welche der Verfaſſer für feine Auffaffung vollftändig gewinnt, wer- 
ihm ohnedem banfen, ba ſie über den Gang der flaatlichen Zuftände eine 
Beruhigung gibt, welche namentlich in der jetzigen Zeit nicht zu verachten if. 
Bir beabfichtigten Teine Recenfion über das Bud) zu fehreiben, wozu hier 
nicht det Ort, mund Schreiber diefes wohl nicht der geeiguete Dann wäre, 
Allein/iwir haben es fir Gerechtigkeit erachtet auf ein treffliches Werk die bem- 
felben bis jegt entzogene Anfimerffarnteit zu richten, und dem Berfafler bes 
kelben (weicher uns perfünfich ganz unbelannt ift) vie Anerkennung ımd Auf 
munterung zu verfchaffen welche ihm wohl nothweudig ift gun Vollendung fei- 
ned großen Unternehmens, deflen Anfang erſt vorliegt. Wir wieberholen, kein 


‚iir & 
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gebilbeter Diplomat, Leit Mltertfumstumbiger, fein Geihiätforicer follte 


aubekanut mit demſelben bleiben, 


Zagueroniere über den Grafen Chambord. 


 Yaris, 7 Nov. Ein Tagesfchriftfteller ber unter dem Oberbefehl 
— * tiniflencapitäns. Hrn, dv. Genoude in das politiſche Leben eintrat, 
Preſſe das große Wort führte und zuletzt wieder an Lamartine's Seite 
ben Ritter ber gertäßigten Republik ſpielte, Hr. Arthur v. Laguersniöre, hat 
"den Legitimiften feine geritige Freude durch die Charakterfligge gemacht bie er 
beim Grafen v. Chatubord gewidmet, und bie allersings vom bem erlauchten 
Träger des legitimiftifchen Prineips einen fehr voriheilbaften Begriff gibt, 
Laguweroniere verläugnet in dieſer Urbeit fein republicaniſches Ereto keines ⸗ 
wegs, ex fhellt fich nicht als einen Barmerträger bes von den Ahnen dem heu⸗ 
tigen Geſchlecht vermachten Königthums bin, er fpricht feine Zweifel Über Die 
Möglichkeit eine fo oft Schon durch bie Ereigniffe verurteilte Form mit ben 
Bebürfniffen und Anſichten der Zeitgenoffen zu vereinbaren kategoriſch aus; 
allein gerabe dieſe demokratiſchen Einmenbungen gegen bie gehoffte Wieder: 
geburt der alten Monarchie geben dem reichen Lob das Lagueronidre ben 
Kenntniffen und der natrlichen Einficht, bem Charakter und ber Perfänlid- 
Reit des Grafen v. Chambord ſpendet, einen hellen, lebendigen Schein ven 
Unparteilichteit und das Ausſehen uneigermügiger Anerkennmug. Uebelnehmen 
darf man e# baher den falten und Mugen Beichauern ber Sache nicht, bie hier 
bie Anmenbung einer zwar leicht geübten, aber von ungesarnten Leſern nicht 
ebenfo leicht entbediten Taktik verfpüren wollen, und die Unterftellung nicht zu⸗ 
rüfmeifen daij Lagweronidre umter ber Hülle feiner republicauiſchen Gefin- 
nung, bie erübrigen® den Forderuugen bes Augenblicka völlig angemeſſen glauben 
mag, Tegitimiftifche Neigumgen und Wünfcye verſtetle Yagueronidre ift eng mit 
Patsiartine verbindet, und man barf das Geftäntnig Pamartime's, er würbe, 
wenn er am 24 Februar den Thron für erledigt gehalten hätte, denfelben nicht 
fr den Eulel des Ufarpators in Anſpruch genommen, fonbern dem redit- 
mäßigen Erben zurliderftattet haben, nicht aus dem Aug verlieren. Laquero ⸗ 
niere hat außerdem als Legitimiſt begonnen, und es kann ſehr wohl jeyn daß 
er von den Umſtünben eime andere Cocarde entlehnt hat, im Grunde aber 
feinem exrften Gefühl treu geblichen iſt. Er wäre ber einzige in Frankreich 
wicht; Segien ÜR die Zahl der Frangofen zwifdhen fünfunbpwanyig und vieryig 
Sahren bie einem ariftofratifchen ober halbariflofratifhen Hans entforoflen 
unter Lubwig Philipp, da fie fic nicht herablaffe mochten mit dem herrſchen⸗ 
ben Mitteltande Hand in Hand zu gehen, und baran verzweifelten daß bie 
Legitimitäit ſo bald wieder hergeftellt werde, lieber ber Bloufe den Arm gaben 
und ihre vornehm gefräufelten Haare mit der Yalobinermüge fehmüdten. Bei 
gar manchen — ich thue, denl ich, fein Umrecht, werm ich fage, bei den meiften — 


im bie Umgebung Lamartiue's gerieth, eine Zeitlang in Girarbins | 


in Bieh vie ettnah andeica other gemefen, die fie mad Wh EP a 
„Ufurpators“ abzuwerfen ſich beiten; einige führten ihre Rolle gut durch 
und ahmten das Demokratenweſen ziemlich täufchenb nad), Bei etwelchen ber 
fam bie Verftellung von dem Ausbrud ihres Zorns gegen bie ihnen verhaßte 
Gewalt den Stempel der Ueberzeugung, obgleich fie burch die Wahl ber am 
geblichen Miffethaten bes Juliuslönigs, durrch ihr Flgenfinniges Verweilen bei 
dem Ecde bes Pringen von Eonde zumal ben ſtundigen ihre Farbe halb ver · 
riechen. Einzelne fanben fich nach und nach in bie Ioeen, zu beren Anwälten 
fie aus Berbruß oder Berechnung ſich aufgeworfen, begeifterten ſich für Gleich⸗ 
beit mb Brüberlichfeit, iireden flarf radieal und gingen oft weiter als bie 
Rothen von Hans aus. Bu ber Teßteren biefer drei Elaffen darf Lagierd- 
niere unftreitig nicht gezãhlt werben; er hat ſich Immer als gemäßtgter Mio 
benommen und mur im Gebraude von hohlen Redensarten bis in 
reiferes Alter jugendliche Ausfhieifungen fih zu Säulen konnen n 
Allein daß er zum Eultus ber Legitimität ſich neige ſchien mir ſchon lange 

ſehr glückliche 3 und ſeit der Beroffentüchung feiner C 

bes Grafen v. Chambord hat dieſelbe flir mich alle Zeichen der 

lichkeit angenommen, SLagueroniäre wirb übrigens in alle benfbaren Regie 
rumgefermen bie feinem Meiſter anftehen fich fügen; mer elwas wird er nie, 
dayn ift er zu fehe Hinger Chatenubrianb® und Pamartine's, er toi nie tim 
Prilippiſt, nie ein Philiſter, wie mich Ihr Seßer von Hrn. Thorignh 

tieß, — eine Verierung, gegen die ich zwar heitern aber ee 
erheben muß, jo wie ich aud —2* bemerle daß ich keineswe 

wollte die Königin Maria Thereſia habe bie Stärke ihrer Grm 

fonbern im Gegentheil daf fie biefe Stärke nicht befeilen habe 


Turiu. 


* Turin, 7 Nov, Geſtern Morgen halb 9 Uhr begann Prof. Nuyg 
feine — 5*** Der Hörſaal war bis zum Erſticlen voll, und Neugierige 
beiten ſich biß zur Ale, ja bi8 zum Treppe, Anflott Fateinifeh mm Wesen, 
tie ͤblich, hielt der Proftffor feiner —— olleniſch Auch Überging er 
leinewegs feine Ereemmtmication mit SAnfdmeigen, ſondern flellte dabei 
ben controverfen Satz auf: daß jener Bann keine Wirkung haben könne, weil 
ihm das gefegliche Erequatur fehle, Er wurde natürlich beim Eintritt und 
beim Berlaffen des Hörjaals mit erſchütterudem Beifall gegrüft; die Jugend 
ift einmal jeder Oppofition hold, ohne viel zu fragen was bahinter ne 
Uebrigens muß; idy bemerken daß man von Rom aus mit größerer Behutfam 
teit die Eenfur ertheilen follte, denn bie Wirkung iſt bei ber jetzigen Stim- 
mung eine verfehlte. So hatten die Stubenten geftern Morgen nach Be» 
enbigung bes Bortrags bereits beſchloſſen das päpfllihe Breve zu verbrennen, 
uud nur dem ernfihaften Bemlhen einiger achtbaren Perfonen gelang es fie 
von bem tollfühnen und nicht geredhtfertigten Borhaben abyubringen. Die 
Strenge ber Regierung gegen bie bemagogifche, namentlich gegen tie Genuefer 
Preffe mine täglich Uberhand. Die „Maga“, welche nur ein Hacfimile der 
ehemaligen „Strega ift, bat jegt einen Monflerproceh wegen Verleumbung 
bes Corps ber Earabinieri auf dem Hals, unter beffen Koften fie erliegen 
bürfte. Die Heinen Blätter verfölgen wit gany ungerechtem Haf bie tapfere 
und liberale pienonteftjche Armee, deren Dieciplin wer in ihren Augea das 


frirationen fieht, umb mc daS Zengnif eine® Mrytes tes über bie lich· 
feit ber Sraufgeit Pawefi's verhinderte dag man ihn im bie Haft abführte. 

wirb er in feiner Wohnung bewacht. Die Genuefer Geifllichteit 
beſchwert ſich jetzt auf das heitigfte gegen eine polizelliche Einfhränfung bezüg- 
lid des Gledenläutens, worin fie einen Eingriff in die kirchliche Autonomie 
fieht. Uebrigens werben in Genua die Glocken wirklich bis zum Ueberbruf 
gezogen, A Fefttagen 3. B. begimmt das Yänten um 3 Uhr unb 
dauert unmmterbrocdhen bis 9 Uhr Abenbs. Zuletzt gewöhnt ſich das meuſch 
liche Dyr baran wie an das Tidtad der Uhren, und das will doch bie ſtirche 
nicht Beabfichtigen, fie will die Sinne anregen, aber nicht abflumpfen. 


+ Zurin, 7 Nov. Bollflänbigfier Winter ift plöglich hereinge- 
brochen. Der Schuee ſällt, inbem ich mit halberftarrten Fingern ſchreibe, im 
dichteften Flocken, nachdem bie Temperatur. der legten Nächte mehrere Grabe 
unter ben Gefrierpumkt gefunlen war. Auch in Genma, fo berichten Reifenbe, 
fiel bereitd Schnee. Die Wege find bodenlos, und die Fahrgelegenheiten von 
Arquata, die Bouafond ſchen Diligencen ausgenommen, —— 
Mittheilungen umveramtwortlid; ſchlecht und liederlich. Dan braucht von 
Genua bi Arquata, wo bie Eiſenbahn anfängt, acht bis neun Stunden! 
Außerdem ereignen fich alle Augenblicle auf der Eiſenbahn große und Heine 
Unfälle, ber letzte am 4 Nev. 

Proſeſſor Rund (oder auch Rupts) warb geftern von zahlreicher Menge 
im feine Wohnung unter Yubelruf zurlidgeleitet. Hier flug er der Berfamm- 


Die bedenllichen Gchwierigleiten welche das Terrain ber Eiſenbahn zwi- 
fen Pontevecimo und Bufalla darbietet, ſewie bie Neuheit ber vorgelegten 
Plone zur Ueberwinbung berfelben veranlaßte das Minifterium ber öffent 
tichen Birbeiten eine Eommiffion aus elf kanbigen Mitgliebern zur Prüfung 
bes Projects mb ber newerfundbenen DR: zu eruenuen, Der preußiſche 
Iugenteur Hachner, welcher (in Begleitung ver HH. Megretti, Koller ıc.) eine 
Aunbreife machte, ſprach fi für das Grünfel» Projeet aus, ala Bervoll- 
‚ Ränbigung ber Genuefer Bahn in ber Richtung nad) Bafel, 

In Savohen geben bie legten Turiner Ereigniſſe dem Batriote Savoi⸗ 
fien, ber Boir bu Payfan und andern, Blättern Beranlaffung ihrer Berftim- 
mung in unumwundenen j 
feine. piemontefilhen i 
zielle Zeitung „Oagette officielle bu Duchs de Savoie" benügt dieſe Gelegen- 
heit anf ihre conflitntionelle Miſſlon anfmerkjam zu machen. Die glänenbe 
Zutunft melde fih Sanoyen mittel der Durchbohrung bes Mont-Eenis und 
der Eiſenbahnen im dem Tanggefiredten Thälern vom Lanslebourg bit St. 
Dulien eröffnet, wird Savehen vorgehalten; den Savoharden wird ferner ins 
Gebädtnifi gerufen daß fie weniger Steuern als Piemont zahlen, daß fie 
Nationalregimenter unter faucyarbiihen Eommando haben, baf fie eine 
eigene Natienalbaul, fpecififche Bitihlimer, Donanen uud Poltzeivermaltungen 
befigen, dafı Savoharden an ber Spige ber Intenbanturen, ber höchſten Ge- 
zihtähöfe, Domänenverwaltumg x, flehen, umb daß außerbem eine Menge 
derſelben ſehr hohe Poften in Piemont, in Turin befleiven, Senatoren, 
Staatsräthe, Eaflationsgerichtsräthe, Gemerale :c. find, und baf ein Ga- 
woyarbe, Graf d’Areolliöres, Aomizal der ſardiſchen Fictte ifl, 


Eifenbahnen in Schweben. 


— Stodholm, 1 Nov. Schweben, „biefem im Eis erftarrten, tobten 
rm Europa’s“, wie es hieß, ift eimft der Vorwurf gemacht werben bafj es, 
mebfl zwei ober brei anbern Staaten, allein von allen chriſtlichen Ländern 
urora’s nicht theilgenommen habe an der Benügung ber Dampftraft auf 
Eiſenbahnen — einer Anwendung berfelben welde mit Recht ben weltum⸗ 
geftaltenden Erfindungen bes Eompafles, des Schiekpulvers und ber Bude 
Sruderfunft zur Seite zu ftellen fey, ba fie die räumlichen Trennungen durch 
Unnäberungen in ber Zeit aufhebe, wodurch fie denn auch eine europäiſche 
Nothwendigleit geworben fey. Den raftlofen Beſtrebungen bes Grafen U. €. 
®. Rofen bürfte e8 inbeflen hauptfählih eine baldige Befreiung von biefem 
harten Vorwurf zu verbanten haben, Au ber Spige einer durch einen Erlaß 
Der Regierung im Jahr 1845 autorifirten eugliſchen Gefellfchaft gelang es 
ihm während bes Reichstags in ben Jahren 1847 und 48 von ben Neid 
Alänben und ber Regierung bie Autoriſation diefer Actiengeſellſchaft für ven 
Ban einer Eifenbahn zwiſchen Derebro und Hult zur Verbindung bes Hiel- 
war» und Wener-Geed, und für dieſe bie Begünftigung zu gewinnen für bie 
beredineten Bautoften auf 15 Jahre 4 Procent Netto Einnahme garantirt zu 
erhalten. Die Summe biefer Koften war in 20,000 Uctien verteilt; boch 
hatten ſich leider bis zum 25 Jul. d. 9. wur für 8 bis 900 Actien Tpeil- 
nehmer gezeichnet, wodurch ſich biefe Geſellſchaft zu einer Auflöfung ge 
zwungen fah. Erfreulich war es daher baf durch einen Antrag bes Hrn. 
Wärn, eines Mitgliebes des Bürgerftandes, die Frage offen gehalten war, 
und aljo von dem Staatdausfhuß ben Reihsfländen cin veränderter Plan 
vorgelegt werben konnte, Nach bemfelben wirb bie Uutführung einer erwei · 
terten Eifeubahn von Köping nad Hult, welch beide Orte 15 ſchwebiſche 


befonbers über ben Ruten derfelben überhaupt heftig gefteitten wurde. 
Bauernfland lehnte fie gänzlich ab; bagegem fiegte fie im Bürgerflande mit 
28 Stimmen gegen 16, im Priefterfiande entfchied bei gleichen Stimmen das 
Ya bes verfiegelten Zettels zu ihrem Bortheil, und im Ritterhauſe hatte fie 
eine bebentenbe Mehrzahl für fih. Die Beränberungen bes Planes, welche 


von ben -Keihöftänben verlangt worden waren, "lichen fi von bem Staats 
ausſchuß Leicht zu einem endlichen Beſchlufj ber Meihoftände vereinharen, 
Rad; 'demfelben wird die Linie zwiſchen Koping und Hull beibehalten; ber 
Geſellſchaft werben auf 40 Jahre nah Bollenbung ber Bahn 5 Procent”der 
höchſtens auf 5 Mil. Thaler Banco berechneten Baufoflen, oder eine jähr- 
liche Nette · Cinmahme von 250,000 Thaler Banco garantirt, wovon 4 Prec, 
als Intereſſen und ber Ueberſchuß als Capital · Abbe zahlung berechnet werben; 
und bie Eifenbahn ſelbſt mit allem was dazu gehört fällt im völlig brauch⸗ 
barem Zuſtand mad; dieſer Zeit, ohne allen weitern Erſatz, dem Staate*ju- 
Der Regierung il im allgemeinen bie nähere Leitung und Audf ber 
Sache überlaffen. Im Publicum fängt man jetzt am biefe Eifenbahnfrage mit 
immer größerem Intereſſe zu umfalten, Davon zeugen bie Geſuche melde 
bei bem-Stönig eingereicht finb, unb, bie eine Veränderung ber Linie zum Zweil 
haben, So iſt . B. Arboga für Köping vorgeſchlagen, weil ed ber eigenliche 
Stapelplatz für bie Bergwerle fen, melde zum Traueport ihres Kifend ben 
Malar⸗See benügen, und meil es ſchon Iauge durch Dampfſchifffahrrt mit 
Stodpolm einen lebhaften Berkehr unterhalte, und Marieftab für Hult, weil 
es von äuferfi fruchtbaren. Srgenben umgeben fey, melde tehrere bunbert« 
taufend Tonnen Getreide protucirten, Auch ift Chriftinehamn als näcfier 
Dafen am Wener:See vorgefhlagen worben; wogegen ſich aber viele Stimm 
men erhoben haben, weil der Hauptzwed nicht eine Verbindung bes Miälar- 
uud Wener-Gee fen, ſondern die Ausführung einer Eiſenbahn von Sled⸗ 
holm nach Gothenburg. 

Dieſets ‚größere Intereſſe verdient denn auch bie Eiſenbahnfrage hier 
ebenfalls, wenn man auch nur auf einen leichteren und lebhafteren Verkehr 
im Laube ſelbſt flieht, ſo dak 3. B. ber reichlichere Getreldeborrath ber einen 
Gegend; ber andern, Mangel am bemfelben leivenden, wirklich zus Nute kom⸗ 
men Lönute. Auf den Bergbau und die Eifenverfenbung wäre ihre glüdliche 
Entwidlung ganz befouber® einen günftigen Einfluß haben, Die Schwierig. 
feiten welche jet Die Entiernungen ber an Erz und ber an Holz reichen Ge⸗ 
genben bavbieten, und bie fid oft nur durch Befonbere, Beglufligung eines 
ftarfen und anhaltenden Wiuters beflegen laflen, würden, fafl gam verſchwin⸗ 
ben, Schmeben mürbe fein: ımerfhöpflihen Gruben ohne zu ngfliche Jurcht 
für bie Waldungen der einen oder ‚anberen, Gegenden beſſer benügen, und 
feine. Huttenwerle am den beſſen und bequemflen Plägen anlegen Mnnen, 
Bebenft man nun daß zu einer beutfchen Meile einer Doppelbahn ungefähr 
18,000 Eeniner- Eifen zu. Schienen und Trägern erforderlich finb, und wie 
ga Europa mit; Eifeubahunegen burchwebt wird, fo bürfte and Scneben 
bei dieſer gefleigerten- Conſumtlen bes Eſens mehr Urfache als je Haben an 
ber Erweiterung und Verbeſſerung feines Bergbaues zu arbeiten. Es Läft 
füh alle im Hoffnung ſtellen Schweden werbe ſich alled Erufted beftreben ſich 
nicht. allein jeues obigen Bormurfs zu entbärben, fonbern auch mit, andern 
Ländern, gleihbürtig als „Nebenbublerin an, bem branfenben MWeltverfehr 
auftreten zu Tönen, Ans biefem letzleren Gefihtepunft gewinnt Die Kifen- 
babnfrage Schwebens denn auch ein algemeineres Intereſſe durch eine Stod- 
bolm-Bothenburger Bahn, ed, wilrbe nicht allein der Sundzoll und der bamit 
oft ſo nachtheilige Zeitaufwand vermieden, ſondern aud ber gange Morben 
in. ben Stanb gefept mit feinen fo reichlichen vohen Probucten an bem 
großen eutopãiſchen Markt entjprehenden Theil -zu nehmen; und Schweden 
beſonders würde wegen bes unbeftrittenen Borzugs- feines Eifens bald als 
eine kräftigere Nebenbuhlerin Englands auftreten Können. Die Regierung fou 
daher auch der ferneren Entwiclung ‚ber Eiſerbahnfrage alle erforderliche 
Aufmertjamteit [henfen; wofür auch zu ſprechen ſcheint daß fie in biefen Tagen 
ein Comite vom einfihtsvollen und fahkunbigen Männern unter beim Vorſitz 
bes ehemaligen Stantsratye Wärn zur näheren Erörterung biefer fo wichti- 
gem, Angelegenheit ernanut hat, beren Ergebniffe fie erſt abwarten will che 
fie den Befchluf der Heihsflände fanctionirt, 


Bereinigte Staaten von Mordamerita, 


# Mew:Yort, 22 De, Die Sprade unferer Preffe gegen bie 
europãiſchen Mächte iſt immer nod) eine fehr erbitterte. England, als ver 
mächtigfte Gegner, hat bie Ehre am übelften mitgenommen zu werben.) Eng- 
laub habe unter den Teries flet® die Freiheit unterbrüden wollen, habe aber 
Bankerott Dafür geerntet. Seine Golbbarren in ber Bank ſprächen Biegegen 
nicht. Die edlen Metalle hätten nicht mehr eigentlichen Werth als Eifen, oder 
noch weniger. Eine einzige hanbeltreibende Nation brauche fle außer Curs 
zu fegen (fürdte man nicht daß bie Union Hier in ben Gocialidmus ge 
räth, ber auch gegen das Metallgelb auftritt; es iſt noch nicht fo nahe inf; bie 
Union das Metallgeld in Bann ihut) und ihre Werthlofigfeit werde zu Tag 
treten, Es fe daher Unſiun Gold theuer zu Taufen, flatt Papiergeld zu 
machen (bie Union hat faft nur Papiergeld, und zwar Frivat- Papiergeld). 
England leive hart unter biefem Unftun. Es habe ferner zu Belhägung feis 
nes Handels eine allzu loſtbare Maſchinerie. Im dahr 1848 fen England 
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banterott gewefen, die Natlonalſchuld müffe mit dem Schwamme ausgewifcht 
werben, fonft falle der Stant auseinander ꝛc. Die hiefige Preffe theilt mit: 
„Profeffor Kinkel Hatte eine Zuſammenkunft (interview) mit bem Prüftten- 
ten,“ und fährt dann fort Über Kinlels Revolntionsanlehen zu ſprechen, als 
reife fi Amerika um bie deutſchen Revolutions- Papiere. Die angforameris 
tamiſche Preffe nimmt doch ſonſt fo wenig Notiz von dem deutſchen Treiben im 
der Union! intel ſteht fo weit unter einem Vereinigten Staaten. Präflvent, daß 
biefer feine Zufammenkünfte mit ihm Hält, ſondern ihm höchſtens die Ehre 
erweist ſich vorfiellen laffen zu dürfen. Sinfel wurbe mit feinem „National- 
Anlehen” anfangs vom der ganzen deutſchen Prefle in ben Vereinigten Staa- 
ten mitgenommen. Kinkel besavouirte daher feinen erften Aufruf am bie 
Deutſchen in Amerifa; feine Gattin, Johanna Kinkel, habe ihm in feinem 
Namen gerieben, fle habe feine Geſtanungen im ber fraglichen Sache ges 
fannt, Diefe Ausrede iſt offenbar viel ſchlimmer als die Autorfchaft eimes 
ungefhidten Aufrufe. Welche Schmach für den Mann ber an ber Spige 
einer Rinftigen Revolution figuriren, ber biefelbe mit bem Nationalanlehen 
hervorrufen will, wenn feine Frau bie wichtigfe Maßregel in der Sache hin 
ter feinem Rüden auf feinen Namen beginnt; was verfpricht und bie Dictas 
torfhaft Gottfriebs für Regierungskanblungen, wenn bie andere Hälfte bes 
Dictators für ihn ſolche vornehmen wirb! Wäre nicht Heingen, der Redae⸗ 
teur der Nem-P)orker Deutſchen Zeitung, den Rebactenren ber anbern hiefigen 
deutſchen Zeitungen fo fehr ein Gräuel daß fle um feinen Preis mit ihm einer« 
lei Meinung feyn wollen, fo hätten fle fortgefahren auf Kinkel zu) dreſchen, 
wie fle bereitö beftens begonnen Hatten, Während der Correſpondent ber 
New Yorker veutfchen Zeitung zu Philadelphia ſchreibt daß Kinkel mit feiner 
Anleide ganz unbedeutende Gefchäfte dort gemacht habe, laffen ſich vie Daily 
Times und der Herald von bort berichten: Profeflor Kinlels Tour durch die 
Vereinigten Staaten fey nicht nur vom günftigem Erfolg fir ben Zwed feiner 
Sendung, fonbern feine auch das Imtereffe der amerikauiſchen Ratiom zu ex» 
weden. Bielleicht werbe fie fih fogar an dem Anlehen betbeiligen (warum 
nicht? die Cuba ⸗ Vons wurden zum Theil durch die Mäkler in Wallftreet zu 
New · Yorl abgefegt!). Kinkels Perfon wird mit Lob überſchüttet, unb dann 
mit Zuverſicht ausgefprochen er werbe das „germanifche Nationalanlehen* zu 
Stand bringen und bewirken daß Amerika, bie „erfte und einzige” Republit 
ber neuern Zeit, Europa in feinem gigantifhen Ringen nach Freiheit unter 
flüge. Der New Yorker Herald fagt: „Die Monardien ſchulden einander 
bewaffneten Beiftand, und haben daher einander gegen Inſurrectionen zu 
ſchützen. Dieß genügt ihnen aber jest nicht mehr; fie wollen bie Bereinigten 
Staaten angreifen weil fie eine Republik find!" Präflvent Fillmore wird zur 
Wahfamteit aufgeforbert, 
Der Herald muß glauben feine Artikel zu Gunften der SHaverei und 
des Sklaven Flühtlmgsgefeges ſchienen ben Fürften gefährlih. Die Be 
ierde in einem Theil der Union nad) Cuba Hat gerade im Sklavenweſen ihren 
— ber amerilaniſche Eontinent würbe nad) ber Anneration von Cuba 
Sklaven für Cuba züchten, denn biefes kaun ohne Sklavenzufuhr nicht befte- 
hen; bie anf ben Plantagen verwendeten Sklaven halten babei durchſchnittlich 
nur 8 Jahre ans, namentlich in der Zeit der Zuderernte werben fie zu flart 
angeflrengt. Bisher lieferte der Schmuggel die Sflaven, mad; ber Annera- 
tion würden fle die Unioneflaaten liefetn. Im Jahr 1817 erhielt Spanien 
von England 2 Mil. Dollars, damit die Stlaveneinfußr auf Euba mit dem 
Jahr 1820 aufhöre. Diefer Bertrag wurde von Spanien bisher nicht im 
mindeſten erfüllt, bie Behörden fahen dem Echmuggel durch bie finger wobei 
fle fi) gut ſianden. Man beforgt in den Vereinigten Staaten daß England 
bei Gelegenheit Cuba, den Schlüffel des Golfe, wegen Nichterfüllung des 
Bertrage in Beflg uehmen werde. Bei biefer Gelegenheit wollen wir nicht 
unerwähnt lafjen daß die Bertheibigung bed wegen Abgangs bes „Pampero“ 
mit ber Expedition von Lopez abgefegten Eollecteurs bes Hafens von New⸗ 
Drleand in ber That dahin ausgefallen ift daß ein Schatten in biefer Sache 
auf die Regierung zu Waſhington zurüdjält. Cr fagt: die Ausräftung ber 
Expedition war eine allgemein befannte Sache, und man hat mir keineswegs 
defohlen fie zu verhindern, fondern nur alles Geſchehende zu berichten, 
Der National-Demokrat mat der Regierung den Vorwurf daß fie ihren 
im Ausland reifenden Bürgern ben nöthigen Schutz nicht angebeihen Lafle, 
daher fie auf unerhörte Weife von fremden Regierungen mißhandelt wärben, 
Die bie General Mverill zu Mailand erfahren, fe ein neuer 
Beleg hiezu. Es ſcheint uns daß man nähere Belege finden könne, und Fälle 
matertellerer Art. Dahin gehört ver Fall des Eapttänd Sellirk, und feines 
Sciffes,, der Helen Mar. Die Helen Mar lam im Mai d. I. von Brayos 
nad Bera Erg, wo fletnad Anleitung eines bortigen Kaufmanns, ben der 
amerifanifhe Couſul hiefür bezeichnet hatte, für Koagaconlcos Härte. Dort 
aber erfannte man ihre Papiere als nicht vollftändig genug, und vier Tage 
nad) ber Ankunft nahmen Soldaten das Schiff in Beſchlag. Bor ber Helen 
Dear war der amerilaniſche Schooner Benito, der ganz ebenſo zu Bera-Eruz 
geflärt hatte, zu Eoagacoalcos ganz mmangefochten geblieben. Man berief ſich 
gegen Sellirk auf Befehl des commandirenden Generals zu Jalapa. Nach⸗ 


bem man bie Helen Dar drei Wochen zu Minatitlan aufgehalten, murbe fle 
geleert, und dann nach Bera-Eruz geſchafft. Der Eapitän, um nicht ald Ges 
fangener auf feinem eignen Schiff behandelt zu werben, reiste zu Land dahin. 
Dort fand —*5 bas man mexicaniſcherſeits zum Transport vom 

eus 


lung war weiter feine Rebe). Sellirt, der als ein fehr bieberer und arbeit 
famer Mann genannt wirb, ließ fein Schiff im Stich, und begab ſich nach 
Bafhingten um Schup zu begehren. Die Regierung hat ihm bis jegt noch 
feinen Beiftand geleiftet. England würbe im gleichen Fall anders eilen, Enge 
land und das alte Rom haben die Ehre des wirkfamften Echuges ihrer Bürger 
im Ausland. Man darf bie Flle nicht nad der Perfon beurteilen welche 
bie Sache beiroffen hat, fonbern man maß feinen Bürger für zu gering achtem 
wm ihn nicht raſch und volllommen zu [hügen — dann kommt man une ſelten 
in den Fall fhügend auftreten zu müflen. Der Herald bemerkt: „Gott fey 
Dank daß ſich unfere Bürger an vielen Orten felbft zu helfen wiſſen, da fie 
bie Regierung vergift!* 

Die Angſt welche man im Norben ber Union wegen beabfühtigter Ab- 
löfung des Südens hatte, wird durch die Wahlen des Sudens zerſtreut. Im 
Charleston find zwei Drittel der Stimmen gegen Ablöfung ausgefallen; bie 
Wahlen in die Pegislatur vom Georgien find zu drei Bierteln für bie Union. 
Das Recht der Ablöfung beuweifelt man im Süden nicht im mindeften, man 
fagt aber jegt, mau wolle ſich nicht allein von ber Union trennen. Die Union, 
um ſich den Flotten Europa’s gegenüber ſicher zu fühlen, barf ſich wicht zer⸗ 
ftüdeln laffen, und mu daher verlangen dafı wer das Gebiet der alten Ber- 
ein®» Staaten beivohnt, ihr angehöre. Hierauf hin kann fie Trennungsagitä- 
tionen unterbrüden, Sonberbarenweife find ſolche Gründe weniger belicht, 
alt Gründe bie an Sonderintereffen appelliven. Mau fagt ven Sklaven- 
flanten: euer Stlavemmefen ift nirgends fo gefichert als in ver Union; tretet 
ihr aus, fo laffen wir bie Abolitioniften des Norbens anf euch (oß, bewaffnen, 
wenn nöthig, die Stlaven felbft gegen euch. Das Ealhoun’ihe Syſtem des 
polittihen Gleichgewichts zwiſchen ben fllavenhaltenben und nicht ſtlaveuhal · 
tenden Staaten hat einen neuen Verfechter in bem gewefenen Bicepräfiventen 
Dallas gefunden, Gr will für jede Section einen befondern Präfidenten 
ohne Rüdficht auf Bolfszahl. 

Wegen Befreiung des flüchtigen SHaven Jerry zu Syracufe find meh- 
rere Derhaftungen vorgenommen worden. Es ſcheint bie Freiheuspartei 
— * den Auegang ber Unterſuchung abwarten, und danach ihre Maßregeln 

men, 

Im vergangener Woche fand zu Rewart (im Staat New-Ierfey) eine 
gerichtliche Freifprehung flott, welcher in den Anmalen der Eriminaljuftig ein 
Flag und eine Kritif gebührt, Margarethe Garrity, eine 19jährige Irläne 
berin, hatte ihren ungeireuen Berführer am Arm feiner Neuvermählten er- 
fichen. Sie diente in einem Gafthof zu Nemurk, hatte ein angenehmes 
Aeußere, nicht ohne Anfpruc auf Schänpeit, und ſtand im Ruf der Sittjam- 
feit und großer Liebenswärbigfeit. Bor ungefähr zwei Jahren machte fie Be» 
lanntſchaft mit einem jungen Irländer Namens Drum, der in einer mechani» 
hen Werkflätte arbeitete. Er verfprach ihr die Ehe und benahm fich öffent- 
lich als ihe Berlobter; aur bie Zeit ber Berheirathung war nod nicht bes 
ftimmt. Unter dieſen Umfländen gelang es ihm endlich fie zu Fall zu drin» 
gen, befonder® durch bie Borfpiegelang daß fie, im Fall ji Folgen zeigten, 
ſogleich die Heirath vollziehen könnten, Stolz auf ihren guten Ruf hatıe fle 
felöft hiergegen lange ausgehalten. Seitbem brang fie immer mehr auf bal · 
dige Bollziehumg ber Ehe, Drum vertröftete fie fortwährend, bie fie ſich 
ſchwanger fühlte, Jetzt erfuhr fie andy, er bewerbe ſich um eine audere; fie 
fonnte es nicht glauben, forderte aber eine Zufammenkunft mit ihın, in wel⸗ 
Ger fie ihn dahin brachte daß er den Hochzeitstag beftimmte, Sie machte ihre 
Borbereitungen. Da wurde fle wiederholt verſichert, er wolle eine anbere 
heitathen. Sie brang in ihn, umb er fagte ihe num, er habe zu Nem-Y)ort 
ein Mãdchen mit 200 Doll, Bermögen geheiralhet. Dit dieſem Beſcheid ver- 
lieg er fie nahe am Pafleicfluß, wo fie fi im erften Anfall der Verzweiflung 
ertränfen wollte. Die Anweſenheit vom Leuten brachte fle davon ab, Zwei 
Boden lang nahm ihre Gefundheit auffallend ab. Auf die Nachricht bag 
Drum feine Ehe mit einem Mädchen zu Newark vollyogen habe, wurde fie 
für alles außer ihr gauz achtlos. Wbends begab fie ſich au einen Ort, wo 
Drum mit feiner jungen Frau vorbeifommen mußte, und erwartete ihn zwei 
bis drei Stunden. Nach ihren Gebärden und audgeftoßenen Worten hielten 
fie Borübergehende für wahuſinuig. Eudlich kam Drum mit feiner Frau am 
Arm. Sie folgte ihm nach, padte ihn dann plöglich, ſah ihm ins Geficht und 
erſtach ihn. Dieranf kam fie nach Haufe, fagte ven Dienftboten was fie ges 
than, legte fi) einen Hugenbiid aufs Bett, nayın dann etwas von ihren Klei⸗ 
berm und fagte fie begebe fich zu ihrem Bruber nach Brookign, wad fie and 


5069 


that, Nach zwei Tagen elite fie ſich im deſſen Begleit bem Gericht. Das 
gerichtliche Urtheil it: Margareihe Parrity fe nach bem ärztlichen Autſpruch 
zur Zeit ber That geiftesfranf gewefen, und daher ungurehnungsfähig. Das 
Urtheil wurde allgemein mit ber größten Freude aufgenommen, 

Die in Deutſchland hie und ba verbreitete Nachricht baf bie Weltans. 
flellang im nähften Frühjahr im New Nork eine Fortfegung erhalte, wirb 
bier vom gutunterridhteter Seite widerſprochen; eine zweite Auflage ber Sache 
wörbe ſchlechten Erfolg haben. 

Die nörbliche Fiſcherei Ift auch anf ber Seite des flillen Meeres ungläd. 
lich geweſen. Die Walfilhfänger Flotte warb von Eisfelbern umringt. 
Acht Schiffe find beflimmt verloren gegangen, und man fürchtet von 60 ande- 
zen baß fie basfelbe Schiclſal gehabt haben möchten. Das am 11 Okt, von 
hier mad Liverpool abgegangene Paketboot Afhburton nahm 200 Zwiſchen 
dede Paflagiere mit — Einwanderer welchen es hier nicht gefallen hat, Die 
Baarverſchiffungen nah Europa haben ſozuſagen aufgehört, die Geltkrifis da» 
hier ſcheint ihr Ende erreicht zu haben. Zu Baltimore wurde der Gapitän 
der Sfiavenbrigg Chateworth verhaftet. 


Örgenwärtig machen zwei Clipperfchifie eine Wettreife um Cap Horn, 
Bolben-Bate und Wild-Pigeon find nämlich ganz zugleich von hier nah San 
Brancieco ausgelaufen, Das Dampifhiff Yafayette, das wiſchen New Dort 
und Ehagres fuhr, ift, ale es im Begriff war von Chagtes abzugeben, ver 
brannt. Ein Faßchen Schuieröl war in Brand gerathen und ſetzte rafch wen 
ganzen Delraum in Flammen, Nur das Pebe ber am Borb Befindlichen 
wurde gerettet, und zwar dadurch daß ſich ein Stifftofficier dur bie Flam- 
men nad) dem Pulver wagte und dadurch eine Erplofion besfelben, che bie an 
Borb Befindlichen gerettet werben fonnten, abwendete. 


Bon Teras ſchreibt man daß bie Einwanderung in Trinity Eonniy fo 
Febeutend if, daß Bauplãtze um mehr als das Doppelte binnen Jahresfrift 
gefliegen find, Land das vor einem Jahr nod 50 Eentd ber Her verkauft 
wurde, wird jet mit 2 Dollars baar beyahlt. Die von Deulſchen bewohn⸗ 
ten Gegenden von Teras erfreuen fi im laufenden Jahr einer fehr günfligen 
Ernte. 


Reueftie Poſten. 


Augeburg, 12 Nov, 


Die N. Münchener Zeitung fhreibt aus Wien: „Die Anflände 
melde Hr. v. Maffei bezüglich ber Auszahlung bes Preifes für bie Locomos 
tive Bavaria erfahren hatte, finb gehoben. Hr. v. Maffei hat den Preis 
reits in Empfang genommen.* 


Aus der Pfalz. Die Ober-Pofl-Amts- Zeitung bringt eine 
ung der befgnnteren Perfonen gegen welche feit dem April d. 

I. in dem nunmehr beinahe beenbigten großen Hocverrathäproceh ein Con 
tumacial» Tobesurtheil erfannt wurde. (Im ganzen find 204 zum Tob ver · 
urteilt.) Schon am 19 April wurde das Topesurtheil ausgeſprochen Über 
Meichard, Schmitt, Fried, Greiner und Hepp, die fünf proviforifhen die · 
genten, fewie über den Mbvocaten Eulmamı vom Zweibräden, ben Notar 
Schmidt von Kichheimbolanden und ben Pofthalter Ditier von Landſluhl, 
welch leigterer fidh, wie gemeldet, vor furgem geflellt bat. Die zweite Reihe, 
welche vom 23 bis zum 28 September abgeurtheilt wurbe und aus 76 
Berfonen befland, enthält von dem hernorragenderen Namen folgende: Erbe 
von Altenburg, d'Eſter von Köln, Kintel, Poofe, Löhr von Worme, 
Martini von Friedland, Schmidt von Lowenberg, Reicheregent Schüler, 
Schüg von Main, W. Schlöffel und G. Struve. Unter ben 120 Flüchtlingen, 
welche vom 23 bie 31 Oxtober wegen Hodhverrath® und anderer Verbrechen zum 
Tode verurtheilt worden find, bürften etwa folgenbe, als weiterhiu befannt, vor« 
zugöweife gu nennen ſehn: Annede, Lieutenant aus Weſtfalen, Bamberger aus 
Diainy, Blenter von Worms, F. d. Beuft, früher prenfifher Pieutenant, 9. 
v. Diepenbrod, ehemals preußlicher Officier, Fenner v. Feuneberg aus Wien, 


Haufner, früher Stabtriäter in Plauen, Pubwig Kaliſch aus Affe, Kudlich 
bon Wien, €, Rudenbeder, früher öfterreichifher Oberlieutenant, N. om» 
mel, General Mieroflameli, und Mb, Mieroflamati, M 

aus Polen, N. Raquillier, geweſener polniſcher Capitän, Civilcommiffär 
Reſch aus Dürkheim, 2, Schlinke, entlaffener Officier aus Preußen, Schim ⸗ 
melpfennig, ehemals preufiticher Pieutenant, Schmalze, Maler aus Zwei⸗ 
brüden, Techow, entlaffener Pientenant aus Brandenbutg, Willi, bee 
gleichen von ber Iufel Rügen, und Advecat Big von Mainz, Gegen: bie 
ſchon durch Specialgerichtsurtheil vom 13 Februar zum Tode verurtheilten 
Hartje, Häusler, Krauth, Pühner, Moris, Pifter, Umpfelbach wurde fein 
Urtheil autgefprohen. Boſch und Earli, damals gleichfalls zum Tode ver» 
bammt, wurden bed Hodhverraths nicht ſchuldig erfannt. 


Die feit dem Eimrüden ter Defterreiher in das Kurfürſtenthum Heflen 
im vorigen Jahr erwartete Reife bes Aurfürften nah Wien foll jegt in ber 
That angetreten werben, Wie es heifit, ſteht biefe Reiſe im Zufammenhang 
mit ben Familien Intereffen bes Surfürften. (Prem) 


X Berlin, 10 Rov. Dem Dinifterpräfidenten wurde von einer Des 
putation unter bem Bortritt bes Grafen v. Rebern eine mit 2400 Unterfchrif« 
ten biefiger Einwohner aus allen Ständen verfehene Adreſſe überreicht, worin 
ber merfwürbige Paffus zu lefen ift: „Ew. Exc. find umabläffig bemüht gewe⸗ 
fen Zuflände zu begründen und zu befefligen unter benen allein bie Wohlfahrt 
eines Bolles gedeihen laun, das burch bie Weisheit feiner Fürften, in Zucht 
und Ordnung, groß gewerben, Ob and) vieles noch zu wünfhen übrig bleibt, 
wir find übergengt Em. Erc. werben ferner barauf bebadıt feyn die Juſtitu⸗ 
tionen bes Landes auf lohalem Wege und im einer MWeifg zu verbeflern welche 
bie revofutionäre Willkür von oben ebenfo ausfchlieht, wie fie dem preußiſchen 
Bolle bie Bürgfchaft gibt die Früchte feines Fleißes und feiner Treue nicht 
tur neue Revolutionen gefährbet zu fehen. Mit Freudigkeit ſprechen wir 
unferer aller Genugthuung Über bie Schritte aus durch welche Em. Ere., 
nachdem Sie bas Präſidium bes Staateminifleriums übernahmen, gezeigt 
habenaf Hochdieſelben bei aller Abneigung gegen eine illuforifche, bie eigene 
Kraft Überfchägende, daher an Worten reiche, aber an Thaten arıne Politik, 
und bei aller Bereitmwilligfeit die Rechte anderer zu adıten und bie Forderun⸗ 
gen ber conferuativen Imtereflen Europa's zu berückfichtigen, body von bem 
Bewuftfegn der Pflichten durchdrungen find welche Preußen gegen ſich jelbft 
unb gegen Deutfc;land zur erfüllen hat." Hr. v. Manteuffel antgegnete: „Pa, 
wenn Preußen beſtehen foll, und es Tann wahrhaftig feäftig und herrlich ber 
flehen, fo muf ed eine flarfe Monarchie ſeyn; bie will ih aufrecht halten nach 
dem Befehle reines Föniglichen Herrn, zum Heil und Segen feiner Unter 
ihanen, Eo ift eine gewöhnliche Rebensart die Regierung fürdte fih; ich 
glaube feinen Beweis vom Furcht gegeben zu haben, aber es iſt eine anbere 
ſchlimme Eigenthümlichkeit unferer Zeit daß fie die welche bie Gefahren fehen 
und bezeichnen, als foldye betrachtet welche die Gefahren fürchten.“ 


Zürich. Unſere Nationalraths ⸗Wahlen find beenbigt: am 9 wurden 
noch gewählt bie HH. Landammann Siedler, Stabtmann, Brändli und &e- 
neral Dufour, 


* Stodbolm, 4 Nov. Am 31 Det. wurde bie Rronpringeffin von 
einer Prinzeffin Tochter entbumben, Um halb 11 Uhr begaben ſich ber König, 
die Königinnen und bie Übrigen Mitglieder der k. Familte, ſowie bie ſammt⸗ 
lichen au Sof gegenwärtigen Herren und Damen nad) ver Schlofcapelle, wo 
ber Oberhofprebiger Danfgebete verrichtete und ein Tedeum abgefungen wurde. 
Um Muternacht hielt ver König Staatsrath, und gab dabei zu erleunen baf 
die neugeborne Pringeffin in ber Taufe (am 8 Nov.) vie Namen Luife Io- 
fepgine Eugente erhalten werte, Taufjengen werben ber König ſelbſt, bie 
Königin, die verwittwete Königin, die Eltern der Sronprimeffin, Prinz 
Friedrich der Niederlande und feine Gemahlin, ver Bruder der Königin, der 
Herzog von Leuchtenberg, Prinz Guflao und Prinzeffin Eugenie jeyn. 

Se. Majeflät der Kaifer von Rußland hat in Anerfenmung ber Dienfte 
welche Hr. Leon Faucher der Sache der Orbnung geleiftet hat, befohlen daß 
beffen Schwiegerfohn, dem Hm, Deputirten Woloweli, die Summe webft 
Procenten aufgezahlt werbe welche fih von dem Verkauf der Güter der Familie 
Wolewoti in Bolen herfchreiben. Diefe Neuigkeit bringt der Czas vom 5 Nov, 





Berfonal: Rachrichten. 


Militärdienfinahrichten. Oeſterreich. Ernennungen und Einthei- 
tungen: Dobromwolsfi Ritier v. Buchenthal, penf. Oberfilieut., "wird 
Blap-Gommanbant zu Ejernowig; Borift de Fontana, J. Gontt, penf. 
Hauptem., erhielt den Majors:harafter ad honores; Barquehem, Ghr. 


Marauit, Hauptm. des ©. Schönhalse Inf. Reg, wird Major im eg. 


Penflonirungen: 3. Wehrle, Oberſt und Gommanbant ber Haupt ⸗ Montures 
| Gommiiflon; Bareo, &. Frhr. v., Vlah Major zu Ejernowip; F. Scheibe 
Iner, Yittm. der MemontirungsBrande, mit Gharafter und Penfion eines 

Wajors; C. Auguflin, Hauptm. 1. GL. bes Grjb. Ludwig Inf. Beg.; 

Röder, 3. v, Hauptm 1. Gl. des Graf Haugwig Inf. Reg; B Prod 
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monde, Haupt. 1. GL bes Gradiclaner Gränz rg; A. Janet, Hauptm. 
4. SI. des Für Warſchau Inf. Meg; Prien, D. 9, pt. 1. Gl. bes 
sh Gollorebo:Mannafeld Inf. Mig.; K. Gafıner, 1, El bes 
Franz Ferdinand b'@fte Inf. Meg; Et. Peironite; 2. Mittm. des 

8 Bean; Joſeph Hufaren Meg. ; Anbraffp, N. Miterv. Sanctpeter, 
Mojor umd Flügel-Mbjutant der 3. Mrmer; Spielmann, ®. Baron, Major 
des Prinz Wafa Inf. Reg.; I. Biebler, Hapim. 1. GL. des Baron Diondi 
6. Inf. Reg, mit Gharakier und Venften einer Majort; W Bernd, 
Haupim. 1. GL bes Großfürft Konfantin von Rußland Inf. Meg; I. Her 
mann, Haupim. 1. Gl. bes Kaifer Franz Jeienh Inf. Men. ; Tb. Rulavina 
v. Liebfabt, Hauptin. 1. GI des Erih. Fram Ferdinand d'@he Inf. Reg; 
Fr. Etiglig, Hauptm. 1. GL. des Gran Graf Mimpffen Inf. Meg; 3 
Sacdh, Hauptm. 1. El. des Baron v. Heß Inf. Meg; N. Burdark, 
Hauptm. 1. GI des Wocher Inf. Meg; Br. Dielif, Hauptm. 2. GL des 
Beiriwarbeiner Garnif-Art.»Diftriets, mit Charakter und Verſien eines Haupts 
manns 1. GL; M Dates, 2. Mitm. des Braf Ballmeden 6. Kürafflers 
Weg. Orvensverleihungen: das Commandeurkreug bes päpfll, Orbens 
Bregor bes Großen erhielt: Plope Major in Ferrara 3. Ibiczulß; 
das Militär: Berbienfifreug: ber Unterlient. M. Kotur bes Dguli- 
ner GränpMeg.; den äflerr. Orden ber eifernen Krone Sf. El: ber 
Gontmandant bes 14. ArmerGorps und prov. Gommanbant ber 4, Mrmer, 
Felbmarfall-Lieut. Fuͤrſt Ed. Shwarzenberg; ben ruf. St. Anmen⸗ 
Brben 2. Gl. mit der Kroner: Oberſt une Gommandant bes 3, Ornbarmeries 
Meg. Er. Reicharbi; bas Mitterfrenz 2. WI. bes hergogl. parmaſiſchen 
Gt. Ludwig-Ordens: Dberlient. W. Srobben bes Graf Kinely Inf 
Reg3 das fllberne Berdbienfilremg mit der Krone: Unterarzt H. Step: 
pi bes Fürſt Golloreto»Mannefeld Inf. Reg. In den Adelſtand wurde 
erhoben: penf. Hauptm. I. Spieß. — Preußen. Das Militär 
Wodenblatt vom 8 Now. enthält folgende Derfonal- Veränderungen in ber 
Brame A, Ernennungen, Beförderungen und Werfehungen: Erbprinz 8eor 
Hold von Hohemzolleim-Sigmaringen als See. Licut. & la suite bes 1. 
Garde / Megte. zu Fuß angeflellt; Gr. v. d. @rueben, Kitten. vom ber Abjuk, 
bienfl. bei dem 1. Garbe:lihlanen-Reg., ſoll die Uniform biefes Megte. tragen, 
uud bei bemfelben a la swile geführt werden; Margquarbi, Hauptar. vom 


5. Met. Meg, zum Major; v. Keliſch, Hauptm. vom 4. Art. Meg, jum 
Art. Offieier bes Plapes Torgau ernannt; v. Müller, Haupim. vem 19. 
Inf. Reg, zum Major und Gomdr. des 2, Bats. 20, Liw. Regie; Leo, 
Gen. Major und Gommandant von Glegau, zum Imfbecteur ber 1. Art. 
Infp.; Frhr v Bubbenbrod, Dberflieut. vom 1. Garde ⸗Meg. zu Fuf, 

. Gommanbanten von Blogau ernannt, und fell legierer bei gemanntem 
1:94 a la suite geführt werben. B. Abfchievsbewiligungen: v. Franlens 
berg, Sen. Major u. Info. der 1. Art Infp, als Gen. ent. mit Benfion 
ber Abſchied bewilligt; Mikeleitis, Hauptm. und Uendant bes Train⸗ 
Depots vom 6. ArmeeEorps, ald Major mit Penflon ber Abichieb bewilligt. 
C. Orbeusverleihungen: v. Sad, Gen. Lieut. u. Gombt. von Mainz, ger 
Hattet bas ihm werliebene Eroffrenz bes großhergegl. heſſ. Verbienftorbens 
Bhilippe bes Broßmüthigen; Ilgmer, Major vom Kriegsminifterium, 
befgl. bas ihm verliehene Mitterfreng tes vereinigten hetjogl. anhalt ſchen 
Drbens Albredht des Bären; v. Bonin, Een. Major und Gomtr. dir 
16. Disif., defgl. das ihm verlichene @roßfrenz, und Ködlich, Haupim. 
w. Adjut. ber 16. Divif., defgl. das ihm verlichene Ritterkreuz bes f. 
belg. LeopolbsDrbens zu tragen. 

Kirche. Deſterreich. Der Dechant und Pfarrer zu Shmölinig, Pr. 
Gjott, if zum Gbren.Domberrn am. Mofenauer bifhöll. Domtapitel ernannt; 
dem Dechant umd Pfarrer im ker Leopolditadt zu Beh, A. Sjäntöfy kie 
erlebigte Titnlarpropflei S. Lamberti de Somlyöyäsärhely verliehen; am 
Etublweiiendurger Domcapitel der Domcanter GS. Maurer zum Domlertor, 
ber Rurhevralslärgbehant 9. Krizfäng zum Domcanter, ber Dfner * 
Dechant R. Agener zum Kathedral Erytechant, ber Ganonicus senior J. 
Simor zum Ofner Ergbehant, er Ganonicus junior I. Mäjer zum Ga- 
nonieus senior, udlich ter Profeflor der Theologie am Stuhlweißenburget 
Scwinarium 9. Limbef zum Gancnicus junior ernannt, und zuglei ben 
Domcapitularen Maurer Krizſany, Aigner und Gimor, bem erſten 
die TitularMbtei B. M. V. de Abräm, bem zweiten bie TitulanMibtei 5, 
Pantaleonis de Rüczkeve, dem britten bie Titular-Propkei S. Joannis 
B. de Zsämbek, tem vierten bie Titular,Abtei B. M. V. de Szöplak 
verliehen. — Preußen. Der bisherige interimäftifche Vorfigende bes evans 
geliſchen Ober⸗Kirchenrathea, Gonfüitorial-Präfivent v. Mehtrig, iſt zum 
Präfitenten bes Ober: Ricchenraths mit dem ang eines Mathe 1. Gl. ernannt. 


Un die Kevaction ber Allgemeinen Zeitun 


Sie hatten meiner Bitte um Aufnahme einer Berichti 
Kreis. und Stabtgericht dahier m Sache Dr. Reber gegen 


3 bee in Nr. 303 Ihres Blattes — Berichts über die Verhandlungen am Lönigl 
otthelf wegen Ehrentränlung durch vie Preſſe fiattzegeben. Darauf bin fieht ſich mum ber 


Hr. Redactenr bes „Eilboten“ veranlaft Ihnen auf Grund bes Art. 47 des Prefgefeges angeblich eine Berichtigung zu übermachen, die aber nidts 
ambered als einen newen Angriff gegen mic enihält. Hier ift gefagt: „was ber Eilbote in Bezug auf die Berwaltunge gegenſtände bes Bauhofelub aut« 


geſprochen, kann Prieatier Yulius Knorr von hier beftätigen.* 
v 


Durch diefe Faſſung Fönnte auf den Eilboten der Sch 


geworfen werben als babe er 


ie Wahrheit gefagt. Ich erjuche Sie deſhalb um Hunahme folgenver Zeilen. Für die Werthſchätzung einer dem Euboten beizumeffenben Glaubwürbig- 


keit mag ber folgende Sachverhalt dienen: ver gegen mich gerichtete ehremwährige Urtilel des Eilboten ıft vom 23 September I. J. batirt. 
regten —S egenſtände waren aber bereits am 2 September I. J. in bie Häude Dep 


biefem Beiverbälnig 
ber Beilage zu Nr. 310 der Allgemeinen Zeitung wiederholt, 
Hr. Privatier Yulius Knorr zur x 


If zufammengetragenen 


läßt fi ſomit bemeſſen wie wahr basfenige tft was der Eilbete in Ir. 193 feines Blattes d. d. 
nämlih über ein Bergältnii welches gar nicht mehr beſtaud. 
heilnahme an dem gegen mich von dem Eilboten gerichteten ehrenrührigen Artikel geneigt jeym bürfte, möchte ſowohl 
ans bem beregten Zeitverhältniffe wie aus feiner mir ſchriftlich aufgefertigten Beſcheinigung über bie 
Grunde liegenden thatfählihen Verhäktuiffe und einer mit diefer verbundenen Ebhrenerktär 

Puntte beyügig meiner pelitifchen Thätigfeit einzugehen fehe id mi 


Die ber 


orr üb angen. 
% Sept. y * 
Die wenig Übrigens 


Privatier Zulius 


Wahrheit ber dieſen Berwaltungsgegenftänden zur 
bhereorgehen. Uuf den weiteren Inhalt ber von Hrn. Gott 
um fo weniger veranlaft, als vie naheliegende © bes 


eihaffes Die hinreihenpften Anhaltspunkte für die Beurtyeilung ber obmaltenden Motive folder Angriffe bietet. Ebenſo 


eine? jeden überlaffen welchen 


welches ex feinerjeits viel befler beobachtet hätte, da eg umbeftrittene und 


ter wegen ber mir zugefügten Ehrenfränfung durch bie Preffe polizeilich wanbelt wurde. 


auf biefelben Iopalen Grunvfäge 


bes Eilboten) im eigener Perſen geübt hat. — 


Offene Lehrerſtelle der engliſchen und franzoͤſtſchen 


iſen 
= 
binmeitt weldyen Hr. Getthelf über bie ihm von mir Übergebene Berichti eines ehrenrührigen An, Nr, 193 
das —2 3 15* Noev. 1851, ne 2 8 


4 Bi ri lediglich bem 
Werth er etwa einer durch bie HH. Abgeorbneten Wimmer, Richter, Reinhart gebotenen ttſchaft beimeffen 
will. Auffallend ift es übrigens wie Hr. Gotthelf in einem drohenden Hin 


auf folhe Gewährsmänner mid zu einem Schweigen beftinmen will 
Aireitbore Ehatfade baf er = I fönigl. Frech und Stabtgericht 
Und biefe Drehung ift um fo charalteriſtiſcher als fie 


Dr. 


Durch die Gnade Er. Maieität bed Königs ik an 
der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchule zu &chwein: 


— 


eder. 


Sprache. 


eine Lebhrerftelle für die engliſche und franzöfithe Sprade errichtet worden. Männer welche im Stande find diefe beiden 
Spraden nah einer guten Methode zu lehren, wollen ihre Seſuche ſammt Seugniffen bei dem unterfertigten fönigl. Mectorate franco 


einfenden. 


Das Unterrichts: Quantum beftebt in wöchentlich 12 Unterrichtsſtunden und ift damit ein proviforifher Gehalt von 4 0 fl. verbunden, 


Es wird noch bemerft Fe 3 


Schweinfurt, ben 1 November 1851. 


bei tüchtiger Leiſtung auch noch bänfige Gelegenheit zum Privatunterrichte geboten iſt. 
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Das königl. Mectorat der Sandwirthihafts - und Gewerbsſchule. 
Auch, fönigl, Rector. 





3 
3 
Sctober 1 
Meifende . » . . P — . 73,914 
Militär, Kideal m. E. Departements . 1,201 
80,115 


11 171 77 EEE 
zeit . . . . . . . . 
Briefe, Palete, Geldiendungen te. ıc. 
Wied und Wigen . . F 


Florenz, 3 November 1851, 


Seopold-Eifenbahn von Florenz nad Sivorno, 


Bewegung und Einnahme im October 1851, in Zufommenftellung mit Dem- 


felben Monat 1850, 
850 October 1351 


2. 13,73. 3. — 80,389 2. 142,209. 5. 


„4119. — 4. 1,1223 4,48. 16. 4. 
81,512 

„ 28,585. 7. 8 „ 51,208. 11. 8. 

„ 31. 8 4 „» 2,929. 14. 8. 

„ 4018, 12. — „ 54153. 3 4. 

B ‚2. — — „ 83,886. 3. 8, 

8. 187,649, 13. 4. 2. 209,481. 14. 8. 


W. Soppner, Beiriebd- Director. 
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(5139) Bei ©. Mrabbe in Stuttaart find fo eben vollftändig erfhienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, der öfterreichifchen 


Menardie nnd der Schweiz vorräthig: 


F. W. Hadländer's Namenloſe Gefchichten. 


Gr, 3 3 Bände (62 Bozen). leg. broſch. 2 Thle, 12 Sgr. od. 4 fl. 12°fr, Yon. 


Ferner erſchien von demſelben Verfaſſer: 


Pilgerzug nad) Mekka. 


Morgenländifhe Sagen und Erzählungen. 
@leg. seh. 15 Sar. od. 45 fr. rhn, 


Bilder aus dem Leben. 


leg. geb. 12 Sar. od, 42 fr, rbn, 


Wahttuben-Abentener. 


leg. geb. 10 Sar, ob._36 Ir. rbm: 


Sumoriftifche Er 


@leg. geh. 10 Sır. od. 36 Er. rhu. 


Keiſe in den Orient. 


Zweite verbefferte Auflage der Daguerreotypen. 
2 Bande. les. ach. 27 Sarı od. 1 — kr. rhn. 


Märchen. 


Mit ſechs Originalftahlfiihen, 


Clrgant gebunden. 


äblungen. 


1 Rtbir. 22, Ger. ob. If; Th, 


as Spoldatenleben im Frieden. 


Bierte Auflage. 
Eleg. geb. 12 Sur. oder 42 fr, rhu. 


KATI) Bei Dito Bigand in Lei wi tft erfchlenen: 
er 


Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen 


in den Jahren 1848 und 1849. 
Bon Georg Klapka. 
Mit einer Karte von Yagara. 
ge, 8. 1851. 2 Bände, Preis 4 Thlr. 20 När. 


Dad deutiche Land und feine. Bewohner. 


Ein Handbud 
für phyfifalifche, culturhiftorifche, politifhe, ſtaatliche Zuftände, Statiflif, 
Religion, Sitte, Sprade, Denfweife, Kunſt ıe. nad ben beſten geogra- 
pbifchen Hülfsmitteln und mit fteter Berückſichtigung ber geſchichtlichen 
Entwidelung und der alleraeueften Fortſchritte 
bearbeitet von Earl Winderlich. 


Zweite vermehrte und bis zum Jahre 1851 fortgeführte Auflage. 
gr. 8. 1852. 4 Täler, 


Geſchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung ded Entwidelungsganges der Erde und ihrer Bervohner. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Bon SH. Burmeifter, 


Vrof, ber Boologie su Halle. 
gr. 8. 1851. 4. Ruf. Geb. 3 Thlr. 20 Nor. 


Der große deutiche Hausſchatz. 
Eine Quelle des Reichthums und der Wohlfahrt für jedermann. 
Belehrungen und Aufklärungen 
über alle Zweige des menſchlichen Wiſſens aus dem Gebiete der Natur⸗ 
wiſſenſchaften, der Länder» und Wölferfunde, ber Gejhichte und Geographie, 
des Staatds und Wölferreihts, des Handeld und der Gewerbe, der Haud- 
und Landwirthſchaft, ber Literatur und jhönen Künſte. 

Mit — Text gedruckten Abbildungen. 


1851. cart. 2 Thlr, 12 Rgr. 

Ih üÜdergebe dem beutfen Dolke ein Buch, woraus jeber, ohne Unterſchled bed Standes unb 
bed -Utter, lernen und Rusen Iböpfen Faum, 

Die Aufgade diefed Buses it: Kenntnife, Biltung umter ben Volke au verbreiten, bamit 
einf der freie Boten geflttete, geblibete, der Breiheit wuälrbige Baniaen finde. Es iſt bie wahre 
und einzige Aufgabe bed Staates, ber Gommune, wie jebeß einzefhen Menfhen, biefe Ibee ver» 
mirtfisen au beffen, bemm nur dann If eine freie und fhönere Melt denkbar und möglie. 

Unfere Aufgabe fanrı feine andere ſeyn als Bllbung und Humanität Immer mehr verbreiten 
zu helfen, wir baden ben Boden zu bereiten, auf bem die nächte Zeit ben Samen freuen unb 


au ernten mirb. 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 


Bon Prof. Dr. D. 2. B. Wolif. 
gr. 8. 1851. 7, Ngr. 


Avis Medical. 2 
SAMUEL LA'MERT, menibre de lUniversits 
d ‚ membre honoraire de la Societs M&- 
dlcalö de Londres ete. ete., Auteur de la Paxsen- 
TATION PRAsonneLLe, et de La Science DR LAYIE, 
a l'honneur d'informer les personnes qui d&sirent 
le consulter sur. les diffärents desordres des Or- 
de ia Generation resultant . ou 
bilder seerätes comtraetkes dans ie jeuntksse, 

de la Syphilis, de la Gonorrhee, d’Ecoulements 
is, ch sur les cas de Debilits 


ı de ‚cecissem: 
nervehse, de Faiblesse locale et generale, precur- 


nm plaisirs de la vie et du Öuf spe 
da Marisge,. que ehaque jour il 124 
sa residence 

Bedford square, a Londres. 
Les heures firdes sont de 11 hetires du matin & 
2 beures de l’aprös-midi. Priz de la consultation 
25 francs, t personnelle soit eotrespon- 
dance, — Le secret est inwiolable et les lettres 
rendues sur röclamations, — Les medieaments 
necessaires sont expedies avec steurit, dans 
toutes les parties du monde. 

La Paussavarıon PensonneLe est Mustrée 
de quarante figures colorides, sur l’anatomie, | 
physiologie ei les maladies des organes de 
mac prix sousenveloppe 5 francs, france 

Fr. 50 Ct. 
= Screner Dr un Va. —— Don virre *. 

s, avec rait et ches, prix 4 Fr; 
franko' 4 Fr. 8) CL. r ” ’ 


Tous les esemplaires de la Pröservation person- 
nelle non revdius de la signature de l'auteur, 
doivent dire oonsideres comme contrefacons, et 
io public est prie de ne leur accorder aucuns 
conflance. 

En‘ventescher C. Jugel, Schtterber et He 
una, libraires ä Frankföft sur le Mein,-chez 
Zeroid, libraire 4 Hambourg, et chez Duncker, 
libraire à Berlin. 

Avis Important. 

Des Contrefagons dangereuses des me&dicaments 
du Dr. 8. LA'MERT £tant debittes A Leipzig, 
il eroit devoir declarer qu'il n’a point d’agent en 
Alma pouf ses ieaments. Le Dr. 8. 
LA'MERT eıpedie directement de Loxpazs les 
medicaments requis. 


seuurs de la sferilite, de "impnissance, de l’antan- 
J 


[4625—27] Beunßranz Leo in Wien, am 
Graben Nr. 1095, in neu erfchienen und In 
alien Bushanblungen vorräthig: 


Die Krankheiten 

der Nefpirationd: und Eir 

eulationsÖrgane 
und deren Behandlung nad homdopathi⸗ 

ſchen Grundfägen 
von Dr. @, 8. enberg, 

Mitaltebe vieler gelebrten @efellfyaften und 

praftifhem Arzte in Wien. N 
Ein. Verſuch zur Löfung der von ber Socists 
de Med. homöop. zu Paris aufgeftellten 

Vreisfrage. 


gr. 8. Wien 1850. brofß. 1 Rihlr. ober 
1 fl. 30 


* * 4 
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15151) Verlag von Farl B. Lord in Leipgi. -- fly nu 
Oehlenſchläger, Adam, 


— Meine Lebens: Erinnerungen. 
Ein Nachlaß des Dichterd. Deutihe Originalausgabe Mit dem Porträt 
bes Verfaffers nah Gertner, in Stahl geflohen von Weger. 


4 Bbe. 8, Velinpapier. Eleg. brofch. Preis 6 Thlr. 20 Nor. Eleg. geb. 8 Rihlr. 
Is Sotufſtein felner fltterarifhben Wirffamteit beabfihtigte Deblenfaläger feine Erinne;- 
rungen erfweinen au lafen, Das Manufeript war zur Herausgabe geortnet, ed folte jedoch 
dem Dichter niet beſchleden fern biefe feld au leiten, Imbem ber Zob feine ſchöne und reihe 
Wirttfamteit enbigte. 
Die deutſche DOriginalrMudgabe, auf bie ich das Figenthumtrecht erworben babe, wird hlet⸗ 
mit bem Pudlleum vorgelegt. Deblenfhläger’d Leben war nicht eine Kette abenteuerlicer Ber 
ebenbeiten, es Aoß, wie daß des beutfhen „Diterfürften“, ruhig und heiter vabin, aber wenige 
atten, wie ber „norbifhe Diebterfürft®, Selegenbeit, tiefere Einblicke In bie Titterarifhen Der« 
daltniffe feiner Zeit au ihunz wenigen war vergönnt in eine fo enge Bertekung zu beinahe al 
Ien Roropbäen ber Litteratur, ber Kunſt und ber Bühne au treten. Bierburh gewinnen feine 
— ein grobe& Intereſſe, und fie werben Reid einen bebdeutenden Blay In der WMemolten⸗- 
Htteratur Deutftlanbs einnehmen. , 


— Maldscenen. 


Neun Clavierstücke vn Robert Schumann. 


Op. 82. Preis 1 Rihlr. 5 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


(5032) In meinem MDerlage erſchlen fo eben: 


Grundriß 





einer 
Grammatik für römifche Dichter, 
zum Gebraudb für Säulen. R 


a von 
Dr. R. U. 9. Stern, 
Brofefor und DOberlehter am Lönigl. Gomnafium zu Damm. 
9 Bogen 8 Preis: 12 Sgr. 

Das Bebürfnif eine? grammatifhen Oandduchs für bie Elgenthämligckelten ber römifhen 
Ditterfprage war ein Tängft gefühltes, bis jept aber no unerfülltel, Faſt im feiner Sprade 
fdeibet id ber profaifhe von dem poetifgen Audbrude fhärfer ats in der Tateinifhen. ine 
überfistlibe Darſtellung ber betreffenden etvmologifhen, fontattifden, aus mob! phrafeofogie 
fen Unterftiebe beider Spragbarfiellungsweifen erlfeiätert baber einerfeitd eben fo bie an« 
galt gertüre ber römifhen Dichter, alt fie andererfeit# auf bie Meinigung ber profaifgen 

toliit förbernb einzumirken vermag. Seit ber alten, Im Jahre 1778 au Halle erfoienenen 
„artis poötiene Intinae“ |ibri IV., herausgegeben von Jant, If au biefem Smwede von 
ben gelehtten Schulmännern nichts BEER: &o wie das genannte Bud von Jani eine febr 
fdägdare Materlalienfammlung enthält, fo wenig iM ed in feiner gegenwärtigen Gefalt und 
Anotbnung geelgnet dem heutigen Stanbpunfte ber Gemnaflaldilbung au genügen. Gine Ber 
nupung und Anpafung bedfelden, fowtie bed reihen Materlafd ber anberwelten Gommentare zu 
ben Digtern an ben grammatifhen Unterrigt ber Lateinifden Sprabe auf @umnaflen und 
an bie Lertüre ber Dichter, wie folhe vom Derfaffer angebabnt in, bofft baber einem Bebürf- 
niß au entfpreben. Der Gruntrif einer Grammatit für römifte Disster ſlleſft ſich im fei« 
nem profobifgen, metriſchen, eigmologifhen und fontattifgen Theile an die gangbare Saul 


grammatlf von Bumpt an, 
Grundgefege 


der Kunſt und dentfchen Kunſtſprache 


nebft 


Gedichten, 


dem beutjchen Geifte geweibt von 
8. Vidung. 
10 Bogen 8, mit 2 Kupfern und lüthograpbirten Beilagen. 
Preis: 1 Thlr. 10 Ser. 

Dorfiedenbed Wert Hat bie ren ber Zunft und Sprache befonder# In ihrer gegenfel» 
tigen Beriebung zur Aufgabe, Die Geblchte And ber veränderten Schrift wegen liihogras 
phlrt; unter ihnen zeigt dag Obrgehänge, bie Birke, Mlinterbitb, Simonided, Barinelli und 
Graf Pifaront eine burh @inführung bed reinen breitheiligen Gpragtatteh außd ben Füllen 
— — — in — — — — und — — — — gebildete neue Derdart, beren gu Form im 
Gefammtmafe bem Berameter gleicht und für bie deutſche KRunffprage vorzüglich geeignet 
erfgeint, Zwei Mabennen na& Mafael sleren bie Audgabe, 

8. % Grote. 


Arnsberg, ben 15 October 1851. 
. 5186 
Berkauf einer Buchdruckerei! het com: 
miffionsweife eine volitändige und neue Buhbruderei-@inrihtung, beftebend im 
1 neuen Hagar-Preſſe erſter Größe (mit einem Gewicht von 15 Gentnern), 14 Eentner 


Schrift und allen dazu gehörigen Utenfilien zu einem ſehr billigen Preiſe zu verlaufen. 
Weitere Auskunft wird gerne ertbeilt, 3. Heß in Ellwangen (MWütttemberg). 


Lippert's Daktyliothek ganz vollſtaͤndig 42 Guß Abbrüden 


und gut erhalten ſteht billig zu derlauſen. — Ellwangen, ben 7 Nov. 1851. 
3. Def, Buchhandlung. 





(8210) Bet Franr ehler In Stnitgart 
in erfrienen und in allen Bugbanblungen zu 


haben: 
Moorgarden. 


Eine Erzählung 


von Sof. Nanf, 
8. brofgirt 1 fl. 45 fr. oder 1 Mtblr, 


Durch feine Bilber umb Ersäblungen 
ausbem Bebmerwalb dat Ach ber Derfaffer 


« bed Moorgarden bereitd einen fo grofen Kreis 


von Freunden unb £efern gewonnen, unb 
eine fo anerfannte Stellung in ber belletri« 
flifen Literatur ber Jeztzeit errungen, baß 
wir bie wärmfe Iheilnabme au für biefed 
neueffe Merk feiner Rufe erwarten bürfen, 

Gr bebanbelt barin mit frifber Kraft und 
in reiner, ebler Form einen tiefernfien Stoff, 
bem dewegten Beben unferer anegen Vergan⸗ 
rg entnommen, fo bat und au nad 
lefer Ridtung bin jebe weltete Anprelfung 
übernäfftg erfgeint. 


Be Urfpring, Stadtgemeinde: 
esirts Schelklingen, f. württemb. Dberamts 
Blaubeuren. 

Verkauf eines Fabrikanweſens mit 

Diefed bem Mabrifanten G. 
Gütern. Reinentadh felther zugefhan- 
bene Anmefen, werdet aus: 

16 Gebäuden und In einem Theil berfelden 

einer mechantſchen Baummwoltubmweberel 

mit 130 MWebnüblen, 4 Stlistmafst« 
nen 0, nedft Schlofferel und Schreinerei; 
einer Bleihanftalt mit 2 Laugappuraten, 
Aeupfetteffel, Malte ıc,; 
einer Appretur mit Bärberei und Mange, 
Preſſe, Keſſel; 
ferner: 
in Gelafen zum Betrled einer Mirtbfaft, 
Branntweinbrennerei und Bierbrauerei, 
fobann; 
aus einer Waferfraft, und 
26 Mergen Gärten, MWielen, Aeckern unb 
if&mwafer 
Beftebt, wird am 
Donneritag ben 4 December 1851, 
Dormittagd 10 Uhr, 
auf bem Ratbbaufe In Schelflingen wleber⸗ 
Bolt im Aufſtreid verfauft werben, und awar 
June In Abtheilungen ald auß im @angen, 

e nachdem ſtch Rauföluftige finden. 

Det annebmbaren Offerten kann bet Mer» 
Tauf foalei genehmigt werben. 

Dad Anmwelen tft zu 45,850 ft, angefitlagen, 
bi jegt And aber nur 21,000 fi. barauf ger 
boten, während bie Gebäude und Maſchlnen 
m su 40,000 fi. in ber Branktverfigerung 

egen. 

ie Boralitäten And fo ausgebebnt baf bie 
Meberei mittelft einiger tecniſchen Derbefs 
ferungen bi& au 300 mebanifhen und Banb« 
webAüßfen vermehrt, und bamit bie jährlite 
Brobuetion auf 20 bis 25,000 Stuct Galtcoß, 
Stzirtings, Domefich, Doppeltäner, Game 
bricd und Sarſenetiß gefteigert werben ann. 
Auferdem Bieten bie Locale noch übrigen 
Raum au andern Gewerben. 

An billigen Arbeitöträften iM in ber nur 
eine balte Dierteltunde entfernten Stabt 
Sgeltlingen Uebernuß,. Laufölufige wollen 
N zur Muffreissverbandlung mit gebörlg 
Tegalifitten Bräbicatd» und Dermögendzeug- 
niffen verfegen. 

Echelllingen (unwelt ber Elſendahn), 
ben 3 November 1851. 


Königlihed Amtd-Notariar. 
Adam, 


(5145—46) u 


Im, 
Samphine = Empfehlung. 
'Borzüglihen Camphine ſowohl in rother 
als weißer Farbe in allen Quantitaͤten, fo 
wie aub Steh» und Häuglampen von 5 
—* age ya t ” gr fl. em: 
pfiebit zur gefälligen Abnahme 
: Bach ſche Eampbine-fFabrik. 


Augeoburger Stadttheater. 
Donneritag, 13 Nov.: [5218-19] 
„utibenbrödel." 
Dper in 3 Aeten, Mufit von Nicole Iſouard 
de Molte,. 








AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, nach der_neue- 
sten Postoortention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oestor- 
reichs —ãA 40.47 kr. rhn. 

er & fl. Conv.-Mie, = 2 Thir. 22 Sar.: 
Bayern ‚bleibt der ige Preis; 
Frankreich abonaire man ın Sirmss- 
ra bei G. A. Alexandre, in Paris hei 
emsolben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F, Klincksieck Nr. #1, ruo de Lille, 


Freitag 


eras 


Nr. 


gar bei dem Postamt in hasıs.une; u 
n 


land bei Williams & Norgat 
4 Henriette-Street, Covent-Garden Inlos: 
don, für Nordamerika hei den Postäm- 
J tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
+ gen k. k. Postämtern zu Bregenz, Innsbruck, 


erona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechonland unddie Levante eis. bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonrizeile berechnet: 
im Hauptblalt mit 42 kr., in der Bei 
lage mitV kr. 


318. 14 Movember 1851. . 





Veberfidht. 


Dentichlaub. ranffurt mnoverifhe Regierum 

ben — in der * 55 Fe — Die Wiener — 
Der Anhait. Deffauiſche Antrag wegen Uebertragung der Rüthen’ 
Birilſſinme von ber Bunpeiverfummlung abgelehnt); Münden (Ant. 
wort der Münchener Ztg. über dat Notariat. Concert ber königlichen Hof- 
capelle); Stuttgart (Beendigung ber Berathung in der Abgeorbneten Kam ⸗ 
mer Über bie Berjäßrungsfriflen,. Berurtbei in Preßſachen. Erklärung 
der Einfteher gegen ben Mbgeorbneten Pleifer); Edingen (das verfanfene 
Dampfboot); Hamburg (die Modificationen im P — Bref- 
roch. t Der Lengerte'jhe Unterfchleif, Lord Palmerftons 
Einfpruc gegen Die Berfoff I; Leipzig (Macträge ans ben 
bes communiftifhen Eomplotts); Jwidan rer Mai 
angenen); Hannover (Berfafjungebeflimmungen in Betreff bes Thron 
wehfels. Stäntifde Neuwahlen, Die ——— —— Köln (Ber- 
Haftungen); Berlin (bie Spenerie Zig. Über das Gewicht der Kammern 
im Preußens ausmärtiger Politil. us ber Adreſſe an ben Minifterpräfioen- 
tem. Graf Pourtalet, Confi. Frang. Bayern und Hannover gegen bie 
—— — 

rung bed Zei 8 igt); Wien err. Eorr, ri 
Kope Fuge burn ber Drau und Save. Frühlinge- 
wetter in Siebenbürgen 


Defterreichifde Monarchie. Peſth (Keſſuthe Verurtheilung 


= re Bern (näheres Über bie Berfammlung ber Radicalen. 


4a Seite ber ervativen eine Berfammlung veran 
—333145 Die Times Über bie Tamöflige Geäfidenten 


Frankreich. Polemit Über ben Duäfloremvorflag. Zwei Mit: 
europäi lrati Eentralans ed ftet. Duler · 
— — ne ——— — ak Bean det 


äfidententebe. : 
Ze — S— Pforte ihre Oppofition gegen ben 
ag ecke onen, Frankfurt. (Der Rebactiondausfhuk für bie 
otefolle. ngen. Graf — —— BARS. — 


Bunde opꝛ 

Notariatögefei bis jetzt noch wicht zurüdgegogen. 1 ng ber Referate 
— Elberfeld. predung.) — Breds 

u. * al ——— Ki ja Wien) (Großiief 


falle > im 
Eonflantin abgereist, imfen bes Silberagio.) — London. (Umerifa- 
i — bericht Über das Wahl . 
er —— — (er Diifer + Imern 8 8 


— Palermo, (Ber ae a daher nun Gerücht über 
6.) — Kopenhagen. (Auch Lord 
er aa 


Datum der Börfenz London, Amfierdam 105 Berlin 115 Mugeburg 
12 Nor. 


Zelegrapbifche Berichte. 


Fraukfurt a, M., 13 Nov. Deflerr. bproc. Metall, 73; 
a: /ꝓroc. 64%,; Banlactien 1146; Öproc. lomb,venet. Anleihe 73%; [pan, 
innere Schuld 35; Lubwigsh.-Berb. E.-B.A. 84. Weijelcure; 
Paris 94',,; Londen 1199. 

„Wien, 13 Nov. Deflerr, bproc. Metall. 92'/,; 4'/,proc, 82; 
Lotterie · Anlehenelooſe vom 1839 300; Banfactien 1205; Rorbbahnactien 
1520. Wehfelcnrs: Augsburg uso 125%, ; London 12.30. 

* Waris, 12 Nov. bproc. 90,45; 8proc. 55.75. 


Deutfchland, 


— Frankfurt a, W., 12 Nov. Während man am Frantenbette 
Eruſt Augufts ängſtlich die Minuten zäplt die dem Leben des Könige noch zus 
gemefjen fetyzn mögen, geht in der bekannten flänbifcgen Streitſache ber Schrif⸗ 
tenmwechfel fort, Eben kat bie hannoveriſche Regierung wieder eine Erklärung 
abgegeben baf and warum fie ben Bumbestag in der Sache für incompelent 
halten müffe, wefhalb man fid enthalten könne auf das Materielle näher ein» 
zugehen, — Die Wiener Börfenzuflände werben hier natürlich mit gefpannten 
Augen verfolgt. Rothſchild hatte, wie gut Unterrichtete wiflen wollen, 100 
Millionen „im Ausland aufzutreiben, angeboten gegen eine Provifien 
don — 6 Millionen. Wehr. v. Krauß lehnte es ab, fich dieſer enropäifchen 
Geldmacht dienfibar zu machen, und glaubte ven Kampf gegen bie Liga ber 
Bauliers flegreih durchführen zu Lönmen. Unter diefen Strebungen und Ge» 
genftrebungen erlebte bie Anleihe das Schidjal das ihr geworben. Was Müms- 
mern fid die großen Gefhäftemänner um die Nachiheile die dem Ganyen zus 
gefügt werben! Machen fie doch bei dem täglichen fallen und Steigen bes 
Silberagio täglich ihren Gewinn! Unb biefer Geiwinn iſt fo lodend daß man 
bier und gewiß auch in Augeburg unb anderwärts immer wieber Silberſen- 
dungen aus Defierreid, aulommen ficht, während man in Wien Monate lang 
leben lann ohne einen Silberſechſer, geſchweige einen Zwanziger zu Geſicht zu 
belommen, Selbft das Kupfergeld laufen bie Leute anf, vergraben es wohl 
gar, obgleich die Kupfermlnge um viele Procent theurer iſt als Kupferflangen ! 
Das alles find peinliche Erfpeinungen, Aber man mwähne ja micht ihnen durch 
Polizelmittel und Beſchrãnlungen, felbft nicht durch bie wohlgemeinteften, ent« 
gegenwirken zu lönnen. Man frage hier, in London, Amflerbam, Augeburg, 
Baſel, an allen Börfen Europa’s, ob nicht der freiefte Verleht in auf und Ber 
kauf, in Angebot und Nachfrage bie erſte Bebingung eines gefunden Geld« 
lebens ift. An allen biefen Börſen würde man mit Anwenbung beſchränlen⸗ 
ber polizeilicher Berfügungen augenblitlih brei Biertel bes Berfehrs floden 
machen. Käufer und Berläufer würden mit einander bavenlaufen wenn fie 
nur flüflernd ſich mittheilen fönnten: ich brauche. Münze; ober: ich verfanfe 
Metalliques. So ſchlimm iſt es nun wohl an ber Wiener Börfe nicht; wir 
wiffen wie übertrieben die Borftelungen find die man fih auswärts nur au 
häufig von bort macht. Geht man doch am einigen Orten fo weit daß man 
die unter ben jetzigen Zufländen erfolgenden Euränotirungen nicht für getren, 
fonbern für fictio Hält. Diefe Annahme ift abenteuerli, ihöricht; denn eine 
ufon im biefer Beziehung Liege fi ja nicht 48 Stunden lang aufrecht» 
erhalten, —* gewiß ſcheint daß biefer Glaube, dieſer Wahn in Trieſt z. B. 


Tarifreſform gewinnt. Wer es gut mit Deſterreich meint, und wir gehören 
von gamer Seele zu feinen Freunden, flimmt in Deutſchland dieſer Anfict 
bei. Defterreich hat, im Verhältnißß zu England und Holland, eine aufer- 
orbentfich Heine Siaatsſchuld, und außerordentlich geringe Abgaben, während 
ed an Nachhaltigleit ber Reſſourcen von keinem biefer Staaten übertroffen wird. 
England und Holland haben lange mit benfelben Gelvnöthen gelänpft wie Defler- 
rei. Im England ſcheute man bie größte Erhöhung bes Disconto, in beiven 
Staaten bie durchgreifendften finanziellen Diaßregeln nicht, *) Und bie Maßre ⸗ 
geln glüdten. Möge Defterreich biefelben Wege einfhlagen, um eben fo glüd» 
Lich zum Biele zu kommen und feine Gegner zu beſchaͤmen! 

+ Frantfurt a, M., 11 Non. Die Bunbesverfammlung hat in 
ihrer legten Sigung den Antrag Unhalt-Deffau's nach Anleitung des Artitels 
16 der Wiener Schlußacte zu befchliegen: „daß die Birilftimeme für Anhalt · 
Kothen Seitens der Herzogthiimer Anhalt-Deffan und Anhalt-Bernburg fort- 
geführt werbe," abgelehnt. Anhalt-Köthen iſt alſo nicht als ein felbfläntiges 
Glied des deutſchen Bundes anerkannt worben. Dieſe Eutſcheidung findet 
das Analagon in einem Präcebens, als uach dem Außflerben bet Dianneflam- 
med von Sachſen · Ootha durch den am 11 febr. 1825 erfolgten Tod be& 
Herzogs Ftiedrich IV von Sachſen Gotha und Altenburg den ſuecedireudeu 





Darftellung der hollaͤndiſchen Binanzverhältniffe findet 


) ine iniereflante —— 
t 


ſich im zwtillehten Heſte der Revut 


5074 


ern (von Sachſen ⸗ HUdburghauſen, Sachfen Koburg und Sachen. 
Meiningen) die SachſenGothaiſche Birilſtimme in dem Plenum der Bundes · 
verſaumlung nicht beigelegt wurde. Die allegirte Beflimmung ber Wiener 
Sälufacte, Art, 16: „wenn bie Befigungen eines fouveränen deutſchen Hau- 
fes durch Erbfolge anf ein anderes übergehen, fo hängt e8 von ber Gefammts 
heit bes Buntes ab ob und inwiefern die auf jenen Beflgungen haftenden 
Stimmen im Plenum, ba im emgern Rath fein Bunbesglieb mehr als eine 
Stimme führen kann, dem neuen Defiger beigelegt werben follen,“ hat den 
nad Reicheſtaats Recht hergebrachten ımmittelbaren Uebergang der Stimme 
abgefhafft. Auf dem deuiſchen Reidhötage hatte ſich das Princip jefigeftellt 
daß bie auf ben reichftänbifchen Territorien haftenden Stimmen fortwährend 
beibehalten wurden, fo daß Länbertheilungen oder Vereinigungen feine Ber 
mehrung oder Verminderung ber Stimmen ohne Zuftimmung von Kaifer und 
Reich bewirken konnten, Deßhalb gingen aber auch in Succefftonsfällen bie 
Stimmen bes erloſchenen Haufes ohne weitere® auf den nemen Beſther Über, 
ſowie auch ber Reichtdeputations Hauptihluß vom 25 Febr. 1803 8. 32 bie 
Birilflimmen der fäcularifieten Staaten geradezu auf bie neuen Erwerber 


übertrug, 


Bayern. Die N Münhener Zeitung enthält, in Antwort anf 
den geftern mitgetheiften Artilel über das Notariat, folgende Erörterung: 
Es hat fih im biefem Blatte eine Stimme zur Bertheibigung der jün 
reichöräthlichen Sammerbejchläffe über das Notarintögefeg erhoben, melde 
ſchon deß halb nicht unerwiebert bleiben fann, weil wir keineswegs bie A 
weiſe billigen Lönnen womit vonmander Seite die Motive biejer Abftimmung 
verbächtigt worden find. Die Freunde diefes Yuflituts follten ſich um fo 
mehr hüten bie angeregte Frage auf das Gebiet perfönlicer Jatereſſen bin 
überzugichen, als ſich derjenige welder den Vertretern bed Adels die Abſicht 
unterlegt um jeben Preie das Priviiegium der Siegelmäßigkeit zu retten, of« 
fenbar kin wider dem Verbacht preiegibt daß mar ber Nichtbefig beffen was er 
einem andern beneibet das Motto feine® Handelns m Wir find daher meit 
entfernt von einem folden Standpunkte aus jenem Artitel entgegenyutreten, 
amd hegen bie Ueberzeugung da er im ber ehreuwertheften Geflonung 
gefährieben ſey. Im bem Maße jedoch als wir nur bie Sache ſelbſt im Auge 
behalten und jeder Begrifföverwirrung und Oberflählicleit aufgeftellter 
Grundſãtze mit Entfdiebenheit atreten ung berechtigt halten, bebauern 
wir daß bie Frage, um welche es fi) zunächft handelt, noch immer nicht Max 
und fe ins Auge gefaft wird, man bie frage aufwirft ob bie Acte ber 
nichtfireitigen Rechtapflege, fogenannten freimilligen Gerihtebarkeit ber Hand 
eines eigentlichen Staattbieners, im firengften Sinne des Wortes, ober einem 
fogenanmten Notare anvertraut werben follen— follte man ſich bod wahrlich 
querft darüber einen Maren Begriff feftgeftellt Haben, morin denm das Weſen 
und bie Eigenthümlichteit bes Notars beſtehe, und wodurch fich derſelbe von 
demfenigen welchem biöher im ber Eigenſchaft eines Richters dieſe Functienen 
anvertraut waren unterfcheibet. Man mag immerhin dieſe oder jeme States 
gorie eined Beamten für zwedmäßiger erachten, fo laun man doch jedenfalls 
verlangen daß berjenige welcher hierüber zu einem Urtheile berechügt 
bält, Überhaum vorerft wife welcher Unterſchied zwiſchen biejen beiden Kate 

orien befiche daß ihm das Wefen und die Grunbbebeutung biefer Diflinction 
Fekannt fey, daß er bie außerweſentlichen und zufälligen ertmale biefer bei⸗ 
den Begriffe nicht mit dem vermifche was als eim abfelut mothmwendiges Mo⸗- 
ment in ben mi — werben * ae er fich —— 
fequen ber Folgeſätze vergegenwärtige, er Annahme 
ot andern im engflen untrennbaren Zufamme: e fichen. Mer 
die Anficht hegt unb von ber afegung ausgeht daß bie gen bes 
befagten Gejegentwurfs , infofern ſich hierüber die beiben Kammern bereits 
vereinigt and dann noch anwendbar fegen, wenn bie Bejorgung ber 
nichtftreitigen Mechtöpflege einem ber bieher vorhandenen. brei bis vier Yand« 

erihtebeamten übertragen wird, mag berfelbe nun in ber Eigenfhaft eines 
Steben» ober befonbern Beamten (Staatödiener im firengfien Sinne bes Wor · 
te8) aufgeftellt werden — mer, fagen wir, eine ſolche Auſicht hegt — der gibt 
ſchon von vornherein zu erfennen daß er fi) von bem was man unter bem 
Ansdrud Notar verfieht noch feinen deutlichen Begriff gebildet hat, und bafı 
ihm das Wefen und die Bedeutung dieſes Iuftitnts noch gänzlich fremd fen. 
&8 zeugt von der offenbarften Begri rrung, wenn man kaun 
daß das Berfahren und bie hieran g ften Folgen, welche der befagte Ge⸗ 
fegentwurf ben Notaren vorſchreibt, ohne alled Bedenken einem unfrer bie 
berigen Panbgerichtöbeamten ala Norm vorgezeihnet werben könnte, Ein Ber- 
fahren, welches einerfeits an die Beobachtung gewifler Formen bie Gültigkeit 
ver Urkunden Inüpft, wibrigenfalld letere mit Nichtigkeit behaftet find, und 
andererjeitä feinen Bejhwerbeweg und Suspenſi effect gegen das Verfahren 
eines Beamten zuläßt welcher fih folder Formverlegumgen ſchuldig macht, 
fegt 1) einen Beamten voraus deſſen Wahl ber freien g der bethei · 
ligten Parteien anheimgeſtellt iſt, und 2) welcher daher auch für die Beobach · 
tung des vorgeſchriebenen hrens allein verantwortlich und hafibar ge» 
mad iſt. Refpicten und die Haftung der Staatsregierung für dieſe Ka- 
—7* von Beamten iſt daher principiell ſchon von voruherein eine gang andere 

&biejenige ber übrigen Staatsdiener im engeren Sinne des Wortes, Bei legtes 
ten gehtbie Ausübung der Disciplin mit der materiellen und formellen ir 
kung der Geſchãfte ſelbſt Hand in Hand; der Polizeibeamte, wilder zine Berhand · 
bung in verorpnungswibriger Weiſe pflegt, wird vermöge des hierarchiſchen Inftan- 


ed wicht nur im Intereffebes allgemeinen Dienfles überwacht und beftraft, 

f} feine gefegwibrige Handlungemweife wird zugleich auch annullirt, bie Partie 
inintegrum reftitnirt, und die Stanteregierung ift e8 melde zumächfi für pflicht» 
wibrige Handlungen ihrer Diener Schabenerfats zu leiften hat. Wir tem 
bier doch fragen ob fi Die Kammern getrauen wrben dem Aerat bie ' 
für die Handlungen einer Elaffe von Beamten zu überbürben, deren Berfahren 
ben Belimmungen eines folden Notariatögef unterworfen HP? Wir 
find weit entfernt demjenigen ber fi mit bem Iuflitut ber Notare nicht zu be- 
freunden vermag eine gegentheilige Anfiht aufnöthigen zu wollen; allein wir 
können ihn darum no nit vom ben ig der Logik entbinden. Das 
Berfahren welches ber Gefegentwurf. ben Rotaren vorſchreibt, und woräber- . 
ſich beide Kammern größtentheild vereinigt haben, ſetzt eben Notare voraus, 
und wer basfelbe ohne weitered auch auf bie biäherigen Landgerichtabeam · 
ten übertragen zu fünnen glaubt, verändert bie Grundlage bed ganzem 
Geſetzes. Ber feine Notare will, muß ſich gleichwohl and) sh dem bisheri« 
gen. Berfahren bebelfen und die bieherigen Yaconvenienjen unb Mißflänbe, fo 
grell fie auch leider täglich ins Auge fpringen, gebulbig ertragen, Diefes 
Berfahren zn Be wohl nach gemiffen Kicytamgen genaner firiren ımb regeln 
lajien, allein eine fefte Orundlage läßt fic fiir basfelbe eben darum nicht 
finden, weil 1) das Bollzugeorgan ein Beamter im engften Siam des Worte® 
ift, ſohin den Parteien fein Wahlrecht zuſte hen lann; 2) weil für einen Beams 
ten folder Hategorie das Stanteärar die Haftung zu übernehman hat, wähe 
rend doch 3) andbererfeit® jeber- Met eines Orgaues der nichtſtreitigen Rechts⸗ 
pflege auf der Stelle zu Recht befleht und durch feinen Inflanyenung mehr abe 
geändert werben fan, fohin auch 4) dad Verfahren auf eine Wele 
werben muf daß das Merar micht leicht im bie Gefahr fommen kann für die 
Berfehen und Uebertretungen feiner Beamten Schadenerſatz zu leiflen. *) 
Diefe Principien find es demm and welche unferer bisherigen Gefeggebung 
Über nichtfireitige Rechtepflege zu Grunde liegen, und hiernach mag ſich jeber 
bie Frage ſelbſt beantworten ch bad Publicum bei der Aufftellung von Noto 
ven mit größeren Gefahren bedroht ift, als diejenigen find melde die biehe - 
tige Berfahrungsmeife ſchen der Natur der Sade nad nothwendig in ſich 
fliehen muß. Einen Beweis dafür daß bie Eigenfchaft eines Staatsbiener® 
im engften Sinn bet Wortes noch feine befonbere Garantie für gemwiffenhafte 
Bflihterfüllung darbietet, gibt der Rückblick auf die bedeutenden Scha 
poften welche die Staateregierung von Jahr zu Jahr, wenn mir nicht irren, im 
bebenklicher Progreffion zu leiften hat. Die Beobachtung baf das Bublicums 
auf eine zuverläffige Führung ber Hppothefenbüder in zunehmendem Maße 
das Vertrauen verliert, beflätigt ſich ſchen dadurch baf die baheriſche Hypo» 

len · und Wechfelbauf einen eigenen Beamten augeſtellt hat um an Drt und 

telle ben hypothelariſchen Berhanblungen beiqumohnen, indem fonft zu be⸗ 
fürdten iſt dan die Einträge in ben Büchern nicht wirklich vorgenommen: wer» 
ben, worüber fie dem Bernehmen nach ſchon unsugeuchne Grfohenngen 9» 
macht haben fol. Gerade ben Hypothekenäutern gegenüber wird Ind Notas' 
riat eine fehr wohlthätige Eontrole üben, 


$ München, 13 Nov. Das geftrige zweite Abonnementd-Toncert 
ber Dtitglieber ver Föniglichen Hofcapelle bot dem Hubitorinm durch bie Wahl 
ber vorgetragenen Eompofitionen wie durch bie meifterhafte Ausführung einem 
fo großen Genuß, daß Sie einem Zuhörer ſchon erlanben müffen dedſelben 
eigens mit einigen Worten in Ihrem Blatt zu gebenfen. Im ber erften Abe 
theilung hörten wir zum erflenmal eine Sinfonie in G moll von Frany 
Lachner, dad neueſte Werk dieſes Meifters, welches aber feine früheren Sins 
fonien — felbft bie in Wien mit einem Preis gelcönte nicht ausgenommen — 
in jeber Beziehung weit übertrifft. , Reichthum an originellen Gebanfen und 
Melodien, Friſche und Kraft, und eine kunſtvolle Verarbeitung der Themata, 
bas find bie Eigenfchaften durch bie jeber ber eimelnen Säge ſich außzeichnet, 
und durch die fi das Werl auch den lauteflen Beifall bes: fehr zahlreichen 
Zuhörerkreifes errang. Im ber zweiten Abtheilung fang Fräulein Hefner, 
deren Stimme bei jedem neuen Aaftreten an Ktraft und Lieblichleit zuzu⸗ 
nehmen ſcheint, eine herrliche Arie von Beethoven. Auf fle folgte ein mufife» 
liſches Euriofum, ein Biolineoncert von Sebaftian Bad, componirt im Jahr 
1732, ba8 darch feine Einfachheit und den ſtrengen, ſozuſagen lirchlichen, Styl 
als Biolinconcert wohl nur wenige Zuhörer wirklich angefprochen haben mag, 
da es gegen bie Eoncerte ber heutigen Deifter auf ber Violine gerate fo con» 
traftirt wie etwa ein Minnelied von Welfenftein gegen eine Arie in einer 
Meyerbeer ſchen Oper ober gegen die lanfivollen Lieder eines Schubert — ven 
Muſilern von Fach und ben Freunden der alten clafflichen Muflt dagegen mar es 
eine fehr erfreuliche und mit Sant aufgenommene Gabe, bie zudem von Hrn. 
Peter Moralt vortrefflih vorgetragen wurde. Den Glauzpunlt ber zweiten 
Abtheilung bilveten aber drei vierftimmige Lieder von Mendeloſohn Bartholdy 


*) Mur dem Umftand daß das Verfahren im Berbriefungsweien gegenwär⸗ 
tig fo gut als gar nicht geregelt if, verbanft es das Merar daß es nicht 
bisher ſchen für ungeheitre Öntfhäbigungsfummen in Anſpruch genoms 
men worden iſt. Der Falle J ©, daß in Urkunden bei den Berichten 
die Summen nur mit Ziffern geichrieben find, fohin ee nur ber Bei⸗ 
fügung einer Null bebarf um eine Darlehensfumme von 100 fl. auf 
1000 zw erhöhen, gibt ed unzählige. Bel einem Berfahren, wie es im 
Gefegentwurf enthalten ift, wäre es für bie Staatsregierung eine abfolnte 
Unmsgliäleit die Haftung für biefe Stantsbiener zu übernehmen. 


(„Ertflicg mit mir und jet) mein Weib, ... „Ein Knabe hatte ein 
sehe... ab „Huf ihrem 
Weiß, aus Mendelsfohns Nachlaß veräffentlicht, und von Hrn. und Frau Dien, 
Freu, Stanto und Hrn. Allfeld mit einer umbefchreiblichen Inmgleit und 
Vieblichleit vorgetragen wurrben, Siebe konnte man ſich auch der Pietät ex» 
freuen mit welcher das hiefige Publicum ben früheren, ven bem öffentlichen 
Sgauplatz zurädgetretenen mufitaltfhen Größen zugeihan bleibt, inbem e8 
“feinen Iomgjährigen Piebling, Hrn. Dier, der geftern zum erflenmal feit feitem 
Rüde von ber Hofbühne wieder Bffentfich auftrat, bei feinem Erfcheinen 
"mit Aibennifchen Beifallebezeigungen empfing. Die Ouvertüre zu „ber Be 
herrſcher ber Geifter* von C. IR. v. Weber bilbete ben würbigen Schluß dieſes 
chbnen Eomcerts, welchem vom föniglihen Hof II. MM. König Ludwig 
mb Königin Cherefe und Prinz Luitpold mit feiner Gemahlin beimohnten, 
Bürttemberg. Der Abg. Pfeifer hatte im einer Rammerfigung, bei Be⸗ 
ſprechung des Einficherweiens bemerkt, daß in Folge dieſes Inftituts die bewaffnete 
Macht jetzt eine größtentheils ans Proletariern beſtehende Anzahl bilde. Hie⸗ 
‚gegen haben die ſammilichen Einftcher der lal. württembergifchen Truppen im 
sr Schwäh. Merkur unter bem Datum „Stuttgart, Ludwigaburg und Ulm“ fol» 
„genbe Erflärung erlaffen: „Der Abgeordnete von Rottenburg, Pfeifer, hat 
‚Am ber. Rammerfigung vom 31 Det. d. 9, bei ber Über das Yuftitut ber Eins 
sflcher fattgehabten Verhandlung in Betreff unferesd Standes bie Aeußerung 
‚geihan daß die bewaffnete Macht unferes Staates jetzt größtentheils eine and 
‚abhängigen Proletariern beſtehende Anzahl bilde, Diefe Yeuferung muß von 
jebem angenen ald eine für uns befchimpfenbe und höchft unmürbige ere 
Tommi werben, Wir fühlen uns daher verpflichtet die uns von dem Abgeord- 
neten Pfeifer mit feiner Yeufierung angethane Ehrenträntung mit tieffter Ent · 
rüftung biemit öffentlich zurlichzuweifen, und Können dabei nicht umhin umfer 
lebhafies Bebanern barüber auszufprechen daß ver hohen Kammer Männer 
ören welche im Stande find bie Ehre eines ganzen Standes, deſſen Auf- 
und aufrichtiges Beftreben es ift feinem Könige und bem Vaterlaude un 
ter 55 —— und — zu ae am er — = 
geh ife ent zu verlegen. Die fänmili i N) 
wrttembergijcden Truppencorps.” (Der Abg. Pfeiffer hat erweile exe 
ärt, die Bezeichnung Proletarier fe, in den Augen berer, welche bie Beben 
Aung bed Ausbruds fennen, nicht befchimpfenb; Überdieß habe er gar nicht vom 
ben Unterofficieren gefprochen als er jenen Yusdrud gebraucht.) 


* Stuttgart, 12 Nov, (4öfle Sikung der Kammer ber Abgeorb» 
neten.) Nach einiger Kraftanftrengung und kaum zu erwartender Selbftüber» 
windung tft es umferer Kammer ber Abgeordneten heute gelungen das Geſetz 

Aber bie Einführung kurzerer Berjährungefriften vollents zu Ende zu bringen, 
vorbehaltlich einiger an die Eommiffion zurücdgegebener Rebactionsänderun- 
gen und der Enbabflimmung über das ganze Geſetz. Dod war auch dieſes 
nur dadurch möglih daß bie Sammer, wachdem über bie erſten 

. Heute zur Berathurg gekommenen Artikel Stundenweiſe bebattirt worben 
war, bie legten vier Artikel faft ohne alle Diecuffion annahm. Art. 4 ftellt 
nun feft daß guter Glaube bes Verjührenben zur Verjährung ber in Art, 1 
genannten Forberungen nicht erforderlich if. Art. 5 bis 7 handeln von ber 
Unterbrechung der Verjährung durch Klage, Vergleiche u. ſ. w., ſowie von ben 
näheren Beftimmumngen wie bie Verjährung aufd neue eintritt. Art. 8 ber 

_ Minmt baf das gegenwärtige Geſetz auch bei Forderungen Dlinderjähriger, 
Die einen gefeglichen Vertreter haben und ihnen Gleichgeſtelller (Corporatio- 
nen) Anwendung findet. rt. 9 fett feft daß wo ohnedieß ſchon noch füryere 

"Berjährungsfriften beſtehen, dieß auch ferner fo bleibe. Art. 10 handelt von 
den Bedingungen einer Wiebereinfegung in ben vorigen Stanb und Art. 11 
der letzie Arulel) gibt bie Anleitung wie es mit ben bei Verkündigung biefes 
Geſetzes bereits fälligen Forderungen zu halten ſey. Morgen wird mit der 

Etalberathung wieder fortgefahren und da louunt zuerſt der Bericht über 
bie Forfiverwaltung, fowie ein befonberer Bericht Über bie neuerdiugs 
durch Verorduung bei Holgverläufen bebungene Baarzahlung zur Berathung, 
amd falls die Zeit noch reicht, alddamm bie Berichte über den Ertrag ber Berg» 
amd Hüttenwerfe und ben Ertrag der Salinen. Ju ber geftern auf biefigem 
Rathhaufe öffentlich verhandelten Preßllagſache bes Schulmeifiers Säuller 
von Altenftaig gegen ben Redaeteur der füddeutſchen Warte Emanuel Pa 
Ins vom Salon bei Lubwigeburg wurde heute das Urtheil gefällt, und Paulus 

zwar von bem VBezficht der Verleumbung freigeſprochen, jeboch wegen erſchwer · 
ter Ehrentrãnkung durch die Preſſe zu ſechswöchiger Hefungsarreftftrafe 
mb 35 Gulden Gelbfirafe verurtheill. Hente fand bie Verhandlung ber 
Magfade des deutſch latholiſchen Prebigers Albrecht, Redacteurs ber rabica- 
len Ulmer Schnellpoſt, gegen Dr. Heinrih Elsner flatt, wegen eines Arti ⸗ 
1el8 in der von legterem rebigixten vormaligen „Ulmer Kronif“, worin Eläner 
Den Albrecht einen Prieſter genannt hatte. Das Erlenutniß ift 
noch wicht gefällt. Nahfhrift. Das Erkenntniß lautet Elöner anf 

2 Monat Feſtung und 60 fl. Geldſtrafe. 


Diefen Nahmittag fleht Elner 
“wieder vor Gericht, angeflagt von Baron v, Wächter. (Elener wurde and 
ba verurtbeilt.) 


i Mãsdlein 
Grab da ſteht eine Linde“. ..) die, wenn ich recht 
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Das bei Edingen verfünlene Nedarbanıpfboot „Leopolb” iſt nach die» 
fen Anftrengungen wieder über Waſſer gebracht worben, Der größte Theil 
ber Waaren iſt gerettet, und der Schaben im ganzen nicht fo groß als mar 
anfang beflirchtet hatte. 

Hanfeftäbte, * Sambnrg, 10 Nov, Schon vor geraumer Zeit 
bemerkte ich Ihnen daß die Mobificattomen, bie ber Senat bem revibirten Pref- 
gefegentwurf behufs abermaliger Borlage an die Bürgerfchaft werde angebeihen 
Iaffen, tm weſentlichen nur die Strafen beireffenwärben. Dieß beftätigt fich durch 
ben mobifleirtem Entwurf, ber heute veröffentlicht worben if. Darnach find 
bie Strafmarima von 3000 Mark und 2000 Darf oder refp. 2unb 1 Jahr 
Gefängnif anf bie Morima von, 2000 Mark und 1000 Marl oder reſp. 1 Jahr 
und 6 Monate Gefängniß rebucirt worden, Außerdem find allerbings auch 
einige Auslaffungen und Veränbermmgen getroffen, hauptfäͤchlich, wie es ſcheint, 
auf ben Wunfc bes Nievergerichts, veffen Gutachten bießmal eingeholt wurbe, 
Aber ber Senat felbft gibt im ber Anlage zu: „daß vabeinicht allen von ben Dr» 
ganen ber Preffe gehegten und von einem großen Theile bes Publicums un⸗ 
terftügten Wünfchen Genüge geleiftet ſey. Namentlich, meint er, Konnte bei 
ben politifgen Berhältniffen unfers Freiſtaats nit bie Befprehung der Zus 
flände befreunbeter Staaten ber „hin und wieber dafür geforderten fchrantenlc# 
freien Bewegung“ überlaffen werben. Aus diefen Grunde iſt denn auch ber 
Wunſch des Niedergerihtsin Bezug anf bie Beſprechung der „in befreundeten Län · 
dern herrſcheunden Regierungsform" unberüdfihtigt geblieben, Auch fonft iſt in 
bem 8. 17, welder den beutihen Band oder befrenndete Staaten, deren Regie 
rungsform, Regenten ober Megierungen im allgemeinen unter den Schuß des 
Geſetzes geftellt, mit der einigen Ausnahme dag die Angehörigen fremder 
Staaten nicht ehr aufgeführt werben, feine Beräaderung getroffen. Zwar 
bat der Paragraph eine etwas andere Faffung erhalten, und bie Behörden und 
Beamten fremder Staaten fowie das Hier anmefende Militär ſiad ansgelaffen. 
Allein indem das Gefeg im $. 15 aufdie Hamburgifchen Behörden, Beamten und 
Militärperfonen ſich erftedt, und ber $. 17 alle diejenigen Vergehen in Beziehung 
auf befreunbete Staaten mit Steafe bebroht welche in Beyiehungauf Hamburg in 
ben $$. 1361815 mit Strafe belegt ſiad, bleibt bie Sache ſich trog ber Auslaffung 
ganz gleich. Eben fo ift ver füralle Zeitunge-Redartenre ãußerſt [äftige Paragraph, 
ber vie Berbreitung falfcher, für Hamburg odereinen befreundeten Staat nachthei · 
liger Gerüchte ober Nahrichten u. ſ. w. mit einem Strafmarimum von 2000 M. 
belegt, troß der Ausftellangen des Niedergerichts, unverändert geblieben. Das 
Wort HFalfche ift freilich umgeftellt, aber der Sinn wird dadurch nicht alterirt. 
Hinfihtlich des Verbote von Zeitungen ift bie wenig erhebliche Veränderung 
getroffen daß bie ald Bedingung vorausgehende breimalige Verurtheilung 
wegen Prefivergehens innerhalb eins zweijährigen Zeitraums flattgefunden 
haben muß. Dagegen ift wiederum ber ſchlimme $. 26, mach bem e8 bei ber 
Beurteilung einer Drudicrift feinen Unterfhieb macht ob ber Gegenſtand 
des Angriffs genannt oder nur auf irgenbeine Weiſe lenntlich gemacht iſt, ober 
ob die flrafbare Aeußerung direct oder nur indirect zu verfichen gegeben oder 
„Nur aus dem Zufammenhange ober anberweitigen begleitenden Umftänben zu 
entnehmen iſt· — biefer $ welcher ber richterlichen Wiltür The und Thor 
öffnet, iſt ungeachtet etwas veränderler Wortfaffung durchaus nicht modifi- 
cirt worben, Auch der fehr anſtößige $ 49 hat, troß des entgegengefegten 
MWunfdes des Niebergerichtes bie Beftimmung behalten daß ein Gericht oder 
ein Richter auch dann micht recufirt werben biefe wenn bie angeflagte Drud- 
ſchrift Angriffe gegen das Gericht oder einzelne Mitglieder besfelben enthalte, 
Die Mobdification, mit der es jegt heißt, „wenn bie angeſchuldigte Drudjcrift 
neben ihrem ben Grund der lage bildenden Inhalt zugleich auch Angriffe 
gegen das Gericht m. ſ. w. enthalte”, begründet für bie Praris offenbar feinen 
Unterſchied. Sie fehen alfo daß von Revifionen und Beränderungen, wenn 
man bie Strafmarlma ausnimmt, eigentlich nicht die Rede feyn lann, und bafı 
der hamburgifchen Preffe durch ben revibirten Entwurf, falls bie Bürgerfchaft 
ihm zum Gefetz erhebt, wenn auch nicht geradezu ein Maullorb, doch ein Ge⸗ 
biß angelegt wird, das kaum ganz fireng angewandt werben Darf, wenn es 
anders nicht auch bie Löblichen Dienfte der Preſſe unmöglich machen fol, Ob 
biefe Strenge nothwenbig ift, laſſe ih dahin geftellt; nur bemerle ich daß das⸗ 
jenige Blatt weldes ganz paffend das officielle Blatt bes Hamburger Publi- 
cum genannt worben ift, ich meine bie „Hamb. Nachrich ten,“ bis auf bie 
jüngfte Zeit ſich durchaus frei erhielt von jeder Prefanflage in Betreff ber 
politifhen Wittheilungen. Auch in bem Fall ber ihnen fürzlich zum exften- 
mal einen Prefproceß zugezogen Hat, bürften fie ſchwerlich als ſchuldig ber 
funben werben. Wie Sie wifjen werben, gründet fi bie Anklage bie zugleich 
auch ben hiefigen Freifhäg betroffen hat, auf eine ber Schlef.Ztg. (und 
von biefer einem Bofen’ihen Blatte) enilehnte Dittheilung über eine fehr au- 
fiößige That die ein öſterreichiſcher Officier in Nenböburg verübt haben 
folte, *) Weber ver Greifhüg aber mod bie Nachrich ten haben, wie 
man ſicher glauben muß, die Abſicht gehabt bie Ehre eines oſterreichiſchen 
Militär anzutaften; das letztere Blatt hat aufbrüdlic eine Bemerkung hiu⸗ 


) Das Ariegägericht hat dem Difleier vollfaͤndig freigefpronben. 
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ugefugt, bie nur dahin gebeutet werben kann daß e9 durch bie Aufnahme jener 
Mittheilung gerabe eine Berichtigung berfelben hervorrufen wollte, Die Ber- 
theivigung der Hauıb. Nach r., bie, beiläufig gefagt, nicht von einem ber Res 
dacteure, twie ein Correfpondent ber Wefer Ztg. vermuthet, fonbern von 
Dr. Voigt geführt werben wirb, bürfte bie deutlich heraugftellen. Dedenfalls 
würbe man fehlgehen, wenn man von der Schärfe bes beabfictigten Prefr 
gefeges auf bie Haltung ber bedeutendſten hiefigen Blätter ſchließen wollte, 
Gs wäre eben fo irrig, ald wenn man aus den Berhaftungen einiger fociali» 
ſtiſch gefinnten Handwerker, wie ſie in legter Zeit vorgelommen, folgern wollte 
baf die Mehrzahl der Hiefigen Bevölferung aus Socialiften beſtehe. Hamburg 
iſt in der Mehrzahl durchaus antifocialiflifch, es ift freigändlerifh. Allerdings 
iſt bieh fein Argument etwaigen fecialiftifchen Unfiun zu bulben, fo wenig als 
bie gemäßigte Haltung der Hamb. Nacht., bie bloß referirende Weiſe ber 
Börfen: Halle und die confervative Tendenz bes Hamburg. unpartei 
ifchen Eorr, Gründe geben können bie eimaigen Auswüchſe der kleineren 

Pocıldlätter fortbeftehen zu laſſen; aber ber neue Preßgefeg Entwurf ift ein 
zweifchneibigenSchwert, er ift ein Werkzeug mit bem man beliebig auch dem 
Weizen ausrotten fann, 

Außer ven erwähnten Berhaftungen gab in ben legten Wochen ber v. Len⸗ 
gerkfche Unterfäleif, von dem Sie Ihren Leſern das Nöthige mitgetheilt, 
Stoff zum Tagedgefpräc, ohne gerade fehr viel Verwunderung zu erregen. 
Deamten-Unterfäleife find in Hamburg gar nichts unerhörtes, und lönnen ea 
nicht fen folange man vie Marine beibehält vorzugsmeife Banfbrücdige Kauf 
leuie und ruinirte Subjecte ala Beamte anzuftellen. Bon unſerer Verfaſſungs ⸗ 
angelegenheit ift e8 fehr ftill, mur daß bie Hamb. Nacht. in ihrer vaterfläbtie 
fen Rubrik Artifel gegen bie Angriffe bringen zu benen bie Kreuzztg. der 
biefigen altconfervativen Partei ihre Spalten öffnet, Was über einen Ein- 
ſpruch Palm erſtons gegen eine Beränberung unferer Berfaffung im Llohd ger 
fagt wurde, ift theilweife richtig. Der hiefige englifche Bevellmädhtigte ſoll 
biefen Einfprud; in der Meinung verlanfaft Haben daß bie alte Verfaffung 
wunberwie liberal, und jede Neuerung ein Ruͤchſchritt ſey. Schließlich muß 
ich noch erwähnen, was ich oben vergefien habe, daß bie Heute publicitten Ralhs · 
propofitionen aufer bem revibirten Prefigefegentwunrf einen abermaligen An- 
trag zur Penflonirung bes Oberften Schohl enihalten. Das Sehziger Colle 
gium hat diefen Antrag von neuem abgelehnt. 

R. Sachſen. Der Leipz. Ztg. wird ans Paris vom 6 Nov. ges 
ſchrieben: „Erlauben Sie mir noch einige Einelpeiten aus den Papieren des 
communiflifden Complots nachzutragen, welche fid weniger auf bie Grund» 
ſatze als auf Thatſächliches bezichen follen. Die fragliche Verbindung ſcheint 
fi hauptſãchlich Über felgeude Orte verbreitet zu haben: London, New- York, 
Philadelphia, Paris, Balenciennes, Dijon, Laufanne, Befargon, yon, 
Seele, Chang de Fond, Bern, Bafel, Zürich, Brüſſel, Berviers, Lüttich, 
Berlin, Hamburg, Brauufgmweig, Frankfurt a, M., Stuttgart, Nürnberr, 
Hannover, Genf, Im ganzen ficht man aber doch daß bie Plane zunähft auf 
franzöſiſche Berhältniffe berechnet find, Das Parifer Comitt mar ia drei 
Sectionen geheilt, von denen jede einen Präflpenten, einen Mojancten und 
einen Secretär hatte, Die Mehrzahl berfelben waren als Anhänger ber 
revolutionären Ideen befannt, ohne baf man bis zum Auguſt Spuren ihrer 
Yntriguen entbedt gehabt hätte. Gin Emiflär, Adolf Maier, ber ald ein 
Achlauer Mann“ bezeichnet wird, ſuchte ſich mit Mayini in Verbindung zu 
ſetzen, um fi „bie nothwendigen Mittel zu verfchaffen die Propaganda zu Pa- 
is und zu Lyen zu organifiren,“ was alfo ohne Geld nicht gegangen zu jeyn 
ſcheiat. Das Parifer Comite bemerkt dazu: „Wir finden das ganz gut, ob« 
gleich Mayini ein Bourgeois-Demolrat unb nicht ein guter Communiſt ift.* 
Nah einem Beſchluß ber zweiten Section besfelben fol „Deutichland eine von 
den franzöflfchen Proletariern ernannte Dietatur erhalten." Die dritte Sec⸗ 
tion will „nad der (franzöfiihen) Revolution in ale Eden Deutſchlande ener- 
giſche Abgeorbnete jhiden um fi mit den Proletariern aller Nationen in 
Berbindung zu fegen* Wan Hagt daß die Leute in Württemberg, an bie 
man fich wenben fönnte, alle verhaftet feyen. Im einem andern Schreiben 
des Barifer Comit’8 vom 1 Sept. d. I. heißt es: „Wir billigen euren Ent: 
ſchluß, vermöge beffen ihr euch von ber Clique Marz und Tomp. treunt; 
benm ber welcher dieſe Zeilen fchreibt gehörte ſchon vor 1848 der Organifalton 
an, und hat bie Uebergeugung daß dieſe Leule, troß ihrer Federgewandtheit, 
ganz unfähig find etwas zu organifiren, umd daß fie durch ihre Nachläſſigkeit 
alle unfere Kräfte haben vergeuben laffen. Es ift Zeit daß wir Arbeiter unfere 
Sache ſelbſt in die Hand nehmen, Das haben wir gelhan, und wir find jegt 
flärter als je; mir ſiad trog ber zahlreichen Opfer bie wir gebracht haben 
wohl organifirt,“ Wus einem Brief am Gipperich erfährt man daß es bei 
Nothjungs Verhaftung einem andern Functionär bes Bundes, Reiniden, ge» 
lang mit der Eaffe zu entwiſchen und nad Strafiburg zu fommen, wo er ſich 
mit zwei andern „Brübern“ traf, worauf fie an Heh ſchrieben und durch biefen 
an dad Pariſer Comite gewiefen wurden. Reinicke hatte nod 500 Thle., die 
er „als Deitglied ber Gemeinde verbunden war dem Ausfhuffe auszufolgen * 
Für diefen var dieſes Geld von fo großem Werth daß er ſchreibt: „Du wirft 


begreifen baf biefes Gelb für unfere Propaganda, bie dadurch eine allmäctig e 
Ausbehnung gewinnen wird (1), von großem Nutzen feyn fan, In ber That 
wir werben mit 500 Ehle, mehr ausrichten ald ein Bourgeois mit 5000.” 
Auf einem Zettel, den man bei ben Berhaftungen gefunden, tritt ald Bor⸗ 
fland bes beutfchen Komite’s zu London Taufenau auf, und für den Bund un« 
terzeichnen Fidler, Franle, Goegg, Herile, Ronge, Ruge und Siegel, Diefe 
„ertenmen bie Stellung bes Bürgers Arnold Ruge im emopäifhen Central» 
Eomitt an." Daß diefe Erflärung bei einem Mitglied jenes Bundes gefun- 
den worben, ſpricht wenigftens bafür daß zwiſchen beiden Gruppirungen Ber» 
fländniffe flattfanten. In manchen Briefen ſpricht fih eine Aufopferungs« 
Fähigkeit unb ein Enthufiagmus aus, von benen man wünfdhen möchte daß fie 
einer beſſern Sache gelten, und die zu Mitleid mit der gänzlihen Berbleudung 
ſtimmen in ber biefe Menfhen ſchweben. Daneben kommen aber immer 
wieder Heußerungen bie von ber gröbften .fittlihen Verwirrung zeugen, 
(2eips. 3.) 

Zwidan, 11 Rob. In den legten Tagen des October find 25 Per» 
fonen aus Mittweida aus hiefiger Anftalt entlaffen worben, nachdem fie ihre 
auf ſechs Donate lautende Strafe wegen Theilnahme an ben Maiereiguiſſen 
verbäßt hatten, Auch ift dem Tifhler Bieweg aus Leipzig ein Erlah von ſechs 
Monaten am feiner Strafzeit, ſowie dem Candidaten Walf (aus Braunſchweig) 
einer von 7'/, Yahren zu Theil geworben. Da in ben erften Wochen des näch⸗ 
ften Jahres ihre Strafzeit, zwei und zehn Jahre, ſonach verfloflen jeyn wird, 
fehen diefelben ihrer Entlajfung baldigſt entgegen. Magifter Gög aus Annas 
berg bat auf dem Guadenwege eine Umwandlung der ihm zuerfannten Zucht» 
hausfteafe in langjährige, 10 bis 12 Jahre, Gefängnißftrafe erhalten und die» 
felbe bertits in Hubertusburg angetreten. (D. 9. 3.) 

K. Hannover. *Hauuover, 10 Nov. Ehe Sie biefen Brief em- 
pfangen, werben Sie vielleicht auf telegraphiſchem Wege fhon bie Nachricht 
dom Tode Ernft Auguſts erhalten Haben, Was dann? Die Berfaffung gibt 
einige [hügende Vorſchriften. Zunächſt bie bes $. 14 (8. 2 des Geſetzes vom 
5 Sept. 1848), welche lautet: „Nach Erledigung bes Thrones tritt ber Thron» 
folger die Regierung des Königreichs mittelft eines Patents an, durch welchee 
er bei feinem fönigl Worte bie unverbrüchlihe Feflhaltung ber Panbesver- 
faſſung verfpricht.“ Yu ber Erwieberung ber allgemeinen Stände vom 6 Aul. 
1848 heißt es in Beziehung auf biefe Abänderung des Berfaflungsgefepes von 
1840 (welches einfach dahin lautete: „nach erlevigtem Throne tritt ber Thron« 
folger die Regierung bes Königreichs unmittelbar an, ohme daß es dayız 
irgenbeiner weiteren Handlung bebarf*) : „vurd; legtere hat das Berfprechern 
ber unverbrüchlichen Feſthaltung ber Berfaffung bergeflalt an den Regie» 
zungsantritt gefnüpft werben follen daß biefer nicht ohne jeues Verſprechen 
möglich ifl, und gerade hierin hat man eine angemeffene Sicherung ber Lane 
besverfaflung gegem Umfhurgverfuche beim Throuwechſel gefunden.“ Erſt 
nah Beröffentlihung bes Patents beftimmt der König bie Zeit und Art und 
Weiſe der Hulbigung, das Patent ſelbſt ſoll urfhriftlich im Archiv der allgemeinen 
Stänbeverfammlung niebergelegt werben. Sodaun heit e8 im $. 109: Im 
Tall des Thronwechſels wird der König die Stände fofort, fpitefiens bin 
nen 14 Tagen, berufen, Sollte dieß unterlaffen werden, fo ſiad Die aufegt 
Aufammenberufen gemefenen Stände berechtigt und verpflichtet ſich felbft zu 
verfammeln und die Rechte des Laudes wahrzunehmen, Im diefem Fall fanız 
bie Stänbeverfammlung innerhalb vier Wochen von ber Zeit ihres Zuſam⸗ 
mentritts ohne beren Antrag weder aufgelöst noch vertagt werben.“ De 
mm beide Rammern in Beziehung auf die Aufrehterhaltung der Berfaffung 
vollommen einig, und die Organifationsgefege eigentlich nur Auarü 
ber in ber Verfaſſung garantirten Principien find, fo Können viefe vem Lande 
geficherter angefehen werben als je, ba bie Mpreffe ver Stände ſchon Gelegen- 
heit bieten würde den Thronfolger von ber Einſtimmigleit ver Stände in bie 
fer Beziehung zu verfihern, Daß die Neuwahl für unfere Stadt, bie durch 
Stlive's Refignatien nörhig geworben, baldigft vorgenommen werde, ſteht Im 
Ansicht, Durd den Zwieſpalt in unferer Bürgerſchaft hinſichtlich der Bür» 
gerwehr wird ber Wahlfampf ein äußerft hartnädiger werben. Die bemo« 
fratifche Partei ift hinſichtlich ihres Kandidaten längft mit ſich einig, fle wirb 
bem früheren Vertreter, dem liberalen Gödele, ihre Stimme geben, Was bie 
andere Partei, wenn von einer folden bie Rede feyn lann, thun wird, weiß 
noch niemand, Da bie gegenwärtige erfte Kammer nur bis zum 1 ehr. d. 9. 
in ihrer jegigen Geſtalt befteht, da die Hälfte ihrer Deitglieder ſchon im Some 
mer aufgeloctt wurde, fo fleht und auch im diefer Beziehung eine große Neu⸗ 
wahl bewor, wobei die Mitglieber ber Ritterfhaft erproben önnen, ob ihre 
jüngften Schritte fie populärer bei ihren bürgerlichen Standesgenoſſen hinſicht · 
lich des großen Orumpbefiges gemacht haben, Daß alles [hen jegt in 
nuug ift hinfichtlich bes Patents, das ſchon entworfen feyn fol, bedarf keiner 
Verſicherung. 

Die Hannoveriſche Ztg. bemerlt in Sachen ber deutſchen Hanbels- 
frage: „Sind wir gut untertichtet, fo iſt eine neue Redaction der in Dresden 
zu Stande gelommenen Handeldübereinlünfte vereinbart, bie von Seite der 
Yundesverfammlung ben Bundesregierungen zur weitern Erklärung zugeftellt 
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werben fol, Nach allem. Anſchein bereiten ſich im biefen Dingen Eomplica» 
tionen und Wirren vor, wobei ſchließßlich die Zoll. und Handelseinheit des 
nictöfterreichifchen und überhaupt bie Einheit Deutſchlande nicht außer Frage 
unb Gefahr feyu bürite.” 

Preußen. * Aölu, 10 Nov, Heute wurben hier wieder fünf Perſo ⸗ 
nem verhaftet, Die meiften von ihnen gehören dem früher hier beflandenen 
Arbeiter Bildungsverein an, Bor einigen Tagen wurbe auf bem Grabe bes 
Dr. Gotifall von mehreren Perfonen das Jahresfeſt feiner Beerbigung ber 
gangen, bei welcher Gelegenheit auch Reden gehalten wurden, Ob die Berhaf- 
tungen damit zufammenhängen, fönnen wir nicht mit Beftimmtheit behaupten, 
Dan will bei jener Gelegenheit Genbarmen auf dem Kirchhof bemerkt haben. 

L Eerlin, 11 Nov, Wer da wiffen will wie hier der Wind weht, 
ber wende fünf Minuten daran ben Leitartifel der Spener ſchen Zeitung vom 
heutigen Tage zu leſen. Es wird darin bewiefen ba; unfere Kammern kein 
Gewicht im Preußens auswärtige Politif geworfen haben und auch nicht wer- 


fen konnten, weil bas Miniftertum fie abſichtlich ignorirt zu Haben ,ſcheint.“, 


Daran Inüpft fi jedoch fein Wort bed Tadels gegen bie Regierung, welche 
bie von ihr gefhaffene Vertretung felbftigätig ruintet hat, fondern bie faltblä- 
tige Beweitführung daß dieß fo fern mäffe; benn England und Frankreid, 
obwohl Heide unabhängiger daflünden als Preufen — eine Behauptung bie 
von einiger Naivität zeugt — hüteten ſich dennoch im ihren Purlamenten in 
das Detail ihrer internationalen Politik öffentlich einzugehen, und Rufland 
unb Defterreidy verbanften ihre biplomatifchen Siege nur dem „Seheimuiß.“ 
Die Verſuche mit der Publicnät zur Zeit des Frankfurter Parlamentes und 
der Union hätten nichts als großartige Rebensarten, aber feine That, keinen 
wirklichen Fortſchrut gebracht. Da bleibt alfo für unfere Kammern nichts 
übrig als gehorfam zu ſchweigen und die Regierung mit Rußlands und Defter- 
reich geheimnißvoller Diplomatie wetteifern zu laſſen. „Sie haben alle Ur 
fache mit dem Anfehen, das fle noch im Lande geniefen, vorfichtig umzugehen“, 
und eine Iuterpellation wegen ber Herzogthümer z. B. würbe ben Keft dieſes 
Anfehens gefährden! Eine Ähnliche Aufhäufung von infpirirtem Nonfens iſt 
uns nicht leicht vorgelommen. — Im der Adreſſe bie dem Minifterpräfidenten 
am 9 Nov. vom hiefigen Bürgern überreicht wurde, wird bie Ueber jeugung 
ausgefprodhen daß Se. Exc. „bie Inflitulionen bes Landes auf Isyalem Wege 
und in einer Weile verbeffern werde welche bie revolutionäre Willür von 
oben auaſchließt.“ Auch wird neben dem Daufe für bie Erhaltung des Frie⸗ 
dens berer Erwähnung geiban „welde die Entwidelung Preußens und feine 
Pflichten gegen Deutſqhland gefährbet glaubten und die mit ber Wenbung ber 
Bolitif unvermeiblihen Greigniffe ſchuerzlich bellagten.“ Wenn [dom biefer 
Paffus ziemlich; deutlich auf das Beiimann'ige Programm hinweist, fo ift 
dieß in noch höherem Grade in der Entgeguung des Hrn, v. Manteuffel ber 
Fall, der „auf das leichte Vergeſſen ſchwerer Dinge, eine ber Stügen der Ro 
volution“ hinweist, und auf die Leute weldhe denen Furcht zuſchreiben. welde 
die Gefahren der Zeit ſehen. Die Neue Preuß. Zeitung ſchweigt feit gerau⸗ 
mer Zeit von Hrn. v. Beihmann; heute Abend aber verfegt fie feinem Schwie- 
gerfohn, dem Grafen Pourtalds, preufifchen Gefandten in Ronftantinopel, 
zur Zeit ia Berlin und ein Parteigänger für die Politik des Hrn, v. Buß 
mann, einen Dieb. Es war nämlich in der Natienalgeitung behauptet wor 
den, Graf Ponrtald® werde ald ein jüngerer und gemanbterer Diplomat ben 
General v. Roftig in Hannover erfegen, beffen Poften mad} dem Tode bed 
Königs Eruft Auguſt (der jeden Augenblid zu erwarten ift) vom befonderer 
Bedeutung werbe, da der General alles was ex erreichte, nur durch fein per» 
° fönliches Berhältnig zum Rönig erreicht habe. Die N, Preuß. Ztg. wider 
fpricht dieſer Nachricht mit der Bemerkung, daß Graf Pourtalds zwar jünger, 
aber nicht gewandter fer als Noftig. Gegen die Angriffe der Beihmauu ſchen 
Partei in ber Kammer räth fie Übrigens ven Grafen Biamaıf als freitbaren 
Rämpen’ herbeizucitiren umb bementirt jhliehlih das Gerücht daß Konftantin 
Frang, ber bekannte preufifche Publicift, als Legationdrath in öflerreihifche 
Dienfte getreten feg. Wie wir hören, geht den Berhaublungen über cin all» 
gemeines deutſches Prefgefeg vie übliche und ſeht zeitraubende Eorrefpondenz 
zwifchen ben einzelnen Regierungen voran. Du Betreff der Gentral+ Polijei · 
behörbe ſollen Bayern und Hannover gegen bie beabſichtigte Form ber Zu 
fammenfegung und die Ueberiragung bes Borfiged an Sachſen Einwenbun- 
gen maden. Genug, aud) im Bunvestoge fehlt es nicht an Stedungen, wie 
in den Verhandlungen der beiben deuiſchen Großmädte mit Dänemart, deſſen 
rath- und programmlojes Cabinet unficher zwiſchen Wien, Londen und St. 
Petereburg [hwankt, Das Dresdener Journal behauptet von neuem taß 
bie ſächſiſche Regierung für eime Berlegung ber Bundesverfammlung von 
Franffurt nad Dresven keine Offerten gemacht haben, — Die preußiſche 
Regierung beabſichtigt den Zeitungsftempel wieber einzuführen und zwar im 
Beirage von 25 Pror. vom Abonnementspreije jür nicht politiihe und von 
50 Proc, für politiie Zeitungen, jebod fo daß ald Minimuta der Steuer 
1%, Thaler und ald Martmum 5 Thaler pro Jahr feftgehalten wird. 
Defterreih. * Wien, 10 Nov. Den Anfeindungen ver Ropen- 
hagener Breffe gibt die Deſtert. Correſp. heute eine ſeht kurze und ent- 


ſchiedene Antwort, Die nationale Agitation habe ſich in Kopenhagen bis zur 
Unbefonnenheit überftürzt und bereitö das önigliche Anfehen untergraben, Düs 
nemart befinde ſich in einem chaotiſchen Zuſtande, und bie nationale Partei fety 
mit ber vabicalen und demokratiſchen ganz identiſch. Bon England habe dieſe 
Partei zwar auf allen möglichen Vorſchub zu hoffen, allein ebenfo gewiß jey 
daß das ruſſiſche Eabinet jest die Ropenhagener Zuflände mit ganz auberm 
Auge anfehe, denn bie ultrabänifchen Beftrebungen würden nur zur Unter 
wählung der Monarchie führen, Diefe Anficht wird jeder gern leſen der mit 
ben Herzogthünmern im Herzen eine Sache gemadht. Die Großmächte finb 
offenbar in eine forgenvolle Lage geraihen, die Zufammengehörigleit ber däüs 
niſchen Staaten wollen fie nicht aufgeben, und glauben baher nach ben Bebürfe 
niffen ber green Politik das formelle Recht brechen zu müflen. Die conferwatire 
Bevölkerung ber Der ee fand für die Pegitimität auf, wenn auch vor⸗ 
ſchnell, wenn aud) zum unberechtigt, jedoch immer im guten Glauben für 
bie Legitimität. Die norbifchen Grokmäckte aber mußften, im Interefie ben 
Weltfrieden zu conferviren, gegen bie conſervativ und legitimiftifch gefinnten 
Herzogtgümer und zu Gumpften einer Politik einfreiten deren Urfprumg auf 
den Straßen Ropenhagens zu juchen war! — Die Wafferanoth in den füh« 
lichen Provingen hat einen nie gelannten Grab erreicht, Lauteten die Nach⸗ 
richten aus Ralien ſchon betrübend, fo überbieten fle nod bie Berichte fiber 
das Anfchwellen der Drau und Save. Bei Rrainburg iſt bie Savebrücke 
nicht mehr zu paffiren, bei Pettau in Steiermart haben bie Fluthen die tiefen 
Ebenen jo angefüllt daß ber Wafferfpiegel bis zu den Dächern ber ebenerbigen 
Häufer geftiegen iſt. Um Rlagenfurt hat bie Draw, ſonſt fon ein ſcha⸗ 
benfropes Gewäſſer, fAhlimm gemirthichaftet. Die Gemäfler waren ſo ger 
ſchwollen daß weit unterhalb z.B, die Save bei Warasoin eim Joch ber 
Brüde wegrig und bie Stabt überfluthete. Die Poftverbindung nad) Croa⸗ 
tien ift bi auf weiteres unterbroden, Auch hört man daß das Naturereig⸗ 
niß vielen Menfden baß Reben geloftet haben fol, Als Gegenftüd dagu wirb 
aus Hermannftabt bem Eonfl. BL a. B. gefehrieben daß bie Temperatur ame 
haltend auf 4 16 R. im Schatten geftiegen fey. Auf biefen umvermutheten 
Grühling begannen die Exbbeeren zu blühen und Früchte anzufegen. Wrüß- 

wie die Anemona nemorosa wagten fi herans, und ber ſpa⸗ 
niſche Flieder trieb Blüthen, ja felbft die Maitäfer follen auf ben feltfamen 
Salenberierthum fegn. — Der Wanderer berichtet nad bem 
Peſti Raplo daß Koffuth in Southampton unter andern in einer.öffentlichen 
Rede behauptet haben follte, die Erfahrung hätte ihm fehmerzlich den Mangel 
an wilitärijen Kenntniffen empfinden laſſen, und er habe ſich feitbem auf das 
Stubinm der Dilttärwiffenfchaften verlegt, fo baß ex ſich jet befähigt Halte 
eine Armee zu commanbiren, Koffuth gehört alfo auch umter die beluftigenbe 
Gattung jener Leute bie nach bem Stubinm von Elaufewig gleich in fi einen 
arten iFelpperrnberuf fpüren, ohne daß fle angeben fännten wie ber Solbat 
in Reih und Glied auftreten und feine Glieder brauchen mäffe. 


Deiterreichifche Monarchie, 

“Werth, 8 Nov. Da jet der Name Keſſuth wegen ber Obalionen 
in England faft täglich in den Zeitungen genannt wird, fo wollen wir eimen 
Auszug aus bem im Jahr 1839 vor dem Gerichtehof in Ungarn (Tönigliche 
Tafel) gegen Koffath wegen feiner damaligen politifchen Umtriebe gefällten 
Urtheile geben. Das Uetheil wurde am 23 Febr 1839 geſprochen und lau⸗ 
tete auf dreijährige Kerkerficafe mit Einrechnung Ber bereits Überflandenen 
Unterfuhungshaft von 21 Monaten, welches Urtheil fpäter vom ber Septem⸗ 
viraltafel, dem höchſten Gerichtehof im Ungarn, auf vier Jahre verfchärft 
wurde. In ber langen Motivirung bes Berdictes wurde Ludwig Foffuth als 
„der Auflehmung gegen den Staat für ſchuldig „erklärt,“ da er Überwielen 
wurde „bie öffentlihg Meinung zur Begründung einer gegen bie Rechte des Kö⸗ 
nigs gerichteten Parteiung bearbeitet, eine Über das ganze Land ausgebreitete 
Agitation verſucht, die Wohlgefinnten, bie ber Conftitution Ergebenen ver- 
unglimpft, des Landes Wärdenträger und die höhern Gerichtägöfe herabgewär- 
digt, ja feloft zur Verachtung der Maj. des Königs und Erſchütterung der bes 
Rehenden Berfoffung mehrfältige Schritte geihan zu Haben.“ Die Mittel deren 
ſich Koffuth hiezu bediente, gibt bie Sentenz folgendermaßen an: „ 
eine Zeitung in Mamufcript zu obigen Zweden rebigirt aud im Lande verbreis 
tet habe, wozu er in allen Eomitaten beftimmte Correſpondenten hielt, bie im 
Sinne ſeiner Grunbfäge und größtentheils nad vorläufigen Berabrebungen 
und Feſtſtellungen ihre Meferate verfaßten, Im biefen Blättern ſeyen nicht 
nur die unter Anklage bes Hochoerraths ftehenben jungen Leute und ber eines 
gleichen Verbrechens beinzichtigte Baron Weffelenyi in Schug genommen und 
gegen berem Richter, bie Löniglihe Eurie, Drohungen geſchleudert morben, 
fondern auch andere Reben, bie unummımben Aufruhr gegen König, Regie 
rung und Berfaffung prebigten, wurben forgfältig gefammelt um durch beren 
wehlelfeitige Detikeilung und Berbreitung eine allgemeine Aufregung hervor« 
zubtingen. Die Fortfegung dieſes Journals fey Kofſulh durch Se, t.t, 
Doh. ven Reidepalatin und daun durch ein Königl. Mandat unterfagt wor» 
den, weldem Befehl ex fih nicht nur micht fügte, fondern bagegen bei bem 
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Peſther Eomitate einen Proteft einlegte und mit ber Fortſetzuug biß zu feiner 
‚Berhaftung.fortfuhe, Das mertmärbigftei amıbiefem Urtheil aber, und was 
wir ben englifchen und amerilaniſchen Eathuſiaften zur beſondern Beherzigung 
eripfehlen möchten, find bie mildernden Umflänbe welche ber ungariſche Ge 
xrichtehef Ju Guuſten Koffnths ‚geltend machte, nämlic; „das eigene Gefländ- 
uiß des Angeklagten bafı ihn Nahrungeforg’n und Sorge für die Erhaltung 
„feiner Bamilie ge Herausgabe jener Blätter verleitet Habe!“ und ferner „ba 
der Angellagte in feiner micht geringen Eitelkeit und Ueberfhägung durch an- 
obere in feinem Vorhaben beftärkt wurde!" - Schliehlich noch bie Bemerkung 
daß im Jahr 1840 eine laiſerliche Amneftie erſchien wodurch Koffuth ein Jahr 
feiner Strafzeit erlaſſen wurde, 


Schweiz. 


4WBeri, 10 Roo, Die gefirige Berfammlung der radicalen Partei 
führer hiefigen Kantons befiand aus etwa 120 Berfonen von 26 Amtabeyir- 


ken, wobei hauptlächlich bie Frage ber Abberufung bed großen Rathes ver. 


handelt wurde. Stedmar vorzüglich fol mit Leidenſchaft verlangt haben daß 
dieſes conftitutionelle Mittel angewandt werbe um die Kegierung zu flürgen, 
wogegen Stämpfli die Regierung md bie Großrathömehrheit, wie fich die 
Berner Zeitung ausbrüdt, an ber galoppirenben Schwindſucht umlommen 
laſſen wild. Stämpfli flegte mit 16 gegen 10 Stimmen, worauf ein Dani. 
feft beſprochen tische, welches wir wahrscheinlich heute Abend in ber Berner 
Beitung lefen ldunen, und das Iimen nachgeliefert werden fol, Dieſes Ma- 
aifeft foll angeblich verfähnliher Natur ſetju, und unter anberm verlangen daß 
bie Angellagten ‚der Aufflände vom Yannar in Interlolen und St. Immer 
amneflirt werben — ein Aet durch welchen bie bermaligen Behörben, 
. Könnten fie ihn beſchließen oder vollziehen, ſich das Kobesurtheil förmlich nuter · 
—— wlrben, deun von da aun wäre Gewalithat und Rebellion obrigkeitlich 
arctionirt. Die Einigkeit im rabicalen Lager ſcheint nach bem obigen gewal · 
tig:zu wadeln, und doch waren biejenigen rabicalen Wracttonen welche ehrlich 
belennen fih dem Socialiemus zu nähern, ‚nicht vertreten, und man fagt fo- 
gar ber Reformverein habe um Vertretung bei ber gefirigen Verfammlung 
aachgeſucht, bie politiſch Rabicalen hätten aber anf biefen Fall mit fofortiger 
‚ intfernumg gebroht. Kurz, bie Dißciplin der Mehrheit vom 26 Det, wird 
auf harte Proben gefiellt, die Maflen an ben Bollaverſammlungen flimmten 
‚Fe die Mbberafung, bie Befchlüffe waren, wie bie Berner Zeitung bamald 
fagte, fogar einflunmig, die Abberufung wurbe als das einzige Mittel angerathen 
um die Millionen flüjfg zu machen, und nun follen dieſe Maſſen anf einmal 
zur Geduld gewiefen feyn, ja eine Fraction bie jevenfall® der Mehrheit vom 
26 Oct, viele tanfend Stimmen zubrachte, wirb mmbenchtet gelaffen, und bie 
gleihen Maſſen welde man beim Stimmen fo nöthig hatte, werden gar nicht 
aucht gefragt, es genügt baß eine Heine Mehrheit rabicalen Adels, Stämpfli 
an ber Spite, fogt bis hieher und nicht weiter ; fo follen ſämmtliche Tropfen 
welche das Meer ausmachten, bas man abfihtlid in ſtürmiſche Wellen auf- 
regte, auf einmal, - wor ber "Pforte des beſprochenen Paradiefes Halt machen! 
Wenn ber Heine Stämpfli bie vermag, fo künnten felbft wir noch verſucht 
werben ihn für eimen großen Zauberer zu halten, dem bas rechte Wort zur 
rechten Zeit immer zu Gebote fieht. Stämpflı's Caudidatur in den Bundes. 
rath ſoll gänzlich gefcheitert ſeyn am ber Nothwenbigkeit diefe Kraft ben Kan- 
tonallämpfen zu erhalten, und weil bie Rabicalen dringend verlangen ‚ber 
Dann ber die Millionenagitation anfachte, folle biefe Sache auch durch. 
Linpfen; Schneider ſcheint num ber Auserkorene zu feyn um Bern im Bun 
beörath zu vertreten, ber befannte Projectmadper der alles anfängt und nichts 
ausführt, der Mann mit lächelndem Munde und grollendem Herzen, umter 
unjern Rabicalen wohl derjenige welcher. an ber Organifation der Bölterfoli- 
barität am meiften Berbienft in Anfprud; nehmen kann. Morgen wird hier 
auch confervativerfeitd eine Berfammlang von VBertramndmänmern flattha- 
ben, in der man ſich gegenfeitig das Herz ausfhütten wird über die Niebers 
lage vom 26 Det., und ‚für bie Zulunft neuen Muth foffen und einen neuen 
Kampfplan beſprechen wird. Der Staub der Parteien iſt gemiß mach dem 
26 genam ber gleiche wie vor demfelben, mas bie Männer von irgendeinem 
politiichen Bemußtfegn betrifft. Die Abfälle find mar ber durchaus umgebil- 
beten Jugend und ben abhängigften Claffen ver Bevölkerung, Dienfiboten :c, 
zuanfchreiben. Der Math ber Eomfervativen ift mach ber erften Ueberraſchung 
kräftiger erflanben als je, umd es bebarf, um ihn feft- und aufrechtzuerhalten, 
nicht® anderes als eines energifchen, gerechten und leidenſchaftaloſen Mufretens 
ber Regierung. Dief hat ſich im Ant Jaterlaken gezeigt, wo bie Verhaftung 
ber Nädelöführer ber Dienterei vom 29 Dit, bie Suspenſien bes widerrecht⸗ 
lic) eingefeigten Gemeinberath8 nnd bie Entwaffaung ber in bie Vorfälle vom 
Januar complicizten Benölterung eine in jeber Beziehung günftige Wirkung 
auf bie Orbnung umb bie Wutorität ber Regierung amtühten. Es find bort 
bereits zwölf Berfonen verhaftet, und biemal wird bie Unterfahung durch 
dem jungen und fehr tüchtigen Bezirleprocutator Hürner mit folder Thätig- 
keit betrieben daß bereitd bie erfle Gigung unſerer Aſſiſen das Uriheil fpre- 
hen wird, 
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Zwiſchen den wenigen englifhen Blättern welde, wie Standar d and 
M. A die franzöſiſche Präfidentenbotfhaft unbedingt Ichen, weil fie die 
Republil Frantreih möglichft ſchnell in eine yuriidoerwandelt zu 
—* wünfen (wobei der Stanbarb ben Ludwig Bonaparte wenigſtens als 
pis-aller gelten läßt, benn er fan feinen „beften und weifeflen König" — 
Ludwig Philipp — nicht vergefien) und andererſeits ben Journalen weldhe bie 
Botſchaft, wie bie ganze Bolitit Bonaparte's, unbebingt verwerfen (fih zum 
Präfiventen einer Republik wählen laflen, und ſchon andern Tags anfangen 
die Republit zu untergraben, fagt Daily News, das ſey — abgefehen von ber 
Frage ob die republitanifche Regierungsform für Frankreich pafle, ober nicht 
— eine ganz gemeine Schelmenaufführung, wenn auch barin der große Oheim 
dem Heinen Neffen mit feinem Beiſpiel vorangegangen), hält folgendes Uriheil 
ber Times eine anftändige Mitte: „Die Säge der Präfidentenbotfhaft über 
die Berwaltung ber franzöfifchen Republik in ihren verfhiedenen Departements 
find offenbar zu politifhen Zweclen mit einer farbe angeſtrichen die wir an 
ſolchen Actenftäden nicht gewohnt find, Wnflatt der Affemblde und der Na 
tion ein Gemälde allgemeiner Frievenswohlfahrt vor Augen zu flellen, ver- 
weilt Ludwig Bonaparte nachdrüdclich bei den jeber Elafje der Staategefell- 
ſchaft noch fühlbaren Gefahren und Wirrniffen *), nm, fo ſcheinl's, bie Noth⸗ 
wendigleit einer Rüdlehr zu flätigern Iuftitutionen und einer weniger unges 
wißen Regierungeform ben Franzoſen dringend and Herz zu legen. Uber 
einige biefer Thatſachen — ja, wir möchten fagen ber Juhalt der ganzen Bot- 
[haft — bieten einen eigenthümlihen Eontraft zu ber poluiſchen Schlußfol · 
gerung auf melde ihr Berfaffer durch ſolche Borberfäge loofleuert. Wir 
werben baram erinnert baf bie game feste Militärbiviflon und bie Depar- 
tement® Ardeche, Eher und Niere unter beom Martialgeſetz ftehen, augenfchein« 
lid) darum meil ver Geift ber Benälferung von der Art ift daß die, Beſchützung 
bes Pebens, des Eigenthums und der Bermaliung nicht ben Givilbehörden und 
ben Eivifgerichten auvertraut werben Tamm; und baun — wird als Heil 
mittel für Empörung, Anardie und Martialgefeg das — all 
gemeine Wahlrecht empfohlen!!! Man unterrichtet uns ferner: bie 
Revolutionspartei habe in ben örtlichen Yuftttutionen des Landes, durch bie 
Uebung ber beflchenden Wahlbefugniffe, folde Stärke gewonnen baf die Re 
gierang nötig gefunden habe in biefem einen Jahr nicht weniger ald 401 ge» 
wählte Municipafbeamte ihres Range ale Matres und Bice-Dlaires zu eut · 
fegen, befigleichen 126 Gemeinberäthe und 139 Loealabtheilungen der Natio« 
nalgarbe aufzulöfen, Aber follen benn, fragen wir, bie Wählerfhaften 
aus denen biefe aufrührifchen Gemeinbekörperfchaften, wiverfpenftigen Maires 
unb nmgufriebenen Miligen hervorgegangen, noch weiter au&gebehnt werben?! 
Man verfihert uns daß bie geheimen Revolutionegefellfhaften, zu einer un- 
geheuren Berſchwörung gegen dem Frieden Curopa's im 3. 1852 verbindet, 
bis in die Heinften Muralbezirfe eingedrungen — wenn das ifl, fell dann eine 
Ausdehnung bes Wahlrecht eine alfo aufgeregte umd entfittlichte Bevölterung 
nochmals zum oberfien Richter und Hegierer der künftigen Geſchide Fran. 
reichs einfegen? Nach biefem in büflerfter Färbung gemalten Bild vom Zur 
fland der Nation kann es ſchwerlich als eine hinreichende Entſchädigung 
gelten daß bie Rivoli⸗ Straße und ber Pouvrepalaft wahrfheinlih and 
gebaut, daß Märkte in Paris angelegt werben, daß eine Verforgung 
der alten Soldaten bed Salferreihe beabfiähtigt iſt, unb daß, „wann 
erft bie politiſche Beſorgniß aufgehört hat“, es muthmaßlich leicht feyn 
wird Geld für dieſe Löblihen Zwede unter billigen Bedingungen zu borgen, 
Gewiß noch niemals hat eine von ben wichtigſten Erkllärungen einer Erecutio- 
tegierung einen lahmern und chnmädhtigern Schluß gehabt, und niemals auch 
warb eine jährliche Botſchaft oder Rebe, in welder das Staatsoberhaupt fih 
an bie Vertreter ber Nation wendet, mit ſolchen Zeichen bes Hohns und ber 
Berachtung aufgenommen, ſowohl in ber Nationalverfammlung wie, nach ber 
einhelliger Sprade der franzöflichen Preffe zu ſchließen, in ber Nation ſelbſt. 
Die Botfhaft hat in der That nur eine Wirkang gethan: fie hat bie bittere 
Beindfeligteit der rothrepublilanifhen Faction umgemantelt in eine augenblid · 
liche Unterftlägung, nicht Ludwig Bonaparte’s, fondern der von ihm beantrag« 
ten Mafregel. Die Revolutionspartei gibt fi keine Mühe zu verhehlen vaß 
ihre Feindſchaft gegen die Regierung, und Ludwig Bonaparte tmsbefondere, 
unverminbert ift, aber fie hat einmütbig beſchloſſen das Geſchenl, das er fo 
unerwartet ihr angeboten, aus feiner Hand anzunehmen, und fle begrüßt bie 
Wiederherftellung des allgemeinen Stimmredhts mit um fo größerer Freude, 
al ber erſte Gebrauch ben fle bavon zu machen gebenft gegen ben Präflden ⸗ 
ten feyn wird, — Diefe Art von unanfrichtiger und unfreiwilliger Verbindung 
zwiichen ber perfönlichen Politik des Präfidenten und ven Blanen feiner bitter 
ſten Gegner — ober, mit anbern Worten, zwiſchen den Revolutionselementen 
in ben beiden Formen melde bie nächſte Revolution annehmen mag — bat 
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unmittelbar dazu geführt bie vorhanbenen 
und Schattirumgen ber Majorität zu verſtärlen. Die 
genommene Haltung ift fefl und gebeungen, umb ihre Sprache um fo 
famer, als fie ſowohl in den öffentlichen Siyungen wie in ben parlamentari« 
fen Clubs aufgehört hat aggreffto zu feyn. Die einzige Möglinteit eine 
Mehrheit für Abſchaffung des Geſees vom 31 Mai zu erlangen läge 
thätigen Unterftägung ber ganyen ultrarepublifantihen Minorität, die beim 
gemäß alöbald verſprochen hat ben minifteriellen Borfhlag zu unterflügen, 
Aber wenn ſchon das Gefeg vom 31 Mai vom diefer auferorbentlichen Liga 
zwiſchen ben zwei ertremen Parteten die feine gänzlihe Abſchaffung forbern, 
angegriffen wirb, fo folgt barans nicht daß die confervative Majorität für ums 
bebimgte Aufrehthaltung des jegigen befhräntten Wahlfyftems ihren Staub 
nehmen wird. Im Gegentheil, allgemein räumt ınan ein Daß bie Bedingung 
des Wahlredhts durch breijährigen Aufenthalt an einem Ort wiberfinnig ift, 
baf fie mehr Perfonen als es die Abfiht war ihres Wahlredyts beraubt hat, 
und ein beträchtlicher Theil dieſer alſo betroffenen Claſſe aus 
Bürgern beflcht deren Stellung, Vermögen und Charalter ihnen bil 
gen Auſpruch auf das Wahlrecht gibt, Ueberbieß finb viele von den 
freifinnigen Mitgliedern ber Orbnungspartei, welde wiberfirebenb für 
die Maßregel flummten, ihrer firengen Ausſchlieglichleit aus politifchen 
Gruntfag entgegen, unb ebenfo viele ber Legitimiftenpartei aus Partei» 
Interefie. Es möchte darum nicht ſchwer halten bie Zuflimmung ber 
Aflemblse zu einer Modification des jegigen Gefeges zu erlangen, und bie 
Leiter ber Oppofition— benn fo mäffen wir mım diejenigen nennen welche bis · 
ber bie vornehmften Acte der Bonaparte hen Regierung unterſtützten — 
werben ſich hiernach ihre Stellung ausſuchen, ohne vie Sicherheit bie ſie in 
dem jegigen Geſetz finden aufzuopferu. Vielleicht wirb man einen Verfuch 
machen das Gabinet über einer Frage zu flürgen bei welcher das Wahlgeſetz 
nicht direct beiheiligt if, und barum richtete Hr. Berrher alebald feinen An- 
griff gegen die allgemeinen Orbren bes Kriegäminifters an bie Armee, weil 
e8 wohlbefannt ift daß L. Bonaparte im General Armand die weſentlichſte 
Stüpe feines Eabinets ſieht. Much iſt nicht leicht einzufehen wie die öffent» 
lichen Geſchãfte überhaupt fortgeführt werden können, wenn bie Berhältnifle 
zwifchen dem Minifterium und ber Affembite bleiben was fie jegt find, denn 
bie Unterflügumg des Bergs wird fi ſchwerlich auf. die allgemeinen Mafre- 
geln der Regierung ausdehnen, die anbererfeit für dieſe nicht mehr anf einen 
foftematifhen Beiftand der Majorität rechnen fann. Bisher murbe das par- 
lamentarifche Priucip infofern geachtet daß fein Eabinet baranf beſtand nach 
einer birecten und beflimmten Wieberlage in ber Afſemblee am uber zu blei · 
ben; aber bie gegenwärtigen Miniſter haben nichts als Nieberlagen zu erwar · 
ten. Sie werben Tag für Tag und bei jeber Hbflimmnmg gefchlagen werben, 
wenn nicht etwa ein ſouderbarer Zufall eine ſiniſtre Berflärkung aus ben Reis 
hen ihrer bitterfien Feinde, d. h. Hrn. Girardin oder Hrn. Michel (de Bonr- 
ges) ihnen zuführt. Aber ba fie perfönli Dläuner von Ehre und unabhän- 
gigem Charakter find, fo werben fie wahrfdeinli in nicht ferner Zeit eines 
fo rohen Erperiments übervrüffig fegn. Aledann wird bie Hauptverlegenheit 
bes Pröfiventen und tie Hauptgefahr Fraulreichs beginnen, denn jegt ift bie 
Krifis nur erft in ihren vorläufigen Stabien angelangt. Wehmten wir fogar 
die für den Präfldenten und fein Eabinet günftigfte Chance an, nämlich} daß 
er im Stande wäre burch eine Einigung der rohen action mit feinen per- 
ſonlichen Anhängern die Abſchaffung des Gefeges vom 31 Mai durchzubrin · 
gen, fo würbe dann feine Regierung gleicherweiſe der Feindſchaft beider Par- 
teien in ber Affemblte mad im Laude ausgefegt ſehn — der confervatiwen 
Mehrheit, melde das mas fie feinen Abfall’ won der Sache der Drbnung 
nennt, nie verzeihen wird, und ber republifanifhen Minderheit, bie fid bloß 
jegt momentan mit ihm verbindet, um ſich hernach mit verflärkter Kraft gegen 

zu wenden. Der Drud der politifden Parteien wird daher anf jeinen 
höchſten Bunkt gegen den Präflventen gebradyt werben duch die Maßregeln 
die er unlängft zu dem Zweck gefaßt hat feine Popularität auszubehnen und 
jeine Macht im Lande zu erneuen," 

Franfreich. 

Die öffentliche Aufmerkjamteit theilt fich in das Wahlgefeg, bie Quã - 
fiorenmäfiregel und bie Präfiventenrebe, Die letztere hat den Stand ber 
Dinge veränvert, fie hat wie ein zünbenber Funke in bie eleftrifdhe politiſche 
Amofphäre geſchiagen. Berker waren bie Meinungen über das Berbienft 
der Quäflorenmaßregel getheilt, werben fle es auch jegt noch ſeyu? Das 9. 
des Deb ata hatte fich mamentli dagegen erllärt. „Die Aſſemblee, hatte es 
argumenttet, darf in feiner Weife dad Princip zulaſſen daß es nur eine Ge⸗ 
walt im Staat gebe, und daß fie nicht dieſe Gewalt fey. Über weil die Aſſern⸗ 
bilde ernfte Eutſchliehungen zu faffen hat, fo muf fie dieſelben auch mit Ueber» 
legung faffen und darf keinen Schritt thun dem fie könnte zurüdthun mäffen, 
Sie muß dem Land beweiſen daß fie ſich nur in ber Defenfive hält, und daß nicht 
fie e8 iſi die einen Eonflict fucht oder je ſuchen wird. Wir hoffen darum baß 
der von ben HH. Quaſtoren v Mafregel feine Folge gegeben 
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werbe, Wir laflen ben ehrenwerthen Mänmern bie fie vorgelegt haben ib : 
bie ſich gegen bie Unteftellung verwahren als ob fie einen aggreffiven Wet vor 
hätten, alle Gerechtigkeit wiberfahren, ‘aber fie haben bereits ſehen müflen ba 
bie Öffentliche Meinung ihren Gedanlen mißverftanden und ihm’ eine Deutung 
gegeben hat welde bie Majorität in biefem Augenblid weniger als je aufe 
lommen laffen barf.* Der Präfident Dupin foll von Anfang eher gegen als 
für bie Mafregel gewefen ſeyu. „Wenn id ben General Chaugarnier er» 
nenne, hätte er gefagt, wird bie Linke nicht befchügt feyn wollen, und wenn 
id) ben General Cavaignac bezeichue, fo wird bie Rechte fich nicht für geſchützt 
halten.” Bis jetzt hatte bie Finke tie Polemif darüber be confervaticen und 
elyfteifhen Organen Überlaffen, Unter dem letsterem führt der Eonftitus 
tionnel bie beftigfie Sprache, umb es if beſonders der Quãſtor Bage bem er 
zu Leib geht. rüber hatte er Hrn. Thiers für dem Plan verantwortlich ge» 
macht, jegt iſt ber amtielyfeeifh gefinnte Baye, der einmal Generaliſſimus 
feyn möchte, an allem Schuld, Die Duäftur fey aldı Auffichtsbehörbe für 
das parlamentarifche Rehmungemefen eingefegt, dafür den HB. Quäftsren 
eine Wohnung im Palaft, ein Wagen und ein jährlicher Gehalt bewilligt; da» 
mit, meint der Eonftitutionnel, follen fie fi begnügen und ſich nicht über 
bie Schriftführer hinauf neben bie Vicepräfiventen und ummittelbar umter ben 
Präfiventen der Aflemblie ſetzen. 

Barifer Blätter berichten von einem bemagogifchen Fang welden ber 
neue Boligeipräfect, Hr. be Maupas, gethan hat. Die Polizei hatte aus Lone 
bon bie Anzeige erhalten baf bie Flüchtlinge nächſtens einige Senblinge nad 
Paris abgehen laffen würden, um ſich mit den Chefs der fecialiftifchen Partei 
in Paris und ber geheimen Geſellſchaften in ben Departements ins VBernehmen 
zu fegen. Nun find wirklich (mie das J. des Debats vom 9 Nov, meldet) 
vor einigen Tagen zwei Mitglieber bes europäifchen demokratiſchen Eentral- 
ausfchuffes, ein ehemaliger Rittmeifter im ten Önfatenregiment Namens 
Biol, ber, als verwidelt in ben Aufflanböverfuch vom 18 Dun, 1849, fein 
Corps verlafien hatte, und ein Hr. Gouts, ein Mann ber fich mehrfache Ber 
urtheilungen wegen Rebellion, Aufreizung zum Haß u. bgl. zugeyogen, in 
Paris eingetroffen, aber die Poligel war ihnen glei auf ber Fahrte umb fie 
wurben glädlic zur Haft gebracht. Zugleich haben zahlreiche Hausfuhungen 
bei ſolchen Berfonen ftattgehabt von denen man weiß daß fle mit bem europäl⸗ 
{hen Ceutralausſchuß in Eorrefpondenz ſtehen. Bei biefer Gelegenheit wur« 
den viele ſchriftliche Sachen mit Beſchlag belegt, ohne daß jedoch neue Berhaf- 
tungen die Folge geweſen zu fegn ſcheinen. 

Die und verfpätet zugelommenen Barifer Blätter vom 10 Ron, ent 
halten anfer dem verbefferten Tert ber Bräfidentenrede feine Neuigkeit. Im 
ber Affemblde war am biefem Tag nichts befonderes vorgefallen: die Badget⸗ 
verhanblung wurde fortgefegt, und bie Dlinifterien bes Ianern, bes Handels 
und Aderbanes und ber öffentlichen Werke ohme erhebliche Debatte erledigt. 
Ein Mitglied der Linken meldete in Betreff befaunter gegen einen Hepräfen- 
tanten während ber ferien begangener Gewaltthätigleiten Interpellationen 
an, bie auf ben andern Tag anberaumt wurben. In diefer Sitzung wirb ber 
Bericht Über das Wahlgeſetz, der ſchon im Schooß ber Eommifflon vorgetras 
gen wurde und einfach ablehmenb ift, mitgetheilt, und leicht Könnte auch 
bei Gelegenheit des Kriegsbepartementd General be Saint Arnaud zur Rebe 
geftellt werden. Ya Bezug auf ben Quäfiorenantrag iſt noch lein Beſchlußg 
gefaßt. Die Minifter des Junern und bes Kriegs waren vernommen wor» 
den, unb am Abend follte eine abermalige Konferenz feyn. 

> Paris, 10 Nov. Die officielle Ausgabe der Vräfiventen-Kebe 
flimmt nicht ganz mit ben balbofficiellen Berfionen im der Patrie und im 
Gonftitutionnel überein, was indeffen feineawegs fagen will daf fie jalſch if. 
Bon „verfafiungsmägigem Recht“ hat L. Bonaparte nicht geſptochen. 
Dieß iſt a priori einleuchtend, und wird obendrein beflätigt durch bie Bere 
fion des Moniteur parifien, der bie entſchiedenere Fractien im Elyfse 
repräfentirt und vom ben Leitern berfelben birecte Dittheilungen empfängt, 
Ludwig Bonaparte fell übrigens geradezu von ber Nationalverfammlung 
geſprochen und gefagt haben: „Ih merbe bie Nationalverfammlung 
im ihrem Recht micht angreifen; «allein ich werbe auch nicht dulden 
daß fie ſich in meine Gewalten mifcht." Wie dem auch fey, der Sinn ift der⸗ 
felbe: eine drohende Antwort anf die Propofition ber drei Quäfteren, Ueber 
den Eindrud ben bie Rebe auf bie Officiere (worunter neun Generale) gemacht 
hätte, habe ich von verſchiedenen Seiten ſehr verfhiebene Angaben gehört. Wie 
follte fid, Übrigens geftern ber Einbrud Luft gemacht haben ? Ich bin verfucht 
zu glauben baf niemand wirklich einen Einbruc bemerkt hat. Es ſcheint aber, 
wenn ich aus meinen perfönlichen Anſchauungen einen allgemeinen Schluß 
ziehen darf, daß bie Armee vorkommenden Falls ſich wenig um Reguifitionen 
ige ferm fiehender Autoritäten und Männer fümmern, fondern unbedingt ben 
Befchlen bes ſtriegsminiſters, wenn fie nur recht beflimmt unb euergiſch geger 
ben find, Folge leiflen würde, Die Dinifter, von denen St. Arnaud allein 
bie Präfldenten Rede entfchieden gebilligt und vertheidigt hat, haben wirklich 
an bie Patrie, den Monitenr parifien und cas Bulletin be Paris gefehlt, um 
die Worte; „reconnu par la Constitution“ hinter „mon droit“ einfalten 
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zu laffen; allein nur bie Patrie war gelehrig geung ; ber Monteur pariflen 
war — fäon umter ber Preffe und das Bulletin de Paris gar ſchon gebrudt! 
Im gewiſſen Regionen war man mit biefem Zufall Höchft zufrieben. Um bie 
Stürme im Parlament zu beſchwören, foll die ganze minifterielle Prefje und 
bei Yuterpellationen das Minifterium felbft dns unſchuldige Thema ausfüh: 
ren : e8 Lönne kein anderes Recht gemeint geweſen feyn als das aus ber Eon- 
flitution entfpringende. Man weiß wie gern ſich bie Nationalverfammlung 
befänftigen läßt. 


Hegypten. 
Der Times wirb aus —— 23 Dct. (in Uebereinflimmung 
mit ben * achrichten) gefchrieben: „Wir haben aus Kon⸗ 


Bad — baf bie hohe Pforte alle Oppoſition gegen 
ben Ban ber —** Eiſenbahn aufgegeben hat. Abbas Paſcha's Petition 
um bie Erlaubniß dazu war nicht gerade in dem von ber Pforte gewünſchten 
Ton abgefaßt, allein nach genauerer Ueherlegung beſchloh ber Sultan feine 
Schwierigkeiten mehr zu machen, Die Ingenienre haben in {Folge dieſer bem 
Bicelönig gewiß ehr angenehmen Nachricht Auftrag belommen ben Bau for 
fort in Angriff zu nehmen, Un bie Spige ber Eifenbahnbau- Verwaltung ift 
Abdallah Bey, ein geborner Engländer, geflellt worben, ber lange in Hegyp- 
ten anfäßig ift umb bei Abbas Paſcha feit einiger Zeit im großer Guuſt fleht.* 


Meuefte Poſten. 


© Frankfurt a, M., 11 Nov. Der Revacttonsausfchuf für die 
zu veröffentlichenben Bundesprotofolle, von befien Niederfegung ich Ihnen 
Bereits gefchrieben, befteht and ben Gefanbten Defterreih®, Graf Thun; 
Sachſens, v. Noftig; Württemberge, v. Reinhardt; Babens, v. Mar- 
Shall und ber ſaͤchſiſchen Herzegthümer, v. Fritſch. — Unter ben geflern 
BVerhafteten befinbet ſich aufer —— a: ge © Dr. 
Mäurer der Gefhäftsgenoffe der Lizius ſchen Buchhandlung, mit 
Bucher. Sowohl Däurer ald Bucher find Preußen von Geburt, * 
Verhaſtung erfolgte, wie man vernimmt, auf auswärtige Requiſilien. Im 
Publicum läuft die Angabe um am politifhe ——— in England gerichtete 


Briefe hätten zu jenen gegeben. — Der eigentliche Ober- 
commanbant fyrauffurts, Graf Leiningen v. Weſterburg, wirb nad 
längerer Ab dermartet. chall · Lieutenant v. Lei ⸗ 


weſenheit heute zur 5 
hielt fich zuletzt auf feinem —— —— auf. 
* München, 13 Nov. bes Notariatögefeges ift 
bis heute noch nicht befinitio 2* und es ſteht daher noch hoffen bafı 
bas Minifterimm von biefem Entfchluffe zurlüctommen werbe, Regie 
zung dringt, ben Bernehmen nach, auf baldige Erledigung des ade unb 
ber je Buaienkign über den Credit zur Fortfegung ber Eiſenbahndauten, 
ba bie an rer rg nur noch biß Ende biefes Jahrs antreichen, 
Die Specialreferate aus ber Poſt, ber Donau · Dampf · 
fahrt und ben —*2* * bie Jahre 1851/55 wurden geſtern im Finanz 
aueſchuſſe erlebigt und werben in ben nächſten Tagen zur öffentlichen Ber- 
Hanblung kommen, Die Exträgniffe ber Poft für biefe Periode find zu 
300,000 fl., bie ber Donau · Dampfſchifffahrt zu 31,000 fl., und der Eiſen · 
ar - 1,130,000 fl. jährlich veranfchlagt. 
Elberfeld, 6 Nov. Geftern wud heute murbe bei ben Affifen bie 
Sache eines der Mai Angeflagten, Hrn. Dito Hillmann von hier, ber ſich vor 
Kurzem geftellt hatte, verhandelt und ber Angellagte ron den Geſchwornen 
(€, 
u 8 8 Es iſt Hier folgende Belauntmachung veröffentlicht 
worben: „Im hieſigen Theater iſt es zu wiederholtenmalen vorgefonmen daß 
ein Theil des Publikums, — im Parterre, bei Iufführung datriotiſcher 
Mufitflüde oder bei auf ber Bühne gefprochenen patriotiſchen Worten ver ⸗ 
—— — bed Mißfallens, dagegen zu revolutionären Beziehungen 
laute Zeichen des Beifallo gegeben hat Dergleihen Demonftratienen —— 
ter poũtiſcher Geſumung, ſowie überhaupt jede Art ungeblihtlichen Lärme 
gebuldet werben. Die mit der Aufrechthaltung — 
unb Ordnung im Theater beauftragten Poligeibeamten und Gendarmen find 
daher auf ba® firengfle augemwiefen worben, biejenigen welche in vorfichender 
Welſe den Unfland verlegen fofort ans bem Theater zu entfermen und nad) 
Umfländen zu verhaften. Sind bie Ruheſtörer nicht ertenubar, fo wird bie 
die ganze Gegend bes Zufchaneerraumes, aus welcher ber ungebührliche Lärm 
gr AR, poligeilih geräumt und die Räumung nöthigenfalls mit 
milit Gewalt ausgeführt werben. Die Befucher bes Theaters werben 
daher im öffentlichen wie im —— Jdatereſſe dringend aufgefordert, küuftig 
jeden ungeblihrlichen Lärm ber vorſtehend gerügten Art ſelbſt zu verhindern 


mob miht auflommen zu lafſen. Bredlau, 6 Nov. 1851. Königliche Eoms 
manbantır umb Eönigl. Bolizeipräflbhum,. W. Mihoff. v. Rebler.“ 

V Wien, 11 Roy. Der Groffürft Konflantin von Rußland und 

bie Großfürflin Alexandra, befien Gemahlin, haben nad einem zehntägigen 
—5* ER heute früh verlaſſen und find auf der Sudbahn 

mad Benebig abgereist. Bon Seite des Faiferlihen Hofes wurde 39. kaiſ. 
Hobeiten der Graf Wrbna zur Begleitung beigegeben. — Zur Erinnerung an 
den Gefurtßtog Gchillere wich heute im L. L Hofthenter been „Zuranbot“, 
nen in die Scene gefegt, aufgeführt. Die geftern angebeutete günſtigere Wen- 
bung in umferen Balutaverhältnifien machte ſich auch am der heutigen Börſe 
geltend, Die fremden Wechfelpreife fowie das Gold- und Silberagio find 
abermals um 1 bis 2 Procent gewichen. 

2ondbon, 10 Nov. Im Liverpool ift wieder eine N 
Pop (vom 28 Oet.) eingelanfen, —— lomwen jett —* auf die 
Woche. meldet nichts 


Dem neulihen Bericht von einem zweiten Giege ber Brafilianer 
über bie Argentiner wirb wiberfpre 7* 

Parid, 11 Nov. Den Gegenflanb ber heutig . 
Affeımblde bildeten zuerft die Interpellationen wegen ber en een 
tanten Sartin von Seiten Gendarmen wiberfahrenen Mißhandlungen, 
wobei ſcharfe Reben gewechſelt, fhließlich aber flatt ber beantragten Unterſuchung 
mıt 491 gegen 228 Stimmen ber einfache Uebergang zur Tagesorbnung beliebt 
—— über das Wahlgeſetz. bedauert 
gomaßregel entgegemtreten zu milfſen, er bettachtet das Geſetz 
ve es Mai als einen Mct confervativer Politit, als eine moraliſche Organi- 
fation des allgemeinen Stimmrechto, das in feiner ungeregelten Geflalt wicht 
geeignet fe eine ſtarle Republil und ein freies Volt zu conflitniren. Die 
Affemblde Lönne ihr Wert mobificiren, fie birfe es aber nicht berlängnen, 
fonbern mäfje durch ein eutſchiedenes Auftreten, ungefchredt durch Drehun- 
— bed Bürgerkriegs, bie erfhltterte Autorität dieſes Geſetzes neubefefligen. 
Der Antrag ift: den Regierungsvorfchlag, ba berfelbe auf eine Herftellung 

unbefchränften Stimmrechte 


bes unbef binanslaufe, + feiner zweiten Berathung 
wandeln b. h. von vornherein ju verwerfen. ber bevorfichenden Nach · 
wahl in Farie wir Die republitsnifge Part fi nit Stkellon Es find 


bereits in biefem Sinn Aufforberungen und Erflärmgen erlaffen. Ueber ben 
Dnäftorenantrag ift auch heute noch fein Bejchlaß gefaßt. Der Diinifler bes 
Sunern hatte ihn als verfaflungswibrig bekämpft, fofern ber vollzichenden 
Gewalt die Ernennung des Generals über bie zum Schutz der Natiomalver« 
fammlung erforberlihen Truppen entzogen werben folle, bie bün- 
binfle Berſicherung gegeben baf bie * des Parlaments in keiner Weiſe 
gefährbet fen. Diefe Berfißerung hatte ber Kriegdminifler wieberholt. 


* Aus Kopenhagen erhalten wir Briefe 
10 Nov, ud Lord Palmerfion hat mum gegen bie Einverleibung Sählet- 
— umchsigein Serben unser rs und der bänifchen 
egierung g ber von Rußland befürmorteten Forderung ber 
Grogmädhte dringend empfohlen, — 


Sandels⸗ und Börſennachrichten. 
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Schiller unb das Jbeal, 
Fefvortrag zur Leipziger Shiller- Feier am 11 November. 


* Im ben elaſſtſchen Tagen des Alterthums war allen Hellenen Pallas 
Athene die dem Haupte der Gottheit entfprumgene allzeit gerüftete Weisheit 
und nachdenllich erwägende Thatkraft, aber bas Feſt ber Panathenäen blieb 
am bie Stufen gebunden bie vom ber Ebene Attika's kinaufführten zum heiligen 
Delbaum der Akropolis. Auf ben Altären Aphrobitens loderten überall noch 
bellere Flammen als auf ben langfamer aufgebauten Opferfiätten ber Weis 
heit; aber wieberum war es vorzugsweile nur Korinth bas allein ber chpri- 
fen Göttin bie größten Ehren erwies. Go, um auf nicht minder ver⸗ 
törperte Begriffe unb miythiſche Namen, unfere großen beutfchen Litteratur- 
Dioskuren zu lommen, hatte fid in früheren Jahren ein regelmäßiger Eultus 
Goethe's an Berlin gelnüpft, und für Schillers Gedädtniß gilt jept ſchou 
Leipzig als biejenige deutſche Statt bie in jährlicher Wieberteht gleihfam 
für das ganze Baterlanb den Tribut feſtlicher Hulvigung auf ſich allein über 
nommen hat. *) 

An biefer Stätte ift zur feier bed großen Dichters ſchen fo mandes 
verherrlichende Wort geſprochen worben. It es babei au ſich ſchon nicht 
aurüdzuweifen, daß foldye Feſteworte, bie ber bankbaren Erinmerung einen 
möglichft amen Ausbrud geben follen, im Zufammenhange mit ber 
Zeit unb ihren gerabe am Lebhafteften —— Erregungen fichen, ſo 
hat ed für das Gedächtniß Schillerd immer aud einen ollen 
Werth gehabt daß gerabe bie Hulbigung Leipzigs feine tobte, vom Peben ab- 
gezogene, gelehrt aleranbrinifche ſeyn konnte, ſondern eime ſolche bie bem 
univerfalen Charakter des großen Gefeierten am vollfommenflen entfpricht. 
Denn bier wo fih Wiffenfcaft, —* und Leben nicht mit ſcheuer Befrem- 
dung aus dem Wege gehen, wo bie Bahn bes einen Wirkens ſich oft in ger 
fälliger Form durch bie Bahn bes andern zieht, ja nicht felten bas eine Schaf · 
fen zum Mittelpunkt des andern wirb — hier wo ſich bie meiften Regungen 
unferes Nationallebens faft wie in bem Mittelpunft eines Netzes burdtreugen, 
Eonmte ein Tempel Schillers auch immer nur wie mit offenen 
freiem Markte ftehen, wie ein Wahrzeichen das fehon aus ber Terme jebem 
Ange zugänglid winft, unb jedem Herzen basfelbe frohe Gefühl ber 

Annäherung abgewinnt. 


gr wabens, ber weltverachtende 
Mannheimẽ, der Iena’s, der theatralifche Weimoro ber in Leipzig 
gefeiert wird, ſondern der allumfafſende Genius unſeres Dichters in feiner 
gungen rien Gnfeinung ie fie dem deutſchen Volke nun einmal, unbe, 
. das Splitterrichten ber Schule, unbefüinmert um ein Zuviel im 

oder ein Zuwenig im Andern, als ein unſeres geifligen 
als leuchtender Sirius umferes Aufblides in die Höhe entgegen 


Bei biefer unabweisbaren Rüdwirkung einer Betrachtung über Schiller 
das Nationalgefühl und deſſen innerſte Erregung konnte mie vermieben 
werben baf bie Schiller- Feier Leipzige auch die Wieberflänge ber unmittel · 
barften Gegenwart brachte. Die Beifpiele dafür, lehrreich, bebeutungsvoll 


*) In Stuitgart geſchleht dasfelbe. 


Hin 


& 


für bes Baterlandes neuefte Gefchichte, werden in Ihrem 
Bliden wir um ums was uns bie Gegenwart von heute bietet, prüfen 

bas Gefühl mit dem wir bie wieber meugeimumbenen Stränge diefes Frefleß bes 
grüßen, ante ee ee a a en, mn ik 


leben! 


gi 


Bucher unferer Litteraturgefhichte gelefen und wüßte 
aka din HA Il Den Met vor uf —— = 
umlrängtes, in fonnenftraßlgewobenen Schleiern bahinfinthenbes Welen ber 
Phantafiel Es ſchwebt hernieber aus feinem Reiche, aus dem goldenen Zeit, 
alter ber claſſtſchen Borwelt und dem noch ureigener ihr angehörenden golbe- 
nen Zeitalter der Menfhenbruft. Aber wehe! Diefe hehre Göttin findet 
nicht mehr bie alte Verehrung bei uns wie einfl. Der Gegenfag Goethe’s zu 
be ihm nachſtrebenden Schiller, die Bewunderung vor dem meltbezwingen- 
ben Realismus eines nicht minber umiverfalen Geiftes, bie Kritil ber roman« 
tiſchen Schule hat biefe Göttergeftalt and bes —— —— dieß Schiller 
—— bedenllich ihrer Würden und Reize entlleidet. Das Schillerſche 
—— 
geſchminkte mit ünfllihem Faltenwurf cofett drappirte Phantaflin, oder, 
ne rn Ku 6 infrage rg u 
— * die in Haare die — nicht gelämmt 
find Rofen flechten, goldene Harfen an Füße flemmen, berem Belleivung 
— ea ef a, at et cm, er ir Elf 


Das Schiller ſche Ioenl ift — ——— 
—*— geſellſchaftlichen Karitäten geworben, bie man fi mit Augenblingeln 
auf ben Promenaben zeigt als einen zurüchgebliebenen foffilen Heft alter 
ſchwãrmeriſcher Thorbeiten, eine in verſchoſſenen Sammet gefleivete Reliquie 
jener Zeiten wo man noch; keine Albums, aber Stammbüder hatte, keine 
Autographen von benen fammelte bie berühmt find, fondern Handfchriften 
vom benen bie man liebte, nicht Byron, nicht Thaderay, nicht Eugene Sue 
las, ſondern Matthifſons Aa und Tiebge's Uramia, Die Zeiten biefer 
Heale find voräßer. Die Nachahmungen Schillers verlangen und feine 
eigene Ipenlität, bei allem lebenbigften Untheil ver Nation am objectiven 
Berthe feiner Schöpfungen, gilt nadgerade für eine litterarhifloriſche Rococo- 
geftalt, über bie man im äfthetifchen Berkehr der Neuzeit mit eigentlichen 
Ernfte nicht mehr ſprechen durfe. 

Und night nur bie ãſthetiſche fritil dat das Sghiller ſche Ioeal verworfen, 
fonbern auch unfere herrſchende Philof 


Ihe, im ber Luft ſchwebeude Haltlofigkeit ba, bie, hinübergreifenb in alle 

Weiten des Himmels, ben feften Boben ber Erte verlor, in dem entzlidten 
Gefallen an dem Wechſel der Erſcheinungen ben reellen "Werth ber Dinge 
vergaf, uud ums weber bie dageweſene Geſchichte noch das handelnde Princip 
unſeres eigenen Wirkens im geſunder Unmittelbarleit und befonnener Treue 


ab, 

Schillers Einfluß auf die erflarrte, zopfige Kanzlei -Welt feiner Zeit, 

fagt man, mag von Nothwendigkeit und von Nutzen gemefen jeyn, aber bie 
feiner yerfloffenen Unbeftimmtheit und fehnfühtigen Schänpeite- 

[hwärmerei anf bie Gegenwart Könnte mır gefährliche Folgen nad) fidh ziehen, 
vorzugsweife für die Jugend, der man nicht früh genug das Buch ber Goethe” 
fen Weisheit aufzuſchlagen, nicht früh genug das Unwahre und principiell 
Ueberwundene bes Schiller ſchen Ineals zur Erlenntniß zu bringen habe, 

Gegen ein fo entſchiedenes * iſt ſchwer — zumal wenn 
man feinen Goethe wohlverwahrt im Schrein bes Herzens trägt, und man 
wehl weiß wehhalb fi gerade mit ihm gegen bie Welt und ihren Lauf eim 
leider fo nothwendiger ficherer Stand halten läßt. Allein ba wir alle ſehr 
wohl auch wieber bie Gränge kennen bis wie weit wir bem Realisuus Goethe’ 
zu folgen vermögen, fo wird fich and, für bem Ivenlismus Schillers eine Ber 
lrachtung ergeben, bie von biefem Begriff dod ben Staub ber Beraltumg 
etwas wegweht, und ihn wieder zu neuen Ehren bringt. Sn are a 
ſachen weifen jeben Soealisumms in der Kunſt ober im Leben auf ihre ge 
bührende Schranke zurüd: auf bem Gebiet ber Kunft die von ihr jetzt licher 
und eigenthämlicher nn Wirklichkeit, auf beim Gebiet des Lebens bie 
Prüfung aller überfliegenben Schwärmerei durch das Leben, bie 
ihres leeren Inhalts in ein von den Thatfachen bebingtes Glaubenöbefenntnif, 


IH 


:08} 
vieffäuterung ihre® halbbetemften ziellefen Dranges durch eine heilige Ueber» | 


t , bie Stählung endlich des Charaktere, deffen ernfle Alternativen 
Saite ind feine Zeitgekioffen noch nicht gelammt haben. Cs if nicht miög- 
Lich Schillers ideale Welt, wie fie in feinen Gebichten lebte, wieber zu bem 
begrärigten Begirk unferer meuen Dichtkunſt zu wachen. Diefe Welt, fo un- 
ermefilich fle ſcheint mit ihren Myriaden von Sternen, ihren Atomen von 
Sonmen in der großen Sonne bes Als, ihrer Liebe die da ausruft: Diefen 
Kauf der ganzen Welt! ihrem perfönlichften Umfangen des Univerfums — 
diefe Welt ift nicht etwa zu groß, fondern zu Mein geworben für ben Sänger, 
der im Thautropfen jegt mehr das All au finden hat als in ber unbeftinmten 
Leereit der Sonne, Prattifch vollends find die Straßen unferes Thuns und 
Laffens fo beflimmt gejogen, der Geſchichtoſinn unferes Volkes hat ſich ans 
der Schule guter und fdhlinmmer Erfahrung jo notbgebrumgen entwideln müf- 
fen, daß wir auch hier durch eine Berfehmumg der Schiller ſchen Nealität 
nichts mehr gewinnen können, fondern nm — und das iſt bie Frage deren 
Betrachtuug ſich wohl für diefe Feier zlemen bürfte — verlieren. Diefer 
Berkuft, dieſe Eimbuße, bie wir etwa befahren müßten in ber Geringihägung 
bes Schiller ſchen Ideale, veranlafle einige Worte der Warnung und der Er 
munterutig, die ums das heutige Feſt um fo mehr geben darf, ala wir gerade 
in Tagen leben wo zu viel ber Blfithenträumne ſich abyuftreifen drohen, und die 
fatte Gmögung des Wirklichen eine Philoſophie des Unmuthes zu begründen 


Es ebte in uuſerm großen Schiller eine fhrantenlofe Subjectivität. Die 
gemeine Welt wollte ihn am ben Gängelbänbern bes Borurtheils und des 
irbiichen Gewinns fefthalten. Er zerrig biefe Bänder. Er fprengte ſchou 
früt die Feſſeln einer falfchbeflimmten Ehre, warf fogar die Vorbereitungen 
feines bürgerlichen Verufed, zu dem ihm die Neigung fehlte, wie einem Ballaft 
von fi, am ben in feiner ganzen fpäteren Entwidlung, jelbft ia feinen Bil- 
dern wid Gleichniſſen, nichts mehr erinnert. So lebte Schiller ſich in eine 
ibeafifche Welt eim, bie vom ber gegebenen nur wenig äußerfiche Broingungen 
empfing. Es war als wern feine Seele mit den Schwingen eines Cherubs 
bem Lichte zuflog, wo bie Dinge, im ihrer fubftanttellen Weſenheit fi) immer 
mebr verftinerud, zuletzt nur noch im ihre Nee fih verloren, mb wo jdhon 
längft die Gränge unferer Gimme aufgehört hatte, ımb ber Tod bas wahre 
Leben geworden war. Ja feinen Gedichten lebte Schiller wie in einem abfos 
luten Keiche des Schönen, das fich zu geftalten, zu befeftigen, zu offenbaren 
nad allem griff was unfern Sinaen als Träger des Schönen faßlich, erinner: 
Ti, gegenftänblich, möglih war. Die antike Welt der Götter und Heroen 
wurde ber näcdhfte und leichtefte Ausdruck biefes ſchrankenloſen Schönheits- 
drauges, ber nach Licht, Farbe, edlem Marmor, allen Reigen ber Natur, 
allen Fertigleiten der Künfte griff , nm biefes femelzenbe Formen · und Har · 
monienbebürfuiß irgendwie zu befriedigen. Daß babei nicht bad Auge nur 
fehen, das Ohr nur hören, fondern auch das Herz überftrönten, rein, chel, 
göttlich empfinben wollte, beweist jeber ber Berje bie Schiller zu lyriſchen 
Kränyen flocht, beweist noch mehr fein bramatifches Schaffen. 

Diefe dramatiſche Dichtung Schillers, fo viel geſchmaht als nur rhetori- 
ſches Wortgepränge und reflectirende Gituationenbreite, ift gany im Gegen 
tbeil der namenlofe innere Drang der Seele, in den aus ber Geſchichte oder 
einer bebeutungsvollen Anekdote hergemoimmenen Menfhemuftänden, trotz ber 
Bedingtheit ihres Lebens durch die Geſchichte und biefe Anelvote, body zugleich 
fi ſelbſt in ganzer Füle auszuſprechen, ſich im biefem raftlofen Wachſen, 
Keimen und Blüben bes reinften fitlihen Triebes wiebergugeben, der wie eine 
ewige Unruhe in Schiller zitterte und drängte nnd in feinem flürnmfch zehren · 
den, fieberhaften Wühlen auch bie Quelle feines frühen Todes wurde. Ich 
halie biefen Sturm und Drang ber Schiller'ſchen Seele, dieß ewige Lodern 
einer heiligen Dichterflamme mijt allen Ueberſtũrzungen einer jo auf ſich allein 
geftelltem: ivealen Subjectivität für ein wahres Heiligthum unferer Nation, 
das feine noch fo vornehme Kunfttgeorie, keine noch jo ſcharfſinnige Blende 
ber Kritik und jemals wird auslöfchen fünnen. Diefe immer gleihgebumbene 
Wärme der Schiller ſchen Ioealität iſt die gewaltige Zanberkcaft melde bie 
Herzen aller Hörer zwingt. Es ift dieſe Idealität nichts ald ber eingefegte 
perfönlihfte Menſch im Dichter, der ſelbſt in ber objectioften Schilderung 
immer mit feinem ganzen im Liebe und Haß enibrennenden Ich zugegen ift, 
für eim kaltes tändelndes Spiel der Naivetät welche bie Komantif verlangt, 
im Gegentheil bie intereffirtefte Wärme feines ſutlichſſen Antheils gibt, für 
eine objectiv regelrechte Couſtruction, wie fie abfolute Kuuſitheorie verlangt, 
bie eigen durchlebte Nachempfindung ded. Stoffet, D wie eng, wie arm ift bie 
Gränze derjenigen Dichtung geſteckt bie ihr Feuer inuner nur an dem gerabe 
vorhandenen von ihr behandelten Gegenfland objectiv entzündet! Wie weit 
lomuien denn bie Dichter bie nur das objectio Nothweudige, nicht einen ganzen 
Menfchen einfegen? Starge, prüfembe, in ber Liche geigige Naturen, wifſen fie 
feine Willent kraft zu beleben, fein Herz zu ergreifen, während das brängenbe 
Ideal ein Wunderftab des Mofes ift, der aus Felſen Waſſerquellen jhlägt. 
Das Yoeal fieht ringeum Schleier die es heben, Geheinmiſſe bie ed beuten 
möchte, Das Neal beruhigt ſich nicht mit der Erfheinungswelt, eö läßt ſich 


den Traum ber fleigenden Bollenbang dieſes Erbballs ‚nicht nehmer. Die 
Thatſachen ber Erfahrung werben feinen Flügeln wicht zum Bleigewicht einer 
felbfigenügfaiten AußermBefriebigung, ſondern zu einer erneuten Schwung ; 
fraft, um von Bol zu Bol zu fliegen. Die Klippen und Gefahren ber Ivenlität 
wird niemand befreiten. Phneihons, des Sonnen Roffelenters, Schidfal wie» 
derholt ſich täglich bis auf bie meueflen Tage, bie bem realiftifhen Did 
tungs- und ebensprincip nur zu viele Triumphe bereiteten, Wir fönnen im 
Säillerd Geift nicht wünſchen daß ſich die Welt der Wunder mehre; aber 
wir Lönnen wünfhen baf dad Große und Erhabene micht an feiner Majeflät 
einbüße, nicht ein nüchterner, in ber Erſcheinungefolgerichtigleit erfalteter Er⸗ 
fahrungeſinn vom Leben Duft und Biüthen fireife; denn das Ioeal broht 
fi) ja zu verlieren aus ber Dichtung — aus ber Philofophie — aus dem 
Leben! 


Aus der Dichtung —! | Die gegentoärtige deutſche Digtung hat ſich 
durch dem Geſchmack des Publicums ſfowohl, wie durch einſeitige 
kung der Theorie in einem Grabe am bie gegebene Wirkfihfeit binden laſſen, 
daß wir nad) allen Dichtungẽegattungen hin ein bebenfliches Abfterben des fub · 
jectiv forfchenden und inbioibuell ſich einfegenden Ioealitätspranges erbliden, 
Unter dem Borgeben bie Poeſie in ben vorhandenen Eriftenzen ſuchen zu mel- 
Ien, haben fehr talentvolle Dichter ſich jetzt auf eim ewiges Wandern begeben, 
und wollen durch , derbunben mit einigen romantiſchen Re» 
tondirungen, ben Anforberungen einer Poeſie genügen, bie unter dem Bon 
wanbe ber Berjüngung buch das Bolleleben vollends im zfälliggefunbenen 
Stoffe aufs und zu Grunde geht. Ein wunderbarer Genius, geboren auf bem 
freien Boben der Schweit, ausgeſtattet mit einer an Shaleſpeare erinnernden 
Kraft der Charalteriſtil, im Er n bed menfhlidhen Herzens ein wahrer 
Toptenbefhmörer und in der be feiner Anfhaunngen ein zanberhafter 
Berlebenbiger, Ieremins Gotthelf, if jetst ald ba® allgemein vorgeführte 
Mufterbild aller ädhten Production in dem Grade ein Gegenpol ber Schiller’ 
[chen Iealität geworben, daß wir, Im Embergebnif feiner wilden Kunſt zu 
einer jebem ätheriſchen Aufſchwunge abgeneigten, jever Anknäpfung an bie 
ewigen Strebungen bes aus ber Materie fi) logwinden wollenden Menfhen- 
geifies baren, ja mit Troy auf die Profa bes Lebens fich fleifenden Antie 
Healität geratyen, und im Binbfic auf jene Ireafität, die Schiller, Herber, 
Jean Paul immer zu den Regionen bes Lichtes trug, ausrufen möchten: Heb 
lige Schönheit, bleibe bei und, denn es will Abend werben!; Und auf dem 
Gebiete der Kumflformen lehrt man nicht im Drama faft ercluflo bie Note 
wenbigfeit won einem „gefchloffenen Kunſtwerk“ als das allerneuefte was auf 
dem aſthetiſchen Markte angepriefen, wenn auch nicht lark begehrt wird? 
Die Entfernung von Schillerd Ditungsmwelfe hat es bis jegt im „gefchloffe> 
nen Punftwerke* meift nur zu falten, flarren Formen gebracht, wie fie che 
den Morgenfonnenfirahl einer gläubigen ober mißtrauenden, einer liebenden 
oder haffenden Seele, nie zu eitem folhen Memmonsllingen lebendig wurden, 
das ıms Schiller mit ben Worten ſchilderte: 

. Wie einft mit flehenden Verlangen 

Pogmalion den Stein umfhloß, 
Dis in bes Marmors Falte Wangen 
Empfindung glübend fi ergof, 
So jhlang ih mid mit Liebesarmen 
Um die Natur, mit Jugend luſt, 
Bis fie zu alhmen, ju erwarmen 
Segann an meiner Dichierbruf. 


Stiller ift ein benfenber Dichter genannt worden. Der Gegenfab wäre 
num ber eines dichtenden Philofophen. Seine Philofophie bewegte ſich in den 
Dentformen Kants, er ſuchte jo kalt, fo logiſch, jo abſtract wie möglich zu fer 
wenn er Über die legten Gründe der Schönheit und ein mafigebendes höch fles 
Sittengefeg nachdachte. Aber er dachte nicht um des Todes, fonbern um bes 
Lebens willen nad. Das Große, Wahre, Schöne war ihm faft auch prince 
piell immer eine Ungelegenheit des Herzens. Und bie Reflerion, bie Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Philofophie follte auf der Welthahn, bie fie mit Rieſenſchritten jest 
buchmißt, nicht mehr von der Aufgabe, unfere Ahnungen, unfere ſchöneren 
Träume, unfere ivealeren Wünfhe md Hoffaungen vielleicht beweifen zu lön⸗ 
nen, ſich heasmen laſſen? Die abſichtliche Selbfitäufgung lann ber lichtllare 
Genius unſeres Dichters nie befürworten. Aber es handelt ſich bei allem 
Denken über die höchſten Güter des Lebens immer entweder um Borhänge bie 
zerriffen werben follen, ober um Borhänge bie man nur gelüftet ober enthüllt 
zu ſehen begehrt. Es Handelt ſich darum ob die Wirkungen bes Dampfes, ver 
Electricität, bie erfiadenven Steigerungen ber Gewerbe, bie Offenbarungen 
bes Milroftops, alle ſtaunenawerthen neueflen Bewährumgen bes menfchlichen 
Geiſtes und mit ber Kalten trogigen Ruhe eines den Göttern immer näher 
rüdenben Titanen, oder mit bem bebenden Herzklopfen jened ägyptifhen Jüng · 
lings erfüllen follen ber ben Schleier bed verhüllten Bildes von Sais mit 
zitternber Hanb zu heben wagte. Die Stimmungen unferer Zeit find hierin 
fehr getheilt, Die einen fteigen in bas Reich der Lüfte uud lehren aus Diftr, 
Eorwelld Gondel auf bie Erbe zur mit dem Gefühl: Wieder ein Wahn zer 


® 


Mlört, wieder eine Muflon in ihr Nichts zerronnen, bie Nalur entgättert mb 
ein neuer Beitrag zu jenem Lihelnden Miffenfchaftegefühl gewonnen, das mit 
Schillers Worten, bie er ſelbſt nur ans ber Seele der andern fpricht, ansruft : 
Morgen wieber neu fi zu enibinben, . 
Wüplt Natur Mh heut kr elgnes Grab, 
An der ewig aleiden Spindel winten 
Si vom felbH die Monde auf und ab 
Müfig kehrten zu bem Dichterlande 
Heim die Wötter, unnüg einer Met, 
Die, entwachfen ihrem Bängelbande 
Sich dur rigned Schweben hält! 


Den andern finb wir alle gewiß weit entfernt mit ben Ihealen umferes 
Gefeierten den Glauben und eine trübe Myftik anempfehlen zu wollen. Aber, 
ohne daß wir ım$ zu Narren der Mufion machen, follten biefe Ideale nicht 
wentgften® einer gewiffen terroriftifchen Wiſſenſchaftlichkeit umferer Tage zu 
zufen baf man durch ben Gedanken ſich die bımte Welt nicht in ein tobtes 
graues Finerfei verfärben, und eine Mufionslofigkeit aneiguen möge bie nicht 

„ohne Rüdwirkung auf die fittliche Auffaffung bes ganzen Lebens und den wär- 
mern ober kãltern Pulsichlag des eigenen Herzens feyn kann? Der Gegen 
ftand iA zu umfaffend als baf fi hier anders als nur anbeutenb barliher 
eben lee, 

Aber bie Zeit? Über bas Leben? Diefe Bereiche wo feit einem halben 
Yahrhundert ſchon bei ums bie Schiller ſche ober die Goethe’ihe Auffafjung 
zwingend, ja zerflörenb und blutig mit einander fireiten! Hier, wo — um bie 
mildere Rampfesforu zu wählen — ein einiges Epigramm bes großen Fauſt · 
dichters eine game Lebentauffaffung oft entjchieben, allen Antheil am ber Ge- 
Thichte verbächtigt Hat, oft bie Heffnumgslofigteit und Gutmuthigung ben 
Schein einer weifern annehmen ließ; bier, wo bie Thatenfeig- 
heit mit ben rofemumkrängten Bechern von Schiras, über die Tändeleien bes 
wetöflihen Divans hinweg zum brahminiſchen Bonyentkum ber Gleichgültig · 
teit für jedes öffentliche Leib gelangen konnte; bier, wo Schiller im 
den Grund zu einer Bhilofophie ber [hönen That angebahnt hat, bie 
freilich wiederum in ihrem Ertrem bie Scheidewand zwiſchen bem Berbrecher 
und dem Helben nieberrigß! Wir bereichnen bei Schiller umb bei Goelhe bie 
änferfie Gräng. Bon Goethe, dent’ ich, foll und bie weltbeywingende 
Weisheit wohlerhalten bleiben, wenn man nur eingefleht baß man vorher, che 
man bie Welt bezwingt, erft mit ihr zu lämpfen bat, Sein Genius fol uns 
immerbar eine weile Jugend lehren, wenn wir nur auf bie weife Jugend dann 
auch ein jugenbliches Alter folgen laſſen! Und Schiller bleibe und trog ſchlim⸗ 
mer Mifdentung bie ſich durch bie FFries’iche Philoſophie ergab (es ift merk 
würbig daß bie beiden geführlichfien Schillerisner, Karl Moor und Ludwig 
Sand, gerade von Mannheim aus kamen), ich fage, Schiller bleibe uns bar 

am boch theuer daß er im Sampf mit dem Böſen niemals bie Waffen ber 

Augheit, ber Lil, des Wiges, des gleichgültigen Bonfelberflerbenlafiend bes 
@eguers angerathen hat, fonbern zur That [pormenb rief: 

Wenn der Menihheit Beiden Cuch umfangen, 
Wenn ms Sohn der Schlaugen 
Eid erwehrt mit namenlofem Schmerz: 

Da empöre ſich der Menſch, v4 ſchlage 

An des Himmels MWölbung feine Klage 
Und zerreiße Guer fühlenb Herz! 


gefagt daß Schiller mit diefen Worten bie wilde uud rohe 


‚allein in bie Erfenuntnif bes Ideale, in deſſen glühende und darum leben« 
zeugenbe Umarmung gefegt ſehen. Dede erfannte Wahrheit bricht nach ihm 
ſich felber Bahn, 

Fluͤchtet aus der Sinne Schranfen 

In die Freiheit ber @ebanfen, 

Und bie Furchterſcheinung iſt entfichn 

Und ber ew'ge Mbgrunb wird fih füllen! 

Nehmt die Gottheit auf in Enem Willen 

Und fie leigt von ihrem Weltentkron! 


8 laffen fi} gegen felde und äfnlihe begeifterte Autfprüche umferes 
Dichters Bebenfen, Zweifel, Erwägungen aller Art erheben. Aber es läßt 
fich auch bie Thatſache nicht hinwegläugnen daß in unferm Bolf, durd die bi6 
in bie Hütten verbreiteten Werle Schillers, ein Zug zum Ibenlen einmal ber 
Nationalcharalter ber Deutſchen geworben ift. Durch dieſe Lehre vom Sicht 
bar · Unſichtbar · Bollommenen, vom Sittlih- Sinnlich ⸗· Reinen, vom tiefern 
Shönheitögefege des Lebens iſt Schiller der Lehrer, der Tröfler, ber Prophet 
des Bolfed geworben, und kin ungläubiges Lächeln der Hriti, Feine vorliber- 
gehente ſchwanlende Neigung bes Publicums nad} biefem ober jenem Geſchmad 
bin fonmte biefi Zanberband [öfen, das Exhillers Ioralttät an den Genius un- 
feres Volkes bindet, Es find diefe Träume von einem Reid bes Schönen auf 
ber Erbe, von einem Berein ber Guten und Gerechten, von einer Veredlung 
muferer Sitten und Milderung unferer Gefege ebenfowenig in unferm germa⸗ 
nifchen Charakter ausyurotten, wie bie ſchon tiefer gehenden, von Schüler an 


ger angen auf eine Erneueruug aller unferer Culturhediaguvgen 
ur mer gar Ratur und des griechlfcen Witen- 
thums, auf eine Religion ber fittlichen Würde, auf ein Morafgefe innerhalb 
ef 
wa nur 
—— beim Schlinunen bleiben wollen, — 
e. 


Schiller hat fpäter, nad feiner Verbindung mit Goethe, und unter dem 
Drud ber Weimarſchen Rüdfichten, durch Zenien und Epigramme aller Art 
bie ſchlinuue Ausbeutung feiner frübern lyriſchen und dramatiſchen Träume 
öfters berichtigen wollen, er hat auch zumeilen wirkliche Schlagworte des Tages, 
bie ſich auf feine eigenen Lehren zu berufen fhienen, mit einem — man könnte 
faft fagen — hofrätplichen Entfegen zurädgemiefen; allein das hat alles nicht 
hindern können daß ſich daß beutfe Bolt an ben jugendlichen Sänger bes 
oeald hielt, an ben Schöpfer des gebankenfreiheitforbernden Poſa, an ben 
Schiller, beffen Eultus einen trauernden alten Dichter der Romantik unb ber 
Orthobegie kürzlich veranlaft hat auszurufen: „Ad! diefes Volk ift nicht mehr 
bibelfeſt — es iſt fchillerfeft!“ 

Mögen unfered Dichters Ideale denn walten für umb für! Möge in ber 
brüdenden Enge zu ber bie gewaltigen Slammern ber gegebenen 
und noch mehr zufammentreiben werben, bie Bruft fich Löfen in dem Sehu- 
fuchtoblick nad) einer Schönheitorbnung bie dem ewigen WBeltgebäube, aber 
nicht dem flüchtigen Menſchenleben beflimmt zu ſeyn fdheint! Magen biefe 
Schiller ſchen reale durch unfer deutſches Leben wie rofige Wolken ſchweben, 
fich anfegend an alle Gipfel und Wipfel unferes Strebent, an Thürme mb 
Schlöffer, an Kuppeln und Tempel, an Eichenkronen und Bergesichnen, bis 
fie ſanft verfhwimmen mit dem Abenbroth, das bie Sonne in amentbedte 
Welten ber Erfüllung geleitet! Bögen gerabe im biefen trüben Tagen der 
Gegenwart, nach ben bitterflen Enttänfcungen unferes glühenden Hoffens 
und Berlangens, bie Ideale unferes heut ver zweimmbnenig Jahren in bie 
Welt getretenen Dichterd und eimas abnehmen vom ber Laſt bie alle Herzen 
brüdt! Mögen biefe Ideale wie weife Rathgeber und Diahner an bas Ohr 
ber Mächtigen fläflern, und wiebermm auch wie Priefter bie ftreitenden Hände 
im meinungezerriffenen Belle jelber ergreifen unb fle verftänbigenb und ſeg · 
nenb in einander legen! Karl Guytom, 


Die fchledwig-holfteinifche Erbfolge und die SS. Wernice 
und Rauctzolle, 


A\ 8 ift doch ein eigen Ding um ba® was ſich Wiſſenſchaft und grümd · 
—— Forſchung nennt, felbft in den Händen von Männern 


Nonigshauſes bie Auguſtenburgiſche Linie bie 

gutmũthige deutſche Michel, jelbft Preußen an der Spitze, 
zeiten laſſen, hat mit königlichen Briefen und Verſprechungen, mit R 
generalen ud Heeren von 80,000 Mann dafür gefochten. 
Dunſt, eitle Seifenblaſen, bie jenes kede Völlchen feinen deutſchen Brüdern 
ſogar weilanb dem durchlauchtigſten deuiſchen Bunde vorgemacht. hattel Die 
noch; Icben mögen für fid felbft aufehen; aber bafı ber alte deich ber bodı für 
einen tüchtigen Redhtslehrer galt, fein langes Leben in fo fe 
verharrt und fie weiter verbreitet hat, ift kaum zu verzeihen. 
nichts fo fein gefponnen, es kommt doch and Licht ber Sounen. 
ſich mm ein paar preußiſche Staaterechtelehrer, bie HH. Pernice und Lancizolle, 
ädte Nachlommen Hermanns und Thuidtons, ein paar Wochen in Berlin 
bingefegt — eine Beit die für audere Sterbliche laum zur Bewältigung bes 
Materials haben wirbe — und folleu, wie die Zeitungen melben, 
ein Gutadjten verfafit Haben, nach. melden bie Auguftendurger und Qlüd- 
burger gamy Fiaseo machen und nur ber ruſſiſchen Linie noch Anfprüde auf 
vie Herzogihümer zuflchen, Wer fann auch, fagt das Sprüchwort, wider 
den Gjaren und Groß⸗Newgorod? Es ift eim wahres Glüd für die HH. 
Pernice und Lancizelle daß ihre wiſſenſchaftliche und gemifjenhafte Ucherzeugung 
zufällig mit eben in Gunſt fichenden Richtungen zufammentrifft; fonft hätten 
fie am Ende nech eine Pisciplinarunterfuhung gewärtigen konuen. Dem 
Publicum, das von ten Schledwig-Holfleinern fo lange hinter das Licht ges 
führt worben ift, bleibt nut zu wünfhen daß dad Gutaditen der beiden Herren 
fanumt allen Gründen, bie es motivirt haben, vecht bald ber Deffenilichlei · 
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Ubeben werben me, van bi allen Pferd were nah 
man den Wolf in Schafsfleibern erfenmen 


Die Stellung der Linfen in der frauzöſiſchen Rational: 
verfammlung, 


— Barid, IN. Der flüchtigſte Blid auf die gegenwärtige Yage 
zeigt ba bie Entfeibung bes Eonflicts zwifchen Ereentlvgewalt und Natio- 
nalverfammlung in den Händen ber Linken liegt, Diefer Eonflict hat 
nad) langen Märfden und Eontremärfchen, Recognoschrungen unb Retiraben 
ein engbegrängte® Schlachtfeld gefunden, wo es zum Schlagen kommen muß. 
In dem Wahlgefegentwurf vom 4 Nov, hat das Einfte Poſto gefaht, im bem 
binterlifligen und weitzielenden Antrag ber Quäſtoren bie alte Maforttät, 
Der Sieg wird da fen, mo die im Augenblid wohl bieciplinirte Linke ihre 
220 big 230 Stimmen hinwirft. Nm dem Mihnen Popularitätsgriff bes 
Elyjee ben Sieg zu verfchaffen, bebarf es, weun bie Pinfe gänftig If, nur 
einiger 50 Belehrungen, und Belehrungen finb bekanntlich einer Ne Aue 
immer leicht. Um bie Offenfiv- Bewegung ber Majorität zu paralyfiren, ifl 
bei dem offenbaren Wiberfireben, das ber Verein der Pyramidenftraße “* 
der Abfall der republilaniſ chen Oppoſition vollends hinreichend, Die in ben 
parlamentariſchen Feldzugen gram geworbenen Eonliffen-@enerale ſcheinen 
die mit einer Schnelligkeit begriffen au haben ber ihrem militärifden Blick 
alle Ehre macht. Unterhandlungen find befikalb eingeleitet worden um bie 
Linte im die Demonftration gegen den eltieeiichen Wahlgeſetzentwurf (deun 
die abfolute Berwerfung vesfelben ohne Debatten und artitelmeife Prüfung ift 
nur eine politifche Demonflration, bie ohne eine impofante Stinmenzahl ganz 
ihren Sinn und Zwed verfehlen würbe) mit hineinzujiehen. Hr. Thiers hat 
durch Hrn. Lamennais, den er trog feines Sites auf dem Berge noch öfter 
flieht, dem Chef ver —— Linken, Hrn. Michel (von Bourges), feinem 
ehemaligen Eollegen im Yalobinertfum, Grxöffnungen folgenben Inhalts 
machen laffen: die Oppofttion fol zeſammen mit der Majorität das Project 
vom 4 Nov. verwerfen; die Majorität würbe bafür einem aus parlamenta- 
riſcher Imitiative hervorgegangenen Plan zu möglihft vollfländiger Reſtau · 
ration des allgemeinen Stimmrechts uftimmung geben. As Pfand für 
bie treuliche Erfüllung dieſes Handels würbe bie Finke immer ihr Botum über 
ben Duäftorenantrag behalten, beffen Erlebigung befhalb bis nach Erlebigung 
des Wahlgefeges verfchoben bliebe. Ueber den Erfolg des verfuchten Manövers 
fan ich vorberhanb nur fo viel fagen baf Hr. Michel menigftens nicht Mein 
gefagt hat. Das Elyfee feinerfeits iſt keineswegs gegen einen Bunbesgenoffen, 
wie jegt bie Linfe werben fann, gleichgültig. Die Gerüchte von einem 

Billaut werben abermals wie eine Podfpeife auegeſprengt. Die 
Toleranz gegen tie bemofratifchen Journale iſt trotz einiger Beichlagnahmen 
von gar zu roten Almanachen augenfällig, da 3, B. nicht nur ber Siecle, 
der Rational, bie Republique, fonvern auch Blätter wie bie Revolution wieber 
öffentlich verlauft werben bihfen, Ein Abendjournal, ber Moniteur Pariflen, 
das mit ber Patrie in Bezug auf officielle Mittheilungen ganz auf gleichem 
Fuße behanbelt wirb, hat feit feinem Wiebererfheinen als Fahne eine Napoleos 
nifhe Demokratie aufgeftedt, und als wichtigfte Demonftration ift bie ben 
eonfervativen Parteien fo hödhft umerwänfchte, den Republicanern ſehr anges 
nehme fehlemmige Einberufung ber Parifer Wähler becretirt worben, wodurch 
das Bil des verftümmelten suffrage universel recht anſchaulich und er» 
greifenb gemacht werben fell. Sie haben hier Thatſachen genug, bie bemeifen 
daß bie Unterftügung der Linken von friegführenden Parteien gejucht 
wird. Die Finke zaudert, wenn fle ſich zuerſt zuwenden foll, nicht um einer 
oder ber anberm ben Sieg zu verfchaffen, fonbern um eine nad) ber andern 
und zuleist beibe zu vernichten, Dr. Blonbel, nbel, auf beffen unbebingte Ergeben- 
beit Hr. Fould rechnete, bat wegen eigenthänlicher Verpflichtungen bie er 
übernehmen follte, das Sinanzportefenille endlich definitiv abgelehnt, und man 
erwartet jet Hrn. Fould jelbft wieder nächſter Tage im Dioniteur zu finden, 


Wie verlantet wird der feurige Barlamentögeneral de Lamoriciere dem Eriegt- | 


miniftertellen Rundſchreiben bei nächfter günftiger Gelegenheit zu Leibe gehen, 
Cavaignae dagegen eine fehr zurüdhaltende Stellung einnehmen, um durch 
Angriffe auf die Thesrien vom paffiven Gehorfam, die eigentlich gan bie ber 
Majoritãt find, biefe nicht vor dem Kopf zu floßen. Cavaignac denkt immer 
daran Changarnier eines Tages, auf die Linke unb einen Theil der Majorität 
gefügt, zu überflägeln, 


!Banberblätter and dem Orient, 
(Bon 3. Br.) 
VII. Alerandrien, 
# Bir haben von Sternen und Palmen, alten Ipeen und Säulenhallen, 
Göttern und ſchwarzen Menſchen geſprochen — erlauben Sie mir zum Schluß 


äguptifcher auf die Poeſie der Bergangenheit ein jalziges Def 
fert aus ber . Hier in wählt man Waarenballen, uud 
wir möchten doch wiſſen mas darin ftedt, unb ob was heimifches darin fledkt, 
Wir fiebeg am Hafen von Alerandrien, ber viel großartiger ift al® dieſes lang- 
weilige Neft erwarten laͤßt, und nehmen ein Boot um bie as ige 
die faft unabſehbar weit hinaus zer ſiteut in Hafen ſchauleln — heute, weil 
ed Sountag iſt, die Flaggen aufgezogen. Weiße Seemöven wogen zwiſchen 
ihnen auf und nieder, und fliegen auf mern unſere Segelbarke heranſchießt. 
Alſo die Schiffe find 1) die faule Aguptifge Friegeflotte von Dreibedern, 
zum Theil zerfallen auf dem Pande; 2) bie Handelöflaggen aller Welt. Bir 
baben zur Rechten den ptolemälfhen Damm, jetzt eine breite Landenge, 
welde bie hafenbilbende Iufel Pharos in ber Mitte padt und felber eimen 
neuen Sommerpalaft bes Abbas Paſcha trägt, der Mühleren Seeluft von 
Meranbrien wegen. Der antile Hafen, wollen wir ſchnell nod bemerken, 
war auf ber andern Seite zur Rechten des Dammes, ber bas Meer zwifchen 
ber Infel und dem Feſtlaud in zwei Häfen iheilt. Die geftredte Infel Pha⸗ 
rok, wo einft ber Meeredalte feine Heerbe zählte, eine Tagreife vom Aeghp · 
to8, d. h. vom Nil entfernt, ift jegt ein Caftell, und die zerlmmpte nubiſche 
Sciwae verbietet weiteres Einbringen, Der berühmte Leuchtthurm ſtand 
auf einer Klippe vor dem öftlichen Ende ber Infel, ganz aus weißen Mar⸗ 
pr aufgeführt — ber jegige ſteht auf bem weſtlichen Ende vor dem neuen 
en, 

Alerandrien liegt hinter uns, eine Art Meffina, ohne deſſen Naturum⸗ 
gebung, charalterlos europäiſch gebaut, nur durch Die leeren Flaggenmaſten 
ber Conſulate aukgeeichnet, weitläufig und leer, mit brennenden Plätzen und 
peinlihem Sonnenliht — hier ſehnt man ſich im bie fühlen Gaſſen von 
Kairo, nad) feiner ſchattiggrünen Eobelieh zurück und feinen bunten Lebens. 
wogen — von Kairo, das in der Erinnerung nächſt Rom fih am meiften 
verflären muß. Über Aleranprien hat feine gute Hoffnung für die Zukunft, 
und hängt mit Zuverfiht am feinem trefilihen Said Paſcha, der, energiſch 
und intelligent, europaͤiſch gebilbet und vie Europäer liebend, alles gu ver · 
ſprechen ſcheint, während unter Abbas, deſſen Nachfolger er wäre, nur ber 
Ruin Fortſchritte macht. Drei Millionen Thaler hat biefer finnlich dumpfe 
Verſchwender bereits für Stühle, Vorhänge x. ausgegeben. 

Alfo von den Schiffen durch bie wir kreuzend unſer Segel bald rechte, 
bald lints werfen laſſen, find bie Meineren griechiſch oder arabiſch — die 
Griechen mit ber blauweißen, von Bayern Äberuommenen Flagge; obgleich 
geſtern ein eiferfüchtiger Grieche behaupten wollte ſchon das Schiff Arge fey 
unter folder gefahren. Haupthelven find bie Araber: ba follte einer nad 
Malta fahren, fam aber, ba er die Infel nicht finden fonnte, nad zweimo- 
natlihen Suchen mit ber beirüßten Nachricht zurüd daft Malta gar nicht 
mehr eriſtire! Die großen Schiffe find zunächft engliſche, mit ben Baumwoll- 
wanren beladen, wie fle ber Bebuine vom Lande Memen bis zum grünen 
Vorgebirge trägt, die der Fellah fich blau färbt, und gebrudte Kattume für 
bie weiten Unterfleiver ber hiefigen Frauen. Die Zahl ber engliſchen Schiffe 
betrug im Jahr 1847 noch 433, und ift bis 1849 auf 325 gefunten. Die 
nächfie Zahl fehlt mir, aber bei ber plöglihen Aufnahme der preußiſchen 
Schiffe muf bie Abnahme ber .englifchen noch reißender Jahn. 


Die Flagge bie uns —* häufig entgegenweht iſt bie weißtothe vom 
Deſterreich. Ihre Schiffe, im Jahr 1848 noch 149 am Zahl, 
1850 bereits 246. Die Einfuhr ift namentlich böhuifches Glas, auch für 
Bafda's Praßtpalaft, färntpnifd Holz für den Sciffeban, 
Tarpuſche x, Trieſt jendet alfo viermal fo viel Schiffe als Mar 
feille, und die framöſiſchen, melde ben Modebedarf ber Levantiner bringen, 
3. ®. die Ölanzjdube, bie wir bier wohlfeiler kaufen als die theure euro» 
pätfche Arbeit im Lande felbfl, werden in biefem Jahr fogar von den preufi» 
[hen überboten, Durd bie Aufhebung ber Navigationsacte in England iſt 
die Zahl der preußiſchen Schi ffe von 5 ober 8, wie fie gewöhnlich war, im 
vorigen Jahr auf 29, in bem vier erflen Monaten biefes Jahres bereits auf 
31 gefliegen. Die wohlfeilen preußiſchen Schiffe werben in England num 
vorgezogen, ſamut den braven Gapitäns, die nicht befoffen im den Gafſen 
von Malta umberliegen. Aber wenn framäftfche Scifie fi namentlich auch, 
wie bie Genuefen, mit Schweizerwaare beladen, jenen befferen Baumwollen⸗ 
und Seibenftoffen bie mit England concurriren fönnen, fo bringen biefe preu⸗ 
fifhen einzig nur englifhes Cut, d. h. Steinfohlen, und nehmen Weizen, 
Mais, Baumwolle, Yein, bie Broducte Aegyptens nach England zurüd, 


Gibt e8 denn gar nichts eigenes in Deutſchland was man hier verwen» 
then Fönnte? Seit kurzem hat Ryeinpreufen, bad feine Eifen» und Quin⸗ 
caillerie · Waaren unter englifhem Stempel fandte, eigne Berbinbung verfucht, 
befgleichen Sadfen für Tuch, Stridgarn ıc. Gewif; ließe fid) fehe niel tHun, 
wenn es nur Leute gäbe welche bie hiefigen Bebürfniffe umb bie heimifchen 
Ausfihten verflänben, ober wenm bie wenigen bie das thum gehört würden, 
Es müßte Conſuln geben bie im Stande wären ihre Nation zu vertreten im 


ben. ſchãum 
zu ten hat, und nichts für. ihn ihut, ‚Fein Wunder wenn 
ans Mangel an Staatsforge die Schiffe ausbleiben müßten, wie einft die al- 
gieriſchen Eaper fie ausbleiben machten, 

Bier Jahre lang war ein levantiniſcher Dragoman, ber natlrlich fein 
Deutfch verficht, Vertreter des Generaleonfulats. Er hat das preußiſche Pros 
tectorat, ich weiß micht um wie viel Thafer das Stüd, am bie Pevantiner ver- 
kauft; er felber toßcanifcher Herkunft, aber ber toscaniihe Schug war ihm 
aus gewichtigen Grünben entzogen worben. In Kairo ift der alte preufiifche 
Eonful gleihfals ein Pevantiner, ver zugleih das ruffiſche Conſulat hat, 
aber von Rußland allein bezahlt wird. Natürlich fragt der Kawaff, wenn 
man eintritt: Ruh? und wenn man nit Auf ifl, dann haben vermmthlich 
Kawaß und Eonful fein weiteres Intereffe mehr. Alfo diefe Menfchen, melde 
die Sprache nicht kennen, kaum willen ob Preußen in Europa ober Aflen 
fiegt, denen felbft der Name der Staaten unbelammt ift die ald Zollverein 
bier von Preußen follen vertreten werben — biefe Menfchen nehmen Poften 
ein auf denen bie größten patriotifchen Pflichten, bie fegensvellften Wirtungs- 
möglichkeiten, das Wohl gamyer Diftricte ruhen, In Snyrns ift ein levan⸗ 
tinifher Bäder Eonful, ber die beften Semmeln macht, im Marfeille ein 
mehrfach bankrotiirtes Subject, das viele tauſend Deutſche vertreten fol und 
felber feinen Knopf gilt; ans Syra, dem bebeutenbften Hanbelsplag in 
Griechenland, wo ſchon öfters preußiſche Schiffe zu Grumbe gingen, hört 
man die zweideutigſten Gefchichten. Möchte man doch ein paar taufend Tha- 
ler finden für bie Bertretung folder Interefien. 

Hunberttaufende (?) Hatte man fir eim Bisthum in Jeruſalem, und 
wenn nun einer bort deutſch ober nach deutſchei Ritus prebigen will, dann 
darf er froh fen wenn bie Engländer ihm nicht hinauswerfen. Im Kairo 
wollten biefelben guten freunde unlängft die Deutfchen von der Gemeinfchaft 
des Kirchhofs ausjhliehen. Da ift wohl ber Conful, der alte Pevantiner 
Body lömenherzig für die beutiche Nation eingetreten? Es war ber deutſche 
Chef eines englifchen Hanfes der die Brutalität des englifchen Eonfuls vorerft 
abwies. H. v. Bent, ber preußiſche Generalconful, eben abweſend, hat bie 
Sache num aufgenommen, und wird einen eigenen Kirchhof gründen müſſen, 
wenn er ſich nicht von ben Englänbern zu brei Pf. St. per Kopf ohne Stimm- 
recht will begnadigen laffen, Hr, v. Pentz hat ein lebhaftes Jutereſſe für fei- 
nen Beruf, nur fann er nicht überall zugleich feyn, und muß auch für Syrien 
ausreihen. Das Gemeralconfulat nomadiſirt alfo von Aleppo bis Rairo. 
Was er und fein Uttach6 durch Erforſchung der Bebürfniile, Anbahnen 
Directer Verbindung, Eimfenbung von Muftern orientafifgen Geſchmads ıc. 
zu thun ſcheint, findet kaum Gehör. Und werm eine Ernennung geſchieht auf 
Boften die den erfahrenften Handeldmann erforbern, dann ifl’8 vielleicht ein 
Schwabronschef — fehr ehrenmerthe Leute, aber es handelt ſich doch nicht nm 
Pferdehandel — ober ein Poliseipräfident! — aber was haben die Intereffen 
ber Hausvogtei mit den Bebürfniffen Spaniens zu thun? Wenn ihr felber 
ungenügenbe Erfahrung barin habt, fo nehmt euch doch ein Frempel z. B. am 
Heinen Sarbinten, wie es fi ehrenhaft forgfau zu vertreten weiß, ohne eine 
Weltmacht zu feyn, an ben Bremern, wie fie ſich feftfegen in Sübamerifa — 
liefje fi dena nicht fo etwas nach dem Orient leiten? Habt ihr keine Söhne 
wie die Schweizer, um eure Häufer hier anyupflangen? Freilich find bie 
Märmer von Stettin feine Hanfefläbter, umb werben vom Bremer und Ham ⸗ 
burger fammt ihrem gangen Schweif nicht beachtet — fie halten ſich, [heint’®, 
am liebften hinterm Pfahl, wie die Fiſche im Strom, damit fle ja von feiner 
Strömung reits ober linf® erfaßt werben; fle zittern wenn fle nicht am zwei · 
ten Tag ſchon, fagt man, Nachricht von ihren Schiffen haben. Aber wenn 
ber Hanbelsftand inbolent ift, follte um fo mehr die Kegierung thun ihm 
Muth zu machen, und bemen beizuflchen die felber ſchon Diuth haben, 

Leiter find biefe Pebensintereffen einer Nation Immer zu viel im verkehrten 
Händen gewefen, Bureau» Gewandtheit und eingelernte Greipandelstheorien 
reihen noch nicht hin um zu merken mas für Luftzüge hier augen gehen, in 
melde Adern die ſchwellenden Kräfte eines Weltgüterkreislaufs drängen, 

Hier meine Amerikaner, mit denen ich die Barke theilte, finb Söhne der 
reichſten Leute, find aber dennech und troß ihrer einundywanig Yahre bereits 
in Ealifornien gewefen, unb haben ſich nicht geſcheut Dächer zu been und 
Wirthehansfhilder zu malen, in ben Minen zu mwühlen x. Solch eine 
Säule läft etwas mehr zurlid als die Kirchenparade auf der Schloßfreiheit. 
Wenn wir bitter werben, fo fommt das nur vom bem falzigen Seeftaub her 
der in umfere Barke weht, fo dag man alle Augenblide feine Brille putzen 


Belt ift leider weggegeben. Während wir im Innern uns bemüh« 
ten möglichft Hein und einzuſchachteln und einzufrmmen, hat fle ihre Herren 
gefunden, Da liegt fo ein gelbes Eilenb im Düttelmeer, ohne Baum unb 


| 


% 


Grin; aber bie reiuliche Stabt auf ihrer Höhe zwiſchen bem zwei herzlichen 
Häfen, La Balette, if mit ſchwarzen Infectenreihen gefänmt,, einem eifernem 
Ungeziefer von Batterien, bier und brüber oft in ſechs Terraſſen übereinanber, 
feine Schwalbe hereinläme; umb unten liegen bie ſchwimmenden Burgen, 
breitem, dunklem, fchwerem Eichen: und Eifenbauc und dennoch ſchlaulen 
Seiten, ſtark, daß man meint fie könnten Feflungen niederrenuen. Muſil 
tönt von Borb, urplötzlich wimmelt's ſchwarz die Maſten hinauf unb breitet 
fi aus auf den Segelflangen, je nad} der Größe, brei, ſeche, zmölf, zwan- 
zig, vierzig Dann auf einer, Da wirb einem armen Deutſchen gar nicht zu» 
verfihtlich zu Muth... . 
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Eine neue Goldregion. 


Man ſchreibt der Wefer- Zeitung: Ein brittes Californien ift ent 
beit, und ımar, wie aus Bolivia berichtet wirb, zu Curabaya in einer Gegenb 
ber Andes, gegen fleben Tagereifen von ber Stabt La Paz. Die Ublages 
rungen follen von demfelben Charakter fern wie in Californien, aber reiner. 
Die Silberminen von Potofi in bemfelben Staate haben in 258 Jahren 1600 
Milionen Dollars geliefert. Dem Goldgewinn von Eurabaya ſcheint eine 
no größere Berühmtheit bevorzuftchen. Ein achtbarer Mann, der im Lanbe 
anfäffig ift, ſchreibt: Wan eutdeckt Tag für Tag neue und unermehlich reihe 
Goldadern, aus einer Mine allein, welche mehrere englifche Meilen breit ift 
unb woran ein entfernter Verwandter von mir Antheil hat, find bereits 24,000 
Duintals (Eentner) Erz herausgebracht, was einen Ertrag von 200,000 bie 
250,000 Dollars an Gold ergeben wirds, Man wartet nur auf taugliche 
Matn-Maihiinerie. Eurabaya iſt in einer Beziehung verſchieden von Tipuani, 
nämlich dafı es bort Abern gibt aber feine Wäſchereien, obgleich biefe ebenfo» 
wohl fih finden, nur nicht im Brauch find, ba bie Golbquellen, d.h. bie Adern, 
an der Oberfläche liegen. Die Gedichten, bie vom dem neuentbedten Reiche 
thlimern erzählt werben (und fie gewinnen tagtäglich mehr Stärke), find faft 
unglaublich, und ein jeber hier iſt bemüht bei einer ber Unternehmungen be» 
theiligt zu werben. Ich möchte, ich könnte Sie und andere Überzeugen vom 
ben ımerhörten Reichthümern, wonach bie Spanier nie geſucht und geforfcht, 
und welche erft jegt ans Tageslicht kommen. 


Horwegen, 


Ghriftiania, 31 Oct. Morgenbladet berichtet, bie zwei Mor 
monen die vor wenigen Wochen von Dänemark in Defterriisör eingetroffen 
ſeyen, itten jegt ihre Wirkſamkeit begonnen ımb leider ſchon einige Profelgten 
gewonnen, invem mehrere Einwohner bed Orts fich hätten wiebertaufen lafſen. 
Sie halten regelmäßige Zufanmenfünfte, und ihre Reben drehen fi; infonber» 
heit um bie Mutorität ber Kindertaufe und bie Nothwendigleit ber Wieber» 
m er die Zuläffigkeit der Vielweiberei umb um den nahe bevorfichenbem 
jün ag. 


Reuefte Poſten. 
augedurg, 13 Nov. 


Aus Frankfurt a, PR, vom 10 Nov, meldet das Dredvener Jour» 
nal: Geftern Abend wurbe in einer Schentwirtbfchaft ber Tüpfergaffe eine 
Geſellſchaft von etwa 25 Perfonen polizeilich anfgehoben, die ſich daſelbſi zu 
einer „iseier bed Tobedtages Robert Blums“ verfammelt hatte, Wie wir ver» 
nehmen, ift ver Wirth und eim Victualienhänbler in Haft gebracht; bie Übrt» 
gen Perfonen, unter denen wohl mehrere zufällig ſich eingefunbene Gäfte fenn 
mögen, find fänmtlich verhört, fobann aber wieber entlaffen worden, Am 
Morgen des gefirigen Tages fand man am mehreren Straßeneden ſchwarz⸗ 
rändrige Zettel angeflebt, mit der Infrift: „Robert Blum lebt," Die 
Bolizei fol die Quelle aus der biefe Placate gefloffen bereits aufgefunden 
haben, 


Bremen, 8 Nevb. Heute Morgen um 7 Uhr ift ber Rebacteur des 
Frühlingsboten, 5. U. Hobelmann, verhaftet worden. Diefem 19jäh⸗ 
rigen Unterlehrer war bie Herausgabe eines bemolcatifi ver» 
boten worden, worauf er ein Blatt unter dem Titel Frühlingebote“ erſchei⸗ 
nen lief, wovon heute bie fechöte Arummer ausgegeben werben follte, was aber 
durch die Berhaftung verhinbert wurbe, aud) wurde bie Form in der Druderei 
verflegelt. Der Redacteur bes boten war in den legtern Zeit auch 
Sprecher ber freien Gemeinde, deren Mitglieder bie Poligei in der legten Ber» 
ſammlungen verzeichnete. Berfhiebene Perfonen Hatten ein Berhör zu beſte · 


Yen iegen ber Reben des Cpreifert, weicher fi in Fräffiagehoten barülber 
wimberte da} er felbft noch nicht geforbert fey; die Verhaftung lanu vielleicht 
als Antwort dienen. Der Hauptinhalt des Frühlingeboten war Node, Blut 
‚ine Werberben, mid dieß iſt auch bie Beranlaffung geweſen weß halb bie Bärger- 
haft in ihrer legten Styung auf ber Herausgabe bes Demokratiſchen Bolls 
rasen nidt ferner beſtehen fonnte. (D. W. 3.) 

Hamburg, 10 Nov. Bon zwei heute veröffentfiähten, für bie nächfle 
Bürgerfhaften beftimmten Senats-PBropofitionen enthält die erſte einen 
wiederholten Antrag wegen Revifion bes Prefigefeges. Der neue 
Prefigefeg- Entwurf, bei weldem das Niebergericht zu Rathe gegogen worben 
ift, unterfheibet fid feinem ganzen Charakter nad; nicht weſentlich von dem 
frügeren Entwurf, ten bie Bürgerfchaft abgelehnt hat. Die Strafmarima 
find herabgeſetzt, und zwar von 3000 Mark und 2000 Mark oder zwei und 
ein Fahr Gefängnif, auf 2000 und 1000 Mark ober ein Jahr umb jeche 
Monate Sefängnig. Das Verbot eines Blattes foll nur dann flatifinben 
wenn dadſelbe innerhalb zwei Jahren zum viertenmal verurteilt worben iſt ıc. 

M Berlin, 11 Nov. General v. Thümen, von Kiel kommend, iſt 
geftern hier angelangt. Den auswärtigen Cabinetten hat das däniſche Minifte- 
rium newerbings erflärt: in Mebereinftimmung mit bem Manifeft vom 14 Iul, 
vorigen Jahıs Lönne eine eonſtiturionelle Incorporirung Schletwigs in daß 
Königreich nit Zwed und Ziel der däniſchen Regierung fern; aber inbem 


Zugeftänbniffen rũdſichtlich der Herzegthümer Holftein und Pauenburg nicht 
mebr vorhanden iſt, jede Ausfonderung biefer beiden Herzogihümer von ber 
Dionarhie nur als einen Ungriff auf das Staatshoheitsrecht ber bänifchen 
Menarchie betrachten.“ Mit dieſen Inſtructionen tritt Hr. Bjelle feinen 
Poſten in Yonden an. Wir erblicken darin weiter nichts als neue Ausflüchte, 
und erinnern zugleich daran daß nunmehr auch Hengſtenberg im feiner 
Kircheneitung nicht Worte genug ſinden kann um bie tyranniſchen Maßregeln 
der dänischen Regierung zu verdammen, bie ſelbſt ſolche Geiſtliche die gar 
feinen Untheil am der Kevolution genommen hatten in Schleswig ans dem 
Amte treibt, weil fle deutſch gefinnt find. Das deuiſche Element fol nun 
einmal mit Stumpf und Stiel ausgerottet werben. Weiter heißt es, bas 
Kopenhagener Cabinet fer entſchleſſen ein neues Zelfyftem im Reid, einzu · 
führen, da die Eiderlinie ſich leineswegs vortheilhaft ermiefen habe. 





PBerfonal: Rachrichten. 


‚(Aus ber Nachweiſung der feit dem 1 Febr. bis 31 Det. 16851 
ur Gen —* gefommenen Tobesfälle von E. preuß. Officieren bes 
Rehenten Heeres und ber Landwehr, ſewle von Militär: Beamten heben wir 
Yervor): GarbesGorps: be Möge, wirtl. Geh. Kriegetalh u. Militärs 
Intendant, geſtorben dem 26 Sept. 1851. IE Armers@orpe: v. Bott 
berg, Major m. Führer des 2. Mufgebois beim 2. Bat. (Eto!p) 21. Em. 
Megts., get. dem 30 Der. 1850. Il. Armee» Eorps: Schröder, Militärs 
Intendant, geft. den 23 Nov, 1850; Papprig, Gauptm. im 1. Bat. (Branfs 
furt) 8. Ldie. Megts., gel. 3 Febr. 1851; ©. Derpen, Mitte. im 3. Bat. 
(Sorau) 12. dw. Negte., geil. den 29 Mär; 18515 Bajohr, Hauptim. im 
4. Bat. (Epanbau) 20. Erw, Üegts., geſt. ben 9 Gept. 18515 Wilhelm, 
Prinz von Preußen, I. Hoh. Gen. der Gay. und Chef bes 2. Drag. Regts., 
geft. den 28 Sept. 1851. IV. Armee:-Gorps: Richter, Major u. Comdt. 
des 4. Yüger-Bals., gef. den 25 Mehr. 1851. V. Armee⸗Corpé: Bir 
dermann, Juſt. Maih u. Divif. Auditeur ber 9. Divif, gef. den 21 Bebr. 
48515 v. Reidmig, Oberfllient. u. BWührer des 2. Mufged. vom 2. Bat. 
„freifabt) 6. Arm, Megts., gef. ben 12 Mai 1851; Junad, Hauptm. im 
3. Bat. (köwenberg) 7. tim. Megte., gel. den 18 Aug. 1851. Vi, Armee 
Corps: v. Stwolinsli, Haupim. im 19. Inf. Brg-, geil. den 26 Mai 
18515 © Berge» m. Herrendorff, Oberflient. u. Gombr. von Neiße, 
gef. dem 4 Jul, 18515 ©. Kempski, Militär⸗Intenbantur-Rath, gef. bem 
25 Gept. 1851. VI. ArmerGorps: v. Kope, Mittni, aggr. dem 8. 
Huf. eg., geil. dem 12. Jul. 18515 v. Werber, Major im 4. Kür. Reg, 
gel. den 31 Jul 18515 Br. zu Stolbergs Wernigerode, Mittm. im 
1. Bat. (Wefel) 17. Low. Megts., geft. ben 31 Aug. 1851, VIEL Armee 
Sorps: Meyer, Hauptm. im 3. Bat. (2. Trier) 30. Lhw. Mrgis., gefl. 
den 12 März 18813 Frhr, v. @ynatten, Mitten. im 7. Uhlan. Reg, geil. 
den 27 Gept. 1851. Metillerie: Bar. b. Reibnig, Hauptm. im Garbes 
Art. Reg, geil. den 20 März 1851. Ingenieur» Gorps: Rlewip, 
Hauptm. in ber 2. Ing. Inſp, geil. ben 13 Aug. 1851; Gaede, Major u. 
Commanbeur des Mariniersliorps, gef, ben 28 Gent. 1851. 

Aus der Nachweiſung ber feit dem 1 Febre bis 81 Det. 1851 zur off 
elellen Kenntnif gefommmenen Todesfälle ven auege ſchiedenen und dimittirten 
L. prenf. Officieren des flehenden Heeres und der kandweht, fowie von ders 
abſchiedeten MilitärsBeamten folgende: v. Tihifhmwig, penf. Major vom 
8. Bat. 11. !iw. Wegis,, geſt. im Jan. 1849; vw. Langenn, penſ. Gen. 
Major zur Dispof. u. Gombt. von Eilberberg, gef. im Jun. 184195 Frhr, 
v. Freiberg, See. Lieut.  D. vom Garde⸗Huſ. Reg, als f. f. öfter. 
Mittm. im Huf. Meg. Herzog von Sachfen-Coburg, geft. im Jul. 1849; 
v. Hülfen, penf. Gen. Major vom Kriege: Minifterium, geil. den 16 Nov. 
18495 Beyer, penf. Hauptm. vom 22. Inf. Beg., geil. den 1 Der. 1849; 
v. Rhein, penſ. Hauptm. vom 9. Bat. 27. Lew. Megis., get, ben 21 Jan. 
1850; v. Drygalsfi, penſ. Major vom 8. Inf. Reg. (Eolberg), gef. dem 


(297) in Unterzeichnetem ist erschienen: 
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herabgesetzter Preis 25 il. oder 15 Rithlr., 
wand durch jede Buchhandlung auf Bestellung zu beziehen, 
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Stuttgart. 


2 Febr 1850; ©». Hobe, penſ. Major, aggr. ber Adjutantur, gef. den 
12 Behr. 1850; Bolprecdt, penf. Hauptm. vom 29. Inf. Meg, ge. dem 
19 Bebr. 1850; Haim, penf. Haupt. vom 9. Bat. 12. Ltw. Aegts., gef. 
ben 4 Mär; 1850; Wollfhläger, pen. Haupt, von ver vorm. 6. Inval. 
Gomp., gef. den 20 Mär, 1850; Boftede, penf. Oberfilieut. vom 13. Inf. 
Reg., geh. den 23 Xärz 1850; v. Wolffersborff, pen. Oberfllicut. vom 
7. Inf. Reg, get. den 11 April 1850; Baldauf, pinſ. Major vom 1. 
Art, Beg., geil. ben 11 April 1860; v. Blefingh, penf. Haupim. vom 2, 
Bat, 2, Ldw. Regie, gef. dem 13 April 1850; @iersberg, pen. Haupt, 
agge. dem 3. Met. Reg., geil. bem 17 April 1850; v. Rarmwinski, penf. 
Mitten, vom Train, geſt. den 18 April 18505 Maltufd, penf. Hauptm. 
vom 2. Bat, 12, Etiw. egis., gef. ben Z1 Mpril 1850; Nölbehen, penf. 
MRegts..Duartiermeifter vom vorm. Inf. Meg. v. Strachwiz (Mr. 43), gef. 
ben 22 Mat 1850; v. Trapps@hrenfhild, penf. Oberfilient. u. Kombr. 
2. Bats. 17. Edi. Diegte,, gef. den 2 Jun. 1850; v. Loefen, penf. Major 
vom 1. Bat. 7. Ldw. Regts, gef. den 3 Jun. 18505 Flſcher, penf. Oberfis 
Lirnt. vom 18. Inf. Reg., gef. den 11 Jun. 1850; v. Below, penf. Oberfis 
Lieut. u. 2, Gomdr. 1. Batd. 4. Gorbe-2tw. Megis., gefl. den 12 Jun. 1850 ; 
». Weger, penf. Major vom vorm. 5. ſchleſ. Low. Meg, gef. den 18 Zum. 
1850; ». Hale, penf. Oberſtlt. des Garde Reſ. Inf. Megts., gef. den 20 Zum, 
1850; ©. Wollowasfedlomicz, penf. Intend. Rath vom I. Armet⸗Cotpé, 
gef. den 28 Zum. 18505 Speer, penf. Major, aggr. bem 18. Inf. Reg, 
gell. den 29 Jun. 18505 Wittich, penf. Major vom 1. Art. De, get. 
den 1 Jul. 18505 Urfins v. Bär, penf. Oberſtit. vom 2. Inf. (Rönige:) 
Veg., get. ben 8 Sul. 1850; v. Wurmb, peuſ. Mafor vom 7. Ußlam. Rra., 
ge. ben 6 Jul. 18505 v. Bieten, penj. Gen. Bieut., zulept Gombr. des 2. 
Garde: Regts. zu Buß, gefl. den 7 Jul, 18505 Bar. v. Kittlig, penf. Hpim- 
u. Bührer des 2. Aufgeb. vom 1. Bat. 12, Low. Regie, ge. den 13 Jul, 
1850; ». Triebenfeld, penſ. Dberült. vom 5. Ublan. Weg, ge. dem 
17 Jul. 1850 5 0. Holy, penf. Major vom 4. Huf. Meg., gel. ben 18 Zul 
18505 v. Lübbers, penf. Oberſtit. vom 4, Uhlan. eg, geft, den 20 Jul. 
1850; Ghabaud v. Peyr-ImhHoff, penf. Oberflt. u. Gombdr. des Rtw, 
Bates. 36. Inf. Regts. (4. Def. Meg.), gef. ten 29 Zul, 1850; Gr. v. Malt: 
jan, Oberſt a. D. u. Führer bes 2, Mufgeb vom Erw, Bat. 38. Inf. Regie, 
(6. Ref. Eeg.), ale ErbsOber-Rämmerer im Schlefien, geft. tm Jul. 18505 
v. Shüj, Sec. Lieut. a. D. vom GarbesJäger-Bat., als Forfimeifter zu Für 
Nenflein, Kreis Waldenburg, geft. im Jul. 1850; v. Wigleben, penf. Optm. 
vom 11. Inf. Rrg., geil. den 22 Aug. 1850; Gr. zu Dobna, penf. Majer 
vom Generalfab, geil, den 26 Aug. 1850; v. Wüflenhoff, penf. Haupt, 
vom 13. Inf. Weg, geh. den 28 Aug. 18505 Poppe, penf. Haupm. vom 
30. Inf. Reg., gef. den 30 Aug. 1850; v. Doering, penf. Major vom 27. 
Inf. Birg., gef. den 31 Aug. 1850. (Fortiepung folgt). 


jedes Blatt einzeln 2 fl. oder 1 Rthir. 5 Ngr. 


ltärkarte int netorisch eine der besten, welche Deutschland heslizt, 


3. ©. Estta’fher Verlag. 


Bu 2 


‚ui. Böse CHERS-D’BUVRE DE LY LIPTERATURE FRANGÄISR. 1", aaa 


+‘ Buchh 

RUE JACOB, N.56, A 
Berker 
MALHERBE,J.B. ROSSEAU, — — 
vs 

LAFONTAINE. Fables, avec notes par 

Waicken»ür, de Ylinstituts BF 
CORNEILLE, avec notes de Voltaire, * 
RACINE- Théatre complet; kv. 


BOILEAU. Poösies completes,,Correspon- 
dances avec Racine. Traite da Su- 


kn 15. 
MOLJIERE , avec notes. 2v. 


REGNARD. Thöätre et Voyage. Ir. 
VOLTAIRE. Henriade et Poömes choi- 


sis. ir, 
— Theäire. iv 
— Coüles, Satires, Epltres, etc. 1 v. 


FLORIAN. Fables, suivies de Ruth et 
Booz, de Galathee, Estelle, etc., etc. 1 v. 
DELIELE, GEUVRES CHOISIES, conte- 
nant les Géorgigues de Virgile, textc 
et ‚iraduclion;. les Jardins, ’Homme 
des Champs, Majheur et Pitie, 1v 
CHEFS: DOEUVRE’tragiques de Rotrau, 
Grebillon,, Lafosse, Saurin, Du Belloi, 


Pompigsan et La Harpe. in 
— ‚de Ducis, Ch£nier, Legouve, Luce de 
TInneival, Lemereier, iv 
DANTE. La Divine Com&die, trad. par 
Artaud de Montor, 352 
PROSATEURS, 
FROISSARD. Chroniques. I 8. 


PASCAL- Provinciales, arec sa Vie et 
sow Eloge, par Bordas-Dumoulin. 1 v. 
— Ponsees, suivies des Penstes de Ni- 
cole et du Traite de la paix avec les 


— Y 
FENELON. Telemaque et Fabies desti- 
a a leducation de Mgr. le — 
urgogne. v. 

— —8 des Filles, Dialogues des 
Morts, Vies des Philosophes, iv. 
— Traite de l’existence ei des atlribu- 
iions de Dieu. — Eniretien sur la re- 
ligion. — Leltres sur divers sujels de 
meiaphysique et de religion. Dialogue 
sur l'elequence. — Leitre sur les oc- 
cupalions de l’Acad&mie francaise, * 
* 

AZAIS. Traité des compensations. 1 v. 
BOSSUET. Histoire universelle. iv. 
— Vraisons funtbres, suivies des Orai- 
sons funcbres de Flechier ei de Mas- 
caron, im 
— Sermons cheoisis, 1% 
MASSILLON. Petit-Careme et choix de 
Sermons. z ıv. 
MAURY. Eloquence de la cbaire. 1 v- 


LA BRUYERE et TAEOPHRASTE. tv. 
LES CARACTERES DE THEOPHNRASTE, 
iaduils du grec, avec le caraclere et 
les meurs.de ce sieele, par La.Bruyere. 
Premiere edition complete, precedee 
d’une Etude sur La Bruyere, par M.ie 
baron -Walckenaär. 2 
LE SAGE. Gil -Blas, In 
SEVIGNE. Noureau choix de letlres tr&s 
complet, v. 
LEITRES DEM“ DESEVIGNE, avec les 
notes de tous les commentateurs. 6 v, 
LA ROCHEFOUCAULD.  Maximes pre- 
ecdees d’une Notice sur sa vie, par 
Suard, — MUNTESQUIEU, Pensces 
diverses. — VAUVE-NARGUES. OEU- 


vres choisies. iv 
MONTESQUIEU. Grandeur des Romains 
el Leitres persanes, 1% 


— Esprit des Lois, avec les notes de 
l’auteur et un choix des meilleurs com- 
mentaleurs. 1 

D’AGUESSEAU. Mercuriales, 4% 

VOLTAIRE. Siöce de Louis XIV. 1 v. 

— Sitcle de Louis XV, Histoire du Par- 


lement de Paris. 1:39; 
— Charles XH, et Histoire de Pierre-le- 
Grand. iv 
— Romans. 1 v. 


BUFFON. Histoire des animaux. 1v. 
— Epoques de la nature. Hisloire de 


l’homme. v. 
BERNARDIN DE SAINI-PIERRE. Paul 
et Virginie, etc. tv. 
— Etudes de la nature. 1% 


DIDEROT. OEuvres choisies, avec la vie 
de Diderot, par F. Genin, IV, 
MARMONTEL, Elömens de litterature. 
IT 

CHATEAUBRIAND. Atala, Rene, les 
Abencerrages, Voyage en Amerique. 1 v. 
— Genie du Christianisme. IW 


— Les Martyrs. 1% 
— Les Natcher. IT 
— Itineraire de Paris A Jerusalem et 

Voyages, 2 v. 
— Eiudes historiques. iv 


— Analyses de l’Histoire de France. 1 v. 
— Les quatre Stuarts et Mdlauges poli- 
1 v. 


liques. 





Preis: 1 Rihir. & Bd. 
ROLLIN. ‚Traitödes Etudes. av 
— Histoite ancienne, uvee Notes de Le- 

ironne; 10 v. 
PETITS CHEFS-D’OBUVRE HISTORI- 


QUES. Vertot, Saint-Real. E% 
— Sarrazin, de Reiz, H. de Besse, Rul- 
hieee, Florian. ir 


ROUSSEAUY. Nouvelle Heloise, iv 
— Emile, 1v. 
— Gonfessions, in 
— Contrat social, Leitres, etc. 1% 
M= DE STAEL. Corinne. ir 
— De l’Allemagoe, Ir 
CUVIER. Discours sur les revolutions 

du globe, aree plauches representant 

les principaux animaux el vegelaux 


fossiles. in 
FLORIAN. Don Quichotte. iv 
DE FOE. Robinson Crusoe, iv 


CHEFS-D’OEUVRE des auleurs comiques, 
Searron, Montfleury, La Fontaine, Bour- 
sault, Baron, : ia pe 

— Dancourt, Dufresny. ir 

— Brueys et Palaprat, Le Sage, d’Allain- 
val, La Chaussee. iv. 

— Destouches, Fagan, Boissy. ir 

— Marivaur, Piron, Gresset, Voltaire, 
J. J. Rousseau. in 

— Desmahis, Delanoue, Saurin, Farvart, 
Bartbe, Poinsinet. Y. 

— Sedaine, Marmontel, Gollö, Monrel, 
Audrieux, Ghöron. iv. 

— Colin d’Harleville, Fabre d'’Eglantine, 
Desforges, N. Lemercier. iv. 

HAMILTON, Mömoires du Chevalier de 


Grammont. Ir 
VOLTAIRE, Commentaires sur Corneille. 
mr 


SIL.NIO PRLILICO, mes Prisons. iv 
GENOUDE, vie de Jesus Christ. ir 


LITTEBATUBE ETRANGERE. 
DANTE. La Divina commedia con Com- 


mentarj. 1v. 
PETRARCA con Commentarj. iv 
TASSO. Gerusalemme liberata ed —— 
r. 

ARIOSTO. Orlando furioso. 2r 
BOCCACIO. M Decamerone. 2 v. 
CAMOENS. Os Lusiadas. iv 


BIBLIOTHEQUE DE MEMOIRES RELATIFS A L'HISTOIRE DE FRANCE, 
PUBLIES PAR M. ?. BARRIERE. 


Tome I". M“ de Staal-Delaunay. — 
M. d’Argenson. — Madame, möre du 
Regent, — et Extraits de Saint-Simon. — 
11, Duclos. — Ill. M= Du Hausset et 
Bachaumont, — IV. Besenral et Colle, — 
— V. Marmontel. — VI. Memoires des 


comediens Clairon, Le Kain, Garrick, 
Goldoni, etz. — VII. Weber, — Vill, M» 
Rolland, — IX, Histoire de la Detention 
au Temple, ete. — X. M=' de Campan, 
— X. monriez. — XI. Louvet et 
Daunou. 


Die vorstehende Sammlung der Chefs-d’Oeuvre de la litterature frangaise, welche die Herren Firmin Didot frören 
in’ Paris veröffentlichen, ist in diesem Jahre durch mebrere neue Bände bereichert worden, unter denen wir hervorheben: 

Les maxımes de Le Rochefouenuld, Vauvenurguen el Montenquieu en I vol.; les Mercuriales par D’Agues- 
senu; le Siecle de Louis XV. et l’bistoire du Parlement de Paris, par Voltalre; Commenlaires sur Corneilie par Veltalre; 
l’Eloquente de la a par Maury; Discours sur les revolulions du Globe, par Cuavler; Recherches sur Phistoire de France, 

i 


par Pasquier; Ro 
Grammont, 


r Hamilton; Vie de Jesus Christe, par Gemoude. 


nson Crusoe, par Daniel de Fo&; Mes Prisons, par Silvio Pelllco; Mimoires du Cheralier De 


Von dieser mit vielem Geschmack ausgestatteten Sammlung, hauptsächlich dazu bestimmi die Meister-Werke der französischen 
Litterator im Auslande zu verbreiten, ist der Preis ausserordentlich billig gestellt, und kann selbige durch alle soliden Buchhand- 


lungen des Auslandes bezogen werden. 


[39651] Bel Unterseiinerem ft erfnlenen um 
dur alle Buxbandiungen zu besichen: 


Stenograpbifches Lefebuch nad 
Gabelsberger'o Spfſtem von 
Seinrib Raetzſch (Mit 
lieb tes fönigf. ſächſ. ſtenogrophi⸗ 
hen Inſtituls ıc. 2.). Preis 1 Thlr. 
10 Rır. 
Dresden, den 23 October 1551. 
Rudolf Kunge’s Verlar. 
G181-) Jetzt voliständig: 
9. 6. Derfted. 
Der Geift in der Matur. 
4 Be, Mir Abbildungen. 5 Rtblt. fu Nee. 


Ele. ged..6 Nihlt. 2u Nur. 
Leipzig, Verlag von Garl 8. Lord, 








15190) Am Berlage ten EG. &robe in Berlin iN Te eben erf@lenen une borräthig in ber 


8. Rollmann'ften Busbandlung in Rug&bur 


Was ich den Bag 


lein abgelaufcht. 


Eine Phantaſte 
von Agnes Gräfin Schwerin. 


Zweite Auflage. 





Preis, elegant in Goldſchnitt gebunden, 1 Rthlr. oder 1 fl. 45 fr, 


(5101) Im Verlage Yreweg u. Cohn in Braunihiwelg in erfglenen und 


in Hugtburg voträrhlg bel 8. Kollmann: 


Die 


Drighrfche Wierenhrankheit und deren Behandlung. 
Eine Monographie 
von Dr. Fr. Th. Freriche, 


sıterit. Preftſſet ber Medteln und Vorſſand der medtelntſwen Flinit in let 


Mit reiner Kupfertafel. 


sr. 8. Melinrarier, Geh. 


Preis I Thin. 16 sr, et. if. 


5088 
ws)  Weue Lieder von Hücken. 


Mücken, Op. 55 Nr. {. Aus demÜrient, „Kind, was thust Du so erschrocken ?'* 
Nach Mirza Schaffy von Fr. Bodenstedt. (Fräulein Johanna Wagner ge- 
widmet.) Für Sopran oder Tenor mit Pianoforte 15 Ngr. 

— — Op. 55. Nr. 1. Dasselbe Lied für Alt oder Bariton mit Pfte. 15 Nar. 

— — 0p. 55. Nr. 2. Lied: „Nun lass Dir erzählen, mein liebes Kind.‘ (Fräu- 
—* — Clauss gewidmet.) Für Sopran oder Tenor mit Piano- 

orte. 15 . 

— — Op. 55, N 2. Dasselbe Lied für Alt oder Bariton mit Pianoforte. 15 Ner. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


£298] In ber 5. 8. Cotta’inen Buchhandlung in Stuttgart iſt erihienen: 
Di lerö& 


ng 
Polytechnifches Iournal. 


Sweiunddreifigfier Jabrgang. 
Biweites toberheft. 

Inhalt. Ueber bie Eonfiruction ber Dampflefel; von ®. Halrbairn, Gipifingenlent 
in London, — Soby's gufeiferned Elfenbahnradb. Mit Abbild. — Maftine aum Bohren bon 
Löchern zum Sprengen mit Bulver, angewandt in ben Gteindrüchen bei Otn. Gomwand au 
Medhall bei Ebinburgh. Mit Abbild. — Ueber bad Mafertrommelgebläfe ; von Prof. 9. Buff. 
Mit Abbild. — Guſeſt und GHrimed’ Feuethähne zum Schut ber Londoner Inbuftrie-Muds 
an gegen Geuerdgefaßt. Mit Abblld. — Apparat aum Gerabristen unb Abplatten bed ge=- 

ätteten Stabld, von I. SiIpener,. Mit abbild. — BlaylocE Beigerwerf für Thurmubrten 
mit pier Zifferbfättern. Mit Abbild. — Blacdd Maſchine aumBufammenfalten bed Papiers. Mit 
Abbild, — Neuer Derbrängungdapparat aum Audlaugen pulverförmiger Sudſtanzen mittelft aufe 
Töfenber Fläfftgkelten ; von @. Moblauet. Mit abbilb, — Mnalsfen einiger Ziwidaner Steinfoh- 
Ten; von 2, Briüdner, — Ueber White’d Koblenwaferkoff« ober Harz» MWaffer-Gab; von 
Dr. &. S0fe, Profeſſor ber Ehemie am Kingd-Gollege au Aberdeen. — Ueber bie Bereitung, Zur 
fammenfegung und Leuchtkraft von Mhite’s patentirtem Koblenwafferfioffgad; Beriht von Dr. 
Hranfland, Profefot ber Ghemie am Omend Gollege In Mangefter. — Beobadtungen über 
ben Ralt umf über zwel neue Derbinbungen bedfelben mit Elfenorub unb mit Ghromernb; ven 
3. Belouze. — Leber bie Analyfe ber Legirungen bon Lupfer und Bint; von Hrn, Rivot, 
Direetor bed Baboratoriumd ber Bergmertäfäpule zu Barik, und Hrn. Souquet, Probirer bas 
ſelbſt. — Ueber ben Derkauf bes Dolzed nah bem Gewigt; von Otn. Robdinet. — Mibrels 
Ten, Kurzer Bericht über bie Lonboner Inbufrlienudftellung; von Prof. Dr. Bollen. — Neue 
Zrommeln. — Vorſchlag au bauerhaften Säuferauffriften; von Dunfinaer. — Die Gal— 
vanoplaftif, den alten Megsptern bereitd bekannt; von Dr. Griüger. — Derfabren zur Wlebder⸗ 

ewinnung bed ®olbes aus für bie galvanifhe Vergoldung erſgepften Goldlöfungen; bon 8. 

Immer, — Reued Derfahren ben Stidftof au berelten; bon G, Maumene, — Ueber bie 
Derwenbung ber Mpfeltrefter; von Dr. 3. £Löme, — Trodenlegung ber Meinberge burt Mas 
ferabaüge. — Ueber bie Anmwenbung unb dem Werth bed @adfalts für Tandiwirtäfgaftlide äwerte; 
von Gb, Taylor, — Werth eine todten Bferbes, ze Mittel gegen ben Maulwurf. 


Bon diefem alle Zweige ber Beaett umfaflenden Journal ericheinen auch ferner wie 
bisher monatlich zwei die mit Wbbildungen. Der Jahrgang, and 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgebrudten Holsfhnitten beftebend, mit einem volltän: 
digen Sachregiſter verfeben, macht für fih ein Sanyed aus und koſtet bei den Buchhaudlun— 
gen und allen königl. baveriihen Poſtamtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Nar. Im bad 
Abonnement fann nur für ben ganzen Jahrgang eingetreten werben. 

Die Verlagsbandlung kann vom 


Polytehnifchen Journal 
noch einige ganz volfidndige Eremplare, und zwar iften bis Ziften Jahrgang, oder Band 
4 bis 118, gm ermäßigtem Preife anbieten. Einzelne Jahrgänge find fortwährend zum 
Preite von 16 A. oder 9 Thlr. 10 Mar. zu baben. 
1[3963—64] Eben iſt neu erfwienen und in allen Buhhandlungen bed In- und Auslandes vor⸗ 


— Iohann Gottfried Seume's 
Spaziergang nach Syrakus. 


2 Thle. in engl. Einband mit Goldſchnitt. Preis 21, Rihlr. 


— — — — 


Gedanken über Gott und den Menſchen 


von Wilh. Krohn. 
15 Bogen, elegant in Umſchlag geb. Preis 21 Nor. 


Mein Sommer im Jahre 1805 


von Johann Gottfried Seume. 
In engl, Einband mit Goldſchnitt. Preis 1’, Rihlr. 
Leipzig, im Detober 1851. Hob. Frieder. Hartkuoch. 


Erzieherinnen-Geſuch. @83 werben für ein A Seht: ber franzöffgen 


Schweiz zwei Lebrerinnen gefucht, unb zwar: 

1) eine feit«mufltalif-gebilbete, bie ben Blanoforte» und Gefangunterrigt zu übernehmen 
unb bie biegu nöthige Lehrpraris Hätte; und 

2) eine für bem Unterricht in ber beutfhen unb ber engllihen Sprache, fo wie für ben ber 
welbligen Hganbarbeiten. Münfsentwertk ift es baf biefe, eine geborne Deutfche, Tängere 
Beit in Englanb gemwefen wäre. 
Rähere Grfunbigungen ertheift auf frankirte Briefe: 3 

"M. Baulte-Cornu; Instituteur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


9 Ein Blerbrauerelanmwefen mit 
Verkauf oder Verpa tung. realer Drau» und Ganwirthſsaſtege- 
rechtigfeit, beffen Gebäullchkelten ih im beften Buftanbe befinden, an einer fehr freauenten 
Strafe, eine Stunde von einer Kreidhauptfiabt entfernt gelegen, ift aus freier Danb zu Der» 
Zaufen ober au verpachten. Die Raufsbebingungen werben nad üimfänden äußert annehmbar 
eſtellt, und fönnen ?, bed Kauffhlllingd, welser im Ganzen nur OO fl. beträgt, Tängere 
eilt Anpotbelarifh verfigert ftehen bleiben. 
Allenfalifige Anfragen wolle man portofrei an bie Erpebition biefed Blattes unter Nr, 5035 
gelangen lafen. [5035—36] 





Bei rg Frani In Müngen t 
ET HR u AL. 
Berlchent 


Sotterie- ohne Wieten! 
Erflärung 
der Staats - Fotterie- Anleihen- Loofe 


ober 
bie Wahrſcheinlichteit durch einen unter 
allen Umſtaͤnden gefiberten Einſatz ſein Slück 
zu machen, nebſt Rathſchlaͤgen und War— 
nungen beim Anfaufe folder Looſe. 
eis 15 fr 


. * 


Berlag von Carl 8. Bord in Leipzig. 
Geſchichte * Spanien 
na 


Ascargorta. 
Mit dem Porträt Philipp II. nah van der 
Werff. 27 Bog. Preis 1 Thlr, 
Das Wert erſchien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Swamzigſter Band. 
wur Uusführlichere Proſpecte diefer Samm⸗ 
lung find im allen Buchhandlungen gratis 
su baben. (5152-53) 


3.6. Aohl's Heifewerke betreffend. 


Nachſtehende renommirte Meifeiwerke 
2) vn, G. Kohl: 
——— 3 Theile 8. broſch. & 7 Thlr. 


gr. 

Reifen in den Miederlanden. 2 Theile. 
8 brofd. a4 Thlr, 

Peteröburg in Bildern und Skizzen. 2te 
Auflage 3 Theile. Mit einem Grundriffe 
von Peterdburg. 12. breſch. a 5 Thlr. 

Meifen in Süprußlaud, 2te Wuflage. 3 
Toelle. Mit einer Karte der Anlande des 
Pontus. 8. brofk. A 5 Thlr. 

Neifen im Innern von Rußland uud Wo: 
len. 3 Theile. Mit Kupfern, Plänen ic. 
8. broid. a 7 Thir. 15 War. 

Reifen in England und Wales, 3 Theile. 
Mit Holyfhnitten, 8. brofh, A 6 Thir. 
Reifen in Schottland. 2 Theile. Mit Holy: 

ſchnitten. 8. broſch. A 3 Thlr, 

Reifen in Irland. 2 Theile. Mit Holz: 
f&nitten. 8, brofd. a 5 Tblr. 20 Ner. 

Zand und Leute der brittifchen Fufeln, 
3 Theile. 8. brofd, a8 Tolr, 20 Near. 

Englifhe Skizzen. 3 Theile. 8, brofd, ä 
4 Xhlr. 20 Mer. 

Reifen in dem öfterreichifchen Staaten. 
5 Theile, 8, broſch. a 11 Thlr. 15 Nar. 
Paris und die Franzofen. 3 Theile. 8, 

PR * Thlr. d Yufel — 

arſchen uud Juſeln der 
thumer Schleswig und Helfen 8 
Theile. Mir Holzſchnitten. 8. broſch. & 

Der Verkehr und die Wufledelu 
er Verkehr un uſtede en ber 
Meunſchenec. Mit 24 Steinbrugtaieln. gr. 
8. broſch. a 1 Thlr. 

(39 Bände Ladenpreis SO Rthlr.) 

baben wir ung entſchloſſen, bis Ende 1851, 

u dem bedeutend berabgefegten 

Preife von 26 Rthlr. abzugeben, 

zu welchem diefelben durch alle Bud 

bandlungen bezogen werden Fönnen, 
Arnoldiſche Buchhandlung in Leipzig. 


s - 52%4—25 

gentur⸗Geſuch re 
Ein folider gewanbter junger Kaufmann In 
Wien, ber aub Tängere Beit gereist hat, 
wäünfgt, um felbfänbig zu werben, am ge— 
nannten Plag mehrere Agenturen für folide 
Dänfer au übernehmen. Gefälige Anträge 
Dellede man unter Litr. P. Rr, 22 franco Bei 
ber Erpeb. biefed Blattes abzugeben, 


Yugeburger Stadttheater. 
Freitag, 14 Non. : (5230) 
„Adam uud Eva," 
Luſtſpiel in 2 Acten nah dem Franyöfiichen 
des Scribe von €. Earl. Hierauft 
‚Der Dachd “ 
Kom iſche Gemälde in 5 Rahmen nad bem 
Franzoͤſiſchen v. Lonis Angelp. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
"ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, a 


E 
ämtern Deuise 


bei dem Postamt in Karlsruhe; fr 
land bei Williams & Norgate, 
riette-Stroot, Coveni-Ga in Lon- 


oder 
En 


„ beträgt nach (ber newe- ® 4 
j — ee ern . —2* Nordamerika Koi dien 
—— — —— —————— 


N Man, == 2% Thir. 22 Ser; 
in Bayern bleibt der — Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strans- 
bei G..A. Alexandre, in Paris bei 
demasliben Nr, 33, rot Notre Dame de Na- 
zareth und bei deutschen Buckhanıllung 
von F. Klincksieck Nr. 4, rue de 
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Ueberficht. 
Deutſchlaud. —— urt (bie Berö ber Bundes · Protololle. 
Die Be —8 bes 2 er ——— zurüdgewiefen. 
Staatsrath d. Linde zum Präfidenten bed Kaffeler DO ions Gerichts 
emamnt); Nürnberg Bild and ben Stadtgerichts Berhanblumgen) ; 
Stuttgart (bie n ber I. ©. Cotta ſchen Buchbruderei. Ge- 
uhren aus Rußland — pe —— * 
bes verwaltungs: Etats); Maunheim er r 
Kafſel (beten Conft. 312.) ; Dresden (bie Königin, Bücher Eonfis: 
cation); Leipzig Den ; a preußifhe Bureaufratie in ben 
Kammern, de lauer er Erlap. Die Medificationen ber Kreis 
unb Gemeinde Orbnung. Brief eines ariers vom Mifftfippi Eugliſche 
pe A den joniſchen Infeln); Pofen (poligeilide Schliehung ber Liga 
Bolsta); Shwerin (Norbwefiflürme. Die uburgiſchen Frachtfahrer); 
Säleswig-Holftein (ber „Lloyd und vie Herzogihümer); Wien (Ueber - 
——— ale erde 
verbot); Klagenfurt (bie er 

noth. Hülfebeb der Bewohner). 


Defterreichifhe Wonarhie, Agram (tie Sucreffion im 
Montenegro zweifelhaft. Budget für Eroatien und bie räme. Ueber 
fwenmungen ber Save, Landvoll und Genbarmerie). 

Großbritannien. ine Dampfboot-Erpiefton, 

R sig han Urtheile 4 Feefle 2 bie ——* Minifter» 
erlärumgen das Wahlgefeh um ftorenvorfälag. Präfipen- 
tenrede und ber Onäflorenantrag. Die momardifchen Parteien. dortoul. 
Koffuth-Depeihen. Auflöfung son 

Ztalien, Palermo (die Berhafiungen. Der Schwefelausfuhr- 

M); Rom (Reclamationen gegen die Klöfleraufpebungen aus der Jofephini» 
—2* Beriode in Defterreich vorbereitet). 





euefte Boten. Münden. Gerbffentlichung bes neuen Zoll. 
er ah x de Die ni — * Scheide müngen atı- 
Curo gefegt. wur Die Kündigung des Zollvereins 
von Seiten Preußens erfolgt.) — Hamburg. (Im dem GStreite 
„einer Mutter im Irrenhanfe* eine neue Beleuchtung. Buchhändler Campe 
umb der Börnefche Nadlaf.) — Dresden, (Hr. v. Zeſchau als Minifter 
des Föniglichen Hauſes r Die Unterfuhnngen in Betreff ver Blum» 


)— Hannover. (Das Befinden des Königs für fortwährend beuuru- 
bigend extlãct. — Berlin. (Das Eircularjdreiben wegen ———— 
Zollvereins abgegaugen. Die Berhandlungen mit Belgien wieber in Auf- 
mahme begriffen. Spannung ber Krenyeitungepartei gegen bie Bunbedver» 
fammlung. Veränderungen im diplomalifhen Corps. UAngebliher Zwed 
der Reife des Kurfürften von Heffen nah Wien.) — Wien. (Der neue 

olktarif foll mit 1 Dec. publicrt werben. Der nene Opernhausplan Die 
ionen bleiben. Turandet.) — Lonbon, (Das Lorbmayorg-Bantett. 
Wegbleiben des biplomatiihen Corps, Weſtintiſche Poft.) — Paris, 
(Das Truppenaufgebotsrecht der Afjemblde von ben Miniftern wieber beftrit- 
ten. D Thorigay's Angriff auf L. Fauder. Bubgetberathung, Zuftis- 
mung bed Initiativanefcgjes zum Duäflorenantrag). — Brüffel, (Hus 
nahme einer verfühnlichen Adreſſe im Senat.) — Kopenhagen. (Neues 
Minifierium im geſammiſtaailichen Sinn erwartet.) 
Datum der Börfen: Londen, Amfterbam 11; Berlin 12 Nov. 


Zelegrapbifche Berichte. 

⁊ Maris, 13 Nov. Ueber das Wahlgefep war eine heftige 
Debatte, Die zweite Lefung wurde mit 355 gegen 348 verwors 
fen. Sproc. 90.505 3proc. 55.80. 

* Frankfurt a, M., 14 Nov, Deflerr, Sprec. Metall. 727%; 
At/,peoc. 64%, ; Banlactien 1139; 5proc. Iomb,venet, Anleihe 73%, ; Tran, 
imere Schuld 35%; Ludwigeh.⸗Berb. &-D,-A. 84. Wechfelcurs: 
Baris 94°/,; London 119), 

+ Wien, 14 Nov. Deflere. 5proc. Metall. 92%,,; 4proc. 82; 
PotterioAnleheneloofe d. 1839 300%; Banfactien 1209; Norbbahnactien 
1517%% BWehjelcurs: Augsburg uso 126 P.; London 12,31, 
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d ns 
Verona, —* Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ote, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Reumt 
einer d altigen Colonetzeile berechnen: 
im Hauptblati mis 1% kr., in der Bei- 
lage mis Pkr. 


15 Movember 1851, 


Deutfchland. 


+ Frankfurt a, M., 12 Nov. Die Bunbeverfammlang hat im 
ber Sitzung vom 7 d. M, ſich ber Anſicht zugeneigt bafi bie Veröffentlichung 
ber Bunbestageverkanblungen durch ben Beſchiuß vom 7 April 1848 als Rc« 
gel fefiftche, umd es fi mithin ur um Ausführung beftchenver Bandet- 
bef,Läffe bındein könne. Durch den Iegigenannten Beſchluß war beflimmt ba 
es mit Beröffenrlihung ver Bundestagsverhanblungen wieber wie vor dem Jahr 
1824 gehalten werben folle. Bis zu dieſem Zeirpunkt hätte ih auf, Grund 
bes Beſchluſſes vom 14 Nov. 1816, wonach die „Belanntmahung der Bun⸗ 
bestagsverhanblungen durch ben Drud ald Regel feſtgeſetzt,“ die Proris gebil⸗ 
bet daß noch vor Ablauf einer Woche nach jeder Burndestogafigung bas Protofoll 
berfelben in ber Regel mit allen bariu aufgenommenen Berhanblangen dem 
öffentlihen Trud übergeben werbe, Der Beſchluß vom 1 Jul. 1824 verän- 
berte diefe unbebingte Deffentlichkeit, indem ein fpecieller Fall das Präſidium 
zu ber Propefition veranlaffte dag künftighin nach Mafgabe ber verhanbelten 
Gegenſtãnde zweierlei Protokolle aufgenommen werben follten, und zwar öffent- 
liche und feparat bloß loco dictaturae zw drudende Protofelle, Seitdem 
enthalten die äffentlichen Protokolle nichts irgend erhebliches mehr über den 
Gang der Berhandlungen, fondern nur farze Nefultate, Gemäf bent neueſten 
Beſchluſſe ſollen bie Verhandlungen einer jeden Sigung der Bunbesnerfanme 
lung, infoweit fle ſich zur alfbaldigen Bekanntmachung eignen, ihrem weſent⸗ 
lichen Inhalte nad) mit möglichfier Beſchleunigung durch einyelne Zeitungen 
veröffentlicht werben. Die Belanntmahung ber Siyungepretelolle ift nach 
Ausfcheidung beffen was geheim bleiben ſoll, längfiens nach Ablauf eines Jahres 
erlaubt. Der niebergefegte Ausfhuß aus fünf für ein Jahr gewählten Mit · 
gliebern beftcheub, fol namentlich für eine treue, bem Zweck entſprechende Abs 
faflung bes Reſume's der Sigungen, welches für ben Abdruck in ben äffentlie 
hen Bıättern beſtimmt ift, fo mie für deſſen möglichſt rafchee Erfcheinen Sorge 
tragen. Es ſteht zu hoffen daß die Veröffentlichung nun auch genau und ohne 
Rüddalt erfolge, damit nicht durch etwanige Lüden und Autlaffaugen, welche 
doch befannt werben, Mißirauen unb Verdächtigung genährt werde. 

Die von dem General ber vormaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee 
Frhrn. v. d. Horft, fo wie won frühern Officieren derſelben Truppen bei ber 
Bundet verſamtalung eingebrachte Beſchwerde wegen Aufrechthaltung der jener 
Urmee aus bem Penflondgefege vom 15 Febr. v. 9. zuftehenben Rechte und 
Anfprüche ift zurücgewiefen, weil des erflern Legitimation nicht anerkannt 
und bie Officiere erft einen erfolglofen Betrieb bei den competenten Landes · 
behörben nachweiſen müßten ehe ber Fall einer Yufl'gverweigerung vorlies 

en könne. 
— Der großhernogl. heſſiſche Stantsrath v. Linde, Bunbestagegefandter für 
die 16te Curie, ift aum Präjibenten des Oberappellationegerichts in Kaſſel 
ernannt. 

Bayern. * Mürmberg, 12 Rov. Eine Verhandlung ver dem hirfigen 
Stadtgericht, welche drei Tage zur Ernirung bes Tyatbeftandes in Anfprud 
nahın, und deren Ergebnig fammt dem Spruche des Gerichts geflern Abend ben 
Angellagten verfündigt worden ift, warf in ihrem Verlaufe ein trübes Bil 
auf die Moralität unfers Laudvolles. Es waren bei diefer Berhanblung 
über 60 Zeugen zu verhören, und mit welcher Leichtfertigkeit bie meiften ber- 
felben, troß der ernften Vermahaung ded Vorfigenden, ven Eid ablegten, geht 
daraus herver baf auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zwei Landmädchen 
(gmei Schweflern) wegen Verdachts des Meineides fogleih in Haft genemmen 
wurben, und gegen weitere ſechs Zeugen aus berfelben Urſache Unterfuchung 
eingeleitet wirb, Der SOjährige Water von drei Angellagten entihlug 
fi der Zeugſchaft nicht, uad machte, jo eindringlich vom bem Borfigenden 
an bas ihm fo nahe Penfeits und an den höhern Richter erinnert, Ausfagen, 
bie offenbar der Wahrheit fern lagen. Einedtheils wäre es in ber That gut, 
wenn Geifilihe Leute die zur Zeugſchaſt vor Gericht aufgeforbert werben, 
und beren Bildungsgrad dazu Anlaß gäbe, auf die Wichtkeit des Eit es auf- 
wmiertſau machten, auderntheils wird die durch bie Oeffemlichteit der gerichte 
lihen Verhandlungen jegt befannt gegebene Beftrafung des Meineida den ats 
färedenden Endruck zu machen nicht verfeblen. Das Reat der Berhandlung 
felöft ift folgendes: Am 7 Ian. 1849 früh machte der Gendarm Gebhart 
und ber ihm beigegebene Soldat Bergmann eine Patronille von Altvorf mad 
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Engeligal. Es iſt dieß eine gebizgige Gegend, bewohnt vom einem Fräftigen 
Sälag Menfäen, bie namentlich einen Hang zum „Yägbeln“ haben, und bier 
fem auch in ben Jahren 1848 und 1849 alle Zügel fhießen ließen. Als bie 


Wogeburg und Münden in Tärigteit Hält, vereinigt, fo wärbe biefe Beibin- 
bung bie großartigſte Poyflognomie barftellen, zumal in Vereinigung mit den 
für biefelben ihätigen Schriftflellern, Seit dem Tode bes verftorbenen Frhen. 


beiden Genbarmen in ben Wald bei Klingenhof gelangt waren, begegnete ih- | v. Eotta find biefe Prefmittel um bas Bierfache vermehrt werben, trotz ber 


nen ber Bauerſohn Chriſtoph Haas von ba, ber ihnen auf ihr Befragen fagte, 
er ſuche ein entlaufenes Schaf. Die Gendarmen hatten gehört daß bie Klin ⸗ 
genhöfer den Sonntagmorgen zu einer Jagb benägen wollten, und äußerten, 
fie wollten dem Hans Helfen jachen, ver aber machte fi nach einer Weile ab- 
feits, und dam in Begleitung von 12 bis 14 Perfonen zurüd, welche ben fo- 
glei über bie Genbarmen mit Prügeln herfielen und fie jo zurichteten daß 
beide blutend zufannmenftürgten. Der Gendarm Gebhart ift heute noch ars 
beitsunfähig, ber Aushälf-Genbarin war es 53 Tage. Wie bie beiden zur 
Befiunung famen, wanften fle mit vieler Auſtrengung nad) bem Slingenhof, 
von wo fie anf einem Schlitten mad Wltborf gefafft wurden. Die beiden 
Gendarmen wollten nun bie Thäter theilmeife erfannt haben, bie eingeleitete 
Unterfuhung gab nene fichere Anhaltspunkte, als ein altes Weib, wie es ſchien 
aus Rache, ihre Ausfagen machte, bie fie dadurch belegte baf fie zur kritiſchen 
Zeit nahe dem keitif hen Ort fi aufgehalten haben mil. Es wurden mm 
13 männliche Individuen ans ben Orten Klingenhof, Sleshofen und Wien 
verhaftet. Davon wurben geflern wegen bes Verbrechens ber Widerfegung 
im Complott und mit Waffen in Eoncurrenz mit bem Berbrechen ber Kör- 
perverlegung, nebft ber Tragung ber (fehr bebeotenden) Koften, verurtheilt ber 
obenermähnte Haat als Anführer zu 7 Jahren Urbeitehaus, brei Brüder Ed- 
fein von liagenhof, einer zu 5'/, Jahren, und die beiben andern zu 5 Yah« 
ven Urbeithaus, ſowie zur legtern Strafe auch ber verheirathete Delenom 
Bauer, Die andern 11 wurden freigefprohen, body nur einer daven entlaffen, 
gegen bie andern hat bie Staatsauwaltſchaft ben Recurs ergriffen, Die Ber» 
bhandlungen felöft erregten eben wegen der Häglihen Nebenumftände unb we 
gen der fo haudgreiflich Lügenhaften eidlichen Zeugenausſagen hier das größte 
Auffehen, das fi auch in der fo übergroßen Zuhörerfaft oft im deuilichen 
Rufen fund gab, 

Württemberg. * Stuttgart, 13 Nov. (49fte Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertifch anwefend Staattraih v. 
Knapp. Frhr. v. Hornftein flellte an den Hrn. Departementachef die An- 
frage: ob wir jegt, wo das Poflmenopol an ben Staat übergegangen ımb be 
Gefammtheit der Staattangehörigen ben Kaufpreis bezahlen müffe, auch ſolche 
Boftboten zu erwarten hätten wie folge in Franfreih und ber Schweiz vom 
Staat aufgeftellt feyen, wo in jeder Gemeinde, im jeben einzelnen Hof täglich 
Briefe und Zeitungen gebracht umb abgeholt wärben, ohne baf man, wie bei 
ung, wenn man nicht an ber Poſtſtraße wohne, befonberer Amts-, ober Ge 
meinde-, ober Privatboten bebürfe, welche vieles Geld loſten? Staaterath 
v. Knapp erwiebert baf das yinanyminifterium mit einem Geſetz über Ein- 
richtung einer Rur alpoſt beſchäftigt ſey; daß eine ſolche Ruralpoſt, wie fie 
ber Frhr, v. Hornftein im Auge habe, fein Ideal fey, das er zu verwirklichen 
trachte, daß e8 aber im Augenblick wicht in fo anegebehnter Weife herzuftellen 
fey, fondern daß dieß erſt nach und mach geſchehen müffe, baf er es aber in 
einigen Jahren dahin zu bringen hoffe. Das Gefe über die Ruralpoft werbe 
möglihft bald am die Kammer lommen. Hierauf ging bie Sammer zur Be- 
rathung des Etats der Forfiverwaltung Über, welcher in feiner erften Ab- 
Iheilung aus ben Forften und dem Floßrechte für 1849,50 auf eine 
Reineinnahme von 798,060 fl. 56 fr., für 1850/51 auf eine Keineinnahme 
von 1,214,776 fl. 25 fx, für 1851/52 auf eine felde von 1,163,864 fl. 
25 fr. berechnet ift. Heute wurden bie neun erſten Paragraphen erlevigt, und 
durchweg mach ben Etatfägen ber Regierung angenommen, Dabei befonbers 

Sprache gelommene Gegenftänbe find: 1) bie Abſchaffung ber ungleichen 
—* bie auf ber Flößerei rufen, und wobei die Flößerei auf ber Kingzig (?) 
dem Betrieb auf den andern Fluſſen gegenüber durch veraltetes Herfommen ftar 
benachteiligt it. Die Kegierung verſprach baldige Abhülfe. 2) Die Holz 
verläufe, bie nad) einer Verfügung des Dinifteriums vom 23 Det. 1850 nur 
noch gegen baa Gelb gemacht werben. Hier ſprachen einige Rebner für theil · 
weifen Anborgen; es wurde jedoch vom ber großen Mehrheit ber Kammer das 
Verderbliche des früheren Borgfgftems anerfannt und bie Miniſterialverfü⸗ 
gung ansprüdlic gebilligt. 3) Die ſchon oft in ber Kammer angeregte Frage 
von der vermehrten Abgabe von Stren sc. aus ben Staatewaldungen. Es 
wurbe auerfaunt daß bie Regierung hierin das Mögliche thue, daß aber mehr 
thun in vollewirthſchaftlichet Hinfiht von Nachtheil und für bie Walbcultur 
verberblih wäre, und auch hierin warb das Verfahren ber Regierung als 
volllommen richtig erklärt. 

(Württ. Eorr.) Seit vierzehn Tagen arbeiten hier bie erflen Drud- 

‚ preffen durch Dampf getrieben. s ift bieß im ber Buchdruckerei der I. ©. 
Eotta’ihen Buchhandlung, in welcher neben dreißig Hanbpreffen vier Maſchi- 
nenpreffen in Thätigfeit find, welch legtere nunmehr durch Dampf in Bewe⸗ 
gung gefeßt werben. Die Dampfwafcine felbft ift aus ber vortrefflihen 
Fabrik des Hrn. Ritters v. Maffei hervorgegangen. Würden die Hiefigen 


Bregmittel der I. ©. Cottaihen Buchhandlung mit denen welche fie zu | 


häufig fehr unglinftigen Zeitverhältniffe. kit deren Ermeiterung unb Ber- 
mehrung hat and; bie Bapierfabrication, bie Buchbinderei, bie Schrift / und 
Stereotypgießerei zu Stuttgart und Hugsburg bedeutend zugenommen. Die 
beuorflehende Verbinbung ber bayerifch-wärttembergifhen Eifenbahnen bringt 
wohl eine Bereinigung dieſer Gefchäfte unter Einem Dache hervor. — Im 
Betreff deflen was von Seite des Staats am- Arbeiten etc. in Folge 
der Ucberfchwennmungen biefed Sommers und Spätſommers geſchehen und 
aufgewendet werben ſoll, finden dermalen hãufige Commumicationen zwiſchen 
ben beiden Miniſterien bes Innern umb der Finanzen ſtatt, um feiner Zeit bei 
Beratung ber Reftverwaltung die nöthigen Erigengen an bie Stände brin ⸗ 
gen zu Blumen. — Aus einem Artikel des Stantsanzeigerd eutnehmen wir 
folgenbe beruhigende Notiyen über ben Getreivehanvel, welche die Beforgnif 
vor einer eigentlichen Theuerung ganz in ben Hintergrund treten laſſen. In 
Holland find reichliche Vorräthe vom Getreide vorhanden, und es beginnen 
jetst eben bort bebeutenbe Berfhiffungen für bie Rheingegenden, womit umfo- 
mehr noch längere Zeit fortgefahren werben bürfte, als in Folge ber reichen 
biefjährigen Ernte in Norbamerila, von ba ebenfowohl als von Rußland und 
Frankreich, noch flarke Getreidezufuhren in Holland erwartet werben. Der 
bie jeßt für ben Rhein erporticte Roggen beſteht meiftens in franzöſtſchem 
und in leichtgetrodnetem Roggen aus ben Dftfeeprovingen, welche von 165 
bis 180 Fr. per Laſt von 30 Hectolitern (bei einen Gewicht von etwa 2200 
bit 2250 Hilogeamm per Laft) bezahlt werben. Bon getrodnetem zuffifchen 
Roggen find bie Preife für die Laſt von etwa 2150 Silogramm 175 bis 
180 fl. Da ein württembergijher Shäffel Roggen durchſchnittlich 270 Pfund 
ober 130 Rilogr. wiegen mag, femit faft 17 m che Schäffel auf 
die Laſt kämen, fo Loftete hiernach der Schäffel Roggen etwa 10 bis 10%, fl, 
Auch anfehnlidhe Duantitäten von Weizen, welcher vom ſchwarzen Meere 
fam, find für Deutfchland angefauft und Über Holland in Transport gefetst 
worden. Die Laſt 2250 bis 2850 Kilogr. wiegend, wurde in Rotterbam 
frei ins Rheinfehiff gelegt, eima mit 200 fl. bezahlt. Da Die Trangpert- 
koften bis Mannheim ſich auf etwa 27 fl. per Laſt belaufen, fo läme der würt« 
tembergifche Schiffe Weizen (gu 138 Kilogr. gerechnet) in Mannheim, mit 
Einſchluß der Transportkoften, auf etwa 13 fl. 48 kr. au flehen. Diefe Preife 
find bedeutend nieberer als die fonft in Württemberg fehr einflußreichen Breife 
ber bebeutenderen bayerifchen Fruchtmärkte, auf welchen im ber fegten Woche 
bes Octohers der württembergifhe Schäffel Weizen 18 bis 19 fl. gegolten 
bat. WUußerbem wird auch darauf anfmerlfam gemacht daf im Rotterbam 
ber Gentmer Reis in guter Waare um 7°, bis 8%, Fr. geboten würbe, ., 

Gr. Baden, Im Mauubeim wurde am 12 Nov, Hr, Fr. Ref 
zum erften Bürgermeifter wieberermählt, und zwar mit Stinmeneinpelligteit. 
Es ift diefe Wahl als ein Zeugniß für ben Umſchwung ber öffentlichen Stim- 
mung in Mannheim um befmillen bemerfenswerth, weil es berfelbe Dann 
war ben bie Regierung nad beenbigter Revolution zum Bürgermeifter ber 
Stadt eingefeßt hatte. 

ſKurhefſen. In Kaſſel If die Berliner „Eonfttiutionelle Zeitung“ 


verboten worben, 

8. Sach ſen. ** Leipzig, 12 Nov. Nachdem vorgeftern umfer 
Staditheater bie Schiller ſche Bearbeitung des Macbeth verhältnigmäßig gut 
vorgeführt und geftern Bormittag im nahen Gohlis im Schillechaufe, wo ber 
große Todte fein Lieb am die Freude dichtete, bie Belräuzung feiner Büfte, die 
berfömmliche Preitvertbeilung an die Schuljugend bes Dorfes x. flattgefun- 
ben hatte, ging bie eigentliche Hauptfeier des Schillerfeftes geftern Abend in 
ben fhönen Räumen bes Hötel be Pologne vor fih. Das reichhaltige mb 
geihmadoolle Programm bot ber umb zienilich gewählten Ber · 
fammlung mannichfaltigen Genuß, vor allem aber ſcheint der Feftrehner Outz 
low mit feinem in ber That trefflichen Vortrag: Schiller und das Ioeal, bie 
Palme bes Abends bavongetragen zu haben, Schon waren bie anf dem Pro- 
gramm angegebenen Borträge zum größten Theil beendet, umd ber anbere 
Rebner, Dr. Julius Hammer aus Dresden, *) hatte eben angefangen über 
ba@ bürgerliche Schauſpiel zu ſprechen, als auf.emmal in cur Ehe bes Saals 
ein beunmbigenber Tummlt begann, der feine Erlläxung bald in ber furcht⸗ 
baren ſtunde fand, daß Feuer im Haufe ausgebrochen jey. Im einem Augen« 
blicd war alles in Auflöfung und wilder Flucht begriffen, und es gab eine 
Scene, ganz ähnlich; jenen gräßlichen Auftritten wie fie uns von dem Theater» 
brand in Karlarube und andern ähnlichen Ereiguiffen noch in fehredtlichen An« 
gedenfen find. Zum großen Glüd flellte es fi bald heraus bafı bie Ber» 
fammlung nur durch einen blinden Lärm fo furdbar geängftigt worben, indem 


*) Das bei dem dießmaligen Ehillerfelte zwei Dresdener Kräfte für bie bei⸗ 
ben Beben entliehen wurben, iſt, wenn nicht reiner Zufall vabel obwal⸗ 
tet, fein günfliges Zeichen für Leipgigs litterarifhe Welt, Der Correſp. 
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ein bichen Ranch, vielleidht and einer Küche oder fonft woher gelommen, von 
einigen Anweſenden bemerkt, und fogleih, ohme nähere Unterfuhung, für en 
Anzeichen drohender Fenerägefahe gehalten worden war, - So zog denn bald 
wieber bie frühere Ruhe in bie erfchredten Gemüther ein» und Dr. Hammer 
tonnte feinen Vortrag, wenn auch bebeutendb abgekürzt, zu Ende bringen, Bei 
der nun folgenden Fefttafel entwidelte ſich, trog bed Borgefallenen, bald eine 
allgemeine Frohlichleit, bie durch eine Reihe guter Trinkfprüde jehr erhößt 
wurde. Wenn bie Färbung berfelben auch nicht fo erclufto politiſch, und 
war rabical, war wie früßer, wo Robert Blum und feine Freunde bie Gele- 
genheit benutzten um manches zu fagen was bie Cenſur ihnen verbot zu fchrei» 
ben, fo war bodh feiner unter ihnen bem unfere politiſchen 
Zuflänbe ein eigenthümliches Geprãge gegeben hätten. Daß ein Polizeicom⸗ 
mifjax zur Ueberwachung ber Reden und Toaſte zugegen war, lan nicht 


en. 

Dredöden, 8 Nov, Die Freimüthige Sachſenztg. melbet: 
„Ihre Maj. die Königin ift vom einem mehrtägigen, nicht unbebeutenben Um 
wohlſeyn glüclich wieder geueſen.“ Nach bemfelben Blatt befindet ſich unter 
mehreren in ben biefigen Buchhaadlungen confiscirten Schriften auch eine bei 
Iguu — in, Leipzig verlegte Broſchitre, ‚betitelt: ‚Rüdlehr zur latholi 
chen Hirhe. Kine Aufgabe unferer Zeit und eine Stimme aus ber Dlitte 
der Proteftanten.“ 


Preußen. & Berlin, 11 Nov. 8 fledt noch zu viel bäreanfcati- 
ſches Blut in bem preußifhen Stoatölörper, und bieß zumeift ift bie Urſache 
daß unſere Kammern am Bertrauen beim Volt eher verloren als gewonnen 
ben, Yu einem Staat wo bie Vureaukratie ein fo zahlreiches, in allen 
Bollökreifen einflußreihes und doch ven ber Regierung abhängiges Element 
bildet, lonnen Kammern, in benen bie Beamten bas Uebergewicht haben, 
zu leiner irgenb bedeutenden Selbſtändigleit kommen. Bor ben bro- 
benben Eonflisten mit ber Regierung haben ſich jegt auch bie wenigen Bes 
amten bie eine einigermaßen oppofitionelle Stellung wagten zuridgezogen. 
‚vie Bartei Jordan in dererften Sammer, die ſchon in ber vorigen Sigung 
alöſen begann, ift ohne Führer, umb doch war berjenige ber ihr ben 
‚gab, in allen wichtigen Frogen eine mächtige Stütze ber Regierung. 
‚zeigt ſich daran ber Schaten, ber in dem Uebergewicht ber Bureauftatie in 
unferer Vertretung liegt. Unabhängige Männer hätten nicht, nöthig vor 
einigen beoßenden Eonflicten fich aus ben Kammern zurüdjuiehen; fie wär 
ben bann gerabe auf ihrem Poften verharren. Nicht daß er weicht ift einem 
Beamten zu verbenfen, wohl aber ba ex bad Mandat annimmt; und noch 
ift es der Regierung zu verdenlen baf fie jeben beamtlichen Wider 
ſpruch ais Parteifache anfleht und verfolgt, indem fie von ihrem Beamten 
heer geradezw dieſelbe Disciplin und blımde Unterordnung verlangt bie ber 
Beneral oder Kriegäherr von feinen Officieren fordert. Die auswärtige Po · 
lſitit wirb von der nähflen nicht gemacht und gefaltet werben ; 
immerhin! aber das erwartet das preußifche Boll von feinen Vertretern daß 
fie gegen bie „Heine aber mächtige Partei“ die Berfaffung vertgeibigen. Diefe 
Partei if} mächtig und von ben fonberbarften Borftellungen beherrſcht: fo jagt 
da8 ſchleſiſche evangeliſche Kirchen» und Schulblatt: „Das Majoritätsprincip 
ift eine Luge, unb zwar eine jatanifhe, weil durch tadfelbe der Teufel Anlauf 
nimmt, durch Deftillation und Berflüchtigung ber Perfönlichleit bie Haupt 

alles ftlich organiſchen Lebens zu yerflöcen.“ Diefer Fanatiemus 
fiabet in Preußen einen ergiebigeren Boden als im irgenbeinem aubern Land 
der Welt, und ftellt eben daher unfere ſtaatliche Fortbilbung immer wieder von 
newens in, Frage, zumal da ſelbſt die gemäßigte Partei, wie bie vom Grafen 
d. Mevern.dem Deinifter- Präfiventen überreichte Adreſſe beweist, fort und fort 
hinter beur Berg hält, und fih in vagen Ausbrüden für Aenberungen, Neu 
geflaltungen ausfpricht, deren Tragweite miemanb bemeffeu kann. Dazu 
fommt ber folbatiiche Charakter unferer Berwaltungenamen, Im Breslau 
hatte ein Theil des Theaterpublicums fi bei vortommenben, politifch deut · 
baren Stellen Zeichen des Mißfallens oder bed Beifalls erlaubt, Was thut 
die Sommanbantur und das Polieipräflbinm? Sie erlaffen eine Befannt- 
macuug daß die Verleger bed Anflaubs fofort durch Gendarmen aus bem 
Thenter zu entfernen, umter Umflänben zu verhaften feyen, und daß, falls bie 
Ruheflörer nicht erfennbar, bie gauze Gegend dea Zufhanerraums — auch 
eine [häne Gegend! — auß melden ber ungebührlidhe Yärın hervorgegangen, 
poligeilich geräumt und pie Räumung nöthigenfalls mit militärijher Gewalt 
ausgeführt werde. Um fo befriebigter äußern ſich die Bejonnenen über bie 
am ber; freiß- unb Gemeinde · Ordunug vorzunehmenben. Abänderungen. 
Bustjchen Stabt und Land wird unterſchieden, für bie Stäbte-emeinden bie 
Gemeinbe-Orbuung vom 14 März 1850 mit einigen geringfügigen Abände- 
zungen maßgebend bleiben; bagegen follen für bie Landgemeinde-Orbuung 
aur allgemeine Normen aufgeftellt und ben Kammern zur Berathung vor» 
gelegt werben, Diefe allgemeinen Normen gelten für bie ſechs äfllichen Pro: 
vingen, und erhalten ihren eigentlichen Ausbau mit Berüdfichtigung aller pro» 
vinzialen Eigenthämlichteiten umb Umflänbe durch die Probin 
zial- Vertretung. Der Rheinprovinz verbleibt die Gemeinde Orbnung vom 
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11 März, fo weit fie ausgeführt ift, ober auch bie frühere rheiniſche Gemeinde» 
Drbmung, , Ebenfo wird BWeilfalen die Gemeinde Orbnumg von 1841 ber 


halten, 

H Berlin, 11 Nov, Ein glüdlicher Zufall fpielte mir ben Brief 
eined ver ilariſchen (Eabet) Eommuniften Eolonie am Miffffippi zugeſell⸗ 
ten Schweiger# in bie Hände, eines Buchbinders aus Lauſanue, ber auf einem 
Auswanbererfiff mit Rariern zufammmentraf und von biefen ſich bereben lieh - 
an ihrer Eolonie theilgunehmen.. Die Niederlaffung, ſchreibt der Brieffieller, 
gedeihe; fie ſeyen ſchen 1500 an der Zahl, fehr viele Fremde barunter und 
allein 50 Schweiger. Bon ben Amerilanern werben fie entichieben beglin⸗ 
fligt und ganz anders behampelt als bie früher im ihrer Nachbarſchaft wohnen 
ben Mormonen. Der ihnen zugehörenbe Difteiet ſey im Felder vom zehn 
Duadratmeter getheilt, umb es gehe gang orbentlicd im ber Gemeinde zu, 
Manchen Leler wird es intereffirem. auf dem officiellen Berichten des engli» 
fen Lorb-Obercommiffärs in Cephalonia, Sir Henry I. Ward, zu erfahren 
mit welden Diitteln vie Engländer feiner Zeit den anf biefer Anfel anf 
gebrochenen Yuffland umterbrüdten; „IA habe, ſchreibt biefer hohe Beamte, 
einen Preid von 1000 Thaler auf ben Kopf eines jeden tobt ober . 
eingelieferten Infurgenten-Häuplling® gefegt, . Anliegend finden Gie das 
Bergeihnig von 21 Todesuriheilen die ſaͤumtlich vollzogen worben find, 
16 andere wurben in mildere Strafen verwandelt, Außerdem wurden nicht aus 
Race, fonbern aus Polizeirürffichten 17 Häufer niebergebrannt, 18 Berfos 
nen find in bem Diftrict von Sala ausgepeitfcht worden. Dieſe Leute wur- 
den, auß Rüdfihten ber Menfclichleit, nad) einer einfahren Züdhtigung mit 
25 bis 50 Peitfenhieben des Landes verwiefen, Der Priefter Baragui Bonfl 
erbielt 36 Peitſchenhiebe von feinen Pfarrkinbern, meil er fih zweibentiges 
— 25 Falſchheit uud Nacläffigkeit in Erfüllung feiner Pflicht hatte zu 
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quuiden kömmen laffen; det Priefler G. Copriati 12 Peitſ weil 
mit in Gefangenen geſprochen und —ER geneigt 
en.“ 

sö Bofen, 8 Nov. Die Liga Polsla ift in biefen Tagen poligeilicdh ger 
ſchloſſen worden. Berſchiedene Beweisftüde für eine feitens berjelben geführte 
Eorrefponbenz mit England und Frankreich find bei bem Borfigenden vorge» 
funben, und ber Stantsanwaltfhaft zur Einleitung der Unterfuhung über 
geben worden. 

Gr, Medlenburg. * Schwerin, 9 Noo. Ya ben Tagen vom 
4 mb 5 d. M. tobten bier fo Heftige Stürme aus Woromeft, mie 
fie feit Langer Zeit nicht mehr vorgelommen waren, ımb man fürchtet daß 
leider mauche Unglüdefälle von Schiffen an unferer Meerestüfte dadurch her» 
beigeführt fen werben Trotz ber rauhen Jahreszeit find noch zahlreiche 
Fahrzeuge jegt anf ber Dfifee in Thätigkeit und aud vom unferer einheimis 
ſchen Rhederei ift noch kaum bie Hälfte im Winterlager. Bon biefer weilen 
jet viele Fahrzeuge im mittellänbijden Meer, denn feit einigen Jahren hat 
biefelbe flart und mit gutem Erfolg angefangen fih mit dem Frachtfahren 
bafelbft zu beſchaͤftigen. Ia Konflantinopel, Alerandria, Sumrna, Trief, 
ben italienifhen Häfen und Odeſſa, wo vor zehn Jahren unfere Flagge kaum 
jemals ume gefehen war, lommen jegt alljährlich Duyenbe von medllenburgifhen 
Shiffen. Es gibt von Roſtock gerhebete Fahrzeuge bie feit 4 bis 5 Jahren 
nicht, mehr zu Haufe geweſen find, ſondern fortwährend in Fahrt zwiſchen 
Alerandria oder Odeſſa und Antwerpen, Die große Ehrlichkeit und Zuver- 
läffigfeit der Capitäne, größtentbeils Heine Yandeigenthämer auf dem medlen- 
burgifchen „Wifchlande”, die Seetüchtigleit der abgehärteten kräftigen Dlann« 
ſchaft, und bie fefte folide Banart ihrer Schiffe, hat biefe medlenburgifden 
Frachtfahrer gerade in den mittelländifgen Häfen in kurger Zeit fo fehr be 
liebt gemadt, Auf unferen Werften baut man jegt fon Schiffe bie vor- 
zugäweije für derartige Fahrten geeignet find, und bie einzige Stabt Roſtock 
bat ſchon 260 Seeſchiffe von 75,000 Tonnen Tragfähigkeit im Meer. 

P Schledwig-Holftein. Der Hoyb gab jüngft einen Artikel über 
bie ſchleowig · holſteiniſchen Angelegenheiten, ber einiges Tröſtliche für Schlee« 
wig enthielt, aber and) einiges für bie legitimen und confervativen Intereffen 
böchft Gefährliche, Die mobernen Ideen machen ſich begreiflicherweife auch 
ba geltenb wo man bagegen Limpft. Es liegt das ebenfo ſehr in ber Natur 
der Sade als in dem Intereffe der confervativen Partei. Indeſſen hat alles 
fein Mañ. Die befiructiven Ideen nicht gegen ben Feind zu gebrauchen, fon- 
term gegen ſich jelbft, gegen bie Principien des Rechts und ber Gerechtigleit, 
auf denen doch am Ende das Beſtehen alles deffen berußt gegen welches bie 
Gewalt ber Revolution anlämpft, das geht in ber That weit! Der Llohd 
ift ſchon fo weit daß er bie Orbmung ber veutfch-bänifchen Angelegenheit unter 
ben Gefltspunt einer orbinären Gifenbahnanlage bringt. *) Rüdfichtlich 

*) „Wenn ein rehtliches Brilgthum einem Ziel bes allgemeinen Wohls im 
Wege ficht, Hört bie Gigmihumaberechtigung bes Beflpers im Princip wicht 
auf, aber ter Staat nimmt ven Garten zum Gifen ahubof. bie Scholle 
zum Ganal und entichäbigt den Befiger, der allerdings bie Entfhäbigung 
vielleicht germ fahren Tiefe und fein rechtmäßiges GBigenthum bebielte.“ 
ehrigens fügt der Lioyd biefem Worten bei daß bie Mechte der Auguften⸗ 
burger großentheils „contehixt" feyen. 
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Ührer Erbberechtigung, fagt der Pleyb, „find bie Auguſtenburger zu erpro- 
pritren,” Die Anwendung biefed Begrifjs auf ben vorliegenden Fall hat ſchon 


an ſich etwas höchſt Anflöhiges. Wir denken es muß jeden Würften, ver bat | 


—— einer fo ſchãdlichen Schrift feinen Gehalt oder Martegelb 
en 
. Deſterreich.* Wien, 11 Nev. DieDef,Corr. bemerkt hente zu der 


in einem fonft fo beſonnenen und gut monarchiſch redigirten Journal liest, | bevorſtehenden Beröffentlichung des neuen Tarife: Die Zeit der Täuſchungeu 


und ber ein Geflihl für Recht bat, verlegen, 
Recht, fo wird er ſich gleich zur Abwehr rüften, wer immer derjenige feyn mag 
den man einer leidenſchaftlich und thöricht aufgeregten Bollomenge eines Mei- 
nen Staats zu Gefallen aus feinem legitimen Erbredt nicht nur im jenem Rö- 
nigreich, ſondern auch in zwei Herzogthümern „erpropriiren“ will. Wahrhaftig 
wir banfen bem Lloyd für biefen Aurbrud, Gr hat damit den Nagel auf ben 
Kopf getroffen, aber and die Sache in ihrer ganzen Nadtheit hingeftellt. Beiber 
Erpropriation eines rein materiellen Befiges zu Bunften bes allgemeinen Be 
flen wirb eben nur nach Recht und Geſetz verfahren, und auch fo bleiben im⸗ 
mer noch gewiſſe Dinge der Erpropriation umantafibar, Hier aber fol wider 
Recht und Geſetz daß heiligſte was es im Fürſtenrecht gibt, zu Gunften eines 
vermeintlichen Nutend, aufgehoben werben und ba# „vacant* geimorbene, 
d h. Sand unb Voll, nicht etwa biefem ober jenem großen Ganzen, fonbern 
einem andern, Unberechtigten übergeben werben, bamit bie Rranfheit einer iffe- 
gitimen Herrſchaft, teren Leiden Europa genug gefehen, ba® Unheil veremige, 
welches durch die Beftrebungen eines eroberungaflichtigen Böllleins im jener 
Richtung Über die Herzogthimer gebracht if. Wie oft es gefagt ift, mögen 
die Mächte immer wieder angerufen werben fi jener von Dänemark inten 
birten „Erpropriatton“ zu wiberfegen. Mas bebentet denn das „von Gottes 
Gnaden,“ als daß es nicht menſchliche Willlür, fonbern göttliche Fügung ift 
daß fie biefen beftimmten Menſchenſohn bat zum Thron geboren werben laflen? 
Ber von Gottes Gnaden if, und einen ombern biefer Gnade Gottes beraubt, 
am ben richtet der heilige Aegidius feine Worte: qui sibi bona, quae Dei 
sont, appropriat, Deus eum expropriat. In Betreff der däniſchen 
Uebergriffe in Schleswig fagt der Floyd: „Wer fagt denn daß biefe gebufvet 
werben follen? Dod wohl wicht Deflerreih? ebenfalls wird man bie ges 
ftellten forderungen burdjfegen, und ber illegale Zuſtand in Schledwig wirb 
wieber dem legalen weichen.“ Das haben wir hier im Lande mit Danf, umb 
fügen wir Hinzu mit Bertrauen gelefen. Wir hören jwar oft jagen, es fen 
jegt bald ein volles Jahr verfloffen, ſeitdem die Defterreicher bei und eingezo · 
gen, ber „illegale Zuftand“ in Schleewig habe ſich feitvem um nicht® gebeſſert, 
vielmehr habe ſich bie Willie des Regiments von Tag zu Tag gefleigert, 
Ya, feitbem man glaubte der Einberufung der ſchleswigiſchen Previnzialſtände 
nicht länger ausweichen zu innen, fege man alle Mittel in Bewegung um bie 
noch im Amt gebliebenen Deutfchen zu entfernen und burch Terrorifirung ber 
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Bevölkerung die etwa nöthigen Wahlen im bänifhen Siem zu fichern. Spio | 


nage und Angeberei hauptſächlich burd bie Fluth ber aus Dänemark herein. 
gebrachten officiellen und halbofftciellen Berfonen und durch bie Mitgliever 
bes fogenannten ſchleswigiſchen Vereins überſteige alle Borftellumg. Habe 
man doch aufs neue angefangen Prediger vom Amt zu jnspenbiren, weil fie 
ſich dem Mißbrauch ber Religion zur Danifirung des Landes nicht fügen 
wollten; habe man doch von einem Gutäbefiger verlangt, er folle feine Nichte, 
ein junges Mädchen aus Holftein, bie ihre Verwandten befuchte, zurückſenden, 
weil fle die Tochter eines nun verftorbenen, früher höchſt angefehenen Mannes 
if; habe man doch füngft ein Kindermäbchen, welches ein Ktind mit ber 
Wieledie des ſchleewig holſteiniſchen Liedes im Schlaf gefungen, zu vier- 
undzwangig Stunden Gefängniß verurtheilt. Gin Gentarme hatte unterm 
Fenfter gelaufcht, und ber Dberbeamte wagte nicht, weder ihm mit ſei⸗ 
ner nichtẽwürdigen Denunciation abyumeifen, noch bie Denuncirte ——— 
zufafien. Eo hätte ihm felbft fein Amt toften können. Go flehl's. 

fehr Deflerreich das immer gemißbilligt hat und wie gern e8 bem —2— 
Lande früher geholfen hätte, fo wiſſen wir doch auch mit dem Lioyb daß in 
den großen politifcden Fragen jebe Kraft ihre Beſchränkung hat, auch bie 
Deſterreichs daf man auch in ber Hoffnung einer frieblichen und vernünftigen 
Loſung nicht gleich zum äufterfien ſchreite, daß England, welches Koffuth 
feiert und Schleswig-Holftein — das Land feiner Ahnen — fo ſchnöde im 
Stich läßt, gerne ficht wenn das Meine Dänemarf Deflerreih möglichſt viele 
Säwierigfeiten bereitet. Daß Dänemark zu feinem eigenen Berberben bie 
Bolitit der Ungerechtigfeit und Unwahrheit bis zum änferften fortfegt, bezwei · 
fein wir nit. Bürnt Defterreich nam, wird ihm niemand vorwerfen können 
es fey nicht langmmüthig gewefen. (Die neueften Meldungen aus Kopenhagen 
zeigen unwiderfprechlich wieviel man Deſterreichs energtihem Auftreten ver- 
dimft, fo daß der Hauptforverung: „teine Im g Schleswigs und 
Achtung des alıhiftoriichen Verbands mit Holftein® enblin alle Mächte fich 
angeſchloffen haben.) Mittlerweile erneuern fich ftet® die Gerüchte von nächt- 
lihem Waffenlärm und dem Erſcheinen weißgeleiveter Krieger auf ben Hat- 
ben im nörblihen Echleswig; und ber geb. Rath v. Scheele ſchreibt über 
die Wilfürherrfchaft in Schleswig eine Brofhüre, melde mit fehr genauer 
Kenntnig alles Überhieret was bieher in den deutfchen Zeitungen, mitgetheilt 
Mi Die däniſchen Zeitungen bringen baranf die dämſche Begierung folle 


bes Mereantilfyftems fe vorüber , man halte nicht mehr an bem Irrthum 
feft daß bie Hanbelsbilany eine „actine® feyn müffe, daßß der Nationalmohl« 
fand nicht durch ein krampfhaftes Feſthalten der edlen Metalle begrünbet 
werben könne, Diefe offictele Anerkennung einer längft ermirten wiffenfhaft- 
lichen Wahrheit iſt unbezahlbar. Wer fih nur aufmerkfam in dem Handels 
politifhen Theile der öfterreichifhen Preffe umfteht, der wird finden baf wenn 
glei viele Pubticiften im allgemeinen ſchutz Allneriſche Ueberzeugungen ber 
kennen, bie Irrlehee von der activen Handelebilany in ihren Raifonnements 
immer wieberfchrt*), ohne daß fle es jelbft ahnen. Die Einfahr Englands 
beträgt gerade 21 Proc. mehr als bie Ausfuhr, bie . ift alfo ie“, 
und eben weil fie „palfiv“ if, fieht ſich England vortrefflich babe, Die Dier- 
cantiltheorie wirb übrigens in Deflerreich noch lange Zeit zum gänzlichen Ab · 
erben gebrauchen, denn bieher wurbe auf dem Univerfitäten bie Jugend mit 
ber Milch biefer Theorie genährt, und bie falſche Anſchauung iſt meht leicht 
aus ben Köpfen zu bringen. Quo semel est imbuta recens serrabit 
odorem testa diu. Das Schugzollfuftem will nad der Deſterr. Correfp. 
nur bie concurremgfähige Inbuftrie erhalten, bem Verbraucher aber nicht nut · 
Io8 zu Gunften einer lebensunfähigen Iabuftrie den Bezug wohlfeiler fremder 
Protucte verwehren. Wenn bie infänbifhe Iubuftrie höhere Schuß; . 
lange als die im nenen Tarife, fo verberge fle damit nur monopoljftiide Ge- 
füfte. Berſtatte man ben Bezug wohlfeiler ausländiſcher Probucte, fo würben 
daburch Eapitalien erfpart, welche der einheimifchen Induſtrie anf anderem 
Dege zu gut fommen wilrden. Dieß Mlingt etwas nad Frelhandelotheorie, 
wenn es auch micht fo gemeint if. Es muß jebem Mar feyn baf ber legte 
und eimige Zwed der Schubzälle if: vorkandene Capitalien ber Inbuftrie zu · 
zuführen, Das Prohibitivfgfem begänftigt jede Jaduſtrie, bie natürliche 
und bie fünfiliche, und ed verfehlt gerade feinen Zweck, weil es die künftlihe 
auf Koften der natürlichen beglinftigte. Das Brotectionsfyftem begünftigt bie 
natärlihe Jaduſtrie allein, d. h. es begänftigt fie wirklich, denn wenn man 
alle begünftigt, beglinftigt man im Grunde feinen. Der gange Streit immer 
halb des Brotectionsfpftems dreht fih darum : welche Inbuftrien mehr oder we · 
niger natürliche find, Daß eine Inbuftrie des Schutzes bebarf, macht fie deß ⸗ 
halb noch nicht zur Minftlihen. Es ift wahr, bem Robprobuctenerzenger wirb 
burd den Schugyell eine Steuer anferlegt welche er dem Gemerbtreibenben 
entrichtet, allein (ganz abgefehen baven baf der Gemwerbtreibenbe ein Abnch · 
mer und Berbraucher von Rohprobucten ifl) immer wieber zum Bortheil des 
Rohprobuctenergeuger. Denn bie Inbuftrie nimmt bie überzäpligen Bevöl« 
keruugszufhüffe auf, uud verhindert fo das Entſtehen eines ländlichen Prole ⸗ 
tatiats, der Gfteryerfplitterung, ber „Rartoffelmirtäfchaft” nad Lifte Musbrud. 
Den legtere Uebelftänden Fönnte freitich fehr leicht durch einen gefeplichen : 
Zwang vorgebeugt werden, ohne daß duch bie Induftrie ber auẽgleichende 
Proce vollzogen würbe, allein bann geriethe man im ben Nachtheil daß bie 
Bevöllerung fi nicht mehr vermehren Fönnte fondern fiationär dlieb. Man 
muß diefe alten und trioial gemworbenen Lehrfäge umermüblich wieber vortra- 
gen, damit man nicht aus einem Irrthum in ben andern, aus ber probibi- 
tioniſtiſchen Bruthige heraus in bie fühle wäſſerige Freihandelepolitit fällt, und 
fih dabei eine Erkältung holt welche leicht bie gefunde Tranfpiration bes 
ötonomifhen Organiemus gefährben lönnie. 

Die Trauerberichte aus Kärnthen find zu wahren Schredensberichten ge- 
worden, Die Drau mit ihren wilden Nebengewäflern hat weit und breit 
Berheerungen angefiftet. Die Ortſchaft Bontafel ift ganz unter Wafler ge 
fegt worden, ſecht Häufer fläriten en, die Brüde nach Ponteba iſt gerftört. 
Die Benehner von Tardis wurben nicht allein von zwei reißenden Wilbbä- 
den ſondern auch durch Erdſchlupfe bebroht, und hatten fidh bereits ange 
fhict igre beweglichen Habe zu retten, als der Strom der Gewäffer zu finten 
begann, Bei Raibl haben bie Bäche zwei Brücken und ein Stüd Straße weg · 
geführt, In Saifnit fteden viele Häuſer bid zum Erdgeſchoß in Alluvionen, 
in Greifenburg lenkte der Wildbad) mitten durch den Markt und begrub bie 
Häufer bis zum erften Stockwerk mit Erdreich. Der Gallfluß hat im dem 
Dorfe Kotſchach die Häufer verſchüttet und fegte im ber Nähe von Villach 
mehrere abgelegene Höfe im größte Gefahr. Im untern Möflıhal find alle 
Berfchremittel yerflört umb ganz oben in der Nähe bes Großglogguers zwi» 
ſchen Winklern und Heiligenblut find alle Brüden weggeführt. Soviel man 
bis jegt erfährt haben 12—15 Menfchen das Lehen eingebüßt, von ber jchd« 
nen Poſtſtraße find 1500 Klafter, beinahe eine halbe deutſche Meile zerftört 
und weit und breit bie Thalmulde verfandet oder vom Geröll zerriffen wor- 
ben. Unter den bentigen Enrsnoticungen finden fi auch bie 5 Procent 
Metalligues von 1851 Serie B mit 101%, währen die Serie A mit 91t/, 


*) Bericht Ah mit Ausnahme der Mufrin, bes Boyd und der Triefier Big. 
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bejahlt wurde, — ee — if der Poftbebit in db 
—— 
enfurt, 8 wie Da 
—— nit erlebt worben, iſt über — yo 
andauernde Regengliſſe, bie am 31Dct., am 1, Gap ——— 
in ber Nacht vom 1 auf bem 2, wolfenbruchartig bei 
bem eines Sübftnems, ber 


Menfhenwohnumgen, and wälgte auf ihren —* Binihen 
bie halbvermesten Leichuame eined weggefhmernmten Friedhofa. Ja Unter 

tärnthen hat bie Drau, welche bie ihr zuflathende Waffermenge nicht faffen 
Tonnte, alle Brüden fortgerifien, überall ihre Ufer Übertreten, die Märkte 


und bevedt mit herabgeſchwemmtem Holwerke; am 4 warb im Hoffe eine 
Wiege mit einem lebenden Kind (am Boden der Wiege ein Sad mit Silber: 
gelb) an das Land getrieben und gerettet. Bei dem allenthalben geftörten 
Berbindungen iſt noch bei weiten micht das ganze Unglüd befannt das ein 
in fo mander Hinficht unglädlices Ländchen getroffen. Viele Menſchen haben 
ihr Leben, vieleigre Angehörigen, Taufendeall ihr Hab und Gut, ja bie Scholle 
Erbe verloren wo ihre Wohnung fland, wo ihre Bäter im Grabe ſchliefen; 
heimath- und obdachlos irren fie Hälfe ſuchend umber, bie ipuen bie Nachbaru, 
die Freunde nicht zu leiften vermögen, beren Haus und Hof fie ja oft micht 
finden; fle rufen, den bereinbrechenden m Preis gegeben, bie 
Hülfe ferner Menſchenfreunde an. Kärnthen hat immer warmen Antheil ge- 
nommen an bem Wohl und Weh feiner deutſchen Brüder, es Kat immer, 
we eb Ben zu ben galt, fen Eiern ger hhgrgen. 9 Dee ci 
mal tritt eo hülfeflchend zu biefen, fie werben bem unglücklichen beutfchen 
Lãndchen ihre Theilnahme nicht verfagen, Wohl haben nad eingelanfenen 
Berichten auch bie Nachbarländer gelitten, aber lange wicht in dem Grab, im 
der Ausdehnung wie Kärnthen. Noch immer regnet es fort, noch find wir 
nur über Brud mit Wien in Verbindung, alle andern Eommmicationen 
fehlen. 


Defterreichifche Monarchie. 


8 Agram, 8NV Geſtern langte eine officielle Mittheilung über 
Den zu Eettinje erfolgten Tod bes Blabifa von Montenegro hier an, Leider 
wirb badu:ch Aulaß zu manchen Bermwidelungen gegeben, weil bie Dontenegri- 
ner nicht geneigt [einen ben Neffen des verflorbenen Bladila als Nachfolger 


anzuerlennen. 

Die eroatiſche Hanbelsfammer hat ſich endlich conftituirt und wirb ihre 
Berhandlungen in deutſcher Sprade —— — ein Beſchluß der vom ber 
nationalen Partei nicht gebilligt wird, —— —— —* 
licht einen Präliminar Wusweis Über bie sloften Eroatien 
poiniſche Verwaltung kommt auf 765,484 fl, bie des Finannnefene * 
632,979 fl. Fur religiöfe Zwede wurden 124,788 fl, für bie Schulen 
61,670 fl. verwendet, Unter ben neneren Duſtituten Loftet bie Genbarmerie 
425,000 fl, die Finangmache 291,819 fl. uno bie Drganifarlon breier neuer 
Stabthauptmannfäaften zu Agram, Flame und Efjet 18,550 fl. Smtereffant 
ift eine — der Koften für das unter Oberbeſehl bes Baus 
ſtehende Dilttär. Die Militäre und bie Leitung ber Central: 
branden erfordert 2,350,369 fl, das Linienmilitie 860,968 fl., Gräny 
zegimenter 2,171,511 fl, "Eavallerie 112,043 fl, defgleidpen in der Gränge 
(Sereffaner u. ſ. w.) 404,613 fl, Püger 81,788 fl., Artillerie 85,623 fl., 


ü 5 db ESqhl I einerzeit ans Ka wand 
a erzel tuthen 


Naleteurs 74,650 fl,, Artillerie in den Feſtungen 153,995 fl, Garnifous: 
militäe 221,452 fl, der Gefammtflatns erforbert 6,617,012 fl. Der Ban 
ift heute von Wavas zgurüdgelehrt, wo bie Ueberſchwenmung grän 
Schaden angerichtet dat. Die Drau hat fi in bie Gaffen ber Etabt er 
goffen, aud bie Eommunkcation Über die Save bei Agram ift feit mehreren 
Zagen geftört. Aus allen Thellen bes Landes lauten bie Berichte ſehr trofl- 
Io8. Biufa (den 3 guy manen ah his Denhlinte har Geckunanchı un 
* hulfreiche Hand leiſten wollen. Abermals ergab ſich ber Fall daß, als 
— reden eng dh nein Irmscher he 
Beiftand verfagten, Ein Bauer ber verurtheilt war einer Witte wegen Feld» 
unfug 3 fl. zu erfegen, hatte das Haus aus Rache angezänbet. 


Großbritannien. 


Auf dem Canal zwiſchen Bath und Briſtol platte vor einigen Tagen ber 
Keſſel eines Schleppdampfhoots mit furchtbarer Erplofion, obgleich die Dias 
fbine nur 15 Pferbefraft Hatte, Das Verded des Boots flog in taufenb 
Splitter, und bie ganze Mannfhaft fanb ben Tob, 


Frankreich. 

Die Pariſer Preſſe Lift fi die officielle Ausgabe ber Präfidentenrebe 
ſcheinbar gefallen, ohne daß jedoch felbft bas 9. des Debats umbin kann 
über bie nähere Bewanbtnif ber Sache —— Diefes Blatt hatte bie 
verbefferte Rebe ohne Comm gebracht, es brüdt aber nachträglich feine 
Bermunderung Über das Stilljgweigen des Moniteurs aus, weldes noch 
immer zweifelhaft Laffe welcher Tept der ädhte fe, und macht bann unter höf⸗ 
lichen Formen folgende beigende Bemerkungen: „Wir haben Gelegenheit ge» 
Habt dem Banlet zu Dijon anzumwohuen, und wir haben daſelbſt den om. 
Präfiventen ber Repablit eine Rebe halten hören, bie ber Monitenr am 
anbern Tag mit bebeutenben Veränderungen wiedergebracht hat. Man ver» 
fichert basjelbe erfahren fe bei ber im ben Mbenbblättern vom 9 b. M. ver» 
öffentlichten Mebe beobachtet worden. Die find Angelegenheiten bes In⸗ 
nern benen wir wenig Wichtigfeit beilegen, ui gar er fo 
enthält fie nichts tabelnswerthes, und wenn ber Präfivent ber Republik nichts 
anfpricht als feine verfaffungsmäßigen Rechte, fo läßt fich ficherlich niemand 
beifommen fie ihm ftreitig zu machen, Aber mas wir nicht begreifen iſt bie 
Form. Denn weld ein unglüdlicer Einfall ift es wenn Hr. c. Bonaparte 
wohlfeile Beleibigungen gegen bie früheren Negierungen richtet? Hat er benn 
vergeffen baf das framgöflfche Heer glorreih bem Herzog v. Augouleme in 
Spanien, bem Hrn, Herzog v. Orleans und dem Hrn, Herzog v. Aumale in 
Afrika, und dem Hrn, Prinzen v. Joinville bei San Jean be Ulloa und Mo« 
gador gefolgt ii? Wir müflen es bitter beflagen baf ber Inhaber einer ber 
großen Staatsgewalten fich zu einer ſolchen Aeußerung ber übeln Laune hat 
hinreißen laffen, und wir Finnen und nicht enthalten den Hrn. a ungen 
ber Republil fo reſpectvoll als möglich baram zu erinnern daß es ihm unter 
wohlbefannten Umftänben ſchon zweimal ae if daß er gefagt hat: folgt 
mir! und baß man ihm nicht gefolgt ifl. Wir wollen dieſe betrübenbe Erör« 
terug nicht weiter verfolgen, und hoffen bie Afjemblie werbe es aud nicht 
thun. Die Präfidentenanfprade iſt wahrlich nicht geeignet bie beiven großen 
Parteien, welche die Majorität in ber gefeßgebenben Gewalt bilben, ber voll- 
stehenden Gewalt wieber zujuführen, Wir fordern gleihwohl die Majorität auf 
ſich von ihrem Weg nicht abmenbig machen zu laffen und ihn mit Entſchloſſen ⸗ 
peit und @elaffenheit zu verfolgen. Wehler bürfen feine Fehler mach fid} pie 
hen, Das Land will Orbnung, es wirb nur denen folgen bie fie ihm geben.“ 
Andere Blätter verfahren nicht fo glimpflich, befonders ift es ver Meffager 
ber eime fcharfe Lanze für bie Ehre Ludwig Philipps und feiner Regierung 
einlegt. WAusbrüde wie Berleumbung, Wiederholung ber Dijoner Eomöbie 
fommen ba vor, «6 wird erinnert ba bem Sohn bes Königs von Holland, 
beflen Defertion ben Sturz bes Kaiſers beſchleunigt unb bie Invaflon beför« 
dert, dem Neffen bes unglüdlihen Murat ven fein Eomöbianten- Rönigthun 
bis zum Eingehen eines Bundes mit ben Feinden feines Schwager® und feines 
Landes verblenbet habe, eine ſolche Sprache nicht anſtehe. „Seniefit,“ ruft 
er aus, „was ihr habt. Euch gehören bie ewigen Höflinge ber Gegenwart, 
biefe müben und ansgetrodueten Herzen, bie zu allen Gefälligleiten bereit finb 
und in benen feine Sympathie eingegraben bleibt. Das ift euer Gebiet weil 
ige die Nugniegung einer ephemeren Gewalt habt, aber laffet doch ben Ber- 
kannten ihren reinen und uneigennügigen Ruhm, er ift fo unausiöſchlich als 
die Fleden von Straßburg und Boulogue.” Die republilanifche Preſſe fheint 
biefe Epiſode als einen Streit anzufehen ber fle nichts angeht, wentgfiens es 
nicht für gefährlich zu halten wenn L. Bonaparte zur Armee fagen würbe: 
»Je marche, suirez-moi.e Nicht eine Corporalfcaft, meint ver Natio- 
nal, —— — er — gl pi —5 

chluß gelommen zu ſeiyn me unter ben jegigen u 
—— — 11 Rov, war wieder eine Zufammenkunft bei Lemar⸗ 


belay angefagt. 


Ueber bie Erflänumgen bes Dinifiers des Inneruim Schooß des Wahl- 
geſetzaue ſchuſſes ‚erhält man durch das I. bes Debats einige: Aufichläffe. 
Nicht bloh Drohungen fegen von den Parteien ber Unerduuug im Bezug auf ben 
Mai 1852 ausgefiogen worben, fondern auch eine Drganifatiom fey im Werk, 
E8 habe daher der . Regierung geſchienen baß eine ernfle Gefahr vorhanden 
fen, mad um nun ber. Iufurrection jeben Berwand zu benehmen, habe fie bie‘ 
Abſchaffaug des Maigefeges verlangt, denn bei einer Abflimmung nach dem 
legtern wäre aud für bie fünftigen Gewalten eine Gefahr gemefen, da diejeni ⸗ 
gen die das Maigeſetz als verfaffangemiprig. betrachteten, die Gefegmäßigfeit 
der Wahl hätten beftreiten können, Das meue Geſetz biete genngfame Ga- 
rantien bar. Sechs Monate reichten zum Nachweis des Wahlpomicila bin, 
ba das Cidilrecht es für einen der wichtigflen Acte bes bürgerlichen Lebens, 
die Heirath, zulafle. Cine audere Barautig-fey für gute Verfertigung ber 
Babllifen gegeben in ber Wirlſamleit des Unterpräfecten, _ Diefer werbe im- 
mer auf Yuaftreihen oder Eiufhreiben antragen Lönnen, da er mehr Willent- , 
tra * Autorität habe als die Bewehner der Gemeinde, bie oft aus Rüd- 
ſich für ben Maire nicht wagten eine Eiurede zu machen, Abgeſehen baven 
fey bie Eontrole der andern Wähler beibehalten, Uebrigene, verfiherte Hr. 
v. Thorignh, feyen die Minifter vor allem Männer ber Ordnung und würden 
dem Gefeg das bie Affemblee beſchläſſe, Achtang zu verfchaffen wiſſen. Nach 
dem Wbtreten des Hrn. Minifters erflärte Graf Diold, was allein in ven Wor« 
ten bedielben Belang habe, das fey das Geflänbnifi daß ber einzige Grund 
warum die Meyierung ein Geſetz abfchaffen wolle, die Drohungen der auardhi- 
ſchen Parteien feyen. Hr. Wolometi ſetzte hinzu: man möge von dem Berfpre 
hen des Miniflers, die Megierung werde jebenfalls das Gefeg vollziehen laſ 
fen, Act nehmen, Sofort wurde der Bericht, ber bas Princip emergifch feft- 
hält, aber die Räpfichleit von Mobificationen zugibt, vorgelefen und genehanigt. 

Ueber die Berhandlungen bes Aueſchuſſes für parlamentariſche Initia- 
tioe, dem ber Quãſtorenvorſchlag zugeweiſen ift, faßt ſich biefes Journal kürzer, 
Die Dinifler des Iumern und des Kriege die der Ausſchuß vornahm, haben 
anerfannt daß bad Decret vom 11 Mai 1848, das dem Präfiventen ber 
Afemblee die Beingnig überträgt zur Sicherheit der gefeggebenden Gewalt 
Truppen aufyubieten (marım nicht auch Artilel 32 der Verfaffung?) zu Recht 
befteht. Ausführliher ift ver Eonftitutionnel. Er behauptet der Minifler 
habe fein tiefes Erſtaunen autgeprüdt daß eim folder Borſchlag gemacht wor⸗ 
den. Wozu tiefe auferorbentlichen Bertheidigungeanftalten? Welches große 
Ereigniß fich deun zugetragen? Ob die Gefahr während der Bertagung ober 
feitbem zum Vorſchein gefommen? Allein der Permanenzausfchuß habe keine 
Beforgnif; geäußert, und bie vom Präfidenten übermachte Botfhaft enthalte 
nicht® gegen bie Berfoffung. Mit dem Gefegentwurf zur Abjhaffung des 
Meaigefeges Habe die Regierung ihr Recht gebraucht, und bie Affemblte werbe 
das ihrige gebrauchen, um ben Vorſchlag zu prüfen, zu billigen, ju ver- 
beffern oder zu verwerfen. Wo ber Grund zu außerordentlichen Daßregeln 
für die Sicherheit der Affemblee, die nicht bebroht jey und nicht bedroht fern 
werbe? Der Borfhlag feloft fey verfaſſungswidrig. Wenn aud bie 
Afleımdlee Eruppen aufzubieten hätte um bie Freiheit ihrer Beratungen zu 
fihern, fo tönmte fie doch nicht das Recht anfpreden den Oberbefehlshaber 
diefer Truppen felbft zu ernennen. Schließlich wiederholte er die Verſicherung 


baf die vollgiehende Gewalt feft entfchlofien fey auf bem Boden ver Ber 
faffung und der Geſetzlichkeit zu bleiben, und bewegen weife er ben Quäfloren · 
vorf&lag nadperüclich zur, Ueber die Erflärungen bie ber Seriegsminifter 
abgegeben hat, ſchweigt der Conftitutionnel, Wahrfcheinlih wird der 
Borſchlag auf ih beruhen bleiten, nahdem auch Ehartvari fi darüber als 
über eine Übertriebene Mengftlichfeit Luflig macht, 

I] Paris, 10 Now. Die geſtrige Rede Ludwig Bonaparte's follte 
eigentlich nichts anderes als eine Antwort anf den befannten Quäftorenantrag 
ſeijn. So verfiherte man in mehreren Salons und aud) auf ver Börſe. Der 
Prafident wird ſich umter feiner Bedingmg ein Parlamentsheer und einen 
nicht von ihm ernannten Oberbefehlöhaber deafelben gefallen laſſen. Die 
Kammer gibt iudeflen nach, und feyen Sie verfichert Daß Dad Anfirmen der HH. 
Leſld und Eonfortem keine Ausfiht von Erfolg hat. Die kräftige Spradie 
weiche Hr. v. Thoriguy im der Eommifften führt, bie ihr Gutachten über | 
den Antrag abzugeben bat, blieb nicht ohne Wirkung. Man erzählte ſich 
beute tm Eonferenzfaal der Nationalverfammlung daß die Orleaniflen meue | 
JZaſtructionen aus Slaremont erhalten haben. Dem heuchleriſchen Bündnif | 
zwiſchen Alt · und Iangropaliften tritt weder Hr. Bertin noch Hr. Dupin bei. 
Beide wollen durch Thlero'ſche Ephemeren nicht im Gefahr gebracht werben | 
ihren Ruf von Eonfequeny zu verlieren. Die Miniftermotification von ber 
ih Ihnen geftern ſprach war auch heute Gegenfland der Beraihung im Eilyjee, 
Es fheintdafi Hr. Fonrtonlnichtkänger auf dem höchften nautischen Boften Frank 
reiche bleiben will, zumal ex nicht einmal [dmwimmen fann, Die Koſſuthdepeſchen 
aus England werden kaum mehr gelefen, Hr. Turgot verfichert daß er unjerm 
Kepräfentanten am Hof von Gt. James bie Weifung habe zulommen laflen 
gar nichts mehr Über die and Lächerliche grängenben Huldigungen von John 
Bull zu melden, Der Moniteur wird in ben nächflen Tagen wieder mehrere 
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neue Präfecten serlinden. Der biäherige außererdeniliche Eommiflärin Don 
Hr, Lacofte, welcher feine Entlaflung eingeweiht, iſt heute dahler eingetroffen. 
Der Prüfivent Hat heute wieber- mehrere Decrete für Aufldfung mb Ent 
waflnumg von Nationalgarben 


Italien. 


* Walermo, 2 Rov. Nachdem ſeit eiwa 10 Tagen das Gerede — 
man ſagt durch Sbirri unb Spiouen — ausgeſpreugt worden war: es bereite 
fich eine fogenannte vor um bei Rudlehr Sr. Ere. im Chen» 
ter ſogar ben Ruf Evviva l'Alto di Gaeta zu erheben — nicht® weiteres als eine 
Lechſpeiſe Dummlöpfe za fangen — haben nm im den legten zwei Nächten ſehr 
zahlreiche Berhaftungen unter allen Elaffen ver Einweohnerſchaft flattgefuns 
ben, (Auch in Neapel Tamen wenige Tage zuvor fehr viele Berhaftungen vor.) 
Die Betreffenden find in Mitte der Nacht ihren Familien entriſſen worden 
und find eingefperrt, doch ſo daß man fie ſprechen ann — dieß wiefleicht mm noch 
andere zu fangen. Ran fügt baf, wm der höheren Orts herrfhenden Geld» 
verlegenheit zu Hälfe zu fommen, ber Ausfuhrzoll auf Schwefel von Tri 2 
anf 4 gefegt und auch ber auf Del erhöht werben fol, Die nun meht ber 
fannte Geidnoth in Neapel, welder man nicht durch Verminderung ber Ar · 
mee abhelfen will, macht eine ſolche Finangmaßregel jehr wahr ſchein ich Bei 
dem umngeheuren täglich fleigenden Bedarf für Schwefel ift der Ausfuhrzoll 
auf biefen Mrtifel, fo ſehr derſelbe allen Prineipien der Staateölonomie wie 
derfpricht, für Sicifien unbemerft geblieben, und bie Ausfuhr felhft mehrt ſich 
noch täglih. Da aberbiefer Zoll, wenn verboppelt, Englands Eonfmmenten, 
db. 4. feine Manufsturiften, mit nicht weniger al® 45,000 Pf. St. jährli- 
trifft, fo dürfte man wohl von biefer Seite, wertn-nidht auch von Franfreih:e,, 
Einfprade erwarten, 

+ Mom, 6 Novp. Im Archiv der Congrezation ſteht ein Schrank 
ber vielleicht feit einem halben Jahrhundert nicht fo oft geöffuet wurde als 
wührenb ber legten zwei Donate, Dort liegen bie umfangreichen Acten- 
flöße, welde in der denfwürbigen, Zeit zufammengefchrieben wurden als 
Raifer Doſeph IL im ber Ueberzeugung handelte daß das damalige Kirchen» 
wejen ber Gewiffendfreiheit widerflreite und feine Staaten mit einer a 
großen Zahl von Klöſtern überladen fegen. Ueberhaupt find es die officiellen 
Eorrefpondengen über die von ihm angeorbnete Einführung bes konglichen 
Placet für die Gültigfeit der päpſtlichen Bullen, über die Aufhebung von faft 
700 Klöftern, und die Verminderung ber Zahl der Ocdensgeiftlihen vom 
63,000 auf weniger ald bie Hälfie. Sehr begreiflich hat die römiſche Cur ie 
ben ihr in Defterreich durch bie Beleitigung bes Placet von oben herab gegebe⸗ 
nen Winf wohl verftanden, und witd vor dem Abſchluß eines in Ausſich fle- 
henden Ceucordata gewiß noch mit einer lanjen Lite von Reclamationen her⸗ 
bortreten welche durch bie Unortifation des Plaeet eigentlich redhilich und fac⸗ 
tif, [hen von felbft beftätigt wucden. Um aber alles dahin Gchörige, das ber 
bieffeitigen Berüdfiyrigung werih erſcheinen bürfte, genau an Ort und Stelle 
kennen zu lernen, hat ver Papft in der Perfon bes Eiftercienfer- Abts Amatori 
einen apoſtoliſchen Bifitator ernannt, Der Prälat, ein im jeder Hinſicht fehr 
gewanbtes Mitglied feines Ocdens, befindet ſich ſchon feit mehreren Wochen 
bier um bie näheren Inflructionen für feine jedenfalls wichtige Miſſion in Ems» 
pfang zu nehmen, Zunörberft begibt er ſich mach Offegg in Böhmen, ſpäter 
wahrſcheinlich auch nad Ungarn und in bie übrigen Kronländer Oeſterreichs 
außerhalb Deuiſchlauds. 


Neueſte Poſten. 


⁊ München, 14 Noo. Mittelſt Belanntmachung bes Staatemini⸗ 
fteriums des königl. Hauſes und bes Heufern vom 1 d. IR. in dem heute aus⸗ 
gegebenen Regierungdblatt Nro. 51, wird mit allerhöchſter Genehmigung ber 
nit Nüdfcht auf die Abrede im Art. 10 bes Hanbeldverirags zwiſchen bem 
Bollvereindftanten und der Türkei vom 10/11 Det. 1840 anbermeitig 
fefigeftellte Tarif zur ‘öffentlichen Kenmtniß gebracht. Diefer neue Tarif 
benennt 47 G®egenftände ber Einfuhr aus ben Zollvereinsflanten in bie 


| Zürtei, und 144 Gegenflände der Ausfuhr ans Iepterer, und zwar in deitte 


ſcher, fraugöfiſcher und tärlifher Sprache, trägt das Datum des 13 Redjeb 
und bie Unterfchriften; A. Bonrtalds (königl, preuß. Sefandter) un Dio« 
hammed Fuad (tärkifcher Eommmiflär), welche in Folge des Erlöfhens bes am 
28 Schaban des Yalres 1266 anf 7 Yahre abgeichloffenen Handelövertrag® 
ben neuen Tarif vereinbart habem Ferner enihält dieſes Regierungsblait 
eine Bekanntmachung bes Tönigl. inifteriums vom 8d, M.: „bie 
von ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſeuſchaft in Folge des Gefeges vom 7 Mai 
1850 audgeprägten Müuzen betreffenb,* bie im mwejentlichen dahin geht: daß 
nachdem fi über ben Werth umb bie Annahme ber unter Ziſſer 2 aufgeführ« 
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ten Münzen — 20, 10° und 5-Rappenflüde ans Billon geprägt — wicht 
unerhebliche Bedenken erhoben haben, fo wirb befanmt gegeben daß biefe 
Münzen, gemäß ber allechöhften Berorbunng vom 8-Der, 1837 über bie 

n, zu bemjenigen gehören welche in Bayern Beinen geſetzlichen 


Scheidemllaʒe 
Curs haben, dah fle ſonach bei offenilichen Caſſen als Zahlungsmittel nicht |' Beginn 


zuläffig find und Private zu deren Aunahme nicht verpflichiei werben Können ; 
amb es werben namentlich legtere darauf aufmerlfam gemacht daß bie 20. und 
10 Rappenftüde, folange fie nod ben Glam des neuen Bepräges an ſich 
tragen, mit den 1 und %, Wranfenflüden, mit welden fie faf gleiche Größe 
Haben, bei einem Mangel an Aufwmerkjamfeit leicht verwechfelt werden kün« 
zen, und hiedurch ber abfihtlichen ober unabſichtlichen Benachtheiligung 
Spielraum geboten wäre." Bei der am 24 d. bahier beginnenben Schwur« 
gerihtöfigung werben unter andern drei Inbividwen, zwei Burſche und eine 
BWeibeperfon in Männerkleibung, vor Gericht fiehen, bie vier Raubanfälle 
höchſten Grades an einem uub bemfelben Tage verlibt haben, dann eine and 
zwölf Ditzliebern beſtehende Räuberbaude. Die eben ausgegebene Beilage 
der N, Munchner Zeitung bringt mit großer Schrift bie Nachricht: Geftern 
Abend if vie Kündigung bes Zollvereins von Seite ber Ihr 
nigli preußiſchen Regierung bier übergeben worden," *) eine 
Nachricht die inbeflen laum mehr Uberraſchen wird, Cigenthümlich erfcheint 
Das AZufammentreffen diefer Nachricht mit ber obenerwähnten Publication 
bes neuen Tarifs der Zollvereineftaaten mit der Pforte, ber vorläufig bis 
zum 1 Mär, 1855 — alfo jedenfalls über die Daner des Zolldereins hinaus 
— Geltung haben ſoll. 

O Hamburg, 12NM. Es iſt eine Beleuchtumg bes „Proceffes 
der Faumie Gabe“ erſchienen, welche darzuthun fucht daß bie in ber bes 
taunten Schrift: „Eine Mutter im Irrenhanfe* enthaltenen Auflagen gegen 
eine hiefige achtbare Familie bis jet völlig unbemiefen finb, bie Motive zu 
den Berleumbungen theil® in ber wirklichen Geiftesfchwäche der Mutter Ans 
Hägerin, theils in fhurmgigem Eigenung ihres Neffen, eben des Berfüffers 
jener Shmähfchrist, zu fuchen wären, Die öffentliche Meinung bier, obwohl 
für jeden Standal fonft leider ſeht eınpfänglich, wendet fi doch entfäjieden zu 
Gunſten der angefhelbigten Familie. — Ein anderer Procefi litterariſcher 
Urt wirb and) bie gange beutfche Leſewelt intereffiren. Bekanntlich hat Hr. 
Hl. Campe (Hoffmann und Campe) bie „Barifer Briefe" von Börne in 
zweiter Autgabe, aber ohne Menberung ber Jahreszahl erfiheinen laffen. Frau 
Bir... Börne’s Freundin und Erbin feiner Nachlaffenſchaft, hat num wegen 
Nahdeuds gegen Hrn, Campe geffagt. Diefer verlangt aber zubörberft, che 
er ſich in bie lage einläßt, Borlage des Briefwechfels zwifchen ihm umd 
Borne, worin über die Berlagebeftionmungen näheres zu erfahren ſey. Die 
im feinen Händen befinbfichen Briefe and jener Zeit ſtud bis auf einen bei dem 
großen Brande verloren gegangen. Dan ift fehr gefpannt auf ben Madgang 
des Proceſſes. 

% Dresden, 13 Nov. Hr. v. Zeſchau, ber im März 1848 zurüdges 
tretene Finanymintfter, wird ald Miniſter des Haufes reactivirt; biefer Pos 
fen »war feit längerer Zeit umbefegt und wurde interimifif durch den geh. 
Babinetefecretär verwaltet. Die wegen ber hiefigen Borgänge an Robert 
Blums Todestage eingeletteten Unterfuchungen ſollen fih auf Verſönlichteiten 
erficeden, von beren gefundem Sinn man alles anbre ald Vorſchubleiſtungen 
an derartige Agitationsgelüfte erwartet hätte. Uebrigens Tann es nicht ent- 
gehen daf ver Koſſuthſchwindel jenſeits des Aermelcanals und feine Ausben- 
tung in ber Tagesprefie bie günftigfte Gelegenheit gegeben hat den blutigen 
Statten aus der Brigitten- Au wieder beraufjubefhmwören. 

Hannover, 12 Nor. Heute iſt folgentes amtliche Bulleliu erſchie 
zen: Oobwohl Se. Maj. ber König bie legten Nächte etwas. ruhiger zuge- 
bracht haben und nicht Leiden, fo bleibt doch bie Schwäche fortwährend bemu- 


L Berlin, 12NM Im dieſen Tagen wirb das preußiſche ir 
<ularfdreiben das bie formelle Kündigung bed Zollvereind auffprit, in bem 
der zollverhündeten Kegierungen feyn. Ucber bie weiteren Intens 

tionen ſptach fich bie Preuß. Btg. vom heutigen Datuax um fo Befttnnter aus, 
als Dxfterrei nad) Genehmigung bed neuen Zolltarifes bie beftinumte Mb- 
ficht hat die am 7 d. DM. entloffenen Sahverfländigen in Frankfurt von neuem 
einzuberufer, bie Erneuerung bed Zollvereind auf Grund bes September 
vertrages zu hindern und die Tariffrage ald Bunderfahe zu behandeln, 


) Wie wir von anterer Seite hören, if bie Kuͤndigung im ber vom ber 
Breuf. Itg. angezeigten Mrt erfolgt, wonach ber Met bloß als Fermalitat 
anzuiehen wäre. „Es darf (ſagt jenes minifteriele Blatt) fein Zweifel 
darüber bleiben daß nicht eine Auflöfung, daß vielmehr nur eine Befes 
figung des beſtehenden Bereins auf erweiterter Dafis 
das Ziel fenn muß. Gime Kündigung ift burd tie beflimmten vertrags⸗ 
mäßigen Abreben nothwentig gebeten, aber fie wirb nichts feyn ala eine 

‚ lebiglih um mit den erforderlichen Modificationen, wenn folde 
verfiedentlih gewünfcht werben, im bie neue Vereineperiobe übergugehen 
und um für ben Beginn der gemeinfamen Brrhandlungen über bie Hort 
dauer des Bertins ben Weg zu eröffnen.“ 


„Ehre Ründigumg ber Zollvereinevetträge et durch bie geteoffeıien Mbreben 
notfuwendig geboten, fagt bas officieile Blatt, aber fie werbe wicht® jeyn als 


‚eine Form um-mit den erforderlichen Mobificationen, wenn ſolche verſchie⸗ 


beutlich gewänfdt werben, in die meue Bereindperiobe übergugehen nd für den 

der gemeinfamen Berhanblangen über bie Fortdauer bed Vereins ben 
Weg zu erbffaen.“ Während Legationsrath Philtppaborn im Haag ben Schiff⸗ 
fahrts · und Handelövertrag bes Zollvereins mit Holland zum Abſchluß bringt, 
fucht bie belgiſche Regierung durch ben nad; Berlin gefanbten Hrn. Morkange, 
Düreaucef im Miniſterium, bie abgebrodenen Berhantlangen über Ernene- 
zung bed belgiſchen Handelsvertraga wieder aufzunehmen. Belannilich Hatte 
Hr. v. Nothomb die angebotene Mobification von 7%, Sr. für ben Centner 
Eifen, welche bas belgiſche Eifen gegen das eugliſche immer no um 2%, Sgr. 
begünfligt, wicht angenommen, worauf bie Berhandlungen bis Dats fiflirt 
blieben. Daß eine gewiſſe Spannung gegen die Bundesverſammlung und die 
in ihrem Sinn ertheilten Rathſchläge hier in Berlin exiſtitt, beweist nicht Bio 
ber Umflanb daß bie preußiſche Regierung keinen ſogenaunten Fachmann ur 
Normirung ber allgemeinen Preßgeieggebung nad Frankfurt abfendet and die 
Berhandlungen darüber auf bem Weg ber Eorrefpondenz mit ben einzelnen 
Regierungen führt, fonbern auch bie ſcharfe Kritik welche bie Aufhebung der 
anhaltinifchen Berfaffung gegen alles Erwarten in ber R. Pr. tg. erfährt, 
Nach ihr iſt die Berfaffung auf „zweifellos ungefegligem Wege befeitigt", 
und „niemals möchten wir Schaben nehmen an umfrer Seele um eines ſcheinbar 
uoch fo großen äußern Bortheilö willen, niemals möchten wir vie Hand dazu bieten 
u. f.w.” Das klingt ja als Hättees Hr.v. Bethmann gefchrieben, der auch lieber bie 
unleidliche Berfallung ertragen, als fle auf zweifello® ungefegmäfigem Weg 
befeitigen will. — In unferm biplomatifhen Corps finden einige ermähnend« 
werthe Aenderungen flatt: Graf Ponrtalds, der Schwiegerjohn bes Hrn, 
v. Bethmann, ſoll „bei der Wichtigkeit der orientalifchen Berhältniffe,“ wie bie 
R. Preuß. Zeitung fi ausdrückt, auf feinen Poſten nad; Konftantinopel ab⸗ 
gehen; Hr. v. Oiterflebt, ber Breufen bisher in Darmftabt, Wiesbaden und 
Frautfurt vertrat, als Gejhäftsträger nach Liffabon abgehen und buch ben 
Regationsrath v. Canitz erſetzt werben. Regierugsaffeflor Zietelmann wirb 
ber Bundestagtgefanbtf 


9 für ebenbürtig umb ihre Finder für erbfolgefähig erklären zu iaffen. 

ſolche Bufage gegeben worden ſeyn ?) Doch ſcheint ber Baifer- 
of bieherige Mahnungen nicht eben willfährig einging, gegen» 
and jenes Project ebenfowenig zu unterflügen wie mehrere andere beutjche 


en. j 
L Berlin, 13 Nov. Die Kreuzgeitung ſetzt ihre Erörterungen 
über die „Organifation ber Armee” fort; ber Grunbgebanfe ihrer Borfehläge 
ift die Befeitigung bes Lanbwehrfgflems und bie Bermehtung ber Linientrüp« 
pen, Wuffallend ift es daß biefes Blatt, das entſchleden bie Partei unfers je» 
gigen Bundesgefanbten vertritt, von nenem die Befeitigung ber anhaltinifchen 
Verfafjung und mehr noch bie Motivirung diefes Actes in ber heftigften Weiſe 
tabelt. Gie räumt der Bımdesverfammlang „nur das Recht ein Gefetze umb 
Berfaflungen der einzelnen Länder, bie mit ben allgemein gültigen Buubesges 
fegen und den Bunbespflicten im Widerſpruch fichen, in berem Verhälimiß 
au ſich als nicht vorhanden zu betrachten und zu behandeln; aber nicht die Bes 
fugnig Beſtimmungen bie auf verfafjungemäßigem Wege Teile der Einzel» 
verfaffungen geworben, ober gar biefe Berfafjungen felbft durch einen Macht» 
ſpruch zu befeitigen"... Sonſt „könnte es ber Bunbesoerfammlung eines 
Tages auch beilommen bie preußiſche Berfaflung von Frankfurt aus zu revi⸗ 
biven, eine Conſequenz gegen bie wir uns als gute Preußen auf 
bas entfhiebenfte verwahren" Die Wahrheit ift daß man ängſtlich 
auf bie Gentralifationsverfude blidt die Defterreic; vom Bunde aus im Sinne 
hat, wäßren man id laxf genug weiß bie gene Tanbesverfaffang nach Herzent- 
iuſi zu amendiren. Diejelbe Zeitung erwievert auf bie Mitthe lung des Eorre[p.» 
Bu re au daß, abgeſehen von der Wiedereinführung bed Zeitungaftempels welche 
unfere Regierung beabſichtigt, Preußen und Defterreich der Poſtconferenz die Er⸗ 
böhung der Zeitungstransportloften von 25 auf 50 Proc. vorgeſchlagen, folgen 
des: Schon ber frühere Finanpminifter Hr. v. Habe habe eine Borlage über 
Wiebereinführung bes Zeitungsftenipel® vorbereitet, bie jedoch nicht mehr am 
bie Kammer gelangte. Sept fer diefelbe, da man die Steuer zugleich; mit 
den Spebitionsgebühren erheben wolle, bein Poflcongreffe hehufs näherer Er« 
mittlungen zur Begutachtung vorgelegt; bie eigentliche Entfheidung hätten 
aber nur bie Kammern zu treffen. — Großes Aufſehen erregt ed daß Hr. 
v. Bethmann Hollweg bei feiner Tandidatur für die zweite Kamirter in Dais- 
burg wicht gemäplt it. — Unfere königl. Bibliothel zäplt gegenwärtig etwa 
4800 Handſchriften und 281,000 Bände, — Zwei Mitglieder bes Hauſes 
Rothſchild befinden ſich zur Zeit in Berlin, 


ẽ 
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+. Miten, 19 Nov, Dee neue Tarif fell mit 1: December, 


anf bem geinonnenen 
zu bauen, heute iſt dieß micht leicht mehr möglich, denn bie Bafteten follen — 
—— fo bleiben wie fle find, Geſtern am Schillertage war bie 

Aufführung ber „Turanbot." Das Hans war überfüllt, dad Publicum 

ging aber wenig befriebigt nach Haufe. 

2oudon, 11 Nov. Geflern fand in der Guildhall das „Imangura- 
tions. feftmahl® des neuen Lorbmayors ftatt, zu weldhem, wie üblih, 3. Maj. 
Minifter und eine Anzahl Mitgliever des Ober» und Unterhaufes eingeladen 
waren. Gin bemerfenswerther Umftanb war daß dießzmal bie fremden Gr 
fandten, welche fonft immer an biefem gemeinblichen Feſte der Stabt Lon- 
dom theilnahmen, fehlten — fer es daß fie nicht eingeladen worben, ober, 
was wahrſcheinlicher if, daß fie der Einlabung keine Folge leiſteten, was das 

in Verbindung bringt mit ber neulichen Adrefüberreihung 

am Koffuth die im derſelben Guildhall vor fi ging. So unterblieh dem auch 
ber jonft berlönmliche Toaft auf das diplomatiſche Corps. Außerdem nahm 
das Bankett jenen gewöhnlichen Verlauf. Lord John Nuffell war in feiner 
Rebe, bie feine guten Wünfche für bie bauernde Wohlfahrt der Metropole aus. 
ſprach, natürlich rer genug kein migbilligendes Wort über bie Koffuth- Feier 
einfließen zu Laffen, betonte aber mit Nachdruck bie Neußerung: der Hauptzwec 


beenbigte große Induſtrie · Aus ſtellung, welche bie verſchiedenen Nationen zuſam · 
mengeführt, weſentlich dazu beigetragen haben müſſe bie vormals vielverbrei⸗ 
tete falfche Vorſtellung zu zerſtreuen daß Eugland ein Iutereffe habe und den 
Bunfc; hege andere Nationen in Uneinigkeiten zu verwideln. — Der Mayor 
don —22 iſt fo eben zum drittenmal zum Blrgermeifter dieſer Stant 
gewählt worben; fein für Koffuth bewiefener Enthuflasnus ſell ihm dabei 
förderlich gewefen fegn! — Die Zeitungen veröffentlichen nachträglich ein 
Schreiben Koſſutha an dem franzöflihen Sccialiftemwerein, und Louis Blancs 
Antwort darauf, Sie find im demfelben Geiſte gehalten wie bie bei ber 
Ürefüberreichung geweihfelten Reden. — Das f, brittifch weftinbifche Poft · 
dampfboot „Brent Weftern* ift mit einer reichen Ladung am Species unb 
a. Southampton eingelanfen; feine Nachrichten finb bloß commer- 

Barid, 12 Nov. Die Verhandlung Über den Duäftorenantrag ifl 
In eime nene Phafe getreten, Die Eoımmifflon für parlamentariſche Initiative 
hatte die Erfläcimg ber beiden Miniſter daß fie die geſetzliche Gültigleit des 
Decrets vom 11 Mai 1848 anerkennen, zu Protololl genommen, Da ifmen 
nun bie Commiffion das Protelol zur Beurlundigung .überfhidte, kam bie 
Antwort zuräd: bie Minifter hätten mach reiferer Erwägung ihr Urtheil 
über befagtes Decret geändert und feyen jegt ber Meinung daß es nicht mehr 
zu Recht beftche, So hatte es auch einen übeln Eindrud gemacht als Hr. 
de Thorigun bei ber Sartinifhen Interpellation die öffentlichen Agenten ges 
wiffermaßen der Montagne preitgab und auf die Loyalität feines Borgängers 
flarte Sqhlagſchatten fallen lieh, was das 9. bes Debats als ein Bergeflen 
ber erften Pflichten der Dinifterverantwortlichkeit rügt. 

Auf Heute war die Sübbahn auf die Tagesordnung gefegt, aber ber Miniſter 
der Öffentlichen Werke Hr. Lacroffe war nicht gerüftet, daher man mit bem 
Ausgabebubget für 1852 fortfuhr. Das Departement der öffentlichen Werle 
wurbe raſch erlebigt unb das Rriegebeparlement begonnen, wo ber General be 
Saint: Armand zum erftienmal Gelegenheit fand bie Tribüne zu befleigen, aber 
nicht um auf Interpellationen zu antworten, wie man geglaubt hatte, jonbern 
Meine Erfparnifanträge zu befämpfen. Borm Schluf der Sigung wurbe eine 
neue Imterpellation angelünbigt, vom Bürger Lagrange, megen polieilicher 


Berfauf einer Schmetterlingg- Sammlung, 


Berhinberung ber ſoclaliſtifchen Wahlverfammlung, wobei viele Berhaftungen 
flattgefunben. Is Regierungfcandinat bei der bevorflchenben Pariſer Wahl 
en re 


Bräffel, 11 Nov. Der Senat begann am 8 bie Mbrefibebatte, wobei Ba⸗ 
son Royer de Wolbern Inhalt und Styl der Adreffe auf das lebhaftefle angriff, 
und indbefonbere rügte daß der in ber Thronrede andgefprodhene Wunſch einer 
Einigung und Berföhnung zwiſchen den divergirenden Anfichten ganz übergan 
gem worben wäre, Es wurden einige Amenbements geftellt und an bie Com⸗ 
miffton gewiefen. Im der Sigung am 10 hat ber Berichterftatter ben faft 
gänylich umgenrbeiteten Adreßentwurf verlefen, welder jene Punkte berührt 
die man beim erften Entwurf vermißt hatte, Folgender Paffus verdient Ex 
wähnung: „Der Senat wünfht, fo fehr wie Em. Mojeflät, bie volllommene 
und innige Eintracht ver Staategemalten, er begreift deren Nothwentigfeit, 
Der Geift der Mäßigung, ber ihm immer befeelt hat, bürgt Ihnen, Sire, für 
feinen aufrichtigen Wunſch ihn beizubehalten. Der Senat wird dem Gouvers 
nement Ihrer Majeflät feine lohale Mitwirkung leihen, um dem Lande bie 
Fortdauer feiner Wohlfahrt und bie Entwidelung feiner Inflitutionen zu 
ſichern.“ Die fo umgenrbeitete Adreſſe wurde einftimmig angenommen, 


* Kopenhagen, 10 Nov. Abende. Eine Miniftertrifis if 
ſchon wieder eingetreten. Belannt ift die Sade bis jet indeh nur in 
den beftunterrichteten Kreiſen. Das Minifterium war, wie Sie wifjen, von 
allen Seiten gedrängt werben, auf der einen Seite von bem Reichstage, auf 
ber andern won ben Grogmägten. Zu einem Entſchluß alfo, entweder im 
dieſer ober jener Richtung, zu einem entſchiedenen Eutſchluß im Cabis 
net mußte es fommen wenm basfelbe follte fortbefiehen können. ber die 
Spaltungen im Passen fprengten dasjelbe. Us aus dem Miniftertum 
austretende Perjonen werben heute Abend genannt: ber Eultusminifter 
Mabwig, der Kriegaminifter v. Flensburg, ber Marineminifter v, 
Dodum und der Yuftigminifter v. Scheel. Dagegen würben eintreten: 
ber Generallientenant v. Hanjen als Sriegeminifter, der Commanbeur in 
der Marine Kammerherr Steen-Bille ald Merineminifter, der Ober⸗ 
Auditeur der Armee Hall als Juftizminifter, und der Graf Carl Moltte 
als Eultusminifter ad interim. Dagegen mürben Geheimerath Bluhme 
Minifter des Aeußern, Hr. v. Barbenflety Dinifter für Schleswig, Hr. v. 
Tilliſch Dinifter des Junern, Graf v. Sponned Finanyminifter, und Graf 
Adam Moltke mach wie vor Confeilspräfident verbleiben, Das Programm 
diefes Minifteriums wird ein ganz entfhieden gefammtftaatlides 
feyn. Der König, der geftern Abend hier angelommen, befindet fid) in Ver⸗ 
anlaffung der Minifterfrifis hier. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


* Augsburg, 15 Nov. aasingige: DM —— z geflriger 
Schranne: Weizen um 44 fr, Kern um 38 5 fr, Gere 
um 12 fr., ce um 17 fr. Die MWittelpreife Pre = für Weiſen 21 HL. 
se fr; Ren 21 fl. 58 fe.; Roggen 16 0. 38 fr.; Gerſte 13 fl. 85 fr; Has 
ber 4 1. 51 Fr. Die Zufuhr betrug 8599 Sch. ; der Erlös 47,544 fl. i4 fr. 
Aufgejogen wurden 323 Sch. 


Berlin, 12 Nev, 
Gifenbahn-Actien 105°/,. 


London, 11 Nov. Genfels O8t/. ran 7 Gefhäfte in fremden Fonde. 
GifenbahmWetien fe. Die californiſchen MinensMetien gefallen; ter&tanbarb 
aber ——— ben Preſpectus einer neuen califernifchen Bergwerls. Com ⸗ 
pagnie mit ſeht lockenden Verheißungen. Die meuchen Hamdelsberite aus 
den Berrinigten Staaten lamten befriedigend, cs find feine weiteren Fallimente 
von Bebeutung vorgelemmen. Der „Lay“, welcher geflern ven Geuihampien 
nah Braflien abfuhr, Hat *, Million Pf. Et. baar mitgenommen, für die 
in Rio be Janeite new errichtete Bant. 


Amfterdbam, 11 Nov. 2tsyroc. 577/443 Iproe. 8648/45 Aproc. 869/45 
am. innere Ehuld 345/,;5 Metall. Spror. 68°/,5 bito neue 775 Med, 15%/,. 
urs auf London 11.85 J G. Curs auf Hamburg u, G. 


Preug. Staals ſchuld ſche ine 88Y/,;5 Köln Mindener 


Beranmwerti. Mebacıien: Br. Buftan Koib. Ut. WR. Altemapirr Dr @ Mehl, 
Weriag der 7. ©. Erıta iden Buchhenbiung. 








Eine vorzüglih gehaltene Schmetterlinge-Sammlung von über 3700 
Exemplaren, worunter nament fehr feltene Arten von Papilionen, 


Sphinx, Bombyx und Noctus, die noch vielen Sammlungen en, und eine jhöne Sammlung prachtvoller Eroten- Schmetterlinge (circa 1000 


Stüd m bi ge und viele Seltenpeiten enthält, find zu verfan 
"ak a Seqwetterlingehäabler Hu, G, M. I. 9 


tefe, Kloftergafie Nro, 47 in Frankfurt a, MR, 
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Veberfidbt. 


Siduetj. (Bon Friebr. Gerftäder.) — Die Auswanderung Noch» 
ame. Pie — Is a Sm ne i 
5 e abicalen-Berfammlung.) — Ytalien, : 
umb Abſpannung. Graf 2 ) — De ig, — Menefte 
Boten. Münden, (Cosi fan tutte. if queny. Exwiederung 
auf die Reclamation bed Dr. Schmitt.) — aa (Die 
Barifer ſt nad Die Eifenbahn- An )— Mabrib, 


Eilpo Frankfurt. 
—* am bie Cubaner.) — London, (Der Lordmayors 
fions pe — Pe Belarus, —— ke ——— 
Adelaide. (fr. Berfläder.) — Berfonalnadridten 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 14 Nov. 
» Wien, 14 Nov, Sproc, Metall, 92%,,; Ay8proc. 82; Lotterie · An⸗ 
lehensloofe von 1839 300%/,,; Banlactien 1209; Nordbahn ⸗ Actien 1517'/,. 
Bedfelcurs: Augsburg uso 126 P; London 12.31. 


Sidney, 
Bon Friedrich Gerfläder. *) 


* Sidney, 8 April 1851, Wieder eimmal habe ich feflen Grund 
und Boden betreten, und wie mit einem Zauberſchlag hat fi Land, Klima, 
Boden, Scenerie, Bewohner — kurz alles mas bie eigentliche Welt bilbet, 
um mid her verändert. Nicht mehr bie ranfchenben Palmen find es bie Über 
mir wehen, nicht mehr das Braufen und Donnern ber Riffe und das Raſchelu 
umb fFlüftern ber im Winde ſchwankeuden breiten Bamamenblätter, nicht das 
Singen ber immer frohen, forglofen Tahitier bringt am 
mein Ohr — iwie eine befdnittene Tarusede umgibt mid bas flache, mit 
ben wımberlidh regelmäßigen Bäumen befegte Laud, mit ihren egalen trefflich 
aufgeführten Häufermaffen bie Stabt, und bie breite kiſche Brogue und ber 
englische Dialekt iſt bas einzige was dem Ohr, für ben romantiſchen Zauber 
den es verloren, Erſatz bieten ſoll. 

Dit der Romantik hat Siönet aber freilich nichts zu thun, bemm wenn 
am irgendeinem Ort der Welt, ſelbſt bie Yanlee- Staaten nicht amtgenommen, 
was gewiß viel fagen will, ein reines, unverfälſchtes Gejhäftsleben herrſcht, 
fo ift es bier. Pfunde und Scillinge find bie einzigen Worte bie, wie eine 
magiſche Formel, die Züge ber ben Freuiden überall umgebenben gleihgälti- 
gem Geſichter beleben loͤnnen, und währenb bei ben gefdäftigen, 

Rarıfleuten die Schillinge zu Pfunden werben, yeigt fid bei dem fremden, ımter 
ihnen heruumandernben Reifenden ein gerade entgegengefegtes Phänomen, was 
ihm ‚ amferbem daß er fi} bei den ewigen Gefprähen von Wolle und Ber, 
ſiffungen fangweilt, aud mod ganz umnöthigerweife praftifd belehrt daß er 


ganz umb gar fein K e 
Der Eparatter der Stadt iſt rein engliſch, und es iſt dabei eigenthämlich 
wie ſchaf fi biefe® Englifdh vom bem Ameritanifdpen, während fle doch eine 
prache ſprechen, abſcheidet. Das treffendfte Beijpiel hiervon findet man in 
den Vereinigten Staaten, wo bloß ber jmale Waflerftveifen der nördlichen 
Seen Amerika und eine englifche Eolonie von einander trenmen, benm nie habe 
ich zwei benachbarte, umb doch fich auch im jeder Kleinigkeit jo umgleidhe Stäbte 


{ 





h eintreffende Syrembe zu feinem Erſtaunen baf daven 
— menigflend änferlich — nicht bie mindefte Spur ſichtbar iſt, und wenn er 


fleht ber 


auch bie und ba, unb weil er fortwährend baranf achtet, vielleicht äfter als am 
irgenbeinem anbern Ort verbächtigen Phyflognomien begegnen folkte, fo recht 
fertigen biefe doch keine&weg6 bie entfeglichen Erwartungen, bie er eigentlich ven 
Befi nad) von ber ganzen Bevöllerung hätte haben follen. 

„Soubernementd-Leute”, wie fle bier genannt werben, find aber auch wirklich. 
fo mit der eingewanderten Bevölkerung verfhmolgen, daß ſchon ein Kenner 
bayı gehört fie herauszufinden. Der leichte Nahrungsermerb Hier hat dabei 
hoffentlich bie meiften von ihnen, was auch früher ihre Vergehen geweſen 
fern mögen, zu ehrlichen Leuten gemacht, und es wird daun nicht einmal mehr 


2 


Deportirte ſelber); nach 
fo und fo viel Ahnen davon zählen, 


bis 
riſſen. Doch dazu ift hier in Siduen Gelegenheit 
in Diaffe, und Kleider find auch verhältuigmäßig nicht theuer, 

Somabend den 29 machte ich meine Briefe für Deutſchlaud zurecht, bie 
von hier mit Segelſchiffen nah England gehen miüffen. Als ich Abenbs aber 
noch über bem Schreiben ſaß, tönte plöglich au® einem ber ımtern Räume em 
bummpfer Lärm zu mir herauf, Bravorufen, Stampfen, Trommeln und bie 
erhobene bonnernde Stimme eines Rebnerd dazwiſchen. ebenfalls war hier 
ein Meeting, und auf meine Etlundigung danach erfuhr ich daß es ein Anti 
transportationd- Meeting fen. 

&8 wurbe im untern ziemlich geräumigen Saale bes Royal Hotel ge- 
halten; und es ging unter ben jahlreich Berfammelten auch ziemlich lebhaft 
ber. Der Zwed bes Meeting mar übrigens, wie ich bald fand, nicht 
gegen bie Transportation von Berbrechern, fondern in biefem Augenblid nur 
imbirect, birect aber gegen eine vorgelegte Bill ber Regierung, durch bie, den 
Sprechern nah, bie Wahlbiftricte von Nen-Sib- Wales fo ungerecht einge» 
theilt waren, daß bie Squatter oder Anfledler im iunern Laube ein eutſchiede · 
nes Uebergewicht über Sioneg bekommen mußten: „The most infamous, 
unjust, treacherous. and diabolical measure" (infam, ungerecht, were 
rãtheriſch und teuflifdh), wie einer der Mebner in der ‚Hitze des Gefprädt“ 
. Die Squatter, befonders die im Norden, finb nämlich, wie es 

nad) dieſ 


3 
* 


— 


Die Verſammlung ging volllommen ruhig , für eine 
Königliche Eolonie ſeht harte Sachen darin gefagt wurden. Unſere beut» 
u de su hu 
Brei nad) beſten breitgetreten, bie biefige wußte beffer was fie zu thum 
hatte — bas umter einer Momardjin ftehenbe Bolt hätte ihr freilich auch micht 
erlambt fih hineimumiſchen. 

—— 

er erſten vorläufigen ey en 
Ei war von Seinyig aus hier an Hrn. Dreutler, ein ziemlich bebeuten- 
des beutfches Hamblungshaus in Gibuen, empfohlen, und non Hrn. Dreuiler 


5093 


uf das herzlichfte —— worden. Am nãchſten Sonntag ben 30 März 
bebeutend 


fuhren wir zuſammen bem ‚ einem ber ſten Ber- 
gnögungsorte hier, hinaus, und fanden bort einen großen Theil der ſchönen 
Melt verf liegt für Sibney genug: 
der füblichen Seite ber bes Hafens, deſſen U 


fahrt aufgelegten Sidneyer koumt regelmäßig Sonntags hier Heraus, wäh. 
rend ber andere das jebenfalls intereffatitere Botany- Bay und Cools⸗ Niver 
beſucht. 

Der Leuchtthurm ſelber iſt vortrefflich, und beſteht in einem Revolving 
Light ober Drehlicht, das aus neun mit Blechſpiegeln verſehenen Lampen 
gebilbet wird, und 30 bis 40 Meilen in See aus gefehen werben kam. 


In angenehmer Geſellſchaft und mit dem Neuen uud Pilanten ber mid 
überall umgebenden Ecmerie verging mir ber Tag ungemein raſch, 
uud bilbete einen freundlichen Abſtand gegen mein biöheriges, mandımal wirt 
lich teofilofeß allein in ber Welt Umberfireifen, 

Am 31 ſprach ich einen Dann bier in Sidney, der mit bem Innern bes 
Panbes belannt war, umb bie Yanbreife nad) Adelaibe ſchon gemacht hatte, 

nämlich bavor wieber in See zu gehen, —— wohin eine 


i en 
belaibe ımter br 
möglich daß ich die Tour in etwas kürzerer Zeit 

ämen doch am Ende drei Monate heraus. 


i Monate im Sattel umb auf ſolche Art ift eime entf 
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ſah auch zu ſchwächlich aus, und id reichte ihm alfo nur einfach das Flaſch 
Gen zurüd und erlundigte mich nun auf das fle nad dem Ger 
brand und Nutzen beöfelben. Es eriftirte in diefem Augenblid wirklich feine 
befannte Sranfheit (felbft Decimalluochenbrüche nicht ausgenommen), bie die · 
fen einfachen „galvanifhen" Namensungethüm hätte wiberftehen küunen; es 
verzehrte fie alle, und bie Wirkung auf die verſchiedenen Leiden, wie .B. Gicht, 
huſchmerz, Unterleibtentzünbung, Berrenfung zc., war fo intereffant wie ber 

‚ ein finpleß, je mad) ber größeren oder fhmädheren Stufe ber 

ober ſchwãcheres Daranriedhen fach. Der Preis 
ebenfalls ſehr billig, nur 3 Schilling Girpence (nicht ganz einen Species⸗ 


Der Meine Mann fing enbfich am umgebirlbig zu werben, ich war ihm zur 
leihtgläubig, denn fo viel hatte ihn wahrſcheinlich nech feines feiner Opfer ge 


willig eine Guinee — bie Möglichkeit war ja am Ende. da bafı ich ein gleiches 
thun lonnte — bafür gegeben habe, und reichte mir dann das jegt gefchloflene 
Flaſchchen mit einer verbindlichen Kopfneigung zum zweitenmal, 

Das Ende ift kurz — ich bebamerte-baf ich auch nicht ben geringften 
förperlihen Schmerz, weber Zahn. noch Ohremzwang, weder Gicht nech 
Podagra, Unterleibsentzlindung x. in dieſem Augenblid habe, gab ihm aber 
bie fefte Verſicherung bei den erften ſich in biefer Hinficht zeigenben Symptomen 
bei ihm vorfprechen zu wollen, Er ſtutzte jegt zum erflenmal, muſterte mich 
mit einem flüchtigen Blid von Kopf zu Füßen, und lenkte dann freundlich ein; 
er fühle ſich verpflichtet, ba er nich doch im Anfang als einen gang Fremben 
aus Berfehen nur angerebet babe, mir auch feine galwanifdie unfhägbare 
Mebicin etwas billiger als andern zu laffen, und wollte fie mid) biefnial ben 

eis auf eine halbe Serone herunterfegen, Vergebens — ich hatte leiber feine 
erzen — zwei Schilling — felbft das nicht — achtzehn Pence — das 
Geſicht mit dem er bieß legte fagte war bie fürmliche Daguerreothpie eines 
„Es thut mir wirklich leid daß ich eine fo Inmpige Summe in den Mund 
mehmen muß, unb Sie werben body jetzt nicht fo lumpig fern." Ich war 
aber fo lumpig, bankte ihm taufenbmal daß er jo herzlichen Antheil an meiner 
Geſundheit nehme, und verließ ihn eben als er ſeine grofße golbene Uhr aus 
ber Taſche zog, nach der Zeit zu ſchen. 

So gut mid ber Damm gelannt hatte alt wir ung zum erftenmal im 
Leben begegneten, fo gänjlich fremb war ich ihm als ich das zweitemal mit 
ihm zufammentraf. 
oe 2 — * —* Ausftellung weiblicher Arbeiten zum Beſten der 

en ota en, und da fa nz Sidney hinaueſtrö 
ſtrörite ich matitrlich mit. rm —— 

Die Ausftellung befand fich im einem im Grünen aufgeſchlagenen großen 
3 enthielt, was ich werigftens davon zu fehen befommen konnte, gerade 
nichts befonderes, Die beffern Sachen waren aber, glaub' ich, fon verkauft 
ober verlocdt worben, doch felbft un bas übrige erhielt fl um bie beiden lau · 
wen her eim ſolches entjegliches Gebränge, baf man nır wirklich mit 
eben@gefahr fich hineinbrängen konnte. 

Die ganze [höne Welt von Sipnen fchien Hier verſammelt, und es that 


gelandet hatte, Dan zwang den Capitän, nachdem derſelbe bie beträchtliche 
Geldſtrafe für Uebertretung der. gefeglihen Vorfchriften exlegt, wieder nad) 
Irland zurüdzufegeln. 

Ein Bericht. des Agenten ber deutſchen Geſellſchaft zu Nem-Pork vom 
1 Sept, hebt hervor daß namentlich im vorigen Augufl eine Menge völlig 
unbemittelter Familien anlamen. Ein geoßer Theil verfelben mufte ſogleich 
ind Armenhaus gefanbt werben, Das Schiff „Seine* von Hapre brachte 34 
ganz arme Perjonen aus ber leiningifhen Gemeinde Baden in Baben, bie 
bei ihrer Anfunft auch nicht einen Heller aufmweifen founten. Indem wir 
biefe Thatſache hervorheben, müllen wir doch hinzufügen baf bie firengeren 
Maßregeln melde die Auswanderungs Commiſſäre bes Staates Nem- Yort 
unterm 25 Sept. b. J. erlaffen haben, weit weniger durch ſolche Fälle her⸗ 
vorgerufen zu feym ſcheinen, die bei ber bentfchen Auswanderung body nur 
als Ausnahmen von ber Kegel zu betrachten find, als durch die Sorglofig- 
feit mit welcher mau von England, intbefonbere von Liverpool aus, in Be 
zug auf bie Einſchiffung von Yuswanberern zu Werle geht. Dort ift ebenfo 
wenig wie in ben michtbentfchen Häfen bes Feſtlandes, von melden aus man 
Emigranten nad) Amerila befördert, die notwendige Eontrole und Sorgfalt 
vorhanden welde wir in ben Hanfefläbten befigen, wo zugleich darauf ge» 
achtet und dahin gewirkt wirb einmal bie Auswanderer vor Lebervortheilun 
gen zu fihern, und ſodann unfern guten Auswanderungdgefegen umb ben 
amerilanifhen Forderungen Genüge zu leiften. 

Zar Hafen von Nem- Port waren vom 1 Januar bit Eube Jul. 1850 
Einwanderer angelommen 123,700, bagegen im berjelben Zeitfrift 1851 ſchou 
222,592, alfo binnen 7 Monaten im laufenden Jahr beinahe 99,000 Per- 
fonen mehr als im Yahr 1850. Sie vertheilen ſich folgendermaßen: Januar 
14,709, Februar 8177, März 16,055, April 27,779, Mai 83,858, Ju 
nius 44,401, Julius 27,612, 

Im Auguft betrug die deutſche Ginwanberung in Nem-Tork 8404 
Köpfe, welche fich folgendermaßen verteilt: von Bremen famen in 19 Schiffen 
2668 Paflagiere, Habre in 13 2538, Hamburg in 7 1123, Liverpool in 28 
698, Autwerpen in 5 672, London in 7 622, Rotterdam in 1 70; vom 
füplichen Häfen 5 Schiffe mit 13 Paffagiern. Man ficht aus biefer Zw 
fammenftellung wie viele beutfche Auswanderer noch fremde Häfen zur Ein- 
ſchiffung benügen, die ihmen body weder billigere Ueberfahrtöpzeife noch beſſere 
Behandlung gewähren als die deutſchen Häfen, in melden man durch gute 
Geſetze und angemefjene Eontrole ihnen Fürforge widmet. Der Bericht der 
deuiſchen Geſellſchaft in New· Yorl bemerkt ausprüdlih daß bie Wirkfamfeit 
ber in Bremen und Hamburg ind Leben getretenen Vereine fi ſehr vortheil- 
haft für die Einwanderer beraußgeftellt habe, 

Yu einer frühern Mittheilung über bie Wirlſamleit des Nachweifungs- 
burcan in Bremen (Hanbelsblatt Nr, 3) ift vor ber bintfaugenben Yubuftrie 
gewarnt worben welde den Auswanberern jhom in Deutfhland Fahrbillets 
zur Weiterreife von ben amerilauiſchen Haf nah dem Junern auf 
bringen, Der Bericht der deutfchen Geſellſchaft bemerkt in biefer Beziehung: 


mitteln zu verfehen, ba foldhe anf den verſchiedenen Stationen ber New- Nork⸗ 
- er nur zu enormen Preifen zu kaufen find,” (Bremer Han- 


Zirolifhe Geſchichtſchreibuug Aber dad Jahr 1809, 


% Aus Südtirol, Zum Ueberfluß unb Ueberdruß ift es in und 
außerhalb Tirol gefagt und wieder gefagt worben, es fer noch nie, nirgend 
unb von niemand eine Geſchichte des Jahrs 1809 gefchrieben wie fle fern 
fol. Man hat bisher biefer ſehr richtigen Bemerkung mr beizufigen ver⸗ 
geffen daß für gewöhnlich ein jeber der nach einer folhen Geſchichte begehrte, 
fle einig und allein für fi, nad) eigener Anfiht und Würbigung verfaßt 
haben wollte, Es gilt dieh vorzugsmeife von dem Fand felbft wo bie Begeben- 
heiten des betreffenden Jahres ohne alle Berfpective vor dem Augen ſehr be 
theiligter Zuſchauer verliefen, und ein guter Reſt der Mitwirkenden Muße ge» 
funben hat zu ſelbſtkritiſchen Verſuchen. 

Denſelts — d. h. nicht im „beffern Jenſeits,“ fondern über den Bergen 
— lief man bie Leute ſich nach Bebarf ihre Tirolerfriege und Kriegsfürſten in 
biden unb blinmen Büchern mit oder ohne aufllärende Kupferſtichen anferti» 

en, um fofort nicht ohne Ne und anbere Begierben darnach zu greifen. 
Diefetke Begünftigung hatte man, wie befammt, dem Ausland aud für bie 
poetiiche Behandlung biefes Stoffes eingeräumt, um fo billiger als bie hiſtori · 
fe, mit geringer Ausnahme, biefer auf ein Haar ähnlich fah, 

Bei Gelegenheit einiger Worte über Berthold Auerbachs „Andre 
wurde in biefen Blättern zu erflären verfucht mie allmählich eine Wendung in 
biefem Verfahren eingetreten, und enblicy vorzüglich bie tiroliſche Jugend felbſt 
zu einer Auffaflung bee Dinge von Anno Neun gelommen fen, bie ver Poefie 
feinen Abbruch und ber Geſchichtſchreibung nur einen Vorſchub leiſten köune. 
Trogbem wird man noch immer wohlthun im ſtillen fich der Meinung zu ber 
fleißen daß es zwar Überhaupt unmöglich fer es jebermann recht zu machen, 
um fo mehr alfo unftatthaft jene Geſchichte von 1809 zu fehreiben „mie fle feyn 
fol.” Der Wunſch daß es gewagt werben fol, behält übrigens feine volle Be» 
rechtigung, wurbe aud oftmals ernſtlich kandgegeben ımb bleibt noch immer 
verzeichnet unter den befheitenen Bormerkungen der Patrioten, die für ihre 
Heimath noch eingelnes wünfdhen zu dürfen glanben. Daß Vorarbeiten, 
Stofffammlungen und felbft ſehr tüchtig durchgearbeitete Berfuche in Hanbe 
friften vorhanden find, ift eine befannte Sache; auch find Beweiſe gegeben 
daß man im Fand felbft die hiſtoriſche Forfhung und Darftellung fo zu bes 
wältigen beftrebt fe wie ed der heutige Standpunkt biefer Wiffenfhaft begehrt. 
Indeſſen barf ein anderes Bebenfen mit vielem Hecht allen diefen Förberungs- 
mitteln bed gemammten Wunfches entgegentreten, das Bebenfen wegen ber 
Stellung bie jenem vergömnt feyn muß der nicht anf bie erfle Borbebingung 
verzichten will, wie fie bie Bearbeitung eines kaum hiſtorifch reifgemorbenen, 
in bie Gegenwart noch fühlbar herübermirkenden Stoffes erheiſcht. Es foll 
als ein Beweis gemonnener Selbſtändigkett und Ueberwindung ein 
Apodiltik gelten, wenn in der Geſchichtſchreibung gerade über biefen fpecififch- 
tirolifhen Vorwurf es bemerflich wird daß jener Stellung näher rüden zu 
können aud für Eingeborne Hoffmmg vorhanden ſey. Die Begebenheiten 
jenes Jahres, und noch mehr bie Anläffe dazu, bringen ben Hiſtoriker made 
weistih nad) fo vielen Seiten hin in Eomflict mit Autoritäten bie noch jet 
ihres vollen Herrenrechtes ſich erfreuen, fo daß äußere Unabhängigkeit vom 
ihnen das geringfte ift was vielleiht an ihm begehrt werben faun, und das 
ſchwierigſte was für ihn in Tirol aufzubringen wäre. Bisher folgte bie Motie 
rung im Inder und im ſchwarzen Buch unverzüglich, fomte ein Ausbengen 
aus bem bewilligten, beftens abgemeffenen und abgeflachten Trabwege beliche 
ter Auffaffung und Redentart erfühnt wurde. j 

Das Bedürfnif irgendwie ſich um die Aufpellung und Verarbeitung dies 
fer Epifode verbient zu machen wurde infnenerer Zeit weit weniger bei dem 


$ und Umweltfäufigteit midht burch 


wohlflingendere 
thämliche bes Tirolerkriegs von 1809 wirkt eben bei weitem einbringlicher auf 
ſolche Gemüther, während bie gelehrte Kritik fi am Ende noch ſchämen zu 
er einen Gegenftand erläutert zu haben ber viel eher auf gebiegene 
als anf Eulturzufläube im eigenen Volle fchließen ließe. Sol⸗ 
end verfällt ein Streben biefer Art mehrentheils auf 
ichteit 


— — wie ſtranz und Band an einem 
en Heiligenbilbe. 


m Peternaders „Tiroler Panbesvertheibigung“ (Innsbrud 1850), 
mit ihren eifrigft anfgefammelten unb mit ehrlichſter Begeifterung in ein Buch 
ohne Anfang und Enbe zufammengerammelten Tageblichern, Yeb 
Geſchich 
theilen, werthvoll für Stoffſammler und unbezweifelt Iobenswerther als bie 
mobernen Leipziger Tiroler Meßwaaren, gehört zu ben neueſten Leiſtungen im 
diefem Sinn, Er hat jüngft, vor allem mas bie Trefflichteit ber Abfiht und 
des innern Dranges zu ſolchem Unternehmen betrifit, einen ma gefun» 
den in bem neuen Biographen Joſeph Specbachers, in Ich. © 
„bem Berfafler bes „Mannes von Rinn.“*) Diefer A 


frühe 

* eibt und — nad} vergeblihem Zuwarten auf einen Befähigteren — eudlich 
dem Pflichtgefühl thatfäclichen Ausdruck gibt „vas Andenken biefes tiroliſchen 
Kriegs Roryphäns zu wahren.“ Aber er geht nod weiter unb wird zum Ges 
ſchichiſchreiber ber —— Zeitereigniſſe, in welche auch ſein Held ver · 
flochten war, Der legtere hat unſtreitig des Anziehenden weit mehr in feiner 
ganzen Perſönlichleit und Theilnahme am ber tiroliſchen Vollserhebung als 
m berfelben, befonders für erregbarere Betrachter, für Lente bie 
von —— poetiſchen Beimifhung an der Begebenheit gewonnen find, und darin 
u warm gehalten werben wollen. Darum hat biefer Odyſſeus von Anno 
Neun and) feine hinveichenben Homere gefunben, deren Reihe Hr. v. Bartholby 
fon 1812 eröffnete. Sein jugendlicher Eurfus als Wilpfhäg, feine aufer- 
orbentliche Bewaͤhrtheit als berufener Guerrillaführer voll —— Uner · 
můuͤblich , Kedheit und Ausdauer, feine Abenteuer, Gefahren 
und erbulbeten Leiden, bieten auf jebem Blatt feines Lebens neues und anfer- 
gemöfulicen, befüpigen in vortrefflich eine Hauptfigur unter den bäuerifchen 
Heroen feiner Zeit abjugeben, wenn man, wie gefagt, nicht ungern bei ber 
Tultivirung der Hiſtorie an bie Romantik ben Zehent abgibt. Der obenges 

mannte neue Biograph Spedbachers zeigt übrigens fowohl in ber Schilderung 
feines Muſterhelden als bei ber im ben Vordergrund gefhobenen Geſchichts- 
Bearbeitung des Tiroleraufflandes das reblichfle Bemühen, das vielleicht je 
am biefen Gegenftanb gewenbet wurbe, bie game ſchlichte, warmherzige, forg- 
und regfame Hingebung an fein Unternehmen, bie vollflommen fein Ziroler- 
thum beurkundet. Benügt hat er alles weſſen er habhaft werben konnte, altes 
und neues, ſchriftliches und mündliches, eigene Anfhauung, frembe Unter 
flügung, unb{hat auch dieſes alles an dem Maßſtab gemefien ben er fich für 
fein Bud) vorzeichnete. Billigkeit nad, allen Seiten ſteht ihm oben an, ja es 
Wohlwollen durch bie ganze Auffaffung welde immer wieder bie 
Ehkacn bet u Sigt Die da und bort — Er nennt wohl das 
Kind beim rechten Namen, gibt aber biefem ſelbſt eine gemüthliche, feelengute 
Zärtlichleitsbeifulbe. Das bob tüchtigſter Solbatentapferfeit zu beftreiten daß 
po vor/allem für die bayerifhen Eruppen und banın auch beim Iuvaflontcorps 
der Defterreicher beauſprucht, iſt wohl feit langem bei feinem, ſelbſt tiroliſchen 
Hutor Sitte; danfenswerth ift bie richtige Feſtſtellung der Daten und Er 
folge eingelner Gefechte mach Aufzeichnungen militärifer Archive, Aud hat 
er bie Eingelzüge im Privatleben und im ben Sriegäthaten feines „DRanmes 
von Kinn“ vielfach erklärt, erweitert und berichtigt. Ob Gpedbadyer eine fo 
entſchiebene Abneigung gegen den Angriffs. und Ausfalfrieg auf nicht tiroli- 
{dem Boden hatte, ben er unb Haspinger im September unb October betrie- 
ben, wie fie an ihm fein Verehrer, das Untiroliſche biefes Berfahrens gut bes 
greifend, wahrnehmen will, muß nad allem was biöher befannt worden umb 
gu bem thatenlufligen, verwegenen Gharafter des Schügenhäuptlings fehr paßt, 

als eine günftige Annahme des Aotord erſcheinen. Für bie naturgemäße poli» 
tifche Geſtaltung feines Vaterlandes verräth berfelbe volltommen ben ächten 





*), „Der Mann von Rinn* (Jof. Spedbader) und Kriegsereignifie in Tirol 
1809. Nah hifleriihen Quellen bearbeitet von J G. Mayr. Innebrud 
1851. Dftermann'fde Buhbruderei. 


Untunde, 
mungen anfer Einflaß zu fegen, dieß eigentliche Boll- | Berüdfictigung in 


ed Sucher gungen een gr en 


tiroliſchen Zuſtinet, mit ber bekannten fpecififchen Mbneigung gegen bas fFeber- 
regiment, unb begeiflert für „naturwüchfig edle Begriffe von Baterland, Frei⸗ 


i zu verzeihen, ſowie man in 
en m Belt u u il ah bat ve a eier ie 
Bezug beffen empfiehlt wad es an Gentralifation und Unis 
rmität — „vertragen" kann. Wie der Autor von ben Kritifern in ber Bor⸗ 
rede billigft begehrt, haben wir auch nichta dagegen daß er hie und ba poetifche 
Auszüge und Sentengen paffenb einflodt, und nehmen es ihm — was und 


f | 
malige Rage Deutfchlanbs und m: .. fehe deutſch, d. h. fehr lalſerlich 
auffaßte. Der reiche bayerifdie Kurfũ — „nun ein armes Königlein“ wie 
vielfach Rebe und Lieb aus jener Zeit —— wird als abtrännig vom Reich, 
b.5. vom Haus Defterreich angefehen. Davon finden fid) Spuren in ben Original» 

Aufjeihnungen mander Bauernhäuptlinge, in Zeitungsartifein, ſelbſt noch im 
Pamphleten von a ben im Manufcript verbreiteten bes Prieſters 


Zuſ außerhalb 

ber Berge etwas für bie glorreichſte Zeit der hiſtoriſchen Bollothätigleit anti- 
cipirt wirb, das Geborgte zahlt ſich Heim mit Zinfen, Ein Kärtchen bes wich. 
tigften Rriegeihauplages am elberge unb ein Bild Spedcbachers find erfreu · 


Zeitung — bie Anerkennung nicht anöbleibt, ſelbſt aus Bayern, wo bie Neue 
Münchener Zeitung bereits fi günftigft gap bat — ein Act ben Hr. 
—— der ansgewiefene Mitherausgeber, als ſchöne Genugthuung be · 


Die Berwandtſchaft des Gegenſtandes — nicht ber Bearbeitung, was 

wir zum Beruhigung bes Berfaflers und unferer eigenen vorantfchiden — läßt 
uns bier auf eine andere litterariſche Nenigkeit hinweiſen, auf Beba Webers 
... Hofer, gegeben als eine ſehr ausgeführte Lebensſligge biefes Diannes 
—— zweiten Abtheilung feines Werkes über Pafſeier.“) Was bier geboten 
wird, muß als ein volllommen zu Werth beftehender Beitrag und fiellenmeife 
ala richtigfter Wingerzeig von jebem kommenden Bearbeiter der Tirolerfriegöge« 
ſchichte von 1809 dankend empfangen werben, und barım wohl aud von ung, 
bie wir legtern noch zu erwarten haben, Es iſt neues fehr viel beigebracht, 
und das Ganze mit Umficht und Tact georbnet und bie Har 
vermittelt. Höchft gelungen ift der Befah Hofers gefammte Teilnahme und 
Haltung bei verSchilberkebung bis zu feinem Martyrteve aus ber innern Wefen« 

heit feines Charakters als Baffeirer zu erflären; das befannte Schwanlen unb 
gutmüthige Rachgeben bes Sanbivirthes möchte inbeffen wohl fon auf eine 
—— Zeit vorgerückt werben als jene im ber es Beda Weber als miteniſchei⸗ 
al vortreten läßt. Es Inüpft ſich dieſe Auffaffung Hofers 

— * der ihn unterlilgenben Mitwirkung feiner Thalgenoſſen an bie 

bes Baffeirer Bollihums, bie im erften Theile feines Buchs der Berfafler viel» 
feitig ausfpinnt. Auch am biefem feflelt die Zeichnumg des Charakters biefer 
Thalbemohner fiher am meiften durch unverfennbare Treue und ſcharfe Sich⸗ 
tung, bie auf vertranteftem Verkehr beruht. Bei weitem ferner ben Anfprüchen 
heute in ber Wiſſenſchaft üblicher Bewältigung folder Stoffe fliehen bie Partien 
bes Buchs über Märchen, Sagen, Vollslied, Namendeutung und Sprachforfchs 


liches, bie — Einleitung gibt hinwieder des Werthvollen und Wohl 
aufgefaßten befto mehr. 
Schweiz, 
& Bern, 10 Nov. Die unferer Zuftänbe ift in eim 


neues Stadium getreten. Heute verfammelten ſich im Gafthofe zum Bären 
bie Mitglieder ber rabicalen Minderheit im großen Rathe, Abgeorbnete aus 
verſchiedenen Lanbesbezirten fowie Ausgeſchoffene bes focialiftiihen Reform» 
vereind, um bie Page bes Kantons und bie num einzuſchlagende Politik zu bes 
rathen. Es waren burch etwa 120 Auweſende alle Amtabeirke vertreten. 
Die Berathung dauerte von 11 bit 5 Uhr. Am wärmften fprach man fidh 
fir und gegen bie Abberufung des großen Rathes aus; am bringenbflen ver⸗ 
un einen möglichft ſchnellen Regierungswechfel bie Deputirten des Reform» 

Grütlivereins fomie bie Abgeorbneten aus dem Oberland unb bem Jura, 
eher von ben Enmenthalern und Oberaarganern wurde aber hinge» 
wieſen auf ven Argmohn im Bolte, als gelte es ben rabicalen Fügrern nur 
um am Böevererlangung ber ber derrſchaſt; dieſen Verdacht müfje man ihm zuerſt 


*) Das Thal =) Das Ihal Paffeier und und y- Bewohner mit befonberer Nüdfiht auf Anpreas 
Hofer und bas Jahr 1809 von Beda Weber. Innsbrud, Wagner, 1851. 


fuchung befindlichen 

nöthigen Bollmadhten ausgerlifteten Unterfuchungscommiffion für bie Dotations- 
und Schagangelegenheit unter Austritt aller Stabt-Berner flattfinde; e) bie 
Regierung angehalten werbe über den Zuſtand ber finanzen bes Kantons unb 


diefe geflellten Begehren nicht eingetreten werben fellte, wirb ſchon jegt eine 
vom Eentralausfhufle der Radicalen zu ermenmende Commiffion 

fid) über das weiter zu beobachtende verfaffungd- umb gefegmäßige Verfahren 
zu berathen und ein Programın ber Freifinnigen über bie Grumbfäge einer 
Tünftigen Verwaltung, befonder® auch mit Bezug auf die Armen» unb 
Arbeiterfragen zu entwerfen. Diefe Commiſſion hat ihre Arbeiten unge 
fäumt zur Hanb zu nehmen umb ihre Anträge einer zu veranftaltenben neuen 
Berfammlung vorzulegen. Diefe Befhlüffe wurben einftimmig gefaßt und 
follen in einem motivirten Manifefte bem Volle befannt gemacht werben. 
Che man fich trennte wurde noch bie Ermahnung ausgefprochen wachſam und 
„bereit zu neuem Kampfe” zu fern, VBoransfihtlic wirb bie Hoffmung ber 
Rabicalen die Regierungspartei im großen Rathe zu trennen und einen Theil 
auf ihre Seite zu ziehen nicht in Erfüllung gehen, fonbern bie Majorität wirb 
biefe Forberungen 3 Daun beginnt eine neue Agitation, bie zu 
einer für den Kanton fehr bebenklichen ſtriſe führen wird, 


Stalien, 


*+ Mom, 4 Nov, Der legten politifhen Aufregung in Rom mit ih⸗ 
zer langen Reihe von Attentaten folgte, früher ald man erwartete, eine Stille 
welde von Abfpannung, von Erfchlaffung nicht viel verſchieden ifl. War doch 
Halten mit feinem Klima und feinen Menſchen von jeher das Land ber Er- 
tremel Wie lange aber wirb biefer anfcheinenbe Friede der Hauptflabt dauern 
bei der allgemeinen in ben Brovinyen ? Die jet bemerkbare Äufter- 
liche Ruhe und Orbuung in Rom, welde wirkich an gewiſſe friebliche Zeit- 
abſchnitie der Vergangenheit erinmert, ift zweifelsohne mit eim Ergebniß ber 
vielen erfolgten und noch in Aus ſicht geftellten Ausweifungen. Den meiften 
fremden Handwerkern, darunter vielen Deutſchen, gibt die Poligei nur Auf · 
enthaltskarten anf 10 biß 20 Tage, felten unb nur auf höhere Berwenbung 
für mehrere Wochen ober Monate, und zwar mit bem firengen Bebeuten es 
erfolge unfehlbare Ausweifung faUs die Erneuerung der Karte bei ihrem Ab · 
Kauf verfäumt würbe. (Eine ſolche polizeiliche Controle fhüchtert ein. Diefen 
Frieden ungeflört zu erhalten ift das Commando ber Genbarmerie behufs 
fnelleren und Frättigeren Einſchreitens meu geregelt worden. Seit mehreren 
Tagen beflndet fid ver frühere Bfterreichiiche Botfchafter beim heil. Stuhl, 
Graf Lügow, mit feiner Familie hier. Es fehlt natürlich nicht an Bermu- 
thungen bie ihn, zumal ba Graf Eſterhazy oft leidend ifl, ſchon wieder am fei- 
mer alten Stelle erbliden. Imbeffen fcheint Graf Fügom Rom, an bas ihn 
Familienbaude Infipfen, biefmal wohl nur als Reifenber befucht zu haben, — 
Ale zuverläffig kann ich melben daß ber Minifter ber öffentlichen Arbeiten aus 
den ihm fürs Jahr 1852 zugefagten Fonbs eine Summe zum Unfouf ber 
jegt von ber Familie Brancaboro zum einem Kornſpeicher verwendeten Abſciße 
—— am römifchen Forum behufs ihrer Aufdecung augsge · 


Der Kaffernkrieg. 


Der Speetator bemerkt über bie vor einigen Tagen durch das Schrau⸗ 
benbampfbeot „Bosporus" nah Pipmeuth Überbradten Nachrichten d. d, 
Eapflabt, 1 Oct. (Rafferngränge 23 Sept): „Die Berichte biefer Poſt lau⸗ 
tem im ganzen gerade jo wie fie im vielen früheren Monaten lauteten. Bier 
„bigige Trefien® (nach dem Ausırud Sir Harry Smith in feinen Depeſchen) 
gegen Heerhaufen von je 2000 Mann und barüber, unter ben Häuptlingen 
Macomo und Seyolo, und auferbem mehrere Scharmügel hatten innerhalb 
vierzehn Tagen flattgefunben; aber erhebliche Refultate waren micht erzielt 
worben, In einem biefer Gefechte erlilt eine Abtheilung unfrer Truppen, durch 


einen unglüdlichen Zufall, eine ungewöhnlich böfe Schlappe: Eapkkän Dibs 
ham, ein ebenfo gefchidtter wie tapferer Dfficier, verlor mit 8 Dragonerm bes 
2ten Regiments in bem diclen Buſchwerl eines Thals, das nufre Truppen vom 
Feind fäuberten, ben Weg, und fie wurben alle in Stüde gehauen. Wie ent 
ſchloſſen fie ſich gewehrt, das zeigten bie zahlreichen von ihren Kugeln und 
Sübeln zerfegten Raffernleichen bie um fie herum auf bem Rampfplag lagen. 
— Alle diefe Gefechte fielen im zwei Bezirken vor: dem Filhfluß Buſch und 
ben Raga-Bergen; anberwärtd wurbe nur wenig gelämpft, und ba fhienen 
auch nur wenige Feinde zu chen. Die im Land erfheinenden Zeitungen ſahen 
barin, fowie in andern Borlommmiflen, bad Anzeichen daß Macomo und 
Seyolo, nad} bem vereingelten Operationen ber legten Donate, ihre Zente zus 
fammenyogen, um einen größern Schlag zu verſuchen. Es ging fogar das 
Gerücht daß das vom ihnen beabfihtigte Unternehmen ein Angriff auf die 
Stabt nn fen; ob num begründet ober nicht, machte es anf die Eins 
wohner dieſes Plages ſolchen Eindrud daß fle in eine proviſoriſche Schutz ⸗ 
wache zufammentraten unb ſich beſtimmte Bertheibigungspunfte auswählten, 
Das amtliche Blatt ber Eapftabt meldet daßg bie Farmers der Bezirke Era- 
bod, Somerfet und Albant, endlich zu ihrer Selbfivertheibigung ins Feld rläden, 
und fi wader halten. Da inbeflen bie Raffern und die rebelliſchen Hotten. 
totten innerhalb ber Eolonie jet, wie man vermmthet, menigftens 6000 ſtãm ⸗ 
pfer zählen, unb durch ihren laugen erfolgreihen Widerſtand gegen bie eng« 
liſchen Truppen ermutbigt, fie auch beffer mit Lebensmitteln und Waffen als 
zu Anfang bes Friegs verfehen find, fo ſcheint das Ende dieſes ruhmloſen und 
toftfpieligen Kriegs noch ſo fern zu fegn wie immer,“ 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 14 Nov. 


‘j München, 13 Nov, Abends, Diefen Abend endlich gelang es 
unferer Hoftheater» ‚ nad) Beflegung fo mander Heiſerkeit, Mo» 
zarts Romifche Oper „Cosi fan tutte” mit den Driginal · Recitativen und 
nad) der Bearbeitung von Louis Schneider zur Aufführung zu bringen, Das 
Theater war biefür fo voll wie feit langer Zeit nicht mehr, mub fänmtliche 
hervorragende Partien diefer aumuthigen mufilaliſchen Schöpfung wurben mit 
flürmifchenn Beifall aufgenommen und bie Darftellenben wieberholt gerufen, 
Sicher gingen alle, trog ber gefpannten Erwartung, befriebigt aus bem Saal, 
und allgemein war ber Wunfdh: e# möge biefes fo lange uns vorenthaltene 
Meifterwert nun öfter umfer Opernrepertoire [hmüden 99 MM, bie 
Könige Mar unb Ludwig wohnten der Aufführung von Anfang bis zum Enbe 
bei. Die Frequenz ber bayeriſchen Eifenbahnen zeigt nad bem hierüber amt« 
lich veröffentlichten Ausweis im Monat October b. I. 132,759 Berfonen, 
389,288 Eentner Fracht und hiefür wie für Milttär- Transporte, Ertraglge, 
Bagage, Vieh x. eine Gefammteinnahme von 269,812 fl. 4 fr. 


O München, 12 Nov, Meinem Kammerberiht vom 4 d. entgegen 
behauptet Hr. Dr. Schmibt alle auf feinen Antrag einer Minifteranflage 
begugnehmenben Gründe aus bem Duigimal feiner Eingabe wörtlich verlefen 
zu haben. Ih muß dieß wieberholt im Abrede ftellen. Die ſchriftliche Bes 

bes Antrags ift fo umfaffend, da ber Kammerpräfident unter Vor⸗ 
zeigung bes Schriftftücks in der Öffentlichen Sigung — wie aus den ſtenogra⸗ 
yhifchen Berichten erfichtlih — deſſen Verlefung ablehnte. Hr. Dr. Schmibt 
verlas hierauf, wie gleichfalls die flenographifden Berichte nachweiſen, nur 
ben biöpofitiven Theil feines Antrags, leinesinegs aber bie ausführliche, aller» 
bings fehr ſcharfe Stellen enthaltende Entwicllung desſelben. Die Differenz 
zwifchen meiner Angabe und ber Behauptung des Hrn, Schmibt beruht alſo, 
wie e8 fcheint, nur anf dem verfchtedenen, weiteren ober engeren Begriffe bes 
Wortes „Begründung“. Bei diefer Gelegenheit fe übrigens mit Bezugnahme 
auf eine frühere Reclamation desfelben Abgeorbneten auch noch bemerkt daß 
eine Sprache welche anerfannten Eprenmännern „ein frivoles Spiel mit 
feierlich abgelegten Eiden“ vorwirft (fiehe flenogr. Bericht Ar. 47, ©. 135), 
gewiß „von Gebilveten nur felten vernommen wirb". 

Ludwigähafen, 8 Non. Die birecte Eilpofiverbinbung- zwiſchen 
Bari und Frankfiret äufpert ihren vortheilhaften Einfluß auf unfer Städten 
ſchon fehr merklich. Während es früher zu ben Geltenheiten gehörte bafı 
Retfenbe Hier Übernachteten wenn fie nicht gerade Geſchäfte am Plage felbft 
feſthielten, vergeht im neueſter Zeit felten eine Nacht im ber nicht das geräu- 
mige Gaſthaus zum „Deutfhen Hof" wohl befegt il. Dam ficht jetzt bier 
mit Spannung nah Darmftabt hinliber und ber enblihen Erlebigung ber 
Mainz Pndwigshafener Eiſen enbeit entgegen, und hofft noch immer 
auch bie erfte hejfiſche Kammer werde dem Beſchlafſe der zweiten noch beittes 
ten, O.P.A.3.) 


5102 


Madbrid, 7 Nov. Geflern warb in ber Deputirtenlammer ein eigen- | 
hänbdiges iben der Königin an bie Bewohner der Imfel Euba gelefen, | 
worin fie diefen-für ihre bei dem amerifanifhen Einfall betätigte Treue im | 
warnen Worten dankt. Die Kammer beſchloß ihrerfeits dann einflimmig ein | 
Dankessotnn- für-bie Eubaner, bie Armee, die Marine unb bie Behörben ' 
wegen ihres edeln Benchmend, 


Bonbon, 10 Nov. Heute war ber „Torbmaherdtag*, und wehl 
500,000: Menfchen auf ben Beinen, um ben jährlichen Umzug des Bürger 
meifler®, ber Sheriffs, Aldermänner und Gemeinderäche zu Laud und auf 
der Themfe zu jehen, womit das gemeindlicke Jahr abſchliefßt. Belonders 
alle Brüden flanden gebrängt vol Menſchen. Ed fiel nicht die mindefte Un. 
orbnumg vor. — Sofjuth ift heute Morgens auf der Eifenbahn nach Birming- 
ham abgereist, wo er im. Haufe bes bertigen Parlamentömitglieves Charles 
Geach Eſq. übernachten, und mergen nad Mancheſter weiter fahren wird, 
wo in ber freitandelöhalle eine große Bollöverfammlung flattfinden fol. 
Dort iſt er der Gaſt bes Parlamentsmitgliebs Hrn. Henry, und Abends fehrt | 
er nach Birmingham zurüd, wo, trog des Mbfagebriefd des Diayors, ihm 
ein Feſtmahl im Stadthaus gegeben wird. In Mancheſter betheiligt ſich bes 
fonbers bie vormalige Anti-forngefeg- Liga an der Bewirthung des Magharen. 
Un Domnerflag wird er vem Polen - Ball in der Guilchall beimohnen, und 
bann feine Seife nah den Vereinigten Staaten antreten, unb zwar von 
Southampton, nicht von Liverpool aut, Sein Arzt hat ihm das viele Reden 
unterfagt, er fann oder will aber diefer Vorſchrift nicht nachlommen, Am 
legten Sonnabend (8 Nov.) war Eaton-Plag, wo er wohnt, gany belagert, 
indem eine Adreßdeputation bie andere ablöste. Sie famen aus ben ver- 
ſchiedenen Londoner Kirhipielen, von Woolwich, Hudderefield, Pasley 
u. ſ. w. Die Horefie von Bridgewater wurde von dem Dinäder Reuben Payne über» | 
geben, Bejonberes Interefje für-den „Ichönen" Koſſuth betätigt das ſchöne Ge» 
ſchlecht; eine Anzahl Damen überreichte iyın am Sonnabend eine große — beut- 
ſche Bibel in reihem Maroeco Einband. Koſſuth, der um Worte nie verlegen 
ift, verfierte: er fey ein religiöfer Mann, obgleich ein (Feind des Mberglaubens | 
und Hanatiemus, und ans biefen: heiligen Buche habe er Die Grundfäge feines 
Lebens gefchöpft. (Den Tert: „Seyd umterthan ber Obrigkeit" aber fcheint 
er überjehen zu haben.) Noch circulirt eine befoudere Frauen Adreſſe, bie 
bereits 2000 Unterfchriften haben fol; 12 junge Damen werden fie überrei- 
den. Sm einer Adreſſe von 190 „jungen Dlännern® war auf ben Gontraft | 
angefpielt zwiſchen dem Empfang Hahnau's und dem Koſſuths in London; er | 
antwortete mit einer, wohl nicht ganz ſchicklichen, Amplification diefes Eon- 
traftes. Die „Illuftrirte Londoner Zeitung” bringt bermalen fat nur Hof 
futhiana, 

* Ropenbagen, 10 Nov, Wie ed bereits im dem Follething ge 
ſchehen, fo hat die Regierung-nun aud) in bem Landething im zwei geheimen 
Sigungen nähere Mittkeilung über bie politifcen Angelegenheiten gemacht. | 
Die Bolitik des Miniſteriums in gefammtftaatliher Richtung wurde im Yanbe- | 
thing ziemlich ſtark angegriffen, man lieh ſich indeß doch hier wie tur Follething 
befänftigen, und verflänbigte fi mit dem Minifterium dahin daß dieſes ſich 








einanber weiter reben, Während man der fi 

mit der Hoffnung ſchmeichelt baf das Miniſterium, ans Furcht oder Damkbars 
leit gegenüber. bem Reichstag, der ihm noch eine Frift gegönnt, balbigft mit 
einem reinen und eutfhiebenem Eiderdänen-Brogramım hervortreten 
merbe, iſt eine [ehr energiſche Rote von Lord Palmerſton eingegangen. 
Lord Palmerſton proteſtirt in dieſer Note auf das eutſchiedenſte gegen bie Ins 
eorperirumg Scleswigs in Dänemark, mas dadurch geſchehen mwilrbe wenn 
das däntihe Grundgeſetz auch in bem Herzogthum Schleswig eingeführt wäre, 
Neben diefer Proteftation gibt Lord Palmerflon der bänifhen Regierung ben 
dringenden Rath ben Forderungen ber deutſchen Großmächte, welche von Auf. 
land unterftügst werben, balbigft Genüge zu thun, bamit ein banernber Friedens · 
zuftand zwiſchen Dänemark und Deutſchland begründet werben könne. (Das 
verbanft man dem emergifchen Auftreten Defterreiche.) Dänemark hat fomit 
auch die übrigen Grofmächte gegen ſich, denn Frankreich allein wirb nicht eine 
anbere Meinung geltenb machen wollen. Die nationale Preffe ruft trog dem: 
Wir wollen thun was ums gut bünkt, mögen andy famımtliche Großmãchte wiber- 
ſprechen. Schleswig gehört uns, das geht bie Grofmädhte ebenfowenig wie 
Deutfhland an. Daß bie Mehrheit des Reichötags auch fehr zu biefer Seite 
neigt, ift Thatſache. 

Belgrad, 29 Oct. Was in vielen Blättern Über größere Störungen 
ber Ruhe bei und gemeldet wird, Tann ich auf das beſtimutteſte wiberlegen, 
Noch weniger ift jemals dem engliſchen Eonful, Hrn. v. Fonblavque, einge 
fallen vom türfifhen Gouverneur ein Bombarbement ber Stadt Belgrab zu 
verlangen, um einige Fachins und vorlaute Knaben zu züchtigen. Wahr ift 


die Fonblanque'ſche Nichtbeleuchtungs + Demonftration bei einem Feſt, das 


doch zu Ehren bes regierenden Fürſten gefeiert wurde, war weder fehr bir 
plomaliſch noch fein, aber man hat fie nicht weiter beachtet. (gr. 3.) 


* Yus Adelaide find uns biefer Tage von Hm. Friebrich Gerftäder 
deſſen Reiſeberichte das Publicum ſeht interefliren müffen, da einige ber grö« 
fern Zeitungen viele Spalten davon einfach nachdruclken) Briefe bis zum 8 Zul, 
8.7. zugelommen, Den Beginn feiner auſtraliſchen Schilderungen macht 
bente fein Bericht ans Sidney. Der aus Adelaide fol alsbald folgen. Der 
unternehmende Reifende, ber nicht lange zuvor das californiſche Goldfieber in 
allen feinen Stadien durchgemacht hatte, war nicht wenig erflaunt im Adelais 


‚ ber Diftriet fat von nichts reben zu hören als von der Wundermär der Gold⸗ 


entdedungen. Es war ihm als wäre er plöglich wieder auf californifcher 
Erbe: dieſelbe Vertheuerung ber Vebensbebürfniffe, diefelben fabelhaften 
Uebertreibungen in allen aus ben Minen fommenben Berichten, biefelben 
Wanderzüge von Bentelufligen die nach bem neuen Golfonda firömten, 
und bort biefelben Enttäufbungen von Hunderten und Tauſenden, melde 
gewähnt hatten man könne im Spazierengehen die Goldllumpen in bie 
Taſche fleden. freund Gerfläder war über das nächſte Ziel feiner 
Weltfahrt noch nicht entſchloſſen, ob nad Singapur oder nah Manila und 
bem Gap ber guten Hoffnung. Dit bem nächften Schiff wollte er und beftimm» 
tere melben, und biefem bann auch ansführlicheres über die auftralifchen 
Goldlager beifügen. 





SHerfonal Nachrichten. 


VPreußen. (Aus ber Nabweifung ber feit bem 1 Febt bis 3 Det. 
1851 zur officiellen Kenntniß gelommenen Todesfälle von ausgefhiebenen und 
bimittirten F. preuß, Officieren des ſtehenden Heeres umb der Lant wehr, ſowie 
von verabſchiedeten Milit.: Beamten bringen iwir (ale Fortfegung) felaente): 
Kruſche, penſ. Lieut. vom vorm. 7. ſchleſ. Edw. Inf. Meg, geil. ben 3 Seht. 
1850; v. Hope, penf, Major vom 26. Inf. Meg., geſt. ben 9 Gent 1850; 
v. NRofip, penſ. Major vom vorm. 2. ſchleſ. Etw. Gap. Meg., get. ben 
11 Sept. 1850; v. Raminieh, pen. Mitten, aggr. bem 2, Uhlau. Üeg., 
geh. den 15 Erpt. 1850; ©. Shimoneli, penf. Major vom vorm. 4. 
fhlef. &iw. Gap. Reg., geh. den 17 Sept. 18505 Normann, Hauptm. 
a. D. vom 1. Bat. 20, Low. Megts., geft. ben 24 Sept. 1850; Dr. Siehr, 
Pr & a D. vom 1. Bat. 1. Ldw. Megis., ale Vice Präfivent bes Appell, 
Berichts] zu NKöntgeberg, geil. den 5 Det. 1850; Stengel, penſ. Haupim. 
yon ber vorm. 3. Schühen⸗Abth., geil. ben 6. Det. 18505 MRotbe, penſ. 
Major vom 30. Inf. Meg., gef. den 15 Dxt, 1850; Lehert, penf. Hauptm. 
von ber vorm, 8, Inval. Gomp., geft. den 18 Det. 18505 Hergaß, penf. 
Gen, Major, zulegt aggr. bem 27, Inf. Reg., gel. den 19 Det, 1850; Gr, 
v. Preyfing, penſ. Major vom 4. Huf. Meg., geil. den 20 Det, 1850; 
Schmidts v. Altenſtädt, penf. Haubtm., aggr. dem 3, Art. Meg., gefl. 
ben 30 Det, 1850; v. Sell, benf. Gen. Major, zuiegt Gombdr. des 22. Inf. 
Mests., geft. ben 31 Det. 18505 Menſch, venf. Proviant:Meifer in Witten 
berg, geil. ben 1 Nob. 1850; Lindenberg, penf. Major vom 1. Art. Reg., 
geh. den 18 Now. 1850; v. Laurens, peni. Haupt, von ber vorm, Kaiſer 
Fran; Gren. Regte. Garn. Gomp., get. den 21 Nov. 1850; v. Hippel, 


venſ. Major vom Kalfer Alerander GEren. Meg., gefl. ben 23 Nov. 1850; 
v. Maffow, penf. Major vom vorm. Marienwerber Ldw. Meg., geil. den 
28 Nov. 18505 Glemens, peuſ. Oberfilt. vom bejold, Stamm bes 3. Bats. 
28, Ldw. Megts., geh. dem 11 Dee. 1850; Steinbreder, penf. Hauptim. 
u. Platz · Major in Torgau, gef. den 25 Der. 1650; v. Shlabrendorfi, 
penf. Hauptw. von ber vorm. 32, Inf. Regto. Garn. Gomp., geil. den 
31 Dec. 1850; v. Uthmann, penf. Major vom 2. Dat. 10. kw. Megts., 
ge. im Der. 18505 ©. Bone, penf. Mafer vom 33. Inf. Reg. (1. Ref. 
Mrg.), geil. den 2 Yan. 1851; Baremba, penf. Intend, Rath vom 6. 
Armee Corps, gef. ben 3. Jan, 18515 Rembe, penf. Haupt. vom 3. Bat. 
31. Zw. Megts., ge. ben 11. Ian. 1851; Faltin, Major a. D., aggr. den 
25. Inf. Meg., als penſ. Garn.Verw.Ob.⸗Inſp., gef. ben 11 Jan. 18515 
v. Mirbad, penſ. Oberft u. Gombr, des 14, Inf. Megts, gef. den 17 Jan. 
18515 Rmappe, venſ. Major vom 3. Art, Meg, gef. den 23. Jan. 181; 
eottner, penſ. Oberſt vom 8. Art, Beg., gef. ben 25 Yan. 16513 v. Shö 
nermard, penf. Gen. Mojor, zulept Gombr. bes Garde⸗-Huſ. Megis., geil. 
ben 30. Jan. 1851; v. Rottulinsft, penf. Oberſt u, Combr. des yorm. 
Breslauer Em. Megts., gel. ben 30 Jan. 1851; v. SGhmalowsfi, penf. 
Dberlt. vom Train, gef. den 31 Jan. 1851; v. Mettelborfl, venſ. Hptm. 
vom 26, Inf. Reg., gel. im Ian. 18515 Kanter, penf. Mitte. vom vorm. 
KRönigeberg » Marienwerder bw, Meg., gef. im Yan. 1851; v. Saber, 
pen. Major vom 12, Inf. Meg., geil. ben 8, Mehr. 1851; v. Buffe, penf. 
Major u. Führer bes 2, Aufgeb. vom 2, Bat. 18. 2b, Megts., geil. den 
9. Gebr. 18615 v. Wilczed, penf. Major vom 4. Huf. Rra., geil. ten 
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Bißebr: 1851; Mohr, peuſ Major vom 2. Bat. 1. Ldw. Megte., geſt. 
den 10 Fehr. 18515 Alein, penf. Hamptm, vom 1. Art. Meg, geſt. den 
10 Febr. 1851; Sturmhfel, Mafor a. D. vom 2. Bat. 14. Low. Megte,, 
als Kreie Caſſen / RNendant in Bromberg, gefl. ben 49 Wehr. 1851; Fourqui, 


penſ. Major u. Pührer bes 2. Mufgeb. von 2: Bat. 25, Erw. Megis,, gefl. 


den 27- Febr, 1851; Alberti, penf. Harphi. von’ ber vorm. 32. Inf. 
Megis. Bar. Gomp., get. ben-27 Weber, 14851; v. Manftein, prıf. Ben. 
Major, zulept Eombr, bes 3. Kür. Megts.} geikirben 2 März 1851; Schror- 
der, penf. Hauptm. und PlapMajor in Jülich, gef den 4 März 1861; 
v. Wolff, penf. Gem. Major und Gomdr.- der 15. Cav. Brig., gef. ben 
6 März 1851; Gr. v. Mocdern, penf Mafor vom 3. Uhlam. eg.’ geil. 
den 8 März 1851 5 Bar. v. Steinarder, penſ. General ber Juf., zulegt 
Combi d. 10 Div. m. 1. Gombf, vom Pofen, gef.) ben 11 März 1881; 
vo. Wilheluny,; penſ. Major vom vorm. 14, ſchleſ. Bw. Inf. Reg, geſt. 
den 11 März 18515 Dr. Stuhr, Pro Lieut. a. D., aggr. dem 6. Uhlan. 
Reg ,tals Profeffor am der Univerfität zu Berlin, geſt. ben 12 Mär; 1851; 


Sqherven⸗ v. Steinen, penf. Hatpim. vom 18. Inf. Weg., gef. den 
14 Mär; 1851; © Rohr, penf. General ber Inf. und Kriegsminifier, geſt. 
den 15 März 1851; v. Breymanın, Major a. D. vom 8. Kür. Reg., jur 
leht · Pomelfter in Stolpe, gef. ben. 16 März 18515 ©. Rlaette, pen. 
Gen.” Lient, zuleht Gombr, der 5. If. Brig, gel. ber i9 Mär, 18515 
Landgraff, penf. Major zur Disp,, aggr. dem 16. Inf. Reg, get. ten 
19 März 1851; Wittich, penſ. Rittm. vom 9. Bat. 5. Erw. Wepte,, gefl. 
ben 24 März 185135 v. Shurff, penf. Major vom 7. Kür. Meg., gef. den 
30 März 18515 Gr. v. Wylich- m Lottum, penf. Major vom vorm. 1. 
weiphäl. Lim. Gav. Reg, gef. ben 31 März 1851; Road, Hauptm, a. D. 
vom 1. Bat. 12. Ldw. Megie., ge. ben 2 April 18515 Dremis, penf. 
Dberlieut: vom 29. Inf. Meg., get. ben 5 April 18515 Bar. v. Bönigk, 
penf. Oberft . Diep. vom 6. Inf. Meg; get. den 8 Mpril 18514 v. Belt 
dorff, Haupim. a. D. vom 1. Inf. Meg-, geh. den 9 April 18513 v. Re 
fhembaßr, Wajor a. D. vom vorm. Hufe Reg. v. Blücher (Mr. ' 8), geſt. 
ben 14 Mpril 1851. (Seſchluß folgt). 





Gräflich Fupp enrwi von Saintgenois'ſche Anleihe von einer Million Gulden 


in. Eouv.: 


beftimmt wurben 


je zu vier vom Hundert. Der hochgeborne Hr. Graf bat mi beauftragt die dreizehmte ordentliche 
Berloofung feiner obigen Anleihe zu veranlaffen, und ich babe die Ehre, ben Beſttzern ber Partialen derſelben befaunt zu geben A bei 
diefer am 21 Detober 1851 unter ben wertragsmäßigen Borichriften vorgenommenen Verloofung folgende 43 Partialen zur Nüdzahl 


ben, 

Nr.154. 233. 250. 253. 256. 268, 273. 364. 456. 564 575. 610. 648 652, 69. 701. 735, 756. 
814. 836. 858. 951. 976. 991. 1002. 1088. 1147, 1149. 1151. 1236. 1468. 1521. 1543. 1580. 1585. 
1607. 1625. 1691. 1698. 1855. 1862. - 1919. 1952, 

Die Auszahlung biefer Partialen mit 500 fl. EM. für bas Stück gefhieht am 31 December 1851 durch bie aräflide Gafe in Wien, im 

eigenen Haufe Nr. 526 in der Leopolditabt, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, und werden die Befiger derſelben auf die betrefs 


fenden Stellen bed En — sur Vermeidung ibred eigenen 


‚Wien, deu 1 November 1661. 


Nachtheils aufmerffam gemacht. 
(524749) 


r . Hof. Auguſt Eltz. 


Verkauf der ſächſ. Maſchinen-Werkſtatt in Chemuitz 


Maſchinen baucom pagnie beſchloſſenen Geſcha 
kauf ausgeboten. 


wol: und baummollener Waaren erforderliche Maſchinen erbaut, und alle Arten eiſerner Maſchinentheile gego 


liquidation wirb obige mit ausreidhender 


aſſerkraft verfehene Werkſtatt hiermit zum Wer: 


en worden ; die Näume ber: 


In felbiger find vor einigen Jahren Locomotiven und Dampfmalhinen, seither aber nur gangbares ein fämmtliche zur Erzeugung 


felben geftatten aber auch nod neben dem Fortbetriebe aller diefer tehnifchen Arbeiten bie Errichtung jeder großartigen Fabritunternehmung, 
und es gehört zm biefer Deigung auch noch eine’ Landwirthſchaft die dermalen jährlich 340 Mtbir. Yachtertrag gewährt. 
Da bie aus ber Werkitart feither gelieferten Maſchinen aller Art als folid und preiswürdig in Deutihland, Mähren, Böhmen, Polen 
unb Rußland befannt iu kit ihr eine folide und trewe Kundichaft'gur Seite ftebt, und daher fortwährend anfehnlibe und mannids 
a 


fache Beftelungen auf 


nen aller Urt eingeben, fo fol ber Käufer ber Werkitatt alle dieſe Beſtelungen zur Musführung mit übers 


wiefen an ober auch erft mad deren Vollendung bad Wert mit ober ohne Inventar fammt Borrätben zu übernehmen baben, 
 Kanfluftige wollen ſich in frantirten Briefen an bad unterzeichnete Directorium menden, aud werben die HH, Bärbald, Woppe 


n. Schmidt firma Baͤrbalck u, Sohn, Trinius u. Gomp. und 


Hammer u, Schmibt in Leipzig), melde Mitglieder unferes 


Seenfheftsausfhufes find, jede ben Kaufliebhabern mörhige Auskunft bereitwilig ertbeilen. — Ehemmis, ben 21 Dctober 1851. 
* Directsrium der ſächſ. Mafhinenban- Compagnie. (5122—23) 


Dr. Friederici auf Gaſchwitz. 
5203-8) FE 


Abfahrt der Damp 


Por - Dampſſchifffahrt 


Seinrich Wolfram. 


des äfterreichifchen Floyd. 
fboote von Trieft 





in ben Monaten November, December 1851 und Januar 1852. 


Rah ber Levante 


Rah Griechenland 
teden Donnerftag um 4 Uhr Nadel jeden ir 15 am. 4 «Hör Mac Alexaudrien direet | Rad Dalmatien 
mittag. Nachmittag. jeden 10. des Monats (um B Uhr] eben Montag 
November 6, 13, 20, 27. Dee. 4, 11, aene 6, 13, 20, 27. Dee. 4, H,ltim ber‘ in direster Berbi u: 0 Ur Raymittag, 


18, 25. San. 1, , 22, 29. ,25. Ian. 1, 8, 15, 22, 29, 
Nach Ronftantinovel: über Gorfu, Ras Syra, Athen (Birdeub), 


bung mit den Bombay: Booten, Im Nov, 3, 10, 17, 24 
R] 









leben 27. des Monatd (um 8 uhr im m Der. 1, 8, 15, 22, 29. 

a ag a Jeden weiten Wraies um 4 übr ver Brühe), Sm Yanuar 87 12° 19, 28. 

nellen:umb Gallipoli. . t Binb mit b ten v 
ac Salonig Aber Därbanetlen.  |Rovember 10,20. Dur. a, 22. Jan. ſin Me a u len plecate, Berne Bara, 
er’ ee a Tube oder Ancona, Betndiß, Sorfu, Argo«] ° Ieben zweiten Dönnerfag sofa, Ragufa und Gattaro, 
“ Bnifsen @alap und Ibralfa Anden) fell (Infel von Gefalonta), Bante, über Smprua 

täglige Bapıten fatt. atras, — Ss nach Zuttar Rad Iſtrien 
Jeden zweiten Donnerflag um 4 Uhr De 8 u Bande über x Inhe um 4 Uhr Raymittag. 
Naymittag. And vom de nal Hıhen (Birkeusg|NoV. 6,20. Der. 8,18. Yan. 1,15,29.1' um 7 Upe Grit. 

Nebember 6, 20. Dec, 4, 18. Januar] und Sura. Yeben Mittrnog Ader Pirano, 


15, 29. —— 
Rah Gprien: über Suyrna, Mio.) Jeden Imeiten — —— udrt lid um 6 ühr 


bus, pern und Batrut ttag 


Rad Srapeyunt über Inedott, Si⸗ Novemter 6, —— — 18.) Yan. u Zrieft täg: 
mfu 1, 15, 29 kb um tternacht. 


nope unb u. 
Rad Durgad und Darna. Rah Rauplien; 


on Xrieft nach Pas täg:| ” Barenzo, Ronigno, nad Bofa, 

grät. Jeden Samfag Ader Pitano, 

Umago, Cittanoba, Barenzo, 
Rovigno nad Bola. 






swertb. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Infeln find in Triet quarantänefrei. Jene aus 
ber Levante werben von Sanitätswädhtern begleitet, und deren Contumaz wird während ber Leber 


SH ten, fo. daß bei reinem Gefunbheitspaß die Paflagiere fogleich bei Ankunft in 
e 


landen können, 


* Mäptend ber Winter-Monate finden Feine Fahrten nach den Donaubäfen ftatt. 
— Zrieft, im Ropember 


‚1881. — 
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(5158) Leipzig, Verlag nen B. Lord, 


Ss. €. en. 
In Shuweden. 
Deutſche Originalausgabe des Verfaſſers. 2 Bochen. kl. 8. broſch. 


Preis 20 Nor. 


Inhalt: Wir reifen. — Der Trofibätte. — Wogel Phönir, — Kinnefulle. — Die 
Großmutter, — Das Zellengefängnid. — Der Bettlerfnabe. — Wadſtena. — Der Mario: 
nettenfpieler, — Die Scheeren. — Stodholm. — Der Ihlergarten. — Cine Gefhihte. — 
Upfala. — Sala. — Das fiumme Bud. — Das Zather⸗Thal. — Das Johannisfeſt in Led: 
fand, — Am Siljan:See, — Glaube und Wiſſenſchaft. — Im Walde. — Fablun. — Was bie 
Halme fpraben. — Das Didter: Schild, — Der DakStrom, — Dannemora. — Die Schweine. 
— Das Galtfornien der Poeſſe. 


7 —— — — —— — — — — —— — — 
5193] Bel Georg Frtanz in Minen If erſglenen und in allen Buhhandlungen gu haben: 


Kuropa ed America. 


Scene della vita dal 1848 al 1850 


di Ant. Caccia. 
12. brosch. 1 Tblr. 6 Sgr. oder 2 Il. 

In eleganter, eorrerter Sprabe erzählt ber Merfaffer mwahrbeitägetren bie Erlebniffe einer 
Reife in beiden Feklanben, gibt eine Menge nügliser Notizen für Meifendbe in England und 
Amerlfa, ſoildert bie Buftände in Galifornien und fligt darin auch mit Tedenbigen Barden bie 
polttifsen Derbältniffe jened Zeitabichnittes ein. 


1580) Neue Compositionen von Ch. Voss. 


Voss, ©,, Op. 114 No. 1. Le Sourire de Louise. Röverie pour Piano. Esdur. 12", Ngr. 
Öp. 114 No.2. Le ung abe de Marie, Cantil&ne pour Piano. Gdur. 12%, Ngr. 
— — — 0p. 130. La Rose au Nord. (Die Rose im Norden.) Cavatine sans Paroles 
pour Piano. (Dediée à Mademoiselle Auguste Arens.) 15 Agr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


(211) Für Staatsmänner, Beamte, Abgeordnete, Juriften, Biblio: 
tbefen unentbebrlich! 
Für jeden Gebildeten vom hoͤchſten Intereffe 


ale Deutfches Nationalwerk. 
Stenographifche Berichte 


über die Berhandlungender deutſchen conftituirenden Rationalverfammlung 


u Franffurt am Main. 

Diefelben hat die nahftebende Handlung in ſammtlichen Vorrätben käuflich übernom- 
men, und liefert complete @remplare, beftepend aus nenn, 80 Drudbogen ſtarken Baͤn— 
den im groß Quarto, zudem anferorbentlich billigen Baar-Preis von 8 Mtbir. 
oder 3 fl., und mit dem dazu umentbebrlicen voljitänbiaen Jubalte-Verzeichniß 
Each⸗ und Perfonal:Megitter) über alle 9 Bände 3 Mthlr. 26 Sgr. oder 6f..12 fr, 
RN endet Band koftet 21 Gar. oder 1 fl, 12 fr. und jede einzelne Nummer 
2 Ser. T kr. 

Auch von den „Berhbanblungen ber dbeutfhen verfaffunggebenben 
Reihdverfammlung zu Franffurt a. R,, enthaltend: „die amtlichen —* 
totolle und die Ausſchuß und Sommilfione berichte, ſowie die von den Abgeordneten geſtell⸗ 
ten felbtändigen und Berfafungs: Anträge, aub die auf die einzelnen Abſchnitte bes 
Verfaſſungswerkes bezügliben Anträge,” befine ich nod einige Eremplare, Preis per 6 
Bände in groß Quarto 12 Rthlr. ober 21 fl. 

Frankfurt a. M., den 15 Detober 1851. » D. Gauerländers Verlag. 


15259) So eben ist bei Wilh. Engelmann in Leipzig erschienen und in al- 
en Buchhandlungen zu haben: 


Handbuch 
der medicinisch - pharmaceutischen Botanik 
und botanischen Pharmakognosie 


von 
M. J. Schleiden, Dr., 


Professor in Jena. 
Erster Thell. 
Mediciniſch - pharmacentifche Botanik, 
Mit 236 eingedruckten Figuren in Holzschnitt. gr. 8. brosch. Preis 2 Thir, 20 Ngr. 


5519-231] _ VBolkertshaufen bei Stodad,. 


Verkauf von Eifen, Kohlen und Vorräthen aller Art. 


Pa diefgem Hammerwert werben an nachſtehenden Tagen einer Öffentlihen Steigerung 
audgefegt: 
am Veeemder 1. 3. duchene und tannene Bretter, Mobelle, Inventarſtüce zum Betried ber 
Frife dätten und ſammtliche Büreaureguifiten. 
Am 2 December: 6 vollſanbige er eg Diele nertalebene Schreiner» und Schloſer⸗ 
wertzeuge, Sowie Betten, Betizeuge, Bettlaben und Käfen. 
Am 3 December und an folgenden Tagen: eitca 1500 Gentner Mobelfen, elxea 1400 Gentner 
fabrielrted Eifen, verſalebene Materialien, eirca 13 Gentner Meifing, Kupfer und Stahl, 
Tomte eitea HOO Buber Kopien, 1 Welldaum und eine deträchtliche Duantität Dammer- 
Nele und @huhbols. 
Hlesu Taben wir Liebhaber mit bem Anfügen ein daß bie nähern Bebingungen an ben Btei» 
erungdtagen befannt gegeben, bie Dertauf zeszarn aber täglich Kler eingefehen werben 
fönnen, au jede weitere Audlunft bereitwillig erthellt mwirb, 
Den 3 Rovdember 1851. 
Graͤfl. v. Langenftein’fhe — eg 








(5220) In ber Vatth. Mieger'fhen Bub- 

banbiung in Augäburg If fo eben erfienen 

und bur& alle Buchhandlungen au beziehen: 

Denkſchrift über die dert 
fegung des beutfchen Zoll: 
und Sandels : Vereins von 
Dr. v. Kerstorf. brofd. 12 fr. 
oder 4 Ngr. 


[5227—38] Bu Anfang bed na ten Monatd 
erfheint: 


opulärer Bericht über bie 
Entdedlungen p Miniveb. 
Bon A. H. Layarb, Dr. jur. Bon 
ibm ſelbſt nah dem großen Werte 





abgefürzt. XTeutfh von Dr. N. N. 
W. Meißner Mit fämmtliden 
Abbildungen. 


Diefed für einen großen Leferkreid beftimmte 
Bud enthält eine leihtverftändlihe Befgptel- 
dung ber zu Rimiveh gemachten Ontbedungen 
mit ben Reifen bed beräßmten Verſaſſers im 
Aforien unb Surbitan. Dabei auch man« 
eb Neue. Die Tedbaften Schilderungen bed 
Morgenlanbed unb feiner. Bewohner machen 
et zu einer intereffanten Lectüre für jeben 
Gebilberen; audb bürfte ed fl au einem 
f&önen Veihnahtogeſchenke für bie herange» 
mwahfene Jagen) eignen, 

geipztg, 1 Revember 1851. 

Dyk’ihe Buchhandlung. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 
bie In ber —* vom 9 April 1851 
(ef, —— Beitumg, Bellage au Rr, 108, 
Das 17 Re. 1694 Dom 18 April 1851 und 

eite Mündener Beltung Nr. 89 — 708, 
Mr. 612 vom 15 April 1851) aufgeführte, ber 
abella ». Bartb’fhen Stiftunadabminifta= 
tion Darmating zu Derlun gegangene Schuld⸗ 
urtunbe: 

Binssablamtd- Gapital ad 300 A. Kar 
tafer-Rt. 571 h 4 Broeent, gintıelt Bing» 
fen (31 Mat), Ausbrub aus 1800 fl. nad 
Dauptbrlef bed Hersogd Albrecht V. dont 
Bflnofttag 1562, Tautendb auf Anna dv. Seile 
doienerfd Wittwe, felt 24 Dänner 1805 im 
Eigenthume ber hl. Kreun⸗Schle beabelle zu 
Darmaling,“ 

innerhalb der vorgefegten febämonatlihen 
Frin die Amte weder probueirt, noch fonft 
Anfprüde Dritter bierauf erhoben murben, 
fo wirb biefe bem angebrobten Präjubice 
gemäß blermit für null und nigils erMlärt, 
Am 6 Ropember 1851. 
Königlihes Lanbagerist Welfratshaufen. 
Martin, Landrichter. 


- (3243) 
Anftelungs-Gefud. E32. 
niter, welcher feit furgem ben veüftänbigen 
Gurfus einer ber beſugteſten polntehnifhen 
Sauter abfolvirte, fuhrt als Ingenleut, Ma« 
fhinenbauer oder Babdrikbirigent ein Unter— 
tommen, Die beften Benanife fiehen bem- 
felben zu Gebote, und felne gänslide Be« 
freiung vom Mitlsärtienne fept feinem fofore 
tigen Engagement feine Oinberniſſe entgegen. 
Genelgte Offerte werben unter ber Ghiffte 
A.N. poste restante Leiprig erbeten, 


Zu verfaufen: eine — Torgnente 


Apotbete in ber öffligen Schwels, unter 
annebmbaren Bebingungen, Mäberes auf fran» 
tete Briefe an bie Brpebition ber Alig. Bei⸗ 
tung mit Wr, 5223 degelhnet. 


Bachſte I: um ante gegen 


SHühneraugen. 

Ohne alle Shnelbenben Infttumente ge din« 
nen wenigen Minuten fann man fl eldſtt 
mittelft blefed Apparated non ben quäten- 
ben Schmerzen nit nur fofort befreien, fon» 
bern berfelbe reicht auch and, um fich eine Reihe 
von Jahren gegen jebe unb alle Iinbequem- 
Tihfeiten und Sometzen welde Hühbneraugen 
derurfasen, ler y f&hügen. 

Breid bed velitänbigen Apparated- mit Telhte 
afliher Gebraußsanmelfung 1’, Thlr. ober 

f. 20 fr. P@ür ganı Bayern babe den 
Dertauf Hrn. Stabthirurgud trobI in 
Münden, Schäftergafe Rı. 11, übergeben, 
welger frantitte Sehrünnaen deftend before» 
gen wirb. @. Badıftein, 
Amtödirurg in Dresben. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je een und halbjährlich an= 
genodmen beträgt nach der noue- 
sten Posteonventim bei allen Post- 
ämtern Deuisahland s und Dester- 
reichs vıortel shrlich 40.47 kr. rbn. 
oder & fl. Conv.-Mze. = 3 Thir. 22 Sar.; 

in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
ei G. A. Alexandre, in Paris bei 
denselben Nr. 23, rue 6 Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr, #1, rue de Lille, 


Sonutag 


oder hei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
enrietto-Strest, Lovent-Garden In Loü- 


Allgemeine Zeitung. — 


Verona, Venräis: Triesı und Mailand, für 
Griechenlan« unddie Levante eie. bed 
dem tamt in Triest, sera 

Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Golonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12kr,, in der Ber 
lage mit Pkr, 
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Datınm der Börfenms London, Amferbam 12; Berlin 13 Nov. 


Zelegrapbifcher Bericht. 


* Frankfurt a, M., 15 Rob. Deſterr. bproc. Metall. 73%; 
4t,peoc, 64°%/,; Banlactien 1146; bproc. lomb,venet. Anleihe 73%, ; fpan. 
Innere Schulb 35°/,,; Lubwigsh.-Berb. E,-B.-U, 84, Bedhfelcurs: 
Paris 94%; Lonben 119. 


England uud Deutſchland. 


A Die deutſchen Gäfte bei der Londoner Imduftrie- Ausftellun 

ſich, wie ihre Aeußerungen in ben Dlättern und ihre mr run k —— 
zeigen, dem imponirenden Eindruck nicht entziehen können den bas Treiben 
ber Hauptſtadt und das Feben auf ben englifchen Yandfigen und im traulichen 
Kreife englifcher Familien auf jenes irgend empfänglihe Gemüth übt, Das 
hat indeß lältere Beobachter nicht abhalten können ihre Blide auf bie Lage 
Englands im allgemeinen zu richten, und bie Refultate biefer Beobachtung ab 
nicht fo günftig ausgefallen als jene. Niemand wirb ımberährt von den Bor« 
zügen bes englifchen Lebens und Wefene England verlaffen haben, aber man 
kann ein Freund biefes Boltes und ein Berehrer bes vielen Herzlichen und 
Großen feyn, das in ſeinem Chatalter und im feiner Thätigfeit Liegt, ohne ſich 
ae fiber bie politifche Stellung Englands zu Deutfchland zu verblenden 

ungeheure Zunahme ber Fabrication bort macht ein Auffuchen immer er« 
hen Märkte nöthtg, der Städtebetrieb Überflägelt den Landbau In bedenl · 
Lcder Weife, umb bie Politik der Regierung muß als ihr Hauptziel ben Abſatz 
ber Fabrifen im Ange haben, und ihre Schritte nad) aufien daruach einrichten, 
Das bringt eine ummatärlihe Spannung in das politiſche Treiben Enzlande. 
Nimmt mar bazu daß bas Anfehen und der Einfluß bes Oberhaufes in ehem 
Grabe gefunfen ift, ben man: fi auswärts laum vorftellt, und dag Irland 
eine fortwährend eiternbe Beule am englifdhen Staatelörper if, fo wird man 
Englands politiſche Lage nicht eben beneivenswerth finden, wenn man auch von 
feinem großen Nebenbuhler jenfeit bes Dceans und von ber Möglichkeit abe 
fieht daß e8 dem Bruder Jonathan einmal einfallen töunte feine Hand auch im 
europäifgien Dingen zu haben. Gemii ift daß England jeven Huffehwung ber 
Mmbuftrie außer England mit mißtrauifhen Augen anflcht, und jeden Gantım 
bes Anslandes auf dieſem Felde als einen Raub an ber engliſchen Inbuftrie 
betradhtet, Es bat bie Inbuftrie Portugals im feine eigene incorpsrirt, bie 
fpanifche annullirt, man weiß wie fie in Sicilien und Neapel verfahren find, 
Toscana und bie in langen ruhigen Fahren herrlich aufblühende Lombardei 
famımt Piemont mögen fi daran Beifpiel und Warnung nehmen. Frankreich 
und bie Schweiz Rümpfen mit äußerften Kräften, um fi gegen engliſche Eon 
eurrenz aufrecht zu erhalten, Und Deutſchland? England fürdtet nichts mehr 
als ven Verluſt dieſes feines großen Marktes, Und e8 wird ihn verlieren, 
wenn Deutſchland im Ruhe feiner Entwidlung leben kann, wenn ber große 
Gedanke des allgemeinen Zollvereins zur Erfüllung kommt, wenn eine confer 
quente, feftgegrünbete Macht mit umerfchöpflichen Hälfemitteln an der Spige 
dieſes Vereind ſteht. England muß mit Zagen auf bie Zeit fehen in welcher 
biefer Verein fi geichloffen hat, und Mitteleuropa als ein Ganzes englifcen 
Uebergriffen und Anmafungen ruhig und fiher gegenüberficht, Wenn man 
bie Koſſuth ſche Poffe, wenn man bie neueſten Schritte in Bezug auf Neapel, 
wenn man das ſchlecht verhehlene Mißbehagen Lord Balmerftons gegen Defter- 
reich bedenlt, fo ift man faft veranlaßt zu vermuten daß bie Ausſichten auf 
eine Entwiklung der Gemerbs und Hambeldfraft Deutſchlands, und bie Per- 
fpective einer öfterreichifch preußifch-deutfpgen Marine, den Männern in 
Domwningftreet nicht die Gegenflänbe feyen anf denen ihre Gebanken mit Ber- 
gnügen weilen. 


Deutfchland. 


Z Frankfurt a, M., 12 Nov. Die Hieflge Hanbelsfammer 
ſprach ſich Sonim Auguſt d. I. günflig Über bie Errichtung einer Fruchthalle 
aus, welde von Hrn, I. Rigaud in Borfejlag gebracht wurde. Auf Beran- 
laffung der Handelskammer bildete fich ein Eomitt, welches beim Seuat den 
Antrag flellte bie Aprosentigen Zinfen eines Eapital® von 300,000 fl. zur 
Anlage der Fruchthalle zu garantiren, die Statuten ber Actiengefellfhaft zu 
genehmigen und bei ber Seeilfgaft einen Regierungscommiffär zu ernennen, 
Die Bäder · uad Brauemunungen, fowie die Müller und Lanbwirihe bes 
Frankfurter Gebiets haben ihrerfeits dem Plan befürwortet; es ift deumach 
nicht zu bezweifeln daß der Senat die erbetene Zinfengarantie übernehmen 
unb baberch ein Unternehmen förtern wich, deſſen Bedeutung Hr, Rigaud in 
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einer eben erfchienenen Brofchäre außelnanberfegt. Die Fruchthalle foll bem 
biefigen Eonfumogefääft zum Mittelpunkt bienen, hauptfälih aber ben 
Grund zu einem Frucht Erportgefchäft nah Holland und England legen, wel ⸗ 
&hed für ben Hanbel dieſer Stabt, für bie Landwirihſchaft und Schifffahrt ver 
benachbarten Staaten, befonbers für Bayern, vom großer Bebentumg werben 
Lönnte. Frankfurt liegt wie bie Spinne im fübweftlichen Eiſenbahnnetz, hart 
am Main und in ber Nähe bes Rheins, mitten in einem großen Betreiber 
biftriet; es iſt im Beflg großer Eapitalien, kaufmänniſcher Erfahrungen und 
eines wohlbegrünbeten . Erebits; fleht mit Holland — feine Schlepp- 
ſchifffahrie geſellſchaft und einen Bebentenben Baarenverlehr in naher Berbin- 
bung; es if ber Lagerplatz engliiher Dianufacte und lien Colonial⸗ 

waaren für ben Güben, Dieß ſiud größtentheils Vorzuge welche Mainz nicht 
Pr und bie Errichtung ber biefigen Fruchthalle bürfte ber Tobesftch für 
bad Mainzer Getreidegeſchaft werben. Die Main. und Ludwig Eanal- 
Schiffer finden in Frankfurt Rüdfradt; Hr. Rigaub berechnet daß biefelben 
ipre Fruchtladungen ben Malter 8 bis 10 fr. billiger nach Ftankfurt als nad 
Mainz fiefern Können, Ob es möglich) fepn wird das Frucht-Erport-Gefhäft 
Bremens und Kölns theilmeife Hieher zu lenken, wie Hr. Rigaud meint, iſt 
wohl fehr bie Frage; cher wäre 8 möglich, befonbers wenn bie deutſch öfler- 
reichiſche Einigung zu Stande füne, ungarifches Getreibe mittelft ber Donan, 
bed Eanald und des Mains nad rankfurt zu ziehen. Wie bebentend bie 
Zruchtbewegung auf dem Main ifl, geht aus den nöcfer Mainollamtslifien 
hervor, nach denen im Durchfchnitt feit 1841 jährlih 407,984%, Malter Ger 
ireide mainabwärts geführt wurde. Br. Rigand nimmt aber bucchfchnittlidh 
ar 275,000 Malter an, bei deren Berfchleig ſich die Koflen ber Fruchthalle 
auf 21,801 fl., bie Einnahmen aber auf 24,425 fl. belaufen würden. Die 
Fruchthalle würde am Ufer des Mains in der Nähe ber wefllichen Bahnhöfe 
errichtet werden. Man ift im Publieum auf bie Antwort des Senats fehr 
geſpannt. — Der vorgefleen hier verhaftete &. Mäurer ift franzbſiſcher 
Staatöbürger. Der franzöfifhe Geſandte Hr. v. Tallenay hat ſich an feine 
Regierung gewandt und fich wegen biefer Verhaftung Juſtruction erbeten, 
—* . —* wahrſcheinlich daß der Verhaftete bald wieber freigelaffen wer 

ben wird. 


Württemberg. Das Leutkircher Woch enblatt vom& Nov. brachte 
folgende Erllãrung als Beilage: „Zeil. Faſt jeden Tag erhalte ich ſchrift 
liche unb möndliche Anfragen wie es mit meiner Heberfictelung nad Amerika 
ſich verhalte, an welche fi bie Betreffenben anzufchliegen bie Abficht hätten, 
Mer fih das Bergnügen gemacht hat bas Gerücht zu verbreiten baß ich meine 
Befigungen hier verfauft und einen bebeutenben Diftrict in Amerika angelauft 
Hütte, weiß ich nicht, Ich erkläre daß bieß ebenfo unwahr als vorberhanb 
uumbglich ift! Denn wenn ich aud; weit lieber bei ben Hottentotten oder Bo- 
toluden mich hänslic nieberlaffen möchte als in Württemberg zu leben, fo 
fiehen bod ber Ausführung eines folhen Projectes fo lange unüberwinbliche 

iffe im Wege als die Ariftofratie in Württemberg fih glücklich und zu⸗ 
frieden fühlt in dem Bafallenverhältnig zum Throne und in ber bureaulrali · 
fen Bevormundung ihrer fiveicommiflarifdhen Vermögensverhältniffel Bin 
ich einmal im Befig einer freiheit wie fie in Wilrttemberg ber geringfte Tag» 
Lößner befigt, fo werbe ich, falls die Ausführung eines Auswanberungaprojer 
tes in Auoſicht flieht, Davon frühzeitig genug in öffentlichen Blättern geeignete 
Mittheilung machen. Ich erſuche die Wocenblätter bes Oberlanbes im In, 
texeffe berer bie vergebens perfänlich und fhriftlic fi an mich wenden, biefe 
Erklärung aufzunehmen. Waldburg- Zeil” 

Hieranf lefen wir folgende Erwieberung im Deutſchen Boltsblatte: 
„Dan fanıı bem Hrn. Furſten recht gern zugeben daß er fidh bei ben Hotten» 
totten unb Botofuden anfäffig machen möchte, vorausgefegt daß bie legteren 
— ihrer Gewohnheit gemäß — ihn nicht vorher auffreffen; doch kann ih 
ihm das Recht nicht beilegen über das Glüd und die Zufriedenheit der Ariſto⸗ 
Kratie in Württemberg jenen univerfellen Ausſpruch zu thun. Der Hr. Fürft 
barf nur bie ſtãndiſchen Protokolle früherer Jahre durchgehen, fo wirb er bie 
Bitten und Wünfche ber Bafallen Württembergs um Allovificationsgefege 
finden, und nur barin fann ich ihm Recht geben daß ber geringfte Taglöhner 
in Württemberg feit 1849 ein politifch freierer Dann ift als es bie Thron: 
vaſallen find, Er wirb aber auch wie ich annehmen barf, wiſſen baf in ber 
legten Thronrede bie hohe Krone ihren beffall Willen, ansgefproden bafı 
in ber Borlage der neuen Berfaffung biefe Auflöfung ausprüdlid aufgenom · 
men iſt, und daß es befhalb bie HH. Miniſter nicht unterlaſſen werden dem 
Willen des Königs zu entfpredhen, daß es alfo bie Staalsregierung durchaus 
nicht iſt welche den Wünſchen bes Hrn. Fürſten entgegenficht , fonbern, in 
Wahrheit offen geflanten, hat er ſich deßhalb vorzugsweife bei einem Theil 
feiner politifchen Freunde am meiften zu bellagen; und id; bitte ihn nur in ben 
ſtãndiſchen Protofollen nachzuleſen was in neuefter Zeit einige HH. Abgeorb- 
nete Über ben vom ihm angeregten Gegenſtand auegeſprochen haben. Gtutt- 
gart, 12 Nov. 1851. Auguſt Fehr. v. Horuflein“ 

** Stuttgart, 14 Nov, (50fte Sigung der Kammer ber Abge 
erbeten) Am Miniftertifhe Staaterath v. Knapp, Die Berathung bes 


Berichts über bie Horfiverwaltung, allerbinge ein für Witcttemberg ſehr 
wichtiger Gegenftanb, wurde heute nad} einer 6 Stunden langen Sitzung vol- 
lenbs zu Ende gebracht und finb nun 
a) aus ben Forften und bem Floßrechte 
die Einnahmen bie 

für 1849/50 auf 2,196,638 fl. 25 fc. — 1,402,039 fl. 51 k. 

„185051 „ 2,439,906 fl. 6. — 1,227,061 fl. 35 &. 

m 1861/52 „ 2,152,295 fl. 32 fe. — 1,229,948 fl. 35 ir. 
berechnet. Die heutige ‚oft ſehr lange Debatte verbreitete ſich hauptſächlich 
über 1) bie Frage ob von den Gtaatöwalbungen ba unb bort Waldboden ber 
Landwirthſchaft übergeben werben folle, was die Finanzcommiſſion beantragte 
und was Mohl aus genauer entwidelten vollewirthſchaftlichen Gründen ganz 
entſchieden belämpfte, Der Eommiffiomtantesg wurde jedoch angenommen; 
2) Über die Frage ber Gehaltsaufbefjerung ver wirklich ſehr gering befolbeten 
nieberen Forſtſchutzdiener, ber Forftiwartennd heſonders ber Balvihägen, Die 
Regierung hatte ſelbſt eine Erigenz von 11,000jl. biefür aufgebraht v. Kuhn 
fand dieß jebod in Betreff ver Walpfhügen, bie nur 26 fr. täglich haben, un- 
genügend, ba biernad; nur ein Theil berfelben 6 fr., ein anderer 3 fr. tägliche 
Zulage erhielle, über bie Hälfte aber leer ausginge, v. Kuhn beantragt num ben 
weiteren Bedarf zur vollen Aufbeflerung aller um 6 Er. täglich anzubieten, 
was von ber Kammer wie vom Miniſtertiſche germe angenommen ‚wurbe, ; Die 
britte frage war bie des Fortbeftandes der Holagärten umb ber Flößere Mohl 
fpricht ſich entſchieden für ben fyortbefland beider aus, was and, von ber Sam- 
mer gutgeheien wird. b) Aus ben Dagden find nun für 1849,50 7555 fl. 
51 fr, und für jebes ber beiben folgenden Etatsjahre 2474 fl. 6 Fr. angenom · 
men, e) als Ertrag aus ben Holzgärten aber für 1849/50, für jedes 
ber Jahre 1850,51 unb 1851/52 10,000 fl. Damit ift biefer Etat 
Morgen findet feine Sigung flatt, dagegen Montag, wo dieBerg- und Hütten« 
were und bie Salinen zur Beraihung fommen, 

Geftern Abend war Stuttgart von einer Gascalamität heimgefucht, in, 
bem 1°, Stumben lange im Brennen ber Gaelichter eingetreten. 
waren, und viele Lichter ganz erloſchen. Das Theater Iomnte deßhalb erſt 
4/, Stunde fpäter eg wo die lomiſche Oper Don Pasquale von Donir 
zetti erfimals zur Aufführung kam, jedoch feinen ſonderlichen Beifall fand. 
Die Störungen in ber Gasleitung follen dadurch entftanden ſehn daß er 
Abend, wo die neue Turnhalle zum erfleumale mit Gas beleuchtet wurde, bie 
in ben neuen Gatleitungsröhren enthaltene atmofphärifche Luft in Die Haupt- 
leitung gerielh, und fo bie Ab- und Zunahme und das iche Erlöfcgen 
mancher Gat ſlammen verurſachte. — Geftern fand keine Prefprocehverhaub- 
lung auf dem Nathhaufe flatt; dagegen heute mit Dr. Elöner, ber and) mor- 
gen wieber vor Gericht ficht. Näheres barliber morgen. 

Gr. Helfen. ** Darmftadt, 13 Nov. Mit fieht 
man, befonders in Rheinheſſen, ber nahen Berathung ber Propofl- 
tion der Staatsregierung wegen ber rheinischen Ludwigä ‚ &fenbapı in 
der erſten Sammer entgegen, Der Beſchluß berfelben wird bie Kriſis 
ſeyn. Bor einigen Tagen flellte der Bicepräſtdent ber zweiten ſtam · 
mer, ber Abgeordnete Küpſtein, einen gleichfalls das Eiſenbahnmweſen be» 
treffenden Antrag; er betrifft „bie Verbindung von Franffart a. M, mit 
Köln oder Koblenz durch eine Eifenbahn, und fnüpft darau an daß bie 
preußiſche Staatöregierung der Divection der Köln Mindener Eifenbahnge- 
ſellſchaft erlaubt habe die zur Anlegung einer Eiſenbahn anf ber rechten Rhein⸗ 
feite mach Frankfurt nöthigen Vorarbeiten ausführen zu laffen, und bie Wahl 
ber Linie freigeftellt worben zu feyn ſcheine. „Daneben,“ heiht es weiter, „bes 
fleht der Plan Koblenz durch eine dem Lahuthal hinaufziehende Eiſenbahn 
über Wetlar mit ber Main Weſerbahn bei Stehen in Verbindung zu ſetzen, 
und e8 haben ſich Gefellihaften im Gießen, im Preufifhen und im Nauffauis 
ſchen gebilpet, um bie Ausführung diefes Planes zu befördern. Beide Pro- 
jecte lonnen wohl zuſammenengeſchmolzen werden. Die Verbindung des 
Rheins durch eine bei Gieſſen in die Main Weſerbahn einmündenbe Eiſenbahn 
iſt für Gießen, bie Provinz organ für die Main-ZBefer- ———— 
und dadurch fir das ganze Land von fo großer Wichtigleit, daß fich dadurch 
ber Antrag reditfertigt: bie Kammern möchten bie Staateregierung erfuchen 
ihren Einfluß dahin zu —— - bie —— — Verbindung von g- 
oder Stoblenz mit Fraukffurt a. M. durch eine — Biertahe 
Weiſe bewer —— werde Daß biefe Bahn bei Sichen in die Main 
einmlinbet," 

8. Sachſen. Leipzig, 11N, Am vorigen Freitag wurbe ber Fabri- 
au Een Vene Ba N Ban ia Ka 
t, © % ie vberw bon 
Thaler —8* auf freiem Fuß. 9 Zwiclau —xX ber bortigen Straf · 
anflalt wegen ber Mai Ereign ie ihre fechdmonatliche Strafe Berbühenbe aus 
Mittweida entlafjen worden. Einem andern Sträfling, dem Candidaten Wolf 
aus Bramfchweig, find 7°, Jahr am ber Strafe, einem hiefigen Tifchler, 

— 6 Monat erlaſſen werben. (8. 9.) 
Thüringen. O Weimar« Gegenfland bes allgemeinften Inter 
effes ift ber nenlich gefaßte Beſchluß der thüringifhen Gifenbahngefellichaft, 
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ihte Direction zum Bau ber Zweigbahn von Weifenfel® nach Leipzig zu er» 
öchligen und ihr zur Uusführung dieſes Werks eine wntfaffenbe Bollmacht 
zu erteilen. Die große Wichtigkeit dieſes Beſchluſſes nicht blick im Imteyefle 
der ſchnelleren Communicatien Thuringens mit Leipzig, ſondern namentlich 
auch im Intereffe einer größeren Selbftänbigfeit der thürtngifhen Eiſenbahn 
lenchtet ein. Bither war, mie ber Borflgende ber Direction, Gtaf Keller in 
Erfurt, ſich ſehr richtig anedrücte, der dechte Arm ber thiteimgifchen Eifen- 
Hahn, den ſie nach Leipzig aue ſtreckt, gefeffeft durch bie Magbeburg-Peipziger 
Bahn, in welche fie in Halle einmünbete und von deren Fahrplamen fie in 
fortmährender Abhängigteit unfäglich ſchitanirt wurde. Die Berfonen bie ans 
‚ über Halle mach Leipzig reitten, mußten oftmal® ſtundenlang in 
Halle Tiegen bleiben, bie Güter aber blieben tagelang bort Liegen, ehe fie, von 
dem thuringer Bahnhef anf den der Magdeburg Leipziger Bahn gebracht, dort 
welter fpebiet wurden. Alle jahrelang nepflogenen Berhandlungen wegen Be 
g viefer Hebelftäube blieben erfolglos, Nun aber, wenn bie thüringiſche 
Gefellſchaft durch die Zweigbahn von Weißenfels nah Leipzig doribin einen 
birecten und felbfländigen Berkehr erhält, hören biefe Mikftände auf. Dazu 
kommt bie Ausficht daß bie projectirte Zweigbahn von Dortmund nad Soeſt 
bie Berbinbimgälinie von Leipzig durch Thdringen madı Belgien auch am weft- 
Tichenn Ende meferitlich abfüryt, und zugleich dieſen Imfen Arm ber thliringifchen 
Eiſenbahn vom ben Feſſeln ber Köln Minderer Geſellſchaft befreit, von wel 
her — ebenfalls im Bunde bes morbbentihen Eifenbahnfoftems, — im We- 
fien mit mindere Hindernifſe zu erwarten fanden als im Dften von ber 
Magdeburg Leipziger Gefellfchaft. Gelir gen biefe beiden Brojecte, fe iſt bie 
thuringiſche Bahn das Hanptglieb ber birecteften Verbindungelinie gwi · 
ſchen Oft und Weſt, und hat fomit eine ergiebige Zukunft ver fich. Der Ban 
ber Weifienfefe. Leipziger Jweighahn wirb dem Bernehmen nadı nicht blof ven 
der Stadt Peipyig, ſendern aud von ber Tänigl. fähfifchen Megierung unter · 
t. Er wurde von der in Naumburg ftattgehabten Generalverfanmlung 
der thüringiſchen Eifendahnactionnäre mit einer impofanten Maforität, 2053 
Stimmen gegen 583, beſchlefſen. Ste wiſſen daß auch hierzulande der Bun ⸗ 
detbeſchluß zur Nachachtung befannt gemacht worden iſt, ber vie deutſchen 
Grmbrechte,* inſoweit fle als Reichsgeſetz publicirt waren, für aufgehoben 
eflärt. Wir nlanben nicht daß bemrjenigem Theil der grundrechtlichen Beffim · 
mungen ber hierdurch aufgehoben ift, viele Thrämen nadhgemeint werben. Der 
braudbare und heilfame, oder doch unbedenlliche Theil ift in unfere Yandes- 
geſetzgebung Übergtgamgen, ut alfo durch den Bundedbeſchluß nicht aufgeho- 
ben, ba er nichts bem Bumbesrcdht autwiberlauferiben enthält, Um be Refte, 
den mau zeither ſchen unbebaut hatte liegen laffen, haben wohl nur wenige Her⸗ 
gen gehangen. Dagegen hat unſere Staateregierung, zur Bermeidung einer 
unerwünfchten Redtäveriotrrumg, im Wege ber proviforifchen Gefetzgebung bie 
Beftimmung ber Grundrechte erneuert daß bie bloß perſönlichen Feubalabga- 
ben und bie Abzugsgelder nady wie vor unentgeltlich aufgeheben find, — Der 
großiyergogl. Hof hat tie Semmerrefldenz in Belvedere wieber mit dem Re 
fivenafähleffe in Weimar vertanfäht. 

Uın 5 Nov. ſtarb zu Bredlan, 62 Jahre alt, ber Oberregierungtrath 

„Un. Senden, geboren am 3 Sept. 1789 zu Nerften bei Heileberg in 
reufjen umb feit 1826 in Breslan anfäfflg. Der Verftorbene gehörte auch 

der beutfehen Litteralur am, und hat in derſelben eine durch Talent and Bildung 
ermorbene hervorragende Stelle eingenommen, Er war zuerft (1815) als 
dramatifcher *) Schriftfteller aufgetreten, gewann ſich dann auf beim Gebiete ber 
remantifchen Epit bie Anerkennung ber gebildeten Leſewelt, und warb durch 
feine Novellen und Romane auch in weitern Kreifen gefannt und gefhäpt. Auch 
die Bühne hat fich verfchtebene Probuctionen ber Heyten’ichen Mufe angeriz- 
net, obwohl fich biefelben nicht bauernd auf bem Repertoire erhichten, (D.A.2.) 

Gotha, 12 Nov. Das geflrige Stüd des hiefigen Regierungsblatts 
bringt als miniflerielle Bekanntmachung daß ber bitherige Chef des fhleamig- 
holfteinifen Winambepartemente, Regierungeprãfident Karl Philipp Frauke 
ans Kiel, zum Präfibenten der Landesregierung im Koburg ernannt morben 
fen. Die neueſte Nummer ver Gothaiſchen Ztg. enthält bezüglich ber 
Koburger Preffe eine interefjante Notiz. Mit dem Erfheinen bes neuen Preß- 
gefege® iſt nämlich auch die legte politiſche Zeitung zu ſtoburg eingegangen, 
und e8 bat, ta ans biefem Grund das neue Geſeh feine Anwendung finden 
fan, ber feitherige proniforifhe Staate anwalt für Preßſachen, ber Gerichts- 
abvocat Ferkel, um Enthebung von feinem Poften nachgefucht, ba er, außer⸗ 
dem viel befchäftigt, dieſe mit 500 fl. falarirte Sinecure nicht mehr ver- 
walten will, 

Brenfen. * Möln, 12NcH. Die Ihmen vorgeftern berichteten Berhaf- 
tungen rebunrten ſich auf drei Perfonen, junge Leute, zum Theil kaum noch 
dem Knabenalter entwachſen, bie, nachdem man fie geſchloſſen eine Nacht auf 
dem Depot gehalten Hatte, am andern Tage wieder entlaffen und ihren betrüb» 
ten Eltern zurlicfgegeben wurben. Am Morgen besfelben Tages foll Dr. Ber 
der nebft dem größeren Theile feiner Mitangeklagten von ber Rathakammer 

Erin „Eonradin" mamentli ift ein werigvolles, fehr mit Unrecht vergeſſe⸗ 
ns Gedicht — beſſer als 9/4, ber neueſten beutfchen Dramaturgie. 


den Alftjen Aberwieſen worden feyn; gewiß iſt daß bie Rathalammer am jes 
nem Morgen ben Dr. Bernbah, ben EifenbahmrEonbuctem Schmit, 
beibe von hier, und Klein vom Solingen vom ber Anklage entband, Im Ber 
treff jener Berweifung eutſcheidet mım in zweiter Inflanz der Anflage-Senat, 
im Betreff ber Entbinbemg von ber lage jedoch nur dann, wenn ber äffent- 
liche Anfläger Oppofition dagegen einlegt. 

= Berlin, 12 Nov, Bon ben Mitgliedern beider Kammern fieht 
man ion jehr viele im ben Strafen und am öffentlichen Orten, mo- 
bei mandmal der gefellige Anfchluß durch Partei- und Gefinnungs-Einerfeis 
heit Bedingt wird. Bon einer Bartei Bethmann Hollwegs ift aber noch nichts 
befannt geworden, umb bie Freunde bes 9 Nov. erfreuen ſich ber ſchönften 
Hoffnungen daß alles & l’amiable unter bie Flügel der Regierung bis zum 
Eröffnungstage der Kammern zurüdgelehtt feyn werte. Nach dem Abfchluß 
aller Betrachtungen über biefe Oppofition muß man za der Annahme gelan« 
genbaf fie dem Miniſterlum cher genügt al® geſchadet habe, ba fie ben für Hru. 
v. Mantenffel gewiß; oft Läftigen Ausfchreitungen ber äuferften Partei ein 
mwohlthätiges „Halt !* zuruft. Im biefem Gimme aufgefaßt, Hat bie Oppofl« 
tion vom Rhein wirklich ihre Sendung erfüllt. — Die Aınwefenheit bes Orch« 
fürften Konſtantin in der Hauptflabt Oeſterreichs hat Beranlaffung gegeben 
bie an bie Zulunft der deutſchen Flotte fih hängenben Gerüchte um eines zu 
vermehren: ber für das wuffifche Seeweſen thätige Prinz foll nämlich Neis 
gung, vielleicht gar Auftrag Haben dem öfterreichiichen Aniheil am ver flotte 
für Rußland zu erwerben. für einen andern Beruf will ein witiger Brofefe 
for Berlins die deutſche Flotte beftimmt wiſſen. Es fol ber gelehrte 
Herr mit dem Borſchlage hervortreten wollen bie leiten Schiffe ber Afabemie 
ber Wiffenfhaften zu überweilen, mm biefelben zu En reifen für deut ⸗ 
ſche Forſcher, zu Nord und Süppol- Erpebitionen, und bei Philologen-Ber« 
fammfungen zu. Spazierfahrten nad, Attifa ober als Argonantenzug nach 
Kolchis zu benutzen! Es Liegt viele jaririfhe Wahrheit in diefem ben geumd« 

ehrten, aber unpraftifchen Tharalter bes deutſchen Volkes zeichnenden Bors 
ſchlage, und betrübend wahr genug ift es daß in ber ber feit 1848 
entftandenen und feit 1849 verfallenden Seemacht Deu ein Zeugnif 
umferer Zerllüftung, unferer Trägheit und unſerer Haft mit dem 
Geheimniffen ver Bollswohlfahrt Liegt. In Frankfurt ſcheint man ganz rath⸗ 
{os über bie ſchiclichſte Befeitigumgsart diefer Marine zu feygn, und in dieſir 
Rucficht fcheinen die Herren vom Bunbeötag das Gef für die „Uns 
Aberwindliche Flotte“ zu halten. *%) Im fpätern einzelne 
Städte Deutihlands Fletten bie Dänemark zittern machten, jegt vermag 
wer = ia rn au rg 75 — 
jetzt wi inere Dünemart abgehalten würde unſere zu mb 
unfere Küften zu ängfligen. 

x Berlin, 13 Nov. Wiederum hing bas Schwert bes Damofles 
über ber Kölnifchen Zeitung, und Verleger und Redacteur mußten bier er⸗ 
feinen um „die Bedingungen über den Fortbeſlaud bes Blattes zu verein⸗ 
bareo.“ Die Regierung weiß daß dieſes rheinifche Blatt einen meit verbrei« 
teten Einfluß, zumal im ber Provinz wo ederfcheint, genießt, aber follen deun 
polizeiliche Mafregeln, Entjiehung des Pofldebits, bed Gewerbebetriebs u. ſ. w. 
den Buchhandel am - Ende jeber-gefeglichen Unterlage beranben und unbarıns 
berzig poligeilichen Nüdjichten opfern? Das Daß mit welchem unter dieſen 
Umfländen gemeffen wirb, kann unmöglich ein gleiches ſeyn, unb bas Recht 
muj⸗ ſelbſt wenn. bie Negierung es nicht will, zur Willkür werben. So wurde 
eine Rummer des N. Elb. Anz. mit Beſchlag belegt, weil in berfelben ein 
Krtugyeitungs Artikel, in weldem von ben Millionen Menſchen bie Rebe iſt 
bie ſich täglich vom iprem Lager erheben ohne zu willen woher bad tägliche 
Brod nehmen, ohne alle weitere Bemerlung abgebrudt war. Da bas nene 
Prefigefep nad dem MRufler ber franzöfiihen Geſetzgebung verbietet bie Nas 
men ber Geſchwornen, welche in einem Brefproceh fungirt haben, anbers als 
bei ber Erwähnung ber Bildung des Schwurgerihts zu mennen, hat bie 
Stanttanwaltichaft ſich vorbehalten die Rebactionen für die Neunung ber Nas 
men auch im bem {Fall zu verfolgen daß das Schwurgericht im Yanfe einer 
Situng bei nenbeginnenden Berhanblungen nen gebildet wurde. Es ſoll ſe⸗ 
gar ben Redattienen bedeutet worben ſetyu daß fie ſich ber Beröffentlihung 
der allmonatlich neu ernannten Geſchwornen zu enthalten haben, 

Dem Cyas wird aus Wien gefärieben: „IH babe Gelegenheit gehabt 
bie Antwort zu Gefiht zu befommen melde von ber neapolitaniſchen Megie- 
rung ben fremden Gabinetten auf bie englifden Beſchuldigungen in Bezug anf 
bie Berwaltung ber Duſtiz in beiben Sieilien eingefanbt worden. Diefer Des 
richt vergleiht ben moralifhen Zufland des Landes in brei verſchiedenen Cpo⸗ 
hen, namentlich in ben Iahren 1846, 1849 unb 1850. Im Yahr 1850 bes 
trug bie Zahl der Eriminaleıfenntniffe nur 50, während fie im Jahr 1849 fich 
auf 500 belief. Die neapolitaniſche Regierung hofft baf die Orduung und 
Rabe, hauptſächlich imSicilien, wo vor einem Jahr noch die Räuberbanden 
Tauſende zählte, durch gämjliche Befreiung von benfelben volllommen werde 

ergeftellt werben,“ Pettere Angabe beruht jedenfalls auf einem Sertbam, 
ich habe Sieifien vor einem Jahr burdjreist, bin aber nicht bloß unangefoch⸗ 


) Rad öffentlichen Bläteen hat Oeſterreich bedeutende Summen für Grhale 
tung der Wlotte beftimmt. 
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ten durch die abgelegenften Diftricte gelommen, fonbern tecnafm Überhaupt 
nichta von Räubereien irgendwelcher Art. Anders freilich war es in Ca- 
labrien, wo ganze Maſſen der zerfprengten Revolutionäre in ben Gebirgen ihr 
Wefen trieben, und es ift daher nicht unwahrſcheinlich daß ber Eorrefponbent 
des Eyas Sicilien mit Calabrien verwechſelt. Andererſeits wird man ein 
räumen möflen baf eine Regierung Orbnung und Gefeg im ihrem Lanbe noch 
nicht hergeflellt Hat, wenn fie durch gewaltige Truppenmaſſen bem gemeinen 
Beibrechen Einhalt gebietet. Gerne aber wollen wir zugeben daß in Sicilien 
und Calabrien damit ber Anfang gemacht werben mofte, unb baf Dtalien 
überhaupt ben civilificten Staaten Europa’s nur bann ebembürtig zur Seite 
treten ann, wenn einmal bas Mäubergefindel mit Stumpf und Stiel aus 
t if, 

Es beftätigt fih daß unferen beutfchen Reifenden Barth und Dverbed zu 
isren Forfhungen im Innern Afrika's vom ber eugliſchen Regierung bie näm« 
lichen Unterftügungen an Gelb und andern Hülfe quellen jegt bewilligt worben 
flab welche dem verflorbenen berühmten englifhen Reiſenden Richardſon zu 
Theil wurden, Doerbed, ein geborener Weftfale, erfreute ſich biöher, da er 
nicht wie fein Geführte Barth Gelbmittel zur Beftreitung ber bebeutenben 
Reifekoften befigt, anjchulicher Geldunterftägungen von Seiten bed Könige 
und ber biefigen geegraphiſchen Geſellſchaft. Bon beiben Reifenden find 
neuerbings aus Kula, ber Haupiſtadt von Born, vom 7 Aug. bie erfreulich" 
ſten Nachrichten eingegangen, Dr, Barth war es gelungen an bemfelben Tag 
einen Handelövertrag zwilhen England und Bornu abzufchliegen, ber mittelft 
eines Gilboten nach Fezzan fpebirt wurde. 

Greifdwald, 5 Nov. Bor einiger Zeit ift von bem biefigen Appel- 
lationogericht, nach altem ſchwediſch⸗ poumierſchen Recht, das feltene Urtheil 
anf Zwangstraunng gefällt worden, bei welcher, wenn ber Berurtheilte ſich 
weigert dad. „Da“ zu fprechen, biefes von bem Vorfigenben bes Gerichts ge⸗ 
ſprochen wird. Gegen bie Bollfiredung dieſes Urtheil, weldes gefällt wer- 
den fan wenn ein Berlöbnif vor Zeugen gefchleflen oder einem ohne Zeu⸗ 
gen gefchlofienen Verlöbniß die Schwärgerung hinzugetreten mar — wurbe 
von bem Obertribunal ein Inbibitorium eingelegt, weil eine ſolche Mafregel 
dem Weſen des Eheblinbniffes zumiberlaufe. (3. f. N.) 

Defterreih. * Wien, 12 Nov, Ende biefer Wode, wenn nicht 
nene Zwiſchenfälle Berzögerungen bringen, wirb ber neue Tarif verfünbigt 
werben, Nach der heutigen Reicht zeitung ift bem Miniflerpräfiventen und 
dem Handelsminiſter in das Ermeſſen geftellt Art und Zeit ber Einführung 
zu beflimmen, bie Reichezeitung glaubt daher baf ber Tarif ſchleunig in ſtraft 
treten werde. Man müfle fogar mit Ernſt darauf bringen, benn die Gewerbe 
befinden ſich folange bie Termine nicht beflimmt fegen, im ber Lage ber Unge ⸗ 
wißheit, welche jedes große Geſchaͤft lähme. „Die Reichszeitung empfiehlt bie 
Belchlemigung and) defwegen, damit enbfid in Deutfchland und gerade jegt 
in der Kruftallifationsepoche neuer Hanbeldverbinbungen ber im mewerer Zeit 
da und bort aufgetauchte Zweifel an ber Aufrichtigkeit der öfterreihifchen Pro- 
jecte gäuglich befeitigt werde. Damit werben bie Hoffnungen widerlegt welche 
meuerbing® von ber „Preffe* im Intereſſe der Imbuftriellen ausgeſprochen 
wurden, als follte erft eine Befferung der Landeswährung biß zur Publication 
abgewartet werben. Dan will nämlich (und bahinter fledt wieber bie um 
gtüdfelige DRercantiltheorie) das Publicum beforgt machen als würde nad 
Aufhebung ber Handelsverbote vom Ausland eine größere Wanrenmenge her 
eintommen und zu ihrer Bezahlung wieber baares Geld hinausfliehen. Die 
Reihszeitung führt dagegen ans dem minifleriellen Borwort bei Beröffentli- 
chung des Tarifentwinfs die Stelle an, wo es heißt: es fey eine „höchſt um« 
wahrſcheinliche Borausfegung baf bie öfterreichifchen Rimefſen in Geld und 
nicht auch in Waaren erfolgen wilrben,“ Uebrigens ſehen bie neuen Tarife 
roch immer viel höher als die Schmuggelprämie, die Einführung des neuen 
Tarifs Könnte alfo wenig am ben bereits vorhandenen Berhältniljen ändern. 
Steichzeitig behauptet die Meicheyeitung daß der Schmuggel jetzt feit ber ver- 
fchärften Strenge ver Orängbemachung, wenigftens an ben deutſchen Gränzen, 
ganz abgenommen habe. In der That liest und hört man jetzt von Böhmen 
aus nicht mehr ſtlagen, währenb noch vor einem Jahr bie Blätter faft täglich 
die alte Befchwerbe wiederholten. Auch darin hat bie Reihtzeitung recht daß 
ber Begehr nach ausländifhen Producten nad Aufhebung der Hanbelöver- 
Bote, wie bieß ſchon früher bei einigen nicht mehr verbotenen Artileln beobadh- 
tet worben, eher ab als zunehmen werbe. Die gefchmuggelte Waare hat für 
den Käufer einen eingebilbeten, unnennbaren Reis, ben Reiz jeber Heimlichleit, 
weil die Lente glauben daß etwas beſonderes hinter einem Artilel feyn müſſe, 
weil er fonft nicht verboten wäre, 

<+ Prag. 13 Nov. Geftern wurde vor dem Schwurgericht in Kut ⸗ 
tenberg eine Preßßllage gegen ben Rebacteur de8 Slowan, Hrn. Hawliczel 
verhandelt, melde mit einer Freifprehung des Angeklagten enbigte. Die Ge- 
treibepreife find noch immer im Steigen, doch fleht zu erwarten daß fie in ber 
nächften Zeit elwas weichen werben, ba hieſige Häufer namhafte Getreibe- 
guantitäten in Ungarn aufgelauft haben bie demmächſt bier eintreffen werben. 
Durch anhaltende Regengüffe iſt bie Communication mit dem Flachlande [ehr 


erſchwert und bie Frachtpreiſe von Prag nach Pilfen find dieſe Woche um volle 
100 Proc. gefliegen, was ber hiefigen Hanbelömwelt, da biefe Woche bie Frach⸗ 
ten zur nächflen Meſſe abgefenbet werben, empfindliche Verluſte verurfacht. 
Ein neuer Beleg für die Dringlichkeit einer Eifenbahn-Berbintung zwiſchen 
Pilfen und Prag. 

T Xrieft, 10 Nov. Der Zloyb-Dampfer Afrika iſt geflern erſt zur 
fpäten Abenbflunve ans Son angelommen, Gr hatte, wie gewoͤhn⸗ 
lid um biefe Zeit, wenige Paſſagiere an Borb (14), Er hatte während ber 
ganzen Fahrt günftiged Wetter gehabt, nur im abriatifchen Meere herrjchte 
Scirocco, ber auch bis heute fortwährend ſowohl hier als in Benebig Spring- 
fluthen verurſachte, bie befonders in legterer Stabt vielen Schaben anrichte- 
ten. In ſtonſtantinopel war noch bis zum 1 Nov. Sommerwetter, nur wa⸗ 
ren bie Morgen fühl; ber Regen blieb noch immer aus, e8 mangelte an Waſ⸗ 
fer, bie Reihen gingen aufs Land, aber bie Armen litten doppelt gepeinigt 
won Durfi und ber brüdenden Hitze. Der Geſchäfteverlehr war fehr gering, 
bie politifchen Nachrichten aus Europa hatten ba® herrfhhende Diftramen nod 
—— Dan erwartete neue Maßregeln um ben gefunlenen Staateihag 
aufzurichten. 

Bor einigen Jahren wurbe aus Damaskus über bas ſchauderhafte Bes 
nehmen tückifher Beninten geklagt, welche einige Iuben zum Velenntnif; eines 
Mordes an einem türfifcden Geiftlichen zwingen wollten, Neuerbings ertö« 
nen bon bort Ähnliche lagen. Du eimem Dorfe war ein Bauer getäbtet 
worden. Der einfimeilige Statthalter Däman Bey gab einem Emie Befehl 
bie Sache zu ermitteln, Anſtatt aller Nachforſchungen ließ der Emir fünf 
griechiſche Chriſten, welche das Dorf verlafen wollten, einlerlern, beſchuldigte 
fie: aus Religionshaß und Rache den Bauer getöbtet zu haben, ließ fie ſchlagen 
und foltern um ba® Geftänbnif ber Schuld zu erprefin. Dsman Bey hat 
ben Emit zu ſich beſchieden um über fein Betragen Rechnung abzulegen; er 
erſchien aber nicht | 

Yu unferm Hafen liegt die ruſſiſche Dampffregatte Wladimir ned; im 
mer vor Anker; fle erwartet ben Großfürſten Komftantin, befjen Aulunft 
man ſchon mehrere Tage entgegenfleht. 

Dan will in legter Zeit zwifchen Neapel und Sarbinten auffallende Ber» 
fuche ſich zu nähern bemerkt haben. Sollte bad Zufammentreffen ruſſiſcher 
Diplomaten und hoher Perfonen in Ralien zufällig feyn ? 


Defterreichifcbe Monarchie. 

In Mantua iſt am 7 d. ber Priefler Johann Grioli wegen Verſuche 
Truppen durch Befechung zum Treubruch zu verleiten und wegen Befiges 
revolutionärer Drudichriften neuern Datums (31 Sept. b. 9.) zum Tod ver« 
urtheilt und mit Pulver und Blei hingerichtet worden, 


. a — ER 

ı Bern, 12 Nov. ern hatte hier erfammlung von confer« 
bativen Bertranensmänner flatt, biefelbe war aus allen ben bon 
etwa 240 Übgeorbneten ded großen Kaths und ber politifhen Bereine zu⸗ 
fammengefegt. Im Eontraft zu ber Berfammlung vom legten Sonntag, wo 
bie Sieger höchſt mißgeſtimmt amdeinander gingen, hätte man geftern eher 
glauben follen die fiegreiche Bartei beifammen zu ſehen; eim ſolch freubiger 
Muth beferlte vie Berfammlung, in ber von bem vielen Hebnern welde das 
Wort ergriffen, nicht einer den Tom zaghaften Rüdzugs anllang. Die aumwefen- 
ben Regierungsglieder erflärten in ihrem Syftem feft und eifrig fortregierem 
zu wollen und entwidelten ben gegenwärtigen politifchen Zuflanb bes Kantons, 
Allgemein wurde danlende Anerfennung für biefe Entfloffenheit gezollt, frei⸗ 
mütbige Stimmen warnten die Regierung bavor ja nicht mit ber mißverflan · 
benen Großmuthapolitil fortzufahren in weicher einige Departemente durch 
Auftellung Rabicale biefen gerade Gelegenheit gegeben beflo wirlſamer an 
bem Untergang ber bermaligen Ordnung ber Dinge zu arbeiten. Auch ber 
Lauigleit wurde gebadht, mit welchen bie Eonfervativen in vielen Gegenden ben 
feinblihen Umttrieben entgegengewirft haben. So kernbaft fi hier ber ges 
funbe Sinn bes Bolls äußerte, fo geſchah doch feine gehäffige oder beleibigende 
Aeußerung, und aud diejenigen welchen biefe Lehren galten, nahmen fie ohne 
Empfindlichkeit auf. Wahrhaft erquidt und gehoben kehrte jeder zuräd um 
im Kreiſe feiner nähern Umgebung im nämlichen Sinn zu wirten, Der Be« 
ſchluß welher auf ben Antrag eines Lanbmannd gefaßt wurbe, lautet wie 
folgt: „1} Der Regierung wird offene und banfbare Anerkennung ausgefpro« 
hen für ihre biaberige Wirkſamleit. 2) Sie wird dringend aufgefordert um« 
entwegt auf ber biäherigen Bahn einer feflen, auf Herftellung und Erhaltung 
bes Friebens, der Sittlichteit und des öffentlichen Woplfiands gerichteten Bolitit 
zu verharren. 3) Auf diefer Bahn wird ihr aud für bie Zulunft die wärmfle und 
entſchiedenſte Unterflügung zugefagt. 4) Insbefonbere wirb ihr bie Zuficherung 
bes feften Zufammenhangs und ber treueften Unterflügung ber Mehrheit bet 
großen Naths gegeben. 5) Die Berfammlung fpricht die Zuverſicht aus bafı 
bei fefter und fräftiger Verfolgung biefes Wegs die im Vertrauen auf Gott 
umternommene Aufgabe mit feinem Beiſtand glücklich werbe erfüllt werben,” 


5109 


Die vom großen Rath Jaufgefiellte Eommiffton zu Unterfuhung unb 
erftattung über bie vom ber franzöflfchen Invafion im I. 1798 vorhandenen 
Berniſchen Staatsgelver hat geflern ihre erfle Sigung gehalten; wie erwartet 
find bie radicalen Mitglieder nicht erſchienen, nichtäbeftomeniger ſchritt ber 
Reft des Eollegimms in feiner Eonftituirung vorwärts und ernannte zu Be 
riöhterflattern bie HH. v. Gomenbah und Advocat Bügberger, welcher letztere 
einer der andgefprohenften Borfümpfer bes raticalen Heerlagers if. Obfchon 
Bügberger dadurch bie Gelegenheit geboten ift Einfigt in allen Uete zu er« 
halten weiche über bie vorliegende Frage aufzufinben find, umb einen von ben 
Arbeiten des confervativen Verichterftatterd gänzlich unabhängigen Bortrag 
vor ben großen Rath und das Bolt zu bringen, wirb er wohl auch dieſes Pen- 
fum beharrlich ausfhlagen, weil es Stämpfli baran gelegen ift daß das wahre 
Refultat nur vom ſolchen Perfonen bargefiellt werbe welche nachher mit 
einigem Anſchein ber Parteilichteit für Stadt und Patriciat verbächtigt werben 


Graubünden, Die Büudn, Ztg. erzählt einen tragiſchen Tobes- 
fall. Peter Rungger von Balenbas, in Lavin (Unterengabin) als Färber ⸗ 
meifter anfäßig, in auf ber Gemdjagb „erfallen. Er war ein audge- 
zeichneter Bergfleiger mit einem wahren Mblerblid und ein leidenſchaftlicher 
Gemtjäger. Wie man vernimmt, iſt er auf gefrorenem Boben gefälipft und 
über eine himmelhohe Felswand hinabgeſtürzt. Er war eın Daun von höch ⸗ 
fiens 34 Jahren und hinterläßt eine Wittwe mit 2 oder 3 Kindern. Leider 
tommen folde Fälle von verunglüdten Jägern fo häufig vor, daß bei ber ger 
ringen Ansbente welche bie Gemejagb bietet man fid bie Leidenſchaft für 
biefelbe wirklich nur aus bem Reiz erklären lann ben ihr ihre Gefahren und 
Mlübfeligkeiten geben. Wir waren im Jahr 1847 zugegen, als Peter Rung- 
ger am Pij Linard auf einem fleilen Gletſcherſtreiſen feinen Schwager, ber auf 
dem eifigen Oletjäperrand aueglitſchte, am Ülügel des Rodes ergriff und ihm 
dem Falle Über eine thurmhche Wanb und bem Tod entrif. Der brane 
Mann dachte nit baran baf vier Jahre fpäter er felbft werde das Opfer 
eines Wagniffes werben. (B. B.) 


Frankreich. 

Das Gaſtwahl in Commentry hat eine unverdiente Bebentung erhalten 
durch die Debatte in der Dienflagsfigung und bie bei biefer Gelegenheit zwi · 
ſchen dem abgetretenen Minifter bes Innern Hrn, 2, Sander und feinem Nach · 
folger Hm. be Thorigny laut gewordenen Feindſeligleiten. Das Factum war 
einfach dieſes. Hr. Sartin, von ber Linlen, fpeidte bei einen Hrn. Dubouffet 
mit mehreren Republilanern zu Saft, als bie Poligei auf ben Grund eines 
vom Präfecten bes Allier Departements ſchon unterm 19 April erlaffenen Ber 
bots politifher Berfammlungen bas Hand umringen und zwei Genbarmen 
anit gezogenem Säbel vor dem Speifefoal aufftellen lieh, die Befehl Hatten niemand 
heransjulafjen. Umſonſt berief ſich Hr. Sartin auf bie Unverlegliggkeit feiner 
Eigenfhaft ald Repräfentant und-zeigte feine Mebaille vor. Da er fich biefe 

ft nicht gefallen laſſen unb mit Gewalt einen Weg bahnen wollte, 

fo fam «0 zu Thãtlichtelten zwiſchen ihın und ben Genbarmen, bie Geſellſchaft 
lam ihm zu Hälfe und es gab ein allgemeines Handgemenge, Püffe herüber 
amb hinüber. Hr. 2. Zander unternahm e8 nun aus amtlichen Berichten, 
die dem Minifler bes Innern theild von bem Präfecten theild von bem General: 
procurator zugelommen, die fünf Gendarmen zu rechtfertigen, Hrn, Sartin aber 
mb feine Fremde als der Wiverfeglichkeit ſchuldig und Störer des öffentlichen 
Friedens barzuflellen. So weit nahm die Sache ihren natürlichen Verlauf, bie 
Zinfe murrte und bie Majorität gab Zeichen bes Beifalld zu erfennen, Es 
Hatte auch nichts ungewöhnliches daß man von Seiten ber Bergpartei biefen 
einen allgemeinen Charakter zu geben fuchte, wie deun ber Bürger 
Bac noch andere Beifpiele von Unbilben gefammelt hatte welche er und feine 
en erlitten haben wollten. So behauptete er, wo bie Neprä- 

fentanten ber Oppofition gehen oder fiehen, könnten fie wahrnehmen daß fie 
überwacht feyen, daß fle eine Escorte von Genbarmen und Polipeingenten 
Hinter fich Hätten. Männern bie man volllommen tenne, mwürben bie Päfle 
abverlangt. Hr. Eremieug, zeigen Sie Ihren Pa, habe man zu Hrn. Cre 
mieur gefagt. Den HH. B. Duprat, Eremieng, Favre, Detourg und ihm 
feloft habe der Gentralcommifjär von Agen gedroht fie zu verhaften, wenn fle 
ärgenbeinen Geſellſchaftelreis ober einen Verein beſuchen würben, und doch 
ſehen fie nicht bloß als Repräfentanten, ſondern auch als Vertheidiger von 
Augeliagten dort geweſen. Sie lönnten ſich an keine Tafel fegen, ohne daß 
die Voligei als Lritter Play nehme, Offenbar habe ber Miniſter des Iunern 
einen Theil feiner Eollegen bie nicht benfen wie er, unter poligeiliche Aufficht 
geftellt. Wenn es nicht zu Eollifionen gelommen, fo banfe man es nur bem 
Umfland daf bie Bollyugsbenmten verföhnliher, Müger geweſen ala bie 
empfangenen Inflruetionen. Achtung vor ber Berfaflung, Achtung vor ber 
Ratiovalrepräfentation, Achtung vor ihrer Unverleglickeit in jedem ügrer DRit- 
glieber — mit diefem Wunjch unterflügte ex den Antrag des Hrn. Sartin anf 
eine parlamentarifdpe Unterfuchung. Aber jegt erhob fi ber neue Minifter 
des Innern Hr. ve Thorignt, und ſchloß ex ſich der apolegetiſchen Deweisfüh: 


Bericht» | rung feines Borgängers an? Seineswegs, fonbern er machte vielmehr auf 


ihn einen Ausfall Der ehrenwerthe Hr. L. Faucher Hat ein Actenheft bas 
nicht aus meinen in bie feinigen gefommen iſt, hub er an; ber Präfl« 
bent bemerkte: dieſes Actenheft hätte im Dinifterium bleiben follen; Hr. 2, 
Faucher wollte zweir, breimal antworten, Tonnte aber nicht zum Wort 
fommen. Ih habe an biefen Umfland erinnern müffen fuhr Hr. be Thor 
riguy fort, baf niemand glaube bie Männer ber jegigen Regierung wollen 
fi Hinter jemand verſchanzen. Diefe Wendung machte auf bie Binfe ber 
Majorität einen peinlichen Eindrud, no mehr aber ald er ans bem Bericht 
bes Generalprocurators einen entgegengefegten Schluß z0g. Hr. 2. Faucher 
hatte barin gefunden baf bie Gendarmen in ihrem Recht waren, Hr. be Tho⸗ 
tiguy fand, bedauerliche Thatfachen, wo jeder Theil ſich Unrecht vorgumerfen hat.“ 

Noch mehr er erkannte an ba ber Maire Unrecht hatte die Genbarmen 
aufzubieten, Lärmende Unterbrehungen rechts Tiefen ben Minifter nicht fort« 
reden, ber Präfldent ermahnte zur Stille, erregte aber ſchallendes Beifalls⸗ 
gelächter auf berfelben Seite als er Hinzufügte: Ih habe immer wahr 
genommen ba, wenn bie Affemblie Yuterpellationen hört, fie in ber 
Regel dem Minifter nicht erlaubt, gut ober übel, zu antworten wie 
er es verftcht, Dagegen lam bem Minifter vom Seite ber Elyſoͤer 
und ber Montagne ein Beiflanb, Leiden Sie die Ungezogenheit nit, Hr. 
Minifter. Der Hr. Präflveut verlegt alle Regeln der Gerechtigkeit und bes An 
ſtands. Es ift eine Umgezogenbeit, fonft nichte. Sie flab ein Verhöhner, lein 
Präfldent,. So riefen bie HH. Belle, Lucian Murat und 9. Fapre burde 
einanber, und Hr, Dupin konnte nicht umbin feinen Anzüglichkeiten eine beglis 
ligenbe Deutung zu geben, inbem ex verfiherte man habe ihn mißverftanden; 
ex habe nur fagen wollen, jede Seite ber Berfammlung finde baf man gut 
oder Übel antworte, je nachdem eine Antwort in ihrem Sinn ſey. Der Minis 
fter entfchuldigte indeß die Boligei- Agenten als Leute bie nit räfonniren und 
nur bie erhaltenen Befehle vollsichen (Gr, Mabier be Montjan: Nicht 
wahr, zu benen man jagte: Suivez-moi?), er meinte au Hr, Sartin habe 
wenigflens barin gefehlt daß er nicht nach bem Maire verlangt habe bem er 
feine gerechten Beſchwerden hätte daun voriragen lönnen, barum möchte man 
auf keiner Unterſucqung beftchen. Die Oppofition fuchte fih dieſes Zugefallen⸗ 
reden gleich zu Nugen zu machen, Hr. 9. Favre beſchulbigte ben vorigen 
Minifter bes Innern der Actenentwenbung, ſprach von bem Delinguenten 
(ein Ausbrud ben ber Prüfident verwies), er ſah Überall nur Mlgelitäten 
und wollte Hrn. 2. Faucher dr für verantwortlich machen, erflärte endlich: bas 
Geſeh ift bie Regel. Diefe Hegel ift bie unfrige; wir werben fle vertheibigen 
als Männer von Herz, Wenn ein Agent der öffentlichen Macht, in Wider 
ſpruch mit bem Gefeg, mit Berlegung bes Geſetzes, ſich einen Angriff auf 
meine Berfon erlaubte, fo würde ich mich gewaltfaın widerſetzen. Darliber 
lebhafter Beifall linke, der Präfivent erinnerte zwar: Sie thäten ed auf Ihre 
Gefahr, aber zahlreiche Stimmen fielen ein: Wir alle, alle würben uns wiber« 
fegen,. Der Juftjzminifler! Der Juſtizminiſter! riefen mehrere Ditglieber, 
denen biefe Lehre ein Aufruf zur Empörung ſchien. Hr. Daviel entſprach 
ber Aufforberung. Trotz meiner Unbelanutſchaft mit ber Tribüne, begann 
er, zaubere ich nicht fie zu beſtelgen. Es if nicht eine Rebe bie ich halten will, 
es eine Proteftation gegen gefährliche Lehren. Unb nun führt er aus daß ber 
Präfect bloß das Geſetz vollgogen, daß er bad Recht gehabt ein Banfett 
in einem öffentlihen Haus zu verbieten, baß Hr. Dubouffet ein ſociali⸗ 
flifches Kaffeehaus anfgethan und mit Hm. Sartin das Einweihungefeft 
begangen (Hr. Sartin wiberfpriht, es fey Fein Kaffeehaus mb 
Hr. Balentin nennt die Yusfage bes Mintfters eine Füge, wofür 
ihn ber Präfldent mit dem Orbnungeruf beftraft), aber aud ſchon dadurch, 
argumenttrt ber Minifter weiter, daß jeber Gaſt feine Zeche bezahlt, fer das 
Haus zu einem öffentlichen geworben, alfo aus boppeliem Rechtegrund an je⸗ 
nem Tag ber polizeilichen Ueberwachung unterflanben. Die Genbarmen hät 
tem bei einer fo anffallenben Uebertretung nur ihre Pflicht gethan. Das 
fey feine Verhaftung noch Sequeftration gewefen, man habe gefagt: es folle 
niemand hinausgehen, che alle Namen angegeben feyen (Hr. Mabier de Mont- 
jau: Der gejeglihe Name biefes Berfahrene?), Übrigens brauche man leine In 
terfuhung anzuorbuen, bie Jaſtiz habe bereits eine eingeleitet. So hatte ber 
Yuft’zuinifter feinem Eollegen eine Art Dementi gegeben, und es war nur übrig 
daß Hr. 2. Faucher ſich gegen bie erlittenen Borwürfe vertheitigte, 

Die Hcten bie er in Händen habe, erwieberte er, fiehen dem Hrn, Minifter bee 
unern ber ohne Zweifel bas Mifverfländnig bedauern werde, zur Berfügung, 
und das einzige Actenſtück das er befige, fer eine Abſchrift eines Documents 
wovon das Original auf dem Minifterium bes Innern liege. Wctenftüde 
feyen ſchon weggeſchafft worden um einer Berantwortlichleit zu entgehen, er 
babe dieſe Verantwortlichleit im Anfprud genommen. Nichts wäre leichter 
und bequemer gemefen als einen Malte zu verläugnen, er habe es nicht gethan. 
Der Bollwgsbeamte müfe mit dem Bewußtfeyn handeln baf, wenn er feine 
Pflicht erfülle, er energiſch unterflügt werde. Aliein eine laͤcherliche Polizeis 
Auffihht Über feinen Colegen auszuüben fey ihm nicht eingefallen. Als der 
ehrenm, Hr, Dain von einem Poligei- Commiffär rechtewidrig verhaftet wor« 
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den, habe er ben Polizei, Commiffär abgelegt und Hrn. Dain gebeten bie Ent» 
ſchuldigungen des Minifters iu empfangen. Das fey wahr, als von London 
Gehelmbünblereien ſich bis im bie Heinften Gemeinden verzmei- 
gen follten und in mehreren Departements blutige Zerwürfniffe hervorgerufen 
hätten, ba Habe bie Regierung es fir ihre Schuldigleit erachtet bie vorben- 
genbe und bie zügelnbe Mepreffion zu vervielfältigen. Um bie 
Majoritãt nicht umter bem Einbrud biefer Wiberfprüche zu laffen, trat zum 
Säluf nod der Unterrichtöminifter Hr. Giraud mit der Berſicherung auf: 
In allen Fragen ber Ordnuug, ber inuern Politit habe das jetzige Cabinet ganz 
diefelbe Politik wie feine Vorgänger, bie Politik ver Majorität. Diefe Er- 
wurde [inf mit ironifchen Bravo’s aufgenommen, die HH. Jol y umb 
Berninae riefen: fo zieht das Geſetz zurück, andere fragten : war e8 dann 
der Mühe werth das Miniſterium zu wechfeln? Ya als Graf Daru nım ven 
Bericht Über das Wahlgeſetz verlefen wollte, trieben einige ben Schery noch 
fort und fagten: das Geſetz fey ja zurädgenommen. Der Bericht iſt eine um- 
fallende Nechtsausführung zu Gunften des Maigeſetzes, eine einſchneidende 
Kritik der Regierungämaftregel. Ob man bie Geſellſchaft, heißt es darin, 
isrer gefeglichen Waffen berauben folle auf bie Gefahr ihre fefteften Berthei- 
biger dadurch zu entmitthigen? Statt die Gefahr zu vermindern, vermehre bie 
Regterungsmaßregel fle, ſtatt ber Negierung ſtraft zu geben, nehme fie ihr 
Kraft, ſtreite zumal gegen die öffentliche Meinung welche die Affemblse ftets 
geleitet, gegen das Iutereſſe der öffentlichen Sicherheit, die Würbe der geſetz⸗ 
gebenben Gewalt, ihr Anfehen nach außen welches zugleich die Bedingung ih · 
res Einfluffes und folglich eine der koſtbarſten Sräfte ver Geſellſchaft ſey. Denn 
die Herflellung nicht bloß des allgemeinen, fondern bes unbefchränften Wahl 
rechts, wie es bie zufällige Dictatur vom 24 Febr. verfündigt, werde verlangt, 
man tolle bie Wahfgefetsgebung nicht von einer Epoche batiren mo bie geſet 
Tiche und geregelte Orbnung wieber war, fonbern von einer Epoche 
wo erceptionelle Umftände eine bictatorifche Autorität gefchaffen, ein Princip 
zur Anerkennung bringen weldes bie Natiomalfonveränetät im ben verworre ⸗ 
nen Maſſen beruhen laſſe, welche alle Welt, ohne Unterfhieh der Unwürdigen 
und Unfähigen, in ſich begreifen, ftatt fie, wie bie Berfaffung wolle, in bie AU. 
meinbeit berergufetgen denen das Seſetz bas Recht zu wählen und gemählt zu werden 
zutheile, Wäre die Afjemblee nicht befugt die Bedingung eines breijährigen Dos 
mic! analog der dreijährigen Daner des Nepräfentantenmandat® vom Armen 
wie vom Reichen, vom Fand» und Fabrifarbeiter mie vom Pächter ober Hütten« 
vorſteher zu fordern um das größte Recht bes Bürgers in einem freien Staat 
auftzuüben, fo Könnte fle auch nicht ein Jahr, nicht ſecht Monate fortern, 
Man müte ſich vor dem Princip biefer jebenm inwohnenden Souveränetät 
beugen. Wenn dagegen bie Bernunft biefer Theorie widerflche, wenn das 
Geſetz bei der Ausüburg des Wahlrehts regeln könne und müffe was 
bie Berfaffung außerhalb ihrer formellen Borſchriften gelaffen, fo habe bie 
Affemblde wohl gethan für die Ausübung diefes Rechts Gewährtſchaften zu 
ſchaffen, und werbe wohl daran thun fle zu erhalten, wäre es auch nur um zu 
zeigen daß e8 keinen inbivibuellen Willen gebe ber fld; Über das Geſetz ſtellen 
dürfe, keine inbivibuelle Dictatur Über dem gefchriebenen Geſetz, vor welder 
biefes Geſetz ſich beugen müſſe, bei Strafe gewaltfam zerriffen zu werben, 
Zwei Mitglieder, die HH. Greny und Larochejaquelein, hotten bie Betheilir 
gung an biefem Glanbenshelenntniß abgelehnt, jener ohne gerabe alle Beſtim ⸗ 
mungen der Regierungemaßregel zu billigen, biefer ohne fi über die zu Grunde 
liegende Abſicht Muflonen zu machen. Beide machten ihre Borbehalte, aber fie 
gaben ber Abſchaffung des Maigefeges im allgemeinen ihre Zuflimmmung. 
Die Majorität ſtellt einfach den Antrag: zu befäliefen es fey fein Grund 
vorhanden nach einer erften Berlefung zu einer zweiten Berathung überzu ⸗ 
geben, Die Berhandlung wurde anf Domerftag (13 Nov.) änberaumt, 

* Barid, 10 Nov, Es fegelte lange Zeit, wie eine Corvette zwei» 
ten Rangs neben einer Fregatte erfter Größe, in ven Gewäſſern der Mit 
cellen-Litteratur für gebildete Stände neben ber Revue des deur Mondes bie 
wöchentlich erfheinenve Revue de Paris, ſcheiterte aber anfangs ber 40er 
Dahre, ich kann nicht fagen in Folge welches fatalen Umftande. Der Name 
Revue de Paris verfhell, und nur bie Zunftgenoffen, Dilettanten und aus 
Berordentlichen Liebhaber der Parifer Belletriſtik behielten dieſe immer zier⸗ 
liche, bie und ba gebiegene Wochenſchrift im Gedächtnifßß. Revue de Paris 
ift aber eim guter Titel und konnte nicht ewig unbenügt liegen bleiben; einige 

Schöngeifter bie zu ber Schule bes Phantafleftüds und der Arabeske gehd- 
ven, Leon Oozlan, Theophile Gauthier, Arſene Hauffonge, Gerard de 
Nerval und Eonforten bemächtigten ſich desfelben, und vor einem Monat 
etwa erfchien bei Victor Lecon dahier die erſte Nummer einer neuen Revue de 
Parid, deren von Theophile Gauthier verfaßte Einleitung die neue Zeitfchrift 
als eine Turmanftalt für litterarifche Meinungen aller Farben darftellte. Das 
Fublicam fand im der erften Nummer, wie es fcheint, nicht viel verlodenves, 
die Tagespreffe verhielt fi) neutral, mit andern Worten ſchwieg, was von 
allen feindlichen Methoden bie [hlimmfte if, die Wochen und Monatfchriften 
hüteten fi wohlweielich ihrer jungen Schwefter ven leifeften Gruß zu brin- 
gen, und wenige Tage nach bem Erfheinen ber erften Nmnmer war von ber 


a ne: 


Nenigkeit nirgendwo mehr die Rede. Cie ſchien verfchollen wie bie ehemalige 
Rerue de Parie, ber Name ſchien ein Unglücdsname geworben ju feyn und 
war für jedermann eine Ueberraſchung als bie zweite Nummer und 
file dieſelbe ein ungedruckter Auffatz Guizots über bie Unfterblichfeit der Seele 
verſprochen wurde. Guijot, ber eruſte Denfer, ber gewichtige Stantemann, 
ber gelehrte Profefſor ſollte ſich auf einen Fahrzeuge einſchiffen das ben flot- 
ten Burſchen Theophile zum Schiffehauptinann und bem paradorentüchtigen 
Witbold Leen Gozlan zum Unterbefehlähaber hat. Bald aber erinnerte 
man fib, nadbem das erfle Erſtaunen vorliber war, daß Guizot mit ben 
Romantikern vom jeher in gutem VBernehmen land, daß er Noir» Dame be 
Paris als ein fiyliftifches Meifterwerf gepriefen Hatte, und fi in ber Ala⸗ 
bemie befläubig ımter denen befand bie für Bictor Hugo flimmten, ja im 
Frühjahr 1840 bie Abreife auf feinen Geſandiſchaftẽboſten um einige Tage 
verſchob um fir ben Anführer der Romantiker zum flimmen, oßgleih er — o 
Ironie des Schidfald — doch erft als die Wahl fon vorbei war, im dem 
Yuftitut eintraf ; man erwog nebenbei daß bem Fuftoniften Griyot die 
noch orlemmiftifhe Revue bes beur Mondes nicht mehr offen flehen dürfte, 
unb vergaß enblich nicht wie viel Heinere Geifter vom bem großen Guijot vom je 
ber durch Weihrauch gu erlangen im Stande waren, Die Spanmmmg auf ben 
Auffag Guijots und bie Nachfrage danach als vorgeflern die Revue ihn 
brachte, war allgemein, ob bie Befriedigung gleich allgemein feyn werde 
zweifle ich fehr. Daft Gufgot ben materialiſtiſchen Auſichten über dieſes 

bas Wort reben würde, ermartete wohlniemand. Alles was er früher 
fiber ähnliche Begenftände geſchrieben weist auf eine entſchieden ſpiritualiſtiſche 
Richtung, aber mar machte fih Hoffnung auf einen eigenthümlichen Stand» 
punkt, auf mächtige Gedanlen, und wenn auch zur Befeftigung ber Nee vom 
ber umverfieglichen Forldauer bes menfhlihen Ichs in der Schaglammer bes 
menſchlichen Geiftes feine unmiderleglichen Bernunftgründe vorhanden —— 
mögen, fo verſprach man ſich doch Betrachtungen aus denen das Gemüth eine 
höhere, ftürkere, lebenbigere Zuverficht für die Wirklichkeit eines Ienfeits 
zu ſchöpfen vermödte. BDiefe Erwartung wurbe getäufht, nnd bie Abhand- 
lung würde ſchwerlich einem unbelannten Autor zu einem Anfang von Be 
rühmtheit verhelfen. Guizot hält auf 28 langen Geiten eine weber ergrei« 
fenbe noch belehrende Borlefung Über den uralten Gemeinplag: baf bie Un« 
fierblichfeit der Seele ſich nicht beweifen laffe, daß fle aber in der menfchlichen 
Bruft, weil ber Menſch eine Ahnung von feinen unvergänglichen Gefciden 
babe, unamelöfchlich eingegraben fey; es wirb als Eorollar hier, gleichfalls 
anf mehreren Seiten aufgeführt, ber Sat gefügt bafı bie Ehre, bie wir bem 
Todten wiberfahren laffen, mit ber Ibee von ber Unfterblichleit innig zuſam · 
menbänge. Guijot hat unftreitig eine hohe Idee vom bem Anfehen feines Na · 
mens, ba er ber Geſellſchaft durch das Zeugniß das er biefen Einmaleins- 
Bahrheiten auaftellt einen namhaften Dienft zu erweiſen meint. Mich will 
bebimnten daß biejenigen bie bas Doyma ber Unfterblichkeit annehmen, und für 
etwas beſſeres als für eine Tröftung unter ber Guillotine, wie ber Bürger 
Robetpierre, oder wie feine minder furdhtbaren Nachfolger tun, fir eine Mia 
genftärkung auf dem Strankenbette halten, ber Arbeit Guizots keinen bebeu- 
tenden Zuwachs von Glauben verbanfen werben, diejenigen hingegen welche 
bie Lehre von einem anbern Lehen für einen frommen Wahn und frommen 
Wunſch erllären, im ber Differtation des Er Minifters und Er- Profeflors 
eher einen Grund bed Berharrens bei ihrer Anficht als ein Motiv der Belch« 
rung fehen werben, 

2 Warid, 11 Neb. Die Pegitimiften und Drleaniften wollten dem 
Prinzen Ludwig Bonaparte, aber bebingungsmeife und proviſoriſch: bie Le⸗ 
gitimiften, weil fie ben Grafen von Chambord nicht bekommen konnten und 
ben Primen von Joinville nicht wellten ; bie Orfenniften, weil fie den Grafen 
von Ehambord nicht mollen und ben Prinzen von Joinville wicht befommen 
fünmen;; beide vereint, weil der General Ehagarnier feine Chancen in der Nas 
tion hat, fie einen Grfotg bes Gendrals Eavaignac fürdten, weſſhalb fie Ludwig 
Bonaparte's bebürfen, Uber alles dieh entfpricht feineswegs den Wünfchen 2, 
Bonaparte's, welcher hofft allgemach ein Lebenslänglicher Präfibent zu werben, 
im fi) wie Kaiſer Napoleon bie franzöſiſche Revolution zu verförpern und 
fo verförpernd fie zu beſchließen. Das eben wollen weber bie Pegitimiften noch 
bie Orlenniften, und deßwegen find fie mit ihm zerfallen, obwohl die Lage der 
Dinge flegwingt oft mit ihm wieber amulnüpfen und fich zu vermitteln. Was 
will L. Bonaparte? Unabhängig flehen! Und wie will er es? Durch die 
Maſſen, inſoweit fi feine Perfönlichkeit von ben Repnblicanern aller Sorten, 
fowie von den Sccialiften und Communiſten abfhälen fann; bemn alle biefe 
Secten wifjen eines: daß fie aus L. Bonaparte nicht einmal das machen lön⸗ 
nen was Drleaniften und Pegitimiften aus ihm machen möchten: ein Provifos 
rifches, einen Lüdenbüßer. Und warum find fie wiberfpänftig in biefer Hin 
fit? Weil L. Bonaparte das Heer im Händen hat; Republicaner aber, So» 
cialiften, Eommmiften das Heer auflöfen oder zertrümmern müßten um zu 
ihren Zwecken zu gelangen. Das ift bier der deutlichfte und pofltivfte Auadrud 
bes von allen Heinern Intrigaiflerien und journaliſtiſchen oder anbern In= 
termerzo# [odgetrennten Thatbeflandes ber Dinge. 


{ 
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— Bari, 12 Nov, 2, Bonaparte, buch bie Maſſen an bie Spige 
ber Regierung erhoben, hat nie aufgehört biefelben als bie eigentliche Stütze 
feiner Zukunft zu betrachten, in fo gutem Einvernehmen er auch eine Zeitlang 
mit fünmtlichen. alten Partei Chefs zu fliehen ſchien. Die Wieder herflellung 
bes allgemeinen Stimmrechts hielt er feit anderthalb Yahren als eine letzte 
furchtbare Waffe für den Fall in Bereitſchaft daß feine Bundesgeneſſen ihn 
im entſcheldenden Augenblid verlaffen würben. Dieh iſt nun eingetreten; feit- 
dem bie Majorität bas firenge Feſthalten an ber Verfafjung zu ihrem 
Schlachtpferd gemadt unb eine ihrer Fractionen bie Kanbivatur bed Prinyen 
von Joinpille, eine andere bie des Denerals Changarnier hat bliden laffen, 
iſt 2. Bonaparte zur erflen Duelle feiner Gewalt zurüdgelehrt um fid darin 
neu zu flählen. Wer aber befmegen glauben wollte daß er fich jetzi ber Des 
nofgatie in bie Arme wirft, wärbe ſich jehe irren: ex thus es höchfteng ſchein · 
Bar, und nur um fie zu erſticen. Gleichwohl ift ed möglich daß in nachſter 
Zuknaft dee Schein fehr weit getrieben werben wir. Sie werben merfmür. 
Dige Dinge fehen ; für heute befehränte id mich auf bie fehr zuoerläfftze Notiz 
Daft. Bonaparte perjünfich, volllommen bamit einverflanden ift daß feine 
Bartei an ber nähflen Parifer, Wahl nit Theil nimmt, bie Bonapartifti- 
—— ſiad förmlich ermächtigt dieſe Taktik zu prebigen, Die repu · 

den. Blätter, die das ſchleunige Einbernfungävecret für die Barifer 
Wahlcollegien zuerfi mit Mißtrauen unb Tadel empfingen, waren fehr übel 
beratben; benm daeſelbe hatte keinen andern Zmed als durch das Scheitern 
des Barijer Wahlacta einen farken Drud auf bie Nationalverfammlung auds 
zuüben.. Ich höre hie und ba ankündigen bafi Paris binnen kurzem in Bela- 
gerungsjuftond fenm wird; ich weiß micht wie weit das Gericht begründet iſt. 
Borläufig wird vom Tag ber Discuffion des Wahlgefeges an bie halbe 
Garnifon von Paris permanent in igren Gafernen configuirt ſeyn. Noch 

ürag zur geheimen Gedichte der legten ſeche Wochen: Der Bolipei- 
Hräfect Earlier war den Intereffen bes Elyfte leinesiwegs feinblich und wurde 
fehe mit Unrecht des Intriguirens mit den Orleaniften deſchuldigt. Er flug 
fogar dem Präfldenten der Republik den eutſcheidenden Aet vor: eine Procla⸗ 
nation zu erlaffen worin bie Holle der Nationalverfammlung für außgefpielt 
erflärt and eine neue Wahl nad bem Geſetz vom 31 Mai angeorbuet werden 
follte. Der Präfivent der Republik wollte nicht. 


Italien. 

Meayel, 1Nov. Bor etlichen Tagen iſt Frl Rachel hier angelom- 
men, und am 29 It. in ben Horatiern von Corneille, vorgeſtern als YUnbro- 
made, und geftern im Bajazet von Racine aufgetreten, 

“+ Mom, 7 Nov. Als der Papſt vor vier Jahren das Patriarchat 
zu Jerufalem neu errichtete und dem Monfiguor Valerga mit ber Weifung 
verlieh jeinen Sig dort aufzuihlagen, handelte er theils im eigenen Sinne, 
iheils nad den Eingebungen der latholiſchen Grozmãchte. Allein die bald 
barauf, namentlich in Deſterreich, gefolgten politifchen Ereiguiffe und bie be- 
Zannte Lauheit womit iFranfreih das feit länger Übernommene Protectorat 
ber Ehrifien im Dsient vertritt, hinderten ben neuen Patriarchen feine Refi ⸗ 
ben, in Jeruſalem unter denjenigen günfligen Berhältniffen au zuſchlagen wie 
man fie in Rom für das Äußerlihe Decorum eines mit ber Mitra befleiveten 
Brälaten ftetd für nörhig erahtete. Neuerlich hoffte man in dieſer Beziehung 
monde Gunft von ber Entfheidung des Streits über die heiligen Stätten, 
Da inbeffen bie befannten Borgänge für ben Augenblid auch dazu wenig mehr 
berehligen, und anbererjeit das proteflantifhe Bisthum in Ierufalem mit 
feinen Nebenftiftungen immer mehr Leben und Tätigkeit entwidelt, fo erhielt 
ber Pairiard; Balerga vom Papfte den Befehl ſich, der Ungunft der Berhält- 
niffe ungeachtet, um weitern Gefahren vorzubeugen, nad; feinem Sit zu ber- 
fügen um bie Hirtenforge au Det und Stelle zu übernehmen. Bon mehreren 

feiner Berfügung geftellten Welt und Orbensgeiftlihen begleitet, begab er 
ha bie norige Woche auf bie Reiſe nad ber heiligen Stabt, 

Seit drei Tagen leben wir in einer file unſer um diefe Zeit des Jahrs 
gewöhnlich noch fanftes Klima außerordentlich falten Uimofphäre. Das Qucd: 
fülber fiel bis auf 5° R, unter dem Gefrierpunft. in mit Seirecco und dilu⸗ 
vianijcen Regenſchauern abwechſelader eistalter Wind jagt fi mit Hagel und 

in ber Luft umher, während es nach andern Seiten hin gewit- 
tert: Auch heute wurden bie Spigen bed Albanergebirgd wieder mit Schnee 
bededt. Bei Terracina und Portobangs fheiterten vier befadene Küftenfahrer. 
Auch ein griedifcdher, nach Livorno und Marfeille beftinmtes Schiff (Amqn · 
10) mit 116 Tonnen Fakt Kom, Gapitän ®. Colozani, bas ſich bei Fiumicino 
in die Fibermündung zu flüchten juchte, wurde vom Scirocco zerichellt, und 
verlor mit feinen Gütern aud zwei Matrofen in den aufgeregten Wellen, 

Der Frinli bringt einen Brief Giovanni Sortorie's vom 129, M. aus 

worin die Eatdedung mehrerer für Giotto'd Arbeiten erllärten Freolen 
im borlisen Capitel bes heil. Antonio angezeigt il. Ju ber erflen und zwei · 
ten Niſche famen unter einer meggenommenen Kalkbefleidung die Propheten 
Seſaias und Daniel wieder zu Tag, in ber fünften ein Franciscaner. Die 
Figuren find Äber-lebensgroß uud wehl erhalten, 


Rußland und Polen. 


Charalteriſtifch für das ruffifche Poliyeimsefen iſt ber in ben meneftem rirfe 
fiichen Blättern mitgetheilte Tagabefehl des St. Petersburger Ober. Boltzei» 
meifters, bie Eontrole ber Eiſenbahnreiſeaden betreffend. Wenn Bewohner 
eines an ber Peteräburg- Roslanifgen Eifenbahn liegenden Stationsertes auf 
dem Schienenweg zu reifen wünfgen, fo müffen fie auf dem 


vorerf neh Ihren Kopieren einen — 


ihrer Abreiſe fein Hinderni tm Weg flche, Beamte müfjen ben Befehl ihres 
BVorgefegten zeigen ber fie zur Reife ermächtigt, von auswärts kommende Hteis 
— Ah jene Belinea tu da Brake Big dla Te 
eine Le gen, 
Prit ber Papiere erfi Beamten 
eg —— beziehen ihren Gehalt aus 





Neueſte Poſten. 

: München, 15 Rov. Om Befinden bes Hru. Duſtizminiſters 
v. Klelnſ⸗ in iR eirge Beſſerung eingetreten, beffenungeachtet aber erhält fid} 
bad * daß derjelbe fein Bortefeuilfe niederiegen werbe. WIS den 
folger Heinfgrets nennt man unter andern den Hru. Cultusminifter Dr. 
Ringelmann, während bas Eultueminifterium dem Regierungspräftenten von 
Nieberbapern, Frhru. dv, Schrent, zugedacht fern fol, Ich gebe Ihnen diefe 
Mittheilungen, ohne beren Richtigkeit Vorerft verblirgen zu können, allein ein 


ben Zelegraphen vorgeflern Abends aus Landohut hieher Berufen wurde. 
Auch bie heutige Schranne war wieber fehr ſtark befahren, denn es waren über 
17,000 Scheffel zu Markt gebracht. Weizen ımd Korn find um 34 ımb 56 fr. 
geftiegen, Gerfte und Haber um 13 und 3 fr. gefallen, 

zZ Münden, 15 Nov, Der Hr. Reiherath Karl Theobot Fürft 
v. Thurn und Taris hat Über die Militärrehnungen pıo 1847/48 und 
1848/49 einen fehr umfaffenden Bortrag erftattet und zum Schluffe beantragt: 
a) „daß die fimmilihen Rechnungen anyuertennen fegen, und b) bafı ben von 
der Kammer ber Abgeordneten geftellten beiden Anträgen Über Rebiſton des Ga⸗ 
genregulatives und —— ber Armee, dann Über ein neues Regulativ 
für Milittärpenfionen von ber Kammer der Reiheräthe nicht beiuftinmen, 
fonbern in diefen Beziehungen leblglich der Staatdregierung das Weitere an- 
peimuftellen feg.“ 

o München, 15 Nov. Ya ber heutigen A9ften Sigung ber Sams 
mer ber Abgeoroneten wurben einige Yaterpellationen beantwortet, dann zwei 
Sefegentwürfe eingebracht: 1) über bie Erwerbung bed Donaumaincanals 
durch ben Staat; 2) über bie Abänderung bes $. 117 ded Grundſteuergeſetzes 
vom 15 Aug. 1828, insbefondere der Einrichtung und Fortfährung des Ratas 
ſters. Beziglich des erfteren Geſetzes behalte ih mir auefllhrlichen Bericht 
vor und bemerke für Heute nur, daß mad ben einleitenven Bemerkungen des 
Minifters v. d. Pforbten ſich noch für 2,071,500 fl, Donaumaincanal Wetten 
in Privathänden befinden, welche für bie Summe von 1,657,200 fl, riidtäuf« 
lich find. Die Ermägtigung zu folhen Rückkauf wirb mm im dem vorgeleg« 
ten Gefepentwurf nachgefucht, welcher folgendermaßen lautet: „Unfer Staates 
minifler ber Finangen wird ermächtigt, behufs der läuflichen Erwerbung des 
rg gegangen vom 1 Yan. 1851 an mit 3%, Procent verzind« 
liche, im Wege ber Berloofung helmzahlbare Staateſchuldſcheine bis zum 
Worimalbetrage von 1,657,200 fl. auszugeben” Der Nefl der Sigung 
wird durch die Anyeigen erledigter Referate und durch Bericterflattumgen bes 
vierten und fünften Ausfhuffes ausgefüllt, 

Dredden, 13 Nov. Wie wir vernehmen, ſagt dad Dresbener 
Ionenal, iſt der bei tem Geriht in Waldheim inhaftirt geweſene Buchhänd⸗ 
ler Bromme von bier wieber entlaffen worden. 

Sannover, 11 Nov. Der N. Bremer Itg. wirb folgendes über 
den Zufland bes Königs geſchrieben: Am Samftag lieg ſich der König mehr 
rere Vorträge halten, unter audern aud von bem General, Aubitor Reinede 
über einen Kriegsrechteſpruch, deſſen Refultat bie allerhöchſte Sanction erhielt, 
Ebenſo mußte der Jägermeiſter v. Knigge referirem, bei welcher Gelegenheit 
ſich Se. Mai. mit ber größten Teilnahme nad} den Detail einer kurz vorher 
gehaltenen Jagd erkundigte und mehrere ſcherzhafte Bemerkingen machte Aber 
ſchon bie Nacht vom Samſtag auf ben Sonntag war weniger glinftig und ber 
geftrige Tag keineswegs befriedigend. Wenn die Theilnahme an biefem be- 
Hagenswerthen Zuftand hier äußerlich weniger fihtbar hervortritt, wie es bie 
unbedingte hohe Achtung erwarten ließe welche der Perfon bes Monarchen mit 
Reit gegellt wird, fo hat bie lediglich in dem beftimmt antgefprochenen aller» 
höchſten Wunſch Teinerlei Auffehen zu machen, feinen Grund, Dbgleid das k. 


I: 
u nes erhalten biefelben durch den Umftanb daß fychr. v. Sören 
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Schlafgemach parterre nach ber Straße heraus ſich befinbet, fo Hat doch weder 
bie ſeht lebhafte Paſſage gehemmt, noch die Landſtraße mit Stroh belegt werben 
bürfen, Alle Abende, präcis 8 Uhr, marfchiren 20 Tamboure ober Horni- 
ſten, den Zapfenſtreich fpielenb, rumb um bas Lönigliche Palais, — Dem 
Vernehmen nad haben Se. Moajeftät Ihr Teflament bereits vor acht Ta⸗ 
gem unterzeichnet und den König von Preußen zum Teftamentd-Bollftreder 
ernannt, 


Sannover. Das amtliche Bulletin vom 13 Nov, lautet: Se. Maj. 
der König haben eine ziemlich ruhige Nacht gehabt unb ift ber Zuflanb 
unverändert, 


** Bon der Elbe, 13 Nov. Die beiven Bunbetcommifläre ha 
ben Stiel für Längere Zeit verlaffen, ba ber Gang der Verhandlungen ihre An 
wefenheit bafelbft jet nicht bringenb nothwendig macht. Die eigentlich poli- 
tifhen Verhandlungen wurben auch bisher immer in Berlin und Wien geführt, 
und zwar meift fo daß bem öfterreichifchen Eabinet bie leitenden Grbanten unb 
beftimmten Bebingungen zur Erledigung ber däniſchen Frage vorbehalten mar 
zen, welche fobann durch den k. k. Gefandten in Berlin, Graf Profefh-Often, 
zur näheren Vereinbarung mit dem preußiſchen Cabinette mitgeteilt wurden. 
Den beiden HH. Eommifjären war bie unmittelbare Eontrole der auf bie Her- 
aogthäiner Holftein Rauenburg Sepöglihen Repierungeanochnungen zugewiefen, 
und befonders noch die Orbuung der holfteinifchen EontingentSangelegenheit 
nach ben zwiſchen Dänemark und ben beutfchen Eabinetten getroffenen Beftim- 
mungen. Diefe find, fo wie Ihnen bereits mitgetheilt, bereits zum Ab- 
fhluß gebiehen, deren Indwertje dung bleibt jebech fo lange utpenbirt, bis 
das Stopenhagener Eabinet im Stande feyn wird ben deutſchen Großmächten 
auch in ben wichtigen Hauptfragen ber daͤniſchen Politik beftimmte und befrie+ 
bigenbe Zuficherumgen zu geben. Da aber eim ſolches Reſultat bei bem im 
Dimemark noch immer vorherrſchenden Stimmungen nur durch allmähliche 
Transaction mit den verfchiebenen Parteien in- umb außerhalb des Keihttags 
wird ermöglicht werben lönnen, fo ift eine längere Entfernung ber Bundescom ⸗ 
miffäre vom Sig ber proviſoriſchen Regierung Holfteins wohl motivirt, um 
fo mehr als fie dadurch nn ns betreffenden Höfen per« 
ſonlichen Bericht Über bie ganze Sad zuftatten. 

Die in Ihren Blättern enthaltenen Dittheilungen aus Kopenhagen über 
ben Inhalt der leisten bſterreichiſchen Noten, ſowie Über bie an biefelben am 
lehnenden Aufjälüffe bes bänifchen Meinifteriums werben nicht werfehlen 
Überall einen ſehr günftigen Einbrus hervorzubringen, Wenn and, wie \ 
geehrter Kopenhagener Eorrefpondent felbft heroorhebt, einige wefentliche 
Punkte, wie j. B. die von Dänemark zu leiftenden Garantien, und bie Oränze 
bio zu welcher eine Rüdtehr zum status quo ante gemänfcht wird, mod nicht 
beftimmt amsgebrüdt find, fo bieten doch die Hauptbeftimmungen für ben ans 
zuhahnenden Frieden fo wefentliche und unter den obwaltenben Berhältniffen 
ben Herzogthlmern unb ber deutſchen Sache günftige Unhaltspunte baf ba 
durch vorläufig bie billigen Wünſche ber Baterlandsfreunbe befriebigt fen 
Könnten, Derstatus guoante wirb auch in unfern Landen mehr als eine legi- 
time und gefeplihe Schutzwaffe gegen die daͤniſchen Uebergriffe angefehen, 
denn als ein ben jetzigen Entwidlungen und Redtszuflinben wirklich entfpre- 
chendes politifhes Verhältniß. Nur mit Muhe, dieß müffen alle Borurtheild- 
freien Hier geftehen, find auch bie altritterfchaftlichen Iuftitntionen aufrecht zu 
halten ober wieder ins Leben zu rufen, in Es vornehmlich bie biöherige 
Berfaflung ber beiven Herzogthlimer gemurzelt hat, 

— Berlin, 14 Nov. Die Aufnahme welche die Aufhebung ber anhal- 
tinifchen Berfaffung in ven hiefigen gonvernementalen Kreifen gefunden, zeigt 
daß man in Wien und Berlin in biefem Punkte ſtärker divergirt als gemeinhin 
geglaubt wird. Der König foll einen eigenhändigen Brief an den Herzog von 
Anhalt · Deſſau geriätet haben, in dem er feine entſchiedene Deifbilligung jene® 
Actes in unverhohlener Weife ausfpredhe; baher auch ber heftige Tom ber feit 
brei Tagen in ber Neuen Preuß. Ztg. gegen Hrn. v. Goßler herrſcht. Prinz 
Triebrih, Stiefbruber des Kronpringen von Hannover, wirb fi im dieſen 
Tagen nad) Hannover begeben, wo bad Publicum alftünblid das Ableben des 
greifen Königs erwartet. Die Regierung hat bis dato noch keine Nachricht 
baf der Orientafift Dr. Schulz, preußifder Conful in Yernfalem, geftorben 
fey, während verfdiebene Yoarmale dieſe Nachricht verbreiten. Der Prim 
von Preußen geht nad) bem 20 d. in bie Rheinprovinz. Dan hält es für aus- 
gemacht daß fein ältefler Sohn, der künftige Tpronfolger, mit ber älteften 
Tochter der Königin Victoria, de — — des Prinyen Karl von 

reußen mit Prinz Friedrich von Heflen verlobt 
, es Nov, Die Blätter berichten umflänblich über Kofurhs 
Empfang in Birmingham, wo man bie in London aufgeführten Scenen, mo 
möglich, noch zu überbieten fuchte. Aufzüge, Fahnen, Muſil, Lebehochrufe, 
Stanbreben u. ſ. w. Nachdem der Mayor von Birmingham es abgelehnt ſich 
an bie Spige des Feſtes zu flellen, war ein Ausſchuß der Koffuth ⸗ Freunde 
zufammengetreten, und ihre Cinladung nahm Koſſuth unter ber Bedingung 
am daß bie Demonftration nicht zu Parteigweden gewendet würbe, Was er 
damit bedingen wollte, ift nicht recht Mar; dem eine ber babei hervorragen- 


ben Perfänltchfeiten war Joſeph Mapini, und biefer erregte, nach dem Bes 
richt bes Chroniele, faft ebenfo viel Aufſehen mie Koffuth ſelbſt, und teilte 
ſich in bie Biratrufe. Much hundert franzöſiſche Flüchtlinge gehörten zur 
nächſten Umgebung bes Gefeierten, ber, wie gewöhnlich, in Hrn. Pulezty's 
Geſellſchaft erſchien. Die raticalen Parlamentomitgliever für Birminghant, 

bie HH. Mung und Sholefield, defgleichen bie Parlamentswitglieer HH. Geach 
unb Hr. Spooner, betheiligten fid bei vem Spectalel, von welchem hingegen ber 
Mayor und die Mehrzahl per Albermänner und Gemeinderäthe fern blieben. Eben« 
fo hielten e8 die Geiftlichen der verfchiebenen Confeifionen. Auferdem aber warbie 
ganze Stabt auf ben Beinen, alle Läben waren geichloffen, und, nach dem Aus ⸗ 
brude ber Times, ein volllommener „blauer Diontag“, Freilich wurbe letzteres 
Journal wieder in vielen Eremplaren verbrannt, und unter ben Stangen mit’ 
ber Auffchrift „Eljen Koffuth" wurden andere getragen, worauf in großen Bude 
flaben ftand: „Fügen-Times (Lying Times)!" Dadurch aber läßt ſich bie 
ſes Journal nicht in feinem feftftehenven Urtheil beirren, fonbern theilt in feis 
ner neueften Nummer eine Correſpondenz zwifchen Bem und Koffuty mit, zur 
Beleuchtung bes Verfahrens der ungarifchen Revolutionsregierung gegen 
Siebenbürgen. *) Der M. Herald aber fucht zu beweifen daß bie englifche 
Nation, trotz biefes Schaums anf der Oberfläe, gründlich antidemokratiſch 
unb antirevolutionäe gefimmt ſey. — Am 11 Nov. befuchte Königin Victoria 
mit dem Prinyen Albert den Glaspafafl. Die erwähnte Angabe ver Times 
daß die Erhaltung des Gebäubes fo gut wie gewiß fen, ſcheint mindeſtens 
voreilig geweſen zu feyn, Denn einer eben veröffentlichen amtlichen Belannt- 
machung zufolge wirb bie königl. Commiffion am 1 Dec, ben Glaspalaft an 
bie Bau Eontrabenten For, Henderfon und Comp, zurüdgeben. Dann wird 
die weitere Verfügung Über benfelben von der Regierung abhängen. 

® Eben er wir andy noch ein Ponboner Abendblatt mit ausführlichen 
Bericht Über die Koffuth Berfammlung in Mancefter, am 11 Nov. Hr. 
George Wilfon führte ben Vorfig, und außer Koffuth felbft war der Duälfer 
Bright, P. M. für Mancefter, ver Hauptrebner, — Die amtliche Gazette 
veröffentlicht einen ziemlich umfaflenden ArmeeBefehl. 

Paris, 13 Nov. Die Quäſtoren General Pe Flo, Baze, de Panat 
haben nun felbft geftern einen Theil deſſen was ihr Antrag für bie vollziehende 
Gewalt anflößiges hatte, in ber mem vorgefchlagenen Faſſung befeitigt. Er 
lautet jegt: „Es wird als Geſetz promulgirt, als Tagsbefehl verlündigt umb im 
den Gafernen angefchlagen Artikel 6 bes Decrets vom 11 Mat 1848, fol - 
genden Inhalts: „Der Präſident ber Nationalverſammlung iſt beauftragt 
über bie innere umb äußere Sicherheit der Uffemblde zu wachen. Zu biefenz 
Behuf hat er das Hecht die bewaffnete Macht und alle Militärbehörden, deren 
Mitwirtung er für nothwendig yält, aufzubieten. Seine Aufgebote können birect 
an alle commanbirenden Dificiere ober Functionäre gerichtet werben , weiche 
zu unmittelbarem Geherfam verpflichtet find, bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen.“ Die Beſtimmung wornad der Präflvent berechtigt ift ven Befchlg- 
haber ber mit ber Bewachung der Affemblde betrauten Truppen felbft zu er⸗ 
nennen ober bie Recht ben Quäftoren zu übertragen, ift weggefallen, und fo 
hat ber nitiativausfhuß nun feine Zuftinmung erteilt, Ueber ben Beſchluff 
ber Yinfen in ber Berſammlung bei Lemarbelay hört man baf fie bei ber 
Wahlgefegverhandlung nur einen ihrer Leute auftreten Laffen werde, und 
war Hrn. Michel (de Bourges) nicht ſowohl mit einer Rede als mit Erneue⸗ 
rung einer feierlichen Proteflation gegen die Verkürzung bes allgemeinen 
Wahlrechte, diefes ‚Geſetz bes Bürgerkriegs.” 

Nach Berichten im Tonlonnais vom 10 Now. wird unverweilt eine 
Eecadrille nach bem Hüften vom Marocco abgehen, um wegen ber Pländes 
rung eines geftrandeten Rauffahrers Genugthuung zu verlangen. Der Bices 
Admiral Dubourbien, der feine Flagge auf dem Gomer aufgepflanzt hat, wir 
ben Oberbefehl führen. 

Brüffel, 12 Nov, In ber Abeorbuetenfanmer wurde heute bie Adreſſe 
auf bie Thronrede nach heftigen Debatten mit 57 gegen 23 Stimmen ange» 
nommen. ($. 3) 


*) Die Allg. Big. hat fhon im vorigen Jahre größere Auszüge ans biefer 
Gorreiponbeng gebradt, in welder Bem dem „Bouverneur'‘ vorſtellte daß 
bie von der Wevolntionsregierung ausgejendeien Blutgerichte der eigenen 
Sacht den größten Rachtheil brähten, während Kofjuth dem Gensral Dem 
verwarf: er fey viel zu milde und nahfihtig, was in folden Zeiten gar 
nicht am Plage fen! 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Berlin, 13 Nov. Preuß. Staatoſchuld ſcheint 88%; KölnMinbenes 
CifenbahnsMetien 105°/5 
Rondon, 12 Nov. Zprse. Conſols I5Y/g-t/. 
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Perfonalnachrichten, 


bahn nach aa“ Tagt 


Sidney, 
Ben Friedrich Gerſtader. 


*GSibuey, 8 April 1851. (Fortſetzung.) Der Himmel hatte ſich 
indeß umogen, graue WBetterwolfen fliegen im Sübweften auf unb über ben 
düflern Hintergrund zudten blaßgelbe Blige, Leider ſchienen die Wollen nicht 
ſchwer genug einen gehörigen Regenguß fürchten zu laffen; denn id) war 
fo ſchadenfroh mid auf bie dann umfehlbar eimbrediende Coufufion zu 
freuen. Nictödefloweniger mußte etwas Regen kommen, umb ich warf mich 
deßhalb unter einen ber Baume dem feineswegs mehr fernen Zeitpunkt abzu- 
warten, . 

Lieber Gott, der Baum war ein alter Belannter and Lonifiana, eine 
Algzien- Art, mit förmlich deihähnlichen, vom Stamm ausſtehenden Dornen; 
mein Pferd hatte mid, einmal im ben Nebriver- Sämpfen, im wilben gefähr⸗ 
lichen Sprung, auf einer Bärenhege, zwifchen zwei folden, nur eben weit 
genug aus einander ftehmmben Bäumen um uns burdyulaffen, hingetragen, und 
ich weiß mich noch genau bes Schaubers zu erinnern der mich burchriefelte 
als ich daran dachte wie ich ausfehen mußte wenn mid, rechts oder Links jene 
furchtbaren Dornen erfaßt hätten. Im YAugenblid war ih am Ufer bes 
Miffifippi, unter ben ſchattigen Pecans und Eypreffen, dem grau wuchernben 
Moos ımb den buftenden Magnolienblüthen jenes fhönen Landes, als ich 
pöglih aus meinen Träumen durch einen anftändig gefleideten Herrn gemedt 
wurde, ber das unanflänbigft ausfehende Möbel unter bem Arm trug, und 
mich mit leifer ſchmeichelnder Stimme frug: ob ich nicht ein Loos auf biefen 
„nußerorbentlich jchönen Gegenfland" nehmen wolle? Das Loos war nur 
eine halbe Krone, 2 Sh, 6 D., etwa 25 Nor. Was war aber biefer „anfer- 
orbenilic, fhöne Gegenſtand ?“ Gott weiß ed. Der Lefer benfe ſich einen, 
etwa 2%, Fuß hohen, etma einen Fuß im Durchmeſſer haltenben vieredigen 
Kaften, ımten ein Hein wenig enger als oben, mit einem gewöhnlichen Dedel, 
Der Kaften felbft mit rothem Saffianpapier umgogen, ber Dedel mit einer 
mittelmäßigen Stiderei geziert. Zu was kommte ber Kaſten biemen? Ich 
richtete mich auf und that die Frage fee gefpannt am ben Träger; biefer aber 
zudte lãchelud bie Achſeln, und meinte man könnte ihn zu allem verwenden, 
Sein Hanptintereffe ſchien aber zu feyn mir ein Loos aufgundthigen, und er 
verficherte mich, als ich hierzu feine befondere Luſt bezeigte, dieſes ſey ber 
Hauptgewinn, und id folle ihn mur für mich ziehen laflen, denn er habe ſehr 
viel Slüd und [on oft für Ladies und Gentlemen gewonnen. Ich hatte im 
Anfang wirklich die Abſicht gehabt ein Loo® zu nehmen, die Gefahr biefen 
entjeglihen Gegenftand zu gewinnen war aber jest zu groß, und ich weigerte 
mic hartnädig. Der Mann fah mic mit eimem mitleivigen Blid an und 

weiter. 

en Die Regenwolle 309 indeſſen mehr und mehr heranf, weit in ber ferne 
hörte ih ſchen ben Wind in den Wipfeln der Bäume rauchen, und was fom« 
men follte, mußte bald fommen. Leber ben Plan flohen auch ſchon hie und 
da einzelne Ängflliche Paare und felbft ganze Familien — bie Kinder als 
Tiraillenre voran und ber Dann wit bem ſchweren Geſchütz nachfolgend. 
Junge Leute flogen in gefchäftiger Eile Meineren Gruppen von jungen Damen 
vor, angeblid in ber Hoffnung eine Droſchle zu finden unb zu beftellen, inmer- 
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lid) aber mit ber feften Ueberzeugung jegt gerade feine 

Sanze glich eimem Taubenſchlag ber durch das plögliche Exfcheinen 

großen Raubvogels in bie äußerfle Unorduung gerathen war. Bei 

bie größte Zahl flüchtete fi aber unter das Zeit, wo jegt in bunteſter 

ſchung Kopf am Kopf land, und bie Fronte einer dichtgedrängten 

u mir ſchien, hätte fi aud fein Musfito da mehr hind 
en, 


Da rauſchte der Regen heran, Über eine dichte Gruppe von Norfoll⸗ 
Tannen kam er herüber, und alles hatte ſcheinbar ſchon Schutz und Obbach 
gefunden, als urplöthlich mit wilden Sätzen ber Mann mit dem geheim 
vollen „Örgenfland“ angeftiktyt kam — bas rothfaffianene Bapier war in ber 
bringenbflen Gefahr, und ben gepolfterten Dedel wie eine Art Mauerbrecher 
dor ſich haltend, und allem Anſchein nach auch gebrauchend, rannte er eine 
Breſche im die dichtgebrängten Reihen, ımb war im nächſten Augenblid, als 
ob ihm ein Abgrund verfälungen hätte, verſchwunden. Wie die Wogen der 
See ſchloß ſich die ſchwauleude Menſchenwelle Hinter dem Fluchtigen. 

Der Regen dauerte aber nicht lange, bald ſtand die Somie wieder in 
voller Pracht am Himmel, und die Verlooſung eines Theils der verſchiedenen 
Saden fand gleich darauf ſtatt. Mich interefftete mm der Hauptgewinn, und 
wahrhaftig, wenn ich ihn aue zutheilen gehabt Hätte, ich hätte ihn Beinen bef- 
feren Gewinner, wenigftens feinen der weniger etwas bamit amzufangen 
wußte, geben föunen, Fortuna iſt bod eine Schäferin — der Hüdliche war 
— ber Steuermann eines Walfifhfängers. 

Langfam wanberte ih bald darauf in die Stabt zurück, ſchrieb eim paar 
Briefe und warf mid dann, ziemlich erſchöpft durch den ungewohnten Marſch, 
früh aufs Bett. Die Lanbreife nach Adelaide ging mir aber im Kopf herum. 
Wieder hatte ich Leute gefprochen bie mir abriethen fie im jetziger Zeit zu unter» 
nehmen, ba die Pferde faſt nichts zu freffen fänden; es follte am Murrah 
nod nicht einmal in biefem Winter geregnet haben, und bie Dihre anfıer- 
ordentlich ſeyn. Der alte belannte Dornenbaun aus ben Rebriver-Siimpfen 
hatte babei alte liebe Erinnerungen gewedt — es war gar eine ſchöne wilde 
Zeit als ich im den prachtvollen Wäldern bes Weflens den Hirfch und Bär 
jagte, und bie flillen raſchen Fluthen bes mächtigen Rio Roxo in dem fchlanfen 
leiten Canoe hinabglitt. Gance? Ich fprang bei bem Gedanlken orbentlich 
im Bett empor, unb was binberte mich den Murray ebenfalls in einem Canoe 
binabzugehen? Die Entfernung? Sonmte ich bamals 500 Meilen auf dem 
Kebriver zurldlegen, waren bie 2000 bie ber Murray hier etwa fliefien 
mochte auch Feine Ummöglihfeit. Die Indianer? Ich führe eine wortreffe 
liche Bühfe, und die Indianer werben nur zu oft und micht felten fehr unge» 
recht zu Bopanzen gebraucht. Bon bier bi nach bem Murray, dad wußte 
ich, lounte ich mit der Poſtlutſche gehen; dort war ein Eance zu faufen, ober 
wenn nicht, ftanden genug Bäume am Fluß um felber eines auszuhanen, was 
ich mir allen im brei Tagen zu thun getramte, und ber Murray — ei, ba 
waren Leute genug in ber Stabt zu Anden bie mir fagen konnten ob er in bier 
fer Zeit im Jahr Waffer genug halte mit einem Canoe — und ich brauchte 
nur ſechs bis acht Zoll — hinunterzugehen, einzelne Stromfchnellen und Un ⸗ 
tiefen fonnte ich daun [hen paffiren. Der Weg war gefunden, eine Canoe ⸗ 
fahrt den Murray hinunter — eime Fahrt die noch feiner vor mir, wenigfiens 
bis Adelaide hinunter, gemacht hatte, und bann bie Jagb am Fluß: Küngu⸗ 
zus unb Emus, wilde Hunde und ſchwarze Schwäne — Gott weiß was mir 
bie Nacht alles für graufes Zeug teäumte; der nächſte Morgen fanb mic 
aber noch fo warın für ten Plan als ber geftrige Abend, Erkunbigungen bie 
ih an diefem Tag Über den Strom felber einzog, ließen mich feinen Augen 
blick zweifeln daß ich die Tour ausführen könne, und mein Entſchlug war 

a 

“ — ben 4 April Abends war ich bei Deutſchen, die ich hier durch 
Hrn, Dreutler kennen gelernt, bei einer Frankfurter Familie Höter. Hr, 
Höger ift Photograph und fleht ſich hier recht gut, und feine Frau gibt Mufil- 
unterriht. Frau Hößer ift eine vortreffliche Elavierfpielerin, und war fo 
freunblic ung einige® vorzutragen. D, es iſt eim eigenes wunderliches, ja 
mädhtiged Gefühl nah Jahren fo plöglich bie belanuten Slänge ber Heimath 
wieder zu hören! Und ich kenne nichts auf ber Welt was das Herz fo fefl, 
fo gewaltig ergriffe — nur eim flilles ungefehenes Plägchen hätte ih mir ge» 
wünſcht ben fo lang entbehrten, fo lang erfehnten Mlängen zur lauſchen. 

Am nähften Abenb war ich bei Hrn, Eonful Kirchner, einem biefigen 
Kaufmann unb Landbeſitzer, der ſich beſonders für bie ——— 
ſcher hierher intereffirt, und ſchon viel daflir gethan hat. Bon Hrn. ner 
wurbe ich ebenfall auf das herzlichfte aufgenommen, und was mid befondere 


‚mb 


ih 


* 
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freute, ich hörte wieder bentihe Mufil. Bram Kirchner, zwar in Sibney ge 
boren, durch mehrjährigen Aufenthalt in Deutſchland aber mit der dentfchen 


ES pradie veffommtert Helamt, fpielte ebenfalls fehr gut Pianeforte, und unter | Tanfcht in atpemlofer Spamung. 


Ehepaar nebſt den Dienfiboten — einem alten Bebienten und ber jungen Diagb 
— lichen entfetst — Rod und Weſte liegen auf dem Stuhl — das Publicum 
„Wünfcen Sie etwa noch mehr?“ fragt 


anderm auch — es war bas legte was ich in Deutjchland gehört — Stüde | mit Seelenrihe der ſchreckliche Officier, und macht babei eime ylnj! kinziiei- 
aus der Martha von Flotow — -— id) wollte ich wäre erſt wieder in Deutidhlamb! | beutige Bewegung fi aud feiner Unausjprehlicen zu entledigen, was mut 


Am aubern. Tag, einem Sountag, fuhr ich mit Hrn. Dreutler, befien 
Nichte, dem Capitan bed erſt ver einigen Tagen eingelaufenen und wieder 
nad Hamburg beftimmten Schiffes Dosenhuben umb einem mit bem Deden- 
Buben ‚gelommenen Baflagier nach Botany- Bay, bem intereffanteften Punlte 
‚Siam 's, hinaus, umb wir verlebten dort einen feht angenehmen Tag. Bei 
einer fehe reizenden Cage amı Ufer ber kleinen, aber freunblichen Bay, iſt dort 
ein wirklich vortreffficher Bergnügungsort angelegt, der neben einem fehr hüb- 
fen Garten noch dadurch befonberes Jutereſſe geminnt, baf der Wirth einen 
‚geofen Theil der einheimifcen Thiere, wenigftens die wichtigften, gefammelt 
Hält, und dadurch ‚feinen Heinen Platz gewilfermafen im einen zoelogiſchen 
Garten verwandelt. bat, 
Außer den Caſuaren ‚oder Emm, befinden fl dort drei wilbe Hunbe, 
‚gar tüchtige Burſchen von gelbrother Farbe mit ordentlichen Schäferhumbs. 
töpfen und Guhefhwängen, bie mohl_andfehen als ch fie ven Schafheerben 
+ beträchtlichen Schaden zufügen könnten. Eine Menge ſehr ſchöner großer 
Raubvögel, mit den wunderlichſten Arten ber hiefigen Tauben und Papagaten 
und Ralabus ift bier ebenfalls; ferner das Opoſſum, das fid Übrigens vom 
„bean morbamerilanifden Opefjum weſentlich unterſcheidet. Es iſt dieſes ein 
iel freumblicheres Thier, nicht mit dem fatalen Rattenäußern und kahlen 
Schwan wie das auerilaniſche, ſondern einem fetten behäbigen penfionirten 
grauen Tichhõruchen gleicheud. Dann zwei ſchwarze Schwäne, prachtvolle 
Thiere mit dem ſchwarzhraunen Geficber. und den roten Schnäbeln, mudlo- 
ritiſche Enten, ebenfalls hier einheitniſch, ‚und die Hauptſache von allem, fünf 
Kängurus; die mit zwei Reben, ich weiß aber nicht einmal ob auftralifden, 
denn ich erinnere. mich gar nicht gelefen zu haben daß es Rebe in Neu-Hollanb 

‚gebe; im eine Heine Einfriedigung zufammengefperrt leben. Ihre Sprünge 
Nad wirtlich poſſierlich, und die Furzen Borberpfoten mufiten fle, als mir fie 

auf dem Rüdmweg. mit Brod fütterten, auf bas.gefhictefte zu benuten fl 
der mehr als zubringlichen und meiftens den Play behanptenden Hehe zu er ⸗ 
wehren, Doch dieſe Thiere hoffe ih bald alle in ihrem wilden, alfo viel in- 
tereffanteren. Zuftande beobachten zu können, und enthalte mic, baher jegt 
‘jeber weiteren Schilberung. 

Un fremben Thieren waren noch ba: eim junger bengalifcher Tiger, ein 
prachtoolles glattes gefchmeidiges Thier, und ein Meiner ſchwarzer Bär dom 
Dimalaya-Bebirge, ein Heiner, häßlich firuppiger, faul und mürrifh auffehen- 

der Gefell,, ber. ſich übrigens feiner Haͤßlichleit ordentlich zu ſchämen ſchien, 
denu ex hielt fich faft ununterbrochen die eine VBorbertage vor das Geſicht. 

Um Dieniag ben 7 war ich im hiefigen Theater, und ich muß leiber ge» 
fichen daß ich vom Geſchmack ber guten Einwohnerſchaft Sivney’s dort gerade 
keinen-fehr. günftigen Einbrud befam,. Ich hatte geglaubt daß ein von Eing- 
Land aus direct abflammendes Publicuun etwas mehr fünftleriichen Sinn haben 
würde als Bruber Jonathan iu ben Bereinigten Staaten; aber Gott bewahre, 
ih fanb benfeiben Bombaft, biefelbe Markrfchreierei, und die Schaufpieler 
jelber, mit nur ſeht wenigen Ausnahmen, ber Art daß fie felbft auf einer 
mittelmäßigen Bühne Dentfchlands diefelbe Aufnahme wie bier empfangen 
hätten, nur daß bie Bebeutung bort eine etwas verfchievene gewelen wäre. 
Trommeln und: Pfeifen gilt hier nämlich für unbegrängten Beifall, unb es 
ihat meinem Herzen wohl, ohne unartig zu werben, gang in deutſchem Sinm 
bamit einflimmen zu Lönnen, 

‚Der ganze Zettel ſchon war amerilanifh: erft ein Drama, mit genauer 
zäuberromanarliger ‚Ungabe ber verichiebenen Scenen umb entjeglihen Bor- 
fälle, dann tomifche Befänge, bie ſämmilich auf die ungezogenfte Weife da 
capo verlangt wurden, und hoch ſi mittelmäßige, aber fehr ſiark applanbirte 
Tänye baywifhen. Unter. ven Tänzerinnen — denn es waren ſämmilich 
Damen — befanden ſich auch — die Geſchichte follte einen mauriſchen Tanz, 
glaub’ ich, vorflellen — zwei junge ſchwarz angeftrichene Damen, bie mid 
lebhaft am bie beiden unacht gefärbten Mohren bes Leipziger Fiſcherſtechens 
erinnerten. 

Vielleicht war es an bem Abend nur zufällig, aber es lamen fehr viele 
Damen in engen Tricot® vor, bie nicht felten keineswegs ſehr zarte, aber 
immer flar! applanbirte Saden ſagten. Das Publicum ſchien überhaupt 
nicht im minbeften. eigen — in dem ben Schluß bildenden Luſtſpiel. Das 
Sujet. war ſehr einfach: ein paar ſchmollende junge Eheleute, bie ein plöglich 
anlommender ungelannter“ der Grau — natürlich Dfficier — ver 
föhnt, der von bem Ehemann erft für einen Nebenbuhler gehalten wird, Der 
Ehemann äußerte 5. B. daß ber Officer — der fid mit ihm, nachdem er feine 
Frau gelüßt, nicht ſchlagen will — er verbiene daß ber Rod ben er trage ihm 
vom Leib geriffen werbe, worauf der Officier fehr falıblütig äußert — „wenn 
er meine.” Dann zieht er in höchſter Gemütherube feinen Rock aus — „viel- 
Leicht auch die Weſte?“ — fagt er dann und entäußert fi auch dieſer. Das 





durch eine angftvoll ablehnende Bewegung bes Ehemann und durch einen ge- 
meinfamen Entfegensfchrei der Frau und ber Dienerin, wie durch das un- 
bändige Aufjubeln des Hanfes, verhindert wurde, Ein einziger junger Manu 
im Parterre ſchien auch biefes zu wünfden, denn er ſchrie aus Leibeskräften: 
down with them — wurbe aber überftimmt. 

Das Bublicam felber war für mic, intereffanter faft als das Spiel 
Wirllich habe ich kaum je eine, wild. und buntgemifchtere Maſſe beifammen 
geſchen. Die erſte Galerie enthält ausfhliehtih bie feine Welt; Thon ber 
Name dress Circle zeigt was fie bebeutet, und ſawarze Fracks und meiße 
Glacc Handſchuhe haben dert unbeftreitbar die Majorität, Die Damen find 
ebenfalls tm höchften Buß, und allen andern exſſen Galerien gleich wird Bier, 
nur mit ſehr wenigen Ausnahınen, weber Miffallen nob Zabel ausgeſprochen; 
es herrſcht eime edle, wärbige Gteifheit. 1 

Die zweite Galerie ift für die Mittelclaſſe, aber nur ein halb anflän- 
biger Pla, bemm man darf ſich keineswegs wundern wenn plöglic einmal 
eine junge Dame ihre beiven Hände auf eines Schultern fügt und über ven 
etwas Ueberraſchten hin mit ber en Unbefangenheit und unverfennbarer 
Aufmerffamkeit das Spiel betrachtet. Die britte Galerie ift der billigfte Platz, 
ber Aufenthalt der Gerehten — das Paradies, und je ſchredlicher der Zettel, 
befto voller. Der interefiantefte Raum ift aber jebenfalls das Parterre, dem 


| wenn jener den Namen bes Paradieſes verdient, fo fieht das Parterre ans 


als ob bort die Schafe und Börde noch nicht geſchieden wären und, fortwäh⸗ 
renb in höchfter Ungebuld, ben entſcheldeuden Aueſpruch, ber fie zur äußern 
fien Rechten ober Pinten berufen folle, erwarteten. Wie aus ber Arche Noah 
herau geſchutielt figen bort „ein Männlein und ein Fräulein“ traulich bei 
einanber, Matroſen und Dieuſtmãdchen, Griſetten umd L Haud · 
werler und Waſſerleute, kurz Er’s und Sie's im tolften Farbenſchinelg, zuit 
Strobhlten, Mutzen, Blumenhauben, rothen Shawls, Hembärmeln, Spigen- 
fragen und Fraas. Während bem Act amüfirt fi dieſes Völlchen vorirefi- 
lich mit Lachen, Bravoſchreien, Dacapo-Rufen unb Trommeln und Pfeifen — 
beides, wie gefagt, hier Beifalle — und in ben Turzen Zwiſchen 
acten wirb feine Luſt erft recht laut, fo daß alfo für basfelbe ein folder 
Thenterabend einer fortgefejten ununterbrochenen Reihe von Vergnügungen 
zu gleihen ſcheint. Dann tommt bie Zeit wo hie und da einer ber ſich berufen 
fühlenden - Laien auf die Bank fleigt und feiner ihm entzüdt lauſchenden 
Umgebung einen beciamatorifgen oder muſilaliſchen Vortrag hält; hier 
führen zwei Matroſen ein Sceingefeht mit Stöden auf — fehr zur Um 
beguemlickeit eines ruhigen Mannes in einem braunen Rod, ber all bie 
Hiebe bekomuit bie ber eine Matroſe parirt; dort bat ein anberer ben kaum 
verlaffenen Pla eines Dritten ränberiiher» und Hinterlifiigerweife occupirt, 
mb ein hitziger Wortmechfel droht ein noch viel hitzigeres Ende nehmen zu 
wollen; fon reift der eine feine Jade vom Leibe, feinen Ellenbogen in dem 
bevorftehenden Stampfe freieret Spiel zu gewähren, als fi plötzlich ein Auf⸗ 
wärter mit Leib und Traglorb bineinlegt, umd zwar im wörtlihflen Sinne 
bes Worts, aber auch ebenfo unfreimilig als glüdlic für den Frieden bet 
Haufe. Mit einem Korb nämlich voller Upfelfinen, Hepfel, Birnen und 
Beigen beladen ift er, ber allgemeinen Gewohnheit nad, ruhig Über die Bänke, 
tas Obſt zum Verlauf ausbittend, dahergeſchritten, umglüdfelige Neugierbe 
leitete feine keineswego dort auf Kundſchaft rechnen lönnende Bahn aber nach 
bem auöbredenden Tumult hin — er halte jedenfalls einen vortrefflichen 
Play den Kampfpla in spe überfhauen zu fönnen — nur noch eine Baul 
weiter — da, war es eim verrätberifcher Stod oder glitt ber fonft jo fichere 
Buß, hodt er plöglich im irgendetwas feft, einen Augenblid ſchwault er, aber 
ber ſchwere Korb entſcheidet mit fürdpterliher Schnelle fein Schidjal — wie 
ein Dagellhlag fahren bie Mepfel und Birnen zwifchen bie Gtreitfüdhtigen 
hinein, während bie bisherigen Zuſchauer ploͤtzlich zu Mitwirkenden werben, 
und, ſich in Tobefverachtung auf die als gute Beute erflärten Waaren für 
gend, nur ben Aufwärter mit feinem Korb liegen laſſen. 

Doc felbft diefed zu beobachten bleibt ben Galerien feine Zeit, deun in 
einem anbern Theil bes Parterre's entficht ein faft noch größerer Lärm. 
Hier iſt eine Flaſche mit Sodawaſſer mitten zwiſchen einer gamen Anfie- 
lung von „Weibern und findern" erplobirt, und währenb bem Geſchrei der 
Kinder, dem. Gekreifch ber Ladies und dem Lachen und fFortbringen ber 
Männer fleigt ver Vorhang wieder empor. Nach einem kurzen Lärm von 
„hats down" (Hüte ab), dem bie und da oft nur mit einem grimmigen Gd- 
tenblid Folge geleiftet wird, berrfcht, dann und wann von bem Schr 
Meiner noch unvernünftiger Kinder unterbrochen, eine von folder Maſſe wid 
lich laum beffer zu verlangende Stille. 

F Das Orefter ift jehe ſchwach, mande ber Decorationen jo mittel 
mäßig daß fie mich wahrhaftig manchmal an des armen, jegt verflorbenen 


Dresbener Magnus Malereien erinnerten; andere find jebodh auch gewilich 
get, obgleich mich geftern in einem „operatie drama" — ber blüpendfte Uns 
fin, dem ſelbſt die Rüberichen Poſſen nachſtehen — eine hinefilhe Stuben- 
beeoration etwas in Berlegenheit feßte hifloriihe Nichtigkeit hineimubringen, 
Die Bände berfelben waren nämlich mit Bilbern verziert, welche Ballettämge- 
rinnen — Rampfhähne, Rennpferbe, Berer — in ber Stellung „ber eblen 
Selbftvertheibigung" vorftellten, Der Mandarin, dem das Hans gehörte, 
war jebenfalld mit der Zeit fortgefhritten, und ei Freund der emglifchen 
Eitten. Zu meinem unbegrängten Erflaunen fah ic aber bier eine Verweis 
bung ber Mitglieder, von ber wir in Deutſchland an nur einigermaßen at 
Rändigen Bühnen gar keinen Begriff haben, Hat fchon einer meiner Lefer an 
Borb eines Schiffs ein Sofa geichen das ſich feinen erflaunten Biden erft 
als Sig, dann Meiderfrant, Eommede, Bett, Waſchtiſch und Gott weiß was 
noch alles entwidelt? So mit den Schaufpielern und Schaufpielerinnen hier. 
Madame Magnus, welde ben Caspar und die Agathe im Freiſchütz zu 
gleiger Zeit gab, war gar nichts dagegen, Ich habe die erfle Liebhaberin 
als zweiten jugendlichen Liebhaber, Soubrette, als Choriſtin und 
gelehen, und hielt von da an alles für möglich; am meiften fette mich aber 
eine Heine vide Geflalt in Erflaumen, bie Kammermädchen und Mütter, zwelte 
amd britte Liebhaberinnen, zärtlihe Väter, Chor und fonft noch andere Klei ⸗ 
nigfeiten fpiele. Es war eine Geflalt, vieleicht vier Fuß Hoch mb drei en⸗ 
halb im Durchmefler, flets höchſt auftändig gelleivet und ohne irgendein äu- 
here" Merkmal ertravaganter Neigungen. Diefe erfchien plöglich als Ballet: 
tängerin mit einem Zauberſtab, im dem möglich kürzeſten und trogig nad 
allen Richtungen Hinausftehenden Rüden, in fleifhfarbenen Trieots und 
bloßen Armen und eben foldem Naden auf ber Bütme, fing am herumu · 
fweben, und warf die Meinen bien Beinchen auf eine fo merkwilrbige unb 
—**. Weiſe in der Fuft durcheinander, bafı ich ein paarmal feft Uber⸗ 
war fie würbe fle im Leben nicht wieber auseinander finden, I fah 
rt erflarrt ba, und konnte nicht einmal applaubiren, 

Was die Pläge im Theater betrifft, fo hatte ich, gachdem ich e# yim 
erftenmal befucht, gehört baf bie zweite Galerie ein keineswegs anftänbiger 
Platz fey, und ging alfo bad nächſtemal, um mir nun auch das Innere von 
unten zu befehen, ins Parterre, Gier fand ich aber, was mir von ber gweiten 
Galerie gefagt war, felber, denn die öffentlichen Mädchen, bie wahrſcheinlich, 
wie in Amerika, freien Eingang haben, trieben fich hier auf wahrhaft ſtau⸗ 
balöfe Weife herum. 8 bleibt alfo in der That Fein wirklich anftänpiger 
Pla im Theater als bie erfte Galerie, der fogenannte dress circle, mo 
man geywungen ift in Gala zu erfcheinen und 5 Shilling (etwa 1 Thaler 
20° Sger.) zu bezahlen. Uebrigens ſpricht es micht befonbers für bie Bevölfe- 
zung. von Sivney daß ein fo befchränkter Raum als bie erſte Galerie voll- 
kommen genügend erſcheint ben anftändigen Theil ned Publicums zu fafjen. 

Nch eine Warnung möchte ich hier für alle nach mir Sommenbe 
Hinzufügen: fid im Theater während der auftralifchen ungen 
nicht von ber Stelle zu bewegen. Ein Diann vom Lande am, als eben ein 
pas!de deux beendet war, mit feiner holzſtieligen Stodpeitfche ins Parterre, 
und verlangte, da er ben Tanz wahrfcheinlich wicht gefehen, biefen ungeftäm 
da capo, was er dadurch ausbrüdte baf er mit dem ſchweren Stiel der 
Peitſche aus Leibeskräften auf bie hölgerne Bank flug. Ein bider Herr, ber 

in biefem Angenblid gerade eintrat und über die Bank wegjchreitenb feine 
Augen auf die Bühne gerichtet hielt, kam unglüdlichermeife in des Applaus 
birenden Nähe, und wußte — allerbings unbewuft — eines feiner Hühner 
augen ganz geſchickt im entf heibenden Moment zwiſchen Peitfchenftiel und Banl 
zu bringen. Das Refultat Läßt ſich denfen, 
j Mein Aufenthalt in Sidney felder dauerte Übrigens Länger als ich ei⸗ 
gentlich im Anfang beabfihtigt hatte; im ber That bedurfte ich aber auch 
einer furgen Raſt, nicht allein von Überflandenen auszuruhen, fonbern mich 
auch wieber auf neue Strapayen vorzubereiten, und ich überließ mich def. 
Halb, olme Gewiffensbifje. zu fühlen, einem höchſt wohlthätigen lur zen Düßig- 
gang; ich hielt mich gewiflermaßen „zu meinem Vergnügen“ in Sidneh auf, 
was mich, wie bekannt, in Magdeburg, Hannover und Weimar jedenfalls 
verdächtig gemacht hätte, bier aber nicht im mindeften auffiel. Ia Stäbten 
fühlte ich mic auf Reifen nie gany wohl, Städte bieten auch in ber That 
faft ſtets viel zu wenig neues und intereffantes für die Maſſe Gelb bie fie 
Boften; mir lag aber auch zugleich daran fo viel als möglich über ben Mur: 
zay und bie Jalaud · Teur vorher zu hören, che ich bie fehr koſtſpielige Reife 
amternahm, um nicht gezwungen zu ſeyn wielleicht nachher wieber zurücklehren 
zu möüflen, und e8 war bieß ein boppelter Grumb fir mich nicht zu ſehr 
zu eilen, 
Geſchluß folgt.) 


Die Kündigung bed Bollvereind, 


x Frankfurt, 13 Nov. Gin folgenreiher Schritt iſt geſchehen. 
Preußen hat den Zollverein wirflich gefiiubigt, umd «8 if eine formelle Erflä 


berechtigt war. 


5115 


rung darüber, wie ich fo eben Höre, am ſãnumiliche Zollvereinsregierumgen von 
Berlin aus ergangen, Lange hat bie prenfiiche RNegieruug geſchwanlt, amb, ger 
prüft ob nicht von anderer Seite her bie Kündigung) erfolgen werbe;.ja e& 
fcheint feger baf nicht ohne Abſicht, fo lauge die hieſige handelapolitiſche Eon 


1 ſchen 
Vertrag vom 7 Sept, ber bie Zollvereinds · Berträge jo wejentlich mabificirt, 
zu bem Schritt genwungen fehe. Im weſentlichen habe man aber feine andere 
Ab ſicht als daf die Zolleiniguug unter gewifjen Mobalttäten fortbeftche. Es 
foll daher gleihyettig am bie verbfindeten Regierungen eine Einladung 
ferengen für Anfangs des fommenden Jahres ergehen, wobei die preußifche Ne⸗ 
gierung auf ben alten @eift ber dem’ Zollverein gegrämbet hat rechnet. Dam 
fügt mir, es feh im dem Üctenftüct überhanpt foviel von ber eimmüthigen Ges 
ber Bereins · Negleruugen bie Rebe, baf nur zu verwundern fommt 
wie bei ſolcher Einmütbigkeit ein derartiges Ereigniß ſich begeben mochte. Für 
wahr, es ift ein Wagflüd für Preufen bas Werk ber Einigung von vorne 
herein wieder anufangen, nachdem alte fefle Baude gelöst ſind. Und uuter 
weldjen veränderten Umflänben, unter welchen politischen Eopjuneturen? Dis 
niſterialrath Hod ift mit feiner Familie noch hier, und ſcheint fich bei-ums-ein« 
richten zu wollen. Deſterteich befteht hinmer entfdyiebener, und jet, nahbew 
Preußen ſelbſt die Hindermife welche im biefer Beyiehung ber Zollverein dage · 
gen dargeboten, befeitigt hat, wohl mit mod verftärktem Rechte anf Frankfurt, 
als dem Ort wo bie Zoll- und Handelseinigung, ber Borfchrift ver Bunbes« 
Hcte gemäß, unter aller beutföhen Staaten verfacht und erzielt werben foll, 


” 


Die Preislocomotive der Semmering: Bahn. 


” Wien, 10 Nov, Der eigenthümliche heiße Weitlompf welcher 
vor lurzem unter ben von Ülementarkraft von 

geleiteten Pocomotiven auf einer Seite ber @ifenbahn - über ben Gemmes 
ring flattfatib, wor ein fräßer, zumal im Mipenregionen, ned) micht bagemeje- 
nes Scaufpiel, dem bie allgemeine Theilnahme natürlich id) im ungemähnlis 
dem Grabe zuwendete. ber nicht bloß während ihrer Dauer haben diefe 
mertmürbigen Probefahrten die Aufmerkfamleit der gebifveten Welt anf ſich 
geyogen, ſondern and) nach ihret Beenbung noch in allen öffentlichen Blättern 
zu allerlei Mittheilungen Anlaß gegeben, bie nicht immer auf Wahrheit bes 
ruhten. Beziehen ſich diefe in-Huslauf-gebsachten Gerüchte meiftens auch nur 
auf Nebenbinge, fo find einige vom ihnen boch mur zu fehr geeignet in ben Au⸗ 
gen folder Perfonen die den Sachderhalt nicht näher !eunen ‚einen leiſen 
Säatten auf die öflerreidifche Uaparteilichteit fallen zu laſſen, und Sie ge» 
flatten mir baher wohl biefelben, fo weit nöthig, in-Ihrem weit verbreiteten 
Blatt aus volllommen unterrichteter Duelle zu berichtigen. Der mahre Sach⸗ 
verhalt ift einfach folgender. Ganj fo wie feiner Zeit die Allg. Ztg., werm ich 
nicht irre, auf telegraphiichen Wege mit Iebhafter Freude berichtete, ftellten die 
BProbefahrten anf der naheyu eine Meile langen Strede der Semmeringbahn 
wirklich bald ungweibentig heraus daß bie von Hrn. v..Maffei in Münden 
gebaute Maſchine den übrigen Preisiserbeen ieberüberlegen jey. Auch 
nahmen die Preidrichter, umpartellic wie fie waren, keinen Anſtaud ihr bie 
Balme zuzuerlennen. Ungeachtet zweinaustöfterreidifchen Werkflätten her⸗ 
vorgegangene, und in ihrer Art fehr amfgezeichnete Rocomotiven anf ben 
Rampfplag erfhienen waren, und ein geheimer Wunſch ber Wiener daß eine 
berjelben bem Preis verbienem möchte, zulegt ebenfo natitclich als verzeihlich 
ericheinen mußte; fo hat doch gerabe ber Umftand daß ber Borzug inimerhin 
einem deut ſchen Erzeugniffe zuerkannt worben ift, hier allgemein einen ſehr 
ginfligen Eindruck gemacht. Ebenfalls wurde feitens der öfterreichifchen 
Staaie verwaltung der nicht unbedeutende Betrag ber Prämien in Gold unge 
fäumt zur Verfügung geftellt, Oudeß war dev Husjahlung bexfelben ein un« 
erwartetes Hinderniß entgegengetreten — ein Hinderniß welches augenblicklich 
zu befeitigen dem laiſerlichen Handeleminifterimm nicht möglich war, auch ohne die 
gehörige Aufklärung nicht thunlich erfhien. Zwei Inhaber von Privilegien 
auf Berbefjerungen an Locomotiven glaubten nämlid in manchen Borrich⸗ 
tungen ber um ben Preis werbenden Maſchinen Eingriffe in ihr ausfchliehen« 
bes Recht zu erbliden und richteten Eingaben an. das Hanbeldminifterkum, 
worin fie auf biefen eigenen Umſtand aufmerkjam machten und aud) ben Nach⸗ 
theil zur betonen’ nicht unterliehen welchem die Staatevermaltung ſich mögli⸗ 
cherweiſe ausfegen würbe, wenn fie von bem gekrönten Locomstiven jenen Ge⸗ 
brauch machen wollte zu bem fe nad) bem Programm der Preißausfchreibung 
Welcher Unbefangene wird es unter ſolchen Umftänden bem 
Handelöminiflerium verargem daß e8, wie gefhehen ift, diefe Berhältniſſe und 
die erhobenen Einwände erſt näher prüfen wollte, bevor es bie namhaften 
Breife auszahlen lief? Zu einer befonnenen Erwägung (die freilich jetst wicht 
mehr nad) dem Gefhmad vieler Beute zu ſeyn ſcheint, bie ſich gleihlam ge= 
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wöhnt haben in Sprüngen und Heberftärgungen das Wohl ber Staaten zu fuchen), 
zu einer genauen eruften Prüfung der gangen Sachlage alſo mußte Hr. 
v. Baumgartner ſich umfomehr aufgefordert fühlen, als ihm nicht umbe- 
kannt hatte Bleiben können daß ſchon einige Tage nad) jenem Einfpruch zwei 
ber Preiserwerber fi; mit dem Privilegieninhaber, ber eingelne von ihnen ans 
gewenbete Einrichtungen als feine Erfindung in Anfprud nahm, durch Aus- 
zahlung einer nicht ımerheblihen Summe verglichen und damit gemiffermaßen 
deſſen Recht anerkannt hatten, Für biefe beiden Locomotiven warb auch bie 
Prämie gleich nachdem jene Ausgleichung erfolgt war, ausbezahlt. 

Hr. Maffei jedoch hielt es unter feiner Würbe bort ein Opfer zu brin- 
gen wo nach feiner Anſicht unbegrümbete Anfprüce gemacht wurden, und gewiß; 
jeber billig Dentenbe wird ihm hierin völlig Recht geben. Eine gewiffenhafte 
Prüfung mußte ja fein guted Hecht Mar an ben Tag bringen. Allein aud 
bem öfterreichifchen Hanbelöminifterium lann man e8 nicht verbenten baf es 
bei Hm, Maffeid Maſchine mit Antzahlung ber Preisſumme zögerte, bis es 
fi über das Rechtöverhältnig zwiſchen dem protefteinlegenben Privileginnd- 

nud bem Preiserwerber ein felbftänbige® Urtheil bilden fonnte, Die 
iſt nun gefchehen, bie Prüfung ift zu Gunflen ber „Bavaria ausgefallen, und 
Hr. Maffei hat die wohlverbiente Prämie in Empfang genom- 
men, Die Beflätigung wie bie Ertheilung des feflgefegten Preiſes gehören 
beide ſchon in dae Gebiet der vollendeten Thatſachen. Die vorfichtige Zöge- 
zung unferes [harfblidenden Hanbeldminiflerd aber, weit enfernt bem Ans. 
ſpruch der Preierichter die Geltung verfagen zu wollen, hat ſchließlich mur bie 
Ehre bes angefochtenen Berbienfied erhöhen helfen ohne body vor Lebereilung 
bem NRecht und der Ehre eines Deflerreicherd etwas zu vergeben. 

Laſſen Sie mid, bei dieſer Gelegenheit nod anf eins ganı karz hinwei · 
fen. &8 begreift fich leicht daß von mander Seite von ber man «3 am ie» 
nigften erwarten fonnte, jegt auch bie Probefahrten auf ber Semmeringbahn 
am fi mit fheelen Augen angeſehen, mo nicht gar als ganyunnüg audgefchrieen 
werben. Ya, fagt man, bie Leiftungsfähigkeit ber nten Pocomotiven fe 
nur erprobt worben auf Heiner Bahnftrede, bei furger Arbeitäbauer und 
ſchönem Wetter — wie aber bei längerer Arbeitadauer und Wintersim Schnee: 

, bei Sturm und Regen? Dann werbe fi namentlich bie künſiliche 

ber vielen Räder xc. fehr läflig und unpraltiſch erweiſen, und es 

fih daß bie guten einfachen ——— Loeomoliven am Gabe mehr 
leiften fönnten als bie neuen lünſtlichen. möchte auf biefe Einmenbungen 
wur Eines antworten, was mir volllommen ausreichend fcheint: die verbeflerte 
Locomotive wird ſich aud noch mit Rüdfiht auf jene Umflänbe vereinfachen 
laſſen, und dann fließt ihre Anwendung ja aud die ber gewöhnlichen Loco» 

‚ motiven unter gewiffen Umfländen und für gewiſſe Zmede nicht völlig aus, 


Mod ein Wort über bad bayerifche Heer und dad Budget,.*) 


Die Organilation ımb formation ber baheriſchen Armee umb das Militär- 
dget. Münden, litterarifch »artiftifche Anftalt. 1851. 


+ &8 liegt fehr viel Stoff im dieſer Meinen Schrift. Der Berfafler be 
Bu — zu —* nichte a ah ———— 
en en ohlenes zur u gen, t 

daß ber Berfaffer vet weniger ben Geift, die Auteilgens ber Führer und bie 
eigentlichen großen en — alles Dinge die ein Heer bedarf um ſchlag · 
ertig zu ſetyyn — tm Auge hatte, ala den Aufwand der bamit verbunden ift. Diefer 
oll num verringert werben, ohme baf die Stärke d. h. bie Kopfjahl barunter 


leibe. werben 45,000 Dann ſiehendes Heer in ben verſchiedenen 
Baffen und Rahmen fo formirt, daß fie im kurzer Zeit eine gleiche Zahl noch 
in ſich ehmen können. ern fell auf diefe Weiſe eine Armee von 


90,000 felbft 112,000 Mann Friegstlihtiger Soldaten erhalten, die nach und 
nach, wie ber Verfaſſer Iagt: „it weifer Defonomie" höchſtens 8,500,000 fl. 
koftenwerben. Wahrhaftig! ——— ich, die Geſchichte würde 


fireng und ohne Rüdfiht alle Kriegam ereöverwaltungen ber 
ö ahrläffigfeit und Stümperei bezichti denn bis j b 
le ation welde um dieſen Prei Cine folge Angahl Truppen Halt 


a ae en bi Bilbungsanftalten, mit ihren Bor» 


äbigt war. Dem Berfaffer würbe 
der Dank und bie Au bes Könige wie bed Yanbes gewiß nicht fehlen, 
wäre bie Aufgabe in dieſen Ziffergrängen ausführbar. 

Bei dem flehenben Heere find 32 Infanterie-Bataillone zu 1000 Dann 
mebft 4 Häger-Bataillone zu 800 Dann angenommen. Diefe find fo zu be 
Be um weitere 32 Bataillone nebft noch 4 ber Däger, im ganzen aljo 72 

illone mit 71,200 Köpfen taraus zu bilden. 

Der Koſtenvoranſchlag zeigt 16 Infanterie-Megimenter zu 3 Bataillond« 
Rahmen mit einem Präjenyftand von 1086 Köpfen und 4 ger: Bataillone, 
jebes von 8 Gompagnien mit 299 Mann präfent, 

Die Infanterie-Bataillone follen im Durchſchnitt einen Präſengſtand von 
500 Bann, das Ste Bataillen jedech im Rahmen 100 Mann ftark feyn, 
Die Dienftzeit fol, möglichft ununterbrochen, 2 Jahre bauern, bie weiteren 
4 Yahre der Pflichtigkeit bliebe der Mann, wenn keine bringende Beranlaf- 
fung oder Sieg es erheifcht, beurlaubt. Das Bataillon erhält jährlih 200 


*) Bon rinem bayttiſchen Officer. 


Reeruten. Bon ber Referve, d. h. jenen nicht eingereihten abır doch bienfl- 
pflichtigen Leuten jedes Jahres werben jedem Regimente 562 Mann zuge» 
teilt, Zu dieſen wirb in ben 6 Sommermonaten bie Mannfchaft ber Ie- 
ten 4 Jahrgänge berbeigezogen (muthmaßlich der Ausgebienten, weil früher 
erwähnt ift daß bie im ber Gjährigen Berpflichtung ſtehenden nad) 2jähriger un« 
unterbrochener Dienftzeit nicht mehr einguberufen ), woburd, bem flän« 
bigen Rahmen einbegriffen, auch das gZie Bataillon eine genügende Stärke zu 
Uebungenbefäße. Die Recruten biefer Reſerve follen durch ben Haben bes 3ten 
Batailens im erflen Jahre 3, in den 4 folgenben Jahren 1 Monat geibtwerben. 
Im Rriegefall wird ber Rahmen des Iten Bataillons in 2 getheilt, um aus 
ben Heberzähligen ber beiden Iflen Bataillon® und ber Reſerve, ferner aus 
einjährigen Freiwilligen (ber Berfafjer will nah preußiſchem Vorbild junge 
Leute von Bi und wenn fle fi aus eigenen Mitteln Meiben und nähren, 
nad einem Jahr Dienft zur Reſerbe Überweifen) 2 Bataillone formiren, bem- 
nad bat das Regiment 4 Bataillone, wozu einige Officiere auf 
ernannt würben. Die Unterofficiere fcheinen bem Berfafler gar keine Scwie: 
vigfeit zu machen, gleich au finden, 

us biefen Vorberfägen läßt fih nun folgern: Wenn ein Bataillon vom 
1000 Mann Kriegsfiärte 500 präfent hält, und dieſe 2 Jahre ununterbro» 
chen dienen follen, fo bleibt vie andere Hälfte notbgebrungen beurlaubt, und 
muß ald bereits hinlãnglich geübt angenommen werten, Wie unb wann er- 
A in bem vorgefchlagenen Sollen dazu bie Zeit? Nachdem jährlich 

ecruten abermals zu 2jährigem fläntigen Dienft einzureihen, mithin 
ebenfo viele ältere Soldaten zu beabſchieden oder au benrlauben find (die Ba⸗ 
tailonsftärfe nämlich lann in jeber Garniſon wicht gleich ſeyn, mas fpäter 
näher gezeigt wird), die mit Abichieb zu Entlaffenben nicht gerade immer bie 
Präfenten jeym können, und bie bereits im Urlaub befintlicen doch nicht ent- 
laſſen werben follen, bevor fie bie beiden Jahre gedient haben, fo if bei ven: 
Stande von 500 Man pr. Bataillon die ununterbrochene 2jährige Dienftzeit 
nicht durchzuführen. 

Es muß alfe nothwendig zu der Abwechslung von Präfenzeit und Ur«- 
laub übergegangen werben, um vielleicht die Sache zu ermöglichen. Geben 
wir jebem Theil 6 Monate, fo trifft ben einen Die Winter: den andern bie 
Sommerzeit; d. b. 500 Mann werben im ch ber andern welchen Jah: 
re&zeit und Witterung hinderlich find, weit beffer und angefirengt. Mit 
be Eintritt der 200 Mecrnten, fobald ihre B aus en ange 
fegt und vollendet ifl, wären ebenjo viele ältere Solvaten zu beurlauben, um 
ben Präfensftanb nicht zu erhöhen, unb damit ben Koftenpunft zu Überſtei⸗ 
gen. Die Dienftyeit diefer Yeute müßte fi daher verkürzen, weil bie Res 
erutenzahl zum Bräfensftand und zum bedingten Urlaubswedfel 
in feinem richtigen Berhältniß ficht. 

Eine weitere Erwägung ergibt ſich durch das Bedutfniß ber verfhiedenen 
Garniſonen. Bayern hat zur Zeit 38, worunter 8 Feſtungen und fefte Pläge. 
Manche derſelben erforberm eine bebeutend größere Truppemahl, Die dort 
in Befagung ſtehenden Bataillone fo ſtark zu machen fie zamı Dienft aus- 
reichen, eig brruge Belange dieſe ta Körper auf ein 
Diinimum berabzufegen, würde nicht nur bem Syflem bes Berfaflers, fon» 
bern jebem ädhten miltäriihen Grundſatz entgegen f-yn, denn der Golbat 
fol fi in dem Zufammenleben und Urbeiten mit feinen Gameraben nicht 
bloß die Mechanik bes Erercirens, fonbern vorzüglich Kriegezubt, Gehorfam 
und jene Ordnung, Neinlichkeit, Aufnerkfamteit, Pebensregelmäßigteit, jenen 
Geiſt der unbedingteften Solgfaunteit, jenen Begriff der Soldatenwürde durch 
feine Unterorbnung unter Befehle zum Shut feines oberfien Kriegs. 
herren und des ganzen Staates erwerben unb aneignen, ohne melde fein Heer 
ale Stand briichen fan, Die Abrihtung und Beurlaubung, wenn bie 
Totalfumme ber präfenten Infanterie nicht Überfchritten werben fol, kann 
dadurch nicht gleihmäßig für alle Theile gehandhabt werden, und bas Syflem 
müßte in ber praftiihen Anwendung jene Veränderungen erleiben bie ber 
Bedarf an Truppen hervorruft. 

Der Präfenzftand melden ber Berfafler in feinem Budget angenommen, 
würbe deßhalb weder zur Ausbildung ber bereit# dienenden Mannſchaft und 
ber Recruten, noch für bie Befa bed ganzen Königreichs genügen. Im 
16 Regimentern und 4 Jäger ne find 18,572 Köpfe von ben Regimentd« 
und Bataillons- Eommandeurs abwärts präfent, darunter blofi 13,300 &e- 
ur unb Gemeine. Damit iſt das Bebürfnif —— Deſterreich hat 

feinen Bataillonen zu 6 —— nie unter 800, Preufien in 4 Com · 
pagnien nicht unter 600 Dann präfent, deun nur in ſtarken Körpern ift bie 
gauie Erziehung bes Golbaten thunli. Weit beffer ift es weniger Batail- 

e im ber Zahl zu befigen, jeboh mit großem Präſenzſtand, ale viele 
ſchwache. Gin Heer das unter °, feiner Kriegsftärte im Frieden herabfintt, 
verliert am Schlagfertigfeit und Kraft, Diefe Eigenfhaften follen auf bie 
Mannfhaft mit übergehen welche bei der Mobilmahung die Reihen ver be» 
reits dienenden Soldaten vergrößern. It die Anzahl aber gleich ober über 
wiegend, fo dann ber eine Theil nicht mittheilen wovon er felbft nichts oder 
wenig —— und bie Wehrkraft wird nur in der Kopfzahl groß ſen. 
Ausbildung, Geiſt und Bertrauen werben aber fehlen, daher die Berwendung 
im Vergleich zu taltiſch ausgebildeten Truppen nicht entfpredhen fann. 

Endlich fommen die Bundesbefhläffe und- Beflimmungen zu beridfichti« 
gen. Wenn %, bes Gontingents fo in Bereitfchaft gehalten werben müflen, 
um binnen 8 Tagen —— lönnen, fo erfordert dieſes vollommen 
geübte, kriegefähige Truppen, weldye aus den von bem Berfafler vorgefchla» 
genen Bataillons, die höcflens 343 Gefreite und Gemeine zählen, wicht her⸗ 
vorgehen. Würde das ganze Kontingent Marſchbefehl erhalten, jo wäre bie 
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Weile feine genügend vorbereiteten Bataillons n. Wie aber erft 
aus ben Neferven welchen nur eine 4 monatliche Dienſtzeit im erſten Iahre 
und eine 4 wöchentliche in jebem folgenden gegönnt wird! . 

Eine eigenthümliche Idee flellt der Berfaſſer von der Brauchbarleit bes 
Vecruten zum Jögerbienft auf. Weil ber Gebirgeländer viel auf Wild und 
Scheibe ſchießt, folen bie Jäger» Bataillene ih auch nur aus den Gebirge- 
flrihen Oberbayerns ergänzen. Für ihre Fechtart findet er 6 Monate 
Dienfizeit im Iften Fahre und 1 Monat in ben folgenden d, um date 
aus Soldaten zu bilden! Die Bataillone find defhald ſehr [wach gehalten. 
Die Berwendung des Yägers glauben wir hier um fo weniger berühren zu 
follen, als e8 fidh nicht um ben taltifdhen Gebrauch einer Truppe, fonbern 
um ben Stoftenbetrag handelt. Die Referven würden mit Yoppen uniformirt, 
Die Rehuumgsvereinfahung, wofür der Berfaffer fi fo ſehr ausfpricht, 
wi nicht burdyyuführen, wenn Truppen mit, andere ohne Raten behandelt 
würben. 


Berlegenheit noch größer, benn aus ben in an find auf biefe 


Mat in Monturen gefpart, von einem auf den anbern übertragen were 
ben Mann, gefhieht ohnedief. Da der Mann jedes a He m 
einem feftgeftellten Werth Übernehmen muß, den er in feiner Bräfenz: wie 
Urlaubszeit abdient, und wenn nicht, bei der Beabſchiedung dem Reſt zu be» 
zablen hat, fo iſt das Werar dabei nie gefährbet. 

Die vorgefhlagenen Dragomer- Regimenter, als eine britte Gattung 

eiterei, paſſen für unfere Berkältniffe und die im Lanbe nöthige Remon« 
tirung nicht. Ein Theil ſchwerer Reiter neben ben nationalen Chevanlegers 
genögt. Waffengatiumgen Überhaupt follen nie nad dem Koſtenpunkte, br 
dern nad) bem taftifhen Bedürniß formirt werben, 

Regimenter zu 4 Schwabronen, infoferne fie ben ganzen oder größeren 
Theil bes Rahmens enthalten um beim Ausmarſch die Reſerde von 1 oder 2 
Schwabronen aufzuftellen, könnten zwar gebildet werben, nicht aber mit Wey« 
fall der Stabeofficiere. Seine Truppe it den Detacdhirungen, dem Angrife 
und ber felbfänvigen Bewegung mit einigen Mbtheilungen fo unterworten, 
wie die Gavallerie, wehhalb bort die Divifionsführer jehr am Plage find, 
Zudem müfte das Erereier » Reglement eine große Um: erleiden, 
wollte man aud öfonomilcdhen Gründen die Divifions - Commanbeurs abftrei» 
«hen. Die preußifhe Eavallerie allerdings hat feine befonderen Divifiond- 
Führer, keineewege aber fügt fich degwegen ihr taetiſche Uebung auf Erfpa- 


o ein Stabsofficier nöthig, verficht ein Nittmeifter, flatt deſſen ein 
Premierlieutenant den Dienfl. lann aber nur in Nothiällen gebilligt 
werben, fonft könnte auch ein Junker die Function bes Generals, oder ein 
Sectetär oder Rath die des Präfiventen und Minifters verfeben. 

Wie bie auegedienten Gavalleriften, ob auf Remonten oder älteren an- 
auften ritibaren Pferden, dienſtbar gemacht werben, fanu ber Berfafler recht 
glich der Erfahrung und Umſicht ber bamit Beauftragten und Berantwort- 


Lcen überlatfen. . 

Eine Eguitattonsfhule würbe zwedmaͤßig feyn, nicht nır um bie Pferbs- 
tenntnif zu vermehren und tüdhtige Reiter zu erlangen, fondern um aud bem 
großen Pferbewucher baburd zu feuern bag man ben Dificheren ohne Nach · 
theil des Werars verläffige Thiere um den Antaufs- und Futterpreis Jieferu 
tönnte, die nicht die Hälfte fo iheuer als bie von den Hänblern anzufanfenben 

erbe 


wären. 
Ei 8: erweifen ſich wie länger in an- 
beren rue. San Be Yeder Batterie-lähef kann —— * Dta- 


terial befigen und herflellen wenn er für den Unterricht feiner Fahrlanouiere, 
wie für die Abrichtung und Pflege feiner Batterie» Bferbe felbft Sorge und 
Verantwortung trägt. Dort taflen ſich fo viele Fuhrſoldaten bilden um den 
Armeetrain zu beftellen, wenn bie Hälfte des Batterie» Pferbeftandes Ku 
ten wird, Nur dann iſt etwas ganzes von biefer mit jebem Tage an Wich⸗ 
tigfeit und Einfluß auf das Gefecht mehr zunehmende Waffe erwarten. Weil 
aber diefes mit dem Übrigen fo vielfeirigen Dienft der Artillerie ein ſehr um- 
faſſendes Geſchäft if, fo follte allervings die Feftumgsartillerie ald ein von 
deu Feldbatierien getrenntes Corps beftchen, 
(Bortfegung folgt.) 





Die Zimed über den KRoffuthb- Schwindel, 


Die Times vom 10 Nov. wibmet Hm. Koſſuth und bem Keſſuth- 
Särwindel wieber zwei lange Leitartilel. Im dem einen bemerft fie: wer über 
ben politiſchen Charalter biefe® Mannes noch einige Zweifel gehegt, bem 
müßten fie durch feine auf die (wahrſcheinlich von Louis Blanc verfaßte) Adreffe 
der framzöflfchen Socialiften ertheilte Antwort (Nr. 316 der Ag. 3.) yerfireut 
ſeyn; bemm barin befenne er fich offen zur Autorfchaft der bekannten Marfeiller 
Epiflel, weldhe feine englifehen Freunde gern von ihm genommen hätten, fowie zum 

i auf der Grundlage eines allgemeinen Wahlrechts. Die 

Zimes fliegt mit den Morten: „Inbeflen die Vorgänge ber legten 
Bode haben zur Genüge bemwiefen daß dieſer Schwindel, einige Thoren uud 

* Speculanten ansgenommen, mm ben Abſchaum ber engliſchen Ration berührt ; 
und fo können wir's gefahrlos bem gefunden Berftand ımd dem Rechtegefühl 
bes Publicums ũberlaſſen fi fein Urtheil zu bilden und fein Benehmen dar ⸗ 


nad zu regeln, Nach Veröffentlichung obiger Actenſtüde (dev ermähnten 
Adreſſe und der Antwort darauf), bemem ſich andere Thatfachen aureihen Lafe 
fen — wie Kofſuths Unterredung mit Mayini und bie Grünbungseiner 
Zwillingsgefelichaft zur Revolutienirung Ungarns und Italiens — iſt «6 Mar 
daß Koffutk durch feine Handlungen und Abſichten zur meiteft gehenden Revc« 
Intionspartei in Europa gehört, wie gemäßigt and) feine, englifchen Aubitorien 
angepaßten Reden gemwefen ſeya mögen. Der zwiſchen ihm und ben geächteten 
Wühlern, mit benen er fehr geeigneter Maßen fraternifirt, gemachte Unter» 
ſchied iſt gany und gar fünftlih und unbegründet, Damit iſt die Sache 
wat England betrifft am Ende, denn Hr. Koffuth if, wenn man ihn keunt, 
und Engläadern nicht um ein Haar gefährlicher als bie Horde von Flüchtlin ⸗ 
gen welche die forglofe Gaftfreundfhaft Englands auf verſchiedenen Wegen 
augbeutet. Aber für fremde Staaten und für unfere eigenen Berhältmiffe 
zu fremden Staaten find diefe Dinge nicht ganz gleichgültig. Liest marı vom 
ber Bildung von Gefelfhaften und ber offen betriebenen Gelofammlung zu 
bem Zwed Krieg gegen frembe Regierungen zu rüften, mit denen wir ald Na 
tion im Frieden find, fo ift es nicht leicht principiell zu unterfcheiven zwiſchen 
biefen gefegwibrigen Verbindungen und ben ruchloſen Entwärfen bie in den 
Berzinigten Staaten zu den Erpevitionen gegen Cuba führten. Dr. Rintel 
„B, ber entfprungene deutſche Revolutionäre, reißt dermalen in den Bere 
einigten Staaten um durch Privatfubfcription eine Anleihe von zwei Millionen 
Dollars aufzubringen, die zur Entzündung eines Kriegs in Deutſchland ver« 
wanbt werben fol; unb e# ift ziemlich Mar ba Gelder zu ähnlichen Zwecken, 
wo möglich, auch in England gefammelt werden follen, Wir hoffen zu» 
verſichtlich daß alle ſolche Berſuche ſcheitern werben, denn ſie find nicht bloß 
ben ãchten Jntereſſen des Friedens und ber Freiheit im Ausland nachtheilig, 
fondern nech nahtheiliger dem guten Ruf unferes Baterlandes. Wenn wir 
als Nation jene Doctrin von thätiger Einmiſchung im fremde Angelegenheiten 
verwerfen welche bie Nevolutionepartei zu einem Grundartikel ihreg Credo's 
macht — hoffentlich ift kein Menſch in dieſem Lande, Hrn. Cobden ausgenom⸗ 
men, fo unfinnig fi einzubilden daß Nichtinterwention und bie „Solwarirät 
ber Voller“ daß nämliche bebenten — fo ift e8 Englands unwärdig heimlichen 
Kriegsrüftungen und Yoint Stod-Berfhwirungen Borſchub zu leiften. Zwar 
unfere ®efege geben ber Regierung wenig oder gar feine Gewalt jur Un- 
terbrücdung folder Berfuche, und jelbft bie Acte gegen fremde Anwerbung ift 
no felten, wenn jemals, mit Ecfolg in Kraft gefept worden. Aber bie 
brittifche Regierung und die Ration deren Yutereſſen fie vertritt, leiden um- 
vermeidlich durch bie aufreizende Sprache, bie groben Berbrehungen und 
die Vorbereitungen thärlicher Weinbfeligkeiten, welche fo gegen fremde 
Staaten betrieben werben. Wir Engländer felbft würben folde ver 
fiedte und unheilvolle Einmifdung in unfere Innern Angelegenheiten zu 
allererft ahnden, wenn Deufhen in irgendeiner brittifchen Beflgung bie 
nur auf eine Gelegenheit harrten um bie Waffen gegen die Krone zu erhe- 
ben, ſolche umgebührliche Aufmunterung fänden; uub bevenfen wir welche 
Wirkungen biefe Umtriebe auf unfere feflländifchen Interefien äußern löauen, 
weim wir einmal wieder bie Freundfhafsvienfte und Bünpaiffe der Staaten 
brauden bie auf ſolche Weile durch ungeftraft auf brittiſchem Gebiet geübıen 
Ftevel beläftigt und geſchãdigt werden, fo erachten wir’s als eine Pflicht gegen 
ung felbft, wie gegen auswärtige Nationen, folgen Entwürfen auf Ummäls 
zung und Auheflörung entzegenzutreten, bei denen wir fein pofitives Jatereſſe 
haben, und die häufig von den allerunwürdigſten Menfchen betrieben werben,“ 
In ibgrem zweiten Urtitel macht die Times die Bewohner der Stadt Bir- 
mingham, wohin Rofjuth am 10 Nov. Morgen® abgereist war, anfmerkiam 
daranf daß eben dort die HH. Koffarh und Pulsıfy ihre Jatriguen gegen ihre 
frühere Genoffln, bie unglüdlice Frau v. Bed, bis zur Kataſtrophe gejpielt 
haben. 





Zurin, 


A XZurin, 9 Nov. Ringsum Schnee, Froſt, Winter und fälte, 
So weit biefen Morgen — wir haben 5 Grab Säfte und überall Eis auf ven 
Gaſſen — bei etwas anfgehelltem ZBetter bad Ange reicht, öffnet fich die voll» 
flänbigfte Winterlanpfhaft. Dennoch kommen vie Poften, Dank der aus 
geyeichmeten Poflvermaltung, gan regelmäßig an Die Schlitten- 
fahrt könnte ſchon wenige Schritte vor ben Thoren ber Stadt begin. 
nen, ber Schnee Liegt fußhech, und nicht allein bie Alpen, fondern die Hügel 
und Ebenen find mit Schnee bevedt. Go find wir über Hals und Kopf in 
bie Winterfaifon hineingerathen, während ber vorjährige Rovember eine Keihe 
der ſchbuſten milveften Herbſtiage (Aitweiberfommer) bei vollbelaubten Bin 
men darbot, und bie erften Schneefloden im Februar fielen. Zu Dronero bei 
Guneo kamen ſchwache Erpflöße vor, und zu Genua, La Speria ſchueite, 
bligte und bonnerte e8 abwechſelnd. Wis jegt gingen drei neue Opern über 
die Bühne; die Braut von Murcia von Hrn, Cafalini (aus Bicenya), Gios 
vanna Viaria vom Grafen Julius Pitta, und Malet Adel von Hra. Lamberdi 
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(aus Piemont). Was Opern, Thenter u. dgl. betrifft, fo verſpricht Turin 
diefen Winter viel ſchönes und ſehenswerlhes. Den Parlamentsverhand« 
lungen ſehen viele Leute mit einigen Beforgniffen entgegen, nicht etma megen 
bes öfterreichifd-fardinifhen Hanbelöverirag®, fenbern wegen ver kigenthün- 
licher geworbenen Stellung Ayeglic's. Jeder weiß daß Azeglio bei Erhebung 
Farini’s zum Unterrihtämintfter das meifte gethan, und man will aus biefem 
unb aus ander fliehen daß d’Hzeglio noch immer große Sympathien u. dgl. 
mit jemer Partei bat umb theilt welche feit 1845 nicht allein in den römifchen 
Legationen, ſondern aud am vielen andern Orten Italiens großen Einfluß zu 
erlennen gab. Hr. Bianchi⸗ Giovini hält es für nöthig bei Eröffnung des Pars 
laments jein Glaubendbelenntniß abzulegen: Indipendenza nazionale ita- 
lianavermittelft frieblicher (!) Reformen auf conflitutioneller Bafle, Nãcht ⸗ 
Ude Anfälle auf bie Baufleine der proteftantifhen Kirche und fanatifde Ins 
fhriften aller Axt follen Hrn. Abercromby u, a, Proteftanten bewogen haben 
bie Polizei von Turin energifh aus ihrem Schlummer zu rütteln. Die von 
Hen, Quillet entoedte Pignitfchle warb vortrefflih und zu ben meiflen Indus 
ſtriezweigen gang geeiguet befunden. Sie erfegt mit großem Bortheil bie ge⸗ 
wöhnlice Holztohle. Savoyen ifl befanntlich Fein Lager wirllicher Stein 
Eohlen, dagegen fommen Anthrayit (in der Diaurienne und Tarantaife), bie 
——— Braunkohle und Lignit (bei Sannaz und Motte Servolex) 
vor. 


Neueſte Poſten. 


Augeburg, 16 Nov, 


Peteröburg, 27 Det, Yan heurigen Frühjahr iſt zu Ryno Peslo | 


ter jährliche zwei "Wochen bauernde Marti der Sirgifenhorben abgehalten 
worden. Eo waren im ganzen 9128 PBerfonen (Sirgifen 7000) am Darft, 
mit 236 Yagern und 200 Waarenzelten, dann viele Pferbe, Hornvieh, Schafe 
und Kameele. An gewerblichen und fonftigen Erzeugnifſen warben mehr als 
für eine Million Silberrubel verlauft. Die Peteröburg Mosfauer Eifenbahn 
theilt-fih in 6 Hanpt- und 34 Nebenflationen. Die Hauptflationen find zu 
Peteröburg, Buben, Mein Wigersl, Dkaloof; Bolog, Spitow, Twer und 
Mottau. Die ganze Fänge der Eifenbahnlinie beträgt 607 Werft. Sie ift 
fomtt aweimal inger als die Wien⸗Warſchauer Eifenbahn, welche 308 Werfte 
mift, Länge der Petersburg Dostauer Bahn läuft ein elektro: magnetifcher 
Telegraph, (Defterr. Eorr.) 


St. Petersburg, 5 Nov. Der Dirigent bes kaiſerlichen 
minifterium®, Generalabjutant Fürſt Dolgorukow I, hat anf Befehl Sr. 
Majeſtät unlängft einen Tagsbefehl erlaffen, welder bie Beſtimmungen ent 
hält: 1) daß in bie Feibgarberegimmenter nicht jüngere Männer als von 17 
und nicht Ältere als von 20 Jahren aufgenommen werben follen; 2) beim 
Avancement zu Dfficieren, fowohl der bereit biemenben Faͤhnriche und Jun⸗ 
ker, als derjenigen bie in Zukunft aufgenommen werben, haben biefelben das 
votgeſchriebene Eramen in denjenigen Wiſſenſchaften abzulegen die das biefene: 
Tagsbefehl beigefligte Reglement beftitimt ;'3) haben bie jungen Leute in wij⸗ 
fenfhaftlihen Unftalten fid ausgebildet und biefeß durch Hinlängliche Zeuge 
niffe befundet, fo ift ihnen das erwähnte Eramen erlaffen, (Fr. 0. B.4. 3.) 





Berfonal: Rachrichten. 


Militärbienfinahricten. Oeſterreich. Aterhfäle: 3. Frendlonsty, 
Major in Benflon, geflorben zu Prag am 28 Sept. 18515 A. Kanifay, 
Titular: Major in Penflon, gel. zu Fuͤnflirchen am 2 Sept. 1851; Pif, 8. 
@oler v., Major in Penſien, get. zu Rablersburg am 15 Sept. 18515 W. 
Strand, Dberfilieutenant in Penflon, gef. zu Mödling bei Wien am 
42 Sept. 1861; V. Sailer, Hauptu. 1. Ti. ber Zeugs-Arüllerit. 

Preußen. Edluf der Nachweiſung ber feit bem | Febr. bis 31 Oct. 
1851 zur officiellen Renntnif gelommenen Tobesfälle von ausgefhiebenen und 
bimittirten & preuß. Dfficieren bes Achenden Heeres und ber Landwehr, ſewie 
von verabſchiedeten Militär Beamten: 

v. Wulffen, penſ. Oberlt. vom 84. Inf. Reg. (2. Ref. Meg.), ge. den 
21 April 1851; Baberadt, pen. Yauptm. und Plag-Major in Saarlouis, 
gef. den 24 Mpril 1851; Wanberberg, penſ. Hanptm. vom 2. Art. Arg., 
ge. den 2 Mai 1851; v. Wrangel, penſ. Gen, Lieut. und Gouv, von 
Königebera, gel. den 4 Mai 18515 Hemniges, peuſ. Oberſt, aggr. bem 
3. liblan. Berg. und Garn, Üepräf. von Berlin, geil. ben 9 Mai i8öl; 

‘9% Didron, penſ. Major vom 8. Inf. Reg. (Leib»Inf. Meg), geil. ben 
15 Zul. 18515 Erbe. v. Bod, penf. Oberlieut und Gombt. bes vorm. Ins 
validen-Haufes zu Mybnid, gef. den 18 Zul. 18515 Beer, penf. Major 
vom 2. Bat. 6, 2, Megts., geft. ben 21 Jul. 18515 Jachnick, penſ. 
Gen. Major, zulegt Infp. der 6. Wei. Info, geil. den 22 Zul. 18515 Lehr 
mann, penf. Major vom 12, Inf. Reg., get, ben 22 Zul. 1851; v. Hatr 
torff, Dberlient. a. D, zuleht Kreis Brig. bei ber Gendarmerie, gel. ben 
28 Jul. 18515 v. Steinwehr, penf. Major vom vorm. Inf. Reg. v. Air 
Gel (Mr. 2), geit. ben 30 Jul, 1851; Dr. Schiele, pen. Gen. Art, zulept 


Megis. Art des 5. Huf. Regte. (Blücher'ſche Hufaren), gef. den 31 Iul- 
18515 Bar. v. Keyferlingf, penſ. Haupim., age, dem 20. Inf. Ren, 
get. im Zul. 18515 Kutſchle, venf. Haupim. vom 2. Bat. 21. Ebın. Megte., 
gel. den 8 Auguſt 18515 v. Beromsfn, Haupim. a. D. vom 2. Bat. 21. 
Bow, Megis., get. dem 11 Aug. 1851; Meyer, Major a. D., vorm. wirfl. 
Difieier von der Armee, ald Forimelfter, gef. den 20 Aug. 1851; v. Pe 
tery, denf. Gen, Bient. zur Disp., zulept Gombt. von Spandau, geft. dem 
21 Rug. 18515 Hoffmann, penf. Major, zulept aggr. bem 6, Art. Meg. 
und Met. Dfficier des Plages Raflait, geil. ben 29 Aug. 18515 be Finance, 
penf. Gen. Lirut., zulept Gomdr, ber 15. Low. Brig, get. im Mug. 18515 
v. Winterfeld, Hauptm. a. D. vom vorm. 1. Neumärk. Eh. Inf. Meg., 
gef. ten 11 Sept. 1851; v. Scheliha, penf. Gen. Major, zulegt Eomtr, 
des Cadelten · Hauſes zu Berlin, geſt. ben 13 Sept, 1851; v. Rundfiebt, 
penf. Major vom 2. Garbeliplan. Reg., gell. ben 22 Sept. 1851; v. Hüle 
fen, penf. Oberlieut. vom 17. Inf. Reg., geſt. ben 23. Sept. 18515 v. Op⸗ 
yeln-Bronitomwsfi, penf. Oberlieut. vom 8. Uhlan. Weg., geil. ber 
24 Sept. 1851; v. Branbenflein, Ser. Lieut, a. D. vom vorn. Juſ. 
Reg. Prinz Wilhelm von Braunihweig (Nr. 12), als berjogl braunſchw. 
Gen. Major und Gombt. von Braunfchmweig, get. ben 25 Sept. 1851; n Büs 
low, Major a. D. vom 8. Inf. Meg. (keib Inf. Meg), gefl. den 1 Det 18515 
Ghorus, pen. Dberft und Gombr. bes 6. Uhlan. Bents., gef. ben 14 Oci. 
1851; v. Gontard, Hauptm, a. D., vom vorm. Inf. eg. Alt-Barii 
(Nr. 26), als penſ. Kreis Gteuer-Ginnehmer, gef. den 20 Ort. 1851; v. Mais 
fomw, penf. Gen. Major, zulept Gomdr. bes vorm. Breslamkiegniper Low. 
Regte., geh. im Dei. 18515 Du rand, penf. Haupim., aggr. dem 15. Inf. 
Meg, geſt. im Det. 1861. 





Neuer Verlag der Buchhandlung Joſef Mar u. Comp. in Breslau. 


Es find erfhienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 


1) Rovellen aus meinem Wanderbuche, Von Oscar von Witsleben. 


Gehefter 47%, Bogen. 2 Rthlr. 25 Sgr. 


2 Bände. 8. 1852. 


Inhalt: 1) Venedig. Das Kreuz ber Lagumen. Der Canal Orfano. 2) Val d'Agno, La Straniera. 3) Ober» Drauthal. Der 


lub des Haufed Salamanca. 
6) Der 


= 


4) Unter» Rärntben. 


tet. 26%, Bogen 1 Rihle. 15 Sgr. 
Inhalt: 1) Buchareſt. 2) —— 3) Serbien, 
reſt und feine Mastenbälle. 8) Muflandd Militär, 
Die griebifhe Frage. 12) Ein ruffifher Ball im Buchareſt. 
Jahrhunderts. 15) Die Donau. Ungarn. 16) Wien. 17) Linz. 


Eine Dorfgefbihte, 5) 7 
arz. Woher kennt man die Sagen des Harzes? 7) Baden. Steeple Chäaſe. 


ebens- und Reiſebilder ans Oſt und Weſt, von Theodor 


13) Wallach iſche Ariſtokratie und Burcaufratie, 
18) Il, 19) Salzburg, 20) Münden. 21) Dresden. 


anenfhen Grunde. Die Birke von Kharanbd, 
Das Sefecht von Neudorf. 3) Paris. Hortenfe. 


König. 8. 1852. Gehef— 


4) Wallahifhe rendez-vouz, 5) Wallahen und Türfen. 6) Bonaparte, 7) Buda- 
9) Italieniſche Dper in Buchareſt. 


10) Noch einiges über die italienifhe Oper. 11) 


14) Der Lucifer des 19ten 


Dbige Werte dürften den Unforderungen ber gebildeten Leſewelt volfommen entipreben. Den Novellen bei 


liegt überall Erlebres zu Brumde; in Korm und Daritellung find fie vollendet, 
B nthümern. 


dor König beginnnen mit Buchareft und den Donau: Fürfte 


gen, 9 Bißleben 
Die inbaltreihen Lebens» und Meifebilder des Hru, 
Das fortale und buperparifienifche Leben ber Haute volde 


jener Länder hatte der Verfaſſer Gelegenheit vollfommen fennen zu lernen. Darauf folgen Bilder aus Ungarn, !Bien, Salzburg 
München und Dresden, weihe den Leſer in gleihem Grade anziehen und feſſeln werden. (5261) 


Buchhandlung Joſef Mar u. Eomp, 


5119 


(5187) In Unterzgeihnetem bat fo eben bie Preffe verlafen und Uegt in allen Buhbandlungen vor: 


m! Te. FR ie * 


fan 


Eruſt v..Honwalds _ 


I; 1 


— 


iter and. 


Preis 4 Rthit. 


met liche W 
An fünf den gr. 8. 237 


Herausgegeben von deffen Wittwe. 
3we 


re 


‚) N 


1 


J 


gerne lub und Segen. — Der Kürft und der Bürger. — Die einde. — Die Geeräuber. — Die Genefung. 
fe. neue Ausgabe, der 


Merten umfaſſen und vollſtaͤnd cht mebr als 5 
Bände follen in entſprechenden 


Mol mer des Dichters wird 5 Bände in 
ei 
w 
feribenten fepn wird, 


rud und Format ber neueiten Detaps Ausgabe von Goethe’ 
thlt. foften. Der dritte Band wird im Movember ausgegeben, unb bie weiteren zwei 
ſchenraumen folgen, fo_dap bis zur Jubilate:Meffe 1852 jedenfalls das Ganze in den Händen der Gub- 


‚Wir find überzeugt daß dieſe aufgejeihnet fhöne umd wohlfeile Ausgabe allen Freunden deutſcher Dichttunſt und Gefinuung willkom⸗ 


men. epn wird, 


u Houwald,“ ſagt ein mamdafter Kunftrihter, ber gründliche und gewiſſenhafte Zimmermann, „bat_fih durch feine Dichtungen fo fehr 
die Aufmerkfamteit und Zuneigung feiner Zeitgenoffen erworben daß er als einer ber Lieblingsdichter unferer Sprade nicht anberd ald mit 
befonderer Auszeichnung betrachtet. werben Bart, ‚Barrheit, Innigfeit und Märme der ep N eine durch ichöne Betrahtung genährte 

a 


lebendige Phantafie, feine Empfaͤnglichkeit für 


ie Schönbelten und die fombolifhe Sprade ber 


tur, Frömmigkeit und Mbel der Gefin- 


nung find die Vorzüge welche dieſen Dichter harakterificen. Im einzelnen redet befonders eine eigenthümliche Kindlichkeit bes G@emüthes 


mit, Kraft zum. Herzen.” 


1»... ,Bon ben Kinderfchriften fhrieb Niemeyer 1820: „fie haben einen fo-berrfihen Ton, fo kindlich und doch nicht kindiſch, fo fromm um! 


doch nicht moſtiſch dunkel wie's beutzutage Mode ift.” 
Unge geben ; bie Märchen-VPoeſſe des Dichters wird dem empfänglichen 
beit amf feinem Flügel in dad Wunderland der Phantafie fhmwingt, um 
Vorſchule des ernften Lebens einzuführen. 

u, geipgig, im, Detober 1851. 


«5209), In J. B. Müller's Verlagshandlung in Stuttgart ist so eben erschienen : 


Lehrbuch der organischen Chemie, 


mit besonderer Rücksicht ’ 


auf 
‚Physiologie und Pathologie, auf Pharmacie, Technik und 


Landwirthschaft 


von J. E. Schlossberger, 
Med. et Chir. Dr., Professor der Chemie an der Universität Tübingen. 
Zweite, durchaus revidirte und vielfsch- vermehrte Auflage. 
Preis: 4 fl. 30 kr. oder 2 Rthir. 18 Near. 

Vorliegendes Lehrbuch, welches Innerhalb der Zeit von wenig mehr als’einem Jahre zwei Auf- 
lagen erlebte, dürfte seine ha chliche Kigenthümlichkeit namentlich in seiner Tendenz und in 
dem Plane seiner Eintheilung besitzen. 

Seine Tendenz geht dahin, zwischen den kurzen Leitfaden — und den voluminüsen Hand- 
bücherh der organischen Chemie die richtige Mitte zu halten, vor dem Leitfaden den Vorzug der 
Vollständigkeit, vor den Handbüchern den Vortheil der Ucbersichtlichkeit und Gedrängt- 
heit zu behaupten, Der Erfolg der ersten Ausgabe, sowie das Urtheil vieler Fachgenossen, Lehrer 
und Lernenden, beide sprechen dafür dass diese Richtung in dem Lehrbuche zweck- und zeitge- 
ınäss war, und nicht ohne Glück durchgeführt wurde. Dadurch dass beinahe bei allen neuen For- 
‚sehungen der Name des Gewährsmanns beigeschlossen wurde, ist es Jedem der tiefer in eine Ma- 
terie einzugehen wünscht, leicht gemacht, in den Journalen und Jahresberichten sogleich die ne 
ciellen Abhandlungen nachzuschlagen. Liebig selbst, diem das Buch-gewidmet ist, hat sich dahin 
ausgesprochen : dass trotz der Gedrängtheit und Klarheit desselben darin wohl keine einzige wichtige 
Thatsache aus der organischen Chemie vermisst werden dürfte, Es existirt in dieser Art wohl in der 
‚ganzen Literatur der Chemie gegenwärtig kein ähnliches Werk über deren organischen Theil, um 
so. weniger als der zweiten nn alle wichtigeren neuesten Forschungen bis aum August 
41851 in durchgearbeiteter Form einrerleibt sind. - 

‚ Pr Plan der Eintbeilung beruht auf der Einsicht, dass vorderhand jedes künstliche System 
n der 
stände — nicht durchzuführen sey. Alle bisherigen Versuche in dieser Hinsicht können, so ver- 
dienstlich und scharfsinnig sie sonst auch seyn mögen, nicht als gelungen, am wenigsten als nach- 
ahmungswerth für ein Lehrbuch angesehen werden. Der Verfasser hat darum die zahlreichen orga- 
nischen Körper in möglichst ungezwangener "Weise in natürliche Familien zusammen tellt, 
Gruppen, die nicht nach der Uebereinstimmung in einem einzigen, auch: noch so wichtigen Punkte, 
sondern nach einer Reihe ron Achnlichkeiten gebildet wurden. 

Zum Schlusse möge noch hervorgehoben werden dass die Beleutung der einzelnen Körper für 
den Arzt, Pharmaceuten, Techniker und Landwirth bei jenen selbst oder in der allge- 
meinen Geschichte jeder Familie besprochen wird, so dass die rein wissensehafliehe wie die prakti- 
Age Seite Jedes Materie sich neben einander erörtert finden. Ueberall werde dieser praktischen 

eite besondere Aufmerksamkeit gewidmet, doch nie vergessen dass das Werk wesentlich ein Lehr- 
buch der organischen Chemie, und nicht der epechslien chemischen Physiologie, Technik oder Land- 
wirthschaft seyn soll. 


e dort fp 





(297) In Untergetsnetem If eriaıenen und durch alle Buhhandlungen zu bejieben: 


Taſch en bud 
englifchen und deutfchen Umgangsfprache 


Dal 


Earl Eulenfein, 


, ...B., brofdirt. Preis 24, fr, ober 9 Mor. Kr 
zDieiet Merten in sunäsft für folte beffinimit melde in einer mögliäft Furzen Zeit das 
nörbigfie ‚der engliihen Shrade erleriien mwolien, und deren Hauptimed e# if es bald zum 
Syuresen au bringen, Im Dielen Bwied am leibteiten zu erreichen d alle veralteten 
EL eig vermieden, und nur folde Wörter und antgien den hit worden weiße im 
g® mibern Leben häufig norfommen. Much finn vie Weiprude fo eingeritetba anı 
um Hd vom Lreidhien Ta Schmwereren fortihreiten, wohurm ile gleidfam einen Gurin® der 
alt! en Edrade bilden, Die om Ende des Wertbend.gegebene Gemmiung — 
Ae eıtbält mut folse Phraien melde don gebornen Englänbern fortwährend ge- 


werden, 
Stuttgart u. Tübingen. Io & Cotta ſcher Bering. 
— — nn * v 


ischen Chemie mit voller Consequenz und ohne die wesentlichsten Lücken und Vebel- | 


b 

Jede forgfame Mutter kann Houmwalds Schriften ruhig im die Hände ihrer Pieb: 
* immer mie ein holder Engel erfheinen der bie Kind: 
elend zu unterrichten, und durch finnigen Scherz im die 


G. 3. Göſchen'ſcher Berlag. 


5091) In Baumgärtnet Busbanblung 7 

„Leipzig If fo eben erfbienen und an alle 

Busbanblungen (in Augsburg an bie &. 
Kolimann’fhe) Derfenbet worden : . 
Faits et .journees mömorables, ; 


de la 
Revolution Frangaise. 
Extrait de I’histoire des Girondins par M. 
de Lamartine.  Arrange à l'usage des. &co- 
les et des maisons d’edueation par P. 
Br ee. Mit einem erläuternden Woͤrterbuche. 
Zweite Auflage. 3. btoſch. Preis 
15 Nor. od. L fl. 6 fr. Suter) 
Elisabeth oulesExil&esdeSiberie. 
Par Mme. Cottin. Mit erläuternden Noten 
und Wörterbuch. BPritte rege 
ea — — gedruckt.) 8. br. 74, Ngr. 
od. 27 kr. — — — 

J Petite 
Biblietheque frangaise, 
ou choix des — ouvra 3 de la lit- 

terature moderne, a l’usage de la.jeunesse, 
suivi d’un questionneire, par Mme. A. Brie 
Maltresse de conversation a linstilut fran- 
cais de Leipzig I. Volume. T 
ou V’En t voelde, par A. F. de 
Saintes, Ouvrage autorise par luniver 
„sit® de France. 2de Edition. 16. brosch. 
Preis 5Ngr. XIII, und AIV. Volume, Les 
Colons du Rivage, ou Industrie et 
Probit& par M.J.J. Barakat, Ouvrage 
destin® a servir de leciure coürante-.dans 
les &coles primaires. Premiere el seconde 
Partie. 16, broseh. Preis a 5 Ner. od. 18 kr. 
Die fleihige Bortfegung und bad Erfgelnen 
obisen Bänbhend in aweiter Auflage möge 
als Beleg bienen baf ber bier eingefhlagene 
Meg berYielebrung burch Questionnaires Anets 
fennung findet und ben Erfolg ſthert. Be- 
fonberd geeignet if biefelbe au für 
Mütter, bie ihre Linder felbft Öber meden« 
dei sur Hebung unterweifen. 
aerı] In ber Arnoldifsen Buhhandlung 
h Lelpzta in erfhienen und durc alle Bug= 
banbfungen au bealehen: 


Handbuch 


der 
allgemeinen iteratur geſchichte 
zum Selbſtſtudium und für Worlefungen 


von 
Dr. 3. ©. Tb. Gräffe, 
Sibllothetat a 9 bes Königs von 
Ein Auszug aus des Verfaſſers größerem 
Behrhude der — Literatur⸗ 
ge e. 
ände mit ee 
.. broſch. 12 Thlr. 


—— 


5120 
64 Bei Seorg Franz in München iſt erſchienen und durch ale Buchhandlungen zum 
sieben: 


Ape comica italiana, 


3 Bänden in Taſchenformat elegant gebunden, Afl. 48 fr. od. 2 Sum 20 Ser. 

Contengo del Tomo |. — del Tomo 11. Contengo del Tomo Ill. 
Geldoni. oldeni, 1) Bon, Mania e buon senno. 

1) — la buona famiglia. 1) — il bugiardo, 2) Giraud, Don Desiderio ei’ajo. 

2) — la locandiera. 2) — la figlıa obbediente. 3) Nota, la fiera. 

3) — la moglie saggia. 3) — la famiglia dell’ an- 4) — Ja donna irrequieta. 

4) — il teatro comico, tiquario. 5) Della Valla, la scommessa. 

5) — il tulore. 4) — i malcontenti. 6 — l’ambiziöso, 


Zur Lecture wie zur Erlermung der italienfhen Umganasiprabe gleih empfehlendwerth, 
” (5136—38) 
Erzieherinnen-Geſuch. Es werben für ein Madchen ⸗Inſtitut ber franzöffgen 
Schweh zwei Lehrerinnen gefucht, und amar: 
1) eine fetmuflfalifrgebtibete, bie ben Bianoforte» und Gefangunterrigt zu übernehmen 
unb bie bieau nötbige Lebrpraris hätte; umb 
2) eine für den Unterriat in der beutfben und ber englifhen Sprache, fo wie für ben ber 
mweiblihen Dandarbeiten, Münfhendwerth in ed baf biefe, eine geborne Deutſche, längere 
Zeit in England geweſen wäre. 
Näpere Erfunbigungen eriheift auf franfirte Brlefe: ö 
M. Daulte-Cornu, Instituteur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


Verlopjungen von Geldgewinnen, beftebend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 1. ıc, 

Am 1 December 1881 

der E. f. öfterr. Anleibe . W . 8.9. — fr, per Boch, 

der F. farbin. Anlee  . 2 2 0. 330, „ Loch, 

ber Rurf, bel. Anleibe . e ; », 3.0. 2008. 

Blane grartid. Bu beileben bei # j 

(4639—45) 2%. Nahmann & Eomp., Bankiers in Mainz. 


Cafe Danemark in Bari vr a abe bes 


Durs fortwährend Außertt forgfältige und Alige Beblenung if ed tem Hr. Houbarb, Eis 
genthilmer ebigen Frabfifementd gelungen, badfelbe zu einem Daupt-Sammelplaz ber in Franf« 
Teitd Hauptftadt Ih aufbaltenden Fremden su machen; man empflehlt baber beftens biefen an» 
genehmen Erbolungdert allen Ib na Barld begebenben Deutfwen. 

Auser den enalifsen, bänifwen, fhmwedifmwen und ungarlifhen Blättern findet man bafelbft 
bie Augemelne Zeltung, dad Frankfurter Journal, bie beutfhe allgemeine unb bie zuniae 
Beitung u, f. w. [4878—95] 


(4845—47) 


Gasthaus und Pension 


zur 


„SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHAFT“ in MAILAND 


(früber „zu den 3 Schweizern‘‘) Nicolo San Gloranni alla Conca Nr, A0M. 
Der Uuterzeichnete zeigt hiemit ergebenst an dass e- dieses Gasthaus am 
1 October I. J übernommen und aufs beste gamz meu hergerichtet hat, 
Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 
Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
Mailand, im October 1851. Zepf- Weber. 


Privat:Entbindungs=Anftalt. ein vertan 


zugleig Neroudeurt In einem nefunb und relaenb gelegenen Drte Thbüringend, if sur Aufs 
nabme von Tamen welche in Stlue und Zurkfgerogenbeit Ihre Nieberfunft abwarten wollen, 
reurändig eingeriter, Die ſtrengſte a ionlegmänt und bie Tiebenollne Pflege werben bei 
billigen Bebinaungen jugefisert. — Mbreffe: R. R. R. Weimar, pesie resiante, frei, 


Auszüge und Abschriften aus Büchern ci Dalaariien in deut- 


scher, französischer, englischer oder lateinischer Sprache, die sich in den öffentlichen 
Bibliotheken Londons oder in andern englischen Bibliotheken befinden, erbietet sich 
ein Mann, welcher der genannten Sprachen vollkommen kundig ist, unter billigen 
Bedingungen anzufertigen. Er kann auf Erfordern gute Empfehlungen beibringen, 
und ersucht diejenigen (Gelehrten, welche sein Anerbieten benutzen wollen, die vor- 
läußgen Erkundigungen bei der Expedition dieser Zeitschrift einzuholen. 


Für die Toilette Der Name Gwerlain'd, ber feutintage Im Deutſaland 

* eben fo befannt ift mie In Bart! und Sonden, überbebt und 
beu hoben Ruf ber Eraeugnife blefeß berühmten Barifer Barfümenrs bed weitern au befprecen, 
Bir wellen und barauf befhränfen aus feiner reiben Sammlung TZolletten-MWaffer fol 
oenbe zu erwäbnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, FEau de toilette, 
V’Orole balsamıque, Indgefammt an Bufummenfegung verfüieden, und der Dogien«, fomwie den 
mancherlei Zollerienbebürfnifen angeeignet, borsugdweife aber bad beräbmte 

Lotion de Guerlain 

sur Melferbaltung der Hautfatde, aur Entfernung ber Bläſhen und Sommerfprofen; Le Lait 
de Coucombres, la Cräme feoile de limacons, le Cold Cream, l’Estrait de benjoin amygdoloide, um 
Brifme und Schönpeli zu geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, mwelse der Hautfarbe 
elne wunberbole Welße verfaaffen. La Ureme de Cydonia zur Befefisung und Slänsenbmas 
&ung ber Bänder, Werner eine ganı neue Mudwabl von Efensen, deren auf bat funftvolifte 
ben Keinen der jeltenfien Blumen eniledier Mehtgerun bad garıehe und audgepeichnetfte ift was 
A benten iäüßt, jo 4.8. le Hilon mierophilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le JockeyClub etc. 
Sobann Lennen wir ebenfowenig mit &tiufewelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Hafbtonablen beiber Melten beliehte Bartieife, l’Oleine emulsine und les Sapocelis. Die neuen, 
aues was biefer Zivelg inbufrieller Ghemte hervorgebrast par übertrefenden Seifen theilen ben 
Armen und Händen ihre frifgen und fühen Wohlgerüge nebft ber Weisheit und bem @lamıe 
des Wautathe mit. [8237 —38] 


An ei e Ih babe bas Safran:Gefchäft welhes Hr. Daniel Brandt da: 
3 N * bier feitber betrieben bat, übernommen und mit dem meinigen vereinigt; 
ih ertuche daber die Freunde diefes Haufes ſich mit ihren Aufträgen an mich zu wenden 


und fi der beiten Bedienung verfibert zu balten. 
Hanau, den 8 März 1551. (5104—6) KHarl Peter Brandt, 


Derlag von Carl 8. Bord In Beipzig. 
Gedichte von Worwegen. 


Nah Andreas Faye. 

Mit dem Porträt Tordenfſtfold's nah 
Denner. 20 Bogen. 1 Mthlr. 

Dad Wert erfhien auch unter dem Titel: 


Hiftoriihe Hausbibliothek. 


zehnter Band, 
vr Husführlichere Yrofpecte diefer Samm: 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
au haben, (5155-56) 


Edietalladung. ae, an. 


wefen bed Fellenhauers Anbread Seblmaler 
am Anger babier in feit bem 25 Juli 1825 
eine Gaution au 100 fi. im Dupotbelenbude 
einpeizeaen, welche ber vorige, im Jabre 1839 
verlebte Bellper ald DVeormund ber Wälder 
Zaper VWöck’fhen Kinder gefelit bat, unb 
beren Löfhung nunmehr beantragt if, Gin 
Sohn bed Zaver Bidl, Mar Bödt, beifäufig 
39 Jahre alt, früber Mäler, bann Tagläöhner 
bat Ach ſchon ver 3Yahren von Bier fort nad 
Ungarn begeben, und If nab Angabe feiner 
Gefchwiſterte, melde in bie Loͤſchung biefer 
Saution bereitd gemwilligt haben, beffen gegen» 
wärtiger Mufentbaltdort unbelannt. be 
Bufimmung bed Mar Wödt zu blefer Loöſchung 
gen wird, fo ergeht an Ihn ober beffen 
eibeserben bie Mufforberung, binnen 
drei Monaten 
Iöre allenfalifigen Einmenbungen biegegen 
borzubringen, wibrigenfau@ beren Ginmwilli- 
gung in bie beantragte Löfhung angenommen 
werden würbe, 
Conel. am 7 Rovember 1851. 
Koͤnlal. Kreis- und Stabtgeritt Münden. 
Der königl. Director, 
Dan anfer, 
Ritt. 


Steckbrief. pn? 


Unterfuchuugsrichter am k. Kreis: und 
Gtadtgeriht Mürnberg. 

Der GSpraßlehrer Johann Georg 
Aries aus Meumartı, welchet Ab wegen 
Vergedend der Merlegung ber dem Mon» 
arten fhuldigen Ehrfürcht babier in Unter» 
ſuchung befand, in bringenb berbäcdtig, . 
ber Orftebung ber ihm durch biefgeritlihe 
tehäfräftige® Erfenntni$ vom 24 September 
I. 3. ımerfannten Strafe durch bie Flucht 
entjoaen au haben. 

Es werben beibald alle Yuftig- und Volle 
ael»Bebörden erfucht, ben ıc. Arled, beffen 
Signalement unten folgt, im alle Betreten® 
u ergreifen und bem Unterfugungßtichter zu 
bderliefern. 

Nürnberg, ben 4 November 1851, 

Der f, Unterfuhungdriter: 
Biegler, 
Signalement: 

Alter: ungefähr 40 Jahre, 

Größe: 6’ 1*, 

Daate: — — 

Stirne: gewolot. 

Augenbrauen: dunkel. 

Augen: braun, 

Nafe: gebogen unb art, 

Mund: proportionirt und eimas aufge» 
werfen. 

Bart: ſowarz (Bihrausbart). 

Rinn: oval, 

Angefit: Tänaliat. 

Gefihtöfarbe: gefunb und ſeht drünett. 

Beſondete Rennaelben: ſechender Bit und 
unbeutlihed fünelles Sprechen. 


Anerbieten. au an get, 


Sanbeldagent, Leopoldhabt Rr, 330 in Wien, 
felt Jahren genau mit bieflgem Blay und ben 
Brodinsen bekannt, empflehlt ſich züt Ueber» 
nahme ven Muferfarten unb Gommifflond- 





lagern, ſowle zur Beforgung aller Geſchäfte 
in den Öfterreigifgen Staaten, Rufland und 
Levante. 
u Stabttheater. 
onntag, 16 Nov.: [5295—96] 
„Aſheubrödel.“ 
Oper in 3 Acten von Iſouard. 
Montag, 17 Nov. : 
„Die Zauberflöte” 
Dper in 2 Acten von Moyart. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neus- 
sten vention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs nnd chi 48.87 kr. rhım. 
oder 4 fl. Comv.- = 2 Thir. 22 _Ser.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich ahonnire man in Strass- 


burg bei &. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue » Dame de Na- 
zare uischen Buchhandlung 


th und bei der de 
von P. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag 





VUeberfidbt. 


Deutihlaud, Fraukfurt (bie Modalitäten der Beröffentlihung 
ber — mer men. ar nod) nicht feftgeftellt. Oberſt Wiederhold für 


MWürtten bie Bunbesmilitärcommi eingetreten, Henriette Sontag. 
Die —— —— —— am ne . —— —— 
rialrathe v. Hod. Die Er ber I iſchen Regierung gegen eine 
deutſche Flotte. und 


Aufgebung der 

den Hanfeflädten); Münden (aus bem Referat bes Reicherathe 
v. Thurn und Taris über bie —— von 1847/49); Kafſel (die 
beabfichtigte Reife des Kurſürſten nach Wien nad Berlin, Der Proceß gegen bie 
Mitgliever ded ehemaligen Beneralauditoriats); Bremen —— Haaſe); 
Lübed (Schiffäunfälle durch die Oſifiürme. Religiöſe Sectirerei. Senator 
Brehmer); Leipzig (Bücerconfiscation. Der ſãchſiſche Geſaudiſchaftapoſten in 
Parie); Gore (Vugpenderverfammlung ‚Hannover (über bie Beſchwerde 
der hannoverifchen Ritterfchaften gegen bie sregierung) ; Eiberfelp (ber 
(en Ghrfereiiger nad Oofenyalern); Berlin (ie Drkbeiberung uhten 
ein Rei ern o ; Berlin m 
— * Eisdumg ungen über geöfere ragen am 
Bundestag. Das holfteinifche Contingent. Die —— —* Die 
polniſchen Emigranten in Poſen); Wien (diplomatiſches Diner beim Grafen 
Weitmoreland, Berlegenheiten der nexpolitanifchen Regierung wegen der Stel: 
lung ded Fürften Caftelcicala in London, Die öfterreihifche Preffe Über die 
Künpi ds — eye ng v. Haynan. 

Srauke > Elyfetishes Manöver ge,en das Wahlgefeg. Bolemit. 

Dänemark, Kopenhagen (ber ruffifhe General v. Bodieco in 
Befonderer Sendung von St. Peteröburg. Lord Palmerfiond vertrauliche 


Mittheilun Baron en ir 

Stenefe Po ſteu. ünden. Bedenlen der N, Munchner Ztg. 
über bie Kündigung des Zollvereine. Wieverholte Erklärung des Staatdan- 
waltsbah 3 wegen Abdruds von Kammerreden micht verfolgt werben lön- 
nen.) — Darmftadt, (Frhr, v. Viebig Eomthur.)— Kaffel (Rüchreifende 


ichili olgungen.) — Leipzig. (O. Wigand zu 2 Monaten Gef 
325 — Din. (He er Berta angerien — — 
ver, (Die Schwäche des Königs underändert. — Berlin. (Frhr. v. Rothe 


ild bei Hrn. v. Bodelfhwingh. Note ber Ber. Staaten gegen den Sunbzoll.) — 
rege enger — Ludwig für die ſchleowigiſchen Geifllichen.) 
— Salzburg. (Eröffnung der neuen Realjhule, Die Kaiſerin Mutter nad) 
Bien) — Bien, (Welentlide —— ber Geweindever faffung be- 
vorfichend. Die Ei gen auf bie neue Anleihe, Fürft Satriano fol in 


das neapolitanifche i treten.) — Trieft, (Der Tod des Bladila 
i . Reine ung vorgefallen, Der loniglich preußiſche 
meer — in *5 — Baris. (Die Abftimmungen über 


de ’4 Eandidatur von ber gemäßigten Partei be- 
ah Commumalgefeg auf der Tagedorbunng. Hanbelöverträge. 
Golonial» und Marinebudget, Wieder Stanteflreihkgerichte. Narvarz 
nah Madrid.) 
Datum der Börfens Lonbon 13; Berlin 14 Nov. 


Zelegrapbifche Berichte. 


° Frankfurt a, M., 16 Nov. Deſterr. bproc. Metall. 73%; 
4'y,proc. 64°/,; Bantactien 1154; öproc. lombvenet. Anleihe 737/, ; fpam. 
Innere Schuld 35”/,; Ludwigeh. · Bexb. &-B.-A 84%, Wechfelcurs: 
Paris 94%,; London 119%, 

* Waris, 15 Nov. 6proc. 91,70; 8proe. 56.40. 


Allgemeine Zeitung. rE 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; 
England bei Willlams —A 
enriette- oven m im 


Verona, ‚Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddio Levante oto, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Haupipiaät mit 12 kr., in der Bar 
lage mit 9 kr. 


17 Movember 1851, 


Deutfchland. 


O Frankfurt a, M., 13 Nov. Ueber bie Modalitäten der Ver⸗ 
Öffentlihungen von Bunbestogsverhanblungen if, wie man nun beftiammter 
vernimmt, in ber Sitzung ber Bunbesverfammlung vom 7 d. M. noch nichts 
feftgeftellt worden, Es mwürbe bie weiteren Berathungen aufbewahrt biei- 
ben, zu melden bie Anträge des neuen gebildeten Aueſchuſſes don fünf Ges 
fanbten die Anregung zu geben hätten Durch ben Beſchluß vom 7 d. M. 
wurde bie Veröffentlichung grundfäglich als nothwendig anerfannt. Der Bes 
ſchluß fol mit großer Stimmenmehrheit gefaßt worden feyn. Daß ber Os 
fanbte Defterreich® ſich im bem neugebilveten Ausfhuß befindet, wirb vom 
manden Seiten als dafür fprechend erachtet daß Defterreih, welches zuerft 
ben Antrag auf geeignete Beröffentligung ber Verhandlungen flellte, ber 
Durdführung feines Antrags eine befonbere Mitwirkung zu Theil werden zu 
laffen beabfichtige. Bon Preußen heißt es: es habe fih dagegen auegeſpro⸗ 
en daß Beröffentlihungen durch die Bundbesverfammlung felbft zu bewert⸗ 
ſtelligen feyen. Nach der unftreitig größern Fruchtbarkeit preußiſcher Blätter 
an bimbestäglihen Nachrichten darf man wohl kaum glauben daß jene entge · 
gengeſetzte Anficht Preußens von einem Widerwillen gegen jede Pubticität 
bietirt ſeh. Wir haben es erlebt daß felbft ber als officiell anerkannte Staatt« 
ameiger [hen am dem Tage der Beſchlußfafſung in Frauffurt telegraphifche 
Meldungen Über bie gefaften Befchläfle erhielt, daß er aller Welt baven 
Renntnig gab ald man bier noch das größte Geheimniß beobachtete. So über 
den Beſchluß durch welden Oft- und Weftpreugen und ein Theil Pofens als 
nicht aum Bunde gebörend erflärt wirken. wieber in jängfter Zeit über 
bie Bertagung de technischen Beirats. Es fcheint daher daß bie betrefiende 
eutgegengejegte Auſicht Preußens mehr ihren Grund darin habe daß es nicht 
wolle es feyen Belanntgebungen durch bie Bundesverf ober deren 
antführentes Organ vorzunehmen, und daß es diefelben der Discretion ber 
Regierungen felbft überlaffen ſehen möchte. Der neue militärifche Commiffär 
für Württemberg, Obrift v. Wiederhold, ift bereits in die Bundesmilitär- 
Eommifion eingetreten. Henriette Sontag hat mit dem geftrigen Abend ihre 
Gaftdarftellungen beendet, 

T Fraukfurt, 13 Nov. Die heftigen Urtifel der Berliner 
Krenzdeitung über die angebliche Refultatlofigkeit der von ben Handels 
fadhverftänbigen abgehaltenen Berathungen haben hier großes Auffehen erregt, 
ba man bie Bebentung ber neuen prengifchen Partei auch bort nicht verfennt 
wo man entfchieben anderer Anficht feyn zu müffen glaubt. Ein erfahrener 
Diplomat meinte jüngft in verbis simus faciles, hatte aber doch ungeachtet 
biefes Styl-Wunfces aus den Worten der N. Preuß. Zeitung bie Ueber⸗ 
zeugung herausgelefen, bie neu preufifche, Partei fey unwillig um eine gehegte 
Hoffnung augenblicklich armer geworden zu feyn, nämlich die in Uebereinftims 
mung wit ihren politiſchen Anſichten auch auf bem Hand:ls- und Zollgebiet 
eine Berftänbigung mit Defterreich herbeigeführt zu fehen, Daß die preußiſche 
Regierung eine foldye wünfcht, ift mach der Stellung der Cabinette von Wien 
unb Berlin zu einander gar nicht zweifelhaft, und es konnte Daher bie erftere, 
ohne inconfequent zu feyn, nicht von Anfang ber hiefigen Berathungen an dar⸗ 
auf Bedacht nehmen baf nichts veelles zu Stande lomme, Hier am Drte 
ſcheint allerbings eine Verſtimmung entſtanden, und nicht nur bet dem preußi⸗ 
ſchen, fondern auch bei ben andern Bevollmächtigten durch zwei Ereigniffe na⸗ 
mentlih herborgerufen zu fen, nämlich durch Das Vorenthalten des neuen 
öfterreichifhen Zolltarifs und durch das nicht rechtzeitige Eintreffen des äfter- 
reichiſchen Eommiffarius zu bem angefegten Anfangs-Termin, Als man im 
Dresven ſich zu einer Uebereinkunft zwifchen ben deutſchen Bunbeaftanten ber 
bufs der Förderung des Handels und Verkehrs einigte, erflärte man von ale 
len Seiten gleichzeitig die Ausführung des Entwurfs von Erlaß eines neuen 
öfterreichifchen Zolltarifs abhängig. Diefe für Eröffnung der hiefigen Con- 
ferengen feftgehaltene Erwartung ift nicht erfüllt, Jetzt mo aber die Nachricht 
hier eingeht daß der neue Zolltarif nach Bernehmung bed Reichsrathe die volle 
Genehmigung bes Katfers erhalten, glauben wir daß die öfterr, Regierung bie 
Berhanblungen von neuem aufnehmen wird — eine Aunahare welche Durch vie 
auf längere Zeit berechnete Anweſenheit bes durch feine amtliche Stellung wie 
Saglenntniß gleich bedeutenden Miniſterialralha Dr. Hod ihre Rechtfertigung 
findet. Ob die preußiſche Regierung zu abermaligen Verhandlungen bie Hand 
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bieten wirb, fcheint allerbings zweifelhaft, ſolange der Termin ber „Wetivie 
zung“ des öfterreichifhen Zolltarifs noch unbeſtiaunt ifl. Ungenblidich möchte 
nur leider die Befürchtung noch nicht grundles ſehn daß ſich wegen biefer ma» 
teriellen Fragen bereits Wirren und Eomplicationen vorbereiten, melde —ganı 
abgefehen bavon daß fie eine friebliche und aegenfeitig fördernde Verſtäudigung 
auch in politischen Dingen erſchweren — deßhalb jo bedenllich erfheinen weil 
ihre Folgen gar nicht zu ermeffen find, Man follte nach den Stürmen ber 
Revolution doch nie vergeſſen daß Verhandlungen über bie Berbejjerung ber 
materiellen Intereffen des Volls neben ben politischen Organifationsplanen 
eine gleiche, weun wicht größere Wichtigleit haben. Möge man ſich 

lernen in den Auſprüchen und groß werben im Vertrauen, oflen und ehrlich 
fich Über ie Wünfche aueſprechen, uub nit über das wünfhentwerihe das 
vergeflen was allein zu erreichen möglich iſt. 

Minifterialraty Hod hat Übrigens bem über die Sigungen aufgenomme- 
nen Protololle vom 16, 20, 21 Oct. noch eine nachträgliche Erklärung beige 
fügt, nach weldier ihm bie von ber techniſchen Commiſſion vorgeſchlagenen 
Abänderungen faft vurdaus jo zwedmäßig ericheinen daß er ihnen feine Zu- 
flinmung nicht verfagen lönne, Durch diefelben werbe ber weſeutliche In 
halt ber in Dredben entworfenen Uebereinfunft und deren Beilagen nicht be- 
rührt, und nur im einzelnen vergeftalt ſchãrfer beftimmt und klarer gefaßt daß 
neue Motive für bie allfeitige Annahme jeuer Bertragsentmärfe gewonnen 
worben find, Hr. v. Hod hätte wohl gemünfht daß mande von der Mehr⸗ 
keit der Coumiſſion abgelehute Abinderungsanträge einzelner Regierungen 
größere Berüdfichtigung gefunden hätten, allein er lann nicht verfennen daß 
in bem gegemmärtigen Stadium ber Berhandlung, wo die, Geſinnungen mıch- 
rerer beutfcher Regierungen betreffs ber Annahme oder Nihtannahme ber 
Dreadener Entwürfe und deren Einzelheiten unbelaunt find, und wo nament 
lich Preußen, veffen Ensfchläffe durch feine Stellung im Bunbe und im Zell 
verein, feine geographiſche Lage und feine eıleuchtete Bermwaltung für viele an- 
dere Bundee ſtaalen beftunmend jeyn bürften, dann Medienburg und Braun: 
ſchweig, bie in Dresten ſich eher gegen als für die Entwürfe ausgeſprochen 
haben, mit den durch ben Bunbesbefhluß vom 9 Aug. abgeforterten Erlti- 
zungen im Rückſtande find, jede tief greifende Aenderung von ungewiſſem Et · 
folge und ber allgemeinen Annahme ver Entwürfe cher hinderud als förderlich 
gewejen wäre. Ans dieſen Gründen hat Miniſterialrath Heck anheimgegeben 
das Ergebniß ber Berathungen ber techniſchen Eommilfton unaufgehalten feiner 
weiteren Beflimmung yuuführen. 

Die großherzoglich Ivremburgifche Regierung hat bei ber Bunbesver- 
fanmlung bie Erflärung abgegeben fid nicht ferner an_verjlinterhaltung einer 
Norofeeflotte betheiligen zu wollen, fidy gegen die Beibehaltung einer Flotte als 
Bunbesanftalt auegeſprochen und ſich gegen alle fernere Theilnahme über das 
Laufende Jahr hinaus an den Unterhaltungsfeften der vorhandenen Flotte 
und gegen jede Berwenbung zu ſolchen Koften von bazu nicht beftimmten Bun 
beögelvern verwahrt, 

Roc einer bei der Bundesverfammlung gemachten Anzeige ift die feither 
zwiſchen Olvenburg einer und ben freien Hanfeftätten Lübel, Bremen und 
Hamburg andrerfeits beflanbene Brigade Conventionsingiyolge ver Kündigung 
ven Seite der Hanſeſtädte vom 6 Nov. am 30 April d. 3. aufgehoben Nach 
einer bejonberen Verabredung beſteht dieſe Convention dagegen zwifcen 
Direnburg und ber freien Stabt Bremen fort. 

Bayeru. SMüuchen, 15 Ro. Wir haben bereits ermähnt 
daß Reichsrath Karl Theodor Fürft v. Thurn und Toris in feinen Be: 
richt Über bie Militärrednungen pro 1847/48 uud 1848/49 beantragt: 
a) „bo bie fanmtlihen Rechnungen anzuerkennen feyen, und b) daß den von 
der Kammer der Abgeordneten gefiellten beiden Anträgen über Revifion bes Ga 

enregulatives und Organiſirung ber Armee, dann Über ein neues Kegulativ 
ür Militärpenfionen von ber Hammer der Reiträthe nicht beizuftimmen [ey, 
fonbern in diefen Beziehungen Lediglich ber Staatsregierung das Weitere an- 
beimguftellen fe." Ueber vie Mehransgabe, bie in Jahren 1847,48 4,892,04 1 fl. 
50' Tr., und in ben Jahren 1848/49 5,394,156 fl. 457, fr, betragen haben, 
welche Jahre ale bie Anfangeperiode großer politifher und gefahruoller Auf- 
regungen bezeichnet werben, äußert ber Hr. Referent: „Die revolutionären 
Bewegungen bie ſich in Jahre 1848 von Weflen ber auch dem beutfchen Ba 
terland mittheilten, und durch Schwinteleien und bösartige Pceen einzelner 
aufrügrerifcher Köpfe auch einen Theil des fonft fo biedern und ruhigen bent- 
[hen Volls fortgeriffen baten, machten die Vermehrung der Truppenmaffen, 
bie erhöhte Bräfemyhaltung, bie Mobilifirung, dann bie Aufſtell ang und Be: 
wegung größerer Eruppenlörper abfolut nothwendig. Die Regierung mußte 
bie energifhften Maßregeln zur Wieberherfiellung ber Orbnung und Ruhe er- 


gegenüber. Nachden umfaffende Bemerkungen über bie Yanbwehrinftitute und 
deren Berhätigung gemadt werden, wird nacyumeifen gefucht daß bie baheri · 
ſche Urmeeformation die entichieben mwohtfeilfte ifl, ba 75,000 Deflerreicher 
26 Millionen, und 75,000 Preufen 25 Millionen nad ven Eiats nom Jahr 
1849 geloſtet haben, mwährenn Bayern mit einem Dritheil dieſes Aufmanbes 
ein gleich flarfes Armieecorps ind Feld zu ſtellen vermiöge, Ebenſo entjchieben 
äußert fi Referent gegen die Reviſion bed Gagenregulatios und eine Herab- 
fegung der Militärpenfionen, indem bie Unzulänglicheit der in 
ber inmermährenden Steigerung der Bebfirfniffe aus ber tägfihen Erfahrung 
nachgewieſen, und weiter bie Anficht geltend ‚gemacht ‚wird bafman-eimen: 
lange und treugebienten oder im Dienfte gebrechlich gewordenen Officier ober 
Unterofficier, dem es zubenz ſehr ſchwer wirb im Eivilvienft untergulommen, 
für diefen Zuftand die nöthigften Subfiftengmittel gewähren müſſe. Der Hr. 
Referent geftcht daf es höchſt wünfhenswerth wäre der Starttfinaryhaus- 
halt auf einen glänzenden Standpunkt zu heben, allein er köune es nicht mit 
feinen Anſichten vereinigen daß in ben gegenwärtigen Zeiten bie Wehrkraft 
bed Staats befhalb geſchwächt werde, uno baf; überhaupt ber Slammer bie 
Beingnif zu fürmlichen und beftiimmten Auträgen zuſtehen follte, welche in bie 
mar ber Regierung zufommenben organifatoriihen Verfügungen einfhlägig feyan. 

Aurheffen. Staffel, 12 Nov. Die fihon jo oft befprochene beab- 
fichtigte Reiſe bes Kurfürften bürfte nun umfomehr recht bald zur Yusführung 
fonmen, al® in ben legten Tagen auch von Wien aus Wünſche auk gedrückt ſethn 
follen welde ber fchmeichelhafteften Einfabung gleich zu adıten find. Man 
glaubt jebod; taf biefimel Wien nicht das einzige Neifegiel Bleiben, ind daß 
Se. lönigl. Hoheit vielmehr bamit zu gleicher Zeit Befuche an ben Höfen von 
Münden und Beılin verbinden werbe, Der Procefi gegen bie ehemaligen 
Mitglieder des Generalaupitsriats, welder jhon jeit geraumer Zeit von bem 
permanenten ſtriegẽgericht eingeleitet, bat einen Aufihub dadurch erfahren 
daß die Verflagten ſich beſchwerend an die oberfle Iaflany gewandt haben, und 
dort auszuflihren verfuchen wie fie eigentlich gar nicht mehr in Anſpruch hät- 
ten genommen werben Finnen, da bie gegem fie gerichtete Anklage vollfommen 
mit derjenigen Übereinftimme von welcher ber oberſte Militärgetichtehof die 
Mitglieder des Roienburger Obergerichte freigefprochen habe, indem es fich 
eben fo gut bei ihnen wie bei jenen um bie keinerlei Betautwortung wunterlie» 
gende „richterliche Ueber zeugung“ handle. Dan ift darauf gefpannt zu erfahe 
ren cb das Öeneralaubiroriat die aus feinen eigenen Decreten gezogene Eon- 


"| fequeng für richtig erlärten wird. 


Hanfeftäbte. Bremen, 11 Nov. Die Unterfuhung gegen ben Ael⸗ 
termann Haaſe ift von Seiten des Eriminafgerichts geichleflen und bie Ac⸗ 
ten find bereit® bem Obergeriht yum Spruch übergeben, Mau erwartet bas 
Urtheil noch in biefem Jahr. Haaſe fol feſt der Meinung fegn daß waun ihn 
„feiner vielen Dienfte wegen" nicht ins Zuchtehaus brivgen, ſondern in beim 
Unterfuhungegefängnig, wo er olle möglichen Bequemlichkeiten genieft, ber 
laſſen werde, Gr nennt ſich jelbft mur einen unglädtigen Kaufmann, der 
Bankerott gemacht habe. Der Nachfolger Haafe's in der Redhnungefährung 
ber St. Stiphaniegemeinde hatte bei Huffiellung der Rechnurg nicht ins Reine 
kommen können und fich ven. Haaſe Aufklärung erketen. Dieteblende Summe 
war in ver dechnung als „entwenbet von Aeltermann Haaſe“ anfgeführt, 
biefer fol darüber gan; empört gemefen feya und mit einer-Injurienflage ge» 
droht haben, (3. WR.) 

* Lübeck, 12 Nov. Die Welt jenfeits der Alpen leidet an Ueber- 
fhwemmungen und Erdbeben, tie nordiſchen Flachlande mit den fie befpften- 
den Salzfluthen an Stürmen. Schen neulich gedachte ih des heftigen Dft« 
fturmes an unfern Hüften, der Ende vorigen Monats weithin Angft und 
Schrecken verbreitete. Damals ſchon fehfte es nicht am traurigen Berichten 
von geftrandeten Schiffen und damit verbundenen Verluſten. Wie groß bie 
Bermüftungen in jenen und ben nächſten baranf folgenden Tagen gewefen find 
— denn auch in dieſem Monat hat e8 mit wenig Unterbrechung ftarfaus Nort- 
und Suldweſt geflürmt — das erfahren wir erft jegt, Wie viele Schiffe theils 
ganz zu runde gegangen, theils als Wrade auf Klippen und Sanbbänten 
liegen geblieben ſeyn mögen, weiß noch heutigen Tags niemand. Ein unge» 
führer Ueberſchlag berechnet bafı allein auf der Oftfer einige dreißig total ver⸗ 
unglüdt fegn bürften. Höchſt wahrſcheinlich befindet ſich umter den ſpurlos 
verſchwundenen Schiffen auch bie biefige Brigg „Ontenberg", Capitän Dal 
mann, ein ſchönes Fahrzeug von treffliher Bauart. Dasjelbe ging am 28 ° 
Oct. von St. Petersburg in See, mit Talg befracptet, um nad) Ne Caſtle 
zu fegeln. Inzwiſchen find fpäter aus demfelben Hafen ausgelaufene Schiffe 
glüdlih, obwohl nur durch Zufall dem Untergang entriffen, hier eingetroffen, 
bie genannte Brigg aber hat niemand geſehen. Dagegen begegueten alle 


greifen, und das bayeriſche Vaterland dorf fih glüdlih ſchätzen im Gegentlid | Schiffe unfern Reval fehr vielen Schiffstrümmern, mit denen die Wogen 


auf andere Staaten dur feine fräftigen Vorkehrungen nicht in ſolche gefähr ) 


fpielten. Wie bedeutend die Verluſte find, geht ſchon daraus hervor baf ein 


lichere Folgen geratheu zu fen, Die Aufforberung hiezu vom Seite ber zu | einziger biefiger Affecwranz- Maler in den legten Tagen 125,000 Mark. Cour. 


Fraalfurt eingefegten deutſchen Gentralgewalt ift wohl ber befte Beweis für | 


das abjolute Erforbernit.” In der Begrünbung bes zweiten Teils bes An 
tags tritt der Meferent den Befhlüffen der Kammer der Abgeordneten ſcharf 


Affecuranzgelver aufgesahlt haben ſoll. 
Wie ich höre, ſoll nãchſtens Schlinemann- Polt aus Quedlinburg bier 
eintreffen, um befinitiv, d. h. auf Jahresfrift, ven Poſten eines Sprecher & b 
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der freien Gemeinde anzutreten. Vom Staate auerlanut als beſondere Reli- 
i ſchaft iſt dieſe Gemeinde noch immer nicht, die Entſcheidung muß 
jedoch bald: erfolgen, da die Frage wegen Bildung neuer Religionsgemein · 
ſchaften nächſtens in der Bürgerſchaft zur Verhandlung kommen wird: Es 
läßt ſich wohl: behaupten daß hier zu Lande im allgemeinen ziemlich viel reli ⸗ 
giſer Sinn zu finden iſt. Schon aus dieſent Grunde finden bie Beſtrebungen 
derjenigen Partei welde:für das freigemeinbliche Weſen ſchwärnut, hier wenig 
Aullang Feider aber zeigen fich auch im entgegengefegter Richtumg Auswüchſe, 
die, wie ſo mandyed andere, zu. ben Trübungen unferer widerſprucht vollen 
Zeit gehören, Es fängt nämlich die Seete der Wiedertänfer allen Emftes an 
Propaganda zu machen, Ob dieſelbe Erfolg hat weiß ich nicht, doch ift es 
beinahe anzunehmen, ba fonft nicht: fo viel Über ihe Treiben im Publicum ges 
fpeochen werben fünmte, denn biefe Leute pflegen bie Heimlichleit mehr als die 
Deffentlichleit zu Lieben. : Seit einigen Tagen befonders find fie im aller 
Munde. Ein Gerücht behauptet nämlich: bie Anhänger diefer wiebererflande 
nen Sectiter hätten-in den verhäillenden Schatten des. Abends neu angeworbene 
Mitglieder, und zwar Männlein und Fräulein, in abamitifhem Goftüme 
unter: freiem Himmel im Fluſſe getauft! Unerwariet follen Täufer und Täufs 
linge babei von Unberufenen überrafcht worden ſeyn. Ich fanın nicht behaups 
ten daß biefe Erzählung wahr ift, das Scanbalum macht aber bie Runde durch 
bie Stabt unb — wirb geglaubt, 

Senator Dr. Brehmer, unfer Gefanbter am Bumbestage, hat ſich einige 
Tage hier aufgehalten, vermuthlich um bei Gelegenheit eines Beſuches fich zu- 
gleich auch mit neuen Juſtructienen zu verfehen. Derjelbe wird heute wieder 
anf feinen Boften zurüdkehren, 

8. Sachſen. Leipzig, 11 Non Geſtern wurden, beridtet bie 
Greim.Sadhlengeitnng aus Dredven vom 11 Nob., bon einem in ber 
hiefigen Lohiejhen Buchhandlung erfchienenen Buche: betitelt: Geſchichte 
derereignigvollen Jahre 1848 und 1849, eine treue und faßliche Darſtellung 
dieſer augerodemilichen Begebenheiten, beut deutſchen Bolt als Gedenkhuch ge- 
widtuet von Bob: Gotifried Iſchaler,“ 10,000. Hefte von der erſten umd zweiten 
Lieferung mit Beſchlag belegt. 

Wie dabſelbe Blatt „Auferlih" vernimmt, wirb der durch ben Rücktritt 
des vor kurzem mit ber Öhräfin Bergen vermählten Grafen Hohenthal erle- 
digte königl. ſachſiſche Gefandıfhaftspoften in Paris durch den dermaligen Ge» 
fanbten in St. Peteräburg, Baron Sechach, Schwiegerſohn des kaiſerl. ruffl: 
ſchen Staatäfanılers Graien Nefſelrede, wieder befegt werden. 

Thüringen, Gotha, 13 Nov. Bom Buahpruderverein in Frankfurt 
a. Me iſt in neueſter Zeit an bie Buchdrucker Deutſchlands eine fchriftliche Auf- 
forberung zur Beſchickung einer demnãchſt zu veranflaltenben großen Berfamm- 
Lumg beutjher Huchdruder ergangen, und für biefelbe Frankfurt, Eifenach und 
unjere Stadt in Berfhlag gebracht worben. Als erfte Nummer ber Fages- 
orbmung:wirb und: die Acquifition eines gemeinfanen VBuchbruderorgans ger 
mama, zu welchem bie fehon ſeit mehreren Jahren im Bresian erſcheinende 
Zeitichrift Gutenberg beftinmt ift, welche man ihrem jetzigen Befiger abyıı« 
fanfen geventt. Außerdem follen mehrere anf bie Technik berügliche Gegen« 
ftände, ſowie bie allgemeinen Bereinsangelegenheiten zur Erörterung und Be- 
rathung fommen. Wie wir übrigend vernehmen, wird Gotha aller Wahr 
ſcheinlichleit nah zum VBerfammlungsorte gewählt werden. (N. P. 3.) 

uover. @ (lleber bie Beſchwerde der hannoverifhen 
Ritterfhaften gegen bie Landesregierung.) Seit furgem find in 
raſcher Folge mehrere Druclſchriften erfdyienen, deren Gegenſtand die Beſchwerde 
iſt welche von ben ritterfchaftlichen Curien einiger haunoder iſchen Provincialflände 
gegen ihne Landesregierung beim beutfhen Bund erhoben wurbe, ab welche bie 
Bundesverjammmfung bereitd zu dem befammten Beſchlußß veranfaft hat. So ⸗ 
wohl die Magenden Witterfchaften als die Regierung haben ihre Bertheibiger 
gefunden. *) Man kann biefe ſchriftſtelleriſche Thätigfeit nur mit Vergnügen 
jehen, weil fie dazu beiträgt and) in weitern Sreifen ein Rechſebewußtfetyn in 
dieſer wichtigen Fraze zu erzeugen, eine Mare Einſicht aber noththut, da es 
fich nicht bloß fir das zunächſt betheiligte Kronland mn die Drbnung eines 
wichtigen Verhältnifies handelt, jondern in der That alle deutſchen Staaten 
tief intereffirt find bei der Entfcheivung ber beiden Fragen: ob eine Staats. 
einheit wieder gebrochen werben fan durch bie Rechte früherer provinzieller 





*) Für bie Mitterfhaften find: Medtsautachten der Juriſten Facultät .... 
zu Berkin über bie Verlegung ber verfafiungsmäßigen Rechte der Provins 
ziallanbigaft . . . ber Fürflentbümer Galemberg, Göttingen, Grubenhagen. 
Hannover bei Helwing, von Zöpfl. Rebisgutachten über die Verlegung 
der Mechte ber Provinziallanpihaft des Fürſtenthume Dsnabrüd.” Mis 
Manufcriptgebrudt. Beſchwerdeſchrift der Mitterfhaft ber Fürflenthümer 
Galenberg“ u. f.w. Hannover. Als Manujeript gebrudt, Von @. 2. v. 
Leuthe. „Das Bet in der provinziallandſchaftlichen Frage, mit beſon⸗ 
berer Beziehung auf Bremen und Verden“ Hannover bei Helwing. — 
Für die Regierung forehen: Lichtenberg, „jur Beurtheilung bes 
Mechtöptinftes in ber provinziallandiaftlichen Frage.” Hannever bei Hel⸗ 
wing. Hermann, „jur provinziallanbfaftlihen Frage” Wöttingen 
bei Dieterich. 
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Drganifationen?: und: wie weit bie Auflänbigteit des Bunbes in ben 
faflungsangelegenheiten ber einzelnen Lander geht? Die 
tigleit des übrigen Deutſchlanda gegenüber von tiefer hannoverifchen 
grubeit war ein ſchlimmes Zeichen von Erfchlaffung oder politiſcher Unk 
Wie anders kann denn ein Volk zu einer flantlichen Kiarheit und fFeftigfeit 
fommen als wenn e8. alle bebeutenben Borfälle ernfihaftrund allfeitig bebenkt, 
und. fchlieflich, wo nicht bie Beweisführung doch das Ergebnif der Unter 
fuchung bei fi auffpeihert? Man betrachte das Gebahren bes engliſchen 
Bolls. —. Die folgenden Bemerkungen find dazu beflimmt bas Berflänbniß 
bee hannoverifchen Frage gu erleichtern, Sie werben micht mit gelehrten Erta- 
ten verbrämt fegn, da fie file das große gebildete Publicum beftimmt 
dem es um ben Kern ber Suche, nicht um Litterarifche Klopffechterei zu thun 
ft. Solcher Form lann ein ernfihaftes Stubium der Fragen und ber Schrife 
ten barüber gar wohl vorangeyangen feyn. WAusorädlich aber wirb noch bie 
Verficherung gegeben daß der Verfaſſer, völlig umbetheiligt, mit feinen ber 
flreitenben Theile irgendwie verbunden ift. *) 

Zunähft die Darlegung bes Thatbeftandes, Hannover iſt belauntlich 
basjenige.ber größer. deutſchen Lande welches zuletzt zur Gtantseinheit ge 
dieh. Bie zu Ende bes deutſchen Heichs war. das Kutfürſtenthum nam ein; 
Aggtegat von Herrſchaften, welche durch eine Berfohalunien verbunden warenz 
bie einzelnen Landestheile hatten ihre eigenem Berfafltngen, und namientlich: 
ihre abgejonberten !andflänbe, Dit: jeden biefer Yanpfhaften mußte die Regie · 
rung in allem was fie nicht einfeitig feftftellen tommte abgejondert verhaubeln; 
fomit-über Gefege,; Steuern, Militär. Erft nach Bejeitigung.ber Tranzofens 
berrichaft trat hierin eine -Aenberung ein. So wenig bie Regierung und das 
Land Neuerungen gugeneigt waren, fo zwang doch bie politifche Notwendigkeit 
zu einer Berwanblumg der buntſchäcligen patrimonialen. Juftände in einen ein» 
heitlihen Staat. Schon im Jahr 1814 oetrohirte ber einen pro» 
viſoriſchen allgemeimen Landtag, beflen Mitglieber ald Stände des ganyen 
Landes angejehen, und mit denen bie allgemeinen Lanvesangelegenheiten be» 
rathen werden follten. Definitive Beſtimmungen über bie Art ver Repräfen- 
tation und der Wahlen wurben vorbehalten, Dieſe erfolgten dann auch durch 
bie ebenfalls eimfeitig vom ber Krone gegebene von 1819, Und 
wenn dann auch fpäter- ber hannoverifhe Staat durch verſchiedenerlei Ber» 
faſſungs · Wirren und Pfade ging, fo wurde doch der Einheitsgebanfe in den 
Gruudgeſetzen von 1833 und 1840, ſowie in dem wichtigen Abänberungagefe, 
vom 5. Sept. 18481 feft beibehalten. Dover richtiger geſprochen, biejer Ge⸗ 
banfe wurde fortwährend durch Die Gruudgeſetze weiter autgebilvet, indem bie 
Abgeoroneten der Provinzialitände, welche anfänglich Die allgemeine Ständever- 
fanımlung allein gebilvet hatten, fpäter auf einen Beſtandtheil der erften Kamı- 
mer befchränft, endlich in bem neweften Geſetze gänzlich befeitigt und mit einer 
allgemeinen freien Vertretung erfegt wurden. Zu bemerfen ift dabei noch daß 
diefer Einheitöproceh, welcher, mie bemerkt, im der erften Zeit durch einjeitige 
Auordnungen ber Regierung vor ſich ging, feit 1833 fih im Wege der fürs 
lichen verfaffungemäßigen Bereinbarung zwiſchen ver Arone und der aligemei» 
nen Ständerfamuilung entwidelte. Nicht in Einklang wit biefen Maßregelu 
war es nun aber freilich daß nicht gleichzeitig mit der Einheitefhaffung auch 
bie Rechte ver alten Trennung ganz befeitigt, oder mindeftens organifch in das 
Neue eingefügt wurden. Dffenbar war: in Beziehung auf die altar Provin- 
ziallandſchaften nur eine dreifache Möglichkeit verftändiger Eutſcheidung. Ent» 
weber waren fie gany aufzuheben, da ihre eigentliche Beflimmung und Rechte 
an bie allgemeine Landesber ſammluug übergegangen waren, und man gar wobl 
ber Ueberzeung feyn konnte daß für eine rein örtliche. Wirkiamteit derfelben ın 
bem kleinern Lande kein Beblirfaif umd kein Gegenſtaud fen. Oder aber mußte, 
wenn man fich hierzu nicht entfchlieen konnte, iht noch Übriger örtlicher Wir ⸗ 
tuugotreis genau beftiumt werben, : (Die nämlidye Macht welche ihnen um» 
wiberfprochen die hauptſächlichſten Rechte nahm, konnte ficher mit berfelben 
Befugnif der Nothwendigkeit umb mit bemfelben ruhigen Erfolg aud das Recht 
orbnen.) per endlich drittend mochten fie, mit gang neuer Aufgabe, im ben 
Organismus der Behörden bes: neuen Zinheitsftauts eingereiht und. ihnen 
dadurch eine entjhädigende Thätigfeit angemwiefen werben, Unbegreiflicherweiſe 
geſchah aber von alledem nichts. (Es wurde vielmehr einerfeits ſowohl bei ver 
Schaffung der allgemeinen Berfaunnlung im Jahr 1814, als in allen fpätern 
Verfaffungsgefegen, der Beſtand ver Brovinziallandflände ausdrücklich aner- 
erlannt, ja es wurben fogar auch in ben nach bem erflen Pariſer Frieden er» 
worbenen Öebietsiheilen bie alten Provinzialftände aus ihren Gräbern erwedt, 
fo daß jetzt im Stönigreich fieben dergleichen Korporaticnen beftehen. **) Auf 
der andern Seite aber warb dieſen Körperſchaften ein genügender ober auch 

*) Der Derfaffer gehört Südteutfhland an, wo er auch feinen Wohnfih hat- 
“8 fd nämlid: 8 Galemberg-Böttingens@rubenhagen 
ſche mit dem drei Guriem (dev Mitterfhaft, Geinlichtelt und Städte); 

2) die füneburgifhe mit zwei Gurien; 3) bie Homajdge in @iner 

Berfammmlung; 4) die Bremen: Berdenige ebenfalls in Giner Ber, 

fanımlung ; 5) die Osnabrücdiihe im drei Gurien; 6) bie Hilbes: 

beimifche im zwei; 7) bie Ofriefifche in drei Curlen. Die lehten 
drei find erft im 1Dtem Jahrhundert zu Hannover gefommen. 
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nur georbneter Wirkungsfreis nicht angewiefen. Es fehlte freifich nicht am 
wieberholten binbigften Erflärungen daß bie Schaffung einer nenen Berfoffung 
gar nicht beabfidhtigt fen, daß an eine Aufhebung bes althergebradhten Rechts⸗ 
verhältniffes zwiſchen Kürft und Unterthauen nicht gedacht werde, daß nament- 
Kid den Brovinziallandf&paften alle Rechte verbleiben welche nicht an bie all» 
gemeine Pandetverfammlung übertragen worben feyen; allein dieß alles war 
rem leere Worte, protestationes factis contrarim. In der That und Wirl · 
lichteit war alles irgend wichtige an die Yandesverfammlung übergegangen, 
und für bie Provinzialftände jo gut alt gar nichts Übriggeblieben ; und es 
ift daher auch eine Bezeichnung der Grgenflände welche einer örtlichen flänbi- 
ſchen Juftimmung bebürfen in jenen Erflärungen und Urkunden nicht gegeben. 
So wurben denn namentlich Steuern feit 1814 gar nicht mehr angefonnen ; 
ein paar umbebentenbe örtliche Orbnungen, über welche bie eine ober bie andere 
Landſchaft in den erftern Jahren gehört worden waren, find nicht ber Rebe 
werth; bie Provinzialichulven waren in eine gemeinfame Landesſchuld zufam- 
mengezogen: kurz Lichtenberg kann ben Sag unwiderſprochen aufflellen daß 
neben der Bornahme von Wahlen, namentlich für bie erfle Sammer, bie gange 
BWirkfamteit der Landſchaften feit 1814 ſich thatfächlic auf die Leitung ber 
Fewerverfiherung befhränft habe. Dieran aber nicht einmal genug. üußer 
einer entipredienden Tätigkeit fehlte es ben Provinzallaubicaften aud an 
einer georbneten formellen Organifation. Es wire aber die Bewirtung einer 
ſolchen um fo nöthiger geweſen als nicht nur in allem ber ganze Stanb ber 
bãuerlichen Beſitzer gar nicht, ober faum bem Scheine nad vertreten war, mas 
alfeitig als eine Ungerechtigkeit amerfannt wurbe, fonbern weil auch einzelne 
der Landſchaften burch bie Befeitigung der frühern Capitel, and wohl ber 
Prälaten, einen Theil ihres geſchichtlichen Organitmus verloren hatten. Trog 
alles defien wurde feit 1814 nicht ein einzigesmal ein ernftliher Verſuch 
gemacht die nothwenige ãußere Orbnung berzuflellen. So blieb bann bie 
ganze Anftalt nach Inhalt und Geflaltung zwiſchen Leben und Tod hängen, 
als eine faft leere, theilweife zerflörte Form, beren Dafeyn aber doch immer 
wieder Forderungen rege machte und ein Hinbernif war. 

Nichts ift in ber That unter biefen Umftänben glaubwürbiger als daß, 
nach wiederholten Verfiherumgen ber allgemeinen Stänbeverfammlung, im 
ganzen Lande der lebhafte Wunſch beftand, ein VBerhältuik im meldem bie 
Worte mit den Thatfachen fo ſeht im Widerſpruch waren, unb aus weldem 
eben befihalb unverfehens alle Arten von Schwitrigleiten entfliehen konnten, 
endlich georbnet zu ſehen. Yebenfalls ift es Thatſache daß, als im Jahr 1848 
überhaupt weſentliche Aenderungen bed ganzen Repräfentativwefens im Wege 
der allgemeinen Landesgefeggebung vorgenommen wurden, und als hierbei 
König und Pandeswerfammlung auch die Ordnung der Provinzialftände in bie 
Hand nahmen, nicht der entferntefte Widerſpruch fi dagegen erhob, ja felbft 
die erfte, zum großen Theil aus Abgeorbneten ber Ritterfchaften beflchenbe 
Kammer war völlig einverflanden mit der Nothwendigleit und mit bem Ins 
halt ver Beflimmung. Diefe aber ging, nad $. 33 des Gefeges vom 5 Sept. 
1848, dahin baf die Regelung „ver Berhältniffe der Provinzialland« 
fhaften, deren Zufammenfegung und Wirfungelreis von ber 
allgemeinen Befebgebung, nah vorgängiger Berhanblung mit 
ven befiehenden Provinziallaudſchaften,“ vorzunehmen fey. 

Gerade biefe Beftimmung iſt es num jebod melde vom ben Laudſchaften, 
sber vielmehr vom den ritterfpaftlichen Eurien einiger berfelden, ald rechte. 
verletzend betrachtet wird, und deren Wiederauſhebung biefe, nachdem fie 
vergeblich bei ber allgemeinen Ständeverfammlung und bei dem König Be 


ſchwerde geführt haben, jegt vom deutſchen Bund verlangen. Geftägt auf | 


eigene ausführliche Erörterungen und auf bie von ihnen erbetenen Gutachten 
der Berliner Jurifleu-Facultät und des Profeflors Zöpfl in Heidelberg fuchen 
fie vor allem auszuführen daß die Beflummung bes fraglichen Geſetzes, nach 
welchem ber Landesgeſetzgebung erft eine Berhanblung mit den Probin- 
landſchaften voranzugehen habe, von ber Regierung und Stänbenerfammlung 
eine falſche Auslegung gegeben werbe, inbem bieje Berhanblung, welche im 
Sinne einer Bereinbarung zu verflehen fen, jetzt nur als eine umverbind- 
liche g von Anfichten und Wunſchen gehandhabt werben wolle, 
Für den Fall einer Zuruckweiſung biefer Beſchwerde greifen fie aber in zweiter 
Tinie ven Inhalt des auf foldye Weife nur gegen fie fefigeftellten Geſetzes als 
eine Berlegung ihrer althergebrachten und bis auf bie neuefte Zeit anerfannten 
Rechte virect an, umb flellen den Sa auf daß eine Veränderung in der Zur 
Ränpigkeit und in ber Organifation der Lanbfhaften nur mit deren eigener 
freier Zuflimmung, nicht aber burd einen Act ber allgemeinen Landesgefeth ⸗ 
gebuug geſchehen Lönne, Endlich Läuft auch mod, brittens, neben biefen formell 
aufgefiellten Bejhwerdepunften eine Mage her, welche zwar nicht zum Gegen 
ftand einer eigenen Bitte an ben Bund gemacht wirb, allein materiell wohl 
fhwer bei den Beiheiligten wiegt. Es ift diefi bie ebenfalls durch das 
Gefetz vom 5 Sept. 1848 angeordnete Umgeftaltung der erften Kammer ber 
allgemeinen Stänbeverfammlung, weldyer gemäß die Kitterfchaften das Recht 


verloren haben 35 Mitglieder in bie erfte Kammer zu ernennen, wogegen jekt | 


feeigemählte Abgtordnete aller größern Öruntbefiger berufen find, 


Wir wollen im Nachfiehenben bem Beifpiele ber Beimwerbeführer folgen 
unb, um nicht unfere Benierfungen ungebührlic; auszubehmen, ben legtern nicht 
förmlich als Klage angebrachten Punkt ganz bei Seite laffen. Was aber vie 
förmlich angebrachten Beſchwerden betrifft, fo verſteht es ſich von felbft daß 
ft vor allem vom Rech teſtandpunlte aus gewürdigt werben möflen. Findet 
eine unbefangene Prüfung bie Beſchwerden wirllich rechtlich gegründet, fo ift 
es auch für benfenigen welcher bie politifchen Anſichten ber Beſchwerdeführer 
im allgemeinen nicht theilt, Pflicht ſich offen für fle zu erklären. De kranfer 
bie Rechteverwirrung im Deutſchland war und ifl, deſto fefter muß man zum 
Rechte halten wo immer es ſich finten mag. ine politifhe Betrachtung 
nad gefunbenem Rechtsergebniſſe mag denn etwa nadhfolgen und fir fich gelten 
was fie fan. Auf bem rechtlichen Standpunkt brebt fi dann aber alles um 
bie brei Fragen: I) Wirb wirklich von ber haunoverifhen Regierung und 
Stänbeverfammlung bie gefegliche Befltmmung einer „vorgängigen Berhanb- 
Iung* falj ober reditverlegenb auegelegt? 2) If wirklich die allgemeine 
Geſetzgebung bes Königreichd Haumover nicht befugt zu einer Beflimmung ber 
Rechtsverhältnifie der Provinziallanbfchaften, fondern eine Aenderung nur 
mit deren eiguer Zuflimmung zu bemerkfielligen? 3) If, im Falle einer 
Nectöverlegung in einem biefer beiden Punkte, ber beutjche Bund zum Gin- 
ſchreiten berechtigt ? 

Ueber den erften Beſchwerdepunlt werben wenige Worte genügen, ba 
man es in ber That ſchwer über ſich gewinnt, ernfihaft etwas fo gang nichti» 
ges zu prüfen, und nur eim übler Genius ben hat amrathen 
können, ſich hier bie Mdoocatenfechterfireiche ihrer Mechtöfreunde ammelguen; 
Üüberbief bie ganze Querel in den Schriften von Lichtenberg und Herrmann 
bereits eine vernichtende Würdigung gefunden hat. Schon ber einfache Wort« 
laut ift entſcheidend und völlig zweifellos. Daß „Berhanbiung* in ber allges 
meinen beutfchen Sprache etwa® anders ift ale Bereinbarung ober Berftän- 
bigung, weiß jedes Kind; unb baf nicht etwa in ber hannoveriſchen Geſchäfts⸗ 
ſprache ein abweichender Gebrauch herrfäht, ift reichlichft vom Lichtenberg nach⸗ 
gewiefen. Es muß daher als ein burhaus tadelnamerthes Unternehmen begeiche 
net werben, einen an fi Maren und verflänbigen Ausbrud anzuzweifeln, und 
danu, unter bem Bormande es je yum Nachtheile deſſen auszulegen welcher 
hätte bentlicher ſprechen fallen, einen beliebigen Sinn unterzufhieben. Aus 
legungen biefer Art würden jebes Hecht zweifelhaft machen, jedes Geſetz im 
das Gegentheil verfehren können; und am wenigften ift zu verfichen, wie eine 
ganze Rechtöfacultät eine ſolche Wortquälerei gutheißen konnte. Diefer Vor⸗ 
wurf tft aber um fo eutſchiedener ausjufprechen, ald, zweitens, bie ganze 
Geſchichte des Gefeges bie Wbficht bes Geſetzgebers außer alle Frage flellt. 
Man wollte die Drbnung des Provinzialftändemefens durch ein allgemeines 
Beleg orbnen, weil man ſich theild dazu berechtigt hielt, theils die Unmög« 
lichkeit einer gleichmäßigen Uebereintunft mit fo vielen verſchiedenen Parteien 
auf der Hanb lag, Ob biefer Wille des Gefepgebers ein berechtigter war, 
mag bier noch dahin geftellt bleiben; allein für das Berftänbnif umb die Und 
legung bed Geſetzes wie ed nun einmal ift, entſcheidet das Vorhandenfeyn 
biefes Willens. Endlich noch genügt ber einfache gefunde Menfhenverftand zur 
Feſthaltung einer bloßen vorläufigen „Berhanblung.” Es wäre ja völliger 
Wibder ſpruch im ſich felbft, wenn Das Geſetz die „Regelung* eines Verhältmiſ⸗ 
fes durd; „allgemeine Geſetzgebung“, zu gleicher Zeit aber eine vorhergehende 
Feſtſtellung durch andere angeorbnet hätte. Wie Tann denn ber eine 
noch regeln worüber ein anderer bereit redhtögältig Übereingefommen ift ? 
Fine ganz grumbloje Behauptung aber ift es, daß eine bloße Berhanblung 
flun · und zwedios wäre. Sie hat ſchon an ſich ben gan guten Sinn und 
Hwed diejenigen, bei welchen die Eutſcheidung fleht, mit den Wünſchen und 
Anfihten Berheiligter befannt zu maden, ohme aber jene Eutſcheidung zu 
binden, Cine Wahrung wirklichen Rechtes und erlaubten Interefles aber 
war, wenn je bie Regierung es in ben Verhandlungen nicht hätte aner« 
feunen wollen, anf Grund bderfelben von ber allgemeinen Ständeverfamm:- 
lung mit bemfelben Redt zu erwarten] mit weldem überhaupt alle Rechte 
ber Unterthauen ihrem Schuge amvertant find. Freilich find Forderungen 
nicht immer auch Rechte und erlaubte Interefien. 

Was aber bie zweite Frage betrifft, fo berußt bie Anfechtung ber Rechts: 
verbindlichteit des Geſetzes vom 5 September 1848 lediglich anf ver Vehaup · 
tung daß die allgemeine „Tanbesgefeggebung“ in einem an fid formell iadel⸗ 
fofen Orfeg Über einen Gegenfland Vorſchriften gegeben habe, welcher ihrer 
Zufländigkeit rechtlich entzogen fey. Da nun, wie wohl niemand in Abrede 
zieht, im allgemeinen bie Bermuthung für die Unterorbuumg einer jeben dem 
Staate angehörigen, phuffhen oder moraliſchen, Perfon und eines jeben 
ſolchen Rehtöverhäftuiffes unter die Yandesgefeggebung und für bie Berbind- 
lichkeit eines formell richtig erlaffenen GBefeges reitet: fo muß für die be: 
hauptete Befreiung ber haunoveriſchen Provinziallandfchaften. von der Mechts- 
gewalt ber Tandesgefepgebung ein befonderer zureichenber Grund nachgemiefen 
werden. Einen folhen Grund finden denn nun auch allervinge die Hagen« 
deu Ritterſchaften umb ihre Mechtöfremmde im ber gangen Organifation bes 
bannoverijhen Ständeweſens. Sie behaupten nämlich, in Hannover fey im 


tie. 


allen Geſetzen feit 1814 namentlich aber in ve Pandesverfaffungegefege von 
1840, eine fcharfe Trennung zwiſchen ber neuen Allgemeinen Panbeövertretung 
und ben alten’provimziellen Ständen anerfannt und aufrecht erhalten, welcher 
Zrennung gemäß nur bie allgemeinen anbesangelegenheiten ber Landes⸗ 
verfammlung zuſſehen, ven Provinziallanbfhaften aber die ſtäͤndiſche Behand, 
lung aller nur auf bie einzelne Proving fi beziehenden Gegenflände gehöre. 
So wenig mm ben Provinzialflände gemeinfhaftlih mit bem König allge 
meine Lanbesangelegenbeiten durch Geſetze zu orbnen berechtigt ſeyen, ebenfo 
wenig ſtehe es dem König umb ber Panbesverfammlung zu, durch ihre &e- 
fege die Rechte der Provinzialftände zu änbern. Falls ſolches durch das 
öffentliche Wohl erfordert erfcheine, müfle eine Vereinbarung zwiſchen dem 
Könige und jeder Landſchaft je für ſich getroffen werben. Ein Uebergreifen 
ber allgemeinen Pandesverfammlung feh um fo ungerechtferligter und ver 
legender, als fle ihe Mitwirkungsrecht bei der Geſetzgebung überhaupt nur 
son dem alten Eorporationen abjuleiten habe. Dieſe Beweisführung er- 
ſcheint auf den erſten Anblid als volllommen ſchlagend, fo daß ba wo 
Bortheil und Neigung dazu loumt, eine Zuſimmung gar wohl begreiflich iſt. 
Dennod zeigt ſich bei fchärferer Unterfuhung daß ber ganze Gebanlengang 
lediglich auf einer großen Begriffsnerwechelung berußt. Gang richtig ift näm- 
lich allerdings daß fo lange die jegigen Beflimmungen über bie 
Brovinziallandfhaften zu Recht beftehen, gewiffe Gegenflänbe nur 
von ihnen behambelt werben bürfen; und gerne iſt 3. ®. einzuräumen daß 
wenn ein nur Eine Provinz betreffendes rein briliches Geſetz von ber Regie ⸗ 
rung mit ber allgemeinen Stänbeverfamminng wollte berathen und beſchlofſen 
werben, batfelbe am einer uneilbaren Nichtigleit leiden würde, So lange 
diefer Unterſchied von allgemeinen umb befondern Ungelegenheiten in Hana 
ver verfaffungemäßig gilt, ift alfo allerbing® im einyelnen Falle fein Schluß 
von ber Zufländigfeit der Kammern anderer conflitutionellen Staaten in Be 
ziehung auf örtliche Geſetze hier zu machen. Allein etwas hiervon völlig ver- 
jchiedents iſt die gefeglihe Einrichtungund die allgemeinedufläm 
digkeit ber Provinziallandſchaften ſelbſt. Dieſe find eine fo all 
gemeine Staattangelegenbeit als nur eine gebadht werben kann, und fie fallen 
alfe der allgemeinen Befeggebung anheim. Niemand wirb doch im 
Gruft behampten wollen daß bie Frage, ob neben einer allgemeinen Ständer 
verfammlung auch noch Bertretungen cingelner Panbesiheile zu beſtehen haben, 
welche Rechte biefen Vertretungen gegenüber vom König, von ber Panbeßvertre- 
tung, von ben Unterthanen zuflehenfelken, wir fie orgauiſirt ſeyn mäffen, Lediglich 
eine örtliche Bedeutung habe, ohne ben wefentlichften Einfluß auf das ganye 
Staatsleben hier fo, bort anders entfchieben werbe, überall aber nur aus örtlichen 
Gefichtepuntien zu beuriheilen fen. Bis jest hat ſich ber allgemeine Staatawille 
allerdings für das Weflchen einer örtlichen Bertretung entſchieden, und fo beftcht 
fie denn zu Recht. Aendert ſich aber biefer Wille, etwa weil bie Erfahrung Nad- 
theile für ben ganzen Staat nachgewieſen hat, fo iſt es auch ſeine Sache der 
Gefammtpeit eine ſchlechte Eimichtung abzunehmen, Bon einer Ber 
degumg det privativen Rechto ber Laudſchaften ann babei fo wenig bie Rebe 
feym daf im Gegentheil der Sag aufgeftellt werben muß: es ſtehe nur bem 
Staat, feineswegs aber den Provinzialfländen bie Befugniß zu 
einer allgemeinen gefeglichen Regelung berfelben zu. Blof etwa rein Örtliche 
Einzelheiten einer ſolchen Rörperfaft möchten jet noch mit ihnen ſelbft geord · 
met werben finnen, Nichts wäre —— — die —— een 
der Provinziallandfäaften und ihrer Rechte in dem verſchiedenen 

—— als einen Beweis bafür anzuſehen daß fie immer zu beſtehen 
haben umd immer in der jegigen Form. Diefe Dauer hängt gan; daven 
ab wie das allgemeine 2 unb in Folge deſſen ber allgemeine Lan 
besiwille (König unb Lanbeöverfammiung) fi dazu verhalten; und jene Be 
flätigumgen find nichts als allgemeine Erklärungen baf ein folder Eulſchluß 
zur Zeit ihrer Erlafjung noch beſtehe. Die Sache ift nicht wejentli anders 
als dinſichllich der Gemeinde · Orduungen, welde auch verfaffungsmäßig aner · 
kannt find, and der eingelnen Gemeinde Rechte geben, umb doch fiher von ber 
Landesgefeggebung, und nur von ihr nad; Ermeſſen bes Bebfirfniffesigeäindert 
werben lönnen, Borfichendes aber ift nicht eima eine neue umb unerhörte 
Lehre; wielmeh ift feit dem Jahr 1814 in Hannover immer darnach gehan · 
delt worden. Wenn durch bie Patente vom 1814 und 1819 zuerſt vorläufig, 
Yan bleibend den Provimiallandfhaften fat ihr ganzer früherer BWirtungs- 
treiß entzogen und anf eine allgemeine Lanbesverfammlung übertragen wurde; 
enn in den Iahren 1883 und 1840 über Verfaſſungen zwifden König und 
2and unterhandelt, babei bie Zahl und bie Zufammenfegung ber Provinzial» 
Lanbtage feftgeftellt, biefen ein Wirlungolreis yugetheilt, ber allgemeinen Ber 
fammlung da® zugefpredhen wurde was man für fie yaflenb erachtete: fo il 
dich alles ohne das mindefle Zuthun ber Landſchaften, und lediglich durch bie 
Trãger bes allgemeinen Staatewillens geſchehen, wuerſt von ber Krone einfeitig, 
dann fpäter nad) dem Belieben ven Ränig und allgemeiner Berfamminng.*) 





*) Slerüber IR Lichtenderge Schriſt fehr lehrrrich. 


Add im Iagre 1848 Hi dich dann fo gehalten worden, und ſelbſt von den 
durch bie Landſchaften Gewählten hat nicht Einer das Recht hierzu beanflan- 
bet, ſondern bie, gamy geringen, Meinungsabweichungen haben nur bie Moba- 
litäten betroffen. So flehen aber bie frähern Anorbunngen der Gefammtheit 
über biefe Gefammtangelegenheit zu Recht (und noch find fie nirgends anges 
fochten, vielmehr ſelbſt durch allfeitige Mitwirkung von den Landfhaften 
und von ben einzelnen Mitgliedern berfelben anerkannt worben), fo ift auch 
ber jüngfte Ausdrud des Staatewillens gültig. Die Landſchaften überfehen 
alfo bei ihren jetigen Klagen ganz ba durch bie Schaffung eines einheitlichen 
Staats und burd bie Grüntung einer allgemeinen Stänbeverfanmlung ihre 
ganze rechtliche Stellung eine andere geworben ifl. Früher war all 
jebe berfelben bie Bertretumg eines eignen Staats, umb e8 burfte natürlich 
biefer Berfaffung eine Aenderung nicht einfeitig von bem Landesherrn, 
ſondern nur gefegli, alfo mit Zuftimmung ber Vertreter bes Laudes vorge 
nommen werben. Cie waren ja weſentlicher Factor ber Geſetzgebung für 
biefen Landestheil, und außer ihnen niemand vorhanden. Diefes Recht ber 
Mitwirkung zur gefeglichen Ordnung des Staats ift nun aber jegt völlig über« 
gegangen auf bie allgemeine Landesverfammlung. Die Landſchaften find 
gar feine Stände mehr im flantsrechtlichen Sinn bes Wortes, ſondern 
nur ein noch nicht eingerichteter, umb vielleicht nie zu eimem Fräftigen ftaatlichen · 
Leben zu bringenber Theil des untergeorbneten Staatsorganismus. Sie find 
ber allgemeinen Stänbeverfammlung nicht beigeorbmet, noch weniger, wie 
fie Hodymürhig fagen, bie Quelle berfelben, ſondern biefe geht ans einem 
ganz andern Gedanken als bem einer Delegation durch bie Landſchaften her 
vor, und beruht rechtlichlich auf ganz andern Grundlagen; mb es finb bie 
Landſchaften vielmehr ben verfaffungsmäßigen Handlungen ber Lanbesver« 
fammlung untergeorbnet wie jebe anbere Prioatperfon oder Körperſchaft 
iur Königreich. Cine ſolche veränderte Stellung ber Provinziallanbfaften, 
und daß feit 1819 mur noch bie allgemeine Berfammlung bie verfaffungsmäßls 
gen Stände feyen, erfannte ſelbſt ber Bericht einer Bundestagscommifflon 
um Jahr 1831 unummunben an bei Gelegenheit einer ben jebigen Beſchwer⸗ 
den verwandten Sage ber ofifriefifchen Stände, Wollten bie Landſchaften 
ihre neue Stellung nicht einnehmen, fo war im Jahr 1814 und 1819 das Er⸗ 
forberliche zu tum, anflatt feit jegt 30 big 40 Jahren bie Damals vorgenom⸗ 
menen Veränderungen durch zuftiumende Handlungen gutzuheißen. Jetzt ift 
e3 thatfächlich und ernftlich zu fpät, und nimmermehr wird Hoffentlich jemand 
den wahnfinnigen Gedanken hegen, nicht bloß bas was das Jahr 1848 wi⸗ 
bermärtiges brachte, jetzt bei gäinftigerer Geflaltungber Machtverhältniffe wieder 
—— fonbernfalles was feit Auflöfung des deutſchen Reichs und ber 
reibung der Fraugoſen zur Bereinigung zu 
zur Gränbung einer allgemeinen Berfaffung geſchah, ald ungültig erklären zu 
wollen. Theils wäre eine folde Mißfennung ber politiſchen Rothwenbigfeit 
bas Zeugniß ſtaailicher Unfähigkeit und unpatriotifhen Sinnes, 
unb bie aus ber Ungültigfeitserlärung der uellen mit logiſcher Noth⸗ 
wenbigteit ebenfalls folgende Vernichtung aller feit 1819 erlaffenen Gefege, 
Steuererhebungen n, ſ. w. würde bie gränlichfte Anarchie herbeiführen welche nur 
erfonnen werben Pöımte; theils fliche auch eine folche Forberumg gegen alle Hand» 
lungen der Landſchaften felbft, aus melden denn doch minbeftens eine ſtillſchwei⸗ 
gende Zuflimmung berfelben zu ben Berfaflungeäuberungen hervorgeht. Es 
ift zwar (im bem Zöpfl ſchen Gutachten) noch gefagt morben daß die Rande 
[&aften bie im Jahr 1819 deſinitiv vorgegamgene Uebertragung ihrer Rechte 
an bie allgemeine Berfammlung vefhalb haben zugeftehen können weil fie durch 
bie ihnen eingeräumte Theilnahme an ber allgemeinen Berſammlung eim 
Arquivalent erhalten haben, biefer Tauſch aber matirlich habe für ebenfo rechts· 
beftändig angefehen werben müffen als die alten Rechte; und bag man alfo, wenn 
man nun bie Form der neuen Einrichtung benutzen wollte um auch das Aequi ⸗ 
valent zu „estamotiren“, hierin eine unwürbige, von ber Regierung gelegte 
Falle zu erfennen hätte. Nichts fann aber unrichtiger feyn als biefe Auffaf« 
fung. Die im Jahr 1819 vorgenommene Staatögrändung war offen unb 
ehrlich, und mit ben damals getroffenen Einrichtungen eine bleibende Berfafe 
fung des Landes Beabfichtigt. Ein Berfpredhen der Umverinderlichleit war je⸗ 
doch feineweg® gegeben, wie denn ein ſolches unmöglich und von Haus and 
uurechtlich gemefen wäre; und fo find ben auch, als fpätere Erfahrung unb 
Einſicht die Noihwendigkeit einer weitern Eutwidlung des newen einheitlichen 
Staats nachwieſen, wiederholte entſprechende Veränderungen in ber fländifchen 
Berfoffung gemacht worden. Daß mm aber zur gültigen Bewerkftelligung 
biefer Veränderungen in ben jemeils beftehenben gefeglichen Formen verfahren 
wurde und verfahren werben mußte, und baf mit eben auf frühere finatd« 
rechtliche Zuftände und Formen zurldgegriffen werben Eonnte: bieß fann doch 
im ber That nicht im Zweifel ſtehen. Ein anberes Verfahren wäre micht etwa 
ein loyales, fondern ein rechilich ungültiges gewefen; und von einer Tau ⸗ 
{hung tonnte, wenigften® für verſtändige Ditglieber ber Landſchaften, keine 
Rede fen. Sie waren eingetreten in ein neues Rechtöverhältnif, und hatten 
femit auch den Folgen und Ausbildungen besfelben ſich zu unterwerfen, 
Befchluß folgt.) 
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Preußen. Im ben Tagen bes Aufruhrs; im Elberfeld wurde eine ı Kaſſee und Zucker, bie verkündete höhere Befteuerumg bed NUbenzuclere em ⸗ 
Abtheilung des 16tem Pofanterieregiments gegen bie Eiberfelder Barritaben : 


entfanbt, umb bei dem Angrifi fiel von einer Kugel der Imfurgenten ber com- 
manbirende Officer, ber Hauptmann v. Uitenheben. Seine Wittwe hat 
feitpem befammilich gegen bie Stabt eine Klage auf Auszahlung einer jähr- 


lihen Kenſton non 600 Thalern erhoben ; fe if damit in zwei Juſtanzen ab ⸗ 
gewiefen worden, hat aber gegen das weite Urtheil jetzt wiederum dem Caſ ! 


fatiowärecued ergriffen, und fewit wird demnächſt der rheiniſche Revifions- 
und Saffatioarbof in Berlin in tiefer Angelegenheit zu ertennen haben. 

Aus dem Bergiichen, 5 Nov. Der ıheimiihe Gentralverein für 
irnere Mifflon, bat feinem Keifeprebiger Hrn. Vrelfen nach Hobennollern ge 
fandt ma bie Berhältnifjfe der dort anfälfigen Evangelifchen zu erforfchen. Es 
bat ſich beramdgeftellt baf in bortigen andern, alſo auf 25%, Quatratmeilen 
zerſtreut, gegen 700 Eoaugeliſche wohnen ohne Schule und Gottestienft, und 
es if darüber an den evangalichen Dberlirhenratb Bericht erflattet worben 


da derfelbenie Begründung und Ausflattuug zweier ebangeliſchen Pfarzfyfleme | 


in bem Hohengollernichen baldigſt veranfoflen möge. (Eiberf. 3.) 

Auf der Berlin Kölner Erjenbahnroute find gegenwärtig Einrichtungen ge» 
treffen um bie Briefeorreſpendenz auch vom bemjenigen Stationen mittelft ber 
Scnellyüge gu befördern an welchen biefe nicht anhalten. Es find bayı in 
ber uumittelbaren Nähe ber Stationen Pfähle an den Beleifen aufgeftellt, auf 
deren Kopfplaute bei Annäherung bed Zuges ber reiſetaſchenartig geftaltete 
Brieflaften von etwa 14 Zoll Yänge und 8 Zoll Breite aufgefiellt wird, Letz 
terer ift mit einem eifermen, mit Guttapercha ummidelten Henkel verſehen 
durch welchen ein am Poftwagen befindlicher Fang Apparat ven Brieflaſten 
auffän 

if Berlin, 14 Nov. Höchſt auffallend ift bie Stodung melde in den 
Berbantlungen aller größeren fragen eingetreten ift, mit denen fich die Bun- 
dedserfammlung oder bie beiden beutihen Großmächte im Inmern oder nad) 
angen hin befhäftigen. Wenn. wir früher berichteten daf bie llebergabe des 
hiifieinifhen Contingents an bämifches Commando fi dadurch vergögere 
bob das Babinet in Kopenhagen bie von ben Cemmiſſarien geforderte Einbes 
rulaug ber durchweg deutichgefinnten Stänbe ber Herzegihümer verweigere, fo 
ft heute [hen von biefem Hinbernif- keine Rede mehr, fondern won einem 
andern; ber däniſche Commifjär verlangt auf ben Rath bes ihm zur Seite 
ftchenden Generals v. Bardenfleih die Berfämelgung bes holſtelniſchen Heer · 
Rörpers mit dem gefammten däniſchen, währen> Preußen und Defterreich auf 
ber bumbesnerfojlungsmäßigen Stärke amd Verwendbarkeit jenes Eontingents 
berichen, Weit welcher Zäbigfeit das Übrigens rathlofe Cabinet in Kopen⸗ 
yayen.an ber eiberbänischen Politik feſthalt, geht daraus hervor daß es alle halt. 
baren Punkte im füdlichen und mittleren Schleswig befeftigen lift. — Die 
Sruleyung ver Kentralpeligeibehörbe ſowie bie Einberufung ber Fachmänner 
ür Lufſtellung eines allgemeinen Prefgefeges werben durch die Abneigung 
einzelner Regierungen hintertrieben, aus der hervorgeht daß im Miltelpunkte 
igrex, Berathungen leines wegs ein auf gleichförmigen Jaftruetionen beruhendes 
Eiuernehmen herrfcht. — Mit dem 15 d. M. läuft der Präcluflotermin für 
vie in Broßherzogihum Pofen ohne Aufent haltekarte lebenben polnifchen Emi ⸗ 
granıen ab; nad dem 15 wird eine allgemeine Reviſion flattfinden, und bie 
Y- „timationdlojen werben auegewieſen oder ber zuffijchen Behörde aus: 
elı-Terk, 

" Defterreicd. * Wien, 13 Nov, Dan zeigt ſich hier wenig überrafiht 
Use die Kündigung des Zollvereind von Seite Preußens, Die Deflerr. 
Eorr, läßt ſich Über die Felgen dieſes Schrittes in feine Erörterungen ein, 
und meint daß die Fortdauer bes Zollverein im feinem jegigen Beftande ba» 
von arhängen werbe ch nicht zum Schaden ber beutichen Induſtrie ven Nei⸗ 
gungen der norddeutſchen Seeuferftanten zum Freihandel Zugeftänbniffe ge 
macht werben jollten. Ernfter wird die Sache durch einen Artikel der Reich ⸗ 
zeitung, welcher und Die erſten Auffhlüffe über die Sendung des Minifterial- 
rahs Dr. Hed und feine Erſolge in Frankfurt giht. Dr. Hod brachte ven 
neuen oͤſſerreichiſchen Tarif mit, und wollte auf diefer Bafis mit dem übrigen 
D.solimädtigten in Unterhandlung treten, Preußen legte feinerfeits ven 
Tarif vor wie er durch den Septemberwertrag mit Hannover umgeflaltet wor · 
ben, Die übrigen Zollvereinsſtaaten im Einllang mit Defterreih wollten 
aber auf Örundlage bes alten Jollvereinstarifes die Unterkanblungen begonnen 
wiſſen. Flr ben preußiſchen Antrag erhob fih nur Hannover, bie übrigen 
Bereinsfiaaten hielten zu Deflerreic, und damit zerfchlugen fich alle weiteren 
Berhandluugen. Sind biefe Angaben richtig, wie fie nicht anders feyn lön⸗ 
zen, jo folgt daraus zuerſt daß bie Zollvereinsflaaten den Vertrag mit Han- 
noser uoch nicht genehmigt haben, venn außerdem hätte er auch ihnen zur 
Baſis der Unterhanblungen dienen muſſen. Zweitens möchte man fragen, 
wacum ber hanmoveriihe Bertrag nicht als Baſis von dem Zollvereind« 
fanıen anerlanut wurde. Wahrſcheinlich wollte man Preußen wegen ber 
verletzenden Heimlichkeit des DVertragsjcluffes eine Lehre geben, bie nicht 
gany unverbient erfolgte, 
uoveriichen Bertrags anftößig befunden, Die Verminderung des Zols auf 


Der es wurde vielleicht der Inhalt des han- | 


| 
| 
| 


I 


pfehlen ſich jedenfalls vom Gefltäpunft ber Zollerträgmiffe.. Auch bie Ber» 


t 


abfegung ber Weinzölle Lönnte man ſich noch gefallen laſſen um · die vielfach 


einer höhern Befteuerung unterworfenen hannoveriſchen Conſumenten nicht 


allzuſehr zu brüden Das einzige und wirkliche Bebenfen kann allein die 


Herabfegung bes Tarife beim Tabal erregt haben, 
Monopol erſt vor kuryem über Ungarn aus, und befindet fic jetht durch feine 
Finangbebränguiffe nicht in der Lage biefer Einnahmquelle zu entfagen, 
Breußen antwortet barauf im hannoverifhen Bertrage durch Herablegung ben 
Tabat dlle. Das if allertings nicht der Weg zur Einigung, Deſterreich 
hat fidy durch feinen neuen Tarif ver bieherigen Handeläpolitif im Zollverein 
foweit genähert daß bie Farifunterfchiede bei gleihem Wunſche der Zolleinie 
gung nirgendg mehr umausgleihbare Geyenfäge bieten. Was: vapon noch 
jegt befteht ift kaum rebenswerth im Hinblid auf die Örefartigkeit des ganzem 
Brojected, ur ver üble Wille kann hinter eimelnen Pofitionen Hinderniffe 
finden ober neue ſchaffen, und man. wird leicht zu der Bermuthung: geführt 
daß man ſich weniger darum fireite ob und in welcher Art ber große Handels- 
bund zu Siande füme, ſondern wer bad erfie Wort im Hanbelsbund führen, 
ob man bie Hegemenie in dem gejprengten Zollverein nidyt Dem Dualismus 
im großen Handelabunde vorgehen fell, Uuf der anbern Seite ift zu be⸗ 
Hagen.baß unfere Regierung in legter Zeit wenig oder beinahe gar nichts 


gethan hat, die öffentliche Meinuug im Dentieland für bie Zolleinigung zu 


gewinnen. Dene Auffclüffe ber Reicht zeitung laflen das Wichtigſte ument» 
zärhfelt. Durch Offenheit Lönute man felbft Die preuhiſchen Inpufriellen zu 
Bunbedgenoffen erwerben, wie bieh bie günftigen Aeußerungen der Breslauer 
und Eiberfelver Handeldtammern jeiner Zeit bewiefen haben. Die Defterr, 
Eorrefp. berichtet heute ber Feldjeugmeiſter Baron Haynau fey in Gräfen⸗ 
berg ſoweit hergeftellt daß ſich der vermißte Appetit und Schlaf bereits wieder 
eingefiellt habe. 

Wien, 13 NV. Lord Weſtmoreland hat geftern fein erſtes Diplo» 
matifches Feſteſſen gegeben. Unter ven Eimgelabenen bemerkte man den Fire 
ſten Paul Efterhayy, den Grafen Dietricpitein, ehemaligen Botfchafter im 
London, Baron Seller, und den Unterftaaisjecretie des Diinifteriums des 
Auswärtigen Baron Werner. Bon Fremden: ven neapolitauifchen Grfandten 
Fürften Petrulla, ven Örafen Arnim, Diinifter Preußens, einen neapolitanie 
ſchen Gompofiteur, Hru. Capeu Latro und andere Perſonen. Lord Weil 
moreland hat fein Beglaubigungsſchreiben noch wicht Überreicht, er wird Mon⸗ 
tag in bejonderer Audienz Durch ben Fütften Schwarzenberg dem Kaiſer vor 
geftellt werden. Soviel wir erfahren ift es ber neapolitanifchen Regierung, 
noch nicht gelungen einen Miniſter zu finden der deu Fürften Caftelcicala in 
London erjegen möchte. Der Poften it ſchen mehrern angetragen und ause 
geihlagen werden. Fuürſt Petrulla, am biefigem Hof aecrebitirt, hat ſelbſt 
mit höher Titel abgelchut. Diejer Diplomat wäre vielleicht für dieſen Po— 
fen am geeiguetften gewefen. Er ift mit Lord Balerflon in einem eugliſchen 
Collegium erzogen worden, fpricht natürlich ſehr gut englifch, und bat im dJahr 
1549 bei Gelegenheit ber Erpedition mad Sicilien ſeiner Regierung wefent ⸗ 
liche Dienfte geleiſtet. — No maß ich Ihnen zum Schluß von einem Heinen 
Scandal erzählen, der in der Welt des adeligen Gafluo das größte Wergernif 
erregt, Ein Muglied einer Yegation erflen Yanges ift nicht ins Caſind zuges 
laſſen worben, bie geheime Kugelung war gegen ihn. Die Diplowatie it fehe 
aufgebracht, und mehrere fremde Minifter folen gefonnen feyn ihre Eintritte« 
karten zurüczufhiden. Dion vermurhet daß die Geſchichte eine Rebanche für bie 
Nichtzulaſſung eines ungarifchen Eavaligrs ift, bei welcher die Diplomatie dem 
Ausihlag gegeben haben fell. Wahrſcheinlich wird der ganze Streit noch 
friedlich beigelegt werben. 


Frankreich. 


Die Regierung bat in Paris eine Repräfentantenmahl ausgejtrieten, 
bie Batrie hat die Ganbivarır des Miniftert des Innern de Therigng 
empfohlen, und ein anderes elyjeeiibes Blut, ber Moniteur Barifien, 


das Yofungemort ver Oppofluon annehmend, räth ven Wählen nicht zu 


wählen (que les &lesteurs de Paris s'abstiennent en masse), Der 
Abenbmoniteur hat zwar nadher jeinen Kath halbwegs widerrufen, indem 
er verfihert damit bloß die Brivatanfidt ber Redaction ausgeſprochen zu 
haben, doch ift es metürlich daß biefes revolutionäre Dianöver das eine Wahl 
unmöglid machen würde, nicht geringes Auffehen erregt hat. Einige wellen 
fig daraus erlären Daß Hr. de Berfigny feibft inegeheim ber Caudidatur 
bes Minifters jeindjelig jey, vaß er in ihu bem alten Legitimiflen nicht vers 
geflen könne und fein Auftreten in der Ufemblee ungeichidt finde, Auf ber 
andern Seue ſcheint auch Hr. de Thorigny mit dem perfönlihen Auftreten 
bes Präfiventen ver Republil niht gany einverflanden zu ſeyn, und das I. bes 
Dibats legt ihm bei Gelegenheit der Hebe an die 500 (nicht 1500 dio 2000) 
Dfficiere die Worte in den Dun: Monseigneur, qui parle si peu, 
parle toujours trop. Die Rebe fol Übrigens nichts weniger als impros 


viſitt gewejen ſeyu. Der Siecle, angeblid nad) dem Bericht vom Angen- 


Defterreich behmie: feim. 
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ryengen, errählt, den erfien Sat habe ber Präfldent ber Repubfit Frei herze 
"fügt, bei'dem'jweiten babe er ein wenig geftodt und bei dem britten ſchon ein 
"Papier auf dem Marmor bed Kamind an bad er beim Empfang angelehnt 
fand; zu Hülfe genommen, wodurch ber beabfläfigte Eindruck nicht eben ver 
flärfeworben, Bis jet hat ber Monitent weder bie urfprünglich gehaltene 
Nede noch den Verbeflerten Zert gebracht. Indeß wirb bie Polemik über das 
‚swirez-moi von beiden Patteien nicht eben in bem artigften fformen fort« 
gelegt, Der Moniteur Parifien ift es der pie Apologie ber bourboniſchen 
"Beinen int I. des Debats mit einer bittern Replil abferfigt. Die An- 
pielang des Präfldenten der Republik, meint das Organ ber „Sanguini- 
ter“, könne aur den Sinn haben: Nie hat ein Prinz der Familie Bourbon 
gewagt angeſichts einer innern Gefahr zu Pferb ju fleigen, weber am 10 Aug., 
ich am 20 Märı 1815, nech am 28 Jul 1630, noch am 24 Febr. 1848. 
> Die Pringen ber ältern Linie feyen wenigftend mit Würde abgetreten, oder ob 
nicht gartı Paris pas Oberhaupt einer Dynaſtie zuerſt im Fialer, hernach im 
Dmmibus habe fliehen ſehen? Db nicht die Bringen, feine Söhne, fhatt ſich 
an die Spitze ber Truppen zu flellen, unter allerlei Beruummungen, ihre 
Weiber und Kinder im Stich laffend, ſich aus dem Staub gemadıt hätten, 
ob fie gleich fih auf ein Heer von 20,000 Dann, auf vem Eoncorbeplag ver- 
Ffarımelt, ſtützen Tonnten? Gigentlich hätte ber Präfiveut der Republik biefe 
Regierungen fagen laffen follen: Marchez, je vous ne suis pas. Dagegen 
Foricht der Meffager von einer Caporalomanie elysdenne u. tgl. Wer 
Sei biefen Sireitigleiten am menigiten gewinm, das ift die Öffentliche Mutorftät, 


Dänemarf, 


* Ropenbagen, 11 Nov. So jehr es auch außer allem Zmeifel feyn 
wirb daß bie gegenwärtige aufd neue eingetretene Miniftertrjfis von ver ih Ihnen 
gefiern geſchrieben habe, einen ſchnelleren Berlauf nehmen werde als die früheren, 
bie reipectine 14 Tage big 3 Wochen dauerten, jo werben Sie es doch begreiflich 
finden baß ſich heute noch nichts näheres darüber fagen läht. Yedoch vernehme 
ich, es ſey nicht ganz unwahrſcheinlich daß Graf Karl Molile vieleicht Con ⸗ 
feils » Präſident werde, und der alte Graf Adam Moltke fi zurüchiehe. 
a tiefem Falle würde ber Graf Karl Dloltte wohl wieder Miniſter ohne 
Portefeuille werden. Mittlerweile ift ein neues Ereigniß hinyugetreten, 
welches unter allen Umftänden einen mächtigen Einflaß auf bean Berlauf ver 
Krifis und auf die Bildung des meuen Eabinetd ausüben wird. Geſtern 
Nahmittag ift nämlich mit einem engliihen Dampffaiff der kaiferl, ruſſiſche 
Generalmajor v. Bodioco birecte aus St, Petersburg mit einem eigenhändi · 
gen Schreiben des Raifers Nikolaus an bem König von Dimemark eingelrofs 
fen, und hat bereitö heute in einer Privetaudieny dem König — dem ber 
General von dem hiefigen kaiſerl. ruſſiſchen Gefandten Baron Ungern-Stern« 
berg vorgeflelt wurde — das befagte kaiſerl. Schreiben zu überreichen bie Ehre 
gehabt. Außer diefem Schreiben des Kaiſera Überbringt der Geueral Bodiseo 
Depeſchen für den hieſizen ruſſiſchen Geſandten, welche in Berkindung mit 
jenem Schreiben ſich auf die Erledigung ber däuiſch deutihen Ungelegenheiten 
bejichen werten. So viel ſieht ſeſt: Rußland hat fein Ultimatum geipro« 
en — und fehr bald bürften bie Folgen von biefemllltimalum kin Ge ⸗ 
Heimniß mehr feyn. — Ich melvete Ihnen neulich daß eine Note von Lord 
Balmerfien an das dieffeitige Cabinet eingetroffen fey; wie es ſich nun näher 
Herausfiellt, ift feine fürmliche Note eingegangen, wobl aber confibentielle 
Mitipeilumgen in ber Ihnen angezeigten Richtung. Die vertraulichen Mit 
iheilungen des Lord Palmerfton haben ben Weg über Berlin gemadt, und 
zwar find fie zuerſt an den vortigem engliihen Geſaudten gegangen, mad 
von biefem darauf an ten hieflgen engujhen Sefandten, der fie altbann ber 
biefigen Negierung belannt gegeben bat. Die Sache bleibt fomit an und 
für ſich diefelte, nur hat ver edle Yord fi bemüht eine für bie däniſche Re- 
gierung mehr ſchouende und für fib ſelbſt weniger unangenehme Form zur 

. wählen. — Der diefleitige Geſandte am dem freien Städten und norbbeut- 
jchen Höfen, Baron Dirdivg» Holmfeldt, hat ſich bier jeit 3 Wachen aufge- 
halten behufs Conferirung mit der hiefigen Regierung wegen Errichtung eines 
tönigl. daͤniſchen PoRamted in der freien Stadt Yubed, Die Conferenzen 
find nunmehr beenbigt, und morgen wird ſich der Baron Dirding - Helmfelbt 
pr, Dawpffſchiff direct von hier nah Yübed begeben um mit beim dortigen 
Senate die betreffende Convention abzujgließen, zu melden Zmwede verfelbe 
mit einer fpeciellen Bönigl. Bellmadı verfehen if, Der gebaute Traetat 
wird dieſer Bollmacht gemäß zwiſchen der „Dänijden Kroue“ und ber freien 
Stabt Lübed abyuflichen jeyn. 

* Kopeubagen, 12 Nov. Ge ift heute nichts beflimmmteres Aber 
die Minifterkeifis zu melden, General Bodisco wird hiex bleiben bis 
ein neues Cabinet gebilvet ſeyn wird vud Garantien für bie Erfilllung ber 


„Wünfche“ der Grofpmächte gegeben find, 





J 
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Neueſte Poſten. 


München, 14 Nov, Die Staatsanwaltſchaft am hieſigen Kreid md 
Stabtgerichte hat vor einigen Tagen zum zweitenmal erklärt baß wegen Kam⸗ 
mer-Berhanbfungen, und namentlich wegen Abdrücken aus den ſtenographiſchen 
Katmmerberichten, eine Berfolgung des betreffenden Blattes nicht flatthaft fen. 
Der „Eilbote* hatte nämlich die Anfrage welche ber Abgeordnete Dr. Rubner 
in ber Sammer wegen der Beſchlagnahme der Nummer des Eilboten, in wel⸗ 
her feine Rebe abgedruckt war, am den Präfiventen gerichtet hatte, auß ben 
ftenographifchen Berichten wiebergegeben, und bie Polizei das Blatt confittirt; 
ber Stantdanmalt weigerte ſich aber befifall® eine Unt ung einzuleiten. 
Diehmal hat fi aber die Poltzeibehörbe Hiemit nicht begmügt, fondern ben 
Recurs an den Stantdammakt am Appellationsgericht ergriffen. (R.B.) 

München, 16 Ner. Die N Muünch ner Ztg. bringt folgenden, ohne 
Zweifel halbofficiellen Artikel: Wir haben bie Thatſache der von Seite ber künigf, 
preußiſchen Regierung erfolgten Kündigung bes Zollvereintoertrags umfern 
Lefern bereit® mitgeteilt. Wirb find Heute im Stande jener Mitteilung 
noch beizufügen daß die fönigl. preuffifche Regierung ſich rifleich bereit erflärt 
hat wegen Ernenerung des Zollvereins, unter ben Modificationen melde aus 
bem zwiſchen Preußen und Hammover am 7 Sept. d. I. abgefhlöffenen Ber 
trag fiber bie Bereinigung det Steuersereind mit dem Zollverein und beit ge= 
ſaumelten Erfahrungen hervorgehen, in Verhandlung zu treten, und baf/fie 
angemeffene Vorfchläge zur grünblihen Erledigung anzunchmen“geneigt fen. 
Ed ift zu dieſem Ende am bie fänmtlichen Zolloereinsregierungen Einladung 
ergangen in ben erflen Monaten bes kommenden Yahres Bevollmächtigte 
nad Berlin zu ſchiden um bie betreffenben Verhandlungen zu beginnen und 
Verabredung zu treffen. Wie fehr wir nun auch umfererfeit# das berubie 
genbe anerkennen das in dieſer von ber königl. preußifchen Regierung gege ⸗ 
tenen Erflärung liegt, und mie ſehr wir begreifen daß berfelben bie Fort⸗ 
ſetzung bea Zollvereins ſchon im eigenen Intereffe nicht minder am Herzen 
Tiegt wid liegen muß ald ben übrigen Gliedern vesfelben, fo lönnen mir 
doch es nur, beffagen daß fie, um biefe ihre Bereitwilligfeit bay funds 
zugeben, den Weg ber Kündigung bes Zollvereins einſchlagen zu follen 
glaubte. Der eittjegengejeitte — jo will und bedünken — wäre ber ein 
fachere geweſen; und hätte ohne allen Zweifel leichter und ficherer yamall- 
feitig gewünfchten Ziele geführt. Abgeſehen daven taf es uns gicht natur⸗ 
gemäß ſcheinen will aufzulöfen woman zu binden, zu vereinigen beabfichtigt; ab · 
gefchen davon baf im ber jetsigen Weltlage es gewiß richt gerathen feheint ment ge» 
Inpfte und Fahrzehenve hindurch erhaltene Bande von dem Seiten felbfi ge- 
loclert ober gar gerriffen werben welche der Natur der Dinge nach auf Erhal- 
tung berfelben und auf Bekämpfung aller in unfern Tagen nur zu ſehr und zu 
bäuftz Bervortretenden anflöfenden Tendenzen überhaupt bingemiefen find ; 
auch ahgefehen Bieuom können wir, bie wir auftichtig den Mortbeftand des 
Follvereins in einer allen Sntereffen entſprechenden, allen Rechnung tra- 
genden Weile mänfdhen, es nur beklagen daß berfelbe auch nur einen Mu- 
genblick durch die erfolgte Kündigung in Frage geftellt wird. Wir Tätmen 
auch unfere Beforgmift nicht verhehlen Dafı bie ermünfdyte Berflänbigung, teog 
bes von ber E. preußfchen Regierung aegefprochenen befter Willens dazu, auf 
dem jetst eingefehlagenen Wege auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen wird / auf 
Schwierigkeiten bie In ber neuen Stellung ihren Grund haben tm welcher die 
L preufifche Megierumg fi beftndet in nem Augenblick wo fie in die fraglichen 
Berhand lungen eintritt, und an beren Schaffung jedenfalls die Abrigen Zoll- 
Vereinsflaaten feinen Theil haben. Prenken bat ſich durch ben ohne Weit 
wiſſenſchaft und Zuthun der Übrigen Zollvereintregierungen feinerfeite mit 
Hannover am 7 Sept. abgeſchloſſenen Vertrag vielem gegenüber bie Hände ge 
bunden, bie Freiheit bed Wollens und Handelns fi felbft entwogen — es mıuf 
von ber Gutheifjung uud Annahme jener Bertrags von Seite ber Übrigen 
Glieder det Zollbereins fein ferneres Berbleiben oder fein Ausſcheiden ans 
dem Zollberein abhängig machen. Dieſer Vertrag aber bietet im fo man- 
hen Beziehungen für bie andern Bollvereinsregierungen Anlaß zu em- 
ſien Bedenten, vor deren Befeitigung fie in eine Annahme dedſelben ſchwer · 
lich werben eimwilligen fönmen. Es Iöurmt nun offenbar darauf am cb ed ver 
fgl. preuffifchen Regierung in Bethätigung ihrer zugeſagten Bereitwilligkeit zur 
Erledigung angeweffener Vorſchlůge gelingen wird bie kgl. hannoverſche Re 
gierung, welcher gegenüber fie beftimmt formulirte Verpflichtungen einge 
gangen hat, zu folden Abänderumgen bes Vertrags vom 7 Sept. zu 
beflunmen durch welche die gerechten Bebenten ver anbern Zollnereinsregie- 
rungen gehoben werben. Gelingt bieß nicht, fo wird angenfcheinfich bie tal. 
preußtiche Regierung durch ben Vertrag vom 7 Sept. zum Ausſcheiden aus 
dem ofkverein fid) gezwungen fehen, gleichwie derſelbe Vertrag ſie bereit® in 
die Lage verſehzt bat vie Kündigung eintreten Faflen zu wären. Das miß- 
liche biele® Standes ber Dinge, umd ber Belang der Gefahren welche fo durqh 
den bit her eingefchlagenen Weg für Deutſchland auch in commercheller Byte 
hung ermachfen fönnen, ift ya augenfcheirilich ale bafı er irgend jemanden eni- 
gehen Lönnte, Was als ein Scrist vorwärts zur Verwirklichung der von 
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deutſchen Bolte fo heiß erfehnten, als erfle Bebingung ber für bas innere Wohl 
wie für Das äußere Anfehen und bie Macht Deutfchlands unerläßlichen allge 
meinen deutſchen Zoll: und Hanbels-Einigung, wie ſchon bie deutſche Bunbes- 
acte fie im Auge gehabt, gelten follte, wiirde am Ende nur bas Mittel zu 
neuer und nod größerer Zerfplitterung und Zerflüftung werben. Unferer 
Ueberzeugung nach wäre biefer Gefahr volllommen vorgebeugt worben wenn 
man, im gemeinfammen Bufammenmwirken auf den Grund der Zollvereinäver- 
träge und tren fefihaltenb an beren Beſtimmungen, zu ber durch eine Erweite · 
rung bes Bereind vermittelft bes Beitritt nener Glieder nothwendig werben- 
den Reviflon feines Tarifs gefchritten wäre, zu welcher die Hand zu bieten bie 
andern Zollvereindregierungen wieberholt ſchon ihre Bereitwilligkeit erflärt 
hatten. Nachdem nun einmal ein anberer Weg eingeſchlagen ift, Tännen wir 
nur wünfden daß es gelingen möge mit Ueberwi ter Schwierigkeiten 
und Gefahren bie er bietet, auch auf biefem zum gewünfchten Ziele zu gelangen. 

Darmftadt, 12 Nov. Liebig (Profeflor Frhr, v. Liebig) hat das 
Eomtbunkceuz bed Berbienflorbens Philipps tes Großmüthigen erhalten — 
eim neuer Beweis dag alle Differenzen mit ihm ausgeglichen find, 

Aus Kaffel wird bvem Schw. Merkurgefärieben: „Die Berfolgun- 
gen gehen nunmehr and; über bie Zeit ber Berfünbung des Rriegezuftandes 
im September v, 9. zurüd, und haben angefangen fi bis zum März bes 
Jahre 1848, wo die Bollsbewegung zum Ausbruch lam, auszubehnen. Man 
fieht demnad; im unferm Land noch lange fein Ende ber politifgen Proceſſe.“ 

Leipzig, 13 Now. Hr. Dito Wigand, Berfaffer ber „Briefe eines 
deutſchen Bürgers“, ift wegen biefer Briefe vom hiefigen Appellationsgericht 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worben, 

Gera, 10 Nov, Auch für bie Berfaffungszuftändeider reußiſchen Lande 
if das Revifionsflabium eingetreten, Unſer Landtag hat heute in geheimer 
Eigung die Revifionsvorfhläge der Regierung entgegengenommen, (fr. 9.) 

Saunover, Das amtlihe Bulletin vom 14)Nov. lautet: Se. Maj. 
der König haben bie erfle Hälfte der Naht jclaflo® zugebracht; gegen Morgen 
trat mehr Ruhe und Schlaf ein. Der Zuſtand der großen Schwäde iſt un- 
verändert 


* Altona, 11 Nov. Der hiefige Damenverein zur Unterſtützung 
vertriebener Schleswiger hatte ſich in feiner Noth vor einigen Wochen ner- 
teanensvoll an den König Ludwig von Bayern gewandt, wohl wiſſend baß 
diefer Fürft bie unglüdlicgen Opfer einer Sache des gemeinfamen Vaterlandes 
nicht Hülfles laffen werde, auch wenn alle Großen und Reichen, die helfen 
tönnten, lalt bleiben follten, Sie hatten fih nicht verrechnet. Umgehend 
lieg König Ludwig dem Verein 500 Gulden zuftellen. (Schon frlger hatte 
König Ludwig dem zu gleichem Zwed in Erlangen gebildeten Verein eine 
gleiche Summe zuftellen laffen.) Diefe Gabe warb erhöhet durch das Be 
gleitungsfäreiben in meldem ber König feine Freude ausfpricht daß es noch 

che frauen gebe vie mit äht deutſcher Öefinnung ihren leivenben Brü« 
dern zu helfen fuchten. Zugleich drüden Se, königl. Majeftät darüber 
allerhöchfte Zufriedenheit aus daß ſich der Verein vertraueusvoll an ihn ges 
wanbt habe. König Ludwig wird in Schleswig. Holftein vielfach ber Deutſche 
genannt, und danlbare Herzen eines unverborbenen Boltaftammes glauben, 
auch bei viel fonfligen bittern Erfahrungen, den eblen Fürſten durch folden 
Namen zu ehren. 

L Berlin, 15 Nov, Die Unmefenheit Lioneld v. Rothſchild aus 
London und feines Schwagerd aus Frankfurt, fomwie ihr Beſuch bei unferem 
Finanzminiſtet v. Bodelſchwingh finb doch nicht ganz fo zufälliger Natur, als 
einige Blätter die Sache barzuftellen fuchten. Die Regierung hat nämlich 
die Abſicht bie ihr in ber vorigen Sefflon der Kammern bewilligten 21 Mill. 
Thaler noch vor Schluß biefed Jahre flüfflg zu machen. Diefe Summe, ur- 
fprünglich zum Bau der Oftbahn befliummt, fol jegt durch eine Anleihe in 
England aufgebracht werben, Es ift wahr daß bas Cabinet von Wafhington 
eine Note gegen den Sundzoll nad; Kopenhagen gefanbt hat, Mit mehreren 
jeefahrenben Nationen beftehen nämlich leine Verträge über ben Sunbzoll, und 
bie norbamerifauifche Regierung hat ſchon früher erflärt daß fie ihn nicht am. 
erlennen werbe. 

Die Kreuggeitung fchreibt: „Wenn ſchon die Behauptung begrünbet 
iſt daß bie Barone v. Roihſchild nicht auf Beranlaffung eines Yer Staates 
männer hieher gelommen finb benen zunächſt bie finanziellen Angelegenheiten 
anvertraut find, fo hat doch fein Grund vorgelsgen weßhalb man nicht an 
diefer Stelle mit den Gliebern dieſes großen Bankhaufes über Finanzaugele · 
genheiten hätte Rüdjpradje nehmen follen. Der Finanzminifter Hr. v. Bor 
delſchwingh hat diefelben am 12 d. Abends empfangen.” 

* Balzburg, 15 Nov. Heute fanb bie feierliche Eröffnung der neuen 
Realſchule flat. Morgen wird Ihre Maj. bie Kaiferin,Deutter nach mehr» 
monatlihem Aufenthalt Salzburg verlaffen und über Lambad und Kemmel- 
bach nach Wien reifen, wm dort den Winter über zu bleiben, Aufangs bes 
Frühjahres wird Salyburg wieder bas Elũck haben bie hohe Frau in feinen 
Mauern zu begrüßen, deren umyählige Wohlthaten hier in bankbarfter Erin 
nerung bleiben werben, 


V Wien, 14 Nov. Wie ich höre, wirb ber Erzherzog Albrecht feinen 
Aufenthalt Hier verlängern, umb nicht früher nad) Peſth zurüdtchren bis man 
über die neue Berfaffung Ungarns fefte Beichlüffe gefaßt und formulirt Hat. 
Unfere bisherige Gemeinbegefegebung können Sie als nicht mehr beftehenb be» 
trachten — fowelentlic, find die Beränberumgen benen fie im Paufe der nädh« 
fien Tage erliegen fol, — Die Einzahlungen auf das neue Anlehen gehen fo 
erfolgreich von flatten daß bereitd 30 Millionen auf basfelbe eingefloffen find, 
inbem viele Subjeribenten von ben längeren erminen leinen 
Gebrauch machen und ben ganzen Betrag fogleih einzahlen. Dean 
erwartet hier eheſtens den Surfürften von Helen. Die Nachricht 
von ber bevorflehenven Ankunft des Königs von Neapel ſcheint ſich vor- 
läufig nicht zu beflätigen. Dem Vernehmen mad; follen bem neapoli« 
taniſchen Gabinette Veränderungen bevorftehen, welche mit einem Rüd- 
tritt bes num freilich ſchon über 80 Jahre zählenden Marquis v. Fortumato 
in Verbinbung gebracht werden. Dan bezeichnet unter ben gegenwärtigen Ber- 
hältnilfen den Fürften v. Satriano, Statthalter in Sicilien, ald einen’ der 
fähigftien Männer für jenen widtigen Poſten. — Der Fürft v. Windiſch ⸗ 
Gräg iſt heute früh in Wien eingetroffen, 

* Zrieft, 11 Nov, Zwei vornehme Montenegriner find nad Eat- 
taro gelommen um dem er ben Tob bes Blabila officell an- 
zueigen, von ba begaben fie fih nach Ragufa um bem ruffijhen Conful bie 
gleiche Mittheilung zu machen. Der flerbende Bladila hat dringend empfoh« 
lan das frenobfchaftliche Berhältuig zu Defterreih nicht zu flören. Der 
Seat von Montenegro zeigt ſich auch eutſchloſſen die Ruhe ſowohl im Innern 
als an den Grängen buch irenge Mafregeln aufrechtzuerhalten, und bis jegt 
ift keinerlei Unordnung vorgelommen. Die neueſte levantinifche Poſt beflä- 
tigt daß am 22 Det. in Iernfalem ber preußiſche Vice Conſu Schulg geflorben, 
Die Bora hat enblich dem Regen der fo maflenhaft nieberfirämte, ein Ende 
gemadt, und wir haben wieter ein paar heitere Tage. 

Paris, 14 Nov, Die Verhandlungen über das Wahlgeſetz, bie mit 
beffen Berwerfung geenbigt haben, Liegen jet in ben Journalberichten vor. 
Die Rollen hatten vier oder fünf Reduer unter fid verteilt. Hr, de Bas 
Nimesnil für die Majorität, Hr. Michel (ve Bourges) für bie Oppofltiom, 
bie HH. be Thorigny und Daviel für bie g. Der erflere, beim ber 
Berihterflatter Graf Daru fecanbirte, ſprach wie bei ber Borberathung in ben 
Abtheilungen für unbebingte ber Regierungdmaßregel, aber für 
Mevificationen des Maigeſetzes, wozu die zweite Tefung des Deunicipalgefeges 
Gelegenheit biete, jebodh fir Modificationen welche den Nachweis bes breis 
jährigen Domicils nur erleichtern, es ſelbſt nicht aufheben. Dem Reduer ber 
Montagne wird das Berbienft der Mäfigung zuerkannt, aber den beiden 
Miniftern gibt dad Journal des Debats das Zeugniß daß es nie Möge 
lichere Repräfentanten ber Gewalt gegeben als fie, und es ſpricht fich 
zugleich nachdrüdlich gegen bie Candibatur bed Hrn, be Thoriguy im 
Paris aus. Heute gab e8 mehrere Reclamationen wegen bes geftrigen Bo« 
tums, umd das befinitive Refultat ift 353 gegen die Regierungemafiregel, 347 ba 
für, Die meiften frügern elyfeeifchen Minifter hatten ſich der Abſtimmung ent« 
halten. Dann wurde, nicht ohne Wiberfprud von Seite ber Pinfen, melde 
die Wahlfrage nicht fo nebenher behandelt wiſſen will, das Gemeindegeſetz für 
nachſten Montag auf bie Tagesorbnung gefegt. Den Reſt ber Sigung nahım 
die Genehmigung mehrerer Hanbelöverträge (mit News Granada, dem Imam 
von Mascat, Rußland und Neapel), bann bieBerathung bes Marine- und Eos 
lonialbudgels in Auſpruch. Während ver legten Nacht hatten wieder Staats · 
freichögefpenfter geſpult. Man behauptet bie HH. Thiers, 9. de Laſteyrie, 
Changarnier und Roger (du Nord) hätten einen Theil der Nacht auf ber Quã- 
ſtur zugebracht. Daß diefe Gerichte wicht aus der Luft gegriffen find, ba® 
flieht man aus ber Affemblte nationale, dem Siecle, die eine Art Nachtbülles 
tins ausgegeben haben, 

Der General Narvaej iſt am 12 Nov. von Paris nach Madrid abgereidt. 
Er hatte den amtlichen Befehl erhalten der Niederkunft der Königin Iabella 
amzumolmen. Das I. bes Dibats begleitet bie Rückehr dieſes Stantt« 
manne® mit feinen beften Wünfchen, es hofft namentlich daß er die Männer 
ber Ordnung vereinigen, bie Gewalt befefligen und ber imnern Verwaltung 
jenen energifchen Impuls wieber geben werde, ben fie im feinen Hände früher 
gehabt, und ber feit feiner Abweſenheit erſichtlich nadhgeloffen habe. Er ſcheint 
alfo am bie Spitge der Regleruug berufen zu feyn. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Berlin, 14 Nov. Staate ſchulbſche ine 88% Koͤln⸗Mind 
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Ueberficht. 


Sidneh. (Bon Beſchleuniguug ber 
Barifer Bon Fe mad Ci und Bafel 5 England und Italien. — 
Tirol. Sm ber Etih: Meberichwernmungen. erung. —88 
in Meran.) — Noch ein Wort Über daS Bapyerilche Herr und dad Babel 
(ertfegung.) 


Sidney. 
Ben Fricdrich Gerfläder. 


Sibdueny, 8 April 1851. GBeſchluß.) Das Leben in Sidneh iſt 
theuer und billig, wie in allen größeren Städten, unb wie man fid; einzurich 
ten weiß. Die Hotels haben Babel bie verjchiebenften Breife, und bat jchltnmfte 
iſt daß bie größeren Bequemlichleiten leineswegs zu den enorm erhöhten Prei⸗ 
fen im Berkältnif; fliehen, Im Royal Hötel zahlt man die Woche bei nur 
mittelmäßig zubereiteter und ſehr einfacher Koft, bei ungenügender Bebienung 
and fahlem, kaum möblirtem Zimmer 49 Schillinge, während man, wenn 
aman gerabe bem orbentlichen {led trifft, faft ebenfo gut für 12 Schillinge, und 
an den meiften Orten ebenfo gut für 16 und 20 Schillinge leben fann, Der 
englifde Schilling ift elwa 10 Nor. 

Die Stabt hat einen entſchieden englifchen Charakter, und ift ben Tag 
über, dio Abenda etwa zehn Uhr, lebhaft genug. Zahlreiche Omnibus durch 
fahren fie det vollen Länge nach, bie Sanptfirafe Georgeftreet hinauf und 
Simmmter; auferbem find a. eine Art fehr eleganter und bequemer Droid- 
ten, fat überall bereit. Die zahlreichen Brod- und Gemüfelarren kreuzen ſich 
* in allen Straßen; Fiſchverläufer ſchreien ihre auf Schieblarren feil- 

tenen Waaren umermäbet aus, unb an allen Straßeneden faft preiien 
ihre hot pies, penny a piece am. Hußenftände und Frucht- 
laden findet man gleichfalls in großer Anzahl, und es laͤßt ſich leicht denlen 
daß ber Fremde hier eime vortreffliche Gelegenheit hat fein Geld los zum 


Bon fihern, aber höchſt ungünftigem Einfluß finb bie hier in wahrer 
Unmafie befinbfichen Schenfläven, ber Ueberfchrift nach »licensed to sell 
spirituous and fermented liquors«. Ihre Zahl tft Legion, und trunfene 

und Frauen gehören zu ben alltäglichen Erſcheinungen. Unter bie» 
habe ich auch einige Eremplare des genus: Homo australiensis oter 
ter fogenannten Mad Felloms (Schwarzen) gefehen — ſchauderhafte Sub: 
fecte mit widerlichen wilden verlebten Zügen. Der auftrafifche Wilde ſoll ſich 
nicht über Schönheit zu beflagen haben, ter Trunk aber noch dazu hat biefe 
zu wahren Scheufalen gemacht, und fie fönnten in der That ohne weritert 
Vorbereitung jedem, felbft bie unbeſcheidenſten Anfprücde machenden Mäfig- 
feitöverein ala „abfchredendes Beiſpiel· dienen. Das „Ihöne Geſchlecht. ficht 
noch entſetzlicher ans als das „bäßliche*, und bie flieren Mugen gleichen mandı- 
mal faft dem Wahnfinn. 


In Botany Bay rebeien und ein paar ſolche ſchwarze Damen an; b. h. 
fie famen anf und zu, machten bie zierlichften Kuire — was allerdings lomiſch 
genug ausſah — und erſuchten bie Geſellſchaft mit dem Ve, —* 
gelegten Rebensarten um elwas »white money« (weißes Gelb), denn 
wiſſen einen recht guten Unterfchieb zwiſchen biefem und em rothen zu machen. 

Mad Fellows oder kurzweg Blade werben audſchließlich bie eingebornen 
wilden Stämme genannt, während bie bier geboren Weißen, bie ſich im 
Leuſiana 1. B. Ereofen nennen würben, ben Namen natires angenommen 
haben. Höflih ift man ebenfalls gegen bie Trand- ober Deportirten, bie 
faft „Sowvernementölente" genannt werten; tiefe Höflichkeit ift bier 
aber gewiflermaßien bie gezwungene Folge eines höchſt unangenehmen Verhält · 
niſſes für den Fremden der bie Leute mit denen er zu ihum hat, und beren 
Familienverhältniffe er nicht ganz genau lennt, denn man ift bier, ſelbſt in ven 
erfien Cirleln der Stabt, mie ganz fiher, freilich ;jegt in gang anderen Ver: 
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Sältniffen, nid mit: einem Depertirten ober b Ablommling nie ) 
thuu zu haben, — — = * 
Die 


hier in Sidneh nicht, und ich habe nie im meinem Leben, ah in 
Californien, fo viel von Einbrüchen, Mordthaten, Diebftählen und anbern 
Beraubungen gehört wie gerabe bier. Jedes Tagblatt bringt die Angabe 
neuer Berbrechen, umd jet gerabe ift wieder, neben einer Maſſe anderer Uchel⸗ 


durch den Theil des andes gehe, ber ſolchen Ucberfällen am häufigſten amsges 
fegt ift — ein Heines apenniniſches Intermezzo erlebte. Gott gebe dann nur 
daß ich einen Rinaldo Rinaldini finde, ber mich für einen armen reiſenden 
Handwerlaburſchen hält, und ſeine Beute mit mir theilt. 

Ein gemeinnägiges Iuflitut hier ift die Mechanics’ school of art, ein 
Leſecirlel, wo die meueften englifhen und auftrafifhen Zeitungen nebft 
einer Art bem Iuflitut felber gehörender Bibliothek, welche ihre Bücher an 
bie Mitglieder außleiht, gehalten werben. Unter ihren Blättern find die Tie 
mes, Tonbon Illuflrateb News, Scotsman, Art Union, Athenaeum, Caleutta 
Engliſhman, Pund, wie Die meiften ber Quarterly Reviews und Magazines, 
mit den befferen auftralifchen Zeitungen, Ein Beweis aber in wie geringen » 
Betracht die wenigen Fremben over Ausländer fommen, von denen body manche 
Mitglieder find, ift daß nicht eine einzige weber Franzöftfcge noch beutfche Zeitung 
hier gehalten wird. Die Deutfcgen feinen Überhaupt hier weniger als jelbft 
in Norbamerifa zufammenjuhalten, und ftehen deßhalb auch total pereinzelt im 
ber fonft englifhen Bevöllerung. Nicht eine einzige deutſche Zeitung, felbft 
nicht in Privathäuben, ift in ganz Sibney zu finden, und nur aus ber Timer, 
bie, bekanntlich den beutfchen Dutereffen flets gehäſſig ift, ſchöpfen fie ine 
finmmilihen Nachrichten aus der Heimath; es läßt ſich denken wie unvolllome 
men und meiſt auch eniftellt biefe ſeyn müſſen. 


Bon bem Lande felber hatte ih bis Daher noch wenig gefehen, und ob⸗ 
gleich ich fortwährend fo viel und fo genaue Erfunbigungen ala möglich; eins 
308, fo war das doch matürlich nicht genügend, unb ich beſchloßz, che ‚ich 
Sidney wieber verlieh, eine Heime Tour nach Norben zu machen, ba ich ben 
near En rn ann —— 
lieb mar — zu fehen belam. 

Bon allen dort gelegenen Orten wurde mir befonbers Hunters River und 
bie umliegenbe Gegend als vortrefflich und fehe paſſend für Deutſche beſchrie⸗ 
ben, und ich fchiffte mich befhalb am Sonnabend ben 12 April an Bord dis 
ſchönen eifernen Dampfbooted Rofe ein. Wir erreichten nad) einer etwas 
unrubigen Fahrt, denn wir hatten den Wind gerade entgegen und bie See ging 
ziemlich hoch, Morgens etwa um 9 Uhr New-Caftle, einen Heinen in ber 
traurigſten Sandwäfte liegenden Ort, aber mit ziemlich gutein Hafen und vor⸗ 
trefflichen Steinfohlenbergwerlen, bie dem Platz, trog feinem Öden Ausfehen, 
bald Bedeutung geben mäffen. 

Bon bort aus ließen wir bie See hinter uns, ımb fuhren ben bier ziem⸗ 
fi breiten Hunters River firemanf, Die Lanbfchaft war monoton genug; 
mit niederen Büfchen und Bäumen bewachjene Ufer, nur mandmal von einem 
Schwarm geihmwägiger Kaladus oder barüber hinftreihenden Möven belebt. 
Bon der Fluth Überfchwennmte Inſeln lagen dazwiſchen, und ber Einbrud den 
das Ganze machte ließ ſich keineswegs freundlich nennen, Weiter binauf 
nahm aber bie Landſchaft einen befiern Charakter an; bie und ba tauchten 
ans den hölzernen Büfchen Meine Lanbhäufer auf, und cuftiviete Felder wur« 
den ſichtbar — ein Platz am rechten Flußufer lag förmlich romantiſch im einem 
dichten Gebllich vom Drangen und Norfoll- Fichten, zwiſchen denen die breiten 
teopifchen Blätter der Bananen hervorſchauten, halb verftedt,. Je weiter wir 
hinauf kamen, deſto mehr bebaut fand ich das Land, und bie fiehengelaflenen 
bürren Bäume in ben Feldern, der dahinter liegenbe Wald und bie niedern 
Nfer gaben ber gamen Scenerie eimas dem Miffifippt ähnliches, 
nur freilich lange nicht fo großartig als biefer. Selbft das äufere Ansehen 
ber Felder gleicht bem-amerifanifchen in mancher Hinſicht. Alle Felder find 
eingefengt, um bie natürlich; frei weibenben Heerden daraus fern zu halten, 
Moais ſchien in dieſer Gegend vorzüglich gebaut zu werben, obgleich ihn bie we · 
wohner nicht, wie bie Amerikaner, zu Brod, fondern nur zu Biehfutter ver» 
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der Mais allerdings im Feld, die 
b hie und da fa ih Pfläge mit ver und 


Raimonbs —— ein Blägenbed Meined Stäbtden, Se zuchn erfler 
von bier aus beabfichtigte ich nach ber Farm 
James King —— etwa brei Meilen von Raimonds, hinauszuge · 
Am, u ei Ing De 00. De a Ann 6 Can m 

en war 

Den erhgemel vuabldcht 14 — ⏑———— flet ein eignes 
wunberfam exhebenbes Gefühl für-mich, wenn ich den Walb eines fremben 
Welttheils betrete — unb ich eilte, fo raſch ich konnte, ben: mich beengenben 
Hänfern der Meinen Stabt zu entgehen. Der Einbru ben ber wirkliche 
Bald — ober Buſch, wie er bier in Auſtralien ziemlich begeichmend genannt 
wird — anf mic machte, war aber leineswegs der Art wie ich ihn im Anfang 
erwartet hatte. — pl pet enough m rennen 
i und gerade genug, aber feineswegs jo um mit 


Fi 
in 
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Hallen“ denlen. Ban« Diemensland und New Seeland follen 

äbrigens viel bebeutenbere Wälder haben als Neuhollaud. Die Blume felber 

———— ähnlich, gehören auchſmeiſt alle zu dem Geſchlecht der Gummi- 

oder Harpbäume mit lamgettfürmigen harten langen Blättern, und theilen ſich 
Rinde Fennbaren „ Bart", 


nur in bie allein an ber verſchi ge 
möhnliche Gums und „Bladbuts". Einen ordentlichen Stringy Bart belam 
ich aber gar nicht zu fehen; bie Anfiebler benugen die zähe ſtarke Rinde der» 
ſelben zu den Dächern ihrer Häufer und manden andern Zwecken, und bie 
Bäume felber gehen dann, ſobald fie der [hügenden Rinde beraubt find, na 
türlich ein. Andere Gummibänme werfen im Winter ihre Rinde freiwillig ab 
— id glaube der String; Bark ebenfalls — und ſtehen num, zwar mit grüs 
„ nem Laub, aber fonft fo nadt und häßlich wie bie wilben trogigen Eingebornen 
des Landes, zwifchen ihren mehr auf Anftand haltenden Brübern. 

Auftralten ift uns faft ſtets ald das Yand des Widerfpruchs gefchilbert, 
und ber Europäer benft ſich nicht felten baf auch Die geringften $kleinigfeiten 
mit ber alten Welt im Widerſpruch ſtehen müßten, Schwarze Schwäne und 
Kaladus, Bäume bie bie Rinde flatt ber Blätter im Winter wechfeln, Kir⸗ 
ſchen mit dem Kern draußen ꝛc. ze. — kommt man aber wirklich felber her, fo 
treten biefe auſcheinenden Auferorbentlicgleiten fehr in ben Hintergrund, und 
auf den erften Anblid glaubt man im alten Baterlanbe zu fen. Cigenthäms 
lichkeiten treten aber bei mäherem Auſchauen bald genug hervor, und jo wie 
die rindenlofen Bäume dem Walde felber einen gan eigenen Charakter geben, 
fo finbet ſich auch bier eine gamz eigene Urt Bäume, bie, allen Bäumen ber 


Blätter, fonbern den (Fichten ähnliche Nadeln, und felft biefe Im wieber 
nicht, von weitet aus genommen, den Fichtenmabeln, fondern erem Schach · 
ihn, mu bf em m wi Dr amt men fm 
Das Holz aller dieſer Bäume ift fehr hart und ſchwer, dabei follen bie 
Blume meift alle im Herzen faul feyn. Es wächſt aber in biefer 
noch eine Geber, bie vortreffliches leichtes Holy liefert. Bon ben 
Gummibänmen fpalten nur einige Arten gut 

Gegen Mittag erde id Hrn. Ringe Bere, fa ihn eer qwat nick 
zu Haufe, ———— Ungenblid erwartet werbe, —— 
deſſen auf das freuudlichſte von Frau King empfangen. era 
herrſcht bier in Auftralien nod um ächt patriarchaliſchen Sinne, app 
im Bufd) drin, deſto lieber fehen die Anflebler dem Fremden, den fie oft nur 
hödhft ungern wieber ſcheiden laſſen. 

Hr. fing be fi befonders mit bem Weinbau, und er beftellt 
— —n — das übrige hat er, wie ich fpäter 
erflären werke, an Pächter ausgeliehen, und bezieht nach abgefchlofienen 
Accorden und beftimmten Jahren eine gewiffe Rente davon. Ich loſtete 
bier den Irramang 47er, einen weißen Wein der ſchon eine Zeitlang in Fla 


ſchen gelegen hatte, und fand ihu vortrefflich. Er hat einen ganz bem Hoch⸗ 
reg are höchft angenehmen Geſchmach, nud babei fo nad — 
als der Hochheimer. (Einen rothen Wein, eben von berjelben Farın, ftelle ich 


dem Afmannshäufer vollommen gleih. Hr. Sing 
— erg ui ich fürchte aber daß fle auf ber langen 
Serreife an Geſchmad verlieren, ebenfo wie ber) Mheinwein, ber auch das 


nicht recht vertragen kann, 
gr. Ring kam erft Abends nach Haufe, und am nächſten Tag ritten wir 
über feine jänmtlichen Das Land if 


. iben find 
ſich andy leicht denlen läßt, noch viel beffer feyn, da er befonbers 
in manden Jahren Ueberfgwemmungen ausgeſetzt ift, bie vortrefflichen 
Schlamm zurüdiaffen, ohne durch zu ſtarle Strömungen gefährlich zu werben, 
hatte hier etwa 4000 Ader in einem Strich liegen, und wenn aud von 


diefen eim Meiner Theil fteinige 
großer Theil zu Mais und 
oder Wieſen verwendbar. DI # 
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Blag, ben fie Ha en ir ma 
Der fpätere Pacht if dann e 

tm Stande ſich nach und na nd me 
eigenem Grund und Boden anzufangen, er 
Einwanderer wicht Search dein 
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kommt es, wenn —— einer guten Lage, gewöhnlic; noch höher. 
fehlt hier bas Preemptionright ber Amerikaner; nichtsdefloweniger braucht eim 

orbentlicher Arbeiter, felbft wenn er ohme einen Pfennig bier anfime, feine 
Angft zu haben nicht durchzulommen — Ürbeiter finb gerade das was hier 
fehlt — und er wirb ich Unterfommen und Beſchäftigung 

Doc über das Land und bie hierher will ich noch feim 
Urtheil fällen, Lac ar oe gefehen umb weitere Erlundigungen einge» 

—— Bon Abelaide aus id, dann einen ausführlichen Beriht 
ien unb bie Berhältniffe der Deutſchen 


zweijahrig 
hatten abarbeiten müffen. Sie ſprachen fid, ſehr günftig Aber das Rand aus 
und verficherten mich, wer hier nur arbeiten wolle fomıme d und könne fich 
dabei ganz wohl befinden, Freilich geflel ihnen das ſtille Baſchleben“ micht 
das Geraãuſch oder auch nur das gefelligere Leben 
ber größern ober Heinern Stäbte gewohnt war, mb defien Herz vielleicht gar 


#3 


nicht felbft genug feyn kann, wird ſich felten wohl darin fühlen, 

Der Eimpanderer braucht es ja aber auch nur als eine Boxbereitung zubeflemn. 

Berhältnifien anzufehen, denn fein eigener Fleiß ruft ihm Nachtarn herbei, 
und wit ber Zeit bilbet fidh bie „ hajt“ eben won felber, 

„Mangel am Arbeitern,“ nicht am Arbeit, war der Ruf ben ich überall 

hörte, und die Farmer Hogten alle darüber daß fie feine Leute belommen konn · 


tem. Dieß ift aud bie Urſache daß fie in manden Diftricten bas 
tiougweſen zurüdmünfden, wie z. B. in ber age gelegenen 


u 


bort verübte im! —5 ern bon gehabten 
Borhaben abftehen. Ge u en —— 
in Mortonbai faft gar keine Arbeiter befommen können, ſelbſt 


BEL TR PER und ſie müffen nun wohl neue Tramdportation 
hen. 

Es ift verfucht worden von China Arbeiter einzuführen, und im manchen 
Deben, au Elnenien — andern Orten haben. 
ge er en in 


f: 


gefammelt. Die Regierung ift dabei ebenfalls Fe liberal und —* den 
Unterricht nad} beflen Sträften beförbern zu wollen. Siegibt pwei Drittel ber 


u 0% Allgem. Big. bat im vorigen Jahr GREEN: a saßzalife Berichte 
on Sermann £ eilt Dana if Ausıwanı 
für Deuiſche a Ban — 
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flolz daramf, ber umliegenden 


Des wackern Cobden für die Refor ⸗ 
hler an warmen Anklang zu finden. Nun, Cob⸗ 
ven bringt hoffentlich in England mit‘ feinem —e— — dur, und 
wenn fie das in Deutihland fehen, mb bas Volt erſt begreifen lernt bafı man 
ihm ja die Religion nicht nehmen will — was ficherlid kein verfländiger Menſch 
verlangt — daun werben auch ‚wir wohl Rationaliäulen bekommen, 

Ich hatte noch im Sinn das weiter oben am Fink liegende Maitland und 
aislge bösE in Ui: FEEhe meininhe zu befnchen, wohin mich 
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neigung 

— rEn en Als es dunkel und bie See immer beweg- 
ter wurde, verlor auch er ſich, und ich blieb der „legte ber Mobilaner.“ 

Halb 12 Uhr erreichten wir Sidueh, und ich lief natürlich zum zweitenmal im 

‚Hafen im Dunklen ein, 


fühnen Meifenden, ber ſcheu 
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hat: man doch nichts wieder gehört. 
befannt und befiebt hier, um ihn fo ruhig feinem Schichſal 
ch mehreren befhalb gehaltenen Meetings hat die Regier 
f. St. aufgefett eine neue —8* zu rüften, und ihm ent · 
Über feinen Tod gewiſſe Kemmtniß zu erlangen, Na 
Freiwillige hiezu genommen, und gern wär’ ich mit von ber 
t jejgt gerabe Lang genug in ber Zelt herumgetrieben, 
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it zu geben. Wür jet würde he doch wohl noch eiwas 
iwerm fie auch ſchen vollzählig wäre, da bie langanhaltende 
e im Immer ihren Thieren gefährlich werben wlrbe, Die Regenzeit 
bricht jet an, und es ift da ſchon eher beflered Futter zu hoffen. *) 
Ueberhaupt hat dieſer Theil Auſttaliens in den lebten Jahren fehr vom 
Dürre gelitten, was nicht allein bem Aderbau unb bes Weiden ungemein 
ig. war, fondern aud) eine Kraulheit bes Rindviehs — hatte, 
die Taf Ya un —— ſchädlich 
Der Pori⸗Philip Diſtriet wurde dazu noch vom rl Waldbrand heim» 
gefacht, der, id} weiß micht wie viele Meter Buſch und Feider, wie Fenzen mıb 
nieberbramnte, und fogar mehrere Menſchenleben dernichtete. 
Eine Mafle Vieh ging mit ber gangen bieffägrigen Ernte dadurch verloren, 
est von hier aus Getreide himuntergefdhofft werben, vom wo es 
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— denn man hört weiter nichts als Mord · und 
und kounm man nachher an Ort und Stelle au, fo iſt 
vie Gefahrt in das unglaublichſte übertrieben geweſen. Es war fo auf allen 


Hiernach ſcheint bie in = ſchen Blättern gegebene Nachticht von keich⸗ 
harbs rmorbung noch de 2 Behätigung Ju -Dekärfen. “ * 


| enoiztt, fo kämen 


nur etwas auferpewöhrtlichen Marſchen die ich die jet noch gemacht Habe. 
Mit Waffen bin ih Übrigens, um nichts zu —— —8 


Seſchleuniguug der — — unach Straßburg nub 


”+ Straßburg, 13Nev. Die dehnt 
ihre Fahrten im Laufe i 
Commerch . BWiewohl die neu zu befahrenbe nur 40 Kilometer 


mmercy flattfinbet, Madmittags 2 uhr 

— ag rg pe ah He an), 

unb der Abgang von hier nad Paris-ift auf Morgens 9 Uhr 25 Minuten feße 

geſetzt gl bet eng fhon Morgens 6 Uhr ne 
— für vn ofen von Burke nad Silk ueber Wimamne 
er e rg 

Reifenbe welche Augsburg mit bem ben een hell Hehe 

ben um 9:lihe 25 Minuten 
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Angeburg, Um, Stuttgart und Karleruhe allenfalls eine halbe Stunde nad 
bei Abgange bes Poſtzuges in Straßburg eintreffen und bann 23 Stunden. 
bahier liegen bleiben müflen, um ihre Weiterbeförberung mach Paris zu er⸗ 
langen. 


England und Jtalien, 


Ente! Beliunge m Bahia vorge mit benen man wenigftend, was 
zu-ft ‚ ’ ’ 
on in diplomatiſchem Berkehr fleht 


wäre bie \ 
fogenannte beinofratifche Miniſterium im unſerm irregeleiteten 
Lande feine feftefle Stüge?- An Sir George Hamilton. Wer trug mit vedjter 
—— zum anfänglichen Gelingen der Plane ber ———— 
Intionäte bei? Lord Napier. Wer leiftete den nd Umſturzmãnnern 
inRout und Palermo ven thätigfien Beifland fe. Brrechorn mb der euplifde 
Conſul in Palermo. Wer escortirte bie mh ——— Kronbeputation, 
wer gewährte den calabreftfcpen und Meſſineſer Hufrligrern allen erdentlichen 
Beiftand? Engliſche ... und Dampfbooteapitäme, Sry, wein man 

den einzigen Lord Hardwic Genug ansukmmt, fand bie italienifche Revo 
Intion in Lord Balmerfions —8 reg thätigfien Beförderer. Und weil 


Füßen — wie viel mehr bei ums, wo auch ſolche Borwänbe wegfallen. Was 
hat England breinzureben wenn ber Grofherzog, um ſich eine gute Armee zu 
verfchaffen, einem Kae ar gern bas Commando überträgt? Vielleicht 
werben unſere Truppen auch b nicht viel befjer — barauf Lommt’s aber 
nicht an. Das Mech bleibt unbefl Es ift möglich daß all dieß Larmen 
nur ein Schrediduß ift, aber was ol man dayı fagen daß auf ſolche Weife 
die Beforguig immer wach erhalten wirb, daß alle Revolntionäreidie Blide 
jest nad} den Infeln jenfeits bes Ennald wenden wie einft nach Frankreich? 
Alles bieß find tenurige Erfheimumgen, undıtraurig ift dazu daß man hier wie: 


der Steuererhöhungen für nötbig erachtet hat, und bei allevem immer ein Defteit ) 


bleibt und bie Heinen Erſparungen nicht helfen, ba man im großen feinen Rath 


und zu folchen Mitteln greift wie eine —— 


zu ſchaffen vermag, 
—28 der doch Maar fo gering iſt. 





Tirol. 


...* Bon der Etſch, 11 Nov; Sr unferer Nachbarſchaft herrſcht lei · 
ber feit eimer Woche wieder bie volle Berwirrung, das Elend und der Jantmer 
nam zum brittertimale wiederholter Waſſernoth. Saluen, Lavis, Deutſchmetz, 
tiefer unten Trient und feine Umgebung, die Thäler ander Brenta, Riva uud Tor 
hole am Gardaſee — alles lämpft und leidet im dieſen anfererbentlichen Drang» 
falen, und an mauchen Orten, wo diefe Hänıpfe und Gebuloprobenzu oft famen, 
zeigt ſich bereits die unvermeibliche gänzliche Entmuthigung ber Vedrängten. 
Salum und feine Nachbarorte, die mit höchfter Anſtrengung immer wieber Dem 
Elemente Widerſtand leifteten, bie zerriffenen Dämme bauten und die neitzer⸗ 
ftörten nochmals in Angriff nahmen, find mm außer Stande länger ſich zu 
wehren. Ihre Ernte ift längſt dahin, jest ift ihr ganzer Weideplatz, kaum 

gereinigt, wieder ein Schutt- und Schlammfelb, und ſomit auch ihr Biehftand 

gänylich vernichtet, Wuc um Trient ift Die legte Erntchoffaung vernichtet, 
und an allen Gegenden find Grund und Boden graufam vermüftet, der Uns 
bau ganzer Streden auf lange unmöglid. Der Berkehr ift vielfach geflört, 


Strafen find abgeriffen unb verſchüttet, ſelbſt ſolche ‚bie fonft zu ben nie ge⸗ 


führbeten gerechnet wurden. Bom Puftertgal berichtet man ähnliches Unheil 
das bie Dram angerichtet hat, Der Statihalter Graf v. Bijjingen hat ſich 
raſch an. bie fo ſchwer heiaigeſuchten Orte begeben, um bie für ben Augenblick 
nöthigften Hhlfsoorfehrungen zu treſſen. inigermaßen tröſtlich lautet Die 
Nachricht ans Dentihmeh daß am 7 I, M, ver fünfilihe Bergſturz, ben man 
dort zur Erlangung von Baumaterial zum Rosbahvamme angelegt hat, gitd- 
lich gelungen iſt. Mehr als eine halbe Mill. Steinfuhren liegen durch dieſen 
Bruch num ziemlich mitten am Bauplage, berem Beiſchaffung auf 130,000 fl. 
verauſchlagt werden müßte, während fie fo mit etwa 5000 fl. Koſten durch 
das fühne, vom f. F, Ingenieur Meusburger geleitete Unternehmen gewonnen 
wurden. Im nähfler Nähe an der obern Eiſch fangen durch bie Regengüſſe 
wieder bie Erdbruche und Muren gefährlich zu werben an. Um Meran haben 
an ein paar Stellen bed Gebirges die Leute ihre Häufer wegen bes drohenden 
Abrutfchens geräumt, auch an den Strafen Tommen Steinabfälle uud Ber- 
fhättungen vor, und unterbredjen zeitiweife den Gang ber gewöhnlichen Ver · 
Tegrämittel. — Der Herbft hat ſich und Heuer in ſchlinmer Geftalt gezeigt — 
immer die angeregten Hoffaungen durch plöglic eintrelendes, ungewöhnlich 
ſchlechtes Wetter vernichtend, Ende Hugufls, Anfang Septembers ſuöu, dann 
ploͤtzlich darch drei Wochen niche als Regengüſſe, dann herrliche Tage, Aud- 
ficht auf eine möglich gute Weinleſe, und num wieder Regen und Stürme und 
kürzlich ſelbſt Schneeiall bis zu Thal, jetzt neblicht laue, tröpfelnde November« 
. Die Trauben wurben fehr ungleich eingebracht, etliche veriprechen ſich 

erträglichen, ia felbft beſſern Wein als fie hofften, andere mır das jchlechtefte 
Erpeugniß; die Preife fleigen bebeutend, gegen frühere gute Leſen ums Drei» 
und Bierfache, Sicher nimmt dad Biertrinken an größern Orten zu; [bon finb 
Anzeichen da daß ſich bie Bräuer darauf vorbereiten. Weinhänoler benfen an 
Einfuhr ungarijber Weine, Bei vem Steigen der Getreidepreife haben bie 
Gemeinden bes Bezirkes Heutte im Lechthale, und mitt ihnen andere vom obern 
Ion, Scrüte bei der Regierung geihan vom Getreibeaufjchlag befreit zu wer- 
dem. für dieſe Gegenden wird der wachſende Preis bes Baatgeldes eine nene 
Beunrubigung. - 

degt wo ver Winter bereitd an unfer Paradiesthor gepocht hat, ifl's viel, 
Leit andy erlaubt von ben Gäften zu ſprechen bie, freilich wegen Wetter, 
Traubennoty und andern Meinen Heimfuchungen öfter verſtimmt, bei ung 
ige Saifon gehalten haben. In Dieran jah man fie fo zahlreich wie ſouſt, 


es —— Die Witterung und die Lenbener 

früher einzutreffſen. Der Beſuch if 

fichilich im — — an rg ge auch 

De eb ke ar weit ‚größere. Zahl ala frũ⸗ 

bee angewachſen. An dibrigen find 522 — geblieben, 
— bie Komfort: und Eurorisunerläßlichleiten werben bei uns Immer. none 

gemiffen Möglicpfeiten und Zuläffigleiten abhängen. Die. Aufert geringen. 


verfügbaren Mittel der Commmme wie der Privaten geben bie erfte Grenzlinie 
Dazu lömmt die-wirflid maive Auffaflung von Nugen oder Rücıtheil bei 
Feeinbenbejuches und der Anſprüche die diefe mit Recht machen bürfen, manche 
mak aber auch in kaum begreiflicher Unfenntmiß-bierlänbifcher Dinge an unfre 
wenig raffinirten Inbuftriellen zu flellen belicehen. Die „Unftät» Reiſenden 
Gutzkow's und bie SaifondOrthoberen ber: Lurus · und ber firengen Curorte 
werben über Meran niemmls ihre volle Zufriedenheit ausfprechen lönnen. 


"Huch ift diefer Stadt noch nicht Das Heil wiberfaßren,, wie}. B. Hchl, vom 


hoben Berfonen zu ähnlichen Zweclen anserkoren utid empfohlen zu werben. *) | 
IAnmierhin meuf aber zugeflanden werben bafi: man bie Aufprechenben * 

vernachlãſſigt, und zu bieten verſucht was Einſicht und Kräfte geſtatten. Viele: 

dieſe unſrer alten und neuen Gifte werben es auch) nicht ungern erfahren daß 


Jein Mann, ber ſich gerabe um bad Fremdenweſen mit jeltener Thätigfeit unbe 
Dienſtwilligleit annahm, jüngft eine mwohlverbiente Anerlennung feiner Bein; 
Gemei 


Hr. Bürgermeifter Haller 
* 


Sem. r 
Rebaetion ber „Tirelerz ung in Onuslud — 
— —— tritt Hr. Amaun in den öfterreichifchen Linterifanene 
verband, da er ohne dieſe Bedingung von bem tk ne rn german 
Gebrauch machen Fönmte, 


Roc ein Wort über dad bayerifche Heer nnd das Budget: 3 


Die —— und Formalion der bayeriſchen Armee uud das Miuar⸗ 
Budgtt. Münden, litſerariſch/ artiſtiſche Anfalt. — m.” 


(Festfrdung.) 


Die Dificiere à la suite zur Heranbildung der Retruten und — 
in ber Carallerie, wie zu ben friededübumgen der Infanterie heramuyiehen; 
font venfelben Öffiiertrung und-YAusjeidinung zu verideigern, wäre eime 
offenbare Ungerechtigleit. Die meiften babem felbit im Heere gebient, Einige 
vieleicht aus WRüdfichten dieſe Uusyeihnung erhalten. Viele umter: denſelben 
hahen anbere ee oder find Gutsdeſſer. Keiner beyicht irgendeine Ber 
jolbwng, und doch jollen fie im Frieden ihre Zeit und ihren Willen bean milie 
iariſchen —& untescibnen! IR das Baterland in Gef x, jo werben jene. 
* können auch wit ihrer Perſon gerne einſtehen, bis aber laffe man. 


Ruhe 
* "Da * Dffisier —— und —2 Bildung beſitzen fol, 
verfteht ſich von felbft, daher mürbe es ſehr Folgen haben wenn nicht 
ber befte ——— ohne weitere ſenniniſſe, A ber Stubirenbe mit —— 
erften Note ohne militäriſche Fertigkeiten, zum HYunker oder Offieier vorrü⸗ 
den fünnte, Die Kuuſt des Kriegẽ — —— 
weder ein bloßes Haudwerl noch ein rein willenfchaftlies Studium. 

Unteroffieiere in genügenber Zahl jür daß fiehende Heer zu erlangen iſt 
bereits nicht mehr möglich bei ber kurzen Dienflzeit, der zu geringen Beyah- 
lung und ber mangeladen Ausficht au DR TEN für die lc wenn fie 
aud) eine zweite Gapitulation eingehen wollte fen ift biefe® 
ſchwer, obgleich man für ihre pecuniäven Berhäftniffe n für ihre * 
große Sorgfalt hat. Wie aber ſollten in Bayern ans den einjährigen 
gen nad den Dienftpflictigen, bie etwas mehr Bildungeſchein als Wale 
haben, Unterofficiere, ſogar Officiere für die — hervorgehen ? 
ihre militäriſche Ausbiloung mar im und. ber Fr 
mentar-&oolutionen beftehen fünnte, fo wäre von nv 2 förberten nicht viel. 
je erwarten, Das Heer zählt über 4000 —— und faſt ebenſo viele 

dürfte vie Reſerbe —— 1500 Officieren 

Würde man bie Heineren poſten bei allen öffentlichen Aemtern felgen mit 
Aut;elhnung länger dienenden Unterofficieren vorbehalten, dann wilrbe bie» 
F Corps, der Nerv ber Truppe, wohl bejtellt ſetyyn. Bieher hat man einigen 
{) In geholfen, doch ohne 30 bis 40 ſolcher Stellen jährlich ift feine ergiebige _ 

ya erwarten, u 

er einen Erfagınann braucht, follte mit den Sommandoflellen zu ver⸗ 
tchren haben, Die Darlegung bes Ber ft ans dem Leben gegriffen, 
boc in ſehr grellen Farben ; ob aber Die Beinkleider blau oder gram, bie Speme ı 
fer Tuch ober Teil, das derer weiß oder ſchwarz, beffer und fparjamer ins 
rpm ſehen, das wird auf bie Drganijation teinen ſonderlichen Ein _ 
lu en. 


) König Leopold von Belgien war Im Jahr 1848 in Meran. 
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Neben bem gern echts 
—ãe— Bit Mtnahiger Bet? Arad 
m a is er er, auch ve 
werbei ” DE Er M Be Belkien unb Öritchenland 
bieten, werben uus ficher, wenn —— gar Ueberzeugung einer ähn- 
lichen Reform 


Mas bie aun « Bermaltung bet entnäßige Sonder 

biefer Seamıimn von hen Office * 4 ia Im, Sea 

And Se ‚Seifen ein Denftigen wi Berckupens ben 

ni u HS rtdnmen. Yet mn a BR ara 
€ en ent 

fchäfte bid ia die fpäte T; — — Me —*8 


tennung. Die große ® welhe ihre Ren J rforbern, 
der Racnei ie in 8 —— —— eit — —8 die 
— dent Berwaltungsiyftem und nicht bem 


—— EL: 


hrbar fir alle einzelnen der 
Zee 2* —— —— nf. —A Borſ 


—— ten auf: 
an, Pin aljenche durch u u er vielen Veränderungen. 
Arien 24 eit im Detail m 


rer der ve würjdhenewertt. Die frar 
fche ee bie 73383 
gleicher Coatroſle weniger Schemen, und die Eompeleng der Dienſteoſtellen 
mit —— Berwaltungen i ale wodurch viele Kor Anfragen und Schrei. 
bereien erfpart werben, iſt Beflerung zu erwarten, umd fein eins 
Der Beamter bem ns ben unfäglicgen Pfeiniateiten feines teodenen ®e- 
häfts- Zeit bleibt bie Heetednerwaltung anderer Staafen nach den au Gebote 
Rehenden Schriften zu durchgehen, wird biefes in — ſtellen. Die activen 
Dificiere, noch weiter als fie gegenwärtig ald Compagnie, Schwabrone- und 
——— — und bei den Oelonomie · Esinmiffionen mit diejem 


j mit der dieſet rn — m 
* —*3 Berufepflichten a — — 88 * e Bin 
terzeit muß bem Officer zu feiner Ausbilvung belaffen —— Ak * die 
Gef daß nicht alle fle dazı verwenden, Die Studien melde ber 


künftige don en ober Meineren Eotps bedarf laffen ſich nicht 
impfovffiren, und es tft daher dem Verfaffer als Nichtmilitär, wie er jelbit 
erwähnt, gar nidt zu verargen-baf er bie bisponiblen A lide des Difi- 
sierd neben dem Truppendien —* in ber Bermaltung b will, um bie 
Ausgaben zu vermindern. 8 fcheint zum Nugen des Staates ihm ein 
Be ee nn SER HER rn 
1 er aber auch bie penflonirten , bie ‚ fo 
En = enbiwie —* find ihre ee Em —— zum mat 
si jnweist, erjheint ung d 
ym Dienf mt mt wer a mussen —* acbredüch⸗ u —*2* 
Dann, ohne Rüdficht Mar auf eine Sefundheitdunmftänbe, mit Hintanfegung jebes 
Seibfigefühls, ; um einen ten zu feinen Lebeusreſt Hinter 7 
Schreidtiſche in Aſten und Rechnungen und im ben Mogazinen in Nach 
hang ber Stüdoorräthe verbringen, Und wenn bie Abıheilung ausmarf ehe, 
wo die Beanhten noch weit a. nd, ihre Thätigfeit trog bes regel« 
a N umß, folen num biefe f iden 
ne ne Tas Of, Im 
ir ’ n . 
* —* * bie * —— Der ——— 5* 
iediglich ergriffen n, um bie Peuſlondlaſt zu ern ohne 
Ruandı der 22 Folgen. 


Ob bei einem Rginieur · Eorp$ non 60 en, für ben Feſtungsbienfi 
in nicht ausreichend, —* eineht u Regimente von io, bei 
— der gange Stab entbehrlich fey, mag bier uneröriert bleiben. Die 
Berwendung ber Genie. Truppen im Felde fann immerhin unter Leitung von 
Ingenienrd geſchehen, welchen dieſer nicht fremd fern darf. 


bie Bor e, mit Rudſicht auf die gegenwärtige Yinanylage bes 
* die Gehalt * nen —— nicht fo aueführbar, 
find die Sefehen gar —* der Art um durch za blenden, 
t der Berfaffer Tg ee —— beneideter General 5 und 7 
Beide zu halten verpflichtet iſt, was eftehenben Preifen ein Capital 
von 2500-8500 fl. minbeflens —— * das — im Durchſchnitt 
mit 6500 700 fl. werben muß, um anftänbig und gugleich elobereit 
beritten zu ſetya. Rechner man was bie Equipagen und bie Bedieuten 
koften, die nicht wie die Solsaten in Brod, Löhnung und Raten Pen, An 
bieibt don dem Funciionsgehalt michte, Erreichi num ein Officier nadı 
Be Dienfl den General, fo ſollle man um fo weniger feinem Scale 
er de in diefer Stellung dech etwas mehr 
ar ehe des rn. en: t wird, Zudem finb ter activen Pollen we ⸗ 
nige beren ——— —— —* Pe unten fs 
ushaltca &ing un paun en 
—8* haltniſſen —— Daf die WMinifler bes Jahres 1848, aus 


nftalt. 


HärBewirihfhaftung haben bei | 


ul | den Höher en Green wohl wohl * 





es Decorum |ı 


8000 fl. bei einem 


Prag mene. 
Der Berfaffer fhlägt die Pferde * in Geld am, uud 
— —— — EEE —* 
BR RER — — 
4 ieru 

Director und — We en unb 
Egaipagen zu halten, —— rein Hr wab ihre do 
milien verwenden —— sn Generale gleich kommen, 
und, da fo viel äuferer Hufand R ihnen nie * in — 
Beyehung als ein weit fichereres — * 

denlliche Auslagen durch Berluſt am Pferden, Berderben po m — 


Uniformen und Equipagen, Halten mehrerer Pferbewärter deufelben m 
vorkommen, 


Mir bie Eivil- € 
ſehr raſch —— —* 
— u Yahren ben — 
o vie 


en und Minifterpo 


al Yofrıng Ta Ge 


— fieht, 7 wird er eonfequent bei 
ſparungen vorſchlagen. 

Es iſt anzunehmen da Beſchrãn meift 
ber Ak Die Sin hile 4 — re 3 forte 
dienen; es mag möglich — * 2 —— Anftellungen fogar mn 


finden bie um ein no geringered ebot den Dienft annehmen. 


glaube aber ja nicht baf mit die re ber Erlangen, m — dem 
Aöftreichen vieler nothwendigen und umter Kag ee 
und zu große Milisäe Budget dem Staate oder —* —— * elbn, 


—— 


em 
noch weniger aber einer Parlei en wird bie in bem Wahne od 
u einer wohlfeilen = w triegebranchbaren Bo ee 
angen 

Dem Generalmajor und Oberſt als —— oder 
dant weniger zu geben al® den wirklichen Diviflonärd hr 
gleichen Functionen, hat feinen rechtlichen Grund für ſich. 
önnte es noch wohlfeiler machen, wenn er von — 
bieje Stellen werfehen liefze. Im der ige nr md en Armee, 
bezieht, hat ber Major wie ber Oberſt gl am Oil, u 3*— Ale Be ein 
Commando Übernehmen, ‚beziehen fle er bafür beflunmte 
dort wie hier inbeflen kann leiner von feiner Gage eine glängende 
und offene Tafel halten: 

Wollte der Berfaffer, ber nun bie rg 
der finanziellen Yage des Landes wegen, mie er Aufert, fo ie r —— 
daß ein anftändt a in —— berg mehr ım wird — 
wollte er bie preußiſchen Sauımerver n bed borigen er 
ben, fo —2 ſich aus ben Reben ver TA v. Biemart, v. Auerswald 


anderer Über tie dort angefonnenen ee « Erfparumgen eines näheren = 
ag Dean fand indeffen doch baf die Armee, wie fie beflche und botirt 
fey, den König und bad Land volllommen geihigt und erhalten hätte, und 
bie nenen Borjchläge wurben abgeworfen. 


Die Brigade» Eommanbanten lönnen nie auch zugleich Feftungs- Eoms 
manbanten feym, ba bie eine Function ftet8 in loce, bie andere Über mehrere Bar« 
nifonzbejirte außgeübt werben muß, und bei jedem Antınarfd des Brigabiers 
ein neuer Feflungseommandant zu ernennen wäre, 


Den Divifiontgeneralen im Frleden nur einen bjutanten zu laffen, 
im Mauben zwei hätten in ber Kanzlei wie bei der Truppe zu menig Be 
häftigumg, wärbe bei näherer Senntnif dieſes Dienftes nicht unter bie Er⸗ 
Iparungsvorfäläge gefeht worden — * 

Nur bei größeren —— Brigabe» Befehlähaber zu ernen · 
nen, fonft bie u bisponiblen & —2*5 mit Fam in Com · 
mandantſchaften zu verſehen, —2 bie Geſchäſte verwirren, während ein 
gegenfeitiges Rennenleruen ber Perſonen und Sachen unmöglich gemacht wäre, 


Wie aber eine Armee bei dem ae ber nöthigften hierarchiſchen Stu» 
fen, vie bei jeder Mobilmachung erſt gefhaffen, en — — 

beftehen lönne, wie bei ber Berwechslung und —— —— 
von den fo Hin · und Hergeworfenen erlangt, Berfonallenntniß und Vertrauen 
wilchen der Truppe uad ben Commandeurs erworben werben Fönnte, das 


{ä us be attonsprojecten nicht erfe Yeber Dfficter 
— ——— hey 55— Zeit befoötdert und in Penn 
es Streben vorm zu kommen 


en im Heer erzeugt. 
fo fiodt der site Ei, m eig, und 


Vonftapn 


rt nit zu bem Geiſſe ber große T 
den ſolche Miſtelchargen Fa 
Dienft ‚.w —— dt und.bie Erwartungen 


jedes einzelnen Se ie 
moes eingelmam ander Mat La hiei) 


Verlgen verbeffert zu werben, Eh 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— * 
Juſerate für die Allgemeine Zeitung übernimmt in München die litterariſch⸗ 


artiſtiſche 


D2 7 7 
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298) In der J. S. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ift eribienen: 


ns Ausland. 


Gin Tagblatt 
r 


Kunde des geifligen und Attliden Lebens der Wölher. 


Monat October 1851, 
Größere Hufläge, 

ueber bie Türkei. — Der Rgami-Bee. — Die Katens. — Huf bem Mitigan«, Huron- und 
Erie Ser. — Die Regen im obern Nildaffin. — Die be in Branfreid. — Saar Mo⸗ 
Hammedd Tod und bad Sqigſfal Heratd, — Gragmente aus bem Tagedug eines beutfhem 
Raturforfders üder verſten 4. Gonverfationafränte; gerntariner Mücbilkd; Hufeln Chan 
in) Brantzeid ; bie fransöfifsen Militärs inPBerfienz; Gharakterzüge Mebammeb Swads und 
58 ra “sah die zufüfhe, enallfibe, und franzöfifhe Diplomatie in Tederan. — 
te Be)? in Meran. — Eitterarifge Radrılhten aus Paris. — Grficpifhe Mauer im 
tiefen Andien, — Benerfungen über Galizien, — Wanderungen In Megupten. 6. Antunft 
am Riibamm; Gigenfmaften bes Nilwaflerd; Aufftand unferer Matrofen; —— 
unit nan Ben; Brüden und Sqleufen um Dorfe Karinin ; Prolert eines Tayals durc bie 
Landenge ven Suey; Benda el Afel; Derbeltrelden von Oglen aus dem Sennaar ; Anut; Sturm 
auf dem Ni; Mbufir; Semennub; Sheribin; Antunft inDamiat. — Die gefhihtlisen und 
arsäoloaiften Studien in den franzöfiisen Broninzen. 1. Blandern und Arioid, 2. Die Bis 
earbie. — Die @lntbelfung der ruffifhen Benölferung nad Stämmen. — Koſſuts. — Meie 
Gifenbahnen nad bem Meften ber Mereinigten Staaten. — Ein Befus in den Feuerteinbeln 
zu Bat. — Paraquan und die Repudliten am Za Plata, I. Paraguay. — Der Hanbel Inıber 
Sahara. — Der Yu bed Minifteriumd Bauger, — Die —66 unb ihr Land bon, ber 
GEntbedtung. biß auf bie jepige Zeit. — Warteigruppirumg in England, — Gin Aufenihart in 
Gupern,. — Die Wababiten. — Briefe auß dem Meften: Saginam Gity und feine Umgebung. 
IH. — Die Rerudliten Südamerika. 3, Rieber-Deru. 4. Lima. — Ein Bittwenperdrennung 
in Indien. — Die Indianer von Minniſeta. — Gtwad über ble Mebicin bei ben Ghinefen. — 
Seitbetrautungen. — Die Inbianer von Galifornien., — Die Natel ber Glecpatra, 

broni® der Reifen. 
ünfter Abfnttt. 

ere Mittbeilungen. 

Ghinefif&e Sinwanterung In Amerita — Gin Drtan in Wefindien. — Die breabfiihtigte 
Zheeanpfanzung In Indien. — LKarroffeifäufe In Irland, — Rikarbfond Zob. — Die Ratten 
im Barid, — Ueber bie Goidlagerung. — Bine riefenbafte Brücte im Welten Gnalandd, — Dat 
Gefeg der Stürme, — Hintiptung eines Mifflonärd in Segingiug. — unterſtazung Obern 
— — Kuͤnnllae Antbrütung von Shlibfrötenelern. — Reuer Mamvlan in Eng- 
Land. — Iriige Auk vwanderung. — Gegofened Leber. — Die Indianer in Merifo, — Eriie 
Getdfenbung aus Auftralten. — Rahridten von ber Erpebitiun nad Genttafaftifa. — Merite 
bei dem remtſchen Deere. — Gin feltfamed Bhänomen in ber DOftfee. — Deropinglide Bräter 
und Münzen. — Derftiebene Mafotensengruppen. — Die neueften Rabristen aus frameſtſch 
Gntinea. — BDrojertirte Wertausftellung In Umerlka, — Entverung non Bletfhern In Reufee- 
land. — Die aghpuſche Eiſendahn. — Die Ghinefen in Manila. — MBetifreit wiſcen einen 
Schrauben“ unb einem Gcunufelräberbampfbopt. — Wine Babrt buch einen @läberg. — 
Amerilanifber Naubbrud, — Mertwürbiges Koblenfager in Dir, — Gapitän be Hanen’s 
Gera — (ine Mumie in Beftafrtta. — Der Weg nad Aufrallen, — Alte 

maragbmine im retben Meer. — Die Rabllauffferin ber Rranscten. — Die Bendfferung 
von Newrort. — @teftrteität ber uft. — Gin Feltfame Fettamentmagerin. — Wahrſqeintlqqe 
neue arktiihe Unternehmung. — Der biebjährige Eiſtedſedbe 


Preis des Yahrganges 16 fl. od, 9 Mthir. JO Nor. Saͤmmtliche reip. VPoſtaͤmter 
und Buchbandinngen nehmen Beſtelungen auf biefe Seitfhrift an. Eritere liefern 
Ale täglib, leptere von 8 zu 8 Tagen ober je nah dem Wunihe der Abonnenten au 
in monatlichen Heften. 


Reife im Staate Derarrız. 





15269 
alten 


In 93. B. Wütlter'® Derlagssankblung in Stuttgart erſchlen fo eben, und in In 
ugdandlungen vorräikig: 


Geſchichte der deutichen Literatur 


von der älteften bis auf die neuefte Zeit 


von Dr. Engen Hahn. 
40 Bogen. gr. Med. 8, Geb. Preis Thlr. 2. 6 Nur. — f.3. 30 ir, 

Ein reibed Lehr und Leſedus für Schule und Oaud, biete: biefed Wert in Einem Bande 
ein bolifiänbigrd, an» umb überfbaulihe® Bild unferer berrlihen Rationalliteratur, und. em⸗ 
znehlt MB iebem Webilbeten burh deſondere Berädfihtilgung bon Bingrtapbie und Guftur= 

efathte, burg aufılatige patriotifbe Geſtnnung unb fttenge Inparieilihfeit vor Adnilsen 
erten. 


— na 


[5066] In Baumgärtners Sug handtung 

su 2Lein + AM fo eden erſchlenen und an 
anblungen berfendei Worten: 
Praftiimes Handbuch der 


Bentilation oder Lüftung 
von Öffentlihen, Wohn: und lanbwirtb- 
f&baftlihen Gebäuden oder — 
lide Anlettung, jedes Gebäude 
nab rationellen Orunbfdsgen au 
ventiliren. NebftBemerfungen 
über Delsung: ie 
gen und bie VDerbütung bed Raus 
hensderl@ffen. Miteinem Anbange 
über die Wentilt . Segel» und 
Dampfihiffe, ſowie der Ciienbabnwagen 
und über die — der lezteren. Mon 
Nobert Burn, Eivilingenienr. 
Aus dem Engliſchen von Dr. Ga . 
mann, Bergwerldingenienr. Mit39 dem 
Tert eingedrudten Abbildungen, or & 
brofh. Preis Nur 
Grundzüge ber 
dkonomiſch· techniſchen Mineralogie. 
Ein Lehr⸗ und Handbuch für Oekenomen 
und Sewerbemaͤnner, ſowie für polotech⸗ 
nifhe, Real⸗ Gewerbs⸗, land» und 
fertwirtbfcbaftlihe Lehranitalten, von J. 
.„ Kurr, Doctor und Profeller 
Stuttgart. Dritte vermehrte An 
lage. Mit fehs ſqwarzen und einer 
eolorirten Kupfertafel, ar. 8. broſch. 
Grete 2 Cole. 15 War. 
Zitterarifche Anzeige. 
[5222] So eben erfhten und If in allen Buch ⸗ 
bantlungen bed In« und Audfanbes au haben: 


Thomas Paine's 


Menfchenrechte. 


Aus dem Engliſcheu. 


Neue Uudg. 2 Theile, brofb. 25 Ser, 
Daß debeutenhfie Wert der politifhen Bitte» 
ratut ber Engländer erſchelnt bier in —5 
Uber Ueberfepung, a von einem als 
N; in Deutfgfand allgemein defannten 
anne 


Eaffel,Detober 1851. @ruft Balbe. 
[5250) Bel Amdr, Adel in Leipsig erfiblen 
o eben: 


Somnoliswus 
Pvyfiyd ei suus 


der 
Die Erſcheinungen und Geſetze des 
Lebens» Magnetismus oder Mesme⸗ 


rismus. 
Nach eigenen Beobachtungen und Verſuchen 


bon 
«28. Haddock, M.D. 
Nah der zweiten Auflage des engliſchen 
Driginals bearbeitet von 
Dr. © 8, Mertel, 
(sratitfhem Arzte und Sirivasbseenten an ber 
Untderfität zu Leipala). 

Mit 8 Abbildungen im Holzfamitr. 
8. eleg. brofhirt, Preis netto 1%, Tbir 

Dat allgemeine Intereffe, welches bie Ber« 
bindung ber Innern (geifigen) mit ber äußern 
(finntihen) Welt ertegt, wirb biefem Bude 
eine gute Mufnadine Mbern. Mir Teihtmwirb 
eine Sxrift gefunden werde In gteichem Diane, 
wie bie bier Anargelafe, ehrt und pernünftige 
Begriffe in diefed no& fo. bunte Gebiet bed 
menf@ tigen Wifend gu Bringen geeignet wire, 


IE 3 Unterzeihnetem Il eıf@tenen und 
ur& ale Busbäantlungen gm beziehen: 


Die Iyrifchen Gedichte 
von 
Auftinus Berner. 

Bierte fehr vermehrte Auflage. 
Elegante Taſchen⸗ Ausgabe in engliſchem Eins 
bande mit goldenem Schnitt und einem 

Stahlſtich 
Vreis 4 fl. 30 fr. od. ZMtbir. 20 Nor. 

Situttgart u, Tüdingen, 

4, @. Botta’fcher Verlag. 


1279) Meune Lehtbücher der ftanzoſtſchen und englifihen Bprade,\i ı 1] $ 


m Merfage bon, Trem enbt m, @ranler In Bresrau erfAirmen fo eden und Mb hi |" 





ale Bugdandlungen zu Degiehen: „1. MENT: 
Rn eph Zãgele Abt der feanjönfchen Spntax für böbere 
BER: Der vorliegende En —— en. ers, ei © = 
. { en Syntar g bie Sauter Te 
FORTTT 


Ruigarbi'iben Reidede beim Untertiiie,debient, if ber Sontax eine Hudmahl fonematif ger 
zb en auf fransd SI Beigeneb y a r 

NEE RE nee 
| Histoire ‚de la Hitterature 
Dr. A. Th. Peucker, fran y usage des 
ecoles. gr. 8 64 Bögen. brosch. 
Preis 15 Sgr. 
we Mus biefed Bünlein in auf dem eigenen Mebärfnife des Verfa ſera beim linterrite 
berborgegangen, — @8 foll bem boppelten Bmede dienen, Schuler Böherer Glaffen mit den der 
rähmtenen franzöftfhn Sraffifern unb Ihren Siariften delannt zu masen, und gleigzeitig Brof 
Aebung tn ber Iemengen Souwerfatlon Bieten, — Mir glauben baf auc vielen anderen 

Veirerh biefer Deiräden eine wifommene Erſcheinung feyn bilifte, 
Dr. S. Schottky Engliſche Schul:Grammatif. Zweite, gänzlich 
9 umgearbeitete, vermehrte Aufl. gr. 8: 12 Bogen. broſch. 
Preis 15 Ser, 

Srüber erfblenen von bemfelden Berfaffer: 

Englifches Uebungs- und Lerebuch für dem erften Eurſus, oder; 
. praftifher Theil zu der engliſchen Grammatik. gr. 8. 13 Bogen, 


1849. brofc. Preis 15 Ser. 
—— ge Ausſprache des Englifchen. Mit einer Wanbdtafel. 
gr. B. ogen. 1848. broſch. Preis 7), Sur. 


Englische Prosa, Lesehuch für höhere Schulen. Mit 
ben, die ein Ganzes geben, sus W. Irwing, Pitt, Sterne, Swilt, Lord 
Bacon, (Im Anbange leichtere geschiehtliche Stoffe) 8. 7 Bogen. 1818. 
brosch. Preis 10 Sgr. 
x Dr. Söortty3 Lehrbücher ber emallfisen Sprage baden Ihre praftifde Brauhbarteit 
us die Einführung In vielen — dereitö befunbet, und auch bie Krint vergleiche 
itfscift f. d. Sumnaflatiwefen IV, 7 mE, 573, und Derrig,. Arie f. db. Stublum ber neueren 
praiben, 1851, par. 452) bat fi febt fauig über diefelden geaufett. — Die größere aus- 
——— in der Btardeltung be fo eben erflenenen aweiten Auflage ber „Shulgrammasr 
tik“. büzfie .biefelde nun aud für 6 Schüler geeigneter und dernündiichet nacen benen 
jene böbere Sumnaflaldilbung febtt, welße bei ber Turzen, wenn aus fHarf Begeiänenben 
Ausbrudswelle ber ernen Auflage Dorauspefegt wurde, 





Bel Friedrih Andreas Dertbes, Hamburg und Gotha, tit fo eben eribienen : 
Chronicon Nortmannorum, Warjagorum, Russorum nec non Danorum, Sueyorum, 
Norvegorum inde ab anno DECLXXYVIL usque ad a. DECCLXXIX, sive a 
Sigifrido rege Nortmannorum usque ad Igonem I. Russorum Magnum Prin- 
cipem, ad verbum ex Francieis, Anglosaxonicis, Hibernicis, Scandinavicis, Sla- 
vieis, Serbieis, Bulgarieis, Arabicis et Byzantinis annalibus repetitum notisque 
eographicis. historicis, chronologicis illustratum, additis nonnullis usque ad 
Chrstiana lempora spechentibus et tabulis dusbus maximi moduli chronolo- 
gieo-genealogicis, auctore Dr. Fr. C.H. Kruse, prof. hist. univers Dorpatensis, 
a, cons. status et equile ordd. Stae Annae III. et Sti Stanislai Il. 6 Tbir, 


Seut ber erfien Sammlung ber Noeispannlca burt Du Chesne (1619) in wohl manges eln« 
seine nah Duellen erfülenen, ader nint eine fo reihe -Bufemmenftellung mie biefe, bie au 
nicht Leicht Irgend anterdme ald in Dorpat hätte enifteben Finnen — in Dorpat, wo ber Norden, 

en und Welten fi berüdren, und ble Ouellen für biefen Thell ber Sefniste eines ber Luter» 
eMantehen Dölter ber Erde viellelt einzig alle aufammengebraht werben konnten. Top Dep« 
ping, Wheaten, Gapefigue, van Botbuls und Sırinbolm iM died Wert deq nigi Über« 
Kaffe. ba bie verbientitoften Werke biefer Männer AS nur auf Quellen ftüpen, obne fie ſelba 
zu llefern, und, mie ed umaudbleidlih war, mandes wigtige baraud zu fhönfen unterlichen, 
anbderet, welt Ihnen oft nur fecuntäre Onellen zu Gebote fanden, veränderten oder nicht fo 
auffatten wie der Mortlaut der Quellen es forderte. 

Befonder& wittig in ed, um die Derbindung der alten Hefhtttie Muffands mit ber ſtan— 
dinapifden und germanifwen am zeigen, eine Thatface, melde früber bie Bolitte Ruflankt 
Mätlern wetter iu verfolgen nit gefattete, welche jegt aber der Miniftter Dumarcemw nit 
nur nit aurüdmiet, fondern aud buch Unterfüpung dad Intfieden bed Merfed fürberte, 

Diet Wert temmt nur in einer keit ven 250 Gremplaren In ben Busbandel, ed if In 
gr. 4 gebruct und umfahı 63 Bogen und 2 Tabelen, 15270] 


[5119] Im Derfase von Treuttel u. @iürp, 

Buchbänbtern in Straßburg, if erfhtenen: 

J. F. Bruch o Betrachtumgen über Chri⸗ 
ſtenthum und chriſtlichen Glauben, 
2 Bände, 8. 3 Mtbir. oder 5 fl. 24 fr.rbn. 

— — BWeisheitölehre der Hebräer. Ein 
Beitrag sur Geſchichte der Philoſorhie. 
& 2 Mtblr. oder 3 fl. W fr. 

Essal sur lesprit et Linfluenee 
de la Reformation del.uther par 
Ch. de Villers, ancien Capit, d’artille- 
rie. Se, dd. rerue et publice avec une 
preface et des notes par A, Maeder. 1 vol. 





en Im Dirlage von Ftledtich Diewen 
und Gotbn In Braunfiamelg in erfhienen 
umd in Augäbdutg borrärhls bei K. Koll 
mann: 


Der Flachsban, 


feine nationale Bedeutung und Bortheile 
nebft Anmeifungen zur Bereitung von 
Flachsbaumwolle und zur Gultur bes 
Flachſes. 
Aus dem Enaliſchen bed 


Ebevalier Elauſſen. 12. 1 Rihir. oder 1 fl. 48 kr. 
Or. 8. BWelinpapter, geb. Preis 3 aGt. od, Eine von der Föntgl. Mrabemie geltönte 
36 fr. Preisfsrift. 








eichneten 
5 Bu Fo 


ander zu berieben: 





ür . 
zunäR die unteren und mittleren 
Glafjen'der Gymnaſien/ mit Nädficht 
auf ſchriftliche Arbeiten der Schüler 


"von Seinrich Bone, 
Vrofeffor an der Fhein. Ritterafadeınie zu 
Bedburg 79" 


Siebente Auflage. 

ar. SP XXXII. md 360-8, Preis 220, Sur. 
Wenn eine reichhaltige Auswahl der Stüde, 
met ho diſche —— ziel ee abs 
gerundeten, harmonſchen M * au deuticher 
Sprade und Literatur, wenn jener tief fitt- 
fihe Seit der dag Schöne mir dem ewig 
Wabren in Einklang bringt, und das heilige 
Feuer der Begeffterung im Herzen der Qu: 
end entzündet und läutert — wenn diefe An- 
orderungen das Kriterium eines guten deut: 
hen Leſebuches für Opmnaflalcaffen bilden, 
o glauben wir dap der Verfaſſer mit gegen 
wärtiger Mufterfamsitlung denfelben in vollem 
Mape entfproden bat. Cine ungewöhnlich 
raſche Verbreitung, welche die Zahl der nötbig 
ordenen bedeutenden Auflagen befun: 
en möge, liefert zugleich den Beweis daf 
die hobe Brauchbarfeit dieſes Lriehudes in 

weiten Kreifen Auerfennung gefunden bat, 

M. Da Mont-Schauberg The Buch⸗ 

handlung in Föln. 


Leihbibliotheken, Lesecirkel etc. 


machen mit auf unfere neueſte (4975) 
Sammlung von Homanen 
(138. Bände für 20 Thaler), 


* Schriften er Er Shen Heer 
ringen, Hellenv, Keubellu.m a. 
Ru —8 Ham, 


er F 

chniſſe find in allen Buchhand⸗ 

Inngen gratis zu erhalten, 
Arnoldifche Buchhandlung in Leipzig. 
[5093] Bel’ Kart Hepmann In Beritm in 
erf&lenen unb in allen guten Bubbandiun« 
re (aud in ber Lolmann’fgen in 
Grundjäge des praßtifchen eu: 
ropäifchen Seerechts, befonders 
im Privatvertehre mit Rüditcht anf alle 
wichtigeren Particularrechte, nament- 
lich der norddeutfhen Seeſtaa—⸗ 
ten, beſonders Preußens und der 
Hanfefädbte, fo wie Hollands, 
Frankreichs, Spaniend, Eng 
lands, Nordbamerifa's, Düne 
marfs, Schwedens, Ruflandeıc. 
Bon Dr.jur, Karl v. Kaltenborn. 
2 Bde. gr. 8. brojc. 4%, Rthir. oder 


8f. 45 ftr. 

Ein Wert welches ble europälfsen 
Seerechte wie fie ſAch bis auf die neuefe 
Zeit erhalten und gefaltet haben, In treuer 
Darnellung behanbelt, lag [Mon änaft in bem 
Miüniten bed juriniihen und commercielien 
Vublicume. Die obige Arbeit, bie bem prat⸗ 
tifsen Vebürfnife ber Mister un äbbde⸗- 
eaten, ber Handels» und Seeleute, wie 
üderkaupt allen billigen Amforberungen auf 
bas genügenbfte entfprechen wird, macht auc 
entfieben Anfprutb barauf, die Wiſſenſchaft 
des Seetechte au fördern, und kann buber mit 
Rest ald brauchbar und geblegen in jeber Be- 
siebung empfohlen werben. 

705). Züdingen. Im Laupr'iten 
Deriage it fo eden erfatenen unb tn allen 
Buchhändiungen au baten: 


Die Geſellſchaft Jeſu. 
Ferdinand Probft, 


Vriener. 
3%, Bog. ar. B. broſch. 15er, od. 5 Nr. 


<heologifiher Verlag‘ A851) 
Wilhelm Braumüller, 


Buchhändler des k. r Pr und ber f, Ulademie der Wifenfsaften in Wien. 
Beitfhrift 
für die gefammte katholiſche Theologie. 


Heraudgegeben 
von der theologifhen Facultät zu Wien. 


RVerantwortlice — 
Dr. J. Scheiner, Dr. 3%. M. Säusle, 
Mitglied = a ee Mita eb bed Doetoren-Gollegtumd, 


1, Band, 3. Heft. Gebyarg 1: 1831). Preis 3 fl. oder 2 Rehlr. 


I. Abhandlungen und Fleinere uffäße: Der Charakter ber katholiſchen 
Erhit im Antel ns —* Br ethiſchen Theorien ber Gegenwart, 4 rtitel von 
Dr. u. Prof. AR — Bilhöfe gr Prälaten Inner:Defterreihe zu Ende 
bed 16. —— * Surter, f. t. Hofrath in Wien. — Beiträge zur 

raftifhen @rflärung der deil. Ehrift. Bon Dr. und Prof, Eseiner in Bien. — 
N bis herige De * * bes Myſteriums in der Dogmatit ſtichhaltig? Von Dr. Haus . 

£. Hoftaplan in Wien. — Wefonanzgen. Bon U. mtber, Dr. der Pbilofoph 
und Theologie in Wien. — Ein Wort über bie Wihtigteit frdenedilläre Stu * 
in ber Gegenwart. Bon Dr. u. Prof. Siuzel in Leitmeritz. Weber bie kirdliche 
und irhenreatlide Stellung ber Univerfitäten überhaupt BR der theologifhen Facul⸗ 
täten Indbefondere. Won Dr. Safel, im Jahre 1849 pewel. Delan ber tbeologifhen 
— Bien. — 1, Artikel: Ueber die —— e und rechtliche Stellung ber 
hr t in — Kirche mit Vorwort der Mebaction, — Sur Kritif und Eregefe. Weber 
3eb Bon Dr, u. Prof. @. 8. Mayer in Bamberg. — — Erzherzog 

(8 fer) ————— —E Stellung. Von Dr. Friedr. Hurter, Ef, Hofrath in 


II, Litterarifche Anzeigen und Ieberfichten. IM. Mittbeilungen 
aus dem Firch ee Xeben. IV. Faenltätd:Archiv: Mroteft des 
Doctoren Coll⸗ * der theologiſchen Facultat au Wien gegen den Eintritt 
eines Nichtkatholiken in das Univerfitats + Gonfiftorium. it einigen Au— 
J— un Zugaben, Unter fpecieller Verantwortlichteit des Mitredasteurs Dr. 
—— k. Hoftablan in Wien. 

m. Kante (1850) im 8 Deften find no Exemplare ä 8 fl. od. 2 Thlr. 


Eommentar 


18236 


vorrät 


über die Briefe des Apoſtels Jobannes. 


Bon Dr. G. . Mayer, 
Brofefot ber Theologie in Bamberg. 1851. 1 fl. 40 fr. ober 1 Täler, 10 Ror. 
Güntner, Gabr. Joannes B.Prof., Mer- ı Bezug nehmenden öſterr. Belehe und .. 
meneutlen bihlien Generalis erdnungen. : a in 8 Theilen. 7 fl, 
—— catholica. 21. od. i Thir. 8* ya * 
0 Dart rer, ber Geift des 


Benin, 44 U, a u. a Kaas Fattolifacn du — ae verbefferte Auf: 


8 der auf Be lan Berbältnilfe 
— 
(5257-58) Von dem bei Eduard Hallberger in Stuttgart fo eben erſcheinenden: 


Franz Hoffmann's 
illuſtrirter Polkskalender in Mlonatsheften 


für 1852 


anuarz, Februar: und März: Heft ausgegeben worden, und ent 
Iten diefelben aufer ſechs Sun: * ug hass und neben gar manden guten unb 
aäglihen Mittheilungen fürd Ha amilie fowie fchönen Gedichten und Iuftigen 
u unb — N lie * he Fran ® ee ng 
raue Haus, von 
Die ——— von Sevin — 
e Blutbude, von Fofeph — 
Ider aus dem Re Eichen * 5. — Hacklaͤuder. 
rkaufte Ehre, von Fran 
r ſch war ze — — von nut Wildenhahn. 
ie paar nächſten Hefte bringen Beiträge — "Berthold Auerbach, Jeremias Gott: 
9* * Selbe ya nd v. Gufee, Wolfe. Müller, — arrius, Ludwig 
e 


Kein —— kann fi einer fo allgemeinen — — ber deſten VBottsſchriftſtellet auß 
allen Bauen bed deutſchen Daterlandes rähmen, unb ent verbient auch fein ameited Bud bad 
Dertrauen und eine gaftlige Aufnahdme in jeber Famille in höherem Grade als blefer Doltätafenber, 


Preis des Heftes 6 Sgr. oder 21 fr. rbein. 
Alle Se nehmen Beftellungen an. 


45-97) zuftreiz iz, #raufbeiten, 
Boltene Um ne ais anal n,Suften, Katarıb, —— Kelchduſten 

u 26 anylich zu heilen Pu [23 nichts wirtameren und befieres alt bie Pie —— 
Mebaille fe GBerrat, Ureibeter ze Epinal (Boseleny. — Diele Duften-Zabierten rerfaufr man ku 
Shadırmn A Franc ın allen Eiabten Deurfchlamds, In by 29 HiNeblinger u. T. 
in Frankfurt a. DM, bel ven, Birltenfrafe Dr. 33, In Berlin bei @omblter Zparar 
guapant, In Leipzig hei Genditsr Filebein, In Wien bei Weib, Upsibeter |. Miobren. 


im bie jent das 


Di 
Bi 
Be 
De 














Silberne 
Mebaille 
1848 






1845 


fat: 2) erin Leise 

erf —X u Pu n Blijanbtungen, 
in Augdburg De ne (hen Bu 
anblung, In Wien in een er& Univerfl» 

ätd-Bu handfum su baden 

ihaft, @ unb Wo 


rn: * 
(air den — re An m: des 
Ri während der 


lien, oder: Unleitung die Nieder: 
—* t gi lichſt ſchmerzlos zu befördern, 
nebſt Andeutungen bie Unfruchtbarkeit 
der Frauen “Me —* Ba mir u 
grapb ve. 
format. Mit Orlofemitt uber — 
den. Preis 2 Thlr. 





(0028-30) Bei 35* Leo In Wien 
@raben, ‚en neu AETDTRARE unb 3 
allen — — vottachig: 


Der politiſch-ſociale 


Nadiealismus 
der Neuzeit. 
In ſeinen 2* fritiſch beleuchtet 


Marzel Graf Dejewffy. 

8, Wien 18? brofh. 16. Mar. (48 fr. EM.) 

Inbalt: Einleitung. 1) Die renofutionäre 
Dreifaltigkeit: „Die Kreibelt, @reigpeit und 
Brüberliäfeit,* "2) Die Demotratie,. 3) Das 
Weltdilrgertbum, &) Die nationalen Ginbif- 
dungen. 5) Das Getümmel der Natlonaliti- 
ten. 6) Die Derfehribelten des Gorlaftämuß. 
T).Die angeivenbeten Mittel au beffen Befäni- 
pfung und ihre Ungulängligkeit. &cTus. 


Im Werlage von ©. W. F. Müller in 
Berlin fit erfhienen und in allen Buchhaud⸗ 
lungen zu haben : (5266) 
Köhler, Dr. Fried., Prof., Die Ohe- 

mie in technischer Beziehung. 

6le umgearbeitete und sehr erweiterte 

— gr. 8. (39', Bogen) 1849. 


n. 2%/, Thir, 
‚ Das, unb die *z 7 Or⸗ 
gen des menfchlihen Körpers in 22 Ub- 
ildungen mit Erflärungen. Zum Sul: 
ebraude. br. Spr. 
unfbmann, Dr., Leitfaden für 


den — iſchen auf Sym⸗ 
naſien Meal ſchulen. mr 1 Litho: 
grapbie und einem —— mit Holzſchnit ⸗ 
ie die vorzüglihften Organe bes menfc: 
lichen Körpers darſtelend. ar. 8. (8 Bog.) 
1851. br. 17%, Ger.; geb. 20 Ser. 


Apothefe= Verkauf, ua 


bet gröfern Garnifond- Städte ber könlat 
Bayefligen üheln Danke woſelbn —3 
riten und größere Anfalten Ih befinden 
En ber Danbel Im Bröfern beitieben mirb, 
den Samilienverhältnige dalber eine In bem 
efuchtenen Theile ber Stabt gelegene fehr 
frequente Apothete unter fehr — fr 
— — sum Verkauf aus freier 
of 
Kaufsliebgaber belleden MG in franfitten 
Briefen an ben königl. bayerifhen Rotar 
Leußfenting inDggerdhpelm E. d. Nhein- 
pfaly) au wenden, 


PER = pn 
Geſuch. otel e Rau: 
ges in einem —35 abeorte wird zur 
nähftiährigen Saifon ein Befchäftsführer 
aa; auch kann das Etabliffement unter 
en vortheilbafteiten Bedingungen Fäuflic 
abgetreten werden, 

Auf franfirte Anfragen FEN ber Un: 
tergeichnete bereitwillig Auskunft. 

EEENIRER * ** 1851. 

.) Henöner, Notar. 


— — @tadtthea 

ntag, 17 Non.: — 
4 Bauberflöte" 
Dper in 2 Acten von Mozart, 





AUGSBURG. Das Aloınnoment, wel- 
ches je Zervellärioh und hallgöhrlsch an- 
genommen wird, betragt nach der neur- 
“en, Postoonvention hei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 41. 47 kr. rtın 
“der 4 Ik Convi-Mze. = % Thir. 22 Sur: 
is Baycrao bleiht der bisherige Preis 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
Sure hei G. A, Alexandre, im Paris bei 
demselluon Nr. 23, rue Notre Dame de Nu 
Yarein und bei der dentarhen Buchhandlung 
won P. Klineksiock Nr. 11, rue de Lille, 


Dienftag 











Ueberfidbt. 
Dentfchland, Franlfurt ii das rheinpfälzifche Schuldenweſen 
von ber Bunbesverfammlung cu Auoſchufz m est. Hannoverd und 
6 Bedenken gegen bie Bundes Centralpoligei. Nieberlänbifher An ⸗ 
trag auf Spaltumg des Inremburgifh-Tmburgifhen Bundesgebieit. Frau 
9. Sentoz); Münden (Ermiederung auf ben Artifel der N. Münchner 
tg. Über dad Notariat); Fulda (Ph. —— * fiedörieflich verfolgt); 
effan (meitere Mobificationen ber Yandergefege); Hannover (ber Rd« 
ig. Die Beglaubigung ber Unterfchrift des Kronpringen); Harburg (ber 
Freihafen); Braunfhmeig (Sanction verſchiedener Sefegentwärfe, Dis 
Attärifche ); Berlin (Vetriebdergebniffe ber preußijden Eiſenbahnen. 
Die Gemeinde und Kreidorbuung bei ber Regierung neuerbings in frage. 
Labenberg und Manteufjel. Diedlenburg Schwerin gegenüber den Eiſenbah · 
nen und dem Zellderein. Nachrichten über bie ſchleswig holſteiniſchen 
Solbaten in Brafilien. Bermählung bes Grafen Bille-Brabe. gr. 
dv. Brunnow nad Lenden. Geh, Rath v. Seel Über die Verwaltung 
leowigs. Ueberfierlung von Seipilger Buchhändlern. In Bretlau nun 
eine confervative Zeitung. Die Rothſchilde. Uebertritte böhmifcher fa- 
iſcher Geiſtlichen zur evaugelifchen Kirche. Poſteinnahmen); Salzburg 
ſchwornenliſle. Pe , Berichtigung in Betreff der Salyburger 
eitung); von der tirol, Grauze (Mifernte. Hoffaung auf Unterftü- 
Hung aus bem Lanbesfonb); Wien (bie Deſterr. Eorrefp. über die Aufhe- 
tung ber Koöthen ſchen Berfaffung te Wiener Handelölammmer petitionirt 
gegen bie Einführung des meuen Zolltarife. Die Wafferfhäten im Drau- 
—— Trieft (die Ueberſchwemmuwgen. Großfürft Konftantin hier, 
sh) in Bencbig erwartet. Cifenbahnarbeiten). 
Großbritannien, Die angebliche Manisifilde Anleihe in ben 
—— m. Koffurh und Ledru · Rollin. Weibliche Auswanderung. 
ni R 
raukreich. lungen über das Wahlgeſetz. Eindruck und 
— bes ** nm Parteien, ee (Eifenbahn, 
ran —— Burnos-Ayred 
rafilien, Wo egen -Ayres, 
Nene ſte Me ——— Febr. v. Schele nah Hanmover 
—  Donsfahacı vo Sehe u cr 
v. ob um .D. . of» mm 
Militärgerichtöbarteit. Maler 


tahn-Berwaltung. Hr. dv. Wendland, 
. Bolg. Ehren der Londoner Preitiräger.) — Hannover. 
alte — —S ——— Bohlen) — 


Bien (Die kaiferlihen Entjdliegungen auf bie Kevifion ber Berfaflung im 
Laufe der Woche erwartet.) — London. (Abtragung der alten Parlaments- 
En Der unterfeeifche —5*5*3 bem allgemeinen Gedrauch übergeben, 
inbrud ber Berwerfung bes franzöflihen Wahlgefetges. gg en Poſt. 
Ausfall der Wahlen.) — Paris. Lagranges Juterpellalion. Wahlgeſeh · 
vorſchlãge. Der Bericht über ben Onäfterenvorjälag vorgelegt und Vring · 
ficpleit verlangt. Gerüchte über einen Miniſterwechſel.) 
Sandeld: und Börfennachrichten, 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 17 Ner. Defierr, bproc. Dietall, 73%, ; 
4yproe. 64°, ; Banfactien 1151; bproc. lomb,venet, Anleihe 737, ; fpan, 
kmere Schuld 36°/,,; Zubwigä.-Berb,. EB. 85. Wechſeleurs: 
Paris 94%,; London 119%. 

+ MBien, 17 Nov. Deſterr. bproc. Metall. 92,5 4prot. 82%; 
Rotterie-Anlehentloofe v. 1839 300%, ; Bantactien 1915; Norbbahnactien 
1530. Bechfelenrs: Augsburg use 125; London 12.27. Gelb 
curt: Ducaten 30. 


Allgemeine Beitung. 





oder hei dem Posinmt in Karlarube; Für 
England bei Williams & Norgate, 
4% Henriette-Stroet, Covent-Garden in Los- 
don, für Nordamerika bel den 

tern Bremen u, Lamture, für italien 
dern k.k, Postämtem zu Broge 

Veronm, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddio l,orante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. I 


Art 

einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptbintt mit 1% kr,, in der Bei- 
lage mit $ kr. 


18 Movdember 1851, 


Deutfchland, 


+ Frankfurt a. M., 15NV Zum Berfuh einer gütlien 
Ausgleihung ber Anfprüde welche hiaſichtlich des vheinpfälzifcen — 
weſens die großh. badiſche Regierung im eigenen Namen, im Namen der 
geoßh. heſfiſchen, ber Herzog, naſſauiſchen Regierung und ber fürfllich Leinin⸗ 
genfhen Standeäherrfhaft am die Krome Barren erhebt, if ein Bunbesant- 
ſchuß niebergefept, beſtehend aus ben bten von Hannover, MWürttens 
berg und der fünfzegnten Stimme (Holftein, Oldenburg, Anhalt mb Schwarg 
eur). Eine Einfegung ber Brmbes-Eentralpoligeibehörbe bürfte nicht ſebald 
erfolgen, ba mamentlih Bayern umb Hannover gegen einige wefentliche Ber 
Ninmungen des von Deflerreih und Preußen eingebradten Antrags Beten- 
ka erheben haben, über welde zunãchſt eine Berflänbigung herbeizuführen ift. 
Die niederländifge Regierung hat bei ber Bunbeaverfammlung beantragt daß 
von ber gegenwärtig für Loremburg und Pimburg gemeinfchaftlic, in ber Bun 
bermatrifel aufgeführien Bevölkerung von 253,583 Geelen für das Grofher- 
zogthum Lvreaburg 131,907 Einwohner, für das Herzogthum Limburg 
121,676 Einwohner in ber Bundegmatrikel kUnftig getrennt aufgeführt wer» 
ben mögen, ohne daß buch biefe Trennung den bunbedmäßigen Verpflichtun 
ei —— —* tine Beräuberung in deren collectivem 

time gen ihmen gemeinjdaftlich vo R 
und Borzligen herbeigeführt werben folle. me 

Der Senat ber freien Gtabt Fraukfurt ift vom Bunb zu einer genauen 
Darlegung ber hier gehegten BVerfafjungsprojecte aufgefordert, Frau Hen- 
tiette Sontag wird nod einige Gafldarftellungen geben uno danu zunächft in 
Darmfladt auftreten. 

Bayern. * Wir werben aus Munchen, von berfelen Seite von welcher 
bie mitgetheilten Bebenken gegen das Notaristegefeg ausgegangen, um Yuf« 
nahme folgender Erwiederung auf bem Arlikel der N, Mündener Ztg. am 
gegangen: „Berbiente es ſchon Anerkennung baf bie Nene Munchener Zig, — 
obgleich unbetheiligt an bem gerigten Angriffe — in ber Beilage vom 7 d. M. 





eine zue ibigung in ihre Spalten — wenn mit einer Ber- 
wahreng ihrer eigenen früher motivirt ten Anfichten — aufgenommen 
bat; fo muß man ſich noch mehr darüber euen daß durch dem Ürtifel im ber 


Beilage vom Fi b. DR. zur Frage über bas Notariat eine „Erwieberumg* er« 
folgt ift, welche ben Gegeuſtaud mit männlicher Ruhe und fahkundigem Blide 
rein objectiv b — eine Methobe welder allein bie meinen 
Intereffen des Baterlaudes erwogen werben follien. Nunmehr die bei« 
kung über Angriff und Vertheidigung gern dem denfenden und unterrichteien 
Publieum überloffend, fen e8 ung no geftattet anf die „Ermieberung“ vom 
11 b. Dt. folgenve en Bemerkungen näherer Prüfung zu empfehlen: 
Yubem wir une jedoch anf ben Stanbpumft verjenigen flellen nad deren Ans 
ſichen befoldete Beamte für das Notariat be t werben ſollten, un« 
terfcheiden wir in dem Entwurfe eines Notariategeſetzes bie materiellen 
und wefentliden Beſtimmungen von jemen welche bloß angehören: ber 
eigenthümlichen (ber framöflfcen und Fey Einrichtung nachgebildeten) 
Stellung der Notare: ale ihr Amt für eigene Rechnung verfehenve, 
bloß unter Staat t ftehenbe, fonft unabhängige Subjecte, für beren 
Handlungen ver Staat irgendeine Haftung zum Beften ber beſchädigten Pate 
teien nicht übernimmt, Daf mit der Auf g befonderer Notartatebeam« 
ten (nach bem Wortlaute des Gefeges vom Yahr 1848 über die Grundlagen 
der Geſetzgebung x, Art. 7) die Beftimmungen wegfallen würden melde 
bloß —* jener eigenthünlichen nachgeahmten Einrichtung gegeben find, iſt 
eine natürliche Folge. Aber if ed dann Wahrheit er; biefe, und nur 
diefe Wranfreih und ber Pfaly eninommene Einrichtung der Gegenfiand ber 
MWünfce und des Verlangens bes bayeriſchen Volles fen? Hat nicht bie Er 
fahrung uns am belehrt daß was bie Theorie für confequent unb heil · 
bringenb erachtet, jo gern und leichthin als Ansprud ber öffentlichen Meinung 
— ber allgemeinen Winfche des Volles vargeftellt wird ? Möge auch hier daẽ 
Wahre und Praktiſche von bem bloß Scheinbaren, und erfünftelt- 
Theoretifhen unterfcieben werben! Wir geben zu daß des Landes allge» 
meines Wohl und Beſie verlange: „daß für das Notariat befondere Be 
amte aufgeftellt, und babei ven Parteien tie Wahl ihres Bertrauens 
ermöglicht werde.“ Alles andere aber was man anführt, um jene überrheis 
nifche Einrichtung auch bieffeits durch zuſetzen, find wir weit entfernt für ven 
wahren Ausorud ber Wünfche des bayerifchen Volles zu halten, Bel 
gend num in$befondere bie Bertrauenswapl von Seite ber Parteien, fo leſen 

wir ſchon in des Barons v. Rreitimapt „Aamerfungen ad God. jur, bar. 


5138 


jJud Cap. I. 8. 17 Note b*: ba bie ber nichtftreitigen Berichtes 
"partei, fofern fie keine causs cognitio ern, nad gemeinem Rechte 
von jedem Richter andgelibt werben Finnen, unb baf nur das heutige 


Genohnheitsreht mehrere inen bievon eingeführt hat. Es würbe ba- 
ber wohl nichts im Wege ſtehen biefelbe —— welche der Geſetent ⸗ 
wurf und bie hierüber vereinbarten Beſchlüſſe beiver Kammern angenom- 
men haben, and bei ven nad Art. 7 des Grundlagengefeges vom I. 1848 
gerne „befendern Notariatsbeamten* in zu bringen, 

Mafregel würde hiedurch bedingt werben daß biefe 
he. nicht bloß durch fire Befolbung, fondern theilmeife var —— 
gewiffe Antheile an den Zaren werben. nun bie» 
durch ben Parteien biefes, ge —* wichtige Wahlrecht —e— ver · 
tũmmert würbe, bliebe denſelben mac ah minber wichtige Berubigung 
geſichert daß bie bißherige — re Haftung des Staates ihnen nicht entzo · 

gen werbe — eine Haftung w weil diefen Beamten meber bad Hypo ⸗ 
ihefen« noch das Depofit * obliegt, und für das übrige ihre Beſoidung 
primär haftet — bie Siaatscaſſe wenig belä wird, wenn bie Anflicht 
unb Eontrole über ihre Amtsführung mit t organifirt, —— dem 
wirkſamſten Nachdrud amtgeübt und gehandhabt wird. 
Notariat für eigene Rechnung ber hiefür von ber Staatsregierung bloß 
ernannt werbenden Canbidaten, und mit alleiniger Berantwortlichfeit 
und Haftung berfelben für ihre Hanblun en und Unterlaffungen verwaltet 
werben follte, fo würde das Publicum - ohmehl aud für ben Staatafhut in 
diefer Beziehung fleuerpflichtig — umabfehburen Sefährbungen retſungẽlos 
außsgefegt werben. Diele —— ——— wollen von ſachlundigen und 
unbefangenen Baterlande werden, damit nicht in ei⸗ 
ner ſo wichtigen — er ‚einfe eitige Benrtheilung unerfeg- 
licher Nachtheil herbeigeführt werde 

Rurbeffen. Fulda, 18 8 Seit geflera wird von ber hiefigen 
Stantsprocmatur das ehemalige Mitglied der Rationalverfammlung, Hr. 

Vh. Schwarzenberg, wegen Teilnahme an den Verhandlungen zu Stuttgart, 
Peek verfolgt. 

9. Anhalt, Deſan Nah der Deffauer Ztg. wird die Staats 
regierung bei den jüngft publicirten Berorbmumgen nicht ftepen bleiben. Auch 
bie zur Ausführung ber Berfaffung beflimmten Geſehe wird man aufheben 
ober modifleiren müfjen. Dahin gehört vorerft Die Gemeindeorbnung. Ihre 
Umarbeitung fol fon in nächſter Zeit in Angriff genommen werben. Fer ⸗ 
ner wird eine Reviſion des Stantöbienergejeges und ber Gerichtöverfaflung 
erwartet. 


8. Hannover. Hannover, 12 Nov, Die geiflige Kraft und Reg 
famteit bleibt bei Känig Ernſt Auguft unverändert biefelbe, fo fehr auch bie 
törperlichen Krãfte, bei feinem hohen Alter und ber Dauer ber Krankheit, ge- 
chwaãcht erſcheinen. Als ber König in biefen Tagen aus einem langanhalten- 
ben, bie gefuntenen Kräfte aber gleichwohl nicht hebeuden gen 
erwachte, war feine erfle Frage danuach ob bie vortungenben Miniſter zu ge 
wohnter Stunde nicht ba ſeyen. MDiefelben murben gerufen und — 
be verzögertes Erſcheinen damit, weil fie wegen bes Befindens Sr. Maj. nicht 

hätten mit Vorträgen zu nahen. „Ei weßhalb, meine Herren“, Lam 
t ete bie Pönigfiche Antwort, „bie Gefchäfte gehen vor.” Letztere wurden ſofort 
erlebigt, und ber König verfügte auf die gehaltenen Vorträge mit gewohnter 

Alarheit und rafher Entſchiedenheit. (D. B.%.-3.) 

Es ift unter bem gegenwärtigen Umfländen vielfach bie Mebe von ber 
Eommiffion welche der Künig von Hanuover im Jahr 1841 einfegte um vie 
Unterſchrift des Seomprimyen zu. beglaubigen, ſobald berjelbe mit ber einft- 
weiligen Leitung ber Regierungsgefchäfte beauftragt ober felbft die Regierung 
antreten würde. Die Ztg. f. Norbb. erinnert baran daf jene Eoumiffien 
nicht mehr befteht, und daß für bie Beglaubigung ber kronpriuzlichen Unter: 
chrift jetst lediglich bie Berorbnung vom 24 Nov. 1850 maßgebend if. Diefe 
iegere lautet: —F ber Ruholt Unſeres Patents vom 3 Jul 1841, betreffend 

die Beglaubigung ver Unterfcnift Sr. f. Hoh. des Kronpringen, ben gegen 
wärtigen Berjaffumgsverhälmiffen nicht entfpricht, fo verorpnen Wir, umter 
Aufhebung vesfelben, in Beziehung auf bie 83. 101 und 102 des Befeges 
vom 5 Sept., die Yanbesverfaffung —3 tm —— mit er. t. 
Hoch, Unferem vielgelichten Sohn für den Fall daß leßterer vor Wieder · 
erlangung bes Augenlichts in Unferer Bertr mit zeitweiliger Führung 
der Kegierung beanften ober zur R g bes Rönigreih® berufen würbe, 
5* 8. 1. Die Regieruugsange en welche der landet herrlichen 
— —** *F von bem en Gefchäfretkeife fie 
1008, 3 die Ag Be 


re önig vor 


4 2. Die 2 welche ver Fönksticen Unter ſchrift 
Be follen ebenfalls in Gegenwart 


ee — 


ee ausnahmemeife 


. gegemmärtig [et n nab über ben Befluß, fowie über bie erfolgte Unter» 
per Lu ein Protokoll führen, 9* Unter ver vom König hriebenen 
uud von dem Miniſter, zu beffen Gefchäftätreife ter Begenflanb gehört, gegen» 


errang ger bo a se werben bafı bie 
efertigung nad erfolgtem Bortr ton König in einge 
Br .. , Die Biniglihen Aus⸗ 


ngen find auferbem mit bem Möniglichen Siegel zu verfehen. $.6. 
Die verbindliche Keaft königlicher Erlaffe in Regierumgsangelegeuheiten 
von ber Beobadtung ber in ben $$. 4 und 5 begeidneten Formen ab. $.7. 
Berfügungen Weide, der Föniglichen Beſchlußgaahme bedürfen, mit Ausnahme- 
ber Geſetze und Berorbuungen, lönnen, anflatt vom Kön felhfl, auch von 
ben Minifterm im —— bed Königs erlaſſen werben. 
ber $$ 2 und 3 Über bie Beſchlußnahme und die Protololliirung berfe 
gelten auch bei diefen Verfügungen.“ 

Dem Mogifirat za Sarburg iſt — wie wir hören — jest eröffnet 
baß bei Ausführung bes Vertrags vom 7 Eept. d. 9. der Harburger Frei» 
bafen wegfallen werde. Geueraldirector Kler ze if nach Harburg gefanbt une 
bie geeignete Tocalität für das lünftige Freilager auswählen. (Daun. 3) 


9. Braunſchweig. Braunfdhweig, 11 Nov, Die heriogfide 
Lanbeörogierung hat mittelft eines in ber heutigen Sigung ber Landeiverfamm- 
lung publicirten Schreibens vom gefirigen Datum ihre Zuflimmmumg zu ben jehe 
ten® ber Abgeordneten zu dem beiben Geſetzen Über Zufammenfegung ber Abe 
georbneienverfammlung unb über das Wahlserfahren befhloffenen Aende- 
derungsanträgen auegeſprochen. Nur bie Imiehung ber Dificiere zu bei 
Bohleolepinm der Intelligenz ift Hödften Oris bedenklich gefumben, und baler 
zarüdgemwiefen, (Hann. 3.) 

Wie bie Blätter ber Zeit mittheilen, ift dem braunfchweigifchen Mi⸗ 
litãr duch eine Drbre umterfogt worden ſich bei Vereinen als Mitglieder ober 
Befucher zu betheiligen. Befonders werben bie Soldaten vor dem Beſuch be& 
Bollovereind gewarnt. 


Preußen. X Berlin, 15 Nov. Der ruffilche Geſandte in one 
bon, Hr. v. Bruunew, ber — nad) einer [ängern Urlanbereiſe auf feinen Po⸗ 
ſten zurüctehrenb — umfere Stadt paffirte, hatte geftern eine Conferenz mit 
dem Miniflerpräfibenten, beren wichtigfter Gegenfland bie däniſche Angrlegene 
heit war. Die Entſcheidung lann nicht mehr lange antbleiben. Im zweiten 
Heft feiner „gwangsfofen Fragmente ſpricht fi —8 ber gewiß} nicht deutſch 
gefiante geb. Math v. Scheel folgendermaßen über erg bes Der» 
zogthums Schleewigt aut: „Man komm bie bes Gerzogihums: 
Schleswig unter bem Regterungseommiffär Tilliſch nicht für zu fireng oder zu 
ſchwach nicht fire gu däniſch oder zu deutſch halten, denn bas was bort ver» 
fügt wirb ober verorbnet ift, läßt fi Überhaupt unter den allgemeinen Begriffei- 
ner Verwaltung nicht bringen; ich kann nur ein zufälliget Aggregat von Eon» 
ceffionen und Nachgeben an momentane fForberungen einer Ultra Partei er» 
fennen welde, obgleich in ſehr bebeutenber Minorität, für ben Augenblick bie 
ausfchließlih vernehmbare ift, möge von Flenoburg, ‚ober was mir wahrfhein- 
licher if}, von Kopenhagen bie Imitiative amtgegangen ſehn. Ich finde Über» 
all mar Unkunde in ben Elementarlehren ber Berwaliungshmft, Uakunde im 
den Nechtoverhãltuiſſen und ver Gefetzgebung ber Hergogihlimer, Unlunde ver 
gegebenen Berfünlicheiten, Mangel an Feraficht und Urtheil in Betreff der 
zu nehmenben politifchen Rüdſichten. Die Folgen eines folden Verfahrens 
für das Herzogthum Schleewig werben noch lange fühlbar ſeyn.“ So weit 
mußte es fommen daß eine däniſchgeſtunte Partei, ja felbft Rußland, bie deut» 
ſchen Intereffen wegen hänifcher Brutalität vertritt! Der Berliner Burhhans 
handel fchmeichelt ſich daß bie Leipziger Verleger in immer größerer Anzahl 
bieher Überfiedeln werben. Go beabfictigt der tüchtige Kylograph Eduard 
Kregichmar feinen Verlag und fein Atelier nad) Berlin zu verlegen. Auch 
andere Buchhändler follen darauf beyigliche einleitenbe Schritte bei ber hiefi- 
gen Regierung geihan haben, Mit Beginn des neuen Jahres wird bie längft 
projectirte conferative Zeitung für Schlefien in Breslau erfeinen. Die 
Negterung ſetzt es confequent durch ba amtliche Anzeigen nach und nad allem 
mißliebigen Blättern entzogen werben (auch bie Anzeigen über Potterien x), 
was allerbings ein fehr wirkfames Mitiel iſt gegen bie „fchlechte* Preſſe. Mag 
bie Preuß. Ztg. ſagen was file will, ber Befud den bie beiden Barone vn, 
Rothſchild, Karl aus Frankfurt und Pyonnel vom London, dem Finangmini · 
ſter abftattelen, zu deſſen Tafel fie - überdieß gefleru gezogen wurden, 
ſteht allerbing® mit finanziellen Planen in Verbindung. Gin neues Anlehen 
ba® ſchon in ber nächſten Zukunft notwendig werben bürfte, müßte bei der 
ohnehin fe flauen Stimmung unferes Geldmarktes die Eurfe noch beträchtlich 
herabvrüden, daher bie Regierung für biefe Gventmwatität ſich jetgtefchun bem 
Rüden zu deden wunſcht. Daß man nicht gerne baven fpricht, will ich wohl 
glauben. Dabei darf uun allerbing® nicht außer Acht gelaffen werben dag 
bie von ber Kammer bewilligte Anleihe von 21 Millionen noch nicht fläffig ifl’; 
bie Vorbereitung zu ihrer Realifirung fol in London gemacht werden. — 
= rung find drei latholiſche Priefter aus Bohmen zum Proteftantisnu® 


ne ii Erbgefhoß des neuen Mufeums ift bas äguptifche Diufeums 
nunmehr volftändig aufgeſtellt. Im obern Geſchoße ift das Kupferſticheabi⸗ 
net dem Publicum zur Denügung geöffnet. Die Einnahmen der Poft in bien 


—— eigenhänbig unterzeichn 
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im Berhalinĩ zu der Einnahme von bem vo · 
e des letztern Ertrags ergeben. 
In ber Streitfroge ob die von deu Lund» 
tagen abgegebenen Gutachten Über bie Gemeinde, Kreis: und Vrobingial⸗ 
der i gelorberie „Beirath der Stänbe“ 
efer Ontachten andgenrbeiteten Ent- 
foll fi die Regierung ‚ber Iegieren 
\ mörbe baß aud in ber Stemergefeg- 
Beſchluß ohne die Zuflimnung. ber Previngialſtände gefaßt wer · 
bürfte, folange noch feine allgemeine fiänbifche Bertreiung egiflirt, Die 
im eine e Mevräfentation, wenn nicht bie 
Divergen, immer breiter und klaffender werben 
hört, wird ein neues Rändiiches Wahlgefeg von den Freun · 
in ber Sammer ausgearbeitet. Heute fand Über bie neue 
eine Diniflerberathung flatt; heute Abend reitt der Ober 
jalen, Hr. v. Dussberg, nad; Diünfter zurürt uud teifft zur 
weicher in Berlin ein. Wei der Feiet bes 9 Mon, 
daß bie bargebradhten Dontionen ſich nur an bie Nar 
6, Manteuffel unb des veremigten Grafen v. Brandenburg 
Hm, v. Babenberg und dea Kriegeminifters v. Strotha 
ah. Um fo größeres Aufſehen erregte ein nachtrüg · 
in der Speuarſchen Zeitung, ber muter ber Muficrift „Ehre 
gebührt“ dieß Berfänmniß in ſehr abſichtlicher Weife nachzuhelen 
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Behörben gefammelt hatte, ſcheint mit der Borlage felbft in ben 
Acten zu bleiben, da es fraglich ift ob ben Kammern überhanpt eine neue Bor 
Lage in diefer Angelegenheit gemacht wird, Im Medienburg Schwerin, wo 
ein Preuße, ber frühere Unterflaatefecretär im auswärtigen Amt, Hr. 
9. Bülow, Minifter iſt, flimmt bie Regierung ben von ben übrigen Elb. Ufer- 
Naaten einflimmig vorgeſchlagenen Ermäßigungen nicht bei um bie Einnahmen 
auf ihren Eiſenbahnen nicht zu vermindern, während gleichzeitig bie Roftoder 
‚Raufmannfhaft ein Somit mit Aufarbeitung einer Deulſchrift beauftragt, um 
Die Nachtheile des Beitrittd zam Zollverein zu entwideln unb zugleich eine 
Reform der jegigen Stewerverfaffurg zu empfehlen. Ueber das Schidjal 
eines Bruchtheils der holfteinifchen Armee, ber fi für Brafllien hat auwer- 
Ben Laffen, berichtet ein Brief aut Rio, Das Schiff „Eibe* mil 250 Daun 
erreichte nach fiebenmwödhentlicher, zum Theil ſtürmiſcher Fahrt bie laiſerliche 
fladt. Die Mannfhaften wollten fih anfangs ter flrengen Schiffs— 
pisciplin nicht fügen, indeh ftellte bie Energie der Scifjtofficiere, welche ihnen 
mehreremale die prengifchen Kriegeartifel worlafen, bie Orbnung wieder her, 
In ben Oftyaffat Gegenden mußten die Recrulen ererciren, bie übrige Mann- 
ſchaft Ded umd Zwiſchended reinigen ober Poften ficken. Nur zwei Daun 
farben unterwegs, davon einer durch Umvorfihtigkeit, Heute Mittag fanb bie 
Bermählung der Tochter des ſchwediſchen Gefandten Baron v. Hochſchild mit 
Deut bänifchen Bevollmächtigten Grafen Bille Brahe flat, Unter ben Zeus 
bemerkte man Hru. v. Mantenffel und feine Gemahlin, Der ruſſiſche 
laribte in London, Hr. v. Brunnow, flattete dem Miniflerpräfidenten ge 
ſtern feinen Beſuch ab und begibt fih auf feinen Poften zurüd, 
Bon dem preufifhen Handeldminifterinm iſt eine Zufammenftellung über 
bie Betriebörefultate der preußifhen Eifenbahnen für das Jahr 1850 
‚angefertigt worben, welcher wir folgende Details entnehmen. Die Länge 
fänmtlicher in Betrieb befindlichen 25 Gifenbahnen beirug Ende 1850 
394,995 Meilen, von denen 84,4, Meilen boppefgeleifig. Nach Abzug ber in 
benachbarten Staaten befinblichen Streden treffen bievon auf preußiſches Ge · 
et 352,45 Meilen. Die Anlageloftien obiger 394,04, Meilen haben im 
ganzen 151,850,559 Thlr. betragen, alfo pro Meile durchſchnittlich 354,600 
Thale, Das ganze Jahr hindurch befanden ſich indeß hiervon nur 378,006 
Meilen zu einem Anlagecapital von 146,659,584 Thlr. im Betriebe, und nur 
uf biefe beziehen ſich bie hier folgenden Angaben über die hauptſächlichſten 
Berriebsergebniffe. Diele Bahnen wurben mit einem Inventarium von 498 
Poeomotiven, 1284 Perfonenwagen und 6833 Güterwagen betrieben. Die 
Rocomotiven legten zufammen einen Weg von 1,297,444 Meilen, jebe durch⸗ 
fqnittlich alfo 2605 Meilen yurüd, wobei ſich der durchſchnittliche Eoaköver- 
Srauch auf 155,5, Pfd. pro Meile flelt. Die Leiftungen beftanden in bem 
Transporte von 9,241,780 Paffagieren, von benen jeber durchſchnittlich 5,46 
Meile fuhr unb in dem Transporte von 45,111,798 Eir, Gütern, jeder 
Centner durchſchnittlich 11,,, Meilen weit. Der Effect ſaͤmmtlicher Bahnen 
wird baber durch eine Transportleiftung von 55,291,960 Perfonen eine Meile 
weit und 503,463,963 Ctr. eine Meile weit bargeflellt. Gegen 1849 zeigt 
Daher das Jahr 1850 eine Vermehrung des Perfonenvelchrs um 17 Procent 
and bes Guterverlehre um 31 Procent. Die Einnahmen betrugen 1850 zus 
Fanmen 13,004,418 Thlr. 4 Sgr., umb e6 tritt auch hiebei eine Vermehrung 
Bon 20"/, Peocent hervor. Die Ausgaben betrugen zufammen 6,183,565 
Zhfen. 12%, Sgr. oder 47%, Procent der Brutto-Einnahme, Der pro 1850 


gehabte Reingewinn von 6,820,858 Thlen ergibt, excl, der im folge vom 
Bindgarantien vom Staate zugefhoflenen Beiträge, eine Berzinfung bed ges 
fammten auf bie hier in Rede fichenden Eifenbahmen verwendeten Anlagecapir 
tald von 4°, Procent, während biefe Berzinfung 1849 nur 3,., Procent bes 
trug. Die englifchen Bahnen werfen nur 3 Procent, bie beigi wenig 
mehr als diefen Zinserteag ab. Im bem lanfenden Jahr 1851 haben fi bie 
Einnahmen wiederum beträchtlich erhöht, fo daß für diefes Zahr eine durch⸗ 
ſchnitiliche Beryinfung bed Anlagecapitals von mehr als 5 Procent zu erwar⸗ 
ten fteht, In biefem-Dahre ift bereits wieber bie 19,,, Meilen lange Strede 
ber Oſtbahn von ſtreuj bis Bromberg bem Betrieb eröffnet, und basfelbe hat 
vor kurzem in Betreff der Berliner Banhofsverbindungsbahn flattgefunden, 
fo baß nummehr die Länge der wirllich in Betrieb befindlichen preußifchen Ei 
fenbahnen etwa 415 Meilen beträgt. 


Defterreic, u Salzburg, 15 Nov. Unfere Bocalblätter ver 
öffentlichen nunmehr bie Liften der Geſchwornen welche bei ber nächflen Gigung 
zu fungtren haben. Damit fallen bie auch hierorta nicht felten geäufßerten Be⸗ 
ſorgniſſe über den Fortbeftand der Schwurgerichte vorerft von ſelbſt. Bon 
Tag zu Tag —* bie Preife ber unentbehrlichſten Lebenemittel, ohne irgend · 
eine Aus ſicht auf Beſſerung. Das Pfand Butter zu 34 It. R. W. und ber 
Broblaib zu 16 kr. find in Salzburg feltene Erſcheinungen, mas befonbers 
bon ben ätmern Elaflem ſchwer empfunden wird. Zum Hd findet fich in 
imferer Stadt fein Proletariat. Zur Berichtigung meines letzten Schreibens 
muß ich heute die Rotij beifügen daß nach einer ErMärung ber N. Saly 
Beh Ztg. genanntes Blatt mit 31 Dec. d. 9. micht aufhören wirb zu 
en, 


* Bon der tirolifhen Gränze, Mitte Nov. Die letste Ernte 
hat theilweife der Winter begraben; fie war mehrentheil® fo gering, daß wir 
den Schnee nicht mehr abdecken um bie verborbenen Rartoffeln aus zubringen 
oder bie halbgereiften Maisfolben zu fanmeln. Wan fieht der drohenden 
Noth mit Bangen entgegen, und fände feinen Troft wenn nit Hülfe von 
Wien gehofft werben fönnte, woher vor und nad bem 20 Auguft unterftl« 
tzende Boten bes wahren Freundes feiner Völker ausgefendet wurden, um bie 
eingetretene Noth zu erforfchen und ihr bie Spige zu brechen. Wie bei ber 
Kunde von ben frühern Wafferverheerungen ber kaiſerliche Aojutant mit rei- 
cher Gabe flir die Höchftbeſchädigten berbeigeeilt, fo traf vor zwei Tagen ein 
Obrift des Geniccorps auf ben Befehl des Kalſers ein, um ſchnelle und wirb 
fame Unftalt zur Rettung und Sicherung gegen bie neuen Ausbrüche ber 
Etſch in Säiv-Tirol einzuleiten. Der mächtige Helfer läßt feine brodarmen 
Tiroler nicht verfünmern. Haben fle ja in ben frühern beffern Zeiten durch 
ben Aufſchlag ber für eingeflihrte® Getreide gezahlt worben, einen anfeht» 
lichen Geldvorrath in ben Approviflontrungs- Fonds gegeben, woraus nun für 
bie von ſchlechter Ernte Getroffenen zureichende Unterflügung angewiefen wer» 
ben kann. Im Vertrauen auf diefes Tanbesmittel haben bereits viele noth 
leivenbe Gemeinden, namentlih aus bem obern Junthale, Bittgeſuche um 
Borfhüffe überreicht, und ba dermal eine Yanbesvertretung Über ben Appro ⸗ 
biftrungsfonds nicht verfügt, erwarten fie ruhig bie Shlukfaffung bes Landee · 
fürflen, der einfimeilen ftatt der Stände bie Sorge für ihr Beftes übt. Was 
ihnen in den Jahren 1846 und 1847 auferlegt worden — daß damals Bayern 
bie Zollbelegung der Getreide Ausfuhr angeordnet — wird ohne Zweifel jegt 
in guter Weife erſetzt; Bayern gedenft nicht mehr einer Ernenerungibes Ce» 
treive Ausfuhrzolles, und die noihleibenben Tiroler werben, nebſt einer fehr 
wahrfceinlichen Minderung bes hierländigen Auffclage, mit den Geldern 
vom Dtangel erlöfet bie fie feit mehr deun 30 Jahren für das eingeführte 
Bedarfsgetreide den Zollämtern für den Landetfonbs zahlten. 


* Wien, 14. Nov, Gegen bie Angriffe vom Seite ver Kreugeitung 
findet die anhalt köthen ſche Regierung wegen ber Berfaflungsaufpebung in ber 
Deflerr. Eorrefp. eine Bertheibigung. Die füthen’ihe Berfaflung fey ein Su 
— — — — 

he Anſehen bes Fürſten derart verdu erfaflung m 
—* ee, namentlich des Art 1, in unlöslichen Widerfpruch 
befunden. Die Oeſterr. Eorrefp. findet es unbegreiflid baß ein confervatived 
Blatt die formelle Ungefeplichkeit diefer Maßregel angreifen lönne, da cd Do- 
mente gebe wo jur Rettung ber höchſten moraliſchen und politiſchen dalereſſen 
des Staats derartige Befeitigungen erfolgen müßten. Uebrigen® möge bie 
Krenygeitung nicht vergeſſen daß die anhalr'jde Regierung einen Rüdhalt am 
dem deu gefräftigtn beutfcyen Bunde befige, beffen natürlicher Politik fie durch 
jenem Met entſprochen habe. Geit etwa zwei Monaten regt fi wieber bie 
Bolemit zwilden unfern und ben preußifden confervativen Blättern, melde 
feit der Olmüger Zuſammenlunft mehr verflummt war, und man bazf 
biefes Symptom nicht unbeachtet laffen, An bem nenen Zoltarif wird eben ge 
brudt. Die Erläuterungen zu den Sägen und bie einyelmen Worfäriften für 
bad Berfahren der Zollämter füllen einen Raum von 50 Bogen. Zawiicen 
hat geſtern bie Wiener Handelölammer ven Veſchluß gefaßt eine Petition ger 
gen bie Einführung des neuen Tarife einzuteichen, und zwar beim Miniftertum, 
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weit bei bieferm allein noch bie Entſcheldungſdes Zeitpunttes, ober im biefigen 
Beitumgaftigl yu reden, die „Opportunirätöfrage* ruht. Diefe Nadıricht wird 
von der Breife mitgeteilt, welche Immer entfchiebener als ein Blatt ber 
großen Fudufirie ſich charalteriſirt. Die Yenderumg der Handelspolitit fleht 
fie nur als ein ſchlimmes, aber unvermeidliches Mebel am, das fih nur durch 
feine politiſchen Bortheile empflehlt, aub in dieſen allein feinen Urſprung bat. 
So erllärt fie Heute in einer Polemil gegen die Trieſter Zeitung: fie verzeihe 
dem Nachfolger des Hm. v. Brud fehr bereitwillig bie etwaige Lauigleit wor 
mit bie Politit des vorigen Hanbeldminifter feit deſſen Rücktritt betrieben 
werde, und nodh lieber fähe fie e8 wenn „mandes anbere Pegat ans bem han« 
delopoliiſchen Bermäctniß des Gen. v. Brud unberädfictigt bliebe.“ Wurt⸗ 
temberg hat bereits Berhanblungen eingeleitet um dem bayerifc-öfterreichifchen 
Donaufdifffahrtövertrag beizutreten. Nach der Lithogr. Corr. haben fich 
nunmehr aud bie Hanfefläbte zur Aufnahme in ben deutſchen Voftverein ger 
meldet, und mit Neujahr [don wird auch bort ber allgemeine Portctarif ei 
geführt werben. Der Kaiſer hat feinen Apjutanten Generalmajor Keller 
v. Köllenflein nad Steiermark, Eroatien und rain abgefhidt um überall 
unter bie Ueberfäwenmten Unterflägung zu veriheilen, Die Größe bes 
Uebeld ließ keine Beftimmung ber Summe zu, fonbern ber Adjutant wirb an 
Ort und Stelle nah Dideretion aus ber faiferlichen Caſſe ſchöpfen. Yeber 
foätere Bericht gibt den Verheerungen eine größere Ausdehnung. Kanifa 
iR ganz abgefchnitten von dem Verlehr mil Groatien, bie Drau hat alle Ber 
febr&mittel geflört unb auf ben Fluthen [hwimmen Trümmer von Häufern, 
Mühlen und Leihen. Bei Tidafaturn xig das Waller Heerden von Horn 
am) Borflenvich mit fort, und das große Dorf Nebelig foll ganz aerflört ſeyn. 
Noch erſchiltieruder wird bad Unglöd ans Kärnthen geſchildert. In Greifen⸗ 
burg ſteden alle Häufer in ven Alluvionen, daß bie Leute bequem in bie Feufter 
bes erfien Stedwerls gelangen lönnen. Die Obdachloſen haben auf dem 
Schloß einflweilen Unterlommen gefunden. Am Ende eines Berichts beifit 
et: „Seine Lebensmittel, feine Kleider, fein Holz, fein Biehfutter, feine Muhle, 
feine Straße — es ift ein namenlofes Elend!" 

A Trieſt, 11 Nov. Die in meinem Schreiben vom 3 d, aus Padua 
aufgebrüdte Befürchtung hat ſich leider verwirklicht. Der Scirocco unb Re 
gen blieben an ber Togescrbnung, die Waflermaffen häuften fid mehr und 
mehr; von allen Seiten brängten bie Wogen gegen bas Innere ber Stabt, 
die ganze Umgebung war bereits überfluthet, und nur mit Mühe und Gefahr 
bewegten fih noh die Dmnisbutwagen zur Eifenbahnftation. Da ich nun 
vorandfah daf in biefer bebrohten Lage weder die Behörde noch der Specula- 
tionageift der Paduaner eine neue Ausgabe der Noah. Arche veranftalten könn, 
ten, fo fuchte ich mich durch eine fhleunige Flucht nach Venedig in Sicherheit 
zu bringen, Die Eiſenbahnſtatien war [hen ganz unter Waffer gefegt, doch 
ging ber Zug noch glüdlih ab, und in Benebig angelangt war mir bie feltene 
Ueberrafgung aufbewahrt in einer Gondel über den Marlusplag in mein 
Hotel fahren zu fönnen. Auch in der Königin der Adria empfing mich Regen 
und Sturm, und gar bald mußte ih dert ber verführerifchen Einladung eines 
vormwigigen Freundes erliegen mit ihm auf tem Dampfboot Benebig (vom 
260Pierbekrait) einen Heinen Seeflurm zu beſtehen. Leider war der Sturm 
bei unferer Ueberfahrt nad Trieft eben fein Heiner, fonbern, wie nachträglich 
unjer Schiffecapitän verfiherte, ein ſolcher wie er felbft noch feinen erlebt 
hatte, Düftere Nacht ungab uns, in Strömen flürgte der Regen vom Him ⸗ 
mel herab, mit furchtbarer Gewalt und betäubendem Getöfe drachen ſich die 
Wellen an unferm nur zu eleganten Fahrzeuge nnd ſchlugen raufchend Über 
Bord. Auf dem Ded war für tie Panbratien ſchon lange keines Bleibens 
mehr, zur bie Schiſſleute feffelte dort eine eiferne Pflicht, da ſchleuderte, die 
Salenfenfter zertnümmernd , eim heftiger Wellen» und Winpflch Glas» und 
Hol ſplinter, im einen ertlecklichen Waſſerſchwall gebüllt, unter die tobtenblei» 
hen Boflagiere, und ſchauerlich pfiff die Windabraut zu diefem Kampf ber 
entfeffelten Natur! .. Erſt in ber ber Näge von Ifiriens Küſte alhmete un. 
fere Bruft leichter auf, und jünf Stunden fpäter ald gewöhnlich liefen wir 
glädlic mit dem beflen Poſidampfer des öflerr, Lloyd in Triefis ſchützenden 

Hafen ein, 
v Dier lagen ſchon feit brei Tagen bie umgelabenen, aber nicht feltenen 
Säfte Triefi’s, Scirocco und Bora, ſich in ben Haaren jauſend, und allein in 
dem umanfpörlichen herabgie genden Regen fhien bie Macht zu liegen ihre 
läftige Rampfbegierte von Zeit zu Zeit etwas zu dämpfen, Heute, feit adıt 
Tagen zum erſtenmale, fteigt hell und rein am Himmel von Trieft bie Sonne 
empor. Groß, aber nody nicht überſehbar ift der Schaden den ber Sturm 
auf dem Meere und ber anhaltend fiarfe Regen in ber Umgegenb angerichtet 
bat, Der Bertchr auf ver Eifenbahnfirede zwiſchen Meſtre und Tıeeifo war 
ber Ueberſchwemmung wegen einige Tage lang unterbrochen. Die Commu. 
nieation auf der Yantjtraße über Udine nad Zrevifo hat feit vielen Togen 
fhon aufgehört, und iſt ‚im ber Richtung nach Yaibach bedeutend erſchwert. 
Die Poften langen bier nur fehe verfpätet und unregelmäßig an und mit 
Dtalien, Frankreich und der Schweiz beiteht in tiefem Augenblid nur die 
Berbinsung welde der äfterreichifce Yloyd durch jeine Dumpfer mit Venedig 


und nur mit großer Anftrengung unb Gefahr noch zu erhalten vernag. Bis 
geſtern 5.8. war bier erſt Ihr Blat vom 4 d, mit der Beilage vom b angelangt, 

Freitag Nachts lief in hieſigen Hafen ber ruffliche Kriegspampfer „Wila 
bimir" mit der Beftimmung ein ven Groffürften Gonftantin und Gemahlin 
zu erwarten. Wie ich fo eben aus zuverläffiger Duelle erfahre, bürften IS 
tt. HH. nicht vor Freitag von Wien bier eintreffen, und erft 3’ — 4 Tage 
fpäter, nad Beſichtigung aller nautifhen Unftalten des Kriegahafens vom 
Pola und nah einigen Faftfahrten zu ben beachtensmertbeften Bantten der 
Umgegenb, bie Reife nach Venedig sc, antreten, Der Civil. und Militär 
Gouverneur, General der Gavallerie v. Gorezkowaly, hat ſchon zu ihrem Em⸗ 
pfange die Gemächer bes kaiferl, Balaftes in Bereitſchaft bringen laffen, und 
wird ihnen aud das Meine zur Canal- und Lagunenfahrt beftinmte (früher 
tm verftorbenen Erzherzeg Friedrich gehörige) Dampfbsot, Diavoleito ge 
nannt, zur Verfügung ftellen. *) Donnerflag wird der Feldmarſchall Graf 
Radepty in Benedig erwartet. 

Die Eifenbahnarbeiten gegen bas neue Lajareth zu werben mit räfliger 
Hand geförvert, haben beim Meere bereits den Play für den Bahnhof abge» 
rungen, unb ſchon fieht man wie bei leichten Steigungen und Krlmmumgen 
ber fühn entworfene Niefenbau, als fprehendes Denkmal für den umfaffen» 
Unternehmungsgeift des abgetretenen Handelsminifterg, fich die fleilen Anhöhers 
um Obseina hinaufwindet. Ein reiches Feld für fein raſtlosſchaffenbes 
Taleut ift diefem feltenen Daun in der Stadt feiner Wahl und feiner Bor- 
liebe durch das großartige Imflitut des öfterr, Ployb geboten. Wie vor feiner 
Ernennung zum Dinifter des Handels x., jo widmet er jegt auch wieber 
hrenben Unternehmen ,; das in ihm beim 
Begründer feiner Blürhe gefanden, in anfprudslofer und beſcheidener Zu» 
tüdgejogenpeit feine ganze Tpätigfeit. 

Großbritannien. 

London, 13 Nov, 

Am legten Sonnabend ging, mit Unterflügung bes wohlthätigen Berein® 
zur Beförderung weibliher Auswanderung, am deffen Spige ber fehr ehrenw, 
Sidney Herbert P. M. ſteht, wieder eine Geſellſchaft von 20 Mädchen, 16 
bis 21 Jahre alt, von England nad Port Philip in Auftralien ab, und 
zwar vom Gravedenb an ber Themfe am Bord des „Wil Walh“ Zwei 
Geiftfihe hielten ben Mädchen (Perfonen von ſehr achtbareui Charakter, 
theils Näherinnen, theils Dienſtmädchen) Abfdiebereben, und fie gingen, 
obgleich le England und ihre Verwandten wahrfcheinlih auf Nimmerwieder- 
fehen verliehen, guten Muth8 ihrer neuen fernen Heimath kei ben Antipoben. 
entgegen. Es iſt dieß bie achtzehnie Auswanderung der Art; frühere Gefell» 
ſchaften gingen nad; Adelaide, Sidney, Canada, bem Cap ber guten Hoffe 
nung, Hobert-Tomn unb Nen-Seelanb, und von allen biefen aufgemanberteme 
Granenzimmern find fehr günftige Nachrichten im Vaterland eingelaufen, Sie 
fanden glei nad ihrer Anfuaft in den Eofonien ein gutes Unterlommen, 
unb viele eine anfländige Heiralh. Mehrere Mädchen, bie vor weniger als 
einem Yahr ala Migde fortzegangen, ſchreiben daß fle bereits in Stande 
find ſelbſt Dienfiboten zu halten, 

Dem gemüchvollen Dichter James Montgomery (geboren am 4 Roy. 
1771 zu Irone in der fhottifchen Grafſchaft Apr, Sohn eines in Welle 
inbien verflorbenen herruhutiſchen Mifflonärs und felbſt zu ben mäßrifchen 
Brüdern gehörig) war neulich eine [höne Feier feines SOflen Geburtetags ber 
reitet. Bor dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Shelfield, deffen Wohlikäter er 
feit 1792 if, ward ein Eichbaum gepflanzt, und bie Damen ber Stadt ver« 
ehrien ihm manderlei finnreiche Angebinbe: ein Pefepult in Geſtalt einer eier, 
einen Armftuhl aus Nußbauntholz mit geſchnitzten Lorbeergewinden u. f. w. 
Montgomery war breigig Jahre lang Heransgeber ber „Sheffield Iris”, eine® 
gemäfigt liberalen Blattes, das ihm jeboch im 9. 1795, wegen Aufnahme: 
eirca Liede auf die Zerflörung der Vaflille, breimonatliches Sefängnig ine 
Schloß von Yott zuyog, wo fein Gebiht »The Pleasures of Imprison- 
mente entfland, Seine Boefle iſt vorwiegend religiös; größere Gedichte: 
»The Wanderer of Switzerland«, »the Westindiese, »the World 
before the floodr, Greenland« etc. 

# London, 12 Nov. Sie berichteten in einer der jüngften Nammern 
Ihres Blattes von einer durch Maginifche Agenten in Norbamerita coutrar 
birten Anleihe von 2 Mil, Dollars, und fpraden zugleih Ihren Zweifel 
Über einen ſolchen Erfolg der revolutionären Propaganda aus, Wie es mit. 
bem Erfolg ber Maniniſchen Anleihe in Norbomerika fpeciell ausſieht, dar⸗ 
Über kann ic Ihnen nalürlich nichts mit Beftimmipeit fagen; allein wem 
man com Allgemeinen aufs Befondere ſchließen darf, fo bürfte diefe nortame- 
rilauiſche Ziffer eben fo übertrieken feyn wie bie früher über bie fo unglüdlide 
Speculation aufs Papier gefabelten Summen. Man ſprach fhon lange von 
Millionen bie fid) bereits in Mazzin's Händen befäcten; natürlich ſiad folche 








*) Auch eine hoͤlzerne bewegliche Brücke, die von ber Marlusfiche über 
den —* aleichen Namens in ben faiferl, Pala führt, Hat er anfertis 
gen laflen, - 
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Dandverd geeignet ſich bei leichtgläubigen Gemütkern ben fehlenden Credit in 
zweifacher Beziehung zu erwerben. Wir ſprachen vor noch nicht Langer’ Zeit 
mit einem wohlnnterrichteten Mann über die Sache; biefer mit ben Mayıini« 
ſchen Beftrebungen fympathifirend, wollte und die wahre Summe, meil fie zu 
niebrig. fey, gar nicht angeben, und meinte lachend „baf bei allen ſolchen Se» 
ſchichten der hum-bug bie Hauptſfache ſey.“ Ledru-Rollin fell mit Koffuth 
nicht auf dem beften Fuß flehen, und in einem Wortwechſel (nad) andern Les · 
arten fol es Mapini jehn, was indeſſen fehr unmwahrf heinlich iſt) gegen ben 
legtern geäußert haben: „Vous n’&tes qu'un Hongrois! Vous avez 
ét baltu pour votre ambition!* — Welche Folgen bie unbeilvelle 
Koffuth· Agitation hat, das zeigte ſich jüngft in einem vor einem der biefigen 
fädtiſchen Gerichte (Thames, Mr. Yardley) abhängig gemachten\Rechtäfall, 
Der Capitän eines öfterreihiihen Schiffes, „ariff” *) erfchien nämlich vor 
Mr. Hardley mit der Sage daß feine aus Ialienern beftchende Schiffs 
mannſchaft, unter dem Vorgeben daß fie mit Koſſuth fympathifire, den Ge- 
horſam gelünbigt und ihre Entlafjung verlangt habe, Gieghätten ihn mit 
Thailichteiten bedroht al@ er ige Geſuch, weil contrachwidrig, verweigert habe. 
Der Dann wurde jedoch mit dem Bedeuten abgemiefen daß die Gerichtäbar · 
keit auf fremden Schiffen englilden Richtern nicht zuftehe, und man erft dann 
einſchreilen fönne wenn die Mannjhaft ſich wirklich Thätlichtelten erlaube. 
Sunday-Times berichtete den Borfall. 


Frank reich. 

Bern man auf die Wahlgeſetzverhandlungen am 13 Nov. zurädblidt, 
fo brängt fid die Thatſache anf daß die Parteien einfach bie im bem parlamen- 
tarijchen Bereinen voransgefaßten Beſchlüſſe vollgogen haben. Noch am Mor» 
gen vor ber Gigung war eine fehr große Zahl Repräfentanten‘ von allen 
Scaltirungen ber Wajorttät verfammelt, und hatte fich verabrebet einerfeite 
jegt für unbebingte Berwerfung der Kegierungemaßregel zu flimmen, ambrer- 
jeits bei nächfter Gelegenheit in ber Wahlgefeggeburg umfafjende Modificatio- 
nen zuguloffen. Hr. be Larodhejaquelein, ber zuerſt das Wortihaite, war 
unter Berufung auf biefen Plan (mas das Präſtdium, bas vom feinen Bereind- 
und Elubbefchläffen aufer ber Affemblee wiſſen wollte, etwas un parlamentar 
riſch fend), ba er warten wollte bis dieſe Mopificationen erft näher beflimmt 
würben, bald wieder abgetreten umb Hr. de Batimesnil (DMinifter unter der 
Reflanration) war ihm anf der Mebnerbütme gefolgt. Derfelbe verbreitet ſich 
dann auch ausführlich über bie Frage des Wahlbomicits wie fie im Schoof 
der Dunicipalcommifflon anfgefaßt wurde, und kommt zu dem Refultat baf 
die beiven Belfpiele eines ſehr amsgebehnten demoltatiſchen Wahircdhts in den 
Berfaffungen von 1791 und bes Jahre III nicht maßgebend feyn Lönnen weil 
fie Wahlgrabe und einen wenn auch nievern Genfus hatten, nämlid einen 
Eenfus von brei Taglöhnen für bie Urmahlverfammlungen, einen höhern um 
Departementswähler zu feyn, baf aber eim längeres Domicil eine wänfhens- 
werthe Gewãhrſchaſt darbietet, die ſich velllommen mit ber Berfaffung ver» 
trägt, benn wenn biefe jagt: Wählbar, ohne Beringung des Domicils, find 
alle Wähler, und bei den Wählern nicht auch biefe Bevingung aufhebt, wenn 
vielmehr im BVerfaflungeausfhuß Eormenins Antrag: sans condition de 
domieile beizufügen ausbrüdlic verworfen wurde, fo hat fie offenbar ber 
Gefepgekung anheimgeben wollen barüber Beftimmungen zu treffen. Diefes 
Domicil dreijäßrig zu verlangen ſcheint ihm nicht zu viel weber für die Muni⸗ 
cipalwahlen noch für die politifgen Wahlen ; zweierlei Wahlliſten Tan er ſich 
überhaupt nicht benten, und für beide Ausübungen des Wahlrehts iſt Kenmt- 
niß der Menſchen und Dinge, längere Betbeiligung an ben Intereflen bes 
Staats, des Departements ober ber Gemeinde erforderlich, ein firer Auſeut 
halt fegt ſchen Eriftengmittel voraus, ob num Eigenthumserwerb oder die Ar · 
beit fie verfchafft, fo wirb man baburd; mit ber Orbnung befreundet. ine 
Ausnahme will er indef als zuläffig annehmen: Wenn eimer im Land gebo 
rem iſt, dafelbft feine Jugend verbracht und augenblicklich fid entfernt hat, 
aber zurüdgefommen ift, fo mag etwa ſchen ein Jahr Aufenthalt genügen, 
und bie gefegliche Fermen zur Beurkundung des Domicil® bereichert er noch 
mit einem fecheten Beweitverfahren. Dick war ber erfte Theil der Rebe, 
der zweite war polemiſch. Zuerft die Nachweiſung daß der Hegierungsent- 
wurf nichts als die Hüdtchr zum umbefhränften allgemeinen Wahlrecht, zum 
Geſetz vom 15 März 1849 fen, daß es mit ter Beflimmung von ſechs Diona 
tem die Gewährſchaft tes Domicils völlig bei Seite fege, bie Beweiſe ber 
Wahlberehtigung beim Guttünken der Berfertiger der Wahlliften überlaffe, 
alfo mit dem Munieipalwahlgeſetz, wie es die Eommifflen vorſchlage, ſchlech⸗ 
terbings in Wiberfpruch trete. Darm beleuchtete er die elyfeeifhe Inconfequeng : 
ze ermähnt wie ber Präfldent der Republif feine Dinifter die Initiative zu bem 
Veaigefig ergreifen, e8 ummittelbar verfünbigen lief, ohne von feinem confli- 
tationellen Recht das iym erlaubte eine zweite Beraihung herbeizurufen, Ges 
brauch zu machen, wie von dem Minifter o/ficiell erfiärt wurde bag man das 
MaigefegFats die Fahne ter Oromung betrachte und daß es als geıneinfame 





*) Nach Wiener Blättern heißt der Name „Ita Riff.“ 


Regel auf bie Wahlen der. Affenblse und ber vollyiehenben Gewalt Anwen⸗ 
bung finden folle; wie man daher nicht begreife daß der Präſident immer baran 
gedacht Haben wolle daß es einmal feine Pflicht werben Könnte bie Abſchaffung 
dieſes Gefetzes zu verlangen unb es nun als eine Fahne bes Bürgerkriegs 
branbmarle, ba man doch Wahlgeſetze nicht als Geſetze ber Umflänbe, nicht 
als bloße Demonftrationen, nit als Geſetze gebe mit denen man feine Wah- 
len machen wolle, Diek fen ein Berlängnen ber von dem Präfiventen ber 
Republit und der Affeımblse gemeinſchaftlich befolgten Politil, welches bie 
Ariemblse fid nicht aneignen könnte, ohne einen moralifgen Selöfimorb zw: 
begehen. Machgiebigkeit würbe die Eintracht nicht herftellen, e8 würde baum 
nicht mehr zwei Gewalten, fonbern nur mehr eine geben, die andere hätte ihre 
Würde verloren, Damit Eintracht beftche, müfle auf beiten Seiten bie Ehre: 
umverfehrt feyn, bie ber gefegebenben Gewalt ſeh e8 aber nur wenn fie ihe 
BWerkerhalte, und bie ber vollziehenben Gewalt werde es nicht minder ſehn wenn 
fie zu dem Municipalgeſetz mitwicke das fle eigentlich ſchon ver der Bertagung 
hätte zu Stanbe bringen ſollen. Die confervative Partei hatte geſprochen, 
und wenn jet auch nad eimanber brei Geguner fi vernehmen liefen, 
fo Yielt fie nicht für nöthig weitere Maunſchaft aufzubieten, 

Aber der Minifter des Innern, Hr. be Thsrigng, war and mit fehler 
Sachwalterſchaft nicht befonders glücllich, er erntete hin und wieber den Beifall 
ber Linken, die Mojorität zu gewinnen war es micht ber redite Weg, wenn 
er bie Vermerfang bes Wahlgeleges aus Küdfichten nicht allein der Ord⸗ 
nung, fondern auch ber Gerechtigkeit rechtfertigen wollte, ober weun er Ber 
fllrchtungen laut werben ließ mie fle die Oppofltion gerne im Mund führt, bie 
cher Drohungen find. Es fehlte nur daf er auch bewieſen hätte das Wahl 
geſetz vom 31 Mai fe eine Berfaffungsverlegung. Diefes Thema hatte ber 
Minifter Hrn. Michel (de Bourges) zur Ausführung überlaffen, Der Rebner ber 
Linken bot bem Präfidenten ver Republif, wie er bemerkte, feine uneigennützige 
Unterflügung, denm bie Lage des Eherbepartements fey belanut, als ex aber 
fagte: „Ihe wollt drei Millionen ausjhliefen, und biefe brei Diillionen haben 
die Eonftituante bilden helfen welche bie Republik gründen half, haben am 10 
Dec. Rapoleon Bonapart wählen helfen, euern Dann bis geftern ;* und wie 
zum eine Stimme rechts erwieberte: heute ben eurigen, ba rief er, und wünfdte 
doß es officiell aufgezeichnet werben möchte: „Im er ift ber meinige,” nahm 
ihn fogar gegen ven Verdacht daß bie Botſchaft noch ehrgeizige Hintergebanfen 
verberge in Schutz. Es kommt freilich darauf an ob bie Sprache aufrichtig 
war, wenn er ſich die Miene gab als ob er glaube daß bas allgemeine Wahl⸗ 
recht alle Berge ebnen werte, wenn er ſich vertrauensoll bei ber Betrachtung 
berubigte: der Chef der vollgiehenden Gewalt hat wie wir, wie ich, eine 
mehr ober weniger flürmifche Jugend gehabt, und hat er nicht in Ham, au⸗ 
geflchts peinlicher Erinnerungen, ehrlich feine fehler befaunt? Bertrauens⸗ 
voll war feinenfalls vie Schlußrede melde die Oppofition mit einem Beifalle« 
ſturm aufnahm: „Och höre oft fagen: diefe Gefellſchaft wird von ber Armee 

erettet werden, Dhjweih nicht ob ich mich täufche, aber ich beffage mein 
and wenn es von ber Armee gerettet wird, denn bie Armee — bas it ber 
Degen. It es ein Erommell, fo habt ihr einen Protector; iſt es ein Mon, 
fo habt ihre Heinrich V; ift es ein Napoleon Bonaparte, ber Mann des acht ⸗ 
zehnten Brumaire, fo habt iht das Kaiſerreich; iſt es Otho, Vitellius oder Galba, 
fo habt ihr das ſinlende Römerreich.“ Damit war bie Debatte im Grund 
beenbigt, denm ber Yuftigminifter, Hr. Daviel, beſchränkte ſich auf bie ges 
fchäftliche Behandlung der frage; er wollte ber Regierungsmaßregel wenigſtens 
bie Ehre einer einläßlichen Beratung retten, er beſchwor bie Affemblie bie 
Initiative des Präfldenten der Republik nicht gleichfam durch bie geringihägige 
Form der Borfrage zuräctjumeifen, nicht die vollgiehende Gewalt herabjumür« 
digen, Nicht das allgemeine Wahlrecht fey zu fürchten, fonbern bie Spals 
tungen der Partei ber Ordnung. Dieſe ſchließliche Berufung an die Einigkeit 
der Majorität machte jedoch fo wenig Eindrud als der Bortrag dieſes Minis 
ſters überhaupt, der fortwährend durch lärmende Unterbrechungen, Gelächter 
geftört wurde, und auch möglichft ungeſchidt war, da er z. B. mehrmals und 
längere Zeit vom ber praͤſidentſchaſtlichen Prärogative geſprochen hatte, unb 
fich darm entſchuldigen mußte er habe Imitiative jagen wollen. Zum Schluß 
Bitte der Berichterſtatter, Graf Daru, verſichert, es liege durchaus nichts 
refpechwibriges in dem Commilfionsantrag. Hernach wurde zur Abftimmung 
geſchritten. Zar Chatalteriſtil verfelben tft noch zu bemerken daß bie gemes 
fenen elyſtiſchen Miniſter Baroche, Bineau, d'Hautpoul, Parieu, 
Reuher ſich der Abſtimmung enthielten, daß Fould, Walſſe für den Prä⸗ 
fidenten, L. Faucher und O. Barrot gegen ihn gſtimmt haben. 
 Barid, 14 Nov. Das geſttige Botum hat außer den eigentlichen 
Revolutionären natürlich niemanden befriedigt: bie Freuude bes Einfee nicht, 
meil es die Ausfihten auf eine geſetzliche Berfaffuugsrevifion, wenn nicht gäng- 
lich yerflört, doch fo ſeht vermindert daß man kaum im Ernft mehr davon 
ſprechen faun; die Rechte nicht, weil die Majorität gegen das Deinifterium fo 
gering war daß fie den moralıfhen Einbrud des Sieges völlig aufpebt, und 
die parfamentarifche Finke ebenfo wenig, weil fle fürdtet nun von ber eigents 
lien Revelntionspartei üoerflägelt und annulliıt zu werben, Sie will nãm⸗ 
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Ei wit Ausnahme einiger ungebändigter Gährungsfloffe burdaus feine neue 
Reeokution, die meiften Mitglieder berfelben erwarten nichts gutes für ihre 
pelitiſche Stefiung'wir für ihre Privatverhältniffe von einem abermaligen Um- 
&mung; fle meinen man durch bie Wieberberfiellung des allgemeinen Stumm- 
reiht wũurde eine Rataflrophe vermieden werben, und gany wie ber Dr. Beron 
glauben fie die Wölfe würden fie nicht auffreflen, wenn fle biefelben ins Haus 
einlichen, Sie wünfchten und wünfcden alfo bie Abſchaffung bes Gefetzes 
om 31 Mai and confervativen Gründen. Aus ähnlichen nur im ihrem Geiſt 
zesofntionären Gründen find die rädfihtelofen mmverb:fferlichen Demagegen 
Über pas Ergebnif des gefirigen Tages Höchlich erfrent. Sie denken fo leich- 
teres Spiel indem Werl der Aufhetzung mit dem Boll zu haben, fle wärben 
zum zur ihrem Zweck zu kommen jedem ber fie ergreifen will, ihre Hand bieten, 
zunb wer ige Werlyeng werben will, deſſen Werkyeug werden fie and für ben 
Uingenblid und deſſen Bergangenheit laffem fie momenten in Ruhe. Schon 
fpricht man taut med leife davon tak die Borftädte für einen Auffland, ber 
Gate Monats bei Anlaß der neuen Wahl fällig war, bearbeitet wilrden umb 
möcht nur gerüchtöweife, als pofitive Nachricht wird biefe Nımigkeit verbreitet. 
Ü Paris, 14 Nov Nichts ale Beſiegte und feine Sieger — bas ifl 
bas einzige was and ben Blättern und den Usterhaltungen an öffentlichen 
Drten wie Privaivereinem ju entnehmen. Das Wahlgefeg vom 31 Mai ber 
flcht freilich noch, allein wer wellie behaupten daß bei dem jegigen Umfländen 
dasſelbe no irgendeine Autorität geniche, bie ed einem Ganbibaten für bie 
Rotionafvertretung auch nur räthlich exfcheinen liehe in Folge dieſes nieber- 
gemegelien Gefeges eine Bollmacht anyanchımen? . Die Kammer erniedrigt 
Fi anche und mehr, alle Elemente berjelben bieien das tranrigfte Schaufpiel 
ven Unmadht, tactlofer Haltung and unfionigen Haſchens nach mifperflandener 
Gejetzlichleit. Man hat heute Schritte geihan um ben Bräfiventen ber Republif 
zu einer Miniftermobificatien zu bewrgen. Ludwig Bonaparte zeigt fid zwar 
und ſeht zähe, und will aamentlid) ben anarchiſchen Thorigny nicht zum Sünden» 
bod verlegten parkımentarifhen Ecanbale machen laſſen; alleia es zeigen 
fü jo viele geihäftige Aufpringlinge im Eiyfee, daß man am Ende doch einige 
Zugeftändniffe machen, und bie HH. Ehorigry und Daviel durch anderweitige 
Helge Bolten entihärigen wird, Einer der wichtigften Generale äußerte heute: 
‚, ka demoralisstion de l’assembl&e avance, c'est tout ce qu’il nous 
aut!‘ — Thiers uad Berryer hatten biefen Morgen eine Unterrevung ntit- 
eimander. Gie trennten fih als Hr, Pitcatory lam, denn mwahrjcheinlicd 
ärchteten fie zu ernſte orleaniffche Anträge bie jegt nicht an der Zeit find, 
+ Parts, 14 Nov. Obgleich weder Über das beſchränlie nod) unbe 
Sränfte Wahlrecht, fondern bloß über bie Frage: ob das eine ober bad anbere 
auf Grund bes Geſetzes vom 31 Mai bei Gelegenheit der Organifation ber 
®rmeinben, oder auf Grund des von ber Regierung vorgelegten Entwurfs von 
neuem imerben folle, geflern abgejtimmt wurde, ftellen demofratifche 
wie elnjteifche Orgame das geftrige Botum dennoch als einen Ausſpruch Über 
bie beiden Wahlprine pe dar, und behaupten Das beichränfte Wahlrecht habe 
zur eine abjolute Mehrheit ven 3 Stimmen nod für fich, fey aljo „redptlich“ 
wie ber National, „Factifch” wie die Preffe behauptet, ſchon aufgehoben. Es 
iſt das eine alte Tactit der Parteiblätter, die wir nicht weiter hervor heben möch⸗ 
ten, wenn nicht felbft ein Dlatt das ſich befonders auf feine Unparteilichkeit 
und Unbefangenheit viel zu gute thut, le Pays, ſich vorzugemeife in der Berbres 
Bang dee geftrigen Botum® ansyeichnete. Das Geſetz vom 31 Mai, fagt er, 
ift mit 433 gegen 241, alfo mit einer (relativen) Mojorität von faſt 200, bie 
Frage der Aufrehthaktang dieſes Geſetzes mit 355 gegen 348, alfo mit nur 
7 Stimmen (relativer) Majerität votirt worden, Weld ein Umfchlag ber 
Meinung in einem Zeitraum von 18 Monaten! Welch ein Umſchwung der 
Meinung in 24 Stunden! Geftern lonnte man meinen, ber Berfafler dieſer 
BZufammenftellung, Hr. de la Ousronniere, habe wirllich, wie er ſich einbilbet, 
etwas Unparteilichleit ober poltifche Eyrlichleit im Leibe — heute wäre eine 
ſelche Meinung nachgerade lãcherlich; dena zu behaupten daß gefleen über bie 
Aufredrthaltumg bes Geſetzes vom 31 Mai abgeflinimt worden, ift gerabe fo 
kahu ald wenn man behaupten wollte daß man geflern über die Kexifion ber 
Berfoffung abzeftimmt habe, Wie offenbar aber auch der Verfechter bes ums 
beſchrãnlten Wahlrehtd bie geftrige Aoflisumang verdrehen mag, müßte man 
bod ben Einflaf der Journale in derlei Fällen miglennen, wenn mau daran 
zweifeln wollte daß diefed Manöser bei ver fopflofen Waffe eine unfehlbare 
Wirkung heroorbringen, und es mum heißen wird das unbejchränfte Wahl- 
zeit habe wirklich wicht mehr ald eine (abfolute) Majorität von 3 Stimmen 
gegen fid. Ya wenigen Tagen wirb biefe vorgeblidhe Thatſache ein Glau · 
beußartilel ſetju, wie jene heute noch behauptete Thatſache: Pritharb habe von 
ber frauyöfiihen Regierung eine Entfhäoigang erhalten, Darum ift das ge 
firige Botam doppelt beflagendwerib, denn es hat das unbefhränfte Stimm- 
recht nicht hergeftellt, Die Kraft des befchränkten aber bei weitem mehr erfchüt- 
tert als die Botſchaft und der Geſetzvorſchlag vom 4 Nov, dieß gethan; es 
Läßt fih daher nicht läugnen daß das Geſetz vom 31 Mai frank, fehr kranf 
fey, und entweder bei Gelegenheit der Abfafſung bed Semeindegefeges oder 
vielleicht (in drei Monaten) durch die abermalige Borlage des geftecn verwor« 


fenen Befegentwurfs — ed gibt Leute melde behaupten, Ludsig Bonaparte 
werbe ben Berfuh zur Wicberherfiellung des unbefchränften Stimmrechta 
wiederholen, falls die Mojorität ihn dieſes Berſuche nicht überhäbe — einer 
Schwindſucht erliegen werde, Eines kann man jedoch bem geftrigen Botum 
zum Lobe nahfagen — es verfchont uns mit einer abermaligen Dinifterkrife. 
Erbaulich war das Schaufpiel eben mit, allein einer wochenlangen Dinifter- 
krife, die den Verkehr von menem lähmen würbe, mag ed immerhin vorzu · 


feun. 
*,* Btraßburg, 15 Nov. Die Gerüchte von einer auferorbentlichen 


"Berflärkung ded Herreb, a entbeh · 


ren aller che Mittheilungen beſtä igen baf die Eifenbahe- 
firedte von Bar le Duc ker ——————— 18 b, M. eröffnet nnd jomit nem 
19 d. an der Poflbienft zwifchen Baris und bier ins Leben treten wird, wie 
ich hnen bereit vorgeftern gemeldet, Auch auf ber Pyoner Linie treten De- 
fdleunigungen ein bie Süodentfhland zu gute lommen. Die Getreidepreiſe 
find auf dem geftrigen Markt abermals gefunten, fo daß bieBrobtare sn 
gefegt werben konnte. Die Zufnhren aus dem benachbarten Departements 

find fo ſtark daß wir fortwährend. einen Theil davon nach Deutſchland liefern 


können, 
Brafilien. 


(DM. Herald.) Das in Southampton eingelaufene Dampfboot „Se 
dern“ mit ber brafiliichen Poft bringt wichtige Nachrichten mit, Das engliſche 
Poftdampfboot „Brince* war in Monteviveo angelommen mit ber Kuude baf 
die Lage bes Generals Dribe höchſt kritiſch fen; er war von allen Seiten 
umeingt: Urquiga hatte beſchloſſen ihm am 7 Det. sad ee 
und hoffte im zum Ergebung zu zwingen. Es ging ſogar bad Gerücht: Dribe 
babe ſich anf das 28 Seite Damprierf „Tmerb" geflüchtet, unb feine Trup 
pen feyen baranf zu Gefangenen gemacht worden. Gewiß ſcheint daß feine 
Streitmacht auf 4000 Mann geſchtnolzen war. Ein flarkes brittiſches Eorps 
war im Begriff zu General Urguiya zu fließen. Das braſiliſche Geſchwader, 
unter Mbmiral Geenfell, befand fi im Plata Strom. Die Berichte reichen 
and Buenod-Ayres-bi6 zum 4, Montevibeo 6, Rio be Janeiro 15 Det. Mit 
biefer Gelegenheit haben wir auch Nachrichten and New-Sreland und Sipney 
bis im die erfte Hälfte Hugufte. Die mene Goloregion in Nen-Säpmales 
lieferte einen Lleberflufi des ebein Metalle, (Huch vie neueften norbamerifauis 
ſchen Blätter ſprechen von flegreichen Fortſchritien ber Brafilier und ihrer Ber» 
bünbeten gegen bie Argentiner, und von großer Beftüriung darüber in Bue- 
no8- Ares ; inbeffen lauten alle diefe Angaben höchſt unbeflummt, und nähere 
Berichte find abzuwarten.) 


Neueſte Poften. 

+ Frauffurt a, M., 16 Nob. Der lönigl, hannover'ſche Bun- 
dedtagögelandte Üirhr. v. Schele iſt in Folge einer gejtern Abend erhaltenen 
telegraphifdgen Aufforderung unverzüglich nadı Hannover abgereiet. Die hier 
über das Befinden Sr. Maj. des Königs von Hannover eingegangenen Nach- 
richten lauten entſchieden ungünftig. Die Bundesverfaumlung hat beſchloſſen 
einen Gefammtbetrag von 100,000 fl. matrienlarmäfig umyulegen, damit 
ein Dotationefond für die Bunderfeftungen Ulm und Kaflatt gebildet mer- 
den Tönne. 

+ München, 17 Nov. Die im Befiuben bes Hrn. v. Kleiuſchrod ein» 
getretene Beflerung ift erfreulicherweiſe jo weit vorgefihritten daß berjelbe, 
wenn auch vorerſt an das Berbleiben in feiner Wohnung genöthigt, doch heute 
{Kon bie Leitung bes Staateminifleriums der Yufliz wieder Übernehmen 
tonnte; bie erwähnten Gerüchte bag Hr. v, Kleinſchtod zurldzutreten beab- 
fichtige, haben fich ſohin nicht beflätigt, Unfere ſehr thätige Generaldirection 
ber Berlehröunftalten beabfihtigt eine ſehr wefentliche Bereinfachung ber Poll« 
und Gifenbahnmwerwaltungen durch mögliche VBerfhmelung berjelben. Die 
Vorbereitungen zur Aufführung ber „Untigone* find num fo weit gebichen daß 
bie Aufführung am Geburtötag Sr. Maj. des Königs, am 28 5. M., wirb 
fattfinden Liunen, Das heute erfchienene Regierungeblatt Nr. 52 bringt 
eine Königliche allerhöcfte Berordnung vom 14 d. bie alfo lautet: „Nadhben 
Unfere Armee wieder im ihre Garniſonen zurüdgelchrt ift, fegen Wir bie von 
Uns am 2 Dec, 1850 erlafiene allerhöchſte Berordnung, die Ausübung ber 
Militärgerichtöbarkeit im bürgerlihen Rechtaſachen betreffend, biemit außer 
Wirkſamleit.“ Durch bie wiederanfgehobene Verorbuung war in (Folge bes 
Ausmarfes mehrerer Truppentheile, ben betreffenden Beftimmungen des Ge 
fees vom 15 Aug. 1828 entfprehenb, auch die Gerichtsbarkeit der bürger 
lichen Rechtoſachen ver Militärperfonen den Militärgerichten Übertragen wor 
ben, bie num jegt wieder an bie Eivilgerichte übergeht. Nach demielben Hu 
gierungsblatt hat Se, Maj. der König den Gefandten bei der frangöfifchen 
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Mepublik, Aug v. Wendland, tar- und flegelfcet ih bie Jahl Allerhoch ithret 
Kämmerer aufgenommen, und der Maler Phiupp Fold aus Dingen ka Otoß 
hergogthum Heflen erhielt das Indigenat des Königreicht, und wurde bemfelben 
bie bei ber fönigl Akademie der bildenden Künfle in Münden erlebigte Bro- 
feffur für Hiftorienmalerei vom 1 Dec, anfangenb in proviſoriſcher Eigenfhaft 
verliehen, 


# München, 17 Nov. Das Gerücht nom dem Eintritt bes Re- 
gierungepräftventen von Niederbayern Frhru. v. Schrent als Yaftigminifter 
am bed noch immer am einem Sehltopfleiven kränkelnden Hm. v. Kleinſchrod 
Stelle erhält ih. *) Frhr. v. Schrenf befindet ſich noch hier. 

Am Sonntag fand in Münden bas Feſtmahl zu Ehren ber Iubufriel- 
Tem ftatt welche im London Preife tavongetragen. Sm Augeburg war fein 
Anlaf zu dieſem Feſte, ba bie bedeutendſten Angeburger Fabrllen an ber 
Weltaueſtellung feinen Theil genommen haben. Die ift mur Eines ber vielen 
Beifpicle wie lüdenhaft bie beutfche Gewerhäthätigkit in London verireten 
—* fe daß die dortigen Preievertheilungen nur unbolllounnent Schtüffe zu- 

en. 

Sauunuver, 15 Nov, Das heutige antliche Buülletin lautet: „Se. 
Maj. der König haben eine unruhige ſchlafloſe Nacht gehabt, gegen Morgen 
if mehr Ruhe eingetreten. Der Zuftand der großen Ehwäde iſt um 
verändert.” 

Didenburg, 12 Nov. Die geftern vollzegenen Abzeorbneten 
wahlen im Herzoglhum find dem größten Theil nad bier bereit bekaunt nnd, 
wie bieß auch allgemein vermutet wurde, Überwiegend conferbativ und antt- 
bemolratifch amdgefallen. Wir übergehen die Eingelheiten und fommen fpä- 
ter, wenn and) die Abgeordneterwahlen aus ben Firflenibänern vorliegen, 
mit einigen allgemeinen Bemerkungen auf das Wahlergebni zurüd. (W. 3.) 

+, Wien, 15 Nov. Seit einigen Tagen bereit hier Über die Bür- 
fenangelrgenheiten: einige Geftern Sprach man von Drohungen 
welche gegen mehrere der belannteften Bankier ergangen wäre, um fle vor 
dem Börfenfpiel mit Balnta zu warnen. Das Gerücht iſt fall, aber gewiß 
if ea baf die Regierung auf Maßregeln fiont um der Agiotage zu begegnen. 
Za ſchwierigen finanylagen ift übrigens da® erfte Bevlrfnit — Bertranen, 
dann viel Bertrauen, und nodmal® Vertrauen. Diches wird ſich aber nur 
bei einem günftigen Wechſel ber polilifhen und ber Hanbeläverhältniffe ein- 
fielen. Die Herausgabe der endlichen Beraffang für die Mor archie wäre 
dia großen Schritt zur Herftellung des allgemeinen Bertrauens. Die Bevöls 
ferung und bie großen wirklich beftehenden Parteien — ich rede mar von ben 
leyalen — erwarten ſie mit Spannung. Es foll das Ergebaiß ber Berathun · 

en zwiſchen ver Commiſſion des Reicheralhe und ber Confererz ber Minis 
bem Abſchluß nahe ſey. Der Safer dringt auf Beſchleuriguug, und ich 
eriahre ald befimmt daß wenn nit nene Schwierigkeiten ſich in ben Weg le 
gen, bie kaiferlichen Eotihliekungen binnen acht Tagin belaunt gemacht mer 
den follen. Bet den Berathungen waren Kübeck unb Bach die einfluß- 
veichften. Der Minifter des Innern iſt von aufiererbeniihen Ehättgteit, fein 
an Hälffquellen reicher Geiſt ift wie erſchkpft und nie im Berlegenheit, er ſetzte 
Bei ven Konferenzen alle in Erflaunen. 

London, 14 Nov. Die ſton gin präflbiete bente,einer Staataraihs · 
figung auf Windferfhloß. — Wenn man 18 bis 19 Jahre gebraucht hat bie 
ne sen Parlamentshäufer, mit Ueberſchreitung des Koftennoranfhlage um mehr 
als das voppelie, aufubanen, fo warde dagegen die Rieberreifiung ber interi 
mi diſch als Dber- und Unte haus benüg:en Gebäude in wenigen Dionaten 
vollzogen. „Es ift vom ihnen“, fagt der Globe, „nichts mehr übrig als bie 


*) Wie wir hören, iR in Münden aud bas Gerücht von Hrn. v. Ehrenf's 
Ernennung zum Bumtestagsgefandten verbreitet. 

»7 Bei tiefem Anlah berühren wir den emphatifden Vorwurf, den der 
Shwäb. Mertur der Allgem. Big: mat, weil biefe die Lifte ber Prela⸗ 
träger aus feinem Blatt entnommen habe, clme es zu citiren. Diefe Bifie 
lag ums, che der Merkur fir brachte, in drei emglifchen blättern wer, 
umb nur die augenblictiche Abwelrmheit des Mebasteurs ter engläfhen 

Btheilung der Zeitung war der Grund daß bie engliſchen Preisliften 

nicht alsbald am die Hülfsarbeiter gegeben murben, welche bie Perſonal⸗ 

nachrichten und dergleichen außerhalb der eigentlichen Redactienechatiglett 

liegende Geſchafte beforgen. Aber auch bei politifi Artifeln ül «6 

nit gewöhnlid die fecumzäre Quelle zu nennen, ſewie bie urfprüngliche 

befannt if. Die Allgem. Ztg gibt eine Menge Auszüge aus engliſchen, 
italienijchen, — flaviſchen, ungarifden x. Blättern, und bie 
beutihen Zeitungen bie biefelben Tag für Tag genrüthih nadhruden; 
denfen nit daran ein M. 3 beiguiegen. Der Ehmäblide Merkur felbft 
reziftrirte viele Jahre lang die Mündner unb andere baheriſche orres 
fpentengen, bie er ber Mlgem. Big. entnahm, unter bem generellen Gir 
tat: Baheriſche Blätter. Wir haben nit Ginmal über diefes „wenig 
eollegialifcher Verfahren au nur ein Wort verloren. Und jept erhebt der 

Dercurius einen Lärm wegen einer Preislifle die der letzte Lehrling — 

nes Bureau überſehen und controliren lonnte, und bie überdieß von ihm 

un correct ng —— —*2*8 in m... nicht —— 

Bergleichungen und igungen mölhig ariweien mären. J 

ng verfichert uns ber welcher bei uns bie Lite für die Perſenalnachti 


gem zurrhtgefillt. Dis Dedastion hat bamit, wis gefagt, nichts zu thun. 


biftorifche Erinnerung." — Der unterſeeifche Telegrabh wiſchen Dover ib 
Calais HM feit geflern — 13 Nov. 1851 — bem Publicim zur Benin 
übergeben, Der Stanb.ber Eurfe in London unb Paris wirb ſchou fett, einigen 
Tagen anf dieſem Weg in wenigen Minuten bin und her berichtet; deßgleichen 
gelangte die Kunde von ber Niederlage bes framzöflfhen Wahlgeſetzes auf ditſe 
Weiſe „bligfchnell” nach London, wo aber die Nachricht eher ungünſtig auf 
ben Geldmarkt einmirfte, „Man fühlt bei biefer Heinen Mojorität*, jogt 
ber Stanbarb, „baf ber wirkliche Triumph dem Ludwig Bonaparte ge» 
hört, unb daß e#, bei einer nahezu fo gleihgewogeuen Stärke ber Pam 
teien in ber Rationalverfammlung, ſchwierig fcyn wird der Aufregung inber Na⸗ 
tion vorzubeugen,“ Auch ber @lobemeiheilt: der Präſident habe durch diefe Ab- 
flimmung eher gewonnen als verloren. — Ehronicle wiederholt in zuven- 
ſichtlichem Ton vie Angabe daß im nächften Frühjahr (vom 5 Aprlan) eine 
große Kunft- und Indufirie Auoſtelluxg in Nem Mat, als Fortfegung ber 
Londoner, ftatifinben werte, Einer unferer eigenen R mw Porler Correſpeu⸗ 
benten bat diefen Man emtihieven in Abrede geflellt. — Nach einer Liffa bo⸗ 
ner Bor vom 8 Nov. hat bie allgemeine Depntirtenwahl in Portugal, 
welche am 2 Med. vor fi ging, der Geptembriftenparrei bie eutſchiedene 
Majortiät gegeben. Die Eabrahiften find fo gut wie barchgefallen, 

Barid, 15 Nov. Ya ber Affemıblde ging es wieder einmal ziemlich 
färmifh ber. Der Bürger Lagrange hielt über dad Dreimalige polieilide 
Einfchreiten gegen das frcialifte Wahlcomite, welches Gegenfland einer Inter» 
pellation war, eine fo drohende Rebe, vom welcher eine Schilderhebung im 2. 
1852 immer ven bunleln Hintergrund bildete, daß ihm das Wort eutzogen 
wurde. Der Minifter bes Innen, Dr. de Ehorigey, ber Mißbilligung 
von confervativer Seite zuſtimmend, verfiderte nie Regierung fey durch das 
Geſetz verpflichtet bie polktifchen Berſammlungen zu überwahen und fhue 68 
ohne Anfehen der Partei, und keineewegs im ber Abficht vie öffentliche Meb⸗ 
nung zwerbrüden, und ber Zwilhenfall wurbe durch Uebergang zur Tagts 
orbmang erlebigt, 

Als dann im weitern Panf mehrere Wahlgefeßvorkäläge (von den HB. 
Raur di, Creten L. de Laborde, Rigal, de Faily, de Larochejog 1elein) ıntges 
theilt wurden, wollte bie Life nicht leiden daß fie em Gemeinbegefeg Aus- 
ſchuß zugewiefen würden, konnte e8 aber nicht verhindern. Zum Schluß legte 
ber Imittatte Auefhuf, unter Beantragung ber Dringlichkeit, ben Bericht 
(von Hrn. Biter) über deu Duäftorenverfchag vor. Auf Aubrivgen des Ariegt- 
miniflers be Saint Arnaud jelbft wurde die Berathung auf nähften Wontag 
anberaumt. GEae wird diefe Mafregel , weiche der Bericht als ein DRittel an» 
rfiehlt bie Eintrocht ber Staatege walten zu erhalten, einen neuen Zanf- 
apfel geben, und wahrſcheiulich die Epaltung unter der confervativen Partei 
nur vermehren, gleichwie auch bie Linke in biefer Froge leineswegs einig zu 
feyn ſche ivt. Der Gavalleriegeneral Eotte fell bereits feiner Brigade Beichl 
gegeben haben von niemand cl® dem directen Borgefehten Befeble zu enrpfan- 
gen. Ua der Börje maren wieter Gerüchte von einem Weiniflermechfel ver» 
breitet, Die vorigen Minifter, mit Ausnahme Hru. L. Fauders, follen wie⸗ 
der eintreten. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


München, Verkehr auf den k. baheriſchen Eijembahnen im 
Monat Detober 1851. 
— 
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* München, 15 Nov. Die heutige Getreibefähranne enthielt im ganzem 
17,455 Sch, worcu 14,781 58. berfanft und ZET1 SA. elngefegt wurden St 
telpreife: Weizen 22 #. 24 fr. (geitiegen um 34 fr.), Rom 16 fl. 50 fr (ge 
Regen um 56 fr.), Merfie 15 #. 4 fr. (gefallen um 13 #r.), Saber 5 ML 
Al kr. (gefallen um 3 fr.). Die Meſte beumben in 180 Sch. Weizen, 482 
&4. Rsın, 1875 ©. Gere, 154 Eh. Hader, Umfapfumme 236,063 A 


Sri 


Aue fuhr über die Graͤnze 1001 SH. Weizen. — Der gefttige Hopfenmarft 
weist einen Verkauf von eiwa 800 Geniner Hopfen im @elbbeirag von 168,6114. 
aus. Darunter And aufzuführen 150 Gentner Holetauer Santhepfen zu 180 

bis 230 Hd Mittelfraͤnkiſche und Kindinger 160 Geniner zu 210 bis 240 fi. 
Spalter Stadt: und Nebengut 189 Gentner zu 220 bis 255 fl, Saager Gtabt- 
und Nebengut 231 Gentner zu 238 bis 270 fl. nad) Berhältniß ber Oinalitäten. 


Augsburg, 17 Nov. (5 fl. Augsb. Gore. — 6 ij. e, 241, fl. Fuß) 
Am 1 F gat V..Hamburg 1 M. 731, G. 2 M. 73 G Wien in 
20erm IM. 791/,P. ; Trieh IM. 79/,B.; Franffurt a. M. 1 M. 99%, @.; 
Mürnberg 1 M. 99%/ @.; Berlin 1 M. 105%/, P.; Leipzig 1 M. 1051, ®. 5 
Sonden I M. 8.50 P. 2M. 957 P,3M. 955 2; Parie iM. 1188; 
2yon 1 M. 117%/, @. 5 Marfeille 1 M. 117%, @. 3 Mailanı IM. 60,,@.; 
Genua IM. 511/, ©. ; Linome IM. 611, P-. 


Augsburg, 17 Rob. Bayer. It/sproc. Oblig. 94 P.} 4ptoc. 96 P 5 
Aproe. Grundrenten,Mblöfungsoblig. 94 ®., dito 5proe, erfier Emiffion 102°, 
P., bite pen Emiſſton 1021/, P.; Bankactien II. Sem. 680 P. j Bromeflen 
dltere 120 P., neue BO P.; öfter. Sproe. Metall. 73 P.; 41proc. 65 B.; 
Sproe. lomb.swenet. 73 P. 5 württ. I/gproc. BIP. ; 4i/gproe. 100°, 8. 


+» (Bewerblies.) Im ben einzelnen Gehaltungen ber Mefte bes deut⸗ 
ſchen — herrſcht eine verwirrende Buntſcheckigleit, die mindeftens 
ebenfo groß IR als die BVerwirrung ber Begriffe über eine cotporativt Organi- 
fation des Gewerbweſens. Die eine bedingt bie andere. Malt jeder größere 
t hat in biefen Dingen fein eigenes Herlemmen, und oft genug hat man 
gerade die Gebrechen der alten Ginrichtungen beibehalten, bas Gute berfelben 
weggeworfen. Wer barum in einer gründlichen Reform und Berjüngung des 
Innungswefens auf dem Fundament des probehaltigen Theiles ber alten Zunfis 
einrichtungen eime wejentliche Vorbebingung zu erhöhter Ghewerbsblürhe findet, 


ter wird von jedem dahin zielenden Mnzeichen mit Vergnügen Notiz nehmen. | 


So Iefen wir J. B. daß die Hutmaher-Innung zu Breslau endlich gewillt feyn 
fall ben Gebrauch fallen zu lafien, wonach fie feine Juden in bie Innung aufs 
nimmt. Bei manden andern Innungen in Breslau beficht dieſe Satzung neh 
fort, die jebenfalls zur fortgefepten Germanifirung bes Jubenthums, worin wir 
deſſen rl Gmancipation fehen, wenig beiträgt. In Magdeburg haben 
fid bereits 21 Innungen gebildet, von denen jeder in folge ber neuen Geſe 
ebung ein Afleffor aus ber Zahl ber MWanüitratsmitglieber beigegeben ü 
ran Inüpft fi bie . von fehs Kranken⸗ uud en für Ge⸗ 
felen. Dagegen wirb bie Einführung eines @ewerbegerichts in Magdeburg 
tie in vielen andern preufifchen Städten als ein verfehltes Infitut geſchildert, 
welcher aus Mangel an MWirlfamfeit bereits in Selbſtaufloͤſung begriffen fey. 


unlangſt erzählte das „Vereineblatt für deutſche Arbeit“ den verbürgten 
Fall daß ein Hamburger Kaufmann welchet eine goldene Kette bei einem bes 
rühmten Bijeuteriehänbler in Paris beftellt, dieſelbe nachgehende aus Hanau 
erhalten habe mit einem Begleitfchreiben des Parifer Hanjes, in weldem base 
felbe angab daß e# feine Ketten von bort bejiche. Das „Bremer Hanbeleblatt” 
fügt einen ganz ähnlichen Fall hinzu, wonach prachtvolle Teppiche, welche eine 
reiche Dame in Kurheſſen aus Paris bejogen, ih — als dorthin im⸗ 
portittes, und num durch gehörigen Preisauffhlag verbeſſertes Hanauer Fabri 
eat eriwiefen haben. Bereinslaͤndiſche Tuche werben häufig von Swifdenplägen 
aus als michtbeutfches Wabricat unter ambrer Bignette im entlegene Zonen eins 
fe In GErefeld arbeitet man jeidene Korbeln im Auftrag von Parifer 
Sin en, und fie werben als Pariſer Fabricat jhen in Köln verlauft. Im 
Giberfelb arbeitet man [lite und faconnirte Sammiweſtenztuge nad won Pas 
vis aufgegebenen Muflern, bie man bann aus Franlreich nah Deutſchlaud 
chafft. Der rheiniſche Fabticant verpflichtet ſich diefe ihm aufgegebenen Mu: 
I für Deutfhland nicht zu arbeiten, ba das Parifer Haus damit eben 
vuf Deutfhland jperulitt In Köln lann man im den großen Modewaaren: 
— ——— fachliche Spigen als franzoͤſiſche lauſen, und ſich durch bie Factuta 
berzeugen daß fir aus Frankreich eingeführt find, Dem Kundigen geftcht 
man willig ben Uriprung ber Waare zu, fügt aber bei baf bie Käufer eine 
Baare aus Franfreih haben wellen und dieſe Thorheit mit 50 Procent bes 
ablen. Daß Madener Nähnadeln in fremden Grbiheilen und auch in Drutfch- 
Im für englifche werlauft werben, ift eine befannte Sache. 


mburg, 14 New. amıb.sBerged. E.:B.:N. 93 P.; Berl.:Hamb. 
981/, @.; Mltonasieler 105°/,@,; Met, 261/ G. ; Menbab.:Meum. 136 @. ; 
Glück-Eimoh. 30 P.; Roprnh.-Roibfh.) 48 &.; neue Hamb. 31/,hroc. Anl. 





89%, ©. } Gtants-Präm,-Dbl. 931/, B. ; Lübeder Stoatsanl. 101% P.; Hann, 
neue bproc. 1044, J— Ruf. engl, Anl. 106%; @.; bite 4toc. v. 1460 
9, ®,; Dän. engl. Iproc. ». 1 731/, &.; bite Sproc. v. 1850 97 ©; 
Sämer. Apror. 961/,@.; Meriorg. Ihrer. 99 B.; Amerik, Spror. 1077/, @. 


Blussölle Ges il geradezu wiberfinnig daß man die Stromſchifffahrt 
no mit Böflen belaflet, mwährenb bie Gifenbahnen —— Abgaben nicht 
zu tragen haben. Die Folge iſt daß durch jene Belaſtung bie Waſſerſtraßen 
veröden, ber Fiecus wenig ober feine Ginnahmen erhält, die Gtäbte an 
ben Flüfen ihren Verkehr und bie Schiffe eine lohnende Beihäftigung eins 
büfen, Während man im Norden Deutfhlands über die Fiufgölle bin und 
ber bebattirt, und fi über das nicht einigen fann was allein nöthig if und 
allein Helfen lann — bie Abihaffung aller Flußzölle, bis zu einer Gebühr 
melde hinreiht den Waſſerweg in gutem Gtande zu halten — greifen Deflers 
reich umd Bayern tie Sadıe am rechten Ente an ie find übereingelommen 
die Denau und deren Nebenflüſſe in den refbectiven Gebieten von allen Zöllen 
gänzlich zu befreien. Bon Seite Hamburgs if ber Dr. Eoetbeer angewieſen 
worden, bei ber Dreedener Glbihinjahrts-Revifionseommilften auf gänzliche 
Gntlafiung des Elbſtromes hinzumirken ; Luͤbeck wirkt in ähnlidem Sinne. 
(Bremer HanbelsbL) 


In Preußen wurbe 1849 Tabak gebaut auf 26,123 Morgen, 1850 ſchon 
auf 32,707 Morgen, und zwar in allen Provinzen, am meiften in Brandenburg. 


Berlin, 15 Nov, Preuß. Staalsſchulbſcheine 891/,,5 Köln: Mindener 
Eifenbaßn-Krtien 105°. ’ ——— 2 


| Auf den Markt von Et. Louis find nun auch äfterreihifge Weine 
| 


gebracht worben. Sie Hammten aus Groatien, wurden über Hamburg fbebirt 
und follen als vortrefflih anerfannt werben feyn. 


Die erften öferreihifhen Ganbelshäufer in Mleranbria werben einem 

| Bazar öflerreihifher Indbufrie@rzeugniffe in Megypten errichten, 
namentlich in Mlerandria, Kairo und andern großen Stätten. Sie wollen bas 

| durch die Gonfumenien won bem Merth und der Beſchaffenheit öfterreihifcher 

N Inbuftrieproducte überzeugen, und meinen dadurch das oft fünftli gemährte 

| Borurtheil für englifhe und franzsſiſche Erzeugniſſt zu bejeitigen. 

) 


Das angeblie „Normalfreihandelsland,“ die Shweiz, if no ziemlich 
} weit von der „glänzenden Stufe* entfernt melde man ba oder bort an ihm 
ir rühmen wollen. Mus Württemberg meldet man baf in der Schweig vom 
entner Sruttogewicht der meiften fertigen Waaren eine Gingangsabgabe von 
50 bis 100 Bagen erhoben wird, Beim Nictverfauf der Waaren bat ber 
Zellpflichtige feine Rüdfvergütung der Steuer zu erwarten, vielmehr noch eine 
Aus gangeabgabe zu entrihten. Dazu lommen no Patente, berem ber Ders 
| fäufer im jedem ber vielen Kantons zu löfen hat, und bie leineswegs fehr tier 
beig And. In St. Gallen, Margau und Baſel it ber Verfauf fertiger Waaren 
gänzlih unterfagt. 


London, 14 Nov. Iproc. Eonfols auf Rechnung 98t/,. 


Amfterdbam, 14 Nov. Zijsweoe. 574/,3 Ipror. G61/,.: Aptoc. BA/G; 
ſpan. innere Schuld 34%,; bort. dproe. 33; tall. Sproc. 69%/,4 bite nene 
775/43 belg. 2i/sproc. 5Ot/g; Mrd. 157/44. Gurs auf London 11.85 E. G. 
Gurs auf Hamburg 34/,, & G. 


Mei Mork, 23 Det. Von unferer Wallfiihlängerflotte find über Galir 
fornien ſchliume Rachrichten eingelanfen; ber vorjäßrige günftige Fang jen- 
feits ber Behringaftraße hat diefes Jahr 80 Schiffe Hingelodt; von biefen find 
acht vom Gife zerfämettert worden, und bie andern mit weniger ober gar feis 
ner Ladung als ber welche fle aus ben gefheiterten Schiffen aufgenommen, 
wieber abgefegelt. 








| Beranimorit, Mebactlon: Dr. Gufan Held. Dr. 0.3. Witenböfer. Dr. CU Meboth 


BDerlag der I. ®&. Sotta'ſchen Buchtaudlung. 





[5202] Im der Bitterarifchben Auftalt in Frankfurt a. DR. iſt fo eben erfhienen mn in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben: 


Unterfuchungen über Ihieritanten 


von Karl Vogt. 
Mit drei humoriſtiſchen Abbildungen und dem Titelmotto: 


Elegant ausgeſtattet. 
Anhalt: 


Preis 2 Fl. 86 Fr, rhein, oder 1, 
1) Der eonftitutionelle Bienenftaat. 2) Heufhreden und vermanbtes Geſindel. 3) Blafenträger. 


„sungen und Mlten zu Aromm unb Mup, 
„Und ben Brofeifsren zum Trug!" 
Zbhlr. 


, Mit feiner befannten Oenialität und dem ihm eigenen umverwüftliben Humor bringt bier der verbaunte Berfafler bie intereffantefien Schätze 
feiner naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen mit feinen pelitifhen Anſichten in lebendigen Zufammenhang. und liefert jo ein Gemälde politiſcher Zuftände 


und Jarteien im 


Thierreiche, das den doppelten Reis ber Wahrheit und einer faft unglaublichen Hehnlichteit mit ber Menſchenweli bat. Diek mert- 


würdige Buch wird für alle Zeit eine der köſtlichſten Zierden unferer ſatyriſchen Pitteratur fen! 





Wilhelm Lindner, Nadlergeſelle, gebürtig and Münden, wird hiemit aufgeforbert bem Hanblungshaufe And. Haut 
Auffo rderung. Vale feinen Aufentha't —— um — —8 einer Erbſchaft bie * mi tibeilumgen 2 zu [624042] 


Dienftag 


Beilage zu Nr. 322 der Allg. Zeitung: 


18 November 1887, 





ueberſicht. 


Lachmann. — Noch ein Wort Über bat bayeriſche Heer und das Bub: 
et. (Beſchluß.) — Münden. (Beantwortung von eg rer 
euerverficherung. Hr. v. d. Pforbten über ben Untauf bes Ludwig · Canals. 

— Boris. (Phyflognomie von Paris) — Schweden. (Stodholm: (Die 
ſchwediſche Prefie über bie legten Staatdrathsernennu Taufe ber neu · 
geborenen Pringeffin.) — Rußland, (ſtriegdnachrichten aus dem ſtaulaſus.) 
— Griehenland. (Athen: Antwort auf das Palmerſton ſche Memorandum. 
—— — Zwei Mauromichalis bei Korfiotafi’6 Ermorbung 

uubetheiligt erlärt. Entfump beiten. Ränder Hinrichtumgen.) — 

i. (Ronftantinopel: email Paſcha. Reorganifation der Aderbaufhule. 

Erbbeben. hme ber —— mit Perfien. 
Chriſten · Ausıwa aus Aleppo. Cine türkiſche Sprachlehre. 

Gagarin nach Ptalien abgereist.) — Die Interventionsgeläfle der norbume- 
ritanifhen Demokraten. — WMenefte Poſten. Zweibrüden. (Eon- 


turmacial»-Tobesuriheile am Schandpfahl fit.) — Stuttgart. 
Ertenntniffe in Sachen Dr. Eleners) — abrid, (Die Thätigkeit ber 
ortes ſeit ihrem Wiederzuſammentriti. Der Director ber St. ands· 


bank verurteilt.) — London. (Sir Peel md Sir I. Graham. M. Alt. 
wood +. Keffuthiana. Hiftorifher Rückblid auf die ungarife Revolution.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 17 Nov 


.Wien, 17 Nov, bproc. Metall. 92%,; 4*,proc. 82%,,; Lotterie 
Anlehenslooſe von 1839 300%/,; Banfactien 1215; Norbbahm-Actien 1530, 
Bechfelcurs: Hugsburg uso 125; Ponbon 12.27, Ducaten 30, 


Ladhmann, 


S Berlin, 13 Nov, Im diefen Tagen iſt bei Wilh. Hertz eine Bio 
graphie Pahmanne von Martin Her erfhhienen, auf bie ih namentlich das 
gelehrte und litterariſche Publicum aufmerffam made, Der Berfaffer, ein 
Schüler und Nach ſtrebender des verftorbenen aufgezeichneten Philologen, ar» 
beitete dad Bud nad; Materialen aus bie ihm von Angehörigen und Freunden 
Lahmanns reichlich pigefloffen waren, mit dem Zwech: das getreue Bild eines 
Mannes zu liefern der eine beftimmte Lebensaufgabe mufterhaft gelöst hat. 
Diefen Zwedl hat er erreicht. Wir lernen ein äußerlich einfaches, aber geiftig 
um fo bedeutenderes Leben kennen, und erhalten zugleich eine Auſchauung ber 
ſittlichen Cigenſchaften, ohne welche fo große wiſſenſchaftliche Leiſtungen nicht 
möglich werden lonnten. Wir ſehen wie die Vorzüge Lachmanns ſchon in feiner 
Jugend hervortraten, wie fie fid in feiner Wirkſamkeit ale Lehrer, in feiner 
mannichfachen litterarifhen Thätigkeit, in Anteverhältniffen und im gefelligen 
Leben bewährten. Der Berfaffer ſchildert mit Liebe, aber mit einer Liebe bie 
auf Kenntnif md Einfiht gegründet ift und fi auch ber Schwächen des ver- 
ehrten Mannes bewußt wird. Inden er mamentlich bie litterarifche Thätigkeit 
beafelben entwidelt, liefert er einen werthvollen Beitrag zur Pitteraturgefchichte, 
Wir fehen wie die Feitifche Ausgabe des Neuen Teftaments und die Übrigen 
Ausgaben entflanden, dur melde Lachmann eine Reihe von hochbedeutenden 
Dichtungen und anbetn Geiſteswerlen bes Alterthums und bes germaniſchen 
Mittelalters in ihrer Reinheit hergeftellt unb zum Theil erft wieder verflänb» 
Ti und geniehbar gemacht hat. Wir fehen ben kritiſchen Forſcher in geiftigem 
Berlehr mit einer Menge hervorragender Männer feiner Zeit, auf deren Ber» 
fönfiäleit und Werke gelegentliche Lichter Fallen. So kann das Bud) jedem 
Litteraturfreunde nur empfohlen werben. &8 ifi Überbich aus ber Decker ſchen 
DOffichn mit vorzägliher Ausftattung hervorgegangen, Der Beflger biefer Of- 
ficin, ber die zwansig Pieber der Niebelungen, wie fie Bachmann amegefchieben, 
als das Pedentendfte zur Herftellung eines Prachtwerles am Gutenbergfefte 
ausgewählt hatte, und von da an den Gelehrten bei jeber intereflanten typo · 
gtaphiſchen Unternehmung uın Rath zu fragen pflegte, hat feinen Dant gegen 
ihn würbig abgetragen. 


Doc ein Wort über dad bayerifche Heer und dad Bubget.*) 
Die Organifation und Formation der bayeriſchen Armee ımd das Militär- 
unge. Münden, litterarifch »artiftifhe Anſtalt. 1851. 
(Beidluß.) 
Für die Commanbantfchaften wünfdt der Berfaffer befonberd Penfio- 


") Bon einem bayeriihen Officer. 


niften, auf andere Armeen berufend, m» . Bir em 
ſuchen davon oſterreichiſchen Wrüite-Sfenatinmus, DE pen preußiſche Range 
lifte, ben Annuaire militaire ber Frangoſen zu durchblättern, um ſich zu 
Every Dal Bann im Berhältnii feiner Garniſonen und größeren Stäbte 
bie wentgften eigenen Commanbantfdhaften habe, und bie A eiß an 
vielen Drten, welche aus polizeilichen Gründen fchon folher Stellen 1 
biefe Dienfte zugleich mit verfehen. Sehr oft leiden die Gefchäfte und Ber-- 
richtungen bes einen Theild durch diefe Doppelfunction. 


Der innere Dienft muß in jeder wohlorganifirten Armee von ber Ber- 
waltang geſchieden feyn, deßhalb ift Die active Generalität, bie er Berfafjer 
mit 26 Köpfen aufzählt, für ein Heer von 72,000 Dann teinetmegs zu groß; 

neten 


man Ti nur bie er anderer Staaten. enſo 
find elf und de u ech Irene Chargen mit ihren Stäben md 
bem Unterperfonal, worunter bie acht feften Punkte, gamy angemefjen. Wo 
‚, Straßen und Gründe, wie befonders in ben Feflungen, Militär 
igenthum find, bebarf es auch Auffeher. Der Ausſpruch Una, don 
w ber Berfaſſer ſpricht, daß fie ohne gen Beſchãftigung im Frieden 
noch bei Commandaniſchaften zu placiren gehört unter bie vielen 
andern unausführbaren (7) Erfparungsvorfchläge, 
Befrembet iſt ber Verfaſſer baf man nicht bie zu den Garniſons · Com- 
—— verfegten Unterofficiere * Gemeinen - ben Auffeherpoften x, 
ble, wozu, wie er meint, Halb mie Real- Imvaliven taugen, ftatt, wie 
er fürdtet, andere mit weniger Anfprüchen bier zu begünſtigen. Nicht nur 
daß biefer Grundſatz flets beobachtet wird, fommt au baß im 
bem Yugenblid wo bei ben Abtheilungen durch Sanitäte-Eommiffions. Kunde 
pr ein Mann als Invalid ertärt wirb, nicht gerade eine ſolche Stelle 
‚ man ihm daher nothgebrumgen ben Garnifons- Eompagnien über 
weiſen muß. Daß ſich dieſes vorzüglich bei dem mehrfachen Ansmärfchen bes 
en feit eg Jahr 1848 — erflärt ſehr leicht bie angewachſene 
enzabl. 


Der Berfaffer, immer vor Augen ein großes geſchultes Heer mit mög. 
lichſt Heinem —* bilden, führt in feinen Erjparunmgen durch alle Bofltic» 
nen mac feinen ae fort, die er daranf flägt daß fie vom tüdhtigen 
Militärs, wie er Eingangs erwähnt, längft empfohlen wurden Wir er» 
lauben uns bagegen zu bemerken daß, wo ganze Stellen aufgehoben, anbere 
verringert, Uebung, Beurlaubung und Präfenzzeit, Reerutirung und Neferve 
in feiner praftif& durhführbaren Wechlelbeziehung flehen, noch fein Beweis 
einer richtigen Auffaffung der milttärifh-organifhen Berhältnifle ſich ergibt. 
Weit einfacher wäre es geweſen mit ber fo beliebten Aeußerung ber bedrohten 
Finanzzuſtände bes Staates, ohne in das vielgliebrige Räderwerk und den 
Mechanismus bed Heeres einzugehen, mehrere Millionen abzuſtreichen. If 
doch in ber vorjährigen —— Kammer derſelbe Vorſchlag zu Tage gi 
treten, indem bie 26 Millionen Thaler AUrmeeloften auf bie Hälfte zu Beil 
tigen, ohne alle weitere Erörterung der Einzelheiten angetragen wurde! 


Die Penfionen befonders find dem Berfaffer zu viel und zu hoch. Dem 
Berwaltunge ſſtem ſchreibt er die Größe und bie Lafi berfelben zu, Wichtiger 
wäre es gewejen die Urfache auf die Bergamgenheit zu übertragen — bie Zeit 
nämli mo fehr ſpärliche Befärberungen und Benflonirumgen flattgefumpen, 
umd bie Armee bamit fo veraltete daß die jüngeren Sauptleute ſchon zu ben 
Wünfsigern gehörten, Ganz natürlich daß in der plöglich einbrechenben beweg · 
ten Seh bie meiften von den Generalen bis zu den Hauptleuten ber Krieger 
rüftigfeit entbehrten und daher jüngeren Platz machen mußten. Raſch er 
höhten ſich dadurch die Benfionen, und fie werben im Frieden ebenfo ſchnell 
burch die eintretenden natürlichen Tovesfähle wieder abnehmen, Dieſes aber 
währt dem Berfaffer zu lange, und erneuert bevorwortet er die zum Felddienft 
nicht mehr tauglicyen Offictere in das Vermaltimgs- und Rechnungsweſen zu 
fteden. Wir haben ſchon früher bemerkt wie troftreich biefe Zumuthung für 
die nach zwanzig bis vierzig Dienftjahren zur Benfion reifen Officiere # ſich 
nun mit yerrätteter Geſundheit und nicht mehr friſchen geiſtigen Kräften an 
den Scyreibtifch au fegen um einen Beamten * erſparen, während der Civil · 
Gtaatödiener doch unter ſolchen Umſtänden e wohlverdiente Ruhe genießt! 
Hat der Berfaſſer [hen die activen Generale in ihren Bezügen zu erorbitant 

efunden, fo iſt er noch ungehaltener über bie Größe, wie er behauptet, ihrer 
Benflonsfcala, Dabei wird wieder des Umſtandes erwähnt daß die Minifter 
nar 3000 fl. beziehen. Das Jahr 1848 bat eben viele Sonberbarfeiten ge- 
bracht. Uebrigens können Civil und Deilitär- Penflonen nicht wohl verglichen 
werben. Die Auslagen im activen Dienft, der fehr häufige Wechſel bes 
Aufenthalts, bie Lebensficherheit, die Mübfeligleiten und Befchwerben bes 
Dienftes find bei beiben fehr verſchieden. Und wenn ein frifcher Geiſt im 
itärifpen Leben zu erhalten und anzufachen bleibt, die Anftrengungen und 
Entbehrungen freubig Ei ertragen, fo rüttle man nicht am bem Penfionstarif, 
und trübe micht das Enbe alter Soldaten durch Nahrungeforgen. Machen 
wir an dem ber fein Peben yum Wohl ber übrigen opfert, fein Sölb- 
nerthum traurigen Ungebenfens früherer beutfchen Zeiten. Die Folgen davon 
folten aud den Exfparungsfüchtigften Längft bekehrt haben. 

Der affer hat ben Beflanb bes e8 bloß von ber Zifferfeite be · 

tradtet, —* er, I legte Budget zur Hand, im Sinne feines Elaborats 
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ehr neues aufflellt. Die hervorgerechneie vorläufig nur auf dem Papier 
chende Erfparung ftellt fi auf 480,517 fl., benn bie wegen ver · 
ärtten Dienflftandes von 2,472,000 fl., bie das Bubget von 1849/80 ans 
weist, ift als vorübergehend and für das künftige Budget nicht in Anfchlag 
zu bringen. E ufßerorbentlihe Ausgaben, Die Talea —— 
—— bas en **8* are ber Berfaffer auch in Yudget 
— fällt d auf 280, im a Fur bie 

cımee —— ber —— 9,086,852 fl., mithin 135,567 — 

ber Uebergengung 


das vorgelegte Budget, if aber 

—* mit weiſer —— € 8,500,000 Gulden LIE laſſe. 

daß wir biefen Blauben nicht theilen. Die ige 

Smfanterie bei dem obwaltenden Bebarf ift v er bie Uebungs Fe 
fficiere 


—** im biefem vorgeflagenen Gr ber —— 
u ver 


ercit · feit allein bilvet man feinen Solbaten, und bie Zeit —— 
* — bie € ge iegefäule für bie teen 
minbefteng * Di fee Boden jährlich erfordert, i 
bes Berfaffere te erüßrigen. Der Sefnafanb in ui Stellen —A— 
vermindert, bie "eich ung aller verkürzt, bie Berwaltum find durch 
renflonirte Dfficiere zu erfegen, ohne baf bie Geſchaͤfte dabei vereinfacht 


Schon lange befdhäftigen Sadverftä einen Organismus 
zo ber bie Eigenihaften 2 welche der Berfafjer anſtrebt, = bis· 
be ci entſprechendes Refultat gewonnen zu haben. Mit Klagen über bas 
— nn ei 
en. en Bo: verfahren, ber 
a air ebenfo unvermeiblich wie ber Rucſchlag auf das Land bei ber 
a Ein be beficht aus fehr vielen eig bie nicht * eingerichtet, 
—* 236 (mg nr feyn wollen, um f dag ertig zu jedem 
blid zu ift keine Waare bie im Heinften Bolumen und um 
ben —*ã* reis auf dem Lager — werden —— bis gi ere Nach · 
fo eintritt. Bermehrt man bamm erft die Duantität, ohne daß bie Güte 
nd Brauchbarfeit des vorräthigen Kerns erhalten war fo verſchlechtert ſich 
— bes Ganzen. Dieſe aber muß vorzüglich fegn, mb wirb immer 


De Bes bes Berfoflers ift unverlennbar, um in bem vielgliebrigen 
Militär: Organismus zu einer Maren Selbftanfhauung zu aber aus 
—— und Rechnungen eines Militär Budgets, ans ben oft —* biver« 
en Anſichten e Militärs und ohne Seihäfte. »Praris in dem 
er felbft, - s ehr ſchwer - Drganifation und Tr 
en welde d es Kriegs entipriht. Der Berfafler er» 
wäge mas ib ber ——8X vom Jahr 1815 bis zu dem Jahr 1848, 
wo bem Militärhaushalt namhafte Erfparungen auferlegt wurden, gewonmen 
haben, Welche bedeutende n bie neuere Zeit für das Heer erforberte 
24 es zen und friegerüflig im Materiellen und Perfonellen herzurichten — 
ben welche noch nicht beendigt find! Diefes bürfte ihn abhalten feine 
— je realifirt ſehen zu wollen, 
eberhaupt = F ſehr vielen Köpfen bie Dee feſtzufitzen daß im ber 
Stunde ber Gefahr ein Heer u. aufgerichtet ſey, unb ba man bie umge 
—— —— in an baren Wochen zur Hand g, felbft Abfenern 


ur geregelten in geſchloſſenen Reihen bringt, fo 

fehle e8 dann an olbaten nicht. en vom bem äußern Einbrud den 

biefe Berwandlung anf fie —5 das unere, und wenn fie auch 

ben Führern noch etwas mehr Bildung, ſelbſt einige Schulkenminifſe zumuthen, 

A et 
m ung en werben 

Elan ihm aud) nur ben Werth ben der Hugenb 


nur ber 


en vorgefaßten Meinumgen ent dann bie & 

formationen, wie wir fie kalter ads en eek 

8 e, ber K vieler waderen Lente, eine überwiegende Rolle 

telt, und bie doch am Ende zu nichts führen, weil A. eben nicht praltiſch 

nd, Die vielfachen Beifpiele —* ſolcher Aufgebote —— 
vereine, wie noch die jüngfte Zeit klar bewiefen, bewirlen 

rung in ihrer einmal aufgefa 
Der Berfaffer, wie wir bie eſprochen, Deputirter, 


ſchon auf 
einen als in eb Darle; 
— (Brifung Meeifhte, hate E 


8 
mũſſen wir erwart Es ift aber baraus das 
sie Di im. Sach Ay hung und i — ee 


— der 
Der Schluß der Schrift lautet anerfennend für bi bes 
Heeres in ben Jen een Zeiten, —* die —— —— 


er — — 


g ber älteren Dfficiere 
Fr lir ben ber begütert ifl, Pr Staat 
fa, se ch e fe a f —— begü "R, i * * e si 
eiflumgen auszuüben; cam 28 Leben 
Geſundheit ben Wohl des Ganjen opfern, iſt e8 übertrieben ſolches An 
Be Be a A Sea He 
Ser ber Sache einen ironifchen inf, Pen dm werben felbft die ent- 


—8— fig 
piel de 


ſchiedenſten Gegner umd Medrer be3 flehenben Heeres noch nicht geſchen 


Leber bie er bleibt * an 8 fagen daß fie manches Be- 
u Mitteln ab. —— das — ch — ur. Mr nu feine 
= — 
Organiſation volllommen burdhgeführt Aa A " use Auf⸗ 
58 des her gun bie ehe — aniſatien iſt verfchieden, 
en, 
feyn, —— von Unftalten müflen doch fo botirt —* fle lebens· 
bleiben. Di iebensorganifaften muß fo beſchaffen fey ohne 
rg en —** ohne zn Safe —5 en "Beynine 
atz no ormen j 
run biger m en in — über 


gegangen lann. Die Formation muß bie * en, ohne 
bon ihrem Werthe * Bee ober —* intenfive Kraft chwächen, af 
eine v erung ber Waffenlörper 8 ſchnell aus· 

bar wird. Drei | Dinge allen wohlgeorbneten Heeren dazu erfor« 


führ finb in 
— her — in flarfen Rahmen, viele Uebungen umb ger 


vn ber biefe Elemente einer — 
ber 2 — affer ih zu feiner Wehrkraft gebraudt, wird 


München, 

O München, 15 Nov, Unter ben im ber heutigen Sitzung ber Kam ⸗ 
mer ber Abgeorbneten beantworteten Interpellationen feinen mir nur bie 
folgenben einiger Erwähnung werth. Hr. Dr. Arnheim hatte nämlich an das 
Hanbeldminifterium mehrere es im Beyug auf das Branbverfiherumgs- 
weſen geftellt. Die erfte lautet: Ob das Minifterium fich in der Lage befinde 
und gefonnen fey auf dem gegenwärtigen Yanbtag noch das zugeficherte Brand» 
verficherungsgefeg zur Borlage unb Berabfhiebung zu bringen? Der Minifter 
dv. d. Pforbten antwortet: daß bie Bearbeitung eines folden Geſetzentwurfe 
gleich nad Erlaf bes legten Landtagsabſchiede in Angriff genommen wurde, 
das Material fen aber bem Referenten unter ber Hanb gemachfen, und ber» 
felbe habe überbieß noch andere Gefekentwärfe anszuarbeiten gehabt, fo daß 
in ber legten Zeit ein Hülfsarbeiter in das Hanbelöminifterium gerufen wer» 
ben mußte, dem aueſchließlich und zumächft bie Aufgabe geftellt ſey ben Gefeg- 
entwurf über auszuarbeiten, Die Zeit feiner Borlage 
aber zu beſtimmen, vermöge er im Augenblid nicht. Cine weitere Frage bes 
felben Abgeorbneten lautet: 1) hat bas Hanbelöminifterium feit bem legten 
Landtagsabſchied bie Zulaffung einer auswärtigen Immobiliar · Feuerverſiche · 
eis bemilligt, und welder? 2) Wenm nicht, will das Staat” 
minifterkum biefen von beiden Rammern wieberholt ausgefprochenen Wunſch 

überhaupt endlich erfüllen, 3) Gedenkt das f. Staatsminifterium dem in ben 
fräntifhen Gebietötheilen lebhaft fi fundgebenden Wunfche zu entfprechen, 
daß neben ben beiben mit Monopol verfehenen Gewinn intenbirenden Actien- 
Berfiherungsanftalten and) eine auf Gegenfeitigkeit gegränbete Mobiliarfener- 
verficherungs Geſellſchaft zugelaffen werde? Die Antwort bes Minifterd v. d. 
Pforbten lautet: Bor allem erlanbe ich mir zu erwiebern baf es zunächſt ein 
Meiner Irrthum ift wenn immer babon gefprochen wirb baf mar zwei ſolche 
Geſellſchaften in Bayern zugelaffen jenen, denn auferbem find noch conceffio- 
nirt ber „onboner Phönizr* für bas * per bie ER, privilegirte Ger 
ſellſchaft in Wien für Niederbahern umb die auf Gegenfeitigfeit gegründete 
men nn in Stuttgart, und zwar biefe gleichfalls fürs 
gange Land, Bei ber Frage über Zulaffung ber Mobiliarfeuerverfigerungs« 
Geſellſchaften fommt nicht bloß das eine Motiv in Betracht, durch Eoncurrenz 
bie Berfiherungsprämien möglihft wohlfeil zu machen, welches Motiv der 
Br. mterpellant vorzugöweife im Auge gehabt hat, fonbern es kommt and 
bie Rüdficht in Betracht, zu verhindern daß bie alljugroße Eoncurrenz zu 
Ueberverfiherungen führe, und bann ber Erfahrung gemäß eine Vermehrung 
ber Prämien und im Gefolge daven eine Menge anderer Nachtheile ſich er» 
geben. Diefe beiden Rüdfihten hat bie Regierung gegen einanber abzumägen. 
Faſt ohne Ausnahme haben nun alle Mittel- und Unterbehörden fih gegen 
die Uuspehnung ber Concurrenz ausgeſprochen; einftimmig aber hat man ge= 
forbert daß vor ber Zulaflung weiterer Geſellſchaften hinlängliche Garantie 
gegeben werde gegen ben Mißbrauch allzuleichter Zulafjung ber Berfiherum- 
gen; man hat dabei vorzüglich auf bie Rüdwirlung hingemiefen welche dieß 
auf bie Mobiliarfeuerverſicherungs Anftalten ausüben würde. Das Minifte 
rium ift daher bamit befchäftigt ſolche Oarantien auf zuſtellen, unb bie befffall» 
e Berorbnung unterliegt ber letzten Reviſton. Erſt wenn bie» 
felbe use en = bon — 53** anderer Geſellſchaften bie Rebe fern. 
Worte womit der Mintfter v. d. Pforbten bie Geſetzesvorlage über 
ben — bed Donau: Main Canals einleitete lauten wie folgt: Die Geſchichte 
biefes Eanals und feine gegenwärtigen Berhältniffe find wehl im allgemeinen 
fo befannt daß ih darauf nicht näher einzugehen brauche, Ich will nur hervor · 


) Bir natürli dem Berſaſſer ber hier kritiſtrten ra die Mnts 
wort o 
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Heben baß er eigentlich mit einer Heinen Antmahmne jet ſchon Eigenthum bes 
Staates ift. Während nämlich bie urfprünglice Beiheiligung bes Staates ſich 
auf ein Eapital von 29 Dill. beſchrãnkte, wuchs biefelbe allmählich bis zu einem 


eutfichen hieraus eine Menge von Schwierigkeiten und and) von leicht vermeib« 
lichen Koſten. Es ift daher bei ben Privaten wie bei der Staatsregierung ber 
Bunid) entftanben biefe Berhältniffe zu löfen und ben Canal vollftänbig zum 
Staatseigenthum zu maden, Es find deßhalb Unterhanblungen zwifchen ber 

unb ben Bertreterm ber Mctionäre eingeleitet worben, und 
Haben zu einem Refultat geführt, in Folge deffen e$ möglid wird ben ganzen 
Eanal um Staatseigentgumm zu machen, Um bie Actienbeträge von 2,071,500 fl 
welche noch in Privathänben find, für a ine wird eine Summe 


viele Betheiligungen von Prwalperſonen in Folge von Aufmunterung hiezu 
flattgefunben haben. Ich erinnere nur an bie Heirathdcautionen von Militärs 
‚perfowen. Es find nicht wenige Fälle vorhanden in welchen, wenn von Seite 


bes Staats jetzt nicht wirb, bie game Eriſtenz von Familien im 
Frage geftellt wird, 
Paris, 
Varis, 13 Nov. Verglichen mit dem bebenklichen Ernſt der 


Tage 
ift die Phyfiognomie von Paris ruhig, unbeforgt und fröhlich; Paris lebt 
nach bem Recept bes Iufligen Doctors Beron, ber Scherz unb Heiterkeit ala 
Univerfalmittel gegen alle Uebel ver beborſtehenden Krife anempflehlt. Allent- 
halben pußen ſich ſchon bie Fäden zum nächften Neujahr, größere Waarenla- 
ger, bie feit Monaten feine ober fo gut als feine Geſchäfte gemacht hatten, ev 
halten Beftelungen und ſehen Sänfer; bie Theater entfalten eine bemertens- 
weribe Thätigfeit, man hanthiert mit Einem Wort als wenn fein böfer Feind, 
nicht einmal ein Popanz vor ber Thüre wäre und, mag es nun fegn daß man 
fid Muth durch Zerfirenung verſchaffen will, mag es ſeyn baß man in die ⸗ 
fen Augenblid wirllich bie Wohlthat einer glüdfeligen Gebantenlofigteit ge- 
nieht, die Beforgnik, bie bange Beforgnif bie in dem politifchen Kreiſen vor 
waltet, finbigt fi auf der Oberfläche des Parifer Lebens durchaus nicht an. 
Nicht einmal um die Abendblauer reifit man ſich fehr, und ich weiß; wichtige 
Momente wo es fi um geringere Fragen als gegemwärtig handelte, unb bie 
Lage bei weiten nicht fo gefpannt war als jegt, unb wo man auf Patrie ober 
erregen Sturm lief, Am eifrigften find, man begreift 
es leicht, noch bie — er 
Boulevarbs hat guten Abfag; die andern Yournale gehen gleichfalls ab, allein 


um 
de Seine zwei Ansrnfern, bie rare fa in ſehr lurzer Entfernung von 
eimauber trieben unb mit rauher Stimme ein ohrenzerreißendes Duett auf 
führten, Der eine bot die Gedichte von ber Auffindung bes wüften Mör- 
ber# ben Vorübergehenben au, ber andere Ind zum Kaufe eines Blattes Pa- 
piers ein auf dem mehrere Reben bes Prüfiventen, unter anbern feine legte an 
die Dfficiere und bie er zu Beauvais bei Einweihung ber Statue von Jeanne 
Hachetie gehalten Hat, zu lefen waren. In ber Mitte war ein im Berhält- 
nißß zu dem Format ziemlich großes Bild des Präflventen zu Pferb ange 
bracht, um das fi bie Reden wie Arabesten zu legen ſchienen. Es wurde 
ziemlich ſtark gekauft, und da es mit einem nicht umanfehnlichen Aufwande von 
Lungemanftrengung feilgeboten wurde, fo war in ber Strafe eine Art Aufre⸗ 
gung entftanden und Gruppen hatten ſich gebilbet. - 


Schweden, 


* Stodbolm, 7 Nov. Die legten Staatsrathsernennungen, näm- 
lich die des Frhen. Palmſt jerna zum Chef bes Finangbepartements. und bie bes 
Grafen Mörner zum ecnfultativen Staatsrath, werben von den Oppoſitions⸗ 
yeitungen, Witonblabet und Bore- Allehanba, ſcharf getabelt. Die neuen 
Staateräthe wurben als jeber liberaleren Reform abgeneigt bargflellt, „Die 
Bofition ver Regierung,” fagt das erftere Blatt, „if nunmehr aller Zwei⸗ 
beutigkeit bar; das alte Negierungafuyftem ift ganz wieder zurüdgelehtt;; es iſt 


ein erflärter Widerſtand gegen die bemofratifche Tender" u. ſ. w. Auch 
Bore · Allehanda betraditet jene Ermennungen als entfchiebenflen Beweis des 
Uebergangs ber Regierung zur confervativen Seite, Jadeſſen lönnen bie heiden 
Blätter nicht umbin ben en beiden Herren bas Zeugniß zu erteilen, dafs 
fie fähige und tüchtige Staatsbiener feyen, und baf fie auch auf ven Reichata⸗ 
gen geoße Capaeitãt und auferorbentlidhe Wirlſamleit an ven Tag gelegt 
haben, Wußerbem wird ihnen eine felbflänbige Denkumgsart, Reblichleit 
und Rechtſchaffeuhelt zuerfannt, nur mit dem Zuſatze, daß fie eigenfinnig 
und unbeweglic bei ihren Meinungen bleiben. — Die Taufe der neugeboruen 
Vringeſſin wird morgen in ber Schloßcapelle geſchehen. Der alte Biſchof 
Hedren verrichtet, weil ein Erzbiſchof ſich noch nicht findet, den Heiligen Act. 
Ale an ber Proceffion theilnehmenben, oder in ber Capelle ge 

Perfonen, 600 an ber Zahl, finb darauf zur königl. Tafel geladen. Unter 
ben — *— ber Hauptflabt läßt ber König bei dieſer Gelegenheit 1500 Rtälr. 


Außlaud. 


Dir leſen in ben St. Betersburger Blättern folgende Nachrichten 
aus dem Raulafus: „Nach ber Nieberlage ber Schaaren Schamils im Das 
ges haben bie kaiferl. Truppen am —— einen glänzenben Sieg auf bem 

linten Flügel unter dem Befehl bes Fürften Bariatynsfi erfochten. Die 
Bergbewohner Haben im biefem Kampfe 200 Lobte gehabt, unter ijmen brei 
Hänptlinge, fle verloren 38 Gefangene, eine Stanbarte, 200 Gewehre und 
über 100 Pferde. Der Berluft auf unferer Seite ift unbedeulend. Nicht 
minber günflig waren die Operationen auf bem rechten Flügel, wo ber Gene» 
rallientenant Zamabowsfi bem Feinde großen Schaben zufügte, jebod mit eis 
nem Berluft von 2 Officieren unb 53 unferer Soldaten. Am 17 Sept, hat 
ber Oberſt Wajcizfi ſammtliche Fourage und Magazine des Feindes, welde 
zwifchen Pfefirn und Tarez angelangt waren, _ Feuer yerflört, wobei wir 
brei Dfficiere und fünf Solbaten verloren. Am 12 Sept. hat ber General» 
major Fürft Grifiow ben Feind zurüdgebrängt, der unter Mohammed Amin 
borzubringen fuchte.“ 


Griechenland, 


I Athen, 4 Nov, Unfer Minifterium fol bereits die Antwort 
das Palmerftonihe Memorandum den Gefanbten ber Mäste 
Athen mitgetheilt haben. Der Minifter bes Heufern, Hr, Pallos, war 
ber Abfaſſung dieſes Uctenftüdes beauftragt, und es ift nicht zu zweifeln 
er fi des Auftrags auf eine würbige Weife entledigt je werde. 
Miniſterium hätte wohl auch ganz ſtillſchweigen pet ba bie ee 
entgegen ng er hean 

Die „Hoffnung“ behauptet; ber xuffijce Gelgihäträge 9 PAR: Serfan 4 habe 

ber Regierung zuerft die Mittheilung diefes Schriftftüdes gemadt. Au Lord 
Palmerftons Borfag: Griechenland in kürzerer ober längerer Zeit im —— 
jetzigen ſtaatlichen Geſtaltuug zu vernichten, fo weit e8-ihmn möglich ſeyn wird 
feitern alle Wiverlegungen, Die übrigen Großmädte haben alle ihre Ge 
fanbten hier, und wiffen ebenfo gut ald ber eugliſche was vorgeht, 
elche Mittel die Regierung hat bie Ruhe 
aufrecht zu erhalten, fie wiffen aud was fie u gen in biefer Angelegenheit 


Hi: 
IH 


warum fid bie 

Griechenlands miſchen follen, Wenn e Räubereien, bie 
in momentanen Berhältniffen ihren Gruud ‚ ben Borwanb 
müflen zur Einmifhung in bie Regierung eines Landes, fo müßte bie Aufe 
merkfamfeit der Mächte längft auf bie Türkei gerichtet feyn, bie unter einer 
Art englifcher Schugherrichaft Reht, aber dod) bie Sicherheit and Ruhe in 
ihren Propingen nie ſehr glängenb herftellen konnte. So bimfte den ganyen 
Sommer hindurch fi niemand außerhalb ber Stabt Suyma wagen. Mili- 
tärifch organifirte Banden raubten unb brannten, und bie europätfhen Eon- 
fuln, die in ihren Lanbhäufern aufgehoben und gebraudſchatzt wurden, waren 
nicht die einzigen welche den engliſchen Conſul und engliſche Anfäffige im 
Suihrua bes Einverflänbniffes mit den Raubmörbern bezictigten. Seiner 
Zeit ift darüber eine Brofhäre in Malta erſchienen, melde alle engliſchen 
Hänfer und Individuen aufführt Die von ben Räubern verfchont wurden. 

Die Kammer macht ſichs bequem; viele ber Deputirten find in Urlaub, 
anbere ohne Erlaub abwefend. In wenigen Tagen geht bie heurige 
zu Ende. Das Budget für 1852 ift noch nicht in Angriff genommen, Auch 
ber Senat hat im Laufe ber Woche nur eine Sitzung gehabt, in welcher bie 
beiden Senatoren rung und Autonies Mauromichalis das Wort er» 
griffen, und ben Musfprud) bes Gerichte 
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Theilnahme an der Ermordung Korfitafi’s umtheilhaftig erflärt und fomit 


freigeſprochen wurden. Noch ift ein Neffe Mauromichalis — ber Lieutenant 
-Kofjonafis — mit einigen andern Mainotten in Unterſuchung, bie Sache war 
fpruchreif und follte vor den noch verfammelten Affifen verhandelt werben, 

Se. Maj. der König Hat befohlen baf für die Entfumpfungsarbeiten in 
ber nãchſten Umgegend von Pivadien die Summe von 15,000 Drachmen ver 
wendet werben fol. Gefunbheit der auwehnenden Vevölferung und Ge 
winnung eines ausgezeichnet fruchtbaren Bodens wirb bie nächfte Folge biefer 

- Anigficen Fürforge fern. 

Die Bollſtredung der durch die Geſchwornengerichte im ganzen Lande 
ausgeſprochenen Todesurtheile hat begonnen, Nachdem am 12 d. M. in 
Miffolunghi der Raubmörder und Bandenführer Spatulas, der Schreden 
Alarnaniene, im vorigen Jahre durch bas Fallbeil hingerichtet worben war, 
Lam bie Maſchine vorgeftern plöglich über den Iſthmus in Athen an, und 
heute Morgens 7'/, Uhr wurde der Räuber Tamancopoulos auf der Ebene 
an ber Strafe von Athen nad Piräeus unter dem Herbeiftrömen einer um 
geheuern Vollsmaſſe ohme die geringfte Störung zum Tode gebracht. Der 
BVerurtheilte rief noch wenige Tage vorher bie königliche Gnade um fein Leben 
an, ober, fügte er in feiner Eingabe hinzu, wenn biefe ihm nicht werben follte, 
do bitte er irgendandbertwo gerichtet zu werben als zwiſchen Piräeus und 
Athen, wo fein Vater, ein andgezeichneter Krieger unter Karaiskali, für bie 
griechische Freiheit gefallen ſey. Auch diefe ſchlaue Bitte konnte nicht bewilligt 
werben, da er bei'einem längern Transport wohl Mittel und Wege gefunden 
Haben würde zu entlonmen, wie ſchon zweimal vorher. Wenn das Fallbeil 
feine, Opfer bier verfhlungen haben wird, beginnt es feine Rundreiſe nad 
Syra, Nauplia, Kalamata und Patras, wo überall no Berurtheilte den 
Tod für Geſetz und Gerechtigkeit erwarten, 


Türkei. 


-i- Ronftautinopel, 2 Nov. Der fo eben erft abgefegt geweſene 
Hanteleminifier Iomarl Paſcha ift mit kaiſerlichem Deeret vom 25 v. M. 
zum Director ber mebicinifhen Schule von Galata Serai ernannt worden. 
Der jeweilige Director berjelben ift auch mit dem wichtigen Amt eines Chefs 
der mebicinifchen Facultät befleivet, weldes Iamoıl Paſcha früher bereits 
mehrere Jahre lang verfehen hat, Belanntlih war er zur Erlernung ber 
Medicin nad Paris geſchidt, und iſt aud von ber bortigen zum 
Doctor beförbert worben, Das Staatsinterefje önpte nur gewinnen, wenn 
in biefer Weife ein jeder dem Wirkumgäfreife feines eigentlichen Berufes, zu 
dem er vom Jugend auf herangebiltet worben, wiebergegeben würbe! Ziver 
Effenbi ift in den Staatsrath berufen, welder fuftemmäßig hohe Staate 
Geamte aufnimmt, bie, um andern den Plag zu räumen, ihrer Anftellungen 
‚enthoben werben. Die mit Ende ber vorigen Woche umlaufenden Nachrichten 
über wichtige Veränderungen im Diiniftertum, welche durch das Geſuch Ali 
Paſcha's fi) von ben Geſchäften zurüdyiehen zu dürfen veranlafit worden 
waren, haben fid bis jet nicht verwirklicht, indem das Geſuch Ali Paſcha's 
som Sultan nit angenommen worben iſt; Über bie wahren Motive welche 
Alt Paſcha bewogen biefes Geſuch an ben Divan zu fielen, find bie Mei 
nungen getheilt, mb es bleibt eine Wufllärung barüber eimer fpätern Zeit 
überlaflen. 

Die Auflöfung der Aderbaufdule um, nad neuen Grumbfägen reorgas 

alsbald wieber neu ins Peben zu treten, ift eine fowohl in dem Zwed 
der Anftalt felbft als auch im ber weifen Delonomie, welche Nafruz Paſcha 
in allen Zweigen der Staatswirtbfhaft einzuführen ftrebt, begründete Maß» 
regel gewefen. Diefe Schule durch viele Jahre einer näheren Berlidfichtigung ber 
“Regierung von ihren früheren Leitern, Armeniern, nicht ohne Grund und 
Ab ſict fern gehalten, war in eine Phafe ver Zerfahrenheit unb von Mif- 
en einer kräftigen Hand, bie bem alten 


geſchah faft nichts, und biefe ſelbſt, von der Regierung mit unverhältnifmäßtg 

großen Taſchengeldern (250 Piafter monatlich) verſehen, gingen durchgehende 
ihrer Unterhaltung, nicht aber einer Belehrung nach, welcher auch bie Ber 
faffung bes Lehrlörper® und ber Peitumg fowohl als der Abminiftration ber 
Auſtalt nichts weniger als förderlich geweſen. 

Ueber das in Albanien am 12 v. M. flattgehabte Exrbbeben erfahren 
wir hier über Salonicht daß um 1 Uhr früh durch eine nahe am eine Biertel» 
ſtunde dauernde Erfdltterung die Stabt und Weflung Berat faft gänzlich 
zerflört worben ift, wobei ber Menfgenverluft auf 500 Perfonen angegeben 
wird, über 300 Hänfer, eine Kirche nebft einer Moſchee und 2 Minarets, 
eu rege —5 In Ablona und ber 
Umgebung find, fo t es, gleichartige thdsfälle zu beflagen. 
—— mega a 
. etzie g e 
wieder aufgenommen umb ihren gegenwärtigen Aufenthalt in Zobab am ber 


äußerfien Oränge ber Provinz Bagdad aufgeſchlagen hate, Berher hat bie» 
felbe einen * eingeſetzt, welcher big zum Zeitpunkt befinitiven Ueher ⸗ 
eintommens in Betreff bes —— bon Mohammere Über die Aufrecht · 
haltung bed status quo Wache zu halten hat. 

In Aleppo hat bie feit ven ee Ereigniffen des Octobers 1850 
eingetretene Antwanberung ber hriftlihen Bevölferung in einer Weife zuge 
nommen welche für den Hinftigen Wohlſtand biefer einft fo bedeutenden, blü- 
henden Handelsſtadt bie regfte Beforguifi zu erregen geeignet ift, aber dadurch 
erfährt Beyrut eine bebentende Zunahme, 

Ale Aufmerffamkeit der Freunde bes Orients verbient bie Erſcheinung 
ber türfiihen Sprachlehre, »Chawaldi Osmanyie«, welde Fuad Efienbi, 
Müftefhar des Grofwelfters (Minifter des Innern), und Achmed Dſchewdet 
Effendi, Mitglied des Unterrichtsratbes, verfaßt und fo eben heraufgegeben 
haben. Die osmanifche in dem heutigen Reiche gebräuchliche Sprache wirb 
durch einen ziemlich häufigen Irrtbum von ber türfifchen nicht unterſchieden, 
als ein Dialelt von welcher fie eigentlich anzufehen ift. Diefer Dialekt ift 
aus der afttürfifhen Sprache, ben Dſchagattai, gebilvet in Verbindung 
mit dem Perſiſchen (Gemiſch des alten Farſt mit in Medien beflandenent 
Arabifchen) und dem reinen Hrabifch, welches zu ben femitifhen Ioiomen 
zählt. Diefe Zufammenfegumg verleiht der odmanifhen Sprache eine große 
Verfchiebenheit ber Formen und vielen Wohllaut; ihr breifacher Charalter 
wirb treffend amgebeutet durch das Sprüchwort: „Der Uraber überzeugt, 
während ber Perfer fhmeichelt und ber Türke zurechtmeist." Es hat num 
aber der Berein biefer brei Sprachen in einer zu ber irrigen Anſicht geführt 
daß man, um bie oemaniſche Sprache volltommen zu erlernen, zuerſt bie 
perfifhe und arabifhe gründlich kennen lernen müſſe. Wahrhaft nothwendig 
ift indeß das Arabiſche ald Sprade des Geſetzes und ber Liturgie, nur bem 
Geiftlichen und Nechtsgelehrten, und bas Perfifche vorzüglich nur den Dichtern, 
als eine vorzugäwelfe poetifche und harmoniereiche Sprade. Niemand bieher 
hatte jedoch bie Anſicht durchgeführt daß die oßmanifche Sprache ohne Stubium 
des Arabifchen und Perſiſchen erlernt werden könne; unvelfländige Sprach⸗ 
lehren, ober ſolche melde nur bereits zu Sprachgelehrten ſich erhebenben 
Forſchern zugängig waren, vermochten beide gleich wenig bie Regeln ber 
chmanishen Sprade ;u verallgemeinern. Diefen Zwed zu erreichen haben 
bie Berfafler es fich zu befonderer Abficht gemacht, indem fie bie Sprade auf 
eine ſchnelle und vollftänbige Weife Ichren ohne eine bedeutende Zeit in An⸗ 
fpru zu nehmen, welde gleih beim Beginn ein grünbliches Erlernen bes 
Perfiihen und Arabiſchen erheiſchte. Filrſt Gagarin, deſſen Anlunft und 
Reiſezweck feiner Zeit Ihnen gemeldet worden, iſt in ber vergangenen Woche 
über Galacz abgereist um ſich nach Italien zu begeben. 


Die Juterventiond » Geläfte der norbameritanifchen 
Demokraten, 


New ⸗York, 28 Dct. Daß unfere größern politifden Parteien 
neuer Schlagworte beburften, und daß fie deßhalb im letzter Zeit fi) fortmäh- 
renb im Zuſtande der Wiebergeburt befanden, wurde oft erwähnt. Die alten 
Unterfgeivangsmerkmale waren abgenugt, und konnten namentlich, unter bem 
von Ban Buren heraufbefhmerenen free soil-Wirbelminden feinen Augen- 
blid länger Stand halten; mit biefen morſchen Pfeilern ftürzten natürlich auch 
bie anf benfelben ruhenden Eandidaten zufammen, und jo müffen benn bie 
günftigen Politifer in ben allgemeinen Schlachtruf „new men“ mit einftim« 
men, Die Clay ſchen Whigdemokraten, welde, bis auf ben Schutzoll. ihren 
Principien fo ziemlich Geltung verſchafft hatten, konnten in biefer Hinſicht 
nicht im Berlegenheit feyn, da fie nur auf ihre eigentliche, durch den Mantel 
ber Demokratie bioher verhüllte Grundlage, ben Föderalismus, zurück ugehen 
brauchten, welcher in feiner neuen Färbung durch Scott, und am Ende wohl 
auch durch Webfter (den die Maſſachuſetis . Wighs als Candidaten aufftehen 
wollen) gut vertreten ift. So lange als biefe Berhällung übrigens noch nicht 
gelüftet war, hatte bie [.g. „progressive Whig Democracy“ einen gewaltig 
tranfcendentalen Anlauf genommen, unb burd, Speculation auf bie „isms“ 
und „ists“ ben Locofoco-Demolraten fo fehr in das Handwerk gepfuſcht baf 
biefe am Ende mit leeren Berſprechungen und ſchönen Rebensarten nicht mehr 
bei den vom Ausland her fo unenblid; vermehrten Maſſen durchlounnen konnten, 
Zwar tändelten die Did Hunters ber Foeofocopartei vor jeder Wahl mit bem 
free soil-Prineip, und 1848 hieß «8: Cafı, ber erwählte Candidat ber erflern, 
werde bie europãiſchen Tyrannen mores lehren wenn er zum Präfiventen ge» 
N en man griff auch zu abenteuerlichen Imıportationen frent« 

lente, um ber Rervenftiimmung ber aboptirten Bürger nad= 
—5* zu entfprechen. Allein wir mochten ung Über unfere innern Lebens⸗ 
fragen von im unfere Berhältnifje Uneingelebten nichts vorſchwatzen laſſen, 
und bie fünf oder ſeche den Auflern gleich „in —* style“ aufgetiſchten 
Lehentbefchreibungen des Olp Hunter Ganbibaten konnten ver Mehrzahl — 
zumal mit einer sauce & la Louis Philippe — durchaus nicht fmeden 


Diefmal gebt Eafı nicht mehr, eim „Neuer“ muß heran, und wer bieh fen 
wird, flieht noch in ben Sternen, obgleich man mit guten Fernröhren den Namen 
Douglas ziemlich; deutlich leſen zu können glaubt. Set bem nun wie ihm wolle ; 
wenn wir ben Namen noch nicht haben, fo hat doch Tammany Hall am 22 d, 
im dafelbft gefaßten Beſchlüſſen verkündet „wie” der Neue feyn fol, und Hr. 
Corry, derfelbe ber ſich die intereflante gegenfeitige Beſchenlung unferer und 
der ſchweizeriſchen Republik mit Biftole und Stugen zur anmuthigen Aufgabe 
gemacht hat, ift mit einer donnernden Eregefe dieſes „wie" aufgetreten, fo daß 
unſer Herald ganz erfchroden wurde, bie Sache müfle denn doch am Ende eine 
welthiftorifche Bedeutung haben. Die Befchlüffe find jedenfalls intereflant und, 
da Koffutb noch nicht da ift, gerade zur rechten Zeit gefaht und veröffentlicht, 
indem das Luftmachen ber öffentlihen Stimmung ſich fehr geeignet in bie 
Schablone diefer Befchlüffe bruden laſſen wird. 

Nach dem vierten Beſchluß erflärt bie Partei: daß wir endlich fo mächtig 
geworben find umfere Rechte und Grundfäge maddrädlid geltend zu machen 
und unfer Beifpiel andern aufpringen zu fönnen (enforee our examples); 
der fünfte Beſchluß findet aus daß eben nur bie bemofratiihe Partei berufen 
fey das Gefhid des amerifanifhen Volles zu entfalten, und daß fie nicht län- 
ger mit Gleihgültigkeit zufehen konne wie Rußland, England und Defterreich 
gegen bie republicanifchen Beftrebungen in Europa wie bier anarbeiten; Koſ⸗ 
fuths bevorſtehende Ankunft werbe Gelegenheit geben ſich hierüber auszufpres 
hen, und ein ſolches Ausſprechen jetz Pflicht dev Demokratie. Im fechäten 
Belchluf endlich wird die große Kanone abgefeuert, und verfichert daß nur ein 
‚dauntless, progressive and radical democrat“ bie Fahne ber Unten 
fortan führen werde, und baf nur bie bemofratifche Bartei ihm dieſe Fahne in bie 
Dan geben künme; es fe emblic Zeit bie Nentralitätepolitif aufzugeben (to 
adhere no longer to the dogma of neutrality in our foreign policv). 
Der fiebente und achte Beſchluß flellt jenem Bürger „whether of native 
or foreign birth* eine freie Farm in Aueſicht, und der neunte beglüds 
wünſcht Bennfylvania und Obio über ihre Fürzliche Befreiung von dem Whig ⸗ 
regimente, 

- Dieh wäre denn bas neue Slanbentbelenntnifi der New Porter Demo» 
traten, unb ber Herald zweifelt feinen Augenblick daß die Nationalverfamm- 
tung zu,Baltimore dasfelbe aboptiren werbe, Der Tribune, der biäher immer 
dem rabicalen Fortſchritt mehr hulbigte als jedes andere Parteiblatt, lobt ven 
vierten Befhluß zwar and, gebraucht ihm aber fofort zu einer intereſſanten 
Ruganwendung um bie entgegengefeßten Richtungen ber Whigs und Loco» 
foco® zu bezeichnen, und meint: bie Whige würden das „enforeing of our 
ezamples“ lediglich auf dem frieblichen Weg in das Weıf fegen, während 
Die Pecofeco® benfelben Zwei nur gewaltfam, mit ben Waffen in ber Hanb 
zu verfolgen gebädhten. Dieß wirb denn auch ber Hauptunterfchied der beiden 
Parteien hinfür werben; bie Propaganda bes guten-Beifpiels wird Aufgabe 
der Eonfervativen fen, während bie Radicalen es verfuchen werben bie Dra- 
gonaden und Inquifitiontgräuel gegen Under&benfende auf bem Gebiete ber 
Politit zu wieberholen. Es ift leicht abzufehen wozu ein fo toller Kampf führen 
müßte, es wird aber ein Glüd ſeyn wenn die gegemmärtige Präfldentenwahl 
bereit$ vom bemfelben abhängig gemacht wird, da Koſſuths Ankunft ein fo um«- 
ummundened Ausfpredhen bezüglich diejes Kampfes verahlaffen muß, daß wir 
1852 gan, au fait daran feyn merben mas wir von ber neuen Tammany 
Hal. Politik zu Halten und zu erwarten haben. Jedenfalls gibt es in unferer 
Union confervative Elemente genug um und von wilder Splitterrichterei abyu- 
halten, fo lange nicht bie Ballen in ben eigenen Augen wenigflens zum größten 
Theil befeitigt find. 

Einen andern Beweis von Radicaliemus bat kürzlich Gerrit Smith, ber 
belannte Abolitionifl, in feinem Senbfchreiben an bie Liberty Party vom 24 d. 
geliefert, worin er gewaltfamen Widerſtand gegen das Sklaven Einfangunge- 
Gejen umd ſelbſt Mord bei tiefem Widerſtand gut heißt und anempfichlt. 

Die Zahl unferer präfidentiellen Candidaten ift kürzlich durch Henry 
Dodge aus Wiekonſin vermehrt worden, ben bie Demofraten in Racine County 
aufgerellt haben. Wie er Über die Tammany Hall Beidlüffe beten wird 
weiß man nech nicht, jebenfalls aber wird er im Augeſicht fo vieler Stimmen 
aboptirter Bürger denſelben nur Beifall geben können, Im Süpen ifl die Tren- 
nungsbewegung in Sürcarolina, Georgia, Alabama und Miffiffippi durch⸗ 
gefallen; im Often glaubt man ben in Deranien gefangenen irländijden Pa- 
trioten baburdy Dienfte zu leiften daß man bie Yatervention unferes Präfl- 
benten zu deren Gunften bei der Königin von England durch Vollsoerfanm- 
kungen veranlaflen will, wie ſolche bereit# in Baltimore und Boſten flattge- 
fumben haben. Der angebliche Antauf Euba’s durch England ift nech zu fehr 
Gerlicht um bereit jetzi benfelben buch bie Montoe Dectein zu überſchwern ⸗ 
gen, Gehen übrigens bie Tammany Hall Beſchlüffe im ganzen Laub durch, 
dann werfen wir ohnehin bie Feder weg und fireichen nur noch mit dem Schwerte 
ein um bas enforcing of our examples zur Wahrheit za machen. 


si 


Neueſte Poſten. 


Augeburg, 17 Nov. 


* Zwelbrücken, 13Nov. Gemäß Anorbnung des Afftfengerichtes ver 
Pfalz find Die gegen 123 Theilnehmer am Hochverrathe unterm 31 v. M. 
gefällten, bie Todesftrafe verhängenden Urtheile nach Art. 472 der peinlichen 
Proceßordnung, durch den Scharfrichter, heute, einem Markttnge, an einent 
auf dem öffentlichen Plate zu dem Ende errichteten Pfahl angeſchlagen wor⸗ 
den. — Gleiche Anheftnngen haben den Urtheilen zufolge auch in Franken⸗ 
thal, Kaiſerslautern und Landau ftattzufinden. — Gegen Demonftrationen, 
wie fie bei einer frühern ähnlichen Gelegenheit in Frankenthal ſtattgefunden, 
war Vorforge getroffen. 


Stuttgart, 15 Nov, Im DVerfolg ber criminalamtlichen Verhand⸗ 
Inogen über Preßproceſſe, welche feit dem 10 d. M. auf dem biefigen Rath— 
hauſe ftattgefunden haben, find heute nachſtehende weitere Erlenntniſſe eröffnet 
worben. 1) age des Verwaltungsraths ber Bürgerwehr zu Gmünd gegen 
Dr. phil. Heinrich Elsner. Der Bellagte wird freigefprochen und ber Kläger 
in bie Koften-verurtheilt. 2) Klage ver Mitglieder ver ftantärechtlichen Coms 
miſſien der aufgelösten verfajfungberathenven Yanbesverfammlung gegen 
Dr. phil, Heimih Eläner. Der Bellagte wird zu einer zweimonatlichen, 
auf der Feſtung zu erſtehenden SKreisgefängnifftrafe und 7O fl. verurtheilt. 
(W. tg.) 

Madrid, I Nov, Die Cortes find feit dem 5 b. DR. wieber eröffnet; 
Madoʒ ift zum Präfidenten gewählt, Die Regierung beabfidhtigt ihnen einige 
wichtige Meformvorfchläge vorzulegen. Am 6 votirte die Deputirtenfammer, 
wie ſchon erwähnt, auf ein eigenhänbige® Schreiben der Königin Mabelle ben 
Dant des Baterlanbes an bie Eimvohner, bie Behörben, das Heer und bie 
Flotte von Cuba wegen ihrer patriotiſchen und tapfern Haltung bei ber letzten 
Invafion amerifanifher Abenteurer, — Mittlerweile find überall bie Ge» 
meinbevorfteher » Wahlen im Gang, und geben in vielen Ortſchaften Anlaß 
zu Diord und Todtſchlag. Katalonien thut es hierin allen übrigen Provin⸗ 
zen zuvor. Die Carliften, bie ſich die Vollepartei nennen, und bie von ihnen 
als die „Partei der Neihen“ begichneten Anhänger der Königin lönnen ſich 
nirgends über die Wahlen einigen. Die Eivilgouvernems von Barcelona 
und Lerida haben fih, wm größeren Erceflen vorzubeugen, genöthigt gejehen 
in ihren Bezirken die Wahlen ganz einzuftelen. — Am 5 November Abends 
endete ber Procei den bie Bank von San Fernando gegen ihren frühen 
Director, Don Ionguin be Fagoaga, führte, Hr. v. Fagoaga ift aller feiner 
Titel und Würden entfegt, und zu einer fechejährigen Zuchhtaus fftrafe verurs 
theilt. @r hatte in Börfenfpeculationen ungeheure Summen eingebüßt und, 
um feine Verluft zu bedfen, ver Bank nad und nah 8 Millionen Realen 
entwendet. Es war bief ber erfie Fall daß ein hoher fpanifcher Staats- 
beamer wegen Unterfchleifs vor Gericht geftellt und veruriheilt wurbe, — 
Die amtliche Gaceta vom 7 veröffentlicht k. Decrete welche den Finanyminifler 
ermächtigen ben Cortes Gefegvorfchläge zur Reform des Einfuhr-Tarifs, zur 
Bahlung ver den Beamten ſchuldigen Rädftände, befigleichen zur Reftitution ber 
rechtmäßigen Erben bes weiland Friedensfürften Don Manuel Godoy in deſ⸗ 
fen fequeftrirtes Eigenthum vorzulegen. Don Antonio de Urbiztondo, Generals 
capitän ber Philippinen, unb Don Ramon Aranguren, Erzbiſchof von Danilla, 
find zu Senatoren ernannt. — In ber Sigung des Senats am 9 Nov, bes 
antragte Hr. Imfante ein Tabelsvotum gegen bie Minifter, weil fie in Unters 
handlung des Eoncordats mit Rom nicht bie gefeglihen Formen beobachtet. 


London, 13 NW. Wie ein norbenglifches Blatt meldet, hatte Hr. 
Frederict Peel, bevor er im Minifterium Ruſſell das Unterftaatsfecretariat 
ver Eolonien annahm, ſich nad; Netherby begeben, um Sir 9, Graham, ben 
Freund feines verſtorbenen Vaters, darüber zu Rath zu ziehen. Diefer bil» 
Ligte nicht bloß jenen Schritt des jungen Beel, fondern man glaubt daß er in 
nicht ſeht langer Zeit fi ſelbſt dem Wbigminiftertum wieder anfchliegen werde. 
— Matthias Attwood Efg., ein Londoner Banlier, von 1819 bis 1847 com» 
fervativeg Witglieb des Unterhaufes, einer der unterrichtetften und gewandte- 
fien Debaters über Geld. und Finanzfragen — befannt namentlich durch 
feine Oppofition gegen die Bantınaßregeln Sie R. Peeld im I. 1819 — ift 
72 Jahr alt geftorben. Er war ber Gründer von mehreren ber glüdlichften 
englifchen Actiengeſellſchaften. — Das Koſſuth Spectafel in Birmingham 
ging dis an bie Gränze des Wahnfinns, oder vielmehr darüber hinaus. Das 
Bolt fpannte dem Unger die Pferde aus und fchirrte fich felbft an dem Wagen, 
50 Borreiter zogen vor ihm her, bie Jockeha in Scharlach und Gelb, bie Ge⸗ 
werbe von Birmingham mit ihren Fahnen und berittenen Herolden voraus — 
auf allen Dächern, Triblinen und an allen Fenſtern Kopf an Kopf. Morning 
Bor jhägt die verfammelte Denfgenmenge auf 2 — 300,000 Köpfe. Bir- 
mingham, fagt fie, war immer berühmt weg:n feiner Wonfterbe monftratio- 
wen, aber nie hat ein gekröntes Haupt in irgendeinem Theile her Welt eine 


5150 


Ähnliche wie Koffuth erlebt, Koffuth tankte durch den Munb feines Wirthe, 
des Parlamentsmitgliebs Geach. Eine eigentliche Antebe war bei dem Ger 
Täut aller Gloden (!), der lärmenden Muſil u. f. w. nicht möglich. Weit und 
breit war fein Boligeiinann zu fehen, und doch verlief alles ohne Unorduung, 
wenn anders ber Auftritt felbft nicht eine granbiofe Unorbnung heißen muß. 
Im Mancheſter ſcheint es etwas ſtiller hergegangen zu ſeyn. Auf einen Arti · 
lel in ber Times, worin behauptet war: Koſſulh habe ben ungariſchen 
Reichötag bewegen mollen 48,000 Mann Ungarn ben Defterreihern in 
Halien zu Hlilfe zu fenden, hatte das Parlamentaglied Hr. Ehifholm Aus 
ftey ſich gegen Koffuths Theilnahme an dem Polenball in der Guildhall er- 
Märt. Koſſuths Secretär wiberfprict nun im Globe jener Behauptung auf 
das entfchiebenfte. In ber Times tritt ein mit „Veritas“ unterzeichneter 
Unbelannter für Hm, Pulszky auf, namentlich verfihernd daß dieſer ſich nie 
felbft ven Grafentitel beigelegt, und wo er ihm gegeben wurde, fich ihm öfter 
verbeten habe. Am 13 war Koffuth von feinem „riumphzug“ in der Pros 
viny nach London zurüd, und aldbalb mufte er wieber einer Berfammlung in 
den Hanover Square Rooms beimohnen, um eine gemaltige Anzahl neuer 
Ürefien in Empfang zu nehmen, — Dem Globe zufolge ift feine Abreiſe 
nad den Berein. Staaten bis zum 20 Nov, verſchoben. 

* Es ift umbe wie in London in dem erſten Blättern tagtäglich 
Thatſachen entftellt werben Fönnen welche durch die bem Parlament vorgeleg« 
ten und gebrudten Actenſtücke jedem Zweifel enthoben find. Wir verweilen 
bie Herren auf S. 77—88 bes „blauen Buch" Über bie ungarifche Revo» 
Intion. Lord Bonfonby, der englifhe Botſchafter am Wiener Hof, hatte den 
Raifer Ferbinand, auf feiner erften Flucht nad; Iunebrud, ſelbſt dahin begleitet. 
Er war Augenzeuge wie die bebeutenbften ungarifhen Deputationen kamen 
(unter ihnen Eſterhazy und Ludwig Batthhauyi), um ben Kaiſer für ihre 
Wünfche und gegen den Eroatenban zu gewinnen. Die Gränyer und Croaten 
hatten bie von ben Ungarn angefprochene unbebingte Oberherrfchaft mit Hohn 
zurüdgewiefen. Dan hatte die größte Meinung von ihrer kriegeriſchen Bedeu · 
tung. „Die Eroaten (fchrieb Ponfonby an Palmerflon unterm 24 Mai 1848) 
werben mit ben Grängern als bie beften und treueften Solbaten ber Monarchie 
betrachtet. Irre ich nicht, fo fühlen jegt bie ungarifchen Miniſter wie ſehr ifmen 
ihr Intereſſe gebietet es aufs engfle mit dem Kaiſer zu halten,” Die lyrier, 
bie Serben machten gemeinfame Sache mit ihren ſlaviſchen Brüdern gegen bie 
Uebergriffe ber Magharen.“) Das Pronunciamiento von Carlowitz erfolgte, 
Die Magyaren entfendeten daher einige ihrer erften Minifler nad) Innsbrud, 
und beſchworen ben Raifer feine Reſidenz in Pefth „mitten unter feinen getreuen 
Ungarn” zu nehmen, Der Kaiſer, gebrechlich, geängftigt und gehetzt wie er war, 
lehnte jene Bitte ab; aber er vertraute ben Ungarn, Hatte er ihnen doch alles be» 
willigt: Schatz, Heer, Feſtungen, Berwaltung, kurz alles in die Hänbe gegeben, 
ohne Beirath feiner conftitutionellen Dinifter ihnen alles zugefagt. Vergebens 





*) Auch die Deutichen und Walachen in Siebenbürgen proteflirten und rich 
ieten ih zur Gegenwehr. 


mahnten ihn bie Warnungsrufe ber Croaten, ber Sübflaven, ber Tiroler, 
Der Raifer glaubte ver „Berebfamleit” ber ungariſchen Magnaten, bie ihm 
das Abfeungsdecret gegen Jellachich entriffen. Der Ban trat immiiten der 
tramernben faiferlihen Familie und erſchütterte fie, in einer Mebe voll 
edlen Stolges, voll tremer Hingebung, fo daß alles in Thränen ſchwatuti. 
Über ber Kaifer hatte ven Ungarn nachgegeben, die Abfegung ihres Gey- 
merd warb vom ihnen jubelnd verkünbe. Eſterhagy, Battkyanyi und 
feine Begleiter hatten dem Kaifer nicht nur verfprochen bie ungariſchen Trup⸗ 
pen ungeftört in Ptalien zu laffen, fondern ihnen noch weitere 50,000 Dann 
zu fenben, lãmpfte bort in äußerfter Bebrängnif, mit täglich lich· 
tern Reihen gegen das gefammte Italien, bas fi, ermuntert von England, er+ 
hoben hatte — bie Truppen bes Papftes und Nenpels inbegriffen. ALS jene 
Mognaten-Deputation nad; Peſth zurädtam, trug Koffurh im Reichstag auf 
eine Aushebung von 200,000 Mann an. Sie wırrden mit Acelamation bewil · 
ligt. Mit freubigem Erflaunen ward die Runde in Deutfchland aufgenommen. 
Im ber deutſchen Rationalverfammlung in Framkfurt — wo bie Ungarn ihre 
Geſandten hatten — ſprach ein Mitglied ber Paulskirche, ein dfterreidhi- 
fer Dfficter, mit bon biefer Hülfe Ungarns für vie 
helvenmüthigen Reſte des laiſerlichen Heers. Er forberte bie Berfammlung 
zu einem Hod für die edlen Magyaren auf, Ein Hod der Verfammlung ant- 
wortete ihm. Auch bie englifhe Diplomatie betrachtete jene kriegerifhen An« 
falten in Peſth im feinem andern Lit. Hr. Artur C. Magenis ſchrieb 
unterm 16 Jul, an Lord Palmerfton: „Diefe Truppenbermehrung wird bie une 
gariſche Regierung in Stand fegen ihre innern Schwierigleiten zulöjen, ohne von 
andern Theilen des Reichd bie ungarifchen zurädzurufen. So wirb die 
bie öfterreichifche Regierung um fo leiter ihre italienifhe Ar- 
mee verftärken können?“ Alle diefeungarifchen Anfagen wurben gebrochen, 
allebiefe Erwartungen bes Kaifers, ver deutſchen Nationalverfammlung, der eng- 
lichen Diplomatie ſelbſt getäufcht. Koſſuth brachte die Maſſen in Bewegung, 
ſchüchterte feine Eollegen, die Magnatentafel, den gangen Reichstag ein, vertrieb 
bie treuen Officiere aus ben ungariſchen Feſtungen, von denen bie faiferlihen 
Bahnen entfernt wurden; er ließ ben Grafen Pamberg, den faiferlihen Ger 
fanbten, ber BVerföhnung bringen follte, auf dem Wege nad dem Reiche. 
tag ermorben; er hatte, im Verein mit Pulszty, feine Hand im Spiel bei 
ber Revolte welchet Latour als Opfer fiel. Und als er feine Nation durch alle 
Drangfale des Srieges gehest, entwarf er mit Efterhazy die Denlſchriften welche 
in Peteräburg und London um einen ruſſtſchen Pringen ober einen Coburg für 
bie ſtrone von Ungarn warben, Dieß ift die Laufbahn welcher die urtheitelofen 
Maſſen von London, Birmingham und Mancefler den Lorbeer entgegentragen 
unb ihr jubelnd Hurrah zufchreien. Für den ber in diefem Rauſche nüchtern 
bleibt, mag es fein widrigeres Schaufpiel geben. Die Times, das M. Ehro- 
niele, ber M. Herald brüden die mit voller Entrüftung ans, während der 
—— Globe und das Hofblatt, die M. Poſt, in ben Jubel mit eine 
men! 





Oeffentliche Dankfagung. 


vollkommen bergeftellt aus dieſer trefflihen Unſtalt zurüderbalten, 


Ic fühle mich nun verpflichtet Heren Wildberger meinen verßindlichften Dank für die liebevolle Behandlun 
meines Kindes öffentlich ausjuiprehen, und füge zur Beachtung der leidenden Menfchheit nur noch die Bemerkung beit d 


Meine vor einem Jahre der orthopädifhen Anſtalt des Herrn Johannes Wildberger * Bamberg 
wegen Verfrämmung des Rüczrats zur Eur übergebene bamals elf Jahr alte Tochter habe ich heute 


und gründliche ftelung 


diefe Unjtalt in jeder 


Beziehung, und namentlich ſowohl durch Biligkeit ald dur treffliche Bertellung mit guten Erziehern und Lehrern, alles bietet was nur immer 


ewünfcht zu werden vermag, fo daß auch den Kindern während 
un Zweigen bed Unterrichts Fortbildung verfhafft wird. 
Kipingen ben 8 November 1851. 


hres Derbleibens bortfelbft ohne befondere Koften in allen ihrem Alter angemef- 
(5319) 


Winterfaifon in Dad Homburg vor der Höhe. 


#. 3. Eifinger, t. Rechtsanwalt. 


[5233—87] 
Die BWinterfaifon von Homburg bietet 
en ZTouriften der guten Gefellihaft alle 


Unterhaltungen unb Annehmlichkeiten die ed feit Jahren in Blüthe gebraht, und wodurch es die Höhe errungen bat welche es jeht im 


der Meibe ber erften Bäder einnimmt, 


Das Eafino ift alle Tage geöffnet. Die Fremden finden daſelbſt vereinigt: 1) Ein Lefecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, fran- 


öfiiben, englifhen, ruſſiſchen, boländifhen Zonrnalen und andern Zeitihriften. 


as Moulette gefpielt wird. 
Uhr Abends à la francaise gefpeist wi 
Die Banf von 


2) Glaͤmende Salond, wo das Trenie et quarante und 


3) Einen geoden Ball: und Eoncertfaal. 4) Ein Cafö-restaurant, 5) Einen großen Speife:Saal, wo um fünf 
rd, 
omburg bietet einen Wortheil von 50 Proc. über alle andern befannten Banken. 


eden Abend läßt fi das berühmte Eurordefter von Garbe und Koch im dem großen Ballfaale hören. 


uch während ber Winterfaifon finden Bälle, Concerte und andere 
Große Jagden in weitem Umfreife enthalten ſowohl Hochwild, als ale anderen übrigen Wild 


eftivitäten aller Art ftatt, 
attungen, 


Dad Homburg ift durch Werbindung der Eifenbahn und Omnibuffe, fowie der Poft, ungefähr eine ®&tunde von Frankfurt a. M, entfernt, 
EEE En Pr 


(5309-18) 
heumatis- 


. bemährt. — MNäberes t 
— Gicht. Sit und Mienmatismus.“ 


anfen, Buchhändler in Weimar, 
antn. Das 
Banku. — Für den ganzen 


Dr. John Stanley’s mit Fönigl. preußiſcher Eoncefflon gnädigit beliehenes Gicht« und Mhenmatiemns: Leder 
ift gegenwärtig das anerfannterte Mittel gegen diefe großen ? 
dentlihe Wirkfamfeit gun die meiſten Formen diefer Uebel at ſich 


lagen des Menſchengeſchlechts. Seine außeror— 
n Tauſen den der ſchwierigſten Falle glaͤnzend 


erſichtlich in dem Werkchen des groh. ſachſ. Umte:-Phpfitus Dr. Benud: „Belehrungen über 
(Weimar), welches auch die Zeugnifſe enthält. — Dieſes Gſchtleder iſt einzig von Dr. F. 
u beziehen, und koſtet das ainfache Paket 1 Thlr. preuf. = 1 fl. 8 Er, rhein.=3f. dir. 
rofie Valet, & en veraltete, hartnädige oder ſehr ausgedehnte Uebel, 3 Thlr. preuf.= 5fl. 4 fr. rbein. = 9. ditr. 
rient wende mau fih an Herrn Dr. Louis Flamm in Konitantinopel. 
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ENTER ERENTO EEE ELLE 

A (5278) Ga. U. Winter’s fprachlebrlicde Werke. 
; Dei Im. Er. Wöller in Leipzia erſchien und kann durch jede Buchhandlung 
des u: und Auslandes bezogen werden: 


Ausführliche Fehrfloffe 
für ben gefammten } 
deutſchen Sprachunterricht | 


i in Bolfsfchulen, oder: Schreiblefemetbode, Leſen, — 






































Slebre, Rechtſchreibung mit Interpunktionslehre n. Unterricht 
im ſchriftlichen Gedankenausdrucke in ſteter Berbindung 
hund Wechfelwirfung. Begründet durch ſyſtem. fortſchreit. Sprech- 
J Leſe⸗, Denks, Dictir⸗ u. ſchriftl. Aufſazübungen, ſowie Aufg. z. Hausfleiße. 
Bon Gig. A. Winter (Oberlcehrer). 
weite gan umgearbeitete Auflage. ; 
3 Band U: Eriter vorbereit, oder Clementar:Lehrgang (I. Unterclaffe), 12 Sr. oder 
242 fr.; Band IH, Abth. 1z Ameiter oder Begründungs » Lehrgang (Il. Mittelelafe), 
12 Sor. oder 42 fr.5 Band HE, Abth. 2: Dritter oder Erganzungs-Lehrgang (II. J 
Dberclaffe), 8 Sor.; Band HEN (Vollendungs-tehrgang führt den Titel: Der inter: 
punktionsfchüler CNB. für Lehrer und Schüler), 6 Sur, oder 21 fr.; je 25 Erem⸗ 
Aplare nur 3 Chir. 15 Ser. oder 6 fl. 18 fr. 
. Diele Lehrſtoffe galtem fhon In ihrer frübern Aufage al „bad erfte gan aus ber ei« 
 gentliden Schulprarid Bernotgegangene Mert für mertste ulen über beutf&e Grammatik“, Be 
fi dire anerfannte Zrefflihtelt in aber noch mehr baburd erhöht bas ber Derfafer nun 
Ammılide fpramt. EAU genen pünde barin vereinigt, übergaupt das Wert gänsli u 


I arbeiter har, fo baf es als ein neue au betrachten If. 

{ Mit ben Lebrftiofen innig verbunden And nacſtehende Schriften bedfelden Berfaffers: 
Der Elementarfchüler, enthaltend die eriten Anihauumgs:, Lefer, Schön: und Mect: 
fhreibübungen (mit Drud- und Schreibiarift), Tte WAufl., 3 Sur. oder 11 fr.; bei 

; je 20 Erempl. nur 2 Ser. oder 7 fr. 
Der Denk⸗, Sprach: und Schreibfchüler. Für die Hand der Schüler in Mittels 
Elafen, Ate Aufl, 5 Sar. oder 18 fr. ; bei je 20 Erempl, nur 4 Sar. oder 14 fr. % 
E Stuliftifches Anfanben: Magazin. Für Lehrer und Schüler in Mittel: und Ober: 
Slaffen von Bürger: und Landihulen, 3 Theile, Ste umgearbeitete Auflage. 
7 Au diefed Mert im gänslis umgearbeitet und ein burdaus neued geworben, 
2 Der Brieffchüler. Für Lehrer und Schüler in Volks: und Fortbildungsfhulen, 2te 5 
a _ ,‚Yufl., 15 Sar. oder 54 fr.; bei je 12 Erempl. nur 11 Sgr. oder 39 fr. j Ki 
a Allgemeines Leſebuch für Stadt: und Landichulen, Erſter Theil für Mittelcl,, 
j te Aufl., 6 Sar. oder 21 Er,; bei je 20 Erempl. nur 4 Sgr. oder 14 fr. Zweiter 
Theil für Dbercl., Ate Aufl., 12 Sar. oder 42 fr.; bei je 15 Er. nur 8 Ser, oder 28 fr, 
Bu dem Iinterrist in ber Mutterfpraude bürfte wohl für unfere Volteſculen Taum ein 
awelted fo fireng gegliedert in einander eingreifenbes, gegenfeltig fo vollkänbig fi ergäns 
3 jenut und in keter Wewfelwirkung febended Materlat aus der Feber eined einzigen Der» 
a fafferd eriftiten, wie biefe 6 Binter’fhen Werke, von denen bie Lehrfioffe ben Mittelpunkt % 
= biiben, um ben fich bie übrigen 5 eng grunpiren, Er 
PITERTEEER PIERRE TEEN TRTTTNRL PEDLCSTTETETEETTEEELE EEE TEL TEN fd La 


ee 


ie 


(5097) Im Verlage von Friedr. Vieweg und Sohn in Braunschweig ist erschie- 
nen und in Augsburg vorräthig in der K. Kollmann’schen Buchhandlung: 


Kurzes Lehrbuch der Chemie 


von 
Victor Wegnault, 

Professor am College de France und an der E pelTtechlachen Schule in Paris, Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften zu Paris, correspondire Mitgliede der Akademien zu Berlin, Petersburg etc. 
Bearbeitet 
von Dr. Adolph Strecker, 

Privatdocenten der Chemie an der Universität Glessen. 
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzschnitten. 


Erster Band, 5 
die anorganische und einen kurzen Abriss der organischen Chemie enthaltend. 
8. geheftet. Satinirtes Velinpapier. Preis 2 Thlr. od. 3 fl. 36 kr. 

Dieses kurze Lehrbuch der Chemie ist für Studenten und Schüler an polytechnischen Lehran- 
stalten und Gewerbeschulen bestimmt, so wie für Gebildete, welche sich mit den Lehren der Chemie 
bekannt machen wollen. 

Um der organischen Chemie die gleiche —— — zu Theil werden zu lassen wie 
der Chemie der unorganischen Stoffe in dem vorliegenden Werke, wird in einem zweiten Bande, 
der auch für sich selbständiges Werk bildet, das ganze Gebiet der organischen Chemie, 
in einer dem ersten Bande entsprechenden Weise von Hrn. Dr. Streker bearbeitet. Auch der zweite 
Band erscheint in drei Lieferungen, jede Lieferung im Preise von %, Thaler. 





[299] In Untergeihnetem in erſchlenen und durch alle Budbandlungen zu beziehen: 


ADDITAMENTUM PRINUM 


Erstes Ergänzungsheft 


zu den 
Regesten des Kaiserreichs 
1246 — 1318. 


Von Joh. Friedrich Böhmer. 
Gr. 4. brosch, Preis 36 kr. od. 12 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen, J. ©. Gottarfher Verlag. 


Verlag von Earl B. Lorck in Leipz 
Geſchichte der Königin ” 


Maria Stuart 


5. A. Mlignet. 
Mit dem Porträt Maria’d nah Zuchari, 
27T Dog. Preis 1 Mthlr, 
Das Wert erfhien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 


Einundzwanzigſter Band, 
*Ausführlichere Profpecte dieſer Samm⸗ 
lung ſind in allen Buchhandlungen gratis 
zu baben. (5158-59) 


gm ——— unterzeichneten Buchaud⸗ 
lung iſt erſchienen: 


Der Eid. 


Hiſtoriſche Rovelle 
von 
Kus de = — tr 
a 
Geh. 15 Sgr. 


Der Berber 


ober 
der Bergbewohner des Atlas, 
Eine Erzählung aus Marokko 


William Starbud Mayo, 
Autor von Kaloolah ze. 
Aus dem Englifhen übertragen 
en 
f. Du Bois. 
Geheftet 1%, Rthlr. 
Meyer' ſche Hofbuchhandlung 
(5262) in Lemgo u. Detmold, 
15065) In Bäumgärinerd Buchhandlung 


wLelpgig if fo eden erſchlenen und an alle 
unhandblungen verfenbet mworben: 


Cehrbuch der Chemie 

zum Gebraude bei Vorträgen, fonie auch 
zum Selbftftudinm für Mebieiner, Pharz 
macenten, Lanbwirtbe und Techniter, 
faßlih bearbeitet von Dr. ibald 
Artus, Profelor zu Jena ıc. Zweite 
verbefferte und vermehrte Ausgabe, Mit 
drei Tafeln Abbild, ar. 8. broſch. 3 Thlr, 


— — 


Sülfsbuch — den gewerblichen 
hemiker 
ober Sammlung von Formeln, Re 
geln und Tabellen der Medhanit, 
teänifhen Wärmelebre und 
Chemie. Zum Gebrauhe bei Anlage 
und rationellem Betriebe von chemiſchen 
Fabrifen, Salinen, metallurgifihen Eta— 
blifements, Porcellan » und Glasfabris 
ten, Seifenfiebereien, Färbereien, Braue- 
reien ıc., ſowie auch beim Studium der 
chemiſchen Technologie. Nah dem neue 
gen Forfchungen der —— Wiſ⸗ 
enſchaften bearbeitet von Moritz Ger⸗ 
Peer. Mit 89 in den Tert einges 
endten Holzihnitten. 8. geb. 1 hir, 


[5227—28] Bu Anfang bdes na q ſten Monats 
eriweint: 


opulärer Bericht über bie 
——— F Niniveh. 
Bon A. S.Layard, Dr. jur. Bon 
ihm felbft nah dem großen Werte 
abgekürzt. Teutfh von Dr. N. N, 
WB. Meißner Mit fämmtliden 


Abbildungen. 

Die ſes fär einen großen Leferkreid Befimmte 
Buch enthält eine leihtverftändilbe Befirei- 
bung ber au Riniveh gemachten Entbefungen 
mit ben Reifen bed berühmten Derfaferd In 
Aſſyrien und Rurbiftan. Dabei aud man« 

ed Reue, Die lebhaften Schilderungen bed 

orgenlandbed und feiner Bewohner maden 
es zu einer intereffanten Lectüte für jeden 
Betliseten; aub bürfte ed fi au einem 
Thönen meihnautögefäenfe für bie herange 
e Jugend elanen. h 
———— —A 1851. 
DyP’ihe Buchhandlung. 


5152 
re In der Literariſch- artiftifchen Anftalt der 2. ©. Cott a'ſchen Buchhandlung in Münden ift erfhlenen und durch alle 
uchhand lungen zu besirhen: 


Der Geift in der Natur 


von 
Hans Chriſtian Oerſted. 
Deutſche Original-Ausgabe des Verfaſſers. 
2 Theile geheftet (ifer Theil 21 Bogen, 2ter Theil 31 Bogen). 
Preis des Iften Theild 1 Rihlr. oder 1 fl. 45 fr. rhein, 
tin Defterreib 2 fl Banknoten oder nah Eure), 

Preis des ve Theils 1 Rtpir. 6 Ngr. ober 2 fl. rhein, 

(in Defterreih 2 fl. 12 fr. Banfnoten ober nad Eure), 
Preis beider Theile 2 Rihlr. 6 Nor. oder 3 fl. 45 fr. rhn. 

(in Defterreih 4 fl. 12 fr. Banknoten oder nab Eure), 

Diefe von dem berühmten Verfaſſer ſelbſt beforgte Ueberfehung des daniſchen Driginals bat nicht allein bieien Vorzug, ſondern zeich⸗ 
net fi auch durc ihre änfere Aueſtattung aus, im welcher fie fih den „UAnfihten der Natur” von Alex. v. Humboldt anfchließt, 

Das Wert eines der erſten Naturforfher dieſes Jahrhunderts, des berühmten Entdeckers der Brundtbatiahen des Eleftromagnetismugd; 
— das Bub, in welchem einer der erſten Männer ber Wiſſenſchaft in Harer, für jeden Gebildeten fapliber Sprache bie tiefften Fragen 
der natürlichen und fittlihen Welt zu Iöfen fucht; im welbem er die Mefultate eines langen and reihen Lebens gewiſſermaßen ald Erbgut 
feinen Zeitgenofen bietet — eim ſolches Bud bedarf zu feiner Empfehlung von Seite der Verlagshandlung nur der Hinweiſung auf feinen 
Inbalt, von weldem wir bier eine kurze Anzeige geben. 

Inhalt des erfien Tbeils. 

1. Das Beiftige im Körperliben. — 2. Der Springbrunnen. — 3.lleber das Verhältnif zwiſchen der Naturauffaffung des Denkens 
und der Einbildungstraft, — 4. Wberglaube und Unglaube in ihrem Verhältniß zur Ngaturwiſſenſchaft. a. Was Überglaube und Ung laube 
fey. b. Urfprung und Entwickelungsgang ded Mberglaubend und des Unglanbend. c. Das Mittelalter als Beiſpiel eines abergläubiichen 
Zeitalterd, d. Der Aberglaube greift verwirrend in das ganye Leben ein. e. Das vermeintlich Poetiibe des Uberglaubens. ſ. Die Wir: 
tungen bed Unglaubend. g. Wie Naturmilfenfchaft genen Aberglauben wirft. h. Die Wirkung der Naturwiſſenſchaft gegen ben Unglaus 
ben. — 5. Das ganıe Dafeun ein Vernunftreid. a. Die Weiendeinbeit bes Erkenntnifvermögend durd das ganze Weltall. b. Die 
Grundahnlichkeit der Schönheitsgeiede im ganzen Weltall, c. Das gleihe Grundmeien der moralifhen Natur in dem ganıen Weltall. 
d. Ertenntnifgemeinfhaft zwifchen den Weltförpern. — 6. Die Eultur ber Wiſſenſchaft, als Meligiondübung betrachtet. 

Inhalt des zweiten Tbeils. 

1. Das Verbältniß der Naturwiſſenſchaft zur Dibtfunt.— 2. Das Verbältniä der Naturwiſſenſchaft zu verſchledenen wichtigen Meligiong- 
gegenftänden. — 3. Ueber die bildende Wirkung welde die Anwendung der Naturwifenichaft ausüben kann. — 4. Zwei Reben in ben 
Teandinavifihen Naturforfherverfammlungen, — 5. Von der Schule ins Leben. — 6. Alte und nene Beiten. a. Wird die Welt fhledter? 
b. Die Wärme der Luft hat ſich nicht verändert. c. Die Menſchen waren im Alterthum nicht arößer oder ftärker., d. Die Lebensdauer bat 
nicht abaenommen; man lebt aelünder. e. Die Menihbeit iſt in moralifher Beziehung nicht zurück, ſondern vorwärts geihritten. — 
7. Verhältnis der Naturwiſſenſchaft zu den Zeitaltern und ihrer Philofonbie. — 8. Ebriftentbum und Seiſtesbildung unterftäßgen einan— 
der. — 9. Betrachtungen über die Geſchihte ber Chemie. — 10. Ueber Geiſt und Studium ber allgemeinen Naturlebre, 


5190- 91 5263) Im Verl G. W, F. Mül- 
( ) Serikon von Dayern, ler in Beriin ink ersahlenen und durch 
ein nothwendiges Handbud für jedee Dürean, jebed Comptoir: 


alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Das, Königreich Bayerm | "surenlire mi kinzehinss der 


|— Bu: un der 
topographifch - ſtatiſtiſch in Ierifographifch »tabellarifher Form bargeftellt Schwangeren, der Wöchmerkae 
von M. Siebert. 


Sehwangeren, der Wöchnerin»- 
gr. 8. 75 Bogen. Herabgefegter Preis 2 fl. 
Münden. i Georg Franz. 

8 R i Am sften Mat und an den fol: 
Höchft intereffante Kunftanzeige! genven Tape des Qahren 1802 
wird in Klorenz und zwar im Palaſt Rinuccini in der Vorſtadt Konaacci ai Santo Epirito 
A 2u11 eimezablreihe und gewäblte Gemaldegallerie, einer der älteren und angeſehenſten toscanis 
fben Familie anaebörig, Im Ficitationdwege verkauft werden. Diele eng öl er ib beſonders 
aus durch eine foitbare und seltene ge von Zafelmalereien der älteiten und berübms 
teten Kunjtler, wie Erivelli ıc., die fehr intereſſant it für die Geſchichte des Wiederauf⸗ 
bluhens der fhönen Künfte tn talten. Sie enthält nebitdem eine große Anzab! Gemälde — 
von unbertreitbarer Autbenticität — der größten Maler von vericiedenen Schulen, wie Maf: 
farllo, Dominihino, Garlo Dolci, Tiziano, Zintoretto, Gorregaio, Salvator Wofa, 
Duffino, Paudolfo Meihi, Luca Giordano, Giovanni aa ©, Giovanni, Baflano, 
Forini Menas ꝛc. 10.” (4459-91) 
[3504—11] Bom boden Senate ber Freien Btabt Frankfurt coneefflonirte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 

Neber diefe außerhalb ber Stadt gelegene, ben Atenaften Anforberungen ber Verſcwlegen- 
Beit uw. f. m. entfprewendbe Anſtalt ertbeilt gegen portofreie @infendungen nähere Austunft 
Dr. med, Moberth, prattifser Arzt und @eburtäpelfer dafelbſt, Belt, 19 neu. 


Preiſe der Schloß Johannisberger Cabinets-Weine, ——— 


wofür der Ünterzeichnete Beſtellungen annimmt: 


18227 mit Golbbronze Lack grfiegelt .  : 0. 78156 
18348 „ Goldlad gefiegelt . . . . + Tan 
„.„ rotbem Lad gefiegelt . . i . au 
1342 Goldlack gefiegelt . . ö . . Tun 
rothem Yat gefiegelt 3 . . ann 
J braunem Lad gefiegelt . . . R Be. en 
1846 „ Sulberlack gefiegelt . . . . . 1 — 
# m grünem Lack selegelt . . oe An — u 
J gelben Lad gefiegelt . r . . 2. 9 „ 


. ver Beuteille im 244.:Fuf. 
Kiften, Emballage und Fracht werden billigt berechnet, a 
Münden, im November 1851. 
Max Joſeph Dtt, 


Agent des fürftlih v, Metternich ’iben Keller-Amts zu Schloß 
Johannisbers für Bavern und die angrängenden k. E, öfterreich, 
rovimien. 


Provi 
Firma: Ott’fche Weinhandlung. 


nen und der neugeborenen 
Kinder, für Aerzte, Geburts- 
heifer und Studirende. — Nach 
der Paragraphen- Abtheilung, die in 
der Geburtskunde des Dr. L. 8. Weiss 
beobachtet worden ist, und nach den 
neuesten Erfahrungen und Bereiche- 
rungen der Wissenschaft bearbeitet 
und mit einem ausführlichen Inhalts- 
verzeichnisse, so wie mit einem 
reichhaltigen Register versehen. 
Drei Bände, gr. 8. (96 Bogen.) 1846. 
br. Früherer Preis no. 4% Thir. — 
jeiziherabgesetzter Preis n. 2 Thlr. 
/ister Bd: Geburts- und Wochenbeitslehre 
4. 1-75. — 2er Bd.: Krankheiten des 
Wochenbettes und der weiblichen Ge- 
schlechtssphäre $. 76—90. — äter Bd.: 
Anhang: Die wichtigsten Krankheiten 
der Neugeborenen und Register über das 
ganze Werk 5. 91—100.) 


Sehrlingsftelle-Gefuch. 25, 


eined en gros« Geſchafte in enaliften Manu- 
facturwasten in Baufanne wänfst feinen 20 
Nabre alten Sohn in einem, wenn moͤglich, 
Adntichen Geſcäfte ald Lehrling au plariten. 
Derfelde koͤnnte einen jungen Dann, welcher 
fi ebenfalls dem Hanbel wibmen möchte, in 
echange nehmen. 

An Orn. D. 2 Obouffier gu abreffiren 
unb für renseignements an Hrn. T. Marcel, 
Bantier in Laufanne. {5130—31] 


Augsburger Stadttheater. 
Mittmodh, 19 Nov. (534647) 
Sum eritenmal: 

Die Eifenbabnbeiratben 
durch die Eiſenbahn von Augéburg, 
‚Kaufbeuren uud Donauwörth. 
Rocal:Pofe mit Gefang im 3 Abtheilungen 
von Nefrop. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wal- 
ches jo vierteljährlich und haltıjätırlich an- 
nach der name» 


” ac 
gen Postconvention hei allen. Post- 
Amfern Deufschlands Oester- 
reichs Drarvollähr Uon 40. &T.kr. ha, 
oder & fi. (onv.-Mie. == 3 Thir. 22 Spr.' 
in Bavorn bleibt Prein; 
für Frankroich 


abonnire man in Strass- 
burg hei G. A. Alexandre, In Paris hei 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; 
England bei Williams & Norgase: 


mm zu 
Verona, — Triest und Mailand, 
Griechenland ımddie Levante etc. bei 
d %. Inserate aller 


Allgemeine Beitung. Bi = 


em k. k. Postamt in Tries 
Art werden aufgenommen und der Raum 





4 Ixen Nr; 23, Notre Dame do Na- einer drei h on Y " 
Ba a dern Bi = | 2 
Mittwoch Ur. 323. 19 November 1851; 
ET Berberfihk ' | 
Deutſchland. Münden (Schluß der Kunfansftellung. Geh. > 30. VentfBlanh. 

Menge. Generalmajsr dv, Kreiſchmann); Kirchliches; Stuttgart ‚Bayern. a München, 17 Nov, Mit dem geftrigen Tage wurden 
(Kammer der Wbgeortneten: Der Malblauf bed Frhen. v. Taubenpeim. Er- | die Räume des Kunflaue ſlellungẽ · Gebãudes gefdjloffen, madhvem fie feit dem 
Tebigung der Etats für Bergmerle nud Salinen. Kammer ver, Standeöherren: | 25 Aug, bem Publicum geöffnet und von vemfelben fehr fleifig, fleiffiger je+ 

angenen) ; Zeipzig (bie Unterfuhung im Waldheimer Befreiungever/ugi, | die Zahl der täglichen Beſucher auf durchfcnittfih 260, diefelbe flieg jebedh 
Defterreihiihe Schulmänner in JÄtftjhen | geftern als am legten Tage auf faft 500. Die anspeflellten Runftwerte, bee 


‚Strafurtheile in Preßſachen. e.- ——* 
Gymnafien. Unlerfuchuug gegen enWerein); Bom Rhein (vie 
neue Krife ber Stölnifcen: ei . Die Niederlage Hın. v. Bılhmann- 
); Berlia (Hr. dv. Budlinsli unbefugter Hausfuhungen in 
verfegt.. Die Borlefangen bes Fur Stahl, Eonjul Schule in Ie- 
rufolem. Preufifhes Eonfulatweien in ver Levante, Die Spenei’idhe Big. 
gar Defterreih. Agent Philippaborn. Gruppe Muſen · Almanach; 
anzig (eine neue Kriege Da te); Aus Weftpreufen (die Oft 
bahn) ; Oldenburg (Beitritt yunr Boftverein) ; Bon der Schlei (Offener 
Bit bes Paſters Hellmeg gegen Dengfienberg. Schlimmer Zuftand ber 
Kirchen wifchen ber Dcfterr, 
der · Kreuzeitung. - Beldiwerben —— —— Bumbeörath. Der 
Lloyd über das point d’honneur ber. Bantierd. Getreidehandel mit Ungarn) ; 
Vrag (Themerung. Texas Auswanderer. Cholera); Trieſt (Einfluß des 
felnden Silber Kgio auf dem Verkehr. Der neue Zolltarif erjehnt. Grof- 


Conflantin. Die Gerüchte von Asdanfung tes Großherzogd von Tot 


Die Trie it A Briulit, 
ne a ae bebnatäle: Benedig (Grokfürft Eonflantin. 


Großer © durch das Ummeiter. Lebhaftigleit nes Diarkusplagee). 
ebereinfunft 


Portugal, Der Wahlfieg ber Geptembriften; ihre 

wit ben — “pl 

“ Großbritannien, Der Globe über bie Niederlage be® framgöffhen 
yes, „Die irifchen Gollegien, Ciue afironomijde Entdeckung 

u ntreich, Stellung ber erentiven Partei mad bem Ableh⸗ 

Lil 


ungepefhluß. 8 Felb der Boligeipräfectu 
y eh Ye Du Königs auf bie ra der ——*— 


- —— * Siaalte mutleln für tem 
ber Rheinbahn an bie preußiſchen Bahnen). 
u Kt Rom (‚trglifhe Ruhe), 
!Renefte Koften, Münden. (Oberft Schub 
Gapettenanfialt. KRönigl. Gnadenbe zeugungen. Der penficnirte Minifterial- 
zack Häder +. Hr, v. Meinfchrob und Hr. v. Schrent. — Hannover, 
(Bulletin.) — $iel. (General v. Bardenſleth übernimmt das Commando 
des: holftenifchen. Contingenne. Mafienhafter Abgang von Dificieren in 
Aus Die Erbfolge) — Wien. (Beforgnifje über die Stimmung in 
Mittel- und Unter Jtalien:) — ; London. (Der Hof. Wellington, Die 
Demonfitatienen zu Qunften Kojfaths follen nunmehr beendet feyn, Neuer 
Yan zur Auffugung Sir I. Fraulliue. Sünftige Nachricht aus Monte · 
ziden,) — Parie. (Midel ve Bourges des Micberantiemus verdächtig. 
Die Zoabcrifim gegau den Quäftorenantrag. Bloudels Ablehnung.) 
Sandeld: und Börfennachrichten, 


Eonmanbant der 





7 
“ Zelegrapbifche Berichte. 

2 Sannover, 18 Rov. ) Heute Morgen 6%, Uhr ift 
König Ernſt Auguft aus dieſem Leben geſchieden. **) 

.* Frankfurt a. BR., 18 Nov. Deſterr. bproc. Metall, 73; 
4'ysproc. 64°/,; Banlactien 1145; bproc. lomb,venet, Anleihe 73%, ; ſpan. 
kmere Schuld 35’; Lubwigeh.+Berb. E.⸗B.⸗ A. 8. Wechſelcurs: 
Baris 94%,; Yonben 119/,. 

©, Wien, 18 Rov. Defierr. 5proc. Metall. 92%,,; 4'aproc, 82,5 
Lotterie-Unfeheneioofe d. 1839 .299%,; Banlactien 1217; Norbbahmactien 
1548%,. Wehfeleurs: Augeburg uso 125%,; Londen 12.31. 

‘# Sparid, 17 Nov. Spree. 91.80; äproe. 56.60, 

— — 








*) Befterm Abend um 9%, Uhr bei der Redactien der Allg. Big. eingelauſen. 
*) Gr war am 5 Jun. 1771 geboren, flarb alfe 60%, Jahr alt. 





bon Heimid) 


ren Zahl bei ber Eröffnung nach dem damals außgegebenen Verzeichniſſe 445 
betrug, waren im Laufe besfelben alkmählid, A — —— 
fen — eine Anzahl bie bei keiner der früheren Ausflellungen erreicht worden 


iſt. Leider wurben auch dießmal mar fehr wenige Antäufe gemacht, und wie- 


der war es Rünig Ludwig ber von ‚ber Heinen Zahl von acht Bilvern bie ver⸗ 
lauſt wurben, bie Hälfte am ſich brachte; «8 find bieß: ein Schiffbrud von 
Yafob Jacobs, eine Partie aus ber Weſtminſterlirche in Bonbon von Ainmil 
ler, bie Spinnerinuen yon Fondi, von Navcz, und Verona von Emil Kird 
ner. Für ben König Ollo von Griechenland wurde bie Anficht des Schale 


dus Örabes in ber Et, Sebaldolirche in Nüruberg nom Friedr, C. Mayr aus _ 


gelauft, und in anbere Privathände gingen über bie Bauernhochheit im Gebi 
Eichtbeleuchtung von Moriz Müller, eine Partie in deu ag 
Heinlein, und eine Skige von dem verſtorbenen Deeifter Karl 
Roitmann „ver hohe Göhl.“ Die bie-ganye materielle Ausbeute für bie 
Küuftler von ber bießjäprigen Augftellung, benn von all dem Übrigen Bilbern, 
Zeihnungen, Kupferftichen, galvancplaftifhen Arbeiten und Sculpturen wurte 
leiver . ** T ey ' 

Se. Daj. der König von Griechenland hat ben Geheimenrath a. Klene, 

Unerkeunung fir ben von ihm verlangten Entwurf zum Bas ur Surf 
—— und Schule in Athen, zum Groß Commandeur des Erlöſererdens 
ernannt, 

Se, Maj. ber König hat geruht dem Generalmajer v. Kreifmann, 

Commandanten bes f. Cadettencorps, die nachgeſuchte Berfegung in ben Kubes 
fand mit der Normalpenfion zu bewilligen, 


« (Rirhlidee.) Ueber das gegenwärtig vielbeſprochene Project im 
Hamburg einen latholiſchen Biſchofſitz zu gründen flellen wir nach norbbent« 
deutſchen Blättern folgenbe hifloriſche Notizen zuſaunnen. Schon Napoleom 
hatte bie Abſicht Bisthümer in Amfterdam, . Düffeldorf und Hamburg zu 
ſchaffen. Uber Pins VII, welcher damald in Fontainebleau vom Napoleon 
gefangen gehalten wurde, wies bad ihm deßfalls geftellte Anfinnen zurüd. 
So blieb bas Project liegen bis zum Jahr 1898, wo man, umgelehrt wie zu 
Napoleons Tagen, von geifilier Geite das Entftehen eines Bisthums Ham, 
burg gerne gefehen hätte, um in ben Kölner Wirren von Hamburg ans auf 
Berlin zu wirken, Laurent aus Aachen, naher Biſchof in Yuremburg, foll 
zu diefer Stelle auserfehen geweſen ſeyn. Über ber Plan ſcheiterte an dem 
von. Bremen und Berlin ans erhobenen Wiberjprud. Jetzt erwartet man 
wenigftens von lessterm Punkte her Leine Hinbernifje, Hamburg gehört bei« 
malen zum Bisthum Paderborn, beffen Didcefe, wenn bie Errichtung eines 
eigenen Biſchefſitzes am der Elbe gelänge, eine bedeutende Berlleinerung erw 
leiden würbe, 

Bon ber jet befonbers eifrigen Thätigleit der Katholilen in Norbdeutfd 
land wirb in einem hannoreriſchen Blatte ein Beifpiel erzählt, . In Ofterobe, 
wo ed nur wenige Ratholifen gibt, wurde vor wenigen Jahren eine katholiſche 
Kirche gebaut und eime katholiſche Schule eingerichtet, wozu bie Gelbmittel 
naturlich gröftentheils von aufen beigeſteuert wurden. Da in ber latholi⸗ 
fen Schule unentgelilicher Unterricht ertheilt wirb, fo zählt biefelbe bereits 
60 Kinder meiftens proteftantisher Eltern, welche um ber Wohlthat bes Frei⸗ 
Unterrichts willen ben Befuch ihrer proteftantiihen Schule mit em ber katho« 
lifchen vertaufcht haben. 

Die Deutfhe Bolkahalle berichtet als ein, augeſichta ber Berlaſ⸗ 
feugeit fo vieler fatholifher Gemeinden in preteflamtiihen Gegeuden, höchſt 
erfreulicdhes Ereignif: daß ber Ceutralrath des Kaveriuß-Bereind zur Abhilfe 
jener Nothſtände im ben Stand gefegt worben jet; für das laufende Jahr bie 
bebentende Summe von 37,626 Thir. 20 Sgr. antzuwerfen — eine Summe 
welche die Unterftägung des vorigen Jahres wieder bebeutenb Üüberfteige, 


in: 


erforderlichen Summen zu dem don ha 


der! ihnen 
lichen Unflellungen von aufen-her zufließen. 

Ein Erlaf; des Großherzogs vom Oldenburg an ben OberfirKenrath 
ſpricht, den umlaufenden demokratifchen Berbächtigungen welche eine 
Rüdtehr zur alten Eonfiftorialverfaffung —— als —* - Stantd- 

k e feflhalten merbe an ber Durchbildung einer % N 
—eſù—— weißer ehterfeits bie felßfländige Entmidelurf dest 
tirchlichen Lebens, andererfeits aber and) das Recht und ber gebührenbe Ein ⸗ 
fluß des Staats gewahrt bliebe. J 

In Naffau iſt eine Miniſterialverfügung in Betreff der „freien Gemein · 
ben“ erlaffen worden. Da, wiedas Reftipt ſagt, „die Ehen wefentlich auf 
einem Kirchliche Aet beruhen und durch ihn allein Erifteng und rechiliche Witl · 
ſatuleit erhalten“, fo ſoll die Eingehung von en ohne bie geſetzliche Kennt 
nißnahme und Mitwitkung der competenten kirchlichen Stellen nicht geſtattet 
werben. ferner hört durch den Uebertritt zur freien Gemeinde bie Berpflicd 
tang zur Entrichtung der Kichenfleuer an bie Kirche, ber Die betreffende Per- 
fon früher angehört hat, von num an nichtimehr anf. Die legtere Beftim · 
mung ift befonders um defwillen von Wihtigleit, da namentlich, auf dem Land 
die Leute mehrfach bloß um fich der Ktirchenſteuer zu entziehen zur freien Ge 
meinde -übegetretem find, Un ſolchen Abtrännigen hatte dann freilich bie 
Landesficche nicht viel verloren. 

Württemberg. * Stuttgart, 17 Nov. Der in der legten Ei- 
gung ber Abgeorbuetenfammer vollenbs erlebigte Etat ber Forſtverwaltung 
erinnerte nodimals an den Walbverfanf an Frhru. v. Taubenhein, ben Oberft- 
ſtallmeiſter Sr. Maj. des Königs,‘ welder fo ungeredhterweife in ber Kammer 
angefochten wurde; denn es barf nicht unermähnt bleiben daß bie Einfchägung 
des fraglichen Waldes im Jahr 1847 geſchah, alfo zu einer Zeit mo bie Preife 
für Grund und Boden die höchfte Höhe erreicht hatten, wie fie ſolche bei wei« 
tem noch nicht wieder erreicht haben, und baf die Bezahlung im Jahr 1848 
zu einer Zeit ftattfand wo ber Werth des Geldes am höchſten ſtand, umb imo, 
wenn man es z. B. beim Bankier und gegen damals jo enorm gefunfene 
Staatspapiere erhalten wollte wie es hier ber Fall gemefen feyn ſoll, wiederum 
ein namhaftes Opfer erforderlich war, Man fagt auch im gut unterridteten 
Kreifen Frhr. v. Taubenheim würbe ten fraglichen Wald dein Staat gern 
wieber, ſelbſt mit Berluft von einigen Taufend Gulden, zurüdgegeben haben, 
gewiß der befte Beweis afür ba der Stant bei jener Waldabgabe nicht zur Berluft 
kam, Hievon ımb von ber Negelmäßigteit bes Verfahrens der damaligen Re 
gierung war aud) der Miniſter des Innern fo fehr überzeugt daß er in dem 
nad dem Schluffe der Debatte von dem Berichterflatter gemachten neuen Bor» 
Sringen felbſt die ſchlagendſte Rechtfertigung der Regierung fand, fenft würbe 
er auch, wie er nachher felbft erflärte, gewiß nicht auf das Wort verzichtet 
haben, und noch weniger fi basfelbe haben abſchneiden laſſen. 

Im der hentigem Sitzung wurde zuerſt ber Etat ber Berg-. und Hüt ⸗ 
tenwerle, und fobann ber ber Salinen erlebigt. Die erfiern gewährten 
durchſchnitilich feit einer Reihe von Jahren einen Extrag von mehr ald 7 Precent 
von 100 fl. auf fie vermwenbetes Eapitul, welcher Ertrag aber durch bie neuern 
Zeitverhältmifie fich wefentlich verminderte. Im Dahr 1849/60 lieferten Die 
8 Hüttenmerke (oder vielmehr nur wier derfelben) 132,000 fl. an vie Staats · 
cafle ab, umb berechnete ſich ba der ducchfchmittliche Ertrag nur noch auf 37/4. 
Proc; ald Ertrag für 1850/51 find 150,000fl,, uud fr 1851/52 130,000 fl. 
angenommen, Einige diefer Werke, z. B. Uuterloden und Oberndorf, letz 
tereß wegen Mangel an Waffendeftellungen, und erſteres wegen Loftfpieliger 
neuer Einrichtungen, ergaben noch ein Deficit; dagegen ift der Ertrag von 
Waſſeralfiagen über 12 Proc., welches durch ſeine verbeſſerten und vervoll · 
loumneten Gi beſonders ſeine berühmt gewordene Luftheizung, 
ſowie durch feine herrlichen Fabricate eine der erfien Anſtalten dieſer Art nicht 
bloß in Deutſchland, ſondern in ganz Europa geworben iſt. Dennoch warb, 
wie auf jedem Laudtag, auch biefmal wieder die Frage angeregt, ob es bor- 
theilhaft ſeh daß der Staat dieſe Werle ſortführe. Mohl ſprach ſich gan 
entſchieden bafür aus, und tabelte die beſtändige Wiederaufnahme biefer 
Frage, und der Finamgminifter bemerkte als von Beräußerung der minder ein- 
träglichen Werke geſprochen wurbe, daß alle ſich gegenfeitig unterſtützen, und 
daf nicht Das Eeträguifj des eingelnen abgefondert ins Auge gefaßt werben 
dürſe. — Die Salinen werfen bei dem ungeheuern Salzreichthum Würt- 
temberg® einen noch viel bebeutenberen ab, ber im Jahr 1849/50 auf 
964,992 fl. 53 Er. ſich herausftellte, und für 1850/51 auf 868,000 fl, für 
1851/52 auf 846,000 fl, beredinet if, Württemberg verlaufte 1849/50 
444,950 Gentner Stochjalz und 168,445 Etr. Steinfals, und für 1850/51 ift 
ein Abfag von 205,471 Etr. ſtochſalz ins Inland umd von 199,208 Eir. ins 
Ausland, von 134,760 Etr, Steinfah ins Iuland, unb von 12,640 Eir, 
Steinfalz ins Ausland angenommen, und außerbem noch 13,226 Etr, Bieh- 
ſalz ins Inland, Württemberg Hat aber noch fo viele veiche, zum Theil noch 
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-Tpelnahme an Auftuhr md Hodverrath; zu 8 Jahren 
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} nd, ja halb Guropa wii... 


baßı 
& f ——* — ne an 
verträge, theil® auß finamiltllen Griinden den fon wiederholt ausgefproder · 


nen Wünſchen um Herabfegung ber Salspreife eutſprechen zur Köntten, * 
Durch Note des Finanzminiſteriums iſt heute eine Racherigenz von 2000 fl. 

bei der Kammer eingebracht worden zu Wlederherſtellung der Siraßen und 

Brüden am Plettenberg, die durch den großen Erdrutſch bei Rathehaufen, 


DOberamts Spaichingen, erforbert wurde. au RE 
Die Kanımer ber Stanbeöherren heute gleichfall® mit der Etatt» · 


i ’ begann 
berathung, und erlebigte bie Eiviflifte und ven Geh. Rath. 


Hanfeftäbte. Hamburg, 14NM.Ü Hehle empfing G. Th. Be- 
der, einer unferer Auguf-Sefangenen, im letzter Inflanz, ich, pom, hiefl- 
gen Obergericht, fein Urtgeil. Dasjelbe war einfach bie Betätigung; bes,‘ 
niebergerichtlichen Exfenntnifjes vom: 12 Sept, aufı6 Monate Gefäugniß:n 
Inıtend. (Der Strafantrag de® dioeais ging mefpriinglich dahin Werder wegen 
Zuchthaus zu ver⸗ 


g; beb; 


ugtheilen.) — 

R. Sachſen. ** Leipzig, 16 Reov. Die von einer außerordentlichen 
Eommifften geführte Unterfuhung gegen bie Urheber und Theilnehmer am 
bem verunglädten Walbheimer Befreiungsverfuch ſcheint bieher nur [ehr bürfe 
tige Refultate ergeben zu haben. Aufer ben anf frifcher That ertappten Sol⸗ 
baten waren befanntlic nur ber Eanbibat ber Chirurgie Schulze and Dres⸗ 
den, fowie die Buchhändler Matthes aus Leipzig und Bromme aus Dresden 
in Unterfuchung gezogen und verhaftet worben,. Die beiben letztern finb aber‘, 
bereit# wieder freigelaffen, und weitere Berhaftungen, bie man allgemein er⸗ 
wartet hatte, noch nicht borgenommen worden. „Je weniger von ben gefangen. 
nen Soldaten zu vermuthen ftcht baf fie ihre Berführer zum Treubtuch, durch 
welche fie unglüdlich gemacht werben, nichtiangebem wurden,  ioenn fie ſie nur 
felbft lennten, um fo wahrſcheinlicher wird die Annahtne daß das Eomplett; 
ſehr geſchickt und ſchlau angelegt war und die Fäden besfelben in den Häuden 
nur fehr weniger, vielleicht eimes einzigen Menfchen zuſammenliefen. OB" 
biefer Menſch vielleicht der noch inhaftirte Schule iſt, lann man natäigfich" - 
nicht behaupten, ai v 

Im der letzten Zeit finb bie verantwortliden Herausgeber zweier ringe» 
gangener Zeitfchriften nachträglich noch zu Strafen vernriheilt worden, - Dem. 
Fitterat Oettinger ift wegen ‚eines Mrtilels, im welchem das Gericht: Beleidi⸗ 
gungen gegen bie Dredbener Gonferenzmitglieber erkannte, eine mehrwöhige,. 
und den Buchhäubler Keil hier wegen einer im ber von ihm vebigizfem 
„Reichöbremmfe” enthaltenen Carieatur, die auf ben Zufammentritt des Bun⸗ 
destags zu deuten war, eine breimonatfihe Gefängnißſtrafe zuerkimts; außer 
welcher er wegen eines anbern Prefvergehend noch eine ſechemenailiche Bes“ 
fängnifftrafe zu erfichen Hat. en 

WS ein ehrenvolles Zeugniß für ben guten Ruf den bie ſachſiſchen höhrie 
Bildungsanftalien im Auslande geniefen, fey hier erwihut daß „gegenwärtig 
zwei öfterreichifche Schuliyänner mehrere Öyummafien unferes Landes befuden, 
um fih über bie Einrichtungen und bie Zuflänbe berfelten durch Augenſcheimn 
zu umterrichten, Beh Gelegenheit ihres Befuche ber beiden hiefigen Gymua⸗ 
— auch mehreren philoſephiſchen Borlefungen an unſerer Linie 
ver de 

Segen ben hieſigen Schiller · Berein iſt in dieſen Tagen vom PoliyeiAntte 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. Der Verein hat bazu allerbings, wie 
wir hören, dadurch Veranlaffung gegeben, baf er ven Beſtimmungen des Ge⸗ 
feges über Vereine und Verfammlungen nicht allenthalben nachgefommen if; 
inbef; bürfte bieß nicht bie einzige Ucfache‘bex poligelichen Deaftegel jeyu, 


Preußen. I Vom Mhein, 15 Nov. Es iſt wahr was bie Kreuze 
zeitung entdedt und was bie Bollehalle, die freilich vor allen Dingen nad 
dem Reid; Gottes, aber and; ſtark nach den Mbonmenten der Kölnifhen Big. 
tradhtet, mit großem Eifer an ber Spige ihres Blattes wiederholt hat: «der 
Berleger fomohl ald der Hauptrebactene ber Kölnifchen Itg. find. in 
gewefen und haben dort unterhandelt. Die Reg macht entſchieben· 
Ernſt der bis jegt entweder ſchmählich vernachläffigten oder in völlig plans 
Lofer Weife unterftügten confervativen Breffe, gegenüber der einmal pecuniär 
confsliviten Oppofitionspreffe, Iräftig unter die Arme zu greifen, Alle Bes 
hörben bis zu ben Lotterie Einncehmern herab find angemiefen ihre anstlidhem: 
Infertionen ausſchließlich den confervativen Blättern zuzuwenden, und wo 
von einer Weiſung nicht die Rede fegm kann, mie beifpielsmeife bei den Nota⸗ 
rien mb Gerichtönollziehern, mau weuigſtens eine Empfehlung eintreten 
laſſen. Damit hat man bie Stelle getwoffen wo die Oppofition fterblich iſt, 
und Hr, Du Mont iſt nicht der einzige Verleger ber in biefen Tagen in 
Berlin war und Beſſeruug gelohte. Zu Haufe ma er firenge Infiructionen- 
Binterlaffen haben, denn bie Kölniſche Ztg. wandelt feit ungefähr acht Tagen- 
in einem wunderbar conferpativen Gewand einher, Inzwiſchen ift eine anbere 
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"Woppoftion ans dem Welb gefchlagen: Hr. ©. Beikuiams-Golltseg Hat eine 
‚ firengumgen von Seiten bed Wahlcanbibaten und feiner Freunde gemacht feyn 
als eben jegt im U mın ben er bes gegen 
"pie Einberufung ber fände in bie Kammer zu bringen, 

"Tan füllten in allen Formen und Harben, 
"zit und ohne Unterfchriften, Hr. 6. Bethmanu Hollweg hat ganıe Bände von 
x bie In gefärichen mit Commentaren, und 
Bufägen am Proteft, umd fehliegfih Hat er kaum ein ber 
" en der erhalten, md es finb zwel Männer gewählt bie 
— ———— —— 
politiſ zit welcher ehemalige Eutator der Univerfität 
Bonn einen Anlauf nahm, bürfte damit einfiweilen zu Ende feun, benn auch 


Vie profectiete Zeitung toird, eine parlam 
he farm, fern —— Hz eh fallen. er 
x Berlin, 15 Nov, Nicht nur in alabemifchen Kreifen, aud im 


in 

Bublicum fült es auf, wi Stahl ein öffentliches Collegium 

über bie ee Sehr Propaganda als wif- 
während bas Aubiterium der Univerfität 


e Belehrung erzielt, 

‚ offenbar zu legterem Zwecle dieuen ſoll, und ber flubirenben Juzenb welche 
bem berühmten Rechtolehrer in biefenn Winter überbieß nur in einem einigen 
Privateollegium mit Nugen zu hören Gelegenheit hat, in ber That cine pofitt, 


"vere Nahrung ncth thäte als Crörterungen. über. Abfolutiften, Legitimiften, 


Konflitutienelle, Eigentlihe, Demokraten u. ſ. w. Das find alles Eruſtes 
erörterte Kategorien, und zwar faßt Stahl bie legten tm Gegenfag zu ben 
erfien old materia peccans auf. Ein ranzofe ber in eine wiſſenſchaftliche 
Pin u alla vermeinte, wandte ſich gleich nad) ber erflen Stunde mit 
den Worten zu feinem Nachbar: mais c'est de la politique toute pure; 
point de philosophie! — Dito Gruppe's Mufenalmanad ift im fünften 
Dahrgang erfdienen und fowohl dem Umfang als aud) bem Inhalt nach reich. 
‚Licher al8 im fräbern Iahrgaug ausgefallen, (ES eröffnet biefwal ben Reigen 
der Altmeifter Johann Wolfgang v. Goethe mit ein paar allerliebfien Stamm- 
‚budreliquien, ihın folgen Strahwit, Kugler, Arndt und mandye liebe Be- 


‚ Tannte und Unbelannte. Bor allem hat reichlich beigetragen v. Schad, der 


‚geniale Bearbeiter des Firbufl, tem, Hippofrene gar lauter und reichlich zu 
uellen ſcheint. Das Büdlein gibt ji überhaupt auf den erfien Blid hin 
‚als eine reichliche Achrenlefe bei ber jetzigen Dürre auf bem poetifchen Felde 
‚zu erleunen. 
S Berlin, 16 Nov, Hr. v. Zychlinoli im Elbing gehört unter bie 
Zahl derjenigen 
Hält, Das „zuviel“ iſt vom Uebel — ſelbſt bei Polizeibeamten, 
Hr. v. Ayclinsfi hatte im Laufe bes Sommers eine erfolglofe Nachſuchung 
dach verbotenen Büchern in ber Elbinger Neflource voruehmen laſſen. Der 
Beamte behauptete, ea gefchehe im Folge einer Denunciation, Hr. 
bagegen lehnte bieß ab und verficherte, er habe nur feinen eigenen 
Befugniffen gemäß gehandelt. Solche Hawtfuhungen fegen nach 
+8, 11 des Gelege zum Schug der perjönlichen freiheit volllommen gerecht · 
fertigt. Diefer Paragraph indeh fpricht nur von Mitwirkung der Poligei 
Beamten bei Hausfuchungen, eriheilt ihnen aber nicht Das Recht Hansfucun- 
gen aus eigener Beranlaffung zu veranflalten. Der Staatsanwalt hat mın 
-auf Orund bes $. 315 bes Strafrechts, der vom dem Mißbrauch ber Amtd« 
gewalt handelt, die Anklage gegen Hrn. v. Zychlingli erhoben. 
Als Prof. Sans feiner Zeit am der biefigen Univerfität Über neuere Ge 


» 


dichte: las, war Fein Aubitorium gerdumig genug um die Zuhörer, die allen 


Stäuben angehörten, zu fallen. Ein Antrag an ben Senat die Aula öffnen 
laffen wurde nit ber Bemerkung abgelehnt, bie Univerſttät fe, lediglich für 

. und nicht zur Befriedigung ber Neugierbe beflimmt. Bei ben 
Borlefungen Stahls über die Parteien in Staat unb Kirde wiederholt fich 
basjelbe Schaufpiel: aus der Mitte ber bichtgebrängten Zuhörer, von benen 
spiele mit einem Play im Gang vorlieb nehmen muften, ertönte während ber 
Tegten Borlefung mit einemmal der Ruf: vach ber Aula! Cs ift indeflen 
Teine Wahrſcheinlichteit vorhanden daß diefem Verlangen Folge gegeben werbe, 
= Berlin, 16 Nor. Die burd auswärtige Dälter gegebene Nad 

tigt daß ber preußifhe Eonful in Jerufalem, Dr. E. ©. Schulg, bort ger 
fiorben ſih, war gwar bis geflern früh der Regierung auf amtlichen Wege 
nod) nicht gugegangen, allein die Beforgnifi baf bie Nachricht eine Wahrheit 
Hinter ſich habe iſt nur zu begründet, benn der allfeitig geachtele Dann ver- 
Tief vor nicht langer Zeit Berlin hänflih und leibtragend, Möge er leben 
und biefe Zeilen leſen! Er iſt einer ber wenigen tie nicht erſt zu flerben brau⸗ 
Sen damit man »nil nisi bene« von ihnen auffage; er Hat als Menſch, Ge⸗ 
Iehrter und Beamter fich überall Freunde und Anerkennung erworben. Kin 
zartes Bünbnif, das er vor ungefähr 6 Jahren mit einer Dame im Haufe 
bes bamaligen preußiſchen Generalconfuls v. Wylbenbruch geſchloſſen hatte, 
wurde durch eine eben ſe traurige als verbrecheriſche That zerriſſen, der Jäger 


Beamten deren polijellicher „Eifer“ offenbar nicht immer das 


bed Hrn, ©. nämlich erſchoß Bchtig, bie Jungfrau und 
felhf, aber Dr Sul fa feitbem fein Pebensglüd zerflört, und der Kam 
urer mag viel beigetragen haben ben ohnehin nngefunden Ort ju feinent Grab 
zu machen. Auf umfern Eonfulaten in ber Lebante ſchwebt aber feit einiger 
Zeit ein feltfamer Muflern: Dr. Wehftein hat in Dimmatcus die Kräntang 
bafı ein a a amtlht (tärfifh) getöptet wird, Generalconſui 


e Engländer aus ben Sattel gehoben, und kurz darauf wird feine Berfon 

eigentlich au® dem Sattel gehoben, indem er vom Pferde heit und fidh 
beſchãdigt, und jegt fticht ber treffliche Schule. Vielleicht aber gibt das letz⸗ 
tere Ereignifi Beranlaffung eine wohlthätige Reform in dem preußifhen Eon- 


2 


er ya * —* Een 2 zu Jeruſalemn pen 
ihm auch feine Entflehung —* Ka erufalem als 5 a 


Handel und che ber Knotenpunkt für eine Heer- ober Karamanenftrafie zu 
fegn, hat nut wegen feiner heiligen Bebeutung, und bes in Folge berfelben 
berporgerufenen Zufammenfluffes von Pilgern und Reifeuden, einen Anfprud; 
anf bie Nieberfaffung eines Comfuls. Biel wichtiger für Handel und Bertchr 
it Damaecn®, welches vie großen Karawanen · und Pilgerslige von Syrien 
und, ben norböftficen Pändern des Ilams nach Meta innerhalb feiner 
Mauern ausruhen und fih famımeln läpt, und es tft vephalb und auferdem 
ber Markt und bie Fabtik Borber- Aflens. Dennoch hat Defterreih, welches 
bo) ſich gan andrer Beriehungen zu Syrien erfrent, feinen e Beamten 
ala Konful daſelbſt, fondern vertraut, gleih Rußland, bie den Ge 
ſchäfte einem Cingebornen an, und ba@felbe Verhältniß befteht in vielen an» 
bern Stätten. Preußen dagegen hat bort eigene Eonfuln, während das Ge- 
neraleonfulat von Syrien ein fo antgebehntes Gebiet zu beſchreiben bat, ba 
ber an ber Spitze beafelben flehende Beamte unmöglih anders als überall 
und nirgenb# feyn kann. Mean rlihmt allgemein die Thärigfeit des Hrn. v. 
Pens, aber er würbe feine Arbeitfamfeit verboppeln fünnen, und würde doch 
nicht alle Anforderungen be® fleigenben Verlehrs beherrſchen können bie an 
feinen Fleiß in bem großen Mirkungsfreis von Aleppo 5i8 am bie Kataralten 
des Nil gemacht werden. Vielleicht wäre es vortheilhafter wenn das Gene- 
rafconfulat in zwei Geblete zerfiele, und zwar fo daß Norb-Sprien zu Klein⸗ 
Aften gefchlagen, Aegypten und Paläflina aber beifammen bleiben würden. 

Die Spenerfhe Zeitung, welche feit lange bie Politik der öfterreichifchen 
Regierung durd mehr oder minder ſcharfe Leitartikel bekämpft, enthält heute 
einen anfergemöhnlich heftigen Unffag gegen das Miniftertum Schwarzenberg. 
Es würden dieſe Erpectorationen einfady als Erzeugniffe einer freien Preffe ber 
betrachtet werden müflen, wenn nicht hie und ba die vernommen 
würbe baf bie genannte Zeitung, wenn and nicht das Organ einer hohen 
Berfon neben dem Throne, body unter deren Beifall rebigirt fey. 

Im ber Berwaltung ber Staate ſchulbſcheine find nicht unerhebliche Ber 
Änderungen vorgegangen, und ber bieherige Agent Anker ift durch den Bör- 
fenmaller Philippeborn erfegt worden, eine Berän die auf ber Börfe 
nicht mit allfeitigem Beifall Gegrüfit worben ift, ba nicht alle Börfeumänner 
Hm. PHilippeborn für biefes Amt nöthig halten, und mancher es ihm wohl 
cuch nicht gönnt. Eo foll aber die Agentur eine jährliche Einnahme abwer« 
fen, bie größer ald vie Befolbung des Höhflen Stantsheamten if. 

Aus Weftpreußen, 10 Nov, Troß bed fehr ſchlechten Wetters 
und ber ſchon eintretenben Nachtfröſte dauern hier bie Erbarbeiten an ber 
Oſtbahn noch immer fort, und e6 werben biefelben auch, beflimmten Verord- 
nungen zufolge, im Laufe bes Winters fortgeſetzt werden. Nach einem 
vom Hrn. Hanbeldminifler an die Direction ber Oftbahn vor kurzem einge- 
gangenen Schreiben ift nämlich der 3 Aug. 1852 als Tag ber Eröffnung ber 
Bahn von Bremberg big Danzig feftgefegt, und es ſoll der König biefer Er« 
Zfanngsfahrt beizuwohnen gefonnen fegn. (Oftfee- 3.) 

In Danzig wurde am 13 Nov. bie neuerbaute KriegedampfelEorvette 
„Danzig“ vom Stapel gelaffen, (Es ift dieß bas erſte große ſtriegeſchiff ber 
neuen preufifchen Marine welches in Preußen felbft erbaut warb, und war 
von einem Danziger Schiffekaumeifter. 

Schleswig. Holfteint *X* Won der Schlei, 14 Nov, Das 
Schidial unferer vertriebenen Seiftlifeit und ber unterbrüdtenbeutfchen Khrche 
und Schule unferet Landes hat bie brüberlihe Thellnahme der theologiſchen 
Mitwelt in Deutſchland erregt, und viele recht herzliche Stimmen haben ſich 
zue thätigen Abhülfe unferer lirchlichen Noth vernehmen laſſen. Darunter 
hat die vom Profeffor Hengftenberg in Berlin in deffen Cyaugellſcher Kicchen- 
zeitung jängf seröffentlichte Erflärung eine um fo größere und tiefgeäifente 
Wirkung hervorgebracht, ald biefer Gelchrte belannilich nicht zu den Freunden 
ber fhleswig-helfteinifchen Sache yählt, vielmehr diefelde ala Auſlehnung ge- 
gen bie eingefegte Obrigkeit früher bezeichnet hatte. Die neut ãniſchen Geifi 
lichen waren daher durch dieſen Dlig aus heilerm Himmel nicht wenig eı« 
ſchrectt, und ber eifrige Borkämpfer berfelben, Hr. Pafler Hellweg in Hadert- 
leben, am fo eifriger däniſch, al® er feinen deutſchen Urfprung unb feine deut» 
fhe Biltung zu verbergen ſuchen will, fühlt fich wieder berufen für feine neu« 
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ellten Kollegen. eime Lanze gegen ben Berliner Profeſſor einulegen. 
Borläufig befhränft er ſich in feinem offenen Brief, ben er in der Flensburger 
Zeitang abbınden läßt, bie ſchon früher gemachte Anzeige zu wieberholen daß 
er feine Widerlegung ber Unllagen, welche in ber (wohl in Erlangen?) er- 
ſcheinenden, vom Hofprebiger Harle revigirten Zeitjchrift Für Proteflantis- 
mas unb Kirche gegen bie jegige ſchleew igiſche (bänifche) Geiſtlichteit erhoben 
wurben, bereitd an eben genannte Zeitfgrift eingefanbt habe, Zugleich aber 
zihtet er an Hrn, Hengflenberg zwei ernfle Fragen und fordert ihn zur Der 
antwortung berfelben auf, bevor der Zorm bem der firenggläubige Berliner 
Gelehrte über bie jetzige ſchleawigiſche Kirchenwirthſchaft herabbeſchworen, ſich 
ergoffen habe. Die beiden Fragen lauten: 1) Welche find bie ſchleswiglſchen 
Geiſilichen die abgejegt worben find, obwohl fie ſich vom jeder Einmifhung in 
bie politifhen Verhältniffe forgfältig fern gehalten haben — wer ift um bes 
Sprad-Refcripteg willen feines Amtes entfegt worben? 2) Wo ift wenig 
flend ein Teil der ganzen Anzahl von offenbaren Miethlingen, welche bie 
däuifche Regierung angeftellt haben fol? „Rönnen Sie biefe Fragen nicht 
beaatworten, ruft ber Haberölebener Paſtor Hrn. Hengftenberg zu, fo nehmen 
Sie zurüd was fie fo herb und grundlog in bie Welt hineingefprochen haben, 
ich meine ea gibt keinen anbern Weg eiu guted Gewilfen zu bewahren.” Da 
viele unferer vertriebenen braven Geiftlihen ſich nun in andern Orten 
Deutſchlands nicdergelaffen Haben, fo dürfte benfelben eine Benahriätigung 
über die vom bänifher Seite autgehenden Fragen duch Ihre Blätter er- 
wünfdt feyr, ba Sie dadurch vielleicht veranlagt werben Hru. Profeſſor 
Hengflenberg,. falls er fich nämlich zut Beantwortung bewogen fühlen follte, 
das nötbige und richtige Material an bie Hand zu geben, Uebrigens ficht es 
jegt zwar ſehr ſchlimm mit ben Zufländen in unfern Rirhen uud Schulen, 
jowie überhanpt mit dem ganzen politifhen Leben im Lande, Jabeh ift nicht 
zu verfennen baf wir nur no unter ben legten Wuthausbrüden einer ber 
Dhnmacht nahen Willfür zu leiven haben Seitdem bie Forderungen ber 
Großmãchte und die damit verknüpfte Krifis in Dänemark hier befannt wur 
ben, find bie kühnen Hoffuuugen ber nalionalen Gewaltherren fehr gebrochen, 
Ja, wie wir aus der heute anlangenben reia, dem Apentader Orgam biefer 
Partei erfehen, will man ſich ſchon zu Provinzialfländen bequemen, foferne 
denfelben nur rein abminiftrative Befugniffe eingeräumt würben, Ge foll 
gemäß dem in ber Freia gemachten Borſchlag die alte Stände Eintheilang nach 
Seiftlichkeit, Gutöbefigern, Bürger unb Bauer beibehalten werben und „die 
deuiſche und dänische Sprade follen gleiches Recht auf dem Ständetag haben." 
Dagegen wolle mau noch immer bie Hoffnung nicht aufgeben daß Schleswig 
auf bem däuiſchen Reichtotag repräfentirt werbe, 


Gr. Oldenburg Oldenburg, 14 Nov. Der Beitritt bes Großr 
hergagihums zum Poftverein iſt nunmehr erfolgt; man erwartet Daß bie 
neuen Poſteintichtungen mit dem 1 Yan, k. J. ind Leben tretem- werben. 
(Is preußifchen Blättern leſen wir wieberholte Klagen über den Mibftand 
daß die hohenzollern jchen Lande noch immer nicht zum Poftverein gezogen 
werben konnten. Die deßfalls zwifchen Preußen und ber Thurn- und Zarie'. 
Shen Boftverwaltung gepflogenen Unterhaublungen follen newerbings wieder 
ins Stesen gerathen fen.) 


Defterrid, * Wien, 15 Nov. Eine feltfame Polemik hat ſich zwi⸗ 
[hen ber Berliner ſtreuggeitung und der Defterr. Eorrefp. entfponnen, Das 
Berliner confervutive Blatt zeigt mit einemmal eine ihm gany ungewöhnliche 
Gewiffenhaftigkeit vor dem formellen Rechte der Berfaffungen „revolutionä⸗ 
ren Urſprungo.“ Hier fieht man die Sache mit andern Angen an, man jegt 
nicht voraus baß bie Verlegung des formellen Rechtes am und für fich bie 
Berliner beforgt made, ſondern weil hinter diefer Verlegung die Bundeßver- 
fammlung Reht. Die Hreuzzeitung behauptet daß alles mas auf verfuffunge- 
mäßigem Wege zu Stande gelommen, auch auf verfaffungsmäßigen Wege 
beifeite gefchafft werben müfle. Die Deflerr, Eorrefp. nennt bieß eine „ver- 
berbliche, unverfläubige Dectrin, wie fle nur von einem Blatte ber Umfturz- 
partei aufgeflellt werden lͤnne.“ Der Bunbesjwed, die äußere und innere 
Sicherheit Deutjchlancs ift der Deſtert. Corrſp. das Maßgebende, welches Über 
den einzelnen Verfaflungen fiche. Es iſt gewiß daß der Bundestag feit feinem 
Beſtehen nie einen ſolchen Höhepunft ber Autorität erreicht hatte als in bie» 
fem Angenslid. Allem Anſchein nach vermehrt fie ſich noch täglich, und wirft 
igre Schalten immer weiter nördlich. Wir können es alfo erleben baf die 
confervative Partei in Preußen nach und nad ans Oppoſition gegen bie Franf- 
farter Gentralgewalt im Eonftitutionaliemud ein Mittel zur Erhaltung ber 
Unabhängfeit ſuchen wird. Anberg wenigftens if es nicht zu erflären, weh» 
halb vie Kreugeitung plötzlich im ben Belhmanu⸗Hollweg ſchen Ton verfällt. Hat 
Ührigeng bie Deflerr. Gorrefp. nicht Unrecht von „[uborrfisen” Tendenzen zu 
iprechen, wenn man die Achtung des formellen Rechts empfiehlt! Das for: 
melle Recht darf und muß gebrochen werben, wenn bie Exiſtenz des Staats 
auf bem Spiele fleht, alſo nur in äußerfien Nothfällen oder bei der Mar er- 
wiefenen Unmöglichkeit das formelle Necht zu erfüllen. Durch vie Sering 
[Högung bes formellen Rechta zieht man im Brunde doch nur resoluticnäre 


Auſchauungen groß, deun eben barin befteht ber Charaller ber Revolntioner 
daß ſie das formelle Recht möthigen ber Gewalt zu weichen. 

In einem Briefe ans Genf befhmwert fi bie. Deſterr. Eorrefp, baß.ber 
Sieg der radicalen Partei in ben jüngften Wahlen auch ———— 
ber Schweig zum Auslanbe wicht ohne Folgen geblieben ſey. Yu St. 
trieben ſich Agenten ber revolutionären Propaganda umher, welche Looſe ber 
demoltalijchen Völferlotterie” abfegten, und ihre Billets auch nad Deſterreich 
verbreitelen. Der Bunbesrath gab zwar immer beruhigenbe Verſiche 
allein mehr und mehr überzeuge man fi) wie wenig glaukwärbig biefe 
ſprechungen oder wie ſchwach bie Autorität bes Bunbesratys ia den einye Inem 
Rantonen feyn mäffe, 

Die Familie des Miniſterlaltalha Dr. Hod if nad Frankfurt abgereist. 
Dr. Hod denft alfo baran feinen Aufenthalt dort zu v Unfre gro» 
fen Hanbelshäufer find zufammen getreten um ſich gemeinfam über ihr Ber- 
halten bezüglich der Cureſchwanlungen zu verflänbigen, Der Lloyd gibt ihr 
nen heute fehr bittere Lehren, indem er bie alte (Geburts.) Ariftofratie mit 
ber nenen (Geld⸗) Mriftofratie vergleicht, Die Geh ratie feg zur 
Zeit der Bebrängniß herbeigeeilt, um auf ben Schlachtfeldern ruhnwell im 
Dienfte bes Staats zu fallen, Oft Hätten bie Sproffen after Familien Hab’ 
und Ont den Berwüfhungen der Iufurgenten überlaffen, um ſich bort zu 
ftellen wo ver Auf ber Ehre ihnen ben Platz amdies. Mit gleicher Bür 
gertugend habe in dem Zeiten ber feftlänbifchen Kriege ber große Handel 
Englands bie Pitt'fhe Politik mnterflügt, und ungeheure Subſidien zur Bes 
fünpfung des Todfeinbes auf das Feſtland gefhidt. Der öſterreichlſche Han» 
beleftand habe fih zwar am bem Anfehen beiheiligt, aber er glaube immer 
ſchon am Ende feiner Pflicht zu feyn mern er die bbebrängniffe nicht ver · 
ſchlimmere; daß er für eine Beſſerung thätig feyyn wüſſe, falle ihm wicht 
bei, Eo fehle den Bankiers vor allem das richtige point d’honn.ur, fobaß 
fle Het ihrem Gefhäftebetriebe fich gar nicht um das allgemeine Wohl küm⸗ 
merten, 

Das Getreidegeſchaft mit Ungarn gewinnt eine ungeahnte Ansvehnung. 
So läßt fi vie Oſt deutſche Poſt im einem Brief ans Peſth ſchreiben baf bie 
Donaudampfſchifffahrts· Geſellſchaft beſchloſſen Habe 50 neue Schiffe, 15 Dam- 
pfer und 35 Schleppfchiffe zu bauen, umd künftiges Jahr auch die Maros bis 
Temeswar zu befahren. Schon im Jahr 1849 befaß bie Geſellſchaft 47 
Dampfichiffe mit 5277 Pferbefcaft und 137 Schleppſfchiffe. Das Befahren 
der Maros ift zur dringenden Notwendigkeit geworben, worüber uns neuer» 
bingS wieber die Marktpreife ber Monarchie beichren, Anfangs biefes Mo⸗ 
nats galt in Temetwar Weizen 2 fl. 45 fr, Roggen 1 fl. 51 fr, Gerſte 
1f.37. Im Wien, welches doch durch den Beya-Ganal mit Kemeswar 
ein. ſchiffbares Verfehramittel beſiht, flanben bie Preife Afl. 26 fe, 3 fl. 
18., and 2 fl, 42 kr., alfo um 75 Procent höher, und in Linz ſogar 4 fl. 
59 te, 3 fl. 43 fr, und 3 fl. 20 ie. 

5 Prag, 15 Nov. Fortwährend fteigen bie Preife aller Lebensbebüri- 
niſſe: das Brod ift theurer als in Wien, bas Bier fo theuer daß fich eine zahl- 
reiche Elaffe ber Bevölkerung ganz dieſes Genuffes entwöhnen uf, bie Klein 
häubler von Rabniger Steinkohlen verlaufen biefe beſte Art von Stohlen jegt 
gar nicht, weil ber Centner hievem wegen ber durch Megenmeiter verſchieqh · 
terten Kommunicatten (fie werben acht Meilen weit auf der Achſe verführt) 
1 fl. C.M. foften würde ꝛc. Rum weiß jebermann baß obmohl die Getreide» 
ernte nicht glänzend ausgefallen ift und bie Kartoffeln au Faäule leiden, ber 
enorme Preis des Getreides dennoch nur ber Specnlation zuzuſchreiben ifl. 
Besen, Korn und Gerfte find in Böhmen um mehr als das Doppelte theurer 
als in Ungarn, bie Getreidewucherer willen den Preis fortwährend fo hoch zu 
erhalten, faufen große Borräthe in Ungarn au und verlaufen fie mit hohem 
Gewinn. Die ärmere Bollsclaffe wird wohl balb eime Erleichterung durch 
ben menfhenfreundlihen Plam umferd in jeber Hinficht thätigen Stadthaupt · 
mannd Hofrath8 Sacher erhalten, welcher fo eben ein Comite gebilvet Hat, das 
Borräthe in Ungarn anfaufen, ein gutes Schwarzbrod erzeugen und basjelbe 
um zwei Drittel des Sapungspreifes gegen Marken an bie ärmern Bemohner 
unjerer Hauptflabt überlaffen will, Wer wird aber bie Noth ber Mittelchafje 
uinbern, beſonders ber zahlreichen, lärglich befoldeten Beamten nieberer Kate - 
gorie? Der Gewerbd- und Handelsmann weiß fich Leicht zu helfen, er 
ſchlägt bei feinen Exrzeugniffen fo viel auf daß er aus der allgemeinen Eala- 
mität ſelbſt Nuten zieht — was ſoll aber ber thun deffen Gehalt immer gleich 
bemeſſen iſt? Kürzlich find fehzehn Familien (mit 75 Perfonen) aus ber 
Umgegend von Landokron hier burdgereitt um ſich nach Texas zu begeben; 
wenn ihr Unternehmen gelingt, werben ihnen Im nächſten Jahre mehrere hun⸗ 
bert Fauilien ang ber dortigen Gegend folgen, Die Cholera welde ung ver- 
laffen zu haben fchien, taucht wieder ſporadiſch auf. 

T rief, 13 Now. Das fallen des Silheragio hat auf umferw 
Markt nicht jene vortheilhafte Wirkung hervorgebracht, die man nad em AG 
und Wehe beim Steigen hätte erwarten Sollen. Im Degeutheit ift die Ver 
wirruug dadurch moc vergrößert worben. Man halte ih in fein Sdhichal 
ergeben und ſich zu declen zefucht fo gut es gehen wollte, Dancer kaufte Sils 
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ber zu einem Agio bon 30 Procent umb Wechſel anf Lonbon mit 13 fl. C. M. 
das Pf. St. Da teilt wieder Hallen ein, die Leute finb wie verrädt, fie 
wiſſen nicht was beginnen, Man geht mit Herzklopfen an fein Geſchäft und 
derulmmt bie Eurfe mit Zittern, Diefer Zuftand ift ein fo fieberhafter daß 
er mehr und mehr unhaltbar wirb, Die Folgen zeigen fid in den geringen 
Labungen bie trog ber güufligen Witterung ‚hier anfommen. Der frembe 
Rheber hat beim Auslaufen feinen Maßſtab ob er bei feiner Ankunft in Trieft 
Natzen oder Schaben finben wird, und geht borthin mo er einen fidherern Peit- 
faben hat. Hingegen hat bie Nachricht von der baldigen Proclauirung,des 
Zolltarifs ſehr aufmunternd gewirlt. Es bereitet bie Aufhebung des Prohibi- 
tions[gftems für Trieft eine glänzende Zulanft und bem Staate eine erhöhle 
Einnahmegnelle, und ed wäre bei biefer @elegenheit keine ber ſchlechteſten 
Fiwanzoperalionen, wenn bie Schugyölle, nit die Finauzzblle, in Siüber ge- 
werben müßten. 

Die Reife des Großfürflen Eonflantin warb durch das ſchlechte Weiter 
verzögert. Es war fo falt in ben Alpengegenben, baf bie Friauler und Kärnth · 
ner Alpen bis in bie Thäler herab verfhneit find, amd in ben Thälern des 
Rorft liegt Schnee, Hier ift jebod wieder (rüplingewetter und bie Solvaten 

noch in ihrer Sommerlleibung. Der Groffürft wird mehrere öfterret 
diſche Häfen befuchen und einen Theil bes Carnebals in Venedig zubringen, 


&8 befände ſich fomit ein ruffljcher Prins, ein Schwiegerfohn bes ruſſiſchen 


Raifer und ein zuffifher Diplomat auf Reifen in Italien. 

Die Gerichte vom ber Abdaulung bed Großherzegs von Eoscana wieber- 
Holen fid immer beflimmter, Man ſprach fogar von einer Vereinigung des 
to&anifchen Gebiet mit der ältern Linie, was jedoch durchaus mubegründet 
erfeint. Defterreih liegt zu viel daran baß bie Lage aller Stantögebiete 
jene nad} beim Wiener Frieden fey um hieran etwas ändern zu laſſen. ine 
Beflgung bei welder es mit bem gegemüberliegenben Corſila demnach mit 
Frankreich in Berührung käme, wäre ein Danaiden- Geſchenl. 

Eine Stelle in Nr. 312 ber Allg. Zeitung, wo von ben Erfolgen ber 
Unternehmungen des Lloyd gefprohen wird, läßt vermuthen baf ein von. ber 
zu Leipzig erfgeinenden Deutſchen Allg. Zeitung verbreitetes Märchen von 
dem Eingehen und bem ſchlechten Stand der ZTriefler Zeitung nod immer 
ſpult. Die Triefter Zeitung iſt fein Organ bes Moyd, fondern wurbe vom 
Acionären aus dem Hanbeldftand gegründet um ein Organ für ihre Jater · 
effen zu haben. Sie rechneten nicht darauf Gewinn von dem Unternehmen 
zu ziehen; fie beburften beffen nicht. Sie ſahen voraus daß eim beutjches 
Blatt unter einer größtentheild italienischen Bevölkerung der Unterflügung be- 
darf, und fundirten bad Journal fo baf es auf ohne viele Abonnenten be 
fliehen könnte. Iudeſſen hat diefe Zeitung ſich ſchnell einen mweitverbreiteten 
Lejerkreis gefhaffen, einen größer als irgendein anderes hier erſchienenes 
Blatt. Bon unferer italienifhen Pablicifit fürdten wir in wenigen Tagen 
wieder ein Organ fallen zu fehen. Der in Udine erſcheinende il Friuli, ein 
gutgeſchricbenes Blatt, foll verboten werben, Es war fonfl harmlos, ſchrieb 
fehr gut, nur ſeht allgemeine unb boctrinär gehaltene Leitartikel, aber es ließ 
fi za Salben kommen ale Stimmen ber Journale für bie Koſſuth . De 
monftration, nidht aber jene der Times und überhaupt ber Gegenpartei ab- 


zubruden. 
Defterreichifcbe Monarchie. 


A Benedig, 14 Nov, Deu Hofflaat bes Großfürften Couſtantin 
und deffen Gemahlin bilden mit dem Oberfihofmeifter Fürkten Aprarine an 
der Spige, 78 Perfonen, bie Hofbamen, Adjutanten, Feldjäger sc. mit ein. 
gerechnet. Während ber Dauer feines hieſigen Aufenthalts wird der Groß. 
fürft die Häfen und nautifhen Anflalten am Geſtade des adriatiſchen Meere 
Sefihtigen und einen Ausflug zum Befud des Königs von Neapel unternehmen. 
Der Briefe und Berfonenverlehr auf der Lanbfiraße zwiſchen bier und Trieft 
(beziehungsmeife Wien) iſt wegen ber bebeutenden Waſſerſchäden leider noch 
immer unterbrodgen und Tann nur über Meer bewerfftelligt werben. Diefe 
Berherrungen haben eine ſchredliche Auedehnung gewonnen, und nad) den bis 
jegt eingelnufenen officiellen Berichten veranſchlagt man ſchon bie den vene- 
jianifhen Provingen durch bloße Erbweyfhwenmung und Berfaubung der 
außgetretenen Gewäſſer verurſachten Berlufte auf beiläiufig 10 Millionen Fire. 
Sturm, Regen und die in dieſer Jahreszeit font ungewöhnliche Kälte haben 
den lang entbehrten freundlichen Sonnenbliden weihen müflen, unb ſchon 
feitet man aus dem hohen Schneefall anf den umliegenden Gebirgen die 
Bermuthung ab daß der bevorftehende Winter ein angenehmer feyn, und uns 
für bie außgeflandene Wetterunbill bes Sommers entfhädigen werde, Der 
unvergleiglihe Markueplatz iſt feit Eintritt des freundlichen Wetterd wieder 
auferortentlidh belebt, und im Bunteflen Gemiſche einheimifter und fremder 
Trachten bewegen ſich auch zahlreich die reijenden Töchter der Meereslöuigin. 
Die Zahl der Reifenden die Über Meer und Eifenbahnen hier täglich anlangen, 
iſt bedeutend im Zunehmen, und man darf wohl der Hoffnung Raum geben 
dag bie mehrmoratlige Auweſenheit der hohen norbifhen Düfte den Zugug 
a3 Sid und Dit nuc verineijren werbe, um fo gewiſſer als bie ernften, aber 


umfihtigen Maßregeln, durch welche ber gegenwärtige Eivil- apd Deifitär 
—— keins Der Blube, und Dehnung Kinalsen. nerfanb, 


Portugal. 

Correſp. des M. Ehronicle) Liffabon, 8 Nev. Die allgemeine 
Bahl der Zwiſchenwähler für die Deputirtenlammer hatte am feftgefeigten 
Tag, bem 2 Nov,, flatt, und bas Ergebniß war ein entjiebener Triumph 
ber Septembriftenpartei in ber übergroßen Mehrzahl ber Wahlbezirte. Im 
Liſſabon namentlich und in ganz Eftremabura war ihr Sieg höchſt vollftänbig 
und emtjcheibend; denn wenm gleich bie Eartiflen bie Wahlen in ver Haupt» 
flabt durchzuſetzen nie gehefft Hatten, fo waren fie doch keineswegs auf eine 
fo völlige Niederlage gefaßt. Unter 300 Zwifdenwählern zählen fie nicht 
Dieſes Ergebniß wird verſchledenen Urſachen chrieben, 
ber Hauptgrumd i aber wahrfeheinfich ber Entfchluß bes fein 
Gewicht in bie Schale ber Septembriftenpartei zu werfen, - Das förmliche 
Pactum zwifchen ber Regierung und biefer Partei warb erſt zwei bor ber 
Wahl definitiv gefhloffen. Man lam überein: bie Septembriften follten bie 
zwei Minifter Jervio d’ unb Fontes Pereira be Mello (die nicht in 
ber Pairdfammer figen) ald Deputirte für Liffabon wählen, und bie gemäßigt- 
flen Männer ihrer eigenen Partei venfelben als Eollegen beigeben. Anderer» 
feits verband ſich a8 Minifterium keine Wahleandidaten vorzufälagen, fon 
dern feinen Einfluß zu Gunften der Septembriften zu verwenden. Im 
biefer Anorduung find nun die Wähler im allgemeinen Leute von ben über 
teiebenflen Anfihten, und viele berfelben haben vormals auf der Geite ber 
Yunta von Oporto gelämpft ; aber man hofft daß bie gemäßigten Leiter, wie 
ber Marquis v. Fonle, Aguiar und Zulio Sanhes, fie bewegen werben zwar 
freifinnige, aber vorſichtige Abgeordnete in die wenen Kammern zu fenben. 
Der Einfluß bes biplomatifhen Corps, begleitet von Drofungen für den 
Gall daß etwas revolutionäe Gewaliſames verfucht würde, und bie Furcht vor 
ber Armee werben viel bazu beitragen biefes heilſame Refultat herbeizuführen, 
Die Wahl verlief voltonmen ruhig und ordentlich, mit Ausnahme der Pfar- 
rei Santa Eatkarina, wo Iofe Bernardo da Siloa Cabral als Bewerber m 
terlag, und eim zablreiher Pöbelyaufe fid ihn zu höhnen verfammelte und, zur 

bung feiner Fteude, Mafeten fteigen lieh. Der Civilgouverneur Sobral 
ſchritt raſch uad nachdrücklich ein, und fhägte ihn vor perfönlicher Beleidigung, 
Es geht aber das Gerücht von einer Verſchwörung ihn zu morden, falls er 
feine Wahl durchgeſetzt hätte. Im ambern Theilen bes Königreichs war bas 
Wahlergebniß nicht ganz fo günſtig für vie Septembriften, body werben fie 
umgweifelhaft eime ſtarle Mojorität in der Kanımer haben. Es iſt äuferfl 
ſchwierig bie Wahrheit zu ermittela unter fo vielen ſich widerftreitenden Ges 
rüchten, wägrenb bie Regierung, mit charakteriftifcher Beſcheidenheit, alle 
Wahlen für ſich anſpricht; indeſſen ſcheiat es mir daß bie cartiflifche oder ea⸗ 
Gralififche Partei, flatt der 45 bio 50 Deputieten, auf welche fie geredet, 
nicht mehr ala 30 zählen wird, , Biele Beamte, auf bie fie gehofft hatte, 
ließen fie auf Auftiften des Minifteriums im Stich, und enthielten fi entweder 
des Stimmend, ober flummten gegen ihre anfängliche Zuſage. Das Mini-⸗ 
Rerium wird umgefäge eine gleich große Zahl (30) feiner fpeciellen Anhänger 
in die Sammer befommen; die Septembriften aber werben über 80 bis 100 
Stimmen verfügen, So hängt bas künftige Schiejal des Landes vom guten 
Bilen ber ultraliberalen Partei ab, und dieſer unterliegt eigentlich keiner an · 
bern Controle ald der der auswärtigen Mächte, beren Feindſchaft zu reiten, 
das fehen hier wohl alle eim, eine Thorheit feyn würde. Das Minifterium 
Salbanha » Rodrigo (Fomfeca) befigt feine eigene Partei, fondern beftcht 
eigentlich nur geduldet, infoferm die gemäßigtern Septembriften. abgemeigt find 
bie Dinge bia zum äuferften zu drängen. Der Nacional von Porto, ins 
bem ex für bie minifteriellen Caudidaten ben Gieg in jenem Wahlbejitk ans 
ſpricht — was bie Gegenpartei nicht einrämmt — erfennt doch am daß ihre 
Widerſacher dem Regieruogteinfluß einen manıhaften Widerſtand entgegen 
gelegt. Dieß ift ber befte Beweis daß die Cartiften im Grunde nod mächtig 
find, da fie in folder Art ihr Feld behaupten im Angeficht eines Feindes voll 
Stolz auf ben Sieg in einem Revolutionsfampf der ihren großen Leiter, ben 
Orafen v. Thomar, ind Exil trieb umd fie feiner Energie und feines Talents 
bei ber Wahl beraubte, Die britliſchen Kaiegafchiffe „Aretyufa" und „Daunt- 
leß And am 6 Nov, von der Hüfte der Berberei zurückgelehrt. 


Großbritannien. 

Der befannte Aſtreuom in Liverpool, Hr. William Laffell, hat zwei 
nee Trabauten des Uranus entoedt, und zwar innerhalb der von Sir W. 
Herſchel entbedien hellen Trabanten die al® ber zweite und der vierte bes 
launt find, 

Die englifhen Blätter flellen über die bieherigen Yelftungen ber unter 
dem Minifterium Peel errrichteten neuen iriſchen Collegien (Univerfltäten) in 
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"aber eine Worfrage welde bie Affemblse vor jeber anbern regelt nugßle In 


Entt, und Belfaft eine Meike Thatfadyen zuſammen, welche, wenn 
fie alle gegründet fir, allerbirigs Beweifen 


bie Anfelnbungen ber Gegner | 
jener Anftalten hochſt ungerecht find; denn fie — In Wr laberigen 
zuwet Eurfen — ber dritte bat umlängft begemmen — In er und 


moralifchet Berichung gleich erfrenliche Mefultate. — Dr. Pakl Cullen, der 


Latholifhe Primas von Irlaud, hat fo eben in einem Hirtenbrief alle iriſchen 


Katholiken, bie fih am iFreinaierorben betheiligen würden, mit ber Greom- 
mumicatior bedroht, und bammit die Engländer at einer ihrer Liebhabereien an- 


gegriffen; bemm die Maurerel ſteht bekanntlich im brittifihen Reich (fonderbar 


gerug in Are Stanfe wo das freiefte und dffentlichſte Afociationewefen egi- 


fthet) in hihftem Flex. Daher gibt denn andy der Globe dem Dr. Eulen, 


„der miehe Wälfcher als Engländer fey", au bebenten daß Georg IV und der 
Herzog v. Sufjer Grofntteifler des Freimanreroxbens waren, daß Prinz M- 
bert, der erfatite Geuahl der Königin, Maurer ift, und ehenjo ber Herzog 
v. Leinfter, ber, gegenmärtige Pfleger und Bifltator des katholiſchen Vrie⸗ 
flerfeminars von Mayuootb, (Stmatt- und religionsgefährlich iſt der 
Maurer Orden gewiß nicht; eine ambere Trage wäre freilich: immieferm 
Daniel D’Eonnell recht hatte, ber dieſe Geheimbünblerei mit ihren 
großen philanthropiſch · denfgläubigen NMebensarten gröbliher Weife ein 
„Spiel für große Kinder“ namıte. D’Eommell, welcher felbft Mauter war, 
wurbe deßhalb — vielleicht weil er ang der Schule geſchwatzt — vom Orden 
erelubirt.) 

„Die ſehr ſchmale Majorität (bemerkt ber Globe) womit, nach furyer 
Debatte in der franzöfijchen Yegislatur, die Berwerfung des präfldentlichen Bor- 
ſchlags zur Abfuderung des Wahlgefeges durchgegangen, bilbete eine wich. 
tige Aufgabe für bie erften Functionen des unterſeeiſchen Telegraphen. *) 
Divide et impera ift ein fprüähwärtlih anerkanntes Gchelmmittel bes Er- 
folgs; aber wo der Schiederichter die Spaltung nicht felbft macht, fondern 
ſchon vorfindet, ba if der Erfolg natürlich nur um fo wahrjcpeinliger. Die 
jegigen Spaltungen ber fraugöſiſchen Parteien Können laum dem Ludwig Bo- 
naparte irgend zur. Laſt gelegt werben; aber biäher ift er es ber allen Bor- 
theil daraus zieht, - Seine Stärke Liegt in einem Namen ber mehr Wahl- 
flimmen als irgendein anberer auf ſich vereinigt hat, und vieleicht nochmals 
vereinigen würbe, Mir flab keine freunde von Ludwig Bonaparte'# perſön⸗ 
Lem Ehrgeiz; aber das fehen wie Märlich: diefer jein neuefler Zug auf dem 
politifgen Schachbrett gibt ihm, bei einem großen und wichtigen Theile ver 
Nation, einen entfhiebenen Vortheil gegen eine bloß negative Wiberflands- 
politit. Die Affemblde muß trachten ſich unter eine befjere Leitung zu fielen, 
als es bie ber Anführer der bunten Eoalition und ihrer jegigen ungemifjen 
(measuring -cast) Maforität ifl, wenn fie bem ihr anftößigften Theile ber 
präfiventlihen Politik einen wirlſamen Damm entgegenzufegen meint.“ 


Frankreich. 
Daß bie confervative Partei nicht Urſache 


€ 


fih über 


nicht eine Mebe gethan, fle hat eine That gethan. Sie hat nicht Über bie Bei- 
behaltung ober Abſchaffung des Wahlgefeges vom 31 Mai abgeftimmt, fie 
bat auf bie Botſchaft vom 4 Nov, eine Antwort gemacht. Unmöglich konnte 
fie, ohne fich herabyufegen, ſich um jede moralifche Kraft zu bringen, die Tage 

bie ihr die plöglihe Politifveränberung des Bräflventen bereiten 
wollte, fie mufte ihre Stellung behaupten und durfte fich nicht anf ein Feld 
verloden laffen, wo man fie und überrumpelt ihren Widerſachern über 
Die vorwurfsnolle Art wie fi bie alten und neuen Freunde 
ber vollgiehenben Gewalt gegen biefe vechtmäßige Empfinblichfeit der Aſſem · 
auf ung nicht den mindeften Eindruck. Man klagt bie 
fie die Ruhe des Yandes einer Frage ber Etikette und ber 
Eigenliebe opfere. Das wäre wahr wenn dad Votum eine Ablehnung feyn 
follte, wenn bie Majorität ih weigern mwäcbe eine Frage zu verhandeln und 
zu Löfen bie wirklich die Anardjie Über ber Zukunft ſchweben läßt, allein jever- 


mann, bie Deinorität felbft, wußte fehr wohl daß in Wahrheit nicht das Wahl- | 


gefe im Discuffion fen. Es mar notorifch, und ift e& noch, daß keine Partei, 


kein Bruchtheil einer Partei dieſe Frage erftiden unb begraben will; da war | 


) Der umterieeiihe Telegraph if im Uebung, jeboch fürs erite nur pwiſchen 
ber enaliiden Küſte und Paris, nicht zwiſchen Londen und Rarie; b. H 
bie Fottſetzung von der englifhen Küſte nad der Haupiftabt it noch michi 
fertig, und es ſcheint noch einigermaßen zweifelbait ob der ele’trifde | 
Drath längs der ſuͤdeſtlichen Eifenbahn, oder in einer andern Mid 


wird geführt werten 


Land als ſchuldig beffen mas bie Gefeze eine Aufreizung ohne 


melche Lage hatte bie Präfltentenbotfchaft bie Afiemblöe geſetzt? Sie fagte: 
Wir haben eim politifche® Gefet; gemacht, Teiber iſt «# eine Hufreki 

ieg, wir befennen umd bereuen es, das beit die Mffemblee, bie matür. 
liche Wächterim ber Ordnung umb bes Öffentlichen Friedens, erfchien vor bem 
ten , 
Erfolg nennen. Es war nicht ein Irrihum ber damit gut wurde, es 
wurde ein Berhrechen gebeichtet. Das konnte fie nicht zugeben. "Ute fie das 
Geſetz vom 31 Mat machte, wolkte fie ein moralifcher Geſeh machen!‘ Wenn 
bie mehr ober weniger durch bie Erfahrung beurkundeten Refultate dieſes Ge 
ſetzes anders ausgefallen find als man erwartet hatte, fo kann fie en. ge 
ftehen daß fie in ihren Abfichten getänfcht wurde, aber fe ſoll und kann nicht 
anerkennen daß fie firafbar war, Diefe chrenwerthe Gefinnung, biefes Ge 
fügt des mit Recht gefränften Gewiffens möchte man in eine Anwandlung kin⸗ 
difcher Eitelfeit verwandeln! Der ſehr gewanbte Wortführer ber 
hat geglaubt an die Hrn. 2. Bonaparte einft ans Anlafı feiner a 
gefpendeten Pobfprüche erinnern zu müſſen. Wir laſſen dieſes Lob t. 
&8 wird in unfern Augen fett eine große Ehre für dem Bräfidenten feijn mit 
ebler Aufrichtigkeit feine Fehler belannt zu Haben. Aber man wird um6 bie 
Bewmerkung erlauben daf die Affemblde, auch ohne eine Berf von 
Heiligen zu feyn (Worte bes Hru. Michel aus Bonrget), nicht biefelbe Belchte 
abzulegen hat, und bafi der Redner, indem er alle Welt in bie Solibarität 
ftürunifcher Jugenden verwidelt, buch das Bebürfnifj feinen neuen Eftenten zu 
vertheibigen gar zu weit geführt werben iſt. Pflicht und (Ehre erforderten von 
ber Aſſenibloͤe Die ihr vom ber Präfipentenbotfchaft gemachte Lage abzulehnen. 
Sie mußte ſich anf ihrem eigenen Boden behaupten, und rachdem bie geſche⸗ 
ben iſt, tritt bie Frage des Wahlgefehes vom 31 Mat erſt ganz hervor," Es 
iſt zu wänfchen daß fle auf die eine over andere Weiſe fchnell geldst werde, 
und wir unferstheils hätten vorgesogen wenn fie ohne Umfchwelfe eher mittelft 
eines befonbern Gefegvorfhlage als eines Zufagartifel® in Angriff genommen 
worden wäre. Wir find weit entfernt und ben Ernft einer Lage zu verhehlen 
wo fünf bis fechs Stimmen fehlen baf das Zuuglein der Wage immefteht, 
aber wir müfjen doch auf vie Stellung ber beiven großen Parteien aufmerk⸗ 
ſam machen weldye bei bem Votum bie Affemblse in zwei faft gleiche Hälften 
getheilt haben, Es iſt recht und billig daß jeder Theil feine Verantworlichleit 
für bie Zukunft habe, wie biefe auch werben mag. Wir haben geglaubt, und 
bie Majorität hat geglaubt, daß ber Wille ber vollziehenden ft allein 
nicht hinreiche das Gefeg des Landes zu ſchaffen und abzuſchaffen, und daff bie 
gefeggebenbe Gewalt dabei auch etwas zu gelten bat. Was hat dagegen bie 
republicantfche Partei, was haben alle diejenigen gethan die uns Royalifien 
nennen ? Sie haben gefagt: Das Cefeg ift tedt, weil die vollgiehenbe Gewalt 
es verbammt bat. Wir fragen: Welche von beiden Parteien bat bei diefer 
Gelegenheit bie Principien der repräfentativen Regierung, d. i. bie Regierung 
bes Landes durch fidh felbft, am beften verthelbigte?* Bier flellt fi alfo bie 
eonfervative Partei mit Oftentation auf ben conftitutionellen Standpunkt und 
verräth dadurch ebenfo ihre Schwäche wie der Bonapartiamus, wenn er für 
fidh da® Berbienft der Mäßigung in Anfprud) nimmt, 

Der neue Polipeipräfeet be Maupas hat eine geheime Geſellſchaft, la 
jeune Montagne geuannt, entdedt. Im folge dadon find zehn Perfonen 
verhaftet worben, fie gehören fänmtlih bem Arbeiterftand am, und ein Schu» 
ftergefel, Namens Fabarb, fheint bie Hauptrolle zu fpielen. Bei ber Durch⸗ 
ſuchung des Haufes, worin fie ſich zu verfammeln pflegten, wurden mehrere 
Vroclamationen, worunter eine an die Armee, anarchiſche Schriften und Er» 
tennungszeichen, Waffen u. dgl. mit Beſchlag belegt. Die Geſellſchaft ſoll mit 
ben Geheimbünbfereien in den Departement® von Mittelfranfreich zuſammen · 
hängen; es wirb behauptet bie gleiche Eidesformel bei ber Aufnahme habe 
flattgefunden und namentlich habe man ſich zur Ermordung der Oberofficiere 
(d’assassiner les grosses epaulettes) verpflichtet. 

Aus Algerien hat man über den Feldzug bes Generalftatthalters Pelif- 
fier Nachrichten bis 3 Nov. Die Predigten des falſchen Scherifs Bu-Baghla 
hatten die Stämme der Guetſchtulas, ber Matlas und faſt bie Gefammtheit 
der Fliffas in Aufruhr gebracht, aber bi zum 30 Det. waren bie Bewegungen 
ber franzöflfhen Truppen burd Regen und Wilbbäche aufgehalten. Im ber 
Naht vom 31 Oct. auf 1 Nob., als das Wetter etwas beffer geworben (bie 
Gipfel des Dſchurdſchura fah man mit Schneemaffen bededt), drangen fie in 
zwei Eolonnen über ben Wed⸗Kſöb vor, bei deſſen Uebergang fech® Boltigeurs, 
welche bie Furt verfehlten, den Tob fanden, Bu Baghla, der feine Stellung 
im Mittelpunft der Linie, auf dem Weg nad; beim Dorf Tiſilt. Mahmud Hatte, 


| machte am andern Tag, tm Uugenblid als einige Bataillone auf Fouragiren 


aufgefandt waren, einen Angriff auf Belifflers Yager, wurde aber zurüchge⸗ 
fhlagen und bis in bie Nähe des Dorfs verfolgt, das dann au Morgen bes 
3 Nov. von bem Generalgonverneur, ber alle feine Streitfräfte vereinigte, mit 
ſeche Bataillexen, drei Schwadronen, einer Gebirgsfection und fünfsig Kano— 
nieren, während fünf Baraillone unter-Benerul Euny zur Bewachung bes 


Lagers zyrüdblieber, oh Miderſtond befetzt wurde Da er in ten mern 
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Fehden ber. Kabhlen nie ercbert worden, fo. fand man es mit Borräthen tom 
Gerſte, Stroh sc. angefült. . Durd Anzündung der Dörfer (ar biefem Tag 
allein wurden 29 niebergebramnt) hoffte man den Widerſtand ter umbotmäßi« 
gen Stänme zu brechen. i 


+ Baris,'i5 Mod. Ih glaube ſchwerlich ta mar tar Publicnm 
die Erfegung "bes Hru. Element Rehte durch Styloain Blot ſehr beranert. 
Hr. Eleinent Meyre wac leineswegs ein von. feiner Pflicht durchdrungener 
Beamter ;. erbrachte ea über fein Gewifſen feinen hä 
gelegenheiten ob zuliegen, während: das Publieum bas er beſtelli Hatte ober ba® 
der Meinung war Hr. Reyre ſey ihm zu Dienflert verpflichtet, ſtundenlauge 
Borzimmerfiäbien am der Thlire ſeiues Cabi 
Geduld zu erproben Gelegenheit hatte. Genauigkeit ift ein 


biefer Tugend zu erhalte.’ Ot Sylboin Blot wirb ald ein geivanbter, fei- 
nes Wmtes befliſſener Maun gerät, umd ſelbſt die Inbepenbante ‚beige 
welche die neueſt⸗ 


text i 
erh pie erſten Schtitte in feiner neuen Laufbahn. Die Boligei Iff 
in Bazia wielleiht das wichtigſie Rad der Regi ine; durch die Por 


pen Deenge ‚von Sachen die andermärtd in den Hänbewiber- 


eipalitäten mid des Präfteturperfenale find; bie Poligei fhafft, da fle 
Tag und Naht in taufendb Beziehungen mit den Maſſen tritt, biß zu einem 
gewiſſen Grabe bie Stimmung bes Volles, und die Milde oder Wiloheit einer 
Revolution lann zum Theil vom bem Geſchick, dem Charaller und den Um ⸗ 
gangsformen eines Polizeipräfecten abhãäugen. Wer weiß: ob. bie Februar⸗ 
Revolution nicht ärgere Vetwũſtungen im ihrem raſchen Laufe angerichtet Hätte 
wenn Gabriel Deleſſert, der legte Polipeipräfect der Zuliusregierung, wicht 
für einen ſo ehrenhaften Maungegolten und. fo leutſelig fi benommen hätte, 
Es iſt naher vom wefentlicher Bebentung daß der Inhaber eines 3, wie 
ber des Gemeralfeeretür® vier Polisei, jemanden ber fein Gefchäftverficht und 
es ernfl mt bemfelben meint, anbertraut werte, 


Belgien. 


Brüffel,:15 Rod. Gefterm Nadumittogs 1. Uhe-batterdie grafe: Des: 
putatiom der Repräfemtantenfannner: bein Mönig Audio.  DeeBrüfivent 


Berhärgen verlas bie Abteffe, worauf Se. Majeſtät folgendes erwlederte: 
„Meine Herren! Mit lebhaftefter Befriedigung empfange ih ben Aunsorud 
der Sefinummgen.ber Mitzlieber der Hepräfentautenkunmer; Ich ſchatze den 
Geiſt ver Wasgeit und: Mäßigung womit fie bei Brüfang und Abfafſung ber 
Gefege zu Werte geht. Die Ueberehnftinmung ihrer Anfigten mit denen 
meiner Regierung iſt eine mächtige Hilfe für die parlamentarife Geſchäfta⸗ 
thätigteit und bie gute Leituug der öffentlichen Angelegenheiten: . Möge,diefe 
Eintracht fih erhalten und befeſtigen, das Land mwird.sanın glädliche-ffrächte 
ernten und feinen Repräfentanten für ihre uneigennügigen Dierifte Rechnumg 
tragen.- Wollen Sie, meine Hercen, berflainmer den Ausdruck meiner 
Dankbarkeit zu erkennen geben, und fr jagen mir welden Vertrauen ich mich 
anf ihre Öingebung und ihren Patriotismus verlaffe.“ 


Miederland, 


Ampfterdbam, 11 Nov. Nah einer Miltheilung im Hanbelshlad 
vom heutigen Datum geht aus einer in ben Commiſſioushericht über ven 
Bubdgetanfchlag für das Departement bed Innern aufgenommenen Erklärung 
bes betreffenden Minifters heroor daß bie Regierung Willens iſt der Direstiom 
der Rhein Eiſenbahn von Staatewegen einen Beitrag vom einer Million 
Gulden vorzuftreden, welche behufs.des Anfhluffes-an-die-preußi 


bahnen zur Berengerung ber Spurmeite, als einer dom Premfen geforderten. 


Bedingung, verwendet werben folleni "Der deffallilge Geegentivurf foll 
jedoch erfl nach Beendigung der Unterhandlungen mit genammter Dit dtickr den 
Rammern vorgelegt werben, 

Italien 


Man ſchreibt und aus Mom vom 5 Now: „Peliuſen wichtiges gibt es 
bier wenig. Du was jegt vorgeht, Il unfern Augen verdorgen. Alles 
Schulbige oder auch mar Berdächtige iſt weggejagt ober eingefperutu. Die 
franzöflfcge Garnifon hält alle Thore und: feflen Bunkıe befegt und würde 
jeder Kubeflörung eutgegeatreten. Sb ifb ber Unblid ber Stadt der fried 
lichfte und rubigfle den man fi vorfiellen kann. Du den ſchönften Zeiten 
bes alten ®rrgor war! ed midyt ionllifcher. 
Fremde hier, olertinge nicht 30,000 wievorbem, aber dech 9000.” (Basel. 3.) 


ichen Freuden nub Yu J 


Cabinets machte und die Stärke feiner. 
ber. 
framöflicen Berwaltung, aber Hr’ Keyre war nicht ver Maun ihr dem Ruf: 


ber; Dinge eben nicht mit ‚glinfiigenm Muge betrach ⸗ 
tet , ſagt Gutta von ihm; ich kam nicht angeben: wie viel vom:piefem Loh zu 
allein die Befhtoerben zu denen fein Borgänger Aulaß gegeben hat, 


allgemein verbreitet daß man auf irgendeine Ueberraſchung 


Doyu ſind auch yienmlich'viele‘ 





RNewete Pofttem 
8 — * „de Hr v. **8 in —— 
enheiten verreiſen mußte, fo bat, gemelbet, Hr, v. Rlein gegen be 
Eu der Herztejidas Juſtipportefeuille wieder, ER # 5 f 
rung@präfient v. Schrent foll eine Sendung nad, Frankfurt erhalten, und 
dieß ſcheint ber nächte Grund feiner Hicherberufung geweſen zu feyn, 


⁊ München, 18 Nov, An bie Stelle des Eomnmanbanten bed Car 
"Hettencorps, Generahmajord v, Kretfchmanm, murbe ber charalterifitte Oberſt 
Michael Schuh im Cabettencorps: zum Eommandanten dieſer Auftalt unter '- ' 


gleicheitiger Beſdederuug yumt wirklichen‘ Oberſten ernanut Se. Maj.ver 
König hat bein kongl. prenf. Hoſbuchhaudler Alerander Dinder in Berlim 
(welcher Kaulbache Fännmtliche Bemälde in Kupferflich 'heramsgeben wird) das 
Ritterkreum des loͤnigl. Berdienftorbens vom heil. Michael verliehen, und dem: 
Eigenthünier des optifchen Inflitute, Georg Merz bahier, tar- und Remnpele -⸗ 
frei iin künigl. Hofoputus ernaunt. Geſtern flarh dahier der erſt kürzlich 
penflonirte tötugl. Miniſterialrathh, Univerſitãtaprofeſſor und Botfiaud des’ ' 
tönigl. Central · Schulbücher Berlags, Dr. Franz Häder, in eiaem Alter von 
74 Jahren,‘ Die des Betriebs und die Berwaluing der lön. 
BVerkehrsanftalten hat die Genehmigung höhern Oris bereils erhalten, und 
tritt mit bem 1 Januar in Kraft; im nächſten Megierumgsblatt wird bie bes 
treffende Berorbnung publicirt werben... 

Haunover. ” Das amtliche Bulletin vom 15 Nov, .Abenps 9 Uhr 
Yautet;: „Se, Maj. hat ben heutigen Tag wiber Erwarten ruhig zugebracht. 
eg a welde bie zunehmende Schwäche Er. Maj. des Kö⸗ 
nige begrlinden, liegen vorzugämeife in ben vorgerüdten Jahren, Se, Maj. 
bat ſich in ven legten Tagen meiftentheil® im einem Zuſtand großer Theil« 
nahmlofigkeit befunden, chue durch Schmerzen oder fonftige Leiden beunruhigt 
au werben, 


” Miel, 15 November, Obwohl ed ausgemacht war daß ber 
General: v. Bardenfleth bas- Kommando nicht Übernehmen ſollle, ſo 
dürfte body nunmehr ‚eine abermalige Aenderung eimgetretet, und bie wirds 
liche · Uebernahme bes Eommande/® dennoch jegt wiedet zugeflanden fen. 
Wir’glauben fetner- mit Befltirutheit v u Mader daß es bei den 


‚frühern däniſchen Officheren fein Bewenben haben wirb, und endlich dag dem , 


felben bereit8 eine allgemeine Inftruction mitgetheilt tft, nach welcher biefel- 
ben ſich, fo viel als dieß irgend hunlich iſt, nachgeben und rüſichtsboll gegen 
ben gemeinen Soldaten zu Benehmen haben werben. Bereits finb mehrere 
bänifche Officiere hier angelangt, und zeigen ihre Uniform. Wir vernehmen 
daß dabei vie Frage aufgemorfen iſt ob bie däniſchen Dffteiere in ihrer däni⸗ 
fdyen Uniform dad Commando führen werben, und baf| man, in Folge der 
Unyuträglichfeiten welche bie haben fünnte, am eine Abänderung ber alten 
fdleswig-holfteinifchen Uniform denkt: Es wird enblich von wohlunterrichtes 
ter Seite behauptet daf bie beiden Bedingungen unter denen dieß zugeftauben 
if, erſtlich die Aufhebung ver Zoll-Linte am ber Eider ımb zweitens bie 
Herftellung der Provinzialftändbe in Schleswig ferzm werden. Die Debatten 
Über diefe Punkte folfen im bem geheimen Eigungen des däniſchen Reichstags 
ſehr heftig gemefen fen; allein das Miniſterium Hat ber Diplomatie, umb 
dem ‘Dinifterium hat wieberum bie Majorität des Reicheiags nachgegeben, ſo 
daß bie Partei der Eiverbänen ſich wefentlich überwunden fühlt, und nieder ⸗ 
geſchlagener feyn fol als je. Im jedem Fall ift es gewiß daß in biefem Augen» 
bi in Stopenhagen eine durchgreifende Erfhöpfung ber Parteien‘ eingetreten 
ift, ſo daß man ein Ende biefer Dinge annehmen wird; ba man es felbft nicht 
finden lann. Was endlich bie Erbfolgefrage betriffe, fo iſt die Meinung ſehr 
und plögliche Ent» 


1 

ge weniger dieſe Disige fie aufregen, beftw ieniger werben fie allerdings am 
ihnen u ändern vermögen, Die einige größe, alle biefe Anorbuungen über 
tragende und Überbauernde Kaurige Thatfache iſt der Zweifel am bie Zukunft 
Deutfhlands, und vielen.bie frühere und gegemmärtige Ereigniffe mit burd« 
lebt haben, will es erſcheinen als jey bie; die einzige wahre Gefahr ber 
deutſchen Sache im Norden. Audere freilich welche die Geſchichte Tonnen, 
wiffen zu fagen baft es früher yuwar befler, aber auch ſchliumer gemefen, unb 
daß der Bang der: Dinge mian durch; die Venſchen, fonbern für ſte und troß- 
ihter da iſt. 

* Kiel, 16 Roos So eben teifft hier bie nunmehr entſchiedene Nach- 
richt ein daß morgen ben 17 New. der Geueral v. Barbenfleiy das Com-— 
manbo des holfeiniihen Contingents wirllich Übernehmen wird. Der Aw 
meebefehl wirt noch dieſen Abend pablicrt werben. Die Ueberrafdhung iſt 
geofl, da man ned immer von vielen Seitenigehefft Hatte bie Sacht werbe 
fi) Hinziehen, Der Ueberzang bed Commando ift diefen Morgen auf ber 
Parade bereits belannt gemefen, nnd fon haben mehrere Majors ihren Abs 
gang angezeigt, Näheres [verlantet nicht, Ic kann inteß Hinzufügen daß 
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wahrfcheinlih alle Major® abgehen werben, bie Hauptleute bis anf at, 
während von bem Lientenants viele bleiben. Die Stimmung ifl allgemein 
ſehr gebrüdt. 

+ Wien, 16 Nov. Dan bat fih geftern in bipfomatifchen Krei 
fen viel vom ben beunruhigenden Nachrichten unterhalten, welche Über die Yage 
ber Dinge in Toscana, am ber gangen Küfte Italiens, befonbers aber in 
Rom bier eingetroffen find. e Nachrichten flimmen mit den Angaben 
frangöftfger Journale überein: daß bie nenpolitanifde Geſandtſchaft in Lon ⸗ 
don entbedt habe man beabfihtige eine große Anzahl Waffen in Eicilien zu 
landen, und daß bie Regierung in Neapel ven Befehl ertheilt habe an bie 
Küfte Kreuger zu fenben nm bie Waffenlabumgen wegzunehnen; traurig ift 
es daß gegräntete Bermuthungen vorhanden find bie englifhe Regierung fey 
biefem Unternehmen nit fremb, Hier frägt 
Truppen im Fall eines oßes mit Vollamaſſen verläglich bleiben 
werben. Wir glauben fie werben fo lange ficher ſehn als in Fraufreid) felbft 
bie Regierung feft im Sattel bleibt. Unterdeſſen ift Defterreich auf alles ge- 


man fi ob bie fraugöſiſchen 
H je glaͤmende 


foßt, Die Armee in Italien bleibt auf bem Kriegefußz, bereit allen Ereig | 


niffen zu begeguen. 

‚London, 15 Nov, Der Hof wirb nädflen Sonnabend von Wind- 
feriäloß nach Daborue Haus auf ber Infel Wight Überfleveln, Der Herzog 
v. Wellington iſt, frifch und munter in feinem fait B4flen Pebentjahr, von 
Walmerfhloß bei Dover, wo er als „Dberouffeher ber fünf Häfen“ ven 
Herbft pubrachte, nach feiner Stadtwohnung Apeley Haus zurüdgelehrt. Er 
wohrte ber, Übrigens ziemlich geräufchlofen, Feierlichleit der Eräffnung bes 
unterſeeiſchen Telegrapben bei, Ihm zu Ehren, und zugleid um bie Schnellig- 


keit ber umterfeeifchen Communication nohmal® zu proben, wurden auf ein ‘| 


gegebene® Zeichen fat in derſelben Minute Kanonenfhüffe im Dover und in 


Talaie abgefeuert. — Nachdem nun ber grofie Ball in ber Guilvhall zur ' 


Unterftlügung der polnifchen und ungariſchen Flüchtlinge vorüber ift — über 
feinen Ertrag finden wir in den Blättern noch feine Angabe — betrachtet ber 
Globe Hrn. Koffuths „englifhe Earriere auf eine Zeitlang wenigſtens (for 
atime atleast) als becudigt.“ Diefes minifterielle Biatt fügt bei:die Höheren 


Die Duäfloren werben tad Wort nehmen, unb man hat aud Hrn, Dufaure 


bay zu bewegen geſucht. Mer neue Finanpwinifler Blondel war in Paris 
angefommen. Der Pat8 verfidert berfelbe Habe beftiummt abgelehnt. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

Die Luhfabrication im Zollverein. Gin öfterreiifdher Genfu« 
larbericht über bie —D Miharliemeffe hebt hervor daß bie Leipziger Meſſe 
im Bezug anf obigen Arttlel für Amerila den Vorzug vor allen übrigen Plaͤßen 
babe, weil Tuche, wie fie bem ee Bebarf enifpreihen, zu Leipyig in größe 
ter Auswahl vorhanden find. Engliſche und Hamburger Agenten haben, nas 
mentlih audı in Brünner Mearen, auch biefmal für Pmerifa namhafte Bes 
fellungen gemacht. Die HH. D. E. und H. Zichille (Gommiffionshantlungen 
ſaͤchſſſcher umd ſchleſiſcher Tußwaaren in Franffurt a. db. er) Hatten eine 
Ausfellang von Mufern emalifcher, franzöftiicher und beigifcher Tuche Duckſtine 
unb anderer wollener Waaren veranftaliet. Sie waren aud mit fähfiihen und 
ſchleſiſchen Tuchen zur Zeit der Inbuflcie-Ausfkellung in tonden gm en und 

nfaufsauficäge von Atifa, Sübamerif« und Spanien ers 
alten. Dabei hatte ſich zugleich beraudgeftellt daf mit felten vereinsländ iſche 
Tuche von den Zwildenplägen aus als nichtbeuſſchee Fabrieat unter anderer 
Vigmeite in entlegene Zonen eingeführt worden fin, Dan bemüht ſich jet 
fehr den vereinsländifen Tuden au in England. und Ganaba nıchr — 
u verſchaffen. Das genannte Haus ſandte Proben engliſcher Tucht nach Sach⸗ 
fen und Schleſien, und ließ unter näberer Angabe ber gemachten Erfahrungen, 
Mufterküde Fhmwarzer Tuche (hauptſächlich diefe Farbe wird begehrt) anfertigen 
und nad Lonten fenben. Diefe ap Tuche, welche in einem völlig 
frumpenfreien, nadelſertigen Zaſtande, mit. maitem Glanze und ver ifie 
mößiger Breite geliefert werben mußten, entfpreden bem engliihen Geſchmact. 
(Bremer Hanbelebl) 

Eine preufifche Dentſchrift an den Minifter des Innern zu Berlin, welde 
die Ginführung landbwirkhibaftliher Kammern befürwortet, weist auf die M bs’ 
nahme ber beutfhen Wollenausfubr nad England hin. Diefes« 
werde feinen Bedarf binnen furzem aus den Kolonien zu been vermögen,,, 
Bon Nuftralien führte England an Wolle ein 1825 erfi 324,000 Pin., abe 
1849 ſchon 35,970,090 Po. Bon dem Gap und atıs Gltamerifa 1825 erfl 


| 373,000, aber 1849 fen 18,575,000 Pid. Zufammen 1825 nur 697,000, - 


englifhen Geſellſchafigelaſſen, bie fih, mit wenigen Ausnahmen, von ben | 
Demonflrationen zu Ehren bes ungarifhen Agitalore fern gehalten, hätten | 


darin fehr thörict (very foolishly) gehandelt, denn fie hätten eine große 
Gelegenheit weggeworfen fid) populär zu maden! Ob das wehl ber Palmer 
flon’jche Begriff ift von Popularität und dem Diitteln fie zu erlangen? Kteſſalha 
Abreife [heint num wirklich auf ben 20 Nov, feftgefegt. — Ya ber erfien dieß · 
jährigen Gigung ber Königlich geograppifchen Gefellfchaft, am leblen Montag, 
entmidelte der Schiffelientenant Pim feine Anfiht daß Sir John Franflins 
vermißite Schiffe, wenm fie noch exiſtiren, nicht an ber Küfte Amerila's, fon- 
bern Aflens zu fuchen ſetjer, und erbot fi) eine Erpebition dahin zu führen, 
— Nad einer neuern Poſt aus Montevideo, vom 5 Deu, erwartete man 
in wenigen Tagen die Aufhebung ber Inmyjährigen Belagerung biefer Stadt, 
in Folge des Fortfchritts ber braſiliſchen Waffen, 

Die direcie Parifer Poft vom 16 New. ift und nicht zugelommen, tage 


' men werben kaun 


gen können wir aus der Correſpondenz ber Inbipenbance beige bie geftrigen , 


Parifer Nachrichten etwas ergängen, Das Auftrelen bes Bürgers Lagrange 
war, eine fürmliche Proteftation gegen ben Moderantigmus ) bed Hrn. 
Michel aus Beurgts. 
teürben im Jahr 1852 mit ber Präfiventenbotfhaft zur Wahlurne kommen, 
fo erllärt biefer Ultra-Wentaguarb: nein nit mit der Botfchaft, ſondern mit 
ber Berfaffung und ber Flinte in ber Hand. Doc geht dieſe Partei in ihrem 
Elyfteiemus fo weit daß bie jegt außer General d'dautpeul bloß vier Mon- 
tagnards gegen den Quãflorenvorſchlag als Redner eir geſchrieben find, bie 
HH. Lavergue, Pascal Duprat, Bohſſet, Nabaub, und dafür noch niemand. 


[5238] 
von 
Bebdkiba, Vleebireetor, Lehrbuch der Algebra, Zum Ge 


brauche für Ober ⸗Realſchulen, Gymmaften und zum Seltfiftubium. Ite 
vermehrte und verbefferte Auflage. 3 fl. eder 2 Mihlr. 


Wenn biefer gefagt Hatte tie audgefheflenen Wähler | 


| 





Pond, Ami, Der ganze Zweck und der hohe Mugen ber Geo⸗ 


logie in allgemeiner und fpecieller Müdficht auf die öfterreichiſchen 
Etaaten und ihre Völler. 1 fl. oder 20 Mor. 

Doppler, Dr., Ehrift., f. f. Brofeffor ꝛc, Arithmetik und Ml- 
nebra, Mit befonderer Rüdſicht anf die Vedürfniſſe des prafifdhen 
Yebent unb ber technifchen Wiſſenſchaften. 2te Aufl. 3 fl, oder 2 Thlr. 

Gotz Dr., Iol. Mih, Die Sflege nnd Webandiung dei ger 
innden und krauken Aindes mährend der erſten Xebendperioden, 
2te Unflage. 1 fl. 30 fr. ober 1 Thlr, 

Seßler, Dr., 3. 3, Profeflor, Handbuch der Phyſik. Nad 
ven Vetikrfuiffen ber Technit, der Künfte und Gewerbe, und zum Ge— 


und 1849 ſchon 51,461,000 Pr. Die Zufuhr beutiher Wolle nach England 
beirug 1825 no 28,800,000 Bio, und 1849 nur 12,750,000, mas. einen aus⸗ 
fall von 16,050,000 Bir. —5 ergibt. Veredelung von Robprotucten und 
Berwerthung von Mrbeitsfräften ift einem Lande weit erferieflicher als tie 
bloße Ausfuhr von Moherzeugnifien. Die Preuf. Btg. Saat: „Gin großer 
Theil ber nicht ausgeführten Wolle wird in Preußen verarbeitet und bann als 
Fabricat verichidt, was fhen aus der Dermehrung ber in Wolle gehenden 
Stühle und aus bem wergrößerten Mbfep ber wellrnen Maaren angenoms 
Denn die Wusfuhr beirug 1848 bereits 47,439 Gentuer, 
toähren» bie Einfuhr nur auf 5259 Hieg Mm wollenen Garnen bebarf ber 
Bollverein zwar noch immer des Zufhuffes vom Nuslanb, aber der Werth ter 
Ausfuhr iſt bedeuſend gröfer. Der Gewinn für die Auefuhr wollener Waaren 
jeder Mrt betrug 1846 bis 1849 nad ben Zolltegiſtern 13,269,700 Thle. Geht 
man daven ab ben *8 der mehr eingeiührten WBaaren mit 2,708,715 Thle., 
fo bleibt ein jährlicer Gewinn von. 10,559,955 Thlr.* Man vergleihe mis 
er — tiefes geihügten Indufiriegweiges das Schickſal ber Leinen: 
npufrie. 

» Frieft, 14 Rov. Dempfiäiffiehrtegefelifgeft bes öfterreichifchen Plowbr 
Totaleinnabme vom 1 Januar bis Ende September 1849 1,608,245 fl., 1850 
1,877,983 A, 1851 2,000,867 fi. 

London, 15 Nov. Gonjels 98%, Baarverrath ber Ban von Enaland 
in det am 8 Nov. abgelaufenen Wode: 14,6419,230 Pf. Et. an gemüngtem 
und ungemüngtem Gold; 33,375 Pf. St. an Eilberbarren. nn . 


Beridtigung. 

In ber geftrigen, gegen bie Meckamntion bed Schwãbiſchen Merlar ges 
richteten Note ift, in ben erften Abzügen ber Zeitung, eine Stelle unvolftänbig 
wiedergegeben. Der Schlußfag fell heißen: „So mwenigfien® verfichert unẽ 
ber alles Bertranens wllrdige Daum, ber 2c.* 


Verammortt. Retacion: Dr. Bunar Arlr Dr A. Atrekb/ire Bra. U Mepete, 
Berlan ver 5. ©. Eoııaien Buuchbantiumg 





— — 


Wiſſenſchaftlicher Berlag (1851) 
— — Braumiüller, 
Buchhändler bes k. k. Hofes und der Laiferlichen Afabemic ber Wifienfhaften in Wien. 


brauche beim Unterricht in tehnifhen Schulen fowie beim Selbflunter« 
richt. Cemplet in 5 Heften, 6 fl. 15 fr. ober 5 Miblr, 

Sultier, Ferd, Franzöſiſche Sprachlchre zum öffentlihen, Pris 
= —— — * I * Mn * 1 — 
ahrbuch ber f. k. giolegiſchen Reicheanftalt. Jahrgang 1851. 4 

So 5 fl. ober 3 Fir 10 Nar. 


! artfch, Paul, Eufto, Katalog der Bibliothek tes t. f. Hof: 


Mineralien: Gabinetö in Wien. 2 fl. oder 1 The. 10 Nor. 
Sedlaczek, Erneſt. Anleitung zum Gebraude einiger logariths 
mifch geibeilter Mechenfchieber, 1 fl. 50 fr. over 1 Thlr, 
Spiger, Yal,, Lehrer, Theoretiſch prafiiihes Handbuch der beste 
ichen Sprache, 2te Aufl. 1 fl. 30 fr. oder 1 Thle. 7%, Dar. 
Zimmermann, Rob, Profeflor, Das Hechtprineip bei Leibs 
nig. 36 fx. oder 12 Nor, 





Beilage zu Mr; 323 der Aug. Zeitung: 





Ueberſicht. 


Roher · Collard. — Litterariſche Notizen. — Hannover. (Die Be⸗ 
ſchwerden ber hannoveriſchen Ritterſchaft gegen bie Lan terımg. Ber 
ſchluß.) — Palien, Turin. ne 3 ee bien zum 

, Der Drben von Sanct uch in Genua foll eine proteftantifche 
i erbaut werden. palt unter ber revolutionären anda.) 
Florenz. ® wahlen 


j Propag 
eh ben Gemeinberath,) Bifa. (Petition um Mb« 
on ätsverfaflung abgemieien.) — Penefte Boften, 
Fronffurt, 

Eſſen der p 


Diplomatiſcher Perſonalwechſel.) — Münden, (Das Feſt⸗ 
onten ellen. Die Minifterialräihe Weber und 
Pfeufer Comthur bes Franz - Joſeph ⸗Ordens) — Hannover. (Der 
König) — Berlin, (Hr. v. Bodelſchw und ber Kriegs· tat. 
Bien, (Meuterei öfterreihifcher Schiffemaun ſchaft in englifchen Häfen. 
ee are bes Großfürften Conftantin) — Baris, (Even 
tualität Staateſtreichs.) 


\ 


Zelegrapbifche Berichte. 


Augsburg, 18 Mor. 

** Frieft, 17 Nov. Wir haben eine neue levantiſche Poſt. 
Aus Konfantinopel vom 8 Nov. wird berichtet daß auf Ans 
rathen Fuad Effendi's und des Großwelfierd der Sultan den 
Minifter des Auswärtigen Ali Paſcha bewogen habe —— 
behalten. Der aͤgyptiſche Eiſenbahnbau iſt definitiv geſtattet. 

us Athen vom 11 Nov. meldet man: Das Recrutirunggeſetz 
wurde nad) heftiger Oppofition angenommen. Morgen Eröffnun 
ber neuen Sammerfeffion ohne Thronrede, Abermals wurden bre 
Räuber enthauptet, 

+ Bien, 18 Nov, Bproe, Metall. 92%,,; Alpe: 82/5 Lotterie 
Anlehensloofe von 1839 299°,; Banlactien 1217; % « Hctien 
1542%,. ‚Wehfelcurs: Augsburg use 125'/,; Lonbon 12.31. 


Hoyer» Eollarb, 


4 Barid, im Nov. Gin [beillofes Gebrechen woran in Frankreich 
vie Sache ber beftchenben Geſellſchaft leidet, und eine beflänbige Urfache ber 
Lähmung bei ben Schritten bie fle zu ihrer Rettung thut, ift ber häufige, ber 
fchreiende Gegenſatz zwiſchen den Grundſätzen und bem Wandel ihrer Ber 
theidiger. Dan läßt fih im wehlfiylifieten Seufjern über den Berfall und 
bie igleit der Religion aus, während man auf alle Eingebungen 
feiner Eigenfiebe horht, und jeber weltlichen Eitelfeit fröhnt; man ergibt, 
unter declamatoriſchen Ausfällen gegen den Commenismus, fi allen Frei⸗ 
beutereien der Stodbörfe, und geht von einer grimmigen Strafrebe über bie 
Erſchlaffung der häuslichen Bande zu einem fröhlichen Abendeſſen mit feiner 
Maitreffe über. Den Scribenten ber Demokratie ift dieſer Mißllang nicht 
entgangen; fie flellen ihn als allgemeines Kennzeichen und Lafter hin womit ber 
ganze confervative Neicherath behaftet fey, und greifen jeben Anlaß auf um 
für diefe Auſchauung neue und auffallende Belege zu finden, 

Ein wahrhaft gutes Werk, wenn große Beifpiele den Menſchen fo leicht, 
wie fie ihm verderben, zu beffern im Stande wären — ein wahrhaft gutes 
Bert wäre alfo für die ſchlecht mit eimanber verbundenen Wiberfacher ber 
Revolution die Mühe bie ein Schüler Eoufins, Profeffor der Philoſophie, 
Adolf Gannier, kürzlich fi gegeben bas Andenken eines Royer-Eollarb ben 
Zeitgenoffen zurüdjurufen. 

Royer-Eollarb, bie hervorragendſte Geftalt der parlamentarifhen Op⸗ 
pofttion während ber Reftauration, und laut einer politiihen Mythe bie im 
dem Bewußtſeyyn ber Dilettanten noch immer bie Gültigkeit eines geſchicht ⸗ 
lichen Factums® hat, ber Stifter der politifchen Secte welche man bie doetri⸗ 
näre nannte, ift einer vom ben märbevollen Charakteren und ruhigen Geiftern, 
bie vom fonft entgegengefeten Parteien als unantaflbare Größe betrachtet und 
als eime mächtige, wenn nicht entjcheibenbe Autorität angerufen worden. 
Bas er war, wollte und leiftete, bavon geben bie meiften bie einmal von ihm 
reben hörten, umb zuweilen von ihm reben, fi gar feine oder höchſt unvoll» 
Erınmene Rechenſchaft, aber es hat ſich zu feinen Gunften eine Tradition hoher 
Berehrung gebildet, bie feiner Perfönlichkeit in der Vorftellung die von ihr 
im Umlauf ift, einen Nimbus der Majeftät verliehen, und ihm einen Platz 
in bem Pantheon ber großen Bürger wie in bein Senat ber großen Denfer 
verſchafft hat. 

Den großen Denlern ift Royer-Eollarb auf feinen Fall beigugefellen; er 
hat wohl die materialiftijchen Lehren bes 18tem Yahrhumberts nicht ohme Erfolg 


mädtig mitgewirkt, allein feine Tpätigeit in biefem Sinme war mehr ein 
bloßer Factor im einer Menge zufammengreifenber Momente und Mafregeln 
eines feinblichen Rüdſchlags de Staates und der Geſellſchaft gegen bie Sit« 
ten bie in Franfreid; aus dem Samen Lode's hervorgegangen waren, als bie 
Reform der Wiſſenſchaft durch bie flegreihe Einführung einer mod) nicht ger 
brauchten Formel und bie allgemeine Taufe ber empfänglichen Geifler im: 
plöglicher Ueberfülle neuen Lichtes. Außerdem muß bemerkt werben daß ber: 
Triumph ber Deulart, die in Schottland ihre Heimath hatte und von Roher⸗ 
Collard für den franzöſiſchen Bedarf und Geſchmad mit S it ber» 
arbeitet murbe, wohl in ber Sphäre bes amtlichen Unterrichts eine anfehnliche 
Beränderung hervorgebracht hat, aber auf ben größern Theil ber fogenaunten. 
Selbftvenfer, bie freilich nur machfagen was, fie jagen hören, zwar nicht 
beten, abex nachbeten, und weil fle das Baterunfer vernadhläffigen zu bentem 
wähnen, ohne abjhägbare Wirkung blieb, und bavon abgejehen daß ihr Ein- 
fluß in dem Leben der Menſchen nicht ſichtbar wurbe, find bie Belenner eines- 
mehr ober minder verfappten Atheismus, und ber Anficht daß jenfeits bes 
Grabes nicht ſonderlich viel zu hoffen, es alfo gerathener am Dieffeits au. 
halten und fi) zu Inben, in Folge ber metaphpfifchen Bemühungen Roper- 
Collarbs nicht viel feltener als fie es vor fünfzig dahren ſetu mochten, 

In bie Politif brachte er eine Maſchinerie von bibaftifchen Entwidlungen: 
umb allgemeinen Sentengen, welche das Anfehen von etwas Gewichtigem und- 
Gewaltigem hatten, und von bereitwillig mohlwellenber Untenntnig als Ap- 
parat philoſophiſchen Tieffinns hingenommen wurden. Er führte ben parla- 
mentarifchen Gebrauch ber Darime ein, ben fpäter Guihzot mit unbeſtreitbarer 
Ueberlegenheit und fo lange Zeit mit ſo mertwürbigem Glüd, um, was ihm 
eben ber Rechtfertigung bebürftig fhien, zu rechtfertigen, bis am die 
bes Unverjhämten ausdehnte. Er machte zuerſt mit einem Erfolg der Noch⸗ 
ahmung hervorrief, die Reduerbühne zu einem Lehrſtuhl um gewann ber An⸗ 
wenbung be3 Draleltons bie öffentliche Gunfl. Dabei vernadjläffigte er bie 
dialeltiſche Seite der Berebjamkeit durchaus nicht, umb biefe Bereinigung von 
abftracten Ausiprüchen und brängender Beweisführung verhalfen ihm zu der 
Glorie eines ungewöhnlichen Denfers. Aber biefe Glorie umhlüte keinen 
frag philoſophiſchen Kopf: bie Eingebungen des Moments, die Berhältnifie- 

Augenblids, bie Beforguiffe die ihm gewiſſe Perſönlichkeiten oder Hanb«- 
lungen einflößten, hatten auf feine parlamentarifhen Thaten weit mehr Ein 
fluß als eine aprioriſche, ſyſtematiſch angelegte ieheit. Er war anf, 
alles was um ihn vorging höchſt aufmerkfam, Unachtfamkeit war ihm eim. 
Sränel, und mit jener ſchiagenden Binbigkeit bie ihn, ben genialen Bubli«- 
ciſten ber Hofpartei, Rivarol fo ähnlih, und meil er ſich buch eine 
gewiffe Majeftät des Autbruds und der Haltung vom dem durch Benehmen 
und geiftige Rüftung leichteren Rivarol unterfchied, gleichfam zu einem Riva⸗ 
vol in ber Toga machte, jagte er was dem heutigen Geſchlechte hauptfächlid. 
abgehe, fe auf dem Gebiete des Geiftes bie Aufmerkjamfeit in der Sphäre 
bes fittlihen Menſchen (dans l’ordre moral). Die Eprerbietung, Aufnerl 
famkeit und Verehrung waren die Angelpunkte feiner praktiſchen Philofophie... 
Er wollte daß ber Menfd feinen Berflanb und feine Einbildungekraft bem , 
Dingen, fein Gemüth ven Geſetzen bie fle regieren, mag bie Natur ober bie 
Geſchichte fie gegeben haben, unterordue. Die Aufiehnung gegen dieſe 
Kegel gab ihm bei einer berühmten Gelegenheit Worte herben und berbem 
Mißfollens ein. Es iſt befannt daß im Jahr 1839 die verfchiebenen, fonft 
ſchlecht mit einander harmenixenben Parteihäupter außer Amt ſich zum Sturz 
bes damaligen Minifleriums verbauben; unter ben Borwänben ber Ope 
pofition, die damals ber Republicaner Garnier- Pagds und Guizot, Odilon⸗ 
Barrot und Thiers auf augenblidlic gemeinfhaftlihe Rechnung gegen bie: 
Bermaltung bes Grafen Mole machten, befand fi auch bie Aufhulbigung: 
daß ſich Mols in ben Fragen von Quremburg und Ancona, die an ber Tagede 
orbnung waren, zum Nachtheil Frankreichs genauer als nöthig geweſen am. 
bie biplomatifchen Uebereinfänfte, die auf biefe Angelegenheiten Bezug hatten, 
gehalten habe, Royer⸗ Collard, obgleich eineswegs ein Anhänger der Julius⸗ 
Regierung, obgleich ber Keflauration von Herzen zugethau, flug ſich mit: 
dem ganzen Gewicht feines perfönlichen Anfehens auf bie Seite des Eabinets,. 
unb brüdte fih, nad) ber Rammerauflöfung durch bie Berorduung vom 2 Fer 
bruar, hierüber in einem Schreiben an die Mitglieder feines Wahlbezuks Bitry 
folgendermaßen aus: „Die Aufregung welche bie Yulind- Revolntion ver» 
urfaht, hat fi aus ben Strafen wo fie gebandigt, wurde weggeflüchtet, umb- 
im bem Herzen bes Staates fi verfhangt. Bon da, wie von einem feften- 
Platz aus, beunruhigt fie die Regierung, würdigt diefelbe herab, behindert fie; 
lähnit fie und macht fie gewiffermaßen unmözlig. Es ifl unter trügeriſchen 
Verkleidungen ber Dümen der Revolution; am der Heuchelei feiner Sprache, 
an feinem thörichten Stolz und feiner tiefem Unfittlihkeit erlenn ich ihm, 
Gegen dat Ausland bindet ihm nicht das gegebene Wort, warum follte ihm im 


162 


neru die Charte binnen? Unlerdefſen verlieuen bie Gefeke, malt gerlitteft 
und von den Gitten verrathen, ihre Widerſiandelraft, unb bie entblößte Ge · 
ſellſchaft befigt zu ihrer Bertheibigung weber fefle Stellungen noch für umein · 
nehmbar gehaltene Pläge mehr. Wer laun fid einbilden baf die flüchtigen 
Ehren bes Minifteriums und eines untergeorbrteteren Antheils an der Macht 
unerfättfiche Leidenſchaften zu befriebigen im Stande feyen! Nein, bie Zer- 
flärumg wirb nur ihren Sinn für bas Spiel des Ruins vermehren, und jebe 
Errungenfhaft fie mar Lüfterner machen nad einer reicheren Beute. Wir 
trefen in eine neue Hera ein; große Uebel bedrohen und; es ift gut daß man 
es wiſſe, um fie zu beſchwören; unfer Wort iſt in Berruf gefommen vor 
Europa, bad Geifeln vom ums wie von einem Barbarenvoll wird ver- 
Langen Können, wenn wir mit ihm zu thun haben. Der Yulind-Thron iſt 
angegriffen, ich möchte nicht fagen, erſchlittert; biefer Thron, bem meine 
Hänbe nicht errichten halfen, ber aber heute — ich erfenne ed an, unfer ein- 
ziges Bollwerk gegen verruchte Unternehmungen iſt.“ 

Bas in biefen firengen und prophetifchen Zeilen am meiften auffällt, ift 
ber Abfchen vor der höhniſchen Mißachtung ber eingegangenen Verbindlich. 
keiten, daß man bie Verträge, weil fie unbequem erfcheinen, ohme Bebenten 
bei Seite ſchieben, und ben Vortheil ober das Ermeſſen Frankreichs am beffen 
Stelle fegen folle. Das empörte ihn, und barin zeigte fich ber grünblichfte 
unb birectefle Feind der Revolution, die nichts ift als bie Auflehnung bes 
perfönlichen Willens ober Dafürhaftens gegen bie von aufen in unzmweibeutiger 
Form gegebene Pflicht, und bie Unabhängigkeit bes Gewiffens von jeber Regel 
die es nicht felbft geſchaffen. 

Diefe von aufen gegebene Pflicht, diefe wicht ara bem Gewiſſen eines 
jeben Eimyelnen hervorgegamgene Regel, kurz das pofitive Geſetz war für 
Royen Collard der Urguell und bie Berechtigung aller ſtaatlichen Zuftände, 
und obgleich er fonft im feinen politifchen Anfichten und feinem parlamenta- 
riſchen Verhalten hänfig nach den Erforderniffen' ber Umftände ſich richtete, 
fo blieb er doch im diefem Punkt fich ftets getreu, „Ich ſchlage bie Eharte auf, 
‚bie für und bie gange Bergangenheit ift und bie ganze Zukunft fen fol, 
fagte er umter ber Reſtauration. Die Berhältniffe unter denen er lebte waren 
ihm weder Auaflüffe eines göttlichen Rechts, bad für bie Einen gelten und 
für bie Andern nicht beftehen fol, noch Erzeugniff bes allgemeinen Willens, 
fonbern eine Thatſache bie ihr Recht im ihrem Beſtehen hatte, Hierin flimmte 
er mit einem ber größten Denler bie Frankreich hervorgebracht überein; „bie 
menſchlichen Einrichtungen, lehrt Pascal, finb, bevor fie in raft kommen, 
weder gerecht noch ungerecht; dadurch bafı fie in Kraft kommen, werben fle 

J ollards Richtſchnur bes Handelne konnte alſo nicht bie Folge 
eines philofephifchen Grunbfages, fondern nur Gehorfam gegen das Be 
ftehenbe fen, Diefe Sittenlehre wendete er in feinem politifhen Leben ım- 
wanbelbar am, und obgleich den alten Königen vor allem ergeben, obgleich er 
mit ben verbannten Prinzen einen lebhaften Briefwechſel unterhielt, mahnte 
er bo von jebem Berfuch einer gewaltfamen Herflellung der Monarchie mit 
Nachdrud ab, und leiftete dem König Labmwig Philipp ben Eid der Treue, 
nicht, wie! die andern Legitimiflen, um ihm zu umgehen, fonbern um ihn nme 
verbrüclic zu halten, Diefe Unterwürfigkeit gegen die Regel, bie von feiner 
Perſoðnlichteit volllommen unabhängige Regel, war auch bie Norm feines 
Privatfehend, und biefelbe Umerbittlichfeit die er gegen jede Abweichung vom 
Geſetz als öffentlicher Charakter an ven Tag legte, bewies er im Leitung 
feiner Häntlicen Zuflände, und namentlich in Erziehung feiner Kinder, Er 
gab feinen Tochtern eine Magb zur Gouvernaute, eine Bäuerin bie, ihren Stans 
besgenoffen durch ihre Bildung überlegen, bie Aufgabe bes Lebens barein feßte 
fic) zu Begähmen, zu bieferm Bwed, obgleich fie, wie fle fagte, zum Befehlen 
geboren, und um bes Brodes willen fich zu verbingen nicht geywungen, das 
Dech ber Dienſtbarkeit freiwillig trug, aber auch von denen über bie fie Ge⸗ 
walt belam gebieterifch verlangte daß fie ſich unterjochten. Roher-Collarb 
unterflügte bie Energie biefer Gehälfin mit väterliher, aber unbengfamer 
Strenge, und erhöhte durch fein eignes Beiſpiel bie Wirkfamteit feiner dehren. 

Darin unterfheibet er ſich fo mefentlih von den Stantemännern bie 
heutzutage bie Orunbpfeiler ber beſtehenden Geſellſchaft mit ihrem Wort her 
ſchützen. Dan glaubt feine Echufbigfeit gegen die Religion, das Eigenthumt 
und die Familie vollommen gethan zu haben, wenn man ihr feine Bered⸗ 
famfeit und feine Feder leiht, allein man Hält fi durchaus uicht für verbunden 
bie Theorien die man vorträgt durch höchfteigene Proris, die Grundfäge bie 
man prebigt durch höchfteigene Uebung zu befräftigen, „Richtet euch micht 
nad) meinen Werfen, ſondern nach meinen Worten", fagen fe, wie bie ga- 
lanten Abbes des 18ten Jahrhunberts, und ahmen nicht Lykurg, der thätige 
Achtung ver dem Geſetz ald bie flete Pflicht bes Geſetzgebers anfah, fondern 
den Salluſtius nad, ber Über bie vom ihm felbft gepflegten Lafter bie eiferne 
Ruthe des Sittenrichters ſchwang. 

Reher · Collard gehörte nicht zu biefen geſchmeidigen Naturen, die Züge 
linge Epilurs und zugleich finftere Catonen find, er war ein Mann aus 
einem Stüd, In einem Punkte jedoch warb bie Harmonie zwiſchen feinem 
Denken und Thum vermift. Rover-Eollarb bekannte fih zu der Religion 


feiner Väter, er lich feine Rinder im berfelben mit aller Genauigkeit welche 
biefelbe in Befolgung ihrer Gebote auferlegt, erziehen, er ſelbſt umterlie 
einige ber wichtigflen Berrichtungen bie fie vom ihren Belennern forbert, und 
erft auf feinem Todtenbett erfüllte er alle Bedingungen an bie fie den Na» 
men eined Gläubigen kullpft. Dan hat biefen Zwieſpalt in feinem Leben 
tur; Himmelfung auf vie Bedenlen welche ihm bie janfeniflifhe Tradition 
feine® Hauſes gegen ben Gebrauch gewiſſer Heilmittel einflößen mochte, zu 
mildern verſucht; es ift bieh eitle Anftrengang der Nächſlenliebe mb ber 
Ehrfurcht. Eo Liegt hier ohne Zweifel ein bis in die Nähe bes Todes unbe 
flegbarer Widerſpruch zwiſchen bem Glauben Royer » Gollerbs und feinem 
perfönlichen Gefhmad zu Grund. Im biefem einen Punkt war er ein ſchwa⸗ 
her Menſch wie bie übrigen; in allem andern war er eine wahrhaft claffifche 
Geſtalt, ein mufterhafter Menſch, und es ift gut daß man ſich am ihm er- 
innere, nicht nur in Frankreich, fonbern in gan, Europa, 


Litterarifche Motizen. 


+ An topographifhen Specialwerlen ift bie Gegenwart befanbens;reidh... 
Die neue Wiſſenſchaft der Statiflil, bie großartige Reform ber Gergraphie, 
bie moderne Piebhaberei für eihnographifhe Stubien umd die Erfhliefung fo 
vieler neuen hiſtoriſchen Urtunber quellen haben zufammepgewirkt um an biefen 
Zweig ber Pitteratur herrliche Blüthen zu treiben. Namentlich beginmen bie 
großartigen Anregungen bes Geegraphen Karl Ritter jegt mehr und mehe 
auf- das Gebiet ber Sperialtopograppie ihre -befrudgtenden: Ginfiäffe-gu er- 
ſtreclen. Ein wahrhaft meifterlihes WertimbieferMidytnng iſt Die bereita 
vor eilichen Dahren erſchienene tepiſche Geographie Baherns von Walther: 
Munchen, litierariſch⸗ artiſtiſche Anflalt), bei deren Äußerft beichresibem: - 
Studium wir nme. bebanertem,bafp fich dem rein. geographiſchen Theil nicht 
bereit$ ein im gleicher Wet. gearheiteter topographiſch hiſtoriſcher angefhlofien: 
abe, Ein vermwanbtes, fo eben erſchienenes Aenkidiegt: ums; vor umter bem ©. 
Titel: Panbeskunbe bes Herzogtfuune Dieiningen, von Profefſor G. Brüdtuer" 
(Meiningen bei Brüdner und Kenner). Vrüdner fucht von dem gegemwär... 
tigen Staubpunft ber geographiſchen unb hiſteriſchen Wifjenfhaft ans bas 
Befammtbild feines Heinen Heimathlandes zu zeichnen, und bringt dabei ein 
außerorbentlidy reiches Material aufammen. Diefe Univerfalität ver Scil- 
berung, welche zugleich duch urkundliche flatiftifche Zufammenftellungen ben 
Lefer zum Selöflurtheil unb zu eigenen neuen Combinationen anreizt, ift nur 
möglich bei fo euggezogenen Grängen wie fie ein deutſcher Klenflaat dar ⸗ 
Bietet. Die Schattenfeiten der Kleinſtaaterei find oft genug geſchildert worben, 
man muß aber and) zugeftehen baf ein fo ins Meinfte eindringendes Sonber- 
ſtudium, wie es das Brücher’fche Buch bietet, nut bei Meinen Staaten mög- 
lich iſt, und daß durch bie reiche Ausbeute welche derartige Monographien 
für bie geographiſche, hiftoriſche und ſtatiſtiſche Geſaumtwifſenſchaft gewähren, 
auch wieder einmal ein günflige® Licht auf bie Meinen Staaten fällt. Die 
Regierungen berfelben follten ſichss — was keineswegs nod überall geſchieht 
— zur Ehrenſache machen die Beröffentlihung fo reicher Specialforfhungen 
wie fie das Brlidnerjhe Werk bringt kräftigſt anzuregen und zu förbern, 

Auf dem Gebiet der feit Lärgerer Zeit fo vwerödeten mufitalifchen Pittes 
ratur zeigt ſich neuerdings wieber einige Megfamteit. Philipp Brendel hat 
eine „Geſchichte ber Muſtk im Italien, Deutfhland und Frankreich von ben 
erften chriftlichen Zeiten bis auf bie Gegenwart” veröffentlicht. Ye höher wir 
das Bedürfniß einer tüchtigen Geſchichtſchreibung ber Tonfunft gerade jet 
anfhlagen, um fo mehr müffen wir bedauern bafı ums obiges Werk als ein 
großentheils verfehltes erſcheint. Der Berfaffer vermag e8 nicht feinen Stoff 
vom Standpunkt ber biftorifchen Wiffenfchaft aus zu bemäftigen, bie eingelnen 
Meifler in dem Geift ihrer Zeit, im ihrem Zuſammenhang mit der gefammten 
Culturentwidelung barzuftellen. Bon muſſlaliſcher Duellenforfhung, von 
dem Darbringen neuen Materiale, wo hier doch noch fo erflannlich viel zu 
entbefen und and Licht zu ziehen ift, findet ſich gar felten eine Spur. Die 
Schablonen einer Reihe von philoſophiſchen Kategorien reichen nicht mehr ans 
um eine Geſchichte ber Muſil darnach zurecht zu ſchneiden. 

Als eine Monographie zur Muſilgeſchichte der Gegenwart hat Franz 
Lifzt ein Buch Über Richard Wagners Fohengrin und Taunhäufer in franzd« 
ſiſcher Sprache gefchrichen. Da es zur Zeit dem Kunſtfreund noch fo gar 
ſchwer gemacht ift fih eime eigene Anſchauung von ben Foloffaln Opern 
Wagners zu erwerben, fo erjcheinen ım& bie ausführlichen Schilverungen 
weldye Liſzt von benfelben entwirft als eine banfensmerthe Gabe. Der Werth 
biefer Schilderungen fteigert ſich durch bie beigefügten Notenblätter, auf 
melden bie leitenben mufifalifhen Grundgedanken jener beiden Wagner'ſchen 
Werke in anfhanliher Kürze anegezogen find. Nach einer kritifchen Be 
urtheilung dürfen wir im bem Buche micht fuchen. Statt der Kritik bringt 
und Lifzt nur feinen perfönlien Enthuflasmus. Sein überſchwänglicher 
Sthl gemahnt an bie muſilaliſche Schreibart des Elaviervirtuofen, ber mit 
feinen Riefenfingern Lieber eine Decime als eine Octave greift. Vielleicht 
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Bringt es aber Aifzt mit feinen frongäfifgen Buche dahin daß die eigenlhlim · 
lichen Schöpfungen Wagners Über die franzöfifgen Bühnen ihren Weg auf 

zu beutfhen Theatern finden, wo dann die größeren Kreiſe ber bentfchen 
Kunfwelt ee geoinnen Kunten ſich ein eigenes Urthell Über jenen 
deutſchen Meiſter zu bilden. 


Haunover. 


Ueber die Beſchwerde ber hannoverifhen Ritterfhaften gegen 


die Landesregierung. 
(Befäluf ) 

Einfach iſt mach allem biefem wieber bie britte Frage, bie näm« 
lich ber die Zuflämbigkeit des deutſchen Bundes in der Sache. Es 
handelt fi hier wicht darum, wie ber Bunb hinfichtlich der an ihn ge 
brachten Beſchwerde zu ſprechen habe, wenn er eim Urtheil fälle, Die 
Frage ift vielmehr bie, ob ber Bund Überhanpt berechtigt feh bie Klage an- 
zunehmen, und irgenbiwie eine Berfügumg it Der Angelegenheit zu treffen? Erft 
wenn bieß zu bejahen ift, fann von dem Yuhalt bes zu gebenden Spruchs 
bie Rebe feyn. Was mm aber biefe formelle Zuflänbigfeit betrifft, fo hat zwar 
belanntlich der Bund die Beſchwerde nicht augebrachtermaßen abgemiefen, ſeu⸗ 
bern die Beſchwerde ber hanmover'ſchen Regierung zur Erklärung mitgefheilt, 
und fle zur vorläufigen Unterfaffung weitern Vorſchreitens aufgeforbert ; allein 
nicht nur ſcheint in der Bunderverfammlung felbft bie Mehrheit diefe Schritte 
keineswegs als eine auch nur einftmeilige Anerlennung der Zuſtändigkeit zu 
betrachten, fonbern es ift überhaupt vor bem befinitiven Beſchluſſe immer noch 
Zeit zu Beſprechung ber Frage. 

Eine Zuflänbigteit des Bundes wlirbe natiirlich lediglich auf dem Art. 56 
ber Wiener Schlufacte beruhen, welcher anortnet baf in anerlannter Wirk 
famfeit beftehenbe Immbfländifde Berfaffungen nur auf verfaffungsmäßigem 
Wege geändert werben dürfen. Die zur Unterſuchung fteheude Frage aber 
zerfällt, genauer betrachtet, wieber im bie beiden: ob im vorli Fall von 
einer „in anerfannter Wirkfamteit beflehenden Rändifgen Ber 
faffung” bie Rede fen? und ob, bei Bejahung biefer Borfrage, eine verfaf 


e fungswibrige Aenderung vorliege? Wir würden es für ein durchaus ver 


fehrtes, ja unmwärbige® Verfahren erachten wenn man bie Zuflänbigkeit des 
Bunbes, anflatt ans vollwichtigen Orlinden, aus augenblidlicher oder bleiben« 
ber Abneigung gegen bie Inflitution bed Bundestags in Abrede flellen wollte, 
Alın oft, * mit allzu großer Ueberzeugung find frühere Unzuſtändigleits · 
bes Bunbestags und getabelt worben, Unb namentlich 
wenn es fich von einer haunover'ichen ländifchen Angelegenheit handelt, müf- 
fen Freumde ber gefeglichen Freiheit ſich boppelt bebenfen was fie thum, um 
nicht mit Beweifen in Wiverfpruch zu gerathen. Im vollen 
Bemußtfeyn dieſer Pflicht ber Ehrlichkeit und der Klugheit lann man nun aber 
doch nicht umbin in dem vorliegenden Fall den Band’für auzuſtändig zu er · 
Mären, Es müfjen nämlich bie beiden eben aufgeftellten fragen entfchieben 
verneint werben, 
Hiuſichtlich des erfterm legen wir zwar, unferes Teils, hier kein großes 
Gewicht auf den von Lichtenberg in der oben ausgeführten Schrift mit vielem 
Aufwand geführten Beweis, daß [chem deßhalb von einer Zur 
eit bed Bundes keine Rebe feyn könne weil die Provinciallanbtage in 
ihrer Wirkjamleit, und zum Teil fogar in igrem Beſtehen, von ber Staatt« 
regierung feineswegs unangefohten feyen. Wir find nämlich ver Anficht 
daf zu Guuſten eines allgemeinen tyatfählihen Beſtandes der Landſchaften 
jevenfalls ihre unummunbene Aufführung in allen Grundgefegen bis auf das 
von 1848 fpricht. Huch Finnen wohl überhaupt einzelne Fälle von fürftlichen 
itungen ober Eingriffen eine ſtändiſche Berfaffung bes beabſichtig · 
— — ae wenm nicht ber ganze Art. 56 jeden Sinn 
umb Zwed verlieren ſoll. Wir erfermen fomit an daß in Hannover fogenannte 
Provinciallandfhaften mit dem Maren Willen des Geſetzes beſtehen. ber 
lãugnen, wie oben bereits amsführlich erörtert ift, auf das emtfchiebenfte 
daß diefe fogenannten Landſchaften feit 1819 bie hannoverſche landflänbis 
— 9 Berfaffung find. Cs geht gegen Wortſiun und einfachen Menſchen- 
, Eor beren wefentlichfte Thätigleit in der Berwaltung vom 
Feuerverfiherungen beſteht, benen feit faft 40 Dahren keine Steuern angelon« 
nen, melde nicht einmal über Lecalorduungen gefragt worden ſind, die fläns 
vide Berfaflung eines Konigreichs zu nennen, während in biejem Staate feit 
Länger als einem Menſchenalter eine Bollsvertretung im zwei Sanımern in 
ebenfo voller Thätigkeit ift als in irgendeinem conflitutionellen Lande. Wenn 
man in Hannover aus einer umgeitigen Schonung von Empfinblichkeiten, ober 
glicher , ober aus einer zähen Unfähigkeit das Alte, auch 
wenn es ganz aufgehört hat zu leben, für tobt und zu erlennen — kurz, 
menn man aus irgenbeinem guten ober ſchlechten Grund bie frühern Yand« 
flände ber einzelnen Staaten bes Kurfürften, uach Bildung eines Staats 


>| feine, es iſt da von auertannter ——2— and fie Wunen 
den für wirtliche bona ſide beſtehende Stände gegebenen Buudes faitz 
in Auſpruch nehmen. 


Hannover und nach Einfetzung einer länbifchen — ———— für 
benfelb en, fort und fort noch mit dem alten Namen bezeichnete und fie — 
durch eine mitleibige Fiction — als lebend betrachtete, fo barf bieß wenigflens 
feine an art —— Folgen haben. Geftaltungen biefer Art mögen 

den „Titel mub Rang“ einer flänbifchen ‚aber fie find 


wicht 


Wenn «8 ſich von einer Des Met. 86) der Mieter Schluhacte 
handelt, fo genügt wicht bloß das anerfannte Beftehen irgendeiner ſtaat⸗ 
lien Körperſchaft, ſondern es mutß auch eine ſtändifche Berfaffung 
ſeyn welche augeblich bedrohl oder verlegt iſt. Gerade dieſe fehlt aber hier, da 
die einzige witklich beſtehende fländifche Berfafſung, nämlich bie allgemeine 
Landesverfaffung; te nicht im Frage flcht. Mit demſelben Recht wie in 
die gefeigliche R haft könute ber 
Bund aud eingreifen * bie beabfichtigte geſetzliche —— ter bayeri · 
ſchen Panbräthe, ber württembergijchen Auttöverfatmlungen u. dgl., wenn 


"man 'biefe etwa mit‘ bem "tönenben Titel der Landſchaft gexiert-hätte, "Eine 


foldye Ausdehauug ber Bundesgewalt wird aber weder tom ihr ſelbſt bean⸗ 
ſprucht, noch könute fie auf irgendeinem Grund geſtellt werben, 
wicht fo wäre, wenn vielmehr bie Hannover’ 


Selbſt aber wenn bem allen 
fen Landfgaften wirklich noch einen Theil der flänbifchen Berfaffung des 
ansmachten, fo wäre damit‘ fir vie einer Bımbedein 


Königreichs Begründung 

ſchreitung noch nicht das Minvefte age u folder gehört nämficd daß 

bie zweite der oben geftellten fragen — in Hammover Vorgenominenen 

Aenderungen auf verfaffu en —— worben ſeyen 

— bejaht werden müßte, Rau ift ſie aber vielmehr za verue inen. Das 

— * vom 5 Sept. 1848 iſt auf dem gewohnlichen Wege ber Geſetzgebung 
any tabelloferweife zu Staude gelommen. Niemand hat je dad Gegentheil 


—— Bon einem „verfaffungswibrigen Wege“ des Zuſtanbelommens bes 
8.33 könnte fomit möglicherweife nur im einem ber beiden Fälle bie Rede fein, 
wenn entweber ausmahmameife der Begenflanb besfelben gar nicht vom ber 
— te behandelt werben bükrfte, ober wenn zu ber ge⸗ 
möhn noch ein Befonberes weiteres Verfahren m 


EN Sr fo ft oben ſchen beß weitern nachgewiefen 
daß die „Regelung der Berhältniffe der Provineiallanpfehaften“ nach bem Bes 
ſtimmungen ber Berfaflung von "1840 teinedwegs von ber Bufländigfeit ber 
allgemeinen andesverfanmlung aufgenotmmen ift, fonbern daß vielmehr biefe 
Berfammlung, und nme fie, biefen „da® ganıe Rönigreich betreffenden 

— a Zu Einhaltung befonderer Formen aber, 
neben ven gewöhnlichen ber Gefeggebung, war nach ben Gefeg nom 10 Aprif 
1848, welches ben $. 180 -be# ———— aufgehoben hat, 
feinerlei geſedliche Notymenbigfeit; wie denn and) vom biefer Beite das Gefet 
vom 5 Sept, ober ber 8.88 desſelben ihäbefonbere, ſelbſt von ben Befdimerbes 

führern gany unamgetaftet bleibt: Davon gam abgefehen bafı 

8.33 eine materiell völlig mmrichtige petitio principii wäre, eine Berfaffungs« 
änberung anzuuehmen. Es fehlt demgemäß durchaus an Iebem einer 
Begründung ber Burtbeszuftänbigfeit —— formell ange mern Ent« 
flehung der im Streite liegenden g hoffeutlich 
wird fi niemand irn han ee ea fi von ſelbſt 
verſtehenden Rechtefag bie Behauptung aufzuftellen baf eine Geſetzgebung 
immer nur mit Zuflimmung ber’ Betheiligten eine in 


ammlung in Hannover allerb 
——— geſehzlich zu — 
—qS* eg —— 
ergibt eine unbefangene. rechtliche Wurdigung daß 


* 
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Bannover fid im Recht befindet, daß bie Magenven Ritterſchaften ſich auf ums 
befugte Wehfe ihrer Unterthanenpflict gegen das Gefeg entziehen wollen; 
endlich daß * deutſche Bund in dieſer innern Laudesangelegenheit lediglich 


So bas Recht. eh aber agent Be he open 
und Ermahnung 


ey durch firengfte 
umher Bag, em fe midi be ge IR Dun) miele nn 
ihr ausgehende Bortheile eine etwaige Rechtakrãnkung vergeflen zu machen. 
Denuod) fey es geftattet auch einige Betrachtungen aus dem Standpunkte des 
Nugens beizufügen, Der beutfche — ift Schon einmal fehr unglüdlich ge» 
weſen in feinem Gebahren in hannoveriſchen age eure uud 
es ift no gar nicht lauge her bafı von mehr als Einem Orte viel barum 
gegeben worben wäre, hätte man jene befannte Exflärung der Unguftändig- 


Leit zurüduchmen und and bem Gebächtniffe ber Nation verwiſchen können, - 


Würde es denn num aber nicht einem über ben Bund geworfenen Zauber ähn- 
lich jehen, wenn er fih verleiten ließe gegenüber von demſelben Laude wieber 
in einer Berfaffungsangelegenpeit einen ebenfo großen Fehler zu begehen? 
Daß +8 biefmal in entgegengefegter Richtung geſchähe und auf eine unge · 
rechtfertigte Unguftändigleitserflärung jest ein umgerechtfertigter Zuſtändig ⸗ 
teitobeſchluß folgte, würbe wahrlich feine Ausgleihung zwiſchen bem zu Viel 
und bem zu Wenig eintreten laſſen. Sind wir benm aber „fo ganz ſicher“ 
daß feine Zeit ber Reue mehr fommen fan? Dan ift jegt fo rührig bebacht 
die Auswüchfe bes Jahres 1848 wieber mit ſcharſem Meſſer zu befeitigen; 
und nad) vieler und treuer Männer Ueberzeugung gehen bie Schnitte tiefer 
als bloß ins wilde Fleiſch. Möge man bod nicht zu weit gehen! Mur bie 
karzfictigfte Politik fönnte Wirkungen mit Urfachen verwechieln, und glauben 
ans gleihem Kerne nicht auch wieber gleiche Frucht erwachſen werbe, 
Die Unfertigfeiten bes Jahres 1848, fo weit fle weldhe waren, waren zu 
getem Teil der nalıngemäße Düdiätag gegen Begepungs- unb Untelaf 
Jungsfünben, namentlich auch bes Bundes. Verfaſſer diefes warut aus tiefer 
Ueberzeugung. Gin Fehler wäre in biefem Fall um fo 
— durch denſelben nicht einmal ein bedeutender materieller Vortheil zu er⸗ 
iſt. Was würde nämlich aus einem Bundesbeſchluſſe zu an ber 
* werbeführenben Ritterſchaften folgen? Lediglich nichts als daß bie vom 
Geſetze vom 5 Sept. vorgefchriehene Regelung ihrer Berhältuiffe nicht zu 
Stanbe fäme. Bon einer pofitiven unmittelbaren durch den Bunb 
wäre natürlich nicht bie Rebe, fonbern es ftünbe nur feft daß die Reorgani · 
ſalion ber Laudſchaften im Wege ber freien Webereinfunft zwiſchen ber Regie» 
zung unb ben fieben Ritterfdhaften und ihren eingelnen Curien zu geſchehen 
habe, Da num eine folde Uebereinſtimmung in einer ſtaatseinheitlichen 
"Richtung ber Natur ber Sache, ben bisherigen Erfahrungen und ben in ben 
Beidwerden ber Ritterſchaften ausgefprochenen Gefinnungen nad, zu den 
moraliſchen hen gehört, fo ift als praftifches Ergebniß nur eine 
.boppelte Möglichleit denlbatr. Entweder ein völliges Beharren in bem bis⸗ 
herigen für bie Landſchaſten ebenfowohl als für alle fonftigen ſtaailichen 
Elemente in Hannover nußlofen Zuſtande. Wen in der Welt kann denn 
aber gebient feyn mit ber Exhaltung folder Schemen? Was fie namentlich 
dem monarchiſchen Princip in einem Nothfalle helfen könnten, wäre in der 
That den Haß nicht werth welden bie Uebergeugung von einer begangenen 
‚Rechtäverlegung erzeugen möchte. Ober aber es würben bie Ritterfchaften, 
durch ihren Sieg ermutbigt, und unterftügt babei von ber Anſicht welche ihnen 
dießzmal Medht gegeben hätte, weiter unb weiter rüdwärts zu greifen wagen, 
und fo am Ende folgerichtig bei ber Wiederaufhebung ber Staatseinheit von 
Hannover ankommen. Kann bieg num ber Wunfd und bas Iutereffe bes 
Bundes feyn? Hätten nicht manche andere Bunbesglieber ein ähnliches Wieder 
öffnen ber Gräber zu erwarten? Hieße dieß aber nicht bem Aſt abfägen auf 
dem man felbft figt? 


Stalien. 


+ Turin, 13 Nov. Man unterhält fid) hier mit einer Hofgefchichte 
zur uflvation bes Königs im liberalen Sinn. Hr. v. Namirez, ber neue 
‚nenpolttanifdhe Gefanbte, fol nämlich bei Ueberreichung feiner Exebitive ben 
König zum neapolitanifgen Erebo im ber Politil zu belehren verfucht haben, 
Darauf ſey es zu ‚einer pifanten Polemil gekommen, bis fi Hr. v. Ramirez, 
mißvergnügt über feinen vergeblichen Verfuch, zurlchgeogen. Da das Publi- 
un immer ſehr ſtark im Eombiniren ift, fo fchreibt man es ben unglinfligen 
Berichten des Hrn. v. Ramirez zu daß bem Baron Tecco nicht erlaubt 
wurde fi in Neapel auszufchiffen. Die Gapetta del Popolo und bie Boce 
nel Deferto find vol zorniger Ausbrlüche daßj ber Orden von Sanct Paul nicht 
des Laudes verwiefen werben fol. Redacieur der erften Zeitung iſt Hr. Bo⸗ 
wella, der im ber legten Seffion einen gleichen Antrag vor bie Kammer 


brachte und von Hrn. Brofferie, dem Rebacteur der „Stimme in ber ZBüfle,“ 
unterflägt wurde, Da ber Orden Millionen über Millionen befigt, fo ſchien 
bieß ein hinreichender Beweis um die Brüberfhaft ald Krypto-Jefuiten ande 
zutreiben, Bei genauer Unterfuhung ber Orbensverfaffung ergab ſich wie 
ram ungeredhtfertigt biefe Beſchuldigung fey, und bie Regierung befhränfte 
fi) auf einige Abänderungen in der Berwaltung ber Stiftungen. Die 
„Dpinione" ift fuspenbirt, und Biauchi Giovini süßt im Arreſt nad) dem Ur 
theil erfter Juſtanz, gegen welches er jebod ein Rechtsmittel ergriffen und 
das Urtheil vor bie höchſte Yoflanz geleitet Hat. Die „Opinione* verfolgte 
mich feit einiger Zeit beftänbig. Neulich hatte fie mit Begierde eine Gelegen- 
beit ergriffen bie Richtigkeit meiner Angaben in Ziveifel zu flellen. Ich habe 
nämlich ben unverzeihlichen Fehler begangen Ihnen von einer Oper bes Her- 
2098 v. Litta zu ſchreiben, während bie bemokratifche Opinione nur einen Gras 
fen Litta als Berfaffer kennt. Wirllich hat die Opinione ganz Recht, benn ber 
Berfaffer ift ein jüngerer Bruder bed Herzogs, und wird zwar allgemein in ber 
Geſellſchaft als Herzog aufgeführt, aber mit großem Unreit, wie bie bemo« 
Fratifche Opinione titellundig bemerft,. Nach der heutigen Campana hat bie 
Gemeinde von Novara beſchleſſen fi) mit 2000 Actien bei dem Unternehmen 
zum Bau einer Eifenbahn von Novara nad Turin zu betheiligen. Es ifi die 
eine Summe von 1 Mill. Fr. Da die Actien auf 500 Fr. lauten, alfo feis 
nedwegs ein umbedeutender Beitrag. Auch in Genua wird jetzt eine protefisn« 
tifche Kirche erbaut werben, wenigftens find mehrere Bemohner Genua's anzlis 
laniſcheu Belenntniffes zufammengetreten, haben um Erlaubniß zum Bau an 
betreffenber Stelle nachgefucht, und biefe auch, wie es heißt, erhalten. Der 
Bwiefpalt in ber Londoner revolutionären Propaganda zeigte ſich deutlich, als 
beſchleſſen wurde eine „Prüfungecommiffion“ zu ernennen welche bie Recnum« 
gen über das natiomale,Halchen durchſehen folte. Die HH. Eattabeni und 
Petrucelli haben aber biefes angefonnene Amt nad ihrer öffentlichen Erfläs 
rung abgelehnt. In der Umgegend von Genua hat man biefer Tage einen ges 
fãhrlichen Bogel gefangen, den Hauptmann einer berüchtigten Raͤuberbande, 
einen ehemaligen Berfagliero, ber nach der Schlacht von Novara bie Landfira« 
fen zu beunrubigen anfing. 


Florenz, 11Ncv. Endlich konnten die Erfagwahlen für ben Gemeinde» 
rath von ber gefeglich vorgeſchriebenen Zahl vollyogen werben. Die Ermähl« 
ten find unbekannte Namen, und vermuthlich aud ohne politiſche Bedeutung. 
Der Gemeinderath von Pifa hatte eine Deputation nad) Florenz geſchickt um 
bie Rüdnahme des Decretö zu erwirken, welches bie Univerfität Pila zweier 
Facultãten beranbte, Allein alle Aufirengungen aud) nur bie geringfle Aenbe» 
rung + Univerfitätsverfaflung zu erlangen ſchelterten am ber jenfeitigen Bes 
harrlichleit. ' 


„ 


Meueſte Boten. 
Augsburg, 18 Nov, 


Frankfurt, 16 Nov. Un die Stelle bes bisherigen k. preußiſchen 
Gefhäftsträgers am großherz. heſſiſchen Hof zu Darmftadt, am herzogl. 
naffauifchen Hof zu Wießbaben umd bei ber freien Stadt Frankfurt, Hrn. 
Baron v. Dtterfiebt, welcher nad Liffabon verfegt worben ift, wirb bem 
Bernehmen nach Regationsrath v, Eanik treten. (D-P.-%.-2.) 


# Münden, 17 Nov. Das geflern im Hötel Havard flattgefum« 
bene Feſt· Eſſen zu Ehren ber in London preisgefrönten Inbuftriellen war jehe 
zahlreich beſucht, und verlief in ſchönſter Oronung. Minifterpräfivent v, d. 
Pfordten, mehrere Reichsraihe unb hohe Staatsbeamte waren neben ben an« 
gelehenften Bürgern gegenwärtig. Die Toaſte beyogen fih auf Se. Maj. den 
König, fodann die Preisträger und bie Commiſſton zur Yubuftcie-Ansftellung. 
Die bei dem Abſchluß ber jüngften commerciellen Verträge mit Deflerreich 
thätig gewefenen Minifterialräihe Weber und Pfeufer vom Handelsminifterium 
haben bad Gommanbeurfrenz bed Franz Joſeph · Ordens von Sr. Maj. bem 
Kaiſer von Oeſterreich verliepen erhalten. 

Haunover. Ueber ben Zuſtand bes Königs wird ber Weſerz 
noch folgendes Nähere vom 14 Nov. Morgens 8 Uhr geſchrieben: „Aug, bie 
legte Nacht war für bie Umgebung bes Königs faft ununterbrochen eine forgen» 
volle, Erſt gegen Morgen wurde ber anhaltende aufgeregte Zuftand Sr. Maj. 
durch mohlthätigen Schlaf befiegt. Die Geifleäfräfte des hoben Patienten 
ſchwinden faft gleichmäßig mit der Körperlichen Lebenetraft Hin, und fchwerlich 
wird es ber unermüblichen Auftnerlſamleit der Fönigl. Aerzte gelingen das ges 
rade im biefem Mugenblid über alle Schägung hinaud werthoolle Lehen Sr. 
Mai. noch einige Tage zu friften. ine feit etwa 24 Stunden ei 
Lähmung ber Zunge und Abnahme des Gchörs hat ben Zuftaud bes kbuigl. 
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Greifes um vieles verfi 
Serlichte 

völligen Suflemmwedhfel für ben Gall eines 

durfen Sie zum größten Theil als mäßige Conjectur betrachten. Die Gefah- 

zen welche Hannover für bie bevorſtehende Erledigung bebrohen, erheben fid 

von ganz anderer Seite. Wir werden, wenn ber geeignete Augenblid erfcheint, 

bentlicher davon reben,* 

x Berliu, 15 Oct. Der neue preußiſche Finanzwiniſter wird als 
ein Mann von fehr beftimmten Grundfägen gerühmt. Er ſoll fi namentlich 
ganz feft darüber ausgeſprochen haben daß das Gefährlichfte in ber iFinange 
wirthſchaft Preußens bie Beranlaffung zu einem Deficit im Bubget während 
folder Zeiten ſey wo die Zukunft auferorbentlihe iorberumgen in ihrem 
Schooße bergen könne. Bon biefer Anficht ausgehend, fol Hr. v. Bodelſchwingh 
in ben einzelnen Etats nur das Nothwendigſte ald maßgebend anerkannt und 
and) bie forderungen bes Kriegaminifterimms herakzufttumen gewußt haben, 
Die Reformen in der Armee werden ſich nad ben neueften Berfionen, außer 
ver Erhöhung ber Dienfheit, wahrfcheinlich auf die Mehranftellung von etwa 
ſechs · bis achthundert Dfficieren und taufenb ober zwölfhundert Unterofficie- 
ren beichränten. Dazu wird etwa eine Erhöhung von einer Million Thaler 
für den Etat bes Kriegeminifteriums erforderlich feyn. 


Wien. Die Lithographiſche Correſpondenz vom 15 Nov, 
ſchreibt: „Einem Conſularberichte aus Lendon entnehmen wir daß die Mann⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


{haft der bort ankernden Hanbelsbrig „Ida Kifj“ aus Trieſt das Schiff in 


Folge bes eingetretenen Koſſuth ⸗Schwindels verlaflen wollte, und dem Eapitän 
nit dem Tode brohte, Diefer Meuterei ſchloſſen fi mehrere im Weflinbia- 
Drd liegende öfterreichifche Kauffahrer, die mit Italienern benannt waren, 


an. m Cork finb bereits zwei Mordanfälle und in Gloueeſter ein ſchrech-⸗ 


licher Fall gleicher Art vorgelommen. Die Eommiffäre im Themfe-Polizei- 
bureau erflärten fie ſeyen unbefugt ſich in bie innere Disciplin eines Schiffs 
einzumengen, und namentlich bie Mannfhaft vom Weggehen zu hindern. 
Das k. k. Seneralconfulat machte hierüber die Klage bei dem königl. Staats- 
fecretariat ber auswärtigen 
erzählen e8 feyen Koffuthe Agenten in Gefellfhaft ver Matrofen aller öfter 


Angelegenheiten anhängig. Die Eapitäne aber 


| 


reichiſchen Schiffe gefehen worben, es ſey Gelb und Branntwein veriheilt und 


lodende Berſprechungen nicht gefpart worben. Die Bemanmung ber öfter 
reichiſchen Schiffe gab den Berführern fein Gehör, nur die öfterreichifch- 


chſimmert und hoffnungẽloſer gemadt, Die vielfach ) itafienifhen Matrofen Liegen fi zur Meuterei verleiten. Das Staats 
Über große und fchroffe Beränberungen ober gar einen | fecretariat hat Übrigens augenbliliche Abhülfe zugefagt. (!)* 
wahrfdeinlichen Throuwechſels 


A Benedig, 14 Nov, So eben (4%, Uhr Nachmittags) langten II, 
£t. HH. der Groffürft Eonftantin und beffen Gemahlin bie Groffürftin 
Aleranbra, geborne Pringeffin von Sadfen-Altenburg, von Trieft fomment, 
auf bem Kriegedampfer „Wlabimir* im beften Wohlfeyn bier an, und wurden 
an ber großen Stiege bes ER. Hofgartens von bem Civil» und Militärs 
gouverneur v. Gorcztewäh, empfangen und im bie auf Befehl bes ſtaiſers zum 
Winteraufenthalt bereits eingerichteten Gemädher ber 1. f. Reflbenz geleitet, 
Alle Einpfangsfeierlichkeiten waren ausdrücklich verbeten worben, ba ber Groß⸗ 
fürft nur als ruſſiſcher Eontre-Momiral unter dem Namen v. Romanew, jes 
doch von einem glängenben unb zahlreichen Gefolge umgeben, auftritt, 

— Barid, 15 Nov. Die Idee bes Stantöftreihes, bie wir in ber 
legten Botſchaft auf jo ungweipeutige Weife autgebrüdt fanden, macht Fort⸗ 
ſchrine. Die gezwungene Stellung be? Präfiventen zwifhen ben Parteien 
mußte auch logiſcherweiſe zu ſolchen führen. Es Liegt nicht in meiner Abſicht 
bie vielleicht zu weit getriebene Furcht der Mitglieder der Nationalverfamms 
lung ala Beweife für mich anführen. Die gejepgebenbe Berfammlung hat 
ihre Polizei, und biefe mag, um ihr Geld zu verbiemen und ihre Nothwendig⸗ 
feit zu beweifen, wie manche andere, mehr jehen ald wahr ift. Mir ſcheint 
auch baß ber Zeitpunkt nicht fo nahe zu fuchen fen, wir müſſen noch warten, 
aber was mir bemerklenswerth ſcheint das iſt, außer ben Reben bes Präſt⸗ 
benten und feiner Umgebung, bie ängftliche Sorgfalt mit welcher Lutwig 
Bonaparte nad) unbebingt ergebenen Männern umberfpäht. Er läßt fi, 
find biefe eimmal gefunden, durch feine Nüdficht mehr abhalten fie zu ver« 
wenden. So wurde eben General de Eotte, obgleich Eavalleriegeneral, als 
Chef einer Infanterie-Divifion vorgefegt, was in Frankreich gegen alles Her⸗ 
fommen und dem Neglement entſchieden zumiber ift. Es geht hieraus wie 
aus vielem andern hervor baf 2. Bonaparte ber Infanterie miftraue. Ein 
anderes Symptom für die Abſichten im Elhſée iſt die auf Befehl bes Sriege« 
minifter® gefchehene Herabreifung des in allen Caſernen angefchlagenen Des 
creta vom Mär; 1848, das ben Präfibenten ber Nationalderfammlung er⸗ 
.. Truppen aufzubteten. Hr. Armand entfhulbigt ſich zwar bamit daß 
jeues Decret ber Eonftituwante bleß für jene Geltung gehabt habe, aber 
aus feiner in ber Commiffion für parlamentarifhe Initialive gemachten 
Erklärung geht hervor daß biefes micht feine wahre Anficht fen. 





Heirathö-Anzeige. 


Dibenburg, 12 November 1851. 





Heinrich Erb 


nach einem Jahre der fchmergbafteiten Leiden in 


uns und allen bie ihn fannten ein unerfegliher Verluſt. 


Entfernten Verwandten und Freunden widmen biefe a ber Bitte um file Theilnahme 
17 v. 


Baden-Baden, dem 6 Nov. 1851. Heinri 


ò——— 


—ö 
. Mid, 8 5 Uhr entſchülef im Baden-Bad d . 
Tode Anzeige, en 3 har entie MT Me lDeben Sehen Fan Sud alla unfer Knie 


r. dv. Maltzan zu Wartenberg und Penzlin, 

königl. bayerifcher und großherzogl. mechlenburg + ſtrelihiſcher Mammerherr, hänigl. bayer. Major der Cavallerie a la Suitg Eom- 

mandeur des hönigl. hannöverifchen Önelphen-Ordens, Hitter des Malthefer-Ordens, des herzogl. luccheſiſchen St. Gesrgen-Ordens 
und des Ordens vom heiligen Grabe in Iernfalem, Inhaber des Militärdenkzeichens für die Fahre 1813 und 1814, 

olge zurüdgetretener Kopfgicht im Alter von 58 Jahren 8 Monaten und 14 Tagen, 


W. E. v. Beanlien Marconnap, großb. oldenb. w. Geheime Math und Oberfchenf, 
Iſabeſla v. Beaulien » Marconnay, geb. v. Förfter. 


(5320) 
wer 






(5347)) 4 
Malkan, tönigl. bayer. Kammerjunfer, 


Ernit Febr. v. Malgan, fönigl. bayer. Lieutenant a la Suite. 








TATEN 


Pin —— 
Todes⸗Anzeige. u. 3 November 1851 farb zu Darmitadt mah längeren fchmerzlihen Leiden und Empfang der heiligen 


terbfacramente im 79ſten Lebens jahre 


der hochwohlgeborne Herr 
Peter Joſeph Freiherr v. Gruben, 
großiperzoglich heffifcher Fammerherr, vormals BDundeotags-Geſaudter, wirklicher Geheimer Math, Grofikreuz der großherzoglich befh- 
fen Orden, des Eivilverdienh-Ordens der k. bayerifchen Prone, des grofiherzuglih badifden Haus-Ordens der Treue, des kurſürſtlich 


— Ordens vom guldenen Föwen und des haif. zuff. St. 
Mit der Bitte um file Theilnahme widmen bie Unterzeichneten im tiefiten Schmerz biele 


Namen den zablreiben Freunden des theuren Verſtorbenen. 
Schloß Irnfing in Niedberbapern und 


(5336) 


+ i . b de 
Verwa rung. — suum. Wenn es einerfeits hoͤchſt erfreulich iſt daß bdeutf 


—— ete. 
nzeige in eignem und ihrer Geſchwiſter 


armſtadt, Mitte November 1851. 
ran 
arl Hreiberr v. Gruben, k. k. Rittmeifter in der Armee. 


Freiberr v. Gruben, f. bayer, Kämmerer. 


ntelligen; im Auslande auf ehrenvolle 


fe anerfannt wird, wie dieß fürzlic durch die Ertheilung einer Medaille von Seiten der Lendoner Induitrie: 


Austellung an den Hrn, Oberbergratb v. Fuchs für die Erfindung einer neuen Malart, 
anbererfeits ebenfo betrübendb daß im derſelben Angelegenbeit ein, mindeſtens gleichberechtigtet 
feffor der tönigl. Mfademie der bildenden Künfte, Schlottbauer, admılih unbeachtet geblieben fit. 
bieiben weiden Grund diefe Verfäumnif mwobl baben mag, foviel jedoh muß man im Intereſſe der Wabrbeit und 
Zen biermit ganz entichteden ausſprechen daß fachkundige und ebrenbafte Männer, 1 

tfindung aus eigener Anfhauung befannt find, theils dur eigene praftifche Werſuche fib mit 


etwaige weitere Kolgen dieſes 
an mit der Geſchichte biefer 


Stereochromie genannt, geſchehen tik, fo tt es 
Theilbaber an bdiefer Erfindung, Hr. Vroe 

Es mag für jept gan, unerörtert 
als Verwahrung gegen 
die tbeild vom Anfang 
derieiben genau 
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vertrant gemacht haben, bie Gewißheit in fib tragen daß Hr. Dberbergrath v. Fuchs zwar bie erfie Idee dur Anwendung bed Waller: 
alafes als Bindemittel eine neue Malart an die Stelle der Fresco Malerei zu fegen gebabt und ausgefprachen babe, die Verwirklichnug 
bieier Idee aber an fat unäberwindlihen Hinderniffen & cheitert wäre, wenn nicht Hr. Vrofeſſer Shlotthbaner mit unermäblichem 
Eifer und vielfahen Opfern durch völlige Umfhaffung der urfprünglib von Hru. Oberbergratb v. Fuchs angegebenen Metbode, mie 
durch gaͤnzlich nene, felbitändige und eigentbümlihe Erfindung einzelner Theile dazu ſich das unftreitige Verdienſt erworben hätte, die 
60 wirklich praftiih anwendbar gemacht zu haben. 

Diefe fo eben ausgeſprochene Ueberzeugung iſt hinreichend documentirt dur vorhandene Verſuche nach beiden Mettoden, mie auch burd 
—— ſchriftliche unumſtößliche Zeugniſſe rühmlichſt bewährter Künſtler und ehrenwerther Männer. (5356) 


Bekanntmachung. 


Su’slge Entfhliefung der königl, Eiſenbahnbau⸗Commiſſton su Münden vom 12 November 1851 Nr. 15,920 22,048 
bie 22,051 und vorbebaltlih deren Genehmigung * am Montag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, 
als am 1, 2 3, A und 3 end 1851, 
ormittage neun 
dei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslocale — E en im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung in Accord vergeben werben, nämlich: 
Die fünf nahbenannten Arbeltslooſe der mitunterfertigten f. @ifenbabnbau:Section, und zwar; 
das E. Arbeitsloos, 10,000 Fuß lang, swifhen Oberpleihield und Profelsheim, 
da® HE. Mrbeitsloos, 12,000 Fuß lang, zwiſchen Profelsbeim und Seligenftabt, 
das HEN. Arbeitsloos, 13,500 Fuß lang, zwiſchen Seligenftadt und Notbhof, 
das AV. Arbeitsloos, 11,000 Fuß lang, zwiſchen Motbbof und Mottenderf, 
das V. Arbeitsſoos, 8,500 Fuß lang swilhen Mottendorf und dem Möllriederbof, 
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| 1.2008 | 11 ®oos. | 11. 2008. | IV. Loos. | V.2oos. | Zufammen 
veranschlagt zu 

enthaltend: a. |. f. | fr. fl. | ft. | f. fl. M. | fl 
@igentlihe Erdarbeiten , ° . . 43,678 | 31 | 198,667 | 49 | 47,432 1 | 32,008 | 32 119,557 | 57 291,344 | 50 
Kunftbauten R R = . . 31,682 | 6 5,203 | 4 | 21,077 | 4 | 30,535 | 55 | 53,275 . ‚141,773 e 

Sicherung ber Boſchungen > ee _ — — — — 144 | 55 784 929 
Vollendung ber Wegübergänge . 5 F s 3,621 | 44 3,908 | 36 690 | 58 5,191 | 39 | 2,982 2 16,395 ir 
Steinmaterial zum linterban . - . . 21,754 | 26 ! 20,290 1 55 | 15,752 1 61 24,686 ! 12 ! 14,723 > 97,207 | 4 


Ym Ganzen . 100,736 | 47 | 48,070 | 21 | 84,952 | 9 | 9,567 | 13 1221,324 | 9 1547,60 | 39 


Es kann fomohl anf jedes der fünf Zoofe einzeln, als au auf alle fünf Leofe zufammen als einziges MWecorbobjeet 
fadmitrirt werden 


Die Eröffnung der ** —— —— pa att: 


ontag den 1 December I. as U. Boos —— — neun Ubr, 
am Dienftag ben 2 December I. 42 dad IE. 2006 det 
am Mittinoch den 3 December J . für das HUE. Loos dee, 
—— Donuerſtag den 4 Decemb 3. für das UV. Loos * 


eitag —— 5 December FA: , für das V. Loos 
teitag ben 5 December I. für das J. mit V. Boos Kedmiittags jwei Uhr. 
Die zu ftellende Saution beträgt: 
Ir jedes der fünf Zoofe eingeln je gehm Precent von ber Accordſumme, unb 
ür die fünf Loofe als einziges Mecorbobjeet zufammen fünf Procent von der Gefammt:Accorbiumme, 
Bebingnißheft, Plane und Koftenanfdrläge liegen vom F — l. 4. November an tm Amtslocall der mitunterfertigten tnigl. Ciſen— 
bahnbau⸗Sectlon zu jedermanns Einſicht offen vor, — auch bie Submiffiond:@remplare in Empfang genommen werden fönnen. 
Die a felbft © hy ” etemapl ——— und verſiegelten Eonverten entweber 
das I. 2008 Eu f Roofe ald ein Accordoblect zufammen 
re inet — bis mftag den 29 I, M. November, Ubends 6 Uhr, 
r da 


ee „sdugftens bis Montag ben 1 December I. %., Abends 6 Uhr, 
r 
Se. EA bis Dienflag den V’December I. J. Abends @ Ihr, 
v 
* — käunfins bis Mittwoch ben. 3: December I. J. Abends & Uhr, 
r 


V. So 
län gitens bis Donnerftag den A Deeember I. J., Abends 6 Uhr, 
bet den unterfertigten —2 * für jebes 2ood * wie für alle fünf zuſammen, 
ängftens bis Donnerflag den 97 I. M; und Jahres, Abends & Uhr, 
bei der ?. Eiſenbahndau Eommiffion zu München frantist eingelanfen: fepıt. 

Die Submittenten find bei Bermeibg aller in 65. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub ns:Be zur m angebrobten Solgen gehalten, 
in dem obenangegebenen Veraccorbirungs:Termin fi — ober durch genüglich bevolmädtigte ertreter einyufinden, um, wenn 
folches verlangt wird, ihre Uebernabmefahigkeit, ihr Cautions⸗ umb Berriebs:Bermögen ſogleich durch amtliche Deunifegpendgend nachzu⸗ 
weifen und den bedingten Zuſchlag zu zewaͤrtigen. 

ürzburg, den 15 November 1851. 


Königliches bayer. Sandgericht r. SM. Böniglid. bayer. Eifenbahnbau-Section, 
Hauck, Landr. Sobenner, Sections⸗Ingenieur. 


Sräflic Philipp Ludwig von Saintgenois’fche Anleihe von einer Million Gulden 


in Eonv.:Münze zu vier vom Hundert. Der hochgeborne Hr. Graf hat mich beauftragt die dreisehnte ordentliche 
Verlooſung feiner obigen Unleibe zu veranlaffen, und ich u. bie Ehre,, ben Befigern der Partialen derſelben befannt zu geben daß bei 
56 — 1851 unter den vertraͤgsmaͤßigen Vorſchriften vorgenommenen Verlsoſung folgende 43 Partialen zur — 
Nr. 154. 233. 250. 253. 256, 268. 273. - 364. 456. 564. 575. 610. 648, 652. 696. 701. 735. 756. 
814. 836. 858. 951. 976. 991. 1002. 1088. 1147, 1149. 1151. 1236. 1468. 1521. 1543. 1580. 1585. 
1607. 1625. 1691. 1698. 1855. 1862. 1919. 1952, 
Die Auszahlung diefer Partialen mit 500 fl. C.M. für das Stück geſchieht am 31 December 1851 Rus die gräflihe Caſſe im Wien, im 
eigenen Hauſe Nr. 526 In der Leopolditadt, im den Mormittagdftunden von 9 bis 12 Uhr, und werden bie Befiger derfelben auf bie betrefs 
jenden Stellen des Hauptſchulbſcheines zur Vermelbung ibres eigenen — aufmertſam gemacht. 
Wien, den ĩ November 1851. 8249 Dr. Joſ. Auguſt Eis. 
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oe frewendts Volks-BRalender 1852. A 


Sp, ebew ift erichienen und in allen Buchhandlungen vorrätbig au haben; 


Deutſcher Volks-Kalender für 1852. 


Hechter Jahrgang. 
Mit Beiträgen von Fr. Albrecht, Augufte Bern: 
bard, Tbeod. Drobifch, Franz Soffmann, Earl 
v. Soltei, W. DO, v. Horn, W. Scharenbergu. a; 


Mit acht Stablftichen 
nad Benas, Borfs, Colin, Girardet, Ralten: 
mofer enerbeim ‚und Verheyden, geftohen von 
Wranfmore, Drud von Zehl's Kunftdruderei. 


8. 16 Bogen. Preid broſch 42%, Sgr. od. 45 fr. Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. od. 54 kr. 


n 
9), @in auch IE Gerech⸗ 
tigteits pflege. Von W. Scharenberg. 
10) Die Wahrſagerin. 
Gedicht von Friedrich Albrecht. 
11) Für die Haus: und Landwirtbfcaft. 
Giretbeiit Con W. Scharenberg, ' 


1) Kalendernabrichten, den proteftanti« 
ſchen ſewohl als den kathobiſchen 
und vollfkändigen jüdbifchen. Kalender 
enthaltend ((hwary undnrat haebrut) 
nebt Witterungsregeln. 

2) Vergleihende Tabellen ber Gilber: und 
—— — der europdiidhen: Staaten 

Te 


alt: 
18) & bend. it b ” ⸗ 
are } Hr a ” 


19) Technologiſches. Mitgetheilt von W. 
Scharenberg. 


20) Die erfte Trennung. (Mit Stahlſtich. 
Gediht von Au Aal Brrsraen i 


(Mit —— 


t ‚ 12) Boran muß der Mann, -- (Mit Stabl 
—— trennen ſtich.) Von Franz Hoffmann. 21) Es if nicht alles Gold was glaͤnzt. 
3 u: 13) Ueber Gutta Verde. Bon W. Sha- Bon Frans Hofimann. 
u rn 1852, Gedicht von Theo- renberg. 22) Die Heine Wirthfchafterin. (Mit Stable 
vr Drobiics 14) Fragen und Antworten. ti.) Gebiht von Au aufte Bern 


4) Der. Louisb’or. Eine Humoreste. 

5) Das Leben im Urmalde. Nah Tibubi, 
Bon B. Scharenberg. 

6) Anne Priefe!? (Mit Stablftih,.) Ge— 
* Feerne⸗ Mundart von Karl 
v. Holtei. 

7) Ein armes Mädchen. Eine einfache &es; 
fhichte von Fran, Hoffmann. 

Benn dem Eifel zu wohl ift ıc. Bon 
Th. Drobifd. 


Der artiftifhe Theil enthält im befannter eg 

Babrfagerin ua E. Kaltenmofer, 3) Häusliche 

5) Sommerabend nadı ©. Segas. 

8 enzfirche und Dom zu Breslau (Titelvignette): 
Breslau, im Detober 1851. 


O. v. 
und 


Audwanderern. 


15) Mütterlibe Beforgnif.. (Mit Stahl⸗ 
2. Gebicht von Friedrich Al 
re 


16) Bon "dem Feldmarſchall Doͤrfflinger. 
Von W. Horn, 
17) Einiges über die Vorzüge Bremens 


amburgs vor ausländiihen See: 
plägen, in Betreff der Befoͤrderung von 


barb. 
23) Politifche Ueberſicht. 


24) Ein Gang durc bie Londoner Inbuftrier 
Ausſtelung. Bon W. Scharenberg. 


25) Anekdoten, 
26) Litterarifcher Anzeiger. 
27) Genealogie ber regierenden Häufer. 


Ausführung folgende Stahlfide: 1) @ine Briefe nach Verheyden, 2) Die 
Erziehung nah 
rennung nad F. Borks. 


irardet. A) Mütterlige Beforani @. Wigerbei 
⏑ 


Trewendt 8 Granier. 


- Vnleitung zur Nindvichzucht 


von 


9. W. p. 


Pabfl. 


Mit 24 Bildern in lithographiſchem Barbenbrud von Benno Adam 
und vielen in den Text eingefchobenen Holzſchnitten. 
Unter Bugrundelegung der Ausgabe von 1829 new bearbeitet. 


Größtes 8. Gebunden in Sarfenet. 
Hauptab ſchnitte 


Einleitung, — Litteratur über Rindviehzucht. — 1. Von 
der Natur des Rindes. 1. Vaturgeſchichtliche Eintbeilung 
und urfprüänglibe Heimath. 2. Naturgemaͤßer Aufenthaltsort, 
Safmecnibehe Nabrungsmittel. 3. Organe zur Ernäbrung und 
Verdauung und zum Athmen. 4. Lebensperiode, Lebensdauer. 
5. Fortpflanzung. 6. Befondere Cigenihaften. — I. Von ben 
Mindviehbracen. 1. Süböftlibe und mit biefen verwandte 
Dacen, 2 Niederumgsracen ber Morbfeefüftenländer und damit 
verwandte Maren. 3. Gebirgsracen der Schweiz und des ſüdlichen 
Deutichlande. 4. Mitteleuropäiihe Höbelandsracen. 5. Engltihe 
Macen. 6. Framoͤſiſche Racen. 7. Zuſaz. — IL Bon ber 
2200 1. Zwed der Züchtung. 2. Abkunft der gu pasrenden 

biere. 3. Beſondere Belhaffenbeit der Zuchtthiere. 4. Alter 
ber zu paarenden Thiere. 5, Sonftige bei ber Paarung zu ber 
abtende Punkte. — IV.®on der Aufzucht. 1. Die Trächtig— 
keit. 2, Die Geburt des Kalbes, 3. Die Säugezeit, 4. Weitere 
Aufzucht der Kälber nah dem Ubfegen. — V. Bonder Erndb: 
rung und Pflege. 1. Allgemeine Grundfäpe, 2, Beurthei— 
lung ber eingelmen Auttermittel. A. Heu. B. Grünfutter. C. 
Strob-und getrodnetes Laub, D. Wurzelfrühte und Kobl. E. Ge 


Stuttgart und Tübingen. 


eis 8 fl. oder A Rthlr. 20 % 
—* fl \ 1) NE 


treide, Deltuchen, Eicheln. F, Wbfälle bei den landwirthſchaftlich—⸗ 
techniſchen ®ewerben. G. ——6 Bruͤhfutter ıc. 3, 
Stallfütterung. 4. Stalleinrihtung und Stallpflege. 5. Die Weibe, 
6. Verbindung ber Stallfütterung mit der Weide. Zuſatz in Be- 
treff ber Krankheiten bed Mindviebes. — VI. Bon ber Benus 
hung des Mindes burb die Milch, 1. Auswahl und 2. 
rung der Milchkühe. 2. Menge und Befhaffenbeit der Milch. 3, 
Behandlung ber Milh bei und nach dem Melten. 4. Bereitun 

ber Butter, 5. Käfebereitung. 6. Verwerthung der Milch dur 

ben verfhiedenartigen Moltereibetrieb.— VII. Bon ber Nußung 
durch bie Aufzucht. — VIE Bon ber Maftnupung. 
1. Auswahl des Maftviehed. 2. Maftungsmetboden. 3. Befondem 
Belörderungsmittel ber Maftung. 4. Wahl ber Jahreszeit zure 
Mäften. 5. Dauer und Beendigung ber Malt. 6. Schazung bes 
Maitviebes. 7. Mefultate der Maftung. 8. Maſtung ber Kälber, — 
IX. Vergleihe über die Futternugpung burd Milde 
wirtbfhbaft, Aufzucht und Maftumg. 1. Futternutzberech⸗ 
nung beim Moltereibetrieb. 2. Futternugberehnung bei der Jungs 
viebaufsucht. 3. Futternußberehnung bei der Maftung. — X. Bon 
der Benupung des Rindes zur Arbeit. 


4. ©. Eotta’iher Verlag. 


Ba Bei Georg Franz in Münden eribien und iſt durch ale Buchhandlungen zu [3201 Bel Huber u. Gomp. In St. Gal- 
ehen: 


Eafchenbud) für die vaterländifche 


Grgründet von of. 
nad deſſen Tode fortgefegt von 
Dr. G. Th. Wudhart, 


. Dorfand bei Det daver. Reid» Archive. 
XXXIX. Jahrgang der geſammten, XXI. 


und 51. 
12. cartennirt. 3 fl. oder I Chir, 22 Wer. 


Frbren. v. Sormapr, 


der neuen und I. der neueiten Felge für 1850 


en unb Bern ik fo eben erfhlenen unb 
burg alle Buchhandlungen au berieben: 


Die Volksſchule unferer Zeit, 
ald @lementar : und Fortbil: 
dun —— und was ihr 
Not tbut. Eine Denfihrift von 
Severus gr 8 geh 6 Nor. 
oder 18 fr. 


Geſchichte. 


* 


r 


x 
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5283-90) Von der allgemeinen Geſchichte der regierenden und 
fürftlichen Häufer, fo wie der übrigen adeligen Familien, 
Staats: und Kiriegsmänner, Gelehrten und Künftler aller 
Nationen erſcheint noch immer alle zwei big drei Monaten, ein großer Quartbaud. — 
Die gefehgebende Verſammlung Franfreichd bat bie Darbringung ber vor kurzem neu er: 
fhienenen Theile diefes großen Werkes genehmigt. Vierzehn gelrönte Häupter und ber 
Kerm des Adels aller Länder baden dasſelbe mit ihrer Subfeription beehrt. — Subferip: 
tiondpreid: Ein Band gebeftet: 20 Franfen; — detto gebunden, mit Golbfenitt, Namens: 
zug und Infignien des Subferibenten: 37 Franken; — eine Kategorie: 150 Franken; — 
erne vollftändiae Ausgabe: 750 Franfen. — Man ann bei der Wbminiftration einzelne 
Artikel oder Abſchriften beziehen von allem was bereit# über jebmeben Namen, welder 
Nation er auch angeböre, geſammelt worden ift, und von ibren Agenten mod täglich in 
allen Ländern gefammelt wird. — Die Perfonen und Familien biefisen Landes, fo wie der 
übrigen Gegenden, melde die zur -Vervolitandigung ihrer fie betreffenden Notizen noth— 
wendigen Mittbeilungen noch nicht zemacht, werben inftändig gebeten diefelben unverziüg: 
lich einzufenden, — Solche melde &ründe baben nicht für gut zu finden daß alle gelell- 
fbaftliben Verbältnife, Tbaten und Dienite, deren aller genaue Kenntniß von bem Pu— 
blieum als nothwendig erfordert wird, dargeftellt werben, kommen nichts beftoweniger in 
diefem nenealogiiben und biogranhifchen Umiverfal:ferifon in Erwähnung. — Ale Briefe 
müfen frei an den Seeretalre des Archives historiques, rue Richelleu 
85, & Paris, abdreifirt werden. Die Abminiftration verfender direct an die Subſeri— 
beuten aller Lander. 


(5160) Sfandinavifche Bibliothek, 


Verlag von Carl 8. Lorck in — 
Eine Sammlung der vorzüglichſten belletriſtiſchen Werke daͤniſcher, norwegiſcher und ſchwe— 
diſcher Schriftſieler. In Vanden a 10 Nur. 

1—4. %d.: Das Meerweib, Ein Roman, Herausgegeben von Emanuel St. Hermibad. 
Aus dem Dänifhen von F. U. Leo. 4 Böden. Eleg, brod. Preis 1 Thlr. 10 War. 
5-6. Bo: Winther, EChriftian, Gefammelte Movellen, Deutſch von Heinrich 
Zeile, Mit einer biograpbifch: Fritifhen Cinleitung von P, 2. Möller, 2 Bbochen. 8 

rofb. Preis 20 War. j 

Inhalt: I, Band, Ein Meifeabenteuer. Das Räthſel eined Herzens. Cine Rache, 
11. Band, Der Noffamm. Der Beichtſtuhl. Eine Abendfcene. 

7-12. ®B,: Erit Johann Stagnelius; Ausgewählte Werke. Deutih von 
Prof. Dr. 8. 2. Kannegießer. 6 Bänden. M, 8. broſch. Preis 2 Tolt. 

Inhalt: LBd. Die Lilien in Saron. 1.9. Wladimir ber Große. Pehrgebichte, 
@legten. 11. Bd, Sonette, Romanzen, Abpllen, vermifhte Gedichte. IV. Bd, Die 
Martprer- V. Pb. Der Ritterthurm. Wider und Yulia, VI Bd. Die Bachans 
tinnen. Die Buhlerin in Nom, Die Eroberung von Ceuta. 


(ST Ss esen IM sel Wild. GOngelmann in Seipatg erfglenen und In allen Bushant« 


— Neuere Geschichte 
der poetischen National - Literatur der 
Deutschen 


vn &. @ Gerrinus. 
Erster Theil: Von Gotisched’s Zeiten bis zu Goethe’s Jugend. 3 Thir. 7'/, Nar. 
Zweiter Theil: Von Goeihe’s Jugend bis zur Zeit der Befreiungskriege, 
4 Thir. 15 —* 
Dritte verbefferte Auflage. 
Gr. 8. brosch. 7 Thlr. 22',, Ner. 


15271] Bel Briedbrie Verrbes in Damburg in \hiloros 
Mitter, Dr. H., Gefchichte der Philofopbie. 

24 Sar. 

Gleichzefiig bilder biefer Theil ü 
den bten Band ber driftliben Philofophle und dem 2tem Band ber neueren Philofopbie, 

Der Breid für das gange Werk oder für bie Abtdellungen felit fi mun mie folgt: 
Geſchichte ber Philofopbie. 10 Bande. 30 Thlr. 20 Ear. 

pr der hriftliben Vhiloſophie. 6 Bände, 17 Thir. 20 Ser. 

* der neueren Philoſophie. 2 Boe. 6Thlr. 4 Sur. 


[300] In Unterzeichnetem And erichtenen und durch ale Budhanplungen zu bezieben : 


Jragmente aus dem Orient. 


Bon Dr. 3. 9. Sallmerayer. 
2 Theile. Gr. 8. Belinpapier — Preis 7 fl. oder A Rihlr. 
a 


n . 

» Borrede, 1) Waferfabrt von Regenehurg nad Trapesunt. Im Auguft 1840. 2) Pan 
bung und erflie Einprüde in Zrapesunt, 3) gt und Weihbild von Zrapeiunt, 4) Der 
tmnlergrüne Buſchwald von Kolid und vas blenflofter Sumeltg. 5) Ku gnioprt nad 
Rerafınıt. 6) Sitten, Gebräube, Lebencweiſe, Berwaltung und Öffentlihe Zunänte des 
Nandes Zrapezunt, 7) Vorwort über Konftantinopel, 8) Leber die mweltgelhidtlihe Bepeu- 
tung der boiantinifchen Donarhle im amMgemeinen und der Siadt Konftantihopel tnsbeionvere, 
9) — ober ber heilige Athod, I. 10) at to® oper ver heilige Berg Athos, 





10ter Band, 2 Thlr. 


. Fünf Moden in Ibeffalönifa, 12) Reife von Zhealonifa nad Larifa. Zwelmondte 
licher Aufenthalt in Tbefalien. 18) Reife von Parifa an die Bränge bes Fonlgreia Erie⸗ 
denland. Quarantäne von Zitun, Schluß. 1 as Hapiiat @liement in @riedenland, 
15) Wie der nragmentin wegen feiner Anfichten iiber das EN the Mittelalter in an dile 
fange als ömentlicher Feind behandelt wird, am Ende 66 Äber dod zu leivlidem Berflänpntg 
mir einem heil der belleniihen Yirteraten peingt und auch feinen Wegnern In HDeutihland 
feine Antwort frhuidig bleibt. 16) Wie ver Fraginentift zwei velıtihe Keiferverke Über Wrie«- 
Senlanp mit einander pergleidt und nebenber Ken friefiihen Gruß des Hermn Sreneruß 
mut Hoflichleit erwiebert, 

ie Anfhanungs: umd Darftelungsweife bed ——— iſt durch bie Alg 
za ſchon fo befannt geworden, daß es einer weiteren Anpreifung feines Wertes 
urchans nicht bebarf. 


Stuttgart und Tübingen, J. ©, Gotta’fher Verlag. 





2. In der F. W. Goedfhe'ihen Buch⸗ 

andlung (Ddcar Fr. Goedſche) in Meihen 

rn und find in allen Buchhandlungen 
vorrätbig: 

“— oder Pfaff und Prieſter. Ein 
bittorifher Roman aus ber Gegenwart 
vom Grafen . . +. » „, Berfaifer des klei— 
nen Mann x. 8. 1 Xblr, 15 Ger. 

Die Uebergriffe der ultramentanen Bartei 
in England und bie aebeimen Plane weite 
durch Garbinal Wifeman verwirklicht wer⸗ 
ben ſollen, vor alten jener, einen fatholifhen 
Prinzen auf ben englifhen Thron au bringen, 
hat der Derfaffer biefmaf in feinem „Allgere 
non* fein betannter anglifanifer Selnt er) 
ber Deffentlichteit Adergeben. ? 

Früber erfhienen von demielben Verfafler : 
Der Eleine Mann des Palais Mopal. 

iſtoriſcher Roman von dem MBerfaffer ber 
nbefannten ic. 2 Bande. 8. 2 Zhlri 

12 Sur. 

Die Unbefaunte, aus den Papieren einer 
Fürftin, von einem Unbefaunten, 2 Bde, 
8. 2 Zhlr, 15 ya 

Gebeimniffe ans vornehmen Belt, _ 
dem Volks⸗ und Rlofterleben von 
Wien, Prag und Peſth. Von einem 
Unbelfannten. 2 Bände. ı Thlr, 25 Ser. ' 


—— Urfpriug, Stadtgemeinde 
czirks Scheltlingen, . wärttemb, Sberamts 
Blaubeuren. 

Verlauf eines Fabrikanweſens mit 
Gütern Diefed bem Mabrifanten ©. 

* Reibenbadh feither zugeſtan— 
bene Anmelen, welches auf: ) 

16 Gebäuben und in einem Theil derſelben, 

einer mesanifhen Baummolltuchmweberei 

mit 130 Mebflüdlen, 4 Schlidtmafgie 
nen ıc. nebft Schloferel und Schreinereiz 
einer Bleihanfalt mit 2 Laugappuraten, 
KRupferteffel, Walte ıc. ; ⸗ 
einer Appretur mit Farberei und Mange, 
Vreffe, Kegel; 
ferner: 

in Gelaffen zum Betrieb eimer Wirthſchaft, 
fob Branntmweindrennerei und Bierbraueret, 
ebann: 

aus einer Maferfraft, und 

26 Morgen Gärten, Wieſen, Aedern unb 

Sifhwager 
beftebt, mirb am . 

Donnerftag ben 4 December 1851, 

Vormittags 10 Uber, 

auf bem Ratkhaufe, in Schelflingen mieber- 
dolt Im Aufſtreich verlauft werten, und gmar 
ſowohl in Adıdeilungen ald aud im Ganzen, 
je nagdem fih Saufdtufnige finden, 

Bel annehmbaren Offerten kann ber’Ber- 
kauf fogleld genehmigt werben. 

Das Anwefen Ift zu 45,850 fl. angefhlagen, 
die jept find aber nur 21,000 fl. barauf ge= 
boten, während bie Gebäude und Mafsinen 
ee su 30,000 fl. in ber Brandverfigerung 

egen. 

te Eoralitäten find fo aufgebehnt baf bie 
Weberei mitteln einiger tenifhen Verbefs 
ferungen bis au 300 mesanifsen und Band» 
webſtuͤhlen bermebrt, und bamit die jährliche 
Brobuctien auf 20 bis 25,000 Stid Galleos, 
Spirtingd, Domefiicd, Doppeltüßer, Game 
dries und Sarfenett3 geMeigert werben kann. 
Auferbem bieten bie Pocale noch übrigen 
Raum au anbern Bewerben. 

An billigen Arbeitäträften tft In der nur 
eine balde MWiertelftunde entfernten Gtabt 
Scheltlingen Weberffuf. Kauföluftige wollen 
Id zur Aufftreibäverhanblung mit gehörig 
legalifitten Brädicatd» und Mermögendseuge 
nifen verfehen. 

Selflingen (unweit ber Gifenbahn), 
ben 3 Robemder 1851. 
Königlihed Amtb-Rotarlat, 
Adam. 


5010-24) Weber die f, conseffionirte 


rivat: Entbindungsanftalt 
ju Ahrweiler in Rbeinpreußen, melde 
alle Sarantien bietet, ertheilt auf portofreie 
Anfrage mäbere Auskunft Dr. med. 
Praessar, Diſtrictsarzt dafelbit. 


Augsburger Stadttheater. 
Mittwoch, 19 Nov. (534647) 
Zum erftenmal: 

Die Eifenbabnbeiratben 
duch die Eiſenbahu von Augsburg, 
ſtaufdeuren und Donauwörth. 
Kocal:Poffe mit Gefang in 3 Abtheilungen 
von Neitrop, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wol- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neus- 


ämtorn Doautschlands und Orster- 
reichs rirrteljährlich 4. 47 kr. rhn, 
er & 0. Coov.- Is. = r. 2% _Spr.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexehäre, in Paris hei . 
d Nr. 23, raue Notre Dame de Na- — 
zarcth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F, Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Donnerftag 












Deberfidt. 


Die Berminderung der Waldflaächen. j 

Deutſchland. Münden (der kaiſ. ruffiihe General v Kiel }); 
Ralfel (Mbreife des Kurfürften nad * Hamburg (bie erſte 
Civilehe, Die Traummgen anf Auswanderer ſchiffen. Urtheil gegen bie 
Teilnehmer der Nothjungihen Eommunifteu- Berfäwörumg); Hanno 
ver un zur erſten Kammer); Berlin (Stabtiyubicus Möwes }. 
Der Brief des Königs an den Herzog von Anhalt Deffau eine Ente. 
Die Unterhandlungen mit Belgien wieder im Stoden. Prinz Abdalbert 
von Barern, Prinzeffin Auna. Hausſuchungen. Der provinctelle Unter» 
ſchied auch in den Yanbtagem bemerflihd. Divenburg bem Boflverein 
beigetreten. Hr. Gtahl umd feine freunde ZBillifen II. 
und 9. v. Gagern mit ihren Memoiren befhäftigt. Die däniſche Dinifter- 
kei); Schwerin (Bemühungen Oeflerreiche und Preufend für Herab ⸗ 
egung des Elb ); Wien (ber neue Tarif und bie Hanbeldfammer); 
regenz (Deufmal für General v. Hoße). 

Shwei). Aus der Wefjhweiz (Ermeuerung bes Benferifchen 
Regierumgsraths. Die Nationalraihe · Nachwahlen im Kanton Waabt, Hr. 
Aeniehänslt, Zufammerhalten der Beruiſchen Gonfervativen, Spaltung 
unter ben Freiburgiſchen Radicalen); Bern (angeblihe Zufammenkuaft von 
Revolutiondfabricanten,. Die Teiegraphenfrage. ®erücht über Austritte 
and dem H erath). i 

Großbritannien, Times umb Globe über Kofluthd Agltalion. 
Blan hinſichilich des KRaffernfriege. Balmay fol nun doch als Hafenplag für 
die teandatlantifche Schifffahrt verfucht werben, 

Zranfreich. gay rm Borſchlag. Syſtem ber Mimich, 

—— Ziehung ber Goldbarren Letterie. Bekanntmachung ber 
—X n. Blondele Ablehnung beflätigt. Thiers und die Mittelpartei. 


Bertyer. Fould. 

Vauca Turin (Spanmmg ywifchen fio und Cabour. Die 
Arbeitervereine. Die Opinione fuspendirt. chäden bei Emmen). 
Rei Peg vn eines Gienlaie re Anmmahme 

eichör ur 
achtet. —*— 8 ke einer R. Blum'ihen Schrift. Do 


Rotarintägejeg zuridgeyogen. Hr. v. Schrent —— — För · 


deruug des —— Dſt. Winterſtrenge. Die Berorbnung über 
eorganifati . Vertehrsanftalt im.) — nnover. (Des 
Por en Gun) r Em * lang Dr. Eau und 


re 

Strafjer’s.) — Berlin. (Das Circularſchreiben ber formellen Kündigung 
bes Zollvereind. Tobesfampf und Tod bed Königs von Hannover. Die 
Eompetenz des Bumbestags in ben ritterfchaftlichen Beſchwerden beftritten. 
Der Herzog von Braunſchweig und die verw. Großherzogin von Medienbunrg- 
Schwerin und der Herzog von Sachſen Gotha ermartet. v. Wenbland. K. 
v. Rothſchild und v. Scheele.) — Wien. (Erzherzog Albrecht nach Verona 
abgereidt. Der Großherzog von Toscana will abvanten.) — Paris, (Hal- 
tumg ber erg u eine bei dem Duäftorenvorfhlag. Etllaͤrung 
des Kriegäminifters, übherungsverfude zwiſchen ver Majorität und dem 
Elyfee. Außerorbentlihe militärtihe Maßrigeln.) — YAuftralien. (Golb- 
reichthum in Ren Süd Wales) — Dflindien, (Das Pendfhab foll zu einer 
Bicepräfidentfhaft erhoben werben.) 


Eelegrapbifche Berichte. 


»Frankfurt a. R., 19 Nov. Defterr. bproc. Metall, 72%/,; 
4'/,proc. 63%,; Banlactien 1130; bproc. Iomb.-venet. Anleihe 72%, ſpan. 
Amere Schul 35''/,; Yubwigäh,-Berb. &-B.-U. 84%. Wechſeleurs: 
Paris 94%,; Londen 119%]. 

» Bien, 19 Nov, Deflerr. 6proc. Metall. 92%,,,; 4'yproc, 8174; 
otterie-Anlehensloofe v. 1839 298%,; Norbbahnactien 1537%,. Wedfel« 
ceurd: Augsburg uso 125”/,; Yonbon 12,35. 


* Maris, 19 Nov, Öproc. 91.60; 3proe. 56.40. 









oder bei dem Postamt In Karlsruhe; fe 
England bei Williams & Norgate, 


1% Hearictte-Eirvet, Covent-Garden in Lot“ 
} don, für Nordamerika hei den Postäm- 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 

% g k.k. Postämtern zu Bregenz, Innabr, 


erona, Venodig, Triest umd Mailand Tor 
Griechenland unddıe Levante etc. 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptbla mit 12 kr., in der Ber 
tage mit P kr. 


20 Movember 1351; 


Die Berminderung der Baldflächen, 


+ Bor wenigen Tagen wurde in ber Kammer ber Abgeotdneten zu Stutte 
gart von der Finangcommilfen der Autrag geftellt daß von den Staatsiwale 
dungen ba und bort Waldboden ber Landwitthſchaft übergeben werden folle, 
Obgleich diefer Antrag von Mohl aus vollswicth/haftlichen Grlinben aus en » 
fhiebenfte befämpft wurde, fand er doch bie Zuftimmung ber Berfammfung, 
Mit ſichtlichem Bezug auf biefe erneute Anregung des namentlich im I. 1848 
fo viel beſprochenen Tpema’s der Waldausftodungen bringt Das wärttember« 
giſche Wochenblatt für Land ⸗ umb Forſtwirthſchaft in Mr. 46 einen vorireff · 
lichen Aufſatz von Nöchlinger d. &, einem ber verdienteſten württembergifchen 
Staatöbeamten: Ueber bie Größe der Walpfläche in Württemberg, und ob 
eine Berminderung berfelben zuläffig je? 

„Der Berfaffer fact zuerſt in gründlichen Eingehen auf das Eimelne und 
mit vielen interefjanten fiatifiichen Belegen darzuthun da Württemberg lei 
nedmeg® ein Uebermaß von Walbboden befige, und bay eine Verminderung ber 
Waldflãche, insbefondere der Staalswaldfläche, gewiß nicht zu deu geträumten 
voltswirthihaftligen Refultaten, wohl aber zu vielen und fhweren Unzuträg⸗ 
lichkeiten führen würbe. Hierauf geht er zur Kritik ber Hypothefen über durch 
welche man für ben Ausfall an Walderträgniß eine Ergänzung auf andern Wegin 
vorſchlag gebracht bat. Bir laffen dieſen Theil der ſchlagenden Erörterung hier 
wörtlich folgen. Nörblinger fagt: „Wir follen nunmehr, ba bie Eifenbahn von 
Saarbrüden nad Ludwigs hafen nahen vollendet iſt, von dorther oder, wenn 
uns dieß nicht gemehm iſt, auf dem Rhein von der Ruhe her Steinlohlen bes 
ziehen, Was das erſie betrifft, fo werben mit diefer Straße die Kohlengru⸗ 
ben an ber Saar widt nur für und zugänglich, fonbern fie finb auch mit ber« 
ſelben Straße rüdwärts für bie Departements der Meurihe, Mofel xc., übers 
haupi für das öftliche Frankreich aufgeſchloſſen. Wollen wir bei dem Anlauf 
eine ber erften Vebenabebürfniffe mit diefem Frankreich concurriten, dat ſich 
durch feine ungeregelten Waldausfiodangen ſo mauche Quelle des Wohlſtands 
abgeſchnitten hat, unb das ums bei ben aufiauchenden BWaldserftörungsgelüften 
in fo vielen Rüdfichten zum abſchreckenden Beiipiel dienen fann, das fih nun. 
mehr dur eigene Geſellſchaften fo angelegen bemüht die in Folge jener 
Rodungen öde liegenden Streden mit Aufwand wieber mit Holy in Hamas 
ya bringen? Wir wollen das ganze traurige Gemälde der Folgen jener Wald« 
verwüftungen in Beziehung auf Delonomie des Bürgers, Fabriken, Gewerbere, 
jelbſt der Quellen und Fläffe, hier nicht aufeollen, nur fragen: Sollen wir 
ung in biejen wichtigen Erifteny» und Erwerbsmittel von bem Ausland abs 
hängig maden, und bem Zufall ausfegen baf ums feindliche Truppen am 
Rhein den Bezug besjelben durch Sperrung ber Lanb- ober Waflerftrae un. 
möglid mahen? Sollen wir unſer Geld dafür ins Ausland ſchiden, wir 
bie wir fo wenig Geld beflgen und fo viel für andere Gegenflände des Luxus 
und Berürfniffes ind Ausland abgeben? Der Gegenſtaud iſt viel zu michi, 
als daß wir und nicht erlauben follten dabei noch Länger zu verweilen, Wır 
geftehen daß wir bei biefen Betrachtungen nicht nur eines aber etwa ein paar 
Jahrhunderte im Auge haben, fondern uns unfere bürgerliche Geſellſchaft, 
unfer Württemberg als fortbauernd betrachten — ein Standpunft auf welchen 
fich jeder Staatewirth flellen muß. Es ift nun wohl möglich daß bei der Ar 
wenbung ber Hülfemittel welche dem Bergbau neuerlich zu Dienft geftelit 
worben, der erweiterte Steinfohlenmarkt fo reichlich werfehen werden lann 
daß der Preis derfelben, wenn nicht etwas fällt, doch nicht bedeutend fleigt. 
Immerhin aber wärben unfere Steinfohlenconfumenten bei der Eoncurrenz 
mit dem Ausland, mit ben Arbeitern an der Ruhr sc. bie Frachtloſten gegen 
fi) haben und enblih unfere Eifenarbeiter, bei ben höher geftiegenen Holy 
preifen bie Bortheile der Ergeugung von Holzlohleneiſen verlieren, ine 
Folge die nicht ausbleiben famn ift ferner daß im Verlauf der Zeit und je 
lebhafter der Örubenbau betrieben wirb, deſto hälver die Steinkohlengemins 
nung ſchwieriger, ‚bee Preis höher wird, umb daß endlich — nicht erfl am 
Ende ber Tage — biefer Bergbau bei ber Exrfchäpfung der Gruben ganz aufe 
hört, wenn uuſer Walbboden mit immer friſcher Vegetation bebedt fetzn wirt, 

Recht viel des Befagten läßt ſich auch auf den Rath anwenden: wir 
follen unfere Wälder ausftoden und unfer Brennmaterial, Torf, von Ober 
ſchwaben holen. Dukbeſoudere verſprach man fi von ben auf cine neue 
Berfahrungsweife erzeugten Torftohlen gar vieles, Der Unhequemlichleiten 
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bei bem Torfgebraud wollen wir nur far gebenten, ebenfo bes Aufwanbs 
und Abgangs ben fein Transport, ſelbſt der durch die Eiſenbahn erleichterte, 
auf größere Entfernung veraufaft. Allerdings enthalten bie Torfmoore Ober- 
ſchwabens einen großen Borrath von Brennmateria. Soll man aber bef- 
wegen unfere Staatömalbungen verkleinern ? Nach unferer Anſicht nicht, Der 
Gebrauch bes Torfes Hat fi bei unfern Eiſenwerken bes Yartkreifes, bei 
unfern Salinen, bei der Dampfidifffart auf dem Bobenfee nicht gehalten, 
meil er in nicht bebeutenben Entfernungen von ben Torflagern zu theuer zu 
fichen lam 

Mas aber indbefondere bie barans im großen verfchließbaren Eylinbern 
erzeugten Kohlen beirifit, fo Haben wir ſelbſt bie Erfahrung mitgemacht daß fle 
äuferft weich und zewreibli, zwar leichter ald Torf, aber wegen ihrer gerir ⸗ 
gen Eonflftenz doch für Berfenbungen in größere Entfernungen nicht geeignet 
find, Ihr Gebrauch bei Locomotiven war durch Gerud und Angriff ber Au ⸗ 
gen ſehr befhwerli und am Ende, wie mir von glaubiwürbiger Seite ver- 
fichert wurde, der Aufwand an Ort unb Stelle um die Hälfte höher als wenn 
Holy verbrannt worben wäre. Der Bollftänbigkeit ber Sache wegen dilrfen 
wir aber nicht verſchweigen daß bie ausgeflodenen Torffelder, gewöhnlich 
troden — urbar gemacht und ber Torferzeugung, bie ohnehin auch unter 
gün‘ sur laugſam vor fi gehen würde, gar entzogen 
werben, a an Nachhaltigkeit wicht zu benfen ift. 

Der Donankreis hat ohnehin eine ſehr mäßige Waldfläche, bie fid in 
neuerer Zeit buch Ausflodung von Privat und Gemeinbemwald fehr verffei- 
nert hat, und die er bei der rafch auwachſenden Bevölferung neben bem Reſt 
ber früßeren Yorfvorrätke in ber Folge fer wohl brauchen wird. 

Die Borfäläge üffentliche Waſch. und Badhäufer einzuführen , beffere 
Rode und Heieinzichtungen zu treffen, ind ganz zuecfmäßig, aber ſcon zien- 
Lich alt, auch bereits nach und nad im vielen Gemeinden zu Stande gelom- 
men, fo daß e# fich eigentlich nur noch um bie Durchführung ber Sache han« 
beit, Der biöherige ungenfigenbe Erfolg ber Borſchläge läßt auf bedeutende 
Unftände fchließen, die aud in ber Folge ber Durdfährung ber Sache im 
Wege fegu werben, So fehr biefelbe alle Empfehlung und Unterflügung ver ⸗ 
bient, fo können wir ung doch feinen bedeutenden Erfolg davon verfprechen, 

Wenn nun aber eine weſentliche Verminderung ber Waldfläche, intbe- 
fondere ver Staatswalbfläde, in ihren Folgen fo bevenklich erfcheint, jo wirb 
es boppelt nöthtg feyn- darauf einzugehen ob dadurch der beabfidhtigte Zwech, 
ans müßigen und bettelnden Proletariern nüglihe und arbeitfame Bürger zu 
mad;en umd ber Arbeit amugemwöhnen, wirklich zu erreihen wäre. Es wirb 
gerne zum voran zugegeben daß biefe Abſicht wohl in einzelnen Fällen er⸗ 
reicht werben bürfte, im Gangen und Großen aber ſchon deßwegen nicht meil 
das Mittel im größeren Maßſtab nicht anwendbar ifi, ohne auf ber andrru 
Seite mehr zu verberben ald gut gemacht werben kann, 

Erfilich fehlt e8 gerabe in Gegenden worin bie größte Bebrängnif 
herrſcht häufig an Waldboben, ber bie Urbarmachung und ben Aubau biei- 
bend lohnte. So war namentlich im Schwarzwald bie Abtretung von Wald» 
boden im Antrag, aber von fehr umfichtigen Orisvorftehern abgelehnt werben, 
weil anf den Anlauf bereits urbarer Aeder, wozu genug Gelegenheit vorhan- 
den fey, wicht mehr zu wenden wäre ald mas bie Urbarmachung bes Wald- 
bodens koſte und ber Wald für fie umentbehrlich und nicht zu greß fen. Andere 
Gemeinbevorftcher wiefen bie Ueberlaffung von Waldboden zurüd, weil ihre 
Mitbürger an Fabritarbeiten, am Weberei sc. gewöhnt feyen, ımb es an 
Grund und Boden — ba anf ber Markung viele Güter, vielleicht 60 Mor- 
gen, ungebaut lägen — gar nicht fehle sc. In einer britten Gemeinde, welcher 

Balbüberlaffung zur landwirthſchaftlichen Benugung geholfen werben 
follte, wurden zu gleicher Zeit dem Staat beiläufig 20 Morgen Wiefen im 
Zufammenhang, am Abhang eines von einem Bad) durchfloſſenen Thälchens, 
um ſehr geringen Preis läuflich angeboten, Eudlich wies ein für feine Meine 
Gemeinde fehr beforgter Ortövorfleher das Anerbieten von Waldboden zurüd, 
weil ber Walb allein feiner armen Gemeinde in ihrer Streu noch einige Aus · 
hüulfe verfchaffe, ohne die fie kein Vieh halten könnten. Mehrere Gemeinde 
mitglieber, bie ſich überbieß kein Stallvieh verfhaffen fännten, verkauften aus 
biefem Grund dad wenige Futter das fie auf ungebüngten Wiefen erzeugten, 
an andere ®emeinben. Dieſe Beifpiele mögen genügen um zu zeigen daß mit 
einem Univerfalmittel nicht zu helfen iſt. 

Der erften Gemeinde wäre, nad; unferm mit bem ber Gemeinbenorficher 
übereinftimmenben Ermeflen, dur Yuswanderung im größern Maßſtab und 
Ueberlaffung der zurlidgebliebenen Güter am die Bleibenden zu helfen, Der 
zweiten durch Berfhaffung geeigneter, lohnender, mit bem bisherigen Beruf 
übereinftimmenber häuslicher Beſchãftigung, Weberei sc,, und enfprecdhenben 
Abſatzes. Der britten und vierten zugleich burd bie Ueberlaffung baarer 
Mittel, durch eine Leiheaffe :c., um Vieh anfhaften unb ih von ansfaugen- 
bem Wucher frei machen zu Tönnen, Ueberhaupt macht bie bloße Ueberlaſſung 
eines Stüds Waldboden noch feinen Bauer, Es gehört dazu Vieh, Stall, 
Streue, und außerdem Luft zur Arbeit und Ökonomifcher Sinn. Wie wenig 
biefe unter bem ganz befiglofen, bettelnden und berumgichenden ober an Ge⸗ 


meinben übermwieferen, ober endlich den Stren- und Holgbiehflählen ergebenen, 
an feine Sparfamteit gewöhnten Proletariat zur finden ſeh, ift zu Fer als 
baf wir uns barüber bier weiter verbreiten möchten, 

Bir ſprechen umfere Ueberzeugung aus daß, folang unfere Geſehgebung 
befteht, bie Abtretung von Staatemalb an ba8 Proletariat nur in wenigen 
Bällen Hülfe gewähren, aber ungänflig auf Vermehrung besfelben ſehr Kin 
—— daß nach lurzer Zeit bie Verlegenheit größer als zuvor durch Bermeh- 
rung bes Proletarints aus Schwächung ber Mittel den Aderbau zu unter 
ftügen ſeyu würbe, und daß bei uns eine bittere Reue Über bie Berflärung 
der Wälder, wie in Frankreich sc, eintreten würde,“ 


Deutfchland. 


Bayern, + München, 18 Nov. So eben kommt uns bie Trauer 
funbe zu baf ber kaiſerl. ruffifche General v. Kiel zu Paris an einer aenten 
Krankheit geflorben. Der Berluft biefes trefflichen Mannes wirb ohne Iwei · 
fel nicht nur von feinen näheren freunden, ſondern nicht minber auch in ben 
Kreifen entferuter Belannten ſchmerzlich bellagt werben. Mad; einer ehren. 
vollen militärifchen Laufbahn wurde General v. Kiel von feinem Kaiſer ledig · 
fi verwendet ben fünftlerifhen Intereſſen feine Thätigfeit zu wibmen, mb 
bie Arbeiten welche ber Monarch allerorten anfertigen ließ, zu überwachen ; 
fo war v. Riel früher auch mit ber Leitung der rufſiſchen Alabemie zn Rom 
—* — * —— mit dem berühmten Schlachtenmaler Peter 
v etteffs ber für ben Kaiſer amzufertigenben großen Schlachtengemãlde 
in fortwäßrenbem Verlehr zu bleiben. General dv. Kiel war ein 
er, wohlmollender Mann, der fih in allen Berhäftniffen und mater allen 
Umftänden ftets gleich geblieben, in allen Kreiſen geachtet und geliebt war ; 
um fo fÄhmerzlicher wird fein Verluſt jenen feyn, welche ſich zu feinen fpeciel- 
len Freunden zählen konnten, 

Rurbeffen. Raffel, Am 16 Nov. hat ber Kurfürft feine Reife nach 
Wien angetreten. Außer bem flügelabjutanten Mittmeifler v. Biedenfeld be» 
findet ſich auch ber Oberfilteutenamt v. Hahnau in feiner Begleitung. Ein 
Correſpondent ber D. P. U. 3. meint, über mancherlei abentemerlichen Untews 
ftellungen welche man betreffs des Zweces biefer Reiſe in der Preffe antge- 
fproden, Habe man bie einfachfte Auslegung vergefien, wonad der 
fi gebrungen fühle dem Kaiſer von Defterreich die Erkenntlichkeit fir die ge» 

währte nachhaltige Unterftägung zur Wieberherfiellung einer monarchiſchen 
—— in ſturhefſen perjönlich auszubrüden, 

Hanfefädte Hamburg, 14 Nov. Borgeſtern fanb vor bem 

Senator Schröber bie erſte Eivilche in Hamburg flat. Der 
Senat hat ben auf Hier kommenden Schiffscapitänen verboten fernerhin anf 
dem Schiffe Trauungen vorzunehmen, ımb erflärt daß bergleichen Künftig nicht 
von Gültigkeit ſeyn follen. Bisher lam ed auf den Auswandererſchiffen — 
eine Art Gretna · Green — fehr häufig vor daß Brautleute von dem Capitän 
getraut wurben, worüber bann ein Protofoll aufgenommen wurde, wa Über» 
al von Gültigkeit war, Der bier refibirende amerilaniſche Eonful hat Übris 
gend Vollmacht gleich einem Priefter Brautlgute bie nad) Nordamerila aus⸗ 
wanbern vorher ju trauen. 

Heute ift bier das Urtel gegen bie hier lebenden angeblichen Theilnehmer 
an ber fogenannten Nothjungjchen Communiſten · Verſchwörung publieirt wor« 
ben, Sämmtlihen Angeſchuldigten, bis auf drei, wurde bie Dauer ber Haft 
als Strafzeit angerechnet, fie aber zugleich zur Tragung ber Unterfuhungsto- 
ſten verurtheilt (unter ihnen befindet ſich ber oft genannte Holghändler Mar» 
tens, 1848 bis 1849 Mitglied ver bamaligen conftituirenben Berfammlung) ; 
bie beiden Angellagten Eccarius und Pirfch, die nicht dem hiefigen Nerus an» 
gehören, müfſen Hamburg verlaffen; endlich ift ber Angellagte Haupt, ber 
bie Übrigen Angeflagten denuncirt haben fol, wegen feiner Jugend und ber 
von ihm bezeigten Reue ohne Strafe bavongelommen. (D. 4. 3.) 

R. Hannover. Haunover, 12 Nov, Erft jetzt hat bie Königl, Yanıb- 
broftei an bie verſchiedenen Obrigkeiten Befehl erlaffen, die Wahlen zur Er⸗ 
gänzung ber erften Kammer auf das fchleunigfle vorzunehmen. Die babei 
vorgeſchriebeue Frift if, da bie Liften ber Gewerbtreibenben z. B. in jever @e- 
meinde öffentlich auszulegen, aud daß bieß gefchehen öffentlich befannt zur 
machen ift, fo kurz bemeſſen ba ber lanbbrofteilichen Vorſchrift in mehreren 
obrigkeitlihen Bezirken in der vorgefchriebenen Zeit gar nicht nadyulommen 
if. Nah bem jetzigen Befinden Sr, Maj. ift es übrigens fehr wahrſchein- 
lic baß bie erfle Kammer noch einmal ihrem alten Beflande nad zu einem 
anferorbentlichen Landtag fi verfammeln muf. (Wef. 3.) 

Brenßen, | Berlin, 17 Nov, Der Unterſchied zwiſchen unſern öftlichen 
und weftlichen Provinzen ift auch auf ben ‚füngft geſchloſſenen Yanbtagen fax zu 
Tage getreten: während bie Pommern in ihrer Schlußadreſſe an den König 
von dem interimiftifchen Charakter, ben ihnen das Miniſterium bei ihrer Ein- 
berofung heileg te,abfeben, und die definitive Dauer ber landiäglichen Mftitn ⸗ 
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tionen für fich in Anfprud nehmen , ſprechen bie Rheinlänber bas Vertrauen 
aus daß „bie möglichft freie Selbfiverwaltung ber Gemeinden" in ber bevor- 
ſteheuden Geſetzgebung gewahrt werde, und bitten „um eine balb möglichſte 
Diordführung der Grundfieuer-Auszleihung für alle Provinyen; das Recht 
und bie Nothwenbigkeit biefer Ausgleihung ift wieberholt durch bie förmlich · 
flen Acte ber Gefeggebung, ja felbfi vom Throne herab anerfannt werben. 
Die factifhen Schwierigkeiten aber melde fi ihrer Ausführung noch im« 
mer entgegenftellen, werben endlich vor bem zu beftimmt ausgeſprochenen fönig- 
lichen Willen weihen müffen.“ — Dibenburg iſt dem Poflverein beigetreten, 
und wirb feine Beziehungen zu ven benachbarten Poftbehörben bid zum 1 Jan. 
1852 geregelt haben. Sämmtlihe Bevollmächtigte bes Poftcongreffes haben 
den Antrag angenommen bie in Preußen und Sachſen übliche fofortige Be- 
flellung der mit ber Bezeichnung „per Erpreffen zu beftellen“ bezeichneten Briefe 
überall einzuführen, Im Preußen werben bie fo bezeichneten Briefe, gegen 
ein Beſtellgeld von 2%, Spr., unmittelbar nad Ankunft jedes Poftzuges ohne 
Unterſchied ber Tages und Nachtzeit an den Übreffaten abgeliefert, — Hier 
erhält fi noch immer bie Meinung baf Deſterreich den preußifchehannoveri- 
[hen Vertrag zu ignoriren und anf dem bevorfiehenden Zollvereinscongrefi 
als Mitpaciecent aufzutreten beabfichtige, wozu ihm bie Bevollmächtigten der 
fübdeutfhen Staaten die Wege bahnen follen. Hr. v. Notkomb hat, wie fidh 
erwarten ließ, bie abgebrohenen Berhanblungen über Erneuerung bes bel- 
gifhen Bertrage® mit dem Zollverein wieder amyulnüpfen verſucht. Da aber 
in ber Zwiſchenzeit Belgien einen Hanbelövertrag mit England abgeſchloſ - 
fen hat, der nicht eher veröffentlicht werben foll als ber mit dem Zoll- 
verein ernemert ift, fo wirb ſich bie preußiſche Regierung wahrſcheinlich 
nicht eher in die Unterhandblungen wieder einlaffen bevor fle von jenem 
Bertrage Renntnig erlangt hat! Die Mbgeorbneten beider Kammern 
find bis jet nur im fehr geringer Anzahl bier verfammelt, da bie 
große Anzahl von Beamten, bie im ihnen figen, ihrer Geſchäfte we 
gen fo fpät als möglich nad ber Hanptflabt reist... Doch gibt ſich Hr. 
Stahl bereits „bie Ehre feine politifchen Freunde in ber erflen Sammer zu 
einer Fractionsverfommlung auf den 25 d. M, im Local der neuen Rammer 

« einzuladen.“ Im Stantsminifterium werben feit einer Reihe von Tagen bie 
Borlagen in Betreff der neuen Gemeindeordnung bie das Miniſterium bes 
Iunern amtgrarbeitet hat, beraten, Heute Bormittag traf hier Prinz Adalbert 
von Bayern aus Weimar ein und begab fich fofort nach Potsdam zum König. 
General v. Wilifen II, der Bruder des befannten Eommanbeurs in ben 
Hergogthimern, traf ans Erfurt bier ein, wo fein politifcher Freund, Hr. 
dv, Radowitz, wiffenfhaftlihen Studien lebt, ohne jedoch feinen alten Be 
ziehungen zum König zu entfagen. General v. Willifen, ein fehr begabter 
Mann, warb hänfig zu biplomatifchen Senbungen benugt und gehört der mili« 
tärifjen Begleitung des Königs an. Man glaubt daß Rabowig wie Heinrich 
Gagern mit der Abfaffung igrer Memoiren befhäftigt find; doch ift es wohl 
laum möglich daf fie die Heramtgabe derſelben zur Zeit wagen werben. Im 
Betreff der bänifchen Deinifterkrife will bie N. Preuß. Ztg. wiffen daß der 
Beitritt Rußlands zu der von ben beiden beutfhen Großmächten geltend ge 
machten Auffaffung und den ans ihr fliegenden Forderungen ben Miniſter bes 
Auswärtigen, Hrn. Bluhme, zur Umfehr von der bisherigen fpecifiich-bäni- 
ſchen Politik gegwungen habe, während Mabvig dieſe Parteinahme Rußlands 
iguoriren und auf eigene Hand wie bieher in ber Incorporations- Politik fort- 
fahren will. Oldenburgs Beitritt zum preufifh-hannöverifhen Vertrag iſt 
bie jetzt fo weit gefördert, daß bie fpeciellen Berhanblungen darüber beginnen 
Bunen. 


% Berlin, 17 Nov. Zu unſerer Freude wiſſen wir beſtimmt daß 
unſer Miniſterium bie grauen Männer von Ja und Nein richtig würdigt, 
uud feft entfchloffen ift feine Politik nicht auf den leeren Kaum zwiſchen ber 
Rechten und Linken, fonbern auf eine von biefen beiden Seiten, wie wir ver- 
muthen auf bie erftere, zu ftügen,” So bie Prenyeitung vonbiefen Abend, Wir 
würben und in ber That freuen, wenn bas Minifterium endlich fih und andern 
far machen wollte mit welchem Winde es zu ſteuern entfchloffen if. Denn 
fo wie gegenwärtig bie Verwaltung geführt wirb, ergeben ſich ber hanbgreif- 
Then Widerfprüche zu viele, ald daß bieh zum Beſten des Landes anafchlagen 
Dunte. So wurde em jüngerer Zaſtizbeamter in einen Berirk gefandt um 
bafelbft da® neue Gemeindegefeg vom 11 März einzuführen. Derfelbe un« 
terzog ſich feiner Anfgabe mit preiswärtigem Eifer und beflem Erfolg, als er 
mit ehremmal ein Diniflerialrefeript erhielt, fo je die Sache nicht gemeint, 
ex möchte doch mit-feinem umgeitigem Eifer inmehalten, Unter ſolchen Umflän- 
ben mm jänmmerliche Berwirrung in ben Köpfen wie in ben Zufländen ent- 
flehen, und wir yiehen biefer Ungewißheit eine ber rechten Seite eutſchieden zu» 
neigende Politif bei weitem vor, Alse Führer ber Reiten im ber erſten Kam⸗ 
mer wird geh. Rath Stahl auftreten. Au dem heute verſterbenen Stabt- 
fynbilus Möwes, dem Bertreter Berlins in der erflen Kammer, hat die rechte 
Seite ein eifriges Mitglied verloren. Mehrere Blätter erwähnen eines 
eigenhänbigen Schreibens des Könige an ben Herzog von Anhalt Deffau, 
woria die Aufhebung ber Berfaffung für die Auhaltiſchen Herzogthümer in 


eutſchiedener Weife mißbilligt ſehn fol, Die Ente flog aus ben Artikeln ber 
N. Preuß. Ztg. auf, die mehr gegen das Mwiſterlum Goßler als gegen ben 
ct vom 7 d. M. gerichtet waren, Da nun aud bie Defterr, Eortefp, ihre 
Stiame zu Gunſten des Verfahrens ber Anhaltiihen Regierung erhebt, und 
ber N. Preuß. Ztg. den Vorwurf macht ihre äußerft fublime Theorie möchte 
nur baut dienen ben formellen Haber und ben Streit um des Kaiſers Bart in 
Deutſchlaud zu verewigen, iſt michte watärlicher als daß im ber Preffe die 
weitere Behauptung auftaucht das Wiener Eabinet habe auf bie in Deffau er» 
laſſenen Berorbnungen eingewirkt. Wichtiger if die Nachricht ber Hannov, 
Zeitung: es ſey in ber Bundbesverfammlung am 7 ber Antrag auf Beräffent« 
lichung ber Berhanblungen mit alleinigem Diffens Preußens, bas eine regel« 
mäßige Beröffentlihung nicht wünfde, gefaßt worden. Auch biefe Halbheit 
fönnte man nicht genug bellagen. Die von neuem mit Hm. Nothomb ange» 
fnüpften Unterhandlungen find bereits dadurch wieder ins Stoden gerathen 
daß man Hierortd Kunde von einem zwiſchen Belgien und England abze- 
ſchloſſenen Vertrag bekommen haben will, ber bie Beflimmung enthalten fol 
nicht eher veröffentlicht zu werben, bi8 ber Bertrag zwiſchen Belgien und bem 
Zollverein verlängert oder von nemem abgefchloffen fey. Se. Bönigl, Hoheit 
Prinz Adalbert von Bayern ift heute, von Welmar fommend, bier eingetroffen 
und bat fi unvermweilt nach Potebam begeben. Derfelbe traf ſchon in Weimar 
mit ber, wie es heißt, ihm beflimmten Braut und deren hohen Bermandten 
zufammen, BPringeffin Aama, bie zweite Tochter des Pringen Karl, iſt dem 
Prinzen Friebri von Heffen beftimmt. Am 15 fanden in Bretlan auf Ans 
orbnung bes Polizeipräfidenten bei bem Appellationsgerihtsbirector a. D. 
ZTermme (jegt Rebacteur ber Neuen Ober- Zeitung), ben Dr, Stein, Dr. Els- 
ner, Zahnaryt Lindener und einigen andern bemofratifhen Perfönlicleiten 
Hausfuhungen ſtatt. Dem Redacteur Eemme verweigerten die PBolizeibeam« 
ten bie Vorzeigung bed Befehle, Papiere vom geringer Erheblichkeit wırcben 
in Befchlag genommen. Dem reihen unb bemofratifhen Lotterie-Kollectene 
Schreiber, ber 6000 Looſe abfegte, wurbe von Seiten ber Lolterie Direction 
einfach amgezeigt: es werben ihm künftig nur noch 500 Loofe zum Debit 
gegeben. 

Gr. Medlenburg. T Schwerin, 16 Nov. Der Graf v. Düs 
som, k. L öfterreichifcher, umb Baron v. Kamptz, köuigl. preuß. Gefdäftäträ« 
ger am Mecklenburgiſchen Hofe, find heute von Hamburg hier angelangt um 
bie hiefige Regierung zu einer Herabfegung bes Elbzolles zu bewegen. Die 
feit längerer Zeit in Magdeburg verfammelte Eonferenz von Bevollmächtigten 
aller Eibufer Staaten ift bieher nämlih ohne Reſultat geblieben, da Med« 
lenburg Schwerin allein ſich behartlich geweigert hat in eine Verminderung 
bed Bolles bei feinen beiben Zollämtern Boigenburg und Dömitz, bie ed an 
ber Elbe hat, einzumilligen. Nächſt Sachfen find aber Preußen wie Defter« 
reich bie beiden Staaten bie am meiflen von ber Herabfegung ber hohen Zölle, 
welche die ganze Elbſchifffahrt jo ungemein jegt nieberbrüden, Nugen haben 
würden, daher ihre Geſandte denn auch ben Auftrag erhielten ihren perfün« 
lichen Einfluß Hiefelbft au Gunften berfelben zu verwenden. Ob biefe Unter« 
handlungen hier Übrigens zu einem gewänfchten Mefultat führen werben, ift 
ſehr zu bezweifeln. Die medlenburgifhe g zieht Über 100,000 Thlr, 
jährliche Einkünfte ohne weitere Koften aus Eibzöllen, und bürfte we» 
sig Neigung haben dieſe bedeutende Summe fich ſchmälern zu laſſen, ba fie 
ſelbſt im ganzen nur gering bei einer lebhaften Schifffahrt auf der Elbe bethei⸗ 
ligt iſt. Im Intereffe des allgemeinen deutſchen Verkehrs wäre es übrigens 
ſeht zu wänfchen daß biefe Unterganblungen ber beiben genannten Diplomas 
ten hier von einem glüdtlichen Erfolg begleitet würben. 

Defterreid, * Bien, 16 Nov. Eine Zuſchrift des Präflbenten 
ber hiefigen Hanbelöfammer widerſpricht ber geftrigen Augabe ber „Preffe,® 
als hätte bie Hanbelsfammer eine Petition um gänzlihe Rüdnahme bes neuen 
Zolltarifs eingereicht; fie habe nur begehrt daß ber Tarif nicht eher Geſetzes- 
fraft erlange als „bi8 die Balutaverhältniffe in befriebigenber Weife geregelt 
ſeyen.“ Darauf erwibert bie „Preffe* was man wohl umter „befrie 
Weife* verfiche? Für den Inbuftriellen fey es in gleicher Weiſe ſchädlich ob 
ber Eur® 105 ober 150 flche, denn bie Schwankungen bes Werthmeffers, 
nicht feine relative Höhe erzeugten die Verluſte. Bis das Papiergeld gleichen 
Werth mit dem Metall habe, könnte ein Jahr und barüber vergehen, 
Mer aber einer Tarif fo weit vertagen wolle, möchte von dem Tarif Über« 
haupt nichts willen, denn bis dahin könnten fid die Handeltſcenjuncturen in 
einer Weife verändern daß bie jetzigen Tariffäge nicht mehr brauchbar wären 
und nach ihrer Umarbeitang ein neuer Tarif ans Tageslicht käme. Diefem 
verflänbigen Einwand wird man ſchwerlich etwas entgegenzufegen wiffen. Die 
Wiener Handelsfammer will auf alle Weife ein Aufgeben ber Hanbelsverkote 
Bintertreiben, und weil fie zu verfchämt war bie ſchlichte Befeitigung bes neuen 
Tarifs zu verlangen, verftedtt fie ſich hinter die Unannehmlichkeiten unfers Pa- 
piergelbes. Daß ihre wahre Abficht anf eine Vereitelung der Tarifpublication 
ging, fleht man barans daß file ben Antrag verwarf welder vom ber beſcheide · 
nen Minorität ausging, die Zölle nad) Silber berechnet zu bem jeweiligen 
Turewerth zu erheben. Vieſes Begehren hätte volflänbig bie Furcht 
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beruhigt, als Fünnten bie Schugzölle bes neuen Tarif$ durch ben niebrigen 
Stand bed Papiers an Stärfe verlieren. Wir haben Feine Angft taf bie 
Regierung ſich von ber Wiener Handelslammer beirren lafjen werte. Die 
Berkiiubigung bes Tarifs iſt von officieMen Blättern angefagt worben, und ber 
handelspolitifche Agent Deflerreid® in Frankfurt hat bereit den Tarif vor 
den Deputirten der Zollvereintflaaten präfentirt. Wohl aber ift zu fürchten 
daß durch folde Schritte der Haadele lammer in Deutfchlanb draußen Zweifel 
über den aufrichtigen Willen unfter Regierung entflehen Fönnten. Die folgen 
davon in einem Augenblid der Eutfheivung möchten bann leicht ſeht ernft 
werben. 

* Bregenz, im November. Neben ber Pfarrkirche fleht feit kurzem 
auf dem Friedhoſe ald Grabbenkmal eine vierfeitige, 12 Schuh hohe Pyra- 
mibe, bie auf ben vier Seiten mit Marmortafeln geſchmüdt if, Diefe tragen 
folgende Infcgriften: „Hier ruht Friedrich Frhr. v. Hoge, Ef, öſterr. Feld⸗ 
marfchalllieutenant, Commandeur bes Maria Thereflen Orbens, Ehrenbürger 
von Bregenz, Welcfirh, Bludenz,“ Auf der Tafel rehts: „Er ſtarb dem 
Helventop für feinen Monarden und bas Vaterland bei Schönis in ber Schweiz 
amı 25 Sept. 1799;" auf ber linken Tafel: „An feiner Seite fiel fein Gene 
ralſtabechef Mor. Graf Plunquet, k. L. öſterreich. Obrift der Infanterie;" 
und auf ber Nüdfeite: „Das Gebächtnif ber Helden zu ehren und zu bewah- 
ren, errichteten bie Denftmal die Waffenbrüber und Bregenzer Bürger 1851." 
Die Zeichnung bes Denkmals iſt vom Geniemajor v. Merl, die Ausführung 
beforgte ber Bildhauer Frener aus Rieben, 


Schweiz. 

A Bern, 16 Nov. Durch die Preffe mehrerer Länder läuft das Ge 
rücht daß in jüngfler Zeit auf dem Schweigerboben eine Zufammenkunft der 
Revolutiontagenten aus Franfreih, alien und Deutſchland flattgefunben 
habe, Die Berfanmmlung fol wie an Zahl, fo auch an Kühnheit ber amme- 
ſenden Elubbiften von Bedeutung und ber Zwed ber Zufammentanjt gewefen 
ſeyn bie Rollen zu vertheilen, wie bei ber in Ausſicht fiehenden Revolution in 
ben verfchtebenen Ländern zu verfahren ſey. Das franzöſiſche Minifterium 
fol feinen Gefanbten in Bern beauftragt haben dem Bundesrath wegen bie- 
fer Berfammlung ber Revolutionsfabricanten ernfte Borftellungen zu machen. 
Der „Bunb* glaubt verfichern zu bürfen daß ber legtere Sag alles Grundes 
entbehrt. Was bas Übrige betrifft, fo ift wenigftens hier nichts davon be 
lannt. Namhafte deutſche Flüchtlinge find nur noch wenige da. Ludwig 
Simon und Wiesner leben in Genf, Rheinſtein und Meyer von Eßlingen in 
Bern, Dr. Löwe war in ber legten Zeit hier, ging aber vor einigen Wochen 
nad Züri, um von ba nach London zu reifen, (Uebrigens ſcheinen manche 
deutſche und ungarifche Flüchtlinge unter falfhen Namen, unb mit Bapieren 
die auf diefen falfhen Namen lauten, in der Schweiz zu leben.) — Die Tele 
graphenfrage beſchäftigt ben Handelsſtand fehr. So foll das kaufmänniſche 
Directorium in Schaffyaufen ernfllic dahin fireben, wo möglich ſogleich mit 
Errichtung der Hauptlinie vom Bodenſee nad Züri x. eine telegraphiſche 
Berbintung zwiſchen Schaffhauſen und biefer Hauptlinie ins Leben zu rufen, 
zu weldem Zwede es die nöthigen Mittel theils felber beftreiten, teils bei 
Dehörben und Privaten aufzutreiben ſuchen werde. Der „Bund“ bringt heute 
die, wie er fagt, aus glanbmwürbiger Duelle gefhöpfte Nachricht, daß bie hie» 
figen HH. Regierungsräthe Fifcher, Brunner, Straub ind Stooß entfählofjen 
jeyen, bein am 27 b. zufammentreteuben großen Rath ihren Austritt aus ber 
Negterung zu erflären, Diefe Nachricht bebarf fehr der Beflätigung, da nad 
allen Vorgängen ber jüngften Zeit bie confervative Partei mit der Regierung 
willens ſcheint auf ihrem Poften zu bleiben, und feft und eutſchloſſen die wei. 
teren Angriffe ber Rabicalen zu erwarten, 

"*: Aus der Weſtſchweiz, 15 Nov. Die ald Generafrath in 
ber St, Peterfirche verfammelten Wähler des Kantons @enf haben am 
10 Nov. den Regierungsrath für bie beiden nächſten Jahre in folgender Weife 
wiebererwählt: bie HH. Duillermet, James Faziy, Borbier, Janin und 
Decreg, anstretende Dlitglieber, unb bie HH. Tourte und Beillarb, neue 
- Mitglieder an bie Stelle ber HH. Vons und Moulinie, welche ihre Entlaffung 
genommen haben, Der Kanton Genf zählt ungefähr 13,000 Wähler, 5000 
haben an der Abſtimmung theilgenommen und fänmtliche Ermählte faft Stim- 
meneinbelligleit erhalten. Die Eonfervativen haben nicht abgeftimmt, und 
auch die fatholifche Partei, beren vorläufige Beſprechungen mar zu einem nega- 
tiven Ergebniß fügrten, hat an ben Wahlen keinen Antheil genommen, Die 
Ziffer ber confervativen Lifte vor zwei Jahren kommt ungefähr ber jegigen 
Ziffer der radicalen Stimmen gleich. Die Wähler liefen die Weigerung 
die man Hru. Decrey *) zuſchrieb unbeachtet, und ba biefer ehrenwerthe 
Rath feine Wieberermählung jegt nicht abgehnt hat, fo müflen wir bahin- 
geftellt fegn faffen ob feine frühere Abſicht ernfi gemeint var. Was Hru. 
Borbier betrifft, fo Halte er bie Caubidatur in einem äffentlihen moli- 


*) In meinem lehten Schreiben habe ich irrigerweite Hrn. Borbier einige 
Worte zugefhrisben bie auf Hru. Deceey Bezug haben fell en. { 


virten Schreiben abgelehnt, Uber welches ſich im großen Math eine Debatte 
entfpann, und nach erfolgter Wahl beharrt er auf feiner Weigerung. Die 
Beweggründe hiezu, bie er in einem ziemlich fangen, vom 13 Nov. batirten 
Schreiben auseinanberfegt, laſſen ſich in das zufammenfaffen baf Hr. Fazh 
unb feine befondern Freunte die Verwaltung ohne alle Rüdfiht auf bie Zus 
Ränpigkeit und Berumtwortlichleit ber mit ben einzelnen Departements beauf⸗ 
fragten Staatträthe führten, und daß bie ihren Geſchäftokreis betreffenden 
Sefegentwärfe ihnen nicht einmal vorgelegt würden. Die beiben legten Na- 
tionalrathtwahlen im Kanton Waadt find für die gonvermentale Partei, welde 
fogar ziemlich flarke Mehrheiten auf ſich vereinigte, günflig ausgefallen. Die 
Abgeordneten find ergänyt buch bie HH. Wenger und Ludw. Blanchenah; letz 
terer ifl eind ber einflußreichfien Mitglieder bed Staatsrath. Nach dem Wortlaut 
bes legten Geſetzes war nur Ein Staatsrat wählber, Die Abgeorbneten bes 
ſtehen ſonach aus ſechs Souvernementalen, drei Fiberalen und einem Mittelmann, 
Unter ven neuen Wahlen hat bie bes Hrn, Oberrichters Aenishänsli in Bafel- 
Landſchaft in ver ganzen Schweiz einen vortheilhaften Einbrud gemacht, umb 
mit vielem Bedauern hat man bie Weigerung Hru. Henishäneli’s vernommen. 
Die freunde ber berniſchen Regierung zeigen eine gute Haltung, und man hat 
Grund wenigfiens zu hoffen daß bie Mehrheit bes großen Mathe ſich nicht 
fpaken Iafien und Hr. Stämpfli nicht anders als durch Abberufung biefer Ber 
hörbe zur Gewalt gelangen werbe. Unter ben freiburgifchen Radicalen herrſcht 
Zwiefpalt, indem fie ſich in ihren Blättern gegenfeitig befehben, uud militäri- 
Ihe Demonftrationen machen als befürdhteten fie einen neuen Aufffand, ber, 
wie ung bünft, fehr unwahrſcheiulich ifl. 


Großbritannien, 

„Gleih im Beginn ber durch Hrn, Kofſuthe Befuch in Euglaud ver» 
anlaften fonberbaren Bollsbewegung haben wir (fo ſchreibt bie Times) bes 
merft daß bie Abſicht feiner Freunde und Anhänger eine zweifache zu fen 
feine: einmal eine Demonftration ber Maffen in einigen ber großen eng« 
liſchen Städte für inläntifhe Parteiimede, Parlamentswahlen u, dal. *), 
wad benen amı beflen befannt ift bie ſich jenes Borwanbs bebienen um bem 
Strom politifher Aufregung in Wallung zu bringen — bann ein Berfudh bie 
Gefühle des brittifchen Volks, und zwar zum erflenmal, mit ben Revofutionen 
welche das Fefllanb erfhättert haben zu iventificiren, und fo ben Rationen 
bie eine baldige Wieberholung jener Scenen der Gewalt und Unordnung im 
Schild führen, eine trägliche Ausfiht auf den Beiſtand bes brittiſchen Reichs 
vorzufpiegeln, Kurz, wir follten eine frembe Agitation in Englaub 
um eine englifhe Agitation auswärts hervorzubringen. Diefe unfere Bor- 
anskıgen find buchftähli in Erfüllung gegangen. Große Berfammlmngen 
bes Dolls haben ba und bort flattgefunden, um fo bemerfensweriber, als das 
Darum? ein ganz und gar unbeftimmtes blieb; deun in feinen feühern Fall 
fanb ein gerabe herrſcheuder Enthufiasmns fo wenig Antheil bei ben mit 
der bezliglichen Frage beffer Bertrauten und Urtheildfähigern; und überall 
wo unferem Publicum etwas weniges Zeit zum Nachbenten vergönut war, hat 
ber geſunde Sinn ber Dittelclaffen fle davor bewahrt eine Dummheit zu be 
gehen. Hr. Koffuth feinerfeits hat feine Rolle mit beträchtliche Geſchidlich⸗ 
feit gefpielt. Der leitende Grunbfag feiner Berebfamfeit ift offenbar fid 
feinem jebedmaligen Auditorium anzubeguemen, mit ſeht geringer Beachtung 
beffen was er ben Tag zuvor gefagt hat, oder den Tag hernach fagen wird **); 
was einem nachdenklichern Zuhörer in feinen Staudreden etwa probleme» 
uſch [einen könnte, das verfäleiert er unter einem unerſchöpflichen Wort 
—— — Berl Ohren füllende Rednerei, und ſelbſt bie 
gri an e ber Khetoril zu denen Kofſuth gelegentlich 
nimmt, ihre Anziehungskraft für unfer Volt nicht —* en ug 
bod aufgehört viel wirkliche Gewalt über ben Geſchmad und die Hanblungen- 
eines Engländer auszuüben. Unfere Nation läßt fi nicht regieren durch 
folde Berufungen an hohle Gefühlfamteiten oder falſche Sympathien. Die 
flanfrigften Standreben bie Hr. Keſſuth je gehalten hat, würden auf bie vom 
Englaed einzufhlagenbe Politik nicht mehr praktifhe Wirkung äußern 
als bie Abbreunung eined Feuerwerlg in Vaurhall in einer Gpectafel- 
naht. Iufofern find biefe Demonftrationen harınlos, zumeiſt baram 
weil fle enbigen wie fie anfingen — mit Worten, Impdeffen Linsen wir von 


* 


) Wenn bis Ghartiflen etwas vom Koſſuth⸗Schwindel gehofft, fo 
fie na ebenfalls betrogen. Denn im einer Derfammlung berfelben, 
vor einigen Tagen im London verfuht wurde, und welder nur eine Meine 
Zahl Arbeiter beimehnte, geftanden alle Redner mit offenberzigem Kleinm 
daß ihre Sacht in der tieſſten Ebbe fen, ja ihre Audfihten ſogar 
ſchlechter als im Jahr 1837, wo biefe Art Agitatiom erft anfing. 

**) Leider iR der Vorwurf ber Daily News nidt ungegründet baß bie 
Times ſelbſt, in biefer wie in andern Fragen, ih keiner großen Gonfes 
quenz zu berühmen Habe. Man Hat nämlich nachgewiefen daß bie Urtheile 
ber Times über Koſſuth im Jahr 1849 gan; anders lauteten als im 
1851. Komiſch flingt es aber wenn bie Kefſuth-begtiſterte Preſſe das 
—— causa Diis placuit, sed viela Caloni“ für ſich in Mnfprud 
nimmt, 


* 


517, 


Hrn. Koffuth nicht Abſchied nehmen, ohne noch einmal bie ernfle Seite feines 
Zreibeng zu berühren, Das ift biefe förmlihe Herausforberung bes Volks 
von England fi mit allen Nationen der Erbe, weldye gerade für das ringen 
was man ihnen als Freiheit und Unabhängigkeit angelünbigt hat, zu verbinden, 
thätigen Anteil zunehmen an bem großen Kampf gegen alle beflehenden Ge 
fee, Autoritäten und Gewalten in ber ganzen Welt. Hr. Koffuth hat Ge- 
legenheit gefunden uns ben Grunbfägen ber Revolution, bie eben erft Europa 
erfhüttert, Aug’ in Auge uftellen, Während er Sorge getragen 
Hat bie framzöflfgen Demokraten feines unmanbelbaren Republifanismns zu 
serfihern, ımb feine Sache mit bem von ihm propbezeiten Siege ber rothen 
Partei in Frankreich zu ibentifisiren, ſucht er in Englaud biefer Sade eine 
arnferer conftitutionellen Monarchie mehr entfprehenbe Geflalt anzuformen, 
voraußgefegt ba er um biefen Preis bie moraliſche Unterflügung und 
Die thätige Dazwiſchenlunft Englands für feine abentenerlichen Entwürfe 
ertaufen lann. — Bon allen Fändern Europa’s ift Ungarn gewiß das 
Iegte in welchem das Erperiment einer bemofratifcgen Republil mit der 
geringfien Aue ſicht auf Erfolg verfucht werben fönnte, Trotz ber Zänfereien bie in 
aufeinander folgenden Jahrhunderten zwiſchen Ungarn und dem Haus Defter- 
reich vorfielen, find bie Ungarn weſentlich ein lohales, der Krone warm er 
gebenes Boll, und die ungarische Geſellſchaft enthält wahrlid feines von ben 
Elementen einer Demokratie. Selbſt im Gipfelpunkte der Rebellion gab es, 
‚mit Ausnahme Koſſuths ſelbſt, keinen namhaften Mann in ber ungarifhen Re» 
volutionsregierung ber nicht einfah baf das Aufgeben bes monarchiſchen Brin« 
»cips ber ungarishen Sache, und vielleicht ber Selbftänbigfeit ber Nation, ver- 
derblich werben würbe. Jener Schritt Koffuths wurde weber durch politiſche 
Rugheit eingegeben, no geſchah er durch nationale Wahl, fondern Rache 
und Haß haben ihn bictirt ; jetzt vertheibigt ihn Koffuth weil er ihm feinen Platz 
fidert unter ben einzigen Parteigängern auf bie er rechnen lan, nämlich 
anter ben revolutionären Leitern bie verfprocden haben im nädhften Frühjahr 
wieder gang Europa aus ben Angeln zu heben. Warum haben fie biefen 
Zeitpunkt zu ihrer großen Weltverjüngung ausgemählı? Vielleicht weil Eng- 
Land am Rand irgendeiner furdtbaren Kataſtrophe flcht? Nein! England iſt 
bloß zufällig ber Schauplatz ihres Borfpield; bie Demokratie Franfreiche iſt es 
bie in Wahrgeit ihre Bewegungen leitet und ihre Hoffnungen befeuert. Was 
England betrifft, haben fle bloß ben Zweck umfre Feindſchaft zu entwaffnen, 
oder und in die Mitleivenheit an ben Erfhütterungen, benen wir biäher ent- 
gangen find, hineinguziehen. Glüdligerweife liegt ihrem Treiben nichts, fer- 
‚ner als unfer eigentliher Juftanb, und bad Signal das fie erwarten wirb fom- 
zuen — wenn es Überhaupt fommt — von ben Clubs in Paris bei Gelegen- 
heit der: Präflbententeahl. Während, ihnen zufolge, eime bloße Erclamation 
in einer öffentlichen Verſammlung zu Mandefter ober Birmingham im Stande 
feyn fol bie Armeen und bie Politik der großen Militärflanien bes Eontinents 
‚zu lähmen, möchten wir ihnen ein vernünftigeres und leichteres Mitlel zur Er · 
probung ihrer Stärke vorfhlagen. Mögen fie einmai verſuchen ob mb in- 
miefern das Haus ber Gemeinen zur Berfolgung folder Zwede 
Geld zu votiren geneigt iſt, ober wieweit eine für bie wirklichen In 
„dereffen der Nation verantwortlide Regierung ſich baranf einlaffen mag... 
Die unermeßliche Mehrzahl der gebildeten Bollaclafjen in England hat ge- 
zeigt dafı fie gegen Menſchen auf der Hut ift deren Sprache je mit ihrer Um- 
gebung wechfelt ; die tägliche Lifte vom Keffuths Gefolge hat fig nicht um einen 
einzigen Namen von Bebeutung ober Außzeinung vermehrt, Selbſt Hr. 
Cobden hat, jdeint's, feinen Ramen vom europäifchen Kreuguge zuridgezo« 
gen, feitdem Birmingham, das bie Welt mit Waffen verforgen fann, über 
Mancefier vorherrſcht, daB die Welt bloß in Baunmwollenzeug Meibet. Im 
einem biefer Meetings äußerte Koffuth unter anberm: „fein Finanzweſen in 
Ungarn habe zumeift auf den freiwilligen Beiträgen bes Bolfs beruht.“ 
Nat, in einer andern Spalte unfer# heutigen Blattes findet ſich eine von einem 
Witgliede feines Minifteriums unterzeichnete Proclamatien, melde ben wah. 
zen Charakter biefer „freiwilligen Bolksbeiträge" volltommen beleuchtet. Dieſes 
Edict beflimmt einfach, nicht in Gefegesform ſondern auf minifterielle Auto- 
zität, daß „es nicht erlaubt iſt zwiſchen verſchiedenen Geldarten zu wählen, und 
daß alles was bie Regierung latt Geldes emittirt als ſolches 
zu betrachten iſt;“ ferner baßa„wer bie ungarifhen Bantnoten 
nit annimmt, von ben Gefpann- oder Häbtifhen Behörben 
verhaftet und vor ein Kriegegericht geflellt wird.“ *) Nein 
Wunder daß unfer Freund Hr. Dun, der Schwärmer für inconvertibles Pa- 
pierzeld, umb feine Meinungegeneſſen in Birmingham einem fo aufgezeichneten 
Mitglied ihrer Schule huldigten, der den Werth feines Papiergelbes mit Kriege. 
gerihten aufrecht zu halten wußte! Angefichts folder und ähnlicher Thatfachen 
wird ſich das englifhe Publicum chne Zweifel bald ein richtigeres Urtheil 
von Hrn, Koffurhs Politik bilden, und mit und wünſchen daß er ben Segen 
Jeiner Beredſamleit und Genialität bald unfern Bettern anf der andern Seite 
des atlantifchen Dreers angebeihen laffen möge." So bie Times. Der (ge 





*) &6 if das belaunte ungariſche HinanzEhict vom 16 März 1849. 


flern kurz berlüßete) Artilel bes Globe dom 15 Nov, ift, ſcheint e8, als eine Ant 
wort auf obigen 5 Er räumt ein baf nur wenige Berfonen 
ber höheren Geſellſchaftaclaſſen in England ſich am ben Demonftrationen zu 
Ormften Koffuths betheiligt, und ebenfo gibt er ber Times zu daß bas engliſche 
Haus ber Gcmeinen, Kofſuth une feiner Partei zu Gefallen, nicht gemeigt fetm 
möchte zur Zeit Milionen Geldes für einen Krieg gegen Rußland zu votiren. 
Aber, fagt der Globe, erſteres fey von bem höhern Gefellichaftes 
claſſen eben fehr thöricht geweſen, denn „fie hätten damit eine Gelegenheit ver« 
fäumt fi populär zu machen“, bem engliſchen Volk und ver Belt zu beweifen 
baf der engliſche Nobleman und Gentleman aus anderm Stoff geformt ſet 
als der oſterreichiſche und italienifche (sic! der Globe vergift daß Palmerfton 
gerabe im italienifchen Adel feine wärmflen Revolutionspartuer befigt). 
Mas dann bie Rüdwirkung ber Auweſenheit Kofuths auf das brittifche Par- 
lament betreffe, fo fe jedenfalls fo viel fiher daß fortan das Haus ber Bes 
meinen alle Plaue einer „neuen heiligen Alltany“ mit noh argwöhnifcheren 
Augen als bieher betrachten werde, und ferner (hier blidt ber Cicero pro 
domo bod fehr deutlich hervor) baf „eine neue Berjhwörung gegen das aus⸗ 
wärtige Amt (gegen Biscount Balmerfton) noch mit einem ganz andern Maf 
volllicher Enträftung würbe zurückgewieſen werben, als es felbft bei ber be» 
räbmten griehifhen Debatte ber Fall geweſen.“ „Ws eine Warumng für 
Europa, und bie feſtländiſchen Staatemänner insbefondere, wirb umfer Enı« 
pfaug Kofſuths mit Donnerflimme ſprechen.“ „As a warning to Europe 
we believe that our reception of Kossuth will speak in thunder ;“ 
fo lauten bie urtunblichen Worte des minifteriellen Journals, welches das 
fonberbare Poftulat beifügt daß jeber bem ber jegige politifche Zuftanb bes 
europãlſchen Hefllands mißbehage — und zu diefem Mißbehagen brauche 
man fein rother Republicaner zu feyn — mit Koffuth fympathifiren müffe! 

Wie mehrere Blätter wieberholen, hat bie R befchleffen zu ver 
ſuchen ob fi dem Kaffernkrieg nicht durch Entfaltung impofanter Streitkräfte 
ein ſchleuniges Eube machen laffe. Nach den meiften Angaben zehn, nach des 
nen ber Times aber nur fünf Regimenter Infanterie follen außer ben Ber« 
flärkungen, die ſchon auf dem Wege find, nad dem Kampfplatz vom Mutter⸗ 
lanbe abgehen, Wuferbem foll eim zum Buſchkriege beſonders geeignetes 
Schügenbataillen, bie Cehlon Rifles, aus biefer jet ber vollftänbigften 
Ruhe ſich erfreuenben Golonie herangezogen werben. Ya, man foll fogar 
ſchon fein Angenmert auf Eruppentheile der oftinbifchen Armee gelenkt haben, 
deren Drganifation und Beftanbtheile noch befier bem Klma und der Art ber 
Kriegführung angemefjen find, Imbeflen der Globe verſichert meuerbings : 
fürs erfle würben von Englanb keine weitern Berflärkungen nah dem Cap 
abgeben. 

Aus Galwah (Iclanb) ift eine fir die transatlantifhe Schifffahrt 
wichtige Nachricht zum melden. Die Eröffuung ber nenprojectirten kürzeren 
Route nach New-P)ork wird, mwenigftens verſucheweiſe, endlich flattfinden, 
Ende voriger Woche kam eimer der erflen Rheder von New York, Hr. Wag ⸗ 
ſtaff, mad Galmay und berief fogleih eine Verfammlumg der Stabt- umb 
Hafencommiffäre. Hr. Wagflaff will einen feiner färkften und ſchnellſten 
Dampfer zum Waaren · und Paffagiertransport von Galmay nad New-Nort 
verwenben. Die Fahrt foll niemals über acht Tage, zumeilen jedoch eine 
kürzere Zeit bauern, Das erfte Dampffchiff fol am 15 Der, von Nem- Port 
auslaufen unb am 23 in Galwah anfommen, 


Frankreich. 
Barid, 16 Nov. ° 


Es find befanntlih mehrere Wahlgeſetzvorſchläge dem Ausſchuß für 
bas Eommunalgefeg zur Begutachtung zugemiefen worden. Der wichtigfle, 
von Hrn. Ereton (dem eifrigen Orleaniften), enthält folgende Beftimmungen. 
Die Wahlrechte werben, bie geſetzlich feftgeftellten Ausnahmen abgerechnet, 
in dem Bezirk ausgeübt wo man feinen wirffichen Wohnflg bat. I ber 
Wohnfl in ber Gemeinde wo man bem Pecrutirungsgefeg ein Genlige ger 
than hat, und hat einer biefe Gemeinde verlaffen, ift aber zurüdgefehrt und 
bat wenigftene feit einem Jahr feinen Wohnſitz daſelbſt, fo lann er verlangen 
auf die Wahllifte geſchrieben zu werben, wenn es nicht ſchon von Amtswegen 
geſchehen iſt. Beim Aufenthalt an einem andern Ort ald mo man zur Aushe⸗ 
bung beigegogen wurde, ift ein 2jähriger Wohnflg erforderlich mm zur Ante 
Übung der politifchen Rechte zugelaffen gu werben, unb eine vor bem Maire 
abgegebene Erklärung muß vorautgegangen feyn, Statt biefer Erklärung 
genügt aud die Einſchreibung auf die Rolle einer ber birecten Steuern ober 
Naturalleiftungen, ober bie Borzeigung eines Padıt- oder Mietvertrages von 
wenigftens 2jährigem Datum, Die Wahlliften für die Wahlen der Natio- 
nalrepräfentation und bie Präflbentichaft ber Republit find biefelben, bie 
Wahiherechtigung muß aber nachgewieſen fen ehe fie geſchloſſen ſind. Au⸗ 
ferbem will der Antragftellee Umtriebe zu Gumflen einer verfaflungemwibrigen 
Wahl mit empfindlichen Strafen treffen: fo wer durd Schriften, Reben, 
Geſchenle, Rathſchläge, Berfprehumgen oder Drohungen einen ober mehrere 
Bürger anfreigen würbe ſich ber Abftunmung zu enthalten, oder Stimmzettel 
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abzugeben bie gegen Berfaffung oder Gefege ſind, ber ſoll in eine Buße 
von 1 Monat bis zu 2 Jahren Gefängniß,, unb von 100 bis 2000 Fr. vers 
fällt werben, und ift ber Aufreizer eim öffentlidyer Beamter fo fommt als 
Schärfung 5- bis 10jähriger Berluft der flnatebürgerlichen Rechte, ift bie 
Aufceizung in einem Journal oder einer Zeitfchrift, fo kommt noch Gmonat- 
liches bis Ljähriges Verbot des Journals ober ber Zeitſchrift hinzu, Deß ⸗ 
gleichen fol, wer Präſident eines Wahlcollegiums oder einer Gection, Bu- 
reaumitglieb ober Stimmenzähler ift und wiſſentlich eimen Wahlzettel von ver- 
faflungswibrigem Iahalt mitzäglt, um 100 bis 1000 Fr., unb mit 1. bis 
5jährigem Berluſt ber bürgerlichen Rechte, enblich felbft ein Wähler ber ſich 
ohne eine Entſchuldigung bie das Burcau ald gültig anerkennt, des Wahl- 
acts enthält um 25 bis 500 Franken gefiraft werben" Dieß find Bor- 
ſchlãge eines höchſt confervativen Repräfentanten, wenn fle durchgehen wirb 
ſchon eine große Zahl Befhränkungen des Wahlrechts, welche das Maigefeg 
geſchaffen hatte, hinwegfallen, man barf aber zum voraus überzeugt‘ feyn daß 
man ſich bem/ Begriff der volllommenen Allgemeinheit nod mehr nähern wird. 
Zweifelhafter dürfte ber Erfolg feyn wenn er das Wahlreht durch Strafan- 
brohungen reguliten will. 

Die Municipaleommiffion hat fih einen Theil der Creton'ſchen Vor⸗ 
[läge angeeignet. Sie unterfcheibet zwifchen dem Geburts. und bem Adop« 
tivbomich. Für das legtere hat fie bie breijährige Dauer nach ben Beftim- 
nungen bes Maigeſetzes beibehalten, für das erftere hat fie biefelbe auf An- 
frag des Hrn. D. Barrot, unter Widerfprud des Herzogs be Broglie und 
einiger anbern Mitglieber, auf 6 Momate-herabgefegt, Bei dem Urfprungs- 
domicil ſind die Gehnrtöregifter für ben Nachweis entſcheidend, und nur im 
Ermanglung eines Geburtoſcheines die Einfchreibung im ben Recrutirungs- 
lüften. Ebenſo follen bie penfionirten Militärperfonen der Land- und See · 
madt, ſowie bie Beamten nad Gmonatlihem Aufenthalt in die Wahlliftien 
ber Gemeinden eingetragen werben wo fle ihre Penflon erheben, 

Die Ziehung der Golbbarren-Potterie ift in aller Ruhe vor fi gegan- 
gen. Sie gefhah durch Finder in einer Aufeinanderfolge die durch Das Loos 
beflimmt war, Der juerft herausgelommene Treffer hatte bie Nummer 
2,568,115 unb gewarın 400,000 Fr.; ber zweite Exeffer mit 200,000 Fr. 
fiel auf die Nummer 320,450; ber britte mit 100,000 Fr. auf bie Num- 
mer 2,017,258. Außerdem gab es zwei Treffer von je 50,000 fr, vier 
von je 25,000 Fr., fünf von je 10,000 Fr., zehn vom je 5000 Fr. Zur 
Erhaltung der Orbnung waren vier Polizeicommifjäre mit 1000 Daun Gen- 
baren, Stabtfergenten und anderer Polyeimanafhaft anfgeboten, Der 
ganze Hergang ift in der Patrie ausführlich befchrieben, . 

Das 9. bes Debats enthält eine Belanntmadhung ber Wahlımion 
in Beireff ber bevorflehenden Wahl des Seine Departements, Es find brei 
Ganbibaten aufgeflellt: ber ehemalige Präfivent des Handelstribunals ber 
Seine Hr, Devind, der Divifiontgeneral Bougenec und der ehemalige Mairie- 
abjunc: Marbeau, In ben Wahlverfammlungen am 21, 22 und 23 Nov, 
fol diefe,Fifte einer vorläufigen Abflimmung unterworfen werben. Jeder ber 
Candidaten hat fi anheiſchig gemacht bie Principien ber Orbnung und ber 
Berföhrung zu vertheibigen, und zurüdzutreten wenn fein Name nicht in er- 
fler Stelle herauslommt, Die Eanbibatur des Miniflers des Innern, Hrn. 
be Thorigun, ift mithin von der conferwativen Partei verworfen. — Die 
Nachricht daß Hr. Blondel das Finanzminiſterium ausgeſchlagen Habe, wird 
jegt von ber Patrie beſtätigt. Die dadurch nöthig gewordene Cabinetdino» 
bificatton Lönnte leicht noch andere Berfonalveränderungen herbeiführen. Die 
Gerüchte vom Wiebereintritt einiger ber alten Minifter ernenern fid. 

a Paris, 16 Nov. Der Tierd-Parti nähert ſich ganz langfam der 
Fahne des Hrn. Thieras. Dufaure mag vielleicht bereuen daß er ſich etwas 
zu flark in das republifanifche Lager geworfen, Hr. Thiers Hat vielleicht Neue 
etwas zu ausfchlieglih dem Regeniſchaftegedanken gehulbigt zu haben, und fo 
begegnet man fi auf Halbem Wege gerade ba wo der brummige Lamoricitre 
ſich befindet, ber mit ben Ereigniffen bie ihm überholt fehe unzufrieden ift, und 
weber mit Cabaiguac noch mit Changarnier gemeinſchaftliche Sache machen 
will. Berryer ſucht den neuaufleimenden Bund des Tiert-Barti leiſe von fich 
abzumehren, und wird im dieſer Hinficht auf Seitenwegen vom Elyfee unter» 
fügt, das alles mögliche aufbietet um ben Theil der Pegitimiften an beren 
Spige Berger fleht, von dem Thiers’fchen Eomplott logzureifen, Im allen 
Lagern ber verfhiedenen Parteien herrſcht Übrigens Uneinigkeit. Ueberall 
ſehlt cin eigentliher Bittelpunkt, und da die Orbnungsmänner keinen wirt 
lichen Chef haben, wie das bei beim Berge ber Hall ift, fo regen ſich body bie 
Gewiſſenoſerupel, und mit biefen zeigen fi; Ausreißer bei allen Schichten ber 
Confervativen. Der Präfivent ber Republik Hat noch immer die Hoffnung 
nicht aufgegeben feine Plane durchzuſetzen. Er wird fich zu einer theilweiſen 
Grjegung des gegenwärtigen Cabineis bequemen, wenn iha die Kammer Zu 
gefläntniffe gewährt, allein er läßt nicht ab von bem Eutſchluß bas allge: 
meine Stimmredit wieberherzuftellen — bas einzige Mittel, wie er fagt, 
feinen Feinden den Weg zu verſperren. Hr. Fould brachte geftern mehrere 
Stunden bei dem Präfidenten zu, Es haudelle ſich bei Diefer Gelegenheit von 


ber Mobificalion bed Eabinets, zumal Hr. Blondel das Portefeuille bes Finanz · 
minifteriums aufgefälagen. Ludwig Bonaparte wurde vor einigen Tagen 
angegangen einen Ammeflie Entwurf zu Gunflen einer Elaffe von politiih Ber» 
urtheilten in die Kammer bringen zu laffen, allein er hat dieſes Anfinnen ab» 
gewieſen. 

Italien. 


Turiu, 12 Nov. Das allgemein verbreitete Gerlicht von einer Span- 
numg zwiſchen ben HH. Azeglio und Cavour und einem neuen bevorfichenben 
Miniftermehfeld findet im Riforgimento bie gewöhnliche halboffictelle Wider- 
legung. In lauter Superlativen wird dem Publicum verkündet daß zwifchen 
ben genannten Herren bie „plü compatta conrvinta perfetta amici- 
zia“ herrfhe, — Die piemonteftfchen Wrbeitervereine mehren ſich täglich, 
und verfhiebene Blätter füllen bereits Colonnen mit ihren Einrichtungen, 
Berhandlungen, Forderungen ze. Wber ihnen einen rein conflitutionellen An» 
firich geben zu wollen iſt unfrer Meinung nad zu weit gegangen. Wir ber 
gen bie fefte Ueberzeugung baf ebenfo viele bemofratifche als conftitutionelle 
Elementein ben genannten Verbindungen vorherrfhen. Daß die Arhbeiterfefte 
bis jet rubig und ohne frappante Demonftrationen abliefen, beruht vielmehr 
in bem wenig vulcanifhen Boltsharakter ber Piemontefen und ber gegebenen 
Weifung fi ruhig zu verhalten als im dem vielfältig auspofaunten conftitutios 
nellen „Seifte” dieſer Bereine. Man muß wahrhaftig blind feyn, wenn man 
beu Arbeitervereinen 3. B. von Genua, Alba, Bigevans, Aleffandria ıc. alle 
bemofratifhen Gelüfte abfpricht. — Die beiden Mayiniften Perego und Lavelli 
— id höre es follen ein paar broblofe Schulbuben feyn — haben nuu ihre 
„misteri repubblicani“ beenbigt, Ich warf nur einen Blid im das Schluß⸗ 
wort, und (a8 bafelbft aufer der Mpothecfe Magini's die Worte: „Blunt muß 
in Strömen fließen! Schont feinen Deutſchen! Stoft eure Meffer in bie 
Kehlen ber verfladten Eroaten! Blut um Blut, Shuf um Schuh x.” Der 
Progeejfo bringt freilih ein Schreiben Mayıini'd, der feine NMuger Ber 
tego *) und Pavelli verläugnet, aber er tabelt vornehmlich ihre Unbefonnenbeit, 
mit welcher fie bie republicanifhe Partei noch mehr auseinander reißen, 
und meint: „Alles mühe fih vereinen um ben gemeinfhaftlichen Feind zu 
Boben zu werfen“ (non dovete discutere che del come atterrarlo etc.) 
Es kommt alfo auf eins heraus! Zu biefem gefellt fih nun nod der obli« 
gate Yubel über Koſſuths und Mayyiai's Einwerfländnig. Zu melden Rif« 
trauen, zu welcher Gehäffigkeit und Berleumbung bie Gemlther aud bereite: 
in unferm „glüdlichen Exbenmwinkel“ ſich gefteigert, erhellt ferner ans ben ge⸗ 
drudten Ermahnemgen an Prof, Nayy „auf feiner Hut zu feyn, ba ihm mit 
Gift und Dolch abfelten des Klerus machgeftellt werde m. ſ. w.“ Dief find 
lauter Facta, mit Documenten ſchwarz auf weiß zu belegen. Die Opinione 
wurde geſtern wegen Beleidigung der Religion in erfter Inftanz zu 2 Monat 
Arreft für ben Gerauten, 200 Fr. Strafe und — zweimonatliche Sußpenfton 
verurteilt, Die HH. Goffi und Ratayi (Erminifter) vertgeivigten Biandie 
Giobini. Auch gegen die demokratiſche Prefie in Genua wird mit größerer 
Strenge verfahren, Die Mericale Preffe athmet heute hoch auf. Wie weit 
aber ber Zelotiemuß auch hier geht, beweist das Benehmen bes Pfarrers 
Bruno von S. Rorco, Diefer Eiferer drohte 22 Mädchen, melde Rapp’ 
ſche Schriften hefteten, fo ſtark mit dem hölifchen Feuer und andern Strafen, 
daß die armen Mäphen von Augft und Schreden von ihrer Buchbinderarbeit 
bavonliefen, — Der bekannte Baram Tecco, fardinifcher Geſandter in Fon» 
flautinopel, iſt in Turin angelommen. Im Reapel fol man ihm „wegen feiner 
rein conftitutionellen Geftunungen* nicht ans Land gelaffen haben. — Die 
Berheerungen welche bie legten Ueberfhwenmungen im obern Po-Thal, bes 
ſonders bei Euneo angerichtet, find ſehr bedeutend, 


Neueſte Bolten 

.- München, 19 Nov. EP foll num emtjdhieven feyn daß Hr. 
v. Schrenf den General Zylander in Frankfurt ablöfen und letzterer eine fei⸗ 
nen Gefchäftsfenntniffen emtfprehene Stellung im Staatsminifterimm bes 
Krieged erhalten wird. Für bie Freuude unferes talentvollen Schaufpielers 
Hrn. Joſt bemerke ich daß berfelbe von feiner legten bedeutenden Krankheit 
wieber velllommen bergeftelt iſt und übermorgen in Shafefpeare's „Biola® 
als „Junker Tobias" wieber zum erſtenmal auftreten wird. — Wir figen bier 
über und über im Winter, ba feit Allerheiligen fußhoher Schnee unſere Stra- 
fen bedt und Schlittenfahrten an der Tagesorbnung find; jeder Morgen 
bringt uns 6 bis 70 R. Kälte, und niemand erinnert ſich eines fo frühen und 
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anhaltenden Winters. — Das eben erfhienene Regierungsblatt enthäft die E. | eriwartet werbe, ift unbegründet. Ein Bericterftatter bes Hamb. Eorrefp; 


Berorbnumg über Nevrganifation ber f. Verlehrsanſtalten. 


: Münden, 19 Nov. Die Kammer ber Reiheräthe wirb über 
morgen eine Sigung halten im welcher ber Gefegentwurf bezüglich des Dar · 
Lebens an bie Geſellſchaft ver pfälifchen Ludwigs Eifenbahn zur Verhandlung 
Fmmt; der Ausſchuß hat einftimmig beffen Annahme beantragt. Der erfie 
und britte Ausfhuß biefer hohen Kammer berieth heute bie Geſetzentwürfe be- 
zäylich ber Familien Fidelcommiffe und bezüglich ber bäuerlichen Erbgüter, bie 
ſohin ebenfalls nähfter Tage in der Kammer zur Berathung gelangen werben. 
Im der Sigung bed Kreis · und Stadtgerichts kommen heute zwei Prefipro- 
ceffe zur Berhanblung: die Klage bes Pofthalters in Stain gegen den Redac⸗ 
teur bes Bolldboten Hrn. Zander wegen Ehrenkränkung, und bie Klage 
des Directors bed Aner-Thenters Hrn. Schwaiger gegen ein früheres 
Mitglied feiner Bühne, den Schaufpieler Köfter, Der letztere wurde nad 
kurzer Berhantlung ber Ehrenfräntung feines früheren Ehefd — burd; ein In- 
ferat im biefigen Tagblatt — für ſchuldig erflärt und zu brei Tag Arreſt, 
5 fl. Gelofirafe und Tragung ber Koften verurteilt, das Urtheil in erflerer 
Sache aber wird erft nähften Samflag verkündet werben. Die Klage gegen 
den Bolloboten ift veranlaßt durch bie Behauptung vesfelben, die Poft in 
Stain jey „rothangelanfen" — in welch Iegterem Wort, umter Himmels auf 
die Bebeutung melde bie Worte „Rotber, roth ı:.* im Siun des Bolleboten 
Haben, Hr. Bofthalter Rainer von Stan eine Ehrenfränkung zu finden 

Das in biefer Sache vom ber Stantebehörbe heute abgegebene Gut, 
achten erlärt bie Klage für völlig unbegründet, Die Schrift „Bollethämliches 
Handbuch ber Staattwirthfchaften und Politik" von Robert Blum, aus feinem 
Nachlaß von Gleichgeſfinnten fortgefegt und herausgegeben — ift auf Grunb 
des Urt. 26 des Prefigefeges in den hiefigen Buchhandlungen geftern mit Be 
flag belegt worden. 

— Münden, 19 Nov, Es ift leider fein Zweifel mehr daß bas 
Minifterimm mit dem Notariatägefep das Prävenire fpielt und es zurüdnimmt, 
Die Sache macht nach mehr als Einer Seite hin einen peinlihen Einbrud. 
Auf bie Yänge dürfte fich niemand biefe® Erfolgs ſehr zu freuen haben, Die 
Regierung hatte das ihrige geihan das mit ber Yuftizreform fo mothmwenbig 
zufammenhängende Befeg durchzuhringen, und fle war von erleuchteten Staats» 
männern ber erflen Kammer, wie den HH. v. Armansperg, Arnold, Heing, 
Manrer, Giech, redlich unterftügt worden. Daß fle jegt, ehe bie letzten 
Särläge in ven Kammern felbft gefallen find, ben Entwurf, zurüdyieht, "findet 
wenig Billigung. » Dedenfalls iſt das Minifterinm bei biefer Concefr 
fion nicht zu beneiben, fo wenig ala bie Partei die bad Geſetz zum Fall ge- 
beadht, an ihren Sieg, — Daß Frhr. v. Schrenk ben General Zylander ia 
Frankfurt erfegen wird, iſt emſchieden. Er wirb der Abel'ſchen Schule * 
näher fichen als bein Programm mit bem das v. d. Pfordten'ſche Min 
fleriem int Amt getreten. ber mie viel haben die Strömungen ber Zeit 
von biefem Programm bald abgeledt, balbabgeriffen! So mag Hr. v. Schrenf, 
ein tief gebildeter Staatemann und namentlich ein grünblicher Rechtagelehrter, 
anf dem reflaurirten Bundestag immerhin paflenber feine Stelle finden als 
‚ein Öeneral, ben zurächſt feine in ber Bunbesmilitärcommifflen in langen 
Jahren erworbenen Berdienfle auf biefen Voſten gehoben hatten, bei dem eine 
Beitlang ein Soldat nöthtger ſchien als ein Juriſt. 

Mit ven Eifenbahnen geht bie Kegierung eifrigft voran, und bie Kam · 
wer wird fie durch Bewilligung der zu biefem Zweck geftellten Geldanftn- 
men unterflügen Au den Eifenbahnbauten felbft wurde, ſoweit es 
das Wetter irgend erlaubte, thätig fortgearbeitet. Die bießfälligen Arbeiten 
dehnten fid im ber legten Zeit auf nicht weniger als 113 Stunden neuer 
Schienenwege aus. Die Poftverfpätuagen, im die wir in Folge ber mangel- 
gelhaften Communicationen gekommen, mahnen immer dringender an Bollen- 
dung unferes Need. Namentlich ift zur Herflellung ber Linbaner Bahn, 
deren noch unvollenbete Streden fo ungeheure Schwierigfeiten bieten, faft 
Unglaubliches geſchehen. Das wiehrnmld wieder: verfpätete Eintreffen ver 
Parifer Poft fällt um fo unangemehmer auf, als in biefem Angenblid alles auf 
die Parifer Berichte geſpaunt if. Auch baf bie birecte Telegraphenverbins 
bung mit Paris fo lange nicht eröffnet wird, ift ein verbrießlicher Uebelſtand. 
If denn Baden mit feiner Linie noch immer nicht fertig? 

Dresden, 17Nov. Hm der Walbheimer Fluchtangelegenheit waren 
belannilich die HH. Vramereibefigee Straffer unb Dr. med. Schulge von 
hier eingezogen und am das dortige Gericht abgeliefert worden. Yept find bie- 
felben ihrer Haft entlaffen und bei ihrer Küdkehr von ihren nähern Freunden 
it herzlicher Theilnahme empfangen worden. (D. 4. 3.) 

Sannover, 15 Nov. Das heutige amtliche Bültetin lautet ſchlimm. 
Wie man verſichert, iſt der Zuſtand Sr. Majeflät völlig jhmerzlos, aber bie 
Kräfte nehmen umanfbaltfam ab. Der König ſchläft viel end genieft wenig; 
da hilft menſchliche Kunft wenig. ‚Der Stiefſohn des Königs, Prinz Aleran- 
der v. Solms, ift bier angelommen, Daß ber Herzeg von Eambridge hier 


zu Lüneburg wirft den Mitgliedern bes ehemaligen Rinifterinms Stine 
Benuigfen vor daß fie für ben befürdhteten Todesfall ſchon rührige Borberei- 
tungen im Sutereffe ihres Einfluffes träfen. Sie wärben in ben nähften Ta⸗ 
gen in Bielefeld oder in Dönabrüd einen Eonvent mit ihren Freunden halten, 

um zu beratbfchlagen unter welchen Bebingungen fie das jegige Cabinet unter ⸗ 
lügen, ober ihm oppomiren, ober eim ihnen angebotenes Miniſterium felbft an» 
nehmen wollen. Auch einige auffällige Artikel der Hannov. Ztg., welche 

gegen ben Geptembervertrag polemiflcten, benfelben indeß ſchließlich als 

vollendete Thatfache anerkannten, werben mit biefen Parteibeſtrebungen in 

Verbindung gebracht. Es heißt, jeme Mrtikel gehen von ber Partei Stüve 

aus, welche zeigen wolle daß fie wohl Oppofition machen könnte, daß fie aber 

ben: Vertrag fi unterwerfen werbe wenn fie ang Nuder komme. Wir halten 

ſolche Eonjecturen für ziemlich müßig. Tritt ein Thronwechfel ein, fo wird 

vermuthlich ein fireng conferwntives, aber nicht ein ritterfhaftliches ſondern 
ein burenufratifches Eabinet (Hr, v. Schele) die Geſchäfte übernehmen, uud 
= 1) wirb am Geptemberwertrage uuter allen Umftänben feftgalten, 
Weſ. 8) 

Hauuover, 16 Nov. Die Büllelins Über das Befinden bes Königs 
ſchließen feit at Tagen mit der Bemerkung daß ber Zuftand ber Schwäche 
unverändert fortdaure. Nach eingezogenen zuwerläffigen Erfumbigungen ift 
darunter nicht eine körperliche Entlräftung allein, fonbern etwas meit betril- 
bendereg zu verftehen. Seit acht Tagen liegt ber König ruhig, nur Nachts 
aufgeregter, auf feinem Pager, tie Hände meiflens über den Körper gefaltet, 
bie Augen geſchleſſen. Die Farbe bes Gefichts Hat biefelbe Feinheit mb 
zarte Röthe wie früher, if nur wachsgelber geworben. Die Bruftorgame 
feinen im völlig geregelter Thätigfeit; das Athmen geſchleht leicht und ohne 
Hinbernif, zumeilen mit tiefen Seufzern untermiſcht. Mitunter fährt bie 
Hand über die Stirn, anfheinend ohne verurſachenden Schmerz. An feinem 
Bette löfen ſich zwei Aerzte wechfelfeitig ab, der Kronpring und bie ſtron⸗ 
pringeffin find faft umausgefegt um ihn; and bie Gräfin Grote, Seinen 
von allen iſt ber König zu erfennen im Stande, und man würde faſt anneh- 
men mäüfjen daß das Bemußtfeyn völlig gel hwunden, wenn ber König nicht 
auf laute Anreden ber Werzte bie Lippen öffnete um fih Epeifen und Erfri- 
ſchungen einflößen zu laffen, ober feinen Rammerbienern Haflig Zeichen gäbe 
baf er erhoben werben wolle. Während ber Angenblide feines Auffeyns zeigt 
fi) denn allerdings auch die größte körperliche Erſchöpfang. Wir wagen 
nicht zu beflimmen melde Krankheit hier waltet, da bie Billetins Aber den 
Namen ſchweigen. In ber gamyen Stadt zeigt fi) bie aufrichtigfte menſchliche 
Theilnahme über den traurigen Zufland bes Königs. (Wef. 3:) 

Das am 17 Nov, Nachmittags ausgegebene amtliche Bülletin läßt be- 
reits auf bie Nähe bes töplichen Ausgangs ſchließen, ben bie Krankheit bes 
Königs am 18 genommen. Es lautet: „Se. Maj. ber König haben zwar 
eine ruhigere Nacht gehabt, der Zufland ber Schwäche hat fid jedoch durch 
bimugetretene krampfhafte Erſcheinungen bedeutend verfchlinumert.“ 

Berlin, 18 Now. Die Preuß. Ztg. theilt das Circularſchreiben 
mit womit das Berliner Cabinet den Zollvereinsregierungen bie formelle 
Kündigung bes Zollvereins anzeigt, „um damit ben Weg zu betreten für bie 
Eröffnung der Verhandlungen Über bie Fortſetzung bed erweiterten Zollver- 
eins.“  (E8 ladet bie Regierungen ein im ben erften Monaten des lonımenden 
Jahre zu jenem Zwed Bevollmächtigte nach Berlin zu ſenden. Tas ge 
nannte minifterielle Blatt bemerkt dazu: bie preufifche Megierung thue offen · 
bar damit nur einen weitern Schritt auf ber Bahn bie fie eimzufchlagen hatte 
um bie Ansführung des Vertrags vom 7 Sept. d. I. in einem ben gemein« 
ſchaftlichen Futereflen ihrer Zollverbfindeten eutfprechenden Sinne einzuleiten. 
Eo fomme feinen Zollverbünbeten mit einer Erklärung entgegen bie Teinen 
Zweifel darüber liege daß micht etwa bie Fortſetzung bes beftehenden Bereins 
in Frage geftellt oder gar Anlaf zu feiner Löfung gegeben, fonbern vie Auß- 
führung des Vertrags vom 7 Sept. d. 9. im Zufammenhang mit ben frühen 
ven Vereimdverträgen ermöglicht, umb auf biefem Wege bie Befefligung 
bes Bereind auf erweiterter Grundlage herbeigeführt werben folle. 
Indem endlich Preufen fidh eine nähere Mittheilung ber feinerfeit® zu flellen« 
den Ynträge vorbehält, und ſich geneigt eılärt jeden amgemefjenen Vorſchlag 
zur grünblicen Erlebigung anzunehmen, ſchueidet es im voraus allen Yufle 
nuationen, al® ob zur Neugeftaltung des Zolvereins auf einer anbern Bahn 
al8 der der freien Vereinbarung vorgefchritten werten folle, Thür und Ein» 
gaug ab.“ 

L Berlin, 18 Nov. Der Zuſtand des kranlen Königs von Han« 
nober erreichte geflerm Abend ben bebenflichften Grad: es zeigten fc krampfe 
hafte Erſcheinungen und jeden Wagenblid erwartete man fein Oinſcheiden, 
baher denn auch bie Hofbühne für geſtern Abend geſchloſſen wurde. Der 
Todeslampfmährte bis 6°, Uhr Dorgens, wo ber hohe Herr verſchied. Die 
N. Breuf. Ztg. bringt diefe Nachricht an ber Spige ihres Blattet im Trauer · 
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— und mit einigen Notizen Über bas Leben bes älteften — — * 
Da er ſeit dem Pariſer Frieden bis zu feinem Regierungdantritt im 
meift zu Berlin gelebt hat und mit ode 1er Müedehe Sal van 
Preußen vermählt war, fo wird der biefige Hof burd feinen Tob befonbers 
nahe berührt. Das Eircular- Schreiben ber preußiſchen Regierung am bie 
Mitglieber des Zollvereins bezeichnet bie Kündigung bes biöherigen Berbanbs 
als eine durchaus formelle, durch bie Verträge von 1841 gebotene, indem «9 
en Zr Dagegen 
lich und „mit unerfchütterlicher Zuverfiht“ bie Hoffnung 
ee A ein und bie Er · 
meiterung bed Verbands durch Aufnahme „anderer beutfcher 
wäünfden werben. Im Betreff bes Termins zur Gröffuung bes nächften Zoll. 
vereindcongreffe wirb einer Henferung ber verbüindeten Regierungen ent 
gegengefehen, damit fobann eine weitere befonbere Einladung erfolgen Lönne. 
Sa Mittag 2 Uhr traf der Herzog von Braunſchweig in Potsdam ein, wo 
aufjerbem noch bie verwittwete Gro won Medlenburg- ab 
ber Herzog von Sadjen- Gotha erwartet werben, deffen Oper „Eafilda* zur 
Beier des Namenstags der Königin hier zut Ausführung lommt, Der bayeri- 
fhe Gefanbte in Paris, v. Wendland, traf von Weimar kommend hier ein. 
Karl v. Rolhſchild, einer der Chefs des Frankfurter Haufes, iſt von hier 
nad Hannover abgereist, wo aud der hannoberiſche Bunbedtagsgefanbte 
v. Scheele, der per Telegraph aus Frankfurt abgerufen wurde, bereits vor» 
eiutraf. Die Beſchwerden ber Ritterfchaft gehen nad) wie vor 
ihren Weg nad Frankfurt unb von ba am bie hannoverifCe Regierung 
mit ber Aufforderung zurüd, ihre Erflärungen unter Rüdfenbung ber Beſchwer ⸗ 
deſchriften an den Bunbestag zu ſchiden. So geſchah es mit ben Eingabenber O8- 
nahrũc' ſchen und Luneburgchen Ritterſchaft, auf welche bie Regierung damit 
antwortete ba fle bie Competenz bed Bundestags in bie Berfaffungefrage bes 
Königreich® einzugreifen beftritt; fo neuerdings mit ben Befchwerben ber Mit- 
eng u ber Fürftentgümer Calenberg · Grubenhagen und Hilvesheim, ſowie 


mer Öremen und 


++, Bien, 17 Nov. Im Folge der aus Italien eingetroffenen Nach⸗ 
richten ift der Erzherzog Albrecht vorgeftern mit Inftructionen für den DRars 
fall Radetzth nad Berona abgereist, Wir fehen den Ereigniffen im Ber- 
trauen auf umfre Macht ruhig entgegen. Se, kaiſ. Hoh. begibt ſich, wie ver« 
lautet, jobann nad Florenz, um ben Großherzog, weldyer bie Regierung nie 
derlegen will, von biefem, wie es ſcheint, ernft gefaßten Borfak abzubringen. 
Der Erbprinz ift minderjährig, umb eine Regentfchaft unter den jegigen Ber- 
hältnifjen würbe die Schwierigkeiten nur mehren, und könnte unferer Regierung 
eine Kette von Berlegenheiten bereiten, Im geftrigen Minifterrathe foll über 
die Berfaffungsfrage abermals verhandelt morben feyn, 


* Die birecte Barifer Boft (vom 17 Nov.) ift auch heute außgeblie- 
ben, aber wir finden in der Barifer Eorrefponbeny der Independance Belge von 
diefem Datum ſchon deutliche Borzeichen des endlichen Schickſals des Duäfto- 
reuvorſchlags. Schon die Haltung welche der Pyramidenverein in einer fehr 
zahlreich beſuchten Berfammlung annahm, ließ kaum einen Zweifel übrig. 
Alle Rebner jprachen fi bagegen aus, namentlich [el Hr. v. Montalembert 
geiußert haben: Das ift feine defenſive Mafregel, mau will an den Präfl- 
denten, ſage man es nur gerade heraus. Ya eim anderes Mitglied, Hr. 
Janvier, bemerkte: das Requifitionsreht fleht im der Berfaflung, wie der 
Artilel 14 in der Eharte fland, um alle andern zu annullirev. Dan ver 


Aufforderung. 


Wilhelm Lindner, Nablergefelle, gehlrt 
dafelbft feinen Aufenthalt anyuzeigen, um ihm 


figerte der Sriegeminifter werbe in ber Affemblie erklären bie ganye Ar 
mee flehe zu ihrer Verfiigung, aber um bie Aufrechthaltung ber Dis 
ciplin zu ſichern und einen Autageniemus der Befehle zu verhindern welcher 
bie Vernichtung jeder militärtfhen Kraft wäre, müßten bie Requifitio« 
nen am ihm gerichtet werben, ober man müfle gefaftt feyn daß er nicht gehorche. 
Da der Pyramidenverein biefe Erflärungen genügend gefunden hat, jo würde 
nur derjenige Theil ber Majorttät der zu den Rivoli- und Univerfitätäverels 
nen hält, der Anhang von Thiers und Ehangarnier, dann ber Tiersparti und 
bie gemäßigte Republik für den Vorſchlag flimmen, ba auch bie Äuferfte Einte 
(gen 150) ſich im entgegengefegten Sinn erflärt hat Es fell 
e Annäherung zwiſchen ber Maforität und bem Elhſee im Werk fegn, und 

man hört von einem Minifterium ber Berfühnung (Fould-Barrot?) 
ſprechen. Der Herzog v. Broglie habe ſich mehrmals ins Eiyfee begeben um 
bem Präfipenten zu fagen daß er fih anf ein unfähiges Minifterium füge, 
und feine Gröffuumgen feyen nicht zurlüdgewiefen worden. Wenn die Beforge 
niffe wegen beabſichtigter Stantäftreiche fich erhalten, fo hat diek in dem Um⸗ 
fand feinen Grund daß mehrere Regimenter angewiefen find ſtarke Nachtwa- 
hen bereit zu halten. Im der Eaferne des Lancier- Regiments am Kai b’Orfay, 
= ber Nähe bes Palaſta der Affembiee, fichen jede Nacht 200 Pferde ges 
attelt. 


Neuere Nahrichten aus Neu-Sübwales vom 18 Aug. bringen die 
glänzenbflen Berichte Über ben Goldreichthum in ben Gruben von 
unb andern Orten. Sydney foll faft ganz verlaffen feyu; alles ift nad den 
Minen gegangen, wo troß des unglinftigen Wetters die Zahl ber Goldſuchen⸗ 
den mit jeber Woche beventend ſteigt. Man ſchätzt bie wöchentlich nach dem 
verfhiebenen Stäbten abfliegende Golbernte auf 20 bis 25,000 Pf. St. ; bie 
bewaffnete Regierungs Eecorte bringt in der Wode etwa 10,000 Pf. St. 


Dflindien. ine nenefte zu Trieft eingelaufene oſtindiſche Ueberland« 
poft bringt Nachrichten aus Bombay vom 17 Det: „Die erheblichfie Dit 
— sure engen aeg er rn nn 
einer Bicepräfiventichaft mit einem Gonvernem an der Spige erhoben werben 
fol. Senft herrfchte in Oftinbien Ordnung und Ruhe," (Defterr. C.) 


Sandeld: und Börfennachrichten. \ 


Berlin, 17 Rov. Preuf. —— g⸗ Koln⸗ Mindener 
Eiſenbahn·Aciien 106°, 


Auswanderung von @olbarbeitern aus Paris, Seit einiger 
Beit findet eine bedeutende Muswanberung a ben geichicteflen Goldſchmied⸗ 
und Bijonterie-Arbeitern von Paris flatt. Der Juwelier des Raifers von Ruß⸗ 
land hat Paris Fürzlic verlafen und mehrere ber ausgezeichneiflen Arbeiter und 
Künfller mit ih genommen; ber Juwelier des Königs von Sarbinien und des 
Königs von Neapel haben gleichfalls mehrere Arbeiter fortgejogen, Man fürde 
tet dag dieß dem franzöflfhen Ausfuhrhandel bedeutenden Gintrag ihun , > 
ihm in andern Ländern eine große Gomcurrenz ırwirken werde. (I bu Gomm. 
b’Anvers. 10 Mm.) 


Beramtereei,. Aubactien: Dr. Guftas Koıb. Dr. #. 5. Altenphler. Dr. 4, Medelnd 
Werlag der 3. B. Foria’idhen Budbamnblung. 


aus Münden, wird hiemit aufgefordert dem Hanblungshaufe And. Kaut 
glich einer Erbſchaft die nöthigen Mittheilungen machen zu fönnen, 


[5240—42) 





[5234] 
von 


Neuer men tea! 
Wilhelm 


r Berlag (1851) 


En 


Buchhändler des k. k. Hofes und der kaiſerlichen Afademie der Wiffenfhaften in Wien. 


Arnetb, Dr. 5. H., Die gelurispältlide Praxis, erläutert 
ee der 2ten Gebärklinit zu Wien. 1 fl. 30 fr. ober 


Attomyr, Dr. 9, — . een) Atzneimittels 
lehre. 1. Heft. 20 fr, ober Nor. 

— —  Primorbien einer Barurgeisigte der Krankheiten, 
2 Bände, 7 fl. 30 ir. ober 5 Thir, 

Meer, Dr. 9. Hier., E. 8. Profeflor x, Einleitung in das Stu: 
dinm der gerichtlichen Medicin, 1 fl. oder 20 Nor. 

u Dr. of., f. k. Profejfer, Lehrbuch der Anatomie ded Men⸗ 

hen mit Rüdficht auf phyfiologifse dung und praktifche Ans 


wendung. 2 Mötheilungen in 1 Band, 2te Auflage. 6 fl. 24 kr. 


ober 4 x. 15 Nor. 

Komorand, Dr. Joſ. Ueber die Verlegungen in gerichtlich 
— — Beziehung. 2te mit einer Caſuiſtit vermehrte Auflage, 
40 oder 15 

Mayer, Dr. Fa Gompendbium der praftifhen Mediecin 
für angehende Aerzte und Wundärzte. 2te Aufl. 1 fl. oder 20 Nor, 

Schneider, Dr. 5. C., Grundzüge der allgemeinen Ehemie 
mit befonderer Nückſicht auf die Bebfrfniffe des ärztlichen 

eg 3 d 35 ober 2 as Nor. Sofsitat- 
abor r. 81, ments» und a Der o a 
braud. "Eine Preisfuift 36 fr, over 12 N er , 


Donnerftag 


Beilage zu Nr. 324 der Allg. Zeitung: 


20 Rovember 1851 


——— — — — — ——— ———— —— Tee” — — — 


Ueberſicht. 


Zur Sittengefhichte aus dem Schwurgerichtsſaale. — Koſſuth in Eng · 
Land. — Schweiz, (Bern: Anleihe zur Errichtung ſchweizeriſcher Tele» 
phen. Einberufung des großen Nahe. Radicale Aborbnung nad Inter 
alten Die Defhwerden gegen die jurafflihen Nationalrathewahlen für 
ungegrünbet eıflärt, Unterhanblungen mit Baben über bie Fortſetzung ber 
Gadiihen Eiſenbahn. Ein Judengeſetz in Bafelland, Staalsraih Bordier 
in Genf über Fazu ſche Negierumgtart) — Halten, Rom. (Das deutſch⸗ 
amgariihe Collegium und der Hefuiten- Orden. MWiberftreben ber Geiſt⸗ 
Lichkeit gegen Beſteuerung. Wegengüfle. Der König von Neapel erwar- 
det. en! Trapani eingetroffen.) — Neueſte Bolten, Münden. 
Berichtigung.) — Stuttgart. (Kammerverhandlungen.) — Wien, 
(Eimablungen auf das neue Anlehen. Boligeimafregeln gegen bie Agiotage.) 
— Ropenhagen. ( yon bes „Wohlfahrtsausfchuffes“. Berbanblungen 
im Bollething Über die jpolitifcde Lage) — Paris. (Ziehung ber Gold⸗ 
barrenlotterie. Ganbidvaturvorfchläge für bie Seinewahl. VBlondeld Ableh ⸗ 
ung beftätigt.) — Berichtigung. 


Zelegrapbifche Berichte. 
Mugsburg, 19 Nov, 


2 Paris, 18 Nov. Die Betrachtnahme bes Quäftoren- 
Antrages wegen Requifition ber bewaffneten Macht durch ben 
BPräfidenten ber Nationalverfammlung wurbe mit 408 gegen 300 
Stimmen verworfen. 

+ Bien, 19 Nor. bproc. Metall, 92%,,; 4Y,peoe, 81%/,; Votterie · 
"Bnlehensloofe von 1839 298%,; Nordbahn · Actien 1537%/,. Wedhfelcurs: 
Augebutg uso 125%,; Ponbon 12.36, 


Zur Eittengefchichte and dem Schwurgerichtöfanle, 
Dritte Schwurgerichtöfigung für Schwaben und Nenburg im Yahre 1851. 


F. Augdöburg. Bor wenigen Tagen hat bie britte Schwurgerichte« 
figung von Schwaben und Neuburg für bas Jahr 1851 ihr Enbe genommen, 
33 Angeflagte fanden wor ben Schranfen des Gerichts und haben durch ben 
Sprud der Richter und Geſchworenen ihr Recht gefunden; für neun von 
ihnen hat ber Wahrſpruch auf Nichtſchuldig gelautet, bie übrigen hat bie ger 
echte Strafe erreicht. Die wenigften unter ben leßteren waren ber Anſchul⸗ 
digung, wegen berem fie vor Gericht gefordert waren, geftänbig, und wenn fle 
«8 waren, fo konnte man ihr Geflänbnifi größtentheil fein unumtunbenes 
aenmen, fonbern in ben häufigften Fällen war bie ſchwere verbrecheriſche 
Dunlification von bem Angellagten in Dunkel zu hüllen verfucht; allein 
immer hat der Scharfblid der Geſchworenen die Wahrheit vom Schein zu 
unterſcheiden gewußt, und fo find denn Mefultate geworben bie man zu ben 
befriebigenbften zu zählen berechtigt if. Es lann nicht geläugnet werben, ben 
Sprüden ber Geſchworenen geht fort und fort die öffentliche Meinung con 
trolirend zur Seite, und ich glaube ausſprechen zu follen: ihr Urtheil iſt günftig 
für unfere Jury ausgefallen. Das Gefammtbild ber Verhandlungen felbft 
werde ich in Kürze barzuftellen verfuchen, 

Wie immer, fo bildeten auch biefmal bie Diebſtahlsanllagen — e8 
waren beren fünf — bie überwiegende Anzahl der zur Berhandlung gelangten 
Fälle. Sie führten ums wieber Perfönlihleiten vor bie größtenteils Ge- 
noſſenſchaften bes ſchlechteſten Rufs angehörten, und flatt ihr Brob mit ber 
Hänbe Fleiß zu verbienen, gewaltfam in bie Wohnung ber Mitbürger brangen 
unb ihre Habe angriffen. Bei allen zeigte fi ter gefliffentliche, gefährliche 
Dieb, der feiner Mittel kundig ift um ficher das vorgeftedte Ziel zu erreichen, 
obgleich anf der andern Seite fid) nicht verfennen läßt daß es jene verſchmitzten 
Gamer nicht waren bie in ben vorigen Ouartalfikungen eine befonbere Auf · 
amerffamteit ſich zu derſchaffen wußten. für den Recdhtefunbigen ift befonders 
einer biefer Fälle nicht ohne Intereſſe geblieben. In ber Unterſuchungsſache 
gegen Foren Königäberges und Genoflen wegen Diebſtahls waren bie Sölbners- 
ehelente Johann und Anna Maria Waldınanm von Eglofs wegen Diebftahle- 
begünftigung vor Gericht geftellt, durch die Geftänbniffe ber Hauptangefhul- 
bigten aber hat fich ergeben baß fie nicht bloß DBegünfliger, fonbern auch ber 


Theilnahme an ber Verabredung bes verbrecheriſchen Unternehmens felbft 
bringenb verbächtig feyen, An biefem Punkte num zeigte ſich eine erhebliche 
Lüde unferes Strafprocefigefege. Sellte man dem Exkenntniffe auf Anklage, 
welches bloß bie Thatfache ber Beglinftigung hervorhoh und auf die Ergebniffe 
ber Borunterſuchung gebaut war, fo viel Kraft einräumen daß ſelbſt bie trif⸗ 
tigften Ergebniffe der öffentlichen Berhanblung feinen wirtenden Einfluf; mehr 
hätten; follte es nur geftattet feyn dem Geſchworenen eine Frage auf Bes 
gänftigung vorzulegen, welde, bie Beantwortung mochte fallen wie fie wollte, 
mitten unter bem ungünftigften Einbrud ben bie neuen Ergebniffe wider biefe 
Angeſchuldigten gemacht, diefen Fall auf immer hinſichtlich feiner ftrafbaren 
Beurtheilung abgeſchloſſen hätte? Es mußte fih nothwendig bie Erwägung 
aufbringen daß nad einem Grumbprincipe bes öffentlihen und mündlichen 
Strafverfahrens nur die Ergebniffe ber öffentlichen Verhandlung bie bindende 
Norm fir den urtheilenben Richter find, und daß das Ankiage-Erkenntniß nur 
bie Thatfache fefifiellen laun daß gegen jemand bie Aullage wegen einer ſtraf⸗ 
baren Uebertretung erhoben, daß feine Borgerichtflellumg erwirkt, nicht aber 
baf für feine erſt abzuurtheilende That jetzt ſchon materiell ein präoccupiren⸗ 
bes Urtheil gefaßt werde, Allerdings hat unfer Geſetz mit einer ausbrüd« 
lichen Beſtimmung bier ben Richter im Stiche gelaffen; allein der Schwur⸗ 
gerichtähof war zut Entf&eidung gebrängt, und fie fiel dahin aus ba bas 
Berfahren gegen Lorenz Königeberger und zwei Mitangellagte feinen Fort 

zu nehmen habe, gegen Johann und Anna Marie Waldmann aber zu 
—8 und bie Sache gegen fie an ben Unterſuchungsrichter zurlidjuner- 
weifen fey. Diefes Urtheil hat allerbings feine a Gefegesbeftim« 
mung für fi, wohl aber wirb es das in Anſpruch nehmen Fönnen daß Grund» 
principien bes neuen Verfahrens für dasſelbe Gewährſchaft Leiften, während 
ein —— Handeln ein Verſtoß gegen Sinn und Geift des Geſetzes 
gewefen wäre. 

Des Raubes dritten Grades waren zwei Iubivibuen als ſchuldig erkannt, 
und eines berfelben zum Zuchthaus auf unbeflimmte Zeit, Das andere aber 
zum Zuchthaus auf zehn Jahre verurtheilt, weil bie Geſchwornen bie Frage: 
ob biefer Angellagte nicht in einem Zuſtande geminderter Zuredinungsfähigteit 
fih befunden, bejahten. Wegen Verbrechens ber körperlichen Mifhanblung 


ſchluß fi den Zorn im Bier zu ertränfen, umd bat that er and. Im Nu 
waren im Wirthehaus eines nahen Dorfes ſechs bis ſieben Maß Bier hinein- 
getrunfen, ber Zuflanb bes Affects hatte ſich aber hiedurch nur noch mehr ger 
fteigert; am Heimmege balgte er fi mit feinen Begleitern auf bem Wege 
herum, unb einer berfelben erhielt buch einen vom WAngellogten geführten 
Stich eine Berlegung, bie feinen beinahe augenblidlihen Tod bewirkte, Es 
iſt Übrigens dem Angeſchuldigten Hiebei ein merkwürbiges Gefhid zur Seite 
geftanben; denn ber Gerichtsargt erflärte es als eine der größten Seltenheiten 
baß mit einem gewöhnlichen Sadmefler, wie das bes Beklagten war, an einer 
Stelle bie Berlegung zugefügt wurde am ber ein gleicher Erfolg, von einem 
Anatomen bewirkt, beffen geübte Hanb gewiß beurkundet hätte. Das Loos 
dieſes Angeflagten war britthalbjähriges Arbeitshaus, weil die Gefhwernen 
bie That als eine in aufwallender Hige des Zorns und bei geminberter Zu ⸗ 
vehnungsfähigteit begaugene bezeichneten, 
Bon ungleich größerer Bebentung waren bie brei folgenden Eriminalfälle, 
Im Dorfe Wertach, im Eyl. Landgericht Sonthofen, wurbe am Morgen bes 
9 Februar d. 9. ber vertwittwete Nagelfhmieb Thomas Lochbihler, ein Greis 
von 90 Jahren, ermorbet in feinem Bette gefunden, das in der Schlaflammer 
feines von ihm allein bewohnten Hauſes ftand, Der rüflige Alte ſchien ſich 
egen feine Angreifer gemehrt zu haben; benu feine Rechte hielt noch ſtarr eine 
enle, bie er gewöhnlich neben fein Bett zu legen pflegte; allein lange mochte 
biefe Abwehr nicht gebauert Haben, benm ber Stiche in die Bruft waren große 
und viele. Gin Überwiegender Verbadht hatte ſich gegen zwei Einwohner bes 
Ortes Wertach felbft gebilvet, bie ben gleihen Namen mit bem Ermorbeten 
trugen und im Üübelften Rufe ftanden, Beibe betheuerten auf das hödhfte ihre 
Unſchuld, indem fie bie ganze Nacht in ihren Wohnumgen ſich aufgehalten zu 
haben behaupteten. Die Perfönlichkeit diefer Individuen machte einen pein- 
lichen Eindrud auf jeven im Saale, und e8 mag ſich and) recht wohl bie An 
fit fefgeftellt Haben fle fegen bie wirklichen Thäter; fo viel aber hat bie 
Staatäbehörbe nicht an Beweiſen aufzubringen vermocht daß eine fefte Ueber- 
yeugung von ihrer Schuld fid begründet hätte. Auf dem Boden unterhalb 
ber {Füße bes getöbteten Greiſes lag eine baumwollene alte Zipfelmüge, von 
ber eine Zeugin befimmt glaubte fie fey bie bes Angeflagten Joſeph Anton 
Lochbihler, während andere Zeugen fi wohl erinnerten daß berfelbe eine 
Müge dieſer Art trug, mit Beftimmtheit aber nicht wußten ob es jene 


und Teite anbere gewejen fe. In ber Behanfang des andern Ungefufbigten 


Lorenz Lohbihler fand bie Gerichtecommifflen ein Meffer das im Griff Ih 
flanb umb gegen das Heft zu eimem rothen Fleck hatte, den die Chemiler als 
einen Bintfleden bezeidineten, wobet fle aber ben Umſtand nicht ind Klare zu 
fegen vermochten ob e8 Denfchen, ober Thlerblut ſey; der Angeklagte behaup · 
tete: eo Fännte Davon berühren daß er es zum Schlachten 2* benligt 
babe. Mit biefen Verdachte gründen concurrirten noch andere, . minber erheb- 
Tichere, wie 3. B. das Auffinden von Suhfparen an ber Hausthär bes Lorenj 
Lochbihler am Morgen nad —*5 feine graͤßlichen Unſchuldabetheuerungen 
bei Vorzeigung ber Leiche, das Ängftlich ſcheineude Benchmen bes Joſeph An 
ton Lochbihler am den baranf folgenden Tagen und in ben en, und ind 
befonbere ber Umſtand daß dieſer Augeklagte bei Gelegenheit ber Beerbigung 
des Getöbteten, wobei der Pfarrer bes Orts eine kurze Grabrede hielt und bie 
That ale eine himmelfchreienve Sünde bezeichnete, von einem Zeugen beob · 
achtet wurde wie er gan büfter barein fah, anfänglich ven Prediger ſcharf 
aublidte und fliere Augen machte, bann auf einigemal fenntlich die Farbe 
mechfelte und es in feinem Geficht zudte als ob er ein Fieber befomme, Eine 
Anyeigumg aber, bie einen birecten Schluß auf bie That felbft ermöglicht 
hätte, Konnte nicht zu genügenber Beftimmtheit gebracht werben, Es ift wohl 
nad dem objectiven Befund eine ungweifelhafte Sache daß biefes Verbrechen 
fein Motiv in der eigennägigen Abſicht hat; allein Feiner ber entwendeten 
Gegenflände konnte im Folge mehrmaliger Hausfuchungen bei den Angeful« 
digten gefumben werben. Gegen beibe aber ſprach mit einer überraſchenden 
Entfehiebenheit bie Stimme faft der geſammten Ortabemohner von Wertach, 
und es war eine eigenthlimliche Exrfcheinung biefe Zeugen, wenn fie auch feinen 
relevanten Anhaltepuatt darzulegen vermecdhten, ihre unummunbene Leber 
zengung ausfprehen zu hören: „Niemand anberd als biefe beiden finb bie 
Täter.“ Die Bertheidigung befämpfte daher intbefonbere bieje Bolfeftiunme, 
und fuchte darzulegen daß zum Ausſpruch eines Schuldig dieſe Verdachts⸗ 
momente nicht geeignet ſeyen. Der Wahripruch ber Geſchwornen lautete nach 
langer Beratung auf Nichtſchuldig“, und bie Freude beren fich hierüber ber 
Dentende nicht erwehren konnte, galt ficher nicht den Angefchulbigten, wohl 
aber dem Schutze der Gefammtheit gegen gewagte Richterfprüche, 

Ein anderer Fall hatte dem falten befonnenen Borfag mit bem vorher 
gehenben gemein; allein hier iſt das Motiv nicht fo ſehr bie geminnflichtige 
Abficht, als vielmehr der Wille den verhaßten Gatten als einziges Hinbernif 
eines lafterhaften ehebrecheriſchen Bilnbniffes aus dem Wege zu räumen. Die 
Sölonerin Eäcilie Rauch von Altenſteig, königl. Landgerichts Mindelheim, 
ein ansfhmeifenbes Weib, hatte während des Sommers 1850 ‚mit einem 
fchlechtbeleumumbeten Schäferfnechte Jacob Siegel von Weilheim, Konigreich 
Württemberg, eim ehebrecherifches Berhältnig unterhalten, alle ihr zu Gebot 
ftehende Hingebung warb an den Bublen verfchwendet, der rechtmäßige Chutte 
aber vernacdhläfflgt und Überall Hintangefegt. Der letstere war ald ein orbent« 
licher, fleifiger und ruhiger Mann befannt, und ließ gegen bas Laſter feines 
Eheweibes fo viel zarte Rüdficht walten, daß er niemals äffentlih als An⸗ 
Mäger bes Ehebruchs hervortrat, Allein deffenungeachtet nmıfte bei Menſchen 
von ſolchen Sitten jedes mahnenbe Wort, jeder Häusliche Zanf, ber dem Ehe⸗ 
manm durch das trenlofe unb unfittliche Betragen feiner Frau abgenäthigt 
war, bie Abneigung und ben Haß ber beiden Angeklagten gegen ihm vermehren. 
Als nun Johann Rauch am Donnerflag ben 10 October v. 3. fpät Abends 
nach Haufe fam und fi ver dem Schlafengehen noch einmal in ben Stall 
verfügte, wofelöft er in ber Regel um biefe Zeit Nachficht zu halten pflegte, 
verfegte ihm Yacob Siegel, der in ber Stabeltenne auf ihn lauerte, plötzlich 
zwei fo gewaltige Streiche auf ven Kopf, daß er zu Boden fürgte. Gleich 
darauf erfchien das Eheweib, und umter dem Aufe: „Wir ſchlagen ihm tobt!" 
wurde ber Unglüdliche mit dien Hafelnufftöden mit aller Kraft auf den Kopf 
geſchlagen. Nichts halfen feine Bitten ihm doch am Leben zu laffen: es ver- 
boppelten ſich die furchtbaren Sireiche, bis er regungelos am Boden lag; 
dann erft entfernten fie ſich aus der Tenme, kehrten aber mehrmals zur um 
fi nad dem Erfolg ihrer That umzuſehen. Der Ehemann hatte noch fo 
viele Beftunung behalten, daß er fih ans Furcht vor weiteren Mifhandlungen 
teblos’ftellte, und er hörte aus dem Munde des Schäfers: „Rum iſt er tobt, 
der Saferment!" Als im Haus emblich Ruhe ward, ſchleppte er ſich zu fei- 
nem Nachbar Anton Reiber. Die Kopfhaut war ihm im Folge ver erhaltenen 
Schläge faft gänzlich abgefhält, die Muſchel des linken Ohrs zu zwei Drit⸗ 
theilen abgetrennt und zerfegt. Bei diefem fo gefährlichen Ausfehen ver vielen 
unb bebeutenden Ropfverlekungen wurde bem A. Rauch von feinen Yerzten 
eine ſchlimme Proguofe geftellt, und er ift auch, am 25ften Tage nad) erlittener 
Berlegung, am Wunbftarrkrammpf mit Tod abgegangen, Nach dem Obergut- 
achten ber fönigl. Medicinalcomits® an der Ludwig · Martınilians-Univerfität 
Münden haben biefe Berlegumgen bie Mehrzah‘ jener Berimgungen in ſich ge- 
ſchlofſen welche zur Bewirtung des Wundſtarrkrampfes und mithin des gewalt · 
fanen Todes eintreten mußten, und im eminenteften Grad eingetreten find. 


ber oft 
habe aud im gleichen fällen bie Kunfl vergebens ihre beſten Mittelierihöpft, 
und hätten ſolche Berlegungen zum Tode geführt, Ciner der Gerichtsärgte 
hatte übrigens, wenigſtens in ber: Berumterfuchung, im biefen Fall eine Zwei- 
felöfrage geworfen, indem er behauptete: es fe der Starrframpf nicht Folge 
ber Berwunbungen allein, fonbern bes erft Später binugetretenen und vom 
ben bebanbelnben Aerzten völlig mißlannten Schleimfiebers gewefen, und defi« 
halb erflärte er ven obwohl gemaltfamen Tod nicht als die nothwenbige Wir- 
kung ber fraglichen Berlegungen. Hiegegen aber hat ſich das Obergutadhten 
mit aller Beftimmtheit erlärt, und nachgewieſen daß weber eine ſchädliche 
Erfältung, no weniger der ſpätere Hinzutritt eines Schleimfichere, aber 
auch feine birecte fhädliche Behanblung durch die Aerzte irgend einen Beitrag 
zur Eutfiehung bes Wundſtarrkrampfes als der einzigen Tobesurfache gelichert 
babe. Diefer Ausführung ift and im der öffentlichen Verhandlung gar kei 
Widerfpruch mehr begegnet. 

Die beiben Angeſchuldigten find geftänbig den Anton Rauch mithandelt 
zu haben; allein bie Abſicht denſelben um das Leben zu bringen wurde von 
beiden hartmädig gelängnet. Ihnen entgegen fland ber Umſtand bafj ber Bor« 
fall unverlennbar das Product getroffener Berabrebung war, daß zu einer 
bloßen Mißhandlung ſich ſchwer ein flihhaltiges Motiv finden ließ, und daß 
die Tochter Genovefa britten Perfonen erzählte: fie fey an jenem Abend 
ſchon um 6 Uhr von ihrer Mutter unter dem Auftrag zu Bett geſchafft wor« 
ben ſich nicht zu rühren wenn fie im ber Nacht elwas höre, „fonft fey fie auch 
Yin“, Dasfelbe Mädchen wollte ferner auch nach ber That gehört haben daß 
fich Cãcilie Rauch an ihre Schlaflammer ſchleiche, um zu horchen oh fie fich 
rühre, unb baf bie Angellagte dann, wie fie beutlich vernommen, mit ihrem 
—— ham ſchmiedete mas mit bem Leichnam bes todtgeglaubten Diaunes 
zu beginnen fe 

Nichtode ſteweniger war biefe Ankloge mit Bebeutenben Bedenken behaftet, 
msbefoubere der fette Moment ber Anſchuldigung lief einen erheblichen Zweifel 
zu, ob nicht der welcher bie Abficht zu tödten im voraus gefaßt fid auch dar · 
über vorher ind Reine fest was er mit bem Opfer feines verbrecheriſchen 
Willens begumen, wie er feine eigene Schulb in Duntel hüllen fol, Die 
Antlage hatte —— in der Perfon des: f. Staatsauwalte Decrignis 
einen meifterhaften Bertreter gefunden. Man fah mit Spannung bem Wahr» 
ſpruch entgegen, ber auf Schulbig des Morbs, im Eomplott verübt, ge» 
lautet hat, Die entfittlichten Angellagten hörten mit gleihgliltiger Diene das 


Todesurtheil an, 
(Bertuf folgt.) 


Aoffuth in England, 


Der für Koſſuth enihufiaftifhe Theil der Londoner Peeffe iſt entzlidt 
Über feine Reden ber legten Tage: namentlich in ber Rebe zu Mancheſter, fin- 
det fie, babe er fich felbft Ubertroffen. Die Times — trog. ihrer fortgefegten 
Polemik gegen den Wgitator, und obgleich ihr ſelbſt bei diefen Koſſuth⸗Spee · 
tafeln nichts weniger als freundlich mitgefpielt wirb, deun feins geht ohne ein 
über biefes Joutnal werhängtes Autodaft ab — fandte befondere Reporters 
nad Birmingham und Mandefter, ja noch mehr, fie erhielt ihre Berichte 
über bie dortigen Verhandlungen durch befondere Eiſenbahr züge! Koſſuth 
nahm in feinen legten Reben die Gelegenheit wahr dem übeln Tindruck den 
fein meulicher Verkehr mit ben framyöflfhen Gocialiften in ben befonneren 
Claſſen bes engliſchen Bolls hervorgebracht, einigermaßen entgegenzumirtek, 
Er fey, fagte er, zwar feiner Ueberzeugung nad zu Gunften einer Mepublit 
in Ungarn, weil nad) ben legten Erfahrungen fein Bolt (Roffutg jagt, wenn 
er won Ungarn redet, fehr oft „mein Bol! — my people ;” eine Ausbruds- 
weife bie jedenfalls mehr monarchiſch als republicaniſch Ningt) alles Vertrauen 
zur monarchifchen Regierungeform verloren habe, Allein dabei fey ex weit 
entfernt andern Nationen vorzufreiben welche Staatsform fie für ſich wählen 
ſollen. Nad feinen gewöhnlichen Parteivarftellungen ber ungarifchen Ge» 
fchichte, der ältern und neuern, und bombafliſch figlifieten Anlagen gegen 
Defterreich (welche nie verfehlen feine Zuhörer zu befonderd lauten Eheers hie 
zureißen) ſchlieft Koſſuth gewöhnlich mit einer Kreuyprebigt gegen Rußlaud. 
Als Probe geben wir folgenden Paſſus aus feiner Rede bei dem Feſtmahle zu 
Birmingham : „Das englifhe Bolt ift von innen herans zewachſen, und vom 
innen heraus iſt es groß und unabhängig geworden. Das brittiiche Reich hat 
in feinem Jumern nichts mehr zu fürchten; hier feyb ihr fiber und vie Herren 
eures Geſchics. Aber etwas anders geftalten fih die Dinge nach aufen, 


und ich ſtehe nicht an zu behaupten: felbft alle eure geofien innern fragen häns 
gen jegt ven ber Art ab wie eure aufiwärtigen Angelegenheiten geleitet werben, 


Diefer Wundſtarrkrampf war auch bie Zwiſchenurſache welche durch vie com» | 
ſche nur daß England ihm Geltung verſchaffe, und Rußland hindere ſich fünftig 


ereten Berlegumgen hervorgerufen ober in Wirfſamkeit gelegt wurde, und ſo 


Was die Nichtintervention anlangt, fo heiß’ ich den Grundſatz gut, und wüne 
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in die ’ immer Augelegenheiten meines Valerlande Ungarn einzumifchen. 
Sollte der Eyar nochmals die unterbrüdte Menſaheit bedrohen, und Mietie 
machen bie felbfiperrliche Unabhänigfeit der Nationen zu verlegen; fol’ er 
es nochmals wagen irgendeinem Volk in ber Welt ben Fufi auf ben Naden zu 
fegen,; und bie Freiheit Europa’ im Blut zu erſticken, danu erwartet bie Menfd- 
Het daß Britannia ihren Dreigad ſchwingen, daß fie, wie Popilius in der 
alten Zeit, ein mächtiges „Halt!“ rufen wird. Seyen Sie überzeugt, meine 
Herren! biefes einzige Wort, von England gefprochen, wirb genfigen, und es 
wird Sie weber Geld foften noh Blut, (Pauter Zuruf; befonders das „Lein 
Geld toten” fhien John Bull zu gefallen.) Ya, mit biefem Wort, zur rech 

ten Zeit gefprochen, wärbet ihr Myriaden Menfhenfeben retten, viel Blut 
vergießen verhliten, und ber Welt die Freiheit geben. (Hört!) Der kurze Sinn 
meiner Rebe ift alfo biefer: bie ruffishe Intervention tu Ungarn hat ben Fuß 
des Eyaren auf Europa gefegt. Selange Ungarns Freiheit und Unabhängig. 
eit nicht wieberhergeftellt wird, Tann auch Ralien nicht frei werben, und ber 
Fu Nußlande wird auf Europa’s Naden bleiben, ja vom Naden auf das 

t vorſchreiten. So lange Ungarn nicht frei ift, gibt es für gang Europa 
Feine Freiheit und feine Rufe. So lange wird Europa nur eine große Ea- 
ferne feyn, umb ein weites Blutfelb. Die Sache Ungarns iſt die allgemeine 
Sache ber bürgerlichen und religiöfen Freiheit." Darauf brachte ein Hr. 
Tonuimin Smith einen Toaft aus worin er Koſſuth ben „Alfıeb Ungarns“ 
nannte! Für ben Toaft auf die Vereinigten Staaten dankte der ameritantfche 
General Balbrirge, biefmal ohne bie nahe Einmiſchung Bruber Jonathans 
in bie europäifchen Händel in Aueſicht zu fielen. Statt deſſen überreichte 
er dm. Koffuth, „gu Minftigem Gebrauch im Ungarn,” ein Eremplar ber 
Betfafſungeurkunde feines Vaterlande. Auch ein Toaft anf den Sultan 
wurbe mit Enthufiatuns getrunken. Obige Schlufftelle von Koſſulha Rede 
war wohl zugleich ale eine Berubigung für Die Freunde bes „ewigen Friedens“ 
gemeint, deun ber Quäler Jeſeph Sturge, als Borftand, und Henry Rigard, 
als Serretär bet Vereins ber Friedensfreunde, haben ver einigen Tagen eine 
Auſprache an bie Bereintmitglieder veröffentlicht, worin fie von Koſſuths 
Agitatien mit Beforgniß ſprechen, und fie für ihr Princip um fo gefährlicher 
finven, ale hie von ihm (Koſſuth) vertretene Sache „geeignet fe allgemeine 
Sympathie zu erregen." Madame Koffuth wirb bei ven ihrem Gatten dar« 
‚gebrachten Osationen durchaus nicht vergeſſen; die Englänberinnen brängen 
fl um fie, man ruft ihr Bivat, Überreiht ihr Blumenſtrüuße in den ungaris 
hen Natienalfarben, ſchön eingebundene Bibeln u, ſ. w. Einer Deputation 
„bes Bereind zur Emancipation ber Frauen,“ welde ihr vor einigen Tagen 
eine Übreffe überreichte, und darin um ihren Beitritt zu ihren Grunbfägen 
bat, antwortete fle Müglich: fle banfe zwar für biefe ihr bezeigte Theiluahme, 
fey aber immer gewohnt geweſen fich auf ben Kreis ihrer häuslichen Pflichten 
zu befägränten, und ſich anf feine ſolche Theorien eingulaffen, Sie bitte dieß 
ihr um fo mehr zu gute zu halten als fie das Weib Koffutha ſey. Der Leis 
tung dieſes Mannes babe fle flets vertraut, und niemald an Gmamcipa- 
tion gedacht. . 

Die Times ft mmermüblicd, in Bekämpfung ber Lehren des ungarischen 
Wanderrebners und ber Genoffen bie ſich um ihn gereiht. Wiederholt tritt fie 
den Interventionsgelüften entgegen. So fagte fle biefer Tage: „Dan wird 
ums keiner befondern Vorliebe für bie fünf- ober ſechſtauſend Männer und 
Frauen verbähtigen welde bie Adreſſe nah Kopenhagen Haus trugen; im 
Einem aber müflen wir ihnen Gerechtigkeit wiberfahren laffen: fie machten 
Tein Hehl aus ihren Orundfägen. „Wir wänfdhen man möge fid erinnern,“ 
fagten fie in iprer Aprefle, „daß man, hätten unfere Wünfce die Unterftügung 
ber Regierung erhalten, Ruflands Einmifhung nit bloß mit Proteften auf 
beim Papier, fonbern auf bem feld ber Ehat durch bie Kraft ber 
Hrittifden Waffen entgegengetreten wäre. Unfer Bedauern für bie Ber- 
gangenheit iſt gemifcht mit ber Demütbigung für bie Nutzloſigleit unferer 
Wunſche, gemildert aber durch nnfere Hoffnungen und unfere Wünfche für die 
Zautunft.“ Nun, bieß läßt ſich wicht mißverfichen. Wir brauchen kein Dugend 
langer Reden durchzuleſen in der eitlen Hoffaumg ben richtigen Punkt thätigen 
Miütgefüpls ober paffiven Beiftandes zu entbeden, an welhem wir unſern 
Muth oder unſere Befürdlungen fhärfen könnten. Diefe ehrlichen Leute fag- 
ten gerade heraus maß fie bachten, und ba fie für ben Krieg waren, fo erflärten 
fie e8 offen. „Turpe est mentiri“ flanb auf einem ihrer Banner, und im 
Seiſt biefer Geſinnung geftanden fle ipren Wunſch ein Heer abzufdiden und, 
wo näthig, felbft zu marſchiren, zur Bertheibigung Ungarns, ober jeder andern 
Nationalität, gegen bie Moslowiter und Kofaten, oder irgenbwelde andere 
Unterbrüder. Ohne uns bei ber Frage aufzuhalten wie bie Spitalfields Weber 
einen Winterfeldzug an den Ufern ber Theiß befichen würben, ober welde 
Figur alle vie Epartiften, Socinliften und iriſchen Brigaben der Hauptflabt 
machen werben gegenüber zwanzigtaufend ruſſiſchen Euiraffieren, wollen wir 
einen Mari von ein paar Stunden bei einem engliihen Oftwind als genügen 
bes Pfand politifhen Ernfies annehmen, und „bie Bewohner Lonbons* mr 
ragen ob fie die Koften einer thätigen Einmifhung berechnet haben... Die 
Engländer haben in Interventiondfacen einige Erfahrung, denn fle haben 


ſchen in allen Lanbetn und in aller‘ Richtungen interbeniri. Mir wollen fra 
gen mit welcher einigermaßen begründeten Ansfiht auf Erfolg hätten wir eine 
bewaffnete Einmiſchunug zu Ounften Ungarns verſuchen önnen? Hätten unfere 
Ölotten, hätten ſelbſt umfere Heere biefe® Lamb zu erreichen vermodt? Allein, 
wird man jagen, unfer Geld hätte biefelbe Wirlung gehabt. Allerdings. Nichts 
ift leichter als Geld weithin über ein Feſtland auszumerfen, Nichts iſt leichter 
als Anlehen, Subſidien, Waffen, Kleibungsftäde, Schießbedarf, und alles file 
Geld Käuflide, wie alles für Geld Austaufhbare Über irgenbein Land in 
Europa zu verbreiten. Die Rothſchilde würden es über fid) nehmen unfer 
Bohlwollen Überallgin zu verfegen, wo wir e8 wünſchten. Das einzige möge 
liche Reſultat hiebon aber wäre ein langer, entfeglicher europätfcher Revelm 
tions Krieg, beffen Ausgang zu beflimmen burgaus nicht im unferer Macht 
füge. So viel nur wiffen wir; baf, wenn ber Krieg endlich zur Neige 

fey es in biefem oder im nächflen Jahrhundert, fey es aus Trſchöpfung ber 
Kämpfenden over durch das Daywifdentreten unermartefer Urſachen, feh es 
mit bem Sieg ober mit ber politifhen Veruictung Ungarns, der Ort an mel 
chem unfere Rathſchläge am wolftänbigften mißachtet, unfere Landaleute der 
Beſchinnpfung am aufgefegteften wären, unfer Gefanbte bie größte Gefahr 
Tiefe biumen 24 Stunden auegewiefen zu werben — gerade Ungarn feyn 
wurde. So iſt es noch allüberall, wo wir und einmiſchten, geweſen, unb wir 
Haben annoch am dem ungariſchen Voll jenen geſunden Verfland, jene Mäßi-⸗ 
gung, jene Einmütbigkeit, jene Eigennuglofigfeit, jene Feſtigleit, jene Ehılide 
feit lennen zu lernen, bie und zur Annahme berechtigten daß wir dort ein 
anderes Refultat zu erwarten hätten.“ 

In einer andern Nummer theilt bie Times die ven Leſeru ber Allg. Zig. 
ſchon befannte Correfpondenz Bems mit Koffuth über das Verfahren ver um 
gariihen Commiſſäre in Siebenbürgen mit. Wir heben, zur Aufftiſchung bes 
Gedãchtniſſes, nur folgende Stellen aut Bems Briefen aus: 

„Hermannflabt, 6 Yun. 1849, Hr. Statthalter Präfident! Bei meiner 
Aufunft in Hermannftabt, melde am 2 b. ftattfanb, erfuhr ich zu meinem 


Leldweſen daß bie geheime Erbitierung und Unzufriebenheit der ſächſiſchen und 


walachiſchen Bevölferungen Siebenbürgen® gegen bie ungarifche Regierung 
einen hohen Grad erreicht habe, bafj fie von Tag zu Tag noch zunehme, und 
zufolge ben Berichten bes Polizei Chefs Dobalat zu ernſten Befürdtungen 
UAnlof gebe. Diefe Befürdtumgen würden, felbft wenn fie übertrieben wären, 
dennoch bazu beitragen alle Sympathie für Ungarn zu vertilgen, und biefelbe 
unfern Feinden zuzuwenden. Der Grund liegt in bem willfürlicyen und leiden. 


ſchaſllichen Berfahren der Kriegegerichte, die an bie entfegliche Schredensherr- 


ſchaft in Frankreich erinnern — in ber unmenfhlihen Behandlung weiche 
rachſlchtige und eigennügige Richter ben Angellagten zu Theil werben laſſen 
— in ben Beſchlagnahmen und Steuern womit man bas Eigenthum ber 
Fluchtlinge belegt — und in den maflofen Entfhärigungsfummen bie für 
Kriegefhäden bezahlt werben müffen, ohne Rüdfiht auf die Aumeſtie welde 
ich ben Bewohnern Siebenbürgens ertheilt habe — eine Amueftie, deren wohl · 
ihätige Wirkungen fih während meines Aufenthalis in biefem Lande augen« 
blidlich fühlbar machten, Es genügt nicht, mein Herr, eine Beoöllerung von 
mehreren Millionen Seelen, bie zu unfern Feinden hält, mit Wafiengemalt 
beflegt zu haben, Wenn wir bie ſchnellen und dauernden Fruchte unferer blu⸗ 
tigen Siege zu genietßen wünfden, müflen wir fie amd moraliſch beſiegen. 
Die aber kann nur dadurch geſchehen daß wir zeigen bie ungariſche Freiheit 
fey bie wahre freiheit, ſowie dadurch daß wir dem Voll fahliche Beweife das 
bon geben daß unfere Regierung beffer, moraliſcher und edler ift als die welche 
wir fo eben geflürzt haben, Wir müffen Gerechtigkeit üben mit Strenge, aber 
ohne Unmenfclichkeit, ohne Rachſucht und ohne amleit.* 

Ein anderer Brief Bene, dd. Hermannftabt, 6 HYun., ſchliezt mit den 
Worten: „Ich hielt es für recht Ihnen biefe Mittheiluug eben jegt zu machen 
wo, wie ich fürchte, etwas gegen Sie im Werte ift, und wo ich genöibigt bin 
einige firenge Maßfregeln gegen bie Regierungs- Commifjäre 
zu ergreifen, bie ben Namen eines Ungarn bald zum Fluche in 
Siebeubärgen mahen wärben. Laflen Sie mid allein, und vertrauen 
Sie mir." 

Die Times fügt bei: „Wir bruden dieſe mertwürbigen Briefe mit Ber 
gnügen ab, bemm fie gereichen dem fähigften und tapferflen Soldaten der im 
ungarifchen Kriege eine Rolle fpielte zu hoher Ehre; allein welch ein Gemälbe 
bieten fie von ber durch bie Commiffäre ber Stoffuth'ichen Regierung über bie 
unglüdlihen Bewohner biefer Theile Ungarns und Giebenblirgens ausgeübten 
Autorität — Theile in denen bie Macht ber Magharen nur durch empörenbe 
Granfamfeit, durch willlürliche Erpreſſungen, durch Kriegkgerichte, durch 
maſſenhafte Eonfiscationen und Plünderung ber Unterdrückten hergeſtellt wer · 
ben konnte! Kann es etwas kräftigeres geben als bie Sprache in welcher 
Bem dieſe Gräuel aufdedte, obſchen er gleichzeitig fortfuhr ber Aegierung, 
welde bie Einführung diefer Schredensherrfchaft Über untermorfene Stäume 


| gebuldet, faft wider Willen feine Unterftügung angebeihen zu laffen? Liehe 


ſich wohl ein Überjeugenderer Beweis finden daß wir und über viele 
gen ber aufftänbifchen Regierung Ungarns mit winberer Strenge ausgedrlidk 


haben, als bieß ſelbſt von Männern geſchah welche fo eifrige Bertheibiger bie» 
fer Regierung waren, wie Omeral Ben? 


Schweiz. 

A Bern, 14 Nod. Das Project der Errichtung eleltriſcher Telegra- 
phen für die Schweiz findet im Publicum großen Anklang. Die Leitung ber 
Dräthe ſoll durchgehendeſeine oberirbifhe feyn ; nur an benjenigen Stellen auf 
welden bie Linien wegen der Bureaug ober aus andern Urſachen durch Ort 
faften geyogen werben müffen, ober wo Patwinen., Eis- und Gteinfäläge 
eine Ausnahme bedingen, fol eine unterirbifche Leitung flatifinben. Die An- 
Tage ber Telegraphenlinte fol faft burchgehenbs längs den Heerſttaßen ge ⸗ 
ſchehen; durch Verwendung ber gewöhnlichen Wegmeifter wird auf biefe Weife 
nicht nur eine volllommen ausreichende, fondern auch eine verhältnigmäßig fehr 
wohlfeile Berechnung erzielt werben könuen. Als Räumlickeit fir ein ges 
wöhnlihes Burcan genfgt ein Zimmer mit einem Flächenraum von etwa 300 
Quadratſchuh. Alle an ben Linien liegenden gewerbthätigen Ottſchaften wer- 
den zu Stationen erhoben. Unter bem Hanbelöftande ber Kantone St. Gallen 
und Appenzell ift unter ben Aufpicien des faufmännifhen Directoriums in Gt, 
allen zu Gunften bes unverzindlichen freiwilligen Anlehens von 200,000 Fr, 
N, W., von beffen Zuflandelommen bie Errichtung der Telegraphen abhängig 
gemacht wurbe, eine Subfeription eröffnet worden, Das faufmännifhe Die 
rectorium flellte ſich mit 10,000 Fr. am bie Spige; im Bezirl Zofingen in Yar- 
gau wurben 5000 Fr. gezeichnet. Die Regierung von Bafelflabt betheiligte 
fich an dem Anleihen mit 50,000 Fr., flellte aber bie Bebingung daß einerfeits 
durch Unterbanblungen mit Baden bie Verlängerung ber Telegraphenlinie von 
Saltingen bis Bafel beförberlih aufgeführt, und anbrerfeits die Verbindung 
von Bafel mit Ehiaffo im Angriff genommen werbe. 

Der große Rath von Bern ift auf ben 27 d, einberufen worben, vorzüg. 
lich um zwei nene Stänberäthe zu wählen. Boranzfihtlih wirb e& in biefer 
Sigung zu einem funzen, aber heftigen Zufammenftoßbeider Parteien tommen, 
da bie Rabicalen mit ben Ihnen befannten Yorberungen herausrüden, bie 
Eonfervativen aber biefelben mit Entfiebenheitf/gurüdweifen werben. Die 
rabicale Berfammlung rom 9 d. hat eine Abordnung nach Interlafen gefantt, 
um „jener Berölterung ihre Thellnahme für die erlittenen Unbilden zu bezeu- 
gen, zugleich aber auch um berfelben bie Gründe auseinander zu fegen warum 
eine Aenderung ber beftehenden Behörben auf werfaffungsmäßigen Wege 
nicht fofofort fatifinde, und fie fih deßhalb gebulden und jeder Ungefeglich“ 
keit enthalten möchten." Die HH. Kohler, Lohner und Karrer haben bie 
fen Aufirag vor etwa 300 Männern aus allen Gemeinden velljogen. Im 
ber Stabt Bern ift die Parteileivenfchaft jo hoch geftiegen daß kein Conſerva ⸗ 
tier mit einem Rabicalen, und umgefehrt fein Radicaler mit einem conſerva⸗ 
tiven Handwerker, Kaufmann ıc. in Gefdäftsverbindung mehr trüit; jeder Ber« 
fee zwiſchen ihmen ift abgebroden, Dem Regierungsrat find vom Bundes- 
rath bereitö drei Befchwerben gegen bie Juraſſiſchen Natiovalratpewahlen zur 
Begutachtung mitgetheilt worden, Auf ben Antrag besg Hrn. Blöſch wurben 
diefe Beſchwerden and formellen umb materiellen Gründen als unbegründet 


A Bern, 15 Nov, Zum großherzogl. badiſchen Commilfär für bie 
Unterhandlung über bie Fortfegumg der badiſchen Eiſenbahn nah Bafel und 
weiter cheinaufwärts ift ber Minifierreſident des Großherzogtämms Baden bei 
ter Eidgeneſſenſchaft, Frhr, v. Berkheim, bezeichnet. Die Unterhandlangen 
follen am 1 Dec. in Bern beginnen und Abgeordnete ber vorzüglich beiheilig« 
ten Kantone Bafelftadt und Schaffhaufen dazu eingeladen werben, Paut ben 
von Turin bier eingetroffenen Berichten iſt zu vermuihen daß bie Anzeige ber 
Genfer Zeitungen, betreffend den nähftens flattfindenden Beginn des vaues 
einer Turin-Genfer Bahn, bebeutenb voreilig iſt. Bon einem ernftlichen ders 
artigen Project ift in Turin noch feine Rede, und bie Empfehlung besfelben 
durch Hrn. Stephenfon, der fogar bie Rorſchach- Wyler Bahn für zu ſchwierig 
befunden hat, ift fehr zu bezweifeln, inben, abgefehen von ben Eoloffalen 
Schwierigkeiten bes Dont Cenis, aud bie game Übrige Strede ein ſehr un- 
günfliges Terrain hat. Die Berner Zeitung brachte vor einigen Tagen einen 
Artilel, worin fie bie Behauptung aufftellt: es beftche in Bern eine förmlid, 
organiftrte, mit Abzeichen verfehene confervative „Prügelgarbe,* von der ſchon 
mehrmals Auheftörungen ausgegangen fetren. Die Regierung hat nun eine 
firenge Unterfuchung hierüber angeorbnet, deren Ergebniß fie zu weitern Maf- 
regeln veranlaflen wird. Bis zu welchem Grad die iFreiheit in dem Mufler« 
ſtaat Bafelland gebiehen iſt, bemeist die Annahme eines neuen Zudengeſetzes 
im dortigen Yanbrath, Nach demfelben wirb den Juden bie Niederlaffung und 
aller Handel im Kanton, anfer an dem Iahrmärften, unterfagt; ber Artifel 
welcher jedem Baſellandſchafilichen Bürger bei einer Strafe von 300 Fr. ver- 
Bietet einen Iuben als Gehülfen, Commis, Knecht oder Angeflellten aufzr 
nehmen, wurde geftrihen. Staatsrat Borbier in Genf veröffentlicht einen 
langen Brief an ben Generafrath (bie Gefammtheit der Wähler), in welhem | 
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ex erlärt: bie neuerliche Wahl in ben Staatörath nit annehmen zu Können, 
Er beruft fih auf diefelben Gründe welche feine Demifflon veranfaften, unb 
ba dieſelben im ber legten Großrathsfigung ein ungweibeutiges Dementi durch 
Hrn. 3. Fazy erhielten, fo bezeichnet er fünf Fälle in welchen bie Departe ⸗ 
mente ber öffentlichen Arbeiten, bes Unterrichts, bes Militärs und ber Finan⸗ 
zen genöthigt waren vor anderweitig gefaßten Entfeplüffen fih zu beu⸗ 
gen, und bie Verantwortung für Hanblungen zu übernehmen am welchen fie 
feinen Theil hatten, In einem Departement ſchien der Secretär einflußreiher 
zu fen als deſſen Chef, ein anderer wurde in einer wichtigen, in deffen Ge⸗ 
fhäftstreis einfhlagenben Angelegenheit nicht einmal befragt, dagegen auf bem 
Rath von 20 Perfonen, bie das Departement gar nicht kannte, eniſchieden. 


Italien. 


* Hom, I Nov, Iſt auch das deutſch ungariſche Collegium in None 
feine eigentliche Nationalſſiftung, fo bürfen wir ihm doch unfere Aufmerkfams 
feit [dem darum nicht ganz entziehen, weil bas Baterlanb ihim in biefer Frembe: 
faft alljährlich, eime nicht umbebeutende Anzahl vom Sünglingen mit Leib und 
Seele zur Pflege anvertraut. Es war vom Anbeginn bes Inflituts ein für 
taliftifcher Umftand daß fein Stifter and ber Stifter bed Jeſuitenerdens 
(1502) fegn ſollte. Daburd; kam es in ein unmittelbares Abhängigfei 
Hältnif; zu bem Orden, und wurde vom ben mandherlei über ihn 
äuferlihen Wechfelfälen gleihmäßig mitgetroffen. it der Aufhebung be& 
Yefnitenorbens durch Elemens XIV erfolgte auch die bes deutſch ungarifchen 
Eollegs, das dann noch bie ihm von Yulins III Überlaffene Kirche bes Heil, 
Apolicarid und ben vom feinem befonberen Gönner und Beſchützer re 
gor XIII geſchenkten, banebenftehenben, mit reihen Einkünften bebachten Ba 
{oft des Cardinals Pietro bi Luna erft proviſoriſch, dann unter Leo XII für 
immer verlor, Dod ſchon gleich nad ber Wieberherftellimg des Ordens 
räumten bie Jefuiten dem Colleg in ihrem Profeßhaufe ein befcheivenes Loral 
unter bem Dad ein. Wenn es vor einigen Tagen and) bort wieder and 
wandern und in bem ebenfalls ben Yefuiten zugehörigen Balafl Boremeo eine. 
neue, gewiß aber auch wieber nur proviforifhe Heimath fuchen mufte, fo ifk 
das dech nicht Schuld der Jeſuiten. Denm es iſt ihmen nicht zu verargen 
wenn fie in ihrem halb von Frangofen bewohnten Klofter die eigenen, aus ber. 
Zerfireuung nad) und nad; zurüdgelehrten Orbenebrüber, anflatt jener Deut 
fen, aufnehmen. Aber auch im Palaft Boromeo wohnen bie Alumnen mit 
franzöfifgen Soldaten unter einem Dad. Wie beffer find dagegen bie Zöge 
linge bes englifhen und anderer fremben Collegien gleichen geſchi en Ur«- 
fprungs unter Gregor XIII in ihren comfortabeln Paläften und unter ber 
Leitung eines Director der eigenen Nation bedacht! Sollte es nicht ben hier 
accrebitieten deutſchen Repräfentanten latholiſcher Eonfeffton ein Leichtes ſetyn 
bem beutid-umgarifchen Colleg aus ber unfläten Eyiftenz in bie es gera⸗ 
then, im Sinne feiner Begründer Julind III und Gregor XIII zu einem Blei» 
benden Afyl wieber zu verhelfen ? 

* Mom, 10 Nov. Obgleich ber Klerus zur Herftellung ber Finanzen 
ſchon vom Minifterium Roffl fehr gelind belaftet, und nem Papſt nad) feiner 
Rüdtehr aus dem Eril von dem anferlegten Berpflichtungen faft ganz entbun⸗ 
ben wurde, fo finbet er bod beim Heranrüden jedes Zahlumgsterming neue 
Säwierigfeiten auf bem winzigen ihm nech belaffenen Beitrag zu Löfchen.. 
Die unbebentenbften Brüche von nachträglich aufgeflöberten Zehnten oder fon- 
fligen Servituten werben dabei zu weitläuftigen Proteften gegen ben auferleg« 
ten Sa ber auferorbentlihen Tore in einer Weife amtgebentet welche biefe. 
Angelegenheit immer wieder auf ihren Ausgangspumit zurüdigicht. Ein vom. 
31 v. M. batirtes Rundſchreiben ber mit ber Erhebung bes Geldes beauftrag · 
ten Kommiffion am bie geifllihen Obern liefert davon einen neuen Beweid. 
Es droht indeffen unfehlbar mit Zwangsmaßregeln denen melde bis zum 
15 d. M.niht Zahlung geleiftet. Um aber auch alle weitern von ben auf 
ben ichengüternlaftenden Verpflichtungen abgeleiteten Einwände ein + für alle⸗ 
mal wegzuräumen, befiehlt das Cireular bem Klerus im Namen bes Papftes 
für die drei Kategorien: Werth des gefammten fläbtifhen umb Ländlichen Gil« 
tercompleres, Eapitalbeflg und zinfentragende Zehnten, eine in beftimmten 
Zahlen von ber Commiſſion firirte Summe, mit Nieberfhlag aller übrigen 
Proteſte, zu erlegen. Weiter fanm man nun doch wohl nit gehen! — Wer 
unter ben vielen hier angefommenen Winterfremben, wie oft geſchleht, jene 
befannten ibyllifchen Phantaflen milbrachte von einem tiefblauen römiſchen 
Himmel, den ein rofenfarbener Aeiher ewig unberölft umflieht, wirb in feinen. 
Erwartungen biegmal unangenehm enitäufht, Die Wolken feinen ſich in 
ſchwinmende Gießbäche verwandelt zu baben, bie ohne Unterlaß herabrauſchen. 
Das Vieh Richt auf dem Felde durch Näffe und Kälte, Dech bauert ber Zu. 
zug von Fremden for. Dan erwartet auch ben König von Neapel, Sein 
Bruder, ber Graf v. Trapani, iſt mit Familie bereits eingelrc fen, 


— — 


Neueſte Poſten. 
Augebucg, 19 Nov. 


an gen, 18 Noo, Oht Blatt vom geicigen entpält einen Artiel aus 
Münden vom 14 d. M. in H 


Wolf, erfter Staatsanwalt, 


+ Stuttgart, 18 Nov, (52fle Sigung ber Kammer ber Abge ⸗ 
orbneten) Um Miniſtertiſche find ammwefend: bie Staatäräthe Frhr. 
v. Linden und v. Knapp. Bon den Prälaten ift folgende Erklärung einge» 
kommen, bie gleich bei Beginn ber Sitzung verlefen wird: Im ber Zöflen 
Sitzung wurbe vom Miniftertifche aus bie Auficht bafi, wenn 
and) die Reviflon ver Berfaffung nicht za Stande fomımen follte, dech in Be: 
u ber kirchlichen Berhältniffe ber Antrag auf Aenderung ber Berfaffung 

werbe geftellt werben, Diefe Erklärung wurde von mehreren öffentlichen 
Blätten bloß auf bie fatholifche Kirche bezogen. Auf eine befihalb bei vem 
Departementschef bed Kirchenweiend gemachte Anfrage wurde von bemfelben 
verfihert daß jene Erflärung ſich auf die ebangeliſche wie auf bie fathelifche 
Kirche beziehe. Es kommt nun ber Bericht Über die Regalien zur Berathung, 
als welche, jeit bie Münze einen Reinertrag nicht mehr liefert, nur noch bie 
Boft vorhanden if. Der Flitſt v. —— und Taris zahlte ſeuher und bis 
zu Ablauf des Etatsjahrs 1850/51 einen Lehenscanon von 70,000 fl. jährlich, 
an 4500 fl. jährlich an Weggeld ımd 1200fl. au Beitrag zur Unterhaltung 
des Pandjägereorps famen. Seit 1 Julius 1851 ift die Por königlich und der 
Ertrag vom Finanzminifterium auf num 100,000 fl. pro 1851/52 berechnet, 
weil in ber erflen Zeit ber ber Poft durch ben Staat mande 
Ausgaben zw machen feyen, bie fpäter nicht oder wenigflend nicht in —— 
ben Maße wiederkehren, wie J. B. die Ausſtattung der Kanzlei der Ober 
poftbehörbe mit Mobilien, Beiſchaffung ber Acten von Frankfurt, —* 
tung der Regifiratur, Anlegung einer Bibliothel, Einrichtung ber etwa in 
— zu —— Poftverwaltung,, der Poſiflaͤlle u. ſ. w. Die 
Finanzeommifflen will jebod einen Borauſchlag von 130,000 fl. aufgenom- 
men, wogegen inde vom Miniftertifc beftimmter Widerfpruch erfolgt, Nach 
einer ehr —* über drei Stunden andauernden Debatte, welcher 
verſchiebene Deſiderien im Betreff der Poſtverhaͤliniſſe vorgebracht — 
wird ber Commiſſionsantrag abgelehnt und der Regierungsvorfchla 
nommen, Hauptgegenſtand biefer langen Debatte a a ne 
bie Pofteinrichtungen felbft als vielmehr eine von Mohl zur Sprache ge- 
brachte Regierungeverfügung geweſen, welche bie Linke | — gierig —2 
und in das politiſche Gebiet hinuberſpielte, wohin fie als eine Coutrollema 
ihrer ganzen Natur vach gar —— = ——— nämlich 
bie Auorduung getroffen baß wegen ber ins unglaublie gegan- 
genen Unterjehleife und Mifbräuge bie mit ben 
Stellen Bonn ein eigener, nicht bei — angeſtellter Eommiffär 
aufgeftellt länglichen Stillſchweigen beeidigt, bie ._— 
hatte bie ala töniglide Dienftfade bezeichneten amtlichen Schreiben mb 
Sendungen vom Zeit zu Zeit zu öffnen, um nachzuſehen ob bamit fein Miß ⸗ 
Braud; zu Privatzueden getrieben werde. Dieß begeideien mın Mehl, Ger 
ger umd bie Mitglieder der Linken als mit ber Berfafjung und den Veſtim · 
mungen bed Strafgefeigbuches Über bas Briefgeheimmiß im Widerſprach fie 
henb, wollten barta ein Cabinet noir finden, das am Ende aud) weiter gehen 
und fi am Privetbriefen vergreifen könnte. Bom M tif ans wurbe 
dagegen — vollem Recht eingewendet daß es fich Hier ja gar nicht um Pri- 
niſſe un ſondern um als töniglige Dienft- 
a —— Depelden, welche als ſolche Eigentum ber Regierung jeyen, 
—— dieſer alfo jederzeit und unter jeder Form eine Coutrole zuſtehe. 
Sie habe doch unbeſtritteu das Recht von allen Actenſtüclen ihrer untergeorb» 
neten Behörden jederzeit Einficht zu nehmen; ebenfo könne fle auch biefe con 
trolicen folange fie noch verfiegelt, aber durch dem Beijag „Löniglihe Dienft- 
fache" als amiliche Actenſtlide bezeichnet ſeyen. Auf andere Weife Könnte dem 
Unfog und den Unterſchleifen nicht geſteuert werden, die anerlanntermaßen 
in großem Umfaug flatıfinden, wie ber Abgeorduete Platz, ein ber Linken 
angehöriger Poftmeifter, anerkannte, ber noch beifügte daß bie Sache doch 
gar zu arg betrieben worben fen, jo daß ein gemifienhafter Beamter es laum 


richt ber Finanzeommiffion Über verfchiebene Einnahmen bei ber Staatscafſe 
unmittelbar, wofür 1849/50 6896 fl., 1850/51 20,040 fl. 15 fr, mb 185162 
19,301 fl. 21 fr. in genommen find, bringt beim 

Regierungsblatts auch ben „Staatsamzeiger” zur Sprache, da von bem Ex» 
trag des Regierungsblatts für 1850/51 unb 1851,82 jährlich 2722 fl. als 
Grlap für Drudtoflen für Verfügungen unb Dienfinadhrichten, unb 4780 fl, 
für freieremplare an die Gemeinden abgegeben werben. Die Commiſſiou 
trägt num zwar auf Genehmigung des Eiateſatzes an, flellt aber dazu dem 
Einbrin eines neuen Etaise bie 
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jeiger, für 

bafte Summe von 2722 fl. erheift, unter näherer 
mwenbigkeit umb Nützlichkeit besfelben exigire. Ba Fetzer mi 
Linke wollen die Erigenz nicht genehmigen, umb beantragen 

vom Neujahr an. Rehſcher tabelt ben Ton des Staatsangeig 
bie Regierung vindicitt fi das Recht ein —— 
durch bie Vrehtreiheit gejhügten Angriffe 
anf früher zur Zeit der Genfur in biefem Saal 
fey. Nach längerer, zum Theil lebhafter 
Strich der 2722 fl. vom Neujahr an mit 64 —* 14 Stimmen verworfen 
und ber Eommiffionsantrag angenommen, Somit ift die Erigenz für bem 
Stantdanzeiger verwilligt. Morgen kommen Bau mıb Betrieb 
bahnen zur Berathung. 


+ Wien, 16 Nov. Die Einzahlungen auf das neue Aulchen gehen 
nod dor den anberanmten Terminen fo raſch von flatten, daß bei ber Sant, 
wo 40 Mill fubferibirt worden, ſchon jegt mehr als bie Hälfte dieſes 
eingelaufen ift, was um fo erfrenlicher erfcheint als dieſe Subferiptionen mei 
ſtens vom allgemeinen Bublicum in Heinen Beträgen herrühren, Mau 
brüdt jegt durch verfchärfte Maßregeln das ungefegliche Treiben der Winkels 
börfen wodurch das Gilberagio künſtlich * — und es hat ſich auch 
bald eine gute Wirkung davon gezeigt. be u. ber dee 
höhere Curs des Silbers, was er in ——— 

fegn ſollte, auch ans vorübergehenden ——— Uraden a Der 
Erport bes Silbers ift nämlih im gegenwärtigen lid durch den Um⸗ 
ſtand bebeutenber geworben daß viele Hanbelsleute die Bayahlung ihrer vom 

Auslande bezogenen Waaren, in ber Hoffnung auf bas Sinfen besfelben, nach 
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und ber Erhöhung bes Disconto’s werben ſich ſchwerlich 


* Royeubagen, 15 Nov. Seit meinem legten Schreiben, 
12 d. M, ift die Miniſterkrifis noch nicht zu einer Erledigung — 
Mit dem Grafea Karl Moltle ae nur ſchriftliche Unterhanblungen wegen 
deſſen Eintritt ins Miniftertum gepflogen, weil er ſich auf bem Lande befand; 
heute wird er aber hier erwartet. Bor allem verlangt er jegt ein entjchiebes 


entfprehendes Programm, auch macht er 
‘| e8 zw einer Bedingung für feinen Eintritt daf der Miniſter Madiwig nicht 


in das nene Gabinet tritt, Der Reichätag bemüht fich dem fchleichenben 
zuftand ein Ende zu machen. Die beiden Things (Kammern) des Reiche 
dago haben nämlich aus ihrer Mitte eine Art Wohlfahrtscomitt ernannt; bier 
jes Eomite ift aus 16 Mitgliebern der beiben Things zufammengefegt, und hat 
zum Zwed ein wachſames Auge auf bie Bolitif bes Minifleriums zu halten 
und ein Programm für bie Regierung, den Anfichten und Wünfche der Majo- 
zität bes Reichötag® entfprechend, zu entwerfen. Das gedachte Comitt trat 
fon vor einigen Tagen zufammen und foll bereit6, wie aus guter Duelle 
mn zu bem ** —— fegn: daß es ſich mit ber Einberufung 
ec P des Her Schleswig umter ben Bedingungen ein« 
a + „daß erftend ein —— Wahlgelep vom König oetrogirt 
werbe weldes freifinniger als das alte Wahlgefeg fey, nach weldem aledann 
neue Wahlen zu dem ſchleswigſchen Provinzial Landtag auszufchreiben feyn 
würben; daß ferner die Provinzialftände des Herzogihums Holflein nicht ein · 
berufen werben fo lange bie Laud von ben fremden Truppen occupirt if, 
unb eudlich brittend baß ber Gebanfe an eime conflitutionelle Verbindung 
Sälesiwig mit Dänemark nicht ald aufgegeben zu betrachten fe, fondern ber 
Zulanft aufbewahrt werben ſolle bis veränderte Berhältniffe und gänfligere 
Beitumftänbe deffen Realifirung möglich machen würden,” Ich bemerle noch 
daß der feühere Miniſter, Profeſſor Elaufen, Mitglied des Eomite if. — 
Im Bolksthing fand geftern folgender Autrag von bem Abgeorbneten 
Baron Blixen-Finecke zur Verhandlung: „Daß bas Thing te folle 
eine allerunterthänigfte Adreſſe an Se. Majeftät — worin bie Hoffe 
nung ansgefproden werde daß Se, Majeflät eine € beflimunte Dxbs 
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euerog ıder Ännern - organifchen: Berhäftriffe aller. Theile ber Monarchie 
au wege bringen möchten, wedurch dieſe fo feft an einander geichloffen wer 
den wie es Deren befonbere Berhältnifie und Berpflichtangen erlauben, fo wie 
auch das fefte Bertranen dafı die bäniiche Nationalität und bie bürgerliche Frei · 
heit gemahrt: werben beiidenjenigen Berauflaltangen weiche zu jenem Zweck 
:mögliherweife netywenbig werdennäriten.“ Der Antragfteller bemerite daß er 
Fir ſchon früber für-eime öffentliche Debatte Über die politiſchen Angelegen ⸗ 
heiten auageſprechen habe. Die öffentliche Meinung müfje wiflen woran fle 
fih zu haltenhyabe. Bet werfe man anf der einen Seite dem Reichatag vor 
daß er mihtd ausrichte, umd auf deranderen Seite werfe man ber Degierung 
vor daß He es nicht ehrlich mit der Regulirung ber Berhältniffe meine. Uebri- 
geus werde die beantragie Adreſſe auch dazu dienen bem YMusland gegenüber 
bie Regierung. zu Närfen. Im Betreff ver Hindeulung auf den Schuß „ber 
dänischen Nationalität" habe ‚er noch zu bemexten daß er damit „Dümemarts 
Uaabhãngiglein vom deutſchen Bomb“ meine, und unter „bürgerlicher Freiheit" 
verſtehe er „bie. in ber däuiſchen Berfaflung begrünbete freiheit." Der 
Antrag wurde, indeß auf Berſchlag von Otterfiröm mit 65 Stimmen gegen 
22 dınd NumenSaufruf verworfen. Die Miniſter enthielten ſich ber Abftim- 
mung. Jun Bannashing. kam. es ebenfalls geftern zu einer -fehr intereffanten 
Debatte. Es fland namlich der „Bejegentwinf wegen Einlöfung der Erebit- 
SGemeile diuch Staataobfigatienen" zur dritten Leſung. Der Wbgeorbnete 
"MWeflchy teug anf Verwerfung ber Geſetze an, denn er könne nicht dafür flim- 
men, wegen. ber gegenwärtigen Stellung des Wiriftertume. Nyholm mar 
enigegengejegten Meinung und ſprach Berivanen zu dem Minifterium aus. 
Ausgaard fand daß bie Aeußerungen von Wellen nur entweder eine 
Miniftertrifls andeuten jollen, oder daf man bem Minifterium ein Ber 
tranensd- oder ein Mißtrauens Botum geben ſollte. Der Mebner glaubte 


ht daß eine Minifierfrifis flattfiode, es fey ferner feine Üchergeugaug | in der Ueber 


Medaillen, zu berichtigen: 4 W. Kämmerer mm C. $. Säfftigen 


daß Dr Minifterium bie conſtitutionelle Verbindung Schleswige mit 
Dänemnf mele, daß es nicht die Wieberherflelung ber Provinzial 
fände von 1831 und 1834 wolle, und daß es auch nicht die Wieder⸗ 
ertichtarg der adminiſtrativen Berbindbung Scleswigs mit Holfteio wolle. 


(Hört! Hört!) Der Redner wm te daher für das Geſetz Riumen um dar 
durch bemm Minifterium eim Bertiamendootum umgeben. (How!) Kjerlegaard 
will für dad Gefeg ald ein gemöhnliches Geſetz ftimmen ohne irgendwelche 
politiſche Bebentung im dieſes Botam zu legen. Der Finanzminifler nahım 
hierauf dad Wort und bemerkte daß er dem legten Redner beiflimme; es fe 
die die rechte Vetrachtungsweile. in jeves Miniflerium würde dasjenige 
verlangen mäflen wovon bas Geſetz handle. Schliehlich wurde das Geſetz 
wit 42 gegen 2 Stimmen angenommen. Das int:reffante bei diefer De» 
batte ift bafı bie Ubſicht Wefjely’d das Miniſterium zu veranlaffen fi bar- 
über auszufprehen ob eine Miniflerkrifle fatıfinde oder nicht, infofera: miß · 
lungen ift ais der finangminifter hierüber gämlic; fillfchwieg. Aber Schwei- 
gen ift auch Reben. Warum widerfprach der Dinifter nicht dem angebeutes 
ten Gerücht von einer Miniflerkrifis? 

* Warid, 16 Nov. ‚Das Zichungsgefhäft ver Goltbarrenletierie 
hatte heute die ganze Hauptftabt in Bewegung gefetst, aber es iſt ohne bie 
mindeſte Muheflörung vorüber gegangen. Die (confervative) Wahlunion hat 
jest ihre Gambibateworfdläge für vie bevorfichende Nachwahl im Seine 
bepartement befannt gemacht — fie find auf die HH. Devinel, gewefenen 
Pröfidenten bes Hanbelstribunals, Bugenec (Divifionsgeneral) und Marbeau 
(ehemaligen Marine - Adjuncten des erſten Aırondifjements) gefallen. Die 
Eanbibatur des Miniſters bes Innern, Hrn. de Thorigup, ift alfo förnilidh 
verworfen, Daß Hr. Blonbel abgelehnt Hat, zeigt nun au bie Patrie am. 
Hr. A. Fould wird wohl das Hinammiriflertum wieber Übernehmen, 


Berihtigung. 


Die HH. W. Kämmerer und C. F. Säfftigen in St, Peteröburg er- 
fuchen und, bezliglich der irrigen Angabe in ver Beilage Nr. 296, S. 4734 
N; t der auf Deutihland gefallenen Ansftellunge« 


(legterer geborner Mufle) Juweliere Sr. Moj. des Kaiſers und det Groß⸗ 
fürften Tpronfo don Nufland feyen und ihr Geſchäft in St. Petersburg 
haben, Dieß geſchieht hiermit. 





Renten-Auſtalt, Lebend= und Leibrenten-Berfiherungen der Bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfel:Banf, 


Es diene biemit zur Nachricht daß zur —— ber WARE. zebreögefeit aft der Menten-Wnftalt, für melde bereitd ein 
anſehntiches Eanvital eingegablt kit, bis zum BL December I, J. fomobl bei be ant ſelbſt, ald bei den auswärtigen Agenten noch Ein- 
lagen angenommen werden, Da ſich für kleine Eapitalien, mas Nahbaltigteit und Sicherheit betrifft, keine vortheühaftere Anlage denfen 
däßt als bei. der Menten:Anftalt, fo folre jeder dieſe ®elegenheit ergreifen, um fh durch Mieberlegung feiner Erſparniſſe einen Rückhalt 
‚fur die fpäteren Jahre des Lebens zu ſichern, namentlich follten Familienvdter für ihre Angehörigen darauf Bedacht nehmen. 

Die mit der Bant verbundenen Lebensverfiherungen dürfen mit gleichem Recht ber Beachtung empfoblen werben, Sie haben ben 
Zweck, gegen Entrihtung eines jährlichen, nad dem Wlter bemeifenen Beitrages, Prämie genannt, den Hinterlaffenen, oder demjenigen an 
melden der Verfiherungsihein cedirt ift, nad dem Tode des DVerfiherten die Auszahlung einer betimmten Cavitalſumme zu fiherm, und 
pe —— nur eines ber vorzuͤglichſten Mittel zur Verſorgung der Familie, fondern können auch zu Stiftungen und dergleichen 
denutzt werben, 

Die Leibrentenverficherungen eignen fih zur Benüsung für folde melde ſich der Sorge der eignen Verwaltung ihres Vermögens 
überbeben uns von diefem zugleich eine — hohe Mente ziehen, oder auch einer andern Perfon durd baare Hingabe einer Eapitalfumme 
eine lebenslänglide Verforgung begründen wollen. Bei ihon etwas vorgerüdten Jahren überfteigen die Zeibrenten der Bank um eim Des 
deutendes die gewöhnlicde Zinsrente, deun fie betragen z. B. bei einem 5öjährigen ſchon 8 fl. 30 fr, bei einem G2jährigen 10 fl. vom 
Hundert der Verſicherungsſumme. " 

Die Grundbeitimmungen der drei genannten Anſtalten werden von den an allen bedbeutenderen Orten in Bayern aufgeftellten Wgenten 
mentgeltlih verabfolgt. — Münden, 27 Detober 1851. 


Die Adminiſtration der bayerifchen Hypotheken - und Wechſel · Dank. 
(5030-33) Ed. Brattler, Dirigent. i 
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301) In Unterzeichnetem iſt erſchlenen und liegt in alen Buchhandlungen vor: 


Die bürgerliche Gefellfchaft 


von 

=. 9. Niebl. 
Preis 2 fl. 42 fr, oder 1 Rthir. 18 Ngr. 
Am Wendepunfte einer alten und neuen Zeit ſtehend, entmwideln fi vor unſern Augen felt einer Meibe von Jahren bie großen und 
Tleinen Berfafungsfimpfe melde das deutihe Bolt in Arhem halten, ald ob es font feine andere Aufgabe hätte, Äber feitab vom politi- 
ſchen Leben, im engern Sinne, liegt jeßt noch das foctale Leben. Die Unterfheidung zwiſchen der bürgerlichen Geſellſchaft und ber politifchen, 
welche beide micht nleihbedentend find, ift noch alzuwenig in Vordergrund getreten, unb doch wird bie Emancipirung ber Befellfhafte: 
idee von dem Deſpotismus der Staatsidee immer mebr an die Tagesordnung fommen; denn in den politifhen Kämpfen kann eber ein 
Waſſenſtillſtand eintreten als in den focialen. Zu Eonftruirung einer „[ocialen Poliele ktefert einen trefflichen Beitrag bie vorftehende 
Schrift, deren Inhalt in folgende Hauptabihnitte perfält: 
—— — F — Gondergeift und Einigungstrieb im deutſchen Volksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Wolfe als bad Urkundenbuch 
. eialen Polirit, . 

Erſtes Buch. Die Mächte bes focialen Bebarrens. a) Die Bauern. — Der Bauer von guter Art. — Der entartete 
Bauer, — Der Bauer in den Bewegungen der Gegenwart. — Mefultate. — b) Die Ariftofratie. — Der fociale Beruf der Mei: 
ftotratie. — Die mittelalterlide Ariftofratie als ber Milrotosmus der Gefellihaft. — Der Berfall der mittelalterliden Ariſtokratie — 
Mefultate für die Gegenwart, — Bweited Buch, Die Mächte der focialen Memwegung. a) Das Bürgertbum — Der 
Bürger von guter irt. — Der foctale Philiſter. — Die unddten Stände. — Das Bürgerthum im politifhen Leben. — Mefultate, — 
b) Der vierte Stand. — Wellen und Entwitlung. Das arittofratiihe Proletartat, — Di Proletarier der Geiftesarbeit, — Die 


Proletarier der materiellen Arbeit. — Das Gtandeöbewußtiepn der Armuth. 
Stuttgart und Tübingen, Detober 1851. %. ©. Eotta’jher Berlag. 


ar. 8. broſch. 





Pränumerations - Anzeige: 


Der „Humoriſt“. 


(1äter- Ja 
Bon Bi: ©. vhir. 
Dem Dumpr eine Gaſſe!* 

Mit dem 1 Decem t 1851 tritt ber 
„Humorift” aus dem Zeichen ber „Fifche* 
in das Zeichen bes „Waffermanng“, umb 
fängt zu fhreiben an. 

Auf, Abonnenten! Waffenbrüber! Im Hu: 
mor anfgezogene Leſer! Fünfzehn Jabrbun: 
berte oder „Jahrgänge“ ſchauen aus dieſer 
Ankündigung auf Euch herab! Das tit die 
Sonne von Mutterwig! Erkennt Ihr fie?! 
Diefe muntern —— haden Euch 
ſchon oft angeführt! iefer  Kabne 
fepd Ihr heiter gefolgt im dem Iuftigen Krieg 
geuen Thorbeit, Dummpeit, Arroganz und 
ociale Kalter; auf, folgt ihr wieder! Für 
den MWig gibr’s feinen Nubicen! 

Der „Humorif” kundigt font nichts an 
als ih ſeldſt, ber Leſer fenmt ibm, er weiß 
was er leiftet wenn er will, was er will 
wenn er fann, und was er fann wenn er muß! 

Der große reis gebildeter Leſer ſehut 
ſich jetzt gewiß mehr als je mach einer belle: 
triftiigen Tageslectüre, in welder ihm eine 
geiktee Anregung, eine finnige &emüthe:- 
emwegung, eine angenehme Grebantenthätig: 
feit, eine erheiternde Emotion geboten wird. 
Der „Humorit“ wird verfuhen, jetzt, wo 
nicht ein beletriftiihes Journal dem 
Yublicam eine geiitine Erholung von dem 
Mer Toſen ber Zeit bietet, bemfelben 
oviel als möglich dann und wann wieder 
eine friſche Oaſe in ber Sanbmwülte der Por 
Ittif zu bieten. 

Meben der ernften, jokofen, beitern und 
au Abwechslung reichen Tendenz wird von num 
an ber Humoriſt“ befonbers ber „Kunſt- 
und LitreratursKritif” eine umfallen- 
dere Audbehnung geben, und bie Ergenaniffe 
der een aller Zweige vor fein Forum 


gieben. 

Die Mängel in Kunſt umd Lirteratur find 
feine Kranfbeitenmehr, ed find Brüde, 
Bunden, Verreutungen. Die Me 
dbiein fan nicht mehr fritifiren, bie E bie 
rurgie mus einfhreiten, ber Humoriſt“ 
wird auch „Chirurg“ ſeyn. Noch it feine 
Hand fiber, fein Ange Far, und fein Oper 
rattongmutb ungeläbmt. Dieſes Bild, das 
wir von ibm eutwerfen, iſt treu, er bat 
und lange genug dazu geſeſſen; und damit 
Punktum und Ubennenten drauf. 

änumerationdBedinguiffe, 

Mir Einfhluß einer täglihen portor 
freien Berfendung: für vier Monate, 
vom 1 December iii bis Ende März 
1852, mit 5d. 0, EM, Gansidbe 
zig 174., balbidbrig 3 fl. 30 fr, unb 
sierteljäbrig sn. 15 fr. EM. Praäs 
numeratione: Beträge erfubt man 


framfirt einzufenden. Auf dem Wege bes _ 


Buchbandeld an begieben durch Kaulfuß, 
W. Prandiu. Comp. in Wien, 
Bien, im November 1851. 15338) 


6181-39) Jetzt vollständig: 
9. 6. Derfted. 


Geif in der Matur. 
4Bde. Mit Abbildungen, 5 Mtblr, 10 Ngr. 
Ele. geb. 6 Rthlr. 20 Nur. 
Leipzig, Verlag von Earl B. Lord. 
—— bei H. W. Schmidt in Halle ist er- 

schienen: 


e. Krombäholz:, J. V., 
ge een 
und eschreibung der 
essbaren, schädlichen u. 
verdächtigen Schwäm- 
me, mit über 2000 col. Abbild. 
auf 76 Taf. in Imp. fol., 10 Hefte 
Text und 10 Hefte Abbild. 62 Rthir. 
25 Sgr. 

(Es ist diess das vorzüglichste Werk 
über diesen Gegenstand). 


5183 . 
(5366) In Hartledend Derlag lon-IiBeipa erfälenen:- 


Photograp anf Metallplatten. 
Praktiſche Anweifung 
Lichthilder in 5 — 9 Secunden auf Metallplatten nad der, neuefen in Branfreide 
und Norbamerifa —* Methode anzufertigen, 
Nah dem Framzöfifchen bes’ Baron bearbeiter und mit Zulägen vermehrt von 
2 Er J. Beyſe. 
Mit 2 Tafeln Abbtibungen. 8, 181. 


a 955 bunzeig. 
Bel de Fr. W. Goedſcheſcoen Buchhandlung (D. Fr. Goedſche) in Weißen ſenn 


berihiene nn je haben im alle felide Bucbandlinge im- ganz: Mihlenes, alle ads Tolhere 
gidenfhriften vun 


Itzig Feitel Stern; 


niemlich: 


1. Gedichter, Perobeln unn Schnoukes 


fer unnere Leut. 

Erſter Tbabl. 
Zum vierten Mol oufgeligt, vermehrt, unn mit randgloffenhaftige Ahnmerkinge 
bipaft, mit än lexecumiſtiſche Anhängerlih vun wiegen de foßentodefhen Wirter 
verfiegen, unn mit ellef ganz neue englifhe Kupferſtichlich ousgetaplezirt, wie mer fe 

nor in Peris haben Tenm. 

Eppes en Ertra Moretät. 
8. geh. 25 Sgr. ouber 1 Fl. 23 Kr, Rhein, 

Broucht es nuch mehr je fagen zur Melnmmetatton, als baß es if bie vierte Duflag? 


Diefer Thahl enthälr: 
Der Mefrnt, 


e miletärifhde Schlamafjel fers Thioter, 
ganz neue Meloche mit Kupferſtichlich. 
Das Stack is gang umgemtelodenet; noch emohl fon arof gimern ad jevor; aach if 
ned e ib derdel, der Shlomevun Haarberig, din Ipig feihn Untel, De Kapfer- 
ſtichlich fenn aach nen: mer kenn fih mir fatt dran fehe. 


u. Gedichter, Perobeln unn Schnoukes 


fer unmere 2eut. 
weiter Thahl, 
e 


ouder 
Knoblichblüthe, 
unnere Leute de Sterne un be Schlief dermit ze kränje. 
Mit ganz rare — an Denkmohl, unn ä Mlofik unn e Anhängerlid. 
am mertiwerbige leterarifche Aeſthetit 
hodt 22%, Sar. ouber 1 Fl. 19 Kr. Rhein. 


zuu. Israels Verkehr unn Geif, 


in. jübifchen. Gharacterzeichnungen, Erzählungen, Gedichten u. f. w 
E Schulflopfer fer die houchlöbliche Yidenfchaft. 
Zweite vermehrte unn verbeſſerte Duflag, 
mit Sitteloinetlih, unm viele ganz rore Kuyſerſtichlicher. 

8. geb. 18'/, Sur. ouder 1 Fl. 6 Ar, Mbrin, 


iv. Das bbes Gärtle 


vunn unnere Leut. 
Chittifhe Meicde. 
Eppes mit aͤ Norität Geblumes fürn Brautſchmuck. 
Vierte Guflag. 
As es if die Bierte Duflag, fo if des ſchon Mecummetiring gemug. 
27 Sr, ouber 1 51. 35 Kr. Rhein, 


V. £ouberhüttenkränz 


fer dien Eifig Herzfelder feiner Louberhütten. 
Dor Ergöplichheit 
fer Die bouchläbliche Jüdenfchaft an Schabbes unn Jontoff 
gewickelt unn gemumben, 
mit, Kupferſtichlich 
I8 © ganz neue Meloche. Wer das nit bat, bat gar nir. Esis alahı e ganze Biblethet 
vunn alle deutſchen Elafjitern wertb unn ſpott wohlfel, fchodt nor 
26’, Sr. ouder 1 Fl. 34 Ar. 2a 


va. Die Schabbes Lamp 


vunn pollifche Meſſiug, 
mit Acht koſchere Schimen ahngezindt, 
e ganz nene Meloche, mit juperfeinfte Rupferftichlich. 
E Seitenfluh som Schabbes Gartle, 
prachtig zo leſen an Schabbes unn Jontof jor Erboulicteit unn Unterhalting. 
25 Sgr. ouder 1 Fi. 28 Kr. Rhein, 


21 War, 


5184 


vor. Linke Maifematten 
ber Heuchlöblihen Jüdenſchaft, 


onber 


die Spihbübereien unn Gaunerſtreiche der Inden unn ihre verderblichen 


Umtriebe unter den Chriſten. 
@in unentbehrliches Noth- unn Hilfdbüchlein für Jedermann, 
ind Befonbere 
für den Bürger unn Landmann, 
fih vor Schaden unn Unglüd durch Juden zu bewahren ıc, 
€ prädtige Meloche; 
nor Schad, affalle unnere toffte Maſſematten drinne ſtehen, af fe die Goim aach lerne kaͤnne. 
Schodt nor 17, Sgr. ouder 1 Fl. 4 Kr. Rhein, 
öb mer gleich brand lerna Fäun, in Forzer Zeit grondreich je weru. 


vum. 2Zexrifon 
der jũdiſchen Gefdäfts- und Umgangsſprache. 


Jüdiſch⸗ deutſch und beutfch-jünifc. 
Nebſt einer Anleitung zur Erlernung ber Loßenkodeſchen. 
Preis 22", Ser, 


1x. Die Manzepazichn 
ber kienigl. bayr. houchliebl. Jüdenſchaft. 
En Edreſſ an de Herren Sendfländ, 


Mit 2 Kupferſtichlich biehaft. Preis 74, Sgr. 

Sqchon Barud Lin In Renfendelm unn Ifibor Morrinständer Hiden bie Llaffifkeit 
vorſtehender Hibenfhriften anerkannt unn ben Darın Ypig Feltel Stern ald en groufen 
Bal Shohme hun unnerer Lofhern jübifhen Leteretur berflärt unn dewondert. 

Drit biefen ganz elnverſtanden käun Ich nit anberfht, ald alle bie oben oufgeführten Sqchrif⸗ 
ten fer alle unnere Leut, unn aa fer ble Gollm Klermit beften® zu refummebirn. 

Salomon Bärti von Schopfloch. 
(Die andern Säriften Igig Feitel Sternd werben bald nad erfheinen.) 


Alfredo Meifner’s Dichtungen in Miniatur - und ©ctav- 


(4916-19 usgaben. 


Bei dr. Ludwig Herbig in Leipzig find fo eben wen erfhienen und in allen Buch— 
banbiungen zu haben: 


egant er gegen 
Ä edichte. Ste Aufl, 1 Rihlr. 27%, Nor. 
Meifzner, A.., Zizka, Geſänge. Ste Aufl, 1 Rihlr. 224, Nor. 
I Das Weib des Urias 
as Weib des Urias. Tragödie. 1 Rihlr. 
Meifsner, A., Zizka, Geſänge. 2ie Aufl. 1 Tpfe. 15 Ngr. 
[5199—201] Volkertshanfen bei Stodat. 
Verkauf von Eifen, Kohlen und Vorräthen aller Art. 


J Pi yensem Sammermwert werden an nachſtehenden Tagen einer Öffentliden Steigerung 
usgefept: 
Am 1 December T, I. duchene unb tannene Bretter, Mobelle, Inventarſtücke zum Betrieb ber 
Friſchütten und fämmtline Büreaurequifiten. 
Am 2 December: 6 vollſtändige Beglrwertieuan, viele verigiebene Säreiner » und Schloſſer⸗ 
mwerfzeuge, fowie Betten, Bettzeuge, Bettlaben und Käften. 
Am 3 December und an folgenden Tagen: eltca 1500 Gentner Mobelfen, elxea 1400 Gentner 
fadrieirted Eifen, verfülebene Mraterialten, eitca 13 Gentner Meffing, Kupfer und Stahl, 
forwie circa 9000 Buder Lohlen, 1 Melltaum und eine beträchtliche buantität Sammer» 


ftiele und @dußbols. 

u faben wir Liebhaber mit bem Anfügen ein baf bie nähern Bebingungen an ben @tei« 
ggrung tagen befannt gegeben, bie — gegengände aber täglich Hier eingeſehen werden 
önnen, auch jebe mweltere Kusfunft bereitw H ertbellt wird, — Den 3 November 1851. 
Gräf. v. Rangenftein’fhe Eiienbammerwertd : Verwaltung. 

Klotz. 

uͤr die oilette Der Name Buerlain’e, ber Heutzutage in Deutfaland 

* eben fo befannt ift wie in Partd umb London, überhedt un 
ben hohen Ruf ber —— biefe# derühmten Barifer Varfümeurs des weltern zu defprechen. 
Mir wollen und datauf deſchtänken aus feiner telgen Sammtung Toiletten-WBaffer fol- 
enbe y erwähnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, lEau toilette, 
Pozeol balsamique, indgefammt an Bufammenfefung verfhleben, und ber Odglena, fowie ben 

manderlei Zoilettenbebärfnifen angeeignet, boraugdweife aber bad berühmte 
Lotion de Guerlaln 

ur MWeiferhaftung ber Dautfarbe, zut Entfernung ber Blaſschen und Sommerfptoffen; Le Lait 
Coucombres, la Crime froide de lim: ns, le Cold Cream, l'Extrait de benjoin amygdoloide, um 
Brifge und Schänkelt zu geben. Le Dispasme Oriental, le Lily Powder, melde ber Hautfarbe 
eine wundervolle Weife verfbaffen. La Crime de Cydonia aut Befeftisung unb Glängenbma- 
Kung ber Bänder. Berner eine ganz neue Auswahl von Sffenzen, beren auf bad funfivolfte 
ben Kelhen ber feltenften Blumen entlocdter mebigerun das zarttene und audgezeihnetfie In was 
N benten Täßt, fo 4.8. le Hiloa mi hilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le JockeyCiub etc. 
Scobann können wir ebenfowenig mit Hua weisen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bet ben 
Safdionadlen beider Welten beltebte Bartfelfe, N’Oltine emulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
alled wa biefer Bweig inbufrieller Ghemie detborgebracht hat übertreffenben Seifen thellen ben 
Armen und Hänben ihre frifgen und fühen Wehlzerüche nebft ber Weichdeilt und bem Glanze 

bed Mallrathö mit, [5237—38] 


Verkauf einer Fabrik in Ungarn. u, ann 66 
(hritte beoriffenek, in gang Ungarn einig in feiner Art banehentes Fabril-@tabliffement 
an ne re or er ofiete Anfrage Or, Jofeprh Rfimt Nr. 917% 
u... ertpeitt mindiip und auf portof 8 . 333-351 


Berlag von Gar, Bord in Beipzig, 
Geſchichte 
Aaiſer Karls des Großen. 


Don J. F. Schroͤber. 
Mit dem Porträt Karl's nah A. Dürer, 
21 Bogen. 1 Mthir, 


Das Merk erfhien auch unter dem Kitel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Siebzehnter Band, 


wor Ausführligere Proſpecte dieſer Samm⸗ 
et ge in allen Buchhandlungen gratis 
su haben. (5161) 


Edietalladung. N. 


ten Stabtgerit If 
L au Ermittlung ber Erben und Erbſchafts⸗ 
gläubiger bed im März 1849 auf ber Mid« 
teife au8 bem Innern Ruflanbs, wohin 
er Schafe gebrast, zu Beteräburg ber« 
ſtordenen Schäfers Friebri Augun Wag« 
ner bon bier, und 
u. zu Feſtſtellung eines unter ben Erben unb 
efannten Gläublgern bed in September 
beöfelden Jahres bier verſtotrdenen Schloſ⸗ 
fermeiterd Karl Theodald Sıhiffel und 
ber in bemfelben Monat verfiorbnen Ghes 
rau bedfelden Marle Grangidca, geb. 
hut, abgefhlofenen Dergleihe, auf 
au Audmittelung ber etwanigen unbefann« 
ten Gläubiger ber Schiffel’fen Eheleute 
berlehentlih auf Antrag ber Erbisaftsinte» 
teffenten unb Gerlchtzwegen ber Ebietaf« und 
binfihtlih bes unter 11. genannten infelven« 
ten Raclaffed Karl Theobald Schiffeis ber 
Goneuräprocet eröffnet worben. 

Bir laden baber Hiermit alle befannten 
und unbefannten Erben, überhaupt aber alle 
biejenigen welheaußirgenbeinem Redtögrunbe 
*7 He auf bie Olnterlaſſenſchafi ber une 
ter I. und II. genannten Berfonen zu haben 
bermeinen, hiermit Gerichtawegen vor 


ben i December 1851, 


welden wir zum Unmelbungdtermine und aur 
@ütepflegung, bei welcher biejenigen melde 
auddleiden ober fich nicht beutfich erflären, für 
in ben Beſchluß ber Mehrheit einmiliigenb 
werben erachtet werben, anberaumt haben, 
bed DBormittags in Berfon ober durch gehörig 
Berolimäctigte an biefiger Stabtgerintäftelle 
zu erfheinen, ih anyugeben, und bel Strafe 
er Ausfsliefung von ber Rablaßmafe ber 
unter I. und II. genannten Berfonen und be& 
Derlufes ber Reatsmwohlthat ber Mieberein«- 
uns in ben vorigen Stand ſowohl bezle- 
entlig ihre Horberungen an biefeiben, alt 
ihre Grbanfprüde an beren Dinterlafenfhafs 
ten bei Strafe bed Derluftes berfelben anzu⸗- 
melben und biefe, fowie ihre Gigenfhaft als 
rn 6 zu befheinigen, bierauf über 
beren Richtigkeit und Priorität mit ben bes 
slehentlig beffellten Naulat- und Goncurd« 
bertretern, wie auf nad Befinden unter Aech 
Binnen 6 Wochen testiih zu verfahren, in« 
swlfgen aber 


den 10 December 1851 


ber —— — eines Ausſchllehungk - 
deſcheldes, welcer binfihtlih der Ausgeble- 
denen Mittags 12 Uhr für defannt gemagt 
erachtet werben wirb, und 


den 20 Januar 1852 


bed Actenſchluſes wie nad; Beflnden weiterer 
| at su ſeyn. 

Scälieflid dbemerten wir noch baf bie Rach⸗ 
Tafmafe ze. Wagners eitca 42 Thlt., bie be& 
Siälofers Shiffel eitca 79 Zhir, und bie ber 
Gheftau bed Teptern eiren 239 Thir. ohne Müdt» 
fit auf Koften und bereit angemeldete Stufe 
ben beträgt. 

ar Grbintereffenten haben bei 5 
Rthlt. Strafe Berolimäßtigte zu Annahme 
ber geriäitlisen BZufertigungen in dieſtgem 
Dtte iu beftellen, 

Grelderg, am 28 Mal 1851. 


Das Stabtgerigt, 
= 





‚ Better, Artuar, 





—— Stadttheater. 

onnerſtag, 21 Nov.: (3671) 
„Bifenbabnbeirathen,‘ 

2ocal: Pole im 3 Mbrbeilungen, 





AUGSBURG. Das Abonnemon 


ven 
rn Deutschla ds 
abiche vi ähr! ich 40:87 kr. rbu. 
ayorn Dieibt der De Eee Preis; 
Frankreich abomnire man 
bei G. A. Alexandre, in Park ben 
ae: rue Notre Dame de Na- 


Zure bei der deutschen — 
rk Klincksieok Nr. H, 


Freitag 


= Allgemeine Beitung. Sn 


riost, 
sten und Gut Dam 





VDeberfidt. 
Dentfchland. 


Nubolftabt —A— —R— * 
Hollweg ſches 


BDethmann Ho 
in Berwa und eb v. rg Anand En eng 
Deinen —* Im 6 — men —— des 
Poftcongrefied. General Thümen. Das Benehmen der Regierung in ber 
Kündigung reg Der Zei flempel. Das Finanzweſen. Eiu- 
rg bie einem Gongreß behufs ber Regelung bes Aus 
—— Befehl über bie Beränderum- 
im menge), Ri Bien (bie Po eln gegen die Agiotage. 
Be —— ber 3 Artillerie) ; ig eich ee —— 
enommen. e Zanflına 
eines ne in Molla. Lebhafte > 


Bombay. Aufftand und Piraterie in 
Bern Ari er enden Parole Die 
werben? 


Großbritannien. Was f mit dem Gla 
Frantrei Der blinde Ber en Über ben Quã 


florem avaignacs Heirath. ifler des Innern 
amb — 8 an ben er hung chuß für ben Dnäforenvorfelag, | 3 
Feneneskt parlamentarifhe Diplomatie, rat —— Gerüchte Über einen 

el. Geſchäfteweſen. Die Eifen le · Due bis Com · 


5* 
l bes von } ; 
Ran ee at 


el ber — A eorgantfation 
Ge ren ——— 


Turin und 

often, Granffurt. Bundedbeſ⸗ Über bie 
ven: * —— Hr. on Eon 
nyen Über —— ed. FR in hen. (Berihtigung.) — Stutt- 
Hart, gu über bed ERBE = an 
Hoder, (Patent über das Ableben deg Königs Ernft Auguft und ben 
—— George 4 Y Pie Stände binnen 14 Tagen zur Berjommlung 
‚einzuberufen.) — Berlin. — — — über Ern 

—— (Beri ber Fön ET 


f Alena 


Hürft Shi nad) don 


Se gl in Port —5 — — Paris, (Berwer⸗ 
' = bes Fa Se 
Datum der Börfens London, Muflerbam 17; Augsburg 20 Ron. 


Reue 


Zelegrapbifche Berichte. 


® Brautfart a. DR., 20 N. Deflerr. bproe. Metall. 721/45 
a:/ꝓxoc. 63%; Banlactien 1130; bproc. lomb,venet, Anleihe 72%, ; ſpan. 
" Samere Stu 3; Ludwigẽh. · Bexb. EB. U 85°. Wechfelcurs: 
Varis 94%Y,; London 110. 
Berlin, 19 Nov, Preuß. Staatoſchuldſch. 88Y,; Kölu-Mindener 
EB. 107%. 
+ Wien, 20 Nov. Deſtert. bproc. Metall. 92", 4proc. 817; 
ZotterioAnlchensloofe v. 1839 29714; Norbbahnactin 1530. Wechſel⸗ 
eurd: Hugsburg uso 126; Louben 12,33. 


* Waris, 19 Nov, bproc. 91.65; Spree, 56.50. 





— 


R. Sachſen. Zeipzig, 16 Nov, Der hiefige Buchhändler F. Keil 
iſt zu einer Imonatlihen Feſtungeſtrafe verurtheilt worben, weil er im bie 
ter feiner Rebaction erfienene „Reihöbremfe,- Die feier eben [0 ie br 


dazu gehörige Leuchtthurm⸗ 


eine 
he ma iſt, Caricatur aufgenommen 


weiße ben Zufammentritt bed Bundestags perſiſlicte. — Dr. Ouo 


meibeter, aber imıner wieber Minifterwechfel, und zwar ber erfte 
Furſt bat, iſt eine beflimmte Tate 
biöherige De nn 
ee ee vd. Möber geworben, 


in Rlirge zu erwarten ſeijn. 
— Arolſen, 10 Now. HI ber erſten Sitzung bes am 
— ————— Staatsrath Winterberg mit bafı bag 
5222* länger feinen Rlcktritt zum reactivirten Bnudes⸗ 
ee üff ee, Tann. a m Im ber Sigung 
müfje € ber Si 
35, M. genehmigten die Stände bie : bes 22 
tem ber Regierung, fotoie Daß ocizeyicte EBohigefep, Icpiene® it Dar Blake um 
— — 1 Merlin, 18 Rn „St Ren 
reußen, erliu, v. Reumont geht nicht als Ges 
Gaſtauager noch Floren fondern nad; Rom; während bes Sommers wirb 
ex fich jedoch, wie bie 9. Breuß. Big, bemert, aus Geanbpeschtfchten 
unb weil in biefer Zeit eine Vertretung ber preufifhen Interefien nothwendig 
fen bürfte, in Florenn aufhalten. Bor einigen Tagen fand hier eine längere 
Beratgung der ruffiichen Gefandten in London und Berlin mit unferem Diini- 
flerpräfidenten in Betreff der dänifhen Uingelegenheit ſtatt. Die Regierungen 
der öflicen Mächte glauben fie mod) nor Giluß dieje® Jahre zegeln zu 
Köunen, worauf bann über bie Erbfolge entfdieden werben ſoli. So wenig 
Rußland bie Anfprüde des Herzogs v. Auguſtenburg unterſtützt, fo geneigt 
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wedt fie gar manderlei Bedenken, umfomehe — ——— 
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Kündigung munmehe Berclaufulirungen erheiſcht bie bem Anſehen einer Her 
gierung unmöglid günftig ‚fen Tönnen, Die Bemerkurgen womit die N, 
Preuß. Ztg. die won ibr mitgetheilte Note Preußens an bie Zollvereind- 
Staaten begleitet, find fo ängftlih, fo eutſchuldigend abgefaßt daß man faft 
mwäünfden möchte das Deinifterium hätte das Publicum über fein Berhältnig 
zum Zollverein nicht fo Lange im ungewiſſen gelaffen. Darüber macht 
man 2 bereit in minifteriellen Kreifen feine Täuſchung mehr daß der Ge» 

diefer Angelegenheit einzuberufenbeu Congteß im 
bie erheblich en ſteßen und wahr · 


entſchelden bürfte, wonach nad) 
mit ausbrüdlichen Anorduuugen ber Buudesacte die Be- 
Sefammtdeutfchlanbs 


ralhungen über eine Zolleinigung in Franffurt abzw- 


fhub, 
gg nn en eh 
baß der Plan ben öftempel wieber einzuführen von gewiffen Seiten 
warum befürwortet werde. ——— — —— ber 
religiöfen und conſervativen Partei ein a De rt 


— 
bereit# den D Yahreseinmahmen; Berzinfung, Tilgung unb Ber- 
waltutg y orbiren zehuten Theil der gefammten Ein- 


Sinangminifter, Hrn. v. Bodelſchwingh, 
uotoriſch daß er wor Uebernahme feines Amts höchſten Orts ſich wiederholt 
ra raus ern gr mn > gen entſchuldigte, worauf er bie 
berubigenbe mu es handle fih nur um einen Chef, bie Ge ⸗ 
fhäfte werben durch bie Kanzlei abgemacht. 

beflätigt es fich daß bie politiſchen Kämpfe umferer Zeit dem Tob 
bes Stabtfyndicns DRöwes mit veranlafit haben. Seine Wahl ala Abgeord · 
neter ber Stabt Berlin zum Brandenburgiſchen Provinziallandtag flürzte fein 
Genräth ia ben Gewiffenszweifel, ob er die Annahme der Wahl mit bem auf 
— ee een Er eutſchloß fi enblih für 
bie vermeinende Alternative und lehnte die Wahl ab, Im dem vom Magiftrat 
ihm gewiometen Nachtuf hießt es, mit Maxem Urtheil, reichen Faͤhigleiten, 
- feltenen Geſchaͤfta und Gefegestenutniffen, ausgezeichneter Arbeitstraft und 
Arbeitstächtigkeit amtgerliftet, habe er ſich jeber Zeit mit flets unverbroffener 
Dereitwilligkeit dee Erfüllung der ihın übertragenen Obliegenheiten gewiomet. 
&s iſt von hier aus eime Einladung an die Hanfeftäbte —— 
— —— 
füge zur Regelung de® gefammunten 


Rhebern welche die Spedition preußiſcher 
übernehmen wollen, die Rieberlegung einer ziemlich bebentenven 
Caution als Sicherheit ber pünftlichen Erfüllung der mit dem reifenden Aus 
wanberern vereinbarten Bebingungen zu forbern. 

x Berlin, 18 Nob. Die ad altprenfifche Partet Klein —* 
wirllich mit einem Organ in bie Oeffentlichkeit treten zu wollen, 


Richtſchnur genommen hat. bekanntlich darauf hinaus bafj zwar 
in der Rheinproving unb Weflfalen ber Boden für jenes Geſeh annäherungs- 
weile vorhanden ifl, daß EN feinem jegigen Zuſchnitt für bie 


den Kammer · Candidaten ber altpreufifhen Partei iſt Übrigens bisher neh 
Teiner bei ben mehrfach flattgefundenen Neumahlen berüdil & 


Preußen welche mit ben flänbifchen Rehabilitirung —* 

fammenfällt, theils an fie —— iſt die —— oder Erhaltung von 
Körperfhaften auf welche ſich bie bie Lanbesvertretung 
füge Hier ige geht (ale Bann, vielleicht die Les 
bensfrage für ben Staat. Die centralifirenbe Diifitär- nud Eivilverwallung, 

mit ihren durchaus ng Tan mg in allen eat bad nleidartige 
Bildungsween mit feinen en, ben Stantseramen ; berfelde Mecha⸗ 
nismus der Berwaltungsbehörven, diejelbe Organifation ber Gerichtsveriwal« 

tung (mit Auenahme ber 


— alles biefes mufte und muß durchaus eine bie 

der Provinen x., auflöfende Wirkung üben, Im bem Jummgswelen hat 
befanntlich die Gewerbefreiheit einen zerflörenden Einfluß gehabt, und bie er 

gebahute Reaction barin ifl Bis jegt nur von geringem fichtbaren Erfolge 
weien. Das länblihe Gemeindewefen in ben oͤſtlichen Landestheilen ift met 
auf einer fehr niebrigen Stufe, unb vermöge ber zum Theil noch ſehr weit 
ag een? — gr eng no an ge 
unb ſchwebenden Zuſtande. Die allgemeine Richtung in Verwaltung und 
— iſt, wie ſchon erwähnt, centralifirend und gleichmachend, wie ſoll 
bei dieſer Strömung ein zur Gliederung mach Stänben ober Interejfen 
führendes — en gegränbet werben? Die Partei 
ift ſich Kar: fle geht eben auf eine Zeitftufe zutüd mo eine ſolche Gliederung 
ſelbſt noch in ber Geſetzgebung vorhanden war. Die neupreußiſche Partei 
will eben das Alte reftaurirt haben. Die fogenaunten Altpreußen bagegen 
find fi no unllar. Das publicirte Programm ſpricht von Corporationen 
m nähere Qualification. Nur fo viel hd — - —— 
eine mehr nee md Bauernflanbes 


den inl« und Sreisftänben will, ** ber Grunbfag der den 
Hälften von Gate ber Ritterfhaften unb ber Stadt» und Landgemeinde Bertre« 

tung {ft an ſich in der Provinzialvertretung nicht durchführbar, ba jur in 
Pommern, Scäleflen und Pofen bie fogenaunte Ritterfchaft wirklich noch bie 
Hälfte des Befiges und barliber in Händen hat, im ben übrigen Provinzen 
Bürger» und Baueruſchaft faft zwei Drittel derfelben und darüber befigen. 
Hiernach iſt erflärlih daß ſelbſt unter ben Anhängern der Bethmanm ⸗ Holl⸗ 
weg’ichen Ideen, ſowie das Detail der Fragen zur Sprache kommt, bie bei« 
fiebenartigften Auffaffungen an ben Tag treten. Zunãchſt wirb es deßhalb 
wohl and in ben Kammern unter ben früheren Gentralparteien ein Chaos 
von Meinungen geben. Die meue-preufiifhe aber wird Recht behalten wenns 
fie bei diefer Sachlage ein Aufpören des Eentrams in ben Kammern vorand«- 
fagt. Die Earbinalfrage der Inneren Organifation buldet nur zwei Auffaſ⸗ 
ſungen: entweder Fortſetzung des centralifirenden Regierungsfyftens wit bes 
fliegenden Kammern als wirklich Factoren der Staatsgemalt, oder 

aus ber Provinzialvertretung zufammengefegte Stände mit weiterer ſehr eut · 
ſchiedener Herausbildung —— Provinzialregierungen neben biefen, 
wobei bie Eentralbehörben des Staats, bie Minifterien, fehr an Macht und 
Spannkraft verlieren müffen. ls Redactenr des Bethmann ſchen politiſchen 
Wochenblattes nennt man einen bisher unbelannten ‚, Ramens 


—— —— bes Wochenblattes wird übrigens "die Cardi⸗ 
en 

Scäleswig- Seifein Kiel, 15 Rov. Gin Generalcommando⸗ 
Befehl vom heute Aben 


e Beſtimmungen „weldhe bie Leber» 
nahme bes Oberbefchls ur Se. Exc. ben Öenerallientenant v, Bardenfleth 
vorbereiten follen,” Danach iſt ber Hauptmann v. Soden im biefigen Jäger» 
Bataillon dazu anserfehen um von morgen an bas Commando Über bas⸗ 
felbe 6i9 zum Unteitt bes Ränftigen bänifden Commandeurs (wie es Heißt 
Major v. Wörrispöfer) zu führen; ebenfo follen bie Hauptlente vb. Züfchen, 
v. Eidftäbt und Robert die drei Jafanteriebataillons bis weiter commanbirem, 

f Schaumaun die Eavallerie und 


eiere genannt weldye bie —— — thun haben, Tie Übrigen im 
Geueralcommando Befehl nicht namhaft gemachten Officiere haben fih als 
ihrer biöherigen Functionen entledigt anzufehen. Diefe werben alfo vemmächft 


blei f wird das fernere (nad) flatt« 
gehabtem Wechſel im Commando) auch nicht garantirt feyn. (B.-H.) 
Deflerreid. — MBien, 14 Nov. Unfer Artilleriemefen n. mit dem 


am 1 db, DR, begonnenen Milttärjahr weſentliche Beräinberungen 
Das fogenaunte Feldzengamt iſt in bie Zeug- Artillerie ne eich 


Garnifond- Artillerie in Zengverwaltungsbiftricte umgewaudelt worben, 
harch, Diefe neue Organifttumg ber tedmilhen ober Zeug Artillerie wird nän- 
bie Fabrikation bed Mater als der Gewehre, der Gefüge, ber Rüftun- 
en und Munition von ihrer Aufbewahrung und Verwaltung getrennt; bie 
ng und Reparatur iſt ber Zeug« Artillerie, bie nn Br 
Band den Beugverwaltungebifiticten, deren Zahl mit Creirung eines nenen 
Bo in Trieſt 15 in der Gefanmmtmonardhie ae übergeben worben, 
Zweige ber techniſchen Artillerie find die Raketen Anftalt, bie ärariſche Feuer⸗ 
gemehrfabrit, die Gefhüg-, Guß · und Lehranftalten, fowie die Aufhaffang 
zur Erzeugung exforberlichen Materials, Alles was auf Mebernahme, 
g and Berrehnung Bezug hat, iſt ber Zeugverwaltung aus dem 
Grund übertragen um eine genane Eontrole herflellem zu Können, 
Wien, 17 Nov Die Oeſterreichſche Eorrefponbenz ſucht 
ente In einem Artilel Über bie Polizeibefhränfungen ver Börfengefdhäfte 
bigen. Sie fegen nur gegen bie unlantere Agietage umb nicht gegen folde 
chafte gerichtet gewefen welche von bem wahren Bebürfnig ber Handels. 
Lt hervorgerufen würben. Es fet awar ſchwer eine ſcharfe Gränge zwiſchen 
Agiotage unb bem reellen Devifenhandel zu ziehen, aber in ben einzelnen 
Fällen nicht unmöglig. Die Negierung finde fi um fo mehr aufgefordert 
gegen bie Winkelfpeculation einyufchreiten , weil nicht bloß der Großhändler, 
melder Eolonialproducte in Metall zahlen müffe, fondern viel empfindlicher 
bee Gewerbtreibende und Taglöhner darunter leide, befien Berbienft nicht glei- 
—— mit dem Tagedcurs hielte, während bie Lebenabebärfniffe dieſer 
ichen Scala folgten. Bei ber herrſchenden Theurung fen eine foldhe 
Vorforge um fo nothwenbiger. Diefe Mafregel empfiehlt bie Defterr. Eorrefp, 
mo im Intereffe der Staatawirthſchaft. Sie bemerlt mit Recht baf viele 
Capitale, anftatt bie Inbuftrie zu befruchten, fl bem für bas ganze meift fle- 
zilen Börfengefhäft zugemendet hätten, und num aus biefer nuhloſen Beſchäf⸗ 
tigung vertrieben werben follten, Was ift die Agiotage im ber That 
als eine Art Kornwucher mit Mingenden Werthzeichen? 
—————— 
iheit und Beweglichteit raubt. Die Defterr. Correſp. beſtreitet 
das, und fie mag Recht behalten, wenn bie Curſe wirklich auf Dauer ſich 
niedrig halten ; war bad angemenbete Mittel aber ein fünftliches, fo wirb frü- 
oder |päter das Agio in bie Höhe jchnellen, und zwar mit um fo größerer 
ou als ber Tünftliche Drud ein flärkerer war. — Unfer 6freuger-Brob 
ft nad} ber legten Tarirung wieder um 3'/, Loth leichter gemorben. 
TXrieft, 15 Nov, Bon Of und Weft finb heute hier politifche 


Nachrichten eingetroffen, bie nicht ohne Bebeutung find. Der Ployb-Dampfer 


Ralia ift geftern Abenb um 11 Uhr eingetroffen, er hatte die Reife in 
132 Stunden gemacht und 13 Perfonen, auferbem aber auch bie Ueberland- 
BPoft mitgebradt. Die wichtigfe unter allen Nachrichten iſt wohl die aus 
Alexandrien. Die Differenz zwiſchen dem Paſcha von Aeghpten und ber 
"Pforte iſt in einer Richtung als ausgeglihen zu betrachten: man erwartete ei- 
nen Ferman ber den Bau ber Eifenbahn genehmigt. Dießmal war es Defter- 
zeich bem ber Bicefünig dieſes Reſultat zu banken hat. Diefes ift in Konflan- 
dinopel für des Paſcha Rechte ſehr energifch eingefchritten, und bie Pforte hat 
einem Vergleich ihr Obr geliehen. Die Anverwanbten Abbas Paſcha's hatten 
gegen benfelben alle möglihen Iutriguen gefpielt, bie von Franlreich unterftügt 
wurben, Da aber Rufiland fih pafflo verhielt und Defterreih England unter» 
flützte, wurden bie Nänte gegen ben Vicelönig zerſtört. Es werben auch bie 
Borarbeiten bereitd von ben Ingenieuren in Angriff genommen, und Abballah 
BDey ift zum Infpector des Baues ernannt werben, Minder gut find bie Nadh- 
Tirhten in Betreff bes Tanſimata. Die Pforte bringt auf deffen Annahme, 
amd ber Paſcha glaubt daß nicht bloß bie Ruhe feines Landes, fonbern auch bie 
Erbfolge dabei gefährdet würbe, 

Aus Indien find die Nachrichten von wenigem Belange. Der Bau ber 
Anbiichen Eifenbahn ſchritt vor. Das Stüd Land an ber Gränge von Pend⸗ 
ſchab war eine Art herrenlofet Gut, das ben Englänbern nicht beflritten wirb, 
dagegen war bie Befignahme von mehrern Stämmen angefeinbet worben, 
und man erwartete zu Anfarg linftigen Jahre, fobalb die fühlere Iahreszeit 
eintritt, einen Zug gegen biefelben. Das Pendſchab ſoll in eine abgefonderte 
Bräfiventfhaft verwandelt werben. — In ber Nähe von Mocca fol man ein 
Steinfohlenlager entbedt haben, was für bie Dampfer in jenen Meeren kein 
geringer Bortheil wäre. 

Im Bombay war lebhaften Geſchãfteverlehr bezüglich bes Importe, ein 

fonnte man nicht hinſichtlich bes Erports fagen, aber Ealcutta war faft 
veräbet,. ber inbifche Fefttag nahte heran und bie Europäer befanden ſich au- 
wmeift außer der Stabt in den Lanbhäufern, 

Der Aufftand in Ehina dauerte fort. Dede Partei erließ Siegesbülle 
find, Dan erwartete die Aufſtändiſchen iu ber Nähe von Canton, Es ſcheint 
als ob bafelbft wieder bie ſchlechtefle Stimmung gegen bie Englänber herrſche; 
denn man fand bort Zettel mit ber Aufforderung bie rothhaarigen Barbaren 
tobtzufchlagen. *) 

Wir erhielten geflern ittags felbft, über Trieft, ind en 
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gen. Auch in Marfeille iſt dieſe Poſi eingelaufen. 


— 


Sa ben chineſiſchen Gemäflern dauerte bie Piratie anf eine bebauer- 
liche Weife fort. Das ſpamſche Schiff Brillante hatte einen Piloten an Borb 
genommen um nad) da in Hongkong zu fahren. Mer im Verein mit 
anbern Spiehgefellen, bie fi eingeſchlichen Hatten, Überfiel ber Pilot des 
Nachts die Mannfhaft, erinorbete fie, raubte eine beträchtliche Summe unb 
verlieh bad Schiff. 

Schweiz. 


A Bern, 15 Non. Der Parteizwiefpalt geht inrmer tiefer. Neben 
ben verfaffungsmäßigen Behörben befteht jeist eine rabienle Partei Regierung, 
welche zwar noch feine für das ganze Band gültigen Befchlüffe faflen kann, aber 
doch einen großen Theil ber Berbllerung beheref Im der Hauptflabt hat 
ber rabicale Centralausſchußf feinen Sig, von wo aus er an bie Bezirks⸗ 
comit&8 unb Gemeinde Eorrefponbenten feine Befehle ertheilt. Eine von ihm 
gewählte Permanenzcommiffton Übermadht foruilich bie Schritte ber Regierung, 
und wirb je mach bem Refultat ber nächſten i 
Mafregeln treffen. Diefe organificten gegenüber 
ber Regierung unb ber Grofrathömehrheit eine revolutionäre Stellung einges 
nommen, bietiren ihre Begehren und beohen, wenn bemfelben nicht fofort ent» 
ſprochen werbe, mit energifchen Maßregeln: 
vative Blätter forbern die Regierung Na zu 
laffen ımb durchzugreifen; fie verlangen ber große Rath folle fofort dieſe rabi- 
ealen Elubs für aufgelöst erflären und mit ihren Führen nad) ben Geſetzen 
verfahren; werde die Regierung anders handeln, fo möge fle biefe uuverzeih · 
Tihe Schwäche gegen Hochverräther bei dem Boll verantworten. Wie e8 aber 
ben Anſchein hat, fühlt bie Regierung daß fie zu fo entſcheidenden Maßregeln 
bie Macht nicht hat; denn unläugbar ift feit bem 
Bertrauen in bie gegenwärtigen Zuftände Berns fomohl im Kanton als in 
Eipgenoffenfhaft tief erfdittert. Der Parteizwieſpalt geht mod tiefer und 
zerreifit auch das Privatleben immer mehr, Seiten man nämlid in ber 
Stabt Bern angefangen hat nur bei Hanbiwerkern welche Parteigenoffen find 
arbeiten zu laffen ; feitbem befonbers viele rabicale Handwerler und Rauflente in 
ter Stadt ihre confervativen Kunden verloren haben und man ſich gegenfeitig 
bie Capitalien und Mietheontracte ic, auflünbigt, erklärt die Dermer Zeitumg 
wenn bief fo fortgehe, fo werde fie ein Verzeichniß confervativen 
und rabicalen Gefhäftslente der Hauptflabt anfertigen ımb das Laubvolk aufs 
fordern ſich nur vom Parteifceunden bebienen zu laſſen. Der „Bund“ 
beriähtigt feine geftrige Mittheilung, betreffend den Müdtritt von vier Regie: 
rungsräthen, dahin daß in ber Eafino-Berfammlung allerbinge vom Rüdtritt 
ber Regierung far die Rede geweſen fey, umb bie genannten Herzen] follen 
fi zu biefem Schritt fehr bereitwillig gegeigt, allein ihre Neigung daun doch 
ben Iutereffen ber Partei untergeorbnet 

And der Weſtſchweiz, d Nov. Die Majoritätwelde bie Rabicalen 
bei den jüngften Ratiomalrathsmahlen zu behaupten wuften, wird allem Anſchein 
nad nicht allein auf bie inmere Politi! der Schweiz, fonberk auch auf ihre 
äußern Beziehungen Einfluß ausüben. Iebes Uebergemicht welches bie rabi« 
eale Partei in umferem von ben politiſchen Leidenſchaften aller Art 
Lande erhält, wird von ber noch immer zahlreich vertretenen flüchtigen Um- 
urypartei folgerichtig zu Gunften iprer Mgitationsplane nad) aufen benigt 
werben, und jeve Befchränfung biefer Umtriebe durch die princhpi 
Rantondregierumgen muß unb wird unter ſolchen Umftänben flets illuſoriſch 
bleiben, trog aller „Frieblichen® Berfierungen ber Bunbesbehörbe, melde — 
wir wollen die noch zu ihren Gunften annehmen — won ben Dingen feine 
genaue Keuntniß zu haben ſcheint, bie in manchen Kantonen befonders im bem 
franzöfifchen vorgehen. Im Genf, wo ber bort herrſchende Rabicalismus 
alle verwandten Elemente mit geoßer Zuvortommenheit beherbergt, gehört es 
zum „guten Ton“ recht wader das abſolutiſtiſche Ausland,“ und inabefonbere 
Deſterreich zu [hmähen, welches Hr. James Fazh beſonders mit feiner freilich 
wenig mafigebenden und empfindlichen Ungnade bechrt. Die Agitation ber 
Flüdtlingsfhaft findet dort eher eine Ermmmterung ala Schranfen, und es 
iſt Thatfache daß ber berüchtigte Magini, obwohl vom Bunbesrath ans ber 
Schweiz getwiefen, ſich bort unter ben Augen ber MRegierungsagenten noch 
monatelang aufhielt und feine Wühlereten ohne Unterbrechung fortfegte, Auch 
begreifen wir nicht wie ber Bunbedrath bie hier doch ganz ofienfunbige bema» 
gogiſche Tätigkeit der ſogenannten „vemokratifchen BVölterlotterte” dulden 
ann, welche mit ihren Billets fortwährend alle benachbarten Staaten über 
[hwemmt und biefelben auch in Defterreich zu verbreiten fucht, wozu ihr ger 
wiffe Agenten in St. Gallen bie hülfreiche Hand bieten, Betrachtet man num 
diefe Erſcheinungen umb andererfeits bie fortwährenben „Frieblidhen Berfiche- 
rungen" des Bundesraths gegenüber ben angrämenben Gtantsbehörben, fo 
wird in und unwillfürlid bie Bermuthung rege bafj entiweber bie beruhigenden 


| Austünfte der Gentralbehörbe in Bern unuerläffiger Natur find, oder daß 


ber Bundesrath nicht die Kraft und Autorität befigt bie betreffenben Ran 


6 weſentliches zu pet — tone — wo ſich die obigen Mevolutionsgeläfte bei den Flüchtlingen fund» 


geben — zur Erfüllung ihrer Bunbespflicht bezüglich der Unterbrädung ber 
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demagogiſchen Umtriebe zu verfalten. Ss einem Falle ober in beiben wirb 
mau biefem aller Rüdfiht baren Treiben durch bie jüngſt erfolgten rabicalen 
Wahlen noch eine breitere Bafis unb wir vermögen iu ber That nicht 
e ſolche, gelinbe gejagt zweibeutige Haltung 


chweineri⸗ 
Gef die Mili- 
tärbienfle der Pforte tritt. Wiesuner wird fi nad Genua begeben, um ſich 
von bort nad) Kouflantinspel einzufhiffen. Er läßt feine Fran, wenn id) 
nicht irre eine polniſche Gräfin, und feine Familie in Turin zurüd, für melde 
ex bie Aufnahme bei ber bortigen Regierung erwirkt hat, (Defterr, C.) 


Großbritannien. 

nach bem fünftigen Schidſal des Imbuflrie Gebäudes im 
das Publicum in großer Spammung,. „Am 1 Dee.“, fagt 

in-bie Häube ber Hccorbanten 
welche, bis das Parlament ins Mittel tritt, die Eigenthümer unb Herren bes 
Baued Diefe werben natürlich feine Eile haben ihn abzutragen, 
febald die faumfeligen fremden Husfteller den Flur vollends 
wird der Glaspalaſt in anflänbige Orbuung gebracht und 
dem Bublicmm wieber geöffıltt werden. Man hat ihn nod nicht m bem 
chen ber feine Gröge und Schönheit am beften zeigt — b. h. in 
vollendetem aber leerem Zuſtaud. Bor dem 1 Mai verfperrten Geſtelle, Lei⸗ 
Krahnen die Ausfiht; Schwaͤrme von Malern und Glaſern 
unb Dede, ober krochen in ihren Vertiefungen 
betäubt von fortmäßrenden Hammerfchlägen. Her 
bes Gebänbes mit unendlichen, kanftreihem und 
übrigt basfelbe in bem Zuflanb zu zeigen worin wir 
ferer Rathebralen zu bewundern, wenn nichts bie 
enb unterbricht, jeber Pfeiler fid) rein und beut- 
Plans mit einem Blid Uberſchaut werben fön- 
find bas fept und bie beittifche Hälfte des Schiffs hinrei- 
aufgeräumt, daß man fühlen fan wie und no eim neuer und jehr 
fhhöner Effect vorbehalten if. Im ber That, ben Kryftallpalaft hat man 
noch nicht gefehen, deun die Galico-Borhänge, fo nöthig fle waren, zerflörten 
fowohl die Durchſichtigleit wie ben Olamy ber Dede, Für bie nächſten brei 
oder vier Monate jebenfalld wird es nicht möthig feyn biefe Bededung zu ei» 
neuen, und mittlerweile verfprechen wir unferm Lefern einen Anblid ber fie 
freuen amd überrafhen wird, felbft nach allen Herrlichleiten der Musftellung. 
Hinge das Schickſal des Gebäudes vom Ausfprud ber erfien barin verfam- 
melten Hunberttaufenb ab, fo kann über das Ergebniß fein Zweifel feyn; 
denn nicht 500 unter ihnen werben fo felbfüchtig oder unempfindlich feyn für 
die Niederreigung eines fo [hönen Bauwerls zu ſlimmen. (Es ift mit ihm 
wie mit ber Wahrheit: man braucht es bio zu jehen um es zu bewundern, — 
Diefe Liebe auf dem erflen Blid, bie wir von allen Beſuchern des Palafles In 
feiner nadten Schönheit erwarten, wirb unterflügt durch einige wichtige Ber 
trachtungen. Der Bau hat mehr geloftet, unb zwar ehrlich gefoftet, ald man 
allgemein fi einbilbet. Wird er abgetragen und das Material den Accor- 
banten überantwortet, Jo wird bie önigl. Tommiffion ihnen ungefähr 
161,000 Pf. St. zu zahlen haben. Uebernimmt der Staat das Gebäude, fo 
wirb die gamye zu begahlenbe Summe ungefähr 205,000 Pf. St. feyn, fo daß 
für bie Nation ber Unterfieb zwiſchen dem Behalten und dem Wegmerfen 
des Gebäubes nur etwa 44,000 Pf. ausmacht. Wird es gejchleift, fo haben 
wir 161,000 Pf. ausgegeben für das Berguügen zu fehen wie ſchnell man in 


SEBEBSEE 
9 


England den größten Ban der Welt niederreißen lann; aber das Publicum,- 


fo will und bevünfen, zahlt wohl lieber 44,000 Pf, um ein ſolches Wert zu 
behalten, ald 161,000 Pf. für eine alberne Kurzweil. — Dan fragt vielleicht: 
wie 68 gelommen daß ber Glaspalaft jo viel mehr gefoflet als die Summe 
welche gewöhnlich als ber Bertrajspreis angegeben wird, Antwort: es war 
feitens der Gommilfton wie von Seiten der Bau Accorbanten unmöglich ſich 
auf ber Bertrag zu befchränfen, Hätten bie HH. For und Henberfon nichts 
zu thuu gehabt ald den urfprünglihen Vertrag bis zum 1 Mai zu erfüllen, fo 
hätten fie bad allenfalls vermocht, obgleich fie bei 80,000 Pf. St. Ein 
nahme, und bem endlichen Heimfall bed Gebäudes, wahrfheinlih Verluſt 
erlitten hätten, Aber fie waren aufgefordert vieles ven urfpränglichen Vertrag 
überfhreitenbe zw leiften, und zwar unter ben gleihen Raum- und Zeit» 
Bedlugungen — d. h. binnen acht Monsten, auf dem nämlihen Dauplag und 
mit der nämliden Oberaufſicht. Die Galerien, bie Bleiplatten des Tranſept · 
Daches, zahlreiche Bänder von Schmiedeiſen in allen Theilen des Gebäudes, 
Gptra- Arbeiten in Folge ber Naumpergrößerarg in den Gallerien, und das 
äußere Geländer (welches 3000 Pf. St, loflete), das maren einige von den 
Zugaben bie ben, chnehte ſchon big zum äußerſten ihrer Kräfte angefpannten 
Eontrakenten aufgeladen wurben, Die Acheltelögne, bie fle zu zahlen hatten 

überfbegen da Maßſtab igrer Berechnungen, und, was nod} bedenllicher, es 


warb unmöglich bas auf dem Bauplatz verfanmmelte Urbeiterheer gehörig zu 
beauffichtigen, Auch bie größte Wachſamleit gewährte keine Bilrgihaft daß 
bie über 20 Morgen Flähenraum ausgebehnte Blaferarbeit, bie größtenthellg 
durch Fremde he in wenigen Wochen zu geſchehen hatte, 


F 


bie Generofität ber Commiſſion verlaffend, beren Maß banm ihrerfeits won 
Erfolg ber Ausftellung abhängen mußte, Die Eommiffion ſah ſehr bald 
Märlic ein ba, wenn das Gebaͤude mit allem für nöthig Erachteten anf den 
Tag fertig werben follte, entweder große Liberalität von ihrer Seite erforder» 
lich fen, ober ber Ruin ber Accordanten nunermeiblic werben wilcte. Pepe 
tere Ihaten was ein ãcht er Engländer in ſolchen Fällen gewöhnlich thut. Sie 
mußten daß alle Welt bie Bollenbung des Bades bis zu einem gemiffen Tag: 
erwartete, und fie beſchloſſen daß er jebenfalls fertig werben ſollte. Hätten fie 
erft mit den Eommifjarien lange gefeilſcht, ihre eigene Sicherheit zu Rathe ge» 
zogen, und mit ihren Arbeitern um den Lohn gefnaufert, fo wären fie aufer 
Stand gewefen das Werk bis zum 1 Mai zu vollenden, und England wirbe 
fo viel Erebit verloren haben, als es num in ben Augen der ganyen Welt 
durch biefe beifpiellofe Leiftung gewonnen hat. Wenn England in einem 
dahr nicht weniger als 110 Mid, Pf. St. auf einen verzweifelten Krieg ver» 
wanbte, fo wirb man's nicht unbillig finden daß bie k. Eommiffion bie Here 
fteller eines folden Nationalwerfs vor pofitivem Schaden haben, 
Sie haben drei Zahlnngerubrifen anerfannt: erſtens bie urſprüngliche Bere 
tragafumme; zweitens eine Summe für nachgelieferte Arbeiten zu feften Preis 
fen ; brittend eine Entf häbigung für unermeßliche , welde bie 
außerordentliche Urt bed Unternehmens mit fi brachte. Die Zotalfumme, 
wenn bie Commiffion das Gebäude nimmt, iſt 205,000 Bf,,wonon 139,000 Pf. 
bereitö gezahlt, 22,000 Pf. garantirt find, und eima 40,000 Pf. noch zu zah⸗ 
len bleiben, für biefed Geld erhält bie Nation ein geräumigeres und ge» 
ſchmüdteres Gebãude als urfpränglich werfprochen war, und bei weiten ba®: 
wohlfeilfte das je gebaut worben; benm es enthält mehr als 30 Mill. Kubil⸗ 
fuß, und ein Kubilfuß koſtet wenig Über 2*/, Bence (7%, fr.), während ſouſt 
ein gewöhnliches Steingebände anf 14 bie 15, und felbft ein Holzſchuppen 
auf 3 Pence per Kubiffuß zu flehen kommt. — Der große Einwurf vie- 
fer Leute aber if bie vermuthete Schwierigkeit und Koſtſpieligkeit der 
Unterhaltung des Gebäudes, Unferes Erachtens würben bie Accorbans- 
ten es Übernehmen das Dach völlig waſſerdicht zu machen, mb ben Bam: 

jedweder Befkimmung bie ihm werden möchte in Stand zu fegen, für unge» 
rl 20,000 Pf. St. Un ben Feen, infofern fie vorgelommen, if nicht das 
Material ſchulb, denn das Glas iſt did genug uud das Zimmerholy durchweg 
von ber beften baltifhen Sorte, ſondern ber Grund bavon liegt in ber Ueber« 
eilang womit die Glaſerarbeiten nothwendig fertig gemacht wurden. Die Eon« 
trahenten find ferner erbötig das Gebäude 24 Jahre lang für 5500 Pf. St. 
jägrlich im vollftändiger Reparatur zu erhalten, mit Einfchluß der Malerei un 
aller fonfligen Ausgaben. Was die Dauerbarkeit anlangt, fo erinnern wie 
nur an fo manche Gewädthänfer melde fon mehrere Menfchematter über» 
bauert haben ; das im Chatsworih z. B. fleht, glauben wir, [hen 120 Ddahre, 
und das Holzwerf daran ift noch fo gut wie zur Zeit als «8 errichtet warb... 
Angenemmen das ganze Gebãude würde zu einem Zwed verwandt ber bie 
Unterhaltung einer angenehmen Temperatur möthig machte, was durch Waf- 
ferheigung geſchehen könnte, fo würden bazu, nad) dem Urtheil des Arciteftem 
Sir I. Parton, ungefähr für 2500 Pf. St. Kohlen jährlich nöthig feyn. Alle 
tiefe Koſten würde bie Ration, wenn bie Regierung ba® Haus nimmt, ges 
wiß gern tragen, und fie wären eine fehr unbeträchtliche Steuer für einen fo- 
geräumigen unb für mandperlei Benügung geeigneten Bau, Und dabei blie⸗ 
ben vom Einnahmelberfhuß ber Ausftellung noch 150,000 Pf.St., die fich 
zu gemeinnügigen Zweden ber Jubuftrie und Wiſſenſchaft verwenden liefen.” 
— Die Mehrzahl der Dournale ift, gleich ber Times, für Erhaltung des 
Ölaspalaftes;; nur wenige, wie M. Poft, erinnern an ben in Mitte liegende 
Beitrag mit ben Cigenthümern der Häufer am Hybepark, welde den Bau mre 
unter ber Bebingung zugaben daß er nach ber Ausflelung wieber abgetragen 
würde, Wie man fih mit biefen verftändigen wird, und was eventuell bie 
neue Beflimmung bes Gebãudes werben fol, das wird wohl erft in nächſter 
Parlamentsfejflen entſchieden. 


Frankreich. 
Paris, 17 Nov. 


In der vorigen Wode war jeden Morgen eine Brigade der Armee vom 
Paris um Mandvers ımd Uebungen im Feuer ausuflihren, auf den Mars. 
feld verjammelt und von dem Präflbenten ter Republit gemuftert worden. 
Diefe Wiederholung kriegeriſcher Schaufpiele ſcheint haupifächlich die Quelle 
zu jeyn and ber die Staate ſireicht gerüchte gefloffen find. Die eltyfeeifchen 
Blätter machen ſich hintennach über den eingebildeten Schrecken luftig, aber 
bie Beſorgaiſſe, beisadere am legten Donnerffag Abend, feheinen ſich auch 


fonft befommeren Leuten mlitgetheilt zu haben, Der Eonflitntionnel fpot- 
tet Über bie Helben ber parlamentarifchen Prärogative, über die heilige 
egaltirter Orleaniften und reizbarer Pegitimiften bie bem Elyfse einen unbarm⸗ 
herzigen Krieg erflärt und in biefem Feldzug Hm, Changarnier 
zum Herold, Hru. Baze zum General ber Land und Seemacht erſehen haben, 
ja er behauptet im ber Borausficht des furchtbaren Kampfs habe man ſich nicht 
allen an ben Opfermuth einiger Deontaguärbs um Hülfe gewenbet bie Ber- 
foffung zu retten, bie Fribline zu vertheidigen und bie Dictatıre zu verhindern, 
fonbern es ſeyen auch bie Redacteurs einiger Journale von ben Chefs der Wit 
derftanbspartei eingeladen worden, bamit fie nöthigenfalls bie Thaten ihres 
Siegs und bie Niederlage ihrer Feinde befchreiben Fönnten. So hätten fie fi 
in die Jaſſung gefegt den kommenden zu erwarten, Ws dann 
freilich das Warten etwas Iamge gedauert und man allmählich Humgrig gewor · 
ben, feyen mehrere ber HH. Repräfentanten nad) Hans gegangen, andere je 
doch bie zu einer fpäten Nachtftunde im Palaſt der Affemblse geblieben, erft 
mm 2 Uhr Morgens habe de Bage ben Poftenbefehl aufgehoben und fid) felbft 
zur Ruhe gelegt. I einem zweiten Bericht kemmt ber@onflitutionnel auf 
diefe Geſchichte zurück, die er folgendermafien in die Scene fett. Es war halb 
9 Uhr Abends, eine Stunde nach dem Botum, wo fid) das Bebürfnifj ber 
Entfaltung bes größten Mutha im Palaft Bourbon allgemein bemerklich 
machte. Ob es vor ober nad Tiſch war, wiffen wir nit. Aber man war 
ſehr beftürzt ober nahm menigftens biefe Miene an. Wan verſicherte bie ernfles 
‚Men und unglüdtlicherweife mwerläffigften Nachrichten erhalten zu haben, Es 
war ber Augenblid gefommen zu fiegen ober zu ſterben. Da ber Franzoſe 
nichts allein thut, wenn er Geſellſchaft Haben fan, fo fuchte man Aberall, in 
der Wohnung, im Theater, und fonft Gefährten bes Mariyrifums auf. Ein 
Repräfentant ber Montagne, ein ſocialiſtiſcher Schriftfteller, hatte bie Unan- 
nehmlichkeit von einer ſolchen Lärmbotfcaft erreicht zu werben, und ben guten 
Glauben fle im Eruſt zu nehmen, Gr opferte feinen Abend um in ben Palaſt 
Bourbon zurüdzulehren, wo er 80 bis 100 Helben fanb welde die Thermo 
Polen bewachten. Der erſte welcher den neuen Recruten anlief, war ein jun 
ger Repräfentant, bekannt durch ſ 
wunberung die ihm Hr. Thiers einflößt. Der Montagnarb wurbe über die 
Beängftigumgen bie man verfpinte, aufs Laufende geſetzt, man fragte ihn ob 
man auf ben Beiftand der Linken zur ber Rechte der Affemblde 
zählen dürfe, man verhehlte ihm nicht daß die ernfteften Maßregeln näthig wer» 
den fönnten, Bon einer Berfegung des Präflbenten ber Republik in Anklage 
Aland ſprach man als von ber einfahften Sade, mur wollte man fie für bie 
wiberfpreGenbften Befchwerben begründen Da bie Zeit verging chne eine 
Neuigleit zu bringen, fo regte ſich allmählich etwas Skepticiamus im bem Geift 
von Leuten bie man in ihrer Hausordnung geftört Hatte, bie das Schildwach ⸗ 
flehen Iangmeilig fanden und bie ſchon befürdhteten daß es lächerlich wer- 
den möchte, Sie eröffneten daher ben guten Kath man folle ſich vorher erfun- 
digen ehe man ſich Ängflige, woran man noch nicht gedacht hatte, umd nad 
einigen Debatten wurbe befhloffen eine Recognofcirung vor bem Play vorzus 
„ nehmen, Eine parlamentarifhe Patrouille wurde organifirt, fie beſtand, wenn 
wir recht belehrt ſind, aus einem beſondern Freund bes Hm. Thiers, zwei 
Montagnards, einem General von Ruf, und war, wie von Rechtswegen, com- 
manbirt von einem ber Onäftoren. Die Patronille, deren Rudkehr mit Ban- 
gen erwartet wurde, zog ohme Hinberniß Über bie Eoncorbebrüde und rüdte 
in größter Orbnung auf den Play vor, Bom Obelisk an ſtieß fie nach und 
mach auf einige feltene Wanderer, die ſich ſtark in ihre Paletots gehällt Hatten, 
weil bie Luft frifch war und ein Meiner Nebel aufſtieg. Da biefer Nebel bie 
freipeitsmörberifhen Plane die man beforgte, in feine Finfternig hüllen konnte, 
fo fegte man bie Recognofetrung fort bi6 in bie Rue be la Pepinidre, deren 
Gaferne, wie alle benachbarten Häufer, hermetiſch verſchloffen und vollfonmen 
Ri war. Man nahm den Rüdweg über bas Elyfee, das man behulfam um⸗ 
g und wo man fein Licht gewahr wurde, und kam dem Palaft Bour- 
n zurüd mit ber Nachricht man habe michts gefehen, nichts gehört. Auf 
viefen beruhigenden Bericht [löste ſich das Armeecorp® auf. Drei Biertheile 
der anmwefenden Repräfentanten beeilten fih nad Haus zu fommen, mit Flü- 
chen auf diejenigen derem allzu bewegte Einbilbungdfraft ihnen biefe Langen 
Stunden ber Beängfligung bereitet hatte, Einige blieben jeboch harinäckig 
dabei noch Schildwache zu ſtehen, die Stille der Straßen Tomnte ja eine Lift 
ber pflictvergeffenen Gewalt feyn, die vieleicht ihre Operationslinie vom 
rechten mad) dem linken Seine Ufer verlegt Hatte. Sie wollten, trotz aller be- 
ruhigenden Anzeigen, eimmal am Baterland verzweifeln, und erft nach 2 Uhr 
Morgens Tief ih ihr Patriotigmus erweichen und übergab die Waffen dem 
Sälef. So der Conſtitutionnel, ter in diefer Darftellung mit der Kunſt 
dis Charivari wetteifert. Der „Seneral® Baje ift jegt bie lãcherliche Figur 
ia den elyfeeifcgen Blättern, fie entfädigen ſich bamit für vie Anyäglickeiten 
gegen ben „Anmiral® Fortoul. 
Zwiſchen ber Prüfungscommifflon für den Duäflerenvorfhlag umb ben 
Beben Dinifiern des Kriegs und des Innern, welche biefelbe vernommen 
hatte, hatten ſich wegen Anerfennung beo Protokolle Mißrerſtäuduiffe erge⸗ 
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fehle in Bezug auf die Ernennung bes Chefs 
Berfaffuug zur Verfügung der Affemblde geftellten bewaffneten Macht müßten 
vom Kriegaminifter ausgehen, und in Fall der Verhinderung besfelben von 
demjenigen militärifchen Chef dem bad Obereommanbo ber Truppen Übertene 
gen if. Diefe Meinung ift unverträglich mit ben Deflimmungen bes Decrete 
vom 11 Mai 1848, ich kann daher nicht zugeben daß man mic fagen läßt 
biejes Deeret fey noch in Kraft. Diefes Decret wurde von ber verfaffnugges 
Dit dem Decret vom 10 Dat 1849 das bie 
nicht nös 

Ders 


11 Mai 1848 nicht als noch in 
ich Habe nicht ein Wort gejagt worans das Gegentheil nachzuweiſen 
Der Hr. Kriegäminifter, wenn er auch daß das Deeret früher im bem 
Eafernen angeſchlagen war, hat doch die Anwendung bie man biefem Decret 
geben möchte, nachdrücklich zurüdgewieſen ımb mit volltommener 


gr. 
in unferm Namen bie angebeutete Berichtigung, und in jebem Fall ben An⸗ 
ſchluß des gegenwärtigen Schreibens an das definitiv genehmigte Protololl der⸗ 
langen wollten, Genehmigen Sie ».* Der Kriegeminifter General be Saint 
Arnaud ift mit unterfchrieben, 

Diefes Schreiben bildet einen Theil ber Sitzun der Initias 
tiv Gommifflen vom 10, 11 ımb 12 Nov,, die jet gebrudt find und ge 
am Vorabend der Berhandlumgen über den Quäftorenvorfhlag ven Bo 
präfentanten ins Haus gefchicdt wurden. Es hanbelte fi bei ber Verneh⸗ 
mung ber beiben Miniſter vornehmlich darum ob fle ba® Tecret vom 11 Mat 
1848 noch als fortbeftehend gültig anerkennten, Dieß hatten fle zu wieberhol« 
tenmalen bejaht, General de Satnt- Armand, über bie Nichterwähnung bes 
BWorts „Befege, Inflitutionen" in feinen Tagsbefehlen zur Mebe geftellt, hatte 
betheuert bafj es ihm nie in ben Siun gelommen das Geſetz zu vergeffen, daß 
er ber erfte fen es zu achten und ihm bei allen Achtung zu verſchaffen, baf er 
aber glaube es ſtehe zu hoch um es in Tagsbefehle einzuriden für Männer bie 
ed im Herzen trügen, unb was er war nur bie birecte Ernennung eine® 
Generals durch die Affemblie, ober daß ber Fall bes Mißtranene, welcher 
eine ſolche auferorbentlihe Maßregel redhtfertigen follte, vorhanden wäre, 
Da bie Reckmnation famı, verfammelte fih der Ausſchuß anfs neue, urtheilte 
jedoch nad) abermaliger Berlefung des beanftanbeten Prototolls daß basfelbe 
feine Unrichtigfeit enthalte, und es erhielt bann einflimmmig bie befinitine Ge⸗ 
nehmigung. Auf Grunblage biefer Actenftidde wurde nun bie heutige De · 
batte vor außergewöhnlich zahlreichem Haufe geführt. Der Dnäftoren An- 
trag, wie ihn bie Commiſſion formulixt hat, geht bahin: das Deeret vom 
11 Mai, das bem Präfldenten ver Affenblde das Recht gibt ein birectes 
Truppenanfgebot zu erlaffen, mit neuer Gefegestraft zu , ber 
Armee in einem Tagsbefehl bekannt zu machen umb in den Eafernen anyı 
ſchlagen. Hr. Ferdinand de Laflegrie, ein Freund Tavaignacs, trat mit 
folgendem Bermittlungsuorfchlag auf: „In Betracht bes Artikels 32 der Ber« 
fafjung, und in Erwägung daß das Decret vom 11 Mai noch immer in Kraft 
if, befichlt die Nationalverfammlung daß basfelbe im ben Eafernen anges 
ſchlagen werbe, und geht zur Tagesordnung über." Dieß wäre eine motiviete 
Tagesordnung, eine Refolution gewefen die im Gruud dasſelbe befagte, mım 
hätte man einen förmlichen legitlativen Aet vermicben, Der Sriegsminifter 
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wieberhexflellen, 
ſammlung Fury vor bem Attentat vom 15 Mai und bem Iumins-Aufftand er · 
am Die verſaffunggebende 22 
Gewalt, und hat. Überbieß, das Decret nur in ihrer Geſchaͤftgordnung 
niedergelegt. —— ba ur ie je [⏑ Mae 
zu ſuchen. Der Artilel 32 berfelhen überträgt ber Matiomalver- 
bas Met die Stärle der Gtreitmacht zu 


cht nur bie Trennung ber Staattgemalten, fonbern 
ee wird bamit vernichtet werben, Mas follte z. B. 
im Fall eine Aufftauds bei fidh widerſprechenden Beichlen aus ver Armee 


Berwumberung in ber Armee, 
Im Namen bes Üffentlihen Wohls bittet 
baher ber Sriegäminifter ben Antrag nicht in Betracht zu ziehen. Einer ber 


einig, 
werfängliches, ſeyen fie es aber nicht, fo Lönme man doch ber Aſſemblee nicht 
re Ereculivgewali vertrauen. Könnte bie Aflem- 


4 


micht hinter fid fühle — nämlich bad Boll. Die Linke habe folden Schreden 
we bie bem Patriotigums aller Frangofen amvertraute Berfaffung, 


eutſcheidend fen. 
auch Obriſt Eharras, biefer Umftanb * In um · 
Bertheidigung eines Princips der Majorität 


ſache. Das Maigeſetz entwiſche den Händen der Monarchiften, und bie Ke- 
Puntt gegründet zu werben. Daß fen bie Gefahr; wenn 


fpeshhen, als Hr. Thiers auf Unbringen feiner Freunde noch ben Verſuch 
Mißtrauen der Oppofition zu bef 

Die Heirath bes Generals Eavaignac mit ber Tochter bes Bankiers Ya- 
mes Odier, Enlelin bes —— Banlregenten und vieljährigen 
Abgeorbneten von Paris, beftätigt fih. Die Hochyeitfeier wird vor Ende bes 
Yahres feyn, Frauiein Opier ift 19 Dahr alt, fie bringt ührem Bräutigam 


der kein Bermögen als feinen Officiers unb ben Mepräfentantengehalt befigt, 
eine Mitgift von 800,000 Fr. zu. Hr. 9. Obier war dem ehrenmerthen 
General feit lange befreumbet, und er * es der im September 1848 dns 
Sournal: le Erdbit grümbele, um bie Candibatur bes Chefs ber vollgiehenben 
Gewalt vom Stanbpunft ber Handels. und Inbuftrie Iutereffen zu unter 


en. 

— Maris, 17 Non, Wir haben Feine Diinifter mehr und keine Dis 
niſter noch. Der Feldzug den die Majorität gegen den Präfidenten in biefem 
Augenblid begonnen, hindert die vorfichtigeren Geifter, die biplomatifchen 
Naturen in beiden Lagern nicht an einen Vergleich zu benfen. Die flamefl- 
ſchen Minifter-Drillinge, bie Miniftercanbibaten quand moͤme — Barode, 
Fould unb Rouher wären bereit an ber Seite bes bonapartiftifchen Eafabianca 
bie Vermittler zwiſchen bem Präfibenten unb ber Majorität zu machen, 
Dronyn be Phys follte als neues Berföhnungselement hinzulreten, unb ber 
Majorität für die befannte bonapartiſtiſche Nachgiebigkeit ber erfigenannten 
einen Erſatz bieten, Eo geſchieht vieles in biefer Richtung und bie ehema- 
ligen Minifter bes Präflventen, bie nun fehen baß er am Ende für alle feine 
Unternehmungen Männer findet, bereuen ihre zu weit getriebene Aengſilich⸗ 
keit und Gewiſſenhaftigleit. Thiers arbeitet ihnen auch aus Kräften entgegen, 
und man kann jagen heute ſtehe bie Frage zwiſchen bem Präfldenten eimerfeits 
und Hrn. Thierd andererfeits. Die widerſpruchsvolle Erklärung der Minifter 
vor ber Yuitiatiocommifflon bat bie Actien des Hru. Thiers fleigen gewacht, 
fein ben Ouäftoren in ben Mund gelegter Antrag hat Aueſicht in ber gemil- 
berten Geftalt einer motivirten Tageaprbnung durchzugehen, und bann bürfte 
das Friegerifche Wetter noch eine Weile bauern, Der Präfident hat olmehin 
noch feinen Yugenblid mit feinen geheimen Rüfungen aufgehört. 

** Straßburg, 18 Nov. Die Gerüchte von einer Iheilmelfen 
Wenberung bes Minifteriums gewinnen an Befland, und es ift auch einleuch⸗ 
tenb daß bie Politil der Vollzugegewalt zu biefem Dittel ihre Zuflucht mehr 
men muß um entweber einen Schritt rüdmärts zu ben frühern Verwaltungs 
elementen, ober einen Schritt vorwärts zur republicanifdhen Oppofttion zu 

Bei all dem ift ein abermaliges und zwar balbiged Gegeneinanber» 
zennen ber fo fehr aufgereigten Parteien unvermeiblih. In ben öfllichen Pros 
vinzen hertſcht Überall bie ermwünfchtefte Ruhe, und es ſpricht fi im allgemei- 
nen ber Wunſch aus bad allgemeine Stimmredt möge, fo ungeſchmälert als 
ed nur immer bie Umflände erlauben, wieberhergeftellt werben. In ben Fabri ⸗ 
ten fehlt es nicht am Arbeit, befonbers in ben Maſchinenwerkftätten bie für bie 
Eiſenbahnen vollauf bejcäftigt find, Die Spinnereien Magen über allzu 
große Theuerung ber Kohfloffe. Unfere Handelslammern haben fih an das 
Minifterinm gewendet um eine Ermäßigung ber Zölle für ameritanifche 
Baumwolle zu erlangen. In Havre iſt der Borrath fehr gering, während im 
Liverpool Veberfluß an biefem Stoffe herrſcht. Die Parifer und Pyoner Bor 
flen treffen feit einigen Tagen fehr verfpätet ein, ba bie meiften Straßen fer 
flart mie Schnee bebedt find, *) Wir Hoffen daß von morgen an’eine Beſſe⸗ 
rung in biefer Hinficht eintritt, ba heute bie Mbtheilung ber Barifer Eifen- 
—— von Bar-leDuc nach Commerch bem allgemeinen Verkehr übergeben 

wird, Die Schueefäle in den Bogefen waren feit mehreren Jahren nicht 
mehr fo beträchtlich als biefes feit einigen Tagen ber Fall iſt. 


Italien. 


Palermo, 19 Det, Der Heryog von Leuchtenberg hat das Landhaus 
ber Fürftin Butera bezogen. Denfelben reigenben Aufenthalt bewohnte vor 
feh8 Fahren bie Kaiferin von Rußland und fpäter der Czar ſelbſt. en 
lich wirb die milde Luft dem Herzog eben fo erquiden als jeinerzeit bie 
ferin. Im Gefolge des Herzogs befinbet fich Oberſt Fürft Bagratiom, fein 
Seeretär Hr. v. Muffarb und fein Arzt Dr. Fiſcher. (Arm. bi Pal) 


*+ Nom, 12 Nov. Es wirb mir von verläffiger Seite verfichert daß 
der Earbinal Staatejecretär jüngf ein Schreiben ber farbinifhen Gefanbt- 
ſchaft erhalten habe, worin das Turiner Cabinet bringenber als früher ben 
Wunſch aus ſpricht die alten freundlichen Berhältniffe mit bem heil. Stuhl recht 
bald wieber hergeftellt zu ſehen. Nachdem eine Carbinalchngregation ihr 
Gutachten darüber abgegeben, find in einem Autwortſchreiben bie Bedingum · 
gen näer bezeichnet worden, auf deren Gruudlage man im Batican gewillt 
ift einen Prälaten mit ausgebehitter Vollmacht nad Piemont zur Beilegung 
ber Differengen von hier abzufenben. — Mlle. Rachel befindet ſich feit einigen 
Tagen unter und, Gleich nach ihrer Ankunft von Neapel ‚kündigte fie zwei 
Borftellungen im Teatro Metaftafio an. Geſtern fpielte fle im Bajazet unter 
glängenbem Beifall. Ungeachtet des hohen Einlofpreifes war das Haus Über- 
fült, Heute tritt fie zum legtemmal in Hacine’s Phädra auf, Seit geftern 
athmen wir ein weuig freier, deun bie Regengüſſe fangen an fi zu erſchöpfen. 
Der ausgetretene Fiber ift aus den Straßen in fein zwar immer noch 


*) Die heutigen unb geftrigen Abendesuriere fonnten daher ben Anſchluß 
an ben Iepten Bahnzug ven Kehl nach Karlsruhe nicht mehr errtichen. 
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treibenbe® Btet zurüdgewichen, befäftigt aber uur noch die Keller. Der Zuzug 
von Fremben iſt immer noch ſehr lebhaft. Auch die Fürftin von Piegnig'teaf 
von Florenz bier ein, 

+ Mom, 13 Nov, Man wird fi ber vielfältigen Verſuche und 
anßerorbentlien Anfirengungen der päpfllichen; Regierung erinnern bas 
Landbescontingent neu‘ und felbflänbig au jorganificen, unb mo möglich auf 
20,000 Mann zu bringen, Greei bes Ziels wurben alle weltlichen 
und geiftlihen Behörben wieberholt zur thätigfien Mitwirkung aufgeforbert. 
Iene verhießen ben Freiwilligen Verbienfimetaillen fon beim Eintritt, ven 
Geworbenen hohes Handgeld, allen eine fichere Ausficht auf nahe Eivilverfor- 
gung; bie Geifilichen bewiefen ben Lenten von ben Kanzeln herab daß wer 
fi) zur Berfechtung ber Rechte des heil, Stuhls unter ben Fahnen bes Statt. 
balters Chriſti ftelle, ein Werl hriftlicher Frömmigkeit ganz umvergleihlihen 
Ruhms vollbringe; kurz man hatte alle geläufigen umb nicht geläufigen Hebel 
der Werbekunft in Bewegung gefebt. Nach foldien Vorgängen hat jegt Se. 
Heiligkeit der Bapft ben Kriegeminifter zu einem genauen Bericht über die ber» 
malige age biefer bebentungsfchtoeren Angelegenheit veranlaft, und ber Be 
richt iſt alsbald erfolgt. Er bringt die unerfreuliche Runde daß die in bie 
Provinzen gefhidten vier Stabsoffichere Immer noch erperimentirem ohne ben 
Ausgang ihrer Miffion irgendwie verbürgen zn Können. Die unter viefen 
Umftänden von mehreren Carbinäfen wieder zur Sprache gebrachte Cinfüh⸗ 
rumg ber Eonfcription nach bem Muſter Der neapolitaniſchen wurde nom Papft 
and) jegt al® umpafjenb für bie Berhältniffe bes Micchenftaats bezeichnet. Go 
ift denn noch für Lange feine Ausficht vorhanden daß fid bie päpflfiche Megier 
rung von ber Hälfe ber fremden Decnpationdtenppen wirb emaneipiren Armen, 
Dur; Bitten beftärmt (A la demande generale), hat Fräulein Rachel 
noch eine dritte VBorftellung, Racine s Audromache, auf heule Abend augekün 
bigt, Sie tritt darin als Hermione, Fräulein Rebeca als Andromache auf. 
Ein Parterrebillet loſtet auch heute 5 Fr. Eine Meine Loge bes erſten Mangs 
35 Fr., bed weiten 60 Fr., des dritten 35 fr., des vierten 25 Fr., des 
12 Fr. Der Öraf und die Gräfin d. Trapani wurben während ihres hieſigen 
Bufenthalte anf jede Weife ausgezeichnet, Cardinal Autonelli kam ihnen faft 
mie von bet Seite. Sie find nad Florenz abgereist. 


Wlorenz, 12 Nov. Der Monitore enthält folgendes Decret: „Art. 1. 
Die toscanifhen Geſandiſchaften in Konflantinopel, Turin und Neapel wer- 
den eingezogen. rt. 2. Es werben vorläufig bie Vertretungen bei ber fran- 
zöſtſchen, großbritauniſchen und belgiſchen, wie bei ver äfterreichifchen Megie- 
rung unb bem heil. Stuble im ihrem gegenwärtigen Range fortbeflchen , im 
Zulunft aber die diplomatifhen Agenten in Paris, Wien und Rom mr ben 
Rang von Gefhäftsträgern befleiden. Damit fimmten fo ziemlich die Anga⸗ 
ben der Oeſterr. Eort. vom 16 b., welche bereits Kenntniß von der Beftim- 
mung bes Urt. 1 hatte. Das Wiener Blatt weist bei dieſer Gelegenheit ben 
Borwurf zurück, als ſuche Defterreich thatjächlich ſich in Befig von Totcama 
zu fegen, indem es ſich das Commando ber toßcanifchen Truppen unb bie bie 
plematifche Vertretung aneigne. Defterreich, verfichert bie Corr, werde nichts 
thun wodurch bad politifche Gleichgewicht geflört werben fänme, feine Präten⸗ 
fionen auf Toscana gingen nicht über bie europäiſchen Berträge hinaus, welche 
ihm das Heimfallarecht anf das Groß herzogihum verbärgt hätten. 


Neueſte Polen 


E— Fraukfurt a. R,, 19 Nov. Der Eommiffionsbericht über 
des Bumdesbefcluffe® vom 2 Mpril 1848 hinfichlic der Mus 


nahmögejege ift in der Bundesverſammlung zur Vorlage gekommen, unb wird 


bemmädft darüber ein Beſchlaß gefaßt werden. — In den höhern reifen in 
Frautfurt a, M. iſt das Gericht verbreitet Frhr. v. BlitterSborff werbe dem- 
nächft wieder als Bunbestagögefanbter reactivirt werben; bayegen beftätigt 
fich die Ernennung bes Hmm. v. Linde zum Präflventen des Oberappellationg- 
gerichts im Kaſſel nicht, man glaubt vielmehr da die grofierzogl. heff. Re 
gierung bamit umgehe ihn wieder zum Ramzler ber Univerfltät Sieſſen⸗ zu er · 
nennen. — Zu Unfang des nächſten Jahres werben in Frankfurt a. M. Con⸗ 
ferenzen in Betzeff einzuführenver Grfängnißreformen gehalten, und zu ben» 
felben von allen deutſchen Pegierungen Sadyerftändige gefehidt werben, 

Die N. Munchner Ztg. verſichert num ebenfalls bafı feine Mobifica 
tion bes Minifterinms, kein Rüdtritt bes Hrn, v. Kleinſchrod bevörfiche. Auch 
fey Dr. v. Schrenf wicht durch dem Telegraphen nach Münden berufen mor- 
ben, „umb alle varam noch weiter fich Mnlipfenben Angaben fallen ſouach von 
—* —— Auch bie Crneunung des Hrn, v. Schrenl zum Bundes⸗ 


Stuttgart, 20 Ned. M ber heutigen der Abgenrbneten« 
laumer wurde ber die des 
Beſchluß gefat —** Burger 


Saunover, 18 Nov, Die Haumoderiſche Zig. bringt folgende 
amtliche Artikel: „Hannover, ben 18 Non. benz umerforfchlichen 
Rathſchluſſe des Allerhöchſten if Seine Majeflät Ernft Auguft, Kön 
bon Hannover, am heutigen Tage aus ber Zeitlicleit in bie Ewigl 
hinibergegangen. Die bem Hinfheiden des Königs vorangegangene Sranls 
heit berußete auf allmählichem Entf mwinden ber Sräfte, und berem ſchmer⸗ 
zenlofer Fortgang führte bie völlige Auflöfung um 6 Uhr 45 Minuten Mor⸗ 
gens herbei, während Ihre königl. Hoheiten ber Kronprim, die Krouprin⸗ 
zeſſin, Seime Durchlaucht der Prinz Wlerander zu Solms-Braunfels und bie 
in den nächſten Beziehungen zu Seiner Mafeftät flehenden Perfonen bas 
Sterbelager umflanden, Die hohen Herrſchertugenben Seiner Majeftät deß 
Königs laflen Ihn al den Gründer und Erhalter einer neuen Hera für bag 
Königreich, deſſen Beglüdter und deſſen Stolz Er war und bleiben wirb, er⸗ 
fennen; and Seiner hohen Weitheit, aus Seiner Feſtigkeit im Beharren am 
bem für Reit Erlannten und ans Seiner unparteüſchen Berechtigteit erklärt 
es ſich, daß Er die bemundernden Blide Europa’s auf ſich zog; es erflärt 
fih barans und aus ber treuen Ergebenheit bed Hannoveraner an das an⸗ 
geftammte Fürflenhaus bie allgemeine Trauer, die tief empfunbene Theil« 
nahme jedes Haunoreraners an dem ſchweren Berluſt welcher bas Fand bes 
teoffen hat, und das hoffnungsoolle Bertramen welches derfelbe Seiner Ma⸗ 
jeftät —— Nachfolger anf dem Throne glorreicher Borfahren mit Treue 
entgegenbringt.” 
Patent, bas Ableben Sr. Maj. des Em fl, und bein 
ber Sr. Maj. des Könige Gedrs * Fund betrefs 
ottes Guaden König von Hannover, Tönigf, 


zurufen. , Unfer 

. tieffte “rt verjegt. * 
henden olgeorduung bes € 

——— iſt, jo geben Wir Unfern Unterthanen und 

den Unfern Regierungsantritt zu erfennen,. Wir ver 

bei Unferm koͤmglichen Wort die unverbrüdliche Fefl ber Lanbeöver« 

g. Indem Wir Unfere Staatöminifler und > Unjere Diener geifl« 


ammlung ü dasſelbe and durch die erſte Abtheilung ver Gef 
—— verfünbet werde. Gegeben Hannober, 18 Nov, 1851. et» 


ee (g*3.) d. Mündhaufen. Pindentann, v. * g. 
Dr. v. beyeuge hierdurch 
Balcat nach —— Bortcog Des 3 von Sr. Maj. dem König in 


unterzeichnet worben iſt. Hanuober 
Nov, 1851. (gez) Bening, Gemneralfecretär des Gefammtminifteriume, 
Die N, Breuf. Ztg. fagt über Königs Auguſt Tod: „Der greife 
Monarch, der Ältefle unter den regierenben Europa’d, war am 
5 Jun. 1771 zu London geboren, in Göttingen gebildet, trat dann im bie brit« 
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Huften befcräntte, 
za hüten, 
* Siel, 16 Nob. Ale Majors und mehrere Hanptlente find bereits 
abgegangen, mehrere ber legtern werben in ben nächſten Tagen abgehen 
du Riel Hat ber Major Lütlen bad Eommanbo niebergelegt ; bas Jägereorps 
von bem v. Soben eommanbirt, in Slädfladt ift ber Major 
in Preet ber Major v. Gromm uf. w. Der Oberft 


Änterimiflifch das Commando} fortführ 

läßt bie traurigen Mefle der ar‘ -holfteinifhen Armee bem bänifdhen 
Heere einzuverleiben, Zum ‚, fpäteftens zum 1 Dec, werben bann bie 
bänifhen Officiere eintreten, — ſollen and; viele Unterofficiere abgehen. 
Es ift wicht möglich zu eimem Maren Blick in diefe Berhältniffe zu gelangen, 
—28 dieſes ſich hier zuträgt, ſchreibt Die Preuß. Beitung einen langen Ar 
Alel bes Inhalts: ba eine Einverleibung bes holfleinifhen Eontingents in bie 
‚bänifhe Urmee nicht ſtatthaft ſey; gewiß ift dabei baf man im Preußen bie 
Snitiative in biefer Haleſache“ des nörblihen Deutfhlanbs wieder einmal 
nicht gehabt, ſondern daß der gt General v. Bobisco von Peteräburg 
aus bie — Weiſungen nach Kopenhagen überbracht hat, Uebri⸗ 
gent if man in Kopenhagen gar nicht froh. Die Sache hat ihre guten 
. Orlmbe, Sie werben ſich ber Geſchichte erinnern von ben Enten bie gefragt wur · 
‚ben, ob fle lieber gefotten ober gebraten fer wollten. Wir begreifen daß bie 
Wahl ſchwer if. Aber wenn es zu einer folden Wahl fommen müßte, 
warum benn fo viel Unrecht gegen bie —— begehen, um ſelber am 
Ende harte Wiebervergeltung zu fühlen? Uub, es möge ihnen gefagt feyn, 
bort am Sunbe, das ifi nur noch ber eine Finger von ber Hand bie auf ihnen 
xon jegt an rufen wird! 

V Wien, 18 Nov. Die auf heute anberaumte Wbreife bes Erzher ⸗ 

3098 Ferbinand nad) Trieſt ift bis auf fünftige Woche verſchoben. 
Der Erzherzog begibt fih an Bord ber Fregatte „Benus” unb wird an ber 
Kreuzung theilnehmen welde von einer Öfterrelhifhen Flollille im abriati« 
fen und mittellänbifhen Meere unternommen wirb. — Die Erherzogin Eli- 
ſabeth v. Efle wird ſich am 24 d. von hier nach Benedig begeben um bort 
‚mit ber Großfärftin — von Rußland, ihrer Coufine, einige Zeit 
zu weilen unb dann nad Modena zu gehen, mo fie ben Winter bei 
Berwandten zubringen fol, — Der Graf und bie Gräfin v. Chamborb wer- 
ben bem Bernehmen nad ihre Reife 22 Benebig erft zu Weihnachten antre- 
ten, Gegenwärtig befinden fie fid in Frohedorf, von wo ans fie früher noch 
einen Ausflug nach Brunnſee zur Herzogin v. Berry unternehmen werben. — 
Die Beratungen Über die Reformen welchen unſere politiſche Organifation 
entgegengeht, bauern fort, und haben aus biefem Aulaffe in ben legten Ta- 
‚gen = bem Borfige Er. Majeftät des Kaiferd mehrere Minifterconfeils 
ſtattgefunden. 


* Wien, 18 Nov. Wenn man will, fo liefert bie heutige Deſterr. 
Eorrefp. einen Tommentar zu ber plötzlichen Abreiſe bes Erzherzogs 
Albrecht mad Italien, Ale Anzeichen ſeyen vorhanden daß bie revolutionäre 
Propaganda in Mittelitalien einen Schlag zu führen gedenle. Die Defterr, 


ber biefelbe nöthigte einige Tage bas Zimm 


Correſp. iſt vom der Erfolglofigfeit jedes Aufflandes Überzenpt, beum die Er- 
fahrungen bes Jahrhunderis Hätten gelehrt daß von Ptalien nicht ber Impuls 
zu Revolntionen des Feſtlandes andgegangen, Würbe in Rom*) eine locale 
Erhebung flattfinden, fo reiche bie franzöfiihe Garnifon volllommen and fie 
zu dämpfen. Welde Spannung in ben Gemlthern herrſche, möge man an 
ber Strenge erlennen womit von ben Öfterreichifchen Behörden jede revolntiomäre 
Aufrehzung verfolgt werbe. Haß und Mache fer diefem Verfahren gam —*3 
welches man vielmehr als „bie enbige Eomfequenz ber —— 
Angenblids“ anfehen muſſe. *8 Kündigung bes Zollverein® von Seite * 
hens erſcheint ber Reichözeitung als Ferrilichteit. Imbeffen Hätte ber Ber- 
trag mit Hannover wohl ſchwerlich bie einzige Beranlaffung gegeben. Man 
werbe jet in Berlin über bie Zolleinigungsvorfchläge Defterreichs imterhan- 
bein und follte Preußen mb Hannover eigenfinnig bie Anträge zurücweiſen. 
fo fände ein Zerfall des Sollvereins nicht allyufern, 

Madrid, 12 Nov, Der Senat entjäieh in feiner geftrigen Sigung 
mit ſtarler Majorität: ben Antrag bed Hru. Infante auf ein Tabelsvotum 
gegen bie Regierung, weil fie in Unterhanblung bes 2 aa Erna at 
Rom . geſetzliche Form eingehalten habe, ja mit in Berathung zu 
ziehen. ber Deputirtenfammer verlangten einige Mitglieder 


BVorlegung 
ber a br zwiſchen Spanien und bem Beifigen Stuhl in ben Jahren 
1840 und 1844, wo bie Progreffiftenpartei am Staateruder war ; ber Mini- 
>? bes Auswärtigen | er wolle biefelbe unterfuchen, um zu fehen 

fid) vorlegen laffe. In ber Deputirtenfigung vom hau ur Jafer 
5 daß er nähftens die Regulationen zur —— fremben & 
ſchuld zur un bringen wolle. Hr. Eſcoſura entwarf in Langer ren ein 
Hägliches Bild vom Zuſtand ber Preffe in Spanien (man befigt, wie belannt, 


«® 
ERS e Fürft v. Carini, der bisherige [panifı 
Gefanbte in Diabeib, hat fh von Open YRojefläten verahfhiehe, mb if auf 
feinen nenen Gefanbtjhaftspoften in London abgereist. — Die Flotte des 
Mpmirals Parker, aus 5 Linienfchifien, 2 Fregatten und 8 Dampfbooten ber 


nicle erwähnte Compromiß mit ben Septembriften).| 

Da bie birecte Pariſer Poft — trotz ber Eröffnung einer 
De auch heute fehlt, fo ergänzen wir ben Bericht Über 
ben Berhanblung des Onäflorenantrags aus ber Inbipen« 
bance 23.* Die Linke war erſichtlich gefpalten, aber ein ungeſchickter Au · 
griff.bes — erh abe ran Io 
Ber unb bes ber Republil fah, hatte einem furdibaren 
Sturm erregt, und bie fyolge war baf fie in Mafjegegenben Antrag ftimmte. 
Obriſt Eharras nahm feine Erflärung zurüd. Hr. Thiers machte bem 
——— wegen feines Umlauffchreibens die eye Borwiähfe, Diefer 
berief fid auf bie Nothwendigleit des paffiven Geherfam® in 
ber Armee. Hr. 9. Favre bommerte zumal gegen ben Sriegsminifter wegen 
ber von ihm behaupteten Grunbfäge, und gegen bie Majorität bie er beſchul 
digte daß fie bie Republit über ben en flürzen wolle. General Bebean 
fragte ben Kriegeminifter ob es fey daß er Befehl gegeben habe bat 
ben Caſ chlagene Decret ber verfafjunggebenven Rationalver- 
ammlung abjureißen. General be Saint-Mrmaub bejahte es. Lnter um- 
Zumult wurde zur Abftimmumg geferitten, und bie Betradht« 

— — ——————— mit 408 gegen 300 Stimmen verworfen. 


) Unfere birecten Briefe and Rom melden fo wenb baf, nach ber 
u Ausweifung ber Fremden, in ber Elabt „völlige ar qu a 
ei 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Angeburg , 20 Nov. Bayer. It/aproc. Obl. 98%, P.; Apror. DAT ! 
Ayror. GrunbrentensMbldfungsoblig. 94 P., bite Bpror. erfier FE 
B., bito * Seile 101%, P.5 Banlactien + 
ältere 118 P., neue 88 P.; öflerr. bproc. Metall. 32. } Auer 65 
Sproe. lomb.rvenet. 73 P. 5 württ, Il/aproc. 89 P. 5 44— 100%, & 


Bondon, 17 Nos. Iproe. Gonfols 98%/z. 


A m, 17 Nov. PR —— 71 Bproc. B7l/s; Aptot. B8 

——— {08%/,; wen —8 —* —*2* Eptor. x 

Dretall. Bproc. BO%4) bite neue 77414 Mrd. 181/4,. Gare PL 
11.774, @. Gurs auf Hamburg 4, 8. ® 


Berantmertl. Wetsctlen: Dr, Buflar Fete Dr,.@.2 Ulıenbäfer Dr 4. Ders, 
Werlag der I. ®, Eotta’fhen Buhbanbiung. 
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21 November 18511 





LVeberfidbt. 


Zur den Pitt (1) — Zur Sittengefhichte aus bem 
Bee Dana u en ee 
bie enen o el« 

Susi. lil. — ug (Neue Suspenflonen a dirinis. Dr Dia ven 
Sa Paolo. Foridauernde Berftim der ag Eurie. Fariui bei 
einer Wahlbewerbung en weben. (Stodholm: Taufmahl. 


Dirbenscapitel. Harro Harring). — Neueſte Bolten, Frankfurt. 
(gif Sigung ber area —— — Münden, (v. Schrenl 

— rſtehende Berſetzungen von Regierungspräflventen, 
zu. Notariat igeiet unb bie Trennung ber Rechtöpflege von ber Berwaltung. 


der Beineffin Son Louiſe von 

H. v. Mündbaufen m ey) BT Italien, 

—— — 
über ben Quãſtoren · Borſchlag. 


Telegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 20 Non, 


+ Bien, 20 Nov. dproc, Metall, 921; 4proc. 81'/,; Lotterie⸗ 
Unichensloofe von 1839 297',; Nordbahn · Actien 1530. Wechfelcure: 
Augsburg uso 126; Yonbon 12.33. 


Zur dentfchen biftorifchen Ritteratur, 
1. 


— Es haben biefe Blätter fich feit Jahren die Aufgabe gefegt über 
alle bebeutenderen Erſcheinungen auf bem Gebiet ber geſchichtlichen Literatur 
forgfältig Buch zu führen, und buch ausführliche Befprechungen ober Eha- 
rakteriftifen fie dem größeren Publicum und das Publicum ihnen zugänglich 
zu machen. Im Tagen wo anf ber einen Seite der politifhe Stoff der Ge 
genwart bem Üntereffe am ber Vergangenheit nur wenig flörenb und zer» 
ſtreuend im ben Weg tritt, und doch anf ber anbern bie früher fo ſtattliche 
Reihe litterarifher Zeitfchriften theils Rart gelichtet, theil® auf einen Meinen 
Leſerkreid beſchränkt ift, Tann man e# einem politifchen Blatt nur Dank wiffen 
werm es fi für bie vielen Tauſende zum Vermittler macht, bie fonft wohl, 
durch Raum und Parteinng gefchieben, fi wenigften® an biefer einen neu ⸗ 
tralen Stelle mit gleichem Imtereffe begegnen. Um dieſem Leſerkreis eine 
Anfang zu geben vom ber regen und fruchtbaren Tätigkeit auf dem hiſto⸗ 
riſchen Gebiet, genügt es indeſſen nicht auf einzelne bedeutende Erfheinungen 
bimubenten, und vorzugsmeife bei ben glängenbften und impofanteften Leis 
flungen zu verweilen; es thut noth Über ein ganzes Gebiet Umſchau zu halten 
und aud an ber Menge ber einzelnen Probucte bie reiche Fülle der vorhan« 
denen ımb thätigen Kräfte nachzuweiſen. Wer fid die Mühe nimmt bie Mef« 
tataloge eines Jahrgangs genan durchzugehen und alles nennenswerihe aus- 
zufceiben, den wird bie flatiftifche Thatſache frappiren daß mehr als nem 
Zehntheile aller hiſtoriſchen Erfheinmgen bem Gebiet ber heimischen Ge» 
ſchichte angehören, ja daß mit Ausnahme des mäßigen Antheils ben bie im» 
mer noch rege Erforſchung antiker Hiftorie für ſich beanfprudht, das Intereffe 
beinahe ausjchliehlih den vaterländifchen Stoffen zugewanbt ifl. Imfofern 
bürfen wir ben früher wohl gehörten Vorwurf: wir feyen eine gens incu- 
riosa suorum, mit einigem Recht von uns ablehnen. 

Indem wir e8 verfuchen wollen in überfichtlichen Gruppen dieſe Erſchei⸗ 
nungen auf dem Gebiet beutfcher Gefhichte vorzufühten, fühlen wir wohl 
bie boppelte Schwierigkeit : einmal ſoͤbiel wie möglich ein vollfländiges Bild zu 
geben, unb daun doch auch fich felbft wieber zu befchränfen gegenüber bem 
maſſenhaften, ſchwer zu bewältigenben Stoff. Deun ift auf ber einen Seite 
fo manches unbeahtete und doch beachtenswerthe hervorzuheben, jo ſchreckt 
auf ber anbern die Menge ber einyelnen Bücher beinahe ab auch mır mäßig 


ins Detail einzugehen; und bod verlangt man von einer folden Ueberſicht 
mehr als eine dürre Nomenclatur. Wir wollen e8 verfuchen, anf die Gefahr. 
hin bier vielleicht ben Borwurf ber Unvolflänbigkelt, bort bie Stlage —* 
großer Ausdehnung zu hören; wir find anf beides in Geduld gefaft, unb 
loffen uns gern berichtigen, am liebften ergänzen. Wir haben bei biefer Ucber- 
fiht auf den Zeitraum eines Jahres zurüdgegriffen, und manches —— uner· 
wähnte ober wenig berückſichtigte aus dem Jahr 1850 hereingezogen; natür⸗ 

lich iſt dabei nicht die zufällige chronologiſche Oränge, fonbern ber innere Zu⸗ 
fammenhang und bie Bedeutung der einzelnen Leiſtungen das entfcheibente- 
Moment für uns geweſen. 

Auf dem reihen Gebiet der Duellen« und Urkunden» Erforfhung er⸗ 
ſcheint, wie billig, in erfler Linie bie Fortfegung ber Monumenta Germa 
niae, beren elfter Theil vor und liegt. Die Ungunft der Zeiten hat dem vor 
brei Jahren ſchen begonnenen Banb erft jett aur Bollenbung fommen laffen; 
inbeflen find die Vorarbeiten unermübet fortgefchritten, und es wird, wie uns 
Perg verfiert, außer einem britten Theil ber Leges auch ein weiterer Band 
ber Seriptores unverzüglich folgen. Der vorliegende Theil enthält Chroni⸗ 
ten aus bem Ilten und 12ten Jahrhundert, zum Theil men, zum Theil ver- 
beffert herausgegeben, und von ben Mitarbeitern des Herausgebers mit ge» 
lehrten Einleitungen, Noten mb Inhaltsverzeicäniffen reichlich aufgeftattet. Der 
Böhme Eosmas mit feinen Fortſetzern, um beffen Reinigung und Kritik fich 
bie bohmiſche Forſchung fo eifrig und erfolgreich bemüht hat daß bem Her- 
ausgeber R. Köpfe nur eine Nachleſe zu halten übrig blieb, eröffnet ven Band; 
verfgiedene Quellen normännijhen, flaudriſchen, polnifden, bayerifchen und 
Öfterreichifhen Urfprungs reihen fid) daran an, Wattenbach bringt eine Chronik 
von Benebictbeuren, zu beren Herausgabe Cuſtos Formger in Münden 
bas meifte Material gefammelt hat; R. Wilmans führt uns nen und voll 
flänbiger als biöher ein in eleganten Hexametern verfafttes Gedicht bes Apu ⸗ 
lier® Guillermus über Robert Guitcard vor; Bethmann liefert verſchiedene 
Beiträge zur genenlogifhen Geſchichte ber Grafen von Bouillen und lan 
bern, Georg Waitz hat über bie hiſtoriſchen Schriften bes Hugo vom Fleury 
eime forgfältige Unterfuchung angeflellt, umb, auf gemaue Bergleichung ber 
Hanbfriften geftügt, das ihm Fremde ausgefhieben, das ihm igenthlins- 
Tiche zugewieſen — eine Tritifche Arbeit bie durch bie alten Ueberarbeiter des 
Benebistinermönd® micht wenig erſchwert und durch bie fpätern Herausgeber 
wenigften® nicht erleichtert war, Die Chronica Polonorum, von Szlade 
towafi mb Köpfe bearbeitet, früher einem Frangoſen Martins zugefchrichen, 
von ben neuen Heransgebern auf die Autorfchaft eines umbelannten Italiener 
zurlidgeführt, erſcheinen ebenfalls im verbefierter Geſtalt. Den Reſt des 
Bandes füllen bie Annales Austriae, eine Reihe von Aufzeichnungen bie 
BD. Wattenbah auf feiner Forſcherreiſe im Defterreih aus den SMöftern zu 
Melt, Zwetl, Kremsmünfter, Neuburg u. f. w. bervorgebolt hat, Ueber bie 
Autbente biefer litterarifchen Reife, die im Jahr 1847 unternommen mb 
unter ben politifhen Erfhütterungen ber folgenden Jahre zum Theil fortge- 
fett ward, bat Wattenbach in dem neu erfhienenen Bande *) bes „Archivs 
ber Gefellfhaft für ältere deutſche Gefchichtstunde” genauere Rechenſchaft 
abgelegt. 

Diefer neue Banb bes mit ben Monumentis Germaniae eng verflode 
tenen Archivs iſt beſonders reih an werthvollen Mittheilungen, Gröffnet 
wirb e3 durch eime Arbeit die allen Leuten vom Fach fehr willlommen feyw 
muf: durch ein Berzeichniß der in den erften gehn Bänden ber Monumenia 
enthaltenen Geſchichtſchreiber und Geſetze; daran reiht ſich eine Unterfuhung 
von Berk; über das Heldengevicht vom Heinrichs IV Sachfenkriegen, welche &8 
fehr wahrfcheinlich macht daß dasfelbe nicht als eine Quelle bes elften, ſondern 
als ein gelehrtes Product des ſechzehnten Jahrhunderts zu betrachten ifl. Die 
vier forgfältig gearbeiteten Abhandlungen über das oben erwähnte Gedicht bes 
Guillermus, Über die Chronica Roberti Biscardi, über Dito von Frei⸗ 
fingen und bie Chronik Miberihs — ſämmtlich von Wilmans — enthalten 
bie Ergebniffe der hiſtoriſchen Kritil der genannten Quellen, die theils ſchon 
in ben Monumentis erſchienen, theild zur Beröffentlihung bereit find, Die 
umfaffenpfte Arbeit des Bandes liefert Dr. Bethinamm in feinen DMono« 
grapbien über Paulus Diaconns und über bie longobardiſche Geſchichtſchrei⸗ 


bung. 

Die Geſchichte, fagen bie Brüder Grimm, bat ben Pongobarben große. 
Ungunft bewiefen; ein befferer Stern hat Über ihren Sagen gemwaltet, bie ein 
an einander hängendes Stüd der ſchönſten Dichtung bilden, von mahrem 
epiſchen Weſen durchzogen. Um fo bantensmerther iſt bie auf umfafleader 
Kenntniß beruhende Arbeit Bethmanns, aus der wir über Paulus felbfl, 
feine verſchiedenen Continuatoren und die Refte longobardiſcher Chroniken und 


X. Db. Hannover 1851. 
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“Srönigüberzekääniffe die genatieſten Aufſchlüfſe entnehmen lhunen. Cine deut ⸗ 
ſche Uebertragung des iſt ſchon früher in ber befannten Sammlung 
ber „Sefcichtfchreiber der beutfchen Vorzeit", bie uns im legten Jahr Adam 
son Bremen, Einharbs Schriften uud Gregor von Toms (dur Laurent, 
Übel und Gieſebrecht Überfegt) gebracht hat, von O. Abel erſchienen. 


Zur Sittengefhichte and dem Schwurgerichtöfanle, 
Dritte Schwurgerihtöftgung für Schwaben und Neuburg im Yahr 1851. 


F. Augdburg. (Beihluß.) Ic Schließe meine Darflellungen mit 
einem indbefonbere hinſichtlich bed Motive ganz ähnlichen Fall, nämlich mit 
der gegen Joh. Müller, Katharina Heim unb Georg Herbft wegen Morbes 
erhobenen Anklage, Das ihatfächliche Verhältuig, weldyes ic; Ihnen bereits 
früher *) mitgeteilt habe, beruht baranf daß ber Schmiebmeifter 3. B. Heim 
von Kühbach am 19 Nov, v. 9. in Folge eines von ben genannten brei Ange: 
fAuldigten vorbedachten Entjhluffes und einer aus gemeinfamen Jutereſſe 
verabrebeten Berbinbung in ven fogenannten Steinbrud-Wald zunãchſt Küh⸗ 
hach unter dem betrüglidyen Borwand einer Dache jagd zu gehen verleitet, und 
daſelbſt zwiſchen 8 unb 9 Uhr Abenda burd einen aus ummitielbarer Nähe 
auf ihn abgefeuerten Shuß, woburd er hinter bem rechten Ohr am Haupt 

offen warb, mit Ueberlegung getöbtet wurde. Das Hauptgewidt ber 
nlage, vornehmlich gegen Angeklagte Herbft und ſtatharina Heim, bafırt 
fi auf die Zugeftänbniffe welche die legtere im ber VBorunterfugung gemacht, 
im öffentlichen Berhör aber widerrufen hatte, Bereits am 16 Julius L J. 
Hatte ver Schwurgerichtähof im feinem auf den Wahrfprud der Geſchwornen 
Uriheil den Joh. Müller als phyſiſchen Urheber, bie Kath. Heim 

als intellectuelle Urheberin bes bezeichneten Verbrechens zur Tobesfirafe, ben 
Georg Herbſt aber ald Gchülfen eıflen Grades zu bem bezeichneten Verbrechen 
zur Zucthausftcafe auf unbeflimmte Zeit verurtheilt; ber oberſte Gerichtehof 
hatte jedoch dieſes Uxtheil wegen eines excds de pouroir diserdtionnaire 
vernichtet, weßhalb bie erneute öffentliche Berhandlung flattfand. Die Un- 
klage vertrat auch biefmal wieber ber königliche Oberflaattanwalt Dr. Wir 
ſchinger, welder in ber Begründung ber Anklage vorerft feftftellte daß weber 
ein Selbfimorb vorliege, noch ein Zufall, ober eine ränberifche Hand den J. 
DB. Heim in bie Ewigkeit gefendet habe. Die Entwiclung-bes Schuldbeweiſes 
begaun mit Katharina Heim, Bei ihr liege das Intereffe au ber That Mar 
u Tage, und alle Affecte haben ſich auf ein Ziel hin gemeigt, nämlich ben I. 
. Helm befeitigt zu fehen, bamit fie bem Müller, dem fie bereits zuvor bas 
Dunor für ji fünftiges Old gefpenbet, num auch wirklich die Hank geben 


Die Bergiftungsverfuche, welche bie Katharina Heim an ihrem Dann 
gemacht, feyen die fiherften Bürgen für das Borhandenfeyn von Abſicht und 
Borbebacht; denn bei der Bergiftung könne nur hievon bie Mebe fern, biefe 
That ‚wanble auf den finfterften Schleichwegen. Die Hauptflärke ver Ans 
Mage war baranf gerichtet den @eftändniffen der Kath. Heim, ungeachtet beren 
Widerrufs, Glauben zu verfhaffen. Es wurden die Punkte aufgezählt in 

biefelben mit dem Übrigen Erhebungen völlig übereinflinmen, und 
fehr fharffinnig war bie Bemerkung daß der 19 November zum Tage ber 
That defihalb auderſehen worden, weil Müller in ven nähften Tagen feine 
zweitmalige Berurtheilung wegen eines Bergehens der Körperverlegung zu ge- 
Wwärtigen hatte, und vorher noch durch ein Verbrechen fie mit unauflöglichen 
Banden an fi nüpfen wollte; denn bann wehe ihr, wenn fie nach Verübung 
der That bie gelobte Erfüllung des Verſprechens gebrochen hätte, Katharina 
Heim habe ihren Eonfens zar Unthat durch Worte und Handlungen ertheilt, 
“fie habe wifjen müffen was bevorftche wenn ihr Dann zum Dachsbau hinaus. 
gehe, fie habe ihn aber in feinem Entfchluß hiezu beſtärlt, während ein ein, 
ziges Wort, eine leife Warnung den finchtfamen argwöhniſchen Dann zurüds 
gehalten und gerettet hätte, Diefe auch bezüglich des Müller gemeinfamen 
Momente wurden in ähnlicher Weife gegen biefen Ungellagten hervorgehoben 
und ihm insbefonbere jener fhlagende Schuldbeweis entgegengehalten,, wor · 
nad er unmittelbar nach ber That, und fihtlih von beren Einbrüden umgeben 
Halbe, verrätherifche Worte fallen lieh, und feinem Schwager Siegel zumutbete: 
er möge dag „Underswo” für jenen Abend ihm bezeugen. Auch gegemüber 
dem Georg Herbft warb bie Anklage aufrecht erhalten, und feine Schulb nad} 
allen Eventualitäten Hin vom der Urheberfchaft bis zur Hülfeleiftung britten 
u begangen durch Berfäumung ber Anzeigepflicht, zu begründen ver» 

t. 


Nicht minder gewandt führten bie lönigl. Abvocaten Baur, Dr. Barth 
und Dr. v. Gutermann bie Bertheibigung, und es möchte ihnen gelungen 
ſehn jenen Geftändniffen viel von ihrer beweifenben Kraft zu nehmen. Die 
Geläwornen erklärten ben 9. ©, Müller für ſchuldig des Morbes als intel- 
Seetneller Urheber, die Rath. Heim ſchuldig ber Hülfeleiſtung zweiten Grabes 


*) Beilage zu Nr. 215 der Allg. Zeitung (3 Auguſt d. 3.). 


zum Verbredpen des Morbes; Über Gg. Herbſt aber ſprachen fie das „Nicht 
ſchuldig·, worauf Müller zum Tode, Kath. Heim aber zum fechzehnjährigen 
Zuchthauſe verurtheilt wurde, 

Im Gegenhalt zu dem erſten Wahrſpruch ift biefes Nefultat, das oflen- 
bar bie triftigfien Gründe für fich hat, eim weſentlich verſchiedenes zu nennen; 
allein abgefehen bavon bafı e# Leineswegs ungmweifelhaft iſt ob nicht ber Um ⸗ 
fland welcher bie Caſſation veranlaßte, au einen materiellen Einfluß Hatte, 
mögen fi) alle jene- die hieraus einen neuen Beleg gegen die Iuflitution ber 
Schmwurgerichte ziehen möchten, erinnern wie oft bie rechtögelehrten Richter 
bes alten Berfahrens unter ber Herrfhaft ber firemgen Bemeisiheorie in erfler 
uſtang veruriheilten, in zweiter aber ein losfprechenbes Ertenntniß fällten; 
wie oft ferner ſelbſt feit bem Beflande bes neuen Verfahrens bie Oberrichter 
in ben Heineren Eriminalfällen bie Exfenntniffe der Unterrichter bei ganz 
gleichem thatfächlichen Verhältniß ſchon im Schulbautfprucde reformirten, 

Am Schluß biefes Berichts ann ih mir die Bemerkung nicht verfagen: 
ba eines ber wichtigflen Elemente biefes neuen Verfahrens, näuilich jenes 
der Erwedung bes Rechtabewußtſeyns im Voll um feiner Achtung vor bem 
Geſetz, größtentheils im dem Eruſt und ber Würbe des Borfigenben feinen 
Antgangepunft hat, und bie jüngft verfloffenen Berhandlungen faffen keinen 
Augenblid zweifeln daß fie auch diefe Wirkung hatten, und daß hiefür die bes 
fondere Anertenuumg vorzüglich dem Präfidenten und feinen beiben Vertretern 
gebührt. 


Die Auswanderung nad Auftralien, *) 


1. 


* „Wenn wir nad langer Seefahrt, fern vom ber Heimath, ein Tropen 
land betreten, erfreut umd am ſchroffen Felewänden ber Anblid derfelben Ge» 
birgsarten (bes Thonfchiefers und bes bafaltartigen Dandelfteine), die wir 
auf europätfchem Boben verließen, und beren Allverbreitung zu beweifen ſcheint 
«8 habe die alte Erdrinde fih unabhängig von ben äußern Einflüffen bes jetzi⸗ 
gen Klima's gebilvet; aber biefe wohlbelaunte Erbrinde ift mit der Geflalt 
einer frembartigen Flora geſchmückt.“ An tiefe Worte Humboldts gebachte 
ich als ich bas Terrain maß welches Emropens finder fi in Auftralien er⸗ 
obert haben, Alles was ber organiſchen Natur angehört iſt diefer neuen Welt 
eigenthümlich, wenn auch Kenntniß und Bewußtfeygn ber gefegmäßigen Ber- 
bindung des UNS dieſes Neue und nicht als ein fremdes erfheinen laffen, 
Das Anorganifhe, der Boden, iſt auch hier ibentifch mit ven beimathlichen 
Formationen; wie aber in feinem anbern Welttheil, fo jehen Sie hier Fauna 
und Flora vor ben Schritten der Einwanderer zurüdweichen, und an ihre 
Ferſen geheftet Tiere und Pflanzen ven Boben einnehmen umb zu ihrer 
Nahrung beauſpruchen, von welcher fle die urfprünglichen Befiger vertrieben 
haben. 


Das Mima von Adelaide, weldes unter bein 34 Grad füplicher Breite 
liegt, hat gleihwohl etwas anbere Temperaturverhältniffe als fein Aequivalent 
im Norben. Rad) allem was ich barüber erfahren, glanbe ich daß bie füblichfte 
europãiſche Notherme noch eine höhere als die Adelaide's if. Dat Seellima 
ift ausgefprochener, trog Dem baf die Ertveme von Winter und Sommer nicht 
gering. Es jheint überhaupt daß bie Bobenbefhafjenheit Auftraliens jebe 
Momotonie unterflügt, und daß ber Eindrud des Landes ſich im Klima wieber« 
fpiegelt. Große Flüſſe, hohe Berge, Extreme anderer Art finden ſich nirgends, 
aber Sie können ja nur ſtarl Ritter Darüber nachleſen, ber in feiner objectiven 
Weiſe ein auffallend treues Bild Davon entworfen hat. Dove wirb vielleicht 
in einigen Dahren hinreichendes Material zur Beflimmung ber Hothermen 
haben, bis dahin müfjen Sie fd gedulden. Eine Angabe über die Durch⸗ 
fAnittshöhe des Niederfchlages Lonnte ich nirgends erhalten; bie mittlere An- 
gabe wird gewiß; ziemlich hoch ſeyn, bemm aufer ben zahlreihen Winterregen 
bringt der Sommer nicht bloß Gewitter, fondern auch eigentliche Regen ohne 
eleltriſche Erfcheinung; beide gleichen aber bie faft umerträgliche elektrifche 
Spamung aus, welche bie Begleiterin ber ſchwülen heißen Sommertage ift, 
md. deren erfhlaffende Einwirkung auf das Nervenfyflem ih nirgend fo groß 
gefumven hate, 

Es wäre wohl beufbar baf, wert bie Bewäfferungsverhältniffe günftiger 
wären, woburd; bereinft eine dichtere Bevöllerung ſich erhalten könnte ala ich 
jest, für ‚möglich ‚halte, dann dem mit ber Pflanzenwelt weniger vertrauten 
Einwanderer Sid: Aufralien durch nichts verrathen würde daß es, durch das 
—— von Europa geirennt, ein ſelbſtãudiges Glied unter beu Erdtheilen 


) Diefe Mitteilungen aus ber Febder bie ums früher eine Meihe von 
zen aus Gübauftralien (Hermann Orges) geliefert, werben wielleidht 
etwas den Eiremenflängen entgegenwirken, mit benen man von Zeit zu 
Beit Deutſche zur Auewanderung nah Muftralien, bem neuen Beolblande, 
au leden ſucht. 


5195 


Och habe ſchon früher bemerkt daß Süb-Auftralien feine Eulturpflangen 
befigt welche ein eigenthümliches Leben hervorrufen, bedingen, und and) bie 
Eimmanderer nationalifieen, indem fle Sitten und Eharafter ber. Bewohner 
zwingen fi an fie anzuſchmiegen, wie wir dieß fo auffallend im Reis Indiens, 
in ben Palmen ber Infelmelt des flillen Deeane, im bem Zuder und Tabal 
Weftindiens u. f. w. fehen. Auch die Thierwelt bietet fein eingiges Hausthier, 
an welches fid) der Ren: Auftralier anfchliefen könnte wie ber Yappe an fein 
Rennthier, ber Araber an fein Kamel, ber Dongole an fein Pferd. 

Im wahren Sinn des Worts ift bier alles was zu einer höhern Ges 
fittung als bie des Eingebornen nothwendig erſcheint eingeführt. Wie ich ſchon 
in meinem frühern Briefe ausgefprodhen habe, ſelbſt bie baumfärmigen Dilo⸗ 
tylebonen find mit geringen Ausnahmen im allgemeinen wenig nugbar und 
höchſtens zu Brennholz tauglich; geflatten Sie mir eine weitere Ausführung: 
außer ben Alazien wüßte ich feinen Baum ber von Bebeutung wäre. Go 
Ihägbar das Gummi, fo ift feine Ausfuhr doch nicht ſehr bedeutend, unb ich 
müßte nicht daß es von Anfieblern anders als aus Tangerweile genoſſen 
würde. Es follen vorzugsweife unter den zahlreichen Mimsfen- Arten zwei 
feyn welche das Gummi liefern. Ich verbanke ber Güte eines genauer mit 
ihnen Bekannten die nachftehende Beſchreibung; bie eine findet ſich ald Meiner 
Baum am hänfigften auf dem Grubenlande, ihre Phyllodien oder, wenn man 
will, Blätter gleichen einem halben Mond, und find ſehr did und leberartig. 
Die Rinde ber jungen Triebe ift gelb gleich ber unferer Weidenarten, und bas 
Holy berfelben fehe Leicht zu breiien. Du Eude ber Ragenyeit entwicdelm fi 
an ben Enben ber Zweige bie ſtark veräfleten Rifpen, beren feiner, bitterer, 
mandelartiger Geruch bie Wälber im biefer Yahresgeit durchduftet. Die andere 
Akayien-Art liebt mehr bie Miederumgen, fie ift von höherm Wuchs und hat 
ſchmãlere weißilich grüme Phyllodien. Ihr Laub ähnelt unferer Weide, wäh- 
rend das Laub ber erftern mehr dem Lorbeer gleicht. Die Phyllobien find es, 
melde, wie ein großer Theil des auſtraliſchen Laubes, vertical ſtehen. Daß 
matürlih aus ber an ätherifchen Delen und balfamifchen Stoffen fo reichen 
Flora neh manches Product gewonnen werben Mönmte, zweifle ich micht; aber 
dieß fett ſchon eine Höhe der Ermerböthätigfeit voraus wie ich fie hier auf 
lange bin nicht für wahrſcheinlich halte. 

Den auftralifchen Sino babe ih ſchon früher beſprochen; aus ber Galli» 
tris würde fi Terpenthin gewinnen Laflen, aber alles biefes ift nur jeher umter« 
georbnet. Da bas Eufalgptenholy im trodenen Zuftand fehr ſchrer zu bear 
beiten, fo ift es durchaus nöthig Nutzholz durch die Cultur der Arancarien 
Ehile's (4. B. Araucaria imbricata) zu gewinnen, bie hier gewiß ſehr gut 
forttommen würden, Die Dimenflonen der fehr brauchbaren Gallitris find 
für die meiften Gehramhöformen zu gering; die Eolonie jedoch zu jung als 
daft fle chen Spuren eines Anbaues fremder Nutzhölzer zeigen könnte, ber ben 
Mimatifchen Berbältniffen nach fehr wohl möglich zu feyn ſcheint. Zu empfeh- 
len wäre bie Cultur von Eichenhecken auf den Bergen, die Gerbeftoff liefern 
wäürben, der jetzt nur kärglich den Alazien und ben entnommen 
werben könnte, Da bie Häute verhältnigmäßig wohlfeil und der Verbrauch an 
Leber ziemlich bedeutend, fo würde allerdings bie Loh und auch die Weiß- 
gerberei eine hohe Entwidlung erlangen können, bie legtere würde jebenfalld 
der Preis des Alauns nicht verhindern, da ſich vielleicht auch alaunhaltige 
Sctichten finden. Es könnte jedoch ein Aufſchwung biefer Gemerbe wohl nur 
dann in fürgerer Zeit hervorgerufen werben, werm das inbufteielle England 
fofort bie Schnellgerberei mittelft ber Enbosmofe und Erosinofe hier ein 
führte, denn alles muß raſch Geld eintragen wenn es Gewinn bringen ſoll, 
weil bie Zinſen jo hoch finb daß fonft das Anlage Capital ausgeliehen befler 
rentirt. 


Um Ihnen einen Beweis bafür zu geben wie gäuzlich gleichgültig und 
inbifferent die Flora Auftraliens für die Einwanderer ift, will ich, ehe ich zu 
den fremden hier angebauten Eerealien übergehe, Ihnen diejenigen Pflanzen 
aufführen von denen ich weiß daß fie allenfolls zur Nahrung gebraucht wer 
dem; ed ift mir jeboch Beim Fall befannt daß irgendeine angebaut märbe. Die 
Eingeborenen verzehren, in Ermangelung von andern, eine Frucht die fie ſelbſt 
Ratunga (mad) dem Murrat; Dinlekt) nennen, bie aber vom ben Auſiedlern — 
die fie zumeilem, doch nur gelocht, geniegen — auſtraliſcher Pfirfidh genannt 
wird, Gie gleicht im Geſchmack ganz dem gerbeftoffreihen Schlehen unſeres 
Baterlandes, beren Pieblichleit [prücmwärtlidh geworben. Die Frucht hat aller» 
dings bie Größe mnferer Bfirfiche, aber ihr Fleiſch iſt viel bünmer. (Ebenjo- 
wenig wie biefe Frucht einer Species aus ber familie ber Santalaceen Ko- 
bert Dromwnd, ift die bes Exocarpus nad meinem Geſchmack. ine reiche 
Phantafle kann und mag ſich einbilden baf fie unferer grünen Exbfe ähnlich 
fämede. Sie iſt unter ben mir bekannten wilden Früchten bie genießbarfte, 
aber nur jehr mäßigen Anforderungen ziemlich entſprechend. Sie müflen ba- 
bei bedenken dafı die Gemliſe hier zu ben Pedereien gehören. Auch unfere 
Preifjelbeeren: haben ein verwandtes Kind im Sud · Auſtralien, obgleich bie 
Beeren ſchwarzblau und der harte Kern nur mit einer binnen Schicht Flei⸗ 
ſches von abfiringirendem Gefhmad überzogen ifl. Der Strand an dem fie 
wachen ift im feiner habitmellen Grfcheinung feivenartig, es iſt jebod feine 


Ericee, ſondern nach R. Bromn eine Epocribee mit ehubep Blättern und, 
ſcharlachrothen Bluthen. Fe 

Ein Surrogat für den Thee will ich nicht amerwähnt laflen, das fi in 
ben Blättern eines Peptofpermen Geſträuches findet. Diefe Blätter geben 
wegen ber fie bededenden weißen Fãſerchen deun Buſch ein feltfames, Anfehen... 
Dean hat mir geſagt daß einige Dobonaceen, Arten in bem Embryo, ihrer. Flli- 
gelfrüchte: ein Surrogat für bie Mandeln liefern. Wie weit biefer Bergleich 
berechtigt ift, weiß; ich jedoch nicht. Statt der Kreſſe ift wohl ein Eolonift im: 
ber Nähe bes Murray ein Sisymbrium als Salat; bie Eingebormen verfpeir- 
fen e8 roh — wenn fie nichts: anderes haben, ebenfo wie bie Kuollen eines dem: 


ee une aueh ——— year 
beuugl Eimmanberer ift, es jey deun fie nehmen bad Brennholz 
welches ber Wald liefert für weſentlich. 

Bas die europäifchen Getreidearten betrifft, fo ift ein größerer Verfuch 
um Roggen zu cultiviren nur im ber Nähe von Klemyig gemacht worden 
Diefer wirb mir als ein verumglüdter bezeichnet, welches Schichſal alle ätn- 
lichen Meineren getheilt haben. Blatt und Halm ift zwar viel üppiger als bei 
uns, bagegen find die Aehren ſiets nur wenig entwickelt, man hat auch 
Anbau des Roggens, wie e8 ſcheint, gänzlich Die günftigfte 
legenheit ihn zu bamen bürfte vielleicht ber Mont. Barker bieten, befjen 
gelegenes und fruchtbares Plateau wohl zu beffern Reſultaten berechtigt. Ci 
Markt aber wlrbe immer nur ſchwer bafür gefumben werben und ſich allein 
auf die Deutſchen beſchränken, bie an biefer heimiſchen Koſt befonbers zm 
hängen feinen. Gunſtiger als wir mit dem Roggenbrob ift ber Schotte ge» 
flellt, denn der Hafer gedeiht vortrefflih, Im Buſch wird er nicht gebaut, 
benn bei ver wohlfeilen Weide find natürlich bie Pferde nur auf biefe ange 
wiefen. Im ber Nähe ber Stabt mirb er für den Eonfum in biefer ale 
Futter gezogen, doch habe ich nie gefehen daß bie Pferde dort reines Rörnere 
futter erhielten. Daf bie Hochländer, die eigentlihen Sangeulotten, ihn bier 
als Brodkoru bauen, habe ich nie gehört; ich glaube fie ziehen ihn in Schotte 
land dem Weizen mehr ans dem Örunbe vor, aus welchem ber Fuchs die Trauben 
fauer fand, Dover follte die Antwort jener jhäuen Schettinn auf des haß⸗ 
lichen Dr. Jehuſon Erllärung nom Hafer, „als eine Körnerart bie in Schotte 
land die Menfchen, in England die Bferbe frefjen, wirklich fih auf eine That⸗ 
ſache lügen, und bie ber Grund ſeyn warum in Schottland die Menſchen 
fo ſchön find und in England bie Pferbe.“ 

Die angebauten Eerealien beſchränken fi allgemein nur auf Weijen 
und Gerſte, biezbeibe ganz vortrefflich gedeihen. Der Weizen bringt wohl 
4ofältige Ernte umd 24fache iſt ber Durchſchnittsertrag. Der Amplongehalt 
ift ungewöhnlich groß, und veitalb die Ausfuhr im flarfen Steigen und ſchen 
fehe beträdulidh. Die Saatgeit it der Anfang. ber Regengeit, und ba nır 
geringe Nachtfröſte und and) dieſe nur jelten eintreten, jo üherzieht balb eine 
dichte Keimchendecke den Boden, und die Halıne find im December reif zum, 
Säuitt. Im dem höher gelegenen Theilen, 5. B. in Hahndorf, findet bie 
Ernte vier Wochen fpäter ftatt. 

Ein bebeutender Bortheil für den Aderbau ift hier daß nie ein Hagele 
weiter bie Erntehoffnumgen vernichtet, benm wenn auch ſolche Unmetter vor» 
tommen, fo ift diefes boch mur im ber Winterzeit der Fall, wo bas Getreibe 
noch nicht jene Höhe erreicht hat daß fie ſchaden önnten. Nebenbei bemerkt 
babe ich hier die Behauptung von mehreren alten Gettlern gehört baß fie nie» 
mals aud nur ein Hageltörnden nad dem Untergange der Sonne hätten 
fallen fehen. Dove's Behauptung erhält durch folde Beobachter, die faft: 
ſteis im freien leben, feine unbedeutende Beftätigumg. 

Der Weizen ift jedoch einem anderen gefürchteten Uebel auch bier ſehr 
ausgefett, dem fogenannten Brand; ber etwas liederliche Ackerbau foll vore 
zugsmeife baran Schuld ſeyn. Die von ben Eoloniften dagegen angemenbeten 
Mittel Fönmen dem Uebel gewiß nicht abhelfen. Der Saatwechfel ſcheint mir 
wenigfiens durchaus ummotivirt, denn eine eigentliche Degenerirung ift nur 
dadurch eingetreten daß man fletd biefelbe Frucht auf dem Ader baute, ohne 
durch den Fruchtwechſel oder Düngung neue zu aſſtmilirende Stoffe in bie 
Erde zu bringen. Der Grund liegt im Boden, nicht im Weizen, Es er 
ſchien mir auch unerwiefen bafj der Suatwechfel günftig auf diefe Berhättniffe 
influirte. Die Bethanier trauen einem noch weniger ratiomellen Mittel eine 
noch größere Wirkfamteit zu, fie vermeiden nämlich den Weizen am Sonn 
tage anzufehen und auch nur am ihm zu denken. Go verſchieten iſt das Ger 
bahren des Denfchen, daß man hier vermeidet was bas Sommtagsvergnügen 
unjerer Tagelöhner zu ſehn pflegt, die am Nadmittage Hoffnung und Freude 
im dem Anblie des Heinen Aderftüces fuchen welches iyre Winterfartoffeln 


tr 
2. (Bartfegung felat-) 
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Euglifhe Juſtiz gegen bie Schutzbefohlenen ber ljoni⸗ 
hen Juſel⸗NRepublik. 


Im Augenblid wo man in England einem Rebellen, ber feinen Iegiti* 
men König des Throne verluftig erlärt und mamenlofes Elend über fein 
Baterland gebracht hat, Trinmphyüge bereitet, wie fie fanım irgendeiner an 
dern Perfon bereitet worben find; im Augenblid wo ber Staatsfecretär ber 
auswärtigen Ungelegenheiten, ber biefe Triumphzüge möglich machte, ber 
Regierung von Neapel in einem Ton ber von allem abweicht was in ber bi» 
plomatifhen Welt Sitte iſt, bie härteften und zubem noch unbegrünbetften 
"Vorwürfe macht über die ſtrafrechtlichen Maßregeln bie fie gegen bie Em« 
pörer ihres Landes ergriffen hat — in biefem Angenblid Hat man mit Recht 
auf bas Verfahren hingewiefen mit weldyem bie englifche Regierung ihre ei- 
genen Rebellen zu behandeln pflegt. Wir heben in biefem Betreff, ftatt aller 
meitern Erörterungen einige Stellen aus bem amtlihen Bericht aus melden 
der Lord Obercommiflär ber jomifhen Iuſeln, Sir Henry Ward, am bie eng⸗ 
* Regierung über die Maßnahmen abgeftattet hat bie gegen bie Häupter 

bes bortigen Anfftanbes feiner Zeit in Anwendung gelommen find. Man lefe 
sie folgenden Stellen unb urtheile felbft. 

Bericht des Lorb»-Obercommiflärs, Sir Henry I. Warb, ©. 12: „Der 
Erzbiſchof, der fih, ſowie ſäͤmmtliche Würbenträger ber griechiſchen Kirche, 
ganz vortrefflich benommen hat, hat nicht bloß anf mein Begehren ben 
Priefter Nobaro unb Blacco und alle übrigen feiner Bande feierlich ercom» 
mumicirt, fonbern aud alle biejenigen in feinen Bann eingefchloffen welche 
ihnen Unterflägung oder Obbad gewährt hatten. Ich meinestheil® habe im 
Ramen ber Regierung einen Preis vom taufend Thalern auf 
‚den Kopf eines jeden tobt ober lebenb eingelieferten Infur 
— — aus geſetzt.“ 
Bericht des — ©. 68: „Achtzehn Perſonen find im Diſtriet 
von Scala ausgepeitfät none Diefe Leute find aus Gründen ber 
Menſchlichleit von meiner Seite nad) einer allen Züdtigung mit 25 bis 
50 Peitſchenhieben des Tandes verwiefen worben,” 

54 ebenbafelbft: „Mr, 5. Dem Priefter Panagui-Gonft 36 Peit- 
fhenbiebe vor feinen — — weil er ſich zweidentiges Beueh · 
men, Falſchheit und ng in Erfüllung feiner Biliht hatte zu Schul 
Chiomatt el 19 $ ® Hr mbieb a u Gassen ie 

a, erhie eitfhenhiebe, er mit den Gefan e⸗ 
—— oa wiederholt geweigert hatte Stiltiäweigen su ee 

eten. 
” Bericht des Lorb-Obereommiflärd ©. 69: „Anliegend finden Sie das 
Berzeihniß von einunbzwanzig Eobesurtheilen, die fjämmtlich 
vollzogen —— Ned Sechzehn andere find im mildere Strafen ver» 
wanbelt worden. erbem find, nicht aus Nahe, fondern als Polizei 
en niebergebrannt worben." 
ord Balmerfton, auf auf beffen eig ene*) Anordnungen hin alfo 
‚gegen Bun an Rebellen verfahren wurde, * flügen ſich 
der Rebellen auder 


er Lander en? Woher mag pt dohn 
Sur, wenn ex ſolche politifche 
Territorien billigt 


—— 3 


—— im Umtreiẽ der von 
abhängigen billigt, feine Befugnig nehmen bie (Jogar miüldere) 
anderer Staaten nicht nur zu mißbilligen, fonbern deren Empörer als Helben 
des Jahrhumberts zu feiern? (Karler, Ztg.) 


Turiu. 


Turiu, 14 Nov, Wir treiben fortdauernd Theologie und ſtecken 
518 über den Hals in Breven, Ercommunicationen, Suspenflonen a divinis 
u. ſ. w. Erzbiſchof Franſoni leitet vom Lyon aus bie Oppofltion auf dem Feld 
bes öffentlichen Unterrichts. Es leidet kaum noch einen Zweifel daf das Turi- 
ner Seminar einen vollflänbigen Eurfus theologifchen Unterrichts einführen 
will, wodurch natürlich die theologiſche Facultät der Univerfität ganz verödet 
würbe, inſofern niemand, ba alle theologiſchen Würden und Aemter am die 
Frequeng bes birect unter ber Eurie ſtehenden Seminars gefnüpft werben, 
zwei Eurfe zu hören geneigt ſeyn dürfte. Obſchon biefe Schritte eben nicht 
nad Freundfaft und frieblicher Berfländigung fhmeden, fo wird fid das 
Minifterium dennoch wohl mit ben Erſparniſſen tröften bie aus der Penfionk 
zung der theologiſchen Profeſſoren hervorgehen mliſſen. Ein konigl. Decret 
betrifft die neue Organifation ber reichen f. g. „Compagnia di San Paolo.“ 
Diefe gründet ſich auf ſecht fromme Stiftungen, und bat ein Vermögen von 
6%, Mil. It. Die Verwaltung diefer Geſellſchaft gab ſchon oft zu Merger- 
zig und Parlamentsbebatten Beranlaffung. Die neue Berwaltung fol ans 40 
Mitgliebern (25 von ber Deunicipalität, 15 von der Geſellſchaft felbft) be» 
flehen. Konigl. Commifläre follen allen Beranblungen beimehnen und jeder 
Beſchluß fortan der k. Beflätigung bebirfen. An bemjenigen was über den 
Wunſch Roms ſich ſchleunigſt mit Turin zu verflänbigen gefärieben wird, 


a ee 
*) Eir H. Ward ficht zungchſt unter dem Golonialminifter Lorb Grey. Ins 
deſſen das Minifterium ift ſolidariſch. 3.93. 


— Ben en zen Be een Se pr ne 
ber fruchtlofen Abhandlungen eines Pinelli, Ghione ıc., eine wirkliche Gefanbtr 
ſchaft vorgezogen. Es ifl, wie befannt, Marcheſe Bertone bi Sambuy nad) 
Rom gegangen, ohne daß inbeflen biß jegt bie Annäherung Fortſchritte ges 
madt. Im Gegentheil ſcheint bie Bitterkeit noch im Wachſen, unb bie Eurie 
em beflen Weg zu neuen ernflen Eonflicten mit ber Regierung vom 
Turin. Zu Daglianiging Farini’s Ermählung zum Depntirten nicht durch; 
feine Partei hofft jegt ihn in Sarbinien wählen zu laſſen. Es ift gam falſch 
wenn man fchreibt daß nur bie extremen Parteien gegen Farini find, 
findet im gan, Piemont feine Sympathien, body liegt es nicht im Charalter ber 
Piemonteſen fortdauernd biefe Stimmung antjuläuten und autjupofaumen. 
Auch bier gibt's eine gewifle Art von Apathie. 


Schweden, 


* Stockholm, 11 Nov. Bei dem Feſtmahl welches der König am 8 
auf Beranlaffung ber heil, Taufe der neugtbornen Pringeffin in ber Pracht · 
he bes Kinigl. Schloffes gab, war das gefammte hiefige biplematifche 
Corps zugegen. Die Zahl ber übrigen Gäfte belief fi auf 700. Nur zwei 
Toafte wurden bei biefer Gelegenheit ausgebracht, nämlich für bie verwittwete 
Königin, welche an diefem Tage ihr flebyigftes Lebensjahr vollendete, und für 
bie neugeborne Pringeffin Luiſe Iofephine Eugenie. Geſtern hielt der König 
DOrbenscapitel, uud ernannte eine große Anzahl Ritter nnd Mitglieder ver 
verfdiedenen Orden, beren Herzählung zwei Seiten ber heutigen Poftzeitung 
anfällt. Heute Nachmittag haben ber König mıb bie Lönigl Familie Eour 
gehalten, und bie Glüdwünfce bes Hof, ber gefanmten Wilitär- und Eivil- 
benmten, ber Aelteſten ber Bürgerfchaft, endlich des biplomatiihen Corps em. 
pfangen. — Harro Harring ift, ungeachtet feiner Bereifung aus Norwegen, 
nicht unwirkſam für die Beglüdung biejes Landes geblieben. Er hat nicht 
nur eine umunterbrodene Eorrefponbenz mit feinen bortigen Anhängern unter 
halten, ſondern auch verſchiedene Sendſchreiben, Erllärungen und Manifefte 
überfandt, ſowohl an bie norwegiſche als an die übrigen ſtandinaviſchen Nalio · 
men gerichtet. Es heißt darin unter anderm: „Ein Nationalſtorthing wird 
in Gothenburg gehalten werben, welche Stabt ber paflenbfte Bereinigunge- 
punkt für die ſtaudinaviſchen Stämme ifl, und es wirb zufammenireten wann 
bie Zeit gelommen iſt.“ Ueber ben Sorgen für das Wohl Stanbina« 
viens hat Harro Harring feine eigenen Intereffen nicht vergeſſen. Schon im 
Yulins Hatte er bas norwegiſche Storthing mit dem Begehren einer Entſchä- 
bigung für feine Berweifung aus Norwegen angegangen. Das Begehren 
wurde anfangs vertagt, dann an eine Eommifflon von a 
bern verwieſen. Acht unter biefen neun erflärten ihre gänzliche Mißbilliguug 
ber Berweifung Harro Harrings aus Norwegen, Nictsbe iger wurbe 
von dem Storthing, ald die Sache kurz vor deſſen Auflöfung bei ihm vorlam, 
das Geſuch Harro Harrings ad acta gelegt, d. h. verworfen, 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 20 Nov, 


I Frankfurt a, M., 18 Nov. Die gefeggebende Berfammlung 
hielt heute ihre erfle Sitzung. Bom Senat waren unter anderm auch das 
Prehgeſetz und bie Wienereinführung bes Zeitungsftempels neuerbings vorge» 
legt. Die Berfammlung verwies beive Entwürfe an eine Conmifflon, bes 
ſchloß zugleich auf Antrag des Vice-Präfldenten Dr. Souchay: ben Senat um 
baldige Rüdäußerung über die Einführung bes öffentlichen und mündlichen 
Strafverfahrens mit Schwurgerichten zu erfuchen. Ebenſo eignete fie fich dem 
Antrag besfelden Mitgliedes an: vom Senat eine balbige Vorlage in Betreff ber 
Berfaflungefrage zu erbitten, wobei Dr. Souchah äußerte: baf dasjenige was 
über Anträge des Senats an das 5ler Collegium verlaute, cher eine Befei- 
tigung als eine Erledigung ber Berfaflungsfrage zu enthalten feine. Ein 
Antrag auf Anfhaffung von Brobfrüdten aus Staatsmitteln wurbe, 
in Folge beruhigenber Ditiheilungen bes Genators Dr. Köfler, abgelehnt. 


O München, 19.Nov. Die Ernennung bes Frhru. v. Schreul zum 
bayeriſchen Bunbestagsgefandten in Frankfurt beftätigt fih. Ein Übrigens im 
gutunterrichteten reifen umlaufendes Gerücht Inüpft hieran bie Berfegung 
des hiefigen Regierungspräfidenten v, Böning nad) Landshut und bie bes Re— 
gierungspräfldenten von Schwaben und Neuburg, Frhrm, v. Welden, hierher 
an bie Regierung von Oberbayern. Das Notariatsgefeg kann, wie allgemein 
verfihert wird, als gefallen betrachtet werben, und bie Artilel welche iu ber 

füngften Zeit in mehreren Blättern darüber erſchienen find, follten, wie es 
jcheint, nur ben Rüdzug deden. Was weiter kommt, fleht num zu erwarten, 
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Ein Abgeordneter bat jüngft bie Geſetzesvorlagen welche feit zwei Jahren in 
die Kammer eingebracht und wieber zurückgezogen wurden, nicht unpaffend mit 
der Geſchichte der ſibylliniſchen Bücher verglichen. Schwarzſehende wollen 
überhaupt zweifeln daß bie Trennung der Kechtöpflege von ber Verwaltung 
nod zu Stande fommt, fo fehr Hr. v. Meinſchrod ſich diefelbe auch angelegen 
fegn läßt. Mir fcheint jedoch bie Burgſchaft dafür im ber gänzlichen Unbhalt- 
barkeit der Zuftlänbe unferer Lanbgerichte zu liegen. Beſonders beveutungs- 
vol iſt in biefer Beziehung bie Vorliebe fümmtlicher in der Kammer figenben 
Lanbgerihtöbeamten für bie Durdführung der neuen Organiſatien. Diefe 
Männer kennen die Berhältniffe gewiß am beflen, und ihr Urtheil ift daher 
wiel höger anzuſchlagen ald all bie theoretifchen Bedenlen welche man gegen 
die neuen Gerichtöreformen geltend zu machen fucht. 

: München, 19 Nov. Die k. allerhähfte VBerorbnung, „bie Verwal · 
tung und ben Betrieb ber k. Berfehräanftalten betreffend“, im bem biefen 
Abend erfchienenen Negierungeblatt Nr. 53, lautet im Eingang: „Marimis 
Tim Il x, Durch Unfere Verorbnung, d. d. 6 Febr. b. 9, haben Wir bie 
Bildung einer Generaldirection ber f, Berfehrtanftalten ald Section bes f, 
Staatsminifteriums bes Hanbel® und ber Üffentlihen Arbeiten genehmigt. 
Wir finden Uns nummehr bewogen wegen der fünftigen formation bieler 
Stelle und zunähft ber ihr untergeorbneten Behörden nachſtehende nähere 
Beflimmungen zu erlaffen, Nah Abſchnitt 1 wird dann ber Eentralftelle ſelbft 
His auf weiteres noch der Perfonalftatus nah der Formation der frühen 
Generalverwaltung der Poften und Eifenbahnen belaflen. Nach Abſchnitt 2 
werbe als äußere Bollgugsorgane und eigentlihe Berwaltungsbehörden ber 
Gmeralbirection amtergeorbnet: 1) im jedem der acht Kreife des Königreichs 
ein Oberamt für den Poft- und beziehungsmeife Eifenbahnbetrieb (Ober: 
Boft- und Eiſenbahn · Aemter in Münden, Bamberg, Nürnberg und Auge 
burg; Dber-Poflämter in Landehut, Speyer, Regensburg und Würzburg); 
2) für den Telegraphenbetrieb im Königreich: ein Telegraphenamt mit dem 
Sitz in Münden; 3) das f. Betriebtamt der Donau -Dampfſchifffahrt in 
Regensburg, unb 4) bie f, Bermaltung bes Ludwig · Donau Main-Tanals 
in Nürnberg. Ubſchnitt 3 befagt: bie bereits früher aufgefprodene Vereinte 
gung der Poft- und Eiſenbahnbetriebs «Behörden hat, infomweit ſolche noch 
nicht beſteht, ſobald einzutreten ald das Intereffe beider Dienftzweige ſolches 
angemefjen erſcheinen läßt. Die genaue Ausiheibung ber Ciais, dann der 
für jeben Nentenzweig erforderlichen Bud - und Rehnungeführung fey übri- 
gens wie bisher zu beobachten, Nah Abſchnilt 4 bleiben bie den Bezirks ⸗ 
Dberämtern untergeorbneten Poſt · und Erfenbahnbehörben, je nach der Bedeu · 
tung der Berkehrepunfte, in Aemtern, Berwaltinngen und Erpebitionen einge 
heilt, und ber folgende Abſchnitt beftimmt bie Beſetzung ber Bezirfe-Dberämter 
und der focalämter. Nach Abſch. 6 bleibt bezüglich der Formation der oben unter 
2,3 und 4 aufgeführten centralifirten Behörden befondere Entfäliegung vorbe · 
halten, Die nun folgenben Abfchnitte beſtimmen ven Wirkungskreie und den Ge» 
fhäftsgang der Eentrafftelle, der Oberpoft- und Bahnämter und der centrali» 
firten Behörden für Telegraphen · Dampff&ififahrts. und Canalbetrieb. Be⸗ 
züglic ded Geſchäfteganges wird u. a. bemerlt, es folle vorzugeweife überall 
auf Bereinfahung des Dienftes gefehen, und ſoweit ala möglich ſtets das für- 
zeſte Berfahren eingehalten, unnöthige Schreibereien aber ferne gehalten wer« 
den. Die Berorbnung hat mit 1 Yan. 1852 in Wirkfamfeit zu treten, 


* Stuttgart, 19 Nov, boſte Gigung ber Kammer ber Abgeorb- 
neten. Am Miniſtertiſch anweſend die Staatsräthe Fıhr. v. Linden mb 
v. Knapp. Zum Begimm ber Sigung, bie erſt mehr als *, Stunde nach der 
Heflimmten Zeit anfangen fann, erinnert ber Präfldent die Abgeorbneten doch 
zeitiger zu erfcheinen. Es wirb nun auf Berathung bes Finanzcommiffiond- 
berichts über ben Bau und Betrieb ber Eifenbahnen eingegangen, unb 
fünmtlige von ber Regierung angefohtene Commiffionsanträge abgelehnt, 
und auf alle einzelnen Etatfäge eingegangen. Hiernach ifl der Bauaufwand 
für 1849,50 auf 1,838,103 fl. 6 fr. berechaet, unb angefonnen für 1850/51 
1,200,000 fl., und fobann für 1861/52 400,000 fl, im Ganzen alfo für 
1849 bis 1852 3,438,1093 fl. 6 x, wovon 2,981,202 fl. 31 fr. aus bem 
auf ven 1 Jul. 1849 noch vorhandenen Borrath bes Eifenbahnanlehens, ber 
Reſt mit 457,000 fl. 35 fr. aus einem Borfhuß der Grundftodeverwaltung 
zu bedem feyn wird. Von ber Eiſ wurden für 1849/50 
303,425 fl. 44 fr. vom Reinertrag der Eifenbahn am bie Staattcaffe abge- 
Liefert, welcher Reinertrag auf 323,483 fl. 56 fx. berechnet iſt. Für 1850/51 
werben ald Boranfchlag 720,000 fl., für 1851/52 750,000 fl. aufgenommen, 
fo daß nur noch 74,400 fl. fehlen würden um aus dem Neinertrag ben Ban 
aufwand von 274, Millionen mit vollen 3 Proc. zu verzinfen, Der Com- 
miffionsantrag, als Ertrag für bie Telegraphen 1500 fl. für 1851/52 auf 
zunehunen, wird auf die Erflärung vom Diiniftertifde hin daß bis jet bie 
Zelegraphen mehr koften als eintragen, abgelehnt. 


Berlin, 17 Nov. Wir find in den Stativ gefegt unſern Leſern nad. 
fichenb eine den preufifch-hanmonerijchen Bertrag vom 7 Sept. d. 9. beiref- 


fenbe Note mitzuiheilen, welche bie Regierung Preufiens fämmtlihen Zollver- 
einöftaaten mittelft ihrer bei legteren beglanbigten diplomatiſchen Agenten hat 
auftellen lafjen: „Einer von feinem allerhöchſten Hofe empfangenen Anweifung 
gemäß beehrt fid der Unterzeichnete dem ıc. ganz ergebenft die nachfolgende auf 
Angelegenheiten des Zollverein bezüigliche Mintheilung zu machen. Die Fort 
bauer des großen Zoll- und Hanbelövereins ift in dem barüber abgeſchloffenen 
Vertrage vom 8 Mai 1841 fürerft auf weitere zwölf Yahre, vom 1 Jan. 1842 
anfangend, alfo bis zum legten December 1853 fefigefegt worden. Mit bem 
1 Jan. 1854 tritt ſonach eine neue Bereinsperiobe ein, Unter Bezugnahme 
hierauf ift in dem gedachten Bertrage verabrebet worden daß, wenn auf ber 
einen ober ber andern Seite bie Abſicht beftehen follte felbigen nicht unver» 
ändert in bie neue Periode übergehen zu laſſen, ſolche Abſicht fpäteftens zwei 
Sabre vor befien Ablauf zu erkennen gegeben werben folle. Die königliche 
Regierung befindet fi, wie bie auch bereits bei der Mittheilung des Ber 
trags vom 7 Sept. d. I. wegen ber Bereinigung des Steuervereins mit bem 
Zollverein angedeutet worben, in ber Lage bie Abſicht zu erlennen zu geben 
bie Zollvereinsverträge nur unter denjenigen Mobificationen in bie neue Ver⸗ 
ein@periode übergehen zu, laſſen welche ſich einestheils ummittelbar oder mittel« 
bar aus dem Bertrage vom 7 Sept. d. 9, anberniheild aus ben gefammelten 
Erfahrungen ergeben — Mobificationen welche in ber einen ober ber andern 
Weife aud auf Seite der übrigen Dlitglieber des Zollvereins als wilnſchens⸗ 
werth betrachtet werben. Indem ber Äußerfie Termin für eine Erflärung dar⸗ 
über in Rüdficht auf die im Art, 8 des Vertrags vom 8 Mai 1841 vorgefehene 
Berpflihtung und Befugniß mit dem legten December bes Jahres 1851 here 
annaht, glaubt bie lönigliche Regierung, um bem vertragemäßigen Erforberniß 
einer ſolchen außbrüdlihen Eröffnung zu genügen, fid nicht entziehen zu Dürfen 
gegenwärtige Erflärungggan färnmtliche mit ihr zum Zollverein verbundene 
Regierungen zu richten, zu feinem andern Zweck als um die durch jenen Vers 
trag als nothwendig gebotene Kündigung formell nicht zu verabfäumen und 
bamit ben Weg zu betreten für bie Eröffnung ber Berhanblungen über die 
Fortſetzung bes erweiterten Zollvereins. Preußen glaubt, indem es die Pflicht 
erfüllt mit dieſer Erklärung vorzugehen, babei nicht bloß im eigenen, ſoudern 
au im Namen anderer Bereinäftaaten zu handeln, die wohl auch ihrerfeits 
ben einen ober ben anbern Punkt zur Sprade gebracht hätten, bie aber im 
ber zuverſichtlichen Erwartung unterliegen daß bie Anregung von Preußen 
erfolgen würde. Die königliche Regierung wird von dem feften Bertrauen 
getragen daß alle Mitglieder bes Bereins bie Lage der Berhältniffe auffaffen 
werden mie fie felbft, umb mit ihr bie Ueberzeugung theilen werben daß e# 
unter fernerem einmüthigen Zufammenwirfen gelingen werbe ſich über bie 
Wortfegung bes Zollvereins in der durch bie Vereinigung bes Steuervereind 
erweiterten Geſtalt zu allfeitigem Gedeihen zu verftänbigen. Stein Staat fann 
aufrichtiger als Preufen wünfchen daß bie bisher von fegensreichen Wirkungen bes 
gleitete Bereinigung auch in ber bemnächfligen Ausvehnung auf andere beutfche 
Bruberftämme fortdauern und zum Heil aller daran theilnehmenben Stanten, 
zur gegenfeitigen Förberung ber materiellen Interefien und zur Wohlfahrt ber 
gefammten Berlehrd- und Gewerböverhältnifie gereichen möge. Die Lönigliche 
Regierumg rechnet mit nnerſchütterlicher Zuverſicht darauf daß fie in ihren 
ernften und aufrichtigen Beftrebungen für bie Erhaltung und Ausbildumg bes 


Bereins gleichen Beftrebungen auf Seite aller übrigen Zollvereinsregierungen, 


wie bei ber erften Erneuerung ber Bereinsverträge, fo auch jetzt wieder in uns 
gelhwächten Maße begegnen werde. Ye umfaflenber bie Interefien find um 
welche es ſich nad; allen Richtungen hin handelt, um fo mehr bebarf es innigen 
Zufammenhaltens für bie Erreichung eines Befriebigung gemährenden, Ge» 
beihen und Daner verfprechenden Ziels. 

„Aus der Ratur der Sache und um bie mannichfachen, zur Erörterung 
fich barbietenben Gegenflänbe einer befriebigenben Erledigung zuzuführen, er» 
gibt fih von ſelbſt die Nothwendigleit gemeinfamer Beratyung. Die preußiſche 
Regierung beehrt fih daher ſich mit der Einladung an ſfämmtliche betheiligte 
Regierungen zu wenden baf ed ihnen gefällig fern möge in ben erflen Diona« 
teu bes fommenden Jahres Bevollmächtigte, welche das volle Bertramen der» 
felben und eine möglichft weite Vollmacht befigen, nad Berlin zu entfenben, 
damit über bie Erneuerung und Erweiterung ber Zollverträge und über bie 
zur Sprache gelangenden Punkte bie geeignete Berhanblung gepflogen und 
weitere Berabrebumg getroffen werbe. Um allerfeit# ben obmaltenden Um- 
fländen Redhuung zu tragen, fieht bie preufifche Regierung einer nähern ge- 
fälligen Aeußerung über ben ſchicllichen Zeitpunkt für den Zufammentritt der 
Bevollmächtigten entgegen, bamit ſodann eine weitere beſondere Einladung 
für eine gang beftimmte Zeit an ſämmtliche betheiligte Regierungen erfolgen 
Tünne, 

„Preufien verfolgt Fein ausſchliefliches Intereffe, dem nur buch Aufopfe - 
rung eigenthümlicher Interefjen anderer theilnchmender Staaten Genligt ge- 
fdjchen fünnte. Wusgehend von ber Natur ber Berhältniffe, wie fie durch die 
feit dem Beftchen des Bereins gemachten Erfahrungen noch Marer hervorge- 
treten find, von ben gemeinfamen Zweclen bed Bereind, von dem Orunnjaße 
gleigmäßiger Geredhtigteit und Biligteit aller gegen alle Bereintglieber, glaubt 
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es ebenfo ſehr durch bie Stellung feiner Anträge, deren nähere Mittbeilung 
alsbald nacfolgen wird, den Wunſchen mb Anfichten anderer Staaten entge- 
genzufommen, al® es durch Geneigtheit jeden angemefienen Vorſchlag zur 
gründlichen Erlebigung anımebmen den Erfolg ber Unterhanblung nach aller 
Möglichkeit zu erleichtern bereit iſt. 

Wenn derfelbe Beift, dieſelben Geſinnungen welche ben Verein zuerſt ge» 
gründet haben, auch jegt, wie die preufifhe Regterung das zuverfichtliche Ber⸗ 
trauen beat, bei ber in Beſiehung auf bie Fortſetzung unb Ermeiterung des · 
felben zu eröffnenten Unterbanblung fi wieder aufammenfinden, fo fann aus 
der legtern mur eine neue Befeftigung der Bereind: Berhältniffe und eine Sir 
&erftellung feine® fünftigen fegentreiben Wirkens hervorgehen.“ 

Der Unterzeichnete benugt mit Vergnügen diefen Anlaß um x. (Pr. 3.) 


x Berlin, 18 Nov, Die „St. Beteräburger Ztg.* enthält folgenden 
Allerhoch ſten Gnadenbrief an ben lönigl. preußifchen Miniſter ver aucwär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Baren v. Dantenffel": „Im dem Wunſche Ihnen 
Unfer beionderes Wohlwollen zu bezeigen für Ihre unausgeſetzten Bemlhun« 
pen dem Frieden ın Deutfchland su erhalten und ben gefeglichen Zuſtand in 
Preußen berauftellen, baten Wir Sie zum Ritter des Ordens des heiligen 
Alerander-Meredfi ernannt. Witelai. St. Peteröburg, 15 Oktober." — 
Morgen wirb bie feierliche Verlobung des Prinzen Adalbert mit der Prin- 
zehftn Louiſe in Petodam flattfinden. Zugleich. mit dem Bringen ift auch bie 
Fran Brinzeifin Karl mit den Bringeffinnen Louife und Anna von Weimar 
bier eingetroffen. Der Herzog von Braunſchweig, bie verwiltwete Großher · 
zogin von Medlenburg · Schwerin, ber Herzog von Sachfen» Coburg» Gotha, 
der Fürft Karl Unten md die Fürftin Joſephine v. Hollenyollern-Bigmarin- 
gen werben al® Zeugen zugegen ſeyn. Auch Hr. v. Wendland ift aus Wei- 
mar bier eingetroffen. — Die „W. Preuf. Zta.* verfihert es fch Ausſicht 
vorhanden daft die beiten Commiſſäre im Schleswig -Holftein ihre Aufgabe 
bald erfüllt baden werden, worauf fie bann-mit ben Öfterreichifch- preußiſchen 
Truppen zugleich Holſtein verlaffen werden, — Der bannoveriihe Diinifler- 
Präfident v. Wündbaufen und der Finanyminifler v. Hammerftein erhielten 
den rothen Mdlerorven erfier Elafle, 


Italien, Der tönig von Sadıfen bat dem Feldmarſchall Rabepfy 
an beilem Geburtetag ben Hauderden der Rautenfrone durch den Oberft 
v. Frideriet (ir Begleitung des Oberlieutenams v. Brandenftein) mit dem 
nat folgenden Hanpfchreiben Überlender: „Yieber Feldmarſchall Graf Radehztl 
Wenn Die Berebrung und Bewunderung melde ich feit dem ruhnvollen Kriege · 
jabr 1849 für Die degle, noch durch etwas vermehrt werben. fonnte, fo war 
es durd bie mir ewig wertben Stumden welche ich tiefen Sommer in Ihrer 
Näbe zubradıte, und mo ich neben bein tapfern Helden und Reiter der Diom- 
archre au den hıebenemärbigften Mann in Ihnen näher kennen lernte, Gewiß, 
diefe Stunden von Verona und Denia merben mir ewig unvergeßlich bleiben! 
Der Wuni mar vater lebhaft in mir geworden Ihnen auch ein fihtkares 
Zeichen dieſer Heſinnungen au geben, und ich benütze baher ben felten ſchönen 


Feſttag, wo She, ein Hingling an Thatkraft, das Säfte Jahr vollenden, um 
Ihnen meinen Hausorben zu überfenben. Wohl weiß ich wie geringen Werth 
eine ſolche Gabe file einen Daun hat den fein Kaiſer mit ben Ye 
figuien fchmüdte, aber dennoch fehmeichle ich mir daß Ihnen dieß Geſcheul 
eines Ihnen mit wahrer Begeiflerung ergebenen Fürften nicht gany werthlos 
erſcheinen wird. Ich fenbe Ihnen dieſe Iuflgnien: durch meinen Oberflen 
v. Friderici, einen wadern Golbaten, welder für feine in dem mißlichen 
Kampf in Dresben erprobte Tapferkeit und Treue auch von Ihrem Kaiſer mit 
(Ehrenzeichen geſchmüdt worben if. Ich empfehle ihn, als einen meiner 
treueften und tapferften Krieger, Ihrem Wohlmollen, . Möge ber Himmel 
Sie noch eine lange Reihe von Jahren zu Nu unb Frommen ber Dionarchie, 
zur freude Ihres erhabenen Monarchen, ber Amen mit ganzer Seele an« 
hängenden Armee und aller Ihrer Freunde und Berehrer erhalten, zu welchen 
legtern zu zählen ich mir zur Ehre rechne, und mögen Sie lets ber wahren 
Hochachtung und treuen Ergebenheit verficyert feyn mit welcher ich verbleibe 
Ihr wohlgewogener Friedrich Auguſt m. p. Dresden, ben 26 Dct. 1851.” 


Das halbamtlihe Journal de Eonflantinople vom 29 Det. ber 
flätigt nunmehr daf ein großherrlicher Iyerman, bie Bewilligung des ägyptifchen 
Eifenbahnbaues enthaltend, nach Aleranbrien bereits abgegangen fey. Diefes 
Ergebniß ift zumächft einer verföhnlichen Note des ägyptifchen Bicefünigs Abbas. 
Paſcha zu danken, melde das gebachte Journal in einer frühern Nummer im 
ihrer Ausdehnung mittheilt, 


* Sarid, 17 Nov. Die Berhanblung über. ben Duäftoren- Antrag, 
war nad 6 Uhr noch nicht beenpigt. Der ſeriegaminiſter Satat- Arnond 
hatte erflärt daß die Rationalverfommlung bas: Hedt habe die Stärke ber zu. 
igrem Schu erforderlichen Eruppen zu beftimmen und barüber zu verfügen, 
baß er aber gegen bas im Auſpruch genommene Recht ber birecten-Reguifltiom 
proteftire, weil dieß ein Eingriff in tie Rechte ber volljiehenden Gewalt wäre, 
Der Quãſtor General Le Flo verfiherte hierauf: der Auttag enthalte nicht® 
feinbfeliges gegen bie vollyiehende Gewalt, er folle bloß ein beſtehendes Recht 
näher beflimmen, bamit bie Armee nicht Länger zwiſchen bem Artikel 32 
der Verfaflung und bem paffiven Gehorfam ſchwanke. Bet der weiteren 
Debatte zeigte fi die innere Uneinigkeit ber Parteien, Die HH. Darı, 
te Broglie und Montalembert verlangten, in Betradt daß die Allem 
blee durd bie Verfafjung vie Mittel habe für ihre Sicherheit zu forgen, 
Uebergang zur Tagekorpuung. Die HH. Cremieur, Michel (te Bourges) 
erflärten, fie würden dem Antrag unter andern Umftänben beiftimmen, jet 
müßten fie ihn als ein Parteimanöver betrachten. Dagegen wurde Obrift 
Charras, Fremd Cabaignaes, baburd daß bie Megierang ber Aſſem⸗ 
bie bas Hecht der birecien Requifition abſprechen will, beftimmt ſich dem 
Princip der Majorität anzuſchließen. Bei Abgang ber Poſt hatte eben Hr. 
—* ſich durch bie Birten mehrerer Freuude beflimmen laſſen die Tribune 
zu beſte gen. 
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Todes⸗ Anzeige. Geſtern Abend um 10 Uhr entſchlief ſanft nnd ergeben in den Willen des Alm aͤchtigen, verſehen mit den Trö— 
lungen unferer heiligen Meligion, unfer innigftgeliebter Vater, Großvater und Schwiegervater, 


anz Häck 


er, 


k. Minifterialrath, ordentl. Profeffor der Kechte an der Mniverfität Münden, Vorfland des königl. Central-Schulbücher-Verlags etc, 


nah cıncm mehrmonatlichen Kranfeniager im 74, Yabre feines Alters, 


Indem wir dieie traurige Nachricht allen unfern Freunden und Belannten mittbeilen, empfehlen wir ben theuren Verblidenen ihrem 


UAndenten, uns aber ihrem ferneren gütigen WBohlwollen, 
Münden, den 17 November 1851. 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. Eine Lebrftelle für Chemie und theoretifche Landwirthſchaft betr. 


Durch Verſetzung des bisherigen Lehrers der Chemie und theoretifhen Landwirthſchaft an der königl. Kreislandmwirtbichafte- und Ge: 
werbſcoule au Katierelautern tft diefe Lehritelle, womit zugleich die techniſche Leitung des bei gedachter Lehranſtalt befindlihen chemiſchen 


Inſtitute und der ÜUrbeiten im Laboratorium verbunden ift, in Erledigung gekommen. 


Der jabrliche Gehalt beträgt 800 fi. 


Die arrınae Anzahl vom eigentliben Lehrſtunden und das vorzüglich anzgeftattete Laboratorium der Anftalt bieten einem befäbigten 
Lehrer die fhönite Gelegenheit fib im Gebiere der tehniihen und Wgricultur: Chemie fortzubilden und bemerkbar zu machen. 
Temerber um dieſe Lehrſtelle werden audurch eingeladen, ihre refpectiven Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniſſen über Befähigung 


binnen 4 Wochen 
franceo an die unterfertigte Behörde einzufenden, welde gerne zu mäheren brieflihen Erläuterungen bereit ſteht. 


und Woblverbalten belegt, 


Kaiferslanutern in der Pfalz, den 15 November 1851. 


Bönigl. bayer. Wectorat der Areislandwirthfhafts- und Gewerbſchule. 
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Faber. 





Mozin’s grand Dietionnaire 3°" Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. 


gr. 4. 
Stuttgart und Tübingen. 
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Preis fl. 14. — oder Bihir. 8. 10 Ngr. 


J. &. Cotia’scher Veriag. 





Ö [5281] Im Yeue: Im. Tr. Wöller in Ö 
Te erschien so tbenrund kann durch 
iöde Buchbandlung des In-- und 
ar 8 en werden: 
. Böhme’s 
u Sechusie 


De I NE 


Chrestomatbie 


aus den 


latein. Schriftstellern 


eursor. u. statar. Lectüre für- die 


Ian: Classen der Gymnasien. 
Ö Eine synchronistische Darstellung 
der alten Geschichte, insbesondere 
der griechischen und römischen, 

Dritte Auflage, 
wach den vorzüglichsten Ausgaben 
der latein. Schriftsteller verbessert 
und durch grammat. und lexikal. 
Anmerkungen erläutert von 

Dr. Gustav Mühlmann. 
Preis 15 Sgr. oder 54 kr.; bei je %0 
Exemplaren nur 10 Sgr. oder 36 kr. 

Schon bei den frühern Auflagen dieser | 
Chrestomathie wärd von der Kritik ein- 
stimmig die glückliche Wahl und höchst Ö 
zweckmässige Zusammenstellung ihres 
Stoffs rühmend anerkannt, überhaupt die- 
selbe von den —— * Stimmen em- 
pfohlen „als ein Fi vortreifliches Schulbuch, N 


——— 


welches die Jugend in höchst praktischer 
Ö nich gleichzeitig in die Sprache und Ge- ° 
Ö schichte einführe,* und so auch von dem 
königl. sächs. Ministerium des Cullus u. ö 
öffentl. Unterrichts in dem Regulatir für 
Gelehrtenschnlen als Lehrmittel angeord- 
net. Bedeutend ist aber ihr prakt. Werth Z 
durch diese neue Auflage erhöht worden, ö 
namentlich durch den gänzlich umgearbei- 
keiten Commentar. 
FONDNSHEHHSNONOHONÖHONER 


o 


4973] In unfers unferm Berlage erſchien fo eben 
und int in allen Buhdanblungen vorräthig 
(Augsburg und Münden in der M. Nie 
geringen Bushanblung): 


Gedrängtes Handbuch 
ber 


Frembwörter, 


Don 
Dr. Fr. Erdm. Wetri, 
weit. turbefl. Kirhenrathe, Metropolitan unb 
Schulen-Infpector zu Bulba ıc. 


Dehnte, tanfendfältig bereicherte Auflage, 


ar. 8. broih, 2 °Thlr. 
leg. in u enan gebunden 2 Thlr. 


Diefe zehnte Auflage bed dlteiten und renom= 
mirteften von allen $remdiwörterbüchern 
bildet gegenwärtig zugleich das vollftändiafte 
und reicbaltigite unter allen dbnli: 
hen, dem unferigen nachgebil deten 
Werten, 


Arnoldiſche Buchhandlung in Leipzig. 





15321] So eben if erfhienen und durch alle 
Bundandblungen zu beyiehen: 


SCELTA 
PROSE ITALIANE 


ad uso della Studiosa Gioventu' 
‘da Ereole Daverio, 
Seconda ediziome.rividuta ed-ampliala da 
©. E. Wolf. 
er. 8. 32 Bogen. broschirt. Preis 30 Batzen, 


Diefe Die neu bearbeitete Auflage em⸗— 

gfeblen wir vorzüglih ben BP. Lehrern an 
Semnaften, Gewerböfbulen und Inftituten, 
in melden biefes. praffifbe Lehrmittel zur 
fSnellen Erlernung ber italieniften Sprache 
noch nicht eingefübtr iſt. Jede Buabanbiung 
in in Stand gefegt nad erfolgter Einführung 
dem Lehrer ein Freieremplar zuzuftellen. 


Die Derleger: 
"Derell, Füßli 8 Comp. in Zürich. 
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15331], ; urterihenlBuchbandbtun 
in ham ern: | 
ir mus der: 
‚ganze Katechismus in bis 
— —— für 
si e, Schule und Haus. Bon 
‚Perg Ey. Schmid, Katecheten 
an ber Urfuliner:Mädchen-Hauptfhule 
zu Salzburg. Drei Bände, eleg. geb. 
Sechste uflage 4 fl, 30 fr. oder 
2 Rihlr. 21 Ngr 
In Sezug auf —8* Vortrefflichkeit biefed 
Lehrduches verweifen wir auf eine Relde von 
Mecenfionen, bie bem erſten Banbe voranger 
bructt find, fo wie barauf daß binnen 3 
Jahren fe Harfe Auflagen nötbig ger 
Werben find, 


Moraltheologie —— Gebrauche 
für den Euratflerus. Bon Tho⸗ 
mas M. J. Goufſ ſet, Cardinal⸗ 
Erzbifchof von Rheims, gebornem Les 
gaten bed ar Stuhles, Primas 
bes belgiſchen Galliens ꝛe. Nad der 
fünften Auflage für das fatholifche 
Deutſchland bearbeitet von Dr. Joh, 
Nep. Daul Difhinger, Priefter. 
2 Bode. A fl. 36 fr. od. 2 Tplr. 22 Ngr. 

Vorliegended Merk, welches einen fehr 
bomgeftellten Geintinen, ben Garbinaleäri« 

Bifaof von Rheins, zum Berfafer bat, fegt 

Ad sur Aufgabe, bem Tatboliften Klerud for 

wedl bei bem Beginne bed Stublums ber Mo» 

raftheologle, als bei ben Prüfungen für bie 

Gura und bei ben feelforgliten Bunctlonen 

ate fierer Bührer zur @eite zu Neben, und 

ba3 maß ber Homo apostolicus bed Beil. Lir 
ve au .thellmwelfe für unfere Zeit noch Ih 

einer für bie veränderten Sittensufänbe 
ber Gegenwart berechneten Bearbeitung für 
die jegigen Bebürfniffe zu leiſten — eine Aufs 

Kst bie vorllegenbed Moraiwerkl, nah ber 

tüberigen ſeht günfigen Mufnahme zu uüts 
Nah * a) gelödt hat, 


r. Zav., Die Fefltage 
— und der Heiligen Got: 
tes in ihrer Bedeutung für das Feils 
halten im Glauben und für bie Bewah⸗ 
rung evangelifcher Sitten, dargefellt 
durch allgemein faßliche Predigten. (Der 
Feſt · und Gelegenheitspredigten fünfter 
Band.) Zweite vermehrte Auflage. 2 fl. 
oder 1 Thlr. 5 alla 
Eantu, E., Allgemeine Welt: 
geicbichte des ittelakters. 
ach der fiebenten Auflage des italies 
niſchen Originals bearbeitet von Dr. 
3,4 Mor, Brühl. Erſte * vierte 
Lieferung. 'a- 36.fr. oder 11", —* 
Friedrich Burter, Gefchichte 
Kaifer Ferdinands HH und jei: 
ner Eltern bis zu deſſen Krö: 
nung in Franffurt. erjo: 
nen, Haus⸗ und Landeöge: 
schichte. Mit vielen eigenhändigen 
Briefen Raifer Ferdinands und feiner 
Mutter, der Erzherzogin Maria, Ater 
Band. A fl. 12 fr. od. 2 Thlr, 15 Nor. 
— — Philipp Lang, Kammer: 
Diener Kaifer NRüdolphs IL 
Eine Criminal⸗Geſchichte aus dem An⸗ 
fang des fiebenzehnten Jahrhunderts, 
Aus arhivalifhen Acten gezogen. 1 fl. 
36 fr. ober 27 Ngr. 


Einen alumästigen Kammerbiener, beffen 
getemmk fine Shliberung in diefer Rat ge» 
geben wird, kennt bie Geſchichte bdieder noch 
nist. Seine Unthaten überfteigen jede Bor« 

Run Durdr deren Ginnlttung: auf die 
mäatligen Staateverbäftnife winb blefer Whie 
tipp Lang au einer gefhichtlisen Berfon. Daß 
eitgerbeiite iſt bad Beefultat mehrerer tau« 
ins auf biefe-Berföntinteit. fly berichenber 
etennüde. 





” * 
‚Avis Medical. 49 
LAMERT, membre de l’Universits 

d’Edimbourg, membre honoraire de la Societe M&- 
dicale de Londres ete, ete., Auteur de la Presun- 
varion Pensonneits, etde La Science bELA VIE, 
s ’bomneur d'informer les: personnes qui dösirent 
le.consulter sur les differenis desardres des Or- 
ums de ia Gendretion resultanı -d’ Ereir ou 

habiluder secröles contracites dans la jeunesse, 
de la Syphilis, de la Gonorrhee, d’Ecoulements 
de R£treciaserments, ei sur les cas de Debillis 
nerveuse, de Paiblesse locale ei gendrale, precar- 
seurs de la sterilite, de Pimpuissance, de l’antan- 
tissernent des plaisirs de la vie et du dus 
eial da Mariage, que chaque jour il regoit ca 
sa rösidence, 
27 Bedford square, & Londrens. 
Les heures firdes sont de 11 beures du malin & 
2 heures de l'a — Prix de la consultation 
25 francs, soit personnelle soit par correspon- 
dance, — Le secret est iwislash eı les letires 
rendues sur reclamations, — Les medicaments 
n6cessaires sont espödies avec securiis, dans 
toutes les parties da monde. 

La Puxskhvarıox PensosweLte est illustres 
de quarante figures colorises, sur l'anatemie, ia 
physiologie ei les muladies des organes de ia 

eneretion, prix sous enveloppe 5 francs, france 

Fr. 50 Cı. 

La Scıewc« pw La Vix, secret pour vivrel 
temps, avec portrait et planches, priz 4 Fri 
franco 4 Fr. W Ct. 

Tous les eremplaires de la Pr&servauion person- 
nelle non revdtus de la signature de l'auteur, 
doivent &ire consideres comme contrefagons, ei 
le publie est pri de ne leur accorder aucune 
eonfiance 

En vente chez C. Jugel, Schmerber et Ber 

libraires & Frankfort sur le Mein, ches 
Herold, libraire & Hambourg, ei chez Duncker, 
libraire ä Berlin. 
Avis Important, 

Des Contrefacons ran mac des medicaments 
du Dr. 8. LA'MERT etant debittes ä Leipzig, 
il eroit devoir declarer qu’il n’a point d’agent = 

BUT pour ses medicaments. Le Dr, 

T eıpedie directement de Lonpnxs * 
medleaments requis. 





(5265) Im Verlage von G. W. F. Mul⸗ 
ler ift erihienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Dünlopv, John, Geſchichte ber 
Drofadihtungen, oder Geſchichte der 
Nomane, Movellen, Marken ꝛc. 
Aus dem Englifden übertragen und viel: 
fach vermehrt und berihtigt, fo wie mit 
einleitender Borrede, ausführlichen 
Anmerkungen und einem voljtäns 
digen Megifter verfeben von Felir 
Liebrecht, Profeifor am Athénée Royal 
zu Lüttich. gr. Ber.:Form. 383 Bogen. br. 
1851. n. 4'/, Thlr. 


Dante itigbieri, Die nöttliche 
Romödie, etrifh überfent nebſt bei⸗ 
gedrudtem Driginalterte mit Erläus 
terungen und Abhandlungen und 
Megifter berandgegeben von Auguſt 
Kopifch, In einem Bande. Mit Dante s 
Bildniß und zwei Karten feines Welt: 
foftems. EM. A. (65 Pog.) 1812, broſch. 
n. 4 Thlr. 

Birdel, Dr. Otto, Skizzen aus den 
and über die Vereinigten Staaten. 
Ein Beitrag zur Beartheilung der Aus— 
fibten fir die gebildere deutſche Mittel: 
clafe in der Union; für Auswanderer, 
Politiker und Sapitaliiten. ar. 8. 12 Bog. 
1551. n. %, Tblr. 





en &o eben erſchien in ver FJ. W. 
vedfhe’fhen Buchhandlu ng (D. Er. 
Goedfhe) in Meißen und if in al 
ten deutſchen Buhbandlungen Deutihlande 
und des Auslandes vorrätbig: 


@in Jahr 


der Feftung Kufftein. 


Aus dem 
Tage buche eines politiſchen Gefangenen, 
12. broſch Preis 26% Gar. 





5200 
Die Geſchichte der Kaiſer aus dem Haufe Habsburg-Fothringen 


mit Inbegriff des jungen Raifere Franz Joſeph J. und die Biographie der Staats⸗ 
und Rriegemänner Deſterreichs, melde zum Bebarf der vornehmften Bibliothelen 
Europa’s in frangöfifher Sprade herausgegeben werben, find ſchon theilweife beider Abmi: 
niftration der Archives historiques, rwe Richelieu, 85, & Paris, in Verkauf geſetzt. Daielbft 
find zu haben entweber bie bereits erfhienenen Bände, oder einzelne Hefte über bie vers 
fhiedenen adeligen Familien, oder Biographien der Männer Deutfchlands fomobl als 
der andern Länder, Die Adminiſtration verfendet Direct an bie Adreſſe der Subſcriben⸗ 
ten bie Artikel oder Bände, die verlangt werben. Die franzöfiibe National:Berfammlung 
bat bie ibr als Huldigung bargebracten kürzlich erfhienenen Theile des großen Werted, 
bad von befagter Abminiftration herausgegeben wird, und mit ber Subfeription von vier- 
zebn regierenden Kürften und ber ausgereihnetiten Familien * beehrt worden iſt, 
angenemmen. Subferiptionspreisd: eine Kategorie nah Belieben des Sub— 
fertbenten 150 Frankenz eine vollftändige Ausgabe 750 Franfen; ein 
Band 371, Franken. Der Preis ber einzelnen Artikel wirb nad beren Ausdehnung 
beftimmt. Die Familien und Verfonen melde die nötbigen Mittheilungen zur Vervoll— 
fändigung und richtigen Abfaſſung ibrer Artikel noch nicht gemaht baben, werben gebeten 
nicht länger damit zu verzögern. Solche deren Artikel ſchen in Drud gegeben worden, ohne 
daß vorläufige Mittheilungen ftattgefunden, können felbige noch immer einfenden, damit 
ibre Urtitel in ber folgenden Auflage berichtigt werben, Es werben nur frantirte 
Briefe angenommen, 

Die Seſchichte des preußiſchen Königshauſes ſowie der übrigen ſouveräuen 
Fürſten Deutſchlande und ber vornehmfen adeligen Familien biefer verſchie— 





denen Länder werben gleichfalld binnen kurzem im Drud eriheinen. (5291—93] 
Me at 2 fl. 2A Pr. — Gruherer Preis 1 Ducaten.) Werztits 
Auflage. Der der Matbaeber bei allen Krankheiten ber Seſchlechtstheile, bie 


in Folge beimlider Jugenbfünden, übermäßigen Benuffes in 
persönliche der geſchlechtlichen Liebe und durch Anſtecung entiteben, meb 
Schutz prakt. Bemerkungen über bad männlihe Unvermögen, bie weib 
8 nfruchtbarleit und beren Srilung Mit Zugrundlegung ber 
2a Mert’ihen Schrift herausgegeben von Laurentius in Leipzig. Idte Aufl. mit 60 
anatom. Abbildungen in Stahlſtich. 212 Seiten. 1 Chlr. 10 Ser. oder 2#. 24 fr. (In Eom- 
miffion bei &B, Schrey in Beipzie.) 

Diefet rühmlihn befannte Werk (mit 60 Abbildungen in Stapınid) in in allen nam 
daften Buchhandlungen vorräthlg: in Wien bei Lehner, Gerold, Zenbler u. Gomp., Braus 
mäler, Seldel, Safllmayer u. Gomp. ı0.; InPrag bei Ehrlich ze. ; Im Gray bel Damlan u, Sorge, 
Dirndda, Bert; In Ben bei Emib, Seidel, Hartleben; in Zrien bei S@impf; In Benedig 
det Münfter; in Mallanb bei Meiners u, Sohn. 
„= 6 wird daranf aufmerffam gemacht daß dieſes Werk weit vollftänbdi:- 
ger ift als die mehrfach —** franzöfifche Ausgabe, welche nur 159 Sei⸗ 
ten Text und nur AO Abbildungen in Stelndruck enthält, 


Dur NMachricht! 


Um in Folge einer öfter in dieſen Blättern flebenden Anzeige in franadf. 
Sorache Mißdeutungen zu begegnen, fehen fih die Herausgeber des „verfönl. 
Schuh‘ in die Nothwendigkeit verfegt, öffentlich zu erflären daß fie durchaus 
nicht in irgendeiner Verbindung mit gewiflen Londoner Gharlatans fliehen, welche 

eiviffendlos genug find ein Mittel gegen alle Kraufpeitsfälle zu geben, wofür 
he fih 10 Pf. Sterling (129 fl.) bezahlen laſſen. (5711) 





(5221) Im Derlage von Fr. Maute in Iena ift erfchienen und im jeber Buchhandlung, Augs- 
durg u. Münden In ber M. Rieger'isen, su haben: 


TATIANI 
ORATIO AD GRAECOS. 


AD OPTIMOS LIBROS MSS. PARTIM DENUO COLLATOS RECENSUIT SCHOLIS 
PARISINIS NUNG PRIMUM INTEGRIS ORNAVIT PROLEGOMENIS ADNOTATIONE 
VERSIONE INSTRUXIT INDICES ADIECIT. 

JOANN. CAROL. THEOD. OTTO, 

PIILOSOPIIAER ET THEOLOGIAR DOCTOR IN STUDIO QUDD TINDOBONAM EST ETANG. THROLOGICO PRorBs- 
SOR SOLIETATIS LATINAB IENENSIS SOCIETATIS HISTOR.-THEOLOGICAB LIPSIENS]S SOCIETATIS HAGANAB 
PRO VINDICANDA RELIGIONE CHRISTIANA SODALIS. 

Cum Speeilminibus Duorum Codieum Parisalanorum, 
gr. 8. broschirt. Preis 1 Rihlr. 15 Ngr. 





15196) Bei Georg Franz in München find erfhienen und durch alle Buchbandlungen zu 
eyieben: 


Albrecht Dürers Bandzeichnungen 


aus dem Gebetbuche 
des Kaifers Marimilian I 


mit eingebrudtem Driginalterte und fein colorirten Ynitialen. 
Nebſt einer Einleitung von Franz Zaver Stöger. 
Gut gebunden 14 fl, oder 8 Chir, 
Dasfelbe mit franzoͤſiſchem Terte 14 fl. oder 8 Thlr. oder 30 Frei, 








Mein neuer reihhaltiscr em gros Catalog über Gemüfe, 

Empfehlung. Feld » und Blumen: Samen, fo audb ein neues Preid:Ber- 

jeichniß meiner Sammlungen von Topf» und Bandpflangen pro 1852 liegen zur Aus: 

gi bereit, ebenfo wird aub binnen 3 Wochen das große Gamen: und Georginen- 

erjeihniß em detmäl (19ter Jabrgana) fertig ſeyn, und bitte ich mich durch freie 
Bricte jur frantirten Zufemdung recht banfia 1 veranlaſſen. 5352 
Erfurt, im November 1851. Carl Appelind, Kunſt- nnd Handelsgaͤrtner. 





Berlag von Earl 8. Lord in Leipzig. 
Gedichte 


der Miener Revolution. 


Bon F. U. Morbditein. 
Mit dem Vorträt bed Erzherzogs Nobann. 
25 Bogen. 1 Rtblr. 
Das Wert erfhien auch unter dem Kitel: 


Hiftoriihe Hausbibliothek. 
Sünfzehnter Band, 
vr Husführlichere Profpecte biefer Samm⸗ 


ng in allen Buchhandlungen gratis 
au haben. (5162) 


Edictalladung. HE m 


unterzeihneten t.Appellatlondgeristaufbienon 
Jobannen Eleonoren Kluge, gedotne Mal, in 
Büdlau bei Stolpen gegen Ihren abmwefenden 
Ghemann, ben Bölther Gran Wilbelm Lluge 
aus Bühlau, erhobene Ghebefertiondflage am 
5 db. M. anberaumt gewefenen erften Gbictal» 
termin ber Beflagte nit erfihienen if, fo wirb 
berfelbe auf anberweiten Antrag feiner ge— 
nannten Ehefrau anburd peremtorif& geladen, 
den 4 Februar 1852 

bed Dormittagd um 10 Ubr vor hieflgem kön. 
Appellstiondgeriät in Berfon zu erfgeinen, 

efegmäsige Dinbernife am Erfgeinen im er⸗ 
In Termin anzuzelgen unb au beſcheinigen, 
unb febann ber fofottlgen Erthellung und Be» 
fanntmadung eines Erfenntmniffes, bei feinem 
abermaligen Mutbenbleidben jedoeh ib zu ge» 
wöärtigen daß er für einen böslisen Derlaffer 
feiner Gbefrau werbe etachtet, unb auf ber 
legtern Anfuchen ferner ben Resten gemäß in 
ber Sacde werbe verfahren werben, 

Bubiffin, am 6 Nov. 1851. 

Königl. fähf. Appellationdgericht bafeldf. 

9% Criegern. 
Scqcußter. 


Bekanntmachung. ren 


zu welche auß itgendelnem RNegtotitel am 
en Rachlaß ber am 2 b. Mt3. dadiet verfior- 
benen Teblgen Galanteriewaarenhänblerim 
Raroline Alliud einen Anfprub ıu machen 
haben, werben biemit aufgeforbert, folgen 
binnen 30 Tagen 
um fo gemifer bei bem unterfertiaten Gerit 
als Derlafenisaftöbebörbe geltend zu machen, 
als nah Umgaus biefer Fri weiter ber Acten⸗ 
Tage aemäß in biefer Verlaſſenſchafibſache 
fürgefabren werben mwirb. 
Regendbdurg, ben 24 October 1851. 
Koͤnigliches Lreit- und Stabtgerigt. 
Ebnet. 


(3329—30] 

fih ber Unterzeich⸗ 

teberfage bet pri» 
beren Fübrtung 


AUnerbieten. . 


nete entf&lofen hat eine 
pilegirten Gebeilmmittel, 3 
nur bie Apotheker berechtigt find, für greye 
fing unb rate A ertichten, fo Taber ber 
Untergeihnete bie Derfertiger folder @cheim- 
mittel ein, ihre beffalfigen Offerte an ben= 
felden zu rioten. 
@. Qutner, 
Apotheker In Brenfing, Oberbayern. 


Stelle⸗O ert. Gine Ersieberin für 


Kinder von 4 bid 10 Jahren kann fofort eine 
gel Stellung erhalten. Dlerauf Reflectirenbe 
elieden ihre Adreffe nebſt Beuaniffen in ber 
Grpebition der Alg. Big. unter Rr. 5673 nie» 
beraulegen. 


(5349-51) 
Empfehlung. Unterzeläneter em» 
pflebft ——— fein wohl afortirtes 
Depöt in Dagnerreotypie und Photor 
arapbio@enenftänben, ate Vlatten, @in- 
fafungen aller Art, Etuis, Rahmen, photo⸗ 
raphifhed Warler, Schmuctſahen, Geräth- 
NKarten und die nötbigen chemiſchen Proburte. 
VOeufändige Apparate werben in mögll«hſt 

turzer Beit geliefert. 
F. Fifcher, 
Bollwerk, Rr. 263, Bern. 


Augsburger Stadttheater. 
Kreitag, 21 Non: [5716] 
Siebente Vorftellung im 2ten Abonnement: 
„Bon nam.‘ 
Große Dper in ? 


15673) 


cten von Mozart, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ehes je vierteljährlich und halbjkbrlich an- 
rd, beträgt nach der neur- 


ämtern Deutschlands und Ooster- 
weichs vierteljährlich 4. 47 kr. rtın. 
„oder & fi. ne. -Mze. = 2% Thir, 22 Spr.; 
im Bayern bleibt der bisherige Preis; 
Sür Frankreich abonnire man ın Strass- 
burg br! G. A. Alexandre, in Paris hei 
demselhien Nr, 33, rue Notre Dame de Na- 
zarota und bei der deutschen Buchhandlung 
ven F. Klincksiock Nr. #1, ruo de Lille 


Sonnabend 


Allgemeine Beitung. 


Ur. 326. 


oder bei dem Postamt I Karisrube; für 
Ausland hei Williams & Norgate, 
4% Henrietto-Streot, Govent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika hei den Postäim- 
tern Bremen u. Hamburg, für Itallen bei 
den k. k. Postämtern zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, Yanadig: Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante otc. bei 
dem k. k. Postamt in Trient. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Reum 


einer dreispaltigen Colonelzeile — 
im Beupiplatı mit 4% kr., in der Bei- 
lage mil 9 kr: 


22 Mopember 1851; 





neberficht. 


Deutſchlaud. Frankfurt (vie Verfaſſungefrage. Anträge ber 
geſetzgebenden Berfamm ; Münden (bie Kammer der Abgeordneten 
umd bie beiden Extreme); Stuttgart (bie Kammer ber Abgeorbneten über 
das Bürgerwehrgefeg und bie Necrutenaushebung für 1851); Hamburg 
me Sreiprehung der „Hamburger Nachrichten" und bed Freiſchiiz.“ Die 

ommuniften freigelaffen. Der Anguft-Procefi zu Ende. Nachrichten beut- 
ſcher Dfficiere and Brafilien) ; Dresden (Verbot, Rerifion der Buchhänd- 
Ter-Bakete); Berlin (König Ernft Auguſt. Mamendfeier der Königin. Die 
Borggralen. Der Winter. Die preußiſche Politik beim Bunde. MWiniſte · 
—— über bie Turnübungen. Die Londoner Preieträger. Sinken der 
Getreivepreife. Wrbeitslofigfeit in ben Fabrilen. Der —— Wien 
(Ehronif der haute finance im Lloyd. Die Deutſchlatholi a). 

Großbritaunien, Wahrfheinlicteit eines whig · Peelitiſchen Coa ⸗ 
luioneminifieriune. Die englifhe Ausfuhr in ben letzien 10 Monaten. 
Heinrich Meibinger® Statiflil des brittifhen Rede, 

Frankreich, Erklärungen ber Minifter im Initiativ-Ausfhuf. Ber- 
bandlungen fiber das Gemeindemahlgefeg. Nichtbetheiligung ber Linke, 
Ausfhun für Begutachtung bed Beiagerungsſtands in drei riemeuts, 
Eindrud bes Botums Über den Duäflorenvorfchlag. s 

Neue ſte Poſten. Wünden. (Rammer ber Neichträthe: ba® 
Darlehen für die pfaliſche Eifenbahn bewilligt. _ Einbringung eine® Geſet 
entwurfs über bie Disciplinarverhältnifie der Staatebiener. Kammer ber 
Abgeorbneten: Interpelationen. Der Ausfhußantrag in Betreff der lehrer 
an Gewerbiäulen an Ein Rubneriher Antrag verworfen. Hr. 
». Schrent, Berathung eines Oefegentwurfe über Trennung ber Yufty von 
ver Bermaltung im Staatsrath. Diriften · Abiturienten Prüfung.) — Ham 
nover, (Der Yulbigungsrevers.) — Parie. ( Anſchuldigungen gegen Du- 
pin, Bielleiht Abdankung der Bicepräfidenten. Abftunmungeverhältniß der 
Barteien.) 


Datum ber Börfens NewDork 5; London, Amflerbam 18 Ron. 


Telegrapbifche Berichte. 


° Frankfurt a, NR., 21 Rom Deſterr. bproc. Metall, 72; 
4',peoc. 637,5 Bantactien 1135; Bproc. lomb.venet. Anleihe 72%, ; ſpan. 
kanere Schuld 35"/,; Lubmwigsh.+Berb. E.-B.-A. 84", Wechſelcurs: 
Baris 94%,; London 119%. 


+ Wien, 21 Nov. Deflerr. Sproe. Metall. 92%; 4/aproc. 81a; 
Banlartien 1206; Norbbahnactien 15071. Wedfeleurs: Augsburg 
use 126; London 12.30, Geldcurd: Ducaten 30%, 


* Warid, 20 Nov. bproc. 91.50; 8proc. 56.40, 


Deutſchland. 


—Fraukfurt a. M., 18 Ne. Zu ben vielen Dingen bie ein 
er, wie mancher andere Deutſche und Franjeſe, ebenfalls nicht weiß, 
gehört aud unter welcher Berfaffung er entli für alle ober doch für lange 


Zeiten zu leben hat. Seit 1848 waren wir befanntlid mit drei Konftitutionen 
jahrelang befchäftigt, and wohl gelangweilt. Die ultrademokratifche ber 
Eonftitwante von 1848 und 1849 fiel mit der Berfammlung die fie ausgenr- 
beitet hatte, Die confervativ- liberale ber hierauf folgenden Legislativen brachte 
ber Senat nicht zur Abflimmung, bie ſtreug confervative der vorigen Geſet⸗ 
gebung wurde bei der Enbabftimmung von ihr ſelbſt verworfen. Unfere alte 
Berfoffung aber wurde nicht minber im Oct. 1848 durch bie Abſtimmung ber 
Gefammtbürgerfhaft, in Uchereinflimmung mit dem Senat und ven conflis 
tuirenben Behörden für obfolet erflärt und befchloffen: fie fe durch eine neue 
u erfegen und habe bis bahin zwar fortzubeflehen, «ber Senat und ftäubige 

ürgerſchaft büürften ſich nicht eher ergängen bis ber neue Phönig leibhafüg 
erſchienen ſeyn werde. Der Senat fann aber diefe Ergänyung nicht Länger 
auffdieben. Sein bereits durch die Blätter veräffentlichter, au die Bürger- 
repröfentation (die fogenannten 5ler) gelangter Vorſchlag bie alte Ber 
faffang, jedoch unter Anerfennung der bereits rehtsgältig befchloffenen Gleich⸗ 
flellung aller Bürger von Stadt und Land fowie jeder Religion, durch ben 
Beſchluß der conftituieten Behörden aber ohne Abſtimmung der Gefammtbire 
gerfhaft wieder ins Leben zu rufen, und zugleich ihn und die Bürgerrepräfen« 
tation zu berechtigen ſich felbft zu ergänzen findet, wie wir ans guter Duelle 
hören, felbft bei den zur Berichterftattung hierüber aufgeforberten Rechts⸗ 
gelehrten biefer letztern Behörbe, keinen Beifall — und mie num weiter? 
Hente war bie erfle öffentlihe Sigung unferer neuen, confervativ-liberalen 
Legitlatur, vielerlei fland auf ber Tagesorbnung, bie Berfaffungefrage aber 
nicht. Dr. Souhay, einer unferer geachtetſten Mitbürger, früher Schöff, als 
folder unfer Gefanbter am Bundestag, bann Präfivent des confervativen 
patriotifchen Vereins, brachte fle zur Sprache. Et äußerte ſich feinerfeits ger 
gen ben erwähnten Antrag bed Senats an bie Sler, welcher bie Berfaffungs« 
frage nur befeitigen, nicht erledigen, und ben Baden abbredjen würbe flatt ihn 
fortzufpinmen. Derſelbe fey, fagte er, nicht geeignet eine Ergänzung bes 
Senats herbeiquführen, und biefe Meußerung iſt um fo bedeutungsboller ta 
zu einer folgen, nad unferer Eonftitutiong-Ergänzungsacte, die Mitwirkung 
Der gefeggebenden Berfammlung unerläßlic if. Im der That beſchloß bie 
Berfammlung auf biefen Yatrag hin mit großer Mehrheit: „ben Senat zu 
erſuchen ihr Über bie nicht erledigte Berfaſſungefrage baldmöglichſt Borlage 


zu machen.” 


Hiemit iſt wieder, wie wir und in den legten Jahren fiereotgp auszu · 
brüden pflegten, ber, oder doch ein, Würfel geworfen, Die durchaus confervatiwe 
Berſammlung, welche ſich, foweit Geſetz und Ueberzeugung fie nit bindet, 
gewiß germ nachgiebig zeigen wird, willigt gewiß in fein Deflaitionm ohne Zus 
fHinmung ber Bürgerſchaft, die 1816 wie 1848 bie endgültige Eatſcheidung 
abgab, und wenn ber Senat bierein einwilligt, fo wirb fih alles machen lafſen. 
Wird er bie aber hun? Wir hoffen es, wiſſen es aber nicht. 


Noch beſchloß die Berfammlung das vom Senat vorgeſchlagene ziem'ich 
dracouiſche Gefeg gegen Mißbrauch ber Preffe, worliber wir ſchon früger be 
richteten, zwar an eine Commilflon zu verweifen, aber gleichzeitig den Semat. 
zu erfuchen balbmöglihft Rüdäußerung wegen Einführung bes (bereits in ber 
Sigumg der vorjährigen Legielativen, unter Grundlage ber heflenbarmftäbtis 
hen Strafgefeßgebung vollftänbig ausgenrbeiteten) accnfatorifgen Strafoer- 
fahrens mit Schwurgerichten an fie gelangen zu laſſen. Eo ift biefer Autrag 
mit Erwägungsgräuben verfehen weiche bie Bereitwilligkeit der Verfammlung 
erllären ber Regierung neue Garantien gegen ben Mißbrauch ber Preife zu 
geben, aber aufmerkjam machen wie das aceuſaloriſche Berfahren mit Schwur⸗ 
gerichten in ben meiften deutſchen Staaten beflche, auch bei und mehrfach vom 
Senat nad; dem Borgang ber großherzozlich heſſiſchen Megierung anerkannt 
wurbe, und allein auch dem Augellagten bie nöthigen Oarantien gebe. 


Ferner wurde das vom Senat vorgeſchlagene Gefeg über einen Zeitunge« 
flenmpel am bie Eommifflon über Prefgefeggebung, flatt wie vorgefälagen mar 
am bie Finangeemmifflon, verwiefen, und ihm fomit ein politiſcher flatt eines 
finanziellen Charakters gegeben, 
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anzugehen eime bem biefigen Bedarf entfpre- 
Brodfrucht umverzügli anlaufen zu — 
—* erllärt, ba ſich ans ber Dieeufſion heraus⸗ 

an Borräthen, fehlt und eigentlicher Mangel nicht zu 


Bayern, » München, 21 Nov, Der Artikel = aus Münden in 

Blattes hat mit Sachleuntniß und Grundlichleit bie Zuftänbe 
— Berfaflungslebens und —— die Lage beleuchtet, in der ſich zur 
Zeit bie Kammer der ten befindet. 

Mag biefe Mittheilung auch mit Iutereffe gelefen worben feyn, jo wurde 
doch wahricheinfich niemand von ihrer Wahrheit überzeugt ber es nicht ſchon 
vorher war, und bie Haltung bes Artikels brüdte deutlich aus daß ber Berfaf- 
fer ſelbſt wenig Hoffnung hegt durch feine wohlgemeinten Worte einer Strör 
mung Einhalt zu thun, beren Richtung an fid die fo nothwendige Mäßigung 
kaum erwarten läßt. Das Prebigen nad Links war von jeher überfläffig; 
das Prebigen nach Rechts aber hatte bei ung in Bayern fo lange einen Sinn, 
als ed noch möglich ſchien die Stantemafdine in gerader Richtung durch bie 
Ertreme hindurchgeführt zu fehen. Seitbem man jebod das Heil gegen 

g nur mod) im " sfolnten Anklammern an bie aus ben Jahren ber 
übrig gebliebenen Erlimmer findet, ift es vergebliche Mühe Lenten 
Mäfigung zu prebigen bie fich nicht genug beeilen Können biefelben Mißgriffe 
nad; ihrer Methode nachzumachen, über die fle vor kurzem noch Zeter gerufen 
hatten. Iebe Zeit hat ihre charalteriſtiſche Terminologie, ihre Hieblingsaus- 
brüde, Dem „befonnenen fFortichritt" des „Bormärz" folgten bie „Errums 
genfhaften" ; man fing am „ver Zeit Rechnung zu tragen” — eine Rechnung 
bie, beiläufig gefagt, mit manchen andern noch nicht ganz falbirt ift; und als 
fpäter „Breußen im Deutſchland nicht aufgehen“ wollte, und weder „mit" noch 
„ohne Defterreich“ ein „großes, eimiges, ſtarles und freies Deutſchland“ fich 
geftalten lounte, ba fam bie Zeit ber „Berfländigungen“ mit und ohne Ber» 
ſtand, und als an dieſe erfolglos blieben, ba fehrte man bie Blide von aus 
hen ab nad} innen, und fing an ben „Umbau“ ber Berfaffungen „anzubahnen. * 
Nun kam bie Zeit ber „Brundgebanfen, don benen auch num wenige das Ges 
biet ber Wirklichkeit befchritten. 

Seit dem Jahr 1851 aber fpielt vor allem bie fogenannte „Energie” eine 
große Rolle, und bat wenigftens bei vielen umb gewichtigen Leuten alle übri- 
gen Orundgebanfen fo yiemlid abforbirt. Die Definition dieſes Wortes ift 
natirlih in ben verſchiedenen ſtreiſen eine verſchiedene, und manifeftirt ſich, 
je nad) den Inbivibuen bie ſich damit befaffen, bald in einem brennenben Haffe 
gegen alles was feinen Urfprung aus bem Jahre 1848 ableitet, bald im einem 
ftarren, aber von fliller Wuth durchglühten Wiverftande gegen jeden Verſuch 
einer neuen, wenn auch noch fo nothwenbigen Eonftruction, bald in einer hät 
nifhen unb wegmwerfenben Haltung, bie in hierarchiſcher Abftufung pflichtſchul · 
dig, aber oft ungeſchidt, nachgemacht wird, und in den nieberen Regionen nicht 
felten in Brutalität ausartet, 

Diefer „Energie" gegenüber bifbet die abfolute Sleicgüttigeit mit ber das 
Publicam alles ftumpf an fid vorübergehen läßt, einen ſchneidenden Eontraft, 
und nad) feiner Richtung hin tritt biefe Erſcheinung mehr hervor als bezüglich 
des öffentlichen Lebens und befonders des Wirkeng ber Kammer ber Abgeorb» 
meten. „Nicht eine Dummheit, Feine Sauerei“ Magt mit Goethe's luſtigen 
Befellen im Auerbadyer Keller das gelangweilte Pablicum, und wenn ber 
Sat: daß bie beften Frauen jene feyen vom benen man am wenigiten ſpricht, 
auf unfre zweite Kammer ammendbar ift, fo wirb ihr niemand eine vollendet 
fittliche Haltung abfpredjen lönmen. Nur ein gewiſſer Theil der Breffe ſcheiut 
2 nicht ganz zufrieden geſtellt durch bie Gleichgültigleit welche bie öffentliche 

Meinung der Kammer und ihrem Wirken amgebeihen läßt, Die von jener 
Seite fyftematifch fortgejegten Bemühungen, dem Publicum zu beweifen daß 
bie Kammer ver Abgeordneten täglich 1100 fl. fofte unb nichts nuge — ein 
Argument das faft an bie ebenfo leihtfertigen Berechnungen erinnert, bie vonder 
entgegengefegten Seite über Die Monarchie häufig angeflellt wırrden — blei⸗ 
ben nicht unbeloßut, und werben um fo fiherer zum Ziele führen als die Staat 
regterung — wahrſcheinlich unbemußt — nicht wenig bazu beiträgt die Die 
erebitirumg ber Sammer zu vervollftänbigen, inbem fie, wie man vernimmt, 
ber Bollenbimg ber von allen Seiten fo ſehnlich herbeigemwünfchten Budget · 
Arbeiten durch verzögerte Borlage ber hiezu nöthigen Materialien unfiberfteig« 
liche Hinderniffe in den Weg legt, dabei aber mit großer Gemüthsruhe zu- 
flieht wenn die ausfchließlihe Schuld biefer Zögerung ber Kammer zugefchoben 
wird, Daf man auswärts ſich barliber tröften würbe wenn das leibige Re 
präfentatiofgftem feinem feligen Ende entgegenginge, tft befannt; baß wir 
im Lanbe mit nit wenig erbitterten Feinden besfelben zu fämpfen haben, ift 
gleichfalls fein Gcheinmißi; aber daß man basfelbe zu ruiniren hoffen fann, 
indem man mit allen Waffen der Hinterlift und Pöbelhaftigfeit auf bie zweite 
Kaummer in ihrer gegenwärtigen Zufammenfegung loeſchlägt, ift lächerlich; 
benn man vergißt babei daß man dadurch dem großen Publicum noch lange 
keinen Geſchmack für den Abfolntigmus wird beibringen lönnen, ſondern baf 
bie fortgefegten Appellationen am bie Gelbbeutel höchſtens den Wunſch nad 


einer Kammer rege machen bürften, bie das beliebte Präbisnt ber „nergie” 
in einer Richtung verbienen Könnte bie bem Geſchmack jener Agitatoren wenig 
zufagen wlrbe, Man fieht übrigens aus biefen Berfuchen daß auf die Farben 
gar nichts anlommt, unb baf bie Repräfentanten ber ertremen Richtungen 
nach wie vor fl gegenfeitig no immer mit milberen Augen anſehen als 
jene unbequeme Partei, die e8 weber zur „Bräderlichleit” no zum Ba- 
jomette kommen laffen will, Aber bie frage möchte doch bei mandem 
ehrlich denfenden unb fühlenven Beobachter, ber fi Über bie Fünfgulven- Po 
lemit einer trivialen Preffe zu erheben vermag, zuweilen auftauchen: weiche 
Motive denn bie Männer bie ber gegenwärtigen zweiten Sammer angehörem 
wohl veranlaffen können folde Opfer an Zeit und Sräften zu bringen, um, 
— ne ——— Bolle für das fie arbeiten, und 
bem Drud jener finftern Gewallen bie ger frohe eine Thã · 
tigkeit fortzufegen bie ber Uebelwollende verhöhnt, die Menge nicht zur beur« 
theilen vermag, und am ber fogar ber Wohlwollende mit Gleichgültigleit, 
wenn nicht mit Unmuth, vorübergeht. 

Württemberg. * Stuttgart, 20 Nov. baſte Sitzung ber Ram- 
mer ber Abgeorbneien. Am Miniftertifd finb anwefend bie Gtaatsräthe 
vd. Linden und v. Wächter: Spittler. Die Beratkung bes von ber-Regie- 
rung eingebradgten Entwurfs eines Zufatgefeges zu bem Geſetz vom 3 Dit, 
u betreffend bie Bildung ber Blrgermehr, ift erfler Gegenſtand ber heu · 

en Tagesordnung. Diefer Gefegentwurf hat feiner Zeit in ber Preffe viel» 
ie Angriffe erfahren, und insbefondere war es bie hochconſerdative Partei 
der Deutfhen Kronik, die demfelben noch viel härter zu Leib ging als bie 

welcher ber Geſetzentwurf 


wehr und das Jaflitut felbft wegen ber Haltung ber meiften 
den Bewegungtjahren 1848 und 1849 für verwerflidh und nachtheilig, die 
Demokratie aber ſah in bem menen Eutwurf fein beinofratifches, fonbern zu 
- eonfervative Elemente vorherrſchend. Zudem hatten fich inzwiſchen u. 
bie meiften Gemeinbebehörben aus älonomifden Gründen gegen ben * 
beſtand besfelben erllärt. Das hatte fih denn auch in ber und 
innere Berwaltung, welche ben Regisrumgsentwurf zu begutadten hatte, gel- 
tend gemacht, denn biefe flellte in ihrer Mojeruät (6 gegen 4) dem Antrag: 
„Die Hohe Kammer möge dem Eutwurf eines Zufaggefeges: zu dem Geſetz 
vom 3 Okt. 1849, Seelen bie Eilbum ber nicht beiftimmen, 
vielmehr die Staattregierung bitten daß fie einen Öefepentuarf einbringe ber- 
das Befeg vom 3 Det. aufhebt, und hiemit einen Entwurf verbinde ber bie- 
Bildung von Bürgerwehren unter ben erforberlichen Beflimmmmgen ben freiem 
Ermeſſen ber eingelnen Gemeinden anheimgibt." Ein Antrag ber, beiben 
Eommiffionsmitglieber Pfeifer und Geigle auf Aenderung bed Geſetzes 
vom 28 Hug. 1849, betreffend bas Verfahren beim Aufgebot der bewaffneten 
Macht, wurde von ber Commiſſton abgelehnt. Ein en bon 
zwei Mitglievern (Hochſtetter und Bogel) fitmmt tm wefentlihen dem Mehr · 
heit8antrag bei, will aber- babei die Errichtung von Gommwmalgarben mit 
Zwangeverbindlichkeit für Gemeinden von mehr ald 6000 Einwohnern, und 
darin die Aufnahme der Beftimmung bes Art. 10 bes hrgefeges (bie 
Heranbildung ber Jugend zur Waffenfähigleit). Mohl und bie Finke wollen 
ben nenen Geſetzentwurf zwar auch befeitigt und treten baher bem erften Theil 
bes Mehrheitsautrags bei, aber fie wollen im weitern das alte noch beflchenbe 
Geſetz nicht rechtlich —*— ſondern nur km ruhen laffen. Gtaaterath 
Üche. v. Linden bezeichnet bie Aufgabe der Regierung bei Exlaffung 2 
Entomfs, aus dem trofilofen ſeüherigen Zuftand N kaum Bois 
Gefeg von 1848 habe allerdings der Bürgerwehr eine großartigere Bafıs 
geben als der nenefte Entwurf; man {ey aber nit ciamal be Dem bon 1848 
ſtehen geblieben, jondern habe im Befeg von 1849 aud bie Vertheidigung der 
Reicheverfaffung von ganz Dentfhlanb mit hereingenommen, Das gerabe 
babe es nicht zum Bollyug kommen laſſen. Solle man jegt plöglih alles auf« 
geben? Die Regierung feg anf ben Mittelweg, auf dieſes Geſetz gelommen, 
wodurch bie Cadres für ein größeres Yaftitnut gegeben feyen. Wolle man 
aber das nicht, fo könne man wentgftens dem-Hntrag bee Majoritätdie Eon- 
fequeng nicht abſprechen; die Deinderheit aber wolle nur eine Acuahme für 
einige größere Gemeinden. Man müfje wählen zwiſchen bem einen Princip 
ober bem anbern: Zwang in einer gewiffen Aus ober alled bem freien 
Willen anheimgeben, Er verfihert ſodaun daß feit 1", Iahren bie Bürger» 
—— nicht zum ug Theil feines Departements gehört 
babe — auf ber einen Seite Drängen nad Ausführung des Gefeges vom 
Dct. 1849, auf der andern Bitten um Entbindung von ben Laſten desſelben. 
Uebrigens feyen kaum nod vierzehn Gemeinden übrig geblieben welche für eine 
Bürgerwehr gemefen feyen. Ex habe jegt dem Ermefjen ver hohen Kammer 
anbeimugeben mas fie für das Wohl des Bolls am beften erachte. Sus- 
find flellte noch den Antrag auf Aufredterhaltung bes Art. 10 des Bürger 
wehrgefeges non 1849, Heranbildung der Jugend zur Wehrhaftmachung. Un 
Reeriminationen ber Cinten gegen bie Regierung fehlte es bei biefer Gelegen- 
heit nicht. Mohl hielt es für bezeichnend daß alle Agitation gegen bie Bine 
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germehr nur von oben, von ber Partei nach reits herlomme. Der Bericht. 
erftatter Daniel belchrte Hhn jedoch baf bie Partei gegen das Geſetz das 
ganye Bolt fey. Zimmermann fprah dem märttembergiihen Voll ben 
Berftand ab, folange es nicht felbft das Verlangen nad; einer Bürgerwehr 
trage. Gtaatsrath v. Finden glaubt nicht daß ihm bas württembergifche 
Bolt bafür zu großem Danf verpflichtet ſeyn werde. Bei der Abftimmung 
wurbe ber Mohlfche Antrag mit 65 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Der 
Antrag ber Minorität erhielt nur geringe Unterſtützung. Süsfinv's An- 
trag wurde mit 47 gegen 39 Stimmen abgelehnt; ebenfo Nikels Antrag mit 
53 gegen 88; bagegen wurde ber Gommiffionsantrag mit 55 gegen 21 
Stimmen angenommen. (8 fleht fomit zu erwarten daß bie Regierung in 
Bälve ein Geſetz einbringen werbe, beffen einziger Artitel bie Zurüdnahme 
des früheren Gefeges iſt. Ter anf Grund des 5 89 erlaffene Gefegentwurf 
über die Militãr · Aushebung für 1851 wurde heute nachträglich berathen, aber 
nur ber Art. 1, ber 3800 Mann unter bie Fahnen ruft, angenommen, ba- 
gegen bie Urt. 2 umd 3, welche bem Sriegeminifter das erſie Aufgebot ber 
Landwehr für ben Notbfall zur Berfügung flellen, verworfen. Doch iſt dieß 
gleichgültig, denn 1) ift das Jahr bald abgelaufen; 2) forgt für auferorbent- 
Tide Fälle ein Artilel des Recrutirungsgefeges für 1843 umb ber 8. 89 ber 
Berfoffung. Ein Antrag Pfeifers uur 3300 Mann zu verwilligen und bie 
meiteren 500 fogleiäh zu entlaffen fiel total durch. 

Hanfefläbte * Hamburg, 18 Nov. Der in meinem legten Be 
richt erwähnte Preßproceh der Hamb. Nachrichten und bes fFreifhäig (wegen 
Beleidigung eines Öfterreihifhen Officiere) iſt geftera vom Niedergericht ent · 
ſchieden. Beide Blätter find freigeſprochen worden, Diefes Exkenntnif fützt 
fid in Bezug auf das letztgenaunte Blatt baranf daß bie in dem fraglichen Ar- 
sifel aufgeflellle Behauptung, felbft wenn biefelbe factiſch begründet gemefen 
wäre, einen Nachtheil für bem befreundeten öfterreihifhen Staat nicht zur 
Folge gehabt haben würde, und ba bie Anwendung bes 8. 17 unfere® Prefi- 
gefege® (der benjenigen für firafbar erflärt welcher befrenndete Regierungen 
oder beren hieſige Repräfentanten mittelft Anführung unwahrer oder entflell- 
ter Ehatfahen angreift oder verhöhnt u, f. w.) durch bie Unwahrheit der vor- 
gebraten Erzählung um fo weniger rechtlich begründet werben könne, als ber 
im 8. 17 in Bezug genommene 8.15 fih austrädlih nur auf ſolche Ber- 
legungen ber Ehre beſchränke welche gegen Perſonen im deren amtlicher Eigen 
ſchaft, im Gegenfatz zu ben ber gerichtlichen Privatanflage überlaffenen Ver- 
Häftniffen des Privatlebens, begangen würden, Ya dem Erkenntuig das ben 
Hauib. Nachrichten zu Theil geworden, wirb außer ben beiden angeführten 
Gründen der Treifprehung noch ber Nebengrund erwähnt daß vieles Blatt 
Die Angabe der Schleſ. Zeitung in einer Form mitgetheilt habe durch melde 
dle Richtiglel derfelben indirect bezweifelt werde. Als Anwalt der Hamb. 
Nachrichten hat Dr. Knauth fangirt; Dr. Voigt hatte ben Antrag zur Ber- 
theidigung derfelben abgelehnt, wie ich glaube aus bem Grunde weil er ſchon in 
einem andern noch ſchwebenden Prefproceh von eivifrehtlicher Natur die Hamb. 

vor Gericht vertritt. Wufer ber erwähnten Streitfache ift nun 
auch bie Unterfuchmg über bie vermeintlihe communififhe Berſchwörung 
wenigften® vorlänfig beendet, und bie bis dahin noch Verhafteten (brei hiefige, 
nämlich der Haartuchweber Auberff, Bilbhauer Bardinolh und Schneiber- 
meifter Seubert, ſowie zwei fremde Schneibergefellen Pirſch und Gecarine) 
Find vorige Woche bi® auf einen fremben Schneider, der gleich nad} feiner An- 
kunft von Bonbon vor etwa feh Wochen feftgenommen murbe, ihrer Haft ent- 
worden, Drei andere, Namens Braune, Meyer und Beterfen, wurben 
Ihon früher freigelaffen. Den fümmtlichen Beteiligten, darunter bem hiefl» 
gan Martent, dem Schneider Peterfen, Eommisd Haupt und 
Eifenhändler Pemme, bie vorige Woche ihr letztes Verhör zu beftchen hatten, 
iſt die Unterfachungehaft (bie refp. 5 bis 20 Wochen gewährt Bat) als Strafe 
anigereäinet worben, bie aufgeführten hiefigen find auferbem mar vom ber In⸗ 
flany entbunben und zu ben Koſten verurtheilt worben, bie beiden fremben @e- 
fellen find verwiefen und Haben fich legten Sonmabenb nad London begeben. 
Der Eommid Haupt fol bie Eriftenz eines communiſtiſchen Bundes belannt 
Haben, doch fehlen gegen bie angeblihen Mitglieber bie Beweife, Wie weit 
bei biefem Mangel vie Strafe anderweitig als begründet erſcheinen konnte, 
Darüber habe ich fein Urtheil. Bei diefer Gelegenheit il noch zu erwähnen 
daß endlich auch ber legte von ben wegen ber belannten Ercefle vom 13 Aug. 
1849 in Unterfuhung Gezogenen Namens Beder fein Eudurtheil erhalten 
bat. Datfelbe beflätigt das niebergerichtlihe Erlenntnif vom 12 Sept. auf 
Jeche Monate Gefängniß, vom Tage des Erkenntniffes an gerechnet, Der Fit 
cal hatte auf acht Jahre Zuchthaus angetragen. Hoffentlich werben wir nun 
fürs erfle dergleichen polttifhe Anklagen wicht wieder erleben; fie finb fehr 
sanerfreulih, teogbem daß fle für Hamburg zu den causes c&löbres zählen 
und den Berichterflattern guten Stoff liefern. Eo bleiben leider ohnehin noch 
mehrere umpoftifche Mälle die zu biefer Kategorie gehören, 4. B. ber Gabe 
fhe Proceß und die Unterfuchung gegen v. Lengerke. Der Leptgenannte foll 
nad —— eines hiefigen Blattes im Gefängniß halb ſtumpfſinnig ge 
worden ſeyn. 


Bon einigen ber nach Brafillen gegangenen deutſchen Officiere find ans 
Yaguorao (Rio Grande bo Sul) Berichte vom legten Auguft mb Aufang 
Septembers eingelanfen, durch bie fidh bie hier vor einiger Zeit umlaufenden 
Gerüchte von einer Meunterei die unter jenen Dfficieren andgebrochen feyu 
ſollte, vollſtändig widerlegen, Die Sache ift daß etwa 15 Dfficiere ihre 
Entlaffung eingereicht haben, weil fle glaubten baf fire Ehre es ihnen nicht 
erlaube neben einigen andern flarf compromittirten Mitgliebern bed Dfficier« 
corps ferner zu biemem, wobel fie ſich jedoch anheifchig machten während bes 
Felbzugs zu bleiben. So viel id aus ben Briefen erfehen fan, iſt die friege- 
gerichtliche Eutſcheldung zu ihren Gunften angefallen. Im jenen Briefen 
wirb neben biefer Angelegenheit natürlich auch ber beuorflchenbe Krieg bes 
fproden, und babei wirb erwähnt bof bie Gauchos ber nördlichen Banda⸗ 
Oriental für bie Eolorabos (die Brafilianer) fegen. Ueber bas Lager 
leben heit es in dem einen Schreiben: „Im Felde werben wir in Bels 
ten liegen; ein Manlefel trägt meine Bagoge; ein gutes Dolchmeſſer fledt 
jebem im Gürtel um fi vom Laſſo zu befreien. Für 100 Mann wird 
ein Ochſe geliefert; Brod unb Gemiife find felten, deßhalb wirb zum Bra« 
ten Farinha gegefien unb in bie Sance gethan. Das Fleiſch wird immer mr 
gebraten, niemals gekocht, denn fo ſoll es ſchädlich ſeyn. Das Bett ift eine 
Odfenhant oder Peinewand, zwiſchen ben Padkiſten befeftigt; die Deden find 
Mantel und Pferbeveden. Das ift unfer Leben, Anſcheinend wirb ber Feld⸗ 
zug nur kurz feyn; aber er Tann aud; 3 Jahre bauerm,” Ferner wirb noch 
mandes erwähnt über bie Achtung welche bie deutſche Nation in Brafllien 
findet, und ben Haß der bie englifche trifft. Im Bezug auf ben legtern Punlt 
fagt der eine Brieffteller: „Bon Dr. B. Hatte ich neulich einen Brief, worin 
er fidh fehr Bitter Über bie Gewaltthätigfeit der engliſchen Kriegeſchiffe beflagt. 
Es war ihm ein Schiff unb eine Menge Utenfilten für eine neu anzulegende 
Zuderfabrif weggenommen worben.“ Hiuſichtlich ber Anflevlung nach been» 
betem Kriegedienſt äußert das eine Schreiben bie beften Hoffnungen; jeben« 
falle ift ber Zuwachs unb bie Stärkung bie das beutfche Element in Bra⸗ 
filten durch bie in biefem Jahre dorthin verſchifften Truppen erhalten muft, 
von einiger Wichtigkeit. Wie man ſchon jegt in Norbamerifa, wenigſtens von 
Seiten einer Partei, das beutfche Element in Braftften anfleht, zeigt eine Notiz 
bie ich vor wenigen Tagen im Nemw-Tork Anti Stavery Reporter vom 1 Nov. 
las, und bie, wie mir fcheint, verdient daß ich fle hier anfüge. Sie lautet: „Eine 
Colonie von 12,000 Deutſchen tft in S. Leopold im Süben von Braſilien. 
Sie find in dem gegenwärtigen Streit mit Bnenot-Hyres nentral, Ihre fefte 
Adee, ober vielmehr ihr Traum ift eine beutfche Republil vom Rio Parbo 
bie nad Santa Catarina. Sie haben nur 400 Sklaven. Gie find alle 
ſelbſt Arbeiter und dadurch den Eingebornen weit überlegen, indem biefe ganz 
von ber SHlaverei abhängen. Ohne SHaven iſt ber brafllifche Portugiefe 
hüfflos, und die Abfchaffung ber Sklaverei würbe der Sturz bes Reiches feyn, 
So werben die Deutfchen flets mächtiger, während bie Portugiefen zurüd, 
fhreiten, ober, aufs befte, ftehen bleiben. Diefe Deutſch⸗Sachſen werben 
noch eine wichtige Rolle in ber Gefchichte jener großen und reich außgeftatteten 
Gegenden fpielen.“ 

8. Sadfen. Dredden, 19 Nov. Die Verbreitung ber flebenten 
Lieferung des viergehnten Bandes von Meyers Univerfum ift filr das König 
reich Sachſen verboten worden. 

Das L, fähflfche Oberpoftamt macht bekannt daß bie Buchhändlerpalete 
von nun am einer fleten genauen Revifion unterworfen werben follen, um zu 
ermitteln ob nicht auch fernerhin, wie e8 bisher vorgelommen, verflegelte Briefe 
in benfelben verfenbet würden. 

Preußen. | Berlin, 19 Nov. Cs fehlt nit an Feftvorftellungen 
und feierlichen Prologen in den Theatern, beren Zahl freilich gegen vormals 
erheblich gelichtet ift. Uns fehlt ſchen feit drei Fahren bie treffliche franzöfliche 
Komödie unter Satnt-Aubins Peitung, ebenfo die italienifche Oper, ba bas 
Königftäd'rfche Theater noch immer geſchlofſen umb über feine fernere Bermen- 
dung noch immer micht verfügt if. Sonft ift bie bießlährige Salfon fo reich 
wie irgend eine an bie wir und erinnern können. Gin Ueberfluß von Trios, 
Streihquarteiten, Symphonie, wiſſenſchaftlichen Borträgen für ein gemifche 
tes Publicum, die ale wiſſenſchaftlichen Disciplinen im der enchelopäbifhen 
Beife unferes Zeitalter popularificen, überfäwernmen gleichzeitig unfere 
Abende, und werfen einen flüchtigen Glanz anf das Leben und Treiben der hö⸗ 
heren und mittleren Stänbe , währenb die Noth ber unteren im ber ſorgen⸗ 
erregenbften Weiſe zunimmt. Die großen Kattundrudereien arbeiten short 
time, und nãchfiens vielleicht nur noch brei halbe Tage in der Woche; in am 
bern Fabrilen find bie Arbeiter zur Hälfte und zu zwei Dritteln entlaffen, die 
Zurädbleibenden verbanfen ihre Beſchäftigung mehr dem Wohlwollen ihrer 
Fabrifgerren als dem realen Bebürfniffe an Waare. Dui Gegentheil, bie Bas 
ger find feit bem Ende bes Sommers überfült, und es fehlt ber Abflug in 
dem Detailverfauf und nad} ben amerifanifhen Märkten. Webermeiſter bie 
16 bis 18 Stühle hier fiehen Haben, können jegt kaum bie Arbeit für einen 
einzigen beſchaffen. Im großen Webermerkflätten iſt fie fafl gan eingeftellt, 
bie Meeifter befchäftigen kaum ſich felbft, geſchweige denn ihre Geſellen. In 
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der Chauflteftrafe vor bem Oranienburger Thor, mo bie Maſchinenfabriken 
von Borfig, Wöhlert u. ſ. w. eine geſchloſſene Reihe bilden, ift durch die Ber 
flellungen zur Oftbahn, und durch ben Bebarf welchen bie übrigen Schienen- 
wege durch Abnutzung ihrer Locomotiven, Tender und Wagen erheiſchen, wiel 
zutun, Der Reifenbe nimmt mit Vergnügen wahr wie gering bie Zahl ber 
mit Mandefter, Neweaftle upon Tyne und Seraing gezeichneten Maſchinen, 
und wie ber große Bedarf aueſchließlich durch heimiſche Arbeit gedeckt wird. 
Die Wagenfabrit von Pflugk hat ihren Umfang erheblich dadurch ermeitert 
daß fie den Bau ber königlichen Poflwagen autführt, auf ben ber tätige Chef 
unferes Boftwefens, der Handelsminifter v. d. Heybt, feine jpecielle Aufmerl⸗ 
famteit gelentt hat. Der hiefige Buchhandel athmet wieber auf. Hertz, Rei · 
mer, Franz Dunder, Wolf (der tpätige Chef der „allgemeinen deutſchen Ber» 
lagsanftalt,* welche in kurzer Folge Puls tus hiſtoriſchen Reman: „die Daco⸗ 
biner in Ungarn,“ das ſeltſame Drama ber Eliſe Schmidt, „Judas cha 
riotꝰ u. a. m. im bie Welt geſchickt hat, beleben den hieſigen Büchermarkt, der 
mit Leipzig, Stuttgart und Braunfchweig erfolgreich comcmrirt. Der früh 
eingetretene Froſt bringt uns bie Harften Tage in benen bie architektoniſchen 
Schönheiten unferer Hauptflabt wundervoll hervortreten, mehr als im Som⸗ 
mer, ber umd bie Armuth ber umgebenden Natur immer gleichzeitig ind Ge 
dãchtniß ruft. Doc) fehlen uns die Cavaliere um ben breiten Raum zwifchen 
den Pallaſtreihen mit ihrem Glanze auszufüllen. Statt ihrer Equipagen 
treiben ſich Heine Droſchlen im matten Trabe hin und her, und bie prachtvellen 
Mauern, die großartigen Monumente der Sculptur nad Malerei contrafliren 
feltfam mit der einfachen Bevölferung, der man bie Muhſeligleiten ihres Les 
benserwerbs an ber Stirne lefen Tann, 

;, Berlin, 19 Nor, Ein gemiffer Mangel an Offenheit in ber 
Darlegung ihrer Schritte ift dasjenige was im biefem Augenblid unferer Re⸗ 
gierung ben meiflen Nachthell bringt und ein meitoerbreitetes Mißtrauen 
gegen Preußen unterhält, namentlich; gilt bieß von ber beim Bund befolgten 
Politik. Daß in ben Ausfhuß für bie Veröffentlihung der Bundesbeſchlüfſe 
nicht aud) Hr. v. Biomarl· Schönhauſen gewählt wurde, hat feinen natürlichen 
Grund in bem Botum Preußens gegen jede offieielle Veröffentlichung vonSeiteber 
Bundesverfammlung über deren Berhanblungen und Beihläfe. Und doch 
begegnet man faft täglich in den minifteriellen Blättern Preußens über bie 
Borgänge in der Bumbesverfammlung Angaben, bie offenbar aus officiöfen 
Quellen fließen. Es ift ein Miniſterialreſcript ergangen, welches die Abhal · 
tung gemeinfamer Turmübungen zwar für zuläfflg erflärt, aber bie Bildung 
von Bereinen mit geſchloſſenen Statuten zu biefen Zuwede verbietet, Es war 
allertirgs auffallend daß die Einrichtung einer Central-Zurnanflalt in Berlin 
mit den Mafregeln zufammentraf welche man anberwäris, und namentlich am 
Rhein, gegen die Turmvereine ergriff und die zu mehrfacher Auflöfung führten, 
— Der, Staatd- Anzeiger enthält vie amtliche Lifte der mit Breismetaillen 
ober ehrenvollen Erwähnungen bedachten Aueſteller aus dem Zollverein 
und Norbbeutfchland kei ber Fonboner Austellung, Der Gegenftand 
ber bie Belohnung veranlaft, ift ausführlich beigefügt. — So jhnell, wie 
fie entſſanden, beginnen bie Beforgniffe wegen ber Getreibepreije wieder zu 
verſchwinden. In Folge angeflellter genauer Nachforſchungen hat id) das 
Minifterium entſchloſſen von allen den Verkehr lähmenden Maknahnen ab- 
zuftehen. Im Holland find ungeheure Getreibevorräthe vorhanden, und es 
begianen eben jegt bort ſehr belangreihe Berfiffungen nad) ven Rheingegen- 
ben, fo belangreih baf bie zahlreichen Dampfſchleppſchifſfe bet weiten wicht 
hinreihen dem Bebürfnif zu genügen. Bon Norbamerika, Frankreich und 
Nufland ans fliehen in Holland noch flarke Ausfuhren zu erwarten, Auch 
haben bie legten ſchönen Tage bes October bie Eranben am Rhein noch be 
deutend nadhgereift, und wenn auch bie Omantität gering ift, flellt fi bie 
Dualität ungleich beffer heraus als man erwartete, 

= Berlis, 19 Nov. So fehr man auch anf die Todesnachricht von 
Hannover vorbereitet war, jo hat biefelbe doch geflern tiefen Einbrud gemacht, 
denn König Ernft Auguft war viele Jahre unfer Mübürger, und er hat fid 
als Herzog v. Eumberland noch bei vielen Einwohnern in gutem Andenken 
erhalten. Dagegen haben viele anbere Bürger, bie ben Herzog v. Cumber- 
land weniger gefannt, zu bem Könige ſich hochachtungsvoll Hingerogen gefühlt, 
der von ben Herrſchern Europa’s einer ber wenigen iſt bie im Jahr 1848 nicht 
alles verfprodhen, aber alles Verſprochene gehalten. Ernſt Auguft war in 
den Tagen der Gefahr von ſtürmiſchen Forderungen bes Volles gedrängt 
worben, aber er verfiherte lieber vie Krone nieberlegen zu wollen und als 
Privatmann nad England zurüchſukehren, ale fih ungebührliche Zugeſtänd · 
niſſe abtrogen zu laſſen. Freiwillig gab er einen Theil jeiner Macht auf und 
fegte viele volferhümliche, die Vorrechte des Adels befchränkente Einrichtun · 
gen ein. An biefen freiwilligen Eonceffionen hat er, naddem bie Gemalt 
ber Demofcatie gebroden war, nichts geändert, und wenn man ihm auf fei- 
nem Kranfenlager noch von ten Vorgängen in Deffaw berichtet hätte, fo 

würbe er ohne Zweifel dem Herzog von Deffau ebenfowenig Beifall gefpendet 
baden, wie er im vorigen Dahre befauntermaßen dem Surflieften von Heffen 
gejpeuot hat. Der Hof, welder heule den Namenstag der Königin duch ein 


Concert feiern wollte, hat letzteres ber Trauerbotſchaft wegen abbeftellt. Daß ter 
Namenstag ber Königin und nicht ihr Geburtätag gefeiert wird, hängt von dem 
Umflanb ab daß der 13 Nov,, an welchem bie Rönigin geboren, fpäter aud 
ber Sterbetag ihrer königlichen Mutter geworben if. — Die telegraphiide 
Depefche bie heute Morgen 8 Uhr aus Paris eintreffen follte fehlt bis jetzt 
(1 Uhr Mittags), und gerade heute ift man auf ben Aukgang, ober mwenige- 
ſtens Fortgang ber Berhandlung Über den Duäftoren-Antrag beſonders ge» 
ſpannt. Da nod dazu ſchlechtere Curſe von Wien kamen, fo ſchickt ſich unfre 
nicht aus dem Bodöhorn kommende Börfe an bie Köpfe hängen zu laſſen. 
Die beiden Rothſchiſde, bie ſich mehrere Tage hier aufgehalten haben, wür⸗ 
bigten dieſe Heinmüthige Börfe feines Beſuches. Der Zweck ber Herkunft 
ber beiben Rothſchilde (es waren bie Neffen bes Frankfurter Rothſchild, und- 
zwar der Londoner Lionel umb ber Frankfurter Hufelm) wirb natürlich gleich 
mit ber Ausführung eines Anfeiheplanes in Berbindung gefegt, allein beffer 
Unterrichtete wollen wiffen daß wohl im allgemeinen von diefem Gegenfland 
geiprohen worben if, daß aber bie Regierung von ben beiden Financiers we» 
ber beflimmte ErMärungen geforbert noch ihnen welche gegeben habe, Es ift 
ber Regierung ja vergönnt aus der Gefhichte der freiwilligen Anleihe vom: 
1848 zu folgern daß fle unabhängig von ber Vermittlung ber großen Ban⸗ 
Hiers Erebit hat. Auch erzäßlt man einen Wig aus hohem Rreife: bie HH. 
v. Rothſchild (bie bekanntlich fehr confernativ find) wären als „Burggraven® 
aber nicht als Borggrafen willlommen. Lionel v. Rothſchild, der ſich bei 
ber englifhen Demokratie durch feine Finführung Hahnau's um Gunft ge=- 
bracht hat, mag Übrigens bloß ben Eontinent beſucht haben um dem Koffutk- 
Enthuftatmus und etwa ſich daran Inüipfenben Demonftrationen aus bem Weg 
zu gehen, befonbers ba er, wern wir nicht irren, Generalconfal Defterreihs- 
if. Dir haben Heute ben erſten Wintertag in optima forma, feſten 
Schnee, jefles Eis und ziemlich ſtarke Kälte. Auch find die Holzpreiſe an« 
fehnlich geftiegen, und zwar der Haufen Buchenholz (d. h. 4 Riafter) um £ 
Thlr. gegen voriges Jahr. Wuffallenderweife lehnt ih die Scala der Holz 
preife an bie Begebenheiten und (Folgen der Märzrevolutien. Im Jahr 1847 
koflete der Haufen Buchenholz 52 Thlr., 1848 fing man an Steinlohle und 
Koal (bie Berliner fagen und ſchreiben: Koals) zu brennen, und in vielem 
vornehmen Häufern heizte man feine Säle mehr fir Bälle nud Concerte, 
hiedurch fielen bie Preife fo ſehr daß man das ſchönſte Buchenhola zu 36 Thlr. 
befommen kouute. Det find viele wieber ber aus England kommenden Steine 
kohle abgeneizt geworben, fo wie man vielen andern Erzeugnifſen Abions 
ben Rüden gelehrt hat; bie hohen Herrfihaften geben auch wieber Bälle, da⸗ 
ber fommt auch wieder die deutſche Eiche und Buche zu Anſehen. 
Defterreich, * Wien, 18 Nov, Das Greignik des Tages ift unbe⸗ 
firtiten ein Artikel des Moyd, der mit feiner gewohnten Offenheit die Diyfieriem 
unfeer Finanzwirtäfhaft beſpricht. Da wir uus wieber dem Zeitpunft nä«- 
bern wo bie Dividende der Bankactiomnäre mit ber üblichen Liberalität ver- 
theilt wird, fo war ed zu erwarten daß ber Ployb wieder bie Bankoirectorem 
aufs Korn nimmt, Uebrigens muß ih an einige Umflände vorher erinnern. 
Yu vorigen Jahre ſchenlte die Bank dem äfterreichiihen Staat ziemlich eine 
Million Zinfen von dem verzinslichen Papiergeld des Staats in den Eaſſen 
ber Bank, Da mur öſterreichiſche Banfactionnäre fimmberetigt find, fo 
machten diefe auf Koften ber ausländifhen Banlactionnäre dem öfterreichie 
fen Staat ein Gefdenf, und ver öfterreihiihe Staat nahm ed an, Das 
war ein Wehler, befonders weil bad Gefhent von ber Nationalbank Fam. Ine 
deſſen war jene Minderung der Dividende nur eine Biligkeit, wnbillig aber 
bleibt e8 daß man auswärtigen Bankactionnären fein Stimmrecht geben will, 
Aus den neuen Bankansweilen fah man erftens eine raſche Berminderung des 
Staattpapiergeldes in den Caſſen ber Bauk, unb ein Schwellen bes Borte» 
feuille bei einem gleichzeitigen Steigen des Triefler Disconto anf 8 Proc... 
Anfaugs ſchrieb man die Minderung des Staatspapiergelbes ben 
bes Staats zu, allein man hört jegt ba die Bank ſich bei jedem Crebit bem 
fie gibt jener Papiergelpforten zu eutledigen juhe. Das Fortefeuille trägt 
nänlih Zinfen, die Ziufen der Staatepapiergelver inüßte bie Bank aber doch 
wieder ſchenken. Daburd kann fie Borfgäffe und Portefeuille erhöhen ohne 
daß der Banfnotenumlauf ſich vergrößert; wohl aber wird bie Diaffe des um« 
lanfenden Papiergelves dadurch wieder breiter. Nach biefen Einleitungen. 
werben bie Angriffe des Lleyd eine andere Farbe geminnen, Es fey factifch 
daß einige wenige Wiener Häufer über bie Operationen der Bank verfügten, 
die Bank inflaire wiederum auf den Eurd, und fo wäre Wohl und Wehe 
ber Bevöllerung ber Barmberzigfeit der Bankiers überliefert. Diefe Wiener. 
Häufer feyen nicht durch übermäßigen Reichthum, durch befondern kaufmän-⸗ 
nifgen Eſprit und Regfamteit, fondern bloß durch die Gulmuthigleit des 
Staats in Befig jener Macht gelangt. Nun ift ber jarteſte Punkt des Bern 
hältniffes noch der daß bie Directoren ber Bank zugleich die größten Schulb- 
ner der Banf find, daß fle dem Kaufmann der Prodiugialſtadt einen Zehnten 
auflegen, indem der Wiener Bankier (bezichungsmweife Bankoirector) bei bee 
Baut Erebit im liberalen Umfang genieft, Der Wiener Banfier borgt vom 
der Bank zu dem gewöhnlichen Disconto, und leiht ven Triefler Laufmanu 
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zu höheren, beimabe boppelt fo hoben Zinſen. Er braucht ihm aber and nicht 
zu leihen, mb bann fan ber Bankier, wie ber Ployb richtig bemerkt, den 
Handel und ganze Fabrildiſtriete zum Stilftand zwingen, Der Wiener Ban- 
Kier fönnte auch 3. B. von der Bank zu niebern Zinfen Gelb leihen, und bar 
mit das gewinnreichfte und verberblichfte aller Sefchäfte, ben Devifeuhanbel, 
die Wgiotage, betreiben. Der Lloyd bringt baber folgende Borfhläge: 1) 
bie Leitung ber Baul folden Hänben zu entziehen welche den Banferebit als ihr 
Monopol betrachten unb ben Erebitfuchenden zwingen ihnen Robot zu leiften; 
2) und 3) Errichtung von Filial · und Gzwerbebanfen, damit diefe zwifchen bem 
Ranfmann ober Gewerbtreibenben der Provinz bie Bermitilung zur Erebitbe- 
willigung übernehmen, unb ber Hanbelöftanb ber Provinz dem Hyperdigconto 
der Wiener Bankiers entriffen, mit Einem Wort daß aus ter Gtabt« eine 
Staats, eine wirlliche Nationalbanf werde. Der Lloyd will ferner 
daß keinem eimelnen Haufe über eine gewiſſe Summe hinaus von ber 
Bant Credit gewährt werde, umb baf die Bauldirectoten fi) mit ber 
Hälfte diefer Summe beguügen fellen. Der Yloyb Hat Übrigens ben Zeit- 
runkt zu feinem Angriff vortrejjlid gewählt, denn man ſchreibt der Agiotage 
einen guten Theil der Schuld von bem legten Balutenrüdgang zu, und man 
fagt fid) verhohlen sver offen daß bie Austreibung der Heinen Wechsler aus 
dem Tempel der Devifen und Eomptanten eigentlich eine Demonftration gegen 
vie Agiotage im großen geweſen. Jene „unberufenen Inbivibuen“, welche 
von der Börfe „abgeihafft" wurden, waren das Mebimm buch welches 
die eigentlich Strafbaren die Schläge emmpfingen. Uebrigens verwechjelt man 
and bier meift Wirkung und Urſache, und bürbet ber Baul und ben Ban 
Fierd Dinge auf woran fie jo unſchuldig find wie an der Erſchaffung ber Welt, 
Hätte bie Leber fluthung mit Papiergeld und wicht das Agio gebracht, ed wäre feine 
Agiotage möglich. Stände nicht auf allen fremden Plägen der Wiener Curt 

würde alfo nicht beflänbig mehr Geld nach bem Ausland geſchickt 
als vom bort eınpfangen, ber Wechſelcurs müßte fallen, und ver Deviſenſcha⸗ 
her wäre umbenfbar, 

Nächſtens wird ein Geſetz erfolgen welches bie Auflöfung aller beutfch« 
latholiſchen Gemeinden befiehlt. Die Defterr. Corr. gibt darüber heute 
einen Mint, Gleichzeitig rügt fie ſehr ſcharf das Verdict der Orajer Ge 
jhwernenbant, welche den Redacteur des deulſchlatholiſchen Urdhriften 
thums unbegreiflicherweife wegen eines Artikels freiſprach, worin auf yiem- 
(ih fanseulotte Art Lehren des blanfen Materialisinus vorgetragen und zu 
gleich die datholiſche Religion polemifirenb angegriffen wurde, Mit dem relis 
giöfen Sectenmwelen geht es wie mit ben politiſchen Parteien. Sie verlangen 
daß man ihre Meinung fo hoch achten ſolle, um ihnen bie Freiheit ber Aeuße · 
ung zu verſtatten, und laum ift dieſe erlangt, jo wirb fie zur Mißachtung und 
Herabwährbigumg ber Andersdenfenden benugt. Die Grazer Gejhwornen- 
bant bat dem Gegnern bes Schwurgericht® wieber Waller auf ihrer Mühle 
geliefert, obgleich die Defterr. Eoer. jebenfalls zu weit geht bie Geſchwor · 
nen als Anhänger Ronge's zu beſchuldigen. 


Großbritannien. 
Be he bes higgiſchen Miniſteriums mit ber Peelſchen 
Berſchmelʒung w em er mi 

—— während ber vorjährigen Miniſterkriſis von Lord John Ruffell 
vergebens verfucht wurde, ſcheinen num beſſere Ausſichten vorhanden zu feyn, 
und der Eintritt de jungen Frederick Peel in das Unterfiantsfeeretariat ber 
Golsnien wird im Bublicum, und namentlich auch vom der Torypreſſe, als bie 
Einfeitung dazu betrachtet. Wie fhon ermägnt, übernahm berfelbe dieſes, 
ven Hm. Benjamin Hawes geräumte, mühjame und wenig bankbare Amt 
erft nad; einer längern Berathung mit bem Freunde feines verlorenen Ba- 
tere, Sir Iames Graham, in Retheiby. „Das iſt,“ bemerft Morning 
Heralp, „ganz folgerecht, was fonft nicht immer die flarle Seite ber Peels 
war ere Druder, Sir Robert Peel, leiht dem Miniſterium feine 
werthoolle Unterfiägung (d. h. in Hauptfragen; in anbern, wie bie Juben« 
Emancipationsfrage u. dgl, flimmte er gegen bie Regierung); ebenfo machte 
&8 fein Bater in feinen legten Jahren; umb infofern wär! «8 nichts auher · 
ordentliches daß ein jüngerer Sohn des Hauſes dem Beiſpiel feiner ältern 
Bermanbten folgt. Die Sache iſt aber bemerkenswert in anderer Hinſicht; 
denn ein Strohhalm zeigt woher der Wind weht. „eben Beobachter muß es 
wadgerabe Mar feyn taß Lord I. Ruſſell mit feinem jegigen Cabinet nicht bis 
zanı nächften März vorwärts fommen konn, Gegen die Mifverwaltumg un 
ferer Eolonien, gegen bie Anmafung und das DWiltürregiment Lord Grey's 
erhebt ſich bie ganze Nation mit lauter Stimme, (Der Heralb, fonft ein Sg: 
wer Keffuths, citirt Hier für die Wichtigkeit des engliſchen Colominlbefiges eine 
Heuferung Koffuths in Mancheſter.) Im einer Golonie, dem Cap, ift das 
Präfigium unferer Macht fhon dahin, uud wie fieht es im den Übrigen ? 
Bei vermehrten Hudgaben ſchliumer und ſchlimmet. Und bod beruht bie 
Macht Großbritanniens einig uud allein auf ihrem Auſehen, ihrem Ruf. 
Merten erft bie abſolutiſtiſchen Regierungen bes Continents daß wir irgend» 
wie in Roth ober Berlegenheit ſteclen, jo werben fie alle ihre Kräfte aufbieten 


unfere Drangfal zu erfchweren unb zu vermehren. Der Premier fieht und 
fühlt bad, Er weiß ſehr wohl daß die Berwaltung Lord Grey's keine Prüs 
fung ertragen wird, und daher mu er ſich durch einige ber fähigften Beeliten 
verflärten. Daher wirb nım das duune Ende des Keils zuerſt eingetrieben, 
um die Eabinetäthüre allgemad zu öffnen für einen Graham, einen Glabftone 
und einen Lincoln.“ Diefen drei weist beun and) das Gerücht bereits ihre 
Rollen zu. Treten Graf Örey, Sir George Grey und Sir Charles Wood 
(Sir George ift ein Better, Sir Eharles der Schwager bes erfigenannten) 
vom Cabinet aus, fo fol Hr. Gladſtone (Balmerftons Gnflling in nenerer 
Zeit) wieber bad Golonialamt, Sir 9. Graham, wie früher unter Perl, das 
Stanatsjecretariat bed Iunern, und ber Herzog von Newcaſtle (Lord Lincoln) 
bie Finanzen übernehmen. Lord Palmerfton würde natürlich bleiben, und 
nach Befeitigung feiner Gegner im Cabinet um befto fefter ſtehen. 

„Die unlängft veröffentlichten Berichte des Handelsamtes Über bie erfien 
zehn Dionate des Jahrs 1851 find (fagt der Spectator) beſonders interefs 
fant infofern als fie bie eommercielle Wichtigkeit unferer Eolonien und Des 
pendentien zeigt. Der Werth der in den zehn Monaten neh Yubien und ben 
Colonien ausgeführten englijhen Erzeugniſſe beträgt Über 18 Millionen 
Pf. St., oder mehr als *, bes Geſammtwerthes aller während biefer Zeit 
erporlirten Güter, Zieht man bie mad) Indien ausgeführten 8 Millionen 
ab, und abbirt zu bem Reſt bie faſt 15 Millionen Ausfuhr nad ben Ver⸗ 
einigten Staaten, fo haben wir über 25 Millionen, oder mehr als ein Drittel 
unferer Gefammtausfuhe. So viel Waare wird uns von Vollegemeinden 
abgenommen bie in weniger als britthalb Jahrhunderten durch brittifche Colo⸗ 
nifation ins Leben gerufen werden. Die nothwendige Wirkung ber Eolonie 
fation: daß fie durch die Schöpfung neuer Märkte das Mutterland jelbft im 
ben Staub fegt eine größere Anzahl Menſchen in ber Heimath zu ernähren, 
ließe ſich kaum in ein helleres Licht fegen ald durch obige Ziffern. ine vers 
fländig geleitete Auswanderung wirft wie bie Beſchneidung eines Baums, 
welche ein üppigeres Wachsthum beförber. Aus denfelben amtlichen Tabel- 
len erhellt bofi, während bie Zotalfumme umferer Ausfuhren nad) ben verſchie⸗ 
denen Ländern im dem erften zehn Monaten bed Yahrs 1851, im Vergleich 
mit ber entfprechenben Periode 1849, nur um 12 Procent zugenommen bat, 
bingegen bie Zunahme ber Ausfuhr nach ben Colonien 19, und nad; Amerika 
fogar 25 Procemt beträgt. Der Colonalhaudel wächet raſcher ala der euros 
päude, und der Handel jener alten Eolonien, bie fih vom englifhen Colo⸗ 
wialamıt emancipitt haben, am allerrafcheften.” Der Speetator kämpft 
bifanntlich für möglihfte Autonomie der engliſchen Kolonien, fo daß, wenn 
fein Wunfh in Erfüllung ginge, deren Berbindung mit dem Multerlaud 
wenig mehr ald eine commer eielle bleiben würbe, 

* Bei biefer Gelegenheit wollen wir neuerbings auf ein ebenfo nügliches 
als fleigig und forgfältig abgefaßtes Werk aufmerkfam machen, welches bie 
verfchiedenen Kräfte und Triebwerke ber brittifhen Macht auf das greifbarfle 
kennen lehrt; es iſt dieß: „Das brit tiſche Reich in Europa, Statiflifche 
Darftelung feiner Entwidlung, befonderd unter dem jetzigen Bermaltungs- 
fyflem (mit Bergleihung ber Vereinigten Staaten). Bon Heinrich Meidin⸗ 
ger. Leipzig, bei ir. Fleiſchee 1851." (Ein Iiypographif ſchön ausgeftatte- 
ter Band von 634 Seiten.) Die Angaben über Bevölferung, Vollabeſchäf 
tigung, Nahrung, Verkehr und Handel, Landwirthſchaft ums Juduſtrie, 
geiftige und fittlihe Zuftänbe des Bolls, Auswanderung u. ſ. w. finb alle aus 
den neueften officiellen und jonft befibeglaubigien Quellen geſchöpft. 


Franfreich. 
Barid, 18 Nov, 


Die Oppofition gegen ben Duäflerenvorfhlag in ber Preffe beftcht aus 
Elementen von fonderbarer Heterogeneität. Das I. des Debats Hält ihn 
für überflüffig, weil das Recht der Affemölde unbeftreithar fen (es iſt aber 
wirklich befteitten); bie Linke befünpft ihn, weil ihre Empfindlichkeit gegen 
bie Majorität noch bitterer ift als gegen ben Präfiventen ber Fepublif; bie 
Eiyfter endlich geben der vollgiehenben gegen bie legislative Gewalt Recht, 
und ber Eonflitutiounel macht aus beu Urhebern des Antrags „Komds 
dianten ohne es zu wiffen.” Um fidh im biefem Widerſtreit durch Partei: Interefe 
jen getrübter Meinungen ein unbefangenes Urtheil zu bilven, geben bie bereits 
erwähnten Ausfhußprotofelle, zunähft bad vom 10 Rov. den beften Anhalte- 
punkt, Die Minifler des Iunern und ded Rriegs,in den Echooß des Ausfhufies 
eingelaben, waren gefragt worden was fle etwa gegen ben Antrag einzumwens 
den hätten. Der Antrag, erwieberte ber Minifter des Innern, habe bas 
Staunen ber Regierung erregt, ſowohl wegen feiner Beſchaffenheit an ſich als 
wegen des Charalierd derjenigen bie ifm unterzeichnet haben, Er werde ihn 
aus allen Kräften befinpfen, ohne Pi —* von = — der 
Mäßigung, der Verſöhnung und der Geſetzlichkeit zu entfernen, en er 
treu bleiben wolle. Welche eruflhafte Beſorgniß, welde Berfoflungewibrige 
feit, welche von der Regierung amsgefloffene Handlung, welches Wort bie Em⸗ 
pfindlichteit ber Affemblee habe erweden, igren Argweha rechtfertigen Tönmen ? 
Sb die Ernennung bes neuen Minifteriums nach laugen Verfuchen? Aber bie Rän 


ner die es Bilden, dürften verlamgent bafı man ihre Handlungen abwarte, che 
man Verdacht anf fie werfe. Wäre es bie Borlegung bes u ge 
Allein ob in ber EU in ber Huteinanberfegung der Beiveggrlnbe eine 
tränfende Zeile, ein aggrelfive® ober ungeſetzliches Wort ſtehe ? Die se 
feg voll Achtung gegen bie Rechte der Aſſemblee, bie 
Dienften bet Gefetzes vom 31 Mai im Augenblid feiner Promalgatisn de 
—— widerfahren. Um zu feiner Abſchaffung zu gelangen, habe bie 
Regierung bie —— Form gewählt: es hanble fich um einen allen 
Berbeflerungen offenen Geſetzentwurf. Die Männer die 
ihn vorgelegt — ſtets der Ordnung, ber Ehrfurcht vor ben Geſetzen zuge · 
geweſen, hätten ſich nur im Hinblick auf bie Schwierigkeiten bes Augen. 
blids, der Drofungen von 1852 zu biefer Vorlage —— Da Ion 
nächte. was ben Borfchlag der HH. Dnäfteren begründen TH Was bie 
Berfaffungsmäßigfeit desfelben anlange, fo ſey jetzt midht ber e Setpunt dar · 
über in Erdrterumgen einzugehen, aber ber Autſchuß möge ernfllich erwägen 
ob dieſer Vorſchlag den Mrtitel 32 ber Berfoffung mit ben Mrtifelm 19, 50, 
64 in Einklang Pe Aus —— Geſichtepuutt betrachtet, ziehe ber Vor ⸗ 
ſchlag eine tiefe Demarcati beiden S ewalten. Die 
Aſſemblee loenne doch nicht a be bon ber volhjiehenden —* gänzlich vmab 
hãngige Eriflenz haben. Die beiden Gewalten hätten einander nöthig, bieje 
nige welche bie andere —— möchte, würbe dadon felber tödlich getroffen 
fegn. Der Borfhlag führe einen harten Schlag gegen bie vollzichende Ge ⸗ 
waͤlt. Day fey ber Augenblid ſehr übel gewählt, denn heutzutage Habe je- 
dermann dus Bebikrfnif daf bie Gewalt ſtark umd geachtet fe, jeber ey 
ſungewidrige und ungefeglihe Act würbe das Anfehen ber Gewalt bie ſich 
deſſen ſchuldig gemadt, nur herabfegen. Die * ber Truppen, bie Ernen ⸗ 
nung bed Chefs wurden zwei Lager bilden, Weigerung von Seite 
des Kriegsminifters ein ſolches Mißtrauen —— könne? Unter welchen 
Umfländen man einem Anſuchen der Quãſtoren nicht willfahrt habe ? 
Noch jünzft fen alles was fie begehrt bewilligt worben. Die Regierung werbe 
ſtets die größte Bereitwilligkeit für bie Wünfche der Wffemblee haben, die Ein- 
trat, das vollfommene Einvernehmen der Gewalten liege ihr am Herzen, 
So Hr. be Thorigny. 

Der Ausfhufpräfident, Hr. Bitet, ſetzte die Gründe auselnanber von 
welden bie Urheber bes Borſchlagẽ außgegangen. Es handle fich nicht darum, 
hätten fle erflärt, ein Gelegenbeitögefeg au machen, ſondern eine Lücke in ber 
Befeggebung auszufüllen, eine Lüde bie fle feit lange wahrgenommen unb 
worauf fie fogar ſchon vor ber legten Bertagung die Affemblse aufmert- 
ſam gemadht. Den Haupteinwürfen bes Hrn, Minifters des Imnern 
fegen fie zum vorams begegnet, jeben Gebanken einer feinbfeligen Ab ⸗ 
fat hätten fie von ſich gewieſen. Der Artikel 32 der Berfaffung gebe 

ber Affemblee als Pfamb ihrer Unabhängigkeit das Recht felbft für 
ihre Sicherheit zu wachen. Ob aber bie ran. dieſes Nechts geregelt, 
arit Hintänglicer Deuilichteit orgamifirt jey? Keineswegs. Inter ber verfaf. 
funggebenden Raticnalverfammfung Hätten bie Artilel 6 und 7 bes Decrets 
vom 11 Mai 1848, melde bie Artikel 83 und 84 ber Gefhäftsorbnung ge- 
worben, bem Präflbenten der Nationalverfammlung das Recht gegeben un- 
mittelbar alle Officiere, Commanbanten ober Functionäre, beren Mitwir⸗ 
lung ihm nothwendig ſchien, aufzubieten, Selbſt nad Berfänbigung ber Ber 
f namentlich in ber Gigung vom 10 Mai 1849, fe biefes Decret durch 
bie feierlichften Erflärungen im Namen der Regierung bes Präfidenten ber 
Republil von bem Rathepräfibenten und bem Striegaminifter bekräftigt worden. 
Da jebod bie Artikel 83 und 84 ber Geſchäftaordnung ber verfafl den 
Rationalverfammlung aus ber Gefchäftsorbnung der Aflembl&e ausgefallen, 
fo jet die Beſorgniß entftanden daß man fie als abgeſchafft betrachten und Un. 
wilfenheit vorfhügen Könme, Um jeder Zweidentigfeit vorzubengen unb bamit 
bie Ausübung bes im Artikel 32 ber Berfaffung enthaltenen Rechts anf ken 
Hinderniß ftoßen lörme, fe ver Borfhlag gemacht. Derfelbe ſchaffe kein neues 
Recht, fonbern beftätige ein unbeftreitbares Recht. Es fen daher von Wich · 
tigfeit zu wiſſen welches bie Meimmg ber HH. Minifter, befonbers bes Hrn. 
Kriegeminifters Über bie alfo zu Mellenbe Frage fey: Hat im feinen Augen ras 
Decret vom 11 Mat 1848 Autorität behalten? Betrachtet er es noch ale gul⸗ 
ig? Hier ber entfpann ſich folgendes Zwiegeſpräch zwifhen dem Ausſchuß ⸗ 
präfidenten und dem Kerriegeminifler. General be Saint-Arnaud: Die von 
dem General Rulliöre während feined Minifteriums gegebenen Befehle wer: 
ben fortwährend volliogen. Das Decret wirb immer in bie Regiſter ver 
nad Paris kommenden Regtmenter eingefchrieben und in ben Caſernen ange- 
flogen. Die Erneuerung dieſes Decrets, das noch in Kraft ift, hätte einen 
Charalter bes Mißtrauens und würbe einen übeln Einbrud auf bie Truppen 
hervorbringen. Auf ber Armee beruht bas Heil Frankreichs, Um ihre Auf 


* NReihen einführt, gibt es Feine Armee mehr. Die Aflemblde 
an ben Minifter wenden, er wirb ſich beeilen ihre Befehle auszu- 
up fie zum Ruhm rechnen zu ihrer zu marſchiren. 


Ausihufpräfident: Der Hr. Minifler fegt einen Fall voraus'we bie 
Sähwierigfeit nicht befte — die Umftände normal find, wenn das 


ſich andere 
rei von der Affemblse entfernt ſeyn. Die verlorne Zeit nach ihm zu ſchiclen 
würde alles blofftelen. Oder man lann außer Stand fern 
Verlehr zu fegen. I nichtin biefem Fall das Recht 
Sicherheilswache der Affemblde? General ve Saint-Arnand: Es gibt 
Prineip das alle andere beherrfäit und wovon fogar bie Erifteny eines 
abhängt, das ift bie Einheit bes Commando, Der Kriegsminifter ift immer 
zu finden, und das einem Quãſtor gegebene Recht einen Eorpächef von einem 
wichtigen Boften abzubernfen ber ihm von dem anvertraut ift, lann 
bie allgemeine Bertheibigung blofftellen. Möge die Affemblse alle Truppen 
verlangen bie fie zu ihrer Sicherheit nothwendig erachtet , fie follen ihr bewil · 
figt werben. Ausfhußpräfident: Ich muß bem Hrn. Minifter bemert- 

fi maden a en ee nn 
nismus, Diefer Fall wird, wir heffen es alle, nie eintreten, aber ber Armel 
82 der Berfaffung hat ihm vergehen, bie Geſttze find ihrer "Natur nach miß · 
trauiſch. Um die gteit ber fihern, 


fe Rechts im äuferflen Bertheibigungs 
batf, fo kann bie Affemblde die Befugniß des birecten Aufgebots nicht wohl 
entbehren. Auf dieſe Frage weigert fi der Kriegäminifter zu antworten, ba 
ihm ein folcher Fall undenkbar it, Ausfhußpräfident: Der Hr. Mini» 
fier bes Immern hat ums fo eben gefagt daß feine Handlung bes neuen Eabi- 
nets, fein Umftand irgendeiner Art fich als Rechtfertigungegtund bes Bor- 
— ehelig vehureen Dean muß inbeht den Hrn. Rriegeminifter 
eine wichtige und bedauerliche Antlaffung in einem von ihm ausgeganger 
- Umlaufſchreiben vom 28 Det hinmeifen bie jebermann aufgefallen ift. Ein 
Wort mehr, das Wort „Gefey, Iaflitatiomen” hätte viel Mißtrauen verhäten 
tonnen. sh ange margin 
mwähnt, Auf die Frage an ben Minifter bes Innern wegen der Einberufung be 
Wahlcollegiums von Paris auf 30 Nov, erwiedert diefer: Der für Nachwah · 
len gefeglich beftimmte ſechemonatliche Termin laufe am 13 Dec. ab, er babe 
tm Imtereffe bes Parifer Handels den Monat November gewählt. Ein Mit · 
glieb wendet ſich wieber an den Sriegeminifter, es wünſcht von ihm zu wiffen, 
ob er bem Derret vom 11 Mat noch Geſetzeskra General be 


ft beilegt ? 
Saint Arnaud: Das Geſetz ift im den Eofernen angebeftet, 
Hnftructionen jedes Regiments eingefhrieben, es hat verbindliche Ein 
Mitglieb bemerkt, wenn das Geſeh verbinbiiche Kraft habe, fo ‚er ee de 
nachtheiligen Folgen nady ſich die der Miniſter in dem Vorſchlag finde, 
Kriegeminifter verfichert wiederholt daß er das Decret vom 11 Dig ai 
gültig anfehe. Ein Mitglied: Aſt um Ball eines Einbruchs in die Affem- 
blöe ein Dificier den ber Präflvent aufbietet, verbunden zu gehorhen? Mi 
nifter bes Innern: Es ift ein Obergeneral, an ibn umıf man ſich wenben, 
Am 10 Mai wurbe der von dem General Lebreton gegebene Befehl nicht voll» 
zogen, weil er fidh nicht an den hierarchtſchen Inftamgengang hielt. Präfi- 
dent: Ich glaube man muß den Thatbeftand gemau berftellen, Hier ift ber 
Monitenr, wir Fönnen ihn zu Rath ziehen, ——— — 
ſident der Rationalverfammlung einen bei ben Invaliden campirenden Geue · 
ral um zwei Balaillone erfuchen laſſen zur Berſtärkung ber Wache ber Aſſem · 
biee. Ein Bataillon ward alsbald geſchickt, das zweite kam nicht. Der Ges 
neral, von bem Präfldenten befragt, erflärte daß er das Decret vom 11 Mai 
1848 nicht kenne, daß er nur feinen Obern kenne. Die Affeanblse befafte fi 
mit ber Frage und ber Wathepräftbent Hr. D. Barrot war beeilt anf ber 
Tribüne folgenbe Erflärung : Das RNecht kann nicht beftritten wer⸗ 
den; es ift förmliches gefchriebenes Gefeg, ımb feihft ehe e® gefähriebenes Gew 
feß war, war es gemiffermaßen ein Geſetz ber Nothwendigleit. Die fonver 
räne Affembi6e muß mit hinreichenden Bollmachten aufgerüftet feyu um felbft 
für ihre Unabhängigkeit und Sicherheit zu wachen, Sonft hörte fie anf four 
verän zu ſeyyn. In biefem Geift habt ihr eurem Präfiventen das Recht gege- 
ben bie Hgenten ver bewaffneten Macht aufzubteten und felbft birect fie auf zu· 
bieten, Der Kriegeminifter femerfeits erklärte es fer ein Mifiverflänbui, ein 
Irrthum bes Generals wenn der Befehl des Präflventen ber Affemblse 
unmittelbar vollgogen worben; er gebe bie Berfiherung daß ein ſolches Miß ⸗ 
verftänbnif fi Hinftig nicht wieberbolen folle. So haben fi die Dinge zu- 
getragen und al® Sanetion ber Erflärungen ber beiben Dinifter Hat bie Afiems 
bl&e noch in berfelben Sitzung ben Beſchluß gefaht: Die Urtifel 6 und 7 bes 
Decretd vom 11 Mai 1848 find unverweilt auf ben Tagsbefehl ber Armee zu 
fegen, zu bruden und von allen Eorpüchef® zu — Der Hr. Mi. 
nifter kündigt uns am daß dieſes Decret —— den —*—* 
augeſchlagen jet. Warum alſo ben Borſchlag, fagt man ? Weil Ar hu bie 
Geſetzlichteit ein Zweifel erheben kann, Das Decret vom 11 Mai war nicht 
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als Deeret promulgirt,, fonbern als integrirender Theil der Geihäftsorbnung 
ber verfaffunggebenden Rationafverfammlung, es ſteht nicht mehr in ber Ge⸗ 
ſchãfteorduung ber jegigen Verfammlung, man kann baher behaupten daß es 
nicht länger gefeglich in Kraft ſey. Um jeber Schwierigkeit, jever Zweidentig 
feit in biefer Hinſicht vorzubeugen wurde ber Vorſchlag gemacht. Es liegt mun 
daran zu erfahren ob in ber Meinung ber HH. Minifler das Decret nom 
11 Mai feinen verpflichtenden Eharalter behalten hat. Ich bitte fie ſich über 
biefen Punkt zu erllären. Minifter des Innern: Das Decret eriftirt, es 
Liegt vor ben Augen ber Truppen. Alle in dem Ürtifel 32 ber Berfaffung 
und in dem Decret enthaltenen Rechte find anerlannt. Es iſt alfo unnüg 
weiter zu gehen unb bie Annahme des Borfhlags im jegigen Augenblid würde 
zu ſchlimmen Folgen führen. Ein Mitglied: Sind alle in dem Vorſchlag 
der HH. Quãſtoren angefprohenen Rechte anerfannt? Kriegsminifter: 
Die Affemblde kann dem Eommanbanten ber Truppen bie fie verlangt hat, 
Befehle ertheilen, aber die Ernennung bes Chefs gehört ber vollgiehenben Ge» 
walt, ober e8 iſt ein Berfaffangsbrub, und es ift unmöglich biefes Hecht dem 
Bräfiventen oder den Quãſtoren zu überlaffen. Ausfhußpräfident: Be- 
greift das Recht Über Truppen zu verfügen, bas man im Artilel 32 wie im 
Artitel 50 ber Berfaffung findet, nicht das Recht der Ernennung bes Befehls- 
habers in fich? Es handelt fih um einen Fall der Nethwehr. Kriegsmini- 
fier: Es gibt feine Armee, keine Disciplin mehr wenn ein Kommando ohne 
Daywilhentunft des ſtriegaminiſters gegeben werben fann. Berlange bie 
Affeımblee einen General, der Kriegeminifter wird fich beeilen ihn zu ermennen, 
aber bie Ernennung muf von ihm fommen. Auf eine neue frage über das Aufge- 
botsreht erflären die HH. Minifter ſich auf ihre gegebenen Erklärungen zu bes 
ziehen, Diefe Berhantlung war Bormittags, in einer Nadmittagsfigung 
wurde das Protokoll verlefen und ald richtig anerkannt, zugleich ber Präfivent 
ermächtigt es ben beiden Miniflern im einer Abſchrift zuzuftellen. Auf biefe 
Dettheilung lam am andern Tag, Nachmittags 2 Uhr, die befannte Antwort 
mit bem Widerruf, 


Das Elyfte hat einen großen parlamentarifhen Trünmmph erfochten, aber 
nur bie eigentlichen Bonapartiften jubeln, ein großer Theil ihrer Bundesge 
noffen ift nichts weniger als flegestrunfen. Das I. des Dibats, bas 
ben Ouäftorenvorfglag mißbilligt hatte, macht höchſt träbfelige Betrach- 
tumgen über ben Ausgang des Kampfes, Dadem e8 bie Namen ber Rebner 
für und wiber zuſammenſtellt, wo auf ber einen Seite General Le Flo mit 
den HH. Bitet, Ferdinand de Lafleyrie, Charras und Thiers, auf ber andern 
Seite ber Kriegeminifter General de Saint- Arnaud mit ben HH. Eremieur, 
Michel (de Bourges) und I. Favre erfcheint, ruft es aus: „weld eine felt- 
fame Sammlung von Namen, welch eim fchredlicher Miſchmaſch von Par- 
teien und Meinungen! Wenn wir nicht ſchon in das Chaos gerathen find, fo 
gehen wir alle Tage mit großen Strütten darauf los ...“ Bu einigem Troft 
ſheint es ihm ya gereichen baß bie Linke nicht minder als bie Majorität ihre 
Uneinigfeit zur Scham getragen hat. Wirklich haben bie Republifaner, wie 
General Cabaignac, Edgar Duinet, Dscar Lafayette, Obrift Charras (daß 
ber letztere feine Erllärung zurüdgenommen haben follte, war unrichtig), 
Mitglieder des Tiers Parti, wie General Pamoriciire, Hr. Dufaure mit den 
HH. Thiers, Berryer, Mole und be Fallour geftimmt, felbfl ber Herzog v. 
Broglie war von bem Pyramibenverein, deſſen Präfident er if, im eutſchei⸗ 
denden Moment abgefallen, Das Eros der Linken, aus blinbem Haf gegen 
bie orleauiſtiſch legitimiftifche Partei, bat den Husfchlag gegeben, und man 
fah die Mäuner des Berge mit ben HH. Baroche, Rouher, U, Fould, 8, 
Faucher, Montalembert, Perfigny Hand in Hand gehen, Aber wie äufert 
fid) der National über das unnatürliche Bünbniß ?. Ex macht biefes merk 
würbige Seftändniß: „jedenfalld wäre es, ſchon wegen ber Klarheit ber Der 
batte, beſonders für bie Erbauung ver Armee, beſſer gewefen wenn bie Linle 
wie von ber Mojorität, der fie mit Fug and Recht mißtrant, jo aud) vom 
Elyſee, das ihr nicht mehr Vertrauen einflößen darf, fi getrennt und von 
neuem das Princip bed Lirecten Aufgebots bekräftigt hätte, das Hr, Saint 
Arnand fo frei) geläugnet hat,” und er fügt bie Warnung hinzu: „Eine große 

g iſt man dem Bolt ſchuldig. In Erwartung daß man fie. ihm gibt, 
hüten wir und vor zwei Wiverjachern, ver Majorität und dem Eldſee. Der 
erfte Wiverfacher if heut Abend beflegt worben, Gebe ber Himmel daß es ber 
Linfen gegenüber dem zweiten nicht an Energie noch Zeit fehle. Das Heil ber 
Republik hängt davon ab.“ Dagegen verfpricht fi dev Eonflitutionnel 
von bem Votum glänzende Wirkungen: bie Erhebung der vefljiehenven Gewalt 
bie man habe srniebrigen-mollen, bie Erhaltung ber Freiheit des. militärifcpen 
Eommanbo und ber Disciplin, bie Rettung alles deſſen was an der Berfaflung 
von 1848 confervativ fe, die Vernichtung ber alten Parteien nnd der parlamen 
tarifhen Eonventegelüfte, das Verſchwinden ber prinzlihen Prätendentſchaf · 
ten md Sandidaturen. Wenn bie 300 Barlamentarier num fagen würben bas 
Katferthum fey fertig, fo findet er e8 lächerlich und verfichert daß niemand es 
machen wolle noch machen werbe. Im Publicum wurde das Ergebuif ohne 
Demonftrationen aufgenommen. Doc war, um für alle fälle gerüftet zw 





fegn, bie ganze Armee von Paris geftern Abend in ben Eofernen confignirt 


Die heutige Sigung war kurz, fle irug bie Spuren ber Eımübung von 
eftern. Vorher war bie Ajjemblie in ben Abtheilungen verfammelt um ben 
Begutachtungeantfhuf für Aufrehthaltung bes gaftands im Ar⸗ 
deche⸗, Eher. und Nidoreepartement zu ernennen. Gie ſprach ſich in ſtarler 
Mehrheit für biefe Maßregel aus, und fo wurde auch der Ausfchuß gewählt. 
Auf ber Tagesordnung war dann bie Berathung bes Gemeinbewahlgefepes, 
das für bie politifchen Wahlen als Grundlage dienen, für jet aber für fidh, 
ohne Rüdfiht auf biefe, behandelt werben fol. Die Bergpartei wirb fid) bei 
einer Berhandfung die für bag politiihe Wahlrecht präfubiciell wäre, nicht bes 
Iheiligen, ba fie beſchloſſen hat fich mit nicht geringerem als ber Anerkennung 
bes Princips des unbefchränkten Bahlrehtd zufrieven zu geben. Dieß lieh 
fie durch den Mund des Bürgers Bac erlläzen, der nicht umbin Lonmte e8 im 
beobenber Weiſe zu thum. „Solange ihr das Princip bes Daigefeges, den 
feften Wohnflg, nicht aufgebet, beharren wir in umferem unerſchlitierlichen Ent · 
ſchluß es zu belämpfen und ihm nit zu gehorchen.“ Dafür wurde er 
vom Präfloium zur Ordnung gerufen. Mehrere Montaguarbs nahmen jegt 
früher eingebrachte Amendements jurüd, und als es über bie Grundlage des 
Gemeindewahltehts, bie Aufnahme in eine Gemeinbematrifel, zur Abflim« 
mung lam, enthielt fi tie Montagne ber Abſtimmung. Die Matritel ſoll 
umfafjen: 1) alle in ber Gemeinde geborenen und feit ſecha Monaten anfäffigen 
volljährigen Bürger; 2) alle biejenigen bie, ohne in ber Gemeinde geboren zu 
feyn, drei Jahre darin ihren Wohnfig haben; 3) die mit Ichendlänglicen 
Functiouen befleibeten Beamten und Beifllihen der verſchiedenen Eulte; 4) 
bie unter ben Fahnen befindlichen Militärs der fand» und Seemacht bie in ber 


-Bemeinbe ber Eonfcriptionspflict genügt haben, . Diefe Matrifel wurde mit 


322 gegen 168 Stimmen genehmigt. Das Gerücht war verbreitet bie brei 
Dnäftoren würben ihre Eutlafjung uchmen, 


Neueſte Poſten. 


EZ Münden, 21 Nov. Im der heutigen (neunzehnten) Sitzung ber 
Rammer ber Reichsräthe wurbe ber, Gefegentwurf „die Bewilligung eines 
Darlehens ans der Eifenbah ıbau. Dotationtcaffe an bie pfälziſche Andiwige« 
Eifenbahn: Geſellſchaft betreffend" auf Bortrage Erftattung bed Referenten, 
Reiheraths v. Niethammer, einfliimmig ohne Diecuffion angenommen, fo daß 
hierüber mit ber Aögeorbnetenfammer Geſammibeſchluß erzielt if. Nach Er⸗ 


ledigung dieſes Gegenſtande legte ber Hr. Minifterpräfiient Dr, v. d. 


Pfordbten einen Befegentwurf über bie Disciplinar- Berhältniffe aller Staats· 


‚ biener mit folgenden einleitenden Worten vor: „Es ift ber hohen Kammer 


erinnerlich daß bei ben Berathungen über verfchiedene Gefegentmürfe, nament« 
li über dad Notariatögefeg, bie Anficht autgefprochen mwurbe, es feh zwed« 
mäßig ein Gefeg Über bie Disciplinar Berhältniffe aller Staatöviener in bie 
Rammer zu bringen. In Folge beffen iſt ein folder Gefegentwurf ausge 
arbeitet unb zur Vorlage bereitet worden, und Se. Maj. ber König haben ges 
ruht mir ben Auftrag zur Einbringung dieſes Gefegentwurfs zu eriheilen, 
&8 ruht verfelbe auf zwei Hauptgebanfen: es fol bem tüdhtigen, braven Stantd« 
biener und feiner Familie die Sicherheit erhalten bleiben welche ihm bie bis⸗ 
herigen verfaffungsmäßigen und gefeglichen Beflummungen gewähren, es ſoll 
aber zu gleicher Zeit dem Staat bie nöthige Sicherheit gegen pflihtwibrige 
oder pflidytvergefiene Beamte eingeräumt werben, weldye ihm bie gegenmärtige 
Geſetzgebung nad Ueberzengung der Regierung nicht im binreihenben Maße 


„gewährt hat. Aus der Vergleihung biefer zwei Grunbgebanten und ihrer 
— — Abwägung gegen einander iſt ber Örfegentwurf hervorgegangen 


welden mit Motiven zu übergeben ich bie Ehre habe." Die Kammer bes 
ſchloß den Entwurf dem erflen und britten Ausfchuß zuzuweiſen und fogleidh 
zur Wahl eines Referenten zu ſchreiten, womit, bie heutige Sitzung ſchließt. 
Aus derfelben hebe ich nur noch hervor daß bem Prinzen Moalbert ein drei⸗ 


wöochenilicher Urlaub erteilt, und vom Reicherath v. Niethammer ein Antrag 


auf Abänberung einiger Paragraphen ber Gefhäftsorbnung, auf ben ich näch⸗ 


fens zurüdtommen werbe, geflelt wurde, Die nächſte Sigung iſt noch nicht 
anberammt, 


8 München, 21 Nov, Huf bie Anfrage in Ihrem heutigen Blatte 
bezüglich der Ernennung bes Hrn, v. Schrent zum Bunbeötagsgefandten im 
Frankfurt wiederhole ich daß viefe Ernennung eine ausgemachte Sache war, 
daß jedoch vom Geite des Ernannten einige Bedenken erhoben wurben bie, 
wie e# ſcheint, noch nicht vollfländig befeitigt find, Hr. v. Schrenk wurde 
allerbings hieher berufen, wenn auch nicht durch ben Telegraphen. Im einer 
geftern abgehaltenen Stantsraihöfigung wurde über einen Gefegentwunf, bie 
Trennung der Juftig vom ber Verwaltung betreffend, welcher eventuell an bie 


* 
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Stelle bes Notarintögefeßes in bie Kammer gebracht werben foll, Berathung 
gepflogen. Die jurifliſche Abiturientenprüfung an unferer Univerfität ging 
geftern zu Ende. Bon 180 Candidaten, welche fl dazu gemeldet, find 156 
erſchienen, unb von biefen ift ein Drittheil durchgefallen. 

o Münden, 21 Nov. (50fte Sigung ber Abgeorbnetenlammer.) 
Es werben zwei Interpellattonen verlefen, beren eine naͤchſtens beantwortet 
werben fol, Die andere von Hrn. Prell flellt nad) einer längern Ansfüh- 
zung an ben DMinifter des Innern bie Frage: 1) Ob es von der Audrohung 
ber polizeilichen Audweiſung welche von Seite des Stabteommiffariats Nirn- 
berg gegen einige bei ber Rebaction bes Fränliſchen Kuriers“ betheiligte Per 
fonen flattgefunden, Keuntuiß babe? und 2) ob es von Dberauffihtawegen 
Mafregeln zu treffen gefonnen fen welche die Wiederlehr folder Borfälle um» 
möglich maden? Miniſter v. Zwehl erwiedert: Ich habe zu bemerken daß 
ich auf eine in fo verletzendem Tone abgefaßte Interpellation eine Antwort zu 
geben nicht berufen Bin, Der Kammer jedoch will ich mittheilen daß ich vom 
tem berührten Vorfall nichts weiß, alfo eine Beſchwerde abzuwarten habe, 
Hierauf geht die Kammer an bie Berathung und Schlußfaſſung über ven im 
Namen des dritten Ausfchuffes erftatteten Vortrag bes Hrn. Dr. Ruland: 
die Dienftetverhältniffe der Lehrer an den Gewewerbſchulen betreffend. Es 
find nämlich drei Eingaben an bie Karımer gelangt, weiche fänmtlich auf 
finanzielle und dienſtliche Gleichſtellung ber Lehrer an ten Gewerbſchulen mit 
den Stubienlehrern gerichtet find. Der Ausſchuß hat beantragt: „Die frag- 
lichen Eingaben ber k. Regierung mit bei lebhaften Wunfche zu übermachen, 
der angeftrehten Gleichſtellung ber Lehrer an ven Gewerbſchulen mit jenen an 
ben Laleinſchulen im bienftlicher Hinficht bei ber fo eben im Angriff genomme: 
nen Revifion des techniſchen Unterrichtöwefeng gebührend Sorge zu tragen.“ 
Bei ber Abflimmung wird biefer Aueſchußantrag einflinnmig angenommen, Der 
britte und vierte Ansfchuß erftatten ſodann Anzeige über erlebigte Beſchwerden 
und Anträge. Unter ben legtern befindet fih auch einer von Hrn. Dr. Hubner, 
welder barin verlangt: bie Kammer wolle das f, Staateminiflerim bed In 
nern „aufforbern® gegen bie bas Recht ber Volfsvertretung auf ungefchmälerte 
Berdfjentlihung ihrer Verhandlungen auch durch die Tagespreſſe beeinträchti- 
genben Uebergriffe der Poligeibehörbe geeignet einzuſchreiten. Der fünfte 
Aue ſchuß, weicher über bie formelle Zuläffigkeit ber geftellten Anträge zu ente 
ſcheiden hat, war einftimmig ver Anfiht daf ein alfo formulirter Antrag nicht zur 
Eempetenz ber Kammer gehöre. Hr. Dr. Rubner weiß dagegen bie entge- 
gengefegte Anſicht zu begründen. Es wiberftreite, bemerkt er, ben Begriffen 
der Bolftvertretung und den Grunbfägen des Eonftitutionalimus, daß die Poli 
zei ihre Ueberwachung auch auf bie Kammerverhandlungen ausbehne. Nie im 
ber fhönften Blůthe ber Eenfur habe fie fi am die Sammer gewagt, und 
ſelbft die gefigigfte Kammer der Abelſchen Periode würde fi einen Angriff 
auf ihre Rechte, wie der fragliche, micht Haben gefallen lafſen. Und jegt im 
Dahr 1851, umter ber angeblichen Herrſchaft der verfafjungemäßigen Prefr 
freiheit, confiseire man bie Reben ber Abgeorbneten, und erfläre der Ausſchuß 
die Kammer für incompetent Über ihr Recht zur Veröffentlichung ihrer Ber- 
banblungen und über die Beſchrãnkung biefer Veröffentlichung in Beratung 
zu treten. Die Mojorität möge bebenten daß fie auf Minorität werben 
önne, ob daß wenn fle ber Polizei das Recht einräume einen beliebigen 
Theil der Bollevertretung durch ſolche Maßregeln mumbtodt zu machen, fie 
einen moralifhen Selbftmorb begehe. Er verlange Über bie angeregte Com- 
petenzfrage namentlihe Abftimmung. 

Minifter v. d. Pforbten: &8 ift nicht meine Abſicht Über bie Frage zu 
ſprechen welde ben Kern des Antrags bilbet, inwiefern nämlich ein Recht auf 
bie unantaſtbare Verbreitung ber in einer oder der andern Sammer gehaltes 
nen Reben durch bie Preſſe beſtehe. Ich beſchränke niich vielmehr lediglich auf 
die Eompetenzfrage. Der Antrag ift baranf gerichtet, das Miniſſerium des In 
nern aufzufordern daS oder jenes zu hun. Verzeifen Sie, wenn ic) hier 
meine Heberzengung dahin autfpredhe daß weder die eine noch die andere Kam⸗ 
mer in irgendeinen falle berechtigt ift ein Miniſterium gu irgendetwas auf- 
zuferdern. Die Kammern haben bad Hecht Auträge um bie Kroue zu breite 

‚und wenn bie Krone diefen Anträgen beitritt, fo wird ſie den Miniflerien 
bie nöihigen Befehle ertheilen. Aber bie Kammern, weder beide zufammen 
noch eine für ſich, find nach unſrer Berfaffung bereditigt ein Minifterium zu 
icgendetwas aufzuforbern. Aus ber Fafjung des Antrags ergibt ſich alſo 
Har daß hier von eimer Eompetenz ber Kammer nicht bie Rebe feyn könne, 

Da in Fällen wo es fich um bie Unterflügung und Inerwägunggiehung 
eines Antrags hambelt Feine Diecuffion zuläffig ifl, fo wurde fofort zur na ⸗ 
mentlichen Abflimmung gefchritten und burd; dieſelbe mit 68 gegen 39 Stimm 
men eutſchieden daf ber Antrag bed Dr. Rubner nicht zur Eonrpeteny ber 
Kammer gehöre. Bor bem Ekluf der Sitzurg macht der Präfibent bie von 
einem großen Theil ber Berfammlung mit vieler Heiterkeit aufgenommene 
Mitteilung: vaf Hr. Dr. Shmidt von Würzburg einen Autrag auf Mini» 
fler Anlage eingereicht habe. Derfelbe lautet: „Ia Erwägung baf burd 
die Minifterialenifhliegung vom 9 Jun. 1850 „bie Benügung des Pöhl- 
mann’ihen Bräubaufes durch bie branberedhtigten Bewohner Münchbergs be- 


treffend" — welche lediglich eine Beflätigung einer früheren allerhächften Ent« 
(Hliegung vom 28 Aug. 1838 ift — der vierte Abſchnitt det $.8 Tit. IV 
ber Berfafjungsunkunbe, welcher jagt: „Niemand darf gezwungen werben fein 
Privateigenthum felbft für öffentliche Zwecke abzutreten als nad einer fürm- 
lichen Entfceibung des verfammelten Staatsrath# und nad; vorgängiger Ent- 
ſchaͤdigung!, verlegt worben ifl; im ber weiteren Erwägung baß bei nubefange» 
ner Würbigung ber biefe ungefeglihe Zwmangsabtretung begleitenben Vorgänge 
und ber bie fraglıche Mintfterialentihliehung rechtfertigen follenten Gründe, 
fowie aller hierher bezliglichen Thatſachen welche nad dem vom Hrn. Abge- 
orbneten Arnheim in ber 40ſten öffentlichen Sigung erflatteten Bortrog zur 
Genüge bocumentirt vorliegen — bie Vorſetzlichkeit der, bezeichneten Berfaf- 
fungsverlegung unbeftritten angenommen werben maß; im Ermägung beffen 
findet die Kammer der Abgeorbneten durch ihre Pflichten ſich veranlaft, mach 
Tit. X $, 6 der Berfoffungdurkunde, gegen denjenigen f, Staatdminifler wel- 
cher die allerhöchſte Entfhliegung vom 9 Yun, 1850 unterfertigt bat, ober auf 
beffen Befehl biefelbe angefertigt werben ifl, wegen vorfeglicher Verlegung 
ber Stantöverfaffung eine fürmliche Anklage zu flellen und befälieft: 1) es 
fey zur Prüfung bes bier oben beſtimmt bezeichneten Anflagepunftes ein be- 
ſonderer Antfhuf von 9 Rammermitgliebern zu bilden, und 2) verfelbe zu be» 
auftragen in längftens 14 Tagen nad feiner Wahl an bie Kammer Bericht 
zu erftatten und wegen Bornahme weiterer Schritte geeignete Vorſchläge zu 
machen, enblid; 3) ber Kammer der Reichsräthe feg unter Mitteilung ber 
bierber bezüglichen Eingabe bes Bürgers Pöhlmann ſammt dazu gehörigen 
Belegen von biefem Beſchlußg Keuntniß zu geben und deren Rüdantwert zu 
gewärtigen. 

Nah einer ausführlichen Degrünbung durch ben Anteagfieller flelli ver 
Präfivent bie Unterftägungefrage. (8 erheben fih jedoch für den Antraz 
nur 5 Mitglieber. Damit wirb bie Sigung geſchloſſen. 


Sannover, 19 Nov. Die Haunoveriſche Big. bringt in ihrem 
amtlichen Theile eine königliche Berorbnung weburd bie Untergeihnung bet 
rd geforderten Hulbigungereverfes von Seite aller öffentlichen Diener ver- 

gt wird. 


Die directe Parifer Poft (vom 19 Nov.) fehlt auch heute, Aus ber 
Farifer Eorrefponbenz ber Independbance Belge ifi bloß zu bemerken bafı 
bie Niederlage der Onäfloren bem Präfidenten Dupin Schuld gegeben wich, 
ber zuerſt mit bem Vorſchlag vollfommen einverftanben gemefen unb bie GCor« 
recturabzüge durchgeſehen, hernach aber Über bie ihm, wenn berfelbe durchge · 
gangen wäre, zugefallene Verantwortlichleit erfhroden, tas I. bed Dibat 3 
habe im entgegengefegten Sinn wirten lafien. Es fey nun bie Rede davon 
ihn zur Abdankung zu zwingen unb burd einen ber Generale, Lamori- 
eiere oder Bebeau, zu erfegen, Auch follen nicht nur die Oaäftoren, fondern 
auch Hr. Vitet als Vicepräfldent abdanlen und feine Collegen die HH. Bedeau 
und Beueiſt DV’Ayy ihm folgen wollen. Das Kflimmungeverhättuiß ber 
Parteien wird hier alfo angegeben. Für ben Borfdlag: 6 Montagnarbs, 34 
Repnblilaner, 13 vom Tier Parti, 98 Orleaniflen, 149 Regitimiflen — 300; 
gegen: 124 Montagnarbs, 80 Republifaner, 164 Eonfervative, verfähnliche 
Orleaniſten oder legitimiftifche Dilfidenten, 40 Elyfeer — 408. 


Noch im legten Augenblid, nad; ber Erflärung bes Kriegeminiſters daß 
er das Decret vom 11 Mai habe abnehmen lafien, war ber Sieg fo amweifel- 
haft da der Duäflor Baye und Hr. Eremieng über einen Auklageact gegen 
das Minifterium ſich beſprachen, den bie Linfe unterflägen wollie. 


Sandeld: und Börfennabrichten. 


* Hugsburg, 21 Nov Meuer burhgängiger Abfhlag ber 
Setreibepreife: Welpen um 36 fr., Keen um 33 fr., Moggen um 6 fr., 
Gerſte um 34 fr., Haber um 1 fe. Mittelpreife Weizen 21 fl. 23 fr, Keru 
21 #. 25 fr, Mengen 16 fl. 32 fr., Gerſte 13 fl. 21 fr, Hafer 4 fl. 50 fr. 
Kr 3751 Scheffel, ber Erloͤs 45,610 I. 3 fr. Wufgegogen wurben 
534 efel. 


Zondon, 18 Nov. Bpror. Gonfols 99 für baar und auf Rechnung 


Amfterdam, 18 Nov. Zi/gpror. 579/445 Iprse. BTL/L; Aproc. BER/KH 
fpan, innere Schulb 355/445 portug. diroc, 33/1 Metall. Spree. 701/,; dito 
neue 77%; beig. Zi/yproc. 56t/a; Mrd. 16. Gurs auf Eonden 11.86 1. ©. 
Gurs auf Hamburg 84, 1.®. 


Meivs York, 5 Nos. Die Megierungss und Staaten⸗Fonde fleigen. Gurs 
auf England 110-110%,; auf Franfreih 5.161/,-%, Fr. Baummellenpreiie 
etwas gewichen; Drodftucht in guter. Nachftage. Die Baummollenernie wirb 
zu 21, bis 3 Millionen Ballen geiäpt. 


Werantmenit, Werbastien: Dr. Buftas Heid. Dr, E93. Uitenböier. Dr 4. Uebel, 
e Werlag br 3... Ertta fen Budhanblung. 


= — 


Sonnabend 


_ Beilage zu Mr. 326 ber Aug. Zeitung: 


‘ 


22 Rovember 1851, 





Ueberſicht. 
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Zelegrpabifcher Bericht. 
Mugsburg, 21 Nov. 


+ Möien, 21 Nov, 6proc. Metall, 4proc. 811; Bank 
actien 1206; Nordbahn · Actien 1507. Wedjelcurs: Augsburg uso 
126; onbon 12,30. Ducaten 30%, 


Zur beutichen hiſtoriſchen Pitteratur, 
II. 


= Eine vergleichende Umſchau auf dem —— ———— zur 
Geſchichte des deutfchen Mittelalters führt zu bem Ergebuifi: ba ——— 
letzten Dahre in keinem deutſchen Lande fo viel darin geleiftet worden iſt wie 
in Deſterreich. Nicht nur die Zahl der neuen Erſcheinungen, ſondern auch he 
gewichtiger Juhalt würde ım$ allein ſchon die Pflicht auferlegen hier 
Angenblid dabei zu verweilen, auch wenn wir es nicht baranf abgefehen m 


mmt bat, 
— neuern Ergeuiffen doiſterreichiſcher Quellen unb Urfunen- 


ommender 
Leben zu rufen, deſſen Gebiet ſich jetzt Über bie fhönften und fruchtbarſten 
Gegenden Europa's erſtredt. Der Kern, ber hiſtoriſch gravitirende Mittel, 
punkt bes jo mächtigen Kaiſerſtaats war und Bleibt immer das alte deutſche 
Herzogtäum ber Babenberger, uam welches ſich ein fo reiäblügender Rrany 
Die: Deieiiibez —⏑— —— Eine Geſchichte der Babenberger 
De De u dringende Bedürfniß erkannt worden, zu 
Befriedigung freilich die Verarbeiten und Quellenftudien bis jegt mr 
genügend waren, Durch Meillers Regeſten, melde aus Urkunden und 


| Saalblichern chronologiſche Antzüge geben, in denen bie Babenbergifchen Fürſten 


entweber, im Tert aufgeführt, ald Zeugen genannt werben, ober als Aut« 
fleller der Urkunden erſcheinen, find wir.biefem Ziel um ein gut Gtüd näher 
gelommen, Aus ben Urkunden find forgfältige Auszüge gegeben, die erſchel⸗ 
neuben Zeugen aufgeführt, über bad vorhandene Original oder befien Abrüde- 
genane —— gegeben und das Game mit einem Schatz von hiſtoriſch⸗ 

Anmerkungen verfehen, bie vom genauefter Senntuiß des geſchicht⸗ 
lichen Stoffes Zeugniß geben. Die ausführlichen Kegifter über Perfonen unb- 
Sachen, bie mit mufterhafter Sorgfalt ausgearbeitet find, erleichtern einem 
jeden bie Benügung bes nicht amsfchliehlich öfterreihifchen Materials, bas im: 
den Urfanben und Anmerkungen zerftrent zu finden ift. 

Bon den Fontes rerum austriacarum, welde bie hiſtoriſche Kommife 
fion ber Alademie berausgibt, enthält ber neuefte Band *) das „Stiftungen 
Bud” bes Giftercienferflofters Zwetl, das zu Eude bes breigehnten Jahrhun⸗ 
bertö von Abt Ebro begonnen, fpäter fortgefegt wurbe und bisher nur in 
Bruchſtüclen veröffentliht war. Das Stiftungen Buch enthält zunächſt eine 
lurze Reiuichronik, dann fünf Bücher hiſtoriſchen Inhalts mit päpftlichenjBes 
flätigungäbriefen, Urkunden aller Axt von beutfchen Königen, öfterreichifchen 
Herʒjogen fowohl als von eingebornen Eveln, Minifterialen, Elienten und Bür«- 
gern. Daran reiht fich dad Berzeihniß der Befigungen des Stifts und das 
Rentenbud, mit Aufftellung alles deſſen was jeder eingelne Kloſterbeamte ein 
zunehmen hatte, und mit bem Berzeichnif der einzelnen bem Flofter zuſtehen ⸗ 
ben Höfe. Spätere Urkunden, Erzählungen aus ber Panbesgefchichte bilder 
den Schluß ber Handſchrift. Der fleißige Herausgeber Johann v. Fraft, ein 
Mitglied des Kloſters, ift leider durch deu Tod überraſcht worben, bevor er 
feinen Plan ausführen konnte in einem eigenen Banbe bie in bem Stifshuche 
vorfoınmenben Rechte, Gewohnheiten und Verpflichtungen jener Zeit mad 
ben Begenflänben zufammenzuftellen, und über Perfonen und Pocalitäten aus 
ben reihen Materialien des Stiftardios eine einläßliche Darflellung zu geben; 
bod gibt und Ehmel, der die legte Hand an bie Herausgabe legte, Hoffeung 
daß aus ben zahlreichen Egcerpten und Notizen bie der Berflorbene hinter 
laflen der jo wünfdenswertbe Eommentar ausgearbeitet werbe, Ueber bie 
Zeiten Kaiſer Heinrich V, GEonrabs III und bie erfte habeburgiſche Epoche 
bietet der bunt dureinandergemörfelte Stoff manche hiſtoriſche Augbente ; der 
Böhme Dtolar, der dem Kloſter jein Wohlmellen zugewendet, erſcheint gier in 
freundlichern Umrifjen als in andern Beutfchen Quellen, Mit tiefer Theilnahme 
fpricht ber Aufzeichner von ber „mors lamentabilis illustrissimi regis 
Bohemie,“ ber noch vor feinem tragiſchen Ende bem Abte reiche Gefchenfe 

wenn er flegreich aus dem Kampfe heimfechre. **) 

Aus demfelben Kreiſe verdienfivoller Thätigfeit, dem wir die fontes 
rerum austriacarum verbanfen, geht auch das Archiv für Hunde öfterreichi 
fer Geſchichte quellen (1848 ff.) und das dazu gehörige Notigenblatt hervor 
— beide mmentbehrlic, fir ben Forſcher deutiher Geſchichte, das letztere auch 
felbft für ven Yaien vom Interejje, ber fih Über ben regen Fortgang gefhichte 
licher Arbeiten unterrichten will. ***) Das Notigenblatt, im bem wir wieber 
dem ehrwürbigen Ehmel und bem Berfafler ber Babenberger Regeften begege- 
nen, gibt und Bericht Über bie neueſten Leiftungen auf dem Gebiete ver öfter» 
reichiſchen Geſchichte forſchung, enthält Mittheilungen über Urkunden, Ergän- 
zungen und Nachträge zu Böhmers und Meillers claſſtſchen Regeſtenſamm-⸗ 
lungen, unterrichtet und Über bie Thätigleit der Bereine und gibt über das ur⸗ 
tunblibe Material Auskunft das fih noch in Provimialardiven vorfinbet,. 
Yu ben Blättern bie und aus dem laufenden Jahre vorliegen if eine Fülle bes 
mannichfaltigften Stoffes zufammengeftellt; außer ben Urkunden und Neges 
ſten · Mitiheiluugen, B. ein harakteriftiiches Gedicht aus der Zeit Markmie 
lians I (Pr. 10), worin gemäß dem allegorifirenben Geſchmad ber Zeit bie- 
verfchiebenen Bögel Rathicläge ausſprechen, wie fie wohl einem hoffuungs- 
vollen jungen Regenten von verfchiedenen Zeiten guten und böfen Inhalts zus 
geflüftert werben. Cine fehr ſchätzenswerthe Beigabe find bie Mittheilungem: 
über ben Werth des Geldes, ber Häufer, bes Weins und ber Feldfrüchte, wie 
auch über Beſoldungen, Lohn und Sagungen in ben legten Jahrhunderten 


*) Im dem Mugenblid wo wir bieß gefchrieben haben, kommt uns eim eis 
terer Band zu, ber das liber fundat. ecclesiae collegiatae Claustro- 
neoburgensis, herausgegeben von M. Fiſcher, enthält. 

**) In einem Stüd Reimchronil preist ber patriotifche Berfaffer bie Schön: 
beit feiner Heimath in den Morten: 

Leopoldus tenebat 
Epntignem Sclavis terram; quam maxime ‚suavis 
Vino. frumento ‚pollet varioque iumento, 
Ausiria.nomen ei, cui primatum speciei 
Danubius donal, dum mercibus ipse coronat 
Innumera stipe, löca plurima proxima ripe. 

#**) Gine der. meueflen Lieferungen ded Midhius enibält bie fhon im ber Alg:. 

Big: beforodenm Urkunden Koyps zur Seſchichte der eibgendffifchen Bünde 
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*— melde M. dicher and Kloſterneuburgiſchen Arch ivſchriften 


Erſcheinung bie ben entlegenern Theilen ber öſter 
eigen SR Demardie angehört, und im gänftigften Fall nur ſehr fpät zu uns 
‘gelangt, wird ums buch das „Notigenblatt“ wafdı 6 näher gibt, DB. das 
äweite Heft von Schullers gebiegenen „Untriffen und ge 
Gefihte von Siebenbürgen, mit befonderer Berädfichtigumng 


Teil ein unmittelbar mit der Gegemwart ver» 
Tote Iuterefie, infofern ber Auſpruch nichtdeutſcher Mationafttäten zu 
Genüffen fid zugubrängen fucht, die nach En a ran 

eingeräumt waren, 


fen Bisliothefen anfforbert (Nr. fo viel am ihnen 
Tiegt zu Hülfe zu Tommmen, fo had „im eich" es ebenfo * als ımfere 
Pflicht erlennen ben Früchten dieſer nen erwachten Thätigkeit die Aufmerkſam⸗ 
feit zugumenben bie ihmen gebührt. 

Dem Borgange Dlknens folgend ift aud Mähren zu einer eifrigeren 
Theilnahtme an der Erforſchung feiner Geſchichte erwacht; hier wie dert hat 
der Pandesausfhuß ber Veröffentlichung witerlänbifcher Quellen feine Unter 
flügung zu Theil werben laffen. Cine Frucht diefes Eifers ift die von Dudil 
begonnene Sammlung mährifcher Geſchichtequellen, re bie — — mit 
einem Wort ar bu fich wohl Gelegenheit bieten Bon dem 
Codex diplomaticus Moravia ift in dem verfloffenen ee der fünfte Theil 
erſchienen. 

Cine Ueberficht der Leiſtungen auf bem Gebiete öfterreichifeher Onellen- 
forfung darf das von Frang Pfeiffer herausgegebene „Habsburgifch » öfter 
teichifche Urbarkud“ **) nicht umermähnt laffen. Dur Känig Rudolph fhon 
vorbereitet, unter Albrechts Regierung ausgeführt, gibt e8 ung Über den Be 
figfand, das Orumdeigenthum, bie Twing · unb Hofrechte genaue Mittteilung, 
welche dem Haus Habeburg im Sübmeften bes Reiches zu Anfang des vier- 
achnten Yahrhundert® zuſtanden. Bem Oberelfaß an, an ben Ufern des Dber- 
rheins in ben Umgebungen von Sädtngen, Waldshut, St. Dlaften, dann burdh 
ben Aargau, über Zug bi an ben Gotthard dehnen fich Ken Redte und Güter 
aud; bon ba erfireden fe ſich buch einem Theil bes Berner Oberlandes nub 
über Freiburg im Uetland durch die Kantone ber Innern Schmelz biß in bie 
Umgebung von Zürih,nad beim Thurgau, Oberſchwaben und Hchenyollern.***) 
Diefe Deittheilmmgen werben um jo wertiwoller, als fie nicht wie in andern 
Urbarblichern ſich auf die trodene Aufzeihnung ber Güter und ihres Ertrags 
befhränten,, fondern bieweilen über bie Art ber Erwerbung, Einziehung der 
Binfe, Auflage von Steuern, ne unb bei En Ort über bie 
Ausübung der höhern umd niedern Gerichtsbarkeit Auskunft geben. Es bebarf 
taum ber Bemerkung wie werthuoll einmal * bie Geſchichte des Hanfes 
Habsburg und ber oberaleımannifchen Landftriche, dann aber auch für mittel» 
alterliche Reiptegefichte Überhaupt foldhe Deittpeilungen fen mäffen; ‘der 

"3. E. Kopp, ber zu ber Herausgabe bie 
feiner Gefdihte der eidgendffiſchen Bünde geyeigt wie ſich foldhes Deaterial 
antbeuten läßt. Für die Gefchichte des Umfhmungs, wie er in ben oberale- 
maunniſchen —— feit König Albrechts Ermordung erfolgte, finb dieſe Ur 
kunden von befonderm Gewicht; fie geben uns auf ber einen Seite über bie 
oft Überfehenen oder auch gefliffentlich ignorirten Rechte ber Habeburgiſchen 
Fürften genauen Aufſchluß, aber fle laſſen auch erfennen bafı bie Klagen Aber 
* und Habſucht — begrünbet waren. Der Beamte König Aibrechts, 

ber bieft Urbätbiuh verfaßt bat, heilt Freimikthig Die Siagen mit welche * 
über umerſchwingliche — zu Ohren gelomaten waren, tmmb verſchweig 
bie „böfen, Gewohnheiten" nicht bie ſich eingelne Vögte in Ermeiterung — 


*) Hermannflabt, 1881. 
) Bibl des litterariſchen Vereine, Stutigart, 18650. XIX. 
u Dom Amt zu Urferen, das „vor Meich ber Hertſchaft verlichen war zu 
chen,“ hieß e6 ©. Di: „Derfelben Bogtel Gericht fahnt an uf bem Sch: 
palt, da bie freie Graſſchaſt von Lage (Far im Bündtener —— us 
gat, und gat bis uff den Futla, und von dannen bis gen ©. Gothart, 
and von S Bothart bis an die firbende Bruce.“ Der „Räubenden Brück 
oder Tenfelsbrüde geſchieht hier bie erſte Erwähnung. 


erfle Mnregumg gab, bat in 


Abgaben erlaubt Hatten, — ——— 
lege exhalten wenn das Urbarbuch bie herzoglichen Rechte in Schw hy mb 
Unterwalden genauer verzeichnet hätte; aber die fehlen, wahrfcheinfih weil 
Seht aufge tape i ölige tar bt Beneimife 


Prag. 
> GBrag, 18 Nov, Die Wiener 
belannten Bonig’fchen Eonfliet ſehr euergiſch beflwebt 

bern als von Rom Einfluß zu entziehen, 
— Deciren- Golem dat [Gen [rip ein vom Unfoerait onftftorium 
unterſtütztes Aufuchen geſtellt: „es möge vom den Einflaf des Dibceſan⸗ 
Bifhofs anf bie firengen Prüfungen für ben theologiihen Dectorgrab bei 
ber Wiener Univer mern here rer hrsg den. 
logiſche Doctoren · Collegium in ergangenen Cinlabungs- 
fjreiben wird diefe Sörperfchaft zu gemeinſamen Schritten in biefer ‚Ange 
ur 


abgefehen daß der gegenwärtige Diöcefan- 
Biſchof in Prag, Fürft Schwarzenberg, zugleich die Sardinalswälrbe befleibet, 
ift auch fonft der Erzbiſchof zu Prag ſteis legatus natus, Der „ 
Sachſengeitung“ wurbe vor einigen Tagen berichtet daß ein Wbjutant Meflen- 
paufers hier gefänglid} eingebracht worden feg. Dieje Radhricht beflätige id 
volllommen, Der Gefangene führt ben Ramen Prany, mmb war General- 
abjutent Dieffenhanfers, Merlwurdigerweiſe De ee LER 
— Aber Dre engl nur Arena en uhren unan · 
gefochten gelebt haben, — Die Reichenberger Hanbelslammer, welche morgen 
re mn bn Prefie 


feet Nahrihten vom Wirken der Handelslammern unferes Sronlandes 

in die Deffentlichteit gelangen, - Der Stand ver Fruchtpreiſe hat fich in dem 
legten Tagen etwas gebeflert. Der officielle Momatöberiht Über den Gefunb« 
heitöjufland unferes Sronlandes Mingt biefmal fehr erfreulich. Die Gterh- 
lichteit im Monat October war auffallend gering, Kranfheitöfälle feltener 
als fonft. Die Cholera ſcheint ganz erloſchen, am legten Octobar gab es me« 
nigftens nur nod, einen Cholera· ſtraulen. 


Bari, 


sMarid, 17 Nov, 6 ift ein Kampf ber Affemblie unb bed Prö- 
fibenten, welcher in Rlets-verhängnißvolleren Streifen fi um bad Gebäude ber 
nächften Zukunft zufammenjdnürt, Dinter biefem ſchachſpielenden Möchten 
lauern bie Generale bes alten und bes neuen Afrila, bie bem Präfioenten wi- 
derſtrebenden umb bie dem Präflpenten ergebenen Benerale. 


bie Würfel zu rollen (einen, wenn ein flürmifher Zufall fie nicht aufs Blinbe 
. Sonderbar ifi bei biefem allem das Spiel jener Männer welche 

feit 1880 in dem Angelegenheiten Franlreichs mit mehr ober oder weniger Ta · 
lent ober Pfufherei bethätigt waren. Dan will das Joch diefer fogemaunten 
Burggrafen abjhütteln, und. man fan es nidt, denn man hat niemand fie 
zu erfegen. Dufaure murrt wider Thier®, eine äußerfie Rechte brummt:mi- 
I ame, — ne Sn en 
im Auge, aber wenn man ſich mad Befehlehabern umjdaut, jo ges 
—— faft lauter Duplicate , und jo müfen bo am Ende die Burg. 
BE een IR ICH 

und die Seele henie = — aller 


—— ee 
aß ein ae ber —— 


ex fie eben exft gemuſtert hat, und num g 

fen liefern zu fönnen! Was ift Generat Saint 38 F neue Kriege 

—⏑ — Ei em 
on 

en en furyem anf ben Rufen gelegt —* und beſon · 

berö * aber der ſtriegeniniſter figt in feinem wie aus 
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Turin, 
4 Turin, 16 Rov. Die Eiſenbahn nah Novara (Mailaub) warb 
durch mehrere Divifionalcätlye Fräftig unterflügt. Auch in Zurin findet biefe 


Bahn bei allen Stänben großen Anflang, umd zahlreiche Berfammlungen be 
rathen bie ſchleunigſte Befürbermmg des Baues. Für bas Lulmanier» Project 
(von NRovara aus) nehmen alle radicalen Blätter Partei und belämpfen bie 
Opinione und bie englifchen Geimfel- Plane. Uebermorgen enben bie Parlas 
mentsferiem. Das newe Parlament für 1852 wirb wahrfcheinlid Mitte De 
cemiberd mit einer Throurede Bictor Emanueld eröffnet werben. Der nene 
öfterreichtich- ſardiniſche Handelövertrag wird allerdings Oppoſition finden, 
doch ohne allen Zweifel mit anflänbiger jorität angenommen werben, 
Ueber den ruſſiſchen Vertrag erfährt man wenig, beflimmtes, Trügt nicht 


alles, fo Äberzeugt fi das piemontefiiche Diinifterium immer mehr von den 


frieblichen Gefinuungen feines eg Nahbars. Der große materielle 
Nutzen eines neuen Eifenbahn- und Hanbeltvertrags wird Foffentfig auch 
höchſt wohlthätig auf die Stimmung am Teſſin einwirlen. Aeußerlichen 
Symptomen nad zu urtheilen verführt bie Regierung jetzt mit größerer 
Strenge gegen Flüdtlinge, namentlid gegen biejenigen welche politiſche Ber- 
wirrungen um jeben Preis zu erhalten ſuchen. Gegen einige Eircoli welche 
fich wieber zu bilden anfingen, ſchritt die Polizei mit Strenge ein, und ließ bie 
Berfammlungen nicht aus ben Augen welde über einige höchſt nothwendige 
Maßregeln exaltirtes Geſchrei erheben, Unter den Flüchtlingen fol indeſſen 
große Erbitterung herrſchen. Huch bie Preßprocefle werben mit größerer 
Strenge geführt. Opinione, Gayetta bel Popolo, Ralia e Popolo ıc. mur- 
ben zu Geldſtrafen, Gefängniß für die Garanten von 10 Tagen bis 2 De 
naten, und fogar zur Suepenfion des Journals für die Dauer der Haft ver 
it. Leider Mind bie Pandflraßen ſehr unfiher. Ya ber Naht vom 9 
auf den 10 Nov, ward bie Diligence von Caſale von fieben Bewaffneten über 
fallen, und alle Reiſenden wurben rein ausgeplänbert. Gin paar Tage fpäter 
ging's ber Diligence von Bercelli ebenfo. Im Gaumen murben 26,000 Fr. 
in — und baarem Gelb geraubt. — Die Feindſeligleilen bes Klerus ge» 
das Miniſterium, namentlich gegen Farini, der fid) als Moberatifflmo bes 
nt dauern ohne Unterbrechung fort.) 


Däuemarf, 


— Kopenhagen, 15 Nov. Die Nenbilbung bes Eabinets ift eine 
Daiſache welche nun alle Parteien in Spannung hält. Kurz nach bem Aus, 
teitt ber HH. Oraf Karl Moltke und v. Reedtz im October d. 9. hatte ich be» 
zeit angebeutet baß biek nur ein Zurfdtreten ber beiben eutſchleden gefammmt- 
flaatlihen Perſönlichleiten Hinter die Eouliffen ſey, um ben Übrigen Cabinetd« 
gliebern bie Wendung nad rechts gegenüber tem Reichstag und den im ihm 
veriretenen nationalen Sympathien zu erleichtern. Die geheimen Sigungen, 
in welden die Thinge auf die bevorflehende Aenderung des politifdhen Sh⸗ 
flems vorbereitet werben follten, haben mindeflens ben erwänfdten Erfolg 
gehabt daß bie bisher gefchloffene und flegeamutige eiberbänifdhe und rabicale 
Fortei erfhüttert wurde. Plane ber verfchiebenften Art wurben nun von 
Seite der Nationalen erfonmen. ber da fie das Sinken ihrer Macht fühlen, 
fehlt ihnen auch die Energie zu einem beftimmten nenen Entſchluß. Die Re 
gierung [dien die allgemeine Rathlofigkeit zu theilen. Indeſſen mußten viefe- 
nigen Mitglieder berfelben melde ſich ſchon lange geheim oder offen für bie 
Rothwenbigkeit einer den Großmächten freunblihen Politif entfchieden hatten, 
zu gut daß in ber legten Stunde biejenige Partei fiegen würbe beren Grund: 
füge mit jenen ber Mächte in Uebereinfiimmung, und bie in ſich geeinigter 
ift als e8 ber Defientlichleit gegenüber den Auſchein Hatte. Die Männer bes 
vormärzlichen flaats — und biefer ift doch einmal bie legte Con · 
fequeny ber jegigen Krifis — haben mit Gejchmeibigleit und Ausdauer bie 
meubänifhe Politik mitgemadht, bie nationalen Ueberſchwänglichkeiten nit 
genb# gehemmt wo fie Brlichte bringen fonnten, welche fie num zu ernten hof: 
fen; fie haben ſich, wie Graf Eriminil (vor 1848 Minifler bes Autwärtigen) 
unb bie beiben Grafen Karl und W. Mollke den nachmärzlichen Cabinelten 


zur Verfügung geftellt, und fid fo im Beſitz der wichtigften Berbindungen im ; 


Ya» und Yuslande erhalten, Eublich trat der Geh, Rath v. Scheel, vor ber 
Revolution ſchleswig · holſteiniſcher Regierungspräfident, in feinen Lürzlich er · 
ſchienenen —— offen gegen das jetzige Regierungefuflem auf. Die 
Rabicalen ſchienen baburd noch nicht beunruhigt, obwohl fie vor ber feinen 


erlung unterbrüden daß es nimmer glauben 
Bune Se. Maj. der König werbe je wieber ben politiſchen Rathſchlägen bes 
Hrn, Scheel ein williges Ohr leihen. Die raſch mach einander 
— eier ee worunter and jenes viel 
hen Gabi 


biefem Augenblick fieht die Bildang einer Regierung im Simme bes) Geſammit⸗ 
flantd außer Frage. Der „unermeibliche” Graf Karl Molile, eine abınini- 
firative Capacität von eutſchieden mouardifder —5* iſt abermals ber 
Angelpunkt ber neuen Wendung, ber von. Generalmajor Bo⸗ 
bisfo überbradhten rulfifchen Deseöen ſoll feinetwegs. ſehr beftimmt die An 
fihten des Peteröburger Gabinets aueſprechen. Es wird barin hauptfächlich 
auf. bie öfterreichifche Note hingewiefen, ba_bie Zeitung ‚ber auf Dünemarf bes 
züglihen Berbanblungen ber Orofmächte fih in ber Hand bes öfterrei» 
hifhen Premierminifterd befinde, 


Rußland und Polen. 


St. Betersburg. Die Trieſter Ztg. läßt fi von Hier unterm 
29 Dct. folgende |. Mittheilungen —— „Leber bie Goldaus⸗ 
beute im ruffifhen Neid, deren Zumahme und ö Berhältniffe 
herrſcht ebenfo viel ——— wie hinſichtlich der — haltniſſe Ruß⸗ 
lands. Ihre Wichtigkeit wurde früher ebenfo ſehhr übertrieben, als jetzt ge⸗ 
gen Californien herabgeſetzt. Beides iſt irrig. Die Ausbente iſt (unter 
Weglaſſung der Vruchtheile) vom 105 Pud im Jahre 1823 auf 379 Bub im 
Yahre — 1242 im dahr 1843 geftiegen; hat feitdem aber folgenbe 


Ergebniffe geliefert 
im Jahe 1844: 1977;Put. im Jahr 1848: 1727 Pud 
— 1845: 1304 — — 1849: 164 — 
— 1846: 1629 — — 1850: 1510 — 
— 1341: 1741 — 


1851 erfle Hälfte in ben uralifhen Bergwerten fowohl ber Krone als ber 
Privaten 170 Pad, während ber entfprechende Yahresertrag biefes Theile ber 
rufflfchen Golsgerminnungeanftalten im Dahre 1849 342 Pub war, alfo bem 
Ertrag vom 1851 gleich. Die Ausbente ans den Nertfhinster Waſchwerlen, 
aus ben Übrigen weit. und offibirifchen Waſchwerlen und aus ben Pltaiſchen 
und Nertfcinster Silbererzen ift für 1851 noch nicht befannt. — Der 
bes Golbes ift ungefähr 50,000 Rubel Silber oder 53,850 Thlr. Eomr., ober 
76,935 fl. C. M. für 1 Pub, wornach 5. B. im I. 1849 ber Gefammtwerth 
ber Ansbente 87,991,000 Zhlr., oder 125,694,000 fl. C. M. gewefen ifl, 
Da num ber Werth der Ansbente ber californifhen Bolblager (nad) den mã⸗ 
higſten Berechnungen) in einem Durchſchnitt ber Jahre 1850/51: 60,000,000 
Dollars, oder 85,714,000 Thlr., ober 122,449,000 fl. C. M. beträgt, fo er» 
5 fich zwar daß Californien Rußland fehr raſch eingeholt, jedoch amgenblid 
lid nod feinen bebeutenben Borfprung gewonnen hat. Cottreli (im feinem 
fehr Ichrreichen Werke über Sibirien 1846) bemerkt, wie man in ber Regel 
annimmt baf ber Privatgolbwerk-Eigenthümer, nad Abzug ber Abgaben au 
bie Regierung ımb der Geſchenle, 37,000 Rubel für 1 Bud Gold empfängt. 
Die durchſchuittlichen Koflen der Golbwälde in einem ziemlich guten 
betragen für 1 Pub etwa 12,000 Rubel, fo daß ber reine Gewinn —5 
auf 25,000 — ober 50 Proc, feines Rohertrags befhränkt wird, Dieſe 
Berechnung gilt überbieß nur wenn bie Betheiligten vom Beginn bes Unter 
nehmens — find. Seitdem aber, im J. 1849, iſt ver Ertrag ber Pri⸗ 
vatwaſchwerle für ihre Eigenthümer durch eine Steuer berminbert worden, 
welche (außer einer befonbern Abgabe zum Unterhalt ber Bolizei und bes Dis 
kitärcommanbo’s), nad; der Größe der Ausbeute, in 10 Claſſen eine fort» 
füreitende Stufenleiter von 5 Proc, bit 35 Bro. bes (Rob 7) Krtrags bile 
det. Diefe neue j were Belaflung, in Berbinbung mit bem immer noch flei- 
geuben Arbeitslohn und ben immer höher werbenben Preifen ber febenäbebärf- 
niffe, erflärt hinreichend bie feit 1849 flattgehabte Abnahme ber Ausbeute; 
um fo mehr wenn man erwägt ba zu derſelben bie Privatwerke foft 90 Proc. 
liefern.” 


Plata» Staaten. 


| Bei Llohd'g in Lonben war am 15 Nov. folgenver Brief angefchlagen: 
Montevideo, 5 Det. — * ae zuverſichtlich binmen Längfiens 
en bie Aufhebung unſerer fo erbulbeten Belagerung, General 
De und General Garzon, ber Ober⸗ 
befehlögaber ber orientafifhen Streitwäfte, lagern zu — etwa drei 
Meilen von bier, Brigebier fermanber, der einen Theil bet brafilifchen 
Heers befehligt, ſteht ungefähr 15 Meilen entfernt, während Graf Cairas 
mit dem Hanpteorp6 von 12,000 Dann bis Amoyo de la Birgen vorgerlidt 
— — ————————— 


ſperrt iſt. Ueberdieß ſcheinen feine 
bie Deſertion lichtet ſeine Reihen. O 


ä 
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Reitern zu General Garzon Über, So hat Dribe nicht mehr über 4000 
Befehl, und mit dieſen foll er gegen bie 12,000 Dann 
3800 unter Fernandez, bie 1700 unter General Funoy und 
die unlängft angelangten 3000 Dann deutſcher Solbtruppen fümpfen. Die 

niga und Garzon haben wenigftend 8000 Mann Eavallerie, und 
bie Ianbeimwärts fiehende Referve darf zu wenigfiens 3000 Mann gerechnet 
werben. Oberft Flores, ber Garzons Bortrab anführt, Liegt feit heute Mor ⸗ 
gen am Fuß bes Cerro, und fann von ben Thürmen ber Stabt deutlich ges 
ehen werben. Wäre bie Witterung heute früh günſtiger geweſen, fo ſtand 
fwohl eine vereinigte Bewegung der Streitkräfte zu erwarten.” 


E 
Ä 
AH 


Reuefte Poſten. 


Augsburg, 21 Nov. 


Kaffel, 16 Rov. Eine Anordnung ber Regierung beflimmt baf im 
ganzen Land ſämmitliche Gewehre welche ſich im Befig von Privaten befinden, 
bei ben betreffenden Ortövorflänben bepontrt werben follen. Wusgenommen 
find mar die Gewehre ber durch Einlöfung eines Waffenſcheins zur Ausübung 
ber Zagd Berechtigten, 

Die Ober- Poft- Amts: Zeitung meldet aus Kaffel: Die hervorragendfle 
Notabilität ber karheſfiſchen Demokratie, Prof. Bayrhoffer, Hat ihr amtliches 
Domieil ſchon feit etwa 14 Tagen ohne Urlaub verlaffen. In einem ſolchen 
Berftoh gegen das ſtreuge neue Staatövienfigefeg glaubt man bie Abſicht er- 
Teunen zu müfjen einer gerichtlichen Verfolgung zuvorzulommen. Hr. Bayı- 
offer war befanntlidy einer der Redner auf ver Pfingfiwiefe. Gewiſſe Anzei- 
chen ſcheinen aber auch bie Annahme zu rechtfertigen daß bie Häupter ber Des 
wmotratie fi zu einem verabrebeten Stelldichein einzufinben haben, 


Samburg, 17 Nov. Das heute publicirte Urteil in den gegen bie 
‚Hamburger Nachrichten und den Freiſchütz anhängig gemachten Prefprocefien 
(wegen Ehrentränkung eines öfterreichiichen Dificiers, reſp. des Öfterreichifchen 
Dfficiercorps) fpricht beide Blätter volftändig frei. (D. 4. 3.) 


Braunfchweig, 18 Nov. Heute hat das Wahlgeſetz, welches von 
der herzogl. braunfhweigifchen Regierung ber bortigen Landesvertretung vor · 
gelegt war, bie Zuftimmumg ber legtern erhalten, 


ı Berlin, 19 Nov. Die Kinigl. Familie wird vom ber Tobeönad- 
richt aus Hannover gerabe in einem Moment betroffen wo fie zu Ehren bes 
Namenstages ber Königin ben vollen Glanz ihre® Hoflagers entfalten will. 
Prinz Adalbert von Bayern ift angelangt, wie es ſcheint, um fi mit einer 
preußiſchen Pringeffin zu verloben, Der Herzog von Braunfchmeig fpeist mit 
ihm in Saneſouel, während eine telegraphifche Depefche die Annahme des neuen 
MWahlgefeges durch bie Vertretung Braunſchweigs meldet. Der Herjog von 
Sachſen · Ootha weilt hier, um ber Aufführung feiner Oper „Eafllda” beizu- 
wohnen, bie zu unferer Berwunderung wicht abbeftellt if, wie das Concert unb 
ber Ball bie heute Abend in Potsdam hätten flattfinden follen. Geftern Abenb 
nahm die Oberhofmeifterin der Königin, die Wittwe des Grafen Branben- 
burg, bie Glüidwünfhe der Minifter und bes biplomatifhen Gorps ent 
gegen; heute haben nur die Prinzen und bie fremden Fürſten gratulirt, — 
Sälieflich noch einige Notizen, Prinz Friedrich von Preußen, ald Stiefbruber 
bes jegt regierenden Königs Georg, geht nach Hannover um bie Konbolationen 
des hiefigen Hofs zu Überbringen. Prinz Adalbert von Bayern reist heute 
ober morgen wieber ab; ebenfo General v. Hahn, ber ald Eommandant nad) 
Mainz geht. Es ift entjchieben daß bie Hachen-Düffeldorfer Eiſenbahn über 
Heerbt geführt wird. 

Das Berliner Eorrefponbeny Bureau erffärt daß ein Antrag auf gleich" 
mäßige Umbildung ber Gefhworenengerichte bei ber Bundetverſamm ⸗ 
fung nicht vorliege. 


* Wir erhalten über Brüffel (bie Pariſer Poft ift wieder ausgeblieben) 
ein Londoner Abendblatt vom 17 Nov., und zwar ben Globe. Sein erfler 
Leitartikel widerſpricht — „in ben beftimmteften Worten und auf bie pofi- 
tiofte Autorität hin“ — auch ber neneren Berfion der öfterreichifchen Reiche- 
zeitung daß, werm nicht eine Entfchuldigungsnote, doch jedenfalls eime auf 
ben ang Kofjuth bezügliche Note Lord Palmerftions ber faiferlihen 

zugelommen fey. Diefe neue Antwort des minifteriellen Journals 
— deun old mintfleriell wird es vom ber ganzen englifhen Preffe betrachtet 
— {fl im möglihft groben Ton gehalten. Wir geben hier ben Schlußſatz: 
„Die Öfterr hie Meichtyritung verändert jegt ihr Terrain, erklärt fie) ad: 


nie von emer Entfhulbigungsnste chen, und hat, weil fie nicht 
fürdhtet unmittelfar und verbientermaßen lügen geftraft zu werben, die ſchuöde 
Dreiftigleit (base effrontery) n 8 zu behaupten daß eine oder bie 
andere Note eingelaufen fen, wobei fie als Beweis bie Abweſenheit ber Mi⸗ 
nifler vom ben zu Ehren Koſſuthe gehaltenen Berfammlmgen anführt! Wir 
verſichern num daß feine Note irgendeiner Art, noch fonft eine Mittheilung 
irgendeiner Urt, über bie Weife wie Koſſuth in England empfangen werben 
follte, ober empfangen wurbe, fey es vom ber Megierung, von Privatperfonen 
ober vom Publicum — ber äfterreichifchen Megierung von ber brittiſchen Regie 
rung gemacht worben iſt. Irgenpivelche Forderungen oder au nur Vorftel- 
langen über eine ſolche Sache za machen, das wäre auf Seite ber bſterreichtſchen 
Regierung eine große Anmaßung gewelen (would have been a great piece 
of arrogance on the part of the Austrian goverument); und wär' eine 
ſolche gemacht worden, fo würbe fie natürlich (ofcourse) eine gebüigrenbe Antwort 
erhalten haben,” So der ®lche. Unferes Willens hatte die „Reihszeitung* vom 
feinen forberungen ober Borflellungen der faiferlichen Regierung, ſondern ein 
fach von einer Note Palmerftons geſprochen. Da übrigens nicht alles was der 
Globe in Bezug auf ben „ungarifhen Löwen" meldet als evangeliihe Wahr- 
beit zu betrachten ift, erhellt aus dem beftimmten Dementi welches fo eben 
ber Spectator feiner neulihen Nachricht gibt daf Sir James Elarf, ber 
Leibarzt der Königin, Hrn. Koffuth feine Dienfle angeboten habe, welder 
Befuh (fo hatte das Blatt beigefügt) „nicht ohne Bedeutung ſey.“ „Wir 
Können", fagt der Spectator, „auf befte Autorität verfihern dag Sir 9. 
Glarf Hrn. Koffutyniemalsbefuht hat, und daß jene Angabe, melde 
mittlerweile die Runde burd die ganze Preffe gemadt hat, ohne einen 
Schatten von Wahrheit war." Der Globe hat ſich alfo nicht gefchent 
die erhabene Perfon der Königin von England in fein Partei» Getreibe hin · 
einzwichen — ein Manöver für welches fein eigener Ausdruck „base ef- 
frontery* faum ſtart genug feyn dürfte. — Ueber ven Ball in ver Guildhall 
am 14 Nov. zur Unterfiägung ber polmifchen und ungarifhen Flüchtlinge 
lauten bie Angaben der Blätter verfchieben. Nad ber M. Boft war er nicht 
fo befucht als in frühern Jahren, nad andern Uitbeilen befuchter. Wie der 
Spectator melbet, führte man Hrn, Koffuth, nachdem er unter Trompe ⸗ 
tentuſch den Tanyfaal betreten hatte, in den Goncertfaal; da mufite er fidh 
nieberfeten, unb bie ganze Geſellſchaft zog fich verneigend an ihm voriber, wie 
auf einem Lever der Königin! Bemerkenswerth iſt übrigens daß ihm in Irland 
biöher nur eine einzige Adreſſe votiet worden, von Gemeinderath in Corl. 
Seine Übreife erfolgt am 20 Nov. am Bord des amerifanifhen Dampfboo!s 
„Humbolbt*, ver auf dem Wege von Havre nah Rem ort in Cowes anlegt. — 
Lord Balmerfton befinbet fich feit einigen Tagen wieber in London, und bewirthete 
am Sonnabend den ſpaniſchen Geſandten, Hrn. Murig. Sir Henry Bulwer 
wird ſich Ende diefer Woche nach Nem-erk einſchiffen um feine diplomatifchen 
Functionen in Wafhingten wieder zu übernehmen, Damit zerfällt das Gerlicht von 
feiner biplomatifhen Berwenbung in Europa. — Wie das Ehronicle mel- 
bet, ift ver befannte Dr. Newman (bev vor mehreren Jahren zur römifchen 
Kirche Übergetretene Orforber Pufezit) einftiaumig zum Vorſtand ber zu er- 
richtenden „tatholifchen Univerſität“ in Irland gewählt. Indeflen find bie 
Gelpzeihämungen für diefe Hochſchule noch ſehr zurlick; wenigflens nad den 
Angaben engliſcher Blätter betragen fle noch nicht 1400 Pf. St. Die Frequenz 
der gemiſchten (Peel ſchen) Univerfitäten ift mittlerweile in eutſchiedener Zu- 
nahme. — Lord de Blaquiere von ber irifchen Pairie, ein General ber Ar- 
mee, welder vormals in Amerika umd Weſtindien gebient, ift 73 Jahre alt 
geftorben. Sein im Jahr 1812 geboruer Sohn, der als Hauptmann im 
MWeftindien fleht, erbt die Peerewürbe, Die Familie ift nad MWiberrufung 
des Edicts von Nantes aus Frankreich eingemanbert. — General Routh in Du» 
blin ift durch eine dringliche Depeche bes Kriegeminifteriums nah dem Cap 
beorbert. 


* Barid, 18 Nov, Der Quäftoren-Borfchlag iſt geftern wirklich 
einfach verworfen werten, ohne daß irgend ein Amendement, das ber gefe- 
gebenben Gewalt wenigftens bem bieherigen Rechtebrauch vorbehalten hätte, 
zuletzt verfucht worden wäre. Diefer Sieg bes Elyſoͤe, durch die Bergpartei 
entſchieden, wird felbft von demjenigen Theil ver confervativen Prefſe der den 
Quãſtoxen · Borfchlag mißdiligte, tief bellagt. Die game Armee von 
Paris war geftern Abend in den Eafernen confignirt. Heute hat bie Debatte 
über das Municipalgeſetz, d. h. Über die Veränderungen der Wahlgefep- 

gebung, begonnen. Die Bergpartei hat befchloffen fich bei dieſet Berhandlung 
nicht zu beiheiligen, und mehrere Mitglieder haben befimegen bereits einge: 
brachte Amendements zurüdgenemmen. 
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Berfonal: Rachrichten. 


Militärdienfinachrichten. Deſterreich. Crmennungen und Eintpei- 
dungen: Bender, RM. Erbe. v., Oberfilieut. bes König von Sachſen Kürafs 
Fler: Megte., wird Oberſt und Gommandent des genannten Rüraffier Mrgis.; 2. 
Angioli, überzäßliger Major im Pionmier-Eorps, Tommt in bie Wirktiäteit 
daſelbſtz Ed. Ghylain v. Hembyeze, Hauptm. im Pionnier-Gorpe, wirb 
überzähl. Major daſelhi. Im Genie⸗Stabe: zu Hauptleuten 1 GI. bie 
Hauptleute 2. Cl: 9. Frick im BenieStab und im feiner Anflellung in bie 
Genie-Mlabemie zu Kloflerbrud; F. Sinn, und fr. Würth Edler v. Hart 
mühl als Gombagnie-Gommandanten bei ben &enie-Truppen. Bei ber ärpt: 
Lchen Brande: Zimmermann, 9. v., Dr. und Megis. Arjt bes Fürft 
Elechtenſtein Ublan.: Regis., wird Garnifons.Rrgts. Arzt in ber Feſtung Joſeph · 
Nadt. Penflonirungen: Gaupp v. Berghaufen, I. Ritter, Oberſt und 
Gommandant bes König von Sachſen Küraffie Reg; Werner, 3. o, 
Dberflieut, des Frhr. v. Sivlovich Inf. Rıg.; 3: Maidid, Major bes 
BPionnieriGorps, mit ber Bormrerlung für eine Friedens-Anfellung; F. N os 
watſchel, Major des Wuhriweiens Landes: Voſto⸗Commando im Wien; B: 
Nefor, Hauptm. 1. Gl. des VBrooder Gränpfegis., mit. Majors: Gharalter 
und Perſonal· Zalage von jährliden 100 H. ©, M. Orbensverleifungen: bas 
Groflrenz bes großherzogl. tosfanifhen VBerdienſt Ordene vom Bl. 
Zofepb erhielt: Ben. Major und 2. Gen. Abjutant Er. Maj. des Kalfers, 
Sr. Kellner v. Röllenflein; bas Ritterfren; bes —— 
Ordens: Oberſt und Gommandant bes Kaiſer Franz Joſeph Inf. Reg, M 
Graf KRünigl; den laiſ. ruf. St. WladimirsOrben 4. Cl.: der Dberfl: 
Lient. und Gommanbant bes 14. Gendarmerivfteg., I. Brameois; das 
Ritterkreuz bes päpfll. Orbens des HI. Gregor bes Großen: Haupim. 
M. Gattarozzi bes Prinz Hohenlohe Inf. Reg. ; den Orten ber abeligen 
Ban Erbfhaft Alt-fimburg: Umterlieut Fr. Baron Helzhaufen 
bes Kaiſer Kranz Iofeph Inf. Reg. Im den Adelſtand mit dem Ührenwort 
„Edler von* wurde erhoben: Hauptm. 3. Kindler ven Biandi Infanterie. 
— Preußen. Das Militär: Wohenblatt vom 15 Nov. bringt fol: 
— Perfonal-Beränderungen in der Armee. I Officiere. A. Ernen- 

„ Peförverungen und Verſehungen: v. Kope IL, Ritt, vom Barbes 


Miro — biefem Meg. aggregittz v. Kerfſeubroigk, Rittm., aggr. dem 


1. Garbde Uhlanen ⸗ RMeg., ine Garde-Kuͤt. Meg. eingereibt; v.Holwebe, Major 
vom Garde⸗Jaͤget · Bat, zum Gombr, bes 5. Jäger-Batd. ernannt; v. Trebra, 
Hauptm. vom 2. Jäger: Bat., ald Major zum Garde Jager-Bat. verſeht z Prinz 
Herrmann zu Lippe-Detmold, Ser. Lieut. à la suite des 3. Huf. Megte., 

zum Meg. Garde bu Korps A la suite verfeßt; v. Hirſchfeld I, @en. 
Bient, u. Gombr, ber 15. Divif, zum interim. command, General bes 8, 
Armersliorps; v. Tiepen m. Hennig, Gen. Lieut. u. Coudt. ber 13, Dis., 
zum inierim. command. General bes 5. Armee: Eorps; v. Einbhreim, Ben. 
Lient. u. Sen. Adjut. Gombr, bee 11. Divif., zum Interim. command. General 
bes 6. ArmeeGorps; v. Shad, Een. Lieut, u. Couidt. von Mainz sc, zum 
Gomdr. der 15. Divif.; ©. Hahn, Grm. Major u. Gembr. von Berlin, zum 


Eomdt. von Mainz und Wührer ber Brigade der Befahung biefer Bundes 
Feſtung emannt; 9. Schlemüller, Oberfi und Interim. Gombe. ber 2. 
Garde · San. Brig., mit der einfimeil. Wahrnehmung der Gommandbanturs 
Befdäfte in Berlin beauftragt; v. Winning, Gen. Major u. Gombr. ber 
10. Div., zum Gen Lieut. befördert; v. Prittiwig, Ober, neben feinem 
Berhältniß als Infp- ber 1. Ingen. Infp., zum Infp. der vereinigten Mt» u. 
Imgen :Schule; Pagenfleher, Major und Gombdr. der 4. Pion. Abık , zum 
Blag:-Ingen. in Minden; Tſch ierſchky, Hauptm. von ber 2, unter Ber 
fegung jur 3. Ing. Infp., zum Haupt. 1. El. u. Gombr. der d. Pion. 
Abth. ernannt; Kettler, KHauptm. von ber 3. Ing. Inſp., behafs Ueber⸗ 
tritte zum Fortif⸗Dienſt, von dem Gombe. ber 1. Somp. 4. Pion. Mbih. ent⸗ 
bunden; vo. Hirfhfeld, Gen. Major, Eomdr. der 1. Garde⸗Inf. Brig. und 
imterinn, Gombt. von Potsdam, zum Comdt. ber 3, Divif.; Brunfig Edler 
v. Brun, Gen. Major u. Eombr. der 15: Inf. Brig, zum Comdr. ber 
13. Divif ; v. Brauchitſch, Oberſt u. Comdt. bes 1. Barbe:Megts. zu 
Fuß, mit Beibehalt feines Verhältniſſes als Flügel:Mpjuf,, zum Gombr. der 


„2. Garde⸗Edw. Brig. ernannt; 9, Thümen, Gen. Eieut., ald Diviſ. Gombr, 


von ber 9, zur 11. Disif.; v. Stoeßer, Gen. Pieut., als Disif. Gomtr. 
von ber 3. zur 9. Divif.; Er. Shlieffen, Gen. Major, ald Brig. Gombr, 
von der 2. Garde⸗Ldw. Brig. zur 1. Garde⸗Inf. Briz., unter gleichzeitiger 
Ernennung zum interim. Gommandanten von Potsbam, vwerfeßt; v. Kropff, 
Dberfi m. Eombr. ber 2. Garde⸗Juf. Brig; v. Brandenflein, Oberſt u. 
Gomibr, ber 13. Inf. Bria.; v. Rochl, Ober u. Gombr. ber 6. Ldw. Brig., 
ju Gen. Majors befördert; Gr. Blumenthal, Oberſtlieut, mit Beibehalt 
feines Derhältniffes als WlügelMbjut., zum Gombr. des 1. Garde⸗Regte. zu 
Fuß ernannt. B. Abfciensbewiligungen: v. Kaphbengit, Major zur Disp., 
aulept aggr. dem 3. Uhlan. Weg, mit feiner bisherigen Penfion der Abſchled 
bewilligt. 11. Militärs Beamte Dr. Grimm, 2 den: Stabsaryı, 
zum Gen. Stabsarzt der Armee u. Chef des Milit. Mebic, Weſens, mit feis 
nem bisherigen Rang als Oberfi; Dr. Hoppe, Ober-Stabsarjt vom Medie.⸗ 
Stab ber Armee, mit Beibehalt feiner biohet. Stellung, zum Gen. Arjt, in 
ber Kategorie ber Gen: Aerzte der Armee Eorps, mit bem Hang eines Majors 
ernannt, und fol Iehterer bei vorübergehenber Berhinberung bes Ben. Siabs⸗ 
Arztes ber Armee befien Geſchäfte führen; Dr. Schiele, Aegts. Arzt vom 
14. Inf. Reg., zum 3. Drag. Meg. verfeßt ; Dr. Wagner, Stabsarzt 1. El., zum 
Megte. Arzt des 14. Inf. Regts., mit HauptmannsRang ernannt, C. ®r- 
densperleifungen: v. Diberg, Oberſt u. Gombr. bes 31. Inf. Begte.; 
». Heinemann, Major zur Disp,, bisher im 32. Jaf. Reg: u. Director 
ber Div. Schule in Erfurt, geſtattet das ihnen verlichene reſp. Gommans 
dbeur- und Ritterfreup bes vereinigten hetzegl. Auhalt'ſchen Ordens Als 
breit bes Bären; ». Boni, Oberſt u. Flügel-Mdjut, befgl. das Ihm 
verlicehene Gomthurfrenz 1. Gl. (mit bem Stern) bes F. fühl. Albredie 
DOrbens zu fragem. 





Iuferate für Die Allgemeine Zeitung übernimmt in München Die Kttararifch- 


artiftifcbe Anftalt. 





Gefchäfts: Empfeblung. 


und Gefchäfts: Bureau errichtetz daeſelbe befaßt fi 
Berihreibungen, Incaſſi aller Art, 


(5368 
Der Unterzeichnete: bat feit. als Zeit ein Eommifjions: 
mit Auſchaffung von Geldern gegen folide Unterpfandes 
erfäufen und Ginfäufen von Liegenfchaften, Nebernapme von Eivilftrei: 


— zur gerichtlichen Berfolgung, Abfaſſung von Verträgen, Bittfchriften, Uebernahme von Agenturen 
u, f. wi, unter Zufierung billigfter und gewiffenhaftefter Bedienung. 


Frauenfeld in ber Schweiz, im November. 1851. 


3. 9. Babin. 





H ül fi e für alle Hautkranke. 


und trocnen Blehten, Shwinpen, 


[5299— 308] 


— Dos ächte k preuß. eoncefftonirte Rummerfeld'fche Waſchwaſſer, welches feit 
60 Jahren durch viele taufend fegenareihe Erfahrungen bewahrt iſt, heilt radiealund ohne alle ſchädliche Rachwirlung alle naffen 
Finnen, PBufleln, veraltete Rräpe, 


KRupferfleden, Hipbläsden 


unt alle berartigen Ausihläge und Hautfrantheiten. — Gerichtlich bealaubigte Renaniffe werben jeder 


Vaſche beigegeben, auch auf franfirte Anfragen jebem gern milgerheilt 
öflerr. Bann. ;— bie halbe 1 Täler. 10 Sur., 
Jansen, Buhbänbler n Beimar 
in in Kenſtaut iuoyvyee. 


Toſ In Unserzeihmerem find erſalenen und d In Umsergeihneiem find eribienen und durch alle Bugpandiungen zu bejlehen zu bejieben; 


— Die ganze Flaſche kotet 2 Thlr. 5 Sgr — 3 fl 
— 2. 24 fe. rhm oder 3 M. öfter, Banfn., und iR einzig umb allein yu bejichen von Dr, Ferd, 
— Briefe und Gelber franco. — Für den ganzen Orient wende man ſich an Hrn. Dr. Louis Flamm 


54 fe. bh. der 5 





eiammelte Werfe 


des Grafen 


Auguft von Platen. 


Neue Ausgabe in fünf Bänden gr. 8. auf feinem Belinpapier, 
geſchmücht mit dem Zosteht des Dichters, 


reis 7 fl. 
Stuttgart und Tübingen. 


30 Ir, oder 
Diefe nene Ausgabe reiht fih in Format, und Unsftattung gang unferen Detav-iinogihen von ee 


4 Rthlr. 15 Nor. Hölderlind ıc. Werfen am. 


Gotta’fcber Verlag. 


5214 . 
(525758) Bon dem bei,@duarb Hallberger in Stuttgart fo eben erfcheinenden : 


Franz Hoffmann's 
illuſtrirter Wolkskalender in Monatsheften 


für 1852 


ud’bis jege das Januar⸗, Februar: und Märzr Heft ausgegeben worden, und ent 

(ten diefelben außer ſechs Kunit= und Kalender-Bellagen und neben gar manchen guten und 

nüplichen Mitteilungen fürs and und bie Familie fowie fchönen Gedichten und Inftigen 
Echnurren und Anekdoten bauptfählich aud fo kn treflihe Driginal-Bollderzählungen ; 

E raue Haus, von u —* ann. 

ng. 


Das g 
Die Kegelbahn, von Berin 
Die Blutbude; von Dee Manf. 
Bilder aus dem Meileleben, von F. W. Hackländer. 
Berkaufte Ehre, von Fran ee 
Der le n, von * Wildenhahn. 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
Die paar naͤchſten Hefte bringen Beiträge von Berthold Auerbach, Jeremias Sott ⸗ 
*0 - Grube, Bernd v. Gufeck, Wolfg. Müller, Guftav Pfarrins, Ludwig 
€ u 1. w. 
F Rein weites Dolfäbuh kann fi einer fs agemeinen Mitwirkung ber deften Doltäfriftfteller aus 
alen Gauen bed beutfben.Baterlanbes rühmen, und ga verdient au kein zweſtes Bud bad 
Mertrauen und eine gafligeMufnahme in jeber Bamilie in höherem @rabe äls diefer Doltätalenber, 


Preis.des Heftes 6 Sur; ober 21 Fr. rhein, 
Alle Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 


(4707—9) Bei Otto Wigaud in Leips $ ift erſchlenen: 
[4 


rt 
F} 2 fr * € 
Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen 
in den Jahren 1848 und 1849. 
Bon Georg Klapka. 
Hit einer Karie von Ungarn. 
gr. 8:. 1851. 2 Bände, Preis A Thlr. 20 Nor. 


Das deutfche Land umd feine Bewohner, 


Ein Handbud | 
für phyſikaliſche, eulturhtftorifche, politiſche, ſtaatliche Zuftände, Statiſtik, 
Religion, Sitte, Sprache, Denkweiſe, Kunſt ıc. nad den beſten geogra- 
phiſchen Hülfsmitteln und mit ſteter Beruͤckſichtigung ber geſchichtlichen 
Entwickelung und der allerneueſten Fortſchritte 


bearbeitet von Carl Winderlich. 
Zweite vermehrte und bis zum Jahre 1851 fortgeführte Auflage. 
gr. 8. 1852. 4 Tplr, 


— w 


Geſchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung des Entiwidelungsganges der Erbe und ihrer Bewohner, 
Für die Gebilbeten aller Stände. 


Bon H. Burmeifter, 
Brot, ber Boofogle au Halle, 
gr. 8, 1851. 4. Aufl. Gebl 3 Thlr. 20 Nor. 


Der große deutfche Hausſchatz. 


Eine Quelle des Keichthums und der Mohlfahrt für jedermann. 
® Belehrungen und Auftlärungen 
über alle Zweige des menjhlichen Wiffend aus dem Gebiete der Natur: 
wiffenfhaften, der Länder» und Wölferfunde, ber Geſchichte und Geographie, 
des Staats und Völkerrechts, des Handels und der Gewerbe, der Haus« 
und Landwirthſchaft, der Literatur und ſchoͤnen Künfle. 
Mit in den Tert gedrudten Abbildungen. 
4. 1851. cart. 2 Thlr. 12 Nor. 

Ih übergebe dem deutſchen Dolke ein Buch, woraus jeber, ohne Unterfhleb bed Standbes unb 
bes Miterd, lernen unb Mugen fhöpfen kann. 

Die Aufgabe biefed Buches If: Senntniffe, Bildung unter bem Dolte au verbreiten, bamit 
einft ber freie Boben gefittete, gebilbete ‚ber Freit en würbige Menfsen finde. Es if bie wahre 
und einzige Aufgabe bed Staates, ber Gommune, wie jebe8 einzelnen Menſchen, biefe Idee ver⸗ 
mirklisen au deifen, denn nur dann {ft eine freie umd fhönere Weit bentbar und mözlig 


Unfere Aufgabe kann feine andere fern ald Bildung und Humanltät immer mebr verdreiten 
zu beifen, wir haben ben Boben zu bereiten, auf bem bie nähfte Zeit ben Samen freuen unb 


ud ernten wird, 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 


Bon Prof. Dr. O. E. B. Wolff. 
gr. 8. 1851. 7’, Nor. 


Dãniſche Fitteratur. 

Aktstykker vedkommende 
Staden og Stiftet Aurhus 
1404—1753. (Urkunden jur Ges 
ſchichte der Stadt und bes Stiftes 
Aarhus), von Dr. 3. R. Hüberg, 
I—I, Kopenhagen, 1845— 1846. 
Preis circa 5 Thlr. 


Urkunden zur Gefchichte der 
Anfel Bornbolm, von Dr. 7. 
R. Hüberg. 1. u. 2. Heft, 1327 
bis 1621. Kopenhagen, 1851, 1852. 
Preis 3 Thlr. 

Dlefe beiten Schriften enthalten aus ben 
dem Berfaffer guaänglihen, biöber nit ge=- 
bructen gefchiätlihen Quellen alles mad zur 
Beleudtung ber ftaatlihen, Urchllchen, bür- 
game unb fonftigen foclalen Berbältnife 

er betreffenden Ortfchaften Ach bat auffinben 

Taffen. Diefe Sammlungen ſchlleſen ſich in⸗ 

ofern ber großen Suhm'ſchen bäntfhen Be» 

auge an, baf fle ba anfangen wo ieme 


aufbört, 

Der Geſchlchteterſcher findet hier viel neues. 
Aud ber Sptahförfher, der Aa mit ber bär 
nifhen Sprage abgibt, hat in biefen qrono⸗- 
Togifh georbneten Sammlungen bon mehreren 
Hunberten von Urkunden bie Gelegenheit mie 

onft in keinem Werte, ben Gang unb bie 
ntridelung ber bänifhen Sprade Dom An- 
fange bed fünfzebnten Jahrhunderts Did auf 
unfere Beiten mit Einem Blide überfhauen 
und beurthellen au Tönen. 

Die Auflage ber erfigenannten Schrift it bis 
auf wenige (58) Eremplare vergriffen; bon ber 
einen Meft-Auflage aber bleiben nad bem 
Munfbe bes Derfaßerd wentgſtens 40 @rpt, 
den BibTiothetem bed Mudlanded vorbehalten; 
20 müfen Beftellungen vor bem 1. Mat 


ei 
.D. Weigel, Buchhändler in Leinzia 
eingeliefert tan. ö “ (Bern 


(5360) Bel R. Anmmel in Riga ift erſchle- 
nen und durch Griebris Fleiſchet in feip 


Wrasoum, Dr. I. Z. zue 

», Dr. 3 u 

tbologie der Brigbt’ihen 
Krankheit. ir Theil: Patholo⸗ 
logiſch » anatomifhe Beobachtungen. 
Gr. 8. Kiew, 1856: 1: Ehe, 


(5360] Folgende 


empfehlenswerthbe Werke 

ind bei @. Wettermannin Braunfsmweig 

eben erſchlenen: 

Bndree, Dr. R,, Mord:Amerika in 

eograpbifhen und geihichtlihen Umrifr 
en. Mit befonderer Berädfihtigung 
der Cingebornen unb ber indianiihen 

Alterthümer, der Einwanderung unb der 

Unfledelungen, bed Acerbaues, ber Se⸗ 

werbe, der Schifffahrt und des Handels, 

gr. 8er, 8. Velinpapier. 50 Bogen. geb. 

6 A. od. 3 Thlr. 10 War. 

Diefed Merk gibt ein voliſtändiges Ge— 
mälde von Nordb»-Amerifa, und ift von ber 
arößten MWintigkeit für jedermann ber fid 
eine genaue Kenntnib von jenem großen Lande 
verfaaffen will. Kaufleute und Audwan« 
berer finden für fit imdbefonbere in biefem 
Bude viele praftifhe Winte, Ragwelfun« 

en und äthſaläge. 

agen, Dr. 8. (Profefor in Heibelberg), 

Gefchichte der neueften it, vom 

—— Napoleons bis auf unſere Tage. 

berfihtliher Daritellung. gr. 8. 
elinpap. 36 Bogen,: 2 Bde. geb. 8 fl. 

36 fr. od. A Chir, 24 Nur. 

Rünzel, Dr. Di Das Beben und bie 
Reden Sir Mobert Peel'e mit deſſen 
Porträt. ar. 8. Veliupap, 2 Bände, geb. 
5 fl. 24 Ir. od. 3 Thlr. 

&teger, Dr. Fr., Drei Bücher menes 

Seſchichte. 1815—1850. Velinpap. 

@in Band. N. 8. geb. 2 fl. 24 fr. ober 

1 Tblr. 10 War. 

Auadburg u. Münden zu ng but 
bie DRatıh. Rieger’ihe Bushanblung, Lam 
part u. Gomp. u. Kollmann. 








(Be28) ; In ber Fe Buhhande 

hung, in Augeburg, bei Rıff in Gtutt« 

art, Balm in ängen unb in allen 
usandlungen ift zu haben: 


Die Kraufbeiten 
melde and 
Onanie oder Selbfibeflehung 
entiteben; 

Kennzeichen derfelben, die radicale Hei⸗ 
lung der Onanie und ber daraus: ents 
fiebenden Nervenihmwäde. 

@ine wichtige Schrift, 
wodurch eim jeder durh einfahe Mittel 
fih felbft von dem. Folgen der Dnanie, 
des Samenfluffes, weißen Flulfes 
und. ber Dieiatant beiten fan, 


Dr. &t. ». Asttwig-Kelici. 
Mit 16 nenn, | Preis 18 89. 


Kuh dei Grebner u. Sleinbub in Prag, 
DBurtleden in Veſth, Dohmelfter In Den. 
EEE BURENE TRRUBEE m BER Dimpr 
an Zrien und bei Berold u. Sohn In 
Wien vorrätbig. 


{4953-—-54) Bel JufusBertbed in Gotha 
in geratene und in alen Buchbanbiungen 
zu haben: 

ber 89ſte Jahrgang bed 
ALMANACH DE GOTHA 

P. L’ANNEE 1852. Avec 6 Portraits. 
Preis 1%, Chir. 
ſowle bed 


Gothaiſchen genealogifchen 
Hof-Kalenders auf 1852, 


Mit 6 Bildnifen. Preis i'/, Chlr, 
und der 25fle Jahrgang bes 


Iogi T bucs 
eg on (de, PR r art J 2: 


auf bad Jahr .” Be 1'/, Chir. 


RARRRARRLLRLANLERBARHR: 222248 
Bei Im, Tr. Wöller in Leip⸗ 
ar a eribien und ann durch jede Buch» ® 
>. —** des In⸗ und Anslandes © 


5 bezogen werden: e 

E Unterweifendes > 

s Mufterbuch : 
zur richtigen Abfaffung von 8 

7 Srieſfen und Geſchäftsaufſätzen 
aller Art für bie * 
Zoerſchiedenarigen Vorkommniſſe im % 


Leben, > 
raftifhe Anweifung für alle = 
8 Stande zum gebörigen ſchriftlichen @e: © 


® öder: 


danfenausdrud im 2 
2) Freundfchaits., Familien: und Ger ⸗ 
fhäftöverfebr, > 


Fertäutert Dura 440 Mullecbeiefe un® Ser· 
= mulare zu Gefchäftsauffähen (Documenten, 8: 
s Uekunden, Scheinen), fo wie Eingangs- n. “ 
= Stlußformeln zu den einzelnen Brief: 5 
arten, Nebſt Regeln über bas Heufere — 
und VBerfenden der Briefe, das Titel: ® 
a weien 16; und 33 erfiäirenden Abbil⸗ 
dungen, 

Von Gg. A. Winter. 
JEles. gebunden, Preis 20 Nar. (Sgr.) 
oder 1 R. 12 fr. 

Rack dem elufimmigen Urtbelle ber 
Recenfenten zelibnet ih biefed bur und 
dur praktiihe, bem Leben entmommene | 
& Mufterbus in jeber Welſe vor ben ger | 


Tg 


ETETETHFFTTTT * 


x wößnlihen Briefflellern, Haudfestetären » 
& und beral. ebrenvoll aus, Aus find ja 8 
& den Dett. Haaft praftifisefeihungen durch 
„ feine übrigen in fehr vielen Sauten bei | 
# In» und Kustlattbes verbreiteten Srif- 
& ten räbmlih genug befannt. 
TVTTOTTTTTCHTHFT TITTEN 


. 8215 


Miniatur · Ausgaben. Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. 


Hendrik Hert, König Mend's „Aochter. 
Deutih von F. U. Pro. 4, Aufl. 25 Nar. 
9. C. Amerfen, Bilderbuch ohne Wilder. 
Deutſche Driginal-Musgabe. 4. Auft 25 Nor. 
«€ Anderfen; Sefanmelte Märchen. 
— Orlainal· Ausg. 4.Auſl. 1 Thlx. 20 Nar, 
Eeipzig, Verlag von Earl B. Bord. 


[5364] In HDartledend Derlagd-Erpebition in der. nb erſchlenen; 


Monk, Sturz der ubiif, 


b 
Wiederherſtellung der Donardie in England im Jahre 1600. 


Yon M. Guizst. 
8. geb. 10 Nor. 

Diefe Schrift Hat In ber gangen geblldeten Melt —— — Auffehen erg nidt nur 
wegen ber geifvollen Auffaffung, fonbern hauptfählig wegen ber Mebnlihkelt dei Bußanbes 
ber englifhen Mepublit mit ber jegigen Lage Grantreihd, ber Oandlungswelſe MontE und det 
Generatd Shangarnier. Ste dat alfo nedſt bem ‚bikorifgen aud ein Beitintereffe. 


Erinnerungen 


aus dem italienifchen und ungarifhen SFeldzügen. 


Bom Grafen Geor "8 v. Vimodan, 
Stbonnanz-Dfficier beim Marlaau * — im rear 1848, Gtabäcffieier im Gorpb bed Banus 
Je ach m Zapre 1 
8. 1851. Gebeftet 15 Par. 


NHeminiscenzen 


von 
Georg Uichard Lord Holland. 
Und dem Eugliſchen. 
8. Geheftet 15 Nor. 

Der ald audgeseiäneter Uberaler Darlamentärebner bekannte Derfaffer thellt gu: bat Me= 
ultat feiner Beodautungen auf bem Gontinent mit, bie von höhftem Interele find, ba er mit 
en einflußreisften Berfonen in Ftanktelch, Spanten, Deutfhland und Rom In Berdärung kam. 

Enthüllungen unbefannter Thatſahen, Bof- und Biebedintriguen nebſt pikanten Anckboten von 
Rapoleon, Talleyrand rc. würzen dieſes wichtige Werten. 


(5163-64) 








[5707] &o eben : erf&ienen bi h allen Bußpandiumgen au haben: 


er hohe Steinfchnitt 


feit feinem Urfprung 
bis zu feiner jetzigen Ausbildung. 
Dargeftellt von 


Dr. Guftav Biedermann Güntber, 
Brofehor ber Ghirurgie in Bunte 
gr. 8. eleg. be, 15 Nor 
Leipzig, im November 1851. Eruſt Schäfer. 


u —73) Bel Srledris Eurit u. Sohn in Ling ift erfchienen unb in allen Buhhank« 
ungen zu haben: 


Lehrbuch der Algebra. 


Für den Gymnafial - Unterricht bearbeitet 


von Fr. Motb, 
Brofeffor ber Mathematif an ber k. k. Univerfität und eortefponbirenbem Mlitglieb ber kalſfert. 
Atabemie der Miffenfhaften in Wien. 


gr. 8. broſch. Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. oder fl. 30 fr. rhn. 
Berlopfungen von Geldgewinnuen, beftebend aus 





fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ic. 
Am 1 December 1851 
der k. ?. öfterr, Anleihe . . . 1.9 — ft. per Looß, 
ber ?, farbin, Anleihe P 3.30, . Rock, , 


ber Tutf.. be. Anteide . . „3. 30, „ %ooß. 
Blane grätid, Bu berieben bei 
(4653915) —S s Eomp., Bantierd in Mainz. 


Cafe Dnemark in Puris rue N ade des 


Durd fortwährend Außerh, forgfältige und Illge Bedienung ii ed dem Dr. Houbarb, Ei» 
genthümer obigen Etablifemen 4 gelungen, badfelde zu einem Haupt-Bammelplag ber in Branf« 
relaas Oaubtnadt fid aufdaltenben een) u masen; man empflehit baher deftend biefen an« 
genebmen Grholungsort allen fi Yarıd begedenden Deutſchen 
Außer ben enalifsen, bänif F wediſchen und ungariſchen Blättern Andet man bafeldft 
— Beitung, bad Frauft furter ar her die drutſche allgemeine und Ya Köint pe 
eitung u 


Verkauf. einer. Fabrik in Ungarn. ‚Ci Benen (Oande und Bere 


foritte begriffeneß, In ganı Ungarn pr A feine Art bafependeß 
en. 


inet en ıhatb b Artiteld ab . 
TE BERG N an fie anne or. Deren Rrim Rs Oh 
in un tl 





5216 
(5712) DU BARRY’ 


Gefundheits- und Kraft-Beflanrations- Farina 
Kranke jeven Alters. und ſchwache Kinder. 


DIR REVALENTA ARABICA, 


ein angenehmes Karina fürs Frü und Wbendbrob, 


entbedt, ausfhlieptig gepflanzt und eingeführt 
u 
DU BARRY und CO., 127, New Bond Street, LONDON, 


Eigenthümer der Revalenta-Staaten und der Patent:Mafhine, melde allein die Revalenta, 
fo wie fie it und fepn fol, volllommen bearbeitet und ihre Heilkraft eutwidelt. 


Dieſes ebenfo leichte ald wohlſchmedende Mehl beilt, ohne Mitwirkung von Arzneiſtoff 
irgendeiner Art, ohne Uugelegenbeit und Auslagen (sumal fie alle andern Heilmittel befeitigt), 
raſch und für alemal Unverdaulichfeit, Beritopfung, Scharfe, Saͤure, Krampfe, Spasmen, 
Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Nervenibwäce, Gallenkrautheit, Zeber- und Nierendrücken, 
Pläbung, Spannung, Herzklopfen, nervoſes Kopfweh, Taubheit, Obrenbraufen, Schmerz in 
jeglidem Theile des Körpers, hronifhe Entzündung und Citerung des Magens, Hautand: 
ſchlag, Sceorbut, Fieber, Influenza, Grippe, Skrophel, Auézehrung, Waſſer ſucht, Rheumatis- 
mus, Gicht, Uebelkeiten, Ekel und Erbrechen während der Schwangerſchaft oder zur See, Nies 
dergelchlagenbeit, Spleen, allgemeine Schwäche, Gliederlaͤhmung, Huſten, Unruhe, Schlaflofig- 
keit, unmwılllürlibes Erröthen, Zittern, Engbersigfeit, Unfahigkeit zum Studium, Mangel an 
Gedachtnif, Schwindel, Blutanwandelung gegen den Kopf, Eriböpfung, Schwermutb, grumblofe 
Bat: Unentſchloſſenheit, Lebensäberdrug m. f. mw. Es ift im allgemeinen unitreitig das befte 

abrungsmittel für Kinder und Kranke, zumal ed den ſchwachſten Magen von Sdure befreit, 
ein woblfchmedendes, gefundes Frübftät und Abendmahl bereitet, die allerſchwächſte Verdauung 
ſtartt, und dem Nerv: und Müskelſoſtem eine neue Kraft verleiht. 

Aud dem „Morning Chronicle‘‘: „EB gebört au ben angenehmften Pflichten eines Soutnafis 
ften, feinen Lefern eine neue Entbedung welde ber Menfwbeit fo zwectblentla erfelnt, vor⸗ 
zufübren,, weshalb wir auß unfere Lefer erfunden, ihre ganze Mufmerkffamkteit ber Hevalenta 
Arabica ber DD, Du Barrn und Gomp, zu widmen, einem Meble, welches aus ber Wurzel 
einer arabiften Pflanze webilber wird, bie unferm Belfdlarte am nachſten fommt. Die Daupts 
eigenf&aften ber Revalenta find nabrbaft und heilfam, und Seugniſſe ſeht geahteter und de» 
rübmter Männer beweifen baf fie in folgenden Krankheiten jeded andere biäher befannte Delle 
mittel bei weitem übertrifft, und wir erwähnen nur, um ben 2efer nist au fehr au ermüben: 
Unverbaufihtett, Derfopfung, Scharfe, Krämpfe, Spadmen, Säwindel, Sodbrennen, Durd» 
fall, Rervenftwäde, Sallenfrankheit, Leder» und Rierenleiden, Biähung, Spannung, Setz⸗ 
Hopfen, nernöfed Kobſweh, Taubheit, Braufen im Kopf und Dhrt, Schmerz im jeglisem Theile 
bed Körpers, hronifae Eutzündung und Piterung bed Magend, Sautauseſchlag, Srorbut, ffteder, 
Stroppel, Audzebrung, Waſſerſucht, Gicht, Uebelleiten und Erbrechen während der Schwänger⸗ 
fSaft,, Niedergeftlagenbelt, Spleen, allgemeine Körperihwäte, Gliederläbmung,, Buften, 
Shlafoflgteit, unmilltärlibes Grrötben, angel an Gebähtnit, Erisöpfung, Schmermuth, 
Furchi, Unentſichle ſendelt, Anwandlung zum @elbfimordb ze. ꝛc. Man kennt biäher für Kinber 
und fhwase, ktäntliche VBerfonen ein befered und mwirffamered Mittel, zumal es nie eine 
Säure im Magen erzeugt, bed Morgens ober Abends genommen bie narärliben Aunctionen, fo 
„ bie allerſa waͤchſte Derbauung berftellt, und dem Kraftlofeften eine neue, bigder unbelannte 

rafı verleiht. 

Folgende achtbate Berfomen welche ber Revalenta Arabica audfhlieslih ihre Genefung ber» 
banfen, nadbem alle Araneimittel obne re een und alle Hoffnung auf Derftellung der 
Gefunbheit verfamwunben ſolen, haben ben + Du Barry und Gomp, Gertifleate eingefanbt: 
Der bobeble Graf Stuart von Deetes, Dromana, Gappoguin, Graffgaft von Waterford In Ir- 
tandb, aebellt von einer fangläbrigen Umverbauftchkeit; Generatmalor Thomas King, Gut von 
Netvenſchwäche, Unverbautihfeit, Dartleibigkeit ze. ; ber ebrmwürbige Erzbewant Mleranber 
Stuart ben Ro, Gtafſchaft Waterforb, dretjähtlge außergewöhnliche Mervenftmwäte, Schlaf⸗ 
Toftatelt, Schmerzen im Dalfe und linken Arm ; Gapit, Parter, D. Bingham, 27jäbrige Unver⸗ 
daulistelt mit auen nerpöfen Bolgen; Gapit, Andrew; Gapit. Edwards; Hr. William Hunt, 
Abvocat, Gamdribge, Eur einer 60lähtigen Barafufle und Dautausfhlag ; Gaplt. Ailen, Lon— 
bon, Gurt einer jungen Dame von ber fallenden Sucht ; Dr. Gharled Kerr, Pfarrer, gebellt von 
Unterleibäbef@werden ; Dr. Thomas Winſter, Leeds, 5jäbrige Nervenfbwäue, begleitet mit 
Epasmen und täglihem Grdresen; DD, Ute und Darvey, London; Hr. James Shorlanb, 
Chirurg des Blen Regiments, Gur einer Maferfunt; Dr, James Vorter, Perth, 13ähriges 
Dufen und allgemeine Körpetrſchwäche z Dr. Ibomad Woedhouſe, Bromlen,, Derftellung einer 
Dame von Derfiopfung und Uebelfeit während Ihrer Samwangerfbaft; Hr. Andrew Ärater, 
Sabbingten, bergefellt von Wiäbriger Leberfrantkeit; Dr. Samuel Laxien, Lelcener, Gur einer 
2jähprigen Diarrhde; Dr. W. M. Meened, Boot Antyont, Ziverton, geheilt ven einer 25jäb- 
tigen nerpöfen Reisbarkeit, Unverbaulisleit und Merftopfung mit Gilaflofigkeit und all» 
gemeiner Körperfümäne ; Hr. William Martin, Cotk, berigtet bie Derfiellung eined Mäbchens 
don Blährisem täglihen Erbresen; Dr. Mibarb Wilougbbg, London, gebeilt bon einer Wallen« 
trankpelt ; Dr. 3. U. Flavell, Pfarrer von Miblingten, Rorfolt, beriäter die Serſtellung feiner 
Mragb von Bjäbrigen fürterlihen Leiden an Unverbautickeit, Nerven» und Körperfhämäde, 
begleltet mit Krämpfen, Spadmen, täglihem Etbtegen und Untetleldsbeſwerden z Dr. ©. 
Barlow, Darlingten, eine Sur von Wiäbrtger Underdaullchkelt, Unterlelböbefhwerben, Flatus 
und Melzbarteit; Frau Maria Jolly Wortham, Ling bei Diß, Rorfolk, gebeilt von SUlährigen 
unbefchreiblihen Schmergen an Unverbaufichteit, Nervenleiben, Engbrüftigkeit, Duften, Blatud, 
Epadmen, Lrämpfen, Uebelkelt und Erbrewen ; Bräulein Eltzadeth Dacod von Rasing Blarte, 
Baltbam Groß, ger von Nerpenlelben, Unverbaulichfelt und Dautaudfalag; Fräulein Ella 
bei Deoman,, Gateacre bei Liverpool , gebellt non IOjäpriger Unverbaulisteit und Dpfierten; 
Hr. Iofepp Walter? ,, Dlbburn bei Birminabam, gebellt von „Sagina Pectoris und 50,000 
andere wobibelannte und amibare Berfonen baden ben Bd. Du Barton und Gomp., 127, New 
Bund Street, London, Ihren wärmften Dant für Ihre Herftellung bargebradt, und biefes ercel« 
Iente Heifmittel in allgemein fo ho gefhägt daß es keiner Ye —— frecſ. 

auptrebacteur. 
Preife im biechernen Büchfen: 
41 Pid. Frans . 4. 5 Pfd. Francs 16, 
2 ” . 6. 50. — 32. 
Superrafinirte Qualitann 
5 Vſd. Franes 32, 10 Pid. Francs 48. 
Die Fracht nah Deutſchiand iſt unbedeutend. 
Lager in Deutfdland: 
Hamburg bel S. %, Bickel. Münden bei J. A. Ravizza. 
Bexendſon 5 Sohn, Moſtoc bi @, H. Schau. 

Köln bei Trooft Walter 8 E, 

Für dieſe wichtige ugentur beliebe man ſich direct und franco am die HH. Du Barry 
und Tomp. in London zu wenden. 


(5325—27 
Feilbietun der Bhilipp rg. 
fheu DBerlaffen ie Realitäten und 
rniffe. 

Das k. f, Bertrkkgericht erfier Slafe zu 
Mels in Drfterreih ob ber Eund ne en 
mit defannt baß ed über Anfuden ber Erbbs 
Interefenten bie öffentlihr | fols 
aa som an: bed am ‘ Dctober 1.93, 

enen bp Ktug gehörigen DObjecte 
EEE ame 07 1 der Bora 
ed Gafbaufed Ar. 57 im ber Morkabt 
Wels (Gruntbus ber Stabt Wels Tom. IL. 
Fol. 29) im Ausruföprelfevon 7000 fl. &.«R. ; 
2) bed bölgernen Magen« umb Dolsfadeis 
gm Sretenpofe Ba je a. Mels 
. Fol. m Audruföpreife ven 

500 fl. 6.M.; ſworen 
3) bed vertaufticen Fleiſchhauergewerbes 

Gewerbduch ber Stadt Beis — 53) im 

usruföpreife vom 500 fl. GM. ; 

4) bed Gaſſeidofes au @afel Nr. 1 in ber 
Steuergemeinde kihtenegg umd in der Pfarre 
Sunstirsen (Gtunbtug, ber ehemaligen 
Gerrfhaft Bumbers Tom. I. Pol. 82) mit 
ausgebebnten MWirsbfhaftägebäuben, unb 
Taut bed ſtadilen Satafnerd mit einem Brund« 
compiere bon 96 Jochen und 1268%, Dua- 
brattlaftern an Medern, Wiefen, @ätten, 
Dutweiden, Ooch ⸗ und Riebermald unb Bau«- 
ae . Br Bstneztznge ven 720 f. 
2 ondb»M. im WAusdrufäpreife vn 
15,500 fl. 6..M. are — 
5) endlich ber Fahrniſſe, deſtehend In Hölde- 
nen und fildernen Pretiofen, Bimmer-, 
Kücene, Ben re ntintung, Gefhirren, Wä- 
fe, Betten, Kleidern, Bäffern, Weinvorrä- 
then, Died, Wägen, Geiteibe- und Futter« 
a 
efamm ungäwerthe bon . 
26 fr, G.M. .. ' RT 
Die Licitation wird 
ben 9 December 1851, 
Dormittag um 9 Ubr, 
im Gafbaufe Rr. 57 in der Dorkabt Merk 
beginnen, und nöthlgenfaus an den folgenden 
Tagen fertgefegt werben. r 
Die BOrundtussauszige, die Shäpimgs- 
Vrotofole und bie Lleitationd-Bebimngungen 
tönnen ‚mittlerweile im bie$geritlihen &r«- 
pebite und im ber Bang bed ?, f. Notare 
On. Dr. Franz Groß eingefeben werben. 
Meid, ben 7 November 1851, 
Der ff. Landesgerictsrath: Kopal. 


Zur Nachricht, DA nur die 


Apotheler berechtigt find Geheimmittel zum 
innerliden und dußerliden Gebraude in 
fübren, fo _baben fih die Wpothefer Ange: 
burgs entihloffen, zufammen ein Depot al: 
ler privilegirten Gcheimmittel zu errichten. 
Verfertiger derielben wollen ibre deffallfi- 
gen Anträge an den Vorſtand des Aporbefer: 
Gremiumd_von Schwaben und Neuburg, 
Upotbeter A. Köfferle wenden. 


Zur Nadridt. -. — 


tbefer derechtigt Ind Geheimmtitel aum ine 
nerligen und äußerligen Gebraude au füb« 
ten, fo haben Ach bie Anorbefer Münden 
entihlofen, aufammen ein Depot aller prini- 
lesirten Gehelmmiättel zu errichten. Merferti- 
get berfeiden wollen ihre beffalligen Anträge 
an ben Schriftführer bed @remtumd bon Oder⸗ 
bayern, Mpotbefer K. d. Berüff, Zpereflen» 
frafe Rr. 1. a. wenben. 


Stellegefuh,. ea 


mann, der alle Öiterreichiichen ‚Provinzen 
mebrere Jabre nach einander bereidte, fucht 
eine Meile: oder Eomptoirsötelle. Dfferte 
unter Nr, 5343 franco an I. Stettiner 
in Linden. 
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Agentur-⸗Geſuch 


Gin follder gewandter junger Kaufmann In 
Wien, ber aub längere Beit gereiät Hat, 
wiünfgt, um feldftändig au werben, am ge- 
nannten Blag mehrere Agenturen für folibe 
Häufer zu übernebmen, Gefällige Anträge 
deliede man unter Liter. P, Ar. 22 franco bei 
ber Erpeb. biefes Blattes abzugeben. 


MAngöburger Stadttheater, 
Sountag, 33 Nov.: [5723—24] 
„WBilpelm Zeil," 
Schaufpiel in 5 Acten von Schiller, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel=" 
ches je wii ährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, nech dar neus- 
sten Postconvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 40. 47 kr. rhın. 
oder 4 fl. Conv.-) == 2 Tbir, 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der * 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei 6. A. Alexandre, in Paris bei 


zareth und be d Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, ruo de 
Sonntag 





neberficht. 


und 
FL ng Ir 


elver- 
ehe mit Wien, Wieder ſtarke Gilberfendungen von Wien); Münden 
(Cosi fan tutte. W. Speivel, Die Abgeorbnetenlaumer bie 2 
am eg nor Stuttgart (Hammer ber Abgeordueten: Deutſchlaiho⸗ 
Lilen) ; annheim (ein preuhifcher Deſerteur, Bremen (Dulon. 
Röftng); Aus Thüringen (Schritte ber reußiſchen Ritterſchaft. tlage 
über Aufgebung der Grundredte und Reviflon der Pandesverfafiung); Han- 
no ver (bie legten A ide Ernſt Augufts); Schwerin ( g bes 
Landtags in Sternberg) ; Wien (die Reiſe des Erzherzoge Albrecht nach Yta- 
lien und bie dortige S 4 Finangerörterungen. Profeflor Ha) 
nicht anf feine Anfprüce auf die Decanatswürbe verzichtet); Trieft (winter- 
—55* in Ober- Ralien und Piemont, Eine öflerreichi- 


T 
—— — — narchie, Berona (Kriegbrehtlihe Ber- 
—— Bediel —E — Geſandtſchaft. Die 
Tutel · Acte ein tobter Buchſtab. ine latholiſche Stimme über Keffuthh. Die 
—— — —— re u Amerika. Dr. Mainzer }. Bertrag mit 
gegen i 

+ Berhanblungen über ben Quäftsrenvorfhlag. Benn- 
ruh — Das —— Fortſetzung ber Bes 
vathung des Gemeinbegefeges. Soult, it General be Saint» 

Amaub unb bie Op Straßburg ( 


ectiofland ber Befagung. 
Ztalien, R Seuerat Oemeau comcentrirt ſeine T in Rom); 
Floren; (Prinz — von Sachen angelemmen. fl. Nadel), 
Moften, Münden (Rainer * gegen Zander für 
unbegründet erklärt, ern wegen Ablebend bes Könige von A 
MR Uniwerfum (7 %.) mit Beſchlag belegt. Die Nachrichten von 
des Selber fall) — Augsburg. (Ausbleiben der Berliner 
Drespener Boften.) — ———— (Berbot rother Halabinden und einiger 
ul Mainz, — —* ne 
werben.) — a 
—— — Leipzig. N Broker Bülau vom der Univerfität in bie erſte 
nad nit berdien Dilnifecifa) Wien, (Rurärf 
—* Id a: — fonbon, (Berflärkung nach dem Gap. Lord Grey. 


Änger ermordet.) — i8, (Ausbleiben der — At 
(Das nn befehig, Gmeral Oitratott)- Ron —— 
ade für bie Ei —— * =. eigen) 
mit umerlebigt. wa i u) 


M . olution. Rüftungen in 
a ( Balaftrev 


riſchen g Sir W. Bartere Im Com · 
— eunachrichten, 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 22 Rob, Deflerr. bproc. Metall 72%; 
4%,peoe. 64%, ; Banfactien 1138; bproc. lombvenet. Anleihe 73%/, ſpau. 
Imere Schuld 35°/,; Pubwigäh.- Ber. &-B.-M. 847, Wechſeleurs: 
Paris 94%,; London 119%,. 

+ Wien, 22 Nov. Defterr, bproe. Metall. 92, 44proc. 81%; 
Botterie-Mnlehendlooje v. 1839 296%; Banfastien 1196; Norbbahnactien 
1500. Wechfeleurs: Augsburg use 126°/,; London 12.28. Geld» 
eurd: Ducaten 30, 


* Warid, 21 Nov. Öproc. 91.50; Sproc, 56.85. 


bei dem Postamt in Karlsruhe; 
land bei Williems & Nörente 


4 Henriete-Street, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika beiden Postäm- _ 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
. * den L.X. —— regenz, Innsbruck, 
D a, ven 1 


t worden aufgenommen und der Raum 
tigen Colon 


al elzeilo berechnet: 
im — * t mit 12 kr in der Ber 
1] * 
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Deutfchland, 

+ Frankfurt a, R., 20 Nov. Friedrich Liſt machte vor Fahren 
durch die Allgemeine Zeitung ben Vorſchlag zur Gründung einer are 
Flotte. Ju Erwartung des Anſchluſſes ber deutſchen Seeſtädte und Hl 
lanbs an den Zollverein, meinte der verdiente Patriot, möge Preußen mit 
Greirung einer deutſchen Hanbelsflagge und mit Gründung einer fünftigen 
beutf&en flotte ben Anfang maden. Die Seeſtädte haben fid aber bis jegt 
fo wenig dem Zollverein angeſchloſſen als Holland, zu deſſen Befig ja auch 
nicht, wie Fürft Hardenberg meinte, bie Rheinprobinz bie Borbedingung ge» 
worden ifl, und wir find überbieg noch ohne flotte, Und doch fanb ins 
Plan damals fo vielen Anklang, benn er hatte eine Saite angeſchlagen 
welche ſelbſt in unferer feit 1848 blafirien Epoche mächtig fortklingt, er hatte 
bad neuerwachte und erflarkte Nationalbewußtieyn der Deuiſchen angerufen 
und im bemfelben einen Verbündeten für feine Vorſchläge geſucht — auch 
gefunden. Vielleicht hätte bie Frage längft eine befrievigenbe döfung erhalten, 
wenn bie Niederlande wieder Beftanbiheile von Deuiſchland bildeten, und went 
ber Zollverein alle deuti hen Bunbesftanten einſchließlich der Niederlande ums 
faßte. Das find Eventualitäten, welche freilich von der Wirklichkeit jo weit 
entfernt liegen wie augenblidlid; die deuiſche Flotienfrage von einer Pöfung, 
Während Hannover namentlich bemüht iſt für die deutſche Flotte den Eharal: 
ter einer bereits beſtehenden organifchen Bunbeseinrichtung zu behaupten, 
bringt Preußen unter Berufung auf die bereits gebraten Opfer nunmehr zu 
einer raſchen Erledigung der Angelegenheit. Preußen hat ſich allerdings 
bereit erflärt feinen Antheil an der im Folge ber Dresdener Berabredungen 
für ben Bedarf der Bundeseentral · Verwaltung außgefchriebenen Umlage von 
910,000 Gulben zu zahlen, aber von der unter bem 8 Julius c, aufgefehrier 
benen, ferneren Umlage von 532,000 Gulden will es den zufallenden Beir 
trag nur unter ber auebrädlihen Bedingung entrichten daß diefe Summe 
bie legte Aufwenbung fey welde Preußen für die Unterhaltung ber jegigen 
Norbfer-lottille zu Leiten habe. Die preußiiche Regierung ift bei diefem, im 
bie Bundesverfammlung eingebrachten Untrage von ber vorausſetzung aus« 
gegangen, ber Bundestag werbe in Uebereinftimmung mit ben von Defler- 
reich und Preußen geftellten Unträgen beſchließen: daß die gedachte Ficite 
ferner nicht als Eigenthum des Bundes beiqubehalten fey, mithin von ben 
Staaten welche eine Rorbfee-äzlotte bilden wollen, vorbehaltlich der weiteren 
Regulirung der verſchiedenen Entfhärigungsanfprüde gegen Erflatiung bes 
jegigen wahren Tapwerthes, entweder übernommen, ober aufgelöst werten 
möäfe. Preußen wünſcht aber auch diefen Beſchluß jedenfalls noch vor Abe 
lauf dieſes Jahres gefaßt, unb zwar dergeſtalt in Ausführung gebracht zu ſe⸗ 
hen, daß es feiner weiteren Einzahlung zur Unterhaltung jener flotte be» 
bürfe. Erſt wenn biefe Bebingungen erfüllt ſtud, wirb Preußen die belref⸗ 
fenbe Rate auf jene Umlage von 532,000 Gulden einzahlen Da nun auch 
bereit anbere Regierungen erflärt haben über den 1 Januar 1,3, hinaus feine 
weiteren Beiträge für bie flotte ohne definitive Regelung ihrer principiellen 
Stellung geben zu wollen, fo dürfte eine Entfheidung über Seyn oder Nicht 
feyn der beutjchen Flotte bald erfolgen, möglih aber daß brei (getrennte 
Geſchwaber im abriatifhen Meere, in der Oft» und Norbfee, verbleiben, 
Die drei Sahverfländigen jür ben Marine-Ausfhuß find wenigflens mit Ber 
bantwortung ber ihnen durch ben Bundesbeſchluß vom 6 September vorge 
legten fragen fertig. — Der großherzoglich heſſiſche Deinifterialbirector Frhr. 
dv. Dalwigl war zu mündlichen Befprehungen auweſend. — Der Fürft Karl 
zu Dettingen» Wallerftein aus Münden ift hier eingetroffen. — Frau Hen- 
riette Sontag wird nod) dreimal auftreten, heute als Martha im Markt zu 
Rihmond. 

I Frankfurt a. M,, 20 Nov. Ungeachlet ber Beflerung ber 
Balntenverhältaiffe, fowie überhaupt bes günfligern Standes ber Papiere an 
ben meiften Börfenplägen ift es bier feit einigen Tagen mit Wechfela auf 
Bien anhaltend flau. Während ber Curs berfelben fi, ſelbſt bei bem Stand 
bed Londoner Wechlelcurfes in Wien zu 12 fl. 35 fr., immer noch auf 95 be 
rechnet, waren diefelben in ven legten Tagen kaum zu 93 bis 93*/, anyubrin« 
gen. Bisher hatten Wedhfel auf Wien hier willige Abnehmer gefunden, weil 
man für biefelben mit Vortheil Rimeſſen auf London u. f. w. von Wien aus 
eintanfhen konnte. Seitbem man aber erfahren daß ber Wechſelverlehr ka 
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ber öfterreichtfcpen Hauptfiabt durch polizeiliche Uebe rwachuugãmaßregelu er- 
[wert wirb, wagt es faft niemand mehr Wechſel auf Wien anzufanfen, weil 
er. fürditen muß keine Retour-Rimeffen von dort erhalten zu können. Bei 
biefem Zaftand ber Dinge ift mit Recht zu beforgen daß ber Berlehr mit Wie 
ner Wechfeln tummer mehr abnehmen werde, und ba ber Wechſeleurs mehr ober 
minber auf ben Stand ber Staatäpapiere influirt, fo fann auch die fortwäh ⸗ 
rende Entwerthung ber öfterreichtichen Effecten als natürliche Folge nicht auss 
bleiben. Es if dringend zu wünfden daß biefe Thatſache an geeigneter Stelle 
gehörkg beßefitgt werte, und bie Ueberzeugung ſich Bahn bredien misze dafı 
Bertranen zu ben di unb bem Grebit eined Staats im Yuslande am 
wenigſten dutch Bevormunbung und Befchränfung des Börſenverkehrs hervor ⸗ 
gerufen werben fann, (Aus Wien warb im ber letzten Zeit berichtet baf ber 
reits über 30 Millionen von dem neuen Anlehen baar eingezahlt ſeyen. Wir 
bemmerfen dazu baf diefe Einzahlungen zufammentreffen mit größern Eilber- 
fenbumgen, die von Wien wieder „nach dem Reich“ zu kommen angefangen ha- 
ben. Will man einen einfachen Erllärungegrund bafür? Man bemüht ſich 
in Wien den Curo der Papiere hoch zu halten, und e8 gelingt nicht felten, we⸗ 
nigftens inſoweit daß bie öfterreichlfchen Fonds im Wien verhältnigmäßig höher 
notirt werben als in frankfurt, Amfterbom. Natürlich daß man dann von 
Franffart, Amfterbam, Berlin ic. bie Papiere vach Wien fendet um Geld von 
dort guriidtzubelommen, ‚Im biefer Beziehung haben alfo polizeiliche Contro⸗ 
lirungen die über ein gewiffes Maß gehen, gerabe ben entgegengefegten Erfolg 
als ben man beabſichtigte. Sowie man das Anſtrömen von öfterreichifchen 
Papieren ans dem Anslanb bemerft, follte man in Wien — ftatt ſich zu ber 
mühen ihren Curs zu halten — fie auf Rechnung ver Regierung felbft verfan- 
fen laſſen. Die, fowie bie Ethöhnng bes Dieconto würde den Abflug des 
Silbers nad) dem Ausland hemmen.) 

Bayern, *Müncdhen, 21 Nov. Es verdient wohl eine mehrfade 
dankbare Erwähnung baf von Geite der Fünigl, Theater Iutendanz (fr. Din- 
gelſtedt) claffifhe Opern mit demfelben Eifer vorgeführt werben mit welchem 
Tapellmeiſter Lachner bie clafflfhe Infteumentalmufit bei uns heimifch ge 
macht hat. Die faft verfchollene Oper »Cosi fan tutte,« bie gefterm zum 
zweitenmal über unfere Bühne ging, und bie mit Meifterfhaft von vem Or- 
cheſter und mit Liebe und großentheils fehr glüdlih vom Gefangperfonal aue⸗ 
geführt wurde, zeigt ung ben Heihthum, die Schönheit und bie Mäßigung ber 
Mozart’ihen DAufe im glänyendften Lit. Dürften wir einen Einwand er« 
heben, fo trifft er die Ummanblung des Sujete, der zufolge bie Damen, no 

ur rechten Zeit gewarnt, nicht treulos werden, fontern ihren Firbhabern eine 
—* über ben gezeiglen Unglauben geben. Damit hört nun bie Oper auf 
zu fer was fie war, ein Spaß, und wirb bitter, Dias aber will gewiß biefe 
Mufit nicht ſeyn. Die Flatterhaftigfeit des weiblichen Herzens wirb, un) 
zwar im guter, ja in übermiltbiger Lane geſchildert, und damit niemand ſich 
verlegt fühle, wird bie Darftelung bis zur Unmöglichkeit übertrieben. Dem 
das Entfegen der Danten Über die Einbringlinge, ihr Auaruf: „Sind es Dich: 
ren? Sind’? Koſalen?“ weist deutlich auf eine gamy tolle Mummerei bin, bie 
natürlich durch einen blofen Wechſel ter Uniformen, wie er hier flattfinet, 
nicht erfegt wird, Das aber läßt die ganze Darflellung im Bereid) vet Spa 
hes, daß felbft „Mchren und Koſalen“ „MWeibertreue” zu Fall bringen Können, 

Hiebei ein paar Worte Über einen andern hohen mufifafifchen Genuf 
den wir in bem vorgefleigen Concert des Bianiften Wilpelun Speidel Hatten, 
Diefer junge Künfller, deſſen Gaben und Geſchmacerichtung auf eime ſchne 
und glängende Zukunft weifen, wie fie Ihm bier ſchon allgemeine Anerkennung 
verſchafft haben, trug uns — trefflich unterflügt von den HH. Kahl (Violine) 
und Goltermann (Bioloncel) — das Trio in Es Dur von Beethoven in folder 
Reinheit und Bellenbung vor wie wir und nicht erinnern fie je gehört zu has 
ben. Gleich vortrefflid war fein Spiel und bas bes Hrn. Kahl in einer So- 
nate feiner Eompoftiion, und in Heineren Eharafterflüden von ihm, in benen 
er, wie in den vorgetragenen Piebern, einen großen Reichthum an nmfllalifchen 
Motiven und einen feinen Sinn für ben richtigen Ausdruck zeigte. Hr. Speidel 
bat eine fehr große technifche Gef gidlichleit; was ihn aber, bei ber glängenden 
Leichtigkeit mit ber er alle Schwierigfeiten des Spiels überwindet, beſonders 
angzeichmet, ift die Achtung vor dem Kunſtwerk dad er vorträgt, und beffen 
volle, feläft nicht durch Bewunderung bed Borirags geſchmälerte Wirkung ihm 
offenbar mebr als bie Geltentmiadung feines Talents amı Herzen Liegt. 

o München, 22 Nov. ‚Im ber gefirigen Sigung ver Abgeorbrre- 
tenfammer berieth man, wie ſchon erwähnt, über ben im Namen bes britten 
Ausſchuſſes erftatteten Bortrag bes Hrn, Dr. Ruland: bie Dienflesverhält- 
niffe ber Lehrer an ben Gewerbſchulen betreffend. Es waren brei Eingaben 
an bie fammer gelangt, welde ſaͤmmtlich auf finanzielle und vienflliche Gleich⸗ 
flelung ber Pehrer an den Gewerbſchulen mit ben Stublenlehrern gerichtet 
find, Bezüglich des erfieren Punltes wurde bereits die allerhöchſte Berfügung 
getroffen daß fünftighin der anfängliche Gehalt eines wirflichen Lehrers biefer An- 
falten von jährlich 500 fl. auf 600 fl. erhöht und benfelben zugleich eine nad) 
Serennien anfleigente Dienfletaltertzulage zu je 100 fl. bis zu dem Mari. 
malbetrag von 400 fl. nad ihrer perfünligen Würbigkeit verlichen wurde. 


Den zweiter Punlt, bie Ertheilung pragmaniſcher Rechte anlangent, fo hat 
das Handelsminiſterium, af eine defifallfige Anfrage des Ausichuffes, dieſem 
mitgetheilt: „baß mit eingelnen, fehr wenigen Ausnahmen bereits ſanuntliche 
wirkliche Profefforen ber drei polytechnifchen Schulen bes Königreichs im Bes 
nuſſe ber Dienflespragmatik flchen, und daß bie Gtanteregierumg bezüglich bex 
fraglichen Extheilung pragmatifcher Rechte am bie Lehrer ber Lanbwirtäfchafte: 
und Gewerbſchulen zur Zeit aufer Staub fen eine maßgebende Zuſage zu 
madjen, ba biefelbe fo eben im Begriff fteht die Über das technifche Unterricht: 
weſen beftehenben Berorbnungen einer forfältigen und umfaljenesr Mebkfion 
zu unterwerfen, bei welcher Gelegenheit bie Kinftige bienftlihe Stellung, int- 
befonbere ber Pehrer an ben Landwirthſchafis und Gewerbſchulen, ohnehin in 
reiflihe Erwägung zu nehmen fen wird.“ 

Der Ausfhuß hat beantragt! „Die fraglichen Eingaben ber f, Regierung 
mit dem lebhaften Wemſche zu übermachen ber angeſtrebten Sleichellung der 
Lehrer an ben Gewerbeihulen mit jenen an den Latelnſchulen in dienftlicher 
Hinficht bei ber fo eben in Angriff genommenen Mevifton bes techniſchen Lin- 
terrichtewelen® gebührend Sorge au tragen, Im bie Diseufſton warden 
von einigen Rednern wieber ragen gegegen welche bem ſehr 
ferne Tagen, wie z. B. bie Pohluann'ſche Beſchwerde, Artilel der Allgemeinen 
Zeltung u. dgl, fo daß der Prãſident nicht ohne Grund bemerkte: es ſcheine 
daß der Vortrag benügt werde um von allen möglichen Dingen und noch eini 
gen anberm zu ſprechen. (SHeiterfeit.) Faſt von allen Spredern und mit 
gewohnter Klarheit vom Referenten Dr. Ruland wurbe ber Ausſchußantrag 
vertheibigt. Doch bemerkte darüber der Miniſter v. v. Pfor dten: Durch 
eine Berordnung vom 29 Uug. d. I. haben 54 wirkliche Lehrer und 12 Hülfs. 
lehrer an ben Gewerbſchulen eine Berbefferung im ihren Gehalteverhältniflen 
erlangt, und wie liberal die Regierung hiebei verfahren fer, gebe ſchon dat · 
aus hervor baf bis zum Beginn des Etatejahres 1850/51 zurü 
wurde. Die frage über bie pragmatifchen Rechte körme in einem Augenblic 
nicht zur Entſcheidung kommen wo noch zu erwägen fey, welche Aufgabe, 
welde Einrichtung und welden Umfang künftighin bie tedhnifhen Schulen 
haben follen. Ueberhampt babe jene frage zwei Seiten. Es fe nicht zu ver- 
lenmen daß in ben pragmatifchen Medhten eine große Sicherung, weniger fir 
ben Lehrer ſelbſt als für feine Familie und deren Zulunft liege. Auf ber am 
bern Seite möge man aber auch nicht vergeſſen daß es ſich babei nicht blof 
um bie Rechte ber Lehrer handle, fondern zugleich um die Rechte und Quteref ⸗ 
fen des Staates; die Pragmatit dürfe Fein Faulpolſſer für die Drägheit wer- 
ben. Diefe beiden Nüdfichten habe die Regierung gegen einander abyımägen, 
nDer wahrhaft tüchtige Mann trägt die wahre Bragmatik im diefer feiner 
Tüchtigleit, und bie Erfahrung Hat gezeigt daß ein folder und feine Familie 
niemals gefährbet war, wohl aber könnten viele Beiſpiele nachgewieſen wer- 
ben wie fehr bie allgemeinen Interefien, veren Wahrung zu den Pflichten ber 
Regierung gehört, durch bie Exiſtenz pragmatifdper Rechte leiden. Es iſt kei 
me@megs bie Abſicht ber Regierung die pragmatijde Stellung folder Lehrer 
ſchlechthin und für alle Zeiten zun licl uweiſen, fe glaubt um baf gegemmärtig 
die Frage zur Entſcheidung nicht reif ifl, und daß bie Frage Überhaupt mit 
großer Umficht behandelt werben muß. Die Abflinmmg der Hammer (ein« 
flinumige Annahme des Aaefhufantrags) Haben wir bereit® angeyeigt. 

Württemberg. * Stuttgart, 21 Nov. 55fte Sigung der Kam— 
mer der Übgeorbneten. Am Miniflertiſch die Departementeh:ls des Cultus, 
bes Innen umb ber Finangen, Heute war bie Frage von den Deutſch · Kalhe- 
liten an ber Kogesorbuung, d. h. bie Bitte derfelben um einen Staatobeltrag 
von 700 fl, aus Stantemitteln zu ihren Eulttofen, Die Finangcommiffion 
beantragte einen abweifenben Beſcheid. Siüstind, der auegeireiene ralio 
naliftifche Geiftliche, redete natirlid den Deutſch Katholiken: das Wort, aber 
nicht in verföhnlicher Weife, jonbern um gegen bie Regierung und bie Krche 
felbft ber er angehört, im berber Weife Iotzuziehen. Er beantragte bie Bere 
willigung bed begehrten Staatebeitrage., Mohl flimmte ihm bei, und wie 
Süsfind bie proteftantifhe Kirche angegriffen hatte, fo griff er die fatholifche 
an, wobei ex be# heiligen Hods zu Trier Erwähnung that, Judeß ſprach er 
im Namen ber Duldung. Frhr. v. Hornflein rief ihm daher eine Scene 
in Frankfurt zur Zeit des: Borparlaments ind Gebädtnif, mo er, bei Dulb- 
famkeit für jede religlöfe Anfict verlangt, ben früheren Abgeorbneten Mad 
ans bem 50 Ausfhuß ausgefchloflen wiſſen wollte, weil ex ein Ultramontagne 
ſey. Mohl kann das nicht läugnen, meint aber es gehöre nicht hieher, ba er 
eö in veriraulicher Beſprechung gefagt habe. Er gefleht baf er ben Ultra- 
montaniemm6 haffe, denn er fe ebeuſo ſehr gegem den religiöfen als ben 
politischen Defpotienme. Frhr. v. Hornflein Hält ihm entgegen daß es micht 
im vertraulicher Befprehung, fenderm öffentlich in Gegenwart von 400 Per- 
fonen bei einen Wahlact gefhehen ſey. Ultramontane ſeyen aber ‚nichts an- 
deres als ächte rechtgläubige Katholilen, bie igr Oberhaupt ultra montes be: 
hören und anerfennen. Er fey ſtolz baranf ein folder zu ſehu. v. Kuhn 
tritt Mehl in gleicher Weife entgegen, und auch Domcapitular v. Dehler 
fpricht ſich gegen eine ſolche Beſchuldigung gegen die Ultramonen auf, zu benen 
er fich auch zähle, ohne aber ein Genoffe des Deſpotiemus zu feyn. Prälat 
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v. Kapff fickt in dem Deutſchlatholleiemus eine Oppofltion gegen das Grunb- 
princip bee chriſtlichen Kirche, ben vollen Unglanben, ber unter dem Dedis 
mantel ber Reltgton polktifche Agitatten treibe. Prälat v. Gerock glaubt fih 
als Diener der evangelifchen Kirche gleichfalls verpflichtet dem Deutſchlatho ⸗ 
liclamus nichts zu verwilligen; nur Prälat v. Haffner nimmt ſich besfelben 
an, er erflärt, er fünme es nicht über fih gewinnen bie Demtfchfathofifen chme 
weiteres fir Ungläubige zu erklären, and ſtimmt für ben verlangten Staats- 
Beitrag. Der Enltusminifterv, Wächter weist nad) daß bie Megierumg 
verfoffungemäßtg berechtigt geweſen märe den Gotteöbienft ber Deutſchlalho· 
ftlen mar innerhalb der Familien zu bulben, ba jeber Hffentliche Gottesdienſt 
von ber Genehmigung ber Regierung abhängig fey. Sie habe bas aber nicht 
gethan, fordern fogar ihm noch bem Gebrauch ber Kirchen geſtattet. Etwas 
anderes ſeiy aber eine Unterflügung aus Staatemitteln; bie Unterſtützung der 
Ifraeliten dürfe nicht hicher gesogen werben, ba das eine ſchon Yahrtanfende 
alte Religion fe, aus ber ba® Chriflenthum hervorgegangen und bie in unferen 
Zeiten nie feinblic; gegen das Chrifientyum aufgetreten ſey. Geläugnet könne 
‚acht werden daß der Deutfchfatholicismms une eine Negation des Bofliven 
im. Shriftenshum fey. Die rechiliche Stellung ber Deutſchlatholilen fey durch 
einen Exlaf vom Januar 1846 vorgezeicdhnet, wonach fle unter gewiſſen Be- 
Dingumgen gebulbet ſehen, namentlich daß fle nichts gegen bie Berfaſſung bes 
Staats und nichts gegen andere Meligionsgefellichaften thun. In lehterer 
Sinfit ſeyen aber im neuerer Zeit fehr Marke Beſchwerden eingelaufen, feit 
„ber Prebiger der Deutfhfatholiten (Albrecht) zu Ulm eine Zeitfehrift (bie 
Kicheufadel) gegründet habe, worin er bie enangelifche Kirche aufs gehäffigfie 
ugreife, das Streben nach beſſerer Sonntagefeiee verhöhne, das Juflitut ber 
Pfarrgemeinderäthe angreife, kurz ſich fo halte ba; andere Kirchen ſich aufs 
tieffte verlegt fühlen müſſen. Eine Secte, bie das thue, lönne von anderen 
keine Unterflügung verlangen, wogegen.er ſich auch im Namen ber Regierung 
entſchieden auffpredje. Einige Rebner ber Linden geſtehen iudeß ein daß fie 
ſelber biefe Bitte der Deutſchlatholiken nicht gerne ſehen, und wünſchten jede 
Religionsgeſellſchaft folle auf eigenen Füßen ſtehen Binnen; auch meint Zim- 
merman daß man durch bie vorgebrachten Gehäſſtgletten gegen anbere flir« 
. hen nicht das rechte Mittel gewählt habe bem Deutſchlatholicismus zu nügen, 
'Brobft erkennt felbft im Deutſchlatholiciemus einen Irrtum, Süsfinb’s 
‚Antrag zu Gunften ber Deutſchlatholilen wirb mit 66 gegen 21 Stimmen 
verworfen uud der Commiffionsantrag angenommen. 

‚ Gr. Baden. Mannheim, 13 Nov, Borgefteen murbe ein che 
male preufiifcher Solbat, welcher als Poſten vor ben Caſematten zu Raftatt 
mehrere feiner bort gefaugenen Landsleute entwilhen ließ und mit benjelben 
nad Frankreich entwih, ald Gefangener hier durch nach der Gränze verbracht 
um amögeliefert zu werben. Er fol fi in Folge erlittenen Elenbs und, Man 
‚gels in ar}, bei der Militirhehörbe zu Raftatt als Gefangener geftellt 

. (Fe 3.) 
ur Hanfeftädte. Vremen, 16 Nov. Die, Br. Zig. beftätigt baf 
bas hiefiege Eriminafgericht die Auslieferung Dulons von ben haunsveriſchen 
Behörben verlangt habe, doch nur weil derfelbe wegen verſchiedener Artikel ber 
früßern „Tageshronif* ſchon zu Bremen in eine Eriminalunterfuhung vers 
widelt fey, fo daß bie hiefigen Gerichte eigentlich nur die Borhand beanfpru- 
hen, Deimjelden Blatte zufolge würde ber Biefige Bürger Röfing, fobald er 
Hannoveriiches Gebiet beträte, ebenfalls eine Verhaftung zu gewärti · 


„gen haben. 

* ‚And Thüringen. Nach dem Vorgang der weimariſchen hat mın 
auch bie reußiſche Ritterfchaft bei ver durchlauchtigſten Landesherrſchaft Schritte 
geiham um. (jo heit es in eımem Brief der O. P. A Ztg.) für die durch unſere 
im Jahr 1843 aufgefhoffene Nepräfentativverfaffung, mit Umſtürzung aller 
bis dahin beflandenen Befugniffe des ritterfhaftlichen Befiges, gänzlich ver» 
drängte Vertretung besfelben aud ber Abgeorbnetenfammer dort einen ber 
Wichtigkeit ber Intereffen jenes Standes ſowohl ald bes größern Grundbeſitzes 
Aberhaupt entfprehenben Platz wieder zu erringen, 

Die fürftl, reußiſche Regierung hat bem Yandtog nunmehr auch Borlagen 
gemacht, betreffend: die Aufhebung ber beutfchen Grundrechte, bie Reviſion 
ber Panbesverfaffung im Sinne der Buudesverfaſſung, unb bie Aufhebung bes 
bemokratiichen Wahlgefetes und beffen Erfegung durch ein ſolches das auf 
Eenfus, inbirectem Wahlmodus sc. beruht. Es Haben biefe Propofitionen 
Bereits einen Abgeordneten ber äußerften Linken, ven Dr. U. ©, Behr aus 
Gera, dazu veraulaßt fein Mandat nieberzulegen. 

R. Hannover, Sannover, Ueber bie legten Augenblide bes Königs 
Ernſt Auguft wird der Wef. Ita. geihrieben: Ein fehr langer harter Todet« 
!ımpf, ber von geflern Abend 8 Uhr bis zur Todesftunbe nur durch fehr lurze 
Diomente ber Ruhe unterbroden wurde, ging der Auflöfung des Königs Ernft 
Auguft voran. Nach eimer ſchon vor einer Reihe von Jahren von dem hoch⸗ 
feligen: König für ben Fall feines Hintritts getroffenen Beftimmmmg wich Se. 

Raj. im der engliſchen Marjchalls · Uniform beftattet werden. Die Königliche 
Leiche wirb nach berfelben Beftinmmng acht Tage en parade ftehen; dieſelbe 
lann auf dem Womſch der erste geöffnet werben, doch follen Bruft und Kopf 


unverfehrt bleiben. Für ben Fall daß bie Deffinung nicht geſchieht, foll eine 
Ader am Halfe durchſchnitien werben, Der erfien Beftimmumg, nämlich ber 
Ausftellang ber königlichen Leiche in ber bezeichneten Uniform, iſt ſchon heute 
Nachmittag Folge gegeben worden. Eine zahlloſe Menfhenmafle brängt fich 
ju unb ans bem Zugängen bes Palaſte. Die Neugier fpielt, wenn wir uns 
nicht fehr tänfcdhen, dabei für biefmal eine fehr umtergeorbnete Rolle, Die 
Anhänglickeit an ben König Ernſt Auguſt und bie hohe Achtung vor dem⸗ 
5 zeigt fi in den mannichfachften Berichnmgen in wahrhaft rührender 
eife, 

Der N. Prenf. Ztg. fhreibt man: Se, Maj. verfanten gefteen Aberb 
(17 Nov.) in einen tiefen Schlummer, ans welden Höchſtdieſelben nidt 
mehr erwachten. Diefen Morgen 6 Uhr 45 Minuten hauchte unfer Landers 
roter feine Seele aus. Im biefem tiefernflen Augenblid umflanden 99, I, 
DH. ber Kronprimg und bie Kronpringeffin, Se, Durchlaucht ber Prinz Alex⸗ 
ander von Solms Braunfels, die frau Gräfin Grote, Minifterpräftdent 
v. Mindhaufen, Oberhofmarſchall v. Malortie und bie Flügeladjutanten Er, 
Mei. das königliche Lager. Die Nachricht dieſes Trauerfalls verbreitete fich, 
abfichtlich bis dahin verborgen gehalten, erſt um 9 Uhr dieſes Morgens in 
unferer Stadt. 

Gr. Mecklenburg. Schwerin, 17 Ned. Morgen wirb dem 
Convocatienopatent gemäß der Landtag in Sternberg eröffnet werben, 

Deſterreich.* Wien, 19 Nov. Unbegreiflich bleibt es daß bie Reicht- 
zeitung heute mit Haren Worten von ber Abbankung bes Großhergogs von Tots 
cana, Errichtung einer Regentfhaft sc. ſprechen und die Reife des Erzherzogs 
Albrecht damit in Verbindung bringen konnte, während Abends fhon die Def. 
Eorr. mit bien Worten erflärt: alle biefe Muthmaßungen ſehen aus ber 
Luft gegriffen. Die Reichsy tg. hat Daher entweber eine Judisetetion began⸗ 
gen, ober fie hat fich miyſtificiren laffen. Eines iſt gewiß: alle Regierungen in 
Patien machen fih ſchußfertig, denn fie erwarten neue Unruhen. Bis jegt iſt 
freilich die politifche Oberfläche in Italien noch völlig glatt, aber fehr bald wirb 
eine günftige Brife für bie unruhigen Köpfe auffteigen. Die Herftellung des 
allgemeinen Wahlrechte in Frankreich iſt für die unitarifhe Partei in Italien 
ein Hört! Hört! geweſen. Grfahren fie vollends daß in Paris bie Pinte 
plöplich zu einer polittfchen Bebeutung gelangt, fo werben bie Geiſter noch 
Tesendiger werben, denn bie Betterfhaft in Fraukreich Könnte möglichermeife 
beiten daß Hr. Bonaparte feine italieniſche Politik ändere und vielleicht 
einen Ätmlichen Eclat verfuhe, wie Damals als er bem Hrn. Edgar Mey ben 
famofen Brief ſchrieb. Hr. Benaparte ſucht Popularität, und bei ber Wahl 
feiner Mittel wird er wenig Rüdſicht auf die Imtereffen der conſervatiden Res 
gierumgen nehmen. Hat er doch kürzlich, dem Parifer Dirvriers zu Gefallen, 
fleiige deutfche Arbeiter aus ber Hauptſtadt unter dem Anfchein einer Sicher« 
heitgmafregel anstreiben laſſen. Dazn vernehmen bie Radicalen in Rtalien 
tie Koffnth-Hulbigungen in England, Die romanische Einbilbungsfraft wird 
allet dazu thum um biefe Demonftrattonen zu vergrößern, Es ift daher 
Sauerftoff genug vorkanden um wieder eine Gährung zu ergengen, und wir 
werben die Blafen bald anffleigen ſehen. Deßhalb denken bie conferoativen 
Regierungen bei Zeiten daran durch Kengentien bie Wirkung wieber zu neu⸗ 
traliftren. Ob die plögliche Reife des Etzherzogs Albreht nach Italien damit 
Zufammenhang hat, wage ich wicht zu eutſcheiden, muß aber baran erinnern 
welche hervorragende Rolle der Prinz in ben legten italienischen Hevolutione« 
Triegen gefpielt hat. 

Der MHoyd fest feine Finangerörterungen fort, und finbet brei Urfachen 
für bie Entwerthung bed Papiergelbes, nämlich 1) das reelle Bedürfniß am 
Wechſeln auf fremde Pläge, weldes von bem Guthaben des Inlanbes 
nicht gebedft werbe, fe es daß bie Hanbelebilang gerade im Mugenblid ums 
günftig flehe, ſey es daß bas Musland mehr öſterreichiſche Staatspapiere im 
Wien verkauft als kauft. 2) Die Speculation ber Wiener Devifenmäller 
welche ben Tagetcurs in Wien regeln, wonach ſich dann bie ganze Monarchie 
richte; 3) endlich das Mißtrauen anf Erhaltung der Ruhe. Der letzte Fac⸗ 
tor habe nach ber Uebergabe von Vilages das Silberagio auf 5 Proc, herab⸗ 
gedrückt, und im November vorigen Yahrs auf 60 bis 70 Proc. gehoben, 
Die Speculation wit Devifen ſey aber bie Mutter des Miftrauen®, denn jeber 
ber Devifen Heute kaufe um fie morgen ihenrer zu verfaufen, ſpeeulire darauf 
daß das öffentliche Vertrauen morgen noch mehr erſchuttert fey als heute, und 
hat es bereit® erfeplittert wenn er einen beventenden Anlauf mat. Diefe 
Argumentationen finb vortrefflih, nur fehlt immer die Hauptfadhe, bie Ueber- 
fluthung mit Papiergeld. Hätten wir Mingendes Geld ımd bie Banf bie er- 
forberliche haare Dedung, fo würde bei einem ungünftigen Stand bes Curſes 
bod niemals von einem Silberagio die Rebe feyn önnen, Die hohe Papier» 
emiffion ift immer zuerft unb zuletzt bie materia peccans. ö 

Im mehreren auslänbif—hen Zeitungen tft bie Nachricht verbreitet worden 
daß Profeffor Hahn (Proteftant), von Prag nad Wien berufen, ehe er felne 
Anftellung empfangen, vor dem Unterrichtsminifter anf alle Anfprüche auf bie 
Decamatäiürbe verzichtet Habe. Die Oeſt. Eorr. erflärt diefe Angabe für 
eine Unwahrheit, überhaupt werde erft nad Ablauf ber protifertfhen Dauer 
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bes Univerfitätäg 


eine Entfheidung Über bie Anfprüde alademiſcher Lehrer evangelifhen Be 
| Jahre Gefängniß und Feftung verurtheilt, do wurde bei einem bie Strafzeit 


lenntuiſſes erfolgen. 

T rieft, 16 Rev, Obwohl es bereits bunkelt, iſt doch der Levante ⸗ 
Dampfer noch immer nicht in Fernſicht, und bürfte auch laum mehr vor Poſt ⸗ 
ſchluß, der hier um 7 Uhr Abende fiattfindet, anfommen,. Urſache biefer Ber. 
fpätung bärfte die heftige Borine feyn bie feit etwa 48 Stunden weht, unb 


unfre [höne Frühlingswitierung, bie um bie Müte ber Woche flattfanb, im | 


eſehhes, nãmlich von vier Jahren feit ber Einführung (1849), } Bon den Berurtheilten ir Bicema, Trevifo und Mantua wurbe einer, und 


‚war ein Briefler, kriegẽrechtlich hingerichtet, die andern nur auf brei bi gehn 


um fünf und bei einem anbern um zwei Jahre gemildert. Wnlauf Dayini- 
fer Looſe, Mitwiflenfhaft eines revolutionären Planes ohne bie gefeglicdhe 
Anzeige zu machen, Berfuch zur Berleitung von Soldaten zum Trenbrud und 
Befig von revolutionären Schriften find bie beftcaften Vergehen; ber um 
Tod veruriheilte Priefler machte ſich der beiden letztern ſchuldig. Zu Gun- 


Winter ummwandelte, and) die Wiener Boft fam heute anflatt am Morgen erft | flen ber durch bie Ucherfäwenmungen fo ſtark heimgefuchten Bewohner bes 
am Nahmittag an, teom bie Straßen find bereits verfchneit, und felöft die um | Friaul finbet mit Genehmigung ber Regierung im ganyen lombarbifd; vene- 
Trieft liegenden Hügel haben bereite ihre weißen Winterfappen angelegt — etwa | ziauiſchen Königreich eine Eollecte flatt. Das Hochwaſſer richtete dort nicht 
ungewöhnliches in fo früher Jahreszeit unter biefem fürlihen Himmelsftrih, | minder große Berheerungen an als in Kärnthen, bie allgemeine Noth lan 


Dean wirb [hen genötyigt zum warmen Dien feine Zuflucht zu nehmen, was 
felten im December, und gewöhnlich erfi zu Ende Deceinbers in Trieſt zu ge» 
heben pflegt. — Aus Yıalien find nicht unbedeutſame Nachrichten hier ein⸗ 
getroflen. Die Botfhaft des Präfiventen hat die Höfe ber Halbinfel mehr 
unb minder in Beflürzung verfegt, und Piemont macht bavon feine Ausnahme, 
&8 ficht ſich zu Defterreich hingebrängt, und fucht das revolutionäre Ferment 
in feinen Landen zu entfernen, baher feine firengen Mafregeln gegen die Emi ⸗ 
grieten, die noch viel ſchärfer wären wenn man nicht bie Rammern ſcheuen 
mwürbe, wo bie Flüchtlinge über jo viele Stimmen zu gebieten haben. Die Ers 
Öffnung berfelben wirb am 18, und wahrfheinlidh nicht felbfl durch deu König 
erfolgen. Die Nothmenbigteit ber Heberei und Wühlerei ein Ende zu machen 
fehen auch alle verftänbigen Dtaliener ein, und felbft ver Opinione wird aus 
ber Lombarbei gefhrieben daß jene welde nur immer aus fiherem Berfied 
Del ins Feuer giegen Verbrecher gegen die Müdyebliebenen find, deren Loos 
fle erfchweren. Sie mögen einmal zu wühlen aufhören und fih gebuldig 
in das Gefid fügen. Piemont fliegt nad und nad) mit den meiflen euro» 
pälfhen Staaten Hanbelöverträge, bei jeder biefer Unterhaublungen 
berührt e8 bie Emigrantenfrage, und ift bemäht biefen im ihrer Heimath Am- 
neftie zu verfhaffen, un ihnen mit um fo mehr Freiheit fagen zu Binnen: 
geht nah Haufe; ihr fönnt gehen, man hat euch vergeben; zum Agitiren iſt 
bier fein Schlupfwinkel. Somohlbie Regierung als bie Kammern fehen ber 
Eröffnung mit Berlegenheit entgegen. Jene bat noch immer nicht den rechten 
Diuth zu fagen: sic volo, sic jubeo, obwohl fie es wohl denkt; dieſe wiffen 
nicht recht, follen fie nachgeben oder ſich firäuben. Das erfiere könnte fie da⸗ 
hin bringen, wohin es etwa bie einftige Gotha ſche Partei inPreußen brachte, 
bie fo lange nachgab bie nicht® mehr zu vergeben war; das leßtere ſetzt bas 
Statuto in Gefahr; denn man hat gefehen daß Kammern nicht unauflösbar 
und Verfaffungen nicht umaufhebbar find, Auch mit ber Kirche ſucht man 
fi anf befferen Fuß zu fegen. Es iſt auch unverantworilich, in einem 
Lande wo bad Belt nicht zwiſchen Religion und religiöfen Gebrauch un ⸗ 
terfheivet, bie Diener ver Religion berart herabwürdigen zu laſſen wie es 
in piemonteflfhen Zeitungen geſchieht. Das erſte Beifptel hat bie Opinione 
gegeben. Der Gerant Rombaldo ifl zu Kerkerfirafe, bie Redactien zu 
einer Gelpftrafe verurteilt; das Blatt iſt auf zwei Monate fuspenbirt. Gie 
find ſchultig erflärt ber Beleivigung ber Religien. Nan wirb wohl Hr. 
Biandi Giovini nicht läugnen daß er dem niht Scantaljüchtigen Anflof gibt. 
Auch mit Neapel wird Sarbinien einen Handelsvertcag fließen, und mit Caba ⸗ 
liere Ramirez, ben: neuen neapelitanifchen &efanbien inZurin,unterhanbeli man 
barüber. Der König von Neapel hat fich bei bem König von Sarbinien über 
die Unbilben der piemontefllden Preſſe bellagt; der letztere hat feinem Better 
jehr beruhigend antworten lafjen. Die Folge ift daf man die Emigranten 
entfernt, und fo ben rabicalen Blättern ihre Leiter nimmt. Die Lt, Kriegt 
corvetie Volta war am 7 in Tunis angelommen. Kaum hatte man bie öfter 
reichiſche Flagge wahrgenommen, fo wurde von dem Gontreabmiral bes Bey 
eine Capitãn und eine Eöcorte beorbert welche fich an dem Borb ber Volta 
verfügten und dem Eommandanten der Corvette eıllärten daß ber Vefehlohaber 
ber tun ſiſchen Seemacht ſich zu jeder Dienftleiftung erbiete. Nah Aufgang 
ber Sonne war ber Commandant Capitän Wilfiaf ans Yand gegangen, und 
von bem_Friegd- und Vlarineminifter bed Bey mit allen Ehren empfangen 
worten. Man flellte ihm außerdem einen prächtigen vierfpännigen Wagen 
zur Berfügung um fid in das öſterreichiſche Conſulat zu begeben, — Der 
Herzog von Modena läßt fich durch öſſerreichiſche Agenten künftig bloß am brei 
Höfen vertreten, zu Turin, Konfiantimepel und Neapel. Das Aufrethalten 
eines Gefäftsträgers in Wien beweist wie leer das Gerede jey, man wolle 
Toscana als mebintifirted® Land behanteln, 


Defterreichifche Monarchie. 

* Berona, 19 Nov, Die Zahl ber Berurtgeilungen wegen politi 
ſcher Bergehen hat fi im Beneyianifchen in legter Zeit wieder vermehrt, und 
man muß; in hohem Grade beflagen daß trog ber irengen Geſetze fih immer 
nod einzelne zu Handlungen verleiten laſſen die, abgefehen von der Unmög- 
Tichleit bes bezwecdten Erfolges, nur bayu bienen können die Regierung zur 
Aufrechthaltung ber Ausnahmögefepe in ihrer ganzen Schärfe zu beflimmen, 


kaum größer gebadht werben. 


Großbritannien. 


Der Marquis v. Asbon, feit elf Jahren braſiliſcher Gefandter am Hofe 
von St. James, kommt in gleicher Eigenfhaft nach Parts, und Ritter v. Ma- 
cebo, ber mit bem — um. von Rio de Janeiro in England ange- 
kommen (früher in Nom, Wien, und zulebt im accrebitirt) iſt 
feinem Nachfolger in London ernannt. eh er 

Der Spectator fagt in feiner Wochenſchau unter andern: „Die fird- 
liche Titel · Acte bleibt ein todter Buahflab. Die römifh-katholifhen Prälaten 
nehmen ihre verbotenen Titel an und werben mit ifnen benannt, aber es ge- 
ſchehen keine Schritte das Geſetz in Kraft zu fegen. Auf diefer Seite des fri. 
ſchen Canale ſcheint fi niemand im geringften darum zu Fmmern;*) jenfeits 
aber fallen bie heftigeren Gerfter umter der Prieſterſchaft nach wie vor ben 
Lord Iogn Ruffell mit maßloſen Invectiven an. IMmbdeffen auch in den Rei 
hen der iriſchen Priefter erſcheinen Anzeichen innern Zwiefpalts. Der Beſuch 
ber „gottlofen Eollegien* von Seite ber römifd-Lathrlifhen Jugend ſcheint fi 
nicht vermindert zu haben. (Tablet gibt es bem „zottlofen Collegium" in 
Cort ſchuld bafı der dortige Gemeinderath, als ber einige in ganz Irlaud, 
eine Adreſſe am Keffuth votirt Habe!) ; bie römiſch katholiſchen Zeitungen be» 
Magen den Uebertritt vieler ihrer Glaubensgeneſſen zum Proteflantiemus ; 
und ber Ausſchuß ber, Bertpeibigungs Aflociation" felbft macht es vielen Beift- 
lichen nicht zu Dan. Über von beflerer Borbeveutung für Irland tft das Un⸗ 
ternehmen in Galwah, eine Dampffeiffverbinbung mit Amerika herzuftellen, 
Nachdem es mißlungen ben Beifland der Regierung oder bie 
—— ern ober un mer zu erlangen, ift es ber Ausdauer ber Ir- 

er nun ne am ſche Geſellſchaft für fi zu gewinnen, und 
biefe wird ben Berfuch einer bieten Dampfverbinbung zwifchen New- Port 
und ber Wetfüfle von Irland machen, Dieſes Erperiment hat eine natiomale 
Bebeutfamfeit. Gelingt es, fo werben bie englifhen Eapitaliften gewiß nicht 
zugeben daß eine ber beſten Dampffcifflinien auf dem Weltmeer, die zum Theil 
innerhalb des brittiſchen Gewaͤſſers fält, von den Amerikanern mencpolifirt 
wird, Siewerben ben noch kürzern Weg von Galway nad Halifor verfuchen, 
unb anf ſolche Weife den wichtigen Manuſacturbezirk um Belfaft in bie gerabe 
Eommunicationslinie wilden Amerika und Europa bringen. Die projectir« 
ten Eifenbahnen in Brittifch Nordamerika feinen vorzurüden, und an ber 
Spige bes neuen carayiihen Minifterimms fleht ver mit allen ſolchen fragen 
beften® vertraute Finanzmann Hinds. Eifenbahnen in jenen Gegenden, unb 
dazu bie kürzefie Meerüberfahrt, fo wird micht bloß bas Binnenland vom 
Brittiſch Nordamerika aufgefhloffen werben, fonbern biefe Provinzen werben 
auch die große Handeldftrage nach Jowa und Witeonfin, ſowie nach andern 
Saaten bie im amerifanifchen Norbweflen noch entftehen mögen," 

Dad Dubliner katholiſche Yournal Tablet fagt Über bie englifde 
Kefſuth Manie: „Man findet es in Irland auffallend daß ba® engliſche Bolf, 
welches für Smity O'Brien und Meagher fe wenig Rüdfict hatte daß c# fle 
nach Banbiemensland deportirte und für ihren Batriotiemus unter die Sträf- 
linge fledte, gleihwchl eine fo laute Berehrung für Kcffutk befenut, beflen 
Sadı und politiſche Stellung, meint man, doch ganz bie mämliche fey wie bie 
ber trifhen Berbannten, Indeſſen wir unferes Teils fehen darin Feine Iu- 
comfequenz be englifhen Bolfs. Vielmehr ſcheint es uns daß olle bie engli- 
Then Keffuth Berehrer folgerecht verbunden waren Mitel und alle feine 
Genoffen zu verbannen; ja, eigentlich hätten fie ihnen den Kopf abſchlagen 
möfjer. Keffoth iſt, unſeres Dafärhaltens, ein Meiner Cronuvell, nut ohne 
fein Belbyerrngenie und feinen aufrichtigen Fanatiemud. Wit hatten nie 
großes Wohlgefallen an ihm, und dieß wenige hat fich feit feiner Mbreife ans 
ber Türkei nod vermindert. Die Times — das mäffen wir anerkennen, ob: 
gleid, wir fonft mit biefem Journal fo mande Häfeleien hatten — die Times 


*) Diefe Windfille in dem confeffionellen Hader begänfligt wohl ben a 
—— een von weldem gefern bie Rede war i Ban 
außerdem wäre an den Giniritt Grabamıs u. f. m. in bad 
Gabinet nicht zu denken, ! g —— 


at durch thre ‚beim groffent angariſchen Patrioien gegenüber: dem 

| | —— e geleitet. * 
er Genoſſen, ſagen wir, hatte, bie Religion abgerechnet, bie 

Aehulichtelt mit ber Sache Erommelle und feiner Freunde vom langen Parla- 


thigt zu einer ganz andern Echlußfelgerumng. Cromwell war ein großer Patriot 
gegenüber dem engliſchen Mönig, ein großer und aufrichtiger Feind bes 
"Manns Karl Stuart”, ein wunderbar gewiffenhafter Eiferer für bie Bolls- 
rechte gegen bie Krone, big ee — Lord Protector wurde und beinahe bie Krone 
Über feine eigenen Schultern trug. Doch abgefehen von biefen legten Jahren 
t — für bie es auf Seite Koſſuihe keine Parallele giht, was 


Die Berbiubung zwiſchen 

nlichteit mit bem fo oft verfuchten 
Bündniffe zwiſchen ber iriſchen Eonföberaticn von 1641 und Rarkn I gegen 
das lange Parlament, Während auf der einen Seite bie Ungarn ihre Natio- 
walunabhängigkeit von Defterreich anftrebten, forderten bie Dalmatiner, Croa ⸗ 
ten und Slavorier, mit Iclachich au ihrer Spitze, ebenfo laut ihre Unabhän- 
gigkeit von Ungarn — eine user Ya die Ragyaren 


fame Unterwerfung ber unabhängigen Croaten und Giavonier, 

ihrer Sprache und ihrer örtlichen Rechte. Dieſes willkürliche 

nd tyrannifche Verfahren war's was bie Croaten mit ihrem Dan in bie Arme 
Deſterreiche trieb. Es war Roffuth und feinem Anhang mehr um geiniffe 
als um gewifie Principien zu thun. i 
mochten, ift ſchwer zu fagen ; aber eim Refultat das die engiiſche Regierung, 
‚ober ihre Agenten, vom Erfolg der U hofften — vermittelfl 
des Eyfiems ber gemifdgten Schulen — mar 


Ufurpator ift zwar ein gefeierter Ylüchtling, aber fein Triumphator.“ 


Bor einigen Tagen farb in Mandefter Dr. Mainzer, ein gebormer 
Deutfcher, ber fi um Einführung des Bollsgefangs in England und Schoit- 
Land (er wirkte längere Zeit in Eoinburg) wohl verbient gemadt, und deſſen 
Thätigfeit in frühern Jahren mehrmals im der Allgem. At. beiproden wurbe. 
Das Athenänm, welches zu feinen Gegnern gehörte, läßt in feiner Tobes- 
«uizeige wenigſtens bem perfönlid ehreuwerthen Charakter bes Berftordenen 
Brehtigteit wiberfahren. 


Der Litterary Gazette zufolge ift zwiſchen England und Yranf- 

ber litterarifchen Piratie, vulgo bee Nach 
Derfelbe ſoll 1) ben Nachdruc verbieten, 
Bücher verhindern, 3) ſich auf muſtlaliſche Gom- 


pofitic 
4) Ueberfegungen von Driginalwerken, wenn fie von ober für bie Autoren 
—— fäügen, 5) folen dramenſhe Werte hieich den Büchern ge 


Die Sade Rofjuthe und 
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Denn man einen Blick auf den gamyen Gang ber merkolitbigen Ber- 
hanblung vom 17 Nov. zurldwirft, fo ift bie Stellung ber Quäftoren, ihrer 
Unterflüger und ber Bermittler, gleichwie ber Miniſter von Anfang Mar, bie 
ber Linlen iſt es nicht. Hr. F. be Pafteyrie will durch eine Form ber eine 
fachen Beftätigung des beſtehenden Rechts ber Affemiblee befeitigen, was als 
Symptom eines * zwiſchen beiden Staaiegewalten erſcheint und bie 
Armee, deren Patriotismus, wie er ſagt, Über ben Parteitämpfen ſteht, in dieſe 
zu mifchen droht, Der Kriegeminifter, General de Saint Arnaub, will 
das bisher ıumangefodhtene und vom ihm ſelbſt jüngft nod vor bem Zaitiatiie 
Ausfhuß anerkannte Recht bes birecten Truppenaufgebots abſchaffen, das 
ihm ein Fingriff in die Befugniffe der vollziehenden Gewalt, ein verberhficher 
Mißbrauch aus militärifhen Rüdfihten if. Da ber legtere Grund vielleicht 
am meiften Eindrud machen kann, fo übernimmt eine andere militäriſche Aus 
torität, General Le Flo, einer ber Duäftoren, bie Replil. Der Bow 
flag, verfigert er, fey durchaus von feinem Geiſt ber Feinbfeligteit eingeges 
ben, fonbern im Imterefje ver Würde, der Erhaltung uud Eriſteng der Aflem- 
bilde, ja tm Interefle der Dieeipfin der Arwriee ſelbſt geflellt. Um bie Mothe 
wenbigfeit einer ſolchen Borforge darzuthun, beruft er ſich auf zwei Fälle, er 
fragt, wenn am 24 ehr, bie Deputirtenfammer, von ber Gewalt und ber 
Armee angefihts ber Infurrection im Stich gelaffen, flatt inmitten ber Un 
orduung und ber Ungewißhelten aller Art warten zu müffen bis auf Befehl bes 
Kriegeminifters oder des Minlſters bes Innern einige Bataillone Infanterie 
oder Nationalgarbe lämen, das Recht gehabt hätte eines der auf dem Con⸗ 
eorbeplag ober bei den Tuilerien herumfiehenden Regimenter aufzubieten, ob 
man glauben bürfe baf einige Menſchen bie in ven Berfammlungs-Balafl ein 
gebrungen, bie Revolution vollbradt hätten? Dber daß in den fluchwürdigen 
Yuninstagen, bei einem furdtbaren Barbarenangriff, der Ehef der voligie⸗ 
benden Gewalt nicht machtlos geweſen wäre, wenn bas Hauptquartier ber 
Bertheibigung fid nicht im Schooß der Affemblte befunden Hätte, bie bas 
Herz und bie Seele Fraukreichs geworben war? Diefe Beifpiele waren 
fälagend, aber der General zeigte fi; nicht als befonbers guten Taftiker, da 
fie das Darren der Linken erregten, bie er doch für dem Borfchlag gewinnen 
wollte, wie er denn unmittelbar, wm ihr Mißtrauen zu beſchwichtigen, ein 
Gerücht widerlegte — baf der Borſchlag nur ein Borwand, ber wahre Zwed 
die Errichtung einer Heinen Armee in ber großen Armee, bie Errichtung einer 
Parlamentsarmer fey, bie nad) der einen Berfion ber Armee bes Präfiventen 
ber Republik entgegengefegt, nad} ber anbern als ein Majoritätecorps benügt 
werben follte, sm ſich nach Umftänben ber Minorität zu entlebigen. (Mehrere 
Stimmen linls: Das ifl wahr, Das glauben wir alle, Aufregung.) 

Gegen biefe Berbächtigung proteflizt er feierlich ; er fagt: „Was wir, ih und 
meine Gollegen wollen, ift ba in einem Rothfall, ber feinen Berzug erträgt, 
bie Nationalverfammlung, eine fouveräne Gewalt, die erfle Gewalt im Staat, 
direct, ohne Bermittlung eines Minifters, bie zu ihrer Sicherheit nöthigen 
etlichen Bataillone aufbieten Fünne, Diefes Recht ift durch eure Geſetze 
Polzeicommiffären ber Republik, den Maires ber Meinften Dörfer bewilligt, 
und ihr folltet fürchten e8 eurer Affemblde zu bewilligen! Wie! Ihr habt bas 
unbeftrittene Recht in gewifſen Fällen den Präfiventen der Republik zu erneme 
nen, ihn in Anklageftand zu verfegen, in demfelben Augenblid alle Civil · unb 
Mihtärbeamten bes ihm ſchuldigen Gchorfams zu entbinden, und ihr ſoll⸗ 
tet nicht dad Recht haben birect ein Negiment aufzubieten um eure Eriftenz zu 
fißern? Im ber That, wie if jetzt bie Lage ber Arnıee? Ungewiß, ſchwan⸗ 
kenb zwiſchen den Beflimmmngen bes Wrtifels 32 ber Berfaffung bie m ein 
Princip aufflellt, deſſen Ausführung fie bei dem Zuftand der Geſetzgebung 
nicht verfiehen laun, und ber Funbamentallehre bes paffiven Gchorfams, uns 
zertrennlich von ber Ehrfurdt vor den Gefegen, flieht fle nicht Mar wo ihre 
Pflichten find, wo bie Rechte der Berfammlung ftehen bleiben, wie ihre Aus⸗ 
übung iſt, und bie ehreuwerthen Männer biefer Armee beunrubigen fi, wlns 
ſchen ſehnlich daß bie Dunkelheit in ihrem Geiſt erleuchtet, dieſe Schwierigkeit 
gehoben werde. Dieß iſt nicht eine Annahme von mir, es iſt eine Thatſache 
bie mir von Generalen und Corpechefe mitgetheilt worben if, die ich nicht 
aufgefucht habe, bie zu mir gelommen find, umb von benen bie einen das 
Recht der Affemblde anerfannten, bie anbern es beftimmt verneinten, für 
welche alle aber diefer Borſchlag eine Wohlthat wäre, fofern er ber Begrifft- 
beriwirrung ein Ende machen und bie Linie ber Pflicht beutlic, feftfegen würde, 
(Rehts: Sehr gut!) Wie follte dieſen großen Principien ber Ditciplin, ber 
Einheit bes Commando, bes paffiven Gehorfamd Abbruch geſchehen, weil 
neben ber Autorität des Präfldenten ber Nepublif unb Über ber Autorität des 
Kriegdminiflers und einiger Generale biefe große Berfammlung flünde in Bes 
zug auf ihre g, die mit ber Bertheibigung ber Berfaffung und bes 
Landes zufammenfält? Wen wird man glauben machen baf ber Präflbent 
ber Nationalverfammlung bie von bem *** ober andern Geucralen 
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Unterweifung, zur Sicherheit unſerer Stäbte unb zur Vertheldigung 

or Grãngen —— —* .. er m. * m 
t ernftlich unb ich fönnte jagen, age es nicht, ſie v 

— > Terug —— eins — entweber wird bie vollziehenbe 
Gematt mit ber Affemblde einig feyn, und dann Habt ihr feinen Eonflict zu 
„fürdten, ober es wird Uneinigkeit, Antagonismus zwiſchen ben beiven Ge⸗ 
walten geben, und dann habt iht wahrlich das Recht euch vorzuſehen, denn 
‚ige werdet alles für eure Unabhängigkeit zu fürchten haben.“ (Lebhaf ⸗ 
ter Eindrud.) 


Mit der Erklärung, wenn bie Aſſemblee ben Vorſchlag zurlidweiſe, 
Jo entwaffue fie fi felbft, gebe ihre’ Eriſtenz dem Wirfelfpiele eines 
Handſtreichs preis; die Quãſtoren aber würben jedenfalls das Bewußt⸗ 
fen im fich tragen eine höchſte Pflicht gegen bie Berfammlung und das 
Land erfüllt und fi von einer gefahrwellen Verantwortlichfeit Frei gemacht zu 
‚haben, war ber General von ber Tribüne abgetreten. Eine längere Unter» 
bredung folgte, bie Repräfentanten ber verſchiedenen Parteien fanden in eifri⸗ 
‚gen Geſprächen in ben Gähgen zufammen, man merkte ihnen bie Unfhlüfftgkteit, 
die Rathlofigleitan. Als die Ruhe hergeflellt war, zog Hr. F. befafteyrie fein 
Amendement zutüc, mit ver Bemerkung : er fe von berBorausfegung ausgegan · 
gen baf das Recht der Affemblte unbefkreitbarfen, und habe wo möglich umbeil- 
volle Debatten abſchneiden wollen, fehe aber num dieſes Recht mißlannt. So 
habe das Amenbement feinen Sinn mehr. Jetzt wurde ein zweites Amende⸗ 
gient vorgelegt von ben HH. Daru, be Broglie, de Montalembert, Oubinot, 
(Lirmende Ausrufe linla. Mehrexe Stimmen: Leſen Sie ale Namen, Dief 
geſchieht: es finb im Ganzen 21 Unterzeichner, darunter noch Graf Beugnot, 
General de Bar, Admiral Cecille, H. Paffy, General Regnault de Saint 
Jean d’Angely ıc, 

Da niemand bad Wort nimmt, fo fordern bie HH. 9. Favre, 
Charras biefe Herren auf ihr Amenbement zu entwideln. Der Präfident 
fragt: ob jemand das Wort wolle, er fey bereit e8 ihm zu geben. Eudlich 
erſcheint Hr. Eremieur, er füngt im Ton ver Mäßigung an; er meint 
wenn ein Minifler früher ber Affeınblee day Selbſtvertheidigungörecht hätte 
abfprechen wollen, man ihm zur Antwort gegeben hätte: Für was halten Sie 
ung? Wir find bie Nationalverfammlung, verftchen Sie? erinnert bann 
aber daß [hen einmal ein ähnlicher Vorſchlag (von Hm. d'Adelswaerd) ger 

macht und vom Yuitiativausfhuß nicht zugelaffen wurde; er erhigt ſich mehr 
unb mehr, und hält zuletzt ver Majoritãt ein langer Sundenregiſter vor: „Die 
Oppofition [haut um fid auf das was ſich zwiſchen euch, Maforität und voll 
ziehenbe Gewalt, feit mehr ald zwei Dahren zugetragen hat, Sie fragt fld: 
Comment en un plomb vil l’or pur s’est il chang&? Wie, ihr Herren, 
ihr fegb in allem fo einig gemefen — in allem! Ihr Habt die Prefifreipeit 
maßregeln wollen — volllommener Einflang! Ihr Habt die Colportation 
mäßregeln wellen — volllommener Einklang! Ihr Habt dem öffentlichen Un 
terricht in volle und gänzliche Freiheit fegen wollen — vollfommener Eins 
Hang! Ihr habt das allgemeine Stimmrecht maßregeln wollen — volllom⸗ 
mener Einklang! Go ſeyd ihr in eurer ganzen innerm Politik wunderbar zus 
fanmengegangen, Hr. Bonapvrte an eurer Seite, ihr an ber Seite des Hru, 
Bonaparte, er feinen Schritt nach dem euren, ihr euren Schritt nach bem ſei⸗ 
nen richtend. Und war in enrer äußern Politik weniger Einklang? eines. 
wege. Seit, der ımfeilvellen Erpedition nah Rom (Murren rehts, Hr. 
Tafchereau: Sie hätten wohl eine Expedition nach Ierufalem lieber gehabt)... 
deruſalem ſteht Über Ihren Angriffen, ſchlechter Spaßmacher. (Finke: ſehr 
„gut! ſehr gut!) Nam ſeit dieſer unheilvollen Erpebitien die eine Republik ges 
tötet hat durch eine Repuhlit, Bis zudiefen Chrenkräukungen, verſchwendet an 
alle bie Menſchen melde bie Genfer der Völker find, und fihs zur Ehre rede 
nem es zu feym, hat da bie aufmärtige Politik des Präſidenten nicht in end 
alles gefunden was ihr Stüge und Ktraft geben konnte? Was Kamm 
zwifd;en euch Streit feyn? Sicherlich iſt es nicht das Verlangen bie Mepu- 
Elit zu erhalten das die eine und bie andere Gewalt beſeelt. Im ber Bots 
ſchaft iſt das Mort Republik vergeffen, in dem Bericht der Maforität fucht 
man es vergeblich, und feltfam, man fest darin das Wort Berfaffung, man 
ruft den unmittelbaren Schutz der Berfaffung an, indeß man fie täglich weg · 
wirft und durch die Handlungen der Majorität unter bie Füße tritt. (Wir 
derſpruch rechts, Zuflimmung linke.) IH höre Verneinungen. Wohlen, 
ein Wort. Ichkennenicts größeres ale eure Wilrbe, mohlverftanben bie Würbe 
ber Majorität wieder Mincrität. Ilenre Würde befeibizt, jo wollt ihr daß man 
fie rächt; iſt es einer von diefer Seite, ſo ift es nicht mehr die Würde der Affem- 
bite, (Linls: Sehr gut! So if!) Gin Mitglied dieſer Berfammlung (Sar- 
tim) Reigt auf bie Triküne, und in ben gemeffenften Ausprüden erzählt er bag 
er das Opfer ber Mißhandlung, ih kann fagen der blutigften Mißhaudlung 
war, denn das Blut iſt gefloſſen. (Links: Sehr gut! Rechts: nicht das feinige, 
das ber Gendarmen.) Ich ſage euch daß ich den uuwandelbaren Grunbjaß 
habe von einem Dan ber feine Vollmachten überſchreitet nichts zu filrch- 
ten, jhlehterbings nicht. Wie! Ihr folltet fürchten daß Bonaparte, 
ber tor drei Yahren zum Präfldenten ber Republik genommen wurde bis 


bis zum nächften Mai, heute kommen lönnte eure ſouwerãne Autorität anzutaften, 
und eine treuloſe verrätherifche Hanb an euch zu legen ; und bie Nationalverfamm» 
lung ift es die ich von einem folden Schreden beſchleichen lift ? Wißt ihr warum? 
Ich will es euch fagen: weil ihr hinter euch nicht bie Stüge fühlt die allein bie 
Uffemnblie retten laun, bie Stütge des Volles (Linls: So ift es, Sehrgut), Das 
ift die Wahrheit der Rage. Ihr könnt dieſe Furcht haben, wir haben fie nicht, 
wir haben wicht die mindefte Angft vor ihm. (Finfs: Nein, nein!) Nicht daß 
wir nicht volllommen überzeugt wären daß Hr. Bonaparte, als er dieſes Ge- 
ſetz vorlegte das euch fo empfindlich betroffen Hat, bloß einen populären Act 
machen wollte, aber ihr mißtraut ihm weil er ſich populär machen will; wir 
fagen: thu e8 immerhin, wir nehmen beine That und fürdten beine Bopulas 
rität nicht. (Beifall linie, Ausrufe rechts, Stinume: Sie bugen ihn. Links: 
Ya, ınan behandelt ihn als Bürger. Lachen.) Ich-fche feinen Grund warum 
ſich die Oppofition dem Decret das ihr begehrt anfchliegen follte. Die Oppo- 
fition finbet daß bie Berfaffung der Affemblde alle Kraft: gibt die fie braucht, 
aber fie fühlt auch daß die Affemblte, bie würbig-ift das Boll des allgemi · 
nen Stimmrechts zu vertreten, daß bie populäre, bie republilanifche Aljemblde 
keine Garde um fi braucht, ihre Garde iſt das Boll, (Links: Sehr gut! 
Sehr gt! Rechts: Und ber 15 Mai?) Ya, es wor ein Tag ber Trauct in 
bem erften Tagen umferer Republik, aber bie Ajfemblie am Tage nachdem bie 
probiforifche Regierung ihre Gewalt am fie abgegeben hatte, war gleichſam 
uch nicht conflituirt. (Bräfidiem: das war fein Grub fie anzugreifen.) 
Ihr habt alſo eine Thatfache bie ihr der neugebornen Republil vorwerfen fünnt. 
Aber welche Angriffe habt ihr feit zwei Jahten dem Volt erſpart, ſowohl im 
ben Zournalen als in bem größten Theil ber Gefege, die bem Volk an feinen 
in bie Berfaffung geſchriebenen Freiheiten Abbruch ihun. (Rechts: welches 
Bolt? Exer Bolt!) Gebt dem Boll das allgemeine Wahlrecht zurüd, umd 
ihr werdet fehen daß ihr mit ber Garde bes Bolfes fein Decret braucht.” (Bei 
fall liats. 

Diefer ibeälen Bollöftüge der Oppofition hält ber Berichterftatier, 
Hr. Bitet, einfah bie Frage entgegen: Hat Hr. Eremieur nicht 
zur Majoritat ber. verfaffunggebenben Nationalverfammlung -gehört, haben 
feine Freunde nud er fich durch biefe Belleflüge Hinlänglich geſchützt erachtet, 
uicht vielmehr von ber vollziehenben Gemalt die feiexlichfte Anerkennung eines 
Rechtd verlangt bie jegt wieber-geforbert wird? Damit jcheint ihre die Ar» 
gumentation zu Boden gefchlagen, und er beharzt umfomeht bei bem urfprüng- 
lichen Antrag, als man mit dem Amenbement der HH. Daru ıc, dad Gegen⸗ 
iheil vom bemt. was man wolle, einen Doppelſtun votiten würde. ine nene 
Wendung nimmt bie Debatte durch bie Antindigung bes Obriſten Char ras: 
ex habe zuerft gegen ben Quãſtorenautrag flimmen wollen, werde man-aber 
mad; ber Erflärung bed Kriegeminifters bafür Aimmen, Dads Staunen iſt 
allgemein, man fieht daß ber Feldzugaplan durchtreugt ift, mehrere Düitglier 
ber der Liulen, die Bürger E. Girardin, Nadaud, Pascal Duprat bitter 
ums Wort, eine große Zahl Mitglieder verläßt ihre Bänke, zehn Deinuten 
herrſcht Unruhe und Tumult. Als man ihn weiter reden läßt, gibt. er die 
Gründe feines Meimtngẽwechſela an. Die Berficerung fey nicht udthig, äu« 
herte er, daß er nar in feinem perfönlichen Namen jpreche, aber vielleicht würben 
feine Beweggründe dem Zuftand des Gemiffens mehrerer feiner Coliegen hit · 
ſprechen. Bicher jet das Hecht bes birecten Aufgebotß nie beftritten gewelen, 
num werbe esförmlich beſtritten. Es fey eine Frage des Princips, eine Frageder 
Opportunität zu unterfuchen, Die erfte frage fer Diefe: hat bie Allembke, 
ber das framöfifche Boll bie Iegislative Gewalt Übertragen, das Recht ſich 
zu fhiemen wie le es für gut, notwendig und umerläfjlicd; hält? Ueber die Ant- 
wert werde in ber Affemblte, mit Ausnahme der Minifterbänfe, alles ciutz fepn.. 
Jader zweiten Frage habe er ſich von feinen Freundenmomentan getrermt. „Diefe 
Mojorität, fährt er fort, bie biß jegt die auffalleubften, ih fan fagen die ſcan⸗ 
balöfeften Dinge hingehen lieh, ich brauche nur an Satory zu erinneru (Beifall 
Links, Deren auf einigen Bänfen). . Wie, iſt ea nicht mmerhört, ift 8-niht 
fcandalds baf Megimenter ver ben Augen des Kriegeminifters mit verfafjangt- 
wibrigen, factiofen Ausrufungen vorüberziehen ? (Rene Zuftimmung linis.) 
Iſt es nicht unerhört bag man Dfficiere, diejenigen die zu dieſen verfaffungse 
widrigen factiofen Ausrufungen angetıieben Haben, Gegenftond ebenfo franta⸗ 
Löfer Gunftbezeugungen werben ſieht? (Lints: Das ik wahr! Das in wahr.) 
Wohlan, ich ſage, denn ih bin allen Bewegungen b’e ia Haupt und Leib der 
Armee von Paris vor fh gehen, aufmerffam gefolgt — ich fage daß das’ die 
Menſchen find bie fih in Ergebenheittacten gegen die Perſen ter Präflbehten 
der Republil hervorgethan, ich fage ferner daß dieſe DMenfhen es find die man 
vlelleicht wegen ihres Hafſes gegen bie Republik nach Parts ruft, denen man 
bie höchflen Stellungen anvertraut, ich fage dafj zur Stunde in den Salons — 
ich fage wicht im welchen, jedermann erräth fie — man mit einem unbegreif⸗ 
lichen Sthgehenlaffen daben fpricht die Thore dieſer Verſammlung zu jchlie⸗ 
fin und zu verkündigen was ihr mifft. (Verſchiedene Auarufungen. Lächeln ud 
Berneinungen auf ver Miniſterbank. Hr, Mihelans Bourges: Die Sa⸗ 
lons machen nicht bie Bölter!) Wei diefer Lage der Dinge, menn ich die Minis 
fier im Namen ber vollziehenden Gewalt erklären höre daß fle ber Affemlse 
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das Recht für ihre perſönliche Sicherheit zu ſorgen mit dürren Worten abſpre⸗ 
den: .. Einkar Der Feind iſt In den Meihen der Majorität.) Man ſagt 
mir, ber Feind feh dort (reits), er iſt anderswo. Mein, ich glaube nicht daß 
die Diojorität, ſo wie die Sachen leben, eine ernflere Gefahr für die Derfal- 
ſung und die Republil ſey ale ber Präfivent der im Elyſaͤe figt, nein, ich 
glaube nicht daß Som ihrer Seite eine unmittelbare, eine drohendere Gefahr 
Port als aus derimgebeuteten Gegend. (Laden) Die Majerität ſteht auf 
dem Boden bes tonflitutionellen Prineips, der Unabhängigkeit der Parlamente, 
Sie ficht, meines Eraditens, anf dem Boden ver Wahrheit. Darum werbe 
ich mit ihre fiimmen.* (Veſchluß folgt.) 

Eimer Menge beunruhigenver Gerüchte find heute in Umlauf. Cs 
ſchelnt daß der Sriegäminifler von dem Sieg den die Regierung erfoch ⸗ 
ten bat, ſelbſt überraſcht war. Er ſoll, nachdem er bie Eırflärung ge 
geben das Deeret vom 11 Mai fey in den Caſernen abgenommen und ein 
Montagnard aufgerufen, dann wmillſſe man ihn in Unklage verſetzen, nach 
ven Tuilerlen geeilt ſeyn, wo er dem General Magnan und mehreren höhern 
Ofſieieren geſagt habe, ber Quäftcrenvorfhlag werde wahrſcheinlich durchgehen, 
aber kein Chef dürfe einer Requiſition bes Präfidenten der Nationalverfamm 
Lung jkofge leiften, und erft fpäter, als die Beforgniffe fih ungegründet ge» 
zeigt, fen ber Befehl zurüdgenommen, hingegen em anderer Befehl 
in allen Eafernen angeichlagen worden, worin dem Militkr aunterfagt jey ron 
jemand anderm als dem Sriegeminifter und dem birecten Borgefeßten ZBeir 
füngen anzunehmen. Deßwegen, heißt es min, werde Hr. Thiers eine Aus 
Hoge gegen den Sriegeminifter beantragen. Ein ſolches zuherſtes Auskunfis- 
mittel. bürfte indeß ſchwerlich ergriffen werden, mohl aber ift es nicht unwahr« 
febeinlich daß die Diajorität das vor ein paar Tagen aus dem Gtaatsraih 
zugelommene Verautwortlichkeitegeſetz baldigſt auf die-Tagetorbuung fegen 
wird, und man verfichert, bei biefer Gelegenheit werbe Br. Baze den Quaͤſtoren⸗ 
votſchlag in anderer Form vom nenem aufs Tapet bringe. Bel der heutigen Fort- 
fegung dee Berathung bed Semeinbegefeges wurbe ber Berfuch gemacht ven ge» 
flerngefaßten Beſchluß Über die Matrilel wieder abzuäubern, namentlich die Be 
dingung tes treijährigen Wohnfiges für bie nicht in einer Gemeinde gebornen 
Bürger auf einen einjährigen berabyufegen, indem Hr. de Larochefaquelein zu bes 
denlen gab, dat ganye Wahlgeſetz koͤnnte an diefer Beftimmung fheitern, und 
zulegt ter Kegierumgsentwurf dennoch angenommen werden. Da bie Gtim- 
mung fo war dag man fah die Entfcheidung fey in die Häude der Pinfen ge, 
Tegt, fo ließen ſich einige Montagnarbs bewegen au ber Abſtiaumeng thetlzuneh- 
wen, während die Mehrheit von ihnen ihrem frühern Eutſchluß treu blieb. Doch 
wurbe ber einjährige Wehuſitz mit 350 gegen 281 Stimmen verworfen. Auf 
telegraphilben Wege war bie Nachricht eingegangen daß ber Marſchall Soult 
auf feinem Landhaus zu Saiut-Amand gefährlich frank barnieberliegt. Die 
DH. de Dalmatie und de Mernay, Schu und Schwiegerfchn, find daher for 
fort nad Saint-Amand abgereist. Bon Hrn. Thiers wird eine Flugſchrift 
angetünpigt, fie führt ven. Titel: „Die zwei Gewaltan vor. bean Land⸗ 

Wenn 6 einige woHlihätige Einrichtungen gibt zu denen taß neme Brüber- 
lichleuopriucip ben Zurpuls gegebeu hat, jo gehört dazu unſtreitig bie Belhã · 
tigung ber Sorge den arbeitenden Claſſen befiere und gefundere Wohnung gu 
verſchaffen. Zu biefem Behuf wurde vor drei Jahren zu Gründung einer 
Art Wehnhauegemeinde für Arbeiter, Cité Napoldon genannt, eine Sub ⸗ 
feription eröffnet, wobei ber Präfivent bee Republif ſich wit einem Beitrag 
won 50,000 fer, beiheitigte, Das Unternehmen war nachher ins Stoden ge» 
kommen, iſt num aber -boch unter Mitwirkung bed NMationaleomtotrs ausge 
führt und eins der Hauptgebäude konnte ſchen im UAptil vermiethet werten, 
Das Gebãude enthält, aufer den Bude, ſechsundachtzig Quartiere, bie etwas 
unter dem Miethpreis des Stadtvierteld (une Nochechouart Nr. 40) vergeben 
turben, Der Preis wechfelt zwiſchen 60 und 180 Fr. Um ben letztern ers 
Hält der Arbeiter zwei gefanbe luftige Zimmer wit einent Heinen Gang, mo 
ein Dien für bie Kliche angebragt iſt. Man zäglt gegenwärtig 250 Mielh⸗ 
leute, unbıed zeigt ſich daf Das Unternehmen. fig nicht blef von ber philau⸗ 

Seite, Tonder and als vortheilhafte Kapitalanlage empfiehlt. In 
einiger Zeit werben auch vie noch Übrigen Gebäude, Wafchhänfer, Bäber, ein 

Alylfaal fertig feyn, und dann wird tie Anftalt 500 Miethleute faffen. Dan 
rechnet daß fie im ganzen 650,000 Fr. koſten und eine Yahresrente von 
40,000 Fr. abwerfen wirt. Vebten Sonntag wurde fie feierlich eingeweiht, 
der Präfibent ber Republil, ber auch dabei eriwartet wurde, Tief fi ſpäter 
abfagen. 

— Barid, 19 Nov. Die vorgefirige Sigung war eine ber ſtürmiſche⸗ 
flen deren man fi in den Anmalen unferer parlamentarifhen Berhandlungen 
erinnert. Dan faun ſich aus dem Relultat der Abflimmung fewie aus ben 
Reden zwar eine Idee von bem ziehen was vorgegangen, aber bie Phnfiogncs 
mie berjeiben würde doch nicht gar richtig darnach beurtheilt werben, Aus 
folgentem Factum mögen Sie die Haltung erfehen welche bie Kammer ber 
Regierung gegenüber beobachtete. Als der Kriegeminifter auf die Interpella- 
tion bes Generald Bedeau zu antworten die Tribüne beftieg, erhob ſich ein fo 


fürchterlicher Sturm daß Saint Arnaud lange mit zum Mort lommen 
fonnte. Die St ber Bolfevertreier ſchien ihm anf allen Seiten fo be 
drohlich, dieſes Bild ber erzlirnten Berfannnlung prägte ſich feinen Einbilbungs« 
fräft fo lebhaft ein daß er nach feiner Erwiederung alſogleich ven Saal verlief) 
und auf fein Minifteriom eilte, Gr glaubte nämlich daß bie Aullage:gegen! 
ihn von allen Seiten votirt werden müßte, und begab fid) unter ben Schuß 
feines Generalsftabes. Ex hielt an bie Offichere eine Anrede in ber ex fie! 
ermahnte für ben Fall daß er in Anflagezuftand verfegt würbe, ben Bes 
fehlen ver Berfanunlung nicht zu gehorchen. Exft fpäter kounte er ſich etholen. 
Wie es ſcheint fucht die Linke zum Theil ihr Votum wieber gut zu machen, 
inbem fie fi zur bereit erflärt welche dem Glyfee beweiſen ſollen 
daß bie Unabhängigkeit ver Nationalverfanmlang von ber Linken chen fo gut 
als von der Rechten zu erhalten gewünſcht würde. Man hatte. eine Eombis 
nation vorgeſchlagen in welcher Dupin als Opfer fallen müßte, weil man mit 
feiner zweiventigen Art bie Debatten zu Leiten nicht zufrieden gewefen; tod 
iR * —— hierüber feſt geſetzt, und vielleicht kommt es auch zu feinen 
eſchluſſe. 


++ Straßburg, 20 Nov. Durch die Ankunft ‚von. Awillerie · Ab⸗ 
theilungen, die aus Toulsufe eintrafen, bat unſere Beſahung hren gerobhnli⸗ 
hen Effectivftanb wieder erreicht. Das jährliche Hecrutirungsgefeg wird erſt 
in einigen Wochen von der Sfamuner berathen werben, und bei biefer Gelegen⸗ 
beit wird eo fih zeigen ob bas Heer eine weitere Berftärkung erhalten foll, 
Vorläufig ſcheint dieſes nicht nothwenbig zu feyn, ba überall Ruhe und Orb» 
nung bericht, obgleich fih die Gemüther in Folge der politischen Kriſe im ei⸗ 
nem aufgeregten Zuſtande befinden. Das Miniflerium ber öffentlichen Bau- 
ten hat nun abermals Studien für bie nah Weiffenburg und ver pfäßifchen 
Gränzge zu erbauende Eifenbahn angeorbnet. Die Ingenieure nehmen bie 
neuen Plane und Riffe auf, und bas Ergebniß biefer Forſchungen foll zu einem 
Geſe hentwurf dienen, welcher bemmächft ver Kaumer vorgelegt werben wird. 
Die Schneefälle waren im Laufe dieſer Woche in den benachbarten Departer. 
menten fo ſiark daß ed wohl noch einige Tage banern wird bis wir wieder 
auf eine regelmäßige Ankunft der Pariſer und mittäglichen Boften zählen Fön 
nen. Aus allen Theilen Frankreichs ftimmen die Nachrichten darin mitelmander 
überein baf ber Winter überall fehr Hart auftritt ! 


Atalien. 


* Mom, 15Ros. General Gemeau ift ein Militär von feinem Tart, 
ber ſich wie wenig andere meifterhaft auf politifche Wettergeihen nerftehen fell. 
General Gemcau fol das Geheimnig befigen auch zwiſchen den Zeilen der 
Tage geſchichte heraualeſen zu fönnen mas jedem anbern verhüllt bleibt ber 
nicht ein politiiches Sonntagefind ift wie er. Roms Äußeres Autfchen deutet 
bauernd auf innere Exfchlaffung, wohl and Ruhe. Unb:teog alleven bat er 
alle feine in ben umliegenden Städten und Stäbtchen garnifonirenden Trup⸗ 
pen plöglib aus ihren Santonirnngen nach Rom geyogen Mod.mehr, er 
hat bat Officiercorps in ben gemehjenften Worten haranguirt und zur uuwan · 
pelbaren Treue ihrer Pflicht der ihrem Schutz amwertranten Perfon Sr, Heil. 
des Papftes gegenüber, was au für Eventwalitäten eintreten möchten, allıs 
Ernfle® feierlich aufgefordert, Doc das alles iſt nihte improvifirten, Ben 
neral Gemeau fürdytet ſchwerlich bie Lage ber Dinge der nächſten Umgebung, 
mohl aber wie fie in eigenem Vaterland fichen, weil er weiß daß Franlreichs 
Seſchicle immer -amehr reiten. Auf Koften.ver Stabt find ſchon feit einiger 
Zeit pie auogedehnten Linien igrer Ringmanern, welche die Franzoſen anf dem 
Yaniculos zwifhen Porta Sau Bancrazio uub Porta Portefe bei der Belage ⸗ 
rang. für die Vreſche niederfcheffen, von Grunb and nen errichtet worden, 
Folgender Deukftein überliefert das Greignig ber Nachwelt: Anno Rep. 
Sal. MDCCCLI Auctoritate Pi IX, 8. P. Q. R. Moenia Janieu- 
lensia in perduellibus ex Urbe Francorum virtute profligandis, 
qua fatiscentia, qua diruta restauravit, refeeit, 


* Florenz, 16 Nov. Geit einigen Tagen befinben ſich ber Prinz vom 
Trabant mit Gemahlin, Tochter unferes Großherzoge, fowie ber Prinz Dow 
hann von Sachfen, welder von Turin Über Livorno hier eintraf, zu Beſuch am 
grofhergoglihen Hof. — Diefen Abend wirb Frl. Rachel hier zum erftenmal 
im Theater Eocomero auftreten. 


Neueſte Poſten. 


— Münden, 22 Nov. Die ducch die Berliner Blätter und Briefe 
laufende Nachricht von einer bereits erfolgten ober in diefen Tagen flattfinden« 
den Verlobung des Prinzen Adalbert von Bayern gehört ind Reich der 
Fabeln. 
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Das heute vom Lönigl, Kreis⸗ und Stabt- 
gericht publichete Urthetl bey. der Mage des Poſthalters Rainer von Stein gegen 
ben Redacteur bed Volläboten, Hm. Zander, geht dahin daß eime Ehren- 


bes Preßgeſetzes. Auf der heutigen Schranne waren abermals über 18,000 
Schäffel Getreide aufgeftellt, und ift Weizen und Gerſte um 8 und 18 fx, ge 
fallen, Korn um 28 fr. gefliegen, 

&* Die Berliner und Dresvener Poſt ift heute audgeblichen, Wie bie 
Leipy. Ztg. ſchreibt, hat ein heftiger Schneeſturm bie Magdeburg · Leipziger 
mb Leipyig Dresdener Eifenbahn für ben Augenblick unfahrbar gemacht. Na 
mentlich fol die legtgemannte Bahn an mandyen Stellen mit 5 bis 6 Fuß har 
ben Schneewehen bededt ſehn. 

A Karloruhe, 20 Nov. Nach einem Erlaß der großherzogl. Stabt- 
commandantſchaft iſt das Tragen folder Halsbinden am welchen bie rothe 
Farbe die vorherrſchende ifl, unter Androhung von Arreſtſtrafe verboten, 
Durch Beſchluß des Minifteriums bes Junern find folgende Schriften über 
die ungariſche Revolution für die Dauer bes Friegszuftanbes verboten: „Der 
Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen" von Klapka; „Ludwig Koffuth“ 
von &, Horn (beive bei Wiganb im Leipzig erſchienen); ferner (vom einem m 
genannten Berfafler) „Zur ern des ungariſchen — wer ni 
fel, bei Balbe. — Die Kammern werben, wie man vernimmt, auf ben 
M, einberufen werben, 


Mainz, 20 Nov. Das in Hamburg flationirte k. k. üfterreidhifche 
Infanterieregiment Wellington, aus Deutigböhmen beſtehend, ift für bie 
Bunbesfeftung Mainz beftimmt, und wird das bier flehenbe k. k. äfterreidhi» 
je Regiment Erzherzog Rainer ablöfen, welches Wien als künftige Gav 
niſon erhält. (D.P.A.3.) 


2 Leipzig, 20 Ned. Heute hat ber alademiſche Senat, nachdem zu- 
folge ber neuen ütverfaffung zuerſt vie aus den orbentlichen und 
auferorbentlihen Profefforen beftehenbe Univerfitätöverfammlung für die 
amftehenbe Panbtagswahl drei Canbidaten: die HH. Brofeffor und Ritter $. 
Bülau, Dr. theol. Tuch, ımb Hofraty Dr. jur, Hänel gewählt, aus biefen 
den mit ben meiften Stimmen vorgefjlagenen Profefior x. Fr. Bian zum 
wirklichen Mbgeorbneten für die Univerfität in ber erften Kammer ernannt, 


O Hamburg, 20 Nov. Abermald Berhaftungen! Geftern Mor, 
gens wurben in — gain na Aug 
von bier aus ſignaliſtrt waren, Der eine verfelben ift ein Stabsofficier der 

ern ungarijhen Revolutionsarınee, welcher im politifchen Zweden eigens 
von London hierher zu feyn foll; fein Begleiter war ein bieflger 
Scueidermeifter, ebenfalls Unger von Geburt. Beiden wird die Abſicht zu 
gefchrieben bei der in Rendeburg liegenden Mannſchaft des (meift ans —— 
beſtehenden) E. l. Schwarzenberg. Regiments revolutionäre Berbinbungen 
Inüipfen, Sie befinden ſich jetst im biefigen Detentionshanfe. Die —— 
welche geſtern Mittags ſofort im Hauſe des Schneiders vorgenommen wurde, ſoll 
zur Enideckung einer ziemlich zahlteichen unb compromittirenden Eorrefpondenz 
geführt Haben. Im Folge dieſer Berhaftungen wurde ferner ein ungariſcher 
Unterofficier, welcher in der Stabölanzlei des yeldmarfhall-Lieutenants Lege 
ditſch in Altona Schreibebienft Leiftete, feflgenommen. Man fcdeint von 
Seiten der öfterreichifchen und hiefigen Behörben großes Gewicht auf den 
ganzen Borgang zu legen. 

”* Sauuover, 20 Nov. Noch ift bie Zufammenberufung ber Kam⸗ 
mern nicht erfolgt; fie wirb aber als ımmittelbar bevorftehenb Sie 
hängt ab vom der Entfcheidugg Über das Bleiben oder Fallen bes Minifle- 
riums, was gleichbebeutend ſcheint mit ber Durchführung ober der Befeitigung 
der Organifationögefege, 9 läßt fih im Diefem Mngenblid nad; [cher eine 
Boransfage machen: doch ift es wahrſcheinlicher daß das Minifterium Munch⸗- 
hauſen bleibt. 

V Wien, 20 Nov. Der Kurflitſt von Heſſen iſt geſtern Abends hier 

i und in ben für ihm im Bereitfchaft gefetsten Gemächern ber foge 
nannten „Reichölanglei” in der L, 8, Hofburg abgeftiegen. — Für Se. Maj. 
den verftorbenen König von Hannover ift von morgen angefangen eine zmölf- 
tägige Hoftraner angeorbnet. — Die von dem „srembenblatte” geflern ge 
brachte Nachricht daß Hr. M. v. Rothſchild Hier eingetroffen fe und daß Hr. 
9 v. Rothſchild Hier erwartet werbe, ift falſch. — Der Winter ſtellt fid) heuer 
* feinem ftürmifhen Gefolge ziemlich früh ein. Seit einigen Tagen fommen 

Lie Boften und Eifenbahnyäge in Folge flarlen Schnerfalle fehr unregelmäßig 
nud verfpäitet an, 


Wir haben heute keine Londouer Poſt (bie vom 19 Nov, follte ba feyn), 
weber über Baris noch über Bräffel, Die M. Poſt vom 18 melver ba 
das zu Houndlow in Garnifon flehende Hufarenregiment Befehl bekommen 
ſich zur Einfhiffung mach dem Cap bereit zu halten, Dan fpricht vom wei⸗ 
teren 5 Negimentern bie aus England babin abgehen ſollen. Zu mehreren 
Meetings Hat fi, wegen ber [hlimmen m dr in Eap, eine fo ger 
zeigte Stimmung gegen den Colonialminifler Lord Grey, herr Aupalich 

ganze Schuld aufbürbet, ausgeſprochen, daß bie Times, fonft feine Iyreunbim ' 
Dies Minifters, ſich veranlaßt finbet das Ungerechte eines folgen Vorwurfs 
zu erörtern. — Aus Sidney vom 9 Aug. bie Nachricht daß zwei Wallfiſchfän⸗ 
ger, bie „Mary“ und bie „Lucy 'Aun*, an ben Saslant-Jaldn geſcheitert, 
und ihee ganze Manuſchaft von deu Eingebornen ermorbet worden. 


* Die Barifer Poſt vom 20 Nov. iſt abermals ausgeblieben. 


* Athen, 11 Nov. Nachdem das gegeſetz durch ben Senat 
angenommen worgen, erfcheint das Miniſterium befefligter als bicher. Lord 
Balmerftous Denkfchrift ift ohne Eindrud vorübergegangen. Wieder hat eine 
Notabilität des Befreiungkriegs bas Zeitliche gefegnet: General Giatralos 
ift vorige Woche geftorben. 


* Kouftautinopel, 38 Nov; Der Ferman ber bie Äguptifdhe Eifen- 

pn —* iſt —— und — Al Paſcha hat das Porte⸗ 

bes Auswärtigen wieder übernommen. Die Differenzen mit Franfreidy 

—* ber heiligen Stätten haben ſich aufs neue verwidelt. Die revolutionäre 

walachiſ he Parteigibt fidh hier ein Stellpihein, Die noch hier befindlichen Un⸗ 

garn wurden durch ein Schreiben von Mefzaros ermahnt ausjuharren, da ſich 
ra ihre Feen neue Hoffnungen bereiten! 


Marocco, Dem engliihen Standard wird aus Gibraltar ge= 
meldet: in Marocco je eine Revolution ausgebrochen, an deren Spige be 
jesigen Kaijers Neffe fteht, welcher als Sohn bes verftorbenen Monarchen 
den Thron anfpricht, Sein Anhang ſoll ſich täglich vermehren, In Gibrale 
tar wurben, zu Anfang Novembers, Anftalten gemadht mit einem ſtärkeren 
Geſchwader gegen bie maurifhen Seerüuber des Riff auszulanfen, welche noch 
mehrere englifche Unterthanen in Gefangenfchaft halten. Belanntlic ift audy 
eine franzöflfche Erpebition zu ihrer Zühtigung im Anzug. — Admiral She 
William Parker, der mit ber engliſchen Dittelmeerflotte in Port Mahon lag, 
ſoll demnähft in feinem Commando durch ben Eontre Admiral I. W. D. 
Dundas, erſten Naval Lord (m Gegenfage der Givil-Lorbs) der Admira⸗ 
litãt, abgelöst werben, ber feine Flagge auf dem „Waterloo“ von 120 Ratnoe 
nen aufpflangen wird, welcher jegt in Sheerneß autgerüftet wird, 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Frankfurt a, M., 18 Nov. Mus ber amilien im Hanbelsardiv er⸗ 
ſchienenen Ueberficht des Handels ber freien Stabt Franffurt i. 3. 1850 ergibt ich daß 
die Menge der Hier im allgemeinen eingegangenen Waaren, mit Ausflug vom 
Gttreibe, Baus, Nußs und ne owwie andrer Prennmaterialien vereinde 
laͤndiſchen Urfprun #6, 1,813,085%, betrug, ber Maarenausgang dagegen 
1,482,703 (ir. ener war um 165,833%/, Ütr. größer als 1849, viefer 
219,525°/; Etr. größer als 1849. Bon roher Echafwelle wurden 8540 Gr, 
auslänbiihen und 2879 Gir. inländifhen Urfprungs von a. weiter beförbert. A 
Material: und Spejereimaaren, Wein und Branntwein und andern Gonfunie 
Hondgegenhänben berüßrten Frankfurts Handels und wurden zum Eingang ver⸗ 
jollt 74,399 Etr. Bon *. wurden durch ben hitſigen Vlaß im G Kr mm 
52,318 Gr. bem Conſum überwiefen, von raffinirtem Zuder aus vereinsl 
diſchen Siebereien 27,706 Ctr., von Mein 86,758 Gier, (80,732 vereinsländie 
fer, 6026 Gtr. ausländifcher Gretem), von Branntwein 29,648 Gir,, vom 
ne em und fabrieirtem Tabat 27,897 Ett. An Inbuftrie-Erzeugn niffen ausläns 

Urfprungs murben im Laufe des 6 1850 in Frankfurt zum Bine 
ang verjollt 31,595 Ger. Die im freien Berfehr während verfelben Zeit dies 
ge Gas jugewenbeten baummollenen und mit Baummolle gemifhten Manufacte 
betrugen 43,147 Etr, von been 31,496 Eir. von Frankfurt aus wieder vers 
fendet wurden. Die Gingangsvergollungen ausländifher Fabrifs und Manus 
farturiwaaren find gegen 1848 um SU41%/, Ett. ober über 20 Procent wii, 
die Ginfuhr vereinslänbifher Baummells und mit Baumwolle gemifchter 
nujacduren bat dagegen im Vergleich mit 1849 um 3721 Cie. oder um 10 Proc, 
eabgenommn. 


* Münden, 22 Nov, Die heutige Getreide 
18,352 Sch, wovon 14,705 Sch. verkauft und 3647 un mwurben. ik 
telpreife; Beijen 22 1. 16 fr. (gefallen um 8 fr.), Rom 16 27 fr. (ges 
Riegen um 28 fr.), @erfte 14 fl. 51 Fr. (gefallen um 13 fr.), Haber — 1.3 
42 Fr. (gefliegen um 1 fr). Die Reſte befunden in 730 Sch. Weigen, 

Sch. Korn, 2656 Sh. Gerſte, 78 Sch. Haber. Umſahſummt 225,734 Au 


Iproe. Konfols 99%, 


Granne enthielt im 


London, 19 Nov. 


Beranmeeril Webactlon: Dr, Ouharkoib, Dr. W.%. Altenbafer Dr@ A Derbi 
Berlan der 4 @. Berta lichen Budbanbiumg. 


—— zu Mr. 327 der MAG. Zeitung. 


23 Rovember 1851. 
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Zur deutfchen hiftorifchen Litteratar, 
IIL 
er für bie Heransgabe provincieller Gefchichtsquellen 


er Eif 
anbern Gegenden Dfibentfejlaube, namentlich In ber Lanfip und in 
en. Die neue folge der Scriptores rerum Lusatica- 


1Vte Band ber Seriptores rerum Silesicarum, von 
Beiträge zur Biograpie 


noch zu gebenten haben, Aus wirb und von Haſſelbach und Koſe ⸗ 
garten ber erfle Banb eines Codex diplomatieus geboten; biefelbe Bor 
arbeit zur Geſchichte der Grafen v. Schauenburg hat Afpern begonnen, wäh. 
zend Dronke's Codex diplomatieus fuldensis fertig vorliegt. Fur die Ger 


ſqhichte Thüringens — daS aub dem Ynfang bes vierzehnten Yahrhumberts 

berrührende Leben des heil. Ludwigs von Thüringen von Intereffe, das 9, 

Rüdert kritiſch bearbeitet unb mit einem reichen Apparat hiſtoriſcher und ſprach⸗ 

licher Erläuterumgen verfchen hat. 

als gen yur —— —— bat 9. Ficer die „Ge 
er" heraufgegeben 


Son —— veröffentlichen wird, 


Ausegang bes Mittelalters eng verflohten war. So ift von ber werthvollen 
Sammlung Rijgofis — Deufwürbigteiten aus ber Geſchichte Gelberlande — 
or furzem eim fünfter Theil erfchienen, *) ber bie Zuftände Gelberns zur Zeit 


*) Arnheim, 1851, 


und mit einem 
fen Ba — m anfehnficen Borrath 


So hat man auch in ber Schweiz angefangen ben ſchon 1844 von ber 
arfäiänfcidenben —— 
meinen Regeſtenſammlung auszuführen — ein Werk, das für unfere Reiche 
geſchichte von maheliegendem Iuterefie ift. Das erfte Se, x 1848 erſchie⸗ 
nen, brachte bie Regeſten bes Stifts Einflebeln, von P. Gall Morel heraus⸗ 
gegeben, ein ziweite®, von bem verflorbenen Berner — Stettler 
geſammelt, enthielt bie Regeſten ber Klöſter und lirchlichen Stifter des Kan⸗ 
tons Bern; im britten Heft waren (von Meyer · Knonau, Rileumann und Con⸗ 
rabin v. Mohr gefammelt) bie Urkumben ber Abtei Cappel, ver Stabt Raper⸗ 
ſchwil und ber Bünbtener Landſchaft Schanfigg verzeichnet ; das zuletzt erfchies 
—* vierte Heft brachte die a ber Benebictinerabtei Pfävers und ber 

andſchaft Sargans, vom Stiftsardivar Wegelin herausgegeben. Obwohl 
* im Yahr 1838 der Selbftauflöfung — Abtei Pfävers im Laufe 
ber Zeit buch Feuersbrünfte und andere Unglüdsfälle nicht geringen Berluſt 
an werihvollen Decumenten erlitten, fo ift der übrig gebliebene Vorrath doch 
immer noch ziemlich —— und bietet für bie Rechis· und Sittengeſchichte 
manden intereffanten Namentlich find es bie baͤuerlichen, grund⸗ 


Haſſe verfolgten und ber innere Haber, durch bip 
lanbs genährt, zuletzt in helle Flammen bürgerlicher 
flug. Graubundten hat daun dadurch büßen milſſen daß eine bintige Epiſode 
bes breißiigjährigen Krieges in feinen Gauen ſich abſpielte. Fortunat v. Ju⸗ 
valta gehörte zu ben ſeltenen Mänmern bie ſich in ſolchen Zeiten von Partei- 
Berblendung rein zu halten wiffen, und, obwohl mitten in bie Ereigniffe go 
ſtellt ober Haube betheiligt, doch bie ganze Unbefangenheit ver Betrachtung 
bewahren, bie ihren Zeugniffen bleibenden Werth verleiht. —— 

im zweiten Hefte Briefe bes belannten Bundtener Staat 


lung bie ein Augenzeuge von ber Zerſtörung 

Chur (1653) hinterlaffen hat. Ein Diemoire bas Ulhfſes v. Salis · Marſchlins 

zu Ende ber ſechziger Jahre bes vorigen Jahrhunderts an ben Herzog von 

Ehoifeuf richtete, gibt nicht nur vom allen bebeutenberen Perfönlidjkeiten bie 

mit ber framgäflfchen oberföflerreidhifchen Partei verflochten waren, fharfe mb 

feine Charalteriſtilen, fonbern läßt and) einen tiefen Blid in bie verworrenen 
bemorali fie werfen, bie freilich zum guten Theil durch bie 


berrf Krieg erklärte. Ein trefflihes Wort das Ulyſſes v. Salit bar 
mals an Ehoifeul ſchrieb, hat auch heute noch für bas Berbältnif der Schweiz 
zu ben Mächten feine Geltung behalten. L’&tat de notre Etat, 
jchreibt Salis, serait le plus heureux, si en finissant tout ce qui nous 


Erſier Band, IS Hıfl, Chut, 1815-61, 
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reste à regler’avec les puissances ötrangdres on pourrait les engager 
de ne se möler de nos affaires, et surtout à ne pas repandre de l'ar- 
gent chez nous, unique moyen d’arräter les rapides progr&s de la 
venalits e de la corraption. 

Die 
von Ulrich Campell iſt eine ebenfo willfommene Gabe als ber durch bie ein 
zelnen Hefte fortlaufende Codex diplomatieus. Bir finden hier nicht nur 
monde neue Urkunde, da ber Herausgeber keine Mühe gefchent Kat die alten 
Documente zur Gedichte feiner Heimath möglichſt volflänbig aus öffentlichen 
und ———— zuſammenzuſtellen, ſondern es ſind auch bie ſchon bes 
kannten mit Anmerkungen ausgeſtattet, bie, aus gründlicher Keuntniß der Ger 
ſchichte und unmittelbarer Anſchauung ber Pocalität des Pandes geſchöpft, für 
die Forfhung der deutſchen Reichegeſchichte einen bleibenden Werth behalten 


werben, 

Ein befonderes ziemlich umfangreiches Gebiet ber Sefhichtsforfhung, 
auf weldyes wir hier nicht näher eingehen können, wirb von ber Litteratur ber 
hiſtoriſchen Vereine, ben Archiven und Zeitſchriften rein provingieller unb locas 
ler Art ausgefüllt, Die verſchiedenen Landſtriche am niebern, mittlern und 
obern Rhein, beide Franken, beide Heflen, Bayern, Kärnthen, ſelbſt Sieben 
bürgen und bie ruſſiſch deutſchen Oftferprovingen haben im Lauf des verfloffes 
nen Jahrs folhe Sammlungen Hifterifchen Materials erſcheinen laffen; nicht 
immer beichränfte ber Stoff ſich auf ein rein locales Intereſſe, fondern es 
wurben aud wohl aus Archiven einyelner deutſcher Länder Mittheilungen ver 
Öffentlicht welche für bie allgemeine Geſchichte von Bebeutung waren, In bie» 
fer Richtung wird namentlich Mond’s Zeitſchrift fir Geſchichte bes Ober 
rheins, deren zweiter Baub begonnen ift, einen weitern Leſerlreis beanfpruchen 
Können. Sie bringt, anfer ben Mittheilungen von mehr örtlicher Wichtigkeit, 
Intereffante Beiträge 3. B. zur Geſchichte des Handwerks im Mittelalter, fei- 
ner Körperſchaften und Verbrüderungen. Neben ungebrudten Urkunden umb 
BWeistgämern erſcheinen ba werthvolle Beiträge zur Gefchichte bes Schul. 
weiens, ber Armen, und ſtraukenpflege, lauter willlommenes Material für 
eine Sittengefhichte mittelalterliher Zeiten, Der bunte Inhalt Hält das Im 
tereſſe des Lefers friſch. Hier werben wir in bie inmere Organifation alten 
Bollsſchulweſens eingeführt, dort laffen uns Auszüge aus einem Kochbuch in 
bie Lebensweiſe und bie Bebürfuiffe bes el er Jahrhunderts. einen: Blick 
thun, ba gibt ums eine Eingabe eines Wertmeifterd am Münfter zu Bafel 
(1512) eine Einſicht in die Lohmerhältniffe ver Bauhlliten jener Zeit. Die 
Mitheilungen beziehen fi zwar Ram auf die Territorien des badifchen 
mb pfäljifhen Landes, bes Eifafles, der Schweiz und ber angrüngenden Ges 
biete am Oberrhein, aber bie einzelnen Züge —* ber Sittengeſchichte gehören 
bem weitern Sxeife ober- und mitteldeutſchen Bollscharalters an. Es wäre 
fee zu winſchen ba man au in andern Theilen Deutfhlands ähnliches 

unternehme um bie Keuntniß des Vollolebens und feiner vielen eigenthüns 
lichen! Falten zu vermitteln; der Fleiß bed Herandgebers ber ben Stoff von 
biefem verflänbigen Geflchtöpumntte aus gewählt unb gruppirt hat, unb bie Li⸗ 
beralität ber Regierung bie mit na Untefiipuns ın Di zu Hülfe fommt, wäre 
im gleichen Maße der Nachahmung zu empfehlen. 

Am Schluffe biefer Ueberſicht a wir nod) einer Erſcheinung bie 
zwar bem Gebiete der Duellen- und Urkunden Erforfhung im firengen Sinn 
nicht angehört, welde aber doch * eine Stelle finden muf als das einyige 
periobifche Unternehmen woburd einem größern Kreife vom gebildeten Lefern 
Stoffe aus der beutfchen Geſchichte in Hiftorifher umd publiciflifer Darftelr 
lung nahe gebracht werben. Wir meinen bie unter E. M. Arndis Aufpicien 
eriheinende Germania, bie fih als Aufgabe gefept Hat „das deutſche Land zu 
ſchildern wie Natur und ſtunſt es geftaltet, bas deutſche Boll in der Eigen 
thümlichkeit feiner Stämme und ihrer Miſchungen, in feiner Verbreitung über 
fremde Länder, in feiner N] feinen Sitten, feinem öffentlichen und Fa- 
milienleben darzuſtellen.“ will daher aus ber Berfaffungs- und Rechts · 
—— und ver Guide des Adels, der Stände, der Fur · 

ſten Schüberungen geben über bas —— Parteiweſen, —28 das Ver · 
einoweſen, das Bolloleben unb ben Geiſt ber 


auch durch ihren Yuhalt ſehr geeignet ein allge 
eſſe anzuregen. Liegt es in der Natur ber Sache daß Stoffe die zu der Gegen 
wart im engerer Beziehung fichen, in ver Germania eine befonbere Berlid« 
fihtigung finden, ſo if doch auch dem eigentlich hiſtoriſchen Dutereſſe hin⸗ 
reichende Nahrung und Anregung geboten worden. Wir finden da z. B. Beir 
träge zur Geſchichte der Einheitäbeftrebungen in Deutfhlaud, zur Geſchichte 
bes parlamentarifhen, des Univerfitätlebend, ein Eharakterbilb ber beiden 
Mofer, eine Ueberſicht ber Gefchichte der Landwirthſchaft, und für bie folgen- 


dem britten Heft begonnene Bearbeitung ber rhätifchen Geſchichte 


—— ift eine Rethe ähnlicher intereffanter Materien aingeffinbigt, 
Dean kann nur wünſchen daß das Werk mit bemfelben Eifer und guten Muth 


en werbe wie ed in matten, abgefpannten Tagen mmiernommen wor« 
ben 
1 tar 
Fraukreich. 


Paris. 18 Nob. Nie hat eine Regierung einen entſchiedeneren 
Sieg als geflern das Minifterium vom 26 Oct. gefeiert, das man bei feinem 
Erſcheinen mit fo allgemeiner Heiterkeit aufgenommen daß ſelbſt Dr. Beron, 
ber deſſen Tanfpathe ſeiyn folkte, von dieſer Heiterkeitfich hinreißen lieg. Um 
jebodh gerecht zu feym muß man bemerken daß dieſer Sieg eigentlich weder der 
Berebfamkeit noch der Starrheit bes Kriegaminiſters, ber nicht zum geringftem 
Zugeftänbnig in der betreffenden Angelegenheit ſich werftehen wollte, ſondern 
einzig umb allein ber in der That bemunbernswäcbigen Tactit des Präfiven« 
ten der Republif zupufchreiben ſey. Ludwig Bonaparte iſt es gelungen zuerſt 
bie confervative Partei zu fpalten und abyunügen, und jegt hat er basfelbe 
Werl ber Auflöfung und Spaltung mit Erfolg bei der Linken begonnen, 
Glauben Sie ja nicht daß auf belden Seiten bie Furcht dad Agens ber Auf 
löfung unb Spaltung war. Auf ber rechten Seite allerbings da "hat bie 
Furcht zu wirken nie aufgehört, hier flimmt man und wird man aus, Furcht 
vor dem Socialiemns für alles flimmen was die Pegierung vorſchlägt. Als 
lein bie fogenannte Furcht der Linken vor einer Dictatur ber Rechten ift — ab» 
geliehen von der Lücherlichkeit des Vorwandes — nichts als eine Lüge, Die 
HH. Michel de Bourges, Zules Favre und zumal Hr. Eremieng, diefer Ritter 
ohne Furt und ohne Tadel, fürchten bie Dietatur Ehangarniers im Namen 
einer breifpaltigen Majorktät fo wenig ald Cabaignac, Lamoricitre — Bixio, 
Borthelemy-St. Hilaire, v. Beaument u. |. w. Was jene Leute vom Berge 
trotz ber bes Kriegeminifters, er habe das noch in Kraft feyn fol 
lenbe Decret vom 11 Mal von den Eafernen entfernen laſſen, und änne der 
Rammer kein anderes Recht zuerfenuen old ben Betrag ber zu ihrem; Schutze 
nöthigen Truppenmacht zu beflimmen, was jene Leute vom Berge trotz biefer 
ihre Auſichten und Grunbfäge verhöhnenden Erklärung bes Friegeminifters 
für ihn zu ſtimmen vermocht hat, das ift bie Grfenntlichkeit für den erſten 
Verſuch des Präfiventen der Republil zur Wiederherſtellung bes unbeſchränk⸗ 
ten Stimmrehts und bie Hoffaung eines zweiten berartigen Berfuhs. 
Mit diefem Köder Hat Ludwig Bonaparte die Linke gefpalten und einen 
Theil derfelben fih unterworfen, bamit aber bie ganze Berfammlung 
abgenügt und zum wilfährigen Werkzeug feines Willens gemacht, da 
es keine Partei, keine Fahne mehr in der Verſammlung, wihte als Stim- 
wien gibt, wovon bie einen aus wirklicher, bie andern aus vorgeblicher Furcht 

Seite ber it fi werfen. Aus Furt vor ben Rothen 
flimmt bie Byramivengaffe mit dem Diniflerrinm, und ans (wenigflens vorgeb⸗ 
licher) Furcht Flimmern die Rothen gegen die Weißen aller Gaffen. Denn unter 
ben 300 befanden ſich nebft der gemäßigten Fraction ber Linken faft die game 
legitimiſtiſche, fufloniftifhe Rechte mit dem ſpecifiſchen Orleauiſten, auch eine 
Heine Anzahl Mitglieder aus bem genannten minifteriellen Verein. Die Auf⸗ 
löfang, bie Anarchie im den Parteien ift fomtt vollfländig, und bie Kammet bat 
geſtern nicht ihre legte Kraft — fle hatte längſt keine mehr — fondern dem 
legten Schein ihrer Kraft verloren. Nachſchrift. Geſtern nad) der Sigung, 
verfammelte fich ber größte Theil der 300, welche für den Borfchlag der Onä- 

en t hatten, und berieth auf Antrag der HH. Mole und Thiers 
ob fie in Maffe ihre Entlaffung einreichen und gegen das Blladnißß zwiſchen 
ber Regierung mit ben Rothen ans Land appelliven follen. Hr. Batimemil 
befämpfte energifch diefes Borhaben, und meinte fle mäßten auf dem Boten 
wohin das Land fie geflellt, und in dem Wiverflanb gegen das Eiyfee und deſſen 
Berblindete verharren, 


Aegypten. 


* Ale randria, 7 Nov, ine der wichtigſten Nachrichten iſt uns 
am 2 d, mit dem Llohd · Dampfboot zugelommen: Abbas Paſcha hat die Eom- 
cejfien zum Eifenbahnban erhalten, Das türkifhe Minifterium foll das legte 
Schreiben des Generalftatthalters von Aegypten, weldes Hairevdin Paſcha 
nad Ronflantinopel Überbradhte, wohlgefällig aufgenommen und fi mit ben 
zugeſtandenen Bedingungen des Vicelönigs volllommen zufriebengeftellt haben. 
Auf dieſes hin habe der Sultan den Befehl zur Fertiguug eines Fermang er⸗ 
theilt, Traft defien Abbas Paſcha die Genehmigung zum Eifenbahnbau von 
Alerandria nach Rairo erhält. Man erwartet daher in diefen Tagen bas Ein · 
trefien bes ägyptifchen Dampfbootes, weldes den Ferman überbringen wird, 
Diefe Nachriqhten werben natürlich auf Abbas Paſcha fehr günftig einwirken, 
und obgleich bie noch ſchwebende Tanfimatfrage biß jegt noch ihrer Erlenigung 
harrt, jo find bo bie erflen Schritte zu einer Ausſöhnung gethan. Der 
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—— namenilich Hrn. d. Huber, den Mepräfentanten 
Deſterreichs Im Aegypten, ifl es vorzugsweife mit au verbanken, wenn bie zwi. 
ſchen Abbas Paſcha und ber Pforte beftanbenen Eonflicte und noch beflchenbe 
a nicht zu einer neuen orientalifden Frage 

Sranfreidh hatte vom ber Zeit an, two fein Einfluf 22 

Gericht von ber Unternehmung eines 
Gifenbahnbanes wiſchen Kairo und Alexaudria aufgetaucht war, 
gegen Abbas Paſcha gearbeitet, in welder Bemühung es burdh deffen perfön- 
* Feinde, wozu unter andern ber intrigante Artin Bey, Muflapha und 28. 
mail Bey und die durch ihre Leideuſchaftlichleit befannte Naßle Ehanem, eine 
Tochter Mehemed Als, gehören, thälig umterflägt wurde. Für Frankreich if 


dieſer German de ein empfindlicher Schlag, inbem nad) rg Auficht 
zur et er gen banontragen wir, Denn durch bi erg 
biefer Eif bad lange m blshene Project. Frankreihs, ben 


—* kuss m dutchbrechen um das mittelländifche mit dem rothen 
Meere zu verbinden, im ben Hintergrund gebrängt. England bat num feis 
nıen langverfolgten Zweck erreicht, unb zwar durch das boppelte Spiel 
Bas von feinen Hepräfentanten, wm zu biefem Zweck zu gelom 


ab, um in Befig ber Englauds indiſchen Tranflt Geförbernben —— zu 
gelangen, Abbas Paſcha einft int Namen Lord Palmerftons das 
machte ihn, wenn er ben Eifenbahnbau genehmige, in bet Tanfimatfrage Fräf- 

tig zu unterflügen. Abbae Paſcha Hätte diefen Berſprechungen Glauben ger 

ſchentt, aber biefer fromme Glaube war bie Urſache zu allen ben drohenden 
—— bie zwiſchen hm und der Biorte ſofort auobrachen. Nachdem 
England einmal bie Zuficherung zum Bau erhalten, ertheilte es Abbas Paſcha 
ben Rath im allen Punkten (mit Annahme ber Eifenbahn) ber Pforte nach⸗ 
zugeben, und um auch bie Genehmigung ber letztern zu erhalten, bie anfange 
durchaus gegen bie Unternehmung einer Eiſenbahn in Aeghpten mar, gebärbete 
fich gang im Sinne des türfichen Minifterrmms. — Im verſloſſenen Mo · 
gingen hier 85 Schiffe in See, eingelanfen waren 197. Gef 
eu wenig gemadt, Im Abfah der engliſchen Manufacturwaaren iſt beinahe 
Utommene Stodung eingetreten; der Borrath ifl geof, die Käufer feh- 
die Waare finkt täglich im Preiſe. Die Diellabs, melde den Erlös 

iſchen Gummi vor ihrer -Müdlehr mad Chartum und Dongola 
iin Waaren umſetzem bie fle in ihrer Heimalh mit Gewinn ab ⸗ 
+ baben dießmal vorgezogen mit ber klingenden Minze heimzukehren — 
ein Beweis daß der Suban mit Manufacturwaaren Überfchmenmt if. — Am 
1b. iſt ber rufflfche Generalconful Hr. v. Fode von feiner Urlaubsreife hierher 
zurlidgekehrt. 


2 


n 


Neueſte Poſten. 
Uugtburg, 22 Nov 
+ Frauffurt, 20 RM, Se. Hob. ber Prim ———— wird 
von Berlin auf der Reiſe nach Baden-Baden am 22 d. hier erwartet, und 
bürfte einen Tag verweilen. Die Cemmandantur der Bundesfeſtung Mainz 
und bie zugehörigen Gefhäfte werben am Monteg ben 23 d. feierlich an ben 
neuernannten Comuiandanten, ar Generalmajor v. Hahn, übergeben, 
Verhandlungen mit dem großherzgl. 


Appellationsgeriit Der verhaftete Bud- 
Händler Eommis Buch er wird zum weitern Verfahren nach Berlin gebracht, 


— Mäuchen, 21.Rov, Das Gerücht bafı der Regierungspräfibent 
von Schwaben und Neuburg — Ürhr. v. Welben, ben ınan in Augeburg fehr 
i gen Kreißregierung werbe 


werben, ſcheint ungegründet. Die Unterhanblungen mit Frhru. v. Schrenl 
anfangs nur eine auferorbentliche Miffion nach Frankfurt erhalten follte) 
dauern fort, ober haben vielmehr — wenn man der Sage glauben darf — zu 
einem befimitiven Mefultat, feiner Ernennung geführt, Ein ausgezeichnetes 
mufifalifpes Talent, vie Elavierwirtuofin Fräulein Rofa Kaſtner aus Wien, 
Hat uns Hier in einigen Goncerten großen Genuß bereitet. Sie ift — in 
Begleitung unfers trefilichen Dioliniften Menter — auf einer Kunſtreiſe —— 
Paris und London begriffen, und Sie werben auch in Augeburg das Ber⸗ 
gngen haben beide Künſtler zu hören. 


Aſchaffenburg, 19 Nov. Berfloſſene Nacht wurden hier und in 
ben benachbarten Landgerichten mach verſchiedenen Richtungen hin vom Mili- 
tär unterſtũtzte Streifzüge unternommen, welde hier auch jegt am Tage noch 
fortvauern. Auch fand man Morgens Wachen an Thoren wo bisher Leine 
waren, und am anbern biefelben verflärtt. Mehrere Perfonen welche in ber 
Frühe an bie Thore kamen, wurden burdfucht, einige gefangen eingebracht. 


geführt Haben und führen | 


DE biefe Streifzüge und Vorficgtömaßregeln hohern Befehl im ganzen 
Regierungstreife ober in noch weiterer ren en 

ift zur Zeit unbelamnt, ebenfo mas Yen 2. gegeben hat, m 
liche Streifzlige haben in berfelben Nacht auch im Regierungsbezirk Miittel- 
franfen flattgefunden; fle galten ber 33 ausweislofer und verdaͤchti⸗ 
In ber heutigen Sigung ber Sammer ber 


ger Perfonen) (Nürnb. €.) 

* Stuttgart, 21 Nov. 
Abgeorbneten waren bie Deutſchlatholilen Gegenftand ber Berathung. Gie 
wünfchten einen Beitrag von 700 fl. zu ihren Cultkoften. Die —— 
fion trug auf Ablehnung an, und biefer Antrag wurbe — entgegen einem 
ihrem Wunſch günfligen Antrag bed Ag. Süsfinb — mit 66 gegen 21 Gt. 
angenommen. Zum Schluß warb noch das Gefeg angenommen, wodurch 
500,000 fl. auß ber Zellbiener- Alimentirungscaffe ala Anlehen zu einem Ein · 
Wfungsfonbs für das Staatspapiergeld aufgenommen werben. Der Bericht 
rer unb bie Berathung bes Militäretats ift auf nächften 

ver 

Dresden. R. Custom hat an mehrere Theater ein neues einactiges Std 

unter bem Titel „Frembes Olüd* verfandt. Der harınlofe Scherz wird von brei 


mit Spanummg ermartete legte (neunte Band) ber „Mitter vom @eift,“ follte 
Im dieſen Tagen verfenbet werben. - &s war ein einen 
Roman zu wenn Bänden auszubehnen, und ihn ber 
ber Gegenwart zu bieten, Wber ber glängenbfte —— 
Geiſt als Freimuth ausgefügrtem Wagnik zu Theil geworden. 

Die Haunoveriſche Preffe berichtet baf ber Rechtdbeiflaud Dulons 
bie eventuelle Frellaſſung feines Elienten gegen Caution beantrage. Bon zwei 
Bremer Bürgern feyen zu biefem Ziwed 5000 Thaler zur Verfügung geftellt, 
ja biefe Summe bütfe —— zu jeber verlangten Höhe fleigen, ®n 
Bremen ans fer bie Anelieferung Dulons verlangt worben, 

u Bien, 19 Nov. Die heutige Reichzeitung enthält einen Wrtikel 

die Berbäftnifle in Florem, ber auf dem vollſtändigſten Irrthum beruht. 

Ein gleiches ift es mit der heimlichen Heife bed Albrecht dahin, 
Diefe ganıe Darftellung ber Reicezeitung gehlrt ind Gebiet der Fabel. Bon 
dem Eulfhluffe ver Abdantung welder dem Großherzog von Toscana unter 
gel worben, iſt, wie wir aus zuberläffigfter Duelle wiſſen, bier and nicht 
ort zur Renntnif; gelaugt, —— der a ad iſt nicht nach 


aus nicht hat. Sie if weder ei officielles noch halboffitielles Organ ber 

Minifterien, ımb bat Daher für bie Wahrheit ihrer Artikel allein einpuftehen, 

ohne fich auf irgendeine höhere Mittheilung berufen zu Runen, GSieß gilt 

alfo ac bem engliſchen Glohe, ber bie Artikel der Reichtzeitung wie off 
behandelt.) 


Y Wien, 19 Rov. Heute wurben mehrere e welche 
Reformen Gemeinbeverfaffung Beziehen dem Rene 3— 
vorgelegt, und ihre Beroffentlichung darf im Laufe der nächften Tage geiwärtigt 
werben. Im Betreff ber — *8 — —— Ungarns werben die Be 
tathungentam 26 b, begianen, bis aud ber Sean Albrecht von 
feiner Eriurfion nad) Italien —— wird, ba er als 
Cioil · und : Militãrgouverneuer Ungarns an ben betreffenden Berathungen 
theilnehmen ſoll. Unſer früherer Geſchäftaträger in London, Baron Koller, 
iſt nun für den Poflen nach Hannover beftimmt, an bie Gtelle des Generals 
— — welcher, wie ich höre, nach Dresden kommt. Graf Kuefſtein 
IL fi altershalber vom ben Gefäften zurüchiehen. Der konigl. farbintfche 
— Graf v. Revel, beſiudet ſich bereits in Wien, 


A Berona, 16 Ned.*) Heute Nachmitiag um Y, auf 2 Uße lamgte 
ber Groffärft Gonflantin von Rußland mit Adjatanten und Dienerſchaft mit 
einem befonbern Zug in Verona am, begab ſich fogleic auf Befuch zu feld 
er a Graf Rabepky, umd war fon um halb 3 Uhr wieber anf der Rllctreife 
nach Benebig begriffen. Eine Stunde fpäter ging der Feldmarſchall fammt 
Gefolge und nılttelft Separattrain zum Gegenbeſuch nad) Benevig ab. Der 
ruhmgelronte Marſchall ift, einen Abfceh am Daumen ber linken Hand ab» 
gerechnet, ganz wohlauf, und liegt mit bewundernswürbiger Rüftigfeit feinen 
—— und ſchwierigen Dienſtgeſchaften ob. — Borgeſtern Abend lam mit 

bem legten Ciſeubahnzug Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Albrecht von Wien 
bier an, und fegte, gleich nachdem ex kurze Beit beim Feldmarfchall zugebracht 
hatte, feine Reife nad Bogen fort. Wie ich höre, beabflchtigt er ben Erzber« 
309 Rainer zu befuchen, und dann fhon morgen wieder in Beroma einzutreffen, 
um ſich unverzüglich auf feinen Poften in Ungarn zu begeben. 


*) Uns erfi Beute zugelommen. 


neuermannter 
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Brüffel, 18 Non. Dem Senat wurbe in ber 
Bericht über das Erbſteuergeſetz vorgelegt und deſſen Discuffion auf nãchſten 
Donnerfiog feſtgeſetzt. 


Roudon, 18 Nov. (Über Brüffel), Prinz Eduard von Sachſen⸗- 
Weimar (Sohn bes Herzogs Bernhard) wird ſich am 27 d. mit Lady Auguſta 
Gordon Penner, Tochter des Herzogs v. Richmond, vermählen, — „Seit 
dem Ball in ber Guildhall“, fagt Daily News, „if Hr. Koffuth unſichtbar 
für das Publicum. Die große Strapage und Aufregung die er in ben legten 
fedh® oder acht Tagen beftanden, einfchlielich des Hanbfchüttelns mit fo vielen 
Tanfenden, Männern und Frauen, als fih nur in feine Nähe drängen koum · 
ten, machten einige Ruhe durchaus nothwendig. Den legten Sonnabend war 


zu geben, umb Anorbnumg zur Verthellung ber fir fle gezeichneten Unter 
en zu treffen. *ginfisti ber Rinder biefer Flüchtlinge ift geforgt 
baß fle alle in England die Schule befuchen lunen. Roffuth wird am 20 d. 
nad Amerika abreifen; der Mayor von Sonthampton gibt ihm ein Abſchieda · 
mahl an Bord eines von biefem Gentleman gemielheten Dampfboots, 
zahlreiche Geſellſchaft den Scheivenben bis auf bie Mhebe 
— 00 SDa Sur Dee ne Eee Hr. mb 
Balaıy, mehrere der ungarifcpen Flädhtlinge bie mit ihm 
Euglanb gelommen, werben ihn begleiten,“ Dem eg ge 
„Dreean*, fondern das amerilanifche Dampfboot Humboldi 


engagixt feyn fol, Der Ball im ber 34* war von 
—** (fm vorigen Jahr nur von 1284), Koſſuth war nalür · 


— 5252*— er erſchien zwiſchen bem Lordmahor mb Lord 
Dudley Stuart. Der Eraminer, biöher ein faſt Bewunderer 
bes Agitatoro, fällt in feiner neueflen Nummer ein ziemlich, firenges Urtheil 
über fein Treiben. Ebenfo das in Dublin erfcheinenbe Tatholifche 
Tablet, weldes unter anberm ben befanmten Borwurf ber kaiholifhen Preffe 
wiederholt: Kofjuth habe Ungarn dem Proteflantismus zuführen 
New⸗York, 5 Non, (Durch das am 18 Nov. Morgens in Liverpool 
eingelaufene Pofttanıpfboot „Ningara*) Der Dampfer „Cherofee" ift mit 
200,000 Dollars in Goloftaub in Nem-Nork, ver Dampfer „Falcon* mit 
230,000 Dollars Golewerth in New · Orlenns eingelaufen. Die e aus 
ben californiſchen Minen lauten höchſt günſtig, und der Handel in San Fran- 


, Im Ehagres (23 Det.) hatte eine fürchterliche Rauferei zwiſchen einge» 
borenen und fremden Bootslenten ftattgefumben, wobei etliche zivangig Menſchen 
erſchlagen wurden. 


Nach Berichten aus Rorb-Merico biß zum 23 Deck, hatte fi bie 


war ſchwer verwundet. Ferner Haupſtadt 
Merico (16 Oct.): ber brittiſche Geſandte hatte fich zum Präfidenten Ariſta 
a ae Seen in Betreff 
ber megicanifchen Staatoſchuld geforbert. Falls diefe nicht befriedigend ande 
fiele, wird England alle mericaniſchen Häfen blofiren. — Nach Berichten ang 
Hahli vom 14 Oct. war Kaiſer Soulouque nad Bortau-Prince abgereist, 
um dort mit bem englifhen und franzöfiigen Eonful zufammenzutreffen, bie 
es übernommen haben zu Gunften ber Dominicancs zu vermitteln. (EngL BL) 





Berichtigung, 


M Nr, 317 der Allg. Zeitung t ein = Gorrefponbent bi 
merffamfeit des großen —— Do eng iſchen Landtag —— 
Ich gedenle weder bie ——— wierigen Be zu ber 
gr —— das 2* jenem Corr —— 

e orte e' 
Med sig en, wen da Be —— 


ie ee ver 


en wie jene des 
ortlichfeit eigener 


der jegigen Minorität — — 
— — * 
n 
anbere Schultern 


ünden —* —— oder „thunlichften 
—— und Berzögernd le 8 —— Fragen der materiellen 
—* unter — * * meines Namens in bie Welt 
jöleabern, | o 


Igenber tet, Beim 
A de vn Te 


* 
Sata: * ie Bellen ef — Br hr un vom 1849 erntete 
i hen —* das — en, Be 
rogramm bamals noch in „ebenfo ent- 
dem —— u als ber 53 oder vataptn a: — 
che Princip zur 
wollen®, = damal ſiblen Banner des Liberalcon —* 
Uebergengung erg" über die —2 Deutſchlands „nicht ohne Zuftimmung 
ber —— Rutioa® verfügt werben künne, hatte“ noch nicht aufgehört im 
ben officiellen en bes bayerifchen —— wieder zuhallen, und 
unter ben Ei ber Linken war eine das nicht wenige oe Dr 
ze ne: feloft ee ee de Zee 


weſen wär 
Bären bem rn Ali bie feierlich —— Geſetze organifa- 
re | 


tiver und volf 

einer auf Perg —* ftehenden DO: 

Schärfe —— und — a im Entwidlung alle 
Seiten des Hauſes fid ne ider ließen, trotz alljeitigen 
Drängens, * dieſe neutralen Geſe Donate, ja —— drei Bierkele 
jabre auf N geh mwährenb bie bekannten Vorlagen über über das mehr unb 
mehr hervertretenve Hinneigen ber baheriſchen Regierung zu bem alten Bun- 
deriag, AnneftiEntmürfe mit einem breiten Rahmen fortzufegenber politis 
ſcher occſe Fernhalten in Unterfuhung gezogener Abgtordneter, Beichrän« 
fungen ber Preſſe, des Aſſociationdrechts und anderer öffentlicher Freiheiten, 
Steuererwilligungen und Schuldenaufnahmen ohne gleichzeitige® Heben und 
Befruchten der Steurrkzaft, beinahe außfchliefiend ven obligaten Berathungs- 
fioff bildeien, Die dadurch abgenöihigten Kämpfe mußten alerbings zwiſchen 


*) Daß die äußerle Linke dieſer Fraction und deren Programms nicht beitrat, 
aud an bem;tanbtag eine ganz felbftändige Stellung einnimmt, ift bekannt, 


erielle Dr On 


Driergahl der a 


den bas Miniſterium ftügenben und 8* 

den Elementen eine immer tiefere 

ſelbſt bei —— imzutritt 
0 


mur das feld ber 


Ki 

zE 

Et 

FH 

= aufs 
Br Seel 


58 


i 


H 
f 
3 


& 
* 


—— Sitzung vom 
ſehen — er re * a rau 
— zu —— im je fen waren, die Gemdnben Di 
—* unter den von ben Ausjchüffen * —** 
en. Und daß — worüber die Abgeordueten · in allen ihren 
——— dennoch ſcheitern lonnen, beweist —— — 
Meines Erachtens iſt ber allerdings ſchlepprude und für bas Anfı 
bes Gonftitutionalisunus —53. Gang der ** Landiage feit 
1849 drei Urfi beizumeflen: erftens der Page ber Regierung, welche auf 
dem eimmal befehrittenen Pfade, duch * —* * io Umflände fertgebrän 
heute nicht mehr * * was ihr 
etwas früher umer einen 8* A 
rein ich ng An vorberathenbe 


u an$ sie 


En 


Non 
(Bureaug) und dem 
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murifflonen tote bie en es nur zwei ft bes 
—— Berat * in —* der eher ri — —— 
der Hauptſache enen bier flänbigen —* beinahe ausfchlieend | jenes des ibn Beiden vermag man aus Ueberzeugung —— 


and ihrer Mitte zu befegen, ſonach die Arbeitöträfte der übrigen Frattignenda die entſchiedenſten Gegner ber Anarchie ÜBnuen, je ihrem 
fo ziemlich unbenügt und den Auſichten diefer Fractionen nur —* Gebiet ber | ni ber Loge, De ober ben anbern IB: been 8 * 
Modifieatiouen und Kammer-Debatten offen zu halten. ten. Ein Iumitte»- Schwimmen aber thut ſich * Die base Ders 


Begegnet die fogemannte Mittelpartei einem Berlennen von zwei Seiten, ſuchenden nimmt bie Strömung jebenfalls y-- wäre es ein leichtes 
fo möge fie darob nicht die Menfchen, fonbern rer jene® „ efeg“ | gemwefen kurz und eimfchmeidend zu fen. Zog ich eine mehr referivende tung 
anflagen, womit ber = Hrtifel fih fo umfaſſend beſchäftigt. Das conftitutios | vor, fo möchte gerade der wunde Zuftand der parlamentären Juſtitut 


aelle allen Ya hat ſich feit einigen Detennien zu —* Unbegreiflichſten hergeben | ſolche Haltung als eine wohlgemeinte —— laff —— 


* an nit glg —* — ——— —* Eu ek 5** —— —— gen herb age Ani —* — 5* ich von 
eine a » menbun en en Berichti t achen. 
— are nicht An zu feiner Abnüyung bei. Wer — Ya 19 ——* — N 
bei —— Abnutzung gewinne, ob nicht Monarchie und ervatisunus ihre Ludwig Fürft ner Dettingen Wallerftein, 


[) bleiben. So viel ab 
ige he ve len Frag be Bert orte * wolle per erg 





Kunft-MHusftellungen. Die Kunftvereine in Megensburg un N Bänker veranita 
„in den Monaten November und December 1851, dann in den Monaten Februar 8 d Mir; 1852, und zwar 
„vom idten jeden Monats ab, Fleinere Ausftellungen; 
en Beat — und reſp. Februar 1852, und zwar vom 1 Januar ab, je eine größere mehrwöchent⸗ 


Bir gt die nn Fir Künftler zur geraten Bei fendung ihrer Kunſtwerle mit dem Bemerfen ein daß and heuer wieder 
wit unbedeutende Untdäufe im — un daß die ebe Ende gehenden Kunſt⸗Ausſtellungen in Linz, Münden, Freiburg, Kaſſel, 
Leipzig und —— en * fönnten bie von > Zus elungen zuruckgehenden Kunftwerfe für unfere en — beitimmen. 

Die Au a * I neren Ausftellungen ** nach Umftänden, zuerſt mach Regensburg, und dann nad oder aber 
u u Arien die Kunftwerke zur größern, im Januar abzubaltenden Kunft:Ausftellung aber jedenfalls Vuerk nad 

egendburg eſnzuſen 

Die Transportfoften werden innerbalb eines Ravond von OD Stunden din und surädvon und beftritten, foferme nicht andere 
Kunftvereine die einen ober andern biefer Koften übernehmen; die HH. Künftler werben aber namentlich erſucht ihre Kunftwerke Bee 
en} u laffen, und denfelben genane Adreſſen, Beltimmungsorte und Preisangabem beizufügen, um in der Müd:- ober 

terfend ung nicht gebindert 5 fepn. Megensburg und Würzburg, am 28 Detober 1851. 


ie Ausfchüfe der Aunflvereine zu Wegensburg und Würzburg 
Bekanntmachung. 


Der eingetretenen Kälte wegen wird der regelmäßige Fahrdieuſt der Dampfboote zwiſchen Donauwörth und 
Linz für dieſes je eingeftellt, und geben bie ledten Boote am 21 d. von Donauwörth und am 22 d, von Megens: 
burg nah er er bisherigen Kabrorbnnung gemäß ab, 

egendsburg, den 19 Movember 1851. 


Königl. Detriebsamt der Donan-Dampffdifffahrt, 
Graf v v. Reigersberg. coll. Saueuſtein. 


Koniglich preußiſche Oſibahn. 


Die Lieferung von 24 Lecomotiven nebſt Tendern, abzuliefern in der Zeit 
vom 1 Julius bis 1 Auguſt 1852, 
fol im Wege der dffentlihen Submilfien in einzelnen Roofen vergeben werden. Lieferungs,DOfferte find portofrei und 


verfiegelt mir der Aufihrift: 
„Submiſſton auf Fieferung von Locomotiven für die Oftbahn 

der unterzeichneten Directlon Bi zu bem 

am Sonnabend den 10 ‚yenuar 1852, Mitta age 12 Uhr, 
anftebenden Termin einzureichen, wo bdiefelben in Gegenwa perfönlic ——— ubmittenten eröffnet werden follen, - Später 
eingebende ober den Bedingungen nicht entiprechenbe Offerte Bleiben unberügfihtig 

Die Eaterun sbebingungen werben auf portofreie GSeſuche von hier aus — E 
Bromberg, 12 November 1851. 


Möniglice Direction der Oſtbahn. 
05) Im Unterzeichnetem find erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


ilder aus dem Soldatenleben im Kriege 
3. W. Hackländer. 


Erſter Band. 
Mit dem Dildniß des Feldmarfhalls Radetzky. 
Dritte unveränderte Auflage, 
8 brochirt. Preis 1 fl. 45 Fr. oder 1 Rihlr. 
Zweiter Band. 
Pit dem Dildniß des Prinzen von Preußen, 
8, broſch. Preis 2 fl. 30 fr. oder 1 Rthle, 15 Nor. 
8 z 3 
end mw m Borläufern en P 
zn 384 icher Humor wirft bie u fein kedes Richt mitt itten in büftere Nadt: nee Ela ude. Hadländer bat für — Aufgabe 


t y de und Leſer finden wird. 
—— ge 5— ter Sein Bud rg was es beißt,fein Bilderbuch, das zahlreiche Freun EM SE ıffher Berlag. 
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BR In ber KRollmann'iden auabanhlung In, Auadburg, bei Meff in Stuttgart 
arm in Münden und In allen Bucdbandfungen If au haben: 
(Das Whiſt- und’Boftonfpiel auf leichte Weiſe zu erlernen, 


Der Whist- und Boston- Spieler 


wie er seyn soll; 
nebst gründlicher Anweisung zum L’Hombrespiel 
oder Whist, Boston und L’Homphrespiel nach den besten Megelm und 
allgemein geltenden Gesetzen spielen zu lernen, 
Nebst belustigenden Karten-Kunststüchen. 
Fünfte verbesserte Auflage. Preis 54 kr. 


NB, Die nah kurzer Reit nötbig gewordene fünfte verbeſſerte Auflage bürgt für bie 
große Braucbarkeit diefes Bucht. 


(Kindern auf leichte Weife Zeichnen zu lehren.) . 
Elementar-Zeichen-Unterricht. 


Zur Selbstbeschäftigung für die Jugend. 

Nach einer leichten und angenehmen Methode, mit 200 lithographirten Zeichnungen. 
Zweite Aufiage, Preis 36 kr. 

um Selbfiunterribt im Beihnen kann Kindern von 5 bid 8 Jahren fein beſſeres 


Bud als bas obige gegeben werden. 
Auch bet Grebnet u, Sleinbub in Brag, Hartlcehen in Bernd, Dohmeiner in Her- 
mannftabt, Münfter in Benebig, Schimpf in Zrieft unb, Bei Gerold u, Sohn in Bien 


v ig. 
orräthig Verlag der Genft’fhen Buchhandlung in Quedlinburg. 


[5361) Bei ©, Weſtermann in Brannfchweig erineint: 
® Dr. Tal. t. Fr. Noſt's 


Griechiſch⸗Deutſches Wörterbuch 


für den Schul- und Haubgebrauch. 


Bierte gänzlich umgesrbeitete Yuflage 
k anter: Mitwirkung von 
Profeffor Dr. Ameis und Dr. Mühlmann. 
2 Bände. Ber. 8. Melinn, ec. 95 Bogen. 
Arſter Subſ⸗ compl. 3 Thlr. 10 Nar. — 6 fl..rhein.- 
(Wird in A monatlichen Lieferungen A 25 Mar. aubgegeben.) 

Die gediegenen Leiftungen des Hrn. DOberfhnicarbd Dr. wo d To allgemein aner: 
Faunt dabsıednharäber ‚feiner befonderm Bemerkung bedarf. Obiges Wörterbuh, zumählt 
für den Schulgehrand beitimmt, wird auch deuen eine —— Halfe gemähren 
welche nach ihrer Schulzeit noch einen griechiſchen Schriftſteller zu leſen gedenken, 

Bei dieſer neuem — iſt ed vor allem darauf angekemmen dem Merk eine 
dem Umfang entſprechende planmaßlgeVollſtandigteit zu verleihen, und durchgangig 
nur Das nach firenger Prüfung für ribtig@rfannte in bei überfihtliäften 
Darftellung iu geben, i 

uffbönem Belinpapier und mit neuen Typen nedrudt, eriheint bie neue 
Auflage in 4 Lieferungen à 20—24 Bogen. eben Monat wird eine Lieferung zu dem fehr 
billigen erſten Snbferiptiond:Preife von 25 Mer. ausgesehen. Das Wert wird 
ebenfald vor nädjte Oftern vollitändig, umd hebt ber Einführung besfelben für bem 
olgenden Schulwechſel nichts entgeaen. Einen erböbten Labenpreis mac, volltändiger 
Ausgabe m der Verleger vor. s 
ze WUudfübrlide Drofpecte und bie erite Lieferung find in allen guten Buchbanbluns 
en zu haben, auc find dieſelben in den Grand gefept. Subferibentenfamminen be: 
Tenbere Vorthelle au gemäbren. > ' 
Augdbdburg und Münden zu beziehen burch bie Matth. Mieger'fihe Bushpandlung, Lam⸗ 


part und Kollmann, 
1500) Feſt geſchenke. 


In allen Buchhandlungen Il au haben: 


Unitrirtes Familienbuch 1851. 


36 Dogen Tert und 36 artififhe Beilagen. 
Elegant cart, Preis 4 Thlr. 5 Nor. 


Libuſſa. Taſchenbuch für 1852. 


Elegant geb. 1 Mitbir. 20 Nar. 


Illuſtrirter öfterreichifcher Volkskalender für 1832. 
Bon Dr. 3. W. Vogl. 12 Rar. 


) Eine & T üch d Lieb 
Kinderfrübling. ee Gm. Müdlbae, 
Elegant geb. 20 War. 

Heinrich Hübner. 


Leipzig, im November 1851. 
15677) Im Derlage ber Derter'ihen Gebelmen Dberrpofbugdruderei in Berlin if fo eben 
erfienen und in allen Butbbhanblungen au haben: 


Legenden und Balladen 
f von Ferdinand Daeßler. 


Neue vermehrte Ausgabe. Mit 12 Golzfchnitten. 9%, Bogen carton. 
Preis 1 Xhir., eleg. im fatinirtem Leber gebunden mit geprehtem Dedel 
und Goldbfhnitt. Preid | Thir. 25 Gar. 

Inhalt: Huf ber Blut gen Ggupten, Seſulüd auf bem Date, Jeſulus unb bie Mögelein. 
Llein Benebiet. Die Mofen in der Dornenfrone. Legende vom Mad’ und Beiflg. St, Betrt 
od. Die Wipenreife ber Pflanzen. Suchen und Verfehlen. Am Laufcheberg. Alpbrüden, 
Am ©t. Brigittentag. Magdalena Luther, Die Skieläufer, Die Polen por Nadel, Sliſadeth 
ben Branbenburg, Dad rettenbe Lieb, 








ps) So eben If erfälcnen unb im allen 
ug dandlungen zu baden (Mugdburg unb 
Mänden in ber M. Wieger'fgen): 


Erzählungen 


griechifchen "Sefchichte 


biograppifder Form, 


ven 
Dr. Bndwig Stade. 

Elegant gebeftet. 8. Preis %/, Rtblr, 

Bür Schülter ber untern Gommaflafclafen 
unb anberer Lebranftalten ift blefe® Werken 
ats Sülfd« und Leſebuch beftend au empfeblen. 
Der einfage, ber Jugend verſtaͤndliche Styl 
in bem es gefärieben, foıwie bie äußere Auß- 
en maden ed ju einem fehr paffenden 


eftgefhente. . 
Gerhard Stalling. 


as m Verlage von &:2B. %. Müller 
Berlin it erſchienen und in allen Buch⸗ 


Be of baben: 





die Landbaufunft. Cine 
Sammlung von öfonomifcen und überhaupt 
allen. ländlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Grbä ‚iu Grund- und Aufriſſen, Pro: 

len eriprestiven im Auſchluß an die 

pie Landhaufunſt bearbeitet. In 6 
Heften, a 1— 2 Bogen Tert und 5 tt 
geihuungen. Preis & Heft n. 1%, Thlr, 
— Alle 6 5 — Gh Bogen Tert und 30 
Taſeln Abbildungen). gr. Folio. 1851. 
n. 9 Thlx. 

Inhalt bed erſten Defted: Gituationäplan eineſ 
Deloncmie-Wehäftt unb eine perfpeetintfse 
Auficht bed Herrenbaufed (Taf, N. Enimurf 
12 dem Sertenbaufe (Taf. 2). ntwurf bes 

einbehaufed und Entwurf bed Bad- unb 
Malbbaufes (Taf. 3). Gntwurf eined Fa- 
millenbaufes für 4 Famtllen (Xaf.d). Ent 
wurf eined Rornipelgerd ober Magasite 
Gebäudes (Taf. 5). 

Biweitel unb_brittet-deft: Bierbefall-Anlage 

gs Entwutft eines Rubftalles (Zar. 7). 

ntwurf eines Scafftallgebäubes (Taf. 8). 
Entwurf einer G@etreibelheune (Taf. 92). 
Gntmurf eined Sawelneſtalles, eines Beber- 
viebbaufes und eines Stallgebäubed au ben 
Bamilienbäufern (Taf. 10). Gntwurf eines 
Brebigerhaufes (Taf, 11-145. Entwurf eis 
nedrritbeamtenhaufes, bargenelltin Grunb⸗ 
Aufcifen und Durafanitten (Taf. 15). 

Miertes bie fechdted Heft: Ontwurf eineß länb« 
Tihen G@rfeufttafiähaufed Gaf. I6— 20). 
Entwurf eine& Fleinen Jagbfeäfoffeß, verbun⸗ 
ben mit einer Ferſtdegmten ⸗Wohnü Taf. 
21—25). Entmurf eine! Ghaufee- Klumeh- 
wer«Daufed Taf, 26, 27). Entwurf eines 
Saufdaufes (Taf. 28, 29). Entwurf eine 
wbertörfterbaufes (TB f«.30). 

fine, f, u. U. Mofengarten, Arditee: 
oniihe Mittbeilungen über Italien. Eine 
Auswahl intereffanter und wertbuoller Dar: 
ftellungen aus den Mappen, diefer Archi⸗ 
teten. 2. Hefte (a 2 Bogen Tert iind 6 
Abbildungen). gr. Folio. 1851. Preis a 
Heft 2%, Thlr. 

Inpalt bed erften Heftes: Ein A; ber Dede 
dom Mitteffmif ber Gapella Palatina- gu 
Palermo, in Farben (Zaf. 4). Ein Theil 
der Dede welche über ben Seitenfhiffen 
berfelben Gapelle befindiig In, Im Sarben 
(Zar, 2). SDeolsibür, im ScKtofe au Bafermo 
aufbewahrt, unb Details berfelben (Zaf. 3). 
Runbbogentsür vom Valazzo au WPerugia 
Zaf, 4). Bagabe ber Kltche St, Maria au 

otcanella (Taf. 5). Mortal und Detalle 
der Airche &t, Maria au Zoßcanella, 

Inbalt bed zweiten Hefte: Decoration ber 
Gewötbrippen unb ber biefeiden tragenden 
&cpfeller In ber Saerifel von Et. Dlintato 
zu Blorena, in Barden (Taf. 1). Belbnun 
von ber gemwölbien Dede ber Gapella be 
Briori Im Palazzo veechte au Flexenz. Bros 
At und Anſtat einer Wand biefer Gapelle 

Taf. 2). Detalls au dem Dorigen (Taf. 3). 

ur Ergaͤnrung ber auf ben Blättern Rt. 
5 und 6 bed erſten Oeftel biefed Werkes bar« 

efellten Gagabe unb Details ber Kirqe 
&. Marta zu Tekeanella And auf biefem 
4Oten Blatt noch ber Orumbrif, Längenburd« 
fonitt unb mebrere interelante Details ge» 

eben worden (Zaf. 4). Fagabe ber Kirche 
&. Agefino au Bergamo. Gin militlereb 
Fenfternuc in gröferm Mafftabe (Taf. 5). 
Unterfier Theil von einer Bagabe ber Kitche 
Dr, Et, Miqchele zu Blorenz (Taf. 6). 
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(304) In Uunterzeichne ten find erichienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


J. G. v. 


Herders 


ansgewählte Werke. 


Ausgabe in Einem Bande, 
mit dem Bildniß des VBerfaffers in Stabl 
Preis broſchirt 14 fl. oder 8 Rihlr. 


geftochen und einem Faeſimile feiner SHandfehrift: 


Hübſch cartonnirt 14 fl. 36 fr. oder 8 Rihlr. 10 Ngr. 
bſchnitte 


des 


Jubatte ı 
— Der Eid. — Legenden. — Dramatiihe Stüde und Dichtungen. — Stimmen der Wölter in Liedern, — 


Genen eraifaen We RG rhree Arfuude Des” Menfigengefäi 
r en Poeſte. — eſte Urkunde Ken echts. — Ideen zur te b it, — 
zur Beförderung der Humanftät, — Sophroͤn. — Ehriſtliche Me — Sewitien, * ee PH —* — 


Preis 24 fl, oder 14 Kthlr. 
L Religion und Theologie, 18 Bohn, Preis 7 fl. 12 fr. ober 4 Thlr. 7, Nor. 


Außerdem find noch zu haben, 
3. ©. v. Hervers ſammtliche Werke in Tafchenformat. 60 Baͤndchen. 
@benbiefelben einzeln: 
I. Eitteratur und Kunſt. 20 Bochn. Preis 8 fl. oder 4 Thlr. 221, Nor. 
1. Philoſophie und Geſchichte. 22 Bon, 
Einzelne Bändchen aus 
— Der Eid. Na ſpaniſchen Romanzen, Neue unveränderte 


raften, — Briefe 


Preis 8 fl. 48 kr. oder 5 Thlr. 7, Rgr. 
ieſen Abtheilungen werden für 24 Er. ober 7%, Nar. abgegeben. 
Ausgabe, 16. Preis 2 fl. 15 fr. oder 1 Riblt. 74, Nor. 


— — — — Reue Ausgabe in englifhem Einband mit Goldſchnitt und einem Stahlſtich. Preis 2. A2fr. od. 1 Rıpfr. 20 Nor. 
— — — — Hufirirte Ausgabe mit 70 Holzſchnitten, nah Zeihnungen von E& Neureutber, Zweite Auflage. Preis 


6 fl. 24 fr, oder A Thlr. 
_— ichte. Herausgegeben von J. G. Müller Reue Ausgabe, 8, 
— — Ehriſtliche Meden und Homilien. Herausgegeben von J. G. 

ober 1 Riple, 15 Nor. 

— — Zopbron. Sek 
— — Etimmen der Bölker in Biedern. 


reis 4 fl. ober 2 Rtihlr. 10 Ngr. 
üller, 


ammelte Schufreden. Herausgegeben von 3. G. Müller, 


3 Tpeile, 16. Preis 2 f. 42 Mi. 


16. Preis 1 fl. 48 fr, oder 1 Rthlr. 
8. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rihlr. 18 Nor, 


M. Garoline v. Serder, Erinnerungen aus bem Leben J. ©. v. Herder's. Herausgegeben von I, G. Müller. 3 Thle. 


16. Preis 1 fl. 48 fr, oder 1 Ribie. 5 Nor. 
Stuttgart und Tübingen. 


(5258-90) Bon der allgemeinen Gefchichte der regierenden und 
fürftlichen Hänfer, fo wie Der übrigen Familien, 
Staats: und Kriegsmänner, Gelehrten und Rünftler alter 
Kationen eriheint noh immer alle zwei bie drei Monaten, ein großer Quartband. — 
Die gefegarhende Verfammlung Frankreichs bat die Darbrinanng ber vor kutzem nem er- 
ſchlenenen Theile diefed großen ttes genehmigt. Vietzehn gefrönte Haͤupter und der 
Kern des Adels aller Länder haben das ſelbe mit ihrer Subfeription beehrt. — Subſerip⸗ 
tienspreis: Gin Band gebeftet: 20 Franten; — delto gebunden, mit Goldfhnitt, Namens: 
zug und Infignien ded Subferibenten: 37 Eranfen; — eine Kategorie: 150 Frauken; — 
eine volifländige Ansgabe: 750 Franfen. — Man kann bei der Adminiſtration einzelne 
Artikel oder Abfpriften bejieben von allem mas bereitd über jebweben Namen, welder 
Nation er auch angehöre, zeſammelt worden ift, und vom ihren Ugenten uoch taͤglich in 
allen 2ändern gefammelt wird, — Die Perfonen und Kamilien biefigen Landes, fo wie ber 
übrigen Gegenden, welde bie zur Vervolftändigung ihrer fle betreffenden Notizen noth⸗ 
mwendigen Mittbeilungen noch nicht gemacht, werben inſtändig gebeten dieſelben unverzügs 
lich einzufenden,. — Solche welche Gründe haben nicht für gut zu finden daß alle geſell⸗ 
fbaftlihen Werbältnifle, Tbaren und Dienfte, deren aller genaue Kenntnif von dem Pus 
blicum als notbmendig erfordert wird, bargeftellt werben, fommen nichts beftomeniger in 
diefem gemealogifhen und biegranhifhen Umniverfal-teriton in Erwähnung. — Alle Briefe 
müfen frei an ben Seerdtaire des Archives historiques, rue Richelleu 
85, a Paris, adreffirt werden, Die Adminiſtratlon verfendet direct am die Subfert: 
benten aller Zander. 





(5365) g Ingdartlebend venife in Leipatg eatenen 


Geift deutfcher Claſſiker. 


Eine Biumenlefe 
ihrer geiftveichiten und gemütplichften 
Gedanken, Marimen und Ausiprüce, 


Herausgegeben von 
Ernſt Frbrn. v. Feuchtersleben. 
Vollſtaͤndig in 10 Thin. 


Derfaffer der Diäterit ber wenns 
legante Miniaturausgabe in ſchönem Umſchlag. 5_Mtblr. 
Sammlungen von Gedanken, Aphoriämen und fhönen Bilbern aus den beften Sgriftftel» 
tern waren von jeher vorzüglich gefhägt; ed find bie Brürhen Ihred Dentend, bie Fraͤgte Ihres 
Stletend, fie find befructenbe Gebantenteime und eine Berelherung Ääcter Bebendmweidbeit, 
Einen doppelten Werth gewinnen folge Lefefrünte, wenn fie von einem Manne ausgewählt 
find wie ber edle, Leider au früh verbiihene Gebr, v. FeugterAeben, bem genialen Denter 
und tief innerliben Boeten, ber batin fein durhbringendet Dernändnth und feinen gebilbeten 
Gefhmar bewährt. Zebed Bänden dringt gewiffermafen ein Ganzes, benn ed nimmt nur die 
Anfist eines einstigen Mutors auf; und bie organifhe Anordnung macht «8 nicht nur für fi 
anjiebend und infruetiv, fonbern gibt au dürch bie Art ber Auswahl bad Gefammtblib ber 
Ledendanflcht jebed einzelnen Sıriftfteller#, 
Diefe 10 Ibeife enthalten die Blumentefe auß 1. Goethe; 2. Jean Bauf; 3. Herbert; 4, Mier 
land; 5. Sgiller; 6. Benzel Sternau; 7. Klinger; 8. Lelfing; 9. Hlppel; 10. Lichtenberg, 


J. @. Cottaſcher Verlag. 


(50972) In Baumgärtnerd Buchhanbdlung 
au Leipstg it fo eben erſchlenen und am 
alle Busbanbiungen, In Augburg an bie 
2. Lollmann’fhe, berſendet worben: 


New Mercantile Correspondence 
embracing, in a systematic Manner, all 
the prineipal transactions, viz, Bankin 
business, purchasing and selling o 
Goods, commissions business, insuran- 
ces, averages, and a great variety of 
otber Matters connected with commerce. 
To which is added an appendix con- 
taining an English- German and Ger- 
man-English Mercantile Terminology, 
and a collection of- forms indispensabie 
to the man of business. By Dr. F. 
E. Feller, Director of the publie 
commercial academy of Gotha. gr. 8. 
brosch, Preis 1 Thir. oder 14, 48 kr. 


ä Sections from the 
History of England 
by Macaulay. Arranged by L. Al- 
bert. Mit grammatiſchen und biftori« 
(den Noten und einem Wörterbude. 
um Schul : und Privatgebraude, 8, 
roſch. Preis 18 Mar. oder 1 fl. 6 fr. 


Little English Library 

or selection of the best modern wrilings 
adapted for Childhood and Youth fol- 
lowed by a series of questions to be 
answere br, the pupil, by James 
MLenm. Volumel. Ornamentis 
Discovered. 16. brosch. Preis & 
10 Ngr. oder 36 kr. 

(Vol, Il, unter der Presse,) 


Der Yarafit und der Ueffe als Onkel, 
Qufifpiele von Friedrich von Schiller, Zam 
Veberfegen aus den Deutiden in bad 
Englifche mit volltändiger Phrafcolos 
gie, grammatitalıihen Andeutungen und 
einem Meinen Wörtırbucde verfeben vom 
Spralehrer J. Ghr. Noſſek. Zweite 
Auflage. B. Preis 15 Nor. od, 54 fr, 











Erinnerung au 2ondon. 


Im Berlage ber Matth. Mieger’fen 
Busdanblung in Augsburg if fe eden er» 
ſchienen und an alle ſoliden Bugbanblungen 


"Wiederland und Albion. 
Eine —— 


von einem Meifeliebhaber. 
broſch. Preid 10 gr. ober 42 fr, 

Diefe Schrift, melde bie Beſchreldung einer 
Reife Über Holland nad Lonben und zurür 
enthält, und bie Inbuftrleaußftelung, bie merk» 
mwürblanen Baumerke In Bonbon und baß bor« 
tige DBoltöleben failbert, wird benjenigen 
melde England befuhten eine angenehme 
Rüderinnerung gewähren, und für jene welde 
Bonbon fpäter noch au Befuhen gebenten 

fehr defehrendb unb nüglio fern. 5718] 


Verlag von Garl 8. a. in Leipzig, 


* 
Leben Mobammer's. 


Don Wafhington Irving. 


Mit dem Porträt Mobammed’s. 16 Bu 
gen. 1 Mtblr. 
Dad Werl eridien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Kausbibliothef. 


« 2 — € 

u ere Profpecte diefer Samm ⸗ 
u. * p» ” — —————— rati⸗ 
su da . &165) 


[3673] 

Bekanntmachung. „u 
der am Montag ben 14 April db. I. ſtaͤttgehad⸗ 
ten erfimaligen Tagkfahrt zur Derftelgerung 
bei Antefend ber Zaber und Brangldca HQuber’- 
ja @beleute in Dadelberg na fein Kauf ⸗ 
ufiger eingefunden und refp. bad auf bie 
1. 8. Bleqenwieſe gelegte Meiftgebot bie Ge» 
nefint ung ber Släubiger nicht erhalten hat, 
fo wirb bad erwähnte Gut, role basfelde unten 
näder deſchrleden if, dem amweltmaligen Der» 
Taufe im Haufe ber &aultner unterftellt, unb 
gabtungeı dige Steigerungffuftige, und zwar 
em Geriht unbelannte mit fegalen feumunbd» 
unb Dermögend-Mtteften,, unter bem Bemer«- 
ten eingeladen baf ber Dinfslag nunmehr 
shne Rüangt auf ben Schäpungswerth et« 


folgt. 
Die Beſtandtheile des Gutes find 
folgende : 
Lit. A. 

1. Dad ganz gemauerte zmelftödige mit 
Blegsthaaung verfehene Wohnhauß, entbattend 
im Grbgefho$ einen Keller, au ebener Grbe 
zmei deizdare und ein unbeijbares Zimmer, 
eine arofe Lüge mit laufendem MWafer, eine 
Spelſe, Retitabe und ein Vordaus; Im erfien 
@tode vier deljdate und ein undelzbares Bim- 
mer, Retirabe und ein Dorbaud; über zwei 
@tlegen einen geräumigen Zrodenboben, in 
dem fh ein Getreibfanen befindet. Mn ber 
önligen Seite bed Mohnhaufel if eine mit 
Blegelbagung verfehene Dolgremife aus Holz 
unb Mauermert angebrast, Der am 30 Der. 
D. 3. erhobene geristiige Werth biefer Ge 
daude, mobel fih auf ein Dofraum zu 20 
Deeim. mit wei Schmeinftällen unb faufen« 
bem Maffer befindet, beträgt 350 fl. 

U. Das ganı neu erbaute mit Biegeldayung 
Derfehene amelnddige Drfonsmiessuäuße, ente 
baltend zu ebener Grbe eine gen? bte Stallung 
I: gwei Bferbe und brei Kühe, und eine grofe 

agenremife; im erften Stod m- beisbare 
Bimmetr, ein Dorpautundab efhloffene Räume 
Lkteiten für Oeu⸗ und Streblager; über amei 
Pete br unterm Dage einen geräumigen Ge» 
treibfaften und eine ee goralität 
für Autternorratd, Mertp 1800 fi. 

II. Daß gemauerte Treid- und Gartenhaus 
mo Sum. 3 Derin. Merth 1500 fi. 

IV, Das Wurz- und Baumgärtl binterm 
Deus 5 0 Zagw. T Desim. Werth 300 fl. 

V. Burj. und Baumgarten mit amel Som» 
mer-däutden, Sollunderfafen und 398 Stüd 
Opftbäumen pr. 1 Aagw. 91 Deeim., tarirt auf 
3540 fl. [ 

Lit. B. 

VI. Ausdrüde aus dem Mafberigätel, Haut 
Miro. 99 zu —— 

Der untere Malberfader mit Graßrainen, 
BT. Rro. 54 pr. 2 Tagmw, di Derim, 8 Bon, 
Glafe au 624 fl. 

Der obere Malbelader mit Miet unb 
Beuagrnte, Dr. Nro 59 pr. 10 Tagw. 48 Des 
eim, 41 Bon. GT. zu 3144 f. 

Der große untere Walbedgager mit Orad« 
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rainen, BI. Rre. 61 pr. 1 Zagmw, 39 Derim. 
11 2. 61. au 579 8. 

Der Dodl, BI. Nro. 84 pr. 2 Tagw. 236 
Deeim. 108. SI. au 678 Fl. 

Die mel Teihfelbäder mit Degelgruben, 
BT. Nro. 85a pr. 4 Tagmw. 98 Deeim. 88. ©. 


zu 286 fl. 
Debern, BI. Rro. B5b pr. 1 Tagw. BED 
eim. 8®. Gt. au 370 fi. 

Das Warbertwiefel, BL. Rro.63 pr. OTagiw. 
72 Deeim. 11 8. 61, ju 180 fi. 

Der Dobl, DI, Nr. 83 zu 3 Zagw. 11 Der 
eim. 58, 61. 17 466 fl. 30 fr. 

Diefer Dobdlader ir mit einem 6 Sau 
ey Speltengaun umgeben, unb In bemfel- 

en befindet Aq eine auf 400 f. eingemwerthete 
große Baumfchnfe. 

Vu. Die Ziegelfabrik in % 

Der untere Blegelftabel, BT. Rro. 45a, mit 
Sälagtennen unter einem Ziegelbade; an ber 
unteren Seite ber Bocel 10—12 Sup bo 
unb maffib gemauert. Das Gebäube felb 
rudt auf gemauerten Bfeilern, unb If 18 
Sauf lang und 40 Schub dreit. Mertd 2000 f. 

Gin orched mit Biegeldagung berfehened 
Brennofengebäube, Dorrathfämagasin und pwel 
einen Bimmern, tarirt auf 3000 fl. 

Gin Lleined mit Biegelbagung unb einem 
Heinen Borbau verfeheneß gang gemauerted 
Brennofengedäube zu or 

Der mittlere Biegelftabel, BI. Nro. 594, 
mit Shlagtenne, rubt auf gemauerten Pfeil 
lern, 8 eine Siegelbagung, it 2 Etocdmwert 
1: Sqchuh breit und 7206quh lang. Werth 


Der obere ganı von Hola erbaute und mit 
Sqarſqgindeln eingebertte Ziegelmabel, BI. Rro. 
60, enthält awei Zrodenböten, und ift 1085 
Shut fang unb 76 Schub breit, gu 1700 f. 

Der neben blefen @ebäuben ftebenbe, gang 

emauerte, mit Birseldagung berfehene Ge» 
teibftabel au BOO fl. 

Der Holsplap an ber Donau, PT. Are. 46 
su 0 Tagw. 32 Deeim, 18 Bon. SI., gemerthet 
0 


uf 96 fl. 
oolıplag, BI. Nro. 45b pr. 33 Deeim. 10 
Bon. St. gu 99 fl. 

Die Im Gemeinbebezitt Grtudweg gelegene 
Bieenmwiefe, BI. Nro. 325 pr. 2 Zagw. 66 
Derim. 48 Bon. GI. zu 1064 f 


VII. Die Biegelrenlitäten zn Bſchutt 
bei Ilz. 


Der lange aur Hälfte aud gemanerten Vfel⸗ 
tern und zur Hälfte aus hölgernen Säulen be» 
ſtedende Paar und mit Sgarfhinbeln 
eingebedte Schlagtennen, BT. Rro.218, ift 240 
Saud Lang und 53 Cqub breit, und murbe 
tarlrt auf 2000 fl. 

Der zweite Slagtennen If fat gänzli ad» 
en en, und —2 nur mehr ein Meiner 

heit bekfelden. Merth 20 fl. 

Der zn von Holz erbaute, mit Beg» 
f&inbeln gebedte, zwel Stodwert Hohe Schlag⸗ 
tennen mit Zrodenboben ift 60 Sub lang unb 
53 Schuh breit. Werth 600 fi. 

Die wwel Stocimert hohe gegimmerte und 
mit einem Legſchindeldache verfehene Bager- 
Hütte mit Aimmermanndwerffiätte IN 54 Syup 
lang und 39 Schuh breit, unb wurbe geiver«- 
tiber auf 200 fl. 

Die gem böfserne mit Legdaq verfehene 
Dorrathäpütte, erth 20 M. 

Das eigene Wohndaus, Nro. 120, mit ane 
gebauten drei Brenndfen, Stellung und Schu- 
pfe, theild gemauert, theils aus Holz erbaut, 
mit einer Bachung, theild aus Biegelm, theild 
aus Schatſchoindeln, If brei Stodwert how, 
unbentbält au ebener Örbe breigroße gemauerte 
Brennöfen, eine Oolalage, zwel Gewölbe unb 
eine gewöldte Stallung, im erfien Stecwerke 
amwel —** Zimmer, eine Sammer eineRine 
mit Speiägewölde, unb ein Derkauf; im amel« 
ten Stod ein beigbared und elm unbelabares 
Zimmer, eine Lie, ein Dorkaus, bann einen 
Dorplag, worin fi ein Aulkörennofen, eine 
Solabütte und ein laufendet Waſſet befinbet. 
Werth 4000 fl. 

Selammtmertb 41,666 fl. 30 fr. 

Der Derkauf biefer Obfecte gefchieht leboqh 
mit Rüdfigtnapme auf bie eingetragenen Spe» 
— ulcht Im Gamen, fonbern In 
brei Abthellungen, und ed werben beihalb am 


Freitag ben 12 December d. 9. Vormit⸗ 
tags 10—12 Uhr 
im Haufe ber Schulbner 
8) bie Biegentwiefe zu Grubweg, Oyppotbefen» 
. En set Gemeinde Grubmweg ®b. L fol. 
‚un 
b) bie @ebäube, Alegelläbel, Grünbe u. f. w. 
au Dartiberg und Ip, mie fle im Oypo« 
tbefenbuche ber@emeinbe Hartelberg Bb.L 
fol. 46 vorgetragen find, unb am 
Samftag den 13 December d. J. Vormit⸗ 
tags 10—12 Uhr 


ce) bas Mobantaud — T. g. tiech daumhaue 
— A en Stallung unb Garten 16, 
u Hadiderg, Oypoth.Buch Bb. I. fol. 
68, zur fenttigen Merfteigerung ge» 
brast, wobei demertt wird baf er 4 
qerung ber Glaͤubiger auf ber Abthel⸗ 
ung lit. B. auf Derfangen elnem ſollden 
Käufer BOOO fl. gegen 4 Pror. Berin« 
fung unb erfie Sopotbet, bann auf ben 
Realitäten lit. C. 3500 fl. unter gleihen 
eg — Liegen gelafen werben, baf 
aber ber übrige Kauffgillingären binnen 
8 Dogen zu beyablen if. 
Baffau, am 8 Ropember 1851. 
Röntgt. Land eriht Bafaul. 
Der Tönigl. Amtöverweier Oswald. 
5382 

Edietalladung. 
des Elias Schiele von Sarbatshofen. 

Der am 27Nod. 1771 geborne Shuhmader- 

efelle Ellas Schiele von Oarbatehofen db. @. 

at Ach fon tn feiner Jugend auf Manber« 
Kaft begeben und felt feiner Gntfermung 
nichts mehr von ih bören lafen. 

Derfelbe, fowle feine allenfalifige Defcen- 
dem wirb unter Bejugnahme auf bie früdere 
Ausfsrelbung vom Yan. T. I. hlemit wie» 
berbolt — nd 

innen ſechs Monaten 
wi Gmpfahanatme felnet In eirca 100 I. Bes 
ehenben Dermögend blerorts um fo gewiſer 
su melden, ale fonft angenommen wirb baf 
er ohne Hinterlafung bon —— gt«- 
forben fey, unb bet u: en eautlond« 
eg Musantwortung felne® Dermögent an 
eine auswärtigen Verwandten ein Dinbernif 
as im Wege Mebe. 

eiler, am 10 Mon. 1851. 
Rönlgl, Lanbgeriät, 
Höfl. 





Edeilia 
Bekanntmachung. las 
Schuldenweſen betreffend, 

Mit dem Ankaufe ber hiefigen ſ. g. Maifen- 
Berger» und HSaumdller- Danblung übernafm 
baß Sanblungäbaus Bob. Sg. Beuge und 
Söhne bahler bie Merbinblikelt 

1) an Lorenz Bugnerin Wien, 588 ft. 54 fr., 

an bie Hanblung Rueß und Rubhart in 
riebrigähafen, FönigreigsMWärttemberg, 


I. 

3) an W. Ditat in Freyſing 76 4., 
9 an Büttner in Nürnberg 44 f, 2 tt. 
5) an Simon Mleinger Im Altöttingen 15 ff. 
au Bezahlen, und weil biefe Gläubiger nicht 
foglei gegenwärtig waren ober ausfindig 
gemagt werben konnten, für biefe Boften Oy⸗ 
pothet auf bem erfauften Anweſen zu errig» 
ten. Belm Welterverkauſe biefed Anmelens 
aben bie Gigenthämer bie daare Summe ber 

efammtforberungen yr hinterlegt, 
unb merben nunmehr bie obigen Släubiger 
ober Ihre Redstönanfolger blemit aufgefor« 


bert, Binnen 
6 Menaten 

son Beute an N über Ihre Anfpräde audyur 
weifen, und bie ihnen aufnehenben Gelbbe- 
träge in Gmpfang au nehmen, wibrigenfatls 
bie nit eingebobenen Voſten an bad Hand» 
Tungtdaus Ich. Gg. Leuje unb Söhne yurkd- 
geoeden, und bie fpäter fi melbenben @läu« 
iger Tebiglih an jened Hauß gewielen wir« 
b 15322] 


en. 
Aftöttina, ben 4 Ropember 1851. 
Rönigl. bayer, Landgerigt Altötting. 


Hapder. 

16048 41] 
Anerbieten. au. Salttınger 
Danbeldagent, Leopolbſtadt Ar. in wien, 
feit Jahren genau mit Hleflgem Play unb ben 
Provimen bekannt, empfiehlt My zur Ueber« 
nahme ben Munerkarten und Gommifflond- 
Tagern, fomwie zur Beferaung aller Gefgäfte 
in ben öfterreigifgen Staaten, Ruflanb und 


Levante. 
(5343 —44 

Stellegeſuch. Ein junger Kauf— 
mann, ber alle öſterreichiſchen Provinzen 
mebrere Jahre nad einander bereidte, ſucht 
eine Meile: oder Comptoir⸗Stelle. Dfferte 
unter Nr, 5343 franco an I. Stettiner 
in Lindau. 


Augsburger Stadttheater. 
Sonntag, 3 Non.: [5723—24] 


e „WBilbelm Zell.“ 


Schaufpiel in 5 Acten von Schiller. 





AUGSBURG. ns s Abonnement, wol- 
hen je vierteljährlich und halbjährlich an- 
gmommen wird, be * der neu 
sten Poöstootvention bei 3 Usn Post 
Amtern Deutschlands und Dester- 
reichs —— 40.07 kr: ie 


a 4 Thir. 
in Bayern bleibt der bisherigw 
für FESRETO IN abontire man. Sırass- 
burg bei G 4. Alerandre, % in Paris bei 
a ke , rue Notre Dame de Na- 

er deutschen Buchh andlung 
war Minekslech Nr. 11, rue do Lille, 


‚Allgemeine. Zeitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; 
F ngland bei Williams & Norgate, 
44 Henristie- Stroet, Covent-Garden in Lon- 


“5 


Verona, Vened erh land, 
Griechonlan hadawLer dm a 
sem k 


pe in Triest 


Hi 


Art worden aufgenommen. und der — 
einer droispaltigen Colonelzeile berechnet : 
De mit 12 kr. , ia der Bei- 





Uebeeficht. 


Deutſchlaud. Münden — ber Reihörätbe: ber Geſetz · 
entwurf Über bie Dieciplinamerhältniffe ber Stantöbiener. Die Familien 
mmifle. „game ber — *— bie Iuterpellatien wegen bes 
ier®); Ag ren *8 jugendlichen Raub · 

—* — (Kicbach. Der Waldheimer Fluchtderſuch Univer- 


fuãt. Schillerverein); Hannover (Bin eg ze Die 
— — ber Rauımern in ben nächften! erwartet. H 
= Militãre. — — rn hend * 
rannfhwe = after vertrag 
ee - —— (bie ae ap ionelle Ze Seit); u 
nemünbe —8 Poſtcongteß » ag el el (Graf 
€. 2* Trieſt (BR ans Konftantinopel: Re ne und Hitze 
t Ferman zum Bau ber Ägy — — e— igt. 
Der Streit = Die h. Etättm); vonber Salzach ey über Aufbe 
Hung bed neuen Kronlandee); Prag (Kimifhs Lehrbuch ber Geburlekunde 


u Vtof. Lange fortgefegt). 


Schweiz. Dee (Tractanten-Berzeihnig für bie am 1 Dec. zu · 
fammentretende B au Manfeſt ber Radicalen an das Volt.) 
Großbritannien, Die „ltterarifhe Gilde.“ Die neuen Plane 


zur Auffuhung Sir I. Frautlins. Krolodilthränen um bie beutfche 


ranfrei Verhandlungen über bas Gemeindewahl⸗ et» 
anfı en, Eur Electoralbomicil auf eine zweijährige 8 igt. 


* Breuehe Soften. M miü (Behr. v. Schrent mirkli * 
ene n “ v f 
debtagsgefandten ernannt. ——— eg ter | did 


nn Mu — a LT —— der Berliner Poſt. 


Näheres über bi 
Berefun enge ng zn — Kr Sic Gt nahen —ãAl 
* dem N Eindrud des Patents George V 


yo — * — Der A — —— 


Die Urbeiten zur bevorſt A, 
— b 

etwas verändert ſen. Dante 

eingetroffe 


BHeine’s eg he 
—— ve ne Stimmung 
—i (Die —— Ers 
n.) 
Datum der Börfens Lonhon, Amflerbam 20 Ne. 


æ· legrapbiſch· Berichte. 


—2 Paris, 22 Nov, Das Municipalgefep iſt in zweiter 
Berathung erledigt. Der Beſchluß, zu einer britten Leſung über 
zugehen, wurde mit einer Majorität von 212 Stimmen gefaßt, 
"Die Eommiffien für das Gefeh ber Präfidentens und Minifter- 
Verantwortlichteit iſt ernannt: Michel Che Bourges), Paſcal 
Duprat, Ereton, Berard, Eremieur, Berryer, Janvier, Monet, 
Em. Arago, Dufaure, Eombarel be Leyval, Jules Laſteyrie, Du⸗ 
Feaiffe, Laboulie, Pradie. Bebeutungsvolle Zufammenfegung! 
Sproc. 91.70; 3proc. 56.50. 

8Grankfurt a. M., 23 Rob. Deflere, bproc. Metall, 73; 
Aypeoc, 64°; Banlactien 1133; bproc. lombvenet. Anleihe 73%/, ſpan. 
tunere Schuld 36%,,; Lubtoigth.- Verb, C.-B.⸗A. 85. Wedhlelcurs: 
Paris 94°; Lonbon 119%, 





Deutfchland, 
Bayern. EZ München, 
Minifterpräflventen ber Kammer ber Reichsräthe borgele 
— ——— a tg betreffend“, 
onen mittheilen, 
und handelt im denſel I) von ber Unterlaſſung bes Dienflantritts und von 
1; I) ven a vom Dienfl; II) von ber Berf der Ric 
’ 


Warnung und bon ben 

et fo ifi ern — der Frege 
bes —— — eines Monats, bei ng bis zu ode 3) — 
verſetzung; 4) Haus- ımd Ciotlarreft von 24 Stunden bis zu 8 Tagen; 5) 
—* en vom Dienft und Gehalt Sie u einem Jahr; 6) Entlafiung aus 
dem Staatöbienft mit Verluſt bes de6 Gehalte, Bei Sta 

ann fänmig und umordentlich find —— 33 äpr ng bie 


—— 14), Diet 
— Art. 14). Die Entfi 
bed Beamten bleibt dem 


en han auf ihre 
lage — — 


w elbe 1) bur bes 

En: a (cn Beni Se Grobe nun 
er 0 en 

ee Baar a —— Dienſt in demſelben ni 

holter Strafen in einem me ke 


wei — bes Rreißgeri t9 und —* —— a Die 
unction ber Staatsanwaltfhaft flieht dem Oberflantsammalt ıu. Yu Ilter 
—— urtheilt — Gerichtshof am Sitze des Stantsminifteriums, aus 7 Mit- 
bern beſtehend, welcher aus dem betreffenden Minifter oder einem vom 


then bes Oberlan brei Berwaltungsben mten befleht. Die 
Feet bes Staatdan bericht ber Generalftaateamwalt. Lieber Richter 
— im Ifler u ein Senat bes einfchlägigen An und im 
Ilter Yaftanz ein Senat bes 
Präfidenten oder Directors eines t8 ober — —— 


16 Ifter Juſtan Senat, in 1I 
sun — Et 
t ; mit bem d m 
Referen be Reh —— welchem ſich bie — 


vn al malt mit feinen Hari Aulrägen m und —8* —— Sc * 
Ye nk We mu be begann — — 
————— 
ten, ſowie der nicht zum Richteramt gehörigen Staatbiener 
ans abminifirativen mit ober 


ohne ge! ber —— 
zen, ſowie in Folge organifcder wird Art. 63 durch bie 
Beftimmungen bed gegenwärtigen Gefehes nicht berüßrt, 
Der erfte und britte Ausfhuß ber Kammer ber Meihsräthe hat ben 
Geſetzentwurf „die Familien Fibeicommiffe betreffenb* in Berathung 
unb ſich vorerft Über bie Frage geeinigt: ob das ganze Gefeg als 
Bertaffungegefeg gelten folle? Diefe Frage wurde mit allen gegen 3 Stim- 
men verneint. Die vereinigten Auoſchüſſe haben daher beſchloſſen nur einzelne 
Beſtimmungen des betreffenden Gefeget ale Berfaflungsbeftimmungen ante 
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nRiſchelden, umb ben Referenten, Grafen Reigergperg, zum ſpeciellen Bezeich- 
nung dieſer Beftiunmungen in einem hierüber Ju erflattenben weitern Vortrag 


en, 

Die Interpellation des Abg. Prell in ber Kammer ber Abgeorbneten 
am'21 Rov, lautet: „Dat bas Staatsminiflerium bes Inmern Renntnig von 
dem Verfahren bes Stablcommiffariats zu Nürnberg gegen Berleger und 


j en Fränfifgen Rariers, und welche Maßregeln 
H es * Be um bie Wiederkehr ſolcher Borgänge unmöglich 
zu maden?” a ber Begrünbung-biefer- Interpellation iſt gefagt: Bor me» 
nigen Tagen wurde burd; das Stabtcommiffariat zu Nürnberg dem Eigen» 
thũmer und Rebacteur bes Feãutiſchen Süriers ein Beſchluß eröffnet, wornach, 
wenn ber Surier feine vegierungsfeinbliche Haltung wicht alsbald ändere und 
zu einer Beſchlagnahme nur noch einmal geben werde, bie früher ſchon 
angebrohte Ansmeilung eines Bruders bes Eigenthümers und bie Stellung 
des Redacteurs unter polizeiliche Aufficht erfolgen werde. Es Hanbelt ſich 
alfo hier nicht um einen gegen beſtimmte einzelne Artitel, fonbern un einen gegen 
die gange Tendenz bed Blattes gerichteten Beſchluß. Der Interpellant vers 
meist auf bie außbrhdlliche Befliimmung bed Verfaffungaediets über bie Preſſe: 
daß feine Schrift verfolgt, niemand einer Schrift wegen zur Verantwortung 
gezogen werben bürfe, außer im ben Fällen welche ald Polizeiüibertretungen, 
Vergehen oder Verbrechen gefeglih mit Strafe bebroht find, umd zieht bie 
daraus ſich ergebende, Schluffolgerung auf, den Charakter des Verfahrens bes 
Nürnberger Stabtcommiffariatd vom Stanbpunkt der Berfaffungemüpigleit. 
Die Freiheit ber Preſſe, fagt ex, fey vernichtet wenn ihre Bertreter vom einem 
Drte zum ambern gewiefen wilrben, mm ihnen die Auelbung ihres Berufs 
ummöglich‘ zu machen, und die Dinifter ſeyen verpflichtet diejenigen Beamten 
zur Mechenfchaft zu ziehen bie mit Berfaffungebeftimmmiemgen jo, wie hier ge» 
ſchehen, verführen. Stasteminifter v. Zwehl erflärt, anf eine tm fo verlegen» 
ben Ausorüden abgefaßte Anfrage könne er nicht antworten ; ber Sammer ge- 
genliber molle er jedoch bemerken dag ihm von dem Borgange nichts befannt 
un feine Beſchwerde bei ihm eingegangen fey. 

Hanfeftäntee Hamburg, 18Ron. Geftern Nadhmittag, unmit 
telbar nach Ankunft des Berliner Zuges, wurbe am Bahnhof eim 17jähriger 
Ranbınörber, ber Scmeiberlehrling Haube, verhaftet, Diefer entmenfchte 

— fein geborner Berliner — hatte in der Nacht vom Sonntag auf 
den Montag feinen etwa 6Ojährigen Meiſter, Namens Nolte, in ber ſcheuß ⸗ 
lichften Weife ermordet. Nolte, ein MWittwer, lebte mit ferner Haushälterin 
unb einer Tochter; ber Lehrling, Sonntag Abend fpät nad Haufe gefommen, 
fiichhtete Strafe, lam auf die Ioee ben Meifter zu beftchlen, und mit bem 
Raube Hamburg zu erreichen, von hier aus aber nad) Amerika zu gehen, 

ſchlich fi, als bereits alles in dev Wohnung ftill geworben, in Rolte'3 
laſſtube; im Begriff einen Wanbfchrant zu öffnen, wo ſich, wie er mußte, 
Geld befand, erwedie das hierbei eniſtandene Grräufch ben Meiſter. Der 
Lehrburſche verhielt ſich mum ganz ruhig, ſchlich bald wieder zutn Ziummer Gin, 
aus, wartete branfen gegen 3 Stunden, holte aus ber füche ein Beil herauf, 
und mit biefem brachte er dem abermals erwachenden Nolte zumei Schläge bei 
— ben einen mit ber Schärfe des Mordwerkzeugs über bie linke Schläfe und 
das Auge, ben andern mit ber Nüdfeite auf ven Hinterkopf. Da aber ber 
feäftige Mann noch Lebenszeichen gab, folgten diefen Beilpieben noch ſiebengehn 
Meſſerſtiche, bei dem legten brad das Meſſer felbft ab. Hierauf wuſch fi 
ber Moͤrder, Heibete ſich yar.und verließ das Hans des Meifters in ber frühe 
des Diorgens, Ohne Hinderniß zu finden und mit großer Gemüthsruge fuhr 
von Berlin nach Hamburg. Nachdem man zwiſchen 9 und 10 Uhr 
bie Gräuelthat entbeft uud bie Spur des Mörbers verfolgt hatte, flogen tele- 
graphiſche Depefhen nach Hamburg; das Signalement des Haube ward beir 
gefügt. Er warb demnach ohne Mühe erfannt, wurde vom Bahnhof nach bem 
Stadthauſe geführt, von einem unſerer Eriminalactudre ins Berhör genom- 
men, und geftand feine Schauderthat mit allen Nebennnftänden, one auch nur 
eine Spur ber Neue zu verrathen! Ein Bevollmäctigter bes Berliner Por 
lizeipraſidiums, der Criminalbeamte Weber, traf geflern hier ein, und wirb 
morgen. frlih den jugenblicen Mörber zurlidtransportiren, (Das Aeußere 
dieſes Menfchen ift ſehr unbebentend, und von ber Schwere feines Verbrechens 
ſcheint er feinen Begriff zu haben.) Die Beute aus feines Meifters Schlaf 
zimmer betrug — 75 Thaler, Die beiven obenerwähnten Fr 
waren bor ber Gtäuelthat von ihm eingefchloffen werben, deßhalb kommte Dies 
felbe erſt fpät entbedt werben. Die Leiche bes alten Nolte Toll einen ſchauder · 
haften Anblid dargeboten haben. Als Ergänzung zu dieſem Bericht der Wr 
fer Ztg. dient folgende Notiz der Berliner Blätter: Der Mörder ves Schneis 
bermeifters Nolte, der Lehrling Haube, ift geftern Abend mit den ihm beglei⸗ 
tenden Beamten von Hamburg hier eingetroffen, und fofort mach bem Obbuc- 
tionshaufe ber Charite am die Teiche bes von. ihm Gemordeten geführt worden, 
Er ift nit nur der That volllommen gefändig, fondern fant beim Anblid 
feines Opfers, von ben Regungen tes Gewiſſens Uberwältigt, auf bie Kniee 
mit dent Ausruf: „Ah, mein guter Meifter! ad) Gott, verzeih mir doch was 
ih gethau habe. 


K. Sach ſen. Leipzig, 16 Nob. Durch eine ganze Reihe von unau 
genehmen Beiſpielen belehrt, hat die Regierung bei wegen feiner Theilnahme 
an ben Mat Ereigniffen zum Tod verurtheilten Rediscanbibaten Kirbah aus 
dem Amtegefängniß zu Stollberg nad) der Feſtung Königftein bringen laſſen, 
damit nicht etwa auch biefer „DMailäfer“ noch fortfliege, Kirbach hatte ſchon 
einmal Hoffnung feine Freiheit durch aufopfernde freunde wieber zu erlangen. 
Det Plan lam indeh zur Kenntnif des Gerichts, —— —7727 
wiſſen begehrte wer dieſe guten Freunde ſehen und melden Plau ſie mit hin 
veorhätten. Kirbach belohnte die Treue und Liebe zweier ſeiner Stud 
damit daß er (ans Princip, bemm er ſpricht nur bie Wahrheit) dieſelben und 
ihre heimliche Gorrefponbeny, mit ihm angab, fo daß gegem biefe eine Unter» 
fuchung eingeleitet wurbe, Die Berfegung Kirbache nad} einem feftern Gefäng- 
niß ift am Ende unnöthig gewefen, benm ſchwerlich würde ſich noch feiätb für 
ihn aufgeopfert haben, da er flr feine Freunde nicht einmal — unbeſchadet 
feines Princips — ſchweigen konnte. Bon ben Waldheimer Gefangenen, deren 
Befreiung belannilich faft — wäre, iſt, ſodiel man in Erfahrung gebracht: 
bat, feiner in ein anderes Gefängniß verlegt worden. Daß übrigen die Unter 
fuchung diefes berühmt geiworbenen Waldheimer Fluchtverfuchs keine nennend- 
werthe Refultate geliefert hat, bafür ſcheint der Umftand zu ſprechen baf außer 
dem Bahhänbler Matthes von hier num and ber Dredbener Buhhänpler 
Bromme aus ber Haft wieder entlaflen ift, jo daß von bem in Unterfuchung. 
gezogenen Eivilperfonen nur noch ber Mebicner Schulze aus Dresven im der 
Haft beftudlich if. Der hieftge Buchhändfer F. Keil’ iſt neuerdings, wegen 
einer Caricatur welche in der früher von ihm herausgegebenen „Reihsbreinfer 
ſtand und im welcher bas Gericht eine Berhähnung des eben zufammen- 
tretenben Bundestags erblidte, zu brei Monat Gefänguiß verurtheilt worden, 
Wie man hört, foll nunmehr des entlaſſenen Profeflors ber Archäologie O. 
Dahn Stelle in der philofephifchen Facultät ber Univerfität wieber befet wer«- 
den, jebod) nicht durch einen Aeſthetiter von Fach, ſondern durch einen Philo- 
logen, wie wir deren ſchon genug hier haben. (W. 3.) 


” Beipzig, 20 Nov, Um möglichen Migverflänbniffen, vor zubeugen. 
beeile ich mich Ihnen mitzutheilen daß ber hieſige Schillerverein mit der Polijei 
nicht wegen feiner Tendenzen in Collifion gelommen ifl, fonbern baf von Seite: 
ber Behörbe auf Grund ber gefelichen Beflimmmmgen über das Vereins · ımb- 
Berfanmnlungsrecht nur bie Frage, ob ber’ gemaunte Berein zu benen gehöre 
welche ihre Statuten, Zwecke, Mitglieder umd bergl, zur Keuntnif der Polizei 
bringen müffen, der Erörterung umtergogen wurde. Zu biefem Behufe war 
bie amtliche Befragung bes Bereinsvorftanbes Über das Wefen, bie Zwede, 
Statuten ıc. bes Vereins nothwendig. Die Hauptfrnge felbft iſt vom ber Be⸗ 
hörde noch nicht definitiv entſchieden; wie fle aber and ausfallen möge, dürfte 
von bedeutenden Folgen ber dießfallſigen Unterfuhung nicht die Rebe feym 
können; namentlich wirb bem Berein bie fernere Verfolgung feiner notorifdh 
loblichen und ungefährlichen werke ſchwerlich umterfagt werden. Der jegige 
Chef bes hiefigen Polizeiamts, Stadtrath Stengel, benugt bie durch ben Tob 
des Stadtraths Serburg eingetretene Erledigung einer Stelle in 
eollegium, um, einem früher vou ihm geflellten Borbehalt gemäß, feine gegen- 
wärtige mühevolle und wenig angenehme Stellung mit ber ruhigeren Thätige 
feit eines andern Departements ber fläbtifhen Verwaltung zu vertaufchen. 
Für die Spige unferer Poligei einen ebenfo tüchtigen, erfahrenen und humanen 
Manu zu finden ald Stengel ift, dürfte nicht nur wünfchensiverth, ſondern 
auch ſehr ſchwer fen. Es iſt daher nicht ganz unwahrſcheinlich daß wenigftens 
ein wichtiger Theil der Geſchafte des i „ die Eriminalpoligei, 
zugleich mit dem jet noch fläbtifchen inalanit auf ben Staat übergehen 
Holy Hin wer." Ban anberer Sei mi alrbngp Be Befen fr 

oligei werde. Bon er Geite wir e n 
—8* erklärt, und ſelbſt ſchon ein breufifäer —5* re der 
wahrfcheinfiche Nach folger Stengeld mb als Chef der gefamimten Belege 
naunt. Dadeß bürfte, wenn michtıfzliher, doch von deen Tage der Urbergabe 
ber ftäbtifchen Gerichtobarleit an ben Staat an, bie Criminalpolizeiverwaltung 
einer Staatsbehörbe zugeiwiefen werben, _ 

OR, dannover. .* Saumover, 19 Rop. Wit haben nicht reht an 
bie nach —F en —2* kb don Ddfer“ ‚ab von —* — 
Gefuhren deim ro Könige, wi an eine Eritaſſung der Miniſter aub 
einen Syflemmedfel geglaubt, dennoch ift und, jeitbem wir dad Mrgieryugs- 
antriti®patent vor und haben, ein Stein vom Herzen gefallen, und basfelbe 
fühl ift es was mit ung beinahe alle Hannoveraner teilen, die wenigen Piffimi« 
flen ausgenommen welche wünjchten daß ein Berfaſſungabtuch lonımen möge, 
bamit es auch bei und recht fraus zugehe. Georg V, wie er ſich nennt, hat 
bei feinem königlichem Worte die unverbrilchliche Feityaltung ber Lanbesver 
faffung verſprochen, er hat das Berbleiben des Miniſteriums in feiner Stel⸗ 
lung procamirt. Das ift ein Anhalt und Beruhigungspunt in biefer Zeit 
ber Zweifel unb Beforgniß, und barin liegt bie bundigſte Berficherung daß 
wir aus ber Ungemwißheit und dem Schwanfen in Bälbe heransfommen, und 
zu fefteren und Hareren Zuftänben übergehen, 
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Die ftreng religiöfe Richtung des Königs verbürgt auf ber einen Seite dad 
firengfe Feſthalten auf verfaffungamänigem Wege, auf der andern Seite iſt es 
beinah eine Unmöglichkeit dag gegenwärtige Minifterium gegen befien Willen 
und ben Willen der Stände zu verhrängen. Die Berordnung vom 29 Nov. 
2; 3. gewãhrt ba größern Schutz als das Patent pom 3 Iulns 1841.! Schon 
ſpricht man davon daß noch heute Abend bie Hannoveriſche Big. ein Patent die 

! der Stãnde auf· ben 1 Desember betreffend, ſowie and) 
Borſchriften wegen der Hulbigung bringen werbe, Bom Militär find bie 
Bentlaubten zu legten Zweite. einberufen, Bor Zufammentritt ber Stände 
wird jebenfalls noch das Uebergangẽgeſetz bie Einführung ber bürgerlichen 
Prpeehorbuung betreffeud, md vamık ber Tag publicirt: werben wo bie Drs 
ee in® Leben treten. Man nennt ben 2 Fehrwar als biefen Tag. 
So viel iſt wenigftend gewiß daß tas Miniflerium gerabe während ber Zeit 
ber Krankheit bes Königs die Vorbereitungen zu den Organifationen mit einer 
Eile Betrieben Hat, die unerklärlih wäre ohne die Mbficht im Yufang bes 
neuen Jahres damit vorzufgpreiten. Alle Gebäude nebfl Inpentarien u, ſ. w. 
Tollen bis zum I Jamsar im hrauchbaren Zuftande fehn, bie Verhandlungen 
unit Städten und Patrimomialgerichten wegen Uebergangs der Gerichtsbarkeit 
an den Staat werben ft ganzen Lande aufs eiftigfte Betrieben, Entfheibungen 
wegen, Zutritt6 ber Meineren Stäbten unb iFleden zu ben Stäbten. ober Panb- 
gemeinden find abgegeben, ja mit verfchiebenen Perfünlichfeiten if wegen 
chrer Stellung tu den künftigen Organifationen verhandelt: Mertwlrige— 
weiſe hat ſich feit geftern. Üibenb. das Gerlicht verbreitet durch telegrarbifche 
Devreſche fer bie (falſche) Nachricht vom Tode bes Herſoge Georg u Cams 
Sorloge hier angelommen ‚:der mndh. wenige Monte jünger ift als König 
Georg V. Zufälligermeife iſt ber Todestag Eruft Augufis gerade berfelbe 
son welchem die Proteſtation ber fieben Böttinger im Jahre 1837 datirt war 
———— 

nun morgen wegen Zuſammenberufung der 
Kammern. Freilich wird durch diefelbe nur der geieplihen Form — ohne 
in den de Grunde bay vorlägen, umngelehri uber 
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cherlei Verlegenheiten zu bereiten. Das 1. Patent ift da ber Fall wicht für wel⸗ 
en: bie betreffende Beftiwimung in das Landesverfafftungsgefeg aufgenommen 
a nãchſter Zukunft muß fih man das Schickfal der Organtfationen unt- 


F- 


die der Orgamifationdgefege erfolgt iſt oder gleichzeitig er- 
Ab ehe bie Frage Über die Orgamifationen erlebigt ift, wird auch bie 
über ben Bertrag wom.T Sept. nicht au erledigen ſeyn. Der König 
ſich ohne Frage in einer ſer ſchwierigen Yage. ' Kein Entfcluf den 
faſſen mag, erfcheint ohne Bedenken. Cs if wenigfiens midht leicht gegen 
eitigen gewichtigen Wirerfland bie Organifationen burdauffihren, nicht 
fie fallen zu laſſen, obwohl dieß felbft Stüve und deſſen Freunden 
obmaltenden Umftänben als da® geratheufte erfcheinen foll.. Die Orga 
mationen aufgeben würde gleichbebentend feyn mit einem Miniſterwechſel, der 
abermals eine große Schwierigteit bilden müßte. An Math mangelt es bem 
Konige wohl am allermenigfien. ° Er wird/ wie man benfen kann, vom ben 
verfehiebenften Seiten berathen, vielleicht Dit allen diefen Umflän: 
ben hangt es zufafınien dafı Hr. v. Schele ſchon feit niehreren Tagen hier ver- 
utthmaßlich auch daß der Priny Friedrich von Preuen geftern erſchien. 
allen Umfländen muß man fafl nothwendig auf Das Borhandenfeyn einer 
ſchließen, die denn auch ber vornehmſte Gegen- 
tion und ber Erörterungen. in ben Streifen. ver: Gutunter 
Die Haunoverfche Zeitung ſchweigt begreiflicherweife, die Nord 
anf feine Weife in die Yärmtrompete, Der Verſuch ‚eine Agi 
ber, in Gang zu bringen wurde andy in biefem 
Falle ſehr übel angebracht ſeyn. Sch mare nicht gern 
oll ich aber eine Muthmaßung aueſprechen, ſo iſt es bie daß 
im Aute bleibt, —— Die Huldigung der. Garuiſon iſt ge 
bei dem eingetretenen Tobesfalle ift allgemein. 
iſt auegeftellt, und der Zudrang im Balaft war ſchon 
ber erſten viefer Ausftellang beträchtlich. Man fleht dem Ge 
te des verſterbenen Könige feinen Schmery am, nur ſoll er unfäglich zu- 
eſchwunden ausfehen, ' Nur ein äuferft Meiner demokratiſcher Brud;- 
heil grollt umbendhtet dem Königthume. Gehern hatte ber biefige Gefammt- 
magiſtrat Eonbolation® und Gratulatiensaudienz. Der Gtabtvirector Evers 
hielt bie Anrede, bie vom König durch eine wohl zehn Dlimuten dauernde Ber 
genrebe ermiebert wurde, bie, verftänbig, ſchlicht und warm, von Seren 
iſt. Die Aurede iſt dem König vorher nicht 
mitgetheilt gewefen, ec hat durch feine imıptobifirte Eutgegmung, von welcher 
man gutes erinartete, doch in jeber Beziehung bie Erwartungen übertroffen, 
Die Hannoverfche Preffe berihtet: Es ſoll zur Sprache gelom ⸗ 
men fenh ob der jegt regierende König ſich Georg IH ober Georg V nennen 
wätbe; als Rönig vom Hannover ift er bekannlich erſt ber britte dieſes Na⸗ 
imeri®, die beiden erflen George von Harmober waren Kurfürſten. Iubeh ba- 
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Berhältuiffen bringende 
Verfammfung ber Kammern in einem fo turgen Termine geeignet {ft made 


Die Dinifter khanen nicht wohl vor bie Kammern treten, wenn ' 


“ben and) andere beutfche Könige ihre kurfurſtlichen Borgänger mitgejäflt, 
und außer biefer Analogie haben auch, wie wir. hören, anf ein 0 
—— bes Hiſtoriographen Zwedmã igleitagrunde für die Zahl 5 ente 


9 Drannfhweig. - Braunfchweig, 18 Nov. Die Krifis iſt zu 
(Ende, das Wahlgefeg if, wie wir angeführt, angenommen, Im Augenblid 
ber Eatſcheidung fauben fidh wiber alles. Erwarten. 37 Stimmen fir die Bow» 
in eine mehr ale Pr gene u 
refultat wenig erbaulid waren Borgänge welche biefen 
ſchluß bes Berfoffungewerts begleiteten. (Hann. 3.) 

Preußen, Erfurt, 10 Nov. Die vi 


das berfelben vorausgegangene Circular 

fich dagegen erklärt irgendwelche Oppofition gegen bie befichende Stantöres 

gierung zu beabſichtigen Bon Seiten ber hiefigen Poligeibehörbe wurde übri- 

—— nacdı dem Erſcheinen dieſer Zeitung ber Verleger und nominelle 

ber Buchdruder Fauſt, angewieſen ald Verlänfer von Zeitungen 

die Coueeſſion bei ber Bezirloregierung nachzuſuchen, ba bie Eonceffion als 
Buchdruder nicht ausreichend fety.; (Beipz Ztg.) 

Aus glanbwürbiger Quelle erführt der Weftf. Werl. baf, nad cr» 
folgter Ratificirung bes hannoveriſch preußiſchen Zollvertrags, folgender Eifen- 
bahnvertrag zwiſchen Hannover uud Preußen abgefchloffen ift: Hannover baut 
von Oenahruck über Molle nach Löhne, ſowie von Gmben au Face und 
überninsmt, ben, Weiterbau eventuell nach Holland über One, ſowie auch ben 
Betrieb dieſer Bahnen. Da ber Director ber weſtfäliſchen Eiſenbahn bereits 
in Dünfter eingetroffen ift, um mit der Direction ber Dünfter-$e n 
bie Bebingungen zur Uebernahme ber letzteren ſeitens bes Staates feftjuflel- 
len, fo hat man bie gegründete Ausficht dafı nit dem Begiume bes Fruh ahres 
bie Arbeiten an fämmtlichen Bahnlinien in Angriff genommen werben. 

Bwinemünbe, 17 Ro, Dit dem Dampfjciff., Preug iſcher Abler* 
ift geſtern der Generalpofbirector Schmüclert mit den zum Poflcangrefi ver» 
fammelten ‚Eommiflarien‘, fowie mehreren preufijchen Beamten angelangt. 
Heute un 6 Uhe Morgens ging ber „Woler" mit der ganzen Geſellſchaft nad, 


Rügen unb morgen werben; bie Herren in Stettin eintreffen, bie Raufs 
haft zu Ehren derſelben ein große® Feflmapl veranftaltet hat. 
Säleswig-Holftein. Miel, 18 Rov. Aus guter Duelle wirb 


behanptet daß Graf C. v. Motle bas Miniſterium für Schleswig nur unter 
ber Bebingung Übernehmen wird bag die althergebrachte Verbindung ber Her» 
zogthümer hergeftellt und daß bie Zoll-Linie am Canal wieber aufgehoben 
werde, Der ruffiſche General v. Bobisco fol ſich Hiermit einftiumig er- 
Närt haben, 

Deſterreich. d Bon ber Salzach, 20 Nov. Anden Austritt unfers 
bisherigen Statthalter Grafen v. Herberſtein knüpft fich bie Beforgniß ba wir 
unfere kaum erlangte Selbftändigeit ſchon wieder verlierenwerben, Die Wiener 
Blätter fpredjen bereits bavon, er 9 bes neuen 
Statihalters biöher noch immer, nicht erfolgt Es war. har ung fit 
Jahr 1803 unfern jonveränen en, und im Jahr anfern ſouve · 
vnen weltlichen Furſten zu verliern und ala eine Provinz behandelt zu werden. 
Es war für und noch härter fpäter and al Provinz aufgegeben und zu einem 
Streife.einer fremben Regierung berabgelegt zu werden. Wber bie größte 
Härte läge darin wenn. man und bie Selbflänbigfeit, nadjbem wir ihre (Früchte 
numuieht geloftet haben, jeist wieder nehmen würde, Man nennt Tirol mit 
ben wir vereinigt werben follen, man nennt au Ober · Deſſerreich. Alle Ehre 
für beibe, aber fie werben e# begreifen wenn wir ihre guten Nachbarn zu bleiben 
vorziehen, fie in ihrem, wir in unferm eignen Haufe, Wir wünfchen ihnen 
alles Glüd, befonbers ben Oberöflerreichern, daß ihnen ihre Gemeinbeun- 
geheuer mitſammt ben Gemeindebeamten gut anfhlagen, wir beneiben fie nicht 
barumm, fowie um mand) anderes nicht. Dan fagt bie Stabt Salzburg beab« 
fihtige Sr, Maj. burd eine Deputation bie Bitte um ben Fortbeſtand bes 
Kronlandes zu überreichen; wir würden aber ben Stäbten rathen biefen Schritt 
nicht ganz one das Land zu unternehmen, 

Brag, Wie wir aus zuverläffiger Duelle vernehmen, foll das it bie» 
fen Jahre im Berlag von Ferbinand Enke in Erlangen erſt theilmeife erfchies 
aeue „Lehrbuch ber Beburtölunde" besverfiorbenen Hofrathe und Prof‘ 
Dr. v. Kiwiſch durch Hrn. Prof, Dr, Wilhelm Lange in Heidelberg, ben 
Nachfolger Nägele's, fortgefeigt werben, Es iſt und befannt baf Kiwiſch und 
Lange fid nahe geflanden find, und daß beibe längere Zeit neben einanber 
gearbeitet haben; wir Ichen befhalb ber Hoffnung daß das allgemein amer- 
faunte Bud) in der begonnenen Weiſe zur Bolenbung kommen wird, 

T Xrieft, 17 Non. Der Levantevampfer, ber am 9 Konflantinopel 
verlafien hatte, dam erft gefterm am Abend um IA Upr hier an. Gr hatte 
übrigens eine ruhige Fahrt gehabt. Im Konftantinopel hertſchte noch immer 
Sommerhige, ber wenige Regen ber gefallen war hatte nur dazu beigetragen 
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bie darauf folgende Kite zu vermehren, Der Waffermangel war in hohem 
Grad fühlbar, man zahlte Heine Fußchen ſchlechtes Waffer * 10 bis 12 Pia · 
fier. In fleinaflen, Rhodus und andern Orten war Hegen gefallen, unb 
man halte dort bereit# begonnen ben Boden zu bearbeiten, Handel unb Der 
keht waren noch immer ſehr gering, das Mißtrauen fteigenb und Geld ſehr 
felten. Ali Paſcha hatte das Portefenille des Aeufern wieder übernommen, 
Fuad Effendt hatte felbft den Sultan darum angegangen. Der Ferman 
welcher Abbas Paſcha den Ban einer Eifenbahn geftattet, war bereits amtge- 
folgt worben, aber ber Streit jwiſchen Hrn. Yavalette und dem Portenmini- 
fterium wegen ber heiligen Orte war fehr meit gebiehen, Fraukreich Nügt ſich 
baranf daß bie Eommifflon zu han Kidi feine bocumentirten Anfprüde 
nerfannt habe, und verlangt it bie ihm zuftehenden Recht atitel eingeſetzt zu 
werben; aber Reſchid Paſcha behanptet es fey bief eine bie chriſtliche Neligion 
betreffende Sache, und koͤnne nur im Einvernehmen mit allen chriſtlichen 
Mächten gelöst werben. Außerdem beſitze auch Rußland nach den Berträs 
gen von Kainardſchi eimiges Aurecht an bie heiligen Orte, denen nicht vorge 
griffen werben bürfe; in Folge deſſen hatte Hr, Favalette am 3 eine Konferenz 
mit A Paſcha und fpäter mit dem Großweſſier, und drohte allen diplomati · 

{hen Verkehr abzubreten, aber Sir Stratforb Canning legte fich ins Mittel, 
uad bewirkte daß Hr. Zawalette fich erft an feine Regierung zu wenden ver⸗ 
fprach, ehe er einen Schritt von folder Tragweite thue. 


Schweiz. 

> Bern, 20 Nov, Das Tractandenverzeihnig für bie am 1 Dee, 
Jufammentretende Bundesverfammlung tft folgendes: Eorftituirung bes Na- 
tional und Stänberaths, Prüfung der Wahlprotofolle, Wahl ver Präfienten 
und Bureavr. Berfalfungsmäßige Wahlen durch die Bunbesverfammlung, 
nämlich Wahl des Bunbesraths, des Bundespräfidenten und Vicepräfldenten, 
bes Kunzlers der Eidgenoſſenſchaft; Wahl des Bundesgerichts, des Präfiven- 
ten, Bicepräfibenten und der Suppleanten desſelben. Geſetzesenlwürfe: über 
Maß und Gewicht; Über die Errichtung von Eiſenbahnen; über bie 
tung eimer fchweizerifchen Hochſchule und einer polytechniſchen Schule; über 
Gelvanleipen aus eibgenäfflfhen Eaffen; Über bie politifch+ polizeilichen Ga- 
rantien ber Stantone gegenüber den eidgenöſſiſchen Beamten. Budget fie 
1852; Rechnung über die Grämgbewachung von 1849. Berichte umd Anträge 
des Bundesrathe : Über bie eibgenöfflichen Militärpenfionen; über die Errich⸗ 
tung eleftrifcher Telegraphen durch die Schweiz. — Das Manifeſt ber Berner 
Radicalen an das Bolf ift in der Form einer „Exflärung ber Freiſinnigen vom 
9 Rov." erfchienen, Es enthält außer den Ihnen bekannten Befchläffen jener 
Berfammlung vorzugeweile bie Gründe, warum nicht fogleich zur Abberufung 
bes großen Rathes gefchritten werde. Als erften Grund führen fie an: „Es 
ift nöthig daß bie Männer, bie anf der Lenenmatte eine beffere Orbmung i in 
den Franzen und Ermäßigung ber Stenern verſprochen, Rechenſchaft an 
über biefen — * und Anträge bringen wie fle ihr Verſprechen erfüllen 
wollen, bevor eine neue Regierung bie Verwaltung mit Beruhigung über 
nehmen lann.“ Wirklich komiſch nehmen fich im ber rabicalen „Erklärung" bie 
Klagen über den argen Zufland wer Finanzen aus, Es heißt: „Während bie 
abgetretene Verwaltung file das Budgetjahr 1850 dazu gelommen mar bad 
Gleichgewicht zwiſchen einnehmen und Ausgaben faft herzuftellen, erzeigt ſich 
für das Jahr 1851 wieder en Wusfall von 434;000 Fr., und für bas Jahr 
1852 fteht ein folder vom 400,000 Fr. in Ansficht ; bie Staatscaffe wirb am 
Schluß diefes Jahres leer feyn, wenn nicht Eapitalien angegriffen werben fol- 
len; ein aufgenonmenes Anfeihen von 552,000 Fr. iſt in fehr kutzen Terminen 
rüdjahfkar; ein weiteres Anleihen vom 400,000 Fr. ift bereits wieder vorge» 
fhlagen, um ein ind Volk gemorfene® Berfprechen zur Unterftätung ber Aus» 
wanderung zu erfüllen; bie Sypothefarcaffe hat bei einer Million auf brei« 
moenatlicye Auftündigung rüdzahlbarer Gelpvepots, deren Häubiger zu einem 
großen Theil Herren oder Verwaltungen aus der Stabt Bern find; bie im 
Werle befindliche Munzliquidation wird ebenfalls einen Berluft verurſachen 
von eima 300,000 Fr.” Als zweiter Grund, warm nicht ſogleich die nöthi» 
gen Schritte zur Abberufung bes großen Rathes gethan werben —— wird 
angeführt daß erft alle Stände und alle Elaffen der artei über 
ein Programm ber fünftigen Verwaltung fi verftändigen müffen, bamit ein 
fefter unb bauernber Beftand für eine Kinftige — 5 — gewonnen werde; 
beſonders ſeh Berftändigung über bie immer mehr in den Vordergrund tre- 
tenbe Armen und Arbeiterfrage nöthig. 


Großbritannien. 

London, 17 Nov, 

Die von Sir Eduard Bulwer Lytton im vorigen Jahr gefliftete „litera · 
riſche Gilde (Guild of Literature), von welcher zur Zeit ihrer Stiftung in 
ber Allgem, Zeitung ausführlich Me Rebe mar — fie hat den Zwed alte und 
nothleibende Schrififleller und bramatifche Künfller zu unterftügen — hat ihre 
biegjäßrigert Vorflellungen zu Bath erö/fnet, und zwar wieder mit Bulwers 
Romdvie; „Not so bad as we seem.“ Die Mitwirkenden find die vorjäh- 


rigen Dilettanten: Charles Didens, Douglas Jerrold, —* ee u. ſ. w. 
Das —— iſt ſehr beſucht, und ber Erlös ein r — Der 
beliebte Nomandichter Thaderay, Berfaſſer von „Vanity * "Penden- 
nis x, veist im — und halt —— zunaͤchſt über bie engl 

ie außerordentlichen Beifall 


—* Bei iR er — De — Bicelangler der Univerfität, 

x r e Bieelanjler 

ein alter gelehrier Geiſtlicher, wird im Globe ſehr verfpottet weil er, als 

u uns SE u Tun Borlefungen anging, diefen nenen 
ber englifhen Lilteratur nicht einmal dem Namen nad kannte, Se 

enge re ehrrenhng Shen u reg A 


So lange Hoffnung war baß wirklich eine beutfche Seemacht *1 
würbe, war bie englifche Preſſe, bie Times vol boshaften Spotts üb 
bieß Beginnen der „deutfchen Panbratten,“ bie „britthaib deutſchen Nußfder 
len" u. ſ. w. Jetzt uachdem bie beutfähe flotte den Weg aller deutfchen Hoffnungen 
zu gehen broßt, läßt fie ſich von ihrem Berliner Correfpondenten —*82* ſchrei · 
ben: „Die legten Berichte aus Frankfurt Über bie Ausſichten ber u. 
Flotte find von teaurigfter Art. Gie fol, ſcheint es, zu Orunbe gehen, durch 
bie Gteichgültigkeit der einzelnen Regierungen, und bie Unmöglichkeit (?) auf 
Seite des Bundestags hiufichtlich ihrer zu einem Entſcheid zu kommen,“ 


Die außbanerbe Menfhenfreundligteit welche in England, troß fo vie» 
lex geſcheiterten Berfuche, immer wieder neue. Erpebitionen ansrüftet um bem 
feit nun länger als fünf Jahren verfhollenen Norbpolfahrer Sir Ichn Fraul ⸗ 


lin und feine Unglüdsgefährten aufzuſuchen — auch bie edle Lady Franklin 
bringt fortwährend große Opfer ans ihtem Privatvermägen za biefem Ende, 
etwas 


und Hanmert fih au jeden Strobhalm ber Hoffnung an — hat rühe 
rendes unb großartiges zugleich ; aber ſowie — — erklärt 
hat daß fie weitern Aufwand von Gtaatögelbern und bie weitere Gefährbung 
von Menſchenleben für dieſe ihres Dafürhattens hoffnungeiefe Sache nicht 
verantworten zu Fönnen glaube, fo flellt folgender —————— 
Britannia ben Stand ber Angelegenheit, zwar troden, aber wie e$ 
ſcheint richtig bar: „Lieutenant Sins peofctirie Norbpolfahe fefldt bie Huf 
merljamleit des Publicums. BZnf 


Dehn Rae 952 engl, Meilen weit durch ‚ vom großen Bären⸗ 
See bis an bie Küfte des Polarmeeres, und leitete feine Nachforſchung mit bee 
egpher aeg und unermildlicher Energie; aber feine Spuren 

bes vermißten Geſchwaders wurden enibelt, und ebemfo wenig erlangte 
man bie mindefte Kunde von bem Wege den Sir 9. Franklin eingeſchia⸗ 
gen. GSleichwohl laflen die Beförberer neuer Polar » Erpeditionen id durch 
—* überzeugen daß alles fernere Suchen vergeblich i 

bie Eapitäns Auftin und Ommaney, nad a Se Farm Een, da bie 
Seelenfiimmung in jenen udrdlichen Breiten eine i 
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tenb einer jo langen Periode ge die Ayrzudrnpinde m 
geſuchte vifionäre Durchfahrt zu euldeden fid als nuhlos gezeigt. Das Pur 
blicum ift eingenommen von ber romantifchen Borfiellung baf unter dem Norb» 
pol eine mit ———— geſegnete Daſe liege, wo unfere mu · 
thigen Landsleute auf R en fhlafen und goldene Hejperidenäp 


fen. Die „geographiſche Sefelfdaft“ unb ihr gelehrter Präfivent, Sit No- 
biefen abe Glauben 


4 £3 
bietet ſich, unter Mitwirkung ber rufflfchen Regierung, bie ihm bereits zuge= 
fagt ift, über Moslau, Tobolst, Irlugl und DJalouhl bis an die Mündung 
bed Kolyma zu reifen, aud 10,000 engl, Meilen öfllih und weſtlich von der 
etöftarrenben ſtüſte Sibertens zu durchforſchen. Wir bewundern ben opfere 
frohen Muth dieſes wackern Dffleiers, belrachten aber bie borgeſchlagene 

Wanderfahrt als ein Quirotiſches Abenteuer, bei welchennt, wie geſchickt es 


ſeine Gefährten. Ale not wir noch gehört bekräftigt unfern Glauben daß 


zu vertheibigen 


Parid, 20 Nov, 
(Schluß ber Gerhandlungen über ben Quäflorenvorfchlag.) 
Drift Eharras (mit Eavaignac befreundet) Hatte durch feine unbefangene 
Erflärung das Bundniß der Linlen mit dem Elyſee erfichtlich erfhättert, Hr. 
Michel (aus Bonrges) beeilte fi den Eindruck zu ſchwächen. Cr gefleht 
zu daß es eine Principienfrage gibt morüber alle Welt einverflanden fey, aber 
darum, behauptet er, hanbelt ſich's jetzt nicht, fonbern um eine Partei 
frage, (Finfs: Um nichts anders) Hr. Eharras fpricht vom bem was er 
weiß, ich von bem was ich fühle, Werm es fich um eine Prineipienfrage handelte, 
wärben wireuch bie Ehre unbben Ruhm die Civilgemalt gegen bie Mılitärgewalt 


Gefahr ver Affembiee, 
Zuſammenkunft beyengt ift.. Lebhafte Heiterkeit lials und auf einigen Bänfen 
rechts. Stimme rechts, nad liuks gewendet: Ihr waret bort, nicht wir.) 
Wie, die Affeınblee war in Gefahr, und euer Verichterflatter, euer gelehrter 
Berichterftatter macht ein Gutachten von 20 Selten über bie Rechtofrage. 
Wem eine Berfammiung in Gefahr ift, verkümbigt fie es, erhebt ſich und 


ſchafft Rath. (Linke: Sehr gut! Bravo!) Ihe habt von Gefahren geſpro · 
doch Es handelt ſich 


nicht Laflı 


fie Dod) angehen. (4 han 

Wißt ihr wann ihr fie entbedit Habt? Am d Nov. 
das Maigefeg abzuſchaffen. Da ift vie Gefahr: bie Ge 

e Monarchle bedtoht if, daß bie Mepublit anfängt eingeweiht 
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bie vermiften Sch imfahrt, Riley im | 
1847 verlaffen, un ee 


Frankreich. 


(Cinlo: Sehr gut! ſehr gut!) Begreifet ihr bie 


en, 
eine Gefahr bie durch ich weiß nicht melde nächtliche 


von 


zu werben, (Lärmender Beifall Lime.) Ihr Furcht vor Napoleon Bor 


flegliche Schildwache für euch — diefe Schildwache ifl das Bolt! (Beifall linke.) 
immt bie Aufforderung an: Wir 


ſollen, verfeßt er, eine Gef 


Hr. Bitet, ber Beri 


abe angeben? Hr. Düidel fethft fat a6 eine hand 


gethau — e# ift feine innige Allianz mit denen bie er jhügt. (Medts: Schr 
‚gut! Sehr gut! Berboppelter Beifall, auf welden die Linke mit irouiſchem 
"Beifall antwortet, Hr. Scholcher: Hr geſteht daft euer Borfchlag gegen 
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“ms gerichtet iſt. Lang anhalt 
abhaͤngi werben, 
fagt bie er das Boll nennt, und bie ich bie Infurrection menne, (Wurufe 


enbe Aufregung) Er bat ums gefagt tinfere 
er hat uns vom einer Waffe ge- 


Zuſtinmung rechto.) Und nam frage ich alle Mitglieder der Majori- 
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ee ob fie fd mod weigern Türmen ben Bor- 


Sicherheit der Mffembide, der verfaflunggebenben 
unumgänglich nothwendig erachtet bat? fi bieß 


wahr? Iſt es wahr ba; bas Miniſterium im Wnsfchuf, wie heute noch, 

Befugnifi bes birecten Aufgebots geläugnet hat? DE bie wahr, ja ober ne 
(Ja! ja!) Nun denn, wie öunt ihr mir beſtreiten ba es eine 
iſt? Wiel die Nationalverfammlung die ihr verherrlicht und bie ich 
beun fie hat bem Laud große Dienfle geleiftet, Hat bie Befnguif bes b 
Aufgebots ala unentbehrlich erfannt; heute wirb biefe mit einer 
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ander Billig. Ihe findet daß ung die verfuchte Mbfchaffung bes Ge 
31 Mai viel Mivergnügen erregt, euch macht fie 
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find, fo dürfen fie um® doch nicht vergefiem laſſen bie unbeſtreitbaren 
heiten bie neben biefer Lage verhandelt werben innen, (Diurren 
fucht nach bem Urfprung des Borfhlags ber HH. Dudftoren, 
euch zeigen, und wenn ich euch am eine vor 
ſache erinmere, fo werbet ihr, ich zweifle nicht baran, bie Anfridptigteit 
zu erlennen baf dort fein wahrer Urfprung if. Mein, es iſt nicht das 
vom 31 Mai, Wenn ihr fagen wollt daß ber verſuchte Wiberruf bes Geſetzes 
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vom 31 Mat bie Geſtunungen eines Thello dieſer Berſanmlung ändern lounte, 
fo beftreite ich es euch nicht, aber mehr als ihr mir beftreiten wunt daß das in 
größerem Maß bie eurigen geämdert hat. Aber davon Hanbeft fie nicht. Nein, 
i iſt eine Thatſache bie noch friſch zu eurem 

vornehmlich das Umlaufſchrelben bes Ho, 


4 


ifter®, wahr, ja ober nein, baf daS Lmianfidueben dab 
Hrn, Kriegeminifler® auf euren Bänfen lebhaftes Aufſehen gemacht hat? IA 
es wahr daß auf allen Seiten biefer Berfammlung, befouberd bort (linke), 
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dal, ſondern einen Nuten herborgehem lafſen wollen. Gegenüber 

des Chefs der Armee, bie einen wo nicht falſchen doch umnollflänb 

von feiner Pflicht geben Tann, ift es von Wichtigkeit das Geſetz 

Das Geſetz war offenbar zweifelhaft, denn einer eurer 
d Adelswãrd 
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Hr. Beneral Maguan hat in feinem Imlanffcreiben erkannt und es 
geſagt: Gehorfam den Obern der Armee und Reſpect dor ben Befegen. 
if die wahre Gefahr. Die Armee ift Gehorſam ſchuldig. Aber warum bat 
man dad Recht ihu vom ihr zu fordern? Im welchen ? Für bie 
Geſetze, für die Erhaltung der Geſetze, in ben Grängen ber Geſetze. Nun, 
zum erftenmal hat ber neue Chef ber Öffentlihen Macht, ber General Saints 
Arnaud (ich habe gegem ihn kein Gefühl perfönlichen Mebeimollene, ich ſuche 
bloß die Principien feftzuftellen), zum erflenmal hat der Ehef ber öffentlichen 
Macht in neuen Ausbrücden bie man bei ber Armee noch nicht an 
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tangı ¶ Berfo iedene Sa del).  Billigt,ihe +0, wollt ihr e unter 
eure Obhut weinen?) (Zahlreiche Stimmen: Rein! Nein!) Unter keiner 
Staateform ba man gegen die Armee eine ſolche Sprade führen. Man 
wuß ihr fletsseimen vollfänbigen Wegrifj vom ihrem Pflichten geben. Die 
Ürmee mady anfen ht Das: Pond der Bertheibigung bed Landes, daheim 
der Soldat des Befeget; Ya, Sehorfam, Gehorjam ohne Vorbehalt, aber 
ee een 
———————— 
i das o 

war der — ich bin weder einer ber Urheber noch einer 


Lohnt hören. Dieſes Umlauffgreiben hat eine unermehliche Beden-" 
hut fle ann \ R. 


niemand hat ihm uns eingegeben) Yun, in 
Berfoffung melde bie Hiiemblse zur temporäxen Inhaberin ber National- 
fomweränetät macht, ift dad nothwendige, ‚„ bem gejunten 

jevermannd einleuchtende Princip daß dieſe Aſſerubloͤe felbft für ihre Sicher 
heit, ihre Bertheibigung yu forgen hat, ımd baß ſie das niemaud überträgt. Glaubt 
ihr aber, und: auf diefen Punkt will ih die Aufmerkfamteit aller Theile ber 
Berſammlung dieſe allgemeine Erklärung, ohne ein 


F 
I 


i ) 

ga Frautreich Fünnte uns hören. (Präfibium: Nie hat man den 
i mehr Inbisciplin vertheibigt. Gelächter.) : Wie, bat 
im der Berfoffung implicit enhaltene Recht wird von ber Gewalt geläugnet, 
'hartwädig gelängnet, und ihr glaubt daß das feine neue Antwort ber Gewalt 
and daß diefe Antwort ber Gewalt keine Antwort der Affemblde erforbere. 
(General ebreton: ber «8 war von allen b gangenen Öemalten 
gelauguet. Prafidium: So gehen Sie auf bie linke Seite hinüber, wenn 
‚Sie unterbrechen wollen. General Lebreton: Ich bleibe auf meinem Plat 
mub-bin immerbaranf geblieben. Das Präfibium ruft ihn zur Orbnung, 
unb ba er weiter wiberfpricht, wirb ber Orduungaruf durch Eintragen ins 
Es ift unmöglich unter diefen ben Unter» 

zu verfolgen. Wollt ihr ben HH. Miniftern 
oder mir ober ingenbambern einige Augenblide gönnen um zu was 
man unter 'biefem Peincip verficht? Wollt ihr im Partei, Intereffe daß eine 
fo unermeßliche Frage bie von jegt ſeche Aonate lang dieſe Legalität, dieſe 
Verfaflung bie euch fo theuer ift, im ſich begreifen Tann, Heute mißfannt vor 
übergehe? (Mene Unterbrechung linko) Go fagt Ftautreich dafj, als es bie 
Unabhängigkeit der Afiemblee, die Zukunft der Repräfentativregierung, viel- 
leicht ber legten Aſſeniblse galt die ung wahrhaft repräfentirt, ihr eure Rechte 
mißkamnt Habt. (Ironifce Ansrufe linfe. Stimme: Der legten Aflem- 
bi6e für euch, Royaliften,) 


aufahren, aber er Bitte die Verſammlung und das Land davon Wet zu nehmen 
daß er als Vertheidiger bes großen Princip6 des directen Aufgebots im Inter 
eſſe der Unabhängigkeit ber Affembl6e aufgetreten war, und man ihm nicht hd» 
zen wollte. Damit verlieh er die Tribüne, 


Der Kriegäminifler General be Sa int ⸗ Arnaud folgt auf Hru. Tpiers. 
Seine Antwort if eine nene Auseinanberfegung feiner Lehre vom palfiven 
Gehorfam, die er nad feiner Verſicherung ans der Schule bes Marſchall 
Bugeaud gefhöpft hat. Dan habe fein Schweigen über die Geſetze mißdeutet, 
er gehöre zu denen welche mehr buch ihre Handlungen als durch ihre Worte 
bie Geſetze zu achten müßten. Die Gewohnheit der Disciplin fey auch bil« 
deub für den Bürger. Aber unter ben Waffen fey das Deilitärreglement das 
einzige Gefeg, bie Haupiſache bie Popalität ber Ehefs, bas Vertrauen der 
Soldaten. (Hr. Dedmonffeaug de Giure: Wie in Straßburg!) Ohne 
biefes toppelte Band ber militäriſchen Ehre beträre man einen unheilvoflen 

Weg (Hr Dedmonfieaur de Givré: Wie in Strafiburg). Die Armee 
fen bie Armee bed Landes, fie ſey einig im ihrer Ergebenheit wie im ihrem 
* Pflichtgefüht. (Linke: gegen wen? gegen wen? Mehrere Mkitglieber: 
das Land.) Lebrigene verfichert ber Miniftet daß er der Affemblse das Recht 
nicht beftreitet biejenigen Streitfräfte zu beftinmen die fle für ihre Sicherheit 
ı mörhig erachtet, mir fol bie Reauifltion ven hierarchiſchen Weg geben, aber 
er verfpricht daß fie nie verweigert werben ſoll. 


Das politiſche —— bes ent war nicht 2 
inget ben Beifall ber Lialen zu geipiunen, tte fie einmal gegen 
—— a genommen‘ ..‚Hr..J. — Syn 
zu rechtfertigen und wollte body aud) ben Schein vermeiden ba bie Finfe ihren 
Grundfägen babei etwas vergebe, Juden er einerfeits zugefland daß niemand 
in einem freien and biefer minift Lehre beip 





bes General Rulliere in ben Caſernen angeſchlagen won 
abgenommen fen? Die Minifter bed Kriegs uad bed Junern mechjeln ein 
Worte, Zahlreiche Stimmen Spreden ©: 







angeheftet gewejen, is er ing Miniflerinm be mau ihu gefra 
eh an und da Zweifel entflanben, ba der Antrag br 
Od. Quäforen bie Frage auf ein anderes Feld geführt, er es wegm 

Diefe Erklärung erregt eine unbef&raiblihe 2 ng. Me 
vere Mitglieder der Linken zu Hru. Cremieur:  Berlangen Sie die Stellun 
in Autlageſtand, bie Linte wird fie votirem, Hr. Charras: Ich verlang 
bie S in Unliogefland. Hr. Gremieug nad links:  Werbet ih 
votiren? Dt. Madierbe Montjan und andere; Nein, nein, wir ir. 
den fie night votiren, unfere Stellung hat ſich niht geäntert, bie Gefahr b 
Republif ift anbersiwo.. . Unter immer flärmiceren 


Peäfloiem zur Aofisnmung ſchreiten, niemand dachte mehr, am * molinirte 


Zagesorbnung, und fo.ift der Duäftorenvorfhlag ber Toalltien ber Linken 
mit: dem Elyſee unterlegen, 


GH find immer noch Rahwehen bes jüngft überflandenen volkn 
Kampfs von welchem bie politijche Welt fid) ncch nicht erholt Hat, ben 
entgegengefegten Seiten ſcheint man etwas zu bereuen zu haben, und Etllã - 


zungen über Erklärungen folgen, Die fluchtartige Entfernung bed Kriegs 
winifters noch vor dem Botum- hat nicht dad Wujehen eines Triamphs, und 
ber Ubendmoniteur und bie Batrie veriheipigen ben Präfldenten ber 
Republik gegen den Vorwurf, ex habe bie confervative Bolitif und 
fih mit der Bergpartei, der Demagogie verbunden, ba er vielmehr fe. mu 
bleibe, was ex inmmer gewefen, der unerjhrodene Protector einer Politik ] 
die Ordaung wit der Freiheit verföhnen wolle, Die Linke if} durch Diefe Ab · 
ſagungen in ihren: elyſeeiſchen flugig geworden, fie will es micht 
sugeben daß fie das Recht der Affembiee dem mehr als problematifcen Koneef- 
fionen geopfert habe, zu denen ihr von den elyſeeiſchen Unterhändlern, morunter 
He. Drouyn de Lyund einer der thärigfien geweien ſehu fol, Hoffnung erregt 
war, ımb der Nat jo nal enthali in einem Schreiben des Bürgers Schölder 
bie Aufforderung: „Möge die Aſſerublee, morgen ober Übermiprgen, wann es 
ihr gefällt, ipr Recht ausüben, fie wird alddann ſehen ob ihr bie Unterftägung 
ber republicanifhen Repräfentanten fehlt, um jeven nach Bincenmes zu -fchi» 
den ber bie Thorheit = bie eigen der Berfaſſung ſoweit treiben 
Könnte daß er ihr ungehorfau wäre.“ das nicht ein fürmlicher Mädzug, 
und liegt nicht darin das Gefländnif dag an fühle das Zei L 
Eremieup-Oirartin habe die Mepublicauer auf- den — WMinu ⸗ 
lerweile macht bie Uneinigteu im Schoß der Dojerität Fortfcritte, bad 


ı bes Debats gibt dem 300: Lectioten wegen ihrer 


Berwmeſſenheit, und ber 
Meſſager ergeht ſich im ſchenungsloſen Ausfällen theils-auf bie 200 Mb-' 
trünnigen der Majorität, wie er bie Mitglieder Des Puramibennereind bezeich⸗ 
met bie aus feiger Klugheit fir das Einfse mit der Bergpartei geflimmt haben, 
theils auf bas I. bes Dibats meldes dunlelhaft genug jet im Nameniber 
neuen Sumpfpartei, biefer ſchmahlichen Koalition der Furcht mit berrenafu- 
tionären Anarchie, die flandhaften Bertheiviger der Ordnung m Idulmeifiern. 
Kein Wauber wenn die Wahigefegberathung unter Diejen Umflänben einen 
unflhern Berlauf nimmt, und eime Schranfe um bie audete fallen läßt: Heute 
erflärt ber Ausichuß daß er bei dem Aboptivwohnfitz die breijährige Beflin 
mung aufgebe und fid) mit einer zweijährigen beguüge. He. Li Fancher hatie 
zwar eutgegnet, daun betrachte er bat Diaigefeg. als vernichtet, body wurde 
biefe neue Eonceffton mit 342 gegen 218 Stinumen beidloffen. +. 
 Marid, 19 Nov. In den legten zwei Tagen: war die Politik, 

groß auh vie Schwere des Moments und bie Wichtigteit der Frage ſehn 


rei 


1 3 Sir Msgen 
— dab Pufkan 6 Aard ce nn 


bet‘ großeri Lotterie befchäftigte ausſchliehlich die Ge · 
au Eines zu wiſſen t⸗ ob und wie gut’ fle 
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das Milchmãdchen 


gebracht, vom einem unteren Lebemaun unter allgemeiner Beiſtimmung ber 
Befiger des großen Loofes, wenn er fidy unter des Unweſenden 'befänbe, zur 
Haltung einer wohlbefetgten Tafel und eines relchlich mit vorzlglichen Gewächten 
verfehenen Seller, für feine Tremmde verpflichtet erlärt: . Auch von bern 
richtung eines: Harenis ward Mihelnb geſprochen, davon aber daß es geeignet 
eh rer ne Überlaffen IR inir in dieſem 
mit wildihãtigen Anftalten fo gut ansgeflattelen, mit woßlthätigen Menfchen 
ans allen Ständen ſo gefegneten Parie keine Enibe u Oben 


Merneſte Bolten. | 


. & Rräüucen, 23 Now, Die Recurtent- Berathung und Abſlimmung 
überdasNotariatsgefen in ber Sammer ber Heichsräthe finbet lennnenden 
Dienftag ftatt. Die - vereinigten Ausjchäffe (ven erfle und brüte) find auf 
den frũheren Befchläffen, ‚per Sammer den Abgeordneten gegenüber, mit allen 
gegen wei, Stinnmen (denember Reichſrãthe v. deing und v. Arnold, melde 
ber Abgeorduetenlammer beiftimmten) behaset.. 

Münden, 23 Row. Die Ernennung des Fehen Schrenf zum 
Bunbestagsgefanbten ift nunmehr außer allem ‚Zweifel, + Hr. v. Schrenf hat 
geflern unſere Stabt verlaffen um 25 nah Landshut zur Ordnung feiner 
häuslichen Ungelegenheiten Dis zu Anfang Decembers ges 
denkt berfelbe feine nene ER mat immung —— Uebeigens ift bie Erfegung 

bes ſehr verbienten Generals v. Xylanber in der Bundestagegefankticaft, wie 
ich beflimmt vernehme, —— als ein Zeichen: etwa beſtehender Ungufrie · 

eſſen Dienftleiftungen in Frankfurt anzufehen, ſendern möchte fidh 
wohl aus der narirlichen Befhaffenheit des dortigen Wirkungstceifes ergeben, 
in welchem zur Zeit bie flantsrechtlichen Fragen gegen bie milttärifdh. politiichen 
im ben Borbergrund getreten find, 

Augdburg, 24Nov. Die Berliner Zeitungen find heute aber 
mals audgeblieben. Nach ben Leipziger Blättern war bis zum 22 Nachmit⸗ 
tags ber regelmäßige Verkehr auf den von bert nach Berlin gehenden Bahnen 
noch immer nicht hergeftellt. Die Leipzig Dresdener Bahnftrede wurbe erft 
im Berlaufe bes Tages wieber fahrbar gemacht, 

Ein Brief aus Hamburg vom 20 Nov, fagt Über bie geflern ge 
mielbeten Berhaftungen: Eine jehs Damm flarfe Escorte vom öfterreidhifch" 
ungarisden Infanterie» Regimente Schwarzenberg, wevon belanntlich zwei 
Bataillone in Rendsburg gamnifoniren, bradte heute von dort zwei gefeflelte 
Imbividuen (man glaubt öfterreichiiche Emifjäre aus Ungarn) im benachbarten 
Altona ein, und überlieferte biefelben einer anbern Escorie der bafelbft lanto ⸗ 
nireuden Wellington welche fie unter Commaudo eines Officiers, 
ber ſich neben dem einen ber Gefangenen placirte, in 2 Droſchlen nach ver 
dortigen’? , Militär-Hauptwache brachte, mo ſich Die felben bis'fest befinden, 
Beide Delinguenten waren fehr anftändiggefleivet, der eine beinahe ein Greis, 
der andere ein Mann von ıumgefähr 30 Jahren. Wie man verfichert, find 
biefelben wegen Teilnahme am der ungarifhen Revolution verfolgte Flücht · 
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Ihn | yur Moni: ann 
linge, welche fich außerdem im: Menbeburg und anderwärts in Goffkin 
Hamburg durch politiſche Agitationen — von Ei; and Ungarn zeventicten 
Truppen tompromittirt haben. Ebenfalls heute 
öfterreiähifche Regnifition, bei dem hieſigen Shneitermeifter Rufdat (amd ein 
Ungar) des Morgens eine Hansfadumg amt eifhweilige: Def 
Fee af hrs = nach auch wer ee Unis 

en u nfliger dritten nen zugehöriger Effeoten;; Bucher m 

unb zwar in Abweſenheit des Genanmen, —*** 
eine Gefhäftsreife begeben haben ſollEndlich iſt der Unterofficier ober Eu 
bett des hſterreichiſchen Infanterie«Regimente ©, F. Nugent, W David (ei 
junger Unger, melderjim Jahre 1848 und 1849 HomerDfficher: geweſen 
und fpäter ber k. f, Atinee eingereiht erben tft) ee 
— in ber bes 


Lt, * verhaftet werben. (Die „Börfen Haller ilt mit daß am 
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erſt von ber N. Ger bie 
TESTER 
thumern abmat ſchiren wirden. Wir Haben viegi@erficht vom mr 


zweifelt, und bepweifeln es nody, ſolange kein fichtbares Symptom für’ diefe 
Truppenperänberumg fpriät. engen en 
inf jene mittäce Pofkion gelegt, unb:Durd; fe Juede wi 

außerhalb der dãuiſchen Frage liegen, von bemen es jur 
eher einen Grund mehr als weniger hat. ‘Auf der andern Seite iſt es richtig 
baf bie foftipielige Truppenfenbung für Defterreich wie für Preußen überfläffig 
iirb, wenu ihre mächfle Ut ſache die gweifelhafte Stelkung ber Herjögthülmer 
zwiſchen dei Burib- und Dänemark, durch bie im Ansficht ſtehende Regelung 
wegfält. Dot ſpricht Bis jet nichta augenf fit den Abmarſch der 
Truppen; erſt geſtern Iangten von Berlin bie ſinarmſchaften fir bas 
2afte preußifäie NRegiment un '— Ein Schreiben das 
mir liegt und von fehr unterrichteter Seite lommt, ſchildert bie Berwunderung 
in den ritterſchafilichen Kreifen welche das Patent George V und die Weibes 
Haltung ded Münchhaufen ſchen Eabinets erregt habe. Obwohl Hr. v. Münde 
hanfen ſfelbſt dem höchſten Abel bes Landes angehört, fo Ark er doch entſchie⸗ 
ben an liberalen Neen feſt. Die Ritterſchaft hatte erwartet daß ſofort nach 
dem Tod Eruſt Auguſts ein neues Cabinet aus ihrer Mitte gebildet ober 
wenigſtens leine fo unzweideutige Erllärung für den Beſtand ber Lanbekver⸗ 

g von Seite des Königs erfolgen — wie zu ihrer Ueberraſchung ge · 
ſchehen if. Mit Munchhauſen ſteht auch ber Septembervertrag feft, an dem 
das Land, trotz ber materiellen Verlufte bie ven Einzelnen betreffen, aus poli⸗ 
tiſchen Gründen feſthalten will, Doch zweifelt man nicht daß er große Ans 
fehtungen burch biplomatifche Wgitattonem zu beftehen haben werbe. 

Ueber bie Stipulationen des preußifc-holkindifhhen Hanbelsvertiags, 
mit beffen Abſchluß der Geh. Fegationsrath Philippsborn beauftragt iſt, er» 
fährt man daß Holland eingemilligt Habe die —— > ber nieberländifchen 
Schienenwege, welche ih an bie Köhn Mindener anfchließen, mit dem fchmäleren 
preußiſchen auszugleichen, fo daß bie’ preufifchen Kohlen und Robprobucte 
feine Uniladung an der helländifchen Gränze zu beftehen haben, Dieſe Um⸗ 
laduug würde die Preife berfelben unverhältnigmäßtg erhöhen, während bie 
foftbareren, aus Holland kommenden Colonialwaaren eine Preißfteigerung viel 
eher ertragen würben. — Jar Gambelsmintfterium wird fleißig am den Bor« 
fagen fü die bevorſtehende Zollconferertz gearbeftet; fie werden den Regie ⸗ 
tungen bor ber Eonferenz mitgetheilt, mm bie Juſtructionen ihrer Bevollmädy 
tigten darnach einzurichten, — Es füllt ſehr auf ba die Regierung die Abſicht 
aueſpricht nur die Gemeindeordnung von den Kammern biscutiren zu laffen, 
die Kreis und Provinzialerbnung aber einer fpätern Tegielatur vorz 
ten, und zwar nicht aus bem Grunde „uam erft Erfahrungen über bie Einfüh« 
zung ber mobificiten Gemeinbeorbnung zu gewinnen.“ Der wahre Grund 
lann nur ber jeyn weil die Regierung bie Stellung der Kammer durch Schd« 
pfung einer Dauernden Provinzialvertretung im Moment ig tangtren ſich ſcheut. 
— Geſtern — Se ED Beſchlagnahme von 
Heine's Romanzero, 

Die Londoner Poſt vom 19 8* iſt und gefterd,) auftotk Morgens, erſt 
fpät Nachmittags zugelommen. Der bisherige neapolitaniſche Gefandte Fürft 
v. Caſtelcicala verabſchiedete —* am 18 von Ihrer Maj. ber Königin in Winde 
for; befigleichen-Aberreichte dev bisherige: brafllifche Geſandte Marquis v. 
Lifbon, feine reiben, und Hr, v. Macebo hatte feine Untritide 
aubieny. Alle brei Diplomaten wurben von Biscomt Palmerflon eingeführt, 
der fich gegen ben neapolitaniſchen Principe befonders ſreundlich gegeigt haben 
fol. Vorher hatte Se. Lorbfchaft in feiner Londoner Amtswohnung Deputa · 
tionen ber Ponboner Kirchfpiele Finsburg und Ielington empfangen, ... 
ihm Dantabreffen für feine Vermittlung behufs der Freilaſſung Koſſutha aus 
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ber"tfichiihen Staatsgefangenfhaft Überreiht. Die Deputationen beſtanden 


aus 8* * fogt das Chronicle, „ein Mam von Un 
Die Adreſſen waren in benfelben Meetings votirt worben 
** unter Borſitz bes radicalen Parlamentsmitgliebs James Wylb Eſq. 
und eine® biefem —— Collegen, Adreſſen an Koſſuth 
en Ausdrud von beinahe 100,000 Londoner Bürgern, 
und bankten dem Lord Palmerflon, „mächft Gott", für feinen muthigen und 
menſchenfreundlichen Beiftand in Befreiung bes „unglüdlicen aber wadern 
Berbannt: .“ (Hier folgt eine Invective ge · 
gen bie öfterveichifhe und ruſſiſche Regierung.) Zur Belohnung bafür möge 
der Bolt ber Gerechtigleit Sr. Lordſchaft ein langes und glüdliches 
unb bereinft jenfeitd bes 


Ligfeit 
dieſer Zuſchriften mit tiefer Aufmerlſamleit angehört, antwor- 
ige bem Ehronicke): „Ih fühle mich durch biefen Deinmgs- 
von Seite fo vieler meiner Pandalente für meine Bemllhungen 
ber Nationalfreiheit bei den Völlern zu fördern bie ihrer bebürfen, 
ſchmeichelt. Die Regierung lennt recht gut die Sympathien ber brittie 
ation für bie Sache ber Ungarn; aber, matürlich (of course), von 
beim Organ ber Regierung Ihrer Majeſſät, bie in freundſchaftlicher 
it den Großmächten fleht, auf bie Sie Bezug nehmen, Finnen Sie nicht 
ich einigen ber Ausbräde beiflimme bie Sie in Ihren Adreſſen 
28 iſt es mir hoch erfreulich dah ich habe mitwirken 
ber patriotiſchen Ungarn und Polen, melde, ohne bie brüti- 
—— ohne Zweifel zu dauerndent Gefängniß wären verur ⸗ 
ben, und ihre Freiheit, wenn nicht ihr Leben für die Unabhängigkeit 
Vaterlandes geopfert hätten, (Hört!) Doch aud Ihrer Majeftät Ro» 
gierung hätte fie von bem Schidjal, das fie erwartete, nicht retten lönnen, 
nicht Englands Öffentliche Meinung flügend hinter ihr geftanben,* 

Hier verbreitete ſich der Miniſter in eine Meine Vorlefung über bas große 
„moralifhe Anfchen“ —— Regierung, auch ohne Aufgebot ihrer 
R wolle keinen ‚ wohl aber 

wänjcde fie bie nn —— — aufrecht zu Pa Ba war 
wohl die von Palmerfton gegebene Notiz daß er, zur Zeit als er fich bei ber 
Pforte für die Freilaſſung jener Flüchtlinge verwandte, dem Sir Stratforb 
Eanning 40 bis 50 in England und Schottland am ihm ( 
dieſem Sinne votitte Adreſſen Überfhidte, um ihm zu zeigen 
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olgen. Auch bie Times fogt: Lola Montes 
werbe auf bemfelben Schiff mit überfahren, Bemerlenswerth ift in bem 
New-Dork Herald vom 5 Nov, ber bie neueſte amerilaniſche Poſt mit 
gebracht, eine Eorrefponbenz ans Wafhington, wornach e8 ſcheint daß bie 
Vereinigten Staaten-Kegierung über Koſſuihha Benehmen in Marfeille, fowie 
über feine Landung auf englifgem Boden, ziemlich unzufrie⸗ 
benift, weil Koffuth baburd das urfprlinglie Uebereinfommen mit bem 
Commodore bes „Miffiffippi” Überfchritten und „bie Flagge ber Bereinig- 
ten Staaten eompromittiet habe.“ Unmahr ſey es aber baf Ritter Hülfe- 
mann, ber öfterreichifche Gejhäftöträger in Wafbington, gebrobt habe feine Pãſſe 
au forbern, fobalb Kofſuth in der Union ankomme. Auffallender Weife fagt ber 
Staubarb: „Hr. Davib Urgubart, P.⸗M., bat den gegen Koffuth erhobenen 
Borwurf, daß er auf bem ungariſchen Landtag die Abfendung von 40,000 
Mann Ungarn zur Unterftügung bes öfterreichifchen Heers in Italien bean. 
tragt, geprüft, und völlig grunblos gefunden.“ (S. dagegen Nr. 322 ber 
Allg. 3. Beilage.) — Am 18 Nov. war ber unterfeeifche Telegraph in großer 
Thätigkeit für bie Lonbener und bie Parifer Börfe, 


* Wie unverläffig, zweibentig und trogeriſch Lord Palmerſton in feinem 
Borgehen rüdfichtlih Ungarns von Anfang bi zu diefer Stunde verfuhr, er- 
fieht man, wenn man bie Sprade feiner verſchiedenen Noten und Reben mit 
einander vergleicht. Wir wollen ans ben in England erſchienenen officellen 
Documenten in ber Kürze nur einiges hervorheben. Ein ungariſchet Abge 
fanbter kommt, mit einer Vollmacht Koffuthe, im December 1848 in London 


Aufforderung. KRink Tann Aufenhen anna urn 





Sphinz, Bombyx und Noctuw, bie noch vielen ——— —* 
Stuch, bie auch große und viele Seltenheiten 
Näheres bei Uingshäubler Hrn. J 


de, gebürtig aus 
“an Km beyhgic einer Gröfaft bie aithigen 


Verkauf einer Schmetterling: Sammlung. ar muneis shcten 
‚ und eine ſchone —— prachtvoller Er 


+ Mi, ee Rioftergaffe Nro. 47 in Frankfurt a, M. 


an unb wäünfdht Berbinbungen 
Palmerfion läßt Ihe unterm 13 Dec, antworten: „er inne ihn nicht empfan- 
gen,“ „Die brittifche 


Ungarn gehöre bay, 
Ungarn bas einzige Land wor (wiberfpricht das 
rect?) das ſich von bem bemokratifchen Wirrwarr freigehalten (que sur tout 
le territoire dit Autrichien c'est la Hongrie seule qui est restée 
en dehors du tourbillon ultra-dömoecratique). 


Ungarn, S. 110.) Geit wann kennt nun Palmerfion ein anderes Ungarn, 
ein unabhängiges, jelbflänbiges ? Machte er die Rechte biejer „Selbfländigfeir“ 
geltend ? Di Dec ns je Ba ie 


Bot 

ſelbſt machten te merlei Einwenbung, fie fagten zwar, fie hätten allerlei 

Bemerkungen zu machen, ver zich teten aber barauf. Hätte Balmerflon feir 
nen Worten bie Bebentung einer Chat wollen, bamals hätte es geſchehen 
möffen; jegt Lönmen fie nur verwirten und bie Zahl ber Unglüdtidhen mehren, 
bie in Ungarn wie in Italien, auf Englands trügerifche Hulf 
fich und ihr Baterlaub in unfäglice Leiden geftürt., Wenn Davib 
Ur quhart aud eine Stimme in biefem Streit Haben will, fo darf man ſich bloß 


mand als Rußland genügt, 


" Kurin, 19 Nov. Heute flattert bie dreifarbige ttalienifhe Fahne 
——— vom Palaſt Carignan in die llare lalte 
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Münden, wirb hlemit aufgeforbert bem And. 8 
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Schmetterlinge-Sammlung von über 3700 
namentlich * feltene Arten von Papilionen, 
oten · Schmetterlinge ( 1000 


6212 151 


Montag 
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Ueberfſficht. 


— Ik — Die im Glaspalafl, — 
an. (1. Becfegng) J 


Die Ueberſchwemmungen in Rärntben, 


* Magenfurt, 16 Nov, Die Ueberſchwemmungen melde im Som- 
mer und Herbft diefes einen großen Theil ee en 
heimgeſucht, traten am intenfioflen uud in Kärnthen auf; fie 


rg eg re a m er 
Querthãlern lommend, ihre flärfften Zufläffe, —— bie Moll bie aus den 


eine Thalenge geſchiedenen Thalbeden Ha fo haben Are 

ae buch Thalengen geſchiedene Erweiterungen. Gerade 

am dieſen Ehalengen münden je zwei der verheerenbflen Bilbäge. Im 

Saitpal bei Watfhig und Tröppelach hält. ber Wildbach Ofeligen bie beiden 

von einanber abgefperrt, indem ec Maſſen von Schotter in bas 

ebracht, bie Gail an ben jenfeitigen Bergrilden angebrüdt, anf- 

t und große ben genannten Gemeinden gehörige Grundflüde ver 

fampft hat. Bei jebem andauernden Regen ift es gar nicht oder nur mit 

Lebensgefahr möglich Über diefen, feine Brüde bulbenben, oft ungemein raſch 
auſchwellenden Gießbach wegzulommen. 

Noch gefährlicher iſt Die Paſſage an der Thalenge bes Möllthales am ſo⸗ 
genannten laufentefel oberhalb Fiatiach, wo ber Gießbach bie Mil fo auf- 
— Wa CDeR De Tea Een Den 5 bilbet, ber nicht nur Straße 
wand Orunbflüde unter Waſſer Hält, ſondern gelegentlich durchzubtechen und 
bas untere Thal ganz zu verwüften broßt; bei jebem Regen bringt biefer, im 

Wetter ganz umbebeutenbe Bach fortwährend lam 


Beilage zu Nr. 328 der Aug. Zeitung. 


24 Rovember 1851, 
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—— —— — eher I baten all ba Eh ac 
an biefem Abhange liegenden Dorffaften, Felder, Wiefen und Aecker mehr 
ober weniger zerriffen mit Schotter und Sand überbedt wurden. 
Während jebod bie damalige Ueberfluthung eine mehr locale blieb, und 
ſchen das benachbarte Bail- und Mölithai verhättnigmäßig weit weniger 
ſchadigte ald das Dranthal, brach im ben erſten Novembertagen dieſes Jahre 
eine faft allgemeine Waflerverheerung Über fäntmtliche 
herein, wie fie in ähnlicher Mutbehmung in ben 
zeichnet ſteht; fie traf das Drau, Mäll- und Gailthal, 
das Eanal- und Liſerihal mit gleicher Stärke, und 
Bolgen läng® dem gamen Saof ber Dran U nad) Eteyermaut un Exons 


Schon am 29 Oct, begann, nad) mehreren prachtvoll ſchönen October« 
tagen, wie fle ber Herbft häufig ben Alpenlänbern bringt, heftiger Sübmwinb zu 
wehen, ſchwere bunfle Wolleumaſſen ten fi über bie jüblichen Alpen⸗ 
— Bo De een ortmährend flarlem Sübwind, ber 


mandmal zum Sturm auwuchs und aud in höhern Gegenden fehr warm war, 
Die Bäche, befonbers die aus u... fommenben, ſchwollen daher ſchon 
am 1 Nov, beſorgnißerweclend an, und bie —— 


— gg area ug 

Naht auf den 2 Nov. war bie Schredendnadht bie — —* 
Öben verwandelte. Ein Augenzeuge berichtete mir darüber aus Greifenburg 
folgendes: Nur mit Bangen begaben ſich am dieſem Abend die Bewohner bier 
ſes anfehnlihen Diarkted zur Ruthe, während viele berfelben an ven Dämmen 


durch zugemälte Steine und Baumftänme möglichft n= .. Da brach 
gegen 10 Uhr ein furchtbares Gewitter mit Blagregen über das Thal 

fange blieb der Bad; völlig aus, brach aber bald mit umpiberftehlicher Kraft 
ber Dämme [pottenb, gerade anf ben Markt herein. Schon gegen Mütter 
nacht ertönten bie Sturmgloden, und ber Schredensruf: „vie ieh kommt, 
mwedıe bie Bewohner aus ihrem bangen Schlummer, Alles eilte ber tollen 
Tluth auszumeichen, bie, immer wachienb, bereit# Steine und Schotter durch 
bie Gaſſen zu wälgen und im bie Häufer zu bringen begann. Alles rettete 


‚ 


[3 


zerflörte, Nee Rn De ee Se ns 
Blige bie Feen unb zwijchen Rollen des Donners 
tönte nur bas wilde Braufen ber Geile, bie matten Klänge ber Sturm⸗ 
gloden, das Brüllen ‚der, Hausthiere oder bie Jammercufe ber Unglüdlichen, 
Allgemein wähnte man ein Erbbeben erfchättere bie Grundveſten ber Gebirge, 
fo ſehr erzitterte der Boden von ben ſtürzenden Felamaſſen, Baumflämmen sc, 
bie ber Strom von ihren Unterlagen Ioslöste nub mit ſich in bie Tiefe ftürgte, 
Als endlich gegen Morgen das Gewitier etwas nahließ, uud das Tageslicht 
durch das graufe Dunkel zu bämmern begann, 

das ganze Bilb ber Zerftörung einer Nacht. Noch immer branste ber Wilb- 
bad, zum wäthenden Strome angewachfent mitten durch ben Mazit, — 
Maſſen von Baumäflen und Stämmen, Felſen, Schotier, Schlamm uud Sand 

in feinen fürdterlihen Wogen, und ergoß ſich bereits durch bie Tenfler in bie 
theilweife ſchon eingeftärzten Wohngebäude, Der aufgefämwemmte Schotier 


reichte nämlich bereits an die Fenſter des erſten Stodwerls ber Häufer, Nur 
Gelb und Gelbeswerth hatte man a gerettet, Pan theilweife 
D murbe ern burchnäßt, 
eccher bett he uniter dem 5 — 
a Any noch gay gen 
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bes erften Stods ſteigt man in bie vers 
—— — er er mern 
othdilrfti eingerichtet, aber nglädii 
Me Pol, fein Biehfutter, feine Mühle mb — 
e; 
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mein Gewãhremann feinen Schreclendbericht Über die Zerſib⸗ 


Geſchluß folgt) 


Die Auuft im Aryfallyalafte, 
(Ben einem deuiſchen Architelten.) 


K Unter diefer Bezeichnung hat die Allgemeine Zeitung vor mehreren 
Boden einen wohlbemeſſenen Aufſatz gebracht, melderg Nachrichten fiber bie 
fogenannten Sry ftalfpalafte aufgeftellten plaftifchen Runftwerke gab. 
Bir wählen benfelben Titel, aber mit verfchiebenartiger Bedeutumg: 
iſt ber Aniheil welden die Kunſt an der conſtructiven und architeftonifchen 
Geftaltung jenes vielgepriefenen Bauwerls hat, Über welchen wir ums einige 
Bemerkungen’ erlauben wollen *) 

Wer mit Fug und Recht Über ein Wert der Baukunſt zu urtheilen ſich 
erlaubt; umd dabei nicht den: alten Spruche verfallen will: „Wer da baut an 
offuer Strafen, muf. bie Narrn drein reden laſſen!“ muß, wie und ſcheint, 
folgenbe fragen als wukte feines Urtheils im Muge behalten: 

1) Welches war der Awed des Baues? 4 — 

2) Welche bie verfügbaren Ausführungamittel und e? 

“i Wie Hat der Architekt feine Mirfgabe rücdichtlid der Zweckmaßzigkeit für 

ben Gebrauch gelöst? 

4) Wie hat er den conftructiven Erforderniſſen entfprochen, und enblich 

5) Welches tünftierifhhe Refultat hat er dabei im Auge gehabt und erzielt? 
ift nun zunãchſt befannt daß es die yeitgemäß-grofartige Ivee eines 
‚ am ber Seite ber mächtigen Veherrſcherin Mibions thronenden 
ingen war, in London alle Inbuftrien der alten und neuen Welt gleichſam 
inem Turniere mb Preislampfe zu berufen, und daß, um fir ein fo 
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jeſenhaftes Feſt Raum zu gewinnen, ein eigener Bau errichtet werben fellte, 
ber bei großer feftgefegter Raumlichteit und gehörigem Schuge ber amege- 
ſtellten Erzeugniffe einer Weltinbuftrie auch der nöthigen Helle ımd Belcuch⸗ 
hung nicht entbehren dürfte. Die fir biefen Bau zu wählende Derilichkeit in 
einem ber größten Parks von London fo wie bie Vollendungszeit wurde, fo 
vielum® erinmerlich, nebft dem beiläufigen Koftenbetrage feftgefeßt, und eine 
Offentliche Preisbewerbung für ben zu wählenden Entwurf aegejchrieben, 
Bas 


4 


3 


die Ausführungsmittel und die verfügbaren Arbeitskrůfte anbelangt, | 


fo bürfte mam biefe in dem ungeheuren London und bem goldreichen und werf- 
thätigen England faft unbefränft nennen, und es war fomit bem Archilelten 
man möchte jagen bie Gelegenheit genomuen im biefer Hinſicht etwas zu leiſten 
was Über Das gan gewöhnliche Verbienft — nicht erft zu ſchaffende, ſendern 





*) Der „Baspalaf” Hat feinen Zweck erfuͤlli. Diefes Verdienſt, das größte, 
fann ihm niemand ftreitig machen. Mber ben maßlofen Ueberſchwenglůch⸗ 
feitem gegenüber wird diefes firenge, vielleicht nicht von manchen Cinſcing⸗ 
leiten freie, aber fünfllerifch motivirte Urtheil eines der beruhmteſten Meifter 
deuſſcher Architeltur immerhin Beadtung verdienen, 3.298. 


ſchon reichlich vorhandene unb verfügbare Arbeitsträfte und Hälfsmittel aller 
Art —— zu verwenden — hinaus 


eine , welche ein ſehr geſchidter Gaͤrtner, Hr, Barton, eingereicht hatte, 
ber * vr v. Devonfhire in Ehatsworih mit vieler 
Geſchidlichkeit vorftand, und unter ben Horticulturiften Englands be» 


— — 
e neuentbedte erp 0; d e Vie 
man möchte fagen durch Rank * — dah fie ſich entſclod ihre Riefen- 
blumen zn. Ber in ‚einem Heinen Baſſin Englanbe wie in ben_heifen 
Fluthen des Verbice zu entfalten. ——2 
Hr. Parton hatte nun bie in frage ſtehende architeltoniſche Aufgabe ale 
ächter Gärtner aufgefaßt: großer mäglichft freier Raum und mö viel 
Licht von allen Seiten war fein Motto und die einzige Megel bei feinem Ent 
wurfe gewefen, und bie Richter gaben ſich biefer man möchte fagen Treibhans- 
ner ber —— —* Maßhe Hin, daß fie —— die beiden 
unlle, welche Hmm. n geleitet hatten und welchen üge allerdings 
: hoben Grabe entfpradh, en faftten, und — alles Übrige Beifeite ſetzend, 
feine Arbeit Frönten und zur Aus — Bien ———— 
e gezeigt i ‚el 
Be 
wird, mas auch, leicht erflärlidh; und fo wunde benm and) hier tvieber, wiee® 
ſcheint, nur eimfeitig und ohne alle Ruͤdſicht anf jeden andern Punft ais den 
möglichft freien Rauın und die mögfichft große Belenchtung det Gartgenges 
urteilt und gewählt. Der Gedanke daf ein Runfkgärtuer im feinen» ut 
lichtarmen London leicht verleitet werden mırfte Treibhaus und Wintergurtens 
theorien auf unpaffende und liberſchwengliche Weiſe in ein für ein Paar Sommers 
monate beftimmtes Ausftellungegebäude zu Übertragen, lag ben Runfteidhterm 
gewiß nahe genug, aber — fie blieb thnen dennod) fremd, und Hr, Parlen (ah 
fich, vielleicht ſelbſt mit Berwunderung, den Preis vor fo vielen grübten und 


geſchickten Architelten zuerlennen! 

Da derſelbe aber bis jegt im holzarmen , beffen milbe, faft ſchnee · 
und froftlofen Winter geftafteten bag fo 2 vorhandene Eiſen fir den 
Bau von Treibhäufern, Wintergärten und allgemein zu verwenden, 
feine baulichen Praftiten lediglich in biefer allerdings ſeht vortheifkaften Eons 
fiructionsart geübt hatte, fo war es nicht einmal eine nee Dee, fonbern 
eine fortgefegte Gewohnheitsfache zu nennen wenn Hr, Partsn den 
machte jenes proviſoriſche, ſchnell, wohlfeil und für mar Tarye Diner ji’ ete 
richtende -Ausftellumgsgebäube anftatt, wie man in andern Ländern wahre 
ſcheinlich gethan haben würde, aus leihten Ballen und Brettern ganz ans 
Eifen und Glas: als serre chande monstre, als Bretterharade zu come 
fieuiren If [} * 


So wurde num eine Räumlichkeit gewonnen welche chtlich 
des freien Raums, und man Fam fagen glüdlihermeife auch 
der Solivität des zu feinem Gerippe verwendeten ' 
nichts zu wünfden übrig ließ. Aber ber Gebänfe die Wände uiıb Di 
dieſes Gifengerippes wie bei einem Treib hauſe gany amd las zu bilden, war‘ 
eine ungwednäßige Uebertreibung aus völliger Cinfeitigfeit eines in Dingen 
der Architeltur ımgeübten Kunfgärtners hervorgegangen, ind epne gehörige 
Umficht von der Maforität ber tet angeneminen, —46 
Und doch, wer ſollte es glauben wenn mar nicht 
anten Worts über bie fo oft gedanfenloſe Ratfprechfudht bes gtofen Haiıfen® 
Bauwert unter 


Ei 


— und * ſagen wir, erhob man dieſes proviforiſche 
den Namen Kryſtallpalaſt zu einem Tages und ZTagblattruhm, welchen 
faum der Parthenen, der Dom von Köln oder irgendein anbere® Meifleriwer® 
alter und neuer Zeit erlangt haben! — 
Unterſuchen wir aber nun in kurzen Ueberblick inwiefern dieſer Name 
richtig — inwiefern ber Ruhm womit man ihn umgeben verbient ober 

ufurpirt * 
Daß dieſe Benennung Krſtallpala ſt ſchon in licher Beziehung, 
man möchte ſagen bis zum Lãcherlichen falſch gewählt tft’ für einen ängebenren/ 
Saal ohne alle Wände Abtheilungen umd lediglich zum temporären Mufbe> 
wahren von allen möglichen Natur, Kunfl- und Inbuftrie Eryen von 
Senrüfe und Früchte am durch das 
gebraunten Waſſer und Eifeitzen; ber Stride,' 
Nägel, Anterketten, Kanonen, Exzgüffe und Statuen, Silber, Col: ib” 
Gvelfteinwerte bis zu ben perſiſchen umd indiſchen Thronen und: Elöphatiten' 
!härmen unb ben Sriegetrophäen Rampfhi-Cings md bed Lichtberges Ber 
ſinunt, und befien Umfaſſungswände und Dächer mit gany eng 
ein 


ben Samen und Achren aller Cerealien, 
Gebiel der Dele, Pomaben, 


ı gemeinem Fenſterglaſe ausgefüllt und bebedt find — daß / fagen tik, 

folde® Bauwerk bie Benennung Kryftallpalaft ganz ungeeignet in, bedarf 
‚ wohl feines weiteren Beweiſes. Dem nie und im feiner Beybehunig Farin ein’ 
| folder Saal ein Palaf, uud nie kann gemeines Feuftergla® Kr genannt 


werden. 





er 


Ger ſchin wie aun ob diefe Anlage durch Ihre Innere und äußere Ber- 
At —— bie Wahl —* —— Benennung recht · 
holden n* eines vo beftochenen 

— * enen Gemüthe — erlaubt weh ante er & 
Wie fon gelagt, ift die große freie Mäumlichkeit, der in banlicher Beier 
fal " umgehinberte Ueberblid bes umgeheuren Ganzen, bie 


Yung 
— bindung der Stedwerle durch wohlantgetheilte Zugänge und 


Teeppen, der Comfort der Innern Räume, Sitze, Erfriſchung dorte und eingel«. 


nen Einrichtungen für bie Bentilalion, Befeitigung bes Standes u. ſ. w. in 
he 0 Grabe au loben, Ebenfo war bie, Übrigens wie gefagt, in —— ſo 
Hin fc Wahl ber Eifen. ran fm ganzen ſehr zwedmäßig; aber 

—* hließt auch bie Reihe ber Dinge welche an dem Kryſtallpalaſt Lob 
öllig ab, und wir Fönnen durch eine kurze Erörterung ber beiben 
(he aufgefteilten Tragen feine Porbeerblätter bem Sranze hinzufügen 
bie Tagsfama unter betäubendem Trompetenfhall um Hrn. Bartons 

Stine gewunben hat, 

Dos einzelne der Gifenconftruction iſt, wenn auch genügenb rüdfidtlid 
ver Haltbarkeit, wie wir willig anerlennen, doch weber neu noch befonbers kühn 
zu nennen. Auf hoblgegoffenen Saulen die horigentalen Hauptballen 
ober Träger, welche rg bem Soflem ber |. g. amerifanifen Brüden mit 
es in ee Richtung durchkreuzenden Zuifenfläden geformt find, Da 

aber nun in ber alten und neuen Welt viele folder Brden befigen, welche 
_ —— in Ho lzconſtruitt — eine mehrere hundert Fuß freie Spannung haben, fo 
taun es wohl fein befonberes Meifterftüd der Couftruction genannt werben mit 
Eifenftäben, fowie in dem Kryſtallpalaſt gefhehen, Deffunngen von nur 
6O— 70 Fuß zu überfpamnen, Die Kreuz und Seitenverbindung biefes Säulen- 
und Ballen Eyftems iſt durch runde, diagonal ſich durchkreuzende Eifenftangen 
von eiwas über einen Zoll Dide hergeſtelit, welche ohne alle künſtleriſche Ger 
flaltung an bie Säulen und Balten fe feſtgeſchraubt find und im ihrem Schneibe- 
ein dickes Gifenftäd haben, worin wohl bie Ziehſchrauben angebracht 
Diefe Häßlige Auerduung ſieht aber burgaus einem ſpaͤrer gemählten 
Bei ähnli, welhen man willig in einer temporären Barade, aber 
in einem Gebäude bulben wirb für weldes man ben Namen Palaft 
—2* 

Directen Tabel verdient aber gewiß die überſchwengliche Anwendung bes 
Glafes für Wände und Dächer, ſowohl an und für fih, als rücſichtlich ihrer 
Geftoltung unb Zufammenfegung. 

Wir fogen junähft an und für fid, denn — welcher denlende Archltelt 
wirb e8 läugnen! — bas Glas, biefeg zerbrechliche, turdfichtige, alfo zu pofl- 
tiver Formenbilbung ganz ungeeignete Material ift in ber Architeltur nur ein 
nothwendiges Uebel, welches man nicht mehr anwenden barf und foll als es 
durchaus nöthig iſt. Bei biefem Aueſpruch wollen wir aber keineswegs über- 
fehen mit weldem künſtleriſchen Sinn unb Verftanb das Mittelalter in ge 
maltem, alfo nit mehr durch ſicht igem Glas diefes Material auf bie 
einzig möglide Urt in bas Dereid der Kunfl zu ziehen wußte. 
Ebenjowenig wollen wir in Abrede flellen baß es bei einem Treibhaufe ober 
Wintergarten, wo e# fi weniger darum Ganbelt einen fünftlerifhen ale 
einen fünftli erzwungenen Zmed yu erreichen, ganz recht gethan ift 
durchſichtiges Glas fo viel nur immer möglich zu verwenden, Daß aber hie- 
durch in gleichem Grabe jede architeltoniſche Schönheit befeitigt werben muß 
und wirb, bafür liefert ber Anblid der allervortrefflichſten —— im Am, 
— Chebwori Paris und St. Petersburg ben deutlichſten Bew 

Im Kryftallpalaft find bie Gladtafeln und Flächen weder durch Moterei 
in daß Gebiet der Kumfl geyogen, noch war fein Zweck durch Uebermaf von 
Licht und Sonne einer darin enthaltenen Pflanzenwelt tropifhe Illuſionen zu 
bereiten. Im Gegentheil mußte das Sonnenlicht vielen ber barin aufgeftellten 
Induſtrie · Probucte direct [härlich feyn, unb wenn je, jo war es hier bie Auf⸗ 
gabe bes Arditelten bie nöthige Beleuchtung nicht durch mögliäfl viel, 
fondern durch möglich ſt wenig Glas zu erlangen. 

Eolte taan Hefeb teoeetiäh jeßgehelte Pricip jeneb Bones in Zueifel 
ziehen, ee den Kryflallpalaft, und man wird ſich leicht über» 
jeugen wie man [den nadh ben erfien Tagen, ober jogar ſchon vor ber Exöff- 
mung alle Kryflallächer des Wunderbaues mit bidem Segeltuch gan unb gar 
Hebedit hat, weldes mm alles Sonnenlicht abhält, *) umd durch eine babıscdı 
fo fehr verminderte, aber dennoch völlig appear ben untrüg- 
Them Beweis liefert daß man hier etwa mit einem Drittheil bes vermenbeten 
Glafes volllommen ausgereicht hätte, und mithin brei Biertheile besjelben 
som Uebel waren, 

Es ift uns wohlbelannt daß man als einen Zwed und Vortheil biefer 
Kryftallvächer ihre große Leichtigkeit, und bie GSegeltud.Bebedung als zum 
Zyecd des beſſern Regenablanfs angeorbnet, rechtfertigen will, Was aber den 





) 8 bürfle aber wohl bei Le Genfiruction die Nothtwrmbigfeit eintreten 
die Fenſter zu Blenden, denn das birecte — tannen nur wenige 
gefärbte Gtoffe se. ertragen. 


1903 3 d.md Bsialgtaiiuni 
erſten Punkt anlangt, fo wärben — angberhneie Dieisllsäet ar 
wenig [doeer ainbie Ginsoäiier Im, und daßz die Eijeneonftruction biefes 
Mehrgewicht leicht tragen konnte, m theil® bie vorgenommenen 


erörtern, 

Bir birfen alfo bas Uebermaß — EEE Eee 
Hinfiht vom Uebel nennen, wand felbfk vom den Geitenwänden wurben 
ſeht viele mit braunen Brettern an mo. bes ſryftalls befdhlagen, 
ra deren ha a ar ara — 

a gr Oimmel-ber Tpemfetabt 
Sonnenftrahlen, fonbern ‚auch bad. überall einbringenbe 
gleich vom Anbeginn, und — ga a rt en 
eigneter Dienge unb im umgeeigueier Art angemenbet worden. Noch am Tag 
nad) einem gewöhnlichen Gewitter · fahen wir viele Hunderte von 
— er Rn unb ge 
— Me gg der welche bie verzweifelten re 
tropfenben — 

Waaren ausg hu und 9 hatten, ae ober * 
burdmäßt. ur unb namentlich bie franzöftfchen Ausfteller haben bem bops 
pelten Uebel gleich vom Anbeginn 5228 tchtige Slasihränte vorgebaut, aber 
in mehreren, uud nam in ben fo indiſchen unb perflfchen 
Abtheilungen, wo nicht flet$ biefelbe Sorgfalt angewenbet worben, ſichl a. 
bie Spuren bes verderblichen Einſluſſes won früheren Sonnenfgein und 
gem Regen auf eine angenfällige Art, —— und ſelbſ — 
Kunſtwerle beftimmten Abt en, durch bie ſ 
ben Kıyftalldäggern, bas Licht =. wahrlich bebauerliche Art gef = . 
ben iſt. ©o umß man von vom „Rryfelipalafi" an oicien Otılien jagen: 
il = puni, par oü il a päche! 


Unterfuchen wir aber warum gerabe in. biefem Nq fialipalaf · bie Ol 
bäder Do — fo faun man nicht wohl auders 
als mangelhaften confructiven Anorbnungen bie Schulb davon beimefien, 

Die Bebedung ber ungeheuren Dacflächen if nämlich in ber Art ange 
ordnet baf fie feine Gef g zum Abfluſſe des Negenwaflers haben, 
benn fie find in eine Reihe von Meinen eingetheill, welche ihrer, 
Fänge nach mithin eine gleiche und große Fer vom Rinnen bilden, in welche 
das Wafler vom ben beiden fehrägen, durch Glntfceiben gebildeten Gichel- 
Dadflägen fid) fammeln muß. Um man das Uhfliepen des Waflers aus bie 
fen viele tanfend Schub langen Gladgräben, möhte man fie nennen, zu erreis, 
den, ift an ihrer tiefflen Stelle eine Art von höhzernen Rimnen angebracht, 
denen Hr. Parton feinen Namen gegeben bat, in welche das Waſſer fomohl 
der Olaeflãchen als auch ber ſich an ihrer innern Flãche combenfirenben Dämpfe 
fließt, und welche ihrer Länge nad} zwiſchen ben eifernen Binbebalten (fermes), 
worauf fie ruhen, nad ihrer Mitte eine comvere Neigung ‚ To daß bas 
Regemmwaffer ſtets nad) beiden Enb- oder Auflagpunkten ab ie 15 1 

Wie gefagt, flub diefe legten aber ſtets auf ben 
welde wieder ihre Stügpunkte an ihren beiden Enden auf ben Eifenfänlen 
finden bie ba8 Gange tragen. Diefe Binderballen haben aber oben wieber eine ., 
Rinne, in melde bie obenbefchriebenen Barton-Riunen ihr Wafler abgeben, 
und find ebenfalls wieber comver, fo daß fie dieſes Waſſer nach ihren beiden 
End- und Stügpunlten ben Säulen zuführen, welche, Hohl gegofien, dasjelbe 
aufnehmen umb in bie Ableitungs Sanäle unter dem Boben. leiten, 

Es fcheint nun biefes Syflem auf ben u hang mgachuer. 
genügenden Erfolg in Ausficht ſtellend; aber, wie ſchon gefagt, und wie 
bei einigem Nachdenken leicht zu erklären, hat es — I EEE SE 
unhaltbar ımb ungenügend erwiefen, obwohl wahrfheinlid bie ausfähr 
Architelten alle Sorgfalt auf bie zwedmäfige Geftaltung bes Einzelnen 
wenbeten. Es flößt nämlich gegen die Oruubregel an, ben Regenabfluß ber 
Dächer foriel nur immer möglich N af Die Wr wie bat 
einfache Giebeldach, nur eine Neigung gegen bas Aeußere bes Baues haben, , 
und foviel wie möglich, eine jede vertiefte Rinue zu namentlich wenn .. 
biefelbe noch ſenktecht über irgendeinem Theil des Gehaͤudes ober feiner Um ⸗ 
faflungewänbe liegen mäßte, Denn felbft bie,‚befigeichlofienen, gefalgten, ge: 
nieteten ober verlöteten Metallrinnen fönnen gegen bie ſteig beflchenbe Gefahr 
bes durchdringenden Megens feinen ſichern Schu gewähren, da. jelbft 
Rinuen burd) ben fortwirkenven Einfluß ber Elemente fpäter oder frlher Zer- 
flörungen erleiven müflen. 

Iſt die Gefahr a —* zu befeitigen, um wie näher mmf fie 
baun liegen wenn bie zur 
er ee unb wenn aud noch fo gut verfitteten Stüden leichten, 


fe 


wöhnlicren Glafes gebildet wirb? 
ee A sahen dir in Micce zu fein IR — 
wäre möglich da; biefe durchauẽ 2 alt yeaan (düchesben Tafeln en 


inne wird, und and Heinen auf hölgen > 
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durch Berfittung ober Zwiſchenlagen zum hermetifhen Schluffe 
gebracht werben Könnten, wird diefer nicht fehr bald wieber durch bie Bewegung 
die dieſen Glaoflächen burd; die Einwirkung von Hige und Kälte, Regen und 
Sonnenj&ein anf das Eifen- —— sr ng 
wird, aufgehoben und zerflört werben ? 

Es muß alfo vom praktiſchen Geflätspunkt aus biefes Glasdach nicht 
am vielen hundert Stellen offene Fläde be 
nicht allein jeder von Wind begleitete Regen, 
ber geringen Reigung ber Dadflächen ſelbſt burd) 

fich em. Noch weit mehr 
ſtatiſchen Drud der Fall ſeyn, wenn heftige 
Rinnen zeitweife überfüllen, ober wenn ſich eine Ablagerung 
von Staub, rung og und Eis im biefen fo wenig geneigten Barton» 
Rinnen bildet. Daß alle ober einige biefer Fälle aber im Kryſtallpalaſt wirt 
er eingetreten feyn müfjen, hat ber Augenfchein bald Mar gemacht, nachdem 
ruhige Nachdenten bes —8 Vralukers verfäumt hatte es vorandzu 
—— man mußte buch Schaden klug werben! 
(Befätu folgt.) 
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Die Auswanderung nah Auftralien, 
l, 
(Bortfegung.) 

Ein vorzügliches Refultat wirbe bie Cultur bes Tabals liefern, 
die Pflangen [deinen —— gut zu gebeihen. Bei dem Ir 
zoll ber auf bem importirten Tabak ruht, würde der Gewinn auferorbentlich 
ſeyyn, wenn nur eine mäßig gute Bearbeitung der Blätter flattfände. Meh- 
tere ber eingewandberten Deutichen haben es verfucht den Tabak zu bearkeiten; 
allein an ber ſchlechten Behandlung ift jebedmal ver Verfud) geſcheitert. 

Tabal en natürlich noch mehr als die Getreibe- Arten einer regel 
gung; nur in wenigen tiefen Thälern ift ber Boben auf längere 
Zeit im Stande ihm oßme biefelbe hervorzubriugen. So lange aber das 
Rindvieh weiber, bleibt die Düngung ſtets auf das Abbrennen ber Stoppeln 
befchränft. Nicht unmöglich wire es baf fi Guano auf den Heinen Eilanben, 

welche der Küfte vorliegen, fänbe, Daun würde in Berbinbung bamit bie Dün ⸗ 
gung fo weit hergeſtellt werben können als fie auf ber hemifdhen Zuſammen⸗ 
— des Bodens beruht. 

Nicht unvortheilhaft bürfte ſchon jetzt die Eultur ber Seidenraupe feyn, 
vie ben ftimatifden Berhältniffen nad ausgezeichnet fertlommen würbe, und 
für welche eine Eufalyptus« Art vielleicht den Maulbeerbaum erfegen könnte, 
ba biefe ſchon jet eine verwandte Species ernäßtt. 

Die enropäifhen Gemüfe gedeihen hier im allgemeinen ſehr gut, bed 
werben fie bis jegt nur im geringer Menge angebaut; weniger gänflig find bie 
Verhäftniffe für bie Kartoffel. Da fie eine fpecielle deutſche Culturpflange 

geworben ift, fo waren mir bie fie berührenben Thatfachen beſonders inter» 
Mont. Der Ertrag ift jedenfalls ein höchſt unfidyerer zu nennen, und nur 
an einigen begünftigten Stellen ſchien der Anbau ein lohnender zu ſeyn. Die 
Binter find zu kalt, und die Nachtfröfte follen den Pflanzen häufig ſchaden; die 
Sommer aber find viel zu troden. Die Knollen find nicht fo zahlreich, wenn 
auch größer ala bei ums, 

Die von Europa eingeführten Obflarten, welche [chen einen einiger: 
maßen bebeutenben Ertrag geben, finb der Wein, bie Pfirfihe und bie fran« 
zöffhen Pflaumen, Befonders ber Wein ſcheint vertrefflich zu gebeihen. 
Nach der Analogie zu urtheilen, bürfte fi das Product am ben Cap Wein 
+ anfäließen; bie franzöfifchen und Rhein -Weine arten leicht aus, Gegen« 
wãrtig werben übrigend (ba bie Berfuche bis jetzt nur Mein find) die Trauben 
nicht gefeltert, fonbern nur als Frucht verbraucht. Es ift ungmeifelhaft daß 
mit ber Zeit der Wein der Colonie ein fehr werthvoller Autfuhr- Artikel wer- 
den kann, aber doch wird er natürlich nicht allein hinreichen der Anftebelung 
einen höheren Auffhmwung zu geben. Wie groß die für den Weinbau vor 
theilhaften Localitãten find, bin ich außer Stand zu beurtbeilen, weiß alfo 
auch nicht ch bie fahlen Hügelabfälle bes Grubenlandes noch ginflige Boben, 
verhäftniffe gewähren, mas ich allerdings nad) den wundervollen Producten 
ber Ahrmweinberge im Thonſchiefer vermuthen möchte. 

Unfere eigentlich norbifcyen Früchte, Erbbegren, Himbeeren :c., mollen 
nicht gedeihen; ed ift aber wohl möglich bafı es an der Behandlung liegt, denn 
ih habe auf gleicher Breite umb bei ungünfligeren Alimatifdhen Berhältuiffen 
in Chile prädytige Erdbeeren gefanden; iſt doch der gemöhnlid;e Sonntags 
ausflug der Bewohner Balparatfo's nach dem Pafeo be fFrutilla, 

Ebenſo wenig geglüdt find die Heinen Berfuche mit Palmen. „ebenfalls 
Lürfte eo vortheilhaft feyn mit ihrer Culiur eine Probe in den uörbliden 
Ebenen zu machen, bie wohl beffer dafür gelegen ſind. Auf der Straße nah 
©. Ifioro bei Buenos Ayres und unweit bes Almentraf auf ter Straße nach 
©, vage Chile, aljo mit Adelaide unter gleicher füdlicher Breite, habe ich 


yiemfich Ufom Eremplare berfelben Species gefehen, ge 
Aafkralien {ehr beutfiie Cparen ber " Va 
Einfluß übten, wage 
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der mit geringen Pauſen im Sommer jeden Tag von * bis 6 Uhr im 
paraifo weht, unb —* die ee * herunter dꝛückt. 

Die europätfcen € im allgemeinen fehr üppig. Mit 
DReia I un Ic Dein Orandi een ee Er 
—— ig su ee ie —** —— 

te nicht zu be en, bie bie bier 
kommt im Änferflen Süben Europa’s ſchon recht gut fort. 

Werben Sie nicht fpetten, wenn ich and des Unfrauts unter ben vegela 
bilifhen Emigranten nicht vergeffe, und zunächſt einer alten Bekannten gebenfe- 
die liebe Hände auch Ihnen wohl oft zum franz —— es iſt Centa urea 
eyanus) uuſer blaues Kornblämden, das wie ber Tummellolch Lolium 
temulentum) mit dem Getreide herlibergelommen iſt. Die Pioniere wür ⸗ 
ben dagegen vergeblich zur Pladarbeit nad ber vom ihuen allein geſchätzten 
Dede (Triticum repens) fuhen, doch fürchte ich auch nicht da bie Eolonie 
fo bald des Schuges ber Erdwälle der permanenten Yortification bebarf — 
ben finbet fie weit leichter hinter the british lion's wooden walls. Yufs 
fallend ift ber Mangel aller Cquiſetaceen in der auſtraliſchen Flora, benn 
unfer Equisetum arvense ſcheint nidht —— zu ſeyn. Es la 
barand wohl ein Schiuf auf die Armuth des Bodens an Kiefelfäure 
was für Wieſenbau, da flieffendes Waffer zur Beriefelung fehlt, Ten 
beres Reſultat verheißt. Von bem auftralifchen Unkräutern, das heißt folgen 
Pflanzen bie vorzugsmeife bas Aderland heimfucen, iſt eine re —— 
ermähnenswerth, deren zierliche purpurrothe Blüte in Berein 
reichen Land · Orchideen ein wunderſchönes natürliches Blumenbonguet 
Iedes Brachfeld Bietet Ihnen das Pendant zu Diblers „No ein Stränf- 
den“. Doc wer denkt bier aufer ber Stabt und ben 
an Blumen! Nur einzeln findet man im Bufc Anlagen melde der Bomenz 
Dienft angehören. Ich erinnere mid) nur eines bowling green mit einem 
Blumenbeet vor einem Settlement im Thal von Ecjunha und auf ber Daiwen- 
portfhen Veflgung bei Macclesfield, melde jegt ein Hr. Sutter (dee Bruber 
bed Galifornier®) bewohnt. 

Benn Sie mir erlauben noch farz der Fauna zu erwähnen, fo [ehen Sie 
and) barin bie gänzliche Bezugloſigleit der auftralifchen Sc für das 
europäifche Leben, Der entwideltfle Theil diefer organiſchen ber 
Auftral-Neger felbft, iſt durchaus uncufttoicbar, mb feiner Natur * ohne 
Werth und Bebentung für bie Eolonifation, auf der Stufe ber Bildung anf 
welcher er fid gegenwärtig befindet. Die ganze Summe ber Arbeitökzäfte, 
welche die gefammten Stämme ber Colonie liefern, überfteigt gewiß micht bie 
von einem Duzend Europäern, und wegen ber gänslichen Unzuverläfflgteit, bar 
erftere nur nothgezwungen arbeiten, fann man nit einmal biefe geringe 
Summe in Anfhlag bringen. 

Das einzige Säugethier neben bem Menfchen ift der Dinge oder 
Life Hund, der natürlich von noch geringerem Werth fr die Eolonie ift, demm 
ex iſt ſelbſt für bie Känguru - Jagd nicht ſtark und ſchuell genug. Ale das 
einzige gefellige Thier könnte allein er zum Hausthier erzogen werben, wie bei 
den Dceaniden, Das ganze Geſchlecht der Marfupialen nügt den Anfiebler 
nichte, höchſtens gibt es einen Braten in die Küche. Die Kängurus trifft —* 
nur noch am Murray. Sie werben mit einer Urt Hunde gejagt, bie 
Abtönmlinge vom Windhund und der Dogge find. Die Jagd gefchicht zu 
Pferd. Die Hunde feinen feine guten Nafen zu haben, ſondern gehen germ 
a vue wie unfere Braden. Natürlich iſt bei den Pobenverhältniffen bie Iogb 
nicht von langer Dauer, und ein Hallali von einer Biertelſtunde iſt fehon 
ziemlich groß. Ein altes männliher Känguru nimmt gewöhnlich julegt die 


* Hunde an; den Riten durch eine Eufalgpte gefhüt, iſt es für biefelben fein 


ungefährlidher Gegner; meift koflet es einem ober zweien von ihnen daß Peben, 
Aber fie reifen doch einen „alten Mann“ (fo heißen bie großen alten männ» 
lichen Kängurns) bald nieder. Es iſt ein ganz hübſches Bergnügen um einen 
Galopp durch den Scrub, allen das Tempo ift im allgemeinen nicht raſch 
und ber Boden nicht coupirt genug um in ber Ebene der Jagd großen Reiz 
und Aufregung zu geben, denn es gehört Then viel Ungefcidlickeit bazu um 
den Hals zu breden, Ich begreife daß einem Lefterfhirer Fuchsfäger diefes 
Vergnügen fehr matt vorfommt. Die Kängurus fangen ſelbſt am Murray 
an felten zu werben, Schon jegt hat die größte Anzahl ber Anflebier nie M 


| Rängure gefehen; in wenigen Jahren wirb eo bieffeit® de® Murray feine mehe 


geben. Die Übrigen Marfupialen find häufiger, aber ohne weitere VBeben« 
tung, es fen benn daß man ſich ein Opoffum zähmen will, wad dann mb 
warn gefcieht. 

Die Papagaten und Cambus find fiellenweife zahlreich; das Waſſer⸗ 
geflligel ift matürlih deu Terrain nad nur auf das Meer angewiefen und 
binmenwärtd vom geringer Bedeutung. Nur am Murray findet uran ziemlich 
zahlreich eine der unfrigen gleichende Entenart und ben Nanfing- bir) — ein 


—— 
umliegenden Dörfern _ 


u . 
hochgeſtellter, unferer Rohrbommel ähnlicher Bogel. Sylvien unb Meiſen · gewinmung und Berhlttung beſonders vertrat, doch zu anbermErwerbägnelicn 


arten beleben beſonders im Pine-foreft und Serub das Unterholz, umb eine 
unferer Rrähe verwandte Species, hier Diagpie genammt;,> fi wit ber 
ähnlichen Färbung unferer Elſter auch deren Schlauheit geerbt zu haben; ben 
auſtraliſchen Strauß (bier Emu) habe ich nur in Adelaide felbft gezuhmt ger 
fehen; ex ‚foll bieffeits des Murray, an deſſen Ufern man and einige Fiſch⸗ 
reiherarten ficht, nur noch felten eriftiren. Die Bedeutung ber eingeführten 
europälfgen Hausthiere für ben Anfiebler habe ich teils früher erwähnt, 
theils werbe ich auf bie Schafzucht noch zurlidkonmen, 

Im allgemeinen werben Cie nad dem allem meine Behauptung bes 
flätigen baf das eigentlich fpecifiich Auſtraliſche der organifchen Welt in 
feinerlei Beziehung zum Europäer fleht, und die geringe Berbinbung welche 
durch bie Weide und das Brennholz flattfinbet auch fofort aufhören wird, 
wenn in ber Colonie beutfche Hutterfräuter und frembe Eomiferenarten hin 
reichend verbreitet find. Die emropätfche Welt wirb allmählich immer mehr 
an die Stelle der auſtraliſchen treten, und biefe ſich in bas Innere zurüdyiehen. 

Ie ärmer aber ber Boden im feinen organifchen Producten, befto reicher 
ift er in feinen amorganifchen. Un fehr vielen Orten finben ſich Blei unb 
Rupfererze.*) Sie ſcheinen jedoch nicht alle bauwürdig zu feygn, und viele 


Be 

weiß, find bie einzigen hohe Mente gebenben Minen die Burra-Burra. Es 
geht jeboch das bumpfe Gericht daß ber Fundort fein Gang, fondern ein Neft 
fety und in wenigen Jahren abgebaut feyn würde, Die Verfuche die Bleierze 
auf Silber zu mupen find bis jegt nirgends geglüdt, ba fie nicht reich genug 
waren, Mit geringen Ausnahmen geht ber größte Theil des Kupfererzes, 
mit Ausnahme beffen was in ber unmeit bes Port gelegenen Schmelzhütte 
ſelbſt verfhmolzen wird, nach Englanb (Swanfen), bie gewöhnliche Rädfradht 
dahin bildend. Seit bem 1 Yan. iſt es jest auch fremden Schiffern er‘ 

fich am biefer Ausfuhr zu beibeiligen. Die ift für die Auswanderer infofern 
von Wichtigkeit, als fie num wohlfeiler in die Heimath zurlicfehren innen wie 
früher, welches fonft wicht wohl unter bem boppelten Keſtenpreiſe für Cajüten- 
daſſagiere möglih war. 

86 ift natürlich hier nicht ber Ort über bie Minen und ihren Betrieb zu 
ſprechen. Ich ermähne nur daß ber Arbeitslohn nicht der Art iſt um bem 
Unfammeln eines Capitals gänftig zu fegn, denn wenn auch die Lohne weit 
beifer find als für Feldarbeiter, fo ift Dagegen ber Febensunterhalt bei weitem 
theurer. Ich habe verfchiedentliche Beweiſe gefehen wel wenig vortheilhafte 


Ausficht die Minen den deutfhen Bergbenmten boten; nad Hättenleuten ift | 


überhaupt teine Nachfrage, da, wie erwähnt, bie Erze in England verſchmolzen 
umb verarbeitet werben, Der Betrieb felbft iſt weſentlich Raubbau, weil 
natikelich bie Wetiengefellfchaften gleichgültig gegen die Schwanfungen des Ber- 
fehrs finb und vorzüglich; mur raſch gewinnen wollen, Gigentliche gebilbete 


figer von Grubenland haben ihr Vermögen dabei zugefegt. So viel ih 


| 





Übergehen mußten. Debenfalls ift eine vollſtändige Kenntnig der englifchen 
Sprache unerläßlih. Dieß iſt eine fo einfache Thatfache, daß fie jeder be⸗ 
greifen am, und doch wirb fie von der größten Anzahl ber Auswanderer 
vollſtäudig Ignoriet. Bei bem Leben in Süpauftralien umd bei ber großen 
Mifhung ber Einwanderer iſt es vergleichöweife ſehr ſchwer fpäter biefe Kemmb« 
niffe vachzuholen, weil dazu häufig Gelegenheit, gewöhnlich die Zeit fehlt. 

Der iſt entfchieben in diefem Angenblid das Kupfer⸗ 
erz, trogbem ift der Segen ben biefer Bodenreichthum ber Colonie gebracht 
ein fehr problematifcher, denn er ift mit die Hauptveranlaffing zu ber Bodens 
ſchwindelei gewefen welche eingeriffen ift. Ste hat einzelne Leute fehr raſch 
ohne⸗ Muũhe reich gemacht, bie Folge war matürlich daß eine Art Speeulation« 
wuth zunãchſt nad; Grubenlanb eintrat, Das Grubenfand ift meift ſehr um“ 
fruchtbar, aber ber Preis desfelben zog bas übrige fruchtbare Land mit im bie 
Hohe. An umfangreihe Berfuhsarbeiten kann nicht gedacht werben; bamm 
hat die Burra auch bie Leute fanguinifch gemacht, daher fallen fie über jede 
Section her auf ber nur bie Spur eines ausgehenden Ganges zu Tage tritt. 
Bei der Haft welche die Coloniſten im allgemeinen haben ſchnell reich zu 
werben, ifl ba® nicht zu vermundern. Die meiften nähren noch immer, unb 
wenn auch in ben geheimften falten der Bruft, die Hoffnung dereinft wieder 
beimgufehren in das geliebte Vaterland, 


Die Wirkung des Heimathtriebs ift jedenfalls hier wie in allen Golonien 


| der Entwidiung nicht günftig, und wohl mit ein Hauptgrund des rüdfidtte 


loſen Beftrebens Geld zu machen. Mande reich gewordene unb mit einigem 
Bermögen herausgelommene Engländer haben mit dem bisponibeln Capital 


ſich in frühern Yahren die beften Sectionen erflanden, die fie jegt mar ver⸗ 





Bergleute finden befiwegen ſchwieriger eine paſſende Pofltion, und id Tönnte 


mehrere Perfönlicpkeiten yom Harz anführen bie, obwehl mit ber Rupfer- 


*) Wir brauchen nicht zu erinnern daß bie Auffindung von Goldlagern einem 
fpätern Datum als die Gntwerfung biefer Stigen angehört. 


pachten ober parcelliet zu ſehr hohen Preifen verfaufen, denn bie Befiper 
leben ber gewiffen Hoffnung da, wie bisher, bas Land im Preife von Jahr 
zu Jahr in die Höhe gehen wird, Einige Eigenthümer biefer Ländereien 
mwohnen’gar nicht im ber Colonie, haben alſo nur das reine S i 
interefje und laſſen ihre Angelegenheiten durch Bevollmächtigte verwalten, 
Sollten deutfhe Einwanderer von Anfang an bie Abficht Haben fich dem Landbau 
zu widmen, und ihr Capital binreichen um zwanzig bis vierzig Ader zu laufen 
und auf zwei Dahr zu leben, fo würbe ich rathen fich zu affociiren, daun fünmen 
fie fi eine oder ein paar Sectionen faufen unb nachher parcelliren. Es vers 
ftegt fi von felbft daß man fi vorher im ber Colonie orientirt haben muf, 
und vor allem niemand glauben barf als fidy ſelbſt. 


Mer mehr Eapital bat, thut immer beffer ſich eine ſchon eingefenzte mb 
theilmeis geflärte Section zu erflehen, weil fonft bie rohe Arbeit mehrere Jahre 
feines Lebens in Anfpruch nimmt und auferbem ber größte Theil der Bildung 
babei nothwenbig verloren geht. Auch hat man, wenn man aus zweiter Haub 
kauft, nicht mörbig englifcher Unterihan zu werben, gegen welche Ferm ich 
immer bei ben deutſchen Eoloniften einigen Widerwillen gefunden habe, weil 
feiner das Baterland aufgeben möchte. Wenn man birect vom Gonvernement 
fauft, iſt natürlich dieſer Act merlählich, 

(Bortfegung folgt.) 





Dr. Caleb Kerry's Bruſt Thee und Bruſt⸗Syrup, durh langjährige Erfahrungen bewährt, werben in allen 
fatarrbalifhen Krantbeitsformen, namentlih in Krankheiten ber Refpirationd:Drgane, welche mit Schwädhe ber 
Mustelfafern verbunden find, bei Bruſtverſchleimung, Hufen, Aſthma, Undrang ded Blutes nah den Lungen, 
Shleimfbwindfucht, fhleihenden beftifhen Fiebern, zähem, trodnem Auswurf, chroniſchen Katarrben wi f. m. 


Brust-Thee 
und. Syrup. 


mit beftem Erfolg angewendet. — Vom Bruittbee kofter dad Sacchen 1 Thlr. prenß., — IA. AS Er. rheim,, 
od. 2 fl. öfterr. Bann, — vom Bruft:Sprup die Krufe 2 Thle preuß. — 3 fl. 36 Pr. rhein,, od. A fl. öfterr, Bauku — 
und find einzig und allein zu beziehen von Dr. Ferd. Jansen, Buchbandler in Weimar. — Briefe und Gelder franco. 15700] 





ale Buchhandlungen zu begieben: 


Friedrich Fif’s 
gefammelte Schriften. 


Heraudgegeben von 


£fudwig Häuffer, 
Profeffor en vH in Heidelberg. 


re beile. 

gr. 8, Bin Preis 8 fl. 45 fr. oder 5 Rihlr.. 
Aus dem mallenbaften Stoffe den Liſt's dreiftgjährige litterarifche Thaͤtigleit an bie Hand ge 
gedrängten Zügen das Bild des Lebend und Wirkens jenes Mannes zu entwerfen der viel zu frab für Deuticland geendet bat. Der bios 
rapbiihen Schilderung ift eine Sammlung des Wictigften und Beiten feiner einen Schriften angerelbt, um an biefen Erzengniifen — 
— Bebendabfhnitte das gefammte Wirken des Mannes in feiner Friſche und Mannichfaltigteit unmittelbar zu carafterifiren. © 

— — * J ——— A le 3 —— ——— en —* betannt iſt, bildet 

riften efer Sammlung, mit mwelder wir einen vielfach laut gewordenen Wunſch zu be gen glauben. ä 

en und Tübingen, J. G. Eotta’fher Verlag. 


(308) In Unterzeihnetem iſt erfhienen und dur 


bat Profeflor Hauſſer es verfucht, im 


Außerordentliche Preis: Ermaßigun 
KL. ender Romane, Erzählungen -ıc,, welche bis Ende diejes 
‚foweit der nur, nod geringe Vorrath reicht, zu ben —* Baer gegen baare 

czie hen find, 


Zahlung durch alle Buchhandlungen zu 


Benannt, Marius gu Minturnä. Quintins Eineinnatns 
renault, Qucretia,. Mit Porträt " — ah . 
us dem Maclafle von Eruft WBilh. Ackermann mit einem 
“ Mörmort vom Seh. Math Dr. Ernft draupach, Herauegeg. vom 
© Water bes Meremigten. Cine Sammlung intereil. Novellen, 1848, 
Breunala&ı U. Glasbrenner.) Aus dem Leben eines G@ 


wie A, König Arthur und feine Zafelrunde . . 

Galderon, Das Mädchen des Gomez Wriad. Mit Porträt 

Döring, Jean Paul Friedrih Michters Leben, nebit Cha: 
ratteriftitnfeimer Werte. Mit’ Vorträt . . ; ‘ . 

Dorznau, I, Die dunkeln Mofen. - Noman aus ber Zeit der 
franzöfiiben Mevolution. 3 Bbe. 1845. . F R . 

Zusalt: Der Böhmer Wald. — Der Parifer Salen. — Die Baftille 

und bae Mürgjeld! — Die Septembrifenrs. Die Amiajone von Er. 
Laurent. Bericht und Vergeltung: 

Freauens®pienel. Herausgeg. v. Mareyoll, 6Dbe, 1841.-(112 
Bog.) Enth.: Erzählungen u, Gedichte der beliebteften Schrift: 
Mean ia 7 Sa Tr, ri en, 

Delter,®., Deririnzvon®ranien. Hiftor,Moman. 3Bder 1843, 
Imbalt: Brüffel unter Abe. — Die Meergeufen — Lumei und ſeine 

Genofen. — Die Belagerung von Leyben 

‚Heller, M., Die Kaiferlihen in Sachfen. Hifter, Roman. 

2 Ben 1845; s . . A N ri ‘ . . 

Herloßfoehbn,- E, Die Mörder Wallenſteins. Hiſtor. 
oman. 3 Bände, 1849. 2, YAuflaze . R — . 

a —— oder das Opfer der Freiheit. Hiſtor. Roman. 


. 
Muebel, Ri. ©, Literariſcher NRachlaß. Herausgege von 
Barnhanen v. Enfe und Tb Mumdt,. 1840, 3 Be 86 
Bogen, Mit Knebel's Bildniß, 2. a0 rn 
Kühne, Guftan, Drei Novellen. 1850... 2 2 0% 
 Suhalt: Frawvon Brabante.— Yugendfünden. — Erelmann u, Bauer. 
Rurowsin: @ihen, Fr. v., Cämmtliche WBerfe, 4 Bhr, 
131. 55 Bogen. . in us . R F . . 
Mundt, Sb, Madonna. Ein Roman, 1840, 
Mundt, Eh, Moderne Lebenswirren. 1340. . 
Mundt, Tb., Literarifcher Zodiakus. 2 Bde. 1835. . 
BLundt, Th., Schriften in bunter Reihe zur Anregung und 
eat 1. Heft. 1834. P . “ r 2 = 
Delkers, Zh., populäre Seſchichte des deutſchen Baucrufries 
ges im Jahre 1525, Mir Abbild. 1843. 10 Bogen. Velinpap. 
Sibt eine treme und qut erzäblie Darfiellung vertamaligen Echredenszeit, 
welche bei den jrpigen Zuſtaͤnden Drurfkunds das allgemeine Inter: 
effe beſendere anipredyen wird, 
Drtlepp, @., Briefe eines Uuglücklichen. Ein Noman. 1523, 
Dtteunheimer, H., Erzählungen, 1811, . R R R 
Bartorind, Zeihnangen ans dem Leben und aud der Ver: 
gangenbeit in Erzählungen, 1832, 

Bartorins, Erzählungen und Charakterzüge ernften und fo: 
miſchen Anbalts. 1833. . A R R 5 J x 
Schoppe, 9, Die erſte Liebe eines Prinzen. Hiſtor. Mo: 
man. 184. 2 Br, . . . . . . . ’ 
Schoppe, A, Gilles de Maiz oder die Geheimniife ded Schlof, 

ee — Pi ech x : 
beridan en um chriften. Das Rager. 
Sheridan, Die Baftafhule, . , ht 
Sheridan, Piano, 0.00.00 
Spbom, der Grandmus ketier. Erzaͤhlung aus der Zeit dei 
merkwürdigen Campements bei Mübiberg im Jabre 1730, 1834. 
Ueber Mahel6 Weligiofität. Von einem ihrer ältern Freunde. 
Varuhagen v. Enfe, Galerie von Bildniffen aus Mabels 
Umgang und Briefmechlel, 1836. 2 Bde. (Entb.t Biogra: 
pbien und Briefe berühmter Männer) . P . F « 


SE Die ganze Sammlun 


Leipzig, im Nevember 1851. 


* 


* 


Summe: 
ür 8 Thlr. 


15675 
au beziehen: 


Die Schre 


von der musikalischen Composition 


praktisch-theoretisch 
von Dr. Adolf Bernh. Marx. 


Ill» 
— 


ln 
-_ 
* 


15 


Vierter Theil. Dweite Auflage. gr. 8, 3 Rıhfr, 


2eippig, im November 1851 








* oder 

Ladenpreis herabgeſehziet 
Thlr, Star.) En 

Thlr, Nor. 
—.5 - 3— 
— 5 — 4 
i 15 1 — 
12% — | 
- 25 — 4 
— 5 — 4 
— 17% — 4 
15 I — 
8 — — 420 
4 15 1 — 
2 — — 20 
4 15 1 40 
1 15 — 8 
6 — 1 10 
115 1 — 
4 31— 0 
1 20 — 10 
1 7.8 — 4 
;'o0 — 2% 
— 3 — 4 
— 41) — 1 
1 20 — 4 
i 10 SE: | 
1 15 — $ 
— 2 — 2 


wm wen 


von 51 Bdn. zufammen genommen 
Grbrüder Meihenbad. 


Im Derfage ber Unterzelgmeten if fo eben erfchlenen und burg alle Bugpandlungen - 


Breitkopf & Härtel, 


(5357) SA melhem Mirage in erfaleneh” 
und burg alle Budbantfungen zu be y' 
Augdvurg und Münden durqh bie Matth. 
Ri erihe Buddäntfung: 
sHus Ungarn 
4 D von 
Mar Schleſinger. 
Bweite Auflage, 
8. geb. 32 Bog-n 1 Rtihlr. 20 Sur. 
Sülefingerd Bus In alt Darftelung der 
ungatifhen Bewegung im Grofen unb Gan- 
sen, ald Sıilberung bed Lanbed und feiner 
natlonalen unb politifhen Gharattere no 
immer nicht Üdertreffen, unb wirb baber ge— 
genmärtig mieber gern gelefen werben. Der 


eringeBreid geftattet bie weltefte Verbreitung. 
e Berlin, ben 1 November ib , ® 


Beanı Dander. 
W. Beifersd Verlagsbandlung. 


(5280) Bei Im. Zr. Wöller in Lelpyig 
erſchlen und kann burh jede Budhanb« 
fung bed In» unb Audlanbed bersgem 


werden: 
Vollständiges, 
pathologiſch - geordnete⸗ Safhenbud 
der bewährtesten 


4J 


it 
ausführl. Gaben- u. Formenlehre,. the- 
rapeut: Einleit. u. den nöthigen Bemer- 
kungen über die specielle Anwendung 
der einzelnen ae versehen. 


r 
prakt. Netzte, Wundärzte u. Geburtshelfer 
bearbeitet ron 
Dr. Karl Christian Anton, 
prakt. Arzle zu Leipzig u. Mitgl. d. med. Ge- 
ar u ; 
r 


innere Krankheiten, 
8, vielfach vorn u.verm.Aufinie. 
r 


äussere Krankheiten, 
mit Einschluss der Augen-, Ohren- 
und Zahnkrankheiten, 


3) Für 

Frauen- und Kinder- Krank- 

heiten. 

Jeder dieser 3 Theile (die 3 für sich ab- 
geschlossene Werke bilden) kostet { Thlr. 
20 Sar. oder 3 11, 

Diesedrei anerkannt vortreflichen Werke zeich- 
nen sich vor allen rorhandenen Recrpttaschen- 
büchern durch ihre ganz besonders praktische 
Einriebtung aus. Am deutlichsten spricht aber 
wobl für ihren — Werth der \nge- 
wöhnlich schnelle Absätz von dem zuerst er- 
schienenen Theile für „innere Zepnkbel * 
woron in kurzer Zeit 3’starke Auflagen —X 


wurden. 
[2968] In ber Mrnotdifgen Buchandlun 
n Lelpaie IN fo eben erfbienen und bu 
ale Bugbanblungen zu bepiehen: 


Stephan Joſika. 


Hiſtoriſcher Roman 





von 
Ricolaud goſtta. 
ch. 





LE, In ber ©. Sanstir tctitaee 
erfagdtanblung in Stuttgart if fo eben 
erfgienen: 


srträt 
von Eduard Mörike, 


dem Verfaſſer des „Maler Nolten”, ber 
„Idylle vom Bobdenfee”, der „Iris“, der 
„laffiiben Blumenlefe ıc.” 
Auf chineſiſch Papier, Preis: 1 fl. 
Den zablreigen Freunden unſeres vater» 
Tänbifgen Dichterd mwirb biefet gut getroffene 
Bild eine wiltommene Erfheinung fern, 
Befellungen darauf werben in allen Bude 
und Zunfbandblungen angenommen. 


-5247 


1 ME Belletrifiit. geipsig Verlag vom Carl’ BU Lorkk, 
ouffaint e länder in U t. 6 Auch unter t ⸗ 
— —B—— —34 er. * — ö—— 
» Eonfcience, ar . 2 A. u. d. Ti Nie 
Mn ern De B ER d "Net x — 7—— 
r. inther ammelte v 2Bde. ud, T.; * 
thet. 5—6. Bd. vri⸗ 20 Near. Er r I R 55 Siena ein: 
Erik Johaun Stagmelius, Ausgewählte Werke. 6 Dde A. u. d. T.: Sfan- 
N een Zu re ee ne i 
. €. A.u. d. T. Berte. 
und 37. Mb. Yreis)20 1 a PT 





[306) Im Untergeihnetem if fo eden erſchlenen und Kegt in allen Bughandfungen Bor: 


Vademecum des. Mechanikers 


praftifches Handbuch 
für Mechaniker, Mühlbauer, Ingenieurs, Techniker, und Gewerböleute, 
j ‚Bon Ich. Guflan. Dernoulli, 


Mafhinenbauer, 


‚Siebente Auflage. 
8. Bellmp. Cart. Preis sh. a5 Pr, oder 1 Mthlr. 


ae 4. Angabe und Verglelſchung der gebräugfigfen Mafe und Gewichte. Numero- 
erte für Baummoll» und Leinengarne, Numerotitung ber Seide. — 9. Berehnungen ven 
gen ———— Bearänzung. — 2 Setechnung von Lreisflägen, @llipfen und Para- 
Im. — 4. 8% ‚einien nSeUDlsdEn find, ZTragbat- 

e 


T 
. erednung ven Bläden welde bon ie 
keit der Schiffe. Straßenverebiung. — 5. Berechnung be erkäde und Inhalts von Körpern, 


Diverfe Derpäftnife. — 6. Inhalt und Gewigt des Waſſers Im enlindrirhen Möften. Inhalt - 


dynamlſchen Effecte der Kräfte, Weſung bed Mupefferteb vermittelt bei D emete 
Bröny. — 10. Bon ben mekanifben Botenien. Dom Debel. Dom Rad an denn fee en Ye 
Rolle. Don ber fhiefen Flace. Dom Keife, Don ber Sgraude. — U. Auffinbung bed Shmwerpunts« 
red, Schwerpunft bel Slfſen. — 12. Berechnung fallender Körper. Regeln für gerworfene Kör« 
er. — 13. Berechnung der Ramm» Mafinen. — 14. Beresnung ber Denbelb ungen. — 15. 
om fpeeitiigen Gewichte. — 16. Berehnung bed Gewichten eined-Rörnerd. — 17. Zur Berehinung 
bed Luftballond. — 18. Don ber Starke ber Materialien, — 19. Don ben fenfeecpten Wiberfhanbe ber 
Körper, — 20. Songltubinaler Wiberhand. Gträrfe ber Selle. Batenifetten von Brunten.-— 4. 
Zrandverfalnätte ber Lörper.— 22. Mefultate verſch — er ſuce über bie —enr 
— 


ven Häfern, — 7. Don ber ee — 8. Ueber bie Steifigkeit der Seile. — 9. Don dem 


Reit. Ztagfädigtelt dleqerner Röbren. — 23. Dicke ber apfen.— 24, on Mäberwerten. — 
Dimenflonen der verfhiebenen Theile an Rädern. — 26. nämiffon vermitteift endlofer Riemen, 
— 27. Beteg nung bei Wafferbructeb, Dice non Waffermauern. — 28. Ueber einige andere Gefege 
ber Hobrofatit, Drud der atmofpbärifgen Luft. — 29, 28 der budraulifhen Preſſen. 
— 30. Hagermengt, die aus Deffnungen fr bei eonfanter Druckh be Daffermenge bei nit 
— Gontractien. Waſſermenge dei Ueberfällen. — 31. Audfluß bei Wafert aus Bes 
——* die feinen Zufuf erhalten, — 32. Don ber Geſchwindigkeit bed Waſſers in Fiüfen und 
näten. — 33. Bewegung bed Mafere In Sandien und Röhren, und Befimmung ber Neigung 
derfelten. Benimmung ber Dice ber Mödten, — 34. Don ber eg WDaferträfte, — 
35. Don den Waflerrädern. Bon dem Nupgeffeet ber verfhiebenen Arten MDaferräber, Auppin« 
er& Tangentialrab. — 36. Don ben Res ua Theilen ber Hackl 7 — PR. ® sun t 
6345 der Wafferräber. Voneetet'ſces Waſſettad in ber fürhllch Fürſtenberg'ſgen de 
mäple zu Denanefbingen. — 38. Be -| der Surdnen outnenron’fie. ettifhe, 
Iondartse. — 39. Beretnüungen über Magfmipten. — 40. Minbmüplen. — 4. Betehnung 
von Bafferpumpen. Den ber Kolbeureldun NRupgeffect bei einer Sandpumpe. Berehmung 
dferer Bumpen. Dradpumptoerf an hiftetten, — 43. Don ben Beuerfprigen. — 43. Don 
n Säwungräbern, Semimgrad für das grohhersogf. babifpe Walzwert au Ziefenfein bei 
Barbahut. — 44, Ausdehnung ber Pörper „a bie Wärme, Tpermoneter-Gintheilungen, — 
45. Don ben Schernfieinen. — 46. Don ber [peeinigen Wärme ber Körper. — 47, Delstraft 
derfchlebener Brennmatertalien. — 48, Uebergang ber Körper vom gen Zufßgub in den Müfr 
figen. Samelzgrade verfhiebener Körper. Andere demertenkwerthe Higarade, — 49. Data zur 
Berehnung von Dampfmalsinen. märnegehalt bed Dampfet. — 50. ia der verſqle⸗ 
benien Zheife bed Dampferzeugungdapparatd. Hekifläde. @i en Berimmung 
der Dimenflonen ber Jaupıfsatie en Theile ber Damprmafsinen. Be ng ber erforbers 
itchen Duantität von Brennmatertafl, — 52, ——n— Nugeffectes von Sampſmaſginen 
ehne Eryanfien. — 53. ——ö9 det a dei Erpanfientmafkinen. Don ben Gorn- 
waller Maftinen, — 55. Dampffalffe. — 56. Don ben Danıpfmägen. Serechnung bet Loco« 
motive Iadlon, Dimenfonen einiger Locomotiven, — 57, Sebfäfe. lieber Drud und Gefhtwin« 
tigkeit des Windes. ——ã geile auf dem farftlich Fürſtenderg'ſwen Gifenmwerte au 
Amalienbürte dei Dongueſchlngen. — 58. Von ben Ventugtoren. — Anhang. Don ber ptat⸗- 
tifgen Anwendung des Dampfes gun Borttreiben der Broiertile. Geſchwindigkeit abgefhofener 
Rugeln, Id. bes Schalled. Megeln für bad Bohren und Abbreden. Geſchwindigkelten ber Hülfs- 

mafaimen In ben mechantſchen Wertnätten zu Immenbingems 

Stuttgart m. Tübingen, Nougmber I51. 


[5708] Hochſt intereffante hiftorifche ‚Momane: 


Sp eden etfchlenen und find In allen Busbanblungen au-haben: 
tb 4 Thlr. 15 Ser, 


Ratbarina PVarre, von &. Müblbach. 3 Bände. 
ampf im 13ten brbundert, ober: 


Schleswig-Holiteins Freibeits 
ber Tag von —A von Seinrich Smidt. 3 Bve, 83Thlr. 
M. Simion in Berlin 


J. @. Eottarfher Verlag. 








[5701— 2] Durst alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Album, ver franzöfifchen Kteratur 


in Dufterfüden der Poeſie und Profa, aus 42 franzoͤſiſchen Autoren excerpirt von 


a, Boiſte. '©r. 8. 336. Seiten.  Gartonmirt, Preis’ 19 Nor. X Für 
Vehranftalten auf 6 Eremplare 1. Exemplar frei. 
“u, Pichlers Wittive in Wien, Mehlmarkt 1084, 





a e Verlage von GB) F. Müller 
n iſt erſchienen und in allen Buche 
bandlungen’zu haben: 

at, Dri 9., Der hriftlihe Cultus mit 
anspihrlihen Inbaltsverzeichniffen und Me= 
giſtern, enthaltend: 

Der Firhlige Sotteddient nad feinen 
berfhledbenen Entwidelungäformen 
unb feinen einzelnen Tbeilen. (2te 
Auf.) 1851. 37 Bog. dr. n. 24, Tptr, 

Bibel, die, oder die ganze heilige Schrift 
des Mlten und Neuen Teſtamentes nad 
der deutichen Meberfeßung Dr. M. Lurbers. 
Mit eigentbümliher Drudeinrichtung. Ste 
reotopeAusgabe. gr. Let. 8. Vel,-Ppr. 
55 ®og. br. n. 1Y, Tblr. 

In Veder: Practeinband mit Goldſchnitt 

n. 3. Thle. _ 
Ausgabe mit Sprucregüiter. ‚br. . m. -1% 
Thlr, In Leder: Pradteinband nl, Ele 
Ausgabe mit dem Kiepertihen Bibelatlas 
und dem. Sprucregijter ‚br. n. 2%, Zblr, 
In Leder-Practeinband n. 4 Thlr. 

Das Neue Teitament 12%, Boy: br. iſt 

befonders für n. * Thlr. zu haben. 
Das Lefen im Zufammendbange unbrbamit 
ba® DWerfttänbnih der Bibel zu defördern, da⸗ 
neben aber ulled was die frühere Horm ber 
Derdnbiseilung guted.dat, Feftsuhalten — dieß 
in ble Abfichi biefed neuen mit elgentsümlihen 
Drudeinrihtungen verfebenen Bibelabhrudes, 
Lisco, Dr. F. Buft. (Pred. an St. Gertraub 
in Berlin), Die Bibel oder die 4auze 
Ashhige Schrift des Alten und 
euen Teflamented Mit Erflärum: 
gen, Einleitungen, Auffägen, Regiſtern und 
AInhaltsverzeihniffen. Sum Gebrauce für 
alle Freunde des göttlichen Wortes, 
derbeit für Lehrer in Kirchen und Schulen 
bearbeitet, Zwei Abrtbeilungen. Mi, hoch 4. 
105° Bog. VIR51 und! 1872. Br, 
L ampellung Das Alte Teſtamente Ae 
dironiichen Wrucher! enthaltend, | Nebft eimex 
Dabelle: über die Döltergenealogle, unbAuf» 
Dem über basımofalfae Befeg;: über: b 
atrlarhen und ihre Erwählung;: über Mies 
fes und bie göttlihe Führung Yfraeis gm 
feiner Zeit; über Sudertlenſt und Abgöttetel, 
erner eines Votterſchau oder Nachticht üter 
örter'umd Lander, deren im Alten Zefta» 
mente gedacht wird, umb einem Abriß ber 
Sefhichte der Juden nach dem Eril dis jur 
Berkörung Jerufalemd, einem Auffape über 
bie Propheten und einem Sanregitter. FL 
oq Ccirea 60 Mo) HZmeite verbefferte 
uszabe ohne ben Beltert. 1851. dr. m 
4 Ipdir,, früherer Breik 64, Ihr. 

(Diefe Ausgabe odne Bibdeltert erfhrint Im 
4 Deften An. 1 Täter. — bad INe if bereits 
etſchlenenz bie übrigen Defte eriheinen im 
Laufe bed Jahres 1852.) 

U. Kbibellung. . Dad- Reue TZeßament. — 
Fünfte Auflage. Ei, hech 4. (45 Bea.) 
n. 2, Zhtt. j 

SKiepert, Dr., Bibel: Atlas nah dem 
neueften und beiten — ichnct. 
Mit Crlauterungen, die ſich an de I — 
ſche Bibelwert anſchließen, und, einem 
bibliſch geographlſichen Regiſtet. Mit aeun 
Karten, einem Plane und zwei Taſeln 
bildungen. gr. Let.8. (14, Bop. Terk) 
Zweite unverinderte Ausgabe. 181. 

r, na. 1 CThlr. 


Uene Mufikalien, 

(5250) Im Verlage von Fr. Kistner in Leipeig 

erschienen heute mit Eigenthumsrecht: 

Heiler, St, 10 Pensees fuklif- 
ves pour Piaro, d’aprös St, Heller et 
Ernst, op. 30. 10 Nr. & 7'/, u.10 Near. 

Klücken, Fr., Die Thräne: ‚„Wehl 
war es eine Seligkeit,'* von A Bran- 
dei Ste Ausgabe für Sopran in 
Es-dur mit Begltg. des Pfie, op. 52 
Nr. 3. 12%, Ner. 

Liszt, Fr., Marche de Rakoezy. 
Edition popnlalre p, Piano, 15 Ner.- 

Mayer, Uh., Toceatina pour le 
Piano op. 156 15 Nar. 

Moscheles, J3., Sonate fürPfts 5 
Velle. op. 121. 2 Rthlir. 15 Near.) 

— — Dieselbe Sonate für Pfte. & 
Violine, eingerichtet von Ferd, Da- 
vid. 2 Rıhlr 15 Near. 

Leipzig, 30 October 1851. 





5248 
[307] In Untergeihnetem ift erfhienen und in allen Buchhandlungen zju haben: 


Bir & 


dda, 


die ältere und jüngere, 


den mythiſchen Erzählungen der Skalda 


überfegt und mit Erläuterungen begleitet von 


Karl Simroch. 


Gr. 8. broſch. Preis 3 fl. 30 fr. oder 2 Rthlr. 


@ine Ueberſezung beider Edden befaßen wir bisher noch nicht, 


Von ber dltern waren und mur einzelne Lieder zugänglich gemacht, 


weniger unvollftändig lag die jüngere vor. Selbſt in Schweden und Dänemark gibt ed fein Buch das bie Alferk und jüngere Ebda umfaßte, 
wie fie in dem gegenwärtigen F gegenſeitiger Erläuterung zuſammengeſtellt ſind. Durch Vereinigung beider bildet es gleichſam die m or: 


diſche Bibel, und fomit au 


die unfrige, da ber Glaube ber Norbmänner im weſentlichen mit dem beutichen übereinitimmte, el die 


mordifhen Heldenlieber tik unter Anſpruch noch arößer, da fie burb die Namen der Helden und ben Shauplatz am Rhein ibren deutſchen 
Urfprung verratben. Jene uralten Gedichte von den Thaten und Kriegen unferer Vorfahren, welche Karl der Eroße aufzeichnen ließ und 
deren Berluft fo fchmerzlih beflagt wird, bie Edda, diefe Irgroßmutter deutfcher Sage und Dichtung, hat fie erhalten und bie vorliegende 


Surüdübertragung unferem Volke wieder angeeignet. 
Stuttgart und Tübingen, 1851. 


3. ©. Eotta’fcher Verlag. 





0) In ber Kolimann’fben Buhhandlung in Augäburg, bei Ref in Stuttgart, Palm 


Münden und in allen Buchhandlungen tft zu haben: 
(Eine wichtige Ehrift ür geſchwaͤchte Männer :) 


BE Die Vegeneration des gefhwädten Uervenſyſtems, 
oder gründlihe Seilung aller Bolgen, der —— Jugendſünden und der Aus— 
eifun 


8 
Mit einer anatomischen Abbildung, 


wie aud die männliden BATRUEM ER BEBERE auf leichte Weile vor Wnftedungen 
zu bewahren. 
Von Dr. MR. Richard, Preis 5A Kreuger. 

NB. Ueber Onanie, Pollutionen, männliches Unvrermögen und die 
davon entspringende Nervenschwäche enthält diese nützliche Schrift neue 
und zuverlässige Heilmethoden. ' 

Auch dei Grebner u. Kleinbub In Prag — BDartleben in Bent — Hodmeifter in 
Oermannſadt — Münfer in Denedig — Schimpf in Trieft und bei Serofb u. Sohn 


in Wien vorräthig. 
— Elegantes Feſtgeſchenk. 


In allen Buchhandlungen in au haben; 5 


heiterer und komifcher dentfher Dichtungen, 


Aus den vorzäglihften vaterländifhen Dictern des 18. und 19. Jahrhunderts 
aufammengeftellt und mit einer Ginleitung begleitet 
von D. 2. B. Wolff. 


Elegante Miniatur: Ausgabe, droſch. 1%, Ehlr. Elegant gebdn. mit Goldſchn. 1 Thlr. 25 Ser. 
Dad Bud eignet fi befonberd au einem angenehmen Geſchent und iſt beihald mit einer 


Debleation verfehen, 
Berlag von ©, U. Haendel in Leipzig. 


Für Liebhaber von Autographen. 


34 Stück Stammbücher, gesammelt von. 1584 bis 1789, enthaltend eine grosse Anzahl 
interessanter Autographen aus dieser Zeit mit vielen schön ausgeführten Wappen, 
Malereien und Zeichnungen, letztere theils allegorischer Natur, theils aber als Abbil- 
dungen von Trachten anziehend, sind verkäuflich. Nähere Auskunft in der 

(5328) ©. U. Beek'schen Buchhandlung in Nördlingen, 


Bl Woltertöhanfen bei Erodad, 


Verkauf von Eifen, Kohlen und Vorrätben aller Art. 


55 bieflgem Oammerwerk werden an nachſtedenden Zagen elner entllchen Steigerung 
auögelept: 

Am I. December. I. 3. bduchene und tannene Bretter, Mobelle, Inventarftüde zum Betried ber 
Brifapütten und fämmtlise Bäreaureanifiten, 

Au 2 Deremder: 6 bollfänbige Ragferwerkaeuse, viele verſchlebene Sireiner » und Scälofer- 
werfseuse, ſowle Betten, Betizeuge, Beltlaben unb Käften. 

Am 3 Detembder unb an folgenben Tagen: ritca 1500 Gentner Mobeifen, riren 1400 Gentner 
fabrieirtes Gifen, verſaledene Materlalien, eirca 43 Gentner Meffing, Kupfer und Stahl, 
fomwle ettea BOOO Zuber Kodlen, 1 Wellbaum unb eine beträstiihe Oxtantität Hammer- 
ftlele und Schuhbole. 

Olezu Taben wir Liebhaber mit bem Anfügen ein bab bie näbern Debinannsen an ben tel» 
gerungdtagen belannt gegeben, bie Derlaufdgegenfttänbe aber täglich Hier eingelehen werben 


tönnen, au jebe weitere Audfunft bereitwiliig eribeift wird. — Den 3 November 1851. 
Gräfl. ». Zangenftein’ihe Eitenbammermwertd : Verwaltung. 
Io. 





An eige. Ib habe das Safran: Geihäft weldes Ir. Daniel Brandt da- 
h * ‚bier feitber betrieben bat, übernommen und mit dem meinigen vereinigt; 
ich erſuche daber die Freunde diefes Haufes fib mit ihrem Mufträgen an mich zu wenden 


und fih der beiten Bedienung verficert zu balten. 
Hanau, den 8 März 1851. (5104-6) Karl Peter Brandt, 





[5339] Stuttgart, Bel und if erfhienen 

en aud Im jeber anbern Buchhandtung zu 
aben: 

Rasff, ©. €, M. »,, Prälat und Dber: 
Sonfitorialratb, Gebetbud. 2 Chle. 
iite Auf. Mit einem Stablflih. gr. 8 
1 fl. 48 fr. oder 1 Thlr. 3%, Gar. 
Diefed trefflihe Gebetbuch if fo allgemein 

belannt baß eine weitere Empfehlung bedfel« 

ben als überftüffig erfeint. 

Ran, €. ©., eriter biblifder Im 
terriht mit 52 Bildern für Kinder, 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
geb. 54 fr. oder 16 Sar. 

Diefed Blslein gibt kine Meihe ber wide 
tlanen und entſpredendſten Geſclaten ber 
beit, Särift in Verdindung mir bilpfihen 
Darfelungen, Eltern benen ed barum au 
tbun if frühe fbon ben Samen bed göttli» 
Gen Wortes in bie zarten Kinberberien p 
fiteuen, finden bier ein ee Pülfd- 
mittel, Bel biefer zweiten Muflage wurden 
bie Bilber wefentli berdeßert, und bad Büde 
Tein mit at Erzählungen auß ber Liren« 
geftigte vermehrt. 

hr. Belfer’ibe Buchhandlung. 


Urfunden =» Amortifations = Evict, 


Dem tal. Mentbramten Serrn Schinabed: das 
hier ift bie I'apsocentige Moblfiftungd» Obli« 
gatlon Kat.»Biffer VII, Rr, 821/8248 per 100 
fl., welche berfelbe dutch Geffien tom 11; Mat 
1896 als Gigentbum erwerben bat, ‚fanımt 
ben basu gehörigen vom 1, Gebr. 1847 amanr 
Batlung verfallenen Bind-Geupond au Kerlun 
gegangen, Auf Antrag bedfeiben wird bei 
undbefannte Inbaber dieſer Obligatlon aufger 
forbert, ſeldge fammt ben begoichneten Gous 
pond unter Anmeldung und Nasmeiflung -feis 
ner allenfallfigen Anſprüche auf biefelben um 
fo gewiſſer 
binnen 6 Monaten von beute an 

bem unterfertigten Gerichte au übergeben, ba 
ı biefe DObligatioen fammt Coupent 
ingäftig und kraftiod erfiärt werben wirb. 
Den 16 October 1851 








Kal, Landgeriht Auerbach. .(4869) 
R unofbann [0991-32] 
Paſtilles von Bad Hippoldsan. | Diefe 


rühmlichſt bewähtten Vantlles mit dbeppelte 
foblenfaurem Ratron von MRippelttau find 
ald ein vortrefliibes Mittel dei Derbauungds- 
und Magen-Befhmwerben, bei Dämercholbake 
umb Sit», Nieren«-, Harn» und @rled.Leir 
ben sc, »e., in Schachteln au 4 Botb mit Mer 
brauchs Aıweiflung, au 28 fr. in allen Ape⸗ 
tbeten DeutfbTlanbs au baden: 

Haupt: Depöt in I. A. Schloſſer's Bud: 

und Kunitbandlung in Augsburg. 


(514546) Ulm, re" 


Samphine = Empfehlung. 


Vorzuglichen Gampbine ſewohl in rotber 
ald weißer Farbe in allen Quantitäten, ſe 
wie aub Steh und Hänalampen von 5 
und 12 Wachstergen —*8 ju AU, fl, em: 
pfiehlt zur aefäligen Abnahme die 

Bach' ſche EampbineFadrit 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vi ich und halbjährlich an- 
f nah der neue- 
sten convention allen Post- 
ar etelishriich 41.47 kr. rhn. 
reichs vierte rlie ” r. 
Sale ı fl. —8— = 2 Thlr. 32 Ser: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
Kir Frankreich abonnire man in Strass- 


burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 


! 


sareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klinoksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Dienftag 


Allgemeine Beitung.- 


——— — 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; Mir 
England hei Williams & Norgate, 
44 Henrietto-Street, Coveot-Gartden in 

don; für Nordamerika bei den 

term Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Postäntemn zu TORTE Innsbruck, 
Verona, —— Triest und Mailand, für - 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate 

Art werden aufgenommen umd der Raum 
einer — Colonelzeile barechnesa: 
im Hauptblatt mit I2kr., in der Bei 
lage mit v kr. 


25 November 1851 





Deberfiht. 


Dentihland, Münden wRepertoire, Duplil ber R. M. 
Zig. im eh des Notariate a  gaburs —— und Polizei 
an der Wiener Börfe); Stuttgart (Rammer ber Abgeorbuelen: 
ung bes der vollswirtbichaftlihen Eommifflon, 
: bung bes Etat. Bring Auzuſt von Württemberg nad) 
Berlin); Lubed (bie Annahme der Sefegentwürfe über Eivilche und Bil 
dung neuer Religionsgefellfcpaften der Bürgerfcpaft wiberratfen. Der Trac 
tätchem- Handel. Pofltiagen, Untergang des „Gutenberg") ; Hamburg 
(bie verbafteten Ungarn, Suchungen); Ddnabrüd (die barmberzigen 
Schwellern. Der Bildoffig in Hamburg), Dibenbur (Zufammenfe- 
gung bet pon der Eibe (fortjäteiten ber dämiſchen R J 
jation ae - hen * 16, a Gamma 
Gerüchte bie öfterreihifchen ngötruppen); Wien avoui · 
rung ber R . Die Ban uns die hohen Devifenpreife. Ernen⸗ 
aung neuer R ung bed Privaterebits bei 
der t. Dad Project zum eines neuen Opernhanfes, Miſſien bes 
rer ». Padenbadher); Trieft (Schnee und Hagel Unterbrehung bed Ber- 
ehrd, Menfäenreitung. La Havilla vermarnt. Dr. Werften. Auf 
{mung ber norbameri 


ikani Hanbelömarine 
Beiterreihife —33 Fünftirch en (Hinrichtung von 


— er 
Yamien. Unerfreuliche Lage der Provimen, Die Earliftenpartei 
regt fi wieber. Ungeblicher Plan einer iriſchen Eolonifation. , 

Großbritannien, Palmerfton und bie Koffuth · Deputationen. 
Die Times über die Beauffichtigung der Agiotage in Wien. Preitermäßigung 
der „lehro. Telegraphen « Compagnie.“ Cine Erfindung Leinwand zu 
blei 


Frantreich, Das Berantwortligteitögefeg. Manöver, Errich⸗ 
iyei ariate, De T "8 BVerzihtleiftung auf 
— Seat Die afenen Anfalye 


& 
pätungen .  Getreibe M 
a a sn fast Nadal se Bunbesverfamm« 
—* en —— er Bien Borhadier A unge Pe 
I (Eine ——— — nft Au Die ſtadt hannoverifhe 
Kaufman den Bertrag vom z —e ——— = 
— Bien. { og Albrecht zuxäd, Auber's „verlorner Schn* durchge · 
fallen.) — London. (Yours ile über ben verfiorhenen König von 
a iden Onvahon,  foce Balmifons Waibe 
n non I. © 
ge Demonftrationen.) — Bröüjjel —— —— 
ſchelat gefichert.) 
Datum der Börfen: Hamburg Zi; Augeburg 24 New 





Zelegrapbifche Berichte. 

Berlin, 24 Nov. %) Die Ständeverfammlung in Hanno, 
ver fommt am 2 Der, zufammen, 

* Frankfurt a. M., 24 Ron. Deſtert. Sproc. Metall 72%; 
Aypeoe. 6A; Banlactien 1141; Bprec. lomb,venet. Anleihe 73; pam, 
innere Säulb 35%; Lubmwigsh.- Verb. E.⸗B.⸗A. 84, Wechſelcurs: 
Varis oa. Londen 119, 

„ Wien, 24 Rov. Deflerr. bproe. Metall. 91%; A';,pror. 81 
Potterie-Mnichensloofe v. 1889 295%,; Banlactien 1191; Norbbahmactien 
1497%/,. ‚Wehfeleurs: Augsburg use 125'/,; London 12.28. Gelb» 
eurd: Ducaten 29'/. 





Wir wiederholen von diefer geſtern Rachwiltag ein elaufenen und in ber 
A * Beilage veröffentlichten Depefäe er nur biefen Schluß⸗ 

faß, ba uns bie neuele hanmoverifähe Der (Hehe am Säluß diefes Blatire) 

bereits die vollfäubige Aufammenfepung des neuen 8 meldet, 


ee 


Deutfchland, 


Bayern. DieN. Mindener Ztg. enthält in Sachen bes Notarials- 
geſehes folgende Duplil: „Wir wärben fa 8 tragen anf bie bisheri« 
gem Erörterangen zur —— dat Rotariat nechmala zurücatomen, uud 
das Publicum mit einer Duplit zu behelligen, wenn fich unfre Erwiederung 
nicht einer * nung zu erfreuen gehabt hätte welche eudlich einmal dem 
Grgenftand | ind Auge faft, und es ber Mühe werth gefunden hat von 
ben Beflimmungen des Geſetzentwurfs fpeciell und In ihrem organiihen Zu- 
—— Wotiz zu nehmen, Wir erinnern und nicht unſern Erörterun ⸗ 
gen je hauptung ale Bafls umtergeftellt zu haben daß es ſich bier um 
einen Ausdruck der Öffentlichen Meinung — der allgenieinen Wünſche des 
Boltes handle; Bernfungen auf berlei Argumente find ven Haus ans unfern 
Grundfägen fremd, da wir die Anficht hegen daß Motive welche nicht im ber 
Sache ſelbſt liegen, fonbern von einem aufällipen over perſönlichen Stand- 
—— aus —— gemacht werben, bie Richtigkeit eines Satzes weder förbern 

en können, 


Indem wir das Notariat als ein Yaftitut vertreten welches nach unfrer 
Ueberzeugung allein geeignet ift dem Berfahren in Gegenflänben der nichtficeir 
tigen Hechtöpflege eine natur» und fahgemäße Bafls zu gewähren, und fos 
wohl vom Stanbpunfte ber Rechtewiſſenſchaft ans ala im Interefle der 
praftiichen Lebensbebürfuiffe einen nachhaltigen Werth zu — glauben 
auch wir md mit unferm rn. Gegner auf einem und vemfelben Baden zu bes 
Anden, infofern es fi nämlich datium handelt das Wahre und Praftifge von 
bloß Sceinbaren und erfünftelt-Theoretifhen zu anterſche den und jeder 
feitigen Beurtheilung ferne zu Heben. Aus biefem Grunde haben wir und 

and mit der Frage, ob das Notariateimflitut Gegenftand ver Wünfde 
des Berlangen® des bayeriſchen Volles jey, niemals befhäftigt, und nd« 
derlei Argumente diejenigen vertreten welche hierauf g genommen 
ben, denn ung hat ed vom jeher geſchienen daß es ſich worerft und zunächft 
darum handeln müffe: „jene Grundjäge feſtzuſtellen welche in ber Natur und 
dem Weſen der Sache jelbft liegen, unb melde fohin auch deu Weg beyei 
auf — — in Gejenfländen der nichtſtreitigen 44 ege 
gereg * 

Und da braucht man deun nicht erſt mach Fraukreich oder in bie Rhein · 
pfalz zu wandern, vm einem Yuflitut zu begegnen Bo man ſchon zu bem 
guten Karls des Großen als et befunden hat Die Rechtöverhältniffe der 

tantsbürger auf bie zwedmäßigfte Weiſe zu conflatiren; ja in demfelben 
Cod. jur. bav. jud. 0.2 8.6, melden umfer Hr. Gegher felbft citirt, iſt be⸗ 
reitd das Notariat ald alikerfönm’iches Inflitut mit aufgenommen, und bem 
Ohre ſeines ebenfo gelehrten als yraftifch pr pe Verfaſſera würde 
es wohl ſonderbar tigen wenn man ihm zur Yafl wollte eine Frant« 
reich und ber Pfalz entnommene und nachgebildete Einrichtung auf den alt« 
bayeriſchen Boden verpflanzt, ober bie Bahn eines erfünftelten theoretifden Sy» 
ftems betreten zu haben. 

Wenn e8 unferm Hrn. Geguer beliebt die fehr detaillierten, einige vierzig 
Paragraphen umfofjenden einzelnen Beflimmungen ber Notariattorbnung des 
beutjhen Kaiſers imtlian | vom Jahre 1512 nachzuleſen, und mit bem 

hen Rotarintögefeg vom 25 Ventofe des Jahres XI zu ** 
fo wird er wenigſtens zu ber —— 2% en daß bier vom einer ben 
Hrangofen nahgemachten Einrichtung feine eo Io tönne, ſowie deun übers 
das Vaterland dieſes Inflituts zumächft Stalien ift, und zwar — jur 
bigung des Hrn. Begnerd jeg ed gefapt — nicht daB Halten vom Jahre 
1848, jondern jenes weldes fhon nor der Mitte des 14ten Yahrhunderts In 
jever Beziehung einen wefentlihen Einfluß auf bie Geftalung der deutſchen 
Rehtebildung geäußert bat. 

Bon einem Inflitut welches eine fo alte Geſchichte hat daß es bis im 
bie Zeiten Karls des Gofen yinaufreicht, und ſich im bie meiften Länder Deutſch⸗ 
lands bis auf unfreZage herab verpflant und ten bat*), wird man doch 
fmwerlid behaupten fönnen daß es uur einen jheinbaren, erkünftelt-theoreti« 
fen Werth hat? Wenn je ein Rechtöinftitut die Taufe bes prakliſchen Kes 
bend empfangen hat, fo ift es gerade das Notäriat — die öffentlihen und Pri 
ee in Italien und —*8 u —— Kunde 9* * —— Sas 

verdault gerabe zumäch i8 feine Entſtehung ustildung, 
und gerade befihalb (lagen ir — den Werth de ſelben fo hoch an, 


) Hierher gehören: Altenburg, Anhalt, Baden, Böhmen, Braunfhiweig, 
Bremen, Frankfurt, Hamburg, Hannovef, Heflen, Holftein und Echledwig, 
Lühed, Merlendurg:Säwerin und — 2* Defterreih, Olden⸗ 
Burg, Vreußen, Saͤchſiſch⸗ Herzogthumer, imar ac. 
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* fa wit vn —X aus-ber Dad — —õE aber 
v ege auf eine 
rc nina a So fehr macht ih auf hier die Ba —* 
—* Satzes geltend: ba wahre Wiffenfchaft und Proris immer Hand in Hand 
gehen. 


von jenen Beftimmungen melde nicht welentlid find, getrennt wiflen, umd be 

Et unter ben nicht welentlichen Beftimmungen auch biejenigea er te 
per Die Frage alfo, ob ber Staat oder ber 

ten vn haftet, ift in ben n Anger unfer3 Gegners eine unweſent · 

anbrerfeitö von ihm felbft zugegeben wird daß ben 

entirenden Beamten freiftehen müfle ; 3 

us 


weil es ſich 


3* die bed rec 
eint alfo von ihm al® eine mefentlihe Beftimmung eines Notariat 


trachtet u werben. Ueber ben Grund welcher unfern Gegner befti 
bie * ac bie ——— als eine unweſentliche, das Baht. 
recht der Pa e welentliche Beflimmung eines Notariatsgefeges 


betrachten zu 2 bat ſich derſelbe nicht deutlich ausgefproden, wenn et 
wicht etwa der iſt daß es, wie er fi ausdrüdt, des Landes allgemeines Wohl 
und Befte fo verlange, Wie wir bereitd oben erwähnten, haben wir jedech 
bie Ftage: ob bes Landes allgemeines Wohl und Befte das Notariattinflitut 
serlange, niemals als ein Argument unfrer Beweisfährung aufgeftellt, und 
erſchelut uns biefer Sa viel zw vag und vielbentig als daß er — unfrer 
Logik, jey es nun für eine Beh abung oder Berneinung, benügen ließe. Wir 
mäfjen daher vor allem unfern Gequer bitten, und nit eine Argmmentation 
deren wir in unfrer Erwiederung nicht mit einer Splbe erwähnt 
ie haben bie Notwendigkeit bes Notariatsinflituts einig und al» 
lein auf bie Behauptung funbint : daß das in Gegenftänden ber nichtfireitigen 
Rectöpflege anzumenbenbe Berfahren bie Aufftellung von Notaren bebinge, 
und mit bem Verhältniß eines Staatedieners im engern Sinne bes Wortes 
nicht a ve fey. 

Moment * Berfabrens ift es ſehin, worauf unfere — — 
baſirt * indem bie mit ber Natur und * Weſen dieſes Gegenftandes eng 
verlnüpfte — dieſer Geſchãfte ein dieſer Eigenthlinlichleit pi 


ende erheiſcht. Diefe — fügt fi) aber auf ben 

daß ber nichtſtr ehe Rechtäpflege im Momente ber 
* ſchon in Su eife Rechtabeftand erhalten, daß Deren Mängel werer 
im Berufungs- noch im Diecipl e geheilt werben Lönnen, 


Ans dieſen Prämilfen r- fit ſedaun für und als Folgeſatz: dag nur 
ein fol par enüber ben —— —— ——— 
und es ſo 9 Staatsregierung feine Haftung zu Übernehmen 
F Auf der nichtſtreitigen Rehtepflege entfpricht, wit biefer unferer 
m gehen die wiffenfhaftlihenumd prakiijchen Momente miteinander 
ange in Hand, und ihre Wahrheit ſteht unferer rg ar feft, es mag ſie 
2. Bolt oder wer immer fonft in des Yanbes allgemeinem 
Zeh mm Ren begrünbet erachten oder nicht; auch iſt uns bei der Auſſtel · 
lung — Grumdfäge eine Reminifcenz an die rheinpfälziſchen Iuftitutionen 
nicht im entfernteften in den Sinn gelommen, 

Wir müfjen bedauern Safe Gegner gerate von dem Hauptmomente 
Argumentation feine —— bat, und und Dan 5*— be · 

lannt iſt ob er bie eben we agte —— 


andern in Europa beſtehenden — —————— üylic, bed Selma 


N 


geftellt alı tliche ober entliche Be betrachtet. 
ift —— — * mungen eg — Fragen en ie 
u Wahlrecht der Parteien und bie eit bes Notars fo innig verwach 


ba eitig bebi ie denn b über das 
—A ai * — — Sea de ungtr · 


EEE Sp. m tan en an De 
er , ob un) ern er bie e 

yes über bas Berfahren als wejentlic oder unweſenllich be · 
* aid —— ſo mangelt 2 —* - Maßſtab für feine bei- 

en Borfhläge, und unfere ed Verfahren mit der Stel: 
— Aufgabe eines Staatöbienerd im I eye Sim bes Wortes nicht ver» 
ein fey, * unymeifelhaft noch feſt. Uebrigens läßt ſich auch mad bem 
em imern rn —— — eines 8 en, —* 
freien Berfügungsrechte ——— anheimge ſtellt ſeyn 


— 


nid wein 47: zu laſſen Nu von ſelbſt zu 
be bie bes Bublicnms und fein a auf biefes Yuftitut bes 
Öffentlichen Exrebitd in bem —* fleigt als für bad Staatsärar bie u... 
ſich erhöht immenfen Entfhädigu prüchen en zu müſſen, und 
dem Maße fällt als ſich dieſe Gefahr vermindert. Bei bem gegenwärtigen Ber- 
fahren lann bie Staatscaſſa allerdings nur wenig beläftigt werben, und wenn 
unfer —— das Publicum vor unabfehbaren — verwahren zu 
en glaubt, bem es nad) ben Beftimmun Hegensen Gefepes efches 
vertumgelos auegefegt wäre, fo geben wir zu pedenten daß ja fhon nad} ber 


Unfer Gegner will bie weſentlichen Beftimmungen eines Rotariatögefepes | 


entwärtigen gebumg biefes Bublicum —* und thatfählich una! 
Tiche Seien nie en he him Fall ein ſchli — * 
cc: , als wir ihn A —— ſchon befigen. il nun un⸗ 
Gegner einerſeits durch Ue tes nur für Notare berech⸗ 
* Verfahrens auf eigentliche —— dem Publicum unter bie Arme 
greifen, und andererſeits bemumgeachtet d'e Staatscaffe für die Hand kungen 
feiner ho Notare — — haftbar machen, fo ſteht jeden · 
falls die Thatſache feſt daß, feinem Vorſchlage gemäß, [die Belaſtung 
Staattcaffa keine kleine jeyn Tann, ja Er m in Ausfidt ftünde, deren 
immenfer Betrag ſich — Zeit gar nicht berechnen liefe. Darin liegt eben 
ber Stern ber gangen Frage mit ber man es hier zu thun hat, baf man, info- 
larg als man biefen Bee ber Rechtepflege eigentlichen Staatövienern zur 
Bejorgung übergibt, die Mängel bes — —— nicht zu hei · 
fen vermag, ohne „augleid das Staateärer I ee Entihädigungsanfprü · 
den audzufegen, und es gibt für benjenigen welcher bie Notwenbigfeit einer 
Reform diefer Geſetzgebung zugibt — wie folde beun auch von niemanden 
beflritten wird — feinen anbern Weg als das Notariatsinftitut, *) 

«ll. München, 23 Rov. * Abend ging bei Übernoliem Haufe 
Beethoben s, Fidelio über unfere Hofbühne, und erregte durch bie vorgüglichen 
Leiftungen fänmtliher Sänger und Sängerimmen, beſonders ber Frau Palın 
und bed Hrn, Härtinger, mwohlverbienten Beifall, Beide wurben wieberholt 
gerufen, Diefe Oper ift nun, nad) ter Pphigenia in Tauris, Figaro's Hoc 
zeit, Il matrimonio segreto und Cosi fan tutte, bereits bie fünfte clafflſche 
Dper welde in karzer Zeit an unferm Hoftbeater neu einfubirt und nen bes 
fegt zur Aufführung gelommen fl. Mozart's umvergleiclicher „Ton Juan" 
wird nädftens zum erflenmal mit ben Driginafrecitativen bed großen Meifiers 
folgen! Sie erfehen daraus zur Genlge daß unfere neue Hofihenter Yatenbanz, 
endlich auch bemüht iſt dem Opernrepertoire mehr Aufmerliamteit zu widmen, 
und auch auf biefem Felde, und nicht bloß in bem ber Dramatif, den Sinn 
für Elafficität in Münden zn wecken umd zu erhalten. Nebeubei hat biefelbe 
aber auch noch dadurch ihre größere Sorgfalt für die Oper zu erlennen gege · 
ben daß fle für dieſen Winter Hrn. Cornet, ben bekannten Tenoriſten und 
Director bes Hamburger Stabtiheatere, zu Öaftrollen in ber Opernregie einge- 
laden hat, unter beffen Leitung dann in ber laufenden Saifon Yubers „L’en- 
fant prodigue,“ deds claſſiſchen Greiry „Ridarb Lömenherz" und Brifarb's 
lomiſche Oper „Bon soir monsieur Pantalon!* zur Aufführung gebradit 
werben follen. 

A Angdburg, 24 Rob. Im ben lehten Tagen laſen wir gar man 
cherlei Über bie Mafregeln welche in Wien durch bie Behörbe getroffen wor · 
ben find um ber Agiotage entgegengutreten, bie allein in ber neueſten Zeit bie 
Wechſeleurſe wieber zu einer beumrubigenden Höhe getrieben habe. Diefe 
Maßtegeln werben „im Jatereſſe der Staatawirthſchaft· von einem Wiener 
Organ fehr belobt, während Über die Wurzel des Uebels, bie Agiotage, mit 
tugendfamer Entrüftung ba® Urtheil geſprochen wirt. Die Allg. Ztg. ſcheint 
indeflen die Sade nicht jo ganz gläubig hinzunehmen, und zumal bie Wirkſam ⸗ 
feit des Mittels in Zweifel zu ziehen. Diefem Zweifel ſtimmen wir unbedingt 
bei, indem wir finden daß Stranfpeitsarfadhe und Symptom ganz verwechfelt 
worben find, ja wir flellen die Anfiht anf daf, um bie Sache trivial, aber 
treffend zu bezeichnen, der Fled total neben das Loch gefegt wurde. Unftatt 
Gründe und Erörterung wollen wir einfach Zahlen anführen. Um nämlid 
einen Anhaltspunkt zu haben im welcher Weife ſich das Silberagio oder ber 
Curs auf Augsburg nad Lage ber Berhältuiffe, alfo auf natürlichem Wege, 
ohne Agiotage feit vier Wochen geftalten mußte, fegen wir hier nach ben 
telegraphiſchen Berichten ber Allg. Ztg. bie Curſe der öſterreichiſchen 5procen- 
tigen und Af/,precentigen Metall, in Frankfurt und Wien; ſowie das barnus 
refultirende Eureverhältnif her: 


in Franffurtt in Win Wechſeleurs 

13 Det. bpioc. Metall. 76 921% 4 122.12 

Mau on 67 By, 121.92 

JJ — 76 o 122.08 

Mn m 66%, gl, 122.60 

18 „ 5 u ” 75 92/6 123,08 

nn 65%, 31%, 123.76 

21. Dr D Tale 92%, 124.62 

4), ” " 659% 81% 124.85 

J 74%, 92%, 124 70 

Hu m 65%, 817, 124.28 

2%. 5. u. 73 92%, 126.19 

4m m 65% 81”, 125.71 

3Nn 5 „ . 72 92 127.77 

un " 64’), 81 126.84 

8, Bu . 71 914, 128,87 
) Grundriß ber allgemeinen Grundſaͤße bes Motariateinftituls, nebſt einer 


—— der bettefftuden Artilel des den Kammern vorgelegten 
eößtentheils vereinbarten Befegentwurfs einer Notariatsorbnung ic 
—* beld. Münden bei Franz 1851. 
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nj im Win Wechſelcurs 
3 Rob. AY,proc, Metall, 62, S1t/s 129.92 
9.10. 5 nm 70%, 91, 129.57 
A 62%, 81%, 130 66 
> Be VE 72%, 92%, 127.50 
Wu ” 64% 81% 127.58 
17. “ " 78%, 92% 125.85 
4 ” v 64°, Fi 127.12 
2 n 72 127.77 
Men " 63% *. 127.78, 
Man erfieht hierand : bie Berſchlimmerung bes Wechſeleur ſes entjtand in dem 
Mafe wie ſich in Frankfurt (in gleicher Weife and; anf dem andern aufer 


öfterreihifhen Börfen) bie Curſe für rn Staatapapiere verſchlech · 
terten, und in Wien auf nahezu unveränbertem Standpunlt erhalten wurden. 


fich die Wiener Curſe damit ins Siechhewig ſetzen, folange fie bie Ur- 
ſache des Miſgverhälimißes nicht zu heben vermag, fo lange wird fie durch ei» 
maige Re zwar den wirklichen Wechfelhandel flören, bie Wech⸗ 
felcunfe momentan in —— Weiſe herausputzen, aber nimmermehr bie 

Wirkung jener Urſache, d. h. bie neuerliche Verſchlechterung ber 
Baluta, verhindern lonnen. 

Württemberg. * Stuttgart, 22 Nov. 56fle Sitzung ber 
Kammer ber Abgeortueten, Am Miniſtertiſch Staatsrath v. Pinben und 
v. Ruapp. Eingelaufen ift eine Ein gabk von 16 Mitglievern bed Gemeinte- 
ratho der Stabt Göppingen um Wirbereinführung ber Todes ⸗ und Prügel- 
firafe, eine Eingabe des Dr. Hein. Eigner (ehemaligen Redacteurs der Deut- 
ſchen Kronit) um Herſtellung ber Integrität bed Mitglieverperfonais ber 
Kammer ber Üögeorbneten. Der Inhalt biefer Eingabe zielt dahin daß ber 
Abgeorbnete Schober, ber ſchon mehrere Monate wegen der Bert im 
Ludwigaburger polktifchen Proceſj in ber Kammer nicht anweſend fegn könne, 
micht ald Abgeorbneier anzufehen fey, daß baber ber von ihm zu vertretenbe 
Bezirk eine andere Wahl vorzunehmen habe, Der Präfident ſchlägt vor Über 
diefe ——— ſofort zur Tagesordnung Wieſt von Ehingen 

erinnert daran daß dieß gegen bie Gefhäfusorbnung ſey, und fo mußte bie 
Eingabe verlefen werben, Mohl flellt fofort ben Antrag auf Tagesorbnung 
unter Migbilligung, welchen ber Präfivent fogleih aufnimmt und durch Huf. 
fichen und Eigenbleiben zur Abſtiunnung bringt. Die Tagedorbuung wird 
angenommen. Ob dadurch ber Bittfteller ſich abweiſen läßt, wird bie Folge 
Ichren. Wir zweifeln daran, Erſſer Gegenfianb der Tagesorbnung ift die 
Berathung bed Berichts der vollwitthſchafilichen Kommifften, betreffend Bit ˖ 
ten einer laudwirthſchaftlichen Berfanmlung in Hohenheim und die Motion 
des Fehen. v. Barnbüler wm Befeitigung bed Trepprechts, Ueberfahrts 
rechta u. ſ. w. Die Eommilflon flelt in Betreff des Trepprechts den Ans 
trag: „die E, Etantöregierung zw biiten, wofern nidt ein allgemein:s Laudes · 
culturgefetz in burger Zeit zu erwarten flänbe, nod auf biefem Landtag einen 
Gefegentwunf über Regelung des Uumwenberechtd einzubringen." Dieſer Au⸗ 
trog wiid angenommen, nachdem ein anderer bes Frhru. v. Hornflein: „bie 
Regierung zu bitten durch einen Geſetzvorſchlag das Trepprecht ſoweit zu bes 
fhränten daß bort wo angebaut ift, die Ereppe nicht benlgt werben barf* ver» 
mworfen il. Im Betreff bes Ucherfahrtörehts beantragt bie Commiſſion: 
„vaf bie £. Staatsregierung gebeten werbe wo möglich mod auf gegemmärti« 
gem Landtag den Entwurf eines Geſetzes eimmbeingen, wodurch bie Befeiti- 
gung ber ſchädlichen Uebergangs · und Leberfahrtörechte erleichtert würde.” 
Diefer Untrog wird angenommen, mit der Abänderung jedoch daß flatt des 
Schlußſatzes gefegt wird: „woburcd die Regelung ber Güterwege erleichtert 
würbe.“ Im Betreff bes von ber landwirthſchafilichen Berfammlung in Ho · 
heuheim angeregten befieren Felb- und Walbfhuge® wirb zur Tageforbnung 
übergegangen, ba aud bie Eommiffton einen Antrag hiezu nicht geflellt hatte. 
Zulegt wird durch Prälat v. Mehring ein ungebrudter Bericht der Bibliothel . 
Esmmilfion erflattet; hiernach follen in Verbindung mit ber Drud Sommifr 
fion ber Kammer der Standeoherren Borfchläge zu Bücer- Anfhaffungen ge 
macht werten. Diefer Antrag warb angenommen und bamit bie Sitzung ge 
ſchloſſen. Die Tagedordnung für nähften Montag ift alfo wirklich die Ber 
rathung ber Berichte ber Finanz. und der Milttäccommilflen über bas 
Kriegsbubget uud ben Stodmayer’ihen Borſchlag wegen einer veränderten 
Formation bes Heeres. 

Die Kammer der Stanbesherrem hatte heute gleichfalls Sigung 
und fuhr im ber Berathung bes Etats fort. Die Departements ber auswmär- 
tigen Angelegenheiten mb des Innern kamen heute zur Erlebigung. Yu Be- 
treff bes erflerem trat bie erfie Kammer den Beſchlüffen der zweiten hinſichtlich 
der Gejanbtfaften nicht bei, fie genehmigte vielmehr die Gehaltserhähungen 
für die Gefanbten zu Wien (8000 auf 12,000 fl.) und zu Münden (6000 
—— fowie ben Gehalt für einen Geſchäftatrüger in Karlaruhe vom 

3600 fl. Auch verſchiedenen Anträgen ber zweiten Kammer biefe ober jene 


Bitten au bie Regierung zu flellen trat die erfle Rammer nit bei; barunter 
bas Anerbieten der Beiflimmung zu einem Anlchen für außerordentliche Stra⸗ 
henbauten. Bon ber Regierung dürfte indeß in legterer Beyiehung in Bãlde 
eine Nachtxigenz von ziemlihem Belang zu erwarten feyn, 

Vrit z Auguft von Württemberg, Bruder des Pringen Friedtlch, iſt wie 
ber nad) Berlin.abgereist. 

Hanfefläbte © Hamburg, 21Nov. Die geftern gemelbeten Bers 
baftungen möfjen wohl zu wichtigen Depeſchen zwiſchen dem k. k. Generals 
commanbo und ber Wiener Regierung Beranlaffjung gegeben haben, ba ber 
Zelegraph ben gangen —* h adurch —— für die oſterreichiſche Mili⸗ 
tärbehöcbe zur Verfügung var, Die hieſigen Blätter nennen nım bie 
der beiben ton Renböburg hieher unter Dilitäredcorte eingebrachten Emifl 
geben aber irrthünlich den Namen bes einen als Graf Pataly an. ik 
wohl damit einfad; ber ans der ungarifchen Revolutionsarımee belannte Pataly 
gemeint feyn.*) Der andere Inhaftirte ift, wie bereitd berichtet, ein hier feit 
mehreren Jahren anfäffiger Schneivermeifter, Namens Ruſchak. Derſelbe 
fol längere Zeit ſchon Berbintungen für bie ungarifge Emigration vermittelt 
haben, fonft aber ein wenig bedeutendes Inbivibunm feyn. Was man bis jegt 

e Über bie Abſichten ber beiden Männer bezüglich, ihrer Rendaburger 
Reife hört, wlirde allertings ind Reid, ber — und zugleich Einbifchen 
Blane gehören mit welchen ſich bie-revolutionäre Politil befhäftigt. So viel ift 
gewiß daß im bem beiben legten Tagen in Reudaburg verfchärfte poligeiliche 
Mafregeln getroffen, bie Wachen verboppelt wurben u. ſ. w. Im Laufe des 
8 eirigen Tages fanden bier noch mehrere Hausfuchungen fett, unter andern 
auch bei Apotheler ler, früher ober noch jegt Borfigenker tes hieſtgen Arbelter · 
Bilbungevereind, im welden er hemifche und allgemein wiffenſchaftliche Bor 
träge zu halten pflegt. 

* Bübec, 20 Nov. Im einer fehr lange dauernden Sitzung, welche ge⸗ 
ftern per Bürgerausfhuß hielt, nahmen vorzugemweife bie Befegentiwärfe mer 
gen Einführung ber Eivilche ‚und Bildung neuer Religionsgemeinfhaften bie 

Aufmerkfamteit besjelben in Anfprud. Es warb ſehr Lange über beide Ges 
fegentwürfe hin und her geftritten, und bei ber endlich erfolgenben Abflimmung - 
mit einer Maforität von zwei Drittheilen der Anweſenden beren Annahme ber 
Bürzerfhaft wiberrathen. Das Schidſal welches biefen Geſetzeevorla⸗ 
gen ia ber nähften Bürgerfhaftefigung bevorfteht, iſt darnach mit ziemlicher 
Wahrfceinlickeit vorauszuſagen. Die Bürgerfgaft wird allem Vermuthen 
nach biefelben verwerfen. Damit wäre benn auch der Tobesftreich gegen bie 
fogenannte freie Gemeinde get ‚ rn private Zufammenfünfte ber 
Mitglieder derfelben zum Zweck ihrer Erbauung von Staatswegen ſchwerlich 
verhindert werben blirften, Merfolrbig und auffallend zugleich ift ea dag man 
dem Schacher mit Tractãtchen, ber jegt ziemlich —*—* bei und getrieben wird, 
feiten® ber Behörten gar nicht flemert; ber Mann, ein feines 
dene, ber ihn, jedenfalls im Namen der Traftätchengefellfchaft, betreibt, foll, 
wie allfeitig behauptet wirb, ein eifrige® Mitglieb ver ſchon erwähnten Wie⸗ 
bertäufer ſehu. Bei bemfelben Manne kann man and fogenannte Gottes- 
briefe, oder wie man bie Dinger fonft heißen fol, im Dienge belommen, 9a 
benfelben wirb der Sünbenfall in Tamentabeln Keimen beklagt, denen zu beffe- 
rem Berfländnif Bilder beigefügt find. Damm wird ber Hochmuth ebenfalls 
durch Bilder erläutert, beſprochen, und ſchließßlich durch ein Auseinanderfalten 
ber Bilder (wie bief bei gewiſſen obfeöneu Darftellungen Gebrauch ift) darauf 
hirgewieſen daß alle Menſchen nur Staub, Aſche, Koth und ber Würmer 
Raub find, Die Shauberhafte Darftellung eines Todten, aus deſſen vermes 
fendem Leihnam Würmer und Maben in allen Größen friehen, wird uns 
nicht erfpart. Genug, biefe Briefe mit fammmt bem vertheilten Traktätchen 
find ein wahrer Ecandal. Eine wahfame Sittenpoligei Könnte nichts klügeres 
ihun als ben gangen Kram confisciren und ben Hänbler beiftedden. Das wäre 
doch umter fo vielen unklugen Berhaftungen und Confiscationen einmal 


eine kluge. 

& in Suddeulſchland Magen häufig Über mangelhafte Poftverbintung. 
Da follten Sie aber erſt zu und an den Oftfeerand Fommen um Ihr blaues 
Wunder zu fehen. Lubed ift num zwar gegenwärtig bei bem ug in 
Berlin durch zwei Abgeordnete vertreten, nämlich durch Senator Dr. Curtius 
unb Pofidirector Liguan, es fieht aber doch ganz fo aus ald ob wir, mas ben 
Beiefurkehr anbelangt, gar keinen Vortheil davon haben würden. Die Theu ⸗ 
rung bes Porto iſt für die nad Inner Deuiſchland gehenden Briefe fo Hoch, daß 
viel befhäftigte Eorrefponbenten ſchwer darunter zu leiben haben, Wie man 
hört, ift wenig Ausficht auf Abänderung in biefer Beziehung vorkanben, ba bie 
Thurn und Tariſche poſt gleiche Rechte mit ber hiefigen Stabtpoft beanfpru- 
chen ſoll, eine Forberung auf bie wohl ſchwerlich eingangen werben bürfte. 
Noch ſchwebt die pa man thut aber .. gut wenn man nichts 
ober nur wenig für Lübed von ben Berhanblungem beim vofteongreß hofft. 

Die tübifhe Brig „Sutenberg” ift wirflid im der Nacht vom 29 zum 
30 Det. umfern Reval mit ber gamen Befagung untergegangen. 


9 — Golniſche Offleler, der eine Scqhhrift über Vems heldzug in 
Siebenbürgen heraucgegeben 
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- BE RR. Hannover. Obnabrück, 18 Nov, Seit einigen Tagen find bie 
erwarteten „Barmberzigen Schweftern,“ brei am ber Zahl, hier einge» 
teoffen, und man hat ihren das latholtſche Panbwailenfaus zu St. Johann 
—— bein ber bisherige ——— ee Es 
eich erwähnt baf nı ichtu sflges mburg 
“ - fonbern — dieſe Stadt fowie ber gamze y = biefigen bi- 
n Sprengel untergeorbnet bleiben wirb, inbem ber Biſchof vom 
cd als Biſchof des Nordens eingefeht worben ifl. orbd. BL) 
x, Oldenburg. Oldenburg, 19 Nov. Die Wahlen u unferm 
Reviftonslanbtage find bis auf 6 noch vorzumehmenbe Ergãnzungswahlen voll» 
endet. Es ſtellt ſich danach folgendes —— Landtags heraus. Seine 
46 Mitglieber beflehen aus: dem Minifter Innern, 1 Minifterialrath, 
1 Minifterislaffeffor, 1 Dbergerichtödirector, 4 Lanbgerichtepräfibenten, 3 
Obergerichtöräthen, 3 Amtmännern, 4 Untsaflefforen, 1 Landgerichtsaſſeſſor, 
1 Urdivfecretär, 1 Umtscopiften, 3 Adbocaten, 1 Lehrer, 1 Thierarzt und 
15 Landwirthen. Die bemofratifche Partei wirb faum ein Drittel der Stim- 
men haben, fie bringt aber ihre hauptfächlichſten Redner, Wie viele ber 
ü Stimmen ber conftitutionellen Partei angehören oder der gegen bie 
eonfitutionelle Staatsform nicht günftig geftimmten äfteren Bureaufratie 
folgen werben, läßt ſich im vorans nicht mit Sicherheit beflimmen. 

Säleswig-Holftein. *,* Bon der Elbe, 21 No. Die Drb- 
aung be# holſteiniſchen Contingents geht mım entſchieden vorwärts. Bereits 
find die dazu commanbirten bänifhen Dfficiere in Stiel, Glücſtadt und Itzehoe 
angefommen, um bei ben betreffenden Abtheilungen die vacanten Poſten ein- 
zunehmen. Auch der Stabteommanbant für Altona ift bereitö bänifcherfeits 
deflgnirt und wird täglich bort erwartet. So nimmt bie däntfche Regierung 
allmählich die im Jahr 1848 aufgegebenen Poften im Laube wieber ein, wäh. 
renb Über bie allgemeinen Bebingungen ber politifhen Ordnung, welche fer- 
nerhin für die verſchiedenen Lanbestheile und für bas Geſammtreich gelten 
follen, noch nichts beftimmt ifl, und auch bie von den GOroßmächten geforber- 
ten Garantien für das Verhalten der bänifhen Politil dem beutfchen Bunde 
gegenfiber überall nicht geleiftet find, Man befürchtet num auch in Holftein 
daß eine Entlaffung von höhern und nievern Beamten eintreten werbe. Soviel 
ums belaunt, hat Baron Dirkingl-Holmfeld, ber däniſche Gefandte bei den 
Hanfeftäbten, bereit# vor einigen Wochen bie Banernvögte des Amtabezirts 
Pinneberg zu einer Confereng verfanmelt, und diefelben aufgeforbert diejenigen 
Beamten zu bezeichnen welche ſich am dem „Aufruhr" beiheiligt hätten, Die 
kurye Antwort war: alleoder feiner! Eine ähnliche Antwort würbe bie bänifche 
Regierung wohl ans allen Amtesiftricten Holfleins gemärtigen müffen, 

Im dieſen Tagen erhielt bie in Altona flattonirte Abtheilung bes E. f, Mi- 
fitärs Befehl fich marfchbereit zu halten. Hierdurch wurbe das Gerücht ver 
anlaßt: bie öftereihifchen Truppen würben alabalb „das Land räumen,” und 
befonders die ſchleswig ſchen Blätter theilten dieß Gerlicht mit frendigen Be 
merlungen mit. Die Marfchbereitfhaft war jedoch, wie und ans guter Duelle 
mitgeteilt wirb, durch die Borficht der öſterreich ſchen Regierung veranlaft, 
am bei dem in Hannover eingetretenen Thronwechſel für jebe Eventualität ge» 
züflet zu fegn. (?) 

T Bon ber Oſtſee, 21 Nov. Wir wiffen nicht ob die Allg. Zeitung 
ihren Lefern über ben jegigen Stand ber ſchleewig holſteiniſchen Angelegenheit, 
und namentlich fiber bie Ueberlieferung bes deutſchen Bontingents an bänifche 
Dfficiere und bie Aufnahme biefer Maßregel bei der Bevölferung bie volle 
Wahrheit ſagen fann und will, *) Wenn fie es kann, fo fenbe fle uns eine 
Weber melde fähig iſt das Mar Aufgefafte Mar wiederzugeben und jenes Ge- 
mil von Imbignation und Wiberwillen in Worien auszubräden weldes 
das Erfcheinen der bänifhen Dfficiere in jedem Gemüth erregt. Glauben 
Sie nicht mad man Ihnen fagen wird, bie Holfleiner wärben bie däniſchen 
Dfficiere freuudlich oder wenigften® gleichgültig aufnehmen. Die welde fo 
ſprechen, willen fehr wohl daß fie die Unwahrheit ſagen. Es find däniſche 
Stimmen, Unfere Regierung, bie fogenannte oberfle Cwilbehörde, hat auf 
die Miltärangelegenheiten gar feinen Einfluß, und hat in ihrer großen Holirt« 
heit feine genaue Runde von ber Stim bes Landes. Und da der Verkehr 
der Gopimiffäre ſich ausfhlieflih auf die Mitgliever der Civilbehörde be- 
fhräuft, fo begreifen Sie baß man mit Recht wird fagen lönnen, die Rüdficht 
auf die Stimmung tm Bolt Habe in biefer Angelegenheit nichte gebeſſert und 
nichts verſchlechtert. Es ifl vielmehr mit völliger Rückſichtoloſigleit in biefer 
Beziehung verfahren. 


*) Die Allg. Zeitung bat feit gehm und mehr Jahren unveränderlich ſich ber 
Eahr&dlenig. ol eins angenommen; dieß mag dech wohl einige Buͤrg⸗ 
fhaft geben daß fie aud ferner thun wird was am ihr liegt. Sie glaubt 
aud hoffen zu bürjen daß ihr die Möglichkeit bazu nicht werbe entjugen 
werden. Ms einſt, auf einen in ber Mg. Zeitung erfählenenen Artikel 
des alten Arndt, Klage gegen bie Allg. Big. am Bundestag erhoben tar, 
reichte die Rebaction eine Zufammenflelung der Invectiven ein melde 
dänifche Blätter gegen bie deutſchen Fürſten und ben deutſchen Bund gerate 
damals im Umzahl ſchleuderten. Gegen eine ähnliche Klage loͤnnte man 
jeden Tag eine ähnlide Bufammenflellung aus ber heutigen daͤniſchen 
Breffe machen, umd woranfiellen wie im biefem Augenblick die offieielle 
Derlingihe Zig. mit ber Drftere. Correſp. und dem Lleyd umfpringt, 


Wenn manımterhanbelt, verlangt man etwas für dad was mangibt. Flingft 
ſah ich einen Knaben mit einem Brod aus einem Bäderladen eilig fortlaufen. 
Er Hatte ben Bäder feinen Schilling hingehalten,; aber inbem er bas Brod 
nahm, ben Schilling wieder in bie Taſche geftedt. Der Bäder ſprach: „Ein 
fhlaner Bub. Es war halt meine Gutmüthigkeit," Er hätte nicht bloß ben 
Schilling verlangen, fondern ihm wirklich nehmen follen. 

Wie in aller Welt war es möglic, daß Deutſchland bie bewaffnete Macht 
auch Holfteins ben Dänen überlieferte che bie ander, alle andern Berkält- 
niſſe georbnet waren? Wir willen wohl daß Grlinbe angegeben werben, allein 
wir wiſſen auch daß bie Gegengrände viel beſſer find, zumal wenn man Kennt 
niß hat von Berhältuiffen und Verſenen. Und hatte ber Däne etwa durch 
ein verföhnlihes Verhalten zum Vertrauen verführt? Nicht einmal das, Im 
Gegenteil. ex hatte in Schleswig alles mögliche geiham, vom Tag zu Tag 
mehr, um vor jeder theilmeifen Regulirung, vor jever Eonceffion ohne voll- 
fländig geleiftete Begenconceffion zu warnen. Das ſcheußliche Berfah- 
ren in Schleswig, weldes alles Maß der Defpotie überfleigt, wird felbft von 
Hrn. v. Scheel mit der bitterfien Schärfe angegriffen, und gleich barauf durch 


furt - —n und von Wien durch officielle und halb · 
officielle Journale kommen bie erfrenlichften Berfiherungen daß Defterreidh 
ben illegalen Zuftand in Schletmig nicht länger dulden werbe, und in bemfel- 
ben Augenblid wird unfer deuiſches Militär däniſchen Dfficieren übergeben! 
Defterreid. Wien, 18 Nov. Hr. Sectiontrath v. Ladenbacher, 
deſſen Abreiſe nach Frankfurt wir früher gemeldet hatten, war and in St. 
Peteröburg und wird täglich zurädermwartet. Man vermuthet baf feine Reife 
mehr mit den Finangen ale mit ber Politik zufammenhängt. (E. BI. a. ©.) 
* Wien, 21 Nov, Die Reihszeitung brudt heute ber Defler, 
Eorr. bie Berichtigung nach daß ihre Mitiheilung in Bezug auf eine broßende 
Abdankung bed Grofherzogs von Toscana „aus ber Luft gegriffen fey.“ Nur 
einen leifen Borwurf fügt fie Hinzu, inbem fie fih auf ihre Berbienfie um bie 
eonfervative Sache beruft, welche wohl eine höflichere Art der Desavonirung 
werth gewefen wäre. Uebrigens hat bie Reichsyeitung das Gerücht von ber 
angeblich beabfihtigten Abbankung bes Großherzogs von Toscana nicht zuerſt 
gebracht, denn fie fanb fid ſchen längere Zeit vorher im vielen anderen bel« 
giſchen, frangöfiſchen und deutſchen Blättern. Ucherhaupt hätte 
deecheelang nicht jeben halbofficellen Charakter abfpredien 
wozu gibt man daun mod; Gelb für gomvernementale Blätter aut? Anfer 
ben Debatten über bie Beforguifie für ben Geldmarkt haben wir kein Tages« 
intereffe. Der Lloyd bringt heute wieber auf die Errichtung von ‚Bewerbe- 


banken und triumphixt im voraus Über bie Wiener Banf, Es werbe ige er⸗ 


gehen wie in bem Shalſpeare ſchen Stüd ber gegähmten Wiberjpänftigen, und 
bie bramatifche Entwidiung befinde ſich bereits im vierten Act, mo ein Um⸗ 
ſchlagen von Trog zur Gefügigkeit bald zu erwarten ſtehe. Die Oftpeutfge 
Bor empfiehlt einen ſchon früher aufgetauchten Borſchlag den Silber 
ber Bank bem Privatcrebit zur Berfügung zu ſtellen. Sie behauptet ih 
daß viele Geſchäfte zwiſchen öſterreichiſchen Kanflenten auf Bezahlung in 
fremben Devifen abgeſchloſſen würben, woburd fo 
auferorbentlich gefliegen. Die Bank möge daher gegen gute Wedhfel, derer 
Betrag auf Silber laute, ihren Silberfhag ausleihen, Der Gewerbtreibenbe 
brauche banıı nicht mehr mit Bangen bem Tag entgegenzufehen wo 
ländifche Rohſtoffe in Silber zu zahlen habe, denn er Fönne ba bei brüden- 
ben Eurfen von ver Bank immer Silber erhalten und es bei niedrigem Stanb 
bes gio’s wieder zurüczahlen. Das Bebürinig nach baarem Gelb würde 
bann Überhanpt geringer werben, weil bie auf Silber laufenden Wechſel einen 
großen Theil des Bedarfs deden würben. Der Vorſchlag ift feinein Inhalt 
nad praltiſch, wirb aber ſchwerlich die Zuftimmung ber Banfdirection finden, 
auch verweilte ber finangielle Aberglaube bes großen Publicums mit allzu⸗ 
großer Borliebe an ben Schägen in ben Kellern der Banfl, Wenn die Ban 
ihren Baarvorralh um 1 Dill. vergrößert, fo Hält man,den Banlausweis für 
weit glinfliger als wenn der Rotenumlanf um 10 Mil. abnimmt, &o lange 
übrigens bie Escomptirungen der Bank von bem bon plaisir ber großen 
Häufer allein abhängen, wäre eine folde Borkehrung fehr bedentlich. 

V Wien, 21 Nov. +» Nächſter Tage wirb ber Relcherath buch 
acht meue Mitzlieber von Bebentung vermehrt werben. Im Minifterimm 
bed Janern werben bie Hauptberathungen Über das newe Forſtgeſetz, beffen 
Nothwenbigkeit fih im legter Zeit jo füglbar gemacht hat, eifrig forigefetzt umb 
wirb nähflend zut Schlußfaffung gelangen. Die öfter angeregte und allge- 
mein als awedmäßig anerfannte Befchränlung des Bankportefenille ſcheint 
Dum in ernfle Beratgung gezogen zu ſeyu. Dem Bernehmen nad fol ſich bie 
projectirte Beichräntang fowchl auf das Wedfelportefeuille als auf die De 
pofitenvorfhüffe beziehen, jedech mit möglichfler Schonung der wirkiichen in⸗ 
buflriellen und commerciellen Interefjen gehandhabt werben. 

* Zrieft, 18 Nov. Nach dem häufigen Regen war eine ſehr empfinb- 
bare Kälte bei und eingetreten, und am Morgen bed 16 zeigten bie Höhen beö 
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" Roeft ſchneehededte Kuppen. Die leichten Floclen begannen auch bei uns nie- 
bergufhweben, bald aber ftellte ſich wieder tichtiger Regen ein, Am Dor- 
gen bes 17 hatte aber bie ganze Bergletie um uns das winterliche Kleid bes 
Rorbens, und über Nacht war bat heitere Grün umferer Campagna unter 
dem Schnee verſchwunden. Dieß lang entbehrie Bild war geflern eine wahre 
Ueberraſchung für uns, Aber ſchon Vormitlags flellte ſich wieber ein fird» 
wmenber Regen, ein und von 4 Uhr Nachmittags bis zum Abend halten wir 
treimaliges Hagelwetter unter Donner und Blitz. Auch heute am frühen 
Morgen hatten wir wieder Hagel. Es fleht zu beforgen daß wir in folge 
biefer Wetterlaumen wieber von Unfällen hören werben. Die Eommunien- 
tionen find natürlich unregelmäßig. Dem Eopitän Palina bes Lloyd Dam- 
pferd „Triefte* iſt e8 auf der Fahrt nach Benedig diefer Tage gelungen brei 
Menſchen zu retten die mit einer Brayyera vom Sturme auf hoher See herum«- 
getrieben wurden und bereit® das Steuerruber verloren hatten. Als die Un 
ichen, welche bereits viel geltten, an Bord genommen waren, lieh Erz 
zog Albrecht welcher fi unter ben Paflagieren befand und regen An- 
theil an bem Schidfale der Armen genommen hatte, ihnen durch ben Capitün 
eine Heine Geldfumme werabreichen. Die gab Beranlaffung zu einer Col ⸗ 
Lecte umter den Paffagieren, welche 80 fl. 20 fr. eintrug. Auch in Benebig 
verbeitete ſich balb bie Nachricht von diefem Borfalle und im Hötel Daniel, 
wo ein Paflagier ben Hergang erzählte, ſchritt man zu einer Sammlung welde 
5 Napoleonedor eintrug. Die Barle war vom Ployb-Dampfer anfangs ins 
Sälepptau genommen worben, konnte aber ber Gewalt bed Glementes nicht 
widerſtehen und mußte ihrem Schidfale überlaflen werben. — Das hieſige 
Ionrnal „Ta Favilla*, ein Organ ber munieipalen Oppofitien, wurbe vom 
Statthalter zum erflenmale verwarnt, — Mit dem geftern eingelaufenen Les 
vantiner Dampfſchiffe it auch Dr. Wetzſtein, preußifher Conful von Da- 
masene, hier angelangt. Der „Impartial“ von Stuyrna erzählt daß Dr. 
Wepftein auf Urlaub nach Berlin gehe, unb eine Sammlung von 200 perfir 
ſchen und arabifhen Autographen, dann zwei Manuferipte Über bie perfiiche 
Geldichte vom I5ten unb 16len Jahrhundert dahin bringe. 
Yu ber Trieſter Be Din wir nachſtehende Zahlemabgaben über bie 


raſche Catwidlung der Gen Sqifffahrt im Berhältniß zur brit- 
tiſchen: 
Tonnengthalt ber een og 
der Vereinigten Staaten von bes n Reichs und 

— Nordamerika s —* Eolonien 

1821 1,298,959 2,560,208 

1831 1,267,846 2,581,964 

1841 2,130,744 3,612,480 

1845 2,417,002 3,714,061 

1850 3,535,454 4,103,002 


Defterreichifche Monarchie. 
Ju —— wurden am 13 d. fünf Deſerteure, wegen mehrfach 
verũbten Stra Einbruchediebſt 


Genraubs, ahls und thätliher Widerſetzung bei 
ährer Berhaftung, mit bem Strang hingerichtet. 
Spanien. 


Engliſche Briefe geben ein ziemlich abſchredendes Bild von ber Lage ber 
fpanifhen Provinzen, „Bon allen Seiten,“ fagt ber Spectator,“ fommen 
Beſchwerden über ſchlechte Strafen und Strafenräubereien. Bald ba bald 
dort geht ein Staatsbeamter mit ber Eaffe durch, und bie Zahl der Selbſt⸗ 
morde — ein früher in Spanien faft unbefanntes Verbrechen — vermehrt fich 
auffallend.“ Dazu regt ſich bie Garliftenpartei wieber, befonbers in Eatalo- 
nien. Sie ſpricht offen von einer neuen Schilberhebung im nädften Frühjahr. 
— Die das Dublin Journal melbet, hätte bie fpanifhe Regierung eine 
Strede von nicht weniger ald 160,000 Morgen bes „fructbarften Bodens“ 
am den Ufern bes Guadalquivit in ben Provinzen Andaluſien und Efiremabura 
irifhen Anfledlern zur Eolonifation angeboten, unter folgenden Bebingun- 
gen: 2öjährige Abgabenfreiheit; zollfreie Einfuhr ihrer Habe unb Adergeräth" 
fihaften ; das Recht Zimmerbolz in ben königlichen Wäldern zu fälen ; Be 
fugniß fich felbft ihre Gememeinbebehörben zu wählen. Der fragliche Beuk 
{ft durch bie Vertreibung ber Mauren verödet, und Liegt ſeitdem unangebaut. 
(Dan erinnere fi der deutſchen Golenie in der Sierra Morena, welde im 
deffen längft ganz bifpaniftet if.) Globe äußert dem ironifchen Wunfeh: 
der Primas Dr. Cullen möchte von obigem Anerbieten profitiren, und etwa 
auch noch den Cardinal Wifeman mitnehmen, ber zumal ein geborener Epa- 
nier fen (d. h. der Sohn eines vorbem in Sevilla feßpaften irischen 
Beinhänklers). z 

Großbritannien. 

2Zondon, 19 Nor. 

Bir ergängen in folgenden den Schluß der Palmerfton’fhen Antwort auf 
bie ihm Überreichten Moreflen, ben wir im umferer geftrigen Beitung bloß im 


haltlich erwähnt Haben, Nachdem er geäußert: auch bie Berwenbung ber eng« 
liſchen Regierung für Koffuthse und feiner Gefährten Freilaffung in der Türtet 
wilrbe nichts geholfen haben, fuhr ex fort: „Seinem Zweifel unterliegt ber 
große moraliſche Einfluß den Englands Regierung auf auswärtige Angelegen- 
heiten übt, folange fle babei von ber Öffentlichen Meinung im engliſchen Bolt 
amterftägt ifl. Eugland bebarf, um feine Macht geltend zu machen, midht 
immer ber Armeen, Bajonmette und Ranonen; bie moraliihe Macht der Res 
gierung, wenn vom Volt getragen, leiflet weit mehr. Die Regierung, int 
bef auswärtige Aut, wird mandmal beſchulbigt daß «8 feine Unter» 
handlungen mit fremben Staaten zu fehr in den Schleier bes Geheimmiffes 
hulle. Indeſſen wie man in den gewöhnlichen Verhandlungen des Privat 
lebens nicht alle Eingelheiten derſelben befannt gibt, Bis das betreffende Ges 
Saft vollendet iſt, fo iſt es aud nöthig bie Veröffentlichung biplomatifdher 


matif 

bem Uxtheil und ber Discretion ber Regierung zu Üüberlaffen, 

damit fle die A gehörig beforgen könne,“ *) Der edle 
Biscount ſchloß mit nochmaliget Berficherung wie ſehr diefe Gutheißung feines 
Berfahrens von Seite feiner Landeleute ihn freue und befriebige. Shaen, 
wie es fcheint ber Sprecher ber einen Deputation, bemerkte: bigher fer das 
englifhe Bolt gegen Fragen ber auswärtigen Bolitif etwas lau und gleich⸗ 
gültig gewefen; aber in Folge neuerliher Ereignifſe, verbunden mit bem 
daß die Regierung das Boll zur Theilnahme aufınuntere **), 
basfelbe fänftighin wohl fo lebhaft für auswärtige als fiir innere 
heiten intereffiten. Lord Palmerfton entgegnete: eine 

aus elegenheiten e 
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Rotionalität fremder Länder aufrecht zu halten, Zur Zeit 
Sache die Welt bewegte — er ſpreche nicht von ben meneflen Demon! 
in England, fonbern von den damaligen großen Kunbgebungen in El 
Edinburg, Birmingham und and) in ber Metropole London, welche 
gierung zu iprem Sthritt (det Berwenbung bei der Pforte für Roffuthe 
lafjung) bewogen — bamala habe er 40 bis 50 Adreſſen, die ihm aus all 
großen Stäbten bes Landes zugelommen, an Sir Gtratforb Eanning 
Ronftantinopel gefchickt, um ihm zu zeigen wie es ber Wunſch nicht bloß 
englifchen Regierung, fonbern auch bed englifhen Bolts fey daß er 
und, wo möglic, bas von andern Mädten Geforderte verhindere, 
Bloß biefer Umflanb (bie Bollatheilnahme) jet, ber die engliſche Reg 
den Stand ſetze hier helfend ins Mittel zu treten. Der Sultan, bas 
man aueılennen, habe ſich höchſt willig (most willing) gezeigt feinerfeite 
helfen und mit England in biefer Sache zufammenzumirken. (Hört, Hört! 
Schließlich fprang Diylorb in einen humoriſtiſchen Ton über, und bemerkte: 
zur glüdliden Durchführung dieſer Sade, das könne er ben HH. Abgeorb⸗ 
neten verfihern, fey viel gute Mandorkrlunft (a great deal of good gene- 
ralship) nöthig gewefen, und man habe bie Fiaſche gefchict md fänberlich 
halten müflen (a good deal of judicious bottle-helding was brought 
into play). Die Depntation, fügt Ehronicle bei, entfernte ſich hoch erfreut 
Über vie warme Aufnahme bie fle bei dem ebeln Wiscommt gefunden, 


Die Times entgegnet in einem Leitartikel ber Unbeutung einiger Kofſuth⸗ 
freundlichen Journale daß ihr ungünftiges Uxtheil Über biefen Mann nicht 
ſowohl ihre uneigennügige Uebergeugung, als das Ergebniß der Beftechung von 
Seite fremder Mächte ſeh. „Wir brauchen,“* fagt das Blatt, „bein engüſchen 
Publicam wohl nicht erſt zu verfihern dag wir fo wenig im Solb einer fefl- 
lãudiſchen als der englifgen Regierung ſtehen.“ Daß ein Journal von ber 
Stellung der Times ſich von einem Cabinet fubventioniven laſſe, ift in ber 
That ein von vornherein fabelhafter Argwohn. Einen zweiten langen Leite 
artiel widmet bie Times ber Nachricht aus Wien daß dafelbft bie Yziotage 
an ber Börfe vom ber Polzei überwacht werde. Sie finbet das, weil bie Diäls 
ler in Wien nur (?) bie Agenten auswärtiger Staatsgläubiger feyen, nicht in 
ber Ordnung, und nad engliſchen Begriffen ganz unerhört. Der Artilel ift im 
ſeht ſtatler Sprache gehalten. Auch ver Globe fpricht ſich im biefem Sinn aus, 


run 


*) Auch wenn ein Gefhäft („bargain‘‘ — bas englifhe Wert Kat einen 
Beigeſchmack wie die hebräiige Maffematte) beendigt if, werben nad 
träglich mit immer bie „Wingelfeiten" ber vorausgegaugenen Berhand« 
lungen befannt gemacht, im Privatleben nicht, und no weniger im ber 
Diplomatie. Mylorb Balmerkon weiß das am allerbeften, 

") „Coupled with the circumstance that encouragement was held 
out to them (the people) by the Gorernment Ihat ihey should 
do so'* — fo lautet diefe bemerfensiweriie Eiche, welder Balmerlon 
fein ablehmendes Wort entgegenfepte: Der abentlihe Globe vom 10 Roy. 

t den Bericht des M. Ehronicle über obige Audiem bes Miniftere buch⸗ 
blich ohne ein Wort zu ändern, abgebrudt. ur ift bier als Ginlei⸗ 
tung noch der Brief gegeben, worin Hr. Daniel Harris, der Gecrelär 
des Rofurg:Musihufles für ben Londoner Burgfledten Winsbury, bei Lord 

Palmerften anfragte ob und wann «6 ihm angenehm fry biefe Deputas 

Honen zu empfangen, fowie has freundliche Mntwortfrribem von P 

ſtene Secrttat H. Slanley. 
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Daily News ſagt: „Mitlels des unlerſeeiſchen Telegraphen werten 
bereiis viele Correfpondengen geführt, nicht bloß mit Paris, ſondern auch mit 
Hamburg und den nordiſchen Häfen, Die „Submarine Company" hat mit 
ven HH. Reuter in Calais das Uebereinfommen getroffen daß dieſe eine 
Ageniſchaft hier und auf dem Eontinent Übernegmen, Daburd) werben Dit. 
theilungen über Oftende unnöthig. Da viele Leute glauben der umterfeeifche 
Telegraph fey bloß mach Paris zu benügen, fo bemerken wir baf man durch 
benfelben mit, jeder geoßen Haupt und Handelöftabt in Europa, von Paris 
bis Srafau, Wien und Hamburg verkehren lann.“ — Am 17 Nov, trat bie 
wohlfeilere Preis-Scala der engliſchen „Elektrifchen Telegraphen · Geſellſchaft 
ing Leben; barnach loflet eine Depefche von 20 Worten auf 100 engl. Meis 
len und barunter 2 Shilling 6 Pence, hingegen für weitere Entfernungen im 
Land 5 Shilling. "Die Handelswelt findet aber das immer noch zu lheuer; 
as befte würde feyn, meint ver Globe, eine gleichmäßige Tare für ben 
Umfang des Vereinigten Stönigsreichs feftzufegen, nad) Art bes Briefporto. 

Der Geſchichtſchreiber Alfon ift für das nähfte Jahr wieber zum Lorb 
Rector von Glasgow gewählt; bie Wahl geht größtenteild von den Stuben 
ten aus, bie nach mittelalterlicger Art in „Burfen* over „Nationen” gerheilt 
find. Ein Meiner Theil ber Wähler Hatte wieder an Lord Palmer 
flon gedacht. 

Im England ſoll die Äußerft wichtige Entbedung gemaht feyn Leinwand 
im 10 bis 14 Tagen ohne allen Nachtheil für ben Stoff auf das ſchönfte zu 
bleichen. Durch die Einführung biefes Berfahrens, heißt e®, werben unge, 
heure Summen erfpart, und bie Leinwand in ben Stand gefegt mit Erfolg 
gegen bie Bauwollenzeuge aufzutreten. 


Franfreich. 
Paris, 21 Nw, 


Das Geſetz über bie Präflbenten- und Miniſterverantwortlichleit kommt 
ben führern der Mojorität gelegen um bie erlittene Nieberloge wieder gut zu 
machen, und es wirb daher unverweilt zur Ernennung der Commiſſion ge 
ſchritten werben welche ben ſtaalsrathlichen Entwunf zu begutachten hat, Der 
Stantsrath hatte =emfelben im der Zeit vom 10 Jun. bis 5 Nov. in erfler 
Lefung zehn, im zweiter fünf Sigungen gewibmet, Hr. Charles Rivet war 
. ber Berichterflatter, von bem auch bie begleitenden Erläuterungen verfaßt 

find. Dean flieht daraus daß fon ber Juftizminifler O. Barrot am 20 Yun, 
1849 die Initlative bes Staatsraihs für ein folder Geſetz in Anſpruch ger 
nommen, und baß bie Affemblie ein Jahr fpiter, 22 Jun. 1850, biefem 
Collegium einen Geſetzvorſchlag Über denfelben Gegenſtand von Hrn. Prabit 
zugewitſen hatte, Der Entwurf Handelt zuerft in vier Urtileln (ex zählt im 
gamen 36 Artikel) von ber Berantwortlichfeit bes Präfidenten ber Republil, 
bie fälle in welchen allein er angellagt werden fann, find diefe: 1) wenn er 
ſich eines Aitentatd ober eines Komplott® gegen bie Sicherheit des Staats 
ſchuldig macht, das entweber ben Zwed hätte bie Negierungsform zu änbern 
ober die Herrſchaft ber Berfaffung und ber Gefege außer Wirkfamleit zu fe 
gen; 2) wenu er ſich ver Aufregung zur Verlegung bes Urtitels 45 der Ber- 
faffung (dev Beſtimmungen über die Hichtwieberermählbnzkeit) ſchuldig macht; 
3) wenn er ſich dadurch ber Verfafjungsverlegung ſchuldig macht daß er bad 
Commanbo ber bewaffneten Macht perfönlih übernimmt, daß er einen Ger 
bietstheil abtritt, Daß er ohne Zuftimmung der Nationalverfammlung'einen 
Krieg unterniummt, daß er ohne Dazwiſchenkunft des Geſetzes eine Amneflie 
bewilligt, daß er in Berug auf einen Minifter oder jede andere Berfon bie vom 
Stantögerichtähof verurtheilt ift vom Begnadigungsrecht Gebrauch macht, 
daß er ohne gefegliche Ermächtigung das Territorialgebiet ber Republil ver- 
täßt, Im all tiefen fällen ift der Präfivent ber Republik, unangefehen ber 
minifteriellen Gegengeichnumg, verantwortli. Im Fall des im Artikels 68 
ber Berfoffung vorgefehenen Hochverratha (Angriffe auf bie Nationalver- 
fammlung durch Auflöfung, Bertagung ober Berhinderung in Ausübung ihres 
Dandatd), oder wenn es fi um ein Attentat oder Eomplott handelt, wirb 
bie durch das Geſetz über politifche Berbrechen fefgefegte höchſte Strafe (Des 
portation, db. h. lebentlãngliches Gefänguig mit bürgerlihem Tod) erfannt, 
In allen anbern Fällen ifl die Strafe Verbannung. Endlich wer einen Der 
fehl des Präfiventen ver Kepublit, welcher ber minifteriellen Gegenzeichnung 
entbehrt, ausführt oder ausführen läßt, iſt für diefe Ausführung perfönlich 
verantwortlich, und laun, wenn er Beamter ifl, mit der Strafe der verleg- 
ten Pflihttreue, ober mean er nicht Beamter ift, mit den Strafen im Artikel 
258 bes Steafcober belegt werben, unbeſchadet noch ſchwererer Strafen wenn 
fie verwirlt find. Die Diinifter können wegen amtlicher Handlungen in An- 
age verfegt werden in folgenden Fällen: 1) als Muſchuldige des Berbre- 
chens des Hcchverraihs der im Artikel 68 ber Berfaffung vorgefehen iſt; 2) 
ald Urheber oder Milſchuldige eines Aitentats oder Complotis gegen bie Si 
cherheit bes Staates wie oben; 3) ald Urheber oder Mitſchuldige eines Ber- 
brechens gegen bie innere ober Äußere Sicherheit des Staats, bas im Straf- 
coder vorgefehen iſt. Ju diefen füllen wird auf bie höchſie Strafe erfannt, 
In den Fällen wo der Präfident der Republik mit Berbaunung bebroht ifl, 


und wenn fie ſich eiues verbrecheriſchen Mißbraucht ber ihnen anvertrauten 
Gewalt ſchuldig machen, ober wenn fie wilfentlich die Jutereſſen des Staats 
buch Verlegung oder Nichtvollziehung ber Geſetze bloßflellen, iſt bie Strafe 
ebenfalls Verbaunnng. Außerdem findet bei ihnen noch eine ivilverantwert- 
lichteit ſtatt, fo oft eime nichibewilligte Ausgabe gemacht, oder ein Bemilli- 
gung Überfhritten und nicht nachher von der Nationalverfammlung genehmigt, 
ober eine gefegwibrige Ausgabe auf einen regelmäßig bemilligten Credit ner- 
rechnet wird, Wenn ein Antrag auf eine Präfidenten- oder Minifteranflage 
geftellt wird, fo bebarf er ber Unterfhrift von 10 Mitgliedern der National- 
verfanmlung, er geht dann an die Abtheilungen, und wenn biefe die Berlefung. 
zulaſſen, wird der ober die Beiroffenen abſchriftlich davon in Kenntniß geſetzt. 
Bei ber Berlefung finbet zugleich bie Entwidlung ber ünde flatt, tie 
Debatte wirb unmittelbar eröffnet, , und wenn bie Aflemblde nicht zur Tayged- 
orbnumg übergeht, ernennt fie eine Eommiffion um eine Unterfuchung einzu: 
leiten und Bericht zu erflatten. Die Angefhulbigten Tönnen bier alle Auf- 
Härungen zu Protofoll geben die fie für angemeflen halten, bie Commifflen 
hat das Recht die Diittheilung ber benöthigten Decumente zu verlangen, Zeu- 
gen vorzulaben, aber fle kann weder ben Präfidenten ber Mepublit noch bie 
Minifter verhören ober einen Haftbefehl gegen fie erlaffen, If der Bericht 
niebergelegt und werlefen, jo werben bie Protololle ber Commiſſion nebft 
fänumtlichen Actenflüden ben Angeſchuldigten mitgetheilt, und jeves Mitglied 
kann davon Keuntniß nehmen. Die Affemblte macht ſich ſchlüſſig. If von 
der Commiffton oder einem Mitglied des Haufes auf angetragen, 
fo wird barüber zuerft abgeflimmt. Wirb bie Frage verneint, fo wirb über 
jeden der Anklagepuntte einzeln abgeftimmt, fo zwar daß fein neuer. Aollage- 
punkt zugelaffen wirb ohne daß all diefe Förmlichleiten abermals erfüllt find. 
Die Abſtimmung gejhieht mit Namensaufruf, im geheimen Scrutinium und- 
mit inbivibwellen Stimumgetteln, wobei biejenigen Stimmzettel bie Leim ſchrift · 
liches Botum enthalten als günftig gezählt werben. Wenn die Nationalver- 
fammlung einen oder mehrere Aullagepunlte zuläßt, fo wird ein letztes Scru- 
tiniom über das Ganze der Kefolution eröffnet, wobei eine Majorität won 
zwei Dritteln ber auweſenden und wenigftens bie Hälfte fünmtliher Mitglie- 
ber erforberlich iſt. Aſt mum bie Anklage beichloffen, fo erläßt vie National · 
verfammlung ein Decret burch welches fie ben Stanttgerichtehof beruft, und 
die Stadt beflimmt wo er feine Sigungen zu halten hat, auch ernennt fle mit 
abfoluter Mojorität die Eommiffäre, welche den Dienft bes öffentlichen Mi« 
nifteriums zu verfehen haben, und bie nicht nothwenbig Mitglieder ver Affem- 
bide jeyn müffen. Sie treten fogleich in Wirkfamteit, und ber Angeflagte- 
hat jeine Berrichtungen einzuftellen. Der Staatsgerichtehof hat 
auch über Entfhänigumgsanfprüche gegen den Staat oder bie Givilpartei zu 
erlennen. Uußer bei Betretung auf frifher That fünnen bie Minifter wegen 
auferamtli begangener Berbrechen ober Vergehen nur auf. befonbere Er⸗ 
mädtigung von Seiten ber Affemblee belangt oder verhaftet werten. Leber An 
ſchuldigungen gegen untergeorbnete Agenten ber öffentlichen Autorität entjchei- 
bet ber Staatsrath, und wenn biefer die Ermädtigung zum Procef-Berfahren: 
exiheilt hat, fo geht die Sache an bie gewöhnlichen Gerichte. Beibem Bräfiden- 
ten der Republik und feinen Miniftern tritt in allen Fällen ber criminellen over Ci» 
vilverantwortlichfeit Verjährung ein, wenn bie Klage nicht vor Ablauf der Legis · 
latur, welche auf diejenige folgt unter ber die Sache gefchehen, eingeleitet ift. 
Das Berantwortlichkeitegefeg wurde geftern an die Mitglieber der Affeım- 
bloͤe veriheilt, und fol in der nädjten Sitzung ter Abtheilungen in Vorbera⸗ 
thung genommen werben, Es bat nichts weniger als den Beifall des Eiyfee, 
unb ver Eonflitutionnel hat in den Strafbeftimmungen gegen bie Ber« 
legumg des Artileld 45 der Berfaffung eine Auslaffung entvedt, nämlich ben 
Fall der Berautwortligleit wenn bad franzöſtſche Bolk, ohne Aufreisung, ſich 
über diefen Artitel hinwegfegen würbe, Der Präfivent ber Republik ift jegt 
vorzugsweife mit Manövern beihäftigt. Geflern hat er bie Brigade des Ger 
nerald Bougen auf bem Marsfeld gemuftert und eine Anzahl Ehrenkreuze 
vertheilt, wobei er von dem Oberbefehlshaber ber Arınce von Paris, General 
Deagnan, begleitet war, In der Banliene wurden vier neue Boligeicommiffe- 
riate errichtet. Der Dinifter des Junern, Hr, de Thoriguh, hat in einem 
Schreiben an bie Batrie erflärt daß er anf bie Ehre ver ihm angebotenen 
Candidatur in Paris verzichte, weil er feine Spaltung unter die Partei der 
Ordnung bringen wolle. Im der Aſſemoléée nehmen die Minifier einen 
Theil an der Beraihung des Wahlgefeges, fie folgen darin dem Beifpiel der 
Montagne. Doc fegt ver National feine antibonapartiftifhe Polemit fort, 
unb ſucht bie Linfe gegen bie Berleumbung (wie er ed nennt) zu vertheibigen 
daß fie mit dem Elyfee in Bund getreten ſey, ba Hr. Bonaparte nicht aufge 
hört habe der Feind ber Demokratie zu ſehn. Diefes Blatt verlangt daher 
baf bas VBerantwortlichteitsgefeg unverzüglich auf die Tagesordnung gefegt unb 
bie Weigerung ober das Berbot bem birecten Aufgebot der Afjemblee zu ge» 
horchen unter bie Fälle werde welche bie Anklage des Prüfiven- 
ten ber Republik, der Minifter oder ihrer Agenten nad; fih ziehen. So werbe 
bie Berfaflung in einer ihrer wejentlihen Beftummungen befräftigt, die Sons 
veränetät ber Nationalverſammlung gerettet werben und jeber Zweifel an ber 


Politik der Pinken verfchwinben. Das Verlangen bes Präfbeitten bes Mepır 
blit drei Departements in Belagermgeflanb erflären zu laſſen ſcheint bem 
Rigoriemus diefer Oppofltionswenbumg hervorgerufen zu haben. Mit dem 
Marſchall Soult, der in feinem Esften Lebensjahr ift, geht es befler und es 
fol Hoffnung zu feiner Herftellung feyn. (Mad) ber Art wie, dem Telegra- 
phen zufolge, bie Eommilfien für das Verantwortlicfeitegefe gebildet iſt, 
hat bie Linke hinlänglich @elegenheit bie Berfiherungen des National zu bes 
thätigen. Die HH. Michel aus Bonrges, Patcal Duprat, Berard, Cre⸗ 
uıieog, Em. Arago, Prabie gehören ihr an und haben den Duäflorenantrag 
verwerfen helfen. Die andern Mitglieber find and ben verſchiedenen fFractio. 
nen ber Majomität oder ans dem Tiers Parti; Ereton, Berryer, Monet, Jan 
vier, Dufaure, Combarel de Leyval, Dufraiffe, Iuled de Lafteyrie haben in 
ter Minorität gefimmt.) 

+ Paris, 20 Nov. Die Leute im Elyfee find nichts weniger als zu⸗ 
Frieden mit bem wollfländigen Sieg den bie Regierung neulich erfochten hat. 
Die zwei Eoterien, bie, wie bekannt, über Mittel und Wege zu einem umd 
demfelben Zwede, ortbauer der Gewalt Ludwig Bonaparte's, faft bei jeder 
Gelegenheit in Zwiefpalt find, und baher flets mit umgleichem Eifolg 
um den Einfluß auf ben Präflventen ſich fireiten, können nicht genug 
bebanern baf bie Debatte Über ben Duäflorenvorfdlag feine andere Wenbung 
genemmen und fein anderes Ergebnif gehabt. Die eine biefer Eoterien, bie 
es mit ber Eonftitntion zwar nicht ſehr gemam nimmt, aber mit der Partei ber 
Drbnung es gut meint und gerne mit beren Hülfe zum Ziele gelangen möchte, 
bebauert lebhaft daß nicht bie in der Pyramidenftraße vorgefchlagene Tages: 
orbaung angenommen wurde. Dieſe Tagesorbnung hätte alles in statu 
quo gelaffen: das Elhſte wäre nicht ber Sieger, bie Rammer nicht bie Befiegte 
geweſen. Dept hingegen beforgt biefe durch bie Patrie in der Preffe, durch 
einen perfänlichen Freund bes Präfibenten, Hrn. v. Flavignw, im Elyfee und 
in ber Kammer vertretene Eoterie (das genannte Mitglied bat für den Quä- 
ftorenvorfhlag geſtimmt) jegt köunte die öffentliche Meinung umfchlagen, bie 
Sympatbien der Kammer fi zuwenden. Ganz anberer Art find die Eründe 
warum — wie man erzählt — bie andere Eoterie ben Sieg vom 17 Nov.be- 
‚Hagendwerth findet, Diefelbe hätte nämlich gewünfht der Borfchlag ber 
"Quäftoren wäre angenommen worben, bemn für biefen (Fall, den man 
trog dem DBünbniffe mit dem Berge, deſſen Bundestreue hier zum erftenmal 
„auf die Probe, auf eine harte Probe, geftellt war, hatte ber Kriegeminifter 
eine Meine Botſchaft des Präfiventen der Republil und einen Befehl an bie 
Urmee in der Taſche; durch bie erfte löste Ludwig Bonaparte, geftügt auf 
eine Reihe von Erwägungen, worımter bie fortwährenden Eonfliete zwiſchen 
en beiden Bemwalten und das öffentliche Heil (salut public) die Hauptrolle 
fpielten, bie Kammer auf — erlief einen Aufruf an das Boll, bad auf den 
Grund des unbeichränkten Wahlrechts feine Vertreter ernennen möge, um 
gemeinfhaftlih mit dem Ausermwählten vom 10 Dec. Frankreich zu 
reiten. Der vom Sriegäminifier umtergeihnete Tagebefehl unterfagte allen 
Botaillonschefs und Eommandanten den etwa an fie gerichteten Weichlen fei- 
tens der Rationalverfammlung zu gehorchen, und nur auf feine Befehle zu 
marſchiren. Es war nicht im Plan bie Bollövertreter, wenigflens nicht tm 
erfien Augenblid, durch Thüren over Fenſter hinantzutreiben, fondern man 
wollte fie ihrer eigenen Ohnmacht und innern Anardyie überlaffen, und erft 
dann gemaltfam gegen fie einfhreiten wenn fie gegen die Bolyugegewalt ir 
genbeine,ernfie Maßregel ergriffen hätten. ferner erzählt man die orleamifti» 
ſche Partei habe von diefem Plane Wind gehabt, und General Changarnier 
wäre mehrerer Batailloneheföder Armee wie mehrerer Legionen in ber National» 
garbe fiher gewefen, bie er fofort zum Schutze der Rationalverfammlung her 
beigernfen hätte, Die Annahme bes Vorſchlags der Duäftoren hätte alſo 
zum förmlihen Bürgergerfrieg geführt, im welchem beide Theile mit Sicher 
= auf den Sieg rechneten, und darum wahrfcheinlich unterlegen wären, Was 

alfo daß die Leute auf dem Berge ihre Bundestreue bereuen? 

*,* Straßburg, 22 Nov. Ale Berechnungen hinſichtlich einer 
Beſchleunigung der Fahrten von Paris hieher, und ver Berbeflerung des Poſt ⸗ 
dienſtes durch bie Ausdehnung der Paris« Straßburger Eifenbayn bie Com ⸗ 
merecy, find burch das beifpiellofe harte Auftreten des Winters vorläufig ver ⸗ 
eitelt. Die ungemein ftarten Schneefälle haben in den legten Tagen alle 
Landftragen fo Überfchüntet daß Poften- und Eilmagen mitunter Verjpätungen 
von 10—12 Stunden erleiden, Der Parifer Curier, welcher Nachmittags mm 
2 Uhr 35 Minen mit dem Saarburger Bahnyuge eintreffen ſollte, föınmt 
fon feit vier Tagen erft Abends 7 Uhr 15 Dinwten. Diefes war — leider 
zu fpät um nod einen unmittelbaren Auſchluß an den letzteu Abendzug von 
Kehl nah Karleruhe zu finden. Was unter diefen von einer höheren Ge 
walt herbeigeführten Umfländen zu ermöglichen, wirb unverzüglich, gefchehen, 
ba ſowohl die Poflvirection als auch unſere Handeldfummer Schritte geihan 
um einen allen Bebihrfniffen eutſprechenden Dienft. zwiften Commerch und 
Saarburg herbeizuführen, — Auf dem geftrigen Fruchtmarlt fielen bie Ge- 
treivepreife abermals, Die Zufuhren find fortwährend überaus ftart, und 
bie Sendungen nad Demtfhland ebenfalls fehr bedeutend, Wir müflen ung 
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freilich bei ber qunehmenben Kälte auf eine Unterbreiiumg ber Schifffahrt auf 
bem Rhein « Rhonecanale gefaft machen, was eine theilweife Stodung ber 
Zufuhren aus dem füblichen Frankreich veranlaffen wird. 





Neueſte Ppoſten. 


+ Frankfurt a. M., 23 Ne. Huf ben Aotrag bed handelopoli · 
tigen Aueſchuſſes hat die Bunbesverfammlung beidloffen: die Regierungen 
zu erfuchen Über bie Annahme des zu Dresden aufgearbeiteten und revibirten, 
von ben Sachverſtäadigen fuperrevibirten Entwurfs einer Uebereintanft mis 
fen ben bemfden Bundeefianten zur Beförderung bes Hanbels md Ber- 
kehts innergalb vier Wochen in fo beftimmter Weife fih zu erflären baf bie 
Uebereintunft zum Abſchluhß gebracht werben könne. 

Zweibrüden, 20 Nov. Heute fol die Zweigbahn vom Mey nad 
Ferbach dem öffentlichen Verkehr übergeben werten. 

Saumover, 20 Nov. da einer von bem verflorbenen Könige Eruſt 
Auguft unterm 9 Dee. 1849 getroffenen, von eigener Hand gefehriebenen letzt⸗ 
willigen Verfügung an den jet regierenden König Georg V hat fich, wie daß 
Königl. Hofmarfhallanıt in einer äffentlihen Bekanntmachung amtlih mit- 
theilt, folgende wörtlihe Beftimmung gefunden: „Ih habe nichts dagegen ba 
mein Peib dem Anblid meiner getrenen Unterthanen ausgeftellt werde, bamit 
fie den legten Blick auf mich werfen können, ber ic) feinen andern Zwed oder 
Wunfd vor Augen gehabt habe als zu ihrer Wohlfahrt und ihrem Glüd beir 
zutragen, ber ic) niemals eigenes Zatereffe im Wage gehabt habe, fondern num 
ben Mifbräuchen und Mängeln abhelfen wollte, welde während ber Zeit vom 
faft 150 Jahren, wo ber Yandesherr hier nicht reftoiet hat, und worüber man 
ſich deßhalb nicht wundern darf, ſich eingeſchlichen Hatten.“ Der König hat 
beıngemäß befchlen daß bie Auoſtellung ver Leiche des vorigen Könige im Mer 
fidenzfchloffe vor dem Throne am 21 und 22 Nov. jur Anficht für einen jeven 
flatthaben folle. 

Die Zeitung für Norddeutſchland erfährt daß eine Verſamm⸗ 
lung der Raufmaanfhaft der Hauptſtadi Hannover am 20 d. einflimmig eine 
bie Rachtheile des Steurrvertrags vom 7 Sept. „gründlich und nachdrücklich· 
darlegende Adreſſe an bas Miniſterium genehmigt habe! 

* Sıumover, 22 New Die Minifterkrifis hat in ber 
Zhatflattgefunden, Das bisherige Minifterium if entlaffen, *) ein 
neues gebildet und, wie ich höre, find die neu ernannten Minifler ſchon bes 
eibigt: Hr. v. Schele Präſident, Regierungsrath v. Borries Iuneres, Ober 
appellationgrath Windhorft (Präfivent der zweiten Kammer) Iaftig, Ober 
Raatsanwalt Bacmeifter Cultus, General v. Brandie Krieg. Das Finam- 
minifleriam ift noch unbefept. 

* Wir erhalten heute Berliner Poften vom 21 bis 23. Nor. So 
weit wir im erfien Augenblid bie große Waffe überfehen können, enthalten fie 
nichts von vorwiegenber Bedeulung. Die Bethmann-Hollweg’ihe (altpren- 
Kifhe) Zeitung ſollie in ben nächften Tagen beginnen. Schleiermachers Ger 
burstag (21) warb feierlich begangen. Daft ein Eifenbahnvertrag zwiſchen 
Hannover und Preußen ale Anhanz zum Zelloertrag abgeſchloffen worben, 
wird widerſprochen. Daß bas hannoverifche Minifterium entlaffen ımb 
bamit ber ganye Bertrag in frage geflellt worden, wußte man in Berlin mod 
nicht. Man Hatte im Gegentheil günſtige Schlüffe daran gefnüpft daß 
Georg V von Hannover bereits den Grafen Noftig (dem preufiifhen Geſaud ⸗ 
ten) empfangen hatte, 

+. Wien, 21 Nov. Erzherzog Albrecht iſt von feiner italientfchen 
Reife zurüdgelehrt. Geftern Abend fahen wir die erſte Aufführung von 
Aubers „verlorenem Sohn." Die Oper ift ein fenileg Machwerl, aber Spuren 
bes Geiſtes finden ſich überall. Das Publicum, ohne Pietät für den Berfafe 
fer ver Stummen von Portici, lief bie Oper durchfallen. Die Süuben intra 
muros hatten ihren Theil daran. Wir haben keine Primabonna, umb eine 
höchſt mittelmäßige Leitung, Der Kurfürft von Heſſen war in ver Hofloge, 
wo fich bie ganze faiferliche Familie befand. , 

London, 20 Nov. Die heutigen Blätter find zunächſt angefällt mit 
Nekcologen und Tobtengerichten Über ben König von Haunoder. Ste lauten, 
je mad) den englifdjen Parteiftanbpunften, Höchft’verjchleden; denn fie faffen 
mehr den Herzog v. Cumberland als den König Ernft Auguft ind Ange, So iſt 
benn fein Hochtoryisnus, mit bem was baran hing: als der hartnädige Wiber» 
fland gegen bie Katholilen Emancipation und gegen bie Reformbill, bie Große 
meifter[paft de3 Dranienordens u, f, w., bem Stanbarb, ber Morning 
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Voft wab andern Tortgeltungen ein unflerbliches Verbienfl, ber liberalen 
€ hingegen eine umgefügnte Schub. Der Standard lobt es an ihm 
bafj er feinem Bater Georg III, „bem weifeflen und beften ber engliſchen 
Monarchen", an Geift und Gemüt fo ähnlich geweſen; der whiggiſche Globe 
Hingegen findet gerabe im biefer Familienähnlichleit bie Duelle feiner Fehler; 
denn biefem Journal gilt bie Regierungsperiode Georgs III als bie 
„ltumfle Zeit eines bornirten und eigenfinnigen Defpotiemus" in England, 
wit welchen man bie milde Regierung der Königin Bictoria fo wenig als dad 
Lit mit der Finflerniß vergleichen köune. Der minifterielle Globe ſpricht 
Mi nie ſehr hart über ben Berfiothenen ans, und das ſpaͤrliche 
dad er nit umhin lann ben legten Regierımgsjahren Sr. Maj zuzu 
meffen, wird auf eine Weife gefpendet baf es, nicht bloß implicit fonbern 
explicit, eine grobe Impertinenz gegen bie andern beutfchen Fürften if. Ju 
ben plampflen Worten gibt das Palmerflon’ihe Organ zu verfichen: auch 
ein engliſcher Tory aus ver ſchlimmſten poliliſchen Schule lönne in Deuiſch⸗ 
land immerhin als ein freiftaniger Staatsmann gelten... Auffallender ald bie 
Aeuferungen bed Globe, ber feit längerer Zeit aus der Unart gegen alle Höfe 
unb Regierungen des Kontinents (Sarbinien etwa aufgenommen) Metier 
macht, tft bad herbe Gericht welches bie Times Über den veremigten Fürflen 
ergehen läßt, Du fhroffem Winerfpruch mit dem Standard, ber in ihm ben 
„achten englifhen @entleman“ ficht, meint fie: König Eruft Auguſt habe gar nichts 
Eugliſches am fid gehabt, fondern fey gan Deutfer geweſen — deuiſch in 
den Gefichte zügen, deutſch im feinen Befhmäden, Grundſätzen und Manieren, 
Das meint dad Journal Feineswegs als Lob... Durch König Ernft Augufis 
Dintritt iſt ein Hofenbandorben und bie Kanzlerſchaft der Univerfität Dublin 
erlebigt. (Wir werben bie Aeußerungen der angefehenften Blätter über ihn, 
ſowel thunlich, des nähern zufammenjtellen.) — Roffuth kam am 20 Nov, 
Bormittags halb 12 Uhr auf der Eifenbakn in Southampton an, wo er, ber 
telegraphifchen Depeſche bes Globe zufolge, von einer zahlloſen Menge „mit 
unbefcgreiblihem Entyuflatnns" empfangen wurde. Cr ſchiffte ſich ſogleich 
auf dem „Jupiter“ nad Cowes auf der Infel Wight ein, um dort an Borb 
bes amerifanifchen Dampfboots „Humbolbt“ zu gehen. Das Lebehochrufen 
des Volta bei feiner Cinſchiffung war „färdterlid (remendous)*, uud — 
die Strandbatterie feuerte 21 Ranonenfhüffe zu feiner Ehre. 
So berichtet der Slobe; die Times aber erteilt dem Lorb Balmerfton, wegen 
der Art wie er a —*— > —— —— und 
heutige Allgemeine Zeitung ber! ion, gan 
unten fü Londoner Briefe. Er fey, fo fließt fle, ein 
Daun der fähig ſey buch feine Sprade England bie Freundſchaft 
der beſtehenden Regierungen zu entfremben, durch feine Handlungen 
aber die Revolutionäre, mit denen er liebäugle, vollends zu Grunde zu 
richten. — Das Dampfboot „Pacific“ hat, mit einer reichen Speciesfradht 
(850,000 D.), eine New · Yorker Pot vom 8 Nov, drei Tage neuer als 
die vorige, nach Liverpool gebracht. Aus Ealifornien war abermals Golb- 
Raub im Werth von 3 Millionen Dollars angelommen. Der Nem- Work 
Herald melbet aus Wafhimgton: die völlige Ansgleihung ber Differenz mit 
Spanien, wegen ber cubanifhen Invafion einer» und der Beleidigung ber 
amerilaniſchen Flagge anbererfeitd, fiche nahe bevor. Der Staubarb be 
richtet ans Madrid: auf bie bringenbe Bermenbung Korb Howdens habe 
Königin Habelle 23 Engländer, bie an der Yavaflon in Cuba iheilgenommen, 
begnabigt. — Der Winter hat ſich nun auch in England ernſilich eingeftellt; 


am 20 Nov. Morgens war der Serpentine River im Hydepart 4, Zoll bid |- 
gefroren. 


e London, 20 Nov. Ein ungemöhnlier Grad von Staunen 
und Aufregung wurbe in der politiſchen Welt Überhaupt, vor allem aber in 
den zumächft um die Regierung fleheuden Kreifen durch die Beröffentlichung der 
Antwort hervorgerufen welche Lord Palmerflon auf gewiſſe Adreffen gab bie 
ihm von dem Londoner Diftricten Finsbury und Ielington, im Bezug auf 
Koffuths Freilafjung, überreicht wurden. Die Sprache biefer Horeflen war 
im höcften Grab beleibigenb und verlegend gegen bie darin erwähnten frem- 
den Mächte, Sie ſchrieben den ganzen in der Türkei zu Gunften der Flädht- 
linge geibten Einfluß dem Lorb ausfgließlich und perſönlich zu, nicht der Rd. 
nigin vom England ober ihrer Regierung. Die Deputation welche dieſe Aprefe 
fen überreichte beſtaud aus dem gemeinften Krämervolfe und den Rabicalen 
der Borfläbte, wurbe aber, gegen allen hergebrachten Gebrauch, im Foreign 
Dffice empfangen, mo ber Staatsfecretär des Auswärtigen ihr im einer Art 
Brandrebe antwortete, welche alfogleid; vom Reporters niebergefchrieben und 
in bie Öffentlichen Blätter gefenbet wurde. Die Nebe, bie Sie in ben Fon 
doner Blättern gefunden haben, iſt eine offene Aufmunteruang der rewolntionä- 
ren Bartei bes gefammten Eontinente, fie gibt ihr die Berfiherung daß bie 
brittiſche Regierung eifrig befirebt fe die fogenannte „Wationalfreiheit* zu um- 
terflügen, fle appellizt gewifiermaßen an bie Bollamaſſen, fid auf bie Regie 
ung zu flügen in ihren Berſuchen bie fremden Länder in Auffland zu bein 
gen, Es wird bieß hier allgemein als bie verletzeudſte Demonftration betrach⸗ 


tet ®) berem ſich Lord Palmerflon noch je ſchuldig gemadit, verlehend nicht 
bloß gegen freinbe Regierungen, fonbern gegen feine eigenen Collegen wie ger 
gen bie wahren Interefjen bes Zander, Als man hier erfuhr daß Keffuth 
bicher fommen und Bolfdovatisnen empfangen würde, heiten Lord John 
Auffell und feine Eollegen ben bringenden Wunſch daß das autwirtige Mi ⸗ 
nifterinm nicht im dieſe Abfurbitäten vermidelt werben möchte, und es wurben 
Mofregeln getroffen um alle oificiellen Umziemlichkeiten biefer Art zu verhin · 
bern, Es war Überbie befanmt daß bie ganze Bolksbemonftration in den 
höchften Regionen mit größtem Berdruß angefehen wurde, umfemehr als es 
ſchwer war feine Parallele zu ziehen zwiſchen dem Empfarg ver Königin im 
Mancefter wenige Woden zuvor und biefen neuerlichen Hulbigungen, bie 
berjelbe Pöbel einem Mann wie Ladwig Rofluth brachte. Dabeß war bie 
Berſuchung, um biefen flüchtigen Hauch vom Popularität zu buhlen, für Lord 
Palmerfion zu flark als daß es mögli gewejen wäre ihm im Zügel zu hal« 
ten. Ich glaube mit Beflimmtheit verfichern zu fünnen daß jene Xoreflen in 
ben Borflänten Finsbury und Ielington von Palmerfloud eigegen Agenten im 
Bang gebracht, und daß die Sceme im Hotel des Auswärtigen auf feinem 
Befehl vorbereitet wurbe, um ber infolenten Berkünbigung feiner Politik am 
bie Welt eine beflo größere Wirkung zu geben. Man fragt fi, welche No» 
tig bie andern Mitgliedet der Regierung von einem folden Anserud revolne 
tionärer Eympathie nehmen werden. Sind fie bereit bie Folgen folder 
Sprache und folder Borzänge auf fid zu nehmen? Mit Spamung erwar⸗ 
ten wir and) wie biefe Adreſſen im Ausland werben aufgenommen werben. 
Haft ſcheint es uumöglich daß die Regierungen des Eontinents ihre biplomas 
tiſchen Berbinbungen aufrecht erhalten mit einem Miniſter, welcher geftattet 
daß man fie in feiner Gegenwart, wo nicht anf fein Anfliften, „chändliche 
Mörder“ und „mitleivlofe Tyrannen“ nennt. Das einzige wirffeme Gegen» 
mittel von Seite biefer Mächte wäre der ruhige Entſchlug ihren Berfchr mit 
einem Staatamann aufheben der folde Ansorüde in feiner Gegenwart dul · 
bet. Lorb Palmerftons wahrer Zwed bei folden Demonftrationen ift weni« 
ger bie Wirkung bie fie auf tem Continent hervorbringen werden, als ſich bei 
ben untern rabicalen Clafſen in England beliebt zu machen. Dieß gibt ihm 
feinen Eollegen gegenüber eine formibable Stellung, denn dich allein ſchreckt 
fie vor dem Schritte zurüd ihm and dem Cabinet aue zuſcheiden. Sie fhenen 
ſich vor-bem Gedanken ihm an ber Eipige’ einer Bollspartei Oppofltion 
begegnen, Im Wahrheit ift Lord Palmerfton weniger liberal als 
anderes Mitglied ver Regierung. Cr ift urſprünglich Tory, huldigt in feinen 
Meinungen leineswegs dem Orunbfap tes Freihandele, und wiberfegt ſich 
fogar jegt einer Ausdehnung der Reform. Sein Liberalismus ift Kunftgeiff 
und füge, und er flellt ihm zur Schan um feine Gollegen zu ſchrecken, den Böbel 
zu gewinnen unb feine Gegner in Ausland zu höhnen und in Augſt zu jagen, 
Un ihmen ift es ſich zu entfcheiden wie Lange fie noch ſolche Behandlung über 
fich ergehen laffen wollen. 

Brüffel, 21 Rov. Bei ber geftrigen Discaffion bes Erbſteuergeſetzes 
im Senat beantragte Hr. Spitaels ald Anendement, daß ein Procent von 
bem Werihe ber im birecter Yinie geerbten Grumbftüde gezahlt werben folle, 
Das Minifterinm ift für dieſes Amendement. Da Hr. Spitaels hıöher zur 
DOppofition gegen dad Erbftenergefch gehörte, fo ſcheint das Zuftandefommen 
dieſes Geſetzes gefichert. Dan glaubt dieß heute ziemlich allgemein. 


*) Wir haben ſchen bei früheren Gelegenheiten barauf aufmerlſam armadt 
daß unfere Londoner Briefe mit bielem Zeichen von einem Engländer aus 
ben hoͤhern Geſellſchaftaclaſſen Iommen. 
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Ueberſicht. 
Die Ueberſchwemmungen in Kärnthen. Salut) — Dim. (November 


Weiter. len der Fran Bayer-Bürk, ir „Sefängniß." Die No 
bember: bes fivereind. Dr. er R iſation ber 
Ulabemie.) — (Strenge bes Winters, e —— 
Die Neduction der Geſandiſchaften. Die im Betreff der 

ten.) — te Ga Di See — Merico, ( Ariſta. Furt 
vor eu — Die a ehe Geouvernenre. Die 
Grnten in Beracıy,) — Menefte Boften, Stuttgart. (Kammer 
perhanblungen.) — Eoburg. (Die Bereinigung Coburg. Gothas vom Lanb- 
kag genehurigt.) — Wien, bs Kurfürft vom Heilen in Succeffions: Ange 
bedomer (Das Defekt des afeıben Iahre, 
Deckamationen — 

Telegrpahiſche Berichte. 
Augeburg, 24 Ror 


® Berlin, 24 Nov. Das hannoverifche Minifterium if 
entlaffen. Sceele wird Premier, Brandis hat dad Departe⸗ 
went bed Kriege, DBacmeifter ben Eultus, Windthorſt bie Zuftiz, 
Borries das Jumere erhalten. Die Ständeverfammlung kommt 
am 2 Der, zufammen, 


+ Bien, 24 Nov. bproc. Metall, 91%,; 4proc. 81%; Lotterie, 
Uulehensloofe von 1839 295%, ; Bankactien 1191; Norbbahu-Actien 14974),. 
Bechfelcurs: Angäkug uso 125%, ; Bonbon 12.28. Ducaten 29',. 


Die Ueberſchwemmung in Rärntben, 


* Alagenfurt, 16 Nov. (Schluß.) Im Greifenburg find von 120 
Hfrfern nur 12 bemohuber, alle andern zufanrmengefallen, übereinander 
geworfen, verf In Steinfelb find von 116 Häufern 4 verſchwunden, 
16 eimgeftärgt, 18 gan verfchlittet, bie feſtgebaute Kirche bem Cinfturg nahe, 
Bas nahe Flattaihef bis zum erften Stod verfchettert, 30 Stüd Vieh darin 
verfchettert und erbrüdt, mehrere Banernhäfe mit dem Erdreich abgefeifen umb 

orften. Im Berg, Dellach und Radlach find viele Häufer gar wegge · 
dwenmt, faft fänmtliche Felder und Wieſen verfandet und verfchettert. Im 
Berlamoos find fämmtlihe Grmbftüde verwüftet, die Kommercialftraße tft 
Faft gämpfidh ruiniert, theilß tief burchgeriffem, theile Mafterhed mit Schun 
bedect. Die Paffage durch das gamze Thal ift nur zu Fuß auf Unmegen 
und ımter vielfachen Beſchwerden und felbft Gefahren möglich, 

Richt minder zerflörend waren bie Fluthen im benachbarten Gail« und 
Mollthal, obwohl noch von vielen Theilen, ber gänzlich zerflörten Brücken 
und Wege und bes flarken Schneefalles wegen alle Nachrichten fehlen. Ir 
Gaittgal hat die Gail bie Ortfhaften Watfbig, Boderberg, Weiftrig und 
überfäwennmt und ſtark beſchaͤdigt, in Voberberg reichte das Mafler 

iebel der Häufer, in Kraſchach verfhlittete eine Erdlawine eine 


Hänfern find nur zwblf bemohnbar, alle 
verjchäittet. Allenthalben Haben bie Wilbbäde viele 
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bie Märkte Pontafel ımb Tarvis am meiften 
eine Erblawine ben Wildbad aufgebämmt, biefer 
e gänzlich Überfdhmenmt, fo daß nur wenige Dien- 
ihr Leben zu reiten, bie meiflen Häufer finb 
tter und Schlamm gefüllt, bie Bewohner ohne Ob 
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westen Särge und Leichen anf ihren Bogen gemält ımb anf Bäumen und 
Gchüfdgen abgefegt! Bon ben Seitenihälern fehlen noch Nachrichten. Die 
Drau, welche die ihr zufirämende Waſſermaſſe nicht faſſen ounte, über 






Folgen dieſer furchtbaren aber 
— ———— — —2—— —— 
then aus. Die Straße durch bad Drauthal nach Tirol iſt auf eine Gtrede 
bom zwei Poften, bie burch das Liſerthal nad; Saizburg zwiſchen Guilind und 


then, das ohnehin ſchon in feinen Gommmmicationen faum mehr mit ben 

Nahberländern concurriren kann, hat jet nad; drei Richtungen, darunter 

feine wichtigfle nad Ptalien, gar feine Straßen, +8 wird feine Exzengniffe 
en Können 


beziehen. 

Eim Bericht ber Panbesyeitung aus bem Drauthal ſchliefzt mit ben 
Worten: „Uns bleibt nur eine Stüge, ber Wanderſtab, wir müffen auswan⸗ 
bern, unfer liebes Thal verlaffen; unfer f[höne® Oberfärnthen wirb im kur ⸗ 
jem verödet feyn!" Wir fürdgten bie Danbeszeitung hat Recht, und man wirb 
ben Berfall des Länbchens won ben Nodembertagen 1851 zählen! Der Schutt 
ber bie mühfan bebauten Saudflächen klafterhoch beit, wer wird ihn weg 
räumen? Die tiefen Gräben bie der Wildbach eingertffen, wer wird fie 


ſachen derſelben. 
Ohne Zweifel waren bie Regengüffe, die Wollenbrüche der 
Novembertage ei igniß, das ſich vielleicht Aaum in 
m a. derm eine leberf r in ſolcher 
konnen wir ums 
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mit Mercantilyoly getriebe; ebizigen 

über ;30,000 Stämme Hol verführt, man mag darnach 

meſſen. Gegen alle Regeln der Forſteultur nicht nur, ſondern gegen noch be» 

flehende politifche Geſetze ennben Tauſende vom Jochen 
a 


Erreich auf i ſchwenunen 
sſen Felſen los und verwüſten ſo das Thal. ‚Der Einjelne ver- 
nichts, hier miſſen Geſetze und eine weiſe Regierung helfen, Wenn 
noch zu Recht —— Ferſtgefetze liest, ſo mufj man bie Weit 
gab, bewundern, fie ſah bie Folgen unvor⸗ 
eben, borand, mb wollte fie durch 
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Ar Wien, 19 Nov. Regen, Wind und Schuer, Thammwelter und 
wieber Kälte — bad alles im wirren Durcheinander bilbet-jegt bei ung ben 


glanben, Unter jo „hewanbten fich 
auf, bas Bflafter binaus, aber auf-ber tüchtig befohlte Gtiefel bleibt zu Dane 
unb mit. ben Leuten bie hie sub ba durch ‚bie morafligen Strahen fich durq- 


launtſchaft. Ihre Blicke 

tüchtigen Froſt im nahe Ausficht —— ya wozu es aber his heute ſich 

nicht. herbeilaffen wollte. Zufriedener als unfre Mobenhändler zeigen ſich 

nufre Theater, Alademien, Birtuofen u. ſ. w, bie es eben bem gräulichen 

Better zu verbanfen haben wenn fie ganz erträgliche Geſchäfte machen Wenn 

fo ganzen Tag mit dem lieben Himmel gehabert 

ſeuchte Trottoir nicht troden umb bie unmegfamen Strafen nicht gaugbar ger 

macht m am Wbend flellt fih doch — wunderbare Zuſtand hes Ges 
nennt, gan Blide a... 

el, und 


if Theile 
ahıne bie ihr pastiiheß, vom Achter Känfllerfaft Burchgläßte Spiel info 


Hohetı Grabe verbient. Sie it BE feht in ber Titelrolle dom WMae Iokb 
Yulie, dann als Eboli in Schillers Don Carlos auf, aufgetreten. „Sie if unftreis 
tig bie bebeutendfle beutfche Schaufpielerin, und inir Beflagen e# fdjmer bafı fle 
nicht bauernb für das Burgtheater gewonnen werden kann, das einer foldyen 
Darftellerin erg sig er ——— als dieß auf ben erften —— 
ben Auſchein hat, Im Publicum, werigflens einen bebeutenben Theile 
fcben, —** man fl, ob den ber Gemn wirttich {6 Al wäre ı 
bie hochbegabte Künſilerin, die früher ober ſpäter zu einem 
übergehen dürfte, alfo für eine verhältnigmäßig mar — ar re 
bem großen materiellen Opfern an ber Burgbähue, eugagict 
BWirffamkeit einer Darflellerin von- folder — — —— 
vom nicht lauger Dauer wäre ein äfthelifcher Gewinn, ber hei den. vielen 
Liüten des erft jet wieder ſich werjüngenden  Burgtgeater® nicht hoch 
annfehlagen wäre. Yüngere Ealente Türmen unter ihrem Mugen, imter 
Eindruc ihrer ſtünſtlerſchaft fi heranbilben, Die gange Debatte über ob 
bie Bayer gewormen werben fell, ob nicht, iſt eine ziemlich ıy Bei R iaajans 
trefflihe Küuftlerin wird Dresden nicht verlaffen, an das fie 
Engagement Inüpft. — Benedir fat mit feinem neneften. 
Gefängniß" einen beifpiellofen Erfolg. Heute iſt bie fünfte Dar ng, unb 
bie Theatercafflere weiſen mit trinmphierenber Miene jeves Begehren um 
einen Play zurüd. Das luſtige Stüd — alles was gerne lacht auf ſeiner 
Seite, und man lacht jet ſeht gerne. — e morgen ben „bet 
lorenen Sohn“ von Huber mit —8 in ber Ausſtattung bringen. 
Aber man will ſchon im voraus behaupten ba Palmen des bem 
Tyestetfhtieiber und ——— wer · 
den. Die Coneeriſaiſon brachte bis jetzt niit Audnchime der elaſſiſchen — 
abenbe nicht viel erhebliches. Weun nicht ein glänfligen Seſchict wieder eine 
araavis (im berigeu Nahte war. ed Schulhof) fit; ıfe/dürfken die Hof 
nungen die man auf die mufilalifhen Wunberthaten,,bex ne lem aus 
das werben wozu ber heute Morgen friſch gefallene Säne 
blide wieder wird. 2 
in 


Bien, 19 Nov, Unfer,nener —— Sat die ee ut 
ftellung bes zweiten Bereindjahrs im feinen neuen elegant anfgeflatte- 
ten Zocalitäten eröffnet, Wie ſehr es ihm ernft iſt dem billigen 
der Öffentlichen Meinung nadzulommen und ſich auf bes Bufls echter Kımfl- 
förberung zu confolibiren, beweidt biefe Monaldaus flellung, ia ber faft feine 
mittelmäßigen, fonbern durchweg tüdhtigen Ürbeiten, und dacunter Werke er» 
fen Raugs dem kumfifceunblihen Publieum zum Genuſſe dargedoie 
Ee ift vor allen ein Heine® Gemälde des in Paris Leben Be 
bem fich ber größte von Künfllern, Stennern und Yaien, 
Beifall zuwendet, nicht ſowohl dem an fi unbebeutenben. 
fonbern dem Beifte, ber Wilrde, der Meifterlicpleit der Jeichn 
heit bes Vortrags in beim wunderbaren Jufammenwirten.dber bie 
biefens „VBelstquez eine vornehme Familie malend,* auf das: Höcfte 
und in jeltenfter eng verſchmolzen find. Hier ift für Die in ihrem 
SYutentionen viel höher flehende beutfche Kunft doch noch viel zu lernen 
fie ſich zur allgemein verftändlihen, zur wahrhaft nationalen, unb barayı...i 
—* Bedeutung vollaihümlichen Kunft duch Faſſung erhabener * 

in lebensvolle, damit ganz wohl vereinbare Formen 
Die zweite Perle der Ausftelluug, eine ſpauniſche Laudſchaft non — = 
Brüffel, überraſcht durch eine Ummittelbarkeit des Eindruds, wie fig mer von 
einem fo durch und buch fertigen, mit Hohen Schöneitäftun uud. 
ſtandniß begabten, und deßhalb auf alles Flutern und. ‚Hogenannter 
Birtwofltät leicht verzigptenden Künftler bargefellt werben faun. Za felbfl.bie 
herrliche ‚Laudſchaft im Summe“ ‚von Ealame, fo mächtig ‚Auffafiuag -umb 
ellung im erften Hugenblid auf und wirken, ——— 
fennige, tiefempfunbene Bild Boſſuets in etwas zurüd. Ein großes Bild vom 
Der in Dreöven, Taſſo's Tod vorfiellend, hat hübſche Cirzelheiten umb.,ift 
mit großer Sorgfalt und Liebe vom erflen bis zum. legten, Piuſelſtrich behan- 
delt, allein der Künfiler iſt im gamgen hinter der Bebentung feinen 
ſtandes zurüdyeblieben, —— iR De ift de Kenfers Farbenſtinze Jeiner 
ten Spornſchlacht ;* fie wird im ihrer harmoniſchen Farbeuwitlung und ber 
2 der Gompefition von unfern Runftjungern.jleifig ubirt... Bollat, 
jegt wieder nach Rom zurücgelehrt, erfreute uns mit-einer — ‚poll 
Scymelz und Liebreiz. Souft find vom Genrebildern unſeres in Darfiellung 
des Bauerulebend teefflihen Ranfıl „Banernlinder eig Bio 
chebtinge uud Gejelihaps „Ritolausabende,“ des Hollänbers BD 
reiche Wirthahauaſcene,“ Enders aus Wien „Win felfpieler,* = eines qu · 
dern Wieners, Löffler Kartenſchlägerin“ von-größerem als. bloß. techniſchemn 
Sutereffe. Biloniffe, bie ſouſt in vormärzligen Ausftellangen hoch and hreit 
die Wände dedten, werben jegt nur in ſehr bejchräntter Zahl zugelaflen, . Un, 
ter ben drei Porträts dieſer Ausftellung zeichnet ſich das Bilpniß, uuferes.um 
bie öfterreichifche Imbuftzie viel perbienten Rathes Reuter, non Aigner, durch 
Iharfe Charakterifiit und plaſtiſchen Bortrag ans, Die Vanbfejofimalerei, ur 


fir 


II) 


genanıtten Wette Calames und Bofinett 
ervorbringungen i 


Bährt ber Berein fort im biefer umfichtigen Weife, wie 
2 reg a mit; benen ſich essen, 
das größere gebilbete Publicum befreunden kaun, wahrt er 


einer Beftrebungen Über ein gewöhnliches Berloofungs- 
eine Mittel dazu andreichen, fo ift ihm eine wahrhaft 


lunfigeſell ſchaftlichen Ye ift, wird faum großen —** 
unterliegen/ an Perſonen ben Fand menge fehlt e&, jelbft 
beiiuiehrfacher Mblchnung ber Berufung auferöfterreichifder ftünfiler, ebem 
falle nicht, bie Fonda zur Unterhaltung der Anftuft find fläffig Wir können 
daher nıfr ben Wunſch ausſprechen daſſ bie Motive des Aufihubes, wenm die 
hr tere dem Plane bes Hm. Minifteriafreferenten r werben 


fol, recht bald wegfallen, ober wenigftens dur ch proviſoriſche Eröffnung ber 


Lehrcurſe ven Kutiftjlngern bie" Mittel zu ihrer Audbilbung nicht vorenthalten 
bleiben miögen. aladerniſcher Lehrer während ber Zeit des 
Peooiferkume, Dr. Eitelberger, hat Tagen auf Beranlaffung des 


‚Dr. erger, bat im biejen 
ichtöminifters eine funftwiffenfhaftlige Reife nad) Italien angetxeten; 
Dobyajchofäty und ber Pilz werben als ordentliche ala- 
densrfche Benfionäte i Dex trefflihe Mchäclege Dr. Emil 
Braun! hat zur Fremde feiner Wiener Freunde auf ber Müdtreife nach om 
einige Enge hier zugebracht. In mächfter Zeit fen enblich wirklich einmal bie 
Reorganifation der Akademie der Wifjenfhaften in Angriff genommen, und 


zur Grhaktung unb Erforſchung der hiſteriſchen Denkmafe — num wirklich ar 
fammentreten. Wir wünjden es um ſo bringenber, je mach 

abfägenlichen Banbalismen allıwärtd einlanfen, aD je —* auch bei —* 
Willen! basırichtige Berſtäͤndnißß der Sache bei Reſtaurationen und Auegro⸗ 
—— wird, wie neuerbing® bie Auegrabungen bei Enns, auf dem 
claſſiſchen Boden Laureacums zeigen, bie bei willenfhaftlih  planmägiger 


Führung zu wicht minder hiſtoriſch als arhänlogifc wichtigen Ergebnifien füh- 


ren Tönnten, 


Florenz. 


—Florenz, 18 Nes. Der Winter it mit aller Schärfe eingetreten, 


amt’ zwar ganz ungewöhnlich frühreitig. Im vergangenen Jahr hatten wir 
um *9 Zeit das ſchẽnſte wmildeſte Wetter, jetzt friert's und ſchueit's, die Bo» 
flen treffen veripätet ein, lurz es iſt wie ſonſt um Neujahr, Bei den gedrüd- 
ten Berhältuiffen aller Clafſen ift bie Ausficht anf einen ftrengen Winter, 
wie ber ton 1848/49 umd 184950 ſchauerlichen Andenlens, doppelt beträbenb, 
Im unferer politischen Welt iſt nichts ala Ungemißheit, Die Gerüchte von 
Abbantungoprojecten des Groſtherʒega währen fort, obgleich man ſie von 
oben herab entjchieden desabouitt. Sie fünnen ſich leicht vorſtellen daß dieſe 
Gerlichte me wm nichts dehaglicher machen, bemn eine Regeniſchaft iſt im lei · 
nein falle wünfchenswerth, am wenigften unter fo unbefriedigenden politiichen 
und. ctonomiſchen Berhälinifien, und während vie Revolution ige Haupt mit 
einer Frechheit erhebt, wovon man bisher keinen Begriff halte, re beiven 
pe Koffuih und Manini, mwetteifern im Proclamiren ihrer hochflie / 
Unfere Diplomatie ift num wirflih auf bas Minimum bes 

—— worden. Die Gefanttfhaften in Turin, Neapel und Konſtantinopel 
fund‘ Ge ne die in Rom, Wien und Paris bleiben beftchen. Wir 
—* anderer Öelegenheit daß vor 1849 mur brei — 

in Wien, Paris und Konſtantinopel. 

— verſahen an allen übrigen Orten auch bie — * 
jqhafie. Die gegenwartige Hebuetion geht mm wieber auf bie frühere Drei · 


zählt micht | zahl 
usftellung,. 


——— woran zulegt der ültere Kunſtverein ſcheiterte, er⸗ 


| permanentes Ausftellungegekände 


Da —— 
errei 
dem Grafen ——— war es aber 


Die Auuſt im Gladpalaft. 
Beſchluß.) 

Bei dieſen täglichen Wahruehenungen iſt 
ernſtlich den Gebanfen faffen konute den 
ober wie immer zit erhalten. Es 
voramdzufehen und zu jagen daß biefer ganze Bar, en eh no 
Pa ——— arena man —* —R * 
zeit *) fo —* und unhaftbar , während des 

— 1 Ma Dean fetöft in ai —— —* 
um; ' ’ wo 
übel nicht To heftig als in andern, —38 Er 
Ländern wirken, würbe es body trotz —— innerer 
meidlich feyn daß bei ſchnell wechfelnber äußerer Teniperatur ber — ange 
führte Fall von Schnee und Eie- Auhãuf— n den Rinnen eintreten 
mitte, und biefe and fliehenden Gräben gleichſam in flehenbe Seen verwan 
beite, deren Waffer banın bein Junern des Baues, noch in weit yeidhlidherer 
Menge ala es bis jegt ber Fall war, zugefllhrt werben wilrbe, Die Gefahr 
daß ein folcher Niefenbau durch einen, doch turner im naher ober ferner Aus- 
fit flehenden Hagelfall in wenigen Minuten aller feiner Dacher beraubt 
werben Könnte, barf ebenfülle nicht unberücfichtigt bleiben, wenn es fid von 
längerem Gebraudke, ober wohl gar von weiter berbreiteter Anmenttung be® 
en Eyflems bei andern Veranlaffungen und in andern Ländern 
handeln follte, 

Im jedem Fall ift e8 ein wahrer Gludefall für den Keryſtallpalaſt zu 
nennen daß während feiner Benugung bie Mmatffhen Berhältniffe ihre Natur 
verändert hatten, und daß in England ein ebenfo trofener Sommer herefchte 
als biefer in [üblichen Gegenden naf war, Wir glauben nicht zu viel zu fagen 
wenn wir bie Wahrſcheinlichteit in Ausficht fielen bafı bei dem untgekehrien 
—* Witterungeverhältnig, und bei Megengäffen wie ſie in Suͤbdeutfch⸗ 

‚ alien ıc. flattfanben, bie Räumung des Kryflallpalafles zur Roth 
——— geworben wäre. 

Wenn wir alfo direct die Moglichleit —— Thell des Kerijſtall · 
palaftes ohne völlige Abãnderung, wenigſtens der rg bir sart, erhalten zu 
tönnen in Abrede flellen müffen, fo glauben mir boch daß biefes für ben nicht 
jenem gludlichen arditeltonifhen Dilettanten amgehörigen mittleren Theil * 
Gebãudes, ben fogenannten Tranfept allenfalls, möglich wäre. Hr, 
ſcheint fo von feinen Ninnenfuflem befaugen geweſen —— daß er dagfelbe ie 
der größten Einförmigfeit auf die ganye —— und ® ungehenern Baues 


* eine Umerbrechung oder Abinehfelng, ausgedehnt hatte. Es 
aber H. Chatles Barry, der Archuekt Der entshäufer, welder 
lo Witgfie der Bancommifften zumnächft durch den var äigei große Rüfter- 


bäume des Parts erhalten ja fünne veraula t, jener Commifflen ven Bor- 
ſchlag machte in der Mitte des Parton ſchen Projectes einen höheren, anders 
geftalteten Theil einzufügen uud zugleich den Entwurf bafür vorlegte, ber auch 
angehommen und autgeführt wurde. Diefer Barrtj ſche Tranfept bildet aber 


“) Mir bererlen daß dieſet Nuffap fon vor etwa ſeche Wochen gefchrieben 
ah: Bol. — ber ln: sin Mr. 325 der Mlg. Zeitung. 


—e— —— Nur 

bie gebrlidhte Form · und de ke * 
gehoben, und ſowohl dem die i unmen 
als. im Sunern ein gewonnen ber eine Auf · und Zufammenfiellung ber 


producten angefüllte® Magazin. 

Der Eintritt in jenen Tranfept von Piecabilly her ift Hähft Überrafcend; 
man benfe fi) einen mit Glas ohne Segeltud bevedten freien Raum von 
mehr als 400 Fuß Länge, 110 5i6 115 Fuß 82 und nahezu bo Fuh Breite, 
an beffen beiden Enden zwei über 100 Fuß hohe Bänme emporwadjen; - 
Mitte ein reicher Springbrummen von Kryflallglas einnimmt, welcher einen 
mächtigen Waſſerſtrahl erg der nur in vielfager Ameihfelung unb 
— ſchonſten —— wieder in ein großes Beden hinabfällt. Dieſe 

drei Hauptpunlte aber finb umgeben mit nod andern Tontainen, zahlreichen 
Gruppen und Figuren vom Gculptur, reichen Maſſen tropiſcher Gewächſe, 
kunftreichen Eifen- und Erz Arbeiten, unb an ben Wänden fomie von ben 

oberen Galerien hängen reiche Stoffe und pradtvolle Teppiche aller Farben 
* Zwiſchen dem allen bewegt ſich hier ſiets das lebhafteſie Gebränge 
ter Damen und Herren aus allen Ständen, welche bemunben, aus 


fo vieler Menſchen aller Nationen unb Ioiome bie r bier puma begegnen, 
und enbli bas wahrhaft eine geoße Rolle fpielende Knallen ber Hunderte, 
ja Taufende von Flaſchen Sobamwafler und Fimonabe gazenfe bie Hier bie 
durfligen Kehlen ber Söhne und Töchter ber brei vereinigten brittifchen Reiche 
erfrifhen, fo wirb man das blaſſe Bild eines Schaufpield und einer Scene 
haben wie man es noch nie umb nirgends geſehen hat. 

Wir erkennen alfo hier willig den Künfllerifhen Ginn an, welher Hrn. 
Bart leitete als er ben Borſchlag machte durch die Anlage biefes Tranfepts 
die Moͤglichteit zu gewähren eine ſolche Aufftellung und ein ſolches Schaufpiel 
zu Ben aber es,fehlt dabei doch wieber bie fünftlerifdhe Geftaltung bes 
Einzelnen : der Säulen, Binberballen mb reiten welche auch hier 
aus dem Parton’fhen Entwurfe beibehalten werben mußten. 

Bir wollen zwar gern daß; pier nicht gerabe bie Gelegenheit ge 
boten mar bie felbft in der Eifenconftruction bis zu einem gewwiffen Grad mög- 
liche artiftifche Tenbenz bis zu ihrer legten, allerdings wohl nur engen Gränge 
zu verfolgen, ſowie — beiläufig gefagt — in einigen Eifenbahnbauten 
Belgiens, Fr und Englands felbft, fchom fo ziemlich geſchehen iſt. 
übe im Rroaipatat if ach nit bi fe Epur von br Tendenz zu fin 


ben daß man bei ber ber Eingeltheile des Eifens irgendeine artiſtiſche 
Form Entwidlung hätte. Dan wollte ber Feſtigleit Genüge leiften, 
nud begmügte ſich bie hi gehenben Formen in ber allerrohften Ge 
ſtalt zu laſſen. Dam fage nicht daß Sparfamfeit oder Eile hiezu gezwungen 
sun: Ben je Be Profil: Linie wer 


t find, 
* nicht weßhalb, in ihrer Mitte ein kreisrundes, ganz —2 

vL 
— —* erwähnen ferner bie ebenfo unmolivirten Halbfreife von Eiſen zwi⸗ 
ſchen ben fenfrechten Stügen am Aenfern, welde auf eine Bogen- und Arka- 
den · Conſtruction bed Yunern deuten, wovon doch feine Spur vorhauden iſt. 
Chenſo finb bie wenigen Gliederungen welche eine Art von Glittung ober 
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—* 
Parton · Rinnen anführen, welche in ihrer vom einem zum 
punkte nur wenig gelrümmten, tauſendmal ſich wieverholenben 

rigfte Wirkung made, befonbers weil bie Conderitüt fo gering ift mam eher 
geneigt wird diefelde einer nacläfftgen Ausführung und unabfihtligen Ber- 
brehung, als einer abfichtlichen Anorduuug zuzuſchreiben. 

Obwohl nun —— engliice officielle Bericht über biefen: Bau 
san H. ok ur mug ser huge anne beuuden 
lijchen Runfifleige, der —— Drganifation von Bauwerkftätten un 
Ausführungen Übrigens nur gerechtes Lob fpendet, fo iſt doch der Wunſch und 
bie Hoffnung welche er dabei ausfpricht, daß biefer „Briebenstempel aller 
Nationen" für lange Zahre erhalten werben möchte, offenbar unb 


übrigens i 

wird dort gefagt dafı bie Gchöneit des Bach 
lichleit und Schönheit fehr durch ein von bemfelben Hrn. Omen-Ioned gezeiche 
neted Geländer gewonnen habe, welches, hört! mit einem Hampengriffe vom 
Mahagoniholz verfehen fen. 

Nun beſchrãnkt fich aber j — im Orient und Oeeldent gefchöpfte Farben · 
Decoration des Aeußern unb en rühren eigens 
unb Holzes mit weißer und hellbrauner farbe, bem hie umb ba im Innern 
noch einige jimoberrothe Striche beigefligt find, während, bier mr den Säulen 
ein folder Delanftrich von anderer Farbe gewährt wurde, Ebenſo ift jenes 
Ihönheitmehrende Rampengitter nichts weiter als von biagemal fi durchtreu⸗ 
zenben Eiſenſtäben gebilvet, weiß angeftricden, gegen indiscrete Durchblicle ber 
von unten Hinaufjehenben durch —— mit —— — 
innern Seite gefhügt, und oben, wie viele Tauſende gan gewöhnlicher Trep- 


pew-Geländer, mit einem Handgriffe von Mahageniholz verfehen. Man muß 
wenigftens geftehen daß es feiner großen ber , 
keiner hohen Originalität bedurfte um fich im unb 


Bemerkung auf daß e8 dem Künſtler des tiefſten ernfieften Stubiums, bes 
Harften Wollens, Bewußtfeyns und Strebens oft erft nad) vielen Jahren 
und großen vollendeten Schöpfungen gelingt zu einem Heinen Theile der Au- 
erfennung zu Br welde bie Ditarbeiter am einer riefenhaften Barade, 
vielleicht mur weil man ihr ben Namen Aruftall-Palaft gab, gleichſam im 
Schlafe erringen konnten, 

Doc wozu bariber Magen! Haben bie Werke eines Raphael, Michel 
Ungelo,undb Bramante wohl jemals einen fo lauten Enthufiadmms hervorge · 
rufen wie der große Haufen ihn täglich einem Akrobaten, Yongleur oder Dam- 
nippen in feiner Bretterbube zollt, felbft ohne baf man biefer einen fo hoch⸗ 
trabenden Namen wie dem Kryſtall · Palaſte gab? 


Gerechtigkeit wiberfahren laſſen im welcher ſich, ge · 
bildete Euglãnder, und namentlich englifhe Künſtler von Wiſſen und Verdienſt, 
über ben Partou ſchen Kryftall-Balaft ausſprechen. 

nichts mehr als eine im ganzen und 


aber ſehr unzwedmãßig 
Barade, mit welder Di un 9) nicht zu tbanhat, und melde nad) * 
ei ber balpınöglichft wieder mieberzuweißen das zwedmäßigfte 

mochte, 


) Diefer Farbenanftrih Acht — von allem andern RAR, — im Wider⸗ 
ſpruch zum Metall, unb gibt ber Eiſen Conftruction bad Aeußere einer 
Bapp: Arbeit. Det Gifen zu E beonziren würbe paffenber geweien eyn 

*) Einem vielfach beftäti * ** nach Kr felbit die —— u. 
Vrachtbauten nie buch ihre Schönheit, ſendern buch ihre 
Bwrdmägigleit ln retſchafft. —* d. A 8. 


Uber als ein ihren Bortbeil wohlberechnendes N 
Jagen dieſe Engländer noch unmer: wer jene Glas · Barade als einen kryftalles 
nen Wunberbau gelten fallen, annehmen; anspofaunengund bewundern unv 
und zu biefem Zwecle fein Selb bringen will — wir werden ihm nicht baran 
Hinbern, und Lächeln höchſtens Darüber hinter jeinem. Hüden. 





Wetice. s 
* Den Privatnachrichten welde das neuefte weftinifhe Dampfboot ans 
Merico gebracht Hat, entuichmen wir folgende Noten vom 3 und 5 October: 
In polulſcher Hinficht fießt es hier zu dande nicht ſehr tröflich and; man 


fühlt daß man ſich im Ariſta getäuſcht hat, dafı man Energie, Scharfblid, 


Staatefiugheit von ihm erwartete, alles Eigenſchaften die er nicht zu befigen 
fheint. Hie und ba tauchen Unruhen auf welche, weil fie unbebeutenb find 
und kein Mann von Namen und Vertrauen an ber Spige fleht, leicht unter- 
brüdt werben. Über das Fatale iſt bie Gewitterſchwille; man fürdtet ein 
Pronmeiamiento, ohne au willen von wen, ja einige glauben, ber Präfi- 
dent felbft werde fi prommeiren um bem erben, ber bie von 
ihm begehrten außerorbentlichen Vollmachten nicht gewähren will. (Alſo 
Furcht vor Staateftreichen wie in Paris.) Die Geldnoth der Regierung hat 
einen hohen Grad erreicht, niemand will bei den Eaflen das FFinanzminifleri- 
um übernehmen, bie meiften Beamten befinden fi ohne Gehalt, was natilr ⸗ 
lich bie völlige Demsralifation dieſes Standes herbeiführen muß. 

Die Berfonmmlung ber Gouverneure ber einzelnen Staaten follte haupt 
ſaͤchlich Borfäläge für eim neues Finauzgeſetz machen, und man hoffte von 
ben Staaten eine größere Beihülfe wie bisher für bie Unionscaffe. Aber 
nach Erwägung der Berhältnifje erflärte diefe bloß. begutachtende Berfamm- 
lung, daß eine Einnahme von 10 Millionen Dollars nicht nur ausreichen 
möüffe, fondern daß nad) ihrer Meinung hiervon noch eine Million jährlich 
als Tilgungefond erübrigt werben fünne. Die Regierung erflärte biefes für 
eine Sache ber Unmöglichkeit, aber vie Kammern, fid flügend auf bas Gut. 
achten der Gorvernabores, verwilligen nicht mehr. 


Die Unruhen in Coahuila und Tamanlipas ficht man in ber Hauptflebt 
als unbebeutend am und jchreibt fie ben Umtrieben ver Grännadbarn, na 
mentli ben Uebergrifien der Schmuggler am Rio Bravo zu. Mit einer 
geringen Macht würde die Ruhe herzuftellen feym, aber bei der jegigen Finanj · 
lage wird nichts gefchehen. 

Der Hanbel ift gebrädt dur das Schwanfen ber Regierung und bad 
hierdurch mangelnde Vertrauen. Der reelle Kaufmann ift zu ſehr im Nach 
theil gegem ben Eontrebanbiften welcher bei der Thatlofigfeit der Behörden 
freies Spiel hat, was wicht allein den Handel ruinirt, ſoudern durch den 
Ausfall in der Haupteinnahme des Staats, ben Zöllen, bie Ebbe in ber 
Staatscaffe permanent macht. 

Der innere Berfchr mit Pandesprobucten war lebhaft; der Preis bes Maifes 
if gefallen, weil Die Soaten gut flchen; Weigen und Weiyenmehl ficht noch hd 
Die Imduftrie fehreitet, wenn aud) langfam, vor. In ber Nähe von Puebla 
{ft eine mehanifhe Yinnenfpinnerei und Weberet feit kurzem im Betriebe, und 
da die fruchtbare Ebene das Rohmaterial in vorzüglicher Gute erzeugt, ver- 
fpricht wiefer Zweig, als naturwüchſig, befferen Erfolg als die Baummollen- 
Mannfacrur, welche nur durch hohe Schutzzölle gehalten ift. Auch eine Stearin« 
fabrif teitt ins Leben mit guten Ausfldten, und die Zuderfabrimtion erhielt 
durch verbeflertes Verfahren einen nenen Impuls, Freilich gefchieht biefes 
meift durch Europäer, aber bem Lande gereicht e8 zum Bortheil in Iibera- 
les Eolonifationsgefeg würde bie Inbuftrie raſch fördern und unfere Ginöden 
bevöltern, was für Deuiſchland um fo wichtiger wäre, als jegt noch ohme die 
Eomcurrenz der Norbamerilaner Incrative Anlagen zu machen finb; mas 
tarde, quien sabe (fpäter wer weiß). 


Aus Beracruz ſchreibt man daß biefer Staat fein Finanzweſen neu orga- 
niftre, weil bie legte Steuerumlage allgemein mißbiligt wurde. Man hat 
deũhalb daß frühere Gejeg proviforiich hergeftellt und bißcntiet im Gongreg 
ein neues. Die Mais-, Reis: und Zuder » Saaten verfprehen ergiebige 


benfen unb Eruten Idie Segemeit war ſehr waſſerreich, alſo günftig, wiewehl die elf 
— — 


mehe N — 
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Neueſte Poſten. 
Augsburg, 22 Nov, 


® inttgart, 22 Nov. Im ber heutigen Sitzung ber Kammer — 
wirb über eine Eingabe des Dr. H. Elsner um Her 

Integrität bes Mitgliederperfonald ver Kammer (Schober iſt al® — 
bei dem Ludwigsaburger Proceſſe ſchon mehrere Monate abweſend) zur Tages- 
orduung übergegangen, Die Regierung wird erfucht Geſetzentwürfe zur Kos 
gulirumg bes Umwende⸗, Ueberfahrts. umd Uebergangsredhtes einzubringen, 
Ju der Sigung ber Stanbeöherren von bemfelben Tage wird ben Befchlilfjen 
ber zweiten Rammer entgegen die Erhöhung ber Geſandiſchaftegehalte zu 
Bien und Münden, ſowie der Gehalt für einen Gejchäftsträger in Karls 
ruhe genehmigt. 


Coburg, 20 Nov, Nachdem am 17 d. Mts. ber hieſige Landtag 
wieber einberufen worben war, bat berfelbe fich mit den Vorlagen der Siaais· 
regierung Über bie Vereinigung Gotha’s und Goburgs, wie fie vom ber ge» 
meinfhaftlihen Eommiffion der beiberfeitigen Yandestheile bereits revinirt und 
gebilligt waren, beſchäftigt und im der heutigen öffentlichen Sigung mit allen 
gegen eine Stimme bie auf bie Bereinigung beiber Yanbestheile gegründete neue 
Verfaffung angenommen. Eine gleiche Annahme wirb vorausfictlic in Gotha 
ebenfalls erfolgen. (&p} Btg.) 

++ Fien, 21 Rov, Schon geſtern meldeten unfere Zeitungen daß 
ber Eczherzog Albrecht in Bogen angelangt ift; Briefe aus Berona wiſſen von 
feiner Aufumft in diefer Stadt; am Ende hat bie Reicht zeitung nicht fo gamy 
aus ber Luft gegriffen daß er bis nach Florenz gehen wücde.“) Die er 
mablin des Kunfürften vom Heſſen iſt heute hier augelommen, und im Eaflno 

Der Kunfürft, der in der. Burg wohnt, ift von ber kaiſerlichen 
Bamilie fehr freundlich aufgenommen mworben; man erwartet daß and bie 
Sräfın Schammburg bei Hof empfangen werbe. Der Zwed der Reife des 
Kurfürften ift Oeſterreich für die Anerkennung ber Anforüche feiner Rinder zu 
bewegen; gelänge ihm bie nicht, fo werde Heflen- Darmflabt die nächſten 
Aufprüce haben, Wir wiſſen nicht was umfere Regierung in biefer Sache 
beſchlie hen wird, Rußland neigt fid wohl auf bie Seite Heffen- Darnflapts, 
mit bem Berwanbtfhaftsbande beftehen. Der ättefte Sohn des Kurfürſten 
von Heffen iſt Unterlientenant bei Walmoden-Euiraffieren. Fllrſt Karl 
Liehtenflein fol die Conbolenz-Eomplimente nah Hannover bringen, ımb 
bem nenen König zu feiner Thronbefteigung dd wünſchen. Heute findet 
bie erfte Borftellumg von Aubers „verlorenem Sohne* flatt. Geftern wurde . 
Hr. Merelli vom Kaiſer in einer Privat» Audienz empfangen. Ge. Maojeflät 
war fehr gmävig, befah fi vie vorgelegten Plane des Dpernhaufes und bie 
Modelle der Hofloge an, umb verfleß den Imprefario mit Hoffaungerregenben 
Worten, Der große Streit des adeligen Eafino's tft friedlich beigelegt. Die 
Diplomaten werden Kinftig, ven Wünfhen hoher Berfenen zufolge, ohne 
Ballstage aufgenommen werben. 

 Kurin, 20 Nov. Cavour präfentirte geftern das Deficit von 44 
Mil, obſchon Kıforgimento u. a. Journale noch ganz fürzlid die finanziellen 
Zuftände Piemonts lobptiefen. Die Uctiva für 1852 belaufen ſich auf 101, 
bie Pafflva auf 145 Mil, Quaglia machte auf die Unficherheit der Landſtra⸗ 
ben aufmerkfam, bie ſich täglich im erfchredenbem Grade vermehrt. Die Er- 
Öffnung machte feinen günftigen Embrud. Heute interpellirte Brofferio das 
Gefammt-Minifterium. Er fagte babei manche bittere Wahrheit, ohne in fieber« 
hafte Eyftafe au gerathen, Am ſchlimmſten lam Farini weg. Brofferio rif bie 
Rammer und bad Publicum zum lauteften Beifallrufen hin (!), obſchon Pinell.'s 
Blödlein es zu verhindern ſuchte. Deputirte und Munſter waren zahlreich 
verfammelt, nur Azeglio und Ya Marmora fehlten, Brofferio deciamirte über 
die Seubung des Schlofipräfecten Pasgna nad; Mailand, 


") Unfere Briefe aus Berana widerfpreden bem. 





Todes Unzeige. Heute verſchled us 


oB Naitz in Mähren, deu 10 November 1851. 
na längerm Leiden, 


[5774 


die verwittwete Fran 
Landgräfin von U Herzogin von Natibor, 


rftin von Corwey, 


gebsrne Prinzeffin und Altgräfin zu Zalm-Meifferfheidt-Arautheim, 
Diefelbe wurde den 13 Julius 1799 ri * war die Wittwe des am 12 viovember 1834 verftorbenen Landgrafen Vietor Amadeus 


von Heffen-Rothenburg. 


Tobes⸗Anzeige Mseleintäen BAER Ai 


Eoneordia Freyin von TZürckhein zu Altdorf/ 
= hönigl, bayer, St Atem -Btiftsbame, | 
Entfernten Freunden und Bekannten widmen diefe Anzeige im Namen fämmtliher Verwaudten mit Bitte um file Theilnahme 
Darmftadt, ben 22 November 1851. [5769] 
s . Mirtoinette v. Micou, geborne Sreyin ». Türcheim, 
Earl v. Nicou, groß. bel. Kammerherr und Geh, Legationd»Rarh. 


Gräflich Philipp Ludwig von Saintgenois’fhe Anleihe von einer Million. Gulden 


in Eow.Münze zu vier vom: Hundert. Der bodgehome Hr. Graf hat mid beauftragt die dreijehnte ordentliche 

Berloofung. feiner obigen Anleibe zu verantaffen, und ich babe .bie Ehre, ben Befigern der Partialen derſelben  befannt zu geben nr: bei 

var en 21 ‚Dreier 1851 unter den vertragsmäßigen Vorfchriften vorgenommenen Verloofung folgende 43 Partialen zur Rüdzablung 

mmt wurben. 

Nr. 154. 233. 250. 253. 256. 268. 273. 364, 456) 56 575. 610. 648. 652, 696, 701. 735. 756, 
814, 836. 858. 951. 976. 991. 1002. 1088. 1147. 1149 1151. 1236. 1468. 1521. 1549. 1580 1585. 
1607. 1625. 1691. 1698, 1855. 1862. 1919. 1952. 

Die Auszahlung diefer Partialen mit 500 fl. CM. für das Stä@ geihieht am 31 December 1851 durch die gräfliche Caſſe im Arren,Tii 

eigenen Haufe Nr. 526 in ber Leopoldftadt, in den Mormittagditunden vom 9 bis 12 Uhr, und werben bie Befiger: berfelben auf bie_betref: 

fenden Stellen bes Hauptichuldfheines zur Vermeidung Ihres eigenen Nabtbeild aufmertfam gemacht. 
Wien, den 1 November 1851. (5247—49) Dr. Joſ. Auguſt Eltz. 








Befauntmachung., Eine Lehrſtelle für Chemie und theoretifche Laudwirthſchaft betr. 


Durch Berfepung des bisherigen Lehrers der Chemie und tbeoretifhen Landwirthſchaft an ber koͤnigl. Kreislandwirthſchafts- und Ger 
werbihule zu SKaiferslautern ift diefe Lebritelle, womit zugleich. die techniſche Leitung des bei gedachter Lebranftalt befindlichen chemiſchen 
Inſtituts und ber Arbeiten im Laboratorium verbunden ift, in Erledigung gelommen, Der jaährliche Gehalt beträgt 800 fl. 

Die geringe Anzahl von eigentliben Lehrſtunden umd das —— ausgeſtattete Laboratorium der Anſtalt bieren einem befaͤhigten 
Lehrer die ſchoͤnſte Selegenheit ſich im Gebiete der techniſchen und WUgriemiturs@hemie fortzubllden und bemerkbar zu macen. 

Bewerber nm bdiefe Lehrftelle werden andurd eingeladen, ihre reſpactiven Seſuche, mit den erforderlichen Zeugnüffen über Befähigung 


und Wohlverhalten belegt, 
binnen A Wochen 
franeo an die unterfertigte Behörde einzufenden, welche gerne zu näheren brieflihen Erläuterungen bereit ftebt, 
Saiferslautern in ber Pfalz, den 15 November 1851. 
Bönigl, bayer. Uectorat der Kreislandwirthſchafts und Gewerbſchule. 
(5369-70) Faber. 





65239031) Im der Literarifch: artiftifchen Auftalt ber 3. S. Eorta’rfhen Buchhandlung in Münden ift erfhienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beyieben: 


Der Geiſt in der Natur 
von 
Hans Chriſtian Oerſted. 
Deutſche Original-Ausgabe bes Verfaſſers. 
2 Theile geheftet (ifer Theil 21 Bogen, 2ter Theil 31 Bogen), 
Preis des iften Theils 1 Rihlr. oder 1 fl. 45 fr, rhein. 
(in Deiterreih 2 fl. Banknoten oder nach Eurs), 

Preis des zweiten Theile: 1 Rihlr. 6 Nar. oder 2 fl, rhein. 

(in Defterreih 2 fl. 12 fr. Banknoten oder nad Eure), 
Preis. beider Theile 2 Riplr. 6 Nor. ober 3 fl, 45 Fr. rhn. 

(in Defterreih 4 fi. 12 fr. Banknoten ober nad Eurs), 

Diefe von bem berühmten Verfaſſer felbft beforgte Ueberfegung des daͤniſchen Driginals hat mit allein biefen Vorzug, fondern zeich⸗ 

net fin auch durch ihre äußere Ausflattung aus, im welder fie fih den „Unfihten der Natur“ von Wler. v. Humboldt anfhließt. 
as Merk eines der erften Naturforſcher dieſes Jahrhunderts, des berühmten Entbeters ber Grundthatſachen bes Eleftromaanetismug; 
— dad Buch, in welchem einer der eriten Männer der Wiſſenſchaft in Harer, für jeden Gebildeten fapliber Sprache die tiefften Fragen 
ber natürliden und firtlihen Welt zu Löfen ſuht; in welhem er die Mefnltate eines langen und reichen Lebens gewilfermaßen als ut 
feinen Zeitgenoſſen bietet — ein ſolches Buch bebarf zu feiner Empfehlung von Seite der Werlagshandlung nur_der Hinmweifung auf feinen 
Inhalt, von welchem wir bier eine kurze Anzeige geben. 
j Inbalt des erſten Theils. 

1. Das Geiftige im Körperliden, — 2. Der Springbrumnen, — 3.lleber das Merbältnif zwiſchen der Naturauffafung des Denkens 
und der inbilbungstraft. — 4. Aberglaube und Unglaube in ihrem Verhaltniß zur Maturwillenihaft. a. Was Uberglaube und Unglaube 
fen. b. Urfprung und Entwidelungsgang bed Mberglanbend und bes Imglaubend. c. Das Mittelalter als Beiſpiel eines aberaläubifden 
—— d. Der Aberglaube greift verwirrend in das ganze Leben ein. e. Das vermeintlich Vorige des Aberglaubens. f. Die Bir: 
ungen bed Unglaubensd. g. Wie —— gegen Aberglauben wirkt." h. Die Wirkung der aturmientaaft gegen den Ung lau⸗ 
ben, — 5. Das ganze Daſeyn ein Bernunftreid. a. Die. Meiendeinbeit bes Erfenntmifvermögend durch das ganze Weltall. b. Die 
Srundahalichteit der Schönbettsgefepe im ganzen Weltall, c. Das gleiche Grumdweien. der moralifhen Natur in dem gamzen Weltall, 
d. Erfenntnißgemeinfhaft zwifhen ben Welttörpern. — 6. Die Eultur der hei haft, ald Meligionsübung betrachtet, 

1. Das Verbältnif der Naturwiſſenſchaft — en F r er iſſenſe ſchled 

+ Da iß ber Naturwiſſenſchaft zur Dirkunft. — 2. Das Verbältuiß der Naturmwiffenfchaft zu verfhiebenen wicht u 
egenftänden, — 3, Ueber bie bildende Wirkung welche bie Anwendung der AR pe — — — et er 
sandinaviihen Naturforfherverfammlungen. — 5. Bon der Schule ins Leben: — 6. Wite und nene Zeiten. a. — ie Welt (Breafer! 
— be a — arte. ei & Di A eg nee he Br größer Kg —— d. Die Lebensdauer hat 

3 :..& Die Menſchhei n a Bene on ‚ ‚Tonbern, vorwärts arii — 
7. Berbältniß der Naturwiſſen u ben -Zeltaltern: und ihrer Phiſeſophie et am Geiſtesdild * At s 
der, — 9, Betrachtungen über die —R ber Chemle. — 10, Ueber Geiſt und Sſublum * Bee — 





5963 
Die Geſchichte der Kaiſer aus dem Haufe Habsburg-Fotheingen 


mit Inbegriff des jungen Kaifere Franz Joſeph U. und die Biographie der Shantde 
n 


Euroneo Mir fanyufäer Oprace Werousacieten DEREN IiR Toln Pieliweil behter Bine © 


niftration der Archives hi 


4, rue Richelieu, 85. & Paris, in Verkauf gefest. |Dafelbit 
* zu haben emtweber die’ b 


erfbienenen Bände, oder einzelne Hefte über die ver: 
chie denen adeligen Familien, oder Bionrapbien der Männer ande fomwohl als 
der andern Länder, Die Mbminiftration verfender DIFFERr am die Adrefſe der Subferiben: 
tem bie Urtifel oder Bände, die verlangt werben, Die franzon ſche National Ver ſammlung 
gi bier Ihr als’ Huldiaung dargebrachten kürzlich erfchienenen Theile des großen Werkes, 
8 von befagter ANAminiſtration hergusgegeben wird, und mit der Subfeription von vier: 
sehir regierenden Kürften und der ausge eihnetfien Familien Eusppe's beehrt verden 
nommen,  Subferintioenspreisseime Kategorie nah MWelichben bes Sub: 
irn enten 150 Sranfen; cine vollftändige Unsnabe 750 Eranfen; ein 
and 37%, Franfen. Der Peeis Ber einzelnen WERTEN wird: nah deren Undbehmung 
beftimmt. Die Familien und Verſonen melde die nötbigen Mittbeilungen zur Wernoll: 
ftändigung und richtigen Abfaſſung ihrer Artilel noch 1J— taemadt baben, werden gebeten 
wicht länger damit zu verzögern. Solche deren Artikel en in Drug zegeben worden, ohne 
daß vorlaufige Mittheilungen ſtattgefunden, können felbige noch immer einfenden, damit 
ihre Artilel in der folgenden Auflage berichtiat werden, Es werben nur franfirte 
Briefe angenommen. T 
Die Seſchichte des preußifchen: Koönigshauſes fomwie, deriübrigen: fomperänen 
zften Dentfhlands und ber sornehmften adbeligen Familien dieſer verihier 
nen Länder werben gleichfalld ‚binnen, fuszem im-Drud-erfheinen. [5291-93] 


pen ——— — — —— SEE 3 1 SR ı 2 PERS EU LEE RR KÄBFL TI ERSTER I BRER DALE IE, 

5681] In der Kollmann'fhen Butkanbfung in Augsburg, dei Ref in Stuttgart, Palm 

mn’ Münden und in anen Buſshanbtunzen ift au haben, und um in kurzer Beit ein gebile 

beier Kaufmann zu werben It mit Heßerseugung zur Anfhaffung au empfeblenn; 
fünfte Auflage ber 


Sandlungswifienichaft 
für - Handlungslehrlinge und Handlungsdiener. 


Bur leiten Grlernuna 1) des Briefiwechfels, 2) der Kuuftausdrücke, 3) der Handels, 
gig e, A) der Bechfelfunde, S) der Wings und tskunde, — und des 
ebeimmiiles, in kurzer Beit. eine, Ihöne, feſte Haundhrifitizu erlangen, mit’ 5 Bor: 
ſchriften erläutert. — Herandatgeben von Fr, Bohn, Sauber broſch. Fünfte Aufl. 
reis I Mtbir. oder 1 fl. 48 fr. 
Der rasche Absatz von 8500 ‚Exemplaren und die günstige Beurtheilung in Zeit- 
schriften bürgt für die Brauchbarkeit desselben. 
Aus Bel Grebner u. Kfelunbus In ® a} ern Bartleden In Peſtz — Dodmeiner in Det» 
este Adern Männer in Denebig — Saimpf in Tyief; amd deiseroit und Sohn in 
en vorräthig. ehr} 


———— —ñ — — — — — —— 
(309) Im untexelcdnetem Aub, exſch ienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Fandwirthicjaftliche 


Erfahrungen von Hohenheim. 


Herausgegeben unter Mitwirfung mehrerer 


Schrer und Deamte der Hohenheimer Anſtalt 
Dr. v. Pabf; 


Director der land- und forſtwiſſenſchaftlisen Mlabemie daſelbſt, 
8. broſch. Preis 1 fl. 30 fr oder in Mtpir, 


Es ift feit dem Beſtehen ber Hobenbeimer Anftalt eine große Zabl von Verſuchen 
angeftellt, und viele, zum Theil wichtige, jedenfals-viele-unplice, Erfabrungen, find 
in mannihfaben Beziehungen dort gemacht worben.: Die Anerkennung der Verpflich— 
tung, das Gewonnene möglihit gemeinnügig au machen, baden den Hrn. Heraus: 
geber veranlaßt die feit Antritt feiner. Leitung der Hobenheimer: Grfammtanitalt in 
verfwiedenen Zweigen der Wirthſchaft und auf den eigens unterbalteuen Verfuchd: 
feldern gewonnenen beahtensmertberen Mefultate und andere damit im’ Sufammen- 
vaan Beobachtungen zu ſammeln und die Bearbeitung: derſelben behufs der 

eröffentlihung in befonderen Heften andjufübren. 

Das vorliegende Heft enthält: 1) Vergleiche: de Verſuche uber die Wirkſamkeit 
des ſogenaugten Liebia’iben (mineraliihen) Dünger, 2) Erfahrungen über den 

u vpon MWinterfoblraps und Wintersubfen, 3) Ueber Meibenfaat des Getreideg, 
4) Bemerkungen über mebrere in Hohenheim feit drei Jahren eingeführte oder vers 
fuchtesUdergerätbe. 5) Verfuche über das ne im ber Saatfrudt, als Mittel ben 
Brand im Weizen zu verhindern. 6) Verſuche über Düngung der Wielen. 7) Me: 
fultate bei der Mindviehbaltung, mit befonderer Mütfiht- auf die nab Maßgabe ber 
Fütterung erhaltenen £bierifhen Probuete. 8) Milbunterfuhungen, 9) griedrungtn 
und Bemerkungen aus ber Hobenbeimer Schäferei. 10) Ueber die Felbeintheilung und 
bie Fruchtfolgen bei der Hobenbeimer Wirtbihaft. 11) Leber Flabscultur und Berei: 
tung des Flachſes. 12) Leber Ent- und VBewälerungsanlagen. 13) Bemerkungen über 
einige Getreideforten, melde Aufmerkſamkeit verdienen, 14) Die Hobenbeimer 
Atergerätbe:Kabrif, 15) Ueber den Obitertrag zw Hobenheim Fir Yabre 1847, 16) An- 
daug, die veribicdenen Imterrichtsanftalten in Hobenbeim betreffend, 

Weitere Mittbeilungen find einer Fortſetzung vordehalten mammentitih Die Erfah⸗ 
rungen über die Kartoffelfranfbeit, In welder Hinfiht der Hr. Heraudgeber eine 
fortgefeste Beobachtung der Eribeinungen und meitern Verſuche mit manden icein: 
barı bewährten Worbengungsmitteln durch einige Jabrgange bin für ſehr nothwendig 
hält, bevor er mit den bis jeht baräber gewonnenen Anſſchten und zum Theil ſich 
widerfprebenden @rfabrumgen bervortreten möchte, 

Stuttgart und Tübingen, J. G. Kotta’iher Verlag, 


" Ausgaben vom Homer’s Werken. . 


2 23 Unterzelchnetem find erfätenen unb 


Bughandlungen zu beziehen: 


— 
‚Homers Werke 
ı Gond von 
Joha un Seinrihb Voß. 
I. mohlfeile Taſchen Ausgabe in 7 Bänden, 
brofßiet. Preis if. A0tr. oder I Mibir, 
U. elegante Taſchen-Ausgabe in 2: Bänden, 
in englifbem Einband mit Goldſchnitt 
range Stahlſtichen. dreis 5 fl. ober 
t: 


Stuttgart u Tübingen, Det. 1851. 
u Eot ta fiber’ Verlag. 


er von Bar . ae 
— — 
Friedrich's des Großen. 


Bon, Franz: Bugler. 
Mit dem Porträt Friedrid's nad Shadow. 
23 Dog. Preis The 
Das Merk erfchien and, unter, dem Titel: 
Hiftoriiche Hausbibliothek. 
Erfier Band. 

or Wnsführlidere Profpecte diefer Samm⸗ 
u... in allen Buchhandlungen gratis 
>, zu haben. ‚ 7 167) 
PP So eben erfhten in der ©. IB, 
edfhe’fhen Buhbandlung 5 
n Aalen 


⸗ 


"Soedfhe) in Meißen und if 1 


beutfhen Buchhandlungen Deutſchlands und 
des Auslandes vorrätbig: 


Herzog. Albrecht 
der: Beherzte, * 


 Stammvater des ſächſ. Könighauſes, als 


Fürft, Helb und Familienvater. Ein 
Lebensgemälde für das ſächſiſche Bolt 
von Dr. Ewald Dietrid. (Gruen- 
haina-Montanus) Nebſt Abbildung 
bes Albrechtdentmals und ber) alten 
Albrechtoburg in Meigen. 8. Preis 
Ty Syn 


[5264) Im: Verlage von ww; F.Müls 
ler inMerkm.ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu haben: 


Schacht, H., Phil. Dr. Das Mi- 
'kreskop: und : seine ' An«- 
wendung, insbesondere fürPflan- 
zen-Anatomie und Physiologie, nebst 
Anweisung zur Darstellung mikro⸗ 
skopischer Zeichnungen und Präpa- 
rate, mit-6 Tafeln eg 12 
r.8. 1854: br. n. 19), Thir. 
Be —— V * 


asser erscheint im 
Hehe Weck über — — 
i ' i c. en 5 2 
in gr. Lex.-Format mit 16 Abbildungen 

E Teriendruch Preis circa n. 5 Thir. 





pi In ber Arnolbifsen Buchandlung 
n 2eipytg iM erſchlenen undb-bur& alle Bucd« 
banblungen su berieben: 

Hiflorifhe Entwidelung 


der 
fpecnlativen Philoſophie 
von Kant bis Hegel. 

Zu näherer Verftändigung bes willen» 
ſchaftlichen Publicumsd mit der neueften 
Schule 
dargeſte lt von 
Dr. 9. Al. Chalibäns, 


orbentl. Brofefor an der Univerftär Kiel. 
Vierte durchgangig revidirte und vermebrte 


Auflaar. 
gr. 8 brofd. 2 Thlr, 15 Nor. 
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5359) So eben erfhlen unb if burch alle Buhhanhlungen ju dezlehen, Au ze burg und 
-angen burg bie M. Mleger’fbe: 


Heuſer, D. %,, i 
Sachen· u. Quclien-Begifter zu v. Savigny's Syſtem des römifchen Rechts 
Band 1 bis 8 ind. _ 
. i . . t 
Bertin, Du ** — — IR Se NEE Dar 8 Gonp, 


15725} Im Detfage von ©. 8. Brönner in Grantfurta,. M. if fo eben erfcienen und in 
allen Bugbandblungen au haben: 


Die Dekenntnißgrundlage 


Der vereinigten evangelifben Kirche 
im Oroßberzogthum Baden, 

Eine Hiftorifhe Unterfuhung als gg zum badiſchen Landesfichenrecht und zur 
Gefepgebungspolitif der a” irche Deutſchlande, fammt Vorwort und 
eilagen 
von Pr. Karl Bernhard Hundeshagen, 
æirchenrath und Brofeffer ber Theolngie in Helbelderg. 

Gebeftet Preis 22 &gr. oder 1 fl. 12 fr. 


15733] ©. Jüge!’s Derlag in Arantfurt a. M. empflehlt zu gefymadvel ausgefatteten unb 
sebiegenen Weibnahtsgefhenten: 


3talia. 


Deutſche Dichter als Führer jenſeits der Alpen. 
Gewaͤhlt und herausgegeben 
von L. Schüding. 
Mit einem Titeltupfer. „Ztalia” nah dem Fresco:- Bilde von BWeith geſtochen. In 8. 
auf feinem Belinpapier, in > = Solbprefung. Preis 2 Mthir. 20 Ser. 
ober A fl. t. 


elvetia. 


Natur, Geſchichte, Sage im Spiegel deutſcher Dichtung. 
Herausgegeben von 
5. Schũcking. 
Zu 8. auf feinem Velinpapier in elegantem Cambric: Einbande mit Golbpreffung, Vreis 
2 Rthlr. 5 Sgr. oder 3 fl. 36 fr, 
Drffentlihe Beurtbeilungen haben auf dag günitigite über beide Werke entfchieben. 
r deſtehend auß drei wohlge⸗ 
Eine Mineralien Sammlung, ta a im: 
theilungen : 
1) orpftognefifhe Sammlung mit etrea $0D Exemplaren ; 
2) rn Sammlung mit 1400 @träd, und 
3) fünf Gebirgdfammlungen mit im Ganzen 3000 Grempfaten, 
Neht zu verfaufen. Räbere Mustunft ertheilt auf frankirte Anfragen bie unterzgeiänete Hanb« 
lung. — GIlwangen (in !urttemberg). 


(5672) I. Heß, Buchhandlung. 
a2 — —ñ — — 
Verkauf einer Fabrik in Ungarn. .., cn sam nu uam 
fSritte degriffene®, In gang Ungärn einzig in feiner Art baftepentes Fabrit-@tabliffement 
eined allentbalben gangdbaren Artiteld abzulöfen. 


Auskunft eripeitt mündlig und auf portofrele Anfrage Sr, Jofeph Alimt Mr. 97, 
in Brag. , : (8333 —35) 


reife ber Schloß Johauniäberger Gabinets« Weine, [5297-88] 


wofür Der Ünterzeichnete Deflcllungen annimmt; 





1822r mir Soldbronze Lack gefiegelt . 7m. 15 It. 
15347 „ Golblad gefiegelt . . . oe. Tun 
. „ rotbem Lad gefiegelt Rr . . _ We 254 
1842 „ Golblad gefiegelt . . . . Tea 
rothem La gefiegelt 4 oe 12 724 
bdraunem Lad gefiegelt . . . . 2,9, 
1846 Silberlad gefiegelt . . . . . Tun 
”" - grünem Lad gehegelt . . .ı + I. un 
"m gelbem Lad gefiegelt PAARE .« 3,90. 


ver Bouteille im ad 
Kiſten, Emballage und Fracht werden billigft berechnet. 
Münden, im November 1851. 
Max Joſeph Bit, 


Agent bed furſtlich v Metternich ſchen Keller⸗Amts zu Shlof 
Jehbannisbers für Bapern und bie angränzenden k. ĩ. offerreich. 


Provinzen, 
Firma: Dtt’fche Weinbandlung. 


ws] Bruftrei AÆraukheiten. 

Um bir Brufttranfheiten, ats Schnupfen, Buſten, —— Reicdhhufen, 
Seiterteht yayıa am bellen, albt e# midhtd rolrtlameres und beferes alb die Päte 
vom eorge, Üpsibeter zu yinal ch  — Dieie Huften- Tabletten verkauft ma Im 
Echacsein a ı Franc ımallen Erädıen Deutichlands, In Ungäburg bei Nedlinger u. @,, 
in frankfurt a. MR. bei Oiven, Bieibenfitaße Mr, 35, In Berlin bei S⸗aditoer Eyparıı 
gnapani, In Leipzig bei Gendiier Zilebein, in Wien bei Weib, Mpsibeter ı. Dkohren. 

















76 m Derlage von Hermann Geoff 
m N eri&ten u. in im he 
gen zu haben: 


Die Sid - Slaven 


und deren Länder 
in Beziehung auf Geſchichte, Eultur und 
Berfaffung 
von 93. $. Meigebaur, . 
tönigl. preuf. Geh. Regterungtrath, Dr. . 
und früßer Br RR für die Moldau 
Dedieirt if das Bert Er. Sprelleng dem 
kaiſ. koͤnigl. ad + @taats : Minifter 


Leipzig, im November 1851. 





+ 


] Durch Georg Fran: in /HMünchen zu 
hen: 

Masson, Alex. de, (Auteur de Custoze 
etde Norvare). Venise en 1848 et 1849. 
16. Lugano. 1 1. 30 kr. e 


— e Zarelll. 16. Pisa. 10. 


30 kr. 

Parlatore, Fil., viaggio alla catena del 
monte bianco e al . San Bernardo, 
eseguito nel Agosto 1849., gr. 8. Fi- 
renze. 1850. 3 fl. 30 kr. 

Martini, Pietro, nuore pergamene d’Ar- 
borea T. I. 8. Pagliari. 4fl, 

Gualterio, F. A., Gli ultimi rerolgi- 
menti italiani. emorie storiche con 
documenti. Vol. I et Il e Vol. I, do- 
eumenti. gr. 8. Firenze 1851. 14 fi. 

Etruria; Studj di Filologia, di lette- 
ratura, dipubbliea istrazione e di belle 
5 8... Firenze 1851. 12 Fascicoli. 
10f, RE 





Ba a0 Urfpriug, Stadtgemeinde: 
esirtd Scheltlingen, f. württemb, Dberamte 
Blaubeuren. 


Verkauf eines Fabrifanwefens mit 


Gütern Diefed dem Mabrifanten @, 
* Reinenbadh feliber qugeflan» 
bene Anmefen, welces aus; 

46 Sebäuben und in einem Thell berfelben 

einer meganlfsen Baunmeoltugßiveberel 

mit 130 Mebnüßlen, 4 Salihtmafdi« 
nen ıc. nebft Soloſetel und Schreinerei; 
einer Bleiyanfalt mit 2 Laugapparaten, 
Rupferteffel, Balte ır. ; — 
einer Appretur mit Faͤrberel und Mange, 
Brefie, Keſſel; 
ferner: 
in Gelaffen zum Betried einer Wirthſchaft, 
Branntweindrennerei und Bierbrauerel, 
fobann: 
aus einer Waſſerkraft, und 
26 Morgen Gärten, Wieſen, Medern und 
sifgwafer 
vera, wird am 
onnerſtag ben 4 December 1851, 
Bormittags 10 Upr, 

auf bem Matkhaufe in Shelflingen wieber- 
bolt Im Aufnreig verkauft werden, unb awar 
fowept in Abteilungen al® aut im Ganzen, 
je nanbem Ach Kauftlufige finden. 

Bel annehmbaren Offerten kann ber Ders 
tauf jges genehmigt werben, 

Das Anweſen if zu 45,850 fi. angefSlagen, 
die jept find aber nur 21,000 fl. barauf ge- 
boten, während bie Gebäude und Mafhinen 
allein zu 30,000 ff. in ber Brandverfigerung 
Liegen. 

Die Loralitäten finb fo auögebehnt baf bie 
Weberei mitteilt einiger tehnifhen Derbdefs 
Tetungen bie au 300 mesanifhen und Bande 
webfüßlen bermebdrt, und bamit bie jäbrlihe 
Broburtion auf 20 DIE 25,000 Städt Galiceh, 
@pirtingd, DomeMicd, Doppeltüher, Game 
Bried und Sarſenette gefteigert werben fann. 
Auferbem bieten bie orale noch übrigen 
Raum su anbern Gemerben, 

Am billigen Mrbeitäträften if in ber nur 
eine balde Dierteltunde entfernten Gtabt 
Sielflingen Ueberkuß, Saufäluflge molen 
NY zur Muffreigöverhandlung mit gehörig 
Tegalifirten Bräbdicatd- und Dermögendjeug- 
mifen verfehen. 

Heltlimgen (unweit ber Bifendahn), 
ben 3 November 1851. 
Rönigliged Amtb-Rotariat, 
Kam. 





AUGSBURG: Das Abonnement, wei- 
«ches je vierteljährlich und hal 


ämtern Doutschlands und Oester- 
reichs —— 41.47 kr. rhn. 
oder & 8. Conr.-) = % Thir. 8 
in- Bayern bleibt der bisherige Preis, 
«ir Frankreich abonnire man in Sirans- 

bei G. 4. Alexandre, in Paris hei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
ma bei der deutschen Buchhandhumg 
von F, Klincksieck Nr. #1, rur de Lille, 






Ueberſficht. 
Deutſchlaud. Fraulfurt (Feier bes Geburisiags Sr. Maj. des 
Ebnige —* vern. HN ee Gemeinden, Dem Miguel) ; 
Münden (auffallende Erg e ber neueſten Gtanteprüfungen für bie 
Redtecandibaeen); Nürnberg (Beftattung eines Deutfchlatholiken) ; Ham- 
pa (ir rg: wer Bein rl Lübed — 
zung); Öremen (fo onat eingegangen); u e der 
Cinfommenfieuer in Köln und Berlin. Borfhlog zur Einführung eines 
Deteoi); Berlin (wahrſcheinlicher Gang der bevorfichenden Kammer 
bebatten, Eindrud der Barifer Nachrichten. A. Weilt Roi et Präsident. 
Die Verhandlungen mit Belgien. Die intufriellen Stedungen, Gin Brief 
Ernft Auzufle an General v. Prittwitz. Wgitation in Bernburg für eine 
Zheilung Köıhens, Petition von Katholiten an bie Kammern um Aafhebun 
ge Abgaben. Die Dentjchen in Sübauftralien. Die Genteal- 
eepolizei); Berleburg (Hürft Albrecht v. Wittgenftein- Berleburg +); 
Infterbarg (Petition um 4 ng bed Schwurgerihte); Wien (bie 
Bemahlin des Kurfürfen von Heffen wicht ermartet).; |} 
Oe ſterre ichiſche Monarchie. Lombardei (Regulirung ber 
——— ———— 
ankreich. Unglücklicher Zuſammenfloß zweier Dampfboote. Ein- 
Srud des Todet des Königs Eroft Augufl. Die —— —2 Marveco. 
Die zweite Berathung des Wahigeſetzes beendigt. Der Ausihuß für das 
Berantwortlichfeitögefeg. Antrag ber Linfen bie eeinträchtigung bed birecten 
Qufgeboißrechts für Hochverrath zu erflären. Sinlen ber parlamentarifcen 
Autorität, Talut des Elyfee und der Burggrafen, 
. —— Nun age Hard —* — e —* org 
Sräul; Radel als Andromache); Senna evangelifchen Kirche). 
Dänemark, Kopenhagen (nod kein Berftändnig zu einem Pro- 


). 
weten und Morwegen, Stodholm (General v. Mans 
bad zum Geſandten in Wien ernannt), 
Wuptaud nnd WBolen, Cröffuung ber St. Petersburg. Mostauer 
Eiſenbahn für vas Publieum 
Zürkei, Ronftantinopel (ber Streit um bie heiligen Stätten). 
Menefte Poſten. Münden. (Am Erläuterung ber Antwort des 
taatsminifters v. Zwehl anf die Prell ſche pellatiom Wieder ein ſchles⸗ 
wigiſcher Geiſtlicher angeſtellt. Borfchriften über bie —** Franz 
fit, 3 bes Rotariatögefeges. Borlegung von Gefegent- 
en über Gerichtöorganifation one Rotare, und über Aufhebung ber Sie- 
gelmäßigfeit.) — Stuttgart, (' über den Bericht ber Militär- 
<ommiffion bezüglich bes —— Untrags, und über ben Rriegaetat.) 
— Hannover, (Bollttrauer. x Cabinetewechſel. Die Organifalionen. 
Der —— Bekaunmachung ber —— ber Stände auf 
2 Dec.) — Bien (Huferorventlihe Sihung ber Bankvirection.) — on: 
dom. (Dfficielle Topesanzeige aus Harmober. Der Glaepalaft. Koſſulh 
auf dem Wege nach Amerifa. Pieut. Pim reist nach Siberien Ar Auffuhung 
Sir I. Franklin. Beforguif der Times für Benebig.) — Brüffel (Das 
Amendement zum Exbflenergefeg vom Senat angenonmen.) 


L Telegraphiſche Berichte. 

Bien, 25 Nov.) Der neue Zolltarif tritt vom 1 Fehr. an 
in Wirffamfeit. Ein Jahr lang werden (wohl wegen bes Silber 
agio) für bie wichtigern Protectionsartifel die Zölle um 10 Proc, 
erhöht. Ungebleihtes Baumwollgarn 8 fl. Zol pro Netiocentner, 
Sodann erſt treten bie eigentlichen Tariffäge ein. Deutfche 
Zatholiken⸗, Lichtfreunde⸗ und Freichriften,Bereine find für bie ge⸗ 
Fammte Monarchie verboten. 

* Branffurt a, M., 25 Nov. Deflerr. bproc. Metall, 721,5 
proc. 63°%,; Banlactien 1130; bproc. lunb,-venet. Mnleihe 72%, ; fan, 
imere Schul 35%; Lubwigah.-Berb. E.⸗B.⸗A. 84%. Wechſelecurs: 
Paris 947,,; London 119%. 


* Mari, 24 Nov. 6proc. 90,75; 3proc. 66. 


*) Aus ber gefrigen Abendausgabe der Beilage wiederholt. 


Allgemeine Beitung. ee 






BER Pen. Kan 
a 
4 16-Stroot, Govent-Garden lan 


eroßn, Venedig: Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Inserate aller 
Art werten Segmente und der Aaum 


einer tigen oneizeile B 
im Hauptblalt mit 42 kr., in der 
lage mifß kr. z * 


26 November 1851. 









Defterr, bhrece Metall, 914; AY/pror. 818 ; 
Botterie-nleentloofe d. 1839 295%,,; Bantactien 1196: —— 
Gelt⸗ 


1480. Wechſeleurs: Augeburg use 124%; London 12.25, 
curs: Ducaten 29, 


. tem, 25 Nov, 





. 


Deutfchland. 


1 Frankfurt, 23 Nov. Der Geburtstag Sr. Maj. bes Königs von 
Babern wird hier am 28 d. M, fehr feftlich begangen I das Dfficier- 
sorpd des hier garnifontrenden baterifchen Zufanterig- Regiments gibt ein 
Feſtmahl im Römifhen Kaifer, zu bem Einladungen an Dfficiere der andern 
Truppen bereitö ergangen find, — Es verlantet nicht, wie einerfeits behauptet 
wirb, daß bie Bundesverfammlung fich bereits mit Mafregeln gegen bie 
freien Gemeinden und deutſchlatholiſchen Religionegefelfcaften befchäftigt 
babe, fo nothwenbig es aud) wäre durch allgemeine für gany Deutſchland gültige 
Veflimmungen bem teligionsfeinbli—en Treiben energifd ein Ende au machen. 
_ Dom Miguel, feit einigen Tagen hier anweſend, fol beabfidtigen den 
Winter in Frankfurt zuyubringen, 

Bayern. 5 München, 23 Nov. Die biefjährigen theoretifchen Stants- 
präfungen für bie Rechtscandidaten haben ungewöhnlich lange gedauert, vom 
8 Det, bis zum 20 Nov, — ein Uebel welches zunächft die Univerfität um ber 
Berfirzung des Winterjemefterd willen ſchwer empfinbet. Es 
wie im Jahr 1850, auferorbentliche Gründe, insbefonbere 
Wilhung zweier Jahrecurfe, zu der großen Zahl ber Brüfangecanbipaten 
beigetragen, Die Herabfegung ber obligatoriſchen Gtubienjahre von 5 auf 
4 aber wirb aud in ber folge noch nachwirken, unb es läge daher fidher im 
Iuterefe ber Univerfität, wenn durch geeignete Bertheilung ber Prüfungen 
auf das ganze Jahr dafür geforgt wlrbe daß bie Eollegien des Winterfeme: 
ſlers pãteſtens zu Anfang Novembers and; in den beiden Staatefacnltäten 
in Wahrheit begonnen werben kiunten. Das Refultat ber biefjährigen Prü- 
fungen war nidht gerade günflig. Bon 283 angemeldeten Gandidaten wurten 
259 eraminirt — 24 blieben aus — und von jenen wurben 175 fählz, 84 
nicht fähig erfunden. MRögen auch miter bem leptern Drittheilefih einyelne 
finden, denen es nidht am ſondern nur au dem nöthigen Fleiß in ven 
Studien gefehlt hat und welche daher, wie bie Erfahrung in ã hnlichen Fällen 
zeigt, mad) erhöhter U eine zweite Prüfung trefftih beftchen wer⸗ 
ben, fo wäre doch einem ziemlichen Theil ber Durdgefallenen ſehr zu rathen 
fie möchten auf bie Bahn der Beamtung veryichten, umb fich lieber einem Deus 
rufe wibinen ber zu ben ihnen belchiedenen Fahigleiten befler paßt. Es ift 
überhaupt ein wahres Unglüd daß Immer noch viele junge Leute benen es an 
ben innern und äufern Bedingungen wiſſenſchaftlicher Berufebilbung fehlt, 
fi zu den Univerfitätftubien drängen — Leute bie in ihrem perfönlichen 
und im öffentlichen Iutereffe beffer ihäten fi einem inbufteiellen oder land. 
wirthſchaftlichen Beruf zu widmen. Im biefer Beriehung wäre größere 
Strenge anf den Gymnafien eine Wohlthat für bie einzelnen und ben Staat, 
Ee ift ſehr gut daß ber Weg zu den Stanttämtern allen Ständen und Elafe 
fen ber Bevölferung eröffnet ift, und daß der Sohn bed Tagelöhners mit dem 
Sohne bes Bürgers und bes Barons ben Wettlauf wagen md auf bie Stu 
fenleiter ber Beamteten durch fein Verdienſt fo hoch wie biefer fieigen faur, 
Die neue Beamtenhieradjie, wie früher nur bie geiftliche, hat im allen Schichten 
ber Benölterung Wurzeln und ift fo mit der ganyen Nation verwachſen, und 
bas iſt ein ãchter Fortſchriut ber neuern Zeit, den man um keinen Preis auch 
nicht ludirect im Frage ziehen darf. Aber es Liegt ebenſo in ber Natur ber 
Dinge begründet da ur wer wirllich durch Talent und Tüchtigkeit ſich fehr 
aue ʒeichnet, zu feinem und bed Staates Frommen dieſe Laufbahn wagen barf, 
wenn er im Übrigen mit Urmmth und ben manderlei Schwierigkelnen eines 
gebrüdten Familienlebens und einer rohen Erziehung zu Fimpfen hat, Die 
Borftellung daß der Staalsdienſt eine große Berforgumgsanftalt fen, auf melde 
and bie Armen im Geifteeine Auwariſchaft Haben, ift von Grund aus verkehrt 
und in allen ihren Wirkungen ſchädlich. Und bemnodh ift fle feinesmert aus- 
gerottet, nicht einmal ans allen öffentlichen Einrihtungen. Seht bedenklich 
bat fich ferner bei biefen Prüfungen wieder ver Mangel an humaniftiſcher und 
vorzüglich au biflorifcher Borbiſdung gezeigt. Sogar in Dingen welche in bie 
Weltgeſchichte mit großen Zügen eingetragen find, umb bie jeber gebildete 
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Menſch auch ohne Univerfitätsftubien erfährt, war oft eine äuferfl naive Un- 
wiffenheit zu bemerfen, Die Berwunderuug über folde Uawiſſenheit wird 
freilich eiwas geringer, wenn man gewahe wirb baf noch in einem im Jahr 
1851 gebrudten obligatorii—hen Schulbuch über Baterlanbsgefhichte wörtlich 
zu lefen il: „Unfere bayeriſchen Boreltern find ans Aflen nad Fraukreich 
antgemwanbert uud baben ba bie Walbungen Fraukreichs bezogen, woher fie 
Bojer hießen. Ungefähr 600 Jahre vor Ebrifli Geburt haben fie daun diefe 
Gegend in zwei Abtheilungen verlaffen, und bie erfle Abtheilung ift unter 
Bellowes in bie Gegenden jenfeits ber italifhen Alpen, bie zweite unter 
Sigoises nad Böhmen geyogen, und vom biefem Theil lammen wir ab.” Wo 
berlet Dinge im Jahr 1851 noch möglid find, ba find ſicherlich große innere 
Säulreformen indleirt. 

Mürnberg, 24 Nob. Geftern fanb bahier unter zahlreicher Beglei- 
tung bie Beerbigung eines Deutichlatholiten ſtatt. Als ein Mitglieb der Ge- 
meinde, Hr. Goldberg, am Grabe des Gefchiebenen einige Worte fprechen 
wollte, erſchien Poligel-Officiant Wanſchla in Begleitung zweier Bolizeifolba- 
tem, und erflärte wie er ſey dieß nicht zu dulden. Hr. Golbberg 
fügte ſich —— und ſchlofß ben einfachen Wet ſofort mit einem Bater- 
unfer. (N. €.) 

Banfeftäbte, * Hamburg, 22 Nov, Schon vorgeflern melbete bie 
BDörfenhalle die am 18 d. in Rendsburg erfolgte Verhaftung des von London 


herübergelommenen „Grafen Palali unb bes hier anfäfftgen, aus Ungarn ge» 
bürtigen Der Zuſatz daß beibe Verhaftete bereit® unter 
Eseorte refp. hier unb in Altona 


fegen,, war infofern nicht rid« 
tig ald Rufchat ebenfo gut wie Pataki nad) Altona eingebradt wurde, Auch 
jest ift er noch nicht an bie Hamburger Behörbe ausgeliefert, ſondern befinbet 
ſich zugleich mit Patafi auf der Hauptwache in Altena, wo beide aufs ſchärfſte 
bewacht werben. Dafi e8 fich bei biefen Berhaftungen nicht mm ein Leichtes 
Bergehen handelte, ging ſchon barans hervor daß zwei Dfficiere mit gegogemem 
Säbel ımb Soldaten mit ſchatfgeladenen Gewehren bie ber Gefan⸗ 
genen auf ber Fahrt von Renböburg nad Altona bilbeien, und es war fein 
Wunder wenn anfänglich Gerlichte auftauchten die fi gax nicht mittheilen lie · 
ben, Was jet verlautet Hingt nicht mehr fo unglaublich, wenn ſchon es nicht 
als verbürgt gelten kann, Ueber den fogenannten Grafen Patati (er iſt nicht 
Graf, fondern Advocat) vernimmt man daß er nach ber Capitulation von 
Komom, wo er.ald Dfficier geftanden hatte, zugleich mit andern emigrirten 
Ungarn etwa vier Momate lang bier in Hamburg ſich aufhielt und dann nach 
England ging, von wo er vor kurzem Über Paris zurücklatu. Gr bat, mie es 
heißt, verſucht durch Proclamationen bie er vertheilte das in Reudsburg lie · 
genbe britte Regiment Schwarzenberg (das aus Ungarn beſteht) aufzuwiegeln. 
Aus Briefen die man aufgefunden, foll auferbem hervorgehen daß feine pro« 
paganbiftifchen Umtriebe fich noch weiter als auf Rendsburg erfireden Der 
Schneider Ruſchak (richtiger Muscaf) ift hier als eim ehrlicher armer Teufel 
befannt, Ex fol mit dadurch fo verarınt fern daß er feinen emigrirten Lands» 
leuten das wenige mitgetheilt Kat was er Übeig hatte. Gewiſſer ift daß er 
Präfident bes Ungarn Bereind war ber bier eine Zeit lang eriftirte. Auch er 
hat in Renbeburg unter bem erwähnten Eorps Propaganda gemadt. Nach 
ber glaußwilrbigften Berfion hat er ımter bemfelben eine Broſchüre über Kof- 


ſuth verbreitet, bie in eimer hiefigen Buchhandlung in ber Borftabt St. Pauli‘ 


erſchienen ift. Ueber Patali’s Schiejal ift laum ein Zweifel; gegen Ruſchal 
wicb man vielleicht etwas gelinder verfahren. Es wäre allerbing® zu winfchen, 
benn ber unfinnig verblenbete Menſch hat ein Weib und fechs Finder. Die 
Enthüllung ber Umtriehe fol durch einen Officer gefchehen feyn, an den man 
fi gewandt hatte weil man in ihm einen Gefinnungegenoffen zu finden glaubte, 
Da Folge von Patalı'8 Verhaftung ift geftern eine Hantfuchung bei bem hie · 
figen Apotheler und Chemiler Uler vorgenommen werben. Uler ift feiner bes 
bentenden Fachlennniſſe und feines humanen Wefens halber von allen bie ihn 
näger feunen, und felbft vom manchen feiner politifchen Gegner hochgeachtet. 
Seine politifche Beiheitigung bei den Yamburgifhen Angelegenheiten hat aller» 
bing® in unfern höhern Kreifen einigen Anftoß erregt, er hat jedoch, obgleich 
ex zu Linken gehört, wie ſich zu irgendwelchem ertremen de fortreißen laf · 
fen, und fo begriff man midht was bie Hausſuchung bedeuten könne, Heuie 
Märt fich bieß auf. Wie Überhaupt die emigrirten Ungarn während ihres hie: 
figen Aufenthaltd von ber Gaſtfreundſchaft der Hamburger lebten, fo auch 
Patali, Ohm hatte Ulex fein Haus geöffnet und ihm mandherlet Heine Ge 
fäligleiten erwieſen, unter anderm hat er hin und wieder Familienbriefe für 
ihn befördert. Bei der Hausfuchung fol denn and, ein noch nicht beförderter 
Brief aufgefunden feyn. Uler ift nach ver Hausſuchung auf ber Polizei ver- 
hört, aber fofort entlaffen u dd ein Beweis baf er felbft nicht in entfernter 
Weiſe compromittirt if. Im welcher Weiſe Übrigens das hiefige Publicum 
durch diefe Exeigniffe aufgeregt iſt, mögen Sie daraus abnehmen baß, als 
heute ein Theil ber hieſigen E, k. Truppen nach Altona marfchiete um bort 
bei einer Parade zu Ehren bes k. l. Glägeladjutanten Generals v. Bamberg 
mitzuwirken, das Gerliht ſich in der Stadt verbreitete, bie Truppen gingen 
nach Rendeburg, weil bort eine Meuterei anfgebrorhen fen, 


‚_Lübed, 21 Nov, Nünftiges Fruhiahr wird udn birecte Dampfe 


zur See hinter bem zu Yande, nun und bie Eiſenbahn fefler an Immer» 
Deutfchland gelnüpft hat, nicht gar zu fehr zurücbleibt. Die Lübed- Peſers· 
burger Daupffsiffehrsgefeigeft wich im nädjflen Jahre zwei mene elferne 
Dampficiffe von hier nach St. Peteräburg in Fahrt fegen, welche nicht, wie 
bieß bißher der Fall war, in Travemünde, fonbern unmittelbar in uaferm 
Stabthafen anlegen werben. Defgleichen hat ſich eine Geſellſchaft in Riga 
gebilbet, bie zuſammen mit hiefigen Gelbkräften ein großes, ebenfalls eiſernes 
Dampfboot erbaut, und basjelbe nächftes Frühjahr zwiſchen Lübeck und Kiga 
regelmäßig wird fegeln lafſen. Das Schiff erhält zwei Maſchinen von zu- 
fammen 240 Pferbetraft. (Eonft. Ztg.) 

Bremen, Die Kolatſchel'jche Monatfhrift geht ein; wie bie Kühl ⸗ 
mann’jhe Berlagshanblung anzeigt, „Hat biefe Zeitfhrift ben Verboten, Be 


ſchlagnahmen, Eonftscationen und fonftigen Berfolgumgen erliegen müfjen, uud 
erfcheint vor ber Hand nicht weiter. 
Brenfen. o Rölu, 21 Nov. Berliner Blätter haben angeführt 


daß Berlin, obwohl nach feiner nur des ganzen Staats, ", 
bes Geſaumtbetragte ber 21/, Millionen betragenden Einkommenfteuer auf 
subringen babe, indem von ber Einfhägungscommifflen nad Abzug ber 
Vergütung für bie Schlacht · und Mahlſteuer 420,000 Rthlt. auf Berlin 
tarirt worden feyem. Bon Köln läßt fi, da ber Betrag anf eima 
60,000 Rtblr. torirt worben iſt, mitiheilen daß wir von ber Einlommenfteuer 
* aufzubringen haben. Zur Zeit hat ber Gemeinderath in einer Eingabe = 
die Sammern auszuführen geſucht baß bie neue Steuer unverhältnigmäßig bie 

großen Städte treffe, und bie Zahlen beweiſen es jetzt. Aehnliche Reſultate 
mößte man nun auch don andern Stäbten wiflen, und es Liegt fehr im Inter» 
efle berfelben —— geeignete Veröffentlichung zu bewirken. Die Brä- 
gravation ber großen Städte ifl einleuchtend, bie Bewohner berfelben verlan- 
gen nur gleiche Behandlung mit ben übrigen Einwohnern bes Staatägebiets, 
und es liegt nad bem richtigen Berfländnig bes jegt fo beliebten Sages von 
ber Solidarität ber Interefjen nit im Wohle bes platten Yandes bie großen 
Gentralpunkte verarmen zu laffen. Bei bem gegenwärtigen Zuflanb ber 
Dinge ift e8 fehr erflärli baf man, ba wo bereit zur Beflreitun; der Com ⸗ 
mumalbebürfniffe eine Eintommenfteuer eingefligrt worden ift, berfelben los zu 
werben fucht, insbefonbere dann wenn buch Miniflerialbefhläffe die alten. 
Eremtionen für bie Beamten und Geiflihen repriftinirt werben. Im Köln 
murbe fchon vor etwa jwei Jahren ber Borſchlag auf Einführung eines Dctroy- 
gemacht, Derſelbe ift der umfafjenbften Prüfung unterworfen worden, und 
ber Dberbürgermeifter Graeff hat fi in biefer Beyiehung eutſchiedene Ber, 
bienfle erworben, Der Borfhlag wird nunmehr balb zur Debatte im Ge-- 
meinberath fommen und wahrfheinlid ein geringes Ditroy Annahme fine 
ben, welches nad gemachten Erfahrungen entweder wieder befeitigt ober ex» 
weitert werben fann, Das Ganze ift Übrigens vom Minifterium abhängig, 
und Über die Anfichten besfelben herrfcht leinegwegs Gewißheit. 

L Berlin, 20 Rov, Der Gang ber Kammern wirb 
in ber Kürze etma folgender feyn. Am 27 db, beabfidtigt per König fie in Per⸗ 
fon zu eröffnen, was wir um fo mehr für einen glüdlichen Umftand halten, als: 
biefer Aet die offene Darlegung der gouvermentalen Plane und ihre Erwiebe- 
ang durch die Adreffe der Kammer erwarten lift. Danır werden bie Die. 
eufflonen Über ben Staatshandhalt für 1852 und bie feit ber vorigen Sejfiom 
abgeſchloſſenen Handels: und Poflverträge folgen, welche der Genehmigung 
ber Kammer bebürfen, Nach Neujahr werben dauu wohl die Borlagen ber 
abgeänderten Gewmeinde · Orduung beginnen, dem ſich bie Abänderung bes 
Wahlgeſetzes folgerecht anfchließt, bie jedoch nicht von der Regierung, foubern 
von ihren freunden in ber Kammer antgehen wird, Daß die bevorftchende 
Legislatur durch Ereiguiffe aus dem Weften unterbrogen werde, wird hier 
nicht befürchtet. Alles was die Stellung des Präfidenten befeftigt, gilt in den 
Augen ber Regierung als eine Bürgihaft bes Friedend, fo faffen auch die 
Mittheilungen bie fie aus Paris erhalten, die Verwerfung bed Quäftoren» 
antrags auf: „Man glaubt allgemein baf ſich nunmehr bie Maforttät zu 
jeder Berftänbigung mit der Eresulivgewalt bereit zeigen werde.“ Doch ift 
fie zugleich erfchret durch das Mittel das bem Präfiventen zum Siege ver- 
bolfen hat: den Beiftand der Montagne, und „ulemanb wandelt ungeftraft 
unter Palmen.“ Aber biefen Beiſtand fucht er gerade auf, er gebentt in’ Zu- 
kunft erfl recht von im Gebrauch zu machen mm im baun zu gelegener Zeit 
wieber abzufcütteln. Die N. Prenf, Itg aber und ihre Partek ift offen legi⸗ 
timiftifch, fie macht dem Grafen Ehamborb Borwilrfe daß er iroy feiner Bas 
rechtigung keinen Schritt, ja keinen Streich thue, der mit ben Streichen von 
Straßburg nnd Boulogue zu vergleichen wäre, Da ihrer neueften Nummer 
bringt fle bie Ueberfegung eines noch nicht im Drud erfhienenen Pamphlets 
von Ulerander Weil »Roi et Prösident«, befien Text fie ohne Zweifel 
ihrem Redacteur, Aſſeſſor Wagner, verbankt, ber fi in Paris aufgält. «Es 


iſt eine Reihe glänzender, zum Theil trügeriſcher und durch ihren myflifchen 


Charcker fehr unbrauchbarer Apheriemen. Der Berfafler war einfi ultra 
radical. Er ſcheint auf bem Weg zu fenm ein Ultrafegittmift zu werben. Man 
: „Seit 60 Jahren war ba Königthum der Spiel- 
ball der Parteien, Noch hat keine fo viel Lebenolraft gehabt um burch ſich felbft 
leben zu Fönmen; rein negativ beftanb bie Stärke ber einen in ber 
Schwäche der andern. im einiger Mann nur hat eigene ——* aber 
feine Kraft war nicht begründet in dem ewigen Grund ber Gerechtigkeit, und 
darum mußte feine rein materielle Kraft zerfchellen an ber größeren Straft, .. 
Ber flark fegn will, muß gerecht feyn; wer gerecht feyn will gegen anbere, 
auf fireng ſeiyn gegen fih. Der König iſt durch das Prineip, aber durch 
Kraft allein regiert er. Regieren heißt feine Männer zu wählen wiffen... 
Ein König, ein Stanitmann, eine Bartei, bie nur mit Freunden regieren, find 
verloren alle ber. Seltfam! Die Parteien gehem fletö unter durch ihre @e- 
noſſen und leben nur durch ihre Feinde... Man fogtimmer: das Talent allein 
heirſche in umferer Geſellſchaft. —— Ierthum. Der Daun ber wah · 
zen Wiſſenſchaft, ex weiß baf die Wiſenſchaft nichts weiß und nichts mügt; er 
weiß daß ein wahrer Chrift mit 20 Jahren viel meifer ift als ein Plato mit 
weißem Bart, viel weiler und glüdlicher; ein folder Mann, er tritt bes Wil. 
fens falfhen Stel; umd ben eiteln Schimmer ber Berumnft mit Füßen; er er 
Temmt das göttliche Wort nnd beugt fich tm Glauben. Die Mittelmäßtgkeit 
dagegen iff mu mittelmäßig, weil fie fi weit über alle Principe erhaben 
dat, erhaben über Bott felbfl... Solde vor Eigenliebe trunkene Dittel- 
en res ver rue find 
an 


———— Parteien. un Es an fie werben —* 
Obumadıt. Sie li —— ie —— 


unen 
— — 

... nig zepräfentirt t... Der loni 
rn Ehe er hat die Sünden (ce bahn en Borgänger gelüfns 
Sein Zod war keine Schmach für das Königıhum, fondern er umgab es mit 
einem uenen Rrany bimmlifher Ehren. Karl X bat Frarkreich verlaffen am 
Morgen nad einer Revolution, er ift nicht auf feinem Poflen geflorben, er 
hat feine —— nicht erfüllt. Man ſpart nie Blut, wenn man bem 

des Döjen mweiht... —— fein Leben eher aufs Spiel 
fegen als der legte feiner Unterthanen, Unterthan flirbt, aber ber Kö⸗ 
ig licht nicht, denn er iſt die Yacarmation eine Principe... Die Anfiren- 
gungen ber e waren feuchtlod, bemn niemand v etwas für ein 
Bıineip, folange bie Princip felbſt nicht thätig wirft... o iſt der Legili 
wiſt, ber Ftanjoſe, ber es wagte ben Gehorfam zu verweigern, wenn fein Rd. 
rig befichlt, wenn fein König voranfreitet? Wo ifl aber ber Legitimift, der 
Frangofe, der Hrn. v. Pafloret gehorchen wiirde, folange fein König abmefend 
in? Man flirbt für einen König, ber verangeht in den Tod, aber begnügt 
einem König unfruchtbare Huldigungen barzubringer, ber im Palaſt ber 
bannumg refidirt. Das Princip das nicht wirft, flirbt oder iſt ſchon tobt. 
&3 if die Pflicht jedes Frangofen Legitimift zu ſehn, aber umter der unerläß- 
lichen Bebingung: „Der König muß es felbft ſeyyn!“ Dieß find einige 
Bruhftüde aus dem Pamphlet, das in eine Declaration und bie folgenden vier 
Abſchnitte zerfällt: 1) die Parteien, 2) ber König, 8) bie Reſtaurateurs, 
4) ber Bräfivent. 

. Die IJubepenbance Belge wollte nichts davon wiſſen baf bie Ber- 
banblungen über bem vertrag Belgiens und des Bollvereind abgebro- 
hen ſeyen. Die Hamt. Nacht. treten biefer Berfiherung mit dem Bemer · 
ten bei: Belgien habe gleich anfangs erklärt es wolle mutatis mutandis 
dem Zollverein biefelben Berzünftigumgen gewähren bie für Holland im 
Traciat vom 20 Sept. 1851 und für England im Bertrag vom 27 Det. 1851 
flipulint worden find. Die Neuen Preuf. Zeitung widerfpricht alle dem 
eonfequent, von bem legteren Bertrage habe bie preuftidhe Regierung fogar 
noch ‚gar keine officielle Runde, am wenigften von Seiten der belgiſchen Re 
gierung. 

Nach ber Norbb, Zeitung macht ber Herzog v. Cambridge (geboren 
1819), Bruberfohn des verflorbenen Könige von Hannover, Aufpruch anf 
Theilnahme an ber Regierung, da er ben blinben Thromfolger nicht für erb ⸗ 
fähig halte, Diefe Anfprüche werben erfolglos feyn, da bie Kammern mit 
ber Beftimmung über bie Thronfolge ſchon bei Lebzeiten Ernft Angufl’s ein- 
verflanden waren, 

L Berlin, 22 Nov. König Georg V ven Hannover hat bereits ben 
Grafen Noftig, ber ald preußiſcher Gefandter nad) wie vor fungtren umd nicht 
durch den Grafen Pourtales abgelöst wird, empfangen umd feine Exebitive 
entgegengenommen,. Die preufijche Politil hat hier ihren widhtigften Punkt, 
ben fie fo fiart als möglid bemafnen und widerftanbefähig machen wird, 
Zum Leihenbegängnig werben ſich Dificiere bes Regiments, dad bem ver» 
ſtorbenen König angehörte, nach Hannover begeben, Das Minifterium Münd- 
haufen wirb gleicdhyeitig von ber Ritterfhaft, ihren auswärtigen Freunden und 
von Stüve-Bennigfen angegriffen werben 
€8 zu fügen Juden, ſo weit bie Sachlage fid bis jegt Überfehen läßt, *) Fer 
Septembervertrag ift daß verftechte Ziel aller Angriffe und Preußen ift feft ent- 
ſchlofſen und darauf vorbereitet, im Fall die fündentihen Staaten unannehm- 


) Eben am birfem Tag Hürzte das Minifterium! 
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bare Forderungen anf ber nächflen Zollconferenz ftellen, ſich in ben Vertrag 
mit Hannover zuräcugiehen und fi mit ihm zu begnügen. Das Inhibiter 
rium von Seiten bed Bundes iſt noch immer nicht befeitigt, vielleicht Läßt bie 
Berfammlung in Frankfurt nur bie erfle Tramerzeit vorübergehen, um dann 
zu tun was fie nicht laſſen kann. Imdirect kommt ihr die Kaufmannſchaft 
Hannover durch ihre an das Minifterimm gerichtete Adreffe entgegen, in 
welcher fie ben Auſchluß an den Zollverein kategorifch verwirft. 

Die Central Bundes. Polizei ſcheint nicht ins Leben treten Können; am 
geblih find bie Mittelftanten das Hinbernif. Wir glauben aber auch zu 
wiffen daß das preufifche Gouvernement alles vermeidet was bie nene Iur 
ſtitution fördern könnte, 

xx Berlin, 22 Nov. Es ift eine höchſt betrübende Thatſache daß 
unſere inbuftriellen Berhältniffe, namentlich aber die Berliner Kaltun ⸗ Weberei, 
ganz barmieberliegen. Im bedeutenden fyahrlken ber Hauptflabt wirb nur 
noch brei Tagetn ber Woche gearbeitet, und auch bie tft zu viel im Berhättnif 
zu ben eingegangenen Beftellungen; manche Weber die im ber Hegel zehn 
Stühle befhäftigen, haben nicht immer Arbeit für einen einzigen. Und bene 
noch ſtellen ſich Handelobilanj und Wechſelcurſe ungemein günflig. Wie 
lonnnt dieß? Der Grund iſt einfach. Der Continent hat jeht faſt ein Jahr 
lang mehr Waaren and: als eingefügrt; faft ein Jahr lang haben an allen 
continentalen Hanbelsplägen bie Wechfelcurfe anf das Ausland unter Bari 
geftanben; aber wo ift bie Rübrigkeit ber Gewerbe, wo iſt bie Blüthe bes 
Wohlfiands? Im ben Koffern ber Banken, in ben Truhen ber Eapitalifien 
haben fidh bie goldenen Reichthümer welche aus England und Amerika herüber« 
fawen, aufgehäuft; dort ruhen bie Schäge, aber es hat fich mod; nicht bie 
Wiünfchelruthe eines lebendigen Verkehrs gefunden um fie zu heben. Die 
Meſſen find unbefucht, bie Markte ohne Peben, bie Gewerbe floden, bie Ar⸗ 
beiter gehen brodlos. Mau bedenke nur baf von dem jährlichen Export 
Englands von 70 Millionen durchſchnittlich 28 Mi, nad dem europälfchen 
Eontinent gehen, Diefer Berfehr kam ind Stoden unb bie Speculation fah 
fit genöthigt einen andern Abfagmarkt zu ſuchen. Diefer fand fi in Ealis 
fornien: moffenweife wurden die Producte br civilifirten Welt an die Geflave 
bes flillen Meers gebradt. Das californife Bold, das von Amerifa nad 
England firämte, hatte die Wirlang daß Gold und Silber anf bem Eontinent 
einen höhern Preis erhielten als in England, und befihalb ven dem englifchen 
Markt weg nah dem Eontinent firömten, Die englifhen Wechſel, welche 
früßer auf bem Feſtland beliebt waren und von ben Banfiers unb Eapitaliften 
bie ihre Fonds darin anlegten biß zur Berfallgeit feftgehalten wurben, famen 
jetzt zum Schreden ber Engländer Wochen, ja Monate vor dem Berfalltag in 
London an und forberten Realifation. Dieß mußte matlrlih das Credit⸗ 
bedürfnißf und damit ben Zinefuß in England fteigern, die Discontogefchäfte 
der Banf mehren und das baare Geld vom dort weggiehen. Wir Deutfchen 
hatten babei umfomeniger einen realen Gewinn, als bie norbamerikanifche 
Hanbelsfrifis nicht allem für nnfere Iubnflrielen unmittelbar herbe Verluſte 
nach fich zog, fondern auch die Beitellumgen ausblieben. . 

Die Wehr Ztg. theilt einen Brief des Königs Ernfl Auguft an ben 
commanbirenben &eneral bed Garbe Corps, v. Prittwig, mit, ber auf bie 
Märzereigniffe fich bezieht, Derſelbe lautet: „Dein lieber General! Ich bin 
tief ergriffen vom bem Schidfal ber braven preufifhen Truppen welde in 
Berlin mit fo ausgezeichneter Hingebung ihre Pflicht erfüllt Gaben, Ich will 
mich aber nicht ber Betrübniß überlaffen, fondern Ich will Dich daran erinnern 
taß Ih felbft ber Armee angehöre bie ein ſolches heldenmäthiges Corps in 
ifren Reihen yäbft, Gtei® habe Ih die preufifchen Truppen hecgeaditet, 
aber Ich glaube baf fie nie höher geftanben haben als jest. Ich erblicke bei 
ben Truppen welche in Berlin gefochten haben, eine folde Bereinigung von 
Trene, von Tapferkeit, von Ausdauer unb von militärifchen Geiſt, ba Ich 
wünfen muß, es möge das Benehmen biefer Truppen jeber Armee zum Bor» 
bild dienen. Ich bin Übergengt, es wirb bie Zeit kommen wo bie Verbienfte 
biefer Truppen eine allgemeine Anerkennung finden, für jegt aber ſchaͤtze Ich 
Mich glüdtih, als preufifcher General, Ihnen perfünlich Meine völigfte 
Anertennung Über ihr mufterhaftes Benehmen bezeigen zu önnen, nnd Ich bitte 
Sie den fäntmtlihen Herren Officieren mitzutheilen, wie ich über ihre Leis 
flungen bene. Berwenben Sie, Wein lieber General, aber auf Ihren 
ganzen Einfluß dahin daß jever im biefem Augenblid bei ber Fahne bleibt. 
Bir werden gewiß bald Gelegenheit erhalten gegen bie Feinde des Baterlands 
zu kämpfen, unb dann wirb eim fo ausgezeichnetes Corps, wie das Ihrige, 
wieber voranftehen. Ich verbleibe Ihr mohlgeneigter Ernft Auguft, Hannover, 
28 Mär; 1848,“ 

In Bernburg wirb wieber lebhaft mh ae daß bie nach —*— 
ſtehenden Hansverträgen zu fordernde Theilung vorgenemmen 
und ber Laudtag * —2* beftimmte Auträge fiellen. Die Theilung hätte 
für Anhalt-Bernburg darum reelle Bortheile, weil bie Steuerlaft ber Unter- 
thanen danach bedeutend vermindert werben Rönnte. In Köthen foll nach den 
legten Exeigniffen die angebliche Abneigung gegen eime Theilung fo wenig 
mehr fortbeflchen baf vielmehr and; bort ber Wunſch rege wird, bem Nadye 
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barſtaat Anhalt: Bernburg einverleiht zu werben, int endlich die Boriheile ge- 
regelter Zuflände zu geniehen. Bon Seiten unjerer bie dem Hru. 
dv. Schägler ſehr wohl will, mag ein derartiger Wunfch namentlih geförbert 
werben, 

Den Kammern wird eine Petition der latholiſchen Eingefeffenen einiger 
Pfarreien in Weftfalen zugehen, welche um Uufgebung der urjpränglid für bie 
tatholiſche Geiftlichleit beftimmten Abgaben und Leiftungen bie feit geraumer 
Zeit von ben bortigen Rathollfen zur Unterhaltung bes evangelifhen Eultas 
getragen werden, bittet, Das Berhäliniß warde herbeigeführt durch bie De- 
fignahme jener Pandesiheile durch das Haus Oranien. Der Rechtatitel 
auf welchen bie Petition ſich ftägt, iſt wefentlic ber weſtfäliſche Ftiedenaſchluß. 

Der SpenerſchenZtg, bie fi lebhaft für unfere deutſchen Auswan 
berer in Auftralien imtereffirt, ift wieder eine Reihe dortiger Zeitungen — 
das South Auftralian Kegifter und die Säb- Huflralifhe Ztg. — 
zugegangen, Wie zurüdgefegt in politifcher Beziehung bie in Süd- Auſtralien 
fo zahlreichen Deutjchen, den Eugländer gegenüber, find, geht baraus hervor 
dad fie zwar, wenn fle bie Naturalifation erhalten Haben, wofür zwei Guineen 
zu erlegen find, das Recht haben zu ber füb-auftralifhen gefeggebenben Ber- 
fammlung mitzumählen, baf aber fein naturalifirter Deutſcher jemals in der» 
felten ala Mitglied figen fan, mie lange er auch immer bort wohnen unb 
wie fähig er auch ſeyn mag. Die Sir. Auſtraliſche Ztg. räth baher lieber 
auf die Raturalifation ımb damit auf das Wahlrecht zu verzichten, obgleich bie 
Deutſchen in fof der zwölf Wahlbezicte jo zahlreich find daß fle einen ent« 
ſcheidenden Einfluß anf die Wahlen ausüben Lönnten. In einem unlängft 
von Otto Ehomburgt bier eirgelaufenen Brief wird die Sade anders bar 
geflelt: 2000 Pf. St, Bermögen follen die Bebirgung für das palfive Wahl · 
recht feyn, Uebrigens ift Schomburgk nicht bloß Farmer, fondern verficht 
zugleich die Functienen eines Friedensrichters, Predigers und Yournalifler, 
Dagegen entnimmt ein bekanntes hiefiges Blatt einem aus Südauftralien ein 
gegangenen Schreiben folgenden Paffut: „die deutſchen Auswanderer in 
Auftralien haben bort im ber legten Zeit bedeutend an ihrem frühern Erebit 
verloren, unb jwar baburd) daß eine große Zahl von deutſchen Auswanderern 
welde im Jahr 1849 Hingugefommen find, größlentheils politiſche „Welt- 
ſchmergle“, dort, wie früher hier, nur in Politik und Phrafen machen wollen.“ 
Das „bort* und „hier“ paßt, wie man fieht, aber nicht für einen auſtraliſchen 
Brieffteller. 


Berleburg, 16 Nov. Am 12 db. M. ftarb auf jenem Stammfdloffe 
zu Berleburg in Weffalen ber Fürft Friedrich Albrecht Ludwig Ferdinand zu 
Sayn-Wittgenftein-Berleburg, lönigl, Generalmajor und Ritter des ſchwarzen 
Adler- Ordens. Se. Durchlaucht war geboren am 12 Mai 1777, fuccebirte 
feinem Vater dem Fürſten Ehriftian Heinrich am 4 Oct. 1800, unb war feit 
dem 8 April 1937 Senior des fürftlichen und gräflihen Gefammthaufes 
Sıyn-Wittgenftein. (N, Pr. 3tg.) 

Juflerburg, 16 Nov. Die minifterielle Preuß. 3. berichtet: „Wie 
verfantet, hat ein großer Theilder Sefchmornen, welche bei bem hieſigen Shwur- 
gericht drei Wochen lang ununterbrochen in An pruch genommen waren, bevor 
fle in ihre Heimath reitten, eine Petition an das Miniſterium erlaffen, worfn 
fle um Abſchaffung des neuen Inflituts ver Schwurgerichte bitten,“ 

Defterreih. V Bien, 22 Nov, Die von hiefigen Blättern mit- 
geiheilte Nachricht daß bie Gemahlin des Hier ammelenden Kurfürſten ven 
Heffen, Gräfin von Schaumburg, bereitd in Brünn eingetroffen fey und bie 
Reife ohne Aufenthalt hieher antreten fol, ift infoferm unrichtig als die Gräfin 
vorläufig noch in Dresden weilt, und es nech gar nicht beftimmt ift ob fie über 
haupt pieherfommt. Bekanntlich dient ein Graf Schaumburg und noch ein andrer 
Sohm bed Kurfürſten ald Cavallerie Officier in ber öfterreichifchen Armee, der 
eine in einem Guirafflerregintent, der andere in bem Önfarenregiment „Kürft 
Firhtenflein.* Im Gefolge des Rurfürften befindet ſich deffen Sriegaminifler 
Baran Haynau. Bon Excite bes laiſerlichen Hofs wurde Sr, Sch. während 
feines hiefigen Aufenthalts der Oberſt Graf Better beigegeben, 


Defterreichifche Monarchie. 

Lombardei, Ein grofartiged Werk, das ſchon feit mehrern Jahren 
beſchloſſen worten, aber durch die politiſchen Ereigniffe gehemmt wurde, foll 
noch in dieſem Jahr zur Ausführung kemmen. Eo if die Regulirung ber 
Arbamdubung im Comerfee. Es handelt ſich darum bie feichte und unregel · 
mäßig fi [hlängende Adda in ein tiefes und gerabes Bett zu leiten, wodurch 
das öftere [chäbliche Auftreten derfelben verhindert werde; auch ift ſchon feit 
mehreren Jahren ein Stüd dieſes Bettes gegraben unb mit einer ſchönen 
fleinernen Brüde verſehen. 


ranfreich. 
Barid, 22 Nor, 5 ” 
Bor mehreren Jahren ift eines der Dampfbeote Die den italienifchen A 
flendienft verfahen, ber Pollug, im Canal von Piombino durch Zufammenftoh 
mit einem andern Schiff zu Grund gegangen, Die Paffagiere, mitten in ber 
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Nacht Überrafht, hatten laum Zeit im Hemd von einem Borb an ben aubern 
zu fpringen. Gin äbuliches Umgläd Hat fi am 16 Rov. Morgens 4 Uhr 
in ber Durchfahrt zwiſchen dem hyoriſchen Infelm zugetragen. Das Dampf- 
ſchiff la Bille be Graffe flie mit dem weit ſtärkern fa Bille de Marfeille zur 
fammen. Der Prall war fo gewaltig daß eine ganze Seite bes erflen Fahr» 
zeugs zerjchmettert und es in 5 Minuten vom Meer verfählungen war, mähr 
rend auch das andere ſtarle Beihäbigungen erlitten hatte. Sie waren, ob fie 
gleich die Paternen aufgeftedt, in Folge eines jalſchen Mandvers mit vollem 
Dampf aufeinander lo@gefahren. - Nur ein Theil der Paffagiere ber Bille de 
Graſſe hat gerettet werben lönnuen. Die Schredensfcene auf dem untergehen» 
den Schiff war entfeglih. Zwei Damen waren fen von einem 

boot aufgenommen als fie ber Kälte unb Erſch erlagen. Unter bem 
Bernnglüdten ift eine ruffifche Familie die fich nach Dtalten begeben wollte. 
Am Borb der Bille de Marfeille befanden fi mehrere Engländer, worumter- 
zwei HH. Baring vom dem befannten Hand, 

Der Tod des Königs von Hannover hat in ber Preffe nur geringes Auf» 
fehen erregt, doch wibmet ihm bas I. bes Debats einen ehrenvollen Nach⸗ 
ruf, Nachdem es ein flüchtiges Lebenobild von bem Herzog von Cumberland» 
voransgefhidt Hat, führt es fort: „Seine Regierımztanfänge waren nicht 
glüdich, Sein erfter Act war bie Bernihtung der Berfaſſung von 1833 und 
bie Herſtellung ber Verfaſſung von 1819. Imbem er fo handelte, beabfichtigte- 
er aus bem Geſichtapunkt feines perfönlichen Interefjes fi ber 
keit zu entziehen alle Jahre bie Kammern um bas Botum feiner Eivillifie an- 
zugehen, und aus dem politifchen Gefichtspunt, in feinen Ineen als englifher- 
Prinz, ſich einen überwiegenden Einfluß; anf das Grundeigenthum au erhalten, 
Dan erinnert fih wie dieſer Act in Deutfchland und im übrigen Europa aufs 
genemmen wurde. Der König Ernft Auguft lieh ſich indeß micht irre machen, und 
trog der Proteftation ber Rechtsprofefforen ber Uaiverfität Göttingen führte 
er als ächter Engländer einen Proceh gegen jeime Unterthanen vor dem Bun« 
bestag, der ihn denfelben zuletzt, ſelbſt im ber Nedhtöfrage, gewirmen ließ.” 
Wenn dieſe Darftellung etwas oberflächlich iſt, fo wird das folgende Urtheil 
über feine fpitere Regierungsperiode ungetheiltere Beifltunmung finden: „Radhe 
bem der König Ernſt Auguſt einmal feinen Procef gewonnen und bie gefegliche 
Baſis in feinem Königreit feftgeftellt Hatte, zeigte er fich bei jever Gelegenheit 
als fehr gemiffenhafter Beobachter der von ihm hergeftellten Berfaffung und 
als ſeht conflitutioneller Fürft im Arengflen Stan. Daher fegte er fi alle 
mãhlich in feinen Staaten mieber ins Vertrauen, und im Jahr 1848 war er- 
ber einzige be-tiche Fürft ber im Wahrheit nichts zu fürchten Hatte, und der‘ 
nicht gezwungen war an bie zu appelliren um feine Autorität zu ver⸗ 
theibigen ober herzuftellen, Was er vor dem Orkan war, das konnte er Blei» 
ben, uud während ber Sturm rings um ihn her die flolgeften Stirmen beugte,. 
war er zu feinem Act ber Strenge mehr genöthigt um eine Bergangenheit aus» 
zalöfhen, die er nicht zu bebawern hatte. Sonderbar — ber Herzog vom 
Cumbetlaud flirht umgeben von Achtung und fat Popularität, als ber wahre- 
baftigft liberale Fürft, als der aufrihtigft comflitutiomelle König und der Mes 
präfentant bed parfamentarifhen Syftems in Deuiſchland.“ 

Die gegen Daroeco beftinmmte Exabrille unter dem Befehl des Gegen» 
admicals Dubombien befteht aus dem ten Gomer nmb Sand, und 
ber Dampfeorvette Taten, Sie iſt am 14 Nov. von Tonlon abgefahren, 

Die zweite Beraihung bed Gemeinbegefeges wurbe heute zu Ende ger 
führt. Die Aue ſchließungegrlinde wegen Unwürbigfeit wurden faft gay wie- 
im Geſetz vom 31 Mai ohne Widerſpruch beibehalten, unb endlich ein beſon⸗ 
beres Geſetz für die Eommunalerganifation der Stadt Paris vorbehalten, 
Bei der Eubabſtimmung ftimmte die Linfe mit, und das Geſetz ward mit 441 
gegen 291 Stimmen in zweiter Berathuug angenommen. Die Sigung war- 
anfergemöhnlic fpät eröffnet, da bie Berhanblungen in ben Abtheilungen über 
das Verantwortlichleitögefeg ſich in bie Länge zogen. Der zur Begutachtung 
besfelben gewählte Ausſchuß befteht aus fechs Mitgliedern von ber änferften- 
Linfen (Diel aus Bourges, Pafcal Duprat, Eremierr, Em. Arogo, Marc 
Dufraiffe, Prabis); drei gemäßigten Repnblicanern (Monet, Dufanre, Come 
barel de Leyval); brei Bechard, Berryer, de Labonlie) ; zwei Dre 
leaniſten (Ereton, Jules de Yafteyrie); einem Mitglied bes Pıramidenvereins: 
ober Bonapartiften (Danvier). Der leistere ift der einzige ber bas Geſetz nicht 
gutheißt. Un ber Berathung hatten 532 Kepräfentanten theilgenommen. Die 
Republicaner und Legitimiſten fanben das Geſetz zum Theil nicht fireng md 
beftimmt genug, und wenn Mitglieder des Pyramidenvereins «8 angriffen, ſo 
war ed nicht fowohl wegen feines Inhalts als wegen ver Opportumität, weil 
man die Aunahme deöfelben im jegigen Augenblid als eime Feindfeligteit gegem 
ben Bräfldenten der Republik anfehen könne. Befonbers energifch ſprachen ſich bie 
HH. Berryer, Creton, General Bebeau, General Gavaignac, 9. de Lafteyrie 
für das Gefeg aus, umd bei den Wahlen ber Eoanmifflonsmitglieber verhielt 
ſich die Mehrheit wie 422 ju 110. Am Schidfal des Gefeges ift alfo nicht 
zu zweifeln. Die Linfe hat ſo vollftändig umgefattelt daß eines ihrer Mitglieder, 
Hr. Pradie, Urheber des Entwurfs eines Berantiwortlichkeitsgefetes welches 
der Staaterath in feiner Arbeit mit berüdjichtigt, bereits ein Amendement im 


ber heutigen Sitzung eingebracht hat-um das birecte Aufgebotöredit der Natio · 
nalverfammlung zur förmlichen Anerlenmung zu bringen, Pu ber Einleitung, 
wo Hr. Pradis im Namen feiner Eollegen von ber Linlen fpricht, fagt er: 
Der Antrag ber Ouäftoren ift von vielen Repräfentanten verſchiedener Par- 
teifarben als eine Beranlaffung zu unherechenbaren Berwicllungen betrachtet 
unb beöhalb von ihnen verworfen worden, obgleich fie ihm am fich billigten, 
Um bem Botum vom 17 November feine volle Bebeutung zu geben, 
hat es und gefdienen daß bas Berantwortlichkeitägefeg, als ein allge 
meines organifches Geſetz und .micht in Abfiht anf biefe ober jene 
politiſche Lage erlaflen, eine ganz. natürliche Gelegenheit barbietet bie 
Principienfrage des Artikels 32 der Verfaffung befinitio zu entfcheiden.“ 
Das Amendement geht bahin daß ber Nationalverfammlung für den im Artilel 
32 vorgefehenen Ausnahmsfall daß ihre Sicherheit bebroht iſt, das birecte 
Aufgebotsrecht gewahrt und jebe Beeinträgtigung beöfelben für Hodper- 
rath erklärt wird. Auch foll der Präfivent der Nationalorrfa das 
Recht haben von bem ſtriegeminiſter und jevem Befehlahaber bie Bekannt 
madung und den Aufchlag des Berantwortlichleitegeſetzes im ben Caſernen zu 
verlangen, 


* Barid, 21 Nov, Es if der öffentlihen Meinung nicht zu ver- 
argen wenn fie ben Treiben und Verhalten des Parlaments feine große Wid- 
tigleit beilegt, und bie Streiche welche gegen basfelbe geführt werben eher mit 
Wohlgefallen ald mit Mifvergnägen bettachtet. Gin Parlament ift dazu 
ba um Sefege zu machen welche die Sezründung eines bauernben Zuflanbes 
oder die Regelung vorübergehenber Berhältuiffe zum Zwecke haben, Nun ifl 
aber das Heutige Parlament ber franzöſtſchen Republik dieſes Amtes nachgerade 
thatfächlich verluftig geworben ; fie yat noch bie Befugniß, aber weil ihre Maje» 
zität gebrochen ift, ihr alfo die Einheit, die Gruudbedingung des Lebens fehlt, 
nicht mehr das Verinögen zur Ausübung diefes Rechtes uud Geſchäftes. Sie 
bat feinen Hauch mehr in ihrer Bruft, und das Feuer des Schaffens ift ihr aufs 
gegangen, Sie hat nur noch bie Bewegung eines Schemen, und mit al’ ihren 
Erörterungen bringt fie ed bloß zu ber Ehre fich jelber zu galvanifiren. ie 
kann daher Leine lebenafähigen Befege mehr aus einem Blute erzeugen bad 
fle nicht hat, fie ift nicht mehr bie Trägerin ihres eigenen Willens und fie 
kann, bas werben Sie bald fehen, niht einmal den Zumuthungen bie fie 
mißbilligt widerſtehen, fie wind ſich zur verantwortlien Herantgeberin von 
Schöpfungen, die ihrem Bortheile entgegen fowie ihrem Weſen zuwider find, 
hergeben und zum Gerold von Geboten die fie verabſcheut heradfinten. Die 
Oppofition wird ſichet ihren Theil an der Niederlage haben; fie hat, indem 
fie die Mojorität fprengte, ſich felber aufgehoben; fle ift nichts ohne die Na 
tionalverfammlung, indem jie die legtere einer Macht die ohne biefelbe befte- 


hen kann überlieferte, hat fie ſich felbft preiegegeben, und man kann jagen fie | 


ift geliefert, gelicfert durch ſich felbfl; gefprengt ift fie allerdings nicht, 
denn die 26 oder, wenn man bie paar Leute des Tiers. Parti dazu rechnet, bie 
40 feineren Naſen die fi von ige trennten gehören ja ohnehin ihrem cigent- 
lien Kern nicht an, und wären im Fall eines Umſchlags der Karten ohne 
Zweifel die grimmigflen Menctionäre geworben, Gejprengt ift fie alfo nicht, 
ab:r gefeflekt ift fle und es wird ie micht jo leicht gelingen fid zu entfeflelm, 
Am Schlepptau der Rechten oder an ber Kette Napoleons, fie hat feine an 
dere Wahl, und auf viefe Wahl fogar ift kaum mehr Ausficht. Au Tpeilung 
der Gewalt mit dem Sieger darf fie nit mehr denlen. Wer fich einmal 
fetoR zum Sklaven gemacht, wird fein freier; wer einmal ohne Moth bie 
Waffen gefiredtt, verdient fein Commando mehr. Ya, follte bie Revolution 
in höchfleigener blutiger Geſtalt in dem Nebel und Strudel ber jzgigen Ber- 
wirrung bie Gewalt entwaffnen, fie würbe ſich nach andern Feldherren unb 
nad andern Solbaten umſehen. 

I Marid, 21 Nov. Die Parteien werben von bem Präfldenten ber 
Republik im Schad gehalten, Die Linke fängt am einigermaßen auf ihm zu 
vertrauen, ein Theil des Berges fept jogar einige Hoffnung auf ihn, und bie 
dem Einfez fi nähern wollenden Eonfervativen [chen das Mißliche ihrer Lage 
ein und möchten gern mandes Geſchehene ungeſchehen machen. Wird nun die 
Regierungegewalt Umſicht und Tact genug befigen sm ſich all biefer Icfen 
um hängenden Elemente zu Gunften ber Berlängerung ber 
{haft Ludwig Bonaparte’s zu bemädtigen? Das iſt beinahe unmöglid, da 
die alten freunde und Cameraden bed Präſideaten zu hinbernd im Wege 
flehen, umb wieber mehr als je von einer lalſerlichen Dictatar träumen, Der 
Sieg in dem Quäflorenantrag hat tie Eiyfeer etwas trunfen gemacht. Sie 
beftürnıen den Präflventen ein Minifteriam zu bilden das ſich mehr der Linken 
alt der jogenammten Orbuungepartei guneige, uub einige Bergbeputirte haben 
fogar ihre Mitwirkung für einzelne Plane der Regierung verfproden, wenn 
fid) der Präfldent dazu verfichen wolle eine Aumeftie für bie pelitiſchen Ge» 
fangenen und mamentlih die Igoner Eomplottiften zu bewilligen. h 
Bonaparte verhält fich freilich noch fehe ſchweigſam im diefer Beziehung, allein 
es wird verfichert dafi dem Stanttrath ein Geſetz zur Begutachtung vorgelegt 
werde bad eina cinhundert polktifh Verurtheilten bie freiheit wieder geben 
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ſolle. In Bang auf das Shidfal des Geun indewahlgeſetzes wird eine Ber- 
werfung bei ber Entabflimmung prophezeit. ' 

— Barid, 21 Nov. Es war und gegönnt einen Blid in bie Eour 
liſſen des geheimen Parteigetriebes zu werfen, der uns im umferer Auffaffung 
ber legten Botſchaft beſtärklte. Am 17 Nov., ala nad ber Erklärung Et, 
Arnauds die Annahme des Duäfloren- Antrages als gewiß betrachtet wurde, 
hatten bie Borkämpfer ber Mojorität bereits unter fi alles abgemacht um 
ben Präfidenten zu beifen Verkündigung zu zwingen, Die Burggrafen wuften 
nämlich daß Ludwig Bonaparte fi gemeigert hatte das betreffende Gefep zu 
verfünbigen, und diefer follte breimal ehrfurdhtsvoll aufgefordert werben, more 
auf er in Anflageftanb verfegt worben wäre, und General Chaugarnier ober 
Lamoriciere hätte die Dietatur erhalten. Da haben Sie einen Stantsftreic, 
ber anbere wurbe im Elyfee vorbereitet. Der Präfldent, welcher die Rete 
feines Kriegeminiſters eigenhänbig aufgefegt Hatte, erwartete einen enblichen 
Unobruch. Als St. Armand nah feiner Rebe zu feinem Generalftab und von 
ba ing Eiyfee eilte und bem Präflbenten auf feine Frage wie bie Sachen 
fiänven antwortete: In biefem Augenblid iſt wahrſcheinlich die Anklage gegen 
mich durchgeſetzt, rief jener: „C'est la que je les ai attendus!* Hierauf 
ging er mit großen Schritten im Saale ab und zu, ohne ein Wort zu fager, 
Endlich rief er: „Meine Herren, wir bürften heute Abend unfere ganen 
Kräfte nöthig haben, umb barum zu Tiſche, das andere wird fi finden,“ 
Während der Tafel brachte ein Arjutant das Refultat der Abflimmung. Der 
Präfident nahm diefe Nachricht, wie bereit berichtet wurbe, mit anfcheinenber 
Kälte auf, Diefe merkwürbigen Einzelheiten, bie mir von gut unterridhteter 
Seite her mitgetheilt wurden, beweifen daß wir am 17 Nov, an ber Schwelle 
zweier Stanteftreiche flanden. Dupin, ber eine folhe Wendung gefürdtet 
haben mag, fell unterderhand gegen den befanntlich von ihm aufgefegten Ar 
trag gearbeitet haben, Es ſcheint fih auch großer Unwille gegen ihn im 
Schoofe ber Majoritätsführer kunbyugeben, 

Stalien. 

+ Mom, 16 Nov. ine geiflliche Säcularfeier beſchäftigt gegen 
wärtig die Römer in ganz befonberem Grade, Es find nämlich am 26 d. M. 
huntert Jahre verfloffen feit ber beim Volk nod immer im frommen Sagen 
und Liebern fortlebende und ald Tugenbfpiegel gefeierte h. Leonardo ba Porto 
Maurizio hier verftarb, Nach dem Willen des Papftes fol diefer Tag im ben 
Ruinen bes Eoloffeums, wo der Heilige ben noch vorhandenen Kreuzweg au- 
legte, mit der Solennität eines Yubeljahrs von gany Rom feſtlich begangen 
werben. Die einleitende Borfeier, welche bereit8 legten Sonntag beganır, 
dauert 16 Tage. Da wir in einer Zeit leben wo viele aus Ueberdruß an der 
Welt und ihrem Treiben fih in ige frommes Selbfibewußtfeyn geflüchtet has 
ben und dergleichen mehr zu beachten anfangen, fo fahen wir mauchen ſich babei 
betheiligen der fonft wohl weggeblieben wäre, Die Feier, melde das Unwetter 
bieher nicht recht Hatte Fuß fallen laffen, fo viel möglich zu beleben, erließ 
der Garbinal Generalvicar heute an bie vom h. Yeonarbo gegränbete und viele 
tanfeny Witgliever zählende Erzbräderfhaft der Amanti di Gesü Maria 
al Calvario folgende Aufforbernng: „Bei ber Feier bes Todestags des Leo» 
naido da Borto Maurizio, Stifierd unferer Erzbrũderſchaft, durch auferorbente 
liche Miffionen im Anfiteatro Flavio wänfht Se. Heiligkeit der Papſt, umfer 
gmäbiger Befchüger, die frommen Uebungen möchten den reichften Segen brin- 
gen für die Belehrung der Sünter, wie für ben allgemeinen Trieben ber 
Rice. Zu bean Ende ſoll fi das ganze Chriſtenvoll (tutto il popole 
Cristiano) durch Gebet baran betheiligea. Dex unterzeichnete Cardinal er» 
ſucht deßhalb jebes Mitglied der Erzbrüderſchaft nächften Sonntag um 2 Uhr 
mit dem Grucificas und vier Wachsfadeln im Eoloffeum zu erfheinen. Zwei 
bavon fellen für einen Lichtlranz um bie Madonna und für bie am 23 d. M. 
wie am Gedãchtnißtag felbft angefegte allgemeine Eommunion verwenbet wer« 
den.” Fräulein Rachel erntete auch geftern Abend in Racine'd Anbremade 
rauſchenden Beifall. Heute begab fie fi mit ihrer Geſellſchaft nad 
üloreny 

Auch in Genua fell jest eine proteflantife Kirche erbaut werben, 
Mehrere Bewohner Genua's anglicnnifhen Belenntniffes find zufanmen- 
getreten unb haben um Exrlaubnif zum Bau an betreffender Stelle nachgefucht 
und biefe auch, wie ed heißt, erhalten, 

Dänemark. 

* Kopenhagen, 22 Nov. (Mittags.) Die Beralhungen im Staats« 
rath, um zu einem ig wegen eines Programms zu kommen, haben 
noch zu feinem Befultat geführt. Die Bedingungen unter welden dad Wohl- 
fahrts Somit dem Miniſterium bie Unterſtützung ves berfpro« 


Reichstags 
Pubwig‘| en Hat, follen folgende fen: 1) Daß das Miniflerkum keinerlei Ber 


ichtungen eingehe wodurch eime comflitutionelle Verbindung ESchletwig® mit 
——— ich le würde; 2) daß bie alten Provinzial« 
fände des Herzogtäums Schleswig nicht wieberhergeflellt würden, (Die 
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Einführung von neuen i n nad, einem freiſinnigeren Wahlgeſeth 
wird alfo eingeräumt ?), und 3) daß auch bie abminifirative Berbindung gwi · 
ſchen Schleewig und Holflein nicht wieberhergeftellt werde. Daß die Ber- 
hanbfungen welche mit bem Grafen Karl Moltfe geführt wurben fi fürs 
erfte zerſchlagen haben, ift unzweifelhaft. Ebenfo unzweifelgaft ift daß ber 
Eultusminifter Madwig, um fi im Diniflerium zu halten, ſich ber gefammt- 
flantlihen Partei nad = legten ruſſiſch⸗ engliſchen Erflärungen noch mehr 
angefchloffen hat, oder, wie „äprelandet” von feinem frügeren Liebling, bem 
Grafen v. Sponned jegt jagt: „biegfamer” geworben if. Daß das gegen- 
wärtige Minifterium auch wirklich den deutſchen Großmäcten gegenüber etwas 
„bieglamer* geworben geht hen daraus hervor daß bie Meberlieferung bes 
bolfteinifhen Tontingents in den nächſten Tagen von den beutfchen Bundes. 
<ommiffären an General v. Barbenfleth erfolgen wirb, unb daß bemgemäß 
bänifhe Difictere in daoſelbe eintreten werben. Ohne Zu; bniffe feitens 
des jetzigen Dinifteriums würbe doch wohl ſchwerlich ſolches geſchehen; ob 
num aber bie „Biegfamfeit" des Miniftertums fo weit geht daß man beutfcher- 
ſeits auch das Herzogthum Holftein dem Lanbesherrn vollflänbig wieder über« 
liefert und bie Bundeötruppen aus bemfelben zurüchzieht, ift allerdings noch 
die Frage, Denn hat das Minifterium wirklich jene Verpflichtungen dem 
Reihetage gegenüber auf fid genommen, fo würbe «6 doch, wenn es biefe Be- 
dingungen bei ven Grofmächten nicht follte durchſetzen Fönnen, ſich unbebingt 
äurüdzichen müffen. Ob aber die Großmädhte, namentlich Rußland, —* 
reich und Preußen, ſelbſt wenn fie gewiß feyn ſollten, ſich mit dem Erlaß 
eines neuen und freiflunigeren Wahgeſetzes für Schleswig einverflanden erllä- 
zen, biefes ohne irgendwelche perjönliche Garantien rüdfihtlih des däniſchen 
Cabinettes thun würden, möchte fehr in Zweifel zu ziehen feyu. Daß ber ge 
genwärtige Minifter des Auswärtigen, Geheimerath v. Bluhme, übrigens ein 
ebenfo entfhiebener Vertreter ber confervativen Gefammtftaatspolitif jeyn 
wird, wie 8 fein Vorgänger Kammerhert v. Reedtz war, flellt fi immer ung 
mehr heraus, und er hat daher auch ſchon von „Fädrelandet” ein entſchiedenes 
Miftrauensvotum befommen. „Wübrelanbet“ läßt ſich vorgeftern folgender 
maßen vernehmen: i iten er, ellungen, 
—— — alſchen Ze Keicetag 


Das kg — —* ſich in einer fal 
und zu fich felbft. Ans Elementen —322 von denen einige für bas 
Geſchehene verantwortlich, andere nicht verantwortlich find, kann es weder den 
— re —— Hr uns jet brei Pe binburd um das Ziel herum ⸗ 
mit ſich felbft bredien — nech auy vemfelben 
— mehrer bas u bie neuen * rein miniſteriellen Gewiſſeun doch 
ein „zu ſonderbarer Tanz" jeyn. Cs iſt z. B. nicht der jetzige Miniſter des 
Auswärtigen, ſondern ber u bem Cabinet und aus dem Weicätag zu rechter 
eit fortgeräumte Kammerhert v. Reedtz dem bie Verantwortlichteit für bie 
unferer auswärtigen Politik obliegt. fein Nachfolger, indem er 
in die Fußftapfen feines Vorgängers tritt, tiefe Berantwortlichkeit zu der feir 
nigen machen will, würde in dem 19len Sahrhundert etwa Unerhörtes feyn, 
wo £8 ans der Diode gefommen ſich zu opfern, Daß er aber in der Gefell- 
datt bes Gonfeilprä und beſonders im der des Finamzminifters ein 
—* wird er Oh tönen, das wilide doch, felbft von ber befann- 
ten Bi biefer Männer, etwas zu viel verlangt ſehn. wiſchen 
eichotag bem Miniſterium und — Programım gege eine 
erwartungs · und ſehuſuchtevolle Stelung em. Das große Eomite, von eini- 
gen nicht unpaſſend re genannt, wacht und betet nicht feiner 
jelbft wegen, fonbern damit das Minifterium nicht in Berfuhung geführt 
werde, Dieſes möchte germ, aber es wagt nicht wirklich ind Dafeyn zu treten, 
> A indeß feine Zahlungen ein und air * politiſche von dem 
€ abıntmiflriren, it Bufammenfünfte mit ben 
—* — dem Reihttag e hält, Des einen Beſchluß muß die Regie · 
rung faffen, Daher hat das Comit& beſchloſſen dag wenn es nicht 
tag das Progamm zu hören befönumt, es einen —— —* faſſen und 


kenn et 


von 


— interpelliren wird. Man fieht daß während 
auf feinen zerh en Stab flügt, beginnt ber 25 mit langfamen 
und bebachtjamen Schritten fich noch gegen das politifche Ziel zu bewegen." 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 14 Nov, Generallientenant v. Mansbad), biöher kön, 
fhwedifher Oefanbter im Hang, ift zum königl. ſchwediſchen Geſandten am 
Wiener Hof ernannt worden. Die Börfenhalle fügt hinzu: derſelbe ift be · 
reits von Stodholm in Hamburg angelommen und bürfte in Privatangele- 
genheiten noch einige Zeit bier verweilen bevor er nach Wien abgeht. 


Außland und Polen. 


Am 1 Nov. (a. St.) wurde bie Et. Petersburg Moslauiſche Eifenkahn 
dem öffentlichen Berkehr übergeben 

Die norbifhe Biene rüßmt bie Bequemlichkeit der Wagen, befonbers 
and ber britten Glaffe welche in ihren Einrichtungen bie andern europüiſchen 
Bahnen weit Äbertreffen follen. Mit offenen Stehwagen wilrde man frei« 
lich im ehe Binter ſchlecht fahren. Auf der Gt. Betereburg- Moslauer 
Gifenbahn werben alktäglid} vom beiden Enbpumtten berfelben zwei, Paffagiete 


und vier Gfiterzlige abgehen. Die Yocomotise und bie Führer berfelben werben 
jede 75 Werft wechfeln. Die Paſſagierzüge werden 37, Werft in ber 
Stunde, folglih in 18 Stunden bem ganzen Weg von 674 Merft fahren. 
Die Güterzlge fahren in ber Stunbe 15 Werft, folglich den’ ganzen Weg in 
48 Stunden. Die Telegraphen ſind boppelt: ter eine für amtliche und 
Privatcorrefpondenzen, ber andere für ben Eiſenbahndienſt. Die Zahl ber 
fünmtlihen Telegraphenapparate ift 74, 


Türkei, 


Dem 9. bes Debats wird aus Konftantinopel gefärieben : 
„Die feit längerer Zeit ſchwebende Frage wegen ber heiligen Orte ift im cine 
mißliche Phafe getreten. Der framöflfche Gefanbte, Hr. v. Lavalelle, war 
gerade auf dem Punkt ſich mit dem Miniſter der ansmärtigen Angelegenheiten 
über bie Orunblagen zu verftändigen wie die Satholifen und bie Griechen bie 
bon erfleren beanfpruchten Heiligthümer gemeinfhaftli benügen fönnten, als 
Furſt Gagarin einen eigenhändigen Brief bes Kaiſers von Nufland an den 
Sultan nad Konflantinopel brachte. Ya biefem Brief, welchen Hr. v. Titoff 
dem Sultan in befonderer Aubienz überreichte, bittet der Raifer ben Sultan, 
und verlangt es als Gunft in feinem eigenen Namen und im Namen feiner 
Familie und feiner Religien, in dieſer Angelegeneit nicht weiter vorpugehen 
unb ben framgöflfchen Anfprücen nicht ſtattzugeben. Diefe Bitte iſt von 
ben wärmften Berficherungen der Freundſchaft und Ergebenheit begleitet. Der 
Sultan bat hierauf feine Minifter veranlaft bie Unterhandlungen mit Hm, 
v. Lavalelte ansjufegen.“ 


Neueſte Poſten. 


ꝛ* München, 25 Nov. Abermals hat einer ber vertriebenen ſchles. 
wigtfchen Geiftichen, ber frühere Eompaflor und Doniprebiger zu Schleswig, 
Hr. Hanfen, eine Anftelung in Bayern gefunden, indem bie von der pro- 
teftantifhen, Gemeinde Winterhanfen in Unterfranken ausgeftellte Präfenta- 
tion be@felben auf die Pfarrftelle in genanntem Ort ‘die fanbesherrliche Be» 
flätigung erhalten hat. — Eine I, allerhöchſte Entfliefung vom 21 d. in bem 
heute ausgegebenen Regierungsblatt Nr. 54 beflimmt daß, um dem beflchen- 
den Vorfchriften fiber die Polizeiftunbe allenthalben einen wirtfamen Bollyug 
zu ſichern, Ge. Maj. der König fi in näherer Erläuterung der allerhöhften 
Entfliehung vom 20 April 1848 bewogen gefunden haben ben Kreiöregie- 
rungen bie Ermächtigung zu eriheilen für einzelne Drte, an welden nach vor- 
liegenden bejonbern Erfahrungen ber verlängerte Wirthe hausbeſuch einen nach⸗ 
theiligen Einfluß auf die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung, for 
wie ber Sittlichkeit im allgemeinen ausüben follic, bie Polizeiſtunde für eine 
beftinmmte Zeitbaner nad näherem Ermeſſen entſprechend herabzuſetzen. Das« 
ſelbe Regierungeblatt bringt auch bie unterm 26 v, M. erfolgte Ernennung 
in proviforifger Eigenfchaft bed bisherigen Hofthenter Imtenbanz- Berwefers 
Dr. Franz Dingelftebt zum Hofiheater- Intendanten mit bem Range eines 
Regierungsbirectors. 

+ Müuchen, 25 Rov. Ihr Landtagsberict in Nr. 328 ber Allg. 
Btg. Über die Interpellatton des Abgeorbneten Prell enthält, namentlich am 
Stluf, eine fo gedrärgte Darflellung baf bie beigefägte Antwort des Staats- 
minifters v. Zwehl geradezu unverfländlih wird. Nach ben jo eben erfchiene- 
nen flenographifchen Berichten über bie 5Ofte öffentlihe Sigung hat der Abs 
geordnete Prell u. 0. wörtlich bemerkt: bie Fretheit ber Preffe ift vernichtet, 
wenn ihre Vertreter. bloß berwegen weil fie ihre Vertreter finb, von einem 
Ort zum andern gleich wilden Thieren gehegt werben. Das fönigt, 
Stastöminifterium bed Iunern iſt bafür verantwortlich daß ſolch firafwärbige 
Angriffe auf verfaffungdgemäß: Beflimmungen geahndet werben, es iſt ver 
pfliptet bie Beamten welde mit ber vonihnen befhwor nen Ber 
faffung fo freventlihes Spieltreiben, in bie gefeglihen Schranten 
zurüdyumeifen ıc, 


zZ MRünchen, 25 Nov, Die heutige (20fle) Sitzung ver Kammer 
ber Reigeräthe hatte die Eoncurreutberathung über das Notariatögefeg zum 
Gegenſtand. Nachdem eine Mitiheilung des ĩ. Staantsminifleriums des Han 
dels und ber Effentlihen Arbeiten vom 22 1. M. über bie Zoll und Hanvels- 
verhäftniffe, auf bie ich morgen zurückkommen werbe, verlefen war, wurde zum 
Gegenfland dir Tagedortnung geritten. Zwiſchen beiden Kammern be 
fliehen noch rüdfichtlic) der Art, 35, 76, 80, 109 und 120 Differengen. Die 
Debatte erſtreckte ſich größtentheils Über die Frage: ob das Notariat für das 
Land wänfhenswerth und vortheilhaft fen, oder nicht? Ich beſchränke mich für 
bente baranf bie eingelnen Redner zu bezeichnen, Für die erfte —* ſprachen fich 
vorzüglich bie HH. Reicheräthe v. Maurer, v. Arnold, Graf Giech aus, wäh. 
rend bie legte Anfiht von ben HH, Neihsräthen Graf v. Seintheim, Graf 
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Arco-Balley und Fürft Wrebe vertreten wurde, Wufjerbem betheiligten ſich 
noch die HH. Reichsräthe v. Nietfammer, Graf Montgelas und v. Freyberg 
am ber Debatte. Das Refultat der Berathung war daß die Kammer bei 
ihren früher gefaßten Befchlüffen beharrte, nud zwar bei Art. 35 gegen 
7 Stimmen (Graf Baffenheim, Graf Giech, Graf v, Fugger ⸗Hohenech, 
v. Arnold, v. Fregberg, v. Maurer, v. Heing), bei Art. 76 und 80 gegen 
4 Stimmen (Graf Baffenheim, Graf Geh, v. Maurer, v. Heing); bei Art. 
109 gegen 6 Stimmen (biefelben Reichsräthe wie bei Art. 35 mit Ausnahme 
von Ächr, v. Freyberg) und bei Art, 120 gegen 5 Stimmen (Graf Baffen- 
heim, Graf Giech, v. Arnold, v. Maurer, v. Heintz). Es beſtieg hierauf der 
Hr. Minifterpräfident bie Rebnerbüßne und erflärte im Namen ber Negte- 
zung baf er das Notariatageſetz zurückziehe umb beauftragt fe zwei meue 
Gefegentwürfe vorzulegen. Der eine betrifft einige Beflimmungen über bie 
Gerichtöverfoffung im bem Ranbestheilen dieffeits bes Mein, nach melden 
nunmehr bie Gerihtsorgamifation ohne Notare durchgeführt werben fol; 
ber anbere handelt von ber Aufhebung ber Siegelmäßigleit und lautet: 
Art. 1. Das Borreht der Siegelmäßigkeit (Berfaffungsurtunde Tit. V. $. 4. 
Nro. 4 mb $. 5 Ubſatz 2, Beil. V. $. 10 und Beil, VIII zur Berf. Urkunde) 
iſt aufgehoben. Art. 2. Iebem der bei @ericht felbft vorauftchen befähigt iſt, 
Lömmt das Recht zu Schriftfäge im eigenen und in ben Ungelegenheiten ber- 
jenigen Berfonen melde er gefeglich zu vertreten hat, ohne Mituntergeichmung 
eines Hbvocaten bei öffentlichen Behörden einzureichen. Die legteren find 
jedoch befugt im Bezug auf die bei ihnen anhängigen Sachen einzelnen Par · 
teien bie Ausübung bes erwähnten Rechtes wegen Unfähigteit oder Miß- 
brands zu unterfagen. Urt. 3, Das gegenwärtige Geſetz tritt mit bem 1 
Yan. 1852 für bie Kreiſe dieſſeits bes Mheines in Wirkſamkeit. Pa ven Ge 
bietstheilen wo das bayerifche Landrecht Geltung hat bleibt ben bisherigen 
Siegelmäßigen das ihnen nach Th. I Eap. 5 $. 5 Nro. 3 des genannten Ge · 
ſetzbaches zuſtehende lebenslänglihe Nugungsredt, bezüglich des Wuttergutes, 
vorbehalten. Die Beflimmungen ber Beil, IV zur Berf,-Urkunde $. 7 und 
10 erleiden durch das gegenwärtige Geſetz feine Aenderung. 

” Stuttgart, 24 Nov. 57fle Sigung ber Sammer der Abgeord ⸗ 
nein, Am Miniftertifh: Kriegsminifter v. Miller, begleitet von Major 
v. Hardegg, und bie Stantsräche v. Linden und v. Neuraih. Auf ver Tages- 
orbuung ber Bericht der Militärcommilfion über ben Wntrag des Med. Dr. 
Stodmayer, betreffend bie Beränberung der tactifhen Eintheilung des Heers. 
Dem Commiffiondberiht war ein in dieſer Eommtifion gehaltener Bortrag 
des Majors v. Harbigg beigegeben, welcher die Unthunlichkeit all diefer An» 
träge nachweist, Zum Schluß der äuferft heftigen und ermüdenden De 
batte wurde ver Commiffionsantrag angenommen: „Die hohe Kammer wolle 
am bie königl. Staatsregierung die Bitte fielen zu Ausführung ber mwün- 
ſchenswerthen Rebuctionen bald möglihft Einleitung treffen zu wollen." 

Nachdem dieſer Gegenfland erledigt war, wurde auf ben Etat bes 
Kriegeminifteriums felbft übergegangen, Bevor jedoch begonnen wurde, 
hielt der Hr. RKriegeminifter noch einen allgemeinen Bortrag, worin 
er als anerkannte Wahrheit aufftellt va man, um Über militäriſche 
Dienfte ſich answfprechen, nothwenbig nicht bloß theoretifhe KRenmtniffe, fon: 
bern praftifche Erfahrungen haben, daf'man Soldat feyn müffe. Die Auf- 
gabe eines Kriegeminiftert begeichmet er als eine geboppelte, ſich wiberfprechenbe, 
1) möglichft zu jparen und 2) doch das Heer auf einen möglichft außgeyeich- 
neten Fuß zu bringen. Er bebauert befhalb daß feine Offieiere in biefer 
Kammer feyen. Hierauf geht er näher auf den bebeutenden Hufmand ein 
ben bie Dfficiere in ben verſchiedenen Graden zu machen ; woraus her⸗ 
vorgehe daß uufre Officiere bie Nieberfibefoldeten feyen. i biefer ungln- 
fligen finanyiellen Lage ber Dfficiere fe es ald das minbefle anzufehen ge- 
weſen ben Dificieren eine Entfhäbigung vom 50 fl. für das Pferd zu geben; 
was bie Eommiffion gefirichen habe. Was Überhaupt bie Abzlige am Diilitär- 
etat betrifft, fo bemerkt ber Hr, Kriegeminifter noch daß ber Hauptanftanb auf 
der Etatäpräfen, beruft, und exflärt deßhalb daß er fo die Bunbespflicht 
nicht erfüllen, bemmad alfo allenfallfige Beſchlüſſe per Kammer nicht vollzie 
hen könne, Er könne ſich nie dazu verfichen Meductionen eintreten zu lafjen 
welche bie Hasbilbung ber Truppen verlümmern, und bie Erfüllung ber Bun- 
bespflicht unmöglich machen. Sole Exrfparniffe Lönnten theuer zu fichen 
kommen. Bei ber Eıhöhung bes Militäretats feit dem breißiger Jahren find 
zum Theil höhere Nataralien» und Materialienpreife, und bie Erhöhung bes 
BPräfenzftanbes durch den Bundesbefhluß von 1841 Schuld ,. ſowie bie darch 
ben Rammerbefchluß veraulaßte Erhöhung für Quartierentſchädigung an Ge · 
meinden, Auch fliefe ber größte Theil des Miltiãraufwandes unmittelbar in 
ben Beutel der Steuerpflichtigen zurüd, 

Seid zu Anfang ber Beratung nun ergab ſich ein Anftand aus frühes 
rem Jahren, der eine längere Debatte zur Folge hatte, bie vollends bie ganze 
Gigung ausfüllte, Es Hatte nämlich eine frühere Kammer beſchloſſen von bem 
betreffenden Kriegaminifter bie jährlichen 885 fl, mehr zurüdyufordern melde 
dem nun penfionirten Gemerallieutenant v. Bartruff ausbezahlt worden waren. 
Diefer ausgezeichnete Artilleriegeneral war nämlich nad 50 ehrenvollen Dienſt · 


jahren mb. vielen Feldzügen zum Genexallienienant beförbert morben ; bie 
Regierung Hatte ihn aber in ber Artillerie Belaffen, da feine hohen Kenntniffe 
diefer Waffe ganz befonbers gut anftanben und er fein Lebenlang in ber Ars 
tillerie gebient hatte. Da aber bie Artillerie etntsmäßtg nur einen General ⸗ 
major haben foll, fo firih die Kammer den Mehrbetrag und verlangte vom: 
Miniſter Erſatz, obgleich nachgewieſen war daß ber Mehrbetrag durch ander» 
weite Erſparniſſe ausgeglichen war. Die Eommiffion beantragte bie Regie» 


Rödinger als Sebroht barflellten;, fi Ipra- 
hen vom Staatögerihtähof, von Allmadt der Kammern im finamiellen 
Dingen u. |. m. Die Dinifter bebankten ſich für bie hhuen zugedachte Ehre: 


In ber legten Sigung ber ammer.ber Staubesherren verſprach Staats⸗ 
rath v. Neurath balvigft ein Geſetz über Abloſung ber Kronlehen einzubrin · 
gen. Morgen iſt wieder Sitzung ber erſten Sammer. 

* Sanuover, 22 Nov. Ein Fremder ber in unſere Stabt lönuut, 
muß von den Anblid Aberrafcht werben — alles ſchwarz, alles in Trauer. Man 
fieht feine Dame in farbigem Mantel oder Hut, es müßte denn eine Fremte 
feyn; am feinem Laden ift ein anderer als ſchwarzer Stoff aufgehängt, ber 
dritte Mann bem man begegnet trägt Flor am Arme, Kurz, bie Trauer ift 
wirklich mehr ald Mode. Fa frügeren Zeiten pflegten bie Königlichen Diener 
eine Eatſchaͤdigung von 30 Ehlr, zu belommen für einen Traneranyug — das 
fällt gegenwärtig freilich weg, aber dennoch trauert bie ganye Staatsbienen- 
ſchaft bis zu den niedrigften Ehargen hinunter, und in unferer Reflvenz gehört 
ein großer Theil ber 


Kind ber Arın zerbrochen wurde und mehrere Due 
Beifegung im Danfoleum zu Herruhauſen wird erſt Mittwoch den 26 flatt- 
finden, und bayu werben nicht nur Depntationen ber verfchiebenen Hegimenter, 
fondern aller höheren Berwaltungs- und Juftijbehörden erwartet, 


* Unfere hannoverfchen Briefe vom 23 Nov. bringen zuerſt bie, andy durch 
ein Ertrablatt der Haunoverſchen Zeitung veröffentlichte Verfünbigung über 
den Wechiel des Minifteriums. Die bisherigen Minifter (Frhr. d. Munch⸗ 
haufen, Dr, Lindemann, v. Riffing, General Jacobi, Dr. Meyer, Fchr. v. 
Hammerftein) find einfach „von ihren Memtern, unter Bewilligung von Ruhe 
gehalt, in Gnaden entlaffen." Die neu ernannten Minifter find die deren 
Namen wir mitgetheilt. Die einftweilige Leitung des Finangminifteriums und 
bes Handels ift dem Minifter Bacmeifler Übertragen, Die Berufung ber 
Stänbeverfammlung ift in folgenver Belanntmahung ausgebrüdt: Se. Mai. 
ber König haben in Beziehung auf ben 8. 109 bes Gefeges vom 5 Sept. 1848, 
verſchiedene Aenderungen ber Landesverfaſſung betreffend, zu beſchließen ge» 
ruht daß die am 13 Jul. d. 9. verkagte allgemeine Stänbeverfammlung am. 
Dienftag den 2 Dec. wieber zufammentreten folle. Die Mitglieder derſelben 
werben daher aufgeforbert fi aladann zu biefem Zwecke hier einzufinten, 
Hannover, 22 Nov. 1851. Königliches Gefammt-Minifterium, E. v. Schele. 
v. Brandis. G. Bacmeifter. 2. Windihorſt. v. Borries, 

Ueber ben Eindruck den dee Miniflerwechſel machte liegen ums heute nur 
zwei Briefe vor, Der eine, von einer Seite ausgehend bie bad Durchgehen 
ber preufifch-hannoverifhen Zolleinigung über allee ſtellt, folgt unten. Im 
wiefern die Meinung bed Landes den darin entwickelten Auſichten entjpricht 
ober nicht, wirb ber mahe Landtag zeigen. Wir bemerken nur daß auch ber 
anbere Brief, der aus fehr unterrichteter Duelle kommt, verſichert bad neue 
Minifterium habe in feiner erflen Berathung fogleich feftgeflellt, „ven Sep⸗ 
tembervertrag in aller Loyalität ven Kammern zur Beflätigung vorzulegen,“ 
Der Rame Schele (fügt der Brief bei) bebeute fo viel als Nichtdurchführung 
ber Organifationen, und theilmeife Bewilligung ber ritterfchaftlihen Begeh- 
ren, theilweiſe Abweiſung. Das Vorbringen mit ben Organifatiomen habe 
bie mit dem Wiener Cabinet beflehende Spannung vermehrt; man habe bei 
Preußen Schutz gefuht, aber au Preußen habe auf eine Split em 
änderung gebrungen, und es feh von biefer Geite nichts geſchehen, das 
Diinifterium DMünchhaufen zu Halten, das den Bundestag, bie Witterfhaften 
und — bie rabieale Preffe gegen ſich, bie zweite Kammier nicht entſchieden 
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‚ Fir ſich Hatte, und fo von ben wachfenben E hwierigkeiten erbrüdt wurbe, Wir 


entwideln norgen biefe Lage umftänblicher. 


t Saunover, 23 Nov. Der Cabinetewechſel iſt, ziemlich um. 
abhängig von ber äußeren Politit, rein burd bie Organifationsfrage hervot · 
gerufen. Die abtretenben Minifler hatten belanntlich großentheils ige Wort 
für Einführung ber Organifationen verpfänbet, umb machten dadurch felbft 
eine Mobification ber beſchloſſenen Gefege ummöglih. Nun hat fi aber 
namentlich gegen bie Einführung der nenen Aminiftrativ- und Iuftigverfaf- 
fung ein fo große® Material von Beſchwerden aufgehäuft daß bie alten Mini- 
fter ſelbſt laum wagten ihr Wort zu Löfen, und deßhalb mit der Berfonalver- 
änderung felbft ganz zufrieven find, Im ber That iſt der Uebergang von ei- 
nem halbpatriarchaliſchen, auf Humanität vorzugsweife bafırten Syflem der 
Unterbebörben zu ber framöflihen Präfecturafregierung fo ſchroff in ben 
nenen Organifationen gemacht, baf wer Hannover kennt es nicht für ſonder · 
bar halten wird wenn man ſagt: bie demokratiſche Linke habe nur für die Or- 
ganffationen geftimmt weil fie um vollftändigen Ruin ber Bramten- und 

Mauterität führen wfrben. Im VBeamtenftande, ber durchweg von 
großer Intelligenz if, finb höchftens biejenigen für die Organifationen melde 
dabei zu avanciren hoffen. für bie Beoölferung find Sie Reformen loſtſpie · 
figer (beinahe Mill., b. 5. 10 Prec. bes heurigen Budgeis) und umfläub« 
licher, ba Gerichts. und Adminifirationsbezirle vergrößert werden, Das 
hatte ben verfierbenen König bereitd bewogen bie Genehmigung zurüdzubalten ; 
baß ber jeg'ge feinen Vater nicht überbietet, iſt wohl vollfommen natürlich, 
ba niemand bei ihm bie Dringlichfeit ber Einführung bevorwortete. 


Bon ben neuen Miniftern bat fich Schele fowohl in Dredven als Frant- 
furt den conftitutionellen Marimen volllommen angefehloffen, und bietet alle 
perfönlien Garantien gegen Berfaffungebrug. Die Partei ber äufier- 
fen Rechten findet mit ihren antebiluvianifcen Anfprüden in ihm nichte 
weniger als einen Vertreter, fie hat Überhaupt keinen Boden bei König, Beam- 
tenftand und Boll. Der neue Minifter des Innern, v.,Borriet, bieher Me 
gierungerath in Stade, foll zwar für Entwidiung der provinzialftändiiden 
Berfafiung auf hiſtoriſcher Grundlage, alfo unter nodmaliger Zuziehung der 
Betheiligten feyn, bürfte aber ſelbſi mit gelinden Anfprüchen im biefer Beyie- 
hamg ei feinen Eollegen Wiberfland finden. Der neue Iuftigminifler Bac- 
meifter hob bereit# vor den Kammern bad Prefäre der Reformen in ber Zu⸗ 
fliperfaflung beutlich genug dadurch hervor daß er, obgleich Regierungebe- 

igter, gegen biefelben ſtimmte. Der Eultusminifter Winbthorft 
hielt fich ale Präfivent der erfien Kammer volltoımmen conftitutionell, 


In Bezug auf ben Septembervertrag bat, wie ich aus befler Quelle 
höre, bas neue Miniſterium befchloffen denfelben für verbindlich anzufehen 
and vor ben Kammern zu vertreten. Ob es babei zu jener warmen Vertre- 
tung kommen wird ‚bie man von bem vorigen Minifterium erwarten konnte, ift 
zwar noch ungewiß, deun bie feindlichen Elemente im Lande häufen fi, jeden 
falle ift aber König und Miniſterium für ben Vertrag. Ueber den letztern 
Punkt ſchreibe ih Ihmen morgen vielleicht näheres, 

V Wien, 23 Neo. Heute (Sonntag) halten bie Bankeireetoren eine 
außerorbentliche Sigung, worin bie angedeutete Befhränfung des Porte- 
feuille beraihen wird, Wie ich höre, follen namentlich die Credite der „roßen® 
Hänfer, die fi} bei mehreren biefigen Banfiers in letzter Zeit weit über 5 
Mil, erfiredten, flark beſchränkt, dafür aber ber Fonds der fogenannten 
Aushälfscaffe unãchſt für inbuftrielle und reelle commercielle Intereffen) 
auf das boppelte — bem Bernehmen nach von 4 auf 8 Mill, — erweitert 
werben, wodurch alfo bie Eircalationsmütel dem allgemeinen Verlehr nicht 
entzogen, fonbern nur in bie rechten und probuctiven Candle geleitet würden, 
Gleichzeitig ſoll aud die fo oft angeregte Emiffton ber Reſerve Bantactien be- 


rathen werben. 


London, 21 Rov. Hr, Richard Somerfet, Privatfecretär des ver 
ftorbenen Königs von Hannover, hat geſtern bie Todesnachricht nad; Windfor 
ſchloß überbradt. Hr, Wilhelm Meyer, Commiffär bei der Inbuftrie- Aut 
fielung für Norddeutſchland, hatte am Sonnabend Abſchiedeaudienz beim 
Prinzen Albert. Die Autränmung des Olntpalaftes ſchreitet jegt rafch voran; 
bis fpät in bie Nacht hört man darin Hämmern und harthieren. Man fpricht 
von einem großen Ball ber in feinen Räumen zum Beſten der Londoner 
Hofpitäler gegeben werben fol, Die ausgeflopften Thiere aus Württemberg, 
beren finnreih georbnete Gruppen täglich in ber Ausſtellung fo viele Neu 
gierige anlodten, wurben am 20 Nov. bei ben Auctionatoren Pubdid u. Comp. 
in der Orforb Straße öffentlich verfleigert, der Erlös war aber nur ein ge 
ringer, nämlich 163 Pf. 17 Sh. — weniger als der Schatzungewerth ber 
einen großen Gruppe: ein von fünf Hunden erjogter Hirſch (diefe Gruppe 
wurde für 26 Pf. zugeſchlagen) — Ge. Exc. Furſt v. Caſtelcicala ift nad 
Ralien abgereist. Das Court Eircular bezeichnet biefe Reife ald bloßen 
Urlaub; inbeflen ſoll fein diplomatiſcher Nachfolger, Hr. v. Earini, bereits von 


? 
, 


London untermezt feyn.— Das ameritanifde Da fboot Hum ⸗ 
"Hrn. und ne , Hra. und Madame Balsıto a 
Gen Flüchtlingen an Borb, fuhr am 20 Nov. Abends 

9 Uhr von Cowes (Infel Wight) nach New York ab, Bon Southampton 
Heros“ (nad dem Ausdruck bes Globe) unter einer 

1 Kanomenfhüffen (Kat bie Admiralitäͤt biefe 
ee iſt bie dortige 


et? — 


ausg Koffu 
mödten in ein fhönes Bolum gefammelt, und — von Lord Balmerflon, in 
üßmlicher Weilſe Da m ER ben auswärtigen Häfen mitgelheikt 


BE Te gay 
e g)*) — Trop er ber R 
nichts mehr auf Erpebitionen zur Auffuhung Sir John Fronttins aufmenben 


zu wollen, bat Lord 9. Ruffel, auf Empfehlung Sir Roderick Murdiffons, 
bes Präfidenten ber „Lönigl, geographiſchen Geſellſchafte, dem Schiffoliente · 
mont Pim 500 Pf. St. aus der Siaaiecaffe behufs feines abenteuerlichen 
Plans (Nr. 328 der Allg. Ztg.) eingehänbigt, und biefer hat bereits feine 
Reife Über St, Peleröburg mach Siberien angetreten. Mehrere Ser-Dfficiere 
wünfden ihm zu begleiten. Auch ber reiche Amerilaner Henry Grinvell in 
New · Horl hat fi erboten feine zwei Schiffe nochmals zu biefem Zwed aus« 
laufen zu laffen. Lord Palmerfion hat Hrn, Pim einen Courier des aus 
wärtigen Amts, ben Gapitän Spencer Robbins, bis nad St. Peteräburg 
mitgegeben. — Zeitungen aus Reu Südmales, namentlich bie in ber Nähe 
ber dortigen Golbregion erfhheinende Bathurft Free Vreß, ſprechen von 
fabelhaften Goldklumpen bie bafelbft gefunden feyn follen. Ein Hr. Kerr 
fol an einem Tag nicht weniger ald 100 Pfund Gold erbeutet haben! — 
Die Times beſpricht in einem pathetiſchen Beitartifel, unter ber erfchredlichen 
Aufjgrift „Defterreihifcer Banbalismue in Benepig*, ben (auch in der Ag, 2. 
erwähnten) Plan auf ber Laguneninfel San Giorgio Maggiore ein Fort ann. 
legen. Gie fieht ſchen im Geift die Pinyyetta fammt dem Dogenpalaft und 
der Darcusliche in Trümmer gejoffen, und „Zirians Himmelfahrt Mariä zur 
Schießſchelbe für öfterreiiihe Möfer gemacht· (So ſchlimm wirb es nicht 
werben, Hührte aber bas äflerreichiihe Gouvernement fo graufame Dinge 
im Schild, was gewiß nicht ber Fall if, fo wärbe auch ber mächtige Ponton 
—— ber jetzt in ber Nähe jenes Eilands mit ſchwerem Geſchutz vor An- 
eg 


Brüffel, 22 Nov. Das vorgeftern im Senat eingebradhte Amendement 
bes Erhfteuergefeges, daß von Grunbftüden bie in birecter Linie vererben 


1 Procent zu zahlen fey, iſt von bemfelben mit 46 gegen 6 Stimmen ange 
nommen worben, 





") Vebrigens erflärt die M. Poft vom 21 Nov. den zuerſt vom Ehroniele 
gegebenen, und aus biefem in Globt, Times u. f. w. abgebrudten Text 
der Palmerſton ſchen Antwort auf bie Möreflien aus Finebury und I6s 
lington für gefälfht. Wir fommen darauf zurüc. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
London, 22 Nov. Iproc. Gonfols 987/99. 


Amfterdbam, 21 Nov. Zi/sproe. BT!/,; Ipror. 67/4; Aptoc. BBS/4} 
fran. innere Ehulb 35%: pertug. öproe. 34; Metall, Epror. 70; bite meue 
768/65 belg. — 503 Ard. 16, Cuts auf London 11.85 i. G. Gurs 
auf Hamburg 34 





Verantwexetl. Redaction Guſtao Keib. Dr. 4. 5. Aenbeſfer. DBt. E. A. Webeit. 
Bettas der 3. ©. Eettaichen Dndbantiung. 
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Die Lage der Dinge in Paris. — Literatur. (Hinlay : 

DL ieöiiärn Bewer) > ans Weyico, (Bon 

u — von Norbamerila. (Stimmung in 

rn a be im Europa.) — Reihötag mb Deini» 

Kopen! — Neueſte Woſten. Frankfurt. (Das Re 

exat Über bie beutfhe Flotte ver Bunbetverfammlung vorgelegt. Fürſt Karl 

». Dettingen Wallerftein, Die Ankunft des Prinzen von ben. 

Das Bunbedcorps.) — Braunfdhweig. (Schluß bes Lanbtage,) — 
Hamburg. (Die Elbyoll-Unterhanblungen an Medlenburg gejceitert.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 25 Mon. 


Wien, 25 Nov. Der neue Zolltarif tritt vom 1 Febr. an 
in Wirtfamfeit, Gin Jahr lang werben —* wegen des Silber⸗ 
agio’s) für die wichtigern Protectlonsartikel die Zölle um 10 Proc, 
erhöht. Ungebleichtes Baummollgarn 8 fl. Zoll pro Rettocentner, 
Sodann erfi treten bie eigentlichen Tariffäge ein. Deutſch- 
latholilen⸗ Lichtfreunde- und Freichriften-Bereine find für bie ger 
fanmte Monarchie verboten. 

& München, 25 Nov. Da bie Reichsräthe auf ihrer Dppo⸗ 
fition gegen das frühere Notariatögefep beharren, fo ift basfelbe zuruͤck⸗ 
gezogen. Neue Entwürfe find vorgelegt, woburd bie Organifation 
dennoch möglich wird, und das Vorrecht der Siegelmäßigkeit aufhört, 

+ Bien, 25 Nov. öproc. Metall 91%,; 4',yproc. 81%; Wolterier 

{vofe von 1839 295°,; Bantacıien 1195; Norbbahn-Ketien 1480, 
Wechſelcure: Hugsburg uso 124”/,; London 12.25, Ducaten 29, 


Die Lage ber Dinge in Bari, 


— Marid, 20 Nov. Unter ben biefigen hohen Militärs herrſcht 
volle Befriebigung Über die Berwerfung des Duäflorenproject®, weil bamit 
ihre Aufgabe einfacher, ihre Berantwortlichteit leichter geworben iſt. Dem 
das Botum vom 17 Nov, ift wenigſtens ein plaufibler Borwand das Requi⸗ 
fitionsrecht der Nationalverfammlang als nicht mehr exiſtirend zu betrachten, 
Richt fo zufrieden ſcheiut bie Linke der Nationalverfammlung mit ihrer noth⸗ 
gedrungenen Taktik zu feyn, bie in der Armee den legten Schimmer ber pat- 
Iamentarifhen Autorität vernichtet und ſaͤmmiliche Generale und Oberften, 
vie olmehin fon der Erecutivgewalt durch allerlei Bande mehr anbingen als 
ber Affemblee, vem Eiyfee vollends in die Arme geworfen hat, Die Finke 
bat ihren Zwed erreicht, bie Majorität zu entwaffnen und einen Conflict vor 
dem feftgefegten Schlachttage, Mal 1852, zu verhindern. Allein fie beflagt 
jegt, und mit vollem Grund, daf ber begangene Verrath am conftittiomellen 
Recht feine Strafe mit fi Bringt. Mit einer Art von Ungebuld wirb baher 
von biefer Seite bie enbliche Discuffion des Berantwortlichfeitsgefeges ew 
wartet, uni bei biefer Gelegenheit dad Requifitionsredht ber Nationalverfamm- 
Img durch Interpretation wieber geſetzlich herzuftellen und neu zu heiligen, Da 
die Verfaffung jebe Handlung des Präfidenten ber Republif woburch er bie 
Reotionalverfammlung an der Ausübung ihred Mandals verhindert, für Hoc» 
verrath erflärt, und in biefem Mandat (ebenfall® der Berfaflung gemäß) au 
die Bertheibigung ihrer innern und äußern Sicherheit begriffen ift, fo lägt ſich 
ullerbings bat Nequifitionsrecht babei ziemlich ungezwungenerweije befprechen 
und durch Interpretation oder jogar austrüdlic feftftellen. Das Berant- 
wortlichkeitegefeg muß nım freilich, wie jebes andere Geſetz, durch ben Präfle 
denten ber Repubiit ſelbſt publichet werden. Wird er es thum? und wenn 
nicht, wirb er fid die Publication durch ben Präfiventen ber Nationalverfamm- 
Läng, bie bann eintritt, gefallen laffen? Sie fehen hieraus baf der Erploflons» 
floff der in bem Quãſtorenantrag fledte, noch nicht verzehrt if. Die Linke 
bat bloß nicht gewollt daß ſchon jet Feuer angelegt wiirde, Hr. Billaut iſt 
wieber in Paris umd geht häufig ins Elyſte, was beweist daß er feine Rolle 
als Miniftercandidat während ber legten Kriſe ganz ernfihaft genommen hat. 
&r findet dort übrigens die zuvorlommenbfie Aufuahme und hat öftere Privat» 
anterhaltungen mit dem Präfibenten ver Republil. Daß diefer Umftand wieber 
zu Geräten von einer nahen Cabinetemobification Gelegenheit gibt, läßt ſich 
denten. Es ift aber eine ausgemachte Sade daß das Minifterium Thoriguy 
wenigftens bis zur Erlebigumg der Wahlgeſetzfrage im Amte bleibt, unb feine 
foftematifch funmme Rolle bei ben Verhandlungen der Nationalverfammlung 
fortfpielen wird. Bielleicht wirb ea fogar noch einmal laut zu werben haben: 
um eine nene Präfidentenbotjchaft zu verlefen, in ber bie Ruͤcklehr zum allges 
meinen Stimmrecht nochmals anflatt des zum allgemeinen Wahlgejeg erhobenen 
Commumnalgejeges geforbert werben fol, 


22 
Beilage zu Nr. 330 der Allg. Zeitung: . 


= Warib, 31 Rob. Day Berfaltätder beinfrätffch Aepeäfen, 


tanten in der Reguifitionsfrage findet ia dem revelittienären Schweif der Partei 
ScÄtbem ber 


S1 ie 1860 Yon Ein eber —— erüßergegangen if, her⸗ 
e 'aben um ie v egangen 

montren Schweif und Kopf nicht mehr. Umentjchloffenheit, Peigheit, Egoiemus 
finb das geringfle was den Männern die das Unglück haben einer zügellofen 
Partei als Zügel und Führer dienen zu müffen, vorgeworfen wird Bor« 
geftern Abend hat im Faubeurg &t: Antoine eine geheime Sitzung des rothen 
Eonclave fattgefunden, mo bie Montagnarbs der Nationalverfaummliing „ger 
richtet· worben find. Es ift diehmal bei der Anſchuldigung ber Feighel nicht 
geblieben: „bezahlter Berrath" wurde das Votum gegen ben Duäflorenantrag 
genammt, am einem planmäßigen Einverfiänbniß ber 6 Bergmite 
glieber mit dem Elhſte gar nicht mehr gejweifelt. Das fchltimmfte mad ein 
gemeiner Charakter nur ausdenten lann wir bekauntlich gewiffen Orts Inımer 
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Zur enaliſchen Sittaratur. Ye Sud 

.  By''George Finlay, “Honorkty 

Member of the ‚Royal Society of'Lifterature. Edinburgh and 
London, 1851. 


* München, im October, Gefagt hat man «6 fon oft genug, bie 
Leute glauben ed aber no immer nicht, ja ſie wollen es nicht einmal 
hören baß bie Dentfchen in ber Wiſſenſchaft wie in ihrem politiſchen Dafeyn 
und Wirken feit langem nur bie Handlanger und bie Taglähner ber großen 
Königlichen Baumeifter ber weltbemegenben Orbuung find. Bon Politif fer 
aber biefmal nicht bie Rebe, und bas Wort gelte Heute nur der Wiſſenſchaft 
Haben and) die armen Deutichen, wie €8 ſchon oft gefhehen ift, irgendetwae 
gutes erfunden undjau@gedadt, jo weiß fid ber ijremde ſchnell und gefdidt . 
ben Vortheil aupueiguen, und ben ungefdüiffenen, naturwüchſigen Diamant 
durch feine Kunft in hellen Glanz zu bringen, 

Der Britte ©. Finlay hat eine Geſchichte des griedifchen Mittelalters, 
eine Biographie ber beiden romtantifchen Kaiſerthümer Byyany und 
geſchrieben — ein Doppelbau, zu befien einen Hälfte ein Deutſcher unter Noth 
ab Kämpfen aller Art den Hauptftoff gung allein hergeftellt, zu ber andern 
Hälfte aber — was noch viel bedeutumgsvoller if — zuerſt bie Orumblinien 
vorgezeichnet, von welchen ſich, chue das ganze Unternehmen zu geführben, 
kein Künſtler dieſes Felbes entfernen barf. Die Gleichgültigleit germanifcher 

i en im Bund mit ben feinbfeligen Beftrebungen offener Gegner fonnte 
ben neuen biyantiniſchen Gebanfen doch nicht mehr erfliden, und man muß es 
nen in Gebulb ertragen daß fich gründliche Steuntnif byzantinischen Staate- 
lebend unb feines in Zukunft unvermeibligen Ridihlages auf vie Politif bes 
Decidents von bem vielgefhmähten Namen eines Unbeveutenden nicht mehr 
trennen läßt. Nur ein freies und fittlidh firenges Volk wie das bristifdhe ver» 
flieht es Werth und Belang unabhängiger Wiſſenſchaftsgedanlen anzuerkennen, 
während Gemüther nieberer Orbuung, gleid den Hof. CTunuchen von Byyan- 
tim, überall geborne Feinde mannhafter Tuchtigieit und geiftigen Uebexge, 
wichtes find. Den freundlichen Wint welden C. Curtius unlängſt gegeben, 
bat man banfhar anerfannt; aber ein großes, felbfländiges, innerhalb ber 
Säranten firenger Kritik frei und fhmwungvoll vellendes mad vom warmen 
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Handy under Staaite philoſophie belehter Werf Über bat ri Ar 
im Geifte ber neuen Eonflitution zuerſt Hr. ©. Finlay anf dem Täter 
A Markt gebracht. Der reihen sfülle — Hrn, Finlaue 


————— ⏑— bie, Skiyge 
würbig, unb verrät Einfidten in bie Natur ber menfcrliden 
ae des Continents wo mit unheimlich 


Dinge, 
und beflwuctiv, ——————— 
‚Die wahre hiſtoriſche Kunſt, ber Freiheitaſiun, der ſuie Enft, dae 
— gg age Form, bie wir an: ben großen Meifterm 
Altertkauns bewunbern, bat mit fliefmätterlicher Befeitigung des Conti, 
De das ſtolze Großbritannien allein geerbt. Eigenilich un. 
jedoch wollen wir unfern gelehrten Zunft und Stammeögenofien 
hiemit durchaus nichts ſagen. Wahrhaft bedenllich aber wär’ es erſt baum, 
wenn man ſich felbft wicht mehr achten Lönnte, und — wie der gefeflelte Pro» 
methend im Tragiler — durch unzerreifibare Banbe gejeflelt, durch unahwerf ⸗ 


Fragmentift, nachdem 
gefunben haben will, dr 


den verfünm 
Den ben aka bes a er —— überlaflen hat ? 
wahr, und man glaubt es auch ohne Selbflüberhebung fagen zu dürfen, 
wäre zu biefer Leiſtung sr len ante Schi un golfermaen 
flüchtet gewejen, and; ward der Borjag fange feflgehalten und 


br ee — —— 
— eh. Su Deuiſchland ift ee ir her —— —— wenn man 
fie nicht mit deeres mach ver fechten kanm· Werum auch einer mitten 


unter. ſchmiegſamen ab — ——————— 
fam u a em? wariun die Freiheit bet, Gedanlene 
mitten) unter feilen Menſchen dienen und nebenher 


mãchtiger qh eine Geradheit 
bie gegenwärtige Zeit nicht mehr dulden fan, fidh ſelbſt nur zu biel geſchadet 
ohne deßwegen andern mwefentfid zu nügen, ohne erlahutten Geiftern'einen 
“ Höhen Shaun und fittfich Unterjohten ein wirffames Beifpiel der Üreiheit‘ 
ya geben. Thrasea Patus, heißt e® im Tacituß, abi ipei sausam periculi‘ 
fecit, altis libertatis initium non praebuit; 
Defwegen fey es jet ber umgeitigen Befttebungen und der nutzloſen 
Selbftopfer einmal genug! Wir haben den anfreigenden Gedanken von Byyanz, 
zum Bortheil des fremben Landes fallen gelafjen, umb wollen — Hüger als 
Fur von fest angefangen — mit aller Welt in Frieden leben, weil ber Ein⸗ 
Kraft des Gangen doch nicht brechen farm, — 
laun = jene Partei welche in Deuiſchland alles innere Mark verfengen, 
Freiheit des Gedanfens erfliden, und bie geiige Ertergte des deutſchen en 


bit zum Nivenı eimes +++ nieberbrüden will, mit ihrem Werke zufrieben feyn, 
Sie hat/wenigftens * ber unwirſchen und lã ge zum Sm 
gen tm, und’ zu noch größern Erfolgen bie Bahn geebnet, 


Und weit jetzt bie teienfhahtice Aufregung auf beiden Seiten gebänipft 
und Im Magiftertum Überall fühle Reflexion an bie des Enthuflaenms 
getreten iſt, fo fey es geftattet Hier noch einmal In frofttger Ruhe auf die 
zmwangigjährige gräfc-byzamtinifähe Fehde zurüdzubliden. Das Indivlduum 
bleibt vorerft, wie billig, aus bem Spiel, und von dem innen Gewicht ber 
Frage felbfttmag nach Maßgabe feiner Bildung und feiner flaatemänntfden 
Einfichten jedermam benfen was er will. Gewiß iſt nur daß —* den dogma⸗ 
tiſchen Streitigkeiten des 16ten Jahrhunderts im Deutfcland feine wiflen- | 
ISaftliche Thefis mit einem ſolchen Maße von Leldenſchaftlichteit in gegenfeiti« 
ger Erbitterumg verfochten wurde wie biefe arme, den Verrängniflen bes 
Augenblids gegenüber doch nur ımbebentenbe Frage bes Mittelalters vom BY- 
jım und Trapezunt, Der Grund diefer rer Erſcheinung, in ver Hitze 
des Gefechts von beiden Theilen Überfehen, tritt erſt jegt allmählich Mar her» | 
vor und entfehuldigt beinahe die Mafilofigfeit der Gegenpartei, menn es für 


‚| Tamge Zeit nnd viele Muhe von Seiten 


es EEE = ne: 


Wätlofigfeiten, wie fie’in biefer Fehde hervorgeireten find, überhaupt ine 


Entſchuldigung geben Tann, : 
Der gefammte Bilbungsflanb und das geiftige Lehen des beutfehen Boll 
— ein weſentlichet en iſt die fehftigfle nee ja gemwiflermaßen bie 
fodhofe des altgriedhifeen Genius, beffen Erwigteit 
—* —— Ölanı 
riellen fForibeftand bed hellenifchen Volkes nlipfte, 
bes hellenifchen Volkes, meinten fie in Dentihland, müfle aud) die Wargel 
aller humanen Bildung in Europa fterben, müffe ſich namentlich eine Rinde 
graffer Barbarei mit Bandaliemus und Rufſenthum über das 
Deuiſchland ziehen. Das war nım freilich unnäthige Sorge und heller Unvers 
fland; mer aber will eine gange Nation wor Gericht fielen und ber Thorbeit 
überführen? Neben ven Zeitumftänben rechne man auch noch bie trodene und 
beinahe infolente Form, im welcher ſich bie neue Thefls dem Gluthſtrom germas 
niſcher Hellas · Begeiflerung entgegenflellte. 

Nationalen Gefühlen und ihren anerlaunten Organen hart und rüdfichts« 
les eutgegengutreten iſt für den Einyelnen allegeit ein waglich es Unternehmen. 
Nicht wenig verichlinunert ward ber Streithaudel noch abe durch die 
Privatverhältniffe des Urhebers, dieſer umerträglichen, bie wärtuſten R 
germanifiier Bildungdträger frech verletzenden geäfo- bzaminiſchen 
„Je.n’apergois, Mr. ] Ingenu,“ fagt ber Bailli im Roman, „que vons 
lex mieux frangais qu'il.n’appartiens & un Huron.“ * 
meinte bie faſhlonable Pitteraten abe in Deutfland, ha — 
herfömmlichen Meinungen über bnyyantino-gräfifhes Staatd- made 
gerabeyu wiberfiredhende Gorrectheiteh zu beflpen. Mihtlangt diefer Urt a 
fährt me die Zeit und da wermehrte Willen, beſonders aber freies D 
fchentreten, wie es mit Ahftreifing aller Parteigehäffigfeiten rein im 
Wiffenſchaft im feinem Werke Hr. Finlay übt. Min tactdollſten hahen kim 
Streite lange fort bie Griechen ſelbſt benommen. Der gefunbe Sinn fagte 
biefem reichbegabten Bolt daf; es feine Geltung in Europa weniger durch beit 
Blanı und das Alterthum feines Stammbaums, als durch Thatkraft und per» 
fünlihe Tüchtigkeit im gegebener —— begründen könne. gu 

bes 
ep uns auf bie falfche Bam zu lenlen und ihre gefunben 


ln aber Hr. Finlay, nad großen Zugeflänbniffen am Schlufſe des 
erften Eapitels, die Bemerkung anfügt daß folde Revolutionen mb Bolts- 
verwanblungen für bie Menfchheit nichts herabwürbigendes haben, wie man 
hie und ba irrig meine, fo wirb er * en deutſcheu ——— ſchon dur ch 
dieſes einfache wahre Dictum reichen gewähren. Wie freundlich werden 
aber erſt die Hellenen auf den Nachſatz = —* horchen, daß gemiſchte und 
gekrengte Racen, wie z. B. bie alten Duiriten und bie heutigen Evglänber, au 
phöffcger Kraft und geifliger Bolleubung mit dem reinflen Blut alter umb 
meuer Zeit auf gleicher Höhe chen! Wenn ber Muge Gianetakis dieſe Stelle 
bes Hrn, Finlay Liedt, ift ihm bie Wahl ob er einem P. Scipio und einem 
Gibbon gleihen, oder "sie Borzüge bes ehreuwerthen oldenburgiſchen Präceh- 
tors ®.. „8 thellen wolle, gewiß nicht lange zweifelhaft. 

Wenn nach Shaftesbury’d Spruch Sparſamleit wirtlich bie Mutter 
aller Tagenden iſt, und Tugenden allein bie Reiche blühend —* ſo — 
man aller mittelalterlichen Kataſtrophen ungeachtet an ber nationalen 
feit und am Minftigen GLüd des neugriechiſchen Volls nicht verzagen. 

Hr, Finlah, wie wir alle wiffen, hat erſt im verwichenen Jahr feine ger 
rechte Forderung am Griechenland mit vieler Mühe und nad; langer Geduld 
eudlich zur Auerkennung gebracht. Hr. Finlay hat aber nicht bioß feinen 
Procefi gewonnen, er ift and) mit feinen Hansgättern vom Auferflen Thule 
völlig * ge emigrirt, und lebt nun als Bürger und Zunftgenoffe mitten 
im Bolfe, fiber deſſen Adelsfehde er das Auſträgalgericht übernommen hat. 
Wagt ed m Ht. Finlay die vorfährkge Kränkung Hellenifhen Stolges tur 
eime neue Unbill zu vermehren umd dem „Berleumber" feines Mboptiv- Water 
lanbe® in allen Thellen feiner Diatribe Reit zu geben? Ober möchte Hr, 
Finlatj Lieber durch unbebingte Brig er bes deutſchen Störenfricbs mb 
feiner bellenenfeinblidien Ideen die Härte ber Palmerflön- Sentengen in 
Griechenland vergeflen machen? Hr. Fiulah — ebenfo Nug als gelehit — 
| verfteht in meifterhafter Wendung beiben Klippen auszuweichen und mit einem 
| Spruch aufzufonmen, bem 2 beide feiwbfich habernde Theile ohne Ya 7 

fügen können. Während Hr. Fiulah — was wohl zu beachten ift — 

| Hauptergebuiffe unferer bygantinifhen Forfhungen nicht nur ale richtig * 
erkennt und fie auedrücklich und in vielen Stellen beinahe wörtlich feinem 
Werke umerlegt, findet er doch Mittel in der Urt und Methode vie wir jr 
beſagtem Reſultat getommen And, verſchledenes aue zuſtellen/ Mangelhaftes 
im Argument zu ergänzen unb Ausfhweifendes ft ber Theſis ſelbſt auf bus 
richtige Maß zurtietjubringen, jo daß er am Ende, wie ein alttürfifher Habt, 
beiden Proceffwanten Unrecht geben mb ben Segenfland bes Streites zu jel- 
nem eigenen Vortbeil confiscren Tann, 


es 


meine freunblichen Widerſacher, bie „trojanifhen Helden“ mit Allen Mär. 
thono- umd Leuftromadjen werben ihre Verurteilung um To ioflfiger ertragen, 
weil Hr. Fiulay andy ihren verhafiten Gegner mib feine (angebliche) Gefnmmt- 
vertilging be6 europäifhen Hellenenftammes nicht ungerupft enifoumsnen Läßt. 
Daß forgliche Stubten in den fogenamnten Byjantinern und nähere Prüfung 
Verbefferter Mappen Griechenlands mit ihrer laviſchen Topsgraphie bie erfte 
Dinelle unferes Sänbenfalle® und bes gegnerifhen Zorne gemejen find, ifi 
Beute in Deutſchland nicht mehr unbefannt, Hr. Winlat If aber menfdjen- 
freundlich, und möchte das Vergehen lieber von dem Beflagten gänglich weg · 
tälgen, wie Schafarik, oder menigftens unfere Schuld burch bie Bemerkung 
erfeichtern: daß bie Priorität ein ſlaviſches Hellas entdeckt zu haben nicht dem 
Geflagendwerthen beutfchen Gegenftand erboster Pitteraten- Behme, fonbern 
einem Briten angehörte, unb daß namentlich Hr. Leafe fon Anno 1814, 
alfo vier volle Dlympiaden früher als ber deutſche Härefiarch das Dafeyn 
Havilger Ortönamen im Innern Grichenlandt wahrgenommen und in feinem 
Wanderbuch aufgezeichnet habe. Die Sache ift richtig, und der Umflanb ba 
wir unab vom ber Leale ſchen Forſchung zu derſelben Ueberzeugung her 
Binean ſind, ändert am der Sache nichte, und laßt bie englifche Priorität im 

Weſen unbeftritten. Ebenfo richtig iſt aber and) daß ber treffliche Leale, 

en das ifolirte Factum Hinzuftelfen, ben Gebanten nicht weiter verfolgte, 
und in feinem Werke, wenn wir nicht irren, weder bie Borgänge noch die 
Bitgen, noch ben Umfang, mod) die flnatemänmifche Bebeutung biefer flavi- 
Then Bälterwanderung näher in Erwägung 


"Daß der Friede nur auf dieſe Weiſe erhiefei jeh, Fühlen vir ae, tmb 


Dbem einge 
haucht, Farbe, Nerp und Bewegung gegeben habe! Ober war vor bem 
Sahr 1830 irgendwo in Europa von Veafe umd einem flavifchen Hellas bie 
Rebe? Und hat nicht ber Verfafler der Geſchichte Morea's im Mittelalter 
allein die volle Schale des beutichen Pitteraten- Zornes leeren möllen? Hr. 
i itwi i t, finbet 
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Mittelalter wirb von Hrn. Finfay angefochten, wie es gelehrte und ungelehrte 
Wiberfader gern ſehen möchten, nein, nur die Ehre der erflen Entdedung 
Joll nicht dem flotienfofen Germanien, fe foll, wie billig , den Gebietern bed 
Deeans, ben freien und glüdlichen Britten angehören. 

Diele Wenbung ber Streitfrage erzeugt in unferm Gemüthe nicht bie 
leifefte Bewegung, auch nicht bie geringfle Unzufriedenheit. Wenn nur bie 
Thatfache ſelbſt gerettet ift, mag bie Ehre nehmen wer fie wil, Wir Deui⸗ 
ſchen haben wohl Größeres verloren, und können zu ben übrigen Demüthis 
gungen wohl auch noch dieſe Heine Zurüdfegung ertragen, welde in Deutſch 
land ohnehin nicht vom jebermann empfunden wird. Die Streilſache, wie fie 
beinahe ein Menfchenalter vor bem Literaten, Publicmm ſchweble, ift und 
bleibt, wenn man fle nach beutfchen Begriffen taxiren will, aller gegmerifchen 
Berlleinerungsfucht zum Iroß doch eine „eause clöbre“, und biefe cause 
ctlöbre kann an ihrem Gewicht ‚nicht verlieren, wenn ſich auch Leute ein · 
mifchen bie, nad} bem Daß ihrer Geiftesfhärfe umb ihrer pofltiven Gelchrfam- 
teit zu urtheilen, in einer ſolchen Sache bas Wort zu proreifen unb mitzuxeben 

i wicht berechtigt find. Um feinem Werke bie Haltung und.bas Un- 
iebögericht® zu ſichern, unb doch den zartfühlenden Genius ber 
Ren - Hellenen wicht unheimlich zu berühren, weiß Hr. Finlay dem Wrgument 
eime Wendung zu geben bie man wegen ihrer Feinheit nicht überſehen banf. 
Daß Hr. Finlay eine volftändige Actenkenntnig bes gelehrten Proceſſes be» 
figt, und aud bie unbebentenbfte Byyantiums-Brofhüre nicht Überficht, iſt 
nur feine Schulbigkeit, und fol an einem claſſiſch fireng geſchulten Seolar ef 
für niemand üherraſchend ſeyn. Leber bie Sache ſelbſt, wie Hr. 
gut weiß, find in Deutſchland drei maßgebenbe Schriften er- 

efis Scandal im Dahr 


J 
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Deceuntum nad) ber zweiten. *) Für den jebesmaligen Staubpunft 
fortfchreitenbe Erlenntniß unb geiftige Erſtarlung bes Berfaffers 
Säriften in. ihrer Art bezeichuend. Die erfle-ver- 

bes Gegenflandes noch ben ſprudelnden 
mangelhafte Bücher · Technil bes jünbentfchen Literaten, Kritiſch 
» jebodh noch immer nicht vollloummen gewappnet und uman« 
dab Thema [com im ber zweiten; gewiflermafien vollendet: 


) „Das laviſche Giement in@riehenlend‘. Fragm. a. d. Orient, Bp, U. 
©. 364. 1845. 
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aber und Hoffentlich bem Wirforberumgen bes firengflen Richters eniigenb zei 
es nach Befeitigung alles Maßloſen erſt der britte umd legte ar She 

eine ungewögntidhe Berufung auch uiigemätpitie Rraft verlichen hatte, 
98 Procehfadhen geſchieht der Sptuch, wie belannt, erft nadı Inhali 
wab Einvernehmen bed legten Worts ber beiben fireitenben * Bäre 
Ge, Finlay genau biefer Pragis nacgelomunen, fo hätten ſich bie Schwierigleiten 
beö.gelehrten Wertes feinen neuen Mitbürgern gegenüber viefeidht: michl un- 
weſenilich vermehrt. Eine billige Ermägung der leptgenannten brüten, Ber- 
theidigungsichrift hätte bie brei Haupt» Eadelfäge zu Gunften bed hart Ver · 
Hogten größteutheils gelägımt, und dem iFinlayichen Buch in Sinne der hel- 
leniſch· deutſchen Öegenpartei viel Pilantes und Bervienftlices geranbt. Was 
thut aan Hr. Finlay um diefem Uebelflande zu begegnen und die nöthige Selb- 
Ränbigfeit im Hauptpunlte nicht zu verlieren? , ‚Bon ben oben gemammten.brei 
Hauptigeifitüden des deutſchen Berfaflers werben nur bie beiden erften kriuſch 
beleuchtel. bie britte.aber, obgleich im eigentlihen Sinne das legte Wort, wird 
z Citate ungeachtet in Würbigung des Thatbeitandes und ber vor- 
räthigen Actenftüde doch nicht mitgereguet. Diefe Taktit ſchafft doppelten 
Bortkeil: einmal gibt fie mit ber Gelegenheit auch das Recht die iüyamtinifche 
Slaven. Theſis kritiſch zu berichtigen und zugleich mit Glanz feine befſern Cin- 
ſichten in das Staategetriebe vom Byzanz, geltend, zu machen; daun ift biefe 
Taktik nod das einzige Deittel bie, Ungunſt bes eigenen Wertes den Hellenen 


in Oriechenland und, ihren Barteigenoflen im Occident gegenüber zu verdeden 
Alo doch einmal kritiſch berichtigt, getadelt mıb ausgebefjert? _ Weld ein 
füher Klang, im ber, Öegner| „Allerdings, Hr. Finlah kritifirt ‚biefes 


und berichtigt jenes; aber Hr. Finlay Fritifirt und berichtiget mit ber, jeinbeit 
unb Politur eines vollendeten Gentleman, mas im Gegenſatz zur Art. mie 
man litterarifche Fehden in Deutſchland führt ein ſehr vortbeilhaftes Licht auf 
bie Britten wirft. . 
Dan ganzen find eg'nicht mehr ale brei Säge, drei Gedanken im welchen 
Hr. Bünlay mit ung nit derfelben Meinung ift, und worin er etwas aitsyn- 
Finlay zugegeben daß unfere Beiden 
mit 


: 


rung Griechenlands zwar mit „great eloquence, learning and wit“ bei 
bem europätfchen Publicum eingeführt, mid auch ſtandhaft gegen aller Wiber- 
ſpruch vertheldigt; er fen aber aud bier vom „einiger Uebertreibumg“ (some 
exaggeration) wicht frei zu ſprechen (9, Note 1). Diefe ver lobenden Aner⸗ 
fennung beigefügte Seſchrãnkung ift ebenfüll® gegründet, und die kritiſche Et · 
innerung felbft läßt fl wedet verfchänersi mod; weniger, wenn man ch and 
wollte, gam auf bie Seite ſchieben, befonber# wenn fidh ber Lefer an detoifle 
enthuflaftiſche und gar zu erchuflve Bhrafen bet Borrebe zum erften Bath ber 
Morea · Geſchichte Hält, und, wie ed häufig gefchieht, die kritiſchen Beſchran 
fumgen: ber Audrottunge · Thefia im Verfolge bes Buches ſelbſt nicht mehr he 
werten will, Um aber hat einen, weun man es geftehen fol, 
ber Brittegunb legte Tabelſatz berührt, in welchem Br. Ginlay deutlich geung 
zu verftehen gtbt daß er von unferein ſlabiſchen Orievergeichni in den erflen 
beiden Arbeiten über Morea und Griechenland nicht bloß feine fo gute Mei- 
metng habe wie wir ſelbſt, ſoudern daß er in dieſer flavifchen Romenclatur for 
gar „viel Phantaftiſches· (much fanciful) zu entdeden glaube (30, Note 3). 
Es ift, nicht das erſtemal daß man in den Angriffen auf unſere Schrift biefen 
Puutt berübtte. Man iſt und gleich anfangs, umb zivar von competenter 
Seite, dieſes närtlichen Berzeichniſſes wegen etwas ſtark gelommen; aus allen 
Gegnern am firengften aber hat uns ein berühmter deutſcher Helleniſt gegeifielt, 


der jet zu Halle in Sachſen lebt. Der Zorm Über unfere verm 


Slavenfiuben ſaß im Gemlithe biefrs DMiamites fo tiefz ba ſelbſt durch wieder · 
holtes uud reuevolles Belenntuiß im Verein mit den firengflen Büßungen das 
Racegefühl beleivigten Dorikutus nur mit Öfeler Diühe und nicht ohne lange 
Fehde zu verföhuen war. Ea warb feitben vom unferer Seite mamde be- 

abgegeben; aud hat es an andern Erläuterungen, Grgän- 
zungen umb am gelehrten Gloſſen der verſchiedenſten Art nicht gefehlt; umd 
bad , fcheint es, dab das alles wenig oder gar nichts genügt, ba jegt auch 
ao Hr Finloy mit dem alten: abgenügten Borwurf angezogen Ainimt: Man 
giaub · n BAG By! Cögepärtei Unfere Fpiktere Correctheit im ber 
griftit mich mal germ ficht, und in, Nödiiher Schabenfreube 
fi noch immer am bie erſten, Längft verbeilerien Fehler hält, 
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chwiegen haben. 

im ber rebfichflen Abfiht — das geflehen wir ein — und auch nicht 
Einfag feiner vollen geiftigen Kraft befehbet; aber Dr. v. Dm weiß fo 
wie jedermann daß Wille und geiftige Kraft zuweilen im Miſtwerhaltnißz 
. Hrn. b. Om feine arifiofrattfchen Feinheiten im vollem Maße au erwie · 
wären wir in unſerer Eigenſchaft ala Plebejer völlig unvermögenb; ba- 
en erwarten wir von bem tactvollen Griechenvolle mit Zuverficht daß es 

eine —— Bertheidigungsſchrift diefer Art im eigenen Intereffe höflichſt 


urn und Schalt ber Dm’fchen Muſe bat Übrigens Hr. Finlay durch ein 
einziges Wort angebentet, welches Wort ber freunbliche Leer im Buche ſelbſt 
nachzuſehen beftens eingelaben wird (30 Note 3). 
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Iebodh Über unfere eigenen hantoſi hen Sprünge etwad näheres amır 
beuten, ech pehan. überflüffig ; ja rg Si ale 
meine Bemerkung über das »much fancifal« ſcheint er mehr hm ze. 


auf frembe Autorität als im folge eigener Studien gethan zu haben. Was 
will &8 denn aber auch fogen meun irgenbein feinhfelger Griticab unter Hun · 


ſich xc. eine Meinung zu haben — ng bu hun eng Fa In 
anflänbiger Entfernung von dieſen berühmten Slaviſten nehmen demüthig und 
beſcheiden wir unfern Platz, währen bie beutjjen Ziberfadher im ſlaviſchen 
Inventar meiftens ald Hausrath " aufgezeichnet 

Britten vom Ruſſiſchen nichts 


une nd ie iur der beutjchen Litteraten ein wenig zu 
oben, Be ber Sfr Aa, ou ben Dat bes Hrn, Winlay zuerft 
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Mericanifche Städtebilder, *) 
Ben ©. Gartorius, 
* Wenn fid bie Some bem onte zumeigt, beleben ſich bie Str 
ber Stäbte mit denen welche bie — Br EB em Me 


*) Wir theilen eime neue Folge biefer er eines Banbes und Bolles mit, 





deren Berhältwi lung gt amerikanifchen Po ums näher gerückt werden. 
Iunere Zerbr nerif fie von eußen bereiten bem ‚Bangen; kas 
Schichkſal das en 
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er ber Dämmerung ein Gloclenſchlag — bee Sassdbann ber 

dem ein Schlag vom ben anbern Thürmen antwortet. Wie durch ein 
wort ift alle Bewegung gehemmt, alle Fußgänger ſtehen fill, alle 
yiehen bie Hlite ab, viele Lippen bewegen fid zu einem Ave Marin; es 
ber zweite unb ber britte Schlag, unb wie biefer verllingt, lehrt bas 
in bie Dieuge zurüd. Ehe ſich bie Männer ben Kopf bebeden, bieten fie i 
Delannten einen guten Abend; man thut dieß felbft in dem Haufe nad 
Klang der Abenvglode, unb and das Gefinbe wirb nie das Picht in das 
Zimmer bringen ohne dabei einen guten Abend zu wünſchen. Bemerlen muß 
ich hierbei daß man im fpanifhen Amerila, wie in Spanien, von ber Mor» 
geufrüße an bis zu Mittag einen guten Tag milnfht (buenos dias), ven 
Mittag bis zur Dämmerung einen guten Abenb (buenas tardes), und ven 
da am eine gute Nacht (buemas noches). Nur in der Mehrzahl gebraudt 
man biefe Bezeichnungen ber Tageszeiten. 

Dit der Dracion, dem Abendläuten, eilt alles ver Stadt zu, bie Straßen 
finb mit frieblich wandelnden Dienfchen Geberit, wir ziehen mit, behaglich bie 
ſchöne Luft atymend. Da hören wir plötzlich ein @lödlein Mingen: „nuestro 
amo” hören wir überall flüflern, viele beichleumigen den Schritt um eine 
Seitenftraße einzuſchlagen: 

Gin Prieften in's mit dem Leib bes Herrn, 
Boran kommt ber Meiner geiäritten.* 


Aber er fehreitet nicht zu Fuß, wie der weldem ber Haböburger ** 
er fährt im einem Wagen, von zwei weißen Pferden gezogen, und ber Kut⸗ 
ſcher — angeſehener Mann der Stadt, ans ber der „Rute 
ers Herm“, Chortnaben gehen vorans mit Paternen auf Stäben, 
und * ger Glodlein tönt, da Aniet alles nieber auf ber Straße unb auf bem 
Balconen, und wenn ed Nadıt ift, ftellt man Lichter in bie Fenſter. Im den 
Lanpftäbten fi’ noch fo, im ber Hauptſtadt und in ben Geeftäbten hat Lu⸗ 
cifer vieles verändert, bie Rutfcherbrüberfchaft fan fich nicht mehr recrutiven, 
und bie Wanbelnden ver Strafe find zum Theil harthörig geworden gegen 
das Glodlein. Wäre der in dem weiten Weltall nicht longmürhiger als feine 
Diener auf Erben, fo wären der Stäbte viele gleih Sobema von ber Erbe 
vertilg 


t 

Bunberbar ift ber Anblid ber Stäbte wenn ber alte bisweilen 
an feinen rüttelt uud das ſchwache Menfhenwert wie Rinber- 
fi ne Da flürzst alles auf die Straßen, auf bie Pläge, 
wirft fi im den Staub und fleht um Erbarmen, „Libra u Senor* tönt 
der Gefang weithin durch die Statt, ein Schauer” durchbebt alle, und bie 
Angft läßt fie in ben bebenben Klüften die Macht fürdten, deren Wehen fie 

in bem fäufelnven Athem des Frühlings nicht erfannten. 

Die Abendglode ruft bie Familien in das Haus, bie ledigen Männer 
nach ben’ Cafes um Ehokolade zu nehmen. Auch ber Handwerker ift baren 
gewöhnt, umb zumal die frauen entfagen ungern biefem Genuß. Die Ge» 
ſchäfte des Tages werben beſchloſſen, nur ber Kaufmann trägt noch feine 
Rechnungen ein und macht bie Briefe zur Poſt bereit, welche um 8 ober 9 
Uhr geſchloſſen wird, (Briefpoften gehen durch das ganze Rand umb is im 
die entfernteften Dörfer.) Der Handwerker räumt feine Werkſtätte auf, viele 
Buben werben geſchloffen, wer ben Tag Über gearbeitet hat, geht auf dem 
Marft,'nad den Portales, mn zu hören und mitzutheilen. Die meiften Ber 
fuche werben Abends gemacht. Wer ni+t ins Theater geht, befucht eine Ter- 


Hei 


(Waffer, Wein mb Zuder) ob’r Limonade. Der Ereole ift mäßig, und be 
darf zur d roͤhlichteit nicht ber Aufregung durch geiflige Getränke. Die Männer 
trennen fi häufig von ben frauen, um entweder eine Partie Malilla oder 
Trefillo zu fpielen, oder gemähnlich eime Meine Bank aufzulegen. Die galanten 
jungen Herren verlaffen bie Damen nicht, die Unterhaltung ift leicht, Wil 
und Wortfpiele jagen ſich, leicht entzänblihe Naturen flammen auf und 
glühen; aber ber Äußere Anftanb wirb nie verlegt werben. Hier im biefen 
Kreifen von Bekannten tanyt man germe noch die fpanifhen Tänze, Boltros 
und anbere, welche flet# von Geſang begleitet finb und durch die Mimik erſt 
ihre rechte Bebeutung befommen, Die Berliebten wiffen fih mit Auge und 
Wort, mit. Biano und Forte, mit Naben und lichen ihre Gefühle‘ mitzu- 


| heilen, ohne ſich zu berühren; und bie Eiferfüchtigen werfen Difteln — 
ſchen, um ihrem bittern Gefühl Luft zu machen, 


Ba & 


hat bloß den fchönen fpanifchen Eomtretanz beibehalten, ſchlendett bie 


man 
frangöffpen Dugdrillen zum Verſchnaufen, jagt und tobt Übrigen® bie gamge 
Neibe der Windebraut und ‚ bie Galopps, Pollas und wie 


J 


bie Qumgengerflörer ohue Charakter und Grazie heihen mögen, Die 
welche häufig auf ein Jahr bie Bereinigten Staaten, Franl- 
oder England beſuchen, und num als vielgereiöte routinirte Löwen im 
angeftaunt werden, bringen flet8 flatt foliver Keuntniſſe, welche 
lanbe Nugen bringen fönnten, einen neuen Tany, einen fühnen 
Frad ober Leibrod mit, unb bie ganze faſhionable Welt tamzt 
nen nad. It uns auch bekannt! 

'6 Zeit bie erſte Wanderung zu ſchließen; gegen 10 Uhr ift jeder · 
e, mit Ausnahme ber verlornen Nachtſchwärmer mib Spieler, 
im Schatten einer Säule auf das Deffnen einer Balconthär 
her bie Somme ihres Lebens anfgehen foll. Die Familien 
teffen fpät ein, und begeben fi vom Tiſch unmittelbar zu 
felbe um uns zu einer nenen Wanberumg zu ftärten, 
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Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


- Die (vorgeſtern unter „Bonbow* kurz erwähnte) Waſhingtoner Cor⸗ 
reſpondenz des New-Mork Herald von 5 Nov. Imitet des nähern: „Beim 
Morineminifterium find von Commodore Morgan Depefchen, befigleihen von 

Ameritanern in Europa Briefe eingegangen, welche geeignet finb 


Die Depefchen wirb ber Präfident bei erfler Gelegenheit dem Eongreß vorlegen 
laſſen. Bor Koffiuths Abreife von Konftantinopel fand zwiſchen iym unb Com · 
mobore Morgan ein Briefwechfel ftatt, im welchem biefer jenem ausdrücklich 
erflärte: er fey durch feine Orbrem nicht ermächtigt ben „Miffifippi* *) nad 
Southampton fahren zu lafien, wo Koffuth zu landen wünfche, fondern feine 
Inſtruction laute einfach dahin: ihn nach Amerika überzufühhten. In Mar 
feille war das Schiff beflänbig von Barlen mit aufgeregtem Boll mmgeben, 
und bie Behörden hatten alle Mühe einen Ktrawall zu verhüten. Gapitän 
Long erſuchte Kofſuth die Vereinigte-Staaten-Flagge nicht bloßzuſtellen durch 
Erlaffung von Manifeften unb Aufregung bes Bolls, Aber dieſe Bitte fanb 
wenig Beachtung. Koffuth macht kein Hehl ans feiner Abficht in England 
und Frankreich Fonds anfzubringen, um Deflerreich anzugreifen und Europa 
zu revolutioniren;; biefe erflärte Abfidht war's melde bie franpäfifchen Behörben 
veranlafte ihm ben Eintritt im Marfeille zu verbieten. Er nimmt bie Miene 
eine® Siegers an, nicht bie eines Fluͤchtlings. Auch Amerika wird er nur bes 
fuchen um bier bie Mittel zur Verfolgung feiner revolutionären Plane anfzu 
bringen, nicht um hier eine ruhige Zufludtsflätte zu finden. Indeſſen bie 

i daß ber biefige öfterreichifche Geſchafteträger, Ritter v. Hülje 
mann, der Bereinigten-Stanten-Regierung angezeigt: er fe angemiefen feine 
Fäffe zu verlangen fobalb Kofluth den amerilauiſchen Boden betrete, war ganz 
mb ger ungegrünbet. Reine folde Mitteilung hat ftattgefunben, umb was 
auch ihre Känftige Entſchließung feyn mag, biß jegt hat bie Regierung von 
Defterreich keine ſolche Haltung angenommen.” z 


Heichötag uud Winiſterium in Ropenhagen, 


— Ropenbagen, 19 Rov. Die geheimen Reistagefigungen ha« 
ben eiden Haren Eiadlid im bie nächfle Vergangenheit unferer Regierumgspo- 
linit eröffnet — ihre Zukunft wirb man leicht auß bem gegebenen Thatbeftanbe 
entnehmen lönnen. Bor allem if der Sinn des Cabinetswechſels im Yuftus 
Har geworben; das Yuliusminifterium wollie — im feinen ſpeeifiſchen Be- 
flanbtheilen — von vornherein ein gefammtflantlidhes, fein parlamentarifdes 
jehn. Es mar feine Aufgabe bas auszuführen wozu ber ſeit Auguſt v. 2. 
fungivenbe Minifter des Auswärtigen ben Großzmächten Deutſchlands gegen 
über ſich anheiſchig gemacht hatte, vie von Hrn. v. Reebg im Namen feiner 
Regierung ſchriftlich und mändlich gegebenen Zuſagen einzulöfen. Hr. v. Reedtz 
hatte eine fräftige Stüge in dem Grafen Karl v. Moltle gewonnen, und war 
im bem Brofeflor Claufen einen entſchiedenen Widerſacher Lod geworden. Zwei 
anbere neue Minifier, General Fibiger und ber Yuftigminifter Scheel, neigten 
fich entſchieden zum Gefammtftaate hin, dem die HH. Sponned, Tilliſch und 
Barden ſieth ald Mäuner bes vormärzlichen Regime aud nicht abhold waren; 
den eiderbänifchen Figuranten Madwig, ber mur im neuen Cabinet gebulvet 
war, vermichtete man natürlich zu ſehr um irgenbeine Notiz von ihm zu neh 


) Der Miſſiſtppi“ fuhr auch befannilich nit nah Southampton, ſendern 
Rruerte von Gibraltar mit der Mehrzahl der ungarifchen Flüchtlinge direct 
nah Amerifa weiter, während Koſſuih auf einem andern Dampfboot nad 
England ging. 


men; fein Einfluß war anf fein Portefeuille bes öffentlichen Unterrichts und 
ber flirche befchränft. u ' ürngs 
Ea ſcheiut aber daß die Mehrzahl des Deinifterimmd anfänglih ein Mar 
res Bemußtjeyn über ben ganzen Umfang ber neuen Aufgabe vermift habe, 
Durch dem principiell  gefegten gefammtflaatlichen Stanbpunft hatte Die Re⸗ 
gierung wenigften® im ihrer allgemeinen Politit ſich über ven bloß däniſchen 
Reichstag hinwegfegt, und infofern man von demſelben einen Widerfland ge» 
gen bie Wieberherftellung ber früheren territorialen Orbnung zu befürchten 
batte,[mußte man auf feine ausbrüdliche Befeitigung bebadht feyn. An fid 
war eine folde Befeitigung für das Gebiet der allgemeinen Politit ſchon in bey 
Throntede gegeben, worin ber Reichötag geradezu als berathender Provinzial» 
laudtag behandelt wurbe; jollte fid eine Tendenz zur Einmifhung in bie all» 
gemeinen Staattangelegenheiten verrathen, mußte vie Kompetenz ausbrüdlidh 
beftritten und nöthigenfalld der Reichstag aufgelöst werben, - Dazu waren 
bie HH. Reedtz und Moltfe von voruherein eutſchloſſen, und fie erihienen auch 


nicht bei der feierlichen Eröffnung. Ws num bie Symptome eines Wiber- 


flandes gleich hervortraten — befonber® während ber vorläufigen Behandlung 
bes Finanzgeſetzee — mufte bie Regierung ſich entſcheiden umd durch die Hufe 
[öfunz ben Stan bes Juliudwechſels an den Tag bringen. Es zeigte ſich aber 
jetzt daß die Mehrzahl des Dinifterinms zu einem fo entſchloſſenen Berfahren 
nicht dem Murh halte; man wollte zwar den Zweck aber nicht vie Mittel. 
Reedtz und ©, Mollke traten aus, 

Die zuridgebtiebenen Minifter gertethen aber damit nicht im eine ange» 
nehmere Page; was feit dem Yulias gefhehen, war gar nicht Darauf berechnet 
von bem ReichBtag gebilligt zu werben; bie auswärtige Polttif mar im Sinne 
einer volftändigen Befeitigung des Reihstages geleitet werben; bie Dkinifter, 
bie diefelbe guthießen, auch bie Aufiöfung des Reichstages gutheißen, 
Jept follte aber die Julint-Eabinetspotitit plöglih parlamentarifd vertreten 
werben von Miniſtern, die höchſtens nur einen paffioen Antheil an berfelben 
genommen hatten, während bie eigentlichen Leiter und Urheber derſelben bes 
teit® ausgeſchieden waren. Man kann fid ſchon aus diefem Thatbe ſtaud ei» 
nen Begriffdaven machen welche parlameniariſche Jammerlichleit dieſe geheimen 
Sitzungen dargeboten haben. Der neue Miniſter des Auswärtigen, Hr. 
Bluhme, hatte nur die bequeme Rolle ven einfachen Thatbeſtand darzulegen 
ohne denſelben irgendwie verantworten zu brauchen, deſto peinlicher aber war 
bie Rolle der übrigen Miniſter; da wurde natürlich jo viel als möglich auf 
die Auegeſchiedenen aufgeladen; ja bem Er · Miniſter Reedtz ward fogar Bere 
untreaung von Depefhen Schuld gegeben; er follte chne Einwilligung des 
Tabinet®, ja fogar gegem ben ausbrüdiich ausgefprohenen Willen besfelben 
dieß und jenes getham haben. Iſt aber bas wahr, fo wäre es bie Pflicht des 
Minifterums ben Hrn. v. Reebp zur Berantwortumg zu ziehen. Es ift aber 
nur halbwahr und compromittirt ebenfo fehr bie Ankläger. Die Stelle eines 
Minifiers de Auswärtigen il wie jede andere diplomatiſche Stelle ein Ber» 
trauendberuf, wo immer viel — beſonders in formeller Beziehung — dem 
Belieben bed Inhabers anheimfällt; gibt nun verfelbe in Roten, Depeſchen 
u. f. w. den angeblichen Anſichten bes Cabinets einen weniger entfprechenden 
Ausbrud, ba haben die übrigen HH. Eollegen das nur als eine rinfache Folge 
des inneren Zibieſpaltes hinzunehmen; ein Dinifter des Auswärtigen ifl doch 
immer etinad mehr als einfacher Schriftführer des Cabinels. Der Borwurf 
fällt anf die Anfläger zurüd, die aus eigenem Antriebe ihren Sig im Staats- 
rathe neben Hru. Reebg eingenommen haben. Uebrigens hat eine ſolche Er ⸗ 
tenntniß der eigenen Schuld nicht gang gefehlt. Hr. Madwig hat fein pec- 
cavi gelprodhen, er bat um Vergebung uad verſprach Befferung — was iheils 
mit eisfaltem Schweigen, theils mit Hohmgelädter von den Barteien ber Kam 
mer entgegengenommen wurbe. 

Wozu aber hüft rad alles? Will das Dctober- Minifterium bie Verbind⸗ 
lichteiten des Julius · Miniſteriuma, mit dem es ja ſelbſt feiner Mehrzahl nach 
eind iſt, bedavouirem und ein neues Berfahren einleiten ? Und wenn nicht, 
will der Reichstag alsoann dieſes DRiniflerium ftürgen, das ſich nun vor feine 
Schranten hingeftellt hat und feinen richnerlichen Spruch abwartet? Wlle 
Parteien de Reichötages feinen darin einig zu feyn fich ber Wiedereinfüh · 
rung der Provinzialflände in Schleswig zu wiberfegen. Während aber vie ſo⸗ 
genannte Bauernpartei ſich darauf beſchränki, ſucht das Centrum bie tm März 
1848 verfprodhene comftitutionelle Berbindung Schleewigs mit Dänemark 
durch alle Mittel, felbft durch weſemliche Aemverungen des Ghrumpgefeges, zu 
fördern. Die „Bauernfreunde* wünſchen nicht Vertreter von Schleswig auf 
dem daͤniſchen Reichätag zu ſehen, weil fie von ihmen feine Unterftügung für 
ihre beiomberen Zwede erwarten, bie coufernaiive Genrumdpartei dagegen 
hofft durch ſchleewigiſche Abgeordnete geftärft u werden. ſteine die ſer Bar- 
teien wird aber ihre Zwecke in Bejlebung auf Schleswig vurdleyen. Die 
bäuerlichen Reformfreumde befinden fid in einer eigenen Täufhung, wınn fie 
glauben das Grundgeſetz des Köngreihe ungeichmälert erhalteu zu Fönnen, 
während Schleswig abjolıt, fogar mit Ausicluh feiner ehemaligen Provinzial» 
flände, regiert werden würbe, benn das würde nichts ausere* beißen als dem 
dãniſchen Reichötag die Cutſcheidung in allen mit ven Hergogthliimern gemein, 


was ſowehl am ſich ungerecht ale 


1eartlihen Angelegenheiten anbeimmugeben,, 
—— Dieſe Partei hat nur ben Bortheil ſich anf einen gegebe · 


nen, wenn auch höchſt umegelmäßigen Zuſtaud der Dinge flügen zu können, 
während die Partei ber conſtitutionellen Incorporalion einen neuen uud bei 
den obwaltennen Berhältmiffen höchſt gemagten Het von ber Regierung ver- 
laugt. Beide Parteien werben fih wohl am Ende darauf befchränten bem 
jefigen Minifterium ben Ablaß für bie Thaten des vorigen md damit auch 
ihre geywungene Zuftiummung zur Fortſetzung feiner Politik zu eriheien, Die 
Bald erfolgenbe Uebergabe des Commandod der holfteinifgen Truppen an Ge⸗ 
neral v. Barbenfleit deutet darauf hin. Die öffentliche Meinung, die fo ge 
waltig aufgeregt war, wird durch die Moreffen, durch ben flattgehahten Ber» 
ſonenwechſel — die Abldfung Reedg durch Bluhme — durch bie paffive Be- 
theiligung des Reichttages, an deſſen Patriotitumd niemand zweifelt, ‚endlich 
durch die energifchen Artikel der Berling'ihen Zeitumg gegen die Defterreidie 
ſche Eorreiponbenz befrievigt werben. Auf den äußern Schein Tommt es in 
ſolchen Saden immer viel an, 

* Kopenhagen, 20 Nov, Die Minifterkrifls ift noch zu keiner Ent 
ſcheidung gelommen, und es ſcheint daß man ſich mit dem Grafen Karl Molile 
wicht habe einigen föunen, Aus diefem Grunde bemüht fi das Minifterium 
in feiner gegenwärtigen Zufammenfegung über ein Programım fich zugbereini- 
gen, um wo möglich ohne eine Cabinets-Mobification bie Regierung fortzw 
führen, und mit den deutſchen Großmächten die Berhandlungen wegen ber noch 
unerlebigten wichtigen politifchen Fragen zu Embe zu führen, Vorgeftern fand 
zu diefem Behuf eine lange Staattratheberatung ftatt; eine Einigung kam 
aber noch nicht zu Stande, und das vom Reichstag niedergeſetzte gemeinſchaft · 
liche Comite (Wohlfahrtscomite) fol im Folge deſſen im Namen bes Reid 
tags bem Minifterium mitgeiheilt haben baß es (das Eomite) nur nod bis 
zum freitag dem Miniſterlum Friſt geben wolle, und wenn bi8 dahin basfelbe 
ſich noch nicht über ein entfchievenes Programm vereinigt haben follte, | 
würde bas Comitd — und ber Reihdtag interpelliren. . 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 25 Nov. 


7 Frankfurt, 22 Nov. Bergangenheit, Gegenwart und mögliche 
Zukunft ver beutfchen flotte find in dem Darin Ausfhuß durch den Bericht 


| mäßigung der Eibzölle zu bewegen. Die SIBfAjffahet®-Commiffen fol da⸗ 
her denmãchſt Schwerin verlaſſen. 


werben ſich dann zu erfiären ob’ fie eine beeitheifige Flotte im adriati⸗ 
ſchen Meer, in ber Nord» und DOfifee beibehalten wollen, ſowie darüber, ob 
umb in weichem diefe ‚drei Geſchwader gu einamber 


ciell fragen: welche Regierungen participiren ferner: an ihrer Bildung? 
wollen diejenigen Regierungen welche bieje Flotte Biden, das borhambene 
Material zum Karmerth’übernehmen, und den Regierungen welche ſich nicht 
betheiligen eine Abfindung in Geld oder in Material -gemähren? Erfolgt für 
feine biefer ‚Alternativen eine Entſcheidung, formuf das Material unter den 
Regierungen ſelbſt zur Licitation kommen; glüdt amd biejes nicht, ſo muß, 
wie bei jebem baukerotten Geſchäft, die, öffentliche Berfleigerung-erjpigen. 
Wie wir es doch zuletzt „fo herrlich. weit gebracht." — Fürft Karl v, Det 
tingen-Wallerftein weilt bier, um wegen U der ben vormals 
reichauunuttelbaren Furſten und Grafen in Artilel 14 der Bunbesacte zuge 
fierten Rechte eine Entiheibung von ber Bunbesverfammlung auszumirten, 
— Die Ankunft des Prinjen von Preußen in Frankfurt ift durch den Tob 
bes Königs von Hannover bis zum 27 d. M. gefhoben, weil Se. k. 
Hobeit der felerlichen Beftattung tr Hamster “tefl gebentt. — 
Die Nachricht daß das Bundescorps zum Schutz Ürankjurte wegen eingetre- 
tener Gefiellungs · Hinder niſſe einzelner, Truppe niheile noch nicht ſobald zu- 
fammengezogen werben lönne, eutbehrt. der. Begründung) der Commandirende 
bes Corps, Generallieutenant Roth v. Schredenfein, wirb in. den naͤchſten 
Zogen, hier einureſſen. 

Branujchweig, 20 Nov. Der Landtag iſt geſchloſſen; Präſident 
unb Minifterium jprachen fich ſchließlich beine fehr befriedigt and. 


Samburg, 19 Nov, Der preuftfche Gefanbte, Hr. v. Rampe, und 
der Öfterreihifche Sefandte, Graf dv. Yügom, die fi) mad Schwetin begeben 
Hatten um ben Verhandlungen der Elbſchifffahrte · Commifften beiuwohnen 
find bereits geflern Abend wieder hieher zurürtgefehrt, Wie bie Hamburger 
Nachrichten hörem, find bie betreffenden Unterhandlungen mit Medlenburg 
als vollfommen geſcheitert zu betrachten, ba es nicht gelungen ift die mecklen⸗ 
burgifge Regierung zur Annahme ber Borfchläge der Commiſſion Ev 





Den litterarifchen Nachlaß des Dichters Stieglitz betreffend. zer serumarı Masıs 


Verftorbenen, welder fi in Münden befand, und bis jeht der größte Theil deſſen was in Menebt 


Familie gefommen. 


Gm Namen berfelben bat der Schwager bed Dichters, ber 
nebenbei geſagt, bie mehr als Tojäbrige Mutter bes Dabingefchiedenen lebt, die 
Hauptſache nach and verſchiedenen Inrifhen Gedichten, aus „Wenebias Auf: und 
re Autobiograpbie des Dichters, aus Briefen bed Verftorbeuen an Charlotte. 


bed 
surücgelaffen, tft in ben Se ber 
nipectot Bubl au Berndorf, bei melden, 
andichriften in Empfang genommen. Sie beftchen ber 
Niedergang,“ einem Inriiben Epos, aus „Öirunbzigen” 
Die Familie bat einem ibrer Angehörigen, dem Prorector 


Hr. Kirgen; 


r. Eurße, den Auftrag gegeben, den Nachlaß der Deffentlicpkeit zu übergeben. Es wirb dieß geſchehen fobald ned einige nöthige Vor— 


arbeiten vollendet worden find. 
Corbach im Fürftentbum Walde, den 19 November 1851. 


Eurge. 





[311] Im Untergeichnetem fit erfbienen und durd alle Buchhandlungen au beziehen: 


Geſammelte Erzählungen 


von ber 
Verfaſſerin der Bilder des Sebens, j 
Zwei Bände, 


broſchirt. 


Preis 6 fl. oder 3 Rtihlr. 20 Ngr. 


Inhalt: I. Dürftigkeit und uederfluß in zwei Doppelſchilderungen. — Die Nacht im Juragebirge. —- Paul und Joſephine, ober 


die Schmuggler vom Jura. — Der en Pflanzer am Dbio, — II. 


einem Tagebuch. — Der Vorabend des We 


nachts feſtes. — Liebe! Liebe walter überall! 


Herr und Sklave, — Meine Schweizerreife, 


Epifode and 
Einfab aber wahr, 


Statt aller Empfeblung erlauben wir uns bier die in Nr. 34, Jahrg. 1840, der Blätter für Litteratur und bildende unit, ftebenbe 
Beurtheilung anuführen: „Der tiefe Sinn, bad reine Gemütb, der edle Geifk welcher im ben Bildern des Lebens waltet, deren Werth 


wir auch in diefen Blättern beurfundet haben, findet ſich and im dieſen gefammelten Erzählungen wieder, 


Sie zeichnen ih durch Innigs 


fett ſowohl als durch Klarheit, vor allem aber durch eim aͤcht religtöfes und reim firtliches Gefühl vor fo vielen Tageserfheinungen aus 
melde nur zu blenden, nicht zu erbellen, mur die Zeit zu werküdtigen, nicht has Gemüth zu erheben ſuchen. Und darum eignen fie ft 


aud namentlih vor vielen andern Aäbnliden Schriften pr Lecture für Pungfrauen und Franen deren Sinn unverborben, und 


aufbas Höhere und einzig Wahre im Menfchenieben ger 


beren @ei 


ter if. Sie find dabei nicht nur fern vom jeder pedantifhen Trodenbeit und vom 
zelotiſcher Etferung, fondern bie lebenvollite Liebe fpiegelt fih im ibmen anmutbig und mit ben wärmiten 


arben in allen Strablenbrehuns 


gen ihrer innigſten Empfindungen. Nur ftebt jedes Gemeine fern, und alles trägt ben Stempel eined Geelenadeld, der feines innern 
Werthes fi bewußt, doc von ber liebenswürdigſten Demuth durchdrungen it. Unfere 2eferinnen befonders werden mit und übereinftim: 
en.“ 


men wenn fie biefe Erzählungen in Geift und 
Stuttgart und Tübingen. 


er; werben aufgenommen ba 


J. G. Eotta’ider Berlag. 
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ae di ee Bine *3 


erſchienen Wa durch alle» 


Geibels Juniuslieder. 


2 —— * — =. 4 > —* 3 Sechsſste Auflage. 


Schillers Gedichte. geb, 2 Mihle, Mars oder-ä Al. 4s tr; 
2 Mihle, oder ‚3 fl. -12-Fr, Sommers, 8 Ilias 
Lenaw's te. 


* 
a il vr. 


Homers DDdpviffee 


Johann: Heinrich Wof.. 
2 mtble, oder 3 fl. 30 fr. 


Die Frithiofs ·Eage 


egzun —— 
def von Werl 


Aus dem Säweriigen überlegt 


m. von Helvig — Steiin von x 
tnRihlt. 20 War, ode oder 2.1.42 fr f 


Der Sid. 


Nah ſpaniſchen Romanzen 
bon 


3. ©. von Herder. 
4 Rtbir, 20 War. oder 2 1.42 Ir, 


Das Wibelungenlied 


3 Noble. 15. Ngr.. oder 6 A. 


Platens Gedichte. 
2 Rtbir. oder 3 fi. 30 fr. 
Ublands Gedichte. 

2 ARthir 22%, Near. oder 4 A. 30 fr. 
Freitigrathe Gedichte, 
2.Mthle, 20 Mar. oder 4 fi. 30 kr. 
Fr. Hölderlins Gedichte. 


1 Rthie, 20 Nar. oder 2 fl. 42 fr. 


I. €. v. Berti” Gedichte. 
Vierte Dermiehrte Auflage. 
2 Mtbir. 20 Mar. oder A fl. 30 fr. 


Deblenfchlägers Gedichte, 
Dweite vermehrte Auflage: 
brofch. 1 Rtbir. 7%, Nar. oder 2 A. 
geb. 1 Mtbir. 20 DEE oder 2 fl. 42 Er, 


Guſtav Säwabe Gedichte. 











Dritte Aufl ' don 
2 a 20 Sr, Vet: % fr. Dr. Karl — — 
inus Kerner 2 PR (gps oder 3 30 kr. 
tnrife e Gedichte, an 


v (ehe vermehrte Auflage: 
2 — 20 Mor. oder 4 fl. 30 fr, 


ried Ainkels Gedichte, 
2 Mtbir. 22%, Nor. oder 4 fl. 30 Mr. 
Stuttgart mund Tübingen. 


I) Ein dentfches Dichterwerk im evelflen Sinne des Wortes, 
Sp eben erfbeint bei Alexander Duncdter, 2. Hofbduchhändlet in Berlin, und If burg 


en, - "Hiprecht Holm. 


Eine Gefchichte aus der Neformationszeit 
von Friedrich v. Uechtritz, 
in 3 Abtbeiluggen. 
Erſte Abtheil. erſter Baud. BGebeftet Chlr. 27 Sar. 

Nach viellattigert —— des Antorte vom Utterariſchen Mtarfie Sietet berfelbe bem 
Lefer nunmehr ein Wert bas die Mruas biefer Zurkdgesogenheit ft, und biefelde erflärt. 
Nicht ald eine Küntige, auf augenbikttien, bertaufsbenden Beifall derewnete Arbeit wirb NS 
basfelte geiz; ed If vielmehr ein Merk das der Derfafter feloh fürans elgenstige Wert 
feinen Ledend erastet, 

Eine gränktime umd tief eindriugende Darnellung bei Eirclicd tbeafnalfhen Eamptes be 
zn Jahrhunderts, wie Me anf noetifgem Gebiete no niemald ale: w —— entmideit-Sih 

Semi interefanten @efalgte eineb jungen beutſchen zei mt eriter 
müht war. mit ber. inner Wahrheit ber Dar uns —— * @tieberung 
enhelten und Gharafteren a Angewiöhniise und die Saum; des Befexs Brregende, 

r — fordert, au bertl 


(3 
det erfien Mbrbeitung Ift eufgtan, } dann Itallen der Sgauplaß ber reihen Begeben⸗ 
— fpäter weledert auf ben vaterlänbifcen Boben aurückehren. 
er Pay Bant UN, Sarbinal Geukarint, Iynas en u.@, fänei some. meimi mur 
ie Berionen ben Ehkuplag; — s qtet nöd te ide RL ie. Sharaltere und Gitun- 
tionen aus einem ilsfen Studlum ber Gefgiste gewonnen A Ir ehr Teiln anderer Möman 
in folgem Map einer —— Bedeutung rohmnen du 
— Detfeger bat dem Werke, das er für eine wahrhafte — ber deutſchen Litte⸗ 
aften zu bürfen giaudt, bei fauberer Außfnttung einen ſz maäklann en. 
gay ar Mperbreitin Fu Notes Bußed in allen Mreifen zıl erleichtern. 
ihr Band wird d 1 erften in kutzem nadfolgen, 


ya“ Das bekannte Staatolerikon 12 Bände complet für 15 Thaler. 


Hotteck und Welckers Staatslerikon. 


2te Auflage in 12 Bänden vallfländig, 
welches bieher im Ladenpreiſe 30 Thaler koſtete, if für einige Zeit zu 16 Tha⸗ 
ber durchialle Buchhandlungen Deutfdlands zu beziehen, 

Diefer wohlfeile Preis wird ur noch für kurze a in ua bleiben. und 
werben alle diejenigen melde ihre Bibllothek mit. dieſetn elaffifhben Werte — dad in 
der deutſchen „Bitteratur eimgäg daſteht, und ald seim gmverläffiger Rathgeber bei 
allen -volitifchem Fragen jegtimehr wie je jedem Stasatsbeamren und Stantäbärger 
unentbehrlich ik — mermebren mellen, dierdurch erſucht ihre Deftelliing ——— auf- 


er 
eine tan Beihihte 
Abenteuern, 
geb. 2* Mar. ober 1 fl. 24 fr. 






B5 


sugeben, 6-97] 


Aa 


„Pigter and. Dramatiker, 


—S 30 Bandchen in * * mit Gold⸗ 


Hermann * Wortes; 
broſch. 15 Nur. oder 54 fr. 
geb. 26 Nor. oder 1 A. 24 Ir. 


Ösethes 
IpbigenicaufTauris. 


oder 1 fl. 30 fr. 


Goethes nt, 
26 Nor. oder 1 fi 2 1 ** 


Goethe s Fauſt. 
2 Rtblr. 25 Mor. oder If. 48 fr. 
* Torquats Taſſo. 


1 Rtbir, 6 Nar. oder oder I A. 45 tr. 


Schillers 
Braut von Meſſina. 
1 Rthlr. oder 1 fl. 36 fr. 
Schillers 
Don Carlos. 


2 mMtblr. ober 3 A. 12 Fr 


Schillers Maria Stuart. 
1,Rthlr. 15 Nor. oder 2 |. 4 in 
Schilers 
Wilbeln Tell. 


1 Mtbir, oder I 1 f. 36 fr 


Schillers Wallenftein. 


2 Athir oder 3 A. 12 fr. 


Waldmeiſters Deren 


€in — —— und Wandermarchen. 
Ste Auflage 15 ar —*8R fr. 







Dänifge fitteratur, 
kkervedkommende 
Staden og Stiftet Aarhus 
1404-1753. (Urkunden zur Ges 
ſchichte ber Stadt und bes Stiftes 
achus), von Dr. J. R. Hübertz. 
IL Kopenhagen, 1845— 1846. 
Preis circa 5 Thlt. 


er zur Gejchichte der 





Anfel Bornbolm, von. Dr. 
R. Hübers, 1. u. 2. ‚ 1327: 
bis 1621. Sopenkagen, 1851, 18527 


Preis 3 Ihr, 

Diefe beiden Säriften enthalten aus ben 
bem Merfalfer juatmalinen. ; biöher nit ge 
drucdten gefbiarligen Quellen aftet was 
Beleuchkung ber Haatlisen, Firhiihen, b m 
erfihen und fonftt N N 
ei,bettefonben haften auffnten 

tar Kr 1 Yetferen ER 
— ber ate en @auh m ſchen ——— 8* 
a an, daB Sie ba anfangen imo Jene 


— * Seisiantentaer finbea, ker.uiel neueẽ. 
W er, bet Mar mit ber bä« 
nit 3 — Krk, barin biefen @rono- 
loalfe aeerbnneten Sanimlungen von mebteren 
Dunberien von Urkunden bie Gelegenheit ıuke 
Tom im, feinem Werte, den Gang; und; bie 
Entwictelung ber bänifhen Sprache vom Aıt« 
ed der sänfzehnten Jabttunderte Bif auf 
unfere Beitet mit Finen Wilke üderfhauen 
unb beurtheilen zu können. 

Die Huflane ber erfigenannten Behrift in dit 
auf nenige 158) Eremplare verarhfleh; don ıber 
Keinen Mefi-Auflage aber bleiben nadı "dem 
Bunfde bed Derfafferd mwenlsttens 40 Grot, 
den Bibfieibefen det Muslandes vorbehätten; 
Ba sären Bertelungen vor bem 1, Mal 

zT. ©. WBeieel, Buchhändler in a 
eingeliefert leyn. [5275-77 


52850 
Anerkannt vorzüglihe Jugendſchriften. 
Bei Im. Ze. Wöller in Leipzig erſchien und ann durch j de Buchhandlung 
des In: und Auslaudes bezogen werden: 












@eppel, oder der Synagogenbraud 
an Münden. @rjäßl, für Suse u. auf 

ın Gustav Nierliz. 8. Aufl.? 
Mit fein. Stapif.; ged. 15 gr. 


Die Pilgerreiſe nah dem heil, 
Rande, ober Schickſale u. Erlebuiffe Ü 
> im Orient, Unterhalt. und in Yeyug auf 
Zu binlifhe Gefhihte u, Geograbble belehrt, 
 Brzähl. für bie Jugend und beren Breune« 
, de, Ion Fr, Sehwed, 2. Aufl. 

Be Mit fein. Stabin,; geb, 15 Sur, 


Be N 

— Der Tyroler Kampf für ihr Va⸗— 
terland unter Andreas Hofer. Er 
zähl. für Jung u. ML Von Eberh. 
Stein, neu bearb. 1. erweit. von Gig. 
A. Winter. 2, vielf, verm, Au 
Mit fein, Stapif.; geb. 12 Sgr.; Musg. 
mit bergid, Dedel I6 Spr. 


nd⸗ Hain, oder: ef @rzäb: 
— — eat 
rungen aus dem Matur: u. Menſchen—⸗ 























des Lebens. Wine Feihe unierbalt, 
u, belebt. Jugenb» 1. Doltherzäblungen. 
Bon Fr. Ahlfeld, W. ©, v. Horn, 
w. Müller u «a, Mit fein. Stabift.; 
| ed. 15 Sar,; Audg. mit vergolb. Dedel 


T, 

ve Pleine Saufirer, ober: Gott leukt 
die Schickſale wunderbar. Grzöbl. aus 
bem Zeben für inter u, Kinberfreunde. 
or ©, &. Holzmüller, ohlf. 
Ausg. Mit fein. Rufe; geb. 15 Sgr. 

Das vierte Gebot oder bie unglei⸗ 
hen Brüder. Grzäbl, für Bliern u. Kin: 
ber, Bon Gustav Nieritz. 2. Aufl. 
Mit fein. Stabi. geb. 15 Ser. 

Gutenberg und feine Erfindung. 


Unterhaft. u. defehr, Eraäßf. für Jung u. ; ‚ Stapif. geb. 1; - 
un a Sytase, Sarııı u. Buabtukkr- Jahren). Mit 3 fein, Stapif. geb. 12 Spr 


lunft. Ben Guntav Nierltz. 2, Aufl. 2r Theil: (für bas Aller von 10-14 
Du fein. Stahlſte geb. 12 Bär. : Jahren). Mit 2 fein, Stabin. geb, 18 Bpr. 
stehende Jugend- u. Volkssehriften sind sämmtlich, als zu den besten 
und ———— —— Zeit gehörig, empfohlen worden. Sie haben überall #0 viel Bei- 
fall gefunden dass sie wohl selten In einer guten Schul - und Gemeinde-Biblioihekmehr fehlen. J 


A EEHHDHDHERHHOHDHONDNONONONDNHRHONDHOHEDNEHET 


15758] Züsingen. Im Lraupp'ſchen Derlage (kaupp u. Siebert) Im fo eben erſchlenen und in 
auen Bustandlungen zu haben: 


ie katholiſche Kirche 


unb ber 


Proteflantismus 


auf dem Gebiete ber inländifgen Miſſton— 
Bon Dr. Kranz Joſeph Srhwarı, 
farter In Böhmentirh. 
Gr. 8, broſchitt. 50 fr. oder 16 Near. 

Diefe Syrift if zunäcft eine, mit ben fhatfen Waffen gewandter Diafektit geführte Abwehr 
ber von bem enangeltfen Stabrpfdrrer Leippramb gegen die katholifgen Diilfionen in ihren 
Organen, Mitteln unb Freunden gneriteten Anarifie. Dieran flieht Mc eine Prilfung ber 
Leihungsfählgkeit bed Kathollelamus und Wroteftanıtemus zur Hebung der NIttiti = reitalöfen 
Dauptgebreten ber Gegenwart. Dir amelfein daher nit an günftiger Aufnahme beim fatho- 


Di. Bubfieum, 
ie Geſellſchaft Jeſu. Vechtliches Gutachten 
Von Ferdinand Probſt, über bie deabſichtigte Abloͤſung ber 


—* Competenzen 


Zweite Auflage . von Pfarrer Schefolv. 
3 Bop. or. 8. 15 fr. ober 5 Nar. 2 Bog. gr. 8. broſch. 12 fr. od. 4 Nur. 


Auction. Montag den 15 December d. I. u. fig. Tage 
erfolgt zu Dresden in der Expedition des Unterzeichneten (inn. Rampische Gasse 
Nr. 21) die Versteigerung des Hunstnaehlanses des berühmten Photographen 
Biow, bestehend in fast 
2 Bildnissen deutscher Zeitgenossen, 
unter welchen fürstliche Personen, Gelehrte, Künstler und zugleich eine grosse Zahl 
Mitglieder der ehemal. Frankfurter Nationalversammlung betindlich, und sind sämmt- 
liche Arbeiten die gelungensten der Photographie. 


leben. &ebrreidee Bildunges u linter 
baltungdbudh für bie Jugend. Wear. u. 
aufammengefelit aus ben Merten ber aut« 
gereipnmetinen RL Altern und 
neuert Jugend» und Deolfsfätifffieller von Ö 
“g. A Winter (Besondere Festge- 
schenk» u. Prämienausg. von desselben 
Verfassers „Allg. Lesebuch.*) 


Ir Theil: (für das Mlier von ? — 105 


Das Verzeichniss ist ın den Buch- und Kunsthandlungen, so wie bei Unterzeich- _ 
I 


netem zu erhalten. — Dresden, im Monat November 1881. 
Carl Ernat Sieber, königl. Stadigerichts- und Raths- 
[5775] Auctionator und Taxator. 


Cafe D nem ark in Paris 196 rue tr Fra Nähe des 


Dur fortwährend äußern forgfäftige und tillige Bedienung Ift ed dem Dr. HBoubarb) Eis 
gentkimer obigen Etablifement? gelungen, badfelde zu einem Daupt«Sammelplap der in Kranke! 
teibd Hauptfladt Ah aufbaltenben Fremden „ maden; man empfiehlt daher denens biefen an« 
genehmen Grhelungdort allen fl nad Bari degebenden Deut Gen. 


Außer ben main, bäntfgen, (Sweblfhen und ungarlfgen Blättern findet man guiehen N 


bie Allgemeine Beitung, bad Grantfurter Icurnal, bie beutfge aMgemeine und bie Kölnifhe 
Beitung u, f. w, [4878—85) 


—— —— 


weru —E AR Beipiie. 
Geſchichte von Belgien. 
Bon: Hendbrif Eonfcience, 
Mit Stahlſtich: Egmont's Sad wadyde Hey. 
Das Bert ertafen us a b Mm ti 
A — 
Aus ſuhrlichere Profpecte dleſer Samm ⸗ 


l nd in allen Buchhandlungen: gratis 
bg Fond Biss) 


; 5325— 27) 
Feilbietung ver 6 Krug: 
ſchen ——— — Mealitäten and 

ru ie 
Das f, f. Beyirkögerist erfter Cafe zu 
Wels in Oefetrel® ur hi macht hiet« 
mit befannt baf ed Über Anfusen ber @rbb« 
Intereffenten bie Üffentlihe BWeilbietung fols 
gender zum Nablafe bed am 18 October. 3. 
verftorbenen Phillpp Erug gehörigen Objerte 
berilliget habe: 
av — Rr. 57 in ber Dorftabt 
ei? nbeud ber Stabt Melk’ Tom. 
Fol. | im Außruföpreife von 7000 1. &.+ MR. ; 
2) bed bölgernen Magen« und Oolgfadeid 
am Srabenbofe (Grundbuch ber Stabt Weis 
Tom. IV, 17) im Muscenfäpreife won 


500 fl. ©.» ; 

3) bed verfäuffihen Fleſſadauergewerdetß 
Gewerbbud ber Stadı Meld Kol. 83) im 

usruföpzeife von 500 M. 6... ; ya 

4) bed Gaffelpefed zu @afel Mr. 1 in ber 
Steuergemeinbe Eiptenegg und Inder tee 
Cundtithen (Grundbug ber ehemaligen 
Derrfhaft Bunderg Tom. 'T. Fol, 82) mit 
außgebehnien MWirthfhaftägebäuden, -unb 
aut bed ftabllen Katafterd mit einem Grund« 
compfere von 96 Iomen und 1268%,, Due 
brastlaftern an Medern,. Biefen, & u, 
Dufweiden, Bow « und Rleberiwatb an at» 
fäbe und einem Meinertrage ben- 720 fl. 
50 te. Gomp.-M. im Musrufäpreife ven 
15,500 fl. GM, 

5) enblit bet Kaprnife, beftehenb tn bt» 
nen unb fifdernen Bretiofen, Fimmer, 
Küden-, — Se ſhirren, Wär 
f&t, Betten, Kleidern, Bäfern, Weinnortä« 
then, Dieb, Mägen, & teide» unb Autter- 
m ae aueh imaftbgerätbfgeitenu. L, — 
im Gefammtfgägungsivertte don 8617 fi. 
26 fr, +. 

Die Liritation mwirb 3 
ben 9 December 1651, 


Dormittag um 9 Uhr, 
im Gafbaufe Rr, 57 in der Dorfiabz Ders 
beginnen, und nörhigenfalld an ben ben 


Tagen fertgefegt werben. 

Die Grundduhdaussüge, bie Schägungd- 
Bretotolle und die Eirttationd«Webingungen 
tönen mittlerweile im nlehgeriöitigen Ir 
pebite umd in ber Kanztel des f. t, Notare 
Horn. Dr. Aranı Srof — werden. 

Wels, den 7 Redember 1851. 

Der T. k. Landesgerichtsrath: Ropak. 

(5349-51) 


Empfehl ung. Unterzeichrieter em⸗ 


ehlt rttwahdrend ſein wohl aſſorfitiet 
Depöt in Daquerreotupie- nud Ge 
peepbie@cn Anden, nIs Bintten, Ein» 
afungen aller Art, Etuls, Mahmen,,photo« 
* ſces vapler, Shmurfasen, — 
haften und bie nöiblgen Gemifgen Mroburte, 

Moufänkige Mppatate werben In möglihk 
kurzer Beit geliefert. 


RL; Kiası Bern. 


Anzeige für Gaftwirthe. 

Es wünfdhte jemand in Müngen 
einen Gafthof erften Range käuflich ober 
pachtweiſe zu übernehmen. 

Nähere Auskunft eriheilt auf fran- 
fire Briefe unter ber Adreffe P. S. L. 
bei S. Cherbuliez, Buchhändler in 
Böntvr. 1574345] 
Wugäburger 

onnerftag, 27 Nov. : [5744-800] 
„Die Rahtwandlerin." 
Dper in 2 Acten v. Bellini. 











J 
AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vie! —84 ball ir an- 
genanmei"W 4 hachı ner 
Sen Pestkonvenliee be Allen Post, 
Amtern Deutschlands und Ooster- 
reichs Tarot hrlich ki: #7 kr. rlım. 
a BR CR 
m Bayern bleibt bisherige Preis; 
für Frankreich aboanire man In Strass. 
©. A. Alerandre, 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von V. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Ar. 





Deberfidbt 


> Dentihland, Fraukfurt (General v. Kulander, Dahredbericht 
ber, Moyart Stiftung); München (Untigome, Alte mmfit in ben 
Adpenittagen. D, v. Rebwig, inud Kerner); Stuttgart (Kammer 
der, Standeöherreu: Yufliz» und Cult Ciat. Kammer ber tbneten : 
etat); 2106 neue Fehungscommandent): Dresden (bie Ber 
tehröhemmung. Der Waldheimer Fluchtverſuch. Geh. Rath v. Langenn nad 
Smaeıı Sıza (Prof. Werneburg }.); Hannover (bie Rüdımtwort an 
den Bundertag. Beleuchtung ber Page); Berlin (bie Ofiprovinzen für bie 
Gemeinde Orbuung. Bon Hanbwerkämeiftern firengere Beauffichtigung ber 
Geſellen verlangt, Die innere Difflen, Demofratenjagd, Ein Meiner 
preufifcher Kriegehafen. Den vertriebenen ſchleswig holfteiniſchen Geiſtlichen 
Au im Obie verfprodgen, Der hannoverifche Kabinetswechfel); Wien 
bie. Antwort der griechiſchen Regierung auf bie brittifdye Dentſchrifi. Vor⸗ 
Hlag zur Errichtung einer Silber Discontobanl, Die Gru gen in 
Salz beendigt. Büteranfäufe in 56 Austauſch der Fünf-Bulden- 
Roten); Trieft (ein englifcher Beſach in Eettinje, Eröffnung des Teftaments 
des verfiorbenen Vladifa. Maubzug der Türken. Ueberfchweinmung ber 
——— ——— 
r ritaunien. e on ſche An 
auf die An Moreflen. Koffulh über Wien umd die Sevolution. Th. 
ee cheift. Herabſetzung bes Zinsfußes ber Bank von Englanv. 
Die fülle. : 1 


Brantreih, Un i gegen Thiere. Polilil ver 300. 
Vorlage eines 2 en ber Kent der temental 
und Municipalcäthe, Märung des bemofratifch ſocialiſtiſchen Kcontite, 


Die Urteile Über das Beranlwortlichkeitsgeſe z. Scaudalſcene in ber 
Affemblde. Der Erzbiſchof von Paris bei den Arbeitervereinen. 


Neueſte Boften, Münden, (Sammer ber Högeorbneten: Mini ⸗ 
erielle g über die Fructvorräche ıc, Ein Antrag auf eine neue &e- 
chafte orduung 5** — Bexlin. (Der Konig zur Beſtattuug Grm 
Arguſte.) — Bien. (Publication des veuen Tarifs. — Loudon, (Hof 
trauer, Der Hof nach ber Zuſel Wight.) 
Au edentliche Beilage, Münden. (Röniglihe Berord- 
nung in Betreff ver Berwaltung und des Betriebs ber königlichen Berlehrs 
anflalten.) — Husjlten für den neuen eibgenöfflichen Bundesraihh. — Der 
Bergſturz bei Mejolombardo. 


Telegraphiſche Berichte. 


SJraukfurt a. NR., 26 Nov, Deſterr. bproc. Metall, 72; 
proc. 63).; Banlactien 1131; 5proc, lombvenet. Anleihe 72%, ; ſpan. 
imere Schul 35%; Lubwigeh,-Berb. &.-B.-U. 84%, Wechſeleurs: 
Baris 947,,; Lonbon 119%. 


:+ Bien, 26 Nov. Deſtert. bproc. Metall. 911; 4 prxoc. 81%; 
Lotterie Anlehendloefe v. 1839 298%; Banlactien 1197; Norbbahmactien 
1480. Wechſeleure: Augsburg uso 124°); Loudou 12.23, 


* Wartd, 25 Nov. Sproc, 90.95; Iproc. 56, 


Allgemeine Zeitung. En 


‚ ver Mozartfliftung hat fo chen ben Bericht Über das ahgelaufene 


eder bei dem Postamt in Ka 


Kaglans i Williams & 


rieruhe; Mr 
orgate, 


zu 
erona, Venedig, Triest umd Mailand 

Griocheniandunddeherente aie mal 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenomtnen und der Raum 
einer —55 — Col je berechnet: 
im Hauptblait mit AR kr. in der Bei 
lage mil ®kr, 


37 Rovember 1851, 


331. 








Deutfchland, 
I Frankfurt a, M., 28 Nov, Der Berwaltungaausfchuf; unſe⸗ 
das 1te feit dem Beftchen dieſes Vereins, welcher gewiffermaßen a 
eines Eonferwatoriums ber Dlufif vertritt — der Deffentlichfeit übergeben, 
Das Eapitalvermögen beläuft fid) gegenwärtig anf nahe an 22,000 fl. De 
erſte auf Koften bes Vereins außgehilvete Zögling, Hr. Biſchoff (ams Ansbad), 
vermeilt fortwährend bier. Die von ihm componirte Oper: „Maste ımd 
Mantille" wird npd im Laufe dieſes Winters hier in Scene gehen... Für bie 





‚Wieberverfeihung bes erlebigten Stipenbiums ift eine Coucurrenʒ andgefchrie- 


ben worden, zu welcher ſich 24 Bewerber gemelver haben. Das Eoncert 
welches ber Liederkrang alljährlich zum Beften ber Moyarifliftung veranftals 
tet, findet Übermorgen unter Mitwirkung ber erfien muſilaliſchen Sräfte Franl · 
furts flatt. — Henriette Soutag, deren Gafiſpiel mit der ſecheten ver⸗ 
fellung als beendigt angelünbigt war, hat eimen zweiten Cyelus eröffnet. 
Während das große Publicum ſich an ihrer „Regimentötodhter* und „Martha 
entzädte, hat fle fid bei den Sennern am meiften durch bie vollendete Durch⸗ 
führung ber Suſaune im Figaro Anerkennung erworben. Morgen fritt fle 
als „Zerline" im Don Juan, und Mittwoch als neunte und lehte 
(wenn nit eiwa ein dritter Eyclus eröffnet wird) in „Martha* auf, . Die 
Paufen ihres hiefigen Eaſiſpiels werben durch Gaftrollen in Darmflabt, 
Wiesbaden, Mannheim, Dainz x. ausgefüt: — Rad beenbigtene Gaſiſpiel 
der Sontag werben wir Jaloh Rofenhaym’s im Paris fehr beifällig aufges 
nommene tomiſche Oper: »le D&mon de la Nuit« zu hören befonumen. Die 
ri T ee Bredig cher Sean sn 
aberballet abame Weiß wird zu Bor au 
Bühne erwartet, n en: 

* Frankfurt a, R,, 24 Nob. General v. Zylanber, bayertfcher 
Bunbestagegefandter, ift, ſicherun Bernehmen nad, in diefen Tagen von ſei⸗ 
nem Poften abberufen worden, Hr. v. Schrent, jein Nachfolger, wird ſchon 
mit dem 1 Dec. eintreten. dr. v. Zylander ift nicht nur ala eilitär und mie. 
litãriſcher Schriſtſteller geigägt und als Menſch wegen feines rechtlichen und 
humanen Charakters hochgeachtet, fonbern bieje Cigenſchaften find ihm aud {che 
behülflich gewefen fein näheres Baterland hier unter dem ſchwierigſien Umflän 
ben ald Devollmächtigter bei ber proviſoriſchen Eentraigemalt sc. und-ald Ge⸗ 
fanbter bei dem reftaurirten B mit ruhiger Würde und Berftänbig« 
keit, und im Einklang mit den ihm eigenen gemäßigten Grundſätzen zu bene 
treten. Der Bundestag hat feit brei Wochen feine Sitzuug gehabt, ud «8 
ift alle Ausfiht vorpanden daß Einrichtungen wie Bundes Gentral-Boligei und 
— Auguflenburg iſt noch nicht 
wieber zuruck. 

Pape un +» München, 25 Noo. Unfer Hoftheater bleibt von heute 
ab bis kommenden Freitag geichloffen, um barin bie baulichen Vorbereitungen 
treffen zu Können welche bie auf ben genannten Tag, ben Geburtätag Sr. .- 
Majeſtaͤt des Könige Mar, fetgefegte ‚erfie Mufjüprumg der Sopholieiſchen 
Tragödie: „Antigone* nöthig macht. Die Rolle der antifen Heldin ift Fein. 
Damböd Übertragen. Die Tragödie ſoll zweimal nad einander wieberheit 
werben und für bie exrfle Vorſtelluug find bereits ſammiliche beftelbare Pläge 
vorgemerlt. — In ber St. Michaels ⸗Hoflirche, deren Chordireelor feit vielen 
Yahren) namentlich unter deut verflorbenen C. Ett) bemüht if während bes 
Gottet dieuſtes an den Advenis- und Faflemyzeitt-Sonntagen weribuolle ältere 
Kichenmufitflüde zur Aufführung zu bringen, werben an dem kommenden 
vier Adventsfonntagen ausgeführt: 1) eine achtſtimmige Meſſe in F dur, 
Beifpiel aus ber Musica sacra bed Abtes Berbert, aus bem A des 
16ten Jahrhunderts; 2) eine achtftimmige Meile in G dur von Oclando bi 
Laſſo vom Jahre 1610; 3) eine vierftimmige Meſſe in-F dur ven Antonio 
Lotti vom Jahre 1712 und 4) die Missa I des römifchen Rituals in F der, 
achtſtimmig und contrapunltirt von E, Eit im Jahre 1821. — Der Sänger 
ber Amaranih, Oscar v. Redwitz, befindet ſich gegenwärtig hier, auf feiner 
Reife von der Pjalz nach feiner neuen Heimat Wien begriffen, Ein Dichter 
bon größerer Bedeutung — Yuflinis Kerner — hat unferer Stabt, in wel · 
Ger er innige freunde und Verehrer bid im bie höch ſten Regionen zäplt, einen 
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nahen Beh zohedach. (&r vereilt feit acht T Augẽeburg in dem 
ſeit vielen Jahren ihm mahe befreundeten ei 1 Bien — Ber 
Die legten Jahre haben ihn — namentlich Ri i u bern 

Theobalb, ber aber jegt ber Freiheit und ter —— —22 Pi — 
ſchwer getroffen, aber bie edle Milde feines Gemürhs, das Truſt Freund⸗ 
Ude und Liebevolle feined ganzen Weſengs nur noch mehr hervorgelehrt. 
Seine „liebe Hanb* begleitet ihn.) 


Wätttemberg. ** Stuttgart, 25 Nov, Die Kammer ber Stän- 
beaherren berieih heute bie Etate bes Yufliz- und bed Eultusvepariements, fo- 
wie einen Bericht bes Grafen v. Rechberg Über bie Vermehrung bed Pand- 
jägercorpe. Im ber Abgeorbnetenfammer fanden heute wieber fehr heftige 
Debatten flat. Nachdem nämlich diejenigen Paragrapben bes Berichts ber 
Finanzcommiffton Über den Etat bes Kriegspepartements, bie ſich auf bie Prü- 
fung bet Ausgaben von 1848/49 beziehen, erlebigt waren, brachte ber Abg. 
Stodmayer, ehe man auf den Etat für 1849 52 einging, bie Sprache auf 
ben. auferorbentlihen Aufwand für Kriegerüftungen im Spätherbft 1850 (zur 
Zeit der Tage von Bregan), indem er ben Sriegeminifter fragte, warum biefe 
nicht in ben Etat aufgenommen feyen, wohin fie doch gehören. Der Kriege 
minifter bemerkte daß er bie Nethwendigleit biefe Ausgaben vorerſt noch 
nicht zu vertreten habe, baf Übrigen®, obgleich 300,000 fl. vorgefehen gewe 
fen, doch nur 140,000 gebraucht worben, wegen ber großen Vorficht womit 
man nur allmählich im ben Rüfungen vorwärts geichritten fey, und fobald bie 
politifhen Eonftelationen es geftattet inne gehalten habe. Bayern habe 
mehrere Millionen anegegeben. Das Kriegeminiflerium verdiene eher Daul 
und Anerfenmung ale Tadel. Major v. Harbegg fette noch hinzu: Du ben 
Etat hätten diefe Ausgaben gar nicht aufgenommen werben lönnen, ta bie 

erft am 1 Jul, 1851 babe gefchlofien werben fünnen, ber Etat aber 
Thon im Mat aufgenommen worben fey. Das hielt jedoch bie Linke nicht ab 
das Dinifterium anzugreifen, feine Berantwortlichkeit im allgemeinen, bie gar 
nicht geläugnet wurde, zu behaupten, von Nichtadhtung bes Botums ber Pan- 
beßvertretung zu fprechen, weil bie aufgelöste beitte Pamdesverfammlung biefe 
Erigenz verweigert hatte, vom Umſturz ber Gefege u. dgl. mehr. Pfeifer, 
Mohlmb Schott, fowie Stodmaner Überboten ſich dabei an Fraftaus. 
brüden. Letzlerer fpridt vom ber Abſicht bie Sache gar nicht im ben Etat 
anfmnehmen, und Mohl gab ald Grund an weil man eine Genehmigung 
nicht zur erwarten habe und eine Verwerfung fürchte. Stockmah er ftellte 
den Antrag: die Negierung au erfuchen: diefe Ausgaben im ordentlichen ober 
auferorbentlihen Etat ald Nacerigenz einzubringen, falls fie überhaupt biefe 

von den Stänben genehmigt wolle. Major v. Harbegg hatte be 
merkt daß bas Friegsminifterium fi mit dem Finanzminiflertum darüber ins 
Benehmen gefegt habe, ob biefer Aufwand ald auferorbeatlicher Etat einzu 
bringen fey oder ald Mehraufwand bei der Etatöprüfung nad) Ablauf ber 
Etatsperiobe nachgewie ſen wub gerechtfertigt werben folle. Staaterath v. Lin- 
den machte geltend daß es eigenthlämlich fen jet bier mit folden Bor- 
wäürfen zu Tommen, während doch bie Financommilften gar keine Anfrage 
deßhalb beim Kriegeminifterkum geftellt habe. Er fragt baher mit Recht, ob denn 
bie wührtten Etatswirtkfchaft überhaupt fo beftellt [ey dad 140,000ff. fo 
Leicht ohne alle Nachwelfung verfhtwinden können? Die Stände erhalten alfo 
jebenfalls Nahweifung; ob jegt oder bei ber nachträglichen Etateprüfung fey 
gleichgültig. Uebrigens lönne hier von Mißachtung bes Botume ber Landesver⸗ 
tretumg nicht gefproden werben, benn man habe unter ber Gewalt höherer 
Umflände gehandelt, wo ed voch nicht entſchieden ob hier bie Megierung bie 
Intereflen des Landes nicht beffer erwogen und gewahrt habe als die Yanbes- 
vertrelung. Die großen und hochtrabenden Phraſen feyen daher hier ganz 
am unrechten Orte, Bei ber Abſimmung über Elodnay er# Antrag er- 
geben fih 42 Stimmen für und 42 gegen benfelben. Der Präfident entſchei · 
bet ſich für Stodmayer gegen bie Regierung. Ein weiterer von ber Linken 
nohmald mit aller deidenſchaftlichkeit aufgenommener Streit iſt der vom geſtern 
über bie Peöfenzberehuumg nach ben Bundesvorſchriften melde vie Commiſ ⸗ 
fion mrichtig anwendet und audlegt,; indem fie die Erſatzmannſchaft und Re ⸗ 
ferne bei der Präfenz außer Beredmung läßt. Umfonft wirb vom Minifter- 
tiſch nachgewieſen bafı bie Präfenz, wie fle die Regierung halte, noch weit bin- 
ter der Bundesvorſchrift zurlidbleibe, Frhr: Edm. v. Om ftellt, da die Sache 
nach · gtbelftänbiger Debatte zu keiner Entfheibung kommt, ben Antrag dieſe 
Trage nochmals am bie Commiffion zurädzumeifen. Staattrath v. Linden 
hält. die aber für Beitverfchwenbung und will Entfcheibung, worauf der An 
trag. des Fıhen. E. v. Ow mit 43 gegen 42 Stimmen abgelehnt, aber bie 
Sache bo nicht eutſchieden, fondern auf diejenigen Pofittonen zur Entjcheir 
bung verfpart wirb wo fie praftifch zur Anwendung zu fommen bat, Mir 
werben alfo ben Streit morgen ſich erneuern ſchen. Ein britter Streit ent- 
fteht über ber von ber Regierung erigirten Pferdegelpsentfhäbigung für Dffi« 
ciere von je 50 fl. Der Minifter weist nach daß eine foldhe, nur in höherem 
Betrage, in allen Staaten bezahlt wird, bafı man bei ung in andern Zweigen 
des öffentlichen Dienftes den wirklichen Dienſtaufwand verglite, warum allein 


——— nicht ? nr ein Officler ur — ae Ungtät 
be, jo flürge er ſich in aus benen er nicht wieber herausfomme, 
wird biefe Entfhähigniig mit 66 gegen 21 Stinmen verworfen, 
Die einyelnen Poſitionen für das Minifterium, bie Adjutantur des 
bed Gouvernements ber Bunbesieftung Ulm, bes Ingenienrcorps berfelben 
und bes Gieneralguartiermeiflersflabs werben fofort nach Abzug vet a 
ben Pferbegelds Entfhäbigungen genehmigt. 


Gr. Helfer. Mainz, 22 Nov, neue Cemmandant der 
—— Mainz, Hr. major v. —5 iſt Heute Abend vom 

Köln hier eingetroffen. Montag ben 249 Mr geſchietzt mmpie feierliche 
Uebergabe bes Gouvernements, (D.P.A.3.) 


8. Sachſen. $ Dredben. 23 Nov. Erſt heute trafen brei rüdflän« 
bige Rummern der Algen. Zig. bier ein im Folge des ungeheuern Schneefalls 
welcher vom 20 zum 21 d,. M. flattgefunden hatte Der Berlehr auf ver 
Leipzig, Dresdener Bahn ift bis zum 22 Abende gehemmt geweftn ;' auch im 
Innern der Stadt waren engere Strafen mit Fuhrwerk geſtern noch nicht zu 
paffiren. Im Betreff des Walbheimer Befreiungeverfuhs kann ich Ihnen auf 
verläfficher Duelle mittheifen daß der urfprüngliche Plan zu demfelben um’ 
bie Ueberrebung ber beiden hauptſächlich inculpirten Soldaten ber Befagung® 
maunfhaft zur Hälfeleiftung von ben beiden Detinirten Stödel und v. Gläimer 
ausgegangen if. Diefe haben jene Soldaten erſt an bie hieflgen Mitſchuldigen 
abbreffiet, vom benen Dr. med. Florens Schulze, Wühler von Profeffiom, 
mit ben Selferehelfern ber Flucht fih im Verbindung geſetzt, und namentlich 

Gelbverfprehungen ihnen gemacht hat. Den Bermitiler biefer Eorrefponbenz 
und wohl auch ber Gefbipenben felbft hat ber Hiefige Brauherr Straßer 
jun, abgegeben; berfelbe Mann welcher in ber Weihnachtszeit bes Jahrs 1849 
zur Beit unfers Belagerumgsuftandes vom Hauptmann Tentfcher underſchul ⸗ 
det einen ſcharfen Säbelhieb in den Kopf erhalten hatte. Seit biefer That 
iſt der junge Maun mit Sad und Pad aus dem confervativen ins rabicale 
Lager übergegangen, und ſcheint ſich bauptfächlic bei Flucht: mb Befreinngs« 
verfuchen ver Mai-Angellagten zu betheiligen, Sowohl er ald Schulze find 
ner auf Hanbgelöbnif aus der Unterfuhungshaft entlaffen worden: ihre Mb. 
urtheilung fleht noch zu erwarten. — Der Präfident unfers Oberappellationg« 
gerichts Geheimenrath Dr. v. Yangenn ift zur Beileibebezeugung und Beglüd- 
winfhung an den Hannoverifchen Hof entfenbet werben, dieſe Driffion, 
flatt einer Hofcharge, bem Präftventen bes Höchflen Geri Übertragen 
worben ift, dürfte auffallen wenn man ſich nicht erinnerte bafj Hr. Langenn 
als Erzieher der fähflfchen Pringen Albert und Georg immer in naher Berüh⸗ 
rung mit bem Hofe geblieben iſt. 


Auf der ſachfiſch ſchleſiſchen Cifenbahn fprang unlängft ein Unbelamnter, 
während ter Zug im vollfien Laufe war, aus ben Wagen. Als ein 
wärter herbeieilte um den zu Boden gefdhlenterten re erhob ſich der» 
felbe und lief davon. Nun flellt e8 ſich heraus daß ter Entfprumngene ein 
Steinarbeiter aus Gaußig gewefen, ber- dem ſchauerlichen Speung- lebiglich 
um befwillen gewagt hatte, weil es ihm unterwegs plöglich eingefallen mar 
Ka a a a nee unwerſchloſſen zurüdgelafien 

atte 


Thüringen. In Jena farb am 21 Nov, ber hohbejahrte Pro- 
feffor Ich, Fr. Chr. Weraeburg. Er hat ſich vorzugsneife in den beiden er» 
ſten Jahrzehnten des laufenden Jahrhunderts durch eine Reihe von mathema: 
tiſchen Schriften belannt gemacht. 


K. Hannover. Hanuuover. Die Zeitung für Norbdeutſchland 
theilt jegt eine vollſtändige Analyfe der Rüdantwort mit welche bie hanno- 
verifche Regierung in Betreff ver Beſchwerden der Dsnahräder und Lunebur ⸗ 
ger Ritterſchaft an den Bundestag gerichtet hat. Die Schrift begimmt damit 
baß bie Regierung das Eingehen auf ben materiellen Tell der jenfeitigen Bes 
{werben ablehnen müffe, ba eine Erörterung berfelben, wiewohl pas Dlates 
rial vorliege, nicht ohue Zeitaufwand geſchehen Anne und eine Verzögerung 
bes Beſchlufſes der Bundesverfammlung felbft im Gefolge Haben müfle, wäh- 
rend bod ber Regierung am einer möglichft baldigen me bringenb 
gelegen feg. 8 wirb ſodann deducirt ans welhen Gründen bie formelle 
Grunblofigkeit ber Beſchwerden Har vorliege; und daß eine Einmiſchung ber 
Bunbesverfammlung in biefe innere Pandetangelegenheit als ein unbefugten. 
Eingreifen in bie Selbfländigfeit ber Fanbesregierungen, welche dech das 
oberſte Princip ber Bunbesgruubgefege fey, zu beiradten feyn würde, Es 
wirb daranf hingewieſen welche Gefahr namentlich für bie Meineren Staaten 
erwlichfe wenn bie Bunbesverfammfung von biefem Princip abweichen wollte. 
(Beilänfig fommt bier bie Frage zur Sprache, ob bei Eriftenz eines Burmbes- 
gerichts ber Streit von biefew zu entfheiben ſeyn möchte) Im einem Ginge- 
hen ber Bunbesverfammlung auf die gegnerifchen Beſchwerden erflärt bie Ie- 
gierung nur eine Anregung ber Staateangehörigen zum Ungehorfam und eine 
Entzichung ber nothwendigen Mittel zur Fräftigen Führung bes Negiments 


— müſſe. 7 oe De niene 
en w 
ach heiden Seiten hin bewieſen, je nachdein man abſeiten 
ber; Bel —— eine widerrechtliche Mbänberung der provingial · 
Kändifhen Verfaſſangen ober eine indireci dadurch eryengte widerrechtiiche 
Abãnderung ber Yanbetverfaffung ber Regierung zum Vorwurf mache. Die 
Wächter der Landesverfajlung feyen die Stände felber und das Schagtolle- 
gium, oder man wüfle jeden ber ein Interefie an Erhaltung ber Berfaſſung 
babe, für befugt halten ſich bei dem Bunde zu beſchweren. Dieß ftche aber, 
don anderen Gruͤnden —2 — mit der Eatſcheidung des 
in der Verfaſſungeſtreitigleit bezüglich der Be⸗ 
be der Stadt Dänabrüd, —— erfährt man bier daß bie Mitter- 
ihre Wiebereinfegung im bie erſte Kammer der allgemeinen Stünde ver 
laugt). Es wird fobanı ausgeführt wie zwar bie Befchwerbefährer bie Miene 
annãhmen lebiglid die Käthe der Krone, bie Regierung anyuflagen, wie in · 
beffen ber That mad) die Veſchwerden gegen den König gerichtet feyen, baiber- 
felbe die im $. 112 des Pandesverfafjungegefeges von. 1840 ihm für'viefen 
Fall vorbehaltene Eutjheibung bereitö abgegeben hate, Daß endlich ein Ein 
fehreiten der Bundbesverfammlung von Amtömwegen unzuläffig fen, fe im ber 
Denlſchrift hinreichend aufgeführt. Zum Sclaffe der Schrift wird bemerkt 
bie Regierung unterlaſſe, ba ihr an einer baldigen Entſcheidung dringend ge. 
„ für jest eine Unterfuhung ber Frage ob in dem legten Bunbes« 
5 luſſe ein Inhibitoriner zu finden ſeh over wicht; fie gebe ſich ber Erwar · 
tuag hin bof die Bunbesverfammlung bie Befhwerten als formell unzuläfflg 
»erwerjen werde, ba fie ſich ſeuſt genöthigt ſabe die übrizen Berwaltungs- 
en getzennt von ber provimpialfiänbifhen Organifation ins Leben 
zu laffen, bie jegigen Provinzialfiände aber, denen im ihrer jegigen Zu- 
fommerfegung größere Befoguifle nicht eingeräumt werben könnten, in —— 
dermaligen Bebentungdlofigleit beftehen zu laſſen, da eime Abänderung b 
felben, wenn man jeber der 14 im Lande befichenden Eurien ein —— 
recht einräumen ſolle, ſich als rein unmöglich dar ſtelle. 

* Saunover, 23 Rov, WS die guten Hannoveraner heute anf« 
wodten, war ihmen wie im Traume ein neues Minifierium befhieben. Das 
mar ‚etwas woran wach Exlaf bed Patents niemand mehr glaubte,” Die 
Sacht iſt jedoch vorbereitet, aber ſehr geheim betrieben, Warum ber Mini» 
ſterwechſel? fo fragt alle Welt, und body iſt die Autwort fo leicht. Se. Maj. 
will einen Syftemäwedhjel, und dieſen konnte man bem: alten Minifterium 
nicht zumuihen, das Minifterimm konnte ipmden Gtänben nicht zumuthen, 
Dian wird von den Organifationen bieß unb jenes ins Leben führen, nament- 
lich vielleicht bie gefammten Yufligorganifationen, Wo man aber zutüdtritt, 
wo man äubern unb mobificiren will, hat ein nener König wub'ein neues Mi 
nifterium.freies Spiel, Man ift au die Zuſagen der Borgänger nicht gebun 
den, man hat andere Anfichten. Un bie Stelle bes Hrn, v. Munchhauſen ift 

Behr. v. Schele, biähgriger Buubedtagegefanbter, geivetem, ber beiweitem nicht 
fo ſchlimm {ft ale fein Name. tür Lindemann tritt der NMegierungsratk 
v, Borries, biöher bei der Landdroftei in Stade, eim, ben man als ſehr be 
fühigt übern hört. „Jofipinifter iR MWinbihorf, Bsker Präfbent Der el 
ten Rawmer, Winbthorfl ift ein Maun von etwa 40 Yahren, ber vor wenig 
Dahren noch Advocat war, durch Einfluß der latheliſchen Geifilichteit in Ds 
nabräd’jhen zum Oberoppellationtrath gewãhlt warb, durch fie auch in bie 
Stände gewählt wurbe, wo er katholiſche Intereffen auf das eifrigſte vertrat 
und zlängende Talente zeigte. Obgleich einer der wenigen bie bas Syftem 
ber Gingelrichter bei ber neuen Yufligorganifation eifrigft befämpften, hat er 
fi doch in den Gommifflouen vom der Nothwendigkeit vieles Yuftituts über» 

‚ und fein Name barf vielleicht. als Bürgihaft ber Inslebenführung der 


Meyer ift der bitherige D Barmeift 
gilt für einen ber beflen Jariflen im Land unb ift auferbem Diplomat, wie 
die Behauptung feiner Stellung unter bem Miniſterinm Strahleuheim, bann 
». Düring, dann v. Röſſiag gegeigt hat. Zum Finangminifter iſt der ernammt 
im ber That bie Gejhälte des biöherigen Hinangıniniflers führte, 
Bar.*) Kriegaminifer iſt General v. Brandie. Ob bie Beneralfecretäre 
mit den Miniftern abgeher, ift noch nicht befannt, man würbe baraus auf 
einen-pölligen Syflemswechjel fhliehen dürfen. Im welchen Punkten eine Uen 
berang vorgeſchlagen werbe, barliber hegt man nur Vermutungen ne 
aim ift es die Landbroflei- Orbnung, bie — —— 
Umtsvertretung, welche den hauptjählichften Anftoß erregen. Was die Pros 
Binzialfiände anlangt, fo wirb man wahrfcheinlich bei bem Gefeg —— 
dagegen bie Bildung von Corporationen großer Grundbeftger befördern, Die 
Hauptſache wird aber jeyn aß man bie Zufammenfegung der erften Ramıner 
früher ober jpäter zu änbern umb im Diefelbe ein Element ber Riiterfgaften zu 
fuchen wird. Den gejeglihen Weg wirb man innehalter. Man 
kann bad neue Minifterimim nicht etwa ein Junlerminiſterium nennen, da nicht 


Roch iſt dieſe Ernennung: wicht: erfolgt, 


eine 3 


‚bertretungen, 


der Verſonlichtelten welche km vorigen wie Imbiefem Dahr treihenb wirk⸗ 
ten, v. Blow, v. Deden u. ſ. w., in ba@felbe aufgenommen i. 


*+ Hannover, 23 Nov. Ohne Zweifel find neben dem Dinifler- 
wechſel audere Perſonalveräuderungen zu erwarten, namentlich im Kreiſe 
ber @eneralfeeretire des Miniſteriuma, unter melden Hr. Lichtenberg am 
wenigſten ſich halten dürfte. Er war unter bem abgetretenen Miniſterium 
ber nornehmfte Gefchäftsführer für bie Organifationen, BVerfaffer der Dent- 
ſchriften welche am bie Bundedverſammlung gegen bie Beſchwerden der Ritter- 
Schaft gerichtet wurden. Wie bie Sachen fo — Man iſt überraft, 
erfiaunt, wundert ſich vielleicht und doch iſt eigentlich nichts Fan mwunbetn, 
Die Stellung des Diinifleriums Mündhaufen war von Anbeginn eine unna- 
tiürliche und ie, Ein Perſouenwechſel ohne einen Syflemswechfel taugt unb 
ern ſelten. Das Minifterium Stäve wollte durch die Organifationen bas 

zum Selfgovernment führen, Mebrerlei war aber babei Vorausfegung, 
u — nicht fehlen burfte. Erſtlich wurde dem Volle viel Tüchtigleit 
angefonnen,viel Maßhalten im Gebrauch der einzuführenden ee In 
ftitutionen unb viel Tebenbige unverbeoffene Theilnahme, viel mehr als Ge- 
ſchrei und Reberei, ber ſaure Dienft ber Freiheit, Die Mittel- und höhern 


eat = ißigten, confervativen, rechtfpaffenen@eute mußten fo rüfrigwer» 
ben wie bie Minderheit ber ertremen, —— oppoſitionellen Partei, me 


ten ſich auch orgauiſiren in ben Stãdten und Dorfgemeinden, Amis · und Pto- 
vingiallreiſen zu ben Wahlen gehen, ihre Männer durchzubringen ſuchen u. 1. f. 
Denn fonft fiel überhaupt bie Vertretung und Geihäftsführung, von der Ge _ 
meinbe bis in bie Stäabe, der wnruhigen Minderheit, dem biefe letztere beherr⸗ 
ſchenden Demagogen anheim, Nach aller neuern Erfahrung önnte man aber 
in biefer Bezichung wenig guted erwarten. So ift z. B. bie Stimmung ber 
—— nichts weniger ald radical uud das Refufiat ber neueften Bürgernor« 

eherwahlen beftand deunoch barin daß die Rabicalen große Erfolge gewannen. 
& war das freiheitliche, fo enthuſiaſtiſch begrüßte und ergriffene Yaflitut per 
Bürgerwehr mehr und mehr ein Werkzeug in dem Händen ber Radicalen ge» 
worben — REN SUNRCN UNOS TUE DDR DAB ui 
brängt ober übermeiftert. 

Ram man aber mit fo diel mb To fd geflafteniben —— — 
fo und fo viel „Leuten“, wie wohl gefagt worden iſt, im ben Gemeiuden, Arne- 
Provinʒialverſammil in ruhigen Zeiten der immer"welter 

Aufklärung ' und regieren, and zumal im unruhigen? ‚Mi 
nr man dem geftmben Wolkeftm, ver Mebmg, ſelbſt dem 

durch Schaden vertrauen. Wie foll ſchwiatmen lernen wer nicht ing Maffer 

geht? Man wochte Freiheitäflegeljahre eintreten laſſen, dieſe als eine Ueber⸗ 
Bean betrachten und dachie fle ſich als eine folche. Allein wenn fie nicht 
nachtheilig werben follten, wenn man in ee za folde 
—— in Hamover durchfürren wollte, fo beſtand ein 
weribige Voramtfegung in einem energifihen Regiment. Ein (dass: hatten 
wir jebod uach Sillve nicht. Durchgreifen ohne Rückſichten war Stünes 
aber nicht jo Sehr Linderranng Sache. Dazu erfchien Das abgetretene 
ferinın mehrfach gelägnt ; gelähmnt Durch | 
mar weil man fie nicht 
wie es jetzt ift, an pgebredhen litt; gelähmt dutch ben mädhfenden;Wiber« 
ſtand der Nitterfhaften, gelähmt durch Unbotmäßizkeit eines Theils ber auf 
biefe und deren Oppofition fi flügenden Staatsnienerfhaft, gelähmt durch 
Widerſpruch ber Diplomatie, ber Höfe, ber Bunbeiverfammlung, von mel» 
den Seiten her man in Hannover viel Elemente ber Anarchie und zu wenig 
2* für Bemeifterung berfelben theils mit Unrecht, theils mit Hecht ex» 
blidte; gelähmt durch das Zögern des verflorbenen Könige, ber ohne Frage 
Bart halten wellte, aber, und zwar gemiß nicht ohne Grund, bebenflich ges 
worben mar. 

Um nur ein® feiner muthmaßlichen Bebenten hervorzuheben, fo mehrte 
bas Vorbringen mit ben Organifationen bie Spannung in welche bie lönigl. 
Regierung mit dem Wiener Eabinet gerieth, was dann mieber zur Folge —* 
baf man bei Preußen Schutz fuchte, ihm dem doch in jedem Fall großen Bes 
denten unterliegenden Vertrag vom 7 Sept. gab, ohne bad Berliner Cabinet 
mit dem minifteriellen Syftem ansyufühnen. Mean hat gefagt, das 
rum Munchhauſen habe fid die Unterftügung Preußens, namentlih/in ber 
Beſchwerdeſache der Rilterſchaften, fr den Vertrag ſtipulirt. Dat/mag ſehr 
apolchph erſcheinen, gewiß iſt aber daſ bie Rechnung ſeht umficher geweſen 
wäre, daß auch preußiſcherfeite ſchon längftauf eine Syflem- 
änderung gebrumgen wurbe, und wahrſcheiulich ift daß allermenigften® 
von diefer Seite nichts gefhehen um bad Minifterium Munchhauſen zu hal · 
ten. Dieſes ſchritt fort in den gen zur Organiſation, {während 
ein Mares Inbibiterium von Frankfurt I — war, während bei jener 
Borbereitiingen bie Drängel det Organifationsgefege und die Schwierigfeiten 
ihrer Durchführung mehr und mehr hervortraten und fidh viel größer zeigten 
al man von irgendeiner Geite ermartet haben mochte, während id mehr und 
mehr aufdrang ba man fie doch ſehr bald wiedet werbe mobifteiren müffen, 


beda 


willen förber 
——— man auch im Lande mehr und mehr bedenklich gegen fie 
ober zeigte ſich gleihgliltig. ES mar beutfich zu jehen daß hauptfächlich nicht 


zum ihrer felbft willen auf ihnen beflanben wurde, fonbern deßhalb weil man 
nach irgendeinem feften Zuftande verlangte, ober ein Pfand bes Bertrauens 
in der Ausführung erblidte, oder fi etwas anderes unter der Drganifation 
dachte als das was fle war, ober Befürberung u. dgl. von ihr hoffte ober fie 
als Apitattonsmittel nahm und gebrauchte. Die Stuve ſche Partei fagte: ihr 
habt unfer Werk verborben, ihr könnt es nicht durchflihren. Stüre foll 
fon bevor er ging geraten haben man möge bie Sache aufgeben, ſowie es 
aud volltommen wahr ſeiyn bürfte werm vor kurzem gemelbet wurde, er ımb 
feine freunde wären in Bielefeld darin übereingelommen baf bie Organtfation 
jegt undurchführbar fer. Die Minifter hatten ein Syftem. Gut. Aber fie 
konnten es nicht durchſetzen, und ein ſolches Syſtem ift auch feines. Es wäre 
nur unter ber Vorausſetzung durchzuführen gewefen wenn fie eime Zuftim- 
mung ber Stone im vollen Sinn bes Wortes, eine durch Leine Bedenken ge- 
heinmie Zuftimmung bes Königs bafür gehabt, wenn fie — ber aufmärtigen 
Beriehungen wegen — mit ganyem unb ungetbeiltem Willen ber Krone und 
bes Landes hätten vorichreiten können. Im letzteren aber hatten fie, wie 
ſchon gefagt, den Widerſtand der Nitterfchaften, bei fehr vielen Gleichgültig · 
keit, bei vielen andern, die von Anfang feine Freunde ber Organifationsivee 
geweſen oder Gegner geworben waren, Abneigung, unb endlich eine unverftänbige 
Tapicale Orpofition, bie namentlich durch ihr Gebahren in ber Preffe dem Deini» 
flerkum feinen Stand wegen der auswärtigen Bezie hungen unſãglich erſchwert und 
untergraben hat, Denn es läßt fi mit Sicherheit annehmen baf einer der entſchei · 
benbftem Grlinbe bie den König zur Entlaffung des Minifteriums bemogen, ber 
gewefen ift daß er bie bie fofortige Berfammlung der Kammern forderte, das 
Minifterium nicht vor biefe treten wollte ohne bie königliche Genehmigung 
zur Ausführung der Organifationen, er aber bie legtere für unthunlich erach 
tete, gegenüber namentlich bem Anbringen ber Eabinette von Wien und Ber- 
kin, die auf Garantien für ein conferwatives Negiment in Hannover beftanben, 
welche ihnen das Syftem der abgetretenen Minifter nicht zu bieten ſchien. 

Der Künig hat keinen ritterfhaftlihen Zeloten an bie Spige geflellt. 
Schon ber Name Schele bedeutet fo viel als Nichtdurchführung der Orgami- 
fationen, aber auch fo viel ale firenge Geſetzmäßigleit, fo viel ald Gewährung 
eines Theil® ber ritterfchaftlichen Begehren, aber andy fo viel als Abweifung 
eiaed andern Theils berfelben. Die Stände fünmen nit mehr wänfhen ala 
daf ber Präfident ber zweiten Kammer in bas Minifterium eintritt, Die 
hitigſten Ritter werben bei bem neuen Miniflerium ſicher ihre Rechnung nicht 
finden, in ihren Uebertreibungen bürfte aber freilich leicht eine ber größeften 
Schwierigkeiten für das legtere liegen. Es wird ohne Zweifel viel Geſchrei 

cht werben vom Seiten beider extremen Parteien, und anfangs werben 
and; viele Gemäßigte einnehmen laffen. Judeß liegt ber Schwerpunlt 
barin nicht; dergleichen geht vorüber; es kommt alles darauf an mit welchen 
Erklärungen bad neue Miniflerium vor bie Kammern tritt, deren raſche Der- 
fammlung auf ein gutes Gewiſſen besfelben ebenfo Hinmeist, wie der rafche 
Eatſchluh des Königs und bie väterliche Entjiebenpeit — und Entfchiebenkeit, 
Ealtſchluß und That ift es was vor allem nothihut, was gewinnt. Bon der 
Kammermehrbeit if ruhige Befonmenheit zu erwarten, und wenn feine Seite 
Überrfchreitet und Überflürzt, fo barf man Gutes, wenn nicht das Befte hoffen, 
Ich erwähne no baf das Minifterkum in feiner erſten Beratung fogleid 
feftgeftellt hat in aller Lopalität ben Kammern den Septembervertrag aur Be 
Rätigung vorzulegen. Ob [don etwas oder was beſchle ſſen worden in Betreff 
ber Organifationsfrage, iſt mir nicht befannt, 

» X Berlin, 22Rov. Es fehlt im meitgeftredten Umfang des preu- 
hiſchen Staaats nit an „Velleitäten“ einzelner Diftricte, von dem Provin- 
Nalverbande, bem fie manchmal ohne einen hiſtoriſchen Grund, aus Rüdfihten 
anf die territorialen Verhältniffe einverleißt wurden, wieber Lodjulommen, 
So fieliten die Stände der Oberlaufig unlängft einen Autrag, welcher auf 
Trenunng biefes Tandestheils von Schleſien Hinausläuft. Ia Danzig ift [on 
feit Jahren das Verlangen rege von Oftpreufien getrennt zu werben. Die 
Datereſſen ber auch in Sitte und Sprache von Oftpreußen geſchiedenen Weſt · 
prenßen find in gar manden Punkten zu wejentlid verſchieden, ald bafı eine 
gemeinfame Verwaltung und gemeinfame fländifhe Vertretung beider Lan. 
bestbeile beliebt ſeyn Fünnte. Die Danziger wünfhen ftatt beilen mit bem 
deutſchredenden Theile bes Bromberger Regierungsbgirls , dem ehemaligen 
Negbiftricte, welder lange Zeit zu Weftpreußen gehörte, amd in Verichung 
auf vie landſchaftlichen Ereduverhältniffe noch heute in Verbindung mit ihm 
fieht, vereinigt zu werben. Uebrigens ift in ben Oftprovingen ber Widerwille 
gegen bie nene Gemeinde Orbnung lange niht fo groß als gewifje Blätter 
berfihern. Die Gemeindebehörben Danzigs z. B. erflären in einer ber Ne 
gierung übergebenen Petition: bie Unmöglichkeit einer confequenten Durhfüh: 
ang ber in allen Provingen gemeinfamen Bemeinbeorbnung fey nicht vorhanden, 
und verwerfen ſaͤmmtliche von ber Regierung beantragte Abänderungen, — 


gewenbet baf ben @efellen unb Lehrlingen bie Drte ber Gittenloflgkeit, Ber- 
führung und näctlicher Schwärmeret weniger zugänglich würden. Die Des 
putation wies namentlich auf bie Nothwendigleit der Herftellung einer ſoge · 
nannten Poligeiftunbe, bie forgfältigere Ueberwachung der öffeutlichen Locaie, 
Immer bie Bes 


können; die Beſſerung felbft mäfje vom innen amsgehen, umb es fey vorzuge · 
weiſe die Pflicht der Haufväter und Meiſter die alte Zucht, Sitte uud Orb. 
nung im Haushalt wieder berzuftellen. Grund genug, warum ein gebeißlicher 
Bortgang ber inmern Mifflon in Berlin mehr als irgenbivo zu wänfcdhen ifl, 
Die innere Diffion, wie der Kirhlihe Umeiger bemertt, befhäftigt fih dors 
zugdweife mit ber Kinderwelt, welche bie Thüren zu ben Familien bilde. Der 
Dorotheenftäbtiiche Barohialveretn Fäßt dur einen Diaconud an jedem Sonn- 
tag Nachmittag einen Kindergottesbienft abhalten; damit hängt ber Sparver- 
ein für Bibeln, Geſangbücher u. ſ. w, ferner eine Singſchule und Rinder 
leipbibliothel zufammen. Ein vom Verein angeflellter Lehrer feitet eine Rin« 
berbewähranftalt, uud deffen Fran, unter Aufficht eines Frauenvorftanbes, 
eine Schule für weibliche Arbeiten. Außerdem beftehem noch folgende Ein- 
richtungen: ein Sparverein, ein Frauenverein für Befuch und Speifung von 
Kranken; ein Yungfrauenverein, der. fi einen Sonntag um ben andern ver- 
fammelt, um für Arme zu mäben u. |. w. ferner wirb ein Vorrath von 
Hülfenfrüchten gefammelt, bie bei fleigenden Preifen an Arme zum Einfaufs: 
preiß abgelaffen werben. In bringenven Fällen werben als Almofen Brob: 
und Suppenmarlen verfheilt. Die 1000 Thlr., die ber Berein jährlich ver- 
ausgabt, werben durch freimillige Beiträge aufgebracht. Solche Einrichtungen 
wirken befjer für bem öffentlichen Frieden ale firenge Poligeima , wie 
bie Auflöfung des Crefelder Turndereins, wozu bie confervative Dr. 
Zeitung bemerkt: „Es iſt als ob die leidige Demagogenriccherei früherer Jahre 
wieberfehren wolle. Mat venten ſich body aber bie Behörden für Folgen von 
bergleiden mißtrauiſchen Rachfpürereien und Beauffichligungen? Meint man 
vielleicht dadurch das Demagogenthum ju unterbrüden? Das wäre fürwahr 
eine bejammernäwerthe Karafichtigleit ber Behärben ; denn gerade durch bie 
pi a. — — werben bie Oppofltiontlente ind Leben 

en, and hat z. B. emagogen geſchaffen als ber ehemalige 
Minifter v. Kampg, obwohl er in der feinbfeligen Geflmmmun elben 
von niemand Übertroffen worben ift.“ u ande 

Eadlich hat Preußen and) einen Sriegehafen, wenigften® eine Miniatur 
vom einem folden. Am 14 d. wurbe ber Hafen auf ber Infel Dänholm bei 
Siralſund der Benfgung übergeben. Zunähft iſt derſelbe mır für Serieges 
fahr euge der Meinflen Art, für Kanonenboote ımd deren Aotfo.Dampffeiffe 
beflinumt; aber mach feiner volfläntigen Beendigung wird das Bafenbedien 
einen Flaͤchenraum von beinahe 12 Morgen einnehmen, von benen gegemwär- 
tig etwa brei Biertheile beenbigt find, Der Hafen tft in feinem ganzen Um- 
fang unter Waffer mit einem ſtarken Bohlenwerk eingefafit, während die bar 
Über befindlichen Erdböſchungen mit einer Steinbeffeibung verfehen find. 
Zwei über 100 Schritt lange Dämme, über Waffer gan) von Steinen erbaut, 
Ihügen bie Gonalmündung gegen Berfandung. Bis jegt haben Hafenbeden 
und Canäle nur eine Tiefe von 7 5i68 Fuß, allein fie Mumen leicht durch 
Baggerung um das Doppelte verlieft werben. Auf ber Norbfeite bes Baffins 
erheben fih auf flarfeın maffiven Unterbau zwei ftaltliche Gebäude, beren 
jedes zur bequemen, trodenen Aufnahme von 20 Ranonenfchaluppen eingeridh- 
tet iſt. Ein Zeughaus und mehrere Magazine follen in den folgenden Jahren 
bie Baulichteiten auf der Norbfeite vervollfländigen; auch wirb fon in ber 
nädften Zeit ein zweiter Canal von bem weſtlichen Ende bes Baffine ange: 
führt werben, fo Daß daun ber Däuholm volfländiz in zwei Dofein getheift 
if, — Die amt und brodloſen Geiſtlichen ans Schleswig konnen bei den In- 
theriſchen Gemeinden im nordamerilaniſchen Diyio-Bebiet Anftelung finden, 
zu weldem Behuf fie fi bei dem Beof. Belt in Kiel zu melden haben. 

x Berlin, 24 Nov. Die Nachricht vom dem eingetretenen Cabinets⸗ 
wechfel im Hannover, welde geflern Mittag auf telegraphifchen Wege hier 
eingetroffen fegn mußte, eireulirte bereits in den benblreifen. Im Publieum 
wirkt fe uberraſchend, ba man ben befürchtete Wechfel nidht fo ſchnell erwar- 
tete. Die Neu Preußen, welche ihm bekanntlich in ihren Organen mit Beftinmt- 
heit angelündigt hatten, finb zufriedengeſtellt Sie ſcheinen auch mit ihren Yn- 
tünbigungen volfländig Hecht zu behalten, tube, wie verfantet, bas yurlid« 
getretene Cabinet müt dem Schöpfer des neuen, Hrn. v. Schele, 
in ziemlich volftänbigem Einverftänbni gehandelt hat. Die Sache war ſchon 
feit einiger Zeit vorbereitet; natürlich der Organifationdfrape wegen, welche 
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das Diisiferirm Dründi$hnfen vedet gam fallen, nod auch wefentlic alteri- 
zen laſſen konnte. Daß mit dem Rüdtritt derjenigen Minifter melde ben Ber» 
trag dom 7 Sept. d,.I. mit Preußen abſchlofſen, letzterer nicht gefördert 
werde, geben die Neu Preufien zu, unb bemerken nur wie man ihm hannoveri« 
ſcherſeits aufrecht erhalten und ale ein letztes Vermächtnig Exuft Auguſis ber 
trachten werbe, Manne der Kreugeitung mag ber Vertrag freilich 
nicht freihändlerifh genug feyn, und er mag hierin fowohl mit Mitgliebern in 
ben hannoveriſchen Ritterfchaften als auch mit ben Hamburgifhen Agitatoren 
in Hannover übereinflimmen. Dan wirb wohl nicht fehl fliehen, wenn man 
„bon bem Minifterium Schele zwar keine glänzende Apologie des Bertrags in 
"ben mit dem 2 Der, zufammentretenden haundberiſchen Kammern, wohl aber 
ein ernfllices Bertreten besfelben erwartet. Ein unmittelbarer öfterreichifeger 
Cinfluß bei dem hanuoderiſchen Eabinetswechfel ſcheint nach ber Anficht kun⸗ 
diger Beuriheiler der dortigen Berhältnifie nicht flattgefanden zu haben. Hier 
in Berlin geben jegt wieber, mie gemeiniglid vor dem Zufammentritt der 
Kammern, verfdiebene.Gerüchte um von Gruppirungen innerhalb bes preufi« 
ſchen Minifteriumt, wonach ein Theil ſich an bie Äuferfle Rechte, ein anderer 
am bad men ſich bildende Centrum lehnen würde, Diefe Gerüchte find jeben- 
fols mit Borfiht aufzunehmen. BVerbürgt wirb dagegen bie Aeußerung einer 
hochftehenden Berfon, durch welche ber Wiederbelebungsverfuch ver alten flän- 
diſchen Berfaffung in Preußen mit dem Wiebereinpflangen eines verborrten 
“Baumes verglichen wird. Den neupreußiſchen Beftrebungen gegenüber ſoll 
dieſe hochſlehende Perſon auf bie Anforberungen ber natürlichen Entwidelung 
in den Berhältniffen verwiefen, und eine gefunde Intereffen- Bertretung 
„als das rihtigfte Ziel bezeichnet haben welches in ber innern Reorganifation 
ia Preußen angeftrebt werben mäfle. Cine allgemeine Gliederung der Juter 
eſſen jet gegeben im benen bes großen Örmmbbefiges, bes Heinen Grunbbefiges, 
des Käntifchen Wefens, und ber Intelligenz und Inbaftrie, während die wejent- 
Uch auf Adels. oder Ähnlichen Borrechten berubenben Inftitutionen meift ver» 
Lebt mad bem Organismus bes preußiſchen Staates nicht mehr angemeffen 
erſchienen. Die Bemühungen unter ber ſich bildenden Bethmann ⸗ Hollmeg'- 
ſchen Partei für das nunmehr anfgeftellte Programm Unterfchriften zu ſam ⸗ 
meln nehmen langfamen Fortgang. Das Programm, welches in manden auf 
die Organiſatien des Staats bezüglihen Punkten noch fehr an Klarheit und 
Präcifion gewinnen könnte, iſt in der Bezeichnung ber Stellung Preußens zum 
Bundestag fehr deutlich. 


U sDefterreih. * Wien, 23 Nov. Die Reichezeitung erwähnt daß 
die griechiſche Regierung mit Würbe und Gelbflachtung ben nmeneflen 
brituiſchen Anmaßangen ermwiebert habe: wenn England in Geldangelegen- 
‚ heiten das Königreich ald ungeſtümer Oläubiger bränge, jo werde Griechen- 
Jan in folden fällen, wo die eigenen Hälfquellen zur Befriedigung midt 
amdreichten, bed Beiflanbes wohlmollenber Mächte nicht entbehren, Die 
Neichözeitung lobt biejes Benchmen bes grie chſ chen Cabinets, weldes „mancher 
smädhtigeren Regierung" ald Muſter bienen könne wie man bie händelſuchende 
‚Pelitit an der Themfe abfertigen möfe. Dieſe „mande maͤchtigere Regie 
ung“ ift männlich die meapolitanifde, wenn bie Reichezeitung fie auch aut. 
drlilich nicht mennt, ſendern erſt fpäter auf bie Agitalion mittelft der Glad⸗ 
ſloue ſchen Briefe hiadeutet. Der Marquis Fortunato ift nämlich feit jeiner 
‚Heinmüthigen Autwort anf die gröblihe Behandlung des Fürften Eaflelcicala 
hier jehr im Credit gefunten, und überall findet ſich ein verftedter Tadel daß 
die wenpolitantfche Regierung auf Koften ihrer Würbe ben Drohungen Lorb 
Balmerflond feinen Trog entzegengefegt. 

Der neulichhe Borſchlag der Oſtdeutſchen Bof: ben Silberfha ber 
"Bart zu öffnen um Wechſel die auf Silber lauten befonders zu escomptiren, 
Findet den heftignen Widerſpruch. Der Lloyd behauptet daß von jenem Tage 
am mehr und mehr alle Geſchäfte in Silber abgeſchloffen, der Bebarf nad) 
Metall daher größer, das Agio höher, das Papiergeld werthlofer werben 
wurde. Er beruft ſich babei auf as Schidfal der lombardiſchen Treforfcheine, 
deren Citculation aufgehört habe als die Mailänder Kaufleute Übereingelom- 
men Wedfel und Verträge nad Mingender Münze zu ſchlieſſen und zu ber 
rechnen. Und was benn geſchehen folle um folde Silberwechſel zu zahlen! 
Mußte nicht nah ber Berfallgeit ein gleicher Werth an Metall wieder auf- 
‚gefanft werden, und wie bana wenn das Silber nur zu hohen Preifen zu 
‘Haben wäre? Diefe Befürchtungen find etwas Übertrieben, und ber Gebrauch 
“ber anf Silber Iautenden Wedſel Könnte vorfichtig bejränft werben, vielleicht 

durch ein höheres Disconto, fo daß der Gilberfhag gemau nur denjenigen 
Dieuſt leiftete welchen die Oſtdeutſche Poft won ihm geforbert, nämlich bei 
einem heben Silberagio dem Kaufmann der eine Zahlung zu machen bat, 
eine Summe Silbergeldes vorzuftreden, bi bie Curſe fi wieder gebeffert 
Yaben, kurz Handel und Imbaftrie von den Fluctnallonen von heute auf 
morgen zu befreien. Das größere Bedenken biefes Vorſchlags hat aber bie 
„Vrefie” richtig herauegefunden. Cs-läge in der Errichtung einer Discont- 
bant mit Silber Die Aufhebung bed Zmangecurfes, Ein Schulbner ber einen 
Wechſel anf Hingende Münze ausgeftellt, könnte bie Forderung nicht mehr 


bie Erbe tauden Köunten, wub baun in —— Papier 
man ier- 
gel im ber Dub häkke u 


In Saljburg find jegt bie Arbeiten ber Grundenila vollendet, Die 
Eatſchãdigungen find indgefammt auf 3,321,960 fl. Capital geſchätzt worben, 
wovon ein Drütel, alſo etwäs über eine Million, vom Kroulande vergütet wird, 
Auf das zweite Drittel , welches bie ehemals Werpflichteten vergüten, iſt bes 
reits bie Hälfte, %, DRM, Baar eingezahlt worden. Die Schulbner haben 
nämlid ein Iutereffe daran jegt zu zahlen, fo lange die Baluta 


Iuı gamen flanden 28,685 Berpflititete 799 Berechtigten gegenüber. Wafl 
täglid, fest man in ben Zeitungen bafı hiefige ober anelänbifche 
in Ungarn große Güter anfaufen. Erſt kürglich Hatte ber Bankier Heine in 


Hamburg einen folden Kauf geſchloſſen, heute hören wir durch bie Ofident- 
fe Boft daß ein hiefiger Bankier Hr. Rönigewarter im Vetefher Comitat 
einen Gätercompler von 7000 Ich für 420,000 fl. erworben hat. für ben 
Wiener Eapitaliften if} fein glüdlicheres Geſchãft denlbar; Yen er bringt fein 
Geld vor allen Schwankungen in Sicherheit; fällt der Curs noch tiefer, fo 
bat er ſtete ein Befigtham von fefterem Werthe, beffert fidh bie o 
fleigt auch der Orundbefig im Werth, Wär Ungarn bringt en foldes Ein- 
wandern von Capitalien natürlih unfhäßbare Bortheile. — Die National. 
banf wird wit bem 1 t. DR. bie nenen 5fl. Roten gegen alte Noten austanfchen, 
eine jehe heilfame Maßregel bei unſter jetigen vapiergelduoth. 

Die Defterr, Eorrefp, berichtet daß am 14 d. bie Eommiffion ber 
mittelitalienifden Staaten zum Bau eines Eiſenbahnnetzes ihre Siyungen in 
Modena begonnen habe. 


*Trieſt, 21 Mov. Heute iſt der Dampfer ans Dalmatien eingelan- 
fen, der und folgende Nachrichten bringt. Am 30 db. anferte vor Gattaro 
ber engllifhe Schooner „Esmeralda“. Derfelbe (Eap. Eampbell) hatte aufer 
ber Mannfhaft von zwölf Berfonen noch drei Paffagiere an Borb, nänlid: 
ben Brigabemafor Yauca, ben Hauptmann und Mdjutanten des Obercom⸗ 
mandanten ber brittifgen Truppen auf ben joniſchen Imfeln, Hrn. 
und einen Hrn. Charles Iovans, Diefe Herren lamen von Torfu und fenbe: 
ten ein Schreiben an ben Senatepräfidenten von Montenegro, Peter Betro- 
vich, nad, Gettinje, im welchem fie um die Erlaubniß anſuchten nad Cettinje 
kommen zu bürfen. Dan wartete noch auf die Antwort, Nach ber Müdtehr 
von Montenegro wollten die Herren nach Ragufa und bann gegen die Na« 
reuta flenern. , 


Was die Angelegenheiten von Cernagora betrifft, ſo hatte ſich bie vor ⸗ 
nehmften Montenegriner in Cettinje verfammelt, um den Inhalt des Tefta⸗ 
wientes bed Blabila zu vernehmen. Dasfelbe lag beim ruſſiſchen Conſui in 
Raguſa, ber es in Gegenwart ber zwei an ihn abgeſaudten Wontenegriner 
eröffnete. Bon bem Inhalte verlautet nur fo viel dafj bie geiftliche und 
weltliche Herrſchaft Über Montenegro an den Neffen bes Berfiorbenen, Daniel 
Petrobich von Rjegufd, der in Wien fiubirt, übergehen fol, Derfelbe wirb“ 
im Teſtament ermahnt ſich an den Kath und bie Erfahrung feines Oheims 
Peter Petrovich, des Staatepräfidenten, zu Halten und bie vom Berſlor ⸗ 
benen befolgte Politik in der Verwallung ber Eernagora beizubehalten, 
In Seutari follen die Türken über den Tod des Vladila erfreut geweſen 
feyn, und dieß durch Schießen und Lärmen gezeigt haben. Aus Podgorkge 
und Spur brach man fogar in Pipperi ein und trieb bie Heerben (ein paar 
taufend Stüd Vieh) fort, nachdem zwei montenegrinifhe Hirten gefallen waren. 
Obwohl ver Senat biß jegt die Ordnung zu erhalten wußte und in Dionte- 
negro wirklich Ruhe hertſchte, fo kann man ſich denken daß bie Montenegrisr 
ner nicht lange auf die Erwieberumg dieſer Invaflon werben warten laflen, — 
Yu der Heriegowina hat die aus ihren Ufern getretene Marenta großen Scha- 
ben angerichtet. — General Mamula, ber Stellvertreter bes Militir- und 
Eivilgoverneurs von Dalmatien, welcher in ber Nacht zum 12 d. am Borb 
bes f, L. Dampferd „Bulcan“ von Gattaro nad Zara gelommen war, ift 
am 16 wieder nad) Cattaro zurüdgereist. Am 17 um 4 Uhr Diorgend ver 
fpürte man in Zara ein Erdbeben. — Mir haben jegt, Dant einer tädhtigen 
Bora, ſehr heiteres Weiter. — Der heutige Tag ift bei uns ein Botivfeiertag 
ju Ehren ber Madonna della salute. Dieſe Feier ſchreibt fid aus der Cho⸗ 
lera Epoche von 1849 her. 


Großbritannien. 

— te Wiberfpeuä ber torpififhen, aber bem aufteittb 

Der geftern e torniftifchen, aber dem austoi 
gen —— * Morning Poſt lautet alſo: „Sehr vielen 
Unſinn haben einige unferer publiciſtiſchen Collegen gef want über einen ſeht 

en Umfiand, ben fie zu einen „HÖHR wichtigen Ereignifg* vergrößert 
haben, als welches die Auſichten umferes Minifters des Auswärtigen über bie 
neulichen öffentlichen Demonftrationen zur Kunften Koſſuthe und ber ungari⸗ 
ſchen Sache ans Licht gebracht Habe. Was die ungarifche Sache betrifft, fo 
wurden Lord Balnerfions Anſichten barliter am geeigneten Ort, nämlich im 
Haufe der Gemeinen, ſchon vor Lange aus geſprochen, und zwar Mar genug, 
baf heutzutag feine weitere Auftlärung barüber nöibig if. Was bie meuerli« 
chen öffentlichen Kundgebungen über Koffuth betrifft, ımb was Lord Palmer 
ſton davon benfen mag, fo fagen wir nur: bie „Aufklärung“ darüber fann 
nicht im bem Zeitungsbericht Über die Adreſſen einiger Gentlemen aus Finsöurg 
und elington ertheilten Antwort gefucht werben, welchen unfere Collegen, wie 
es und bebänkt, ſehr unliberlegter Weife (very rasbly) als die ächte Autwert 
Er, Lordſchaft veröffentligt haben. Diefer Bericht warb auch ums, ganz im 
ber nämlien Faſſang wie er in der Times und andern Iournalen fleht, über» 
bracht, und von und zurädgewiefen, nicht bLoß wegen feines incorrecten Styls, 
fonbern auch wegen feiner inhaltlichen abjolnten Unmöglichteit. Es muf 
einigermaßen auffallen vaß ein Yourual das fo berebt und wichtig von der ho> 
ben Aufgabe der Publieiſtil ſchteiben fan, in biefem Fall ihre Pflichten fo 
wenig beachtete daß es, ohne die Aechtheit jened Berichts näher zu prüfen, ihn 
fogar zur Grundlage eines Hefiigen Angriffs machte. Wir fragen bie Times 
bloh : wie Tonnte fie glauben daß ein ſolches Geſchwätz [balderdash) von feinem 
Wunſchldie Nationalität fremder Bölker aufrecht zu halten“, je über 
Lorb Palmerftons Lippen fam? Schon auf innere Beweitgrunde hin wür ⸗ 
ben wir"feinen Augenblid anftehen bie in ben Zeitungen berichtete Unterre⸗ 
dung — nicht ihre Anfichten, denn e8 find keine — fondern ihre unfinwigen 
Phraſen für völlig ungenaw zu erklären,“ Der Standard gibt: biefen Wir 
derſpruch der M. Poſt, gläubig wie es jheint, wieder; indeſſen bie befle 
Widerlegung wäre wohl wenn die Poſt nicht bloß negatid, ſondern pofitiv. ver: 
führe und den ber ichtigten Tert ber Palmerftonihen Antwort brächte. 

I der Wochenverfammlung der Directoren ber Bant von England am 
20 Nov. wurde beiäloffen ven Zinefuß von Anleihen auf englifhe Staattpa- 
piere von 3 auf 2'/, Proc. für bie Daner des laufenden Quartals herabzuſe · 
gen. Man ermartete biefe Mafregel ſchon mehrere Tage, — Der nun nicht 
mehr zu bezweifelube reiche Goldfund in Kalifornien und Neu Sübmwales fängt 
am bie Geld · und Handelswelt ernſtlich wegen einer wefenilichen Entwertbung 
bes Golde zu beunruhigen. Der Staudard meint: wenn bad Einfirämen 
bes Golbs in England wie bieher. fortdawre und bie Reichthuns.,Pletyora” 
in ben Gewölben ver Bauk von England und anf der Stodbörfe mehr und 
mehr vergrößere, fo werben bie Iproc, Eonfols, bie jegt zu 99 fiehen, ‚über 
Pari fleigen. Damit werbe baun eine Gelegenheit gegeben feyn die Stantd- 
ſchuld und alle übrigen Schulven zu revuchren! (ine große engliſche „Seis 
ſachtheia“, oder ein großes „Dubeljahr", wär alfo im Anzug; uur [will Im 
englifhen Publicam niemand recht daran glauben, 

K London, 20 Nov. Belämpfung ber Hypolkriſie, der focialen, 
bogmatifdhen wie ber profeffionellen, ift Dad große, im immer neuen Barintios 
wen wieberfehrenbe Thema ber modernen englifchen Neveiflit in ihren beffern 
Vertretern. Belimpfung ber „imposture* und bes „humbug“ in dem brei 
Hasptfacnltäten menſchlichet Wiſſenſchaft und amtlichen Berufs ift aud Ne 
‚frain und Zwed ver neueften, in unferer Tagesprefle Jo verſchiedentlich beurs 


theilten furiofen Tendenſchrift des munberlichen ſchotliſchen Propheten Th. 


Carlyle — ‚das Leben von I. Sterling" — halb ſtnox, halb männliche 
Bettina, Die Aufgabe des Journaliften ift es die politifhen Masteraben 


erfhroden als der graue, 


viel Raatsmännifchem Geſchick behauptet haben, ſieht unftreitig ber Chef bes 
engliihen foreign office obenan: ber edle Vitconnt, vor deſſen biplomati- 
ſcher Geſchmeidigleit wir allen Nefpect haben, läßt noch immer das Banner 
der „Rationalität® hoch wehen, und verfihert feine fellow-countrymen, 


za Füßen legen, feiner Sympathien mıit dem „Patrioten" Ungarne und at 
berer Länder, während er bie „Patrioten” auf bem Cap, auf ben ioniſchen 


und daß fpecifiiche Interefle Großbritanniens e8 erforbern, trantportiren, 


einfperren, hängen ober Füpfen läft. Wir wiffen zwar ſchon aus dem pol» 
tiih-theologifhen Tractate Spincza’s daf die internationale Politik der Stan» 
ten eine von Natur egeiftifche und gewaltfame ift; allein Lord Palmerfton bat 


i *6 


e8 dennoch, dem Bericht des geſtrigen Globe zufolge, gigt ohne Glud ver, 
Pacht den Pitrieten and Findburg und Yolimglon, bie di ihre Danladreſſe 


Überbrachten, bie Ucberzeugung berzubringen baf bie brittife Regierung — 


dann fin Wierfpruch miit ben alibefannten Trabirionen der ahamärtigen 


Peunt Srofibritammiene — „beftrebt ſey die Nationalität fremder Pänder 


aufredhtinerhalten” (be desirous of upholding the nationality of foreign 
countries)! Die M. Poft nennt bie „unfianige Phrafen“, melde Lorb 
Palmerfton nie in den Mund gekommen fen Können. Diefe Berläugnung 
des eigenen Morten ift wenigftens ein Beweis daß man das Unfdidliche jener 
Palmerſton ſchen Rede fühlt. 
= Loudon, 21 Nov. Durch eine Mittheilung aus der glaubwürbig- 
ſten und Seflunterrichteten Duelle bin ich in den Stand gefegt Ihnen Über bas 
Treiben Koffaths in London noch folgende Notizen zu geben, melde zur Cha- 
ralteriſtik biefes Nevolntionspredigers und zur Gefchichte der Wiener October 
Revolution intereffante Belege liefern. Am verfloffenen Mittwoch mar eine 
Derntation der Wiener alabemifchen Legion — die ſich alſo ähnlich wie bie 
flüchtige „Reichöregentfchaft" noch im Eril Titel und corperativen Charalter 
beigulegen ſcheint — bei Koffuth und überreichte ihm eime Adreſſe. Sprecher 
waren D, Falle und Dr. Frank aus Wien. Erſterer hielt eine Anrede‘ om 
Koffuth welche vorzugeweiſe ben Zwech zu Haben ſchien, letzterm eine Erklärung 
barüber abyuforbern daß er im feiner Hebe in Guildhall die Wiener October 
Revolntion eine „Nevolte” genannt habe, (Einen intereffanten Beitrag zur 
Geſchichte bes Urfprung® der unhe lvollen October · Revolution (unbeilvoll in 
Abſicht anf ihre Natur umd ihre Folgen!) dürften folgende Stellen biefer 
Adrefſe bienen: „Als die Avantgarde der Ungarn," hieß es barin, „finb wir 
im Oktober aufgeflanden” (deutfher Charalter jener [war roth · goldenen 
Revofution!), „haben Wien zur Feſtung umgefhaffen umb uns zwanjig 
Tage lang gegen bie Uebermacht ber kaiſerlichen Armee vertheibigt. 
Dein Wort hat uns entflanımt, bein Zuſpruch ermuthigt, Ungarns Frei 
beit (sic!) war unfere Loſuug, Koſſuth unfer Schladtruf. Sodann ber 
merten Sie ben folgenden Pafjus: „Und wenn die Trompete des Aufruhrs in 
Frantreich erfhallt, umb bie Heere ber freiheit den Mhein Überfehreiten und 
die Alpen Überfteigen, dann wirb ber Kern ber alademiſchen Tegion ſich am 
Kampfplat einfinden und alg Avantgarde ber Böfferarmee flegen ober fallen * 
(Das lezlere durfte leicht ber Fall feyn,) Nun eine abermalige officielle Ges 
wiffenefrage an den Nevolutionir nah englifd-conflitutioneflem Schnitt: 
„Wird Dein Wort ums begeiflern, Koſſuth? Wird Dein Zufprud) uns ermumn⸗ 
tern, wenn Da vor ımfern Colonnen bie Fahne ber Social: Demofratie flat 
teen ficht ? Wenn wir mit jenem Huf, ben Du in Marfeille ertönen licßeft, 
in unfer Baterland zurüdfchren, mit bem Rufe: „Vive la Röpublique ?* 
Die Antwort welche Kojjuth, derfelbe Koſſuth dem „bie Bibel das Buch 
bei Lebens iſt· der Deputation gab, iſt ebenfalls allzu als daß ih 
fie Ihnen nicht miitheilen follte. Cr fagte: „Er hoffe daß die nächſte Wiener 
Revolution weniger großuiluthig feyn werde als bie erflere." (Hr. Koffuth fpielt 
alfo in voraus ben Robespierre!) „Was Wien: bis jet abgegangen, das feh 
ein Mann von großen militärifchen Fähigkeiten, im-bem fich zugleich das Ber» 
trauen bed Volls. comcentrire.” Bon ben Spruch: De mortuis nil nisi 
bene! fheint Hr. Koffuth auch wenig zu halten, inbem er noch den ımglüd« 
lichen Meflenhanfer fchmähte mit ben Worten: „Unfählge Leute, wie Meſſen⸗ 
hauſer, Hätten ber Revolution mehr gefchabet als genügt. (Noch viel län 
ker find bie Urtheile melde bie von einem polniſchen Flüdtling gefhriebene 
in St. Gallen kürzlich erſchieuene Schrift: „Bem in Wien* Über bie: Wienet ⸗ 
Revolution und ihre Hauptagenten ausſpricht. Nach dieſer Schrift gab es da⸗ 
mals in gany Wien nur zwei Männer von Verſtand nnd Muth: Bem und 
Swolka. Ben fah in ber Wiener und ber umgarifcgen Bewegung nur ein 
Mittel zur Befreiung Polens. Alles übrige war ihm gleichgültig, der eurge 


ı Fälle Revolutionsenthufiatinus lächerlich, gut für Kinder, Phantaften und 
auf der großen „foire aux vanit&s‘ unferer Tage von Zeit zu Zeit unter bie | 
kritische Lauge zu nehmen. Die jüngfte enropäifche Revolation hat juft mit | 
der Faſchinge zeit ihren —* genommen, und bie entnüdjterten Masken find | 

felige Aſchermitlwech auftänımerte, und fie ſich 
zur Zeit der Demadfirung im bie verfhmärmten Geſichter ſahen. Unter ben- | 
jemigem welche ifre Madke am längften und mit — man muf es geſtehen — 


Narren. Die Wiener felbft werben als Schwächlinge, die Führer der Revo« 
Iution als eitle Tötpel ober Berräther gefhilbert. Niemand wirb ausgenem- 
men, Nur bie Heine Schaar Polen, die fih um Bem reiht, wirb illuſtrict, 
alled andere verachtet und verhöhnt, Man kann nit anders als darin bie 
gerechte Strafe für die zu erbliden bie damals die Ehre und die Intereffen ie 
tes eigenen Baterlants mit Füßen traten um fi und Deflerreih ben Zweden 
ber fremden Eontottieri bed Aufftanbes zu opfern, Ganz Deutfhland mußte 
biefen Wahnfinn Bügen, Und num muthen Koſſuth und feine Gänner ber 


\ Deflerreihern und Deutfchen zu ba® Experiment zu wieberhofen!) Seiner Anſicht 
2 niach (fuhr Koſſuth Fort) jey Wien ber Herd ber europäifhen Revolution, und ein ge» 
die ihm ob ſolch ritterlichen Beginmens ihre ehrlich gemeinteflen Hulvigungen | 


wonnener Tag in Wien erfpare Ungarn eine halbe Campagne.* Koſſuth hat num 
fon ver Reihe nach England, Franfreih, Italien und Wien für ben wichtig 


| Punft in Europa erflärt. Was fol man von folder Vielzüngigteit halten‘ 
Yufeln, in Ceylen, ja in dem Schwefterlande Irland, je nachdem die Umftände | 


Freilich entſchuſdigt ex fih bamit daß er fagt, er fey „fein theoretischer,” ſon⸗ 
bern ein „praftifcher Revolutionär.“ Dem Beginn der neuen Revolution be 

zeichnele er ald „näher ald man glaube.” Sollten denn ben Englänbern b 

ein ſolches Gebahren ihres Löwen nicht am Eude bie Augen aufgehen? Habe 
fie fein Berflänbniß für Sottifen wie die folgende: „Die Adreflen aus Eng- 
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land Tate ich birtdh"ineknen Ckerelür beantiverlen, aber Ihre Depualion, 
meine Herren, mußte ich felhft empfangen.” Er fol faft Thränen während 
bei Berlefung ber Adreſſe vergoffen haben! Was werben bie Einglänter 
bafır fagen, wenn fie hören baß mit ihrem Geld eine revolutionäre Militär. 
—*8*** errichtet werben ſoll? — Lowe von Calbe befindet ſich gegen- 


ankreich. 
Baris, 23 Nov, 5 _. 


- Ueber ben geifllihen Beſuch mehrerer Arheitervereine, deſſen Hr. P. 
Lersor Ermähmung that, hat das Modnement näheres berichte. Der 
hochwurdige Prälat begann feine Munde bei: dem Verein ber Ebeniften in 
Faubourg Saint Antoine. Im demfelben Haus befinden ſich zwei andere 
Beteine, die von Fantenilverfertigern und Tapezirern — zufamuen ungefähr 
300 Manv, bie fid mit ihren Familien um ben geiftlichen Hirten brängten, 
Aus ber Anrede bie er an fie hielt wird folgende Stelle Heransgehoten: „Ehri- 
flus, meine Freunde, Hat das Bolf aus ber Sklaverei erlöst. Später warb 
eine andere Revolution in ber Geſellſchaft vollbracht, bie Befreiung der Leib ⸗ 
eigenen. Das Werk das ihr in biefem Augenblick volldringt, if bie Befrei⸗ 
und ber Galarirten.“ Die obigen Worte foll er zu einem Drechelerverein 
im der Strafe Popinconrt gefagt haben, Da ber Ruf: Vire la Répu- 
blique fi hören ließ und bie andern Arbeiter zauderten ihn zu wiederholen, 
fo Hätte der Hr. Ersbifchof gefagt: „Warum fürchtet ihr euch ben Ausdrud 
eured politifhen Glaubensbelenntniffes offen vernehmen zu laſſen. Diefer 
Ruf wird anderswo genug unterbrüct daß ihr ihm hier in aller freiheit laut 
werben laffen bürft. Ich bin Fein Bartelmann, ich bin ein Dann der Ber- 
fügmmg. Deine Stellang macht mir dieß zur Pflicht, und als Meuſch theile 
ich eure Sympathien.” Beim Anblid des Bildes.ver Berfaffung, das von 
der Hand eines Mrbeiter® auf bie Wand gezeichnet war, foll er ihnen feine 
Freude bariber zu erleunen gegeben und fie ermahnt haben dem Grundgefeh 
trem zu bleiben, aufer melden ed nur Gewaltthätigkeit und Anarchie gebe. 
Diefer Schritt bes Monſ. Sibeur wird natürlich verſchieden beurtbeilt, und 
es iſt ber Zweifel angeregt worben ob bie Erzählung bes rabicalen Blattes 
genau ſey. Sie wird jeboch durch einen Artikel ber Boir de la Veritd, 
den and) der Univers mitteilt, im wefentlichen betätigt. Diefe Duelle ver- 
mit ſich wicht die im Faubourg Saint Antoine, Rue Eharonne Nro. 5 gehaltene 
halbfündige Rebe wörtlich zu geben, aber ber Sinn berfelben fol dieſer ge» 
weſen fen. Zuerſi äußerte fich der Hr. Erzbiſchof Über die glücklichen Wirkungen 
des Bereineweſens für die Berbefferung der Lage ber arbeitenden Elaffen, 
imbein e8 bei weiterer Verbreitung und richtigem Berftäubniß zur Umgeſtal 
tung der Inbuftrie und des Aıbeitälchns führen lönne. Die fer der friedliche 
Weg zur Reform vieler Mißbrãuche an melden die Geſellſchaft leide. Andere Re- 
formatoren [Heinen zu oft bie gemaltfamen Wege vorzuziehen, er freue ſich daß 
die Arbeiter den erflern, welcher ber einzige fihere und gute fey, eingefchlagen 
Hätten. Dann erinnerte er wie bie größten Fortſchritte unter dem allmächti 
gen Einfluß des Chriftenthums, namentlich bie Abſchaffung der Sklaverei in 
allen chtiſtlichen Geſellſchaften bemirft worden, wie der Slave bes Alter 
thwn® mit dem Fortſchriti ber Zeit und der Civiliſation zuerfl bie Laſt feiner 
Feſſeln fi vermindern fah, hernach ber mittelafterliche Leibeigene wurde, end» 
lich in ben modernen Zeiten zur vollen Freiheit gelangte. Im Folge biefer 
Entwicklung zeigte er dann bie Affociation als einen neuen Schritt auf dem 
Wez der focialen Erlöfung und al$ das Heilmittel gegen bie Geißel des Pro- 
Ietatinte, Im weitern Berlanf fprach der Hr. Erzbiſchof mit ihmen über bie 
Gerdöhnheiten der Mor und ber Arbeit, die allein ihre Gmancipation 
fichern fönnten. Er gedachte ber ſchlimmen Gewohnheit der Montagsruhe 
undibrücdte feine Freube aus daß dieſe abſcheuliche Sitte in den Bereinen 
meh And mehr verſchwinde, und daß dagegen bie Sonntagsarbeit faft in allen 
Regfements umterfagt fey. Auch Über die Tugenden ber Sparfamfeit, ber 
guten Sitten, des georbneten Lebens, welche die Bürgfchaft der Zulunft der 
Arbeiter und tes Erfolgs ihrer Vereine feyen, ließ er fich aut, und zum 
Schluß verſprach er ihnen den Inhabern der Autorität das Schaufpiel ver 
Drbmung, Thätigkeit und Eintracht zu rühmen welches bie Vereine, die er 
beſucht, barböten, Bei ven Arbeitern in ber Rue Popincourt, Nrc. 28, 
hielt er weniger eine Rebe ald er ſich unterhielt mit ihnen wie ein Freund, ein 
Bater mit feinen Kindern, Über die Wohlthaten der Affociation, die Hülfe- 
quellen bie fie für gegenfeitige Unterftügung und gegen das furchtbare Uebel 
der Urbeiteinftellung barbiete, Über die Würde die ber Wrbeiter gewinne, 
„Mandmal,* fagte er, „wenn ich weite Werkftätten, große Hüttenwerle bes 
fuchte, erfuhr ich daß ber Director biefer Anſtallen ein alter Arbeiter war, 
der es buch feine Imtelligen, und ſeinen Fleiß zu biefer Stellung gebracht 
Hatte. Das war jehr ehrenvoll für ihn. Aber ſolche Beifpiele können nur 
Ansnahmen feyn, während ich hier in 87 Arbeitern 87 Meifter ſehe.“ Die 
Heilig!eit der Hänbenrbeit zu zeigen wies er auf Jeſus Chriflus, ver feine Zu ⸗ 
genb in einer Werfflatt zugebracht, bafelbft Holz gezimmert hatte und im 
Schweiß feines Angefihts von feinem Lohn lebte, als das wahre und gött · 


Ude Borbild bes chriſtlichen Arbeiters hin. Mehreremale wurde er durch 
Zurufe unterbrochen, in ‚melde fi aud ber Ruf: Vive la Röpublique 
wiſchte. Da mehrere Arbeiter biefen Ruf unterbräden wollten, fo hinberte 
fle ber Hr. Erzbiſchof, indem er zu ihnen fagte fie follten ſich feinetwegen lei⸗ 
nen Zwang anthun, der Ruf fey legal, confütutionel und habe nichts ver 
legenbes für feine Oßren. Ich bin ber Hirte aller," fügte ex hinzu, „und id; 
barf mic umter bie Fahne keiner politifhen Partei reihen, weil ich ber Mann 
aller jeyu auf. IE bin und will ein Mann ber Berföhnung bleiben, aber 
ich habe aud; meine perfönlie Sympathien, und ich liebe es immer wenn bie 
Menſchen ihre Gefinnungen offenherzig und frei ausſprechen.“ Wonfgr. Sie 
— * bemerkt die Boig be la Berité, beabſichtigie feine Beſuche fort⸗ 
äulegen. . 

Das bemokratifd ſocialiſtiſche Wahlcomitt der Seine hat folgende Ber 
launtmachung im National erlaffen: „Die interimififhe Commiffion, in 
Erwägung daß von den 328,000 Wählern bie im April 1850 eingefchrieben 
waren, 196,000 ausgeſchloſſen find, erklärt daß fie fich mit. ber Wahl vom 
30 Nov, nicht zu befaffen hat.“ Folgen 12 Umerſchriften, daruuter ein Koh⸗ 
lenhänbler, Blachette, ein Schufter, Benoit, ein Fabricant chemiſcher Bros 
ducte, Carette, ein Profefjor, Deluc u. ſ. f. Diefes Blatt meldet auch, auf 
Beranlaffung ber Familie bes Hrn. A, Marrofl, daß die Gefunbheitsums- 
flände des gewefenen Bräfiventen ber verfaffunggebenden Nationalveıfammlung 
fich Tu und daß zu feiner ſchnellen und volftäntigen Herflellung Hoffe 
nung Ifk. 3 
Während man dem Elyfee ben Borwurf macht daß es in einem Bündniß 
mit der Linlen fey, dad jedoch, wie es [heint, von kurzer Dauer und nur bes 
bingt war, beſchuldigt die minifterielle Preſſe einen ver heruorragenbflen Chefs 
ber alten Majorität daß er alle Berführungslünfte feiner gemandten und geift- 
reihen Rede anwende um bie Bergpartei in eine Liga zu vereinigen welche alle 
tem Präfiventen ber Republik feinblihen Eoterien umfaffen würde, Wer laun 
das anders feyn als Hr. Thiero? Die Batrie, melde biefe Enthällung 
bringt, fennt fid vor Entrüfltung darüber nicht aus, Das wäre eine mon« 
fteöfe Alliauz, von welcher die öffentliche Orbnung bie Rechnung bezahlen 
müßte. Die Bebingungen wären daß bie Linke auf ihrem Botum gegen bie 
Berfaffungsreoifion beharren und man ihr bafür die Aufhebung des Belage ⸗ 
rungsjiands im Urbeher, Eher- unb Nitorebepartement bemilligen würbe, 
Wenn biefe Thatſache fi beflätigte, fo wäre Frankreich wehrlos allen Inter 
nehmungen und Verſchwörungen ber Demagogie preisgegeben. Die Batrie 
weist babei warnend auf einen Borfall in Dans, wo eine Hanbvell Rothe in 
ber Nacht vom 18/19 Non, zweimal auf eine Schildwache bie vor einem Puls 
vermagayin fland, Feuer gaben. Der cıfle Schuß fehlte, aber durch bie zweite 
Kugel wurde ber Soldat in den Arın verwundet. Der Präfect des Sarthe⸗ 
bepartements, Hr. Migneret, hat bewegen eine Proclamation an die Ein» 
mwohner von Dans erlaffen, worin er fle aufforbert den Boftenbefehlen 
genau zu gehorchen, bamit nicht gute Bürger Opfer eines wärben, 
die firafbaren aber bie verbiente Züchtigung erhielten. Wenn man bie Aus⸗ 
ſchuhwahl für das Verantwortlichteitsgejeg nimmt, fo tft es allerdings um 
zweifelhaft baß die Finfe eine neue Schwenfung mat, aber daraus anf eine 
förmliche oalition mit ben 300 zu fliegen, wenn fie aud) den temporären 
Beiftand derfelden wicht zurlichweifen, dürfte doch gewagt feyn, Der Mes 
fager, ber für das Organ des Hrn, Thlerd gilt, verführt wenigftens gegen 
bie Bergpartei nicht? weniger als zuoorlommend, wenn er von ihr fagt: „Sie 
hat bie Berfaffung verläugnet und das Weſen ber Republil angetafiet. Wenn 
wir nicht mehr Diebe für Das Repräfentatiofyfiem als Abſchen und Veracht 
fürben Jacobinigmus hätten, ſo wütden wir über bie Anflremgungen des Nation 
benvon feiner Partei enen Berrath an jenem Syftem zu verfähnen Lächeln 
und und über die Beftätigumg biefed Gefeges der Moral und der Geſchichte 
freuen — weldes will daß bie Dacobiner flets die Borläufer und Werkjeuge 
des Defpotiemus find, ehe fle feine Kaechte werden. Wir ſagen nit baf das 
Botum vom 17 Nov. für die Affemblee nicht wieder gut zu machen fey. Diefes 
Botum konnte bie Verfaffung nicht benachtheiligen. Die abtrännigen Dit 
glieber der Majorität felbft Haben durch das Amendement ber HH. Daru unb 
Montalembert das Aufgeboterecht gewahrt, welches bat conftitutionelle Eigen» 
thum ber geſetzgebenden Gewalt ifl. Aber was wir, dem National entgegen, 
behaupten, bad ift daß ber Nuhım dem fehler gut zu machen nicht bemen ans 
gehören Lann bie ihn gemacht Haben, ben Montagnards. Sie haben nicht 
bie Eigenfchaft bie Würde der Affemblee herzuſtellen. Sie würden bie par» 
lamenlariſche Brärogative die fle im Stich gelaffen haben, vollends gehäſſig 
und lãcherlich machen wenn fie verfuhen würden fle mit ihren Händen und 
umter ihren Farben wieder aufzurichten. Der Plan von welden der Rational 
fpricht iſt im Schooe der 300 entworfen, fle allein haben bad Recht ihn vor- 
zulegen unb bie Macht ihn vurdgufegen.“ Der Meffager, indem er fel— 
gende Definition von der elpfeeifchen Politit gibt: „die alle Majorität verm- 
einigen, bie republitauiſche Oppefition vereinigen“, gefleht zu baß es für jegt 
bis auf einen gewiflen Grad gelangen fen, verfihert aber bie parlamentarifche 
Minorität, mit Auefchiuß der Republitaner, fe auf dem Punlt eine wichtige 
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einige Partet zu bilben, welche bie Nation hinter fih haben werbe, * 
finb in ben Parteien Umgeflaltungen im Werk, aber wozu fie 
nicht ar. "Darf man e8 als einen anmähernben Schritt ber 
ein Nachgeben in dem Wahlgefeg betrachten, wenn fie einen 
vorgelegt hat um bie Amtsgewalt ber Departemental- und 
Municipalräthe Über 1 Dec. hinaus, wo fie abläuft, zu verlängern? Wenn 
einige für möglich hielten daß fie fich weigern fünnte das Wahlgefeg, fo wie 
es aus der jepigen Berathung hervorgehen wirb, zu verfünbigen, ober daß der 
Präfdent der Republit vielleicht von feinem conftitutionellen Recht Gebrauch 
maden würde um eine aochmalige Beratung zu verlangen, jo ift dieſe Gefeß- 
vorlage wohl kein Symptom daß man bie Zerwärfniffe weiter führen will 
Die Iournale bringen jegt die Bureaur · Verhandlungen über bad Ver- 
antwortlicleitegefeg. Dieſe ausführlihen Berichte beftätigen daß das Geſetz 
an fi, da es ber Berfaffung gemäß if, wenig Wiberfpruch erfahren hat, 
baß aber viele Mitglieder aus Klugheitsrüdjichten wünfchen es möchte vertagt 
werben. Nur an der Beflimmmumng melde die Aufreizung jur Berlegung des 
Art. 45 der Berfaffung verpönt, nahmen bie Elyfeer Aergernig. Einer der 
Er Minifter Hr. de Barien fleht hier fogar eine Beeinträhtigung ber Volke 
fouverämetät, und ein anderer, Hr. Baroche, fanb e3 wenigflens auffallend 
daß ein Artitel der Verfaſſung geihügter feyn folle als die Berfaffung übers 
Haupt, ba man doch ein Geſetz nicht für befondere Fälle, fonbern für alle 
Falle made. Selbft Hr. Berrher, der nicht gegen biefe Beftimmung if, 
findet fie doch zu ſchwankend und möchte daß bas Wort „Brovscation" durch 
genaueren Ausorud erfegt würbe. Unter den Mitgliedern bie ſich bei 
biefer Gelegenheit vernehmen ließen, führt das I. des Debats in erfter 
Linie ben General Eavalgnac an. Nach feiner Ueberzeugung ift dns läugſt 
entworfene Geſetz allen Befangenheiten bed Augenblide fremd, Er freut fid) 
daß man jest auf eine unheiloolle Entfheivung zurüdtonmen, einen nicht 
von einer Partei fonbern vom einem Princip erlittenen Unfall wieder gut 
machen Fönne, daß bie durch ben Owäftorenvorfhlag amgeregte Frage ſich nen 
verhandeln lafle, ohne daß jemand glauben ımüfle es liege etwas perfänliches 
in den Maßregeln welche bie Afjembide für nothwendig halte um ihren geſeth 
lichen Beigläffen Achtung zu verſchaffen. Ohne im Abrede u flellen daß aus 
den Eventualitäten des directen Aufgebotorechte große Berlegenheiten ent» 
fiehen könnten, erkennt er doch darin für bie Affemblde eine Frage des Pebeng 
ober Todes. Beſſer, meint er, daß fie zu einer jhlimmen Notbhülfe greife 
als daß fle fi vernichten laffe, Dhnehin fegen Eutſchliegungen eines ein, 
zigen Kopfes mehr zu fürchten als bie einer großen Verfammfung, und wenn 
er auch kein Vertrauen zu ben politifchen Anfihten ver Majorität habe, jo 
wiffe er doch ſehr wohl daß fie über bie Folgen einer äuferften Mafregel zu 
getbeilt ſey al® daß er befürchten könnte fie werde das ihr zuftehende Medht 
mißbrauden. Die Montagnarbs entſchuldigen ihr Botum vom 17 Nov. nun 
bamit daß fie behaupten nicht das bireste Aufgebotsrecht ale ſelches verworfen 
zu haben, fonbern daß fie es von ber Affemblde unmittelbar ausgeübt, und 
nicht an den Präffdenten oder bie Duäftoren übertragen wollen. Die Eom- 
mifflonswahlen waren alle jehr beftritten und die HH. Michel aus Borges 
unb Janvier find nur durch ben Alterdvorgug gegen ihre Mitbewerber, die 
gleich viele Stimmen hatten, durchgedrungen. Die Äuferfte Linke, bie jetzt 
wieber fo großen Eifer für bie parlamentariihe Prärogative zeigt daß fle den 
Pradit ſchen Anträgen eimmüthig beigetreten ıft, hat an Schluß ber. geſtrigen 
Sigung, ohne alle Beranlaffung, wieber eine jener Scenen aufgeführt die Das 
Anſehen ver gefeggebenden Gewalt jo fehr herabmwürbigen — eine wahre par- 
lamentariſche Emente, wie fid} das 9. des Debats ausbrüdt, Es handelte 
fl} um den Antrag des General® Grauumont das Wählen zu einer Zwang: 
pflicht zu madjen, diefed Amendement hatte auch nicht die geringfle Ausficht 
auf Erfolg, aber über eine Zwilhenfrage ber Gejhäftsorbnung erhigte man 
ſich fo daß das Präftoium ungefähr brei Biertelftunden au kämpfen hatte bie 
ea her bie laͤrmende Unerdnung Meifter warde. 


4 


Neueſte Polen 


o München, 26 Rod. Im der heutigen 5iften Sigung der Ab» 
orbnetenfammer beantwortete zuerſt ver Miniſter v. d. Pfordten folgende An- 
** des Hrn. Kolb: „I) Hat bas k Gefammtftaateminiftertum bereits Maß 
regeln zur Linderung der durch bie Themerumg veranlaßten Noth ergriffen und 
welche? 2) Wird dasfelbe nicht imsbefonbere erwirten daß die Eingangszölle 
auf Lebentmittel für bie Zeit ber Theuerung etlaſſen werben, namentlich jene 
auf Mehl, Getreive aller Art, Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Reis, Sago u. f. f.? 
3) Wird vasfelbe nicht anorbnek daß das von Kommunen und Stiftungen 
angelaufte Getreibe vorkommenden Falles zu ermäßigtem Fahrpreife auf der 
Eiſenbahn befördert werve ?" Die Antwort des Miniſters v. d. Pforbten 
lautet: Nach ben Berichten weiche der Regierung von allen Seiten und na« 


meutlich aud aus der Pfalz zulamen, ift die Theueruug und bie im Folge das ' 


we 


etwa eintretenbe leinetwegẽ von ber Art 
ak Mafregel 2 & ana Be 
von deren Mißwacht die Iuterpellatiou ſpricht, in ver Bfalg fortwährend um 
hie im die neueſte Zeit ſogar ausgeführt, woraus doch fa hervorgeht bafj 


kein fo außerorbentlicder Mangel am biefem Lanbesprobucte vorhanden ift, 
Es wird Übrigens vom Seite ber Regierung Borforge getroffen um ſogleich 
unmittelbar eingreifen zu tunen wenn es noͤthig iſt. Die Art biefer Bons 
forge jegt hier näher zu beſptechen wlirbe aber nach unferer Ueberzeugung 
ihre Wirfjamkeit lähmen. Wuf bie zweite Frage theile ich folgenbe® mit. 
Schon vor einiger Zeit hat die Regierung. geforgt daß für biejenigen beiben 
Gelteides Arten melde in biefem Iagre einen anerkannt geringeren Ertrag 
geliefert haben, mäulich für Roggen und Berfle, bie Einfuhr aus bem nach · 
barlichen Productionslande Deflerreich durch bebeutende Herabſetzungen der 
tarifmäßigen Eingangezölle erleichtert wurde. Eine hnüiche Erleich terung 
für ben Graupetleht der gebirgigen Gegenden im Regierungsbezufe Ober 
franlen und in Berchtetgaben flud für alle Oetreivegattungen gleichfalls ans · 
geordnet. Die Einfuhr der Kartoffeln iſt berei® durch den Bereinde- 
Zelltarif in feiner erſten Abthellung zeſichert. Die Einfuhr von Reis ift 
durch ben neuen SZollvereindtarif, welder mit dem 1 Dt. d. I. in 
Kraft getreten if, buch Herabfetzung auf die Hälfte des bieherigen 
Eingangszels erleichtert. Die gänzliche Aufhebung der Getreibe:Ein 
führzölle für Bayern allein wärbe, infofeun diefe Mafregel nicht für das ganze 
Zelvereindgebiet unter Zuftimumung fünmtlicher Zollvereinsftaaten getroffen .; 
würde, fine andere folge haben als die bayerijche Staatscaffe mit unverhälte 
nigmäßig großen Opfern zu belaflen, indem bas folder Geftalt zollftei über 
vie baheriſche Oränge eingehende Gelreide auch im andere Bereinsflaaten ver« 
führt werden Zönnte, dagegen ber Eingangszoll von Bayern allein an bie 
Bereindzolkoffen zu erfegen wäre, Die obenerwähnte allgemeine Zolifreiheit 
würde nur dann eintreten wenn mach verläffiger Erfahrung in der nächften Zu · 
kuuft ſich ein wirklicher Mangel an Getreivevorrächen in allen Zolivereinte 
gebieten herausfiellen würde, was biß jest noch leineswe,3 ber Fall ifl, 
Auf die britie Ftage diene jur Antwort baß bis jegt ein Geſuch um eine der 
artige Einrichtung von feiner Seite an bie Regierurg geftellt wurbe ; es em. 
feinen aber auch dergleichen Zugefiändniffe nicht rãthlich, inbem bie Tarif fãtze 
für Producte ohnehin fon gering find, ir Be 
Nach viefer Yuterpellatiensbeantwertung wird zur Borberaihung einıe 
Antrags des Hrn, Kold gefcritten: die Bildunz und Wahl eines eigenen Aus · 
ſchuſſes zur Revifion und Umarbeitung ber beftehenden, exft zu Anfang biefes 
Landtags beraihenen Gefdäftsorbmung. Rach einer längeren, zum Theil ſehr 
gereisten Diecuſſion wird dieſer Antrag mit großer Vehrheit abgewieſen und 
bamit die Sigung geſchloſſen. Aus yoga 
5 Berlin, 25 Nov. Heute ift der Köniz mit dem Pei von 
Preußen, den Bringen Karl und Albrecht mittelft Erirazugs zu dem Leihen 
begänguiß bes Königs von Hannover abzereitt. Ihn begleiten u, a. die Ges 
nerale d. Wrangel, Möllendorf, Reyher, Beuder, Preeſe, Walder ſee x. 
General v. Gerlach iſt nicht im Gefolge, Der König überuachtet auf ber 
Hin» und Riüsfreife in Brauafhweig, Hält ſich in Hannoder nicht auf, ſondern 
begibt fich ſegleich nach Herrenhaufen, wo ein Perron zum Husfleigen gebaut; 
wird. Ju Folge biefer Reiſe werden die Kammern duch ven Wlinifterpräs 
fiventen, nicht durch ben König in Perfon eröffnet werten, ba bie Sıiffoung 
ſchon Übermorgen fatıfiudet, Die Zeitungen bringen jegt bie Antündigung 
bes von der Beihmann ſchen Partei projectirten „PBreugifhen Wochenblattes 
zur Beſprechung politiſcher Tagesfragen“, das an Stelle ver früher beab ⸗ 
ſichtigten täglichen Zeitung unter Redaciion eines Dr, v. Iasumad er⸗ 
feinen wird, —— — 
** Wien, 24 Nov, Morgen wird der neue Zolktarif denn endlich 
publicirt werben und Geſetz des ganzen Kaiſerſlaats jeyn. Im gungen hat 
bet Tarif in den Berathungen des Minifleriams und des Reichtraihe ge 
ringe Beränderungen erfahren. Der Eatwurf, wie er aus dem Zollcongref 
hervorgegangen ıft, ift detunach in allem Wefentlihen Gefeg geworden. Der 
neue Zarıf tritt mit dem 1 Febr. 1852 in Geltung, und feine Dauer ift ver⸗ 
läufig bis Eude 1854 feſtgeſetzt. *) ie a 
London, 22 Nov, Das Lordkammerers · Amt macht bekannt daß der 
Hof, wegen Ablebens des Rönigs von Hannover, Oheimo Iprer Daj., vom. 
23 Nov. anfangend Trauer anlegt, welche am 7 Der. in Halbtrauer verwane , 
belt wird, und am 14 Dec, wieder aufzuhören hat, Mehrere Feſtlichkeiten, 
bie für nãchſte Zeit beabſichtigt wareu, find natiilich abbeſtellt. Der Hof it 
geſtern won Windſotſchloß nach Oeborue Haus anf der Jaſel Wight ge zogen. 


ln 





*) Das bieß geſchehta iR, hat uns beteits der Telograph voraus werkündigh 
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Und Süb-Auftralien, 
Ben Fr. Brrfläder. 
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juwenbe — während 
ich möchte meinen lurzen Aufenthalt hier gern fo viel 
möglich benugen, in wenigen Tagen bin ich aber vielleicht ſchon wieder im 
See, und bort bleibt mir Zeit genug Ihnen dann ausführlich meine Fahrten 
und Abentener, an benen die legten Donate reich geung waren, witzu⸗ 


«heilen, 

Hier aljo nur eine ffiggenartige Meberfiht, Damit Sie wenigflens wiſſen 
wo id} Ein und was ich treibe, bie Antarbeitung derſelben bleibt dann ber 
aähften ımb nahen Geereife vorbehalten. 

Sie willen daß ih in Sidneh beabfichtigte die Panbreife nad Adelaide, 
den Murray hinunter, zu maden. Die Entfernung ift eimas über 1000 
englifhe Meilen, und id würde chne weiteres eine Tour zu Pfecde jeber 
andern vorgezogen haben, wäre mir nicht von allen Seiten gefagt werben daß 
yarı Murray feit einer entfeglich langen Zeit ein Regen gefallen fey, und ich 
nirgends Futter für mein Thier finden werbe. 

Es gibt nichts auf der Welt was für ben Reiter felber fo ermübend ift 
als bat Bewuftfegn ein hungriges maltes Pferb umter ſich zu haben; id 
meines Theild gehe lieber, ald mich folcher Art, in amunterbrodhener Thier« 
quälerei, durch eine lauge Reife felber hinbuch zu quäfen. für eine ſolche 
Hußtonr fühlte ih aber nicht die mindefte Neigung, und bamals kam mir 
zuerſt der Gedanle ben Murray hinunter in einem Gance zu gehen. Es war 
acht bie erfie Cauoefahit die ih unternahm, ber Fluß follte eine ſtarle Strö⸗ 
nung haben, tief und dabei daß einzige friſche Waſſer in dem ganzen unge, 
beuern Diſttlet feyn, fe daß alle Thiere der Wildniß genöthigt würden ſich 
ans ihm ihren Durft zu löſchen; die Reife mußte alfo nicht allein Leicht, fon« 
bern and; intereffant ſeyn, und ich beſchloß kurz und gut biefelbe zu unter: 


Zwar wurden mir von ben verſchiedenſten Seiten — umb in ber That 
faft von allen bei denen ich mic) mad ben Murrah · Gegenden erfundigte — bie 
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Gefahren denen ich mich dort außfegte mit den ſchwärzeſten Farben geſchlldert; 
bie Zudianer beſonders, ober bie „Blads", wie fie hier genamnt werden, ſoll ⸗ 
ten bie entfeglichflen Räuber und Kannibalen feyn bie fih auf dieſer Überhaupt 
eannibalifchen Welt nur benfen laffen. An ein Durchkommen durd ihre 
Mobe meinerfeits war, der Audſage jener Erzähler nach, gar micht gu ben 
fen, und bie einzige Frage ſchien zu feyn: ob fie mich erſt braten oder vielleicht 
gleich roh, mit Pfeffer und Salz, verjehren würden, 

IH hatte diefelbe Geſchichte aber fhon im Mord» und Güd- Anerike 
mit durchgemacht und wußte wie viel ſolche Gefahren tn der Nähe von ihrer 
Entfeglijleit verlieren, beforgte aljo was ich zu beforgen hatte, und ging baun, 
nur dad Nothwendigſte für einen folden Marſch mit mir nehimend, auf der 
„Mail“ ober Poſt bi9 nach Albury, einer Heinen Stadt in Nen- Süpmalet, 


wo ich ben Murrah zuerft berü 


hete. 
Die Boft wird die „Ropal Rail“ genannt, und ic wänfähte in ber Thet 


meine Wunſche über eine Berbefferung biefes — nicht Boftweiens, fondern 
Borunmwelens zurüdhalte, umb mich darüber im fpäterer Zeit etwas weitlän 
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Bir waren bamals nicht weit von der Mel» 
bournefiraße, die nad) bem nur 190 Meilen entfernten Hafen hinunterführte; 
bort hinunter waren and) feine feindlichen Zudianerflänme, und ber Reijende 
konmte jebe Macht irgend eine Station erreichen. Ich theilte alfo mit ihm mas 
ich hatte, mb fegte am 20 DRai meine Reife nach dem noch Über 500 Metien 
entfernten Adelaide allein fort. 
Meine Abenteuer und Erlebniſſe Abergeh ich hier, vom mäde 
flen Port ans follen Sie bie Einyelheiten bes ganzen Marſches haben, hier 


und faft ganz abgerifien, in Adelaide anlam. 
Im dem Aufzug, mit Büchſe and Mefler, von ber Somne verbrannt, 
in Pumpen, und Haare unb Bart eben and) nicht aufs feinfle Friftet, hätte 
irgend eine Stabt umferes lichen Vaterlandes beiretem fellen — ich hätte 
baum nur fehen mögen wie bie liebe Poligei nd bie liebe Jugend hinter mie 
her geweſen wäre! Im Adelaide kümmerte fid kein Dienfd darum, „Aus 
dern Vaſch· bekommen Sie hier mandamal gar wunderliche Geſtalten zu jehen, 
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gewlffermafien abgehärtet 
lonnen Sie fi) denlen al® ich meinen offer, ben ich inbefle | 
elommen glanbte, nicht bier vorfinbe, und jet wieber 
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e Eorbilleren fam, daſtand, mb das Bewu 

reinen —— * auf die ich mich ſchon ein paar 
nicht hineinfabren zu Können, ſoudern geywungen 

Hachien Mnappen Cafe einen volltommen neuen Wang 

und zwar einen Anzug im wahren Sinne des Worte „von Kopf 

“, denn ich hatte gar nichts mehr was ich mach auflänbiger Weiſe in 


u. U KO —— 
; ich beforgte alfo vor allen Dingen bie nöthigfien Eins 
fe, u Hmmm, wi mi wii um ak näfoge Ta, eine ges 
ermübet befttebt ‚geimejen von ben über flandenen Strapazen — 
— — 
Der erſte Tag in Adelaide, auf den ich mich fo lange gefreut — unb man 
ſollte ſich wahrhaftig auf gar nichte 
aber in breifacher Hinficht fehmerzlich für mich, 
von allen, fehlte mir der Koffer, danm waren keine Briefe von Haufe, auf 
die ich hier feft gehofft, für mich eingetroffen, umb drittens — o bu armes, 
armes Deutſchland — fand ich deutſche Zeitungen, Die Nat träumte ich 
daß ich Arber u er Ad 
Bon Adelaide ans hab’ id) num einige Abſtecher im bie Umgegend gemacht, 
fo viel als möglich von deutſchen Anfieblern Hier in Auftralien zu hören und 
he Anfiebelungen felber zu ſehen; was ich babei über Auswanderung 
hierher gefammelt, follen Sie ebenfalld mit ben nächflen Stiygen erhalten, 
Bon ben Deutfchen in Mbelaibe wurde ich anf das freundlichſte empfan« 
gen, und ſelbſt bie Engländer ſchienen fi für meine etwas abfonberliche 
Fahrt intereffirt zu haben; — ee 1 
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mung in einem englifdyen hiefigen Blatt auegeſprochen. 

Der Murray ift männlich ber einzige wirkliche Fluß den Anſtralien über« 
hanpt hat; die ambern bilden jämmtfich in ber trodenen Jahreszeit num eine, 
fortwährend durch Sand» und Siesbänfe unterbrochene Fette von Waſſer ⸗ 
löchern, ohne bie mindefte Strönmmg. Der Murray kann and jebenfalls 
ſchiffbar gemacht werben; er führt, felbft im biefem trodenften Jahre, Wafler 
gemag, um wenigftens für bein größten Theil ves Jahreß, Ginzekdhente Tiefe für 
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gegen ſolchen Aublic Meine freuvi⸗ | 


wie nm vor faft — in Baereie, 2* | 


iR Serfanigte eine — von 8 9 St. auf die Tome. Die näfften 
Berichte mußten jebenfalls etwas ausführlicheres umb genaueres über bie Mi⸗ 
| nen bringen, unb eß Isar alles gefpannt barauf, Wie ich es übri« 
gend ziemlich feſt erwartet hatte, geſchah «8: bie Berichte lauteten nicht mehr 
fo trinmphirend, ſondern fon etwas gemäßigter in ber Ausbeute. Durch · 
ſchnitteertrag wurde au 2 bi6 3 Pf. St. die Woche, alſo noch nicht einmal eine 
Unge, angenommen, unb — ein jehr bebenfliches Zeichen — ſchon in ben erſten 
Boden verkauften eine Menge Leute ſchen wieder das mitgebradgte Hanb- 
werlezeug, ihre Provifionen und fehrten, wie ber Brief fagte, „in dis- 
gust" (angeetelt) nad Sibneh zurüd, Nichtevefloweniger gehen von hier aus 
noch immer Maffen, und mit jevem Schiff das nur dorthin fegelt, fo viel es 
einnehmen will, Leute nach ben Minen, um bort ihr Glück zu verfuchen, und 
ich fürchte fehr es wirb mander bort Elend finben wo er Golb erwartet hatte, 
warnen läßt fih aber keiner; ba8 „gelbe Fieber” zeigt fich Bier in voller Stärke, 
und faft fhlimmer noch als das erftemal, denn ein Rückfall ift ja immer ge⸗ 
fährlicher. 
* Dean kann übrigens jetzt laum etwas beſtimmtes über bie hieſigen Minen 
fagen; Gold ift jedenfalls vorhanden, und zwar über eine {Fläche vertheilt von 
ber jet bie meiften noch gar feine Ahnung haben. Ich felbft fanb auf bem 
Weg von Sibney nad) dem Murray, an mehreren unb verfchiebenen Stellen, 
biefelben Anzeigen von Gold, auf bie wir in Californien geftoßen, unb wor« 
nad; wir gegraben hatten, und felbft hier im Moelaive- Diftrict, in ber Nähe 
von Tanımda und anbern beutfhen Dörfern, finb bie urigmeibeutigften Zeichen 
von Bold; ob es aber in folder Menge gefunden wirb um californifche Behanb- 
Immgsart zu geflatten, wie man es jeßt bier angefangen hat, bezweifle ich Sehr. 
Zu biefer ſcheint faft nach allen bis jegt hierher gebrumgenen Berichten fiber 
Sipney (denn mad es mit dem täglichen Fiuden einer Unze filr eine Bewandtniß 
bat, habe ih in Ealifernien felber gefehen) ber Bolbertrag nicht reichhaltig 
genug zu ſeyn, und bie jegigen Goldgräber werden daher auch wahrſcheinlich 
einer anbern geregelteren Behanblungsart, melde bie Sache nicht fo 
hitzig, fonbern mit falten Blut anfängt, überlaffen müfen das Gold zu ge 
winnen bad fle in folder Art nicht für ihre Mühe und Arbeit zahlen würde 
Die Möglichteit iſt übrigens da daß ich Sibney felber noch einmal auf 
meiner nächſten Fahrt berühren werbe*), da ein.mah Manila beftimmztes 
Schiff (die preußiſche Barle Wilhelmine, Capitän Schmibt) dort anlegen 
will. Am liebften wär’ ich von hier nach Singapore gegangen; Manila auf 
Luzon, der Hanptinfel der Philippinen, ift aber jebenfalls neoch intereffanter, 
unb von bort hab! ich auch faft wöchentliche Gelegenheit nach bem Cap ber 
guten Hoffnung. Gehe id} alfo mit der Wilhelmine, was ſich in diefen 
Tagen entſcheiden muf, da fle ſchen am 10 ober 12 ſegeln will, fo ſende ich 
nen vom dort aus mit ber erften Gelegenheit einen genauen Bericht über 
cn han bannen — 
um genane Erkundigungen aus verfchiebenen Quellen einzuziehen, merm 
ih auch nicht dt felber tar Stasbe feyn werbe bie auſtraliſchen Golbiminen 
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Gehe ih nicht mit ber Witchelmine, fo tft es noch gany umbefliment 
melden Theil des oſtindiſchen Urdjipels ich berütwen werde, jebenfalls hoffe 
ich aber Ihnen darilber bald beflinmtes mittheilem zu können. 


König Eruft Auguft von Sannover, 


Die legte, wichtigfle und, wie ein großer Theil feiner politiſchen Geguer 
meint, verföhnend abſchließende Lebendperiode diefes jüngft geſchiedenen Mon-⸗ 
arden gehört der deutſchen Geſchichte, fein Jugend» und Dannesalter aber, 
wenn er auch bamals ſchon zumeift in Deutſchland wohnte, England an. Das 
wirb e8 eutſchuldigen wenn wir bie Darftellung und Beurtheilung feines frühern 
Lebensabfchnitts zunächft i a = de in Preſſe ſuchen; wiewohl da in vollem 
Maße das Wort gilt: „Won ber Parteien Lieb’ und Haß verwirrt, ſchwanſt 
fein Charalterbild in der Sei “ Und bier handelt es ſich yamal um tie 
5* einer ganz jungen Bergangenheit, auf welche bie Zeitintereſſen und 
Bu Beziehungen der Gegenwart nod Überall ihre trübenden Schatten 


Dir folgen bem Nefrolog ber Times, melde jetzt zwiſchen ertremen 
Whige unb Tories eine gewifle gemäßigte DRittelfiellung behauptet. „Der 
gefhiebene Monarch,“ fehreibt fie, „in England lange befannt als Prinz Eruſt 
Herzog v. Eumberland, war im Budinghamnpalaft in London, dem bamals 
fogenannten Haufe der Königin, geboren am 5 Yun, 1771, und erreichte bem- 
nad) dad Alter von 80 Jahren und etlihen Monaten, Er war das achte find 
und ber fünfte Sohn ber Finberreichen Ehe Georgs III von Großbritannien 
mit Sophie Charlotte, geborenen Prinzeffin von Meckleuburg Strelig. Die 


*) Di Bri 
‚2 m ng —* ne —— Hen. Serſtäder And vwirklich wieder aus Sibney 


en, von dem berühmten Senne im Latein, von Leß in ber Theologie, 
von Heyder (?) in ber Moralphilojaphie;*) jeber biefer Gelehrten bezog bafür 
ein Honorar von 400 Bio. St. jährlich. Da auf folde Weiſe der Heryog v. 
Eumberland eine Ergiehumg erhielt wie fie gewöhnlich jangen deutſchen Chel · 
leuten zu Theil wird, fo bilveten fid fein Geſchmad unb feine Gewohnheiten 
nach fefllänbifchen Muftern, und baber, ſowie aus anbern Grunden, fanb man 
fie im allgemeinen mit englifcher Gefühlsweife und Geidumadsrichtung wenig 
tm Einklang, **) Biele Jahre feiner Iugend, feines Dauns- und Greiſenalters 
verbrachte ber Herzog im Ausland, So war er dem Bolle von England ver 
gleichömeife ein fFrembling, umb wenn er unter und Fam, wibmete ex einen gro · 
ben Theil feiner Zeit der äuferften (most ultra) Parteipelitif, und anbern 
eined Pringen vieleicht noch minder würdigen Befchäftigungen, wodurch er oft 
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weile grumblofem Tadel Unlaf gab. (Jugend hat nit Tugend, fagte er laͤchelnd 


Demarcationslinie in 

bie wiſchen Preußen und 
Frankreich, nad, Hannover zurüdging. Im Jahr 1798 warb er zum General 
Tentenants , 1803 zum Generalörang erheben; am 26 Mär; 1813 warb er 
brittiſcher Feldmarſchall. Er war zulegt Regimentöinkaber ber „Blauen“ (ver 
blanen, d.h. vornehmften, eugliſchen Reitergarbe), alt Nachfolger bes Herzogs 

; ber Ehronbefteigung Wilhelms IV bie gange 
„Hörfe Guards* ummittelbar unter bie Autorität bes Oberbefehlehabers 
(Bellington) geftellt wurde, verbroß biefi ben Heryog v. Eumberland, und er 
legte bie Obriftenftelle bei ben „Blauen“ nieder, melde fofort Lord Hill 


*) Die Hannoveridhe Zeitung fagt: „Von Iebhaflem Temperament, bes 
T@äftigte fi der Prinz fon von er on gern mit der Geſchichte ber 
Thaten feiner Vorfahren aus dem weiflichen Haufe, vernachläſſigte jted 
feinedwege bie andern Gtubiem, die man in England unerläßlih hält für 
jemand melder dazu berufen if fpäter im Dienfie bes Baterlandes ein 
öffentliches Leben zu führen. . Bollendet jedoch follte bie Bildung werden 
dur einen Aufenthalt auf ber Univerfität Göttingen, melde gegen bas 
Ende des vorigen Jahrhunderts burd den Ruhm ihrer Gelehrſen Heyne, 
Pütter, Shlöjer, Blumenbach, Cichhotn, Spittler, Gatterer, Käfiner u. a 
auf dem Höhepunft ihrer Blürhe fand Bom 10 Zul, 1786 bis zum Ans 
fang bes Jahre 1700 verweilte ber Prinz mit feinen Brübern, den Her ⸗ 
ogen von Suſſer und Gambribge, bafelbit, und es in uns allen in friſchen 

enten, mit weld Hinceifend natver Liebensiwürbigfeit ih vor Furzem 
* das hohe Mlter über bie fröhliche Zeit dieſer Zugenbjahre geäußert 


*") In dem äußert hatten Leitartifel womit bie Times obige blogtaphi ⸗ 
ide Str begleitet, wird biefer Sag des nähern ausgeführt: ber Heriog 
fey an Körper und Geiſt fein Engländer geweien, fondern ein Deutfcher 
— ein deutfcher Prinz des vorigen nderts (a b.. german — 
of the last century), ber Velt und Bol te bettachtet habe wie etwa 
ein damaliger — B von Heſſen. Hingegen der ältere Herjeg 
v. Dorf (der Dorf von bem die „Kontemperaine* — war, nad 
aflgemeinem Urtheil , ein ädter nglänber! . . . militärifcper 
Hin wid ihm die Times e andere Eigenſchaft zugeichen 
als ben merfärocdenden perfönlihen Muth. Der Stanbarb 1m 

it im biefer Hinfiht: „In einem ügel bei Nimmegen wurde 
Ernf, deſſen Eäbel im Gefecht gebrochen war, von einem franzöfl- 
ſhen Dragoner angegriffen, der einen mwülhenten Streich feinen 
Kopf führte, Der 4 parirte den Hieb mit dem Stumpf feines Gäs 
beis, 4 die Arme um feinen Gegwer, riß ihn vom Bier — bean 
war, mie alle feine Brüder, ein Mann von großer Körper 

— und bradie ihn als Gefangenen im die brittiſchen Duartiere.” 


) Usher die militärifche Laufbahn des Königs liest man in berHannon. 


thätigen Antheil genommen, aber während bes fpätern wichtigften Theils diefes 
großen Kampfs wohnte er in England one mit einem Civil: ober Militäramt 
von Wichtigkeit betraut zu werben, ausgenommen die Kanzlerſchaft ver Dub: 
liner Dreifaktigleit®-Univerfität, zu welcher er im Jahr 1805 gewählt wurbe. 
Georg IH gebrauchte ihn jebod dann umb wann zu Unterhanblungen bie mit 
ber römijch-katpolifchen Trage zufammenhingen; bemm wiewohl fein Bater bie 
Unregelmäßigfeiten des Heryog® 
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unb man muß y bes: Bringen Beratung gegen bie öffentlicge Dich 
nung ihn häufig einer Urt von ausſetzte, bie ein mehr befonnenes 
Verfahren leicht vermeibet. *) 


Btag-: „Baln follte ih auch Gelegenhell zeigen für ben jungen Officier 
ben Krieg felb zu fehen. In dem am 23 Mov. 1792 an Franulreich er 
Härten Meichstriege führte berfelbe bereits ald Gommanteur das gebachte 
Negiment. Dei Tournay, noch mehr in ber Schlacht bei Famars am 23 
Mai 1793, dann ver Balenciennes und im einer Meibe Ipäterer Gefechte, 
eigte fich der alte Muth der Welfen aufs glängenbfle, und im einem betr 
Hiben, bei Willens en Ceuchte, riß biefer bem Prinzen fo bin daß er — 
hart am Ropf verwunbet — um ein Feines mit feinen wenigen Begleitern 
dem überlegenen Feinde Im die Hände gefallen wäre. Im fernern Berlauf 
bes Felbzuge avancitte er-am 18 Mug. 1794 zum Beneral:Major, Bald 
darauf jeboch mit bem für Deutſchland fo ung‘ feligen Brieben von Baſel 
1795 börte die Thätigfeit ber hannoverihen Truppen in den Mieberlanden 
auf, indem das Kurfürſtenthum von ber gegen bie Franzoſen ſichernden 
f.g. Demarcationslinie eitgeihlefien warb... . Als bie englife Torys 
Bolitit, welche der Herzog unterflügte, fpäter im Jahr 1808 zur Kriegs- 
erHlärung Englands gegen Fraulteich führte — bie jedoch nur für Eng- 
land, und ausbrüdlich nicht für Hannover gelien ſollte — dehnte Napoleon 
fefort feine Feind ſeligleiten auch auf lepieres aus, was Deutichland und 
Preufien, obſchon zum Schuß verpflicter, rubig gefchehen liefen. Mid es 
unmöglid wurde ber Lage der Dinge eine Wendung zu geben welde bie 
fpätere Rataflrophe von Sulingen und Artlenburg zu verhindern geeignet 
geweſen wäre, trieb es bem Herzog v. Gumberland nur um fo mehr ſei⸗ 
nen beflänbigen Wohnfig in England zu behalten. Hier nahm feine ganze 
Thätigfeit, außer feiner Gtimmgebung im Parlament, bald das Ami eines 
Difrichliemmandenrs in Anſpruch, um als folder bie Vorbereitungen 
unb Müftungen zu leiten, mit benen man ber vielbefprochenen beabfitige 
tem Bandung ber ofen in Englanı begegnen wollte, Außerdem nabım 
er an ben aus den Ueberbleibjelm der hannsver ſchen Armee fi bildenten 
engliſch ⸗ deutſcheu Legion den lehhafteften Anıbeil, jeues tapfern Corps das 
an fo vielen Orten Europa’ den framzöfiihen Truppen und faſt immer 
fiegreich emtgegengeireten if. Als mach ber Nieberlage in Mußlanb bas 
ensiheidende 1813 anbrad, begab fi ber Heryeg von Gumberland 
über leich nach dem Gontinent in das große rg oe 


Schweren 
VBerhanblun ier wohn 30 de 
eg bei * ee ae ans —24 ber 


und 
en aus Deutſchland in die alten hanmover ſchen Stammländer, um 
‚He für bie rechtmaͤßigt Dynaflie in Befip zu nehmen und bie alten matios 
nalin Einrichtungen wiebergam die Gielle ber weifäliien umb frangöf- 
fen treten zu laffen.“ 


) Der Standard lt biefe traurige Epifobe alfo: „Der Herzog, ale 
ein Mann von unabhängiger @efinnimg, war vorzüglid barauf bedacht 
die Gelbverlegenheiten zu vermelden woburd; einige feiner Brüber fo viel ger 
litten hatten. @r war baber fparfam im feinen Musgaben, und bemaß 

fie genau nad ven u — — == —— — 

ebenheit in feiner Haushaltung. 

a er ng ee Ra um fo viel weniger nadgefchen ale 
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Im allen Perioben feines Lebens war ber Herzog, als ein Dann von 
flarken Leidenſchaften und Borurtheilen, ein heftiger politifcher Parteimann ; 
bemgemäß lieh er fi im Jahr 1810 mit Feuer auf die Regeniſchafte frage 
ein, und leiftete denn Miniſterium in vielen Punkten harinädigen Wiberftand, 
Als Priny von Geblüt, und einer fliegenden, mitunter energiſchen Bereb» 
farmleit im Oberhaufe mädtig, machte er feinen Einfluß während ber ehrgeis 
zigen Kämpfe um Amt und Gewalt fühlbar, die der Bildung des Minifte 
riams Liverpcol vorangingen, Ginmal, im Jahr 1812, warb er fogar vom 
Prinz Regenten ermädtigt den Minifterial-Unterhanblungen, bie damals im 
Gange waren, beizuwohnen — ein Auftrag der felten erfüllt wird ohne Feind⸗ 
Schaft zu erregen, und jener Fall machte Teine Ausnahme von der Regel. Als 
auf dem Continent ber legte Kampf zur Abſchlittelung bed Napoleonifchen 
cds entbrannte, ging ber Herzog wieber über ben Canal, unb mohute von 
da an zumeifl in Berlin; aber ehe er ſich in diefer Hauptflabt mieberlich, unb 
einige Zeit vor bem Ende bes Kriegs, verfügte ex ſich zur preußischen Armee, 
wohnte mehreren Schlachten bei, nnd fah ben General Diorean in feiner Nähe 
ſterben. Nach Beflegung des Feinda übernahm er in Hannover, im Namen 
feines Vaters und für biefen, ven Befig des Kurfürftenthums. Bon England 
blieb er abwefend biß nach feiner Vermählung, die im Jahr 1815 flattfand, 
wit der Pringeffin Friederile Karoline Sophie, dritten Tochter bes damals 
re jiereuden Herzogs vom Medienburg-Strelig, und Nichte der Königin Char 
Lotte, Gemahlin George II. Im Jahr 1778 geboren, war fie fieben Jahre 
füoger als ber Herzog, und vorher zweimal vermäßlt, zuerfl mit einem Sohn 
des verfiorbenen Rönigs von Preußen, ber ſchon nach breijähriger Ehe ſtarb, 
uad dann mit bem Fürſten von Solm&Braunfels, ber fie 1814 ala Wittwe 
hinterließ. Ihre Heirat mit dem Herzog v. Eumberlanb erfolgte unter Zur 
flimmung George IV, bes damaligen PrinyRegenten, aber gegen den Wunſch 
der Königin Charlotte; fo zwar daß biefe bie neue wviewohl nicht 
bloß ihre Schwiegertochter, fondern auch ihre Nichte, niht am Hof empfangen 
wollte, auch gegen alle Vorftellungen, ſowohl von Gliedern ber löniglichen 
Familie ald von ihren deutſchen Verwandten, ja ſegar vom König von Preus 
Ben, unerbittlich blieb... Während ber Regierung Georgs IV wurde bie 
Fran Herzogin v. Eumberland regelmäßig vorgeflellt, und fuhr von ba an 
fort dem Hof ju beſuchen. Der Ted ber Pringeffin Eharlotte von Wales (Ge 
mablin des jegigen Königs,Peopolb) — welder Trauerfall ſich bald nach obi- 
gen Unterhandlungen mit ber Königin ereignete — hatte die Wirkung bie 
Öffentliche Aufmerfamteit nohmals auf den Herzog v. Eumberland, zu lenken, 
Im Folge jemes vielbeflagten Todesfalles hegte man ſtarke Beforgniffe bie 
Tpronfolge in der directen Pinie möchte in England eine Veränderung erleiben, 
Unmittelbar darauf fanden die ehelien Verbindungen der Herzoge v. Ela 
rence, Kent und Sambritge flatt, und das Parlament traf anflänbige Borforge 
für diefe fönigl. Pringen. Dem Herzog v. Eumberlanb mar bei feiner Bermäh- 
lung, bie drei Jahre vorher flattgefunden, Beine Apamage Zulage votirt wor · 
den; man, ba die Nution feinen drei Brüdern anfehnlihe weitere Annnitäten 
bewilligt hatte, flellten ein paar Freunde einen ſelchen Antrag im Farlament 
auch zu Gunſten Sr. I, Hoheit; aber bet Vorſchlag warb im Hanfe der Ges 
meinen mit 143 gegen 136 Stimmen verworfen. 

(Beiälup folgt.) 


bie Dienerſchaſt feiner mehr verſchwenderiſchen Brüder, bettachteten fh 
hietnach als übel behandelt, und einer von ihnen, ein Musländer von 
ihwahem Geillesvermögen, machte, in ber Grbitlerung über diefes ringe 
bildete Anrecht, ein Attentat auf ben Herpog im feinem Bett, und wer 
fehte ihm, befonders am Kopf, mehrere graufame Wunden. Als der er 
wachte Herzog um Hülfe rief, floh ber Ciende in ein Gabinet, ſchloß 
fi ein und Panit fih mit einem Raflemeler den Hals ab, Es war ein 
einfaches Meucel: Attentat; bie Wunden des Herzogs waren Säbelhiche, 
deren eimer den Schädel bloßlegte, und fie fonnten nur mit bes Herzogs 
eigenem Eäbel beigebracht ſeyn, der zu Hänpten bes Bettes hing. Die 
obere Bettoedde war gerhauen und mit Diut befleft, fo daß die Streide von 
oben nach unten geführt ſeyn mußten; vor allem fand marı den Erlbfimörber 
in frinem von innen verfchlofienen Gabinet, umd das Rafiermefier, mit 
dem er ih den Tod gegeben, iwar fein einenes. Cudlich ſprach die Goroner'ss 
Zurs, deren Obmann Hr. Francis Place, ber rabieale@chmeider von Gharing- 
Groß, war, den Wahrſpruch „Selbfimörber“ gegen den Bedienten aus, ber 
Sellis hieß. Mber fo Fed war bie Derleumbung, fo verrätherifch waren bie 
Hoffreunbe vor vierzig Jahren, daß die Whins fein Bebenten trugen anzıt- 
deuten: der Gerzog fen ber Mörder, und feine Wunden habe er fi, zur 
Berlarvung bes Verbrechens, ſelbſt beigebracht. Der Herzog ſchwieg, in floljer 
Beradhtung, jahrelang zu dieſen Mlatjchereien; erſt 20 Jahre fpätır — zur 
Zeit des Lärme über die angeblichen orangiftiſchen Plane gegen bie birecte 
engliſche Thronfolge — fand er Ih veranlaßt durch feinen Medhtöfreund, 
ten humoriſtiſchen Hodtory Eir Charles Wetherall, eine Libellflage gegen 
ein Winfelblast anhängig zu machen, wobei er perföntih ver ber. Ringer 
beuch erichien und die Narben feiner Kopfwunten zeigte. Das verieums 
derifche Blaſt wurde zu ſchwtrer Buße verunibeilf, er 
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Berlin, A 

” Berlin, 23 Nob, Hafer dem lomiſchen Vollatalender von Gla®- 
brenner, der Bertheibigungsrebe bes Württembergers Rau und einer in 
Ulm erfchi Schrift: „Jeſus Chriſtus als politifher und ſoeialer Refors 
mator*, ifb bei ung nun auch Heinens Romanzero verboten, nachdem es 
ſich fo ziemlich im allen Händen befinbet, 

Am 21 dp. M. fand die alljährliche feier des Geburtätages Schleiem 
maders flat. Durch ben Tod Neanders und Lahmanns hatle bie 
Geſellſchaft im Laufe des legten Jahres zwei ihrer berümteften Mitglieder 
verloren. Bon Lachmann ift belaunt daß er dem großen Theologen mit in- 
nigfter Verehrung zugetfan war, und barmım bie feiner Zeit viel berufene 

ingabe zum Theil hochgeſtellter Theologen mit unterzeichnete, bie gegen 
ereiufiven Geiſt des Eichhorn ſchen Diimifterimms Proteft einlegten, Auch warb 
Schleiermacher hauptſaͤchlich zur Herausgabe feines Neuen 
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Profefior Haupt ans Leipgig, tee ber eimbringlichften Borftellun 
Senats, an bie biefige Univerfität zu berufen! Bei ber biefj 

theilte Prebiger Jonas, ber Schwiegerfohn Schleiermachers, aus bem 
litterariſchen Nachlaß des großen Todten auferorbentlich anfprehenbe 
mit, die Schleiermader in den Jahren 1798 unb 99 von Lanbäberg 
Warte und Potsdam amd an eine geiftreiche Dame gerichtet hatte, 


widlungsproceä werfen, Schon bamald hatte ex den Plan zu einer 
fegung Platons gefaßt. Oberconſiſtorialrath Rigfcd wußte unter 
von ber oft fehr vornehmen und fogar abftoßenben Weiſe zu erzählen 
mit Schleiermacher manchmal Befnche empfing. Nitzſch felbft wurde 
fo empfangen baß er feinen zweiten Befuch machte. 
ber Gefellichaft der Toaſt des Prebiger6 Schweder auf ben mit Schleier 
macher immigft befreundeten &, M. Arndt, „ben Beteranen ber 
itteratue und Wiſſenſchaft.“ 

Die Altpreußziſche Zeitung wird in ben nüchſten Tagen erfcheinen: 
ein Rebacteur ift gefunden umb das Programm abgefaßt. Inbeſſen fielen bie 
Unterſchriften etwas napp ans: aufer Beihmann-Hollweg, ben beiven Grafen 
Bourtalds und zwei Generalen verbient Erwähnung zumeift 
Profeflors Nipfh. Das Gefud der Rebaction iht Programm ben andern 
Zeitungen beilegen zu bürfen wurde vom Sanbelöminifter v. b, Heydt abge 
ſchlagen, dagegen bie Berfiherung gegeben dem Poſtdebit ber Zeitung fiche 
nichts im Wege. Graf Pourtales, Geſandter in Kcnflantinopel, wurbe vom 
Minifter des Auswärtigen ſchon mehreremal aufgeforbert anf feinen Poſten 
zurhzulehren; er entgegnete: die Zeit feines Urlaubs vollends hier verleben 
za und nach Ablauf desjelben fi barüber ausſprechen zu wollen ob er 
feine Stelle behalten werbe eder nicht. Miles bie ift mod fein Grunb zw 
einer ftürmifhen Rammerfigung; vielmehr wird bie Regierung bie 
Maßigung an ben Tag legen, alle umgeitgemäßen Borſchläge unb Entwürfe 
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in ben Portefeuilles laſſen, unb es hat ſogar viele Wahricheinlichteit für fich 
dafı ber Miniflerpräfibent ta® Werk des Hm. v. über bie Ge» 
meinbe Atdnung anf tnbirecte Weiſe besanonirt. 

Franfreid. 


geführt wirb ben eine fo wichtige Angelegenheit verbient. Die Herren 

Berge nehmen am bem Berhanblungen, wie befammt, feinen Theil, aber 
machen fl den Spaß bie Abſtimmungen zu derwirren. 
der ietzten Sitzungen bei dem Antrag bed Hru. Monet, 
Wahlbefägigung bei dem nicht im einer Gemeinde geboren Bürgern auf 
einjähriged Domicil zu beſchränken, die Zahl der Abftimmenben 
der bejahenden zu. 281, der vermeinenden zu 350 angegeben, e# 

im Vericht des Moniteurs am andern Tag baf die richtigen Ziffern 559, 
258 und 301 waren, Die Montagnarbs hatten dadurch daß fle blaue und 
weiße Zeittel zugleich einlegten, bie alfo ſich gegegenfeitig aufhoben, biefe 
Differenz hervorgebracht. Die Sitzung vom 21 Nov, ging größtentheils in einer 
Poffe auf die Meifter P. Lerour zum beften gab. Schon fein Antrag bie 
Frauen zur Ausübung der gemeinbebürgerfichen Medıte zupulafjeit wurde mit 
allgemeiner Heiterkeit aufgenommen, und bie Rede in ber er feine Orüude 
enttoidelte war. non fortwährenden: Gelädter begleitet, ohne daß ex gefühlt 
zu haben ſcheint bafi die Rolle des Luſtigmachera nicht bie eines Reformatora 
fey. he er noch den Mund aufgethan, rief man rechts und finfet die Bor 
frage! Das ift nicht Brüderlich, erwieberten andere. Fr. Michel auf Your- 
ges, hab ex an, ber mehr Autorität hat als ih, hat dor Eigen Tagen auf 


Es ift bedauerlich daß bie Gemeindegefegberatfung nicht mit bem Eruſt 
vom 
fie 
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dieſer Tribline gefagt, indem er ſich an den Hru. Bräfldenten wandte, 
darf Ihrer Aufmunterung, ich wende mich nicht bloß am ben Hrn. 

ten, ſondern an alle Mitglieder ber Affemblöe, und fage: Wahrlich ich habe 
nöthig daß ihr mich aufmuntert. Wie kommt es doch daß eine fo gerechte, 
eine jo evibente Sache nur einen fo ſchwachen Dann als mich zum Berthei- 
biger hat? Wie kommt es baf fein Rebner fih an meiner Stelle zeigt, und 
i i erhafte weil ich euch eimen ercentrifchen 


fammlung wurben biejenigen bie dieſelbe Sache 
fage nicht mit demſelben Murren, mit bemfelben Gelächter, wohl aber mit 
demfelben Erſtaunen aufgenommen, Was ift. bei biefem Vorſchlag denn ſo 
erftaunlih? Laßt midy euch beweifen wie derfelbe aus dem Geſichtopunkt bes 
Rechts, ver Verfaffung, ber jetzigen politifchen Lage enıpfehlenewerth ift. Wenn 
meine Freunde aus politiſchen Grünben, über die ſich reden läft, die Diecufr 
fion ablehnen, fo erſcheine ich teog meines frühern Mölchnend auf dieſer Tri⸗ 
büne, ih gehorche einer Gemiffenspfliht. It es nicht gewiß daß feit 1814 
bis 1848 die Regierung Franlreichs ein privilegister Körper war, ımb daß 
dieſes Privilegienfgftem bur bie Revolution vernichtet worben ii? Die 
Ariftofratie ift die Ausfchlichung. If es zum Verwundern daß bie Demokratie 
fich gegen bie Ausfchliefung vertheibigt? Ich fage zu meinen freunden die 
ben frauen nicht erlauben abzuſtimmen: ihr fegb nicht weniger erclufio als 
eure Gegner, (O5! oh!) Wenn ihr bie Frauen ausfchlieht, fo feyb ihr brei» 
mal exeluſiver als eure Gegner bie nur drei Millionen Wähler ausfhlieken, 
ige fchließt neun Millionen künftige Wähler aus. Frankreich, ſchon ber erſte 
Hrtifel der Verfaffung beweist es, will zu einem immer hähern Grab von 
Moralität und Aufklärung gelangen. Offenbar hat die Berfaffung nicht bloß 
von einem Geflecht fpredyen wollen. Ich verlange daß ihr bie freiheit, bie 
Brüperlickeit verwinfliht. (Stimme Iinfs: und die Mütterlichkeit) IH 
verlange bie innige Vereinigung beider Geſchlechter. (Stimme rechto: Thür 
venfhluß!) Es gibt keinen ernſten Grund den Frauen bie politiſche Laufe 
bahn zu vermehren. Dan behauptet man entziehe fie ber Familie: biefer 
Grund ift nicht ſtichhaltig. Beforgen die Frauen nicht Handelsgefchäfte ohne 
ihre Pflichten ald Mütter uud Gattinnen zu vernadjläffigen? Gin berühm- 
ter Reduer ſagte dieſes erhabene Wort: die frau hat dad Recht bie Tribline 
zu befleigen, weil fie das Recht hat das Schafft zu befleigen. Das hat Eons 
doreet gefagt, Die Arbeiter erlennen allen Bürgern und Bürgerinnen dieſel⸗ 
ben Rechte zu, Die Natiomalrepräfentatien, fagt Eonborcet, iſt bie Repr⸗ 
fentation der Nation, Die Frauen find ein Theil der Nation, fle find eble 
und verflänbige Geihöpfe. WIN man aus der korperllchen Schwäche ber 
Grauen arzumentiren? Allen dann müßtet ihr bie Repräfentation von einer 
mebichnifhen Jury unterfuchen laſſen. (Verſchiedene Stimmen: Genug! 
genug! Speeden Sie! Spreden Sie!) Soll bie gerechteſte Sache unter- 
liegen weil fle nur con mir, weil fie übel vertheitigt wird? Bebenit daß es ſich 
am ein apriorifches, ein höheres Hecht handelt, Ich weiß, im Schooß ber politi» 
ſchen Meinungen nad ber focialiftifhen Schulen gibt es Gegner der Sache die ich 
vertheidige, bie, wiebie Perfon Moliere's, jagen man müffe die Frauen in bie Hauẽ · 
haltung verweifen. Nur in viefem Punkt find die Parteien einig, die welche die 
Bergangenbeit vertreten wie bie welche behaupten bie Zufunft gehöre ihnen. 
Ih bin gegen bie Eentralifation, und ihr, Mitglieder der Rechten, jeyb darin mit 
den Socialiften einverflanden. Dan fagt zu ung : organifiren wir die Gemeinde I 
Aber was ift die Gemeinde ? Es gibt in Frankreich 48,000 Gemeinden, ich glaube 
bafı jede Gemeinde-Organifation ohne bie Frauen fehr unfruchtbar wäre, Die 
Saint-Simon, bie Fourier haben nie etwas anderes wollen ald die Gemeinde or« 
ganifiren, Sie wollten eim ſchrecliches Ungethiim, ben Despotisinns ber 

ation, belämpfen. Organiftven wir durch Affociation, laffen wir das 
berausgehen, Soll id euch am die Worte 
des Erjbiihöjs von Paris erimmern, ber vor einigen Tagen bie Arbeiterver- 
eine befucht Hat? Die Bereine arbeiten nicht mehr um ben Kirchturm her- 
wm, fie arbeiten bei ben Werkjeugen ihrer Arbeit. Der Eizbiſchof hat zu 
ihmen gejagt: Ich habe in meinem Leben viele Werlſtätten befucht, ich habe 
Ürbeiter und einen Meiſter gefunden, Yier finbe ich meunyig Meiſter. Ihr 
fegb in der Gleichheit und Brfiderlichleit! Diefes Wort war groß und ſchön, 
wir anbern Gocialiften ‚freuen und barüber. Nicht bloß in in gany 
Frankreich befhäftigt man ſich mit dieſer Gemeinde, tie man die Afforiation 
nennt. Ich fage zu Hru. de Batimetnil: Ihr denkt mit Bedauern an bie 
Eorporationen in der Vergangenheit. Die Eorporatiouen find tobt, aber feht 
die neuen Eerporationen, bie ſich bei den Werkzeugen der Arbeit organiſtren. 
Id will e8 euch beweiſen, bie Geſchichte ia der Hand, ‚werm ihr mir eine 
balbe Stunde vergämmnt, (Mein! Meint); Ich komme auf meinen Borſchlag 
zurüd, Ihr ımt der Frau das Wahlrecht nicht verweigern. Habt ihr fie 
nicht auf der Mattieularliſte eingefgrieben? Ihr Haft darauf Eoluinmen für 
bie voljägrigen und für die minderjährigen Frauen, für bie frauen bie unter 
der Gewalt tes Mannes und bie unter hiemandes Gewalt ficken. Aus wel- 
diem Rechte grund wollt ihr fie ausftlichen? Dann mußtet ihr eure Matri« 
enlarlifte nicht machen. Der Präfident Dupim zeigt bem Meiner bie Uhr, 


es iſt 6 Uhr, Die Geduld ift erichäpft, aber mitten unterm Aopfen mit ben 
Papiermeflern und unter dem Ruf: genug! genug! macht er fort. Die ledigen 
Mädchen (gemug! genug!), bie verheiratheten Frauen. . . (zur Abſtimmung 
zur Abftimmung!) Das if anſteclend wie bie Grippe, Die Grippe ift im 
ganzen Land, (Zur Abftimmung!) Im Angenblid flieht alles. (Zum Schlaf! 
zum Schluß!) Ihr befommt alle die Grippe (Gelächter auf allen Bänten), 
Damit verläßt der Rebner bie Tribime, Ueber den Antrag wirb gar nicht 
abgefimmt, ba niemand ihm unterfilgt, 


Meuefte Poſten. 
Augsburg, 26 Nor, 


* Stuttgart, 25 Nov. In der Kammer der Abgeorbneten lam es 
bei ber Prüfung des Etats bes Kriegedepartements zu heftigen Debatten ine 
gen bes Aufwandes für Priegsräftungen im Spätherbft 1850 tn Betrage von 
140,000 fl. Diefe Summe war in den Etat noch nicht aufgenommen wors 
den, weil bie Berechnung vor. Aufnahme besfelben nicht hatte chloſſen 
werben können. Stockmaher beantragt bie förmliche Einbringung dieſer Nach⸗ 
erigenz. Bei der Abflimmung über diefen Antrag ergibt fih Stimmengleide 
heit, und ber Präfibent entſcheidet ſich für Stodmayer gegen die Regierung, 
Ein weiterer Streit müpft fih an bie Auslegung ber Bundesvorfhriften über 
die Präfenzberednung für Württemberg. Es lommt hierbei zu feinem befl 
nitiven Entfheid, jo baf die Sache noch einmal von ber Kammer wirb aufge 
nommen werben, Die Pferbegelpsentihäbigung für Officiere wirb mit 60 
gegen 21 Stimmen verworfen. Dan ſpricht von einem Entlaffungsgefuc des 
Zuſtijdep. Chefs Stantsraths v. Pleffen. 

* Ludwigsburg, 22 Nov, (Hus dem Schwurgerichteſaale.) Wären 
die Berechnungen des ichtshofs nicht durch verſchledene Zwifchen- 
fälle und burd) die Zähigfeit fo vieler Zeugen zu Schanden geworben, fo 
hätte ber Procefi Becher und Geuoſſen in diefer Woche zu Ende gehen müfjen, 
Allein jo, wie ber Stand bes Proceſſes dermalen ift, läßt fi ein Ende dei 
felben vor brei Wochen nicht wohl abfehen. Es find immerhin noch über eine 
hundert Zeu jen zu vernehtnen, welde noch mehr als eine Woche in Auſpruch 
nehmen werben. Nach Beendigung bes Zeugenverhörs fol, theils um dem 
Gericht die wöthige Erholung, theild um ben Parteien bie nöthige Zeit zur 
Borbereitung zu gönnen, eine Unterbredung von mehreren Tagen eintreten, 
nad beren Ablauf das Plaideyer beginnen wird. Wie lange die Parteisor- 
träge bauern werben läßt ſich nun vollends gar nicht vorausfehen, ba außer 
bem Staatsanwalt und vier Bertheivigerm wenigfiend zehn Angeklagte ſprechen 
werben, von benen mehrere tüdhtige Advocaten find. Das biefe Woche nor 
genommene Zeugenverhör ift für ben Zeitungslefer vom geringem Datereſſe. 
Es drehte ſich um bie Vorfälle in Feendenftabt, Aach und Batersbronn, Im 
allen genannten Drten zog man and um bie Regierung zu Wiederberufung ber 
geiprengten Nationalverfammlang zu zwingen. Alie von ben Behörben ge- 
ſchehenen Schritte zu Berhiuderuug des Ausyngs blieben erfolglos. In offe- 
ven Aufruhr verſchloſſen die rohen Haufen allen Ermahnungen ihr Ohr, umb 
wißhandelten diejenigen welde vom Auszjuge abmahuten Go wurbe ber 
Balbinfpector Mäulen und der Schultheiß von Aach verhaftet und mißhandelt, 
Ein gleiches widerfuhr em Schuliheiß Beifer von Baieröbronn, einem Danne 
von 70 Jahren, deſſen eigener Sohn auf der Aullagebank fügt, und dem es 
damals kaum gelang feinen Bater vom den Mifhanblumgen der Aufrlähter zu 
befreien, Als gegen ben Befehl des Ieptgenannten Schaltheißen Sturm ge · 
läutet wurbe, eilie er ſogleich dem Unfug zu ſteuern. Auf dem Wege fragte 
man ihn: „Wo brenmts ?* „Im eurem Hiem!* antwortete ber hamoriftiſche 
Schultheiß. 

In St. GSoar iſt Hr. v. Beihmanm ⸗ Hollweg am 21 Nov. zum 


Abgeordneten für bie erſte Kanummer gewählt worden, 


Die Wiener Ztg. euthält in ihrem amtlichen Theile folgende Mitihei« 
lung: Se. ft. Mojeftät haben mit allerhöchſter Entfhliefung vom 9 Oct. 
d. 9. den Borftanb des Ränigl, bayeriſchen Ardpives zu Dr. Ron 
Rantin Höfler, zum ordentlichen Profeflor ber Geſchichte am der Prager 
Univerjirät alergnäbigft zu erneunen geruht. 

* Zu einer ber leiten Kombdien, zu denen in London bie Anmefenheit 
Koffutge Anlaf gab, gehört die Abſeudung einer Deputation der Wiener ala⸗ 
demifhen Legion an ben Agitator,, Die Sprecher, zwei junge Deutfche, waren 
ſchamlos genug zu jagen fie hätten die Wiener Revolution für ge⸗ 
macht und ſich als deſſen Vorhut betrachtet. Koſſath erwiderie bie rtigleit, 
iadem ex vom der Unfähigkeit der Leiter ſprach die ſich die Wiener Revolution 
gegeben, Für vie Zukunft wies er Wien biefelbe Rolle an, bie er, zu ben 
Sranzofen, Engläntern oder Italienern redend, Fraulreich, Englaud oder 
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Diaſien gab. Sie alle follen ber ungarifchen Revolution als Stufe dienen, 
Schoft dem Framinet wird dieſe Tafchenfpielerfertigfeit, allen Alles zu feyn, 
ju toll, und er meint, Koſſuth verwechsle fie in verfelben irzigen Weiſe mit 
Uogarn, wie einft Ludwig XIV fid mit Franfreid verwechſelt habe; erwarte 


er aber eine baldige Revolution Europa's, fo bürfte ex fi und alle feine ° 


redeberauſchten Zuhörer arg getäufcht haben. 

+ MWarid, 22 Nov. Mährend bie Republicaner in allem Ernft durch 
das Geſetz ber Berantwortlichleit des Präfidenten ber Republit umd ber Mir 
nifter von ber am 17 mit Hülfe bes Berges vollbrachten Unterjochung 
ber ganzen Sammer fi zu erheben anſchicken, finden zwiſchen bem Elyſee 
und einigen Burggrafen Unterhanblungen zur Wieberherftellung — ber 
alten Majerität um bem Preis eben dieſes Gefeges flat. Die HH. 
Dorn, Montalembert und Broglie wollen das alte Bündtiß zwiſchen ber 
Mojdrität und dem Präflventen herſtellen um dadurch das zwiſchen bie- 
fem und bem Berge gefchloffene zu fprengen. Folgendes find bie 
Bedingungen: Parlamentarifhes Minifterium (O. Barrot) und Annahme bes 
eben in Crörterumg begriffenen Wahlgeſetzes von Seiten der Bollzugsgemalt ; 
dagegen fargt,bie Mojnrität dafür das-Berantmortlichleitsgefeg zu bejeitigen, 
und. macht fid; überbieß auheiſchig bie Wahl Ludwig Bonaparte'® 1852 zu 
fanetionieen,. Mit ambern Worten die Majorirät ift bereit von mın an hübjch 


artig und gehorfam zu fer," und ihre Laufbahn mit der Anerlennung einer 
vom Belfe velbrahten Berlegung der Eonflitution zu befchliefen. Die frac» 
tion ber fpecifijchen Orleamiften, die ſich nicht minder als die übrigen Parteien 
für gefchlagen anerfennen, wollen doch von biefem Bact nichts wifjen und 
bleiben mit ber gemäßigtern Linlen im Bunde, Legitumiften und Fufioniften 
bingegen bie unter ben 800 vom 17 Rov. ungefähr 220 zählten, finb, mit we 
nigen Ausuahmen, bereit in bas eben beiprochene Binbnift einzutreten (?), 
um fo ben Schein einer parlamentarifchen Erifteng zu retten. 

St. Peteröburg, 14 Nov. Am 13 Aug. db. 3. ift in Gatſchina 
bas Denkmal des Kaiſers Paul enthüllt worden. Auf dem Plage vor bem 
Palaft erhebt fih auf einem Piebeftal die Bronzeſtatue des verfiorbenen Kal ⸗ 
fers in bem Goftüim und ber Uniform ber bamaligen Zeit, Er ift ſtehend 
bargeftellt, im befehfenber Haltung, als commanbire er Truppen. at: 
ſchina, wo das Dionument errichtet iſt, war ber Pieblingsaufenthalt des Hair 
ſers Paul. Mitte Sept. fam auf der Baron'ihen Colonie das in Erz gegof- 
fene Denfmal an, welches bie deutſchen Eoleniften von Saratow der Kaiſerin 
Katharina HI errichten. Se. Majeftät der Kaiſer hat in bem Mürzlich erfolg- 
ten Tobe bes General» Duartiermeifler® ber Faiferl, Armee Freitag einen 
betrübenben Verluſt erlitten. Wie man, hört wirb General Froloff fein Nahe 
folger werben. 





. PBerfonal: Rachrichten. 


Orbensverleihungen. Ge Maj. der König von Preußen hat tem 
Gefanbten in Paris, Grafen v. Hapfeldt, den Rotben Abler-Drben 
2. El. mit Eichenlaub verliehen; dem Architelten Hittorf in Paris den 
WRothen Abler-Drben 2. Gl.; dem faif. öfterr. Hoftalh und General 
Infpertor der Kaifer BerdinantsNorbbahn, Mitter v. Francescomi, umb 
em Director berfelden Bahn, Gonful Gold ſchmidt im Wien, ben Rothen 
Adler-DOrben 3. El; dem evang. Prediger Reimmann zu Nipow, Meg. 
Bezirk Potstam, und dem emeritirten Pfarrer B. Denninger zu Gutiſtadt, 
eg. Bezirk Rönigeberg, ben Rothen Abler-Drben 4. GL Sodann bem 
Rammerberen umd Hefmatſchall ders Prinzen Karl von Preußen, Marouis 
v. Luccheſini, die Erlaubniß zur Anlegung des von Er. Maj. dem Ralfer 
von Rußland ihm verlichenen St. Annın-Drbens 2. EL mit Brillanten 
eriheilt; dem Gommandeur bes 31. Inf. Begis., Oberften v. Diberg, fowie 
den Direstor der Divifionsihule zu Erfurt, Major . D. v. Heinemann, 
zur Mnlegung bes von Er. Hoh. dem Hetjog von Anhalt: Deſſau ihnen vers 
liebenen tefp. Gommandeurfreuzes und Ritterfreuges vom vereinigs 
ten herzegi. anbaltifgen Orten Albrechts des Bären; ferner bem Geh. 
Zuf. und Appell. Gerichte- Rath M. 9. v. Hartmann zu Münfter.ven 
Mothen Abler- Orben 2: GI. mit Gihenlaub verlichen ; dem geifll. Math 
und Pfarrer Engel zu Behringendorf, Oberamis Gammertingen, ben Mos 
then AdlerOrden 3. EL; dem geifl, Rath, Dean und Gtabipfarrer 
Bulach zu Hechingen; bem Med, Math, LandfhaftsPhufifus und fürſtl. 
Leibarzt Bfrörer zu Hedingen; bem Landſchafts Wundarzt Dr. Bor zu 
Hrhingen; dem Dean und Stadtpfarrer Engft in Haigerloch, forte dem 
Meg. Med. Rath Roller zu Hechingen, und bem Lanbraih Frhru. 
.„» Shlotheim iu Skettin ben Rothen Abler⸗Orden 4 EL — 
St. Waf. der König von Haunover hat bem Legations-Eerretär bei ber 
%, fühl. Geſandiſchaft zu Wien, Rammerjunfer Grafen Vigihumv. Ed 
Räbt, tas Mitterfreug bes & Guelphen⸗-Ordene verlieben; dem 
Major v. Hedemann vor ber Garde bu Gorps geflattet das won dem Birofie 
Berzog von Dfbenburg ihm verliehene Gomithurfreug des olbenburgiſchen 
Haus: und Berdienſt-Ordens anzunehmen. — Se. I. Hoh. der Groß: 
herjog von Gachfen:EBeimar hat ven Prinzen Günther Leopold zu 
Shwarzburg Sondershaufen unter bie Öroffreuzje bes Haus 
Drdens der Wahfamfeit ober vom weißen Falfen aufgenommen; bem 
t. ſaͤchſ. Ober-Gtallmeifler und Gen, Bieut, v. Engel, ſewie bem f. fühl. 
Geh. Maik und Hofmarjhall v. Bersborff das Wroffreuz besfelben 
Drbens verliehen; ſodann das Gomthurfreuz mit bem Stern bem groß: 


herzogl. oldenburg. Bice-Dberhofmeifter v. Freitag; bas Mitterfremg: 
dem großh. olbenburg. Kammerherrn Frhr. v. Elmenborff, und bem L 
preuß. Rittm. Grafen v. d. Goltz, Abjutanten bes Pringen von Preußen. 

Militärdienfinachrichten. BBürttembere. Der bem 4. Inf. Veg. 
aggtegirte Oberftlieut. Graf v. Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg, ſowle ber 
Regimentsarzt Dr. Friſoni bes 2. Inf. Megts., find mit der geiehlichen 
Penfon in ben Ruheſtand verfegt. — Hannover. Dem Oberftlieut.v. Heim 
burg, Gommanbant in Hildesheim, if in Beranlaffung feimes fünfjigjährigen 
Dienkjubiläums der Gharafter von Oberſt verliehen. — Kurheſſen. 
Oberſtlicut. Stähle, Commandeur ber Sanbgenbarnierie, barf mit Penflon 
ansfcheiden; ber Oberflieut. Feeh ven. 1. Inf. Meg. (Rurfürf) ik gum 9. 
Inf. Reg., und ber Major Wegner vom 3. Inf. Weg. zum 1. Inf. eg. 
(Rurfürk) verſeht. — Grob. Baden. Der Rittm. Rieffer vom 3. 
Reiter Reg. it in Ruhefland verfepi; dem penſ. Rittm. Bauer der Gharal- 
ter als Major in der Suite der Reiterei eriheilt. 

Kisildienfinachricten. Preußen. Der bisherige Rammergeriis: Rath 
v. Bülow if zum wirll. Lrgations» und vortragenden Rath bei dem Minis 
fterium ber auswärtigen Angelegenheiten ernannt; ber Beh. Men. Mail 
Dechend, unter Entbindung vom feinem bisherigen Amt, zum Haupt-Bank 
Dirertor und Mitglied bes Haupt-Bank-Dirertoriums, — ürttemberg. 
Der Ober Tribunal. Rath M. Pfaff iſt bis auf weitere Entſchließzung zum 
außerorbentlihen Mitglied bes F. Geheimenraibs, umter einſtweiliger Entbins 
dung ven feinen amtlichen Berrichtungen bei dem f. Obew Tribunal, ernannt. 
— Hannover. Der bisherige auferorbeniliche Weg. Math v. Harlimg zu 
Aurich ift zum zweiten wirt. Meg. Math bei der Lanbdrofei in Hildesheim, 
der bisherige außerorbentliche Meg. Rath v. Borries zu Hildesheim zum 
dritten wirfl, Meg. Rath bei ber bortigen Landdroftel, ber bisherige außer⸗ 
orbentliche Meg. Rath Sharlad zu Hildesheim zum dritten wirll. Reg. 
Rath; bei der Landdroſtei in Aurich ernannt. — Kurhefſen. Der Reg. 
Math Kahler zu Fulda, ſewie ber Ober ⸗Bauralh Kühnert und Ober 
Appel. Berichte: Präfdent 2. A. Dupfing in Kaffel And in den Ruheſtand 
verieht; der Staatsanwalt R. H. Fulda zu Hanau zum Zafliz Beamten bei 
dein Juſtijamt in Allendorf emannt. — Wroßh. Baden. Der Poftmeifter 
Abelmann in Mannheim if im den Mubeflanb’virfept, umb bem bisheri- 
gen Borfland bes Polls und GifembahnMimtes Kehl, Poſtateiſter Harveng, 
bie hierdurch erlebigte Glelle eines Borſtaudes bes Poſtamtes Mannheim 
verliehen. 





(313) Im Untergeichnetem iſt erſchienen unb durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


Levana oder Srziehlehre 


von 


Jean 


Paul. 


Dritte aus dem litterariſchen Nachlaß des Verfaſſers vermehrte Auflage. 


8. Belinp, 
Diefer dritten Auflage iſt ein neues Bruchſtück bin 


broſch. Preis 3 


t worden, 


ober 1 Rthlr. 22", Nor. 


Es beiteht aus den Heinen Sufäpen, welde Jean Paul nah 


ugefü 
Erfheinen der zweiten Auflage gefhrieben und in verfötebenen Einjeiferiften eritreut bat, fowie aus andern, welche einem banbicriftli- 


den Nachlaß, 
worben ” 
Stuttgart und Tübingen. 


en Stubienbädern und Blättern ber 2evana, für welde er bie in bie ledten Lebensjahre thätig geblieben, entnommen 


J. ©. Sotta'ſcher Berlag. 


. as: 

(5288-90) Bon ber ermeie Geſchi ——— und 
fürftlichen Hänfer, fo wie der übrigen ‚abeligen Familien, 
Staats: und Kriegsmänner, Gelehrten und KRüuftler aller 
Nationen erfhehnt noch Immer alle zwei bis drei Monaten, ein großer Quartband, — 
Die gefehgebende Verfammlung Frankreichs bat bie Darbringung der vor kurzem men ers 
ſchienenen Theile diefes großen Werkes genehmigt. Vierzehn Kefrönte Häupter und der 
Kern bed Adels aller Länder haben basfelbe mit ihrer Subferiprion beehrt. — Gubferip: 
tionspreis: Ein Band.gebeftet; 20 Franfen; — detto gebunden, mit Goldfihnftt, Namend> 
zug und range bed Subferibenten ::37 Franfen; — eine Kategorie: 156 Franken; — 
eine volftändbige Ausgabe: 750 Franfen. — Man Tann bei der Admimiftration eingelme 
Artikel oder Abſchriften begieben non allem was bereits über ichwehen Namen, welder 
Nation er auch angeböre, gefammelt worden ift, und vom ihren Agenten uoh täglich in 
allen Ländern —— wird, — Die Perſonen und Famillen hieſigen Landes, fo wie der 
übrigen Gegenden, welde bie zur Mersollitändigung ibrer | 
mwendigen Mittbeilungen noch nicht gemacht, werben initändia gebeten diefelben unverzfig: 
lid ep age — Golde welche Srunde baben nicht für aut zu finden daß alle geiells 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe, Thaten und Dienfte, deren aller genaue Kenntnif von dem Pu: 
biicum ald nothwendig erfordert wird, bargeftellt werben, fommen nichts beitomeniger in 
die ſem er und biograpbifhen Univerfal:ferifon in Erwähnung. — Ale Briefe 
mülen frei an den Seeretaire des Archives historiques, rue Rishelleu 
55% 5* eenet werden. Die Adminiſtration verſendet direet an bie Subferi: 

enten aller Länder, 


Leipziger «u. mit eirca 100 Tert-Bogen in 4., circa 110 

= } * 116 333 und —3 rigen Stabl- 

en. Telßr r . ’ x 

ALLGEN. MODENZEITUNG Ser, is gagseig a ttie- oar- au 

yermmichı, Settungserveditionen und Buchhandlungen zu baden. In Augsburg und 
ünden nimmt die Matth. Rieger'ſche Buhdandlung Beitellungen an, 


[5783-85] Baumgärtners Buchhandlung. 
[5761) Bei F. F. Steinfopf in Stuttgart find fo eben erfchienen und in alem Bud: 


— Chriftliche Frauenbilder. 


Zur innern Miſſion geſammelt und bearbeitet 
von Dr, Seinrich Reitz 


Stabtpfarrer in Schw. Dal (Derf. von „Aendutp at vg uni“). 
2 Bände 8, geb. 48 Bogen. 3 fl. oder 1 En 7er. 


Frauen und Jungfrauen, Großmütter und Mütter, Wittmen und Möditer auf Höderem imd 
nieberem Stande, wie fie ald Dordifder- fürunfer beutiged Gefhleht und feine Aufgaben bie« 
nen fönnen, finb bier zu einer Merienfchnur bed Blaubend und ber Liebe anelnanbetgereibt, 
@s find „rauen mit ber Biber in der Hand,” und folbes Beifpiel zeigt gewif am alferhenen 
ihfen Sähwettern sen hohen Beruf b Welbes, zur Lehre und zur Raufolge, 

Die Darkeuung fol fi felber Inden. 


Ein erwinfhiere® Beftaefhent für Frauen und Töchter wird Mc kaum Anden. b 
ie 7 ber Rollmann'iden; Buhbandlung In Augdburg, dei Neff in Stuttgart 
a n ; 


ü d imallen Buddandı R aben: 
a Grwachfene If Tche wHATich : 
Dr. Albrecht (Arzt in Hamburg): 


Der Mensch und sein Geschlecht, 


oder Belehrungen über die Entstehung der Menschen, über Fortpflanzungstrieb, —— 
Beilschiaf, Em füngu * ——— —— ehrliche Gcheimmisse. MW 
den neuesten Erfahrungen, die Folgen der Belhäthbefleckung und Samen- 
ergiesaumg zu heilen. Sechste Auflage. Preis 18 Sgr. od. 84 kr. 

Angebenden Eheleutem ift bied Bud von erweleluchem NRugen, über 12,000 Gremplate wur“ 
ben deteitö davon abgefept. J 

Auch bei Gredbner u. Fletneud In Prag, ÄOartleben In Bert, Oo hmelſter in Her⸗ 
—— Miünfter in Benebig, Salmpf in Treſt und del Gexroid u, Bohn in Wien 
vort g. 


15759 Wedger'6 Verlag in Stuttgant If fo ehem erflenen: — 
Unſere moderne Bildung 


im Bunde mit der Anarchie. 
Ynbalt: Einleituna HI. Die Anarbie. MI. Die Grundlage der Stasten. II. Das 
Glück. IV. Die Bildung. V. Der Glaube, VI. Die Erziehung, VI. Die Megiernitg, 


Schiuf 
8. geh. 15 Nor. oder 48 fr. rhu. 
Borräthia in allen Bushanblungen Deutfhlande umb ber Schwelz. 


15750) Bei 2. FF. Seidel in Fien, am Graben Nr. 1132, ist so eben erschienen: 


Handbuch 


der 


chirurgischen Instrumenten- und Verbandlehre 


von Dr, ©. J. Cessner 
Privatdocent an der k. k. Universität zu Wien. 
Mit 831 In den Text gedruckten Holzsehnliten. 
In Umschlag broschirt 2 Rthir. 20 Nar. 

Der von unsern Stadirenden häufig beklagte Umstand dass die vorhandenen Werke über Instru- 
menten- und Verbandlehre theils zu umfassend und kostspielig seyen, theils den Anforderungen der 
Neuzeit und den Bedürfnissen der Wiener Schule nicht rollkommen entsprechen, bestimm- 
ten den Verfasser zur er obigen Werkes. Es enthält daher alles was in der neuesten Zeit, 
und hauptsächlich was an der hiesigen Schule wirklich und mit Nutzen angewendet wird. 
Bei den eingedruckten Holzschnitten ist vorzüglich die Deutlichkeit im Auge lten. Der Preis 
istim Verbältniss der schönen Ausstattung und der zahlreichen Holzschnitie sehr niedrig. 





e betreffenden Notizen note 


[5323234], Dei Frans, Mieb rd Wittmeik 
Sohn in Bien (Janastienbarbt}, fowie 
Im allen foliben Buhbanblungen.bed In«- und 
Auslanbes find fo eben erfhienen: 


Aurora, 


Zafchenbuch für das Jabr 1832. 
Von JZoh. Gabriel Seidl. 
28ſter Jahrgang. 

Mit 5 feinen Stahlſicen in außerſt tler 
ganfem Cinbanbe mit Golb_gebrudt und 
oldihnitt Präs 2 Chir 6 Mur. Dad 
felbe bloß’ Bröfhirt, Preis 2 Thlr. 


Berner wird befonber& ayufmerktfam 
gemachl auf bad Fafaerndig 


Iduma, 


für das Jahr 1852 
Von Joh Gabr. Seidl, 
32 ter Jahrzang, 
Mit > feinen Stablſtißen ſammt Titelsig- 
nette, bunden in. dem iditmeriien Seiben- 
to mit Goldſnitt, beigefuat it befon- 
ders heuer dieſem Taſchenbuche rüdwärted 
eine Agenda für alle 12 Monate. Elegant 
Litbogsapbirf auf dem feiniten Zeichenpapier, 
Preisi Thlr. A Nar. Dasfelbe brofſchitt. 
Preis 1 Tbir, 

Prastbäride eben zu Dieniten von beiden 

Taſchenbuchern wow 2. bis'4 Thaler, 


Verlag von Earl ©. Lord ü Leißsig, 
Gefchichte des Kaiſers 


Napoleon. 
Rah PM. Laurent, 
Mit dem Porträt Mapoleons mac) Delarsıhe. 
37. Bogen, Preis 1 Tolr. 

Das Wert eribien auch unter dem Titel: 
Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Dritter Bam. 

a Nusdführlibere Proſpecte biefer Samm- 
lung find in allen Bucbandlungen gratis 
zu baben, (5169) 





[85251] In meinem Berlage etſchlen fo eben! 


Die Hanfa 


und 


der deutſche Witterorden 


in ben Offeeländern, 


Den 
Rurdv Schlözer. 
ar. 8. 12%, Dog, geb. eis 11, Rthln 
m Jahre 1850 erſchlen: 

&hlöse, Aurd v., Livland und 
die Anfänge deutſchen Lebens im bals 
tiihen ‚Norden, gr. 8 12%, Bog. 
gr. Preis 1, Rihlr. 

e 


fin. 8. Ders, 
* Beſſerſche eu) 


5) So eben erfhien in der F. W. 

seh ER ubbandlung D. $r. 
Soebfſche) In Meipen und if in allen 
deutſchen Buchhandlungen Deutfhlands und 
ded Auslandes vorrätbig: 


Die fiherfie Sparkaffe 


für Familie und Haus, oder: dur Err 
fahrung erprobte Mittel für Leiden 
und Krankheiten bei Menſchen und 
Thieren. Ein Schagfählein für alle 
die ſich Geſundheit und Woblſtand er⸗ 
halien und verloren mwieber.erlangen 
wollen, 8, Preis 25 Sgr. 





Empfeblenswertbe Weihnacht ; eſchenke. 


Im Terltage von Fr. Lubw. Herbig in Leipzig Mind erſchlenen und in jeber Buchhand- 


lung — * 

Freytag, Suüſtav, Die Valentine. Schauſpiel in 5 Acten. 4. Aufl, 1851. MinAusg. 
leg. geb. mit Geldfhnitt 1%, Chir. 

amatifhe Werke 1.3. Theil, 2, Auflage, I. Bd, Die Brautfahrt. Der Gelehrte, 
1. Bd. Die Valentine; 111. Bd. Graf Waldemar. 1351. 8, geb. Preis A Bd. 1 Thlr. 

Arauy, Jauos, Erzäblende Dihtungen. 2 Thle. (Mus dem Un arifhen.) 1. Bb. Tolbi. 
U. Bd, Die Eroberung der Muranpburg. 1851. 8. geb. Preis beiber Theile 1 Thlr. 20 Nar. 
Mg — —* DR: —* 5* = *31* —5* I 
brich, Franz, Kain, Dramatifhe in 5 Weten, . . Pre r. 

dram⸗  lumiae Baden Sub cur Tafıtamı Basler nihrudk, (A021) 
[5748 


In Karl Gerolb'e Merlagdbuhhantiung in Wien if fo eben erſchlenen unb durch 


alle Buhbanblungen zju erhalten; 
Die Türkei und deren Bewohner 
in ihren naturhiftorifchen, phyſiologiſchen und pathologiſchen Verhältniffen 


vom Standpunkte Konſtantinopels 
— 
von Dr. Zorenz Nigler, 
€, £. öfterr. Vrofeſſor, derzelt Lehrer ber mebirinifhen Klinik zu Konftantinopel. 
r. 8. 1851. 2 Bde, br. 5 Thle 20 Mar. 


15732] Im Derlag von Dep ber unb Zimmer In Frankfurt a. M. und Erlangen find fo 
eben erfätenen und buch jebe Bushanblung zu beslehen: 


Schrbuch der Waturgefchichte 


für Schulen und zum Selbflunterricht, 


von Dr. ®. H. v. & bert, 
Dofrath und Profeffor in Münden, 
Biebenzehnte, vermehrte und verbefferte Auflage. 
fl. 8. X und 503 Geiten. 12%, Near. ober 45 fr. rhein, 

Diefe ITte Auflage bed rühmiihft befannten Meinen Lehrduche wurde namentlih in ben 
Abfhnitten: „Defhihte bes fenen Erblörperd* und „Mineratogie* zeitgemäß beruoll« 
rRänbiet, und auch bie „Sefhichte ber Bflangen und bes Ihlerreihs" von bem Hrn. Derfafer in 
orgfältige Durch AIcht genommen. — Ztog ber flarfen Vermehrung bie bad Buch in ben nee» 

en Auflagen erfahren hat, if ber niedrige Vreid (12%, Mar, für 32 Bogen) berfelbe geblieben. 


Gründlihe Anweifung zur Nechenkunit. 


Zum Gebraud in Tateinifhen und in Gewerbfehulen 
von Dr. A. Meubig, 


Brofefor am Lyceum zu Bantenth. 
Behste vermehrte Auflage. 
tt.8. VIII on. 181 Geiten. B Nor. oder 27 fr, rbein, 
Auch diefe Gte Muffage hat manden-Bufag erhalten, unb bie Aufgaben find fomweit vermehrt 
worben baf fan für alle Fechnungkärten ein breijähriger Wehſel dergefellt murbe, 


JJ 


Konſtantinopel. Der unterzeichnete empfiehlt dem Auslande 


fein Agentur⸗Büreau 
Enzũgen ſonſtiger Netivausftände, Perſonaluachweiſungen am 
betreffend den biefigen Ort, ſowie die Levante überbaupt. 
Die Aufträge find Franco einzufenden, ben Derfonal: und fonftigen Macfragen 
find 3 fd, &.:M. für Ugenturgebübr beisufügen. Hinſicht lich der Gebühren aller. übrt: 
gen Seihäftsgattungen richtet_fich dieß jedesmal nah dem dabei obmwaltenden Umjlän: 
den und Verbältniffen, Die firengfte Dideretion wird verliert. 15737—39] 


E. Müller, Abvocat. 


Der Mame Suerlain'd, ber uatgutage in Deutf&lanb 


Für die Toilette, eben fo befannt if mie in Barid und Konten, Überhebt und 


ben hoben Ruf ber Grieuaniffe blefe& berüfmten Barifer Barfümeurd bed weltern zu deſprechen. 
Wir wollen und barauf defhränfen aus feiner reiten Sammlung Tolletten-Maffer fols 
as u erwäßnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Campbora, I'Eau toilette, 
'Oxeol& balsamique, Intgefammt an Zufammenfregung verfhleden, unb ber Oügiena, fowie ben 
wanderlet Tolleitenbediürfntffen angeelanet, boraugdwetfe aber bad berühmte 
Lotion de &uerlain 

gut MDeiferhaltung der Hautfarbe, zur —— ber Blaggen und Sommerfprofen; Le Lait 
je Coucombres, la Cräme froide de limacons, le Cold Cream, l’Eıtrait de benjoin Bag — um 
Frifche und Sgöndelt au geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welche ber Hautfarbe 
eine wundervelle Welße verſchaffen. La Uröme de Cydonia zur Befenigung unb Glängenbma« 
Hung ber Bänder, Werner eine ganı neue Auſswahl von Eſſenen, beten auf bad funfivolifte 
ben Selen ber feltenften Blumen entlortter Bettgerun bad yartene und aufgereichnetfie iM was 
gs benten TAßt, fo 4.8. le Hiloa Tg le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club ete, 

odann können wir ebenfowentig mit @tritifpiwelgen übergeben l’Ambrosial Cream, die bei ben 
Bafblonadlen beiber Welten beftebte Bartfelfe, l’Ol&ine emulsine und les Sapoeelis. Die neuen, 
alled was biefer Zweig Inbuftrieller Shemie dervorgebracht hat überireffenden Seifen theilen ben 
Armen uns Händen ihre frifgen und fühen Wohlgerüge nedft ber Welhbelt und bem Glanıe 
bes Walltathe mit. [5804—13] 


Anerbieten. Da go ser unterer “ 


nete entſchloſſen hat eine Mieherlage ber pri» 
pifegirten Gebeimmittel, in deren Führung 
nur bie MApotbefer berechtigt fInb, für Frey- 
fing unb —— I erriaten, fo Tabet ber 
Unierzelchnete bie Derfertiger folder Gebeim- 
mittel ein, Ihre beffalifigen Offerte an ben« 
felden gu richten. 


. &ntner, 
Apotheket In Freyſtug, Oberbayern, 


— — 








un Lianidationen und 
Unfragen jeber Urt, 





(5010-24) Ueber bie k. concefhonirte 


Brivat: Entbindungsanftalt 


zu Ahrweiler in Rheinpreußen, welde 
alle Garantien bietet, ertbeilt aufportofreie 
\ Wnfrage nähere Auskunft Dr. med. 
Praessar, Diſtrietsarzt daſelbſt. 





Müuͤhl Anweſens Verkauf 


Auf dem Wege getichtlich er OOtſgpolltregungz 
wird bad Müblanweien bed Siogel und ber 
Dietötta Mreltiinger sm Ichenhaufen, wie et 
nacfolgenb-befiprieben ift, Hlermit zum Der- 
taufe audgefätleben unb dlezu auf 


Dien den 30 Decemb er 
i a — 13 


eek Muhle zu Ichenhauſen Tagsfahrt an- 
geſeht. 
Der Zuſchlag erfolgt nach J. 64 bed D..@. 
unb ber I 9e-ioi vet et. von 1897. 
Käufer u bem bieffeitigen Gerihtäbe- 
* baden durch gerltilche Beugnife über 
eumund and Wermögen dh ausiumeifen. 


Das Müplanmelen beſteht aus 


DLR. 68a Wohnhaus und Müflgebäubde 
mit Stallungen u, Dofraum, 
mit rableirter ug 

fame, 5 us » unb I @erb« 


gene, einer Säg-, Del«- und 
oh» Miüßle, zu 53 Der, 
."» » 69% Gtall und Stabel unter einem 
Dat 8 Dee, 
„+. 2a Leonharbd»Kapelle 2 Der., 
#» « ‚68b Mirteägereten 31 Dec,, 
r « 1619 2 Rrautfitang 11 Dee, 
.. Brad- und Baumgarten 39 D,, 
242 Ader in Srand am Biegel«- 
berg zu 1 Tag. 76 Der, 
⸗8681 der em obern Grund 1 Tagw. 
eu 
141900 Reubrug In den Galgenthel- 
len 80 Dee., 
„+ 180 Neubrud daſetön 1 Tagw. 
38 Der., 
nr 1664 Diefe grölfgen ben Bruden 
63 Der. 
« + 1917 Reudruhader am dohen Ge— 
Nab 1 Zagw. 79 Dee, 
4102 Reubrud an ben Salgentbei« 
Ien 73 Dee, 
11as Gage ot. Minitatd2 Zug. 
ee.; 
nal 8 am Rehrbach 1 Tagw. 
el, 
1081 Ader am Mettenbaufer Me 
” " 
1 Tagw. 73 Dee., ' u 
# + 1085 Ader bafeldft 39 Der., 
«101 &der in der Mau und in ber 
505 1 Zagw. 27 Der., 
«+ 1062 Ader auf ber Träuplesiwlefe 
1 Zagmw, 53 Der, 
„+ 664 —5* am Robrweg 2 Tagw 
et., 
+ 650 Acer am Heinen grünen Weg 
1 Zagm. 40 Der, 
vr 80 Mder beim Dbmatmäßble 
1 Zagm, 57 Dee., 
4211 Ader am Bebeniger Meg 
2 Zagm. 17 Dec.,_ 
v» x 320  Mcder bafelön BA Der, 
„+ 2250 Aderbafelön Day. 30 Der., 
vr » 8560 Ader am Gitenbeurer Weg 
2 Tagmw. 37 Der., 
er» 2139 Aderam Shupfenwegbdder., 
„ » 1993 Acer in ben Biegeldeern 
78 Dee, 
«e + 1 Ader Me 55 Dee,, 
261 Ader am grünen Weg 1 Tagm. 
86 Det.; e . 
« . 1971 Ader am Brand 82 Dee., 
— +: 560 Mder am Rreujweg 1 Tagw. 
42 Der. 
«  r 1986 Ader am obern Brühl 54 Der, 
: + IRB Miüpimahb 5 zum. 6l Der,, 
# + 1667 - Den an ber Gin; i Zaam. 
3 Dee., 
. . 1666ab Mubrmahb 2 Tagw. 12 Der., 
er + 1652 Saͤgmahd 5 TZagw, 55 Dee, 
«+ 1001 Walbung 8 Tagm. Der., 
» « 2360 Stneiberbölutel Tan. 13 D., 
e_.. 2361 Zräubfeshöfgle ATagn. WD., 
Diefe bezeiäneten Mealltäten And Taut ge» 
rigtliger Schäpung vom 21 Junius db, 3, auf 
58,119 9. 30 fr, eingemwerthet worden. 


Die Lafen biefed Anwefend können borbet- 
band aus bem tentamlisen Gteuerfatafter 
und am Merfkelgerungtiage aus ber Tentamt- 
Uchen Gutbeſchtelduñg erfehben werben. Die 
Ranföbebingungen werben am Derfieigernngbd» 
.. befanmt gegeben werben. 

ünadburg, am 4 Rovember 1851. 
aß Ländgt. kanbgericht. 
[5719)) urzer. 


Augsburger Stadttheater. 
Donnerftag, 27 Nov. »[5744-800] 
„Die Rahtwandlerin.” 
Oper in 2 Acten v. Bellini, 
Kreitan, 23 Non. „‚Bräciofa,‘ 





Denpeeing Auferordentl, Heilage zu Nr. a der N: Zeitung: 7 2, Agugnber 1851. 





Dentſchland. 

Wunden. Das X blatt vom 19 Rn kt folgende 
(icon furz erwähnte) Fönigl. —e— Berordnung, b I era unb 
den Betrieb ber fünigl. Verfehrsanftalten een: Rerieilten von 
Gottes Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Na von Bayern, 
Franken und in Schwaben x. Durch Unfere —— 6 Febr. d wi 
haben Wir bie Bildung einer Generalbirection ber königi. Berichebenfah 
als Section bes königl. Stasteminifteriums bes zes und ber öffenttkgen 
Arbeiten genehmigt. Wir finden Und nunmehr bewogen wegen der künftigen 

biefer Stelle und zumädht ber ihr een ae, Behörben nad 

‚nähere Beflimmuugen au erlaffen: A, Formation. 1. Bezüglich 

der Eentralftelle felbft wollen Wir es bis auf weiteres noch bei bem Perfonal- 
tus nad ber Formation ber früheren Generalverwaltung ber Poſten und 
ifenbahnen belaffen, Wir beflätigen hienach das der Generalbirection ber 
—* Berlehrsanftalten zur vorläufigen —— ee ER Perfonal 
in feiner dermaligen Etellung, und behalten Uns bie ven Umflänben ent- 
weiteren Berfügumgen vor. 2. Als ——— 


er 
eye ) —— 


ein Oberamt für 

bungsweife —— nãmlich: a) für Oberbayern ein Deerpof 
* mit dem Sitze in Munchen, '») für we ein Oberpoft- 
amt mit bem —* in Landohut, e) für die Pfalz ‚ein Oberpofiamt mit dem 
Sie in Speyer, d) für bie Oberpfalz und a ein Oberpoflamt mit 
dem Sige in Regen —— e) für Oberfranlen ein Dberpoft- und Bahnamt 
unit dem Sige in Bamberg, f) für Mittelfranken ein Oberpoft: und Bahnamt 
mit dem Sitze in Rürnberg, TF Unterfranlen nab Aſchaffenbur ein Ober- 
poftamt mit dem Site Eh tjburg, h) für Schwaben und Neuburg em 
—555* Bahnamt = bem Sibe in Augsburg; II. für ben Tel 

rn unser mit dem .Sige in 
—— — m difffahrt mit bem Cie im 

Regensburg; IV. vie königl, Bermaltung bes Donan- Main-Eanals 
‚mit dem Site in Nürnberg. Die bißherig e Wagenbananftalt in Nürnbe 
und bie unmttelbare Hauptwerkftätte in Yugeburg en als Reparaturmert- 
flätten am bie betreffenden Beyirksämter über, 3. Die bereit durch bie Be 
orbnung d.d. 27 Diai 1847 ausgelprodhene Bereinigung ber Poft» und Eifen- 
u en bat, —— ſolche noch — * eſteht, ſobald ei — 


als das Jatereſſe beider Dienftymeige —— en erſcheinen laßt 
dahin fan in — Fi ein and ver Bezirls· tk 
Behörden noch belafien werben. enaue Ausiheidung der Etats, bamn 


der für jeden Rentenmeig erforberlihen Buch» und Recnungsführung ift 
—— —* — und find imäbefenbere bie en | 
Koflen der Bezirksverwaltungen auf die Poſt und if a nad) bem 
in jedem Fall —* feftzufegenden Maßfſtabe zu überweiſen. 4. Die ben 
Bayirkscberämtern untergeorbneten Boft- und Eifenbahnbehörden werben nad 
der Beveutung ber Verlehrapunkte eingetheilt, wie bisher: J Aemter, 2) Ber- 
ng 3) Expeditionen. Die Zahl der Aemter fol auf acht, nämlich die 
» und Bahnämter zu —— und Kempten, dann bie Poftämter 
bad, Bang re eikafig anf Lindau und Paſſau befchränkt werben. 
a Zahl der Bermaltungen ift vorl auf zwölf feftgefegt. Die Bermal- 
en zweiter und beitter Claſſe find 2 und nad einzuziehen und ia ge 
wäh liche Expeditionen umymvanbeln, Es bleibt hiebei vorbehalten ein 
-Erpebitiomen bei befonderer Bedeutung des Dienjtes yeitweile durch —* 
ficialen verwalten zu laffen. 5. Die Bezirkgoberãnuer werden befehzt: mit 
-einem Borfiand, mit einem Verirkecaffier, —— Eiſenbahndienſt damit 
verbinden iſt, einem Betriebsinſpeetor, einem ebdingenkcur, einem Maſchi⸗ 
nenmeifter, ben erforderlichen Specialeaffieren, Dfftcialen und dem Unter» 
perfonal. Die Yocalämter werben bejegt: mit einem Borfland und der er ⸗ 
forberlichen Zahl Dfficialen und Affiftenten. Wis techniſche Auffichtsorgane 
find bie ingenieure, Ingenieuraffiftenten und 
viren. 6. Bezüglich der Formation der centralifirten Beho 
a) des Telegraphenamtes, b) des Betriebsamtes ber Donau Dampffci 
€) ber Berwaltung des Labwig-Donan-Wain-Tanals, behalten Wir 
fondere —— bevor. 7. Die Ranges- und Oehaltsverhäliifle hun 
onals , inſoweit Wir nicht * * anders Fand ng 
Den ben og bie Bo * Eiſeubahnverwaltun 
iduug haben die bieher er das —— und Eifenbahn- 
* an — auf das a ii ne —* 
ehreanſtallen gleichmäßige Anwendun uden, inſoweit nicht elne 
Den Dingen gen an * erweite ſpecielle GDienftesverfchriften ertheilt male 
fungs zu 8. eat — mern 
tig. Bertehrea ten Miniftertalfection ift bereits ere 
orbaung d. d. 6 Febr. d. 9. fefigefegt; ber Ükkungstreis als Gerwalftelle 
ift im erweiterten Maße ber ber Generalnerwaltimg ber 
agb hang dt ſich über alle auf bie Berwaltung und 
den eigentlichen vn lehrsauſtalten bezughabenden Geſchäfte und 
—— — Yale 1) die Socge ‚für beftmöglicde Aus · 
et ehrsanftalten, für ausreihende Anlagen von 
rer Sg and — — 2) die Unterhaltung und, inſowen ſolche 


ayten eingeha 





Ge‘ Da be ie gelmen 


zugemiefen — die 
emeinen mungen; 3) bie Yuflandhaltung des gefamms 
—8 — ¶ die — berwachung des geſamm· 
* Gabrbienfies ber Pollen, Eiſenba um Dampf, Sorge 
—— —— * Keen 5) die Auffi Ar ben N an 
—— verwendete Perfonal; 6) die —3 


— * Big ide 2-37 en Aber 
en 

7) die Yufnahme ber Dieuſtadſpiranten nad den beffallfigen ai —5— 

Vorſchriften; 8) bie Behandlung ber Reclamationen nad ben ein lägigen 

Berorbnungen; 9) bie Führung ber Proceffe lat; 

10) bie obere Leitung und Beauf ichtigung bes —— Etats:, 


Rechnungoweſens ber Berfehrsanftalten ach der Berorbnung vom 
11 Januar 1826, bas Fimany- Kechnumn end, und ber durch 
biefe Berorbnum für bie Eentral« Ber angeln feftgefegten Goapeih 


it 
betreffenden * —— Hafen sd Beratung an Ba un nr 


} Anorbunngen und gefetzlichen 

; 11) die Anterhaltung einer volflänbigen Statiflit ber Berlehet. 
anfalten; 12) bie Sorge für mözlichfle S ber —— und re 
bilität ber Bertehröanftalten durch geeignete ee gr 

fällen; 13) Urlaubdertbeilungen an bas Berf bis zu a Wehen. 
14) Unterftügungen und Eatſchadigungen innerhalb ber beiiligten einfchläigi« 
gen de — vehen behere Entf 

enftände worüher je e 
insbefondere: 1) ale loc - meinen — —— > 


lungen mit fremben Staaten —* 

normen; 4) Se Bührmg vn im tat nicht vorher Scgcdne Ban; 9) De 

Beh; 5) Bee nie va Bali it Baal Faller 

’ \ 3 * * 7 
u von Kemunerationen, Die Oberpofl- und ‚Ba * ber. * 
— ſowie die ceutralifirten Bitten ———— chifffahrt 

analbeirieb find als ati — m Falle 

= ift benfelben freie *28 innerhalb der eriheilten allge» 

meinen Borſchriften und — Etats jugeſtanden. Auf ben Grand 

d die Streit. und 


ausgebehnter Comp 
— ——— en Dienſtes zunãchſt verau 
— ——— heiten dieſer —S—— ſind —— — 
—* der Ära De ** ———— 
An u unb 


—— eh Ö bie — * Beanffihtigung 
Roubhaltung der Bau —— Di — 
—3* —————— ae ton: Ken Betrieb; 3 die Ueberwachung der 
und Berechnung ber Gefälle; 6) die zwedmäßigfte Verwendung 
= para Fund Perfonale, dann die Aufnahme, 5 und Entlafjung 
= niederen Bedienſteten weldye nicht den tm Ärtikei II der Verordnung 
d. 11 Detober 1848 beʒeichneten Kategorien am ehören, und be ie 


—— bein höhere ——— nicht — ; Tbiem — 
eberwachung des gefam fies und lebenbige Controle 
—— ea 

w 
‚weite der Arche honig wie fie durch fpeciell vi Wet nk 2 
ſchriften bezeichnet ng ni entf! u rain ln 


a 7 auf dem 
C. Gejhäftsgang. “0. i ber Wirkjamteit der Generalbirectiou 
ber Barteprsanflalten als Geniralftelle richten ſich ver Gelchäftägang und 
deffen Formen andy nach den —— tm le für Central» a 
tungeſtellen geltenben Borjchri ugemweife foll Überall auf 


achung des —— geſehen und ſo Fu 8 als ie mh I Se dee Ber · 


führung verautwortlich. Die De ir Ar ns 

5 . —* Eine — ——— ſämui · 

SO 
D 

Ber bed rg are tritt Stellvertretung durch ben erften Kath ein, 

wenn nicht anders * wird. Bei den Mittelbehörben iſt ber —55 


gang bucdaus burtaumäßig, und ber Borſtaud für die & 
allgemeinen zumächft ein wodurch j bie freie Bewegung ho 
Nebenbeamten innerhalb ver fpeciellen rc nicht behindert, —* 


Uen Ab das Berbältnt dien € 
— —— — 
und energiſche Bere Be 


—— ern gehalten werden. Auf die 

zuglich der Stellvertretung. bes. Boxftandes im 8. 10 gegebene ang 
analoge Anwendung zu finden. Im Sinue der vorfichend ertheilten Normen 
find and; bie fpeciellen Iuftructionen und Dienftegvoriäriften zu exlaffen, 
12, S Berottaung hat mit bem Januar 1852 in — 
gu treten. lnfer Staateminifterhum bes Handels und ber Affentlihen Arbei⸗ 


ten 
v 


f mit dem Bollyag beauftragt 
Fofortn. Au} Mngli) ———— 


Ansfichten für den neuen eidgenöffifhen Bundesrath. 


* And der weftlichen Schweiz, 21 Nov. I zehn Tagen, auf 
ben 1 December, fol fich bie Bumbesverfammlung in Bern verfammeln, unb 
eines ihrer erften nud wichtigften Geſchãfte wird die Wahl des neuen Bunbes- 
ratht fen. Man frägt fi daher bereits wie der neue Dinifterrath oder 
vielmehr das Directortum der Eidgenoſſenſchaft zufammengefegt werben 
möchte. Die Nationalrathöwahlen haben für bie biöherige Politik des 
Bunbesrath® fm ganzen, von einzelnen Specialfragen abgefehen, eine ber 
deutenbe Mehrheit ergeben, umgefähr bie biaherige Mehrheit in ben Räthen, 
gegen welche Heinere opponirenbe Gruppen nicht in Betracht lommen können, 
Mir würben und daher billig wunbern wenn bei ben Wahlen ber neuen Bun⸗ 
desräthe nicht wieber bie bisherigen Bertreter ber Diehrheitömeinung in ben 
Rüthen vorzüglich Berüdfichtigung fänben, oder mit andern Worten: menn bie 

en Bunbesräthe nicht wiederermählt wärben. Hätte zwar eine gewiſſe 

Bortei, oft fhlehthin mit bem Namen der Rothen bezeichnet, bei den Ratio» 
nalrathöwahlen obgefiegt, jo möchte freilic eine ganz neue Zufammenfegung bes 
Bunbesraths erfolgt ſeyn. Waren ja bo, wenn man bem Gerücht und ber 
Breffe glauben darf, für biefen Fall bereits Liſten gebilbet, auf welchen freis 
{id ein Furrer und ein Munzinger fo wenig flanben als Frey und Dchfenbein, 
und bie höchſtens Franscini ald harınlos und Drucy als „mall&able“* zu 
Guaden angenommen hätten. Ein Ejher-Stämpflifhes Duumvirat mit eis 
nigem ambermeitigen Socialienms verfegt, wäre banı vielleicht in Ausficht 
geflanden. Nun aber werben ſich biefe Herren von ber rothen Pinten, deren 
ner oder vielmehr Hauptfhwäger mit Dr. Frey umb Eytel einftmei- 

lem den Räthen erfpart worben, und ihre j„Brüberlichkeit" nicht mehr mad 
Bern zu Markte bringen Können, wohl beſcheiden müffen bie Bundesraths 
wahlen nicht zu beflimmen fondern zu acceptiern, Sie werben mit Hrn. 
Furrer, Munzinger u. ſ. w. trotz ihres patriotifhen Widerſtrebens vorlieb 
nehmen müfjen. Sie werben die Borhand in den eidgenöſſiſchen Dingen heut 
und nicht erhalten. Sie werden beſſere Zeiten abwarten und ſich wie 
biöher theils mit Jatriguiten, theils mit Knalleffeeten und Theaterfauſaren 
unb Fanfaronnaben begnügen müſſen. Hrn. Ochſenbeins Wiebererwählung 
dürfte umter biefen Umfländen einig auf Widerſtand flofen, und zwar einzig 
und allein wegen feiner fantomalen Barteiftellung als Berner. Wir fagen: 
einzig! Denn Hr. Ochſenbein hat ſich von feinen Eollegen im Bun» 

besrath unſers Wiſſens im feiner einzigen wichtigen Trage, namentlich im feis 
ner bie Verhältniffe mit bem Ausland betreffenden Frage getrennt. Er war 
mit ber äufern und inmern Politif eimverftanden; es läge daher nicht ber ge» 
ringſte Grund im feinem politifchen Benehmen als Bunbesrath fo wenig ald in 
ber Verwaltung feines Departements ihn fallen zu laffen. Nein, Hrn, Ocfen- 
beind Tobfünbe im ben Augen gewiſſer Leute beſteht einzig in feinem Wider» 
land gegen Stämpfi’s Zwingherrfepaft im Bernifcpen Regierungsrat folange 
noch beide barin faßen, und feinem offenen Parteinehmen gegen biefe Zwing- 
berrfchaft im Frühjahr 1850. Ochfenbein hatte im Jahr 1848 durch Ent 
bällung der lombardiſchen Umtriebe und das feſte Auftreten für die Nentrali« 
der Schweiz den Planen ber Revolntionspartei, die im Kanton Bern ihren 
und ihre Führer hatte, eimen zu töbtlichen Streich verſetzt als daß dieſe 
je vergefien follten. Umfomehr zollte iyın freilich die immenfe Mehr- 
es Schweigervolles ihre Anerkennung. - Seine Todfeinde find nun feit 
ngem gefchäftig ihm für bie Wiebererwählung in ben Bunbesrath ſchlimmes 
Spiel zu maden, und bebienem fi, wie gewöhnlich, der allerfchlechteften 
Mittel, und bie ften und wegen diefer Zweibentigfeit von allen 
Parteien perhorretcirten Subjecte und Sudelſchreiber müflen Enthüllungen 
ſchreiben, von bemen natürlich nicht mehr zu halten ift als vom Charalter ber 
Schreiber, Als Gegencandidat für die Bunbesrathöftelle wird gewöhnlich 
Stämpfli angenommen, ben man während einiger Zeit als Dihfenbeins präbe- 
ſtinirten Nachfolger auſah. Allein einerjeits heißt es im ben legten Tagen, 
feine rabicalen Bernerfreunde, bie ohne ihn eine hirtenlofe Schaar find, woll- 
ten ihn durchaus nit aus den Rantonalangelegenheiten in den Bunbesrath 
entſchlüpfen lafjen, andererfeits ſieht er ſelbſt ein daß, fo wie bie National» 
zathöwahlen ansgefallen, feine Ernennung zum Bunvesrath, troß feiner leg- 
ten Natiomalrathspräfiventichaft, bei vielen unter den Räthen, bie einen ultra» 
rabicalen Fahnenträger nicht befonbers gern im eibgenöffifchen Directorium 
fähen, micht fehr großen Auklag finden bürfte. Es iſt daher Leicht möglich 
baf i im den Hintergrund tritt (ob freiwillig ober höherer Gewalt wei- 
chend fe bahingeftellt), und daß eim britter als Berner Candidat zum Bor- 
fein kommt, nämlih Dr, Schneider, gemefener Regierungsrat in Stämpfli's 
Regierung, aber nicht wie Ochſenbein Stämpfl/s Belämpfer fondern beffen 
gehorfamer Diener, und dehhalb von ihm. gelitten. Dr, Schneiber mag von 


gr2sE 


Deümdsen, bert1d Nov, 1851. Dar. | ber rabicafen Berner Partei ald nicht unpaffender Candidat angefehen erben, 


meil er in ben Räthen leichter durchgeht als diefer, da er nicht 
wie biefer als offener Fahnenträger bes rothgefärbten Habicalismus in ber 
Schweiz angefehen wirb, nicht ſchroff iſt wie biefer, und in einem Collegium. 
nicht wie biefer mach ber Dietatur ſtrebt. Seine vielen eibgenöfflfchen Ber 
Tauntfhaften als vieljähriger Tagfagımgsgefanbter und fein ſcheinbar nicht 
ertremes, fonbern mildes und ſchwãchliches Wefen möchten ihm eine ziemliche 
Stimmenanzahl fihern. Die fogenannte rothe Partei aber innerhalb oder 
außerhalb der Räthe würde durch feine Wahl in ven Bundesrath eine eigent» 
liche wichtige Eroberung gemacht zu haben glauben, vielleicht eine um fo 
größere, je verebelter fie wire. 

Man weiß daß Hr. Dr. Schneider, der ohnehin feiner Natur nach nie 
ein offenes Spiel und offene Wege liebte, in ben Dreiftigerjahren ein intimer 
Freund und Genoffe Mayyini's und anderer feiner Gefellen war, die in ihm 
für ihre „Europaverbrüberung" ein wortreffliches, durch die Unbebeutenheit 
und Flachheit feiner Bildung ſewie durch eine gewiffe kosmopolitiſche Senti⸗ 
mentalnät ganz lenkfames Hülfswerkjeug für ihre großen Plane gefunden. 
Als Mazzini mit blutigen Händen von feinem Marfeiller-Behmgericht nach 
ber Schweiz zurlictam, verſchaffte ihm Dr. Schneider Aſyl und Schlupfwintel, 
und that ihm und ben anbern „Brübern" allen möglichen Borfhub. Seitbent 
Mayini daun eine Welrberihmtheit geworben, wirb bie Freundſchaft mit bem 
Bernerarzt nur um fo inniger geworben fen. Wenigftens wurden bie Ber» 
bindungen mit Bälferbefreiern aller Art bis auf die allernenefte Zeit aufs leb⸗ 
baftefte hetrieben, wenn man auch flets bemüht war bie Fährte forgfältig zu 
verwiſchen. Dan lann fi baher leicht denken daß es der Bentardhie in London 
und ben Freunden anberwärts nicht übel gefallen muÄte im eibgenäffifchen 
Bundesrath gleihfam Sig und Stimme zu erhalten, und iummer zu vernehmen 
was vorginge. Bon diefer Seite ber bürfte wahrſcheinlich Dr. Schneibers 
Eanbivatur aufs eifrigfte unterfiligt werben, Weiterblidenden mußte ſchon 
ber Umflanb auffallen daß unter ben rabiealen Berner Nationalräthen einzig 
und gerabe bie brei boppelt gemählt worben find die mit ber Propaganda im 
den nächften Beziehungen zu ſtehen gelten Können, und deren Grumbfäge ganz 
foctaliftifch find, mämlih Stämpfli, Schneider und Weingart. Der legtere, 
ein rabicaler Buchdender und Dr. Schneiders Peibmameluf, war in den Drei» 
Figerjahren in bie im Kanton Bern gegen bie geheimen Geſellſchaften geführte 
Unterfuhung verſlochten, und hatte befannilich als Mitglied einer jener Ges 
ſellſchaften ven Spiguamen: „Jonathan radical.“ Auch er ift immer ein eif⸗ 
tiger Anhänger aller möglichen Revolntionsgrunbfäge und ſocialiſtiſchen Uns 
finns geblieben, und ſchon als geweſener ifter uubelehrbar. Die Ein⸗ 
flüffe, welche beſonders für feinen „Obern*, Dr. Schneider, wirkten, verhalfen 
auch ihm zu einer Doppelwahl in den Nationalrath. Wie gefagt, Dr. Schneider 
bikrfte einige Hoffnung haben in den Schoof; bed Bunbesrath8 zu gelangen, 
wenn ihm nicht bie Thlire von ber freilich fehr bebeutenben Zahl derjenigen 
Mitglieder ber Räthe verfchloffen wird bie zwar bem Rabicaligmus, wenn er 
gewiſſe Schranken nicht Überfleigt, zugethan find, aber entfchieden ſchweizeriſch 
bleiben, und von der Londoner Propaganda und der roth focialen erliche 
keit der europäifchen Geheimgeſellſchaften ebenfowenig wiffen wollen ald von 
Sonberbünbelei und Ulttamontanismus, 

Sonderbar ift auch bie Annahme der Wahl in den Ständerat von Seite 
bes Genfer Dictators und zugleich Yulinsbecorirten James Fayy trotz feiner 
allerbeftiummteften frühern Erklärungen, „nie mehr nady Bern in eidgenoͤſſiſchen 
Dingen gehen zu wollen.” Hofft ber Julinsbecorirte etwa in Bern noch andere 
Gefchäfte zu machen, und wirb er vielleicht gar, von Jungeuropa aus ben gleichen 
Orünben gern gefehen, wie ver erwähnte Berner Canbidat, dem alten Praktiker 
Druey für die Bundesratpäftelle Eomcurrenz zu machen gedenken? Möglich 
* —— etwa vierzehn Tagen werben dieſe Geheimniffe alle wohl ent⸗ 

wer 





Der Bergftur; bei Mezzolombardo. 


A Bon Garbafee, 20 Nov. Der künſtliche bei Mez⸗ 
zolomdardo im Etſchthale ift allyumal ein Wallfahetsort für Hohe und Nier 
brige geworben, Die wenigften wiſſen daß biefe Operation dem Staatsſchatze 
und ben Betheiligten uahebei eine halbe Million Conventions: Gulden erfpa- 
ren wirb, foviel Beiläufig als Tirol vor den Errungenfchaften jährlich am 
Grundſteuer zu entrichten pflegte. Imfofern bürfte es Ihren Leſern in Dcfter- 
reich nicht unwilllommen feyn einige Andeutungen darüher zu vernehmen. 
Mer eine Specialkarte bes Etſchthales vor fih hat, und bie Gegend bei 
Beljc-Diichael ins Auge faßt, wird leicht bemerken daf ber Schutikegel bes 
Noce · Wildbaches die Etſch gerade vor bem gemannten Ort auf bie halbe Nor« 
malbreite eingeengt hat. Die Profile des Strombettes an dieſer Stelle ma⸗ 
hen es begreiflic, wie jebe® noch fo unbedeutende Hochwaſſer die ganze 
ſohle biß über Salurn hinauf überf_wenmt, und zu einem unendlichen 
umgeftaltet, ber bei dem äußert trägen Mbfluffe allemal hinlänglich Zeit hat die 


Laft zu verbeflen, bie Feldfrüchte zu verberben, und bie Boftftraße oft wochen 
lang unfahrbar zu machen. Bor eimem halben Jahrhunderte ſchon wurde 
eine Ableitung des Noce in Borfhlag gebracht der erforberlihe Aufwand 
ſchredte jedoch bis vor wenigen Jahren vor ber Ausführung ab, Das Ber- 
bienft ben durch ein folches Werk abgewendeten Schaben, und ben erzwedten 
reellen Gewinn den allerbings beträchtlichen Koften entgegengeftellt, und als 
weit überwiegend erfannt zu haben, gebührt bem jegigen Sectionsrathe bei der 
L 8, Generalbaubirection, Hrn. Florian Pafetti. Im feinem geiftoollen Be 
richt Über eine Infpectiondretfe in Tirol im Jahr 1845 iſt nachgewiefen bafı 
bie Ableitung bed Roce in das fühlich gelegene, ſich ald Ablagerungsplag von 
felöft darbielende Moos von Zambana, und bie gleichzeitige Regulirung ber 
Etſch in jener Section weit Über 3 Millionen Duabratllafter Moorgrund ent · 
fumpfen, mehr ald 4 Mill. Quadraiklafter guten Bodens ven Ueberſchwem⸗ 
mungen befreien, bie Duft verbeffern und vie Panbflrafe vor ben fich immer 
wieberholenden, ben Verkehr ftörenden Ueberfluthungen bewahren würde, Auf 
biefen Bericht Hin ward die Arbeit befchloffen, und ift ſchon theilweife ausge- 
füge, Da fi zur Uebernahme des erlibrigenden Baues bei wieberholter 
Berfteigerumg fein Afpirant finden wollte, wurbe bie Vollendung besfelben von 
der Öeneralbaubirection in eigene Regie genommen, und ver E, k. Rugenieur, 
Johann Mentburger, einer der beften Techniker Tirols, damit betraut. Der 
Bebarf am Steinen für den noch auszuführenden Theil dieſes großartigen 
Werkes mar auf 500,000 Fuhren veranfhlagt. Die Gewinnung einer Fuhr 
lam wegen ber entlegenen, mitunter unbequemen Brüche, bei den bitherigen 
Bauten auf 1 fl. C. DR. zu fiehen Meusburger, daranf bedacht dieſen um. 
mäßigen Boften bes ohnehin koſtſpieligen Baues zu mindern, unterfuchte bie 
nahen Gebirge, und war fo glüdlic im ber Dolomtilette füblih von Meıyo- 
Iombarbo am rechten Etſchufer, parallel mit der Thalaxe und eben im Mittel: 
punfte feiner Arbeiten, eine ſeulrechte Felfenwanb zu entdeclen, Die, 70° hoch, 
60° breit, oben 14°, unten 9° tief, durch eine vielleicht anderthalb Fu weite, 
an ber ſtrone verwachſene Ader vom Gebirgsſtocke abgelöst erfhien, Die 
hoͤchſte Spige diefer ungeheuern Platte erhob ſich 1400”, beren Baſis beiläufig 


1000' über bie Thalesebene, Meusburger faßte den Sebanten biefelbe ins Thal 
zu ſchleudern, wobei ex richtig berechnete daß fle im Sturge von biefer Höhe an 
bem untern fteilen Abhange zerfhellen, und ihm bie benöthigten Baufleine etwa 
200 Schrätte von ber Bauflelle in den bienlihen Dimenflonen liefern wärbe. 
Im diefer Fühmen Eonception wurbe er von ber Generalbaubirection unter 
flügt, und zum Berſuche des Wunbers, das fonft nur der Glaube bewirkt, 
mit Hülfe gemeiner mechanischer Handgriffe, ermächtigt. in paar Minen, 
womit in ber Höhe ber angebeuteten Spalte durch bie Eyrploflon einiger ent 
ner Pulver und bie babei vorausgeſetzte Hebelmirkung ber Sturz 

wurde, blieben erfolglos, Nun lieh Meusburger am Fuße bes mächtigen 
Keiles wo bie Spalte fi verlor, beiläufig der ganyen Breite nad) zwei 7° 
hohe parallele Galerien durchbrechen, auf dieſe Weife vorn- und hinten bie 
Bafis vollftändig unterhöhlen, und nur in der Mitte fieben Pfeiler, mit 8* 
auf 16 Dide ſtehen, auf welchen letztlich bie ganze Wucht wie ein Toloffaler 
Wandſchrank auf feinen Fügen zu ruhen am. Am 6d, M. um die Mit 
tagözeit wurden biefe Pfeiler mittelft Minen gefprengt. Erſt um 11 Uhr 
Nadıts erfolgte mit unbeſchreiblichem Getöſe der Sturz; es ri ber Haupt 
törper rechts und lints angrängenbe Teljenflügel, feine Bafls 20° unter den 
Galerien, und eim großes Borgebirge mit ſich in das Thal, Die ganze Waffe 
mag einen Eubus von 60,000° ober eine Million Fuhren barflellen, bavon 
ein Drittel Abfälle und in den Grund eingedrüdte Stüde, Bei 21,000 
Duadraillafter Fläche am Faße des Berges und in ber Ebene find mit Stei» 
nen in ben jhönften Würfelformen von 2 bis 20 Eubiffuß haushoch überbedt, 
von der Baulinie kaum einen Musketenſchuß entlegen. Die fänmtlihen Ko⸗ 
ften biefes Unternehmens betragen für Handarbeit 5000 fl., für Pulver 2400 fl, 
für Werkyenge ıc, 600fL, für Einlöfung bes verſchlitteren rundes 16,000 fl., 
im ganzen 24,000 fl. C. M. Durd viefe Summe find alfo, des Zeitgewins 
nes nicht zu gebenfen, 500,000 fl. erfpart. Es bleibt nur zu wünſchen Haß 
alle Operationen im der Monarchie vom einem ähnlichen Erfolge gekrönt 
werben, 
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in Verſen. 


chen in Verſen. 


Hampelmann. 


en ge würdige Gabe angeſehen werben fönnen. 
daran 
werde, 


Werthen zugleih mit 
brennenden Chriſtbaum fern. 


LE Das Neuefte und Nüslichite ala Weihnachts 
3 bis 9 Jahren!!! U 


Durd eigene Anfhauung möge man ih im jeder Buchhandlung Deutfchlands und der angrängenden Känder von dem Werthe nad: 
verzeichneter fünf Kinder Bilder-Bücher überzeugen, welde in der Hoffmannifhen Hofbu 
find, we den Slider, Preifen überall vorrätbig gehalten werben: 

I. lder aus den Tages- Zeiten. Cinblice in die Natur und in das Leben, für Kinder von 

4 bis 12 Jahren. Mit 41 fein colorirten Abbildungen zu 35 fleinen Erzählungen 


In 4. elegant gebunden in reich colorirten Umſchlaͤgen. 


II, Licht:Bilder aus Den Sabres: Zeiten, Zur Anfbauung der Natur und bes Lebens, für Kinder 
von 4 bis 12 Jahren. 


In 4. elegant gebunden in reich colorirtem Umfchlägen. Preis 1 Mthir. 15 Sgr. 

HUN. Spiegel:Bilder für Das jarte Kindesalter. 
Kinder von 3 bid 7 Jahren, Mit 22 fein colorirten Abbildungen zu ber Erzäblun: 

gen: Nafhmäulden, Fragenihneider, Schmuplieshen, Vielfräshen und Haͤnschen 


n 4. elegant gebunden in reich colorirten Umfchlägen. Preis 26%, Ser. 


IV. Reue Spiegel:Bilder für das jarte Kindesalter. cine Sammlung belebrender und er 
beiternder Geſchichthen für Kinder von 3 bis 7 Jahren, 
ten Abbildungen zu den Erzäblungen: Haſelnußſtrauch, Trogföpfhen, Lerde, Taube, 
Schlafrag, Hahnchen und Hähnchen, Tannenbaum, Krapbürftsen, die kleine Marzipill. 

In 4, elegant gebunden iu reich colorirten Umſchlaͤgen. 


V. Sleine Kindergalerie in Bildern und Meimen. sit 16 fein colorirten Bildern. 
@legant gebunden. Preis 15 Ser. . 
Was die Austattung biefer fünf Weihnachtsbücher anbelangt, fo ift fomohl binfichtlich der 


tes, Drudes und Papieres bie größte Sorgfalt verwender, 
Mr’ Befondere Mürficht wurde bei Anfertigung diefer fünf Bilderbücher 


genommen daß das Unfhauungsvermögen der Kinder weder durch Zeihnung noch 
und eine vorzuglib fhöne arofe Schrift des Tertes zu den Bildern wurde gewählt, 
ortbeil und Luft bei dem erjten Lefeunterricht angewendet werben fönnen, 
Gewiß werden diefe Werfben allen Kindern von 3 bid 9 Jahren eine fehr will 


Mozin’s grand Dictionnaire 3° Edition 





gaben für Kinder von 






bandlung in Weimar erihienen 







Preis 1 Rthlt. 





Mit 40 fein colorirten Abbildungen zu 36 beiteren Geſchicht⸗ 







Cine Sammlung anziehender Gefhihthen für 







Mit 37 fein colorir- 






Preis 26%, Sar. 
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Vier Bände. 


311 Bogen. ‚4. 
Stuttgart und Tübingen. 5 * 


Preis fl. 14. — oder Rthlr. 8. 10 Ngr. 
815] 


3. ©. OCotta’scher Verlag. 


ehr] In ber I. ©. Cotta'ſchen | in z— iſt erfälenen: 
er 


ng 
Polytechnifches Journal. 


Zweiunddreifigfter Jahrgang. 
Erfied Movemberbeft. 

Anhart: Beriht üder De auf ber Aufftellung In Lonbon ausgeftellten HSanbeläwaagen 
Leommercial balance); bon Dr. Mobrin Koblenz. Diit Abdilb, — Ueber bie Goneurs+Locomoti- 
Den für bieSemmering- Bahn; von Hrn. WB. Engertd.— Kirtmwoob's elaftifsel Sgelbenventit. 
it Abhild. — James Neil! atmofphärifhel Gegengewiht für Sägegatter. Mit Abbild. — 
Mafdıine zur Anfertigung des Bunbeifens ven Gb. Harrart in London, Mit Abbild, — Ver— 
abren dad Steinfohlentlein ohne Bufag eines Bindemitteld in fee Aucen zu Derwanbeiln; von 
Meet. — Dad Portland» und Reman-Gement. Gin Beitrag zur Geſgaldte ber 
Semente ober bedraulifsen Mörtel In Gnaland, nebft einem Anbange über bie Theorie ber 
rharrung ber Mörtel und über ben glänzenden Stueco ber Alien; bom Gonferpator 


— 6 Mit Abbdild. — Verfähten bie Metalle mit andern auf naſſem Wege zu 
üderstedben; von Hrn, Gaubin. — Berfuse zur Ertrachon bed Silberd aud feinen Erzen 
auf uafem Wege; don A, Batera,— Merbefferungen In ber Bhotograpbie auf Anodenleim; 
Bon A. Polterin. — Mapall’d Verfahren bie pofltiven Lihrbilder auf Papier mit einem 
Webersug vom Leimfolle zu verfeben. — Meued Verfahren pofitive Liotbilder auf lad barztı» 


@ellen; ben 3. R. fe Moyne — Merdeffscungen im Nöten bed Flacſes; von D. Bower.— 
Ueber bad Bräpariren ber ®öälner, befondersd berBabn fo wellen, um Schuß gegen Bäuiniß; 
Som Mafsinenmeifter KLiramweger. — leder bie bur Einführung galvanometrifher Platinnar 
Sein tn Snolfen, Wurzeln u. Fründten bervorgebrahten elektr. Wirkungen ; von Hrn. Becauerel. 
— Miscellen. Anleitung zur Derbütung bon Unglücdfällen bei Dampfkeſſeln/ — Geräbeim's 
Reialfitt. — Derbeferungen In ber Yabrlcation bed Stahls und Aäblerner Maaren; von 
a. DOnions, — Flügel für Spinnmafsinen aus hbämmerbdarem Gußeifen; von W. Ontont. 
— Leber anafatifßen Drudt, — Giwerbeitöpapier für Wechſel, Amwelfungen 20,5 von W. 
Btonesd in Lonten, — Merfabren hromfaured Natron zu bereiten; bon 9. Smwinbelld, — 
Bur Analyfe ber Runfelrübe. — Weber bie Anwendung ber Guttarperha aur Anfertigung 
Züänfntiner Gebife; von OHtn. Delabarre. — Gompefltion für Knöpfe, effergriffe m. — 
Berfabten Darzfeife mit tobem Terpentbin zu betelten; von W. Madley. 


Bon diefem alle nei der Technit umfaffenden Yonrnal erfheinen auch ferner wie 
monatlich zwe * te mit Abbilbungen. Der 2* aus 24 Heften mit etwa 30 
In Abbildungen und im Tert abgebrudten Holsihnitten beftebend, mit einem vollitän- 
digen Sadregifter verfeben, macht für fih ein Ganges and und Foftet bei ben Buchhandlun⸗ 
gen und allen königl. bayerifhen Poftdmtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Ngr. In bas 
Goonmement kann nur für den ganzen Jahrgang eingetreten werben. 
Die Verlagäbandlung kaun vom 


Potytechniſchen Journal 
ushrrinigesgang ’volftändige Eremplare,uhb,amar Aten bis 31ſten Bam oder Band 
fjortw 


#4 bis 118, ju ermaäßigtem Preife anbieten, Einzelne Jahrgänge find dhrend zum 
Npretie von 16 fl. oder 9 Zhir. 10 Mar. zu haben. 


“R) Zahns Choralbuch für Kirche, Schule und Haus. 


So eben ist bei Theedor Bläsing iv Erlangen erschienen und kann durch 
alle Buch- und Musikalieuhamilungen Deutschlands etc. bezogen werden: 


MRevidirtes 


vierstimmiges Kirchenmelodienbuch (Choralbuch). 
Im .Auftra 
‚des königl. protestant. Oberconsistoriums in München in Verbindung mit mehrern 
bearbeitet und herausgegeben 
vom Schullehrerseminar-Präfecten Johannes Zahn in Altdorf. 
ar. Quer-Quart, in deutlichem und correctem (lithograpnischem) Druck auf geleimtes 
Papier, brosch. Preis 1 fl. 45 kr. oder 1 Rthir, 4 Sgr. 


Als Weihnachtsgeschenk elegant gebunden 
21. 24 kr, oder 1 Rthir. 16 Sgr, 


Neue medicinische und naturwissenschaftliche Werke, 


welche im Verlage ber. H. Kanpp'ſchen Buchhandlung — Laupp und Siebeh — in Tübingen 

OT) 851 erfhienen und in allen Buchbandlungen zu baben find: 

Berzellus, Jac., Jahresbericht über dieFortschritte derCtemie. Nach des- 
sen Tode fortgeseizt von EL. Syanberg. 80r Jahrg, Erstes Heft: Unorganische 
Chemie. gr. 8. brosch. 1 fl. 24 kr, — 24 Ngr. 

Emsehka, l’rof, Dr. Uh Die Structur der serösen Häute des Menschen. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. 13 Bog. g 4 brosch. 2 (. 48 kr. — 1 Rihir, 22 Ngr. 
Michnelin, A., Repetitorium und Examinatorium der Betauik. 12 Bog. 

«l. 8. brosch. 1 0. 6 kr, — 20 Ngr, 

Der Anklang welchen das im vorigen Juhre erschienene Zraminatorium der Chemie von dem- 
selben Verfasser gefunden, veranlasste Ibn diesen kurzen A briss der ganzen Botanik in glei- 
cher Form heräuszugeben, und so möge denn diesem neuen Werkehen dieselbe günstige Aufnahme 
zu Theil werden wie dem vorausgegangenen. 

@esterlen, Dr. F. K, Handbueh der Heilmittellehre. Vierte, neu 
amgearbeitete Auflage. 62%, Bog. Lex.-8, brosch. 90, — 5 Rihlr. 10 Ngr. 
Obgleich diese neue Auflage der letzten sehr schnell nachfolgt, so ist das Werk doch wieder 

darchaus umgearbeitet und bedeutend vermehrt worden. Es steht somit fortwährend auf 

dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft, und wird-ohne Zweifel in seiner neuen Gestalt den 
grossen Beifall mit welchem die früheren Auflagen schon - aufgebommen wurden, nur 
nsch erhühen. 

Dueuftedt, Prof, Dr. Fr. A., Das Flößgebirge Württembergs. Mir befonderer 
Müdlihtanfden Jura, Zweite, mit Negifter nnd einigen Verbeffe: 
zungen vermebrte Auggade,. 37 Boy. gr. Sbroih, 5 fl, 24 er. — 3 Nitblr. 8Nr. 

— — — Handbuch der Petrefaktenkunde. (In 3 Lieferungen.) 1.8 2. Lieferung. 
Bog 1— 33. Taf. 1 — 42 nebft Erflärung. Ler.:8. Bubferiptiond« Preis pro 
Liefta. 3 fl. 48 fr, — 2 Rihle. 8 Mar. 

Diefer äuferft Billige Subferiptiond-Preid ertiſcht nah Erſchelnen ber 3ten unb 

"Testen Lieferung, und tritt dann ein erhöhter Ladenpreis ein. — Musrüprlise Brofpecte 

And ebenfalle in allen Buchhandlungen zu haben. 








e* In Hartlebens Verlagb ·Erbebitlon 
n geipalg IN erſclenen: 


Belletriftifches 


Reife: Gabinet. 


Neuefte Lieferungen 401 — 500, 


enthaltend: 


Die Nitter vom Landsknecht. 


Von Sondras und Montepiu. 
Ueberſ. von Dr. Diezmann. 


1. Adthl. Der Wolf und bad Lamm. 
» gr  Parifer Räte, 
UI. ,, Hersoain und Buhferin. 


8 Theile. geh. 2 Mtblr, 8 Nor. 
Fernand Dupleffis, 
Denfwürbigfeiten eined Chemanns, 
Geſchichte dreier Frauen. 


Von Eugen Sue 
g—Ar Theil, ĩ Dithlr. 2 Nar. 


Die Prima Donna. 
Aus dem Schwediſchen 
von Dr. Wadenhufen. 
Der irifcbe Gil Blas. 
Aus dem Enalifben. 
2 Theile. 16 Ngr. 

Die fieben Todfünden, 
Bon E. Sue. VI. Der Geiz. 12 Mor, 
Graf Leicefter. 

Die Englänber in — 


Hiſtoriſher Roman von Touſſaiut. 
4 Theile, 1 Rihlt. 2Ngr. 


Eine Laune 


einer großen Dame. Bon Foudras 
3 Theile. 24 Mor, 


Gott lenkt! 
Bon’ Alexander Dumas, 
? Xheile. 2 Mb, 


My Marie die Erzieherin. 
Von Eugen Sne. 2 Theile, A Nr, 


Die Schöne mit der Maske. 


You Perri. 12 Dar. 


Der Nomen 


aus dem ben einer Frau, 
de I a yrr Dumas, 
u von Dr. ezmann. 4 le, 
1 Mebir, rn — 


Der Steinmegvon St. Point. 


Bon Lamartine 8 Ngr. 


Der arme Edelmannu. 
Bon Conſcience 8 Nar. 
Der Bormund. 

Bon Emilie Carlön. 


Aus dem Schwed, v. Wache n huſe kt 
6 Theile, 1 Rihlr. 10 Ngr. 


Belle Rose, 
Ton AmabdécAcard. 
4 Theile. 1 Rthlr. 10 Nor. 
Der See: Eadett. 
Zur Zeit Guſtav UI. 
Vom Grafen Sparre. 
Aus d. Schwed. v. Wachenhuſen. 
4 Theile. 1 Rthlr. 6 Near. 
Brin d’Amour. 
Die Parifer Lorette. 
Bon Paul be Kock. 

2 Theile. 16 Nor. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je — — und —— an 
w 


. nac aeu⸗ 

oohven allen Post- 

ämtern Doutschlands und Ooster- 
reichs vierteljährlich &f. 47 kr. rlın. 
oder 4 0. Conv. 38 


== 2 Thir, T 
in Bayorn bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonaire man in Stram- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- 
der deutschen Buchh: 


zareih und bei andlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, ruo de Lille, 
Freitag Hr. 


& 


bei dem Postamt 


erona, — Triest und Mailand, cu 
Griechenland unddır Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer drespaltigen Coloneleeile berechnek: 
tem Haupsplatt mit 12 kr., in der Bor 
lagemi kr. 


28 Movdember 1851, 


3 In Karlsruhe; Mr 
ngland hei Williams & Norgate, 

s tto-Stroot, Covent-Garden in Lon- 

) «don, für Nordamerika bei den Postäm- 

4 ton Bremen 1. Hamburg, für Italien bei 

mE Postämtern zu Drogen, Innsbruck, 


332. 





Deberfidt. 


Dentfhland, Frankfurt (die Eingabe ber lüneburgiſchen Städte 
an den Bımdestag gegen die Ritterfchaft zu ben Acten genommen. Der preu- 


Bundet jandte und bie Beröffentlichung ber Protokolle. Sikung 
35 — Erklärung ber wi hen Regierung bezüglid) 
der Prefiverhältniffe); Münden ( benten im ber 


des erh 
Kammer ber Reichsräthe. Statuette König Lubwige); Augsburg (bie 
Nach theile der Unvollftändigkeit des ſüddeutſchen Eif meged. Theater); 
Mainz (bie Eonceffion zum Bau einer Eifenbahn von Lubwigehafen. nad 
Worms zurüdgenommen); Rotenburg (die Laudgräfin Eleonore von Hef- 
—— +); Dresden (bie Denknünze des Prager Handeleſtandes. 
heerungen durch Schueefhurin) ; Berlin (eine hannov. Stimme über ben 
Miniſterwechſel. Die hannoverifhe Kaufmannſchaft. Rector Zorn feines 
Aurted entjegt. Erklärung Köthener Bürger. Programm des „Preuß. 
Wohenblatts." Das hammeveriihe Mini und ber Septembervertrag) ; 
Raumburg (Bernriheilmg); Breslan (Hausfuhung bei Temme) ; 
—— — ’H Wien —2— 
ter er 

Der — —— v kon gegen Deſterreich in ben conſervativen preußiſchen 


2 
ij. 8 enbei d feine Geguer. Eutlaffi & 
Die —e— — 


Ereich. Compagnie Huträge für die Barit-Pyoner Eiſenbahn. 
— —— — ——— Complotis Berhaftungen 
Belenntniffe, 


unter den Socialiſten. Broubhond Eafabtanca Fimanz-, 

Lefehote Durufld Handelöminifter. —— —— bes — pe 
on die 

Een —8 Marr Die — Erpebilion. 


en, Hamburg. (Baralı'd Berhaftung.) — Ber 
lim, —— Graf N bleibt Gelanbieriin Hannover, 
Die Kammern.) — Bien. _ zur Einführung des neuen Zolltarife. 
Berbot der bentfcd-Lathelifhen Gemeinden) — Kopenhagen, Madwig 
tritt aus dem Minifterium.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


3 Berlin, 27 Rov, Der Minifterpräfident v. Manteuffel 
eröffnete bie Kammern. Die Rede enthielt feine Andeutung über 
auswärtige Politif. Die fattgehabte Einberufung ber frühern Pros 
vinziallandtage wird als interimiftifche Provinzialvertretung, 
ihre Befchlüffe werden ald begutactende bezeichnet. Eine 
Mehrausgabe für die Armee zeigt ſich als nothwendig. Uebrigens 
fen die Finanzlage befriedigend. Die Hoffnung wird ausgebrüdt, 
ben Zollvertrag mit Hannover zu glüdlichen Ergebniffen zu führen, 
Kein Eingriff in] den freien Verkehr wird, in Nüdficht der Theues 
rung, fattfinden. Die Rede jchließt mit dem Ausdrud bes für 
niglichen Vertrauens zu dem Patriotismus der Kammern. 

” Franffurt a. M., 27 Ron. Deflerr. bproc. Metall, 72%,,; 
Al/peoe. 63°/,; Banfactien 1137 ; bproc. Iomb,venet, Uinleihe 72%, ; ſpas. 
imere Schuld 35%,,; Ludwigsh. Berb. E.⸗B.⸗A. 84%, Wehfelcurs: 
Baris 94'/,; Londen 119"), 

+ Bien, 27 Nov. Defler, 5ptec. Metall, 91%, ; 4/,peoc. 81/5 
Lotterie Mnichensloofe v. 1839 295; Banfactien 1199; Norbbahnactien 
1495. Wehfelenrsd: Augsburg uso 124°, ; Lonbon 12,28, 


* Warid, 26 Nov, bproc. 91,20; Iproc. 56.20, 


Deutfchland. 


. P Fraukfurt a. M., 24 Nov. Ueber bie Aufflellung gleichmä- 
Giger Normen zu einer Prefigefeggebumg für fämmtlihe Bumbesftanten hat 
man fi im Schoohe ber Bunbesverfammlung noch nicht geeinigt. Dieſer 
Umftand hat, wie ınan verniumt, ber f. wülrttembergifchen Regierung zu ber 
Erklärung Anlaß gegeben: wie fie fi durch bie inneren Berhältniffe Würt- 
tembergd gebrungen fehe mit der Regelung ber Preffe in Würitemberg einft- 
weilen voranzugehen ohne ben Abſchluß der betreffenden Berhanblungen beim 
Bunde abynmarten. ine fpätere etwa nothwendige Berüdfichtigung der vom. 
Bundestage zu befhließenden allgemeinen Aufftellung fey babei von ihrer 
Seite felbfiverfläntlich vorbehalten, 

+ Franffurt a, W., 25 Nov. Die auf dem Provingiallanbtag 
bes Fürftenthums Fünehurg vertretenen Städte hatten bei ber Bunbever- 
fanmlung beantragt bie von ber Lüneburgiſchen Ritterfchaft gegen bie Oültig 
keit bes Geſetzes Über die Reorganifation der Prodingiallaudſchaften einge» 
reichte Beſchwerde abzuweiſen. Die Bittfteller vermeinen jenes Geſetz ey 
rehtszältig entflanden vud das Verfahren ber Regierung verfoffungemäßig; 
fie befireiten die Befuguiß der Bumbesverfammlung auf Grund bes Art, 61 
ber Wiener Schlußacte über biefe reine innere Landes Angelegenheit eine Ent · 
fheibung abzugeben, Ohne jetzt näher auf vorflehende Debuction einzugehen, 
deren Erörterung ſchon dann von felbft erfolgen muß, wenn bie Erflärung 
ber fönigl, hannoverifhen Regierung Über die Befhwerden ter verſchiedenen 
Ritterfaften zur Gntfeibung vorliegt, hat die Buntesverfammlung bie 
Etogabe vorläuftz zu den Acten geuommen. 

Der preufifde Bunbestagsgefandte hat allerbings®, wie bereitß von ver« 
ſchiedenen Seiten verbreitet If, dem Bundestagebefchloffe vom 7 d, M. wegen 
Beröffentlihung ver Bundesverhandlungen nicht beigeflimmt, aus dem ein 
fachen Grund weil eine Publication der Verhandlungen uud Sigungesproto» 
folle, welche „unter vorgängiger Ausſcheidung betjenigen was fchledyikin ges 
heim zu halten mad nicht zur gleichbaldigen Beröffentlihung geeignet tft", erw 
folgt, feinedwcgs für eine fo volftändige umd genlgende angefehen werben 
fann um der öffentlichen Meinung eine günftige und wahrgetrene Richtung 
zu geben, Da man fich für eine unbebingte Deffentlihfeit mit Kückſicht auf 
ben Inhalt fo mander Berhandlungen nicht erflären fonnte, jo werden ſelbſt 
regelmäßig fortgefeßte officielle Publicationer ben Eindruck der Unvollſt andig · 
feit und Mangelhaftigleit nicht verwifchen können, ja je öfter eingelne Beras 
thungen und Beſchlußnahmen verheimlicht bleiben, um fo mehr wird ſich das 
Mißtrauen ſteigern. Der weſenlliche Zwedh die öff⸗niliche Meinung aufzu · 
tlãren und zu berichtigen dürfle durch die angenommene Form fomit ſchwer 
erreicht werben, wenn legtere nur nicht zu ungünſtigen Schlüſſen Anlaf gibt, 
Die Berufung auf bie Thatſache baf das Princip der Deffentlichkeit fih für 
ſtãndiſche, gerichtliche unb andere Berhandlungen gemeinnügigen Jabalte im 
ben einzelnen Staaten überall Bahn gebrochen Habe, ſcheint für den vortiegen« 
ben Begenfland vefhalb nicht maßgebend ſeyn zu lönnen, weil biefe Berhand» 
Inugen nicht vor verfäloffenen Thliren abgehalten werben, alfo meiſt bereits be» 
launt find, ehe fle durch den Drud vervielfältigt werden, und weil von ihnen nicht 
erſt ausgeſchieden wird was geheim bleiben fol, fondern das Grumpprinciy 
der Drffentlichkeit ſowohl für Zuhörer und Leſer in ben fällen eine Beſchtäu- 
fang erleitet deren Bekanntwerden angenblidlih für ben Staat nachtheilig 
und für das fittlihe Gefühl verlegend feyn wärbe Fur biplomatiihe Ber» 
hanblangen galt hoher wenigftens das offichelle Ocheimniß, in der Hauptſache 
wird wohl auch feiten® des Bundestags dieſe Notwendigkeit vormalten. Die 
UAntecebentien der nenen hanmoverifhen Minifter geben zu der Anfigt Grund 
baf bie provimzlalftändifche Frage nunmehr im Sinne der Ritterfchaften erle- 
bigt werde. Auf heute iſt eine Sigung bes Bambektags jur Berathung Über 
den Bericht des Marine · Aueſchufſes wegen der deutſchen Flotte angelegt. 

Bayern, — München, 25 Nov, Die Ausftellungen des Funfl- 
verein bieten fortwährend andgezeichmetes, und geben der Tpätigfeit unferer 
Künftler ein ſchoͤnes Zeuguiß. Neben einem vortrefflihen Gemälde, von Chr. 

lern, das uns an eine einfame Stelle der Kilfte Helgelande verfegt, 
wo bie Wogen der Brandung bas Gerippe eines geftrandeten Schiffs umſchäu⸗- 
men, nenne ich nur bie Statuette des Königs Ludwig in der Tracht bes Hu 
bertuß- Ordens von Profeffor Dior Wirnmaun, um für die zahlloſen Berehrer 
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“iefep Fürften von erprobter beutfcher Geflnnung die Blmerkung mitzutheilen 
baf fie fi, außer ber edeln Auffaffung und feiner gefhmadvollen Ausfüh- 
rung, durch bie fprechendfte Aehnlichkeit der Gefihtsgüge auszeichnet. Es bes 
lundet bie um fo mehr bat große Talent des Künfllers für das Bilbniß, als 
alle bie vor ihm am bie Löſung berfelben Aufgabe gegangen, barim überein 
flimmen daß es nahebei unmöglich ſeiy biefe von lebenbiger Empfinbung, reger 
Bhantafte und ſchöpferiſchen Oedanken ununterbrochen bewegten Züge in bie 
ruhige plaſtiſche Form zu faflen. 

zZ Müucden, 26 Nov. Die Rebe bed Hrn. Minifterpräfiden- 

ten im ber gefirigen Gigung ber Reicherathelammer lautete: Die biäherigen 

hanblungen über das Notarintegefeg haben zu folgenden Refultaten ge- 
führt: Es finb bie brei Gefeggebungsfactoren tarliber einig daß bas Nota 

riatsinftitut eingeführt werben ſolle; es beftchen aber mehrere wichtige Mei · 
nungeverfhiebenheiten theils Über bie Art ber Ausführung, theils Über ben 
Zeitpunkt der Einführung besfelben, Ueber biefe Differenzpunkte haben wie · 

derholte Berathungen in beiden Kammern ftattgefunden, unb bie Meimunge- 

verfhiebenheiten haben fich wieberholt mit großer Entſchiedenheit kundgegeben, 
fo daß ſich die Regierung verpflichtet fühlte biefer Lage gegenliber ernftlich in 

Erwägung zu nehmen: ob es zweckmäßig fen biefen Verhaudlungen ferner 
Lauf zu laffen, und fie ift nad} wiederholter und reiflicher Prüfung zu dem Ne 
fultat gelommen biefe Frage zu vermeinen, Die Gründe dafür find folgende: 
Es ift ſchwer abaufehen, wann eine Bereinigung ber beiben Kammern über 
dieſe Differenyen erreicht werben wird — wahrſcheinlich gar nicht. Dann 
Könnten Schwierigkeiten eigenthümlicher Art daraus hervorgehen daß unfere 
Berfofjungdurkande nicht geflattet einen Gegenſtand ber in einem Gefegent- 
wurf an bie Kammer gebracht und bort nicht zur Vereinbarung gelangt ift, in 
berfelben Sefflon wiederholt zum Gegenfland einer Gefegetvorlage zu machen, 
Sollte aber eine Bereinigung noch gewonnen werben auf Grundlage ber Mo ⸗ 
dificationen bes Gefegentwurfs um die es ſich hier handelt, fo glaubt bie Re 
gierung baf daraus große Schwierigkeiten hervorgehen Fünnten, weniger für 
bie Durchführung bes Notariatsinftituts, als vielmehr für mande höhere Ein 
richtungen bie in ben Augen ber Regierung größeren Werth haben als tas 
Notariatögefeg ſelbſt. Daß bie Organtfation ber Gerichte, die Trennung ber 

von ber Yuftig nothwendig fey, darüber beftcht Teine Meinungs 
verfchiebenheit; barüber find nicht bloß bie Befhläffe in den früheren Ver, 
hanblungen einig, fonbern fie haben and die Sanction der Krone erhaffen in 
den Sefegen vom 9. 1848 und 1850 Über Gerihteorganifation. &s würde 
bie nene Gerichtsorganiſation bereits aufgeführt und ins Leben gerufen feyn, 
wenn man nit gemänfdt hätte zu gleicher Zeit das Notariat eingeführt zu 
fehen. Es war alfo von Seite der Regierung in Erwägung zu nehmen ob 
es im Duterefie bes Landes Liege jene höheren Einrichtungen, Über welche be 
zeit nad allen Seiten hin Einftimmigkeit befleht, noch länger zu verzögern 
durch Berathung Über ein Gefe worüber bie Meinungen noch fo fehr getheilt 
find, unb über ein Inflitut Über deſſen Werth bie Anfichten fo fehr ausein⸗ 
anbergehen. Die Regierung fonnte biefe Frage nur verneinen, und glaubte 
es dem Land ſchuldig zu feyn bie beiden Gegenflände welde nicht im innigen 

Zuſammenhang flehen, von einander zu trennen, um nicht das allfeitig als gut 
Anerlannte länger zu verzögern buch das Streben nad) einein Puflitut das 

von vielen zur Vollendung jenes Guten für notwendig, von vielen aber für 
bedenklich gehalten wird, Wir leiden zu oft in ber Geſchichte Deutfchlands 
durch bie Anwenbung bes ächt beutfhen Sprüchworto: „Es ift das Beflere 

ber Feind bes Enten." Die Regierung hält es daher für ihre Pflicht zu ver- 
hüten daß biefes Sprüchwort hier wieder eintreffe. Deingemäß haben bie 

Käthe ber Krone Sr. Maj. dem König den Vorſchlag gemacht ben Geſetz ⸗ 

entwurf über ta8 Notoriat zurüdzugiehen, und zwei andere einzubringen welche 

bie augenblidiiche Durchführung ver Gerichtsorganifation fihern. Se. Maj. 

Haben geruht biefem Antrag bie Genehmigung zu ertheilen, und id; habe ben 

Auftrag erhalten, ben ich hiemit erfülle, dad Notariatsgefe zurliczugiehen umb 

zwei antere Gefege dafür einzubringen, Es fey mir geflattet auf ven Inhalt 

biefer Geſetze und ihre Molive näher einzugehen, Der eine Gefegentwurf enthält 
einige Beftimmungen Über bie Gerichtöverfaffung in ben Landeetheilen bieffeit 
bes Rheins. Gr ift ſehr kurz, und ſoll nur bie Durchführung ber bereits in 
ben Jahren 1848 und 1850 beſchloffenen Gerichtäorganifation ohne das No« 
tariat feftfiellen. Der Entwurf lautet: „Art. 1. Die Zuflänbigfeit der nach 
bem Gefeg Über die Gerichtaberfafſung vom 25 Jul. 1850 zu errictenden 

Stadt · und Landgerichte umfaßt ſaͤnmtliche Gegenflände ber nicht fireitigen 

Rechtapflege, vorbehaltlich ber auf bie Behandlung ber Hamilienfideicommiffe 

en befonberen Gefegbeflimmungen. Für bie Geſchäfte ber nicht ſtrei 
tigen Rechtöpflege (Notarintsgefhäfte) follen befonbere Beamte aus der Zahl 
ber bei ben Stadt · und Landgerichten angeflellten Gerichtsbeamten aufgeftellt 
werben. Art. 2, Der Art. 1 des gegenwärtigen Geſetzes tritt an bie Gtelle 
des Art. 19 Geſetzes über bie Gerichteverfaffung vom 25 Jul, 1850. Die 

Art, 59, 62 und 75 des zulegt genannten Geſetzes finb aufgehoben,” 

Denn man biefe beiben Artikel, fährt der Hr. Rebner fort, mit ben frü- 
bern Gerichtsorganifationd.Gefegen vergleicht, fo enthalten fie den eben von 


g 


mir anfgefprochenen Gedanlen. Eie fihern bie Durdfüßrung der Gerichta⸗ 
organifation, bie Trennung ber Verwaltung ber Juſtij ohne Notariat, umb 
belaffen bie Aete der freiwilligen Gerichtäbarkeit, bie man ben Notaren über 
laſſen wollte, den Gerichten, beflimmen aber zugleich Daß fie bei deuſelben 
tur einen befondern zu dem Gerichtöperfonal gehörigen Beamten behandelt 
werben follen. &3 wurde in legter Zeit vielfältig, namentlid in ber Preſſe, 
bie Anficht ausgefprohen als fey durch bie Ausführung bes Notariats bie 
ganze Gerihttorganifation wefentlid; bedingt, und deßhalb hat man einem fo 
auferorbentlichen Werth auf das Zuftanbelommen des Notariat® gelegt. Bor 
ruhiger Prüfung kann diefe Auſicht nicht beflehen. Der Grandgebante, wel: 
her weſentlich ind Ange zu faflen ift, ift bie Trennung ber Berwaltung von 
ber Rechtöpflege, und biefe kann fehr gut ohne Notariat durchgeführt werben. 
Ich will nicht Darauf zurlictommen ob es beffer gemefen wäre das Notariat 
zu gleicher Zeit einzuführen. Es ift lebendige Ueberzeugung bet Regierung 
bafı die Gerichteorganifation vollfommen ohne bas Notariat autzuführen if, 
und wie jegt ber Zuſtand des Landes, wie namentlich ber Zuftand der &e- 
richte geworben ift, iſt es eine große Wohlthat und ein bringenbes Bebürfuig 
bie Gerihteorganifation auch ohne Notariat einzuführen. Sobald biefes ge- 
ſchehen ift, wirb man auf bie Frage zurfidfonnmen tönnen, ob es 

iſt die ſtreitige Gerichtobarkeit andy von der nichtſtreitigen zu treunen, bob 
man bie lettere an befondere Aemler oder an Notare Übertragen wolle, Es 
if bei allen größern Reformen nicht nachtheilig wenn fle anf ruhigen Wege 
und in einer gewiflen Holgerichtigfeit der Entwidiung vor fi geben; es ift 
vor allem Werth baranf zu legen daß ſolche Reformen gleichfam nur wie reife 
Früchte von bem Baume der allgemeinen Erlenntniß fallen, und daß fle nicht 
in dem Augenblid wo fie eingeführt werben, einen großen Theil des Volles 
noch gegen ſich Haben, Bei ber Trennung ift diefem Erforbernifje genügt, 
denn bie überwiegende Mehrzahl in allen Ständen if} von der Rothwenbigkeit 
und Heilfamteit dieſer Reform überzeugt; bei dem Notariat faun man bief 
nicht fagen, und es wirb zur Eatſcheidung bes Streits wefeslih beitragen 
wenn man noch bie Erfahrung von einigen madt. Die-bisherige 
BVerhanblung ber freiwilligen Gerichtöbarkeit hat Mängel gehabt, Ob biefe 
Mängel nun befeitigt werben, wenn man beren Behanblang befonderen 
Beamten und nicht Schreibern überträgt, biefe Erfahrung ſoll durch ben Weg 
gewonnen werben ben bie Regierung jet vorſchlägt. Genügt biefe Einrich⸗ 
tang, fo werben bie Bertheibiger des Notariats von ihrem Verlangen abfichen, 
genügt fie nicht fo wird man auf jenes Verlangen zurüdfommen, und e8 wer 
ben bie Gegner bes Notariats wohl auch Modificationen in ihrer Anfiht ein- 
treten laſſen. Die Regierung ift fi wohl bewußt daß fie auf biefe Weife 
einen etwas langfamer zum Ziele führenden Weg einfdhlägt, allein fie fichert 
batjenige worüber man jegt einig ift, ohne ber Einführung ber Abrigen Ber 
befferungen zu pröjubiciren. Sie hat deßhalb feinen Ungenblid Bedenfen ge» 
tragen biefen Weg einzuſchlagen, wenn fie gleich bei ſolchen welche einer zu 
bigen Erwägung ber Berhältniffe weniger zugeneigt find, einem lebhaften Ta- 
bel ſich ausfegen follte. Der zweite Entwurf bezieht ih auf ein Verhältniß 
weldes mit der Gerichtöorganifation und dem Notariategefeg im Jahr 1848 
in Verbindung gebracht worden if, mub deßhalb einer definitiven Regelung 
nicht entbehren fann, es ift dieß das Inftitut der Giegelmäßigleit. &s 
ift bexeit6 beichloflen und. fanctiomirt. worden daff mit den Notanintt- und 
Procefigefeg and) die Siegelmäßigfeit aufhören fol, Jetzt zieht bie Megier 

das Notariategefeg zurüd, urd e8 faun noch ein Jahr dauern bie ein ande» 
red Notariatdgefeg zu Stande fommt, 

Es entfteht daher die Frage: ſoll die Siegelmäftgkeit einftweilen fnepen- 
birt werben, ober ſoll barliber- jetst eine ambere Gutfcheidiumg ‚getroffen wer · 
ben? Die Regierung glaubt auf bie zweite Alternatide eingehen zu inäffen ; 
fie glaubt fih wicht zu tãuſchen wen fie annimmt daß im Yuhr 1848 bei 
jenem Veſchluſſe nicht die Meinung war baf das Zuflandelommen bes Nota« 
riategeſetzes fehr lange dauern würde; «8 war alfo in jenem Beſchluſſe die 
Meinung enthalten daß die Siegelmäßigkeit ebenfalls bald aufhören werbe. 
Diefe Meinung hat auch einen immern Grund für fi. Das Wefentfiche im 
bem Recht ver Siegelmäßtgkeit iſt eigentlich die Befreiung von einer Steuer, 
die Zorfreiheit. Die Regierung glaubte bie wirbigfte Anffaflung.des Bes 
ſchluſſes vom Jahr 1848 darin zu finden baf man biefes Privi ber 
Steuerbefreiung aufgeben wollte, in einer Zeit in welcher dem Bolte immer 
mehr fteigende Finanz» Anforderungen gegenübergeftellt und 
theilweife zu Stenererhöhungen gegriffen werben mußte, 

Einen folden Zuftande gegenüber if} die Befreiung von gewiſſen Steuern 
für einzelne Elaffen ber Benölferung nicht haltbar, War bief ber Grumdge- 
banfe jenes Beſchluſſes, fo glaubte die Regierung baf jet, wo das Notariats- 
geſetz zurückgezogen ift, die Aufhebung ber Siegelmäßigfeit ohne das Notariats · 
geſetz bewirkt werde. Man hat freilich die Befeitigung ber Siegelmäßigleit 
mit dem neuen Procefigefetse in Berbindung gebracht, weil in ber Siegelmäßig- 
keit einige Befugniffe enthalten find melde auf das proceſſualiſche Berfahren 
Bezug haben, und weil man glaubte daß bie mewe Proceforbnung in kurzer 
Zeit zu Stanbe kommen werbe, Dan hat nämlich damals geglaubt fo große 


durchgreifende Gefepbücher in ſehr kurzer Zeit erkebigen zu Eöumen, eine Hoff. 
nung bie ſich in feinem Staat zu keiner Zeit erfüllt haben bürfte, weil es Hin 
mer eine ſchwere Aufgabe ift bem namen Gejepesyuflenb eines Panbes im 
Eivil- und Strafredht und Proce in larzer Zeit zu verändern, Selbſt damals 
als bie Geſetzgebung im bie Hände Einzelner gelegt war, als Baron Rreittinayr 
bie Gefegbücher verfahte, war ein Decennium dazu erforberlih. Darf wir zu 
ber neuen Preceßgeſetzgebung auch im ben nächſten Jahren noch nicht werben 
{reiten föunen, wenn auch bie Vorarbeiten bazı gemacht werben, brauche ich 
nicht zu verhehlen. Es ifl daher Bebürfnif diefe Verbindung zu Löfen, um fo 
mehr als biejenigen Beftanbtheile ber Giegelmäßigleit welche biefen procefſuali⸗ 
ſchen Charakter Haben, fo untergeorbneter Natur finb baf es um ihretwillen 
wohl nicht veriheibigt werben fünnte das ganze Duſtitut noch fortbeftchen zu 
laſſen. Nah biefen Erwägungen glaubt bie ben Intentionen bed 
Beichluffes vom Jahr 1848 am vollflänbigfien zu entfpredhen wenn fie ben 
Entwurf: bie Aufhebung ber Siegelmäßigteit betreffenb, vorlegte. Der Hr. 
Redmer verließt bie brei Artilel besfelben (wir haben fie bereits mitgetheilt), 
und fährt dann fort: Beibem Gefegentwurf finb einige Annahmen umd Mor 
bificationen nothwendig gewefen. Die eine bezieht ſich auf bad wichtigfte jemer 
proceffualiſchen Rechte bie bisher in ber Siegelmäßigkeit enthalten waren. 
Während man nämlich nur ſolche Schriften bei öffentlihen Behörben bis jegt 
einreichen konute die von Advocaten mitumtergeichnet worden, burften bie Gie- 
gelmäßigen in eigenem Namen Gcäriften einreichen. Der Regierung ſchien es 
naturgemäß bie ganze Regel aufzuheben, vielmehe biefes Recht ber Siegel 
mäßigen zu generalifiren,. Es ift gewiß eim eigenthlimliches Berhältmik wenn 
bie einfachfte, Meinfte Eingabe am eine öffentliche Behörde, zu deren Abfaſſung 
und richtiger Stylifirung jeber gebildete Mann fähig ift, gleichſam unter die 
Bormundihaft eines Anwalts geftellt wird; es nimmt fich dieß um fo eigen- 
thümlicher aus, wenn unter biefe Bormundſchaft Männer geftellt werben beren 
Öffentlicher Beruf bie Hanbhabung der Rechtepflege iſt, oder bie etwa berufen 
find andere. in ben Formen unter welchen man fi am ein Gericht zu wenden 
bat; zu unterrichten. Daraus geht ber Art, 2 bes Entwurfs hervor, Dabei 
iſt nicht zu verfennen baf nicht jedermann befähigt iſt ſolche Eingaben zu ına« 
en, und baf ber Fall eintreten lann daß fi jemand im feinen eigenen An ⸗ 
gelegenheiten benachtheiligt. Iu ſolchen Fällen wird man einen Anwalt fuchen 
müflen, und e8 wird — wenn auch biefer Artikel zum Geſetz erhoben wird — 
nicht Leicht jemand bie Selbfiführung übernehmen, fonbern einen Anwalt ber 
auftragen. WBerm aber in eingelnen Fällen ein zu großer Mißbrauch oder zu 
große Umfähigfeit fich kundgeben follte, fo räumt ber Artikel ber Behörbe bat 
Recht ein dieß zu. umterfagen, Das Borrecht weldes bie Siegelmäßigen nad 
bem Cod, Max. in Bezug auf das Muitergut ihrer Kinder *) genießen, bat 
bie Regierung wicht geändert, unb etwaige Mobificationen ber Zeit vorbehalten, 
wo zur Eivilgefeggebung wirb geſchritien werben können. Endlich war noch 
einem möglichen Mifiverflänbniffe vorzubeugen, Die Standesherren haben 
einige echte welche ihrem Iuhalt mac mit bem Recht der Giegelmäßigkeit 
übereinftimmmen, wie 3. B. bei Erbichafte. Regulirungen. Es hätte num bie 
Meinung entftehen koͤnnen baß biefe Rechte ebenfall® aufgehoben wären, 
Diefes man freilich mac dem Regeln der Auslegung nicht richtig geweleg, 
denn ben Standesherren kommen biefe Rechte auf Grund bes Urt. 14 ber 
Bundesacte zu, dann nad) der baheriſchen Declaration vom Jahr 1807 und 
hanptfächlich der IVten Beil, ver Berf.-Urkumde, im beren 58. 7 und 10 biefe 
NRechte ansprüdtich enthalten find, Um jedes Mifverfländniß zu befeitigen, 
hielt es vie Rezierung für zwedmäßig den ausbrüdlichen Sag hierüber im 
Entwurf aufzunehmen. Das find bie Motive auf denen bie beiden Geſetzes · 
Entwürfe beruhen. Waffen wir den Grundgedanken, von dem bie Regierung 
bei Einbringung biefer Gelege ausgeht, noch einmal kurz zufammen, fo iſt es 
biefer: Wir wollen daß basjenige worüher wir alle einig finb, und worin wir 
alle eine Wohlthat für bas Land erhliden, wicht länger aufgehalten werbe durch 
den Streit über etwas anderes was man bamit in Verbindung bringen kann, 
was man aber auch wenigftens vorderhand baven trennen fann. Wir wollen 
jenes gute, worüber wir einig finb, möglichft raſch durchführen, und dadurch 
beitragen zu verföhnen mo etwa der erwähnte Streit verlegt hat. (Beifall vom 
der Tribüne.) Der erfle Hr, Präfldent, v. Stauffenberg, erllärte hierauf bie 
Berhandlungen über das Notariategeſetz für geſchloſſen, umb wies bie beiden 
meu eingebrachten Entwährfe, mit Zuftimmung der hohen Kammer, beim erſten 
md britten Ausſchuß zur weiteren Berathung zu, womit bie Sitzung ſchloß. 
* HYugdburg, 27 Nov. Wir erhalten bie Berfiherung daß an ben 
beiben Eiſendahnen nad Um und Lindau fo energifh gebaut werden folle 
als es nur irgend die Witterungsverhältniffe geftatten, Die eine ift fo nöthig 
wie bie andere, benm die Friedrichthafen ⸗ Ulmer Bahn entzieht und den Ber- 
leht mit der Schweiz, Piemont und der Lombardei, die Köln, Hannoverifde 
Bahı ben birecten verkehr zwifhen Wien uad Paris, der fonft feinen Weg 
über Augsburg nähme, Die Eiferfüchteleien zwifchen Baben, Württemberg und 





9 Sie haben am dieſem bem Ichenslänglichen Niefbraud. 
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Bahern — in deren Ausbeutung ſich die gegenfeitigen , Stanteınänmer" erſchöpf⸗ 
ten — brachten es glädlih dahin daß jeder ber brei Nachbarn verlor, und 
Preußen, Hannover und Sachſen atı ſich riffen was jene drei direct, bequem 
und wohlfeill Hätten haben kännen, Ueber 170 Millionen werben bie brei 
Staaten für Eifenbahnbanten ſchon amsgegeben haben, aber bie wichtigſte 
Berbiubung, bie water ihnen felbft, mb mit Paris und Havre fehlt noch, 
während Defterreich und gany Norddeutſchlaud nach allen Richtungen hin ihre 
Eifenbabamege in Thätiglelt jeher. Schon jahrelang bauert biefer Zuflanb, 
und der Berkuft den fie gebracht, iſt ummieberbringlih. Ja ſelbſt jegt, wo in 
Bayern allein an 113 Stunden gearbeitet werben fol, 
bürfte es nod zwei Jahre dauern bis ber frngmentarifche Charakter unferes 
Cifenbahmverkehrs ein gleihmäßig nad ben verfäiedenen Hauptrichtungen 
andftrablenber wird, 


Wie wir jegt noch im Nachtheil durch jene Molteung und Zerftüde- 
lung fliegen, mögen einige Zahlen beweifen. Bon Wien nah Paris über 
Röln und Bräffel find es 473 Stunden, bie auf der Eifenbahn in 72 bis 
74 Stunden zurüdgelegt werben, Bon Augsbırg nad Paris (über Straß: 
burg) zählt man 204 Stunden, zu benen bie Poft jegt noch 67, ja häufig noch 
75 und mehr Stunden gebrandt, Würde die Poft von Paris nad Augsburg 
ganz zur Eifenbahn befördert, d. h. über Köln und Hannover, auf einer Weg- 
länge von 429 Stunber, fo würde fie 70 Stunden gebrauchen, Sie käme alfo 
auf der 225 Stunden [ängern Straße ungefähr im berfelben Zeit ober noch 
ſchneller an als jegt auf directem Weg! Die 340 Stunden lange Strede 
zwiſchen Berlin und Paris wird in 35 Stunden zurüdgelegt. Bu ber 202 
Stunden langen Strede zwiſchen Berlin und Angeburg, auf welder unun- 
terbrodene Ciſenbahn befteht, braucht man no 32'/, Stunden, zu 
ben 136 Stunben zwiſchen Wien und Augeburg noch 58 Stunden. Nach 
biefen wenigen Zahlen die noch fehr vermehrt werben lönnten, wirb man e8 
begreiflich fiaden daß manche wohlhabende Reiſende von Münden und 
Augsburg Über Leipzig und Dresden nad Wien, über Hannover 
und Köln nad Paris gehen! Blickt man auf die Karte, fo erſchrickt man 
über bas Mifverhältnig des Raumes, das aber verſchwindet durch bie Bes 
ſchleunigung welche die Eifenbahn gegenüber der Landftrafe bietet. Lind doch 
braudte man in Württemberg ein paar Jahre zu ben Eatſchluſſe: bie Briefe 
und Zeitungen von ber Pofttutfche in ben Eifenbahmagen zu Übertragen, 


Es braucht nicht erwãhnt zu werben wie unter biefen Verzögerungen ber 
Ürembenzuflaß in den Städten leidet die das Schidjal an bie vermaißten 
Strafen gefegt bat. File dieſe Stäbte liegt darin eine nachdrückliche Mah 
nung durch Förderung von Kunſt und Gefelligkeit die Lüden zu erfegen. Dem 
Theater (mag es erlanbt feyn.mit biefem Sprung zu ihm zu gelangen) hat 
ſich da und dort erneute Gunft zugewendet. Auch bei ung ifl es barin befjer 
beftellt als feit Jahren, Hr. Bewer, ber früher in Wiesbaden, Köln unb 
Brauuſchweig die Bühne geleitet, hat ein für die äußerſt beſcheidenen Mittel 
bie ſich ihm hier bieten, treffliche® Perfonal, zunächſt für die Oper, zufammen- 
gehracht. Wränlein Staubt, bie HH. Garens und Katlowäly, 
von Talenten zweiter Orduung gut unterflägt, *) würden jeder Oper 
Ehre machen. Dabei fan nur mit Lob erwähnt werben daß theilweife ältere 
Opern, wie in Münden und Stuttgart, jo hier wieber hervorgefucht werben, 
Ia Münden hat man Diogarts Cosi fan tutte, Glucks Iphigenin, Elmar 
tofa'd matrimonio segreto, in Stuttgart bie letztere Dper und Graf Hr» 
manb, bier Honarbs Aſchenbrödel mit glüdlichftem Erfolg wieder zur Geltung 
gebracht. Noch -eine Dienge bex friſcheſien, lebenvollſten Opern aus bem Ende 
des legten und dem Anfang dieſes Jahrhunderts, wo deutſche, franzöflige und 
italienifge Compeniften zufammenwirkten, harren daf man fie wieber auf bie 
Bühne rufe und durch bie Mehul (die beiven Füchſe), Gretrty (Richard Lönen- 
bera), Paeſlello, Fioravanti (die Sängerinnen auf dem Lande), Eherubini x, 
ben marl« unb charalterloſen Singfang ber Bellini, Berbi, Donigetti und 
ihres Schweifeß vertreibe, Wir nehmen ausdrüdlich Bellini nit aus, bemn 
fo eiaſchmeichelnd, trog der Atmuth ber Motive, biefe weichen runden Tone 
wellen zum Ohre dringen, fo wiberfieht es doch jedem gefunden Stun eine 
heigblütige gallifche Prie ſier in und ein nachtwandelndes nervengitternbes Land · 
mädchen wefeitflich von derfelben Mufit umfpütt zu ſehen. Eine Lind, Dali» 
bran, Sähröder- Devrient konnten aus biefem umriß. und uferlofen Tonmeer 
Geſi alten auffeigen maden („Wafler muß ſich ballen“) ; aber nem Zehn 
theilen ber deutſchen Sã und Saͤngerinnen iſt der dramatiſche Ausdruck 
bes Gcfangs ein unhekanntes Geheimmik, während ber Franzoſe, auch mern 
ec bie heiferfte Stimme hat, dem umbebentendflen Baubenille Eouplet, ber 
ganz audgeſungene Italiener dem einfachften Stecitativ Bebentung und Nerv 
zu geben verflcht. Wenn in irgendeinem Kreiſe ber dramatiſchen Kunf, fe 
wäre vielleicht in jenene- der lomiſchen Oper bei uns eime gläddlide Ge 
fammtwirftng zu erreichen, viel cher ald im Schaufpiel, wo bie geprie« 





*) Mir nennen nur die Fein. Pfeifer und Brauns. Ginige andere (Männer) 
mögen fi vor bofeatafien Urberteribungen hüten. j 


fene beutfche Bildung nur ein Hinbernihi mehr für wahrhaft fünftlerifche Ge⸗ 
ftaltung tft. Wenn eine franzöſiſche Gefellſchaft, fey'a im Baubeville, fey'e 
im Drama , in Deutfchland einmal ihren Durchzug hält, fo lobt alles was 
Framöflfch verfieht, ober zu verftchen fich den Gepeim gibt, das herrliche Zus 
fammenfpiel. Aber wenige bebenfen baf bie mur durch bie Beſchränkung 
möglich ift, durch die Befchräntung auf eine beftimmte Gattung von Gtüden.*) 
Bei uns foll ein Schaufpieler tm eugliſchen, franyöfiihen und deutſchen Trauer» 
fpiel, in den Puftfpielen aller Nationen, in Baubevilles und Melodramen und 
„€ und Zocalpoffen auftreten, und jeben Tag zu einem an« 
bern überfpringen, Und das wird vom Leuten geforbert die — wenn auch 
eine glüdlihe Begabung — doch faum bie nöthige Bildung befigen, um nur 
in einem Genre ſich fünftlerifch zurechtzufinden. Und wer fteht im ber Pegel 
einem willigen, geplagten Director zur Seite, um ihm in bem verfhwimmenben 
Wirrware von Poeſie und Firlefanz, von Winfhen und Gefhmäden einen 
leitenden Faden zu reichen. *) Doch ziehen wir über biefe bei ben meiflen 
Theatern etwas haͤlliche Frage den Schleier, und erwähnen nur noch bafı Fräulein 
Rofa Kaftner aus Wien und Hr. Peter Moralt ans Münden, bie zufanmen auf 
einer Kunftreife nach London und Paris begriffen find, an zwei Abenben ein 
gewähltes Publicum hoc erfreuten, jene — eine gar anmuthige Erſcheinung — 
durch ihre wunderbare ertigfeit anf dem Piano, biefer durch fein feelenvolles 
Spiel auf ber Bioline. Frau H. Sontag bier zu hören ſoll uns — ſcheint 
es — nit dad Oli werben. Sie hatte taufenb Gulden für ben Abend 
geforbert, 


Gr. Heffen. Mainz, 24 Nov. Dem Mainzer Journal geht 
bie wichtige Nachricht zu daß Se. Maj. der König von Bayern, auf Antrag 
des Minifleriums, bie am 29 Sept. 1845 zum Bau und Betrieb einer Eifen- 
bahn von Ludwigẽehafen an bie groß heffüiche Gränge bei Worms er- 
theilte Königliche Conceſſton, auf Grund des $.11 der Befellichafts- Sagungen 
und ber erfolgten Terminsbeftimmung vom 20 April 1847, wegen Unter 
loffanz bes Bahnbaues wieder zurüdgenommen habe. Zugleich ift, der aller- 
höfften Ermädtigung bes Könige gemäß, ber Metien-Gefelligaft für bie 
pfälifche Ludwigebahn bedeutet worben fi näher zu erklären ob und unter 
welhen Bedingungen fie ben Bau der Lubwigehafen-Wormfer Bahn zu liber- 
nehmen bereit fey, und bie fragliche Geſellſchaft wurde zugleich aufgefordert 
ihre Erflärung an höchfler Stelle möglihft bald abyugeben, damit im Fall 
noch dem dermaligen Landtag bie betreffenden Gefegentwürfe zur Annahme 
unterbreitet werben können, 


Kurheffen. Motenburg, 23 Nov. Im ben erften ber 
vergangenen Wache ſtarb zu Prog die Wittwe bes am 12 Nov. 1834 verewig- 
den Landgrafen Victor Amadens von Heflen Rotenburg, Eleonore Marie, 
geborne Prinzeffia zu Salm Reiferſcheid · Krautheinn. Sie verſchied in Folge 
eines ihr vor zwei Monaten widerfahrenen Unfalls auf der Eiſenhahn. Ihre 
fhmerzlichen Leiden ertrug fie mit ber größten Geduld und Ergebung in ben 
göttlichen Willen, Geftäckt durch bie heiligen Saframente gab fle ruhig ihren 
Geift anf. Rühmend werde von ihr erwähnt daß fie feit dem Jahr 1835 bie 
zu ihren Ende jährlich einen Beitrag von 25 Thalern zur Beſol⸗ 
dung ber Lehrerin der hiefigen Armen Jadaſtrie · Mädchenſchule, die von 
drei eblen Furſtinnen durch den feligen Pfarrer Peter Adephons Kobel im 
Jahr 1819 gegründet und durch milbe Beiträge bis zur Stunde erhalten wird, 
mit ber größten Bereitwilligkelt leiſtete. Durch ihren Tod fällt ihr jährliches 
Einfommen von 10,000 Thlm. an den Hrn. Herzeg von Ratibor zuräd, Bon 
dem ehemaligen Iandgräflichen Motenburger Haufe lebt jegt nur noch — zu 
Mannheim — bie finberlofe Schwefler bes legten ber biefigen Lantgrafen, 
Victor, bie verwitimete Färftn Klotilde von Hohenlohe Bartenflein, eine 
große Wohlthäterin ber Armen. (Ralf. Ztg.) 


) „In ber Befchränfung zeigt fi erft ber Meifler.“ 

*) Die Grenzboten fagten Fürzli einmal: „Unfere Dichtung iſt leider 
von ber Art daß man ſich bei jedem einzelnen Werk in einen neuen Styl 
und in eine neue Haltung Hineinftubiren muß. Die Eyanier, bie Fran- 
zefen umd bie Engländer haben ebenfo mie die Griechen in ihrer brames 
tifhen Ditung an einem befimmten Styl fehgehalten. Bei uns Deut 
ſchen if aud das blef Tendenz geblieben , V noch lommt daß bei uns 
tas Publicum auch bie ausläntiihen großen Dichter als Glaſſiker betrach⸗ 
tet, die von Zeit ju Zeit wieder vorgeführt werten müſſen. für bie all- 
gemeine —— unfter Schaufpieler iſt es vorderhand zumächit nothwen ⸗ 
big daß fie ſich im ſoichen Etüden bewegen lernen wo bie nur elwas ver⸗ 
ebeite Wirklichfeit bes Lebens dargeflelt wird, Base in bem Gente weldes 
man gewöhnlich mit dem Namen Gonverfationsitüd bezeichnet. In bier 
Tem bem richtigen Tom und bie rihtige Haltung zu treffen können fie bei 
einiger Anlage und einiger Mühe erreichen. Hier müfen fie fih erſt 
daran gewöhnen anf ebener@rde mit Sierheit und Anfland fi bewegen zu 
können che Me ſich auf das gefahrliche Terrain des bramatifchen Ipralie- 
mus wagen. Wenn man bie Bühne rein auf ſolcht Werfeltagsleiftungen 
einichränfte, fo würde man dadurch allerbings die Runft untergraben. Rod 
viei Ahlimmer für Die Kunſt aber it «6 wenn man bie ideale Darflellung 
in das Niveau ber Werkeltagele iſtungen herabzicht.“ 


8. Sahlen. * Dredben, 25 Nov. Der Prager Haubelöflaub Bat » 
zur Erinnerung am bie am 6 April d. I. erfolgte feierliche Eröffnung ber ſach⸗ 
fh Höhmihhen Stantseifenbahn eine Denktmünze prägen lafſen, welche 
gleich bad Sinnbild jemer umgehenchelten 
fol bie Böhmen mo Sachſen zu einamber Gegen, und beren Band durch 
neuen Schienemweg und bie hierdurch erzielte Anbahnung engerer Hanbelöbes 
siehumgen immer fefler gefnüpft werben wirb." Dieſe Stelle findet ſich in bem 


zwei Zoll im Durchmeſſer, ift in Bronze geprägt 
bie Saronia und Bohemia , in ber Linken bie Lanbeswappenfdhilber und bie 
Rechte fich reichend, während im Hintergrund eine Loeomotive dampft. 
Rüdfeite gibt ein Bild bes Prager Altfläbter Brüclenthurmes. Die 

ift fo geſchmackvoll als ſauber ausgeführt, namentlich zeigt fich bie Feinheit der 
Arbeit an ben architeltoniſchen Verzierungen des Brüdenthurms. 
nehm gewiß jeber Empfänger ber finnigen Babe durch biefelbe überrafcht 
worben ift, fo wenig wird biefe® ermenerte Zeichen einer nicht gewöhnlichen 


verbändeten Sachſen legt. Daß mam Übrigens bieffeits von gleicher 
nicht unempfänglic für jene Yanäperung zu fegn ſcheint, glaube 
wenigen Tagen ſchon geſchtieben zu haben. 

Die geftrigen fählfhen Blätter bradjten ans ber Lanfig fehr traurige 

über den neulichen Schneefturm, bem 

son Bangen viele Menfhenleben zum Opfer gefallen find. 
ferer Nähe haben auf den Lanbflraffen viele Laſtwagen verlaffen geflanden! 
Geftern noch konnte einigermaßen ſchweres Fahrwerk nicht ohne Borfpann auf 
unfre Eibbrüde gelangen, 

Brenfen. ME Berliu, 25 Nov. Der Miniſterwechſel in Hannover if, 
wie Sie ſich denlen fönnen, noch in aller Munde. Diejenigen bie den jeßt- 
regierenden König Georg fon vor feiner Thronbefteiguug kannten, erwarte, 
ten Längft ſchon einen folden Wechſel, und e# hat nicht an Stimmen gefehlt 
welche unfre Regierung vorforglih warnten ſich auf einen folchen Fall bereit 
zu halten, Dem Lefer wird e8 wohl nicht unerwänfdht fer buch ben han 


Defterreich® über Preußen; für 2 
den liberalen Eonfervatiemas; ober beftimumnter zu ſprechen: ber Eepteinbers 
Bertrag iſt tobt, und unfre Organifationen, umfre Reformen mit ihm. 
v. Schele, unfer neuer Premier ift, wie man hier fagt „der Sohn feine Wa- 


trat Hannover in Dresden und am Bundestag. Im Sachen ber ritter- 
ſchaftlichen Beſchwerden fol er den König gegen die Zuflitutionen von Münd- 
hauſen⸗ Lindemann umgeftimamt haben; beim medienburgifden Berfaflungs- 
fireite flimmte er als Schiederichter für vie Bitter, — Cullusminiſter Bacs 
meifter ift Mitglied der erften Kammer; ein bebeutenber Kopf, ſcharfer urift, 
wegen feiner Yatelligenz bei freund und Feind vefpectirt. Er meigte in ben -» 
Drganifationdfragen auf bie rechte Seite bes Minifteriums, unb wurbe , als 
Hr. v. Manteuffel in Haumover war, biefem nebft bein befannten Archivſteretär 
Zimmermann vorgeftellt. Gin entſchiedener Gegner jeglicher Art von Gelbfl- 
tegierung, ifl ex der Yuflipreform weniger abgeneigt. Sufliyminifier EBinbts 
hotſt ift Katholif, ber erfte vielleicht, ber es im proteflantifdyen Hannover zum 
Minifter gebracht hat; ſchon dich fpricht für feine Fähigkeiten. Auch war er 
zweimal Präfivent der Kammer; aber er wirb Preußen nie einen Befallen 
thun ber Defierreiche Mißfallen erregen könnte. Der neue Minifter bes Ir 
nern v. Borries war bisher Negierungsrath in Stabe, und iſt einer ber pro- 
teſtireuden und beſchwerdeführenden Ritter auf dem Vremiſchen Provingial+ 
landtage. Der Finanzminifter fehlt; unfer Finampbepartement in feineh reao» 
tionären fo gut wie in feinen oppofltionellen Bertretern ift für deu September» 
Bertrag. Dmindfer ift im gany Preußen kein Hang ala ben ber Name 
Schele für und Hannoveraner hat. Ein Minifterium ber gründlichſten Re 
viflon, ber gouvernementalen Eompreffion — daß ift es ma um König Georg 
befdeert bat. Dan wird Revifion beantragen von Berfaffang, Wahlgefeg, 
Breß: und Bereindgefeg, von provinziallandfcaftliher und atminiflrativer 
Drganifation; man wird anflöfen wenn man nicht gleich die Majorität hat ıc,= 
Borberhand [deinen dieſe Bermuthungen ungegrändet oder übertrieben; was 
ter König aumächft wollte, iſt vom ven Verpflichtungen Lotıufommen bie fein 
Bater in der Siurm+ und Drangperiode mit gutem GBewiflen einging. Daß 
bie Ritterſchaft babei in weſentlichen Punkten Recht behalten wird, iſt außer 


dem Schuß der Gränfperre fie ſelbſt dermalen genießen. Die zollvereind« 
Länbifchen Erzeugniſſe werben allerbings Künftig weit billiger verkauft werben 
— als dieß bisher unter engliſchen und franzöſiſchen Gtifetten möglich 
en. 

’ Rector Zorn aus Feflenberg wurbe wegen Berbreitung bes Steuerver- 
weigerungebefchluffe® von dem Breslauer Regierımgsplenum mit überwiegen» 
der Mojorität feines Amtes ald Rector ber Stadtſchule zu Feſtenberg entjegt. 
Dat Predigtamt war ihm früher ſchon durch ben Beſchluß bes Oberfirdhen- 
«ats entyogen. 

Eine große Zahl ber angefehenften Beamten und Bürger aus Köthen 
Hat am die Redaclion ber N, Preufi. Zeitung eine Erklärung eingefandt, worin 
fie dem unbelannten Berfaſſer der „Ihamlofen Berbächtigung und feigen 
Berleumdung des Minifters v. Goßler“ in dem genannten Blatte zu Leibe 
gehen. Der Chefredacttur Wagener ermiebert hierauf: daß bie fraglichen Ar- 
titel von ihm gefchrieben,, unb weder birect mod) indirect von irgend jemand 
anderem provscirt ober infpirirt feyen. Er flelle am bie Uaterzeichneten die 
Bitte die Stellen bezeichnen zu wollen auf melde fie ie Berbict gründen, 
Bis dahin wieberhole er hiermit ausbrüdlic alles was er gefchrieben, und 
werde nicht anfhären es fittlid und politifch als glei; verwerſlich zu bezeich- 
sen, wenn man mit Eiden wie mit tauben Nuſſen umgehe. 

4 Berlin, 25 Nov, Das Programm bes Bethmann-Hollweg's 
fen „Preußifhen Wodenblattes“ unterſcheidet fi von bem früßer publiciz. 
ten durch die Weglafjung bes Paſſus von ber Abhängigkeit Preußens von 
Rafland und Defterreich, obwohl biefer Gedaule feinem Jahalt nach aus dem 
jegt vorliegenben Programm leicht herauczuleſen if. Da Bezug auf bie Ber- 
faffung beruft es ſich auf ben vereinigten Panbtag und bie Urkunden vom 5 Dec. 
1848 und 31 Ian. 1850, „Ihre Beftimmung fey: durch entfheidende Mit- 
wirkung zu ber Gefeggebung und zur Drbnung bes Staatehaushalts bie Re- 
gierung in Einheit mit dem Lande zu erhalten und dadurch zu flärken, nicht 
eine parlamentarijde Regierung aus fi au erzeugen. Die 
preußifche Berfaffung fey dadurch zu einem Abſchluß gelommen, ber ald redt- 
Lidpe Bafis fefguhalten fep." Und weiter: „Preußen, Ducd) feinen Urfpeung ein 
proteflamtifher Staat, habe bie Fähigkeit und die Beflimmung ben beiden 
priftlihen Gonfeffionen gegenüber wahrhaft paritätif zu ſeyn. Die im 
rt, 15 der Berfaffungdurkunbe biefen Confeſflouen zugeſicherte Selbfiver- 
waltung, in beren Befi fid) bie katheliſche Küche befinde, ſeh auch ber evan- 
gelifchen zu gewähren.” „Prenfen habe vor allem feine Unabhängigkeit und 
(re ya wahren, und auf biefer eingig fißern Bafis Mlianzen nicht nach tra- 
Ditionellen oder abftraeten Principien, z. B. bem Princip der Legitimität ober 
des Confervatidmus im Gegenfage zur Revolution, fondern lediglich nach bem 
Mafflabe feiner bleibenden Welftellung und feiner wechfelnben Interefien zu 
tnfipfen.“ Unterzeicnet ifi bieß Programm, das voraue ſichtlich allen vorhan- 
denen Parteien mißfallen muß, von ben Generalen a. D. v. Hüfer und v. Bar- 
deleben, dem Legationdrath Grafen v. d. Golg, bem ohne Gehalt zur Dispo» 
fition geſſellten preußifdhen Gefanbten in inopel Grafen Bonrtales, 
dem fürften Hermann zu Wied, dem Grafen Pork v. Wartenburg, Hm. 
©. Belhmann, bem Eonfiftorialraty und Profefjor Nitzſch, den Abgg. v. Seid 
lit, v. Merdel, Landfermann, Matthie, dem Legatiensrath a. D. Michaelis 
and Dr. v. Jadınund. Die N. Preuß. Zeitung bekämpft das obige Programm 
ſchon heute, da nad ihrer Dieinung bie evangelifhe Kirche ohne bie Gtüge 
ded Staats yerfallen muß. a ver Politik nad) deu „wechfelnden Iutereflen“ 
fieht fie ein eventwelles Fraternifiren mit der Revolution und Kofluth, uab 
flägt ſchliehlich vor das Programm aud von Lord Palmerflon unterzeichnen 
zu lafſen. Wuffallend if bie in gouvernementalen Kreijen herrſchende Mei, 
mung baf bas neue Cabinet in Hannover ocn Srptember«Bertrag nicht gefähr. 
den werde, vielmehr bie Verſicherung ertheilt habe ihm in ber loyalflen Ab- 
fit den Kammern zur Genehmigung vorzulegen und ihn gegen fie zu dertre⸗ 
ten. Die N. Preuß. Zig. fügt, indem fie biefelbe Auffafang ber Sache 
mit der größten Beſtiumiheit vorträgt, wur bie eine Heine Einſchränlung 
hinzu: „Falls nicht eiwa eine Kamumerauflöfung einträte.* 

Raumbnrg o. d. Saale, 23 Nov. *8 Bormittag wurbe - 
hiefi Sqwurgericht ber Proceß gegen en Obergerichtsafle Tor 
Aug Weinflei, welcher bei dem Rumpfparlament tn Stuttgart als Schrift 
führer fungirt ımb befihalb bes Hochverrathe angellagt und in gehöriger Form 
diefmal vorgelaben worten war, zum jeltenmal verhandelt. Er mar jedoch 
arödgt erſchienen, wefihalb das Contumatialverfahren eintrat. Nachdem bei ber 
frähem ng biefer Sache ber Staatsanwalt auf bie Strafe bes 
ads von unten auf angeragen, beantragte er diezmal nach bem muter« 


beffen eingeflgrten neuen Strafcoder lebenäwierige Freikeitöfirafe, welden 
Antrag ber Schwurgerichtähof auch Folge gab, ra 
Der Eonfl. Ztg. — Re en 


Wohnung durchfucht. 
Tenmme’s kraut im Bette lag, 
machte, von ben BPoligeibeamten betreten und durchfucht 
miſſarius durchlas Temme's fänmtlihe Bapiere. 
piere, Briefe von Temme’s Rindern u. ſ. w. wurden, umgenchtet feiner 
ſtation, vollſtändig durchgeleſen. Sodann nahm ber Beamte aufer m 
Vrivalbriefen mad litierariſchen Notizen das vollenbete Manuſeript eines 
mans fort, ba® Teunne zu verlaufen im Begriff ſtand. Temme Bat 
wie man hört, bei den Staatsanwalt eine Beſchwerde eingereicht, in wei 
er ben $ 11 bed Geſetzes vom 11 März 1850 anruft, ba weder ein 
bes Gerichts noch ber Staat mitgewirkt hat. Er 
ber Beſchwerde zugleich vorfeine Privatanfprüde wegen feines Eigenthums 
bei bem zuflänbigen Civilgericht zu verfolgen." 
Gr. Medlenburg. Sternberg, 21 Rov. Im ber heutigen Sitzung 
laubes« 
let⸗ 


des medienburgifpen Panbtage fand bie nodmalige 
herrlichen wie ber engeren Ausſchuß Propofitionen fatt. 


ir 


h 
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Mehrzahl auf Adelige; unter ben 49 en wir nur 10 bür- 
, worunter vier Subflituten. Bon ben bis verlejenen aller 
höchſten Refcripten erwähnen wir eines Mefcripts, die Erflärung ber Stänbe 
ur gemeingefährlicher 


Schuß ber Forften betreffend. (H. €.) 
Defterreih, + Wien, 23 Nov. (Berfpätet aufgegeben.) Den feint« 
feligen Ton welchen die preuhziſchen Blätter fortwährend gegen Deflerreich an, 
fiimmen, werben ſich jene bie mit bem wirklichen zwiſchen 
Regierungen beftehenden Berhäftnifien wicht bekannt ſtad, mr bamit erflären 
können baß bie innerfte Anficht ber preußiſchen Regierung in ben Heuferungen 
ihrer Preffe ausgedrũckt fey. Dem aber iſt nicht ſo. Man farm mit vollfter 
Wahrheit behaupten bafı i 


gegen 
unb bie wahrlich nichts thut jene heraus zufordern? Man achtet hier Preußen, 
und erfennt iche und 


preiswürbige dieſes Staats, man 
tyın alles gute, aber man fürdhtet ihm nicht, und es wäre zu albern wenn 


ort irgenbjemanb aud nur entfernt einer 


derfeit ‚ wenn olde Blätter bie den couſervatiden Geift und ben che 
—— er A ansjchließend vepräfentiren wollen, es mit ber 
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Lamterleit ihrer Wöfichten und mit ber Wahrheit ihrer Behauptenngen nicht ge» 
nauer nehmen al$ jene — dann fragen wir mit Recht in höchfier Bermunbe- 
rung: wie: reimt fi ein ſolcher entſchieden —— Ton der Preſſe mit 
dem thatfächlich beftehenden guten Einverſtändniſſe ber beiden Höfe und ber 
beiden Gabtmette? Der Lloyd jagt am Schluß feines Artikels: „Es 
confervativen Orgamen wenig fi fo von einer Fünftlich erregten unb 
ſchaͤdlichen öffentlichen Meinung ins Schlepptau nehmen zu laſſen“ Wir 
fügen binyu: daß es fid noch meniger für ſolche Organe gezieme felbft das 
Geſchãft zu Ubernehmen die Öffentliche Meinung künftlich und ſchädlich zu er ⸗ 
regen. Hoffen wir daß ber preußiſche Conſervatigmus bald von biefem Irr- 
wege zurücffommen, und einen andern einſchlagen werbe ber in allen Bezie- 
hungen nüglihern und ehrenvollern Refultaten zufüßren würbe, 

V Wien, 24 Nov, Die geſtern erwähnte auferorbentlihe Bankfigung 


Ihnen über bie Anträge im biefer wichtigen Angelegenheit einige nähere Mit- 
theilungen machen zu lönnen. Hinfldtlich des zu befchränfenben Bankportefeuille 
follen die eingelnen Eonti der Bantlierhäufer und Yirmen nad) dem zehn 
Yabee lang genoffenen Durchfchnittscredit beneffen werben, wodurch ſich jeber 
gleihfom felbft limitiert und niemand verkürgt wirb, ba er benfelben Erebit 

behäft den er fonft genoffen und nur ein weiteres Steigen besjelben verhindert, 
Zugleich foll aber die Inbuftrie-Ausgülfscafie, welche bisher mit vier Millio ⸗ 
nen dotirt war, anf ſechs Millionen erhöht werben um in die probuctiven Ca⸗ 
näle bes Verkehrs eine größere Circulation zu bringen. Die Idee des Silber. 
Escompted bei der Bank ſoll dahin befhränft werden daß jeder ber 4000 fl. 
Bankoaluta auf 100 Tage als Erebit in Aufpruch nimmt, nur noch 1000 fl. 
in Hingender Munze — alfo ein Fünftel der gamen Einreichung — und bloß 
auf 50 Zage Zeit präfentiven darf. Da mm jept bie Befammteinreichung 
eines jeden Tags nicht 400,000 fl. überfteigt, fo würbe biefes Fünftel in 
Siülbermänze täglich bLoß 80,000 fl. erheiſchen, mithin wärbe man zum gan 
zen Turnus dieſes erften Verſuchs nur vier Millionen in Zwanzigern zu ver 
wenben haben, woburd naferer Agiotage Calamität wirkſam gefteuert werben 
bürfte, da die Börfenerfahrung einer gerammen Zeit es gezeigt hat daß ber 
durchſchnittlich tägliche reelle Silberbebarf faum 50,000 fl. Zwanziger 
erreicht hat. Würde bie Bant demnach im zweiten Turnus (nach Ablauf de 
erfien Turnus) ben Silberescompte fogar auf ein Biertel-Broportion fleigern, 
fo bebürfte fie für biefen zweiten Turnus doch im gamyen mr fünf Millionen 


nãchſte Frühjahr hinaus reichen und Zeit — haben durch nachhaltige und 
größere Operationen das günftigfte Refultat zu Ben, ungeachtrt von ben 
gegeniärtigen 43 Millionen Baarfonbs ber Bank immerhin noch 38 Millie⸗ 
nen ımamgetaftet blieben, alſo ed Fran um acht Millionen mehr ald bie 
urfprängliche Wetieneinlage bes emittirten Cefammtcapitals (zu 600 fl. per 
Actie) ſelbſt ganz tm Silber berechnet, beträgt. 

Ya Folge der ſtarlen Schuerfälle toımmen bie Boflen fortwährend fehr 
verfpätet am, Die Eommmmmnication ift an manden Orten fo erſchwert baf 
bie Ergherzogim Elifaberh Eſte, welche eben rg nad Benedig abzureifen im 
Begriffe war, ihre Reife dahin aufgejhoben 

* Yus Wien geht uns folgende —— za: „Die Allgem. Itg. 
erwähnt bei Gelegenheit bes Auftretens Koſſuthe zu Birmingham bes An⸗ 
teils den Furſt Paul Eflerhagy am ben ungariſchen Angelegenheiten im Jahr 
1848 genommen bat, mit theilmeis Ungabe der Thatfachen, ſoweit 
fie die Begebenheiten bis zum Yulins;dvesfelben Jahres betreffen. Da aber 
weiterhin auch noch ber Name des Frürften *) erwähnt und mit der Anerbies 
tumg ber migarifchen Krone von Seite Koffuths an Rußland oder einen Priu · 
zen von Koburg in Verbindung gebradyt wird, fo muß bier bemerkt werben 
daß Fürft Efechazy ſchon mehrere Monate früher ans aller Berbinbung mit 
ben ungariſchen Machthabern getreten war; und ſomit fällt dieſes bei den be 
faunten in fo mancher Gelegenheit bewährten Geſinuungen bes Fürften ſchon 
an ſich durchaus unwahrſcheinliche Gerücht von ſelbſt zu Boden,“ 


Schweiz. 

A Bern, 23 Nov.Bon einflußreichen Parteihäuptern wird bie Wieber · 
erwählung Ochſenbeing in den Bundesrath immer mehr beymeifelt, Um 
ihn im der öffentlichen Meinung zu bitcrebitiren hat Hr. Brubin, ber gemefene 
Redactor ber Schweizerifchen Bundegzeitung in Bern, in ber Basler Rational» 
zeitung eine Reihe von Artikeln veröffentlicht, beren einziger Zwedt ift ihren 


*) Nur in einer Anzahl Gremplare lam biefer Drudichler (Gfterhary Matt 
Batihyanyi)vor. Gr wurde noch vor Vollendung bes Drudes verbeflert. Ee 
it eine im der Mllgem. Big. zum öftern erwähnte Thatſache Bug be Graf 
Batthyanyi, der Minifer er Auswärtigen umter ber umgarifi 
tionsre — 36* in Paris), gemeinfam mit Koſſuth bie Höcftm 
— che bie ungariſche Krone einem ruſſiſchen Pringen barbies 


Berfafjer wieber bei ben Radicalen in guten Erebit zu ag eh Däfen- 


Partei 

getrennt und mit ben Eonfervativen werbunden habe, Bruhins „Enthäluns 
gen” winmeln von Dämmerlichleiten aller Urt ſie erzählen wie Ochfenbein, 
Brnbin und Buchhändler Fiſcher ein Yahr lang durch die Bundesjeitung, das 
Organ ber vermittelnden „weißen Demokratie” in bie Gefchide des Kantons 
Bern einzugreifen ſuchten, und wie die gleichen Männer in ihrem politijden 
Unternehmen nicht bloß Fiakeo machten fonbern auch perfünlich einander in 
bie Haare gerieten. Sollte es ben Gegnern Ochſenbeins gelingen Hrn. 
Ocdjenbein, ber im Milttärfache von allen Kennern als eines ber bebeutend- 
fien organifatorifhen Talente betrachtet wirb, von feiner Stelle ald Bunbesrath 
zu verbrängen, jo denlt man baram am feinen Pla Dr. Schneider zu wählen. 
Frei· Heroſe würbe bann das Militärbeparteiment erhalten und Schneider 
vie lleicht das Departement des —* übernehmen, ba auch Fraugciao 


eine 
Regierungsrath beſetzt —* da, wie dae „Baterland,* das 


Gegenfländen werben 
HH. Bügberger, Revel und I. U. Leh⸗ 
maun and der Staatefagunterfuhungsconmiffion zur Sprache kommen ;. 
ber —— trägt auf deren Ahweiſung an, — Ueber das Refultat 
ber Eommmaalwahlen in Waadt läßt ſich nicht leicht ein richtiges Bild ar 
Der Nouvellifte ift zufrieden, aber ber Courr. fuiffe aud, 
Blatt der Regierung fagt, bie Mehrheit bes Volls habe ſich für den —* 
fland der gegenwärtigen Inftitutionen und für die Demokratie ausgeſprochen, 
und das oppofitiomele Blatt ift ganz einverflanden, Aber bie orientirenden 
Zahlen fehlen, mit Ausnahme von Laufanne, wo bie Eonfervativen 35 von 
40 Wahlen durchſetzien, und von Payerne und andern ber Regierung fleie: 
ergebenen Gemeinden, 


frei 
varie, 24 Nov, — 


Die Augelegenheit der Parts Lyoner Eiſenbahn brängt fich zu einer Ent: 


ſcheidung. Sie fteht ſchon feit mehreren Tagen in der Afjemblde auf der Ta⸗ 
gesorbuung und wurde nur wegen ber vielen Zwiſcheufälle die —* in den 


elyfseifh-parlamentarifchen Fehden gibt, wieder hinausgeſchoben. Der Be ⸗ 
gutachtungsaue ſchuß * jeht * der engliſch —— * Geſellſchaft, den 
DH. Locke, Seillere u. Comp., im Unterhandlung. Die Unternehmer treten 


wit einer fen gemachten Subfeription von 30 Millionen auf, fle find erbötig. 

zwei Donate nach Promufgation des Geſetzes welches die Eonceffion —— 

10 Millionen einuzahlen, und 10 andere Millionen am Tag ber 

fun, „un jaben fe vafpedien Di für Bollnbung dr Sakckı —*8 
abzufirgen, 


Während ber Meffager einer Reife bes Hrn. Lerat, Directors von 
Mont Samt Michel, nach Paris gebentt, die den Awed haben foll nicht die 
Zahl ber bortigen Infaffen zu vermehren, fonbern einen’ Begnabigımgsact zu 
—* ber HD. Barbs, Blauqui und Geuoſſen, ber Berurtheilten wegen 

bes Attentats vom 15 Mai 1848, vorzubereiten und bamit einen alten Wunſch 
ber Bergpartei zu erfüllen, worauf eine nod allgemeinere Winneftie wohl nicht 
Lange mehr zurüdgehalten werben könnte, welde ben gangen revolutionären. 
Flüchtlingeteog nad Frankreich zurüidführen wlirde, berichtet Hr. E, Girarbin 
in bee Breffe: „Dan verfihert ums daß bie drei welche das Sriegögericht zu 
Lyon zur Deportationdftrafe verurtheilt hat, die HH. Gent, Yangomayzino und- 
Ser, beren Caſſationegeſuch verworfen wurde, in Paris angelommen find auf 
em Weg nach Eherbourg, wo fie nad Nukahiwa eingefchifft werben follen.. 
— — aber wir glauben es nicht, wir wollen es nicht glau· 
ben,“ Allerdings ift es nicht wahrſcheinlich — eher 
gerade im biefeım Augenblick eine überfeeifche Deportation zur Ausführung beine 
gen wird, wo ihm nach Umflänben bie Unterftügung der Linlen fo nützlich wer» 
ben kann, ba er doch vorandfchen müßte welchen Lärmen die game Oppoſttion 
über eine ſolche Mafregel erheben würde. Uuch ift-bie Pofigei feit Hrn, Care 
liers Rucktritt im ihrer Wachſamkeit gegen bie Umtriebe der Ueberfpanntem 
nicht läffiger geworden, Erſt vor wenigen Tagen, am 19 No»,, hatte Hr. be 
Maupas, auf die Augeige daß mehrere Deitglieder ber vor zwei Jahren durch 
aufgelösten Geſellſchaft der freunde der Gleichheit 
mit Mitgliedern verfchiebener anderer Geſellſchaften, der Räch er, der Uniom 
ber Communen, der Nemefis, Verſammlungen hielten um vie ehemalige 
Seſellſchaft ver Freunde ber —— berzuftellen, gegen elf ber Bethei · 
—— erlaſſen, die auch gegen einen Metallvergolver Duterne, 
eimen Rattundruder Venoit, einen Tiſchler Robert, einen Luhographen Les 
comte x.. bei einem Weinwirih, Rue Spint-Sebaftian Nr. 19, vollzogen wur 
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"den. Bei ben gleidhjeitig angeotäineten Hausdurchſuchungen wurben-Rugeln, 

Batronen, ſocialiftiſche Papiere, Bücher und Bildniſſe in Beſchlag genommen. 
Doch war bie Gefellihaft erft im Werben begriffen, und es fand fid weder 
Programm noch Yufnahmeformel, no Bon 
Confessions d'un Revolutionnaire iſt eine britte Auflage erſchienen, fie 
enthält unter mehreren Zujägen eine Apotheoſe ber Mittelclaffe. Zau- 
ter Dinge um ben Leuten ben Kopf zu verrücken! 

Der politifhe Horijont will fi mod immer nicht aufklären. ; Wenn 
and dad Minifterium durch die Ernennung des Hanbeldminifters Hrn, Eaja 
bianca an bie Stelle des ablehnenden Hrn. Blondel zum Finanzminifter, wäh 
rend ein Mitglied ber Affembide, Hr. Lefebure DurnflE das Portefewille des 
Handels übernimmt, fid nun vervollftändigt Hat, fo ift doch biefe enfecifche 
Berflärkung, bie ber Monitenr bringt, für bie Löfung der Hauptſchwierig 
teiten ohne Belang. Noch weiß man micht wie es mit bem Berantworilich⸗ 
teitögefeß gehen wird, bie Wahl bes Hm. Berryer zum Ausſchußpräſideuten 
iſt infofern von günftiger Bedeutung ala fie ber Hoffuung Raum gibt man 
werde wenigſtens feine leidenſchaftliche Uebereilung begehen, wozu ber Uintrag 
des Hm. P. Duprat unmittelbar über bie Dringlichkeit abzuftimmen führen 
Lönnte, Über welchen der Autfhuß im feiner nächſten Sigung zu eniſchelden 
hat. Einfiweilen wirb in ber Prefle von wei Seiten beruhigend gewirkt: 
das 9. des Debats hat ſich ben Stimmen aungeſchloſſen die in ben Bu- 
zeanrberaihungen bie Bertagung empfohlen haben, unb ber Meſſager weist 
€8 wieberholt als eine Aumaßung zurüd daß bie Bergpartei ſowohl in ber 
Berantwertlichleitöfrage als in Bezug auf die gefeglihe Herflellung bes par- 
lamentariſchen Aufgebotsredhts, das fie bei dem Ouäftsrenantrag im Stich 
gelaffen hat, die Initiative ergreifen will. Aber in dem Augenblick wo fd’ 
zu einem leidlichen temporären Frieden anläßt, hat wieber der Conftitu 
tionnel eine Brandrafete in das parlamentarifhe Lager geſchleudert. Ein 
Artikel des Hrn. Granier de Caſſagnac ift fo Beleidigend für bie Affemblee 
und für ihre Hänpter perfänlic, daß, während heute im Stgungsfaal die tro⸗ 
dene Berhandlung Über die Paris Iyoner Eiſenbahn angefangen wurte, eine 
große Zahl Mitglieder fi im Eonferenzfoal verfammelt hatten, wo nament- 
lich die HH. Baze, Duvergier de Hauranne, Creton allen Ernfles vorgeſchla ⸗ 
‚gen haben fellen den Redacteur des Eonflitutionnel vor bie Schranten des 
Hauſes zu laden, Es ift allerdings feit einiger Zeit erſichtlich daß biefes 
Blatt ea Iyflematifh darauf anlegt das Unfehen der gefeggebenden Gewalt 
Herabjufegen, aber doch übertrifft fein nenefter Ausfall alles. Unter bem 
Zitel: »les deux dictatures« erhebt Hr. Öranier gegen bie Chefs ber 
Mojorität die förmliche Anklage daß fie Berſchwörer fegen, bie aus muth 
willigem Ehrgeiz dad Wohl der laum geretteten Geſellſchaft aufs Spiel ſetzen, 
Die eõ auf ihrem Gewiflen hätten wern die Raufläben geſchloſſen und die &e- 
fchäfte eingeflelt, das Pflafter wieber aufgeriffen und das Ca ira durch die 
‚Straßen würde gejungen werben. Nur durch ein Wunder, verſichert ex, jeh 
man vor 8 Tagen einer dieſer Treibhaus-Revolutionen entgangen, bie in brei 
ober vier politijchen Salon vorbereitet, in Yonrnalburenur berathen und in 
den parlamentariihen Gängen ausgebrätet worden, aber Wunder feyen felten 
und es toäre vermeflen darauf rechnen zu wollen, Ürankreid; könne morgen, 
Übermorgen, täglid> beim ſchreclichen Krachen eines allgemeinen Einſturzes 
erwadhen, wenn es unter Trümmern untergebe, fo ſolle man wenigflens wif 
‘fen wer daran Schuld fiy und woher fie kommen. lieber das was man laut 
im ber politiſchen Welt fage brauche man nicht mehr Zurüdhaltung zu beob- 
achten als die Berjchwörer ſelbſt. Und num erzählt er: „Deute nor acht Ta- 
‚gen, legten Montag (17 Nov.), war man nicht ein Haarbreit vom Flinten- 
fhüffen umb Bürgerkrieg entfernt. Die fich um bie Gewalt ſtreitenden Par- 
feien hatten einen Borfhlag in bie Berfammlung geworfen der zum Zmed 

nicht ſowohl ver geſetzgebenden Gewalt eine Armee zu geben, als Un. 

ffigfeit, Unordnung unter die Truppen zu bringen und einem verwegenen 
General Miütel und Gelegenheit zu verſchaffen ein Hegiment mit ſich fortzu- 
zeiffen. Hätte die Uſſerndlae bie Schwäche gehabt den Vorſchlag nur in Er- 
wägung zu ziehen, fo hätte man ihr einen Anklage Act enttiſſen. Die 
Berſchwdrer hatten ihre Haudſtreich vorbereitet, Bewaffnet mit einem 
mihr oder weniger bänbigen, einem mehr ober weniger Maren Botum 
Härten fie die Mintfter im offener Gigung verhaftet, uund wenn ber 
Anfang gelungen wäre, ummittelbar verfucht fi bes Präfidenten zu 
temädtigen. Da man aber annehmen darf bafi ber Präflbent ber 
Republik und feine Freunde wenig Luft haben ſich Übertötpeln zu laffen, fo 
wären bie Angreifer mit Flintenſchüfſen oder noch beſſer empfangen worben, 
amd die Schlacht in den Straßen hätte ohne weiter® begonnen. Die Refub 
tat war bis 7'/, Uhr möglich, das Botım ber Allemblse hat es verhindert. 
Diefe offenbare mmabläffige Verſchwötung hat zu Urhebern parlamentarijche 
+. Männer, anetannte Häupter der lagittmiftiichen um orleauiſtiſchen Partei, 
tief geipalten dur Zwietracht unter ſich, aber vereinigt» durch gemeinjdhaft- 
lihen Haß ben ihnen ber Erkorne vom 10 Dec, einflögt. Sie ift feit achtzehn 
Monaten organifirt, und aus ber Zeit mo ein namhafter General (Changarnier) 
die Tuilerien innehatte und feine Salons angefehenen politifhen Männern zum 


Saunmelplatz dienten bie ſich beratbfchlagten wie 2; R Bonaparte zu verhaf ⸗ 
ten und nah Bincennes zu bringen ſey. Es lann barüber kein Zweifel ſtati⸗ 
finben: ein ehemaliger Premterminifter Ludwig Philippe ber biefen Berfamm- 
lungen beimohnte, hat ben Präfiventen der Republik ver bem gegen ihn ge- 


ſchmie deten Anfchlägen gewarnt, In Folge ber Wanderungen nach Wiesbaden 


f 

und Claremont einige Donate aufgegeben, wurde biefe alte Verf hwörung ber 
Legitimiften und Orleaniflen gegen ben Erkornen vom 10 Dec, newerbing® 
wieber aufgenommen unb durch bas Opfer bes Ereton’ichen Borfchlags und 
ber Ganbibatur bes Prinyen v. Foimville beftegelt. Obgleich erfonmen umb ges 
leitet von ehemaligen Miniftern und Veteranen Iegislativer Verfammlungen 
überbietet diefe Berfhwörung an Läderlikeit alles was von Verſchwörungen 
in ben Büchern von Saint- Real und Bertot aufgezeichnet ift. Die Berſchwor⸗ 
nen hatten zum Zwed eine Dictatur zu fchaffen mit bem Beiſtand und unter 
Eontrole ber gegenwärtigen Affemblöe bie fi auf unbeſtimmie Zeit vertagen 
und zum Eonvent erflären würde, Der Dictator wirb von jebermann bezeich⸗ 
net, es ift ber General Ehangarnier.” Diefer Plan, behamptet Hr. Grauier, fey 
geſcheitert weil bie Montagnarbs, eine weiße Dictatur ahnend, in Maſſe ge» 
gen ben Duäftorenvorfchlag geftimmt hätten, ald eben Hr. Baze eine Anflage 
gegen ben Kriegsminifter General de Saint: Arnaud vorlegen wollte, und einige 
ungebulbige Berſchworne hinter der Minifterbanf ſchon fhrieen: „Alle! Ale! 
man muß fie alle verhaften folange fie noch hier find." Als dieſes Botum den 
Blan mit Ehangarnier unmöglich gemacht, hätten biefelben Staais münner jept 
die Farbe der Dictatur gewehhfelt, und nad kurzer Debatte beſchloſſen dieſe 
Woche es mit einer rothen Dictatur, mit General Eavatgnac zu rerſuchen. 
Als Beweis führt er die Eommiffionewahlen für das Derantwortlichleitögefeg 
an: bie HH. Exreton und 2. be Lafteyrie, erklärte Anhänger ber 

fung ber Orleans unb ber Eandibatur bes Prinzen v. Doiuville, feyen hier in 
Eoalition getreten mit Hrn. Dufaure dem Gegner ber Zunücdbernfung, mit 
ben HH. Berryer, Bechard und be Laboulie, ben unbengfamen Gegnern biefer 
Candidatur, Hr. Berryer, ber Verfäffer ter ſchönen Rede Über bie legitime 
Monardie, mit Hrr. Marc Dufraiffe, dem Berfoffer ber Apologie ber Ermor« 
dung Fubmigs XVI, bie Pegitimiften mit den Drleaniften, die Royaliften mit 
ben Demazogen und Terroriften. Inbe wenn bie Berfhwörumgegefchichte nicht 
auf befierem Grund beruht als biefe Argumentation bie ſich auf bie Boraus⸗ 
fegung einer Goalition bei ber Autfhußmahl für das Berantwortlichkeitegeſetz 
fügt, fo dürfte es ber Redaction bed Eonftitutionnel etwas ſchwer werben bie 
Anſchuldigung zu beweiſen. Denn bei der Ausfhußmahl waren ed Elyfter 
die für mehrere Montagnarbs den Aueſchlag gaben und z. ®. verhinderten daß 
ber Quãſtor Baze gewählt wurde, Der angeblihe Enthüller ber angeblichen 
Berſchwörung fol Graf Mole ſeyn. Aber er wäre ja mit in ber Berſchwö⸗ 
Kung gewefen, benn er hat für ben Quäſtorenvorſchlag gefiimmt, Cine jo bes 
fimmt formulite Anklage Lönmen bie Betheiligten laum auf fi beruhen laſ⸗ 
fen, wenn fie auch gern mit dem Stilfhweigen ber Verachtung baranf ant« 
worten möchten. Wozu wäre fonft die verantwortliche Unterſchrift? Der 
nähfle Schritt bürfte in ber Form einer Interpellation geſchehen. Shen hat 
ber Bicepräfibent Vitet eine ſolche angekündigt, 

Nah dem Monitenr Algerien vom 15 Nov, nähert ſich bie Erpebi« 
tion gegen bie Kabylen ihrem Code. Die beiden Kolonnen waren vom 6 bis 
12 Nov, im Mittelpunt des empörten Landes flationirt geblieben, und bie 
Stämme fuchten bie firengen Bebingungen unter denen ihre Unterwerfung 
angenommen war, zu erfüllen. Um fi bad benöthigte Geld zu verfchaffen, 
hatten fie viel Vieh auf ven Markt gebracht und zu niedern Preifen losgefchlas 
gen, was von mwohlthätiger Wirkung auf bie Berproviantirung war, Die 
Meichtras, die Madtkas und die Füſſas hatten die aufgelegte Kriegäfener 
zum Theil ſchon geleiftet und bie Geifeln geftellt, unb ben Guetſchtulac, bie 
noch zurück waren, wollte man etmas näher rüden. Dann konnte man 
bie Erpebition als beenbigt anfehen, Auf wie Lange freilich Friede jeyn wird, 
weiß man nicht. Denn wie oft hat man ſchon bie Befriebung Kabyliens an 
gekündigt, und wie häufig wieberholen ſich immer noch die Erpeditionen. Bu⸗ 
Baghla Hat ſich zu den Zuauas geflüchtet, wo er feine Umtriebe fortjegt. 


Meuefie Poſten. 

Samburg, 23 Nov. Nicht „Graf Patady, fonbern Pieringer (aus 
Groß: Kamtfcha in Ungarn) tft der Naue des am vorigen Dienflag mebft dem 
Hamburger Schnelvermeifter Mufhat in Rendeburg verhafteten Emifläre, 
Ueber feine Zwede verlautet immer noch nichts ſicheres, Über feine Bergangen- 
beit bingegeterfahren mir aus polltoniien gut Anatertichteter rm uodh fol- 
gendes. P, bat in versummittelbaren Nähe Bes, feinen. e attachirt, 
den Feldzug m Siebenbürgen mitgemacht, and) denſeiben in eihem bei Wiganb 
erfchienenen bekannten Werl „Bem in Siebenbürgen“ gel@ilbert. Nach der 
Capitulatien von Komorn wurde ihm (obwohl er nicht in der Feſtung geflan- 
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den hatte) ein auf die Auswanderung nad; Amerika lautender Geleitſchein un 
ter dem Namen „Batadi* (dem and fein Berk trägt) verſchafft, und mittels 
desfelben am P. nach &r wohnte bei bem hieſigen 
gelhägten Epemifer und Mpotheler Hm. Uiler; der legtere hatte ihm gegen 
Taution, bie er felbft bei ber Behörbe fiellte, eine Aufenthaltslarte beforgt. 
P. blieb faft ein halbes Jahr in Hamburg, hielt ſich fpäter in Bräffel, London 
mb Paris anf. (Mile Briefe, bie er birect in die Heimath ſchrieb, müflen 

worden ſetn, denn nicht einer fam am.) 


überrafcht von dem plöglichen Wiebererfcheinen feines feägern Saftfreumbes. 
Diefer — ein etwa 3Ojähriger, feingebilbeter, aber leineüwegs prahifd; ge 
wanbter Mann — wohnte bier unter angenommenen Namen und mit fals 
fdyem Paß im „Raifershofe ;* er verlieh Hamburg am Dienſtag in Begleitung 
Ruſchal's — das weitere iſt bekannt. (Schon ala P. die beutfche Oränze über 
ſchritt, ſoll dieß telegrapgif gemeldet werben feyn.) Freitag Morgen gegen 
9 Uhr erfchienen zwei Polizeibeamte in ber Wohnung bes Hrn. Uler, nahmen 
beffen fänmtliche Papiere und Briefſchaften, bis zurfid ins Jahr 1848 datirend, 
in Beſchlag, ımd Hr. Ufer ſelbſt folgte den Deamten im einer Droſchle nad 

Das Berhör, welches er vor bem Eriminalactuar zu befte 


ehe (auch Präfes des fange vor 1848 begründeten Bilbumgsvereins für 
Arbeiter) warten bevor er Gewißheit barüber erhielt ob er Gefangener ober 
frei jey. Das legtere war ber Fall, feine Papiere erhielt er indeß bis jegt 
micht wieder, jebod eine glaftig Imıtende Antwort auf eine deffallfige, hen 
geflern Abend beim Poligeiperrn erhobene Reclamation. Hr. Uler, ein eben 
fo verflänbiger unb offener als ehrenmwerther Charakter, foll die Ergebniffe der 
= 6 — Hausfuhung durchaus nicht zu fürchten haben. 
e. 3. 


Der Köln. Ztg. wird ans Hamburg geſchrieben: „In Rendaburg 
liegt befanntlid) das ungarije Regiment Schwaryenberg, und man hat bort 
einen von London fommenben Emiffär Koffuthe, mit Namen Patali, mit 
allen feinen von Keffuth eigenhändig umterzeichneten Papieren entbedt und ge 
fangen genommen, Dem Bernehmennad) (was indeß wohl nod der Befläti 
gung bebärfen wirb) hatten biefe Papiere auf eine ſchon in den nähflen Wo» 
den beabſichtigte, durch alle k. k. öfterreihifchen Staaten vergweigte Erhebung 
Bezug, für welde Keſſuth inmitten des Rauſches der ihm in England gehrach⸗ 
ten Ovationen dictatoriſch vie Befehle ausiheilte. Ea heißt: bie k. k. öfterrei- 
chiſche Regierung jey nunmehr im Befig jänmtlier bis in das größte Detail 
antgearbeiteter Infurgieungepfane,“ 


I Berlin, 26 Rov. Graf Bourtalds if nicht wegen feines Zutritts 
zur Bethmann’shen Partei, ſondern deßhalb zur Dispofition geftellt werben 
weil er feinen breimonatlichen vom Mai d. 9, beginnenden Urlaub bis zum 
nädflen Frühjahr verlängert haben wollte, da das Klima in Sonftantinopel 
feiner Gemahlin nachtheilig it. Die Regierung will aber für ein games 
Daht anf ihre Nepräfentation bei der Pforte nicht verzichten, und entweber 
ben General Peuder oder Hrn. v. Wildenbruch, zur Zeit Refibent in Athen, 
als Gefandten nach Konftantinopel ſchicklen. Mil biefem Poften ift ein Ge- 
halt von mehr als 15,000 Thalern verfnüpft. Hr. v. Rofenberg führt 
interimiftifch die laufenden Geſchäfte bis der Poflen wieber beſetzt if. — 
Graf Roftig bleibt prengifcher Gefandter in Hannover und fieht feine Miffion 
nicht für beendigt an; al® fein Gecretär fungirt Fegationsrath v. Arnim, ein 
Sogn Bettina’e, Die Kammern werden Übermorgen, einen Tag nad) ihrer 
Eröffnung, vom König vach beffen Rücklehr aus Hannover im königlichen 
Schloß empfangen, worauf ein Diner flatifindet, Die Thronrebe, die Dr. 
v. Manteuffel morgen verliest, wirb vielleicht eine Anbentung darüber geben 
wieweit bie Regierung den Verſicherungen des Hrn. v. Schele in Beyug anf 
ten Septembervertrag traut. Das Gomvernement hält ihn bis jegt für einen 
aufrichtigen Freund. Im Beyug auf die Probinzial · Landtage Hält die Regie 
rung feft an ihrem interimiſtiſchen Eharakter; der Zwei ihrer Einberufung 
war nur die Einſamuilung von Gutachten über bie Gemeinde Orbnung vom 
11 Mär) 1850. 


Wien, 25 Nov. Die amtliche Zeitung enthält heute das Batent 
zur Poblication des neuen Zolltarife. Der Tarif felbft foll erſt nachträglich 
verfündigt werben, wirb aber bereits im beutfchen Texte von ber Hofbuchden- 


! Berammmerd. Beebaxıien: Dr. bufar Mcie Im) 4 
derei ausgegeben. Mit 1 Febr. 1852 treten bie neuen Steuerfäge in Wirk- | 


ſamleit, fo jedoch daß für ſammtliche Webe» und Wirkwaaren ein Zuſchlag 
von 10 Procent zu dem nominellen Safe während des erften Jahres erhoben 
wird. Bei den Twiften ift ber Einfuhrzoll auf 8 fl. fefgefegt, rohe Baum⸗ 
wolle wirb dafür im erften Jahr noch 1 fl. Eingamgszoll entrichten. Erſt nad) 
Ablanf des erften Jahres treten bie eigemmlichen Tarifiäge in Craft. Belanntlid 
war in bem erflen Entwurfe nur ein Nominalzoll von 6 Fr. für ben Eentner 
angefegt. Rechnet man die Stener auf ven Robfloff ab, fo beträgtder Schutz⸗ 
zoll 7 fl. und bei ven jetzigen Gelpverhältniffen nur 4 Thlr., alfo nicht mehr 
als nach dem Kaſſeler Borfchlägen diefer Induftriezweig im Zollverein geſchützt 
werben follte, Was ben Tarif felhft betriffr, fo ift er fyflematifch georbuet und 
zum erleichterten Machichlagen ein alpsaberifches Berzeichnift beigefügt worden. 
Der Dinifter des Innern hat heute gegen die Bireine der Deutſch Katholiken, 
Lichtfreunde, freigrifiligen Gemeinden, überhaupt gegen jede Genofſenſchaft 
zu ähulihen Zweden ein Berbot erlaffen. Jeder der eine Hanblurg vornimmt 
derea Bedeutung auf eine Bereinswirkſamleit fliehen lägt, ober wer ſich bei 
Taafen, Trauungen, Beerbigungen das Amt eines Seelforjerd anmafit, ver 
fällt innerhalb ver Belogerungebezuule ter kriegdrechtlichen, außerbeut der ger 
rihtlihen Verfolgung. Ulle Habänger ſolcher Genoffenfhaften follen ohne 
Schaugepränge im ber Stille beerbigt werden. MUaterlaflen Eltern folder 
Slanbensmeinung die Taufe ihrer Kinder, fo hat der Drts-Geellorger bed 
SGtaubeneheleumtuiffe® dem die Eltern früher amgehörten einzuſchreiten, bie 
wnterlaffene Handlung zu vollgiegen und für die qriſtliche Grsiehung ber Kin 
ber ju forgen. 


* Ropenbagen, 24 Rov, Die Blätter ftreiten fih ob dad Mini 
flerium über ein Programm in ben brennenden Fragen einig geworden fey 
ober nicht. Noch ſcheint feinedmegs alles bereinigt, gewiß aber dürfte feyn 
daß ber Cullueminiſler Madwig aus dem Eabinet tritt und bar den Domäs 
nenbirector Bang, welder Miniſter des Junern unter dem Novembermini« 
ſterium gewefen, erfegt wird, (Er iſt im Reichtlag bei den fogenannten 
Bauernfreunden fehr populär, aber ein Gefammiflsattmaım. Die demo⸗ 
kratifche Eiderbänenpartei verliert alfo immer mehr Boden, womit die Yuss 
gleihung mit ben Mächten immer näher gerüdt wird, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
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« (Bemwerblides) Unlängit berichteten norddeutſche Blätter von ber Er⸗ 
findung eines jür Wefhäjteleute nicht unwichtigen Verfahrens um MWechiel, 
Sumweilungen und äApnlide Papiere vor Falſchung zu Adern. Das hemiid 
präparirte Papier nimmt amf feiner Oberfläche andere Farben an, fowie man 
geſchrit bene Buchnaben auf bemfelben zu vertilgen ſucht. Im England wird 
die Grfindung bereits prattiſch ausgebeutet, und auch norddeutſche Handelshäus 
fer ſellen fh zum ausjgliefliden @ebraud von ſolch / m Eicherheitepapier ente 
ſchloſen sm Vach dem eben erfhienenen erflen Novembderheft von Dingler's 
Polyiehnifgem Journal vermifht man zur Heritellung beefelben ben Papiers 
gi im Hollänber mit einer Auflöfung von Joblaliun, einer Aufldfung von 

utiaugenfalz und mit Stärfe. «Die Proportionen möge man im Polyich« 
— Journal nadlefen.) Verſucht man auf einem ſoichen Papier die mit 
Dinte gefchriebenen Buchladen mittel Chlor oder Müneraljäure zu vertilgen, 
fo wird das Jed freigemacht und verbindet Ad fogleih mit der Stärke zu dem 
dunfelgefärbten unauflöslihen Jodid; verſucht man das Bifen, welches bie Dinte 
gewöhnlich enthält, mittelt einer Pllanjen⸗ ober Wineralfäurs aufjulöfen, fo 
verbindet ſich das Blutlaugenfalz mit dem aufgelösten Gijen zu Berlinerblau, 
weldhes fi über den angrängenden Theil des Papiers ausbreitet, 
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ziuer ten Dr. A. Dirbeih 
Barlan ur 3. S. Brrta'lchen Buchbanbiung. 
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Voltz, Friedr., Ueberiht der geologifchen Werbältniife des Gr 8 
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Aus Süd», Auftralien, 
Bon Pr. Gerläder. 
1. 


* Biduen, 8 Augufl 1851. Borgeftern find wir = mad) einer lur · 
zen und Äuerft angenehmen Fahrt mit ber Wilhelmine, Eapitän Schmidt, 
glũdlich eingelaufen. Die Einzelheiten, in einigen kurzen Skizgen, gebe ich 
Ihmen wohl das nächſtemal. Was aber vorher meine Abficht gemefen Ihnen 
zum bier, während bie Wilheluine löfchte umdb wieder nah Manila oder 
Batavia lud, meine Berichte über meine bisherigen Fahrten auszuarbeiten, 
fand ich, jegt angelommen, unmöglich, denn ich fanın bier wicht ruhig figen 
bleiben und fchreiben, während im Lande felber, kamm 200 englifche Meilen 
von bier entfernt, der Teufel [os if. 

Das gelbe oder Gold-TFieber if nämlich In der kurzen Zeit meiner Ab» 
weſenheit im Sibney-Diftrict fo volllommen ausgebrochen wie nur je in 
Californien, umd die Pente find bier rein toll. ebenfalls werben aber num 
and von hier aus durch bie Engländer — bie [don ans Eiferfucht mit ben 
Amerilanern inEalifornien rivaliftren wollen — bie tollſten und übertriebenften 
Berichte in alle Welt verftreut werben, und ih glaube defhalb meinen deut · 
ſchen Yandalenten und vielleicht andern auch einen großen Gefallen au erzeigen, 
wenn ich mir die Sache felber in ber Nähe anfehe, und Ihnen dann barüber 
berichte. Bis ich einen Zug burch bie Gebirge gemacht habe, ift vie Wilbel- 
mine fegelfertig, uud unterwegs kann id dann meine Übrigen Arbeiten volls 
enden. Ueber das Gold hier in Sidney ſchreibe ih Ihnen dann aus führlich 
in etwa vier Wochen, 

Was ſich jegt darüber fagen läßt, ift, kurz gefaßt, folgenbes. 

Gold ift bier zu finden, und zwar ſchönes grobes Gold, wie in Cali⸗ 
fornien, ja ſogar noch in großeren Klumpen, benn ein Schwarzer fell bier 
ein Klümpchen von 300 umd fo und fo viel Pfund (nit Sterling) Quarz 
entdedt haben das etwa 106 Pfand Gold enthielt. Stücke vom ungefähr 20 
bis 30 Ungen liegen überall in den Goldſchmiedläden zur Schau ans, und bas 
feinere Gold ähnelt vollfemmen dem californifchen. 

Die übrigen Berichte lauten genau fo wie aus Ealifornien: man kann 
die aftcafifornifhen nur wieber abbruden laffen, und fie werben auf bie hiefigen 
pafjen wie die braſiliſchen Golpwäfcerei- Holyfchmitte zu bem californijchen 
pafıten und benutzt wurden. So viel weiß; ich, mir graust jet ſchon vor ben 
Minen, obgleich ich doch nur die Landreiſe borthin habe, und ich will meinem 
Gott danten wenn ich exft wieber zuräd bin. Harte Arbeit, ſchlechte Koft und 
Beſchwerden umb Mühfeligteiten, lalte nafle Nächte und vielleicht eben ſolche 
Tage, das ift was mir wieder, werm and) biefmal nur auf lurze Zeit, bevor» 
fieht; denn zum Bergnügen in bie Minen zu reifen, dazu ift bie Sache zu 
teftfpielig, und dazu habe ich felber zu wenig Geld. Das farm aber nichts 
helfen, und ich weig dah ich bort wenigften® einen richtigen Ueberblick Über bie 
Berhältnifle ſelbſt in kurzer Zeit erlangen kann, ba ich ja ſchon bie jahrlange 
Erfahrung in Ealifornien für mich habe, 


Es gehen von hier aus fehr viele Menfchen in bie Minen ab; nichte 
beftowentger find, was mich eigentlich wundert, noch Maffen vom Arbeitern 
bier zurädgeblieben, und ſelbſt das Weglaufen ber Matrofem ift lange nicht fo 
arg als es bamals in Ealifornien war, Wir liegen . B. bier ſchon mehrere 
Tage, und bie Pente find noch alle mit eimanber an Borb, Auch Arbeit, ch» 
gleich etwas geftiegen, ift hier lange nicht fo hoch als man e8 ben Berhältniffen 
nach eigentlich erwarten ſollte. Biel dazu trug nun wohl auch ber fehr ge- 
ringe Ertrag bei der aus ben erft entbedten Minen, ben fogenamnten Ophie 
Diggins, gewonnen wurbe, wo nicht einmal fließenbes Waſſer geweſen feyn 
fol, mb bie ſtehende hufeiſenförmige vache bie den Opftr« Keffel burdaog, 
gar balb in einen biden Schlamm verwandelt fer, Wie es mım in ben 
nenen oder Turon Diggins ift, weiß Ich noch nicht, aber mohl anf feinen Fall 
viel beſſer. Doc darüber muß ich mic jegt wohl jebes Urtheils enthalten. 

Entſchuldigen Ste die Wlüdtigfeit biefer wenigen Zeilen, eben aber hier 
angelommen, find’ ich daß bie Poft für bie Overlandmail fon morgen früh 
gelbloffen wird, und e# liegt mir baram Ipnen wenigftens das was ich bis 
jet geſchrieben habe, fo raſch ala möglich zufommen zu lafſen. 





Litterarifche Motizen, 


» Bom Joſeph Freiherrn v. Eichendorff, bem finnigen Poeten ber 
romantifhen Schule, ift eine litterar-hiftorifhe Schrift erfchienen umter dem 
Titel: „Der deutfhe Roman des achtzehnten Jahrhunderts in feinem Ber- 
hältnif; zum Chriſtenthum.“ Diefer Titel bezeichnet jedoch ben Inhalt des 
Buches nicht genau, Eichenborff gibt eine bier umb ba etwas rhapfobifche 
Kritik der Entwidlung unferer gefammten National-Pitteratur, von den älter 
ften Zeiten big zur Gegenwart, wobei das 18te Jahrhundert mur am forg« 
fältigften gezeichnet und allervings der Hauptaccent auf bie Romanbichtung 
diefer Epoche gelegt ift. Es erfcheint bezeichnen für bie dominirende Stel» 
Img welche der Roman mehr und mehr unter ben Kunſtformen ber mo- 
dernen poetiſchen Pitteratur einzumehmen beginnt, daß hier bereit# verſucht 
wird gleichſam eime ganze Fitteraturgefcichte auf den Bilbungsproceh be® 
beutfhen Romans zu bauen. Cichenborff bewegt fih da am glüdlichften wo 
er mit Humor und feiner Ironie bie Berfteifung und Berfhnörtelung ber 
Zopflitteratur geißelt. Wber im feiner ganzen Kritik geht er, flatt ſich in bie 
Mitte ber Sache, auf ben Standpunkt ber Kunſt zu flellen, vom katholifch- 
firhlihen Standpuntt aus, und liefert foldergeftalt Iebiglih eine fatholifche 
Tenbenigefchichte ber Litteratur. Iemehr die Kauffgeſchichtſchreibung daburch 
gewonmen hat daß man in neueſter Zeit überall die Wechfelbezüge bet poli⸗ 
ur focialen, religiöfen Lebens zu der künftlerifhen Entwicklung einer 

Epoche aufzuzeigen fucht, um fo nadrüdlither muß man gegen bie nahege · 
legte Berirrung protefliren, mum nod einem Schritt weiter zu gehen 
und religiöfe, politifhe, focinle Tendenzen als den Maßſtab hinzuftellen mit 
welchem man ben äftyetiichen Gehalt eines Kanſtwerls mift. 

Der bereits vor längere Zeit angekündigte Roman von Wolfgang Menzel 
if erfchienen. Er trägt die Aufſchrift: Furore. Geſchichte eines Minds und 
einer Nonne aus bem breifigjährigen Kriege.“ ine große Friſche und Wein 
heit bes Pinfeld betundet der Verfaffer in der biftorifhen Situationemalerei. 
Diefelhe trägt eigentlich bas ganze Werk ımb bie Durchſührung pfychologi« 
ſcher Probleme, die Charaftergeidhuung der handelnden Perfonen, fowie bie 
gefammte äufere künftlerifhe Structur tritt hiergegen flarf in den Hinter 
grund. Im hundert kecen, ſchlaghaft gegen eimanber geftellten Eingelzügen 
flellt ung Menyl mitten in alle Gräuel des breifkigjährigen Srieges, aber 
auch im bie letzten Scenen romantifd.ritterlichen Heldenthums, wie es hier 
und ba noch einmal auf ber bereitd hereingebrodenen Barbarei aufleuchtet, 
Ein Abenteuer brängt das andere, obgleich dabei öfter als billig Se. Ma- 
jeftät der Zufall die leitenden Fäden regiert; bie Figuren brängen ſich in 
bemteftem Wechfel, zur betaillieten Ausmalung der hervorragenden Charal · 
tere laun der Dichter laum Athem gewinnen, während er oft in wenigen 
berben Zügen treffliche Skiygen himsirft. Einen eigentlichen Helden hat bas 
Buch) nicht, die ganze Epoche der dreißig Kriegejahre iſt fein Held. Die 
Ueberwudt ber hiftorifhen Situationsmalerei, weldye, freilich in weit höherem 
Grade ald wir es fonft bei unfern Romanbictern gewohnt finb, ben am bem 
Duellen forſchenden Hiftoriter verraten, läßt die künftlerifche Architeltonik 
der Dichtung nur vereinzelt zu Marer Entfaltung konımen, So ift der An- 
fang de® Buches dramauiſch bewegt, der Schluß verläuft im epiſcher Ruhe, 
während bie natürliche äfthetifhe Oelonomie doch eigentlich da® Umgelehrte 
forderte. Allein trot biefer überall fehe Mar am Tage liegenden Mängel, 
über welche wenig Wiberfprud unter ben Kritilern flattfinden wird, trägt 
das Werk cin fo origimelles und friſches @epräge, und ſticht durch die Span 
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zung des von aller Nefleriöiöfchwelgerei freien ſtofflichen Ingalis fo vorthell⸗ 
haft gegen bie große Waffe ber neueren Romanprobuctionen ab, daß es ges 
wiß eimen großen unb banfbaren Peferkreiß finden wird. *) 

Profeſſor Griepenterl aus Braunfhweig, ber Berfafler des vor meh⸗ 
reren Jahren fo laut angepriefenen, bann aber auf ben Bühnen feinegwegs 
mit entfprechenbem Erfolg gefrönten Drawa's „Nobespierre” Hat biefer Tage 
eine öffentliche Borlefung feine® neuen Drama’s: „die Gironbiften” in Leipzig 
abgehalten. Die ſächſiſchen Blätter rähmen bei biefem Stüd die Lebendigkeit 
ber Darftellung unb bie braftiihe Wirkung einzelner Charalterzlige und 
Handlungen bei epiſodiſch zerriffener Anorbnung des Ganzen. In berfelben 
Stabt wurde ein neues Wert Adolf Böttgers, ein lyriſch-epiſches Gedicht, 
welches ben Sieger von Platäa, Paufanias, zum Helden bat, öffentlich vor- 
gelefen. Auch hier preist man die reiche Fülle ſchöner Eimgelheiten bei dem 
mangelhaften Organismus bes Ganzen. 


König Ernft Auguſt von Sanuover, 
Echluß.) 

Die Times führt fort: „Im der letzten Regierungszeit Georgs IV, unb 
während ber ganzen Regierung Wilhelms IV wohnte ber Herzog v. Eumber- 
land meiftens in England, und befuchte das Haus der Lords fehr regelmäßig. 
Da bie Pruyeffin Charlotte und die Herzoge von York und Kent nicht mehr 
am Zehen waren, legte man ben Dieinungen ber Herzoge v. Elarence unb 
Eumberland großes Gewicht bei; denn erfterer war ber nähfle am Thron, 
und legterer ber naͤchſtberechtigte nach der Pringeffin Victoria vom ſtent, ber 
jegigen Königin, bie damals noch im Slinbetalter ſtand. In ber legten bent. 
wärbigen Debatte bes Oberhaufes über bie Rechtsanſprüche ver rümifhen 
Katholilen erflärte ſich der Herzog v. Elarence zu Gunften der vorgefchlagenen 
Emancipationsbill. Alebald erhob ſich ber Herzog v. Eumberland, und in 
einer kurzen, aber energifhen und mit Wärme vorgetragenen Rebe verbammte 
er bie Maßregel, und erklärte feinen unmanbelbaren Entfhluß an den Grund⸗ 
fügen feſtzuhalten nad denen fein Bater und die Mehrheit feiner Familie fteis 
gehanbelt. Er unterflügte im Parlament ein wie das anberemal bie politiſchen 
Anficten welche bie Minifterien Pitt, Berceval und Liverpool geleitet; im ber 
Periode aber, die wir jetzt im dieſer Skigge feines Lebens erreicht, war er über» 
bieß ein warmer Gönner der „Brunswid Clubs“ umb verwaltete das Groß ⸗ 
wmeifteramt ber Oranientogen in Irland. Ueber feine Verbindung mit ben 
Dranienmännern waren bamals viele Gerüchte im Umlanf, bie ihm Plane 
perfönliden Ehrgeiges in Bezug auf bie Thronfolge in England zuſchrieben. 
Bei ben vielen politiſchen Feinden des Herzogs fanden fie natürlich Glauben, 
aber andy feine Freunde benahmen fich in Wiberlegung biefer Gerichte wenig. 
end nicht fing. Gegenwärtig hat fid) das gefchictliche Urteil über biefe Sache 
dahin geläntert daß die Abfichten Sr. l. Hoheit mifverflanden wurben, und 
daß er nicht flür jedes tolle Project verantwortlich gehalten werben konnte wel» 
ches hirmverrüdte Abenteurer in feinem Namen ausgehedt haben morhten. 
Gefährlich genug freilich fah die Sache aus; beun als im 9. 1835 (auf Iofeph 
Hume's Betrieb) ein Parlamentsansihuß Unterfuhungen über ben Charakter 
unb bie Berfaffung der Dranien Logen im vereinigten Königreich und den Eo- 
lonien anflellte, fo ergab fih’6 da fle in Grchbritannien und Irland allein 
300,000 Mitglieder zählten, eine geheime bewaffnete Geſellſchaft bildenb, über 
melde ber Herzog umumfhränfte Gemalt übte; die Drangiften hatten Logen 
in der Armee, und Militärs wurden darin ohne Anfnahmegebühr zugelaſſen; 
ferner warb ermittelt daß im biefen Oranien Logen wirklich von Wenberung der 
Thronfolge bie Rebe gewefen, weil man bie Anhänglichleit des Königs (Wil 
helms IV) und der jungen Tochter des Herzogs von Kent am reformatoriiche 
Principien voramtfegte. Der Herzog flellte jede Wifienfchaft vom den geheimen 
Unntrieben der Oramieniblnbe in Abrebe, hatte jedoch bei ber bamaligen politi» 
ſchen Stimmumg in England die große Mehrzahl des Bolfee gegen fich.* 

Die Times erzählt hier im Detail die Beleivigangen weiche der Herzog, 
vom Beginn ber 1830er Jahre an, alfo zur Zeit ber gewaltigen Agitation für 
bie Parlamentöreform, bis faft zur Thrombefteigumg ber Königin, zu erbulden 
hatte, umb zwar nicht bloß vom Londoner Pöbel, der ihn wiederholt auf ber 
Strafe infultirte, fondern auch von Gtaatsmännern im Parlament (Porb 
Brougham 3. B. brauchte vom ihm, nach der Unterfuchung gegen bie Oranien- 
Logen, im Oberhaus den Ausbrud: the illustrious Duke — illustrious 
by courtesy!“*) unb von angefehenen Schriftftellern, wie Thomas Moore, 
Dadeſſen, fügt das Blatt bei, was bem Herzog andy feine Feinde nicht abſtrei⸗ 
ten konnten, das war feine Confequen, als Zory, feine warme Aufrichtigteit 
in ber Privat- wie im ber politiſchen Freundſchaft. Dean konnt’ es ihm als 
eine gute Eigenfhaft gelten laſſen daß er bie politiſchen Gefühle feines Batere 

*) Durd bie Affentlichen Blätter iſt bereits befannt daß Menzel fein 


Alttszatardtast wieder eriheinen laſſen wird, and zwar im eigenem 
erlag. 


theilte, werkt er gleichwehl wußte baf Georg III feine Übrigen Söhne in feier 
Liebe und feinem Vertrauen ugte.“ 

"Doc," fo ſchreibt das Blatt weiler, „Telne Laufbahn in England 
näherte fi ihrem Eude; benn bei bem Tobe König Wilhelms IV erbte er 
ba® väterliche Dominkum Hannover, in welchem, ta bafelbft wie im allen bent« 
fen Staaten das ſaliſche Geſetz gilt, Königin Bichorta nicht fnccebiren konnte, 
Bon bem Tag an wo er ein mmabhängiger Souverän geworben, nahm er 
natürlicherweife nur noch Theil am den Angelegenheiten Großbritan · 
nlens; er war berierfle Peer im Oberhaus der, als Heriog v. Cumberland, 
ber jungen Königin, feiner Nichte, den Hulbigungselo ſchwur, und das mar 
nahebel fein Iegter pofitifcher Act in England, Gleich darauf fchiffte er ſich 
nad bem Eontinent ein, unb bas war in jebem Betracht ein glüclliches Ereig · 
ni. Glücklich für ben Herzog, denn es gab ihm Gelegenheit die beffern Zigen- 
ſchaften feines Ratwrells zu üben mb zu eutwickeln. Nicht unglücklich für 
England, benn damit ſchied ber unläugbar unpeputärfle englifche Prinz ber 
Nemzeit von unferm Boden, deſſen eventuelle Thronbefleigung in England, 
wenn auch beren Möglichkeit nur eine ferne mar, vom brittifchen Bolt mit um» 
verfchleierter Abneigung betrachtet wurte. Sannover war fortan nicht mehr 
für England ale Medienburg oder Meiningen, während beim Herzog v. Cum ⸗ 
berland eine Beränberumg ber ten und Empfintungen vor fi ging wie 
bie Berwanblung eines Unter! in einen Monarchen fle mit fi bringen 
mußte 


Nur noch einige Worte Über bie letzie Lebenszeit des Könige in Hannover, 
Als bas europäifche Feſtland von dem Defpotisums Rapoleong befreit war, 
erlangte ber englifche Prinz» Regemt — das deutſche Kaiſerreich war ja [chen 
lange glüdlich befeitigt! — von bem europäifhen Mächten die Einwilligung 
baf Hannover wie Württemberg unb Bayern behandelt und ber Gouverän 
biefes Staats fortan König genannt wurde, anflatt Kurfürſt, da ed michte 
mehr zu „Hiren“ gab, Bon ba an war alfo biefer Meine deutſche Staat — 
faum fo groß wie zwei englifhe Graffcaften — ein Königreich. Bald nad 
bem Wilhelm IV den Thron beftiegen, gab er Hannover eine neue Berfafr 
fung, die als freiſinnig betrachtet wurde. Daß Jahr 1830 war, mie 1848, 
ein Jahr großer politischer Veränderung, und nad ber Entthronung Karla X 
ſchien es fo ziemlich Überall — Defterteih und Rußland vielleicht ausgenom- 
men — gefährlich ber Forderung populärer Stantseinrihtungen zu wiber- 
fichen. Da Wilhelm IV kein erlärter Tory war, fo warb es ihm um fo 
leichter bie Wünfche feiner hannoverifchen Untertanen zu erfüllen, und fie 
erlangten daher Rechte von denen fie hofften daß fie ihnen unb ihren finbern 
und Finbeöfinbern bie Freiheit fihern würden. König Ernft Auguft aber 
hatte fauın ben Throm befliegen, als er, und vielleicht and) andere, zu emt- 
beden meinte baf bie Hannoveraner mod; nicht reif feyen zum Genua ber 
conflitutionellen Freiheit (das muthmaft bie Times; der Grund der Ber 
faffungsaufpebung in Hannover war aber bekauntlich ein anderer). Kurz, 
am 28 Jun. 1837 zog ber neue Monarch, der ſich gamz auf feine Heine Armee 
verloffen Eonmte, im feiner Hauptſtadt ein, und fon am 8 Julius 
er durch einen offenem Brief feine Abſicht bie Conflitution zu befeitigen. Im 
folgenben November löste er die Landflänbe auf, und erflärte: bie Berfaffung 
habe nie redhtsgültig beflanden. Seine Unterthanen hatten aber bie Berfaffung 
beſchworen, umb glaubten ihr Eid fer ein Berſprechen vor Bott, nicht blof 
ein B mit Menfchen, Unter andern proteflirten fieben Göttinger Pro⸗ 
fefforen; fie wurden abgefegt, und drei bavon verbannt. Nun braden ein- 
zelne Unruhen aus, und das Militär wurde zu Hilfe gerufen; mehrere von 
ben andern Heinen beutfchen Staaten äuferten ihre Unyufriedenheit über ein 
folhes Berfahren, und endlich, im Jahr 1840, bot ber König eine Berfaf- 
fung an, welde bie Landflände mit Dank und freude empfingen, Bon ba 
am nahm die Regierung bes Königs einen vergleichswelſe ruhigen Gang; aber 
weniger glüdlich war er in feinem Privatleben, denn fein Sohn verlor (faft) 
volftänbig das Angenliht, und feine königliche Gemahlin ſchicd am 21 Inn. 
1841, 63 Jahre alt, aus biefem Leben, 
nDie politifchen Ereiguiffe bes Jahrs 1848 finb noch fo new, daß wir fie 
bloß kurz zu berügren brauden, Der Muth womit ber König von Hammoner 
bem Sturm begeguete, injofern er feine eigenen Staaten traf, wird, im 
Gegenſatz zu bem was fid andermärtd zutrug, in ehremmollem Gebächtnif 
bleiben. Er bot feinen Unterthanen große Zugeflänbniffe an, aber nod bei 
guter Zeit, mit fürftligem Anftand, „ans eigener Bewegung“, und erflärte: 
So weit geh’ ich, unb nicht weiter. Beſtanden feine Unterthanen auf mehr, 
fo war er bereit das Königreich zu verlaflen. So war König Ürnft 
Auguft von - Wenn er in jüngeren Jahren heftigen Leiden. 
haften nachgab, unb in ſchwere Fehler verfiel, wenn er bie unb ba 
Mangel an Urtheil und politiſcher Boramsficht zeigte, fo fühnte er biefe 
. ber bannoverifhen Wngelegen- 
wenige Monarhen bes Gontinents find im neuerer Seit 
fo aufrichtig betrauert aus bem Leben geſchieden. Noch wollen wir erwähnen: 
obwohl feine Hauptforge, wie fidh's gebührte, feinen Erbftaaten zugewendet 
war, fo vergaß er doch fein Geburteland nicht — mamentlich nicht dem um · 
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— Theil des Bereinigten Rönigreige. Während der Hungerauvth im 
Irland fleuerte er aus feinem Gigenen 2000 Pf. St. zu dem Unter 
Rügungefonds.* 
* ‘ * 
Bir werben Gelegenheit Haben noch einige andere, namentlich torhiſtiſche 
Stimmen zu hören, ımb fchlichen 2 mit bem.was bie Haunoveriſche 
Zeitung über bie Regierungszeit bed veremigten Königs fagt: 


Für und Hannoveraner beginnt feine wahre Bedeutung erſt von bem 
Augentlid an wo er, in Folge bes Ablebens von Wilhelm IV und bes Meber- 
ganges ber engliihen Krone auf bie weibliche Linie, erſter felbftändiger und 
im Lande refloirender König von Hannover wurde, ber bereits am 28 Jun, 
1837 in feiner neuen Hanptftabt anlangte, 


Die Über ganz Europa reihenden Folgen ber Julins- Revolution hatten 
aud) in Hannover zum Staatdgrumdgefege vom 26 Sept. 1833 geführt; ed 
ift befannt wie ber König Ernſt Auguft ſchon im Patent vom 5 Jul, 1837 
erflärte daß er ſich durch jenes weder in formeller noch im materieller Himficht 
für gebunden erachten fünne, um fo weniger als es ame auf rechtabeſtãndige 
Weiſe mit ben Ständen von 1819 vereinbart jey, die und agun« 
—* Rechte des Hauſes ſchmälere, unb keine für das Glüd ber ge · 

Unterthanen biete. Daranf geflügt, —* bie förmliche be 
— amt 1 Nov. 1837. Die hiedurch anfänglich hervorgerufenen Bewer 
gungen haben wir felbft erlebt, nicht minber aber auch das Factum: daß wohl 
noch nie eine fo aufregende Angelegenheit auf eine ſo ruhige, allgemein befrie⸗ 
bigende und Anerlenunung findende Weife verlaufen ift, fo daß ſehr balb bas 
Refultat der erflen Aufregung erhöhtes Zutranen zu ben Sutentionen und er» 
höhte Liebe zur Perſon bes Königs geworben ift — ein Beweis daß die augen» 
blickliche —— und ber Umfang einer politiſchen Bewegung nicht immer ges 
nügenden Grund abgeben um ihre Berechtigung daraus folgern zu können, 

Es wäre unnöthig alle die wohlihätigen —— eingelu — 2 
len deren ſich das haunoverſche Land während —— — 
feligen Königs zu erfreuen gehabt bat; fie find zu nen, umb ehe 
ner kennt fie. Die Hauptflabt verjüngte ſich und erfand in ſchönerer Geflalt 
faft zum zweitenmal; Gemerbe, innerer Wohlfiand und Handel hoben ſich auf 
eine noch wicht gelannte Höhe, — mul She ua ge ar 
Das gefammte Militärweſen erlebte ; bat ps 
weſen warb vorzugeweiſe durch Erlaf eines neuen f 
beflert; im ber Verwaltung warb durch neue Organifation vieler Bla 
namentlih der Domänenlammer, burd neue Kegulirung bes gamen Forſt⸗ 

und 


i Das 
a ebenſo gefegliche dem Wohl bes Landes entiprechende Weife geregelt, 
Aber noch bei weiten wohlihätiger ald dieſe —n 


ver die folgen ber Thätigkeit feines Königs geworben, —— er 
flets, die forgfältigfte Ausführung feiner Geſetze Aberwachte, bie geringfle Be- 
ſchwerde anzuhören und mit Eifer und war, und eine 


Energie abyuftellen bereit war, 
flete,Zuicht zu ermüdenbe Arbeitalraft zu jeder Zeit vem Wohl und 


bem Ins 
terefle des Landes umb ber Unterthanen wibmete, Der @eift der Beamten,. 
wohltgäti» 


der dadurch gewedt und gehoben wurde, iſt ed ber täglich in feinen 
gen Folgen dem Lande zu gute kommt. 

Dazu darf man es nicht vergeilen daß bad Motiv aller Reformen bes 
Königs nicht etwa eim egofftifches war, fonbern daß es allein in dem hoben 
Nechtoſtun zu fuchen ift der ihn ganz erfüllte, und in dem unabänderlichen 
Streben alle Zuflände von der fhmanfenden veränderlichen Zeitflimmeung 
anf bie ewige unveränberliche Grundlage bes Rechts zurüchuführen. Nur 
einem folden Streben kann bawernder Segen folgen, und er zeigte ſich auch 
darin daß bie Liebe der Unterihanen zu Sr. Maj. während einer 14jährigen 
Dauer eime ſtets wachſende war, die ſich nicht rührender ausſprach als bei 
Gelegenheit des 5Ojährigen und des 6Ojährigen militärifgen Dienftjubiläums 
noch mehr aber in ben Lea nero ug nee 
Land mit ber Bevälferung ber ausbrach als die Bermählung bes 
Thronfolgers gefeiert wurde, als ſpäter mit der Geburt bes Exbpringen für 
bie Fortdauer ner befien was ber König gegründet eine neue Garantie ge 
wonnen war, und al® endlich die Borfehung den König den BOften Geburtd- 
tag im Gefundheit und Geifteofrifhe erleben lief. Nur alfo konmte es ferner 
geſchehen daß in ber unglüdjeligen Zeit feit 1848, als viele deutſche Staats 
ſchiffe von flolgem Bau ſchwankten, Hannover beneidenswerth in feiner Ruhe 
umd dem gefegmäßigen Sinn feiner Bewohner bafland, und daß deſſen König 
im Rath der Souveräne eine Perſbulichteit von folder Bedeutſamleit wurde, 
wie mander nur ungern eingeſtehen mochte, 


= 





Bir glucuch übrigens umter den Auſpiclen Eruft Auguſie unfer Bater, 
Laub im ber eben gedachten ſchweren Zeit war, — — 
veraner nicht am en, als ein 
tue nicht fo kennen lehrt als ein jeiges Entbehren 
ng Man muß bie Zeit des Taumels feit 1848 auch antwärts Hingebradit 


ößte Hinberniß der neu enitflandenen bürgerlichen Fr 
ſchen Einheit fegn follte! Als man aber aufwachte und fehr bald ar daß nicht 
Greigeit und Einheit, fondern Anarchie des Pöbels an bie Thür gellopft habe, 
als man ben König von Hannover feinen anfang® betretenen Pfab ruhig weiter 
wanbeln, und bald einfah baf er darauf ficherer ging als andere ſtrauchelnde 
Große, da hie es ſchen: „wir müffen es eingeflehen, er iſt ein ganyer Mann 
von feftem Eharalter, ber weiß was er will!“ Und als bei gemaltfamer Ber 
nichtung ber innern altem ehrwärbigen Berhältmiffe aus den neuern Theorien 
nirgenb Segen entftehen wollte, man dagegen Haunever faft allein glüdtidy 
und yufrieben als einen Staat in Deutfäiland fah, wo nach wie vor jebem das 
Seine, und wo nie-eine unberufene Hand nach fremden Hecht — Pe 
erhoben wurbe, ba prieß jeber Deutfche bie Land unter Eruſt Auguft als 
eine Infel der Gfüdieligkeit im ſchwerer Sturmyeit. Man weiß daß nichts 
hartnädiger ift als pofitifche Anfiht und politifches Borurtheil. Wenn beide 
felbft ihren Irrtkum erkannten umb ihm öffentlich ausſprachen, fo muf bie 
flegende Kraft ber Wahrheit ſehr groß gemefen ſeyn, und biefer Umſtand 
fpricht mehr für unfern König als ber Eommentar, 

Und jener Rechtöfinn, welcher ben König in allen feinen Handlungen 
leitete, fügte ih auf der andern Seite wieber auf bie fen Tugenden 
bie me den Denfchen zieren fönnen, Eine ſchönere und glücklichere Hänslic- 
keit hat e8 wohl nicht gegeben als bie durch bie. Ehe Sr. Majeſtät mit ber 
Pringeffin Friederike von Medienburg-Strelig begründete, melde am 27 Mat 
1819 durch die Geburt unſeres jegigen- Königs gefegnet, und leider mir zu 
früh am 29 Jun. 1841 durch den Tod der Königin wieder zerriffen wurde. 
Die rührenven Beweiſe ber Anhänglichfeit, durch weldye der König das An- 
benfen an die dahin Geſchiedene au über das Grab hinaus fortwährend 
wad erhielt, mußten ihm aller Herzen gewinnen. Rebenbei trat allentimiben 
ber hohe Sinn für Religiofität hervor, und Se, Majeftät der König äuferte 
mehrmals gegen einen hochgeftellten Geiftlichen: Er habe früher nie Be 
baf er ben hannoverifchen Thron befteigen werbe; er erlenme darin eime be 
fondere Fügung Gottes, fey aber aud tief Übergeugt von ber großen Ber ⸗ 
antwortlichteit bie mit Seiner küniglihen Würbe verbunden fey, und er em« 
pfinbe lebhaft dad Gewicht ber Rechenſchaft die er einfl vor Gott, ber ihm 
bie Regierung bed Landes anvertraut babe, ablegen müſſe. Unter den vielen 
Drden melde die Bruft Ernſt Auguſt's gierten, mimmt nicht ben legten Rang 
jene Meine Medaille ein welche vom der Gefellf fur Menſchenliebe in 
London für Rettung eines indes mit eiguer Lebenegefahr aus den Fluthen 
ber Themſe verliehen worben war. 


Defterreih und England, 


Das Yournal de Francfert enthält in Nr. 277 bie folgenbe Cor⸗ 
refponbenz aus Wien vom 13 Rov.: „Blobe, bekanntlich das Organ Porb 
Palmerftons, behauptet man möüfle das Gleichgewicht bes Feſtlandes anderswo - 


Provingen mi rberungen ber Huma⸗ 
nität unverträglich fe: mit einem Wort, Deſterreich foll feine Macht erſten 
Range mehr fm; umd der Cinn wie ber Zwen ber von Roffurh hervorges 
rufenen Aufregung ift das englifche Boll mit biefem Gedanfen zu befreunben, 
Globe vergift dafı das Gleichgewicht des Feftlanbs, wie es —* die Wiener 
Berträge von 1815 aufgeftellt wurde, nöthigenfalld von gewaltigen Heeren 
verteidigt wirb; er vergißt daß ed feine Zanberkraft gibt die eine Monordie 
aus ber Zahl ber — auslsſchen kann, welche, wie bie oſterreichiſche 
Monarchie, m Stuͤrmen als das brittifche Meich je kamnte, 
Glo be vergifgt ferner daß e8 genügt das englifhe Bolk an zwei Oroßhritannien 
von Defterreich geleitete Dienfte zu erinnern, um ihm zu beweifen bafı bie 
Aufrechihaltang des ofterreichiſchen ſtaiſerthums auch bei andern Anläfien eine 
Gewähr für die äußere Sicherheit Englands werben kann. Der von Napoleon 

vom Bonlogne aus derſuchte Ueberfall hatte alle Ausſicht auf Gelingen. Wahr 
ift es, die minifleriellen Zeitungen in Londen ftellten die Unternehmen als 
lacherlich dar; aber die engliſche Regierung badıte anders. Deſterreich war 
es welches England ans jener furchibaren Gefahr befreite, indem es 1805 
einen neuen Krieg gegen Napoleon begann. ers And ph 
verhindert die fpamifche Halbinfel ih gamy zu unterwerfen und bie bortige eng+ 
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liſche Armee zu vernichten, wenn Oeſterreich nicht aufs neue bie Waffen gegen 
ben Raifer der Franzofen ergriffen hätte? Aehnliche bebrängte Lagen lönnten 
für England wieberlehren, und ohne Zweifel würde es ſich glüdüich ſchötzen 
wenn ed bann eine Feſtlandamacht wie Defterreih zum Berbindeten hätte. 
Es war Englanb 1840 ganz gelegen nöthigenfalls auf bie Streitkräfte Defter- 
reichd rechnen zu können, Der Wunſch irgendeine große europäifhe Macht 
aus bem Ungeficht ver Welt verſchwinden zu fehen kann in feinem mohlge 
orbneten Kopfe entfpringen. Niemand mißlennt welche Dienge von Unheil 
Europa Überfirömen würbe wenn Frankreich, Rußland oder Oeſterreich aus 
ber Zahl der Mächte erſten Rangs verſchwäuden. Einen folhen Wuuſch auch 
nur entfernt aueſprechen, ihm heimlich ſchmeicheln, ift allen Begriffen einer 
gefunden Politif zuwider; was fol man alfo von bemen benfen bie ihn öffent- 
lich ausſprechen? Zu behaupten, wie Globe thut, Defterreich fe fo weit ger 
funten daß man e8 nur noch als eine ruſſiſche Provinz betrachten lönne bie 
bem flavifchen Element überwiegenden Einfluß geflatte, ift fo lächerlich daß es 
feiner Widerlegung bebarf. Im Oeſterreich haben alle] Nationalitäten bie 
gleichen Rechte; wollte man vielleicht bie Regierung folle ſiebzehn Millionen 
Slaven germanifiren ober biefen eine Herrſchaft Über bie Deutfchen einräumen, 
ähnlich derjenigen welche die Ungarn mehrere e in ihrem Lande 
übten? Was enblich ben Borwurf ber Inhumanität betrifft den der Olobe ber 
öfterreichifchen Kegierung macht, fo antworten wir daß biefe Regierung nur 
mit Bebanern unb nothgedrungen bie gegen erwiefene Verbrechen ausge 
ſprochenen Strafen anmwenbet, daß fie aber nie vorläufig hängen läßt, 
Den beittifche Statthalter auf ven joniſchen Infeln_und auf Ceylon gethan 


Dad dbänifhe Minifterinm, 


* Bon der Dftfee, 21 Nor. Get ich Ihmen von ber Mitte Dec- 
tobers (Beilage Nr, 295) Über den allgemeinen Charakter ber bänifdhen TRi- 
nifterfrifis gefchrieben, haben bie Verhältniſſe und die Strebungen [on einen 
viel befttunmtern Charakter angenommen, Indem ich voransfege daß bie ein- 
zelnen Begebenheiten ohmehin ihren Play in Ihrer Zeitung finden, will id 
jegt mır ben immer ernfler werbenben Gang der Dinge im ganzen bezeichnen, 
Als das gegenwärtige Miniflerium auftrat, hatte bie Eiberbänenpartei einen 
Augenblid lang große Hoffnung, und es ift andy ſehr wohl möglih daß bie 
Majorität des Minifterinms im Grunde geneigt war bie forderungen biefer 
Partei anzuerkennen, Allein faumzufammengetreten, fand bieß Diniflerium 

j wei Dinge vor, bie es fofort fehr bedenklich machten. Das erfle war bie 
Einſtimmigleit ber ganzen Diplomatie und bie große Energie mit welcher bie 
felbe, wenn auch aus befannten verfdiebenen, Gründen, basfelbe, nämlich, bie 
Herflellung bes status quo ante forberte, namentlich aber eine Abtrennung 
Holfteins von Dänemark unter jeber Bedingung zurlüidwies. Das zweite war 
eine nicht minber geſchloſſene Activität ber Gefammtftaateparte. Diefe be- 
ficht in biefem Hugenblid aus pwei nicht ganz gleidyartigen Elementen, benje- 
nigen welche ben Gefammiftsat wollen um durch ihn tie Berfaflung unmög« 
lich zu machen, bie ihnen viel zu demokratiſch iſt, und denen welde bie alte I: 
tegrität Dänemarks bis zur Elbe ale die abfolute Bebingung ber Erifleny bes 
„älteflen Königreichs der Welt betrachten.” Beide, Anfihten gehen zwar in 
mancher Beziehung weit auseinander; in ber Oppofition gegen bie Giber- 
bänen aber waren fie einig. Sie nur fanden ihre Hauptfläge und ihrem eigent- 
lien Ausprud in der jogenaunten Hofpartei. 3 iſt eine befannte Thatſache 
daß bie ältere Königin Witte, bie frühere Gemahlin Friedricht VI, der Erb ⸗ 
prinz Ferdinand und bie Prinzeffin Karoline, deſſen Gemahlin mit großer 
Beflimmtheit den Grunbfag vertreten daß unter feiner Bedingung ein Theil 
Dänemarld anfgegeben werben könne, Alles was ber jungen Berfaſſung feind 
if, fließt ſich am biefen mächtigen Theil des Fürftenhaufes, und ed bebarf 
keiner Erläuterung baß in der Berbindung dieſer Hofpartei mitt ber europäi- 
fen Diplomatie eine Macht Liegt bie auch ein Däne nicht überfehen ann, 
Das energiſche Auftreten beiber Elemente hatte jur Folge daß bie Gefammtflants. 
partei im Miniſterium wieder Muth bekam, und nunmehr fid nicht beflimmen 
laffen wollte mit der Eiderbänenpartei ein gemeinfhaftlihes Programm zu 
unterzeichnen, Beide Theile bes Minifteriums ftanden ſich fomit faft gemaffnet 
gegenüber, und bie Eiberbänen begriffen daß es jetzt hohe Zeit fen dem Reichs- 
tag, bem Vertreter ihrer Anfiht, Hülfe zu fenben, weil fie fonft ſchwerlich 
zu etwas gebiehen wären. Ich babe Ihnen früher ſchon bargelegt wie na 
mentlich in legter Zeit diefe Partei fi ber eigentlichen in ben „Bauernfreun- 
ben“ organifirten Demokratie zugeneigt, und ſich baburd die Majorität in ber 
Berfammlung gefihert hat. Sie erflärte alfo dem Minifterium, vielmehr 
ber Gefammtfiaatspartei in ihm offen den parlamentarifchen Krieg, indem ber 
Reichstag ed ausfprad; ba man ein Winifterium ohne Programm nicht als 
ein wahres Minifterium betrachten lönne, und baf er daher felbft bie öffent: 
lichen Angelegenheiten überwachen müfle. Zu bem Ende warb mit ber Majo⸗ 
rität ein Beſchluß gefaht daß ein Aueſchuß von 16 Mitglievern aus bem 


Reichelag gewählt werben follte, Garz offenbar war das eine faft revolutio · 
näre Maßeegel; ber Ausfhaß ift num gewählt, und befleht giemlich ausſchließ ⸗ 
lid) aus Mitgliedern ber Eiderbänenpartei. Das Minifterium hat biefe Her- 
ausforberung faft ſtillſchweigend aufgenommen; indefi dürfte es nicht zu bes 
zweifeln feyn baß bie jetzt entfchtebene Uebergabe bes Eommando’s für Hol- 
ftein an ben General v. Barbenfletg wejentlich für bie Antiwert gelten muß, 
welche bie Geſammtſtaatepartei mit ber Einfegung jenes Wohlfahrtsansfdufs 
ſes gegeben hat, Alles das wäre num nicht wohl möglich geweſen wenn ber 
König nicht perfönlich ſich, wenn aud) nicht gerade entfchieben beim Eiderdänen 
thum zu +, fo bo ber Geſammtſtaatepariei abmeigte. Der Grund biefer 
Stellung bes Königs läßt ſich hier nicht füglich genauer bezeichnen; befannt 
ift übrigens daß ein Pamphlet „Ratmuffina", die in Dänemark umerhörte 
Zahl von drei Auflagen bereits erlebt hat, unb dag ber Zorn einer hochgeftell ⸗ 
ten Dame barliber wohl nicht ohne Recht ein ſeht großer ift. 

Yebenfalls ift es dieß Berhältni welches in viefem Augenblick bas Eiber- 
bänenthum nod allein erhält. Denn bie reine Demofratie, bie mit ber Stim- 
mung bes Bolles genauer befannt ift, weiß ſehr gut daß das eigentlich bäni« 
ſche Bolt durchaus nit mil bem unverantwortlihen Verfahren in Schleswig 
übereinftimmt, fondern viel Lieber bie Herftellung des alten Rechts, bei der es 
gewinnt, als vie Gefahr eines neuen Krieges will, bei dem e# im glücklichſten 
Fall einen fargbamernben Beſitz erreicht, ber ihm nichts nügt. Die Befleren 
unter ben Demofraten aber tragen natürlich mit Schmerz ein Berhälmiß in 
weldhem ein ganzes Voll geswungen wird mit Waffengemalt und fhmählic- 
fler Behandlung gegen feinen Willen ein fremdes Joch zu tragen, Nur weil 
fie die Aufhebung des Staatsgrumbgefeiges durch bie Herflellung bed Geſammt · 
flaats fürchten, fiehen fie am ber Seite ber Eiderdäneu. Ob ſie das mit Recht 
oder mit Unrecht befürchten, mag hier dahin geftellt bleiben, jebenfalls ift es 
gewiß daß jene unnatärlicdhe Berbinbang biefer beiden Parteien in dem Yugen- 
blid aufhören muß wo eine Garantie für bie Erhaltung des Staatägrmb- 
gefeige® gegeben if. In gleicher Weife ift auch daa Militär feinesmrgs als 
Gejammtheit auf der Seite der Eider- Dänen. Viele Verflänbige haben im 
Gegentheil eingefehen baß doch aud wohl bie Herzogthlimer Rechte haben 
könnten; im ganzen unb großen aber ift die Ueberzeugung verbreitet daß dieſe 
Armee nicht wie die jhledwig-holfleinifche durch Begeifterung, ſondern nur 
durch das Machtgebot des Königs zufammengehalten wird, und baher ganz 
unfähig tft eine befondere Stellung im biefer Frage einzunehmen, Endlich ge 
hört bie bei weitem größere Mehrzahl der Beamten bem alten Regime noch 
gãnzlich an, So gefährlich daher jener Kopenhagener Wohlfahrtsautihug 
ausjehen mag, fo hat er doch im Grunde wenig zu bedeuten, Die Entwid- 
lung bes Gefammtftants geht ihren unabweisbaren Bang, und bie Oppofl« 
tion des Eiberbänenthumd bildet nur eine Schwierigkeit, nicht einen Gegner 
für ben „alten Hof“ und bie Diplomatie. Es wird daher wohl nod einige 
Zeit dauern, aber nach biefer Zeit-wird das Eiderdänenthum feine entfcheir 
benbe Niederlage erleben; wie denn auch Tſcherning in ben Wohlfahrtdaus- 
ſchuß gar nicht einmal eingetreten if. Wenn zum 1 Dec. General Barbenfleth 
das Commando in Holftein übernimmt, wird die Sache im wefentlichen ent» 
ſchieden feyn; zweifeln Sie nicht daran, Ich bemerte ſchließlich daß ber Erb» 
pring ben Eid auf bie bänifche Berfafiung nicht geleiftet hat, was viele 
Demokraten zu den Eiberbänen hinübertreibt. Wenn die Sache ernft würde, 
braudte die nur zu gefhehen um jene am ſich nicht [ebensfähige 
Eoalition zu fprengen und dadurch dem Gefammtftant auch im Reichstage die 
Maforität zu geben. Doch wirb man bei ber bisher befolgten und wohl auch 
richtigen Anſicht bleiben daß bieß für den Sieg bes Gefammiflaats gar micht 
einmal nothwendig fey. So iſt die Sachlage in Kopenhagen. Daß ſich da- 
mit bie Qage der Hergogthlimer weſentlich änvert, iſt Har; davon nächſtens. 


Italien. 


Turin, 21NW. Da gefiern nicht alle Miniſter auf Brofferio's 
Klagen und Augriffe antworten lonnten, fo bauert bie Iuterpellationsvebatte 
beute fort, und das Pablicum flrömt abermals mafjerhaft in die Rammer, 
Gehen die Verhandlungen in ber Kammer fo fort wie fie anfingen, fo wächst 
das ohnehin fhon wuchernde Mißtrauen gegen das Miniſterium immer mehr, 
und ein balbiger Stun Azeglio'a, Baloagno's uno Farinis muß die unaus 
bleibliche Folge feyn. WBrofferio ereiferte ſich Über halbe Mafiregeln, Rom, 
Franſoni und fänmtliche Biſchöſe betseffend; er bellagte Gieja's Fall, Farinie’ 
Gmporfteigen, jammerte über Diebfläple, ſchlechte Lanpftrafen, Räuber, 
Gifenbahn- Unglüdefälle umd Über das weue Deficit von 44 Willionen, Bon 
Cavour meinte er daß berfelbe, obſchon Conte (Graf), dennod ein „ingegao 
molto borghese * befige, Uebrigens fam Eavom im Bergleid zu Farini 
gut weg. Brofferio befehwerte fich ferner darübet daß alle Eavallerie Dificiere, 
alle Diplomaren Adelige ſeyen, und griff befonders vie Seudung Pargaa’s nad 
Mailand an. Beofferio ſprach wie immer fehr gut, und man muß «3 nad 
rühmen daß er, mit Aatnahme der Epiſode Über Parqua’s Scudung nah 
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Mailand, , AG um'ic gemäfigt autbrädte. Farini artmortete [hlchtern, 
unb Faber liest man diefen Mittag bereits faft überall daß feine Entſchuldi ⸗ 
gungen mit „allgemeiner Mißbilligung“ aufgenommen worden. Es war inbef- 
fen Farim’s minifterielle Jungfernrede, und man muß Nachficht haben, 
Die Linke fiellte fi compact Brofferio zur Seite, die übrige Kammer blich 
vorderhand theilnahmlos. WS es fih um eine Tagetorbnung handelte, bie 
eine Art Sieg der Luken gemefen wäre, verſchwanden plöglich einige Mitglie- 
ber der Reiten, und Hr. Pinelli erflärte die Kammer für nicht — vollzählig. 
Wir wollen nun fehen was fich heute ereignet. Cinige meinen daß Azeglio 
fid) bald zurüd iehen und Cavour den Präfiventenflahl überlaffen werde. Und 
bamit wäre man am Ende jeßt nicht mehr fo ungufrieben, wie es vor einem 
halben Jadr noch ſchien. — Die Herzogin von Genua gebar eine Tochter 
welche die Namen Diargareife Marie Therefe Johanna erhielt. Die ver- 
wittwete Königin unb Prinz Ichann von Sachſen waren Taufpalien. Bio 
bert’s Rinnovamento eivile d'Italia macht großes Auffehen. In weni · 
gen Tagen wurden bier 700 Eremplare verkauft. Einige Forderungen des 
Eorriere mercantile, 3 B. Vertbeilung ber geifllichen Güter, Theilnahme der 
Geiſtlichen am Militärbienft (sic!), Beauffihtigung bes Primärunterrihts 
durch die Gemeinden x,, erregen Befremden, ba der Corr. merc, fo hübſch 
miniſteriell und fromm geworben war, 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 27 Nov 

Rafiel, 23 Nov, Die Frau Gräfin v, Schaumburg, Gemahlin bes 
Kurfürften, iſt geflern Abenb von Dreßben wieder hier eingetroffen (alfo nicht 
nad Wien gereist). (Rafl. Big.) 

Aus Hannover, 22 Nov. berichtet bie Hannon. Ztg.: Am geflri- 
gen Tag und heute fand Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 1 big 4 Uhr die feierliche Auaflellung ber Leiche Sr, Maj. des höchſt ⸗ 
feligen Köuigs Eruſt Auguft tm Thronſaal des königlichen Refivenzihloffes 
flott. Die Liebe und Verehrung des Landes, beren ber höchftſelige König im 
Leben genof, zeigte ſich auch hier durch dem großen Antravg von Perfonen 
aller Stänte, bie zum legten Anblid des dahingeſchiedenen Monarchen zu ge 
langen firebten. Die jur Schau eingelaffenen Berfonen, welche drei bi vier 
neben einander ohne Aufenthalt und in der mufterhafteften Orpnung bie Zim- 
mer poffixten, mögen an ben beiden Tagen leicht an 30,000 betragen haben. 

Dat Urtheil ver Times Über dem verflorbenen König von Hannover Ifl 
ſchroff und einfeitig und eben befhalb ungerecht, obmohl niemand Längen 
Tann daß die Ungerechtigkeit niht in parer Urmabrheit, fonbern in Uebertrel ⸗ 
bung igren Grund hat, Die Times behauptet Ernfi Auguſt habe durchaus nichts 
engitiche® in feinem Weſen gehabt; er ſey beutich geweſen vom Phyflognomie, 
vou Anſchauung und von Manieren. Diecß ift entfdhichen falſch, und wenn 
es wahr ift, jo würden wir darin natürlich nicyt® arges ſehen. Der König iſt 
befanntlich nicht einmal der deutſchen Sprache volltommen mächtig gemefen, 
Wenn die Tined nun aber gar Etuſt Auguſt mit einem „ſchlechten Fürſten 
des vorigen Jahrhunderts” vergleicht, fo if das eine lächerliche Berirrung. 
Etwas auffallend in «8 ferner wenm gerade die Times, welche bie nationale 
Bewegung Deutfhlands wit Haß und Hohn unabläffig verfolgt bat, dem Kö 
nig von Hannover daraus einen Vorwurf macht daß er die öffentliche Mei 
nung mit einer wilden Beradtung behandelt babe, bie kaum im Peteröburg 
ober in Warſchau übertroffen werden Binne, (Wefer-dtg.) 





Militärbienfinahricten. Deſterrelch. Ernennungen und Einthei- 
kungen: Fig, B. Mitter v, Dberfi und WetillerirInfpector in Wien vom ches 
maligen Wiener Garnif. Art. Diſtt, wird zum 2, Met. Deg. im fupern. 
Stand verſehtz 3. Bähr, Dberlient. des 2,, wird zum 3. Art. Meg vers 
feßt; Br. Wilsdorf, Major des 5, wird Oberfllient. beim 2. Mrt. Meg ; 
3. Hofmann, Haupim. bes 6. Feſt. Art. Bats., wird Major beim 4. Mit. 
Meg. mit der Beflimmung als 2. Stabsofficier beim 7. Armee: Worps; M. 
Berner, Haubim. des 3., wird Major beim 5. Art. Meg. mit ber Berioens 
bung ale Met. Chef beim 12. MrmerlGorps; 3 Peer, Hauptm. bes 
Wienet Net. BeugsermwaltungsDiftriete, zum Major bafelbi; I. Schön, 
Major des 3. Mit. Meg. beim Al. Arwee-Cotpe, wird ale 2. Art. Stabes 
Dfficier zum 5. Mrmeesorps umd 5. Art. Meg. verfehlt; M. Vogl, überzähl, 
Dberfllieut. des Kaiſer Franz Jofeph Inf Meg, wird jur Dienftverwendung 
Beim Plapeommando in Mailand, und Ed. Prohasta, diebenibler Major 
bes aufgelösten Boten: Jaͤgtr· Corpe, beim Plapeommanbo in Brescia belimmt; 
R. 8. Terzagbi, denf. Oberfllient., wird PlagDberftlient. in Padua; R. 
Stephan, beni. Major, wird PlapMojor in Biremza; 2 Niefnern.@rä, 
venberg, VPlah-Hauptun. In Bodi, wird Plog: Major in Como; Eeberer, 
3. »., Blog: Major in Pabua, wird nad Vicenja; K. Kunze, Plap Haupt. | 
zu Bellumo, wird nad kodi verfept; Merobe, Fr. v., penf. Hauptm,, wird | 
Blap-hauptm. in Belluno; W. Ehopf, Etabs-Aubitor, wird Wen. Mubitors | 


Berfonal: Nachrichten. 


Der Eonfl. Ztg. fhreibt man ans Ponbon: Das einzige Aberlebenbe 
Kinb George III, die Herzogin von Gloucefler, foll durch die Nachrichten von 
dem Eade ihres Bruder, dem fie fletd näher geflauden ala bie übrigen Ge— 
fhwifter, fo fehr erfchättert feyn dak man in Hoffreifen auch ben Tod tiefer 
fehr ſchwachen und flet# leidenden fürſtlichen Frau befürchte. König Ernſt 
Auguft war Kanzler ber Univerfität vom Dublin und ſtand dafelbft wegen viel- 
facher Bemühunzen zu Gunften diefer Anftalt in boher Achtang. Auferbem 
mag fein Tod nur noch von wenigen älteren Militärs und perjönlihen Freun- 
ben betrauert werben, Es if auffallend daß feines der heutigen Diorgen 
blätter be num von Großbritannien gänglih getrennten Berhältniſſes des 
Königreihs Hannover gevenft. Die Trenmung ift ruhiger vor fi gegangen, 
als e# je bei einem ähnlichen Falle geſchehen iſt. Es wurde England fchmer 
rer ſich an bie von bem erflen Kurfür ften vom Hannover, Ernft Auguft, flame 
wende beutfche Linie feiner Könige zu gewöhnen, al® dem anglifirten König 
Ernfi Auguft ſich bei einem deutſchen Bollsflamm Achtung und Zuneigung 
zu gewinuen, 


Haunover. Die Hanno. Ztg. theilt die aus ber Erinnerung 
niebergefchriebene Condolenz und Gludwunſchanſprache des Stadtdirectors 
Evers an Ihre Majeftäten, ſowie die Antwort, bed Könige mit. Die letztere 
lautet: „Dein Hr. Stabtpirector und meine Herren vom Magifirat, Sie find 
unter ben erfien Deiner Unterthanen melde Mir Theilnahme an dem Uns 
und Unfer Land betroffenen harten Verluſt zu erlennen geben. Es ift das dem 
Berbälmiß ganz entſprechend wie e8 zwifchen bem König umb bem Magiftrat 
der Reſidenzſtadt nothwenbig beftehen muß. Ich danke Ihnen für ben Be» 
weis Ihrer Theilnahme. Dit tieftrauerndem Herzen ſteht das hannoverifche 
Bolt, fichen Wir, Seine finder, an ber Todtenbahre des Landeavaters. Des 
Entſchlafenen väterliche Liebe zum Lande, für Sein Bol, Seine wrife Hand» 
Lungeweife und Seine großen Herrſchertugenden ſchätzt das ganze Yand; vor 
allen war es aber auch pie Refldenzftabt welche fo viele Beweiſe der väterlichen 
Flirſorge in den fünfzehn Fahren Seiner Regierung erfahren hat. Se man 
ches Denkmal welches berfelbe bier erbaut, wird ber fpätern Nachwelt noch 
davon Zeugnif geben wie fehr Mein Bater für ben Flor Seiner Refivenz ger 
irebt hat. Ih bin durch des Höchſten Gnade zu Seinem Nachfolger berus 
fen, Ib erflehe von Ihm täglich, umd ich wünſche nichts mehr ale daß alle 
Meine Unterthanen ihre Gebete mit den Meinigen vereinigen mögen, daß er 
Mir Kraft und Licht gebe Mein ſchweres Amt zum Segen Meines Volles zu 
berimalten. Es wird Mein Beftreben ſeyn Dein Boll und Mein Yand nad) 
allen Kräfte, ſoweit es am Mir ift, glüdtih zu fehen. Inobeſondere wird 
Mir aber Deine Reſideng und deren Bewohner immer lieb und theuer bleie 
ben. Ich danke Ihnen, Meine Herren, aud im Namen Meiner Gemahlin 
für bie Beweife Ihrer Theilmahme, fowie für die herzlichen und Inyalen 
Wünfche welche Sie autgeſprochen haben.“ Der König ſprach lange und mit 
ber herablaffendften Her lichteit. 


* Waris, 24 Nov, Das Minifterium ift unerwarteterweiſe ergämt 
worben, Der Moniteur bringt die Decrete durch welche der bisherige Han- 
belöminifter Caſabianca an die Stelle des Hrn. Blondel zum Finan:minifter, 
umd Hr. Pefebure-Dnrufle, Mitglied der Affemblse, zum Handeltminifter er» 
nanut ift. Das Eabinet erhält baburdh eine noch entfchiedenere eluideilche Farhe. 
Der Ausfhuf für das Berantwortlichkeitgeleg hat Hrn. Berryer zu feinem 
Präfinenten erwählt, und wird in ber nächſten Sitzung fich über die frage zu 
entſcheiden haben ob bie Dringlichkeit erklärt werden fol. Das J. d Débate 
ſpricht ſich jet für Bertogung aus, 


Lient. beim Banat. ſerbiſchen Bandes: Militär Gommando in Temervar; ). 
Faulhaber, ‚nneingeibeilter Stabe-Mubitor, wird beim Bandes Milttärcoms 
mande zu Prag eingetheiltz ir. Haas v. Dertingen, Stabs:Auditor, wird 
pro. IufizMeferent beim WarinsObercommanbe, und Br. Wrba, diep. 
Siabs· Auditor, wird beim lowbard. venetianiſchen Landes. Wilitäreommanto 
eingethtiltz 3. Bamberg, Gen. Major, wird 3. Ben. Arjutant bei Br. 
WRaj. dem Kaifer; Mayer, Br. Behr. v., Oberſt und Gommandant bes Wrjh. 
Karl Ferdinand Inf. Meg., wird Feſtunge Commandant in Rarlefadt; Streit, 
Fr. Baron, Ober und Gommandant ber Prager Monturs Gommiflor, wird 
Gommandant ber MontursHaupicomgatifion in Stederauz; K. Kerner, 
Major und 2, Stabsoiflcier der Prager Monturs Gommiflon, wirb pro. 
Gommantant bafelbft; 3. Dorninger v. Dornftraud, Major des Bılnz 
Hohenlohe Inf. Reg, wird Oberfilieut, und @olb, @. Ritter »., Hauptm. 
des vorgenannten Meg, wird Major daſelbſt; Pallavicini, D. Mar 
auis, Major des Graf Sqhlit Huf. Meg., wird Dberfllient., und Wintier, 
A. 9, Mitt. bes vorgemannten Regie, wird Major dafeldl; 9. Edrör 
der, Major des Herzog Wellington Inf. Rrgte., wird Kommanvant bes aus 


| der Divifion dieſes umd der Graf Khevenhüler und Für Kollorebo beilchens 


den Srenadier- Bat ; R. Gruber, Hauptın. des Herzog Wellington Inf Rrg., 
wirb Maar dafelifi5 H Särott m. Mohrberg, Dauptm. des Kuıfer 
Franz Iofeph Inf. rg, wird Major und Gorps-Adjutant beim 3. Armere 
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Gorps; die Haupilente: 3. Bollmar bes var. 26. Inf. Regie, Boulles 
Ruffig, 3 Wehr. v, des Prinz Guſtav Waſa Inf. Reg; K. Kirſch bes 
Graf Goronini Inf. Reg; K. Boncha v. Damoski bes Für Them und 
Zaris Inf. Reg, werden Majors in ihren Regimentern; 3. Binn be, 
Hauptm. in Penflon, erhält den Majore-Gharalier ad honores; 3. Mihals 
lafch, penſ. Hauptm. des ehemal. 2. Romanen GrängReg., erhält den Char 
tafter und Benflon eines Majors; die Hauptleute: !@ftocq, I. Frhr., des 
Graf Hartmann Inf, Meg; A. Jüſtel v. Brenzbeim des Baron Melden 
Inf. Reg.; I. Shleiminger von Prinj Waſa Inf. Reg., und H. Fiſcher 
Ebler v. Ehrenborn, Rittm. bes Broßfürd Mierander von Rußland Uhlan. 
Reg, werben für eine Majors Friedens Anftellung vorgemerlt; I. Dobſch, 
Dr. Regta. Aryt bes 3. Feld⸗Att. Reg., wird Stabs» und Eheféarzt im 
Garnifons: Spital zu Lemberg; Linbenfels, ©. Frhr v., Oberflieut. dee 
General-Quartirmeiiterflabse, wird Oberſt und Gommandant des Graf Walls 
moden KRüraffier Meg; A. Scudier, überzähl. Oberſtlicut. des Generals 
Duartiermeitterflabs, fommt daſeltſt im bie Wirklichkeit; Wr. Sterchelle, 
penf, Major des Baron Geppert Inf. Reg, erhält ben Gharafter und Pens 
fion eines Oberſtlieute. Bei der Artillerie: Bylandt-Rheidi, M. Braf, 
Hauptm. 2. EL des Ben. Duartiermeiterlabs, wirb zum 2. Felde Art. Meg. 
eingetheilt. — Penfonirungen: 3. Algyay v. Algyeſt, Oberft und Gom- 
mandant des Graf Hardegg KüraffienMegte., als Ben. Major; Pr. Hot 
väth -v. Giebehäjn, Platz Oberfilieut. zu Gomo, als Oberſt; Merizit, 
K. v., Plap Rajor in Piacenza, als Obderfllieut.; Zergollern, 8. v., Plaps 
Major in Bicenpa; 3. Modler, Blag Major in Brescia; Burepfy 
v. Rornig, B Wehr, Plap Major zu Krems; 3. Spurny, Oberwuntarjt 
der Srenabier-Divifion von Baron Prohasla Inf. Meg; 9. Korg, Dberfls 
Lieut. bes Erih. Sigmund Inf. Reg, mit Charalter und Penflon eines Ober 
fen; K. Fink, Hauptm. 1 Gl. des Denetianer Garn. Art. Diſtricte, mit 


Gharakter und Benflon eines Majors; Et. Szatory be Liptfe, 1. Mitte. 
bes Etih. Karl Ludwig UflanemMeg.; RM. Karojlovich v. Branbelon, 
Haupim. 1. EI. bes Prinz Hohenlohe Imf. Reg; Borberg, Br, * 
Oberſt und Gommanbant bes Graf Wallmoden Küraffier-Weg., als jeitlich 
2. Rod, Platz⸗Oberſt zu Mailand; K. Eſſenko, Hauptm. des Franz Graf 
Bimpffen Inf. Meg., mit Gharafier und Penflon eines Major. — Orbens- 
verleifungen: das Gommandeurfreug bes großh. toslam. Gt. Jofephs 
Ordens erhielt: Dberfi und Gommandant des Rönig von Preußen Huf. Reg, 
2. Gtaf ErennevillesFolliot. — In ben Ritterflandb wurde em 
hoben: Oberflient. M. v. Rrapf von Clam Uhl. — Bterbfäle: Major 9. 
v. Beethaus in Penfion, ftarb zu Wien; Oberlieut. W. Schulnecht 
v, Treuenegg vom 5. Art. Üieg. 

Wifenfhaft und Auuſt. Kurheſſen. Dem Profeffor der Giants 
wiffenfhaften an ber Univerfität Marburg, Dr. B. Hilbebramb, if bie 
nachaeſuchte Entlafung aus dem Zuchefl. Staatadienſt ertheilt. — Großh. 
Baden. Dem Geh. Hefrath Proftſſor Dr. Shweins an der Uninerfität 
Heidelberg iſt der Charakter ala Sch. Rath 2. El. verlichen; ber Profeffor 
Bidler am kyceum zu Maflatt an das Eyceum zu Mannheim verfeht. — 
Sachſen Weimar. Im Ginverflänbniffe mit dem Herjogen von Gadıfen 
ift ber bieherige Profeffor auf ber Univerfltät Kiel, Dr. Droyfen, zum 
erbentlihen Proftſſer ber Geſchichte in ber philoſophiſchen Facultät der Ge= 
; fammt Univerfität Jena ernannt. 

Eonfulate. Haunover. Mn bie Stelle bes verſtorbenen Gonfuls Done 
ner zu Wieby if der Raufaann ®. P. Ekman, an die Stelle des verſtor⸗ 
| denen Gonuls 9. Dobr&e zu Suernfey befien Sohn I. D, Dobree zum 
| dieffeitigen Konful ernatınt, : nn 

Sodesfälle. Zu Dehringen, 20 Nev.: Hoftath Mangolbt, Borfianb 
der fürkt. Hohenlohe ſchen Domanlal. Kanzlei, 58 3. a, 











Einladung. 2 Du 2. Theilnehmer der zu errichtenden Baummwoll:Spinnerei am Stadtbach werben biemit eingeladen, ſich 


im Börfengebände 


welche am 





Trieit, am 15 Movember 1851: 


Dienftag den 2 December, Nachmittags 8 Uhr, 
elener Erbe zu einer Generalveriammlung einzufinden. — Augeburg, ben 24 November 1851. 


Der proviforifchen Auoſchuſſes. 


nder. (5364) 


Dampficifffahrt-©efelfchaft des öſterr. Aoyd. 


Der unterzeichnete Verwaltungsretb bat die Ehre die HH. Werienbeliger einzuladen, entweder perfönlih ober 
durch Bevelmaächtigung eines andern ®efellihafters der außerorbentlihen Generalverfammlung beimohnen zu wollen, 


15 December db. 3., Abends 6 Uhr, 


dem Pocale ber Befellfhaft abgehalten werden wird, um über die Beilbafung der erforderlichen Mittel zur Unsdehnung der Gefchäfte, 
und über die Verlängerung des Geſellſchafts Vertrages zu beratben. ” 


Der Verwaltungsrath. 


Der 5 10 ber Statuten beftimmt : 


Der fein Stimmrest perfönttä: ober durch Vollmacht ausüben wid, muß ben wirklichen Beflg ber auf feinen Namen Tautenben Aetlen 
dur beren Dinterlegung bei ber @efellfaft in Triek ober bei ben vom Bermaltungdtaide autmwärts begeihneten Berfonen we» 
nigfhend abt Tage nor ber @eneralverfammlung bemelfen, melde Actien erft nad deren Abhaltung surücgegeden werben, 


Die auf Namen lautenden Wctien der Geſellſchaft werden demnach im Trieſt im Lecale berfeiben und in Wien 
einftließlih gegen Schein übernommen, 


beimijtein fel. Sohn bis zum 7 December db, I. 


Hartig's Lehrbuch für Förſter. 


In Unterzeichnetem iſt fo eben erihienen und burh alle Buchbandlungen zu besieben: 


für Förſter 


[316] 


Lehrbuch 


i Hm, v, Werts 





Beunte Auflage. 


und für die weldhe ed werden wollen, 


von 


Dr. Georg Sudwig Hartig. 
Neunte vielfah vermehrte und verbejjerte Auflage. 


Mit Aupfertafeln, Holzſchnitten und Tabellen. 
Nah des Berfaffers Tode herausgegeben 


von 
Dr. Theodor Hartig. 
3 Bände gr. 8. broſch. 9, fl. oder 4 Kıblr. 20 Ngr. 
— 8 fl. 30 fr. ober 5 Rthlr. 
Wir übergeben biermit ben festmienise tlichen Publicum eine neue, die neunte Auflage ded Hartig’fhen Lehrbuches. Der 


Herausgeber, deffen Streben es 


in den Naturwiſſenſchaften näber zu begründen, bat auch biefmal die duferfte Sorgfzlt darauf verwendet, 
der Naturmiffenitaften entiprebend zu verbeſſern und zu vervollitändigen. 
Biologie umfaffenden Theile aänzlib umgearbeiter, bedeutend erweitert, und mit erläu: 


Band ift, befonders in dem die Anatomie un 


on bei Bearbeitung ber vorigen Auflage gewefen iß, die forſtwirihſchaftlichen Lehrfäpe und Erfabrungen 


bas Begebene dem Fortfchritte 
Der von ibm ſchon in der vorigen Auflage neu verfaßte erfte 


ternden, ben Bau der Holspflanzungen darftellenden, in den Tert eingedrudten Holyfhnitren ausgeftattet. Der dritte Band ift mit einer 
umfaffenden, 10 Bogen einnebmenden Bearbeitung der Forfttaration und einer Einleitung zur Forſtbenugung (Productiondlehre) vermehrt, 
fo daß bei einer Steigerung ber Bogenzahl von 46 auf 66 umd mit Müdficht auf die Zabl der neu gegebenen Holzfhnttte bie Preiserhöhung 


unverbältnifmäßig gering erſcheint. 
Sturtgart und Tübingen, Drtober 1851. 3%. G. Eotta’jger Berlag. 


syn 


15683] In ber Rollmannhen Bılahandblung in Augturg, del Neff In Stuttgart, Valm 
in Münden und in allen Buhhanbiungen ift au_baben: 


Der induftriofe Geſchäftsmann, 


oder 400 Anweifungen 


zur Fobrication vieler Dels: Artikel, 
ald: fünftliber Weine, Mum, avite, Effine, Parfümerien, Effenzen und vor⸗ 
ügliher Seifen, Firnifie acte, Gbocoladen, Moftrihe, Stiefelwichfen, 


f 
inten, ferner Sräucherpulver, NRäucerferzen, Bunfsertracte, Diagenliquenre, 
Univerfalpflafter, Bufelaud’ihes Zahnpulver u. f. w. 
on E. F. Simon, Chemiler. 
Sweite Auflage. Preis 25 Sar. ober 1 fl. 30 fr. 

Für Materialisten und jeden andern Geschäftsmann ist diess Buch sehr nützlich. Durch 
Anfertigung dieser Eabricate und Handelsartikel kann man sich ein starkes Vermögen erwerben. 
Auch bei Grebner u. Kleindub In Braga — Bartleden In Bent — Dohmeifter in Det 
—— — Münfer in Denedbig — Shimpf in Trier und bei Getold u. Sohn in Wien 

orräthig. 


15762) Dorzügliche Jugend - nnd Volksſchriften. 
Bei I, 8. Steintopf in Stuttgart find fo eben erfdienen und in allen Buchhandlungen 


Er Dr. C. ©. Barth. 
Aleinere Erzählungen 
für- die Srifllihe Jugend. 


Drittes Bändchen. 
12. geb. 1 fl. oder 20 Sur. 

Durch bad Erfheinen biefes britten Bändchens werden nicht nur bie Leſer ber Beiden erfien 
— a au alle andern Lefer bie für riftlihe Eraählung Sinn haben, bie Kleinen 
wie bie Großen. 

Banb IH. deſteht auch unabhängig von I. und IL., und enthält eilf adgeſchloſſene Erzählungen. 


Der Erzähler aus dem Altmühlthale. 


Altes und Neue 


von Marl Stöber. 
27 Bogen 8. geb. 1 fl. 21 fr. oder 24 Sur. 

Zart Stöder IN ein Meifter unter den Krifliten Graädlern‘; Taufhbenb figen felne Lefer um 
AUhn derum und hören dem heitern, gemütbrellen Manne au, bem bie Geſcidien k munter unb 
fpannend, und doch vol innerer Tiefe und Wärme dom Munbe fllefen. Der vorliegende Banb 
entbäft zum Thell In Beitfriften früher gebructte @raäblungen, eines großen Theils aber folge 
bie noch nie gebrudt waren, 

Cafpari, A. 9., Der Schulmeifter und fein Cohn. Cine Erzählung aus 
dem 3ojährigen Kriege für das chriſtliche Volk in Stadt und Land, 163 ©, 8. cart, 

30 tr. oder 10 Sar. 2 
Wildenhehn, Dr. Aug., Bier finnige Erzählungen für ales Bolt und ale 

Zeit, insbefondere für die liebe Ehriteniugend. 14 Bogen 8. geb. 36 fr od. 12 Sgr. 

ler, K, Bilder aus Schwabens Vergangenbeit. Ersäblungen für 

bie Jugend und ihre Freunde. 128 Geiten 8, cart. 24 Er, ober 7‘, Bar. 
Härlin, Heine. (Pfarrer in Heiningen), Sprüchwort und Gotteswort. 

Deutihe Sprübmörter mit Bibelſprüchen und kurzen Erflärungen oder Erzählungen, 

152 Seiten 8. cart. 24 fr. oder T'/, Sar. 


FD Fortfegung von Döbereinerb Mpotbekerbuch. 


" Peutfhes Apothekerbuch. 


Zum Gebraude bei Vorlefungen und zum Selbſtunterricht für Apotheker, 
Droguiften, Aerzte und Medicin Studirende 


von 
Dr. %. W. Döbereiner, Geh. Hofr. und Dr. Fr. Döbereiner. 
Ameiter Theil, zweite Abrbeil. Ifte Section: 


Grundriß der Mineralogie 
von Dr. A. Sprengel. 


Des ganzen Werkes 21fe Vieferumg. 
gr. 8, geb, 15 Nur. oder 48 fr. rbn, 


- z (4 . (2 
Grundriß der Mineralogie 
von Dr. A. Sprengel. 
Geſonderer Abdrud aus Döbereiners „Deutiches Apotbeferbud‘ zweiter Theil.) 
gr. Brgeb, 18 Mar, oder 1 fl. rbein. 


Dorrätdig Im allen Buchhandlungen Deutfhlanbd und ber Schmelz. N 
Stuttgart, November 1851. in. Bechers Verlag. 


u 








, aneup Prixannueldece journal, qui paralt tous les mercredis, est arec 
Ab — ravures de modes 6 Thir., le texte seul & Tblr. 
azette des Joumaux (5 s’abonne ä toutes les librairies el aus bureaux des postes de 
frangais. l’Allemagne, (5786-88) 
BE r Ch. Brandon. Leipzig, Baumgärtner, editeur, 
Aue atth. Rieger’sche Buchandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 
die Math. Ri "sche Buchand! Augsb Münch i Bestell 


Verlag von Earl ©. Bordin Leipzig. 
Geſchichte 


des Kaiſers Joſeph IL 
Don A, Groß-Hoffinger. 

Mit dem Porträt Yofenb'd. 22 Bog. Pr, 1 Thlr. 
Das Werk erfhlen auch unter dem Titel: 
Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
vierter Band. 
Ausfuhrlichere Proſpecte dieſer Samms 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
su baben. (5170) 





5693] Bei Mod. Briefe In Leipzig erſchlen 
0 eben und if in allen Buthanblungen 
Deutfhlanbd und ber Sch wels borrätbla 
in,@ien bei @erolb u. Sohn; Nürnberg del 
ber vn. @bner’fhen Duhdbanblung; Tugddurg, 
ei in Münden bei 
3.9. Binferlin und bei @. Strang: 
Funke, Dr. J. W. — 
der fpeciellen Pathologie un 
Therapie der größern nutzba⸗ 
ren Hausfäugetbiere. Il. Ban⸗ 
des 3te Abtheilung. 2te Auflage 
Preis eleg. broſch. 1 Rtihlr. 

Da dieſes nuumehr im feiner zwei⸗ 
ten Auflage volendete Wert ſchon im ſei⸗ 
ner eriten Auflage allgemein als eine 
Bierde ber thierärztlichen Litteratur 

it, und ber im An und Auslande als 

eterinärfchriftfteller rübmlichft bes 
kanute Verfaſſer nichts unterlaflen bat 
um ed in der zweiten Auflage den Aufor— 
derungen der fortgefchrittenen Wiſſen⸗ 
fhaft und Sunft eutfprechend zu ver⸗ 
beffern, fo kann dasfelbe allen wirtlichen 
und angebenden Thierärsten, Gtaatd« 
ärzten nub fonfligen Mebdicinalbeamten 
und gebildeten Sekonomen mit vollem 
Rechte nur befiend empfohlen werden, 

Der Preis des compl. Wertes von zwei 
ftarten Bänden a 3 Ubtbeilungen, gr. 8. 
broſch. it 6 Rıblr. 6 Nor. 


[85694] Im Berlag von ®rnft u. Korn 
(Broptud'the Buch⸗ und Lunftbanblung) in 
Berlin in fo eben erfalenen: 


Nobert Reinich's Sieder. 


Zweite vermehrte Miniatur⸗-Ausgabe. 
Eleg. geb. in Goldſchu. 1%/, Thir, 

Zaufenbe im Baterlande baben bie einzel» 
nen frifhen Lieber MReinik'd gefungen ober 
Dernommen. 8 muß für alle eine freubige 
Print fenn bie volle biteriihe VWerföntihe 
teit zu erfaßen, beren reine Empfindung nad 
Anbalt und Form ein Rent bat au ben 
Kleinoblen beutfhen Gelſtes au gebören,. Der 
Einbrud ben biefe edlen, froben Welfen bei» 
utfagen, iM fo erhebenb baf ber Lefer von 
ihnen mit den Worten bed Diaterd wieber 
fagen muß: 

& Sonnenfbein, o Sennenfseln, 

Wie fein Du mir ind Dery hinein! 





15794] In ber Iof. Tbomann’ften BSuch⸗ 
bandiung in Landshut if erſchlenen und in 
alten follden Buhbbanblungen zu haben, Augde 
burg u, Müngen in ber M. Riegerfhen: 


Synesil Cyrenaei Operum Tom. I., 
continens Örationes et Homiliarum 
Fragmenta, Ad Codd. Mss. fidem 
recognoyit et annotationes criticas 
adiecit J Georgius Krabinger. 
gr.8. Preis 2 fl. 42 fr, od, 1 Tpir. 
18 Nor. 





[5785] Bel #. ©. DB. Dogel in Leipaig er- 
{dien fo eben unb tft burd alle Bumbanb« 
lungen au bepiehen, Kugöburg u, Münden 
burd bie Mar. Mleger’ihe: e 
Wachomuth, Prof. Dr. W., all: 
eine Culturgeſchichte. 2ter 

heil. Das Mittelalter. gr. 8. 

a 2 Rihlt. 74, Nat. 

Der erfie Theil if Fm vorigen Jahr erſchlenen. 
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[3760] ‚Zübingen, Im Laupp'ſchen Verlag (Laupp u, Siebech it fo eben erſchienen 
and in allen Buchbandlungen zu haben! 


Die chriftliche Moral 


als Lehre von der Verwirklichung des göttlichen Reiches in ver 
Menſchheit, 
dargeſtellt von 
Dr. Joh. Bapt. v. Hirſcher. 
Fünfte neun durdgearbeitete Auflage. 
1 u, II. Band. Preis aller 3 Bände circa 118 Bogen gr.8. Gl. od. IMtblr. 25Nar., 
eleganr brofbirt 6 fi. 16 fr. od. 4 Mtbir. 

Diefe fünfte Auflage tft, wie ber Titel befagt, neu bur&gearbettet, 
find ganı, andere tbeitwelfe umgeftaltet werben, und ed möchten wenig Blätter feyn an welchen 
bie Hand bed Gorreetors aanı borübergegangen wäAre; aber nach Geiſt und Gharakter erfseint 
dad Bud abermald underändert. Die grobe und allgemeine Anertennung, melde badfelde 


ſchon In feinen frübern Audgaden gefunden, wird baher au blefer neuen Auflage au Thell werben. 
Der driite Banb folgt Im November b. 3. gratis nad. 


“© JOHANN JAKOB WAGNER. 
— * ee ag ist zu erhalten der Prospect einer weohlfeilen 


JOHANN JAKOB WAUNERE 
sämmtlichen neuern Werken nebst Lebensnachrich- 


ten und Briefen. Xil Bände, 8. brosch. 


Die unterzeichnete Verlagsbuchbandlung hat jetat sämmtliche neuere Werke des 
rossen Philosophen J. J. Wagner in ihrem Verlag vereinigt, und bietet dieselben 

in einer wohlfeilen Ausgabe sowohl zusammen als auch einzeln an, überzeugt dass 
hiedurch vielen Freunden wahrer Wissenschaft willkommene Gelegenheit gegeben 
werde, diese Perlen der deutschen Litteratur billig zu erwerben und die Lücken aus- 
zufüllen, weiche noch in ihren Bibliotheken sind. 

Während unsere Zeit mit Leberdruss sich von allem abwendet was ehemals un- 
ter dem Namen der Philosophie die Geister beschäftigte, weil sie darin keine Befrie- 
digung ihrer dringenden Anliegen und keine Heilung ihrer vielfachen Gebrechen fin- 
det, fühlt sie doch ein so liefes Bedürfniss über dıe höchsten Angelegenheiten des 
Menschen im Staat, in Kirche, in Schule, im Haus u. s. w. ins Reine zu kommen, 
dass sie aus Mangel gedirgener Anleitung sich begierig den verfehltesten Versuchen 
oder einer dumpfen Resignation hingibi. Johann Jakob Wagner, dessen hohe 
Bedeutung erst jetzt täglıch mehr erkannt wird, und den die Geschichte der deut- 
schen Litteratur nach Inhalt und Form seiner Werke unter die Ersten und Auserwähl- 
ten zählt, hat die natürliche Verbindung der Wissenschaft mit dem Leben wieder her- 
gestellt, Sein System ist das System der Welt. Er hat nachgewiesen dass das Ge- 
setz der Wissenschaft und der Dinge ein und dasselbe ist; er hat die volle Herr- 
schaft über die Erkenntniss nach-ihren verschiedenen Arten und Stufen und zu jeder 
beliebigen Auweudung auf jeden Stoff verliehen. 

In dieser Sammiung sınd enthalten: Buchwald, Elementarlehre (12 Ser); 
Diehterschule 2, A. (1 Rihir. 128er.)5 Organen der menschlichen Er- 
kenniniss (1 Rthir 12 8gr.), mathematische Philosophie (1 Rihir.;; Me- 
ligion, Wissenschaft, Kunst und Staat «1 Rihir ); der Staat 2. A. (1 Rihir, 
12 Sgr ); Kleine Sehrifiten, Ill Bände (3 Rthlr.); System der Privatökeno- 
mie 3. A. (l2Sgr.); System des Unterrichts (21 Sger.); Lebensnnchrich- 
ien und Briefe (1 Kihir. 125gr.); und kosten diese 12 Bände statt bısber 20 Rtbir. 
jetzt nur nuch 12 Rıhir. 3 Sgr., und erhält der Abnehmer dieser ganzen 
Sammlung noch. J.3. Wagners Porträt, 4. chin. Papier (15 Ser.) als Prämie. 

Ulm, im November 1851. P. L. Adam’s Verlagsbuchhandlung. 


Ginzelne Lehren 


[5797] 


Zeisfebrife für Wroteflantiemne und Mirche, IL, 
Zeitſchrift für 


Proteflantismus und Kirde, 
Nedaction: HH. DD. theol, Sarlef, SHöfling, Thomafius, Hofmann, 
it fo eben das Decemberbeft 1551 ausgegeben worden. Bertellungen auf den eben vol: 
lendeten Qabruang, ſo wie anf den neuen von 1852 (deilen erites Heft ned in die ſem 
Jahre ericheint und gleich ausgegeben wird) ind durch alle Buhbbandiungen und Poftämter 
su machen. Preis des ganzen Jahrgangs 7 fl. oder 4 Üthir.; des Gemefters 3 fi. 30 kr. 


oder 2 Mtbir. 
Eriangen, ben 25 November 1851. Die Verlagdhandlung von Theodor Bläfing. 





15793) Bel Sart Rümpfer in Hannover if erfienen: 
ie 


Vortrefflichkeit der confitutionellen Monardie für England 


. und tie, Unbraucbarfeit der conftitutionellen Monardie 
für die Länder bes europäifchben Continents. 
Bon Guſtav Bimmermann, 
töniglisem Arwginfeererät au Dannover, 


Zweite verbefferte Auflage. Geh. 27%, Sr. 
Augsburg und Müngen vorıäthig Im ber Matıh. Mieger'isen Buchhandlung. 








[4504—11) Prem doben Senate der freien Stadt Branffurt concefflenirte 


Privat: Entbindungs: Anftalt zu Frankfurt a. M. 

Ueber biefe auperhald der Sradı gelegene, ben firenaften Anforderungen ber Derfämiegen» 
heit w. f. mw. entfprewende Anftalı ertdellt gegen portoftele Ginfendungen nähere Auskunft 
br, med, Moberth, prattifger Arzt und Geburtäbelfer dafeldnt, Zeil, 19 neu. 


[57035] Durst alle Buch handlungen zu bes 
sehen: 





SHafelbaum’s 


merkwürdige Abenteuer. 


2te Aufl. mit 102 Holzſchnitten in 2 Theis 
len. 14 Nor. (40 fr. 6.:M.) 
Verlaa von U, Pichlers Wittwe, 
Wien, Mebimarft 1044. 





Edictalladung. 7, 


Jahren von Mimwelfelt abweienbe Büttner und 
Bierbrauer Lorenz Wildelm Bär, beffen ge 
Hansa Aufentbalt umbetannt if, wirb 
temit aufgeforbert, aum Derfuh ber Güte, 
für den Ball bes Miflingene zur Derbanbiung 
im gewöhnlichen Derfabren über bie gegen ihr 
von ber lebigen Dorothea Englert zu Miele 
feld angebrachte Klage wegen Forberung aus 
Shwänarung am 
Montag den 19 Januar 1852, 
Dormittagd B lbr, 
perföntih ober burh binlänglih Bevollmäd- 
tigte bei Dermeibung bes Kofienerfaged bier 
au eriweinen. Der genannte ng faun 
borber bad Duplicat der fraglihen Sage in 
ber biefgerihtlihen Regiftratur einfeben ober 
einfeben Tafen, und bat berfelbe Bid au bem 
fengefegten Termine in bem Bezirke bed un« 
terfertigten Gerichis einen Infinuatiensman« 
batar au beftellem, 
Markt Steft, ben 17 Rovember 1831. 
*  Könlat. Sandaerict, 
SHaberfaf, Yaudricter., 
Derrmann, Mehtäpr. 
N) w Y 58 
Agentur-Geſuch. ll 
Bürger, mersantitifh gebildet, burch Dieljähe 
tine Brarid routinirt, Im Bellge vieler Waaren- 
fenntniße, wünſcht proviftongmwelfe bieMgent« 
fSaft audmwärtiger Däufer au überneb- 
men, bauptfählih bie Belorgung ber Ge— 
ſchäfte für München, für Rieder» unb Ober- 
bapern, Olerauf Refertirende belleben ihre 
Aufträge unter Gbiffte Z. A. Mr. 5819 farift- 
Th franco an bie Erpebition biefed Blatted 
gelangen au laffen. 
Münden, ben 17 Rovember 1851. 


Zur Nachricht. ia’ sen ber 
ftehenden Verordnungen follen alle Ges 

eimmittel nur im ben Apotheken vers 

auft werden, baber haben ſich ſammt⸗ 
liche Apotheker Rürnbergs dabin ges 
einiat, ein Depot aller privilegirten 
Gebeimmittel zu errichten. Verfertiger 
derfelben wollen ihre Offerte an den 
@ecretär des u Be von 
Mittelfranken Apothefer Goebel in 
Mürnbera abgeben, 


Augsburger Stadttheater. 
Kreitag, 28 Neo,: (585354) 
„BB räciofa." 
Skhaufpiel mit Gefang und Tanz in 4 Auf⸗ 
zügen von P. Wolf, Muſik von Weber, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
<ies je vierte) —— und m Hy an- 

men wird, betragt nac 1 
an Postconvention bei allen Post- 
ämteru Deutschlands und Oeater- 
zeichs vierteljährlich 41.47 kr. rhn. 
oder 4 fl. Comv.- = 3 Thir. 22 Sar.; 
in Bayern bleilt der bisherige Preis; 
tür Frankreich sbonnire man in Rtrans- 
burg bei G. 4. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rus Notre Dame de Na- 
asreth und bei deutschen Bu 


i der en 
won Pf. Klincksisck Nr. 11, rue de Lille, 


Sonnabend 


Ur. 


Allgemeine Beitung. 


eder bei dem Poatamt In Karlsruhe; Nie 
Kupland bei Williams & Norgate, 
4% Henriette-Street, Covent-Garden in Lo@- 

für Nordamerika bei den Postäm- 
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. K. * in Triest, Insorale sler 
aufgenommen wm 
— Colonolzeile berechnet: 
a‘ & mit (dkr., in der Bei 


29 Mopember 18513 


Sur 


333. 





Deberfiht. 


Deutfhlaud, Frankfurt (der Bericht Über bie deutſche Marine. 
General v. Zylanber); Kaffel (der Kurfürft aläbald zurüd erwartet. Der 
Kelluer ſche Proceh); Bremen (Auslieferung Dulons an das Bremer Erir 
uinolgerigt); Bangen (Bermglädungen durch Schneefall); Deffau usa 
hebung des Gefeges über die Eivilehe); Gotha (abfchlägliche Beſcheidtwg 
der Rittergutöbefiger); Köln (Gräfin Yba n tritt in ein Klofler, 
iche Gnadenbe zBom Rhein (Feſtflellung der Eiſenbahm · 
lUmie pwiſchen Aachen und eidorf. Controverſe wegen ber minifteriellen 
Aenderımg der Eifenbahmfahreurfe) ; Sigmaringen (Ünftluf an ven Voft · 
verein); Berlin (Abwehr der Beihuldigungen gegen bie Regierung. Cholera 
in Oberſchleflen. Die Kinberpeft in Polen, Rußlands tehungen zu 
feinen aflatijhen Graäuzuachbarn. Bermehite —— ol der 
Boftermäßigung, Ueber dae gr rn des „Freuf. Wohenblalts"); Oder 
berg (Schuerfal); Pofen (Gerüchte über Mobilmachung der ruſſiſchen 
Armee, Die Warſchau Peterburger Eiſenbahn Gränzeonteofe, Schliehung 
polnifher Buchhaudlungen. Hfören bes Goniec Poldi. Gate Ernte 
Eutfintigung); Oldenburg (Oberſt Moele); Wien (dev Verſchlag über 
Errichtung einer Discontobaut); Salzburg (Schneenoih); Prag (bie Bor- 
fhußcafle des P Meiftercolegiums). j m” 

Defterreihifche Monarchie. Mailand (vie er &r- 
meinbe); Berona (kriegerechtlidhes Uriheil aan Graf Teveadi, Eifen 
kabnsongref in Modena beendet, Borzeitiger Froſt). . 

Grofbritaunien,. Koſſuih und Palmerfton. 

Fraukreich. L. Bonaparte umb bie vereitelte Preitausiheilung. 
Interpellationen über bie Berfhmärung. Erkl en ber Minifter. Ba- 
ziante des Moniteur. Polemik des Präfldenten ber KHepublit, 

Meuefte —— Münden. (Seburtefeier Gr. Maj. des RB 
ige. Prinz Adalberi zuräd, Oberſt ar anuover, (Beilegung 
der irdiſchen Ueherrefte Ernſt Auzufle, ſterium. Yuftigeaih 
2..d. Deden zum Finan, und Hanbelöminifler ernannt.) — Berlin. (ür- 
öffnungsrede ber Rammern.) 


Datum der Börfen: Londen, Amfierbam 24 Mor. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 28 Rev. Deſterr. bproc. Metall 72; 
«ysproe. 63%,; Banlactien 1133; bproc. lomb,menet, Anleihe 72%, ; ſpan. 
Anuere Schuld 35°,; Ludwigeh.⸗ E.-B,+%, 84). Bedjelcurs; 
Saris 94'/,; Lonbon 119%. 

® Berlin, 27 Roo, Preuß. Stantefhulbfh. 88%, ; Köln Mindener 
&.BU. 107%,. 


. Wien, 28 Nov, Defterr, bproc. Metall, 91%/,; 40proc. 81%; 
Zotterie- Anlcheneloofe dv. 1839 296,5; Banfactien 1199; Norbbahnactien 
1490. Wechfeleure: Augsburg uso 125°, ; Lonbon 12,38, 


* Barid, 27 Nov, bproc. 91.40; 3proe. 56.50. 


Dentfchland. 


* Frankfurt a, M., 26 Nov, Dem Bernehmen nad ift ber 
Bericht der von dem Militär- und Marine Ausjhuß 'berufenen Sachverflän- 
bigem über bie deuiſche Marine in dieſen Tagen erftattet und gebrudt an bie 


ben anbern Preußen, ben britten 
bad Übrige Deutſchland zu fellen und zu unterhalten hätten, im gangen, 
gefagt wirb, 18 Fragatien 18 Gomeiten, 18 Dampfer = 


Es ift ungewiß ob ber General v. Zhlauder in feine frühere Stellung bei ber 
Bandeemilitäveommiffion zurüdkehrt, Seine Stellung bei der — 
ſaunulung galt immer für eine proviſoriſche, wie er denn auch nur Bevoll- 
mãchtigter, nicht Bundestagegeſandter war, während fein Nachfolger gleich ia 
der legtern Eigenſchaft eintritt. Es iſt erflärlich daß einem Soldaten ein 
biplomatijer Poften nur fo lange yufagen konnte al® bie politiſche Lage ge» 
—— ——— er fol daher beöjelben auch im ben ehrendfien 
J entho zugleich, was bisher ber gewefen 
wer, In ben vollen Gefalt is Gaston — fan 7 * 


‚ _Rurheffen. Kaſſel, 25 Nov. Ueber den Aufenthalt des Kurflürſten 
zu Wien finb 5i6 jet noch gar feine Nachrichten ind Publicum —— 
Ingwiſchen wird bie Zurüctunft Gr. 1, Hch. ſchon übermorgen erwartet, wor« 
aus zufälichenfeyuhürfte daß bie bei dieſer Reife am nod andern Höfen beab⸗ 
fichtigten Befuche für diegmal aufgegeben find, — Die Unterfuhung gegen 
Dr. Rellner lann wohl als geſchloffen betrachtet werben, ba ber von ihm ger 
wählte Bertheidiger zur Acteneinſicht mitber Erklärung aufgeordert worden ift 
daß das Kriegägericht auf den 20 Dec. den Termin zur Äburtheilung fefige 
fegt, unb daß an dieſem Tag bie Vertheidigung vorgebracht werden möff:. 
Man ift allgemein auf ein ziemlich firenges Urtheil gefaßt. (D.B.%.3.) 

Hanfefläbte, Bremen, 24 Nov. Dulon wird woch heute hier er» 
wartet. Die Juſtizlanzlei zu Hannover hat mit 5 gegen 3 Stimmen beſchlof⸗ 
fen Dulon nit an das Schwirigericht zu vermeifen, ba er fi) nicht direct 
gegen Hannover vergangen habe. Gr foll daher an das requirirenbe Bremer 
—— —— —— > —— ſoll bereits vorgeſtern 

zugegangen feyn. as hieſige minalgeri übr 
feine officelle Nachricht erhalten, (R. Br. 3.) ale ad 


8. Sadfen. Nah amtlichen im Dresden angelangten Bericht 
bei den am 20 Nov, ftattgebabten Schueewetter = — ee 
zirle Baugen allein 15 Perfonen und 6 Pferde umgefommen, 


Thüringen. Sotha, 24 Novamber, Bereits vor längerer Zeit 
batten fi die Rittergutäbefiger unfered Landes um befwillen beſchwerde 
fügrend an das Staatsminifterium gewendet, weil durch bie Geſetzgebung bes 
Jahre 1849 ihre privatrechtliche Stellung eine ſehr umvortheilhafte Aenderuug 
erlitten hatte. Die auf Reftitution gerichteten Eingaben ber Bittfteller find, 
wie wir hören, vor kurzem abfällig befchieven worden, indem das Miniſterium 
es mit feiner Ueberzeugung nicht vereinbaren koͤnne jene durch bie fanden. 
bertretung —— und von — ——— fanctionirten Bei 

wieder aufzuheben, ober gejwungene Interpretation 
ihres Inhalts den Rechtefinn der Bevölferumg zu verlegen. (Beipy. 3.) 

9. Anhalt. Defjan, 22 Nov. Der heute ansgegehene Staatsanzeiger 
bringt folgende Verordnung für bie Herzogthlimer Anhalt-Deffau und Anhalt: 
Köthen: 1) Die Aufhebung des Gefeges vom 24 Sept. 1840 über die Civil- 
ehe und bie Führung der Stanbesbliher, ſowie ber tranfitorifhen Berord- 
nung zu biefem Gefeg vom 14 Jan. 1850, ingleihen 2) Beflimmung fiber 
bie Schliegung ber Ehe durch einen bürgerlichen Aet für befondere Fälle be- 


Brenfen. I Bom Mhein, 23 Nov. Ein Mofter nach dem aubern 
wäcßt bei und empor, ganz in ver Stille, eines [hönen Morgens ifl ea da, 
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beröftert mit Mönchen oter Nonnen, Die Karmelitefjenklöfter ber ſtreng , 


flen Pegel ſcheinen in mehreren ber größern Stäbte bie regelmäßigen Zu 
fluchtaftätten vornehmer Damen werben au wollen, wenn fie ber Welt entfagen 
wollen. Das Orbenshaus in Köln ſcheint fich eines gan befondern Mufes au 
erfreuen umb trifft eben jetst, wenn das Gerücht nicht Lügt, Anflalten eine No⸗ 
bige zu empfangen, bie either mehr in und von ber Welt gefehen und erfahren 


bat, als vielleicht alle übrigen Karmelitefjen zufammengenemmen — bie Gräfin , 


Ira Hahn , bie eim mübes Gerz in bie ſtille Einfamfeit ber Kloſterzelle 
teägt, Da ich einmal bei geiftlichen Dingen angelangt bin, fo laflen Sie mid 
noch eines berühren was umter biefe Rubrit gehört. Sie haben gehört welche 


—— 
Orden, bie Cardinals Erhebung bed Ery 
bifofß,. bie. ber. Yuful_ an Propfl und Dombehanten, und ber 

violetten (bifhöflichen) Farbe an dad Domcapitel und anderes mehr. 
violette Farbe hat einige Agitation hervorgerufen. Sie müfen nämlich wiſſen 
daß auch Aachen früher der Sig eines Biſchofs war. Als es aber herabfant 
zu einem bloßen Eollegiatfift, ba verlieh bie Bulle de salute animarum 
ben Eapitularen eine befonders ſchmuctreiche Meibung: Hujusmodi autem 
Capitularibus ex peculiari gratia licentiam deferendi Cappam mag- 
nam sericam violacei coloris cerdulis sericis subsutam cum pel- 
libus armellinis hyemali, aestivo ‚autem tempore Mozzattam su- 
pra Rocchettum concedimus et indulgemus. Und jegt gehen die Ca- 
pitularen in Aachen noch immer, ber Bulle zum Trotz, einher wie früher, wäh- 
renb bie Domberren in Köln im neuem Glanze erſcheinen. Wachen bereitet 
energifche Schritte vor, dem Eapitel zu feinem echt zu verhelfen. 

O Bom Mbein, 24 Nov. Ich habe Ihmen zufegt von fehr geift- 
lichen Dingen gefchrieben, laffen Sie mich heute zu den gewöhnlichen profanen 
Angelegenheiten zurüdlehren, unb zwar biefmal von einigen Eifenbafnanges 
legenheiten Rotig nehmen, welche, wenn auch von ſehr verfchiebenartigem Ir« 
tereffe, doch beide von hohem Jutereſſe find, Zuvörderſt iſt nach jahrelangem 
Hin» und Herfchreiben, Unterfuchen umb Unterhandeln endlich bie befinitive 
Richtung einer Bahn feftgeftellt, bie für den Verkehr des nördlichen Deutſch⸗ 
lands mit dem Weſten bie ohmehin auf lahmen Füßen ſtehende Rheinische 
Aachen · Kölner) Bahn volltäubig befeitigen wirb, ber Aachen ⸗Düſſeldotfer 
Bahn. Es wird Sie freilich verhältntgmäfig wenig interefficen daß diefe 
Bahn Düffelvorf gegenüber münben fol ; faft ein Stündchen unterhalb Düf- 
felborf dem Rhein zu Überfchreiten — bas if nur für Duſſeldorf ſelbſt, reſp. 
bie Concurrenten ber Stadt, von einigem Belang, aber es iſt intereffant zu 
erfahren daß biefe Bahnlinie „aus miltäriihen Rudſichten“ gewählt iſt, „ba 
von Anlage einer flehenden Brüde zwiſchen bem linken und reiten Rhein ⸗ 
ufer zur Zeit noch gänzlich; abgefehen werben muß.” Die Dampffchleppſchiff 
fahrtegefelfhaften werben alfo nicht weiter gegen bie Eventualität einer fichen: 
ben Brüde in Köln zu remonftriren haben. Die zweite Angelegenheit bie ich 
erwähnen wollte, ift eine Eontroverfe bie für den gefammten Eifenbahnver- 
tehe große Bedeutung hat, und gegemvärtig, wie es ben Anſchein hat, zum 
Austrag gebracht werden muß. Es nimmt nämlid der Handeldminifter das 
Recht in Auſpruch, jederzeit, nach den Bebürfniffen bes Verkehrs, eime Wenbe- 
rang ber Fahrplane auch derjenigen Eifenbahnen vorzufhreiben welche ſich in 
ben Händen von Privatgefelfchaften befinden, und dadurch iſt gegenwärtig 
bie folgenbe Procebur veranlafit, welche einftweilen mit einem fehr Humoriftis 
ſchen Briefmechfel abſchlietzt. Die Direction weigerte ſich die Abänderung ber 
Fahrten vorzunehmen, fluge becretirte ber Hanbelsminifter daß für jeben aus- 
fallenden Zug jedes einzelne Mitglied ber Pirection eine Strafe von 100 
Thlen. zu zahlen habe. Die Direction achtete diefer Drohung nicht, und for 
fort erhielt eines ihrer Mitglieder, der Stabtrath und Kaufmann Heufer in 
Köln, ein Schreiben der Steuercaffe, welches bemfelben amzeigte daß ihr bie 
Weifung zugegangen fer wegen zweier zur feftgefetgtem Zeit nicht abgelaffenen 
Züge den Beirag ber angebrobten Strafe mit 200 Thlen. von ihm einzugie- 
ben, mit dem Beifügen daß nad) zweimal 24 Stunden das Zwangsverfahren 
eingeleitet werben würde, Veht gerieth Hr. Heufer feinerfeits in Harntfch, 
unb beantwortete das „gefällige“ Schreiben dahin daß er „ehr bebanere dem 
Berlangen um Einfenbung von 200 Thlen. nicht entfpredhen zu fünnen, und 
bafj er, was bas angebrohte Zmangdverfahren betreffe, zu welchem er im vor. 
liegenben Falle weder bie Stenercaffe noch eine andere Stelle für berechtigt er» 
kennen Tünne, zu erwägen haben werde wie weit ihm bagegen als einem unbe» 
fugten Eingriff ins Privateigentgum die üblichen Mittel der Abwehr zu Ge ⸗ 
bote flänben". Der von der Steuercaffe gefegte Termin war zwar abgelau« 
fen, unb es fteht laum zu bezweifeln baf bie Erecutions » Drohung audges 
führt ift. 

Sigmaringen. Wie die Kreuzzeitang aus zuverläffiger Duelle 
wiſſen will, wirb der Anſchluß ver hohenjollern ſchen Lande am den beutfc- 


öfterreichifhen Poftverein wahrſcheinlich am 1 Yan. 1852 erfolgen, fo daß | 


aladann fänmtliche ſüddeutſche Staaten bem Verein angehören. 
4 Berlin, 26 Nov. Theils auf birectem, theils auf inbirectem 
Wege fucht unfre Regierung die aus Sliddeutjchland und Defterreich in ber 


Brefie gegen fie erhobenen Beſchuldigungen abzuwehren. Go batirt bie 


Vreußiſche Zeitung einen Artikel vom Rhein, worin Front gemacht wirb „ge 
gen bie Legion von Erbichtungen welche das Berkalten Prenfens in Beug 
auf bie hanbelspolitiiche Cinigung Deutſchlauds zu verbächtigen beflimmt 
fegen.” Wenn die Reichereiting behaupte daß Defterreich bei den Franffurs 
ter Berhandlungen beantragt habe, ald Grundlage der Einigung ben neuen 
öfterreichifchen und bisherigen Zollvereinätarif binzuftellen, fo ſey biefe Augabe 
nichts mehr und nichts weniger ald eine Exrbihtung; daher die fernere An» 


gabe, die Vertreter ber Übrigen deutſchen Staaten, mit Ausnahme Preußens: . 


und Hannovers, haben dem Vorſchlage heigefitunmt, in ſich ſelbſt zuſammen · 
falle. Ebenſowenig habe ber preufifhe Eommifjär in Frankfurt beautragt 
ben Bertrag vom 7 Sept. als Baſie ber ferneren Unterhaublung arzunch- 
men, — Im einem augenſcheinlich aus berfelben Duelle. 

unterwirft bie Bofftfhe Zeitung bie Nummer der N. Mündener Ztg. vom 
14 d. M. einer firengen Kritik, inbem bemerklich gemacht wirb bie preußiſche 
Regierung habe fih der Form ber Kündigung bes Zollvereins nur deßhalb be: 
dient, um einer durch ben Vertrag vom Jahre 1841 ihr vorgeſchriebenen 
Verpflichtung nachzulomen und die Ernenerung des Zollvereing' auf erwei⸗ 
terter Orumblage im Putereffe fänımtlicher betgeiligten Staaten zu ermöglichen. 
Im andern Falle hätte fie dem mit Hannover abgejäloffenen Vertrag als non 
avenu betrachten müffen. Preußen habe ben Zollverein gegrlindet, und wenn 
Bayern ben Bertrag vom 7 Gept. nicht gutzuheißen ſich bewogen fühle, fo 
werde Bayern, nicht Preußen, ans dem Zollverein treten. Heißt ba 
nicht ein Streit um bes Kaiſers Bart? — In Oberfchlefien, wo bie 

fo verheerend auftreten, wüthet bie Cholera auf ſchreclliche Weiſe. Im 
dernement Warſchau foll ſich die Minderpeft wieber gezeigt haben , nachbent 
biefelbe laum feit einen Jahre zu graffiren aufgehört hat. Im Iahr 1849 
bis 1850 raffte biefelbe 100,000 Stüd Rindvieh im Königreich Polen weg. 

Aus St. Petereburg wird geferieben: die Beziehungen Ruflanb® zu dem 
aflatifhen Gränguadhbarn nehmen die allgemeine Aufmerlſamkeit wieber f Er 
in Unſpruch. Befonders find es die turfeflanifhen Staaten, Chiwa, 
ara xc,, mit denen eine lebhafte uud unmittelbare Berührung flattfinbet, a 
mehr ald mit dem chineſiſchen Reid. Seit der verumglüdten Exrpebition nad 
Chiwa im Jahr 1839 hat Rußland nichts ähnliches mehr borthin unternom« 
men. Geitbem aber hat man verfucht, flatt bes Landweges, über die mafler- 
Iofen Steppen zwiſchen bem laſpiſchen Meer und bem Aralſee eine geeig · 
netere Strafe zu ermitteln, und ſcheint diefe im Wralfee — ‚gefunden zu ha · 
ben. Dieſer See iſt zwar von ber eigentl Reihe 
bei Orenburg durch bie dazwiſchen ‚liegenden fingififchen getrennt; 
aber bie früher gegen Rußland feindlich geftunten re welche che» 
dem beftändige Häubereien und Gemaltthaten an ruſſiſchem Eigenthum 
verüßten, befinden ſich jegt thatſächlich mehr oder weniger unter ruſſiſcher Bots 
möäßigleit, da ihr Land zum Schug ber Handelsfaramamen von Stofatenlinien 
568 zum Aralſee durchſchnitten ift und. vom mehreren, Forts beherrſcht wird. 
Der Bau von drei Dampfſchiffen wurde für den Mralfee angeorbnet, und 
diefe werden gu Motala in ben unter 
Capitänd bergeftellt, der an ber Spige einer wiffenfhaftli 
miffion den genannten See unterfudt. Eine Anzahl von Segel» und Trans- 
portſchiffen find auf dem See bereits erbaut. Bei einer nenen Erpebition 
werben bie Truppen von Drenburg nad dem an ber norböfllichen Spite bes 
Sers gelegenen Fort Raim, jegt Aral, marfhiren und bort eingefchifft mer 
ben. Sie gingen dann ben Sur Daria binauf uach ben großen Hanbelsplägen 
Teſchlend und Ehofeub, und ben Lauf bes Flufſes Syr- Amru ſtromaufwärts 
in das Herz von Turkeflan nad bem am Syr-Amra gelegenen Chiwa und, 
bem an einem Nebenfluf Legenden Bodare, 

Den franzöfifhen Wirren gegenüber behauptet unfre Regierung ihre 
frühere Anfiht: die Republil einmal angenommen, fo ift e8 für Frankreich 
mb Europa wünfhens baß bie Gewalt bes gegemmärtigen Präfldenten 
verlängert werde. Gr hat in feiner Laufbahn bisher Cuiſchiedenhen und Rä- 
Figung a se, was um fo mehr anerfannt werben muß, als 
der anaufhörlich u Zaftand in Frankreich fo leicht das nöthige Gleich · 
gewicht verlieren (ä| 

In Berlis — jegt 272 Briefträger angeſtellt, gerabe 172 mehr ale 
früher. Wie dieß anberwärts mad zuerft in bemerkt worben ift, fo 
bat ſich auch hier gezeigt daß feit ber ſchnellern Beförberung ber Briefe und ſeit 
Herabfegung bed Porto bie Schreibluft unb bamit bie Einnahmen der Poft 
fich ganz enorm gefleigert haben. Die Mehreinnahme der Boflvermaltung 
feit ven legten Poftreformen und feit Abſchluß der Poftconventionen mit ven 
Nachbarſtaaten, alfo für die Zeit etwa eines halben Jahres, beträgt, wie uns 
verſichert wird, nicht weniger als eine Million, 

x Aus der Uckermark, 26 Nov, Durch bie Kreugeitung ift 
geftern zuerft das langerwartete Programm ber Altpreufien mit ver Aulüadi · 
gung ihres Organes, be neuen politifchen Wocenblattes, in die Deffentlich» 
| keit gelangt. Das Programm ift eine bi8 ind Unkenutliche gehenbe Abſchwa ⸗ 
chung bes früheren ohne Ungerfchrift publicirten, und Fünnte in der Allgemein-⸗ 
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heit feiner Ausdrudömeife umgmeifelaft mod gan andere & in fi 
vereinigen ald bie find welche von bem gegenwärtigen Unterzeichnern zum Teil 
fon vepräfentirt werben. Die früher rochenen 


eutſchieden 
werden ſoll. Tut man Dem Sat bt Program nie, fo findet man 
ME Rechten bezüglich der ſtandiſchen Sonberung grös 
ferem ober Meinerem Orunbbeflg, — der gbarker wobei 
die Förberung der Dowinial · Polizei ft, durchaus beibehal- 
ten find. Man ſcheut fi nur bie Behtäbeflänbigfeit de alten Provinzial 
ordaungen anuerlennen, und ſpricht ſich über das unnatutliche Uebergewicht 
— —— ) aus. Man will eine ber 
. Billigkeit mehr entſprechende Vertretung ber Bauern unb Burgerſchaften; un 
. beftimmt ift aber welche ? eg auf ein Mobdificatiönchen geht alſo Hier Das 
nene fogemannte Ceutrum in ber Rechten auf; unb es kann ber allgemeine 
Ausjprud daß eine Menderung ber Berfafiung auf —— Wege herbeizu⸗ 
uud bar var ber deendrarizgruaphe Ebenfo wie bie Erklä- 
zung baf bie allgemeine ee 
—* ebung haben ſolle, w 
. ken, nit aber auf eine rar ig. Regierung hinzumirken. Der 
einzige weſentliche Unterſchied ben inneren Fragen zwiſchen ber 
Rechten unb biefer nenen —— — Tann, iſt der confeſſlonelle 
Baflus des Programme: „Die in Art. 15 der Berfaffungsurtunde den beiden 


" &riflihien Confeifionen zugefierte Selbftverwaltung, in deren Beflp Die fa- 
tholiſche zu. ſich befindet, iſt auch der enamgelifchen zu gewähren,” Diefer 
Bafjus ift aber durchaus nicht central, fonbern (einen 9 Wefen nad durchaus 


inte. Was bie äußeren Fragen anlangt, fo fol Preußen nach $_2 bes 
Programms im Bundedtage durch den Schuß jebes „gefährdeten Redites" und 
durch Förderung gemeinfamer Interefjen feine —* Stellang einnehmen, 
und ben ihm gebüßrenben Einfluß in Deutſchland behaupten. Diefen Sat 
‚ anterfchreibt die Rechte unbebingt, vorausgeſetzt daß man fi Über den etwas 
Austrud „gefährbetes Recht“ einigt, unter weldem bie Unter» 
zeichmer des Programms bod hoffentlich nicht, wie es in bem anonymen Pro- 
„gramm ber Fall war, auf bie *6 ober holſteiniſche Frage hindeuten. 


Programm offenbar 

—— eetzal, [onbern gang linta. Zieht mar mm das Facit, fo 
„ergibt fich daß die mene Partei feine Partei, fonbern eine Bereinigumg ift weidhe 
um Agl folher Politifer und Deputirten bienen wird bie halb rechts, halb 
Lints, entweber feine zufammenhängenbe Huffaflung ber inneren mb änferen Lage 
ihres Staates haben, oder nicht. den Muth beflgen wetın fle bariber ganz klar 
Uebergeugung zu ſtimmen und zu handeln. Gelingt 


Parteiprogramm, 
delt ſich aus dieſer Puppe doch noch ein ganyer Schmetterling ! 
Aut Oberberg wird gemelbet daß die Scacewehen im zahlreichen tie- 
fen Einfänitten ber ſchleſiſchen Eifenbahn mitunter 40 bis 50 Fuß tief feyen. 


maffenhaft in bie Afchenräume lagerte, alle Zuglöcer verfiopfte umb ſolcherge · 
ftalt das Feuer ber Locomotive auslöſchte. Zwiſchen Ratibor und Goran 
a ee ⏑ 
umgelommen, Die Ausbehmung biefes unerhörten Schneefalles erfiredte 
fich Über bie ganze Linie von Wien bis Berlin, und umfafte bazu nod eine 
breite Zone uörblid und fürlich von dieſen Punkten, 

* ofen, 24 Nov. Mufere legten Gerüchte aus bem Königreich 
Polen lauten dahin daß wirklich die zufflfche Armee im biefem Land mit bem 
13 b, — alfo bem 26 neuen Styls — mobil gemadt wird. Dem Bernehmen 
nad follen bann fämmtlihe Truppen an bie galiziſche Gränge vorrüden, um 
Galizien und Ungarn zu Überwachen, ans melden Ländern bie äfterreidhifchen 


ſchan · beteroburger Eiſenbahn vorgegangen 

geſteckt iſt. Der Ban ift auf sehn dahre berehnen amd jährlich follen beiläufig 
20 Meilen (130 Bi8 140 Bert) ausgeführt warden; bagegen wirb bem Ber⸗ 
au tg hang nd bie zu umferer Sränye vorläufig un⸗ 
terbleiben, ba noch immer feine Einigung Über ben Aufhlußpuntt zwiſchen 
unfrer un ber jenfeitigen Regierung bat erzielt werben können, Nach unferm 
Goniee wird jet preußiſcherſeits bie Orängcontrole äußerft fireng gehandhabt, 
umd namentlich werben alle jünifchen Deſerteurs ummachfichtlich an bie ruſſi⸗ 
ſchen Behörben ansgeliefert, was für bie betreffenden jenfeitigen Eommunen 
allerbing® infofern eine Wohlihat ift, als bie Gemeinden verpflichtet‘ finb für 


Stefanoli — eines and der polnifchen Revolutionszeit befanunten Mannes 
von der Polizei gejchloffen. Dasfelbe umfaßte eine Buchhandlung, eine Bud- 
und Steinbruderei nad eine Deihbiblisthel. Erſt vor wenigen Wochen finb 
Pe anbere polnifche Buchhandlungen — bie Boytowetifche unb bie ._ 
Ratholfce — wegen Eonceffiondentziehung eingegangen. 

Siclanst’iden re re —— 
niſcher Sprache, ber Goniec Polski, wieder ein, und es bleibt 
ältefte polniſche Blatt — die kaum noch ne Denn 
thums Bofen, bie ein Deutfcher in preußifc-comfervativem Siune heransgibt, 
übrig. Die Polen benehmen ſich en — — daß 
ine Nationalſache auch bei ım$ eine Niederlage nad; der aubern erleivet. 

Die Getreibepreife halten ſich bei und nur anf einer mäßigen Höhe, ba bie 
Ernte im ganzen äuferft ergiebig ausgefallen iſt. ⸗ 

Yu einem benachbarten Kreife fe regen Puttlammer zur 
zweiten Sammer gewählt worben, und hat bad Mandat angenommen, ine 
Mittheilung ber Preuß. Zig. ans der Probin — wirft ein ſehr trüßes 
Licht anf die ſutlichen Zuftände der Bevölkerung. —— Das Ber 
brechen bes Meineida nimmt in unferer Gegend im einer mu umge 
Weiſe zu, und es gibt hier gamye Ottſchaften bei denen man ficher iſt für @elb 
igenbjemanıb zu finden der ſede beliebige Thatſache befcmört. So haben 
wir nenlic in Bromberg ba häflihe Schauſpiel einer Prangeransftellung 
ech u ger meineibige Inden aus Erin an bem Wppellationsgericht auf 
offenem Markt angeftellt waren; ganz kürzlich find bemmoch wieber zwel Its 
ben aus Fordon nad) ber Strafanftalt Koronomo abgeführt worben 
ihnen ber Meineld nachgewieſen war. And) anß der Stabt Mrocyen ift man 
einer Gefellihaft von ſechs Fuben anf ber wahr bie mehrfach falſch ger 
f&woren haben follen. Die Gerichte verf mit Rüdfiät auf bie Häu- 
* — bieſes Berbrechens 9— ſoichen Fällen, wie billig, 
€ 


. eis Uhr Aus ben Berichten preußiſcher Blätter 
über bie feiten® ber Königlichen veranlaßten pe in 
Mel Bit A mar di ** düfteres Bild von ber 
tigen großen Bruchflähen und Debungen, namentlih im u ee — 


entnehmen. Doch fhreitet man eifrig mit ber Entwäfjerung außgebehnter 
Bruchflãchen vor, umb hat im biefer Art Anlagen auf Laufende von Morgen 


b 

ke Ein erfreulicheres Beifpiel von inmerer Eolontfation, ber man befanntlidh 

im Preußen mit befonderem Eifer aber nicht immer mit entfpredhenbem Erfolg 

ee | 2 aus bem Regierumgebezirt Trier berichtet. Dort 

bat im Lanbfreife von Trier ein Dekonom mitten in einem rohen, fleinigten Wilb» 

AA eier 
an 

eine ganz geringe Gelbfunme und ber f on veeileltieige e 
m Gebot ——— hätte, Der Sährfe Fe wahrbaft großartigen Eolos 
— An Mann Namens Gauer, war vor etwa 27 Jahren im,Begriff 


Zwei ⸗ blieben buchfläblich im Schnee ſtecden, indem ber Schnee fi | nad Amerifa auczuwandern, und machte zu viefem Zwech fein geringes Ber 


„Zeit des gefammten Haudhalta kundgibt. 
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mögen zu Gelb; allein ber baare Ertrag flelte fich zuletzt fo gering heraus — 
wenig über 100 Rihlr. — daß er fld gezwungen fah in ber Heimath zu 
bleiben, und bem Bebanfen fahle fich mit jenen 100 Mthlen, und einem Cre · 
bit ven etwa 200 Rihlrn. anf dem Bann von Heybenburg in ber beyeihneten 
Dedung angutaufen, Er ermarb auf biefe Weiſe fen jegiges Befigikum, 
deſſen urfprüngliche Weriblofigleit man nad dem Preisverhältnig ermeſſen 
mog. &8 Lonnte nicht fehlen daf man den Maun anfangs mitleivig belächelte, 
welcher, aufler feinen gefumben und rüfligen Händen und jenem feiner Frau, 
fein Betriebecapital auf uweiſen hatte, und ebenfomenig Obdach vorfand; 
gleichwehl ging Sauer rüftig and Wert, erbaute fi aus Lehm ımb Ginflern 
mit eigener Hand eine noihbärftige Hütte, und nahm den Karſt zur Hand, 
Eine Ziege war ber miprängliche Biehſtand. Yahrelang kämpfte bie arme 
Familie mit Hunger und Entfagung aller Art, allein ber Himmel fegnete ihre 
Ausdauer, benn mit ber Zeit glüdte es dem Sauer Borjhuf; au einem 
Gefpann von zweien Rühen zu gewinnen, was Epoche in feinem Wirihſchafts . 
betrieb machte; and exwuchfen ihm in gutgerathenen, fleißigen und irenen 


' Kindern — zwei Söhne uud vier Töchter — neue mad nachhaltige Betriebs · 


eıpitalien, und fo befierten fid) feine Berhältniffe nach Jahren ber Art, daß er 
die alte Hätte niederreifien, ein bequemeres Wohnhaus bauen und dieſes fuc- 
eeifice erweitern, auch mit fonfligen wirthſchafilichen Räumen (Scheuer, 
Stallung) ausſtatten konnte, im der zwedmäßigen Form und 


‚ wie mal das wohnliche Etabliffement jegt echlidt, und als feltenes Denkmal 
- aıtbanernben und einträdtigen Zuſammenwirlens einer Familie; denn nicht 


unbemerft darf bleiben baf; fänuntliches Bauwerk, ſaͤnmillche Ausfiattung 
beafelben, innere und Äußere, aus den Hänben der Familie Sauer, ohne alle 
Beihütfe von Hanbwerlern hervorgegangen iſt. Roth hatte bie arınen Leute 
erfinderifch und gelehrig gemacht, und ihnen im allen Zweigen handwerllicher 
Feitigkeit einen Grad von Application beigebradht welcher ich auch Heute noch 
anf eine eben fo intereffante wie wohlihnende Weiſe durch die innere Thatig · 
Während nämlich der weibliche 
Theil der Familie, neben wirthſchaftüchen und 

forgen, mit bem Spiunrab, ber Nabel, bem Geflrid, dem Webſtuhl und ber 
Säneiberei für dad Hans ſorgt, befhäftigt fi der männliche in freien Stum- 
ben im gleicher Umverbroffenheit mit Arbeiten bes Schufters, Tiſchlere, Dian- 
zer#, Schleſſers x., jo baß ſchon der Eintritt in das gemeinfhaflliche Wohn- 
immer das Bilb einer vieljeitigen Rührigkeit barbietet, doppelt anfpredhend, 
ba es durch umtröglihe Wahrzeichen ber Genügfamteit, Zufriedenheit und 
Eintradıt gehoben wird. 

Sole zur Nacheiferung im Jutereſſe bes Baterlands aufpornende Thä- 
tigkeit hat auch bie verdiente Anerkennung von Seiten ber Regierung gefun- 
den, indem bas Minifterium bem trefflihen Landwirt Sauer bie fllberne 
Medaille für Berbienft um bie Landwirihſchaft und eine Prämie von 150 
Thalern verlichen hat. 

Eine weitere gelungene Durdführung eine® mmfaffenderen Verſuchs zur 
inneren Eolonifation wirb ber Hannoverifhen Ztg. ans Emden berichtet, 
Darch Aulegung von Deichen, Gräben, einer Schöpfmühle u. bel. if es 
nãralich geglädt die Trodenlegung bes fogenaunten Sandmeers, einer große 
Sumpfnie und bereits ifl ein Flãchenraum von 175 Morgen 
der Eultur gewonnen. Es ift biefes Werk vom der königlichen Domänen 
kammer durchgeführt worden, und zwar nicht im finamziellen Intereffe, ta es 
vielmehr beträchtliche Opfer heifchte, fonbern lebiglich im Intereffe ber Yandes- 


Die biehjährige Weinernte im Rheingau fol durchſchnittlich doch noch 
ber vorjährigen in Betreff der Qualität gleihlommen. Das ift freilich ein 
fhlechter Treſt. Man ſucht wiederholt die Anfmerkfamkeit ber verarmenden 
Weinbauern auf ven Anbau von Tabak, Kunkelrüben u, dgl, ftatt der träge 
riſchen Reben zu lenlen. 

Die land» und forfiwirthihaftlihe Alademie zu Hohenheim in Würtiem- 
berg hat im Inufenden Winterhalbjahr wieberum an fFreguenz zugenommen; 
fie zählt gegenwärtig im ganzen 124 Stubirenbe, Ebenſo wirb von bem 
landwirihſchaftlichen Juſtitut in Wiesbaden berichtet daß bie Zahl der Zu⸗ 
börer bafelbft gegenwärtig höher als je zunor geftiegen fey. Sie beträgt 70, 
darunter 34 Andländer, 


‚ Gr. Didenburg. Oldenburg, 23 Nov. Der Oberfi Mosle, der 
in ben Jahren 1848 unb 1849 als eldenburgiſcher Gefanbter zu Frankfurt 
thätig war, baranf in berfelben Eigenfhaft in Berlin den Unionsbeftrebungen 
zit Eifer und Ueberzemgungstreue fi hingab, iſt jegt, zurüdgefchrt von einer 
Lingeren Exholuugereife, in ben activen Militärbienft, und zivar in feine frü- 
here Stelluug ald Regimentscommanbent, wieder eingetreten, Bioher von 
der bemoleatifhen Preffe gefhmäht, warb ihm vor einigen Tagen die Öenug- 
thuung zu Theil in einer Vorwahl des hieſigen Wablcollegiums, welche für 
qwei Abgeorduete eine Neuwahlfvorzumehmen hat, ald Abgeordneter bezeichnet 

werben, Er erklärte indeffem eine auf ihn fallende Wahl ablehnen zu 


willen, (Wei. 3.) 


— —— — — — — — 


Defterreih. * Wien, 25 Nor, Der Borſchlag daß bie Banl mit 
ihrem Silberſchatz eine Diecontobank errichten möge, mo Wechfel bie auf Sil- 
ber lauten estomptirt werben Tönnten, hat hebeutend Propaganda gemacht. Die 
Bebenten welche vom Yloyb und der Prefie erhoben wurden, werben heute vom 
der Did, Poſt (mie wir vernehmen iſt es Dr, Nenftabt) durch eine Mare Dar» 
flellung zurüdgemiefen, Sehr gut ift darin amegeführt daß jene Operation 
gar nicht® mit der Landeswährung zu thun habe, baf Werhfel fein Gelb find, 
ebenfowenig al® rufſiſche Imperiales oder Sowereign® al® öfterreichifche Wäh- 
rung betrachtet werben Können, Im Bugenblid find nur Bankueten und bas 
Papiergeld des Staats gefegliche Währung, während Silber und Oold, ja — 
was fogar kdomiſch ift — die Zwamiger zur Waare geworben. ine folde 
Silbereecomptebant in ber Zeit bes Zwangscırfes vernichtet — was bie Ofib. 
Poft auch jagen mag — factifch den Zwangeeurs, deun es ift etwas anbere® ob 
folge Silberwech ſel von derRationalbankoder von Kauflenten umterfihedcemptint 
werden, Niemalsiftes, niemals lann es einem Raufniann vermehrt werben einen. 
Wechfel ausyuftellen ber auf fo und ſeviel „Mark feines Silber“ lautet. Der 
Wechſel ift Nagbar, mag ein Zwangkeurs beftehen ober nicht, Die Bank würde 
aber gegen „bantmäßig ausgeprägte Eonventiondmänge” edcomptiren, was ein 
fehe verſchiedenes Ding ifl. Die Engländer find in ihren figamiellen Difline · 
tionen viel feiner und fchärfer ald Amerilaner, Deutfche und Franzofen. Die» 
tallbarren (bouillon), Gelb (money) und Grebitpapier (paper credit), wor«- 
unter fie Banknoten der englifchen Banf, ber Yanbbanten, Wechſel, Contocor⸗ 
rente ıc. verftehen) find ihnen Kimmelmeit verfchlebene Elemente, und ald Sir 
Robert Perl im feiner befannten Rede vom 6 Mat 1844 bie Baufnoten der 
engliihen Bank zum Gelb (money) rechnete, erfchien eine Anzahl Flug · 
fchriften worin die Engländer fi fehr ernfihaft gegen derartige Begriffsner- 
wirrung verwahrten. Werm alfo bie Wiener Bant Wedhfel nad) ber ehemma» 
ligen Silberwährung efcomptirt, fo hebt fle facttfch ben Zwangkcurs auf, bee 
fie nur bei ihren Verpflichtungen (Banlaoten) anerkennen würbe. Aber was 
ſchadet diefe Inconfeguenz werm damit mar eine Erleichterung geſchaffen wirb ? 
Darin find wohl alle einig bie etwas von finanzen verfiehen daßj ber Eur 
bem Preis ber fremden Devifen folgt. Lat Deflerreich dem Ausland mehr 
zu zahlen als ven ihm zu empfangen, fo fleigen bie Wechfel auf frembe Pläge 
(vaffive Bilanz). Da ed an Silbergelb fehlt, fo muß dieſes im Steigen mb 
Fallen gleichen Schritt mit den Wechſeln Halten, und umgefehrt, weil wenn e8- 
nur zwei Procent niebriger flände, ber Kaufmann feine Zahlung ins Ausland 
in baarem Geld ſchiden würbe. Je geringer bie bieponible Gelbfumme in dem 
Händen ber Wechsler und Bankierd und an einem Plate feyn wirb, beflo 
größer werben die Werthſchwanlungen ber Devifen ſeyn, jenachdem im Laufe 
einer Woche mehr ober weniger Zahlungen km Ausland zu machen find, Ver» 
mehrt man bie biöpomiblen VBorräthe von Gelb oder Metall überhaupt, fo 
müren die Schwankungen geringer werben, fie müffen gan aufhören wenn 
biefer Borrath fo groß ift daß er fi voraue ſichtlich in einer Reihe von Jah⸗ 
ren nicht erfchöpfen wird. Benugt man nun ven Siberfonds ber Bank um 
biefed Geben und Empfangen ausimzleichen, fo möflen bie Preife anf Wechſel 
fallen, ober mit andern Worten bas Papiergeld im Werth ſteigen. Darauf 
beruht ber Borſchlag. Er iſt nicht zu verwerfen, aber nur unter ſehr ſcharfen 
ie hu era bamit er gg brand umd der Inbuftrie, 
aber ner biefen zu gute kommt. bie paffive Bilany Defterreihe 
welche feit 1848 battet, hat ihre Urfache doch nicht darin baf Defterreich von 
bem Aueland mehr Waaren beyicht als es einführt. Solche paffive Bilanzen 
gleihen fi, und möffen ſich fo raſch ausgleichen wie die Temperaturmechfel 
der Luft, dweil bie paffive Bilany bie Einfuhr erſchwert und die Ausfuhr erleich⸗ 
tert, weil überhaupt bei fortgefegter Paffieität ein Land gar nicht eriftiren 
fönnte, wenn es nicht ungeheure Goldminen befäße, Wenn alfo feit vier Jah 
ven bie Bilanz paffto ift, fo muß man bie Urſache darin finden da das Aus- 
land allen feinen Erebit ben es gewährt mehr unb mehr ein · 
[hränft, ober um coneret zu ſprechen, daß mehr öfterreihifche Staatspapiere 
autländifder Gläubiger in Deflerreich verkauft als im Ausland abgeſetzt wer» 
ben, Würbe nun in Wien der Bantihag fläffig gemacht, fo fiele das Silber- 
“zio, bie Staatepapiere würben in Frankfurt und Amſterdam fleigen, ber 
dranffurter und Amfterdamer benügten die Gelegenheit in Wien zu verfan 
fen, der Käufer ſchickte dann das mohlfeil Silber hinaus, und eine 
Zeit lang würde das Gefdhäft floriren bis der Baulſchatz geleert und bie Sil 
berwechjel fällig würden. Der Wechſelſchuldner würde dann Silber laufen 
möürfen, das ebenfo jelten als vorher geworben, unb wehe dem legten der ben. 
höhften Preis zahlen müßte, wehe ber Bank wenn biefer letzte einen fo hohen 
Preis nicht anfbrächte! Wo ein Geſchaͤft zu machen iſt darf man vom Patric» 
(itumae nichts erwarten, Ieber denkt: the ichs nicht, thun’ ein anderer. Der 
Liogd gibt heute wieder einige Aufichläffe über bie Morimen ber i = 
Da bie Ueberfüllung des ‚Bantportefeuille abgeftellt werben fol, fo haben Me 
Banfvirectoren eigenmächtig dem Ausyülfscomits für Imduftrielle die Weifung 
gezeben ben Credit einzuſchränken, die aber vom Banfgenverneur caffirt wurde. 
Die Wechſel der Bant fine Urfprung uud Zweck nach zwei Gattungen: reele 
Oeſchaͤftewechſel um Kellerwechſel, Wechſel zur Ansgleihung zwiſchen Kauflen⸗ 


5517, 


tem und Ranfleutem, und WeHjel bie zur Börfen'prealatior, zum Devifen-Stante- 
papler handel bienen ſellen. Angenommen, fagt ber Lloyd, und fein Beiſpiel 
beruht auf einem Factum, ein hiefige® Haus hätte 6 Millionen Erebit bei ber 
Ban, jo werden 3 Millionen davon jur Börfpeculation, 3 Millionen als 
Borfhüffe an Kaufleute und Imbuftrielle dienen, Schränkt man ben Grebit 
ber großen Häufer ein, fo werben biefe nicht bie Börfefpeenlation aufgeben, 

ſonderu ven Kaufleuten — wie bie ebem geſchehen iſt — beu Credit Hindigen, 
Was man verhindern und einfchränfen will, würbe fortbeftchen; was man un ⸗ 
terftügen möchte, wütde bann erft recht darben. Der loyb empfiehlt daher 
ber Zuduſtrie erſt eine andere Quelle bes Erebits zu öffnen und fie vom Ban 
tier zu emancipiren, ehe man das Portefewille beſchräukt. Jene Süber- 
biscontbanf wäre vortrefflich wenn fle nur ben reellen Waarengefchäft, nicht 
der Wedhfelreiterei und bem Deviſenſchacher dienfibar gemacht würbe, Aber 
wie bas einrichten? Wie einem Wechſel anfehen ob er zu einem ehrlichen 
Geſchãft oder zu einem ſchnöden Gewerbe dienen jol? Darin Liegt tie 
Dauptſchwierigleit. 


* Zalzburg, 26 Nov, Wir haben ſeit einigen Tagen anlaltenbes 
Schaeeweiter, im Folge beffen die Poften von allen Seiten fehr verfpätet an 
kommen. Die Villady Klagenfurter Boft Fonnte, da bie ſchrecklichen Ueber 
fwemmmgen bie Brüden und Strafen über Gullud zerflört hatten, nur 
auf großen Ummegen zu uns gelangen, Seit ein mar Tagen iſt aber bie 
Communication wieber zur Noth hergeftellt. Eso wird überall, wo bie Waſ⸗ 
ferunglüde bie Communicationen yerftört haben, thätigſt an den Wieberher- 
- Rellungen gearbeitet, Während biefe Hemmnijfe befeitigt werben, ift zu be» 
forgen daß ein anbered Glementar. Greigniß dem Billacher Verkehr neue Hin 
bernifje bereite, Der Rabiftabter Tauern nämlich, über deſſen eifige Höhen 
von Kärnihen durch den Lungau bie Pofiftraße führt, dürfte bei dem anhalten» 
ben Schnecfalle bald fo verſchneit feyn daß alle Paſſage unmöglich wird, und 
es nicht einmal ein Fußgänger wagen darf das Poftfclleijen herber zu brin- 
gen. In foldem Falle, fagen bie dortigen Umwohner, ift „ber Tauern zu“; 
und es geht dann gewöhnlich mehrere Tage her bis ſich bie Tanermoegmacher 
durch bie haushohen Schueemaſſen Bahn brechen. Die Poftftraße zieht in 
einer Höhe von 5499 W. Fuß Über ten Tauern, auf beffen Höhe eine Kirche, 
das Haus bes Seelforgers und das Tauernwirkhähaus, befindlich find, MWäh- 
end ded Winters führt bie Straße Über ungehenere Schneemaflen, auß denen’ 
nichts als bie Spigen ber längs der Straße angebradten Schues 
flangen und in gleicher Höhe mit ber Schueebahn die Schlote ber beiden ein- 
gejchneiten Häufer emporfhanen. Die Kirche mit ihrem ſchönen Altarblatte 
Liegt wie in einem Schneegrabe, bis fie den anbäctigen Aelplern im Som- 
ner wieber ihre Pforten flieht. Ganz unfihibar mit tiefem Schnee ber 
dedt ift aber der Friedhof, deſſen zahlreiche Gräber jene Unglüdlichen beden 
die anf biefer ſchauerlichen Höhe der Tod durch Erfrieren oter durch Lauwi · 
nen ereilt bat. 


Prag. Die „Auſtria“ bringt ben Jahredbericht über die Berwen- 
tung ber Gelber der Vorſchußcaſſe des Prager Meiftercollegiums. Belannt ⸗ 
lich ift durch milde Beiträge ein Fonde aufgebracht worden, welcher dazu bie» 
nen foll umbemittelten Meiftern von anerfannter Rechtlichleit gegen billige 
(3 Procent) Ziufen Vorſchuſſe zu maden, damit fie aus Mangel an Capital 
nicht an der Arbeit Überhaupt gehindert oder durch wucherifche Procente ge, 
drüdt werben, Diefes Inftitut beftcht bereits feit zwei Yahren, und fontel 
belannt und aus dem Bericht erfichtlich, ift noch noch nicht ein Fall vorgefom« 
men daß das Capital durch Infolvenz eines Schulpners in Berluft gerathen, 
denn die Meifter follen es fich zur Gewiſſensſache machen jene Darlehen zu- 
rüdzuzahlen, weil fie wohl begreifen daß Unredlichkeit ihnen ein koftbares In 
firument zerflören würde, welches den mangelaben Erebit fünftlich erfegt und 
allein der Wohlthätigkeit verdankt wird. Das Stammmwermögen hat fi im 
ledien Verwaltungejahr (is 18 Yung. 1851) vom 142,800fl. anf 144,821 fl. 
vermehrt. Es wurden während biefer Zeit neue Borfhäffe im Betrag ven 
196,380 fl. gewährt, und zwar in 1509 Poften, nämfich 43 Boften & 300 fl, 
IT1AMOf, 302 A180 fl., 4754120 fl., 518 60fl. Cs wird zu 
wohlthätigen Zweden im Defterreih und Deutfchlanb fo viel getham und jo 
viel Geld davon nutzlos weggeworfen, warum benft nicht jede Stabt baranf 
ähnliche Srebitinfitute zu gründen? Mancher wohlmeinende Philifter wird 
von einem bangen Schauder vor ber „Jocialiftifchen Frage* überfhlichen, und 
wärbe gern das feinige beitragen um ber Wefahr vorzubeugen. Was ber 
tlarſte unter ven Socialiſten Prouchen mit feiner „Urbeiterbant” gemeint, das 
iſt Localiftet und — wie es recht iſt — ald Gemeinde Juſtitut und Gemeinde» 
befigthum in biefer Meiſtervorſchußeaſſe bereits von ben Pragern durchgeführt 
werben. Auf viefe Weife erwirbt man ſich Dank bei den arbeitenden Elaffen 
und non flinimt ihr Selbftgefühl nicht herab, wie bie beim Almeſengeben 
gesicht. IM das Almofen verzehrt, fo hört jede mohlthätige Wirkung auf. 
Eine folde Gewerbecreditbant aber gibt bei Muger Verwaltung flets gleichen 
Segen. 


"derfelben ein Prebiger im ber Perfon bes 


um „auf bem Wirbelwind zu reiten und ven Sturm zu lenken.” 


Defterreichifche Monarchie. 

© Mailand, 23 Nov. Meinem legten Berichte, mit bem ich Ihnen 
mittheilte daß ben hier anfäffigen enangelifchen Proteflanten bie fernere Ab⸗ 
Haltung ihres Gottesbieuftes unterfagt werben ift, fügten Sie die Frage bei: 
„aus welhen Grunde?" Darauf kann ich Ihnen jet folgenden Beſcheid er⸗ 
ſheilen. Dis im die neuefle Zeit war ben hiefigen Proteflanten, im Folge eine 
bem Mailänder Elerus zuflchenden Vorrechie die Abhaltung eines öffentlichen 
Gottesdieuſtes unterſagt. Im Monat October I, 9. aber wurde vom damıw 
figen Statthalter der Tombarbei, Karl Fürften vom Schwarzenberg, der nd 
Immer in angenehmer Erinnerung der Mailänder lebt, den hier anfäffigen 
Proteftanten, deren Anzahl wicht unbedeutend ift, bie Bewilligung ertheilt im 
ehem von ihuen in Mailand gewählten Haufe ſich zur Abhaltung ihrer Reli» 
gionsibungen zu vereinigen und hlezu einen Geiſtlichen ihrer Eonfeffion zu be⸗ 
ſtellen. Run ſchrieben einige der vornehmſten der hiefgen Proteſtauten, on 
beren Spitze ber höchſt zeachtete Ritter d. Mylins fiaud, eine Berfammlung 
aus behufs ber Wahl eines Predigers und der Beftellung eines Eomite’s dem 
bie Berwaltungsangelegenheiten biefer Heinen Gemeinde übertragen werten 
folten. Diefe Berfanimlung faub wirklich kurz darauf flatt, und e4 wurbe im 
wärbigen Hm. Rind aus Chur ges 
wählt, unb ein Bermaltangscomitd beflellt, Die Abhaltung biefer Berfanme 
ang nun, die erft jetzt zur Renutniß ber politiſchen Obrigkeit gelommen zu 
feyn fehlen, wurbe von bem Wilitärcommando ber Lombarbei als eime lIehere 
f&reitung ber vori, Fürften Schwarzenberg eingeräumten Bewilligung angıs 
fehen, mb als Anpaltepımft genommen bie von ihm erteilte Bewilligung jue 
Abhaltung des Gotteodienſtes zu widerrufen, Es foll der Gemeinde auch ein 
Berſuch der Profelgtenmadherei zu Schulden gelegt werben feyn, und bie zur 
Beranlaffung biefer ſtrengen Maßregel, bie fo vielen Menſchen die Tröftungen 
ber Religion entzieht, beigetragen haben. Wer aber bie Solibität ber Männer 
kennt bie am ber Spige biefer Gemeinde fliehen, ber iſt überzeugt bafj ſolche 
Uebergeifie von ihrer Seite nicht flattgefunben haben, und id fann unmöglich 
glauben daß das Militärcommmande, bem biefe Mänmer doch bekam fer 
— einer ſolchen Auſchuldigung nur den geringften Glauben beimeſſen 

onnte, 

*Berona, 25 Nov. Leber ben fon vor einiger Zeit gefänglich ein» 
gesogenen Grafen Tedeschi von hier iſt nun das Urtheil publiciti; e8 iautet 
auf Tod wegen einerjim Herbſt d. I. in Soviggo mit feinem Better unb dem 
Sänger Pebrayya aus Bicenza veranlaften Berfammlımg, um fi über Bere 
breitung verſchiedener nach feiner Angabe vom Grafen Montanari von hier 
ihm zugeflellten revolutionären Schriften zu beſprechen. Auf dem Wege ber 
Gnuade ift das Urtheil auf 10 Jahre Feſtung in Eiſen abgeändert worben, 
Pebrayga'® Strafzeit, urfprünglid zu 5 Jahren bemeffen, wurde auf 3 Jahre 
herabgefegt, Graf Montanari, auf bie Angabe Tedescht's Hin im Umerfuchung 
gezogen, konnte bed befchulbigten Bergehens nicht übermiefen twerben, und mwurte 
frei geſprochen. — Die Eifenbahn- Eommifflon in Modena hat ihre Berathume 
gen bereit8 geſchloſſen und heute wirb der Öflerreichifge Dandatar, Eifenbahns 
director Negrelli, von hier zurüdermartet. — In den Gymmafien des lom⸗ 
bardiſch · vene zianiſchen Konigreichs werben demnächft durchgehende neue Lehr 
bücher eingeführt; es find dieſe größtentheils Ueberſetzungen aus dem Deut⸗ 
ſchen und mar wenig Originale. — Der Winter tritt heuer in Oberkalien mit 
ungewöhnlicher Strenge auf; die Berge finb mit tiefem Schnee betedt, und 
wir haben fchon feit einigen Tagen mehrere Grabe Kälte, bie um fo ftürker 
empfunden wirb ald den Wohnungen größtentheifs Defen mangeln, 


Großbritannien, 


Dan liest in ber Wodenfhau des Spectator: „Roffuth tritt ab; 
Palmerfton tritt auf. Es ift eine wohlbelannte Regel der Dramatiker und 
Novelliften daß ſte bie Erfheinung ihres Helden verſchieben bit dad Stüd 
orbentlich im Gang ift. Othello betritt bie Bühne erſt nachdem Roderigo un 
Dago mit dem zornigen Bater, und Caffto mit Sotſchaften vom Senat, garz 
Benebig in Bewegung gebracht haben. Sobald ſich ber wirkliche Held yeigt, 
finfen feine gefhäftigen Borläufer in untergeorbnete Stellungen, ober ver» 
ſchwinden. Diefer Tyeorie gemäß hat Ludwig Koffuth, nachdem er einen 
völligen Sturm volfliher Demonftrationen aufgeregt, fi in Southampton 
nach Amerika eingeſchifft, und überläßt bie Bühne dem Biscount Palmerflom 

Spectacufiren. Die Antwort bie das Orakel des auswärtigen Amts 
einen Bewuuderern aus Finsbury und Pelington extheilte, war ein „grofartis 
ger Prolog zu einem fhwellenden Acte.“ Lord Palmerflon becomplimentirt 
die Unternehmer von Bollsdemonflrationen für Ungarn in ber Haupiſtadt und 
den Provinzen, tabelt feine Adreſſanten fanft wegen einiger rohen Auedrücke 
die fie haben fallen laſſen, umd erinnert fie daß, wenn fle auch im Stande ge» 
wefen den Wind zum Wehen zu bringen, dech ein Mana wie er Far 

i 
mit einem Lobſpruch auf „geheime Diplomatie" — gegen welche Koſſuth ver» 
geben® im feiner Abſchieborede zu Southampton juruend proteflirt, Wach 


As 


ſcheint ber Ichhaftd Stäntüferretäc D68 gate Derz, wicht gefonnen fih auf 
—— mager a ee ſo hören wir aus 
Spanien ou ber adtungewollen Berüdfihtigung welche die Borfiellungen bes 
Gupilpgeen —— — 
verwidelier Engländer gefunden; aus Kouftaminopel von einer Nieberlage 
Bm vfüigen Yarte un einer foren Renonfraton Sir Stratforb Can 
‚aings wegen einer Eonfular- Zänterei ; aus Griechenland endlich won einer er · 
„biiternben Palmerſton jchen Rote, im bexen folge dort die zuffljche Partei wie · 
Ein Sturm zieht fi zufammen, und Lord 
flattert ping una enger 


lington figſten Lord Palmerſton iſt „I —* 
— um * nn as ihe deril ns ng ga (Wir 
tennen fein ganz eutſprechendes deutſches Sprüchwert, ober wenn's eines gibt, 
fo möcht! «4 {elhR für Die MRänner aus Selington zu fizt feyn.) 


Frankreich. 
Barid, 25 Nov, 
Am legten Sonntag follte bie feierliche n Ehrenkreuzen 
und Denfmünzen an bie frangöfifhen Ausfteller in London in großen vieredi« 
gen Saal des Louvre flattfinben. Gegen Mittag war ber Präflvent ber Re» 
„publit, begleitet von den Präfidenten ber Nationalverfammlung, bem Erzbi⸗ 
— von Paris, ben Miniflern und einem glänzenden Generalſtab erſchienen. 
Am Eingang hatten bie gewefenen Beifiger beim internationalen Preisgericht, 
Baron Ch. Dupin an ber Spitze, — — — 
vor fi. Uber laum hatte bie hohe Ge· 
fih aus dem Hintergrund bes 
: „Plag! Plap! 
Die Ausfteller haben keinen Plag!! Man hatte nämlicd, vergeffen den Aus · 
flellern, bie bob bie  Bauptperfonen bei biefem feflichen Act waren, Pläge 


Oberofficiere bemühten —* umfonft biefelben” zu gran man mußte Por 
„Igeimannfhaft tommen laffen und dadurch wurde bie Unorbmung und bie 
Berwirrung mar nod ärger. Die Damen, bie fehr zahlreich anweſend wa- 


Geſchrei von nenem an, ein ſolches —— und Stoßen daß 
Perfonen niebergeworfen wurden unb mehrere Damen Quetſchungen belamen, 
"bis endlich Befehl gegeben wurbe bie Thüren zu ber großen Galerie, wo fid 
Ver Polfhant ve Derntl lan, wieder zu öffnen um bie Damen einzulaf- 
fen, Die Minifier, die Generale und ihre Adjutauten wollten eine Schrante 
"bilden, umſouſt. Da die Menge fi nicht abwehren ließ ſondern mit ein- 
brang, und jetzt bie HH. Lacroſſe, Niewerterle und Salanbronge (legterer 
Generaleommiſſãr bei der Londoner Ausftellung) die Tiſche unb Fauteuils von 
ber Efirade nad) ber großen Galerie ſchaffen laffen wollten, fo vermehrte bie- 
fes Hin- und Herlanfen noch den Wirrwarr. Mit Mühe gelang ed Hrn. und 
Frau Bonlay ſich unterden Schug des präfibentjhaftlichen ———— 
aber viele Damen konnten nicht burdhlommen, ein Ausfleller und ein Haupt 
mann vom Beneralftab belamen einander am Kragen wegen eine? Stoßes 
burch bem ber General Courtigis beinahe umgemorfen worben wäre, Da ber 
Unorbaung fhlehterbing® nicht zu fienern war, fo flieg ber Präflbent ber 
Repablit zulegt, gegen bie Menge wortretend,sanıf einen Stuhl und rebete fie 
Herren, ich wänfche fehr (entfeglicher Lärm, Stille 
doch! riefen bie Generale) ich ——— fo nahe ala möglich zu 
fehen, ich denle wir af bie Berfammlung auffhieben." Mit dieſen Wor- 
ten, bie allgemeine® Mißverguligen erregten, zog A ber Pring Präfivent 
durch das Thor bed Pavillon be Flore zurüd und fuhr nad) Hans. 
das Gebräng und Geſchrei war bamit noch nicht ans. Allerhand Aneldoten 
find im Umlauf. Der Präflbent Dupin fam mit dem Verlaft feines Paletot 
davon, man erzählt von ihm ben Scherz: „ES ift ber Kierd-Etat der fich 
empört, Die Sache iſt immer und überall biefelbe,* Der Marſchall Excel» 
mans, ber im Jahr 1805 als Schwahronscef bei ber Uebergabe Ulms thã · 
tig war, ſoll geſagt haben: „Es hat mich mehr geloftet in bie Galerie einzu⸗ 
bringen wo ber Präfldent war, als bie Capitulation Ulms zu Stande zu 
bringen.“ Um etwas Orbnung zu ſchafſen bis bie Menge fid) durch die all» 
wärt® geöffneten Thore nach und nad} verlor, hatte man eine Compagnie Pinie 
au vi gernfen, 

Die geftrige Eifenbahnverhandlang hat mit einer politiſchen Epifobe, zwei 
Interpellationen, gefhloffen, Die erflere, von Hrn, Gremieur, bezüglich ber 
beabfihtigten Deportation dreier Berurtheilten wegen des Lyoner Complotts, 
wurde bis nach Erledigung ber Eifenbahnfrage vertagt, bie andere, von Hrn. 
Ereton über bie Anfhuldigungen im Eonftitutionnel, wurbe, ba bie Dlini« 
fer des Janern und ber Yufliy erflärten fie ſtünden zur Berfügung ber Aſſem · 


"bee, "f 


ogfeidh vorgemontuen, Wem bie HA." Minifter, Sega Hr. 
Ereton, zu mir fagen fie zn für Berunglimpfungen ber Prefle wicht ver 
antwortlich und betrachten ben fraglichen —— als derſelben Verachtung 
würdig bie er mir einfloßt, fo verfafle ich bie 
fügen und bin mit ber Erklärung zufrieben. 
tigfeiten, hinter werthtofe Gegenanfeulbigungen verf 
fle die Verantwortung für ben Artikel ablehnen, auf mehr ober weniger birecte 
Weiſe zujverftehen geben daß biefed Somplott, dieſes Attentat acer 
beit bed Staats nicht eine pure Ehimäre, eine ſchmähliche glknpfung 
ii wenn fie ihm nicht auf bie umreine Duelle — — duß der er left 
dann haben wir ıms, im Angeſicht bes Landes, zu erllären mb bie Sache ge: 
winnt ſolche Wichtigkeit daß fle ſich nicht am Schluß einer Sigung abmachen 
läßt. — fih's einzig um bie Würde der Berſamlung, id; wärde bar 
über fein Wort verlieren. Die Affemblde fleht zu hoch über foldhen ebenfo 
unreblichen als ſchmãhlichen Anfhulvigungen. Ganbelte fih's Bloß um einige 
meiner chrenwertheu Kollegen und um mich felbft, ich wärbe jagen: Ich er- 
Laube ben gegenwärtigen und Hinftigen Berleumbern fi mit bem ben fie 
erregen wie mit einem Schild zu bebedfen und im ihre Niebertracht zu flächten, 
Ich erlaubeignenbas, weil ich hoffe daß mein ganzes Leben mir auf alle biefe Ber- 
Lumbengen als Antwort dienen wirb, Ich bin einer von denen welche 
heit Haben ganz [aut zu denken. Was mir Sorge macht, bad iſt das Interefle 
bes Landes. Das Journal auf das id anfpiele, wird nicht von jebermanmn fo 
hier wörbigen, es wird gelefen umb im biefem „en 
wo ich überlegte was zu thun fen, erfuhr ich daß es in ber Hauptſtadt bem 
Hagenswertheften Einbrud hervorgebracht hat. Um mas handelt fid’s ? % 
ed ein elender Tagblättler der Muthmaßungen bed Verdachte, Zweifel, Hypo: 
thefen, Eventualitäten die er ans feiner Einbildungskraft geſchöpft hat, drucken 
ft? Nein, es ift ein formulirter Anklage Act mit genaner Angabe von Um- 
flänben und Thatfachen, und es ift dem Miniſter nicht erlaubt zu Jagen: bas 
ift eine bloße politiſche Meinung. Es find Thatfachen welde die Aufmerffam- 
keit des öffentlichen Meimiflertums in hohem Grad in Anfpruch nehmen mäf, 
fen, Es find erin.tmelle Thaifachen, Attentate gegen bie Sicherheit bes Staats. 
Es find gehäffige Eomplotte bie vor bad Forum ber Meinung des Bandes gebracht 
werben, Wenn viefe Anklagen einigen Schein, einige Eonfiftenz haben, fo muf 
—* Miniſterium kategorifch eıflären, ed mm gegen bie Bollareprſentanten 
bie betroffen find eine jörmliche Ermächtigung nachfuchen fie zur gerichtlichen 
Verantwortung zu ziehen. Es handelt fich darum bie Anficht ber Regierung 
Über biefes an — Eomplott kennen zu lernen, ihr Rechenſchaft abzufor- 
dern über ihre Unthätigkeit, fe es gegenliber ben Ungebern, fey es gegenüber 
ben verleumderiſch Angefchulbigten. Ich höre anf den Bänken dort fagen: 
Lefen Sie doch den Artikel. Ich werde ikm nicht leſen. Ich werde die Ant, 
wort ber HH. Minifter erwarten. Wenn fie geantwortet haben, fo werbe ih 
ihnen zeigen baf wenn die Thatſachen deren man und anzuflagen fi, erfrecht, 
wirklich eriflirten, fie bavon Kenutniß haben müßten, und daß es alsdann felt- 
fam wäre wenn fie auf biefen Bänfen fügen. Der Yufligminifler Hr. Da⸗ 
viel antwortete ausweihend: Wir find nicht verantwortlich für einen Jour⸗ 
malartikel, Wir haben ihn weder eingegeben noch vor ber Veröffentlichung 
gelannt, Warum will man und alfo darüber zur Rede flellen? Dan hat fo 
eben einen Anklage Act gegen ven Journaliften aufgefegt: baß ift zu viel ober 
zu wenig. ber gewiß iſt daß man biefen Anklage Act nicht gegen uns ma» 
en dar Der Minifter des Innern, Hr. be Thorigng, kam feinem Col⸗ 
er mit Gegenanfhuldigungen zu Hülfe, inbem er bie gemößnliche Polemik 
rg mit den criminellen Anklagen des Eonftitulionnel auf 
—* inie fegte: ud) wir flad gar oft angegriffen worden, Ein Journal, 
das mit Recht ober Unrecht für das Organ einer Anzahl Mitglieder biefer 
Berfammlung gilt (der Mejfager?), greift ven Präfldenten ber Repuslif an, 
greift eure Eollegen in ihren Handlungen, ihren Abfichten an, fagt unter an« 
berm fie hätten bie Plaine bes Eonvents, die Plaine Mägligen Anbenfens 


ber | wieber ind Lebens gerufen. Der Jaflipminifter Hr. Daviel verbreitete ſich 


weiter Über dieſes Thema: Zweihundert eurer Collegen find Abtrünnige ber 
— genannt werben, man erwähnt Namen, und dieſe Namen ſind 
—— nwerth als ber bed Hrn. Creton. Dan bat von biefen grauſam ger 
zweihundert Mitgliedern gefagt: fie opfern bie Ehre und Sicherheit 

ber —e ber fie angehören, ſie unterzeichnen mit ihren Namen nicht 
allein ihre perfönliche Abdanfung, ſondern die Abdaukung ber Freiheiten Frant · 
reichs. Hr. be Theveneuc* fiel ein: Sie machen Gegenanſchuldigungen, 
aber antworten nicht, Der Juſtizminiſter fuhr mit feinen Eitaten fort. Hr, 
Ereton unterbrach ihn: Aber die Frage iſt ob Sie Kenntnif von dem Kom» 
plott haben? Das find beleidigenbe Angriffe, aber kin Complott. Dir Is 
fliyminifter blieb deſſenungeachtet bei feinen Eitaten und ſchloß mit den Wor- 
ten: Wir find nicht eye für Gerüchte bie in biefer Berfammlumng, 
fey es in ben Gängen, fey es hier, fey ed draußen, umlanfen, und wir find 
auch für Yournalartifel nicht verantwortlich. Wit biefer Antwort lief ſich 
Hr. Berryer nicht abfinden, Obgleich verfihernd daß auf ihu der Ar 
tifel mit all feinen Drohungen und Bezichten nicht den geringften Eindrud 
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gemacht, und er feine fremde aufgeforbert habe ‚bie „Imterpellation u 
unterlaffen, umfomehr als man in einigen Tagen Gelegenheit ha- 

ben werbe ſich ausführlich zu erflären, glaubte "er bei ben Hrn. Ju 
fliyminifter bemerken zu müffen baf derfelbe offenbar die Interpellation * 
begriffen. Denn es handle ſich nicht entfernt darum bie Unſchuld ber HH. 
Minifter zu bezweifeln, fie ver Mitſchuld an einem Journalartifel anzullagen, 
und doch habe der Hr. Minifter baranf allein geantwortet, Es handle fih 
am etwas gan anders: ein Journal habe ein großes, ein unermefliches 
Eomplott bas feit zwei Jahren währe, die Sicherheit bes Staats bedrohe, 
von aller Welt gekannt fey, zur Anzeige gebracht. Da fey nur biefe frage 
an ben Hrn. Minifter zu machen: Sie find ber Chef ber Juſtiz, alle Berichte 
der Yafligbeamten, ber Polizeibeamten, mäffen an Sie gelangen. If etwas 
was die Wirklichfeit eines ſolchen Complotts bewelfen ober vermuthen ließe 
an Sie gelangt? Haben Ste Spuren davon ober Beweife? Und wenn biefes 
Eomplott eriftirt, und Sie, Ehef der Zuſtiz, davon Spuren haben, find Sie 
bereit bie Affemblde um Ermächtigung zu erfuchen bie Verbrecher zu verfolgen, 
da Sie ſchuldig find für die Sicherheit des Staats zu machen? Die Frage ging 
an ben Yuftigminifter, aber ber redegewandtere Miniſter des Innern, Hr, de 
Thorigny, nahm abermals flatt feiner das Wort: Wenn ein Journalartilel in 
ber Affemblde ſolche Senfation macht, fo kann fle ja den Enthüller des angeblir 
hen Eomplotts felber vorlaben. (Hr. Behard: Das wäre zu viel Ehre) 
Ich wollte Sie nur an eine Befugniß erinnern die ihr zuſteht. Ich laun aber 
was biefes Complott betrifft hinzuſetzen: Wenn mad) unferm Dafürhalten 
ein Komplott exiſtirt, fo dürft ihr überzeugt feun daß, wer auch diejeni · 
gen feyn möchten bie biefem Eomplott angehören und bie foldergeftalt ben 
öffentlichen Frieden lören, wir und durch fein Anfehen ber Perſon würben 
abhalten laffen umfere Pflicht zu erfüllen. Hr, Creton erwieberte: Ich ver 
Lange nicht mehr, und bamit wurde bie Sigung aufgehoben, Soweit ſchien 
der Frieden hergeſtellt. Aber am Abend mar großer Empfang im Elyſee. 
Da fiel es natürlich auf als bie Rebacteurs bed Eonftitutionnel, bie 
HH. Granier und Dr. Beron, bafelbft eine hervorragende Figur machten, 
und dem Publicum war ber Schluß nahe gelegt baf man höhern Dits ber 
Gathüllung nicht fremb feg. 

Heute ging) gewiffermaßen ber Haber von zeuem au, Ummitiel» 
bar vor ber Sitzung, gegen Mittag, hatte ber Präfldent ber Republik bie 
veriagte Preisaustheilung, vorgenommen, unb bei biefer Gelegenheit eine 
Rede gehalten bie in ben Ton des Eonflitutionnel einflimmte, fm 
bem barin ebenfo gegem bie bemagogifhen Ideen als gegen rohaliſtiſche 
Hirugeſpiunſte unb Conventegeläfte als Feiade ber aus dem allgemei⸗ 
nen Wahlrecht —— — ng und ber von ihr erftrebten öffentlichen 
Wohlfahrt polemiftet wurde. Diefer Ausfall vom, der präfipewticaftlichen 
GBelegenheit Tribüne war e8 aber. nicht allein mad bie Wffenıblde, unangenehm 

fondem eine Variante bed Monitenr kam no Kaum. Hr. 

Creton beftieg nämlich mit bem amtlichen Blatt die Tribüne um zu erinnern 
daß ber Minifler des Innern gefogt hatte: „wenn nah unferm,Dofürhalten 
ein Eomplott erifixte,“ daß jegt aber durch eine vom ihm auf bem Correciur · 
bogen eigenhändig. gemachte Abänberung zu leſen ift: „wenn wie Beweife 
von ber Griften eines Eompletts ta Händen gehabt hätten...” Hr. be 

4 felbft war nicht anmefend, ber Minifter der öffentlichen Werke, Hr. 
& e, wollte num zwar be ber Sinn fey ber nämliche, was ihm ber 
Bieepräfident Hr; Buet nicht augab, ba das einemal bie Eriftenz des Com ⸗ 
plotts, das anberemal bie Erifteny von Beweiſen verneint ift. - Hr. Ereton 
hatte fi) enthalten einen Antrag zu flellen, uud bie Aſſemblee fegtedie Eiſen 
bahnberathung fort, ohne fie indeß zu Ende zu bringen, Hr. Granier, ber 
nebenbei auch als Raufbold berüchtigt if, Hat Hrn. Eretom wegen ber ber 
aͤchtlichen Ausprüde deren er ſich bebient hat durch den Repräfentanten Bes 
rard einen Brief mit einer Aufforderung überfchiet, der jebod von jenem um · 
eröffnet zurüdgegeben worben if. Es heißt fein eg ein nt 
werbe ben Zmeilampf für ben Bater annehmen. Die Wahlunion hat. 
= * Gonbelögerichts- Pröftepten Doing als alleinigen —— 

ge 


Neueſte Poſten. 


: Münden, 23 Roy. Unfere löniglich en Majeftãten machten heute 
dr bes Gehurtäfefled Sr. Maj. bes Königs eine Schlittenfahrt wach 
dem Schloß Berg am Starnbergerfer, von wo Hödflbiefelben.biefen Abend 

bis zum Beginn. ber Feflvorfiellung im Hoftheater werben, 
Im der Stabt wurbe das allerhöchſte Geburtöfeft durch feierlichen Gottes. 

dienſt und große Parade ber Pinte unb Landwehr gefeiert. Inter dem Com» 
mando des Hre. Stabtcommanbanten Generalmajor v, Harold befilirten vach 
beenbetem Gotteabienft bie ſaͤmmtlichen Waffengattungen vor ber Generalitär 


vorbei, Diefen Abend erwartet man bie Rüdtehe. Sr. l. — — 
Adalbert von ber Reife nach Weimar und Berlin, Der d — 5 
und zweite Siadt mub gemmoudant von Germ Doſeph Rlier,.. 
erhielt nach zuröcdgelegten en ehrenboll geleifleten Dienften das Ehren. = 
kreuz bes #, Yubmigeerbene, Nahfhrift. Abenbe. II. MM. ber König ı, 
und bie Königin wurden biefen Abenb beim Eintritt im das zur Vorſeler des 
tönigligen Geburtöfeftes feftlich erleuchtete Hofthenter vom Publicum mit 
breimaligen Hochrufen herzlichſt begrüßt, Gin überaus zahlreiches Publicum 
hatte der erfimaligen Aufführung ber m. beigewohnt. 

*Haunover, 26 Nov. Morgens, Der Leichenconduet hat biefe Nacht 
in vorfchriftömäßiger Form flatigefunyen, Die Theilnahme der Bürgerfchaft 
an dem Fadelzuge war eine ſehr ame, jo baß bie vom Magiftrat angefchaffe 
ten-500 Fadeln nicht ſämmtlich Träger aus der eigentlichen Bürgerſchaft 
fanden, Ungebeures Menfhengemenge durchwühlte 
Zug berührte, der etwas gejpenfterhaftes hatte, Die weißen bepanzertem 
Garde bu Corps nahmen ſich bei der ſpätlichen Beleuchtung ber Fadein ber 
Bedienfteten eigenthlmlih aus. Die Stabt if von Üremben überfüllt, aber 
wie aubers ift die Stimmung ald am Borabend be#5 Im, ber BOjährigen Ger 
burtötagfeier des Könige, und body Liegt faum ein halbes Jahr zwiſchen ver 
Zeit. Damals war jever Haumoveraner voll Hoffnung auf frieblichen Forts 
fohritt, heute find faft alle Hoffaungen zu Grabe getragen ı Die Ergäns 
gung des Minifieriums durch ben Yafligrath v. d. Deiten aus Stabeı als Fi⸗ 
nanz · und Hanbelsminifter, ber Abgang mehrerer Beneralfscretäne: bemeigt:: 
baß mit der Vergangenheit in jeder Weiſe gebrochen werben fol, Bonben 
in ven nächſten Tagen aufammentretenben Kammern fürdtet man. bagegen bie 
Erklärung: daß fein Minifterium das Vertrauen bes Landes befige bas bie 
Organifationen nicht ins Leben führe. Das wirb zur Auflöfung jführem, 
und find bie neuen Kammern nicht gefügiger , fo wird ohne Zweifel octroptrt, 
Uebrigens ift man nicht gemeint alle und jeve Drganifationsgefege beifeite zu 
ſchieben, fondern die Fuftigorganifationen betreffend wird man bie Criminal 
wie die Givilprocekorbnung beibehalten, und nur das Gefeg Über bie Ge« 
rihtsverfaffung mobifieiren wollen. Was ben September Bertrag anlangt,, 
fo wird bie Regierung benfelben ben Kammern zur Genehmigung vorlegen, , 
Wird fle aber große Anftrengungen bagegeu machen daß biefe bie Genehmis 
gung nicht verweigern? Und dazu gehött, bei ber vorwiegenben Abneigung eines 
großen Theils der Bevölkerung gegen ben Aufhluß am den Zollverein, nicht 
viel, Wenn die Sammern uur jonft gemäßigt umd verfiänbig find, über bies 
fen Punkt wäre fortzulommen. Der König von Preußen Bat biefe Nacht 
in Braunſchweig zugebracht, vermeilt nicht in Hannover, ſoudern fleigt zu ben 
heutigen jjeierlichleiten in Herrnhaufen am einem beſonders bereiteten Per 
ron ab. Doh ba fährt ber Wagen vor ber Ihren Korrefponbenten nad 
Gerrnbaufen führen foll. 

* Saunuoper, 25. Nov, Abeude. Die heutige feierliche Beifegung 
des verftorbenen Könige ift im gangen programmäßig vollendet, obgleih Hr. 
v. Malortie mit ben Details nidyt fehr zufrieden feym wird, ba der Zug durch 
Bedienten aller: Art auf verſchiedene Weiſe unterbrochen unb geftört war, Ge, 
Ma. der König. von Preußen ging an Seiten der Königin vonz Hannover. 
Die Angahl der verſchiedenen HFürften und Fürftinnen war bedeutender ald bei 
der Geburtstagsfeier, die Uniformen fo zahlreich und glängend als bamald, 
Die Minifter des verflorhenen Königs thaten ihren leisten Dienſt burd Tragen 
der Enden bes Leichentuche Hr. v. Sqhele erſchien in feiner rothen Riner⸗ 
lanbtags-Uniform. Ueber die Abſichten bes neuen Minifteriums kreuzten ſich 
in den Zimmern des Schlofles zu Herrenhaufen die zugefläftertenhRacrichtem 
fo bebeutend daß «6 faft * ale wiſſe das Minifterium ſelbſt noch nicht 
wased wolle. Da ber Miniſter des Innern, Borries, ein flarrer Anhänger > 
ber Unlen war, fo wirb bie Anficht immer wahrfcjeinfidper daf das Miniſte - 
rium ein gemeinfames Mefultat der beiden deutſchen Großmädhte iſt. 

Die Dannover’jde Zeitung melbet daß der König den biöherigem 


fe Ag —** und Borſtande bed Mini⸗ 
zen ernannt hat. 

F — = en dar die Abweſenheit des Kö.igs eutbehrte 

die Heutige Kammern Eröffnung ben Glanz, ber ihr fonft immer einen gewifjen 
Reiz verlieh. Die Theilnahme des Publicums am bem Aete war überaus 
gering, fo taf bie Meine Tribüne für bie, Zuſchauer im weißen Sual;tiht ein» 
mal vollflänbig befegt war. Die ſchlechte —— trug dad ihrige bay bei 
bie _— ber ee vermindern. Heiner: Theil ver 

—2 er — durch den Schneefall auf 

feiner —— aufgehalten. Die Spanumg auf; bie fonnte 
aure fehe mäßig ey, ba man im vorauß wußte baßı fe fidh mar auf 0 eg 
blinftigfte befchränfen und die fritifchen Fragen kanın berühren werde 
Imtereffe das ihr Vortrag durch die Perſon bes Königs hätte genimen 6 * 
men, fiel ebenfalls weg, Nah 12 Uhr Mittags waren Ertrahlätt 
und Ahrüde in allen Cafes zu haben, aber die Leute kauften fie nur —* 
iaſen fie Yald ober gar nicht tur, mad fuhren in ben gleichgülugfien Geſprä - 
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gen fort ale wären fle gar nicht umterbrochen worden. hu beiten Kammern 
fanden einleitende Sigungen umter Alter&präfienten flatt; doch wählt bie erfle 
fid ben Grafen Rittberg, ihren früheren Borfigenben, mit 107 von 117 Stim- 
men wieder; bie zweite fermirt ihre 7 Abtheilungen und vertagt tie Wahl 
Üpres Bräflbenten auf ben 29 Rev, 


Die Eröffnungs-Rebe lantele: „Meine Herren Abgeorbneten ber 
erflen und zweiten Kammer! Se. Moj. ber König, unfer Allergnädigſter Herr, 
ſtad durch die Erfüllung ————————— fo ſchmer lichen wie theueren 
Pflicht verhindert Sie heute, bei dem Beginn Ihrer wichti 
kommen zu beifien. ie bed bahn gefchebenen Ränige von Hannover Maje- 
Rät zu dem Leichenbegãngniß Unferes . Könige Friedrich Wilhelm II 
auch Se. Maj. unfer Allergnäbig- 


aufriätigen Berehrung ber he 

den diefed Monarchen, und von der Theilnahme zu geben welche Se. Maj. dem 
fhmerzlihen Berluft wibmen der in gleichem Maß das hannoveriſche Könige 
haus unb Land getroffen hat. Se. Mai. haben mid baher durch eine Aller» 
Yöchfte Ermächtigung vom 24 Nov, d. 9. beauftragt in Ullerhöchſtihrem 
Kamen bie Sigung ber Kammern zu eröffnen, und Ihnen zugleich einige auf 
die Tätigkeit der Regierung Er. Maj. wub auf die Ihnen zunächft zugehen 
den Borlagen bezůgliche Mittheilumgen gu machen. 

Die früher von ber Regierung Sr. Maj. erlaffenen Berorbnungen, bie 
mod nicht Ihrer Prüfung unterbreitet waren, werben Ihnen ſogleich wieder 
vorgelegt werben. Die gewiffenhafte Anmenbung ber buch bie beflchenben 
Gefege gebotenen Mittel und ber in allen Schichten ber Bevölferung erflar- 
lende Sinn für Orbnung und Geſetzlichkeit hat die Regierung Sr. Maj. in der 
feit dem Schluß Ihrer legten Sigung verfloffenen Zeit ber Pflicht Überhoben 
von ber Pefugnif zu folgen Verordnungen Gebrauch zu machen, oder Ausnahme: 

eeintretenzulafen. Der Staatshaushalts-Etat für 1852, der Ihrer ver- 
foffungemäßigen Beſchlugnahrie baltigft unterbreitet werben wird, weißt für die 
Armee eine unumgänglich gebotene Miehrausgabe nad. Indem ſich bie Regie 
zung Sr. Maj. weitere Erläuterungen hierliber vorbehäft, gereicht e# ihr zur 
Genugthuung [bon jegt erflären zu können daß bie wachſenden Einnahmen zu 
biefer Mehrausgabe hinreichende Mittel bieten, und daß die finangielle Lage 
bes Staats überhaupt eine befriebigenbe if, Die großartige Uurftellung ber 
Gewerbserzengniffe aller Böller in Londen, zu mwelder bie Regierung Gr. 
Majeftät bereitwillig mitwirkte, hat von bem hohen Grad der Entwidelung wel- 
hen bei ung die Landwirthſchaft, die Gewerbe und ber Kunſtfleiß in verſchie · 
denen Richtungen erreicht haben, von neuem ein erfrenliches Zeugniß gegeben. 


Zwiſchen der Regierung Sr. Majeflät und ben Regierungen ber Übrigen 
zum Zollverein gehörigen Staaten find Abänderungen bed gemeinfhaftlichen 
Bolltarif# vereinbart worben, welche hauptfählich die Zolbefreinng ausländi- 
ſcher Fabrifmaterialien und die Erleichterung bed Dardfuhrhanbels zum Zwed 
haben. Zu gleicher Zeit ift mit ben Regierungen von Bayern, Baden, 
Großpergogtfum Heflen und Naſſau eine Uebereinfunft wegen gegenfeitiger 
Ermäßigung der Rheinzölle abgeſchlofſen. a der fihern Erwartung Ihrer 
nachtrãglichen Zuſtimmung hat die Regierung Sr. Majeflät beide Bereinba- 
zumgen zur Antführung gebracht. Wie biefe Mafregeln, fo wirb and) der 
Bertrag welden die Regierung Sr, Mojeflät mit dem ftönigreih Sardi 
mien gefäloflen hat, einen wohlthätigen Einfluß üben, während ber am 
7 Sept. rd. I. mit dem Königreich Hannover abgefcloffene Vertrag ber 
Gntwidlung des ganzen Zollvereind eine neue, für alle Zweige ber Probuc- 
tion mb des Handels hoffnungsreiche Zukunft eröffnet. Zur wahren Genug · 
thuung gereicht es hiebei daß bie gewichtigſten Stimmen im Norden wie im 
Süben Deutfhlands die Bedeutung eines Schritte den Preußen im wohl 


verflanbenen Intereffe aller Betheiligten gelhan, richtig erkaunt haber, unb 
es ift wicht zu besweifeln daß die nahe bevorflehenden Berhantlungen über bie 
Neuzeftaltung des Zollvereind zu einem alfeitig befriedigenden Ergebniß, und 
fomit dem Ziele einer Zolleinigung aller deutſchen Staaten näher führen wer- 
ben. Ueber alle diefe Angelegenheiten werden Ihnen zu Ihrer verfaffunyt- 
mäßigen Beſchlußnahme ungefäumt Vorlagen werben. 

Die Einberufung ber früheren Provinzial Landtage, als interimiflifche 
Brovinzialvertretungen zur Wahl der dur das Gefeg Über eine claffifichtte 
Einkonmenflener nothwenbig gewerbenen Bezirfscommifflonen, unb jur 
Wahrnehmung ihrer communalftändifgen Berpflihtungen, hat der Regierung 
Er. Maj. zugleih Gelegenheit geboten Über bie gegen bie Einfügrung der Ge» 
meinbe Orbnung erhobenen gewichtigen Bebenlen das Gutachten von Ber- 
fammlungen einzuholen bie vorzugemeife befähigt feyn mußten über bie hiebei 
in Betracht kommenden prafifchen Berhältniffe zu urtheilen. Gin reiches 
Materlal ift, als das Ergebniß jener Berathungen, bei ben Gefegesvorlagen, 
bie Ihnen Über diefen Gegenftand zugehen werben, forgfältig benägt worben. 

Ya einigen Theilen der Monardie iſt leiver ein ungünftiger Ausfall ber 
Ernte zu bellagen gemejen, und eine hierauf gegründete Beforgnig hat fi) auch 
in verfhiebenen Anträgen an bie Regierung St, Maj. auogeſprochen. Diefe 
hat aber jeben Eingriff in den freien Verleht und iu bie Rechte des Eigen 
thums als einen Weg vermeiden zu müflen geglaubt ber das Uebel verſchlim⸗ 
mert flott es zu mildern, und gibt ih auch jegt noch ber Heffauug hin daß 
bie Freiheit des Verkehrs einerfeits umb die vernünftige Wirthſchaftlichleit 
eine® intelligenten Bolles andererfeit® igre Hülfe ganz entbehrlich machen wer 
den, Ueber mehrere andere Borlagen behält fi bie Regierung Sr. Maj vor 
bei ihrer Einbringung nähere Mittheilung zu machen. 

Meine Herren! Se. Mai, ber König, unfer allergnädigſter Herr, haben 
mir noch den befonbern Auftrag ertheilt unter dem Ausdrud allerhöhftipres 
Bebauerns Sie heute nicht perfönli begrüßen zu fönnen, Yanen bie zuver« 
figtlige Erwartung Sr. Maj. auszulprehen dag Ei: auch biefegmal in Ein- 
trat und Treue au dem Wohl bes Landes bauen und zur Erfüllung derjeni- 
gen Bebingungen beitragen werben unter benen allein eine gedeihliche, Träftige 
und felbfländige Entwidelung Preußens möglich if. Und hiermit erkläre ich 
ben kraft des mir allerhochſt ertheilten Auftrages bie Sigung der Kammern 
für eröffnet.” 

Nachdem Se. Ercellenz gefhloffen, brachte bie Berfammlung Sr, Maj. 
bem König ein breimaliges Hoch. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


* Augsburg, 29-Nov, Muf gefiriger S ma nb bie Preife wiber 
—** geſtiegen; Weizen um 30 sk Aesen um . An a ei um 
9 fr., Haber um 5 Ir. een um 24 ir. der Hatipl- 
feudi. waren nur 299 Scheffel zugeführt, 9 bis auf 8 Scheffel verlauft wur⸗ 
ben, wodurch das Steigen wohl er — ſeyn bürfle. 


en. —* —* 


Karleruhe, 24 Nov. Heute findet hier bie Generalverſammlung der 
Aetlennäre ber Zuderfabrit zu Wagbäufel fait. Wie wir aus fiherer Quelle 
vernehmen (berichtet bie „Babifdhe Lanbesztg.‘‘) if das Mefultat, welches der 
Betrieb der genannten Babrif in dem eben abgelaufenen Gefhäftsjahr ergeben 
bat, ein ſehr erfreuliches. 

Amfterdam, 24 Nov. Zlispeoe. 584/43 dproc. B78/,; Aprer, BALW/ u 
pan. innere Euld 356/53 bertug. Syror. 34, st Metall Uber, 69%/,; 8 
neue 76is Ard. 15%/,,. Gurs auf kondon 2 M. 11. m, e. G. Gurs auf 
Hamburg 340/18, 

London, 24 Rov. Iptoc Gonfols 98/4, 


Berantivorii. Bebaciion: Dr. butandeib, Dr. #.3.Mitenbhfer De.@ 9 Mrbsie. 
Bettag ver 3. ®. Ertta’ihen Buchbanbiung 
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Neuer jueißitner Verlag (1851) 


Ibelm Braumiüller, 


Buchhändler des E E. Hofes und ber kaiferlichen Alademie ber Biffenfiafien in Wien. 


Beer, Dr. 9. Hier., f. k. Profeffer ꝛc., Einleitung in das Studium 
m die Praxis der gerihtlichen Wiedbicin,. 1 fl. over 


Damtanitfe, Mart,, Ef. Major, Stabtanbitor, Peitfaden zum Wer- 
fahren bei Berlaffenfhaftsabhandiungen, in Bormund«- 
febaftd- und Enrateldangelegenbeiten und bei Zobdeter: 
klaͤruugen, nad dem Patent vom 28 1850 und bem Kriege · 

minifterial-Refeript vom 7 Mai 1851, 2 fl. 40 kr. oder 1 Thlr. 15 Mar. 

@llinger, Dr. Iof., Hof- und Gerichtsabvoeat, Handbuch bed öſterr. 
allgemeinen Sivliregptes. Bierte Auflage, 5 fl. 30 fr. 
oder 3 Thlr, 20 Nr 

Kaleffa, Dr. Er. ®. Landedgerichtorath, Handbuch des Öfterreich, 


* Kae beutichen Wechſelrechtes. Wierte Anfl. 
ober 1 
Vachmannu, J. U. Dr. zp,, l. 8. Profeffor 20, Lehrbuch bes Mirchen- 
recpted mit Verüdfihtigung der auf die firhlicen Berhältniffe Bezug 
—— ö 50 . ——— — 
r. 
Weirelbaum, Aud, Sengatepräſes ıc., Das ſummariſche Ber⸗ 
—— für geringfügige Redhtefachen. "2ie ergänzte Yuflage. 48 fr. 
er 
werdt, Dr. Jo t, L. Notar, Erklä bed In · 
Ber der öferreigifchen ee 
Nor. 





Ueberſicht. 

act i et, — iepenlerls 
a de rn — 
ra a Ben 
vo — Ds 
Unruhige Bewegung ie aa Bojaren,) 2 Die Aus · 
wanderung en (1. Fortfegung.) — enefte Poſten. 
te (Der Bericht Über die Auenahmegeſetze erflattet. Ein Beihluf 
die Flotte im naher Ausſicht. Die karheiflichen Erecntionstoften. Das 
— — Münden, (Die Akademie der Wiſſenſchaften Beſchlag · 
nahme des boten.) — Stuttgart. (Schluß der Kammerverhand · 
lungen über das Militärbubget.) — Gotha. (Der in ber Bereini- 
ns in 2 Pro in N: Minift RB 

er, 

BPolemit bei ver Preisausıheilung ) — Perfonalnahrichten, 


i 


Bundedrechtlihe Fragen, actenmäßig dargeftellt, 


Halle, €. A. Schwetſchte und Sohn (M. Bruhn in Schleswig) 1851. 


» Au 12 Mai 1848 ertheilte die deutſche Bunbesverfammlung dem 
Iubaber der Bundes - Präfivial-Druderei, Benjamin Srebs, die Ermäch- 
tigung unter Aufſicht ber Bandes · Kanzleidirection eine befonbere Ausgabe ber 
Bunbestagsprotofolle veranflalten zu pärfen Bon biefer Ermachtigung 
wurde jedoch fein Gebrauch gemacht, und bie wichtigen Verhandlungen ber 
Bandesverfammlung von 1848 waren bisher nur aus ben fragmentarifchen 
Beröffentlihumgen der Tagespreffe befannt. Die vorliegende Schrift hat 
diefem Mangel jest in einer Weife abgeholfen, welche um fo größere Aner- 
fennung verdient als fie eine fi fireng am bie amtlichen Quellen halteude 
fyflematifhe Zufammenftelung jener Verhandlungen bietet, und durch 
kurze hiſtoriſche Einleitungen Das Beıftändniß und bie Beurtheilung berfelben 
wefenilich erleichtert. Ale politiihen Raifonnements find dabei vermieben, 
und wo ber Verfaſſer eim eigenes Urtheil hinzufügt, hält ex fireng am dem 
rechtlichen Geſichtepunlt feft, und begründet feine Anſicht durch Hinweifung 
auf die Grundgeſetze des Bundes, Wir glauben nicht zu viel zu jagen wenn 
wir das vorliegende Werk als eine ber bedeutendſten Gefhichts: und Rechts 
quellen bezeichnen welche im ben leisten Jahren erfchienen find, und bie nie» 
mand unbeachtet laſſen darf der ſich wiſſeuſchaftlich mit der Eutwidlung ber 
neue ſten deutſchen Geſchichte und bed Bundesrechtd insbefonbere befchäftigt, 
oder aud nur ein ernflliches Intereſſe an der Entwidlung der Zuſtände bes 
gemeinfamen Baterlanbes nimmt. 

Unter Ausfheivung alles beffen was ein allgemeines Intereffe nicht zu 
gewähren vermag, liefern 25 Auffäge, größtentheil® mit ben eigenen Worten 
ber Bunvdestagsprotofolle und anderer, jedesmal befonders bezeichneter Acten ⸗ 
ftüde, eine Hare Ueberſicht Über alle wichtigeren Gegenftände mit benen bie 
Bunderverfammlung fid im Yahr 1848 beſchäftigt hat, ſowie über die Ab- 
flimmungen ber einzelnen Regierungen, Nur der politiiche Theil der ſchles⸗ 
wig-bolfleinifgen Angelegenheit ift, wie das Vorwort befagt, mit Rüdficht 
auf die bemnäcdhft zu erwartende Fortſetzung ber begonnenen Sammlung von 
Actenflüden zur neneften fhleswig:holfteintfhen Geſchichte (Leipzig, 1851) 
nicht bearbeitet worden. Dagegen haben bie militärifhen Banbesmaßregeln 
im Kriege gegen Dänemarl, die Maßnahmen zum Schuß der deutſchen, Rorb- 
und Ofifeefüften, bie völlerrechtlichen Maßregeln in diefem Krieg unb bie 
lauenburgifhe Angelegenheit eime eingehende, mandes Dimkel aufflärende 
Behandlung gefunden (vgl. S. 85— 165). 

Man kann die betreffenden fünf Auffäge allerbings nicht leſen, ohne mit 
dem Berfafler zu daß ber deutſche Bund damals in feinen äußern 
Berhältniffen als eine in polttifher Einheit verbundene Gefammtmaht noch 
nicht beſtaud; ohne zu beforgen daß das Schidfal Schleswig · Holſteins noch 
trauriger werben werde ald das von Lauenburg, wo ber deutſche Bund doch 
it befonderer Energie einſchritt; ohne endlich eine umerfrenliche Parallele zu 
ziehen zwiſchen dem Gifer mit weldhem damals die Einleitungen zur Begrün. 


29 November 1851. 


dung einer deutſchen Marine getroffen wurden und ben heutigen Verſuchen dieſe 
ar wieber zu vernichten, 

ber Mannichfaltigkeit ber behandelten Gegenflänbe, bie alle eim 
mebr ober minder 2* ag are pre dert 
beutungen genügen um bie Bebeutfam vorliegenben nachzuwei⸗ 
ſen. Gleich der erſte Aufſatz: „Militäriſche Bundes · Maßregein in Folge ber 
Ereigniffe in Frankreich und innerer Unruhen in Deutſchland im Frühjahr 
1848", enthält eine Anzahl wigtiger Aetenftüde zur Gefchichte des Einfalls 
deutſcher umb polniſcher Freiſchaaren ans ber Schweiz und Frankreich, und ber 
jãmerlichen exſten badiſchen Revolution. Gr gewährt aber zugleich einen 
guten Einhlick in bie ſtarlen und ſchwachen Seiten ber Bundes-Wilitärver⸗ 
faffung, und läßt, in Berbindung mit ber trefflichen Denkſchrift des Oberſten 
Modle (S. 182 ff.) Über die Ergreifung vorbereitender Mafregeln zur Auf⸗ 
ftellung einer größeren militärifhen Macht in Deutfchland, bie Befahren beut- 
lich erlennen mit benen ein allgemeiner Krieg das gemeinfane Baterlaub da- 
mals bedroht hätte. Deflerreidh fand es zu jener Zeit nicht ohne Schwierige 
feit 20,000 Damm zu der im ber Mitte Deutfchlande eventuell auf zuſtellenden 
Reſerve · Armee fioßen zu laffen, und mußte ſogar bie Hülfe des Bundes an- 
rufen, als im Junius 1848 ber lang zu erwartende Karupf der Tſchechen in 
Prog zum Ausbrud gelommen war S. 267 ff.), und bie Meineren beutfchen 
Staaten erhoben, voll Beforgniß vor inmern Unruhen, vielfach Schwierige 
feiten wo es galt ein oft mar Meines Corps außerhalb ihrer Landesgrängen 
für allgemeine Zwedle zu verwenben. Dänemark freilich erflärte in bemfelben 
Angenblid feine Vereitwiligkeit die Infanterie des holſtein · lauenburgiſchen 


Bunbescontingents auf bie volle einprocentige Stärke zu bringen (©. 8), ale 


in Kopenhagen ſchon der Befehl gegeben war im weiteften Umfange die Trup- 
pen ber Hergogthümer zu permsittirem, 

Der zweite Aufſatz, die Bundes · Prefangelegenheit betreffend (S. 36 fi.), 
verbunben mit dem 18tem „Verbote gegen Pref-Erzeuguifie des Ia- und Aus · 
landed" (&. 287 ff.), verdient Doppelte Beachtung, feit es befannt geworben 
baf biefer Gegenflanb bie reconftituirte Bundesverfanumlung jet von nenem 
bejhäftigt. Am 24 Ian. 1848 fand vie Idee: der Bundesverfammlung eine 
Sommijflon von qualificirten Tehnilerm als Beirath yiyuorbnen, um den 
Entwurf einet Bundes⸗ Preßgeſetzes ausjuarbeiten, großen Unflang, und eine 
zelne Stimmen nur erhoben fih dafür bei Aufhebung ber Eenfur mit dem 
Kepreffiofyflen vorbeugende Dkafregeln zu verbinden, Die feanzöftfche Mer 
volation war bamal® noch nicht bekannt, ein Verſprechen Prefffreiheit zu ge» 
währen noch nirgenb gegeben. Sollte man heutzutage noch hinter den 24 Febt. 
1848 zurüdgehen? 

Zu den intereffanteften Auffägen rechnen wir ben britten: „bie Schweirer 
Angelegenheit" (S. 52 ff.). Er iſt zum Berflänbniß ber gegenwärtigen Hals 
tung ber Großmãchte und bes deutſchen Bundes insbefondere der Schweiz 
gegenüber faft mmentbehrlih. Im den Noten Defterreihs, Preugens und 
Franlreiche vom 18 Januar 1848 und Ruflands vom 24 dedf. M. — Eng- 
land hatte ſich zurücdgezegen als die freundliche Vermittlung ver fünf Groß 
mãchte zurliclgewieſen war — ſowie in ben Abflimmungen der einyelnen Re 
gierungen über ben am 10 December 1847 von Defterreich und Preußen am 
Bundedtage geflellten Antrag: „den Zufland der Dinge in der Schweiz m 
ernfte Ueberlegung zu nehmen, und zu erwägen welche Mafregeln ber deuiſche 
Bund, in feiner Eigenfchaft als Sefammtmadt, im Angeſicht von Ereigniffen 
melde durch ihre materiellen und moralifgen Einwirkungen nicht blof feine 
IMmtereffen, fonbern ſelbſt die Bebingungen feiner politifchen Eriftenz gefährden, 
zu nehmen habe?” — kurz, in ber ganzen actenmägigen Darfiellung der Ber» 
hanblungen des Bundestags über die Schweizer Angelegenheit liegen bie 
Motive des Verhaltens der Grogmädhte in biefer Sache fo Kar zu Tage daf 
niemand darüber zweifelhaft bleiben kann, wie ſich auch jet das Urtheil dec 
Eabineite Über das Thum und Treiben ber heutigen Schweiz geflalten muß. 
(3 bleibt nur unentschieden welche Stellung die jegige Bundetverfammlung 
einnehmen wird, beren Stanbpunft rechtlich von dem ber fünf Großmächte 
fo völlig verſchieden if. Wir können nur wänfhen daß Bayern, Hannover, 
Braumfchweig, bie freien Städte :c. ſich auch jegt mit gleicher Entjchiedenheit 
wie 1848 gegen eine Einmifhung des Bundes in eine Angelegenheit erflären 
bie unberehenbare Berwidlungen in Ausfidt fiel. Der am 2 März 1848 
über diefe Angelegenheit im ber lung erftattete Audſchußbericht 
iſt in mehr ald einer Hinſicht merfwürbig und beachtentwerty. Die Anerlen- 
sung welde das Streben ber deutſchen Natiom mach größerer Einheit, das 
erwacte Nationafgefühl, der allgemein verbreitete Sinn fl die Ehre des 
Baterlanbes dert findet, kann vielleicht heute aicht wieberheit werben. Über. 


5322 


ſellle «8 nicht) auch jegt noch wahr ſeyn, wenn j 
olche (rabicale) Gelüfte (mie im der Schweis) 
wenn. in Deuiſchlaud die Inftitutionen 


Immer mehr und mehr ausgeblfbet wer · 
den, welche jedem Stanteangehörigen bas mit dem Wohle des Baryen verein. 
bare größte Maß individueller freiheit, ber-Berfon: 


Schu und ded Eigenr 
thums, bei ſicherer unparteüſcher und raſcher Rechtepflege, und ein möglichft 
unbeſchranttes Feld für jede nügfiche Thaͤtigkeit umb Arbeit gewähren“? Der 
Neuchateler Frage iſt auffallenderweiſe * un ‘> vorliegenben 
Schrift-erwähnt, und darnach gewinnt es ben Auſchein als ob Preußen, unge- 
achiet feines früheren Drängen® auf Einmiſchung bes Bundes in bie Schwelzer 
Angelegenheit, umb ungeachtet ber Bitte der Bumbesverfammkung mm fernere 
Mirtheilumgen (Beſchlufj vom 2 Märi), der Berfammlung nicht einmal eine 
Anyeige Über die Vorgänge in Neuenburg gemacht habe. 

Der ſlebente Aufſatz: „die Aufnahme neuer Länder in bem deutſchen 
Bund" (S. 142 ff.) gewährt für jet mar ein biftorifche® Imtereffe. Die ofl- 
preußifchen Provinzen find wieder aus dem Bund zurüdgezegen, und von 
Scledwigs Aufnahme in denfelben. ift nicht mehr bie Rebe, Man kann nur 
wünfchen daß Schleswig nicht and) rechtlich zu einer däniſchen Provinz werbe, 
was es factiſch ſchon geworben iſt. Renbaburg, befien Erhebung zur Bunbes- 
feftung am 10 Mai 1848 beantragt wurbe (S. 269), ift jet theilmeife von 
Dünen befegt. 

In den Ber en über die Blolabe bes zum deutſchen Bundesgebieit 
gehörigen Hafens von Trieft (S. 166 ff.) vermiflen wir bie Note bes Admi · 
rals Albini an den Altgrafen zu Salm vom 6 Jul, 1848, woburd bie As · 
jeige gemacht wurbe: daß fortam willen Hanbelsjcifien, felbft den öfterreidi« 
fen, die Ein- und Ausfahrt geftattet je, ſofern fie nit Rriegdcontrebunde 
an Borb hätten. Dem Berfafjer ber bundesrechtlihen Fragen fann freilich 
fein Vorwurf deßhalb gemacht werben, ba biefe Note vor der Auflöfung des 
Bundestags nicht mehr an benfelben gelangt feyn wird. 


Die Berathungen über die allgemeinen Hanbeld-, Berkehrs · und Schiff ⸗ 
fahrtfverhältwiffe (S. 198 ff.) und Über den Einfluf der Eiſenbahnen auf bie 


Wehrhaftigkeit bes deutſchen Bundes (S. 205 ff.) zeige ung die Heinen An 


fünge wichtiger Entwidtungen, welche einer fpäteren Zeit angehören. Der 
Eongreß ſachverſtändiger Männer, welden bie Bnnbesverfammlung am 
19 Dat 1848 nad} Frankfurt aueſchrieb, um eine Berflänbigemg über ein 
gemeinfchaftliches Zoll · und Handelöfuftem für ganz Deutfhland anzubahnen 
bat fen pofities Refultat, fondern nur Materialien geliefert, die aber nicht 


verloren fen werden, wenn auch der September- Bertrag pwiſchen Hannoder 


und! Preußen ohne Mitwirkung des Bunbestags zu Stande kam. Und ebenfo 
ſtehen bie in ben legten brei Jahren in ansgebehntefter Weife geſammelten 
Erfahrumgen über bie Benutzung der Eifenbahnen zu Militärtransporten in 
feinem unmittelbaren Zufammenhang mit ben in ben Jahren 1847 ımb 1848 
über das Eiſenbahnweſen in milttärtfher Beyiehung am Bundestag gepfloge- 
nen‚Berhanblungen, Aber ungeachtet biefer Erfahrungen und ber Fortſchritte 
welche das beutfche Eifenbahumelen feit 1848 gemacht bat, enthalten doch auch 
biefe VBerhamblungen mande werthoolle Notiz. Wir weiten beiſpieleweiſe mr 
anf den Bertrag Württembergs vom 20 Iamar 1848 (S: 207 ff.) bin, im 
welchen bie Motive bed neueften Stentsvertrags mit Baben Über bie Verbin: 
dungebahn ‚von Lubwigäburg nach Bruchfal bereits Mare bargelegt find. 

Fur bie Entwidlung des Bunbetredht®, mamentlich wichtiger fragen im 
Betreff des Aufirägalverfahrens und ber Stellung ber vormals reicheunmit · 
telbaren Familien, find bie Auffäge XIV, XVI im XX (S. 214, 221 
und 256) von hoher Bebeutung. Durch ben in bem erften Aufſatz mitges 
theilten Bumbesbefhlun vom 20 Yanuar 1848: „daft dem Antrage ber fur» 
fürftlich hefſiſchen Megierung in Betreff ber Pehensherrlichkeit über das 
Furſtenthenn Wale, unter-Offenhaltung ber Frage wegen bes Heimfalle- 
rechts, leine Folge zu geben fey*, iſt ber vielfach beflrittene Grundſatz daß 
die Bumbesverfammlung ſelbſt die wichtige Borfrage zu eutſcheiden habe ob 
eine" Sache fi zum Auſträgalberfahren eigne oder nicht, als geltendes Recht 
anerfannt. Wir theilen die Zweifel des Berfaffers ob dieſer Grimbfag im 
Sime der Erhaltung des Rechte zuſtandes Billigung verbiene, 

Die Ber en der Bundesverſammlung über Bundeewappen und 
Farben (S. 193 ff.) und Über bie Aufhebung ber feit dem Yahr 1819 er- 
Laffenen Ausnahmegefege (S. 218 ff.} haben durch bie neuerbings allgemein 
verfügte Entfernung der Bunbetcolerbe an ber Kopfbebedtumg der Bunbes- 
truppen , und durch bie nie gelößten Zweifel, welche ber feit 1819 erlaffenen 
Bunbeögefege denn als Auenahmögefege und als aufgehoben zu betrachten 
feyen, nicht an Imtereffe verloren. Bon unmittelbarerer Wichtigfeit find freilich 
bie Berathungen melde 1847 umb 1848 über bie Beröffentlichtng ber Butı- 
bestägeprotofolle gepflogen wurben;, zumal ba bie Bunbröverfammlung in 
biefen Tagen einen von ben Befchlüffen vom 7 und 11 April 1848 abmel. 
enden Beſchluß in biefer Beziehung gefaßt haben ſoll, beflen Motive, wie 
er and lantem möge, ſich gewiß; ſchon in ber einen ober andern bier toll» 

Hänbig mitgetbeilten Abftimmung dargelegt finden. 


Der leiste und umfaſſendſte Aufſatz behandelt die Revifion ber Bunbeb- 
verfaffung (&. 272 bis 334). Der Berfafler bat in ber Behandlung dieſes 
hbci wichtigen Gegenfianbes einen etras andern Weg eingefhlagen al® bei dem 
übrigen Auffägen, indem er bie bereit6 im ber ſehhr braudibaren Onellenfanm- 
tung zum deutjchen öffentlichen Recht vom Roth und Merch und in v. Ban 
genheims Wctenftüden zur neueſten Geſchichte Deutſchlande (Erſtes Heft. 
Hannover 1848) mitgetheilten einfhlagenden Actenftüde nicht wieber abbrudt, 
fondern den vielfach verwidelten Begenftand im lichtvoller Darftellung ſelb⸗ 
ftänbig bearbeitet, ohne ben befunhten Metenftüden"eigene Anfichten und Ur 
theile binyuyufügen, nur ben Stoff orbnend und durch neue Aetenſtüde ver- 
v Wie im dem gangen Werke, ficht der Berfafler auch in biefem 
erg Auffa über ver Sache, feine: Darftellung ift volig 
o 


Wir konnen dieſe Angeige einer wichtigen Schrift mm mit bem Wumſche 
ſchließen daß ter Verfaffer, welchet in berfelben vielfahe Proben feiner ge» 
nauen Stunde bes Bundesrechte abgelegt hat, im ähnlicher Weife wie es für 
das Yahr 1848 in dem vorliegenden Werke geſchehen, aud die Berhanblungen 
ber Bumbeöverfammlung im ben Jahren 1824 bis 1847 im geeigneter Aus · 
wahl bearbeiten möge, Die biöher erſchienenen einzelner Ab · 
ſchnitie aus dieſer früheren Zeit füllen die Lücke feinetweg® ans, welche gewiß 
jeder ber fich mit dern Bundesrecht unb-ber inneren Geſchichte Deutſchlaude 
in dieſer Periode befhäftigt hat, vielfach fhmerglic empfanben Haben wird, 


Griepenterld @ironbiften. 


% Dredbden, 22 Nov. Als im vergangenen Jahr Robert Griepen · 
ferl mit feiner Pevolutionstragddie Robespierre eine Rundreiſe durch Nord⸗ 
deutſchlaud ‚machte; alleıgefinmungsrüdhtigen Zeitumgen um einen Muf des 
eiorx« hatten für jenes „feiner Zeit wlrbige Drama,” blieb Dresben von ber 
Bahn des lefenden Antors unberührt, und hatte fein eigenes Urtheil in ber 
Sache bi dahim zu vertagen wo das Drama tm Drud ſich verbreiten wollte, 
Die Borrebe, au deren Hand es in bie Welt gefchidt warb, bezeichnet beutlich 
ben Stanbpimft welchen ber Verfaffer feinem Werke vindieiren will, und wenn‘ 
er babet bemerft: „Was fein Shakefpear kannte, kein Calderen, kein Racine, 
fein Corneille, fein Goethe — ja felbft fein Schiller, das kam bie Bühne der 
Gegenwart erreichen, wem die Bretter unter bem Kolhurne der Wirklichteit 
bonnern* — fo ifl der Leſer unb Hörer darauf vorbereitet nicht ſowohl einer 
Dichtung gegenüber fich au befinden welche bie Anfprüce auf Lob als ein „abs 
geſchloſſenes Kunſtwerk“ nit fo ohne weiteres aufgeben will, als vielmehr 
bem Erzeugniffe eines nicht minder fähigen als Fräftigen Willens bie franz 
file Revolutionegefchichte in dramatiſche Bilder auf zufaſſen. Wie firenenhaft 
verlodend biefe Aufgabe ift, dafür würde aufer ben vorhandenen Dichtungen 
no fo mande Mappe Zeugnifi ablegen, wenn fle ein Wort von ben in ihr 
ruhenden fiillm Manufcripten fagen könnte. Weil jenes Stüd Weltgefhichte 
felbft ein Drama ift, wie e8 niemals erbichtet werben konnte, meint ber durch 
ben Magnet ver Bühne angezogene Dramatiler in herbis, daß daraus, fi bie 
beften tragiſchen Stoffe ſchneiden laffen müßten, und merkt wehl erfi — nady 
bem er mit vielem eigenen Ergötzen fo ein Stüd verarbeitet bat — daß ber 
Stoff die Form erdruckt die ihm gegeben wurde. 

Als ſchlagenden Beleg biefitr ſtellt fi in gewiſſer Beziehung das beben- 
tenbfte“biefer Hevofutionstramen anf, Büchners Danton, wie wir ihn erfl 
fürzlich aug ber litterarifchen Hinterlaffenfchaft des unglſiclichen Dichters fen, 
nem gelernt haben. Wie er von dem Dämoniſchen feines gefhichtlihen Stoffes 
bingeriffen, wie er von bem Blutburft fafl beraufht, in Entzüdung verfegt 
war, haucht grauenhaft aus jever feiner fofe aneinander gereihten Scenen, bie 
für ein bramatifches Werk eben nur ihre Form geliehen haben, 

Daf Griepenferl die Bretter, welche unter dem Kothurne feiner Wirk 
lichfeit donnern follten, mehr im Auge gehabt, bühnengerechter gefhrieben hat, 
dafür Tann zum Theil wenigſtens die Thatfache ber bie und da ermöglichten 
Aufführungen feines Robespierte fpredhen, inſoweil nämlich die ſceniſche Dar 
fleling einer bramatifhen Dichtung irgendetwas für ihre Bühmengerehtigkeit 
bemeist, was befanntlic nad dramaturgiſcher Anſicht noch dahin fleht. Was 
er aber an bramatifdher Form vor Büchner voraus hat, das gebt ihm ab an 
jenem’inmerlihen Durchdrungenſeyn von dem Beifte feines Stoffes. Ich Hate 
es hier nicht mit bet „Nobeöpierre” zu thun, ber auch gleich abwägenbe Kritil 
gefunben bat ; jetst ftehen bie „Bironbiflen“ als bramatifche Dichtung vor mir, 
Das Städ Keginnt tin Frübjahr 1793, alfo in voller Sindenblürhe bes Eom- 
vents. Das Füntgliche Blutgericht, jener legte Nothanker ber Gironde, gehört 
ber Geſchichte an, unb: A nous deux maintenant iſt die Loſung zwiſchen 
Berg und Girenbe; ber Proceh Marat contra Bergniaud uud Conſorten wirb 
entfhieben. Mit Charlotte Gorbay's Ankunft in Parit leitet fih das Stüd 
ein; Dumouriez' Verrath und ber entſcheidende Bruch ber Girende mit Danton; 
Marats Freifpredhumg burch bas Revolutionstribunal und feine Erbolduiig ; 
bie Profeription der zweiundzwanzig und ihre Beruribeilung; endlich das be 
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launte Baulett der Girondiſten und das blatige Morgenroth des 31 Det.‘ 1798 ‚Die Dichtung, wie fie if, iſt dramaliſcher aufgefafit als der Nobedpierre 
ſfind in gefchichter Orappirung und ſceniſch gwednäfiger Anotdnung dem Rabe | bie Diction hin und wieder nicht ohne Schwung — — ————— 
men ber fünf Acte eingepaßt | der Dichter die vom Endpunkt begomtene: Trilogie tielleicht wit einem Mi · 
Wie im ber Geſchichte ſteht auch Hier als Held ber Gironde Verguianb : rabeau beenden wollte, fo wirbeibamit-bem Gauzen ein ertfpredheiibier Wb- 
im Borbergrund,: ihumigegen-bex Bollefremb: Banl Mazat;umb beive Ber» | fhluß-gegeben feyn, und bie gebrudte Dramatil wäre denn ‘um ein Wert 
önlichkeiten find gut gezeichnete bunmatifche Charaktere, Nächſt ihnen finb von | bereichert · das ſich dem Beſſern biefer Gatlung an die Seite fiellen Pünnte, 
der Gironde ber Marfeiller Barbarour, ber Erminifter Roland und Briffot, | Den dramatischen Vorleſer Griepenlerl möchten: wir aber darauf anf« 
unb vom —* Danton ge net —— * — miertſam — daß Hamleta Bermahnungen an die Schauſpieler in noch 
epiſodiſch Scene Pübne, Die weiblicht e der höheren Grabe Gattung von n Unwenbung leiden. 
tion tritt und in Dad. Roland, Charlotte Eorbay und Lambertine v- Meri | dürften. . N 
court entgegen, und auch hier ift es bem Dichter wohlgelungen bie brei Frauen⸗ j — 
charaltere in ihren ſchneidenden Eontraften mit: ſcharfen Streichen zu yeichnen, . 
kb 2 bon —— ray ach —— fih —— Die Lage von Paris und Frankreich, 
begegnen in Charlotte Eor chwunghaften Pathos der Thereſe 
‚Sabarond ans dem „Robefpierre;" ‚Mad, Roland ift Yäme damnde- ber + Barid, 24 Nov. Wiewohl ich glaube daß es zu keinem bewafine- 
Gizonde, und bie Iatobinerin Lambertine wird aus ihrem hiftorifhen Scmng | ter Conflict tonumen, und bie Rechte, um ipn zu vermeiden, im entfgpeiben- 
Giferfucht gegen Eharlotten ibenl emporgehoben, Dos Bolk.finbet, wie.im | erde, Tann ich Ihnen doch mit Beftimmtheit melden baß im biejem u- 
mit wenig Wig umd viel Behagen an gegebener Stelle anbringt. m bie Bollyiehungögemwalt aufs,äußerfte zu treiben. Die Artilel des Com 
den Bifdhermeiber, tanyen bie Sarmagnole an ben Bater Paul, ehe ex in fein Ritutionnel von geftern unb heute haben bie Sereiztheit wo möglich noch 
Hufpisation ber Gironbe am 20 Ium. ber Königin in deu Tuilerien anfgeführt nier aus Caſſagnae vor bie Schranfen fordern. Allein in einer Berfamm- 
wurden. Dadem dieß gequãlte Beib des Girondiſten dieſes Datum ‚nennt, lung der bebeutenbften Häupter des Bundes (P): Thiers, Lamoriciöre, Berrher 
indem dabei ihr Gatte ansruft: „Dansn, mir graut vor bem maß wirgethan," | nd DRidel aus Dourges ward. beſchloſſen bie Angriffe des Eonflitutionnel 
ifR bie Memefis wenigftend angebeutet,- welcher bie. @ironde erlag. : Hierher | # verachten, ba bie Nationalverfaanmlung nicht mit einigen Journaliften, fon- 
—* u. Grabfprud; ,. den der Difster ber Rolamb in ben und legt: rg er ng nt an Rampfe jey. —44 ferner auf 
7 ewollt; ‘fen Berantwor tlich zu en re Arbeiten 
a Bm Bew han da Fern | eig, [u is mi Wen Brit a RE 
wir der wohlfeilen Bhrafe, mit welcher bie retrofpective von igen Geſetz trenne, : um biefe letztere Frage Über das Recht 
bie —5*— Fehler oder vielmehr bie Berfchulbung der- Bir ber Rationalverfammlung, von ben militärif—hen Behörden direct Truppen 
egiehläpft, fo if: bamit zugleich der.hiflerifche Stanbpuutt | MM Schutz der Kammer zu verlangen, fofort zur befinitiven Entſcheidung 
met. Er ift ein.einfeitiger, weil er nur bie Gühme, wicht bie zu bringen. Dion weiß daß Ludwig Bonaparte dieſes Recht nicht anerlennen 
gemäßlt hat, muß weiter greifen. Sn feine Erpofltion gehört die | fung unter bie gefeägebenbe Gewalt aber zum Staatsftreih ängen Gr 
ärt® bis zur Gehlußfcene des Bantette. Im biefean großen Bilpe | Die verbünbeten Generale Ghangarmier, Bebeau, Gavsignae, Lefld und Ruil- 
zu dem Zwed einer Megentfcpaft unter gieonbiftifdper Regierung; | des Cenie, die übrigen Hegimenter der Sufanterie, und enblih haben ‚bie: 
gegen bie ihnen ya Häupten gemachfenen Dittel, welche mit dem | Düupter des Berges den Auffianb der Borftänte zugeſagt. 
bermorde fi emancipirten, das Nufbieten bes Föpernlidmmd gegen bie A Warid, 24 Nov. Alles ſcheint eine entſcheidende Schladht bervor- 
Sectienen von Paris, bie Sühne in bem Unterliegen an der Frage: Welhe | rufem zu wollen, und dennoch ſchreden die Maulhelden im entſcheidenden 
it? Augenblid vor jeder fühnen That zurüd. Hunderte vom Depatirten-berenen 
Daß dieſe Tragödie zu eng iſt für ben Raum des hölzeruen O, wirb | jet ihre Votum das fie bei Gelegenheit des Daäftorenantrags zu Ganſten 
Griepenlerl fo gut erlannt haben als jeder ber bie franzüſiſche Revolutions | des Elyſee abgegeben. Legitiariften und Orleaniften hoffen nun daß bei ber 
chichte lennt, und weil fie zu eng ift für Die Schranfen bes Drama’s, zeigt | Abſtimmung über das Gefeg der Präſidenten · Berantwortlichkeit Kraft und 
um$ bie vorliegende Dichtung andy nr bie halbe Medaille. Warum die Giram- | Energie gegen bie mafilofen Dictatur- Anfprüde Ludwig Bonaparte's offen 
biften geflürnt werben, weldre Schuld fie mit diefem Fall zu büfen haben, da® | hersortrete. Das feuer wird gamy tüchtig geſchürt, und dennoch hat niemanb 
wird aus biefen Revolutionsfcenen nicht verſtändlich; nur dem ifi’s Mar ber 


die Gewißſheit daß es zunde. Alle Blätter fpielen erbärmliche Mollen, denn 
weiß wad voranging. Ic will dabei nicht auf das abgeſchloſſene Kunſtwerl“ fie köunen ſich auf ihre Tonaugeber im Parlament nicht verlaſſen. Die Ma- 
zurädfommen; denn man lönnte mir eines unſerer tragifchen Meiſterwerle jorität iſt zerſplittert, ber Berg zeigt ſtarke Stlüfte, und bie Bonapartifien 
entgegenbalten: Wallenfleins Tod, an welchen eine ähnliche Erſcheinung her | Kammern fih-an das bißchen Macht das ihnen ber kurze Termin ber Fe⸗ 
vertritt. Aber zweierlei verbietet immerhin eine. Bleichftellung beider Trauer | bruar ⸗ Verfaffung noch gönnt, Die Organe der HH. Charras (National) und 
ſpiele im biefer Beziehung. Wallenſtein ift eine abgefehloffene Berfönlihteit, 


Cabaignae (Sidche) ringen fchmerzhaft die Hände, und die Blätter der Bar- 
bie @ironbe eine Partei, ein politiſcher Begriff; in Schiller® Tragödie ifl, ab--| ricaden-Mepublicaner föunen ihre Rathlofigkeit wicht verbehlen. Die meiften 
gefehen nom den Biecolomini, die Erpofltion der erſten Scenen fo meiftethaft | Generale laufen freilich emfiger und eifriger als je ins Elnfee, und betheuern 
erihöpfend baf bem Zuſchauer kein unbeantwortetes Warum? bleibt, wäh | bem Pringen ihre Auhänglichteit; allein e8 fragt ſich ob biefe doppelzüngigen 
rend Griepenferl bie unerläßliche Expoſition feiner Girondifien im Zuſchauer Schwätzer, die mehr ihr augenblidlihes Interefje ale ihren Muth und ihre 
boransjegen muß, ba batjenige was man für fie nepmen fünnte — mitten im 


friegerifhen Sympatbien zu Mathe ziehen, auch wirllich für bie Sache und 

Fluſſe des Stüdes eim Dialog zwiſchen Berguiaub und Danten, und banm | bie Plane bes Präfidenten in bie Schranfen tretem werben wenn er Das Lo⸗ 
die Entwidiung jener Frage: Welche Republit? — zu abſtract eintritt um | fungemort dazu gibt! Wer Munte in Frankreich auf umeigenmügige Sympa« 
jenem fühlbaren Mangel abhelfen zu lönmen, thie zählen? Wurde micht ber große Kaiſer wie Ludwig ber Achtzehnte, Karl 
Um nod ein paar Worte über die politiſche Zeitgemäßheit des Stüdes | ver Zehnte wie Ludwig Philipp im entſcheidenden Angenblid im Stich. ger 

zu verlieren, fo glaub’ ih foum daß deſſen Bekanntwerden auf dem vom Ber- | Tafien? Dian wählt und arbeitet mm vollauf zu zerftören, während man ſich 
fafler gewählten Wege polizeiliche Hindernifſe entgegentreten werben. Die | die Miene gibt zu erhalten und aufzubauen. Die großen politiichen Meifler 
Gironbiften fallen als feulblofe Martyrer einer edel angeftrehten Freiheit Thiers, Berryer, Dufaure md all die Namen vorfebruarliher Tänfhungen 
dem Blutbeil der Eonventetyrannen zum Opfer; nicht al® bie intellectnellen | reifen und zerren am biefer verwänfdten Februarſchöpfung, und während fie 
Miturbeber der Schredenäherrichaft find fie glorificirt, fonberm als jene bel | ihr von der einen Seite alles Recht auf Achtung abipreden, merfedhten fie 
denmüthigen Borlämpfer der berechtigten Revolution, wie wir fle ſchen ans | das Recht der Verfaflang, und wollen es mit Schuhmauern gegen allenfall- 
den Pamartine'jchen Heiligenfceinbildern kenuen. Die That Charlotte Eorday's | fige Uebergriffe, bie micht im ihren Kram paffen, umgeben! Der Präflent 
wirb in fo helles Licht geftellt daß die mitfühlende Theilnahme für fie hin- | werhäft fih ruhig umb im fi verſchloſſen. Er bat die Ucberzeugung baf er 
geriffen wirb, und Marat mit dem Ceterum censeo ber jweimalbunbert- | alt bie Krinmmenben felbiüchtigen Elemente vergangener Größen mürbe 
taufenb Köpfe erſcheint als das giftgefhwollene Scheufal für welches ber | machen nnd ihnen Bedauern über das einflößen wird was fie jegt unternehe 
Tod burd des edeln Mädchens Hand cher eine Gnade als eine wohlverbiente , men. Pubwig Bonaparte vertraut noch immer auf feinen guten Stern, Er 
Strafe ifl. gibt fid vieleicht denfelben bittern Tänfchungen hin durch welche fo viele · Re · 
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ung find nicht vorhanden, ba man ber Üeberzeugung lebt daß in legter In- 
Ray bie Berfaffung aufrecht erhalten bleibt ber Präfldent der Republit 
freiwillig von feinem Poften zurädtritt, wenn bie gefeglichen Mittel für 
Längerung feiner Autsgewalt ſcheitern. In ber Ankunft der Pariſer Boft 
Herefcht fortwährenb bie größte Unregelmäßigteit. Die Scmeefälle waren 
vorgeftern und geflern wieder fo ſtark, wie fle während bes gangen vorigen 
"Winters nicht vorgelommen, Heute bat Thaumetter ein, was namentlich von 
Yen Scifferfiande mit großer Freude begrüßt wurde, ba jet bie Möglichkeit 
geboten ifl bie auf bem Mhein-Rhomecamal fich befinbenben beträdtlichen Ge · 
“treibelabungen hieher zu Bringen. Die Fruchtpreiſe finb”in den legten Tagen 
‚auf ben oberelfäfftfhen Märkten abermals gefunfen. Die Ausfuhr nad der 
Sthweig und nad) Deutfhland ifl noch Immer fehe anfehnlih. Die Termin- 
geihäfte, melde auf Februar und März f. 3. abgeſchloſſen werben, kommen 
den Tagescurfen gleich, mad eine Burgſchaft dafür bietet daß auch im mächflen 
Frühling feine eigentliche Theuerung zu befürditen ift. Neben dem Getreide 
geihäft fpielt der Hopfenkandel fortwährenb eine fehr große Rolle. Die 
Preife besfelben find auf eine ſchwindelnde Höhe gebracht. Troy ber vor- 
gerüdten Jahreszeit zeigt fi bie Auswanderungsluft im einem Grab wie bas 
noch nicht vorgelommen. Deutſche Heimathınlde befegen alle Reifegelegen- 
heiten nad) Habre, um von dert mit bem Poftſchiff die Ueberfahrt nach Amerila 
zu machen. Baden und bie Pfaly efern beträchtliche Eontingente trog ver- 
Adärfter Förmlichteiten, bie in jenen Ländern feit einiger Zeit hinfichtlich ber 
Autwanderung in Geltung lommen. 


Kom. 


“+ Mom, 19 Nov. Marcheſe Spinola, eine [don wegen feiner Ber- 
wandiſchaft mit dem einflufrreichen Cardinal Spinola im Batican früher be⸗ 
liebte Perfönlichkeit, war im Panfe ber Unterhanbfungen über bie Beilegung 
der Differenyen gwifchen Turin und Rom zulegt zum Cardinal Staateferretär 
Antonelli in ein fo verfhhrobenes, perſbulich und bienftlich unfreundliches Ber 
hãltnißß gerathen daß es hohe Zeit war ihn feiner amtlichen Functionen zu 
‚entbinden, wollte man Überhaupt noch ben gegenfeitigen biplomatifchen Berlehr 
beibehalten, Seine o'ficielle Abberufung if denn mun and erfolgt, umb 
fein Nachfolger Cav. Manfredo Bertone di Sambuy ‚hier eingetroffen. Gr 
hatte vorgeflern beim Papſt bie erſte Andieng, worin er die ihn bein h. Stuhl 
ale außerorbentlichen bevollmädhtigten Minifler des Königs von Sardinien 
beglanbigenden Patente überreichte, Diefer Gejanbtenmechf I wird hier mit 
Recht als ein neuer Schritt der farbinifhen Regierung zu einer verföhnlichen 
Annäherung an Rom betrachtet. Auch in ben legten brei Tagen trafen and 
‚mehreren von Rom abgelegenen Ortſchaften Meinere und größere i 
dort ſtationirter framgöfifger Truppen eim um fih ber Hauptmaſſe ber 
Oecupationdarmee anzufhliegen. Im großen Publicum zieht man barand 
‚aufs neue ben fihern Schluß daß uns die Franyofen nun dod vielleicht balb 
verlaffen Lönnten um andern Plag zu machen, Schwerlid ! — Yepten freitag 
zerfpaltete ein Wetterftrahl die. zur Linken bes antifen nomentaniſchen Thors 
erbaute malerifhe Porta Pia. Um ihren Einſturz zuvorzulommen mußte bie 
Baffage geſchloſſen und die Keparatur fofort begonnen werben. 


Donanfürftenthbümer. 


* Buchareft, 21 Nor. Wenn jegt wieder aufs neue von Bewegun- 
gen unter ben Romanen bie Rebe if, jo darf man nicht vergeflen daß ein paar 
hundert Bojaren mit ein paar Millionen Sklaven (denn dieß find bie hiefigen 
Bauern im Grunde) dennoch nie eine Nation ausmachen. Die Bauern ha- 
ben bisher noch fiels von Ruhland Hülfe nad alter Tradition gehefit; bie 
Bojaren dagegen hafſen awar die Kuflen, allein fie werben nichts gegen fie 
wagen. Granfreich und England hat ihnen wohl Unterflägung im Ausficht gefielit, 
aber der frangoflfche Generalconful Billecocg und ber engliſche Generalconful 
Colquhun haben igre Minifterien zu keinen eutſcheidenden Schritten beflin- 
men lönnen, Alle bisherigen Bewegungen ber Bojaren haben fid baher 
lebiglich auf Erlangung ver Fürflenmirbe wie in allen ariſtoktatiſchen Wahl · 
zeichen beſchnãnkt. Uebrigens wundert man fich jeher daß ver Gothaiſche 

iſche Kalender die Namen der Fürflen ber Moldau und Waladei 
nicht aufführt; fie find bod; jedenfalls von größerer Bedeutung ald mande 
zeihsunmittelbare Familie, deren Mitglieder fo gewiflenhaft angeführt wer · 


den, Vefonders für es hier auf dag der Zürft v. Branfovan vicht angefügat 


Die Andwanderung nah Anftralien, 
Bon Hermann Orges. 


für umglüdtich, weil ich, geftägt auf die Erfahrung aller Colonien, nicht glaube 
dafı das deutjche Element ſich als ein jelbftändiges ben 
Halten Tann und halten wird, abgefehen daven baf bie Englänber hier in ber 
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biefige deuiſche Intelligenz ab. Giner fehr ſchlecht gefdriebenen Ueberficht 
der deutſchen Berhältniſſe jchliehen ſich ebenfo ungureichenve allgemeine poli- 
tiſche Nachrichten au. Bon dem was ben Deutichen in der Colonie eigentlich 
moth thut, ift nicht die Mebe, man müfte nur die kirchlichen Angelegenheiten 
dafür halten, die leiver auch hier jede vernünftige Entwidelung ber deuiſchen 
e, wie Bethanien, Hahndorf u. ſ. w., barnieber halten. Die eng« 
liſchen Zeitungen, die allerdings wegen ihres Erſcheinens in Adelaide durch 
die Annoncen größere Mittel zur Berfügung haben, finb wenigflens infoferm 
fie ben Einwanderer intereffant als die Lage und das Leben ber Eolonie der 
Hanptgegenftanb ift, wobei man fi) allerdings in Übertriebenen Berichten über 
die Entwidelung, Süvauftraliens zu gefallen ſcheint. Wer dieſe Redensarten 
über die Colonie liest, ber könnte wirklich glauben das neue Elvorabo dort ge» 
funden zu haben; bei Licht betrachtet fehen bie Sachen ganz anders aus. 
Sollte das Glüd wollen daß in Süpauflralien baumwirbige und fehr 
gute Steintohlenflöge gefunden würden, fo zweifle ich keinen Augenblid daß 
die Eolonie einen rafhen Aufſchwung nehmen wirb, weil daun bas Aupferer, 
an Drt ımb Stelle verjdunolgen und verarbeitet werben würbe, auftatt daß 
jet der größte Theil des Geldgewinns welden das Rohproduct abinirft, nur 
in die Hände der in England lebenden Minenbefiger fällt, Wäre biefer große 
Uebelftand nicht, jo würde mehr Capilial in der Golonie feyn, dadurch würden 
die Procente herabgedrückt und bie Mittel zu mancher Unterneymung geliefert 
—— welche jetzt aus Mangel an benfelben ſcheitert oder gar nicht ing Leben 


Der andere Ausfuhrartilel der Colonie, welder an Widztigfeit dem Erze 
wenig nachgibt und der vielleicht eimft eine noch bebentenbere Wolle hier fpielen 
wird, ift vie Wolle bes Schafes. Ich babe ſchou früher bemerkt daß dieſes 
Thier in Süpauftralien vortrefflich gedeigt und eine jeher hohe Rente abwirft. 
Das Klima ift feiner Entwidelung günftig, die Weibe anfgezeichuet und — 
was bie Hauptſache — jehr wohlfell, Das Gommernement verpadhtet gegen 
eine kaum nennenswerthe Abgabe bie herrenlofen Weideftreden, Es ift dieß 
ber einzige Gewinn ben die Kegierung von ihrem Gigenihum zieht, es ſei 
benn man rechne dazu auch ncdy die ®ebühr von fünf Bf. St., weiche je zwei 
Verfonen zahlen müllen bie auf Gouvernemenisland Hol; fällen wollen. 
Naturlich ift nur die Rede davon daß fie das Holy im großen ala Bau» mb 
Brennmaterial ſchlagen. ene zwei fällen dann die Bäume, während andern 
ihre fernere Zurichtung anbeimfält. Dieß ift ein Nahrungsjmweig ber 
fon in der Nähe der Stadt nicht mehr rentirt, weil ber Landtraneport viel 
theurer ift als die Einfuhr von Bandiemensland, welche noch obenbrein durch 
Gule des Materials ſehr unterfiügt wird, 

Wir wiederholen: die Schafzucht ift das eigentliche Mittel zur Grobe 
rung des Landes, Wie bie Heinen Stofafenpoften am Kaulaſus, find die 

 Shafftationen immer weit vorgeihoven, bie Mvantgarde ber eigentlichen 
| Settler. Wären die aufttaliſchen Wälder fo mit Wild bevöltert wie die norb- 
| amerifanifchen, es würde bie Büchje des Jägers noch weit vor auf ber frieb- 
‚ lien Station der Hirten ihr toobringenves Geſchoß fenden, und wir würben 


9 Seitdem Hat TH. Mügge ein beſſetes Blatt gegründet, 








hier neben einander, immer weiter entfernt vom Knotenpunlte, vom Gentrum 
‚ber Entwidelung, bie verſchiedenen Stabien ber Bildung der Völler fehen, bie 
ſouſt hinter einanber liegen. 

In der Nähe bes Port, bes Duells für Handel und Verkehr, die Fabriken, 
als Orte für das Umarbeiten ber Rohprobucte, bie theilweife ber Bergmann 
‚aus ber Erbe Tiefen gefördert, da auf derfelben nichts mehr für ihn zu ver 
geben war. Zunähft an dieſe gelehnt die Agriculturbiftricte, beren Roh» 
probucte theilweife in ben Fabriken ꝛc. ihren Abfag finden, welches wieder 
inbirect ben Aderbau hervorruft und hebt. Um bie aderbauende Bevöllerung 
ale [hügenbe Bormauer, von dem Agricultur» zum Romadenleben Übergehend, 
die Hirtenbevölferung, gleihfam den Ader büngend ben ihre Hinterleute ber 
arbeiten ſollen. Die äuferfie Peripherie würbe endlich vom Jãger einge 
nommen, ber felbft daß bewegliche Dach des Nomaden und bie ewig wanbernde 
Heerde verfhinäht, feinen Pebensmiterhalt der freien wilden Natur ablänpft, 
Die Wiälter und Prairien fiher macht für die frievlichen Heerben bie feinen 
Fußftapfen folgen. Hat der Aderbaner mit dem fiherften Erwerb nod Haus 
und Familie, fo beſchränkt der Hirt ſich bloß noch auf die Familie, der Düger, 
aus der Hand in ben Mund lebend, fteht allein. Aber wonach follte er hier 
jagen, womit follte er hier fänpfen? 

Das Schäferleben in Auſtralien ift ein fo mlhelofes und friedliches, daß 
ſich die Borausfegung beftätigt es werbe flets ein großer Zudrang zu biefer 
Belhäftizung ſeyn. Der früher fehr hohe Miethzins für bie Schäfer ift 
aber durch das Herabgeben der Arbeitslöhne ſehr geſunken. Auch bier Kat 
das Eapital die andeın Kräfte unterworfen, und nur felten finden fi) noch 
wirlliche eigene Befiger auf den einzelnen Schafftatienen; meift find es nichts 
als Beamte, Verwalter bes Capitals ver Heerden. Sie werben ſich wundern 
wenn Sie lejen daß unter den wenigen Schäfern welche nod eigene Heerben 
hüten, ober bie doch eimen Theil berfelben eigem befigen, auch ein beuticher 
Theologe ift, ein Flüchtling des verunglüdten Frankfurter Berſuchs von 1833, 
Eingedenf feines Berufs hat er auch hier ben Hirtenflab ergriffen, ein zwar 
nicht fo Fünftlicher und prächtiger Stab, aber doch anfcheinend gefürdteterer als 
der feines Collegen from the headstation of the world. 

Die Lebentweiſe des Edäfers ift eine fehr eintönige; bie leichte mit 
Stroh gededte Hütte ſteht in der Mitte ber Weiden auf welcher feine Heerben 
Nasrung finden, gewöhnlich leben drei big vier Hirten vereinigt und haben 
dann einen Hutleeper als Hanshofmeifter. Das Geſchäft des legteren ift ein 
von den Einwanberern fehr gefuchter Poften, obgleich er nur fieben Schilling 


‚die Weche abwirft. Seine Arbeit ift die Speifen für ben ober für die Schafer 


zu bereiten, bie Hürben zu verfegen umb die Heerde bed Nachts mit Unter- 
flügumg der Hunde gegen Eingeborne und Dingos au bewachen. Denfen Sie 
fich eine weite Ebene, hie und da von Felfenpartien mit reihen Scrubformen 
unterbrochen, eine grüne mäßig üppige Kafendede, einen Heinen Bach ober 
Pfuhl und fonft zu Gefährten nichts als feine weißen Länımer und einige ge 
waltige Rüben; bas ift bie Welt bes auftralifhen Schäfers, fo einförmig wie 
"Himmel und Wafler des Seemanns. Auf viele Meilen weit oft nicht ein ein- 
ziges Settelment; kein Verkehr mit ber Übrigen Welt, aufgenommen ben Be- 
fuch des Auffehers (manager), ber dann und wann feine eingelnen Heerven 
abreitet, und bie Zeit ber Schafiur, wo bie Heerben fi auf der Haupt 
flation verfammeln. Am Morgen, wenn die Sonne den Thau abgetrodnet, 
treibt der Hirt nach genoffenem Thee, damper und mutton shops, mit feiner 

aus. Selten weiden zwei Hirten beifammen; bas einfame Leben ift 
bdenfelben zu ſehht Gewohnheit geworven, und fie find jo worilarg daß fie oft 
den treuen Gefährten, den Hund, nicht einmal eine® Worts werth halten. 
Id traf einft mit einem biefer Einfiebler zufammen, deſſen Aeußerungen eine 
hohe geiflige Bildung verriethen — glattes blondes Haar hirg ihm um das 
lange ernfte vumfelgebrannte Geſicht; er wohnte nur mit einem Hutleeper zur 
fanmen, einem halberwachfenen ringen, mit bem er ſelien mehr als einen 
Blick zu wechſeln ſchien. IH hatte mid verirt und blieb im feiner Meinen 
Strohhütte Über Naht. As ih ihm am Dlittag amrief um ihn nad bem 
Weg zu fragen, lud er mich ein bei iym zu bleiben; er wollte mid daun am 
folgenden Veorhen begleiten. 

Er theilte ſtumm mit mir fein Mittagemahl, aus Vrod und Schäfer 
Butter (e3 ift dich das gefchmolgene Mark aus den Hammelsfucchen) und altem 
Hammelbraten beftehend), mim mit einer Hanbbeneguug mid bayu einlabenb, 
Seit fieben Wochen hatte er niemand als feinen Gefährten gefehen, vor einem 
Jahr bie leiste Zeitung geleien; aber meine Reb'eligfeit und eifrige Neugierde 
verftunumie vor ber tiefen Schweigfamteit meines Wirthes. Er antwortete 

aber kurz auf alle meine burftigen fragen über Das Scäferleben, doch 
Teine Sylbe Über ſich ſelbſt kam aus feinem Dlunve, feine Frage richtete er 
an mich — alles ſchien für ihn abgeftorben zu ſehn, und doch war es ofienbar 
ein noch junger Mann, der feiner Biloung nad an ven Ereiguifien der euro: 
pãiſchen Gegenwart ben lebhaftefien Anıheil nehmen maßte. Uls wir am 
Abend zu ber niedrigen Strohhltte famen, bie feine Wohnung bılvete, theilte 
er wieder ſchweigend mit mir jeinen Thee und Damper, und jiarrre dann jirll 
und bewegungẽelos ind Kaminfener, 


So gemeffen wie wir ums getroffen, ſchieden wir. „Das 
Her" — Habt Daull — „ 
bie e feines Lebens gelefen, bie in tiefen Zügen anf einer hohen 
[höuen Stirn gegraben ſchien. 

Im allgemeinen ift jedoch bie Ankunft eines fremden auf ben Schafe 
ſtationen ein freubiges Ereignif, denn es bringt neue Anregung von aufen 
und neues. eben mit. 

Hat der Shäfer nad) jahrelanger Mühe fich zwanzig bis dreißig Phunb 
verbient, fo verläßt er, in ber Abſicht nad; Adelaide zu gehen und Einkäufe zu 
machen, feine Station. Die meiften kommen aber gewöhnlich nur bis zum 
nähften Public Houfe, wo fle ihre Erſparniſſe in Spirituofen anlegen. Sie 
teinfen und bewirihen bamn fo lange bie man ihnen meldet daß ihr Geld, 
welches fie ber größeren Sicherheit wegen gewöhnlich in die Hänbe bes Wirths 
legen, verzehrt ſey. Sind fie ber Stadt näher gelommen, fo baf fie noch 
mehr ald eine Tagereife rüdmärts zu machen haben, fo gibt ihnen der Wirt 
wohl noch fünf Shilling als Zehrpfennig auf ben Weg, wofür fie aus Dant- 
barkeit natürlich, wenn fie das nächſtemal ven Verſuch machen nach Adelaide 
zu kommen, bei bem Public Houſe unmöglich vorbeigehen löͤnnen. Im Duga · 
paringa erfchien fünf Jahr hintereinander ein Schäfer, der bie Abſicht hatte 
für feinen Lohn ſich in Adelaide neu mit Kleidern anszurüften, allein er hat 
es immer nur bi® zum Vorſatz gebracht. 

Es find die; die natürlichen Gonfequengen der jahrelangen Entbehrung, 
denn außer Thee, braunen Melis, Mehl, Salz und Schaffleiſch nad Be 
lieben wird bem auftralifhen Schäfer nichts geliefert, er hat nicht einmal 
faure Ruhmild zur füßen Natur, was bod ein nothwenbiger Beitrag zum 
iylifhen Pidenid if. Gegen alle andern Genüfje ift er viel zu gleichgüttig 
um aud nur ein Meines Gärtchen bei feiner Hütte anzulegen; abgefehen da⸗ 
von daß fein unficherer, unfläter Aufenthalt bief allerdings erſchwert. {rüber 
warfen bie Schäferflellen bis zu hundert Bund des Jahres ab, aber biefe 
goldnen Zeiten find vorüber. Die Schaflhur gewährt natürlich durch bie 
hohen Löhne den Tagarbeitern eine fehr willlommene Beihäftigung, nur 
ſchade baf diefelbe fo kurze Zeit dauert. Die Wäſchen weldye ihr vorhergehen 
follen nicht befonders forgfältig feyn, umd ber Samen einer Oratart, welde 
ſich leicht mit der Wolle verfilgt, foll der Güte derfelben febr ſchaden. Daß 
tn England aber irogdem bie auftralifhen (meift Mittel-) Wollen (36 Millionen 
Pfund) immer mehr.den Maıkı beherrſchen, ift befannt. Heine Wollen bringen 
bie Heerden allerbing® nicht hervor, aber bie Technik ift fo weit daß fie auch 
wit den mittleren Sorten ein vorzügliches Fabricat zu erzielen weiß. 

Da bie Schafe das ganze Jahr im Freien zubringen und ber Boben 
meift auf den Weiden ein trodner und feſter iſt, fo follen bis jegt noch feine 
Spuren von ſtlauenſeuche worgelommen feyn, und nur ber Dingo oder ein 
hungriger Schwarzer thut ben fetten Heerden dann und wann einigen Abbruch, 
Eine-große Schafipecnlation verunglikdte beinabe gänzlich kurze Zeit nach Ent. 
fiehung ber Eolonie. Einige reiche Heerbenbefiger wollten mit ihren Schafen 
von Neu-Sioneg nad Adelaide überfiedeln; fie hatten glücklich den Murray 
paifirt, ba wo ver Fluß fin nad Sünen wendet und die Sırafe nad Adelaide 
weftlich führend fi von ihm trennt. Die vorausgefhidıen mit Waffer ner 
fehenen Ochlenwagen hatte man aber verfehlt, und fo geibah es daß man ſich 
am Abend eines furchtbar heißen Tags ohne einen Tropfen Wafler in ver 
Mitte einer weiten Scrubeinöve befand. Der Durſt wurde bald fo uner- 
troͤglich daß, als die Wagen endlich die Geſellſchaft trafen, nur noch wenige 
Menſchen im Stande waren zu reten; fie vermochten nur auf den Mund zu 
zeigen. Mehrere ftarben, nachdem fie ungeheure Duantitäien Waflers verr 
fülungen hatten. Die Heerden hatten ſich zerftreut und den Weg nach bem 
Murray zurüdgefucht, man achtete in jener Worh nicht mehr auf fie. Der 
Auffeher, dem ich tiefe Nachricht verbanfe, erzählte mir daß nur ſehr wenige 
Schafe gerettet wären, ba bie meiften fib mit fo blinder Wegierbe in ten 
Murray geftürgt daß fie ertrunfen fegen, Diefer plögliche Tod vieler Tauſende 
von gejelligen Thieren findet aus ähnlichen Urſachen zumeilen in ben Pampas 
bes Wlata flatt, und Daroin mag fehr recht haben daß dieß die einfachne 
Erklärung für die geoßen nodenanhäufungen in einzelnen Gefteinejgicten 
bildet. Bom Schlamm bededt und unter neuen Rieverichlag begraben kann 
allerdings auf diefe Weife leicht eine verfteinerungsreihe Schicht entfichen, 
Die Schaſtationen finden fich hauptfächlich des Waſſers und ver Damit ver» 
bundenen Weide wegen in dem langen Thale des Warray — 

Geſchluß folgt.) 


Neueſte Poſten. 
Augsburg. 28 Nov. 


*— Kranffurt a. M., 25 Wov. Der Ausihuhbericht über Aus⸗ 


1. legung des Bunb.adejgluffes vom 2 Apıd 1848, beyüglug ver Arsonahue 


gefehe;ift eudlich abgeſtattet worben, » Demmäkhft wird nun entfdhieben werben | 
melde vorm: dieſen Geſetzen als definitiv aufgehebeu, imb welche noch als in | 
Kraft beſte hend zw: betrachten ſehen. — ' Im Betreff ver Ungelegenheit der | 
beutfchen Flotte und des von der Sachverftänbigen-Gommilfion über biefen | 
Begenftand' eingebrachten Gutachtens ſoll in einer der nächften Buntestage- 
figungen ein Beſchluß gefaft werden, — Die Koſten für die Pacifieation tm 
Kurfürftentkum Hrfien, derem baldige Ausbe jahlung von Bayern mieberholt 
in Anregung gebracht werben, finben fi von Preußen beanftanbet, infofern 
basfelbe Daran jeve Betheiligung, geftügt auf ben Art 19 ber Bunbeserecn- 
tiondorbnung vom 3 Aug. 182%0, in Verbindung mit dem Art. 26 ver Wiener 
Schlußacte, ablehnt. Bekauntlich find nach dem erfibezeichweten dieſer Artilel 
bie Ereeutiontloften von ber Regierung des Staats zu zahlen für welchen bie 
Erecution verfügt worben, und nad bem letztangedeuteten Artilel bleibt es 
ben betreffenden Regierungen überloflen bie Schuldigen zur Bezahlung ber | 
durch ihre Vergehen verurfachten Koften gefetzlich anzuhalten. — Dem Ber- 
nehmen nach ſoll fofort nach em nahe bevoritehendben Eintreffen bes Bumbes- ˖ 
generals Frhru. Roth v. Schredenftein in hieſiger Stabt das bezeichnete 
Bunbescorps in ber Umgegend zujammengegogen werben. 





:» München, 27 Nov. Der zur Borfeier des allerhöhften Geburts: 
fefle® Sr. Maj. des Königs diefen Mittag ‚fiattgebabten öffentlihen Sigung | 
ber königl, Akademie ver Wiſſenſchaften haben ver Hr. Minifterpräfibent, der 
Hr. Eultusminifter, der griechiſche Geſandte u, a, beigemohnt, und dieſelbe 
wurde an der Stelle des erfranften: Borftannes von bem Hrn. Claflen- 
Secretär Dr. v. Martins mit einem auf bie Feier des Tages bezüglichen Vor⸗ 
trag eröffnet; hierauf von bemfelben die meuen Wahlen verkündet, mb den 
feit der letzten öffentlichen Sitzung geftorbenen auswärtigen Alademie- Dit 
gliedern, Yeoebur und Dfen, ein ebrenber Nachruf gewidmet. Das orbent- 
liche Mitglied der hiſtoriſchen Eloffe Dr. Wutmann hielt dann einen Vortrag 
über „die Germanen und bie Römer in ihren: Wechjelverhältniß vor dem Fall 
des Weſtreiches“. Die neuen von ber) Afabemie vollgogenen mıb von Gr. 
Meoj. dem König gemebmigten Wahlen find folgende: 1) Dr. Ludwig Setvel, 
Brofifjor am der Univerſtiät babier, und 2} Dr. Huhn, Brofeffor im Cadeiten · 
corpo in Münden, ald auferorventlibe Mitglieder für die mathematiſch⸗ 
pboflfalifche Claſſe. Artmärtige: 1) Hinter Karl v. Bunfen, EL. preußiſcher 
OGeſandter in Lendon; 2) Albrecht Weber, Univerfitäte» Brofeflor in Berlin; 
3) Mo Miller in Oxford; 4; Friedrich v d. Hagen, Univerfiräts+ Brofeffor 
in Berlin — für vie phileſophiſch · philologiſche Claſſe; 5) Macedoine Mel · 
loni, Brofefjor in Neapel — für die mathematisch phyſitaliſche Claſſe; 6, The 
mar Babington Macanlat; in Edinburgh — für die hiftoriſche Clafſe, und 
7) Sebaflioen Mug!, Rector am Gynmaſium au Eichftädt, zum correipon: 
birenoen Dlitglied.der leggenannten Elafle, Die geſtrige Nummer des „Bolfe- 
boten“ wurde auf Grund des Artifels 26 des Preßgeſetzes confiscirt. 


* Etuttgart, Im ber Sigung ber Kammer der Abgeoreneien vom 
265 Nov. wurden vie Berhandlur gen Üser Das Yubget des Kriegedepartements 
witer gefügrt, Die in den beiven vorhergegangenen Sigungen unentſchieden 
gebliebene Präfenzfrage wurde auf Antrag Webers für dieſe Etat@periode 





fallen gelafjen, im ber Voraueſetzung baß für bie mächfle Finan periode gename 
Radweifumgen’über dieſen Gegeuſtand gegeben wärben, Bei den Pofltiomen 
über bie Reiterei wird die Summe für bie Lelbgarde trotz dagegen erhobener 


Tinſprache vermilligt. 


Im ber Sigung vom 27 Nov.. wurde der Mefl bes Militärbudgets er- 
lebigt. Ueber bie Militär» Berdienflorbend- Benfionen entfpann fi eine Lin» 
gere Debatte. Weil.gegemwärtig feine Oroßfreuze bes Militärverbienftorbend 
mit ber jährlichen Präbende von 2000 fl, verliehen find, fo ergibt fi hier · 
durch eine Erfparnig von 4000 fl., welde Stodmayer für bie Staattcaffe 
zurüctgeferdert wiffen will. Der Kriegsminifter vermahrte fid aber bagegem 
mit dem Bemerfen baß jene Summe, falls feine weiteren Großfreuge mit 
ber Präbende ernannt werben follten, ſolchen Rittern zufließen würde bie 
zwar ben Orben, aber feine Präbende haben. Darauf zog Stodmaher feinen 
Antrag zurüd. Anträge Pfeiferd, welche Abãnderungen in den Statuten des 
Ordens bezweden, werben an bie flaatöretlihe Commifften gewiefen. 

Das Gerücht von einem Entlafjungegefuh des Juflgbepartementtdefs 
wirb als ungegränbet wiberrufen, 


Gotha, 22 Nob. Auf den 1 December d. 9, ift der golhalfche 
Landtag zum Behufe der Plenarenifhliegung über bie coburgifcherfeits bes 
reit8 angenommenen, auf bie Bereinigung der beiden Herzogtyümer Coburg 


und Gotha bezüglichen Propofitionen zufammenberufen, Fällt aud biefe 


Entſchließung beifällig ans, fo wird bie Publication ber neuen Gefege noch 
vor bem Fahresfchluffe erfolgen, und nach fomit erreichter verfaffungemäßiger 
Grundlage in beiden Pandestheilen zu ben anf bem Gebiete der Rechtapflege 


| und in anderen Staatöverwaltungsgweigen dringend nothwendigen Umän« 


berungen, mit beren Vorbereitung ‚dem Bernehmen nad das Staatsmini- 
ſterium jet ſchon eifrig beſchaͤftigt ift, unverweilt gefchritten werden, Wie 
wir hören, fol au, um jedes Hindernig zur Vefefligung ber neuen flaat« 
lihen Reformen zu befeitigen, bem zufammentretenben Yanbtage bie Verein« 


| barung bezüglich des aguartfhen Protefted zur Berathung, reip. Eatfheidung 


vorgelegt werben. Wach beifälliger Beihlußfaffung Über das Unionsproject 
wird die Auflöfung des bermaligen Landtages erfolgen, da fi nad dem 
nenen Wahlgefege auch neue und zwar indirecte Wahlen nöthig machen, 
Leipziger Ztg.) 


*Barid, 25 Nov. Die Interpellation wegen bes Angriffs im Eonftie 


tutionnel bat wirklich geftern noch flattgefunden, Die HH. Ereton uud Berryer 


haben bem Minifterium bie Eitlärung abgeprungen : daß wenn bie Regierung 
von ber Erifteny eines folden Eomplotts Kenutniß erhalten hätte, fie ſich durch 
feine Rüdichten würde haben abhalten Laffen gegen bie Urheber eine Unter» 
fuchung einzuleiten, Nun aber enthält ber heutige Monitenr eine andere 
Berfion, wonach die Minifter blof fagten: wenn fie Beweife gehabt hätten, 
und ber Präfivent der Republik felbft, in der Rede bie er bei der Preisaustheie 
lung gehalten, fpricht von Eonventägelüften, ift überhaupt unverlennbar vom 
polemiſchem Geiſt gegen die Nationalwerfammlung befeelt. Die Spannung 
ift ärger als je. 


Herfoual Nachrichten. 


Militärdienfinachrihten. Preußen. Das Militär: Wodenblatt 
vom 22 Nov. bringt felgende Perionals Beramberungen in ber Armee- 
1. Dfficiere. A. Ernennungen, Beförderungen und Berfebungen: Rod oil, 
Dr, Ldieut. und Blap Major in Eilberberg; ©. Alten Bodum, Hauptim. 
und Plap Major. in Jülich, genehmigt daß beibe ihre Stellen vertauſchen 
fönsen; Eder, Oberitiiru. vom 36. Inf. Reg., zum Gombr. bes 39. Inf. 
Mepte.; v. Dewitz. Haupim. vom 2. Inf. Meg, jum Wajor ernannt; ®r. 
2. Etofb, Ser. Lıeut. vom 4. Inf. Ben, nad jeinem Patent ins 21. Inf. 
Meg. verfept; Fıbr. Roth v. Shredenfrin, en. kieut, zum Befehle 
baber des Fran'furter Bundersihorps trnanntz v. Getſch, Major vom 
Oenrrailab tes 3. Armer:Gorps, zur Dienfileiflung beim Etabe des vorge: 
tadıten Bundes Corpo ivwemantiıt. B. Abihiebsbewiligungen: Stein 
v. Raminsfi, Sen. Major u, Gombr. ber 10. Bow. Brig., mit Benfion 
ber Abſchiet bewilligt; v. Wipleben, Ober und Comdrt. bes 39. Inf. 
Megis., mit Berfion; vo. d. @olp, Haupim. vom 28 Inf. Reg., als Majer 
nit Aurich auf binilverforgung und Prafion; v. Didbtmann, Bitta. jur 
Dispof,, zulrpt im 7. Ublon. rg, ale Majſor mit feiner bisherigen Penſion; 
Pohl, Wajor zur Dieo., jultht im 29. Inf. Reg,, mit Ausiiht auf Cioil⸗ 
serforgung und feiner bisherigen Berfionz ». Fiebig, Wafor zur Diep., 
zulegt im 4. Inf. eg, mit Aueſicht auf Wirilserforgung und feiner bieber. 
Venflon; Arber. v. d. Heyden, Hauptut. vom 14. Iuf. Weg, als Major mit 
Ausfiht auf Gisiloerforgung und Benfion HH, Beamte der Wilitäw 
Verwaltung: Rnauff, Fleck, Geh. Mriegsrätge vom Kriensminifierium, 
zu wir, Geh. Kriegéräthen und Narkın 2 al.; Wilde, MilttäräIntens 
tantur Math vom 3, Armee Eırpe, zum Geh. Kriegerath und Rath 3. GL. 
im Kriegeminifterium ernannt C. Orbensverleihungen: v. Schlegell, 
Hauptm. vom 1. Öarberfeg zu Buß, tas Rreug der Mikter bes l. Haus⸗ 
Otdens von Hohenzollern verliehen. 


Eisildienfinahrihten. Kurheſſen. Der Vrobator Raufholz bei 
der Direction der Hauptitaatsraffe if in den Ruheſtand verfeht. Zu Directos 
ten ber neugebildeten Dbergerichte, und zwar in Raffel find. ernannt: ber 
Dbergerichts, Director 2. Endbemann von da, und. in Fulba: der Oben 
Gerihts-Direstor K. Abe&e dafelbit; ſowie zu Direioren der neugebilbeten 
Griminal Gerichie, und zwar in Kafiel: der Ober⸗Appell. Beridisraih R. 
8. Zuſchlag; in Eſchwege: ber Ober Appell. Gerichtstath A. F. Frölichz 
in Rotenburg: ber Ober: Appell. Gerichteralh M. M. Günſte; in Mar—⸗ 
burg: ber Geh. Juſt. Rath Ph. H. Beder daſelbſt; in Rinteln: ber 
Dbergerihts- Director A. Ph Gaffelmann bafelbll; in Fulda: ber Geh. 
Zul. Rath H. Kerfting in Kaſſelz in Hanau: der Dber-Werihterath K. 
Er. Zinfe von ba, und in Shmaltalben: der Ober⸗Appell. Gerichte rath 
R.2, 8. Schotten; ſodann zu Ober: Appellationsgerichts.Mäthen ; ber Obers 
Gerichte rath hr. Ph. v. Roqgues in Hanau, und ber Obergeridtsraih E. 
R 8 Sheifer in Marburg ; ferner zu Obergerichts, Räthen bei dem mei 
gebildeten Obergeriht in Kaffel: bie Dbergerichisrätbe: Br. O. Bode, 
hr, Süs, Dr. M. Jäger, W. Shuppius von a, J. @. Baumgarb 
von Marburg. D. Neuber, K. Pfeifer von Kajlel, Chr. ©. Klinker⸗ 
fues von Marburg, H R. Martin von Kaſſel, fowie aud ber Staates 
Procurator K. Mer von Notenburg, und ber Staatsanwalt Ju. Rath 8. 
Büff von Raffel. Zu Obergerihte-Mäthen bei dem neugebildeten Obergeriät 
in Fulda: die Dbergerichteräthe: K. Granbibier von Winteln, Mug. 
v. Behren von Rotendurg, Th. Fudhs von Hanau, ©. Ehre. Stäber, 
Br. Weis, R. @öbell von Fulda, D, Bähr von Kaſſelz zu Staate— 
Proruratoren bei ben neugebildeten Obergerichten: in Raifel: ber Staatt« 
Broeurator E. Schüler von Hanau, und in Fulda: ber Staatsprocuratot 
H. Morhurt daſelbſt. 
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andlangen {N zu haben: 
(Ein) Bir Kaufleute und Gefhäftdmänner,) 


ve Die -Geldlehre,' 


ober Erklärung des 


Mechnungs:, Silber, Gold: und Wapien Geldes 
aller Länder und Städte, und deſſen Werth in 
preuß. Couraut, wie. auch in Gulden und — Nebſt Tabellen über die in 
Deutſchland übfichen 
Mafe und Gewichte. 
Für. Kaufleute und Gefhäftstreidende. Bon Otto Schellenberg. Preis 15 Sgr. 
oder 584 Kreuier. 
var Kun bei Grebner u, Kleinbus In Braa — Dartleden in Vend — Sogmelſtet In 
Dermannftadbt — Münfer in Venedig — Shimpf In Trient und dei Gerofb u. Sohn 
in Mien vorrätbla, 


ur Bel I. 8. Bteintopf in Stuttgart ift erfiienen und in allen Buchhandlungen 
au baden! 


Mitgabe anf die Febensteife. 
Bluͤthen chriſtlicher Dichtung aus allen: Zeiten der Kirche, 
Fu einem Siungedichte auf jeden Tag des Jahre. 
weite umgearbeifete Auflage, 384 Selten Min.:Format, les. geb. 48 fr. oder 15 Sgr. 
ze In enallſche Leinwand mit Soldſchnitt gebunden 1 A. 24 Ir. oder 25 Sar. 
Die Kriffihe Dihterwelt alter und neuer Belt in In biefem Tiedliien Güqlein deifammen, 
und winbet bie Brüthen Ihre® frommen Gefanged au innmergränem Strauße, 


( In Mdolp 8 Verlag in Stuttgart iſt erjhienen : 
arianne Strüf's 


vollitändiges Kochbuch für alle Stände. 


Fünfte, durchaus verbefferte und jehr vermehrte Auflage. 
©r. 8 geb. 1 Rihlr. oder 1 fl. 30 fr. rhein. Gartonirt 1 Rihlr. 4 Nor, oder 1 fl, 
48 fr. thein. In grüne engl. Leinwand geb. 1 Riblr. 8 Ngr. oder 1 fl. 54 fr. rhein. 


In rothe enal, Leinwand 1 Rthir. 12 Ngr. oder 2 fl. 6 fr. rheim: 
Vorraͤthig in allen Buchhandlungen Deutfhlands und der Schweis, 


Die Geſchichte der Kaiſer aus dem Haufe Habsburg-Fothringen 


mit Inbegriff des jungen Raiferse Kranz Joſeph U. und die Biographie der Staats⸗ 
und — “—— De ſterre ichse, melde sum Bedarf der vernehmſten Blibliotheten 
Europa’s in franzoſiſcher Sorache herausgegeben werden, find ſchon theilweiſe beider Admi- 
niſtration der Archives hisloriques, rur Richeliru, 85. & Paris, in Verkauf gefeht. Daſelbſt 
find- zu haben entweder bie bereits erihtenenen Bände, oder einzelne Hefte über bie ver: 
ſchiedenen adeligen Familien, oder Btonrapbien der Männer Deutfhland® fomohl als 
der andern Pänder. Die Adminiftration verfendber direet am die Adreſſe ber Subferiben, 
ten.bie Artitel oder Bände, die verlangt werden. Die franzeſiſche Netional-Verfammiung 
Hat. die ide als Huldigung dargebrachten kürzlich erfhienenen Theile des großen Wertes, 
das von beiaater Adminiſtration beraudsegeben wird, und mit der Subſcription von vier: 
zehn ‚regierenden Fürften und ber ausge eihnetfien Familien ig beebrt mworben ift, 
angenemmen. Subfcriptiongpreid: eine Kategerie nad Belieben bed Sub- 
feribenten 150 Franken; eine vollitändige Ausgabe 750 Franfen; ein 
Band 371, Are Der Preis ber einzelnen Artikel wird nach deren Ausdehnun 
br t. . Die Familien nnd Verfonen welde die mötbigen Mittheflungen zur Wervoll: 
-f ung. und richtigen Abfaſſung ibrer Artikel noch nicht gemadt babem, werben gebeten 
nicht länger damit zu verzögern. Solche deren Artifel Shen in Drud gegeben worden, ohne 
daf vorläufige Mittheilungen fiattgefunden, können felbige noch immer einfenden, damit 
——— in der folgenden Auflage berichtigt werden. Es werden nur franfirte 
efe angenommen, h 
‚Die Seſchichte des preußiſchen Königshauſes fomie der übrigen fonneränen 
Deutfchlands und der vornehmſten adeligen Familien dieſer verſchie 
denem Länder werden aleichfald binnen furgem im Drud erſchetnen. [529193] 


Gr) BELD und SORVTIMT 
illustrirte Weltgeschichte, 


ein Bud fürs Polk. 

Bon der neuen Ausgabe it der erſte Band in 10 Heften vollftändig - ausgegeben; 
der zweite Baud in 11 Heften wird auf Verlangen gleich nachgeliefert, aud der dritte 
Bandilft compiet mit 15 Lieferumgen, unb kann durd alle Buchhandlungen, Augéburg 
u firchen durh die Mattb, Nieger'ſche, bezogen werden. 

Reipztig, im Movember 1851. oh, Friedr. Hartkuech 


(5868) Schönftes Weihnachtsgefchenk. 
Sp eben in bei E. H. Bummi in Ansbach eriwienen und in allen Buchhandlungen 


— Gedichte 


von 


Georg Scheurlin. 
Zweite Auflage broſch. Preis 1 A, 36 Er. oder. 1 Rihlr. 
elegant geb, Wreid 2 fl. 12 fr. oder 11, Rthlr. 
bre. Mateftät die Königin Marie von Badern bat mad Erſcheinen diefer Ordichte noch 
en berielben angrnommen,: und den Dichter mir einer prabtoolen Bufennadel 


Tr) Friſches und Kerniges. 


Verlage von Theodor Bläfing in 
Erlängen- ‚find erihienen und durch le 
diungen zu beyiebe 


nr 

Der Ludwig Feuerbach'ſche Atheie⸗ 
mus. gr, 8. broſch. 18 fr. od. 5 Sur. 

Hofmann, Vrof. Dr. J. Chr. K., die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Geiſtlichleit und 
die evangel. Kirchen zeitung. Ein Wort 
zu Schutz und Trug. Zweite mit 
einem Anbang vermehrte Ausgabe: 
„gegen Rudelbachs danſſche 
Parteiſchrift.“ gr.B. broſch. 18 fr, 
08.5 Sgr, 

— „Paulus“, eine Döllinger’fde 
Stigze, mit einem Borwort an Herrn 
Dr. Döllinger "und einem Nad« 
worte an alle die den Herren anrufen 
von reinem Herzen. gr. 8. broſch. 
12 fr, oder 3%, Sgr. 





Ken So eben erihien in der F. 8, 
vedfhe'fhen Buhbandlung iD. Er. 
** Aa —— iſt in al⸗ 

utſchen andlungen Deutſchlands 
und bed Auslandes vorrathig: — 


Die Thierwelt! 
Bearbeitet für Schule und Haus von 
M. Shlenzig. Mit einem Atlas 
von 30 Tafeln und vielen hundert fein⸗ 
eolorirten Abbildungen. 1. Heft. gr. 4. 
Preis a Heft 74, Ser. 
Ericpeint in 15—16 Heften ! 





[5698] Bm Verlag von Brieb p ir 
fer in Reipaig If — — 


Garaude, A.de, Neue Ge- 
sangschule für die weih- 
liche Stimme (Sopran: oder 
Merzosopran, a. u. d. T. Nourelle 
möthode de chant des jeunes demoi- 
selles), mit deutschem und franzö- 
sischem Text. Erste Abtheilung: die 
Gesangschule 3 Thlr. Zweite Ab- 
theilung. 12 grosse Vocalisen und eine 
Goncert-Arie.. 2 Thlr. 10 Sgr, 


Des Derfaffers— felt Langen Yabren eine ber 
etſten Autonträten im Gefangunterrist — bor 
mebt ald amel Decrennien  erfienene arote 
GSeſfanglchule umſaßte die ganze Kun bei Ge⸗ 
fanges bi6 ur böhften virtuofen HReinericaft, 
Jegt bletet er, an Erfahrungen no weit reis 
Ker, ben Lernenben ein Wert weldhel, ven 
etſten Anfang aufgebend, DIS au ber @rufe 
ber Auktilbung Mübrt, ein Breianafdft ven 
nit gana übermäfiger Suinterinotelt nolfom« 
men funftgeremt vorttagen au können, Die 
Deranbilbung zum Dirtuofentbum, Alm dbra» 
matfhen Gefang, bat ber Autor Im biefem 
Werke fi nice vorgefeht, Diefe Melle ber» 
leldt der vorliegenden Stufe Bel der großen 
Mebraabf ton Sciiklerinnen bed @efangun« 
territrd welentilbe Wersüge vor äbnlien 
Lebsbübern. Der Wegfall ſolchet Bolfsgnien, 
weite zur Erlanauıng ber böhften Brapceur 
erforberlich find, geftattete auf fleinerem Kaum 
eine weit größere Babi für ben Anfang praf« 
ieh drauczdater Worfairiiten und Beiipiele 
su geben ala in andern umfauarelvern Sur 
ten fih finden, Rod mebt: bie Ausſchelbung 
fother Decalifen,, deren Uedung ungeübten 
Stimmen‘ nerderbii werben müfle, macıt 
Baraubed Schule Befonberd geelgnet aum 
Sribgftublum. An allen gut aforilrten Mur 
Altatienhandlungen findet bad Merk in bet» 
täthig, 





Mr In. 8 Schmtotie Hefbutbantline 
n Domaurfhingen in fe eben erſglenen 
und in auen Buhbanbfungen iu Sulen 


Depo&sis Inatinnerhytiimis 
et rlımis, praecipue Monachorum, 
libellus eonseriptus per Chr. Theoph. 
Schuch. 6 Bögen. brosch. 18 Ner. 


x 
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Die deutſche Revolution, 


von Wilbelm Zimmermann, 
(Derfaffer ber allgemeinen Gefhihte des grofen deutſchen Bauernfriegs). 
60 Octavbogen. Preis 3 fl. 36 fr. oder 2 Rihlr. preuß. Eour, 
Ausgabe mit Stahlf. 4 fl. 48 fr. oder 2 Rihlr. 20 Sgr. 

Bir bieten bier ein Erzeuguiß bes 8, foudern ein bedeutendes Werk zum 
Verſtaäuduiß der Zeit. Der als Seſchichtsſorſcher bereits rühmlichſt befannte Berfaller 
fonnte aus eigener Anihauung fhönfen, wie aud Mittbeilungen vom Augenzeugen und 
Mitbandelnden aller Varteien. Bon feitem Standrunft aus fchreibt er leidenihaftslog, 
labgerreu, mit fbarfer Kritit an Sachen und Perfonen; das innere Räberwert ift bier 
aufgebedt, für die meiften gewiß überrafhend neu. Form nnd IAnbalt machen dad Buch in 
gleider Belfe zu einem Werke für alle Parteien, zu einem Gefchichtsdenfmal für die 

ation. 


(5757) Zübingen, Im Baupp’isen Verlage ift erſchie nen und in den meifien Buchhande 

lungen elegant engl. gebunden vorratbia: 

Michaelis, A., Repelitorium und Examinatorium der Chemale. 2 Bändchen. kl. 8. 
engl. zebdn. 1 Rihlr. 20 Near. — 3. 

Oesterlen, Dr. Fr., Handbuch der Hyzieine für den Einzelnen wie für eine Be- 
völkerung. gr. & engl. zebdn., 4 Rihir. 22 Ngr. — 7 1. 54 kr. 

Siebe, Aug., Kleine Gompofitionsiehre für Freunde und Freundinnen der Tonkunft. 
ar. 8. In elen. eugl. Einband. 1 Mtblr, 24 Nur. — 3 fl. 
Eine ziwermähtge kFurzgefafte Anmweilung im bie anziebenden Geheimnife bed Gom« 

ponirend einsudringen. Dur& bie Außerft elegante Ausſtättung eignet Ah bad Buch ganz 

deſenders aud au Geſcenken für mufltaltfbe Damen. 


(T72- 73) —— Eröffnung 
auf den 
Stammbaum der Familie von Cſchudi. 


Der Unterzeichnete hat feit 16 Jahren dem Stammbanme der uraltadeligen Familie der 


Tſehudi von Glarus 


feine forgfältigtten Studien gewidmer, und it im Begriff dad vollendete Werk, den durchaus 
nach den zuverläfiisen Urkunden und amtlıhen Quellen berihtigten und bie auf die Gegen: 
wart vollftandig fortgefübrien Stammbaum der Deffenrlidteit zu übergeben. Derielbe enthalt 
die ganze Abftammung und Werzmeigung der fowohl im Im: ald Auslande feit bald einem 
YJatıtaufend blübenden Familie, die vom ihr geführten Ädeldwappen, ihre ehemaligen Grund: 
bers’taften und ihre aiferliben Frei: und Abelshriefe. 

Keines der fhweigeriisen Geihlecrer und nur wenige Fürftenbäufer find im Stande 
eisca fo alten, überall urkundlich und amtlich verbürgten, ganz lüctenlofen Ctamm- 
Ss aufjumeifen, wie diefe edle Famılie, deren Defcendenz feit dem Jahr 870 iu 
ante brocener Neibenfolae daftebt, und deren erfter im Jahr 906 von Raifer 
Ludwig BAR audaeftellter Mdelabrief noch im Original vorkanden iſt. 

Die Familie der Tſchudi, die faft vier Jabrbundert lang als Wiaper das Land Glarus regiert 
bat (bis 1256), zablt ın ihrer Weitte fo viele ausgezeichnete Männer, ritterliche Ariegsfübrer, 
berubmte Gelehrte, Yandammanner, Zanduögte, Drdensritter, Generale, Geſandte, bobe Beilt- 
liche beider Gonfeifionen u. f. w., Daß fie mit vollem Recht das Anterefle der Geſchichtsfreunde 
in Anfpruch nimmt, , j 

Diefes bereird ſchon im März in der „Allgemeinen Zeitung” Ne, 73, und in der „Neuen 
Süricer Zeitung“ Nr. 91 angefündigte Werk iſt mun fo weit gedichen baf dasielbe bis April 
1552 erfchermen wird. Der äußern Form nad ftelt es einen Abornbaum vor, 10° hoch, 8° breit, 
an melbem das berühmte Gefchlecht der Tſchudi gang überſichtlich genealogiſch und nekrologiſch 
dargentellt dit. Auf dem Tube der einen Seite des Stammes it das Tſchudiſche nebit dem 
fämmtlihen Herrfcaftsihlöfer Wappen melde diefer Familie angehört — von einem tübtigen 
Heralditer ausgeführt — auf,der andern Seite find verfchiedene Adelsurfunden in latelniiher 
und deutiber Eprahe — die älteite vom Jahre 906 — und das Verseihnif der Hülidquellen 
an ebracht. — Wie diefed Werk fur die Familie Tſchudi ſelbſt, ebento für Geſcichtsfor ſcher 
ud Geftichtsfreunde, und namentlih auch für Bioliothefen, wiſſenſchaftlide Sammlungen 
und böbere Lehrauſtalten beftens zu empfebten it. Der Preis des Werkes ift auf 30 Meiche: 
gulden feitgefent, mird aber, wenn Dis zum Erſcheinen desſelben 100 Eremplare beftellt werden, 
auf 24. fl. ermaßiat werden. ; 

Au zablreihen Subferiptionen ladet böflihft ein — 

Schmwanden, Kanton Glarus (Schweiz), im November 1851. 

Heinrich Blumer, Tagwenvogt. 


65524) Im Verlag von Joh. Dalmb Hofbuhtandlang in München ift fo eben erſchie— 


nen und durch alle Buhhandiungen zu begieben: 


Erinnerungen 


an 
Italien, Sicilien und Griedhenland 
aus den Jahren 


1836 — 1844 


von 
Seinrib Fabrmbacer. 
Gr. 8. gebeftet 3 A. oder 1 Mtbir. 27 Nr. 

Der Hr. Derfoffer, a ti bat Glüct hatte Se, Maj. ben König Ludwig bon Bayern auf 
feinen Relfen In genannten Länbern zu begleiten, und bem dadurch &elenenbeit wurde mandes 
ju feben und zu beebadten was andern Weifenden mit Immer zugängiid If, bietet in biefen 

Orinnerungen“ den Freunden ber Natur und Zunft einen feltenen Genuß. Aber nicht nur 
Sarur und Zunf, fondern auch das Dolt mit feinen weltlihen und kiralihen Feſten in mit 
sluclier Beodagtungk gade in angiehenber Weife gefwildert, und daß Ganze gewinnt deppeltet 
AIntereffe burg bie Beziehungen auf die Berion bed hoxfinnigen Königs. 


Verlag von Earl B. Lord in Leipzig. 


Erzherzog Karl 
von Defterreid. 


Don U. Groß-Hoffinger. 
Mit dem Porträt Karl’s. 27 Boa. Dr, 1 Thlr. 
Das Werk erſchien auch unter dem Titel: 


Hiltoriiche Hausbibliothek. 
Fünfter Band, 
vu Ausführlichere Profpecte biefer Samm⸗ 


lung find in allen Buchhandlungen gratis 
su baben. 8171) 


oluender Artikel, den wir dem beruiſchen 
Blatt „dad Vaterland” entnehmen, bürfte 
beweifen daß die freiburgiſche Megierung in 
der Wahl ihrer Beamten nicht immer giuck⸗ 
lich geweſen ift. Er lautet: Bir lenten bie 
Aufmerkſamtelt des Publicums auf zwei 
fo eben in Bern eribienene Broſchüren. 
Die eine führt den Titel: Eine —2 
des Kantonalaerichtshofs der Mepnbl 
—— am 30 Mai 1851, ober: Frau⸗ 
ein v. &., welche dem Santonal: Ger 
richto hof der Mepublit Freiburg Thate 
ſachen auseinanderfegt in Betreff des 
Procefieb welden ihre Mutter en 
die Gemeinde Ehandottel führt. er⸗ 
theidiger Hr. Dr. Buflard. Die andere 
bat den Tırel: Ein Präfect und ein Syn: 
dDiens bed Rantons —— in 
Ausübung ihrer Amtéverrichtungen. 
Die eritere ift eine in raſchen Zügen bins 
gemworfene Darlegung von Thatſachen, worim 
dem Kantomalgerihtshof die ſchlagendſten 
Ungaben von falibem Zeugniß, Schriftfäl- 
bung und PVertranend:Mifbraub gemacht 
werden. Die legtere enthält dem Publie 
cum einen fonderbaren Gewaltemißbrauch, 
rüctſichtlich deſſen fib die Gerihtsbeamten 
verftandigt zu baben ſcheinen. 
Da die Perſonen welde durch biefe Bro- 
fbüren in ernite Verwicklung geratben, im 
den politifhben Angelegenbeiten ihres Kau— 
tond, und alſe aub ber Schweiz eine wich⸗ 
tige Molle fpielten, fo ift ed für jeden 
guten Patrioten wichtig, Kenntniß davon 
zu erbalten und, wenn Srund vorbanden, 
entweder den Verfaſſer, oder diejenigen derem 
en — bloßgeftellt iſt, zur Rechenſchaft 
u sieben. 
: Wir geben und der Hoffnung bin diefer 
Aufruf werde nicht obne Nachball, und die 
HH. Buſſard, Weigel, Ehatonnen ıc. ı€. 
werden zur Freude ihrer Freunde mit ber 
Antwort baranf nicht im Müditand bleiben, 
und fo der Vertaffer der obenermäbnten Bro=- 
fbüren zum Ghmeigen veranlaft werden. 
Diele Brofhüren find su babem: bei ge: 
E. Räger in Bern; bei Hrn. Mehlinge, 
Buchhändler in Genf, und im Woftbuream 
un Freiburg. Don demielben Verfalfer be- 
nder ſich unter der Preſſe; Ein Doctor des 
Rechts und ein Torrestiondtribunal im Kan⸗ 
ton Freiburg. [5815] 


r 15776—73] 
(Srledigte Stellen. In einer de» 
beutenden ®rchdanblung Nürndergad = 
19 in 4 — 6 Monaten bie Stelle eined Gaf- 
ferd und Buahalterd, mit welger ein an» 
febnlier Gehalt verbunden ff, daflr aber 
GS ſcaft · Gewandthelt und Erfabrung und ba» 
bei bie fo nöthige Sollidität als unerläßtih 
geforbert wird, Mer auf biefe Stelle tefler- 
tirt und Ach über befagte Eigenſchaften ger 
nügendb andwelfen kann, au niht berheis 
ratbet Ift, beilede feine Dfferte an bie &rpe- 
biiton biefer Zeitung unter C. u. B. Nr. 5776 
baldbiaft france einaufenben. 


Stelle-Geſuch. Ein —— aut 


ber franzöflfsen Schwelz ſucht gegen freie 
Kon und Wehnung Unterrit In ber franyäfle 
fhen Spraqe au eribeilen. Näberes fann in 
frantirten Briefen unter ber Abreſſe A. T. er« 
ie werden, unb And berlei Briefe an bie 
: ec bed Mocenblatted Im Lindau zu 
enben. 


) (5858) 
Anfrage. @8 wirb auf biefem Wege 
erſuchi Andtunft zu geben wo man ben be» 
tübmten äbten Dr. Zanzer’igen Brug- 
dalfam befommen kann. 


AUGSBURG. Das Ahonnemmt, wäl- 
chos je vierteljährlich und halbjährlich an- 
zenommen wird, beträgt noch der neue- 
sten Posisanvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oxster- 
reichs vierteljährlich & 0. #7 kr. rtın. 
oder & fl. Conv.-Mzo. == 2 Thir. 22 Ser. 
m Bayern bleibt der bisheri 
für Frankreich ahonnire man In Stross- 
bung bei G, A. Alexandre, in Paris boi 
demselben Nr. 23, rus Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
ron P. Klincksiock Nr. 14, rue de Lille, 


Sonntag Hr. 


Allgemeine Zeitung. 


— — — — 


Aer bei dem Postamt !n Karlsruhe; Mr 
England bei Willinmn & Norgate, 
44 Honrietto-Street, Covent-Garden in Loa- 
don, für Nordamerika bei den P 

tern Bremen u. —— für Italien bei 
den k. k. Postamterm zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, — * Triest und Mailand, für 
Griechentand unddie Levante te. bei 
dem k. k. Postamt In Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigeun Colonelzeile berechnet: 
im Hauptbiatt mit @kr., in der Bei 
lage mid kr. 


334. 30 Movember 1851; 





Deber fit 


Dentichland. Frankfurt (Feldmatſchall Lieutenant Graf Leinim 
abberufen) ; | Mo 
er "2. rg —& us 


Breisanf, 
Bayern, über ben Kolbſchen 
—33* ber Geſchaͤftaordnung ber von Kammer, Schwurgerichtliche 
Beruriheilung von Straßenräubern); Stuttgart (Kaınmer der AÜbgeorbne- 
ten: re bon —— — — —— 
und x a b 
Re 


fländiger Fran Dad Bezielögerichitgebände 


—8* —* 
nopel. German Evangel der Türke, © 
talee bewirbt gg = ee ee: Rheinländifie Oh * 
Detroi, Lieutenant Pim); Schwerin (Hodherzige Danplungsmeife ber 
ber, Dificiere gegen Ihre ſchleswig — Gameraden) ; 
X urg (erfle Sipung des Yanbtage); ten Durchfuhr zbile 
RE SIEB ECHT, 
i ter 
= —e— Neue Oper von Beidi 
bus; Bogriffe bed Eonftitutionnel auf die gelehgebende Ge 
walt und bie u Antwort ded Veeſſager. Friedeno gen des 
Siehe er * Ri en —2 ——— 
—* dh er ger Hulahima. Ausihußberatgang über dad Ber- 


——— Grobe Miervectiden gegen Ereton, Trangactieuen 


unter den Parteien. 
Henefte Heften. Brauljurt. (Graf Bis duhaufen 
) Rn — ünden. 
a naar 
Der Ubgeorduete Dr. Schmid ia Preß- 
eidepreife, Aunahme eined 
öffenulichung der lainmerverhandlangen).— 
a in ber — — nt 
dh N — er S € ’ 
—— in ni —— BVicepräftdentenwahl Der Throurede · 
Siwurf.) — Greifawalde. (Haflenpflug zu 4wðcheunicher —— 
verurtheilt.) — Wien. (Berlobung de⸗ Eryyeryogs Rainer beftätigt. fler- 
unb 153 * nern nad ——— * * 
it der vanliers bei det Gränft, Säge des neuen Tarift.) — 
ge Blata- Staaten. (Bernbigung bes Kriegs in der Banda Driental,) 
Datum der Börfen: Lonben, Umferbam 25 Mon. 


XZelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. R., 29 Rod. Deflerr. Sproc. Dietall, 72%,5 
4Y,proc. 63; Bantactien 1122; öproc, lomb.venet, Anleihe 721/,; han; 
immere Schulb 35%; Ludwigeh. -Verb. E.-B.-A. Bat, Wehfelcurs: 
Beris 94’/,; Bonbon 119'/,. 

* Berlin, 28 Nov, Preuß. Staats ſchuldſch. 89; Koͤln · Mindener 
Bu. 107%, 5 

. Bien, 29 Nov. Defierr. bproc. Metall. 9ı%,; K'/sproc. 81%; 
dotterio Aniehentloofe v. 1839 296Y,; Yanfactien 1194; Rordbahnacilen 
1600. Wedfelcmrs: Augsburg uso 126'/5; Ronbon 12.38, 

® London, 26 Rov. Iproc. Eonfols 98, — 


* arid, 28 Rov. Spree. 91,50; Bproc. 56,40, 





Deutſchland. 


Frankfurt, 22 Nov. Der laiſerl. Felbmarihall-Lienterant Graf 
Leiningen ift von hier abberufen worden, Er geht nad ſtralau und wich bort 
Diercommandant, (Kaſſ. Ztg.) 

Bayern, München, 26 Rov. (Einuntfünfzigfte Sitzung ber Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten. *) Der Antrag besAbg. Kolb wegen Abände⸗ 
rung der Gefhäftsorbnung geht dahin: bie Kammer wolle, unbeſchabet 
des Fortbeſtandes der gegenwärtigen Ansfhäffe bis zue Erlebigung ber von 
venfelben begonnenen Arbeiten, befhliegen einen Auefhuß zur Mevifion und 
Umarbeitung ihrer Geftäftsorbnung niebergufegen, Zur Motioirung äußert 
der Antragfteller: Die Klagen über die Umhätigleit ber Kammer werben im 
mer allgemeiner; fle find befonber® peinlich für bie Mitglieder bie durch ihre 
Unmefenheit dem Lande Koften verurfachen. Ste find fo weit verbreitet daft 
ſelbſt ein Vertheidiger unferer äffentlichen Zuftände feine Betrachtungen (in 
der Allg. Zeitung) kürzlich mit dem Zugeflänbniß einleiten mußte, fie ſeyen 
nicht ımgegrändet, Seit beinahe acht Wochen ift die Kammer ohre entfpres 
chendes Refultat verfammelt, abgefehen von dem Antfhuß ber mährend der 
viermonatlihen Bertagung bier zurldblic, Durch Imeriminationen biefer 
oder jener Richtung oder durch Zeitungsartikel bringt man die laut werdenden 
Klagen mit zum Berftemmen; es ift vielmehr Pflicht gegen das Laud nad 
ben Urfachen des Uebels zu forſchen und Mittel zur Aohütfe aufzuſuchen. Eine 
Haupturfache liegt in den Mängeln der Gefhäftsorbnung, melde bie Giuride 
tung ber Abteilungen nicht kennt, wobei bie Kräfte aller Raurmermitglieber im 
Anſpruch genommenfiwerben, alle Anſichten ſich geltend wachen und bie Ges 
ſchaͤfte unvergleichlich ſchneller erledigt werden Pöonen, E86 genügt ein ein 
ziges Veifpiel anzuführen. Im Frankreich, wo bie geſetzgebende Berſamm⸗ 
kung 750 Mitgfiever zählt, aber das Inſtitut ber Wbtheilumgen Beftcht, 
wurbe ein wichtige® Gefetz am 4 November vorgelegt, am 10 November war 
der Ausfhufbericht vollendet, anı 11 fand bie Berathung ftatt, Bei und dage · 
gen ſtud Anträge bie im Februar oder März b. I. eingebracht werben, unge» 
achtet ber geringen Zahl von Gefetzesvorlagen, bis jur Stunde noch unerlebigt. 
Die Bortheile der Einrichtung außer allem Zweifel, - Nicht alle Tam · 
mermitglieber eignen ſich für die Ansfchüffe, aber jedes befigt eine Maſſe von 
Kenntniffen und Erfahrungen die in ven Abteilungen nüglich werden lönnen. 
Biele von ihnen fpreden im den Sihungen nidt, wären aber ſprechen im ben 
engern Kreifen der Abtheilangen. Is biefen unterrichten fid die Mitglieder 
ver Commiffionen Über bie mannichfaltigen Aufichten und gewinnen das Das 
terial für die Ausfhufberathungen. Bei der jetzigen Einrichtung iſt eine gange 
Fraction von den Ausihäfien beinahe auegeſchleſſen; dadurch mirb bie 
der Wählbaren jehr befchränft. Viele ſiud in zwei ober mehr Ausſchüſſe 
zeitig gewählt und können ihrer Aufgabe nicht genligen. Yu dem für bie Ges 
fege über Benützung des Waffers gebilbeten, aus dem Boppelten ber gewöhn- 
figen Zahl beftehenden Anoſchuſſe befindet fich dennoch Fein Mitglied das mit 
ben Stifffahrtsverhältniffen bes Rheines uud Diained belannt wäre, Ter 
Antragfteller fehliefit mit ber Verfiderung daß fein Vorſchlag feinen audern 
med hate ald den dem Lande Koften, der Rammer Zeit zu erfparen, 

Aweiter Präfident Weis: Der Antrag flägt fi auf die Behauptung, 
die Kammer fe ımthätig und feifle nichte. Wenn bem fo ifl, Hat allerbirgs 
jeber bie Pflicht fich nach ven Urfachen immzufehen und auf Mittel zur Aphälfe 
ya fingen. Sr. Kolb hat den Grumb erforſcht — er liegt einzig in der Ge⸗ 
(häftsorbuung; berfelbe hat auch das Heilmittel erforſcht — a 
Einführung der Mstheilungen. Es kann jeboch nicht angegeben. 
die Kammer nichts geleiftet habe. Bor der Vertagung hat fle ihre eſchaͤfts · 
orbnung fefigeflellt, ihre Aueſchüffe gewählt umd dan eine Reihe von Ge⸗ 
fegen erledigt : zwei Geſetze Über ben Eiſenbahnbau, die Geſetze über Tumult, 
über Berleitung ber Milttärperfonen und eim umfaflenbe® Geſetz über bie 
taufmãnniſchen Amweifungen ; bayu tomınen, von andern kleinern Belegen nicht 
ju reden, zahlreiche Anträge umd bie Rechnungsnachweiſungen für 1847/49, 
von welchen nur wenige zur Zeit ber Berta ung noch im Rikdfland waren. Was 





Wir tr über biefe Ei dirfmal ausnahmameife den Bericht aus 
De een — un Er da in den Berhandlungen mehte 
fahr Begugnahme auf bie wg. Zeitnng ſtattfand. 
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die Tätigkeit ve® Gefetggebungtausfchufies während bet Bertagumg Beirifft, 
fo weit jedes Ditglieb ba derſelbe bereitß im Beonat Muguft alle Arbeiten 
erlebigt hate bie er erlebigen konnte, Niemand hat mehr bebauert als er 
baf feine Thätigfeit gelähmt war; ber notorifhe Grund ift in ber Unzuläng · 
lichteit ber Megierungsvorlagen zu ſuchen. Es ift namentlid bekannt daß ber 
fpecielle Theil des Strafgeſetzbuches bis zum Stunde ber Kammer nicht vorge 
legt wurbe, Die Gefdäftterbnung ift daran unſchuldig. Seit dem 1 October 
Hat hie Khumerhmch gearbeitet, wiewohl weniger in öffentlichen Sigumgen 
als in den Ausfhüflen. Ueber das Forfigeſetz, das in 176 Artileln viele fehr 
Materien umfaßt; ift feit Beinahe fünf Wochen im betreffen⸗ 
den Auefhuß Tag fir Tag beraten werben, bis es geftern zum Abſchluß lam. 
Der zweite Ausſchuß ift mit bene Budget beſchãftigt, und hat bie Vollendung 
mehrerer Arbeiten ſchon angezeigt, Der britte Ausfhuß arbeitet an ben 
Laudraths· und Diftrictsrath8 Geſetzen, Vorlagen bie bei ihrer Schwierigkeit, 
ihrer Wichtigkeit umd der Verſchiedenheit ber Anſichten gleihfalls nicht fo raſch 
erledigt werben lönnen. Wenn aber auch mit Grund Über bie Unthätigteit 
der Sammer zu Hagen wäre, Jo würbe doch bie Einführung ber Mbtheilungen 
dem nicht abhelfen. Cine größere Zahl von Mitgliebern wirb dadurch aller- 
dinge in bie Lage verfegt ſich über eine Borlage zu äußern, aber bieß ift gewiß 
nicht der Weg bie Verhandlungen zu beſchleunigen. Wann follen bie Abthei« 
lungen in Beratung treten? Unmittelbar nad) ber Borlage? Dann gibt es 
nur ein Schwägen ber die nächflen beften ſich zufällig barbietenben Punlle. 
Läßt man aber ben Mitgliedern Zeit die Borlage erft zu fiubiren, fo Tönnte, 
6i8 bie Abtheilungen zur Berathung kommen, and) ein Autjchußreferent feine 
Arbeit ſchon vollendet haben, Sollen bie Abtheilungen ihre Commiffionen nur 
ans fi wählen? Dann kann es ſich treffen daß im ber durch ba® Loos zufam- 
mengefetsten Abteilung die erforberlihe Zahl fachkundiger Mitglieder nicht zu 
finden iſt. Soll bagegen bie Wahl unter allen Kammermitglieberm freiftchen, 
fo fennt der Gewählte bie Abtheilungäberathungen und bie bort ausgeſproche · 
nen Anfihten nicht, Könnte aber and) wirklich buch Annahme des Antrags 
eime raſche Beichleumigung der Sammerthätigleit bewirkt werden, was wäre 
damit genügt? Es fehlt an Stoff, eine Aueſicht auf weitere große Vorlagen 
iſt nicht vorhanden, ebenfalls würbe die vorgeſchlagene Ernennung einer 
neuen Eommiffion bie Mitglieder berfelben ihren andern Ausſchußarbeiten 
entziehen, währenb body für bie nächſte Zeit, wo es ber Kamımer au reichlichem 
Berathungaftoff nicht fehlen wirb, durchaus fein Veblrfnif befdjleunigter 
Auẽe ſchußvorarbeit vorhanden ift. 

Der Minifterpräfident: Wenn darauf hingewieſen wird daß es 
an Borlagen fehle, fo glaube ich fogen zu bürfen: ſeit dem Beflehen ber Ber» 
faffung Hat fein Miniſterium fo viele Borlagen gemacht wie das gegenwärtige. 
Daß ber fpecielle Theil des Strafgeſetzbuches noch nicht vorgelegt wurde, iſt 
wahr; aber ich bitte fich zu erinmern wie lange Zeit zur Bearbeitung bes 
Strafgefegbudes von 1813 erforberlih war; damals wurbe nicht nah Mor 
naten, fonbern nad Jahren gerechnet. Es liegt aber vor: ber allgemeine 
Tpeil des Strafgefepbuches, das Poligeiſtrafgeſetzbuch ganz und das Geſetzbuch 
über dad Strafverfahren zum größten Theil, Auch der befondere Theil des 
erſteren Entwurfs wird in nicht ferner Zeit nachf 

Zweiter Präfivent Weis: Bom rein ara babe ich vorhin 
nicht geſprochen, weil von einer befonderen Berathuug besfelben, bas ſich am 
den fpechellen Theil bes Strafgeſehbuches genau anfchlieft, Leine Rebe ſehn 
kann. Uebrigens ift die Frage ob das Minifterium mehreres hätte vorlegen 
tönnen, nicht hieher gehörig; «9 hambelte ſich nut barım zu zeigen daß ber 
Aueſchuß feine Aufgabe, ſoweit dieß möglich war, erfhöpft hat. 

Reinhart: Der Hr. Miniflerpräfident, beflagt ſich Über ben Bor 
wurf es [ey vicht genug pomgelegt, worden. Bon mir unb meinen freunden 
hal er dieſea Borwurf nicht gehönt;- wir erklären wiederholt, man laffe ung 


-faut barüber 


mMetbi zugehen was zur Aufrechthaltung der Wutorität ges 
ſqhehen kann. Der Hr. Abg KoDb mißt allerbinge amferer Gefhäfteorurung 
einen Theil ber Schuld bei, aber ein zweiter Factor if; was er nicht verlennt, 
bie Haltung ber Staategewalt. Es ift wahr baf md eine große Meihe von, , 
Gefegentwürfen worgelegt wurbe, aber wodurch find fie veranlakt? Hänfig 

dadurch daß das Miniflerinm was es geflern wollte, heute nicht mehr will: 

ober wollen barf, Unter bem vorgelegten Entiilrfen find viele bie wie Sa⸗ 

turn ihre eigenen Rinder verfhlingen, Dh erinnere an bie Sirher 
nung und bie mit berfelben in Verbindung ſtehenden Entwürfe, © j 

nicht zur Berathung, umb ald ber nene Landtag zufammenitat, marau neue 
Geſehe Über Diftricts. und Sreißvertretung, weientlich mobifichet, eingebracht, 

und bie Gemeinde Drbnung war, „weil m gt alles gleichzeitig zu 

teformiren“, gamy verihwunben. Die Geſetzborlagen der Megierung zeugen 

großentheils nicht ſowohl vom einer harmoniſchen Thätigkeit, ale bamon-baf 

bas Minifterium durch bie Macht ber Umflände von Modifikation zu Mobifi« 
eation fortgetrieben wird, Der mafihere Gaug des Minifterieme trug zu 

bem unfiheren Bang ber Majorität bei, die is zum Pflicht gemacht hat bas⸗ 
felbe zu unterftägen. Andem id bie anerfenne, bin ich doch auch mit Hru 

Kolb darin einverftanden ba ein weientliher Theil unferer Zengungsunfähige 

leit in ber Gefchäftsorbuung feinen Gruud hat. Als jüngft ein Oppofition®- 

mitglied einen Antrag an bie Kammer brachte, war aud bie Dlajorität imz 

Princip einverflanden, aber bie Gefhäfttorkunng verbot ihr zu reden, unb fie 
mußte fro ſetyn als ihr Hr. Rirchgeiner Gelegenheit 

Ropfniden ihre Meinung auszufprehen, 

Äufert ber Rebner: Wenn eine Einrichtung erfchiedenen Päubern, unter 
ben verſchledenſten Berhäftnifien gute Fruche trägt, fo kin ich ſchon im voraus 
ber Anſicht fle fönnte auch bei und gute Wirkung thun. Die Ablheilungen 
beftchen beinahe in allen, durchgebildet parlamentarifdhen Rändern mb mit 


beftem Erfolg. Diefelben-Herren bie jetzt mit allerlei Gründen a priori ge= 
gem bie Wbrheilungen ſprechen, haben vor kurzem mit aprioriflifchen 
Gründen begeiftert das Notariat vertheidigt — biefes Jaſtitut das jegt nom 


einer Corporation, beren Reform vor nicht langer Jeit im: einem anberen 
Theile bes Haufes mit fo großer Entfchlevenbeit beſprochen werbe, mit einem 
einfachen Nein abgethan worden if. Man hat früher bie Beforgnif geäu«‘ 
hert im den Abtheilungen Fonnte bas Spiel des Zafalles bieweilen der Min-⸗ 
berbeit zur Mehrheit verhelfen. WFärdten Sie bas, fo behalten Sie ben Ple- 
num bad Hedt vor unmittelbar einige Mitglieder zu den Commifflonen zu 
wählen, Berſuchen Sie es einige Monate mit den Abtheilungen, und wenn 
Sie baum biefelben wicht flir zwedmãßig erlannt haben, fo mache ich mid) an» 
heiſchig diefes Wort breiYahre lang nicht mehr in ben Mund zu nehmen, (Dti« 
terfeit.) Die Tntfhüfr find auch gegenwärtig. baburdh.gehrmmt daß die Majo - 
rität fle faſt amefchliehlih mit den Ihrigen beſetzt, Daß die Mehrheit der 
Kammer and in ben Auafchüflen die Mehrheit baty verſteht fih; aber es if 
vorgelommen baf nicht ein einziges Oppofltionemitgfich gemähft-wurbe, Wir 
gewinnen babei, wir erfparen und einen zweifachen fruthtlofen Kampf; alleim 
bie Gefchäfte leiden babei, weil daun bie Oppofition ihre Auſichten beftäubig 
im Plenum geltend machen muß, und weil viefelben Mitzliever, in mehrere 
Ausihüffe gewählt, ihrer Aufgabe nicht genligen Finnen, Dan Hagt über Man 
gel an Vorlagen. Glauben Sie nicht baf wir nad) ſo vielen Erfahrungen der 
Erfotglofigteit > ben er noch Anträge ftellen —* 
wir fühlen das Bebürfnif,.aber: fdmeigen. . ! 
theilungen ein, bringen Sie wieber ein reges Leben e N en 
ne ar a ek een 
ner u a, 

Der erfte Secretär Nar weist durch Auszüge aus ben Geſchäfto jourr as 


len nach daß unter ber Herrſchaft der jetzigen Gefhäftsorbuung vorgelommen 


bas Budzet beraten uab Dann nach Haufe gehen. Daß ber Kolb'ſche An» | feyen: bas Geſetz Über die fanfmäntiihen Mrmweihingen wurbe am 1 März 


trag durchzeden werde, iſt nie wicht im Traum eingefallen; ex fommt ja von 
dieſer Seite des Haufe... Ih will mich darum auch nicht weiter über benfel- 
ben verbreiten, In ben Jeremiaben ber Ag. Ztg. wird bie „file Thätigkeit" 
der Aueſchoſſe hervorgehoben; es ift wahr, der fünfte Ausſchuß hat 85 Meier 
rate erlebigt, eine_refpectable Zahl, aber fie waren unbebentend. Wollen wir 
bagegen bie Öffentlidhe Tpätigleit der Kammer betrachten. Der Redner theilt 
eine Berechnung mit wonaqh bie Kammer feit bem 1 Det, auf 13 Sigungen 
39 Stunben verwenbet hätte. 

Gürft Wallerflein: Der Hr. Abg. Reinhart hat in feinem und fei- 
ner Freunde Namen erklärt gern auf jebe Borlage zu verzichten, Ich würde 
dagegen mit manchem andern Mitglied fehe bebauern wenn einzelne Geſetze 
nicht. zu Stande timen, Um auf den Antrag zu fommen, fo gilt derſelbe einer 
Angelegenpeit ber gefammten Sammer, der Abwendung eined Labels, welcher 
das Haus in feiner Geſammtheit trifft. Wir alle willen wie ſich feit Jahren 
über die Thätigleit ber Kammer ein Blatt auslägt für das man keine Mög 
licleit ber Einfcpreitung. zu ‚haben Scheint... Iu einem Moment wo von fo 
wichtiger, von ber einfluhreich ſten Selte her das parlamemariſche Wefen in 
ſeinen Grundlagen angegriffen wird, iſt für uns alle Anlaß gegeben gemein 


vorgelegt, am 14 vom ber Sammer berathen ; dad Notariatögefeg, vorgelegt 
am 12 März, war am 9 April zur Dittheilumg an bie Sammer ber Reichs 
räthe reif; das am 4 Det. eingebrachte Steuergefeh war am 10 Okt, erlebigt, 


‚Dr. Schmidts Minifter Anklage war fogar an einem Tag beantragt, berathen 


und erledigt. (Heiterfeit.) Man ſpricht davon daß elz gemiffe Seite bes Han- 
fe® in den Audſchüff en ſchwach vertreten ſey; die Gefchäfte würben aber, auch 
wenn dieſes Hinderniß wegfiele, nicht ſchnellet erledigt werben. Im. 1849; 
wo bie Ausſchüſſe von jener andern Seite beſetzt wurden, konnte man, mit 


| Ansnahme eines einzigen Meferats das nicht zur Berathung kaur⸗ alle Arbeis 
‚ten ber Ausjchliffe if eime Brieftafche Legen, md fie Hätten ba micht tm geringe 


fien incommobirt. Binder bemerkt: vie fo gering angeſchlagene Thätigteit der 
Ausfhäffe von 1849 Habe denn doch Dem Land eine Summe von 1,400,000 fl. 
fläffig gemacht, ein Mefultat befien fi fein feitheriger Ausſchuß rühmen 
könne, Dr. Schmidt: Mein Anklage Antrag iſt nicht berathen und nicht er · 
lebigt worben, weil bie Kammer beides nicht zugelafjen hat. Das Urtheil ift 
leicht irre zu führen, wenn man amd dat-gre Thätigkeit der Kammer rechnet 


‚was nicht geihan wird; das find dialeltiſche Seiltängerlänfte. Nar: Der 


Schmidt ſche Antrag ift erlebigt worben, über bie Art ber Erledigung habe ich 


iſt nicht wahre daß mein Untrag berathen 
Kammer jeden am fie gebrachten Antrag nothwendig 

Schmidt im echt; weun fie ihn auch ohne Beratung 
erfte Hr. Socretar im Hecht. Ich bitte aber uman- 


3 Mändhen, en RN 
fellſchaft auf der Bant der Augeklagietn des Schwurgerichts, ein Burſche von 
27 Dahren, Joſeph Felofchmibt, von —— und intelligen- 
Ratharina Naſch, 23 Dahre alt, Dienfiniagd, mb ihr 
IoQL jähriger Bruder Geerg Raſch, weiche augellagt find theils zu gweien, theils 


— — — bie — tes 
"> BRaunstleivern bie verbrecheriſchen Erpeditionen mitachte, an in ir Al 


Rrafe» 

u Eschen, 28 Nov, Der polgtechnifhe Berein mi 
bahern hat ſich mit ben Verein zur Masbildung ber Gewerke derart in Ber 
binbung — —* in ihren gemeinſamen Beftreben - zur Hebung der 
er In ſic ergänzemtönnen, inbent ber erftere mehr bie wiffen- 
——— der andere die: fimfilerifihen Iutereſſen vor 

hat. Man Hat mit dem Austauſch ber Bereinsfchriften begeiinen und 
fit dem wedhjelfeitigen Beſuch der monatlichen Generälverfantnlungen, In 
— kr a engere 
tag über die Berbeflerungen im Muhlenbau, chem 


IE, 


Ein vielen ' eingelnen Perfonen Er allen Ständen ihm angefchleffen. | 


ve Bergen 
Döge diefes fehr — * Beifpiel rechi viel⸗ 
— kant gie — nahe 
tiben zweiten Heft der Bereins-Zeitſchrift abgebruckt erſcheinen ſollen, fo 
en wir Künfiler von nah und fern darauf aufmerkſam machen zu müffen, 
= war neulich eine Zeichnung aue geſtellt, auf bie Sie, weil 
en in dieſer Richtung ga fehr Häufig find, wohl mit einigen Worten 
—* machen dürften, Sie ſtellt den Traum Yofeph® dar, der ihn 
r Flacht gach Aeghpten Beflimmt, und iſt von Guftad König. Die Heilige 
jchlaft inuerhalb eines verfallenen Gemäuert; ein Eingel zieht au 
2* vorüber und deutet auf ein Nebelbild bas bie Flucht vorſtellt, und bei 
Hem nur der Beweggrund zur Flucht, „weil Herodes das Kindlein ſuchen 
ufſet,“ angedeutet ſeiyn follte. Neu und Überrafchertb in ber Anordrung iſt 
dieſe Darfiellung vornehmlich amgezeichnet durch eine Feinheit mb Schonheit 
„der Eharafterifit, tie namentlich über bie auf das Stroh gebettete jungfräu 
Matter allen Zauber der Seeleitreinheit und Seelenruhe amtgieft. Diefe 
" Harbeit fünftferiichen dend wirkt and) im den Formen, im denen fih 
Free, ven Meinen "freier und· doch lebetidiger Styl autſpricht 


und ebenfs im Vortrag, im welchern eine lichte und 
ee a ae us Dei 
ben Sie mir ein Unrecht gut zu ich in meiner-Eorrefponben, im 
der Allgem, Zig vom 10 en. verſchuldet. Nicht allein 

Bildhauerſchule, wie ich ſchrieb, ſondern auch fehne Schule war auf der Aus 
ſtellung vertreten, - wie denn gerade Hr. Laubnianu, deſſen, Dudith“ ich er- 


t ang 
Württemberg: —— 2ENEM. (Glſte Sitzung ber Kam · 
mer ber Abgeordueten) Win Miniftertifdh: Die Gloaträthe D Einben mb 
v.Ruapp, Darit die ſtaaterechtliche Eommiffion Zeit gewinne 


der Connniſflon bes 
treffend die Bermenbung von Granbflodsiitteln zu ben Wifenbahnen auf bie 
heutige Tagesorbnung-zu fetgen, — * Abficht längftens bis 
12 U ie Ging zu Beendigen; "aber ber WMenfch denkt umb bie Rebfelig. 
feit ee 
banfen wir es "ai be Öneketnut Bet Meran Ueber ben 
Se 
gebaut ollen, 
dreierlei Aufichten geltend? die Anficht der ·Mehrheit ber —* 
mit. deut Geſehentwurfe ſelbſt Ubereinſtiunnt und nur im Eingang beöfelhen 
eine a ae beantragte, rg Mohl und feiner 
den Geſetzentwurf gang berwerfen —— 
den ne Great — 2* danm ken * nach fü 
fonbern nad) rein wolle: tlichen ben werbe, unb 
bie des Frheu ©. Barnbiller, womit De ie Ba, ber Stans 


verwerfen, wurde und Zufäge Vom 
Seeger, Gehpehuhn ⏑ ⏑ om: über ach vie Faffung ber Hegierung, 
Eadlich wurde eitie von Feh er re en mit 58 gegen 27 Stim⸗ 
men angenommen, Sodaun Kam noch ein Zufaganttag Mohls zur Abſtim⸗ 
wung, welcher der ſtäudiſchen —e— bie Feſtfetzung des Tarifes am 
heimgeben wollte." Diefrt Antrag wurde jedoch mit 44 gegen 41 Stimmen 
abgelehnt. Od biefes Geſetz von ber Kaunner ber Stanbeäherren werbe ans 
en er hf befte noch zu beweifeln fer, in welchem Falle für Bei 


ion dr Mittel zum Baer Be En SE REED 
Ich brig bliebe. Aui Schluffe der Sitzung wurden noch einige Noten 
ber Kammer ber St betreffen Befchtüffe berfelben über dieſvon der 


Abgeordnetenlammer zu üye Himübergegangenen Gefääftggegenftänd 
Die Bitte der Kaumer ber Stahbeöherten wegen Bermehrung bed Yanbjäger» 
eorps, welche von der Aögeorbnetenfammer früher ſchen wen werben 
war, wurde febiglich ad acta gelegt: Der Geſeentwurf Über bie Reeruten · 
auchebung fir 2851 wıtrbe von der erflen Kummer vollfkänbig genehmigt, 
während bie ymeite ben Aen mid Iten Artifel’geftrichen hatte, welche daß erfle 
Aufgebot der Landwehr zur Verfügung des — ſtellen. Die Sache 
wire daher anfs neue ber betreffenden Commiſſton zugewieſen. Nächſte 
Sigg Montag Über den Hittanzbericht in Betreff der indireeten Stenern. 

* Ans @tuttgart geht uns bie Berichtigung zu daß bie in ber, 5öflen 
Sigung der Kaumier ber meten Eingabe von 16 — 
ratheitgliebern aus Göppingen nicht für ra arg von Prügel und 
Todeeſtrafen, fonbern gegen ſolche ſich aue geſprochen 

Hanfeſiädte. Hamburg, 25 Nov. De Ritz. 3t8. vn 
He Hiefiger Berichterfuttet «8 mit der guögten Beftiuimtheit aus daß bei 
dem in Menbekurg aufgegrifferen Emiffiär Preclematisnen Koffutht, von 
üyın eigenhättbig imıtekgetähnet, wrggeniokttiiet avorben ſehen, tm baff Der Mgi- 


+iater, berauſcht von ben im Englaub ——22— tichatorifch eine 
Erhebung durch alle —e— Staaten verfügt habe und zwar für bie 
nühften Wohen! So höchſt unwahrſcheinlich beſonders der leßtere N hei bies 
fer Angabe klingt, nehmen wir doch jetzt feinen Anftaub mehr unferen frühe. 
ven Berichten hinzuzufügen daß Pieringer (Pataki) während feines Hierſehns 
fi allerdings gegen jemanden dahin äußerte: er habe Aufträge —— 
Welcher Art? Darüber beobachtete er das tieffte Schweigen. Ferner ver 
nahmen wir gleih bei der erſten Nachricht von bem Renböburger Ereigaiffe 
daß Koffuth-Proclamationen bei beim ungariſchen Gefangenen vorgefunben 
worden feyen, befigleichen viele Briefe. Pieringer war vor Ausbruch ber un- 
gariſchen Revolution ein geachteter Advocat. Seine Briefe welche durch Hrn. 
Üler Hände gingen und in Pieringers Heimath zu größerer Borfiht über 
Hamburg befördert wurden, waren am deſſen Schwefter gerichtet, ſowie auch 
Autwortihreiben —— hierher gelangten und dann ihren Beſtim ⸗ 
ort err 


ge 
durch bie Ergebniffe ber bei ihm vorgenommenen firengen 
mit Beziehung auf Defertion Öfterreichliher Soldaten ſeht duſter geftalten zu 
wollen, Berfihert wirb von achtbarer Seite, ber Senat laffe es an ernften 
Steitten nicht fehlen die Auslieferung jenes Hamburger Bürgers vom ber 
öfterreihifhen Militärbehörde zu erlangen, bis jegt freilich ohne Ausfiht auf 
Erfolg, wobei friegsgerichtliche Gründe geltend gemacht werben, Gin Heiner 
Altonaer Buchhändler, bei vem Nufchat 200 Exemplare ber jüngft erwähnten 
Brofhüre über Koffuth hatte Faufen wollen und eine Anzahl auch wohl wirklich 
Eaufte, hatte geftern bei ber Eivilbehörbe in unferer Nachbarſtadt ein 6ſtlindi⸗ 
ges Berhör, ohne daß man Hm. ©. jebod etwas — vermochte. Was 


man fidh hier vielfach von ben flatt mer nicht umbeben- 
kenben Anzahl öfterreichif an a als zu 
dag und umfiher auf ſich beruhen bleiben. 2:3) 


* Samburg, 26 Rov. lieber der Angelegenheit ber beiben gefan- 
genen Ungarn Rufhal ums Patak ſchwebt noch immer einiges Dunkel. Der 
a eo — 


iſt jedoch ber —— Eorrefponbent" gemeint. Das Amtsblatt ſoll 
nicht nur alle amtlichen ungen, fonberu bie Ri en 
bringen und —— das zes führen dürfen. (Bis- 


„. Ietigen Fallit- Actuars und Auftellung eines nenen, Sänmtliche Anträge find 
von ben Sechzigern angenommen, 
8. Sadien. * Seipzig, 27 Nov, Bon hier iſt Hofrath Gers. 
dorf, Oberbibliothelar an der Univerfitätsbisliotkel, mach Fraukfurt abge 
gegangen, nm bei ben bort flattfiabenben Berathungen Über bie Angelegenhei- 
ten ber Preffe, des Buchhandels x, ald Sachverfländiger zu fungiren, Das 
Perſonal ber Hiefigen Bolizeibehörbe wird nächflend durch zwei neuernannte 
Bolizeicommmifjäre verflärlt werben. Man behauptet daß biefe Vermehrung 
eines am fi ſchon bebeutenden Perfonals auf ausbrüdliches Verlangen ber 
—— erfolge. Die Untererhandlungen zwiſchen dem. Juftizminifterium und 
dem Magiftrat unferer Stadt in Betreff bes zu errichtenden Beyirkägerichts- 
gebäubes find noch immer zu leinem Rejultat er Unterbeffen befchäf- 
kigt fich das Publicum auf das lebhafteſte mit ben verſchledenen Bauplanen 
welche i in bem hieflgen Localblatt faft * auftauchen, und unter benen auch 
ein Project des ſeligen Friedrich Liſt (Umbau des Rathhauſes, welches dieſer 
geniale Mann vor beiläufig 20 Jahren ſchon entwarf, große Aufmerkſamleit 
erregt hat. Mit bem Beginn bes neuen Jahres wirb ein neues großartiges 
Lefecabinet umter dem Namen eines Eentral-Mufeums in ben fhönen Locali- 
> rg eröffnet werben, 
reußen. X MWBerein, 26 Nov. Ludwig Bonaparte hat auch hier 
feinen geheimen Agenten unter officiellem Namen. Wir kennen Hrn, Mercier, 
be fo hen von Pac ie fat wurbe, bon früher her, als während ber 
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um über ben gegenfeitigen Schug von Patenten und Erfinbumgen zu 
handeln. Im piplomatifhen Kreiſen findet man einen bebeutfamen. 
einer Barifer Correfpondenz bes Globe, wo es heißt: „Man weiß 
baf ber Präfldent ber franzöfifchen Mepublit nichts anderes 
Eonfulat auf Pebenszeit, ba er —— — gering iſt um zu 
Kaiſerthum ſich nicht lange würde halten innen, Et beabſichtigt 
ben Beſitz eines Thromes, ber, falls er nicht umgeflürzt 

bei feinem Tob auf ein unwürbiges Mitglied Famitie 
Einmal bei der äußern Polttit wollen wir hier ber Thatſache 
bie Wieberbefegung des Gefanbtfchaftspoftens in Rouftantinopel 
v. Mantenffel nicht geringe Sorge macht. 

berg, welder ben Grafen Bourtalds während feines 
vertrat, nachdem ver @raf zur Dispoftion worde 
verbleiben. Bon General v. Pender iſt von neuem bie 

mittlerweile eine Artillerie Infpection erhalten. Andere 
refibenten im Athen, Major v. Wildenbrud. Dem 
ein wefentlicher Antheil an ben milben und humanen 
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fireiten. Im Trier hat ber Gemeinberath den Beſchluß gefafit bie biaher für 
bie Kommunal Poligeiverwaltung ausgemmfene ber Re- 
gierung zu überweifen, jedoch nicht ben burd bie neue Polhzeieinrichtung er · 
forderten Mehrbetrag. Der Lieutenant Bim 
auf guſuchen gebenkt, befindet fich auf feiner Durchreiſe nach St. Pet 

bier. Ex bat fih, durch Empfehlangen von Sir R. Murchtſon umb 
—— feiner Erpebition unterftägt, mit einigen unferer namhafteſten 


44 Berlin, 27 Rn Ich euthalte mich jeber Betrachtung 
Thronrede, weil nichts Leichter ift ale fie im Sinn jeglicher Partei zu 
tiren. Ich fage Ihnen nur daß fie bei der unbefangenen äff 
nung, b. h. bei ber welche aus Princip meber oppofitionell 
einen günftigen Einbrud gemacht hat. Vielleicht eben dadurch 
anbere ihr bitter zum Borwurf wenig 
ber Börfe namentlih war ber Einbrud [ehr ee ya 
fich ſofort. Dieß mag hauptjächli in dem eur fiegen 
zielle Lage bet Landes als befriebigend barftellt, und bie Verfiherung 
bie wachſeuden Einnahmen bie Diehransgaben für bie Armee decken 
Alſo keine neue Steuer! Viele wollen ſogar barin die indirecte 
wenigftens Andeutung — daß bie fo verhaßte 


werben würbe, In politifäer Beziehung —* —* innern Zuflände if 
einziges Üdjectivum bem Leſern von großer Wichtigkeit gewefen, bas Wort 
„tnterimiftifch” bei den Provinyial-Bertretungen. Dat wirb ein ſtarler Hebel 
ber Oppofition gebrochen feyn. Der Winter beharrt in feinem frühen zen 
nen, Auch Heute herrſchte den ganyen Tag ſtarles Schnectreiben. Moch 
mals find unfere Eifenbahnen in biefem Grab vom Schnee er) 

und vollenbs in fo früher Dabreszeit, Auch heute finb wieber 

Beide von allerwärts ber, namentlich von Schlefien eingelaufen, —* von 
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den unterbrochenen Communicationen Meldung thun. Im Gebirg in Schleflen 

ſtud die Wege fo verſchneit und verſchůttet daß viele Reiſende die hieher fom- 
men wollten, abgeſchtieben haben, weil die Lanbftrafien ohne äufierfle Gefahr 
wicht fahrbar find. 

®r. —— f tr INH Das gefammte Dffi- 
ciercorpa ber Medlenburg ſchweriniſchen Divifien, St. & Hoh. ber Großher⸗ 
zog am ber 2* bat ſchon ſeit einigen Monaten beſchloſſen fortan regel · 
mäßige monallſche Beliräge am das Comite in Hamburg zur Unterftügung 
—— chemaliger ſchleewig gr Officier 
fen CTutſchluß andy fogleih andgeführt. 
den Graben der Öffickere fleigen, find 324 ein Leutenant zahlt un- 

eg AR —— 1 fl., ein Stabsofficier 3 bis 4 fie fo 
daß eine zulammenfommt, bie ſchon er yar Zinderumg ber 

ee ger Pan Hilft. Wir glauben es verbient 
dieſer oa er Beſchluß des medlenburgifgen Officiercorps mit Mecht eine 


Cameraden bie mit ifmen, durch zwei Jahre vereint, gegen benfelben Feind 
gefochten haben, Wenn fid nur überall in bem beutfhen Heeredtheilen bie 
1848 ober 1849 in Schleewig Holftein geflanben umb bie herzliche @aflfreumb- 
Fhaft ber Bewohner deöfelben genfien, bie Dfficiereorp® zu ähnlichen Schrit · 
tea wie bier in Mecllenburg entſchlöffen, gewiß mit geringen Opfern bes ein- 
’ gelnen Könnte viel Gutes noch bewirkt, maucher Kummer bebrängter Dfficierd- 
len gelimbert werben, Möchten bieje Zeilen bei unfern beutfchen Truppen 
doch Beadtung finden unb un® bald viele ähmliche Sammlungen wie bie fo eben 
gemeldete verfinbet werben. 
Gr. Divenburg Oldenburg, 25 Nov. Der Lanbtag hat Heute 
- feine exfle vorbereitenbe Sitzung gehalten, bei weldjer 36 Abgeorduete zuge- 
“ gen waren. 

Deflerreih, * Wien, 26 Nov. Der neue Zolliarif iſt im allen 
Hauptfläden und den hanbelspofitifchen Teudenzen dem Eulwurf welder 
bem Zolleongreh im vorigen Jahre vorgelegt und durch bie Veralhungen um 

‚ gefaltet wurbe, analog. Einfuhrverbote befichen nur auf Stantemonopo 
Ken (Salz, Sciegpulver, Tabal). Bom Durchfuhrzoll find alle Wanren 
befreit welche durch Defterreich gehen um entweder zur See außgeführt zu 
„ werben, ober non ber See kommen und —* einem öfterreihifchen Hafen ausge · 
Shift wurden. BE na nicht erhoben wo bie Waare an ber 


Bränge über eine Landzunge bes Öfterreichifchen Gebiets geht. F u 
Uuterfeibung ber Waare bei einer ——— —— 


ohne 
iR A En Ban Wan BIER En ee ED 
Wenn ich Ihnen neulich bemerkte daß ed ſich im Verlauf ber Zeit zeigen 
miſſe ob die Polizeimaßregeln gegen ben Devifen / und Giberhanbel nur 
Imohlihäige nad Jeine (Qöbliden Gegen haben, ob ber Auer Zwang wirklich 
au A Bertheuerung befeitigen werbe, ober ob man ber Natur 
Sewaltangeihan habe, fo bezuft fh bie heutige Dee. 


‚Yieen fremder Pläge ihr wirklicher Werth geſchmaͤlert worden. Wir befen- 
en offen wie wir durch das Phänomen Äberrafht wurben baf es durch Po- 
Kigeimafrregeln wirklid; mögli war. das Metallagio während vierzehn Tagen 
aa 4 Proc, und mehr herabzubräden, Immerhin. bleibt es beklagenawerth 
bafı man foldye Mittel ergreifen mußte. . Der Devifenhanbel ift an unb für 
fich ein jo legitimes Gewerbe alß jeder andere Hambel, als z. B B. ber Getreide · 
Handel, mitdem er Überhaupt viel innere Hehnlichteit hat, Iu Zeiten bes 
Beldmanzels wird die Speeulation mit Geld und Wechſeln Überhanpnehmen, 
weil die Gewinue größer find und bie Gapitale defhalb anloden. Durch bas 
‚Herzubrängen vieler Speculanten werben bie Preife allerdings veriheuert, al · 
Jein «8 fragt ſich: hat nicht jeber jo gut ein Recht wie ber andere durch Specu ⸗ 
Iation zu gewinnen ? Staat hat die Pflicht wenn ein höherer Schaben 
für tad Gefammtwohl zu befürdten flieht, einzufchreiten, er greift dann in 
Ale Maſſe der Speculanten hinein, verbietet bem einen und verflattet bem au · 
dern, während alle entweber gleich berechtigt oder gleich unberechtigt find ein 
ſolches Geſchãſt zu treiben. Das Berfahren bleibt ein hartes, and) wenn e® 
angenblidlic und an Ort und Stelle ‚geholfen — Man höre 
bie fremden Börſen unb vertraue den unbefangenen 

Heute Morgen hat ber Kurfürft von Heflen die men —8R6 Die 
Breffe zeigt ihren Abonnenten an daß ihr Abonnement bereits eine Höhe 
von 11,602 Eremplaren erreicht habe, was bei dem billigen Preis bes Blat- 
te8 und ber gejdicten Anorduung des Stoffes meifl localen Interefied nicht 
verwundern bazf, 


T Xrieft, 25 Nov, Der früher als fonft eingetretene Winter bat 
für umfere, Berfehränerhältnifie bie nachtbeiligften Folgen gehabt. Der Trans⸗ 
port iſt gehemmt, b. b. in einer Hanbelaflabt fo viel ald: der Blutumlauf fteht 
file. Große Quautitãten Warren, namentlih Kohprobucte, bie aus 
bem Iunern bed Landes fommen follten, lormen nicht hieher tramfportirt 
‚werben, Es ift dieß mamentlich bei Waaren ber Fall bie aus Ungarn fom- 
men, unb nun bie Deuan ober Mur nicht pafficen innen, und doch find > 

mandemal auf Lieferung verlauft, müfen biß zu einem beftimmten Tage ab 
geliefert unb verfäifft feyn. Ja fie find zum Theil von * Art daß fie —* 
entweber von feinem, ober doch von geringerem Werth find; dahin gehören na- 
mentlich die meifien fyettarten, fomte Wolle und andere Wintenwanren, bie zu 
fpät eintreffen, wenn fle bei bem im ben füpfichen Qändern bald enbenben Win- 
ter um ein weniges verfpätet anfommen. ine ähnliche Bemanbinif hat es 
mit ben Waaren bie ind Innere des Zauber gehen jollen. Im ben Magayi- 
nen ber Dowane häufen ſich biefelben maſſenweiſe ohme erpebirt werten zu 
tönnen. Bei ber fortbauernden Geldkriſis find dieſe Momente nur geeignet 
die Beriwirrung zu vermehren, deun ber Kaufmann muß jegt raſch handeln, 
die nächte Stunde lam vielleicht eine Variation der Balıta melden, melde 
bie ganze Konjunctur. änbert, nichtsbeftomeniger ift bie Witterung ber Art daß 
fie beinahe fortwährend zu Verzögerungen nöthigt, Die Regen welche bis vor 
zwei Tagen unmterbrohen fortdauerten, erlaubten mweber aus · noch einyula- 
ben, Da haben wir vorgeftern nad langem Regenmwetter einen heitern Tag, 
ber Scirocco fegt fih plöglih in Bora um, man hofft an bem Tage 
lange verfänmtes einbringen zu Lönmen, dba tritt ein neugefchaffener Fefttag 
bazwijchen, Im Benebig wird am 21 Nov. jebes Jahre das Feſt ber Mas 
bonna bel Salute wegen Aufhörens der Peft gefeiert. Seit amei Jahren 
wirb dieß hier wegen Aufhörens der Eholera nachgethau. Gin Urbeitätag in 
einer Stabt wie Trieft beträgt eine bebeutenbe Summe; mit welchem Rechte 
enizießt man biefe ber Bevölkerung im einer Jahreszeit bie rauf und in einem 
Momente wo bie Pebensmittel ftetd im Steigen find? Dadurch wirb wahrlich 
ber religiöfe, Geifl nicht gefördert, wohl aber jener der Arbeitöjhen. Es hat 
auch niht an Stimmen einfichtsvoller Männer gefehlt bie das Ereiren eines 
neuen Felertage, ohme daß dazu vom ber höhften Autorität der latholiſchen 
Kirche ber Örfehl ergangen fey, tabelten, aber flewaren zu wenig energifc um 
ihrer Anfiht Geltung zu verſchaffen. Heute iſt bie Bora wieber in Scirocco 
umgejhlagen, und hat eine, jeboch minder bebeutenbe, Springfluth veramlaft. 
&s iſt bei biefer fleten Beränberung ber Winbeörichtung micht [ehr zu ver- 
wunbern wenn bie Schifffahrt im Berbältnig zu andern Zeiten nur gering 
zu nennen if, Wir haben eine ber flaueften Wochen im Gefhäftöleben zu 
bezeichnen. Fur bie in Kärnthen Berunglüdten wirb hier fehr emflg im 
melt, und biefe Sammlungen haben ſchon über 5000 fl, eingebradit. 
a von Rärnthen be bat an das fammelnde Comite ein — 
gerichtet. Die Trieſtiner waren bie erſten welche ben unglüdlihen Kürnthern 
zu Hülfe kamen. Man erzählt aber auch haarſträubendes von bem Elend 
bem biefe Armen ausgejegt feyn ſollen, bie nicht nur Hab unb Gut, fonbern 
auch Obdach und Kleidung verloren und feine Ansfict haben es durch Fleiß 
wieber zum Wohlftande bringen zu können, Die Fluth hat bie bünne Rinde 
Dammerbe von ben Felſen abgefhmenmt, und es ift nur noch ber lahle Stein 
ba, ber vielleicht erft nad jahrelanger Arbeit und Düngung wieder einen 
tãrglichen Ertrag liefern wird. Es iſt eime thätige, inbuftrielle Benölferung. 
es find deuiſche Brüder welche das Unglüd traf, unb hoffentlich werben auch 
bie Deutſchen anberer Länder biefem ihrem legten Vorpoſten ihre Umterftügung 
angebeihen lafien. Der Tondichtet Verdi hat eine neue Oper, Rigoletto, ges 
ſchrieben, bie in Dtalien fehr beifällig aufgenommen wurde. Sie nähert fid 
im Style ber beutfchen Mufit, 

Eribergog Morimilien, Bruder des Kaiferd, wirb auf ber Fregalte Be- 
uns als Hauptmann, d. h. Schiffelieutenant, feine zweite Fahrt machen, Sie 
fehen was es mit dem Berichte — Dean uns 
Immer den Seebienfte entzogen werben folle, für eine Bewanbtnif hat, 
ähnliches iſt es mit ben lächerlichen Herabfegungen —* 223 
den und mit den Hiflördhen melde biefe Zeitung von ben Borgängen auf ber 

Novara erzählt. Dad Wahre an ber Sache iſt daß Eapitän Karolyi ein firen, 
ger Offleler iſt, ber bie auf einem Schiffe nothige Suborbination aufredht hält, 
babei aber nach Weife eines ungarifchen Evelmanns fehr freigebig if, Die 
Köfnifche Zeitung hat barams ein Gericht. gebraut das fie mit Schmähungen 
verfegt ihren Leferm barbietet. Zwiſchen bem Erzherzog und bem comıman« 
birenden Eapitän fand bas befte Einvernehmen flatt. 

Graf Appont, Gefandter im Turin, if geftern durch Trieſt geloummen, 
Er begibt fi nad Wien, Orb der Reife iſt ber ſardiniſche Hamdelövertrag. 


> 26 Nov. ® | 


erben Stimmien ber Mäß und Beformenheit, Vermittler wie 
I. * 335 in biefen ehe, wo man ſcheint jebe char 
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Hintanfegen zu wollen, noch gehört werben? Ginge der Miilel des Conſti⸗ 
tutionnel, nach ver Onelle ber ec entfloffen ift, nicht Über bie Bedeutung 
eines Journalartikela hinaus, fo hätte er ohue weiters den Gerichten verfallen 
müffen, denm er enthält, ohne Beweis, auf bloße Salontplamdereien hin, nicht 
etwa umbeftimmte Miftranentäufermgen gegen faft alle hochgeſtellten Män- 
ner bes parlamentarifchen Frankreichs, fondern Anlagen wegen verbredeti- 
ſcher Pläne oder Handlungen bie vom ben Geſetzen mit ben höchſten Strafen 
bedroht find; er enthält aber auch eine folde Seringfhägumg gegen bie geſetz · 
gebende Gewalt und gegen die Autorität der Geſetze felbft, daß man es 
nur eineätheils aus ber Connien ber vollziehenden Gewalt und ihrer In 
tellectnellen Urheberſchaft, amberntheils ans dem ängftlichen Beſtreben bes 
Parlaments einen Conflict mit ber vollgiehenden Gewalt zu vermeiden er⸗ 
Mären Tann wenn er firaflos ausgeht. Wenn vor einiger Zeit ein junger 
Schtlfiſteller, Charles Hugo, Sohn bes Dichters, eine gerichtliche Verfol 
gung erfahren hat bie er in Gefängnig abbüßt, weil mar darin fm einem philen- 
teopifchen Artikel gegen bie Tobesftrafe einem Angriff gegen das Anfehen ber 
Geſetze fehen wollte, was fol man dayıı jagen wenn der Conftitutionnelber 
Affemblde bedeutet flemöge immerhin Geſetze machen, aber fie werbe Damit nur 
Wiberftand, Tollifionen und Kataftrophen herbeiführen: „bie Affernblee, bie feine 
Autorktät Über ſich hat, kaum regelmäßig befchlieffen was fle will, das Geſetz 
über die Verantwortlihfeit, der Quäftorenvorflag, und hundert ähnliche 
Dinge; allein da dieſe Mafregeln ein offenbarer Angriff gegen ven Präflven- 
ten wären, wie fe ein Werkzeug füc die Leidenſchaften und bie Interefjen ber 
alten Parteien feyn würden, fo wäre bie öffentliche Moralität dadurch ver- 
legt, ber gefunde Sim und das Bilfigfeitegefühl der Bevötkerungen würde 
ei nehmen für ven Unterbrüdten gegen die Unterbrüder, und vie Affen 
e, trot ihres echte, trog ihrer Präcogativen, würbe es nur zu einer 
Schlacht bringen. Nun, bie Schlachten haben ihre Wechfelfälle, und wenn 
fle, um die ihrige zu liefern, den Degen jenes Generald nähme ber, mie 
man verfichert, gewohnt ift zu ſiegen, fo würden vielleicht wenige Leute Luft 
haben ſich im ihre Bataillone einzureihen zc.., GSeht, gebt, fahrende Ritter 
don Pringeffinnen, bie wie bie ram bes Menend im Aufruhr ftürzender und 
bauender Throne verloren gegangen fir, macht Berſchwörungen fo viel ihr 
wollt, Lauft im Dunkel einher mit euren bleichen Geſichtern welche bie Furcht 
beunruhigt, und bezeichnet bem Land die Berſchwwörungen des Eltſee um bie 
eurigen zu masfiren. Niemand täufcht fih über eure Anfchläge, und niemand 
fürchtet fie. Wenn ihr ohne Mitleid für Frankreich feyb, wenn ihr euch wel» 
gert ihm, trotz feiner Bitten, eine Revolution mehr zu erfparen, fo werdet 
ihe darum nicht weniger verantwortlich feyn für eure Beftrebungen und eure 
Schmach. Berblendet durch eure Feidenfchaften wie ver Stier durch das rothe 
Tuch werdet ihr mit gefenften Kopf losrenmen auf ben ausgeftredten un 
beweglihen Degen ber euch erwartet.“ 

2 iefe Argumentation und Apoſtrophe fheinen dem Meffager uch 
firafbarer als bie Berſchabrungẽ geſchichte, er begleitet fie mit einem herebten 
Eommentar: „Hat am Vorabend bed 15 Mat, als das Journal bes Bürgers 
Schrier, die Commune be Paris, bie Mitglieder der Rationaloerfamm- 
lang mit dem Beimort: Commis des Volfs verhöhnte und ihnen duürch 
feine Drohungen ben revolutionären Handſtreich bes 15 prophezeite, hat am 
Borabend bes 24 Jul, als ber Bere Dudhene im Namen der Nationalmerl- 
flätten bie Achterklärung ver Nationalrepräfentation antfprad, bat am 
Borabend des 13 Jun, als Hr, Ledru Rollin, auf ber Tribüne und in ſeinen 
Yournalen, ber Reforme und ber Revolution bemocratique et fo 
eiale, die Majorität ber gegenwärtigen Affemblee aufer deut Gefetz erflärte, 
wir fragen, haben je bie Meuterer, bie Berſchwörer, bie Ränleſchtniede ber 
demagogiſchen Partei eine fredjere verbrecherifchere Aufreigung ansgeftoßen als 
bie welche ber Eonftitutionnel gegen die Affenibkdejchleuwert? IM die Ber- 
achtung des Geſetzes, der Aufruf der Empörung gegen das Geſetz je unge» 
ſchlachter gepredigt worden? Wenn ſolche rohe Aufreizungen in einem beina- 
gogiſchen Journal vorlaͤmen, würden fle ungeſtraft bleiben? Wenmn es dem 
Eonftitutiomnel erlaubt iſt zuuu voraus den Ungehorfom gegen das Belek 
amutinbigen, wenn es ihm erlaubt iſt die in ihren Recht handelude Affem- 
bite mit einer Schlacht und ber Spitze eines aufrühreriſchen Degens zu drohen, 
tönnen bie feit brei Jahren verurtheilten Schriftfteller ver fociatifiifcgen Bartei 
dann mit einem Schatten von Billigteit in Belle-Döle, in Doullens, im Eril 
gelaffen werben? "Aber was firafbar wäre in einem roten Journal, iſt es 
nicht taufendmal gehäffiger in einem Journal das tm Namen ber Gewalt 
ſpricht? Die Anarchiften Könnten wenigſtens eine Entſchuldigung anführen: 
fie find mit ſich felbft confequent, find-find geboren und erzogen in einer Partei 
wo bie Infurrection als eine Pflicht vergättert wird. “Uber bei dem Eönfli- 
tutionnel wirb bie verbrecherifhe Tragweite ber Sprache noch durch bie Stel« 
lung erſchwert. Wenm er ſchreibt, iſt es Die Gewalt bie fpricht Nun, wenn 
bie Gewalt felbft zum voraus dem Geſetz Irogt, wein fie bie Berſchwörung 
aufımuntert und die Empörung anfüntigt, fo iſt das nod etwas mehr als 
das Verbrechen ber Unarhiften: ‘cs iſt Berralh und Prävaricatton Hinzu 
gefügt zu ben verbrecheriſchen Unternehmungen deren ſich die Geſellſchaft feit 
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drei Jahren erwehrt. Dieß iſt eine bis anf dieſen Tag mnerhörte 
in den iraurigen Annalen der Februarrevolmion Die Nepithlleaner 
Frankreich im Yahr 1848 zehn Monate im Deftg yehabt, Heiner’ 
walt durch eine ähnliche Prävarication bloßgeftellt und entehrt, 
titel find Thaten, fie find 
wären body begierig, aber ber Gonflitutionnel wird es wohl: bleiben 
ben Degen zu begeichnen mit ben er-bie Affemblde bedroht. Menue er einen 
zigen General, einen einzigen Corpachef ber Armee von Paris, der Luft 
ben Griff dieſes factiofen und dummen Degent zu halten, «Der ı 
nel wirb feinen Namen bruden, denn er weiß er würde. ben entehren bem: 
nermen würbe. Wenn er daher von einer Schlacht zwiſchen ber 
Macht und dem Geſetz ſpricht, fo verräih en nicht allein bie en b 
Geſellſchaft und der Gewalt, er richtet auch gegen die Armee, eine allgemeine 
Beſchimpfung, noch mehr eine Berleumdung. Möglich daß es Lente gibt 
auf Frankreich bie Hera der Caſaren herbeirufen, vie bei einer unmöglicen 
Regierumngsorgie für fich bie Holle vom Freigelaſſenen träumen, aber dieſe 
Leute fellten fi Begnügen die Dünfte ihres edlen Ehrgeiges zu aihmen, fie 
ſollen nicht. von ber Armee ſprechen. Die Armee wird ihren Bitelliern oder 
Othonen weber einen Präfecten des Prätoriumts, noch eimen Sriegetribumen, 
uoch einen Eenturio liefern.“ jo 21.7713) 
Das I. des Debats betraditet- bie Sache bloß von ber pslichichen 
es prebigt Frieden, aber nicht ohne daß es dem Eonftitutionmel and beffen 
Patronen herbe Wahrheiten fagtz., Sind wir am Borabend eines 18 Frueti · 
bor? Ya ber That man koönnte es glauben weun man deu Artilel des Con⸗ 
ſtitutionnel gegen ſaͤmmtliche Chefs der Mojorität Liest, Dieſer Urtilel hat 
nicht Bloß bie fo unmürdig angegriffene Affemcblde aufgeregt, er hat in Paris bie 
peislihfte Senfatiom heroorgebrarht. Dan fragte fi) was doch eime folde 
Kriegserllärung gegen alles was in fand und ir Parlament dund; Das F 
burd) ben Charakter, durch die ber Ordnung geleiſteten Dinge as gefeiertfien 
if, bebeuten jolle, und ob die Gewalt, nad Herflöllung des reinen und lau⸗ 
teren allgemeinen Wahlrehts, um das Werk zu ktönen, gefonuen fey alle 
biejenigen welche für das Geſetz vom 31 Mai geftimmt haben, bie Chefs ber 
alten monarchlfchen Parteien wie fie ber Et init ſtolzer Gering · 
fhägung nennt, b.e Mole, die Berryer, bie Thiers, bie Changarnier uud ſelbſt 
den General Cadaignac, ver unferes Willens nicht zu den alten nionardjifchen 
Parteien gehört, als Berſchwörer zu ädıten. Wir wollen bie Plaudereien 
auf welde ber Eonflituttormel feinen Anllageact gebaut hat, nicht alle twiber- 
legen, Dieſes Journal enthebt fi der Bemeife, es Hat keine und kann keine 
Haben. Bir brauchten bie mnferigen nicht weit zu holen wenn wir ber Well» 
ziehenben Gewalt und ihren‘ Vertheldigern mit Gegenanſchulbigungen auf 
warten wollten/ wenn es ınd ——— alle die nrit dem Geifl und 
bem Bachſtaben ber Verfaffung ſehr wenig conformen Belfeitäten bie man 
fett drei Yahren hegen mochte, zu einer fürmildhen Werfhmörung zu fleutpeln. 
Unfere Bewelſe mürren wir ans dem onftitttormel felbft ſchöpfen, nicht 
aus ben alten Yöfungen biefe® Youtnale, ſondern aus feiner heutigen Sprache, 
ars den Meritel ia welchem er mit feltener Dreiftigteit alle Häupter bes Par · 
lament® ver Berſchwörung mlagt. Aber nein, unfer Sag iſt ein garyam- 
berer, wir behaupten niemand verſchwöre fich, Telbft der Conftitutionuel Mit. 
Sein Artilel iſt nicht mehr eine Vorrede zu einem 18 Fructider als huudert 
andere feiner Urtilel ber Anfang zu einem 18 Brumalre waren. Eine mehr 
oder wenige ercentrifche Idee in noch feine Berſchwbrung. Ein Schriftfteller 
ber glaubt das beſte Drittel Frankreich zu retten wäre fich ber Männer zu ent ⸗ 
ledigen auf die man am meiften bei feiner Vertheibigung zählt, iſt fein Wer« 
ſchwörer. Wir, die wir es ums zur Ehre rechnen ben alten monarchifchen 
Parteien angehört zu haben und noch aitugehören, wir bedauern ben Eon 
ftitutionnel baß er fo gänzlich vergeffen hat baf er mit und war. Wilbe- 
bauern ihn ber bie gegenwärtige Gewalt vertheibigt bafı er nicht mehr Aklidt- 
fit Für gefallene Gewalten hat, und daß er in ber Berachtung alle? Sthid- 
lichteiten fo weit geht ohne Achtung tn feine Polemik zu miſchen was ſtets ges 
achtet fen ſoll, das Unglüd einer verbannten Primefſſu. Wir enthalten tms 
inbeß ber Gegeranfihrilbigumgen, weil der Schriftfteller bes Conftitutſvnnel 
feine Feder ber Bertheibigung ber neuen Napoleontfchen Partei geminmet -hat, 
befiwegen Hagen wir ihn wicht an daß er ein Berfchwörer fey: Uebermaff bow 
Eifer ift noch feine Berfchwörung. ber auch ohne Verſchwörung kann man 
viel übels ihn, und ber Artilel des Conſtitutionnel fiheint uns eine der 
unglüdliähften Eingebungen zu feyn bie biefem Journal noch gelommsen find’feit 
es ſich die Bertheibizung der vollziehenden Gewalt jur Aufgade genommen bat. 
Bern mar bie Hrifls Überflärgen und vie Aufrefjüng ber Geifter bis auf bın 
höchſten Grab ber Erbitterung treiben wollte, jo wärbe um fich nicht anders 
benehmen. Und wenn ihr — vermeſſen wie ihr ſeijd — biefe Krifie herbeige · 
führt, wenn ihr, ohne eine Heffnemg ber Wieberverfühnung zwiſchen der Kam- 
mer, bie ihr verhöhnt, umb dem Präflbenten, beffen Intereffen ihr zu bienen 
glaubt, den Krieg angefacht, wenn ihr die Partei der Orduung im weh Lager 
getheilt und auf bie eine Seite alle Illufteättonen ber Tribüne und ber Armee, 
auf bie andere ben Präfivdenten mit feinem Namen, feinem Einflä, ſeiner er- 
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worbenen Stellung gebracht habt, wenn nun der Krieg zwiſchen den Streit · 
träften Fraukreicha und ber Geſellſchaft aushricht, ſeht ihr nicht daß, was 
auch lommen mag, nur ber Triumph für die Rothen feym- wird? Und für 
welche Rothen ?. Für Diejenigen in deren Augen bie Familie nur ein Wort und 
das Eigenthum ein Diebftahl if. Ha! dann wird mau ung alle anklagen 
wir und verjchworen, ihr wie wir, und jeber der das Berbrechen begangen 
hat bie Geſellſchaft vertheibigt zu haben, Dann wirb ber Präfibent der Repn 
blit nicht unſchuldiger ſeyu als ber General Gavaignac, unb ber General Ea- 
vaignac, trog feines republilanifchen Glaubens, ſchuldig ber Juninttage, 
wirb ber Rache ver Clubs der Anarhiften nicht beſſer entgehen als bie alten 
ober neuen monarchiſchen Parteien. Unfere Uneinigleiten werben - rauf 
reich verderben. Wir werden zu Grund gehen und verbient haben zu Grund 
zu gehen, denn wir werben alles unfern Leidenſchaften geopfert haben. Welch 
ein angenehmes Schaufpiel für umfere Feinde — biefe Anſchuldigungen bie 
wir einander wechlelämeife an ben Kopf werfen ! Wenn ber verhängnigvolle 
ZTaglommt, wirb.unfer Anllage-Wct ganz fertig feyn, wir felbft werben ihn 
aufgefegt haben. Die alten, monarchiſchen Parteien und bie Parlamentarier 
finden ben ihrigen im Eonftitutionnel. Man bereitet ein Geſetz das 
ſchon ber Anklage Act für bie vellgiehende Gewalt: zu ſeyyn ſcheint. Ums 
Himmelswillen geben wir biefen thörihten und gottlofen Krieg auf. Wir ha- 
beu bie Vettagung ded Berantwortlichkeitögefeges vor dem Artitel bes Eon- 
flitutiommel verlangt, wir beharren auf biefem Wunfh, trotz des Artitele, 
Bir beihmören bie Männer ber Didnung ihren gerechten Groll zu- vergeffen 
und, Fränkungen zu verachten bie nicht zu ihnen hinan reichen, Ach, bie 
Feinde ber Geſellſchaft verſtehen es fi für die Unorbnung zu verſchwören, 
follten wir nur gegen uns felbft und gegen alles was, wenn wir weile wären, 
aufer und Fraulreihs Heil ansgmahen würde, uns zu verihwören willen !* 
Durch die Vertagung bed Berantwortlichfeitögejeges, meint alſo das I. des 
Dibats, lönnte noch ber Sturm beſchworen werben, aber würde die Affen 
bite, wenn fie nad) biefem genommenen Anlauf abermals zurüdginge, ‚nicht 
einen ‚neuen Verlaft von Anfehen erlitten. haben, ohne daß fie durch bie 
wiederholten Nachgiebigleiten die Angriffe ber Elyſter entwaffnet hatte? Die - 
Erhehung bed Hrn. de Caſabianca zum Finanyminifter ift ein ſprechendes Zei · 
hen daß man auf der audern Seite entfchloffen ift fed vorwärts zu gehe, 
Warde man irgenbeine Rüdficht auf die öffentliche Meinung nehmen, fo würde 
bei. der ſchwierigen Finanylage nicht ein gang unerfahrner Mann für dieſen 
wichtigen Poſten erſehen worben ſeiyn, bloß weil ex ber Advocat ber Familie 
Bonaparte iſt, der als folder die Anfprücde biefer Familie an den Staats - 
chatz zu vertreten hatte, die fi auf beilänfig 100 Mill. Fr. beliefen, 

Die Paris: Lyoner Eifenbahnfrage. in hente mit Abweilung bes Com 
yagnieUnternehmens und dem Bejhluß bes proviforifhen. Weiterbaus darch 
ben Staat mittelft eines Grevits von 16 Dil, erledigt worden. Dann erhielt 
Hr, Sremieuz das Wort mm ben Iafligminifler wegen der Deportation ber 
beei „Häupter bed Lyomer Complotts nach Nutahiwa zur Rebe zu flellen. Die 
Maßregel iſt in feinen Augen eine ungeredhte, denn ſie würde dem Deportationd 
gelegvom Yun. 1850 chtwinkende Kraft geben, da das Eomplottfchon vor defien 
Berlündigung eingeleitet geweſen. Außerdem klagte er über umnöthige Strenge 
welche bie Behörben autübten, inbem fie bie Berurtheilten mit ber Kette um 
dem Hals tenneportiten ließen, Die einzige gegem fie angemanbie Milde ber 
fiehe barin ba einer vonihnen, Bent, ber einem ber jegigen Miniſter, 
Lacroffe, bei einer Meuterei das Dchen gerettet, feine Fran mitnehmen dürfe, 
Endlid) rief er tie Menſchlich leit ber Aflemblir au, bie es nicht geflatten werbe 
daß drei Unglüdlihe 4000 Fiened von ihrem Baterland an einen Dit gebracht 
werten ind nicht einmal Anftätten gu ihrer Aufnahrne getreffen ſehen "Der 
Daftiyninifler, Hr. Daviel, eıwieberter. Die Regierung jey beu Grfühlen 
der Meniclichten wicht fremd; aber das allgemeine Wohl muüſſe perſonlichen 

et vorgehen. Es fey igre Pflicht das Geſetz u vollſtrecken um den⸗ 
en Feieben zu erhalten aud dea arımen Mrbeitern das Vrod zu fihern. 
Die Niptvolyiehung des gerichtlichen Urtheild wäre «ine Hufaunterung für 
die Blome die ginge geſchmiedet werben. Die Regierungrhabe 
he Hänbe vol Bewweile da eine beunagogiſche Propaganda bem Bürgertrieg 
orgamiftet. Ob man unter“ dieſen Umflänben das Sefet entwaflnen, bie 
Schulbigen der Strafe entziehen bünfe? Die Strafe [ey vom Seiegegericht 
dem Gefeg gemäß aufgefproden, vom Eafjationehof beflätigt und Rüdwir- 
tung fey nidt vorhanden, denn baß Gomplott habe im October 1850, wo bie 
Berhaftungen lattgefunden, nod fortgedamert, Auch verfiherte er daß bie 
Nieverlaffangen anf Nulahiwa, bie einen Poflen und Miffionäre enthalten, 
eben im Stand gefegt würden. Einer ber Dontagnards, ber Bürger Bancel, 
proteflirte gegen des -Miniflerd „werleumberifche” SYilderung der Zuflände 
Trankreihe, ex grifi dem Präfiventen ber Republif mit Erinnerungen an das At- 
von Strafbnrg uud an feine Bewerbungen um Wiederernennung aufs hef» 
tigfle an, und rief and: Die Berſchwörung if nicht im Lande, ſie iſt in ber Geſetzes 
Beracyuug der Agenten ber Gewalt, fie ift in ber rebelliſchen Rede bed Pr» 
ber Republit. Der Minifter des Innern, Hr. de Thorigny, ent» 
hegmete: das Deportationegefeg je durch bie Ratienalverfanmlung angenom · 


men worden, — unb bie 
Ausfälle auf ben ber Bolljiehungegemalt feyen blog ein Mittel die Aufs 
merljamleit von einer rein gefeglichen frage abzulenken. Bei ber Abſtim⸗ 
mung wurbe mit 417 gegen 235 Stimmen ber einfache Uebergang zur Zages- 
orduung beſchloſſen. Die Linke ift natürlich durch diefen Ausgang fehr ver- 
ſtimmt. Sie hat inbeh in Sachen bes Berautwortlichleitögeleges in einer 
Parteiverfammlung ſchon geftern Abend fih dahin eutſchieden einftweilen in 
ber Dringlichleisäfuuge ſich ganz nad der Majorität zu richten, und ber Aus⸗ 
ſchuß ſelbſt hat heute, indem er biefe Formfrage ruhen lieh, die Berathung bes 
Geſetzes jelbft begonnen, Im Artilel 1 wurben bamn ber Art, 68 ber Bers 
foflung aud das Nequifitionsreht ber Nationalverfammlung aufgenommen, 
Der Eonftitutionnel-ift jetzt mit ber abgemiefenen Herausforderung be» 
ſchäftigt: ex bringt einen Brief vol grober Invectiven gegen. Hrn, Ereton, dem 
Hr. Granier vorwirft daß ſich derfelbe noch mehr hinter feine Feigheit als 
bie Unverleglihleit feines Repräſentantencharaltero flüchte. 

X Paris, 26 Rov, Die; Rebe welche der Präfivent ber Republil 
bei Gelegenheit ber Drbensaustheilung.am bie Preidträger ber Lonboner Ant 
ftellung hielt, hat wieder vielfachen Aerger unter ben Alıconferbativen bewirkt, 
Br. Thiera fagte heute ganz unverholen daß Ludwig Bonaparte}um allen 
Preis: von feinem Poften entfernt werbem müfle, benm er beginne. mit bem 
Bollemafjen zu liebiiugeln und republifaniih zu werben, Berrher äußerte 
ähnliches, und General Ehargarnier zeigte ſich in lebhaften Geſpräche mit 
Hin, Ereton über denſelben Gegenfland. Bemerlencwerth ift daß bei all 
dem Losziehem gegen bie Demagegen ſowehl Noyaliften, ald auch Bonapartiften 
um bie Freundſchaft der Oppofition und zwar ber am mweiteflen vorangerlid» 
ten bublen. Man erzählt jih daß Hr. Thierg vor einigen Tagen mehrere 
ſchwantende Bergdemokraten, deren Grlbverlegenheiten kein Gcheimuig find, 
empfangen: und mit. ihnen von Transaction“ geſprochen habe. Von dem 
Grafen. v. Chamborb find Briefe angelommen, in melden das Berfahren ber 
Legitimiften und namentlid vie Haltung ber Berrher ſchen Partei, pollommen 
gebilligt wird. Hr. Berryer genieft wieder bie Gunſt und bas Bertrauen bed 
verbannten Fürften im höchſten Grade, Die jüngeren Bourbonen verhalten 
fich ſeht ſchweigſaun. Die Bevollmächtigten der Ocleand welche aus Clare⸗ 
mont hieher kommen, beforgen jaft ausſchließlich bie Privatangelegenheiten 
der Königlichen Familie, Sie verkehren wohl hie mub ba mit den HH. Dapin, 
Roger (du Nord) und Piscatory, laſſen ſich aber ſeht felten bei Hrn, Thiers 
bliden. In dem vielbefuchten Salon in der Rue Lepelletier war dieſe, Woche 
bie Rebe baven daß Hr, Thier ſchon läugſt eine Reiſe nad; Elaremont ber 
abfichtige, biefelbe aber bis jet unterblieb, weil die Einladung nicht brins 
gend genug war, Am 10 December wird ber Präflvent ber Republil zwei 
Divifionsgenerale zu Marſchällen ernennen. Als den einen bezeichnet man ben 
General Dubinot. Ueber bie zweite Ernennung hat ſich Ludwig Bonaparte 
noch nicht ausgeſprochen. Changarnier wird dadurch abermals Grund zu 
newen Herger haben, Bon Amneflientwürfen wird. viel geſprochen, ba bie» 
ſelben aber mad) Arlilel 55 der Berfoflung nur durch ein Geſetz bewilligt wer« 
den können, jo wird ſich der Präfivent auf einige Veguadigungen beſchrãn · 
ten, für welche nur das Gulachten bes Staaterathes nothwendig iſt. 


Neueſte PBPoften. 

*— Frankfurt a, M., 28 Nov. Der konigl. preußifhe,Bunbee- 
tagegejanbte, Graf v. Biemart- Schönhanfen, veist,erfl morgen Abend ron 
bier zu den Sammerverhanblungen in Berlin, lann alfo nicht, wie Berliner 
Blätter melden, in legterer Stadt ſchon eingetroffen feyu. Preußen hat ned 
nicht (mie ber >= —— * ver O. P. U. 3. in ber ge zu Nr. 281 
diefes Blattes arthümlich berichtet) den Autrag geflellt wegen der ber preußi⸗ 
{hen Monarchie einperleibten hehenzollem’igen Flrſteuthlimer im Pleunmr 
jechs Stimmen gu führen. Diefe Angelegenheit ift vielmehr in ber Bunte» 
verfammlung gar micpt zur Sprache gelommen. Bayern hat jept bie Koften- 


‚liquidation ‚für bie vom ihm mad Kurheſſen entſeudeten Erecutiondtroppen 


aufgeftelt. Rußland unterflägt Preußen in Dünemart, währen England 


unb Frankreich entgegen wirken. 

ke 29 Nov. In ber heutigen 5äften Sigung ber Abge⸗ 
orbuetenfammer wurde ein Gefegentwurf: bie Sreisumlagen ver Pfalz für das 
Jahr 1849/50 betreffend, einflimmig angenommen, Ferner wurden bie Nach⸗ 
weifungen bezüglich der Realifizung unb Berwenbung bes erſten Sub ſeriptieng · 
Unlehens von 7 Mill, — — die fänıhtlichen Nach weiſungen der L 
Stantöfchuldentilgungsanftalt pro 1847 —49 gleichfaüs einftimmig aneıfannt, 


> Hferahf folgte, eüre.Jange Dibcuffionißer‘eiten Untepg des Abg.'Dr. Rubner 


d einen hm Namen bes Gentrums geftellten Gegenantrag des ich. v. 
Berhenfel: bie —— der — —— durch bie Tages. 
prefle betreffend. Hr. Dr. Rubuer beantragte nämlich: „Hohe Rammer wolle 
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beſchließen, es fe eine Eommifflon zu beim Zweck zufernennen, über bie Mittel" flark iſt; ſonſt wäre ber Pafſus vom ber imterimiftifchen 


und Wege bad Recht ber Kammer auf ungefdhmälerte Veröffentlichung ihrer 
Berhandlungen auch durch bie Eagespreffe gegen bie wiederholten U 


zu machen.” Der Antrag bes Hrn. v. Lercheufeld will über ben von Hrn, Rubner 
berürten Tall, „als factifd) und gefeplich erlebigt,* zur Tagetorhnang über 
gehen, fährt aber dann fort: „Im gleichzeitiger Ermägung daßz die Beihlag- 
nahmen von Seite ber Bolizeibehörben, denen eine gerichtliche Berfolgung aus 
Mangel eines Reates nicht nachfolgt, fi in anffallenber Weife vermehren, 
daß aber das Einfchreiten der Boligeibehörben, fomohl nach beim Geiſt als dem 
Wortlaut bes Art. 8 des Prefiebicts, immer eine wirkliche Hebertretumg eines 
Sirafgefeßes vorausfegt, da ſohin biefe Behörben ihre Gewalt überfchreiten 
wörben wenn fie die Beſchlagnahmen von Breßergeugniffen zu Tendenzverfol⸗ 
en benügen wollen, welche zuletst nicht nur jedes Preßerzeugniß, fenbern 
elbft das ber Kammer verfaffungsmähig zuflehende Recht ber Veröffentlichumg 
ihrer Berhanblungen bebrohen müßten, ſpricht bie Kammer, unter Bermahrumg 
biefes ihres Rechtes, die Erwartung ang: bie Staatsregierung werde Sorge 
tragen daß ber Schuß welchen bie Geſetzgebung ben Erzengniffen ber Preffe 
gewähren will, nicht durch eine irrige Auffaffung und mifibräudliche Anwen 
bung ber im Art. 8 des Preßedict® den Poligeibehörben eimgeräumten Befug · 
niſſe befhräuft und am Ende gänzlich umgangen werde." Nach einer lebhaften 
Debatte wirb biefer Antrag bes Hru. v. Lerchenfeld angenommen, unb bamit 
der des Hrn. Rubner befeitigt, 

: München, 29 Rov. Der Hr. Reichsrath v. Maurer hat das ihm 
übertragene Referat Über ben vor wenigen Tagen der Sammer vorgelegten 
Geſetzentwurf bezüglich einiger Beftimmungen des Geſetzes Über die Gerichts⸗ 
organffation (die Notarintägefchäfte betreffend) bereitö vollenbet, fo daß ba@felbe 
ſchen nächſter Tage im Ausjhuß und dann alsbald in den Kammern felbfl zur 
Berathaug lommen kann. Der Landbtagsabgeorbnete Dr. Schmid aus Würy 
burg, der feine im Monat Mai d, 9, im der Kammer geftellten Auträge auf 
Abänderung bed Keligiensebicts mit ber Kanımerbebatte hierher und mehre- 
ren Bemerkungen befonber® abbruden unb mit bem Pränfifchen Kurier ver- 
teilen ließ, ift befihalb wegen Mißbrauchs der Prefle zur Verantwortung vor 
das nãchſte Schwurgericht für Unterfranfen geladen. Die Berweifung erfolgte 
wegen Angriffen auf die latholiſche Religion im allgemeinen unb ben höhern 
latholiſchen Klerus im befondern, dann auf bie Abgeordneten Thinnes, DE: 
finger umb Neuffer, welch letzlerer ſich unter anderm an ber Debatte über bie 
Schuivjgen Anträge in der Kammer betheiligt hatte, Auf ber geftrigen 
Schranne im Landahut find alle Getreibe-Arten um 4 bis 34 fr. gefallen, 
bier aber heute nur Weizen und Gerfle um 23 und 7 kr., während Korn und 
Hafer um; 30 unb 19 fr. fliegen. Unſere heutige Schranne zählt zu ben 
größten die hier flattfanden, deun es waren über 19,000 Scheffel zu Markt 
gebracht. 

+ Münden, 29 Nov. Der neue Bunbestagegefanbte Baron 
Schrent ift hier eingetroffen, und wird fidh, dem Bermehmen nach, ſchon mor- 
gen nach Fraukfurt begeben. Die Neicheräthe feiern heute das Gehurtsfeſt 
unſers Könige durch ein Feſtmahl im Gafthof zum Hirſch. 

Biedbaden, 28 Nov. Im BVerordnungsblatte ift eim Geſetz ver- 
Öffentlicht, durch welches »as bisherige Einfammerfyftem in ein Zwei. 
fammerfyftem umgewandelt wird. Die Mitglieder ber erften Kammer 
find theils erblich berechtigt, theils werben fie vom Herzog ernannt, theils von 
ben Höcfibefleuerten gewählt. Die Wahl der Abgeorbneten zur zweiten am 
mer erfolgt mach dem Dreiclaffenfyftem, indirect und mit münblicher Ab» 


g. 

ne Landtag zu Berubnrg bat bie Wiedereinführung ber Todesfirafe 
befchloffen. 

L Berlin, 28 Nov. Die Belhmann’fche Partei zeigte heute in ber 
erften Sammer eine Stärke von 52 und 44 Stimmen, von 115 und 121, als 
es ſich um bie Wahl der beiden Bicepräfitenten handelte.*) Um durch zudringen 
fehlten Hrn. v. Bethmann einmal 8 und das jweitemal 17 Stimmen. für 
ihn flimmten freilich einzelne Mitglieder ber ſogenannten Linken, die ſich def 
halb noch nicht mit feinem Programm identificiren. Doch deutet alles barauf 
hin daß bie Regierung mit biefer Fraction ſehr vorfichtig verführt, und daß fie 
ber &elegenheit ſich mit ihr zu vergleichen durchaus nicht aus dem Weg 
geht. Ihr Widerſacher im Cabinet ift nicht Hr. v. Manteuffel, fonbern 
bie Minifter des Innern und bes Eultus, die HH. dv. Weſiphalen und 
v. Raumer, deren Einvernehmen mit dem Minifterpräfidenten nicht befonbers 


*) Orwäplt wurden die HH. Brüggemann und Graf Ihenplih. 


Berfauf einer Schmetterlings-Sammlung. 


Sphinx, Bombyx und Noctue, bie noch vielen Eammlungen fehlen, und eine 


tüd), die aud große und viele Seltenheiten enthält, find 
Näheres bei Schmetterlingshändler Hm. J. 


ber 


Bebeutung 
Provincial » Landtaze im Sinne Bethmauns micht Im bie Eröffnung 


ebergriffe | rede gelommen. Wie wir hören, hat fidh eim erfter, [päter verworfener 
der Poligeibehörben zu wahren, Bericht zu erflatten umb beffalliige Borfhläge | 


oder doch ſtarl amendirter Entwurf der Thronrede, welche der Königin Perſon zu 
verlefen beabfichtigte, mit ber auswärtigen Politik Pre ufens allertiags befchäftigt. 
Später ward ber betreffende Abſchnitt befeitigt um bie Debatte Über theils noch 
ſchwebende, theils fehr reisbare Berbältniffe ab uſchneiden. Ueber den Sep ⸗ 
tembervertrag hören wir wieder und wieder dag Hr. v. Schele die bundigſten 
Berficherungen über feine Aufrechthaltung gegeben habe, und baf er ſich im 
biefem Sinne am 2 Dec, gegen die hannoverifhen allgemeinen Stände ertlär 
ten werde. 

Greiföwalde, 26 Nov. Wan ſchreibt der Ofifer Zeitung: „Der 
hiefige Appellhof hat Heute mach fünfflündiger Berhandlung, dem Antrage des 
Staatsanwalts Burchard ſich anfehlieftend, den Baninfpecter Steinbach, beflen 
Unſchuld ſich evident heransftellte, freigeſprochen, dagegen ven kurheſſtſchen 
Staatsaminiſter Hand Daniel Ludwig Haſſeupflug zu viermöcentliher Ger 
fängnißfteafe verurtheift. Von bem Antrage auf Aberkennung der preufifchen 
Nationalcocarbe fland der Staatdaumalt ab, weil Haffenpflug nicht mehr im 
preußifchen Dienften fteht.“ 

* Wir erhalten noch in fpäter Stunde die Wiener Poft vom 27 Nov, 
Der Zwed der plöglichen Reife des Erſherſogs Albrecht ſcheint Fein anderer 
als ein Heirathöproject gemefen zu feyn, wodurch unfere geftrigen Wittheie 
lungen beflätigt werben. Die ſchleewig · holſteiniſchen Streitigkeiten ſollen 
auf bem Punkte ſtehea erlebigt zu werden. Die Generale Bamberg un 
Bobisfo reisten „mit ben legten Erflärangen" Deflerreih® unb Ruflanbe 
nad Ropenhagen, und man erwartet von bort feinen Widerfpruc mehr. Der 
Credit der großen Häufer bei ber Bank follte auf dem Berorbnum ein · 
geſchrãnkt werben, Der neue Tarif enthält folgende Säge: Kaffee (10 ff.), 
Süpfrüdte (5 fl.), Weizen (20 fr.), e(10 tx.), Eſen (45 ke,, über 
Trieſt 1 fl.), Schafwolle (Ausfuhr 50 kr.), Rohſelde (Aus · und Einfuhr 
12 fl. 30 tx.), geywiente® Leinengatu (20 fl.), Leiaengaru (2 fl 30 kr., vom 
2 Febr. 1855 an 6 fl.). 

Plata-Staaten. Die DampfrSlosp Seiger“, welche am 24 No, 
aus Südamerika (Mio de Janeiro 18 Det, :c.) in Pertemouth einftef, hat die 
Nachricht mitgebracht von Beendigung des vieljährigen Sriegs im ber Banda 
Driental. General Dribe Hatte fi von Montevideo nach feinem Landſitz im 
Kinta (?) zurüdgejogen, ba er ben Demonflrationen ber feindfichen Verbin» 
beten genenüber das Hoffauugsloſe feiner Stellung eingefehen, Die Truppen 
ber Argentiner follen ſich mit Urquiga, die Drientale® mit ben Generaf 
Oarzon vereinigt haben. Man ſprach von der Einfegung einer proviforiichen 
Regierung, uad zur ifeler der Beendigung des Kriegs und des Biutvergießens 
war bie Stabt Montevideo am 8 Det. glängend beleuchtet. Der „Seifer* 
hat officielle Depeſchen über diefes Greignif; am die brittifche' Regierung mite 

So meldet die Morning Poft vom 25.Now. Mehrere andere 
Londoner Blätter beſprechen bereits die ſchönen Ausfichten welche viefe Wen- 
bung der Dinge dem eugliſchen Handel eröffne, deun ber Abſatz der Rattun- 
zeuge von Mancheſter u. ſ. w. ift ihnen das A und DO aller Weltbegebenheiten.. 
Nod muß es ſich aber zeigen ob Mofas fid im diejen Stand der Dinge fo 
zubig ergeben, ober einen Verſuch gemacht hat ſeine Gewalt in der Banba 
Driental wieberherzuftellen; fein befannter Charakter läßt cher das lettere 
erwarten, Damm waren aber freilich alle Chancen bes Kriegs gegen ihm, 

Sandeld: und Börfennachrichten. 


London, 25 Nov. Iproc. Conſ. 98%. Die Handelanachrichten aus dem 
Vereinigten Staaten werben als befriebigend beiradtet ; pwat find wieder einige 
Falimente —** aber nit ſeht bebeutenber Art. Das erhebliche fh 
das des Handelshaufes Jewett umb Brefeott in Boften mit einem Pafiofland 
ven 200,000 D. In ben erfien 10 Monaten biejes Jahre wurde californifhes 
Gold im Werih von 35,727,000 Dollars in der Münze zu Philadelphia Hinter 
legt; aber die Ausfuhr au Species und Barren aus dee Union in berfeiben 
Zeit von New: Dorf allein betrug 33,026,132 D. 

Umfterdam, 25 Nov. 2l/speoe. 574/45 Bproc. 87%; Aptot. BB/AE 
ſpan. Innere Schuld 351/,5 periug. Spror. dd: Metall. äproe. 89/5 bike 
neue 76%/,; belg 2i/gproc. Boi Ard. 1515/,,. Gurs auf Sonden 11.851. ©, 
Gurs auf Hamburg 34, G. 


Beraumserti. Bebarıien: Dr. Buftar Keık Dr. %.3. Kitenbbfler. Dr. Meta 
Beriag vr 3.8. Erıra den Buchbanlumg. 








Eine vorzüglich gehaltene Schmetterlings- Sammlung von fiber 3700 
Eremplaren, worunter namentlich fehr feltene Arten von Papilionen, 





Ar Ihöne Sammlung prachtvoller Eroten- Schmetterlinge ( 1000 
verlaufen, 
+ RKiefe, Kloſtergaſſe Neo. 47 in Frankfurt a. M. [5212—15] 


Beilage zu Nr; 334 der Mg. Zeitung: 


30 November 1851, 





Deberfidt. 


anzöfl Litteratur. — Die ber Dinge in — 
Die Be Vormation ber hen —— ekhär 
budget noch einmal, — el: Das Berfi 


Die Finanzlage, 


piel ber Fräul Rahel 
en) — en Boften, ünden. (Auf: 

nie ber Antigoe) — Gtuttgart. (Kammerverhandlungen Über bie 
aus flodemitteln.) — Wien, (Verlobung bes Erz: 

Rainer. Dem Kurfürften von Heffen ein Hufarenregiment ver« 
) — London, (Aus Koffuthe ebörebe in Seuthamten. Die 
Balve. Sein Serretär famint. Str H. Seymour +. Oberft Rawlinfon.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 20 Ron. 


+ MBien, 29 Nov. bproc. Metall, 91%,; 4%,proc. 81%, ; Polteries 
Wnichensloofe von 1889 296°/,; Banlactien 1194 ; Actien 1500, 
Wehjelcurs: Augsburg use 126%,; London 12.38, 


Zur franzöfifchen Litteratur, 

Ben Guizot iſt bei bem Buchhändler Didier ein Band; Meditations et 
Etudes morales (Abhandlungen über Glauben und Willen, Offenbarung 
und Bhilofopie, über Unfterblichfeit der Seele, Berhälmif des Katholiciemus 
und Proteflantiemme) erfchienen. Das Journal bes Debats theilt die Einlei- 
tung mit: Der Berfaffer hat darin ben Bemerkungen bes Univers und bes Orbre 
Über die von ihm old Präfldenten ver Vibelgefellldaft am 30 April dieſes 
Jahres gehaltene Rede geantwortet, Sein Wahlſpruch ift: ber chriſtliche 
Hanke und bie refigiöfe Freiheit. Mit biefem Grundſatz, ber ihm die Ueber · 
zeugung bes Heils ber Bölfer iſt, tritt er bem Spanier Donofo Eortes ent 
gegen, der in feinem Berfuch über ben Ratholicktmus, den Liberalismus und 
Secialiemus gegen Guizots Geſchichte der europäiſchen Givilifation ben Bor 

: ber 


{ 
i 
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Die Lage der Dinge in Paris. 
+ # Barid, 25 Nov. Die Ahnung daß die entſcheldende Stumbe mit 
lüther. 


handelt ald um Republil ober Kaiſerthum — bie einander gegemüberfichen, 
und jebe andere politifche Kraft lann —— 
oder 


beiden nur hinter dem Gifte ber Wati am Plag 
mehmen. Diefer Umflanb it jenem äuferft gäufig. Denn weiches find übers 
haupt bie hen Kräfte bie zu Paris — wo nach wie vor das Schidjal 
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Stimmrechts zu entwaffnen 
Brojecte, wie Abſchaffung der Getränfeftener, ber Deteois, Ein 
fügrung der Capital und Bermögenöftener u. ſ. w., bie man anflindigt, hat 
offenbar denfelben Jwed. 

Dan lann alfo jagen: Ludwig Napoleon Bonaparte zählt auf bie Armes, 
und zwar mit einigem Grund, verachtet die Nationalgarte umb arbeitet daran 
bie Faubourgs zu entwaffnen; die Rationalverfammiung hat in der Armee 
wenig Stüge, in ber Rationalgarde feine, in ben Faubourge weniger als feine, 
und thut nichts mm fi aus ihren Feinden Freunde zu machen. Das Refultat 
ift hieraus Leicht zu ziehen: beim erſten gemaltfamen Zufammenfloß wird bie 
Nationalverfammlung, bie feine ver drei Kräfte hinter ſich hat, vom Scham 
plag verfäwinden, eine Straßenihladht höch ſtens zwifchen ber Armee umb den 
Faubeurgs, bie auf eigene Rechnung etwas unternehmen könnten, geliefert 
werben, biefer Conflict aber vermuthlich jehr kurz feym. „Der Weg zur Frei⸗ 
heit gebt dirch Blut!“ fagte Wafbington; ber Defpotismus Kommt vieleicht 
durch bie friebliche Bahn allgemeiner Erſchlaffung, Enteruthigung und Ber 
wirrung herangezogen. 


+ = Yarid, 25 Nov. Wollen Sie wiffen wefwegen geſtern in ber 
Aſſemblee das Burggrafentkum die Creton ſche mit ſo 
Eifer, faft mit offnem aufnahm? Das vom Eonftitutionnel 
benumcirte Eomplott war feine reine Phantafle. Bier haben Sie bas 
davon. Am 16 Rov., am Zage vor bem Botum über ben Duäfloren- 
fanden fid die Gmerale Changarnier mıb Eavaignac, letzterer in Folge einer 


einleitenben Morten bie gegenfeitigen „perfünlichen Borurtheile* zu - 
er habe eine zu hohe Meinung ven beiden Generaleu, ald daß er zweifeln 
Könnte bafj fie diefelben dem Landeswohl zum Opfer bringen wrben, Changarnier 
trat darnach auf Cavaignac zu md rebete ihn ungefähr mit folgenben Worten an: 


haben eine gemeinſchaftliche Im’Falle wo der Präfdent 
ber Republik das überfchritte, ſoll eine Art Sicherheitdausfchuf, worin 
alle repräfi find, errichtet werben: le 


Handlung feine politifche Reihtfchaffenheit bemiefen, und ift ber 
a 
ierö die Orleaniften i Aehnliche Sal ü 
— 5552 2 — — —— — * 


Die Organtfation uud Formation derſbayeriſchen Armee 
nnd dad Militärbndget noch einmal, 


—I— Dieß anfpruchslofe Schriften Hat in Nr, 320 bis 322 eine Bes 
uctheilung von Seite eines Dfficiers erfahren, bie, fo wenig es fonfl auch im 
mad des Berfaffers liegt ſich in litterariſche Fehden einzulaffen, benm 
doch eine kurze Erwieberung erforbern bürfte. 

Der Beurtheiler ſcheint zur Elafje jener zu gehören bie das Horaziſche 
Odi profanum vulgus et arceo bahin deuten; daß jeder Stand feine An- 
gelegenheiten am beften jelbft verſteht, und baher zu orduen berufen jey, und 
befhalb jeder, welcher nicht minbeftens zwanyig bis breißig Dahre demſelben 

unbefähigt unb unbefugt jet) irgend ein Wort mitzureben, eine noch 

fo wohlgemeinte Anficht zu äußern. Es iſt dieß eine Anficht die vielfadhgver- 

breitet ifl, unb auch ſicher eine gewiſſe Berechtigung hat; ber Verfaſſer huldigt 

nicht unb glaubt dazu ebenfo befugt zu feyun, umb fo ift wohl barüber 
nicht weiter zu ſtreiten. 

Der Beurtheiler tabelt daß ber Berfaffer bei feinen Borfhlägen mehr 
ben Koflenpumft als Geiſt mb igenz ber fzührer im Auge gehabt habe; 
Berfafferverlennt feineswegs den Einfloß der Drganifation einer Armee anf Geiſt 
und Intelligenz ihrer Führer; allein leiver haben alle biöherigen Organifationen 

+ die Mittel noch nicht gefunben woburd der Geiſt und die Jutelligenz ber 

nothwenbig am erftere gelalipft werben, fonft würden bie rohen, faft 
gar nicht organifirten Maſſen des Eomventd unter kaum erfl aus ben verfchie- 
denſten Lebenäbernfen zum Deere geeilten Führern nicht die am beften orga ⸗ 
niftrten, von Lamggebienten Geueralen befehligten Heere Oeſterreichs und 
Preußens in einer Weife geſchlagen haben welche das ganze bamalige Europa 
feinen Grunbveften erfhütterte, das deutſche Reich vernichtete umb noch 
heute das Herz jedes ädten Deutfhen mit Schmerz und Trauer füllt, 
Wenn aber foldatifher Sinn und Uebung dem Geift und die Intelligenz zu 
entwideln Gelegenheit geben, fo glaubt Berfafler das Urtheil darüber: ob 
eine Formation welche zwei Drittel des Heeres in ſteta beweglichen Bataillouen 
in fortwährenber Uebung zu erhalten beiwedt, bafür mehr oder minder leiftet 
als der bisherige Zuftand, jebem anheimgeben zu bürfen ber ben letztern, 
namentlich vor 1848, kennt, 

Bern bem Beurtheiler bie Summe von 8%, Millionen für ben;vorge- 
fledten Zwed zu gering ſcheint, und er von dem Wahn einer Partei fpricht 
welche eine wohlfeile Volloweht bezwedte, fo werben ſchwerlich viele in einer 
DOrganijation bie 8 bis 8%, Millionen koften joll, eine Summe melde Feld- 
matſchall Fürft Wrede im Jahr 1819 als vollfommen genügenb anertannte 
um das bayeriſche Heer in adıtunggebietendem, friegäbereitem Zuflanbe zu 
erhalten, jenes Phantom einer „wohlfeilen Bolkswehr" erbliden, mit welchem 
in Linienheer nom mehr ald 50,000 Dam, wovon 13,760 Daun Iufante- 
tie, 6600 Mann Reiterei, 3535 ann Artillerie, 750 Dann x. 
Be a ee — 


) Die Worte bie geſprochen mwurben, hat wohl, außer den breien, niemand 
vernommen; aber Thaiſache ſcheint daß die beiden „Afrikansr“ ſich vers 
Händigt haben. 
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‚, mithin im Durchſchnitt 
aber wegen ber Einflcher sc. oft auf 
Teftungen dürfte faum nöthig 
em, da biefelben mit 500 Dann fo giemlich ebenfo flark fegn würden alß fie 
jest find, und Bayer nur zwei, höchftens drei Fefiungen — SIugolftabt, 
Germertheim umb allenfalls no Landau — befigt, bie eine größere, fiets 
bereitftehende Befagung erfordern, Ueberbieß Liegen Iugolftabt und Würz« 
burg im Yanern bes Lanbes, und Neu-Ulm ift nicht viel mehr als ein Brüden- 
kopf, ba ber größere Theil der Werke auf bem linfen Ufer liegt. Nofenberg, 
BWülzburg und Oberhaus als Feſtungen zu zählen, barf wohl als Lurus gel» 

Friedens - Befagung 


„genügen ficher zur . eines jeben biefer 
man aber bie Befagumg bebrohterer Punkte verflärken, fo 
Botaillone 


— 


ten; 100 Maun 
Schlöfſer! Win 

genügt «8 ein paar weitere aus rüdwärts liegenden Garnifomen 
babin zu ſchiden, ohne daß es nöthig wirb ben Präfenyftand des Heeres bef- 
halb zu vermehren, — eudlich ein Präfemftand von 500 Wann j 
ein Bataillon von 1000 Maım Rriegäftärte auf das volllommenfte 

wirb fein Unbefangetier fäugnen wollen, ebenfo wenig als daß bei foldenf im 
brei Batalllonen wohl auch noch bie Unterofficiere zur Bildung eines vierken 
Bataillons gefunden werben können. a ber öſterreichiſchen Armee war bet 


frühere 
1848 haben 


und Eifenbahnbienft x. angeftellt, Graue ober blaue Beinfleinder, Tuch oder 
Gradlſpenſer haben allerdings keinen Einfluß auf die Formation, aber um fo 
mehr auf bie tonomifden Berhältnifie bes Soldaten md ben Koſtenpunkt 


ben Uebungen berufen werben; daß biefe Uebungen nicht Mufterfoloaten aus 

ihuen bilden werben, weiß Berfafler recht gut; allein dafür find bie Linien · 

bataillone vorhanden, bie Mefervebataillone follen eben nur fo weit für den 

Kriegsienft vorbereitet feyn, wm im nicht zu langer Zeit für dem Felddienft 
bie Refervebataillone 


eine, in ben das andere zu beflehen hätte. 
Die Piger umterfheiden fi gegenwärtig von ber Pinien- Infanterie nur 
durch kleinere Leute, 2 fürgere Gewehre und die Form der Helmjchilde; 


Waldarbeiter i Doch geb 

von Zugend auf ben Stutzen zu führen gelernt hat, hiezu beffer ift 
der Tieflänber« Bauer ober gar der fränfifhe Baumwollenweber; oder 
— ohne Bram feine meiften ägerbataillone aus Tirolern, 
möärfern ıc. 


Richter audgefprochen, daß Berfafjer ſich einer weiteren 
enthalten zu kormen glaubt; zudem: liefert ein großer 
Bagerus, namentlich Franlen, faſt ausfgichlih einen Mittelſchlag von 
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duhrweſend· 
ba er für das Batterie ⸗· Fuhrweſen vollſtändige Eintheilung 
in bie Batterien und nur für Referse- Parls, Armee · Fuhrweſen ıc. ein paar 
Fahr weiens« vorichlägt, bamit bie Rahmen‘ für biefe Kbrper, 
"bie denm bodh im Sriege beftehen müffen, vorhanden finb, und nicht erfl zu⸗ 
fonnmengelichen werben 

Was der Beurtheiler über ben Borfchlag des Berfaflers: bie Berwaltung 
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Ausnügen 

nu um fo feltfamer Mingen, wenn man weiß daß jenes Syſſtem in 
“Preußen umd Defterreich großentheild befteht, daß in Bayern nicht num eine 
"Menge von Dfficieren penftonirt IF deren Alter und Ausfehen wahrlich nicht 
für ein bereits erfolgtes Antuigen ihrer Kräfte ſprechen, daß viele biefer Ben- 


floniften es bitter — und daß jene 
Maßregel, weit euiferut eine Härte gegen ben Officietflanb zu enthalten, viel» 
‚mehr gerade bem in m Graden penfionirten Dfficiere die Möglichkeit 


aus auf inbivibmeller Anficht; welche Summe zum „Anftänbigleben erforder» 
lich iſt, das hängt bavon ab was man Darunter verfieht. Der Berfafler glaubt 
daß das „Anftändigleben" hauptſächlich dadurch bebingt iſt daß man feine Aus · 
gaben nach feinen Einnahmen bemift, umb mit leteren ausreicht. Er glaubt 
bafj ber Lieutenant, der mit feinen 500 fl. ausreicht und feine Schulden macht, 
weit anftänbiger lebt als derjenige ber mit 10 ober 20,000 und mehr fl. 

— her hg 


Fifdgen Generalögehalte bei: Corps-Eominandeur 4000 Täle. Gehalt, 5000 


Thlr. Dienftzulage, 444 Thlr. für ; Dieifions-Eomman- 
deur 4000 Thlr. Gehalt, 1200 Täler. Dienftz 216 Thlr. für Bureau 
bebikrfniffe; Vrigade Eommanbenr 3000 The. , 300 Tür. Dienſt⸗ 


zulage, 108 Thlr. für Oureanbebürfniffe. Hiezu Kömmt mod das Servis zu 
216— 288 Thlr. für den General, 180—240 The, fiir den Generallieute- 
zant; 117—156 für den Gmeralmojor und 6 Thlr. Stallfernis für jebes 
Pferd. Die General: unb Flugeladjutantur ift in Prenfen allerbings für 
1851 zu 28,500 Thlr. angefetst, für 1850 zu 19,020, daß Rriegeminifterium 
zu 214,968 Thle., bie General Militärcafie zu 34,170 Thlr., wodurch fich 
bie wohl mr aus dem Gedachtniſſe geſchopften Angaben bes-Hen. Verfafſers 


jener erfien Beurtheiluug berichtigen bärften. Wird 
terfjieb der Preiſe zwifcen Norb- und Sübbeutfchland 
hier im-gangen mit ebenfoviel Gulden leben lann als man bort braucht, 
fo wirb man leicht bemefien können wie fid bie bermaligen Gehalte und bie 


X 


Borichläge des Berfaflers in biefer Beziehung verhalten; aus 
erhellt daß bie höchſte Penfion in Preußen, die bisher für einen Feldmarſchall 
6000 Thlr. betrug, in Zukunft nicht mehr-über 4000 Thlr. fleigen wirb, wie 
denn überhaupt zur Beurtheilung ber frage über die Höhe bes Penfionsetats 
genügen bürfte anzuführen baf in Bayern 710 Dfficiere unb Militärbeamte 
im Officierrang, worunter 19 wirkliche und 15 darakterifirte Generafe, 
722,408”, fl., in Preußen 3739 Officiere und Militärbeamte, worumter 
1 Feldmarfdall und 216 Generale, nur 2,176,211'/, Thlr. beziehen! 

Daß bie Verbindung von Brigabe- und Feflungscoummanbo-Stellen mög, 
28 beweist Prenfen, wo in Köln, Erfurt, Glogan, Neiſſe und Torgau 


beſteht. 
klagen über Beſeitigung ber ‘Diittelftellen bezũglich der Brigabes 
Eonmanbeune u. f. iv. find infofern unbegründet als Berfafler in feinen Bor 


burhführber. jeyen, ober 
nicht, fäme erſt auf den Berſuch an; ans ber gegemmärtige Militär Etat 
ſchließt mit mehr ala 300,000 fl. erft noch ausfindig zu machender Erſparniſſe 
ab, während Berfaffer doch wenigftend angibt wo und wie biefelben zu erzielen 
wären! 


Was fdlieflich bie vielen „unausführbaren“ Erfparungsvorfhläge ber 
trifft, fo dürfte‘ bie Folgezeit Leicht dazu führen noch größere ausführen zu 
müflen; die Mothiwenbigfeit der Sparfamfeit macht fih überall gebieteriich 
geltend, mb wenn auch der Wahn einer Partei won einem wohlfeilen Bolts- 
beere — mogu biefe jebehfalls fatt 8%, Hädhftens 34 Millionen, und ftatt 
2jäheiger, hädhftens 8—Gmonatlithe Dienfizeit nöthig halten wärde — 
Erfüllung gehen bürfte, fo wird fid doch ſicher ergeben baf bie 
bed Berfafiers jedenfalls das hödhfte feynvürften was Bayern in 
zeiten zu verwenben im Stande ift, und baß dit Berwaltung auch, freilich midht 
unter Befolgung ber Grimibfäge des Hru. Beurtheilers, damit ausjureichen 


IB 


vermag. 


Belgien. 


%# Brüffel, 22 Nov, So wenig es aud bie 
Antwort auf bie Throurede, fowohl in der hohen ald iu ber. niedern Rammer 
voramdfegen liefen (leitere bezeichnete ſich babei als l’&manation la plus 
libre et la plus large de la volont& nationale in Erwieberung auf 
ben Genat, ber fi I’&manation toute neurelle bes z—— — 
eu, nur ⸗ 


an. 
Die Kammer ber en befhäftigt ſich mit der Revifion bes Straf- 
ee nnncne Buflssnungen beine fi vie Dale 


| Haltung der Tobeöftrafe, für deren Mbfcjaffung ih nur neun Beifäflige Stim- 
Auch die Deff, ber 


Hinxrichtuugen wurde beihehälten. : 
n wurde auf 10 Jahre, bas Maxinum 
Boligeivergehen warb bon bein ' 


auf 17,311,214 Fr Diefe Darlegung weißt bie 
—— — geftellte Behauptung, bafı biefeß vom der Regierung zu Gruten 
iher Plane ſieis angeführte Deficht mehr Natur fe, auf das ſchla⸗ 
genöfle zurüd. i 
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+ Ein eigenthlimficher Bauplan nebft Eonceffionsgefch iſt biefer Tage ber 
Regierung vom Imgenieme Torte zugelommen. Ed hanbelt fi) um die Er⸗ 
ri einer neuen Seeſtadt, gegenüber von Antwerpen, mb mit 
letzteret Stabt durch eine fefte Brüde verbunden. Dieſelbe ſoll 8730 Meter 
Umfang erhalten, mit einem Borhafen für 315 Schiffe, einem Baffin ver 
freien Entrepots für 888 Schiffe, Wanrenhäufern, Schiffswerften, einem 
Handels und Inbuftriepalafte, einem Zollgebäube, einem Karawanſerai für 
Auewanderer u. f. w. verfehen ſeyn. Die Gefammmtansgabe ſowohl fir Bo⸗ 
tenanfauf als Ausführung der Häfen und öffentlichen Gebäude wird auf 80 
Mil. veranlagt. Diefe Summe fell durch bie Erhöhung bes Bodenwerthes 
und durch eine am bie Stelle der Stabtyölle einzurichtende Aſſeeuranzſteuer 
wieder eingebracht werben, Aus bem Weifpiele Liverpools, das feit der Er⸗ 
richtung ber gegemüber liegenden Stadt Birkenhead im „Sahre 1841 (jcht 
zahl um mehr als 100,000 Seelen 

daß aud; die Bedeutung Ant- 


hen 
Elideousfietlung Bier Die franpiffäen, doch nur drei Deutſche gegen 
ſeche Franzoſen mit dem Orbenökrem, nur brei Deutſche gegen elf Fram- 
zofen mit einer Medaille beehrt worben find, und ſchreibt bie weniger ber 


Erridtumg neuer Bureaur, 5) ben Minifter des Innern 
Bräuche in der Berwaltung, endlid 6) ben Minifler bes Antwärtigen über bie 
Sendung des Herzogs Patqua nah Mailand, Hr. Brofferio hat feine In- 
terpellationsfculdigfeit gethan wie ein Kellner bei einem Reflaurant, ber feine 
elarte verliedt, Nach einem ameitägigen bialeftifhen Gefecht war bie 
ohne Refultat abgemacht. Wichtiger iſt für uns baf wir während die, 
fer dreitägigen Sitzungen einen Ueberblick Aber unfern Stantshaushalt gemon- 
nen haben, weil alle amtlichen Blätter über biefen Punkt im völligen Schwei 
gen verharrten. Nach bem Bericht bes Finanyminifters mäffen wir ein neues 
Deficit von 43 DRIN. jchluden. 29 Mill davon werben fünftigen Jahren 
zur Loft fallen, bie übrigen 14 Mill. will ber Miniſter durch vier neue Steuern 
deden, beren Ertrag 5 DRill. wicht Überfteigen foll, und außerdem follen Er- 
fparniffe von einigen Hamberttaufenben 
werden. Sie mögen fich denlen wie man von ben Hoflunen neuer, Stenern über 
raſcht wurde, ineiner Zeit wowir von fo anhaltenden Mverläffenunferer Geld 
beutel noch nicht zu Kräften gelommen find, Der Finanzminifter fuchte dieß 
Betematnif; durch bie Berfiderung zu verfüßen daß bie Regierung während 
bießjährigen Sefflon das Gefeg über die bürgerliche Ehe vorlegen werde, 
Die Unterhandfumgen mit Rom jlab nach ber Erklärung Eavours noch immer 


22 


* Turin, 23 Nov. Alles mas man anderswo laum in einem 

parlamentarifchen Lebens erlebt, machten wir ſchon in den erſten brei 

der Deputirtenkammer durch: 
Minifterialtcifen, 


bie Enge gerathen, 
Fartars gegen bie Nuypg'ichen Trattati war alfo, logiſch die 

Sache beiradytet, antiminifteriel. Hr. Farini vertheidigte fi am erſten 
Tag ſchwaqh, am zweiten gar nicht und blieb geflerm gamy weg. Cawour nahm 
Farini einigemal in Shug und hob auch Farini’s im Wasland anerkannten 
Ruhm hervor, d. h. Gladſtone's Ueberfegung der Storia 

romana. Cavour wied mit Geſchicklichteit mehrere vorgefhlagene Tages 
orbuungen ald uuſchicllich ab; auch Pinelli mandvricte mit großer Gewandt- 
beit, und nachdem das Meduſenhaupt einer piemonteftfhen Dinifterialfrifis 
wit blutigen Sclangenlöpfen vom Jahr 1852 aufgetiſcht worden, und alle 


bei den Eentralverwaltungen eingeführt | 


barüber in Schreden geraten waren, wurden einige freundliche Worte 
Eivilehe, gelkutertem mäßigen Fortſchritt, Berbefferumg des 
getragen, ımb e8 fonmte nicht fehlen bafı baß viel zu voreilig 


3 
Y 
17 


fehr fſarlen Ausbrüden vorgefchlagene Diiftrauensvotum gegen Farini durch 
eine einfache Tagesorbnung befeitigt ward. Das linke Centrum umb bie 
Rechte flimmten gegen bie Deinifteriaffrifis, die eine nothwendige Folge jenes 
Mißtrauenevotumd geweſen wäre, doch erflärte heute das Orgam bes linken 
Eentrums daß biefe Abſtimmumg kein Bertrauensootum für Farini in fich 

über ben Dig 


| 


fäliehe. Prof. Lione befäwerte ſich geftern in ber Kammer 

brauch ben Pinelli von feinem Präfloium u, ſ. w, made! 

Be ie ner ne 
en, und Pinelli eriheilte use: 

ber Galerien, der aber — nicht außgeführt wurde. Pa ner 


Reuecefte Poſten. 
Uugsburg, 29 Men. 
.. München, 28 Nov, Nachte. Zum Gehurtefefle Sr. Majeflät 
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geſchehe. Audrerſeits iſt Domcapitular v. Dehler folange gegen eine Ber- 
wendung von Grundfiodemitteln zur Eiſenbahn bis dad Kirchengut ausge 
ſchieden fen. Der Geſetzentwurf wirb mit eimem Antrage Feters, ber eine 
veränderte Eingangsfaffung vorfchlägt, angenommen. ' 

V Wien, 26 Rov. Aus guter Duelle kam ich Pen bie bevor 
fiehende Berbinbung zwiſchen bem Erzherzog Rainer, Sohn bes ehemaligen 
nig® Rainer (geboren den 11 Yan. 1827), mit ber Erzherzogia Marie, 
Achtiffin des Lf. therefianifchen abeligen Damenftifts auf dem Prager Schloffe, 
Tochter bes verewigten —— Karl, anzeigen. (Die Erzherzogin iſt am 
10 Sept. 1827 geboren.) — Die Erzherzogin —* von Efte bat heute 
fräiß ihre Neife nadı Benebig angetreten. — Dem Kurfürften von Heffen 
wurde von Sr. Maj. dem Raifer das durch ben Tod bes früheren 
des Herzogs von Coburg, vacant gewordene Öufarenregiment verliehen. 


London, 22 Rev, Kofſuth äußerte im feiner Abſchiedarede zu 
on — ser richtiger anf ber Ueberfahrt von biefem Kuftenpunlt 
— fein eigen Bunfd wäre ————— 


* 


* 
Ef 
ip 
# 


un u habe fi zu einem „Donnerfiurm ber 

durd ganz England gefegert, fo Rast Daß — —— 
müjfigt gemejen beffen Dafeyn anzuerkennen. (Damit fpielte 
vn Pen Sen u Bau m 9 


Nat 
bemerlen daß bie 
Stranbbatterie welche bie 21 en eine „tönigliche Salve” wie 


fie ſonſt nur ben berechtigten Vertretern anerkannter unabhängiger Stanterz zu 
Theil wird — kraft einer eigenthänlichen unter ber Eontrole bes 
Mayors der Stadt flieht, und fomit die refp. Admiralitt, michts 
bamit zu thun hatte.) Der New ⸗Yort Herald wiberfpricht in einer neuern 
Nummer (dad Dampfboot „Europa” hat eine New Porter Bot vom 11 Nov, 
nach Yiverpool überbracht) feiner frühern Angabe von Uneinigfeiten bie zwi⸗ 
[den dem Eommobore des „Miffiffippi* unb Hm, Koffuth —— beffen beab⸗ 
ſichtigter Laudung in England aufgebroden. aber ermähnt 

Journal, nad Briefen vom Borb des Mifftifippi, ven Umftand daß Koffuth 
als Secretär einen Dtaliener Namens Lemmi bei fi habe, ber großen Ei 


gegangen, fey gemefen fi mit Magini und Ledru Rollin Über ven nächften 
vebo 0 in i habe ihm an 


auf Italien gerichtet, wo bie neue Präflbentemwahl in Frankreich (bie, 

bie Rothen, auf Carnot fallen wirb) bad Zeichen zum — geben werbe, 
Der New-Nork Herald wieberholt bie baf bie Differenz mit 
Spanien autgeglichen fen; bingegen ber New ⸗-York Eribune behauptet: 
Hr. Wehfter, der Gtaatsfecretät des Auswärtigen, babe bie Genugthnungt · 


alter Keilſchriften — iſt zum Generalconful daſ 








Trauer⸗Anzeige. 


Großvater, den 


Des Den ı Dentmel. — 
erflärt da der ü N) 
— ee Bent 


(Um gefälige Aufnahme biefer Benachrichtigung in andere Blätter wird ergebenft gebeten.) 


tiefer, Dr. Suite, 


[5877] 
Es dem Allmaͤchtigen gefallen, unſern theuren, inniggeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und 


. Dr. Zobann Friedrich v. Huſſell, 


hönigl. bayer. Megierungs-Pirertor = n Geufhorisk-Uorhenb, Mitter des Eivil-Werdienfiorbens der bayer. Mrsue und des Verbienfl- 
fi in die Cwi —* ** —— ben 3 N b 
nah kurzem Krantenlager beute zu n bie Cwig abzurnfen. — Ansbach, ben ovember 1851. 
Ebarlotte v. te, geb. v. Wucherer, in ihrer und ihrer. Rinder Namen. 


Die "württembergifche Sejenigaft, f für, 


—— Bund ER REN, ihrer 
Nr. 170 b 


Zuderfabrication beiten — * ern: 


am 1 Januar 1852 falli 


9 find, ſowie 69 Stuck Schuld 


238 inclusive, im —— von 41,100 fi. — Auf BEN legten wird außer dem fälligen Eonpon eg — 


Rüdsins für die 4 Monate vom 1 September 1851 bie 1 
verfallenen Eonpo 
Sugleih iſt ekimmt worden daß bie am 1 
Procent mit Ki 4fl. — 40 fl. eingelöst werben fol 
Die v dge find vom Werfalltage an bei ber 
a. M. zu erbeben. — — 


Januar 1852 mit 1 
nd der zur Einlöfun gr Sänldbriefe abzuliefern 
anuar 1852 —* Zins: Wofcnitte ber Schuldbriefe Lit. V. im vollen Betrag zu 4 


252* wärtteniberghfähen Oofbank dahler oder bei den HH. D. n. J. 


1 fl. 20 fr, auf 100 fl. vergütet, und find ſaͤmmtliche noch nicht 


Der Verwaltungs- - Ausfhuf der wicttembergifchen ‚Buderfabriken. 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Nomenelator botanicus 


Synonymia plantarum universalis. 
Enumerans 
ordine alphabetico nomina atque synonyma, 
tum generica tum specifica, et a Linnaeo et a recentioribus de re botanica — plantis phanero- 
gamis iinposita. 


Autore E. Steudel, 


Med. Dr. 


‚Editio secunda ex novo slahasate et aucta. 


105 Bogen Leriton- Format. 


Etuttgart unb Kübingen, 


- - 
Preis 12 f. oder 8 Rthlr; 9. ©. Gotta’fder Verlag. 
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HAufünd Die ® u eines neuen politifhen Organs erfhelnt als 
| igung. ein dringen dürfniß. Denn während in dem Kampfe ber 
anerelen die äbherfte Mecte umd die liberale Dppofition, ja felbit die Demofratie durch 
E73 e Dreſſe gu Worte fommt, Bat eine weitverbreitete, aͤcht confersative Ueber⸗ 
ng, bie ih vom allen breiem ſcharf unterſcheidet, biöber keinen Ausdruck gefunden. 
bieß? 

8 Sa dem feiten Glauben an Preußens geſchichtliche Beſtimmung für fih, für 

Dreutiätaud und für Europa. . 

1. x fi. Vreußen it durch fein Königshaus zur ftaatlihen Einheit geworben, 
zumd bedarf defhalb für alle Bufunft des flarten Königtbums als bes Grunbpfeilere feiner 
sPriften,. Seine geordnete und gerechte Verwaltung umd fein tapferes Ariegebeer, durch 
Be allgemeine Wehrpflicht Dem ganzen Volte innigft verbunden, die disher Preußens Mubm 
gebitdet, find ihrer boben Bedeutung gemäß anzuerkennen und zu vervolllommnen,. Allein 
Aamit bie aanze Natıon umd jegliches Glied in feinem Maße an dem Lehen des Staats 
' nebme, it eine allgemeine ig gsi kind feit Preußens Wiedergeburt in ben 
‘ n bes Drudd und der Befreiung für nothwendig erfannt, feit 1823 angebabnt, und 

im Vereiniaten Panttage im beichräntter MWeife, dann in volftändigem Maße durch 
Bir Berfalfntigs  Urfunden vom 5 December 1848 und 31 Yanuar 1850 ins Leben getreten, 
per Benimmung iſt, durch entidieidende Mitwirkung zu der Gefehgebung und zur Drb- 
des Staatehaushalts die Megierumg in Einbeir mit bem Lande zu erhalten und baburd 
‚Märkten, nicr eıne parlamentariihe Regierung aus ſich zu erzeugen. Die preußifche 
\ fung if biermir zu einem Abſchluß gefommen ber ald rechtliche Bafis feh nbalten 
Sie bedarf aber, wie jedes Menichenmert, einer ferneren Eutwiglung und Merbeifer 
eng, die, mo das Bebürfrif hierzu bervortrirt, nur auf gefeplibem Wege herbeizuführen 
“RM. Den Provinzen, Kreifen und Gemeinden in welde ber preußiide Staat ſich geſcicht⸗ 
Aich gliedert, if die Selditverwaltung ihrer Ungelegenbeiten in möglichiter Ausdehnung 
Frngurdumen. Die Organe dafür find ans ben vorbandenen organifhen @lementen, alfo 
au mit Beröckſchtigung ber Unterfdiede von Stadt und Land, von großem und Fleinem 
oder bäuerlidem Grundbrfig, wo umd inſoweit fie reale Bedeutung haben, zu entwideln ; 
Bas unnatärlice Uebergewicht einer Claſſe der Untertbanen zu vermeiden. Preußen, durch 
‘ Urprung ein proteflantifher Etaat, bat die Fahigieit und bie Beitimmung ben 
Kan driſtlicen Gonfeffionen geuenüber wahrhaft varitätiih zu fern. Die in Art. 15 
Ber Berfalungeurfunde diefen Eonfelfionem zugefiderte Selbfivermaltung, in deren Befis bie 
Aſce Kirbe ib befindet, iſt auch ber evangelifchen su gewähren. 
.» 2. Kür Deutfchland,. Preußen als ber arofte rein bentiche Staat ift nicht bloß durch 
Weine greoararbiihe Lage, fondern auch durch die innere Entwidlung in Bezug auf mate: 


zieße und geiftige Intereffen und auf Verfaſſung zur eugſten Gemeinſchaft mit dem ubrigen 


Beticben Staaten, und zu einem feiner Größe entfprebenden Einfuß in der Gefammt- 
Sert berufen. Nachdem der Verſuch für diefe Gemeinihaft einerfeits und die Verbindung 
mit Deiterreich andererfeitd die entfprehende Form zu finden geideitert, ift es Prenfend 

gabe auf der Arundlage der für jeßt reftaurirten Bundedverfafung von 1815 durch bem 
A ſedes arfährderen Rechts umb durch Förderung der gemeinfamen Intereffen den ihm 
gebhhrenden Cinfuß in Deutfhland zu behaupten. . 

% Far Europa. Preußen, ale die Meinfte der enropäifchen Großmächte, bat vor allem 
ein: Unabbängigfeit und Ebre zu wahren, unb auf biefer einzig fiheren Baſis Allianzen 
wii nah traditionellen oder abitracten Principien, 3. B. dem Prineip der Legitimität 
oder des Gonicrvatiemus im Gegenſahe der Revolution, fondern lediglih nah dem M 
Ra € feiner bleibenden Welrfiellung und feiner wechſelnden Interrfien zu knüpfen. 

Ueberall iſt feine Beſimmung, dem MWabliprud deines Königshauſes getren, bad 
het, icımelled und materieles, fremded wie eigenes BER 2 achten und gegen andere 
za vertreten. — Dich find die Srund(äße melde in dem bemmächit ——— 

2.0 0: Werenfiichen latt 
zur Beſprechung politifher Tagedfragen 
wait Entfricdenheit umd Offenheit im Kampfe mit Gegnern, mit Unabbängigfeit nah oben 
md unten, mit aufrichtigem Etreben nad Wahrheit und Serechtigkeit gegen jebermann 
weltend gemacht werben follen, s 
Die Unterseisbmeten, velche mit vielen anderen dad Pedärfniß bed Unternehmens anck 
Teusen und fib zu den ansgelerodenen politifden Grundfäßen befennen, empfeblen basfelbe 
Der thariaen Threilnabme der Grelinmungtacnofen im engeren und weiteren Waterlande, 
©. Bardeleben, General der Infanterie. a, D. ©. Betbmann« Holl weg, Gebeimer 
Dber:Diesierungsranb a, D, und Abgeordneter zur Iften Kammer, M. Graf vo db. 
08, Leaationeraim,. v. Süfer, General der Infanterie a. D. Dr. dv. Jabr 
‚mund. Kanbfermenn, Meaerungs. und Sculratb und Abgeordneter zur 2ten 
Kammer. Mathie, mirkliber Gebeimer Ober: Regierungsrath und Abgeordneter 
zus ıften Aammer. 9. Merdel, Kommerserihts:Narh und Abgeordneter zur iften 
Kammer, Michaelis, Gehermer Legatiensrath a. D. Dr. Ritfch, Ober: Con: 
finortalratb und Profefor. Mir. Perthes, Drofelor an der Univerfität zu Bonn. 
A. Graf v. Ponrtoler, Melandter bei der b. Dorte. rbr v. Seydlis, Abgcord: 
neter zut Ifen Kammer, Hermann Fürft ir Bied, Graf Mork vo. art 8- 

Mit Bezug auf obige Bmfündıgung zeigt der Uinterfertigte, weicher die verantwortliche 

Mebaction des „Dreußiihen Wohenlblarts“ übernommen bat, biermit an daß bad genannte 

warnal vom 6 Drötmber d, 3. ab jeden Sonnabend in der Stärfe von mindeliend einem 
Soarn in Quart aue zegeben wird, Der vierteljähriae. Preis der Wocdenfhrift dit auf 
2) Sor. für biefige, auf 25 Sir. für auswärtige Abnehmer feftgeftellt, wobei die bon: 
wenten bed erſten Onartals die Nummern des Decemberd gratis erhalten. Die Poſtaͤmter 
Des Yan: und Yuslandes, fomie alle foliden Buchbandblungen nehmen Beftelungen auf bie 
Bochenihrift day für Berlin die Erpedition: Dranienburgeritraße 27, Dad „Breußiide 
Wodenblart! wird feinem Hauptbefandrheil nach aus-railonmirenden Artikeln über Die 
zwächtigiten politiiben Fragen der Segenwart beiteben ; zugleich fol eine Ueberſicht der poli⸗ 
reihen Ereigniſſe der Woche, fomwie eine fortlaufende Kritik der Preſſe im Geiſte des 
Drosramms gegeben werden. Der Redacteur wird außerdem für felbtändiee Eprrefpons 
Denzen und litterariihe Anzeigen Sorge tragen. * 

Berlin, den MNovember 1851, 15872] Br. vo. Jaſsmund. 


5701—2) Durg alle Bugdandlungen zu beziehen: 


Album der franzöfifhen Siteratur 


ia Muftertüden der Poeſie und Profa, aus 42 frangöfiihen Autoren excerpirt von 
2. Boiſte. Gr. 8. 336 Seiten. Cartonnirt, Preis 15 Nor. I Für 
Xehranftalten auf 6 Eremplare 1 Eremplar frei. 
A. Pichlers Wittwe in Bien, Meblmarlt 1044, 


aß» 


3 Bel Ambr. Abel In Lelpalg er 
ten fo eben: 


Die 
Sternenwelt, 
Reichtfaßfiche- ! 
Vorträge über die Aſtronomie 


Dr. sa. Ha 


bn, 
Dirertor ber — 2⸗ Geſfelſchaft in 


Leipzig. 

Mit vielen in den Örrt gebrudten er 
8.  eleg. broſch. Preis netto 1%, Chir, 
Der befannte di: Derfaffer bietet in Dot» 

ftedenbem dem gebilbeten Bublieum eine ebenfo 

Tehrreide ald angenehm unterhaltenbe Leetüre, 

Gr gebt, ohne gelehtte Dorfenntniffe bei bem 

Lefer voraudsufegen, von bem ggwögnttaken 

Etſchelnungen bid zu ben verwideltfien Dhä- 

nomenen bed Dimmeld, und gibt in einem 

Anbange interefanteAufflärungen und Wiber- 

fegungen vielperbreiteter, irtiger Begriffe über 

ben Donb und ble Monbbewohner. 


Empfehlenswerthes Seftgefchenk 
für bie Jugend reifern Alters. 
5850] Im Berlag von Iheobor Thomas 
n Leippig erfhien und if durch alle Buch⸗ 

banblungen au beglehen: * 


Wanderungen 


durch die Sternenwelt. 


Nah dem Franzöfifhen bearbeitet von 
r. Dietrich. 
Mit 12 colorirten Aupfern. 
Preis 1 Miblr, 10 Ner. 


14690) So eben erfhien in ber F. 
Gordihe’fhen Bubbandlung (D. Fr. 
Soebſche) in Meiden und it in allen 
deutſchen Buchhaudlungen Deutſchlands und 
des Auslandes vorrätbig: 


chleswig-Holſteins 
Eutſcheiduugs kaupf · 





Eine getreue Darfiellung ber neuefen 


Ereigniffe nad autbentifhen Berichten 
eines deutſchen Dfficierd, Mit Rüds 
bliden auf das Recht der Herzogthümer, 
das Berhalten der europäifhen Diplo⸗ 
matie und die Beiheiligung Deuiſch⸗ 
lands, Mit 3 Porträts und 3 Scenen⸗ 
"bildern. 8. Preis 15 Sgr. 





[5852) Bei Otte Wigand, Merlags 
daͤndlet In aelpate, N erfgienen: re 


ie 
naturgeſetlichen Grundlagen 
es 


Ackerbaues 
deren Bedeutung fir bie. Prarit; - 
Dr. Emil. Wolf, 


ber RNonomiſchen Societät su Lelppig Shemiter 
unb Obremmitglied. 
Erſter Band, 
Begründung und Entwidelung ber Nas 
turwiffenfchaft des Aderbaues. 
gr. 8. 1851. 3 Dhlr. Io Ngr.; 


wol) Bel. W.Seibei in Wien, am Braden 
rt, 1122, ber Dreifaltigteitsfäufe gegenüber, 
in fo eden erfäienen: 


Das 2te Heft von 
Dr. $. 7. Olubech“ 


Landwirtbichaftslebre 


in ihrem ganzen Umfange nah ben Erfab« 
rungen und Erfenntniffen ber letztverfloſſe⸗ 
new 100 Jahre mit wiſſenſchaftlicher Strenge 


argeneit. 
Mit 2 Kupfertafeln. guelte Auflage. Preis 
20 Roer. 





5343 
(5823) Inder unterzeidmeten Berlags handlung ii erſchienen und buch ale Buchhandlungen zu beztehen; * 


Die heilige vchrit 


des alten und neuen Teftamentes _ 


nach ber deutſchen Ueberfebung , 
* £ von \ 4 
Dr. Martin Father. | 
Mit 180 Holzfhnitten nah Originalzeichnungen 2 


von } y 
©. Yüger, 5. Overbeh, 3. Schnorr v. Carolsfeld, E. Steinle, A. Strähuber m, A; 
. in zwei Ausgaben: 
Preis der Fleineren Ausgabe in 60 Lieferungen oder 12 Abtbeilungen 12 fl, — Pr. oder 7 Athlr. 15 Rge 
RT Diefelbe prachtvoll gebunden in ganz Leder mit Goldſchnitt 18 fl. — Er. oder Athlr. — Rear. 
Preis der größeren Ausgabe in 125 Lieferungen oder 13 Abtheilungen 23 fl. — Pr. der 13 Atbir. 18 Rgr. 
Die ſelbe prachtvoll gebunden in ganz Leber mit Goldſchnitt 33 fl. 30 Pr. oder 20 Athlr. 18. Ngr- 
Diejenigen melde ed vorziehen bie Bibel nicht auf eininal, ſondern in Lieferungen zu. beyieben, föunen dieß noch jepr ducch jede Buchk⸗ 
bandlung 8 dem Preiſe von 12 fr, oder 3%, Nor, für die Lieferung jeder der beiden Audgaben thun. 
NB. Die größere Ausgabe enthält die erten Ubdrüde der Holyfhnittse, 
s Wir zeigen hiermit ein Unternehmen an das wir unter den fhmierigiten Umitanden zu einem die beutfche Kunft und die bier mir 
ihr verbundenen Gewerbe ebrenden Ende geführt zu haben glauben. Schon während ihred Erſcheinens baben zahlreihe urıheilsfähswe 
Stimmen fib über unfere Bibel⸗Ausgaben auf das günftigfte ausgeſprochen und dad Urtheil barüber feſtgeſteut. > 


In befonderem Wbbrucd ift aus ber Meineren ber beiden obigen BibeleHugaaben zu haben: 


a8 neue Teftament. 


Mit 30 Holzfhnitten mac» Beichnungen der oben angeführten "Münfler. 





Mein-4, acheftet ... 


21 Pr, oder 8 Rthlr. 6 Rar. 


rn 
gebunden in Chagrin-Leder mit Soldihnitt DB fl. 54 Pr. oter 5 Wehlr. 26ER 


Stuttaart und Münden im November 1851. 


5764) Bei Je V. Sreinkopf in Stuttgart if ſo eben erichtenen und Im auen Much: 
andlungen zu haben: 


Bilder und Scenen ans Aften und Auftralien. Nah vorzig 
lihen Neifebeihreibungen für bie reifere Jugend u ae von U: . 
Grube. Mit Abbildungen. 15 Bogen 8: geh. 54 Fr. oder 17 Ser. 

Das obige bildet zugleich den erten Band .ber. „Bilder und Scenen aus bem 
Raturs und Menfchenleben in den fünf Haupttheilen der Erdez“ Band Il, wird 
enthalten Afrika;z Band Ill. Europa; Band IV. Amerika. Band 2, 3, 4 folgen dem 
eriten rafb, und zwar in gleibem Umfange und Preis, dech wird jeder Band auch eins 


zeln —— on 
nm feinem Tebendigen Bufammenbang und Miteinander muß bad ganze Naturieben und 





feine Bechfelwirkung mit bem Menfbenleben angefgaut werben, wenn ed zum tedien Det» 
fänbnit fommen und ein deledendes umb befrustenbed Element In ber allgemeinen Biltung 
audmaden fell. Aus biefer MidAdt find bier Für ſeden Weltiheil darafterinifhe Btetfeftiine- 
tungen aufammengefelit und sur allgemeinen Bertüte bargeboten., — Der billige Preid und bie 
(döne Audfattung fommen einer arofen Merbreitung entgegen. 


Ferner:; 

Biographien aus der Maturfunde, in äſthetiſcher Form und relis 
gröfem Sinne, Mit einem Morte über die aſthetiſche Seite des naturfund« 
lien Unterrite. Bon U. 78. Grube. Zweite Auflage, 20 Bogen 8, 
geb. 1 fl. 30 fr. ober 27 Sar. 

Die beifällige Aufnabme bed Buches Bat nad Jahredfrin eine zwelte Auflage möibig ger 
magst, — NRibt Raturgelehrfamtelt wid bad Buch ſehten, aber ben Raturfinn in Hera und 
Gemütb anregen und förbern. * 

Als Fengefdent für bie Jugend if ed edenſo au empfehlen wie zum Vorleſen In Bamifien, 
denn ed weil auch bie Erwanfenen zu, fefeln. 





[5685] In der Rollmann’ften Bußbandlung In Hugsdburg, bei Ref-imStuttgert, Palm 
in Müngen und In allen Buhhandinngen in zu haben: ; 


Ein sehr nützliches Weihnachtsgeschenk für erwachsene Töchter ıst: 
= Beitimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Nebft Regeln über Anmuth, Würde und das geſellſchaftliche eben. Bon Dr. Seidler, 
Preis 15 Spr. oder AM, 


Die vierte Auflage dieses werthrollen Buches enthält die Anweisung wie die 
Jungfrau seyn soll in ibrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in ihrem 
Betragen u Männer, — in ihrem künftigen Stande als Gattin, Erzieherin, 
und Regeln zur Ausbildung zu einer sanften und guten Hansnmatter. — Mögen 
es Eltern nicht versäumen, ihren erwachsenen . Töchtern dieses Buch, wovon über 
3500 Exemplare abgesetzt wurden, zur Bildung ihres Berufs anzuschaflen. 

Auch dei Grebner u, Klelndud in Prag — Hartleden In Bend — Dodmellter In Ders 
mannftadt — Münfer in Denedbig — Schimpf tm Trien und bei Gerold unb Sohn In 
Wien borräthig. 





(5844) Im Verlag von Fr. Histner in Leipkig erschien so eben: " 

Mendelssohn. Bartheidy, F. Ouverture zu Buy Blas für grosses 
Orchester op. 95. Partitur 2 Rthir., Orchester und Stimmen 3 Rıhlr. 
„Kiav. Auszg. für 2 Hände. 15 Ngr., für 4 Hände 25 Ngr. 





er. 
Bibel-Unfalt mer J. ©. Eotta’ihen RAuhbanhlung. 





. H 6. Derifted. 
Der Geift in der Watur. 


4:Dpe, Mir Abbiltungen,. 5 Mtbir. 10 Ma 
Eiey. geb. 6 Rırblr. 20 Nur: 
„Reipzia, Verlag von Carl B. Lorck 


(5716—47) Im Derlage von Beop. Sommern 
in Bien, Dotetheerauffe Rt. 1106, iſt fe etem 
erfwienen und In allen Burtbandlungen su &s- 
den, unb für bie außer Öfterreinifaen @muearss 
bura Deintih Hübner in Leipyig zu bealehem: 


Der Winter- Feldzug 
1848 — 1849 


in Ungarn. 
Unter dem Dbercommanto des Felbmam- 
ſchalls Kürfen zu®indifds@rag 
Im -Auftrgge Sr. Durdlaudt ded rle- 
marſchalls nad officiellen Quellen dra⸗ 
-beitet uud herausgegeben, 
Mit zwei Meberfiptoharten des Arirge- 


. ——— 
In Uurfchlaa broſch. Breis: Afl. E. iM. 
Diefe nao effielellen Queuen, im Aufrrece 
Sr, Durchlauchi berfaßte. Meldyugdgeia be er 
bürfte für bie militärifne Lefemeit überbuumt, 
borzägiih aber für bie Thelinebmer an bieten 
Sampagne,in dert f,önerr, Armee, de hee Irte= 
reſſe haben, fo wie fie für bad gelammte Bm 
blicum eine gewiß wintommene erinelmumm 
eyn wird, ba biöber no feine arienmähtg, 
egrünbete, unb bie ganze Kribenfolge wen 
DOperattonen ber kalferl, önert. Armee, unten 
bem DObercommanbo bes Feldmarſchaus Bin 
u Windifh-Wräg enibaltende Darprellung et 
fennicht wurbe, 





Bei ©. #8. Winter, atademift x 
———— in Heideldertag, ik rn 
Liebig, Juftus, chemiſche Briefe. 
Dritte umgearbeitete und vermebrae 
Auflage, Zweiter Abzad, 8, 2 Tbie. 


24 Sgr. oder Afl. 48 fr, 

Dierzepn Tage nam Ausgabe ber dritten Mu- 
Inge war ber Vortaid nur no fogering,babrw# 
Griseinen dlefed zweiten unteranberten 
Addructa nöıhja wurde. Bür bie Kaufer in er 
ganı aleibgultig cd fie deu erfien oder jiwen 
ten Abbrud bejipen. 


5311 
Alfred Meifner’s Dichtungen in Miniatur - und Ortav- 


re usgaben. 
a 7 %r. Ludwig Herbig in Beipgig find fo ebem men erfhienen und im allen Bud: 
bandlungen zu haben: 


egant —— Miniatur - Ausgaben: 
2 \ edichte. 5te Aufl. 1 Rthlr. 27%, Nor. 
Meißner, A.., Zizka, Geſänge. Ste Aufl; 1 Rthlr. 224, Ngr. 
Octav-Ausgaben: 


Meißner, A., Das Weib des Urias. Zragdvie. 1 Rihlr. 


Zizka, Geſänge. 2te Auf. 1 Thlr. 15 Ngr. 


— —— — — — —ñ— — — — — — — — — — 
15759] Tabingen. Im Laupp'ſchen Verlage (Laupp w. Sieber) if fo eben erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben; 


Neue Predigten 


anf alle Sonntage und Sefle des hathol. Kirhenjahrs 
Zofepb Haider, 


Die heilige Weihnachte⸗ und DOfter- Periode umfaſſend. 
weite nen burdhgefehene Auflage. 
Preis beider Bände circa 73 Bogen gr. 8. broſch. 5 fl. 12 Ir. oder 3 Mthlr. 4 Nart. 
Sämmtlihe-Recenflonen ber erfien Auflage biefer Brebigten ſprechen NG Aufernt gün« 
Kia über le aud; fie werben au _ ben beften ber meuern Belt gersäßlt, find alt grümbii 
ar, Eräftig, geiftpolf_ und ächt karholifh bezgeihnet worden, ald außgezeichnet dur 
zeitgemäße Themen und einfagen aber f&önen Stol. B 
Pr Diefe neue Auflage bat auch noch ben Vorzug daß fle viel ſchönet audgefattet In als 


e erfe. 
Der zweite Band erſchelnt Bid Neujahr, 


Zacordaire, P. SH. Dom., Die Kanzelvorträge in. der Motre: 
Damefirche gi Paris. Aus dem Üranzöfifhen überfegt von I. 9. 
Hipfelder. ritter Band, dritte 
11%, un: Ei 8. broſch. 48 fr. oder 15 Nor. 
N * ie ter Kieferung ift der dritte Band vollftändig, und foftet 1 Mtblr, 27 Rer. 
oder . . 
° Diefe Borträge fhliefen Ih würdig ben porausgehenben Jahrgängen an. Die eble meifter- 
Bafte Datftellung, bie Kraft und Wärme ber Sprache unb ber Arelmuth wemit bie tiefen Wun⸗ 
ben ber Belt blobgelegt werben, ber überzeugenbe Ernft und Rabbrud, womit auf bat Ghriften« 
thum, als bad allein außreienbe Heilmittel beufelben, bingemwiefen wirb, maßt bie Beetüte bies 


fer Reben, defonder& in jegiger Zeit intereffant und nüplih. Die Ueberfegung hält og 
treu ald möglih an bad Shdimat, ei IR DE PL UER 


erung. 





3379 Bel Brautſcheu, VBoßein Wien If fo eben erſchlenen und in allen Buchhaublun- 
gen au x Y Augdburg und Münden in ber DR, Rieger'fgen: 


e Sprichwörter der Polen 
iftorifh erlä A j 
mit Hinblid auf bie eigentpünticgften der Eithauer, — Serben und Slove⸗ 
nen, und verglichen mit ähnlichen anderer Nationen; 
mit beigefügten Originalen. 
Ein Beitrag 


zur Kenntniß flavifher Eulturzufände 


von Dr. Conſtant Burjbad, 
Vornanb ber abminifrativen Bibliothek im Minifterium bed Innern. 
Bweite veränderte und ftarf vermehrte Ainsgabe, 
8. brofb. 3 fl. 36 fr. rbeim. 





15836) Dur ale Buchhandlungen tit zu bedeutend berabgefetten Wreifen 
zu begieben: 


— — 

Fr. Schleiermacher's 
Predigten über das Evangelium Marei und den Brief Pauli 
an die Roloffer. Herausgegeben mit Genehmigung der Schleiermacher'ſchen 
Erben von Ferd. Zabel. 2 Bde. gr. 8. Berlag von F. A, Herbig in Berlim. 
Ladenpreis ord, Papier Be jeht für 1 Atblr 15 gr. Belin 
Pap. 4%, Riplr., jest für 2 Athlr. Diefe beiden Bände bilden den 5ten 

und ten Band ber ſämmtlichen Werke, 


Cafe Danemark in Paris '% rw S: Ionors, in der Ride des 


Dur fortwährend Auferft forgfältige und !iflige Bedienung if ed dem Dr. HSoubarb, Ei⸗ 
——— obigen Gtabfiffementd gelungen, basfelde zu einem Daupt-Sammelpfag ber In Brant« 
teih# Hauptftabt fi aufhaltenben Fremden zu maden; man empflehft baher beftend biefen an« 
genehmen 12 ort allen Ad nad Parid degedenden Deutſchen 

Aufer ben englifgen, bänifen, (hmebifgen und ungariigen Blättern findet man bafeldft 


bie Allgemeine Beitung, bas Branffurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie Kölnifge 
Beltung u. (. m. . [4878— 95] 








Borträge von 1660. 


Verlag von Carl B. Lord in Leipzig.) 


Nelson 


und die 


Seekriege von 1703 4813. 


Bon Jurien de la Graviere. 
Mit dem Porträt Nelfon’d. 22 Boy. Pr. 1 &hir, 
Das Werk erfhien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 


Sechoter Band. 
x Audführligere Profpecte dieſet Samm- 
lung find in allen Buhbandlungen gratis 
su baben. 5172) 


rg Bel Brunn pre in Leipzig if 
© eden erffienen und in allen Buch- un » 
Mufitkanblungen au haben: 
teber, Werb., kurze Anleitung zum gründ» 
liben Stubium des Seſanges. In alpbab. 
Ordnung abgefaßt und allen Freunden eines 
eblen Geſauges gewidmef. 8. eleg. geb. 10 Ngr. 
Debem Gefangfreund und GBefanglbenben 
wird biefed Werken eine fehr winfommene 
Erſcheinung fepn. 


Berfieigerung von Mafhinen, 
befonders zum Aufertigen der Elſen 
babnmwangons im Liverpool. _ 

Thos. Winstanley and Sons in EibgrpeoT ver · 
Neigern am 

Montag den 15 December d. 3: 

und bie folgenden . (Sonntage audgenom« 
men), jebeömal um NMüdr, obne allen Dor- 
behalt, eine große Anzahl von Mafbinerien 
gaupr{ä@tig qum Bau von Gifendahnma zeni 
—— e beſteden In mel Oochbtug⸗ 

amnpfmaſchinen, jebe von 40 Pferbefräften 
unb einer ſolchen von 10 Bferbefräften, Oodel⸗ 
maſchinen mit Bangen von 26 Huf Länge unb 
mebteren folten von Heinerer Dimenflonen ; 
Splinderbrebtänten mit 20, 14 und 12 Buf 
langen Wangen; gewöhnligen und Tau» 
dendrehbänten mıit Wangen von 14 Buß Länge; 
borisontalen unb berticalen Bodrmafginen; 
geafen dobraulifben Preffen; Lteiöfäge gum 

&nelben von @ifen, RäberfHneitmafsine, 

Lohmafhine, Blehfäneibmaftinen; fehd 
andgeseiäneten Zrahnen, etwa Schmiebe- 
derdben, Schraubfidden, Amboben, HSämmern, 
@Gefenten, Dornen, amei Dentllatergebläfen, 
den Werkjeugen sum Dreben, Bobren unb 
um Merfertigen ber Dampffeffel, Bägema- 
Seine, einem großen Sortiment von Bellen 
und Bolgen, Kelten, Stangen » und Bladel- 
fen, etwa 50 Tonnen neuem Gifen ıc. ı€. 

Dazu kommen no zahltelche hölzerne Mio» 
belle bon Bierrathen für den Mafainenguß; 
eine Quantität gut außgetrodneted Dols jum 
Magenbau; bann bie @intitung ber Büreaur, 
Bulte, Babitifhe, Wadröhren vr. 

Rataloge erhält man in ber Windsor Faundry, 
in Liverpool; bann bei ben DD. Lace, Risse, 
and Roscoe; John Bewley and Sons; unb - 
mas Winstanley and Sons Church-street Liner» 
pool. 9886—88 } 


BR | 
Ritterguts⸗Kauf betr 











effend. 


Es wird ein Rittergut au bem BWreife von 
ungefäbr 50,000 Zhirn., Mmorauf 30—35000 
Thit, angesahlt werben können, au Taufen 
eſucht, dadel aber ald Bebingung boraudge- 
ept baf badfelde angenehm und in ber Mäbe 
einer Refibena ober anbern größern Stabt ger 
legen iR. Bortoftelen Offerten mit mäberer 
zeiten bed Qutes wird unter ber Ghiffre 
A. M. Rt. 17 poste restante Reipaig entgegen - 
gefehen. Unterhänbler werben ledech gänılic 
verbeten, wehhalb benn aub mur birecte An« 
erbletungen Beabtung finden. [5855-—57] 


Geſuch (883738) 


* Gin in ben kräftigen Jahren 
flebenber-, unverbeiratbeter und volllommen 
gefunder Mann, Morbbeutfdher von Geburt, 
weiter bie Landwitthſchaft leben Jahre lan 
pratiif erlernt unb betrieben, fobann but 
atabemifhet Studium ber Gameratmwifen« 
fHaften theoretift id ausgeblldet hat, im bem 
genannten Faͤhern mehrfach Litterarifh thätie 
Be in und gegenwärtig feit mebreren 

abren bie @telle bed Befhäftäführers Bei 
einem Tanbwirthfhaftlisen Gentralverein dee 
Meldet: flebt N durch befonbere Derhältnife 
beranlaft, ben Weg ber Deffentlichkeit au be» 
treten, unb wo möglih eine anbermweitige, 
feiner Befählaung entfprebende Stellung je 
erlangen, Auf nefällige Offerte, welche unter 
ber Ghifer H.8. Rr. 33 restante Dalle a.b. 
Saale au abreffiren find, wird nähere Aus» 
Funft aladatb ertpellt werben. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 


5 Barera Bieibt 

in Bayern o ’ 
für Frankreich abonni nun Strass- 
burg hei 


16. A. Alexandre, in Paris hei 
d 28, rue Notre Dame.de Na- 
tareth umd bei der deutschen Buchhandlung 
von Fi Elincksieck Nr. 11, rue de Lille, 





neberſfſicht. 


Deutſchland. Fraukfurt (Feier des Geburtäfeftes Sr, Maj. 
bes Könige von Bahern. Der Schauſpieler Breuer }._ Die Bunbercentral- 
polizelbehörbe foll num doch eingefegt werben, Preußens Bebingungen in 
Betreff ber Bumberflotte); Münden (Schluß der Berhaublung über ben 
Kolb’jhen Antrag wegen der Geſchäftaordnung ber pmeiten 
Rammer); Lubmwigshafen (Umporblühen des Plages); Wiesbaden 
(Exllärung über bie Domänenfrage. Wicbereinfül ber iſchen Ber- 
tretung in zwei Kammern); Bremerhafen (Einlanfen won Schiffen ber 
beutfi wine); Leipzig (Beruriheilung); Rudolflabt (bat neue 
Minifierlum); Dannover bi exes Über bie Entlaffung des Minifleriums 
Mündhaufen. Lindemann); Gättingen (Frequenz der Univerfität); Berlin 
—— ber Thronrebe. Koffuth. Der Sigungsfaal ber erflen Kammer. 

ſttaliſche Winteranterhaftungen); Altona (Sendung eines ſchleswig · hol· 

Def inrige uno Aflanbe au das ——— 

am von open 
—* die Mgiotage ber Wiener Bauliere. Beitrag zur Chronit der Wieuer 
re finance); Trie ſt me u aus ber Levante. Wiebereröffnung ber 
hen Kannnern. Die ägyptifhe Tanfimatfrage noch nicht geſchlichtet). 

weiz. Bern(Zelegraphen. —52— Das baſellandſchaft⸗ 

liche Jadengeſeh vor dem Richte Grankreihe. Dernh. Meyer in m 

reichiſchem — Geſchwornengerichte in Zuürich. Piementeſiſcher 

Beitrag zu einer Straße über den St. Bernhard); Aus der Weſtſchwelz 

das ft der Berner Radicalen, Der Dberländer Ungelger und bie 
—* Waadt und Genf. Schuerfall, 

Frankreich, Ordensausiheilung an —— —————— 
und enrede. hub der Departemental· und E 
Die i für die Lhoner Eiſenbahn. Meberlaffung der Avignoner 
Eifenbakn au eine Compagnie. Grllärung ber Wontagne gegen bas — 
———— der Berantworilihleitscommifflen, Partelmandver. er 
Barıfer Pilifter. Straßburg (mahrfcheinliche Berflärkung bes Heeres, 
a nkem, _Brüffel (ie Gröfener für Fnhtige Ocpentangen) 

elgien, Brüffel (bie i 

Türkei, Ronftantinopel (1Oproc, Abzug bei allen Beamtenbejol- 

dungen beeretixt); Beyrmt (bie Cholera in Bagdab ö 
often, Geantfurt, (Ocfierreih beruft einen 
allgemeinen deutſchen Zollcongreß auf ben 2 Jan. nad Wien.) 
— Berlin. (Wahlen der Kammern: Antrittörede des Präflenten Grafeu 
Schwerte. Ständifches Feſtmahl beim König.) — London, (Die Times 
uptet bie it ihres über Palmerfions Antwort auf die neu · 
—* he Poſt. Die Unruhen in Marocco. — Zurin, 
(Der öfterreidhiiche den Kaumern — open 
bagen. (Beide Sammern befchliefen Erkläruugen gegen Berufung ber alıen 
Ihleswi inpialflände und gegen die alte Berbinbung zwiſchen 
Satan anp Holftein,) 
Datum der Börfen: London, Amferham 26 Mor. 


Zelegrapbifche Berichte. 

*grankfurt a. M., 30 Rov. Deſterr. öprec. Metall, 71%,; 
ar peoc. 63%, ; Banlactien 1127; bproc. lombvenet, Anleihe 72°, ; fpam 
immere Schuld 35”/,; Ludwigeh.Berb. EB. 84%. Wechfelcurs: 
Paris 94°/,; Londen 119°/,. 

* Berlin, 29 Nov, Köla« Mindener Eifenbahn-Hetien 1077. 

*Rondon, 27 Nov, 3proc. Eonfold 98, —!. 

* Warid, 29 Nov. 5proc. 91,35; Iproc. 56,35, 


— —— 


oder bei dam Postamt In Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 


en 
erönn, Ver&lie, Triost und Manag. 

Grischeniand unddie Levante etc, bei 
demk. k. Postamt in Triost. Inserate aller 
Art werden wulgerömmen und der Raum 

)T einer ispalhi 
im Haups 

lage 


A December 1851, 


IMMER beträgt n der noue= Stroet, Ü * Lon 
sten Postoonvenli hei .allon Post- —* Dackel de Dee 
Imtern ——— —— Oi eher Wrlamborn, für tasten Dat 
reichs vier riio he r. rtın. r 

ei R tel Air user + Ken k. Rostkmiern zu Brog 


ILigen Colonelzeile berechnes: 
Ku kit 12 Er, in der Ber 


N Seankfurt, 28 Nov, Zur Geburtstagsfeier Gr. Majeftät des 
Köaizs Mor von Bayern war heute in der, Deutihorbensticche au Sachſen · 
haufen ſolenuer Gottesdieuſt, welchem uchft dem General d. RXhlander bie 
Dfficier Corpa fünmtlicher Bejagungstruppen beimohnten, Diütags fand im 
„Römischen Kaifer“ ein von den bayerifchen Officieren verauflaltetes Gafis 
mahl ſtatt, wobei die bayerifche Zügermufif ſpielte. Die Vorlage des Senats 
Über die Berfaflungefrage beihäftigt gegenwärtig das Einundfünfgiger«Golle- 
gium, Der Vorſchlag zur Wiederherſtellung ber alten Berfaſſung (unter Bei- 
behaltung der Emancipation der Juden uud Landbewohner) und Ergänzung 
bes Senats nad Borfchrift jener Verfaſſung fol bei der ehrheit der vom 
Einuntfünfziger- Collegium niebergefegten Deputation Anftand gefunden haben, 
Unfere Bühne hat durch den geflern erfolgten Tod des Schaufpielers Ber; 
Breuer 2 hen Verluſt erliten. ve F 

= Fraukfurt a, M., 29 Nov. Die Bundescentralpoligeißchärte 
feU num doch, des bisherigen Wiberfircbeus einiger deutſchen Diittelftanten ure 
geachtet, bemnächft eingefegt werben, da bie in Vorſchlag gebrachten Borkehrums 
gen nicht ganz ausreichend erſcheinen, und fiherheispoligeilihe Maßnahmer, 
vorzäglih mit Bezug auf mögliche Borjälle und Exeiguiffe in Frankceıh, Enge 
land unb Ptalien geboten werben dürften, Berathungen in biefer Beyichung 


ſtad bereits gepflogen worden. — Die in dem Zeitungen verbreitete Nachricht ai 


von —— us ausgearbeiteten — Prefigefeg Entwurfs, über 
welchen bie Bundesverfanmlung demmähft in Berat injutreten hätt 
erweifen ſich ald ungegrändet, inbem ein folcher Em Fre uch) nid 


eingebradt worben ift. — Die I. preuhiſche Regierung hat bie Eimyahlug deg 


betreſſeuden Antheils anf eine water dem 8 Iul. d. J. feitens der Bunbesver- 
jemmlung autgef&riebene Umlage von 532,000 Gulden an ſolgende zwei Be⸗ 
dingungen gelnüpft: 1) Die Bundesverfammlung wolle beidlieen daß die 
Norbfeeflottille ferner nicht als Eigenthhum des Bundes beizubehalten fen, bafı 
fie baher von ben Staaten, welche eine Norbfeeflottille Bilden wollen, : gegen Ex» 
flattung bes jegigen reellen Tarmwerihes entweder übernommen ober aufgelöst 
werde. 2) Diefer Beihluß möge noch vor Ablauf dieſes Jahre gefaßt weis 
ben, e daß es Feiner weitern Einzahlung der Unterhaltung ber ölotte 
bebürfe, 

Bayern. München, (Schluß der Berathuug ber Ram 
mer ber Abgeorbneten über den Antrag bes Abg. Kolb wegen 
Abänderung der Gefhäftsorbnung.) 

Neuffer: Das Ausfhußreferat vom 1849 hat nur zu Tage gelörtert 
was auf früheren Landtagen ſchon vorbereitet war. Binder: Der Gegen⸗ 
land wäre wahrfheinlih bis zum heutigen Tage nicht erledigt, wäre e8 bas 
mals nicht gefhehen. Frhr. v. Lerchenfeld: Die Frage dreht ſich Haupt 
ſächlich um die Abthellungen, und es ift darüber [wer zu reden, weil ber 


Antragfteller und feine Meinung über bie Art unb Meife in ber fie organi» 


firt werben fellten vorenthalten hat, Man Hagt daß die Gefhäftsorduung 
feine Debatte über einen neulich geflellten Antrag zugelaffen habe; wer ater 
über LYangfamkeit der Verhandlungen Beſchwerde führt, hat doch wehl 
nicht das Recht es als einen Vorwurf zu behandeln daß über bie Zuläſſigleit 


ber Debatte nicht lange bebattirt wird, Man fagt, in allen politiſch durchge-⸗ 
bildeten Ländern feyen bie Abtheilungen eingeführt; meines Willens hat man 


fie weber in England noch in Amerika; nur in Frankreih und ben Yäntern 
bie ihm nachgeahmt haben, In Frankreich if feine Rede davon daß bie Mit« 
glieder, die in der Verſammlung fehweigen, im den Abtheilungen ſprächen, 
denn bie größten Gefegentwürfe werben von ben Abtheilungen in 2—3 Stum 


den abgemacht. Seit 1815 hat man dort zwar brei Rebolutionen, aber: 


nicht ein einiges Geſetz von wohlthätiger und bleibender Einwirkung zu 
Stande gebracht. Die flinf napeleonifhen Geſetzbücher find wicht aus Abe 
theilungen hervorgegangen, In Deuliſchland hat fie nur die badiſche Kam⸗ 
mer, und bort werben fie nur zu ben Ausfhußwahlen benugt, Yu Franke 
furt war es ebenfo. Dan Magt über die Zurldfegung ber Minorität bei 
unferen Ausfhußwahlen, aber im Jahr 1849 werfuhr die bamalige Mehrheit 
noch erelufiver. Wahr ift es daß im weiten Kreiſen eine tiefe Unzufrieden- 
heit mit der Refultatlofigfeit unferer Verhandlungen herrſcht, aber fle beruht 


Überweigend baranf daß das Voll auch von ber größten Thäigkeit ber Rau 
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mern Teinen feinen Wünfchen enifpreenbn Erfolg. eripachet und er» 
warten Tann, Fürft Wallerftein: Ich gebe zu, bad des 
Bolles rührt größtentheils daher daß es feine parlamentariſchen Körper ohn · 
mächtig fieht; wie fle das geworben ſind, ob wir nicht gewarnt haben vor 
dem Wege ber zur Ohnmacht führt, iſt eine andere Frage, Erämer: Das 
iſt doch mich zu längnen daß mit umferem Thun und Treiben auf dem gegen 

Landtage weber wir felbft zufrieben feyn können, noch das Volt. 
Der Abg. Kolb gibt ein Mittel an, um mwenigftens theilweiſe ſchnellere Ber 
rathung möglich zu machen j verfuchen Sie es damit oder bezeichnen Sie ein 
anberes Mittel, wir werben gerne barauf eingehen. Wenn vom Yanbtag 
des Jahres 1849 geſprochen wird, fo vergißt man daß biefer ſich vor allem 
mit einer Hauptaufgabe zu befchäftigen hatte. mit ber Anerlennung ber Heicht. 
verfaffung, die Damals noch bie Kreft Haben konnte bie Parteien zu verſöh ⸗ 
nen, Zudem wußte man genam baf ber Landtag bald aufgelöet und daß ben 
Beſchluſſen bie er faffen mochte, bie Berabſchiedung doch verfagt werben 
würde, Sollten übrigens damals Fehler gemacht worden feyn, fo fännen 
doch damit bie jeigen fehler gewiß nicht geredhtfertigt werben. Hr. Bürft 
Wallerſtein Hat eine Meußerumg gethan der ich entgegentreten muß, auf bie 
Gefahr Hin, es Fännte barans ein Zwiefpalt im ımferem Lager gefolgert wer- 
ben, Ich fchliege mich gany der Anfiht des Abg Reinhart an, ber ſchleu 
nige Berathung bes Bubgets und dann Entlaffung ber Sammer wünfcht, und 
ich finde die Nichtigkeit diefer Anficht burch das beflätigt was Frhr, v. Ler⸗ 
chenfeld gefagt hat. Die Thätigfeit ver Sammer bietet bem Bolle nicht, was 
«8 wünſcht und bebarf, Die Gefchichte unſerer Berhanblungen zeigt daß 
wir and. gwiſchen zwei Dingen hin- und herbemegen. Entweder e8 werben 
Geſetze vorgelegt, die nach umferer Ueberzeugung nicht fürs Bolt find, bie 
wir alfo abzumerfen ums bemühen müffen, ober es werben ſolche vorgelegt 
bie wir für gut halten, wie bas Notariategefeg. Wenn wir fie annehmen — 
was ift das Refultat? Wir machen dieſe Gefege nur, um fie an einem an⸗ 
deren Orte verwerfen zu laſſen. Gehen wir alfo nach Haufe und fagen bem 
Volt! wir hätten es ja gerne getan, aber wir haben nicht gefonnt, ang 
erinnert daß bie Einführung ber Abtheilimgen erft vor einigen Monaten 
bei Berathung ber Gefchãftaordnung gründlich erwogen und nicht für zwecd ⸗ 
mäßig erachtet worben fe. Er bemerlt bald werde man in einer Zeitung leſen: 
ber Sieg ber Discufflon war heute, wieimmer, beider Minorität, ber Siegver 
Abftinumung freilich bei ber Majoritãt. Der Sim biefer abgenügten Phraſe könne 
nur ber ſeiyn: entweber bie Majorität ift fopflos, ober fie ift gewifjenlos. Der 
Antrag ſcheint bem Redner herbeigeflihrt durch einen gewiffen Zeitungsartifel, 
ber doch bie Minorität genirt haben mäffe, (Proteft von ber Liuken.) Der 
bem Ausfhuß für die Bewäfferumgsgefege gemachte Vorwurf ſey grunblos; 
im Ausſchuß befinde fih Hr. Arnheim von Bayreuth, ber wohl die Berhält- 
niffe der Mainſchifffahrt kennen werbe, und für dem Rhein Habe man mehrere 
pfalziſche Abgeorbnete im Ausſchufß. Man müffe doch nicht gerade in Speyer 
wohnen um von den Schifffahrtsverhältniffen etwas zu verſtehen. Thinnes 
bezeugt daß nad} feiner Erfahrung, unb nad} der Erfahrung aller nicht zur Lin⸗ 
Ten gehörigen ehemaligen Mitglieder ber Nationalverfammlung, bie Ahtheilun- 
gen ſich In Fraulfurt ſchlecht erprobt Hätten. Der ganze Antrag fcheint ihm 
darauf berechnet mehr Mitglieder ber Linken in die Ausſchüſſe zu bringen. ®e- 
genüber ben widerſprechenden Wünfchen Über die Dauer des Laudtages werde 
ber zweite Ansfhuf in Bearbeitung des Budgets fortfahren, unb ed bann ber 
Kamutrer Überlaffen warn fie zur Beratung jhreiten wolle. Reinhard er- 
innert gegen ben Vorwurf, bie Linke jet iin Jahr 1849 bei den Autſchußwah ⸗ 
len noch erclufiver verfahren: damals hat man der Diinberheit borgefchlagen, 
in jeben Aueſchuß 3 ihrer Mitglieder zu 4 Deitglievern ber Mehrheit zu wäh. 
Ien, and bievon murbe erſt abgegangen als fie felbft ihr Wort nicht hielt, Der 
erfte Präfibent bittet die Vergangenheit fahren zu laffen, und ſich nicht Fünf 
lic in eine Erregung Hineinzuarbeiten die früher natürlich geweſen fey. Trürft 
Ballerflein findet die Anfiht Erämers, ber den Landtag um jeden Preis 
bald gefähloffen wünfche, ſeht begreiflich; doch gehöre er für feine Berfon zu 
ben Optimiften, bie glauben es ſeh noch möglich irgendein gutes Gefeg zu ex« 
halten, irgend etwas mit nach Haufe zu bringen, etwa bie Gefete über Daf- 
ferbenügung, bie für einige fandestheile von fo großer Bebeutung fegen. Auch 
das Berungläden ber zwiſchen Regierung und Abgeorbnetenkammer vereinbar« 
ten Gefege an einem britten Orte fe nidht ganz ohne Nußen; fo erfahre bas 
Land doch am welcher Klippe feine Erwartungen ſcheitern. Gegen bie Anſicht 
als jet; der Artrag geſtellt um Mitglieder ber Minorität in bie Ausſchüffe zu 
bringen, wmöffe proteftict werben. Ebenſo gegen bie Muthmaßung als habe 
ein el der „Allgemeinen Zeitung“ den Impuls zu bem Antrage gege · 
ben. Thinnes bleibt dabei ſich feinen andern Zwed, als den won ihm ber 
zeichneten, denken zu können. Kolb reaffumirt, nachdem hiemit die Debattege 
Eloffen iſt bie Gegengrünbe durch die er nicht übergengtmorben fey. Die vorge, 
braten Ziffern, bemerkt er, Fönnten nichts beweifen. Auch bie Bureaufratie ſuche 
durch Nummernerledigung ihre Thätigkeit zu beurlunden, aber nach Etledigung 
von 1000 Nummern bleibe es beim Alten. Wenn man auf frühere Landtage 
berwiefen habe, fo Hätten eben auch bamals, von ben ohmwaltenben Berbält- 


niffen den exiſtirt. Allen Einwürfen 
MIGEKE A ah BE &tahriag, Du Englam abe man Tein Wötgekangen 
aber noch weniger die baheriſche Einrichtung. In Frantfurt hätten fich bier 
felben bei allen Gegenſtãnden der materiellen Jatereſſen fehr nüglich erwieſen; 
ebenfo in Baden, das legiolativ mehr geleiftet habe aid Bahern. Die ver Ma: 
jerität von 1849 gemachten Bormürfe feyen unbegründet; erft nachdem da · 
mals die Minoritit aus ihrer Mitte das ganze Divectorium befetzt, habe mar: 
fi zu den angefochtenen Ausſchußwahlen entſchloſſen. Abg. Yang habe m 
Perfönlichleiten gegriffen, au bem legten Drittel in Ermangelung von Gruu 
ben. Es möge babingeftellt bleiben auf welder Seite ber Sieg ber Digenf- 
flon ſey, keinesfalls aber auf Seite bes Mbg. Lang. Der z 
indem er nochmals zur reiflichen Erwägung ber Mittel auffordert melde geeig- 
net ſeiyn fännten den lauten Magen des Landes Abhülfe zu Bei 
ber Abflimmung wird der Antrag, für den fi bie Linke und. Mi „bes 
ehemalgen linten Gentrums erheben, verworfen, - Auf Aufrage dei‘ 

neten Schmidt, ob das Präflpium noch nicht im Stande fey ben für feine 
Beichwerbe wegen Berfaflungsverlegung ernannten Referenten zu beyeichnen, 
erklärt ber erfte Präfivent daß ſchen am 4 Mon, Mbgeorbneter Laſſaulx für 
biefeß Referat gewählt, und von ihm nur überfehen worden fe ber Kammer 
bierliber Mittheilung zu machen, f 

Zubwigdhnfen. Zu ben neulich bereit® in ber Allg. Ztg. gegebe⸗ 
nen Notizen Über das Emporblühen von Lubwigehafen fügt ein Correfpons 
bent ver D-P.- 4.3. noch folgendes bei: Neue umfangreide Arbeiten finb 
wieber vergeben worden. Es foll ein neues Lagerhaus erbaut werben, beffen 
Koften zu 72,855 fl, 22 fr, angefhlagen find. Ueberbief finb noch andere 
Grbeiten, namentlich bie Herſtellung einer Umfaflungsmaner ber königlichen 
Zoll und Hafenanftalt im Boranſchlag von 19,225 fl. vergeben worden. Das 
find ſprecheude Beweiſe für das Emporlommen unferes Handeleplatzes, wie 
für) bie thätige Furſorge welche bie baheriſche Staatsregierung bemfelben u: 
zumenbet, —— 

H. Naſſau. Wiedbaden, Die Naff. Allgem. Ztg. bruigte (wie 
fon geftern erwähnt) in ihrem amtlichen Theil ein am 25. Nov, unterzeich⸗ 
netes Geſetz Über bie Abänderung bes Staatarechtes für bas Herzoglhum umb 
bie veränderte Organifation ber landſtändiſchen Vertretung. Der Eingang 
bes Gefehes motivirt den Erlaß besfelben durch Berufung auf ven Bunbesbe- 
ſchluß vom 28 Aug. d. 9. Im Betreff ver für Naſſau befonbers+ wichtigen 
Domänenfrage, bie, wie das Geſetz fagt, „zu Außlegungen und Folgerungen 
Anlaß gegeben Hat, melde eben fo wenig mit ber auf ihrem gefchidhtlichen ür · 
ſprunge / beruhenden rechtlichen Natıre ber Domänen als mit ben bem herzogli 
den Haufe baren zu fichenben Rechten vereinbar find", flellt dad neue Ge 
fe folgendes ala maßgebend auf: „Wir ermenerm hiuſichtlich Unferer Erklä- 
rung ber Domänen zum Stantseigenthum die Beflätigung der Controle ihrer 
Verwaltung durch die Landſtände, indem dadurch an deren in ben Hauggeſe · 
hen bereits gewãhrleiſteten rechtlichen Natur und ben daraus für Uns und Un 
fer Hans geſchichtlich hervorgegaugenen und Uns zur Bewahrung anvertrauten 
Rechten nichts geãndert ift.“ 

Statt des feit 1848 beſtandenen Einlaunnerſhſtenis wird das Zwei 
merfoflem wieber eingeführt. Mitglieder der erfien Kammer find: bie Prin« 
zen des herzoglichen Haufes, Se. f. L. Hoh. Erzherzog Stephan von Deſter · 
reich, dad fürflliche Hans Wied, die gräflichen Häufer von Leiningen · Weſter ⸗ 
Burg, im, und v. Schonborn · Wieſen heid Weir 
tere Mitglieder können vom Herzoge ernannt werben, doch muß der zu Ernenmenbe 
mwenigfien® zweihundert Gulden zu jedem Grundfteuerſimplum im Herzog: 
thum b en. Außerdem  figen mach bie beiden latheliſchen und edangeli- 
ſchen Landesbifchöfe und feh® von ben höcfibefteuerten Orunbbefigern, brei 
von ben hoͤchſtbeſteuerien Gewerbtreibenben zu mwählende Abgeorbnete in ber 
erfien Kammer, Die zweite Kammer beftcht ans 24 Abgeordneten. "Die 
Orumdzlge bes neuen Wahlgeſetzes find: das Dreiclaffenfuftem, inbirecte 
Wahl und mündliche Ahftimmung. Die Wahlperiode erſtredt fich auf 6 Jahre, 

Hlanfeftäbte. Bremerhafen, 24 Nov. Am 21 und 22 Nov, find 
fünf Schiffe der deutſchen Marine, bie Hanfa, ber Barbatoffa, der König 
Craft Auguft, bie Edernſörde und ber Erzherjog Johann, welde bie große 
—— ohne alle Schwierigkeiten paffirten in umfern neuen Hafenbod 

egt worben. * 

R.Sadfen. Leipzig, 28 Nob. Der ehemali Landlagsabgeordnete 
Fabrikant Schwedler vom Pinbenan ifl wegen feiner Belkeiigung an den Mair 
ereiquiffen des Jahres 1849 zu I bent Zuchthauſe verurtheilt nor» 
ben, Schwedler befanb ſich bis nor kurzer Zeit gegen Caution auf freiem Fuße, 
und obwohl feine dann plöglic, erfolgte Berhaftung feine Freunde wenig gutes 
ahnen ließ, fo hat doch bie Höhe bes ihm zuerfannten Strafmaßes alle bie- 
jenigen überrafcht welche, auf analoge Fälle hin, vermuthet hatten baf ihn 
hochſtens vier bis fünf Jahre treffen würden. für das von Schmebler geleis 
tete inbuftrielle Unternehmen foll, wie und verſichert wirb, biefer Urteloſpruch 
gefhtlich zu werben drohen, inbem ohne Schwedler bie Fottführung feines 
Gabricationtgefchäfts, das einige 50 Wrbeiter befchäftigt, unmöglich; wäre. — 


au 


% 
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Der Neſtge Buchhändler Kollman wurde vor einigen Tagen wegen Preßver- 
gehen zu viermonatlicher Oefängnißiftrafe verurteilt, (D. A. 3.) 

#. Schwarzburg. Mubolftadt, 26 Non. LUnfer neues Staatde 
mintflerimm, beftchenb aus den HG. d. Pertrab (der ben Borfig übernimmt), 
von Bamberg ımb v. Kettelhodt, wird mim doch mit dem 1 F.DR. in Wirlſam ⸗ 
feit treten, (Reipy. 3.) 


8. Hannover. Gauuover, 27 Nov, Da ber Act ber Eule‘ 


faffung des Minifleriums Mündhaufen « Lindemann durchaus charalteri⸗ 


Aifch und bebeutfam erfcheint, fo erlauben Sie mir noch ein paar Worte 


Barüber. Preitag den 21 6b. Mis. gingen bie Miniſter den König an wegen 
Aufantiienberufung ber Stände, Da war e8 wo biefer wie beiläufig bie 
Frage aufwarf: aber meine Herren, was denken Sie denn von ben Organi-⸗ 
fationen? Die gedenfen wir auszuführen, lautete die Antwort. Da habe ich 
aber bie erheblichflen Bebenten, erwiederte ber König, und bebaure daß wir 
in diefem Falle ſchwerlich weiter zufammen gehen fönnen, Am andern Mor 


geu wurden bie Miniſter zum König berufen, Se. Maj. gab jebem bie Hand 


der jedoch abgelehut hat. 


und bedankte ſich für die Treue welche fie dem hochſeligen Vater ermiefen, 
und entlieh biejelben fötuilichſt, ihnen das neue Minifterium, das in einem 
Nebenzimmer harrie, vorfiellend, Man glanbt daß das Mintfterium ſchon 
im Spätfommer in Norderney durch Hrn. Barmeifter fertig gemacht ſeh, 
menigftens den Hauptbeſtandiheilen nah, Für das Finanzminiſterium hatte 
man auf eine bürgerliche Arbeitskraft, ben Generaffecretär Bar, gerechnet, 
Bon ver Befähigung des Yafttiraths v. d. Deden 
yamı Finanzminiſter hat man noch feine Proben. Die früheren Winifter, 
Lindemann für Fineburg, Mayer für Norbheim in bie gweite Kammer ge- 
wählt, werben ihren Sit in berfelben behalten und wahrfcheinlich eine gemä- 
Sigte Oppofltion machen. Gewichtig wird ihre Stellung dadurch daß fie in 
den Kammern notwendig den Septembetverirag veriheibigen müffen. Da 
aun Dſftfrieslaud ganz für dieſen Vertrag ift, und ba berfelte am Lang II 
einen beredten Bertheidiger finden wirb, fo würde bie Lage des Minifterhums, 
wenn es den Bertrag nur zum Schein vworlegte, eine mißliche. Wir fehr bie 
Stinmmung der Mefldenz gegen bad neue Miniſterium ift, wird ſich im ben 
nachften Tagen zeigen, wo die Wahl eines Deputixten für Stäve, welcher Int 
Sommer refiguirte, fatifinden wird, Wenn Stüve irgend Neigung zeigte 
wieder in bie Kaunner einzutreten, fo würde berfelbe, eben weil man eing 
arte Oppofltion gegen ein Minifterium Schele von ſeiner Seite erwattete, 
unfihlbar wieder gewählt werben. Bis jetzt haben fich ſeine Freunde dir. 
Über noch nicht geäußert. e 

+ Göttingen, 23 Nov. Nah ber am 24 biefes Monats ver« 
anſtalleten Zählung waren von dem 691 Stubirenden bes vorige Seme- 
Mer in dieſem 199 abgegangen und find 205 Hingugefommen, fo daß fid bie 
Sefäntmtjahl auf 697 beläuft, von denen 387 Gannoberauer, 270 yict- 

overnmer fiad. Naqh ben einelnen Hacultäten beſiuden ſich dahierz 125 
* logen, 223 Zciſften, 201 Meier, 148 zur philoſophiſchen Hacnltät 
e. 

* eufen. Berlin, 27 Nov. So farblos wie unſre Zuflänbe fiel auch 
bie Thronrede aus, ber niemand nachſagen wird fie enthalte irgeadwelche 
qufregenbe Elemente. Wenn es ſchon Bejremben erweclen mußte baß nicht 
bloß das Verhãltniß Preußens zu ben audwärtigen Mächten, ſondern ſelbſt 
bie deutſche auch nicht mit Samen einzigen Worie berüßrt wurbe, fo 
mußte «3 faft noch mehr auffafen daß die und zunächt und zumeiſt angehenden 

ragen gleichfalle in einer Schwehe gelafien find, won ber es ſchwer zu 
ift, ob fie ben, Sexieg oder bem Frieden in ihrem geheimmifoollen Schooße 
birgt. (Muh daß der Tod des Prinzen Wilhelm von Preuen keinerlei Erwähnung 
fand, fiel auf.) Wenn Hr. v. Gerlad als Organ ber änferften Kanımer- Rechten 
geiz ann, jo läßter, wenigiens nach ber heutiger Wumbfchau zu fähließen, feis 
nen Ameifel darüber daß biefe Partei effenen unverfälichten Haß geſchworen 
eonflitwtiomell heißt. Cine große Ehre erweist der Rund⸗ 
fchaner den „zarten“ Gewiſſen die über bem frühern Eib ven jpätern vergeifen, 
mb biejenipen werben ſich mohl tröften mälen die dieſes flänbifche Orakel wie 
einft Jojua die Gibeoniten behandelt, indem er fie zu „Rechten, zu Holghaus 
ern ud Waflerträgern zum Haufe uud zum Altare des Herrn feines Gottes“ 
e. 
Se in gewiſſen Kreiſen auch unter ung hertſchende Theilnahme für Kofe 
ſuch hat einen gewaltigen Stoß erhalten durch bie im „New York Courier“ 
enthaltene Exflärung des Capitänd Long vom „Mifffippi", daß zwiſchen ifun 
mb Koffuth oder einem ber umgarifchen Weijenden an Borb bes amerifanifchen 
Schiffes feine Uneinigteit gehertſcht: in Marſeille habe Kofiurh erfahren man 
wolle ihu zum Sturz Ludwig Napoleons kenußen, indem die Socinliften und 
gefonmen.fepen irgendeinen ſchiclichen Zwiſchenfall. ver ſich auf feiner 
ch Franlreich ergeben würbe,. für ihre Zwede aus pubeuten. Dieß 

Kofluth dem Eapitän Long ſogleich mitgetheilt, und fie fegen darin einig 
gemefen daß Sofjuth erſt dann das Sacuiff verlaflen felle, mem ihm bie fan 
zöfliche Regierung bie Laubreife geftatte: ». Is Dich bie Secialiſten exfahren, 


Hätten fie ſich anbeifchig gemacht Koffuth mitten durch Fraukreich nach jedwe ⸗ 





dem englifhen Hafen zu bringen, und zwar follen hin 10,000 Schwerter 
Spaliere bilden. Kofſuth habe dieß entfdhichen abgelehnt, uad die belannte 
Unfprade erlaffen, Unter dieſen Umſtänden lag nicht bloß in biefer Un⸗ 
ſprache ſelbſt eine mit nichts au entichulbigende Unaufrichtigkeit, fonberm Koffuth 
bewles in Londen eben fo wenig Charakter, da er nicht einmal ben Muth 
hatte ben franzöfifcden Soctaliften ige Teint Perfon wenig ehrenbes Betragen 
vorzuhalten und ihre Annuithungen nach ſolchen Borgängen entſchieden zurüc- 


iſen. 

Eeo iſt wieder davon bie Rebe: es ſey auf Suhamerta — won gen 
befannt geworden, das mit Vortheil ben immer bebenfliher werbenben Anbau 
ber Kartoffel erſetze. Nun aber fiellt es ſich heraus daß ber ameupfohlene 
Ullacus tuberosus als Nahrüngsmittel eben ſo wenig taugt, als ber feiner 


Beit gie Helianthus tuberosus. 
Berlin, 27 Nov. Die Kammern find alfo eröffnet, Borkäufig 
babe ih mir ben Kampfplag beſchaut, d. h. bie neue Pairalamm er 
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die Mifgriffe bei bem ganyen Plan, ben theuern Anlauf bed Grunbflüds um 
ein bloß interimiftifche® Gebãude herzuftellen, bie übergroßen foflen u. ſ. w. 
habe ich Ihnen auch ſchon geſchrieben. Was Übrigens dem Aalauf anlangt, 
jo iſt er mit andern Blanen in Verbinbung gewefen, von benen ih Ihnen nach⸗ 
flens etwas witiheife. Jegt nur von bem Bau. Die ſer tft unter ben ohwallenden 
Berhaltuiſſen nut [obendmwerth, was bei ber Tühtäzfeit und auer launten Heditlich- 
feit deſſen ber ihn entworfen unb geleitet hat, bed Bauraihs Bürde, bee aud) 
bie auegedehnteſten Erfahrungen darin befigt, nur verandzufchen war. Es 
iſt Binnen britthalb Jahren ber flebente Rammerbau, wenigflens bie fiebente 
Herrichtung eined Sigungelocals, welde der Baumeifter unternommen hat, 
Deun er hat bie beiden Sigungefäle der erften Nationalverfammlung unfeli» 
gen Andenfens, vie jpäteren zwei Locale für bie erfte und zweite Kammer der 
Verfaſſung vom 5 Dec. 1849, ferner bie Sigungslocafe in Brandenburg und 
Erfurt, und endlich biefes meuefle erbaut. Der Saal hat bie Form; eines 
Duabrats, beffen vier Seiten noch anftogende Räume, Niſchen im Rectang⸗ 
form Hinzugefügt find, Die Seite des innern Duabrats beträgt 53 Fuß, bie 
Bertiefungen haben 12 und 15 Fuß, fo daß bie größte Dimenfion 65 und 
83 Fuß beträgt — eine völlig andreihenbe Gröge, Die Abgeorbneten figen 
in fünf Wbtgeilungen, buch Gänge getrennt, ber Redner umb, Bräfiventen» 
tribüne gerabegegenüber. Zu beiven Seiten bieler letzteren find bie Pläge ber 
Minifler angebradt, Die Seitenvertiefungen enthalten die Tribünen fülr die 
Hauer, Ueber dem Haupteingang befinden fid drei Logen, eime-fär bie 
en, tiue für bie Diplomatie und bie mittlere für ben König and bie 
Bringen, Das Aufehen des Saals iſt beD, freundlich; er iſt weiß, mil Heil» 
Blauen Draperien gejhmädt. Die Stimme klingt ſehr Mar und vernehm- 
uch; er wird alfo afufifc wahrfheinlih vollkommen genügen, Zen das 
Innere desfelben, d.h. das was fein geiſtiges Iunere bilbet, ber Aeußerlichleit 


| entfpricht,.. fo dürfen wir nur gutes, zwedmäßiged, weun auch nichts glänzen» 


deß. davon erimarien. Die Nebentäume find ſqhicllich dieponirt. Der Präfl- 
dent bat im Vorderhauſe eine glänzende Wohnung; im Sigumgegebäude ein 
iauches Sprecd)- und Empfangyiumer, benfo iſt ein Dinifterzinmer vor 
handen, Die Eingänge für die Abgeordueten und das Publicum find getrennt, 
zu jeber Tribüne, ein befonderer Eingang. Garderoben, flenograpgifhes Bu- 
veau, , alles ift jehe zwedmãßig angebracht. . Deun Bürbe, 
ber fein großes Talent für ſchöne Bautunft hat, hat das ausgeaeihneifte, man 
möchte fügen umilbertroffene für Zuedmäßigkeit, geſchidie Raunbenägung, 
Überhaupt. für pen Bau ber Nüglicleit im gejelligen Leben, Die politiſche 
Schaubühne ift alfo erbaut; erwarten wir benm das Drama ſelbſt. 

Im künfllerifher Beziehung. [Heint unfer Winter fehr reich zu werben ; 
wir haben vortreffliche Opernvorftellungen gehabt unb erwarten berem nod; 
Sinfonie, Soireen, Eoncerie, Quarteit uud Triofoireen, Dratorien u. |. w. 
Gegenwärtig iſt bad berühınte Dwartett ber Bebrüber Müller hier und ent« 
yüdt alles. Der Saal kann bie Zubrängenben fanın fallen. Am Sonnabend 
werben wir eim großartiges Eoucert unter Leitung des Copellweiſtere Taubert 
für ben Kölner Dombau haben, Alle erften Talente Berlins find darin bes 
fhäftigt; mar elaffilde Werke werben andgefühet, darunter bad Finale der 
unvollenbet nachgelafienen Over Menvelsfohne, Loreley, und als Rrone bes 

| Sarnen Beethovens kolchlale Sinfonie mit Ehören. 
| Stleswig- Holfein. Altona, 25 Nov. Aufs neue hat einer 
der abgefesten jdhleswigrhoffichrifgen Geiſtlichen einen Wirlungolreis gefuns 
den, nämlich ‚der Baftor Balentiner. aus Tönningen. . Derfelbe verlieh - 
29 d. M. Kiel, mo ex fid bie letzte Zeit hindurch bei Verwandten aufbielt, 
um fich im Auftrage ber Megierung Preußens über Berlin und Trieft nach 
Jeruſalem zu begeben. Seine frau fowie ein einjägriges Kind begleiteten ihw. 
(2üb. Ztg.) ieh 
Deflerteid. .Wien, 26 Nov. Mehrere Blätter gaben R\ 
melbet - bie de Dänemarks und der Herzogthlimer fo gut wie 
gefehlichtet find, und daß der Status quo vor beus Jahre 1848 wieber bergen 
Rellt werbe. Der erfle Punkt ifkuchhtig; was ben zweiten betrifft, lo wollen 
gutwuterrichtete Berfonen willen baß bit Großmächte bei ber neuen Rege⸗ 
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kung die Veränderungen mit in, Rechnung gezogen haben welche burd [bie 
Horftände geboien find, unb zum Teil ſchon zu ben vollbrachten Thatfadhen 
gehören. Die Rechte ber Herzogthiiner jollen auf bas beflimmtefle gewahrt 
fenn: Dief®enerale Bamberg und Bobditco find mit den legten Erllarungen 

und Ruflande nadı Kopenhagen gegangen, und ihre Annahme dort 
"" gpirbnidht bezweifelt. Dan fpricht Hier Bereits von eine Mebucitung der öſter⸗ 
reich ſchen Truppen in Helflein. — Es wird eine Orbonnanz erwartet welche 
den Erebit ben Bantiers im ber Nationalbank beſchränken fol, Man glaubt 
anf diefe Weife gewifle Kräfte paralyfiren zu Können melde nicht günftig für 
den Stand ber Baluta gewirkt haben, 

Wien, 27 November. Es ifl fein Zweifel mehr ba man 
ernftlih daran benft bem Mißbrauch mit dem Credit ber Nationalbant 
ein Ende zu machen. Poligeimaßregeln halfen gegen bie Aglotage im Meinen, 
die Agiotage im großen iſt jegt am ber Reihe. Das Bankportefenille hat 
fett eine Höhe von 45 Millionen erreicht. Ginen unbebeutenben Refl aufge 
nommen ift biefer Credit den Wiener Hänfern gewährt worden, Die Banl⸗ 
direction ift and Wiener Bankiers zufammengefegt. Sie haben ben Erebit 
nach Ermeſſen zu vertheilen, zwei ber Banfbirettoren haben ein Eonto bei ber 
Bank, weldes nad; ben Berficherungen bes Lloyd das vierfade von bem 
Wonds des Aushülfetomit's für Imbufirielle beträgt. Wa bei der Mühle 
ober ber Fabtit die Waſſerlraft, bas ift Eapital und Erebit für ben Hanbel, 
und die Wiener Bankiers, welde ohne Eontrole über das Portefeuille ber 
Bank und daher fiber die Höhe des Banknotenumlaufs verfügen, fpeifen ihre 
eigenen Candle mit jener beiebenten Kraft. Will der Inbufirielle Credit 
haben, fo muf er fi am Wiener Häufer wenden, weil die Bank nur Wedzfel 
cEcompiitt welche die Unterfchrift zweier Wiener Häufer tragen. Die Inbuftrie 
ber gefammten Monarchie ift daher dieſen Wiener Häufgen robotpflichtig. In- 
bem nun ein Wiener Haus auf ba® andere traffirt, und ber Wechſel ſchließlich 
der Bank zur Gecomptirung präfentirt wird, gelangt bas Erebitcapital ber 
Bant in bie Hände ber Bantiert ; werben die Wedhjel prolongirt ober von Zeit 
zu Zeit bie Operation erneuert, fo kann fich das Banlierhaus jahrelang in bem 
Befig von Millionen erhalten und biefe zu höhern Zinfen ausleihen, ober, was 
noch ſchlimmer if, mit Metallen und Wechſelbriefen ſpeculiten. Das ifl 
nichte andere® ald blohe Wechfelretterei, umd das Portefenille ber Bant be, 
ſteht, wie ber Ployb es heute gerabe heransfagt, „aus Wechſeln Wiener Häus 
fer die im einem Zirkel auf einander traffirt Haben — Wedhfel bie vom ber Banf 
don England una von Frankreich nicht edcomptirt worden, Wechſel bie eim 
engliſchet Banier unter feiner Würbe gehalten ausyuftellen oder zu acceptiren.” 
Die Finanzverwaltung will biefem Srebeübel, das jede Wieberherftellurg der 
Landeswährung unmöglih macht, bem wir es gröfßtentheils zu banfen haben 
barfı im Verlauf von fünf Monaten das Gelbagio um beinahe 15 Proc. wie 
ber geftiegen ift, ein Ende machen, indem es das Portefeuille befcränft. Was 
khun bie Bamldirectoren ? Sie ſchwälern zuerft den fpärlichen „Wonbe zur 
Aushülfe für bie Inbuftrie.” Bon MWechfelbriefen Inbuftriellee im Betrag 
von 200,000 fl, behauptet der Lloyd, find vorgeftern nur 70,000 fl. etcemp+ 
tirt werben, b; h. mit den Worten unfers Gleichniſſet, man leitet dat Waf- 
fer von der Muhle, von ber Turbine der Fabrik hinweg, damit nur die gleiche 
BWoffermenge für die meiſt unprobuctiven Gelpfpeculationen übrig bleibe, 
Da die Imbuftriellen, wie oben bemerkt, bei ben Wiener Banliers Cre⸗ 
bit fuchen möflen, fo haben biefe Häufer ein Mittel in der Hanb jebe wohl: 
meinenbe Maßregel ber Regierung zu vereiteln. Sie geben achſelzuclend 
dem Fabricanten feinen Erebit mehr mit Berufung auf die Beidränkung 
bes. Portefewillel, und bie Megierung fieht dann bie Hanbelswelt bittend 
und geängfligt vor fi um bie Beichränfung zurädzunehnen. Die heur 
tigen Enthällungen des loyd find das e was bieher Über biefen 
offenfimdigen Mißbrauch gefagt werben iſt. Der Chef eines Wiener Haufes, 
fchreibt der Lloyd, beffen Sollen bei ber Bank „hoc im bie Millionen gehe,“ 
babe einen Hohen Finambeamten mit amfgehobenen Händen beſchworen feinen 
Grebit bei der Bank nicht zw rebuchren, ald Object diefer Operation aber ben 
Erebit der Imduftriellen empfohlen, obgleich Hinter ben Iubuftriellen Taufenbe 
von Arbeitern ftehen bie arbeit und Iroblos würden, wenn be Ürbeitgebers 
Wechſel nicht mehr escomptirt werben. - Kurz wir befigen bie Ehronique 
ſcandaleuſe unfrer Haute Finance im hentigen Lleyd, ber aud) einen anbern 
notorifhen Unfug nicht verfchweigt, baf nämlich mit ben aus der Banf ent- 
führten Eapitalien, welde als vermehrter Notemumlauf natürlich ben Werth 
ber Tauſchmiltel verringern, neuerdings a mit Lanbgltern ger 
trieben wird. Das ſchlimmſte bei ber Sache ift daß der Flnaugminiſter die⸗ 
ſes Unweſen ſchenen muß, um micht ‚noch fchlimmere Kataftrophen herbeizu⸗ 
führen. Unmöglid; aber wird man bulden können baf bie Banf in ihrer bie- 
herigen Berfaffung bleibe feit ihre Mißhräuche aufgebedt werben find. Es 
fehlt nur noch eins um dem Unmefen ben Garaus zu machen: eine Beröffent- 

ung ber Ziffern in welchem Mafflab von ber Bank ben einzelnen Häufern 
tebit gemährt werben iſt. 

T Zrieft, 25 Nov, Der Levante-Dampfer ift diegmal mm zwei Tage 

fräten, erſt hente Mittags hier angelommen, Die heftige Bora, welche ſeit 


brei Tagen weht, hot dieſe Verzögerung, veranlaßt,, 4 e 
wir froß ber Bora Springflulhen, - Die en melde er 
nicht vom großer polilifher Vebentung, und ın 
Verrolflänbigung bereits befannter Greigniffe. Die war 
ſtantinopel noch immer an ber Tagesorduung, und man hatte, am im biefer 
Hiuſicht ſich Luft zu verſchaffen, neue Einfhräntungen in ben en 
— Es werben jevem Beamten 10 Procent abgezogen. Dieß eine 
ame von 20 Millionen einbringen, Die Summe wirb, fo ſagt man jet, 
zu öffentlichen Bauten verwendet werben, Und bie Folgen? Die Erfparnuifle 
werben babin wandern wohin tas fonflige Geld wandert, und bie Beamten, 
verkürzt in ihrer Einnahme, werben bas Erprefjungefyflem namentlich in 
jenen Gegenden verboppeln vom wo fein Seufzer nad Stambul fo Leicht dringt. 
Mit Ubas Paſcha war ber Streit über bat Tauſimat noch nicht geſchlichtet 
Die griehifhen Kammern find geſchloſſen und 24 Stunben fpäter wieber er- 
öffnet worben. Gleich bei ber Präfiventenwahl in der Depatirfentammer ent- 
fpann fid ein Kampf. Die Regierung fiellte Hm. Giourdis ang Hydra alt 
Cand daten auf, dem bie Oppefition Palipharnas aus Athen entgegemflellte. 
Die Regierumg fiegte. Eine Thronrede wurbe nicht gehalten, ſondern 
Tarlament durch eine Botfhaft eröffnet. 


Schweiz. — 
A Bern, 27 Nov. Aus ber heute eröffneten Sihumg des großßen 
Ralhes ift wenig intereflantes mitzuiheilen. Die hiefige Regierung erflärt 
fi) bexeit zu unentgeltliher Ueberlafſung von Stantsgrundeigentkuum für bie 
Telegraphen, uud will auch in biefem Sinn bei Gemeinden und Privaten wir- 
fen. Zu ber von Solothurn angeregten Gonfereng für Errichtung eines Batho- 
liſchen Prieſterſeminars werben von hier bie HH. Moſchard und Aubry ab ⸗ 
geordnet. Nach ver Schw. Nationalztg. hat das <orrectionelle Gericht 
in ber von Hm. Stämpfli gegen ben Rebactenr der Basler Zeitung, A. Heut 
ler, erhobenen Klage ben Beklagten zu 200 Br. Buße mb breimaligem. Wi 
beremf in feinem Blatte Sie kennen das Iuhumame Befe wel ⸗ 
ches vorige Woche ber Baſellandſchaftliche Lanbraih gegen bie freie Mieber- 
loffung der Juden in diefem Kanton beſchloſſen hat. Die dort niebergelafie 
nen Juben haben ſich deühalb am bie frangöfifce Regierung gewandt, uud hof 
fen zuverſichtlich daß vom diefer Seite in alleanädhfier Zeit wegen ber Zuden⸗ 
frage in Bafellanb erufipafte Reclamationen erfolgen werben, und Bafellanı 
fein Geſetz zurlidnehmen müfle. Es werben von bem genannten Gefeg viele 
Yubenfamilien aus dem Elſaß beiroffen welde, nachdem fie viele Jahre in 
Bafelland gewohnt, biefen Kanton verlaffen mußten. Im ben Kantonen St. 
Gallen und Appenzell haben die Unterzeihnumgen für Errichtung von. elet- 
teifhen Telegraphen bie erwartete Summe von 50,000 Fr. bereits um anehr 
als 20,000 Fr. überſchritten. Hr. Bernhard Meyer aus Lugern hat bie ans 
gebotene Anflellung ale Rebactenr eines in Köln erfceinenben Blattes: „Die 
Deutſche Vollkehalle“ ausgefhlagen und eine Stelle im öflerreichifchen Deinis 
lerkum bes Innern angenommen. Im Kanton Zirich iſt das Berfaffunge 
gefeg Über Einführung ber Gef wornengerichte vom Volle angenommen) wor ⸗ 
ben ; bie Theilnahme an ber war fehr gering. Nach Wallifer 
Blättern hat der Provingialrath des Herzegthume Aoſta im Piemont befdhlof- 
fer eine Summe von 400,000 Fr. zum Errichtung einer Strafe Aber ben St, 
—————— 

u v übe weiz, 23 Nev. i 
bie im Ranton Bern einander befünpfen broben nun ——— 
ſelbſt. Das. im Namen der 150 radicalen Nutabilitäten, bie fich nach bem 
Bahlen in Bern verfanmelten, verſprochene DMamifeft ift, wie Sie Bereits 
wiffen, vorgeflern erſchienen. Unter ben Gründen melde biefe Herren 
abhatten ſchon jegt bie Gewalt im ihre Hände zu nehmen, führen fie bie 
Schwierigkeit ber Arbeits. mb Unterflügungefeage auf, Berügfid bereit bie 
Berfaffer anerlennen bafj darüber unter bem Berner Rabicalisums feine Ein- 
helligkeit herrſcht. Die neue Gewalt müffe mit einem gamz befliaumten Pro- 
gramm auftreten ; ein foldhes aber ſey erft möglich wenn alle Stäube mb 
alle Elaffen der freifinmigen Vartei über bie Armen. und 


“ 


unnüg 
thums in Kanton Bern eine ariftokratifhe ift; denn gewöhnlich erbt 
zwar 
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werben mehrere focialiftifche Blätter gebrudt. _ Schon jeit längerer be 
haudelte bie Oberländer Zeitung bie Frage: hält Hr. Stämpfli mit ben Eoms 
muniften feiner Partei ober nicht ? Wir haben feit 5 oder 6 Jahren ausgeſpro · 
chene Connuuniſten ſeht häufig ihre Lehre öffentlich verläugnen, balb barauf 
über ſich berfelben wieder Gerühmen hören, Hr. Stämpfli hat biefe Trage 
nit beantwortet, er begnügte ſich bamit baf er Jagte: „Die freifinnige Partei 
wird fich nicht fpalten." Und wie man jet fieht, hat er biefer Gefahr daburdh 
vorgebeugt baf er bie Haubtfrage, welde alle andern in ſich ſchließt, -vertagte, 
Warten dieſe Herren vielleicht dafi eine balbige Revolution in Frankreich fle 
ber Ahrechnung mit bem vermöglicheren ihrer Partei überhebe und bie, Ber- 
fländigung vereinfache7 Um jelben Tage wo das Manifefl erfchien, brachte 
die Oberlänber Zeitung, ein ſehr verbreitetes confervatine® Blatt, deſſen Ein- 
Fluß bei der legalen Nevolution des legten Jahrs ein ſehr bedeutender war, 


einen geharuifchten Artilel gegen bie Regierung, welcher fie Schuld gibt fle 


habe die Berföhnungepofitit fo weit getrieben baf ihre eigene Partei, ohne 
irgenbein Zugeftändniß von ben Gegnern zu erhalten, baburd; bedorganiflrt 
worden fen; fie babe biefen bie. beflen Iegißlativen Maßregeln geopfert, 
ernenne vorzugsweile Oppofitiondmitglieber ıu Staatäftellen umd bevälfere ihre 
Amteftuben mit erbitterten Feinden, Der Oberländer Angeiger beflagt ſich 
daß man in biefem Verfahren feit dem 26 Det, und befonbers feit ber neueflen 
Berfammlung ber 220 Eonferbativen in Bern, verharte, da biefe body ziemlich 
bie Mißbilligung ber ganzen confervativen Partei barüber audgefprochen, Der 
Erg a au nenut (wad wahr ift) feine Beſchwerden fehr alte; ex habe 
18 jet geſchwiegen, wenn aber bie Regierung ihr Betragen nicht ändere, fey 
ein großer Theil ber Gonfervativen entfhleflen fe nicht mehr zu unterflügen, 
Ich halte biefe Befhuldigungen für theilweife begründet, nur begreife ich nicht 
was bie confervativen Diffiventen bei dem gegenwärtigen Zuflanb bes Landes 
für eine Rolle fpielen wollen. Die Schwierigkeit für bie Liberal · Conſervati · 
ven, bie Mehrheit im Kanton Derm für fich zu gewinnen unb zu bewahren, 
Liegt night in ber vielleicht Übertriebenen Mäßigung der vollziehenden Gewalt, 
fonbern in bem in der Maſſe bes Volls verbreiteten Miftrauen über die Ab⸗ 
fihten eines Teils der Confervativen, Diefes Mißtrauen wollte bie Regie» 
rung befiegen, allein man hinbert fie daran, Sucht nicht ein Berner Blatt, 
das ſich für eine Stüge der Eonfervativen ausgibt, bie franzäflfch gefchriebene 
mPatrie,* bie Uebel bes Kantons Bern burd) die Militärbictatre und be 
Be in Paris zu heilen ? Könnte man fein Geld befler verbie» 
wen, wenn man bezahlt twäre um bie Mehrheit des großen Matha zu dedorga · 
niftren mb für Hru. Stämpfli zu werben, Die Beforgniffe durch welche bie 
bewogen werden ſich in die Arme einer elfernen Gewalt zu werfen, 

find b>greiflich umb zu entfchulbigen; allein bie Bevöfferumgen, befonbers bie 
Lanbbesälferungen, leiden nicht am benfelben Uebeln, theilen nicht dieſelben 
Beflirchtuugen, ımb in einem Lande wo man alle Tage mit bem allgemeinen 
Stimmrecht redinen muß, find ſolche Heußerungen Wahnfıım. — Die Genferi- 
Iqhen Wähler find anf 1 Dec, einberufen zur Erfegung der HH. Borbier und 
Deereh. Die Ablehnung Hrn. Deeren’s iſt jetzt amtlich. Hr. Hart wünſchte 
einige Zeit geheim zu halten. Der grofe Rath des Kantons Waadt ift 
ben 12 Ian, vertagt. Die vier austretenben Mitglieder bes Stantsraihs 
Flud ohne Schwierigkeit wieber erwählt worden ; ebenfo brei Mitglieder bes 
Rantensgerih‘®; für eine vierte erlebigte Kantonsrichterftelle ſchlug die Re 
gierung einen jungen Mann chne alle rechtowiſſenſchaftlichen Kenntnifje vor — 
eine Kandidatur bie jedoch bei der Mehrheit, trog ihrer Ergebenheit für ben 
Staatsrat, wicht durchzuſe tzen war. Sie ermählte einen durch feine confer- 
vativen Anſichten befannten, ber Oppoſttion angehörtgen Advocalen. Nach 
dreiwöchiger mittlerer Kälte und menig ober feinem Schnee haben wir feit 
ein page Tagen Schnee in Füße. 


#ranfreic. 
Barid, 27 Wow. 


Die Dibend- und Mebaillenvertkeilung an bie Preiöträger ber Yon 
doner Indufltie · Auaflellung ift am 25 Nov. in einem größern Raum als der 
Louote · Saal, im Cirque natioual ber elyfeelfchen Felder glüdlich abgehalten 

... worben. Die Behörben hatten hier bie Eintrittolarten richtiger nach der Aus- 


weldje dem Berbienft der frangöflihen Inbuftrie einen reichen Tribut aner- 
lennender zollten. ber der eigentliche Feſtreduer war L. N. 
Bonaparte ſelbſt. Derſelbe ließ ſich alſo vernehmen: „Deine Herren! Es 
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Anfirengungen und Opfer im Unslanb ben Huf unferer Gewerbe, unſerer 
Künfte, unſerer Wiſſenſchaften mit Glanz behauptet haben, babe bem 
großen Gedanken ber allgemeinen Londoner Ausftellung bereits eine gerechte 
Hulbigung dargebracht, aber in bem Augenblid wo es gilt eure Erfolge durch 
eine Nationalbelohuung au krönen, Tönnte ich ba A daß fo Bun 
ber der Iubufitie im Getlimmel, der Meute angefangen und. inmitten einer 
durch bie Furt der Gegenwart wie durch bie Drohungen ber Zukunft unat« 
laffig beunrubigten Geſellſchaft vollbracht wurben, und wenn id bie Hinber» 
niſſe bebadhte bie ihr zu überwinben hattet, ſo fagte ich zu mir: Wie groß 
wäre biefe Nation, wenn man fie wollte zu Athem kommen und ihr eigen«® 
Leben leben laffen. (Beifall.) Im ber That, als ber Credit kaum wieber zu 
erfichen begamı, als eine holliſche Idee bie Arbeiter unabläffig antrieb bie 
Duelle der Arbeit felbft verflegen zu laſſen, als der Wahnſinn, mit bem 
Mantel der Philanthropie aufgepußt, die Geifter von ben regelmäßigen Ber 


ſchaftigungen abmwandte mm fle in bie utopiſchen Speculatiouen zu werfen, ba« 
laum eine 


mals Habt ihr ber Welt Erzeugnifſe gezeigt beren Aus g 

dauernde Ruhe möglich zu machen ſchien. Angeſichts biefer unverhofften 
Refultate, ich muß es wieberholen, wie groß könnte bie franzöflihe Repu- 
b lit ſeyn, wenn es ihr vergönnt wäre ihren wahren Intereffen oßauliegen und 
ihre Jaſtitutionen zu reforiren, flatt unabläffig beunruhigt zu fen, einer« 
ſeits durch bie bemagogifchen Ideen, audererſeins durch bie monarchiſchen 
Hirngefpinnfler (hallueinations monarchiques). (Neuer Beifall.) Ber⸗ 
Münbigen bie demagogiſchen Ideen eine Wahrheit? Wein. Gie verbreiten 
Überall ben Ierthum und bie Die Unruhe geht vor ihnen Her, bie 
Tauſchung folgt, und bie Hülfemittel die angewendet werben um ihnen zu ſteuern 
find eher fo viele Einbußen für die bringendften Verbeſſeruugen, fr Dir Er⸗ 
deiägterung ber Noth. (Zeihen von Zuflimmung.) Was die monarchiſchen 
Dirmgefpinufter anlangt, fo heinmen fie, ohne biefelben Gefahren mit fidh au 


+ führen, auf gleiche Weiſe jeden Foriſchritt, jebe ernftliche Arbeit, Dan 


lämpft ſtatt zu geben, Man ſieht Männer, ehedem eifrige Verfechter ber 
Prärogativen ber Föniglichen Autorität, bie Comentmänner fptelen min bie 
aus bem allgemeinen Wahlrecht entfprumgene Gewalt zu entwaffnen. (Weis 
fall) Dan fleht diejenigen die vom ber Revolution am meiften gelitten, am 
ineiflen barliber gefenfzt haben, eine neue hervorrufen, umb dieß in bem einge 
gen Zweck fi dem Natlonalwunſch zu entziehen und die Bemeguiig ut ver« 
hindern welche bie Geſellſchaften umigeftaltet, um fie einen frieblichen Gang 
einſchlagen zu laflen, (Nene Zeichen von Beifall.) Diefe A en wer⸗ 
ben vergeblich ſeyn. Alles was in der Nothwendigleit der Zeiten hegt muß 
voll werden. Das Unnüge allein fell wicht wieber auflöben, Diele 
Feierlichteit ift ein weiterer Beweis daß wenn gewiſſe Iuflitutionen ummwiber- 
bringlich fallen, dagegen diejenigen bie ben Sitten, ben Bebürfniffen ber Cpoche 
gemäß find, ven Angriffen des Reibes oder des Buritaniemne teogen, Ihr alle, 
Söhne diefer regenerirten Geſellſchaft, melde die alten Privilegien vernichtet 
and als Grundprincip die bürgerliche und. politifche Gleichheit verfünbigt hat, 
ihr füglt nichtebeflomeniger einen gerechten Stolz zu Ritterm der Ehrenlegion er⸗ 
nanut zu werben, Die Urfache ift daß dieſe Huftitution, gleich wie alle Shäpfuns 
gen jener Epode, tm Harmonie war mit dem Geiſt des Fahrhunderts und 
ben Neen bes Landes. Statt, wie andere, bie Scheitungen fahroffer zu 
machen, verwiſcht fie biefelben vielmehr, indem fie alle Berbienfte, welhem Ber 
af, weldjiem Rang ber ellſchaft fle auch angehören, auf gleiche Linie ſtellt. 
(Beifal.) So empfanget alfo biefe Rreuye ber Ehrenlegion, die nadh dee 
Ibee bes Stifter) gemacht 


einen Kamm. führen wirb wo keine gebahnte Straße ift, dieſe Megierung, fage 
ich, wird ihre Aufgabe zu erfüllen wifien, bemm fie hat im fich das Recht das 


‚nom Volt tommmt, und bie Kraft die von Gott kommt. (Zahlreiche Zeichen von 


Beifall.) * 
Hierauf folgte bie Vertheilung der Augzeichnungen. 
Ehrenlegion 


tlarungen von ber Republik ſpricht. Die Polemik gegen bie 
dat Geheiani ber Hntlagcn be® Gonfittionnel auf ige befhelbenes DRaf par 
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ric. Die Berſchworuug fKrummpft au royaliftifchen Tendengen zuſamtuen, bie 
nichtöweniger ald ein Geheinmit waren, die pielleicht im ber Zulunft wicht 
einmal Hirmgefpinfter find, Bel bem urfählichen Antheil den die Parteien 
an ber Beunrubtgung de& Paubes nehmen, if eine Partei bergeffen, die el | 
feelfche, bie das Fand bald mit ber Furcht ver ihren Statöftreihen erfüßt, | 
bald mit ungeheuerlichen Berfhwörungsgefchichten anf Koflen ihrer Gegner 
fhredt, Die Wahl vom 10 Der, war allgemein als eine Proteftation gegen 
die Republik verftanben, hier ift fie ald das wahrhafte und einzige Symbol ber 
republilaniſchen Zukunft Fraulreichs bingeftellt. Ju der Affembide bat man 
tote billig vom biefen Angriffen keine Notiz genommen, Es ſcheint überhaupt 
eine rnbigere Anfhanung ber Dinge wieder Play gegriffen zu haben, daher 
man fi) and; begnägt hat bie zweibeutige Abänderung der minifteriellen Er · 
Märung auf bie Creton Berryer’ihe Yuterpellation bloß ald Drudiehler im 
Sigungaberiht bes Monitemd zu berichtigen. Doch hat ein Organ, ber 
DMojorität, die Affemblee nationale, es bem Präſidenten Dupin einiger» 
maßen übelgertommen daß er ber rhetorifhen Schauftellung im Nationalcivcns 
ber efyfeeifchen Felder angemohut hat. 


Die Affenıblee hat heute dem Geſetz wegen Aufjhiebung der Eommunals 
Departementalwahlen bis nah Verkündigung bed Wahlgefeges ihre Zus 
fimmmmg gegeben, - mit dem Beifag daß der Aufſchub bei ben erſtern nicht 
über den 10, bei ben letztern nicht über den 25 Febr, hinaus feyn ſolle. Her ⸗ 
nad wurde bie Lyon Hoignoner Eifenbabn in Berathung genommen, und bie 
Ueberlaffung an eine Compagnie vorerft im Princip genehmigt, Bon der ger 
firigen Sigung-ift nachträglich zu erwähnen daß bie bewilligte Summe von 
16 Dillionen, für bie Strecke zwiſchen Ehälon und Lyon beſtimmt, mittelft 
ber ſchwebenden Schuld aufgebracht werben fol, und daß bie Rede bes Mon⸗ 
tagnard Bancel (wie man aus dem National erfieht) eine Demonftration 
gegen das Elhſse war, bem er im Namen der Partei förmlich abgefagt Hat. 
Hr. Cremieux hatte die feurige Philippiea mit einer Umarmung belohnt, und 
Hr. Thiers zur Aufmunterung biefmal mit ber Minorität geflimmt, Geftern 
hielt aber auch die Berantwortlichkeitscommiffton eine vierthalbſtündige Si» 
gung, mb biefe ſcheint noch beliebter geweſen zu feun- als bie Sigung ber 
Affemblee. Zuvörderſt war die Dringlichleitafrage bis nad) Bearbeitung bes 
ganzen Gefeges vertagt worden. Dann wollte Hr. Ereton tm Artilel 1 eine 
Unterfheibung zwiſchen ben perfönlichen Handlungen des Präflventen ber Re⸗ 
publit die das Verbrechen des Hochverraths bilden, und ben min 
Handlungen die er bloß unterzeichnen läßt, aufgenommen willen, fo daß bloß 
jene feine Verautwortlichkeit belaften ſollten; dieſe unterfcheivenden Befliin- 
mungen wurden jeboch auf bed Borfigenben, Hru. Berryers, Vorſchlag bis da- 
hin aufgefhoben mo man an bie Aufzählung ber Hocdverrathsfälle kommen 
wird, Der Artilel 68 der Berfaffung enthält mehrere Hochverrathafälle, ber» 
jelbe wurbe baber, gleichfalls auf Htu. Verrhers Vorſchlag, in den Tert bes 
Artilels 1 des Gefegentiwunfs eingefchaltet, mit dem Borbehalt bie nicht ein» 
begriffenen Fälle in der Folge hinzuzufügen. Dieß geſchah ohne Oppofition, 
Eine lebhafte Debatte entſpann fi nun über bie Frage ob ber Präfivent der 
Republif angellagt werben könne wenn er bie Uffemblse in dem ihr nach Ars 
tilel 32 der Berfafſung zuſtehenden Aufgebotsrecht bebinbern follte, Die 
Nitglieder der Linken legen großen Werth auf die Aufrechthaltung dieſes 
Nechts, aber fie wollen daß die Ausübung nicht ben Präfiventen umb- ben 
Duäfteren überlaffen, jondern jedeemal von einem. unmittelbaren Beſchluß 
ber Ajemblde abhängig gemarht werbe, Cine foldhe Feffing hatte Hr. Pat | 
cal Duprat beantragt, fie wurde von Hm. I. de Laftetzrie bekämpft, der es 
fouderbar fand wenn man bem Burean ber Affemblse in der Art mißtrauen | 
würbe um ihm dieſes Recht vorzuenthalten. Wie, fagte er, ihr wollt daß bie 
Allembise jelber bie Truppemaufgebote erfafje? If fie aber immer permanent ? 
Wem würde das Aufgebotörerht jufichen während der Vertaguug ? Wenn ihr bier 
ſes Recht dein Buremıı entzieht, jo entuervt ie es ganz und gar, und fait dein In 
texefje der Affemblde zu bienen wirb es ihr eher gefährlich. Diefe Bemerkungen 
unterflägte Hr, Berryer mit nenen Gründen. Ihr mißtraut ums, fagte er, 
aber bebemft daß es fich micht mm ums, um unfere Intereffen, fonbern um die | 
Würde, die Sicherheit der ganzen Berfammlung handelt. Ed iſt hier feine 
| 
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Parteifrage, fonbern eine Eriftenyfrage für bie parlamentarifche Regierung. 
Kann nit ein Handſtreich flattfinden mährend ter Nacht, zwiſchen wei 
Sigungen, während bie Aſſemblse nicht beifammen ft? Hr. Michel ans 
Hourges erwieberte man müffe bie Frage deutlich iellen. Ya, fagte er, es ift 
gier eine Frage des Miftranens, Ihr miftraut und, und wir mififrauen euch. 
Wir wiffen wer ihr feyb, wir keunen euch feit Lange. 
Sefahrın, nnd ihr fend vielleicht bie größte. Endlich wurde Hrn. Berrhere 
Faffung, bie ſich ganz allgemein hält, mit 9 gegen 5 Stimmen angenom- 
men: Es ift Berbrechen bes Hochderraths werm bie Affemblse bei ben ihr 
durch Artilel 50 der Berfafjang zugetheilten Berrichtungen von dem Präftven- 
tem in Untübung ded ihr nach den Beftimmungen bes Urtikels 32 ber Ber 
faſſung zufommenben Nechta behindert wird. Der Paragrapf 2 bes Geſetz 
eutwuria, mac welchem der Bräfinent der Mepublit wegen Anfreizung zur 


Es gibt für uns zwei 


Berlekumg des Artitels 45 ber Verfaflung angellagt werden Munte, war. Ge 
penftand einer [ängern Verhandlung, _ Mehrere Mitglieber wünfdten eine ge- 
nonere Faffung. Gr. Bechard meinte die Verautwortlichkeit folle auf bie 
Fülle beihräntt werben wo Geſcheuke, Drohungen, Verſprechungen, irgenb- 
ein Act der Korsirption vorhanden wäre um eine verfaffungswibrige Wieder · 
zu bewirken, Hr. Janvier erflärte nie einmwilligen zu Binnen baf 

bie bloße Sunbthuung des Wunfches ober ber Hoffnung ber Wieberermählung 
fm Jahr 1852 ju einem Staatsverbrehen gemadt werbe das mit Deporta- 
tom oder Verbannung zu beftrafen fey. Die HH. Michel aus Bourges und 
Marc Dufraiffe wollten bagegen daß man einfach bei bem Entwurf flchen 
bleibe. Jede Aufreizung fen im höchften Grab firafbar wenn fie von dem er- 
ften Magiftrat der Republit, gleichfant vom der lebendigen Kepublif lomme, 
wie nmte diefes Wort zu umbeftimmt feyn, ta man mit bemfelben täglich 
Yournaliften zu Geldbußen und Gefängnififteafen verurtgeilen laſſe? Diefer 
Grund wollte jeboh Hm. Eremieur nicht einleiten : gerade weil dieſe &e- 
fee abjcheulich ſeyen, folle man bie Willfürlichkeit nicht auch auf bas Berant- 
mortlihteitögefeg anwenden. Heute Mittag hielt die Commifflen eine neue 
Sigung, und va wurde mit 14 gegen 1 Stimme befäloffen baf bie Verlegung 
bes Artifels 45 der Berfaffung das Verbrechen bes Hochverrath bilde, und 
mit 12 gegen 3 Stimmen baf bie Aufreizung dazu ebenfalls als Veranlwort · 
Tiähfeitsfall zu betrachten fey. Ueber bie weitere frage, ob Die Aufreizung nä- 
her beftiummt, ob etwa die Mittel dabei aufgesählt werben follen, wurde no 
Teiln Beichluß gefafit, Da ber Affemblee ſelbſt hat Hr. Paurent (de 1’Arträdhe) 
ein neues Amendement Über bie Verhinderung des Aufgebotsredhts von Seite 
bes Präflventen ber Republik nud der Agenten der volljiehenden Gewalt ein- 
gebracht. Ale Eivil- oder Milhärbehörden melde im Fall des birecten Auf ⸗ 
gebots ber Affemb/&: den Gchorfam verweigern, ferner Benerale und Dfficiere 
aller Grade die, von ber geſetzgebeuden Gewalt zu einem Commando berufen, 
es gebrauchen uu auf ihre Beſchlüſſe einen für bie Verfaffung fuhverfiden Ein 
fluß auszuüben, ober bie verfuchen ducd Reden oder Handlungen die Truppen 
zut Berachtung ober zum Umſturz ber Republet aufgureigen, ſellen als ſchuldig 
bes Hohverraths angeſehen und dem Stantsgerihtähof Uberautwortet werden, 
Deßgleichen find fie für die Folgen ihres Ungehotſame, ſofern daraus Gewalt“ 
thaten gegen Perſonen oder Cigenthum entjteyen, eivilrechtlih verantwortlich 
gemadht, 

 Warid, 25 Nov, Der. Aufjag von Granier de Cafſagnac, ab⸗ 
ſichtlich herausfordernd und befhimpfend, und gang dem Geiſt und Wefen die⸗ 
ſes Menfchen, der zugleich gemüthsroh und giftig iſt, entfprumgen, hatte burd« 
aus nicht den Zwed eine Anzahl von royaliftiichen Repräfentanten ben Ge 
richt dee öffentlichen Meinung zu Überantworten, er ſollte nur die Mafje ver 
Rechten die im dem Verantwortlichkeite geſetz bigher mit der Linken ging ein» 
fhügtern, und fie zur Bertagung ber Debatte, bie, Über basfelbe in Burgen 
ſtatthaben fol, bewegen. Wirb diefe Debatte vertagt, fo läßt ſich daraus der 
Schluß ziehen daß bie Agitation. gegen: ben Artifel 45, auch ohne Reviſien 
ber Berfaffung, während der Wahlen erlaubt fey, fowie man aus. ber Ab⸗ 
ſtimuuug bes 17 Nov, gefolgert hat daß bie Nationalverfaummlung das Recht 
ber direeten Truppenrequiritung anfgegeben habe. Streng logiſch ift fo ei⸗ 
was nicht ſtichhaltig, aber die Logik der Schule ift nicht die Logik der Parteien 
und bed Pubticums, Kein Obrift, lein Befehlehaber irgendeiner Abtkeilır 
bes Heeres wird jetzt noch einer undermittelien ı 
ter Rationalerjamuuig fi dem Poelameng Jar Berfägung n heller Sala 
ieiften, und fein bonapartiftiicher Isürmalift, kein Beamter ; fein Sendling 
des Elyſte wird, wenn bad Serantwortfichleitägefet auf die lange Bant ger 
ſchoben wird, ſich im feinen Sriegeoperationen gegen ben Mrtitel 45 vom etwaigen 
Verfaſſungsbedenlen im mindeften beirren und behinbern laſſen. Kein nur einiger 
maßen bentenber Kopf in ber Rationalverfemmlung ift über biefe Lage im Uns 
Klaren ober im Irrthum, und die Freunde, bie eigentlichen Freunde bes Präfldentem 
find, feloft in ben Reihen derjenigen bie für ihn zu ſtimmen pflegen, giemlich 
dünm gefät. Über man will einen Zufammienfloß, ich fage nicht vermeiben — 
fo weit geht bie Hoffmung Teineswegs, aber ihn bertägen, und darum wird, 
verlaffen Sie ſich darauf, mehr als einer von denen die für ben Vorſchlag ber 
Duäfloren geflimmmt haben, für den Aufſchub der Debatte Über das Berant- 
wortlichfeitägefeg fich eutſcheiden. Ich habe, ſagte mir heute Morgen erft einer 
vom biefen letztern id habe dem Borfchlag ber Omäflsren einen weiſſen Zettel 
gegeben weil ich ein Prineip zu wahren meinte; ber Berg hat wicht gemelli, 
jet hat er fich anders befonnen und will aus feiner thätigen Reue einen meuen 
Anlaß zum Streit machen. Das will ich aber nicht, und wollte ber Berg nicht 
mit mir gehen, jo geh’ ich amd nicht mit dem Berg. - 

VParis, 26 Nob. ch beurthelle die geftcige Rede deg Präflbemten 
nicht als eine Probe oratoriſcher Kraft, ich frage nicht darnach wie viel Wahr⸗ 
heit ven Beſchuldigungen bie fie enthält, wie viel Aufrichtigfeit den paikiotie 
Then Berſichernngen went ſie aufgeftattet ift, zu Grunde liegt. Ich Um⸗ 
mere nich im dieſenn Augenblicd mar um bie Wirkung bie ſie auf die Maffe 
ber Burgerclaſſe hervorgeltacht bat und bervorkringen muß, und die if, Tchein! 
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mir, unberechenbar. Der Präflvent hat den Ton en 

Barifer Mittelftanb din weiften jufagt. Der Parifer 

Foitfter, um bas Ding Beim Achten beitfehen Taufmätiten ju wende 

baranf ein Schn ber Revolution zu feyn; daß er nichtz mehr über 

bafj er keinem hochadeligen Herrn mehr ausweichen, Teinen Priefter mehr 
Rede flehen, vor feinem König fich mehr beugen inf, das tft feine Wonne; 
daß er dem lieben Herrgott anertennt ohne ihm ju bienen, Daß bie Menſch- 
heit, "unter bem Beifall ber paifiven Vorfehung, es in der Verbofffommmung 
bes Comforto und ber Behäbigfeit aus eigenen Mitteln, wie er meint, ohne 
Zuthun des bimmlifchen Segens, von Jahr zu Fahr weiter bringt und auszu⸗ 
zurufen fi erdreiften barf: Fumanità fara da sd, bas ift feine Wolluſt, 
und bat bie Fortfchritte bes Zeitgeiftes bie zehm Gebote nachgerade im bie 
Kategorie ber Throne, der Kronen und ber andern Alterthümer zu vermweifen 
Heinen, das ift feine Seligteit. Mit ber Revolntion aber will er die Orb» 
nung, bie materielle Orbnung verbinden, und er vergibt es fehr gern der Po- 
Tgei wenn fie etwas derb gegen biejenigen ift bie er fürchtet. Die Correc- 
tionsmethode ber jonifchen Infeln behagt ihm folang’ er Furcht hat vortreff- 
lich; er bat nichts dagegen daß biefe Methode ſich an den Noyaliften fo gut 
wie an ben Demagogen erproße, und ber Präfldent hat ihm aus ber Seele ge» 
ſprochen als er ein brohendes Anathem fiber bie einen wie Über bie andern 
ergehen lief. Der magiſche Name Napoleon wirkt nicht ſehr poetifch auf fein 
Gent; nur als Zuchtruthe der Jalobiner verehrt er ben grofien Slaifer, und 
Die Some von Aufterlig erwärmt ihm nicht ſonderlich. Daber hat auch fein 
Neffe biefen Namen nur vorübergehend erwähnt, während er in ber Provinz vor 
ben Bauern ihn wie ein lautes Slodenfpiel ertönen läßt. Ich will weber in Be · 
zug auf dem fittlihen Gehalt noch auf die Anlagen, weder in Anbetracht ver 
politifhen Richtung, nod in Erwägung ber politifhen Schwerkraft zwiſchen 
bein Präfidenten ber franzoſiſchen Republil und einem Mgitator ber in ben 
Züngften Tagen viel von ſich reden machte, einen Vergleich anftellen, nur fo 
siel fe mir zu bemerlen erlanbt daß fie beide fi wunderfam in ihr Publicum 
zu ſchiden willen. 


** Straßburg, 27 Nov, Cine Berſtärlung des Heeres iſt micht 
unwahr ſcheinlich. Dasjelte wird ſich jedoch, nad glaubwürbigen Berichten, 


hochſtens auf 50,000 Man mehr erſtreclen als der gegenwaͤrtige Effeetivſtand 


beträgt. — Fur bie von Dijon nah Mulhauſen projectirte Eifenbahn, durch 
welche das Schienenneg von bem mittelländifchen Dieer an ben Rhein ver- 
wollftäubigt wird, melben. fich mehrere Geſellſchaften, worunter eine englifhe, 
beren Bebingungen bon Seite bed Minifieriums als an ar be» 
trachtet werben, Gin Geſetzesvorſchlag für die Eiſenbahn nach der pfälzifchen 
Gränze wird bemmächft in bie Kammer gebracht werden. Es iſt auch wieber 
wiel die Rede von einer Berfhmelgung ber Strafburger-Bafeler Geſellſchaft 
zit ber Paris.-Strafburger, Uaſere Handelöfammer hat fi abermals an 
das Winifterium und bie Generalbivectiom ber Poflen gewendet, um eine Be- 
Tleunigung bes Depeſchendienfies zwiſchen Paris und hier zu erzielen. Wahr- 
qheinlich wird die Mallepoſt welche zwiſchen Commercy und Saarburg aufge 
eben wurbe, wieder eingerichtet werben. Das feit vorgeftern eingetretene 
Thauwetter fegt die Schifffahrt wieder in ben Staub ihren Dienft auf bem 
Rhein und dem Rhonecanal zu verjehen, was namentlich im Hinblid auf bie 
großen Getreivefenbungen aus Südfrankteich und Burgund von großem Nutzen 
für uns if. Das Proviforium welches in Bezug auf bie Ermäßigung ber 
Rheinzölle von den Uferſtaaten bis zum 31 Dec. d. 9. beiwilligt wurde, erhielt 
ſicherm Bernehmen zufolge eine weitere Verlängerung, die ſich wohl vorläufig 
5i8 zum 30 Ium. t. 9. außbehnen bürfte, 


Belgien. 


Brüffel, 25 Nov. Der Senat hat geflern den ſehr wichtigen Art. 11 
des Erbſteuergeſetzes, welcher die unter Lebenden gemachten Schenkungen an 
zeligiöfe Anftalten in Bezug auf den Steuerfag den gleihartigen teflamentari- 
fhen Verfügungen gleichftellt, mit 26 gegen 25 Stimmen verworfen, 


Türkei. 


8 ti l ſchreibt man unter dem 15 b. ber Deſterr. 
a Be es Gunften der Staatscaffen für bie 
Dauer eines Jahres ein 10proc. Abzug vom ihren Befoldungen gemacht 
worben.” 

Nachrichten auf Wehriit vom 11 d. melden das Erltſchen der Cholera, 
Der nenernannte Serinäfer für die arabiſche Arınet war durch Beyrut ge 
reiet, und hatte ſich bereits nach Aleppo verfügt. 


u ee 
— Fr 
fiebt, 


mein Re e Me » oftie mi ouedro⸗ 


grantfurt a. M., 29 Nov. Die E 1. bterreichiſche 
Regierung bat ſämmtliche Deutfbe Staatsregietungen zu eis 
nem am 2 Jan. 1852 in Wien zu eröffnenden Handels. und 
Bollcongreffe eingeladen, , 


¶ Werk, 29 Rom Da bie Wiederwahl des Grafen Gciesin ale >; 
Präfiventen ber zweiten Kammer nit zu verhindern war, fo beeilten fich 
feine Gegner im ber Preffe die Meinung zw verbreiten daß man ihn trot feiner 
politifchen Anfichten wegen feiner erprobten Erfahrung im der Leitung der Ge⸗ 
ſchãfte wählen müſſe; biefe Wahl jey burdams farblos und für bie Berfaflunge- 
frage gleichgültig. Als nun Graf Schwerin heute mit 151 von 280 Stimmen 
gegen ben Grafen Urmim, ber 120 Stimmen erhielt, gewählt warb, irat er 
fein Amt mit den wohlberechneten Werten an: „Ich bitte Sie «8 
zu bebenfen daß je ernfler nad entfcheibenber ber Gegenſah ber Meinungen iſt, 
je freier bie Anfichten von biefer Tribüne zum Bolt hinüberfchallen, defſen 
Rechte: zu vertreten wir burch bie Berfaflung bes Landes. md das Berttauen 
unjerer Wähler berufen ind, beflomehr wir die Drbmungen 
zu bewahren haben.“ Zum erſten Bicepräflbenten' wird Geppert mit 166 
Stimmen gegen Simfon gewählt, welcher letztere 103 Stimmen erhielt; zum 
zweiten Bicepräfibenten v. Göry mit 146 Stimmen. Die Fachcommi #73 
follen Diontag gewählt werben, trog Milde's und Patom’s Widerſpruch welche 
die Wahl ver Eommiffion für: Handel und Gewerbe fo lange mmßgefegt 
haben wollen, biß ber Bertrag vom 7 Sept. von ber Regierung. pörgelegt + 
ff. Hr v. Aleiſt-Netzow meint, bie Mitglieber lennten einander bes 
reits hinlänglich, um biefe Wahlen fon: Montag vornehmen zu lünnen, 
und bie Kammer tritt biefer Anficht bei. Die erfie Kanmer wählt 
Maguus und Macthzle wiederum zu ihren Quäfloren, Die Borfigen 
ben ber fünf Abthellungen find Graf. Solms» Baruth, ber 
General»Stener- Director Kühne, Hr. v. Düeöberg, v. Labenberg umb ber alte 
Oberburggraf Brünned; Stellvertreter des letzteren iſt Hanſemarm. 
dem Diner das der König geſtern den Abgeorbneten'gab, fiel es auf baf Ul⸗ 
freb v. Auerswald und Hr. v. Bethmann im flänbifchen Uniformen erſchienen, 
obwohl fie in Bezug auf die Tracht freie Wahl hatten, Der 
feine Gäfte unter anderm mit ven Worten: „Ich wümſche Ihnen Glück und 
Segen zu Ihren Arbeiten, eines aber insbefonvere, das zwar immer uothwen⸗ 
dig geweſen, jet aber mehr als je: Bertramen zur Regierung!* Gegen ben 
Grafen Ritiberg, Präftventen der erſten Kammer, äußerte er: baf bie Eröff⸗ 
nungörebe vom 27 b. M. von mander Seite fir eine Thronrebe ierthimlich 
gehalten werde, welcher Rame body num einer vom König felbft gefprochenen 
Repe zukomme, auf welde aud allein eine Adreſſe als Antwort ber Kammer 
pafle; worans alfo hervorgeht ba gegemmärtig feine Adreſſe gewünfdt wird. 
Hr. v. Bethmann erfuhr nicht bie freunblichfte Behanblung; ber König ſchien 


— 


ewang 
ben, Der foldergeftalt 
blid angtng, und ſoweit bie Zeit mb ber Drt es geflattete. 

* Wir haben bie Wiener Pofl vom 28 d., bie geflern Abend ober 
wenigftend heute Morgen wit dem erflen Mündener Zug eintreffen follte, 
vor Schluf des Blatts noch nicht erhalten. 

9 Turin, 27 Nov. Geftern legte ber Finanminiſter ber Kammer 
den Hanbelövertrag mit Defterreih vor, unb-auf das Verlangen der Linken 
wurbe er non ber Tribüne verlefen. Gr enthält nur wechfelfeitige Zugefländ“ 
niffe Über dem Handelsverfeht beider Staaten ohne bie geringften politifchen 
Zufüpe. 

* Aopenhagen, 25 Nob. Im der geftrigen Sitrng desa Bolla "S- 
ching ging e# Iebhaftı her. Die Daterpellanion wegen ber deniſchen Hetzes · 
thümer ſiand auf der Zagedorbn Die Triblmen der Kammer waren 
überfüllt von Zuhörern ; die biplomatifchen Pogen waren ſtark befegt. 
Die Minifter waren alle zugegen mit Ausnahme b. Berebenflethe, ber geftern 
nach Flendaburg Kampnaan te feine Frog. Der Pre 
miermintfter erwieberte, daß ir —* jet —* age ** 

r ber Ordnung der politifchen Angelegenheiten, da man 
* ker —E diefer Beſchlufſe in Unterhanblirngen Abe, fo 
tönnte bie Regierung noch nidht® näheren mittheilen, auch nicht den Zeitpunlt 
beftimmen wann feldes möglich fen wird. Kampmann war ſehr unzu · 
frieben mit dieſet Antwert, weil fie feine Antwort je. Elanfen (bew ee s 
Mintfter) ſprach fid Darauf tn ehr Tangen und fturmiſ chen Nebe gegen 
Vvolitik des Miniſteriums und namenilich gegen bie Wicbereinführung ber 
alten Stänbe- Anftitistiomem in Schlesieig aus. Paburd) werbe ein Schles- 
wig.Holftein wieber erriähtet werben. Wenn ıman fage baf die Großmãchie 
folches fordern, fo mäffe er bezweifeln daß eine gebietende Nothwendig 


5352 
keit vorhanden ſeh unbebingt die alten Ctände wiederherzuſtellen, und dadurch ein cher bad andere Wort ber miniferiellen Erw 


nid - 
alles wieber in Frage zu fegen wie vor 1848. Grft bamn wenn diejenigen genau wiebergegetem worben, fo ſtehe jebenfalls die Hauptfade feft, Ze 
Mächte welhe Dänemark ben Beſitz Schleswigs garantirt haben, wenn das | lich ber efficiele Empfang folder, mit Schmähungen gegen England bes 
Übrige Europa es ruhig mit anfehe ba Dänemark buch beutfe | fremnbete Staaten angefüllten Möreffen. da, wie fie weiter erfahren, . 
Mebergriffe und Gemwaltfähritte fo wie durch andere Mächte dazu ge- | fen Torb Palmerflon eigens von Winbfer nah London hereingelommen 
zwungen würbe, erſt banı werde ein holfteinifhes Minifterium | um jene Koflutbeijreumbe auf dem auswärtigen Amte zu empfangen, 
das daniſche in den Hafen Deutichlands führen können. unb gleich darauf fey er nach Wind ſorſchlog zurücdgelehrt, wielleidit gar um bie 
(Bravo.) Dtterfirdm und Grundtvig fpraden fi ebenfs ans, Der | Morejjen zu ben Fühen ber Scwveränin niederzulegen! Das Journal wieder⸗ 
letztere rief: das Minifterium befige nicht das Vertrauen bes bänifdhen | Holt banı feine neulichen Vorwürfe gegen Palnerfton, und weist dabei auß 
Boltes. (Zuftinmmung und Bravos aus der Berfammlung und von den Eribli- | Hanfarbs Bericht Über bie Unterhautfigung vom 7 Febr, 1850 nad} daß ber= 
nen, gegen welch letztere ber Präfldent Einfprache erhebt.) Yet meldete der | felbe ih fogar einer Unwahrheit ſchuldig gemacht, indem ex die Befreiung 
Präflpent vaf der Abgtordnete Lauritz Stau ein Miftrauengvotum eingereicht | ber ungariihen und polnischen Flüchtlinge aus ber tütkiſchen Staatsgefangen- 
habe. Stau motivirte feinen Antrag. Der Minifter des Auswärtigen nah ſchaft einzig und allein ald das Berdienſt eagliſcher Vermittlung dargeftellt;, 
dann das Wort md hielt einen langen ausgezeichneten Bortrag, ber bie. aufge- | bemn, wie Se, Lordſchaft am jemem Tage felö im Haufe der Gemeinen er« 
regte Stimmung beſch vichtigte. (Ich komme auf diefe Rebe zurüch) Drla | Härte, halte der Sailer von Rußland, noch ehe bie englifhe Vorſtellung im 
Lehmann forderte Skau auf feinen Antrag zurückzunehmen, weil er (der | Petersburg eiulraf, feine Auslieferamgeforberung auf den Wunſch bet Sultans 
Reber) einen Antrag auf eine Adreſſe an den König bei dem Präfldenten ein | zurüdgenommen. Uebrigens if, in ber Breffe wie im Publicum, Keſſulh und 
gereicht habe. Stan ließ den Antrag fallen, Tſcherning fprad noch für, | der Koffuth · Enthuſiasmus bereits fehe in den Hintergrund getreten, aber deſto 
Monrad gegen das Dinifterium. Schlieflich erfiärte nad; der Finammini | ängftlicher find bie Dlide auf Baris und den drohenden neuen Conflict zwi⸗ 
fier v. Sponned baf das Miniſterium das Mögliche gethau; die Geſchichte ſchen ber Affemblde und der Ereculivgewalt gefpannt. — Eine weſtindiſche 
werbe biefes begeugen. Wollte inbefj der Bolfsthing nicht abwarten bis das | Dampfpoft ift in Southampten eingelaufen: Yamaicı 8 Oet. u. ſ. w. Die 
Minifterkum feine nähern Mittheilumgen machen fünme, fo möge ver Thing | Ausficten der Kaffee-Ernte auf den meiften Joſeln, und befouders auf Jae 
feinen Beſchluß faflen, das Deinifterium würde das Gleiche thun. Damit | maica, waren fehr günſtig. Pinent (Jamaica Pfeffer) iſt gut gerathen, Der 
wurde die Debatte gefchloffen. Heute Foumnt bie Imterpellation im Land» | Gefunbheitszuftand auf Jamaica war gut, aber auf den „genen Jafeln“ mar 
thing wor, mb morgen wirb der Antrag Lehmanns auf eine Adreſſe an ven | die Cholera wieder ausgebrochen. — Reuern Berichten aus Gibraltar zufolge 


König im Bollsthing verhandelt werben, war das anfänglihe Gerücht von einer Revolution in Marocco fehr über» 
e trieben, uad rebucirt ſich auf ziemlich unbebeutenbe Ruheſtörungeuu. 
Yeah, od es Ba genen Beafzag ber ai (etmigien Dar — 
ololl, worin er egen der alten en Pros er 
—2 gegen Biebrcherfielung der alten ſchleswig hoifteimiſchen Ber» Sandeld: und Börſennachrichten. 


waltımg9.Berbinbung, unb gegen Gefährbung ber conftitutionellen Berbin« . ' 
bung yeilßen Dänemark und Ghlewig autfprad. — Am 27 b. am eb | 49,19764.; wesen 19.1908. serauft une 9999 ©. cinarfet wurkens Bi 
im Boltsthing wieber zu eimer lebhaften Debatte, hervorgerufen durch ben | telpreife: Weizen 21 . 53 fr. (gefallen um 23 fr.), Kern 16 fl. 57 fr. (ge⸗ 
Drla-Lehmann’isen Antrag auf eine Mbreffe, die im wefenilidhen das · Ey um.30 fe), Gere 14 44 Fr, (gefallen um 7 fe), Hader 6 fl 
felbe ausfprechen follte wie der obige Bejchluß des Pandsthings. Das Mini: 1 (gefiegen um 19 fr.). Die Weite beſünden in 1227 Ed. Weijen, 585 
R bekimpfte bie Mbreffe biefelbe mit 49 gegen 35 Gtim- Sqh. Korn, 2157 Sch. Bere, 30 ©. Haber. Umfapfunme 238,973 1 
men zur Debatte zugelaffen. Natürlich machte dieſe Schlappe nicht wenig London, 26 Rov. Im Liverpool find mehrere nene Fallimentt indge 
Auffehen, um fo mehr als durch viefe ben Forderungen ber Mächte wider» | brocden, und zwar ber nah Amerika handelnden Häufer HH. Brybe und Jones, 
ſprechenden Beſchlüſſe beive Kammern dem Gabinet bie Hände gebunden | unb ber Hd. Harnten u Gomp. Die Bajfiva der extern find nicht —* 
haben, 


' 
4 


bie der leztern beiragen 60 bis 80,000 Pf. St Miele Häufer in Liverpoo 
haben im Iegterer Zeit ſchwere Verlufe buch Baunimwollenfperulationen erlitten, 


London, 26 Nov. Der Lorbmayor, bie Aldermänner uud Gemeine, Amſterdam, 26 Nov. 2t/pror. 578/44; Bpcor. BTY/2; Apror. u 
waihe von foubon, mebft den Echerifs der Graffchaft Divblefeg, haben fi) mach | fyan. tanırs Sguls 3p4.r) vertan Apren Sfr? Mile Abee wcte Tora 
dem Budinghampalafl verfügt mm Ihrer Maj. wegen Ablebens Ihres Obeims | Art. 15% . en © 
des Königs von Hannover ihr Beileld zu bezeigen, zu meldem Ende fie, ba ss aka 
der Hof in Deborue Hans abwefend if, ihre Namen in das bort offenlie- j sr 
gende Buch einfchrieben. — Die Eimes kommt nochmals anf die Deputatio- sen an a ea en 
nen aus Ielingten und Finsbıny an Lord Palmerfton und deſſen Autwort 
auf ihre Aorefjen zurüd. Nachdem bie M. Boft ven Text ber Balmerfion‘ 
fen Aulmort, wie er im ber Times mitzetheilt war, als anächt augefod- 


iu zu 








ten, habe fie fi an ben Gentleman, ber ihr ben Bericht geliefert, gewendet, ZeramwssiL Atmen: Dr,.&untackeib br a; wirsuurien Br, &n. Bereik, 
und legten ala volllommen richtig ermittelt, Wäre aber auch Bertag ter I. ©. Ferra ichen Busbantiisng — 
15845] Feſtgeſchenke. 
Bei Gebr, Reicheubach in Leipzig erſchien und if durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 
Die Erhebung zum Herren im Gebete. i 
Gebetsandadhten für Kirche, Schule und Haus Aatechis mus . 
von Prof. ©. A. Stiche, römifch-Fatbolifchen SKirchenlehre 


37 Roagen ui: 1 ORUAETER Brapa: DERR: 3 DENE in ihrer Uebereinftimmung mit ber heiligen Schrift. 


Der Weg durchs Leben Mit 16 Staßlfichen. 2ie Mufl. eleg. geh. 16. Gyr 


ober 
Erfahrungen und Rathſchläge für Jünglinge ‚ Aus dem 
von 2, &. Jaspis. | poetifchen Nachlaife 
2te Auflage. 17 Bogen eleg. geh. 15 Sgr. von Ernfi Wilhelm Adermann, 
Dr. Martin Futher’s kleiner Katechismus, vom Geheimen Katfe Dr« Ernft Raupach. 
u eime orworte 
von Oberhofprediger Dr. G. E. U. Harleß. Enthalt ee ie ee —— Nerellen. 


Mit 28 Siahlſtichen. Pie Aufl, eleg. geh. 20 Sgr. 34 Bogen eleg. geh. 1 Rihlr. 15 Gar. 





Montag 





VDeberfidbt. 
Dohann Schaftian Bad. — INZur neueften Geſchichte Schleswig: Hol 


— Bien, (Betrachtumgen vor einem Juwellerladen. Die Nieder · 

der fürfllih Salm'ihen Eifengießerei. Gaftipiel ber Fran Baher-Bikf.) 

Rom. (Die Vaticana.) — Mailand, (Nädtlihe Raub- Anfälle in den 

ki ber Stabt.  Sriegsgerichtliche Urtheile gegen ehemalige #, f, Officiere. 

Die rn mit Piemont. —— bes Theatere 
a. 


; 


Jobaaa Sebaſtiau Bach. 


T Leipzig, im Nov. Zu dem großen Momenten im mufilaliſchen 
Leben Leipzigs gehörte unter andern der Balmfonntag des Jahres 1841, an 
welchem Felix Menvelsfohn die Matthäuspaiflen des alten Meifters;Iohann 
Sehaftian Bad zur Aufführung bradte. Schon 13 Jahre zuvor hatte Men- 
belsfohn in der Berliner Singafabemie dasſelbe Werk wieder ins Leben gerus 
fen, Zelter es bort wieberholt. Partitur und Stimmen erfdienen befhalb im 
Stich; auch die große Paſſionsmuſit nah Yohannes erſchien um jene Zeit im 
Drud; aber nur jene, bie Matthäuspafflon, warb unferes Wiffens, nad; dem 
Berliner Borgang, in Frankfurt, Breslau, Königeberg, Kaflel, Dresden aufs 
geführt, Im Leipzig war es Mendelsfohn felbft ber die Aufführung betrieb 
und leitete; ber Ertrag war für das Denkmal beflimmt, das man dem alten 
Cautor ver Thomana hier errichtete. Nach vielleicht Hundertjähriger Ruhe 
wurden bie Zongeifter biefer großen Paffion nad Matthäus aus ihrem 
Schlummer wachgerufen, und fiehe, bei diefer Auferſtehung von den Todten 
regte fich in den koloffalen Gliedern bie ſich erhoben, ein ewig junges blühen» 
des Leben, eine Unfterblicleit die ſich noch allezeit ben friſchduftenden grünen 
Kranz der Gegenwart erringen darf. 

Der 28 Yulins des vorigen Jahres war Johann Schaflian Bachs 
hundertjähriger Tobedtog. Gin Leipziger Dufikverein führte ihm zu Ehren 
Stüde aus feinen Werken auf, unter andern einen ber vier Sätze von Bas 
hoher Meffe in H-moll. Auch dieh hehre, wunderbar große Werk, für ben 
iatholiſchen Bottesdienft König Augufts in Dresden geſchrieben, umd ſchwerlich 
feitbem wieber aufgeführt, follte füglich, ganz wie es ifl, aus feinem hundert · 
jägrigen Schlummer wieber auferftehen zum Tageslicht. Hilgenfeldt im 

nennt ed eine Schöpfung welcher im berfelben Gattung feine zweite 
zur Seite gefiellt werden lönne. Die Meſſe ift bereits veröffentlicht, allein 
in einer nur wenigen zugänglichen Weife, bem kritifchen Anfprlichen von heute 
keineswegs entſprechend. Die von Bad ſelbſt herrührenden Stimmen bes 
Kyrie und Gloria befinden ſich im Privatbefig des Königs von Sachſen; bie 
Partitut des Sanetus in der Haudſchrift Bas ift Eigenthum der Lönigl. 
Bibliothek zu Berlin. Fur vie übrigen Säge fehlten bie Handſchriften, und 
Muſild ireetor Kade in Dresden, der feiner Zeit bie Rebaction des Wertes 
Abernahın, mußte ſich mit Berliner Abihriften begnügen. Bad) hat nämlich 
die einzelnen Säge ber Meſſe zu verſchiedenen Zeiten componirt; manden 
Nummern wurden verſchiedene Torte ımterlegt. Dieſe vielfachen Schwierig · 
teiten würden beſeitigt werten wenn ſich Hr. Hermann Nägeli, Diufifer 
und Mufitverleger in Züri, für die Mirhülfe bei Herausgabe bes Wertes 
gewinnen ließe. Derfelbe if, wie es heißt, im Befig einer Handicrift ber 
ganzen Meſſe, welche fein Bater aus dem Nachlaſſe Philipp Emmanuel Bads 
erwerben. Diefes Autograph läuflid am fid) zu bringen oder irgendwie au 
der Herausgabe benugen, e jedoch erſt kritiſch zu prüfen, mußle eine 
unumidhzliche —— wenn die Bach ⸗Geſellſchaft ihren Plau, mit 
der hoben Weile ihre Herausgabe ber Werte des großem iDeifters zu er 
öffnen „ ausführen wollte, 

Die Bach⸗Geſellſchaft, bevem Borftand feinen Sig in Yeipzig hat, 
zählt bereits 350 Mitglieder und Subferibenten; 5 Thaler jührlicher Beitrag 
berechtigt zur Mitgliedſchaft, wofür ein Eremplar der Ausgabe zugefihert ift. 
Das von den Mitgliedern gewählte Direetorium befleht gegenwärtig ans 
Mufltvirecter Hauptmann, als Borſitzendem, Profeffor Dito Yahı, als 
Scriftführer, Dr. Härtel, Eaffler, Orgauift Beder und Profejlor Moſche⸗ 


December 1851; 


les. Sobald die Geſellſchaft eonflituirt war, wurde einftimmig der Eutſchluß 
gefaßt mit ber hohen Meſſe bie Reihe der Werke bes allen Meiſters zu ers 
Öffnen. Bei Hrn Nägeli wurbe angefragt un welchen Preis er die Der 
nugung feiner Handſchrift für eine Ausgabe der Meſſe geftatten oder um 
welchen Preis er biefelbe verfaufen wolle, voransgefegt daß fid das Direc» 


1 


‚torium ven ber Authencität derſelben kritiſch Überzeugen bürfte. Hr. Nägeli 


hat bereild ben erflen Theil der Meſſe bherauegegeben, erllärt ſich aber ent 
ſchieden gegen bie Herausgabe bes Ganzen; jede Verfländigung wmit bem 
Directorium der Bah-Befeljchaft hat er auf unbegreifliche Weife von ſich gemie- 
fen, einen Zweifel an ber Wechtheit feiner Handſchrift läßt er dabei nicht auf- 
fommen. Unter diefen Umftänden muß bie Bad-Gefelfchaft von der Her- 
ausgabe ber Meſſe vor der Haud abfehen. Eine reiche Menge von Eantaten, 
von benen erſt eine geringe Anzahl durch Maır und v. Winterfeld in Berlin 
befaunt wurde, bietet zur Eröffnung ber Ausgabe eine große Auswahl. Man 
hat ſich dahin entſchieden im erflen Hefte zehn biüher ungtdruckte Kirchen ⸗ 
Cantaten zu geben, und Hr, Hauptmann, Eantor der Thomana, hat zur 
Redaction biefes erflen Heftes um fo mehr die natürliche Berechtigung, als 
von ben zehn Eantaten tie Originalfiimmen, die Bach bei feinen Auffähruns 
gen in Gebrauch hatte, im Beſitz der hiefigen Thomasicule find. Hierburd 
wird eine Zuverläffigfeit der Ueberlieferung gewonnen wie fie auch ſonſt am 
Correctheit nicht leicht zu erzielen feyn dürfte. Die Ausflattung wird, ohne 
über fläffigen Lurus in Stich und Papier, das Solide mit dem Unfländigen 
vereinigen; noch vor Ablauf dieſes Jahres wird den Subferibenten file ihren 
Beitrag von 5 Thalern ein Band geliefert werden, ber tum Yadenpreife zweis 
felgohne den dreifachen Werth; behaupten dürfte. 

Es ey bier geftattet auf Hilgenfeldi's Werk über Johann Sehaflian 
Bach die Aufmerkfamkeit zu richten, ©. 2. Hilgenfelbt in Hamburg, nicht 
ansübender Muſiler — er ift Adeocat feinem Berufe nad — aber einer ber 
bebeutendfien Muſiker unferer Zeit, lieferte in feinem „Yohann Sebaſtiau 
Bad's Leben, Wirken und Werke“ *) ein ficheres Fundament zum Berflänbnif 
bes Altmeifters deutſcher Mufit, De feltener es ift daß ber Kenner im ber 
Muſil zur jeder greift, je feltener die Feberführung in mufifalifden Dingen 
eine glüdlice iſt, um fo mehr verdient bie Werk unfere Beachtung. Bad 
tritt und bier ald Menfh und als Künftler Har ins Licht der erfreulichſten 
Nähe; die hohe Achtung vor feiner ſtrengen Meiſterſchaft und dem feierlichen 
Schwunge feines Geiftes wird durch bie trauliche Befanntjchaft mit der Lie» 
benswürbigfeit feiner Perfon, bie man hier gewinnt, wohltuend gemilbert, 
Seine äußern Lebensverhältnilfe wie feine innere Bebeutfamkeit werden uns 
gleihanmuthig vorgeführt, Die firenge Einfalt, bie heilige Weihe bie uns in 
feinen Motetten überſchleicht, findet fih in feinem Lebenswandel wieder. 
Sohn eines Diufilers, Bruder und Vater von Mufitern, hat Sebaſtiau 
recht eigentlich feine Kunſt wie ein geweißtes Familienerbſtüd überlommen, 
Schon der alte Bäder Veit Bach, ber Stammvater des ehrfamen Haufıs in 
Eiſenach, ter aus Ungarn nah Thüringen Überflebelte, war ein muflfaliiches 
Genie gewefen; in Zeiten ihrer Blüthe zählte die ganze große Sippe Bad, 
fänmtlic gerader Ablunft vom alten Veit, nicht weniger als 25 bis 30 Mit ⸗ 
glieder, die nicht alle Organiften, doch jedenfalls angeftellte und fadhgelernte 
Muſiler waren, Sie fahen da alle in Thüringen, Sachfen und Frauken herum 
in Heinen Städten und Dörfern, jeber in einer finderwimmelnden Stube, bei 
fargem Brob, aber alle in ihrem Gott verguügt, alle in ihrer rührenben Be ⸗ 
ſcheidenheit voll des hohen heiligen Berufs für ipre Zunft im Gotteshaufe oder 
wo fonft Frau Mufifa ihre damals nad unentweihten keuſchen Töne eutwi ⸗ 
delte. Selbft ber Tanı hatte dazumal den Eharakter des großartig Feier 
lichen. Das Zeitalter der Reifröde und Allongeperüden war auch in ver 
rende fehr ehrbar. Die Menuette vom damals trug jenen Stempel ben 
bie Grazien, hätten fie in Grandeza auftreten wollen, ſich auferlegt haben 
würden, Eine Chaconne Meifter Johann Sehafliand gehört für unfer Ohr 
zu ben GSenülfen jener Art, wie fie ein Bild von Chodowiedi den Augen 
gewährt, 
&s war bamals nicht die Zeit ber wanbernben Birtuofen. Jene Bad 
faßen allezeit ftille auf ihrer Scholle, Und dod trieb den Johann Sebaflian, 
in weldyem ber Familiengeiſt bed Hauſes ſich comeentriren und gipfeln jollte, 
die Fügung feines Geſchicks mehrmals einige Meilen weiter ind Yaud, wohin 
ihm-juft der Beruf zur Ausübung feines Gantorbienftes oder feines Eymbal- 
fpield führte. - Um 21 März 1685 zu Eiſenach geboren, verlieh er unge 


*) Mit genealogiſcher Tabelle und Netenbeilagen, Leipzig, Briebr. Hefmeis 
ler. 850. X und 182 ©. 4, j 
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wöhntidh früh feinen Geburtsort, war abwechfelnd in Mühlpaufen, Büdeburg, Digel bas mufifaftfge Hauptinftrument in Deutſchland und blieb es bis zu 
Lüneburg, Weimar Cantor und Drganift, bis ihn Leipzig und die Thomasſchule 


dauernd bis an fein Lebendende men. Friedrich der Große, ber künig« 


ige Flötenbläfer, ließ ihn a as. leß ihn fämmtlice Orgeln und | 


Spinette in Potsdam und Sansfouei prüfen, und flellte ihm allerlei Fallen 
in Aufgaben gewagter Art, bie jedoch ber Leipziger Cantor zum Staunen ber 
feinen Hofherren unb wälfchen Hofcompofttenre des preußiſchen Könige jünmt- 
Lid gut und tapfer löste. Auch in Dredben mußte der „teufelsmäßige Ela: 
vierifte* mandmal bei Hofe fpielen ; ſenſt hat er fill gefeffen, uud von feinem 
Rufe, ber durch die Laude lief, wenig in Perfon genoffen. Bon 1723 bis 
1750 gehörte er ber Thomana an, Bon feinen 12 Söhnen, bie alle Mufiter 
gemefen, überlebten ihn fünf; ber eine von ihnen, Emanuel, aud ale 
Scriftfteller feines Faches in feiner „Kunft, ein guter und rührender Ela» 
vierifte zu wereen", bebentfam. Kin Entel des alten, ber legte feines Stam- 
mes, war noch 1842 bei der Einweihung bes Heinen Denkmals zugegen bas 
man In Leipzig errichtet hat. 

Dan kannte‘ lange Zeit mehr bie Aneldoten bie von dem großen Can⸗ 
tor, bem vierfegrötigen Athleten, umliefen, als bie größeren feiner Werle. 
Sein Zorn, wie er ſich über einen Mäglihen Orgelſpieler in ver Thomas: 
titche bie Berlicte vomfHaupt geriſſen und in ben Ansruf ausgebroden: „er 
» Hätte Leber Schuhflicker werden follen!” war bei ben Thomanern im Chor 
lange Zeit fprüdymörtlih. Es wird nun wieber Zeit feym, bed hohen Mei. 
ſters Werke im großen und gaugen zur Kenntniß ber Nation zu bringen, Es 
gibt jedoch in der halben Kenntnignahme feiner Sahen mandes Vorurtheil zu 
befeitigen. Dan meinte lange, Bachs Eompofltionen mit ber Perüde im 
Goftim feines Zeitalters gleichſtellen zu Finnen. Hilgenfeldt widerlegt uns 
die vielfach herrſchende Auſicht als fey im Bach der Scholaftifer flärter als 
das Genie, bie Technik Überbiegend gewelen gegen die Erfindung. „Bon 
Zwang und Künftelei, fagt er, it da femme Spur zu finden, im Gegentheil 
Mlingt das meifte jener, Sahen, iu benen mande nur eben bie ungeheuren 
Schwierigkeiten der Technil hervorheben zu möljen glauben, fo leicht und an- 
genehm wie im völlig freien Style gearbeitete Tonflüde, Sie wollen aber 
allerbing® auch gefpielt fegn! Die Idee und deren geiflige Durchführung ift 
bei Bad immer bie Hauptfade ; bie dazu verwendete Technik erſcheint dage 
gen bei ihm lediglich; ald das was fie bei jedem Kanftwerke ächter Arı ferm 
fol: Mittel zum Zwei. Deßhalb find denn aud feine fpätern Werte fo 
echt wie aus eimem Guſſe, und der Reichſhum der Ideen firömt fließend 
und eben fort, ohne Anftog und Hinbernif.* 

Ein anderes Borurtbeil geht dahin daß in Bachs Muſil die Harmonie 
vie Melodie nicht bloß Überflügelt, ſondern unterbrüdt habe. Freilich erwuch · 
fen die Compofitionen bed Alten meift ans der Orgel, feinem Lieblingsinfirn- 
ment, Bachs Verbienfte um das Elavierfpiel beſtanden, wie Hilgenfelbt 
entwidelt, wefentlich in folgenbem: „Zunädft befam bei ihm ber bisher fo 
vernachläffigte Daumen nicht nur häufigere, fondern fortwährende BVeſchäfti · 
gung. Gr wurde Sıüge und Ausgangspumkı faſt aller Paſſagen. Schon 
allein dadurch mußte nothgebrungen eine von ber früheren ganz verſchiedene 
Benugungsweife ber Finger entftehn, und das um fo mehr ald feine zu dem 
Zuede geſchtiebenen Eompofttionen nicht allein bei weitem mehr Bolftimmig- 
keit, fondern auch mannichfaltigere und ausgebehntere Paflagen enthielten, bie 
auf feine andere Weife heraus zubringen gemefen wären. Aber nicht bie bloße 
Berwendang, fondern auch bie volkommen gleihmäßige Ausbildung jämm- 
licher Finger war e welche er bezweckle, indem er Darin das einzige Mittel 
eines fihern, reiten und gefhmadsollen Bortrags erfannte, Deßhalb fchrieb 
er zu bem Behufe eigene Uebungsftüde, in welchen, was vor ihm noch nie 
bagewefen war, jebem Finger fein beftimmtes, eigenthimliches Penfum in 
ben mannichfachſten Combinationeu zugewiejen wurde.“ 

Das Pianofpiel hat feit Bach Höhepunkte und Bereicherungen erlebt bie 
der Alte wohl nicht ahnen mochte. Anders ift es dagegen mit ber Behand. 
lung ber Orgel. „Hier fteht Bach noch im allen Stüden unübertreffen, einzig 
und allein ba: fo ohne Nachfolger wie ohne Vorgänger. Rein neuerer Rünftler 
bat es vermocht bieß rieſige Inſtrument dermaßen zu bewältigen, feinen 

den und Abfichten unlerthan zu machen, wie er. Es dürfte felbft 
zweifelhaft feyn, ob auch nur in dem was äußere Technik anlangt irgendein 
Neuerer ihm darin zur Seite zu fiellen wäre, Der hehre Geiſt ber ihn ber 
feelte, das tiefe religiöfe Gefühl weldhes ihn umfing, beides fuchte und fand 
a ihm ben richtigen Weg fich der äußern Auſchauung kundzugeben mittelft 
ber eigenthlimlichften Verwendung aller zu Geboie ſtehenden Kunftmtittel, bie 
er in vollenderfter Weile zu benugen und zu erweitern wufte. Das erbliden 
wir in feinen Orgeleompofitionen, in welden die Idee des Majeftätijchen, 
Erhabenen, Umendlien verkörpert vor uns Liegt, im einer Urt wie fie mich 
edler, reiner, großartiger gedacht werben Tamm. Wilerdings ift vie Orgel mit 
ührem mächtigen großen Tone zur Vorführung folder Idee das gerignerfte 
Werkzeug, deſſen Eigenſchafien aber zu dem Zwed gehörig erfannt und dent- 
gemäß verwendet werben jollen, und das mar es was Bach torzugsmeife 
gerfland, Beim Wiederaufblühen ter Kunſte und Wiſſenſchafien war die 


| 


ber allgemeinen Ueberhandnahme der modernen italfienifhen Muſil. Auf bie 
Behänblungsweife biefes ber Harmonie in hohen Grade mächtigen, aber dabti 
im Grunde eigentlich gefangarmen Inftrumentes Nlügte fid in der Hauptſache 
die gange Muſit jener Zeit. Kein Wunder daß ber harmoniſche Theil ber 


| Kunft, der in biefem Infirumenie fo bequemiur Sand lag, bie Ueberhand 








gewann, und baf auf biefen ſich vorzugsmweife das Studium befchränfte, deſſen 
ündung, Ausübung und Bervolllommnung zwar volle Gelegenheit gab 
zu fcharffinnigen Meditationen, Unterfuhungen uno Hypotheſen, bie aber, 
einfeitig ald Grund und Zwed ber Kunſt angefehen, dieſe in fo enge Räume 
begrängten daß fie ihrem Wachsthum cher hinderlich ala förderlich wurden." 
GBeſchluß folgt.) 


Zur nieneften Seſchichte Schledwig :SHolfteins, 
Generallieutenant v. Willifen und feine Zeit. Acht Kriegammmate 
in Schleswig-Holftein, Bon einem fehleswigeholfteinifhen Officer a. D. 

Stuttgart, 9. B. Metzler'ſche Buchhandlung, 1851. 
Dentwürbigleiten zur neueften ſchleswig- holfteinifhen Ge— 
ſchichte. Bon dem Berfafler der Schrift: Generallientenant v. Willifen umb 
feine Zeit, Erſtes Buch: Die proviforifge Regierung unb der krieg bes 
Jahrs 1848. Zweites Buch: Der Waffenſtillftand und bie gemeinfame 

Regierung. Stuttgart, 9. B. Metzler'ſche Budhanblung, 1851. 

* Die Rriegführung bes Jahrs 1850 in Schletwig Holftein und bie ge« 
fanmmte,Thätigkeit des Generals v. Willtfen ale Oberbefehlehaber der Armee 
ber Herjegthümer ifl bereit mehrfach, auch in diefen Blättern, öffentlich ber 
ſprochen und meiflen® einer firengen Kritil unterzogen, Mehrere Aufläge 
eines ſchleswig hoffteinifchen Officierd a, D.: „General v. Willifen und feine 
Thätigleit in Schleswig’Holftein,“ welche im Frühjahr und Sommer dieſes 
Yahrs in norbbeutfhen Blättern erſchienen, gaben ven erflen Anlaf'zu einer 
eingehenden Beſprechung biefer Berhältniffe, und erregten durch bie Fülle ber 
beigebrachten neuen Thatſachen und bie Schärfe ter dadurch begründeten Ur ⸗ 
theile großes Aufſehen, riefen aber zugleich manche Berichtigungen und An⸗ 
griffe hervor. Der Berfaſſer dieſer Auffäge hat dieſelben jetzt in ber vorliegen- 
ben Schrift: „Generallieutenant v. Williſen imd feine Zeit" völlig umgearbei- 
tet, und durch Benugung vieler neuen Waterialien, fowie burd Hingufägung 
ber gut aufgeführten Harte bes Schlachtfeldes von Ioflebt, nach ber Karte des 
Seneralguartiermeifteremtes, und eines intereflanten Auffapes Willifens;iber 
das Gefecht, eine Arbeit geliefert melde ihren felbflänbigen Werth behanpten 
wird, und vorläufig die vollftändigfte Quelle zur Geſchichte der ſtriegsereig · 
niffe bes vorigen Jahr in ben morbifchen Herzogthlimern bildet. 

Die mehrfach gemachten Berſuche das Verhalten des Generale v. Willi- 
fen gegen bie frühern Angriffe des Berfaflers in Schutz zu nehmen)! haben 
freitich nicht das Urtheil desfelben au ändern vermodt, aber jebenfalls das 
Ente gehabt daß derfelbe manche bieher unbelannte Thatſachen zur Begrün- 
bung diefes fharfen Urtheil® beigebracht hat, Diefes Urtheil wird (S. 204) 
dahin au@gefprochen: ber General habe es treu und ehrlich mit Schleswig- 
Helftein gemeint, flet@ nur ihr Beſtes gewollt; er fe, ein Ehrenmann, aber — 
kein Mann! Wozu dann noch hinzugefügt wird, er fe ein eingebildeter, ums 
felbändiger Theoretifer ohne Thatkrafı des Willens ꝛc. Wir wünfdhen und 
hoffen daß ber fo Hart angegeiffene General felbft das Schweigen brechen und 
ſich vertheivigen möge, Wer auch, mit und, bie Urtheife des Berfaſſers, umge- 
achtet aller verſuchten Bemeife, für zu fireng hält, wird ihn doch nicht von 
zwei Vorwürfen freiſprechen können bie in diefer Schrift von nenem ihre Be 
gränbung finden, wenn er nicht jelbft die Materialien zur Berichtigung dieſes 
Urtheils liefert. Diefe Borwitrfe find: baf er die mohlorganifirte Arince der 
Herzogthlimer in demfelben Augenblick nen zu organifiren verfuchte und das 
durch beöorganifirte als fie gegen den Feind geführt werben follte, md ba 
er bie vorhandenen Kräfte in ber entſcheldenden Schlacht bei Hoftebt micht ge- 
hörig bemugte, und durch untictige Bertkeilung berjelben und beftänbig 
ſchwanlende Befehle biefe Schlacht verloren gehen lieh. Gegen biefe beiben 
Bormärfe fallen alle andern als unbedeutend weg. 

Wir gehen auf dad Detail ber Schrift, welcher wir viele Lefer 
nicht ein. Ihr gereicht, neben einer angiehenpen, theilmeile ſpannenden Dar- 
flellung, vor allem bie Fülle ber gefammelten Thatfachen, ſowie ins überall 
erfennbare Streben bes Berfaflers zur Empfehlung: ein treues, ver Wahrheit 
möglihft nahe fommendes Bild ber geſchilderten Greigniffe und Perfäntich 
keiten zu geben. Wenn viele ſich durch viefe Schrift verlegt fühlen werden, fo 
kam bas wenigſtens bie gute (Folge haben daß auch fie fih veranlaft finden — 
wär’ es andy zunädft nur zu ihrer Selbſtoertheidigung — neue Beiträge zu 
er noch immer micht völlig anfgellärten Geſchichte des vorjährigen Krieges zu 
liefern. 

Durch das zweite in ber Meberfchrift genannte Werk veofelben Verfaſſers: 
„Denfwärvigkeiten zur neueften ſchlee wig⸗ holſteiniſchen Geſchichte,“ wird einem 
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vielfah enpfundenen Bebürfuif ent 


Schrift aufmerkſam machen, obwohl diefelbe auf vier Bliher berechnet if, von 
. beuen biß jetst'erft zwei erfchtenen find, Der Berfaffer fagt in dem Vorwort: 
daß Berhäftniffe ihn in den Beſitz fehr wichtiger Materialien, Aufzeihmungen 
aus ber Feder eines zu früh Verſtorbenen gefetst hätten, welcher ber Eutwick⸗ 
lung der Greigniffe vermäge feiner Stellung nnd feines auferorbentlichen Gei · 
ſtes mit unbefangenem Auge zu folgen im Staude geweſen ſey. Daß bem fo 
iſt/ daß ein groher Theil der hier mitgetgeilten Thatſachen mır von einem Ein 
gemeihten herräßren kann, ift ımverfennbar. Bu bebauerm iſt es aber daß ber 
BVerfaffer als Militär dem Gange ber politifhen Berhanblungen zu fern ges 
fanden hat, um biefe theifweife höchſt werthvollen und wichtigen Einzelheiten 
immer im richtigen Zufammenhang barftellen zu können, und daß dadurch einige 
‚Unttchtigfeiten und mehrere Ungenauigfeiten in feine Darftellung eingefloflen 
find, welche zwar ben Kundigen nicht zu beirren vermögen, benjenigen aber ber 
fih aus der Schrift zu belehren fucht Aber eingelne, menm auch nicht wefent ˖ 
liche Bımkte zu irtigen Auſichten veranlaffen können. Auch daraus uf ein 
firenger Beurtheller dem Berfaffer einen Borwurf machen daß er zu freigebig 
mit Anführun;sjeichen verführt, und häufig durch ſolche ben Aufchein erwect 
als o6 er Stellen and Actenſtücken wörtlich citire, währenb'‚er wahrſcheinlich 
nur eine/freie Paraphraſe berfelben nad) ben Aufzeichnungen feined Gewährs ⸗ 
mannes gibt. Diefer Vorwurf trifft übrigens namentlich das zweite Bach, auf 
daß wir umten zurüdtkommen werben, nicht das erfle, welches tm wefentlichen 
nur eine Rriegegefchichte des Jahrs 1848 enthält, und vorzugemeife diejenigen 
Ereigniffe eingehend und mit Borltebe ſchildert bei denen vie ſchleswig hol · 
ſteiniſchen Truppen und bie Freicorpe mitgewirkt haben. Es ift hiedurch eine 
wefentliche Püde im der bieherigen Litteratur aufgefüllt, ba fiber vie Thätigfeit 
der preufiifhen Truppen in ben Berichten des preufifhen Militärwochenblatig 
Aber die Gefechte bei Schleewig, Nübel und Satrup, fowie in ber Rothen- 
burg'ihen Schrift Über das Treffen bei Schleswig, Über die Tätigkeit des 
zehnten Armeecorp® aber, abgefehen von ber Meinen Schrift eines oldenburgi · 
hen Dfficier® „Die Dfpenburger in Schleswig. Holftein im Jahr 1849," im 
dern kürzlich erfchienenen trefflichen „Tagebuch des zehnten Bundes Arwee ⸗ 
corpe mährend des Feldyugs in Schleswig-Holflein im J. 1848, von Major 
v. Sſchart· ( Hannover, 1851), reichhaltige Seſchichte quellen bereits vorfiegen, 
Das unglädtihe Treffen bei Bau wird dagegen — unferes Wiſſens — 
hier zum erflermal volflänbig geſchildert und vom militärifhen Standpunkt 
auf beurtheift, da die Brofchlire des Generale v Krohn, melde der Berfafler 
nicht zu kennen bebanert, bie fegt nur noch im Mamufeript eriftirt. Da ähm 
licher Weiſe ift der führe Zug des Oberſten v. d. Tarın mit feiner tobeamuthir 
em Schaar mad Hoptrup anziehend beſchrieben umb richtig gemürbigt, des 
A eberfalle bei Aſcheffel und des ernften Gefechte bei Mitenhef als minder er 
heblich wicht zu gedenken. Wo der Berfafler fih aber auf bie Beumthrilung ber 
Kriegsführung des Generals v. Wrangel eimläßt, ſcheint er uns theilmeife 
nicht ganz unbefangen zu ſeyn. Gin durch fpätere Ereigniffe gereihtfertigtes 
Mißtrauen gegen die preußiſche Politik läßt ihn Überall eine prämebitirte, ben 
Herzogtblimern nachtheilige Abſicht und geheime Befehle des Könige von 
Preußen finden, wo e® nicht m andern Erflärungtgrünben fehlt, und dieß zu 
einer Zeit mo bie Serogthiimer noch im preußiſchen Eabinet im Heinrich v. 
Arnim einm warmen Fürfprecher hatten, und der mmmittelbare Einfluß bed 
Königs nicht bebeitend war. Hätte der Verfaſſer das Sicharrſche Tagebuch 
and rie'in der eben erfchienenem höchft bebeutenden Schrift „Bumbesredhtliche 
Fragen, attenmähig dargefellt* (Halle, 1851) mitgetheilten Berhandlangen 
des Anntettazs über die ſchleowig holſteiniſche Angelegenheit gefannt, fo würbe 
feine ſtrinik ungmeifelhaft weniger fireng am@gefallen ſeyn. Diefe feitbem er⸗ 
jchienenen Auftlärungen benehmen übrigens der vorliegenden Schrift nichts 
son Ührem Imterefle und ihrem Werth, ba fie nur einzelne Theile des bier 
bargeftellten Oanzen betreffen, und mehrere wichtige Punfte, „. B. bie Ans 
hreibung der auferorbentlihen Kriegecontribution tn Jutland und ber Aid. 
zug Wrargels aus Jütland, worüber man bort vergeben® Aue kunft ſucht, hier 
in einer Weiſe aufgeflärt werben deren Richtigkeit wir auf Gruud anderer, 
#8 jegt nicht veräffentlichter Quellen zu beflätigen vermögen, Wrangel ſchrieb 
jerie Contributien ohne Wiffen und Willen ber preuhiſchen Regierung aus, 
und trat den Rückzug aus Iütland lediglich and ſtrategiſchen Gründen an, noch 
ehe er von Berlin aus dazu aufgefordert war. 

Reicher noch am neuen, zum Theil höchſt pilanten Eimelheiten als das 
erſte Buch ift das zweite, das einen kurzen Ueberblick Über bie politiſchen Ber- 
handlangen bis zum Wiederausbruch des Krieges im Dahr 1849 gibt. Der 
Berfoffer fagt felbft in dem Vorwort yum ganzen Werle: daß er auf Boll 

jeit feinen Anfprucdh made, und bemerkt: daß er mit Rüdſicht auf 

die bei Engelmann in Peipyig erfcpeinenden „Wetenftäide zur neueſten ſchleowig · 
helfleiniſchen Geſchichte“, welche das michtigfte Werk für bie Gefchichte der 
mer zu werben verfprächen, alle umfaffenben Hetenftüde über die 

flands» umb Friedendunterhandlungen nicht in das Buch mit auf- 


gegengelommen, Es iſt bie erfle, einiger“ |’ 
mafen volfflänbige Bearbeitung der Gefhichte ber Hergogthlimer im ben Iegtem |" 
Zahren, und biefer Umſtand wirb es redhifertigen bafı wir ſchon jetst anf biefe |" 


fdreißer vollftändig wiedergeben wurde, die aber doch einen Beitrag zum Be- 


über ver · 
liegenden Schrift nur amgebentete oder nicht völlig genau dargeſtellte Vor · 


“gänge actenmäßige Amtlimft geben, Wir glauben es daher auch umſomchr 


unterlaffen zu müffen bier eine Berichtigumg mb weitere Andfährang dieſer 
ber eier A ars tt eften 

ger nur Dehfmärbigfeiten zur meneften ſchleswig · 
Geienifeien: Genie: (iefern, uicht viele Oefehiähte feihR barbieen wit. 


etenfanimler noch der Geſchicht 


urthellung ber geführten Berhanblumgen und geſchilderten Zufläntbe Nefern 
entbehren twälrbe. Dabei Tann 26 


benommen bat und es verfchmähte bie-Öntereffen Preußens durch bie Sache 
ber Herzogthümer zu fürbern, wahr ift, und wir willen daß dieß wirklich ber 
Fall war. Ebenfo wird ‘der Werth ber vorliegenden Arbeit’imferes Erachtens 
dadurch nicht beeinträchtigt daß viele allgemein zugängliche Wetenflüde, fo bie 
ber Nationalverfammlang bei Gelegenheit des Waflenftilftends von Malınd 
vorgelegte Actenfanttnfung, fo gut wie gar vicht benigt, vielmehr murinene 
Barfteine zum norbifhen Iannstempel herbeigefchafft find, denn es iſt ohne» 
bin zu früh ſchon jetzt eine unparteiifche voMftänbige Geſchichte der fchlenwig- 
holſteiniſchen Echebung ſchreiben zu wollen. Nur hätte bie nöthige Dbfert!» 
titäit geboten mit manchen vorſchnellen Beriumumungeurtheilen zurüd zuhalten, 
fo lange die Aeten nicht geichloffen find, Wir rechnen dahin unter anberm 
bie Urtheile über den Reichecommifſär Stebmann, die allerbings ven ber 
Mehrzahl der Bewohner ber Herzogthümer getheilt werben, befihalb aber 
nicht minder ungerecht find, weil über feine von warınem St» 
tereffe für das Mecht bes Landes geleitete Thätigleit bis jetzt nur wenig ber 
kannt geworben iſt. Wir rechnen ferner bahin das auf einen Priwibrief bes 
damaligen preußiſchen Finanjminiſters Hanfenrann vom 13 Ielins 1848 be- 
gründete Urtheil Über bie ganze damalige preufitfche Poll, Dieſer Brief 
(S. 212 ff.) tft allerbings hochſt intereifant und 6, abre nur 
Haratteriftifch Fr dem Brieffäreiber ſelbſt. Das exeluſtde Pretkentkum mit 
aller Schroffgeit gegen Hranffart bannte damals ben preußiſchen Finangmi ⸗ 
niſter, wie den Pudel in Goethe'# Fauft, in einem ganz beflimmten Sireis, 
Lie er fich doch am 25 Nav, ſogar zu der Aeußerung hinreißen: „wir haben 
die Eentralgemalt zwar anerfannt, aber wir werben ihren Anforderuugen nur 
fo lange Folge leiften ald es ung gefällt“, während es notoriſch iſt daß ber 


'preugifhen Regierung damals nichts mehr am Kerzen lag als ven Brud 


mit der Eentralgemalt zu vermeiden. Wir rechten endlich zur biefen vorfchnellen, 
nicht gehörig begrändeten Urtheilen, bie nur bazu dienen können die Pectüire 
der „Dentwärbigteiten“ auf Koflen ihres miffenfchaftlichem Wertho intereffanter 
zu machen, ba Verbanmmungsurtheil Über bie Schwäche ver Centralgewalt. 

Diefe Schwãche fann aflerdings nicht geläugnet werden, aber es wäre Pflicht 
des Berfoffers gemefen nicht zu verſchweigen dak das Neicheminiſterium fich 
nur in der Voransfegung und Hoffnung auf bie fogenannte Selbftändigfeite- 
tafls bei den Friedenounterhandlungen einlich, baf Dänemark nicht auf biefe 
Borfchläge eingehen, fondern auf die Theilung@bafis oder eine andere, Deutfch« 
land günftigere Grumblage des Friedens yurädtommen werbe. Der Berfafler 
fiheint dieß nirht gemuft umb ben nähern Inhalt ber Inftructionen bes Kite 
ters Bimfen nicht gelaunt zu haben. Wir glauben deßhalb ımfere Anerten- 
mung vom dem fonftigen Werth ber nicht beſſer ausoräden zu Finnen 
als wenn wir durch Mitthellung bes weſentlichen Inhalts diefer Inftruettonen 
zugleich einem biöker nur im engeren Kreiſe befannten Beitrag zur Geſchichte 
jener Verhandlungen veröffentlichen, der zugleih den Beweis Kiefern wirb baf 
das Reichominiſterium fich nicht fänfchte, werm es annahm baf Dänemarf 
auf felhe Bedingungen nicht eingehen würde. Die Selbfländigfeit#afts wurbe 
erft durch Preußens Racgiebigkeit möglih. Bei dem augenblidlichen Stanb 
der Tchleswig- holſteiniſchen Angelegenheit bfrfte die biefer Imftrnction zu 
Grunde Tiegende Anflht des Reicheminifteriums anferbem noch ein befon» 
vere® Zeitintereffe haben. Der Ritter Bunfen wurde nämlich im Februar 
1849 beauftragt auf den britten Palmerſtonſchen Borfäilag in folgendermweife 
eingehen: 1) Schleswig und Holflein behalten benfelben Banbeshern im 
Getheinfhaft mit Dänemark, 2) Jedes Herjogthum erhält für ſich eine be · 
fondere Berfaffung und beſondere Landesverfammlung ; nur im nichtpolitifchen 
Au en treten Aueſchüſſe ans biefen beiben Berfammlnmgen zu ger 
meirfamer Veſchlußnahme und Beratung zufammen. Holftein nimmt Theil 
am deutfhen Bamdetftaat, Schlecwig nicht. Schleswig zahlt gleich Holftein 
feinen Beitrag zur Civilliſte und Aberntmmt feinen Theil ber Staateſchuld. 
Schleswig leiftet keinen Beitrag zur deutſchen Marine und ftellt fein Eontin- 
gent zum Bunbeöheer, eo zahlt aber einen Beitrag zum bänffdhen Geſandten 
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ud Gonfulatweien. Schleswig erhält nicht die bänifde, fonbern eine befon- 
dere Flagge. Die gemeinfame Berwaltung ber Herzogthlimer fällt weg, ba- 
gegen behalten biefelben gemeinfane Umiverfität, gemeinfchaftlihes Dberap- 
yellationsgericht und fonftige gemeinfame Suflitute, Im Schleewig bürfen 
mu Sqhleswiger angeflellt werben, 3) Schleswig wirb gleih Holflein dem 
deuiſchen Zollverein angeſchloſſen. 

Zu wirklichen Verhaudlungen über bie hier proponirte, bon Bunfen mur 
züdfiästlich der Exbfolgefroge, die er fpäterer Erlebigung vorbehielt, modifi- 
eirte vaſie ift es befanntlich in London überall nicht gekommen, und nad) 
ven Wiederausbruch bed Krieges zog das Reichminifterium feine Zuflims 
mung zu berfelben zuräd, noch che Dänemark ſich darüber näher erflärt 
Yatte. Die fällt jedoch in einen Zeitabſchnitt der erſt in bem mod; nicht ex- 
fehienenen Theil diefes Werts behandelt werben wird. Wir halten uns über 
zeugt daß jeber welcher bie beiden erſten Bücher ber „Dentwirbigleiten“ ger 
kefen, mit ung ber Fortfegung berfelben verlangenb entgegenfehen wird. 


Bien. 


x Wien, 25 Nov. Bir haben abermals einen ruſſiſchen 
Gaft, aber fürwahr feinen erwünſchten. Der alte Winter, welder ge: 
wohnt ift zu St. Peteräburg ber Heiligen Katharina zum Namenstag anzu 

‚ warten, kommt biegmal aud bei und zum Ratharinenball zurecht, zum legten 
Tang vor ber Abventzeit, Geit mehreren Tagen ſchon liegt ber Schnee, eine 
weiße Hülle, anf Dächern und Straßen, und vom Lande flcht man bereit8 
viele/von den befannten Heinen Schlitten hereinfommen, jeglicher befpannt mit 
einem Hlapperbürren Klepper, ber bei allem Iebensmüren Ausſehen denmoch 
ſchnell und umermünlich, wie der Meiſter Tod felber, auf ber glatten Bahn ein- 
herfliegt, und ben eiligen Schlitten hinter fid; nicht ſowohl zu ziehen als zu 
fliehen ſcheint. Die gefhäftige Menge eilt mit frofligen Gefiätern, feft in bie 
Ueberröde geknöpft, auf den ſchlupfrigen Pfaben hin, und id war vorgeflerm 
Abend vollkommen überzeugt, ee jet bereits Weihnacht als id am Stephant- 
play ein ſchauluſtiges Boll vor bem Jumelierladen fichen ſah, deſſen Ge 
jchmeide in der hohen breiten Auslage hinter den Spiegeljeiben im Gaslicht 
funtelten. Auf einer Seite der hohe Thurm und ber gemaltige Bau, eruft 
und bunkel bie befchneiten Zinnen zum Himmel emporftredenb, auf ber_anbern 
die Menfhenwohnungen mit ihren Verfaufsgemölben, und dazwiſchen auf bem 
Schnee bie eilfertige treibende ſtoßende brängenbe Menge, beren Strom durch 
die Zuſchauermaſſe vor dem Schaufenfter bes Goldſchmieds zu Wirbeln ge- 
broden wurbe — bas war ein volllommenes Bild des heiligen Abends. Die 
heiben eblen Dietalle, das rothgelbe Golb und das bleiche Silber haben jetzt 
eine boppelte Angiehungsteaft; man betrachtet fie wie um ſich zu überzeugen 
dafı ihr Dafeyn hienieden noch nicht zum Märden geworben, umb baf fie 
nicht wie der Greif, das Einhorn und der Lndwurm einzig und allein im 
Abbild auf den Wappenfhilvern abliger Geſchlechter fortleben. Es gibt uch 
Sol, es gibt mod Silber, und feine müßige Erfindung ift es wenn wir 
vernehmen daß in ber Grünangergafie um des Detalles willen tie väterlige 
Fürforge der Verwaltung mit der wucheriſchen Habgier einer Anyahl von 
Sefäftsleuten in unangenehme Berührungen gelommen fey. Doch zurüd 
za meiner abendlichen Wanderung, bie mid; von Gold und Silber zum Cifen 
führte. Ich verließ ven Etephansplag mit feinem Gebränge, mit feinen jungen 
and alten ſchönen Herren, mit feinen einfam wanbelnden „wilden Gräfianen“, 
am am erzbifchöflichen Palaft hinabzugehen und in die Wollzeile eingubiegen, 
Bo diefe mit der Riemerſtraße zufammentrifft, überraſchte mid ein eigen- 
ihümlier Anblid. Bon weitem hatte id gemeint eined Kafjechaufes hohe 
hell erleuchtete Fenfter zu erbliden, doch fehlten die Vorhänge welche Abends 
berlei gafllige Hallen bem nengierigen Blid von außen entziehen, und wie 
ich näher fam, fah ic in einen überaus jeltfam ausgeflatteten weiten Raum, 
deſſen Bedeutung ich nicht ſogleich begriff. Was mir zuerft in die Augen fiel, 
war ein Stanbbilb des Baterd Radetzly von Bronze; unfern bavon zeigte 
fich eine riefige Bafe ans bemfelben Stoff, unb ringeumher waren anbere 
Werle ber Bilvhanerfunft zu erbliden, nicht etwa in einer gewiſſen Orbunng, 
fonbern wire durcheinandet im Saal. Im der Höhe zeigten ſich ſchuale Ga⸗ 
berien, zu denen zierlihe Schnedenfliegen emporführten, und auf welden, 
wie ed mir vorfamı, ebenfalls allerhand zu fehen fern mußte. Neben dem 
braungelben Heldenbild fiel mir, bei näherer Betrachtung, ein fchlanter Ofen 
son Gußeiſen auf. Ich befand mich nämlich vor ber Niederlage ber fürſtlich 
Salm'ihen Eifengieherei von Blansfo (in Mähren), umb beeilte mid) mir bie 
abentenerlihe Welt in bequemer Nähe zu betrachten. Der Befud war ber 
Mühe werth, und ich werbe ihn bei gelegener Zeit wiederholen, um Ihnen mehr 
fiber bie Einzelheiten einer Anflalt zu fagen in welder ber Kunfifleig Braud- 
bares mit Zierlichem verbindet, Für heute genfge bie Bemerkung baf mein 
Künftlerifch gemeinter Eintritt ein ſehr philifterhaftes Ende nahm: id; entdedte 
einen Hleinen Steintohlen-Dfen, unb fänmte nicht ihn zu kaufen. Ich bin 
nicht etwa ein befonberer Berehrer ber mineraliſchen Heigung, doch abgefehen 


auf das nichtemünbige Gelb, finde ih als Dichter 
ſchon in meinem den Gewiffen mid verbunden mein Scherflein 
Erhaltung des lieben grünen Waldes beizutragen. Wer alfo im Winter 
am Steinfohlenfener wärmt, ber thut es mit bem beruhigeuden Bewußtſ 
baf er, fo viel am ihm iſt, zur Schommmg ber Wälder beiträgt; welche 
That hier zu Lande fid auf ber Stelle burd; ein artiges Pädchen von 
noten belohnt, bie man weniger ausgibt. Viele Leute fehen das and 
und noch mehrere würden nach biefer Einficht handeln, wenn nicht bas 
urtheil ber bienenben Claſſe wäre. Die Mägbe wiberfegen ſich mit aller 
Gewalt der Steinlohlenheigung; darum kbunen noch lange Jahre hingehen 
bevor fle in den Zimmern fid geltend macht, während wir ſchwerlich erleben 
werben bafı fie in ben Küchen Platz greift. Eine böhmiſche Köchin gäbe fi 
eher bem Siandrecht preis bevor fie Kuöbel Über Gteinfohlen im Hafen 
en liehe, 

Geflern Abend fanb bie Katharinen · Redeute flatt, ber Borfhmad bes 
Fafdinge, von weldem ums noch der breite Strom ber Eoncert-lleberfhwen- 
mung trennt. Cine bezeichnenbe Eigenthümlichleit diefer Redoute pflegt barin 
zu beflchen daß von zehn Masken, mit benen man fpricht, fieben gleich beim 
britten Wort fogen wo fle zu finden ſind. .. Die verſchledenen Theater bringen 
fleißig Nenigleiten. Das Opernhaus führt Aubers verlorenen Sohn ver, 
macht aber fein Gläd damit. Im Burgtheater gefällt ein Dresbener Saft, 
Fran Bayer-Pürd, Bis jegt hat fie Shakfpeare's Julie und Schillers 
Eboli’gegeben. Bor ein paar Tagen jollte fie and bie Lulfe in Eatale und 
Liebe darflellen, doch umterblieb ed. Abende zuvor war ber bon 
Heflen eingetroffen, umb es wäre allerbings nicht ganz päflenb gewefen bem 
geehrten Gaſt tes Kaiſers gleihfam zum Empfang ein Stüd darzubieten im 
welchem vie hergebrachte Ueberlieferung einige Anfpielungen auf einen heſfi⸗ 
fen Fürften des vorigen Jahrhunderts zu erfennen glaubt. 
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Hom, 


r. Rom, im November, Nachdem mit Anfang biefes Monats die 
faft fünfmonatlihen Sommerferien der waticanifhen Bibliothel abgelaufen 
find, werben wir mit einem päpfllicen Motuproprio über bie Verwaltung und 
Benugung berfelben in Zukunft überrafcht; und es in Pflicht Ihres Bericht: 
erflatterg ben beutfchen Gelehrten datüber etwas ansführlicere Kunde zu ger 
ben, bamit biefe felbft ermefſen mögen inwieweit ihre wiſſcuſchaftlichen Plane 
dadurch gelörbert ober durchkreuzt werben. Das Motuproprio blidt mit ei⸗ 
nem gewiſſen Stolz auf bie Fürforge bie man auch unter dem jegigen Bon« 
tificat „ven Wacsihum ber Wiffenfhaften“ angebeihen laſſe, und weist bee 
halb auf bie Reflamrirung und Verſchönerung ber vaticanifchen Bibliothef hin 
(bie, foviel wir wiffen, barin beficht daß man einen foflbaren Marmorfußbo- 
ben gelegt, bie Schränfe für bie Manufcripte luxuriös erneuert hat), fowie auf 
einige Bereicherungen ber wiſſenſchafllichen und Kunſtſchätze. Um nun aber 
biefe Fürſorge für die Erhaltung und bie Sicherheit dieſer Schäge nupbrin- 
gend zu machen, hat man nothwenbig erachtet zu ben bieherigen Reglemente 
BZufäge zu maden. Zuvörderſt aber find bie Borfhriften von Elemens XII, 
1739,,Benebict XIV 1757, und Clemens XIII 1761 wieber in ihrer vollen 
Strenge hergeflellt, wobei id) nur bemerfe daß diefelben, ſowelt das Gebädt- 
niß der jetzt Icbenben Generation reicht, nie in ihrer ganzen Schärfe aufreht« 
erhalte warten, ſelbſt im ben Epochen nicht ala man bie Benugmg der Bir 
bliothef auf jebe Weife zu erfhweren ſuchte. Bon ben neuen Beflinnmungen 
hebe ich num das aus was für frembe Gelehrte von praltiſcher Bebentung ifl. 
Die Cuſtoden, d. h. bie eigentlichen Bibliothelare dürfen die Inventarien unb 
ug Su fpecielle Erlaubniß des Papfles niemand zur Einſicht geflat- 
ten. ie Cuſtoden birfen erlauben, wenn fie es für paſſend eraditen, daß 
von ben Kunflgegenflänben bed profanen und chriſtlichen Mufeums Zeichuum- 
gen gemadjt werben, Es ift aber fireng verboten Durchjeichnungen aus Hand 
f&riften, Copien von Miniaturen, Yuitialen, Facſumiles zu machen. Der 
Klugheit ber Cuſtoden ift c& Überlaffen die Beuutzung ber gedrudten Bücher 
ber Bibliothek dem Fremben zu geflatten oder zu verweigern. Die Serittori, 
gelehrte Unterbeamte mit Rüdjiht auf die mannichfachen Spradyen der Haub- 
ſchriften ernannt, dürfen ben Fremden feine Eopien von Codices und Manu- 
feripten überlaffen, feine Notizen und Wuszlige für biefelben bei ſchwerer 
Strafe machen, Für fich dürfen fie Haudſchrifien nur mit ber Erlaubniß bes 
Papfles und aufer ber gewöhnlichen Arbeits zeit benutzen. Bon Fremden 
barf niemand Haudſchriften copiren oder aud nur für Einzelnheiten zu Rathe 
ziehen ohne fpecielle Erlaubnig des Papſtes. Zu biefem Zwed muß ein 
ſchriftliches Geſuch eingereicht werben (ob für jede Haudſchrift ober einyelme 
Kategorien, iſt nicht gefagt), bas vom Eardinal-Stantsfecretär dem Garbinal- 
Bibliothelar zur Begutachtung vorgelegt wirb; und erft barauf Hin erfolgt 
durch eine Depefche bed Staatöfecretärd bie Genehmigung. Nie barf mehr 
als ein Coder zu gleicher Zeit zur Benugung heransgegeben werben. Das Er. 
gebuiß ber Arbeit aber foll der Benutzer, bevor ex die Bibliothel verläßt, bem 


Aufftand 
" gen Benchmens ald Chef der öffentlichen Bertheibigumg 
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Euftoden zur Eontrole vorlegen. Im Betreff der Arbeittzeit werben bie al- 
ten Beflimmungen, aufre » db. fie Beibkanf je drei Stunden an 
etwa 90 Tagen des dahres befhräuft, an allen Übrigen Tagen ift bie Bes 
mugung abfolut unterfagt. Ich habe fo viel wie möglich nur die Worte bes 
Motupropris felbft gegeben, und enthalte mich abfichtlich jeber Kritil. — Bor- 

ſiarb Hier Cav. ©, Girometti, ber berühmtefte ber jegigen rönrfchen 
= — Das Giornale di Roma verſpricht nächſſens feinen Nelrolog 

en. 


Mailand. 


XX Vrallaud, 24 Nob. Kaum hatte und mitten im November, 
weht ex abrupto, ein zubringficher Gafl, ber Winter, in einen dichten Schnee- 
mantel gehült, fo zeigt fidh aud ſchen auf Hödf beunruhigende Weiſe bie 
alle dahre in feinem Gefolg bei und eimgiehenbe Landplage, Gtraßenraub unb 
ädztliche Einbrüche. Dit unbegretfficher Frechheit verhöhnt eine bieher muter 
und derfledte Sohortevon Taugenichtfen Kriegögefege und Belagerungtzuftand, 
ſpielt mit ber einft fo geflirchteten Poligei und ihren jegt zahlreicheren und 
Befler befolbetem Agenten, ja fogar mit unferer Gendarmerie, indem fie, 3, 6, 
felbft 12 Köpfe flark, nicht nur ganz gemächli und planmäßig Gewölbe und 
Häufer ausräumt, fondern auch fogar bie Straßen im Innern der Stabt 
Lerch ſeht häufige Raubanfälle unficher macht *) uud umfere ohnehin [don von 
allen Eeiten verbitterte Eriſtenz und noch mehr verleibet. Ein vorfidtiger 


“ Mann folte bei eingetretener Dunfelpeit nie mehr das Haus verlaffen ohne 


vorher fein Teſtament gemadht zu haben. Allerorten zeigt man bem eruflen 
Willen freng gegen die Störer der öffentlichen Sicherheit einzuſchreiten, ja 
bier jahen mir vorgeſtern zwei Kerle baumeln, bie wenige Tage zuvor 
am 15 d. I.) in Gefellihaft von vier Spießgefellen auf ſehr überzeugende, 
aber höchft unbefcheibene Urt in ber Mitternachtſtunde auf bem Corfo Porta 
Komana einen Geifllichen um Gelb und Ude leichter gemacht hatten; doch das 
find alles nur Paliative, folange man hier ber Pflanzſchule für dergleichen 
freie Künfte nicht gründlich zu Leibe geht und ihren Süngern nicht vorläufig 
jchon durch Wiedereinführung des fogenannten „Raftplantons“ nachdruclich 
das Handwerk legt. Das häufige Patronillicen entfpricht, bei ber beflen Ab- 
fläht der Miitärbehörde und bei aller Unverbroffenheit und Aufopferung ber 
Maunfhaft, kaum annähernd dem Bebürfuiß ber öffentlichen Sicherheit. 

Ein Wet ſtrenger, aber zeitgemäßer Juſtig wurde vor mehreren 
Wochen nachträglich geübt am einem pflicht umb ehrvergefienen penflonir- 
ten L. 2. Oberfien (üngelo Garibolbi) wegen fehr eifriger Teilnahme am 

in Mailand und ganz befonber® wegen feines lieblofen und gehäſfl · 
(Capo della Difesa 
‚pubblica) in Bergamo. ie Spruch lautete auf ſechs Do- 


*) Die Beleuchtung der Mebenfirapen im Mailand Tat viel zu wünfden- 





note Feſtungkarreſt mit Berluft der Penfion, des Militächarafter® und feine® 
Drbens, Diefer Tage erlieh ein auch nachträglich hier meets 

Ogeriäht ein Ähnliches Urtheil wegen thätiger Betheiligung am legten Auf- 
fand (1848) im Italien, tn Folge deſſen der Baron Camil Rongier, 1. k. Feld 
marfhall-Pientenant und zweiter Iuhaber bes Infanterierrgiments Erahergog 
Rainer, feiner Penfion, Titel, Würden und Ehrenzeichen verluftig erflär 
wird, Dem erflern warb durch befonbere Faiferlihe Gnade bie Straf- 
zeit gänzlich erlaffen, bem andern ein Guadengehalt angeiwiefen, 


Mit großem Eifer und vieler Thätigkeit ß i 
Hand an bie Umgeſtaltung unferer A eh u *— 
der Propis bewährt daß bie Dräthe hier zu Land in ben unterirdiſchen Lei⸗ 

vielen hemmenben Einflüfſen ansgefegt find, und daß baher deren 


den feyn muß. Durch biefe Erwägungen beftimmt, 
rung entjloffen anftatt der unterirbifen Leitungen De me de 


zuführen. 


Eine fo freubige Aufnahme und fo viele Theilnehmer 
tirte Eifenbahn Zurin-Rovara über Aroma gefunden, nt ala at 


als daß jemand Anſtand nehmen fönnte einen Plan zu förbern 
Lago Maggiore nicht weniger al8 über Abbintegraffo ımfern Bandesprobucten, 
wie dem Handel und Berfehe tm allgemeinen, zwei höchſt beachtenswerthe 
Abzugdcamäle eröffnet, da fie uns mit den Schienenwegen GenuoZurin, und 
Zurin-Novara (über Arona) in Berbinbung fegten. Der bei ung felbft unter 
den miflichften Verhältniffen nicht mangelnde Gpeculations- und Unter 

N wird ficherlich bald ben hohen Werth einer birecten und ſchnellen 
Verbindung Mailande mit der Hanptpulsaber bes benachbarten Piemonts 
durch eine Leicht amsführbare ftehende Brücke Über den Ticino bei Abbintegraflo 
auffaflen, und dann bürfte aus vielen Urfachen unb Gründen das gegenüber 


— — —— — bes Zolltarifs 
um neuen ber 
plag für ben Handel der Lombarbei mit ber Schweiz — — 


Im Lt. Theater alla Scala wird gegenwärt lebhaft baram 

arbeitet enblich auch bie inmern Räume dieſes sea * 
Socuicht zu erhellen, und andere dadurch benöthigte Abänderungen ober Ber» 
f&önerungen auszuführen. Mit dem 26 E. IR. beginnen, wie alljährlich fo 
auch heuer, im gedachten Theater bie Borflellungen ber Winterfaifon, 
zwar biegmal mit der beliebten Oper bes Maeſtro Berbi: „Uuifa Miller.“ 
Tert ift ift ein lãcherlich entflelltes Plagiat von Schillers Cabale und Liebe, 


XE 


Die Zonfernfprache betreffend. 


Bor einiger Zeit ſprach 


Syitem aufjuftellen das im 

Daß belebenbe Prineip desfelben iſt bie rhythmifdhe wie 

Zur Production des ganzen Alphabets mit Ausnahme des I), dann zu 
ebene Töne zur Verwendung. Jeder einzelne Ton aber als eiprochener 

zu feiner augenblilichen Erkennung 

immten Tons, faum borfommen bürfte, 
Selten von irgend einer Seite bie Mittel zu grö 
fie zu — umb zwar mit ber vollſten Zuverſicht ba fie gelingen. 
ugsburg. 








weldbe am 


J 


in dem 2ocale der Gefelliaft alachlce werben wird, 
and über die Verlängerung des 
Trieft, am 15 November 1851. 


Der $. 2 der Statuten beſtimmt; 


und Frankreich gemacht werben, mittelft ber Töne bes Signalhorns alles 


ig bie itung von Berfuchen die in Defterreih 
heilen was Überhaupt geſprochen werben kann. Denfelben Gebanten verfolgt der Unterzeichnete {chen vier Jahre, und es ift ihm mum gelungen ein 
Fe ng jede Eorrefpondeny nad; entfernten Orten bewerlſtelli 

ie breviature — eigenthämli 
Berntrãger der Buchſtaben, welche Töne, von Diftany zu Diftanı gegeben, verſtanden unb wiebergegeben, mit 


elliget. 
blung au ter Töne als Repräfentanten unb laute 


alleseile bem beftimmten Ziele zufliegen, 
allen Ziffern und andern nothwendigen Zeichen touunen mehr nicht als nem ver» 
Ayflahe betrachtet hat wie biefer in der Schrift eine auffallend marficte (flingende) 


‚ fo daß bei einiger ufnertjamfeit der Signaliften eine Berwecheluug, xefp. die umvichtige An- ober Abgabe eines 
Proben gewährt werben um bie praftifhe Anwendung im Üffentlichen Leben datzuthun, iſt er bereit 


Donat Müller, 
Reg. chor. ad St. Udalr. et Afr. 


i Dampfiaiffahrt-Gefelfhaft des, öferr. Klopp. 


Der unterzelchnete Verwaltungsratb bat die Ehre die HH. Wetienbefiper einzuladen, entweder perfönlih oder 
dur Bevolmähtigung eines andern Gefellihafters ber außerordentlichen Generalverfammiung beimohnen zu wollen, 


15 December d. J. Abends 6 Ubr, 
um über bie Beifhaffung ber erforberlihen Mittel zur Ausdehnung ber Geſchafte, 


efelfhafts:Wertrages zu berathen. 
Der Verwaltungsrath. 


a, muf ben wirttichen Beng ber auf felnen Ramen Tautenben Metien 


ausüben wi 
ee fein @timmre@t perfäntid enhr ee at ober del den vom Werwaltungdrate auswärts begelgmeten Berfonen mer 


durch beren Sinterlegung Bet ber Befelifnaft in Trier 
nigftend adt Tage vor ber Generalperfammlung demei 
Wetien der Gefelfheft werben bemna 


ie auf Namen lautenden 


D 
Heimfein fel. Sohn bis zum 7 December d. I. einfalich 


n, welde Aetlen erft nad beren adHaltung zurücdgegeben werben. 

vi in rief im 2ocale bet Hm, v. Wert: 
ip gegen Schein übernommen. 
— — 


felben und in Wien 


5358 


J 


(5903) 


J. S. Meer » Hamburg 


empfiehlt und liefert franco En — bei einer Beſtellung welche in Begleitung 
a 


eines Betrages von 2 
Miß Grace Kennedn's 


fammtlihe Werke, 


deutſch. Berlin 1836. 6 Theile fauber broſchirt, Ladenpreis: 
6 Thlr., für 2 Thlr. 

Inhalt: 1. Baud. Lebendabriß der berühmten Verfaſſerin; die 
Kamilie Aberlen ;.— die beiden Freunde, 304 Dctavfeiten; 2. Band: 
Anna Moß; Jeſſo lan; der Beſuch in Srland, 3 Erzäblungen, 298 
Drtanfeiten; — 3. und 4. Band: Dunallan, eine Novelle in 2 Bden., 
635 Drtapfeiten; 5. Band: Pater Clement, Das innere Leben eines 
tatrbolifchen Paterd, 265 Drtanfeiten ; 6. Band: Philipp Eolville, 
eine Novelle in 1 Bande, 233 Dctavfeiten. 


fennimore 


Coopers Nomane, 


deutſch. 6 Bände. in Ocravformat und fchönfter Ausftattung 
fauber brofbire, Ladenpreis: 8 Thlr., für 
3 Thlr. preuß.!!! 

Entbaltend: 1) Cooper: Die Anfiedler oder Quellen ded Eudaues 
bannab, 2) Lionel Lincolm oder die Belagerung von Boſtonz 3) die 
Stepoe; I) die Grangmohner oder Bemeinte von Wifb — Ton With; 
5) die Waflernire oder d, Tummier der Meere; 6) der Bravo. 
DB, NB.Nb. Jeder Fand, mehr als 400 Seiten emtbaltend und ein 
ganzes abgefblchenes Werk enthaltend, einzeln a 4, Thlr, 


Mlpbons von Lamartine, 


Gefchichte der Giromdilten. 


Deutfh in ungefürzter meifterhaffer Ueberſetzung 
von Guftav Diezel und Gottlob Fink, 
in #1 Bilchern. 
Umfarfend bie Zeit von Mirabeau’s Tod, 2. April 1701, bis Mobeds 
pierre'd Ted, 10. Thermidor (28. Juli) 1794. 
8 Bünde, brofdirt, 
18147, entbaltend 2480 Seiten (155 Drudbogen) 
auf ſchoͤnſtem Schweizer Darier, elegant und in febr gefaligem Dctan: 
format gedrudt, ftatt des Ladenpreiſes von 
S Thbalern 
alle 8 Bände für 
2', Thlr. preußifchtti!! 
— — — „Mad der Meuwelt (hönem Sande, 
Welches Mejico geheifien." 
drin „Romanpero.’ pag. 9.) 


Eduard Mühlenpfordt 


(merleanifder Wegedan, Dirertor). 


Mersuch einer getreuen Schilderung der 


Nepublik Mejien, 


nah Tjähriger Anfchanung und den beflen amtlihen Quellen 
beurbeitet,. 2 Bände, 1042 ©ctanfeiten, herrlich gedruct und ele- 
gant brofdirt, 1844, ſtatt des Fadenpreifes non 4, Shle. für 
1 Thaler preuß. il i 
Natihriit: Diefer enorm wohlfeile Preis für ein Werl, welches 
elgenttih ohne alle Goncurremy-dantebt, nnd Auskunft über ein Land 
gibt welches einft einen der wittiaften Dunfte der Erde bilden wird, 
welches von der Natur mit einem Meichtbum wie fein anderes geſeanet 
mwordın, und über'melces dennoch der größte Theil der Europaer ſich in 
aanzlıwer Unfunde befindet, wird nur noch fehr kurze Zeit beiteben. — 
Später tritt der volle Ladenpreis wieder ein. 





Jeder anderweitige Auftrag auf bier nicht empfoblene Bücher wird fehnell und billig effectuiet. 


(316) 





In Unterzeichnetem ist erschienen: 





ern oder mehr franco in Hamburg eingeht: 


©. H. F. de 
Castres de Tersac 


fr 
Beautes 

de In litterature frangaise moderne ou -ehoix 
des morceaux les plus remarquables qui se tfou- 
vent dans les auteurs da premier et du secend 
ordre des 171&me, 18l&me, et 19l&me nlöcles, neeom- 
pagnees de Notices biographiquer, d’Obaservatlons 
eritiques et grammaticales sur ehaeun des Au- 
teurs eltern, et pröcedees d’un Resume del’Histolre 
de Ia Littörature Franenise , depuis zu la plus re- 
culee jusqu’a Malherbe; — mit. dem beutfhen Titel: 


üthen 


der neuern frauzöſtſchen Litteratur. 

— Das Gedigenfte aus dem Ciafkern der 3 legten Jahrbunderte, nebſt 
deren Dioarapbien, fritiiben, und für die Uebung fehr wichtigen gram— 
matifben Noten, io wie einer frauzoͤſiſchen Litteraturgeſchichte In deut ſcher 
Sorache, enthaltend 

2410 Piecen, ra Yortze ch und bramatifch von 

180 Schrif tſtellern, 

399 Oetavſeiten in ſehr ſplendider Ausitattung; 
ſauber broſchirt, 18192, für 


CE 1Thaler preußifch. 


Uadiicheift: Das Talent des ald Schriftſteller rühmlichſt befannten 
Herausgebers des obigen Buches, Herrn Gajtres de Terfac, iſt ein von 
den größten Univeritäten und ſprachforſchenden Gefellihaften fo geſchatz⸗ 
tes, dab jede feiner Ürbeiten ibren Weg von felbit ind publicum finder. 

Die bier erwähnte, feit Jahren vom Yublicum begehrt, durch Ge— 
fhäfreverbältnife jedoch nicht füuflih zu baben gemefen, wurbe ſammt 
dem Verlagsrebte erit vor einigen Tagen mein Cigentbum, und bat 
niers mit trgenb anderen, meiſtens von ungelehrten Gompilatoren bers 
ausgegebenen Sammelwerten gemein. — 

Die eitternturgefdigte, zwar kurz gefaßt, gibt dennoch die intereſſan⸗ 
teten. Aufſchluſſez ebenfalls die kurzen, jedem Scriftteller voranger 
ſchigten Piograpbien — uud verleihen dem Buche fo das Prädicat eines 
wirklich geiftreichen, welches außer feinem Amer für den Schulgebrauch 
jedem Gebildeten eine befriedigende Lectüte gewährt. 


Werfe von Smollet und Fielding, 


in volltändiger, unverkürgter und gediegener deutfcher Ueberſetzung von 
Dr. Dieymann, Dr. Zazıes, Reichmeiſter m a. 
r 16 03 


’ 
elegant broihirt, enthaltend 2900 Octavſeiten, auf fhönem weißem Pa: 
pier gedrudt jtatt des Ladenpreifes von 5%, Thaler alle 16 Bande für 
2 Thaler preup.!!! 
nach folgendem Znbalt: A. Emollet: Moderic Raudoms Aben- 
teuer in 61 Gapiteln (872 Seiten) 4 Theile; — — Humphry Klin 
ferd Meifen (525 Selten) 3 Theile; — — Peregrine Pidle'sAbem 
teuer, Gahrten u. Shmwänfe in 104 Gapiteln (1030 Seiten) 6 
Theile, — — B. Fielding: Geſchichte und Abenteuer von Joſeph Ans 
drems und feinem Freunde Ubrabam Adam 8 (gefbrieben in ber 
Nababmung von Gervanted, dem Berfaffer des Don Quitote) 
in 4 Büchern (492 Seiten) 3 Theile, 2 
NB. Die Abnebmer der eben genannten 16 Bände erhalten 
aan; umentaeltlich als Zugabe 
ganz ebenfo audgeftattet und au den 16 Bänden paffenb: 
Das ruͤhmlichſt befannte. claffiihe Werk von 
Lorenz Sterne: 
Vorich's empfindfame Weife durd Frankreich und Italien. 
(172 Seiten) brofgirt. 


J. S. Meyer in Hamburg. 
D. ©. 








Anton Mlein, Militärkarte von Deutschland in 95 Blatt, 
herabgesetzter Preis 25 fl. oder 15 Rthir., jedes Blatt einzeln 2 fl. oder 1 Kthir. 5 Ngr. 


und dureh jede Buchhandlung auf Bestellung zu beziehen. 
Diese Willtärkarte ist 
Stuttgart, 


notorineh eine der besten, welche Deutschland 


3. 6. Cot ta'ſcher Periag, 





Verlag von Earl B, Lorck in Leipzig. 
Geſchichte 
Peter's des Großen. 
Von Ed, Del; (Treumund Welp). 
Mit dem Porträt Peters nad) de Boy. 


Preis 1 Thlr, 

Das Wert erſchlen auch unter dem Titel: 
Hiftoriiche Hausbibliothek. 
Siebenter Band. 
z2 Uudführligere Profpecte diefer Samm ⸗ 
Inng find in allen Buchhandlungen gratis 
zu baben. 5173) 


mer Ber 3. 8. Steintopf in Stuttgart 
En und In allen Buchandlungen au 
Hügel, Mar. von, Die Flucht nach 
Zauterburg. Bilder aus der legten 
badischen Revolution. Novelle. 2485. 


8. aeb. 1 fl. 21 fr. oder 24 Sur. 
Diet —— ber Derfaflerin von 
Marien: Zagebun* und ben BliehäweRei 
In befonderd für Ftauen unb T 
finnige Beftgabe, 


re Im Derlage von 2&, Bernau in 
ih. A fo eden erfalenen und burg alle 

Bucabanblungen au bezieben: 

Weiß, Sieafried, Pbilof., Die praktiſche 
deutfche Nationalöfonomte in Verbin: 
darg mit ihrer Politif. (ar. 8. 22%, Bor 
gen brof,) I Mtbir 22%, Nar. * 

— — der Wenſch und Die Arſthetik der 
Religionen. Ein pbilofopyiiaes Stu: 
dium, auch zur Auflöfang philoſephiſch— 
tbeologifcher Probleme» (gr, 8. 3 Bogen, 
broidirt,) 7%, Nor. - 


" Empfehlenswerthe Ingendſchriften. 
Im Merlag von K. Thienemann im 
Stuttgart in erfdhienen: 
Strumwelpeters 


Ren’ und Dekehrung 


allen findern 


zur Luft und Belebrung 
in Bild und Reim gebracht. 
Gr 3. geb. 11 Rgr. oder 36 fr. 
Ale Kinder welhe den Gtrummelpeter 
in feiner **1 Gefalt bemitleideten, und 
fih ein warnended Belfpiel an Ihm nahmen, 
yoltd e8 gewiß berglid freuen, ihh bier fo ume 
ewanbelt ald einen wadern Knaben zu feben. 
a in eine artige Geſchlate mit faubern 
Bilbern. 
Berner find erfhlenen: 

Heitere Bilder, oder: Wie die Miten 
fungen, fo zwirfherten die Jungen. Mit 
Meimfprühen für finder. gr. 8. geb. 
11%, Nar. od. 36 Er. 

Bilderluft in neuen Thiergefchichtchen, 
gr. 8. aeb. 15 Ngr. od. 48 fr. 

Dis liebe Buch zeigt und befhreibt was 
das Kind thut und treibt im Bildern 
und Heimen, gr. 8. geb. 11Y, Mor. oder 


36 fr. 

Hlauderftübchen für Mäbhen und Bub⸗ 
den, Geſchichten, Märden, Fabeln und 
Diätbfel. Mit Bildern. 8. geb. 15 Nr. 
od. 54 fr. 

Das Spielzeng oder die Weihnacht bude. 
Eın buntes Bilderbud, gr. 8. geb. 

11%, Nar. od. 36 fr. 

Worräthig in allen Bughanblungen Deutfd- 

Iands und ber Schmelz. 15727] 


(5843) Im Derlag von Jod. Urban Kern 

in Bredlau find fo eben erihienen: 

Kern, Joh., und Wary Open, Neue 
Polterabend :Scherge. 3 Heft. 8. 
geb. Preis 12%, Sur. 

Das erfie und zweite Heft biefer Samm ⸗ 
fung find aligemein befannt, biefed neue 
dritte Deft mit neuen Otiginal ⸗Sqetzen wird 
pe bei paffender Selegenheit beftend en» 

oblen, 

itterling, ®., Amerila und bie Aus— 

mwanderungs:Krage. Handbuch für Aus: 

wanderır und Arrunde der Erdkunde ıc. 8, 
ged. Deis, 10 Sgr. 


ter eine 





5.59 


— * 
Werthvolle Kupferwerke und andere ſchätz⸗ 
L/ ’ 
bare Werke aus allen Fächern zu bedeutend 
” * .. 
ermäßigten Preifen! [ser] 
= 6 Ehoralbücher auf Pergament mit schönen Malereien, 
5 Lipperts Daktplivtbeca mit circa 3000 Gufabdrücken, 
BE Schrents Ambrofer-Sammlung mit 250 Abdrücen nad 
ben Driginalien im Eaijerl.Gabiner in St, Petersburg 
= EineSammlung wertbvoller Autograpba uud Stamm: 
bücher, worüber ein Derzeichniß zu Gebot fteht. 

3. Sei, Buch⸗ und Antiquar-Handlung in, Ellwangen (in Württemberg) 
verkauft: 

2. Stupferwerfe. Tolles peinten ei tapisserien de la ville de Reims; 32 
planch. reproduiss. les prineip. scönes des mysiöres du XV sieele; grar. par; Liaber- 
ihais etc. Royalfolio, Paris, avec texte in 2 vols, neu brosch. (Lad.-Preis 170Frös.) 
24 Thlr. — Bau, nenentbechte Denkmäler von Nubien an den Aferndes Nils, vollit. in- 
15 Lieferungen (bilder zugleih ein Supplement zu dem großen frangöf. Werk: über Megopten),“ 
Diepalf. 1828. neu broid. (1OWiChIr.) 52 Thlr, — Atalian sehoot of design, a series ul 
seleeı studies engrav. hy Bartulozzi and others. with 91 plates. ‚fol. Lond. 1842, eleg. 
in Goldschn. geb. (80 “Ibir.) 34 Ihlr. — Les peubles de ia HKusste oü dc- 
script. des moeurs, usages, coutumes elc., par G. de Rechberg, mit sehr vielen fein 
color. Kupfertaf. 2Bde. Koyalfol, Parisı812, gut gebd. (600 Fr.) 25 Thlr. —  &nlerie 
du Luxembourg, peinte par Rubens, gravce par les plus illustr. graveurs Royalf. 
Paris 1710. 14 Eule, — Die Dresdener Galerie, eine Sammlung deren vorzüglichſten 
Gemälde mit 126 zunBtpslen Stahlſtichen von Wayne. 4. 1850, neu,- 40 Thin — 
Rugendas’ malerifche eife nach Brafilien mit 100 der feinften Lithographlen. gr. Folio. 
Paris 1835, fin gebd. (BO Thir.) 25 Thlt. — Werfbiedene Kupferwerke von 3: F. 
Mievinger, zuſammen 520 Kupfertafelu in guten und reinen Abdrüten, meiſt im gr. Fol, 
55 Ihr. — Die Leipziger illuſteirte Zeitung, Band 1—15, Fol. 1843-1850, Bi 1-40 
im Hlofbd. mir Goldtitel, Bd, 11-15 ungebd. (80 Thlr.) 46 Thir. — Meyers IUniverfum, 
Bd. 1-13 mit allen 624 Stahlſt. Hildd. 1893—1549, (36 Thlr.) 17 Thlr. — Contumes 
et anmmies des. grands theätres ie Paris, 7 vols avec 166 plauch. color, 4. Paris‘ 
1788 — 1789, (165 Fr.) 10 Ihlr. — Holzſchnitte alter deutfcher Meifter, gef. von Dirſchau, 
Imper:Fol. Gotha, (30 Zble., 15 Tblr, — Stuglerd Stunftgefchichte, vollſt. nebſt dem 
Jupfer⸗Atlas hiezu im 11 Lief. (oweit bis jegt erihienen), 1851, neu (25 Ihlr., 17 Thlms- 
&,alart, R. v., Goftüm der vorzüglichiten Völker des Alterthums, Mittelalters und ber 
neuern Zeit, fortgel- von Kaiſerer u 1.W- 10 Bde. mir 422 illum, Kupfertaf; in 8..und 242 in 
Fol. Mien ITIT— 1837, men (92 Tble.) 35 The. — Die Feescogemalde der Aller- 
heiligen⸗ Hofcapelle in Münden, lithogr. von Hei. 4. 1841. 

au. Katurwiflenichaften. Okens Maturgefchichte, wollt. in. 13 Bänden, dem 
Regiſterbande und Kupfer fas mir ghen 5 Suppl., uf. 24 fein coler. Kupferheften, wie neu, 
(AU Eur) 18 Thlr. — Dietriche Flora von Deutfchland, vollit. in 9 Wänden mit mehr 
ald 2u00 Ichön color. Kpfttaf. 3 Jena 1839-1854, neu (230 Thlr.) zu 88 Thlr. (gebe auch 
einzelne Bande ab). — Sturm, Flora D.utfchlands, 103 Hefte mit 1648 illum, Kupfertaf. 
(50 Zhlr.) 45 Thir. — Dübners —— euros. Schmetterlinge, vollt mir 790 
color, Aupfern 4. 1500, neu, 164 Zblr. — Hübners Geſchichte der euroy. Schmetter: 
linge oder Abbildungen. der Raupen, pollit. mit 499 illum. Kupf. 4. 1300, neu, 96 Thir. — 
Hübners Sammlung egotiicher Schmetterlinge, vollſt. mit 491 ilum. Aupfern, neu, 
108 Thlr. — Dietrich, Kiora universal. 354 Helte mit 3540 fein color. Kpfriak 
Fol. Jena 1830-1850, neu, (500 Ihlr.) 264 Thir. — Sehrank el Mayerhofer, 
Fiora Monncens., vollst. in 4 Bden, mit 400 color. Kupf. kmp.-Fol. 181 1—181=, 
eleg. gebd., wie neu, 1230 Thir ) 43 Ibir, — Lesson, histoire natur. den 
olsenux mouches., troich:, eolibris et- de paradies; ensemble 260 colur. planch, 
3 Voll. Paris 1831, eleg. gebd., wıe neu, (25U Fr.) 33 Ihlr. — Guimpel, Abbildun: 

en der deutfchen Holzarten, beſchrieben von Wildenow und Hape, 2 Se. mit 216 um. 
Kupf. Rerlin 1520, Hlbrbd. (60 Thlt.) 18 Thlr. — Harzer, Yobildungen ber vorzüglid« 
ften Pilze, mir 30 color. Kupf. 4. 1812, eleg. gebd, (24 Thlr) 14 Thlr, — Edwards 
natural history of eommon birds aud ufsome olher rare auıma’s, nebst Fort- 
setz. Gieanings etc, zus. 7 voll. mit 362 eolur. Kpf. 4. Lond. 1743 - 64, Hibfbd. 28 
Thir. — Laumay, herbler generale continue par Loiseleur etc; B Voll. av. 
plunch. color. 8. Parıs 1816, gut gebund. (1200 Fr.) 32 Thir. — Funf, kryotog Ge- 
wächfe, beſonders des Fichtelgebirges, vollſt. in 42 Heften mit_natürliyen Eremplaren. 4. 
15061836, (32 Thlr.) 18 Zhir. — Verzelind, Echrbucd der Chemie, Ste (neurite) Aufl., 
5 Bde. mit Abbildungen, 1844—1848, neu gebd., (30 Thlr.) 12 Thlr. — Denithologie 
Deutichlands, brrausgeg. von Beker, Lichth u. a., 21 Hefte mir color, Kupf. von Suſemihl. 
Fol. 1957. nen (60 Tbir.) 14 Thlt. — stedwig, speeles musc. irondos. © suppl. 
ın If Section. 4. Lips. 18u0— 1942, c. 203 color, Iab., wie nen, (103 Thir.y 64 
Thlr. — Flora Aumin., (regni brasiliens ), vollst. in 11 Bdu. mit sehr vielen Ab- 
bild. Fol. tarıs 1827. 28 Thie. — Wöfel, IJnfectenbeluftiaung. 4 Bde. mit color, Kupf. 
4. Nürnb., gut erhalten, (38 Thlr.) 16 Ipir. — Schrebers Saug-thiere, vollit. mit allen 
Fortiegungen und color. Kupf. (300 Thlr.) 83 Thlr, — Schreberö Gräfer, 2 Bde. mit 
54 color, Kupf. Fol. 1769-1810, Hlbfbd. (18 Tyie) 9 Tblr. — Hahn, Mrachniden, Bo. 
1 16 mis 574 colors Kupf. 8. 1840 (110 Thly ) 60 Thir — Wiek, Abbadung aller 
medie . dfohom., technolog. Gewaͤchſe, mit Beſchreibung ihres Nutzens und Gebrauchs, 
10 Hde. mit 1038 illum. Kupf. 4. Wien 1800-1319, Schreidpap., neu, (160 Ebir.) 42 Thlt. 
— Panzerıs Inſecten, 2d. I—106, mit 2544 Hlum. Kupfern. (100 The.) 24 Thlt. — 
Bıonn, Irinnen geo«nontien, 2 Bue. mil all. Kupl. 1833. (15 Tnlr ) 8 Ibir. 
az. Mechtd- und Staa: swiflenichafıen. Glüd, ausführlide Erlaäuter. der 
Vaudeften, volit., 43 Bde. nebıt 3 Megipt., hübſch gebd. 170 Thir.) 35 Thlr. — Archv 
für civil. eragis, Vd. 1-32 8, Heid. 1818-1844, (58 Thlr.) 26 Thlr. — Hisia, An» 
nalen der deutiwen und ausland, Griminalredhtepfege, volt. in 50. Aden. 8. 1837— 1850, 
gebd. (SU Thit.) 24 Tor. — Zeitfchrift fur Givilrecht und Procep, berausgrg. von 
Yinde, 26 ie. 8. Green 1825-184, neu (Shi Ihr.) u Thit. — Dollingrrd große 
Wırordnungen- <ammlung, voll. in 36 Boden. mit allen Regiſtern, Munden, geb). 
(105 Zoir.) 44 The, — Motteds und Welckers Staatölegikon, 21 Auf. ‚m 12 Löen. 
8. Altona 1849, eu (82 bir) 12 wor, — SHolzfchuger, Toeorie und Caſuinit des 


— 3 Bde. 1819, (12 Thlr.) Thle. — Sintenis, dad pratt. gem. Siviltecht, 
vollſt. 3 Bde. 1851, (17 Thlr.) 13 Thlr. — Basilicor. Uhnri IX a. G. E. Heimbachio 
v. scholiis etc. 5 Voll. 4. Lips. 1833—1850, neu (33 Thir.) 20 Thir. — Bayeriſches 
Regierungdblatt von 1300-1548. — Corpus Juris eiv., überlegt von Sintents ıc. 
7 Bde. 8. Leipzig 1839, hubſch gebd. (20 Thlr,) 8 Thlr. — Gefe blatt für Bayern, 
vollſt. vom Beginne an von 1813—1348, gebd. 15 Thlr. — Eriminal-Archiv von Klein mit 
allen Kortfeh. 8. * 1798—1848, de gebd. (83 Thlr.) 24 Chir. , 

Allgemeine Gefhhichte, Genealogie, — 18 und Neiſen. Baro- 
nlus annales ecelen., 12 Bde. Cöln 1694. Raynaldı continualio, 9 Tomi. Antw. 
1601 et Pagi eritica, 4 Tomi. Cöln 1727, gut gebd, u. sehr rein erhalten, 44 Thlr. — 
Fr. v. Schillers Samml. hiſtor. Memoiren, vollft. in 33 Bdeu. mit 33 Ir⸗ 8. Jena 
1806, gut gebd. (44 Thlr.) 18 Thlr. — Görres’ und zuise iftor.=polit. Blätter, 
Bd, 1—22, 1838—1848, (OO Thlr.) 22 Thlr. — Schloffer Itaef&bichte für das deutiche 
Bolt, Bd. I—11, Frankfurt 1847— 1851, 9 Thlr. — BR. U, Menzel, Gefchichte der 
Dentfchen, in 8 Üben. 4. Bresl. (24 hir.) 10 Thlr.; deſſen neuere Geſchichte ber Deuts 
ſchen von der Reformation an, vollft., 12 Bde, 8. Bresl. 1848, nen (32 Thlr.) 3 Thlr. — 
Betgarfher aenealogifcher Hofkalender von 1805 — 1341 in Goldfehnitt gebunden, und 
1842—1847 in Pppbd., zufammen 47 Jabrg., (50 Thlr.) 12 Thlr, — röckhs Kicchen- 
sergiäte mit Fortied. von Tichirmer, 45 Bde. gr. 8. Leipz. gut — Thlr.) 20 Ihlr, 
DSommers Neifetaſchenbuch, 8. 1826—1847, mit Karten u. Kupf. (44 Thlr.) 12 Thlr, 
— 7. 6. Kohle Reifen in 39 Bden. 8, 1848, ganz nen (80 Chir.) 25 Chlr. — Demalx, 
Atias histor. phys. et polit. de l’Europe en 48_color. feuilles,. gr. fol. Paris 1829, 
neu (24 Thir.) 5 Ahr. — re ‚ biftorifches Taſcheubuch, Bd. 1—20, 1815— 1837, 
5 Thlr. — F. 9. Raumers rifähes Zafhenbucdh, I—20r Jahrgang, 1830-1849, neu 
(40 Kir) 20 Xhlr. — Sehöpflin, Alsatia illustrata, 2 Voll. Fol. 1751, wie 
neu, 10 Tbir. ü 

vw. Militärwiffenfchaft. Le speetateur militaire; recueil de sciences 
d’art et d’histoire milit,, I—24r zus in 46 Bden. mit Karten und Plänen. &. 
Paris 1826 — 1849, sebr schön gebd. (226 Thlr.) 42 Thilr. — Boulllon - Petit 
eam es mömorabl. des Franc. etc. 2 Bde, mit vielen Kupf. und 100 Portraits, 
gr. Fol. Paris 1817, (108 Thlr.) 33 Thlr, , 
VI. Beitfchriften. Lewald, Europa, 1835— 1846, Bd, 1—50 mit d. Abbildungen, 
ehr gut gebd. (120 Thlr.) 24 Thlr. — Wllgem. Anzeiger u. Rationalzeit. der Deut: 
en, 4. Gotha 1590—1845, 1847, 1348, gur gebb., 3 e. (80 Tblr.) 8 Ihr. — Wiener 
eitung für Runft, Litteratur u. f. w. mit d. Kupfern. 4. 1831—1813, 52 Bde., gut 
ebd. (enthält Ihöne Novellen u. f. m.) (220 Thlr.) 18 Thlr. — Gubig, Gefellfchafter, 4. 
Berlin 1830—1844, gut gebd. (120 Thlr.) 15 Thlr. — Der Freimütbige, 4. Berlin 1830 
— 1839, gut gebd. (60 58 8 Thlr. — Abeudzeitung von Ih. Hell, 4, Dresden 1818— 
1826, brofch. (90 Thle.) 8 Thlr, ; diefelbe von 1830—1842, aut gebd. (130 Thlr.) 12 Thlr, — 
lora, 4. Münden 121—1831, gut gebd. (50 * 6 Thlr. — Die Illuſtrirte Zeitung, 
d.1—15, Fol. Leipz. 1843— 1850, Bd. 1—10 in Hlbfbd. mit Goldtitel gebd., Bd. 11—15 
ungebd, (80 iChlr.) 16 Thlr. — a Judentums von Philippfon, 1—1ir Jahre 
gang. 4. 18&97—1317, gebd. (33_Thlr.) 7 Chir, , 
VII. Berichiedenes. egels ſammtl. Werke, vollt. in 18 Bden 8. Berlin 1840, 
(44 Thle.) 25 Thlr. — Förſters Banzeitung von IKI6— 1849, (160 Thlr.) 80 Thlr.; 
Jahrg, 1844—1849 (66 Thlr.) 30 Thle. — Lippert, Daktyliothek mit circa 3000 Guß: 
abdrücen. — Die römifchen und griech Profaifer, überf. von Tafel u, A. 390 Boden, 
Stuttg. 1847, (66 Thlr.) 20 Thlr, — Die römifchen und —* Dichter, überf_von 
denfelben, 80 Böden. Stuttg. 1847, (20 Thlr.) 9 Thlx. — Maglers Künftlerlexiton, 
Bd. 1-20 (fo weit erihienen), 8. Münden 1850, bübfch gebd. mit Goldtitel, wie neu (44 
Thle.) 28 ze. — Kuglers Kunftgefchichte nebit dem Kupfer: Atlas hiezu, Lief. 1—11 
fo weit erfchienen), neu. Stuttg. 1851, (25 Thlr.) 16 Thlr. — Heibdeloff, Ornamentit 
ed Mittelalters, 3 Bde. 4. 1849, neu (22 TIhlr.) 14 Thlr. — Gerfiner, Handbuch der 
Mechanik, 3 Bode. mit Aupf.e tl, Prag 1834, gut gebb. (26 Thlr.) 15 Thir. — Sehil- 
ter, ihesaurus antiquitat, teulon. c. glossar. 3 Bde. Fol. Ulm 1727, 14 Thir. 
vr Grid und Grubers große Enchklopädie, Bd. 1—91. 4. Leipz. 1848. (Laden⸗ 
Preis 360 Thlr.) zu I Thle. WE 
vr Das Verzeichniß meines antiquar, Bücherlagerd mit circa 20,000 Bänden 
ſteht aratis zu Gebot. 


Aufforderung an bie gefeglihen Erben des Hrn. Alois Beſchorner. 


n dem k. irfögerichte Meuban werben die geſetzlichen Erben des den 10 Fe: 
beuar 1851 verftorbenen, in der Vorſtadt St, Ulrih Nr. 50 wohnhaft geweſenen Hra. Alois 
Beihoruer, berricaftliben Kohes, aufgefordert, binnen einem Jahre, von dem umten an: 

efehten Tage an gerechnet, fi bei diefem Wezirfögerichte zu melden und unter Ausweiſung 

Ähre efeglihen Erbrechtes ibre Erbderklärung anubringen, widrigend die Verlaffenfhaft mit 
jenen Sie ſich erbserklärt haben , verhandelt und ihnen eingeantwortet, der etwa micht anges 
tretene Theil der Verlaffenfhaft aber, oder wenn fich niemand erbserklärt bärte, die ganze 
Berlafenihaft vom Staate ald erblos eingezogen würde und den ſich — ſpater meldenden 
Erben ihre Erbanſprüche nur fo lange vorbehalten blieben, als fie durch Berjäbrung nicht 
erloihen wären. — Wien, den 6 März 1851. (5337) 
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(5833) Re Hreilfame Erfindung. >: 


Das neuerdingd verbefierte 


Pollutions:Berbinderungs: Initrument, 


deſſen Verbreitung, da es, obne die geringiten Unannebmlichfeiten oder nachtheilige Fol: 
gen herbeizuführen, Feine Samenerglefungen zuläßt, von der Fönigl. boben Res 
glerung zu Erfurt bewilligt worden ift, befeitigt gründlich und in furger Reit jened 
gefährliche und vernichtende Lebel, Seine -swedmäßine und einfache Einrichtung wird 
von der mediciniſchen Kacultat im Paris und durch verſchledene anerkannte Sanitätsbebör: 
ben, fo wie durch Die Erfahrungen und Zeugniſſe nambaiter Aerzte beikätigt. 

Gegen portofreie Einiendung. des Betrags erbäit man. Inftrument umebit ge 
brauchd : Unweifung vom Unterzeichneten zugeſchidt. 

1 Inftrument in feinem Neuſilber mit Suspeniorlum 4 Xhlr oder 7 dl. rd. 

i a PR Meflina mit Sugvenforium 3 Thlr. oder 5 A. 15 fr. rs 
! ; von Holz ohne Suspenforium 2 Ehlr, oder 3. fl. 30 kr. ch. 

9. J. Franfenbeim in Bleicherode bei Nordhauſen. 
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=) Mostad, 
Grövorladung on, 


Herd Gheftau, Marla Eva, geborneDBeinti 
von Dallau, welche vor einigen Jabren mi 
idrem Ehemann nach Amerika audgewanbert 
if, it zut Erdſchalt bed unterm 4 Kuguf b. J. 
lebig verſterbenen Martin Gcert bon Redate 
durften berufen. Da deren gegenmwärtiger Auf⸗ 
enthalt hier undekannt Ift, fo wirb biefelte 
diemit aufgeferbert, fi 
binnen drei Monaten 

feldft, ober dutch einen Bevollmächtigten dei 
ber unterzeihmeten Tbellung&bebörbe zu fiel» 
Ten, wibrigenfaus bie Erbfchaft benen auge» 
theilt würbe, welden fle aufäme, wenn bie 
Abweſende Belt bed Grbanfalld gar nicht 
mehr am Leben gewefen wäre. 

Moodach, ben 21 November 1851. 


Großh. dab, Amtäreniforat. 
Starck. 


Feilbietun Zee 
ſchen Lietung 2er Soil un 
Fabrniffe, 





Das f. f, Derirkögeriht erger Glaffe zu 
Mels in Defterrei ob ber Enns magst biete 
mit befannt baf ed über Anfuchen ber Grbd«- 
Intereffenten bie öfentlihe Meilbletung fols 
genber sum Radlafe des am 18 October f. 3. 
derſtorbenen Wpllipp Krug gehörigen Objecte 
bewilllger habe: 


1) bed Ganhaufes Nr. 57 in ber Morftabt 
Meld (Grundbuch ber Stadt Werd Tom. I. 
Fol. N im Audruföpceifeven 7000 1.6... ; 
2) bed hölzernen Magen« und Dolsftabels 
am a (Stumbbud ber Stadt Wels 
a Äy 17) im Ausruföpreife von 


500 fl. G.M.; 

9 bed verfäuflihen Gfeifhhauergemwerdes 
Gewerbbuch ber Stadt Mel Fol, 53) im 
Audrufäpzeife von 500 A. G.-iR. ; 

4) des Bafelbofed au Gafel Nr. 1 in ber 
Steuergemeinde Lichtenegg und in bet —** 
en (Grundduch ber ehemaligen 
Derrfhaft Vuchberg Tom. I. Fol, 82) mit 
ausgedehnten MWiriäfbaftögebäuben, und 
Taut bes ftabilen Katafterd mit einem Grunde 
eomplere von 96 Zogen und 1268%, Oa« 
bratkfaftern an Weitern, Miefen, Särten, 
Qutwelden, Ooch und Nieberwalb und Baur 
fähe und einem Meinertrage von 720 fl. 
50 fr. Gonvd.=M. im Musruföpreife von 
15,500 #. 6G.⸗M. 

5) enblih ber Gabınife, detehend in golbe» 
nen und flldernen Bretiofen, Zimmer-, 
Fügen, ——— Gefchlrren, Wär 
ſSe, Betten, Kteidern, Faſſern, Weinvortä« 
them, Died, Wägen, Getreide» und Futter⸗ 
— aamartpeerätäigeftenn. w. 

efamm sungsmwerthe ben fi. 

26 fr, 6.+M. » u 

Die Eiritation wird 


den 9 December 1851, 
Dormittas um 9 Ur, 
im Dantaufe Nr. 57 in ber Dorfabt Meile 
beginnen, und nötbigenfand an ben folgenber 
Zagen fortgefegt werben, 

Die Srundbundantziige, bie Schägungs- 
Brotofolle und bie Liritattond«Bebingungen 
fönnen mittlerweile im biefgerihtlihen @r- 
pebite und in ber Kanzlei Be k. t. Notar 
Otu. Dr. Franz Groß snaslhen werben, 

Meis, den 7 November 1851. 

Der kK. k. Landesgerichtsrath: Kopal. 


— * ſ ch (5909—10) 
Agentur⸗Ge u * Gin Agent im 
Münden, ber fi bezüglich feiner Sotlibität 
auf fehr actbare Birmad au beziehen vermag 
ſucht no ein oder wel tüstige Oäufer auf 
bortigem Plade zu reprälentiren. Gefällige 
Offerte unter ber Chiffte M. H. Rr. 5909 be= 
forgt bie @rped. ber Allg. Zeitung. 


: [5713] 

Zur Nachricht. 28 
Apotheler berechtigt find Geheimmittel zum 
innerlihen umd duferliben &ebraude zu 
führen, fo baben fih die Wpotbefer Augd- 
burgs entihloffen, aufammen ein Depot als 
ler privilegirten Gebeimmittel zu errichten. 
Verfertiger derfelben wollen ihre bdeffalfi- 
en Anträge an ben Vorſtand bed Mpothefers 

reminms von Schwaben und Neuburg, 
Apotbeter A. Köfferle wenden. 








für Frankreich abonhire man 
burg be 


, demaalben N 


AUGSBURG. pas Anonnemmt, wei- 
ches je vierteljährlich und haktıjährlich am- 
groommen wird, beträgt nach der neur- 
sten Postenmvention bei allen Post- 
ämtern Dautschlands und Orstor- 
reichs vierteljährlich If. #7 kr. rhn, 
se me % Thir. 2% Ser; 
in Bayeru bleibt der bisherige Preis; 
Ti Strass- 
1 G. 4. Aloxandre, in Paris bei 
r. 233, ua nme do Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Ne. M, rue deLil 


Ar. 





neberficht. 


Deutſchlaud. Münd —— Berhandlung in der Kam · 
wier der Übgeordueten über bie Beröffentlihung der ammerverhandlangen) ; 
Karlsrude (Verlängerung bed Kriegezuſtandä. Monf. Biale Preſa. Die 
Värte bevroht); Aus dem Lüneburgilgen (Emberufung der alten Tan» 

daft); Köln (Garmevals. Ausfihten. Polizeilihe Borforge gegen ſchlechte 
nten); Berlin (bie f. Biblinnhel. Das Königemayl. Die Parteien 

tn ven Kammern. Hr. v. Raboteig über Anwendung ber Kurven in ber Dau 
Bücerverbote in Rußland); Oldenburg (Eriffaung bet Lardtags. 

Das © dgefe Je einer Mevifkcn unterjogem werden); Wien 
(Roffuth und bie amerıtanifen Revolutions- Huluhen. Lord Palmerston, 


' #’Angleterre et le Continent). 


Siebyehn a &% 


. Märung der hannoverifden R 
* day nit angenommen. Die 


. ‚ein Gifenbahn Anlehin in der 


Defterreichifche Monarchie 

— — (ftürmifcye Debatten im Großtathh. Wahlen zu 

Stänberäthen) ; Dr. 9. Fid von Marburg nah Zürid berufen, & 
Sranfreich. Das Beranimoriligkeitägeieg und ber PBarieilampf, 

on Hviguoner Ciſenbahn Gonceffion, - An- 

Den Breffe auf bie parlamentarijde Gewalt. Zinguy’s 


lag. i Fat: Ati 
Italien. Rom (tat Eo bei Robili von ben Yefulten wieber 
eröfinet. Strenge Beobachtung ded Motu propr,o beiut Dein ver Baticana, 
Berfäljchtes Papiergeld); Turin (Oppofüien gen ben Bau ber proteftan« 
tif chen. Bir Katph Abercroniby will Zurin verlaffen Maßtegelu 
gegen bie Brefje und die Arbeitervereine, Dlarquis b’Azeglio'd Anetritt noch 
inımer verlünbet). a - | 
WERE NEHERG, ——— (Straf are nad — 
Bundestäglige Aufforderung an bie Re in Handele ſachen. e Er · 
vol Regierung J der —E vom VBunbes- 
Flotie. eige beim Bund Über Aufhebung 
der ſchen Berfaffung. Die haheriſche Regierung für die ſchlegwig 
Dfficiere. Min ſterialraih Bechteld. Graf Biswark überträgt dem 
en Thum die premfifche Stimme) — Münden. —— über 
zweiten —— v gi ren 

unbebingte Annahme bes ——— m ggeſetzee) — Kalle 
Phnatehe ein) — Berlin. Cängebliched —X ber öfter. 
| Regierung an bie Zollvereinöregierungen.) — Wien. (Die unga- 


e ber mini 


Graf Revel aus Zurin erwartet.) — 
‚ a Son Balder Hdttch Roffuths aus Umerita, Roffuni’fee 


iin Newo. — U d Budgetver ber 
—* —— ge Br —— — — 
ea re bes Dinifteriums.. Gerücht über bevorftchenbe 

ö des Rei . 
— Beilage, Frankreich (ber Krieg gegen 


Die Wilembite, Granier de Cafl . Blatas&taaten, Näheres über 
Die Beenbigung des Kriegs in dr Batbe Ortental. 
5 Sandel » und Börfennachrichten, 


Telegrapbifche Berichte. 


% Kiel, 1 Dec, Heute hat General v. Bardenfleth das 
Commando angetreten und das Militär neu beeidigen laſſen. 
Alles ging ruhig von ſtatten. 

* Frankfurt a. MR., 1 Dec. Defterr. bproe. Metall. 71; 
«'peoc. 63; Banlactien 1121; Bpeoc, lomb,venet. Anleihe 72',,; mu; 
imere Schuld 35’/,; Lubwigäh.-Berb, E.-B.- U. 84’, Behjelcurs: 
Baris 94”/,; Londen 119%/,. 

+» Wien, 1 De. Deflerr. 5proc. Metall, 91%, 4rec. 81%; 
Banlactien 1198; Norbbahnactien 1492%,. Wehfelcnrs; Augsburg uso 
127; Yonbon 12,40, 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karteruho; Me 
England baı Williams & Norgate, 
4% Henrietto-Strost, Covent-Garden in Lop- 
don, für Nordamerika beiden Postäm- 
term u. Hn ‚, für Italiom bei 
den k. k. Postämtern zu 
Verona, anni Triest und Mailand, für 
Griechenland unddieLorante etc. bei 
dem k. ic. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Haum 
einer — Colonelzeile berechnet: 
m & mis 


ne : #2 kr., in der Ber 
336. 2 December 1851; 
Deutfchland. 
vw MRän 
ern en Senn 
en 
Eye sur In none Beten nr Sdkmar mic 
er 
da jüngft ou ein Blait da wu —— Be 
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be er gen Kenntniinahme bes Bublievmd vo Dielen Berhonblungen 
u m n 
beeinträchtigen? Iſt es mit den Grumbfägen gefeglich feftfchender Breffeti 
heit vereinbar, das Prefigefeg das nur dem brauch diefer entgegentreten 
el, um Borwandb und Dedmantel ———— zu Stat 
Adtung eg und den Behörben, 

en fehen, eben weil fle in 

— ——— 


erfolgen kann?” 


-. 


eiche 
richtigen Gefühl gegangenen g, es möchte irgendein ber Maj 
rität angehörigeo Kam lieb es in paffend und er en flnben Die 
von mir angeregte eifen, bamit niemand ber Majorität ben Bor⸗ 
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od feine 
Fragen Sie mid, warum ich gerade biefe Form gewählt habe, 
iebeme anbere Geb will 
Se —— 
2 


ir 
FL 


einen Wunſch oder Antrag an die Serone zu 
babe dieß nicht getham, weil biefe Form bie Mitwirkung ber erſten Kammer 
erforbern würde, ich aber von Anfang diefe Sache als eime innere u 
heit be@ fe8 betrachtete und von ber Kammer als folder bagegen 

kam en wollte. Ich habe ferner dabei die Abſicht gehabt, nach ber 


| 
ä 
j 
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in bie !e einerfeite jebeni fortuilen Botwanb: gegen bie allgemei ber fd 
mn * 2**8* ie 2 zu | mentsverhandl er bie and Feäftige 
geben ihre te in Betreikumg bes materiellen Theils meines Antrags | Erfüllung und Erlevigung ver Geſchäfte und 
ihre fowie bie F einer weifen Geſetzgebung es ht gr 







ü &s mir nur mod, . i 
dung der — Würde ber Bol in Yen. Ber» | üchung aller jener e, Papiere, Abfti ei⸗ 
fahren ber Polizei Ioickih "ver fe, auf die Aualogie anderer conflitutio- | med Parlamentshaufes, die es zur Berbreitun et unb er» 
neller Staaten hinzumelfen. Erfauben Sie mir bie lägige Stelle eines | achtet, feine Störungen und Hinbernifle im Wege ſolche beran · 


engliſchen Eeſetzes d en. Sie lautet: „Es wird verordnet daß wenn geben cibi und 
i minell gegen Leute eingeſchritten wurde, die mit Genehmigung. bexi 
—55 —— —* — Fr einer derartigen Ders 
und ig 9 waren, es, 
zu befeitigen, 4 ig allen ben Berfonen bie in ber erwähnten Weiſe bes 
Ihäftigt find, einen ſchnelleren Schug angebeihen zu laffen, unb allen folden 
civilrechtlichen und criminellen Einjhreitungen auf ſummariſche Weife in ber 
nachbeʒeichneten dich m" In dem erflen Ubfas biefes 
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fielen.“ Der zweite Abfag des Statut wurde bereite: 


ß b wegen 
brä u olcher Berichte, Papiere; Abpimamıns 
—* — HK Sr ram des Mlaggrundes— — 


folle etwas zu thun. © ee es ir ph kön» | weis daruber Kiefern dürfe baf jene Auezů annnenftellungen 
ie en ern ieren a t jene Auszuge ober a 
nen, nicht Ele follen, und —2 directe Aufforderung an einen | fide nnd ofme böfe Abſicht veröffentlicht werben f um wenn baun bie Ges 
Diinifter etwas p thun eber zu unterlaflen geradezu umguläffig if. Wenn ſchwornen biefer Anficht find, ſoll zu Gunſten bes ein freifprechen- 
daher ber fünfte Ausjchuß beantragt hat biefen Antrag megen feiner formellen ‘| des Urtheil erfolgen.“ 
Gaflung von ber zu weifen, fo bat ums wahrhaftig fein Parteiſtand⸗ Sie ſehen alfo, meine Herren, daf im England fehe wefentidgtiiiterfäie- 
punkt, fein Berfuch einer Sache (08 zu werben, foubern lediglich | den mich zwilchen awei Arten ber Veröffentlichung, ‘ zmfchen ben Beräffent« 
bie Rüdficht dazu mt daß feine Sage, fie mag geſtaltet ſeyn wie fle | Ticwmgen melde auf Befehl und Autorität des Haufe erfolgen, und den 
wolle, eine Sarmer welche noch Berfaffung und Geſetz zu achten gejommen ift, | gen melde ohne biefe Autorität erfolgen. Im allen Fällen wo eine Ber 
dazu beflimmen Tamm ihre Competenzen zu Üüberjdreiten. Rum kömmt ein | fihung auf Befehl und Autorität des ** Hin exfofgt iſt, ein Beuge 
zweiter Anttag. Auch ex ift im feiner Weiſe formulict, er beftimmt nicht wa | nik bes * Hanſes durch feine Organe um bie Bi ng 
ber Ausſchuß ihun fol, Allein ih bin herzlich froh bafı wir einmal Belegen | elle, Da allen anderen Fällen hat nn —— \ 
heit haben zu 58 daß es und leineswega daxum zu thum iſt dieſe unbe | rem daß ex in gutem Glauben elt Habe, und wenn bie Geſchworuen ſich 
queme Sache mit Still ſchweigen zu übergehen und zu begraben. Was mum | davon überzeagen, fo follen nn m freiſprechen. Wer fich des Falles erin» 
den neuen Antrag des Hin. Rubner ker fo * er unbebingt voraus daß | nert der au biefer Beftimmung Anlaß gegeben hat, ber wirb über dem Zweck 
eine Sefegverlegung im vorliegenben {Falle ftatt habe. Ich meines | und die Abficht biefes Gefeges um fo weniger zweifelhaft feym. Es ifi bie 
theils beyweifle das. - Man beruft fid immer auf das ‚ allein bie berühmte Sache Hanfarbe, Hamfarb war *) ber Druder der Parlamenis- 
concurrirt bier noch eine andere B nämlich ber Urt. 8 des Edictes verhandlungen um jene Zeit, im Jahr 1838 oder 1839, Er brudte auf Bes 
vom Jahr 1848 über bie Freiheit der Preſſe. Hieuach ſteht feſt daß, fobalb | fehl nes Parlaments Die Berbandlungen eine® U es mei» 
durch die Preſſe Oefegverkegungen en werben, bie Boligei fofort Be» | her dom Parlament committirt worden war, und vor Committee made 
Ihlag zu legen hat auf bie e der Preffe; ſowie fie jeden flüchtigen | tem mehrere Zeugen die eiblich vernommen wurden Wußfagen weiche file Pre 
: Berbredier verhaftet, ſowie fie fi) des corpus delicti babhaft zu mar | patperfonen deleidigend waren. Diefe Brivatperfonen haben darauf ver 
den ſucht, fo ſoll fie in allen Fällen, 10 fle buch bie Pr € Sefeg Gericht den Druder wegen die: Berifeuliäeng als wegen ber te 
en begangen en fofort einfcreiten. Im früherer Zeit war das game | fihung eines Pibells verfolgt Das Gericht hat wirklich den Druder vera» 
ahren in Preßfachen Sache der Berwaltung, und bie * daven war | 1Heilt; er wandte fid) au das Parlament; das Barlament verbot weiter der⸗ 
forte | zufchreiten, deſſungeachtet wurde er wegen Ba ng tec feftgefeiten Stufe 


bem Sheriff verhaftet; ber Stabträger des ed wurde 
bie. Haft — und ee — 3 pe 
träger des Hanfes eine gerichtliche Berfofgung flahtfand. Ui‘ 
verfe, — Slkandal ein Ende zu machen, wurde das angeführte Gefetz 
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Wenn id) nun auf den borliegenden bei ums Tormed, fi Ta ich die 
AT 
x bo d, + 
* Rammerverhaublung halten, ſondern das ift anderes als 
—— en 
te zur ‚jolden wenn i 
ein Betrrden 10 Rune ——— 
Ber es anorbnete, fo fann von einer Berleyung eines po ehes bier 
'T teime Rede ſeyu. Ich glaube daher dafı ber Antrag des Hiu Rubner 
verworfen werben muß, melk ex die Berandjepung nich —A 
fogar ausbrüdlic enthält daß eine — beftebt. (Dr, Ku 
* ft * darin, — —* ne * 
er legten Abfimmang 
machte. welche von Il 88 Aa 
allerdings ein fehe richtiges Gefühl - ie un, 
gewiß in ber ganzen Bevölkerung —— nämlich das 
Berhanblungen der Sammern ein Recht auf 
ben müflen, -(Dr. Rubner: Das will gie iſſen) 
noch kelneowegẽ —— daß alle mb’ jede bou w 
i fen möge, von ber Ein ber 
Gerichte — denm bie Polizei It in allen folden 
ber Berichte, Eompetenz hat fie in feiner Weile — frei jey. 
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Ram: 
ichleit beſtehen ba, wenn einmal bie 
einer anderen Weiſe zufannmenzefe N 
de weiche der Auſicht jener Partei 5 

öffentlichen Meinung Yufpruch 
greift nicht diefe oder jene Partei der 
ern bie ganye Kammer, bad ganze parlamentarifche Priucip von 
an ber Wurzel am, und ſucht ed zum erſchünern und zu Grund 
SBcipit bat. Ge vehnct — 

Sie rechnet ig. die Koſten bes 

gan in berfelben Weiſe wie in ven Jahren 1848 und 
incips vorgerechnet hat, 
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können, Damit begnügt man ſich nicht mehr. Im menefler 
foweit gegangen bafj man eine gewiffe Meine 
ice Tendenz der Kanımer als etwas fi von felbfl werfichen- 
man offen ausfpricht —— ng foren 
en. agt man, fo ruhig hin, o 

—* ber Kammer geradezu einen 
Kammern aus dem Wirkungäkceije ber 
jenen bes Mitregierend eintreten, fo b 
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Ted in fear Welke 
Darin | 





! 88 fe meit vom mir entfernt irgenbeine 
wollen — es würbe auch wohl zu mi 


werben, md, 
6 erfolgt, eine Berufung 
werbe, von welcher ich in den Geſetzen keine 


abermmlige Berlängerung biefer Ber 
ſolches Verfahren nad) ben Ge 


be factifch umb gefeßlich erfebigt iſt, beichliefit die 
Ken er nl 59 De Shen Kann ea 
f denen eine gerichtliche Verfolgung and Mangel eines Reates 


immer eine wirkliche Uebertr eines Steafgefetjed 
worausfegt, bafı fohin dieſe Behörben ihre Gewalt überf; ———— 
ſie chlagnahnie von P en zu Tendeng⸗ en be⸗ 
, melche zuletzt nicht nur je ‚ Sondern felöft das 
ber Sammer verfaffungemäßig zuſtehende der emtlihung ihrer 
n be ſpricht die Raurmer, unter hrung biefes 
ihren Rechta die Erwartumg aus: bie werde 
melden —— der e 
will; wicht durch eine irrige Auffa 
der im Artikel 8 des Edicis den Poligeibehoͤrden eingeränmten Befnguiffe 


ſchräntt, und am Ende gänzlich umgangen werde." Der Antrag iſt vom weir 
te:n 21 Mitgliedern unterzeichnet, und deßhalb genügend x 

. Geſchluß folgt.) 

g München, 30 Nov, Mit ver vorgeftrigen Aufführung der Sophos 
tleiſchen Antigene hat ber neue Intendant Dingelftebt eine Art Ehrenfhul® _ 
unfers Hof. und Nationaltheater abgetragen, Die —— dieſes erha⸗ 
benen —ramatifchen Werkes ifl der Hauptfadhe nach fein eigenes verdienſt; bie 
Darflellung war durchaus würbig, feierlih, von tief ergreifender Wirkung, 
Die ungewöhnlich feſtliche Erleuc tung des Haufes ließ ben Zufhanerraum, 
in welchen fid ohnehin wegen ber feentjhen Anordnung die Bühne weiter hin» 
‚eingog, mit.biefex felbft in mäerer Verbindung als ſonſt etſcheinen, was bem 


und Yuge feffelte. iräulein Damböd löste bie Rolle ver Antigone weifter- 
haft, ebenfo trefflich fpielte Hr. Dahn ben Kreon. Drcheſter und Chöre lei, 
fleten ihre fÄwierigen Yufgaben mit vollendeter Künftlerfhaft, uud bie Wir 
kung biefer Menbelefohn'den Duff war am urn für fi unläugbar groß · 
arug. Deſſenungeadhiet bildete ſich das laum ungerechte Urthell daß ber be · 
rühmmte Eomporift den Sidl der Chöre zu oratorienmäßig gehalten, und durch 
bie dadurch bebingten gröfern Tonfäge den Fertfritt der tragifhen Hand 
Lang zu lange aufhält. Wenn 8 aud wahr iſt daß bie ganze Sophokleiſche 
Trogäbie nicht fo wie im griechiſchen Altertyum gegeben wird unb gegeben wer« 
den ann, indem bekanntlich bie griechiſchen Theater offen waren, bie Perſonen 
mit Shallmatfen fpielten, und eben be&halb mehr das Wort ber Dichtung als 
die Geberde und Geſticulation bes Schaufpielers entſchied, fo durfte doch, 
ſcheint mir, Menbelsfohn die mufilaliſche ber Ehöre nicht in bem 
Maß wie es geſchehen iftäßertreiben. Die Mufil beiden diente Hauptfäd- 
fic) zur Berftärtung ded Rebe Ausoruds;; mufitalifche Haupt- und Nebentöne ber 
gleiteten, mehr recitatiomäßig und melodifch ven Wortaccent ; aber das was wir 
„Harmonie” nennen, bie glei zeltige Berbindang mufitalifche Töne von ver» 
fjiedenen Mangfiufen, kannten fle entfipieben nicht. Gangen fle, fo war ber 
Gefang einftimmig, nur gefhieben durch bie naillrlichen Stimmverfciedenhei- 
ten des Mannes und bes Knaben, ober fie fangen in ber Octave. Wer Pos 
them, wer ben Orient bereit, Tann heutzutage noch ähnliches hören: der Chor» 
gelang, die Präfationen in ber fatholifden Fire, wovon mandhe in bie heid · 
nifde Zeit zurbdreichen, ſtehen damit in Berwandtſchaft. Bei ben Griechen, 
bie feine Buhdruderfunft kannten und daher amd feine Tertbliher zur Hand 
nehmen fonnten, war da® Wort bie Hauptfache, das durch bie Flöten, Lyren 
und Blasinfirumente für bie oft an viergigtaufenb reichende Zuhörermenge 
nicht unhörber gemacht werben durfte. Die Dufit erhöhte nur ben rhithmi⸗ 
fhen Klaug der Worte. Geben wir auch gern zu daß Helix Mendelsfohn bem 
modernen Publicm allgemein verflänblich feyn und ihım etwas zu Gefallen 
than mußte, fo ſcheint er doch deſſen zu viel gethan und ben muſilaliſchen 
Theil, wie fhön auch Einzelheiten beöfelben find, in einen zu ſtarken Com 
traft mit der Dichtung gefegt, nicht einfach genug behandelt zu haben. Bu 
ber heutigen erſten Wieverhelung ber „Untigone” herrſchte ein hier gan unge 
wohntes Gebränge, 

Gr. Baden. A Karlöruhe, 30 Nov, Der Kriegeyufland ift auft 
neue verlängert worden. Der päpflliche Regat Mouf. Biale Brei if bier 
angetommen, Das hier vielfach verbreitetete und geglaubte Gerücht von einem 
bevorfiehenden Verbot des Bärtetragens der Eivilperfonen hat ſich nicht ber 
fhätigt, inzwiſchen wird mit Beftimmmpeit behauptet bafj von Seiten ber ober 
fien Rriegäbehörde ein derartiger Uutrag geftellt gemejen fey. Bactifh 
find Befdgränfungen in biefer Beichung bereits am berfäiedenen Drien de⸗ 
Landes eingetreten; fo brachte unter andern bie Freiburger tg. vor largem, 
die Nachricht daf in Raflatt die „Dedterbäste” verboten werben legen. 








5364 


Hannsver. And dem Lüneburgifchen, 26 Nov. Die alte 
Lanbfehaft des Flrftenigums Lunchurg iſt auf den 29 d. IR, einberufen, um 
wegen ber beim eingetretenen Thronwehlel Sr." Mal. barzubringenben Eonbolen; 
und Gratulation einen Beſchlußg zu faffen. Da jevod bad Geſetz vom 1 Aug. 
d. 2., welches an bie Stelle der alten Landſchaften neue Provizlalverfamm- 
Lungen einführt, bereits ind Leben geizeten iſt, fo hat man in ben Stäpten ber 
Provinz dafiir gehalten daß ein Landtag nach altem Zuſchnitt gar nicht mehr 
zufammentreten bürfe. Dam hat e8 daher ſtädtiſcherſeins vorgezogen, abge- 
fonbert von ben Rittern, Sr. Mai. Condolen; und Gratulations:Moreflen 
einzufenden, den ausgefchriebenen Landtag aber midht zu beſchicken. (H. 3.) 

Preußen. O Bom Mhein, 27 Nov. Seit bem Yahr 1848 ift 
unfer fröhliches Eamevalsieben dahin. früher flüchtete fi der warme 
Wunſch, ber patriotifhe Schmerz und der verbiffene Ingrimm vorzugsmeife 
im die lachende Maste des Hanswurfld — ber „Bölkerfrühling” kam, und dag 
alles trat offen und nackt anf die Straße heraus, ber Garneval hatte feine tiefere 
Bedeutung als eine Seite des politiſchen Lebens verloren, umb ber bebeutungs- 
Lofe tolle Mummenſchanz erwertte wenig utereffe mehr. Es ſcheint baf bie 
Zeiten dazu angethan find ihn im feime vollen echte wieder einzufegen, vor 
autgefeigt freilich daß die Poliyei fich micht ins Mittel legt. Nach aller Ana- 
logie aber wird eime fo firenge Ueberwahung nub Begrünung fomohl ber 
Üfentlihen Züge als ber carnevaliſtiſchen Borverfammlungen, in welchen vor- 
zugeweiſe der Rem bes gangen Treiben ſich barlegte, angeorbmet werben, 
daß der ECarneval ſich definitiv ind Grab legt, Ach die glüdlichen Zeiten wo noch 
feine Geſetze bie Freiheit des Vereins. und Berſammlungẽerechts proclamirt 
hatten: Damals hatten wir freied Vereins. und Berfanmlungsreht. Und 
doch, wenn wir bie Polizei nicht Hätten! Da ift fo eben in Köln eine Polizei⸗ 
verfügumg erſchienen. Ich habe immer eine große Achtung vor dem Leiſtungen 
ber beutfchen Polizei gehegt, fie ift durch diefe Berfügung zur Ehrfurcht geftei- 
gert. Das Decret iſt gegen bie Drehorgelfpieler und andere Dufiffünfiler der 
Straße, ſowie gegen bie Bären. und Affenführer, gegen bie lezteren aber nur 
in dem falle gerichtet wo bie Productionen ihrer intereffanten Zöglinge „unter 
Mufitbegleitung" ſich anküubigen, Vernehmen Sie und ſtaunen Sie was 
dieſes Decret verorbnet; ich citire wörtlich: „Wei Ansühnng bes Gewerbes 
bürfen miftönenbe ober verfliimmte Inflgumente nicht zur Auwen- 
bung kommen; Fremde, welche folge Jaſtrumente führen, follen aus ber 
Stabt gewiefen werden; Einheimifchen wird der Erlaubnißſchein ger 
nommen, und fann derſelbe erft dann wieder erihellt werben wenn ber 
Lebelftand buch Beſchaffung eines andern guten Infiruments oder Repa⸗ 
ratur befeitigt it; über legtere ift bag Atteft eines Kunſtverſtändigen 
beizubringen." 

x Berlin, 29 Nov, Es war ein außergewöhnliches Feſtmahl, bei 
weldem Se, Maj. geftern bie Abgecrdneten beider Kammeru um ſich und 
fein fönigliches Haus verfanmelte, Die Aurede des Königs an feine hohen 
Gäfle und der Trinkſpruch, den er auf die Abgeorbneten des Yandes and. 
brachte, war, wie ſich nicht anbers erwarten ließ, glänzend im ber Form 
und anfpredhenb im Inhalt. Die Preuß. Zeitung verfihert, bie Rede fer 
fo zum Heryen gebrungen baf bie Anmefenden auf das tieffle und freubigfte 
ergriffen gemefen jegem Das Bedeutſamſte bavon war jedenfalld die Mah⸗ 
nung zur Eintracht und zum Vertrauen zu ber Regierung, wodurch allein bie 
Tpätigleit ber Kaumern eine für das Laud fegensreiche werben Finne. Graf 
Riuberg legte feinem Toaſte auf König und Könlgin das Gefühl der Treue 
und Ergebenbeit zu Grunde , und es war in ber That nicht zu viel gefagt ba 
die ungeheure Mehrheit bed preußifhen Volles mit unmwandelbarer Treue und 
Berehrung bem Fur ſtenhauſe zugethan if. Unter ben Abgeorbneten mit be» 
nen ſich Se. Maj. längere Zeit unterhielten, befanden fih Hr. v. 

Holweg und Geh. Rath Watthis, die beiden Mitunterzeichner bes befannten 
Programms ber altpreußiſchen Partei. Die beiten Abgeotdneten ſprachen 
fich unverhohlen über ben von ihnen gethauen Schritt aus, ber ihren lopalen 
Sefiunungen dem Nönigehaufe gegenüber nicht den mindeflen Abbtuch thue 
wub aus ber Taulerfien Äbſicht für das wirkliche Wohl von König und Ba- 
terland hervorgegangen fey. Nichto liege der allpreußiſchen Partei ferner als 
eine Oppofition um jeden Preis. Se. Moj. ermahnte eindringlich zur Ber- 
föhnung und zum Frieden. Die Majorität ber Rechten, wie fie ſich bei ben 
Präfidentenwahlen für die erſte Rammer, wenigftens vorläufig, herausftellte, 
hat in ihren vorberathenben Berfanmlungen fi für bie Grundjäge verföhn- 
licher Mäfigung ausgefprohen. Schon äußerlich follte der Parteigegenfag 
verwiſcht werben: Hr. v. Gerlach ſaß bei der frieblich im Een- 
trum meben Hrn. v. Bethmann Hollweg, und Stahl fanb nichts arges Darin, 
fogar auf den Bänfen der Linfen feinen Play zu nehmen, Uebrigens läßt 
fid) nad) dem Ausfall der Präſſdentenwahl durchaus no kein Schluß machen 
auf bie eigentliche Stärke bes Eentrums, Biele vie bei wichtigen Fragen gewiß 
nicht zuweit redht® gehen werben, flimmten für bie Candibaten ber Rechten, ua 
Be och nichtoſagende Parteifroge in biefer Angelegenheit zu befeitigen, Wo 
aber fein Sieg ift, da findet/and feine Nieberlage flatt, um fo weniger als bie 
ringrität noch turmer impofant genug ift, um bie beiden Wagſchalen ziemlich 
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vom 31 Yan. 1850 nicht „zum Mbjchluß gelommen“ if, und daß dieſe 
Bande nicht bloß „mie jedes Diemfchenwerk® der Berbefferung bedarf, ſondern 
wie ein ſolches Menſchenwerl dem „ber breite Stempel feines Urfprungs in 
dem Jahre anflebt, welches kommende Geſchlechter mit Thränen, aber ver⸗ 
geblich, auszuringen fuchen werben ans unfrer Geſchichte — Königliche Werte, 
bie, uminittelbar vorangegangen umferu feierlichen Eide, von und feft im Ger’ 
bädtnif behalten werden müffen.” — Ein norddeutſches, Übrigens nicht ist 
Prenfen erfheinenves Watt gibt ſich die unndthige Mühe meine Eorrefpon- 
benz zu verbächtigen, und im jeber für das Minifterkrm Manteuffel umitebfamen" 
Bemerkung Haß gegen Preußen und Iferreihifhe@efiuuung zu wittern, ge 
legentlih auch bie Allg, Zeitung anf batfelbe Nivean mit der Kafleler Zei⸗ 
tung zu ftellen, Es ift bieh ein abgenugtes Manöver, bas wir zur Ehre ber. 
Yoarnalifil gänzlih-abgethan ſehen mödten, Dan fan fehr gut vreußiſch 
geflunt, und gleichwohl fein blinder Berehrer eines jeweiligen WRinifteriums- 
fern, Ohnedieß ſprechen ſich ſehr gemäßigte Berliner Blätter ganz in demfel«- 
ben Sinne aus wie ich es in ben Spalten Ihres Blattes zuweilen tue, 02 
Un 26 v. M. hielt Hr. v. Radewitz ala Mitglied des Erfurter Berein® 
ber Runfifreunde vor einer in ber Aula bes Cnmnafiums abgehaltenen Bers; 
fammlung einen Vortrag über bie Anmenbung ber Curve in ber Baufunft.. 
Unsgehend vom ben älteren ımb neneren an ben griechifchen: 
Baumerlen, wobei ex namentlich der äuferft genauen des 
Küchen Architelten Hopfer gebachte, erflärte ver Reduer bie auffallende Er⸗ 
ſcheinung daß bei allem bis jegt unterſuchten griechiſchen Baudenkmalen im 
Aufıik, am Siebel, bei Edjäulen u. f. w. flatt der geraden Pinien Curven ber’ 
merkt worden find, aus bem äflbetifhen Gefühle, das felbft in der unmerk- 
lichen Wellenbildung einen angenehmeren Eindbrud empfinden mochte als in ber. 
geraden Linie. — Ja Nafland wurben in ber legten Zeit wieder eine Menge 
deutjcher Bücher verboten, unter andern „bie deutſchen Bollslieder“ von. 


Dberbibliothelar Berg teilt im Prenf. Staat dan je iger eine leben 

ſicht der bei der Königlichen Bibliolhek in Berlin in ben Jahren 1846 bis 1850: 
eingetretenen wichtigen Beränberungen mit. Die Anſchaffungen gebrudter' 
Werke beliefen ſich während biefer Periode auf 13,948 Nummern ; bie Zah 
der Pflihteremplare auf 3324 Werke. Der Handfhriftenfhag, welcher dem 
König bereits bie Lofldare Sammlung Sanſkrithandſchriften bes Oberrichters 
von Bengalen, Sir Robert Ehambers verdankt, vermehrte ſich um 1256. 
Nummern; bie Lanblartenfanmlung um 290 Nummern, Yngelauft wurbe 
Dr. Göcde’6 amtgezeihnete Porträtfammlung von Uerzten, 3280 Blätter, 
Theil von großer Seltenheit. Die Zahl der vorhandenen hiſtoriſchen 
beträgt ungefähr 30,000. Auch wurden gegen 2000 Bände Rus 

Mlalien angefafft. Einer großen Bereicherung erfreute fid eudlich bie Ans 
tographenfammlung, namentlich durch ben Briefmechfel F. A. Wolfe, und bie 
41 Mappen welche Hauptmann Formey in Deffan aus dem Nachlaß feines 
Srofoaters, des ehemaligen Secretärs der Alabemie der Wiffenfhaften, For⸗ 
meh, ber Biblicthef zum Geſchenl machte. u 
Or, Divenburg. Didenburg, 27 Nov. Keuterum 111, uge 
wurde der Landtag von bem Minifterialvorfland v. Roſſing in Gegenwart des 
gefammten Minifteriums durch Berlefing einer Rebe eröffnet, ber wir folgen 
bes entnehmen: „In Betreff der innern Angelegenheiten bes Bımbes finb aus 
23 Aug. d. 9. folgenreihe Befchlüffe get, bie dem allgemeinen Panbtage bei 


Gelegenheit einer anbern Vorlage vollftändig mitgetheilt werben follm, Die 

——— = ber —— bed —— Bolts” als ſolche he 
we einzelnen derfelben 

(Kant in das eg üb en ———— iſt der 

ber umd tief 


Beſchluß wegen Maßregeln den 
— heit * Beihluf, bie einzelnen Bundesſtaaten 
— e » 
aufzuforbern bie namentlich, fen dem Habe 1848 getroffenen ſtaatlichen Eine 
richtungen unb exlaffenen gefeglichen Beftinmmungen einer forgfälti, te 
zu unterziehen, unb Ya ul dr mit ben ee bes [3 
m ⸗ 
Einftang ſtehen ige Ueber Pr —— om 


ber 
Berhälnifle des Groß gi ihr! des 
burg ift als ein Ereiguif von der zu nennen ber am 7 Sept. 


ene 
zur —— zu —— ——— und ver Hannover an 

ergangene Einladung uutreten, bepfälligen Berhanblungen 

find bereits eingeleitet. Es famm noch nicht Überjehen werben wann dem allge» 

meinen Landtage weitere Mittheilungen gemacht werben können. Die o) 

aſeatiſche Brigabeconventton hat in Folge einer eatifcherfei 

Kündigung mit dem 1 Mai d. b. aufgehört. Die in Folg 
egung, teinleihen eine mit ber Gtabt 


f 
Kündigung getroffene Auseinanberf 
Buemen auf ben Grund ———— 


ai 


veittion iſt "vorbehaltlich ber Buflimmung bed allgemeinen Landtage abge: , erfigeborener Sohn ber gel —— 
ſchloſſen.“ ſter des genannten Erzherʒoge einzugehen geſonnen iſt. 
Bon Mittheilungen der Staatsregierung an ben Landtag beamtungt 
bie erftere tranfiterifchen ufagartifel zum Staate grundgeſetz: „Ge: Schweiz 
gerwärtiges Staatögrumdgefeh fell auf dem im Yahr 1852 einyuberufenben Dee Rugbermugbrei van Binddh farben Penibeenuien in Bluung- 
allgemeinen fanbiage im einfachen Weg: der Geſetzgebung einer Revifion unter- | Dr. Heinrich Fid, zum or ber 


en werben,“ und gibt dabei mır im allgemeinen die Punkte an welche bie, | für 


Bevifion berühren fol. ine zweite Vorlage beantragt noch: „Der allge 
meine Landtag möge ſich damit einverflanben erklären daß erſt dem nachften 


gegenwärtige ag 
Defterreih. Wien, 28 Nov, Erzherzog Albrechts Reife nach 
Botzen wird mit einer in ber laiſerlichen Familie projectirten Bermaͤhlung in 
Berbinbung gebracht, von ber im Publicum viel gefprohen wird, — Die legte 
Voſt hat und eine Maffe amerikanischer Zeitungen nebft brieflichen Nachrich 
ten vom 5 Rov. gebradt. Aus beiden ift erſichtlich daß ſchon damals bie 
Meinung über Koffuth in Amerika nicht eine eimmürbige war, unb leinegwegs 
in eimem ungelbeilten Strome ber Bewunderung dahin flefi. Der Eapitäu 
des „Diffiffippi" Hat, wie wie ſchon früher vernommen, eine für ven Agita 
tor weıtig fchmeichelhafte Meldung über feinen Aufenthalt am Borb des ame: 
rifanifden Kriegafchiffes im die Heimath geſendet. Auch die Gaſtrollen Kof- 
fnths im Eugland föllen bei den Amerilanern nur getheilten Beifall gefunben 
haben, und ber Kathenjammer ber bort auf dem voramgegangenen Raufd ein- 
zutreten beginnt, dürfte ben vernünftigen und chrbaren Lenten in Amerila 
eine Warnung feyn. Die ultrarabicale Partei dafelbſt rast dagegen im Aus: 
brũchen, bie wan in ihren Journalen felbft nachleſen mund um fle für möglich 
zu halten, Leider müffen wir es zu umferer Schande geftehen daß bie mieiften 
von ihnen zu ben beuffchen Eiawanderern und Flchtlingen gehören. Soviel 
iſt aber ſelbſt ans den Ergiefungen diefes polttifhen Abhube erſichtlich daß 
die aufgetriebene hohle Blafe des Koffuth'fden Ruhmes ein Loch belommen 
hat, und die verborbene Luft der Aufſchneiderei und Füge beramszufahren be 
ginnt, Daß der Koſſuth'ſche NRimbus in Amerika wenigftens zu feinem Min 
genben Erfolge führen dürfte, fliehen wir and den Mitibeilumgen umfers 
Eorrefponbenten. Koffuth werbe, verfichert er, vom ben Amerikanern zu wei · 
tern Revolntisntgefhäften wenig Gelb heransichlagen lünmm. Auch im 
Amerika fließen bie Revolutiondanleien in bemfelben Berhättnig mäßig, als 
bie revolutionären Declamationen reich und uferlos babinftrömen, Die An- 
leihe von Lopez, melde im Eüben der Bereinigten Staaten mit beifpiellofer 
Energie amd verhältnigmäßig großen Eharcen beirieben wurde, lonnte trotz 
der zahlreichen Beförberer ber Unternehmung unter ben begüterten Pflanzern, 
trog der geofien Bortheile welche bie Einverleibung Euba’d für bie Stlaven- 
flasten verfprach, wicht über 20,000 Dollard gebracht werden, melde ein 
al von 400,000 Dollars repräfentirte, ba 100 D. der Anleihe 
für 5 D: haar verkauft wurden. Die ſtinlel ſche (deutſche) Renolationsan 
deige,. fir welche bis jet 30,000 D. gezeichnet waren, beren Einzahluug 
aber erft nach theilweife vollendeter Subfctiption fattfinden fol, —— 
oc weit Häglicheren Ende als jene von Loper entgegen. Die Koſſuth Au 
a weint unfer fehe umterridgteter Eorrefponbent,. hätte wohl 100,000 D, 
erreichen fünnen, wäre durch fein Auftreten zu Mar ſeille und London nicht 
der Eindrud gefchwächt werben. : Sollte aber. wirklich jet noch foviel zufan 
wie weit reicht bad werm man fein geringeres hat 
als die Welt zu rtvolntioniren! Wir, bie wir Keſſuth befler, und nament- 
lich in Geldſachen kennen, und fein Gchahren in Beyug auf bie Caſſen ‚bes 
weiland Hony-Bereine für inlänbiiche Fabricate, bie Caſſen des ungariſchen 
—— ſoweit fein Bufenfreund Sabo nicht ſchen mit dem Yuhalt 
war, nad bie Sparcafie za Peſth, ſaͤmmilich Anflalten benen 
pe am ala Director vorfland und denen er mod heute die Rechuuug 
uibig if, wir find der Meinung, ber &pPräfldent vom Debreczin werbe, 
wenn ihm 100,000 Dollars eingehen —— es gerathener finden ben Bei, 
trag wit der Rrome des heil. Stephan und mit den Dismanten des erbroflel- 
gen Grafen Zichy zurädzulegen als Kofjurh’ihes Hiveicommiß! 
2 Wie dem CT. BL a. B. gemeldet wird, ſoll in einigen Wochen cin neues 
politiſches Wert etſcheinen, das zwei Octavbãnde yn-je 600 Seiten umfafle 
and ben Grafen Fiquelmont zum Berfafler habe. Es führe, bem Titel: 
„Lord Palmerston, l’Angleterre et le Continent“, und untergiehe bie 
olitit feit dem Daher 1848 einer ſeht fteengen Kritil. Dasſelbe 
fey franzoſtjch geſchtieben ums e8 dem nichtdeutſchen Leſer zugänglich er zu machen 
und um vor allem auf bie öffentliche Meinung in Cugland einzuwitlen. 


Deiterreichifche Monarchie. 

i Berona, 28 Rov. Bon Perfonen bie in Bogen aus zuverläfflgfter 
Duelle zu fhöpfen pflegen, bringe ich in Exfaßeung baß bex Reiſe des Gxgper- 
zogß Albrecht jedes, auch bas drug Kragen he 
fle der gedachte Erzherzog wur cus dem Grund unternommen ,. um ſich mit 
dem frühern Bicelänig Rainer wegen ber Heiraih zu beſprechen welche defjen 


außerordentlichen Profefl Staatowiſſenſchaften, 
Hanbelt-, Bid. und römiſches Recht ernannt. Hr. Ti bat feine , 
bisherige Stellung ber politiſchen Berhältniffe in Kurhefien wegen auf⸗ 


5 Bern, 28 Nov, eg ne ya — a a 


fangs wurben in ber —— a a mache 
bekannten Begehren ber Oppofition über e Ammeftie ıc, Zu 
S mit 105 Stimmen bie HH. Oberſt Fury uub 


wird von ben Aıntömeibeln wvwelches ben Titel trägt 

zu ber Geſchichte des Stadt · und Staategutes ber alten Republif 
Bern feit dem 4 März 1798." Rarrer erhebt fid) und liest einige Stellen 
bor, worin vie gange Mill Lug und Trug genannt und als 
Wahldefiehung bezeichnet wird; er nennt bem midigemamnten aber ihm 


ber Sturm. — In BWiebilon, im 
ner Familienabft 


wegen entſchie den Bor ber 
— er ſich in einem Programm unummunben ald Schüler Fouriers 


Spanien, 


Madrid, 22 Roo. Hente erſchien Marſchall Narvaez zum erfienmah 
im Senat, und hielt einen langen Bortrag über bie Gruude feines Rüdtritts 
vom Miniſterium. Bamge ſchen, ſein · r gejchiwädhten dr nn ber 
Geſchaftoleitung mũde, ſeiy er enblich zurüdgetreten weil 


Di Sc bfne dm am Gala fine Moe mi em Ba, 
nkrei 
Paris, 28 Nov, — — 


Ein reicher Engländer, Sir Thomas Ryder, ber längere Zeit in Varis 
wohnte, ift geftorben umb hat fein ganzes Bermögen ber Gräfin v. — 
überlaffen. Die Erben des verfisrhenen Englänbers ſind ſofort nach Paris 

auf legen und das Teflament ges 
+ anzugreifen, 


Es gewinnt allen Anſchein daß bie ur —————— 
nicht zum Auobruch kommen, bag man einander im ben Journalen und gelegen 
FABIO NETT 

tä bie dem Beraniwe: e 
reg Fahne fo gut al8 fallen laffen, ber conferuative Theil ber Com⸗ 
miffion hat fi barüder ebenfo wenig vereinigen Können als bie Mitglieder von 


durchlaufen, jo reicht die Zeit nicht weiter Hin als zu einer 
firatiom, wozu die allgemeine Debatte Celegenpeit bietet, unb dauu wirb man 
e8 wohl vorläufig unter ben Aeten der parlamentarifchen Regifivniur begraber. 
Eine nicht unwichtige Folge wird es indeß haben, man wirb micht fo leicht 
mehr zu der Wiederholung des Antrags auf VBerfaffungsrevifion 
Mittlerweile gehen die Nedereien in ber Prefle fort, wobei bie elyfeeilchen Or⸗ 
gane noch immer bie Taktif beobachten daß fie — — —— 
fen Schonung behanbela deren ſich bie Haupter ber Partei nicht 

zu erfreuen haben, Die „Preſſe“ iſt jegt gay —— geworben, wie 
qheint vorzüglich um ihren Groll gegen bie alten leiteuden Staatamänner 
autzulaffen, von welchen Hr, E. Girardin noch nicht die Anerkennung ber 


4 


Shenbürtigteit hat erlangen Tünnen, ‚intgbilligt er bie Deporintion 
Ye —eä (lange er be fecaiifde 
welcher er dem Bonapartlamus nicht unerhebliche 


in 
Dienfte leiflen kann, ber es zu ſchaͤtzen weiß; wenn er im Lager ber Revolution 


Strafumwandlungẽ · 
2) vom Hr, Thiers verfaßt 
dadurch auf das. Einfse 
befaunt, 


willfärliche 

ber Eonftitutionnel, unb fragt was bie Affeniblse gewonnen? Dan 
habe, wenn noch ein Zweifel flatifiaden konnte, jetzt nut bie kategoriſche Er ⸗ 
tlãrung eines andern Viniſters, des Hrn. Lacroſſe, erhalten: daß bie Regie: 
zung in der Berfcnnörungefache bioß aus Mangel an Bezeifen nicht einge 
ſchritten fey. Das Poblicum foll den Glauben an bie Eriften, ber Berfcmör 
zung behalten, ber Berbacht foll auf den Chefs ber Diajorität liegen blei⸗ 
ben. ————— — wenn man 
— Berhandlung über bie Lyon Avignoner Ei⸗ 


Wahlgeſetz in britter Beratyung vorge · 
nommen werben, Im biefer Sitzung ſind einmal auch wieder eine Anzahl 
Petitionen um Reviflon eingelaufen, Ein Elyſeer, Hr. Rey 
de la Mottoma, hat fie vorgelegt. Bei ber erlärten Feindſchaſt ber elyfeei- 
[hen Preſſe gegen bie parlamentariſche Gewalt ſcheint man fi mehr und 
mehr bem Gedanken hinzugeben baf plöhlich einmal ein Schlag geführt wer- 
ben könnte ber das Repräfentatiofgftem überhaupt träfe, umfomehe als auch 
das minifterielle Abendblatt die Patrie anfängt in ben Ton einzuſtimmen 
ab unter anberın, wahrfcheinlich zur Beherzigung, 


: „Nun, Hr. Botſchafter, was halten Sie von meiner Megie- 
worauf diefer geantwortet haben fol: „Bas mir am Ihrer Regie 
rung am meiften gefällt, iſt Ihr Parlament das nicht fpricht.” Unter biefen 
Umfländen bat e8 der legitimiſtiſche Volfsrepräfentant be Tinguy für ange 
mejlen erachtet einen frühern Antrag wieberholt einzubringen, ber alfo lautet: 
„Im Fall daß die Aſſemblee durch ein gewaltfames Ereignif in der Ausübung 
ihres Mandats behindert wäre, follen fih bie Mitglieder der Generalräthe 
bei Strafe ber verlegten Pflichtireue fofort an ben Hauptorten der Departe- 
ments verfammeln, wm mit dem Civil · und Militärbehörden, bie unter der · 
felbenjStrafandrohumg ihre Mitwirlung zu leihen haben, einen Rath der 
öffentlichen Sicherheit zu bilden, deſſen Pflicht feyn wirb den geſetzlichen Wi- 
berfiand zu organifiren und aufrechtzuhalten, bis zu voller Wiebereinfegung 
ber parlamentarifchen Gewalt.” Dieß wäre nichts anderes als ber organifirte 

und bie Auflöfung ver Staatteinheit, Wenn aber bie geſetzgebe ⸗ 
riſche Weisheit Feine andern als foldye verzweifelte Drittel kennt um fich ger 
gen Gewaliſtreiche zu fichern, fo wird fi ein Machthaber der im Stand ift 
Paris zu unterwerfen ſchwerlich dadurch abſchreden laffen. 

Der Moniteur enthält ein Decret vom 26 Nov. bin weldes in den 
Departements Eher, Gironde, Nonne, Herault, Ereufe, Jura, Indre et 
Loire, Manche, Lozere, Nieder Byrenken, Cantal, Saone et Roire, Bar, Seine 
et Marne, Gerd, Gard, Eorreze die Bräfecten gemedhfelt werten. Zehn von 
biefen flebenzehn finb bloß verfegt, bie andern (Meunier, Neveur, Balland, 
Becquey, Brum, Eambactres, Le Roy) abgelegt und, wie es ſcheint, durch 
ergebenere Beamte eriegt. 

— Parid, 28 Nov. Die Abfegungen und Berfegungen unter ben 
Präfeeten, bie Sie aus dem Moniteur kennen gelernt haben, find fammt umb 
ſonders das perfönliche Werk des Präflbenten ber Mepublif, ber fie dem Mi« 
nifter bes Innern fir und fertig zum Unterzeichnen vorgelegt hat, Die Eon- 
ftitution hätte freilich verlangt daß dieſe Aenderungen im hochſten Beamten- 
perfonal des Innern im Minifterrath diecutirt und beſchloſſen würden; allein 







re daß dief mit einem Cabinet, dag ve 
je ——— gr? eine ganz wein 
gewefen 9: mat ‚ Füglich paren fonnte, ur 5 
—— berufenen”, d. h. auf deuiſch in Ruheſtand ver! 


wegen ihres Zuſauunenhangẽ 

iroube al abberufen w 

Vegitimiften offen begüuftigte, 
Beklen bes onne-Depariements, ber als ein wluhenber Feind ber, Legitimis 
ften befannt ift, nad) Borbeang gefchidt. \ | 
fiend mit der Präfectur des Somme Departements eintreten fehen, wo 
Drleaniemus ftarle Wurzeln hat. (Denn die heutige Umgeflaltung ift nur 
ein Anfang, wozu die Fortfegung bald folgen wird. 
Hr. Maffon, gilt für einen Shügling der HH. Tpier®, Duvergier be Hauranne 
u. ſ. w, was ben Präfivenien ber Republik geftern Abend veranlaft hat zu 
Hrn. v. B,, Repräjentanten des Somme Departements, zu jagen: „Ihr Des 
partement iſt eines ber ſchlechteſten von Frankreich. Ihr Präfect hat fi 
die alten Parteien beherrſchen laffen. Das muß anders werben, 
Mnen einen decibirten fhiden. Je vous enverrai un rigoureux.« 
ter ben gefallenen Präfecten befinber ſich auch ber Schwager { 
Hr. Meunter, Die jüngften Bota Barrots, fein offenes Parteinehmen für 
die Nationalverfammlung haben feinem Schwager das Amt gefoftet, Wenn 
man eine Schlacht ſchlagen will, fo erganifirt man feine Irmee; Läßt fih 
nicht auch umgekehrt der Schluß ziehen: wenn man: fo forgfältig feine Armee 
— nn 
mir heute ben fer e n F Re 
gionen für ben Hall entworfen ift daß das Verantwortiichleitegefeg fammt ber 
Requifitions Elanfel und bem Parographen bezüglih der Wieberernenmung 
ober auch nur bie (bi® jegt unwahrfbeinliche) Cıttärung der 
ber Affemible angenommen —— —— nur A —* 
Sache gewiß zu ferm glaubt, fo a pure 
pen ch ber Decorirten von ber Londoner Aus ſtellung 
gefagt hat: „Weine Herren! Wenn ic nädfles Jahr voch am ber Regierung 
bin, jo werben inte in Paris eine Ausflellung halten welche bie in london an 
Glanz weit übertreffen fol.” 


| 


* 


"+ Mom, 20 Nov. Die oberfle geiſtliche Curie gab heute folgende 
Berorbaung von allgemeinem Interefie and: Urbis et Orbis Decretum. 
Ex Audientia. Sanctissimi die 5 Augusti 1851. Cum scopus pre- 
elarıs Societatis Fidei propagationis ille sit, ut Christifideles utri- 
usque Sexus huie cetui adseripti, et piis precibus, ef eleemosy- 
nis in id conveniant, ut et Patrem misericordiarum pro dilata- 
tione Fidei Catholic» exorent, et medis et 'sumptibus concur- 
rant iis sustinendis oneribus, qua pro ejusdem Fidei dilatatione 
necessaria omnino sunt, hine ipsi Christifideles, qui eidem ad- 
seribuntur, hoc sibi preeipue assumunt, recitandi nempe quotidio 
Orationem Dominicam, etSalutationem Angelicam cum versiculo 
5. Francisce Xaveri, ora pro nobis« et rite preseriptum obulum 
hebdomadalem erogandi. Quamvis autem hujusmodi eleemosyn» 
elargitio ad modum tenuis facile a Christifidelibus queat susti- 
neri; nonnulli tamen hominum in hae lacrymarum valle ea re- 
rum conditione sape vexantar, qua exiguam quidem eleemoösy- 
nam hebdomadalem pr2 sua inopia conferre prohibentar. Quare 
Sanctissimas Dominus Noster Pius PP. IX, dam Gratias et In- 
dulgentias huc usque Pio Operi Propagationis Fidei a suis Pre- 
decessoribus concessas, servato tamen quoad durationis tempts 
earumdem concessioaum tenore, confirmat, memoria recolens 
se in terris vices gerere Divini Reparatoris humani gemeris, qui 
hoc in mundo, et exemplo paupertatis cultorem se exhibuit, et 
verbis paupertatem cum virtute conjanctam in honore voluit ha- 
beri, hujusmodi vere pauperibus Christifidelibus Eeelesie Thesau- 
ros aperuit, ac propterea clementer indalsit, ut si qui Christifi- 
deles ita pauperes sint, ut hebdomadalem obulam omnino neque- 
ant elargiri (quod uniuscujasque conscienti® remittendum esse man- 
davit) et rite adscribi possint inter Sodales, vel jam adscripti, sed 
qui imposterum id prastare non possent, tamgqnam sodales om- 
nino habeantur, ita ut omnibus Indulgentiis et Gratiis Fidei Pro- 
pagationis Sodalibus concessis fruanter, dummeodo tamen quid- 
piam pecunie, etiam in minima quantitate, juxia uniuscujusqus 
vires et conscientiam, saltem quolibet Mense, Societatis Propaga- 
tionis Fidei Colleetoribus, usjnedum in hoc vers paupertatis 
statu maneant, elargiantur quibuscumgue in contrarium non ob- 
stantibus. Celerum dum Sanctitas Sua hoc speciali Decreto con- 
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sulait, ne hujasmodi vere pauperes Christifitieles Gratüs’ac 88. 
Indulgentiaram Thesauro priventur, expresse eliam mandavit, 
ut omnes terrarum Orbis Christifideles magis magisque in Do- 
mind excitentur, precipue autem iis, quos bonoram omnium lar- 
gitor Deus fortunis ac reditibus locupletarit, singulis autem pro 
sorum viribus, ut pie huic Societati nomen dare quam primum 
sollieiti precibus ac eleemosynis ad finem preclarum Catholic» 
Fidei propagationis eoncdrrant, ac Indulgentiis et Gratiis a’pia 
Matre Eeclesia coplose concessis perfruantur. Qua propter' Ani- 
marum Pastores, et pracipue Locorum Oräingeib Fidei ac Reli- 
is dilafands zelo suecensi verbis et scriptis subditos sibi Fi- 
les ad praeclarum opns sustentandum inlamment, et simul 
omnes preces, supplicationesque apud Deum Patrem Omnipoten+ 
tem offerre quotidie non cessent, ut cum messis multa sit, mit- 
tere dignetur operarios in vineam suam, et opportunis subveniat 
auxiliis ad onera ingentia ubique terrarum perferenda pro majori 
eatholice ecclesiw dilatatione, ut omnibus tandem hominibus in 
unitatem fidei occurentibus fiat unum ovile, et unus Pastor. 
Presenti in Perpetuum valituro, absque ulla Brevis expeditione. 
Datum Roms ex Secret. $. Congregationis Indulgentiarum. Loco 
+ Signi F. Card. Asquinius Profectus. 

» Zurin, 26 Nov. Der engliſche Gefanbte Sir Ralph Abercromby, 
der unter uns feit 1840 refidirt, geht als bevollmächtigter Miniſter Großbri⸗ 
tannieng nach dem Haag. Ritter Cimbrario als Generaliutendant der 
Zollãmter und Graf Apporh haben ein Zolleartell zwiſchen Deſterrreich umd 
Viemont unterzeidänet, und ber Vertrag ift bereits unteriwege mach Wien nur 
dort ratifichrt zu werben. Die Biſchöfe ber Provinz Genua, Bercelli und 
Savoyer# haben bem König eine Beſchwerde gegen ben Ban proteflantifcher 
Kirchen überreiäht. ‚Gema verfuchte man das Werk noch auf andere 
Weife zu flören, Eines Morgens fand man nämlid; alles mas die Werlleute 
an den Tagen vorher gefchafft durcheinander geworfen. Die reichen Brote 
Ranten, auf deren Betrieb bie Kirche gebaut wird, mietheten einige beherzte 
Banptländer die fih Nachts ins Berſteck legten, ben Zerflörer bei abermali» 
gem Berfuch erwiſchten und ber Volizei überlieferten. Die Brlberfchaft von 
San Paolo ft feineswegs mit dem vom ber radicalen Partei angefochtenen 
tönigliben Decret zufiieden, welches bie Drbemeglter von einer mit Laien 
untermifhten Eommifton verwalten laffen will. «Sie verlangen bie freie. Ber 
waltung ihres: Cigenthums ohne die Eontrole der von der Stabt Turin bereits 
erwählten 25 Vormünder, unter benen ſich auch Graf Sicardi Befindet, ° Die 
Brůderſchaft derweigert daher ihrerfeits die Wahlen zu der Commiſſion vor 
zurichmen, Die Arbeitervereine in ber Provinz Genua Habenı'z 
Sicherheitewaßregeln nörhig gemacht. Zahlreiche Mtpeilungen von Drago 
nern durchgichen das Pand, und überall wo bie Vereine ihre — J* halten 
werben bie Locale mit Bee Maunfhaft 55* 24 tiſt “ babei ger 
blieben ohne dafj man über Unorbmangen fich Bier neue 
—— find athãngig und bereits en gegen das Avenire von 

‚ den Wischiette, unſern piemontefifchen Chartehri, gegen bie 
— — Lbertã und gegen die Caupaua. Bei der letztern trat ber 
Zabicalg Depütirte Valerio ald, Mäger wegen Difjamation auf, die-Eampana 
hatte nämlich behauptet, als Balerio unter ber Giebertiſchen Regierung in 
Staatgangtlegeuheiten nach Flotenz zu ben Dietator Gneramt geſchidl wor 
den, hätte biefer um ben Votſchafter zu verherrkichen ihn mit einem großher zog · 
lichen Hofwagen eingeholt, Wagen und Befpann wäre aben! mit beim Bot- 
fhafter verfhwunden., Darquis v’Azeylio ift noch immer unmehl, undRente 
die mit har umgehen behaupten, ed jeh feier Borfah bei ihtm geworben dem 
Staatsdienft aufzugeben. Iuzwiichen habe er, verfihert man, dem nenpelita- 
aiſchen Hof eine ſehr ſcharfe Note zugeben lafien, weil dem: Baron Terco 
verweigert worden ſich in Neapel aus uſchiffen. Dan gibt jeht Hier ein Stüd 
von Gerbino unter dem Titel, Roma dei Preti e Roma bei Popolb,* das fehr 
Rarl gewürzt ift und daher dem Geſchmad I EN ZUR HERRN 
Unfre Thratercenfar ober Thenterreviflen, wie wir fagen, bat daher ba 
Stüd verbieten wollen und ſoll noch jest darauf beſtehen. Ueber —** 
ſche Iuterpellationen iſt es wirklich nicht der Milhe werih zu berichten. Gin 
Zeichen parlamentariſchen Ueberdruſſes iſt es wohl daß in ben erſten vier 
Sitzungen acht Deputirte ihren Außtritt angeyeigt, 


Reueſte Poſten. 
x Srautfurt a, M., 29 Nov. Die legte Bunbestagefigung 
dom 25 Nov. war, wie id höce, befonber® dadurch bemerfentwerth daß bie 
Vblãrung des (impotfhen abgetretenen) bannoverifchen Minifleriums Münd- 


wurde, ae nn 


entwurf: bie Aufbringung bes 


dahin gehend: „Den 


banfen über die: DEE —* es vom Bunde —— war, von 
der Bunbesverfaimulung auf 


war und bejjen Subflitut den Ehulanfıohne meitere Berhaltbefehle * Haus 
ober nicht vertreten wollte. Es Läßt fi aud dieſen Factnmm'mohl [ciliehen 
—* die ritterſchaftliche Partei jetzt größere Hoffanngen auf bie Durchſeung 
ihrer Beſchwerden hot, und von bem neuen Eabinet in Hannover one Zweis 
fel eine veränderte Erklärung demmächft am Bundestag anfangen werbe. Die 
yet ng ſoll eifrigft betrieben und noch vor Iahtesichlaf befini- 
tiv erledigt werden. &8 möchte indefjen dazn wenig Ansicht feyn, Indem noch 
nicht einmal Prenfen, viel weniger die vielen übrigen Mittel- und Meineren 
Staaten ımter ſich einig find. Zu einer Hafldfung und Hingabe ber flotte 
an deu wirb es jebod) nicht mehr tommmen; dieſe Gefahr, welche 
ber beutfchen National-Ehre in allem Ernfte droßte, if — abgewendet. 

’— Frankfurt a, M., 30 Nov. Der kpreußiſche Bundestags 
gefandte, Graf.v, Bismart-Schönhaufen, iſt geflern Abend. um 7%, Uhr auf 
der Main Weler Eifenbahn von hier nad) Berlin gereist, von wo er in Läng« 
ſtens acht Tagen bier wieder zuräiderwartzt wird. Die L, preußifdhe Bundes. 
tagsgefanbtjdhaft ifl buch den Grafen v. Stolberg, und ‚ben eſ⸗ 
for Dr. Zietelmaun verflärft worden. Auf den Antrag des handelẽepolti⸗ 
ſchen Ausſchuſſes hat die Bunbesverfammlung beſchloſſen die Regierungen zu 
erfucen über die Annahme des zu Dresden, ten und revidirien 
Entwurfa einer Uehereinlunft zwiſchen ben deutſchen Bundesſtaaten zur Des 
förderung des Haudels und Verkehrs. binnen vier Wochen in fo beftimmter 
Wache 1.1. — —— — wer · 

en könne 

+ Frankfurt a. M., 30 Nov. Der Unudesverfamm ner 
officielle Anzeig Aufgebung 1 2 
bayerifi erung, e ſeitens mehrerer 
Dfficiere ber vormaligen fejleSwig-hoifleinifchen Armee wegen angeblicher An- 
fprüche aus einem won ber. ehemaligen Statthalterfchaft ber 
Schleswig · Holſtein am 15 Febr. 1850 erlaffenen Penfionsgefeg 

tag eingebracht war, den Wunſch ausgejproden hat daß bie Megierumgen fich 
—X fo trauriger Lage Befinblichen interejfiren möchten. Der Prinz 
vou Prenfen wird auf ber Reife nad Baden von Weimar heute hier erwar⸗ 
tet. Als Preffahmann ift großherzoglich Hefflicherjeits Miniſterialrath Bech · 
told ernannt, Für den preußiſchen Bundestagsgeſandten Hru. v. nat 
ber fich Heute Abend zu den Rammerverhanblungen nad in begibt, ift 
ber faiferl. öfterreichifche Präftvialgefandte Graf Thun zur Führung ber 
preufifchen Stiunne fubflitnirt, 

o München, 1 Dec. Ya ber heutigen 53flen Siemgiftend auf 
ber Tagedorbnung ber Vortrag des Frhru. v. Lercheufeld über ben Geſetz⸗ 
Bebarfs für die Eiſenbahnbau · Dotationseafje im 
ben Jahren 1851/52 bis 1854,55 betreffend. Die Regierung fucht darin um 
bie Ermächtigung nach zur Aufnahme eines Anlehens von 41°, Mil, Gulden 
zur Deckung bed Bebarfs ber Eiſenbahnbauten für bie legten vier Jahre ber 

laufenden Finamgperiobe, —** zur Bollendung der Sübnerbbahe 
——— zur Landesgrãmze bei Aſchaffenburg, ber 
Münden Augekurger Bahn, ver Augsburg: Ulmer Bahn und zur Projectirung 
ber Nürnberg Amberg: Regensburger Bahn. Der Ausfuß Hat die Unlchens- 
fumme von 41%, Millionen auf 38,027,000 fl. yerabgefegt und fürjven Reft 
aıbere Tedungemittel vorgeſchlagen. 

Fürft v. Wallerftein brachte, Lie * zu. de 

Gegenſtand an ben uf zurdidz en, dam er 

im Einvernehmen mit ber Regierung ermittle, in welchen Friften gemäß 
unfehlbar feſtflehenden oder leicht fefiflellbaren Operationsplanes der ange« 
fennene Darlepengerebit ur Berwirllichung gelangen fol, und cb ——— ein 
bahnen, ag 


Fr 


ägung 

Kammer über bie Gifenbapnlinien und über 23 Uenbungezeit 
vorläufig alle finanziellen Kräfte auf bie eine Bil vom Nhein bis zu dem 
äußerften Grämen bes Domanftromgebietd mit vorläufiger Zurkdftellung ber 
Übrigen zuyumenden, bestehung®meife von Ulm bis Salyburg ober von * 
burg dis Saiburg· Nach einer Ditenffion melde die ganze Sihung aut 
füllte, und in wilcher bie HH. Reuffer, Weis, Thieme, ı dv. Hermann, 
v. Lerchenfeld umd *— u d. Bforbtem gegen, ee —* 

enftern, v. Lafſaulteu. a. für bie Anträge , wurrben 
—* verworfen. Die eigenliche Beratung über die verfangten Erebite 
wird morgen ftattfinden, 


"5368 


Z Münden, 1 Dec, Gefleru wurde ber gedruckte Bortrag bes 
Neicerathe v. Maurer über den Gefepentwmf ‚einige Beflimmangen über 
die Gerichtöverfaffung bieffeits des Mheins betreffenb" (Berichtsorganifationd- 
“ gefeg) vertheilt, welcher beantragt bem bie anbebingte Zuftim- 
mung zu eriheilen. Morgen wirb biefer Gegenfland in ben vereinigten Aus · 
ſchüffen zur Berathung kommen. 

Kaffel, 29 Nov. Se. königl. Hoh. der Kurfürfl iſt geflern Abend 
mit Gefolge von Wien wieber bahier eingetroffen, 


Die Berliner —— läßt ſich aus Suddeutſchland or 
bie öfterreichifche Regierung denjenigen gierungen 
ihrem neuen Beten anſchllehen wollen, eine Garantie von 90 Procent 
ihrer bisherigen Einnahme aus ber Zollvereintcafle. Das nämliche behaup · 
tet bie ſche Zeitung. 
I .. Wien, 29 Nov. Man beſchaftigt ſich fehr ernftlich mit der Orga- 
nifatton Ungarns, und es follen änner nächftens hier einberufen 
werben um über allgemeine Mafregeln zu beratbfchlagn. Wenn man in 
ber ungarifchen Frage zu einem Refultate läme, wäre bie größte Schwierig. 
keit unferer Derhältniffe befeitigt. Der Geiſt in Ungarn ift, und kann nicht ber 
Regierung günftig feyn, aber wie groß auch noch au vielen Orten Abneigung 
und Wiberfirehen ſehhn mag, gewiß iſt es bafı eine ernfle und dauernde Ber+ 
föhnung nicht/ausbleiben kann. Die Länder find am einanber gewiefen und bie 
Regierung vom aufrictigen Wohlwollen befeelt. Die Einheit des Meiches 
wird nicht mehr von einem allauftrengen Geſichtspunkte aufgefaßt, und Schwar- 
zenberg ſowohl als Bad find feine Dectrinäͤre. Der Minifter bes Innern 
hat Gelegenheit gehabt große Erfahrungen zu machen, und eimem fo Haren 
Berftanbe mitt dieß anferorbentlih.— Man glaubt bier allgemein das neue 
hannoverifche Minifterium werbe ben Bertrag mit Preußen vor den Kammern 
° nicht umterftügen. — Briefe aus St. Peterburg melden baf ber Großfürſt 
Konftantin mit feiner Aufnahme bier fehr zufrieven war; er hat in biefem 
Sinn gefärieben. Während feines Aufenthalts hier zeigte ber Prinz gegen 
ben Baron Meyendorff und Hrn, v. Fonton bie höchſie Piebenswürbigkeit. Der 
Voſten eines nenpolitanifchen Gefandten in Madrid ift dem hiefigen Bevoll- 
miüũchtigten Miniſter Nenpele, dem Fürſten Petrulla angeboten worden. Hr, 
v. Petrnlla zieht es vor in den angenehmen Beziehungen bes hiefigen Lebens 
“ zu bleiben. Hr, v. Revel, der Minifter Piemonte, ifi noch immer nicht ans 
Turin zurüd. Man glaubt, ex werbe erft na Abfchluf eines Zollcartels 
und einer Convention Über bie Flüchtlinge bier eintreffen. 


London, 27 Nov. Einige Blätter wieberholen bie (ſchon früher er« 
mwähnte) Behauptung: Koſſuth werde im Frühjahr, eiwa bis Ende bes Mär 
gen, ausjRorbamerifa zurüdtchren, feinen Wohnflg jeboch nicht in London, 
fonbern in Brüffel nehmen, und bort „den Gang ber Greigniffe abwarten.“ 
Abenteuerlich aber Hingt das Gerücht: Koſſuth beſchäftige mit bem ihm zu 

Gebote: Gonds eine eigene Waffenfabrit in Birmingham u. f, w. 
Daily News Hat die Beröffentligung einer Reihe Koſſuth Bapert” begon- 
nen — Auffäge in denen ber ehemalige Gouverneur von Ungarn feine Anfid: 
ten über bie politiſchen Berhältniffe feines Vaterlandes darlegt. Die erfle 
biefer Abhandlungen, welche in ber Nummer jenes Journals vom 25 Nov, 
fleht, beſchäftigt fid mit der künftigen politifchen Organifation Ungarns, und 
iR von Koffuth während feiner täckchen Gefangenfcaft gefhrieben. Der 
Gedaule einer bemokratifchen Republik, geg anf das allgemeine Stimm ⸗ 
recht, ift darin ausführlich entwidell. — Die Times mahnt in ihrem Eity 
Artilel zur Borficht bei den jegt fo beliebten Geldanlegungen in amerifanifden 
Stods, indem mehrere Staaten ber Union, wie Milftffippt, Michigan, Flo · 
za, und zumal Minois, ihr Repubistionsfoftem fortfegen, und auch ba wo 
bie Zinſenzahlung ordentlich erfolgt doch manderlei Unterfchleife und Winkel: 
zůge vorkommen. 

* Dir erhalten, Über Vruſſel, ein Londoner Abenbblatt vom 28 Nov,, 
weldes aber nichts neues vom Belang meldet. Die Mitglieder der fogenann- 
ten „proteflantifchen Allianz" hielt am 28, unter Borfig bes Grafen Shaftes- 
“ burg, eine Berfammlung, um fich gegen bie fortbanernden „Ueberarifie” der 
rðmiſch latholiſchen Kirche in England und bie Nichtbeachtung der Titel-Mcte 
andzufprechen. — ine neue New-Morker Pot, bis zum 15 Nov, rei- 
hend, ift ohne erhebliche Nachrichten. Eure auf London 110% —. 


u Amfterdam, 26 Nov, Die zweite Kammer beſchäftigt ſich mit 
bem Budget, ohne daß bis jegt die Diecuffion von beſonders inem 
Ynterefle wäre. Die zwei erfien Kapitel (Haus des Sönigs und hohe Staat« 
eollegien) wurden unverändert angenommen, Beim britten (Meuferes) vers 
warf bie Kammer nach bem Antrag ihrer Commiſſlon bie 6000 fl, Tafelgeld 
bes Minifters, nahm aber ben Borfchlag bes Hrn. Zylfen, welcher ben Poflen 
über die Diplomatie becimiren wollte, nit an. Unter ben jüngft eingekom⸗ 
menen Entwürfen verdienen zwei befonberer Erwähnung. Der eine iſt das 
Ecloniab Reglement, welches nad) ber neuen Berfafjung der Mitwirkung ber 


Generalſtaaten bebarf. Der andere ſchlãgt bie Exreirung von Mill in 
Mänpfcheinen a 10 fl. vor, ta bie Entwerihung des Golbes umd bie Berweige- 
rung ber Privatcoupons ein großes Beblirfuif an Eircnlationtmittelm entftchen 
ließen, wofür bie Banknoten nicht genügen. Bisher hatte man die Interims- 
i welche bei der Goldeinlöfung emittiet., jest aber. ſchen 
fo ziemlich heimbezahlt worben. Zur Sicherheit will bie Regierung nach je- 
nem Entwurf 6 Mil. Shapkift-Billette bei der nieberlänbijhen Bank bepo: 
niren. Da bie höchſte Silbermünge 2 fl. 50 C. und die geringfie Banknote 
25 fl. beträgt, ift allerbings obiget Bedürfniß fertigt. 

* Kopenhagen, 28 Nov. Das Gericht geht dag bad Dinifle- 
rium beabfiäitige den Reichatag aufzulöfen. WBeftimmteres ft micht 
In beiden Kammern befcränften fi bie Minſter bem flürmifchen 

und Anklagen gegenüber auf allgemeine Bemerkungen: fle hätten 
gethan, wüßten — 3* — ern 

nicht vom Ri e gefägrliche Bahn bränget, as 
her haben, han beabfichtigten, konnte niemand ihren Worten 


set 


Aus Kopenhagen wird ber Berliner Kreuszeitung gemeldet: 
Das Minifterium hat ſich in einem P m geeisigt, nad; weldem Schles · 
wig und Holflein zwar feine gemeinfhaftliche. Regierung haben werben, 
Schleawig aber auch nicht Dänemark incorporirt, ſondern gleich Holflein feine 
eigene Regierung erhalten wird, für die oberfle Leitung ber Regierungen in 
Säleswig und Holflein werben Eingeborene ernannt. Im beiben Herzog 
thümern werben bie alten Provincialflände berufen. Die Programm wird, 
ehe es bem Reichetag zur Berathung vorgelegt wirb, ben Höfen zu Wien und 
Berlin zur Renntnignahme und Zuflimmung zugeſandt werben. 3.1. +-— 


Sandeld: und Börfennacheihten.. 


Augsburg, 1 De. (6 fl. 
Auferdam 1 M. But, B.; 
. 1. 78%, B.; Branffurt a DR. 1W. 99%/, @,, 
2 M. 99%, @.; Nürnberg 1 MR. 99%, @.; Merlin 1 MR. 1081/, 9.5 ®r 
1 M. 1081; B.; Sombon 1M. 9.56 ©, 2M. 9.55@., 3M. 954@ : Data 
IM. 118%, @.; Brom {M. 118%, @.; Marfeille 1 I. 148%, @.; 
IM. 60%, 8.5 Genua IM. 51%, ©. ; Livorne 1M. 6i!/, @. 


Uugöburg, 1 Dec. Bayer. 3/zptor. Oblig. 931, P.; 4Aproc. 955, 8.5 
Aproc Brundrenten-Mblöfungsoblig. 93", B., Sproe. erfler Gmiffion 101 
P., bite zweiter @miffion 101%/, P.; Banlactien IL Gem. 680 B.; eſſen 
ältere 118 V., meue 88 P.; öfterr. bptoc. Metall, 73 P.; ng 65 9.5 
Speer. lomb.soenet. 73 P.; württ. I1/gproe. BEP. } M/sproc. 100%, @. 


Regensburg, 30 Nov, Der geſtrige, wegen bes eingetretenen Thaus 
weiters nur ſchwaqh beführte Setreidemarkt veranlafte ein ebeutendes Stei⸗ 
en ber Gerealien. Weizen ift um 1 fr, Rom um 22 fr, Gerfie um 3 fr., 
aber um 7 fr. gefliegen. (Rt. 3.) 


Nürnberg, 30 Rev. Muf unferer geſtrigen Schranne find bie Preife, 
namentli des Weijens und des Korns, nit unbedeutend gefallen. (M. G.) 


Bamberg, 30 Nov. Die Zufuhr zur geirigen Schranne be 1174 
Schefiel. Weizen if um 42 Tr., Gerfle um 19 fr, unb Haber um Pen ger 
fallen; Korn dagegen um 10 fr. geflirgen. Miüttelpreife: eigen 22 fl. 25 fr., 
Korn 18 fl. 55 fe, Gerfte 16 fl. 38 fr, Haber (dopp.) 4 fl. 80 fr, einf. 
6f.& fe Der Geiteidemarkt in Würgburg war geflern außerorbentlid 
farf mit Zufuhr verfehen, und in folge Yen ka bie Breife aller Ge— 
treiberSorten gefallen. (Bamb. 3te.) 


Mannheim, 28 Nov. Die Tabalsernie im Jahr 1850 Bat im ben 
tabafpflanzenden Gemeinden des Unterrheintreifes folgendes Mefultat ergeben: 
Dberamt —* 476,036 fl. 34 fr., Beziclsamt Ladenburg 505,549 fl. 
44 fr, Stadtamt Mannheim 18,634 A., Bezirksamt Philippebutg 47,870 fl., 
Bezirftamt —— 541,311 fl. Il fr,, Bezirksamt Weinheim 118,174 fi. 
45 fr., Bezirktamt Wiesloch 109,008 fl. 15 k. In Summa 1,816,584 fl. 
29 fr. Mn Gentnern: 135,496 Cit. 76 Pr. Der Gefammifläheninhalt ber 
mit Tabaf brpflangt wurde, war 11,763 Morgen 2%/, Wiertel. 


Hamburg, 23 Nov. Hamb.-Berged. E-B.M. 93 P. Berl. »Hamb, 
98%, @.; MltonasRieler 106 @.; —— 26 ®.; Rendeb Neue, u 
Blu 30 P. ———— ®.; neue Hamb, diproc. 
89',, ©. ; Stants-Präm.sO5L. 93t/, P.; Lührder Gtaalsanl. 101 .; Hann. 
neue dpror. 104 B.; Ruf. engl. Anl. 107%, @.; bite Al/ypror. 9. 1850 
/, @.; Din. —* dyror. v. 1825 781/,@. ; dito bproc. v. 1850 07%, B.; 
Säwed. Abroc. 966,5; Norweg. Aproc. 98, P.; Amerik, 6pror. 10754, @. 


London, 25 Nov. Iproc. Eonfols 98%%-3/,. 


Umfterdam, 27 Nov. Zi/sproe. BB} Iproc. BTL/.; Abtoc. BB 
fpan. innere Säul 35%/,45 Pettug. ſproc. 34Y5 Metall. Bpeoc. U} 7700 bie 
neue 767/,5 Med. 159/,. Gurs auf London 2 M. 11.7714 @.; Gurs auf Hams 
burg 348/, @, 


Berantwertl, Mebactiom: Dr. Sudan Kolb. Dr. #.3. Kitenböfer. Dr. EM. Rebel, 
Verlag der 3..®. Eotta’fhen Buchhandlung. 4 
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Johauu Sebaſtiau Bach. 


T Leipzig, im Rovember. (Beſchluß.) Ueber Harmonie und De 
yiige Zoumafe, af inc — 

e e, alfo einen P 
ner Jutervalle, ſondern ſah in folcher ein zufammenhängenbes, burd bie Ratur« 
nothwendigleit in feinen Einzelheiten beftimmtes, von einem einfachen mit 
Sicherheit beftimmbaren Urfprung autgehendes unb unter allen Umfländen 
auf dieſen zurüdzeigendes Gange. Jedes Intervall galt ihm daher für den 
Ablömmling irgend eines Funbamentaltones, welches dem Berhältniß biefes 
legtern zu einem ambern Fanbamentaltone gemäß benügt werben könne und 
züffe. Durch Anerkennung biefes einfachen Princips fegte er fi mit einem- 
mal über dad peinlide, in unleiblihe Pebanterie Syflem ber 
muſilaliſchen Scholaftit hinweg. Allerdings kann nicht werben bafı 
bie alte Lehre urfpränglid auf natirlicher, durch das Gefühl geregelier Em- 
pirie beruhte, aber in Ermangelumg aller rationellen Grundlage durch Gene- 
rolifirung von Specialitäten und burd leidige Eonfequenzmaderei einen 
Charalter angenommen hatte der alles Cute und Brauchbare was in ihr ent« 
halten war fo gut wie verbarb. ine Regel hob bie andere auf, und babei 
hatte faft jede wieder fo viele Ausnahmen daß biefe ihrerfeits Die Regel ab» 
geben konnten. Leldet doch bis auf dem heutigen Tag die Muſilwifſenſchaft 
an ben Nachwehen jener alten Lehre, ımb befigt vom Pofltiven immer noch 
mehr ald unumgänglich nothweudig ift. Hätte man nır Bach felnerzeit gehörig 
verflanden, wären diejenigen bie ſich berufen fühlten feine Kunftwerke zu zer⸗ 
gliedern und daraus die Regeln für bie Technil zu entnehmen, flatt ſich mit 
ben Regeln zu begnügen, mehr beftreht geweſen bie Geſehze zu ergrländen aus 
benen jene entipringen, fo ſtünde es in dieſer Beziehung mahrfcheinlich Beffer 
um bie Runftlehre. So aber befdränfte man ſich darauf feine Weife zu bes 
wundern, ohne biefer auf ben Äußerften Grund zu lommen. Höchflens gab 
man ihr eine fpecielle Bezeichnung, und ſprach von großen Freiheiten durch bie 
fie fi aus zeichne, und zu deren sung das große Genie Bachs ihn, aber 
auch nur ihn berechtige.“ 

Bachs harmenisdhes Syſtem beruht in ber Hauptfache erfichtlich auf dem 
Princip des Grundbaſſes. Dan pflegt gewöhnlih Rameau die Entbedung 
der Theorie besfelben zuſchreiben zu wollen, irrt aber. Denn bei Licht be 
trachtet ifl vie Theorie dieſes Muflfgelehrten nichts weiter als eine pragmati- 
ſche Beranſchaulichung der Lehre von der Mehrveutigfeit einzelner Intervallen 
Tombinationen, Statt eine harmoniſche Zufammenftellung auf einen einzigen 
feften Urſprung zurüdzuführen, ſchlägt er ben entgegengefegten Weg ein, in ⸗ 
dem er einer ſolchen fucceffio mehrere Grundlagen zutheil. Sein Syſtem 
erhielt dadurch freilich eime gemiffe umfafſende Weitſchweifigkeit, und, burch 
die ſich mühfam über alle Einzelheiten der Harmonielehre erſtreclende Aus 
breitung deſelben, ein gewifſes gelehrtes Anfehen, ermangelt aber bes innern 
Zufammenhanges, und ift ſchon befipalb ganz uud gar unbrauchbar. Was 
Abrigend in biefer Beziehung bad Berhältnig Bachs zu Ramean anlangt, fo 
war erflerer, als Ramenn's Wert: „Traits de l'harmonie* erſchien, mit 
feinen harmoniſchen Orunbfägen längſt im reinen, und hatte fie in feinen 
Sompofitionen der Deffentlichleit vorgelegt — Grunbfäge bie obenbrein benen 


baſſes und deſſen einfachen natürlichen Eonfequenzen, verband er überbieg und 
fofort noch ein zweites, das melodiſche, und nad; ben vereinigten Grund» 
fügen beiber arbeitete er feine Werke, Bolllommenen Stimmenfluß, Gefarg 
in allen Stimmen, hielt er für eine Hauptſache, nad mo es darauf ankam, 


Beilage zu Nr. 336 der Zilig. Zeitung, 


ir 


Einen Theil ihrer eindrudsvollen Schönheit, namentlich ber 
leichteren Eingänglichteit, verbanten Bachs Melodien im allgemeinen feiner 
Algemalt Über den Rhythmns. Hier aber war ihm obendrein der Geſchmack 


feiner Zeit behilflich. Der Theil der Mufll war bamals Bei 
weitem audgebilbeter ala er es jegt iſt, ja es gab fogar eine ganze Eom- 
pofktiondgattung deren äufere dau im originellen Räytämen- 


wechſel beflanb. Es find hier bie fogenannten „Suiten“ gemeint, eime folge 
Meinerer, zufannmenhängenber und ein gem 

Tonflüde, vom bemen ſich jebes durch beionberen, den bamals üblichen beut- 
fen mb franzöfiſchen Tauzmelodien entiehnten Tact und Ryythmus aus- 
zeichnete. Biele dieſer Zeitmafe umd Figuren, und barımter manche höchſt 
Garakterifliihe, find jegt fo gut wie vergeffem, ober kommen body nur hödhft 
felten zur Anwendung. Damals aber verliehen fie durch ihr Hänfigeres wech⸗ 
felndes Borfommen dem Eomponiften Freiheit ımb Gewandtheit in ber viele 
feitigftem Art und Weiſe der Bewegung. Bach ſelbſt befaß in ber Benutzung 


feinen gattung welche, ihrer eigenthümlich tech · 
nifhen Conſtructieneweiſe zufolge, am und fir fid dem Rötthenu® nicht gäne 
flig iſt — im biefer Beziehung fo viel Bewegung und Lehen zu geben wußte 
baf fie faft wie andere freiere Tonftäde Mingen. 


So hatte denn, wie im Gebiet ber Harmonie, Sebaſtian Bad aud in 
ben ber Melod ie feinem eigenen Weg fich gebahnt. Freilich mochte er bem 
Stubium ber Framyofen unb Italiener ben erflen Anfioß dazu zu verbanfen 
haben, benn das immer mehr und mehr hervortretende Gefühl daß in bem 
mufilaliſchen Zuftänden eine Waubelung flattfinden müffe, war bereits larz 
vor Bad ein fo allgemeines geworben, baf Franzoſen umd Italiener, jede 
Nation in ihrer Weife, auf Befriedigung besfelben dachten, und zu bem Zwec 
bie mannihfahften Berfuhe machten, bie fid freilich erſt fpäter, im ber men» 
politaniſchen Schule, auf einer feften Bafls concentrirten und volfländig 
fünfilerifch heransgeftalteten, Bach griff hinein in die begonnene Bewegung 
mit flarler Hand, aber felbftändig auf eigener Grundlage wirkenb, won ber 
amd er, unbelämmert um bie Anfihten und ben eitweiligen oberflächlichen 
Geſchmad des größen Bublicums, einzig und allein bem real der Kunft, 
wie es ihm vorfhwebte, nachging. Allerdings mochte er, ber einfache Drgas 
niſt umd Gantor, wohl zu wenig ober zu ſpät im die große Welt gekommen 
ſeyn, um zu lernen wie ein Rünftler vortommenben Falls fein Ideal oder body 
einen Theil besfelben zu opfern habe, um in feinen Leiſtungen durch Enge 
Bügung in bie wechfelnden Launen bes größern, zwar profanen, michtöbeftor 
weniger in Sachen des Kumftgefchmads den Tom angehenden Publicums bem 
Beifall vesfelben nachzujagen uud dadurch glänzenden äußern Schein zu er» 
ringen, Gein Schu Emanuel veıfland es im einzelnen allervings befler, 
Mehr nod ber jüngtle, Chriſtian, der fogenannte Mailänder oder engliide 
Bad, der ohnehin von Anfang am eine andere Richtung eingefälagen hatte, 
und ſich durch feine einfhmeichelnden, leichten, flatterhaften, dem damaligen 
Modegeſchmack ganz und gar huldigenden Eompofitionen zum Günftling ber 
gangen Damenwelt feiner Zeit hinauffchwang. Selbft Händel, deffen Name 
boch ſteta mit Ehren neben Bach genannt wirb, unterwarf ſich theilweife dem 
wanbelbaren Zeitgeihmad. Aber von Epriftian Bas Werken ift heutzutage 
wohl nur ſehr weniges noch geniefibar, von Hänbels Compofitionen, jelbft 
von denen aus feiner Glanzperiode, iſt ein großer Theil volllommen veraltet, 
fo .B. feine Opern, deren Arien — ein paar ausgenommen — niemanb 
mehr fingen mag, wobei benn auch nicht das geringfle verloren geht. Seh. 
Bach dagegen hat fi, wenn aud niemals jo allgemein verftauben, fo allge- 
mein umbulbigt wie jene, bis anf den heutigen Tag in ummanbelbarer Friſche 
erhalten, und wenn nicht alle Zeichen trügen, jo ſcheint ber Theilnahme, dem 
Geſchmach an feinen Leiftungen eine neue ſchönere Hera bevorzuſtehen. 

Schon Forkel fagte: „Nicht Eigenfdhaft, fordern vielmehr Folge ihrer 
Eigeufcaften. ift es baf bie Bad'ihe Melodie nie veraltet. Sie bleibt ewig 
ſchon umd ewig jung wie die Natur, ans welcher fie entſprungen if, Alles 
was Bach feinen früheren Arbeiten vom damals hertſchenden Zeitgeſchmad 
beigemifcht at, iſt num veraltet; wo er aber, wie in feinen [päteren en, 
bie Melodien aus der innen Duelle ber Kunft ſelbſt ohue Küdficht-anf Diode 
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formen entwidelt hat, iſt noch alles fo friſch und neu als ob ed erſt feit geftern 
Beben gelonmen wäre.“ 
'„Badj6 Gefangecompofltionen find hanptfädjlic für die 


Überhaupt ſchrieb betragen." 
Eine Hauptgattung der Rirdencompofition bilbete noch 


cantus firmus gelegten Ehoralmelodie, um melde bie, übrigen, 
wöhnlid auferbem noch ein amberer Text untergelegt war, in figueirten und 
fngirten Sägen fi herum bewegten. Bad) verebeite bie früheren fleifesen 
Formen biefer Art von Tondihtungen, gab berfelben freiere und felbänbigere 
Bewegung, und bereicerte fie durch eine Anzahl granbiofer Schäpfungen. 
Beſonders hat er für bem zahlreichen Singechot ber Leipziger Thomasicule 
viele Motetten gefchrieben, unter denen fidy nicht wenige finden bie in bie Reihe 
der erſten Kunſtwerle gehören, Uebrigens nehmen alle biefe Compofltionen 

größte Aufmerkfamleit und Accurateſſe von Seiten der Aufführenden im 
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obe latholiſche in H-moll, nach dem Urtheil ber Kenner, bie 
urqhgearbeitete. Ge vereint, fagt Hilgenfelbt, Geniafität der 
Erfindung mit Tiefe der Empfindung mb bemundernswürbiger Kunft im der 
Duräführung. Sie beftcht aus vier Hauptiheilen, ber eigentlichen Missa, 
dem Symbolum Nicaenum oder Credo, bem Sanctus und bem Osanna, 
Dem Credo hat Emanuel Bad eine Inftrumental- Begleitung hinzugefügt. 
Möchte diefer Hinweis auf ben Werth Sebaflian Bachs bas in Süb» 
deuiſchlaud noch ſehr ſchwach wiebererwedte Jutereſſe für des alten Meiſters 
einigermaßen anregen, Die Mehrzahl ber Unterzeichner und Mit ⸗ 
glieder ber Bach Gefellfchaft ift in Norddentſchland. Bon deutſchen Fürften 
bie fi an der Herausgabe der Werke betheiligen, fteht der preußiſche Rönig 
nit 20 Eremplaren obenan. Das preußiſche Miniſter ium hat auferbem noch 
20,&remplare für Kirchen und Schulen unterzeihuet. Bon 
auswärtigen Fürften haben fid bis jegt Königin Victoria und Prinz Albert 
daram betheiligt. Unter dem Stäbten glänzt London mit 23 Eremplaren 
enan. 
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Der Meßkatalog für Michaeliö 1851, 


* Leipzig. Bon bem Leipziger Meßlatalog welcher an ver legten Oſter⸗ 
‚qmeffe aus dem Berlage der Weidmann ſchen Buchhandlung, in der er feit 1759 er» 
Schienen war, in Georg Wigands Berlag überging, ift fürylich ber jegigen Neuen 
‘Folge Nr. 2 erfchienen. Auf mehr als 15 enggebrudten Bogen führt ber Ka · 
talog*) 3860 Titel der vom Aprild, 9, bit Michaelis im Gebiete bes deutſchen 
Buchhandels erſchienen Bücher und 110 Titel von Karten, Atlanten sc. auf; 
vie Rubrik der Minftig erſcheinenden Bücher, in welcher faft alle bedeutenden 
Säriften welde bis Dftern 1852 erfheinen werden, angezeigt find, enthält 
auf mehr als 3 Bogen 1130 Titel: Wenn ſchon biefe firenge Sonderung 
der bereits erſchienenen und ber Hinftig erfcheinenben Werke ben Gebrauch des 
Kataloge weſentlich erleichtert, fo find noch auferbem das fehr genan gearbei- 
tete Namentegifter der Berleger fomie bas wiffenfchaftlich georbnete Beryeich- 
»nif der wichtigern Werke als Änferft praftifhe Zugaben anzuerfennen, mit 
deren Hülfe jever ohme Mühe das Wichtigere aus den ihn intereffirenben Fa⸗ 
ern kennen lernen fan, ohne (was namentlich; früher immer nöthig war) 


*) Die fübdeutfhe Buhbändler-Zeitung meist nad welden Ans 
et daran bie Berlagsthätigfeit bes württembergiichen Buchhandels hat. 
oc erfcheinen von jenen Werfen 208 im Gtuttgart, 80 im übrigen 
Württemberg. Der Artifel bemerkt am Schluß: Da der Mehfatalog die Zahl 
von 3860 B welche vom April bis Ende Septembers 1851 erfdienen 
find, fammt 1130 künftig erfheinenben und 110 Karten enthält, fo vers 
zu fi die Hiterartfche Probuetion Württemberg mit feinen 343 Metis 
ein zur Gefammtfumme ber Probuction des deutſchen Buchhandels mit 
5100 Wrtifel, wie 1:14. 19. 


ben Katalog gang durchleſen zu müflen. Dem beigegebenen Betlegerverzeich⸗ 
niß entnehmen wir folgende Ungaben, bie wenigflens annähernd die Thätig« 
ee a rn Es verlegten: Brochaus im Leipgig”76 
Werke, Braumüller in Wien 65, Fram in Münden 58, Many in Regent: 
burg und Georg Reimer in Berlin je 51, Gerold in Wien 60, Teubner in 
Leipzig und Bieweg in Braunſchweig je 46, Voigt in Weimar und Weber in 
Leipzig je 45, Kollman in Peipzig 38, Deder in Berlin 36, Baumgärtner 
in Leipzig und Ernſt in Dueblinburg je 35, die I. G. Cotta'ſche Buchhand ⸗ 
lung in Stuttgart **) 32, das Berlagscomtoir in Grimma 31, Wiedmann 
in Leipzig 30, Tendler und Eontp. in- Wien 29, Engelmann in Leipzig, 
Hahn in Hamnover, Mepler in Stuttgart und W. Wigand im Leipzig je 26 
u. f.w. Welche Zweige ver Litttratur am anfehnlichflen vertreten find, ex: 
heilt aus den nacfolgenben Angaben Über bie Zahl der wichtigen Bere 
welche in jeden einzelnen Fach erfhienen find. Bon ben im Katalog ausge: 
zeichneten 1949 Werten kommen auf: proteftantifhe Theologie 100, fa 
tholifche Theologie 62, Philofophie 36, Gedichte, Biog-aphie und Alter 
thumstunde 205, Länder und Bollerkunde 102, Naturwiſſenſchaften 19, 
Mathematiten und Kriegamiffenfhaft 108, Heilkunde, Pharmacie x. 169, 
Rehtöfumde 101, Politit, Verwaltung, Handel und Verkehr 184, Gewerke 
kunde 83, Land» und Forſtwirthſchaft, Bergbau ıc. 69, Unterrichtäwefen 38, 
ältere Sprachtunde umb Bitteratmugefcdhichte 92, neuere deßgleichen 80, Tonkunft 
unb bildende Kunfi 64, Ihöne Wiflenfpaften 168, Bolteichriften 48, Bermild- 
tes 28, zur-Bfcherkumde 18. Die werthvollſten Schriften beſtuden ſich ohne 
Zweifel In den Fächern: Geſchichte, Naturwiſſenſchaften und Philologie, mo 
mentlich hat bie Pflege der Naturwiſſenſchaften in der Litteratur einen Auf- 
genommen, in welhem man eine natürliche und gefunbe Reaction 
gegen das bem Cultus ber eracten Wiſſenſchaften wenig förberliche pofitifte 
Treiben ver letzten Jahre nicht verfenmen kanm. Auch bie Philologie, ber 
man voreflig ein ſchnelles Ende zu prophezeihen wagte, entwickelt eine unge 
meine Thärigfeit; um nur Gind zu erwähnen fpricht der bedeutende Abſatz 
welchen vie verfchiedenen Autorenfammlungen, Bibliothecae scriptorum 
u. ſ. w. finden, für die unverminderte Herrſchaft der elaſſtſchen Litterater 
als Grundlage unferer Gymmaflalbilbung und Erziehung. Als Curiofum 
mag noch erwähnt werben daß bei Gelegenheit ber Enthüllmg bes Friedricht · 
Dentmals in Berlin über biefes Tegtere und über ben großen König 27 Bl: 
er, über die Londoner Inbuftrie Austellung 18 Schriften erfchienen find. 
Uebrigen® gibt ein auch nur flüchtiger Bli in das Lange Berzeichniß 
der in ber nächſten Zeit erfcheinenden Bücher bie befriedigende Ueberjeu 
gung daß eine wirflih großartige Thätigfeit in ber deutſchen Literatur 
gegenwärtig wieder herrſcht, und daß bed Guten und Schönen viel vor 
bereitet wird, um. bald im die Deffentlichfeit hinauegegeben zu werben, 
Ramentlic ift e8 erfreulich die ſtille Beharrlichkeit zu betrachten meit welchet 
fo viele größere, unter ihnen einzelne koloſſale, Sammelmerke ihrer frü 
bern ober jpätern Bollenbung entgegengeführt, andere große Werke mit Luft 
und Muth begonnen. werden, Bon Krünitz's Encytlopädie erſcheiut ber 
20Tte Band, von GHüd’s, Pandelten des 44ſten Theils 2te Abtheilung, 
von ber neuen Kotta’ichen Autgabe von Goethes Werken ber Schluß, def- 
gleigen von Herbart's fämmilihen Werten der Schluß, vom bem Bret- 
ſchueider ſchen Corpus Reformatorum ber 17te und 18te Band, von ber 
Taudhnig’ihen Collection of British Agthors ber 2141e Band x. Die 
Gebrüder Grimm werben ein großes beutjhes Wörterbudh in 7 Bänten, 
Profeffor Mommfen ein Prachtwerl von etwa 120 Folichogen: Inseriptio- 
nes regni Neapolitani Jatinae, Gonflantin Tiſchendorf ein großartiges 
Novum Testamentum polyglottum (griechiſch, lateiniſch, deutſch, eng 
liſch), bie apolryphiſchen Apoflelgefichten, Evangelien und Apofolppien her 
ausgeben; Bopps vergleichende Grammatik wird mit ber Giem Abtheilung 
geichloffen werten, von Gerrinud' Geſchichte ver poetiſchen National · Li teralut 
erſcheint ber Zten Auflage ***) 2ter Theil, von Guſtav Schwab's Gedichten bie 
Ate Auflage, Kinlel'e Dito ber Schüg 7fte Auflage, deſſen Berichte die Auf⸗ 
lage. Das Nibelungenlied überfegt von Siunoci Tie Auflage, Uhland Ge 


*) Die Schähung der Verlagsibätigfeit einer Buchhandlung nad ber Zah: 
Jod 4 von ihr Tate Derfe if allerdings fchr „am 
ı.nähernb", denn fle wirb in den meilten. Hällen fogar eine ganz falid: 
fen. ı Wenn aim Merlegen mur wenige aber bänber Werke heran: 
‚gegeben fo lann jelne —** darum doch eine viel größere feat 
KH die eines andern ber Meine Brofbüren nad Duyenden veröffentlihe. 
Fam Katalog fteht nur Titel gegen Titel, und es bilden 5. 3. Gorttet 
Werke, deren Herausgabe eine fo betraͤchtlich Summe von Bänden und 
8 umfaßt, «benio. gut aur Cine Nummer wie die geringe Flug‘ 
(dein von 3 bis 4 Bogen, Anm. d. Det. 
**) Ungerehnei bie Fillalanſtalten in Leipsig und Münden 
“rn, Mär es nicht billig bei fo Lofffpieligen Büchern, wie dieſes Wert vom 
Geroimus, ben Räufern der Altern Muegaben bie weſentlichen Berbefferun 
— Bufäpe der neueren Muflage in einem Gupplementheft gu 
tefern 


> 


dichte 191e Auflage in Ochad Miniaturaudgabe Karl Sim⸗ 
Auflage, — — 


roc Gadrun 2te 


erſcheint in Ater Ortavamsgabe, und ——————— 
au ſchlieſſen? der ſchon aus vlelen Ländern 


—— tritt. in ——— — noch eiamal in 





Die Auswanderung nach Auftralieın; 
11. 
Die Miffionäre, 


* Bei ber großen Wafferarntuth, ee Da füllt der 
Unter der On bm remben nepat a ———— 
zu 
boten waren, namentlich durch bie mit‘ 
Marien Bf 
Thale des Dlurrat liegt and cite Anfichlung Moranbi, don mo 
aus Kapitän Start feine Erpedition begonnen Hat und melde als Station ber 
has und des Public-Howufe der Eentralpunft für das Leben dieſer Gegend 
eg reg eb nn tina 
nr glaube e umbenennen! dem 
ſchweifenden Leben der Eingebornen ein 
beförbert, fonbern nur die Bettelei vermehrt Einen Einfluß Abt jeben- 
falls die Polic-Station auf den Verkehr ver Wilden umter ſich aus, Ned 
Stammerhak in ter Wirkungefphäre ber Egg, mterbritifen 
Es Herrfcht zwifcen den unb ben 
natürliche Weinbfhaft. Da die Scrub ⸗ ne hend weſentlich vom ie 
lebend, durch die Anſiedlungen der Europäer in diefen ihrem Hanptunterhalt 
— Sennfporiie Anden ng gegen den Murrah bin 
orzubringen; denn fo traurig und erbärmlich bie ——— der Schwarzen 
ker. Zeit gemefen, fo war doch ber ' feit ber 


Kran 
fie jegt fo weit aufgegehrt, und bie Furcht vor ber Horfe-Bolice ft fe groß ger 
werben, daß eigentliche Kämpfe in ver Nähe ber Poltzeiftationen hen nicht 
mehr vorkommen. Die verbanft das Gouvernement weſentlich ber Furcht 
vor dem Galgen. 

Ich weiß; recht gut daß man im allgemeinen, wenn die Unterfchieve ber 
Eufturfiufen zu groß finb, mit viel mehr Sicherheit auf den Untergang ala 
auf bie Eivilifation ver Urvölfer rechnen ann, welche die Einwanderung vor 
findet, allein ba ich im Anfange meiner Darftellung davon geſprochen wie 
Europa von ben auftralifhen Probucten gar keinen Gebraud macht, wie feine 
Söhne ſich ihre Fauna und Flera mitbringen mb aut wou um-burcd fie ap 
fo erlauben Sie mir hier einen Blid auf das Wilflentiefen zu werfen, als 
ben Theil der Einwanderung welcher bie Cultur des Borhanbenen, die Eivili- 
fation der urfprünglichen Herren biefes Panbes beabfihtigt. Die Mifflonäre 
find, bie einzige Kette welche — neben dem Boden — die Einwanderer nit ber 
auftraliſchen Welt verbindet. Es if merkwürdig wie ſelbſt bie praktiſchen Eng · 
länber gerabe ben verlehrteften ber Wege einfchlugen bie * waren um bie 
Engebornen zu gebildeten Menſchen zu machen. Ich bin oft zweifelhaft ge · 
werben ob man überhaupt das aufgelprochene Ziel hat erreichen wollen, 
Fragt man ſich einfach was man auf dem bis jegt eingehaltenen Wege erreicht 
bat, fe kann man höchſtens behanpten daß bie — 52538 bei der Oeburt 
durch bie Eltern getödteten Kinder abgenoumten Utfache bie ſer bar 
bariſchen Sitte iR, wie ich ſchon früher bemeıkt habe, bie Neth. Ih habe 
bei ben Scrub-Schunrzen niemals en ber geſehen, 
während dieſe bei ben Murrah⸗ Schwarzen ziemlich Der Grund 
fiegt einfad darin daß verfrüppelte Kinder ben 
lönnen; während die Murray Schwarzen, 
veichere Nahrung bietet, weniger Noth init ſolchen Unglädklicherr Haben. Das 
ift der eirigige wahre Nutzen den biß jegt bas Belehrungefuflen der engliſchen 
Wiffienäre wege gebracht hat, und ſelbſt dieſer Erjolg iſt noch ein ſehn 

er, deun za größten Theil verdankt man ihn wohl minder Almoſen 
aller Art und den beiden Luruebedurfniſſen der Eingebornen, Dede'unb Tabak, 
welche ſie an bie Stationen unter ber —**— ber Horſe Police fefleln. 

Dafür haben die Eingebernen. Laſter md Krankheiten eingetauſcht, und 


am welche fie aus eigenen) Mittelm 


herum⸗ 
—— dadurch direet nicht 


denen ber Strom — 





daß er einen Vogel fehlte, den der Pfeil: 
bes —2 unʒweifelhaft getroffen hätte, jo ift alle feine Mühe umfonfl, 
Eine Donblette ee 


würde dagegen ihn hoch in ben Mugen feiner. 
und Kriegers 


denn bad erſcheint dieſen als eine bed Mannes und ide ,, 


Wilden ! 
jagen, Wovon,er au-diefem Tag fatt 
werben ſoll, darum befümmext fich der Diffionär * Ob er vieleicht glaubt 
daß der Hunger an biefem Tag weniger weh thut 

Kurz, ein Mifionär mu — Po bes Lebens fehu, mit ger+ 

—* Kopf und friſchen Sinnen, mit bidlihleiten begabt, 
nict ohne Keuntniſſe der Natur, ı Er gemöhune ben Wilden au neue Bes; 
32 aber er zeige ihm auch dem Weg fie zu befriedigen. Durch pas Be- 
bürfnig zur Arbeit, durch bie Arbeit zur Gioififaion und buch biefe zum 


Ehriftenthum, das ift ber eingige Weg ber zum Ziel führt, 
& yi° ‚ 





Die Schifffahrt und die Eiſenbahnen, 
. mit beſonderer Beziehung auf Bayern, 
* Würzburg: Seitdem bie —2 ie 


Verſonen die Anſicht hiff⸗ 
fahrt auf dem Main und der Donau, ſondern auch die anf dieſen 
"Strömen und'bern Lubwig· Canale/ wenn nicht e ſo doch wenigſters 
iu baldiger Beit weniger Beadhtenagerth. Nichte iff e.hlg’bieie fo 
‚ weit verbreitete Meinung, Bliden-wir nad). England, ‚wid 


ad) dem Vereinigten: Stanten won‘ — 


Tonnten. Die Miffionäre fhlagen genau die Bahn ein Tr ne geftmpe —— man fetbft in der — neben Pe Are ei 


Menfhenverftanb abpalten folte. Cie beginnen mit dem womit fie gu „bahnen baute, und in fei welche mit Eifenbahnen Pätallel- 
hören ſollien. Der Umgang mit dei’ Ser be , besiehungsmeife biefe Flüffe cana« 
mehr als alle falbungsvollen Reben der Miffionäre, fie werden ee en aburh der Schifffahrt einen erhöhten Auffgwung zu verfhaffen. 


erfleren war nicht befier, aber fie werben wenigftens Mlüger. Das Ende bleibt | Sinb die hiebei in Rechnung kommenden Berhältniffe auch ta mancher Hinficht 


immer den Wilden zu bewegen Hade und Spaten in die Hand zu nehmen; 


günftiger als diejenigen welche in Bayern obwalten, fo find doch gerabe bie 


dazu führt aber bie Kenntnif; aller Bibelfprüce den Autcchthonen nimmermehr, | Wacteren, weldhe den dortigen Maßnahmen das Wort ſprechen, and) in Bayern 
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vorhanden. Vorerſt bebarf wohl feiner Ausführung daß jedes ber beiden 
großartigen Tommunicationsmittel, Schifffahrt und Eiſenbahnen, die Beftim- 
— — a deſſen Imterefie es iſt fein Product gut zu ver- 
Marktes einen Nugen zu ſchaffen, gleichwie 
audererſeils dem Eonfunmenten, weldem baran gelegen ift bei dem Cinlaufe eine 
— zu befigen und eine wohlfeile Waate zu laufen, einen Bortheil zuzu ⸗ 
wehden, woher es benn auch kommt baf je mehr Verbindungẽwege angelegt 
werben, ber Sanbel befto Iebhafter wirb, unb daß in Ländern, in welden Ki. 
ſenbahnen, Schifffahrt und Kunftftragen neben einander gehen, ber lebhafieſte 
—— flattfindet, und ein Fortſchreiten der Nation in induſtrieller Beziehung 
ihres intellectuellen Lebens wahrnehmbar ifl. Es ift un, 
—55* indem beide Communicationsmittel, Schifffahrt und Kiſen 
bahnen, die Production auf denjenigen Plägen und Punkten auf welden fie 
bewirkt wirb, durch bie Erleichterung ber Ab- und Zufuhr der Gegenftänbe 
erhöht, fie nicht nur gleich nüglic, ſiud für Landwirthſchaft und gewerbliche 
Iubuftrie, als im befonbern ſich als allgemeiner Culturhebel für bie ganze 
Benölferung darſtellen. Bon dem Standpunkte bes Nutzens aus betrachtet, 
welcher durch dem gleichzeitigen Beſtand von Schifffahrt und Eifenbahnen in 
Einer Verfehrslinie den Bewohnern des Staates und dadurch dem leßteren 
felbft erwächtt, hat ſchon im Jahre 1842 eine Rede des künigl, württemberg'- 
[hen Finanzminiflerd (f. Organ für Handel und Gewerbe dd. 10 Jun. 1842) 
den Ständen bes Landes bie befriebigenbfle Auslunft gegeben, und es wird wohl 
aud für niemand ein Zweifel ſehn daß ber Wohlftand einer Bevölkerung zu- 
nimmt, je mehr für fie die Communicationemittel zu Sand und zu Waller 
vervielfältigt werben. Weun angeficht® der vorbezeichneten Betrachtnahmen 
bennoch daB Bebünten vorherrſcht als feyen bie Eiſenbahnen vorzugeweile und 
beinahe ausſchließlich geeigenſchaftet den Verleht auf den Welihandeloſtraßen 
zu übernehmen, fo liegt dieg in dem Trugſchluß daß, weil bie Eiſeubahnen in 
jeder Zeit bes Yahres Mailen von beträchtlicer Art auf einmal zu transpor- 
tiren im Stande finb und bief in rafcher Zeit bewirken Können, nunmehr bie 
Dawpfſchifffahrt oder Segelſchifffahrt nicht mehr vermöge hiemit Concustenz 
zu halten. Wir glauben das Irrige diefer Auffaffung in nachſtehendem zu 
bemeifen: 

Unter ben Gaben melde der allmächtige Schöpfer ber Erbe verliehen 
bat, gehören bie Fluſſe ımftreitig mit zu den ſchätzbarften und näglichflen, fie 
find die natürlichen Verkehrtadern, berufen uns in Berbindung zu bringen 
mit counnerciell wichtigen Landern, um bie Erzeugniſſe diefer Yänder mit ben 
— * ans utauſchen, ober erftere durch unſere Hülfe nach andern Nichtum⸗ 

zu vermitteln, Seit Jahrtauſenden übt bie Schifffahrt den wohlthätigfien 
inf gleid fehr auf alle Zweige der Urprobuctionen, ber Gewerbe mıb 
des Handels; ihr mer verbanten bie VBölfer bie weitefte Ausdehnung und 
die höcfte Wlüthe ihres Verkehrs. Die Schifffahrt iſt zugleich das einfachfle 
und das wohlfeilfte Mittel Waaren und Perfonen am bie entfernteften Orte 
zu beförbern. Ueberall wo nicht Irrihum oder Unverftand hemmend eittgegen- 
trat, war an den Ufern ſchiffbarer Gemäfler der Gewerbfleiß und bie erhöhte 
Thätigfeit der Landwirthſchaft befonders hervorgetreten, und aud in ber neuen 
Welt hat fid der Einfluß der natürlichen Wailerfahrt auf Anbau md Be- 
triebfamteit günftig geäußert, überall find die Anfleblungen, mo nicht 
Bergbau lodte, den See» und Flußufern gefolgt, und haben fi erfl ſpaͤter 
von bort nach dem Innern ausgebreitet. Beweidt dieß auch vorerft nur bie 
Wichtigkeit der Flüffe in der Vergangenheit und wie viel die Bälfer bißher 
ber Schifffahrt zu verbanten haben, fo dürfte andrerſeits ein prüfenber Bid 


auf bie anb, in bie 

ar. 5355558* 
mit von ee —— vindiciren. Cu’ 2 kan at 
———— * 
Berhältniffen bei den Cifenbahnen, und vermeifen in Aſi auf d 

portloften: a) auf bie ausführliche Abhandlung in der Revue bes ie 


Mondes, 11. Band, unter ber Aufſchrift: de la rivalitö actuelle des che- 
mins de fer et des voles navigables en France, en rre ete 
Belgique; b) auf das ausgezeichnete Werl von M. Ch. Eolliguon * 
bem Titel: du concurs des chemins de fer et des canaux; c) auf bie 
bor einigen Yahren in ben Ergänzungsblättern zur Halle ſchen Pitteratur: 
Zeitung abgebrudte Abhandlung von Chevalier, ins Deutfche überfegt von 
Lindner, betitelt: bie Eiſenbahnen im Bergleih mit ben Waſſerſtraßen; d) 
auf ben ausführlichen Auffag in ber Revue britannigue, vierte Serie, 
Ne. 39, umter ber Aufſchrift: des canaux et des chemins de fer en 
Angleterre, aux Etats-Unis et en France, inbem im biefen arg 
in tabellarifcher Form einerfeits im Hinflht der Segelſchifffahrt bie x 
ber Auſchaffung der Schiffe und ihrer Erhaltung, und bie Jutereſſen des 
Capitals, imgleihen bie auf die Abnügung ver Schiffe in Rechnung zu gie 
benden Beträge, bann die Koflen während ber Fahrt und während bes Stil, 
liegend, nicht minber bie Koſſen für Ein- und Ausladung, Verſicherungen, 
unb bie g des Sciffers felbfl, gleichwie andrer- 
—— in FAR, ber Eifenbahnen bie Koflen ihrer Anlegung, und auf deren 
Betrieb, ihrer baulichen Erhaltung unb Unterhaltung , Arminiftration, bann 


in ben Trandporipreifen wohl kaum von jemand befiritten, unb Lebiglich gel- 
tenb gemacht wurde baf bie Kürze ber Lieferzeit und bie Sicherheit des An 


und Wetter bei den Eifenbahnen erhebliche Störungen verurfachen, dem bem Ab · 
ſender wie dem Empfänger allein entſcheildend feyen. Wir erwiedern 
daß nur unter gemiffen Borausfegungen und nicht für alle Fälle eine ſolche 
Anfiht begründet ifl. 

(Befslug folgt.) 


Hr 


Meueſte Poſten. 


Augsburg, 1 Der. 


* Garid, 28 Rov. Der Monitenr bringt heute die ſchon lange er ⸗ 
warteten Veränderungen im Bräfecten- Perſonal. 17 Bräferturen find nen 
befegt worden, und fieben ber bieherigen Präfecten dabei auf dem Play ger 
blieben. Die neuen Präfecten bezeichnet man fammtlich als ergebene Aahän- 
ger bed Präfibenten der Republil. 





Auferate für die Allgemeine Zeitung übernimmt in München die littererifch- 


— Auſtalt. 





66874) 


Kunftausitellungen 1852. 


ide Ku ind-Eyfius bat befhloffen, auch im Jahr 1852 re un. folgende Aunit :Ausitelungen zu veramjtalten, unb 


Der wett! 
aber biemit alle namhaften Künftler ergebenft ein diefelben mit 83* 


die Koſten der Hi 
Programm vom 15 Nov, 1851 (und 

Die Mblieferungstermine find: für Hannover ber 15 
1 April 1852 nnter Adreſſe des Dr. Luca 


n: und —— der pünktlich eintreffenden 


ur Erle 
— hr. 2... 
ie Summe von 30 


Münden jeder foli 


gueten 
alde — Ei Innergalb ber Grängen Deutfplands, nnd unter den im 
1 Dec, 1850) ausgefprohenen Bedingun 

ebr. 1852 * MWeg⸗ des ge 
nus; für Mandeburg ber 1 Mai eg Abdreife 
unter Adreſſe des Hen. Dr. Weber; für Gotha der 1 Zul. unter Abr 


84 Hrn. —5— 
Adreſſe des ga Ürditelt Banstraat; für Kafel ber 1 Sept. unter Abreile 


erfen ju nnterftüßen und zu befhiden, Die Vereine — 


— * war; für Halberftabt ber 
as Sander; Ter * *8 er 

A * 

des Hru. v. 2 eld ar 


chterung ber Künftler werben in Berlin F Commercienrath Sachſe, in Dresden Hr. —— Kretzſchmer, in Düflel- 
Binterserß, in Spediteur die Vermittlung für die Verfenbung übernehmen. 
lern oder 52,000 fl. von ben fieben Vereinen zum nfaur 


a im Jahre 1851 
von —n 1. (Wereindblätter nit mit berechnet) 


—— iſt, fo 33 un — dorzugsweiſe unſere — au empfehlen ſeyn. 
Ber Aauptgefääfsführer * — —— Cyklus. 


Halberftabt, am 15 Nov 


5373 


SHeilanftalt für Uerven · und GSemũths Kranhe, ‚verbunden mit lege - Anflalt, für unheilbare Mranke ans 
den gebildeten Ständen. 

Rennenburg bei Ehingen, Königreih Württembera. In den nunmehr verfloffenen 6 Jahren bed Beſtehens der Anſtalt machten wir 
wieberbolt die Erfahrung daß für eingewurzelte Merveuleiden — befonder® Förperliche Mervenleiden — die EBinterenr weit- 
ans wirffamer ift als die Sommercur. lm nun den Ktanten den Aufenthalt im Winter fo viel ald möglich zu erleichtern, beitrebten 
wir und die hierzu erforberliben Einrichtungen im Haufe wie im Garten vollitdändig zu treffen, und find nun im Stande gewiß auch im 
Binter einen angenehmen Wufenthalt **3 Die. Verbindung der für ben eimelnen Fall angezeigten Arzneimitteleinwirkung mit einer 
volltändigen Einrihtung zur Kaltwalle wish auch ferner + geftügt auf unfere feitherigen redt guten Erfolge — auf das aemwillen: 
daftefte bleiben. Zu bemetten erlauben mir ums noch daß Dr. Fr. Stimmel mit feiner Familie im Winter mie im Sommer in der 
UAnftalt wohnt, und fo die Kranfen im Kreife der Familie leben. 

Hußer der unterzeichneten Adreſſe haben die HH. Hofrath Dr, v. Zeller, Director der f. mürttemb. Heilanitalt Winnenthal, und Hofrath 
Dr. Schäfer, Director ber k. württemb. ** It Zwiefalten, die Güte über die Bebandlung unferer Kranten, über die Einrichtang 





der Anftalt, fowie über die Leiftungen derfelben die genaueſte Austunft zu geben. [4322 —24] 
Kennenburg, im Detober 1851. DD, U. und Fr. Stimmel. 
ver (5309-18) Dr. Jobn Stanley’s mit königl. preußiſcher Eomcefflon auäbiaft belichenes Gicht» und Rheumatismus Leder 


heumatis- tft gepemäztie dad anerfauintefte Mittel gegen biefe grofen Plagen des Menſchengeſchlechts. Seine aufleror- 
dentlihe Wirkfamfeit gegen die metiten Formen diefer Hebel # fi ın *3 ufenden der fhmieriaften Falle gläugend 
m Gieht bemährt. — Näheres if erfichtlich in dem Werfen des großb. ſachſ. Umts:Phpfifus Dr. Venus: „Velehrungen über 
Mus, U * Gicht und Mhenmatismus.“ (Meimar), welbes and Die Beugniffe enthält, — Diefes Gictleder If einzig von Dr. 8. 
anfen, Buchhändler in Weimar, zu beziehen, und koliet das einfahe Paket 1 Thlr. preuß. = 1. Br rbein.=3f. öfter 
aufn. Dad große Palet, gegen veraltete, bartnddige oder ſehr ausgedehnte Uebel, 3 Thlr. prenf. = Sf. Ar. rhein. = 9. bite. 
Banitn, — Für ben ganzen Orient wende man fih an Kern Dr, Louis Flamm in Konflantinopel. 











(5203—8) ? 
* . 4 * * 
Poſt - Dampfſchifffahyrt des öoſterreichiſchen Floyd. 
Abfahrt der Dampfboote von Trieſt 
in ben Monaten November, December 1851 und Januar. 1852, 
ah ber Bevante Rah Griehenlaud 
jeden Donnerftag um 4 Ubr Made] jeden Donnerfiag um 4 Uhr Rad Ale zaudrien direct Rah Dalmatien 
mittag. Nachmittag. ieden 10. des Monate (um 8 Uhr jeden Montag 
Nopember 6, 13, 20, 27. Dec. 4, 11,jRobemder 6, 13, 20, 27. Dec. 4, 11,lin ber Früb) in direeter Verdi. um 6 Uhr Raumittag, 
‚28. Ar Bug 2,20. « 8, 25. Ian. 1, 8, 15, 2, 9. dung mit den Bombay: Booten, 

Rıy — — BE Rad ©yra, Athen (Biräeuß). heben 27 bed Monate (um 8 Uft in - m, % jo. 17. 30. 

— ———— an barie. Jeden zweiten —— um 4 Ubr der Bräße), Im Janat 5, 12, 19, 26. 

u nb @allipeli, m 

Ras Satonig über Derbaneken. j — 10, 24. Der, 8, 22. Yan. in a * eh don *886 3 ee 

eta, Gem uns — “leder Anedns, Brinbif, Gorfu, Argo- Jeden zwelten Donnerftag sola, Ragufa und Gattaro, 
* Bwifhen Galag und Jbraila Anden Bi Infel von Gefatonia), Zante, über Smyrna 

tAglihe Fahrten fatt. atrad, Penn Do a nad 2utra» Rah 
Jeben zweiten Donnerftag um 4 Uhr er u Bande et gen SnH- um 4 uhr Radmittag. Iſtrienl/ 
ahmittag. und don da nad Matten (Birdeusj|RoD. 6,20. Dee, 4, 18. Yan. 1,15,29. um 7 upr Grüß. 

November 6, 0. Der. 4, 18. Januar) und Gyra, Jeden Mittwoch über Birano, 


‚ x —— Bon Zrieft nah Wenebig täg: Barenjo, Ropigno, nad Bela 
Ras Exrien: über Smyrna, Mio-]Jeben zweiten Donneritag um 4 Uhr . —— 
ab tien ’ Nahmitt a um 6 Ubr Grüß Jeden Samftag über Wirano, 


us ut, ag. 
Rab Zrapesunt: üder Ineboll, Si- *5*8 6, 20. Der. 4,18. Yan.|Bom Venedig nad Zrieft tag ae Cittanova, Barenzo, 


nope unb Samfun, . h lich um Mitternacht. Rovigno naqh Bola, 
Rad Durgad und DWarna, Rad Rauplien, 
Beachtenswertb. Die Schiffe von Griehenland und den Jonifhen Iufeln find in Trieft quarantänefrei. Jene aus 
der Levante werden von Sanitätdwä begleitet, und deren Contumaz wird während ber Leber 


her — fo daß dei reinem undbeitspaß die Paflagiere fogleich bei Ankunft in 
rieft landen fönnen. 
” mäsrenb ber Minter-Monate finden feine Habrten ne. den ee *. ——— 


Aoniglich preußiſche Oſibahn. 


Die Lieferung von 24 Locomotiven nebſt Tendern, abrulieferu in ber Zeit 
vom 1 Julius bis 1 Auauſt 1832, 
fol im Wege der öffentliben Submuffion im eimgelnen Looſen vergeben werden, Lieferungd-Dfferte find portofrei und 


verftegeit mit der Auffchrift: . RR 
Submiſſton auf Sieferung von Locsmotiven für die @fbahn! 
der unterzeichneten Direstion bis zu dem 
am Sonnabend den 10 Januar 1832, — 12 Uhr, 
anftebenden Termin eirzureichen, we diefelben in Gegenwart der perfönlih erſcheinenden Submittenten eröffnet werden ſollen. Später 
eingebende oder den Bedingungen niet entiprebende Ofſerte bleiben unberücſſchtigt. 
Die Pieferumgäbedingungen werden auf portofreie Seſuche von bier aus mitgetbeilt, 
Bromberg, den 12 November 1551. ; ; 
Böuiglige Direction der Gſtbahn. 


(5721—2] 





Te — zz 


Mozin’s grand Dictionnaire 3” Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen. (317j 3. G. Cotta’scher Veriag, 





5374 
16) Bw 
In allen Buchhandlungen find nunmehr volltandig yh 


Gocthe's: 


Gorthes Werke gei8. memle Angaben | 


fanmtlide Werte 


in. dreißig Bänden gr. 8. 


Bollffändige, neugeorbnete Ausgabe. 


. Preis 40 fl. oder 24 Rthlr. 
Stuttaatt-und Tübbnaen, November 1851. 


(5340 Weihnachtsgefs en? für Damen 





— nach nf für RE 5 

von feiner Tray ein.freundlihes Geſicht Haben wil, der beitelle ihr das bei Fer⸗ 
— —— Weimat — " * ẽ 

* — 4 * * 

JZournal für moderne Stickerei, 
Mode und‘ weiblühe Handarbeiteit, 

beransgrgeben von Matalie von Herder. 
Dasjelbe bringt im monatlichen Heften in höchſt eleganter Audftattung : 

1) ei olerirtes Maſt ex ſur Buntftidereis 

2 u ph Ir) 1 fer ie ? 

3) einen großen Fogen mit Muftern für Weifftiderei, Pupgegenttänbe aller 
Art, Schnittmujter (Patronen), Möbel, Decoratonen 1; 

4) gun. rer 1. mit erflarendem Tert zu den Muflern und neuen weibliden 

arbe 3 

5) De Feutiieten mit Novellen, dem neueſten Parifer Mobeberihe und 
einem .Nippestifch" aus der Zeitgeſchichte; 

6) febr baufia in Gapta : Deliagen mufikalifibe Eomppfitionen fir Elavler 
und Sefang, colorirte Möbel: und Draperie»Mufer und andere pral: 
tifbe. Gegenſtande; 

Foftet auf ein Quartal nur Y, Nthlr. —ı fl. 21 Pr., und es werben 
auf das legt erfhienene (Ae) Semeſter von 1851 und auf den 
Jabrgang 1852 (fowie auch auf die früher erfhienenen Quartale und Jahre 
gänge feit 1844) von allen Buchhandlungen Befiellungen angenommen und 
"prompt audgefübrt. 

G-70) Im Verlage von G. J. Manz ın Megensburg tt erfhienen und durch ale Buche 
bandlunnen iu berichen: 


Mayrhofer, Dr. E. M., das dreieine Leben in Gott und 
jedem Gefhöpfe, durch katholiſche Speculation als. Inter- 
pretativn‘ nachgemwiefen. Aus deſſen wiſſenſchaftlichem Nachlaffe zuſam— 
mengeftellt von zwei Profefforen der Theologie in Oeſter— 
rei. 2Bde. gr. 8. Belinp: 5 fl.» oder: 8 Thfr. 


Nam dem Wünſche bes ſel Merfaferd follten felme Ibeen dem römifhen Stuhle vorgelegt 
und nur mit beffen @utbeifung veröffenittan, in Ermanglung berfelben gana unterbrüdt wer; 
ben. Die elaentli nerwirenden Buffäge bed erſten Banted, 4. B. über bie Trinttät, Rodıno« 
Togie wurden auch einer boden Nuntlatur In Deutfdlanb zur Cinftst — Der doagwur⸗ 
dige dede Prälat lad, kiefe Auffäge, ertlätte, et fen gegen ibre ug mr nichts elnzuwenden, 
es fer aber niat geidöhnlik baf von Mom aus einem Werte im votauß die Approbation era 
tbeilt werde. 


M üller, Dr. A., Lexikon des Kirchenrechts und der römiſch⸗ 
katholiſchen Liturgie. In Beziehung Auf erſteres mit fteter Rüd- 
fiht auf die neuejten Goncordate, ‚päpffichen Umfchreibungs-Bullen und 
die bejondern Werhältniffe der Fatholifhen Kirche in dem verfchiedenen 
beutfhen Staaten. Menue umgearbeitete, ſehr vermehrte 


Yufl. 2Ate Ausgabe. Afte Lief. gr. 8. 24 fr. oder 6 gr. 
= Dad ganze Wert bejicht aus 5 Bänden oder 28 Lief, à O Bogen, und mir 
‚hoffen bei diefem bödit billivem Preife auf zahlreichen :Ubiap. 


65542) Im Werlage von Iob Mrban Kern in Breslam find fo eben erfdienen und in 
allen Buchandlungen zu haben: 


Elegante Miniatur: Unsgaben: 
Dürinasfeld, Ira von, Bönmiite Roſen. Gzechiſche Volkslieder ind Deutſche überfept. 
12 Bogen. Minteturformat. ach. 27 Sur. 
— Dasielbe eleg. geb. mit Golbichnitt. 1 rbir. 12 Ser, 
65 im bie$ ble erfte umfangrelbere Sammlung riebifher Voltetlebet, bie in beutfiber 
Sprate erfmeinen. i i 
Dürinaefeld, Joa von, Für Dih! Bugd der Lieder, 16 Bogen. Miniaturformat. eleg. 
mit Goldichutt geb, a 1 ıNtblr. 24 Sur, 
@ined, ber kamen und pafembfien Tollettengefdenfe für Damen. - 
Geiaer, Dr. Ubrab., Divan des Katiliers Abu’: Haffan Iuda da-Levi. Mebit 
deſſen Biograpbie und Anmerkungen. Mintaturformat., 16. 12 Bogen, ach. 25 Sur. 
— Daffelbe eleg. mit Goldienitt geb. 1 Rtblr. 10 Sar.« ’ <a 4 








Der betannte gelebrte Der möägebes ı Drinat —V— Diäter, ber „in eiaeme ümtider 


Miftung die @inth bed Araberd Mit toman ninfelt bes ar ittelafters 
und ber mebmittibiqen Sehn ſucht des Iuben verhindert, In einer trefflichen, gebiegenen Bearbeir 
tung, bie lt ben Webertragungen erientalifer Voeſſe bon Mückert anreiden bürfte, Die friti- 
{den Anmerkungen werden für bad gelehrte Bublicum von Anterefie ſehn. 






Ch 
u Rn Ei m Brei, 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 


* Bam, 
Pati Kr e biefer Samm⸗ 
lung IE allen ndlungen gratis 
zu baben, (5174) 


Als elegante Sefgefchenke 
zu empfehlen! 
Im Derlag von Theodor Thomas In Leip- 
alle Buhhanbe 


ig findverf em dur 
Is en zu Pr Bi er 


Erhard, &H., Mein Bermäättif.‘ Ger 
diate. 25 Nor. _ 

Herloßfohm, E., Religuten in Lieber. Chir 
ger vonMboifDBoettger, iMtblr. 

gr. 

— — Bud der Lieder. 2te Aufl. 2 Mihir, 
eaune Marie, Gedichte. 1 Miblr. 
anffer, E, Gedichte. 1 Mthlr 

Dettinger, & W., Buch der Flebe. Ste 
Aufl. 2 Mtblr, 
Dorntiebende Ausgaden Im beim Heltchten Me 


niatur» Format fauder gebunden mit Got 
fHnttt. a te) * 


[288 ] Bei DdtarLeinet In Betpzi 
in erfotenen und im allen Buasanblungem, 
in Mugdbdurg inter Kolfmann'den Buß» 
handlung, In Wien tn Lesners uninerfe 
— au daben: 
üngerlehre von Bergmann in Wald⸗ 
beim. Zweite unperinderte Auflage, 
et Merfafe Tr biefe ılft von 
®r. Majenät 15 Eonig von Son mit 
ber großen anldenen Meballle für Kunft und 
Wiſſenſchaft besbrt worden, 


6892-93] Def Amber. — 
wien fo eben: 


Somnsoliomus 
und s 
PYfyvdeismus 
ober: 

Die Erfcheinungen und Geſehe des 
Lebens Magnetisnus oder Mesme⸗ 
rismus. 

Nach elzenen VBeodag unsen und Verſuchen 


en, 
. 28. Gabbock, M.D. 
Nah der zweiten Auflage des englifihen 
Driainald bearbeitet von 





Dr. © 8, Merkel, 
(prattifhem Arıte und Brivatbocenten an ber 
Univerfität zu Leipaig). 

sa 8, Ariiung in el 


jolzfchnätt, 

& elras bröfbirt, "Wreisicierte Toir. 

Dad aldemeine Intereffe weldes bie Der« 
Bindung ber inneren (geiftiigen) mit ber äußern 
(Enatinen Melt erregt, wird biefem Bude 
eine gute, Ayfpgbme fihern, Richt Teiht wirb 
eine ——— welge in gteiem Mabe, 
wie bie bier angeleläte eicht und bermmänftige 
Begtiffe in biefed noch fo bunfle Geblet dei 
menfgligen Wifend zu dringen geeignet wäre. 


ERNEST 


en aus Südeurepa., Geschicht- 
iche, topographische und litterarische 
Mittheilungen auslItalien, dem südlichen 
Frankreich, Spanien und Portugal. Mit 
1 Abbildung Geh, 1 Thir. 7%, Sgr. 


3. Neuberg, Beiträge. zum Evange⸗ 
lium der Arbeit. As den Schriften 
Thomas Carlyle's mitgetheilt und eins 
geleitet. Geh. 1 Thlr. 


R.Oftmann, die Bleichniffe des Herrn, 
Kür Lehrer ndochriflihe Familien dem 
Inhalte nah dargelegt. - Geb. 15 Sur. 


Shatipenrers dem Mexke 
überſeht von U. W. v. Schlegel und 
2. Tied. Ate Octav⸗Ausgabe in 12 Bin: 
den. ir Bd. mit dem Bildnife Shak— 
Ipeare’d, Geh. 15 Spr. 

— — Kalden: Uysgade in 12 Banden mit 
13 Ay N rg Ir Bd. Jeder 10 Sur. 
Der 12te Band erfheint noch im dieſem 


onat.) 
General 88, 7. v. Krauſeneck. Mit 
Bilbnif, 6 Plänen und NAbbrüden 


einem 
‚nom Haud ſchrijten. Beh. 1. Xhir. 20 Ser. 
@. 9. Bert, das Leben bes Minifters 
brn. vom Stein. Mit Bildnif und 
ndf&riften. ir bis 3r Bd. Geb. 9 Thlr. 
10 Ser. Geb. 10. Thlr. 10 Sar. (Der 
4te Band erfheint noch in diefem Monat.) 
Deut ſcher Mufenalmanacı für das Jahr 
1832. — von O. F. Greuppe. 
Eleg. geb. mit Goldihn. 1 r. 15.8gr. 
@. Hartmann, Fortfchritte der Eifen« 
büttentunde, Cin Supplement zu Kar: 
ſtens Handbuch der Eifenbüttentunde und 
zu allen andern Ähnlichen Merten. Mit 
17 Fol. Kupfertafeln.- Geb. 6 Thlr. 
©. 6&.3.Jacobi, mathematische 
Werke, Il. Bd. 4 Thlr. 


309.9. Willing, allgemeine Bablen- 
nach fees wiſſen ſchaftlichen Prin- 
eipien bearbeitet, mebit einem Unhange, 
die **2* des numer iſchen 
‚mit einer groben Anzahl von 
ielen und Nehnungstunftgriffen. Geh. 
3 Thlr. 22, Ger. 
SHälelnnchmidt, Grammatik 
eher gr ischen Sprache 
mit theilweisem Einschluss des Labra- 
dor-Dialekts. Geb. 1 Tbir. 
JE, Lamer,@eschlehte der hoe- 
merischen Poesie. Auch unler 
„4. Kitels Lilteraxischer Nachlass.: ir Bd. 
Herausgegeben von Th. Beccard und 
Aericx. Geb, 1 Thir. 40.8gr. 
A. u 2 — rg 
ueunag der Athenier. weile 8- 
be. 2rBd. Mit 7 Tafeln, enthaltend 
ie —— von Inschriften. Nebst 
Nac (rigen und vollsiändigem Register. 
‚ Geb, $ Khls..20 Ser. 
(Preis des isten Bandes 3 Thir. 10 Sgr.) 
Miebuhr’& Morträge über alte 
fdhichte an der Univerität zu Bonn 
ehalten. . Herausgeg. von. M. Niebubr, 
% Bb., mir vollitandigem Diegifter über 
‚alle. 3, Wände. 3 Zple. 7%, Ser. 
Ale 3 Bände 7. Thlr. TY, Ser.) 
‚u.Raumann — 
ie.unb erapie. riter Theil. 
eb, Thlrx. 23 “ Sat. 
3.6. Baum f tfer- 
.‚Mgung der vo —58 Erfah miss- 
unten, verständesrechten Erfahrungs- 
re —X scheidekünstigen Ge- 
märzte Nierte Ausgabe. ir Band, 
dem Bildoisse des Verfassers. Geh. 


rurgie und erg 
Mit besonderer Rünksıcht auf das Be- 
dürfniss der Studırenden, deutsch be- 
arbeitet. von: A; ben. „Mit 500 in 
‚sedam Text. gedruckten Holaschnilten. 
Erste Lieferung. Geh. 22%, Sgr. 







TE 
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Einladung zur, Fi ion. ; 
a ER u init 


Oesterreichisches Ä 


Botanisches Wochenblatt. 


Gemeinnühiges Organ 
für Botanik und Botaniker, Gärtner, Oekomomen, Forstmänner, 
Aerzte, Apotheker und Techniker. 
Für 4852, 


Redigirt. von Alexander Skofliz, 
Von obiger Zeitschrift erscheint wöchentlich I Nummer, und man pränu- 


[5749] 


.merirt auf selbe mit 2 Rihlr. 20 Nar. Jährlich in der Verlagsbuchhandiung L. W, 


Seidel in Wien (Graben Nr. #122), so wie bei allen übrigen Buchhandlungen. — 
Inserate die ganze Petitzeile 5-kr. C.-M. — Vum 1. Jahrgang sind noch vollstän- 
dige-Exemplare zu baben. 


. Für Weihnachten! = 


m Derlage ber 3. F. Saft! b tt 
—— Ku: niden Bugkan lung In Stuttgart in erſchlenen und bdurqch jebe 


Die merkwürdigſten Säugthiere 
nach ihren Ordnungen, ihrem Naturell, ihrer Lebeneweiſe, ihrem Nugen und 
Schaden, nebft ausgewählten Erzählungen zur Erläuterung ihres Charafterd und 

ihrer geiftigen Faͤhigkeiten. 

Belehrendes und nnterhaltendes Seſebach für die Jugend beiderlei Geſchecht⸗ 

von Heinrich Meban. 
8. 26 Bogen mit 8 Kupferrafeln. Cartonirt in Umſchlag. 
Dritte vermehrte ‘ 
Preis; mit fhmarzen Kupfertafelm 15 Gar. od, 54 fr, mit colorirten Kupfertafelm 
20 Sar. od. 1 fl. 12 fr. . 
Wenige naturgefhtatlide Schriften werben ein ſolches Antereffe für bie Jugend baben att 
bie hier angezeigte, denn fle ſchlldert bie außgegeihnetftie Claſſe ber Zpiere, und awar auf eine 
Art bie nit allein meuntue 41* in btefer zugleich vielfahye Unterdaltung gewäbrt, Das 
ber glauden mir fle allen, die Kindern etwas recht anzlehenbes und billiged geben wollen, mit 
Recht empfehlen zu bürfen. 


Das Nitterthum im Bild u. Wort. 


Bon Wilhelm v. Chen. 
Mit 17 Staplfiihen, Wappen 4 beraldiſchen Figurentaf In. 
u a 


Artinifse Bilber: 1) Titelblatt. 2) Erziehung und Burghof. 3) Faltenlagd. Bären« 
jagb. 4) Ritterflag. — 3) Ritter In Zurnierränung. Turnier. 6) Gelübbe zum 
Kreussug. Kampf in Balänina, 7) Autıua. Sturm, 8) Bernörte Burg. Gefangene. 9) Wege» 
Tagerer, 19 unb 11) Derafbifche —6 

Tert: I) Dom —— J der Aitterſchaft. 
4) Don Wehr und Waffen. 5) Don Schlld und Helm. 6) Dom adellgen Wafenfptet, 7) Bon 
einigen Gigenthümligketten ber Ritterfhaft, ° 8) Don Kreugfahrten: V) Gotteäuciheile unb 
Bmeltämpfe,. 10) Fr dlenbes. 

x. 8. 15 Bogen, cartonirt. Preis: 18 Sar. od. 1 fl. 





2) Die eble Jugend. 3) Der Mitterfälag, 





5686] Im der Lollmann’fsen Busbanblung In Augdbdburg, bei Ref in Stuttgart, Palm 
n Münden und In allen Buchhandlungen if zu haben 


(Dur Erhöhung der Feier bei Menjahrs - und Samilienfeften): 
. Schellborn, 120 auserlejeue 
Geburtstags -, Hochzeito -, Wenjahrs - und Abſchieds- 
Gedichte, Poltergbendfcherze, Stammbuchsverſe und Gefell- 
ſchafts · Näthſel. 


Sechete!! e. Vreis 15 Sar, oder 54 Ar, 
NB. Ein ſchänes G@ebitt if dei Famliienfeften bon großem Wertbe, Diefe Sammlung befter 
Selegenheitägebiäite wurde mit folhem Beifall aufgenommen daß jept bie fenäte ver 
befferte Auflage davon erſchelnen mußte, ' 
Auch bei Grebner u. Kleinbus In Brag — fÂartleben In Bett — Dochmeifer in Det» 
menuEant — Münfer in Deneblg — Siyimpf in Trier und bei Gerold u. Sohn In Wien 
borräthig. 


(5066) Bei 3. F. Steinkopf in Stuttgart find erſchle nen und in allen Buchhandlungen 


zu haben J 
Achtzig Predigten 
über die alten Epiſteln aller Sonn⸗, ESeſt- und Feiertage. 
Mit einem fpftemarifhen Ueberblid über vie 
in den Predigten dargeftelte Glaubend- und Eittenlehre. 


Von M. &. E. Kapff. Yralat in Stuttgart. 
Dritte unseränderie: Auflaue. 
51 Bogen gr. 8. geh. 1 fl. 48 fr. oder I Tpir. 4 Sgr. 








5376 


Zwei nene vollftändige Ausgaben von Allioli's Bibel, 


nämlih I. Ausgabe mit ausführlihen Anmerkungen in 3 Bänden, Preis: 6 fl. rhm: oder 3 Thlr. 18 Mor. 
1. Ausgabe mit abgetürzten Anmerfungen (Handausgabe) in Einem Bande, Preis 3 fl, 30 fr, rhn. 


oder 2 Thlr. 
In der Vogel'ſchen Verlagdbandlung in Münden und Landshut iſt fo chen erfhienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen : 


l. Die Heilige Schrift 


Des Alten und Neuen Teftamentes. 


Aus der Bulgata mit Bezug auf den Grundtert neu überfegt und mit Anmerkungen erläutert von 


Dr. Joſeph Franz Mllioli. 


Mit Approbation des apoftolifhen Stuhles : 
und Empfehlungen der Hohmürdigften Herren Ersbifhöfe und Bilhöfe von Augsburg, Bamberg, Briren, Brünn, Budweis, rlau, Ermelanb, 
Freiburg, Goͤrz, Grüß, Laibach, Leitmerig, Linz, Mainz, Münden, Dlmüg, Paderborn, Parfau, St, Pölten, Spever, Straßburg, Krier, 

Wien und Wurzburg ıc. 4 
Siebente Auflage 
Etereotypandgabe in drei Bänden. Preis des ganzen Werkes & fl. rhu. oder 8 Mthlr. 18 Rer. 
‚ (Kann auch in 12 Lieferungen a 30 fr. oder 9 Mor, bezogen werden.) J 
Die vorliegende Sterceotvpausgabe des bereitd hinlänglich bekannten 48 Allioliſchen Bibelwerkes mit ausfuhrlichen Aumerkungen if, 
mie die Bo rede yeigt, die Ausgabe lehter Hand des Herrn Ueberſehers. Es wurde daher eine beſondere Sorgfalt auf ihre Correctheit verweudet, 
durch welche, ſowie durch ihren billigen Preis fie fih vor allen früheren Ausgaben auszeichnet. 


Il. Die Heilige Schrift 


des Alten und Neuen Ceftamentes. 
Aus der Bulgata 


überjegt von 


Dr. Joſeph Franz Allioli. 
Handausgabe, 


enthaltend den vom apoſtoliſchen Stuhl approbirten vollſtändigen Lert " 
und eine aus ten Anmerkungen des größeren Alliolifhen Bibelwerkes von dem Berfaffer felbft beforgte abgefürzte 
Erläuterung jenes Textes. 

Mit Approbation bes hochwürdigſten bifchöflichen Orbinariated Augdbnra und Empfehluunen vieler hoher aeiftlichen RE 
Preis des vollftändigen Werkes von beilänfig 98 — — 2 Rtbir. Gebunden im ganz Leder & fl. fr. 
oder tbir, ar. 

‚ (Kann aud im 10 Lieferungen A 21 fr. oder 6 Nar. beiogen werden.) 

Das Vedürfnif einer Bibel für dem Lefer, welber namentlib Erbauung in ber heil. Schrift fucht, bat den berühmten Werfaffer veranlaft, 
eine Hantautnabe aus feinen größeren Bibelwerke zu veranftalten, welche er nach erlanuter, dem Werke vorgedrudter Bewilligung feiner hoben 
tırchliten Behörde hiemit den fatoolifben Glaubignen Deutfhlands übergibt. Diefelbe enthält 

a) den papfilib approbirten Tert der Pibel vollftändig, 
b) von den Anmerkungen fo viel, als vorzugsweife dem Erbauung fuchenden Leſer zum richtigen Verftändniß im Sinne und Seiſt ber - 
tatnolifben Miecbe nerbig if. 

MWeggelaffen find in dieſer Dandausgabe alfe mehr der tbeologiichen Wigenſchaft angehörenden Erläuterungen, während die beibehaltenen-fehr 
ofr in. die dem einzelnen Gapiteln vorangefeßten Erregern verleat werden konnten, 

Eine austübrlite Einleitung, melde biefer Musgabe voransgefhidt iſt, hat dem Zweck den katholiſchen Leier der Bibel auf den 
rechten Staudrunkt zu fielen, 3 j 

Ausſuhrlicher not, als bier geſchehen fann, find in der Borrede die Grundfäpe dargelegt nah melden der Verfaſſer in feiner Urbeit ver⸗ 
uhr; wir verweiſen Daber auf dielelbe. \ (5894) 


nal g — * 
in .» Hu Auf ein beruntergefommened Gut ſucht man 
& ffene Ste e einen tüchtigen Juriften zur Rübrung 
der vorfommenden jundischen Arbeiten. Anfragen unter der Chiffre J. 44. Nr. 5244 
durch Die Erpeditien d. DI. (5241—46) 


LE RR serht, e\ 7 Um ſſten Mai und an den fol: 
Hochit intereſſante Kunſtanzeige! genden Tagen des Jahres 1852 
werd in Florem und zwar im Valaft MRinuecini in der Vorſtadt Fonaacci at Santo Spirio 
AN I eine rabireihe und qiwablte Gemaldegallerie, einer der älteften und angefebeniten todcanie 
(men familie anurbörtg, Im Yırirarionawege verkauft werden. Dieie Gallerie zeichnet fi beſonders 
ae Dur eine koſtbate und feltene Eammiung von Zafelmalereien der älteften und berühmt 
teten Kungller. wie Erivellt te, die ſehr interegant if für die Geſchichte des MWiederanf: 
bluhens der Ihnen Kunfe ın tallen. Sie entbalt nebitbem eine große Anzahl Gemälde — 
von unkbeitretibarer Authenticität — der größten Waler von veribiedenen Schulen, wie Maf: 
rurllo, Dominibino, Garlo Dolci, Tiziano, Zinteretto, Corregalo, Salvator Rofa, 
Yurfino, Paudolfo Meichi, Luca Giordano, Bivvanni aa &, Biovanni, Baffano, 
Ferini DWenge 20, 30,” (4389.01) 








u Bruſtreiz⸗ Arankheiten, 
ultene Um bir Orufifranthriten, as Edimupien, daften, Aasatta, Engtrüftigbett, Aeisbniich 


* Serfertelt gänylich gu beten, albı et aſchto wirtſaeres und beilered alt Ohe Päte pectorale 
11 dedailſe ivon Inrorab, Apeihefer ju Eptmal ıBoarienı Dieie Suflen-Tabienien pertanfı man Ir 
u # dhatırimn a 1 Aranı malen Ptadten Deutichlanbä, im Ungbburg bet Neblingern. &., 

r Aranfturt a. ®@. bei dinen, Biritenitrabe Bir. a5, in Berlin bei Ganztıor Zyarar 

anopami, in Preinslg hei Bentiier Fileberm, im Wie bei Weib, Unnineter |. Dirneen 





(4902—5 
Geſuch. Für ein —— Nan⸗ 
ges in einem rheiniſchen Babeorte wird jur 
näbitiäbrigen Saiſon ein Gelhäftsführer 
geſucht z auch fann bad Erabliffement unter 
ben vortbeilbafteften Bedingungen fänflic 
abgetreten werden, * 

Auf franfirte Anfragen extheilt der Un— 
tergeichnete bereitwillig Austunft 

Creuznach, im Derober 1851, 

Sey. usuer, Notar. 


r (5339-51) 

Empfehlung: Unterzelhneter em«- 
pfebit raus fein mes Affortirtes 
Devöt in Daauerreotppie: und Whnto- 
tapbie@egenftänden, ats Platten, Ein« 
afunsen aler Art, rule, Rabnien, Hboto- 
nrapdifses Wapter, Shmulfaßen, Gerätd- 
{haften und bie nöthigen Gemifen Broburte,. 

Moumändige Apparate Mmerden in mögliän 
turger Zeit geliefert 


an van Bern, 


_ Ungsburger ®tadt-Ebeater. 
Diittwow, 3 Des. + Müller und fein Kind, 


* 





f *8 * — 
varis. — abe Per: ofue alle 
= Marid, 27 Nov. Seit ber Präfibent mehrere Giege, bapon nenn Leidenfchaft, BEN IE 


getragen, il feine Baltung rubiger geworben, und während er früher A tägliche Brod. 
* u cher Degen für biefe Gelsgenheit fait“; _ chende ‚trog ber tue Neen Bervoll· 


Far ng ERS ug a Dan 


den becembriftifchen Abenteurern der Muth wieber gelommen, \ rathemitglieb von Reben, hat au ben Stabt ben: 
Bonaparte fieht fid nicht bloß mit Plänen, fohdern auch mit m in Oi pr ai 
Sata Jr A aka, ne em pair cm | eg Man iſt daher nad wie vor zu 
| 
| 






Wort zu fagen um einem vollflänbigen Generalftab beifaurmeh zu haben. Er Glaube berechtigt daf die Mintflet vom 26 Detöber nut befthätint feen 

iſt, wie benerkt, gerade jept zurüchaliender geworben, und man lann im all» Die Siäpfücinbere auhahehla; Mid iacn fit Finest 

gemeinen bie Lage ald eine zumartenbe bezeichnen. Die Führer der Majorität 

ſowohl als j * —— wagen — ſich zu ee. — 

ie der Debatte über dab Berante ea aid —* mi YintarStanten * 

Angriff wird fi um bie Dring —— — — 
——— vn ram ig [reiht dad M. Ehrontcle, „gelängte aus an Pal p 
Togar bereits auf die —— Drgänifafic ae, | Yaneirs am 16 October durch bie Vereinigt Dauie 

serie er darüber ſelbſt ſchweigſanmer deun je if. Ich darf Ihuen wenig | bie am.7, October von Buenos · Ayres —— und * acht 

ſtens verſichern daß ber Präfivent zwei Männern vom Fach eine metivirte ein paar Stuben im Hafen vom Diontevibeo angehalten, —*8Xx —— 

Meinung über bie Berfaffang vom Jahr VIII adverlarigte. Diefe Berfal- | fu communiciren. Da die Dificiere bes Schiffs Mo 

fung, befanntlich ein Werk Sieyed’ und Bonaparte's, gab Frantceich eine | ſahen, erkunbigten fte fich vach ver Urſache, und erfuhren von aber * 

flamme Kammer, welche nad Vernehtaung von drei Tribunen and brei | Teuten an Bord der ebenfalls vor Unfer liegenden Fregatte „Congreß": Geue ⸗ 




















nn a | fritt, Die Ürbeiten ter beiden genannten ral Oribe habe capitulirt, und der Gouverneur Urgaiza jey am, Medi 
Bublichflen wurben jeden tnbefondere auf gettagen, und der eine kannte den | Morgens in Montevideo eingezogen. * hieh es ferner, er pie 
Auftrag des andern nicht. englije Corvette „Tweeb“ begeben, und ben ſehulichen Wun 


) 
mit ihr W was mau .. 
— Barid, 27 Nov. Der Krieg bes Eiyfse gegen bie Affemblöe u a De Mile el nd hie beit‘ Gkfierdfe 
wird einfimeilen, d. h. bis der Degen bes Generals St. Arnaud an die Reihe | feides Schwagers und Eibamd hatte dort eine große Senfation erregt; Ge 
Kun Ya ie if — 
Yy n ranier, en en ojas 
gebürtig pas ad — nn 168 he 9 | Hatte — IT bei: ſedem ben Pferde · 
en um orwanb gegeben x.d. aguac o e war er Bunbesgenofle, ber ‚gelrg- 
ziennen zu —* iſt von Guigot and Licht ver gezogen worben, ber — E mäßige Praſidenl —— 25 le, ſondern ein —e— Ber 
feine hiftorifhen Kenntniffe und feinen berben —— ee Gascogner-Styl | räther ber argentintfhen Sache.“ Demgemäß warb er öffentlich inveffigie 
ürbigen lernte, Granier de Caſſagnac arbeitete bald am ben beveutendflen | verbrannt, und theilie dieſe Beſchinpfung mit ben Generalen Urquiza, Biva⸗ 
eonfervatiben Iohrnalen der Zulius · Monarchie, und eurpfing baher aus allen , fero umd Benavides (dem Statthalter von San Yuan). Ulle nur denkhare 
geheimen Fonds, felbft aus der Privateaffe der Königin Amelie, Bezahlung. , Schmach warb auf * Namen gehäuft, und ber gebemlthigte Dictator ber 
Für Rechnung ber reihen Coloniſten vertheldigte er auch eine Beit lang fehe | drohte fie mit feiner grimmmigften Rache, Fa führte er das Boffenfpiel 
eifrig bie Erhaltuhg der Stlaverei. Belm Sturm der Tuilerien am 24 Yebr. | auf daß er fih, von der Berfammtiilung feiner CTreataren welche fich die’ ‚Bro- 
fand aan eine Eingabe von feiner Hand, worin er beffere Unterflügung für | vinzial-Junta von Buenss + Ayres* nennt, ale „ober fler Chef der argentinifhen 
‚feine Diensflieiftumgen verlangte. Die Orleans hatten ihn indeffen fo wenig | Eonföberation“' proclamiren ließ. — tens a jean 
Hunger leiden loffen baf er fi ſogar kurze Beit vor ber Februar · Revolutien Ende, da Dribe's argentiniſche Trappen zu Urquia 
ein recht ätfiges Haus faufen Lonıtte, daß er freilich, da er es mur halb beyahlt | Zahl eines Präfisenten fiir bie orientalifche Kepuslit ſollte 
Hatte, nad) der Februar ⸗Revolution, wo feine Feder feine er fand, die Aufregung in Folge der legten Ereignifje fi in etwas gelegt. Alles hat 
wieder veräußern mußte, Charakteriftifch ift folgender Zug: f ariell | fid) ohne Blutvergiehen gemacht." (Wenn ber Krieg wirklich beenbigt ift, fo 
rief an Hm. Ereton bat er geſchrieben, während feine Schwiegermutter, Frau | fragt Ya: was wirb mın mit ben armen beutfchen Solbaten aus Schleswig« 
de Beamvallon, im Sterben lag. Granier de Caffagnae ift ein Youtnalift Holflein werden? Haben fle Garantien von Brafllien, und weihe?) 





(318) Im Unterzeihnetem iſt erihienen und liegt in alleh Buchhandlungen vor: 


Schiller und Goethe 


Renienkampf. 


2* “Bene, 
Zwei Thelle, gr. 8. gebeftet, 
Preis fl. 3. 48 Er, oder Rtihlt. 2. 12 Nor. 
„Der Xenienfampf ift ein fo ganz befonderes, merfwürdiges Ereigniß, daß feine Litterarur eines: andern Moltes etwas pri 
ufzumeifen bat.” Mit diefen Worten beginnt der Verfafer :die-Einleitung des Wertes, meldes uns den interedantehen e gr 
Se deutiben Fitteratur vorführt. Wir fehen unfere beiden großen Dichter in reger Wirkfamfeit, und: belaufen; dur die 2 Hr un 
finniger Mätbfel, ihre gebeimiten Gedanken über Welt und Sehen, über Kunjt-und Wilenihaft. :» Die-fatorifchen Zenien fr 2 
erftaunlicher Sorgfaltund Sadlenntnif erläutert; die pbilofopbifhen Betivtafelm treten als ein Banırs jufammen und nenn Base 
Befertreis verftändlib, Dann begegnet uns die Schaar der Feinde, melde mit milder Epigrammenmuth wider Schiller und * a 
rüden; aud in diefem Abfchnitt find alle perfönliben Beziehungen genau erklärt, um bie ebenen jener merdwärbigen: ee 18 für 
w entbüllen. Der anerfannten Grünblihteit und, Tüctigleit bes Verfaſſers gelons ed, ein Merk zu ſchaffen —*2 BZ 
en. Gelehrten von Fadb, als für denienigen Leiter if der. die feineren: Züge der Litteranun nur im leichten, gefäl ——— N) 
zu lernen wünſcht. Defbalb wird dieh Bub jedem geblideten Deutſchen eine höchſt wilfommene Se N ker Werlag. 
Stuttgart und Kübingen, 1851. 





2 
Hamburg, 38 November 1851. 
Nicht zu übersehen! ö 


ge Fürdie Feſtzeit. 


Offerte 


von CE, S. Meyer, Antiguar und Buchhändler. 
Schmiedeftraßie Nr. 9 in Hambu 


rg. 
NB. N Jede Beftellung, deren Betrag über 2 Thaler ift, wird, fofern diefelbe in Begleitun rg Betrages fraueo bier 
eingeht, fey es auf die bier angezeigten Prachtwerke oder irgend aubere Bücher aus meinem reichhaltigen Antiquarlager, 


nach allen heilen Deutichlands, Defterreihs und der Schweiz per Poft franco ins Haus des 


geehrten Beitellers 


egpebirt, — an bemfelben Tage, au welchem bie Beftellung in Hamburg einläuft. 

NB. 2) Beſtellungen erbitte ich direct per Pot franco an meine obenbemerkte Adreſſe, und bitte ich fpeciell um gütige deutliche, Unterfchrift 
der Namen und Angabe des Regierungsbezirks. 

NB. 3) Die Verfendung der Bücher ann auch unter Poftnahmahme bed Betraged geſchehen. Ju diefem Kalle iſt jedoch eine Francatur nicht 
möglich, da die Poſtdirectionen bei Pateten mit Nachnahme feine Francatur geftatten. 3 

NB. 4) Da mandem der geehrten Beiteller ed wünfhenswerth erfheinen möchte die bier angezeigten Werke noch vor dem Weihnachtsfeſie ein 
binden zu laffen, um ſolche ald Feſtgeſchenk, wozu fich dieſelben befonders eignen, ju verwenden, 1 bitte ich die Beitellungen möglichft zu beichleus 
nigen, — @s bedarf im Briefe nur der allerfürzgeften Angabe des Titels und deutlihen Namensunterfdrift, 


Bon I S. Meyer in Hamburg einzig und allein zu beziehen folgende ! 


National⸗Prachtwerke. 


Durch günstige Einkäufe bin ich im Stande den werthgeschätzten Freunden einer angenehmen und geislreichen Unterhaltung, so wie 
allen Literaturfreunden und Freundinnen ohne Ausnahme, welchem Alter und Geschlecht, welcher Partei und Richtung sie auch 
angehören, ein Offert zu machen, von welchem ich überzeugt bin dass dasselbe, wie in Hamburg, so auch überall sich der etheil- 
testen Anerkennung zu erfreuen haben wird, nicht 'nur wegen des gediegenen Inhalts der oflerirten Aruikel, sondern auch wegen des Preises, 
welcher, wie die Anschauung jeden überzeugen wird, bei weitem 

nieht den Werth des verwendeten Papiers 
erreicht. Den Gegenstand dieses Anerbietens bilden nachbenannte 


3 Pradtwerke mit 300 Zllufteationen 


von umerreichter und mmübertroffener Schönheit und wirkliche Weifterftüce der Buchdrucker und VHolzfchneide- Kunft, im 
A er jedem enalifhben Prachtwerke ebenbürtig zur Seite ſtehender Ausftattung und eines das andere au 
u end: 


1. Die Neiſe ins Dlaue, | 2. Die kleinen Feiden 


in 35 Eapiteln, von 


Plinius dem üngften, von — *2 — — — 
m Jungaiten, tlluier o . . 
(üufteiet mit 79 in Holz aefänittenen Originalbildern von mit 2000 Original Weifterbildern in Bolifhnitt, 2te nen 
e n von r ⸗ 
Ba —— auf feinftem fatinirten DBelinpapier, Brofdirt, ig), 390 Seiten, in fplendidefter Ausftattung, ftatt ded Badenz 
flatt des Ladenpreifes von 8°, Thlr,, für 1'/, Thlr. premß.!!! preifes von A Zhalern für 2%, Thaler preuß, !!! 


3. Eine andere Welt, 


von Plinius dem Jüngften, illuſtrirt mit 
Origiualbildern von J.J. ®& = - —— —— ey —— ini Veli i 
na a7, J. Granbeille. n Band in Quartformat, enthaltend uf dickſtem fatinirten Velinpa 
eleganteftem, ifluftrirtem Umſchlag brofcirt und wahrhaft Felferlihee Gnofiaituns tr ‚her ee von —9 Zen 
. für 1, Thaler!!!! At 
oder alle 3 Werke zufammen auf einmal genommen ſtatt des Ladenpteiſes von 13 Thaler, und ftatt 5%, Thaler, mad die Werke nah obigen 
Preifen einzelm gekauft koften würden, für 


ET A Thaler preußifch. 


_ NB. NB. NB. Das Gewicht dieſer 3 Werke beträgt kaum HS” 6 Pfund, A 
Nahihrift: Zügellofer Humor, kaum feiner felbft noch Derr, unanfhaltfame Laime, überrafhende Gedanken, Bartbeit und 
Mannichfaltigkeit und doch harmonifche Einheit, Ueberfülle einer frifchfprndelnden Schöpferkraft, in einem Maße wie nit leicht 
anderswo, halten das Gemuth des Leſers unwiderſteblich an die vorftehend genannten Werke gefeilelt, — und drängen ibm unaufbörlih von den 
Bildern zu den Worten, vom den Worten zu den Bildern. — Schriftiteller und Kunftier geben Hand im Hand am Arm der Phantafie, 
und wir jeben ein buntes Kaleidoffop, weldes durch die weiche Anmuth eines Tonp Fobannot, dur die geifterbafte Gemwandtheit des 
Grandville'ihen Wundergriffels und durch die zauberifhe und besanbernde Feder des Plinius in fteter Bewegung gehalten wird, vor und ausge⸗ 

dreitet — in der That — gleich einer neuen, und 
anderen Welt 

ebenſo voll von menſchlichen Leidenichaften, Thothelten, Schwähen und Staatsanwälte n, ald die unfrige. 
Nirgends ein gemeiner — aber immer ein fih möglihft frei bewegender Sinn — Zufammenftellung unerwarterer, niemals 
ur En — ——— ur in wenigen flar ausgeiprodenen und nicht geabneten 

erfen un gli 

der ebendmürbigen — m 8 chern benfelben den Zugang und die Empfänglihkeit des Leſers nicht minder als 
€ ganze Philofophie des Lebens mit allen ihren Gapiteln von Liebe und Reidenfchaften — wird im der Meife ind Blaue im Gewande des 
————— Die Form einer Deife it dagu gewiß die richtige, weil man ja in dem meiften Fallen eiue „Reife“ unternimmt, um mit — 
au leinen eiden” — jenes Salz des Lebens, mit denen Gott dad Daten würzt — jene in 1000 und aber 1000 Variationen 


s 
und heimlich und gam im Verborgenen veinigenden Damone — fie ſinden zum erſtenmale in-dem Plinius'ihen Werke einen öffentlichen Ausdruck· 


e find alle aus dem Leben und der Wirklichkeit entnommen und müſſen jedem ais alte Bekannte wieder erfheinen, Mit lahender Mi diaec 
ke jene Moral des unfterbliden Demofritog, ‚deren Juhalt in 3 Worten fagt: „Wie auch das Schiefal mit dir fpielt, wit du oe 


klug ſeyn — fo lache.’ 
Un gediegenem Wig fowohl, ald an fürftliher äußerer Prakt dr beiden ya Werke bei weitem übertreffend, erfheint das Ite Wert: eis 


andere Belt, 

— dad Non plus ultra im fomtihen Genre, — veranfhaulicht durch die in Bild und Wort fo treffend gewählten 
ftereotypen Figuren: Krad — Puff und Schwadroniarius 

deren Handlungen und Beziehuugen ald Grundlage für dad ganze Werf benupt, fo ziemlich alle Auswüchſe eines mißveritandenen Ehrgelzes, einer 
verberblichen Eitelfeit (auch die des Ihönen Geſchlechts bleibt nicht unberührt), einer Werworrenbeit der Begriffe von Liebe, Ehe und 999 anderem 
Dingen, melde das Gefdhäftd:, 52* und Alltagsleben mit ſich führt, im komiſchen Gewande repräfentiren. — Verfuht man ed, diefen «m 
die dußerften Brängen bes Komifhen und des Spottes gebradten Situationen eine ernithafte Seite abzugeminnen , fo muß man fib felbi 
lachend die Wahrheit aufnothigen, — — auf der einen Eeite: dab die Menfben. wenn fie nicht fhmell und bald fih lose 
fagen von jenen alten und vermoderten Buftänden, wenn fie niht für immer breben mit jenem Gpftem, weldbes da, 
wo Liebe und Brübderlihfelt bie Freude am Daſeyn zur Geltung bringen follen, — Hab, Miftrauen, Awietradt 
und gegenfeitige Entfremdung hervorruft — fi felbit in jene-böfe — andere Welt verfegen. Aufder andern Seite aberz 
Dab wenn die Kräfte der Natur noch einige Nabrzebente, fortfhreitend in dem Mafe des jehigen ansgebeutet 
werben, wenn die Kunf und Wiffenfhaft im eben demfelben Maße Schritt bält, wenn die untiberwindlide Mat 
der Induftrie überall, wie beute Siege feiert, wie keine Waffengemalt und feine Heeresmacht je eritritten bat oder eritreiten fann; wena burd 
den Segen ber Literatur die Gefammtbildung ded Volkes erreicht fenn wird, die Generation dur Die Bildung geeinigt und damit allmächtig ger 
worden iſt — mir ebenfalls uns in eine — beffere — von RES — ar und — Brüderlichfeit beberrfhte — 

andere We 
verſetzt fühlen werden im eime Welt, in welcher, um mit dem Verfaſſer zu reden: es nicht Steine, Fröfhe und Waſſer reonet, fondern nur ge 
bratene Lerchen, Schnepfen und Wachteln, — man bält eine Gabel bin und bat gleich den delicateiten Braten —; in welder Bäume un» 
Sträuder Paiteten, Windbeutel, Mafronen, Cistorten und Baifers tragen, im welcher aus den Quellen Champagner fprudelt, —— 
den Brunnen Ourguaber fließt, wo in den Baden Tokaper riefelt, in den Alüfen Rhein: und Mofelmein platfhert, und in bem 
Eifternen fib Fiqueure aller-Urt fommeln, — — ober, um es eruſthaft auszubriden: 

Die Menſchen werden den Philanthropismus begrüßen — als den Amtsboten der goldenen Zeit, melde der Ewige der Ecbe aufbewahrt Dei: 
Der Milanthropismus fündigt allen unfhuldigen, unglätlihen und von den Leideuſchaften verfolgten Opfern die ſchon fo lange verfprodeme 
Amneftie an. — Der Diebfiabl, die Prostitution, ber Mord und Sflavenbandel werden endlich den verdienten Lohn empfangen. Mit gei- 
denen Lettern wird ber jedem Eriminalgericht folgende troftreihe Inſchrift prangen: 

Die Verbrechen find abaeihafft, 
es gibt nur noch Reidenfhaften, 


erner: 


- Otto Wigand’s 
Illuſtrirte Iugend - Zeitung 1846, 47, 48, 49. 


Ein goldenes Haus: und Familienbuch der köſtlichſten Unterhaltung und nüglichiten Belehrung für 
edermann, insbefondere aber für die “ 


Aed 
Jugend beiderlei Gefchlechts vom Tten bis 17ten Sabre 


berechnet auf die Entwidelung und bad Fortſchreiten des jugendlichen Geiftes, 


.A fauber brofchirte Bände 


im größten Ouartformat, in wahrhaft fürſtlicher Ansflattung auf Belinpapier herrlid gedruckt, enthaltend: 
1554 Seiten ächt 


= see 713 Solzfchnitte SU SA 


in unübertroffener Schönheit ausgeführt von den erflen Künftlern Englands und Deutfhlands, gezeichnet von Profeffor Richtre 
in Dresden, Allanfon, 3. G. Flegel, Kirchhoff, Kregihmar und anderen, enthaltend mehr als 


2000 neue Erzäblungen, Mäbrchen, 
Legenden, Reifcabenteuer, Seeſchilderungen, Schiffbrüche, Anekdoten, Lebensbejchreibungen berühmter Männer, Rebus, Charabem; 
arithmerifcpe Rätpfelaufgaben in Verſen, Räthſel u, ſ. w. in ; 
Profa und Poefie 
von den berämteiten Schriftitelern, als: G. 5. von Schubert, Ferdinand Schmidt, Dr. Koblihätter, Georg Keil, Gerläcer, Senau, Sreiligraiie 


ifo, Analtaf. Grün, R. Btöber, Uhland, Morig Schlinpert, Heine, Laube, Erdmann Stiller, Mar Mofenbepn, R. Löwenjtein, 9. Bode, Wander... 
Perg * ie Gottkeif, Dieterich, !ubwig Streich, Nittersbaufen, Herloßfohn, 8, Schatt, W. Stern, von Butſchky, Movalis, H. O. Lena, nat 


Nedacki 
vielen Ungenannten, unter Redaction von Ferdinand Schmidt. 
Statt des Ladenpreifes von 12, Thaler, alle 4 für 


ge 3 Thaler preußiſch. 


ift: Cine ausſüdrliche Beſprechung und Empfehlung der „Zuuftelrten Jugendzeitung“ ſcheint mm fo weniger nötbig, als liberal 
die en Prachtwerte das ungetbeiltefte Lob zu Theil werden ließ (von den berühmten Männern, welde bas ehrenvollfte Zob darüber aus 
fpraben, mögen bier aur genannt ſeyn: Dr. Diefterweg, Dr. Märker, Thesd. Mügge und Weltlab) — als ſammtliche Urtbeile darin übereintimm em. 
daf nie aus einer deutften Prefle ein Werk beroprging, welches eine pradtvolere Ausfluttung und gebiegeneren Inpalt aufzumeilen bat — welches eimn 
fo beifpiellofe Mannichfaltigheit mit fo großartigem Uuhen und Vergnügen verbindet — weldes friner Deflimmung beffer entfpriht. — Die Beflimmang: 
der „Jugendzeitung“ aber ift nicht nur für die Kleinen und Großen aus ber zahlreichen Iugendfdaar, fondern auch für die Erzieher, Eltern, Sep 
eltern m. f. w. — Getzlih und innig, rein und frifch find durchweg die Gedanken, weiche fie mittheilt — bald ein duftigaed Mirchen, prabtig wur 
Mbendfonnengold — bald eine anmuthige Geſchichte aus dem wirkliben Leben — ein luftiges Liedlein — eine ergdrliche, Aneldote — ein ere 
terndes Epiel — bald eine heroifche Degebenpeit aus der Weltgefcicte — Oder eine merkwürdige Erfceinung aus der Matur darbringend — regt fie = 
aufbörli die Beobachtung und das Foriben am umd belebt jene Phantafte welche der Seele Mahrung zufübrt, umd welbe man ihrer Weinheit pös 
mir Mecht ald eine göttliche bezeichnet, Endlich find es die Liebligen, meiſteus vom Profefor Wichter gezeichneten, in der That — 
deioe auf das förperlice Auge einen unwiderfichlihen Zauber üben. — Auf jeder Seite der Jugendzeitung wird man erfennen Bei 5 ar de 
Mitarbeiter und Künſtler mit voller Liebe und ganıem — ibre große Aufgabe ruhmreich und meiſterbaft erfüllt baben — die Aufs ae 20 


\ j i i _ it es nur 
Augend — ein ächt beutfhes Matiomaliwerk zu liefern, welchem ſich jeder mit wahrhafter * ———— —————— 


bt — den Drang zur Pliht — aber auch Dee 


währt — und nie und nimmer unzeitige Meligiöfltit — watnende Morai - oder ernhafte Mıhmungen i 
fünftlih abgerihteten Erhrmeifter zu erfennen gibt und dennoch das Wien bereichert, — die Eugend bele 


Sreipeit ftärft. : f a 
a dan were das obige Prachtwert mit jenen geiftig wie materiell gleich inhaltiofen Marchen-, Fabeln- oder fo genannten Kinderbüdere 


4 
da Mn BE vergleigen. — Während derartige Bücher meiftend einmal: gelefen, im den Winkel geivorfen umbi:der Vernictuug preidgegeben 


werde 
“ Angendzeitang ein Werk für immer. 
Als unwiderleglicer —— die Dehauptung, daft’ die Jugendzeitunz im geiftiger Beziehung das fhönite iſt welches bis jetzt geboten 
werde; ıbienen die Na en der Mitarbeiter; — als Beweis daß ber 
Preis aber ebenfalls überall Erftaunen erregen muß, 
Bemerte ich daß 


das Gewicht der N Bände 10 Pfund 


Beträgt, während Im übrigen der wohlrenomimirte Verlegername: Otto Wigaud für den materiellen Werth genugfam bürgt, — 

NB. NB. Sever Jahrgang bildet ein felbfländiges in fi) abſchließendes Ganzes, 
ub ift da uch einzeln zu baden, und zwar ber 

Ya zn 1846 in größtem Oinartformat mit 330 Bildern 1Y, Thlr. 
ER gang 1847 in arößtem Quartformat mit 226 Bildern 1, Thlr. 
Aabraamg 1948 in erwas Fleinerem Quattforstat mit 93 Bildern 1 Thfe: 

Yahrgang' 1848 in größtem Lerifonformiat mit 62 Bildern 1 Thle. . BR 
3. ©: Mever in Hamburg. 
x Vielen Nachfragen zu begegnen, zeige ih biemit an daß die unterm 20, Iumi diefed Jahres von mir im der Ufgemeinen Zeitung 

Anetuundigten, im Preife fo ehr berabgefegten Werke noch fämmtlich zu haben find. 





ur 8) Weihnacht en? für Damen! (5258) Bei Herntinn Gripf®e In Bity- 
BArGeorg Franz in —— —— 4 allen Buhhandlungen zu haben: et a tree * u a le 
* 
Seiden der Frauen. e_ 






Moraliide Erzählungen ra 
für die reifere weiblidbe Jugend. a 
Aus dem Engliſchen 


der Alıs 3. € Hall VER h 
von Fennimore. Kinderfchriften 
— e 4 *3 Banb les. geb, 4 fl. aber 2 Thlr. 12 Sr. : f von Johann Traugott (I. T. Löſchle.) 
Gulmme bereinlat == gt nice sine Treue Mleteite Aehoitenune Gunst den Veuttaen —* Wat’ bringt bie Botenfrau? Mit Bil: 
Sera unb frauen gewif mwillfemmen fern. dern von Ludwig Richter. 2 Bänden, 
3857) Im Derlage vo® Tenbier u. Gomp. in Wien find erfdlenen: — nf einjelp ze Dale geranden ſar 7% 
rundriß der Sandelsgengrapbie Rad Belieben — Mraut und Mäben! 
orit 'vorzifitiiter Berucſichtigung dei Öfterteichifchen Raiferftaates. gin Hand: Mit Bildern von Jedetus Barban: 
Sub für Schulen fowie jum Gelbitunterriät. Von MB. Wrojomwäßn, Profeffor an der merlic. Gebund. 10 Sar. od. 36 fr. di. W. 
Wie ner Gremial-Handelöfhule, Br. 9. Brofdirt. 2 A. 40 fr. Ehriftkinddien hat’s webtaigt] Mit Dil 
Grammatica teorico-pratica della Lingua Tedesca a RO ar 
di A. ©. Fornasari Nob. di Veree. Edizione terza, rilusa e migliorata. Kindliche Mäthfel, Abdruck aus Vorigem. 
Gr. 8. br. 2 N. 1 Ser. oder 3 fr. MW. 
Zebrbücher bes Dr. 3. M. Memele, t. t. Yrofefor an der Wiener Univerfität: Hinmmelsblümdhen. Mit Bildern von 
IS buch der ungariſchen prache. * * rare ber. Gebunden ‘5 Sarı oder 
Str. :B. 

Dritte vermehrte Auflage. B- Broſchitt. 1 A. 30 ir. — se. SEnpEpader. = 
gu n elsildern von Ludwig Ribter. Ger: 

Praktiſche ungarifch-dentfcheSprachlehre. bunden 6 Sar. oder 21 fr. N. W, 
Br. 8 Brofb. -1 fl. 30 fr, Riaker * er fen — 
u uch, Gebunden 7%, Ser. od. 27. W.®. 
Ungarifcher Gefchäftsftyl in Beifpielen. 2E Prabtausgaben elegant ges 

Fine Unmwelfung alle Arte von ungarifhen amtlichen Muffägen auf bie leichteſte Art gu bunden, zu erhöhten Preifen. 

»erfteben, zu verfallen und feibe vom Ungariſchen ind Deutfhe und zuräd zu überfeßen, (Dorrätäig in Mugdsurg bel Kollmann 
Zum Gebrauche der Ungariſch lernenden Jugend. 8. broſch. 1 fl. 30 fr, Rieger; in Münwen im der Miterar.sartif. 


Analyſe ungarifcher Glaffiker. a ZZ 


ine prattiſche Fortſetzung jeder ungariihen Grammatif, und ein Lehrbuch der elaffifhen 





@itteratur, 8, brofb. 1 fl. 30 fr. (seo) Bei —— u. w 5* 

— — 4 FR indlern in Strassburg, ist erschienen: 

Taſchenbuch der ungarischen Sprache. Francis de Cnstelnau rensei- 

Theo retiſch⸗ praftifhe Anleitung zur leichten und fhnleh Etlernung der Ungarifchen gnemens sur l'Afrique centrale et sur 

Sprade, T. a. — Br. 0 Mr. une nation —— a gone gei s'y 

a nm? trouverait, d’apr&s le rapport des n&- 

Schul · und Beife- Taſchenworterbuch gres du Soudan, — Bahia. 8. 

der ungarifchen und deutfchen Sprache. 1 Rthr. 6 Ner. oder 2 fl. Adolphe 

Mad den neneften und amtlihen Quellen zuſammengeſtellt. Zwei ftarfe Bände, Preis Monod Saint Paul cing discours. 8. 
broſch. nur 2 fl. 23 Pr, elegant im Feinmand gebunden 3 fl, &,-M 24 Ngr. oder 1 Il. 20 kr. 


Diefe® neueſte vellſaͤndige Mörterbuh, welches Ach durch feine Zwedmäßlgfeit und Wohls- 
Alhelt befonberd auszeichnet, dürfte alt ein neuer Hebel sur Merdreitung ber ungariſchen 


Serame germif vlelfaq freudig begrüßt werben. . Feine Eßwaaren: — 


a TEN Eurid m. Sohn In Linz iM erfhienen und In allen Budtand« Gansiedern, Dindens, Chopens, Falsans, Bere 


driz rouges etc., befglelten Terinnes de foie 

as de —7 aux Truffes de Peri 

fe r ii er [ ra alantines de Dindons, Falsans ete., @andle 
+ derwiürfte mit Bertgorbirüffen, MWitd- 





. Pr f& wein&topf, geprehted und fetted Fran“ 
für &y - öftfhes Geftdgel mit Trüffeln, Ast 
den mnaftal Unterricht bearbeitet tie rbt 4 er n,® euttt ut af tn 
von Fr. Motb, vorzüglide Waare wird garantirt, Briefe und 
Brofefor der Mathematik an ber k. f. Univerfität und eotrefponbirenbem Mitglieb ber Fatfert, Gelber frei erbeten. 
Atademie der Wiffenfgaften In Mien. dinand Schueider, 
gr. 8. broſch. Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. oder Afl, 30 fr. rhn. Efwaarenfabritant in Granffurt a. M. 


AUGSBURG. Das Ahonnement, wei- ‘ bei dem Poatamt In Karlsrube; fie 


Se ac der na —— urn 
wr mei 

a nstoonrention bei silen Post- dam, für Kordemerika beiten Posiäm- 
ämtern Deutschlands und Oester- tern Bremen u. Hamburg, für Italien A, 
** vierteljährlich & 8. er E35 gm . Postämtern zu Drogen 


f. Conv. = h erona, Venedig, Triest und g ladand Air für 
ia Bayern hieibt der bisherige Preis; Griecheniandundiet, ovanto.okc. 
Bay Bei a re hlezendre. m Par hei Art nn a a, —— 

—44 “ men 
Selen un Dei der deutschen Buchhandlung im ee N der Dat: 
un Hau * 
won. F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lille, Baal I5 
Mittwoch Wr. 337. 3 December 18351. 





Deberfiht allen fl I 
Deutihland, Münden Inf der Debatten über ang ur Bunbe biefer ein leichtes Spiel e An 3 
dung der De el fen nah Hannover. Prinz Adal | rüd. Ueber ben Sieg ober — —— weiſe ich 5 
nei rüd, Der „R o“ verboten, Die bahtrtiſche — beſchictt feine fremde Hülſe. Wir wollen nur hier einander gegenüberflehen und unfern 
jener — ); Stuttgart (Bücerverbote. Nedar-Dampf- | Kampf hier ** Allein e8 ifl, wie Hr. d. Berdenfeld | . 

Hefe ber Gpli ); Lübed (hoger Schnee. Feuercbruuſt. = etwad jehe mißlichee dicher im der Form gemef ige ı bemerkt 
dwung ber ——— hifffahet); Aus dem Reußenlaud 8 bat. : &r hat und mit Borten vorgemorfen, sorität ey” 
wmf); Bonder lIntermejer (eine Ovation für Dulon); Hannover vor adıt baf gegeuwärt folbe Sähritte nel Berg - 


(Orbentverfeihungen und Ermennungen); Braunſchweig Beffeniliäung — san und sat werben, Auf dieſen jehr harten und auf 
des neuen Wahlgelegen); Berlin ( onferenzen mit Qannover über ben Ber- —A tvortrefflich —* teten Borwurf will id A, antıerten, 
trag vom 7 Sept. Graf Schwerin und die Kammermehrheit. Graf Für- | Die Majorität ifl ſchuld baran baf die Drineriät noch jo reben ge Ge ift 
flenberg-Stammpeim. Wattonalötouomifge Grappirungen, Neue Kegun 8 leicht zu beſtimmten Regierun er ar Nein zu I Kr ſich bie 
— ** Schleew ig Holflein. Concert für den Kölner Dombau); Stern- opularität zu Kann ——— bie nothwen . 

ph (vie BVerfoffungsmodificationen im Sinn der Rüterfhalt); Wien | gehem müßten, fel — —— 
«Öflerreihifche Botſchlage zut Bellegung bed Streits zwiſchen ben Herzog | nehme, S. Die Frage beb Diilitär bübgeto, welche von Seite ber — 
hümern und Dänemart. Die Zollreformen. Hülfe gegen die Ueberſchwemn | des Baubes geflellt wirb; es * deren noch mehrere, Nehmen Sie die Zeit- 
mungen in Karnthen. Die Auftria über die neue öſterteichiſche — verhältniffe dazu, fo werbe ih noch mehr t Denn wem man 
2. —— (ee Aufpebung des Oberlandes- | nicht voransfegen könnte daf an diefer Stätte bie ät principiell über 
Mangel an Die hattpalterlider Abänderungen ber | wunden wlrbe, jo wlrbe mit jenen Grunbfägen . ex egierung 
e Orbnung er | mm machen nicht mehr comflitution .. 

Franfrei®. am bie Wähler.” Elyſteiſche Ofienfive fen, wenn Monardie irgend mod eimas mannbaftes iu 
und Unterhanblungen, —* ——— bei den drei De | hat. Dene Ast find abgelaufen wo man glaubte baf mar bie Fran 
Yortirten. 9. Arage über nsreihmung Eharrieres und offi- | des Volle blinbhin fi des fogenannten Majoritätsprincips bemädhtigen 
Celler Veſuch bei Ai —— * Aution“ mit Beſchlag nu: könnten; am biefe * glaubt heute fein Menſch aeg biefe Fabeln 
die —— ber Pyon-Woignoner Eifenbahn läßt man bie Sommißfiguren marſchiren! (Heiterleit.) Zen 
bes erg ed, Wntrag auf su feit bes — in Kir e flieht, dann emtfpinnt fich ber 
Aion, Ferm Wechſel im — 53 ae und im Naturrechts zwiſ chie und dem Bolt, welches im feiner - 
Tomm ando der —2—— delbarleit ber politiſchen &r eit ſich au Ber führt glaubt feine trabitionelle m völlig 
Meuefte Woſten. En rantfurt (€ Einbrud der Berufung Ve Wiener 1° Daun tritt ber Kampf ein zwiſchen den Rigen 
.) — u en —* Eiſenbahnbau Anlehen von ber he lauben Sie nicht daß ich diefen *2* herbeiwũuſche: i 

ordnetenfammer genehmigt. f Über das Stastäbaumel a Iner ded Wbfelatifnme, {fon aus dem einfachen Grund weil ich zu 
1851/55.) — Dresyen. —— und Bayerne — oluſſemus weder einen Borrath an Geiſt noch an Subftam und 
frage.) — Berlin. (Borlegung ber —— über bie Gemeindeord ne ich u tm Deutſchland hinbliden wohin id; will Wer gewohnt 
zung.) — Bien. ( Dejehungen en $e zu Neapel und beider zu Bde pol — ya denlen, muß zugeſtehen vaß man, in dem Stadium 
Ernfle Befor m It fit Palmerftond. Graf Land. bie entgegengefegte Geite des Hauſes befindet, eben and mur 
korondty, ud bes p — —* (Begnabigung Dr, nn 6 — aber ben Abſolutiemus ber Revolution. Wem 
KEiceri's) — Bafel. ( Ft. Dopfer aus — — Aiio bie linfe Seite dieſes Hauſes, mit den Principien worauf fle allein ſolgerecht 


2 ee Ab Lieut. Pims am pr n fann, eimmal das Uebergewicht befommt, fo bin ich nicht thöricht 
* * (Bir ** u — —* und fie nicht für — — ich ef im 3u ea 
nifje für meine ungen reinen künıte, ein ich ſpreche im \ 
bes Eomfervatisunu® daß ſolche Saden nichts age... "Di . * 
Polizei direct durch die Berfümmerumg unſerer 
ie, fo mĩ fie vor allen Dingen einen Wegweiſer a und * Ber 
a Auen 
en o eaht en onjer» 
Telegrapbifche Berichte. - —* abgeſehen von ber — Conſervativen amefelt, 
.Wien, 2 Der. Dee. bhese. Metall, 92; A’speoc. BI; | Che bike 


Potterie-Anlehenslcofe v. 1839 280%, ; Banlactien 1197; Rordbahnactien Für v. Balterhein Sehe. d. Lerchenfeld hält den Kubner’ichen 


2510. Wedjelenrs: Augoburg uso 128; Lonbon 12,44, Antrag [don fon befpalh nicht für aulälflg, weil er ber Gommifflon welder er zu- 
U ein Räthſel aufgibt. Ich gebe das zu. Deun nachdem 

der — * dr. refele Frhr. v. Lerchenfeld von dem Gruudſatz aus 

geht, es haudle ſich hier nicht um ein birecte® Recht des Hauſes, 1 würve 

allerdings bie Eommifften, und wenn fie ausſchließlich aus Mitgliedern diefer 

ie —— er * einen —— — ‚Fell wu 

der· 

Deutſchland. — ——— —— 

Bahern. o Münden, 29 Nov. (Beſchluß der Berhandlum Hirte —— TIL 7 „fflen: 

gen ber zweiten Kammer über Preßfreiheit.) mich eh 05 ich unendlichen Werth lege — —— melde 
Dr. Heine. Dir ſcheint e8 notwendig, betrachte man ben Rubner’- | gegenmärtig ber Ration geboten werben, fo fage ich Innen: wein. Die Blätter 

ſchen wie man will, einen Ausjhuß Aber die berügrten Prefiverhältniffe | ber gegenwärtig flegreichen Richtung finden es nicht angemefjen batjenige bem 


Bublicum vorzuführen was basfelbe nad; ihrer Anflcht nicht erfahren fol. *) 
Die Blätter der Oppofition find fo gelhwädht, ſtehen leiter in Folge befläns 
Bebrängniffe anf fo [wachen daß fie bie koftfpielige Arbeit um⸗ 
faffenber Kammerberichte gar nicht mehr zu beflreiten vermögen. ' Mfo vom 
der einen wie von der andern Eeite befümmt die Matiom die Darftellung ber- 
felben Himmerlich genug. Gerade a. B. wenn wir bergleiden das officielle 
Blatt von Frankreich, welches bie Debatten ber bortigen Rammer Wort für 
Wort und unparteifch wiebergibt, und unfere N. Müncener Ztg, fo tritt und 
das Roth im das Geſicht wenn wir fehen wie groß ber Abſſand zwiſchen ben 
eoloffalen und winzigen Dimenfionen ift. (Der Rebner nimmt hier Beran- 
laflang zwei von jemem Blatt irrig wiebergegebene Stellen aus einer feiner 
früheren Reben zu berichtigen)... Ich hege die fefte Ueberzeugung daß es 
fid) biet umelnenibireeten Eingriff in bie Medhte des Hauſes handelt, ich hege 
die Ueberzeugung daß jede Einfhreitumg ver Polizei gegem ſolche Berhandlun · 
welche aus ſtenographiſchen Berichten wörtlich entnommen find, ein birecter 
Eingriff gegen bie ftenographifchen Berichte if. Ich fage noch mehr, Wenn 
Sie einmal den Grundfaß zugeben da gegen Kammterverhantlungen einge. 
ſchritien werben kann, fo flieht Auen feine Waffe mehr zu Gebot wenn man 
über hary oder lang die flenographifchen Berichte felbft dergleihen Einfhrei- 
tungen unterwirht. Ich würbe, nach der Ueberzeugung bie ich hege, meiner 
Mid nicht zu genügen glauben wenn ich nicht auf ten Untrag (des Drn, 
—* einginge. Ich will nicht unter ſuchen ob nicht abuſiv, fondern gemäß 
unferes beflehenden Organismus die Boltzei jo unabhängig bei uns flche daß 
dad was fie bier ſhut micht als der Auttrud einer höheren Anficht zu bes 
trachten wäre, ber jedenfalls ſteht eine Auſficht feſt: bie Stantsanräfte find 
bie bed Iuftigminiftert. Aus diefem Grund mıuf ich anertennen daß 
eine ſoiche Einfchreitung ein Het ber Megierung ift. Es handelt ſich alfo hier 
nicht mın dem Mct einer einzelnen Boligeibehörte, fonbern um bem Uet eines 
zufanmenhängenben Syfleme; und menn Sie nit lategoriſch außipreden 
baß nach unfern Geſetzen eine Beihlaguahme folder Verhandlungen die mit 
Genehmigung der Kammer gebrudt und ans bem ſteuogi aphiſchen Berichten 
vervielfäftigt find nicht flattfinden darf, dann ſtellen Ste ſich auf einen Punft 
wo fein Ende mehr abyufehen iſt. Der fehr geehrte Hr. Abgeorduete Heine 
hat erklärt: e8 jet, eine Seite dieſes Hanfes mit deren Orundfägen feine mom 
archiſche Regierung zu beftchen vermöge. Ih wäre mir bie nicht bewußt. 
Mit unferen Grunbfägen ift allerbings eine Regierung auf blreaulratiſcher 
Grundlage nicht möglich, denn mir verlangen das Selfgovernment... 
mum noch ein Wort über die heutige Frage. Man hat und vorgeworfen ver» 
zu feyn, mit Worten jur Berföhnung und in ber That aur Irritation 
agen. Ich bin mir bemuft mie im biefem Haufe mit Abfiht eiwas 
egenbes gefagt zu haben, und niemand wäre exfreuter als ich wenn mir 
Hand in Hand’gehen könnten in ben großen Fragen der Gegenwart, Aber 
dieß ift micht möglich; jemehr wir.erörtern, defto mehr zeigt ſich da wir in dem 
Grundideen auseinander find, wir warn fühlen was wir ald Natio- 
nalcalamität beirachten, und wenn wir Ihnen and Herz legen bie Bebenlen bie 
fih ung ergeben, nehmen Sie es nicht ald Borwurf, fonbern ale Beweis dafı 
wir noch ein Gefühl und Begeifterung für unfere Lebergeugung haben, 

Br. Dr. Mayr nimmt als Borftand des fünften Aueſchuffes biefen 
gegen einen Vorwurf bes Hrn, Rubner in Schutz. 

Hr. Dr. Morgenftern. Die Frage um die es fi) handelt ift, nad 
meiner Anflht, wichtig genug um ausführlid berathen zur ee fo 
mehr als mindeflen® die Frage ſehr zweifelhaft ifl ob durch eine ſolche Ber 
ag won eine Berfofjungeverlegung begangen wird. Die Vethaudlangen 
der Kammern find öffentlib, das ift unbeftritten und verfaffungemäßig feft- 
geftellt. Die Deffentlihkeit beftcht nicht nur darin dog man eingelne Zuhös 


ver in bie hieſür errichteten Triblinen zuläßt, fondern auch darin baf die Kam ⸗ 


") Nah dem Schluſſe der heutigen Discufflon verlangte berfelbe Sprechet 
„wegen einer neuen Thatjache” zum viertenmal bas Wort und bemerkte 
unter anberm: „Gerade wir (bie Linfe) haben am meiften zu fühlen ges 
habt daß man durch Enttellung und Zufammenitellun — fliches ges 
baͤren dann. Roh lezthin war das Miniſterium im Fall mit feinem 
Kreuz (+) zu Hülfe zu fommen, als man den Hrn. Minifter des Innern 

& verwahren ließ gegen Ausfälle welche man aber in bie Allg. Zeitung 
nicht übergehen lieh, wonach der Echein eniftanden ift daß ber Hr. Mini 
fier des Innern über etwas ganz Blattes ſich geärgert habe. Das.haben 
wir oft gefühlt. Wir verlangen daß wörtlihe Abdrücke von Kammerverr 
handlungen besfelben Schupes fi erfreuen mie die flenographifchen Bes 
richte. wollte aber biefe Thatſache conſtatiren“ Der Kammerbericht⸗ 
erflatter ber Allg. Big. cenſtatirt hier jeimerfeits baf er bie Prelliche Inter 
pellation, auf welde der Fürſt Wallerſtein anfpielte, nicht im ber mitges 

tHeilten Form an die Allg. Beitung eingefendet Hat. Ob übrigens ber 

Interpellant ur | bie mildere Faſſung derſelben ein fo empfinbliches Uns 

seht erlitten, laſſe ich babingefellt. Aber hervorheben muß ich daß man 

gegen bie Treue meiner Berichte Fein anderes Beiſpiel anführen fonnte 
als eine Interpellation welde die Allg. Zeitung dem Nuͤrnb. Bortefp. ent 
nommen hatte. Rein Blatt gibt — ein Bi 


n die ftenographiicen Bes | 


— — — — —— — — — — — — — — — — 


richte beweist dieß — alle irgend bemerkenäwerlthen Rammerverhandluns | 
gen fo mwortgetrem mie bie Milg. Zeitung. Cie ganz und unverfürgt | 


u geben würbe einen Raum erforbern wie er feiner Zeitung Gebot 
echt. Man muß fih daher auf Auszüge beicränfen, und hiebei findet 
man fehr oft daß zuweilen die laͤngſte Rede nichts Aus iehbares ober Muss 
Jiehwerthes enthält, daß die Schale zwar manchmal ſeht glänzend, aber chne 
allen Kern it, Der Derichterflatter. 


m ungen gedrudt verbreitet werben. Ws flebt offenbar lediglich im 
der Competeng ber Kammer wie fle dieſe Beröffentlihung beweititeligen 
will, ob fie diefelbe auf die ganıe Verhandlung erfireden will oder auf ein « 
zelme Theile, und niemand ale die Sammer ift berechtigt eine Beldränfung 
diefer Ocffentlichteit herbeiquführen... Gerade die Bildung eines Ausſchufſes 
wie ihm Hr. Rubner beantragt , i das Mittel um wach allen Ridtungen him 
bie Ueberzeugung zu erhalten daß das Uriheil, welches nach dem Vorſchlag 
des Ausjhulles vom der Kammer angeeignet wirb, auch wirklich begründet ift. 
Wenn id) auch mit dem Antrage ded Hrn. v Lerchenfeld einverflanden wäre 
würbe ich heute doch Dagegen flimmen, weil, ein ag ber abe Berichte 
erflattung der Kammer vorgelegt wird bebenklidh ift. Es find jo Diele Er⸗ 
iheinungen vorhanden welche eine gründliche Erörterung von Seite ver Kam⸗ 
merherbeiführen follten wie in Bayern bie Preßpoligei gehanbhabtmirb., 
welcher Seite man aber bie betrachten wolle: es ift nothwendig baf eim 
En ve aa haben Heute wieber bie befondere Beobachturg 
t. Dr. Sepp. e wieber e 

ER. wie eise ganye Fraction dieſes Hauſes ng muthig und einmüthi; 
um ihre Preffe annimmt, Statt daf num aber bie eonjervative Partei be: 
yüglic) ihrer Blätter dasſelbe thut, haben wir heute maßloſe und unge» 
rechte Meuferungen gegen biefelbe fallen hören, gerabe gegen jene 
confervatise Preffe von welcher uns 
der Linken, Hr, Erämer, gefogt hat 
während bie ern geleſen —— 

era gehen. Es ift und geſagt worden, 
— Das ift eine harte Rebe. 
welche Preife ift conferwativ? Gie haben alfo 
Prefje welche gelefen werben muß, aber bie, 
feine Gefionung nidt ben minbeften Einfluß 
wiſchen Ja und Nein tie rechte Mitte hält, t 
bing® mit ber Kammer oft Hand in Hand geht, ohne boß man barum, weil 
fie fo ſervil iſt, ihr ein befonderes einräum 
mer lann le * fühlen wenn ihre 
und fie laun fich durch ihre Organe äußern, 
wenbig: entweder geht tie Kammer — oder dieſe e 
der Boltabote. Was nennen Sie confervative Preſſe? Wir erinnern uns 
noch wie diefe gany confercative Preffe früher jahrelang ber Revolution vors 
gearbeitet bat bi zu bem Womente wo das Feuer wirllich ausgebrochen war, 
bann hat fle ph u gi —* erinnern und 2 83 gut — 

it wo «ein ab durch ſchland ging, als der legte. 
Kar Staat, die Urfantone in der Sämeiı, bad 2. Tele, 

iffen ver Radicalen nat iſt. Radical ober oppofitionell n 
ene Preffe welche manchmal ein 


Wort gegen biefe Kammer fallen läßt, un 

deſſeungeachtet ben conferwativen Grund) m nicht abtrünnig wird. Oppo · 
fitioneh, — nennen Sie die Preffe 
Iobt weiche das Bolt hie und ba von mandı 
und bie zum Glüd auch gefallen find. 
weil fie geäußert hat daß man 3.8. 80, 
morten hat welches nad) Empfang derſelben nad dem Auslaude 
Ihre confervative Prefje wird das natürlich nicht A 
feld fi) vom feinem Sitze erhebt, fährt der Redner fort:) Der Hebne 
iſt, wie es ſcheint, mit diefen Sägen zufrieden. ch 
—— man ea ein yo * u Sch ober vielmehr mie 

Mach diefer Erflärung ift alfo nur diejen e confervatio weldye 
von ber Bureaufratie gelefen wird, biejenige aber welche vom Klerus gelefem 
wird ift bie revolutionäre, Es ift alfo diejenige Prefle confervativ welde, 
wie gezeigt, in das Voll gar nicht eindringt, umb fonadh iſt bie vom Bolle ge⸗ 
en Breffe bie —— ver * mir, —— confervatioem 
Blätter vom weldyen Hr. v. Lerchen eſprochen, werben Reißaus nehmen 
bei dem nädhften Revolutiongfturm, u die Blätter felbft werden ihre Fah ⸗ 
nen nad) dem Winbe —— nud in das feindliche Lager übergehen. Aber aus · 
halten werben dieſe Blätter welche ich confervativ genannt ‚, aushalten 
wird das Boll weldyes viefe Blätter liedt, die man mit ber Revolutionepreffe 
als auf gleiher Stufe, ſtehend zu erklären, ben bt hat. (Der Red» 
ner erregte durch den Feuereifer womit er ſich des boten annahm, meihr · 


mals vie Heiterleit der ——— 
irch ge ßuer feine Anſicht Über die ge⸗ 
Anträge. 


Nach Hrv. Sepp äuferte Hr. ge 

fhäftsordnungsmäßige Behandlung ber beiden Ballerftein 
entgeguet auf Die Borrete, und ber Minifler v. d. Bforbten, anfaüpfenb am 
bie von Hrn. Kirchgeßuer Frage, bemerft: Der Antrag des Hrn. 
Rubner ſpricht von Uebergriffen der Polizeibehörden, welche Das Recht 

ber Kammer gewahrt werden möfle. Die Skala Ha ſchuldig zu feyn 
ſchon jegt ausjufprechen Daß nad ihrer Anficht bie Pelyeibchörden ſich feinen 

Ueberguff haben zu f kommen laſſen. Am allerwenigflen aber haben 
fie in ein Recht der eingegriffen, fonbern nur eine Befugniß geübt 
welche bie Prebgelegaebung ihnen einräumt. Ob ber einyelne Artitel, weldyer 
zur Einfreitung Beranlaffang gegeben wirklid; eine Uebertretung des 
Vreßgefepes ey bas werben jeiner Zeit die Gerichte zu entſcheiden has 
ben. ber bie Frage: ob bie Poltzeibehörden überhaupt befugt find Gin. 
freitungen, bie ipuen nad) bem Prefigefeg zuſtehen, auf Grund.non ſolchen 
Urtileln vorzunehmen in benen eine Kammerrebe enthalten ift, Hlasbe ich ges 
nau fo beantworten zu müffen wie fie bie Polizeibehörden beantwortet hıben, 
Eo farın nad) unfrer Ueberſeugung in der Unverantwortlickeit der Kamter ⸗ 
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ein Priotlegiom gefunden werden für andere Blätter bie Rammerreten 
ht äger fyorm zu verbreiten. Mir glauben bafı ein foldhes Brivile, 
in der Geſchgebung nicht enthalten ift, und die Poli 
es, volllommen auf gefetlihem Boden flanden. en ans 
ben Sag. Gr ifig bie Abficht der Unterbehörben, und entfchieben bie 

ER in mit vi geihen Sekten ab mit vlg Elder Girege 0 

en gg onen und mit v enge ge: 
handhabt werte. Pe eine Preffe im allgemeinen zu > — ober 
ervative erähft werben darf, 


a und bent Rechte ber Kammer ihre Berhanblungen au veröffentlichen 


örben, = — 


ählt, oder von andern 


: auf bie Berfümmerung der Deffentlichteit ber Berhandlun« 
und auf cine gewiffermaßen nachgewiefene Tendeayverfolgung einiger Diät: 
ter. Diefe beiden Gefichtepunkte find nicht zu verwechfeln, umd auf Ihnen be: 
ruht ber Unterfchieb zwiſchen bem beiden vorliegenden 3 man 
fo fehr fpotten über den Rechteboden“, er iſt und bfeibt doch bie einige 
Grundlage aller verfaffungemäßigen Berhanblungen und Entihelbungen, Auch 
wir flellen uns bier anf den Rechabeden. Was nım die Veröffentlichung der 
Berhandlungen betrifft, fo hat bie Kammer bieranf ein unbeflreitbaret Recht. 
Darch den Rubner'ſchen Antrag aber würde ber Ausſpruch geihan: alle jene 

, Verhandlungen und Abftimmungen der Kammer, ſowohl gamı ober 
theilmeile find [don durd das Privilegtum weldes bie Kammer auf das Recht 
ber Deffentlichkeit umd ber Veröffentlihung genteft, ber ſtrafrechtlichen Ein- 
freitung eo ipso enträdt, während von anderer Seite biefes Privilegium 
zur rs em Biättern zuerfannt wirb melde von ber Sammer zu ihren 
Drganen beflimmt wurden. Wir behaupten daß das Privilegium ber einzel. 
nen MAbgeorbneten fich nicht anf die außer der Sammer flehenden Inbivitnen, 
feyen ed num Druder oder Kebacteure, erftredt, welche fi mit Verbreitung 
von Kammerverhanblungen beſchäftigen. Wenn man beb ‚es fönnen in 
äußerfter Eonfequen, fogar bie ftenographifehen Berichte mit Beſchlag belegt 
werben, fo ift ein folder Fall allerdings denkbar, allein unmabricheinlich im 

fien Grad... Wir würben die Rechte einer Maſſe von Perfonen voll» 
ig preifgeben wenn wir einem Privi das bie Abgeordneten aus 
un politifchen Nüdfichten haben, eine foldye Ausdehnung geben wollten... 
A auch ncd; niemanden eingefallen bie —— ter Gerichtoſitzun · 
dahin zu deuten daß man ohne weiteres alles droden bünfe was tn ber 

* —————— wurde. Leſen Sie bie Arrete ber Ge⸗ 

in Frankreich, und Ste werben eine Maffe von Fällen finden, mo we: 

des Druds folder in öffentlicher Sikung gehaltenen Bertheivigungen Ga: 
ieflagen geflellt worben find, und bie Gerichte haben diejenigen welche dieh 
perbreitet haben, zu bem jhwerften Civilentſchädigungen verurtbeill, (Der 

Rebner befürwortet dann den zweiten Theil des Lerchenfeld'ſchen Untrage.) 

Hr. v. Laffaulr. Es murbe heute behauptet unfere beiden &efege über 
een nicht hinreichend, wir müßten ein neues machen. Soviel we: 
nigftens zeigt fih dag — obwebl die Eognitien ber Prefiproceffe den Schwur 

ichten auf dem regelmäßigen Wege eines Autlageproceſſes durch bie Staats. 
—* ugewie ſen ih — wenn bie Bolizeibehörbe wollte, fle nichtsdeſloweni 
innerhalb ber form ihrer Sompeteny das ganıe Ediet Über die freiheit der 

e luforifch machen kann. Sie braucht nur zu ſagen: ich finde in biejem 
Blatt einen Anlah prefipolizeilich einmfchreiten, fie corfitcrt das Blatt und 

ed bem Staatsanwalt, und biefer gibt es mad 8 ober 14 Tagen frei. 

te die Polizei diefe ihre Berugnifi confeguent ausüben, fo könnte fie fac- 

tiſch bie Wreigeit der Preffe über ven Haufen werfen... Was bie ge- 
enwärtige * bettifit, fo bat ſich geſeigt daß bie Englänter, auf welche Hr. 
buer proveciet hat, auch in biefem Fall praltiicher gemefen find als andere. 
Die Engländer jagen: bie Parlamenteverhandlungen find öffentlich, dat Bar- 
lament läßt feine Aeten truden, und das iſt die einige Art wie ed von feiner 

Gebrauch macht. Wer diefe Acten auszugemweife nachdrucken will, 
fleht unter dein Geſetz, welches für alle gilt die ſich der Prefle zur Beröffent- 
ichung ihrer Gedamten bedienen. Das A praftifh und allein richtig. Auch 
diefes Haus hat fein anderes Recht auf die Dxffentlichteit feiner Berhaudlun ⸗ 
Te bat das Recht daß bie Verhandlungen öffentlich mündlid; geführt 
werben in Gegenwart eines Publicums fo viel vie Räume fafjen, und bat fer- 
ner dad Recht feine Berhanblungen, ſowie fie ftattgefunden, durch ben Drud 


3 


belannt au geben in ben ſtenographiſchen Berichten. Weiter erftreden 
Rechte — Haufes in faetiſcher, rechtlicher mb vernünftiger Weiſe I Ru 
Die firenographifhen Berichte geben die ganze Wahrheit, bie Zeitungen geben 
fie nit, ſondern von bem Parteiftenbpunkte aus biefen oder jenen &s 
e baber allerding® eine große, u Anmagung, wenn behauptet 
werben wollte alle® wa# in biefem Haufe gefprochen wirb dürfe amtyugsmeife, 
präparirt nah dem Gefchmad deflen welder präparirt, unbedingt in bie Welt 
geworfen werben. Es ift möglich baf au in biefem Haufe ungehörige Aeuße⸗ 
rungen vorlommten, bie ben tem berechtigen umb verp ben Ned⸗ 
ner zur Orbnung zu rufen. Ee iſt möge daß bie allergrößte Ungebühr vor» 
komme. Wenn nım ber Bräfident ben Reduer zur ruft, und uns ber 
ganze Zufammenbang ber Debatte jeigt was flattgefunben hat, und wenn nun 
einer hergeben und nur einen Theil bievon etwa ohne den Ordnuug 
öffentlihen wollte, kann dann bie Kanimer ein Hecht in Anfpruch nehmen daß 
ed jedem erlaubt fen jedes gefprochene Wort aus dem Zufammı heraugs · 
zunehmen und in einer Weife hinzuſtellen daß es ben ge eiligen bon 
dem machen wärbe was fl aus ber Verhandlung hat? ... Wenn aber 
bie Berfammlamg nicht bie Abſicht Hat dad ganze Vreßgeſetz der Revifton zu 
unterftellen, fo ſcheint mir feine Beranlaffung eine Eommiffton zu 
ernennen. (Fir ſich felbft erflärte der Reduer daß er gar feine Zeitungen 
leſe, fondern ſich Über bie Weltereiquiffe von einigen Freunden referiren laſſe!) 
Hr. Dr. Arnheim. Die Berfaflungeurf rt den n 


einer 

diefe Verö che kann nur geſchehen dadurch da man ber 

geflattet bie Berhandl zu veröffentlichen... Was märe bes Kepräfen- 

in at tne fprkat, uns cn De Ruungrappiigen Decker nit amfchn 
€ um! r wenn e nicht con 

inte o liegt doch auf platter Hand erg jeter bie ſtenogtaphiſchen Be- 

richte halten fan. Nun fagt war Hr. v. Yaflaulz, bie Seltungen tbeilen das 

mit was ihnen beliebt. Thut das aber nicht jeve Partei 

ich will ein unparteiifches 1 Basen — aacn D g DEE 

faft kein Blatt cas bie Banımerberichte we bringt, und ih 

Shen Deamnf wife vie Fol geer ale glei berabeen; has gfaih 
en. De te ; 

aber wicht, und ed Liegt daher auf platter ® bie “ eine 

billigt, Daß andere nicht, ng elbft betrifft, fo ſage ich es wäre 

das ywemäßigfle wenn beive Anträge einem Ausſchuß 

follte das nicht der Fall jeyn, fo wärbe ich für den 


immen, 
a Nah Hrn. Arnpeim erfläct fi die Sammer für ben 
cufflen uno nur Die betven Antragfleller erhalten noch das Wort. 
Hr. Dr. Rubner. Die Art und Weife wie Hr. v. L 
Antrag entgegenzutreten beliebte, hat bie Bermuthungen bie ich bei ber 
ründeng meines Antrags aufgefprohen zur Gewißheit erhoben. Man 
der Sache nicht gan emtfchlagen, man ift im mwefentlichen mit ber Sache 
ogar einverftanden, aber ber Antrag kommt von der linken Geite, mu 
er nach conftanter ebung verworfen werben. Wenn biefe conflante Uebung 


1 
J 


* 


— ———— — SE DE en du: 
rlegun en, fondern immer nur von einer Verlegung 
—*5 Wilde des Haufe. Auch von Hrn, v. Lerchenfeld wurde ancr- 


kannt daß die Würde bes Haufes direct verlegt fey. Was bie Anf bes 
englifhen Geſetzes Setrift, fo flümme ich mit ber Auslegung ber HH. v. Ler⸗ 
chenfeld und Yang nicht überein. Daß bie Zeitumgeberidhte, welche 
tig die Beranlaflung ger Behandlung geben, unter den zweiten, und nicht, wie 
Hr. o. Lerchenfeid will, unter ben britten Abfag des Geſetzes fallen, wird wo 
daraus hervorgehen daß es fidh hier immer vom einem Abdruf, alfo 
nicht von olficiellen Abprüden folder Papiere oder Berhandlungen 
Es heißt ausprüdlich: Berichte, Papiere, Abnimmungen und Verhandlungen, 
es farın alfo auch ein eimgelner Bericht, Abfttmmung und Verhaudlun an 
theilt werben, und fobalu fie objectiv mörtlidh mitgetheilt ift, genügt das Zeug · 
nıf daß ver Hborudein wortgetrener jey. Ja England handelte es ſich um einen 
Eoı flict ver Gerichte mit den Privilegien des Parlaments, nicht um einen Conflict 
der Boliget, bie bort das Recht ber Beſchlagnahmen nicht hat... Im allgemeinen 
halte ih ven Antrag für nothwendig, weil ich die .—. ber Bolfsvertretung als 
eine ſoiche kenne mit der e# unwerträglich ift daß die Ueberwachung der Polizei 
dort eingreife. Denjenigen Herren welde einer andern Auſicht find, welde von 
den Grunbfäten tes Schemconflituttonalismns fo durchdrungen find daß die 
Örundfäge des wahren Conftitutionalisumu® bei ihnen nicht mehr Play finden, 
fehlt eben das Barftänonif für wahrhaſt conftitutionelle Einrichtungen, und 
e3 firhen fich dann die Behauptungen auf ber einen und ber andern Seite ge⸗ 
enüber, zwiſchen denen eine Vermittlung wahrſcheinlich nicht Rattfinden wirh, 
34 muß bei den Gründen die ich ſowohl in ber ſchriftlichen ale mündlichen 
Motiowumg zu Grunde gelegt habe ftehen bleiben, Ich erkenne fie auf feine 


. ü 1 ü Fun 

7 Ich glaube bezüglich diefer Frage einfach auf meine frühere Anmerfung 
jurüdiommen zu follen. Ausführlich und volllänbig Tann Feine Zeitung 
tie Hammerverhandlungen liefern; —* 8 or eig herren 
Allg. Zeitung berichte, das tR moͤglicht morigeiret, FF m 
bauprjähli am. Der Betichterſtatter. 
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Weiſe für erledigt an, und Überfafle es num ber Majsrität ob fie ſich und bie 
* Kammer unter bie Gomtrofe ber Boligei begeben will, oter nicht. 

Frhr. v. Perhenfeld: Es ift taven gefproden worden daß bie 
Wärme des Gefühls hinreißen könne zu Aeuferungen bie nicht angenehm in 
den Ohren fingen ; bas fennen wir alle. Aber ih glaube bie Art und Weile 
wie diefe Aeuferungen gemacht werben find, mar nit von ber Wärme bes 
Gefütls eingegeben. Iubeh ich ſpreche baven nicht, höhere Rüdfichten gebie · 
ten diefer Kammer fid) auf diefen Eon nicht einzulaflen, und > en werte 
ich nicht entgegnen. (Beifall) Dan ſpricht davon baf bie effenticteit 
ber Derbanblungen in ber Veröffentligung durch die Preſſe gegeben fey, daß 

die Preſſe einen anerfannten Platz in diefenı Saale habe, und daß Daraus 
Fugen mülfe daß fie aud das Recht babe unbedingt mitzulheilen, was bier 
vorgeht. Ich glaube auch daf bie Preffe das Recht hat Über das Bericht zu 
erfatten, was hier vorgeht. Ich muß mich aber be; 
daß tarand, daß man ben Herren von ber Preſſe Plähe einräumt woranf fie 
bequemer ſchreiben lönnen als bas Übrige Vublieum, folgt daß fle das Recht 
baben zu [reiben was ihnen beliebt, und baf Das was ihnen zu ſchreiben bes 
Lebt, ohne alle weitere Controle — conflitnirten Gewalt im Lande 
derbreitei wird, Wobin,das führen Binnte, das mag ſich jeder felbfl denlen. 
Wenn man davon gefprohen hat daß ber Menitenr eine fo unparteüſche Dar 
flellung der Verhandlungen in frankreich gebe, fo bitte id dem flebenten Band 
von Schloffers Gefchichte bes 1Bten Jahrhunderts —— dann werben 
Sie finten daß bie Kebactenre des Moniteurs fogar Belohnungen dafür in 
Aufpruch genommen haben, daß fie die Berhand .. gerälfett ** 
Nun fagt man aber, bie Beſchlagnahme von Abdrücken aus ben offlciellen 
Berbandiungen fey abfolut gegen das Princip der Deffentlicteit. IH habe 
nur bedauert baf niemand den Autifel des Geſetzes citirt Hat. Ich beuge mich 
vor jeber gefeglichen Autorität, aber gi 4— fie fehen. Da man bebanpt:t 
bat, ich mißverfiche die Beftimmung bes Abfages 2 des eugliſchen Geſehes 
vom Yahre 1840, fo erlauben Sie mir nur noch auf den Stand der Yurite 
den in England ein Blicke vu werfen. Bier heißt e9: „Zurörberfi 
cheint kein Parlamentsglied in irgendeiner Art vor einem —— wegen 
einer Sache verantwortlich zu feyn, bie es in dem Ober · oder Unterhauſe ge 
fagt hat, jo —* x das Gefühl des Einzelnen er ei 
Lig fie für deſſen Intereffe ſeyn mag; denn bie Politik erforbert biej 
welde burch die Eonflitution aufgeflellt find, für bie Sicherheit ——2 xt 
des Ganjen zu ſorgen, bei ber Antübung ihrer hohen Functionen nicht im min- 
beiten durch Privaträdfichten geleitet werben, Demnad haben in folden 
Fällen bie Gerichtahöfe feine Yuristiction.* 

Aber diefes Privilegium erftredt fich nicht Über bie Mauern bes Hanfes 
dem das Parlamentsmitglied angehört, und ein Bair, welcher verleumberifche 
Sachen in öffentlichen Drudihriften als ein Bruchftüd feiner im Parlament ge- 
haltenen Rebe befaunt macht, ift fo gut wie jeder Privatmanıı einer Civil⸗ 
rechtabeſchwerde oder Anklage ent. Im bem falle Ring v. Crecveh 
murde ein Parlamenteglied wegen eines Yibelld von ber Jury zur Berantwor- 
tung gezogen, obgleich bie —— home genauer Bericht ber Rede war 
melde der Angeflagte in bem Hauſe ber einen gehalten, und nur w 

eine In den Zeitungen unrichüg erfhienenen Abbrudes wieber veröffentlicht 
batte, Im dem Falle King v. Salisbury war man ber Meinung daß bie 
Beröffentlihung einer ehrenrührigen Petition an das Hans der Yorbs 
oder einer ſchmähenden Pretofollarausfage vor einen Gerichtöhofe 
zum Gegenfland einer — * werben lönne 
Sie ſehen alfo darauf, im Zufammenhang mit dem was ich — ſchon 
erörtern bie Ehre hatie, wie ber Stand ber 3 i and iſt. 
Wenn davon gefpr worben ift daß in England bie Boliger feine Einfchrer 
tung babe, fo ifeln. Ich glaube daß in England bie Poli, 
i gerade fo gut befugt fen bei Gejegverlegungen einufchreiten mie bei ums, 
84 das aber auch nicht ber Fall wäre, fo bedauere ich daß wir in Deutſch⸗ 
land und befinden und biefe fälle nach ben Gefegen bes Landes beurtheilen 
mäffen in dem wir leben. Dei und ift die Polizei in ſolchen Fallen das Or- 
"gan der Gerichte bie ten Thaibeſtaud feflzuftellen haben. Wenn fie alfo hier 
“ einichreitet, fo ſchreuet fie wicht ald Polizei in jenem allgemeinen Siume ein 
worin man mehr bie abminiftrative Thärigkeit der Regierung zur Sicherung 
ver Rechts uſtãude verflcht, Jonderm fie [reitet als Organ ber Ge 
Soviel in Bezug auf die Erwiederung des Hru. Rubner. 


das iſeln 


egen feierlichft verwahren 


richte em. | 
| von Seite unferer Stanteregierung bereitwilligft Folge gegeben wird.* 


Wat die Sache ſelbſt und meinen Antrag indbefondere betrifit, fo will | 


i& nur barauf zurüdfouumen wie bringenb nethmendig es ift daß Die Thätig- 
feit ber Wreßpoligei mit ber größten Unparteilicfeit, und nur in ben Fällen ges 


Hot werde wo eine wirkliche Gefegübertretimg ftattfand, mag das vun von ber | 


einen Seite oder ber andern ber Fall ſehu. Wan fp bon einer gewiflen 
eonfrrvativen Breffe, weiche ſchon vor deur Jaht 1848 biefed und jeued gethau 
be. Ach weiß micht welche conferwative Preffe man dabei im Auge hatte, 
Dian hat fi) hauptfätlih gegem mid gemendet, als ob ich bie confervatine 
Ereffe vor bem Jabr 1848 und nach tem Jahr 1848 gu vertreten m 
bitte. Ih faun Sie verfichern daß ich mit ter confervativen Preffe, mit dem 
—— 
Laude gelaufen ifl, 
tarauf mu ich aufmerffam machen daß es der Regierung micht glei 
feyn fann aud mur bem Berdacht auf fi zu laden ale tolerire fie die Ücber- 
griffe der Preffe von irgendeiner Seite. Sie fann unmöglich wünfgen daßß 
piele ſopenaume confervatıne Breffe von ber Regierung begünftigt erſcheine, 


) Zur Schredensgeit, 


and mit ben 30,000 fl., wemit eia Jabibiduum and bem | 
nie zu ſchaffen gebabt und nichts zu [hoffen habe, Aber | 
ültig | 


griffenen Schiffe auf Eude März 





gingen, 


e# fanın iht numdglich angenehm feyn ba man ammehme ald unter fie 
jene Preſſe mit einer Art filljcpweigenver Subvention der * 

ollte man diefß ihun, wollle man der einen Seite gegenüber Nachſlcht 
üben, während man ber oppofitionellen Preffe gegenüber mit firengen Ber 
folguugen einjchreitet — Berfolgungen bie in vielen Fällen nicht einmal ven 
den Berichten anerkannt werben — fo würde man dadurch bie Lage ber Dinge 
wejentlich verflimmern, 

Wenn «8 der Oppofltion unmöglid gemacht wirb ihre Anfichten im 
Wege der Prefle au äußern, In der Weile mie fle die Achtung vor dem Gefege 
und — Iehteres wäre freilich mur ein Wunfh — and bie vor ſich 
ſelbſt erforbert — denn man fegt durch Pöbelhaftigkeit fe ft berab — 
wenn man ben Drzauen ber einen Seite ben Ausdruck ihrer Auſichten um» 
mögzli macht, fo wird bann u oppofitionelle Element in ber famı- 
mer anfarnmengebrängt werben, ed werben bier bie Diecnffionen einen Grab 
von Heiligleit und Tebitterung erreihen ber von ben theiligflen Folgen 
feyn muß. Mas hier geſprechen wird, finbet einen größeren Nachhall als 
was bloh in einem oft obfeuren Blatt gefchrieben lebt, Ich erinnere Sie am: 
frühere Juflänbe in andern Lünderw, ich erinnere Sie uamentlih an bie Pha⸗ 
jen ber zeliglöfen Frage in Preußen. Da Preußen war es feiner Zeit dahin 
gefommen daß jebe Oppofitiondänferung bezüglich ber Politik nnterbrüdt 
wurde, _ So fam e0 bafi biefe Oppofition fi) anf das religife Gebiet warf, 
und bie religiöfe Ditcuffion im einer Weife vexgiftete daß bie allerverberblichflen 
Folgen nicht blöh für Preufen, fondern für ganz Deutfhland daraus hervot · 
(Zum Ehluß reaſſumirt der Hebuer noch mit wenigen Worten ben 

Bei des Abflimmung wurde 
mit 68 Stimmen angenommen 
Der zweite Theil des Lerchen ⸗ 


Aubner’jdren und feinem eigenen Antrag ) 
ber erſte Theil bed Lerchenfeldſchen 
und baburd) ber Rubuer ſche Antrag befeitigt. 
feloycen Antrags, welder eine Ber des Rechts der Kammer ihıe 
Berhantlungen zum veröffentlichen, fomie bie Erwartung auffpriht: „bie 
Staatöregierung werde Sorge tragen daß ber Schu melden bie Geſetzgebung 
ten Frgeugniffen der Breffe gewähren wid), nicht durch irrige Wuff und 
mis € —— bes —— den Bolizeibehörbden a2 
ten ife T und am Ende gänlid u werd; wird m 
einigen Sliomen mehr angenommen. De Line — ge gen benfelben. 
rt München, 2 De. Ge, Maj. ber König hat ben General« 
major und Fönigl. Generalabjutanten Hrn, Delpy v. nah Hammer 
zu entfenden gerubt, um an bem bortigen Königlichen Hof ſowohl das Kon» 
bolenzfcreiben wegen des Ablebens des Könige Eruſt Auzuft, als auch zu- 
gleich die Glüdwünfge zur Thronbefleigung Sr. Maj. des Könige Georg V 
zu überbringen, — Se. lönigl. Hoh Prinz Adalbert ift vom feiner Reife nad; 
Berlin wieder hier angefommen. — Im Folge einer Yuftizminifteriafentfchlte- 
fang hat die hiefige Staattanwaltſchaft Heine’s „Romanzero" ber geſetzlichen 
Prüfung unterftellt, und ift biefe an Blasphemieen nur zu reihe Sammlung 
von Gedichten am 30 November in allen Buchhandlungen mit Beſchlag belegt 
morben, 

Die N! Münden. 3. ſchteibt in Beflätigung uuferer vorgeftiigen Mel 
bung aus fycanffurt: „Wir freuen und umfern Leferm bie wichtige Nachricht 
mittheilen zu Finnen daß bas faif. öfterreichifche Eabimet, fefthaltenb an ber 
großen Idee der Begründung einer allgemein deutſch öflerreichiſchen Handels» 
nnd Zolleinigung, auf ben erflen bebeutenben Scährt degWerrlünbigung dese 
nenen öfterreichijchen Tarifa bereits einen zweiten damit im innigften Zufam- 
menhang ftehenben bat folgen laffen. Es ift nämlich unſerer l Staatsregierung, 
eine an ſãmmiliche deutſche Regierungen gerichtete Eircularnote bes Hrn. Mir 
aiflerpräfibenten Fürflen v, Schwarzenberg d. d. 25 Nov. übergeben worden, 
durch melde der Wunſch einer Zufammenkunft von Vertretern fümmtlicher 
deutfchen Bundeögenoffen zu Wien zur Entgegennahme und Beratfung ber 
Borlagen welche die baiſ. Regierung denfelben für die Herbeiführung jener alle 
gemeinen beutfd-öfterreichifchen Handels · und Zolleinigung zu wachen gebenkt, 
aufgefproden wird, und Einladung zur Abſendung eine® ſolchen Bertreters 
au von Seite Bayernd zu ber auf ben 2 Ian. 1852 zu Wien auberaumten 
Zufanmenkanft ergeht, Wir glauben beifügen zufönnen daß diefer Finfebung. 


Württemberg. Stuttgart, 29 Nov, Dem Staatsanzeiger 
zufolge hat bie lönigl. Stadtbirection folgende zwei Schriften aus dem Verlag. 
bon Dito Wigand in Leipzig in bem bieflgen Buchhandlungen mit Beſchlag 
belegen und ihren ferneren Debit wegen ber barin enthaltenen Angriffe gegem- 
bie Baiferlich öfterreichifche Regierung unterfagen laffen: 1) Der Nationalkrieg 
in Ungarn und Siebenbürgen in ben Jahren 1848 umb 1849 von Georg 
Klapta. 2 Boe. und 2) Ludwig Koffuth von I. E. Horn. IrBand, 

Der Vertrag ber Nedar-Dampfihifffahrts: Gefellſchaft mit der Eßliuger 
Mafchinenfabrit Über die Erbauung zweier neuer Dampfboote, welche mit 
nur zwei Drittel des bisherigen Zeitaufwanbes ben Nidar befahren und am 
bequemer Einrichtung ben beften Maindampficiffen gleichtommen-follen, ift 
nunmehr befinitiv abgefchloflen, und die Ablieferung der bereit im Bau be» 
und Mitte April f, 2. feftgefegt. 
Hanfeftädte, * Sübeck, 27 Nov. Der eifige Hand des Winters ber 


ı plöglic gang Dentſchlaud von den Alpen bis am die Geflabe feiner beiden 
 morbifcen Meere in eim dichtes Schneegewand gehüflt hat, brachte auch uns 
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fruhe Kälte, Hoher Echuer iſt in ben nordalbingiſchen Rieberungen eine Sel · 
tenbeit; wir haben ober hattem vielmehe zwar lurze Zelt erträglihe Schlitten- 
bahn, durchaus aber nicht Übertrichen viel Schnee. Daß bie Übrige deutfche 
Welt völlig verſchneit fey, fagten und nur bie außbleibenden Poflen. Ihre 
Zeitung 3. B. fam über 24 Stunden fpäter als fonfl bier an. Auf unferer 
Eifenbahn trat eine eigentlihe Stodung nicht -ein, nur Verfpätungen kamen 
vor. Bald hätten wir im Augeublick wo die frühe Winterlälte ihren höchſten 
Grad, nãmlich beinahe 10% W., erreicht hatte, won dem emtgegengefegten 
Clement ſchwer zu leiden gehabt, Es brach nämlich am vergangenen Sonn. 
tage in einem fehr unglnftig gelegenen Haufe auf der Holftenftrafje in früher 
Morgenftunde Feuer aus. Zum Gtäd war bie Luft winbfiil, fo daf unge, 
achtet ber etwas verfpätet eintreffenben Pöfchapparate bie Flammen nicht weiter 
um fi griffen. Nur bas im Brand gerathene Haus brannte aus, dief aber 
auch fo gründlich daß außer ben Feuermanern fein Spahn fliehen blieb, Da 
ber Ausbruch bes Feuers ſammiliche Bewohner des Gebaudes faſt noch im 
Schlaf überrafchte, konnte feiner derſelben etwas anderes als ſic felbft reiten. 
Die Schifffahrt auf der Trave war durch ben ftarlen Froſt bereits ing Stoden 
geratgen, da ber Strom nicht mar Eis trieb, fonbern völlig zum Stehen ge- 
lommen war. Jeht ift das Fahrwaſſer wieber frei, umb man glaubt die Ein- 
winterung werte noch einige Zeit auf ſich warten laſſen. Fur bie hiefige Danıpf- 
ſchifffahrt erwartet man in fünftigem Frühjahr einen Auffhwung. Nicht nur 
von St. Petersburg auf bier follen, wie ich fen früher einmal erwähnt habt, 
zwei große meue eiſerne Dampfſchiffe in Fahrt gejegt werben, auch von Riga 
wird bei Wiedereröffnung der Schifffahrt im neuen Jahr ein auf Actien ge 
baute® großes Dampffciff mit zwei Maſchinen von 240 Pferbefraft bie birecte 
Berbindung mit Yübe vermitteln, Die Stabt wird dadurch um eine Dampf- 
ſchifffahrte linie reicher, und dürfte einigen Bortheil davon haben, weil wegen 
des geringen Tiefgangs biefer eifermen Dampfboote biefelben traveaufwärts 
fahren und birect an ber Schifjebrüde im immern Stabthafen anlegen önuen, 
Das Meine aber vorzüglich gebaute ruffifhe Dampfboot „Düna", Das nament- 
lich deßhalb gerühmt wird weil es bei ſtürmiſchem Wetter wenig See über 
nimmt, liegt bereits hier im Winterhafen. Wie ich höre hätte basfelbe auf 
feiner legten Tour bieher beinahe großes Unglüd gehabt. Es entjtand näm- 
lich Feuer im Schiff, deffen man nur durch die Geiftergegenwart ber Dann 
ſchaft zu rechter Zeit noch Herr werben konute, 

Aud dem Meußenlande, 27 Nov. Der Entwurf eines Wahl 
gefeges welchen bie Regierung bem Landlade in Sera vorlegte, beruht auf 
folgenden Grunbzögen: Es fell die Zahl wer Volfevertreter auf 21 erhöht 
werben; von biefen follen daun durch die großen Grundbeſitzer (d. h. Diejenie 
gen welde ein Areal von wenigfiens 150 Morgen Aderland haben) fechs, 
fnf zehn aber in der Weife durch tie Stantdangehörigen gewählt werben baf 
auf je 5000 Einwohner ein Abgeorbneter gerechnet werde. (Preuß: 3.) 

8. Hannover. Hannover, 29 Nov. Der amtlice Theil ber Han. 
Zt g bringt eine Anzahl von Berleihangen des Guelphenordens an auswärtige 
Militärs umd Hoflente, Ferner eine Reihe von Verfegungen und Ermennun 
gen, tarunter bie Beflätigung ber Flügeladjutanten bes verftorbenen Königs 
in ihrer bieherigen Stellung, fowie bie Ernennung des bisherigen General 
Secretär bed Minifteriumd, Lichtenberg, zum Oberjuftizrathe, wogegen Re 
gierungsrath Nieper zumfeneralfecretär des Dlinifteriums des Iunern cv 
nannt worben ifl. 

*Wou der Unterweſer, 25 November, Um eine Owation, wie 
fle vorgeftern in Bremen zu Ehren Dülsns flattfand, begreifen zu kön⸗ 
nen, muß man ben Geſichtopunlt fefihalten daß die norddeulſche Demo 
kratie im Jahr 1843 und 1849 bei uns feine Gelegenheit hatte fih aus 
ders als dur; grofmäulige Reben in Bollsverfammlungen, BVollsvereinen 
und in ber Bürgerfchaft ausjugeihnen, da eben das Uebergewicht meldhes bie 
Demokratie bei den Wahlen bavon trug eine jebe Verlegung des formell Ge 
feglichen hindert. Wir haben keine Hocverratheprocejle, keine Aufruhr ·⸗ 
procefle, laum einen Preßproceh ; bie Demokratie hat deßhalb bei und nech 
immer Oberwaflerr. Gin gegen ben Paſter Dülon von unferm Eriminal- 
gericht anhängig gemacter Preceß wegen Hodverrath® an dem beutjdien 
Band m. dgl. ſchleppte fi [hen dur den Semmer hin ohne zu einem Re⸗ 
fultat zu fommen, Dülon war gegen Caution auf freien iüßen, war infon- 
dou zur Ausftellung, prebigte vor vollen Kirchen, rerigixte feinen Weder trog 
alles Ocqquxeio unferer frommen. Da griffen bie hannoverifhen Gerichte 
denfelben auf einer Reife auf und machten ihm einen Preceß wegen Hoch⸗ 
verraths, Staatsverrath# und fonfliger etwa zu befindender Verbrechen, Seit 
länger ale ſechs Wochen ſaß Dülon ſtreug bewacht in den Gefängniffen bes 
benachbarten Amts Heya. Ende voriger Woche kat aber bie hannoverifche 
Huftizkanzlei ein freiſprechendes Erlenntniß gefällt, Inden file eıtannte: 
wenn Dülcn Überhanpt eines Verbrechens ſich ſchuldig gemacht, fo fey ed bat- 
felbe Berbrechen (Staatäverrath gegeu bem deutſchen Bund) wegen beffen er 
fon in Bremen im Unterfuhung fey, und bem dortigen Eriminalgericht ge- 
bähre als Forum praeventionis ber Borzug, das Amt Hoya habe ſich alfo 
zit dem Bremer t in ‚Communication zu fegen und Dülon an bie 


Gericht Frerude ex auf bie 
figen Erimi id) — 6 ja Danetn, und 
fuhren Montags zu biefem Zweck nach Heha und von ba die Nacht mit Om 
bus hierher, während deffen mehrere Taufende von Menſchen denſelben am Bahn · 
hof vergeblid erwarteten. Geftern Abend wurde dann von der hiefigen Demo 
fratie Dälens Ankunft durch ein Ständen mit Pichterbegleitung gefeiert, 
wobei ſechs big flebeutaufend Dienfhen den weiten Dombofeplag vor feinem 
Haufe füllten, Reben an ben Martyrer, Autworten von feiner Seite, Lebe⸗ 
hoch, Muſilchöre, nichts fehlte. Diefe Dvation verbanken wir den hannove⸗ 
riſchen Gerichten, benen Dülon nebenbei ein Loblieb fang. Die Anhänger 
Dülons, wie bie Leſer feines Weders, haben ſich hier wie in dem benachbarien 
Hannoverifhen feit Dülons Gefangennafme vermehrt, und wenn derſelbe, 
wie ed heißt, nächſten Sonntag wieber prebigt, fo wird man Mühe haben 
feine begeifterten Anhänger von neuem von einer Demonftration abzuhalten, 

d. Brauuſchweig. Srauuſchweig, 25 Nov. In ber heutigen Nuni» 
mer der Br. A. wird das weue Wahlgeſetz „auf höchſten Gpecialbefehl“ ver 
öffentliht. Dudirecte Wahl; die Wahlcollezien werben aus den Höchſtbe⸗ 
fleuerten, beftimmten Elaffen der Beamten x. zufammengefegt; bie Wahl ift 
eure durch Abſtimmung zu Prototoll, und erfolgt nach abfoluter Stimmers 
mehrheit.) 

Preußen. H Berlin, 30 Rov. Noch iſt das Mitgefühl für das arme 
Schleswig in der Bruft der Berliner nicht völig erflidt, Seitbem in ben Zeitun⸗ 
gen ſchwatz auf weiß zu leſen ifl: Die Frau bed Dr, de la Motte in Boel ſeh im 
dolge der von bänifhen Genbarınen erlittenen Mißhandlungen mit Tod abge» 
ganzen; feilden in ben Hamb, Nachrichten über bie an ber Ungiüdlichen dee 
gangenen Brutalitäten ausführliche Berichte enthalten find bie einem das 
Haar firäuben, auch wenn fie nur zum hundertſten Theil wahr wärer, bdenit 
man bei und wieder an dad niedergetretene Schletwig. Man erinuert ſich 
wieder daß im Jahr 1846, ala das Holfteinijge Contingent zu gemeinfamen 
Uebungen des zehaten Bandesarınzecorps nah Lüneburg ausrüden follte, 
über den Belehl dänifcher Dfficiere und bie Anwendaug des dänifhen Com⸗ 
mando ein Dlitärerceß auabrach. 

Seftern Abend fand ein Concert zum Beflen bes Kölner Dombanes im 
Dperuhauſe flatt, untee Mitwirfang ber f. Capelle, des Domdors, vieler, 
namemli dem Stern’ihen Berein amgehörenden Dilettanten umb 
Diitglieder dee Dpernperfonale. Beetyonens Feft Duverture, unter Leitung bes 
Sapellmeifter Taubert treffli ausgeführt, er öffnete dad Toncert; der Doms 
or bewährte im einer Motette Gabriel’8 und in eimem (angeblichen) Lied 
von Haydn feine aneıfamnte Vortreffiihkeit; ba® Finale zur Loreley, dem 
Fragment einer Meudelsfchu’jhen Oper, wozu Geibel den Tept gebichtet, er⸗ 
füllte weniger die Erwartungen bie man von dem mit Recht fo hochgeachteten 
Zonfeger begte: es fehlt darin au mufllalifgen Gebauter, die felbft durch die 
geihmadoolfte Yaftıumentirung nicht erfegt werben fännen. Die kolcffale 
neunte Sinfonie Beethovens mit Ehören aus Säillers Lieb am die Freude, 
ein fo feltem gehöctes Kunftwert, fand faft ungerheilten Beifall, nur bie Chörr, 
ia einem freilich auch für die menſchliche Stimme oft ſchwer erreichbaren Styl 
gelrieben, ließen fehr viel zu wünfgen übrig, Das Haus war mittelmäßig 
gefült, am meiften fiel es auf daß das diplomatiſche Eorps faft gänzlich, fehlte, 
Ku zahfreihften waren Kunſt und Wiffenfhaft vertreten, Mich hat e8 tief 
gelhmerzt daß Berlin, ganz abgefehen vom der DRufil, für einen ſolchen Zwed 
fo gerivges Jatereffe bethätigte. 

% Berlin, 30 Nov. Die minifterielle Breuß. Ztg. hat alle Hände 
voll zu thun um Berichtigungen zumeift bed Handelsininifterims unter das 
Fublicam zu bringen, Der und wichtigen Bemerkung, „wohlunterrichtete 
Perfonen halten fi zu ber entjhiedenen Annahme bereditigt daß das neue 
bannoverifhe Deinifterkum im wohlverftandenen Intereffe des Landes alles 
baran fegen werde, um einen Bertrag in Ausführung zu bringen, deſſen ſegeus. 
reihe Bedeutung für die Entwidelung der betheifigten Staaten von niemand 
geläugnet werde,“ kommt jebenfalld der Umftand nicht zu Ratten daß morgen 
ber hannoverfche Generaldirector der indirecten Steuern, Klenze, hier eintrifft 
um einigen ben Vertrag vom 7 Sept, betreffenden Eonferenzen beizuwohnen. 
Hr. Henze hat zwar fo eben ben Sterm zum rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
erhalten, es kaum indeflen faum noch ein Zweifel darüber obwalten baß bie 
Mitfton des Hmm. Menge zu haupifäßlihen Gegenfland hat gemiffe Died 
ficationen bed Vertrags zu beantragen. Im Zuſammenhang mit dieſer Sen 
dung gewinmt eine nicht unerhebliche Bedeutung der in der Hannov. Ztig. 
ausgefprochene Sag: „Richtig If daß die Bermerfumg des Vertrags ſehr 
fhlinme Berwidiungen zur folge Haben würde, wogegen die einfachfte und 
glädlichfe Lafung darin zu Liegen [deint daß das gamye nichtäfterreidifce 
Deuiſchland umter Mitwirkung aller Betheiligten, alfo auch Defterreicht, zum 
erweiterten Zollverein ſich verbindet, und mit Defterreich einen Hanbelövertrag 
fließt.” — Die Rede womit Graf Schwerin bas Präflbium der zweiten Kam⸗ 

hat auf den Bänken der Rechten vielfach Auſtoß erregt: ex 
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Graf d. Fürftenberg- Stammheim erfreut ſich in ben pöchften Kreifen 
einer befonber® fegmeichelhaften Aufnahme, und ift Bereit von dem Dinifer- 


fliumung. Hr. femann, ber entjdiebenen Linfen ber erfien Kammer 
angehörend, hulbigt dem Gcupfftem, wogegen Camphaufen freihänble 
riſchen Anſichten folgt; ber Kammerg v. Rönne von ber Linken 
fümmt für den freien Verkehr, und ebeufo iſt d, Seydlit, der Rechten ange- 
bhörend, Freihändler. Im ber Bee Kammer fiht Hr. v. Patow neben 
Harlert: Hr. d. Brittwig hat feiner Zeit freigänbferifce Artilel für bie Preu- 
Kifhe Big. —* tun dr eonftitutionelle Sache Äuferft thätige Hr. 
Böding feinerfe tıöllner, 

Gr Wedlenburg. Steruberg, 26Ro. In einer am heutigen Tage 


ber te fich dieſelbe überf 
a ee 
feftzuhalten feyen: A 


zur 
find, oder auf wirkliche Erfüllung mehr Ausſicht geben. Dahin ſind beſenders 
zu rechnen: umgefhwächte obrigfeitliche Stellung umb ein gefundes corporatie 
tes Leben durch engeres Aneinanderjchliefen ber Mitglieder der Ritterſchaft. 
B. Im ber Landſchaft. Weder eine Abänderung ber Zahl der landſchaftli · 
hen Deputirten, mod eine Abwägung der materiellen Bebentung ber einzel: 
nen Communen twird bier erfprieflich erachtet; dagegen findet man das aller» 
wefentlichfle Erforbernifj einer mit dem Rechte der Landſtandſchaft belleideten 
Obrigkeit — Selbflänbigkeit und Unabhängigfeit — bei den Magiftraten vie, 
ler medleuburgiſchen Städte theils durch jolde Stabtverfaflungen welche be» 
ſtructive Elemente begünftigen, theils dur das Berhälmif ber Magiftrate 
zur Landesregierung erheblich verfümmert. Man kann nur ein befferes von 
unten nad) oben empfehlen. C. Einen britten Stand, der noch nicht in Wirt 
Uchteit naturwlichſig vorhanden ift, hält die Deputation weder rathfam ncd) 
möglich, vorweg durch bie Gefepgebung zu creiren. 
Defterreid. *MBien, 28 Nevw. In der Reicho Itg findet ſich heute 
eine Unalſe ber Uebereinkunft welche Oeſterreich zur Schlichtung des ſchleewig · 
holſteiniſchen Ver aſſungoſtreites dem Kopenhagener Cabinet vorgeſchlagen. 
Die mer würben denmach bloß durch bie Perſonalunion mit dem 
Königreich verbunden, unter ſich aber völlig getrennt bleiben. Ieber ber brei 
Theile des Reiches erhält feine eigenen Provincialftände, und ſoweit thunlich“ 
feine eigene Verwaltung. Heolfiein® Beziehungen zum deutſchen Bund werben 
nicht verändert, Die Reihszeitung vermuthet baf bie däniſche Regie 
zung biefem Borfchlag ohne Zögern beitreten werde, und fieht nachher bie Öfler- 
reihifhe Befagung der Herzogthlimer rügmlih wie nad) einer gewonnenen 
Schlacht abziehen.” Die Reihsyeitung verftcht es volllommen bie Schwie- 
rigfeiten zu würbigen bie Defterreich ſich auferlegte als ed nach dem Norben 
309. „Es war leichter Holftein zu befegen ald das Fand in Ehren wieder zu 
verlaffen." Geftalten fid) die Berhältniffe wirllich nach dieſen Propofltionen, 
fo wird das Berfahren Defterreich# fiherlich ſehr verſchieden beurtheilt werben. 
Die Ultrabäinen werden fi unterbrüdt, die fireng: nationale Partei der Echles- 
wig Holfleiner bie ſtaaterechtliche Einheit der Herzogthümer preitgegeben ſe⸗ 
ben. Der üfterreihiihe Vorſchlag beſieht alfe in einer Vermittlung der bei 
ben feinblichen Gegenfäge. Diefe Löſung entfpricht ganz dem politifhen Dop- 
pelweſen Defterreics als deutſche und ala europäifdhe Großmacht. Als 
beutfche Großmacht hätte es bie Forderuogen der nationalen Parsei in bem 
Hergogthlimern in ihrem ganyen Umfang veutreten müffen, als europäiſche 
Großmacht mußte es von venfelben Ideen wie England und Rußland geleitet 
werben, fragen wir welches Verbienft um Deutſchland ſich bie bſierreichiſche 
Intervention erworben hat, fo kann fi dieß leicht beantworten wenn man 
eine Hare Vorftellung zu erwerben ſucht in welchem Zuflande fi bie beiben 
Herzogthümer jet befinden würden, wenn fie feiner Zeit ihren Widerſſands 
mitteln und bem Angriffe Dänemarks von Defterreih unbelämmert über ihr 
weiteres Schidjal Üüberl:ffen worben wären. 
“Die Auſtria enihält einen Artikel über bie neue öſterreichiſche Zolleeform, 


worin um frühere Berbienfte zu ehren erwähnt wird daß man durch einige 


Zollherabſetzungen in den Jahren 1518 und 1844 von bem Syftem ber Han- 
bessverbote bereits abgegangen fey. Das Berbienft biefer „Reform” gebührt 





berung eins fiscafifge !öpecnfatio geaefen, wenn fe audit Klage def 
‚bebeutend fleigern werben. Belanntlih find dieſe fo 
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und mittelfeine, Beinwanb 20 und 75 fl., feine 
Ganyfeibene Waren 600, halbſeidene 250 fl. Drbinäre 
12%, mb 50 fl. Tude uch rauhe Waate75fl, 
150 fl., Shawls 250 fl.’ Partpapier 
3 fl., mittelfenes 7',, bei einem Aus 
Gewiffe benannte Maſchinen (mänılih folde die in 
werden) 4 fl., unbenannte 15 fl. Glas zahle 3fl. 
Stafwaaren 5 fl, gefhtiffene 12", fl. i 
een 
größern Städten der Mo e 8 2 
bie Unglüdlichen daß ber Adjutant Sr. Maf., Generalingjor v. Köl- 
befohlen hat ungefänmt bei Greifenburg, Steinfeld, Dellach unb Berg 
Ürbeiten zum Schug gegen bie Wafferverheerungen auf Koflen 
in Angriff zu nehwen, 
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Frankreich. 
Barid, 29 Rıv. 


Die Ergängungewahl für den aufgetretenen General Magman iſt 
bie confervative Partei eine fehr unangenehme Prüfung, der bas eg 
vom 31 Mai unterworfen wird. Sie bildet ſich fo werig auf ihren voraus · 
fichtlihen Wahlfleg ein daß das 9. bes Debats in feinen Aufforberungen 
an bie Wähler zwar wünſcht: biefelben möchten durch zahlreiches Erſcheinen 
für das Maigeſetz Zeugnif ablegen, aber zufrieden zu fehn fcheint, wenn nur 
wenigflens ein Biertheil der eingefchriebenen Wähler auf den vorgefählagenen 
Eanbivaten ſich vereinigt, damit doch eine Wahl zu Stande kommt, da bie 
Enthaltungetheorie, welche die Oppofttion predigt, wozu biefmal aud bie 
verſchiedenen Einfter gehören, gerade ben Zwed hat durch Bereitlung ber 
Wahl dem Maigefe ben Todesftoß zu verfegen, Freilich erſcheint eine ein · 
zeine Wahl, felbft in Paris, faft als eine unbedeutende Sache, wenn man 
die bonapartiftifchen Blätter gegen das ganye Mepräfentativ-Syftem Sturm 
laufen fiebt, bie einen durch immerwährende Angriffe auf-die parkamentarifhen 
Träger desfelben, die Patrie nun fogar durch eine gelehrte biflorifche Ab⸗ 
handlung, in ber fie ben Beweis zu führen fucht daß bie conftitutionelle Web» 
nerbühne und bas damit zufammenhängende Staatewefen nichts taugt. Gollte 
man darans ſchliehen dürfen daß die Anfprliche ber perfänlichen Negier: 
fich nicht mehr mit der Behauptung einer gewiffen Selbftändigkeit neben ber 
gefetzgebenden Gewalt oder eines etwaigen relativen Uebergewichts über die · 
felbe begnügen, fonbern daß man gerabegu auf bie völlige Wei aller 
Berfaffungsformen Losftenern wil? Doch während das Elyfte fd in ber 
Dffenfive fortfährt, wird verfichert daß Unterhandlungen J einer Annähe- 
rung angelnüpft ſeyen, bei welchen ber Herzog v. Broglie bie Bermitllerrolle 
fpiele, wobei aber der Präflvent ber Republik bie Bebingumg made daß man 
das Berantwortlichleitsgefeß fallen laſſe. Obgleich diefes Gefeg in ber Ber- 
faflungsurfunde der Legielatur autbrüdlih vorbehalten ift, fo laflen fid'8 bie 
elyieeifchen Organe eimmal nicht auereden daß ed nach Form und Inhalt eine 
Beleidigung gegen L. N. Bonaparte fey. Im der Angelegenheit ber drei Ber- 
urtheilten von Lyon foll eine (vielleicht im voraus berechnete) Ausluuft ge» 
teoffen feyn. Sie find wahrſcheinlich beſtimmt in einem Gmabenact zur Ber- 
herrlichung bed 10 Dec. Figur au machen. Diefe Gefchichte wird immer noch 
als ein politifches Rührungsmittel gebraucht, nnd bie Preffe tbeilt fi 
Zuſchrift bes Hra. Jacob Arago mit: „Ich fomme fo eben von 
und in Uebereinſtimmung mit unfern wohlwollenden Miniflern fann ih ber» 
ſichern daß alles bereit ift zur Aufnahıne unferer unglüdlichen Deportirten. 
a, alles ift bereit: bie faft immer ſtürmiſche Woge bie in ber Bai dom Talave 
to®t, bie ſchwarzen fahlen Hügel bie fie um bie Eingadungen ber 


unftreitig zu gleichen Teilen unfern drei größten mercantil:poluitifden Eapa- | fhroffen Ereels, die Myriaden von Musfitos und allerlei Ungeziefer welche 


citäten: Baron Kübel, Brud und Hrn. v. Baumgartner. Uebrigens ver- 
wahrt fid bie „Wuftrin® gegen die Anficht als ob das Motib ber Tarifveräu- 


bie Nächte zur Qual machen, und bie fheitelrechte Sonne bie una 
biefe Infel ber Trauer Schrunden gräbt. Alles ift bereit: ber Pater 


im 


rillon ber für bie Berurtheilten beten wird, bie vier vexfrüppelten Alleen wo · 
mit das Haus der Diifflonäre beflaggt if, ‚ber wilde DRohana der weiß wie 
Menſchenfleiſch ſchmedt, und die Heine Eitadelle welche die Rhede beftreicht, 
Alles ift bereit, und ich lann euch, über 4000 Lieues von bem betrühten Vater» 
land, mit dem finger das Grab zeigen wo, von unfern Waffen gefallen, ber 
Häuptling Pacoco ruht, und wo man vielleicht bald bad Grab Genta, Dpbe's, 
und Laugomazino's graben wird. Ein Befängniß! Ein Gefängniß für po, 
litiſche Deportizte, als ob ber Deean nicht ein unbeflehlicer Kerlermeiſter 
wäre!" Der Minifter ber öffentlichen Ürbeiten;: Hr. Lactoſſe wird ala der · 
jemige genannt ber ſich im Winifterrath für eine Gtrofverwanblung angele 
gentlich verwendet, unb wegen. ber Oppofition feiner Kollegen beinahe feine 
Entlafjung genommen. Wenn nun bie Begnadigung dech exfolgt, fo wire 
man dem Präfidenten der Republit zufum ſo größenen Dank verpflichtet ſehm, 
Das Stechen nadı Popularität:bei dem Diaflen if jept Höhfte Bekttit; - Die 
verſchiet euften Mittel werben zus biefem Zwed erionnen. 1: So haue der Prä⸗ 
ſident der Republik den berühmten, Berfertiger chirurgiſchet Duftrumente, 
Hın. Charriere, fein eigenes mit Biillanten beſetgztes renteenn, meh ein 
Geſchenk des Kaifers Naprleon, als Zeichen feinen Sympathie ‚für.bie arbei« 
tenden Claſſen verehrt. Und bei einem Beſuch den der Bicepräfident der Ne: 
publik in Geſellſchaft des Handeleminifters Lefehdre Durufle den Axbeitern 
des Hru. Charriere nachhet machte, äußerte ber erflere: < „Meine freunde, 
ich habe viel Philanthropen gelaunt, aufrichtige und wicht aufrichtige aber ich 
habe niemals ein Herz getroffen das für bie Arbeiter mehr Zuneigung gehabt 
hätte und ſich ernflliger mit der Berbeflerung üprer Erißeng befchäftigte als 
ER. Bonaparte.” in demokratiſch focialiftifhes Zeurwal; la Meine lm 
tion, das die heilige Ein'racht flören und die Oppofition vor einem Bitnbuif 
mit dem Elyſte warnen wolle, ifi daher mit Veſchlag belegt, uad mrgeu Huf: 
reizung zum Haß gegen bie Regierung und wegen g ber Perfon des 
Präfidenten ber Republik unter Anklage geflellt worden. 


Yu ber Eiſenbahnverhandlung ift heute ein Stillftand eingetreten durch 
den Beſchluß die Verleihung der Couceſſion nicht der Regierung zu überlaffen, 
fonbern den Weg der Eoncurreng zu eröffnen, welcher Beſchiuß auf Antrag 
eines Mitglieds der Linken mit 460 gegen 186 Stimmen gefaßt wurbe, und 
eime Berweifung ter Sache an bie Sommiffton nöthig macht. 4 hierauf 
bie britte Berathung des Gemeinde Wahlgefeges vorgenommen wurde, mad). 
te General Lamoriciere, als Borfland des Ausfchoffes für das Verwaltungs 
Drganifationsgefeg, die Anzeige daß für bie übrigen Wahlen, d. h. bie Ean- 
tonal, Departemental- und Repräfentantenwahlen, befondere Gefeentwürfe, 
welde Erweiterungen bes Wahlredhts beyweden, vorgelegt werden follen, bie, 
ba fle nur wenige Artikel emihalten, nach dem Pringlicfeiteverfahren behan- 
beit werben fönmten, womit ſich Hr. Eremienr, im Namen ber Linfen, ein- 
verflanden erflärt. Die Beftiinmungen Über die Gemeindematrifel werben 
num ber Reihe nach genehinigt, nur wird von Mitgliebern der jungen Red. 
ten und Republikanern ber Verſuch wiederholt die Dauer bes ſeſten Wohn- 
fige® auf eim Fahr heraßzufegen, und bei der Abſtimmung ergeben ſich 327 
Ettmmen dafür, 328 dagegen, Da eine Majorität von einer Stimme Zwel · 
fel erregt, jo werben die Stimmzettel geprüft, und es ommen allerhand Un- 
rihtigkeiten, Reclamationen zum Verſchein welche jedoch das Refultat nicht 
umſtohen fönnen. Wäre nicht ein Theil der Äußerflea Linken eigenfinnig bei 
feinem Syſſtem des Nich tabſtimmens verharrt, fo wäre jegt ſchon das Einjäh- 
rigfeitäprincip durchgegangen. Die Agitation ber Berfaffungsrerifion, bie bie⸗ 
ber geruht hatte, fheint jegt wieber allen Eruftes betrichen werben zu follen. 
Bon einem Bonapartifien, Hrn, Migeon, ift folgender Vorſchlag eingebradt: 
„In Betracht ver Beflimmungen ber Berfoffung, in Belraht ber zahlreichen 
Petitionen bie von allen Punlten Fraukreichs eingelaufen find, in Betracht bes fürye 
lich aue geſprochenen fat allgemeinen Wunfches der Departementaltäthe, in Be» 
tracht enblich des am legten 31 Maivon einer großen Anzahl Reptäfentanten zum 
Zwed die Nation in die volle Hashburtg ber Somveränetät zu ſetzen eingereich 
ten Borſchlage, haben wir bie Ehre ven Antrag zu lellen daß bie Affembide 
den Wunfch ausfpredhe ba die Berfaffung revitirt werde.“ Diefer Borfchlag 
geht vou dem Pyramidenverein aus unb wirb vom I, bes Dibats unter 
ftägt, um biefem. Preis hofft man den Frieden zwiſchen dem Elyite und ber 
Majoritãt herzuftellen, Das Berantwortlickeit@gefeg würde dann geopfert, 
Im der That das Elyfee dürfte nur die Dinge Ihrer natürlichen Entwidlang 
überfaffen, fo hätte &8 auch jet noch bei der unheilbaren Uneinigleit der par« 
lamentariichen Parteien gemonnenes Spiel. Uber wenn es alle Stelkingen 
angreift, wenn e8 bie Minifter verabfchiebet wie Taglähner, wenn alle Rüd- 
figten einem rein perfönlihen Interefje untergeorbuet werben, mie fell va ein 
leinliches Einvernehmen mit ber geleggebenven Gemalt auflommen lönnen ? 
Und eben melvet man wieder eine ber wurnderlihften Gombinationen bie, wenn 
fie ſich beflätigt, am bie Türfel erinnert wo es ſchon gefchchen iſt daß der 
Sultan aus einem Leib Barbier einen Großweffte gemacht hat. Graf Zur 
got foll nämlich ale Miniſter der auswärtigen Angelegenbeiten abgedanft umb 
ihm an ber Stelle des Generals Perret das Eommande Über die National, 
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garde übertragen feyn, im welcher er ben Grab eines Obriſilieutenants hellei · 
bet, und das Portefewille bes Auswärtigen foll Hr, de Morny, einer 
ber Familiaren bes Eiyfee, erhalten haben, Senſt war ber Oberbefehl über 
bie Parifer Nationalgarde eine Würbe mit ber nur ein Marfchall per Gene 
rallieutenant belleidet wurde, 


 Warid, 29 Nov, Es iſt als ob ber Himmel im der veuſten Ges 
fhichte Frankreichs am einer Reihe vom Beiſpielen bie Unmacht bes Talents 
und bie Eitelfeit geiftiger Begabung darzuthun fih vorgenommen hätte. Lut⸗ 
wig Philipp Halte die erſten Lehrer und Sriegamänner, bie Matadore ter 
Oefegestande und Staatwiffenfaft, die Mägften Diplomateh und die ge⸗ 
wanbteften Mebner auf feiner Seite, und fiehe da ein Fopflofer vom Zufall 
eher als von Menfhenwig geleiteter Krawall wirft den, der Meinung Eurer 
das zufolge, weileflen Monarchen mit all feinen gelehrten und tieffinmnigen 
Rörken über ven Haufen. Dam kommt Lamartikre, bei all feinen Verirtungen 
ein glängenber Denker, eim mit Recht gefeierter Gänger, ein hinreißender 
Sprecher, umd nach karzem Ruhm mub Nauſch wirb er hinweggemorfen wie 
eine abgenügte Stahlfeber, und er ben ganz Eurepa einen Augenblid anjubelt, 
um ben in Frankreich Millionen, bamit er fie ald Bertreter in dem Boltsfenat 
ehre, geworben hatien, er mußte mit Bitterkeit ausrufen: 

Mein Leben lebt’ ih im BParteienfire 
Do will id ſterben in ber Einfamfe 

Dann erſchien Cavaignac und als Feldherr wie alg Kebner und Staatdnann 
zeigte er bafı er den Eıften feines Baterlanbs in diefer Zeit beige zählt zu wer« 
ben würbig ſey. Der 10 Dec. hat ihm feine Krone gereicht. Wen eudlich 
jegen wir jegt im Kampf gegen das Elyfee? Die Berryer, bie Lamoticiere, 
bie Ehangarnier, bie Thiers, lauter Männer bie im Parlament, im Heer und 
in der Litteralut einen hervorragenben, gepriefenen Namen beflgen, und den · 
noch iſt Zwanzig gegen Eins zu wetten daß diefe prächtige Phalany jerſchellen 
wird am ber Kraft eines Feines bem weder berfelbe Ruf voramsging noch 
biefelben Fahigleiten zu Gebot fichen, 


Neueſte Poſten. 


*Briefe aus Fraukfurt a, IR, vom 30 Nov. ſprechen von bem 
Auffehen welches die Berufung eines Zolleongreffes nach Wien Überall here 
vorgerufen abe. Indeſſen ſcheine diefer Schritt, Allem nad, mit Wiffen 
und Willen Preußens erfolgt zu feyn. Seinerzeit ward Befanntlich auch 
verſichert der hannoveriſch preußifche Vertrag fen mit Wiffen und Willen 
Defterreichs abgeſchloſſen. Wenn das eine wahr ifl, wird es auch bas ame 
bere fegn, 


zZ München, 2 Dec. Ya Betreff des Vorcuſchlags ber Ausgaben 
auf bag Staatsbaumefen für bie letzten bier Jahre der ſecheten Finamz⸗ 
periobe veröffentlicht heute der zweite Antfchuf feinen Beſchluß. Der Ref 
rent, Abg. Roos, beantragte für jedes Jahr ber vier Jahre 1851/55 fol⸗ 
gende Summen feftzuftellen: 1) Für ben Etat der Aominiftrattonstos 
ſt en fe das Megterumgepoftulat mit 143,073 fl. zu bemilligen. 2) Für den 
Unterbalts,Etat ber Strafen ſey das R Voſtulat um 
30,000 fl. zu erhöhen, mithin auf 1,342,200 fl. feſtzuſtellen. 3) Ser für 
den Unterhalt Etat ber Brüden bad Meglerungs Poftulat mit 91,100 fl 
zu genehmigen. 4) Fur ben Unterhalts Etat ber Wafferbanten ſey das 
Regierumgt, Poftulat um 48,470 fl. zu erhößen, mithin auf 316,470 fl; zu 
normiren, 5) We den Etat ber Straßenmenbanten fey bad Regie⸗ 
rungs Poftulat um 47,616 fl. zu erhöhen, mithin anf 59,920 fl. feſtzu⸗ 
ftellen, 6) Für ben Etat der Brüden- Neubauten fey dad Regierungs« 
Poſtulat um 22,611 fl. zu erhöhen, mithin Hiefür 86,593 fl. zu bewilli« 
gen. 7) Yür den Etat ber Waffer-Neubauten fey das Regierungs: Pos 
flufat um 125,055 fl. zuerhöhen, mithin auf 258,855 fl. feftzuftellm. 8) 
Für den Etat der Landbauten Unterhaltung fey bas Reglerungs:Po« 
ſiulat mit 350,000 fl. zu genehmigen. 9) Für den Etat ber Laudueubau⸗ 
ten ſey das Regierungs Poſtulat um 4718 fl. zu erhöhen, mithin auf 
200,000 fl. feftwuftellen, wornach fid im gangen bie Regierungs- Poſtulate 
gegenüber einer Gefammteauszaben- Erhöhung von 278,470 fl, ergeben. Dies 
fen Anträgen flisumten fämmtlihe Ausſchußmitglieder mit Ausnahme ber 
Abgg. Langguth umd v. Koch bei, welche beine lediglich bie won ber Staatb 
regierung für die einzelnen Baujweige poftulirten Summen bewilligt wiſſen 
wollen — nachdem dieſelbe bei Stellung ihrer Poflulate ohnedieß bem bes 
fiehenden Verhältwiffen Rechnung getragem habe, durch die vorgefhlagenen 
Mehrbewilligungen aber das in Ausficht fiehende Deftcit erhöht und bie 
Schwierigkeiten zu beffen Befeitigung nur vermehrt würden, 
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o Münden, 2 Der. Im ber heutigen baſten Sitzung nahm bie 
Kammer ber Abgrorbneter nach eimer nicht fehr fangen und 
Erörterung ben Gef : bie Aufbeiugumg bes Bebarfs 
bahnbau · Dotations · Caſſe in ben Jahren 1851 bis 55 mit 98 gegen 33 Stim · 
nen in folgender Faffang feiner weſentlichen Artilel an: „Art. 1. Der Be 
darf der Gifenbahnbau Dotationscafje für Berzinfung ber Gifenbahnfhuld und 
Bollenbung der genehmigten Eifenbaknbauten wird füc bie Iahre 1851/52 Eis 
1854/55 einfdläffig auf bie Summe von 42,547,000 fl. veranfhlagt. Urt. 2. 
Diefer Bedarf foll gededt werben: 1) mit 4,520,000 fl. aus bubgelmäßigen 
Einnahmen ber Ei ‚Dotalionscafle ; 2) mit 38,027,000 fl. durch 
Aufnahme eines Anlehene. Art. 3. Zu diefem Behuf wirb der Staatemini. 
fler der Finanzen ermächtigt für Rechnung der Eſſenbahnbau · Dotationtcafle 
ein auf die Eifenbahnen und bie Bahnrente zu verfiherndes verzinsliches An- 
Ichen von 38,027,000 fl. allmählich nad) Mafigabe bes Bedarfs ber Eifen- 
dehnbau Dotationgcaffe al pari aufzunehmen, wobei übrigendpbie burch Art, 3, 
bed Geſehes vom 30 Jun, 1850 über bie Aufbringung bes Bebarfs füc den 
Eifenbahnban in den Jahren 1849/50 und 1850/51 geflattete Arrofirung nicht 
ausgefäloflen web.” 


Iaı Lauf der Debatte ſprach der Minifterpräfident Hr. v.b. 
Pfordten fich energiſch gegen jebe Unterbredung in ben Eifenbahnbanten 
amt. Schon habe Bayern bie früßeren Zögerımgen mit nur zu vielen Rach. 
theilen zu bezahlen gehabt, Es bleibe ihm keine Wahl: es möäfle feine Bah- 
men vollenden, fo raſch als möglid vollenden. Die Eiſenbahn von Augaburg 
nach Ulm beruße auf einem Staatövertrag und flehe im engften Zuſammen 
hang mit den nach Saljburg wab Innebrud projectirten Bahnen, durch 
melde fie erf ihre volle Bedeutung erhalte, „Im Lauf dieſes Sommers 
wurde — mie Sie willen — zwiſchen ber öſterreichiſchen und kayerifchen 
Regierung ein Vertrag geſchloſſen, wodurch biefe Regierungen fih ver · 
pflichtet haben folgende Linien zu Bauen: erſtens bie Bahn von Mün- 
Gen Über Salyburg nad Brud zur Verbindung einerfeits mit Trieft, an 
bererfeits mit Wien; zweltens von Münden über Kufflein und Innsbrud 
* gegen Beroma, wobei jedoch für bie Strede über ben Brenner keine Ber- 
pflihtung eingegangen wurde, weil tedhnifch mod; nicht feſtſteht ob hier bie Her- 
Rellung einer Bayıı möglich ift. Es befichen num zwei Wege für bie Ausfüh- 
rung: man kann auf Staatekoſten bauen , ober den Bau Privatgefellihaften 
überlaffen. Hr bie Salyburger Linie ift bekanntlich eine Privatgefellihaft 
eoncefficnixt, deren patriotife Unternehmer jedoch ihr Ziel nicht fo raſch und 
volftändig erreichen ald man erwartet hatte, Die Regierung iſt daher gerate 
jet im der Lage ihre Entſchliehung barüber zu faflen, ob auf Stantstoften 
gebant, ober bie Geſellſchaft durch Uebernahme ber Binfengarantie unterflügt 
werben folle. SDefinitiv iſt biefe Frage mod) nicht bereift, aber in furger Zeit 
Hoffen wir eine Borlage machen zu Fönnen. Gebaut müffen bie Bahnen wers 
den, Dieß iſt durch Stantöverträge beftiuumt, und überbieß find Termine 
Für bie Bollenbung feftgefegt, in ber Urt daß bis 1858falle Linien, einige ſchou 
bie 1856, zu vollenten find.“ 


Dresben, 29 Now, Das Dresdener Journal fagt: „Die N, 
Preuß. Ztg. vom 28 Nov, liefert einen Artilel, überfcrieben Zollverein® 
Intriguen. Wir werben der N, Preuf. Big. nicht ben Gefallen erweiſen 
burch ihren legten Angriff und zu Mittpeilungen verleiten zu laſſen welche hier 
ganz am unrechten Ort feyn würden, zumal ben Verhandlungen über die all- 
mähliche deutſche Zoll · und Handeleeinigung ein Stabinm in naher Zeit ber 
vorficht, weiches bie propoeirten Grörterungen überflüſſig machen bürfte. 
Wir begnügen und berfelben die beftimmte Berficherung zu geben daß zwiſchen 
ber hiefigen und der Föniglid; bayerifchen Megierung, im Hinblid auf die Ber- 
hanblungen wegen Erneuerung bes Zollverein, bie volfländigfte Uebereinftim 
mg beftcht, und zwar umfomehr, als beide Regierungen die Erhaltung bes 
Bolvereins fid zur Aufgabe machen, wie deun auch ihrerfeits fein Schritt 
zu befien Anflöfung geſchehen if.“ 


® Berlin, 1 Dec. Heute legte ber Minifler bed Janera bie Geſetz 
entwlrfe über Abänderung ber ®emeinde Drbnung vor. Cr bemerkte, in Be- 
yug auf die Kreis und Provinzialvertretung glaube bie Regierung die flänbi 
fe Organifation entſchieden ftögen zu müffen, 


.. Wien, 29 Nov, Die Nachricht von der Wegnahme eines eng- 
liſchen mit Waffen belabenen Schiffs in den Gewäflern von Sicilien durch 
neapolitaniſche Kreuzer wird bier al reine Erfindung erflärt, fo genau man 
auch bie entfäieben feindliche Gefinnung ber englifhen Regierung gegen 
Neapel kennt. Lord Palmerfton ſcheint allen abinetten entgegentreten zu 
wollen, und unfere Regierung ſowie Rußland wendet biefer Sachlage große 
Aufmerffamfeit zu. Die Gefahr einer Störung des Friedens iſt jegt mehr in 
Eagland als in Franfeeih,. Im den neapolitanifden Angelegenheiten wirb 
viel von ber Stellung abhängen welche der Principe Earini in London ein- 
uimmt. Im Neapel vergift man ed Übrigens nicht baf man bie Gefahren 


"des Jahrs 1848 durch Cnergle überwunden Kat, dah im Gicifien bie 


ſchlofſenheit des Fürften Gatriano, und im Louden bie Gewandtheit 
v. Betrulla’s Balmerfton gegenüber den Sturm bänbigen lennte. Es 
ung einige Aetenftüde aus ber diplomatiſchen Eorrefpomben vor, 
mals zwiſchen ben Reglerungen Englands und Neapels gemedhfelt 
der Ermwieberumg auf eine engliſche Note rom 16 Sept. 1849 heißt 
Säluf: „Inden Se. fleilianifdhe Moj. fich gegen jede fremde Einmiſ 
bie innern Angelegenheiten Ihrer Stonten erklärt, gewährt fie mir 
Gunft der Regierung einer befreunbeten und verbänbeten Macht 
gem daß in biefem Augenblick Sicitien ſich der volllommenſten Rue 
daß die Bevölferung germ unter bie Herrſchaft des rechtmäßigen Könige 
fehrt, und daß der König mein Herr liberzeugt iſt dafı, wenn fein frember Ein- 
flaf den Frieden bes Landes flört, feine Unterihanen durch unauflösliche 
der Liebe umb Treue zu ihrem lepitimen Fur ſten halten werden.“ Im ber Um- 
gebung des Könige von Neapel denten alle in biefem Sinn. Mit Recht 
man fid daher zu Defterreich hingezogen, Handelöverträge werben bie beiben 
Staaten noch mehr nähern, — Der Oberfihofmeifter Eraf Bantloronsty ſoll 
feine Entlafjung eingereicht haben, 

* Wir erhalten heute Morgen mit der rüdfläubigen Wiener Poſt vom 
29 aud) bie vom 30 Nov, Die legtere enthält nichts von Bebentung. Die 
Blätter find wieder gefüllt mit Beſchwerden fiber den brüdenben Geldmangel. 
. ber geftrigen telegraphifchen Depeſche fland das Silberagio wieder 
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* Briefe aus Mailand vom 29 Nov. melden Übereinfliimmenb bie 
een die einen fehr guten Eindruck bei ber Bevölle · 
rung t. 


Bafel, 27 Nov. Geſtern ift der feit einem Jahre auf ber preußiichen 
Feſtung. Ehrenbreitſtein als politifher Gefangener figenbe hohengollern ſche 
Hanptmanm K. Dopfer hier angelommen, und hat heute feine Reife nad 
Straßburg fortgefegt. Deffen gelungene Fiuch ma umfonehr auffallen, als 
bie hohenzollern ſche Staatsregierung benfelben ber ſtrengſten Ueberwachung 
bes Feflungscommanbanten noch befonbers empfohlen hatte. (S. N.) 

London, 28 Nov. Die amtlihe Gazette verfünbigt die Berfegung 
bes ehrenw. Sir Ralph Abereromby, bißherigen Gefanbten Ihrer Majeftät in 
Tarin, auf ben durd Sir E. Disbrowe's Tod erlebigten Gefanbifchaftspoften 
im Haag. — Geſtern fanb in ber faſhionablen St. Georgokirche anf Hanober⸗ 
Sqare — in England zerfallen auch die Kirchen in vornehme und nicht vor» 
nehme — bie feierliche Trauung Sr, Hoh. bed Prinzen Eduard von 
Sachſen- Weimar mit Lady Auguſta Gorbon Penner, einer Tochter des Herzogs 
von Richmond, flatt, — Die neue amerilanifhe Poft (New York 15 Nov.) 
läßt eine balbige, für beide Teile ehremvolle Auszreihung ber Differenz zmi- 
[hen ben Vereinigten Staaten unb Spanien mit Zuverfiht erwarten, — Der 
Zimes wird d. d. Berlin, 25 Nov, gefchrieben: „Lieutenant Pim von ber 
brittiſchen Marine, der am legten Sonutag mit dem Gabineisceurier Hrn. 
Robbins hier ankam, reist heute Abend weiter nad) St. Petersburg. Er 
wurbe durch Baron Humbolbt bei Sr. Maj. bem König eingeführt und an bie 
Doftafel geladen. Der König zeigte großes Intereffe an feinem Reife-Unter- 
nehmen, und empfing mit Vergnügen bie ihm von bem Officier überreichten 
Karten feiner Route, Hr. Pin nimmt Briefe von Sr. Mojeftät an den Kai⸗ 
fer von Rußland mit, ber ihm ohne Zweifel alle Unterftägung leiften wirb. 
Beim Abfchieb drüdte der König von Preußen bem Lientenant Pim herzlich bie 
Hand, und wänfhte ihm alles GLüd zu feinem [hwierigen Unternehmen.“ 

* Der Londoner Globe vom 29 Nov, fommt ums nod zu, enthalt 
ab:r nicht eine Zeile politifher Nenigkeit. Zwei Unglädefäle auf Eiſenbah · 
nen durch Zufammenftoß find neuerdings vorgelommen; im Folge bes einen 
derjelben, auf ber Ponbon-Brightoner Linie, fuchte der Locometivführer, beffen 
Foprläffigteit das Unglüd veranfaft, ſich den Hals abzufneiben, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
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Gutzkows Mitter vom Geiſte. 


haben bie erfien Theile dieſes Werke freudig begrüßt, und ſogleich 

bei beren Erſcheinen verfucht den zu Grunde liegenden Bebanten biefer Dichtung, 
den ern des Ganzen zu errathen. Wenn wir ums dabei an bie Mafchinerie bes 
Werts, be hielten, und, auch vom Titel dazu 
veranlaft, an einen Bund der bad Wohl der Gegenwart zu feinem 

Zwed haben follte, fo find wir bald vom biefem Gedanken zurüdgelommen, 
und haben, von Andeutungen bes Dichters felbft unterftügt, bei ber Anzeige 
britten Banbes diejenige Anficht dieſes Werts ansgefprodhen von ber ab⸗ 

— wie und jet und) Ainzn Gem ha Es liegt vollendet vor ung; 
I eng Ye et at de ei e Schriftfteller biefe neun Bände vor 
‘das Pubficum geförbert, zum fidherfien Zeiten wie forgfältig und ſchorf und 
ee wie erfolgreich er ſich in ber Compofition 


ir 


In, auf foldher Höhe ber mit foldyer Mlarheit der Wuffaflung, 
ſteht natürlich ein vollfommenes Bild einer glüclichen Welt, ein goldenes 
Zeitalter vor der bichterifhen Seele; er aber ſchildert uns nicht biefes, fonbern 
wie von verfchiebenen Seiten, auf mammichfaltige Weile nach dem Ziele ber 
Beglüdung des Menſchengeſchlechts oder eines einzelnen Bolles geſtrebt wirb, 
und welche Hinbernifie diefem Beftreben emtgegentreten, Das fiellt er ums 
dar. Er hat fich auf bie Höhe bes Dichters begeben, und flieht auf bie 
umter ihm liegenden Höhen und Rieberumgen, Ebenen und Engen herab, 
und wa# fid da drängt umb treibt, einſam wandelt, in Haufen vorbrängt 


se in fen zu, — 


läßt ums ans bem eignen Munde ber Handelnden und Leibenden ihre Ent 
wäürfe, — 322 gen, ihren Haß und ihre Liebe vernehmen, 


förderliche Ziel aufgeſtellt wird. Walter Scott hat bie —— m 
aus ber bie neue fi herborbilbete mit unverlennbaret Borliebe gefchilbert; 
ur acer vermocht ein mmilb i 


Freunden ziehen, beren 
— Säidjale fo meifterhaft benügt finb um ——*2 jenes 
tiefe Datereſſe der Ahnung zu geben, —— Romanlectüre ſchal wird, 
— 3 
Die jüngere erſcheiut in dem Prinmen, in 


ſti 
mane fle tragen und das aber nicht ohne 
von agenben unt t zu werben, ober, um es richtiger zu ſa⸗ 
gen, nicht ohne daß biefe frauen, je nach ihrer Art und 

, elnb, verwickelt, ben reichen Kranz flechten helfen der ba voll 
Blumen und Blätter, Stiele und Dornen in Ueberfülle vor ums ficht. Bon 
ber Reinheit weiblichen Weſens, wie e8 in Anna v. Harber erf 
Siß u jener Rachtgeflalt anf der einen Gelte, bie uns in Pauline v. er 

und der auf ber andern Seite, bie in ber in Maßlofigteit en 


entgegentritt, 

volltommenen Leibesfchöngeit ung ſchmerlich 
riffenem, in voller Eigenthämlichleit g Charaltere 
vorüber, dom jener verfüßrerifchen Glanzgeſtalt Melanie an bis zu ber After⸗ 
mietherin BER IE TEN, in benen bann doch eime reine uub eble 
Perle blin 

Ieet cf Männeftehat tägt ie Bet un ale ihre ächten Gedan⸗ 
ten in ſich; eime reiche Begabung bes Geiftes, " Feuer bes Herzens umb eine 
> geblegener Renntniffe find durch —5— Erfahrungen gellůrt und geläw 

bae Serum bat biefe ehernen Männer gerüttelt und gefchüttelt, ohne 
r zum Banke —— Sie find es bie mit feftem, firengem, hellem 
Bid in das 5 ber'Zeit hineinſchauen, Pen aber ihr Stolz kn 
geebelt durch die Liebe die das Herz gibt, und durch bie Dulbung welche bie 
Erfahrung dem edlen Menſchen als Föftliches Fe barreicht, 5 fich ſelbſt 
verſchieden, fo bafendinnliche Würbe und —— in der edelſten Ge · 
flalt des ganzen Werkes, in jenem Amerilaner Adermann, hervorſtrahlt. Ge 
hen wir aber von dieſen allgemeinen Betrachtungen in8-Einyelne, fuchen wir 
der Delonomie des Ganzen auf die Spur zu kommen, Da bemerlen wir denn 
zuerſt daß verfchiebene Linien, Ströme fo zu De des Yuterefles neben ein- 
ander berfließen. Zunächft werben wir auf Dankmars Procef aufmerkfam ; 
hier fheint und ber Knoten ber Entwidlung zu — wenn dieſer Proceß 

wird, wenn dieſe großen Summen in bes entiürfevollen Imge: 
Hände kommen, wie wird er fie für feine Entwürfe benügen, was 

werden wir von biefen felbft Hören! Indem wir und aber von biefem eimen 
Imtereffe dauernd feftgehalten glauben, fehen wir uns plöglid von einem an 
bern Strom aufgenommen: ein auf ungewöhnliche Weife vom Leben ergogener 
Fürft 


ergreift, wanbelm bie klarum ⸗ 
vor und 


franzoftſche Gegenwart verfeht, 
Können aus ber Spannung nidt errathen wie un Eontraft von — 
und Zwed ſich löfen ſolle. Gutzlow verſchmãht bie gewöhnliche romautiſche 
Hulfe nicht; aber ex weiß ſie aufs er 
ven und zu benfiten; wie bei Danfmar ber Schramf mit wichtigen Docam 
ten, fo bildet bei Egon das Bild der Mutter, mit dem räthfelhaften = 


der Neigdieſet Bildes nicht zu mächtigwerbe, ift 
an bie Füße geheftet, aud wir jehen fie als 
gewanbten, ſchlauen, in ber Behagfichteit uud bem Wohl- 
Leben felbft findenden Gefchäftömänner, ber bann wieber durch 
verflänbige, llare, im vollem Gleichgewicht derharrende Gattin ein genä- 


HH 
eis ie: 
»2 


Öffentlichen Berhältuiffe bilden ben Kern bes Buches, bie einzelnen 

beften Weiſe der Erreichung 
big aus, aber wir jehen fie nicht bloß von diefer Seite, 
im bie für bie Forderungen ber Zeit wirkenden ımb mannichfadye 
Berhättniffe fi bewegen, ebenfo ftellt und der Dichter feine Handeln 
„ bie perfönlichen Erlebniſſe und Schidſale ſchlivgen fd in jene allge- 
Thätigkeit hinein; es finb eben, wie im Leben felbft, Menſchen ber ver« 
ſchiedenflen Anlage, Gewöhnungen, Stellung, Bildung und Neigungen, beren 
öffentliche Wirkfamkeit von ihrer Inbivibualität bie Farbe erhält.*, Da Gup- 
tom bie Gegenwart allein im Auge hatte, fo mußte er und bie verfchiebenen 
Eloffen und Schattirungen das Stantswohl betreffender Beftrebungen vor- 
führen, und fo erfcheinen vor un bie verſchiedenen Gruppen ber Eonftitutio- 
nellen mit ihren bit im dem Gocialismus hineinlaufenden Nuancen, bie in 
Dantınar ihre Mitte haben, dann bie confervativen Elemente, bei benen bas 


J 





Eo heißt eo in ber etwas carifirt gehaltenen Charafterffizge Beneral Bolande: 
„Seine tafle war fo —5 daß er ſogar die Wiederbelebung bes Tobten 
für möglih hielt. Er lebte in einem ewigen Flammenſchein und hatte 
immer Dunkel um ſich, wie ein nädhtlicher Aept ber über ben Stein der 
Beifen brütet. Er fuchte eime Tinciut bes Lebens auf für bie Geſchichte, 
für die Menſchheit felbk. Gr alaubte an Formeln die wie ein Ecce homo, 
ein Bild des —*—— auf Berbammte wirkten. Gr war ein roman ⸗ 
tiſchet Spätling der Wöllnerfen Periode, und würbe Geiler citirt baben 
wie Diiofswerber, wenn micht der Fluch der Lächerlihkeit auf einer ſolchen 
Nachahmung gelegen Hätte, die er origineller ktet hätte; deun er hätte 

geſagt: wir wißfen daß bas Lüge il was wir fehen, aber unfer Echauer, 

Mögliche iR feine Lüge und bie 

die Zeit 

inifters 


Dim — iſtes Auch ih 
merung e eiftes. m 
in ganz anderem Lichte auf als man auf ber ——* un 
baut der Kaumern fagen durfte. Auch ihm war ber Glaube ber abjoluten 
Monardie an ihre Unfehlbarkeit ebenfo rocoeco wie bas ronflitutionelle Wefen 
ber platt und unromantifch ; er wühlte in ben Offenbarungen feines 
Zahrhunderts und lag immer mit dem Ohr auf ber Erde um ben Maul 
wurf bes MWeltgeifles zu Hören, immer ausjufpüren wo er bie Wünſchel⸗ 
ruthe des Schapgräbers hinlegen follte. ine e Zeit hatte man ihm 
einmal in bie Lage gebracht handeln zu follen, ECutſchluͤſſe für ben nähen 
erigen Augenbift zu ß en. Da war erfi eine entfepliche Angſt, ein 
unb über ihm gefommen. Das Megieren in alter Form, 
bureaufratifh, war ihm fonf eine Gefhmadiefigfei genden. Aber was 
foflte ex am die Stelle ſehen Es ergriff ihn, da er nicht Rath wußte und 
fid) tief des alten Materials der Megierungstunft ſchämte, ploͤglich bie Idee 
von einem allgemeinen MWelibrand. Teb, ge f und 
aus ibm er neues, -twie ein Dämon ber fh aus bem Brandbe erhebt, 
or Typhen glei in Galderons wunberihätigem Magus. Grofartigfeit 
verworrenen Anſchauungen ließ fih dem General nicht abſprechen. Mu 
bejweifelte man eine gewifle Güte bes Herzens nit und fand das Teufs 
life das ihm wiele imputicten nur in feinem Namen, b. 5. — feinem Rufe. 
Er wirkte auf bie Bögel ber Unbebentenbheit wie ber Blid der Schlange. 
Sie zitterten wor ihm und Rürzten tobt auf feine —— Zunge. ... 
Beland war über fünfjig Jahr alt und eher von hoher ala miittler Statur, 
ohme jedoch durch feine Größe aufzufallen, Sein # war breitſchulterig 
der Kopf vom bebeuiendem Umfang. Gin firuppiges, fait megerartiges Haar 
dededte feinen Schäbel, ber ſich duch eine fehr breite, Vernand und Gons 
bination verrathende Stirn ausjeihnete. Die Nafe, die Badenfnodhen 
fräftig. Ueber der Oberlippe fand ein Meiner Bart, ber mit bem hie und 
da eliwas grauen Haupihaare durch feine penetrante un. im Wiber 
ſpruch Rand und ohne Bweifel mit dem beften militärifchen Hülfsmittel ger 
Des war. Die Hautfarbe bes Geſichts war cher grau als weiß, Gin gelbe 
icher Schimmer fuhr über bie faR erflarrten und todten Züge, bie ih 
immer glei blieben, immer eine ſcheinbare innere ee. slofigfeit bes 
zeichneten, in Wahrheit aber nur won ber großartigfien Selbfbeherrfhung 
und einer wühlenden, lauernden Brobadhtung en. Die — bie 
aus Meinen sahen funfelnde Blipe fgefn, widerſprachen ber Hirhofs 
ähnlichen Mude biefes Aniliges. bewegte fh wenn ber General 
fprad nur mäßig. Es ſchien ihm unbequem va die Lippen die Meferne 
biefer Geſichto zuͤge Mören follten. Selbſt wenn ber General etwas heiteres 
äußerte, bewegten die Flächen um bie Rundwinkel nit im minbeflen 
in er mephittopheli Balten hinüber die oft die gutmrüthigiten Menjchen 
fatirifcher eriheinen laffen als ihr Herz benlt. Man fann nicht fagen daß 
der General nur etwas unbeimliches hatte. Im Gegentheil flößte fein beobs 
#8 Weſen Bertrauen ein, er war zuverlommenb * zubringlich zu 
Seinen; er wollte gewinnen und gewann oft. Nur in den Mugen lag 
eine u a - Gluth und das Hohaufgebäumte wire Haar gab ihm eiwas 
mat bewegte ſich im der Uniform, die neu und ſehr gefhmad- 
voll war, mit eiwas 
er Er nit aus befonderer Leidenſchaft Militär war, und baf er 
ei —8 m = Ymi Ken ae en 
er gie, Im bürger e Genen n 
bebesitendrren Gindrud machen.“ — 


Mommener Haltung. Wan ſah ihm an daß er nur 
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bon ben je eren en! etzten rzeug 

ridſichteloa mit feiner Vergangenheit bricht, Liegen fo ſeht de 
‚ baß fie nicht Überrafchen können, wenn man, zumal bebenft 
früherer Gemuthe zufland eine Ueberſpannung war, bie deßhalb leicht in das 
Gegentheil umfchlagen konnte, unb daß bie ſcheinbare Grofartigteit von Bau- 
[mens Meen durch eine mächtige Sinnlichkeit unterftägt wirb, bie er früher 
TE Er und nun mit bem Raffinement des Erfahre · 


$ 
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if 


unb ben Pfarrer, ber feine Hamilie verläßt um einer lächer⸗ 
lich phantaſtiſchen zujagen, die er deun auch — und es iſt dieß 
fein unbedeutendes Zeichen — indeß bie unſcheinbare 


ihe ber. Beit — erzingt, Seftalt 
jenes ſchwaͤbiſchen jungen Theologen, ber bie Stelle des zum Dournaliſten ge 
worbenen Geden vermejet, keines Exfolge® in der Gejellicpaft fidp erfreut. 
Die ruffife Familie mit bem anziehenben leidenſchaftlichen 
wieber eim gamy eines Bild, Helene d’Ayimont führt in bie Feivenfchaft der 
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als daß wir e9 an dem Propft Gelbſattel und ben enofjen des 
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faſt fünfmonatl 

fich mehrere fie ſchon feit Jahren benutzende heimiſche und 

jur einfanben, wurben alle, ——————— 
pagni, zurücgemiefen. Auf die Entgegnung man habe [dom 

vor Jahren bie allerhöchfte Erlaubuiß der Hand 

warb ermwiebert: das neue Motu proprio wiberrufe 

gung. Alle waren baher genöthigt ſich an Se. Heiligkeit felbft ſchriftlich zu 

wenden, Soviel mir befaunt ift, wurben jedoch alle Bittfleller, freilich nach 

14tägigem Warten, günftig befchieben. Deutſche Gelehrte welche bie Bati- 

cana zu bemußen fen follten einen folden anf der Reife empfinblichen 


{| 
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päpftlichen Billets von 1, 2, 5, 10 und 20 Scubi ber Serien A—O bis zum 
Ende dieſes Jahres außer Eirculatiom gefegt werben. 


ina. 


. Der Herzog v. Wellington wird Anfang De 
es erwartet; Lord Brougham bat bafelbft feinem bo 
hen Gafte fein Schloß zur Berfügung geftellt, und einige Werbefierum 
— feinem Schlofie vorgenemmen, um den Herzog auf eine feinen 

gemäße Weile zu empfangen. Lord Brougham, beflen Geſundheit 
fidh bedeutend gebeflert hat, empfing verflofienen Sommer fehr wenig Befuche; 
er beihäftigte ſich mit ber Abfaſſung eines frauzöſiſchen Wertes, welches in 
ben erflen Tagen des nächften Jahres in Paris erfheinen wird. Diefes Wert 
trägt ben Tıtel: „La France etl'Angleterre devant l’Europe en 1852." — 
Seit Jahren war es nicht mehr fo kalt hier als es jetzt ſeit zehn Tagen ifl. Jeden 
Morgen findet mar Eis, und Montags (vom 16 big 17) waren alle Berge 
und Thäler mit Schnee bededi *), Seit Dommerftag ift ſehr jchönes Wet. 


*) Ich werbe Ihnen diefer Tage bie genouen Beobachtungen bed Ihermos 
meters zufonmen laffen (aus die dbeabachtungen), Tome ein games 
Ver eichniß der vornehmfien hier anweſenden Bermben. 


Labg Lawrenee, Laby Peel, Baron v. Boigt 
Reg, Lord Sinclair, e Raffadali r 
Honorable Iames Butler, Princefle be la Tremouille, Sir C. Eamp- 


Napier und Lady Mapier, fünmtlih mit Famil Heute 

gen fand man an den Straßeneden ber alten Stabt Placate angeſchlagen auf 
welchen eine Barricabe war; auf bemfelben war eine Fahne mit 
ber phrygiſchen Düge gefgmüdt, zu beiden Seiten der Varricade Gewehre im 
Pyramidenform aufgeftellt; das Gange trug bie Unterfchrift „Viva lltalia.“ 
Ih fah es felbft unb war babei als es die Polizei abrif. — Un beiden 
Seiten des „Pont du Bar“, fowohl auf framgäflicer als auf italieniſcher 
Seite, führt man fort mit ber äuferften Strenge die Päſſe nachzuſehen, ja 
ſchlecht gefleivete Reiſende müffen an ber italienifchen Gränge 100 res, Geld 
zeigen, fonft weist man fie zurüd, — Die Kataſtrophe der Dampfboote 
wirb Fhnen nichts neues mehr ſeyn. Es verloren babei ungefähr 14 Dien- 
ſchen pas Leben, 


Oſtiubien. 


„Wie wir,“ fo ſagt die Times, „aus unferer indiſchen Eorrefponbenjer« 
fehen, hat die dortige oberfte Berwaltungäbehörbe beſchloſſen bie Errichtung: 
einer vierten Bräfipentjhaft, behufs befierer Abminiſtratien unſeres 

ben Reiche, bem Direstorium ber ofi Compagnie zu empfehlen. 
Das neue Gouvernement fol die Präſidentſchaft Lahor heifien, und nad) ben 
Grunbzägen bes natürlich noch micht bie zur Reife gebiehenen Entwurfs zu 
fließen, wirb basfelbe bie alten Gebictsabtheilungen weit au Größe und Glanz, 
übertreffen. Seine Bafis, wenn man fo jagen darf, bildet die große Provinz, 
des Fünfftromlanbs (Benbfhab), an melde ſich äfltid bie ausgebehnten Bes 
zizte von Agra und Bengal bie am den Some anfchliehen, umfafjend bie voll» 


F 


find im Begriff allem jenen faft zum Sprüd« 
wort gemworbenen Gefahren mum leibhaftig entgegenzugehen. Wir bri 

und in unmittelbare Berührung mit dem verrächerifchen und unruhigen Häupts 
lingen Afahaniſtans; ja, noch mehr — wenn anders dieſer Punlt einiges 
Gewicht hat — wir tücen umfererfeit® ben vorrüdenden Ruffen taufend'Mleir 
lem entgegen. Herat wird uns nun näher jeyn als Galcutta; Herat aber ift 
in ben legten Monaten wieber belagert worden, — Indeſſen wollen wir den 
Unglädsahnungen, die ſich hiernach nicht unnatiirlicherweiſe dardieten Lönnten, 
folgendes entgegenjegen, rl 
von Galcutta zurüdzögen, würden wir ums doc nicht von Eugland zurüds 
Heben, Die mächtigen Berkehrörevolutionen die der Dampf bewirkt hat, 


cutta, nicht Labor, wird fünftig bie entlegene Station Indiens werben; und 
bliebe der Sig der oberften Regierung an jenem Orte, jo würben wir ihn 
in einem ber entfernteften Winkel unferes Gebiets zurüdzuhalten ſuchen. — 
Zunãchſt ift zu bebenken: fol die Probuetionsfähigfeit Iubiens je beträchtlich 
erhöht werben, fo muß es dadurch gefchehen ba man jene weiten Ebenen am 
obern Ganges und ben edeln Strömen bes Fünfftromlandes ihrer Beröbung 
entreifit unb dem Aderbau zurädgibt. Schon wirb die Bewäfferung im Norb- 
weften als eine von ben wichtigſten Pflichten der Regierung betrachtet, und 
natürlich würbe biefe Aufgabe mmmittelbar unter ben Augen der oberften Be- 
börben viel wirkjamer gelöst werben, Ermäge man ferner bie Bortheile einer 
ſolchen Ueberſiedlung für ben Fall eines Krieges. Bricht ein neuer Sturm 
Über uns ans, fo wirb er faft unzweifelhaft wieder von ber Seite audbre- 
hen gegen welde wir bann mit ber Eentralregierung in Tahor, oder Simlah, 
viel geräfteter ftünb wenn bieje von Calcutia aus ben Gang ber Ereig · 
niffe leitete. Bei der bengalifhen Eiſenbahn brachte man unter andern ben 
Bortheil in Anfhlag: man werbe auf ihr unfere Bataillone von Barradpur *) 
nad Mirut bringen, che ber Feind feine Streitträfte am Setledſch zufammen 
ziehen könnte; aber wenn dieß bie wahrfcheinlihfte nähfte Berwenbung unfe- 
rer Truppen feyu wird, warum macht man nicht Mirut felbft zu einem 

? Allerbings wär’ ed ein wunberbarer Gewinn einen Marſch von 
1000 engl. Meilen auf eine Fahrt von 48 Stunden zu vermindern; aber 
warm will man nicht auch diefe Fahrt überflüffig machen ? wie es gefchehen 
tan, wenn man bie Stanbquartiere unferer Solbaten fo viel weiter hinauf 
umb bem Kriegeſ hauplatz näher rüdt. Bildet doch Amballah oder Labor far- 
tif bereit den Angelpunkt für die bengalifhe Armee... So angenfällig 
berußt bie vorgefhlagene Aenderung auf einem richtigen Grundfag, und fo 
offenbar ift die große nnd ungelente Präſidentſchaft Bengal über die Admini ⸗ 
firationsmafchine zu Ealcutta hinansgewachfen, daß ſchon bei der legten Er⸗ 
nenerung das Freibriefa der Eompagnie bie Regierung ben Vorſchlag machte, 
und das Parlament ihn guthieß, die norbwefllihen Provinzen zu einer beſon⸗ 
dern Präfiventfchaft abzulöfen, deren Sig in ber Stabt Agra feyn und bie 
hiernach Präfiventfhaft Agra heißen follte. Indeſſen ber Plan, wiewohl von 
der oftinbifchen Eompazmie eingeleitet unb bes nähern entworfen, lam nicht 
eigentlich zur Ausführung. et foll es endlich ernflhaft an eine Halbirung 
gehen, ſowohl was bie Militärmacht als was bie Eivilverwaltung Bengalens 
betrifft; ja bie Labor Armee bürfte bald noch wichtiger werben als bie biherige 
Bengab Armee. — Was jebod) in deu Augen praftifcher Engländer vollenv® 
ben Auefchlag für die Yenberung geben bürfte, ba ift ber Umftand daß es hier 
einfach fich darum handelt ein factifh Borhandenes auch formell feftzuftellen. 
Die Generalregierumg liegt bereits in allen welentlichen Stüden in eben jenen 
Gegenden, und ba wär” e8 gewiß; thöricht die Reſidenz des Generalftatthalters 
in Galeutta zu laffen, während feine Amtspflichten in Lahor find. Immwiefern 
die Locungen des Klima's dazu beigetragen haben mögen biefen Meinungs- 
wechſel zur Reife zu bringen, wollen mir nicht umterfuchen; aber factifch befindet 
fi ber Generalguverneur ſchon jegt zehn Donate de Jabra hindurch in Simlah, 
und es ift wohl befler auch fein Konfeil ein für allemal dahin zuverfegen, ald noch 
läuger einen Abfland von 1000 Meilen zwiſchen dem Haupt und feinen Gliedern 
zu laſſen. Das meihte gegen biefen Ueberfieblungsplan werben natürlich bie Be» 
wohner Ealcatta’s einzumenden haben, umgefähr wie bie Einwohner ber 
Stadt Dublin gegen die Aufhebung des vicelöniglihen Hofo; ober aber 
wie alle Hofſchuhmacher, Hofpaftetenbäder u, ſ. w. ber Heinen deutſchen 
Reflidenzflädte jammern wider wenn einmal — was freilich bie po 
litiſche Klugheit diefes gelehrien Volls verhüten wird — ein vernünftiges 
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derliche Schidfal aller Städte gefallen laſſen, und fich mit dem Ruhmagfeiner 
ae — (Ralitotta) die Wohnung der 


Die Times if alfo mit biefer hochwihtigen Veränderung einkerflan. 
ben, und mit ihr eim guter Theil ber englifhen Journale. Dudeſſen ber 
wenigfiend mas bie Brrfegung ber Generalftatthalterfchaft betrifft, 

Gegner, nicht bloß in ber inbifchen, fonbern auch im ber euro» 


ber Page Brittifch Indiens vertrauter Mann beauftanden wirb; ymweifelhafter 
hingegen ift ber andere Borſchlag, ten Sig der oberften oftinbifhen Regie» 
rung nach bem „Bahor ber Großmoguls" ya verpflangen. Natürlich ift e® 
wünfhenswerth daß der Regierungafig eines Lander möglichft in feinem Mit 

telpunkie liege; aber ihm vom einem Eude eines Gebiets. nad dem anderm 
Ende verfegen heißt ihn nicht centraler machen. ferner, menn man vom benz 
Bortheil fpricht einen centralen Wegierungafig zu haben, jo haben babei body 
weniger die Duabratmeilen des Flächenraums als die Benälferungsiahl, deren 
Imbuftrte und Wohlftand in Betracht zu fommen. Die grofien Mittelpunlkte 
ber öffentlichen Meinung, des Eigenthums mad des Eiofluffes in Indien find 
Calcutta, Mabras und Bombay; und vom biefen überwiegt wieder bie erft- 
genannte Stadt umermeßlich bie beiben andern. Der Antrag bie Geueral- 
verwaltung von Caleutta nah Yabor za verlegen Mingt einigermaßen wie ver 
Borſchlag den Negierumgfig in Britannien von London mad Aberdeen zu 
übertragen. a, no fdlimmer; denn Aberbeen legt nicht an einer feind⸗ 
len Cränze wie Zaber, mo bie Regierung von unaufhörlihen Berfuhungen 
zam Grmerb neuen Gebiet® umeingt feyn würde. Ueberdieß, in Labor wäre 
bie oberfte örtliche Regierung Indiens ber Eontrole ber europäiſchen Meinung, 
welche jet in Caleutia maßgebeub wirkt, entrüdt, unb würde in die armfeligen 
Zänkereien und Intriguen ber Heinen Staaten in Afghaniflan und dem Himalaja 
Pre Hat wohl eine wiedererwachte Ruſſenfurcht dieſen Plan ber 

zu 


Meuefte Poſten. 
Augsburg, 2 Dee. 


* Stuttgart, 1 Dec. Im ber heutigen Sigung ber Abgeorbneten- 
Kammer warb ber Bericht ber Finanzcommiſſion über bie indirecten Steuern 
berathen. Ja Betreff eines unter bem Märyminifterium gefhehenen Bertaufs 
von Staatspapieren bes Zollbiener » Alimentirungstonds beantragt die Come 
miffion: die Rüderflattung an die Neftverwaltung, beziehungsweiſe die Ber» 
wendung zu ben auferorbentlichen Ausgaben bes laufenden Dienftes der von 
ihr an ben Zolldiener · Alimentirungefonds erfegten 123,102 Gulden und 
35 Srenzer. Diefer Antrag wird angenommen, Goppelt flellt bei viefem An« 
laß eine Anfrage an das Minifterium über ben Fotbeſtaud des Zollverein®, 
Der Diinifter verweist auf die in Folge ver Kündigung bes Zollorreins im näde 
ften Jahre bevorflehenden Verhandlungen wegen eines neuen Vertrages, wie auf 
den am 2 Januar in Wien zu eröffnenden Zollcongreh. Die wärttembergifhe Re⸗ 
gierang werde die Iutereffen des Landes und bie Erzielung eines möglichſt all» 
gemeinen deutſchen Zoll und Handelsvereins babei im Auge haben. Frhr. 
dv. Barnbäler regt unter Beiſtimmug bes Haufes bie Befleuerung des Tabals 
an. Die Regierung will dieſes Begehren bei ben nächſten Zollsereind serhand« 
lungen berüdjüchtigen. Weitere Beſchluſſe über geringfügigere Punkte wird 
ber ausführlihere Kammerbericht mittheilen. 


Auch heute if die Wiener Poſt (vom 29 v. M.), Bie wir heute 
Morgen erhalten follten, ausgeblieben, und wird und vermuthlich, wie ge= 
ſtern die Boft vom 28 Nov., erfl Abenda zugehen. Auch die Prayer Poſt, 


land zu Stande läme. Katcutts ift nun freilich etwas andres als eine | wit ber wir ſouſt Nachrichten ans Wien etwas rafcher empfangen als Direct 


Heine feftlönbifche Refivenyftabt ; es ift eine prachtvolle Stadt von mehr ald einer 
Million Einwohner, und für eine ſolche Metropole ift es feine Heine Trübjal 
zu einer Außenftation herabzuftnfen; allein weun bie Jutereſſen unferes gan- 
eu indiſchen Reichs es erheifchen, jo mu bie Aenderung geihehen; und jollte 
Talcutta feinerjeits wie Golconda herabfommen, fo muß es fi das unabän- 


*) Barradpur, ober Barradpore, Heißt die englifdhe Garnifonsflabt bei Gals 
.eutta, auf "ber DOfifeite des Huahin; das Wort iſt aus dem engliſchen 
barrack, bie Gaferne, und dem indiſchen pura, die Stadt, geihmadies 
ufammengelegt. Wie denn bie Engländer, nebR den Deutſchen. zumal 
die HH. Aerzte und Philoſephen im ber Kunſt barbarifche Wortzwitter 
(Zragelaphen) zu bilden wahre Dirtuofen fin. Gin eben aus Leipzig 
angezeigtes, aus dem Engliſchen überfeptes Buch, das übrigens rede 
braudbar ſeyn mag, führt ben Titel „Somnolismus und Pfocdheisuns ;" — 


gewiß eim foradliher Mgeihmadtismns, der an das deutſche Schriſten ⸗ 


ihum des 1Tten Jahrhunderts erinnert! 


| 


| 
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von Wien ſelbſt, ift um einen Tag rüdftändig. 


* Warid, 29 Rob, An ber Börfe waren heute felifame Gerüchte 
verbreitet, Wan fagte General Perrot,Oberbeichlehaber ver Pariſet Hatio- 
nalgarbe, habe feine Entlaffung erhalten, Turgor, Diiosjier des Hcußern, ſey 
am jeine Stelle unb Perfiguy zum Miniſter des Heugeın ernannt wurden. 
Eine andere Angabe läßt Hm. de Morny (gleichfalls einen elyjeriwen Uura) 
auf viejen Poften befördert werden. Die neuernannten Präfecten baren Die 
Weiſung erhalten ſich auf den Boden ber Republit zu ſtellen uno Y. Bena- 
parte als ben Kepräfentanten ber Revolution und Berigewiger ıgrer Tu uligen- 
ſchaften barzuftellen. 





5390 
m Im Verlage von G. J. Manz in Megeusbarg iſt erſchieuen und durch alle Buch⸗ 
* ngen zu beziehen; 


omona. Allgemeine deutſche Zeitſchrift für den gefammten 
Dbft: und Weinbau. Ald Gentralblatt ber Pomologie, ums 
faffend die Kenntniß, Erziehung, Pflege und Benugung ber Obftpflanzen 
und ihrer Früchte. Mit den Bildniffen der berühmteften Pomologen und 
Abbildungen ber neueften Obflforten, nebft Plänen und Tabellen. Her⸗ 
audgegeben im Bereine praftifcher Bomologen von F. 3. Dochnahl. 
I. Jahrg. 18 Heft. Mit 1 illum. Abbildung und 1 Tabelle. gr. 8. 
geb. 1 fl. 30 Er. oder 22 gr. 

Ziegel, Dr. ©, Befhreibung neuer Obſtſorten. Die 
Pflaumen. 18 Heft. gr. 8. geh. 1fl. 12 fr. ober 18 gr. 

— — Dasjelbe. 28 Heft. Enthält Früchte von allen Obfigattum« 
gen nebft pomologifchen Notijen. gr. 8. geb. 1 fl. 12 fr. ober 18 gr. 


58) Empfehlenswerthe Bücher für den Unterricht. 


In allen Bachbendiungen sind zu haben: 


L’Echo de Paris. 
Eine Sammlung französischer Redensarten, welche im geselligen 


Leben vorkommen, 
und die man täglich hören hanm wenn man in Frankreich Lebt. 
Mit einem französisch-deutschen Wörterbuch über alle Wörter, Spracheigenheiten und 
Sprüchwörter, welche in dem Werke vorkommen. 
Nach ge für Deutsche bearbeitet. 
Ste Auflage. &. steif brosch. 20 Ngr. 


Fables amusantes, 
choises dans differents auteurs et redigees par F. Perrin. Nebst einem vollstän- 
digen Register zur Erklärung der vorkommenden Wörter und ibrer Bedeutung im 
Deutschen, nach der Reihenfolge der Fabeln geordnet. 8. brosch. 15 Ngr. 


Le nouveau seceretaire universel 
ou Code epistolaire, 


Französ sch-deutscher Briefsteller und Haussecretär. 
Von P: Gsuthler und 3. ——— 8. brosch. 24 Nar. 
LV’Eco d’Italia. 
Eiue Sammlung italienischer und deutscher Gespräche undRedensarten, welche im ge- 
sellschaftl. Leben vorkommen, sowie auch der gebräuchlichsten Idiotismen und Sprüch- 
wörter, Nach Besteri, Moretti, Vergani und Morand für Deutsche bearbeitet. 


. brosch. 15 Ngr. 
The on Echo. 


eine Sammlung ächt englischer Redensarten, welche im geselligen Leben vorkommen 
und die man täglich hören kann wenn man in London lebt. Englisch und Deutsch 
zum Gebrauch für beide Nationen von George Urabb. 8. geh. 20 Ngr. 


Gift of Fluency 


in English Conversation. 
A practical Guide to learn English and to speak it fluentiy. Mit Wörterbuch. 
Schulgebrauch und Selbstunterricht. Von L. Albert. 8. geb. 15 Ngr. 


nfangsgründe der Wiechanik. 
In leichtfaßlichem MWortrage 
als Leitfaden zum Schulunterrichte und zum Selbſtſtudium für jeden 
Gebildeten, 
nach dem Engliſchen bearbeitet, dutchgeſehen und mit Zufäßen vermehrt von Carl Hart⸗ 
mann, Mit 143 eingedrudten Holzfhnitten. El, 8. brofd. 22%, Nar, 
Berlag von E. U. Haendel in Leipzig. 


(5835) So eben erfchien bi. &B, Hayn in Berlin und ift in allen Buchhandlungen zu haben: 





Zum 


Neue Theorie der re ha Erde Körper von Poinfot. Ueberſetzt vom 
Profeſſor Schellbad. it Holzſchnitten. Geh. 15 Ser. 
Die neuesten Entdeckungen der angewandten Chemie. Von Dr. 


F. L.Strumpf. Zweiter Band. MitHolzschnitten. Geh. 2 Thir. 10 Sgr. 
Der dem ärztlichen Publicum durch seine classischen Schriften auf das rühmlichste 
bekannte Verfasser hat aufs neue das, was unter den jüngsten Entdeckungen und Er- 
fabrungen der Chemie für die Agricultur und Technik sich als rationell und praktisch 
brauchbar bewährte, bier kriti — in fasslicher Darstellung zusammengefügt, 
auch, wo es nöthig war, mit Zeichnungen begleitet, um allen die nicht Gelegenheit 
haben dem Gange der Wissenschaft unmittelbar folgen zu können, eine f&te Stütze zu 
bieten, ihr Wissen zugleich zum möglichsten Allgemeingut zu machen und jede Ge 
heimnisskrämerei zu verdrängen, mag diese sich auf kranke Kartoffeln, auf 
chemischen Dünger, auf die Reinigung der Oele, auf besondere Seifen, 
Firnisse, Farben, auf Vergoldung, Versilberung oder sonst wasbe 
ziehen. Auch den mit chemischen. Kenntnissen weniger vertrauten Personen wird es 
nach der gegebenen Anleitung nicht schwer fallen, die in irgendeiner gewerblichen Thä- 
Aigkeit gebotenen Vortbeile auf leichte Weise sich zum Eigenthum zu machen, 
Die noch vorhandenen Exemplare des ersten Bandes werden mit 1 Thlr. 22%, Sgr. .ab- 
gegeben ; jeder Band bildet ein für sich äbgeschlossenes Ganze und ist auch einzelu zu haben, 


Kitterarifche Anzeige von Wichtigkeit. 

Der Unterzelchnete deehtt ſich daß beutfe 
Buslleum Don dem Grfdeinen einer neuen, 
mit großer Sorgfalt bearbeiteten 


hikorifhen Bibliothek 


der gefammten Litteratur des 
YAuslandes 


in Kenntnif zu fegen. E& fol bief unter ber 
Auffit bebeutenber Diforiter erfheinende 
Mert bie vorzüslisfen Gefhiätämerfe ber 
neueren und neueften Zeit auß ber Aitteratur 
berßrangofen, Engländer unb Italieneru. f. w. 
bem beutfhen Bublicum in vorzügfihen üeber⸗ 
fegungen det guter Ausfattung zu bem billlg« 
fen Brelfen gugänglig maden; ed wirb bas 
Unternehmen feine bet bebeutenden dahin ge» 
hörigen Erſchelnungen auß dem Huge Iaffen, 
unb alle biefe Meinerwerte ber @efhlcte 
bem Hiforiker, Bolitiker, furgum jebem Ger 
bildeten au fehr u Anfhafungspreifen 
in vorzüglihen Wederfegungen näher bringen. 
Dad Unternehmen beginnt. mit ber Ueber- 
Issum bed fo eben erfhlenenen berühmten 
Geſchiſchtowerte von 5— bie Geſchlchte 
ber Jahre 1010 40 ale — — der 
des dix 5 1830- 
von Lonis Blane enthaltend, und werben 
bemnäsft bie Gefhicte der Reftauration don 
Lamartine, eine meue Weberfegung ber 2, 
Blane'ihen Geſchichte ber Jahre 1530— 46 
unb anbere mehr nadıfolgen. 

Diefe HiNorifche BidTiorher etfheint in Dald« 
Bänden au dem  Breife don 10 Gyr. Das 
Merk von Regnauft wird complet in 6 Halb» 
bänben feon, und fomit biefe Weberfegung, 
was ald Beleg für bie Biligkeit biefed Uinter« 
nebmend gelten mag, mur 2 Thlr. complet 
foften, während das ohnehin (Kom siemlih 
billige Original 4 Zhlr., alfo das Doppelte 
unfeter Ueberfegung Loftet. 

ohmals alfo fen biefe „biforifhe Widllor 
thet“ ber Berüdfichtigung bes beutfhen Pubdli« 
eumd defonberd empfohlen. Alle Buhband- 
lungen Deutfhlanbä haben bie bereitd erſchle⸗ 
nenen Thelle vortäthig, In a 
Münden bie ya Riegerfhe Bud- 
aenblune. Jebes felbhänbige Bert wirb apart 

Ruaffer, im Detober 1851. East} 

uſt Balde, Verlagsbuchhandler. 





(8841) Urne Romane. 


Im Derfage von Ioh. Urban Kern in 
Bredlau find fo eben erſchlenen und in allen 
Busdanblungen gu haben: 

Lefecirkel für höhere deutfhe Belle 
tr 1. — 5 Band, Preis pro Band 


Ming, Max, Der große 
und ber Shöppenmei- 
fter. Hiſtor. Roman aus Preußens Ber- 
gangenbeit. 3 Bände, 8. Velinp. seh. 

1 Dithir. 24 Sor. 
4.u.5. Dd, Merz, E., Philine Ein 
Roman in 2 Bänden. 8. Velinp, geb, 

1 Ntbir. 6 Ser. 

Unter odigem Sammel ⸗Titel beadſtchtige ich 
nach und nad, eine Auswahl gebiegener beut- 
(der Driginal-Romane zu einem mög« 
Taf billigen Preife gu bringen, fo baf 
beren baldige Anſchaffung aus allen Heine» 
ten Bibliotheten möglich ift, wäßrend felther 
nur au oft bie boden Breife ber Orlginaf« 
Romane Urfade mwurben baf kleinere Beih- 
bidllotheten bavdon abfrahiren und ih Bloß 
auf die Anfhaffung ber billigen Webder- 
fegungd-Bidliotbefen befhränten muß» 
ten. Die feltfer von mir gebrachten belletri=- 

Haen Merte von Ida von Düringäfelb, 
ar Ring, Walter Teſche, eanne 
Marie, ©. diasotz 2. Eliner se. mögen 
bafür garantiren, daf nur gute, gern ges 
Tefene Romane aufgenommen werden, unb 
if ed kelneswege meine Abſcht babel eine 
an unbebeutender Brobuete in bie Melt zu 
en. 


5801] &o eben wurbe verfanbt: 
inerva, Zeitfhrift für. Geſchichte 
und ®olitif von Dr. Fr. Bran. 
November I. und. IL 
Alle Busbandblungen und Bofhämter 
nehmen. Befellungen auf bad ipe Quartal 
an. — Jena, im Rovember 1851. 
Bran’ide Buchsanblung, 


5391 
are: Für Weihnachten! 


Im Merlas ber-3.6, Ga H’fhen Bushandiung in Stüttgart in erfigienen und dutch jede 
Buchhandlung zu. dejiehen:: 


Stunden chriftkatholifcher Andacht. 


Hausbuch zur täglichen Erbauung 
in- Gebeten, Betradhtungen, Siedern und Predigten 


für Ratholifen jeden Standes. 
Aus den Schriften ber heiligen ——— aͤlterer wie neuerer Kirchenlehrer und 
ceten 
Pe ie m und genen 
durch einen erein von Fatbolifchen Geiftlichen. 
it hoben erabifmöflihen und bifhöffihen Approbationen. 
R Dwei Bände mit in Stahl geflschenen Witelbildern. 
Preid: broſch. 2 fl. 42 Fr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. Gebunden in engl, Leinwand mit 
Golbverzierung If. Ad fr. ober 2 Thlr. 4 Ser. 

Diefed Werk entbält für jeden Morgen und Abend des Kirchenjahrs Fürzere ober 
längere Gebete, Betrachtungen oder Anregungen, ſowie für ale Sonn: und Feittage 
Homilien oder Predigten, befgleiben in einem Unhange Meh:, Beiht:, Communions und 
andere Andachten für befondere Fälle, Zeiten ꝛe. — Wlles in einer fo —— Aus: 
wahl, wie fie durchaus moc feine andere katholiſche Erbauungsſchrift aufsumeifen bat, 
Unter ben Männern bie bier Gaben darbieten, nennen wir nur: Aleuin, Mllioli, Am: 
brofins, Augelus Silefins, Unfelm, Auguftinus, Baftlius, Berubarb, Blaflns, 
Bonaventura, Diepenbrod, Fenelon, F. v. Sales, Balura, Geißel, G@erfon, m 
Gregor d. Gr,, Sanber, SHäglsperger, Dieronymms, Sirfcher, Hugo v. St. Bie⸗ 
tor, Human, ®. @. Kaifer, Klein, Sailer, Cambuga, Echneider, Echreven, @il- 
bert, Emets, @tol » Zauler, Thomas von Aquins, Thomas von Kempen, Din 
sen; von Paul, Winkelhofer ꝛc. So glaubt die Verlagshandlung biefe, auch äußerlich 
Thon audgeftattete Schrift mit vollem Recht zur Beachtung empfehlen zu dürfen. 


Ben In ber Kollmannfgen Bucdhanbiung In Augddurg, bei Neff in Gtutigart, 
alm in Münden und in allen Bushanblungen iſt au daten: 
als ſehr gut bearbeitet ift zu empfeblen bie 
Slebente! 3000 Exemplare starke Auflage von 


Fr. Rabener inallerbsen 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Entbaltend (265) intereſſante Anekdoten * beluſtigenden Unterhaltung und Wie 
bererzäblumg auf Neifen, in Befellihaften und bei Lafeı. 
Preis 10 Sgr. ober 836 ur. ‘ 

Auch dei Srebner u. Kleinbud in Prag, Bartieben In Bettd, Oo hmeifter in Ser 
a Münfter In Denebig, Shimpf In Trien und bei Gerold u. Sohn in Wien 
borrätbie. ’ 

(5825—26)] Im Derlage ven Ioh. Balm’s Dofdugkanbiung in Münden If fo eden erfchle- 


nen und burı alle Buhhandlungen zu dezlehen: 


Pie deutſchen Dichter 


der Neuzeit. 
Auswahl aus den Quellen, 
Mit biograpbifchslitterarifehen Einleitungen, 
Bon Ignaz Hub 
Ein Band von 54%, Bogen Leriton: Detan. Webeftet 3 4. 12 fr. ober 2 Rthlr. Eldgant 
in Halbftanz geb. 3: fl) 48 fr. oder 2 Mthlr. 10 Nor. 

Diefet vom Deraudgeber bet allgemein gefbäpten Ratlonalmwerked „Deutfhlanb® Ballaben 
und Romansenbister? mit Takt und @ründlisteit angelegte Handbuch unferer mobernen deutſchen 
Sort? empfiehlt ih ben Mreunben bed Schönen miht nur bura die feltene Gülle, feinfinnige 
Mad und Anordnung dei Stofel, fonbern selhnet Ad dor ben borhandenen burc feine Hifo- 
rifh»Fritifhe Darftellung ihrer Ontwidelung in ibren verſgledenſten Bhafen not ganz befon- 
ders auf. Die dervorragendften Sänger felt Rbfhluß ber Veriobe ber Romantlf von Rüättert 
Mi auf Rebmig umfafend, aldı biefet Wert von jebem berfelden ein wahrhaft arafterifi- 
ſchet —3333, und IN veutemmen geelgnet In bie poetifche Anſchauung ber Gegenwart 


einzuführen. 
——— —— in fo getroffen daß bad Buch auch in bie Hände ber erwachſenen Jugend gege⸗ 


den werben fann. 
Die Ausfattung IN fhön, ber Drud nit su Klein, umb ber Breid bei bem bedeutenden 


Umfange gewiß febr billla. 
[319]: In Unterzeihnetem tft erfhtenen und durch alle Buchhandlungen zu berleden: 


Waldfräulein. 
Gin Märchen in achtzehn Abenteuern 


von Bedli 


Miniatur: Ausgabe (dritte umveränderte Auf.) in englifihem Einband mit Soldſchaitt 
und i Stablftic. 
Preis * 42 fr. oder 1 Rthlr. 20 Nor. . 
Detav :Audgabe (jmeite unveränbderte Sarlage) broſchitt 3 fl. ober 1 Mtblir. 25 Nar. 
@in Gebiat von gem. dem Sänger ber berühmten ZTobtentränge, dem trefflihen Dol« 
metf&er von Buron’s Ghilde Harold, bebatf der Empfehlung einer Sud danblung nikt; mur 
barauf fen dinzubeuten erlaubt, baf ber Dimter hier auf einem ganz andern Beblete ber Moefle 
als früder, und In einem ven bem bed Solbatendbünleind und bet felerlich ernfien Zobtentränge 
ehr nerfhiebenen Tome, aber mit gleiser vollenbeter Meinerfhaft:umb-wieleiht.nod erhöhter 
nie mit ber Heiterken Saänfung derborteitt, 
Die Altnordifchen Bilder desſelben Berfaffers, 
Preis 2 A. 42 fr. oder | Nthlr. 20 Nar,, 


nd alelch faue fortwährend durch alle Buhbanblungen zu beziehen. 
R Stuttgart und Tübingen, Nosember 1851. 5 G. Eotta’iher Verlag. 


Verlag von Carl B. Bord in Beipzig. 
Geſchichte der 
franzöfifchen Revolution. 
1789 — 1815. 
Ben 5. U. Mignet. 
Mit dem Porträt Mirabean's nad Waffet, 


30 Bogen. Preis 1 Thir. 
Dad Wert erſchien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Meunter Band, 

= Uusführlihere Profperte biefer Samm⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
su haben. 6175) 

[5767] Bel 3.8. Steintopf In Stuttgart 

ift fo eben erfchienen und In allen Busband» 

lungen zu baden: 

Die under der Gnade. te 
bensbeſchreibung einer Ber 
brederin. Bon ihr ſelbſt gefchrie- 
ben im Gefängniß. Herausgegeben 
von B. 5. v. Tfcharner, Prof. 
der Phyſik in Bern. Mebft einem 
Borwort von Prälat o. MAapff 
in Stuttgart. 15", Bogen 8, geb. 
1 fl. oder 18 Sar. 

Der durch feine Norlefungen in Deutſchland 
unb ber Sawenn pielbetannte Brof, v. Ifare 
ner übergibt hier allen Ständen biefed merke 
mwürbige, erfütternbe umb ergreifende Bu 


von dem man behaupten barf daß e& Biement 
gleisaütig Iefen kann. 


Dänifche Fitteratur. 

Aktstykkervedkommende 
Staden og Stiftei Aarhus 
1404—1753. (Urkunden zur Ges 
[Site ber Stadt und bes Stiftes 

arhus), von Dr. 3. R. Hüberp. 

1—Ill, Kopenhagen, 1845— 184 

Preis circa 5 Thlr, 

Urkunden zur Gefchichte ber 
DInfel Bornbolm, von Dr. 3. 
R. Hüberg. 1. u. 2. Heft, 1327 
bis 1621. _ Kopenhagen, 1851, 1852. 
Preis. 3 Thlr. 

Diefe beiden Säuriften enthalten aus ben 
bem Merfafer rem biäher nicht ge= 
brudten gefhichtlihen Quelien alled was zur 
Beleustung ber ftaatligen, Eirhilben, bür- 
gerli@en und fonkigen feciafen Derbättniffe 

er betreffenden Ortſchafien fi bat auffinden 

Tafen. Diefe Sammlungen ſchlie en fi in« 

kun der großen Suhm’fhen bänifhen Ge» 

a en baf fie ba anfangen mo jene 

er Gefhichtöforfher findet bier biel neues 

Auch ber Sprachforſcher, ber fih mit ber bä= 

nifden Sprache abgibt, bat in blefen Khrtono« 

Toglfd georbneten Sammlungen von mehreren 

Bunberten von Urkunden bie Gelegenheit wie 

onſt in feinem Werke, ben Gang unb bie 
tmwidelung der bänifhen Spraße vom An= 

fange bed fünfgebnten Jabrbumbert? die auf 
unfere Beiten mit @inem Blide übderfhauen 
unb beurtheilen zu können, 

Die Auflage ber erfigenannten Schrift in bis 
auf wenige (58) Eremplare vergriffen; bon ber 
tleinen Reft+»Kuflage aber bleiben nad bem 
Wunſche bed DWerfafferd menlaftend 40 Expi. 
ben Bidltotheten bed Auslanbed vorbehalten; 
doch mifen Befellungen bor bem ij. Ma 


d 
=. ©. Weigel, Buchhändler in geinnie, 
eingeliefert feun. (5275-77) 


[5827—29] Bel Ambr. Abel in Leipsie 
erfgien: 


Fladjsbau 
und 
Rinnenbereitung, 


oder 
Anleitung - beides nach rationellen 
Grunbfägen zu betreiben. 


Bon E. ©. Quarizius,. 
8, eleg. droſch. Preis netto 10 Nor. 


Für Eivil : und Militär: Ingenieure, Artilleriften Poly: 


technifer ıc. ıc. 
15905) Im Berfage von Lampart u. Gomp,. iu Nugädurg IMnunporltfänbig erfäie- 
—— Fr — — zu erhalten (Debit für Rorbbeufgfland und Oeertelq 
ud ©. ner in Leipaie): N 
Matbematifches Sülfebuc für Praktiker, oder Sammlung von Regel 
ormeln, Grund : und Rehriägen und Eonftructionen der Elementar:Matbematif, neb 
vſtematiſcher Zuſammenſtellung der —— europaiſchen Maße und Gewichte im 
Bergleih mit jenen von Frantreid und Bavern. Zum befondern Gebrauc für 
Civil: und Militär-Angenienre, Urtilleriften und Polptebniter in 
—— Mbtbeilnngen entworfen und derechnet von Alex. Sraf v. Wolt 
odenegg, k. bayer, Hauptmann im Ingenieur: Corps 
Mit einer Steintafel. ar. 8. Auf feinftem Welinpapier: Preis cartonirt 2 fi, 
24 fr. oder 1 Mıble. 20 Nor. In enalifhem Einband 2 HM. 42 Tr. ober 


1 Mtblr. 26 War. — 
Mebr als wanpelährige —— einer fortwaͤdrenden prattiſchen — in.bies 
Tem Werke niedergelegten Theorien und Dülfämittel haben ben Merfafer au ber Weberjeugung 
efübrt, mie unentbebrlih für den Zehnter eine genaue und umfafenbe und bad tompärte 
Sufemmennenung aller in ber Brarid vorfommenben matbematifhen Formeln, Bebhrfäge unb 
enfttuetlonen fe — ebenfo eine Bufammenftellung aller surgpäligen Mafe und Sewigte, bie 
mitteilt einer einfagen Nednung augenblldlih die amifchen betflebenen Mafen und @emiten 
beftehenbe Differena finden Täßt. 

Die Bufammennelung ber Maße und Gewichte geſchah arößtentHelTe nad officiellen Duellen, 
'Merorbnungen u. ſ. w. fo baf Mh ber Berfaffer, abgefeben bavon baf ihn Tut dienffide Stel- 
Tung tagtäglich bie Mictigkelt feiner Berehnungen ünd Angaben etptoden läßt, für die Rrenafie 
@enaulgtelt berfelden verbiürgen kann. 

15820— 22! Im der literar. » artift. Anftalt der 9. &. Eotta’ihen Buhbandiung in 
Münden ift erihienen und durch alle Buhbandinngen zu berieben: 


Allgemeines Staatsrecht. 


Geſchichtlich begründet 


von Dr. Dluntfli. 
Zweite Abtbeilung. (Shluf.) 
ar. 8. 25 Bogen geheftet. 1 Rihlr. 24 Mar. oder Il. rhn. 
Preis des ganzen Werkes von 46 Bogen 3 Rthlr. 6 Nar. oder 5 fl. 24 fr. rhn. 
Gebunden in Sarfenet 3 Riblr. 16 Nar. oder 6 fl. rhn. 

Dad obige Wert, meldet In ber Litteratur derelte einen ebrenvollen Vlag bei Erfheinen 
ber erfien Mbtheilung ih erworben, bebarf keiner Empfehlung ber Derfagsbandiung, bie fia 
vielmebr begnüpt feinen Inhalt hlemit furz anzugeben: 

Auf bie Einleitung folat: Erfted Bub: Won dem Meien des Etaated. Zweites Buch: 
Bon den Grundlagen bed Staates, dem Volt und dem Land. Drittes Bub: Bon ber 
Entftebung und bem Untergang des Staates, Viertes Buch: Die Staatdformen. ünf- 
tes Buch: Der gefeßgebende Körper und das Geſeß. Sechsted Buch: Die Souveränität 
ur) dad Staatsoberbaupt, Siebentes Bub: Der Gtaatsdienft und das eigentlihe Megie 
ment. Achtes Bud: Vom Bericht. Veuntes Buch: Von der Gtaatscultur, Behntes 
a4: De Staatswirtbicbaft. Eiftes Bub: Bon den Gemeinden. Fmölfted Buch; Frei: 

eitdrechte, 


[5846] Bel Gebrüber Relchendach in Leipaig erfhien fo eben und in burg alle Bughanbr 
lungen au besteben: } 
Die zweite Uuflage von: 


Pie fähfifhe und altenburgifche Fandwirthfchaft. 


Dargeflellt von 
E U. Linde, 


köonlal, preuf. Detonemte » und Tarationd« Sommiffär, 
Mit 4 Tafeln Mbbildungen. 38 Boaen, 1851. 1', Thlr, 


Das Unfraut. 


Praktiſche Anleitung zur gänzlichen Vertilgung der Aecker- und MWiejen- 
Unfräuter. . 
Mit Angabe und Abbildungen der gm ibrer Vertilgung erforberlihen Werkzeuge, 
Beſchreibung der am bäufigften vorfommenden der Sultur binberliben Pflanzen, 
Ben &. Hirchbof. 
Mit 12 Holyihnitten. 18 Vogen. 1851, 


Die vraktiſche * 
Landwirthin in ihrem Geſchäftskreiſe 


nach ben Anforderungen ber jetzigen Zeit, 
Iugleih ein zwegmaßig belebrendes Handbuch für angebende Yandwirtbinnen zur Erlernung 
aller in ibrem Wirkungskreiſe vorfommenden Verrichtungen. 
Bon ®. Giüntber. 
1851. eleg. gebeftet 15 Spr. 





nebſt 


24 Sgrt. 


B Bogen, 
Die dritte vermehrte und verbeiferte Auflage von: 


€. ©. Papig, 
der praftifche Dekonomie:-Berwalter 


nad ben Anforderungen der jepigen Zeit. 
Zusleich ein belebrendes Handbuch für alle Detonomen und die welche Mc für bie praktiſche 
Landwirthſchaft ben neueſten Erfahrungen intereffiten, 


Bogen. 1851. 1%, Chir. 


Edictalladung. ».. — 


Jeſeph und Anna Bflaum’fgen 


den hier wird, ba —— ent⸗ 
aft undefannt in, d eröffn ur 
erichtäßerheit bom 26 der 1. 3. In 


em 

ber Mrreftfahe ber Therefe Seldl von bier 
ange die Babette Hornung von Bamberg 
un m nen Eheleute ber unterm 
18 mi probiforift angelegte Mrren 
für jufiffteire ratet und die Arrefimplora- 
ten in’dle Konen bed Artenprocefied berur- 
sheilt Darren Mi, 

In ber Danptfage wird zur Merbanblung 
im ge den Derfadren Zagtfahrt auf 
zb 16 m den 29 December, 

Bocmiit j —— Rr. 75, 
and i IH e Braum’sden @beleute, 
da die Kia arg originaliter norgelente, 
benfelben,, abfariftiih mitgerheilte 
Urfunden‘ d at det In nad !; 18 bes Broceh- 
wem !17 Rovember 1837, unter bem 
ment ad ihelle geladen werben bad fle im 
e ihred Nusbleibend mit allen idren Gin 
en anfgefchloffen unb die Klage für Kamib 
und eingeftanden angenommen, fo e 
Entfhliefungen am fie Tebiglig an bie 
rihtttafel angedeftet, und fobann für richtig 
zugeſtellt eramtet werben würden. 
An Rreid- und Gtabigeri@k, 
nig teid» un adige 
Ebnet 





Kabbelmevet. 


Kundmachung mu, an 


bem Bidtaffe bed u perl — 
aver ben e 
maqen 


nen Brivatterd Gar 
gerberung aus irgendeinem ZTiter 
eabfihtiat, mwirb aufgefordert, folde 
innerhalb 30 Tagen a dato 
hierortd angumerben, außerbefen bie Aus⸗ 


Rädfktnabme erfolgen würde, 
un ee = i 
nigltse® Landgericht Moggenburg. 
Prbringer, Sandrihter. 


[5878-80] Schresbeim, fgl. Dberamts 
warn 


en en. 
Siegenfchafts- Verkauf. ne 


Santmafe dei BapenceBabrifanten Beinzl 
MBintergerft babier vorbanbene Blegenfbaft, 
weile in Nr. 302, 308, 314 ber Allg, Beitung 
beforieben If, wirb am i 
Montag ben 22 December b, I, . 
Vormittags 9 Uhr, 
———* auf dem dlefgen RathzeAmmer 
sum Mertauf gebdracht, wozu bie Liebhaber 
mit Brädicat» unb Dermögensyeugniffen Der=- 
fehen eingelaben werben. 
Am 25 November 1851. 

Gemeinderath. 
Für diefen: Schultbeif Schmid, 

3 welche Gelder sicher 
Capitalisten Gelder siener 
sen anlegen wollen, werden eingeladen 
Adressen sub J.N.G. No, 3 te rest, 
franco einzusenden. Es handelt sich um 
tbeiligung an einem Actlenunternehmen dessen 
Rentabilität ausser Zweifel steht. Durch spe- 
cielle Anschläge wird glaubhaft nachgewiesen 
dass bei 8 Proc. Verzinsung des Actie 
und 4 Proc. Amartisation der Anlagekosten eine 
Superdividende ron mindestens 13 Proc. er- 
rielt wird. 15875—76] 


Anzeige für Gaftwirthe. 
Es wünſcht jemand in Münden 
einen Gaſthof erften Range fäuflih oder 
pachtweiſe zu übernehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf frans 
firre Briefe unter ber Adreſſe P. S. L. 
bei ©. Cherbuliez, Buchhändler in 


Rienamahne bed Müdlaffe ohne weitere 








Bendvr, —* '5743—45] 
Ein Bucdruder zn Gen were 


Beugnifen, ber felt einer Reide von 
eine aröfere Buhbrudtereli ald Hactor leitete, 
fucht eine anderweitige Stelle, Die rpeb. 
ber Allg. Big. ertbeitt auf gefänlge Anfragen 
unter Ar. 5915 mäbere Mudfunft, * 
Augsburger Stadt - Theater, 
Mittwoch, 3 Dec. Erſte Vorſtelung im 
Iten Mbonnement: 15025—26] 
Müller und fein Kind.“ 
Boltehrama in 5 Acten von €. Raupad. 


abıen 





AUGSBURG. Das Abonnent, wei- 
je vierteljährlich und halbjährlich an- 

en Sr w 

sten teonvention 

imtorn Deutschlands ester- 

reichs jNersehlt pelith 4.87 kr, rbm. 

= 4 fi. Conv.- = 3 h nr 
> 8 


zareth und bei der schen Buchhandlung 
von F, Klincksleck Nr. #1, rue de Lille, 





neberficht. 
t P kfurt (bie Wi Mconferenzen. 

ee ne ai Ka Re 

fürften nad Wien nud bie kurhefſlſche 


er über das Gife Anle h 
Öttingen Genfer Societät der Wiſſenſchaften. Wahl neuer 
Mitglieder); Berlin (Borlegung ber Gemeinde Ordnung in ber erflen, bes 


Bertragd vom 7 Sept, in ber zweiten Kammer. Ueber die November-Rund- 
fan, Poligeilihe —— Graf Bismark); Wien (das Verbot 
ber freien Gemeinden, nad einem neuen Arrangement der Bank, 
Reue Boligeimaßregela gegen die Bürfe); Prag (der Anfchluß der Judenſtadt. 
Sräptifhes Budgei. Schmurgerihte); Klagenfurt eg ber 
Ueberfchmenimten von Seite des Kaiſere und durch Mildihätigleit. Die 
Kärnthner Hüttenprodu:te auf der Londoner Aueftellung). 

Spanien, General Armero. 9. E. Hartenduſch. 

Fraukreich. Das J. des Dibats und, die Berfoffungereviflon. 
Perrots Apvankung. Bieyra Generalftabehef der Rationalgarde. Uanlanf- 
[reiben an die Bekfecten. Anfang der Repräfentantenwohl, Verhandlungen 
über das Berantwortlichleitsgefeg. Reviflonsdorſchlag. Der Staaleſtreich. 
Marſchall Sonlt . Der — eld zugeplan. BVergleicheverſuche. 
Haltung der auswärtigen Diplomatie. S 

DOftindien. Ulerandria (nenefle Nachrichten aus Oſtindien. 
Erpebition gegen einen Gebirgeflamm, religiäfe Streitigfeiten zwiſchen verfien 
und Mohammebanern. Dir Generalgouverneur. Der Nizamı Staat. 

Heuefte Woſten. Augsburg. (Dr Poft- und Telegrapkenver- 

en gegenfiber den franzöflfchen Ereigniffen) — Dresden. (Gröff- 
—— Landiags. — Hannover, (GBorabend der Kammmer ⸗Erbffuung. 
Stellung bes eriums, VYürgens.) — Bon ber Elbe, (General Bar- 
benfleih übernimmt Das Eontingent®-Eommandbe.) — Berlin, (Einbeud der 
Barifer Kataſtrophe.) 


ronfelge); Münden (Kammerver- 
; Stape (Juſthrath v. d. Deden): 





Zelegrapbifche Berichte. 


% Paris, 2 Der, Morgens. Die Rationalverfammlung ift 
gefprengt. Ehangarnier, Lamoriciöre und Eharras find verhaftet, 
Ludwig Bonaparte hat das Regiment in Händen, Dieſe Depeide, 
welche unfere Leſer ſchon aus der geſtrigen Abendausgabe ber Beilage fennen, 
wirb heute wiederholt. Im Württemb. Staatsangeiger vom 4 Dec, 
en — 

rä ver { h , am 2 Dec, » 
und den Staatsrath anfgeldst, das allgemeine Stimmrecht mie- 
berhergeftellt und bie Stabt Paris in Bel erllärt haben, Die 
Häupter ber bem Präfibenten feindlichen Parteien der Nationalverfanmlung 
ſeyen verhaftet, Paris ruhig. (Wenn hier der Staatsrat neben der Afjembide 
genannt wirb, fo muß man wiflen baf er in feiner großen Mehrheit republi- 
tamifch gefinnt iſt. Gr bejteht aus vierzig Mitgliedern und wurde noch von 
der Nationalverfammlung gewählt, im Anfang der jegi- 
gem Legitlatur trat die Hälfte nach dem Loos aus und wurbe durch Wahl ber 
Affembleeergängt. In den Telegraphiſchen Mittheilungen der Berliner Blätter 
werben bie obigen Berichte (namentlich; auch die Berhaftung ber wei Generale) bes 
fätigt, mitdem Beifag daß das Gebäude der Nationalverfammfung militärifh 
befetst fen, und Die Armee von Paris confignirt volftändig unter den Waffen 
hehe. (Ueber Charras fiche unter Frankreich.) 

Die N, Münchener Ztg. endlich enthält folgende Depeſche vom 2 Dee. 
Mittags: Die Rationalverfammlung ift aufgelöst, das allgemeine Stimm- 
recht wieberhergeftellt, bad —* in — — berufen; 
Thiers und Changarnier find verhaftet. Hr. de Morny iſt zum Mini 
des Innern ernaunt. (Börjengefhäfte ſcheinen am dieſem Tag keine ſtatt⸗ 


—— a, M., 3 Dee. Deſterr. 5proc. Metall 68; 
4'yproe. 60; Banlactien 1100; bproc. Iomb.-venet. Anleihe 67%; fpan, 
imere Schuld 32",; Aubwigsh.-Berb. E. ⸗B.⸗A. 4, Wechſeleurs: 
Baris 94'/,; Lonben 119%, (Huf Parifer ungünftige Depeche flam!) 

+. Wien, 3 Dec, Defterr. 5proc. Metall, 91%; Alyaproc, BIN; 
Norbbahnactien 1510, Wefeleurs: Augsburg uso 129; Londen 12.60, 


— — — —* 


Allgemeine zeitung. 


eintunft hingeſtellt. Preußen hat hiebei nur in ver 


' 


bei dem Postamt in Karlsruhe, 
rr land bei W Tome & Norguse 


Verons, Venedig, 
Griechenland 






Deutfchland. 


+ Brauffurt a. R., 30 Nev. Die geflern Abend befannt gewer- 
dene Einladung des öfterreihiichen Mintfteriums zu Zollconferenyen nach Wien 
am 1 Januar £49, hat hier eine beveutenbe Aufregung hervorgerufen, weldye 
fich jedoch einigermaßen mindern dürfte, wenn bie in höhern Kreifen aue geſpro · 
Gene Voraudſetzung ſich officiell beflärigen wird daß biefer Schritt im Eincer- 


- Rändnig und mit Wiſſen der preußischen Regierung geſchehen fey. Zu folder 


Vermuthung gibt die Gewißheit Anlaß daß die Beiden Cabineite in allen wid 
tigen Angelegenheiten ihrer äußern wie in ben wichtigften ihrer innern Politik 
übereinftimmen. Bon diefem Geſichtepunkt if auch eine frühere Correſpon⸗ 
benz von hier In ber M0g. Zeitung geſchtieben, an deren Inhalt bas Franlfur · 
furter Journal durch einen, der hiefigen Mitarbeiter eben eine Auslegung ver⸗ 
ſucht Hat. Wir fluden Jeine Beranfoffung an bie freie Sprade diejes Schrift⸗ 
ſtellers, welcher den Ton der Krenyeitung einen „umwöärbigen“ Heunt, eime Tri 
tiihe Sonde anzulegen, bazein foldes Geſchäft bob nur auf Haarſpalten und 
Haarſchneiden inausfommt, wir aber fur ſolche Berrichtungen nicht bie Ge. 
wandtheit haben welche der Berfafler hieflir aus Erfahrung an ben Tag gelegt, 
Dir überlaflen ihm feinegbivimatorifhe Kritik ferner über „euphemififche Aus · 
legungen* autzufprecpen, zu deren Aeuherung er um fo mehr berechtigt ſcheint, 
als er den Artitelder Allg. Zt.g von ebenfo zarten Breundfhaftsmstiven „dictiet* 
findet wie bie Artifel der Berliner Kreugtg., während ber Berfafler bes er⸗ 
lern, wie ex doch wohl am befien wiſſen muß, von gany andern Borausfegumn 
gen aufging als jeuer Serenypitungsmanu, im bem er keinen Freund für 
Deſterreich erblidte, und darum eben Tadel über Tom wie Auffaflung aufs 
ſprach· Doch regiſtriren wir noch einmal dhronologifd die Tpatfachen, na- 
menilich gegenüber der Behauptung daß hier im Zoll und Handelofachen nichts 
habe zu Stande lommen follen. Bei den in Dresden flattgehabten Berhanbs 
lungen wurde von allen Seiten die Emanation eines neuen dfierreichiſchen Zoll. 
tarıfa ald Gorbedingung für bie Ausführung ber dort projecirten Ueber- 
bafj eine gan 
Deuiſchlaud umfaffende Einigung herbeigeführt werde, mitgemirkt, Bei * 
Schlußconferenz in Dresden lehnte indeſſen ſchon Dänemark für Hclftein und 
Lauenburg, Qugemburg und beide Medienburg entſchieden ab auf die dort pro · 
jectitie Uebereintunft eimugeher. Die Borausfegung von welcher Preußen 
ausgegangen war, traf mithin nicht zu. Als die Beratungen ber hiefigen 
Sadverftänbigen eröffnet wurden, durften bie Regierungen eine Vorlage pofi- 
tiver Borfhläge, namentlich die Deittheilung des neuen Zolltarifs feitens 
Deflerreich® erwarten. Der Tarif wurde damals nicht vorgelegt, und ift erft 
kürglich publicirt worden, esjlag alfo keineswegs an Preußen wenn die in Dres 
ben feflgehaltene Borbedingung hier nicht erfüllt warb. WFeruer ift Preußen mit 
feiner Erflärung Über die Dresdener Beſchlütſe nicht im Rildftand gebli 
ſolche ift vielmehr bereits in der Schlußeonfereng zu Dreäben am 15 Mai 1850 
abgegeben; Preußen konnte fi daher nicht zu denjenigen Regierungen zählen 
bon denen im Sinn bes Bundesbeſchluſſes vom 9 Auguſt nod eine Ertlärung - 
erivantet wurde. Wenn Deſterreich baran liegt mit dem Zollverein im 
bauernde und engere Berbinbung zu treten, fo möge das Wiener Cabinet mit 
behfallfigen Wünfchen und Anträgen offen hervortreten.*) Aber feine Freunde 
und Anhänger follten fi enthalten mit Madhinationen gegen bie rechtliche 
Eriflenz des Zollvereind zu mirten. Thatfadhe ift aber da im geheimen 
Berfuche gemadt find (vom wen?) fi mit Bayern, Sachſen, Württemberg, 
Helfen, Naffau Über eine antipreußifhe Eoalition und Bildung eines jündent- 
ſchen Zollvereind zu verftändigen. Thatſache ift ferner daß beflimmte in Zah ⸗ 
len fermulicte Bortheile in Ausſicht geftellt find wenn einer dieſer Staaten 
bem Zollverein entfage; man (?) hat denjenigen Staaten welche aus dem Zolls 
verein ausfcheiden, 9OfBroc. ber bisher aus dem Zollverein gemon- 
nenen Einnahmen garantirt. Thatſache ift endlich daß je mach Berfchtes 
benheit ber Kegierungen die Berfiherumg ertheilt iſt: die benachbarte Regie 
rumg habe ben günftigen Anerbietungen bereitd beigeftimmt. Namentlich wirb 
hervorgehoben ber Kurfürft vom Heflen habe ſich den öfterreihifchen Anträgen 


) Zt das mit ſchen im ben erſten Denlſchriften 
Dresten noch beflimimter formuliet worden? IR mn 
Kimmter in Wien ju_erwartım? 


eſchehen, unb dann im 
a: das gleiche noch bes 
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und meitern An'hluf an Preußen; abgelehnt. *) 
— denen ſſeller ——— ſolche Zuſagen 
durch eine euphemiſtiſche · Aut legung zu erläutern, fo ſtellen wir bie: 


bungen leicht erlangen wird, 
z Der Herjog von ——* ift geſtern von feiner Reife zurückgekehrt, 
ter Pring von Preußen wird heute Abend erwartet, (Er war in Weimar ein 
ge durch Unwohlſehn zurüdgebalten.) 
Die Nadhriit ber Al, Zeitung aus Wien (Beilage Nr. 329) „der Zwed 
eife bes Kurfürſten nach Wien fey Oeſterreich für Anerkennung der An- 
feiner Kinder zu bewegen, gelänge ihm biefes nicht, fo werbe Heflen- 
Darmftabt bie nächfien Anfprüche haben," ift in dem Vorderſatz infomeit rich- 
tig, als ber Kurfürft bie Stanbederhöhung feiner Gemahlin, ber Gräfin 
Schaumbürg, und bie Erbfolge feiner Kinder in Heflen zu. erreichen Be 
in dem Nachſatz aber hiſteriſch genealegiſch unrichtig. Denn nad) bem Tode 
a ee ea a ee ee Dr, 
Lineal Erbfolge die landgräfliche Liuie zur Regierung gelangen, fo daß 
ba — bie kurheffifche Berfaflungsurtunde im Auſchluß an das falilhe Ge 
ſetz Ftauen vom ber Thronfolge außgejähloffen find, der Näcfiberechtigte zum 
been Thron ber Kor Wilheim ift, geboren 24 Dec. 1787, vermäplt 
ber Schwefter bes verftorbenen Könige Ehriftian VIII von Dänemarf. 
* ihm wärbe ſein Sohn folgen, Bring Friedrich, geboren 26 Nov. 1620. 
Nach dem Abfterben diefer beiden nädhfiberehtigten Agnaten finb noch zwei 
er des Erfigenannten vorhanden, Prinz Friedrich Wilhelm und Prinz 
erg ’ 


Bayern, o Münden, 1 Dee, (Kammerverhanblungen über das 

Da G —— woräßer heute biecutirt wird, for⸗ 
dert bie i zu einem Aulehen von 42,546,127 fl. für ven Bedarf 
ber —— in den * 1851/55, Der fehr ausführlich und 
—— Bortrag des Frhru. v. u su fegt —— — 


der Gegenftand an ben 
entfpinnt fich eine lange Diecuffion, in welcher nach dem Untr 
mer — Das Wort erhält. Er fagt: Obwohl er auf 
— Borſchlag gemacht hat zum Ausbau unferer Eifenbahuen ver- 
* ine liche een —2 fo Kinne er fich doch nicht für bie 
gelb, w —— — * zur Sprache lommen 
fexe era * —— ſeyen 

n 
barland een, wo eg 35 au Morgen, — und 
Abend ifl, wo das Fallen ——— Milliouen Menſchen zittern macht, wo ihr 
Stand täglich bie Bebürfnifle bes Pebens beflimmtz mo man mit einem Wort 
von ber abhängt. Er glaube befihalb nicht daß biefe ung Ar aufs 
zunehmen jey, umſoweniger als wir noch — Hülfsmittel im Lande haben 
un ae Gelder zur Anlage bereit Liegen. Ueberbieh fen Bayern fein indu · 
elles Land, in er eine große Menge Bapiergeld in Gang lommen 
lönne, Das —* Land biete volllommen die Mitiel welche der Eiſenbahnbau 
in Unſ⸗ nehme, Was bie Zurückweiſung ber Sache an ben Ausſchuß 
nügen oll, fehe er durchaus nicht ein. Nur buch raſches Bauen der Eijen- 
bahnen werben wir billig bauen, nur dadurch werben wir zu einer beſſeren 
Rente gelangen als bie jegige if. Die Eifenbaßnfirede von Nürnberg über 
Amberg nad Regensburg werbe nicht nur fehr billig lonunen, fondern fey 
= —— um ben Rhein mit der Donau zu verbinden, und um ben 


vermitteln welcher ſich von dem Rhein und Main nach Deftareid) 
ja enn man biefe Bahn baue, werbe bie Oberpfalz durch ihr —* 
—*— den Betrieb ber übrigen Bahnen erleichtern unb weniger fe 


x, Dr. Heine, Wir behandeln heute eine frage, von welder ber 
Bayerns oder auch, wenn man fle Übertreibt, deffen völlige und 
te Berarmung abhängt. Das Maß im biefer Frage zu halten und 


—* 


* mben iſt das Geheimmif und das Gefährliche. Es liegt und ein Crebdit 


von 42 Millionen für Eifenbahnen ver; bahinter aber ftedt roch die Aueſicht 
auf einen fermeren Eredit von 70 Willtonen für Bahnen die nad; Verträgen 
mit fremben ey Km werben ſollen. Es ifi num bie frage: fan 
Bayern überhaupt fo viel verwenden, laun man in der jegi — 
Zeit hierauf a welchen Weg hat man zu De bezüglich bes 
ſchluſſes an fremde Staaten? Im der legteren Hinſicht fage ich Anbeningt, bie 
Ereigniffe mögen fommen wie fle wollen, friedlich oder friegerifch, fo bleibt hie 
Richtung vom Rhein nad ben Donaulänbern, nad beren fironilidden Depen- 
bean, * nad Salzburg hin ber Hauptweg, ober ber a. mit all unfern 
Kräften in Angriff zu nehmen und zu vollenden if. en ihn umm 
wählen über Ulm und Augsburg ober über Bamberg. Dem ie in bem 


*) Das wirb im Fehr unterriteten Briefen aus Kaſſel beftimmt in Abrede 
geſtellt und poiltiv berihtigt; Kurheſſen wolle nur thun was Preußen ger 
than: ben Zollverein Fünbigen um eine zwedimäßigere Bafle für Abitim- 
mung sc. im netten Verein zu geiminnen Müe obigen no fo vagen 
Gerüchte werben wohl ihre Beleuchtung finden. 


a 





Eng eg: 


i deß halb für den 
— — d. RE Es ift von mehreren land 
bie Frage angeregt worben, wie es mit ber Minden rger 
De en we a | 

w — —— adgefchtefl, . 
— verpflichteten — — zu Bauen: | Dean 





v ‚nl 
aeg daß die Mittel nicht fo. —8* fi 
gemacht werben konnten, Wer blürgt aud dafür bafı diefe 
Yabhr 1848) nicht wieder — einem Maß, Ing 
noch frieblich zu nennen find... Er gehöre zu — Se Abe 


10 Millionen rn für das Land wohlt 

Berhältniffen, Das Papiergeld Lönne nur hr! 
eingeführt werben, In Teen — — un in a 
fichen, das Papiergeld all wit Me in einem‘ 
land ſehen. Was ihr ferner 

terbneten Zeiten eine Eontrole über —— bes P 


Mr als über jebe andere Art von Aulehen. Wenn er wer Ver 
en äußern Mönmte, fo feyen wir doch micht in der 






erige 
#. ih] 
| 


gegenüber f ber Lage 
u beflimmen ob bie — ige das Bertrauen ber Kammer ‚auf 
ahre hinand habe ; ed Lünnte eine Berma eintreten, beven 

wir gar nicht kennen. Wenn bie Zeiten fid fo orale hätten daß die Ge⸗ 

fahren bie er jet erblide, nicht mehr ald vorhanden zu betrachten wären, fo 

jey es möglich Papiergeld auszugeben, und gerabe en wir jegt nur 


deßhalb 
das Nothwendigfte gewähren. Aus diefen Gründen feh er für k 
bes Fürflen Walerfie in, 

Hr. Dr. Thiunes. Die bisher angeführten Gründe Knien if 
lenfalle beftintmen gegen das Era zu flimmen , aber nicht bafür baf 
Arbeit an ben Auẽeſchuß zurädgemwiefen werde. "Dem bie Gründe werben 
Ve au —2 wenn der Ausſchuß un gr Drei —— 
bat, an fagt, unfre Winamzuerhältniffe feyen ber Art baf der 
au flaxt im —28 genommen werde. Selbſt wenn der Ausſchuß bie 
langten 38 Millionen auf 20 oder 18 berabfegen Könnte, —* wurde dad 
hältnig dennoch da@felbe bleiben, weil bie Bahnen gebaut merben 
Man fürdtet auch, e9 könnte ein anderes Minifterium konmen b68 % 
viel Vertrauen verdiene um ihm im voraus 38 Millionen 
lann auch ber Ausſchuß nicht verhindern daß ein anderes en 
unb menn eg fommt daß es das Beld etwa verfchleudere. Der 
nete Morgenftern möchte nur auf ein oder zwei Jahre Erebit 
mit wir und etwa fpiter noch für euere entfliehen Können. 
finbe ih and den Aeußerungen bie gefallen find, nichts anderes heraus 
wir follten nur einen Theil bewilligen auf 1 ober 2 Jahre, ober gar A vor 
Wer ſich bafür entfcheide, könne auch für den Antrag bes Fürflen b, 
flein fimmen, er habe dann wenigftend einen Bormand wenn. berfelbe per 
iorfen würde, gegen das ganze Sc zu filmmen, 

Hr. Dr. ——— nun ſeinen bereits erwähnten Antrag 
rüdweifung ber Sache an ben Ausſchuß, damit berfelbe erwäge ob nicht alle 
—— Kräfte des Staats auf den Auebau der Berbindungedahn wiſchen 
Rhein und Donan concentrirt werben follen. 

Hr. Dr. Morgenftern entgegnet auf eine 
ned, er fe bereit den Bedarf für das nächfte Jahr zu beim 


Bier Size 


I 


des Hrn, Thin. 


‚„ mut 


A De und für bie enorme-Summe von 


Hr. Laſſaulr. Wir haben fo eben aus bem Munde bes Deinifter- 
baf, anfer bem en fite welche ein Aulehen von 40 Mil 
lisnen verlangt wirb, uoch anbere en, entweber anf Stantäloften oder 
X engarantie, was auf dasſelbe hinautläuft, gebaut werben follen. Wir 
ſo Bayern mehr als 100 Mill. für Eſenbahnen verbauen, und 
Diefe 100 Mil. verzinfen; aus den Eifenbahmen ziehen wir nach dem biäheri- 
Hacit 7, Proc. Wir geben alfo jahrlich aus, und nehmen %/, jährlich 
Das ift ein Geſchãft bei dem man leicht berechnen kann waun es zu Ende 
IH werde mich nun und nimmermehr nud unter keiner Bebingung au 
enormen Schulden für Befriedigung eines rein imaginären Bebürfuijjes 
Die Eifenbahmen find eine vortrefflihe Sache flir große Staa 
für Heine aber find fie — verzeihen Sie den Ausdrud — eine 
ei, glanb, Defterreich, Belgien mag bas Beblrfnifi berfel- 
befriedigt wit Dem ſträften eines reichen, induſtriellen Staats ; 
en aber ift lein inbuftrieller, fonbern ein aderbautreibenber Staat, md 
eine abfolute Täufhung zu glau 
e m coc, rentiren werben, wie ber Hr. 
a 


baf die; Eilenbahnen in Bayern 
Ausfhufreferent annimmt, 
wen Erfahrungen kann fein befonmener ruhiger Dann bas 
erwarten. Das Refultat ifl — wir im Laufe von 6 Jahren dahin kommen 
ei Drittheil ber gamyen Staatdeinnahmen für Zinfen ausgeben zu müffen, 
Eine ſolche Wirthſchaft wäre in jenem Pr eine fchlechte und lieder · 
fihe, und was in einem Privathaushalt ſchlecht iſt, wird mir niemand einreben 
daß es in einem Staatähanehalt gut ſey. Ich würde daher unter gar feiner 
Bebingunz zu jener geförberien Summe für Ausbau aller projectirten Eifen- 
mic; herbeilaffen, weil ih nicht beitragen will auf das Rand eine 
ulbenlaft zu wälzen die im feinem zu feinen Kräften flcht. 
Ih ſehe ein daß bie Staatsregierung ihre Pflicht erfüllen muß, wub'ich 
ACH ee 
von Nürnber na eine 
reine Schwindelei; u biefe Cifenbapn ift kr nr Ai ber. 


— v. d. Pfordten erinnert ben Vorredner an bie Ilias post 
Homerum. Diefe n, bemerft er, Könnten ellt werben 
wenn die Bahnen noch nicht 


wären; wärbe der 
—ã audfallen wie —2 rg Age 
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Ein Land wie vehern wird tb 
des veriches und ber commerciellen Berhältniffe al fön« 


finanziellen 
gern, wenn auch nicht unmittelbar herbei» 
führen, vod) umabmwenbbar vorbereiten. Wenn ich nicht irre, hat and ber fehe 
geehrte Reoner vor mir anerfaunt bafı bie bereit# übernommenen Berpfluhten- 
erfüllt werben 'müflen, Unter biefen Geſichtopuntt vermag aber bie Re 
nicht bloß diejemigen Bahnen zu flellen zu deren Beginn fle ſich durch 
ã ren wie. B. die Bahn von Münden nah Saly 
fonbern unter dem Gedanken ber beflchenden Berpflichtung unb ber, 
g ber Intereflen glaubt bie Regierung vor allem bie in ber Ausfüh 
ifferten Bahnen begreifen zu mäflen. Die Eifenbagn von Augkburg 
Yan beruht gleidfalle auf Erfüllung eines Gtaatfvertrag®, und feht im 
engflen Zufammenhang mit den nah Saljbarg und Yunsbrud projectirten 
Babmen, durch welche fie erft ihre volle Bedeutung erhält, Die Eiſenbahn 
von Bamberg über Würzburg nad Fraukfurt ift awar nicht verbotenus bie 
"Folge par busen rn aber 8 befteht hiefür eine moralifche Berpflich · 
einem Bettrag hervorgeht. Der Staatövertrag zwiſchen Bayern 
und Sachſen bezüglich einer Eiſenhahn welche beide Länder verbindet, ift we- 
fentlih von Seite der [ähflidhen unter ber Borandfegung ber Er- 
bauung einer Bahn von Bamberg über burg nad Fraufiurt abgefhlof- 
fen worden, worand für Bayern bie moralifhe Verpflichtung zur U 
diefer Bahn hervorgeht. Für die Bahn von Augeburg nach Yından kann zwar 
ein Bertragsdecument nicht amgerufen werben, aber es triıt bei Ihe wie bei 
die ans bem begründeten Interiffe des Landes hervorgehende 
Berpflihtung ein. Wollte man die Bahnen nicht ausbauen oder nicht nad} 
dem ganzen Plau vollenden, jo würde file das Yand im ganyen wie für die zu- 
nãch berührten Provinzen ein Nachtheil eintreten guöger al9 derjenige weldher | 
aus 
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welche diefe Vollendung erforvert, jemals hervor ⸗ 

Mara ice fd Die Meglrung In den. nääflen vier Sahne nie | 
urg wird er 

— Dean. ni man die finamgiellen noch bie techniſchen Kräfte | 
handelt fi um bie BWollenbung der Cifenbae | 
von Augsburg nad Ulm, von Augaburg nach Lindau, von Bamberg über | 
arg nad Frankfurt, unb um ben if und die Bollendung ber Cie | 
von München über Roſenheim nad uk Diefe Bahnen müfen | 

ausgeführt werden, theild um bie vertr äßig beftehenven Verpflichtungen 
um die Intereffen des Landes und feiner Ungehörigen nicht | 
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en m Opfer v en, 
up tür de yes us feine | 
Sadre an den Auefchuß wäre wichts 
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— 
von umferm geehrten Hrn. Collegen v. gaffanie it 


te 
ftiunmen über die bereits wenigftens Staatsverträge beftehen. Er hätte 
—— noch die Bahn gelten 83 den rer A 
Geſetz beftcht, 0 er efunben 
* und in = berekaftkmmt was geſchehen muß. Die Motive 
vielleicht für fich behalten kounen. 
Ich bin * = en daß e8 zu we — ri iR m fag Arm 
ich eſonnener undb ruhiger — 
— in 


Sie, fein befonnener eis m 
ich glaube ber hohem 


3 es fagen, ich Hätte gewünſcht bafı 
a nämlich er werbe 


je höhere Renten tragen fönnen als jegt, daß fle fid 3 
heben Könnten, Weine Herren, ich lann auch rechnen, ich 
Sammer manchmal beſchwerlich gemefen zu feyn mit Nehuumgeansf r 
bie ich imdeß nur ſchriftlich vorlegte, weßhalb die Beſchwerde he: en 
Grängen gehalten wurde. Ich glaube daß, wenn bie deutſchen o voll 
endet find wie fle nad) der innern Nothwenbigfeit der Dinge vollendet werben 
möüffen, alsvann bei gehörigem Vetrieb, worüber wir ein anbermal reden 
wollen, fie allerbing® dis auf ben Ertrag von 3 Procent fid Heben können, 
I4 bin viefe Erklärung der gebiegenen Arbeit des Aueſchuſſes ſchuldig, die 
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Benn man fo viel Fleig und Ernſt in einer Arbeit wahr 
fo thut es einem leib werm fo,ofue weiteres umbegtindete Qualifi- 
anßgelproden werben. Ih habe jchem gefagt daß e8 mich freut dafı 
v. Wallerftein die No it bes Antbanes ber geſehzlich feft- 
i ihres rafchen Aus, 

, find bie Verioben, wann biefer 
Ausbau vollendet werben foll, bereits geſetzlich beflimmt. Es kann daran, 
ohne Aenderung det nn nichte geänbert werben; wir willen baher bie 
Perioden in melden die Mittel zu verwenden find. Was folgt daran? Die 


abfelnte een 0 i gt bie Gelder zu bemilligen welche für diefe Pe 
rioden nothwendig find, 


Ic möchte willen was ber Ausſchuß, wenn er nicht 
eine Gef —* agen wollte, anderes vorſchlagen lönnite als er 
vorgeſchlagen hat, lich bie Mittel i 


für die ganze Periode zu bewilligen 


ber 
Dean hat die Beflntung ansgefprochen, oder man war 


vielmehr der 
Bermuthung bie jeder von mas hatte, daß noch mehr Bahnen im Ausſicht 
ſtehen. Meine Herren! es find 96 nod weitere Bahnen notwendig 


unentbehrlich, wenn das Bis nicht % 
ag —* mit Deſterreich beſteht, oder nicht, iſt für ben Augenblict gleich 
Aüg, eine Bahn nadı 3 muß und wird gebaut 

At mar: iſt die Regierung ſchon jegt im ber Lage ber 
ich des eigenen Baues oder ber Zinfengarantie 


i eine Borlage an bie Kammer lommen darm. 
Bas Löunte alfo im biefer Beziehung vom Ausjhuß gel * 
Es wäre ein Aufſchub no man müßte ber Regierung Zeit laſſen 


biß fie ben Gegenſtand bereift vorzulegen im Stande wäre, und der Ansfhuf 
müßte das zurüdgegebene Referat gerabeuu bis liegen laffen; denn über 
bas was hier v —— e ja fein anderer Antrag 


geflellt werben als eben nadı Dedung des Bedarfs ber bereits als nothwendig 
anerlanıten en. —25 er nichts a als bis 

erung ben hentwurf bezüglich ber Salzburger m 
* bamit gewonnen? Hr. Fürft v. Wallerſtein fagt uns zwar 
zwedmäßig der Regierung einen Erebit zu geben, wenn 
anf brei —— wozu ſoll aber ber Credit dienen? 
Wortbau der bere a. Bahnen, *2*2 will man 

i cheures ezeichen und es 
vn Gr für wi um Bedarf 

ift Credin? Wir wollen ber Regierung Bertrauen 
m I Bei Ge ent 
auen ie r e 

(ie? Bir unterminiren biefes Berteunen, biefen Erebit, Es Fünnte ja ſehn, 
jagt man, daß wir fpäter nicht nothwenbig fünben irgendetwas ren, 
Was id aber jest nicht bewilligen will, darüber behalte ich mir —* bie Er⸗ 
wãgung vor, ob ich jpäter Überhaupt etwas bewilligen werde. 

Welcher Eapitalift köunte aber unter einer folden Reftriction zur baye- 
riſchen Regierung bad Vertrauen hegen weldyes fie bisher bei ihren Anichen 
genoh?. Sie müßten fürdten ben fehen nab 
zurüdhalten. Was bier beantragt wird ift fürs 
ber bie Regierung bezögli rlage Über ‚bie 
legenheit fegen müßte. Zweitens ift er ein 
ben er bewilligen fell —— untergrabt; 
botiren Sie gegen dieſen in feiner Weiſe 
mir vor, wenn auf bie materielle Diecuffion bes Antrags bes 
gegangen werben wird, Ämter es nölhig ifl, weiter aue zuſprechen 

Dr. Hornbran gibt hi eine kurze Erflärung ab, und Hr. Neuffer 
entgegnet Hrn, v. Laſſaulx, und hebt bie Byte ber don Rimberg 
über Unser nad Hegeneburg hervor. Hr. Dr. Heine vertritt It 
mit großer Yebhaftigleit feinen Untrag, und Hr, v. Raffanfr bemertt 
bie Bahn nad Yinbau: „Es ift eine wahre Schmach an eine wie der 
Bobenfee (!) zwei paraliele Eifenbahnen zu bauen. Wenn id) daran benfe, be 

reife ich gang ben innern Iagrimm ber Männer beren politiſche Parteige- 

amung ich fonft nicht theile, diefem Elenb umfers Bolts —— worin ein 
Staat * den Ruin eines — fpeeuliıt, Ir jeber > feinem Heinen in 
nenne es bas vereinigen will was eigentlich mur ganzen Deutf 
—— fünnte, Wan hat gefagt: angefangene Eiſenbahnen werben und 
müflen ausgebaut werden. Cie werben ausgeba 

Reihe Friedene jahre behalten, fie werben ebaut werben ans elben 


Grunde warum bie Dinge geben wie fle u Die Shidjale werben fih | 


fflen.* 
” Geſchluß folgt.) 

K. Hannover, + Göttingen, 30 Nov, Die Königliche Serie 
tät der Wiſſenſchaften beging geſtern im ver Aula ihre wegen ber ſchweren 
Erkrankung und bed erfolgten Todes des Königs Ernſt Auguſt vom 10 Nov. 
bie dahin vertagte Säcnlarfeir. Das Minifterium des Tultus befhränfte 
ſich dießmal auf ein Gluckwunſchſchreiben, bie Abfendung eines Deputirten 
mit ber gegenwärtigen Sachlage in Hannover entſchuldigend. Hofrath R. 
Bagner hielt bie Feſtrede, melde zunãchſt dem Andenken das erfien Präfiten« 

tem ber Societät, Albrecht d. Haller, fobann ber Entwidlung ber Bebeutung 
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ber gelehrten Geſellſchaften, neben ben Univerfitäten, gewitınet war 
am nitpfte fih bie beſondere Erwähnung daß ihr Alt unb 
Mitglied, Gauf, ber Societät 50 Jahre werbe angehört 
Endlich wurde des Todes des Könige Eruſt Augufl ausführlicher 
Hierauf gab der befländige Gerretär, geheimer Hofrath Hamann, eine 
Ueberficht ber Gefchichte der Läniglihhen Geſellſchaft feit ihrer Crüi unb 
der von ihr herausgegebenen Schriften, verfünbigte bie zur feier biefeg 
nengewählten Mitglieder mb Correſpondenten, unb referirte über bie Preiß« 
aufgaben. Die Sorietät glaubte ſich biefimal vorzüglich mit Ausfülung ihrer 
bacanten Pläge in der Elaffe der auswärtigen Deitgliever befchränten zu 
fen. Ein Theil der nachbenannten Ditgliever gehörte ber Societät 
als Eorrefponbenten an. Zum hiefigen ordentlichen Mitgliede wurde 
wählt: Profeffor Griſebach; zu Affefloren die Profefforen Gtäbeler 
Wappind; zu ansmärtigen DMitzlievern: a) in der phuflfalifchen 
b, Bär in St. Petersburg, Dumas in Baris, Ehrenberg in Berlin, d. 
tins in Münden, v. Liebig im Giefen, Mathte in Rönigäberg, Tiebemann in 
Heidelberg, E. 9. Weber in Leipsig, Weit in Berlin; b) in der matheina- 
tiſchen Claſſe: Earlini in Mailand, Airy in Greetoih; e) in der hiſtoriſch⸗ 
xhilolegiſchen Claſſe: Brandie in Bonn, Coufin in Paris, Borgheſi in San 
Marino, Pobel in Königeberg, €, Ritter in Berlin, Lappenberg in Ham⸗ 
burg, Ranfe in Berlin Au Eorrefpondenten im ber Claſſe 
wurden gewählt; Peters in Königeberg, Adams in Cambridge, Kummer im 
Bretlan, Eifenfiein in Berlin, 

Stade, 27 Nov, Mit dem Juftigrath d. d. Deden ben hier hat das 
November- Diinifterium das bebeutenbfte Mitglied im ſich amfgenommen, Un 
Entfciebenheit des Willens und Schärfe bes Berflanbes überragt er alle feine 
Eollegen. Diefe Eigenfchaften müfien ten Mangel an Erfahrung km Finang« 
wefen erfegen. Er iſt der wahre Heiß ſporn ber hannoverifchen Ritter, Com- 
manbenr bes Bremijchen Adels und bie Seele aller ritterlichen Operationen 
ber legten dahre. Seine Klugheit Hat er bei Gelegenheit ber Geller: Bejchläffe 
bewiefen, inbem er dadurch bie Ritter im voraus verpflichtete beim 
zu petifioniren falle fie beim König nicht durchdringen follten. . As diefer 
Veſchluß zur Ausjührung kommen follte, wurben bie Ritter im ben Provinzen 
ſchwierig und wären dazu ohne das vorher werpfänbete Rüitertvort ſchwerlich zu 
bewegen gemejen. Bei Beredinung bes Erfolge waren bie jet eingetretenen 
Umflände mit wahrer Sehergabe in Anſchlag gebradt. Zu beachten ift noch 
bie Reife bes Hin. v. d. Deden nad; Frankfurt im legten Sommer, dann bie 
bald darauf erfolgte Abreiſe des Hrn. v. Schele von da und bie währenb befjen 
erfolgte Abftimmung bes Bundestags zu Gunften der Ritterſchaften. (9. Pr.) 

Preußen. X Berlin, 29 Nov. Der gleichzeitig mit der en 
Eröffoung veröffentlichten November Runbfhau kann man bag Berbienft gro« 
fer Offenheit nicht abfpredien. Sie meidet alle Zweideutigleit und wird def 
halb befonder# auf bie Halben und Unflaren im ben Kaumern von Wirkung 
fen. Die Situation Preußens ift danach durch bie Cabineta · 
trifis im eine neue gefteigert günftige Page gefreten. Die bortige Ber: 
faffungefrife, aus welcher die fieben Säulen Sammovers, b. b. feine Pros 
vinziab Landſchaften, unverfehrt herworgehen werben, ift iventifch mit. ber 
prenßifen; und bie gemeinfamen Intereffen barin find, nähft ben Ber- 
trag vom 7 Sept, eim zweit flarkes Band zwiſchen ben beiven Staaten, 
Des Zollvereins wird mit feiner Shlbe erwähnt, wohl aber 
barauf hingewieſen dah nur Handelsfreipeit und Finamyölle Preußens Na- 
tioralwohlftand und Finanzen erhalten ionnen. Das ſcheint faft auf eine 
Verbeſſerang bes Vertrags vom 7 Sept, im Sinne des jjreihaudel® unb ber 
hannoverifchen Nitterfgaften binauspugegen, und dem fehr hersorgehobenen 
Gedanken eines zwilhen Defterreich uud Preußen getheilten Batronate über 
Deutfelanb, was Preußen andetrifft, fehr beftiunmmte Grängen zu ziehen. Daß 
auch Defterreich Handelsfreiheit umd Finanzölle als Mittel zur Herfle 
bes Nationalwohlflandes anwenden follte, wird gar nicht besweifelt! ine 
Lobrebe auf ben Bunbestagebefcluß vom 23 Aug. ,- vor weldem — wie vor 
dem Hahnenuf bie Gefpenfier — der Spuk ber 1848er Berfoffungen ver» 
ſchwindet, gibt Hrn. v. Gerlach Gelegenheit der Rebaclien der 
wegen bed Tadels b # Deffauer Kabicalmittels einen leifen Borwurf zu mas 
den. Hr. d. Gerlach wird ſich in feiner Zuverficht auf die totale Reftanration 
dadurch nicht ftären laſſen baf, in ber Eröffnungsrede von torgeflern, von ber 
biegmaligen Einberufung ber Provinzial andtage nur als von einer interimi- 
ſtiſchen bie Rede ift. Bemerkt doch day gleich bie Kreuzjeitung daß „folde ein 
zelne Auedrũde eben eine boppelte Antlegung geftatten, und daß fie fid ihre 
Snterpretation vorbehalte. Gegen bie Unterzeichner bes Bethmaun Hollweg⸗ 
ſchen Programms rüdt fie gleichzeitig mit den belannten Waffen des Zus 
haners zuijelbe, und wirb wahrfcheinlichiun Klaberadatſch einen Rampfgenoffen 
finden, Im Publium vermißt man im ber nicht eben langen Reihe jener 
Unterzeichner den Namen vieler Mäuner welche bei ber Apitation im Border 
grund geftanden hatten, ober bie man als zu ber ſich bildenden Partei gehörig 
betrachtete, fo 3. B. ben Grafen Fürftenberg-Stammbeim. Der für 
bie Zurüdhaltung bes letzteren ſoll in confeffionellen Rüdficten 
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d Berlin, 1 Dec, Im ber heutigen Sigung ber erflen Rammer über- 
reichte ber Miniſter des Inmern die Gefetzesvorlagen Über Mbänberung ber 
Gemeinde Orbnung. 
Ordnung beinahe überall Schwierigkeiten entgegengeflellt, und biefelbe nur in 
den Gtäbten, in denen ber meftlihen Provinzen, Fuß hätte 
foflen fönnen. Die lichen Gutachten der interimiflifchen Freis- und 
Provimyialvertretung hätten bie Regierung in den Stand geſetzt ausführliche 
Plane Über bie Beränberung bes Geſetzes vom 11 März 1850 aufzuftellen 
unb Entsärfe 1) über Beibehaltung ber Gemeinde Orbmmg in ben ſechs dftli- 
en Provinzen mit Abänderung des Stimmrechta, 2) für bie wefälifdhen 
Gemeinden it den Stabt- umb Lanbfreifen, und 3) über bie Gemeinde Drb- 
nung in ber Rheinproving ausjuarbeiter. Im Beziehung auf die Kreis und 
Previnzialvertretung glaube bie Regierung bie flänbifhe Drganifation ent 
ſchleden filigen zu müffen; fle habe unter Einführung ber —** Re 
formen für eine gleichmäßigere Repräfentation der beftinmten Stände eine 
Rreis- und Provinzialorbnung in biefem Sinne verfaßt, und achte es für ent: 

diefe letztern Entwürfe zur Renntnif der Kammer zu bringen bevor 
fle ben interimiftifhen Provfmiallandtagen zum Beirath vorgelegt werben, 
Sälieflid ſprach der Minifter den Wurf aut daß für bie erflen brei Ent 
wärfe befonbere Eommifftomen gebiftet werben möhten. Die Linke, mit Ein 
Fluß der Fraction Mathis, beantragt: die Verweifung berfelben an die Ab» 
theilungen; allein bie Rechte flegte, und ber Wunſch bes Diinifters wurde er» 
fült. Im ber zweiten Kammer legte ber Minifterpräfient v. Mantenffel 
mehrere Schriftflüde auf dem Bureau nieber, barumter bie Convention vom 
7TSept. Der Iuftigminifter übergab eine Denfferift Über bie Einführung 
des öffentlichen und mündlichen Berfahren®, von der Regierung nach verfchie: 
denen Ontachten Über biefe® Inflitut aufgearbeitet. 

X Berlin, 1 Dec. Berlin ift faum noch zu erkennen: die Maffen 
Schnees die ſich feit Wochen in den Straßen angehäuft hatten und troß 
Magiſtrat und Strafenreinigungscoumilften gemüthli Tiegen blieben, find 
enbtich yuhauf gebracht, mb wie ein felblager reihen fi Cchnecberge an 
Sämerberge, zwifchen denen der Berfche mühfam feinen Weg ſucht. So 
fehamt bie Berliner Schweiz aus, Der Unflaih war aber auch zu arg, und 
Hr. v. Hintelde, Hatte wohl Recht den Vätern der Stadt eine erufle Stimme 
zu geigen. Denn wären bie Hauseiguer jetzt noch wie früher verpflichtet vor 
den Hänferr zu reinigen, es hätte Geloftrafen geregnet, und ber harwiloſe 
Wanderer wäre nicht dierzehn Tage lang ver Gefahr ausgeſetzt geweſen mern 
er einen Fuß vor bie Thure ſetzte zu erteinfen. Der Poligeipräfident hat ſich 
erboten ſowehl bie Trottoire ald auch die Straßen, foweit bei ber Einwirkung 
ver Elemente menfchlihe Kraft Überhaupt dazu hinreiche, fortan lediglich durch 
polijeiliche Anſtalten in gereinigtem Zuftande zu erhalten, nur werbe man dann 
fpäter die fehr bebeutenben Opfer dafllt ald auferordentlihen Zufguß aus 
dem Stabtfädel zu beftreiten haben. Diejenigen fo bie Wieberermählung bet 
Grafen Schwerin ungern fahen und benen feine Untrittsrebe beſouders unlieb 
war, tröften ſich datt daft, während im Anfang biejer Legielatur bei den exfien 
beiben Präfiventermmahlen bie ganze Rechte für den Grafen ftinmmte, bie 
Dppefition aber Stmfen als ihren Candidaten durch zubr ingen ſuchte, von bem 
Augenblid an we die Rechte ben Srafen Amim aufftellte, bie Linke zum 
Stafen Schwerin überfprang. Auch gewann die rechte Seite bes Haufe je 
länger je meht Stimmen bei ber Präfiventenwahl, fo daß während im Anfang 
der Gitungeperiche ver Graf Schwerin zwei Drittel färmtlicher Stimmen 
und Graf Arnim wor ein Sechstel derfelben erhielt, bei der biegmaligen Wahl 
jeher etwas über vie Hälfte nnd biefer brei Siebentel der Stimmen für ſich 
hatte, Wohl mit größerer Berwunderung lieöt man in ber Preußiſchen Wehr- 
yehfiumg eine Empfehlung des Preußiſchen Wodhenblatts zur Belprehung poli⸗ 
tifäher Togenfragen, ale eine® „richtigen BVertretels ber Armee." „Der Officier, * 
Heßtes, „Kann unbebentlich mufterhaftes von einem Unternehmen erwarten bem 
zwei preußiſche Generale der Infanterie ſich ale Empfehlenbe angeboten.” Man 
will barame fehliefien daß der Prinz von Prenfen bem Unternehmen ber alt- 
preufsifpen Partei nicht abgeneigt ſey. Der Prinz ifl auf feiner Reife zum 
Nihein in Weimar erfrantt. Hr. v. Blemmf-Schönhaufen, der zur Rammer- 
eröffuung hier nicht eintaf, weil er den Pringen in frankfurt erwarten ſollie, 
wird heute Abend erwartet. Es foll ven Kammern ein meuet Mericinalgefek 
vorfelegt werben, welches unter andern: eine neue Claſſe von Chirurgen auf- 
flellt um das bis jet beftehende Inflitut der Wundärzte ausfterben läßt. Da 
nn die Operationen ber nieberern Chirurgie von jeyer Sache der Barbiere 
waren, fo beabfichtigen viefelben an bie Kammern eine Petition zu richten daß 
diefe nene Eiaffe von Heilfänfllern allein innerhaib der Bereinigung ber Barbiere 

. Der Staatdanzelger von biefem Abend enthält eine Berorbnung bee 
Miniflerkumg des Inmern Über das Verfahren wenn bie im 5.2 bed Pıeß- 
gefeige® vom 12 Mai 1851 beftimmte dreimonatliche Frift zur nachträglichen 

i der Erlaubniß zum Fortbetrieb des Buchhandels u. ſ. w. verſaͤumt 
worden ifl. Im Fall daß die Friſt verfänmt wurde, farm bie Erlaubniß nur 
nadjvergängiger Erfüllung der tm $. 1 vorgeſchriebenen Bedingungen ertheilt 
werben. 


Er bemerkte daß ſich ber Einführung ber Gemeinde» | 
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Nach der Reihäzeitung war man ihnen 
um ſich durch ein Verbot niht den Auſchein zu geben als wolle man 
einen Gewiffentywang üben, Die Deutfclatholifen in Gratz 


poleiniſche Aufireten dieſer Secte, welche ben ſeichteſten Nihifismus 
bendes Licht hielten, war um fo mubefonmener, ala 
Härerei vom jeher begierigen Graz ein Kirhenfürft zeflbirt, deffen flammen- 
ber Religiondeiferjfrüher ober fpäter bie iner Diäcefe 
fahren mußte. Hätten fi bie Deutſchlalholilen flille verhalten, unb baranf 
befchräntt einen Ritus unter ſich einzuführen ber nach 

„Bernunft* fo wenig wie möglich zumuthete 
baib vergeffen. Aber das heit freilich das Widernatürliche verlangen, 
neue Religionegenoſſenſchaft will i 
lemiſch auftreten, unb es finb bloß bie 

Rampfesermäbung, welche ſich durch ein ſtillſchweigendes Eoncorbat bem Frie · 
ben ber Parität zuſagen. 

Die Deflerr. Eorr. nimmt in bem Streit über das Benehmen ber Na- 
tionalbanf für die Induflrielen Partei, und will von einer hang augen vi 
Credits des Aushülfs.-Eomites nichts willen. 8 geht wieber flark bie Rebe 
bavon baf von ber Wegierung bei der Bank die F 
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lich auf ein richtiges Berhälinig zum Baarfonda zu beſchrünlen. Du sit. 
Eorr. will fogar wiſſen daß nänftens zwiſchen Staat und Bant ein Vertrag 
Über bie Tilgung des Keflbetrags der fogenannien geregelten Schuld gefchlof 
fen werben fee, Der Llohd tabelt e# ba auslänbifce Blätter ſich über 
bie Bolgeimaßregeln gegen die Agiotage beſchwert hätten. An ber Wiener 
Börfe dominirte neben einigen Mataboren ein Haufe vermögenlofer Heiner 
Möller, vie nicht felten den größeren Speculanten ihren Namen leihen mm 
bie fhmugigfien Geſchãfte zu betreiben , ba jene geheimen Helfer weber Nas 
men nad Charafter zu verlieren hätten, Wenn ber Lloyd behamptet daß 
die Poligeimaßregeln vur günftig auf die Eurfe gewirft und bie heutige 
Defterr. Corr. meldet daß neuerdings mehrern Geldmäklern bie Karten 
zum Beſuch der Börfe abgefordert worden, fo kann man nichts dagegen mehr 
einwenben, da biß heutigen Tages das Ayio fi auf25 Procten erhalten, und 
wir wollen gern im Jrrtyum uns befunden haben, wenn wir einen Rüdjchleg 
auf die Curſe fürdhteten. *) 

X Rlagenfurt, 30 Nov. ‚m feiner ganzen Größe wird das Bild 
ber Wofferverheerungen exft im Tünftigen Frühjahr zu überfhauen feyn, 
wenn bie oft Hafterhohen Schueemaffen, bie es gegenwärtig verbeden, obre 
weitere Bejährligleiten, ſo Bott will, geſchmolzen jegn werden. Die bieher 
veröffentlichten Schägungen bes Schadens weiſen ſchredhaft geofe Summen 
nach. Indeſſen mil ih — flatt Ignen aufs neue bie Bilder des Iammers 
vorzuführen — ber tröflliden Spenden gebenfen, mit denen von nah unb 
fern mitleivige Nächflenliebe bem Umgläd zu Hülfe kommt. Hier allein wur⸗ 
ben in wenigen Tagen an 10,000 Gulben, über 8000 Meivungsftüde, Nabe 
rungemittel aller Art gefammelt und im bie Hilfebebärftigen Ortfchaften ger 
fanbt ; noch immer wirb im ganyen Lande mit Erfolg gefammelt, und allent⸗ 
halben offenbart ſich die liebevollſte Teilnahme. Bon andern Städten hat 
fi zuerſi und am meiflen Trient (Über 6000 fl. bi® heute) wohlthätig gegen 
uns bewiefen. Bor allen aber muß erwähnt werben baf Se. Maj. ver Kai⸗ 
jer feinen Generalabjutanten v. Kellner in bie fo hart mitgenoummenen Lan 
bestheile entfanbte, unb weniger feinen kaiſetlichen Gaben (er vertheilte in 
Kürntpen 25,000 fl.) als feinem perfünlihen Erſcheinen, feinen tröͤſtlichen 
Bufigerungen, feinem gilte- unb Iheilnahmvollen Benehmen ift es zujufchreis 
ben daß in bie ganz entmuthigten Gemüther der Thalbewohner wieber Troft 
und Hoffnung eingezogen ifl. Er gab bem feines Eifers und feiner Thätig« 
keit wegen hier jehr beliebten Baubirector Kink im Namen bes Kaifers ben 
Aufırag unverzüglich alle Schutz · und Waflerbanten und fonftige Arbeiten zu 





telegraphifhen Sericht, nach wel 
2 328 — an all 129 motirt wirb, 


beginnen, bie zur Sicherung ber Grumbftilde, Ortfchaften und ber Reichöftrafe F “ 


Berwüflungen nothwendig erfjeimem follten, und wies ihm 
u Das iR ein wafrhaf fi 
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ehrenuolles wenn man ed mit dem anderer vergleicht, inbem 
% Bin bem benachbarten Steiermarf von 16 Ausft umern nur 4, 
alfo nur 25 Procent, im inbufiriereichen Böhmen von 171 nur 49, alfo 29 
Procent eine Anerkennung gewannen, 


Spanien. 


Madrid, 25 Nov. General Armero, ein Bruder bes Marine 
minifterd, ift zum Militärgruverneur von Madrid ernannt. Diefe Ernen⸗ 
nung errebt infofern einige Genfation, al® General Armero für einen perſön⸗ 
lichen Feinb des Marſchalls Narvaez gilt. 

Einem Madrider Brief in ber Londoner Literary Gazette zufolge 
beabſichtigt ber bekannte Dichter Den Juan Eugenio Hartzen buſch (Schn 
eines in Spanien eingerwanderten Deutfchen aus Köln) bie Herausgabe einer 
„Biblioteca de autores Epanoles,“ mas bei der höchft unvellftänbigen 
und incorreeten Art mie fo viele und darunter einige ber erflen Schrift- 
fleller Spaniens herausgegeben finb, fein geringes Unternehmen iſt. Pei 
mandem Yutor wird eine Zertrevifien Zeile für Zeile nöthig werben, 
Hargenbufd hat auch 14 ned unbelannte, ober für verloren genchtete 
Scaufpiele Calderons entbedt, mas alfo beren Zahl auf 122 bräcte, 


Franfreic. 
Barid, 30 Nov, 


Nachdem man mit bem unfruhtbaren Streit Über bie Präſidentenbot ⸗ 
fhaft, das Wablgefeg, ben Duäftsrenvorfchlog mb dad Verantwortlichteits⸗ 
geſetz viel Zeit verloren hat, {fl nun plöglich bie Revifioneagitation wieber ba. 
Es fragt fih ob fie weniger refultatlog feyn wird als bie Eontroverfen ber 
legten Wochen ? Ein Mitglied der jungen Rechten, Hr. Leo be Laborbe, ift 
fogar vermeflen genug ohne weiteres bie „Nüdkehr zur Iegitimen und res 
pröfentativen Monarchie, zum traditionellen und nationalen Princip der Erb- 
Iichkeit” vorzufhlagen. Dief ift jedenfalls nur ein Probfhuß, denn es bes 
barf feines befondern politiſchen Scharffinns um vorausfehen zu können daß 
ein folder Reflanrationsplan, außer den Yegitimiflen und einer Handvoll 
Sufioniften, alle Welt gegen ſich haben muf, daß, wenn er überhaupt je zu 
Stande fommt, eo ſchwerlich auf dem Weg der Gefepgebung gefchieht. Tas 
I. bes Debats dankt jetzt die Berannmorilichkeitcommiffion mit einer Be⸗ 
lobung ihres Eifers ab, und führt ben Reigen ver Revifioniften an, Ihr bes 
müht euch umfonft ruft ed ber Affemblee zu, die Berhältniffe zwiſchen ten 
beiden Staatrgewalten zu regeln, die Gonflicte liegen in ber Berfaffung, fo 
Ändert bie Berfaſſung. Diefen Auoſpruch zu beweifen, unteriwirft es bie 
Verfafjung folgenben kritiſchen Beirachtungen: „Bei unfrer Gewohnheit tie 
Belege au achten fönmen wir Gehorfam gegen die Verfaffung empfehlen, aber 
biefer Behorfam kann und wen Rechts nicht berauben die Berfaffung ſchledt 
zu finden unb Aber und abermals ihre Reform zu verlangen. Tochier der 
Anarchie, mußte die Berfaflung von 1848 ihrer Mutter gleichen, unb ven 
ihr hat fie bie defiructiven Keime empfangen, bie mit der Zeit nur großtwach ⸗ 
fen und fich entwideln fönnen. Das Laub ift erfcyeoden, es leidet, es fühlt 
das Leben in feinen Adern ftoden, ruhedurſtig fiebt es bie großen Staatdges 
walten, bie Träger ber Ortnurg und ber Autorität, mit einander in Kim 
pfen liegen, deren Laſt und Dühe es zuleht zu tragen hat, und im Uebermaß 
feiner Ermatturg ſehut es ſich nad Beendigung bes Streit, Das Gefühl 
ber Grbitterung wie der Grmüpung macht täglıd, Fortſchritie, es wäre unnüg 
unb felbſt gefährlich fi) dieß verhehlen zu wollen. Bir wollen eingeftehen 
was gegründet ifl, aber wir mäflen and jagen was umd ungerecht fcheint. 
Nun, wenn es in ber häglichen Yage worin mir und befinden, Fehler gibt 
bie auf Redinung ber Perfonen fallen, fo find and, und noch mehr, Iuflir 
tutionen ſchuld, und wenn die beiden Gewalten welche bie Regierung bes Lau⸗ 
des bilden, fid allzu oft im Zufland des Antagoniemus befinden, fo barf man 
weniger bie Leidenſchaften der Menſchen antlagen ala die Fehler des Gefetes 
bie jie verpängmifvoll aneinander bringen. Die gegenmärtige Krifis ift nur 
bie natürliche, normale, Logifhe Entwicklung der Verfaſſung. Die Berfaf- 
fung, Schöpferin ameier uebeubuhleriſchen Gemalten mit nebenbublerifchen | 
Hrärogativen und Kraſten, hat dieſelben in einen unüberfchreitbaren Kreis | 
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fimmt find das Verhältuiß zwiſchen beiven Gewalten zu regein, das bie 
Berfaffang felbft, die fie beobachten follen, zu einem befländigen Antagonige 
————— a an 4 
n um es ‚dem j 
fang ber Republik ift, wie das 9. bes Dekats leinen Hehl Pr 
Gefetzgebung vie Zeit noch nicht gelemmen. ‘ * 

Die Abdantung des Oenerald Perret hat ſich bie jedt wicht offlciell ber 

flätigt, aber das Gerücht erhält ſich. Die Journale tie dasſeide erw. 
laſſen den Grafen Tutgot das Kommando der Nationalgarbe e 
und fein Bortefeuille bald an Hru. Fialin de Perfiguy, bald an Bun, be 
(rien on Wie Sräfsen mal jan, um Rene can De 
an en haben, um fie zu ermaßmen bie En 
ihrer Departements bereit zu halten, da in Paris ein ee 
Mit der Ernennung des Hrn. Bieyra (vom 28 


Nov.) zum des Öenerale 
ſtabs der Nationalgarde an bie Stelle bes pen, Pr Ride 


tigfäit, Gie wurde der Nationalgerbe dutch Tagsbefehl bekannt gemad Der 
ven Chef il dem Waffenpandmerl gänzlid) fremb, ex hat ala Major 
——— 
nen er tepublicanifchen amı 18 1849 bemerklich 
Bisher war bie Stelle lets von einem Brigadegeneral befleibet. 
Öagette de France var biefe Ernennung der Grund warum General Ber 
vot feine Entlaffung genommen hat, und nad bem Na io nal iſt ber Oberſt 
der vierten Legion, Hr. Ramond be la Croiſetie, diefem Beifpiel gefolgt, Ucher 
die Repräfentantenwahl bie heute, begonnen, erfährt 
daß die Mitglieder des Gabinets crflärt haben für ihre 2, 
men, und daß fie auch ihren Freunden biefen Rath gegeben. Im Imvalibene 
hotel follen fait lanter leere Stimuyettel abgegeben werben feyn, 
Die Berantwortlichleits- Commiffion hat geſtern wieder eine Sigung ges 
halten. Es handelte ih um die nähere Beftimmung der Worte: Pro . 
tion & la violation de Tarticle 45 de la Constitution, Hx. P 
hatte folgende Faſſung vorgeſchlagen: „Es iſt bed 
wenn ber Präfitent zur Berlegung des Artilels 45 der Berfaffung aufte 
fey eg daß er Diefi felbft ihut, fey es daß ex die Geſetze nicht vollziehen I 
oder feinen Gebrauch macht non feiner Autorität gegen bie öffentlichen Diener 
ober gegem jede andere Perjom bie ſich biefer Aufreizung feuldig machen 
würde.“ Der Antragfteller begründete fein Amendement mit Sinweifung auf 
ben Hall ber indirecten Yufreizung, dem bauptfächlich vorgebeugt - werben. 
müffe, Denn ber Präfivent ber Republik brauchte ja, wenn er ver ſucht wäre 
die Verfaffung zu verlegen, nicht direct zu handeln, ex lönnie aber bie Bile 
dung verfaffungswidriger Wahlcomites bulden, Schriften verbreiten ober 
Journale nicht verfolgen laffen die feine Wiederermwählung unterflägten, Dr, 
Berryer flug eine andere Faſſung vor: „Es ift Berbrechen bes Hochverraths 
wenn der Präfivent Die ihm anvertrante Autorität gebraucht um zur 
bes Artitels 45 der Verfaffung aufzureizen.“ Diefes Amenbement fanb 
ben Dlitglievern von der Linken lebhaften Widerfland, weil es bie Strajbare 
keit auf den Fall des Mißbraucht der Autorität befhränkt, die Unterla } 
fünden aber augläßt. So ſchien ihnen dad Geſetz unwirkfam, und fie 
ten lieber gar lein Sefeg als ein ummächtige® Geſetz. Bei ber Abflimmung, , 
wurte das Pradieihe Amendement mit großer Mehrheit verworfen. Üben 
fo (mit 7 gegen 7 Stinmmen) das von ben HH. be Laboulie md P, Duprat: - 
wenn er aufreigt oder anfreizen läßt. Endlich ging bas Berryer'ide. 
Ameubewent mit ber Beflimmung durch daß cs, vom den Übrigen Berantinorte- 3 
lihteitsfällen getrennt, einen Artifel für fi bilven folle, Die > 
bes Ausfhuffes wurden dann auf Dienstag 2 Der, vertagt, Auf morgen 
hafte bie Rationalverfammlung die Fortſehung ber dritten Berathung des 
Wahlgefeges auf die Tagesordnung gefegt. Gegen Eube der Sigung mar 
der anf dem Bureau niebergelegte Nevifiontvorjhlag von mehr ald 160 Diite _ 
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otlenekn üntergeiääneh. (Ned war alles rubig und Fein birecteß Angeichen bafı 
man ter Kataſtrephe, bie ber Telegraph gemelvet hat, fo nahe fe. Ueber 
den Hergang lann man natürlid nur Bermuthungen Bormehmlich 
btängt fid die Frage auf: If es wörilich zu verfichen -baß bie Aſſemblee ge» 
fprengt, d. h. während fle Sigung hatte, auseinander gejagt wurde, ober be- 
ſteht das Sprengen darin baf ber Präfivent in ber Nacht den Palaſt Bonr« 
bon befegen und die Parlamentsgenerale verhaften ließ? Dberſt Char⸗ 
ras, ber mitgenannt ifl, mar unter ber proviforifChen Regierung und ber 
Greeutivcommifflon Unterfiantöfecretär im Kriegsbepartenent, und zweimal 
interiusiftifch mit dieſem Portefeuille beauftragt. Er gehört zu ber fireng re- 
publilaniſchen Bartei, und ſtand fonft in näheren Beziehungen zu dem General 
Earaignac. Wäre bie Boransfegung richtig daß der Stanteftreih in Form 
einer nächtlichen Ueberrümpelung ausgeführt wurde, fo kömmt bie zweite 
Frage: Wie haben die Parifer am ambern Morgen das Abenteuer aufgenom- 
men? Darüber, fowie wahrfäeinlid noch Über verfhiedene andere Berhafe 
tuftgen, wird uns wohl im Lauf bes Tags auf telegraphifchen Weg weitere 
“Meldung gebracht werben.) 

Der Warfchali Seult, Heryog von Dalmatien, iſt am 26 Nov. Abendé 
10 Uhr auf dem Schloß Saint-Amand geftorben, Er war geboren 29 März 
1769, und folglich 82 Jahre 8 Monate alt, 

“a Paris, 29 Nos.*), Wie am 17 Nov. bie republifanifche Partei 
durch ihr Botum gegen ben Duäftorenantrag bas auf ben Palaft Bourbon fon 
‚gezüchte Schwert parirt hat, fo bemüht fich jet die Rechte in ber Affemblee, 
durch Befeitigung aller unnötigen Reibangen mit bem Eiyfte, die Eadkata⸗ 
Aröphe, wenn aud nicht zu vermeiden — ba fle unvermeidlich ift — fo doch 
wenigften® hinamezufchieben. Die Schen vor dem jüngften Gericht und feinem 
letzten Ausfpruch hat bie Ereton’iche Interpellation ins Waſſer fallen machen; 
biefelbe Schen fleht bem raſchen Angreifen und ungefäumten Erlevigen tes 
Berantwortlickeitsgefeges im Wege. Man follte glauben, das Elyfee müßte 
über die beharrliche Rüdzugspolitit ver Affembldee — wenn man einem folden 
wiellöpfigen Körper wirklich eine Politik zufchreiben barf — höchlich erfreut 
fegn. Mit michten! Sein Wunſch ift: bie Entfheldungsfhlacht, noch che ber 
Schimmer feiner Macht zu erbleihen anfängt, zu ſchlagen, und jebes Exeig · 
nif, das ihm eine Beranlaffung oder einen Vorwand ranbt ben Degen zu 
ziehen, kommt ihm ungelegen. Als man bem Präfiventen der Republik am 
Abend bed 17 Nov. zu dem Trimmph in ber NMationalverfammlung Süd 
wäünfchte, jol er geantwortet haben: C'est un triomphe, mais ce n'est 

as une vietoire. Wenn bad Berantwortlichfeitegefeg vertagt werben 
Fol, fo würbe ihm abermals eine vortreffliche Gelegenheit entgehen bie Längft 
baufällige Affemblie über den Haufen zu werfen. Der Plan der fen bei 
ber Annahme bes Duäftorenantrags zur Andführung gelommen wäre, ift im 
wefentligen für bie zunägft in Uusſicht ſiehende Gelegenheit beibehalten 
worden. Wenn die Nationalverfammlung bas Geſetz Über die Verantwort · 
Udteit, an bem jegt bie Eommiffion arbeitet, definitiv befhließt, fo wird man 
Über Nacht drei Regimenter beorbern dem Palaſt Bourbon zu befegen, Paris 
in Belagerungsftand erflären unb bann eine Moreffe ans franzöſiſche Bolt er 
Ioflen, worin die Nationalverfammlung beſchuldigt wirb bie Nechte bes Pr⸗ 
iventen der Republit und bie Conflitution angetaftet, bie Perfon bes Prü- ’ 
fldenten in Verdacht eıllärt, feine vom Boll überlommene Autorität entträftet 
und das Regieren mit ihr unmöglich gemacht zu haben. Die Einberufung 
einer neuen Gonflituirenben fey daher nöthig geworben, und werde binnen 
einem Dionat nah tem mwieberhergeftellten allgemeinen Wahlrecht erfolgen. 
Das Einfie zweifelt nicht daß biefer fühne Entfhluf im ganzen Land gebilligt 
unb durch bie neue Berfammlung ratifichrt werben würbe, worin ed wegen bes 
allgenreinen Bebürfniffes nach einer Entfheitung, ſowie bei der großen Macht 
die bier zu Bande das fait accompli befigt, fich nicht fo ganz verrechnen bürfte, 
Daft möglicher: und ſogar wahrſcheinlicherweiſe eine Kammer mit focialifi- 
ſchen Tendenzen zufammenfommen wird, hat 2. N. Bonaparte natürlich in 
Erwägung ziehen müflen; allein fein Entſchluß für dieſe Eventualität ſcheint 
Lngft gefafit: er wird nicht gegen eine folde Kammer, fonbern mit ihr gehen 
und zu allen „populären® Reformen, wie Beftenerung bes Einkommens und 
der Erbſchaften, Abſchaffung der Octroig und ber Getränkefteuer, bie Hand 
bieten. Kurz es fehlt niht an einem Plan und Eutſchluß; mas fehlt, ift 
allein bie Beranloffung, bie Gelegenheit, ber Vorwand ihn ins Werk zu 
fegen. Mat hat folde Eile damit daf man, wie es ſcheint, felbft bie bloße 
Dringliherllärung bed Berantwortlicleitsgefeges benugen würde, Wenn 
die Raticnalverfammlung aber auf allen Punkten zurücdweicht, höre ich fragen, 
was dann? Ich weiß ed nicht; nur fo viel weiß ich: bie Elyſeer haben bie 
fefte Ueberzeugung daß in zwei Monaten alles beendet feyu wird. I faut 
en finir! ift das Lofungewort bei allen bie mit bem Efofte in einiger Ber- 
bindung fichen. 


*) Bir ibeilen diefen und bie folgenden Briefe no mit, obgleih bie tele 
| wa ner Depeſche fie überholt hat. Sie zeigen bie Stimmung vor ber 
t . 
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„S| Baris, 30 Nor. . Die Oppofitiow der c 
ber’ Kammer gegen bad Glufee ift bei weitem micht fo ermftlidh. 
bem nad) glauben muß. In ben parlamentarifcgen Vereinen 
fortwährend zu einem umerbittlichen Kampf gegen den Präfiventen ber Repus 
blit aufgefordert, und bie Nepräfentanten finmmen mehr oder minder in biefe 
Kriegeluft ein, Yubivibuell gencurmen ift bie Sprache jedes einzelnen Depu⸗ 
tirten eine ganz andere, indem nicht verfanmt wirb baf vieles, 
dem Spiel ſteht, wenn man bem Träger ber Bollzugegewalt nicht 
guten Willen zeigt, um eine Berflänbigung anzubahuen. Der 
Broglie, Hr. d. Montalembert und in gewiſſer Beziehung Graf Mole mid 
- 8 die rn machen, allein fie werben non ben vo 

gitimiften und Orleaniften nicht angehört, Der Präfivent ber Republik 
gibt nicht nach. Seiner Auſicht nach bat bie Kammer allen Credit beim Bolt 
verloren, ımd eine legtinftangliche Berufung am batfelbe würde fle barliber bes 
lehren daß bie Oberhoheit und Antorität mit der fie ſich brüflet, nichts als 
Schwindel und mitunter Unmafung fey. Die vorfebruarlichen Anhänger 
Ludwig Bomaparte's find fogar ber Ueberzeugung bafj es nur eines ganz ernfl» 
lichen Zerwikfniffes der Kammer wit bem Präfitenten bebürfe um: mittel 
militärifdher Schiedsrichter der ganzen Krife ein Ende zu machen, und pwar zu 
Ounflen der Ereentiogewalt, Kein Organ def Prefle fühlt das bedeukliche 
ber Lage befler ald bas des Hrn. Bertin, und baram räth es fortwährend zur 
Nachgiebigleit. Bon höchſt einflaßreichen Männern, unter welchen fi auch 
mehrere ber erſten Banfiers befinden, werben feit einigen Tagen Verfuche ger 
macht zwiſchen bein Elnfde und ber conjervativen Mehrheit ber Kammer einen 
Bergleich zu Stande zu bringen. Einige parlamentarijche Größen beftchen 
namentlid baranf baf ber Präflvent einen Miniſterwechſel vornehme, allein 
Ludwig Bonaparte ifl [wer zu Überreben daß ihm das jegige Cabinet nicht 
das geeignetfte für bie Page ſey. Er will vorerfi unbefchränktes allgemeines 
Sthmmredht und zugleich Bertagung bes Berantwortlicleitsgefeges , umb 
bannn will er mit fi fpreden laſſen. Die Kammer hatte einen thörichten 
Glauben als fie wähnte fie werbe ben Präfiventen ins Bodahorn jagen, Louis 
Bonaparte läßt fih nicht zurüdwerfen von ber Bahn bie er betreten — umb 
fol!’ er auch unterliegen mülffen, 


x Daris, 30 Nov. Die von dem Oberbefehlshaber ber Pariſer Nas 
tionalgarbe eingereichte Entlaffung-wird in verſchiedenen Kreiſen bahin gebeu- 
tet daß General Perrot ſich nicht dazu verfichen wollte in einzelne des 
Präfdenten und der beiben Felbherren St, Armand und Magnau Zn 
Die Befllechtungen vor ber Möglichkeit eines bevorſtehenden Staatofireichs 
hatten fich dadurch noch gemehrt. Die Abflimmung für bie Wahl eines Des 
putirten des Seine-Departement8 ging heute ohne Störung vor fi, Bon ben 
Wilitärwählern follen fi bie meiflen durch weiße Zeitel ausgejeinet/haben, 
Die Gazette meint, das fey ein guter Win für den legitimiftifchden Rohalis-· 
us. Die heransfotbernde Sprache ber minifteriellen und elufeeifchen Blat⸗ 
ter werde als ein Vorzeichen von bedenllichen Prätenfionen bes Bonapartigs 
mus betrachtet. Die Kammer felsft it Übrigens in einer fol entfittlichten 
Loge daß man einen plöglihen Umſchwung zu Gunften beräfegierung® 
partei nicht im das Bereich bed Unmöglichen zählen darf, Manlunterkaus 
belt ſchon feit vorgeflern mit einem Theile ber halblinfen Schaulelmänner, 
und aud) etwa 30 „Balbe" ber orleaniftifhen Partei, die nach Stellen für fi 
und bie ihrigen jagen, find nicht abgeneigt ben HH. Thiers und Piscatory 
Lebewohl zu fagen, Jeder Tag fan bas Unerwartetfte bringen, deun alles 
iſt fo tief gefunken, ba man fih auf bas Seltſamſte gefagt machen kann 
und muß! 

= vWaris, 30 Nov. Die meiflen Bertreter ber answärtiger Mächte 
zeigen fich fehr häufig im Hotel des Hrn. Turgot und auch im Elhſee. Cie 
haben ihren Regierumgen Über bie von bem Präfidenten ber Republil zu bes 
folgende Politik bisher nur bie günſtigſten Berichte mittheilen Lönnen, ba ber 
felbe feft gewillt ift fich in fein Bünbnifg mit jener Partei einzulaffen beren 
anarchiſche Strebungen feine Blirgſchaft für bie Aufrehthaltung ber Orbuung 
bieten, Alle diplomatiſchen Berichte welche vom Auslaud einlanfen, laſſen 
Übrigens der energifchen Belãmpfung ber demagogiſchen Theorien, wie fie von 
ben Präfiventen der Republik und feinen Behörden gehandhabt wird, Be 
rechtigfeit wiberfahren. „Um den Preis ber Ruhe Franfreihe,“ fagte neu» 
lic C Bonaparte zu dem Frhen, v. Sch., „will ich die oberfle Bewalt, ‚mit 
der ich befleibet, burdaus nicht verlängern, allein ich fehe freilid in biefein 
Angenblid noch nicht ein da man bie Präfiventfhaftswahl nicht zu einem 
Umfturzplan benügen will, unb barım zeige ich Feſtigkeit und Energie um 
in Vaterland zu reiten." Die Ber bes Wohlwollens welche 
ben Pruſtdenten ber —— von den —— — er: liefern 
ben. unmnftöhlide u i man; von ‚Di er » r * 
feiner Anıtebefagniffe edit gern fühe, und doher In biefem Augenblid alle 
Sympathien' für den Grafen Ehambord ober ben Prinen Solmville 


ſchweigen. 


F 
r 


h Dftindien. 


vv # Mlegandeia, 22 Nov. Neuefte Nachrichten aus Oflinbien, Das 
Regierungsbaurpfboot Victoria aus Bombay und das Dampfboot 
Erin find faft gleichzeitig am 19 d. im Suez eingetroffen. Die Nachrich⸗ 
tem reichen ans Bombay bis 3 Nov., aus Calentta bis 22 Det. Bon Pe 
ſchawar wurde gegen ben unruhigen Bergtribus ber Bomuns ein Truppen- 
eorp® von 2500 Dann entfenbet. Im Bombay ift zwiſchen Parfen und 
Mohammebanern ein bebeutenber Tumult aufgebrochen. Die Veranlaffung 
hiezn gaben zwei Parfen bie zum Islam übergetreten waren, im Folge deſſen 
die Barfen fi über Mohammed luftig machten. Die Ilamiten Tonnten 
ihren wüthenben Yanatismns nicht Länger zurüdgalten, ala fle den 17 am ih. 
rem Feſttage zu mehreren Tauſenden im ber großen Mofchee verfammelt war 
durch eines Anrede no aufs höchfle 


eralgo 
Dberbefehlspaber der Armee haben Simlah noch nicht verlaffen. Letzterer 
wirb feine mfpectionsreife buch das Penpfhab antreten. Das 
Dampfboot Ganges ift von England um das Eap ber guten Hoffnung am 
1 Rov. in Bombay eingetroffen. Die Hungersuoth mit welcher in Bengalen 
bie anhaltende Trodenheit das Land bedrohte, wurbe durch reichlich gefallenen 
Regen befeitigt. — Das Budget des Nisam Staates zur Beflreitung ber 
Schulden an bie Compagnie vermehrt fi langfam, jedoch ift hinreichend Hoff · 
uumg vorhanden daß ber beftimmte Termin zur Zahlung nicht werbe über- 
ſchritten werben. — Im Audh · Staate herrſcht volllommene Anarchie in ber 
Abminiftration, Die Günftlinge bes Königs bebrüden vie Unterthanen und 
ſchalten nach Gefallen. 


Nenuneſte Poſten. 


»Augsburg, 4 Dee. Nach dem regelmäßigen Poflenlauf ſollten 
wir heute früh die Pariſer Poſt vom 1 Dec, vor und haben, Wir können 
aber bei der leibigen Verſpãtung bie wieber zur Regel geworben ſcheint — 
obgleich von der Paris-Straßburger Eifenbahn eben eine weitere Strecke eröfl« 
net werben — erfi Nachmittag auf berem Eintreffen rechnen und erſt morgen 
Nachmittag die Poft vom 2 erwarten, melde bie Kataſtrophe von Paris zur 
Lllarheit bringen wird. Die telegraphifchen Depefchen zuden nur bligartig 
durch biefes Dunkel, das allen möglichen Konjecturen Raum gewährt. Die 
Nochtheile die für die geſammte Handelewelt aus diefen — ber Füdenhaftigkeit 
ber fündentjchen Eifenbahnverbindungen zugufchreibenden Bergögerungen hervor 
gehen, wären unermeßlich, läme micht ber Telegraph zu Hülfe. In Berlin 
umd Wien, in Breslau, Hamburg, Leipzig erhält man bie Parifer Poft früher 
als in Augeburg und Münden; das ganze Bermözen ber commerciellen Welt 
wirb davon berührt, Man hätte alfo doch wenigſtens für endliche Herftellung 
der ganzen Telegraphenlinie über Württemberg und Baden bis Straßburg 
forgen ſollen. Aber nod reiht umfer Telegraph im biefer Richtung bloß bie 
Stuttgart; wir müffen alfo unfere Parifer telegraphifchen Depefchen noch 
fortwährend auf dem ungeheuern Ummeg über Brüffel, Köln, Gannover, 
Berlin beziehen! Dieß, fowie der Umfland daß der Barifer Telegraph nad 
Brüffel für Privatmelonngen nicht zugänglich ift, erflärt daß wir, auch mit 
Zubülfenahme des Telegtaphen, die Pariſer karzen Berichte erfl am zwei⸗ 
ten Tage erhalten, flatt ba wir nach wenigen Stunden in deren Beſitz 
feyn lönnten. Sole Einrichtungen taugen eben nır für größere Staaten, 
wirb ein geehrter Hemer unferer zweiten Hammer mit umfomehr Recht für 
gen als er feine Zeitungen liest, fondern ſich bie Ereigniffe nur von fer 
nen Freunben erzählen läft Wie gründlich und umfühtig er auf diefem Wege 
Über den Stand der Dinge biefer Welt unterrichtet wird, zeigen feine neueften 
Rammerreben, 

s Dredbden, 2 Dee. Der Tte orbeniliche Landtag iſt vom Dresdener 


Dournal mit einem banalen Inaugurationsartifelhen eingeläutet; vie erſte 
Kammer wird bereits heute eine vorbereitende Sigung aur Wahl der drei 


Eandibaten für bie Viceprãſidentſchaft halten. Dat Hen. v. Schönfel® bie 
Präfidentfchaft Diefer Aammer wieder Übertragen werben würbe, war chen fo 
vorandzufegen al® es in hohem Grabe wahrfcheinlich ift daß bie zweite Kam⸗ 
mer ihren früheren, wieljährigen Prüfldenten, den MAppellationsratb Dr, 
Haaſe aus Leipzig, welcher jegt als meugemähltes Mitglied eintritt, auf feinen - 
Stuhl wieber einzufegen nicht umbin fönnen wird. Cr füllt ihn gut aus, , 
ba er trotz politifcher Biegfamfeit eime tüchtige Präflventen-Routine für , 
fid Hat. 


* Saunover, 1 De. Morgen werben alſo bie Kammern eröff ⸗ 
net werden, Man fieht bem Moment mit Spinnung entgegen. ber von 
Aufregung, zumal in äuferlihen Zeichen fi befundenber, ift feine Spur 
zu fehen. Die rabical oppofltionellen Blätter lichen in bie Allarmtrompete 
und fanden feinen fonderlihen Widerhall. Mehrere Abgeorbnete find bereits 
eingetroffen, und irre ich nicht, fo werben fle ruhiger in dem Daß als fie fi 
orientiren. Aehnlich bürfte bie Sache in ben Ramımern verlaufen. Unter ben 
Innern Fragen fleht die provinziallandfdaftlihe vorar, Das Minifterium 
wird auf ben Weg einzulenken ſuchen auf welden man mit größerem Ernſt 
hätte zum Ziel zu gelangen ſuchen follen, d. 5. es wird anrathen da man 
über die Anfpräce ber Provinziallanbfhaften mit diefen aufs neue in Ber⸗ 
handlung trete, es wirb bie Ermächtigung fordern dazu [chreiten zu bürfem,. 
Hoffentlich verficht man ſich von beiden Seiten zu einem billigen Vergleich, 
Den B:emäfig'en im Miniflerium kommt gegen bie ertremeren Giemente im; 
felbigen die Wacht ber Thatſachen und die Notwendigkeit zu Hülfe, mit wel- 
der fich manche Schärfe abichleift bei jedem ber aus ber Oppofition ins Re» 
Das Minifteriam hat von zwei Seiten Hülfe zu hoffen, indem 
es nämlich gleichzeitig vom Ultra Adelthum und von Ultrademotraten wie 
Düren, Weinhagen u. ſ. w. angegriffen werben wird. Die Angriffe der 
Blätter wurben einer nach bem andern von ber Hamncv, Zeitung paritt. Die 
Norbbeutihe moechte Met haben daß Hrn. Yürgens Anfiten mehr mit be= 
nen ber HH. Bacmeifler und Windthorſt als mit deuen bes vorigen Miniſte- 
tiams, zumal Hrn. Lindemanne, barmonirten, Sinzugetreten iſt er jedoch 
nicht, und man fagt baß er aurüdyutreten beabfichtige, nicht ſowohl wegen eines 
durchgreifenden Nihteinverfländnifles, fondern um nicht mit früheren politi- 
Shen Freunden in Gonflicte zu gerathen. 


** Bon der Elbe, 1 Dee. Hente findet in Kiel bie Ueber⸗ 
nahme bed Eontingents feitend bes Generale Bardenfleih und die Wereibie 
gung ber Truppen flott. Es gehen ums über diefen wichtigen Met folgende 
nähere Wütheilungen zu. Die Bereidigung wird wahrſcheiulich nicht öffent» 
lich geſchehen. Der däulſche Oberaubitenr Glahn wird den Eid verlefen, 
Zufolge eines &eneralcommanbo-Befehls find die aus dem biöherigen Stan 
mit übertretenben Dfficiere mur al® proviſoriſch angeftellte und die Militär» 
beamten als nur conflituirte auzuſehen. Die legteren bleiben daher von« 
Länfiz von der Bereivigung andgeichloffen. Das Militär legt vom heutigem 
Tage an bie Feldzeichen und Schärpen mit ben k. däniſchen Hausfarben (rot 
und gelb) an. Das Reflelblait verbleibt jedoch an den Helmen umd KRäppis, 
Oberſt Sevelob, biöheriger Chef des vereinten Generalcommande uub Kriegs⸗ 
bepartemente, behält die Fuhrung bes letzteren, welches auch ben Namen vach 
fortbefieht. Day gehört jedoch nur die Berwaltung der Lajareihe, Monte 
rungsoryots u.ſ. f. Der bisherige Duartiermeifter ber Armee, Hr. v. Onerg, 
ein allgemein geachteter und in feinem Fach tüchtiger Mann, nimmt heute 
feinen Abſchied. An feine Stelle tritt wahrſcheinlich ein bäniiher Militär, 


* Berlin, 2 Dec. Unfere Börfe wurde heute von ben Nachrichten 
aus Paris, Berhaftumg ber Generale Eyangarnier, Lamoriciete u. f. w. flart 
erjälittert. Ueherhaupt hat die Nachricht natürlich eine große Aufregung her- 
vorgebracht, wiewehl fie allen denen welche die Zuflände jFranfreich® mit Bes 
fonmenpeit verfolgt haben, nicht überrafchend feyn Tonnte, (8 ift eine Krifis 
der großen Rrankpeit biefes Landes die eintreten mußte, wenn aud niemand 
— ben Zeitpunkt anzugeben vermechte. Ein Staatsoberhaupt, das zwi 

ber Alternative ſteht ſich durch einen Staatéſtreich in der glängenbften 
irgend denkbaren Stellung zu behaupten, oder ins Schuldgefängniß zu wan⸗ 
bern und am Ende fein Dafeyn als umberwandernber politischer Flüdhtling 
zu enben, Fonnte nad allen menfhlihen Wahrſcheinlichkeiten nichts ander& 
wählen als den eoup de main! 


giment teitt, 


Dermunsers. Rrbactien: Dr. Bufan Weib. Dr. 47. Altendiler. MEU rbiik 
Beriaa er JB. Forta’fiihen Burbanbiung. 
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nenen Muſeum zu Berlin. (l. Das Treppen 
und bie Eifenbahnen, mit befonberer 


haus und bie — Die Schifffahrt 
Being au Bayer (Beigluß.) — Der Jammer in Shlesnig, — 


General t. Spaltung im Phramidenverein) — 
en, Stutt — (Rammerkefeluh über bie ehfdafıe. 
— ien. (Graf Schlil, Cemmandeur der galijiſchen Armee, 
an der ungariſchen Gränze.) 


Telegraphiſche Berichte. 
Augsburg, 3 Dec 


: Maris, 2 Dec, Morgens, Die Rationalverfammlung 
iſt gefprengt. Ghangarnier, Lamoricire und Eharras find vers 
haftet, Ludwig Bonaparte hat das Regiment in Händen, 


. auffurt a, M., 2 Dec. Deflerr. bproe. Dietall. 71%; 
Vu Be ——— 1120; Lomb.» venet, Sproc. Anl, 727,,; fpan. 
innere Schulb 36; Ludwigkh. Berbacher E⸗B.A. 847, Wedjelcurfe: 
Paris 947; Lendon 119'/,. 

* Berlin, 1 Dec. Preuß, Staateſchuldſch. 89; Koln ⸗Mindener 


EB... 108 
* Warid, 1 Dec. Öproc. 91.75; Iproc. 56.65, 
. Mten, 3 Dec  Bproc. Metall, 91%; 4Yproc. 81Y,; Norbbahne 


Hctien 1510. Becfelcurs: Hugsburg uso 129; London 12.50. 


Raulbahd Gemälde im neuen Mufenm zu Berlin, 
1. Das Treppenhaus und bie Gage. 


— Berlin, Zwar ift das ãghptiſche Muſeum jegt volllommen aufgeftellt, 
in feiner Art ein Unicum, das fehr reiche Kupferftih- Eabinet ift ebenfalls ges 
orbnet, und bie übrigen Prachthallen des neuen Diufeums Hören fi von 
Staub und SGerliften um ihre künftigen Benohner von Erz unb Marmor 
aufzunehmen, während es im großen Treppengebaͤude noch chaotiſch ausficht; 
und dennoch drängt ſich der Beſuch ſchon jegt nur hierher, weniger um ber 
präätigen Halle, als der beiden im ber Vollendung begriffenen Wandgemälde 
willen, So bürfte e8 noch mehr in ber Zufmft werben. Die Malerei, von 
ſolchen Hauptftüden repräfentirt, wird ben Vorrang einnehmen und bie Auf - 
merffamfeit von ben Scufptinmwerfen und ber Architektur abziehen. Ob bieß 

war als das neue Muſeum ins Peben geſetzt werben follte, bleibe ba- 
hingeſtellt; «8 trifft fi aber nicht nur hier fo daß die Aueführung der I 
tention gerade entgegen ausfällt. ine Halle follte e8 werden, eine Wohnung 
für Die vorbandenen und noch zu erwerbenden Bildwerle ımb Alterthümer 
welche im alten Muſeum feinen Play fanden; und man hat ihnen eimen 
Tempel erbaut ber durch feine Pracht umd Künftlichfeit, durch den Aufwand 
von Mitteln und finnreichen Gedanken bie Aufmerkſamkeit von dem abyieht 
wofile er mer bie Bedachung werben folltee Mas bie Arditeften aus ber 
gtiechiſch claſſtfchen Schule gegen das Gebäude felbft gefagt haben, ift fo oft 
deſprochen daß man e# betfeite laſſen fann bis der Bau vollendet ift, und fi 
entweber rechtfertigen oder bie Entſchuldigung fo vieler anderer für fi auf- 
füßten mag: So flehe ich da und Ihr Ändert mich nicht, ein Kind meiner 
Zeit und der Anſchauungen bie in ihr zur Geltung kamen. Mit meinen 
Fehlern werbe ich fortleben durch Jahrhunderte, und ihretwegen befprochener 
und berüßimter als wenn ich in mafellofer Reinheit aus ber Mee hervorge · 

wäre bie über aller Zeit ſchwebt und nirgend ein Vaterland hat, 

Ein kolofjales Treppenhaus, das, wenn es im feinem vollen Glang das 
ficht, feines Gleichen in der Welt fuhen wirb! Mich fol auch bie Frage nicht 
nmmern ob es fich denn eigentlich ſchickte bieß Baſtlilendach, biefe einfachfte, 
natärlichfte Eonftrution eines flachen Sparrendachs, beftimmt nur Dede zu 
fe gegen Regen und Sonnenftrahl, fo ausuſchmüden wie ein kunſtvoll ges 
fprengtes Bogengemölbe, einen Oypeplafonb? Bel biefen weiß jeder daß dar · 
über ein an Dad; ſich ausbreitet zum Schub der Zierbede; bier iſt bie 
Zierdecke ih Schutzdeclke, und das Auge blickt wohl ängſtlich wenn ber 
Slatzregen darauf klatſcht, ob die Tropfen nicht durch bie loſtbaren Tafeln, 
Eaffetten und Leiſten „ob fie dad Golb und bie Farbe nicht negen ober 
gar zu ben Pänen, und andern Fabelthieren tränfen bie auf bem 


+ Beilage zu Mr. 338 der Hlg. 


Zeitung: 4 Deeember 1851, 


Gebalt Aber unfern Häuptern ihren ſchwindelnden Sitz eingenommen haben; 
man weiß andy nicht eigentlich warum, aber die Ornamentur ift einmal eine 
überlommene. So wenig fol ung biefe Froge kUmmern als bie warum man 
für die fhönften und Mibmften Gemälde umferer Zeit kein eigenes Heiligthum, 
feinen befonberen Saal erbaut hat, warum man fie auf die Wänbe einer 
Treppe malen läßt? Was iſt bie Intention daß man das Höchſte, Geifligfte, 
wozu deutſche Kunſt fi auffchwaug, nur en passant, wenn man eine Treppe 
pinaufgeht, befehen fol? 

Die Ereppe felbft, ober vielmehr das Haus wirb baranf antworten, 
werm erft bie Gerüfte abgebrochen, ver Staub gelehrt, bie Deden, Matten 
und Papiere von ben Marmorftufen abgenommen find, Es Hat ſich ein 
mal fo Hiftorifch gemacht. Wenn man gewuft baf Berlin Berlin werben 
wilde, hätte man es auch nicht in einem Spreeſumpf zwiſchen Sandwüſten 
angelegt. ine bebenflichere Frage: ob, wenn bie Gerüſte abgeb 
find, man die Gemulbe noch fo gut fehen wich wie jet? Freilich nicht jo in 
ber Nähe jeben Theil; aber am ihrer Wirkung wirb kaum etwas verloren 
gehen. Dan wird bieß ſchon jet am bem allein freien Gemätbe, dem Thurm 
von Babel, inne. Mit jeder Stufe bie man auf der entgegengefeten Treppe 
höher fleigt, entfaftet fi eine nene Anfehamumg. Gefhärfte Augen Boftet «$ 
freilich; aber nichts vom ber Anftrengung um ein auegeblichenes Dedengemälbe 


Wir fichen oben im Tenspel; wer [ol ber Führer ſeyn? Der Baumeifter, 
ber königliche Auftraggeber, ober ber Genius bes Malers? Die Frage if; wer 
bat bas Ganze gefchaffen? Wer die Ieee aufgefprodgen bie ſich hier ii Bile 
bern und Seulpturen verlörpert? Die Gemälde Kaulbachs, welche biefe 
Wande ſchon einnehmen, ober noch einnehmen werden, eriftirten zum Theil 
ſchon ehe der Grundftein zum neuen Muſeum gelegt war, Um es zu ſchmucken 
nahm man fie auf. Sie waren aber zu gut, zu ibeenreich, um ur ein Schmud 
zu bleiben, Sole Bilder dominiren ; aus ber ſchöpferiſchen Bruft bes Künfle 
lers kann nur ber Ioeenfaben emfprurgen feyn, der eine Verbinbung ihrer 
ſelbſt und zum Gebäude fand. Es ift nicht bie nadte Hiftorie und nicht die 
nebelhafte Sage was Kaulbach zu feinen fymbolifhen Gemälden begeiftert, es 
ift ber Geift der über beiden Herr ift, und den einigen Geift ba ſucht und findet 
wo fie fih berühren, Ju einem Muſeum das bie Schäge griechiſcher und römi⸗ 
fer Kunft, und die Anfänge aller Kuuft von ben Aegyptern umb Indiern biß zu 
ben Gelten, Germanen und Slaven umfaffen fol, darf er ben Cultus des 
Menjcengeflechts nicht nur in den Thaten besfelben noch in feinen Trabitios 
nen, nicht nur in feinen guten Werten, noch in Kunſt sad Poeſie repräfentiren, 
er muß die Momente verförpern wo der Beift frei ward über bie Materie, wo 
ber Lichtfunle vom oben zUndend einfhlug und aus bem alten ein neues Mo» 
ment ſich entwidelte. Ja, es ift bie Eulturgeichihte ver Dienfchheit, ber ewige 
Rampf zwiſchen Glauben und Denken, zwiſchen Zanatiamm® und Vernunft, 
Abfolutismus und Freiheit, zwiſchen Berdumpfung unb ber hellen Lichtfiröe 
mung bie plöglih hindurchbricht wo es und amı Ängflen und bängften wird, 
was ihn zum Schaffen treibt, und wie er im biefen Bildern Geſchichte ſchreibt. 

Die Frage: ob Kaulbachs fymbolifirenbe Richtung eine Berierung ber 
Kunft jey? iſt werfrüßt. Er ift ber Anfang einer neuen Periode, mit nichts vor 
ihr zu vergleichen. Bliebe er ber Anfang und das (Zune zugleich, fo wäre das 
mit allerbing® ber Richterſpruch gefällt; flatt einer neuen Somnenbahn hätten 
die Rachlemmenven nur eine glänzende meteorifce Frfheimang im ihm zu bes 
wundern, Dit nichts zu vergleichen, fagte ich, bemm weil ihm weder bie Sym⸗ 
bolit der griechiſchen Bötterwelt, mod die der Hriftlichen Heiligenſchule genügte, 
ſchuf er ih feloft eine Symbolit des Oeiſtes. Woher fie nehmen — eine Frage, 
bie andere afd im in Berlegerheit gefegt und täglich fegt — hat er durch bie That 


—* ale mag» int went re 
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ihn uwgef ſelbſtberechtigten Weſen 


peare bie ihin-Überliefertemmmgefhladhten Däntomen zu 
* umnfchuf; feinem denwollen Typus bes: imbiwiduell 
mehfchlichen beijuleger, Diefe,®eflalten, vom Schaf am Huf bed: Thurmes 


Kung Bugehunbrundgrausgr umbau huge encd  mon 
enge Inge drug dem Thurm von Babel und ber Zerſtörung 
son Yerufalem, fällt unfer nen das ben Raum Über 
—* einnimmt. 


Es ift ber Prologue zum Cyllue der Darftellun | f 


: bie Sage, die prophetif ober fegnenb, wie man will, ihre Hand ans. 

nach dem was fontmen wird. Sie weiß was fein Beihiäjtefdreiber 
‘weiß ber vom Geſchehenem fpriht, den geheimen Zuſammenhang, iftie 

“gen Faden ber Dinge —— und fie ahnt, in ihrem träumerifchen 
Wnge, was foınmen wird. Der Hiftorifer verſchmãht es von ihr Kath zu 
bein, ber Dichter bengt fi vor ihr und neigt fein Ohr zu ihren Dralel- 
f 


Ce ift ein Weib, dem Greifenalter nah. Sie figt auf einem vermitterten |. 


Gteingrabe, von Farreukraut um Ihr Fuß ruht auf einem umgeſtoße · 
nen Urnenfrug, ang dem Aſche und verbrannte Kuchen ſich ausfireuen. Im 
ber Hanb einen Anenftab, ſpielt EN im en zu ihren Füßen mit ben Trüms 
mern, melde der Schmud diefer Gräber find: Opfermeſſer, Kangenfpigen,. 
Streitkennmer, Golbfpangen — aud eine verwitterte Krone! Den Stab hält 
fle gerabe in ber Mitte biefes goldenen Reifen. Es mar das legte Spiel ihrer 
geweſen, als Ovins weiße Haben bie neue Kunde ins Ohr ihr raw 

nen, fe aufſchrecken. Halb teiumerifch noch, ſtartt ihr Auge auf, dahin wo bie 
Deiengeignaee 5 beginnt — der Geift frei wird, Da diefem Blick ift nichts 
— * ber Marheit bie Kaulbache Schöpfungen durchleuchtet. Sieht fie, in fid 
ernd, bie Kämpfe welche es koften wirb, ober fleigt aus ben Nebeln ber 

af ein bäflereg Ende vor ihr auf ? 
Bon felbft wirft ſich bie Frage auf: weßhalb die Sage im germano-flavi- 
Then Gewande, umgeben von. ben Schauerbilbern, bem grauen Grabetbäms, 
wierſchein einer nörblichen Phantafle, wo fie ber Ehorführer feyn foll des Ge 
fammtreigens der Menfchheit, ber und gerade in biefen Bildern vorgeführt 
wirb ımter bem tief dunkeln Blau und dem firahlenben Licht ber orientaliſchen 
Sonne? Bielleiht um mit dem Gebände zu correfponbiren? Beim Gintritt 
werben wir durch bie Hallen des germantfchen umb flavifchen —— ge⸗ 
führt. Das karın den Dichter Kaulbach nicht geleitet haben, Aber wir haben 
feine allgemeine Siymbolif für bie Gage ; ber Orient glanbt, Hellas fpielt mit 
der Trabition. Nur im Dämmerlicht des Norbens ſcheint fie zu einem Weſen 





tretenen Dampffcifife 
|._Beitung_ vom, 5, und 6,‘ 


ag ee erg 
ebene : 
— ee ae rn 5 n feiner älber, 


it be 
Lüften! Wber ber Pr ie —5 — nn Bet Aalen 
d e 
der Aufunertfamteit — —— nur —— — zu 
lenlen. en iſt Kaulbach, trog ber Hunnenfhladht, lein Anhänger ber 
Romant 
Aber zur Sage gehören doch einige Ipieleubs Attribute; das Märchen 







— ihe medifen- Minh Zu beiden Seiten au erheben ſich auf 
— — Zn . zur Po bes Beſchauers, ber 
noch nicht ausge ‚ wird Figuren aus ben ibelungen enthalten ; zur 
. Rechten fpielen und Men na 0 ade nm 
— gu Wilde. at ee 
ang 4 une Se 
grauen wutbif ahmen. Die und zur ; 
Mevailleus der tnbifchen Religionsfüfter, —— unten Buddh 
der Vnne hält ein Genius die Vera vů cher aufgeflagen. Die Symbol der 
Oindu treu copirt nach ihrer Felſenſ htift. Weihegruß empf 
jung der Boller 


gen, treten wir vor das ſonnenhelle Bild das un ' 
darflellt, den babyloniihen, Thurm. ıı Davpn ein — 


Die Schifffahrt und die Eiſenbahnen, 
mit befonberer Beziehung auf Bayern. 
a 


—— BR aan. Vak Big di 


Bertehr hatte man benm auf) fon tm" Yahr 


—** 
4.1889 U. Beiakfäer Mer Wear x vom 22 Dec, 1839), auf bie ‚Roigwenbigtei 


‚einer. Gifenbahn von, Kegentburg abwärte neben ber bort in bas 8 







*— Rn ‚2 

und, Würzburg‘, ent ge 
Granffurt mit Wünburg ben cine Sifenbahn zu Berbinben. 
ur ; nid, die Wain- Danıpfiifiahrt fel 


agt ergeho {bit wübg f 

Er ern 
pie en, in eben 

ale die Berlshrämittel epleichtert erden, umb in bemfelben Dof 

ringete alt —— erſchwert werden.· 


ahrta. Unternehmungen betra 
ntermain neben dem dort beflchenben Eienbahnen 
‚hoher. Bebeutung fhon zur Zeit ber. Ohtanetr auf Der, 
„Mains, des Ladwig Canalg und. der Donau ift, 
ber —* ſich bewegt. habenden. Güter ven werben 
gen, hatte bie Main 


‚.Gulben in Gelb befördert. ee un- 
beträchtlich, ugenemmen , und der Dampficifliahet wird ber, ‚bes rei 
ſenhen Purblicnus, —* ber Ölitertrameport auch, von bem der 

ber Eileubahn von Würzburg abwärtd aufangend, > 


Eröffnung 
bleiben als bie Differenz, in dem Zeitaufmande bis Grankfurt, 
Feb ber ynchuiurag wien ga lau 5 aus 
ober dort zu Schifi, augelomuen find und nad O 
nicht den —— Ucnldlag non Main nad Ba im Beet 
von einen Bahnhof zum;andern, zu erleiven haben, 2 
fehen fen daß Die Dat Dowpffäifiiahe nun mit 
allen Anforberungen bes, Comforte Oenüge Leiflen, —* Saras 
yur.beflimmten, Stunde an Ort und Stelle, einzutzefien, " 
—— Lohr wei Mainthal verläßt uab erſt bei Main. b 
ip g) im basfelbe einmündet, während in ber cheulinie Die, 
Wertheim, isreubenberg, Miltenberg, Klingenberg — 





ne Hu Ihnen Verlche sun — a 


Fr 


Dein, Spirktng;- j 
unb VDraunuttoeitt, 13,407 Eentner Tabat, 47,193 Centuer Inder, in 
Suse: Hund 71,088 Eentner fonftige Speyerei« Warren betrogen 

erung biefeß Wertehes it mit Sicherheit zu gewärtigen, 


— Weiſe va fortfähteitenbe Berbeff 


Ziffern in ber Ueberficht des voranfchlägigen Betrage® der Eitnahmen mb 
Ausgaben der Berwaftung der’ Donau-Dampffeiffahrt x Regensburg für 
bie vier legten Jahre der fechöten Finanzperiode zu Grunde, fo verhätt fich 
die Annahme ber — zu berjonigen ber 1 chifffahrt etwa 
wie 24:29, unb beträgt andererſeits bie zur Zeit auf der Donau von obge · 
Verwaltung — —* Strede (von Donauworth bis 
'/, Waflerfiunden, während ber im laufenden Jahr von ber Main⸗ 


örberten Perfonen und verfadenen Gter in 1850, in welchem Yahre 
die Dampfboote dortfelbft befürberten: a) auf der obern Domau (von Donan- 
wörth bis Regensburg) 4920 Perfonen und 778 Ctr. Wasren; b) auf der 
untern Donan (von —— bis Pins) 25,734 Perſonen unb 25,569 Ctr. 
Waaren, mit einer Total: Einnahme von EIER Anbelangenb 
die Ssberfäiiichet auf ber bayerien Dow, fo entzifferten fich in Jahr 
1850 bie zü Thal unb zu Berg im begiehumgemeife 
abgegangenen Ganbelsgüter in ha auf 371,149 Eitr., ımeingeredmet-bie 

1 unb Büter welche im dem 


ber benannten Wafferfiraße 
uimnumgen zu Theil werben zu laſſen, ohne welche fle ihre 
use im untergeorbmeter Weife erfüllen kann. 





Der Jammer in Schleswig; | 
”x* Bon der Zchlei, 23 Nov. Der Geſaunniſtaat iſt eine Im | 
Und das Eider- Dünewaı? det nationalen Fauatiker 


trigue, fogt Fadtelander⸗ 
mit ber jogenannten conflitutionellen Iccorporation Stumm? Wahılid) | 


| Soll 'zmifcgen Dänemark amd: De 


nichts ale dur ten), Du Baar irn Adern, wenn man 
5* Stunde zu Stunde neues Elend ımter 


ent Sic Ueberall 
Ohren. ein gewaltfames der 
lien,’ öffentliche Auctionen der beſten 


gedrudt mit argwöhniſchen Bliden-umber, Stehen drei and fo machen 
fie das unbebentendfie Befchäft mit leifem Gefläfter- * und verſtummen nicht 
Nähe 


octtotyirten neubänifihen ana ‚und Lehrern Gtoff 42* ige Muthqhen zu 
fühlen, werm!s and) oft bitten wergolten wird. gerabe unfere Männer 
find nad dem tapfern, aber vergeblichen ——— nun gamy irre 

an ſich und am Welteniauf. So viel geopfert, heißt es uun, 
und Seele, Gut und Blut an bie und wie fleht «6 


& 


deutſche Sache hingegeben, 
mm aus? Deuiſchlaud hat und verlaflen, bie frühern Bimbesfreunbe lehren 


bein Rüden, ſelbſt Die Holſteiner ſcheinen uns vergeffen zu haben! 

Woran jollen wir und num wie lange follen wir noch Bene 
dienen? So jammert es 

gay Schleswig, beſonders im jühlichen Theil, wo der Belagerungs 
mit ber gamyen willtürlichen Härte gehandhabt wirb, während gerade im. 
mehe nördlichen Diffrieten die deutiägeflonten Bürger der Städte trem 
fe zufanmenhalten und ſich felbft von den bänifchen Herren Reſpect zu 
fen wiffen. So lam es vor einiger’ Zeit in Kappeln vor bafı der 
bamt ſich einige wohlhabendere Männer, bie ihm ihrer beutichen 
wegen verhaßt find, amsgefucht hatte, um fie faft ausſchließlich mit 
Einguartierung zu befhweren, Darauf traten aber bie übrigen 
ſammen · und forberten vom Commanbanten bie jebem- zufommenbe 
Einqwartierumg, Diefe® einmürhige Verlangen Tonnte nicht abgewieſen 
ben, und fo tragem bie reblichen Männer gemeinfam ee für ihre 
ſame Gefinnung. Aehulich ging es an andern Orten in: Betreff bes 
ten Schulamanges, Ktirchenbefuches se, Wie es im Beyiehumg anf 
Kirche hier zugeht, befomber® in dem Difirieten wo gemifchte Sprndiverhätt- 
niffe find oder die daniſche Mundart vorwaltet, wurde bereits vielfach gemel- 
bet, und ich wilrbe nicht wieber Darauf zutückkommen, wenn und nicht eben 
aus bem Mund eines däntfchen Predigers ein Zengniß für bie Unverträg« 
lichteit diefer Berhättniffe vorliegen würbe.*) 

Der feit vielen Dahren in Diöl amtiveube, allgemein geachtete Paftor 
Hanfen wurbe vor mehreren Tagen „in Gaaden“ feines Dienfles entlaffen, 
und ſah ſich gegenliber feinem Freunden zu einer öffentlichen Erklärung über 
die Motive diefer Entlafſung bewogen. Paftor Hanfen fagt, er fey im „ber 
—— Stadt Hafum“ von däniſchen Eltern geboren, feine Erziehung 
und Bildung habe er in Chriſtianefelde erhalten, wo unter ben ehrern 
fi „Fünf geborme Dentihe, zwei Normänner und brei geborne miger* 
befunden hätten, ſierauf habe er im Leipzig und Kiel fubirt; mehr al 25 
Iahre feiner Kindheit und Jugend habe er im täglichen Verkehr und perfän- 
lichen Umgang mit geboren Deutſchen zurüdgelegt, und dennoch befennie er 
ſich als einen Dänen durch und buch. a Bezug auf das bekannte Sprach⸗ 
refeript bemerft nun Baftor Hanfen, baf er vasfelbe vollkommen billige, Zwar 
ſey ſchon feit 400 Jahren bie Kircheuſprache in dem jegt ſtreitigen helle 
—— bie deutſche geweſen, die Herzoge hätten ſchon feit Daht hunderten 


All 


ber 


“ 


Mi 


*) Sr. Uweg in Habersleben, der ſich befanntli zum Borlämpfer 
I 7 Br. Ber Org in 9a Geifilifeit und Lehrerfhaft gegenüber De 
vom beuffher Seite (quiet aud ven Prof. Hengftenberg) erhobenen 
namenti und ö 


lagen gem hat, vertröllete feiner Zeit ai 

Ihren Ger pondenten Den der Schlei auf die Widerirguing, welche 
der Erlanger evangeliſchen Kirhenzeitung und iu bänifher Ücheriepung 
gleichyeitig in „Dannewirke” eiſcheinen follte. Sannewitle hat bis heute 


nichts der Mrt gebracht, Ob in der @vangelifen Per er eitomd 
eriglenen, I mir nicht belannt geworden 
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Prediger ben Tert von ber Speilung mit ben 5000 Broben den anmefenben 
Gläubigen daburd zu erläutern: daß man ſich bas etwa fo vorftellen müſſe 
als ob die 5000 Männer bie Brobe, glei „unfern tapfern Landſoldaten“, in 
den umgehängten Schnappfäden bei ſich getragen hätten! im anderer 
Kirenhirte ähnlicher Sorte, deſſen unfläthiges Weſen in der gauzen Gemeinde 
Widerwillen erregt, befdhäftigt ſich leidenſchaftlich mit — Aalfiihen. ‚u 
viefem angenehmen Zeitvertreib fieht er ſich auf am jenem Sonntagmorgen 
geflört wo er über Petri’s Fiſchzug zu prebigen hatte, Der würdige Herr 
begibt fi, indem er raſch ben ſchwarzen Rod über feine wenig ſonntägliche 
Kleidung wirft, in bie Ktirche, befteigt bie und beginnt mit ben tmpro- 
vifften Worten: DReine Zuhörer, ich fol Ihnen heute Über Peirrs Fifchyug 
prebigen, Aber mas läßt fid darüber fügen? Uber das eine weiß ich ge- 
wiß baß Petrus niemals Wale gefiſcht Hat!... Diefe dem Leben entnuommes 
nen Aneldoten find leider nur eine kleine Auswahl aus einer Reihe vom noch 
unfittliern Borfällen. Das traurigfte hiebei ift ber Einfluß weichen ſoich 
Borbilder auf die Gefittung umferer Jugend nothwendig üben müffen. Und 
bamit ja biefer Einfluß möglichft unbefchräuft bleibe, ſucht man unter anberm, 
überall wo bie wohlhabenbern Eltern zu Hauslehrern over Privatſchulen ihre 
Zuflucht nehmen, durch einfache Ausweiſung oder Entziehung von Eonceffio- 
nen ben Beſuch ber banifirten Schulen zu erzwingen, *) 


) Ueber bie Stellung der frühern Geiſtuchtelt zu ihren Gemeinden umb 





ihres 
Umgegenb bie Dorfihulen aufzuſuchen, ja felbft in Privathäufer zu bringen 
um nad verbotenen Schulbühern und Bilderwerlen zu inquiri 


Haufe eined geachteten Arztes im ber Nähe von Schleswig verübt, Gollte 
biefer Fall Ihren Leſern noch nicht zu Ohren gelouimen feyn, fo verdient er 
wohl zur rung unferer Leiden hier mitgetheilt zu werben. Sr. 
Dr. De la Motte, jo heißt ber Arzt, hatte fich beim däniſchen Commanbanten 
über bie Umreinlichleit bes Solbaten beſchwert der in feinem Haufe einquartiert 
worben war, und erfuchte um einen aubern Dann. Der Hauptamann eıllärte 
jedoch Das Ganze für eine freche Berleumbung. Nach einem fpäter mit einem 
Unterofficier ftattgehabten Wortwechſel wurde ber Arzt aus feinem Haufe 
durch einen Genbarmen abgeholt. Während er noch im Wirthähaufe in Ge⸗ 
wahrjam gehalten wurbe (um dann nad Schleswig abgeführt zu ıberben), 
tritt ein anderer Benbarın bei ber Familie bes Arztes ein, und verlangt vom 
befien Frau die Auslieferung von Waffen welche angeblich im Haufe verfledkt 
fern follten. Da dieſe fih gegen eine folde Beſchuldigung entfchieben vers 
wahrt, wird fie von bem Gendarm fo fürchterlich mißhandelt daß fie noch 
heute ſchwer frank zu Bette liegt. Auf das Geſchrei der Finder lam endlich 
ein britter Geudarm herbei welcher feinen Collegen zur Ruhe brachte. Auch 
ber bänifcge Oberarzt fan, empört Über den gauzen Vorfall, ind Haus und 
Leiftete fofort menfchenfreundlich der mißhandelten Frau ärztlihe Hülfe Dr. 
la Diotte wurde indeß dennoch nah Schleswig gebracht; ba er aber durch 
Zeugen vor Gericht jeine Unſchuld bei dem flattgehabten Wortwechſel dar⸗ 
legen fonnte, wurde er mit einem derben Verweis wieder nach Haufe gefchidt. 
(Die Frau war von dem Genbarm zwifchen die Thür gellemmt werben, imo» 
durch eime ſchwere Berlegung des Rüdgrats erfolgte.) a 

Solde Fälle förperliher Mßhandlung ober willfärlicher Berhaf 
Hausfuhungen und Beihimpfungen gehören fo zu fagen zu unſerm täglichen 
Brob. Der Heinfie Aulaß wird mit Begierbe von den zahlreichen Aufhorchern 
erhaſcht um das Zormgericht ber geftvengen dänifhen Amtsherren über bie 
Häupter ber Betroffenen herabzubejhwören. Yu die Wirthöftube bes Dorfes 
©....p trat vor einigen Wochen Abends ein Vichhändler. Judem er bie 
bort aumefenben Bauern begrüßte, machte ſich auch fein Hunb durch flartes 
Bellen bemerkbar. Schweig, ruft ber Biehhändler ſcherzend, ba erfrecht ſich 
fo ein Hund das Maul aufzuthun wo den Menſchen das Reden verboten iſt. 
Anı andern Morgen war ber gute Daun verhaftet und wurbe eine Wode 
lang von einer Civil- und Dilitärbehöcbe zur andern gefhleppt, erhielt am 
Wege einige Törperlibe Zurechtweilungen von Seite der ihn geleitenben Dificiere 
und mufte ſchließlich noch auf einige Tage ins Loch. 

Die UAngeberei gehört mit zur Negierungsthätigteit ber bienfibefliffenem 
Beamten. Düvon gab, wie wir hören, Hr. Aıntmana 2,... in Flensburg 
ein ſehr eclatantes Beijpiel. Ein ber däniſchen Propaganda fehr ergebener 
Sciffmaller in Flensburg fuhte zu einem eben erbauten Schiffe noch einige 
Partner, und beſuchte daher auch den dortigen angejehenflen Rheder, Hrn. 9, 
ber wegen feiner tüchtigen und lohalen Geſinnung in allgemeiner Achtung 
fieht. Der Dänenfreund verfucht alle Ueberrevumgstünfte, fhimpft nebenbei 
auf feine politiſchen Geneſſen welde ihn mım im Stich gelaffen hätten, und 
bittet den Weder fig an dem Schiff zu betheiligen. Diefer gibt eine kurze 
abſchlägige Antwort. Kin zweiter noch bringenderer Berſuch an einem fpätern 
Tage bleibt ebenfo erfolglos. Aber farge Zeit darauf wird Hr. I. zum Aınt- 





über das Schidjal der jept Bertriebenen fpricht ſich der ehrwürbige Sur 
verintenbent Dr. Nielfen in Eutin in einem Schreiben an das Detmolver 
Hülfscomitd für die vertriebenen ſleewigiſchen Geiſtlichen und Lehrer 
folgendermaßen aus: Im Mpril b. I. waren von ben Geiſtlichen Schlec 
migs 100 aus ihren Aemtern vertrieben, umb fremde wurden an ihrer 
Statt zu den Gemeinden gefenbet. (Im Laufe diefes Jahres haben wie⸗ 
der zahlreiche Gnifegungen deutſchgeſiantet Kirchen: und Schulmänner 
u ge Dis in die neuele Beit hatte ſich in Schleswig ein reges 
titchliches Leben erhalten; in wenigen Laͤndern mag es ein fo fhönes 
Derbältniß gwifhen den Prebigern und ihren Gemeinden, 
fo volle Kirchen und fo gablreihe Gomunionen geben als 
man bort fand, während mit ber Ehrfurcht vor dem Heiligen Gittlichleit 
und Sittfamfeit Hand in Hand gingen. .. . Ueber 70 ber (nun) ab: 
gefepten Geiſtlichen find —2*R und darunter mehrere die mit 9, 
mit 10 Kindern alles haben verlaffen müfen. Don jeren 100 find feit- 
bem 2 geforben, und 48 auf die eine ober andere Weile als Prediger, 
Gehülfsprebiger und Lehrer wieder angeielt, aufer welden 5 bis 6 «6 
mögli zu maden wifien u... ibre Grifieng r fergen, fo daß gegen- 
wärtig noch reichlich 40 ber erlihen Handrrihung bebürfen. Dazu 
fommen dann no etwa 20 Bolfsfchullehrer, 40 bis 50 Givilbeamite, und 
eime nicht Meine Anzahl von Lanblenten, Handwerkern, geweienen Wilis 
Seminariken m. f. w., bie alle nicht wieder im ibre Heimath jurüd 
nnen. 


840. 
mann gerufen, und biefer hält ihm bie —588* Reden 5* nd 
umd energifcher 


wart eines andern fiber den — 

rungsmãnner erlaubt Habt Fol) Hr. Niſt ein reblicher 

Mann, und fordert den Amtnanı auf ben Mann zu nennen der ſolche Bew 
leumbungen gegen ihn vorgebracht habe, Nach langem Zögern bemuncirt 
enblih Hr. 2.... einem ber adhtbarften deutſchen Bürger lenaburgs, mit 
melden I. eben in den freundſchaftlichſten Bezieh ſteht! Hr. J. wute 
nun nicht bloß was er bon jenem dänifchtäuenden , Tonderh aud 
von bem ihn protegirenden Regierumgsbeamten zu halten habe, und ließ die 
Sache fallen, 


So liefert jever Tag neue Beiträge zur modernen Sittengeſchichte unfers 
Laudes! Facta loquuntur. Dieß fühlen wohl bie dänifchen Herren am ber 
fin. Denn ihre Thaten haben ihre’ großſprecheriſchen, freiheitathmenden 
Worte zu Schanden gemacht. Ju ben Stäbten zählt kaum mehr der niedrigſte 


Pobel und die eingewanderte dãniſche Beautenſchaft zu ihren Partiſanen. Auf | 


dem flachen Lande hat ſich ver geſunde Sinn ber Benälferung ſchon längft von 
ben eingeprebigten VBorurtbeilen gegen bie Deutſchen befreit. Gerade im uörbe 
lichen Scledwig, wo man ben leuten goldne Berge von ber innigen bänifdhen 
Berbinbung und Incorporation verſprochen hatte, tritt jetzt eine gewaltige 
Ernüchterung ein. War es doch neulich in der Wirtheftube eines deutichen 
Krügets dort geſchehen daß einige Bauern, Mitglieder bes befannten (dãniſch⸗) 
ſchleowig ſchen Vereins fo fhimpflic Über ihren „bolfhlimlichen" König und 
defien nationale Rathgeber und Werkzeuge herzogen, daß der leyale Wirth die 
Thür eines Zimmers nebenan öffnete, und beim bei ihm im Quartier liegen 
den Lieutenant berbeirief bamit er feine Landeleute zurechtweiſen folle. Diefer 
nahm die Sache jeboh etwas fhärfer und lich die HH. Vereinemitgliever 
beifteden, 


Barid, 


» Barid, 29 Nov, Wir haben dießmal eine ‚ganz eigenthlimliche 
Wahlbewegung: zuvbrderſt nicht: mehr als einen Cambibaten, etwas höchſt 
feltned bei Wahlen überhaupt und unerhört bei einer Wahl in Paris, ' Nie 


aber hat ein Kanbibat eine gefährliere Oppofition gegen, ſich, wie hat ein, 


Candidat von feinen Minverbern jo viel zu fürchten gehabt als Hr. Devint 
von keinem Mitwerber. Hier wie in allen Kämpfen ift ber umfichtbare, ums 
nahbare Gegner immer der gefährlichfie. Gegner und Feinde ber Art hat 
Hr. Devint die Menge. Ein folder Feind if zuvörderſt das Princip bes 
unbefchräntten Stimmrechte; wer biefem Principe huldigt, und es läßt 
fich faum läuguen daß wenigfien® die Hälfte ver eingefhriebenen Wähler bem- 
jelben huldigt, enthält ſich ſchen degwegen der Wahl. Ein anderer cbenfo 
unfihtbarer Geguer iſt die Gleihgfrigkeit für eine Wahl vie in früher ale 
fedy8 Monaten erneuert werben muß; ein dritter, der confernativen Partei 
fleis fo gefährlicher Feind, ift die Trägheit ihrer Wähler bie in Zeiten ber 
äufern Orbnung und Ruhe ich was beſſeres zu thun haben als ihre 
Wahlkarte abzuholen und dann den Stimmzettel zur Urne zu tragen, Nebft 
dieſen unfihibaren ſehr gefährlichen Feinden hat Hr, Devink es ncd mit ich 
weiß nicht wie viel ſichtbaren zu thum bie, im dem vorliegenden Halle, nicht 
zu veradien finb; Leute benen, wie dem Dr. Beron unb Genoſſen, viel, daran 
liegt daß feine Wahl zu Stande fomme und ein ſolches negatives Ergebuiß 
als Beleg für bie Weitheit der elpfeeiihen Schwenfung vom 4 November bie: 
nen lönne, Das ganze Gejcledyt ber Beamten bie auf Beförberung warten, 
wie ber fonfligen fittellofen Decembriften macht eifrige Propaganda gegen bie 
Theilnahme an der Wahl, Unter biefen Umfländen ift es daher zweifelhaft 
daß Hr. Devint flegreich aus einem Stamwfe gehe in welchem er allein auf-beut 
Wohiplatze erſchtint. Zur Gültigkeit ver Wahl iſt vor allem der vierte Theil aller 
eingeihriebenen Wãhler, biejmal gegen 38,000 Simmen, nölhig, das iſt 
aber vielleicht mehr als bie Hälfte fümmtliher Anhänger des Geſetzes vom 
31 Mal, und nie hat die confervative Partei bei Erſatzwahlen und in äufer- 
lich ruhigen Zeiten die Hälfte ihres Gontingente, in Paris ſowenig ald in ben 
Provinzen, zur Wahlurne geſchidt. Kommt aber Die Wahl nicht zu Stande, 
fo wird diefe® negative Ergebnig von demokratiſcher und elyfeeilher Seite nad, 


Bi ARE —— — —— ——— 


‘ n aufgebeutet werben, ber noch bes) b. 
Dee re —— — m⸗ 
® 


— General der Barifer 
Nationalgarde; kat feine ung eingereicht. Dieſes Ereigniß hat in 
der Ramımer großed Auffchen gemacht. Wie +8. beit habe er dief 
ſchluß in’ Folge von Umtrieben geihänt) bie er bemerft hat, und 
andern Bwed gehabt hätten als die Narienalgarte, für den Präfidenten zu 
bearbeiten.‘ BA iin felber fol man Verfüche ber Art gemacht haben. Das 
Eommmanbo ber Nationalgarbe, beißt ed ferner, werde mie ehemals wicber 
mit dem. Gommando. Über bie Parifer Armee vereinigt, unb wahrfheinfic 
dem General Bourjoly anvertraut werden. Uls Chef des Generalfiabs, in 
ber Nationalgarbe bezeichnet man den Bataillemschef ber Iften Legion, Hrn. 
Vieyra,, ein ganger Bonapartifl. Hr, v, Niewerlerle, Mitglied des Ger 
neralftabs und Freund Ludwig VBonaparte's, ſteht ebenfalls anf dem Puntte 
feine Entlaffung einzureichen. Daß man diefen Wechfel mit einem beabſich⸗ 
tigten Staate ſtreich zuſammenreimt, bedarf leinet weitein Entwidlung. — 
Im der geſtrigen Sitzung bes Bereins der Pyramideuſtraffe trat eine förmliche 
Spaltung ei. Man beſchloß den Antrag auf Revifion ber Eonflitution 
ven. neuem vorzulegen. und. zwar unterzeichnet, wie. im vorigen Jahr ,. von 
allen Mitgliedern des Vereine: Hr. Daru verlangte bie Vertagung biefer 
Angelegenheit bis man fi darüber mit den Legitimiſten verftändigt‘ hätte, 
was jevoch abgelehnt murbe, Hierauf erffärte'der Prüfinent, Herzog. Brog⸗ 
Vie, bei der veränderten Lage ber Dinge, bei bein burdhgreifenden Wedhfel In der 
Politik des Präfiventen erfcheine ihm bie-Revifion nit, mehr im 
Intereffe ver conjervativen Partei, jevenfalls werde er ben Dam 
auf bezüplichen Antrag nit unterzeichnen. Diefer Erflärung traten 
bie HH. Daru, O. Barrot und noch mehrer der nambaftern Mitglieder bei, 
Der Antrag eirewlirte jedoch heute in; der Kammer, und zählt in diefem Au⸗ 
genblid, 6 Uhr, gegen 170 Unterfchriften. 


Menueflte Polen. F 
Augedurg, 3 De 


\ i 

* Stuttgart, 2 Dec. 6Bſte Sitzung der Abgeorbnetenlammer, 
Ein Antrag Schotte, die Megierumg um einen Gefegesentosurf zur Beftene 
zung ber Yuruspferbe zu erfuchen, wirb abgelehnt. Hierauf fortgefefte Bera⸗ 
thung bes Berichts über bie inbirectem Steuern, , Die Berathung. bes Geſetz⸗ 
entwurfs über die Abgabe von Erbſchaften und Bermächtniſſen führt gu folgen- 
dem Beihlnf: Die Erbicaftsabgaben follen bei Ascendenten oder Seiten 
verwanbten zweiten umb britien Grades (mit Ausnahme, von Eltern und Ge 
ſchwiſteru) auf 3 Proc., bei entferntern Berwandten, nidtverwandten Berfonen, 
Bermächtnifien ıc. auf 5 Proc, erhöht werben, 


V Bien, 29 Nov, Nach einer eben ans Berona eintreffenben Mel 
bung foll fi ber Marſchall Kabepky leivend befinden. *) Der General ber 
Eavallerie Graf Schlit wird als künftiger Arme» Commandant in Galizien 
bezeichnet, indem der Fürſt Eomund Schwarzenberg zu einem anbern wide 
tigen Poflen abberufen werben foll. Der engliihe Gejandte Lord Weftmore- 
land wirb erft in dem nädften Tagen dem Kaifer fein Beglaubigungsihreiben 
überreichen, Ant 2 December begibt fi der Kaiſer zu einer großen, in den 
BWalpgehägen an der ungariſchen Gränge nächſt Schloßhof und Göding vers 
anftalteten Jagd; Fürft Winbifb-Gräg wird fi im Gefolge Sr. Majeftät 
befinden, Der Fürſt, der tann einen Abftecher auf feine Güter in Ungarn 
macht, wirb fpäter wieber über Wien nach Prag zurüdtehren, um bort ben 
Winter zugubringen, Der ruſſiſche Eonful in Belgrad, General Lowſchin, 
ber fid) gegenwärtig bier befinber, wird fich im Laufe der nächſten Tage nad) 
St. Peteröburg begeben. Aus Paris ift Graf Blacas zu einem Beſuch des 
Grafen v. Chambord in Frohedorf angekommen, 


*) Briefe die wir birect aus Beroma erhalten erwähnen nichts Bu. 
“ “ € ” 





welches gemöhnlih und ungerechterwei 
ai d sauns 

* Mit de *— 8* und gründlich, und gibt das 

N Die Adbere und (dmeile, fowie bleibende 


bereits einem ausgezeichneten uf geficert, 


nen größerer Kinder und Erwachfener, 
den damit Behafteten als Umreinlichkeit oder Ma 
bereitet, beilt mac vieljährigen Erfahrungen als Krauk t 
Er « 7 aa ar u ab gegen 

. &.:M, Er. Mb. ri be tu. ſ. mw. zu Bo e a abien. } 
NE Te face — Tante Hiektente ng des wire A. t Ge dur ganz Deutſchland, Rußland und die nn 


leit zur Laſt gelegt wird und denfelben 
——— Be e mit ganz unfchäd- 
ranco:Cinfendung von 


L en - ch 
feinen 
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. (5927 nd Yrampbiikı 39 ME 
Bekanntme * deute duch Notar und Beugen vorgenommenen weiten Berloofung bed. „. — 
bohfürklid Waldburg-Beil-Traugburg ſchen fünfprocentigen AÄnlehens 
. n von 430,000 fi. d. d. 1 Februar 1849 
tial-Obligationen, vnd zwar: 
vrrden ee Mr. 58, 187, 

48.5 500 fl. Lie. B, Mr. SIG, 324, 329, 391, su m * — 
10 ©.» 100 fl. Lit. €. Rr. 7, 88, 118, 174, 226, 300, 309, 358, 396, 128, 
br 1888 har Race * t 
ablun mmt, 
= ER. Sr des — alönnetuen Keuntniß bringen, erſuchen wir bie Befiser vorbenannter Obligationen ib an dem beſagten 
Termin bei uns zu nielden, an weldem wir bie Beträge biefer Obligationen mit den verfallenen Zinfen — nab Eingang — audbezahlen 

werden. — Stuttgart, den 25 Nopember 1851. . Gebrüder Benediet. 


Renten⸗ Anſtalt, Lebens⸗ und Leibrenten-VBerficderungen ver Bayer. Sppotheten: 


i : und Wechfel:Bant. 

— Es bieme biemit zur Macricht daf zur VWervolliändigung der WAHL. —— —— ber Teuten⸗Auſtalt. für welde bereits ein 
anfehnlihes Eapital eingegablt iſt, dis zum BA December I. J. ſowohl bei der Bant felbit, ald.bei den au ale Haenten noch Eine, 
lagen angenommen werden, Da fi für feine Gapitalien, was Macbaltigteit und Sicherheit betrifft, feine.vortbellhaftere Anlage deuten 
läßt als bei der Menten-Anftalt, fo follte jeder diefe Gelegenbeit erareifen, um fib durch Mieberlegung feiner Erfparniffe einen Müdhalt 
für die fpäteren Jahre bed Lebend zu fibern, namentlich ſollten Before für ihre UAngebörigen barauf Bebaht nehmen. 

Die mit ber Baut verbundenen Bebenöverfihernungen dürfen mit aleihem Recht ber Beachtung empfohlen werben. Sie haben bem 
Bus: gegen Entrihtung eines jährlichen, nah dem Wlter bemeiienen Veitraged, Prämie genannt, den Sinber af raum. Pdsz demjenigen a 
we 


en der VWerfiherumgsfhein cedirt ift, nach dem Tode des Merfiherten die Auszahlung einer betimmten Eapitalfumme zu Ahern, um 

rn — nur eines der vorzüglichſten Mittel zur Verſorgung der Familie, ſondern koͤnnen auch zu Stiftunget und bergleide 
nüßt werben, 5 
ie ——— ——— eignen ſich zur Benuüzung für ſolche welche ſich der Sorge ber eiguen Verwaltung ihres Vetmögens 

überbeben und vom dieſem zugleich eine Imöglier hohe Rente ziehen, oder auch einer andern Verfon durch baare Hingabe einer Sopitalfumme 
eine lebendlänglibe Verſorgung begränden wollen. Bei ihon etwas vorgerüdten Jahren überiteigen die Leibrenten ber, Bauf um ein Be: 
deutended bie gewöhnliche Aindrente, deun fie betragen 3. DB. bei einem 5öjährigen ſchon 8 fl. 30 fr, bei einem 62jäprigen 10 fl. vom 
Hunbert ber Berfiberangsfumme, 

Die Brundbeftimmungen der drei genannten Anſtalten werden von ben an allen bedbeutenberen Orten in Bayern aufgeftellten Agenten 
unentgeltlich verabfolgt. — Münden, 27 Dcrtober 1851. 


Die Adminifration der bayerifhen Hypotheken - und Wechfel-Bank, 
(5030—33) Ed. Brattler, Dirigent. 
(4424) welche gesehwächt sınd, sey es durch zu frühen oder zu häufigen Genuss, oder 


- 9 Zu. auck auf unnalürliche Weise, oder wegen vorgerückten Alters, oder durch Krank- 
Hülfe für Männer beit, und welche sich wieder zu voller Manneskraft stärken wollen, ist einzig 
9 in ihrer Art Dr. Stanley's Hraft-Essenz, welche sich in Tausenden der 
' schwierigsten Fälle aufs glänzendste bewährt hat und für den ganzen Continent 
allein von Dr. Ferd. Jansen, Buchhändler in Weimar (Grossh. Sachsen) gegen ba Einsendong von zwei Louisd’or zu 
beriehen ist. Briefe und Gelder franco. — egen Bestellungen für den ganzen Orig beliebe man sich an Herrn Dr. Louis 
Fieamm.io Konstantinopel und aus Bayern an Herra Matthias Gentmer in Augsburg zu wenden. * 
Deu nisse. Hierdurch bezeuge ich, sirengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr, Stanley’schen sogenannlen 
Kraft- Essenz, nach vorausgegangener sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandtheile, ungemein günslige Re- 
sultate erzielt habe, und kann ich dieselbe mit Zuversicht und dringendst zur Anwendung in den benannten Fällen empfeblen. 
Vieselbach bei Weimar, 21 Septbr, 1851. Dr. H.J. A. Venus, 
‚ Grossb. Sächs. Amts-Pbysicus und ausübender Aral. 
Herr Dr. Ferd. Jansen in Weimar hat mir eine Flasche der Dr. Stanley’schen Kraft-Fssenz sur chemischen Unter- 
suchung übersendet, und nachdem diese von mir mit grüsster Genauigkeit vorgenommen worden ist, kann ich, wie hierdurch ge- 
schicht, nach Pflicht und Gewissen bezeugen dass das genannte Präparat, vorschriftsmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner 
Weise benachtheiligen kann, wohl aber aus solchen heilkräfligen Substanzen zusammengeselat ıst, welche zur Beseiligung des frag- 
lichen Uebels nolhwendig von glänzendem Erfolge seyn müssen. 
Jena den 23 Junius 1851. Dr. Willibald —— 
Professor der Chemie an hiesiger Unirersitat. 


Dampfſchifffahrt · Geſellſchaft des äfterr. Floyd. 


Der unterzelduete Derwaltungsratb bat die Ehre bie HH. Acttenbefiger einzuladen, entweber perfönlich ober 
dur Bevollwächtigung eines andern Geſellſchafters der auferordentlihen Generalverfammlung beimohnen zu wollen, 


melde am 
13 December db. J., Abends 6 br, 


in demt Eocale der Seſellſchaft abaebalten werden wird, um über die Beifhafung der erforderlihen Mittel zur Audbehnung ber Gelchdfte, 
und uber die Werlangerung des Geſellſchafts- Vertrages zu berathen, 


Trieft, am 15 November 1551, 
Der Verwaltungsrath. 
Der 4. 8 der Statuten beftimmt: 


er fein Stimmrest perföntib ober burd Donmabt ausüben wit, mus den wirflisen Beftg ber auf feinen Ramen fautenben Wetlen 
durch beten Omterlegung dei der Gefelfmaft In Iriem oder bei den vom Dermaltungdratde außmwärtd bejelhneten Berfonen mes 
nigfend amt Zage vor ber Generalperfammlung bemeifen, welche Aetlen erft nad beren Mbhaltung jurüdgegeben werben. 
Die auf Namen lautenden Actien der Geſellſchaft werden demnach in Trieſt im Locale bderfelben und in Wien bei Hrn. v. Bert: 
beimfteim fel. Sobn bid aum 7 December d. 3%. einfbließlih genen Schein übernommen. 


1321), 3a Unferzeipnerem it erfgienen und dur alle Buchhandlungen zu bejichens 


riefwecedhfel 


zwifchen Goethe und Neinhard 


In den Zahren 1807 bis 1832. 


Gr. 8. Preis 2 Rihlr. oder 3 fl. 30 fr, 
Die Familien Gortbe’d und Relnhard's dem Wunſche, vieler Freunde der Verewigten nahgebend, haben fi über die Beröffentlihung 
der imtichen beiden aemehielten Brief: vereinigt, 
Dem Namen Goerbe iraendeiwas beifügen zu wollen, wird ald übermüffig erfheinen. ‚Muh Meinhard’3 Name wird allen befannt 
fepn, die den Welteretaniffen feıt Beginn der franzöſiſchen Mevoiutton mit Aufmerkfamteit gefolgt find. 


Stuttgart und Kubingen. 3. G. Eotta’fcher Berlag. 
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" 15688] In ber Rolimann'fken © nbfu “Augsburg, bei t t 
j bi ira en ihb tk allen — In dee m ———— 
a als ein Ihapbares Buch jedermann zu empfehlen: 


Der Leibarzt 

oder (500) der been Hausarzneimittel 
gegen 115 SeanfReiten der ienfchen, 

% ee miende Krantheiten fuel zu heilen. Dazu die Kunft, ein hunbert- 


er iu erreichen, wie and Magen: und Mervenftärfungsmittel, nebft de 
e Inderkrdf n Beh lalten Waſſers en * — ne 


lande Haus. und Neife-Apotheke. 
ur wurnge tn Veedus En 


Weber 20,000 ®rempiare wurden bereitd davon abgefept, und wiele baden biefem Bude 
aus * angewanbten etnfachen Hautmittet bie — —— Uret Geſundhelt ju 
anten 


Muh bei Grebner u, Melntub In Prag — Partleden in Perd — Dommelner In Der- 
el — Miünfter in Denebla — Shimpf in Trieft und bei Gerold a Sohn in Wien 
„enr #- 


(5851) Anzeige der Wereins-Buchhandlung in Berlin. 
Bei und find erfhbienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 





Jahrbuch deutfcher Bühnenfpiele. «inunddreifigfter Jahrgang, für 1952, 
nbalt: „Bruber Kain“, von SH Smidt, — er ah von Eh, Bird: Pfeif: 

er. — „Eine Fran die gm fi felbit kommt“, von &. zu Purlig, — „ZQafobine 

von €. Naupad. — „Eraar und Glafer“, von F. W. Gubip.) 


„vo BER 
1,Xhir. 20 Sır. 

Das Gewiffen oder: Der erfte Betrug. Gabe für die Jugend auf Lebend- 
eit I a Möller, Mit at Holzfehnirten von Gubip und unter deſſen Lei: 
nung. r. } 

Diele —8c e Jugenbfärift empfiehlt ih den Eltern! Wer fle geleſen bat, wird es 
alt vmnct eramten fe den Rindern nit derzuenthalten! 





(5866) Bei Adeiph Krabbe in Stuttgart ist so eben erschienen und zu haben in 
allen Buchhändlu Br Deutschlands, der österreichischen Moharchie und der Schweiz: 


‚Vierte auf IPRE. VÜRERDE USE RERENG und verhesserte 
u .. m Ale 
DER TASCHEN -ENCYKLOPÄDIE 


MEDICINISCEN KLINIK, 


enthaltend S 
die speciellen Symptome, Diagnose und Therapie mit Receptformeln für sämmt- 
Tiche ionere Krankheiten —— geordnet, nebst einem Anhange 
a 


Recepttaschenbuch 
sämmtlicher Arzneimittel, 
für praktische Aerzte und Studirende 


Dr, Martell Frank. 
Eleg, gebund. 2 Ribir. 20 Sgr. oder 4 fl. 36 kr. rhein. 


Statt aller Empichlung folgt die Vorrede zu dieser vierlen Auflage: 

"," Es istin unseren Tagen wenigstens —— Erscheinung, wenn ein Buch mit starken 

Auflagen’ ih so kurzen Zwichenräumem: die vierte Äullage erlebt wie unser vorliegendes, und 
“immerhin deutet der;rasche:und bedeutende Absatz des Buches much auf ein Bedürfnis, 
+ die Nutzbarkeit und die Beliebiheit desselben. "Diese Gründe haben daher abermals den 
Verfasser sowohl als den Verleger bestimmt, auch auf diese neue Auflage alle erneuerte Sorg- 
dalt'zu verwenden: Es wurde durch viele Verbesserungen des in den früheren Aullagen 
+ Gebotefien, und durch neue Zugaben die Nützlichkeit des Buches zu erhöhen, und den 

* Bedürfnissen und’ Anforderungen der seitdem wieder vorgeschritienen Wissenschaft und 
+ Praxis zu entspreeben gesucht. So wurden z. B. auch nach den Principien der sogenann- 
"ten reine Erfahrungsheillehre Rademacher’s die Leiden der urerkrankten Organe im 
allgemeinen sowohl, als die davon herrührenden consensuellen Afleetionee 'herrorgeboben, 
und für diese krankhaften Zustände der Orgahe im allgemeinen auch die sogenannten 
Organheilmitiel mit aufgenommen. Ferner wurden alle nenerem auch nur einigermassen 

ebräuchlichen Arzneimittel an den betreffenden Stellen berücksichtigt, ja oſt auch die 
1!okomöopatkistiien "Verfahren nicht übergangen, die hydropathischeen und so- 

enannten Nalurheilrerfahren nach der modischen Scrot’'schm Methode in: dem 

rlikel Wassercuren p. 668 detaillir(. Auch haben wir bier zum erstenmale sämmtliche 
"Bäder, Badeanstalten und Mineralwässer Deutschlands und der Schweiz mit den 
®-Andicationen für sie und ihre Gebrauehsweisen aufgeführt. — Auch der Verleger ist 
dankbar dem ärztlichen Publicum entgegengekommen und bat, obwohl diese Auflage mehr 
als ein Dritiheil dem Raum nach mehr Inhalt als die dritte unge m bekommen, ‚es durch 
neue Leitern. und eigenes Papier möglich ‘gemacht, dass das Buch eiw viel düimneres 
Volumen erhalten. 

Und somit Gott befohlen! Ich habe zwar erfahren dass auch gar mancher ältere 
Collega schon in dieses Büchlein geschaut, und es gewohnt ist sich hier Raths zu erholen, 
doch sey es nur’ dir gewidmet, junger Freund, und möchte es dich freundlich in eine er- 
freuliche Zukunft geleiten. Der Verfanser. 
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timnten bed Herzens mn der liebe,’ erjäh- 
iende Diatungen und elegen j ebicte, 
Wufiter uns mtimen Büren aufätefeide 
BEE Antennen Keipe Voaonieiänet 
amer 
—6 PH für pen E tiden 
orttag, und Eng einen unerf iden 
ihebum Dan, anfbaten Aufgaben für ven 
on L, id dem fo Dft eomponlirten: 

* n Herz, mit nie fragen,* 
tuttgart un Pas: 
3.6. a'ſcher Verlag. 


Verlag von Sarl 8. Lord in Leipzig. 
Geſchichte der 
nordamerikanifch. Freiſtaaten. 
Nach E. Williards. 
Mit dem Vorträt Waſhington's von Longhi. 
24 Dogen. Prei 1 Thlr. 1 
Das Werk erſchien auch unter dem Titel: 


siterihe Mausbiblithet. 


el un an enb ‚inclaf 
Kehren DB Ye an 


er Band. 


IE Ausfühelihere Profpecte dieſer Samm- 
—* allen Buchhandlungen gratis 
sm. haben, (5176) 


[5768] Bel 3.8. Steintopf in Stuttgart 
An fo eden erfhtenen und in allen Bughanb» 
— aben: 

. Pbil. Dav, Burk's 


EI 112,53 ri 
evangelifcher Fingerzeig 

2 EL TER, P y ruf 

und Gafualpredigten. 

Mit den nöthigen Regiftern. 

In einem vollkändigen Auszug 
berausgeneben von — 
. einr. Harlin, 
Bfarter Im Heiningen. 
22%/, Bogen or. 8. och. 2 fl. 12 fr. oder 
1 Ebir. 10 Gar, 

unter ben bomtletifhen Sıriften bed 1770 
berfiordbenen Decand Phil. Dav. Burk,' einet 
Soeh Alers 3. U. Bengeiß, tft fein amölfbänbir 
7% „enangeltftier Wingeraela* Im Bußnbantel 
ängf bergriffen, aber autiquatif fehr ae« 
fucht, Diefer Bingerseig in dier In volfäne 
bigem Audzug, un enthält eine reihe Samme 
fung döun erigineller, manntafaftiger, Akt 
evangelifher Bredtatbiäpofltionen ber Betir 
topen und. verfätedenen ———6 — 
Auch jept wirb bad in anceng Prediger 
{ehr willtemmen und förberiih fein, 





(5913) Im unferm Berlag find fo eden fel« 
rer neue Auflagen erfütenen und bei 
rany Zöpler in Stuttgart au Br n: 
Xaienbrevier von Leopol Sch es 
fer. Adte Auflage. Mit dem 
Bildnig des Dichters. Miniatur 
Ausgabe mit Goldſchnitt. Preis? Thlr. 


Das Leben des Feldmarſchalls 
Grafen York v. Warten: 
“burg von Droyjen, Mit dem 
Biloniß Horfs. leg. geb, Eriter 

Band, Dweite Auflage: 3 Thlr. 


t {m Redemder 1851. 
ai Veit 5 Comp, 


—— 


Bekanntmachung. „UP, 


betöindnneß Kriebl von Ödernrell betreffend. 

Nachdem gegen bad biefgerichtlise Erfennt« 
nif vom 13 Betoßer 1851 auf Eröffnung bed 
Untverfafeoneurfet über bad Dermöd en bed 
Sanbelömannd Byhar Friebl’von Dernzell 
eine Beufund nit ergriffen wurbe, fo werben 
hiemit bie Gbiessiage fefgefept, wie folgt : 

41) Zur Anmeldung, Zlauibation und Erwels 

fung der Borberungen 
Montag den 29 December 1851, 
2) Zur Dordringung ber Einreben 
Dienſtag den 3 Februar 1852, 
3) Zur Abgabe ber Mepliten 
Montag den 3 März 1852, 
4) Zur Abgabe der Dupliten 
Montag den 29 März 1852, 
jebesmat Mormittagt 9 Uhr. 

Hleau werben fämmtlise Gtläublger bed 
Yınaz Gtlebl unter dem Reqtenathell vor» 
geladen, ba$ das Ausbleiben am erfien Ebleis⸗ 
tage den Ausſchluf von ber Gantmafe, bad 
QAußblelden an ben übrigen Tagdfahrten ben 
Audihiu mit ben betreffenden Danblungen 
zur Wolge hat. 

Am ernen @bletötage wird augleih eine 
gütfihe Bereinigung ber Gläubiger über Prio« 
tirät Derfucht werben, ba bie vorbantene Im⸗ 
mobillarmafe für bie Snpeibetaläubiger bei 
weiten nicht bintelcht, und bie Moblllätſchaft 
mit DBaarenlager nur auf 1474 fl. 34 fr, ge⸗ 
werthet ſundelneuederſchuldung ven 40,6184. 
Bereitäroriiegt, bie Realitäten nur auf 113684. 
34 . nefhäpt And und bie Ketinausfänbe 
größtentheild uneindringlich erfheinen, 

Bugleid haben Tammtiihe auswärtd bes 


Jitte wohnhaftes Inbfeibum ale Infruatlonde 
manbatar zu benennen, und mit Koftenpor«- 
ſchu au vetfeben, und alle bieienigen welche 
@ffeeten bed Bantirerd beflgen oder bemfelben 
ſchulden, aufgefordert, ihre Daftung bei Der« 
meldung bed Doppelerfaged nun an bad Gant⸗ 
gericht abaufübren. j 

Buglei wird eröffnet baf aur Verſtelge- 
rung der obigen Mealitäten, befiehend and 


“den smweiftöitigen Wohnhaus, Magazin» Ges 


daude, Zabatnampf, dem fogenannten Kerſch- 
daumbaufe, 32 Dreim, Garten, 3 Tagw. 99 
Deelm. Wiefe, 3 Tagw., 17 Deeim, Holzarer, 
17 Derim. Grasfied, einer realen Zuce, 
= hnitte, Bpecerei und Material» Handlung, 
rtnem weiterm realen Krämerrechte,, bem Ge⸗ 
an! je einem Unıdeil an ben noch un« 
et Fr en, und dem Mäfr 
erungäreht, Zagffabrt J ⸗ 
—88 den 22 Jänner 1852, 

. Dormitaad 10 Uhr, 

im loco Odermeln anberaumt werd, wodel der 
Zufglag nad 5. M bes DOnpntbefen-@efeped, 
ſedech rorbebaltfit ber Belimmungen ber 
58. B8—101 bed Gefeged vom 17 Nov, 1837, 
Rattfinden wird, 

Die Verfielgerung bed Mobillars beginnt 
mit dem barauffolgenden Tage Dormittand 
9 Mr und wirb ven Morgend 9 Uber bid 
12 udr Vormtttags und 2 Bid 4 Uhr Nach⸗ 
mittags feraefegt, und finder nur gegen Baat« 
sablung in Mingenber Münze fast, 

Es werben bieaun aanhlungsfäühige Kauflur 
ſAlge eingeladen, mit bem Bemerten baf Etel« 
geter von Mealitäten Aa au über binläng« 
lied Bermögen audsumweilen haben. 

Das Inpentarlum und die Grunbfataftere 
Mudzüge können bleforts eingefeben werben, 

am 17 November 1851, 

Lönigl. daver. Landgericht Wegſcheid. 

Lonich, f. Landrichter. 


Borladung. Si Weiher incest 


und Martin Oftenrteb bon Eberöbad wer«- 
ben feit bem Dabre 1809 vermißt, 

Sie blenten bamald neoch im Fönial. bauer. 
Deere, und awar ber erſtere beim köntal. Iten 
Infanterie» Regiment (Brins Karl) umb der 
legtere deim fönigk Ilien Infanterie» Regi« 
ment (Dfenburg).. Für jeden berfelben if time 
gerechnet ber Binfen ein Glterngut von 450 fl. 
verbanden. 

Auf Antrag ihrer Berwandten werden nun 
dleſelben ober ihre allenfalfigen Rachkommen 
diemit aufgeforbert, R 

binnen drei Monaten 
bon. heute an um fo fiherer münbfid ober 
ſchriftlla fi dei bem unterfertigten Gerichte 
su melben, ald man auferdem bie beiben Der«- 
mitten für tobt erffären unb Ihre Etterngü⸗— 
ter an ihre defannten, — Ders 
wandte obneGauticnaudfsigenlafen würbe, 

Obergünaburg, ben 22 November 1851. 

Röntgt. Bavcr. Landgericht Obergünsburg. 
@toeger, Landrichter. 


Edietalladung 


findfihe Gläubiger bis dahin ein im Amtöebe⸗ 


408 


vbyaa⸗·0 
. Der ſeit mehreren 
Jahren nen Mihelfelb adbwefenbe Büttner unb 
Bierdrauer Lorenz Wilhelm Bär, beffen ge= 
genmwärtiger Aufenthalt unbelannt tft, wird 
hiemit aufgefordert, aum VBerfud ber @üte, 
für. den Ball bes Miplingens zut Verhanblung 
im gewöhntihen Verſahren über bie gegen ihn 
von ber lebiaen Dorotbea Englert zu Michel- 
feld angedrächte Klage wegen Forderung aud 
Schwängetung am 
Montag den 19 Januar 1852, 
Dormittagd 9 Ubr, j 
perföntih oder burk hinlänglih Bevolmäch- 
itgte bei Mermelbung des Koftenerfüpes bier 
zu erfcheinen. Der gie Belfägte kann 
Dorber bad Duplieat ber fraglisen Klage in 
ber bleßgerihtlichen Reaiftrarur einfeben ober 
elufeben laſſen, unb hat berfelbe bi au bem 
fengefegten Termine in bem Bezirke bed uns 
terfertigten Gerichis einen Infinuationäman« 
batar zu beftellen, 
Markt Steft, ben 17 Rovember 1851. 
König. Lanbgerigt, 


Saberfat, Laudrichter. 
Derrmann, MRehtäpr, 
Nach dem 


I. &dictal-Bitation. Apr 


Johann Dreffel, an u Weifentdad, 
töntgl. Landgerints Rumba In Oberfranten, 
Gorporal Im unterfertigten Megiment, ber er» 
er erftien Öffentlihen Dorlabung bom 
0 Ausun d. 3. uneractet fih niht vor Ge» 
richt geftellt Bat, um fih wegen ber gegen ihn 
botliegenden Anfauldigung bed gemeinen Der- 
brechens ber Unterfalagung bed Anverttauten 
und bed milttärifben Dergebend ber Defertion 
au vetantworten, fo wirb er biemit zum zwel⸗ 
tenmale au gleihem Zwede aufgeforbert, 


innerbalb dreier Monate 


fi bei ımterfertigter Debörbe au ftellen, mwi« 
brigenfald gegen ibn als rpar einen Unges 
torfamen ben Befepen gemäß wirb verfahren 
werben. 

Bavureutd, ben 27 November 1851. . 
Röntglibes Nies InfanterierRegiment Ralfer 
Fran Jeſeph von Defterreih. 

Degen bienflicher Abwefenkelt bed Hrm, 


Obergen. 
3.28. ‚getterinert ‚, DOberftlieutenant. 








5622 Hoelyl, Auditor. 
Edietaleitation. 2 man 


1776 zu Buchbdorfed. ©, geborne Georg Friß 
dat Ab nad Angabe feiner Verwandten (Son 
vor mehr ald.56 Jahren ald Soloſſergeſelle 
auf Wanderſchaft begeben, ohne daß man feit 
biefer Zelt von feinem Aufenthalt eine Rag- 
rist erbielt, 

Auf Antrag ber nähften Inteftaterben bed 
Georg Brig wird berfelde oder beffen etwals« 
e Deftenbenten Hiensit aufgeforhert, isren 

ufenthalt mit ben betreffenden Dermögend« 
anfprüden h 

binnen 3 Monaten a dato 
bem unterfertiaten Geribte dekannt gu ma⸗ 
Gen, widtigenſals Georg #rig für tobt er⸗ 
Art, und beffen in 100 fl. befiebenbed Ber» 
mögen den naͤhſten Inteſtatetden beöfelben 
ohne Gaution binausgegeden, vielmehr bie 
bafür deſtedende Dypcibek gelöfgt würde, ba 
biefed Dermögen bereits außergerigtilmy zut 
Thellung gefommten tft. 

Donaumörth, ben 20 November 1851. 
Röntatlmes Landgerigt, 
Frhr, v. Aretiu. 


15898—900] 

&rbvorladung. Die feit längerer 
Zelt unmiffenb wo abmwefenten Fri; Sutter 
ad bem Mufbor bei Lieflul In der Schwels, 
und Gotified Heß von Emmendingen Ind. aut 
Grbfhaft der verledten Vhillop Jaeod Bahr 
ter’fgen Mittwe Zacobine Müller von bier 
Berufen. 

Diefelden werben hiemit aufgeforbert, ihre 
Ertanfprüde } 

innerbalb drei Monaten a dalo 

bahler sum fo gewlſſer geftenb zu maden, als 
die Erbſchaft font Teblali benienigen zuge;- 
theilt werben wärbe, melden fie aufäme 
wenn bie Abweſenden zur Zeit bed Erbunfans 
nicht mehr am Leben gewelen wären. 

Lörrad, ben 25 November 1851. 

Großherzgogl. bad. Amtd-Meviforat, 
erbfter. 
vdı Dömwarlb, Rotar..TVermw, 
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— 
ſtetgetn am 
Montag dem 15 December d. Fan 
unb. bie fofgenben Tage (Bnnntass ausgenenms- 
men), jebedmal um br, obme allen Dore 
dehalt, eine große Anaab! von Mafsinetien 
hauptfaͤchtich —X Bau von @ifendahnmwa sond 
e befteben In amei Sochbrud« 
ampfmaftinen, jebe von Pferbefräften 
und einer ſolchen von 10 Bferbefräften, D,odels 
mafdinen mit Wangen bon 26 Buß Länge und 
mehreren ſolsen von Metneter Dimenflonen: 
Sulinderbrehbänten mit 20, 14 und 12 Buß 
ganpes, Dangen; gewöhnliden und Shrau— 
bendrehbänfen mit Wangen von 14 Fuß Länge; 
horizontalen unb vertiealen Bohrmaſchinen; 
ga dobraufifsen Preffen; Kreldfäge gum 
chnelden von Wifen, Räberfgneidmafhine 
Sohmafhine, Blenfhneltmafßinen ; fe& 
außgeseisneten Rrabnen, etwa 60 Schmiede» 
erden, Schraubftöden, Amboßen, Hämmern, 
efenfen, Dornen, wel Dentilatorgebläfen 
den Werkjeugen zum Dreben, Boten un 
* Verfertſgen ber Dampfleffel, : ema⸗ 

Sinen, einem großen Sortiment von Feilen 
unb Bolten, Ketten, Stangen « unb Pladele 
fen, etwa 30 Tonnen neuem Eifen se, sc, 

Dazu kommen, ne zahltelche hölzerne Mo» 
beile von Bierräfgen für ben Mafginengufz 
eine Quantität gut audgerrodneted Dolg zum 
Magenbau; dann bie Einrichtung der Breaur, 
Bulte, Babltifhe, Badröhren ır. 

Kataloge erhält man in ber Windsor Foundry, 
in Liverpool; dann bei ben DO». Lace, Biss, 
and Roscor; John Bewley and Sons; und Tho- 
mas Winstanley and Sons Church-street Lider⸗ 
pooh ı #9 + [8886881 


Aflorie-Gefuc. n — 


deſtehendes Derlagd-Runkgeigäft (ohne De» 
tait) im Süpbeutfhland mirb megen forte 
bauernber Dergrößerung unb nöthiger Grün» 
dung eines Atelier ein Affocie mit einer @in- 
lage von 6 — 8000 A. in Terminen zahlbar, 

eſucht, ber zu vn Geſchäfte Neigung bat. 

efonbereartitifge oder Faufmännifhe Kennts 
nife And niot erforderlich. 


@efällige 
Anetbietungen mit Chiffre L. L. Rt, 13 find 
an bie Erpebition b. BL, zu richten, 


Geſuch. 4. eine c Familie 


wirb eine Gouvernante gernah, welde volle 
fommen beräbigt ift, ſowobl in den geiböhn« 
tisen als in ben hhern Lehrfächern Unter» 
richt au ertheilen. Diefelde foll ber prote» 
goreiaen Religion angehören, nibt unter 
—30 Jahre alt ſeyn, und über idre Reli 
gien, Moral und Lehrfähiakeit aünftige unb 
aunerläffige Beuanife vorlegen fönnen, Gt« 
ner Dame aus Nörbbeutfhland würde ber 
Doraug gegeben. 
Offette france unter Chiffte W. 8. 649 
Salfdgaffe, Nürnberg. ; 
[585960 


Zur Nadridt, „En 


ftehenden Verordunngen follen alle Se⸗ 
—— nur in ben Apotheken ver⸗ 
uft werden, baber haben fich ſammt⸗ 
liche Apotheker Mürnbergs da ges 
einigt, ein Depot aller privilegirten 
Geheimmittel gu errichten. Berfertiger 
derfelben wollen ihre © au. den 
®eeretär des Apotheker: 6 von 
Mittelfranfen Apotheker @oefhel in 
Nürnberg abgeben. rplim 
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(5010-24) Weber die P, conceffiänirie " 


PYrivat: Entbindungsanftalt 


su.Ahrweliller in Mbeinpreußen, welche 
alle Sarantien bietet, ertbeilt aufportofreie 
Unfrage näbere Auskunft Dr. med. 
Praessar, Diſtrictsarzt daſeldſt. - 


Augsb Stadt · Theater. 
Freitag, 5 Dee, Ju Moyart’s Todtenfeler: 
Titua e  (5935—36] 
Oper in 2 Acten von Mozart. Vorber gebt 
ein Prolog mit plaſtiſchen Bildern aus 
Mozart’d übrigen Opern, 





A0GSBURG. Das Abonnement, wel 
ches je vierteljährlich und haltyährlich an 
amommen , beirket naeh der neue- 
sten  Postonmvention. bei allen Posi- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierte serien 4. 87 kr. rhm. 
oder & fi. Ma = 2 Thlr. 28 Ser; 


Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
bei &. A Alexandre, in Paris bei 
demsciben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
‘ zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
wonF. Klincksieek Nr. #1, rue de'Liälle, 


Freitag 


ä 


Ar. 


VDeberfiht. 


Dentfhland, Münden ( der Discufflon über das Eiſen ⸗ 
bahn · Anleihen) ; —— (ver * er domesticus des 


ichen Hofe ernannt); . ( ea ah * * 
itea; der en er. 
Br —e— * u a (Wahl Er Gandivatın 
den Präflbentenflellen beidet Kammern) ; Hannover (die Kammern unb 
i ———— — erfie Ramımer abgelehnt) ; 
ringen (vom v ’ 

i ie bes Königs beim 

ee 
hurg (bie Elbjoli · Ermäßigungen); vom ber Elbe (Graf Reventlon-Preeh 
ausgewiefen); aus Oberdfterreih (Beforguiffe wegen Hufpebung bed 
Dberlanbetgerichte. zus an ligei. Die fatihalterlichen Abän 


derungen ber ang eingeftellt). 
antreich. Gerlchte und Umtriebe. Leite Sigung ber Aſſem⸗ 
blte. General Lawoeſtine ehaber der Bonapar- 
- ijche Flugſchrift. Repräfentantenwahl. Graf . Prinygeffin v. 
+. Soult. —— mit der Bank wegen eines Anle 
bene. a Bringen v. Yoinv Earlierd Duell, Cavaiguac und 
das 
euefte Poſten. Fraukfurt. Die öfterreihifhen Borfhläge 
anf der Wiener Zollconferenz.) — Handover, Ebuglichee Säreiben. 


wegen ber Organtjationen und bes Auſchluſſes an den 
erlin. (Breugen erflärt pie Wiener Zollconfe 
— Wien. (Graf Wellmorelands Borftel- 

beratung. Bolitit der italienifchen Gabi 
neite, g der haute finance, BeamtenUniformirung.) —. 
London, (Gontre Admiral Norris }. Der Globe über Soult. Jahrettag 
ber polnifchen Revolution.) 


Datum der Börfen: Auferdam 1; Mugsburg 4 Der. 


Selle ein. * 


renjen — befchiden.) 
Iung bei Hof vertagt. Berfofl 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 4 Der. Defterr. bproc. Metall. 68%; 
Ayproc. 60%/,; Banlactiem 1090; 5proc. lomb.-venet, Auleihe 69%, ; Iran. 
Immere Schuld 34; Lyowigäh.- Berbacher E.-B.-H. 83. Behjelcurs: 
Barie 94°/,; Yonbon 119% 

. Bien, 4 Der. Defkerr. bproc. Metall. 9%; A'y/proc, 81 
Lotterie Anieheneleofe v. 1839 2817,; Norbbahnactien 1510, Wechſel⸗ 
enrs: Augtburg uso 129%/,; Zonbon 12,51. 


* London, 1 Die, 3proc. Conſols 98, — . 


Paris, 2 Dec. Nachts. Eavaignac if verhaftet, Rational (der 
motratifch), Opinion publique (legitimiftifch), Meffager Corleaniftifch), 
Republique (demofratifch-jocialiftiih), find fuspendirt, Ghangar- 
nier verfüchte vergeblich die Truppen zu harranguiren. Dieje find 
für Napoleon, ben fie überall mit Yeclamation empfangen, Die 
Berhafteten find nad Vincennes abgeführt. (Eine telegraphifche 

in bee Preufiichen Zeitung, ebenfalld vom 2 Dec, fagt Über bie 
Berhafteten (über deren Namen unb Zahl noch leine gany ſichere Angabe bes 
fteht): „Ehangarnier, Ramoriciere und anbere wiätige Deputirte fin 
verhaftet." Die Deputirtenverfammlung warb nicht auseinander· 
gefprengt, ſondern — wie wir geflern vermuiheten — ber Balaft der Ratior 
g Morgens mit Truppen umflelt bie keinen Depwirten eintreten 
liegen. Nach einer telegraphiſchen Nachricht über Brüffel (ebenfalls in Ber⸗ 
liner Blättern) waren am 2 Dec, Morgens in verfhiebenen franzöflfgen 
Orämgplägen die nicht-bonapartiftijgen Commandanten uud Dfficiere verhaf- 
et worden.) 


Allgemeine Beitung, SE 


en); Sigmw. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fe 
England bei Williams & Norgate, 
sovwent-Garden i 


d 

Verona, Yandig: Triest Und Matland. für 
Griechenland unddieLevante ete. bei 
dem k. k. Postanst in Triest, rata aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Beupspialt mit 12 kr,, in der Bei 
lage mit kr. 


339. 5 December 1851 


: Varis, 3 Dec. Zehnjährige Präfidentfchaft Banaparte's. 
Zweikammerſyſtem. Allgemeines Wahlrecht, Die Rente 2 Pros 
cent gefallen. *) 

2 Paris, 3 Der. Ein Auffand im Faubourg Saints 
Antoine unterbrüdt. Die Truppen haben bie Barrikaden genommen, 
Die Regierung befigt bie Gewalt. *%) Iproc. 56.355 Sproc. 91.60. 


Deutſchland. 


Bayern, o München, 1 Dec. (Schluß ber Berhandlungen 
ber zweiten Kammer über das Eifenbahuanlehen) 
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fi befteht, haben wir aber bie 
erpflichtung, ih betome das Wort Berpflibtung, bis zum legten Sep⸗ 
tember 1855 das Staatebebürfnif zu deder. Wir haben verfoflungtmäkig 
fein Recht, wenn wir biefen Saal nach der jegigen Berfammlung verlafjen has 
ben, benfelben vor dem Schluß des Dahro 1854 wieder zu betreten, Wir 


®) Diefe Depeſche wurde uns geflern Rachmittag ale vom 3 Dre, mitge 

- fbeilt: bei der Deveſche die twir geſtern Nachte halb 10 Uhr empfingen, 

wurbe bemerft: „Machen vom 3 fehlen“ Im ber That finden wir 
au im Schwäbiihen Merkur biefe Depeſche nur vom 2 datirt. 

In Berlin war am Nachmittage auf der Börfe dat Gerücht verbreitet, 
bie Truppen Bätten 2. Bonaparte verlaffın, Gavalanac habe fih, won ihr 
nen aufgefordert, an bie Epife ber Mepublif geitellt. Die Gurfe ber ins 
bufriellen Papiere wurben bapurd febr nebrüdt. Anteh beriguigt ſich vie, 
ganze Narigt durd die obige Variſer Ielegraphifge Depeſche. 


5410 


Hömen zwar megen fi gr) auferorbentlicher Bebürfniffe früher be ze aDbipe v. b, Pfozbtien flellt am ben Fürflen 

rufen werben ; allein es kann fich babei verfaflungemäßig nur von cn ofen Was ift der Zweck bed präjubiciellen Antrag? OR er ge du 
Berürfniffen handeln welche nicht voraumgefehen werden können, Wenn Sie Wi bei bem nähften Botum aur auf zwei ober brei Jahre Beniligung 
om hente,mährend die Regierung, ben Befllmmungen ber Berfoflungsurfunde auswufpredien, ober wird bamit nur beabfldhtigt eine Norm mm geben wie er. in 
eutfprehend, den Bedarf bis zum Schluß ber lanfenden Finamzperiode aufge- , jebem Jahr vom ber —— — ge 

ſtelii und ben Credit für dieſe Periode verlangt hat, biefem Anfinnen der Ke- Fürft v. Wallerflein. Ich erfläre auedrũ bafı meine 28 if, 


gierung bamit entgegentreten tollen daß Sie fagen: wir bewilligen bem Betarf | menm ich genau bie Realifirungstermine fenne und fi 
pur für eine fürzere Zeit, fo verlegen Sie baburdh bie Pflichten die Sie in &e- | bie volle für vier Jahre zu bewilligen; A bie — meines 
mößbeit ber Berfaflupgsurtunbe haben, Dieß glanbe ih hier am biefer Stelle | Antrags. Ein anderes ifl, wenn er abgemworfen, wenn bie R 6; hm 
ausſprechen zu müflen, denn ich glaube daß mir in umferm öffentlichen Leben | Mitwirkung verweigern mwürbe zu bem was id, als heilſam ai; 
nur bann Mar werben wenn wir neben unſern Rechten, bie wir nicht vergeben | würde ich apa bet, bes Geſetzes mir weitere u vorbehalten, Der 
wollen, aus flets ber Pflichten gebenfen melde und bie Verfaffungeurkunte | ifl: zu bewilligen für bie ganze Daner; mar wünfde idraß, At wieder Ent. 
ſchuß beantragt, mad Bedarf, ausgeiproden werde in melden 
ör. Dr; Heine. Wäre bad was wir über bie Eifenbahmen bereits ge | trägen das Anlchen ſich realifiren foll vom Jahr zu Jahr. 
meint smd auch beſchloſſen haben ein wirkliches Geſetz im juribifhen Sinn, fo Dinifter v. d. Pforbten. Wenn man bie Bewilligung nicht auf vier 
hätte ber zweite Präfibent Weis volllommen recht. Ed ift aber weiter wichts | Jahre aueſprechen wollte, fo würbe man — barin flinme 
als ein vorläufiges Gutachten, welches feine Kraft hat, und keine Kraft haben | Hrn. Präfldenten bei — in eine Eollifion mit. umnferer Berfaflu 
Bann, ehe bie Mittel dazu factiſch angewie ſeu worben find. Und wäre es au | bemm wenn es fi au nicht um bas Bubget und eine Steuer 
dieh, fo wäre bie Selbfler * ber Finangen, worin heutzutage der Aufer | delt, fo Hambelt es ſich doch um eine Frage in welcher bie Regierung ohne Bu 
en leider liegt, Grund genug vor einem folden Antrag zurädin- Aimmuny ber Sammern nichts thun kann. Wenn man alfo jegt nur 
ſchreden. zwei Dahre bewilligt, jo iſt die nothwendige Folge baf man nad} zwei 
Hr. Präfinent Weit, 2* bemerle auf = ern bed Hm, | die Arbeitemeinflellen ober -bie Sammer wieder einberufen — 
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daß die VBorautf er welcher t, | fultat ift alfo daß bie Megierumg durch biefes Votum wird, 
Ka Be &s —— —— —— © — * in den ee 7 ae Di Belang —— = als int — de wir, äh 
tern publieitt find, umb zwar ganz in ber form im welcher jedes Befch vu + Lantes felbft liegt, bie Rammern zu berufen, Der andere F —* bas Darlehen 
blicitt werben muß. 6 handelt 4 - ne age — U ** Gt ih Se Ole Da (wohl In Biken viel fie in er — 
ehendes bzuänbern, ar {| xt Die nde en ſow in Be . 
* * dr mag N = mi * vahme als auf die Zwedmaßigleit der Berwendung, —* ri je nad) ben Ber 
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— — und nicht einen Gegenflaud in ſolch vager Weiſe an den —— Der ug reihe Dr. v, 4 —— hebt bie finanziellen Nad- 


bupmer > * beantragen, theile hervor, welche namentlich ber Geldaufnahme der Antıag = 
d. Pforbten erläutert eine von Hrn. Nenffer auf | Wolge hätte, Aach ſey der Beta es jeden Jahrs überhaupt — Amin 

8 ne Etelleans Bas en Aeußerung : baß bie Bahn Befonders ſeh babei auch ber Staub bes 

bon über Amberg nad von ber Re nicht aufer 

Abt gelaflen werbe, wie ans bem zwiſchen Defterreich mb * Dr. —— als Autragſteller gleihfals noch das Sqhlußwort. 


Bahern hervorgehe. Ya bemfelben haben fi die beiden Regierungen der ⸗ HR: : Id kann bem Wort völlig eutfagen, weil ih völlig verfranensloe in 
eine Gi Nürnberg unb — bin, 
Men es ns 100 a vollenben ’ nad dan ange Der nen Dehemmgn ba. bemerkt in feiner Sch 


in und bis au wel eit ben vielen wel über bie 
om ang ßen Te welcher Weiſe zu welder Zeit | Nach den Klagen welche fo andere 
Fürft v. Wallerfiein. I * heute Urſache etwas fioly zu fen. * — die —— ee um bie Arbeiten eines Aus sure 
Die engeſetzte Richtung hat ſchwerſtes Geſchütz gegen mid ind gar mh zu be Die Gefhäfttorbnung 
= tünne doch ——— auf Diese ph ehe ne ii a Ber die ”s, Eee km —— —— ufſe u 
—* verwiſcht werben fol. Man kaum von ber Regierung erwarten | ſo iſt dech keine Modifleation geſtellt worden m ai e 


haben, ber 
, wenn 0 großes Unternehmen durchführt, fie ſich aud ihren | hätte bringen können, bie heute iv SE haben 
> an —J— —— er man in A Audi ft eine mößige Frage, u. (ih Bir an Olfen 6 fg it welche 
> Gelege de eftellt find, —— Frage wãre: ſoll ſchnell oder langſam gebaui 
vorlegen werben ? Nacht langfamen Bauens haben wir fo genügend er» 
auf en welche Summen beilänfig fie in * —3* rg daß wohl nur — e —* ſeiyn werben. Ich gebe zu daß man viel · 
dahr „und wenn fle dieß nicht wüßte, daun ließe ich leicht f ne De ei Big wähen ann; ae läßt 
entf‘ i nichtö mehr ändern, 9‘ & auch dei nicht ſchen im Jahr 1834 mit 
dem Bau von Ei Men ar; Sg, Fr . jene en 
wien welche ber = mu 
bahnen zugewendet hat. ae ni A in Kama 
Kat, we n — ak Men ‚in u 
bet, m oote Kamen, Ben 
* een 
tere eun: ob man ; man bi 
liegt auf flacher Hand, Der R ee ei Einwürfe einzeln durch 
————— * af * jährlich fi melde 
w ‚ wie er P 
eine nene Anlage — wenn fie dem Eiſenbahnanlehen wer» 
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erklärt ich eine bafür will flimmen. dlag. .. Im der Erleichte 
Yung Det Boaln mar iu Aue ehe ge ———— ur Pre gend Erleichterung ber — 
bedentlichen Erſchei· der Steigerung des Beh der Aderbauprobucte Liege ein Erſ das, 
aungen fann... Dh weiß wohl daß wie das. Budget auf feds —— en barauf müſſen. Die Bahnrente jeh ens im 
” bas Budget? Nein, ee ——— fie fi tn nach 
, aber ein Specialgefeg: vorliegt, finb bie Be gl Wenn man davon geſprochen wieber 

fimmumgen nit anmenbbar welche die Verfafjung für Steuerbewilligungen | kriliſche Zeiten u —— wogegen das Jahr 1848 uoch 
— —— 
o e , am eit a) 8, . 
jaſſung die das unterfagt? für i olation jemals geboren bat, mb daß es ſchwer fem werde viefe 
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werben auch bie Eifenbahnbanten aufhören, wie überhaupt dann ber civilifirte 
Staat aufhöre. Allein hoffentlich werben biefe Zeiten nicht fommen. Nach 
weiterer Ausführung gelangt ber Referent zum Echlufle, daß beibe präfubi- 
cielle Anträge " verwerfen fegen, was bemm auch bei der Abſtimmung mit 
großer Mojorität gefchiebt. Auch ein Theil der Linken flimmte hagegen, 

Im der hierauf eröfftetin allgemeinen Discuffton über ben 
wurf ergriff mar der Abg. Rang das Wort, um auf eim hiftorifches Factum 
—— nämlich auf die Haltung der belgiſchen Kammern, bald nach ber 

g don mb, in einer ähnlichen frage. Diefelben bewilligten 
ohne einer — der ren 200 Millionen Franken zum 
Bau von Eifenbahnen. glänzende olg liege vor Augen. 

Nachdem Firft ——— n „bie Analogie dieſer Thatſache zurückge ⸗ 
wieſen“, weil im Belgien das Eyftem ber Majorität und ber parlamentären 
Regierung Bis ins vollenbetfle herxfche, wirb bie Sitzung geſchloſſen. 

© München, 2 Dec. Die heute fortgeſetzte Diecuffion über das 
Eifenbahnanlehen von 38 Millionen bot wenig bemerlenewerthes. Die 
Danptgefihispunkte der Frage waren [Kon geftern hervorgehoben worben, 
und da heute fein neuer auflauchte, fo glaube ich mich um fo fürger faſſen zu 
fönnen, je ausführlicher meine Ditiheilungen über bie geflrige Sigung waren, 
Die Bortheile des rafhen Ausbauens ber Eifenbahnen und ber in Angriff 
genommenen und projectirten Linien wurden in Kingeren Borträgen vom den 
HH. Forndran und Demel entwidelt. Zum erflen Artikel des Geſetzes 
wurbe von Hm. Dr. Bayer eine Rebactiorsäiuderung vorgefhlagen, womit 
fi der Ausfhußreferent und auch die Kammer einverflanden erflärten. An« 
dere eingebradhte Mobificationen dagegen, indbefondere auch eine vom Fürften 
Ballerftein, welde die jährligen Baufummen im voraus feſtzuſtellen beab · 
fihtigte, werben abgeworfen, Hervorheben will ih nur noch das Botum ei» 
nes Mitglieds der äußerften Linken, des Hrn, Erämer, Gr bemerkt: Ih 
will die Eifenbahnen und halte fie für notwendig, und dennoch werbe ih am 
Schluſſe gegen das ganze Gefe flimmen. Wie von dem Hrn. Referenten ge 
flern richtig bemerkt worben ifl, hat man nad Mitteln und Wegen gefucht um 
eine verneinende Abflimmung auf Grund geflellter und vermorfener Anträge 
zu motivieren, .. Die Hauptfrage iſt meines Erachtens bie, mern das Gelb 
hingegeben werben fol. Cs ift ſchon fo viel geſprochen worben über bie Eren⸗ 
tunlitäten welche das Jahr 1852 bringen fönnte; man fucht daraus beſonders 
die Grlinbe abzuleiten bie einen beſſtimmen fönnten gegen bie Bewillizung des 
Uulchens zu ſtiamen. Ich gehöre nicht zu denen bie vom Jahre 1852 fo viel 
erwarten, und fege — wie man im gewöhnlichen Leben fagt — nid;t meinen 
legten Trumpf baranf, aus dem einfachen Grunde weil ich glaube daß bet 
Dingen von denen fo viel geredet und nad} verſchiedenen Seiten hin fo viel 
erwartet wird, am Ende nicht fo viel heransfommt. Wllein wenn man bie 
Gefahren ins Auge faßt bie bezüglich ber Berwenbumg bed Geldes dieſes 
Eifenbahnanlehens in Aueficht flchen, fo ift das Jahr 1852 meined Erachtens 
gar nicht nothwendig. Um dem beutfchen Regierungen fammt und fonbers 
einen panifhen Schreden einzujagen, bayu genägt eine Verſchwörung von drei 
Scneidergefellen. Wenn aber die Dinge wirklich fo gelagert find, liegt bie 
Gefahr nahe daf das Gelb am Eade doch nicht zu dem beftimmten Zucd, 
fonbern für Militär und fonflige Sierheits- und Poligeimaßrrgeln verwendet 
werbe. Das ifl der Hauptgrumb welder wid beftimmt ba Gelb im biefem 
Augenblid wicht zu bewilligen. Dit Bezug hierauf bemerkte unter anberm 
Fürſt Wallerftein: er ſey überzeugt es ſeh micht Die perſönliche Anficht bes 
Hrn, Erämer da biejenigen welde Auswege vorſchlagen nur Mittel ſuchen 
zu einem Nein. Gr (Erämer) habe die Aeuferung ber Gegenfeite angerufen, 
aber nicht die feinige gegeber. (Der Abg. Erämer gibt durch Ropfniden zu 
verfiehen baß ed allerdings auch feine Aoſicht gemefen.) Die Minifter 
».Afhenbrenner und von ber Pforbten machen auf das Bebenfliche bes 
Auejchuß oorſchlags aufmerlſam, daß das Aulehen al pari aufgenommen 
werben foßle. Der erftere bemerkt: es Eiume möglich feyn daß ſich das Aule⸗ 
ben vortheilhafter unter pari u einem niedrigeren Zinsfuf realificen laſſe, bie 
Rammer möge daher auch hierim ber Megierung freie Hand laffer. Hr. von 
ber Bforbten dagegen ift ver Auſicht daß al pari vielleidt nur zu einen bis 
bern Zinsfuß als 5 Peocent aufpenommen werden lönne, was vom grögten 
Nachiheil für ven Gewerbs und Bauernftand. Der Referent v. Lerden- 
feld legt jedoch das Ungegründete dieſer Beforgnijfe dar, und bie Kammer 
läßt die Beftimmung al pari ſtehen. Die Annahme des Geſetzes erfolgt, mie 
bereitö gemeloet, mit 98 gegen 33 Stimmen, Mehrere Muglleder der Lin 
ten flimmten für, mehrere Abgeorduete der Rechten gegen das Geſetz. 

Gr. Baden. Bon Freiburg berichtet ber Br. B. daß der päpfl- 
liche Auntint, Moaf. Biale Brei, vajelbit angefommen iſt und Sr. Ercelleng 
dem Hrn. Erzbildef den Tuel eines comes domesticus bes pãpſtlichen Hofes 
üburbradt hat. 

Rurbeffen. Fulda, 29 Nov. Bor dem neu errichteten Criminal 
gericht fand heute ber Brivotferibent Kranfe, wegen Dej-fätsbeleibigung an- 
geflagt. Om verfloff nen Ftüb jahr war derfelbe wegen biefer Aullage von 
tem hieſtgen Schwurgt richt freigelprohen, das Berfahrem aber dom Den 


Sheuflihkiten jemals x übertreffen. Allein wenn biefe Zeiten kommen, dann 


appellationsgeriäit anf Anrufen bed Staatprocurators caffirt werben, Da 
das Vergehen ber Majeflätsbeleidigung ben Schwurgerichten nad einem pro- 
viferifhen Geſetz entzogen und ben Erminalgerichten zugewiefen worben ifl, fo 
kat ihn das hieſige Erimimalgeriht als erfle Inflanz zu fünf Monaten Zucht 
haus verurtheilt, (FF. 9.) 

Das Unter! für bie Provinz Fulda hat feinen Rechen 
ſchaftabericht abgelegt. Im ganzen find bier und bei dem in Frankfurt zu⸗ 
fanmengetretenen Hülfecomite 31,359 fl. 29 Er. eingegaugen, Die dem Res 
henfhaftsbericht beigefügte Ueberfiht ber Bertheilungen, welde auf Grund 
ſtatiſtiſcher Aufnahme nad; dem Verhältni ber Größe, Wohlhabenheit und bee 
nachzewielenen Anteils an den getragenen Kriegẽkoſten gefhehen, ergibt 
daß bie Stadt Fulda 2509 fl, 23 ir, 2 bf., die Stabt Hünfeld 1000 fl. er⸗ 


halten bat. Die Zahl der unterflügten Gemeinden ift 161 bei einer Benälte« 


tumg bes Bezitka von 76,663 Seelen in nahe an 200 Gemeinden. 

Hanfefäbte O Hamburg, 30 Nov. Der Procef gegen die beb⸗ 
ben ungarifhen Gefangenen in Altona iſt mod nicht aus bem Stabium ber 
Borunterfuhung heraußgetreten. Man fcheint vorerft feitens ber E. & Behör 
den fid) ber etwa vorhandenen Fäben ber geheimen Verbindung, beren Werke 
zeuge die Gefangenen feyn follen, vergemiffern zu wollen, ehe man zu weiterer 
Procebur gegen bie beiben Hauptangeſchuldigten ſchreitet. ine beträchtliche 
Anzahl von Berhaftungen welche unter bem hier und in Rendoburg ftationir« 
ten Militär vorgenommen wurben, läßt in ber That auf weiter verzweigte 
Plane ber ungarifhen Propaganda, befonberg mit Rudſicht auf die in bie lai⸗ 
ferliche Armee eingereihten Honvebs, ſchließen. Nach Rentsburg, wo befannte 
lich das meift aus Ungarn beſtehende Regiment Schwarzenberg liegt, wurde 
bereits in vergangener Woche zur Berftärkung ein Bataillon von dem in Ham 
burg fiehenden Regiment Nugent (meift Böhmen und Polen) abgefhidt. Die 
Haupiwache in Altona, die vorläufig zum Gefängnig ber beiden Emiffäre 
dient, ift von 70 Mann befegt. Der Zutritt zu den Gefangenen ift niemand 
geftattet. Die Frau bes Schneidermeifters Ruſchal erlangte jedod vom Ges 
neralcomumanbo bie Erlaubnif ihrem Mann Wäſche und offene Briefe zu ſchi⸗ 
den, ine Bittſchrift berfelben an ben biefigen Senat wegen Reclamation 
ihres Mannes an bie Hamburger Behörbe wurde geftern durch ein Decret 
beantwortet, in welden an ben Bolyeiheren zu weiterer Anseimanberfegung 
verwiefen ward. Der augenblicklich in ihrer Eriſteng bebrohten Familie Aus 
ſchale wurbe inbeß durch eine veranftaltete Sammlung Hülfe geleiftet. Als 
der wirkliche Name bes angeblichen Patali wirh num nicht Pieringer, fonbern 
Behringer bezei Er war mit Reifegepäd hieher gelommen. Sein Kof ⸗ 
fer. iſt jedoch fofort nad) feiner Berhaftung wieder (von wem, iſt micht befahnt) 
nad London worben. Daß man bie Berzweigung bed ganzen 
BVerfalls nach allen Seiten beobachtet, zeigt ſchen ber Umftanb daß hier anges 
langte Briefe von zwei ehemaligen Honvebs, welhe mit der kürzlich mad 
Haufe entlaffenen Mannfhaft des Regiments Schwarzenberg na Ungarn 
gingen, von ber, k. Militäcbehörbe in Empfang genommen wurben, Auhinfiel 
wurde eim früßer im ber ungarifhen Armee, fpäter in ſchleawig Holfteinifchen 
Dienften angeflellter Militär verhaftet. Dieß find bie bisher befannt gewor⸗ 
benen Einzelheiten in biefer Angelegenheit, Yu ber Natur ber Sache liegt 
es daß, was bie Feſtſtellung der eigentlichen Anklage und Schuld betrifft, 
nichts beflimmtes I Publicum verlauten kann. Das Berhör wird flets im 
Beifeyn mehrerer Höperen Dificiere vorgenommen. 

Die Schwankungen ber Wiener Baluta haben auch auf bie hieſige Börfe 
flörend eingeiwirkt. Wan legten Eurätage (Freitag) tonnte fogar weder Wien 
noch Prag ımd Trieft notirt werben, ba bie beeibeten Wedjelmaller fidh nicht” 
über den Eurd einigen fonnten. Dan foll bei diefem feltfamen Borgang bes 
fonders bie entſcheidende Stimme bes Lürplich geftorhenen Baukiers Lieben 
(Lieben Königewarter) vermißt haben, ba biefer angefehene Gefchãftamanu 
den beveutenpfien Einfluß (mähft dem Haufe Heine) auf die öſterreichiſchen 
Geld» und Wechfelgejhäfte der hieſigen Börfe geübt hat. 

In unferm theatraliſchen Leben herrſcht jegt viel NRührigkeit, ine 
Reihe neuer Puftfpiele wandert, leider meift flüchtigen Fußes, Über die Bütne, 
„Das Gefänguig" vom R. Benebir hat and Hier, wie Im anbern deutſchen 
Stäpten, fehr gefallen. „Der Branenfampf* von Scribe uad Gulen Row 
gem Hr. Fiſcher“, beines Stüde vom dem fleißigen Hriebrich bearbeitet, füllen 
dieGaffen des Thalia Theaters. Zwei Luftipiele von zwei oſterreichiſchen Boss 
ten fommen im diefen Tagen zur Hufführung: „Mauthners Preistuftfpiel, und 
9. Forms Hergensfclüflel." Die „hänsligen Wirren“ von Dr. Lederer (im 
Brag) haben hier nicht deu Erfolg errungen ber ihnen in Dredben zu Theil 
ward. Hm der Dper fucht Frau be la —* ar —* —— 
Berluſt der Fränlein Johanna Wagner zu erſetzen. Borgeſtern mur 
nal eis große Oper aueh, melde ſhon baburd} das hicfige Bubli- 
cum intereffizte daß Tert, autor und Compofiteur unferm vaterfläbtifdhen Les 
ben ven. „Clans Sıörtebeder“, ein Bitalienbruber aus der Zeit bes 
dänifeh fhmebifchen Krieges (1388 bis 1397), gegen beflen Räubereien fich 
die Hanfenten und Oftfeebewohmer tüdıtig zu webren hatten, ift der Held ber 
nenen Oper. Der Tert, urſprünglich in feanzöfifcher Sprache vom Yiefigem 
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Pehrer Taffart verfaßt, iſt frei in} Deutfche Übertragen vom. einem. eben» 
falls bier wohnenden jungen Litteraten. Die fehr anfprehende , in leichter 
framgäftfcher Manier gehaltene und effectvolle Muſik hat zum Eompoftteur 
den Diufifvirector Hrn. Cannthal, welcher bither nur durch feine Concerte im 
Bifentlihen Localen befannt war. Die prachtvollen Decorationen, beſonders 
Darflellungen der uns nahe liegenden Infel Helgoland, haben Übrigens nicht 
wenig au einem befriedigenden Einbrud des ganzen Opus beigetragen. 

2. Baden. ** Dredden, 2 Dec. Die Mitglieder ber beiben 
Kammern unferer Stänbeverfammlung find zum größten Theil eingetroffen, 
fo dafı heute Bormittag [hen bie erften vorbereitenden Sigungen gehalten wer- 
den konnten, Das erfie Geſchäft welches vorzunehmen war betraf in ber er» 
ſten Kammer die Wahl von brei Candidaten für das Amt bed Vicepräflden- 
ten, aus benen ber König einen zu biefer Würde beruft, während er ben Prä- 

allein und felbftändig ernennt, und in ber zweiten Kammer bie Wahl 
von vier Kandidaten für bie Würbe bes Präflbenten, unter benen ber König 
za wählen hat, während bie Stelle bes Bicepräfldenten von ber Rammer felb- 
fländig befegt wird. Ohne Zweifel werben die Directorien beider Kammern 
gan, aus denfelben Berfonen beftehen wie am vorigen Landtag, wenigſtens 
lafien bie heutigen Wahlen, denen bie Königliche Zuflimmung nicht entgehen 
wird, faum eine anbere Bermuthung zu. Die Eröffnung der Kammern, 
melde von Sr. Maj. perſönlich vollzogen werben fol, wirb jedenfalls nicht 
eher als am Ende ber jegigen Woche flattfinben ; bie barauf folgende Thätig- 
keit ber Kammern wirb nur fehr kurz feym, und fi wahrſcheinlich auf die pros 
wiforifhe Fortbewilligung der Steuern beſchränken, da an eine Berathung bes 
Budgets jegt noch nicht zu benfen iſt. Ob bie auch in biefen Blättern mehr- 
fach) erwähnten Gefegvorlagen bie, wie verfichert wird, Längft für die Ueber- 
gabe an die Stände vorbereitet find, noch vor Weihnachten an bie Kammern 
gelangen werben, ift noch fraglich. 

R. Hannover, * Sannoder, 30 Nov, Es deuten hier bei ber 
nahe bevorfichenden Eröffnung der Kammern manhe Zeichen auf Sturm, 
nad nicht wenige progmofticiren eine leidenſchaftliche Berfammlung, Vruch mit 
dem Minifterium, dann Berfaffungetrud, Dctropirungen u. dgl. So etwas 
i möglich, möglich ift aber auch daß die Reinung in den Ständen flegt, 
welche dahin geht daß man mit dem bermaligen Dinifterium ausıulommen 
wu es gu conferviren ſuchen, alſo ihm nachgeben möfle, was ed muthmaß lich 
forbern werde, b. h. außer dem Septembervertrag einige Aenderungen ber Jur 
Pigorgamifation, einige Eonceffionen an die Provinziallandſchaſten, wenigften® 
vorläufige® Aufgeben der Berwaltungsorgamfation und demdächſt — denn 
für jegt wirb davon noch nicht die Rede feya — diejenigen Abänderungen ber 
Berfoffung und Gefeggebung melde theild buch den Bundesbeſchluß vom 
23 Aug., heilt durch das offenbare Bebürfaig nothwenbig geworben find. Ich ſage, 
es If möglich daß diefe Meinung flegt. Sie fügt fich namentlich auf bie Boraus · 
fegung und Beobahtung daß das dermalige Minifterium das Eytrem ber Partei 
welder e8 angehört, abhalten und gemäßigt vorangehen werde, daß feinen 
ohnehin vielfach gebilligten Forderungen nicht zu miberflchen fey, und daß das 
Land in eine noch fAlimmere Lage kommen würde, wenn es ber Fraction 
Play machte die noch viel weiter zu gehen gewillt, auch ſich und ihre Tenden 

durchzufetzen bad Vermögen habe, womit außerdem Erfdütterungen ver 

n feygn würden die felbft auf große often um bed Randes, ber Kroue, 
der monarchiſchen und confervativen Principien willen vermieden werten müß- 
ten. Ich fage nochmal, es ift möglich daß dieſe Meinung, doch iſt es gleid- 
. falls meglich daß die der Higföpfe und Pelflmiften fiegt. Mr wahrſcheiulich 
» halte ich weder das eine noch das andere, Go glatt verlaufen bie Dinge 

ſchwerlich. Es dürfıe aber- und abermal® gehen wie es gegangen ift, b. h. bie 
Grtreme werben verwieben, die richtige Mitte aber wird micht getroffen wer« 
ben, denn richtige Beurtheilmg und Boramtfiht, und dazu Beherrſchung ber 
Affecte fehlt, Princtpien und Redentarten herrſchen zu fehr. Hätte das Dii 
niflerium Bennigfen-Stäve die volle Unterftügung des Landes gehabt, flatt fo 
yiemlid) von überall und an allen Enpen befehder zu werden, hätte e# feiner 
Zeit nicht ſchwächtich aber klũglich eingelenkt mit kräftiger Billigung des Lan- 
des, fo würde es feſt genug geflanten haben, und es hätte lepterem erhalten 
Bleiben innen. Hätten die entgegenflehenden Meinungen und Strebangen 
gelitten daß das Mmifterium Münchhauſen fo weit einlenfte al® «8 uothwen- 
big geworden war, und wäre ed auf feiner Linie gehörig unterftügt, flatt daß 
«s fo vielfad) compremittirt, gelãhmt, babin gedrängt wurbe ein Syflem zu 
befolgen daß nicht mehr haltbar war, es würde nad aller Wahrſchelalichkeit 
mod im Amte ſehn. Ebenſo verhält es fih mit bem jegigen Dinifterium. 
Die Geſchichte mit der Sibylle! Es will, wie ich höre, fehr offen und verfähnend 
vor bie Kammern hintreten. Indeß haben bereit bie ertremen Ritter, denen 
«3 nicht genug that, ihre Angriffe begonnen in der Preffe und an andern Dr- 
ten, und befonders ſcheint ihnen Hr. Bacmeifler ein Dorn im Auge zu feyn, 
won welchem fle wiffen daß erauf das entſchiedenſte die Berfaffungalinie eingehal- 
ten wıflen will, wegen ded Iutereffe der Krone ihr beauſpruchtes Zuflimmunge- 
recht verabredet und ihre forderungen nur infomeit zu unterflügen gefonmen 
als fle nicht ans dem baren Egotemus hervorgehen. Achulich verhält eo fich 


mit Windthorf, den fie mug pieleiht für minder gefährlich und leichter zu befch- 
tigen haften mögen, Das Dliniflerium wirb ben Ständen ven Septemberners 
trag zur aub ber bereit8 erlaffenen Orgaui⸗ 


Ratification einige 

fationsgefeige vorlegen, meiter nichts. Der König hat viele dadurch ſehr er- 
freut daß er ben Milttärperfonen welche darum nachgeſucht, bie Heiratha 
eonfenfe ertbeilt hat. Mach hiefiger Erikette find bie Stände hoffähig. Far 
befi hat ber verftorbene König fie niemals in corpore julaffen mögen. Der 
Thronnachfolger fol bereits deſchloſſen haben barin eine Aenderung eintreten 
zu laflen, Sollte ein leidenſchaſtlicher Kammerbeihluß vorbereitet oder gefaßt 
werben ben Vertrag au verwerfen, jo wärben bie Kammern fiher aufgelöst 
werben. Preußen wirbe durch bie Nichtratification zu empfindlich verlegt, 
und bas werben bie Samımern aufer der innern Nothwendigleit, welche doch 
für ben Vertrag zu ſprechen ſcheint, fehr wahrſcheinlich bevenfen, 

Aut Hanmover wird ber Deutfhen NReiheztg. geſchrieben: 
Ein Schu bes berühmten Dlittermair aus Heidelberg, welcher ſich felt mehre ⸗ 
ren Jahren in Dorpat aufpielt, ift von bort ausgewieſen 'worben, unb im bies 
fen Tagen durch Hannover gelommen. Man wird ſich no bes Profeſſort 
Dfenbräggen erinnern, ber gleihfalls Dorpat verlafien mufite. Dfenbrüge 
gen, früher im Kiel, und, foviel uns befannt ift, ein geborner Schleewig Hol» 
fteiner, hatte mit Eifer umd Wärme für fein Heimathland gebucht ımb auch ge 
wirtt, und wurbe beihalb aus Rußland verwiefen. Die fpecielleren Uaftände 
welche bei ber Oſenbrüggen ſchen Angelegenheit vorlamen, werben nod im 
friſcher Erinnerung feyn. Hr. Dr. med Mittermaier in Dorpat äußerte fi 
nun in einer Heinen Geſellſchaft daſelbſt in anerfennender Weife über das Be 
nehmen bes Profefiord Dfenbrüggen. Seine Worte waren Übrigens durch⸗ 
aus gemeffen und gehalten. In der Geſellſchaft Hatte ſich aber ein Spion bes 
funden, von weldem bie Worte Mittermaiers fofort bem ruſſiſchen Gouver 
neur in Dorpat binterbracht wurden. Mittermaier wurde vorgeforbert umb 
vom Gouverneur befragt: eb feine Worte fo geſprochen worben wie fle am 
gezeigt jenen. Seltfamermweife hatte der Spion bie von Dittermaier gerebeten 
Worte durchaus objectiv überbracht. Der Borgeforderte räumte ſogleich ein 
daß er die Richtigkeit verfelben auerkenne. Die Angelegenheit wurde darauf 
nach Petereburg berichtet, worauf von dort nad zwei Monaten der Befehl 
in Dorpat einlief baß der Dr. Mittermaier binnen 12 Stunden Ruflanb zu 
verlaffen habe. Der Berurtheilte iſt biefer Borſchrift deun auch fofert nach⸗ 
gelommen. 

Preußen. Der Fürft v. Fürftenberg hat die in Sigmaringen auf 
ihn gefallene Wahl zur erften preußiſchen Kammer nit angenommen, weil 
er zugleich Bicepräfident ber erfien badiſchen Kammer if. Ein Eorrefponbent 
ber Franff. D-B.-U.-Ztg. meint: auch aufervem habe ber Fürft ſchon 
um befwillen eine gewählte Stimme nicht anmehmen fünnen, ba er im 
Württemberg wie in Baden eine Birilfiimme führe, 

* Berlin, 2 De. Die bat Ereigniß in Parid auf umfere 
Zuflände wirken wirb, ift vorläufig ſchwer zu fagen, mulhmaßlich aber cher im 
reactionären Sinn als umgekehrt. Der Zeiger unferer Staateuhr ficht über 
haupt entſchieden auf Reaction. In Betreff der Aeußerungen bes Könige bei 
bem großen Eſſen für die Abgeorbneten beiter Kammern find in diefer Htn- 
fit bie begeichnenpften Symptome vorgefommen. Es wirb Ihnen vielleicht 
nicht uminterejfant feyn and ben abweichenden Berfionen umb Berichten, bie bar 
über ins Publicum gelangt find und ohne Zweifel auch in bie auswärtigen 
Zeitungen übergehen werben, das Richtigere zu erfahren, was mir au® fo guter 
Duelle zugeht daß ich es wohl verbürgen bürfte. Nach der Tafel fprad Se. 
Majeflät mit mehreren Abgeorbaeten, auch mit Bethmann Hollweg. Er fing 
von dem, bon biefem und vielen andern Männern der haute volde und haute 
politique unterzeichneten politifhen Programm an, und fagte ungefähr: „Sie 
haben aud ein Programm unterzeichnet, lieber Bethmann ?“ (Berbeugung.) 
Wenn ih an die Perfonen denke die basfelbe unterfchrieben Haben, fo möchte 
ich biefe alle umarımen, fo lieb habe ich fie. Allein im Betreff ver Anflchten 
bie Sie daria amtgefprohen, muß ih Ihnen erflären baf ich völlig anberer 
Memung bin. Sie trantiziren darin mit der Mevolution, mit ber Ich nie 
trandigirt habe, noch transigiren werde. Dich mißbillige ich durchaus, und 
fage Ihnen dich vor Zeugen!" Hr, v. Bethmang ſchwieg auf dieſe Henke 
rungen, bei benen ber König ſich, wie er flet® in eifriger Rebe pflegt, etwas 
aufregte. Dod der belannte geh. Oberregierungsrath Matthis, einer ber 
Mitant mer bed m& (früher als einer der eifrigften Anhänger ber 
abfeluteften Maßcegeln und thätigfter Rath tea Minifterinme Rochow ge 
fannt, allein ein Mann von ehrenhafteftem Eharafter unb großer Einficht), ger 
flattete fi darauf Sr. Maj. einige Bemerkungen zu machen, des Inhalts bafi, 
wenn man in bem Programm eine Trantaction mit ber Revolution erblide, 
bie barin anegefprohenen Aufichten nur mifverftanden feyn Fönnten. Daranf 
mwanbte ſich ber König zu biefem, wieberholte in noch eutſchiedeneren Worten 
was er bereits Hrn. Bethmaun Ho gefagt, und jhloß abermals: „Ich 
fage Ihnen bas vor Zeugen," Darauf wandte Se, Majeftät fi um und 
ließ die Angerebeten im einiger Betroffenheit zuric. Der Minifter bes Innern, 
Hr. v. Weftfolen, ber in ber Nähe land, foll nach den Worten bes Ränge 
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ein lautes Bravo geſprochen haben; doch mirb biefem Umfland anbrerfeitet, “ld nälir venentj@efißer 


widerſprechen. Wenn man aber die Perfönlichfeiten Tennt gegen welche biefe 
Sehen des Königs gerichtet find, umb vom beren Anfihten und Grund⸗ 
fügen in der Politik in allgemeinen unterrichtet ft, fo geht daraus ein Baro- 


meterftand ber politifhen Anfhauungen in bem höchſten Regionen, hervor ber ° 
flärter als je auf volftänbigeres „Brehen mit der Revolution” deutet. Dam | 
mödhte fagen wir ſehen bamit jchon Über bie Linie Bitmark. Schänhanfen 


= Berlin, 3 Dec, Eine Gleihgüftigteit für das Dofeyn ber ner. 
fammelten Kammern war bei der Stimmung ber Parteien umb ber Partei ⸗ 
Lofen zu erwarten ; aber die Erwartungen zeigen ſich jegt als eime bloß beſchel⸗ 
bene Muthwafung, bie zum Inhalt der Wirflichkeit in keinem Behältmiß ſteht. 
Der Zufall wellte daß ber Schein ber Gleichgültigleit von oben herab auf 
die Rammern fiel, und das Voll ergreift nur zu ſchnell jeden für einen mer 
geadhteten Schein, um feine Miflieblinge (sit venia verbo) durch Mang 
an Aufmerkfamfeit u ränfen, Der König war durch einen Act der —* 
abgehalten feine Lieben Getreuen am 27 Nov, im weißen Saale zu empfan ⸗ 
gen; ber Prinz von Preußen ging am Tage ber Eröffnung unter Wind und 
Wetter weit weg, und berjenige befjen Oppofitton ber vereinigten Aborbnung 
bes Belles neue Bebeotung unb ihren Verhandlungen Würze geben follte, 
Hr. v. Beihwann · Holliweg, erſcheint bei ana Beier in ber Uniform ber 

tbneten, um angubeuten daß man fidh hier wie auf vereinigtem 

Landtage befinde. Wan erzält fi das Wort eines höhern Beamten: „Tarf 
ich ben Zeitungen unb meinen Augen trauen, fo find geflern die Kammern 
eröffnet worben*, und das zeugt allerdings noch von ziemlich vieler Teilnahme, 
deren fid nicht alle Einwohner Berlins rühmen, dem bie meiſten berfelben 
Aberſchlagen die Zeitung&berichte welche das Kammerweſen zum Gegenſtand 
Haben, und bie wenigſten derſelben haben mit eigenen Augen in bie Kammern 
gegudt. Ob ed mit ben preußiſchen Kommern allein jegt fo kalt beſchaf⸗ 
fen ift, oder ob and; anderöwo bie Bolfsvertretungen jenfeits ber öffentlichen 
Aufmerkjamteit liegen, mögen Sie aus Ihren reihen Berichtequellen am bes 
fin wiffen. Sie haben ja gerade begleichen ſehr im der Nähe! Mehr Auf⸗ 
merkfamleit al8 den beiden Schauplägen ber Rebefunft widmet die Bevölle · 
zung Berlins ben beiden Schauplägen ber Reitfunfl. Der fhon eröffnete 
Circus bed Franzeſen Dejean, und der bald zu eröffnende Cheeus des Deut 
ſchen Renz halten alles in Hihem, und ohme Unterfchieh bes Standes, Alters, 
Geſchlechis und Bermögend flürmt man vorläufig zur Reitbahn des Fran⸗ 
aofen , ber das MWettrennen infofern gewonnen hat, al® er früher am 
Plage war. Dejean entfaltet aber auch einen Aufwand von Kräften ter 
unfre Etabt floly machen fan, und zu feinem Perfonale gehören Berühmt · 
heiten wie Sramconi und Baucher. Leptere durch feine hippologiſchen Schrif ⸗ 
ten und nenen Methoden der Welt zu Pferb befannt genug, ift bald nadı 
feinem Auftreten bier zum Lehrer in Königliche Anflalten berufen worben, was 
bes Circus in ben Augen des Publicums gewiß; nicht ſchadet. Auch 
ionft wird bieh; ee von hohen Seiten ſehr beglinftigt, und * liegt 
ber Erfolg daß bie Circenſes vielen — bie Beſchaͤftigung mit Poluil 
erſetzen. Die täglichen Ansgaben bes Unternehmers ſollen einen Betrag er⸗ 
—— als die jährliche Beſoldung eines Bureanbeamten, und nicht wer 
miger ald 26 Perfonen beiäftigen ſich mit Bertheilung ber abenblichen Pro» 
gramme während bed Spiele, wobei fie in ben wenigen Stunben durchſchnitt · 
lich 15 bie 20 Silbergroſchen verbienen. Dan erblicdt unter biefen Berfonen 
vn fehr achtbare Handwerlemeiſter, deren Gewerbe barnieber liegt. 

Getreibepreile find in ben legten Tagen gefallen, ba bie Gewäſſer 
neh = ber jpäten Jahreszeit eiöfrei und ſomit befahrbar find, und ber Haupt 
PRabt von allen Seiten Ladungen zuführen. Der von ber R freiges 
laſſene Bertehr hat ſich felbfithätig vom der Hanb der Wucherer Iosgemacht, 
und ed mag das hiebei von ber Regierung beobachtete Verfahren eine Lehre 
gegen bie polizeiliche Berormundung ber Wiener Birfe feyn. 

Gr. Medienburg. Zu der Nachricht der Medlenb, Zig. daß man ſich 
in Magbeburg mit den von Medlenburg in Ausficht geſtellien Eibzollermäßi- 
gungen einverftanden erflären werbe, fügt die Börfenhalle folgende erlän 
ternde Notiz: Diefe medlenburgifden Erm läge beruhen auf 
einem für fich beftehenben Antrag ber medienburgifhen Regierung, umb gehen 
nicht fo weit wie biefemigen über welde fi, wie befannt, bie übrigen Gib- 
Ufer ſtaaten geeiniget haben. 

Schleswig. Holftein. *,*+ Bon der Elbe, 1 Dec, Bereit? vor 
einigen Monaten war dem frühern Graf Friedrich Reventlow 
Preeg unter der Hand bie Weifung zugelommen daß feine Auweſenheit im 
Lanbe feiteni® ber däniſchen Regierung nicht gerne gefehen werbe. Da jebedh 
feine befiimmte Drbre vorlag, fo trat ber Graf fein vor ber Revolution feit 
langen Jahren verwaltetes Ant als Kloflerpropft in Preetz wieder an. Bor 
einigen Tagen jedod erhielt er abermals, uud zwar im fehr beflimmter Weiſe, 
wenn auch nicht officiell, bie Weifung das Land zu verlaſſen. Man hatte 
won Seite der bänifen Regierung vorerfl bei ber Givilbchörbe befihalb ange 
fragt. Zwei Mitglieder derſelben jedoch, die HH. Heinze und Blome, flehen 


ER 


9 zu bem allgemein geehrten Grafen. 
Beider Gemahlinnen find Schw besfelben. Die Eivilbehörbe Fonnte 
fich zu dem ihr augemufheten Schritt nicht entfliehen umb gab die Entichel 
bung an bie beutfehen Buinbetcommiffäre, » Aber auch biefe mochten —— 
lichen Meinung gegenüber jeden officiellen Schritt in dieſer Sache für 
fend halten. Indeß erhielt ber Graf die nöthigen vertramlichen 
gen über bas —— Er hat fich 


il 


unter bem 
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am 28 Wbenbs yum Abſchied ein Ständen gebracht. 

war beabfichtigt. Cine wirkliche Abdankung von feinen Mlofteramt 
eine offieiefle Erfevigung besfelben HR Bi jept mod wit erfolg, 
druck welchen biefe Botfchaft gerade am ——— wo factifch bie 
herrliche Gewalt wieber an Dänemark übergeht, in 
läßt fich nur geftnbe als ein niederſchlagender beyeidhmen, 
und allen ergehen? fragt jebermann. 

T Aus Oberöfterreih, Während man in Salzburg ben 
luſt der Selbftänbigfeit und bie Einverleibumg bes Landes an ein 
land beforgt, erwarten wir Oberöfterreicher bie Einziehung unferes 
be@gerichted. Hievon fprad man bas erftemal ſchon vor einigen Monaten, 
und jet taucht das Gerücht von neuem auf. Wenn ber Grund ber Aufhe ⸗ 
bung in dem Mifverhältniffe zwiſchen bem - Berfonalftande und ber bas 
für nicht zureichenben Gefchäfte fiegen follte, fo ſchiene wohl bie Reducirung 
ber Beomten auf daß dem Bebärfoiffe entfpreenbe ERaf, er 
hören der ganzen Behörbe motivirt. Man ſpricht auch von 
ber Panbes ober ber Collegialgerichte. Der Organisums 8 hiedurch an 
Einfachheit sffenbar gewinnen, man wäre wieder in ber Lage das compe- 
tentd Gericht leichter zu finden als jetzt, wo nicht bloß bie Quantität, —— 
auch bie Qnalität bes handen. Anſpruches berädfichtigt werben 
für den Landmanmn nicht fo leicht — Diafe nun ik m Ge 
gebracht bat. Auch der früher gewohnte und erprobte Suflanyenzug würbe 
dadurch mieberhergeftellt ſeyn, was überbieß für die Einheit der Zuſtizwerwal ⸗ 
tumg fehr zu wünfden wäre, bie bermalen ganz aufgehört hat. Es wäre 
dann ferner bie Gelegenheit geboten ben anomalen Zuflanb zu befeitigen, 
ein Theil des oberäfterreichiichen Kronlaubes in 
ſal burgiſchen Landesgerichte einverleibt iſt. Endlich gemännen, befonders wenn 
die zehn Eollegialgerichte eingehen, aud bie Finamen. Ebenſo bringenb mün« 
fen wir aber daß endlich auch für unfere Forſten etwas geſchehe. Das 
Waldeigenthum ift in den —— oberoſt Bezirken ohne alle forf · 
pofizeiliche Aufſicht, fo daß der Eigenthlimer damit [halten und walten lann, 
und wirklich ſchaltet und waltet wie es ihm gefällt. Wir Fönnten auf ganze 
Gebiete hinmweifen welche noch vor zwei Iahren mit verpeigendem Wunfche 
bedeckt waren, jetzt aber fahl und müfte ſtehen. Gange Wälder jungen, ober 
doch ucch nicht forfimäßig ſchlagbaren Holzes werben abgetrieben ohue —* bei 

irgendeinem Forſtamte Meldung gemacht wird — denn es gibt weit und breit 

fein ſolches. Es wirb in wenigen Jahren dahin kommen baß wir nicht mehr 
im Stanbe feyn werben bie Reſidenz des Reiches mit Holz zu verfehen, ja 
wenn e8 fo fortgeht wie jetzt, fo können wir bald unfern eigenen Bebarf nicht 
weiter befriedigen. Aus biefer brohenden Gefahr kann ung nur ein gutes 
Forfigefeg und eine entſprechende Anzahl von anftändig befolbeien Forſtäm⸗ 
tern reiten. Daß bie von ımferm Statthalter in ben Gemein auf 
eigene Berantwortung geitoffenen Verfügungen pläglih eingeftellt worben 
find, werben Sie vielleicht ſchon wiffen. Wenn die Noth am höchſten, ift bie 
Hülfe * uãchſten, und mar will wiſſen daß fie unmittelbar vom Kaiſer ge⸗ 
Eonmmen ey. 
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Frankreich. 
Barid, 1 Dec, 


An Gerüchten vom manderlei Art hat es in ber ri Zeit nicht gefehlt, 
aber merkwürbigerweife deuten fie eher auf Annäherungeverfuche zwijchen Eiy- 
fee und Parlament ald auf einen volfländigen Brad) hin. Während 
tagefigung ber Affemblde, erzäplt ber National, babe man fid im Eonfe- 
venzjaal davon unterhalten wie ber legte Premier Minifter Ludwig Philippe 
bei feiner Rüdtehr von Bal-Riher, am Borabenb bes 17 Nov,, ſehr ver 
wundert war feine Freunde von ber geofen Partei ber Ordnung im fo kriege» 
riſcher Stimmung zu ſehen daß von nichts als — Einſperrung in 
Bincennes, Erflärung in Anfiagefland bie Rebe geweſen, daß felbfl einige —— 
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Mole habe auch gleich begrifien daß er einen Fehler gut zu machen habe, und 
fich fofort an Hrn, Berryer gemacht. Die Unterrebung habe in einer Ede bes 
Saals flattgehabt, Lang gebauert, und die beiden Burggrafen hätten ohne Zweifel 


bie andern es werbe eine focialiftifche Revolution ſeyn. Die Repräfentanten 
mehrerer Departements brängten fi um den Dinifter bed Innern um von 
ihm Nachrichten zu erhalten, Gin Umlaufſchreiben jolte die Präfecten er- 
mahnt haben fih auf bie Ewentualitäten eines auf ben 30 Nov. in Paris vor» 
bereiteten focialiftifchen Aufftands gefaßt zu halten, und vom Sriegaminifter 
ſollten fogar mit den verſchiedenen Eifenbahuverwaltungen wegen etwaniyer 
Zruppentransporte getroffen ſeyn. Der Rational hält 
ng Imfurrectiongefchichten für lächerlich und grundlos, er meint aber baf 
die meiften Repräfentanten babei der Regierung Gelegenheit barbieten woll- 
tem bem ewigen Stantöflreih, womit die Sangniniter des Elyfee drohen, tin 
Dementi zu geben, Dem elyldeifchen Blättern, bie ein fortwährenbes Klag · 
lieb über Gefhäftöftedung und Nothleiven ber materiellen Jutereſſen unter- 
halten und bie Schald auf bie parlamentariſche Gewalt ſchieben, gibt ber 
DOrdre zur Antwort: ber Präfibent ber Republik barf nur öffentlich erflä- 
ren baß er feinen Eid halten will, fo werben alle Befürchtungen fogleich auf · 
hören, m ben legten Tagen hatte 2, Bonaparte täglich über Theile ber 
Armee von Paris Mufterung gehalten, nachher fuhren dann mehrere Wagen 
mit Wein, nicht mehr Champagner, fonbern mit befheidenem Landwe in, in 
ben Reigen herum umb ben Soldaten wurbe tüchtig eingeſchenlt, wofür fie 
nicht unterliegen burd) ein Vive Napol&on! Vive le President! ihre &x- 
lennilichleit zu zeigen. Bor ber Repräfentantenwahl am 30 Nov. hatte der 
Abenpmonitenr ben militärifhen Wählern aufs dringendſte bie Enthal- 
tumgsproriß ber Linfen empfohlen, und zu ihuen gefagt: »A l’armde appar- 
tient I'honneur du 18 Brumaire du silence!« 


Die directen Barifer Eorrefponbengen gehen bis zum Abend bes 1 Dec, Sie 
enthalten, wie die Journale von biefem Datum, bie aber nur Nachrichten vom 
Sountag nebft kurzen Nachſchriften vom Montag Vormittag bringen, noch 
nihts was ale beftimmtes Vorzeichen einet unmittelbaren Kataſtrophe ange» 
fehen werden könnte. Diefe muß, da bie telegraphifche Meltung davon vem 
2 Dit. Morgend 2 Ubr ifl, in der Nacht vom 1/2 Dec. eingetreten feyn. Die 
Februar Revolution ift eine Ueberraſchung bei Tag gewefen, ber Stanteftreih 
war eine nächtliche Ueberrumpelung. Die Nationalverfammlang ift alfo in 
bem Sinn gefprergt worben daß ber Balaft Bourbon in jener Nacht militä» 
riſch befegt und dadurch bie Berfammlung ber Bolsrepräfentanten unmöglich 
gemadt wurde. Die legte Sitzung war von keiner befondern Bebentung, fle 
beſchäfrigte fich theild mit ver Aoignoner Eiſenbahn, theils mit der dritten Be 
rathung bes Gemeinbemahlgefeges, und hatte einen ziemlich ruhigen Verlauf. 
Im infang befhwerte fih Hr. Leo de Faborbe Über den Präfldenten Dupin, 
ber ſich gemeigert hatte feinen Antrag auf Berfuffungerevifion zum Zwed ber 
Herftellung ber legitimen Monarchie anzumehmen, indem er ihn vorwarf fidh 
vor 36 Yagren für einen Berehrer ber Legitimität erflärt zu haben, auch an def. 
. fen Sulfgweigen beit. Bonaparte's Rebe in Dijon erinnerte, wodurch berfelbe, 
wie er meinte, feine Erautworilichteit mehr blofgeftellt habe ala es durch die 
Annahme dieſes Reftanrationsrorfclogs gejcheben wäre. Hr. Dupin, auf 
den Redtöboden fich flellend, entgegnete mit Nachdruck: Ich bin nicht umter 
ber Nepublif zum Präfldenten ernannt worden um zur Rückkehr ur Don- 
ardie bie Hand zu bieten. Die Nichtachtung ber befichenben Geſetze führt 
zur Unarchie. Der Borfchlag zielt auf einen radicalen Umſturz ber fraft ber 
Berfaffung beftebenten Ortmung ber Dinge. Wenn ihr euch auf eine ſolche 
Berletzung der Geſetze einlaflet, fo geht ihr im ber Moarchie unter. Die Ber 
fammlung ging zur Tagerorbnung tiber, Die weitere Berhanblung drehte fich 
um bie Bedingungen des Nachweiſes des Domicils; Hr. beFailly, Pegitimifl, 
bertheibigte die Aufrechthaliung des allgemeinen Baplıedhis in feiner Yategri- 
tät als ta® Palladium des gauyen feciaten Zuftandes. Laft un, rief er auf, 
bie Berfaffung, die Tochter des allgemeinen Stimmredits, bis zum Fanatid- 
nme, bi6 zum Überglanben verehren, diefe Verehrung wird und vor Revolu- 
tionen [hüygen. Nach ibm kam ein Montagvard, Hr. Ehanffour, Profeffor 
an ber Strafiburger Nechtefacultät, um die legten Ueberbleibfel des Dat 
gefeges zu befäunpfen, infofeım eines der Nadweismiitiel die Bezablung der 
Berjonalfteuer ſetja ſoll. Der Beriterftaiter Hr. Batimesnil vertheidigte 


die Ausfhußauträge, und ba ber Montaguarb ſich auf das Yahr 185% 
berufen hatte, das bie von ber Republil erlittenen Unbilden wieber 
werde, fo brüdte jener bie Erwartung aus biefe® Jahr werbe bie ra 
—— Geſellſchaft auf feſten 15* wieder aufbauen. Die 
flimmung über ein Amenbement des Bürgers Chauffour, bie Genie: 
dingungen durch bie gemeinrechtlichen Mittel nachaumeifen, machte ben Befhluf, 
Ein gewifles Geflihl der Dinge die ba lommen follten, ſchien 
fich inbefi bereit6 ber Gemüther bemädtigt ıu haben. Die Abbantung bes 
Generals Perrot mit den begleitenden Umftänden (die Ernennung feines Rad 
felgers, des Generals de Lamöftine, fteht bereits im Moniteur, fie iſt vom 
30 Nov,) hatte in- und außerhalb ber Aflemblee großes Auffehen erregt, 
Gheofo eine bonapartiſtiſche Flugſchrift bie dem Repräfentatiofyften umver- 
blümt dem Strieg erlläct. „Was bie parlamentarifhe Regiernng betrifft,“ 
heißt e8 barin, „fo wieberhofen wir mit der Autorität der Bermunft und ber 
Geſchichte daß biefe Negierung, fe fie num monarchiſch oder republitanifd, 
nichts hervorbringen wirb als das was fle hervorgebracht Bat, ald dad mas 
fie ihrer Natur nach in Frankreich hervorbringen mufi, wo fie feinen Grund 
hat eruft zu feyn, wo fie feine nationale Thatfahe, ſondern eine Utopie frem⸗ 
ben Urfprungs if, Gie wirb mar Unruhe, Kämpfe, Zerfiörumgen, Revolus 
tionen unb Ruinen hervorbringen.“ Während ber Sigung jelbft hatte eine 
lebhafte militärische Bewegung auf den Strafen, melde eine große Anzahl 
Ubhlanen bald vereinzelt, bald gruppenweile durdritten, bie Affemblie in eine 
gewiſſe re verfegt, Der Wahcommanbant im Palaft Bourbon war da · 
her ſelbſt auf Erkundigung ausgeritten, aber bald mit ber Nachricht uu ⸗ 
ee daß es bloß ein Stoffeltendienft ſehy, um vie Ergebniffe ber 
Abflimmungen ber Repräfentantenwahl auf den 12 Mairien nad) dem Efufte 
und den Miniflerien zu überbringen, Die Abgabe der Stimmzettel dauerte 
zwei Tage, bis Montag Nahmittage 4 Uhr, Am erſten Wahltag marım 
29,000 Stimmyettel abgegeben worben, darunter viele leere, und e8 wirb 
Deüpe loſten bie zu einer gültigen Wahl erforberlihe Stimmenzahl aufzubrin- 
gem, daher bad 9. bed Debat eine neue bringenbe Aufforderung an tie 
confervativen Wähler enthält. Während bed Wahlacis waren bie Poflen 
an allen Maitien durch Wötheilungen Infanterie und Natlonalgarde verläuft 
worben, aber bie getroffenen Siherheildinafregeln zeigten fih überfläffig. 
Die Ruhe ber Hanptftabt war keinen Augenblid geſtört worben 

Die Yonrnale melden bie Ankunft des Grafen Demidoff, Gemahle ber 
Brinzeffin Mathilde, der Bafe des Präfiventen L. Bonaparte. BDer 
Graf hat vom Kaifer Nikolaus Erlaubnif erhalten den Winter in Paris zu⸗ 

ingen, 


Die Frau Prinzeffin v. Monileart, geborne Prinzeffin von Sachſen und 
Kurland, Mutter bes verftorbenen Königs von Sardinien Karl Albert, iſt in 
einem Alter von 72 Jahren in Paris geftorben, 


VBaris, 1 Der. — ud eng huge ber mod tor 
a Jahren ein Ereigniß geweſen wäre, ift heute laum 


unb 

Auszeihuung gebient, nicht bie geringfle Untrene —— was jedoch bei 
feiner volflänbigen Zurüdgezogenheit vom ben Gefdäften fhon vor 
ſtrophe nicht als eim umtrügliches Zeugniß gelten fann ; feine Familie hat 

aufgehört dem König, befien Diener nicht fowohl ald Behüife er geweſen, und 
befien Hinterbliebenen jede Art von hrerbietung und Eympathie zu ergeigen, 
und Soulta Shwirgerfohn, Graf Mornay, hat tiefen Geſiummgen häufig, 
eine ritterlihe Farbe gegeben. Als Dann von mannicfaden Bäbigleiten, 
bon einer bis in bie Siebemziger jugenbfrifhen Energie und ungemeinen Ber- 
bienften um ben Staat, fan ihm bie Achtung der Freunde kerniger Nature 
nicht entgehen, und if ihm Frankreich in mehr als Einer Hinfiht au Dant 


flammt und batirt was bie Fraujoſen ihre 

junge Armee (notre jeune armee) heißen. Sieht man aber von feinen 
Ergebenheitebeziehungen zu der Julinsbynaflie und feinen öffentlichen Leiftune 
gen ab, unb ferſcht nach feiner Stellung zum Boll, jo muß man fagen deßß 
feiner vom ben Satelliten Napoleons den Maſſen weniger gencehm war als 
Soul, Man warf ihm unaufhörlih feinen gewaltfamen Bildererwerb in 
Spanien vor, und fo wenig man gegen bie Abführung von Raphaels Ber 
Märung und Tizians Himmelfahrt nad; Baris eingumenben hat, fo entfeglich 
man € in Gegentheil findet daß dieſe Meiſterwerle im Jahr fünfzehn wieber 
an Ort und Stelle gebracht wurben, jo unverantwortlich bünft es den Leuten 
ergehen Ara feines Herrn umd DReifiers 
richtete. Sie ſetzeu freilich noch bei: ber Herr und Meifter babe nur für 
Frankreich geraubt, Soult für ſich jelber; darin befiche jene Sünte, Über 
als fie begangen wurde, kannte man biefe fubtilen Unterſchiede nicht; damals 
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war bad RNauben gute Sitte und guter Ton unb regis ad eremplum tolus 
eomponitur orbis. 

Paris, 1 Der, Geit mehreren Tagen war bie Regierung mit ber 
Bant wegen eined Anlehens von 25 Millionen in Unterhandlung. Die Schwie- 
rigleit melde bie Unterhandlung im die Länge zog, beftand darin baf bie Banf 
bie beftimmte Zuficherung verlangte die Regierung werde durch keinerlei Mafr 
Tegel oder Reform an den Stantdeinkünften rüttel.. Der Berwaltungerath 
fpielte namentlich auf bie dem Präfiventen zugemutheten Plane ber Aufhebung 
ber Stabtzölle — ber Staat ift am benfelben ebenfalls betheiligt — und der 
Gelräntefieuer am. Nach mehreren Tagen brachte der Finamgminifter biefe 
Zaſicherung, da ber Prüfivent benfelben ermächtigt hatte dem Berwaltungt- 
rath der Bank zu erklären baf die Regierung „in bem Augenblick“ keine Maf- 
regeln einleiten noch unterflügen werde melde die Stantseinkünfte ſchmälern 
Lönnten, — Heute ift das Porträt bes Primen Doinville von Hrn. Ragueron- 


ö 
doch dieß ab, „weil im ber Partei der Orbnung ohnehin bes Stoffes zur Spal · 
tung genug feg, um durch Mitthellungen ber Art gewiſſe Empfinblichfeiten zu 
reinen.“ — Hr, Carlier hat heute mit dem ehemaligen Depntirten und Diver» 
tor ber Gobelin, Hrn. Yavocat, auf Pifolen fi geflogen und ward an 
der Säulter verwundet. — Hr. Devind dürfte vielleicht doch die gefek« 
lie Stimmenyahl (33,500) erhalten. 
= Parid, 1 Dec. Das Eiyfse fängt an von den beiden Candidalen 
zu einer parlamentarifhen Dictatur, ben Generalen Ehangarnier und Tavaig- 
ac, ben legtern weit mehr zu fürdten als ben exſteren. So lange Louis 
Bonaparte die Ylufion hegen konnte daß er mit Hälfe der zuſammengerafften 
Trümmer aller confervativen Parteien früherer Roͤgimes fein Ziel erreichen 
würde, war Changernier allein fein Nebeubuhler, ber zulegt bie Tuilerien 
verlaffen mußte um nicht bereinft das Eiyf6z bewohnen, ober ben alten Rönigs- 
palaft Heinrich dem Fünften öffnen zu können. Seitdem aber bie Lauheit 
ober der offene Abfall der royaliſtiſchen Parteien Louis Bonaparte zur Aunähe 
zımg an das revolutionäre Element bewogen haben, ift Eavaiguac fein näd- 
fer, ummittelbarfter Geguer geworden. Dief ift eine ganz natürliche Eonfe- 
„quenz ber „neuen Belitik,“ die buch mannichfache Erfcheinungen thatſächlich 
beflätigt wird. Der verrufene Artikel im Conftitutionnel Über die Eonfpira« 
tionen der Parteien, worin den Burggrafen Schuld gegeben wurde die Erhe 
hebung Cavaignaes zum Dictatro iin Schilde zu führen (mas allerbing® nad 
meinem Brief vom 25 nicht ganz umbegründet war), war bas erfle öffentliche 
Shpton derartiger Präoccupationen‘, bem ber Seitenhieb auf 
tanerthum” in ber jüngften Präfldentenreve alsbald nachfolgte. 
Felde ber Revolution, bie einftweilen Eonflitution und Republik zur Fahne 
gewählt hat, ift es allerbings Cavaignacs Name dem Louis Bonaparte als 
erftem und mãchtigſtei Bollwerk begegnet, wie einſt Ehangarniers Name ihm 
auf bem Felde des Eonfervatimus im Wege ſtand. (E86 eriftirt aber oben- 
dreiu zwifchen beiden Perfönlichteiten ein bedentender Unterſchied, ver aus dem 
‚„Buritaner“ Gavaignac eine ganz anders inıpofante Pofltion macht als Chan · 
garnier jemals gemefen iſt. Cavaiguac ift nicht mur ber gefammten republie 
caniſchen Partei als ein Mann von fireng politiſcher Rechtlichleit befannt, der 
wenigfterä das formelle Gerüfte ber demokratiſchen Staateform aufrecht erhal» 
ten wird, jonbern ſelbſt bie Eonfervativen aller Farben haben großes Vertrauen 
zu ihm als einer legten, aber wohlbewährien Stüge gegen bie Anardie. Er 
iſt ferner, was unter der Herrfchaft bes allgemeinen Wahlrechts etwas heißen 
will, in viel weiteren Kreifen befannt als Chaugarnier. Gein Name hat 
eine Bluttaufe empfangen, bie ben Maffen weit mehr imponirt bat als bie 
Reitpeitſch Trinmphe bes legtern, vom deſſen politifcher Bebentung als Reprä- 
jentant der fubtilen dFuſions · Theorie die Maffen ohnehin nichis verftehen. Die 
äffentlihen und geheimen Schritte des Entgegenlommens die im neue 
te 


lag räumte, derjenige geworden fen bürfte ber „ihm 
im, ber folge über ben conftituflionellen 
hat ben einen Fuß in ber con⸗ 


feeten warf er vor ba Freunden ei 

äußerte dabei ziemlich wegwerfend: ?,Der General Ehangamtier wird nicht 
Präfivent ver Republik werden; ich will daß er nicht einmal Mitglied der 
nãchften Legislativen werden fol!" — Go eben erzählt mian mir daß Graf 


und von ber Rationalverfammlung einen Urkar b wegen Gefunbpeitörüdfichten 
verlangen wird. In fechs Mona en find wir gerabe am ber en Mo» 
nat Mai vorüber, 


Neueſte Poſten. 

+ Brauffurt a, M., 2 Dec. Ueber ben Zwed melden bie öfler- 
reichiſche Regierung im Auge hat, indem fie ſämimiliche beutfche Regierungen 
auf den 2 Januar fünftigen Dahrs zu einer Eonferenz nad Wien einladet, 
ſpricht fih das an die Regierumgen gerichtete Schreiben vom 25 November, 
In Kürze wiebergegeben, alſo aus. Deſterreich will auf der Wiener Eonferenz 
vor fänmtlihe deutſche egierungen mit Borfchlägen zur Durdführung der 
beutfd-öfterreichifgen Zoll · und Hanbelseinigung treten. DiefefBorfhläge 
wärben im wefentlihen in folgeudem beflehen. Die Einigung iftfin zwei 
Perioben durchzuführen. 3 Die erſte biefer Perioben, melde Deſterreich auf 
fünf Jahre anfegt, würde durch einen abzuſchließenden Hanbelövertrag ande 
zufülen ſeyn, durch ben ſich bie deutſchen Regierungen ermweitertef Zolibe- 
freiungen und Begänftigungen, wedfelfeitigen Einfluß auf Tarif- unbPgel- 
geleggebungen, beflimmte Bürgfhaften für bie Durchführung der vẽ 
Zoll · und Hanbelseinigung zugeftänden, Diefe völlige Durchführung foll 
bas Werk ber zweiten Periode fi Sie jebod in ihren Grumblagen fefl- 
zuſtellen, foll eine alabalbige Aulgahe ber beutjchen Regierungen feyn, bei 
beren Löfung Deſterreich beantragen wirbe daß im allgemeinen die Beftims 
mungen ber Zollvereinsnerträge feftgehalten würden. Specielle 
Borfcläge auf Abänderung berfelben wirb Defterreich unter dem Geſichts- 
punkte ftellen daß fie alle Einwände bintwegzuräumen geeignet fen werben, 
welche biäher gegen bie Durchführung der Zoll- und Hanbelseinigung erhoben 
wurden. Gie werben fi auf bie Stantdmonopole, den Modus der Ber 
theilung ber Zoleintünfte und die Währung beziehen im welder bie Zölle zu 
entrichten wären. 

* Sannover, 2 Dec. Die Stände finb heute zufammengetreten 
unb zwar äuferft zahlreich, und haben vom ber Regierung fogleidh fehr um 
faffenbe Vorlagen erhalten. Zunãchſt ein Schreiben des Könige, das eine 
Adreſſe erforbern wird, bes weſentlichen Inhalts: Nachdem ee dem 
tigen gefallen Se. Mojeftät den König Ernft Auguft aus dem Leben zu rufen, 
fey bie vornehmfle Sorge Sr. Maj. des Könige Georg geivefen die Stände 
zu b rufen, und Sie vertrauten zu denſelben baf fie ihm wie dem hödhftfeligen 
Bater mit Treue zugethan feyn würden, Es jet dafür geforgt daß das Regie» 
rungeantrittöpatent im ſtãndiſ chen Archiv niedergelegt worben fey. Der König 
erflehe Gottes Segen daß das Band zwiſchen König und Boll in bisheriger 
Weiſe bewahrt werde, heiße bie Stände willtemmen und bleibe igmen guädigft 
gewogen. Gobaun ein Schreiben des Gefammtminifteriums, die Organ 
fation ber Bermwaltung betrefiend. Das Geſetz über die Proviugial · 
laudſchaften ſey am 1 Aug. publicirt, verjgiedene Provinzialftände hätten def» 
halb Beſchwerde erhoben — auf bie Beſchwerde der Danabrücker Ritterſchaft 
fey vom Bunde ber belannte Beſchluß gefaßt: mit Geſetzen und Beſchlüfſen 
vorerft innezuhalten. Im ber Gigung vom 7 Nov, feyen auch bie Beſchwer ⸗ 
ben der Hildesheim-Salenberger und Bremer-Verben’ihen Ritterfchaften, ber 
Regierung mitgetheilt. Schon biefer Bundesbeſchluß verfege bie Regierung 
in bie Page nicht mit ber Iuslebenführung dieſes Gefeges vorgehen zu Tönen 
— außerdem aber halte diefelbe eine Erledigung im Wege ber Berftändigung 
für durchaus wänfdenswerih, und hege zu ben perfönlich' Beiheitigten ba6 
Vertrauen daß fle biefelbe in aller Maße unterflügen werben. Die Betorb- 
nung im Gefeg über die Einriätung ber Landdroſtelen und bie Amtovertre ⸗ 
tung fländen bamit in fo imiger Verbindung daß ſchon deßhalb damit gleich» 
falls nicht vorzuſchreiten fe, auferbem müßten biefelben aber and) einer 


orgfältigen Erwägung ogen werben, wozu ed bid jetzt 
De muhınie ver. Bentigeineinbeorbuung. Mit ber 
Städte Ordnung werbe vorgeſchritten wo 3* zu 
gleicher Zeit mit ber Gerichtäverfaflung tetbe ind ð Auch 
um die Aewierverfafſung ins Leben zu führen feyem bie nöthigen Schritte 
fofort geſchehen. uch Tu —— 
Ferner ein Schreiben über bie Gericht Die Regierung lege in 
diefer Beyiehung ein Geſetz vor, welches einige nöthig etſchelnende Wbänberungen 


enthalte, bie inbef keineswege das Weſen ber Sache beträfen, fondern einesiheile 
Koftenerfparniß mit fid führten, anbermtpeils begielten Bormlrfen zu begeg- 
nen bie man ben neuen Einrichtungen gemacht hat, und einen minder ſchrof- 
fen Uebergang herbeizuführen. Es ſolle nämlich ein Actuar regelmäßig nicht 
bei det Mintögerichten flattfinben; es folle ferner in ber untern Yaftarz eine 
inıfigere Ver yoifden ber Bermaltung und ben Richtern flattfinden 


one jedoch bad verfaflungemäßige Princip ber 


Trennung ber von 
Mole mit jeiner gamyen Familie auf ſecho Dionate nad) Italien gehen will | der Jaftig irgend zu verlegen. Endlich ſolle die Möglichkeit einer colegia. 


) i 
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Ufden Beraifumg am ben Mıntöfigen wo mehrere Richter zuſaunmen wären, 
offen gehalten werden. Der Schlußparagraph beflinme zugleich bie Einfüh- 
rungöjeit und ergänge ben bezügligen Paragraph der Uebergangẽgeſetze; 
bamit jede Ungewißheit gehoben werde, folle derfelbe mit den Ständen ver 
einbart werben. Huch müfle die Regierung aus Zwedmäßigteitsgründen 
beantragen bie Bndgeipofition für Bermwaltungsbeamte und Richter ald eine 
ungetrennte Poſitien beiradtem zu bürfen, Ferner ein Schreiben ben Zoll 
auſchluß bed Steuervereins an ben Zollverein betreffend. Die Regierung 
empfiehlt bie möglichfte Beſchleunigung dieſes Gegenflanbes mb bezeichnet 
den Anflug als ein erfreuliches und fegenereiches reiguif. Dime dieß 
Schreiben der Deffentlichkelt entziehen zu wollen, wünſche bie R ben 
Begenfland als einen vertraulichen behandelt zu fehen. Zugleich Ifl der Ger 
neralfteuerbirector Klenze als f. Ecmmmiffarins für erfte Kammer begeichnet — 
ein Zeichen baf bie Regierung ernfilich bedacht If} bie Zuſtimmung dieſer Raınmer 
zu erhalten. Endlich verfhiedene Reglerungefäreiben, bie Ernennung ber Mit- 
gliebre vom König für erfie Kammer betreffend. Bacmeifter iftbeftätigt, aufer- 
dem v. Schele, v. Brandis, v. Borried als Mitglieder ernannt. Für bie zweite 
Rammer find die Minifier Windthorft und v. d. Deden ernanut. WRefignirt 
hat ber proviſoriſche Oberſtaatsanwalt Fichtenberg wegen feiner Erhöhung im 
Staatödienfl. Die Rammern beichäftigten ſich kurze Zeit mit ber Frage ob 
die gegenwärtige Diät als eine fortgeſetzte oder als eine nene au betrachten fen, 
worüber bie Regierung bie Entſcheidung gänslich ben Ständen zu überlafſen 
erlärte. ° Dan ntfchied fid die Diät ald eine außerordentliche und neue an- 
zufehen, wonach bie Bureapr nen gewählt werden müflen. So ift denn auf 
morgen lediglich bie Präfldentenwahl auf die Tagekordvung gefegt, Die Re 
gierungsvorlagen finb dem Anſchein nad Änferft loyal, aber in ber Haupt» 
Jache zurücdyaltend. Allem Auſchein nah werben bie Stände benfelben Weg 
gehen umb ſich vorerfl defenflo verhalten. ben trifft aus Paris die telegra- 
phifhe Depeſche von bem Staatoftreich des Präfloenten, ber Berhaftung von 
Thiero und Ehangarnier hier ein und verfehlt nicht, namentlich unter dem zm 
Borverfammlungen vereinigten Deputirten, den bebentendflen Eiadruck zu 
machen. 


& Berlin, 2 Dec. Die preußifhe Regierung hat, wie ich fo eben 
awerläfflg vernehme, bem öfterreichifchen Cabinet auf die Einlabung zu einem 

ngrei nad Wien erwiedert baß Preußen an biefer Eonfe- 
reny nit theilnehmen könne, und fih erſt bann auf Ber 
handlungen einlaffen werde wenn bie eigenen Zollverein® 
angelegenheiten volllommen geordnet ſehen. 


.. Wien, 1 Dec, Die Berfaffungsfragen befhäftigen bie höchſten 
Kreife der Regierung fehe amgelegentlih. 8 fehlt nicht an lebhaften Er- 
Örterungen, und es wird mir aus guter Quelle verfichert daß der Minifter bes 
Innern beim Geltenbmachen feiner Anfichten fi) des entſch iedenſten Beifalls 
vom Seiten bed Kaiſers zu erfrenen hatte. Deder Gedanke eines Minifler- 
wechjels entbehrt ſomit der Wahrheit. Graf Weflmorelands Präfentation 
bei Hof ift auf umbeflimmte Zeit hinauẽgeſchoben; das Benchmen Lord Pal- 
merfton® bei Empfangnahme der Koſſuth · Adreſſen ſchien faft baranf berechnet 
zu verlegen mb hat hier große Erbitterung erregt. Ein Miniſter der aus 
wärtigen Ungelegenpeiten darf foldhe feinbfelige Menferungen gegen eine 
befreunbete Macht nicht freundlich hinnehmen, wohl gar noch ermuntern, wie 
es kn bem vorliegenden fall geſchah, wo Palmıerfion von ber Rüglichleit ſolcher 
Bo’lömantfeftationen ſprach. 

+. MWBien, 2 Dee. Erlauben Sie mir noch einmal anf die Wagele- 
genheiten Raliens zurädzulommen, Sie gewinnen mit jevem Tage an Wi. 
tigkeit für die allgemeinen Berhältniffe Europa’s. Ueber die Lage der Halb 
infel werben Gerüchte aller Art verbreitet, Folgende Thatfachen erfcheinen 
begründet. Die revolutionäre Partei ift überall in Bewegung, aber überall 


ſteht fle einer überlegenen Macht gegenüber, und überall fiab hinreichende 
Mofregeln getroffen um ihre Abfichten zu vereiteln, Im deu lombarbifche 
venetianiſchen Provinzen, ſowie im allen italieniſchen Lanbestheilen wekhe 
unter öflerreihiichem Schuge ſtehen, find umfere Truppen im Vereitſchaft. 
Täglich wirb eine Annäherung Piemonts wahrfcheinlider. Ya Imer Zeit 
dürften noch andere Beweife diefer Annäherung hervortreten ale bloßße Ham 
befeverträge, wie fie jetzt eben glüdlich abgefchloffen worden find. Rom 
ſchwanlt zwiſchen Neapel, Frankreich und uns; es wäre gemeigt ſich Neapel 
völlig anzufchließen, wenn bas neapolitaniſche Minifterium in feiner Politik 
eatſchieden umb vorfehenb wäre. Imgmifchen wünſcht man bie framöfliche 
Befagumg zu behalten, und von öfterreichifcher Seite hat mam feinen Grub 
diefe Haltung flören zu wollen.” Bon ber Stellung weiche bas 

Eabinet einnehmen wirb, fann viel abhängen. Hier findet man daß es nicht 
bie nöthige Entſchiedenheit beflgt, ſondern große Umficherheit, beſonders in fet- 
ner Haltung zu ben auswärtigen Mächten zeigt. — Die Mafregeln gegen 
bie Börfe dauern fort, mehrere Bantiers follen entfchleflen ſeyn Wien zu ner» 
laſſen, um für ihre Operationen eimen günftigeren Boden aufzufuchen. — 
Dan ſpricht daven, die Beamten follen tünftig wie bie Miltärs. gehalten 
feyn fortwährend in Uniform zu erjcpeinen, Den Weltmännern unter ihnen 
ift bergleichen ein Gräuel, 


* London, 1 Dec. Der Contre Apmiral Gage Norris it zu Be 
verleg, Yortſhire, 82 Jahr alt geftorben. Gr diente 65 Jahr anf der engli» 
[hen flotte. — Der Blobe bemerkt Über den (durch ben ımterfeeifchen Te» 
legraphen nah England berichteten) Tod bes Marjhalls Souft : mitt diefem 
Hintritt feg, kinne man fagen, das legte Kettenglied zwiſchen dem jegigen 
Zeitalter und bem des Titanengeſchlechts der großen franzöfiſchen Revolution 
gebrochen. Mit Wellington habe ber Gefchiedene das gemein gehabt dof er, 
in feinem früheren Peben vorzugsweife ein Mann bes Kriegt, der entſchlof⸗ 
fenfte und confequentefte Freund der Friebenspolitit für fein Vaterland gene» 
fen. Zugleich erinnert das Journal an den höchſt freundlichen Empfang welcher 
bem alten Marſchall im Fahr 1838 in England zu Theil geworben, wo er als 
außerorbentlicher Abgefandter Ludwig Philipps zur Krömmgsfeier ter Köni⸗ 
gin Victoria nach Yonden Fam. — Am 29 Nov. feierten die polntfchen Flücht 
linge in London den 21ften Jahrestag ihrer Revolution durch einen Trauer⸗ 
gotte@bienft für ihre bamals gefallenen Lanbeleute in ber katholifhen Eapelle 
auf Scho Square, 


Sandeld: und Börffennachrichten. 
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@inlodung zum Abonnement auf den 21. Jahrgang 1852 der Zeitfcheift 
Sion. Eine Stimme in der Kirde für unfere Beit. unter Redaction der HB. I. N. Ginal und 8. Lang. 


sed 


Ale Woche 3 Nummern, Mit bem „Sendboten für Pius-Bereine,“ rebigirt von Dr. Patr. Wittmann Cälle 14 Tage 
1 Bogen), den „Siftorifch-firchlichen Blättern für theol. und Yhilof 
ig. von Ginal u. Lang (wochentlich 1 Nummer) und alle 14 Tage ein Rathol, 


» Wiffenfhaft, Kunſt u. Litteratüur,” 
itteraturblatt. — Abonnemente 


reis: die Siom bloß mit Sendboten und Litteraturblätiern allein auf jedem Poftamt des In und Muslandes durd bie biefige Fl. 
b:3.9:Beitungs-Erpedition pro Semefler praenumerando 3 fl. oder 2 Thit. preuß.; diefelbe auch mit den „Wiftor.s Pirchl. Blättern“ 3, fl. 


aber 21/, The. 
ter um 6 Jl. 


Die Bußhandlungen aller Länder nehmen ebenfalls Behelungen an, md liefern ben ganzen Jahtgang ohne Hiſtor.kirchl. BWlät- 
ober 4 Thle. und mit benjelben um 7 fl. oder 41, Thle. in Red - 


Jahrgang 1851 der Sion hat durch feinen reichen Inhalt den verehrten Beiern ben Beweis geliefert daß biefe (alte) & 
Kräften und Namen unterflügt wird — Am bie Stelle tes auf eine auswärtige Pfarrei beförberten Hrn. Dr. Zinsler if Hr. 


nung, was man aber bei den rg genau hr a 5* 
on von vielem tigen Fatholifchen 
‚ vem fathel. Deut 


land bereite ſeit mehreren Jahren durch Führung ber Mebartion mehrerer Fatbol. Beitfehriften, fowie burh bie jünafe Ratbohlen.Berfenmiung in Maing anfs 


rühmlihfe befannt — als Mitrebacteur ringetreten. — Die H 


iftor.sfirchl, Blätter, deren Bendenz die der Sion feyn wird, werben bie Fort 


(dritte ber lathel. Bifienfhaft und Kunft nambaft maben, und alle wichtigen litchichen Netenfüde _ — In diefer galten, äbten) „ion uns 


ihren Beiblättern wirb dahet tas ganze Leben ber fathol, Kirche im ihrer Miftenfbaft, Geſchichte und 


n ihren Bereinen fi abbilden — daher fie für 
Breis 


die hehw. Beifligfeit, ale Lejer Vereine, wie für gebildete Laien umentbehrlich erſcheint, unb burd ihren verhälinigmäßig fehr mi en 


die Anſchaffung fehr erleichtert if. 
Augsburg, ben 1 December 1851. 
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8. Kollmann'ide Buchhandlung. 





Deberfidt 


Litterarifhes, — Die (Frau Bayer · 
Burt ala Hero in ber Grill Men Defterreichticge Mon- 
ardie. (Diatlanb: Dr. Eicert ud —— * del 
ordine rg — * Bern: S 
u en —— Seine bes —*2 Ei * 
— en» 
une. = > Bereinigte Staaten von —— (New »Nork: — 

Baumwollenhandel. Die Farbigen. U uche. Zur ameri« 
laniſchen Sittengefchichte.) — m Boften, „atatigert, (Kammer 
ber Abgeordneten: bie inbirecten Steuern Die Tü Ungelegen- 


beit.) — Wien. (Musbleiben ber Bof.) — Bern. ———— 
u Die Rabicalen wollen zur Abberufung bes großen 
ne Sense. 97 in Sa) — —— 


—— De Bi fü & —— auf der Wiener —S | 
ar ungen — — 
der ——— nicht belannt.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 4 Dee. 


* Wien, 4 Dec, Die heutige Wiener Zeitung bringt 
einen ziemlich für Napoleon Tautenden halbofficiellen Artifel. Ber: 
fhärftes Verbot revolutionärer Schriften. 


% Paris, 2 Dec. Nahmittage. Der Präfident erflärt in 
einer "roclsmation bie verantwortliche ausübende Gewalt des 
Präfidenten auf zehn Jahre in Kraft, die Minifter nur dem Prä- 
fidenten verantwortlich, die Einfegung einer Wahl» und Gapacis 
tätensRammer in Ausficht, 


* Paris, 2 Der. Nahmittags 5 Uhr. Nach eben erfchier 
nener Proclamation erflärt der Präfibent die Nationalverfamms 
lung aufgelöst, das allgemeine Stimmrecht hergeftellt. Das Voll 
ift auf 14—21 December zu Wahlverfammlungen berufen, Der 
Staatsrath et aufgelöst. Die zur erfien Mikitärbivifion gehöri- 
gen Departements find in Belagerungsftand erflärt. Morny ift 
Minifter des Innern, Fould, Rouber find wieder eingetreten. Der 
Präfident durcpreitet mehrere Stabttheile, er wirb von ben Trup⸗ 
pen gut empfangen. 


* Paris, 2 Dec, Abends 10%, Uhr. Die Berfammlungen 
von Deputirten find überall aufgelöst. Paris ift volltommen ruhig. 
Sproc. 89.50; Iproc. 55.05. 


* Waris, 3 Dec, Zehnjährige Präfidentichaft Bonaparte’s. 
Zweifammerfyitem. Allgemeines Wahlrecht. Die Rente 2 Pros 
eent gefallen, 

+ Bien, 4 Dec. bproc. Metall, 91',; 4%,peoc. 817; Lotterie 
Anlehensloofe von 1839 281’/,; Norbbahn- Uctien 1510, Bechſelcurs: 
Hugsburg uso 129',; Londen 12.51. 


Litterarifches, 


& Dunlop's History of Fiction, being a critical account of the 
most celebrated Proseworks ef fiction from the earliest greek Ro- 
mances to the Novels of Ihe present age, melde in dritter Ausgabe 
1843 in Ponbon erſchienen, ift bis jegt in Deutſchland meift nur bem Fittes 
ratoren belannt geweſen welche ſich mit biefem Zweig ber Fitteratur befchäf- 
tigen. Diefe wiſſen daß der vorzügliche Werth dieſes Werkes darin beftcht 
daß e8 den Yohalt der verſchiedenen Romane und romantiſchen Erzählungen 
ausführlih angibt, und fo eine frudtbare Ueberſicht dieſes Theils der Litte- 
ratur möglich mat. Hr. Profeſſor Liebrecht am Athente Royal _ Luttich 
hat ven deutſchen Freunden dieſer Litteratut einen Dienft erwieſen, inbem ex 


‚Beobadtungen und Auffaffungen gelbter und gewanbter == and, 


— nach den eindringenden Forſchungen Schmidis beſonders und Bervinue’*) 
auf biefem dede a Gebot flanben, viele Stellen berichtigt und erweitert, umb 


bad Duulop'ſche Wert überfegt, und mit bem Mitteln die hm im 


auf bie mehr Äuferliche Behandlungswelfe Dunlops vielfach hingewieſen hat. 
Eine ausführliche Borrede weist nad) mit welchem Ernſt ſich der Ueberfeger 
mit feinem Gegenftanb befhhäftigt hat, Ex hat dem Werke im Deutſchen ben 
Titel gegeben: Geſchichte der Proſadichtung oder Geſchichte der Romane, 
Novellen, Märdyen ꝛc. 


Bei biefem Anlaß gedenlen wir einer anbern Ueberfegung, ber nämlich, 
von Joſeph Jouberts Gedanken, Berfuhe und Marimen durch Graf Pocci 
(1851). Hier ſpricht fi durchaus ein feiner, ſcharffluniger, in dem fubtülften 


Th 


man z. €. das Gapitel vom Style liest, trifft man auf eine Menge der) 
flen Bemerkungen. „Es genügt nicht, fagt Joubert, ba man bad mas 
fagt verſtändlich made, man muß es auch ſichtbat machen; es muß ſowohl 
bem Gedächtniß als dem Geift und der Phantafie genügen“ „Oi man 
Er I feines fihtbar a ar muß man e8 färben.” „Seine Gedanlen jur 
ung bringen, dieß iſt langwierig, e# iſt felten und verurſacht ein ber 
—* —e—— nn vollendete Gedanken bringen leicht in bie Geißler; 
fie Haben nicht einmal möthig ſchön zu feyn um zu gefallen; es 
fie vollendet feyen. Der Zuftand der Seele melde —* in ‚fa hatte, 
der andern Seele mit, und trägt ihre Ruhe in fle über 
Folgende Betrahtungen find für dieſe unfere Zeit befonberer Beherjie 
gung werth. „Der Luxus der Kleinen richlet den Staat zu Grunde. Flhret 
ben Communigmus ein, unb ihr werbet bald ein Boll von Jägern, Friegern, 
Zerfiörern haben, ımb einen Aderbau ber ben Sklaven überlaffen bleibt. 
Nicht das Verlangen nad) den wahren Gütern verberbt den Menſchen, fon 


es Getrelde, Früchte, reine Luft, beſſeres Waſſer, volllommenere Künfte, 
ſchönere Frauen, fondern weil e8 Gold, Evelfleine, Sklaven, Gewalt, falſchen 
Ruben und ein ungerechtes Uebergewicht haben wollte. Jedes materielle Bolf 
wird fiber oder fpäter von einem geiftig gebilbeten Voll unterjodht werben,” 


% 


FI%, 


Die Lage von Sannoner, 


a Sannover, 29 Nov, Wir fichen am Borabenb bes Wicderzu 
fanmentritts ber Ständeverfammlung, in beren Schooß allein alle Berhält-- 
* und Zuſtände wie fie ſich wirklich geſtaltet Haben, umo alle Befürchtungen 

und Hoffunmgen melde man baran zu Enüpfen haben wirb, klar fih darlegen 
werben. &8 wäre alfo wohl auch am zweclmãßigften alles Kaijonnement, alles 
Urtheil, alle Erörterung bis dahin einzuftellen. Dennoch häufen ſich die ſchief ⸗ 
fien Anfichten durchaus vorzeitig von allen Seiten, und brängen fi fo ab⸗ 
ſprechend in einer Menge von Blättern an bie Deffentlichleit, wo fie doch 
meift zu gar nichts anberm dienen als die Berwirrung und Begriffslofigfeit zu 
fteigern — meld; enpliches Ziel man andy vor Hagen haben mag — daß es 
uns wohl erlaubt jeyn mag auch unfererfeits wenigfiens ein Wort zu jagen 
über ba® mad ifl und war, während wir dem wagfeyn wird und, fann 
nicht ger felbft da nicht wo faft em mu darin zu liegen ſcheint. 
Man zankt barüber ob der neulige Miniſterwechſel durch die äußere Bor 
Iitil oder durch unfere innere Organifationefrage herbeigeführt worden fey. 
Woju dad? Wer, ber einigermaßen bie Sachen überſchaut, will und vermag 
dieſe beiden vom einander zu trennen? Es ift notorijch daß, wie es von vielen 
Seiten vorhergefehen unb vorbergelagt wurbe, burd) bie Art und Weile wie 
die Entwiclung unferer innern Organifalion von dem abgegangenen Dinifte- 
rium angegriffen and behandelt wurde, diefe rein innere Angelegenheit ber aus · 
ſchließlich heimiſchen Eutfheibung entrüdt, und vor Das Forum bed Bundes- 
tages gebracht it — baf Hannover dadurch in eine durchaus ſchiefe Stellung 
kam, und jeine Wirkfamleit beim Bunde gelähmt ſah — daß es bei Preußen 
und in dem Abſchluß des Vertrags vom 7 Sept. eine Stüge ſuchte, aber er- 
wartetermaßen nicht fand — daß baburd) feine ohnehin ſchon ungemein ſchwie · 
rige Stellung zu Defterreich, zu ben größern Zollvereinsftanten, zu dem Bun- 
beötage noch unendlich verwidelter und mehr erſchwert wurde — und daß es 
fih fo am Ente völlig iſolitt nach außen, und das Minifterium ohne-feften 
Halt im Land und in ben Samımern befand. Ihre Leſer mögen um ber raſchen 
Volge und Kürze willen bie Häufung ber Zwiſchenſätze verzeihen. Im ber Ent. 
widlung ber Dinge ging es eben nicht anders, ohne baf am Eude ein befleres 
Refultet herausgelommen wäre, Wie aber will man bei biefer Sachlage 


) @in jehr brauchbares Handbuch it auch O. 8.8. alle „Allgemeine 
Geſchichte des Romans," Ziwrite Auflage. Jena 1860 
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Zuffert Balitit mb ie Diganlaion, und inwiefern fie bie Ereigniffe ber | fen 


Dingen von einander trennen 
Man fireitet dam barißer ob bat jetige Miniſterinm ben Ber⸗ 
trag vom 7 Sept. ben Kanunern zur vorlegen werde. Wie kann 
man nur einem folden Zweifel Hann geben! Der Beitrag ift noch von bem 
hochſeligen König, und zwar ohne allen Borbehalt, ratificirt worden; unb es 
kann ſich alfo der Thronfolger unb das Miniflerium ber Vorlage an bie Ram 
mern. gar nicht entziehen, ſchon einzig und allein aus biefem in ber Sache —* 
liegenden er ganz abgefehen von ben unerhörten Berwidelungen umb 
Gefahren in welche — ur dena un an nero 
zen würbe, bie einzelnen Berfonen über den Werth ober Unwerth bes 
Bertrags beufen, wieweit fle ihn ausgeführt ober abgeändert oder aufgegeben 
fehen möchten, kommt dabei vorläufig ganz und gar micht in Betracht, 
Die Frage aber welche das Land bei dem höchſt verhängnißvollen Ereig / 
aifle 2. bewegt, iſt allerbing® bie ber Entwidlung ber inmern Zuftänbe 
Hannover war bisher noch immer eines der glüdlichen 
2* wo man ſtaatliches Gedeihen, Wohlbefinden, Wohlftand, Kraft und 
durch Entwidlung von innen heraus, nicht durch Einwirlungen 
von aufen hinein anftrebte und erwartete; wie das in fo manden anbern und 
nahejliegenden Beifpielen zum Berberb, zur Zwietracht und zur Lähmung jeg« 
licher wirflic, frachtbringenben Anſtrengung führte, Mag man bas immerhin 
hannoveriſchen Particnlarteums nennen; hier hat man bei folder Gefinnung 
die Summe ber Fräfte und ber Bedeutung bes Landes niemals überfhägt, 
niemals vergeffen daß es nur anf ber Bafls des gefammten Deutfchlands fei- 
nen Zwed und feine Beſtimmung erfüllt, mb bat bentfhen Sinn nicht verab⸗ 
fäumt, wie fid das in ben legten Jahren, felbft in manchen Auswüdfen, ge» 
zeigt hat. Freilich darf nicht in Abrede geftellt werben daß gerabe durch ein 
irriges Auffaflen und Behandeln dieſes Strebens Hannover in jüngfter Zeit im 
bedenkliche Berwidelungen und Abhängigkeit nad aufen gebracht morben iſt, 
welche auf das nadıtheiligfte wieder nach innen zurücwirten, und von benen 
ohne große Opfer nicht wieder anf eime richtige, freier, ungehemmter Thätig- 
eit günftige Bafis zuriczulommen feyn wird. So fragt man denn auch jegt 
teinedwegs danach ob man Preußen ober Defterzeih folgen wirb ober foll, 
fonbern wie Hannover ſtark, gefund umb frei bleibe und ein kräftiges 
Glied des deutſchen Staaten 
darum wie die dazu nothmenbige Img zu 
dar Alle äußern Fragen treten höchſtens erft in zweiter Linie auf, 
Der Plan durch melden man biäher biefen Zwed anftrebte, waren bie 


pofltiom , ber es gelang ihnen bereits 
Oppofltion bie man von man- 
anzen Land durchaus gleihhmäßige und * 
das * ber einfachen Thatſache 


und Leben verdaulen; body ſoll nicht geläugnet 
werben daß jene Agilatien eine ſehr ſtarke und unermübliche, und bie Oppofl- 
tion/eine Ars laute ift. Sie hat ihren Sit und ihre Wurzel im Übel, ober befler 
gefagt in ben Ritterfchaften, und in der Stantöbienerfchaft, namentlich ber 
böhern und ältern. Doch wirb bier zu unterſcheiden fen, Die Ritterſchaften 
wiberftreben weil im ihnen ber legte Reſt der frühern bevorzugten Stellung im 
Stante,{unb bie leiste Hoffnung verloren gehen wärbe eine ber frühern äh 
liche erfte Rammer wieber zu gewinnen, Die Staatsbienerfhaft, befonders 
die bezeichnete, würde ohne allen Zweifel — wie benn Selbftthätigfeit und 
Selbfiverwaltung überall der andg Drganifationen ift — 


und, da biefes Princip Fein anderes iſt als das in unferer 

Berfaffung niebergelegte, im Grunde, bewußt und umbewnft, umferer ganzer 
beftehenden Verfaffung. Zugleich aber muß als ein wichtiger, 

vieles erflärender Umſtand bemerkt werben bafı biefe beiden Hanptclaffen bes 
doch zum großen Theil in den Perfonen identiſch find, ba ein fo 

fehe großer Theil des hier vorzüglich zu beachtenden höhern Staat#bienftes in 
ben Händen bes im ben Bitterfchaften agitirenden und opponirenden Adels 


"Neben beiden ſteht mod; eine tritte Art der Oppofltion, folder deren 
Himärifher Borftellung von freier Staatsverfaffung felbft die Organifations- 


plane im ihrer urſprünglichen Geftalt nicht weit genug zu geben ſchienen, umb | 


anderer welche den Grundgedanken ywar volltommen beipflichten, aber fürch⸗ 


9 


ten dah * er ten Modifkcationen Krreiiß 
vet, in g bie — — haben 


re re De een kn en A, wi A u hen 
ber legten Jahre bewährt hat, nicht viele in unſerm Lande; bie legtern fommen 
wenigftens nicht als principielle Wibderſacher in Betracht. 

— Are Tondisch u agent hr = arg 
fition zu fein, Man irrt wenn man annimmt ber game B auch 
der jüngere, ſey ben Reformen feindlich gefinnt; ſogar über das bloß * 
riſche Berhaltaiß möchte man fich ſchwer täufchen ; und man vergeffe nicht baf 
die fih heranbildenbe und fheilweife bereits eingetretene Generation allmälid, 
in die höhern Poften aufrüdt. Freilich aber finbet das wenig Gelegenheit fich 
zu äußern. Sehr ſchwer aber verrechnet man fi und, wie uns bebünfen will, 
fehr gefährlich, wenn man, um ben Widerſpruch zu einem Überwiegenben, all» 

zu fiempeln, erft den Wider ſtand des Adels in den Ritterſ 

Saft, ohne zu bemerken wie biefe in ben 
bat, in ben Berfonen faft durchgüngig iben« 
jenen ift; und wenn man van fehlieflich noch, um das ganze Laud 
und alle Schichten ver Bevölferung als implicirt ericheinen zu Laffen, von einem 
aufgehänften gewaltigen Material von Beſchwerden rebet, ohne hinzuzufügen 
baf auch dieſes wieberum mur von ber Staatsbienerfchaft, und zwar wieberum 
fafl nur von und unter ber höhern umb ältern, veranlafit, gefammelt und ein« 
gereicht worben ift. So reducirt fich bie Oppofition, bie fi in allen Kreifen 
finben foll, immer nur auf ben einen, Die Maffe aber will, und bringt auf bie 


Organifation. 
Es ergibt ſich daraus num welde Richtungen eine Regierung in Hanno» 


fig entweber Entwicklung unb Ausbilbung ber innern Berhältuifli 
ben in ber befichenben Berfaflung, gegebenen Grunbfägen, geflügt = Ein 
trat mit Land und Ständen; oder Berläugnung biefer Grunbfäge, Auf⸗ 
bebung der Berfaffung im Vertrauen auf unb Staatäbienerfhaft umb- 
etwaigen äußern Einfluß. Ein Mittelweg ift nicht benkbar, welcher nicht balb 
mit einen biefer beiben Richtangen en müßte. es fich dabei 
man.ob. bie erflere dieſer Richtungen, falls man fid für fie als die allein dem 
Land. und ber Regierung Kraft, Orbnung, Ruhe und Sicherheit nad) innen 
und nad} außen verfprechenbe entfcheiben follte, bie fofortige unbebingte Ein- 
u Ausführting fänmtliher Organifationsplane, wie fle jett nach Keviflo- 
nen und Superrevifionen vorliegen, erheifchte, fo wirb ine = fich bes Haupt · 
wärtigen Zeituraflände 


a Se a au —333 auf 
läßt fic über bie Formen in welche bie in der Berfaflung anfge- 
— und auszuführenben Grundſaͤtze zu kleiden find, viel ſtreiten; es laffeu 
ſich deren mehrere benfen; und niemanb wird vor emnachter Erfahrung be» 
haupten. bafj gerabe dieß und: mim bie das befte umd allein zwedmãßige fe: 
Im ben; Formen liegt a fo on bellageus · 
werth es einem jeden erſcheinen mußß, Fermen bie mit einem fo gewaltigen 
—— ———— worden ſind, ebe fie fich 
noch haben bewähren fännen, fon wieber in Frage geftellt zu fehen. An ben 
Orumbgedanten felbft aber wird man —— und 2 feft ing Leben a2 ge 
ſtalten fuchen möflen, will man nicht bie Berfafjung lebloſen Leid 
nam. maden, ber alles und jeden-auf jebem Cihrit znb € t hemmen um 
fefleln wird, bis man zulegt gezwungen ift fich ihrer um jeden Breis auf irgenb« 
eine Weife zu erledigen, Und diefe Grundgedanken find eben feine andern als 
bie. Heramzieiumg des Bolls zu freier Seibfithätigfeit und Gelbfiverwaltung, 
unb bie Befeitigung bur eaulratiſcher Bielgefchäftigktit, weiche die Regierung, 
die flark und Eräftig ſeyn muß, nur ſchwächt und Lähmt, ihr Unfehen- unter- 
gräbt unb bie Kraft und Thätigkeit von den ihr nothwendigen Kreifen auf ein 
Heinfihes Detail zerfplitert. 
Wir berlirfen eines gefunden, freien Gemeinbewefen®, und das wirb fich 
nicht herftellen laffen, ohne eine gänyliche Umgeftaltung unferes jegigen Staats. 
bienerthums. Zugleich aber wird ſich eine Verwaltung, wie bie Zeit, ihre 
ganze Richtung und alle Umflänbe fle bringend erheifchen, nicht ſchaffen Laffen 
ohne eine Trennung berfelben von ber Juſtiz. Nicht baf wir ber Anficht 
wären, gerabe nur bie Zwecke ber beften Verwaltung erforberten biefe Tren- 
nung, Wir miffen vielmehr volllommen bie Bortheile anzuerfeunen melde 
biefer aus der Bereinigung erwuchſen. Die Kraft ber Yuftig und die Kraft der 
Regierung verlangt aber ber freien Selbfländigleit des Volls und der Selbfl- 
verwaltung ber Gemeinden gegenliber unerläßlic größeres Gewicht uud 
Stärke, und bas laͤßt fid ihr nicht beilegen als durch bie gänzliche Trennung, 
Hier liegen bie Angelpuufte aller unferer Zuflänbe, unferer ganzen Verfaffung. 
Regle man fie, baue mar fie aus in welder Form man will — und wir haben 
bereitß zugegeben daß berem viele deukbar find — mur treu biefen Grund. 
ien: und man wird einen Beben haben auf bem ſich eia nad) innen und 


| Prineipi 
aufen kräftiges Stanteleben eniwideln kann. Nichte aber wäre verberblicher 
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als ei Äußeren formelled Anerlennen biefee Grumbjäge,: 4 bon halben 

innerfles Befen mb Birfen 
wieber aufheben. (ine theilmeife Trennung von Verwaltung und Juſtiz, wie 
wir fie menerbing® vorgeſchlagen gefehen haben, bie gerabe ba eine halbe Ber 
binbung beftchen ließe, in den unterflen Streifen, wo bie Trennung vornehmlich 
wirfen foll, würbe eine gänlihe Demoraltfation bes Samen, ber Unter 
thanen und der Staatäbiener, und eine ſolche Abtäbtung der Berfaffung nolh · 
wenbig nad ſich ziehen müflen, wie wir fie oben begeichnet haben. Denn in 
biefer Geftaltung bes Gemeinbewefens und ber Verwaltung ift eben alles ber 
dingt biß zu ben äufßerften Spigen der Berfaffung hinauf. Will man eine 
Umwandlung bes Wahlgefeges, fo regle man bie Stimmorbnung in den Ge« 
meinden, unb bie Wahlorbnung ift fertig; will man bie erfte Sammer umge: 
flalten, fo müffen auch dort die Elemente gefucht werben. Taſtet man aber 
das eine obere bad andere an, ohne hier zuvorderſt ein fefle® Princip geſchaf · 
fen und durchgeführt zu haben, fo verfällt man ber Willie und bem 
Glaubt man aber diefe merläßlichen im anuberer Form als ber bie: 


{ef 

be Auf orben ifl. 
Ye ee —* Grade thöricht und nicht genug zu bellagen, wollte 
man Überfehen daß ſich a im einer wefentlich anbern Page befinben als 


beimeffen will. Der Batıb hat bie Ausführung bes Geſetzes Über bie Umge⸗ 
flaltung der Provinziallaudfhaften inhibirt; umb ber diefes n 
toriums fan fid) das gegenwärtige Miniſterium fo wenig entziehen als das 
frühere es vermochte. Hier iſt ein Stillftand geboten, unb das unklugſte wäre 
wohl bie Regierung durch umgeitige® und doch gänzlich fruchtloſes Drängen in 
neue Bermidlungen ſtürzen und fo ſchwächen zu wollen. Das Gefeg hängt 
mit einer Menge anderer innig zufammen, in denen alfo auch feine Vollendung 
und gämpliche Durchführung zu erwarten fleht, bis nicht biefer Streitpunkt 
erledigt in. Eine Menge andere Punkte dagegen fünmen durchaus unabhängig 
davon fofort in Angriff genommen, georbnet umb burchgeführt werben, ohne 


daß dabei, wenn Stände unb Regierung mit einander auch 
nur das entſernfle Redit frember Einmiſchung zu fürdten wäre, Wit er- 
wähnen nur ber Gerihtöorgauifation, ber Stäpteorb ber, Gemeinde» 
orbnung, ber Amttorbuung mit ber Amlövertretung ꝛc. Wird ben Ständen 


vie Garantie gebeten taß hier bie oben erwähnten Granbgebanten unb 
Angelpunkte des Ganzen und ber gefammten Berfaflung gewahrt bleiben, fo 
mögen fie ſich wohl vorfehen die Regierung durch ungeitiges Drängen nad) 
Unerreihbarem nicht zu lähmen, nicht ihre Kraft zu ſchwãchen einer Oppofition 
gegenüber die ihr gerade in ber Ausführung befonbere Gefahr bereitet. Cine 
gewaltige Berantwertang wärbe fle treffen. I biefe Eintracht, dieſes Ein« 
verftänbniß aber erreicht — und wir zweifeln feinen Augenblid daß es trag 
aller drohenden Schwierigkeiten und Mißſtimmungen zu erreichen ift — jo 
wird Land und Regierung, beibe in und durch einander flarf, getroft allen 
äußern Einwirkungen, von wo fie auch verſucht werben möchten, unb allen 
Stürmen der Zeit entgegenfehen können. Über Eintracht im Geiſt und im 
Weſen iſt dazu erforderlich, nicht in bloßen Formen, berem innerfler Ken 
Zo letracht ift. Ein Reich zerfällt, fo es mit ſich ſelbſt uneins wird. 

Dief bietet und die dine Richtung. Die aubere märe Berläugnung aller 
biefer Grunbfäge, berem Folge feine andere ald Aufgeben und Aufheben bes 
jegigen verfaffungemäßigen Zuftandes feyn lann, unb das Belieben einer 
Bafis wie Adel und Staatadienerſchaft fle zu gemäßren vermögen Wir 
zweifeln nicht daran daß man dahin auch anf vollfommen verfaffungsmäßigem 
Wege gelangen kann; bas Ende wirb barum fein anderes feyn. Melde 
Bafis Löunen jene aber bieten? Das Streben der Nitterfchaften ift bekannt 
genug; ee geht dahin alle Maßregeln und das verfaffungsmägig reformatos 
riſche Borfäreiten der Regierung von ber Zuflimmung fieben verſchiedener 
Provinziallantjhaften abhängig zu machen. Daß heißt nicht mm die Plane 
der Regierumg vernichten, welche allerbing® bie fünf Bierteljahrhunderte lang 
durch bie Abweſenheit des Lanbeöheren eingeſchlichene Adelsherrſchaft in ihren 
legten Schlupfwinleln bedrohen, ſondern bie 1814 mühfam errungene Staats · 
einheit Hanncvers, die Bedeutung und bie Macht, den Werth und den Glanz 
feiner Krone gefährden. Ein fid auf die Staatsdienerſchaft flgenbes Regi 
ment forbert anbererfeits bie ſchroffflen bureautratiſchen formen, deren gänh 
fiche Unfähigfeit ein gefunbes wiberflanbSfähige® Regierungswefen zu ongani« 
firen fid fo eben erſt auf das volfländigfte bocammentirt hat. Statt der Re» 
gierung bie Kraft zu geben berem fie bedarf, zerſplittern fie biefe vielmehr; 
und aus ben Werkzengen ſchafft das Gefühl ber Unentbehrlichleit ten, 
wie auch davon Deutſchlaud ber Beiſpiele genug auf ʒuweiſen hat. Beſonders 
aber überfepe man auch hier nicht bie eigenthümliche üppige Entwwidlung welche 
Diefe Berhältniffe während der langen Abweſenheit der Landesherren gerade 


Zufall, |- 


in Hannover gewonnen "haben, umb Die bereits mehefädh 
being ber Stantäbienerfchaft mit ben Witterfchaften im Petſonen. 
BWahrlich diefer Comdinenien gegenüber bedarf bie aroue ber mögfichften Un- 
abhängizfeit und Kraft. 
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rufen, Anſpruch, wo nicht anf 
Reblichleit und Umficht machen können, Was aber jever wahre 
freund warın im Herzen und Sinne tragen unb mit allen Kräften anflreben. 
follte, das dürfen wir bei jevem Hannoveraner vorausfegen. Wir haben 
einen König ind Grab gelegt, Über den bas Urtheil lautet: he 
was a man, take him for all in all; Illnever look upon his like again. 
Aber allerorten Hört man [dom das Wort: le roi est mort; vire le roil 
unb bringt bem Thromfolger die alte Ereue mb bie alten 
weiß was ed an feinem önigähaufe und an feiner treue hat. 
‚fegne und erhalte fie! ' 


i 


Bien. 

xX Wien, 30 Nov, Geſteru ging „bes Dieeres 
Wellen” von Grillparzer nach | Panfe zum erfienmal wieber ji 
Bühne — nach einer Pauſe vom folder. Länge daß eine neue Bewer 
faft herangewachſen war, unb bad Stud jür Wien als nen betrachtet 
taın, Es hatte früher „nichts gemacht” — Hatte nicht gefallen, 
wir wollen beffen nicht weiter gebenfen, denn es iſt feine Eine für das 
cum. wenn ihm fold ein Stüd nit gefällt; ber antile Stoff ift 
menfhlide Empfindungen fo nahe gerüdt, baf er mit und volllommen 
fannten Tönen am das Herz ſpricht; bie höchſte Leibenfchaft, wie fie 
fprünglihen Naturen waltet, iſt nicht nur genial, ſondern wit ſolchem 
Genie gezeichnet, daß einem das Herz im „Junerfien erbeht — ähnlich 
Romeo und Yulie. Doch ift Hero und Leander keineöwegs eine Nachahmung 
biejes Meifterflüdes: ed hat nur denfelben Weg betreten, und feit Shatſpeare 
if kaum eime ſolche Liebes⸗Upotheoſe geſchrieben worben. Die bezieht ſich 
alles auf die erften brei Hcte; die zwei legten ſind auch von ergreifenber 
Schönheit; aber wie man oft,ben Wunſch nicht unterbrüden lann ein ſchönes 
Leben möchte mit dem Augenblid ſchließßen wo es feine höchſten Reize entfaltet, 
fo möchte man kaum mehr etwas hören nach Leanders göttlichen „Sie lommt 
wieber!" Die zwei legten Acte find baber immer das Ende einer trefflichen 
Trogövie; aber dem Fluge ber erflen brei können fie nicht, folgen Das 


„etwas, gemacht", 
mus galt freilich and der aummihävollen Darftellerin ber Hero, Frau Bayen 
Bürd, die mit feinem Sum, poetiſcher Begabung und edlem Maß bie 
Rolle zu wärbigen verſtand. Hr. Yoleph Wagner ſpielte 
hinreißend ſchön, und zwar. aud mit Maß, was ihm nicht immer zu 
fleht. Anſchütz war vortrefflih, Überhaupt bie gange Darflellung von ber 
Gebiegenheit bie Laube bei dem Burgtheater newerbings durchgebildet hat. Nur 
eines war entfeplich: die Frauemcoftime! Griechinnen mit gebaufhten Röden 
unb, longer gefhnürter Taille, wie zu eiuem gefleibet ; Frau Bayer 
nit Hiodern ausgefgmittenem Kleide, gan paffend für eine bürgerliche Rolle 
gekleidet, Anfchlig allein hatte hier das Richtige gefroffen. 
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Defterreihifhe Monarchie. 


1 Yannar 1852 in Wirkjamteit treten wird, Die Zufammenftellung dieſes 
Körpers ift dem verbienien Hauptmann bed leichten Bataillons Del’ U über- 

I legterer Zeit hat ber Seibenhanbel bebeutenden Aufſchwung er- 
halten, und es finb namentlich mit Lyon viele Geſchäfte gemacht worben. 


Schweiz. 

A Bern, 29 Nov. Die Ubermorgen zufaumentretenbe Bundesverſaumm · 
lumg wirb auch einen Geſetzentwurf über bie pofitifhen und poltyeilihen Ga» 
zu Gunften der Eidgenoſſenſchaft zu berathen haben, beffen Art. 10 
: wenm ber Bunbesrath wegen öffentlicher Unruhen die Sicher: 
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Mehrere Mitglieder verlangten befiwegen 
chluß des Hm. By aus dem großen Rath. Unter großer Aufregung 
ern. Heute wurde bie Discuffion, oder vielmehr Diepn- 


teitsertlärung aber bei ber Abſtinmmung mit 104 gegen 80 Stimmen verwor · 
Wie fehr bie Linke jeden, auch den geringften Anlaß benugt um 
en beweist folgender Borfall. Als Weyermann in langer, 
ben Amneftieantrag begründet und ihm hierüber Bloſch Lob ge» 
e, da ſolche Sprache lange nicht von der linlen Seite des Haufes 
fen, entftand ein entfegliher Enmult. Die Linke rief: „Wir 
8 nicht ſchulmeiſtern! ea ift Zeit da Orbuumg im Lande und im 
geichafft wird ee." Nachdem noch der Militärfteuergefegeutwurf im 
Beratbung genehmigt worden, erflärt ber Präfivent bie Sigung als 
geſchloffen. Die Spannung der ift fehe groß. Die Eonfervativen 
wäünjchen nichts fehnlicher als daß bie A zur Abliimmung vor 
das Bolt gebracht werden möchte, damit wieber bie Zuftände Marer würden; 
aber, wie 8 ſcheint, wollen die Radicalen ihnen diefen Gefallen nicht thun. 
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Der englifä-tramöfie © Vertrag zum Schu bed littera« 
rifchen Eigentbums, 

Die Londoner Journale theilen jet ben gamgen Text bes zwiſchen England 

and Frankreich abgefchloffenen Bertrage zum Schutz bes litterariſchen Eigentum 


(copyright) gegen ben Nahbrud mit. Dadurch wird 1) der Nachdrudh ge 
gewfeitig verboten; 2) der Verlauf nachgedruclter Bücher verhindert; 3) mm 
fitalifche Eompofltionen, Zeihmungen, Malereien und andere Sunftergengnifie 
follen wie Bücher: behandelt werben; defigleichen 4) Ueberfegungen von Orxir 
ginalwerfen, wenn fie der Berfafler jelbft fertigt oder fertigen läßt, und 6) 
auch bramatifche Werke follen gleich bem Büchern gefeglihen Schutz geni 
Die Preffe ift mit biefem Vertrag wohl zufrieden; nur tabelt, bie Times, 
unb wohl mit Recht, daß Artikel 2, welcher ben Berkauf vachgedruckter Bücher 
verbietet, nicht rüdwirlend feyn fol. „Warum“, fragt fie, „jollten bie Werke 
lebender Schriftfteller, die bereits erſchienen find, von dem Schuß 
ſchloſſen ſeyn? Wer als ein Pirate hat ein Imterefle bei der. Piratie? 
fehen nicht ein daß ber. übel erworbene. Gewinn litterarifcher Diebe irgend 
zarte Berüdjihtigung verdient,” Das Journal fügt bei: „Diefer umlängfi zwi, 
ſchen Frankreich und Großbritannien unterzeichnete Vertrag zum Schuß bei 
geiftigen Eigenthums ift nicht ber einzige der tm Werke ift, Frankreich ind: 
befondere zeigt eine lobenewerthe Thätigfeit im biefer Sache. Berträge ähn- 
licher Art befichen, wie wir glauben, bereits zwiſchen Fraukreich einer» und 
Portugal, Hannover und Sarbinien anbrerfeits. Tranzöfliche Berträge mit 
Preußen und Spanien follen dem Abflug nahe feyn, Wie es zwiſchen 
Frankreich und Belgien fieht, willen wir nicht genau; aber auch eine Unter 
drüdung des ſchwunghaften belgiſchen Nahbrude, deſſen Haupifig 
ift, fol emblich zu hoffen ſeyn. An biefer Nührigkeit ber. franzöflfchen *— 
matie ſollten unfere engliſchen Negociatoren ſich ein Beiſpiel nehmen, Was 
Belgien für Frankreich iſt, das find bie Vereinigten Staaten von, Norbamer 
rila für ums, und bie größte Wohlthat die unfern Schriftſtellern zu Theil 
werben loͤnnte, wäre bie Auadehnung des Schupes ihrer Werke auf bie Union, 
Auch würbe ber Bortheil nicht ohne entfprehende Gegenfeitigkeit für bie ame 
tifanifhen Autoren feun; denn im bem weiten Neich bas die brittifche — — 
beherrſcht finben ſich mehr Leſer ala im Umkreis der Vereinigten Staaten, 
Beifpiel Belgiens follte alle denleuden Amerilaner Überzeugen wie ta 
ed ift fertige Litteratur, verarbeiteten litterarifchen „Stoff”, aus andern Län 
bern einzuführen, Solange bie Amerikaner das zu thun fortfahren, mag «8 
ihnen zwar gelingen bie Taſchen ımferer Schrififieller und unferer ehrlichen 
Verleger zu plünbern, aber ebenfo lange werben fie, gleih ben Belgiern, keine 
Nationallitteratur belommen die des Namens werth iſt.“ 


Bereinigten Staaten von Morbamerifa, 

*Mew-Port, im November. Das Land ef freedom zeigt weırig 
Vertrauen zu ber Ueberzergungekraft feiner guten Einrichtungen, beun bie 
amerilantfche e Beefl ift pilirt daß Roffutb England berührte., Man fürchtet, 
es gewinne ihn bief} für ben engliſchen Eonftitutionalismm® gegen ben ameri⸗ 
taniſchen Republicanieume, Wir glauben es wäre dieh in der That m 
und wahrfeinlih, Die Berfoffung ber Bereinigten Staaten bildet ein auf 
Zeit beſchränktes Wahllänigihum, das mehr Gewalt hat ala das erbliche Kö- 
nigthum in England ; bie Regierungegrunbfäge und Einrichtungen in Ames 
rila werben bei einem Bergleih mit England im Durchſchnitt kaum viel 
voranthaben. 

Die anglo amerifanifchen Zeitungen find Über Kinfel wieder iemlich ftumm 
geworben. Im Pitteburg und Wheelina warb er großartig empfangen; Anglor 
Amerikaner beibeiligten fib dabei. Sıntel hielt in Pirtaburg eime Rebe in 
engliſcher Sprade. Hinter feinem Rüden werben bie Dlänner feines An- 
lchen® wieder flugig, und Rinfel ſchreibt am bie Comites fpige Briefe. Im 
Philadelphia wurden feine 1000 Doll. gezeichnet, Die Republit, welche zu 
Wafhington erfhheint, meint: das beutihe National Anlchen fey eine zweite 
Cuba · Bond Speculation. 

Das Mobile Doilty Regiſter ſagt bei Gelegenheit ber großen Baum- 
wellenpflamer Eorvention: England fey ber Sklaverei fo darchaus abge» 
neigt, daß e® für dem Güben ver Union eime wichtige Maßregel fey fich mit 
dem Baummollen. Abfag weber von Alt: mod von Neu England abhängig zu 
machen, fondern die Baummolle gerabeyu anf den Markt des europärfchen Feft · 
landes zu liefern. Wenn die Amflerdamer bem Bannmollenbandel gleiche 
Leichrigkeit bieten wollten wie England, fo folle man Amfterdam zum Stapel · 
ort für bie Baumwolle machen, 

Die Anftrengungen Jamaica's bie Auswanderung ber freien farbigen 
aut den Bereinigten Staaten am fid zu ziehen werden eifrig fortgefegt, und 
amerifantjche Blätter umterfiügen fi. Wir hoffen nichts davon, - Warum 
wandern bie Juden nicht im ind Land Canaan zurdd? Warum gründen fie 
fein Neu Ganaan im Heften? Die Inden mögen nicht Pandarbeiter werben, 
Die freien Farbigen haben ätmfichen Sinn, und Jamaica wird fie vergeblich 
leden. Die Sandwichs Fafelm, welde auch Hände brauchen, ſcheinen fich am 
einen befſern Drt au wenden; fie ziehen Acerbau ⸗ Werkzeuge ans Amerika 
und wenden fich für Arbeiter nach China. 

In Süp Carelina ziebt man jegt Drangenbäume, umb zwar von Setz · 
fingen au der Gegend von Florenz; fie wachen langlam, aber kräftig, und 
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fie follen überall wo die Bauunwolle fortkommt gedeihen, Für den Weintodt 
wirbtet. man. bie Mugen voch Ungarn; . Das dortige Mima hat viele Aehnlich⸗ | 
feit mit dem ber nörplichern Staaten ber Union — Winterfälte, Sommerbige | 
und ſchueller Wechſel der Temperatur. - Da bie Ungarn srog ihres Klima fo | 
gefunb und Mräftig find, fo ſacht man den Grund jegt in ihrem Weinen und ber 
Sitte langfam und mäßig zu effen (der Amerifaner ift raſch amd verweilt wicht | 
bei Th‘. Auf dem Markt von New Orleans erſcheint jegt ein neuer | 
Bein, nämlid Wein aus ter wilden (fauren) Orange, welche bortgerum wild | 
wäätt und bie biöher gar nicht benügt wurde. 

Bri der fteigenden Bevälferung haben bie Bereinigten Staaten Mangel | 
an Geiflligen. Die Stadt New York hatte im Jahr 1656 1000 Einwoh- 
ner, im 9. 1756 10,381, im 9. 1800 60,489 unb im 9. 1850 515,3. 

Ein amerilonifber Arzt, der oftmald die Reife über ben atlantifchen ' 
Deean gemacht hat, tabelt bie Behandlung ber Einwanderer auf ben von Li⸗ 
derpool lommenden Schiffen ſcharf, namentlich bie Grobbeit mit welder bie 
Baflagiere behandelt werden, ihre ganı ſchlechte, unpaſſende Ernährung und 
bie Nöthigung ſich ſelbſt zu kochen in einer Küche die keinen Raum bat, enb= 
lich die Aufnahme franker und mit Umgeyiefer bebedter Paflagtere. Gr lobt | 
Bingegen Bremen und Hamburg. 

Karl Friedt. Dito Diüller bat bie Gründang einer mufifalifhen Alade 
wie zu New otl unternommen, „un bie Wahrheit in ber DRufil zu fuchen 
und ihr Anerlennung und Ausbreitung zu verfhaffen.“ Das Programm ver- 
ſpricht ba das Talent und nicht mufilalſche Berühmtheiten oder eine mufilall- 
Ihe Elique Unterflügung finden ſolle. Auch ein „Ihmarzer Schwan“ hat die 
amfllalijcgen Bretter betreten, Eliſe Greenfield, eine Farbige, macht in 
Buffalo ald Sängerin Aufſehen, ihre Stimme habe Kraft und Pieblichkeit. 

Genfur haben wir hier nit, aber bie Zeitungejchreiber werden zuweilen 
mit Ruütteln cenfirt. - Zu LittlRod-Eity in Arlaufa® wurden die Heraus 
geber bed Banner, als fie auf ber Straße fianden, von vier Perfonen mit 
Stöden und Piflolen Unter ber Angreifern war ein Sheriff, ein 
Staattanbitor mb Senator Solon Borland. Einer von den Herausgebern 
bes Banner wurde in ben Arm yelchoffen und veıtheibigte fich hierauf noch 
lange murhig. Es fheint niemand Icbensgefährlih verlegt worden ju ſetju. 
Senator Borlanb macht hintennach bekannt er babe nur abgewehrt. Karl 
Heingen, Heraubgeber ber New Yorker deutſchen Zeitung (früger Shuellpoft), 





Im Tuscaloofa (Wlabama) fand Iohm Kirby gegen Fredt. P. Hall vor 
Gericht wegen Bermumbung. Hall zog plögtich eine Piftele und ſchotz Kirby 
durqh den Oberfchenkel, woran berjelbe fofort farb. Die Kugel vermumdete 
noch einen andern Anweſenden. Kiıky's Sohn, der ebenfalls aumefend war, 
feuerte hierauf anf Hall, fehlte ihn, verwimdete aber einen der Geſchwornen 
am Bein. Zu Rew-Orleans fam Alderman William Laughlin und fein Bor- 
gänger Er· Alderman William Sill auf einem Kaffeehauſe in Streit. Sie 
entfernten ſich raſch mit einander und man ſah Dolche in ihren Händen, Zwei 
nad) um einen Kampf zu verhindern; fie konuten fie 


Saughlin blieb tobt. Cr hatte einen | 
er das linke Auge mub einen tödlichen 
den Rüden unter ber rediten Schulter. Sill war in ben Arm und 
überlieferte fih felbft dem Gericht. Einige Meilen 
Trenton ( Tenueſſee wurden zwei Brüder mit Namen Hopper uneinig über 
e8 verftorbenen Bruders. Der jüngere drohte den ältern zu | 
erſchießen Out zu verbrennen. Er legte ſich in ber Nähe in Hinter 
halt. Der ältere Bruder mit feinen Nachbarn und feinem Sohn machte ſich 
auf um ihn zu vertreiben, Sie fpähten ihn aus. Er fenerte ſogleich auf 
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auf einanber lo®, ber ältere ſchlug jein Gewehr auf dem Stopf des jüngern | 
entzwei und fie fänpften mit Mefiem. Der längere Bruder flarb alsbald, 
ber ältere einige Stunden nachher. Zu Boſton hat ein Bruder feiner Schwefter, | 
mit beren Verbeirathung er nicht zufrieden war, mit dem Raſirmefſer den | 
Hals abgefhnitten. Am gleichen Tag prügelte bort auch ein Mann feite | 
Frau zu Tod. Im Eombellsville in Kentudy wurde ein Schneider Namens | 
* —— weil er feine Ftau todigeſchlagen und fie nachher auf 

dem Herb verbrannt hatte. Bor ber Hinrichtung geftanb er daß er auch feine | 
fieben Finder getötet habe. Die zur Vega Eittengelcichte. 





Renefte Poſten. 
Augsburg, 4 Dec 
— Stuttgart, 3 Dec, Da ber Sigung der zweiten Ram» 
mer wurbe ber Finamcommiffiondbericht Über die Inbirecten Steuern voßenbs 
erledigt, und bei ben Siporteln zugleich der Gefegesentwurf über bie Aufhebung 


von Ehebispenfationsfporteln berathen und 2* Verſchiedene An⸗ 
träge auf Beſchränkung der Tauzluſtharkeiten durch Befportelung, werden bei 
biefer Beranlaffung eingebracht, aber vermorfen. Ein Antrag auf Erhöhung 
der Sportel für Aufnahme ins Staatebargerrecht von 10 auf 50 fl. wirb mit 
46 gegen 41 Stimmen abgelehnt. Die Sporteln ertragen jährlich 300,000fl. 
Nan geht e8 an bie Wirthfchaftsahgaben, die jährlih auf 1,080,000 fl. ver» 
anſchlagt find; auch hiehei werben derſchedene Wunſche laut umd Anträge ein» 
gebracht, aber alle verworfen, und es hinfichtlich diefer Abgaben beit bieherl⸗ 
gen Gebrauche gelaffen. Pur eine Bitte um Beſchränkung ber Wirthſchafte-⸗ 

conceſſlonen wird angenommen, benn es gibt in Württemberg 12,559 Wirthe. 
Die Bierconfumtion ift in Württemberg auf 575,000 Eimer geftiegen, in 20 
Jahren ums boppelte; bie Weinconfumtion auf 90,000 Eimer geſunken. Hin 
fichilich der Interpellation Fehers wegen ber Tübinger Angelegenheit, bie ber 
fanntlic, feiner Zeit an die flantsrehtlihe Commiffion gewiefen wurde, erfuhr 
| man heute daß biefe vom Enltminifterium auf zweimalige Bitte wegen Acten » 
ausfolgung keine Antwort 

* Yuc) heute hat ums der erfle dug aus Münden bie Wiener Boft, bie 

wir vom 1b. erhalten follten, wicht mitgebracht. 

A Bern, 1 Dec, Heute trat die Bunbesverfammlung zufammen, 
Der Ulterspräfldent Eibler eröffnete bie Sitzung bes Nationalraths mit 
einer kurzen Aurede, in er ber bes verflofjenen Trienniums 
gebenft. Hierauf wurde bie Botſchaft des Bumbesraths Über die Wahlen ver- 
leſen, und bie Berfammlung wählte eine Eommifflon welche die Wahlbeſchwerden 


Der Stänberath ſchritt nach Verlefung der Erebitive zur Wahl des Präfi- 
benten, Jun erften Scrutinium wurbe der bisherige Bicepräfident Kappeler 
zum Präfldenten und im brittem Serutin Briatte mit 23 Stimmen zum Bices 
präfiventenverwählt; Fag hatte 17 Stimmen. Wie es ſcheint, wollen jegt bie 
Berner Radiealen zur Abberwfung des großen Raths fehreiten, unb zwar follen 
fhon in der erften Hälfte bes Decembers die vom ber Berfaffung geforderten 
8000 Unterfchriften bas Verlangen ftellen bafj bie Abberufungefzage dem Volle 
zue Entſcheidung vorgelegt werben folle. fir eine Abberufung ber jekigen 
Behörben wird ſich wohl eine Mehrheit finben; wie aber bamn ber neue große 
Rath ausfallen werde, das ift eine anbere Frage. Der Genfer Staatsrath 
bat eine Coumiffion niebergefegt welche den Auftrag hat allen das Brojert 
einer Turin-Genfer Eifeubahn beſchlagenden Erfheinungen zu folgen, 
— Kopenhagen, 29 Nov. . Reihetag und — ſcheinen ſich 

wieber einigen zu wollen. Madwige Austritt fteht definitiv bevor 

p Frankfurt a. WR,, 2 Dec. Leber ben Zwed melden bie öfters 
reidifche Regierung im Auge hat, indem fie ſämmtliche beutfche Regierungen 
auf den 2 Januar Kinftigen nad Wien ei 
fpricht ſich das am bie Reg gerichtete 
in Kürze wiebergegeben, alfo aus. Deſterreich will auf der Wiener Eonfereny 

beutfche 


Perioden durhyuführen. 
fünf Dahre anfegt,würbe durch einen abzufchliehenden Hanbelsvertrag aut- 
zufüllen ſeyn, durch dem fich bie deutſchen Megierungen erweiterte Zollbe- 
freiungen und Beginfligumgen, —— Einfluß auf Tarif- mb Zoll 
gefeggebungen, beſtimmte Vürgſchaften fir bie Durchführung ber völligen 
Boll» und "Handelseinigung zugeftänden, Diefe völlige Durdführung fell 
das Wert der meiten Periode ſehn. Cie je0oß in Iieen Grundlagen fh 
zuftellen, foll eine aldbalbige Aufgabe der deutſchen Regierungen feyn, bei 
beren Löfung Beflerreich beantragen würbe daß im allgemeinen bie Beftims 
mungen ber Zollvereindverträge feftgehalten würden. Specielle 
Vorſchläge auf Ablinberung berfelben wird Defterreich unter dem Gefichte- 
punfte ftellen daß fie alle Einmänbe hinmwegzuräumen geeignet fe werben, 
welche bieher gegen bie Durchführung ber Zoll» ımb Handelseinigung erhoben 
wurben, Giefwerden ſich auf die Stantsmonopole, ben Modus ber Vers 
theilung ber Zolleinfünfte und bie Währung bezichen in welcher bie Zülle zu 
entrichten wären. 

* Marid, 1 Dec. Die Affemblde war heute mit dem Gemeindewahls 
gefeg beidäftigt. Im der Berfammlung herrfäte in Folge eines falſchen 
Lärmd einige Aufregung. ine große Anyahl Uhlanen galoppirten ver 
eingelt und im Haufen von zwei, brei und vier durch bie Straßen und über 
die Boulevarbs. Der [Eommanbant bes Palaft Bourbon, Oberfilientenant 
Miol, hielt e8 für rathfam auf Recognoschrung ausyureiten, und bie Onäfloren 
hielten ſich gegen eine Ueberrumpelung auf ber Hut. Es zeigte fi aber bald 
daß die ungemohnte Stafett bloß zum Zwed haue aus den zwölf 
Mairien bie Wahlreſultaie abzuholen und nad dem Elyfee ſowie nad} den ver» 
ſciebenen Winifterien zu bringen. Das Grgehnif der Wahl ift noch wicht 
befannt. (Da bie zum Abend alles ruhig war, ſo folgt daß der Staate ſtreich 
durch nächtliche Ueberrumpelung ‚ausgeführt wurbe,) 
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158} Wen erſchienene Bäder 
der Dieteriefh’schen Buchhandlung in Göttingen, zu beziehen durch die Matth, 
Rieger'sche Buchhandlung in A g und Mi 8 

Ewald, H., Abhandlung über die Phönikischen Ansichten von der Weltschö- 
pfung und den geschichtlichen Werth Sanchuniatheon’s. gr. 4. 20 Ngr. 

Grotefend, &. F., Anlage und Zerstürung der Gebäude zu Nimrud nach den An- 
gaben in Layard’s Niniveh, Nebst 1 Tafel. gr. 4. 16 Ngr. . 

Krause, K. Uhr. F., Das Urbild der Menschheit. gr. 8. 1 Tbhir. 20 Ngr. 

Marx, KH. 5 Ueber den Begriff und Bedeutung der schmerzlindernden Mittel. 
gr. 4. 12 Ngr. 

Recuell nouvenu general de traliew, conventions et autres Lransaclions 
remarquables, servant & la connaissance des relations u er er, des puissances 
et éetais dans leurs een matuels, röd. par Fr. Murhard. (Continuation du 
grand Recueil de feu M, de Martens.) Tom. VIII. gr. 8. 4 Thlr. 

Waltz, &., Ueber Hermann Korner und die Lübecker Chroniken. gr. 4. 16 Ngr. 

—— ar — Denkmäler. Thl. III. Griechische Vasengemälde mit Ta- 
ein. gr. 8. r. 

Tbl. I. die Giebelgruppen u, andere griech. — u. Statuen. 2 Thlr. 20 Mgr. 
Thl. II, Basreliefs und geschnittene Steine. 2 Thlr. 20. Ne 

Wolf, * ei Beiige zur deutschen Mythologie. Thl, I. Götter und Göttinnen. 
gr. 8. 1 r. 10 Agr. 

Gerwann, E., provinetallandf&aftlicen Frage. gr. 8. geh. 5 Nur. 3% 

ogus, Zeitschrift für elassisches Alterihum, herausgeg. von F. W. Schneidewin. 
Jahrg. VI H. 1. 2 pr. H. 1—4. 5 Thir. 

Wüstenfeld, F., Genealogische Tabellen der arabischen Stämme und Familien. 
In zwei Abtheilungen. it historischen und geographischen Bemerkungen in 
om — Register. Erste Abtheilung. Die Ismä’llitischen Stämme. 

r. gr. 

Magazin für bannover’ihes Recht. Eine Beitfchrift, berandgeg, von Dr. Grefe und 

tjratb v. Alende. Bd. 1. Bogen I—30. 2 Thlr. 





(5917— 18) In unserm Verlage erschienen so eben und sind bei Frans Köhler in Stutt- 


m Regesta 


pontificum Romanorum 


ab condita ecclesia ad annum p. Chr. n. 1198, 
Edidit 


Philippus Jaffe. 
122 Bogen Br. Quart. Gebunden 12", Rthir. oder 21 fl. 36 kr. 
lichen Kirche und des Papstihums, und sind ein unentbehrliches ‚Hülfsbuch für jeden 
Forscher ‚auf diesem Gebiete. Zur Empfehlung des Buches wird es genügen, aus ei- 
v. Diepenbroek die nachstehenden Worte anzuführen: „Da ein so bedeutendes 
Werk nicht verfehlen kann die Aufmerksamkeit der Gelehrten von Fach auf sich zu 
zu geben und ihm die verdiente Anerkennung zu verschaffen sicher nicht ermangeln,“ 
Berlin, November; 1551. Veit 5 Comp. 
Zas Heldenbuch 
von 
Sechs Bände. 
gr. 8. Preis 10 Rthlr. 15 Ngr. oder 18 fl. 15 fr. 
Deun, Deutfches Seldenlied. 
Zweite Auflage 
U, Das Ribelungenlied. 
Siebente Auflage. 
II. Das kleine Heldenbuch. 
en 
Das Hildebrandolied. Grtnit, 
Preis 2 Mebir. oder 3 fl. 30 fr. 
Wieland der Schmied, Wittih Wielands Bohn. Echens Ausfahrt. 
Preis 2 Mıbir. oder 3 fl, 30 fr. 
Dietleib. Sibichs Werrath. 
eis 2 Mtblr. oder 3 fl. 30 fr. 
Die beiden Dietrihe, Die Nabeuſchlacht. Die Heimkehr. 
Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 30 Er, 
I. @. Gotta'ſcher Verlag. 


Diese Regesten bilden eine Grundlage für die eilf ersten Jahrhunderte der christ- 
nem an uns gerichleten Schreiben des Hrn. Gardinal und Fürstbischof 
ziehen, so wird deren öffentliches Urtheil den Werth desselben dem Publicum kund 
[223] In Untergeigmetem IM erfäienen und durch ale Buchhandlungen zu Berichen : 

Dr. Karl Simrod, 

f —8 und Preis ber einzelnen Bände: 
Preis 1 Miblr, 15 Ner. oder 2 fl. 30 Er, 
reis 1 Rthlr. oder 1 fl. 45 fr, 
Walther und Hildegunde. Alphart, Der hörnerne Siegfried, Der Mofengarten, 
IV. Das Amelungenlied. — Erfter Theil, 
V. Das Amelungenlied, — Zweiter Teil. 
* 

VI Das Amelungenlied. — Dritter Theil. 

Stuttgart und Tübingen. 





# (5710) Im Metlage vom Im. Tr. Möl«t 
ler in Zeipaig erf&ten und fann"burd % 
lebe Bunbantlung bed In» unbe 


K Außlandeß Beiogen werben: 


% Empfehlenswerthes Feftgefchenk. 





3 Auguft Erdmann Lehmann’s 
alfchrer der Aodkunft zu Dresden) 
x praftifches 


Kochbuch 


ür 
mittle und kleine 


Hausbaltungen. 


Enttaltend: 620 wohfgeprüfte, grünbtie 
und leiht faßlige Anmeifungen, wie man 
in ber Vürgenliäenäne bie verfhbieben» 
artigften Spelfen, Bactwerfe und @t« 
tränte auf febr naht» umb fehmmaeihafte 
Belfe mögliorn ſanell und biig auberei» 
ten Tann, (Mit great Angabe bei 
Mates und Gewimtß). Pierte vielfas 
berbeferte und vermehrteftuffage, 
Gleg. geb, Breit 16 g@r. ober if. G.»MR, 
Diefed Kohbub {N feiner defondern 
Dorsüglistelt halber fo räbmiih bekannt 
und beliebt, baf ed eigentlich wohl. nur 
ber einfaden Anzeige Don felnem aber» 
maligen Erſchelnen bebürfte, Da aber 
Büxerfadrikanten auf bieTitel ihrerKod« 
büder aus ben Namen „Lehmanm‘ 
als den ihrer Merfamer gedruckt Haben, 
natürlich mit andern Dornamen, fo wolle 
man bei Befiellung ja genau beasten baf 
zb08 adte von Aug, Erdmann 
$(2ehmann), Lehrer ber Kohkunft in Dres» 
x den, verfaftundin Leipzig bei Ina. 
Tr. Wöller erfsienen iR. 
KRUNNNEREKNK 
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[5911] Bei 6. W. Ledte in Darmflabt If 
— und in allen Buchbandlungen zu 


Alerander Peröfl's 
Gedichte, 


Aus dem ungariſchen überfegt 
on 
Fr. Sjarvady 


unb 
WMoriz Hartmann. 
Miniaturausgabe mit einem enger 
Elegant gebunden mit Goldfhnitt 1 Thlr. 
12 Ser. od. 2 fl. 30 fr, Dasielbe Werk 
broſch. 1 hir. od. 1 fl. 48 fr, 


In biefem Buße bieten bie Weberfeger dem 
beutfchen Lefer eine Auswahl von Bebiäten 
bed genialften Boeten ber ungarifen Littera= 
tur. Es haben biefe Gedichte, neden dem rein 
fünfterifhen Interefe, aub für bad Mer« 
Rändniß bed ungarifsen Befrelungsfampfes 

tofe a Dad Beſtreden der Ueber⸗ 

eper war, buch wortgeiteue Ueberttagung 
u beweifen baf eine folde, ſelba nad ben 
en nit üuberfiüffig gemwor« 

€ . 





er 20) Bei ©. 6. Winter, atabemifbe 
ren odendians in Deibelberg, If er« 


Liebig, Juftus, demifhe Briefe. 
Dritte umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. Zweiter Abruck. 8, 2 Thlr. 
24 Sgr. ober * 48 fr. 

Dierzehn Tage nad Ausgabe der britten Auf⸗ 
64 war ber Borrath nur noch fogering, bat das 
Erfgeinen biefed weiten unveränderten 
en zu *5* A Bene: m » 
fen Wbbrud denyen. nen ober zwei 


— — — 
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15849) - Im Berlage von Theodor Thomas in Peipzig it erſchienen und durch alle Buch⸗ 
danbiungen zu beziehen: j e 


Vergißmeinnicht 


Zafcbenbuc für 1832. Segeter Jahrgang, herausgegeben von Jeanue 
Marie. Mit Beiträgen von Guftap zu Putfig, Bernd von Guſed, 
ber Herausgeberin und andern ;.fo wie mit 4 Stahlſtichen, unter weichen 
das wohlgelungene Portrait von Guſtav zu Putlitz. Eleg. gebs Preis 24, NRıhir, 

Gedichte von Icanne Marie, Mirinturausgabe, Geb. 1: Rihir, 

Luigia Sanfelice ,. over die Revolution in Neapel. Hiſtoriſcher Noman 
von Iranne Marie. 3 Bde. 3, Rthlr. 





de Verlage bei- Teudler & Comp, in Wien, Graben, Zrattnerbof Wr, 618, 
nd jenen: ‘ 


Voecabolario Genetico Etimologico 


della lingua Italiana. 


Del Dr. . B. Bolza, 
4. 1.—8. Heft a 20 kr. C.-M. per Heft. 


Die Lehre der vollftändigen reinen Mathematik 


für den Gelbftunterricht 
zufammengeftellt von Wi e tb. 
2 Bände. gr.9. broſch. Af. C M. 


Weber Neaetiouns Wafferräder 
(Schottiſche Turbinen), 
deren Theorie und Conſtruction. 


Auf Berfuche gegründet und leichtfaßlich dargefellt von 2, G. Treviranus. 
gr. 8. broſch. 1 fl. 20 fr, C.⸗M. 


Berg: und büttenmännifches Jahrbuch 
ber k. f. Montan-Lehranftalt zu Leoben, 
1. Band. 
(als Fortfegung der vormals ſteierm. ſtaͤnd. Montanskehranftalt zu Borbernberg 
der IV. Band.) 
Redactenr: Director Tunner. 
Mit 16 Tafeln Abbildungen. gr. 8. broſch. 3 fl. Conv.Munze. 








In ber Derlagderpebition ſind erflenen: 


Die Sauptwahrbeiten der Neligion, 


ober 
Stunden des Hadydenkens 


ab 
die letzten Gründe der Heligionswahrbeiten. 


Bon Dr. 3. $. Immannel Tafel, 
Brofefor ber Dhllofopdte und Univerfliät#+Biblietbefar au Tübingen, Mitglied ber hiſtorlſch⸗ 
theologifgen Geſellſcaft zu Zeipalg. 
L Theile tite Abrbeilung, 10 Bogen. 1 fl. 

Der Derfaffer fust, von ber gemeinfamen Grunblage audgebent, aus bem In jebem Bewußt⸗ 
feon Tlegendben Keime ben u. Bau ber Religiondwaprbeiten organifh au entmwideln, unb 
unter ®erdefichtigung ber Im ber Geſchlchte berporgetretenen Begenfäge bie lebereinftimmung 
der Ofendarung mit ber Dernunft nahıumweifen, 





1322] In Untergeiänetem in fo eben erfsienen und durch alle Busbanblungen zu berieben: 


Wieland der Schmied. 


Heldengevicht 
von Karl Simrod. 
Dritte Auflage. : 
Miniatur: Ausgabe im englifbem Einband mir Goldſchnitt und einem Stahlſtich. 
Preis 2 A. 42 fr. ober 1 Mtblr. 20 Nur. 

Diefed reiht elgentlih deutſche Epes, ar ein Epo# im ran Sinne bed Wor«- 
te, da es gleib ben Ribelungen im taufenbjäßrigen beutfhen Bolkdgelang a ohne 
darum weniger ein Merk ber neueften Zeit wu feon, war fibon bei feinem erfien Erfheinen 
von der Kritik wie von ber Lefewelt mit Jubel begtäft worben, Der Teptern blieb ed ledoch 
jabrelang entjogen, well es mit feinen Kortfegungen bas Amelungentieb bildet, und mit 
biefem bem Oeldenbduq einverleibt wurde, einem größern, bie zen reim deutſche Del» 
benbittung umfafenben Werke in fehd Bänben, bad biefed Umfangs wegen nur bon wenigen 
angef&afft werben konnte, fo fehr ed au verdiente In jebed Deuiſchen Hänben au nn und 
in allen beutfsen Oerzen au leben. Aus biefer Derbinbung bat es jept ber Dimter gelödt und 
dem aröfern BndHieum übergeben, bad in feine nationale Deldendichtüng mist deffer ala burch 
basfeibe eingeführt werben fann, Die —S britte Auflage in auf bad entſpre— 
Gendfie ausgeflattet und mit einem Stahinich geiumädt, ber nad ben Angaben bed Dichters bon 


Meiherhand entworfen if. 
Stuttgart'iund Thbingen, November 1851, J. ©. Eotta’iger Verlag. 





51) BBaumgärtnert Buhhanklung 
au RTER fo eben erf&lenen und an 
ale Buhhänblungen, in Auzedurg an bie 
8. Kollmann'fse, verfendet worben: 


2 
Das Goldkind 

oder das Wach zur UNachahmung 
Ein, SGeſchent für Kinder, bie ihrer Eltern 

atößte Freude werden wollen, - Bon Ka— 

tbinfa Fig. Neue Ausgabe. Mir 

16 ihönen colorirten Bildern, ®r. 4 

cart, Preis 22%, Nar. od. 1 f. 21 tr. 
Meueiter Orbis Pictus 

oder dir ſichtbare Welt in Bildern, 
Ein Univerfalbilderbub wit vielen Stabl: 

Mchen. Herauszegeben von Dr. A. 8, 

Meichenbadh,. Neue wohlfeile Ausgabe, 

i19te — Bfte (ledte). Lieferung. Preis 

breid, a 10 Mar. ob. 36 Er. 

Diefe neue Rusgade.det Drebis Plietus 
it mun vonnändig in 3 Bänden erſchlenen, 
unb enthält 165 Bogen Zert unb 100 Stabl«- 

ide in Quart. teid. in engl. @inband 

Ve Zpdre. ed. 1316, 30 ke, 

Der dem Baupttert beigegebene Leitfaben 
it in vier Bpraden — Framifiio — 
Deutf$ — Engfifs und Latelnifg — 
verfaßt 
Mnemoniſch⸗hiſtor iſche Bahlenbilver. 
Ein Hulfsmittel beim Interrfhtinder 

Ilgemeinen Seſchichte zur leichten 

und fibern Einprägung ber Jahrerzab- 

len, Von E. G. Maultzſch Vaitor in 

Sinsleben bei Ermälchen, Mit 32 Bil: 

dert. 8. elegicart, Preis 15 Nor. ob 5atr. 


[5902] Bel Joſ. &. Kinfterlin In Miün« 
hen if fo eben erſchlenen unb burch jebe 
Budbanblung auf fette Beſtelung au beziehen: 


Maturwiffenfchaftlich : aftrono: 
mifches eg 1 für phpfifce 
und naturhiftorifhe Simmelsfors 
ſcher und Geologen für vas Jahr 
1850, Herausgegeben von Dr. Fr. 
v. P. Gruitbuifen, Profeffor der 
Afronomie zu Münden. Liter Jabr- 
gang. cSatup.) Mit einer Stein⸗ 
drudtafel, Angehängt ift das Ne 
pertorium, oder allgemeines Regifter 
bed aftronomifchen Jahrbuchs; ferner: 
Specielles Regifter über ſämmt⸗ 
liche lithographirte Tafeln aller Bände 
bes aftronomifchen Jahrbuchs; dazu: 
Befonderes Negifter über die Tabellen, 
bie im voranflebenden Berzeichniffe ans 
gemerkt find. gr.8. broſch. Preis 4 fl. 
48 fr, oder 2Rthir. 20 Nar. 


(5814) Bel Franz Riedl’ Wittwe u. Sohn 
(Ianay Llenbart) in Wien (Shottenhof 
Nr. 136), ſowie bei A. ®. Liebedfind in 
Beipsig u. Miegerfbe Buchandlung in 
Augsburg und Münden find fo eben er⸗ 
fStenen: 


Aurora, 


Taſchenbuch für das Jahr 1852. 
28fter Jahrgang. 
Bon 3. FE eidl. 

Mit 5 feinen Stahlſtichen in aͤußerſt elegan- 
tem @inbande mit Gold gedrudt und Geld: 
fhnitt 2 Zhlr. 6 Nar. 

Berner: 


Sduna, 


Taſchenbuch für das Jahr 1852. 
32fter Jahrgang. 

Bon I. ®. Seidl, 
Mit 5 feinen Stahlftihen fammt Titel 
vignette im dußerit elegantem Seidenein 
Bande mit Gelbfdmitt; beinefügt tt diefem 
Kafhenbuhe eine elegant aedrudte Agenda 
für ale 12 Monate auf dem feinften Zeis 

&enpapier 1 Thlt. 4 Vigr. 


3424 


Preußiſches Wochenblatt 


zur Defprehung politiſcher Tagesfragen. 


Auf diefed jeden Sonnabend erſcheinende Wochenblatt nebmen ale Poſtanſtalten des 
bie Erpedition: Drantenburgerftr. 27, ſowie die bekaunten Spediteure Abonnements: 


n: und Ausiandes Deitellungen an; für Berlin 
reis für Berlin vierteliäbrlih 20 Sar. exeluf. 


Bringerlobn. Mudmärts 25 Sar. Die Abonnenten ded erfien Quartals erhalten die im December erfheinenden Rummern 


gratis. Einzelne Exemplare a 2%, Sr. find in der Erpedition zu baben. 


15921] 


Die Erpedition des Preußiſchen Wochenblatts. Draniendburgerfirage 27. 


[5689] In fechöter verbefjerter Auflage erfcbien, 
und it in der Rolfmann'inen Buhbandblung in Augedüurg, dei Ref in Stuttgart, Balm 
In Minden unb In allen Budbanblungen zu haben: 


Der beluftigende Kartenkünftler, 


oder Anweifungen zu leicht auöführbaren 


(113) Kartenkunststücken. 


Bon U. v. Meerberg. Preis 10 Sgr. oder 36 fr. 

Diefed Büchelhen entbält viele finnreide, neue Kunftftüde bie bei Bribatunterhaftungen 
fehr viel Dergmügen gemäßren und Teiht audführbar And. 

Auch bei Srebner und Kleinbub In Brag — Battleben In Bent — DSochmeiſtet In Det 
et — Münfer in Benedblg — Shlmpf in Trien und bel @erolb u, Sohn In Wien 
vorräthig. 
ht 2 1 1: ——— 
78807) In Gommiffion ‚dei ©. Pönice In Leipzig erſchlen und If durch alle Bughand⸗ 
lungen zu deyieben: 


Rettung vor Gefahr und Schande! 


Rettung vor den Krankheiten der Beugungätheile, vor ben Folgen der 
heimlichen Sünben, der Ausjhweifungen der Jugend und vor Impotenz. 
Eine mediciniſche Abhandlung für Raten, nebft einem Anhange, welder be 
mwährte Schugmittel gegen die gemanuten Leiden unb eine Ueberficht ber 
Anatomie und Phyfiologie ber Zeugungätbeile, jo wie ber Entwidlung bed 
Menſchen enthält. 
Berfaßt von einem alten Arzte. 
Mit 70 onatsmifhen Apbildungen der männlichen und weiblichen Gefdledtsiheile und 
deren Kraukheiten. 

Allen Eltern und Ergiebern, jedem jungen Manne und überbanpt 
jedbemMenfbenfreunde empfeblen wir biefes Bud dringend, und bitten 
ed nicht mit dem Ergengmif zu vermecfeln, welches unter dem Kitel „der perfönliche 
end‘ unſern Bühermarkt überfhmwenmmt und mehr Schaden ald Nupen ftiftet. 

So unteriheibet fib unier Wert dadurch auf das vortbeilbaftefte 
vor allen ähnlichen, daß es wirklich leifter was ed verſpricht, ndmlih — Met: 
tung vor ®efabr und Schande! 

NB. Etwaige Angriffe auf bad vorliegende Werk werben wir feiner Antwort würdigen, 
da ed jedermann unbenommen bleibt zu prüfen und nötbige Ueberzeugung fi au verſchaffen. 


Der Name Buerlain’d, ber heutzutage In Deutfhland 
Für die Toilette. eben fo bekannt if wie In Barid und London, überhebt und 
ben hoben Ruf ber Graeuganiffe blefed berühmten Barifer Barfümeurd bed weltern an befprechen. 
Bir wollen und barauf befmränten aus feiner yon Sammlung TZolletten-WBaffer fol« 
enbe am eriväbnen: Bam de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, l’Eau de toilette, 
'Ozeol6 balsamique, indgelammt an Zufauimenfegung dverfwieben, und ber Dngiena, fowie ben 
manderlel Tollertenbebürfnifen angeciguet, vorzugdweife aber bad decühmte 
Letion de Guerlaln 

2 Welßerhaltung ber Hautfarbe, zut Entfernung ber Blädhen und Sommerfptofen; Le Lait 
e Coucombres, la Cröme froide de lima ons, le Cold Cream, l'Extrait de benjoin amygdoloride, um 
Friſche und Stwöndelt zu geben, Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welche ber Dautfarde 
eine wunberbole Welfe verfhafen. La Cröme de Cydonia u Befefigung und ®länienbtar 
Kung ber Bänder. Ferner eine gang neue Auswahl bon Eſſenzen, beren auf bad funfnvollfte 
ben Kelen ber feltenften Blumen entlodter ———— das zarttene und ausgezelchnetſte In maß 
nah denten läßt, fo 3.%, le Hiloa microphilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club ete. 
Sodann Fönnen wir edenfowenig mit Sttüfhmelgen übergeben l'’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafpionablen beider Welten beliebte Bartfelfe, Poleine emulsine und les Bapocetis. Die neuen, 
aues was biefer Zweig Inbufttteller Chemte dervorgebragt hat übertreſſenden Seifen thellen ben 
Armen unb Sanden ihre frifeyen und füfen Wohlgerüche nedn ber Welchdelt und dem Glanze 
bed Mallratb# mit. [5803—13] 


Caf € D anem rk in Paris 196 rue — — Mäbe dei 


Durt fortwährend Außer forgfäftige und Alige Beblenung IN ed dem Dr. Houbarb, @l« 
gentbämer obigen Etabllfementd gelungen, badfelbe zu einem Haupt-Sammelpfap ber in Frank» 
relaas Hauptftabt ih aufbaltenden Fremden zu mahen; man empflehlt daher deſſens biefen an» 
genetmen Erdotungkort allen fh nad PBarld begebenden Deutſchen 

Außer den enalifhen, bäntften, fhmediften und ungarifhen Blättern finder man bafeföft 
die Allgemeine Beitung, bas Brankfurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie Köinifse 
Aeltung u. f. w. 4876 90 


EHEN { — 

3 Der Unterzeihnete empfiehlt dem Auslande 

ö Konftantinopel. fein Ugentur » Bürean zu Liquidationen und 

Einzügen fonitiger Wetivaudftände, Perfonalnabmeifungen und Anfragen jeder Art, 
betreffend den biefigen Ort, fowie die Levante überhaupt. 

s Die Aufträge find franeo einzufenden, den Berfonal: und fonitigen —— 

ri 














find 3 A. E.:M. für Agenturgebübr beizufügen. SHinfichtlih der Gebühren aller ü 
gen Gelhäftsgattungen richtet ſich dieß jedesmal nad den dabei obwaltenden Umitän: 
ö den und Berbältnifen, Die ſtreugſte Diseretion wird verſichert. (5737—39] 
E. Müller, Advocat. 
EEE HINEIN OCMAOCMqCE 


Verlag von Earl 8. Bord im Leipzig. 


Geſchichte Dänemarks 


bis auf Die neuefte Zeit. 
Nah F. A. Allen 
Mit dem Porträt Chriſtian IV, Nah Karl 
von Mandern. 
ı 18 Bogen. Preis ı CThlr. 
Dad Werk erſchien auch unter dem Titel: 


a erecet 


FE” Uusfüprligere Proipecte diefer Samm ⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
zu baben. (5177) 


[87055] Durch alle Bushanblungen zu Des 
heben: 





Sofelboum’s 
merkwürdige Abenteuer. 


2te Aufl. mit 102 Holzſchnitten in 2 Theis 
len. 14 Ngr. 40 fr. C.M.) 
Verlag von A. Pichlers 
Wien, Mebimarit 104. 


Zur Nachricht. Rene 


Apotbeler in Eölı (Dberbanern), errichtet ein 
Depdt von Sehelmmittein. Derfertiger folder 
wollen Ad an ihn wenden. 


rübmlihft bewährten Baftilled mit boppelt«- 
toblenfaurem Natron bon Mippolbdau find 
ald ein vortreflihed Mittel dei Derbauungd 
und Magen-Belhmwerben, bei Hämorrbolbafs 
unb Glcht⸗, NRieren=, HOarn - und Grieß» Lei- 
den ic. te,, in Shasteln zu 4 Loth mit Dere 
draudf-Anmwelfung, au 28 fr. in allen Apo⸗ 
theten Deutfhlambä zu baden. 

Haupt:Depöt in J. A. Schloffer’8 Bud: 

und Kunftbandlung in Angdburg. 


Augsburger Stadt Theater. 
Freitag, 5 Dec. 3u Moyart’s Todtenfeier: 
„Bit bt [5935 —36) 
Dper in 2 Acten von Mozart. Vorber gebt 
ein Prolog mit plaftilden Bildern aus 
Moyart’d übrigen Opern. 


AUGSBURG. Das Abonnement 

ches je —* und —* 

genommen wird, 7 

sten Postcon 9— Slien Post. 

ämtern Deut ads und Kr 

reiche, viertel arlich 40.847 kr. rhn. 

ara bie in 5 

in bleibt der Rn | Preis; 

Cr Frankrelohn - 

burg be nn Altzandre, “in "Paris bei 

rus Notre de Na- 

sareth und bei * deutschen Buchhandlung 

on F. Klincksieck Nr. 14, rue de Lille, 


Sonnabend Hr. 


neberficht. 


Ludwig Bonaparte und die Erwartungen ber entos 
a Diplomatie von ihm. 
bland, —— (pie Fuhruung ber XVI. —— 
Su 5, Bela übeygnge, Di ren 
Limburg im bem —— noch leine 
—Se des Grafen Bentind. Die Flo 
—— 22 Baben, H er —— — En 
Entwurf bed Gioilgefegbud, entjhafts Candida 
den in der meiten Sammer) ; een ee ers nung der Kaunnern. Ver · 
— —S— von Stade); Berlin (die politiſche Bebeutung 
des P —— Der Wiener Zollcongreß. Paſtor ya 1); 
Bien m (die Errichtung einer Silber Etcompte Bank in Ausfiht. Fürſt Win- 
Gräg. Dfficielle Urteile Aber einen erwarteten Staaieſtreich Ludwi 
es. Genzralmajor d. Langenau gebt a Gef ah 


Oben). 
Ereich. Huflöfung ber Nationafverfam sammlung. Tex 
ade bit. —*8 TS ie Ehmmelnuz von Bo rie 
— —— Erklärung —— d ber — 
ten gegen 2. Bonaparte. Cindrüde im Publicum. Die neuen Minifter. 
Biele neue Präfecten. Straßburg. 
Kpeny er Der hoch que 


Heuefted. ——— —— 
art. 8 Natheſtzung im Folge ber Barlfer Bade 
bie Berjährungs Ber 


angenommen, 
N — aſldent Kung T * 
a ae in zu 


ien, (Einbrud ber Pariſer Na tem auf die Börfe, 

recht en nah en. abgereist.) — Neue Decrete 

b der Armee. Berhaftun · 

gen. Zuſtimmung he putirten, Die Proteflationsverfammlum- 
a ber äbrigen anfgeldst.) — St. eterösurg. (Berichtigungen.) 


Era 
Geſ 


bes 
madhung. 


*3 


arie, 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Franffurt a. R., 5 Der. Defiere, Bpeoc. Detall. 69%; 
dypeoc. 60%,; Banlactien 1095; bproe. Iombvenet. Anleihe 60; fpan. 
innere Schuld 34%, Lubwigeh. - Verbacher &.-B.-U. 83, Behfelcurs: 
Paris 94%,; London 119°, 

* Berlin, 3 Dec, Preuß. Staatsſchuldſch. 87%, ; Röln- Mindener 
E.B.A. 104. 

„Wien, 5 Dec. Defler. bproc. Metall. 91%/,; 4',proc, 81,5 
2otterie Anlehenäloofe d. 1839 282*/,; Nordbahnactien 1515. Wechſel⸗ 
enrs; Augsburg use 128%,; Bonbon 12.46, 


Waris, 3 Der. bproc. 91.60; 3proe. 56.85. 


Zudwig Bonaparte uud die Erwartungen der enropälfchen 
Diplomatie von ihm, 


Hr @0 gel je Bingeene Dei bar bie Beikumgen, Defonberd De Em 
‚ wieberhelt unb manmichfaktig beflätigt bie Meldung baf bie Ber» 
gr Bonaparte'd ben Mächten erwünfcht feyn 


= Allgemeine Zeitung. 





oder bei dem Postamt in Karlarah 
ngland hei Williams Nora 
enri Farden in Lon- 


Verona T bruck, 
Griechen] ende Levante oil Das hi 
gl ae t. a Se Eu 

Pose 05 ne und der Marmm 


nekzeile berechnet: 
Baus SHIT in der Bei 


6 December 1851, 


— — 


340. 


würbe, und darum in jeber Weife von ihnen geförbert werde, Man betrachtet 
ihn als den Hort ber öffentlichen 

Me nnd Ma nn a 

vo t wörbe. Daneben 

fie wurbe noch neulich von ber preußifchen — — pe er dee 
beit außgefprochen, daß, wenn zufolge jener Berlängerung, Ludwig Bonaparte 
über 1852 hinaus noch vier Jahre in der Macht bliebe, biefe Zeit für bie 
rohaliſtiſchen Parteien hinreichen würde ſich zu verflänbigen, u befefligen umb 
wohl ſchon am Schlaſſe der zweiten Präfiventfhaftsperiode die Monarchie nach 


wuräduführen, 
Rad diefer Anflcht erfceint der europälfcgen Diplomatie L. Bonaparte 
zugleich als Pfropf gegen den Ausbruch onären 
a Elfi ihn Ben br une eeofnionäsen Damptefiie un 
a8 ben erfterm Punkt belangt, fo wi 
nung nichts zu beforgen — Aurhuegelan Anhuchupue gene 


gebrauchen verfichen, eine Probe bie 
ee 


N 


ii 


Die 
Donapie fi Aber be lrgerflande, af Dın er 
th ande, auf ben er en wo 

als mit einer politiſch nicht befähigten Maffe, nad le ——— 
und in ber Meinung wie 1*0 Geſetzen gleich der Pegitimirät abgethan. 
Nur die laiſerliche Macht, bie Ioee und Verehrung derſelben, wurzle im Bolt, 
und fie fer in Fraukteich geſetzlich nie abgelhan geweſen. Der Senat con- 
servateur habe dazu weber Macht noch Befugnif gehabt, und Rapoleon habe 
die Krone zum Beften feined Sohnes miebergelegt. Nach dem Tode von bei⸗ 
ben fe fie, zufolge des Geſetzes und ber Succeffionsorbnung, rechtlich am ihn 
übergegangen, und das Bolfhabees nicht auders gemeint und gemollt als es ihn 
mit fo viel Millionen Stimmen an bie Spitze ber Negierung geftellt. 

„Das iſt mein Recht, mon droit, behauptet er, und alles — Daneben 
ober dagegen Urfurpation, ober factiö® mb anardyifch.* 

Für ihn alfo handelt es fi allein um bie Art und Beile wie er bie 
Schritte vollends than ſoll bie ihm vom Thron noch trennen, und ba er ſchlau 
und berechnend ift und nach Umflänben warten fann, fo würde er ſich an der 
Wicbererwählung im Jahre 1852 als am einem zweiten Schritt zum Ziele 
sorberhaub haben genügen laffen, Die vier nähften Jahre würden binges 
reicht haben bie Präfiventfchaft auf Lebenszeit vorzubereiten, Über ber bie Aue 
Rellang des Rapolesnfden Tprouss fd, von felf gemact hätte. iefo 
wäre es ihm recht geweſen jenen zweiten Schritt mit Zuftimmung der Ratio 

ammlung zu thun, fe es daß fie ben $. 45 ber Berfaffung befeitigte, 
ober bafij, wenn umgenchtet beöfelben er bie Stimmenmehrheit wieberbefäme, 
bie Berfomminng in biefer den Ausſpruch des fouveränen Bolfes ancılannt 
und vollzogen hätte. 

Smbeh fand er bald baf auf biefem Wege mit ber Berſammlung nicht 
—— feg. bu er up nhaginhan 

vier Jahre —— Grunden vielleicht 
52* aber die imperiafiftifchen Abſichten bes Präfldenten waren zu fand 
worben. Die Wufterung bei Satory ſchon hatte geyeigt bafı man bereit 
fen daefelbe jeit mit mehr Mitteln zu verfuchen was in Straßburg und Bon 
logne geſcheitert war, umb Thiers erflärte ſchon damals in einer berühmten Rede 
über bie finanzen bed Präfldenten, man brauche ihm nur bie PRittel und die 


5426 


Gelegenheit zu geben um eines Morgens, unter bem Empire zu erwachen nach: 
dem man unter ber Republik za Bett gegangen feh. 

Das entſchied über bie Stellung ber Menbter zum Eltſoe. Nene ber 
en wie man weiß, aus dem brei zahlreich vertretenen Parteien ber Nepus 

der Ppilippiften und Pegitimiften, zwiſchen denen bie eigentlichen Anhän- 
ger mE Elyfse eine Minorität von eima einem Biertel bilden, ſchwach und 
ra her bie drei —** die, ſo geſpalten ſie auch ter ſich feyn 
m zafammenftehen werben, fo oft 
ad von u, ——— handelt, das ber Republik ebenfo wie 
iben Formen ber Löniglichen Herrſchaft mit Verberben droht. Wie 
here ng wie ber Präfivent, verborgen bleiben ? 
Die innere rindſchaft war vorhanden, ber Kampf der Aflemblee ihn 
— Ablehnung der Anfprüce a Familie, einer reiheren Dotation und 
endlich Teltens ber Orleaniflen durch Aufflellung ber 
——— Iolmpille offen erflärt, und bei dem Wiebergufam- 
mentritt der Affembide befcloß der Präfident ben Handſchuh aufzunehmen, 

Der Antrag wegen bes bie allgemeine Wahl beſchränlenden 
— mar la onen la De re Bande ie in ba fee Laer 
„warf, nachdem er eines Minifteriums, bas noch, wenigftens theilweife, mit 
‚ber Affemblöe gehen wollte, ſich emtlebigt und es durch bienfibare Werkzeuge 
feines Willens erſetzt hatte. 

Der Vorſchlag ſelbſt war eine Provccation der Majorität und zugleich 
ein Aufruf am bie Linke ſich mit ihm zu vereinigen. Daturd wurde ber 
Felbzugsplan den Gegnern enthüllt von biefen = fogleich verflanben. 
65 war bem Präfiventen nichts übrig geblieben, als nachdem er von ber 
Affemblee ſich abgemendet, nach ben Maſſen umzulehren bie ihm auf bem Weg 
zum Throme geholfen hatten. Popularität‘ bei ihnen, wo möglich mit Nieber- 
haltung ber Anarchißen, und wenn das unmöglich, Bopularität um jeden Preis 

darum ala das Mittel angeftrebt bie jechsthalb Millionen Stimmen ber 

en Wahl, und mo bu tn ar auf ben Neffen bes Oheims zu vereint. 
gen, und durch bie Wicberfehr ber Bollsgunſt ſchon vor der Wahl feine Macht 
gegen bie Affemblee zu verſtärlen. Diele begriff das Manöver, Das ange 
griffene Gefeg wurde geſchiruit, und ben Gelüften und Abſichten des PBräfiden- 
ten ber Quäflorenantrog erg auge biefer aber vom Elhſoͤe, im Fall er 
durchging, ald ein erwünfdter Grund aufgenommen mit dee Aflemblse auf 
einmal zu Inbe zu fommen. ‚Sie hörte von dem Entfhluß und Den Rüftun- 
gen, und flatt den Sampf.aufjumehmen blies fie zum Nüdzug. Hauptgrund 
war allerbings weil die Mingrität, für berem Sicherheit ber Dnäftoren- 
vorfhlag fo gut wie für vie Majorität galt, nicht Stich hielt. Hr. Michel 
de Bourges hat den Grund baven offenherzig angegeben, indem ex anßrief : wir 
fürchten zwar bas Eiyfse, aber wir fürdten noch mehr bie Majorität! Dazu 
kam bie Zaghaftigkeit ver Parteiführer felbft, weldhe, von ber Nähe ber Gefahr 
überrafcht, amtweichen ımb Verzögerungen fuchen wollten. Durch biefen 
erſten und entfheibenben Rüdzug war bie Majorität politiſch und moraliſch 
geſchlagen. Man darf ihr diek micht fo fehr zum Vorwurf — Wie 
wäre bei jener Maſſe von Bertretern zerriffener Parteien and bei ben hervor» 
ragendſten Eigenfhaften einzelner Gührer unb Dlitglieber einflinmaug, 
raſches Handeln und Verfolgung eines Zieles möglich, das ſich nicht mit einem 
Sprumge erreidjen läßt! Bellua multorum est capitum, 

Ebenfowerig zu veriwnnbern ift wenm durch biefen Erfolg ermuthigt bie 
übermäßigen (Ultra’s) bes Elyfee ben Praſidenten mit fi) fortriffen und ihm 
zum Weußerflen bewegen ſuchten. Die Zeihen des ansbredenden Sturmes und 
die Sturmoẽgel waren in berQuft, bie Erwartung ber Kataſtrophe in jebem Ger 
möüthe. Darum kam jegt, da der nähfle Moment bie Eutfeitung bringentonnte, 

zum erſteumal das Wort ber Mepublif Über bie Lippen des Präfidenten, mitten in 
—2* Berfommlung Pariſer Notabilitäten. Darum ift er jetzt der Sohn und ber 
Berireter ber Revolution und ihrer Errungenfhaften, und aus feinem anbern 
Grund werben durch feine publiciflifchen Galepins die Mitglieder der Majo- 
ität ald Berfchiwörer gegen das öffentliche Wohl dem Haß amd ber Beratung 
preisgegeben, unb fo tief ift dieſen der Muth gefunten daß fie, obwohl mit ber 
höchften Gefahr vor Augen, nicht gewagt haben ben Berleumber vor ihre 
Schranken zu rufen ober vor Bericht zu fielen. Was alfo bleibt ihnen 
übrig ald den Sachen ihren Lauf zu laſſen, unb füllt ber Iegte Schlag bes 
Elfe auf fie nieder, zu fehen inwieweit ber Diantel ihrer Unverleglichteit fie 
mr im den fie ſich gehüllt haben um ihr Schidjal zu erwarten. — Naqh⸗ 
fhrift. Desfeiben Tags, mo biefe. Bemerkungen nievergefchrieben waren, 
kam bie telegraphifche Meldung bed Greignifjes vom 2 Dec. hier zur öffent« 
lichen Kenntuiß. Es iſt ſchneller eingetreten als zu erwarten fianb, weil noch 
nicht alle Moglichkeiten ber Ausgleichung zwiſchen bem Elyfse und der Aflem- 
bloe erfhöpft waren. Hier liegt vielleicht etwas noch unbekanntes in ber Mitte, 
woburd) die Kataftrophe befchleunigt wurde, Maß biefes jep, baranf fdjeint 
bie Berhafuung ve von Thiers und Changarnıer hinzubenten,*) Alea jacta est, 





) Diefe' Borausjegu 


nip lommendben Proclamationen des neuen Gewaltherrſchers, ber fiherlich 


ung widerlegt fih durch bie eben erſt zu unferer Kennt 


Für unfern zweiten Wrtifel, ber ſich ohne dieſes Ereiguig nur in Ber- 
muthungen unb, wenn and) nod} fo begräubeten Supothefen bewegt Hälte, Le- 
fert basfelbe ben fehr feften und pofitiven Grund, unb mir werben zu zeigen 
ſuchen daß unfere Diplomaten und Cabinette wohl thun werben in Louls Bo- 
rabarte nicht den Bertreter ber confervativen Imtereffen, ſondern ben Wieber- 
berfieller bed Raiferihums zu erfennen, das ohne —— des linlen En. 
ufers weder bie Armee zufriebenflellen noch bie Parteien nieberzuhalten im 
Stanbe feyn wird, Das fheint und ber Ernfl der * Videant consu- 
les ne quid respublica detrimenti capiat, 


Deutfchland. 


+ Frankfurt a, R., 2 Dec, — 
fer Correſpondent ber Leipziger Zeitung im Duniug v „boruenvolle” 
genannt hat, mächte 
—— Bei cine 
Bunbetverfaurmlung im 


und Preußen eingebrachten Antrag nicht annahtı, ar dagegen für 
wendigleit erflärte beflimmt formulirte Fragen durch 3— beant · 
worten zu lafſen, war ſchon voraußzufehen daß folder Eatſchlußg die Angelegen- 
heit der befinitiven * nicht näher rüde, Wenn die Regierungen ſich 
er anberaumten brei Wochen erklären, fo ſchnell dürfte 


ed natürlich wegen ber eingetr 

bächtigumgen, mamentlic wirb Preußens Verhalten als ein durchaug unpa- 
triotijches gegen Deutſchland hingeſtellt. Dennoch bat Preußen gerabe fein 
Imtereffe an der flotte mehr wie andere Staaten betätigt, nicht durch Worte, 
ſondern durch mannichfache Peiftungen. Mit ferneren Gelbbewiligungen 
mußte e8 begreiflich innehalten, als es wa daß bei ben anderen Regie 
tungen. einerfeitS Theilnahmlofigteit, ambererfeits ba8 Beftreben vorferrfihte, 


Koften herzuftellen,. Preußen 
zuverläffigen Nachrichten zufolge, noch jetst entfchloffen die Flotteneinrichtun- 
gen in einer ben Berhältniffen entfprehenden Form zu erhalten und weiter 
fort zu bilden; Preußen wird aber, nachdem es fo bebeutenbe Koflen aufge» 
wendet hat, fein guies wohlbegründetes Recht bei der Auseinanderſetzung zu 
wahren wiffen. Das von einigen Zeitungen | „Negtrende Ben 
halten des die Minotuãt bildenden preußiihen Mug lieds der Sadverftänbi- 

gen Eommiiffion* beftanb einfach nad einzig in der Weigerung mit Zahlen bie 
Mittel zu beyeidinen welche erforderlich fenen um bie vom der Sachverſtändi⸗ 
gen-Majorität vorgefchlagene Ausftattung der öfterreichifchen und preufifchen 
Marine zu bewerfftelligen, bevor nicht befannt fen ob andere Staaten, even · 
tuell mit welchen jährlichen Fonds, . feyen ſich zur Bildung einer Norbe 
feeflotte zu vereinigen. DVerwahrung hat biefes „Dinoritäts- Mitglieb* frei- 
lich auch gegen das Beftreben eingelegt Preußen für feine erheblichen baaren 
Einzahlungen auf ‚bie Flotte mit einer von den Sachverſtändigen bemeflenen 
Geldſumme abfinden zu wollen, benn —— Abgabe ſolcher Borſchlãge gab dat 
außgeflellte Commiſſorium durchaus feine Aufforderung. 


Auf heute iſt eine Bundestagefigung angefegt. — Der Prinz von Preu ⸗ 
Bent. H., welcher fi geftern Mittag von bier nad) Baden-Baden begab, 
iwirb bereit am Sonnabenb mit ber Peimgeif, feiner Gemablin, nad} Koblenz, 
gurüdtehren, — Zunerläffige ans Hannover verſichern baf wegen 
be Tünftigen —— Bundestagsgefanbten noch leine Gutfcheibung ge· 
troffen ſey. — Frau Henriette Sontag wird 4 thätigen Sweden —9— 
einigemal fingen, und = ihre ar beginnen, 

I Fran rt a, M., 2 Der, Be: Führung der 16ten Se 
fammtftimme (Liechtenftein, Meuf, Schaumburg Pipe, Lippe Detmolb, 
Balve und Heſſen Homburg) beim Bundestag, ift jet auf Walde überge 
gangen, und an die Stelle des geh. Eabimetsraih8 dv. Strauß ber Hr. Ba- 
ron v. Holzhaufen mit der Stimmführung beauftragt worben. Die Bundes 
—* —* —— beſchleunigen zu —* Mehrere 

zu biefem Zweck vom ben refpectiven Regierungen ernann männer, 
namentfich ber Tönigl. preuffiſche Megierungtaffefior Jietelnaun und der fü. 
Ranlde Die — — er * au rd Zwede ſchon hier 
chãftigt. E in mehreren Zeitungen worben, 
der Gefanbte für ng — babe feine Zuflimmung * hem Ber · 


icht unterla b d b ten V 
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trage zweifchen ben beutſchen Regierungen Über Haudels · und Verlehrderleich⸗ 
terung nicht geben wollen ; a A re 
Erklärung abgegeben werben. Während ber Abweſenheit bes preufifchen 

Bunbestagsgefanbten Grafen v. Bismarf Schönfaufen von hier wird Hr. 
Bengel bie * u ber preis 


fung eine Borftellung gegen bie Aufrechthaltung und Veröffentlihung bes 
Bunbesbefhluffes vom 12 Yun. 1845 feitens ber großherzogl. olbenburgi- 
ſchen Regierung eingereicht. 

K. Sach fen. # Dredden, 2 Der. Recht lehrreich iſt das Perfomal, 
verzeichniß beider Kammern, In ber erflen haben bei ihrer flabilen Eompo- 
fitton nur wenige Berfonalveränderungen flattgefanden, unter benen bie mwichtigfte 
wohl der Eintritt des Profefior® Bülan als Abgeorbneten ber Univerfität. 
Auch Bürgermeifter Roh von Leipzig, deſſen paffiver Widerſtand bie legte 
Berfammlung fo vielfach beichäftigte, —— fich unter den acht Magiſtrais. 
perfonen. Bon ber zweiten Kammer find alle Wahlen vollendet bis auf die 
bed 13ten unb 14ten Wahlbeʒirkes, wo ber Wahleommiffär nicht 
bie wünfchenswerthe Muße zur Bollenbumg bes Geſchafte gefunden zu haben 
Teint. Unter den übrigen 73 Abgeorbneten beſinden fich 36 — novi, 


Nitterſchaft und der Städte ber 
Anden fi) 5 Staatöbiener, 13 Gemeinbebeamte, Gerichtöbirectoren und Ad⸗ 
vocater, 16 bem Haudels · und Fabrikſtand Angehörige, umter bemen jedoch 
bie verfoffungemäßig auß biefen Ständen gewählten 5 Vertreter und ein als 
bänerlicher Übgeorbneter gewählter Hammermwertäbeflger mitgezählt find. Un⸗ 
ter ihnen iſt and, ber legte Name ber Pifte, der Stantsminifter a, D. Georgi 
aus Diylau, und wäre es recht ſchͤn, wenn man biefem nomen et omen 
Tagen könnte: Ende gut, alles gut. Giner der HH. Abgeordneten, Bud 
vrucfereibefiger Boigt and Panig, ift landeofluchtig. Bon politifch befannten 
Ramen find faft feine zu finden; bemm bie Reminiscenzen an ben Oberförfler 
Thierfc und ben Bürgermeifter Haberkorn beziehen fich nur auf untergeorb» 
nete Vorgänge in früheren Kammerfeffionen. Zeigt auch ein Gefammtüber- 
blick daß bie Urbeitöfräfte nur bünn * find, fo flehen unter ben wenigen 
bo tätige Namen, von den Juriften: Appellationsgerihtepräfldent v. Erie- 
gern, Dr. Hertel, Gerichtoditector Giödner, Yuflitiar Dr, Wahle, bie brei 
ebenfalld novi. Unter ben 24 bäuerlichen Abgeorbneten befinden fich 
bie jetzt 10 Nengemählte. Au ben Motiven des Entwurfs zu einem Civil 
iſt in leiter Zeit eifrig gearbeitet worben, fo daß befien Borlage 
mit Beftimmtheit zu erwarten zu ſeyn ſcheint. Hoffentlih wird biefer jo 
wichtige Entwurf auch bem * Publicum zugänglich gemacht werben, 

% Dreoden, 2 Dec. Die heutige Sigung ber zweiten Kammer, in 
welcher bie Wahlen der vier Präfidentencambibaten erlebigt wurden, war nicht 
ohne Interefle, infofern 65 bei dieſen Wahlen Zahlen herausgeſtellt haben 
welche für die Parteiflärke mafigebend erfcheinen bürften. Daß der erſte Wahl. 


eit® hente; er erhielt von 62 Stimmen 50, if alfo ber verzmuthliche Präfltent, 
Ern abhängt. Schon bei biefem 


zweiten, welder 52 Stimmen auf ben Appellationsgerichtpräflbenten 
d. Eriegern vereinigte, 9, im britten 19, tm vierten 28. Da jeboc biefes 
hochſte es nicht —* war, fo blieb dieſes Scrutinium erfolglos, 
mb im daranf folgenden fünften Georgi mit nur 25 Stimmen gegen Gerichts 


eine beachtbare Minorität; ba aber Georgi ihr vorauefeglier Führer jeyn 
wird, Tann bei bes Mannes bewährter Tühtigteit und feinem parlamentari: 
fen Tact nur erfreulich erſcheinen: Georgi’s Name hatte in ben ſächſiſchen 

einen guten Klang, ber and dadurch nichts verloren haben wird 
daß Georgi unferm durch feinen Freund Braun gebilveten Märzminiſterium 
angehörte. 


Hannover. Am 1 Dec, wurbe ber Zuckerſieder Barle im Hannover 
verhaftet und Hausfuchung bei ihm vorgenommen, Deßgleichen wurde bad 
Archiv eines Arbeitervereins, beffen Präflbent Barle ift, mit Beſchlag belegt. 

Der Magiftrat von Stade hat beſchloſſen die Abfendung ber bereits 
entworfenen Condolations · und e zu unterlaffen. 

Preußen. I Berlin, 2 Dei. Was bas Programm ber altpreufifchen 
Bartei oder bed neuen Preußifhen Wochenblatts aufer feiner Inhaltlofigfeit 
bebentend macht, iſt bie Bebeutungslofigkeit der Stimmführer, als politifcher 
Männer, Nehmen Sie Bethmann Hollweg jelbft und Nihſch, die durch ihre 
Kirchliche Richtung von ſich reden machten, und bem Fürflen zu Wied, ber auf 


wicht einmal ein Rame von einigermaßen bedeutenden politifcpen 


Ee if ein ſchlinmts Zeichen en def bie olipreufffäje Partei ſo in die 
teit tritt, weil biek ‚vom einer traurigen Zeugui 

Feinde ber Kreuyyeitungspartei, diejenigen denen fie ihre perfänft 
tumgen nicht erfüllen wollte, haben ein Pauier gefunden unter 


ft 
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ſchaaren innen, ohne fints oder nach ber Mitte zu gehen, und ohne bem Hof 
Anftoß zu geben. On veut arriver ſagt man hier fo gut als in Paris, 
und gibt bamit ben Schlüffel zu gar mancherlei Dingen, 2 

i mb Zo 


und kaun mit Ehren von ber Durchführun 
fid dem Bertrag nicht günftig zeigt. 
Wien eröffnete Ausficht auf eine allgemeine Einigung, wenn fle auch noch 
in ber Ferne Tiegt, ganz a tempo, um ben Bebenfen gegen einen Bertrag ber 
= —— fremder Weine und von Eolonialprobueten Opfer auferlegt, 

Folie zu Unterbeffen ift aber ber Zollverein gefänbigt, unb in 
Preußen 5 Partel bie einflufrreichfte welche in dem bisherigen Zollver⸗ 
einöfyftem eine Verlegung ihrer Agricufturintereffen gefehen Hat, umd Im 
Grund bie Idee bes fFreihandels ihren Wunſchen am meiften zufagend er» 
achtet, Daß alfo bie Intervention bes Wiener Zoll» und Haudelecongreffes 
dazu bienen werbe auch nur einflmeilen ſolche Maßregeln zu ergreifen 
weldye bie fürdeutichen, bisherigen Zollvereindftanten aufs neue an Preufen 
fetten mwürben, beyiehungsweile Breufen vermögen ven bem Princip 
Freihandels mehr noch als bei dem Beſtand bes Zollvereins, ober and nur 
ebenfoviel zu Guuften der Wirderbegrünbung bes zu Ende gehenben zwölf⸗ 
jährigen Vertrags abjmmeichen, ift ſeht unwahrſcheinlich. Es wäre daher 
wohl zu benfen bafı das Alte gany auseinanberjiele, und neue, aber nicht bie 
erwarteten Bildungen an bie Stelle träten. Wie aber bie Finauzlage der Zoll» 
vereineflaaten außer Preufien dabei fich geftalten foll, wer das fagen Lörmt 
— magnus mihi erit Apollo! 

Der Paſtor Meinhold, bekaunt als Berfaffer ber „Bernfleinhere* 
unb in meuefler Zeit im BZufammenhang mit der Oppofition welde bie 
pommerſchen Lutheraner bem Kirchenregiment machen, vielfach genannt, iſt am 
30 Nov, geflorben, Gr hielt ſich feit etwa einem Jahr von feinem Amt zu 
rüdgezogen lebend in Eharlottenkurg auf. Dort flarber auch, und zwar im 
Folge eines Nervenfhlage. Das Gericht bafi er zum Katholiciſmus über. 
getreten fey, rn ah I hr er in ber evan« 
geliihen Kirche zu Charlottenburg prebigte, dagegen foll er einen feiner 
Söhne, ber in Breslan —— 


Deſterreich. V Wien, 2 Dec. Die bereits beſprochene Idee 
Silber: Etcomptes ſcheint unter ben gegemwärtigen Thaflinhen Di Dunbiewdt 
erufihaft zw befhäftigen. Wie ich höre, follen nun bie meiften Stimmen dahin 
ber Präfentationen 


g 


finnen®, vielleicht baher kommen mag 

Ligteit für — — äbnfichen Borfällen immer ein ſchwaches 
Gedachtniß zeigen. ‚Aus Kärnthen, Steiermark und Trieft 
Maße über den frühen Winter geflagt, und nah Welten Hin find bie 
fo unmegfam geworben daß bie „Reichepoft“ — mb barunter verfleht man 
was über Linz ans Deutfchland kommt — faft regelmäßig wm 24 Stunden ver⸗ 
fpäte entf. Tiefer Mebefanb ergengt chen jegt eine große polliiäe 
©pannung, wei auf die Rorbbahe verfänei it unb uufer Badin Aal 
richten deßhalb erſt biß zum 27 reichen, wo g der Affemblde wieder 
irgendeinen Confliet vermuthen ließ. Bar die Defterr. Eorr, meint, 
man wtüffe ſich in den mädfien Tagen auf einen Zufommenftoß ber 
Gewalten gefaßt machen Gollte aber ber Präflbent wirklich einen St⸗ais · 
fireich im Schilde führen, fo jann er — wenn er nur gut angelegt iſt — 
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von, Seite der. fremden Mächte des Deifalls ſicher feyn. Die Defterr, Eorr, 
meint wenigfien®, jeber ehrliche frangöflihe Patriot müffe für eine Abänbe 
zung der Berfaffung „im erhaltenden Ginme*, alfo für eine Wiebermahl bes 
Präfiventen geflimmt ſeyn. Der Lloyd hat vom jeher für Ludwig Bona · 
parte Partei genommen, und fein © Correſpondent, welcher in näherer Ber- 
Sinbung mit der öfterreichfchen egation fteht, |chülvert chen die framgäflfchen 
Zuflände ganz nad Dr. Beron’jgen Marimen. Dan will den Frieden um 
jeden Preis, man ließe ſich fogar bie Republik gefallen wenn fe nicht bas 
Symbol ber Unruhe geworben; man mwenbet ſich beläftigt von den monarchi⸗ 
Ihren Varteien, weil diefe prätenbiren, Lämpfen, Veränderung wollen, Man 
findet fogar das allgemeine Wahlrecht lobenswerth um ben Rabienlen ihre 
b:e Waffe zu nehmen baf man fo und ſoviel Milionen Wähler ihrer Sou ⸗ 
veränetät beraubte. Man hat hier alle Urfache wenigftens eine raſche Ent- 
ſcheidung in Paris Herbeigumünfden, benn die fogenannte Krifls von 1852 
{afet midht wenig auf bem gamen Yefllanbe, Che fie niht entfieben if, 
mäffen wir unfere Truppen auf einem hoben Buß halten, theild um ben Rüd. 
dlag anf Deutjchland zu parirem, theild weil bie italieniſchen Demokraten noch 
auf jenen Termin warten. Ferner iſt es gewiß daß bie europãiſchen, 
wenizfiens bie feſtlãndiſchen Börſen in zarter Wechſelwirkung zu einander 
ſtehen. Bevor die Entſcheidung in Paris nicht Igefallen, werben bie Renten 
dort nicht fleigen, unfere Börfe aber ift von der Meinung des Auslanbes au- 
Berorbentlich abhängig. Die öͤſterteichiſchen (inanzen fümpfen in lepter Ins 
flany wit dem Mangel an Bertrauen, Diefes;Mißtrauen ift im hohem 
Grade übertrieben, aber es ift einmal Das ift die Haupturfache, bie Ent- 
werihung der Baluta ift nur ein Symptom, Man mag aber nicht Daraus 
ben ſalſchen Schluß ziehen daß unfer Papiergeld ganz fhulplos fey. Hätten 
wir niemals Papiergelo angegeben, fonbern beftände der Umlauf in Bingen 
ber Düne, es möchte in Frankreich vorgehen was da wollte, von bem Zwau 
ziger würbe es nicht ben mindeſten Theil des Werthes fubtrahiren. Es liegt 
auf der Hand wefipalb Deflerreich feſte Zuflände in Frankreich wilnfhen muß, 
weil man ihrer jelbft bedarf. Welcher hiſtoriſche Umſchwung feit einem hal- 
ben Zahrhundert! Es fcheint jegt faft als ob in Der Meinung der Geifter das 
monarchiſche Princip höher fände als der Monarch. Die Geſchichte des 
Hauſes Bonaparte if} dafür ein hialänglicher Beleg. Man will einen Dion- 
archen in frankreich, mag er heißen wie er will, mag feine Dyuaflie auf zwei 
Augen ftehen, mag er zu ben alten fürftengefdledhtern gehören ober non einem 
Emporlömmling abflammen, wenn er nur der Mann bes Bebürfniffes, wenn 
er nur ein Yäıft um Gottes willen ift, Diefe Stimmung ſcheint mir etwas 
bebenflich, weil fie zeigt wie and) bie lepitimififde" Partei abgejpannt und 
gealtert ift. Ein egitimiflifcher Feldzug, ber bei Coblenz begäune und bei 
Balsıy enbigte, würde (und gottlob | daß er es wird) heute für fahrende Romantif 
gehalten werben, und trogbem muß man geftehen daß das berühmte Branb- 
Manifeft des Herzogs von Braunfhweig bavon zeugte wie viel mehr Damals ber 
Yegitimisimnd jriſches und heifesjWlut Hatte, 


Un die Stelle des in Rabeftand tretenden Grafen Ruefflein geyt Gene 
ralmajor v. Pangenau als Gefhäftsträger am ben Drestener Hof. Graf 
Kevel denkt jegt einen bleibenden Aufenthalt hier zu nehmen, ta feine Familie 
aus Turin hier eingetroffen iſt. 


nfreich. 
Barid, 2 Der, " BE 


Bir haben PBarifer Blätter‘r, 2 Dec, erhalten, aber nur den Dtonitenr, 
bad I. des Döb., ben Eonftitutionnel, bie Breffe den Univers und von den Oppo+ 
fitioneblättera ben Charivari. Die nichtbonapartiſtiſchen Orgaue ſcheinen alle un 
terbrüdt. Die und zugeloimmenen Blätter enthalten noch nichts von ber Geſchichte 
dieſes Tages, anfer daß das I. bes Debats in einer Nachſchrift das Decret 
von ber Auflöfung der Ajjemhlde und der Eonftitutionnel in eimer Beilage 
die Proclamationen bringt, mit ber Bemerkung: „Die größte Ruhe herrfcht in 
Paris. Dan kündigt am daf die HH. Ehangernier, Eavaignac, Baye, La 
moricitre, le Flo, Eharras, gleichwie einige andere Repräfentanten, heute 
Nacht gegen 2 Uhr verhaftet worben find, Hr. v. Mornh hat Befly vom 
Minifterium des Innern ergriffen, er verbürgt die Ruhe von Paris?" Wir 
ergänyen dieſe Nachrichten aus ben Mitteilungen ber Correfponbenz. 


Dan ſchreibt: Bier Proclamationen bedecken feit heute 
bie Straßeneden von Paris: Im Namen des franzöſiſchen Volle, Der 
Prãſident der Republik beczetint:- Urt. L Die Nationalverfammlung ift 
aufgelöst. Art. IL. Das allgemeine Stimmrecht ift wieberhergeftellt, Das 
Geſetz vom 31 Mai ift abgeſchafft. Art. III. Das franzöſiſche Bott ift vom 
14 bis 215. M. im feine Wohlcomitien berufen. Urt, IV. Der Belagerungs 
zuſtaud if im Umfang des erfien Militärbezitls decretitt. Art. V. Der 
Staatsrath ift aufgelöst, Gegeben im Palaft des Elyfse National, 2 Der, 
1851. Louis Napoleon Bonaparte, Der Diinifter des Innern: de Morny, 


Berufung aus Bolt. Üramyofen! Die gegenwärtige Bage kann 
länger dauern. Jeder Tag der verftreicht verfchlimment bie Lage bes 2 
Die Berfammlung, die die feftefte Stüge ber Ordnung fegu follte, iſt 
Herb von geworben, Der Patriotisumus von 300 ihrer 
der hat ihre verberblichen Heſtrebungen nicht aufhalten können. 
allgemeinen Zutereſſe Geſetze zu machen, fhmiebet fie Waffen 
krieg. Sie taftet bie Gewalt am bie ich direct vom Volke habe; fie 
alle Leidenſchaften, fie geführbet die Ruhe Frankreichs, Ich Lade 


Löst, uad made das ganze Volk zum Richter zwiſchen ihre 
Berfaffung ift, wie ihr wißt, in ber Abficht gemacht worden bie 

bie ihr mie auvertrauen wolltet im voraus zu ſchwächen. Sechs Millionen 
Stimmen waren eine eclatante Proteflation gegen fie, und gleichwohl abe ich 
fie treu beobachtet, " Die Herausforberungen, bie Berleumbungen, bie Be- 
ſchimpfungen haben mid voll Ruhe gefunden, Aber heute, wo ber Grunb- 
vertrag von denen felbft bie ihn ohne Unterlaß anrufen nicht mehr refpectirt 
wird, und we bie Menfhen die [hom zwei Monarchten za Gruude gerichtet 
haben, mir bie Hänbe binden wollen um bie Republik zu flürzen, ift es meine 
Pflicht ihre treulojen Plane zu vereiteln, bie Republik aufrechterhalten, unb 
das Land zu retten, indem ich ben einzigen Sonverän anrufe ben ich in Kran. 
reich anertenne: das Bolk! Ich erlaffe daher eine aufrichtige Berufung am 
bie gefammte Nation, und fage euch: Wenn ihr biefen unglüdlihen Zufiand 
ber und entwürbigt und umfere Zukunft gefährbet, fortdauern lafſen wollt, fo 
wählet einen anbern an meiner Statt; denn id) will nicht mehr eine Gewalt 
bie ohumächtig ift das Gute zu thun, mich verantwortlich macht für Hanblune 
gen bie ich nicht verhindern fann, und mid) and Stewerruber anſchmiedet wenn 
ich das Schiff auf den Abgrund zueilen fehe. Wenn ihr im Gegentheil Ber 
trauen in mich habt, fo gebt mir die Mittel bie große Senbung zu vollbrin- 
gen- bie ihr mir Übertragen habt. Diefe Senbung befleht darin die Epoche 
ber Revolution buch Befriebigung ber gerechten Bebürfniffe des Volls und 
buch Beihägung berfelben gegen die Umſturzleidenſchaften zu beſchliehen. 
Sie beflcht beſenders darin Einrichtungen zu ſchaffen welche bie Menſchen 
überbaneın, und endlich Grundlagen zu bilden auf die man etwas haltbares 
bauen laun. Ueberzengt bafı bie Wandelbarleit der Regierung und pas Leber» 
gewicht einer einzigen Verfammlung permanente Urfachen von Unruhe und 
Zwietrachy find, unterwerſe id eurer Zuflimmung bie folgenben Grumd« 
lagen einer Berfoffung melde die Kammern fpäter ausführen werben : 
1) Ein verantwortlihes Stantdoberhanpt, auf 10 Jahre ernannt. 2) Minifter 
die von ber Frecutiogewalt allein abhängen. 3) Ein ans ben ausgezeichnetften 
Männern gebilbeter Staaterath, bie Geſetze entwerfenb umd fie vor bem legis⸗ 
fativen Körper dißcutirend. 4) Ein Iegißlativer Körper, die Geſehe diecuinend 
und votirend, durchs allgemeine Stimmrecht, aber ohne Liftenweifes Scruti- 
nium, bad bie Wahlen fälſcht, ernannt, 5) Eine zweite Berfammlung, aus 
allen Notabilitäten des Landes gebildet, als [bichärihterliche Gewalt, die dem 
Grundvertrag und die Öffentlichen Üreiheiten ſchützt. Dieſes Syflem, zu An⸗ 
fang bes Jahrhunderts durch den erfien Conſul geſchaffen, hat jhem Frankreich 
Ruhe und Wohlfahrt gegeben, und würde fie hut nochmals ſichern. Diek ift. 
meine tiefe Uebergengumg. Wenn ihr fie theilt, jo exkärt es durch eure Zu- 
fimmung. Wenn ihr im Gegentheil eine keaftlofe, monarchiſche ober republi» 
caniſche, Regierung vorzieht, bie irgend welcher Bergangenbeit ober himäri- 
fen Zukunft entnommen ift, ſo autwortet negativ, - Zum exftenmal aljo jeit 
1804 werbet ihr in voller Sachlenntulß, wehl wiffend für was-und für. iven ? 
votiren. Wenn id bie Majorität eurer Stimmen nicht erhalte, haun werbe ich 
das Zafammentreten einer neuen Berfammlung veranlaflen und ihr. bad Man⸗ 
bat das ich von euch erhalten habe zucädfiellen. Wenn ihr aber glaubt daß bie 
Sache deren Symbol mein Name ift, d. h. Frankreich, durch bie. evolution 
von 1789 regenerirt und durch ben Kaifer organiſirt, noch immer die eure i 
fo ſprecht es aus, indem ihr bie Gewalten anerkennt bie ich von euch 

Dann werben Frankreich und Europa vor der Anarchie gerettet jehm, bie Öinber« 
niffe werben ſich ebnen, bie Nebenbuhlerfhaft werben verjchwunben feyn; bemt. 
alle werben im Vollabeſchluß das Dervet ber Borfehung achten, un 
Palafl des Eiyfee am 2 Dec. 1851. Louis Napoleon Bonapaxte; 
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Proclamation bes Polizeipräfeeten an bie —— 
Paris. Der Präſident der Republit will durch eine muthige Zuitiative die 
Machinationen der Parteien vernichten und ber Angſt des Ranibes cin Cube 
machen. Es ift im Namen bes Volkes, in feinen: Intereffe and Fürbie Er- 
— — m — 
[>] em j 

Die he 7 em nr 2 m. 
und feierlichen bie freie A ber oupemänktät fand thun 
muß. Heute wie geflern — bie Orhany unfr Bose je: mögen alle 
— —— Side m 
ftügung m unwiderftehl zulommen laſſen. 

wohner von Paris! Habt Bertrauen a a Glas 
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die höchſte Magiſtratur des Landes gegeben haben, wenn ex bas ganze Bolt 
beruft um feinen Willen auszubrüden. Die Aufrügrer allein Förmten fi 
biefem entgegenftellen wollen, Deber Berſuch die Ruhe zu flören wirb baher 
ſchnell und mit aller Kraft muterbrüdtt werben. Paris, 2 Dec, 1851. Der 
Poligeipräfeet de Maupas. 

Folgendes iſt bie Proclamation an bie Armee: Soldaten! Sehd flolz 
auf eure Sendung; ihr werdet das Vaterland reiten, benn ich rechne auf euch, 
alcht um bie Geſetze zu verlegen, fonbern nm das erfle Geſetz aufrechtzuerhal 
ten, bie Nationalfonveränetät, beren legitimer Repräfentant ich bin. Seit 
langer Zeit leidet ihr wie ich megen ber Sinberniffe melde fidh dem Qu- 
tem das ich thun wollte, ımb den Demonflrationen eurer Eympathien 
zu meinen Gunften entgegenfegten, Dieſe Hinderniffe find hlawegge ⸗ 
räumt. Die Berfammlung hat verfucht meine Gewalt anzutaſten, welche ich 
von ber ganzen Nation —2 habel; fle hat anfgehört zu exiſtiren. Ih 
richte einen Ichaılen Aufruf an das Bolt und bie Armee, und ich fage ihr: 
gebt mir entweder die Mittel ener Wohl zu fihern, oder wählt einen andern 
an meine Stelle. Im Jahr 1830 wie 1848 hat man euch als Befiegte be- 
handelt. Nachdem man eure heroiſche Euthaltſamlelt befhimpft, hat man 
enre Wünfhe und eure Sympath'en nicht befragt, und doch ſeyd ihr die Elite 
ber Nation, Heute im biefen feierlichen Augenblick will ih daß bie Armee 
ihre Stimme vernehmen loffe. Stimmt daher frei wie Bürger; aber ald 
Soldoten verget nicht daß ber paffive Gehorſam gegen bie Befehle bes Cheſe 
ber Regternog die firenge Pflicht ber Armee ifl, vom General am bis auf ben 
Soldaten. Es iſt an mir, der ich verantwortlich bin für meine Haublumgen 
vor bem Bolf und ber Radwelt, Maßregeln zu treffen welde mir bringenb 
nöthig für bad öffentliche Wohl ſchelnen. Wat euch betrifft, bleibt unerfütter 
lid in ben Regeln_ber Ditciplin und ber Ehre. Helft durch eure —— 

tung dem Lande feinen Willen im Ruhe und Beſonnenheit 
ch bereit jeben Berfuch gegen bie freie Ausübung ber —— — zu 
unterbrüden. Soldaten, ich ſpreche euch nicht von den Erianerungen welche 
mein Name hervorruft. Sie find In enre Herzen geſchrieben. Wir find ver · 
elsigt durch mmauflöslihe Bande. Core Geſchichte iſt die meinige. Es 
° Kecrfcht zwiſchen uns in der Bergamgenheit Gemeinſchaft be Ruhms ımb des 
1üde, (&6 mirb in der Zukunft "Bemeinfeaft ber Gefühle tg un 
—* für die Ruhe und Größe Frankreiche herrſchen. Gegeben Im Palaſt 
des Elyſte, ben 2 Dec, 1851. L. R. Bonaparte, 
Heute Morgen um 9 Uhr begab ſich Ludwig Bonaparte, non einem glänyenden 
Generalſtab umgeben, nad) den Tuilerien. Wie es heißt, hat er bort feine 


Wohnung = ni ) Er hat fermer mehrere Quartiere der Hauptfladt » 


befudtt. Anzahl Perfonen find verhaftet. Unter benfelben 
befinden hr PR > 4 oben ermähnten Generalen und Onäfloren ber 
Präflvent ber Nationalverfammlurg Dupin, Bictor Hugo, bie Montagnards 
Nadaud, Miot. Die Generale Bedeau und Pamorieidre, ſowie ber Oberſt 
Sharra@, ber ebenfalls verhaftet worben if, habem den Agenten bie fle 
Haben verhaften wollen, einen heftigen Widerſſand emtgegengefept. Bedeau 
hat einen Agenten ſchwer vermmbet, und Eharrad einen zweiten geiöbtet, 
Lamoric/dre ſoll enttommen feyn. So ebem heißt es: Berryer, Thiers, Roter 
(du Nord), Dufaure, Beaune, Balentin, Greppo (Montaguarbe), * 
General Lauriſton, Obriſt der fünften —— ſeyyen ebenfalls verhaftet, ja 
man Repräfentanten, (?) Einem Gerüchte 
2— — in Deleans verfammeln, 


nationale verhaftet. Die Berhafteten, worunter auch bi tperſ 
ſãmuulich nach Bincennes abgeführt. Die Nationalgarde in Paris ſoll aufgelöst 
werben. Bon dem Mitgliedern der Affemblee hatten ſich am Morgen ungefähr 
300 bei tem Bicepräfldenten Daru verfammelt, von bort zogen fle mad) dem 
Balaft Bourbon. Die dort aufgeftellten Soldaten kreuzten * Bajonmette, 
Or. Chegaray, ber durchdringen wollte, warb verwundet. Hieranf begaben 
fie fih zu Daru zurüd, verfaßten eine Proteflation und erklärten bem 
Präfldenten ber Republik feiner Gewalten verluſtig. Montalembert befindet 
fi unter den Untergeihnern. 

Was bie angebotene Berfaffung anlangt, fo iſt es die laiſerliche vom 
9. 1904, worliber Thiers im fünften Band der Gedichte des Raifertjume 
und des Eonfulats nachzuleſen iſt Derfelbe jagt: „Iabem man ben Thron 
errichtete umb feine Stufen mit biefem fecialen Pomp finde, konnte man 
nicht umhin den Bürgern einige Garantien za fihern umb fie durch ein wenig 
wirkliche Freiheit für diefe —— zen ns entf&ädigen, berem- man fie 
durch Abſchaffung der Republil beraubt m feit einiger Zeit viel davon 
geſprochen daß unter ber —— Monarchie die Regierung ftãrler und 
die Bürger freier feyn würden, ea einen Theil diefer 
gen halten, wenn eq eine einzige dieſer Art zu halten in einer 
‚Zeit wo jedermann, mit feinen Wünfeen eine euergiſche Gewalt herbeirufend, 


bie ſelbſt am fäckflen in bie Gefepe eingeſ 
von Hätte zu Grunde gehen lafien. Man dem Senat 
ug Körper einige Prärogativen zu geben bie fie nicht hatten, 
bie für die Bürger nügliche Garantien werben l 
derſt aus 80 Mitgliebern durch Selbſtwahl des 
gen bie ber Kalſer diefer hohen Stellung würbig hielt, endlich aus bem ſechs 
Großwärbenträgern umb ben voljährigen framgöftfgen Pringen gebildet, war 
immer ber erſte Staatsförper. Er befetste die andern vermöge ber Wahl. 
befugniß die ihm geblieben war; er Tonnte jedes Geſetz oder Decret wegen 
Berfaffungsmibrigteit caffiren * die — ya ein organifdhes > 


i 
N 
I 
f 


natusconsultum reformiren, 
ftaltungen bie er jelt 4 Jahren —— — fo * geblieben als ra 
Hr. Sieyes haben wollte, Die Neftauratoren ber Monarchie beſchloſſen im 
ihren Berathungen in Saint Eloud ibm zwei neue Befugniffe von ber böchflen 
Wichtigkeit beizulegen, Ste vertrauten ihm die Obhut der inbivibnellen 
Freiheit ımb ber freiheit ber Preffe. Nach Artikel 46 der erfien Conſular · 
verfaffung konnte bie Megierung kein Jadividuum im Gefängniß behalten 
ohne es binnen 10 Tagen vor feinen natürlichen Richter zu ſtellen. Bermöge 
ber zweiten Eomfulacberfaflung die das Icbenelängliche Eonfalat ſchuf, 
der Senat in Fällen des Eomplotts gegen bie Sicherheit bes Staats bie Bes 
fagniß zu eutſcheiden ob die Regierung die 1Otägige Frift überfchreiten Tonnte, 
und wielange. Dan wollte biefe ber Regierung eingeräumte willkürliche Auto 
rität über vie Freiheit ber Bürger anf beruhigende Art regeln, und erridtete eine 
im Serntinium'gebilvete, und vom 4 zu 4 Monaten theilmelfe ernente Com» 
mifften von 7 Mitgliedern, welche die Bitten und Heclamationen der Feſtge⸗ 
haltenen ober ihrer Familien empfangen und erflären follte ob bie ——— 
gerecht und durch das Stantäinterefle geboten ſey. Weum nach einer erften, 
zweiten, dritten Aufferderuug an ben Minifter, ber ben Haftbefehl erlaffen, 
dieſer Minifter den Gefangenen nicht freiließ, fo konnte er beiden laiſer⸗ 
ll hen Staategerichtahof wegen Verlegung der inbivibmellen Freiheit belangt 
werben. ine auf biefelbe Art organifirte Commijfton war mit Ueberwachuug 
ber Preffreiheit beauftragt. Es war zum erftenmal daß diefe Freiheit in ben 
verſchiedenen Confnlarverfaflungen genannt wurbe, fo wenig machte man ſich 
am Tag nah ven Pref-Saturnalien während des Directoriumd daraus. 
Was die periodiſche Preffe betraf, fo lie man fleunter Autorität der Bor 
ligei... In demfelten Sinn that man einige Schritte zur Organifation bes 
(egtelativen Aörpers. Das Tribunat allein beratbichlagte Über bie Geſetzent · 
würfe, und vachdem es feine Anficht gebilvet, ſchidte es drei Mebmer um fie 
gegen brei Stantsräthe vor dem ftummen Iegielativen Körper zu vertheibi 
gen. Diefer nach dem Gedanken bes Hrn. Sieyes buch bie Geſchwätz gleit 
bes Tribmmats corrigirte Mutiamus war bald lächerlich gemorben in ben An« 
gen einer fpöttifchen Nation, die, fo fehe fle vor ber Kite und ihrem lieber» 
doch ungene Stillſchweigen ihrer Ge 
eggebenben Körpers war noch * 
figer geworben ſeit das Tribunat, kraftlos geworben, auch ſchwleg. 
wurde entſchieden daß der geſetzgebende Körper, nach Anhörung ber En 
räthe umd ber Mitglieber des Tribunats, abtreten follte um im geheimen Eos 
mit die ihm vorgelegten Gefegentwürfe zu berathen, daß jebes feiner Dit 
glieder follte da® Wort nehmen, und er daun im bie öffentliche Sitzung zurüd · 
tehren um abzuſtimmen. Das Wort wurde alfo dem gefehgebeuben Körper 
im geheimen EomitE wiedergegeben.“ Es kommt jeht barauf an ob bas 
Ftantreich von 1851°fo revofntionsmäbe ift als bas Frankreich von 1804, 
vom Lärm ber Triblne und ber Preffe wird man daun wenig mehr hören, 
befto mehr aber wit vom Waffengeräufch; denn Proclamationen, in mel» 
den man im Ton bes Borwurfs gegen frühere Regierungen zu den Soldaten 
fagt: mam hat euch in ber umb jener Zeit nicht befrogt, ich befrage euch jet, 
tonnen leicht Prätorianer machen. 

Die Lage nach ben —— bes Präfldenten iſt num dieſe. Diefin 
dem Uufruf an die Natio en fünf Vorſchläge follen dem Bolt, nicht 
ri einer — — in ven Wahleolleglen, zur Annahme 

ber Berwerfung vorgelegt werden, wobei feine zu —53 fontern 
vor Stimmyettel mit Ia ober Nein abzugeben elbe Formalität 
wie bei ber Erhebung Napoleons auf den taiferfihen Tb Thron ben er ſchon ber 
fliegen hatte, bie das Boll durch feine Zuflimmung wur beftätigen follte. Das 
allgemeine Wahlrecht wäre alfo hergeſtellt, unb nad ben Berfaflmgen bes 
Eonfulats und bed Raiferiyume war es anf diefen Wet befgränft. Der ger 
feggebende Körper und das Tribunat wurben von ben Senat ernannt, biefer 
ſelbſt war hälftig durch Ernennung des Hm. Einds, Häfftig durch Gelbfl- 
ergämung entflanden, 2, Bonaparte hat ihn als eine zweite Kammer bezeich⸗ 
net. Darin ift er vom Sieyos · Napoleoniſchen Suftem abgegangen daß er bie 
Wahl für den gefegebenben Körper beftchen läßt, es bärfte je f 
eine birecte fegu. So wäre daun das allgemeine 
unter beffen Aujpicien dieſe Revolntion von oben unternommen worben ifl, 
unfhäplic gemacht, wenigfiene würde es nicht in das übrige Syſtemn paſſen. 

Einigermaßen auffallend eiſcheint daß noch Feine Ergebenheitsabreffe, fein 
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Abhäflendact ‚non. eı.em ‚ber)'großenjStaatelörper,ibie noch Beflehen, vom 
Eaflationehof, bem Reduungshof, gemelbet wird, daß felbft die Dumicipali- 
tät von Faris voch nicht gehuldigt hat. Der 18 Bıumaire ift unmittelbar durch 
ben Rath ber Eulte und einen Bruchtheil des gefpreugten Raths der 500, ber 
nachgehendo verfammelt wurbe und den Staatöflreih billigte, legalifirt wor- 
den.; Damals war bie ganze Generalität im Bund unb man brängte fid um 
die Senatorenflellen, bexen eine 30,000 Fr. eintrug. 

Der Monitenr enthält 46 Ernennungen von Unterpräfecten, welche 
Befehl erhalten haben unvermweilt auf ihre Poften abzugeben. 

Das nene Minifteriom if folgendermaßen zufammengefegt: de Morny, 
Inneres; Fould, Finanyen; Kouber, Jufliz; Mague, öffentliche Hıbeiten; 
Lacroffe, Marine; Caſabianco, Handel; Saint Arnaub, Krieg; Wortoul, 
öffentlicher Unterricht; Zurgot, aufwärtige Angelegenheiten. 

DieParifer Eorreiponbenz ber Independance Belge vom 2 Abends 
7 Uhr ſchreibt: Mehrmals des Tags hatten fih an ber Porte Saint: Martin 
und ber Porte Saint-Denis dichte Gruppen gebilvet. Die Truppen hatten 
fie zerſtreut. Im diefem Angenblid fammeln fie fi wieder. Gie rufen: 
Vive la Röpublique d&mocratique et sociale! Pas d’Empirel A bas 
les Journaux! &o eben fommen nene Nachrichten ans ben Borftäbten, 
Die Arbeiter ſprechen fic gegen jede kriegeriſche Demonftration ber Werkfätten 
ans, Sie wollen keine Schlacht um jeden Preis; fie erllären, ta das allge- 
meine Stimmrecht zwiſchen bem 14 und 21 Dec. alles entſcheiden müffe, fo 
wäre es Wahnflun das blutige Juninsbrama neu zu beginnen. Sie bebauern 
nur baf dieſe Epifoden in bie Wintebeftellungen fallen, Einige Clubiſlen 
verfuhten Unſprachen an bie Gruppen auf bem Baftilleplag, auf ben Kaien 
unb auf ven Bonlevarbs zu halten, fle verfhwanben aber, fowie bie Soldaten 
und Stabtfergeanten zum Borfchein ! und braten wenig Wirkung auf 
Zuſchauer hervor. Diefe legteren ſchienen allen Judividualitäten bie ſich 
vorbringen zu mißtrauen. Die wmeiften Nepräfentanten, bie nicht verhaftet 
fiod, haben Paris verlaflen. 

+ Paris, 2 Dec. Geflern Abend war zahlreicher Empfang im Ely« 
fee, Generale und höhere Officiere waren ſehr viele anweſend, auch das bir 
plomatiſche Corpo war flark vertreten, Miemand hätte jedoch geahnt, ge» 
ſchweige dem Präfiventen ober feinen freumben angemerft was bie nächften 
Stunden und bringen könnten. Die Geſellſchaft hatte mach 1 Uhr fich zer⸗ 
freut, und e8 blieben nur biejenigen im Palaft bie daſelbſt noch zu tun hat- 
Die Truppen waren in den Eafernen confignirt, und der Boligeipräfeet 
anit 60 Berhaftebefehlen verfehen. Um 2 Uhr Morgens unterzeichnete Hr. 
Fortoul das Decret welches bad Cabinet auflöste und ein neues zufanmen« 
fette. Dasfelde beficht and ven HH. Perfigug, Dornt, Rouher, Fould, 
Mague, St, Armand, Forteul. Hr. Moray ichnete hierauf bie Pro» 
‚<lamationen, Um 4 Uhr wurde ver Plan in Ausführung gebracht. Die 
Truppen marſchirten aus ihren Eafernen, umgaben den Palaft Bourbon, 
unb begleiteten bie PolizeiAgenten, einen jeben mit 600 Mann zur Ber 

von 60 Bollsvertrelern, barunter Ehangarnier, Lamioricire, 
— Eharras, Thierh, Lefld, Baʒe u. f. m. Diefelben wur⸗ 
den anfangs in das Gefängnißß Mazas und dann nad Bincennes ges 
Um 8 Uhr verfammelten fih mehrere BVoltävertreter bei Odilon 
Barrot, ber fie jedoch einlud bei Hrn, Daru, bem Bicepräfidenten, fi zu ver- 
Gegen 10 Uhr fanb hier eine Berfammlung von eima 200 Mit- 
gliedern flott welde im Namen ber Nationalverfammlung die Gewalt bed 
Praſidenten erloſchen eıflärten, die Behörben und die Armee des Gchorfams 
entbanben, und ben hoben Nationalgerichtöhof einberiefegg Kaum waren biefe 
Beichläfie gefaßt, fo erſchien ein Detachement Truppen von 600 Dann melde 
Berfammlung zerſtreute. Bier Mitglieder, Mold, Broglie, Daru und 
O . Barrot blieben beifammen, ein Officier beftand darauf daß fle fich trennen 
follen, ba verlangte D.-Barrot verhaftet zu werben, allein ber Dfficier fagte 
er habe bazu keinen Befehl, Nachmittags wurbe jeboch beflen Haus 
it Truppen umgeben, eben jo ifl das Haus bes Hrn. Dupin welcher 
überwacht worben, mit Truppen umringt. Mehrere 
Volksvertreter Haben fich daun bei Hrn. Dufaure verfammeln wollen, wurben 
aber auch ba auseinander getri Der Präfident verließ um 10 Uhr das 
Einfee uud begab fidh, begleitet von einem zahlreichen Generalftab, in ben Ho 
ber Tuilerien. Die Yeuferangen womit er auf feinem Weg aufgenommen 
wurbe, maren ſehr verfchieden, man hörte bie Rufe: Es lebe Napoleon, es 
lebe die Republil, es lebe bie Eonflitution! Alle Ateliers finb’ leer und Paris 
ift feit Mittag unter freiem Himmel, Man kann jedoch in bem Augenblid 
wicht Über ben allgemeinen Eindruck urtheilen. Die Meinungen find jeben: 
falls getheilt, ba bie Nationalverfanmlung Sympathien und Achtung einge- 
büßt 
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hat. 

— Barid, 2 Dec. Sie werben gelächelt Haben ala ih Ihnen berich⸗ 
tete daß L. Bonaparte ſich einen motivirten Bericht über bie Berfaffung bes 
Jahrs VIII ber erfien Republik fchreiben lief. Unb num können Sie einen 
Abtlatſch diefer Berſafſung an den Mauern von Paris leſen. Der Staats, 
ſtreich ift und Über Nacht gelommen und hat Paris im Schlafe überrafät, 


I habe ihn, wie ſich Ihre Leſer erinnern merben, aus ber Biken heraug · 
geleſen. Das konnte nicht anderd fommen! Die Verhaſtungen nehmen ihren 
Fortgang, und find bereits 15 Volleverixeter, darumer mehrere Generale, 
nad) Bincennes gefchictt werben. Paris geht in ben Straßen herum und 
erfunbigt ſich, ob es wahr feg. Der Präfivent zeigte fich um ihnen bie große 
Neuigleit zu beftätigen, und er wurbe überall mitrepublicanifhenRundge- 
bimgen empfangen. Wie das enden wirb, ift ſchwer zu entſchelden — e# far 
noch heute Nacht zum Ausbruch fommen; wenn aber bis morgen ‚nichts ge- 
ſchehen iſt, mag ber Coup als vorläufig gelungen betrachtet werben. Damit 
find wir aber lange no nicht am Ende, und bie Revolution die Fraukreich 
einmal beſchieden fheint, ift nicht aufgehoben , fe iſt vielleicht nicht einmal 
verfhoben. Mehrere Journale find fuspenbirt, bie Geſchaͤfte werben vollenb# 
in Stodung gerathen, unbbie Finanzen bes Schatzes finb in einem jännmer- 
lien Zuſtaude. Es flieht fo ſchlecht dag die Nentemzahlungen ſchon biefen 
Monat vielleicht erft den nächften unterbleiben bärften. Wie fol Bonaparte 
aus biefer Lage herausfommen? Die Provinzen find gegemwärtig noch revo» 
Intionärer als Paris, und das Gelingen von hente beweist alfo noch gar 
nichta für das Gelingen von morgen. Der Borhang iſt aufgesngen, und es hat 
allen Anfchein Daß er nicht fo bald fallen werde. 

++ Straßburg, 3 Dee. Die Einbrüde welche bie politiſchen Zu« 
flänbe hervorbringen, wechleln zwar von Tag zu Tag, allein bie Lage des 
Landes bleibt immer diefelbe, das heißt eine. troftlofe. Die Parteien in ber 
Kammer haben ſich fo fehr hin» und hergehegt Daß von einem großen Ach⸗ 
tung einflößenden parlamentarifhen Eichenspunkte keine Spur mehr vor ⸗ 
handen, Unfre Focalblätter berichten daß vorgeflern größere Truppenabtheilun« 
gen in den Caſernen aurüdgehalten wurden. Gollte bie Regitrung wirklich 
ven Ausbruch ummälgenber Elemente befürchtet Haben ? Wir lönnen unmög« 
ih daran glauben, denn noch ift e® micht fo weitgelommen af man bem Gefeg 
und ber Orbnung mit einer revolutionären Schilderhebung entgegenzutreten 
wagt. Bei uns herefcht Überall Ruhe und Sicherheit. Die Einwirkung ber 
politiſchen Lage if anf Handel, Gewerbe und bie Beihäftigung in ben Far 
brifen eine ſehr mißliche. Dabei find bie Zollgebühren auf die Robprobucte 
beinahe unerſchwinglich, fo Daß nämlich bie Bammwolljpinnereien ſehr hart zw 
kämpfen haben, Mit Getreide ift jegt fowchl das Eifaf als andy bie ber 
nachbarte Schweiz fehr reichlich verjehen, da aus Marfeille wie aus ben bur · 
gundifchen Stäpten fortwährend große VBorräthe anlangen. Merkwürdig tft 
wie bie Hopfeneurfe in ber jüngften Zeit in die Höhe getrieben wurben, Der 
Gentner (50 Kitogr.) eljähftiher Hopfen, welcher im vorigen Jahre zu 70 Fr. 
verfauft wurde, gilt jegt 360 bis 400 Fr, Der Spalter Stabthopfen, ben 
man im vorigen Yahre um 220 Fr. faufte, hat jegt die ungeheure Notirung 
von 600 Fr. erreicht. Wie es ſcheint, wurbe feit Jahren fein Landespror 
duct fo fehr zur Agiotage mißbraudt als der Hopfen, 

*.* Straßburg, Dec, Übenbs 7 Uhr, Die Ereigniffe welche fid ge» 
flern in Paris zugetragen, wurden erſt biefen Abend mit der betreffenden Proclas 
mation bes Präfidenten zugleich befanut. Ueber den Eindruck bem biefelbe 
hervorgebracht, Läßt fid im erſten Augenblid keine Schilverung geben. Unfre 
Stabt ift ruhig, das Milttär if confignirt, und man hofft allgemein baf bie 
Krife glüdlicd, vorübergehen werbe, 

** Straßburg, 4 Dec. Morgens, Ausgedehnte militärifhe Maße 
regeln waren während ber geftrigen Nacht getroffen, Die Bank, bie Präfec« 
tur, bie Meirie, bie Generaleinnehmerei waren mit Truppen flark befegt und 
auf dem Meberplag befanden fid) fortwährend zahlreiche Dilitärpilete. Ruhe 
unb Ordnung find bis jegt nirgends geftört worben, unb man hat bereits 
einige Militärpoften wieder eingezogen, Der größere Theil der Befagung 
ift übrigens in ben Eafernen zurüdgehalten. Directe Rachrichten aus Paris 
wurden bis biefen Morgen 11 Uhr nicht mitgetheilt, Die verfdhiebenartigften 
Gerüchte find deßhalb im Umlauf, finden jeboch wenig Glauben, Man hält 
bafär daß Lubwig Bonaparte vorläufig Hr. ber Page bleibe, Der „Democrate 
bu Rhin“ wircbe biefen Morgen mit Befchlag belegt. Unfer Stabtrath ver 
fammelt ſich viefen Nachmittag um über Die außergewöhnliche Bage in ber wir 
ung befinden in Eonfereny zu treten. Bon ben Plakaten, melde dieſe Nacht 
augeſchlagen wurben, find jehr viele theils abgeriffen, theils befndelt worden. 
Es war biefed mamentlih bei dem Aufruf an das Boll der Fall. Die Nachrich⸗ 
en an Bezug auf Ruhe und Drbnung ſehr zu 


Neueſte Poſten. 


Fraukfurt a. M., 4 De, Simmtlihe Manuſchaften (Jafan⸗ 
terie und Cavallerie) ber unſere Garniſon bildenden Bumbestruppen erhielten 
geftern Abend per Dann vierzig fharfe Patronen; and die Artillerie wurde 
mit gehöriger Munktion verfehen, (Fr. 9.), 
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o München, 5 Dec. Yu ber heutigen Sigung ber Adgeordueten · 
lammer wirrben mehrere Ungeigen Über vollendete Wusfufreferate unb Über 
erfebigte' Deſchwerden erfluttet. Unter lepteren war auch bie von Hen.'Di. 
Shmibt Über Berfaffungeverlehung wegen Beichlaguahme mehrerer Nuim ⸗ 
mern des Frntiſchen Kurier, Der Aueſchuß hat biefe Beſchwerde für mm. 


geeignet erflärt, worauf ber Beicherbeführer erflärte, einen weiteren Antrag 


Über denfelben Gegenftand an die Kamtmer Bringen au wollen. 

” Stuttgart, 4 Dec. Diefen Borimittag war in Folge der aus 
Paris eingelaufenen wichtigen Nachrichten Sitzung des Geheimenralhs, woran 
Fäntmtliche Minifter und and Se, f. Hoh. der Kronprinz Untheil nahmen. 
Es dürften wohl militärifhre Siherbeitömakregeln in ven weftlihen Staaten 
Deutilanbs bie erfien Folgen jener Ereigniffe ſehn. Obwohl hier in den hd 
hern Kreifen bie Meinung vorzuherrſchen fheint daß Ladwig Bonaparte ber 
einzige Dann in Frankreich fen der im diefenn Augenblid der Anarchie mit Er- 
folg ſich entgegemyuftenmmen vermöge, daher man biefe Ereigmiffe nicht umgern 
ſah, bie doch einmal Eutſcheidung bringen müffen, muß man doch fi auch 
für den freilich unmahrfcheinlichen Fall vorfehen daß die anardifche Partei 
einen Angenblid die Oberhand fi ertänge. — So war in der heutigen Ab» 
georbnetenkammerfigung mr filr eime kurze Beit ber yDepartemente- 
Chef anmwelend. Dieje Sigung war amd) mm von mmtergeorbmeten Im 
tereffe. Zuerſt wurde das Geſetz über die Einfllhrung Mürgerer Berjährungs- 
feiften im feiner von der Eoinmifflon num vorgelegten legten Mebaction vorge» 
legt und bie Enbabflimmung über das ganze Gefeg vorgenommen; es wurbe 
wit 57 gegen 27 Stimmen angenommen. Sierauf wurden brei Finangeom⸗ 
miffion®berichte Über Nacherigengen ohne alle Ditcuffton erledigt, welche 1) 
2000 fl. zu Herftellung von Brüden und Wegen wegen ber Erdabtutſchungen 
am Plettenberg; 2) 145,500 fl. für Herflellung von Brüden und Wegen in 
Bolge ber Ueberſchwennmungen des Spätfommers, und 3) 1600 fl. für Ueber- 


nahme md Herftellung eines Brunuens im Marſtallhof betreffend; te ! 
ber 


Sunnnen wurden verwilligt. Cine Amahl von ungedruckten Berich 
Bluangeommiffton über Petitionen um Staatsbeitrüge zu Wegbauten u. ſ. w. 
werben ber Kegierung überwiefen, ine lange und zum Theil ſehr hitzige 
Debatte veranlagte ber Bericht der ſtaatarechtlichen Eommiffton über bie An» 
träge Süsfinds in Betreff zweier Eonflftorinlerlaffe vom 25 Aprif und 5 Mai 
1851. Die LSommiffton trägt bei beiben barauf an zur Tagesorbunng 
überzugehen, dennoch erhält ein Autrag Neyichers, der dahin geht, bie königl. 
Staateregierung zu veranlaffen ben Iubalt bes Erlaffes vom 5 Mat 1851 
mit ber verfaffungsmäßig anerfannten Glaubens» und Gewiffeugfceiheit uub 
Insbefondere mit dem Wejege vom 2 April 1848 über bie Bolfsoerfammlun 
gen in Uebereinflimmung zu bringen — bie Mehrheit von 42 40 Stim- 
men, Der beireffeude Cohfiftorialerlaß räumt nämlich den Pfarrgemeinden 
das Necht ein, wach ihrem Exmeflen bie Abhaltung von Zufammenlünften zu 
zeligiöfer Erbauung auch außerhalb ber Kirche zu unterfagen and nöthigenfalls 
den Beiftanb bes RKirchenconvents hiefür auyueufen ober im Iaflanzenweg an 
die Höheren Behörben fi zu verwenden, (Einen großen Sturm feiteng der 
Linken erregt es ala Prälat v. Mehring mach biefer Abflimmung gegen bie 
Eomipetenz der Kammer im dieſer Kiccheniacdhe proteflitt. Der zweite Eon 

florialerlaß betrifft die Deheimbaltung der Kamen ber Anfläger über das 

erfahren von Schuliheißen in Kirhenpingen, wogegen Süöfinb reclamirt. 
Die Debatte ift bei Boflabgang noch) wicht geſchloſſen. 

* Ueber,bie neueften Exeigniffe in Bapts find ung bis zur Stunbe feine 
neneren Berichte zugegangen, als bie geſtern mitgetheilten telegraphijhen De» 
peſchen Über einen Auffland in Faubeurg St. Antoine, der von ben Truppen 
wiebergefhlagen worden. Der Preufifhe Staatsangeiger bringt biefe 
Meldung ebenfalls, und zwar in folgender Weile: „Die anarchiſche Partei hat 
heute einen Auffland im Faubeurg St. Antoine verfuht. Er wurde fofort 
unterbrüdt umd bie Barriladen von ben Truppen mit Energie genommen. Die 
Regierung hat anf allen Punkten ihre Ueberlegenheit gezeigt und ift im vollen 
Befig der Gewalt." 

Sodann läßt der Staatdanyeiger noch aus bem Über Machen einge» 
gamgenen Depeſchen nachfichenbes, jümmtl.ch wem 2 batirt, folgen: 1) Die 
Hufanterie ſteit in Linie aufgeftellt vom Quai bis zur Concordia · 
Brüde, die Cavallerie Hält den Coucordiaplatz bis zum Rondpoint, ben Quai 
de Billy und bie Bräde befegt. Dupin ifl in fein Hötel, Rue de Bar, zuräd- 
gelehrt und hat die Repräfentanten eingeladen ſich bei ihm zu verfaınueln. Sein 
Hötel iſt militäriſch beſetzt. Cremieux wurde in feiner Wohnung, Charles 

als er in ben eindringen wollte, verhaftet. : Ehan- 
garmier wurde heute Morgen 4 Uhr in feiner Wohnung mit mehreren an 
weienden Repräfentanten verhaftet und nach Bincenned abgeführt. Er ver- 
juchte die zu feiner Verhaftung abgeſchidten Truppen zu haranguiten, aber fie 
wollten iha nicht hören, Gin Bataillon it bei feiner Wohnuag aufgeftellt 
und durchfucht die Nachbarſchaft. Alle Zugänge zum Ratienalpalaft cernirt. 
8) 150 Kepräfentanten wurden über der Berathung, ben Präfiventen in 
Antlageflaud zu verfegen, verhaftet. Der 
Spige eines zahlreichen Generalfiabes das Elyfee, wurbe im Faubourg 


St. Honort von ber Menge und den Truppen mit Acclamation m 
gem, wuſterte die Truppen anf bem Torcorbe Pla, vitt dmg ben 

lerien- arten zum Stab ber Barifer Armee, -Über ben Pont National 
ua dem Iinfen SeineUfer und befuchte Nachmitiags bie Kalt. 4) Ge» 
gen 200 Repräfentanten follen ſchen dem, Präfldenten ihre Zuftimmmmng: 
eingefanbt haben, barnnter Anton und Peter Bonaparte, Lueian Murat, bie Gene-⸗ 
rale Baſt Bimeng, Grammont, d'Hautpoul, Baragnay d'Hilliere, bie beiden. 
Abatnrci ꝛc·Um ⸗ Uhr muſterte der Prüfident bie in den Champs Elhftes 
aufgeſtellte Caballerie, bie ihm mit wahrem Enthuſiaemus empfing. Die Cor⸗ 
rectiouell · und Civilgerihtehöfe haben fich nad kur zer Sitzung auf acht Tage 
vertagt, Die Arinee hat in 48 Stunden zu erklären ob ſie die Antorität nes 
Präfldenten auf der Bafis feiner Proclauiation annehmen will, 5) Der pro« 
viſotiſche Sigungefaal der Pegislativen wurde heute Morgen demoftrt. Fünf 
Repräfentanten wollten auf der Mairie des‘ 1lten Areombiffenents gu einer 
Berathung zufammentreten.‘ Der Maire wies fie auf Grund des Belage- 
zungszuflandes jurüd, Die Mitglieder des Vereins der Univerfttätöftrafe 


und andere Repräfentanten verjammelten ſich 
Mittags auf der Maitie be 10tem Arronbiffements, murben aber, als fie ge» 
rade bie Abfegung bes Präflbinten verhanbelten, 200 au der Zahl, darımtır 
— Berryer, —— 
tuttgart, 5 Mutags. Aus einem fo chem und 
Säreiben anb Baria.2 Dec. entaehunen wir folgende ——— 
Borlehrungen die orleaniſtiſchen 


— da 
ben, find alle verhaftet und ins Gefängnif gefeht. — 
i gemacht uud rc 1 RL > 


ga Widerſtand, die bes 

erfteren bie Truppen zu haranguiren waren umfonft. Hr. Thiers befindet ehe 

bemSellengefängnig Mayas. Die Creigniſſe kamen fo ſchuell daft niemand fie 

wer nicht eingeweiht war; das Staunen bei vielen war um fo größer als ben 
auvor noch großer Enipfang beim Präfiventen fhnttgefunben und » 


2 Uhr gewährt hatte, eg mar nicht möglich die Maßregelu beſſer Ari 
zum Rondel der eiyfeeifchen Felder iſt alles milu befept. —22* 


er 


«8 ton Seiten des Praſidenten geſchehen iſt. Von dem 
von Reprãſentanten hat dieſen Morgen eq 


wurden gerftteut, was jedoch Hru. Dupin wicht 
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* u Bine Un geben, 
bierauf kei tmort 1 
Greigniffen ungufeieben feyn 

durch das rer ha prachee Macht in die Hand 

wird, jedoch hörte man bie Rufe: „Es lebe die Conflitution, fort mit den 10 
Jahren (die zehmjährige Präflventfchaft)!" Die HH. Broglie, Remufat und 
andere find ebenfalld noch verhaftet, und werben auf ber Mairie bed 10tem 
Arondijfements mit den übrigen verhafteten Mitglievern der Nationalver- 
famımlung in der Caſerne des Quai gefangen gehalten, 

Folgende Preelamationen, bie nähern Beflimmungen über vie Wahlen 
enthaltend, Liegen im Original dor und, und wir theilen fie als Ergänyumg 
zu den oben mitgetheilten unfern Leſern mit. Diefelben find alle im gleichen 
Format gedrudt. : 

Im Namen bes frangöfifgen Volks! Der Präfident der Re 
publik deeretirt: Art. 1. Der der Annahme des frangöfifchen Volkes vorge- 
un: einer Bollebeſchtuffes —— — — Laud⸗ 
und Seetruwhpen borgelegt werben, ame DE Be ingelne 
Corps, — wird ee Einen er in 
denen dem Oberften oder Abthei iges Decret zu- 

Die wirb ebenjo 


= 


bes Bolls- 


Präfivent verlich am der | flimmen., Metitel 3 As Diefem Buede meiben ae Be ee 


— 
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, bon ben Oberſten, Eorpcommanbanten ober Brigabe- 
ber aufgelegt werben. Die i werben von 
re Mo bis 4 he Mbenbe abgegeben. Diejenigen welche nicht ſchrei 
affen ihre Abſtimmung eintragen. Art. 4. Sobann wird die Zahl 
eſchloſſen und birect an 


befannt cht werben. k 
Minifter bes und ber Marine fiub, jeber fo weit es betrifft, mit 


—— . 1851. Louis Napoleon Bonaparte. Der 522** 


Im Namen des franzöſiſchen Bolks. Der Präſident ber fran- 
öfifchen Republik, in baf die Somveränetät allen wer ohne 
ee innewohnt, und daß feine Fraction des Volles ſich veren Ausübung 
‚ allein aneignen Tann; unter ey | auf bie Gefege und Beichlüffe, die 
bie heute die Art der Berufung an das Bolt t haben, namentlich aber 
anf bie Geſetze vom 5 Fruetidor i. J. III., 24 umd 25 Frimaire i. 9. VII, 
den Beſchluf vom 20 Floreal i. 3. X.. den Senatsbeſchluß vom 28 Floréal 
i 3. XIR. wich beeretirt: Art. 1. Das frangöfiiche Bolt ift feierlich auf ben 
14 Dec. d. 3. in feine Comitien berufen, um fo Vollsbeſchluß (plebi- 
scite) angun ober zu en: „Das framzöfifce Volk will bie Er- 
haltung ber ität Lonis Mapoleon-Bonaparte's, umd überträgt ihm bie 
oihwendige Gewalt, um eine Berfaffung nach den in feiner Proclamation vom 
Datum 
be 


n 
ift hier nicht ausgefüllt — ein Beweis daß dieſes Aetenftüd vorans- 
*8* zu —— da 2. Adftim- 
berufen alle fen 21 Dahre alt und im Genufle ihrer 
und politifchen Rechte finden. Sie haben ſich ſowohl über 
Wahlliften, nad) dem Gefeg vom 15 März 1849, als 

ber feit der Abfafſung — — 
Geſetz vorgeſchriebenen iſen. Art. 3, Unmittelbar nad 
ang gegemoärtigen Decrets haben vie Maires jeber Gemeinde zwei 


Re von en Sm eg Papier ulegen, das eine fir, bas 
anbere g die Annahme bed Vollsbeſchluſſes; innerhalb 24 Stun 
den nach Srupfang igen Detrets werben ſich die Friedensrichter in 


die Gemeinben h. Kantone begeben, um das Au und bie Ausführmmg 


® "er Bericht! * * Ale — el Seite Anes Beine 
ei ‚ber ei o von e a 
* bie Fri ichter entweder ein Mitglied des Gemeinderathes oder 


einen Notaheln des Diftriets mit der Entgegennahme der Abftinmungen be» 
auftragen. Art. 4. Diefe Regiſter bleiben auf ven —— aller Mu⸗ 
nicipalitäten Frankreichs acht Sage lang, von 8 Uhr I ns bis 6 Uhr 
Abends aufgelegt, und — von Sonntag 14 Der, bis Montag 21 Der. 
Die Bürger tragen ihr Votum ein, ober laſſen es eintragen wenn fie nicht 
er Önnen, und zwar mit Auführung ihrer Bor- und Familiennamen, 

5. Nach Ablauf bes durch vorgehenben Artikel feflgefegten Termine und fpä- 
teftens innerhalb der nächften 24 Stunden barauf wird bie Zahl der fundgegebe- 
nen Abftimmungen conflatiet werben; jedes Regifter wird geſchloſſen und durch 
ben hiezu beftellten Beamten bem Unterpäfecten überbracht werben, ber es 
fogleich dem Präfeeten des Departements übergibt. Die Abrählung ber 
Abfi ‚ ber Schluß und bie Uchergabe ber burdh bie HRaired_ ge 

bie Friedensrichter Übermadt. Urt. 6. 
im Departement 


ae 

’ 8 

ber Beamten von ven — 
ber ven und ben Einnehmern birecter Stenern verglitet. 
Art. 9. eier bed Innern if beauftragt bie Bildung, Gröffnung, 
Haltung, Schluß und Abſer der Regiſter ind Leben treten zu laflen und 
ya leiten, ——— te, 2 Dec. 1851. Der Praſident Lud 
wig Napoleon Bonaparte, Der Minifter des Innern: de Morny. (Württ. 
Staatsan}.) 


6 
en die der on en ſo müßte 
—22 erſten Handlungen ber hannoveriſchen Kammern haben ein 


hie and große, unb Nee Seltenheiten enthält, find 
Näheres bei Schmetterlingehändler 


IR are N u u 
Berfauf einer Schmetterlingd-Sammlung. Salate, Saft some Jr —— — —— 


Bombyx und Noctum, bie nod — — und eine ſchoöne 
9m. 3. M. Hiee, Lioftergoffe Nro. 47 in Fraukfurt a. M. 


gebrüdt. Im erfier Sammer find nämlich der frühere Miniftexialnorftanb 
Bicepräftbent berappellationd- · 
rath Beyin als Eanbidaten gewählt, aus zweiter Kammer werben dem König 
präfentirt ber bisherige Minifler des Immern Lindemann, ber biöherige Mi · 
niſter bes Eultus Theodor Meyer und Dr. Ellifen, Lindemann erhielt von 
69 Anweſenden 55 Stimmen, zehn Zettel waren unheſchrieben. Die Mei- 
nung ber Stänbe über bie gefirigen Borlagen ſcheint ſich in Privatbeiprehum- 
gen unb Borberathungen (meldye letztere jedoch erſt vom ber linken Seite ex 
öffnet find, die bisherige Rechte hat ſich noch nicht organifiren Lönmen, wogegen 
bas Minifterium Stine vollſtändig zu einer Privatconferen; verfammelt war) 
dahin confolidirt zu haben daß bie vorgeſchlagenen Aenderungen an ber Juflj⸗ 
verfaffung an fid ziemlich unſchuldiger Natur feyen, daß es jedoch gefährlich 
baranf einugehen ohne bie vollſtändige Abfiht des Dinifterinms hinſicht · 
lich der Provingialftände und fonfligen Berwaltungsorganifationen zu fennen, 
dafi man baber auch auf Revifion ver Juſtizgeſetzgebung fih umfoweniger ein · 
laffen dürfe als hier publicirte Geſetze den Ständen zur Seite finden. De- 
mit ſcheint natuentlich andy die Partei Stüve übereiniuflimmen, nur il man 
über ben einzuſchlagenden Weg in Zweifel, und ber heute in zweiter Kammer 
von Weinhagen geflellte Antrag auf eine Adreſſe ſcheint ein Eingehen auf bie 
Prineipienfragen nothwendig zur Folge zu haben, und bie Stäube aus ber 
befenfisen Stellung herauszubringen und zum Angriff überzuleiten, ſobald 
man über eine Condoleny unb Gratulationtabreffe hinamtgeht. Der Ham · 
burger Freihanbelöverein entfaltet eine großartige Agitation gegen ben Sep· 
temberbertrag; fo wurden heute au ſaͤmmiliche Stänbemitglieber bie beiden bes 
kannten Preisfchriften „ver Hanbeldminifter auf ſechs Stunden“, md „ 
zölle oder Hanbeldfreiheit“ vertheilt und wird unter ber Hanb auf alle mäglide 
Weife gegen ben Anfchluß gewählt, Unfere Demokraten ex professo haben 
ihre Augen lebiglich auf Paris gerichtet und ignoriren feit geftern die Borgänge 
im Innern; erwähnte bo ſchon heute Hr. Büren in zweiter Sammer ba6 
Dröbnen ber Parifer Kanonen, 


Berlin, 4 Dec. Im ber heutigen Sigung ber erfien Kammer er- 
Mlärte ber Hr. Minifterpräfident bie Gerüchte über eine bevorfichende Möbil- 
madung für unbegränbet, (St. 4.) 


V Wien, 3 Dee. Das hochwichtige Parifer Ereigniß vom geftrigen 
Tage (vom 2), befien Nachricht auf telegraphiſchem Wege ſchon gefierm 
Abends halb 6 Uhr in Wien eingetroffen war, hat bier mehr in ber politi» 
fen als im ber finangiellen Welt die lebhaftefte Senfation erregt. Die Börfe 
ſeibſt blieb von dem Eindruck weniger berührt „ale man es bei ber großen 
Tragweite biefer erften Nachricht hätte Be dllefen, denn bie Fonds« 
wand Uetiencurſe behaupteten ſich ziemlich feft, während bie Balntenpreife eine 
im ganzen unerhebliche Steigerung erfuhren und zu Ende ber Börfe darch · 
gehend® matter ſchloſſen. (Später wurde am der Börfe eine von heute 
Morgen batirte telegraphifche Prisatbepefhe aus Paris heruhigenden In» 
halis verlefen.) Der Fürft Windiſch Gräg, welcher heute früß abreifen follte, 
befand ſich bereits im Wagen bes abgehenden Gifenbahnzuges ala er durch 
einen Mbjatanten Sr, Majeftät des Kaifers zurüdgerufen wurde. Ich lanu 
Ihnen zuverläffig mittheilen ba bie von biefigen Blätter für dieſe Lage ange 
zeigte Mbreife des Grsheryogs Albrecht nad Ungarn ungegründet if. Den 
neneflen Berichten and Verona zufolge, befindet ſich der Marſchali dtadehth 
wieber in erfreulichen Wohlfegn. Z. 

Dem Drespener Journal wirb ans St. Weteröburgs IHR. 
gelärieben: „Im ben Öffentlichen Blättern finden fich zwei gleich falfde Nach · 
richten verbreitet : eine Unterhanblung Ruflands mit Sarbinien, bou welcher 
nicht die Rebe fegn kann, da die unterbrodpenen Beziehungen ber beiden Höfe 
fi in nichts geäubert, und ber Tod Balunins.“ el 

Sandels: und Börfennachrichten. - 


3 


* Bonbon, 2 Der. „Die (dur den unterfeeifgen Telrgra in 68% 
gelangte) richt aus Paris" fagt ber Globe, „hat einen en 
den an der Börfe verurſacht. Die Iproc Conſols find ſeit Heute en um. 


Preocent gefallen, und landen um halb 3 U Bl insil, ba 
fd} {m Grunde für den niit A u Aal kn 


Berantwertt. Bedactien: Dr. Sufan Avid. Dr. 4.3. Hitenhöfer. Dr.@ &, DReboih, 
Berlag der 3. ©. Sotta ſchen Buchkenbiung. 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Muptburg, 5 Dee 


+ Bien, 5 Dec. bproc. Metall. 91%; 4%,proc. 81%; Potteries 
Unlehensloofe von 1839 282%, ; Nordbahn · Aetien 1515. Wedfelenrs: 
Augeburg uso 128%,; London 12,46, 


Zur Gefchichte des dentihen Bauernkriegs. 


& Das eben erſchienene Werk von Doſeph Edmund Jörg: Deuiſch⸗ 
land in der Revolntionsperiode von 1522—26, ans ben diplomatiſchen Eor« 
reſpondenzen und Originalacten bayerifcher Archiven, ſtellt eine Periobe ber 
beutfchen Geſchichte unter einem Gefihtspunkte bar ber vom demjenigen ſehr 
verſchieden ift unter welchem biefe Periode, bie des beutfchen Bauernfriegs, 
bie jegt bargeftellt zu werben pflegte. Ich begnlge mich Sie auf er Dat 
vorberhand nur im allgemeinen aufmerffam zu machen. Die Quellen die der 
Berfaffer benügen fonnte geben ihm jedenfalls eine hohe Bebeutung, denn es 
fanden ihm das königl. baheriſche geheime Staattariv und das allgemeine 
Archiv, fowie bie Lönigl. Archive zu Nürnberg und Bamberg offen. Der Ber- 
fafler gibt zu „daß eine Maſſe haudſchriftlichen, auch von erſter Hand her» 
ſtammenden Materials vorhanden und zum größten Theil bereits verarbeitet 
feg, die Zahl der Eingeweihten und aus ſich felbft Wiſſenden fey aber aller- 
feits Mein gewejen, und mit fehr wenigen Ausnahmen hätten biefe —* 
Betheiligten nicht Gelegenheit und Zeit ober nicht Luft und Veranlaſſung ge 
habt mehe als die Noth des Augendlids bringend exheilcht zu ſchreiben. I 
jenen wenigen Ausnahmen gehören die Ucheber der aus dem Archive bes 
bayerifhen Herzogs Bibeln IV im feltner Belftändigfeit auf unfere Tage 
gelommenen Actenflüde, welchen man, in Aubetracht der beſendern Umſtände 
die ie Entftehen veranfafiten, wohl nachſagen dürfe baf fie ihres Gleichen 
weber hätten noch finden dürften, Die Wirde „ächtefler Relationen unmittel- 
barer Zeugen“, fügt der Berfafler him, dücfte and dem übrigen zu vorliegen ⸗ 
der Durfiellung gelegenbeitlih benligten Yanbfchriftlichen Material nirgend® 
beftritten werben; bei ver Gonderftellung aber welde Bahern inmitten ber 
großen revolutionären Demagung cimahın; bei ben eigenthümlichen wre 
niffen in welchen es zu ehreren ber benachbarten Territorialherren ftand; bei 
dem faft allmächtigen Einfluffe welchen e8 durch einen ber bebeutenbften Staats. 
männer feiner Zeit auf die Damals allein noch aufrecht ſiehende wirkliche und 
compaste Macht im Reiche, auf den ſchwäbiſchen Bund, übte; bei der oft- 
maligen und, endlich zur Zeit der Noth beftändigen Anweſenheit jener feinen 
Fürften unentbehrlich geworbenen Rathgeber im Bunbesrathe, alfo auferhalb 
Bayerns; bei der daher fließenden Nothwendigleit ununterbrochenen brieflichen 
Berkehre; bei ber Sorgfalt mit ber überhaupt an allen wichtigen ... 
bayeriſche Agenten, Beobachter oder auch außerorbentliche Geſandtſcha 
aufgeſtellt wurden, iuafiten geheime Correſpondengen in großer Zahl —* bie 
Thore ber Mündener Hofburg aus- und einlaufen, welche bie hervorragendften 
Berfönlichteiten der Herrjcherpartei felbftrebend einführen, üÜberrafchende Auf- 
ja über die Zuflänbe, Parteien, Plane, Anſichten ſowohl auf confervativer 

als auf revolutionärer Seite geben, tief verfledte durchlaufende Fäden aus bem 
verworrenen Ehacs ber Bewegung herausfinben unb ben wahren Bufanmen- 
hang der äußern Erjdeimungen erlennen laffen, kurz eine innere Geſchichte 
der großen Revolution vom Jahre 1525 ermöglichen." Wie biefes gemeint 


— — 


6 December 1851. 


eg ng fagt und ber Verfaffer in folgenber Stelle. „Der Ausbrud im Titel bes 
Buche: „Revolutioneperiode von 1522—26” Könnte, je nach der einmal ange» 
Homumenen Anfhaunngsweife, bald ald zu weit, balb als zu eng. erfcheimen, 
So richtig num aber aud) bie gemeinhin mit dem Nauen des „Bauerufriegs* 
bezeichnete xevolutionäre Bewegung als ein Ereigniß ganz für fid erklärt wirh, 
fo möchte doch ſchon ein Blid *8* nachſtehendes Inhalisverzeichniſz über Die 
bieher laum geahnie Beziehung der adeligen Rebolutiouspartei weiland 
Sidiugen zu derfelben verſtãndigen, und ———— — — 
laſſen. Was die zweite Anficht betrifft, welche bie Wurzel bes un 
enblid das Jahr 1525 als reife Frucht entfiel, in Gott weiß welchen alter 
grauen Ur- und Grunbübeln im —* Bolle zu ſuchen liebt, fo beziehen 
ſich die angegebenen Grängen eben auf bie bewaffnete 
man allerdings, wenn aud Eee — — 
fogar noch eine Strede weit Über das Jahr 1517 zurüdfahren. Denn daß 
überfhmängliger Dünkel, emgherzige Selbſucht, yelotifhe Verachtung alles 
Alten unb ebenfo Blinde Neuerungsfucht ucht nicht weniger unter ben von ben wieder · 
—— claſſiſchen Studien mitunter zu einem faſt ar —— 
Humauiſten die Ibee eines totalen Umfturzes, freilich 
le ee a ne a ae De m de 


I 


weniger, erfannten, ober erkennen wollten) als foldye und abgefehen von ihren 
fonftigen Qualitäten zu biefem „SKriege* nicht auders als die Schafe zu bem 
Fluß im ben ber Belt | fie gejagt, 


Zeiten 
Leitwache, al® die erfle große Schilderhebung bes Radicalismus auf 
beutfhem Boden im feiner boppelten Beziehung auf Kirche und Staat, ver ⸗ 
möge beren er eine politiſche Revolution nicht veranlaffen ann ohne —* 
ober vielmehr vorher, eine religiẽſe zu machen.“ 





Frankreich unter der Präfidentfhaft.*) 
I. Bildung bes erſten Mfnifteriums, 


An ber kurzen Geſchichte Frankreichs unter ber Republik find mehrere 
Perioden zu unterſcheiden. Die proviſoriſche Regierung (24 Febr.), die Boll 
ziehungecommifflen (11 Mai) und bie Derwaltung des Generals Cavaignac 
(27 Jun.) waren ein yehnmonatlices Interim, es fand feinen Abſchluß - 
bie Annahme des Berfaffungswerts und bie Dahl vom 10 Dec. 1848, Es 
waren durchaus unfefte Zuftände, drei Regierungen von flebenumbfichyig, ſieben 
unbvierzig und hundertſecheundſiebzig Tagen, und man hatte brei Sufmini 
fier, zwei Minifter der auswärtigen ge ‚fch® Kriegeminifter, 
vier Marineminifter, vier Minifter des Innern, vier Minifter der öffentlichen 
Werke, brei Handeld- und Aderbauminifter, drei Unterrichtöminifter, vier 
Finanjminifter g zählt. Wenn man biefe drei Regierungen mit Ziffern (a, b,c) 
bezeichnet, fo vertheilten ſich bie Portefeuilles alfo: Juſtiz: Eremieur (a, b), 
Bethimont, Marie (c). Auswärtiges: Pamartine (a), I. Baſtide (a, b, c). 
Krieg: Bebeau, Subervic, der Afteonom F. Arago (a), Eharras (a,b), C» 
valguac (b), Ramericitre (ec). Marine: F. Arago (a), Eafy Dr y. 
Berninae Saint · Maur (e). Inneres: LerrmKollin (a), rt (b), Se 
narb, Dufanre (e). Deffentlihe Werke: Marie (a), —* ), Recurt, 
Bivien(c). Handel und Aderban: Bethmont (a), Flocon (b), Tourret 8 
Deffentlicher Unterricht: Earnot (a,b, e), — 
Finauzen: Goudchaur (a, c), Garnier Pagès (a), Duclere (b), Trounes 
Chanel (e). Der alte Dupent (de (Eure), Präfldent ber —— Re 
gierung, hatte fein Portefenille, er war ald VBertrauensmann beigezogen, 
gleihfam die perfonificirte republicanifce Tugend, wie ein anderes Mitglied, 
ber Duvrier Albert, das lebendige Symbol ber Brũderlichleit war, 

Der Eparalter biefes Zeitraums war im Anfang eine gemäßigte Anarchie, 
gemilbert durch bie Perſonlichleit Lamartine's, bed Lafahelte ber Februar 
Revolution, heinach eine parlamentarifd militärifde Dietatur. Die Aufflänbe 
voin 15 Mai und vom 23 bi 26 Iunius brachten bie Regierung in bie Hand 
eines Selbaten, gaben ie milit&rifche Formen und nötbigten fle zu Auenahme- 


„ Roch vor ber se Ratafeopke vom 2 Der geihrieben. 


5134 


mahhregeln. Chef der —— —5* 
——— war und wollte mehr ſeijn Paten 
verfönliche Regierung eines 


tamfenberlei — bald age bald een, Eh ger —— Ir 
Hofintriguen, bald den Talenten ber Tribüne ober in ber Prefle, bald 
durch Eoalitionen — Parteien, ſelbſt unter Anſchluß derjenigen bie ſich 
als bie conſervative geberbete, in allen politiſchen Bewegungen nur ein Kamupf 
werben, ber bemofratifhe Kampf gegen bie perſönliche Megierung ; 
est ſchien ber Sieg zu Eger ber parlamentarifhen Gewalt entfchieden, bie 
gegründet, Die Ueberfpanntbeit ber Zeit hatte fie noch unmittel · 
Sarer haben wollen, etwa durch Anefchäffe nach dem Beifpiel bes Convente, 
ober durch einen von der Gefepgehung auf Wohlverhalten wiederruflich ange» 
uommenen Vorftand, man ging in der Furcht vor einem Ruchall in bie Mon⸗ 
archie bie zur Berneinung jeber Selbftänbigkeit ber vollziehenden Gewalt, Tief 
ich jedoch, da die Ausübung der Bolföfonveränetät in einem großen Laub ein- 
mal nicht auders als durch Delegation möglich ift, zulegt eine Berfaffung ge- 
dige® Mebel betrachtet und mit enb- 
Lofen Cautelen umgibt, aber ebenfo wie bie geſetzgebende Gewalt, ber fie fie 
amterorbnet, and einer Volfäwahl hervorgehen läßt. Selöft ein vierjägriger 
Präftvent nach amerifanifcher Art arg eine halbrohaliſtiſche Yaftitution, fo 
glaubte man fie unſchaͤdlich zu mach 
Diefe Ordnung ber Dinge, Weiche bie Revofntien geſchaffen und ein miß · 
verſtandener Begriff von Bolloſouvernetãt auf bie Spitze getrieben a 
" zwurbe unter bem neuen Präflbenten fortgefegt Doch ſchien es nur fo. 
Auflehnung ber Ultea-Demolraten gegen das parlamentarifche Anfehen = 
—* die erfie Periode, ein Rückſchlag gegen bie Republik bie zweite. Schon 
L.N. Bonaparte'8 Wahl war ein ſprechendes Sympton, bie Aufrichtigen nann- 
Heu 5 gerabezu eine Proteflation gegen bie Republif, Man kannte 
ihn al⸗ den Prätenbenten von Straßburg und Boulogue, feinen Imperialis · 
Arms welcher ihm zweimal durch mehr Lächerfiche ala gefährliche Umflurz Atten- 
"Ste ins Befängntf gebracht hatte, man fannte weder feine Bärgertugend, noch 
vr Regterungefähigkeit, gleichwohl wurde er millionenftinnmig gewählt. Was 
n bie beiden monardifchen Parteien die fo eiferfüchtig wachen daß feine ber 
"andern bei ihren Reflaurationsplanen den Rang abläuft, mas fann fie bewo- 
Bach & auf ihn, auf feinen populären Namen zu vereinigen als der Haß 
Nepubit ꝰ Sicherlich nicht bie Abficht eine dritte monarchiſche Partei ins 
’Bafeyn zu rufen, aber fie mögen gemeint haben ihn ald biofe Puppe zu ge · 
Srauchen, und da Haben fie freilich bie Rechnung ohne den Wirth gemacht. 
Sie bebachten nicht daß er nicht allein kam, fie wußten daß bie Rapoleoniften 
als Partei tobt waren, und überfahen daß je unverhoffter, gleichſam phantafti« 
ſcherl eine Erhebung if, fie einen befto mächtigeren Bug zum Abenteuerlichen 
* hen in einem Schwarm von Slüderittern daran hängt. Sie fahen 
igen bie feinem Stern gefolgt maren, ale er fie zu unbefonnenen 
—** warb, und nicht bie vielen vom derſelben Gattung die ſich 
ch in die Bahn eines Prinzen drängen würden bem dag plöglich wie 
nel in den —* gefallene große Loos bie Anwariſchaft auf eine 
ft verfprach, Welch ein feltenes Zufammentreffen von 
dorausgehen müffen bis die Julintmonardie, dad ſlolze &e- 
Hände bes Napoleons bes Friebens, reich an Mlugheit und materieller Wohl⸗ 
—* if fig ——* ammenbrach, damit er, ber geftern noch ein armer Berbannter 
Sitz im Elnfse nehmen fommte? Dinften fie Füglich bei ihm 
Siehe Ken Cntfagung fuchen die fih gegen bes Herzens eigenfte Wünfche 
en fle dem Berfatungseib ven fie abgeſchafft und mar für ben 
fiben ber Nepublit hatten beflehen laſſen, fo viel bindende Kraft zu: 
'tequen, bürften fie vorausfegen daß er ben ſchmeichleriſchen Einfläfterungen 
Aktigebang,“ wenn werm fie bem „Neffen des Kaiſers“ auch bie vermegenften 
Sata ale leicht ausführker vorfpiegelte, das Ohr verfchliehen, daß es 
ſchwindelnder Höhe nicht ſchwindeln würde? Aber er war fo willig, 
6 vol Adıtung für ven Rath der alten ftantemännifdjen Autoritäten, fo voll 
Se f, und wenn ſich auch bald das Beftreben bei ihm verrieth ber 


et 


Regierung wieder &ine mmabhängigere Stellung zu gewinnen, fo war fle ja 
+benfo etzlich dazu berechtigt ale ber Geiſt ber Eentralifation fie in 
Stefe eh zwang 

Lifotton und Republit — widerſtreitende Begriffe! Wäre bie Con ⸗ 
— t deit blinden Popularitãtetrieb gefolgt, und hätte fie fich vom 


Weſen des repablicanifhen Staats gründliche Medenfhaft.gegeben, fo mußte 

: enfehen daß fle umfenft das Brincipat der gefeggebenten Gewalt in bie 
ffung ſchrieb wenn bie vollziehende Gewalt alle Füden ber ungehenern 
Staatemafchine, Polizei, Hrer, Bermaltung, Befegung Tanfender von Stellen, 
Austgchtung von Ehren und Wilrben in Händen bebielt, und daß fie nur um 
‘f6 flärter ten Kehm der Berfahung fih auf ben parlamentarifchen Fefſeln los · 
Jewinden im fie hineinlegte. Ludwig Napoleon Bonaparte Hatte Hrn. 
Dvillon Barrot am die Spike feines Minifteriums berufen (20 December). 
Der ehemalige Chef der Linken hatte das Biel eines — Ehrgeizes 
erreicht — er war Premier. Die Suͤßigkeit der Gewalt nm die er Thiers und Gat- 


ihre ſchwache und ihre flarle Belte, 
| princhpiell im Beftg ber fouveränen Maditsolift 


erg ſo oft wie eine Fata Morgana vorgeſchwebt und wieber.ent- 
chwunden, er foflete fie endlich. eb nk are 1 
t Aulbigen ——* — — & 
ette, bem unf heitemacher ber Mevolution. er 
natürliche Erbe Guizote, aber nicht der Männer des Februars, fein Empor: 
kommen ein Wechſel ber mit ber Oppofltion, als lebte man 
mu Er ee ‚be ton wurbe als ein Inter 
betrachtet und ignorirt. Wie ertlärt man fi dieſe Erfheinung? Wie 
bei ber Wahl vom. 10 December politiſche Weisheit und Erfahrung ber ge» 
ihrer auch bei der Ernennung diejed er ſteu 


il 


iffe für das Innere, Drouzn de Lhuha für dog Aus · 
wärtige, Baflı für bie nr Für ben Unterricht war de Fallour, für 
ben Krieg General Rullidre, für ben Handel und Aderbau Birio exfehen, 
b. h. ben andern Parteien, Legitimiften, Altconfervativen, Nepublicanern war 
jeder ein Portefeuille zugefallen, aber biefe von ungleihem Werth. 
bem legitimiftiſchen Mitglied hatte zum erftenmal ber kirchliche Einfluß eine 


* 


von Belang. Die Republicager Ionnten Schanb’ und Ehren halber and einer 
—— Regierung * ganz auegeſchloſſen werben, fie erhielten einen 


and Verkehr jämmerlich barnieber lagen und bie 
einſchlagenden focialen Fragen in fein einzelnes 
wenigften politifche Bedeutung hatte, ; 


Hr 
5 


Portefenille 

‚Wolte, man and biefer Zufammen 

fegung ſchließen daß wenigflens gemäßigte Oppofltionselemente vorgeherrſcht 

hätten, fo wäre man fehr im Alles war anderd geworben. Die 

Vrondeurs bie dem Bürgerfönig bas Leben fauer gemacht, bie Pilger von 

Belgrane's Square, Voltairianer und Kreuzfahrer, Doetoren ber Univerfität 
‚gereicht, und bildeten bie 

„große Partei der Orbaungr. 


im einen Zerfegungtproceß gerathen, fo hatte bat Beblirfnif aus qgaotiſchen 

Zufläaden herantzufommen um fo leichter eine heran 

die, wenn fie and von einer wirklichen Berſchmelzuug n, ber 
Ueberwinbemg ber gegenfeitigen Borurtheile und —— za Aa 

als die feitbenn derſuchte ropaliftifche Fufton, immerhin im Wiberftand 

ben gemeinfhaftlichen Feind, die rothe Demokratie, ihren praktiſchen 

Hatte, 


Die Politit diefed Eabinets fonute, genau genonmen, feine parlamen- 
tarifche ſehn, denn e8 war nicht der Auodruck der Majorttät, en 
5i8 zum Frübjahr Forttagenden Eonftituante eine zepublicanifche war. 
war auch feine einfeeifche Be Politik, der —— Benapart emus fehlte —* 
gang uud gar. Er war nicht einmal im ber beivaffneten Wa: 

bem 
























Weftfalen zum Gouverneur ded —— X 
von 1806. Das Eabinet, eine per‘ 
Borteihäupter, Thiert, Mele, Br y ie her, 
hinter den Eonliffen hielten und von denen ei mp 
war ein verführerifcher Borgang file bie madıaı 
Minifterien, aber man beobachtete den She 
tarifchen Regierung. Alle Theile hatten 


ſache eimes gegen fie andgefprodenen pille 
entgegenfah, das Miniſterium ba feine pa ution 
hatte, das Ely'se das eine junge umerfahrene it war 
Boden noch unter ben Füßen manten; fie vermieden ] 
beimen ianern Zwiefpalt zur offenen Wumbe hätte werd 
fitutionellen Gewehndeiten von früher wirkten mad. 
all ihren neuen Theorien mar micht fo erfinbungsreich g 
Obſervang verbrängt hätte Doc blieben — Reibe 
dem Cabinet und dem Eitf6e, theild mit Der Narione 
aus. Es drohte eine große zu merben ala ft Bone) 
ehemaligen Baträhofes Über feine Attentatsprocefle & 
Die Colliſten war nicht allein mit dem Dlinifter des Yan 
nen als gefeßwibrig verweigerte, fondbern mit bem Minifterratk 

Recht gab, und fie konnte leicht die Wieberaufläfung bed laum entfianbenen 
Miniflerinme nad, fich ziehen. Diefe Gefahr wurde noch glädich abgemen- 
bet. Der Wechfel mar ner iheifmeiie, Mit Hm. 2. de Dinlenille trat and 


su 


Hr ten Eabinet 
nicht an feinem Platz fühlte; Hr. 2, se ‚gab bie für 
ba® Irmere ab und erhielt H A en 


e nicht umnittelbar mittheile, baf überhaupt 
als ob bie berüchtigte Siey&siche Berfaſſung in 
— nie, mad ve ai re &r noch nicht baf 
bie Minifter bloß feine Diener, bie Vollzieher feines Willens feyen, —— er 


chues „Oro ; 
Raifer Napoleon muthwilligerweiße „Waflfimein“ über 


* vier —— als Fan = und Prinzen begrüßten? Sie theilten ja dieſes 
nach republ nicht. Es loftete ey nichts einige 
zufrieben, und bei deren Diino« 


ad Umfländen weiter führen fonmten. 
Aber bie imperialiftifchen 2 bie ihn auf ben Präflbentenftuhl beglei⸗ 
teten, waren jet einigermaßen verfluummt, und bie Acten von Bonlogne blieben 
unter Siegel. War es ungefetglich fie auszuliefern, fo wäre es umgroßmürhig 
gewefen wenn ber Präfivent nach ben Namen derer hätte forſchen wollen bie 
bem Prätenbenten gefchabet, aber nur ihre Pflicht erfüllt hatten, Er verzich 
tete auf fein Berlangen, bas wohl mehr Neugierde als Rachſucht war. Der 
Präfivent trennte fih von bem Prätendenten, und es war ein ungleich wür« 
bigerer, befler berathener Schritt ald er im folgenden Sommer (22 Jul.) 
bei einem Befuc in Ham unbefangen feine Ingenbfünden bekannte und abſchwor. 
Hätte er immer verftanden feine Ber abzufhließen, er 
hätte fich viel Wibermärtigteiten erfpart. Selbft der Umftand daß er in Frant- 
reich in homo novus war, hätte ihm zum Vortheil gereicht, weil ihm dann 
nichts vom Schmutz des alten Parteimefens angeflebt wäre, Unglücklicher⸗ 
weiſe war bie Anhänglichleit an bie Gefährten feiner Abenteuer und feines 
flärfer als das Geflihl für die Würde feiner neuen Stellung, er bilbete 
aus ihnen feine Umgebung, Haus und Adjutantur, und fein Premier hatte 
die Shwähe den Namen bes Yufligzminifters und Siegelbewahrers von Frant- 
reich unter\ dem Borſchlag zu einem Decret zu fegen weldes dem Er⸗Obr iſt 
Banbrey, den HH. Bouffet de Montauban, Armand Laity, euer be Perfigug 
und Dr, Heinrich Couneau verfhievene Grade bed Drbens 
verlieh, bie Mitverjhmoruen I, Donaparte's fo belohnte —* ob ein Berbres 
en, bas fie mit ben Gerichten ihres Landes verfeinbet hatte, ein Berbienft 
um ben Staat ſeij (30 Ian.). Man hatte denn bod.einige Schen biefen Fa⸗ 
vor. bem Publicum aufjuführen, und die Ausfertigung des Decrets 
für ben. Manliear erfolgte erſt mehr als acht Tage nachher. So war etwas 
„die Ernennung feines Betterd. Napoleon Bonaparte (be& ex⸗weſt · 
zen und — zum Gejanbten in Madrid ein Stanbal, 
{ auffallen reg da ber neugebadene Diplomat, ber um bie Zeit 
mals Candidat in zwanzig Une FRE Re ohue Urlaub 
durch feine Antımft in Paris über» 











ib die Anzeige: man habe ihn im Elhſee nicht em- 
* nun erwieberte:. er habe nicht für nöthig erachtet 
Beſuch zu machen, ‚ Aus dem Gefihtspunft der polls 

np lien Srhnumg, bie man anf ben oh heißen Baben ber 
f ber Auardie der Ideen neu begründen wollte, hatten 
Eonceifionen Ka Sehrübendes: fie beleibigten ba® öffentliche Gemiffen 
j Kraft bed conſervativen Princips, die flaatömännifhe An- 
Ilm verpflichteten Bertheibiger; fle waren aber auch als Vorgänge 
meil fie ben Bräfibenten ber Republik gewöhnen konnten ber Be 
— perjänlicer Wünfce bie öffentlihen Rüdfichten bintanzufegen, ober 

Wed V winner: Anmg. older Jelie gogen cinanber ahgunägen. 


Die Haritı-Strafburger Eiſenbahn. 


Aus Lothriugen, 1 Dec. Die von der Paris: zen 
Eifenbahn im Laufe des Sommerd gemachten Fortſchrüute haben bie am Be 


—â— a ct iger 
wurden 
Pan dem Betrieb übergeben 
un Ba Befunde 70 geogr. Wellen 
#» » Saarburg nad Straßburg . 9,5 r 
am 10 Pull, von Meg nad St Ach ...:.. 6.8 e 
am'18 Nov, von Barle Duc nad Eommery . . . 5.7 — 
St . Arold nach Forbach. 24 = 
Zufammen: 314 . 


Die bis jegt befahrenen Streden bilden bekanntlich nod kein gefchloffe» 
nes Ganze, fondern beftehen ans brei zur Seit noch aha Bahnen, 


1) von Bar Über Meaur, Epernah, Chalone, Vitry und Bar 


nad; Commerch . 40.2 M.. 
2) von Nanzig über Frouard, Dep unb 8. Avold nach denao 17.0 M. 
3) von —— über Zabern m Straßburg 9.b M. 


Ferner iſt hier anyufü 
4) die gleichſam bie Fortfegung ber frangöftfchen —* Pr 
rail de Bahn von Neunfirhen über 


Ahbwigthafen 15.7M.. 
Zuſammen: BAM. 


volfländigen Anſchluß biefer Bahnen unter ih noch fehlenben 


Die zum 
Lüden finb folgenbe: 
) von Eommercy über Toul nad Found . 6.8 M. 
2) von Nanzig über Lüneville nad Saarburg . 11,0 M. 
3) von Forbad Über Saarbrüden nah Neunlichen 3,6 M.. 
Zufammen: 214 Di. 


Bis um welden Zeitpuntt diefe verhälhigmäßig geringen Füden amd«- 
gefüntt ſeyn werben, läßt ſich mit Beftimmtheit nicht vorausfehen, Auf —— 
ur Gebiet wird fo rüftig gearbeitet ba vom neuen Gröffnungen im 

at Mai die Rede ift; das wirb von der Strenge bes Winters abhängen! = 
— Fall fol bis Auguſt oder September die ganze Bahn eröffnet werben ; 
das wirb zum Theil von ben polkiſchen Ereigniffen abhängen tr "Meniger un 
beftimmt lauten die Nachrichten über bie rheinpreufifche Püde, wo ben Winter 
durch gar nichts, im fommenden Sommer aber fo viel gefhehen foll daß das 
erfte Geleiſe am 15 Det. eröffnet werben fünne. 


Die an die jüngften Eröffnungen bis Eommerch und Forbach gelnüpften 

Hoffnungen auf Eee haben ſich bis jegt eiwas unvoll- 
bewahrheitet.. Dan wollte Großes leiflen, indem man bie mil bem 

Gifenbahnfahrten — Eilwagencurſe thunlichſt beſchlermigte; unn 
verurſachen aber bie im Winter auf Chauſſeen und Schienen unvernieidlichen 
Berzögerungen häufig folde Störungen daß bie Inflnenz aufhört. Die 
Barifer Bahuftrege und bie Lothringifche eorreſpondiren ziemlich ordentlich, da 
ber Landweg zwiſchen beiden, von Eommercy nad Pont-d: Monfion, nur 
5%, Deeilen beträgt; doch ift ſchon mehrmals der Fall eingetreten daß bie 
Morgens von Paris abgehenben Reifenben, anflatt Abends Mey und Nanzig. 
zu erreichen, in Pont · a · Mouſſon übernachten mußten. Biel [hlimmer fteht 
ed mit ber Straßburger Eorrefpondenz, wo ber Eilmagen auf feinem 16%, 
Meilen langen Weg zwiſchen Eommercy und Saumburg gar häufig ben reiten 
Bahuzug verfehlt. Am fchlimmften aber ergeht es ben arınen Frantfurter 
unumwerſbaren“ Wagen, ber kaum feit ein paar Wochen feine ruhmvolle 
Fahrt von Paris nah Frankfurt in 27 Stunden zurüdlegte ald ihn am 
15 October bie deutſchen Winterfahrtenplane aus bem Geleiſe brachten. Und 
mm, feit bem N ve rge Fahrtemmwechfel, begeguet es ihm daß er, anflait ein 
Tag und eine Rat, zwei Tage und zwei Nächte unterwegs zubringt. Die 
lage über biefe Berteheözuflände ift ziemlich allgemein, Wenn wir jedoch 
recht unterrichtet find, ſo ſollen newe Hbänberumgen ber Fahrtenplane baldige 
Anhülfe bringen. 


Prag. 


& Yrag, 30 Nov. Die Yudenfrage macht jetzt unferer Stadt am 
meißen zu ſchaffen. Die —* Nationen hatten vom jeher eine große 
Abneigung gegen bie und der Egolsums unfres Gmebeld- und Ber 
werbflanbes —— fürchtet ſehr viel vom Auſchluß ber Joſephſtadt an 
die Stadt. Da bie Sreitregiernng deu $. 4 der Praͤger Geineinber 
Ordnung dahin ausgelegt hatte: daß bei Feſtſtellung der von der Joſephſtadt 
zu zahlenden Einlagefumme zur Gefannmtbevälterung andy die im Prag wohne 
haften Fremben zu rechnen feyen (mobneh jener Betrag bedeutend 
wirb) — fo Haben unſere Stabtverorbneten beſchlofſen eine Neeureſchtift ge · 

en diefe Entfeheibung abzufaffen mad durch zwei Mitgliedet nad Wien zu 
enben. Bei biefer Gelegenheit machte ein Mitglied —* ben Vorſchlag: das 
möge durch eine Petition ben Anfhluf der Juden · an bie Ehriften- 


5436 - 


fiabt rüdzängig zu maden ſuchen! Auch in der legten Sikuug ber Han- 
dels» uud Gewerbefammer wurden alle frühern Anträge über Sreizügigfeit 
des Hanbel® und ber Gewerbe verworfen und ein neues Eomite für biefeu 
Funkt gewählt, ber. allerbings Schwierigkeiten Bietet wegen ber ãußerſt zahl. 
reichen biöher anf die Yadenflabt und ben Taubelmarkt Gefchränften Bewerks- 
unb Hanbelöbefugniffe ber Iraeliten. Yu ber nämlichen Sigung nahen bie 
Rammer bie an das Handeldrinifterium zu richtende Eingabe bet Comile's 
über ein zeitgemäßes Fallimentgefeh an, das befonbers unferm Krouland noth 
that, ba Bei uns nur bie ungenägenbe allgemeine Concurdortnung auf Falli⸗ 
mente in Anwendung fonımt, — Die Stabtverorbneten faßten den Beſchluß 
zur Dedung des für das nächfle Jahr zu gewärtigenben Deficit# per 80,000 
Gulden (mobei [en der Zuſchlag zur Erwerb» und Einlommenfleuer verau 
ſchlagt ift) von dem Miethzins — flatt wie bigher einen Groſchen vom Gul- 
gen — nur zwei Kreuzer, aber biefe von allen Pocalititen ohne Ausnahme, 
zu erheben. — Für das Comite zur Linderung bes Nothflandes find bereits 
13,000 fl. C. M. eingegangen, — Das Hradſchiner Kriegegericht veräffent. 
Lichte wieder mehrere Strafurtheile, worunter auch einige wegen berfpäteter 
Meldung und wegen Nihtmelvung einer Wohnpartei — denn auch biefer Ge 
genftand ift feit einiger Zeit bem Kriegẽ gericht zugewieſen. — Der erfle Ge⸗ 
genfland der gegenwärtigen Schwurgerichtefigung war ber Morkverfuch eines 
Schueibergefellen an feiner attia, ber zu Weihnachten v. 9, viel Auffehen in 
unferer Stabt gemacht hatte, Die Berhandlung dauerte vom 24 biß geflern 
Rahmittage, Der Angellagte wollte durchaus bie That nicht befennen; bie 
Gefhwornen ſprachen aber einftimmig ihr Schuldig. Der Gerichtahof er 
tannte auf zwölf Jahre ſchweren Kerkert, Die Schwurgerichte werben um 
fireitig einen höchſt günftigen Einfluß auf die öffentliche Moral üben: ber zu 
Berbrechen Seneigte wird durch bas Schaufpiel tief erfchlittert, und ber Schult» 
lofe vertramt auf ibren Mäftigen Shut. Daf auch hier ber Zwed oft ver- 
fehlt wirb — welche menſchliche Einrichtung enfginge biefem Schidjal? 


Reunefte Poſten. 


Aunsburg. $ Der 


Man fhreibt ver Schlefifhen Zeitung aus Gräfenberg vom 
28 Nov.: „Iqh erfülle leider hiermit bie traurige Pflicht Ihnen zu melben 
daß unſer allverehrter Bincenz Priegmig heute Nachmittag um ein Viertel 
anf 5 Uhr mit Tode abgegangen iſt. Seit Anfang bes vorigen Monats litt 
er am heftigen Fieberanfällen, einer Roſe am Fuß und namentlich einem äl- 
term Broftübel. Sein Zuſtand hatte fi indeß big vor 14 Tagen burd) ben 
Gebrauch der Eur fo gebeffert, baf er wieber das Zimmer verlaffen und tm 
Walde ſpazierengehen konnte. Die Hoffnung auf eine völlige Genefung war 
unamftöplih. Da erfolgte nady einer Reife nad; feinem Gute Weisbach bei 
Iohanntsberg eine ſtarke Mectvive feines Fiebers, es trat Waſſerſucht md 
Gelbfucht Hinzu, und fo ſchien er felbft fich aufgegeben zu haben, denn er lief 
feinen Säge-Apparat, ben er fur, zuvor noch benügt hatte um fid zu ermwär- 
men, mit den Worten: „ba® nehmt weg, das werde ich nicht mehr brandhen“, 
aus dem Zimmer entfernen, ſprach noch mit feiner älteften Tochter, ber Fran 
v. Mihayg, einige Zeit gary allein, nahm voch zwei Mbreibungen, und enbete 
bald darauf ohne allen Erbesfampf fanft und ruhig in einem Alter von 52 
Jahren uud zwei Menaten.“ 

Aus Greifswald theilt bie Ofiſee Zeitung mit: Der über Hafen 
Pflug ergangene Richterſpruch war nicht vom biefigen Appellhofe, fenbern von 
ber zuchipolizeilichen Abtheilung bes hiefigen ſtreisgerichts (beftehend aus bem 
Director Langerhanns und ben Ailefforen Kühne und Sennenfhmitt) gefällt 
worden; doch iſt nachträglich nody zu bemerken baf ber Verurtheilte — ber 
auch bie Procekoften tragen fol — allem Vermutben nad gegen ba@ Erfennt- 
aiß appelliten wird. 

Berlin. Die Confl, Zeitung fhreibt am 3 Dec. Abends: „aut 
Auſchlag auf ber Foft können augenblicklich buch ben Telezraphen Privat: 
depefchen nicht befördert werben, weil derſelbe von ber Regierung ausfdlieh- 
lich in Anſpruch genommen ii.“ 

Wir erfahren jo eben daß bie Drbre ertheilt iſt das achte 
Urmeecorps mobil zu machen. 

+ Sranffurt a. R., 3 Dec, Die kaiferlih öſterreichiſche Regie ⸗ 
rung hat ber Bundesverfammlung den neuen Zolltarif vorlegen laſſen. 

* Waris, 2 December. Bier Proclamationen bededen feit heute 
Morgen bie Straßeneden von Paris: Im Namen bes franzöfljhen Volls. 
Der Präfivent ber Nepublil vecretirt: Met. I. Die Nationalverfammlung ift 
aufgelöst. Art. II. Das allgemeine Stimmrecht ifl wieberhergeftelt. Das 
Geſetz vom 31 Mai ift abgeſchafft. Art. II. Das franzäfiice Bolt ifl vom 





zußand if im Umfang des exflen Mititärbezuls beeretict, Urt, V. Der 
Staaterath if} aufgelött. Gegeben im Palaft des Eiyfse National, 2 Der, 
1851. Louis Napoleon Bonaparte. Der Minifier ded Innern: de Morny, 
Berufung ans Bolt. iranzofen! Die gegenwärtige Lage kann nicht 
länger bauern, Ieder Tag ber verftreicht verfchlimmeat bie Rage des Laubes. 
Die Berfammfung, bie die fefteftle Stüge ber Orbnung feyn follte, iſt ein 
Herb von Eomplotten geworben, Der Patriotismus von 300 ihrer Mitglie 
der hat ihre verberblicen Beſtrebungen nicht aufhalten können. Auſtatt im 
allgemeinen Jutereſſe Geſetze zu mischen, fhmietet fie Waffen zum Bürger. 
Trieg. Sie tafiet bie Gewalt an bie ich irect vom Volle habe; fie erımuthigt 
alle Leidenſchaften, fle gefährbet die Ruhe Frankreichs. Ich habe fie aufge- 
löst, und made das ganze Bell zum Richter zwiſchen ihr und mir. Die 
Berfaflung iſt, wie ihr wißt, in ber Äbſicht gemacht worden bie Gewalten 
bee ihr mie anvertrauen wolltet im voraus zu ſchwächen. Sechs Millionen 
Stimmen waren eine eclatante Proteflaticn gegen fie, und gleichwehl habe ich 
fle treu beobachtet. Die Herausforderungen, die Berleumbungen, die Bes 
ſchimpfungen haben mic voll Ruhe gefunden, Aber heute, wo ber Grund- 
vertrag vom benen felbft die ihm ohme Unterlaf auruſen nicht mehr refpectixt 
wirb, und ws bie Menſchen die ſchon zwei Monarchien zu Grunde gerichtet 
haben, mir bie Hände binden wollen um bie Republif zu flürzen, iſt ed meine 
Pflicht ihre treulofen Plane zu vereiteln, die Republik aufrechterhalten, unb 
bus Land zu retten, inben ich ben einzigen Souverän anrufe den ich in Frant- 
reich anerfenme:; bad Boll! Ich erlaſſe daher eine aufrichtige Berufung am 
die gefanumte Ration, und jage euch: Wenn ige biefen unglädlihen Zufiand 
der und entwärbigt und unfere Zukunft gefährdet, jortbauern laſſen wollt, fo 
wählet eiuen andern an meiner Statt; benm ih will aicht mehr eine Gewalt 
bie ohnmächtig iſt das Gute zu thun, mid; verantwortlich macht für Hanblun- 
gen bie ich nicht verhindern fan, und mid) ans Steuerruder anfhiiedet wenn 
ih das Schiff auf ben Abgrund zueilen ſehe. Wenn ihe im Gegeniheil Ber» 
trauen in mich habt, fo geb mir die Mittel bie große Sendung zu bollbrin⸗ 
gen bie ihr mit Übertragen habt. Diefe Sendung beflcht darin bie Epoche 
ber Revolution durch Befriedigung ber gerechten Bebürfniffe des Bolls ımb 
buch Belhüpung bderfelben gegen die Umftarzleivenfchaften zu beſchliehen. 
Sie befteht befonbers darin Einrichtungen zu ſchaffen welche die Menſchen 
überbauern, und enblih Grundlagen bilden anf bie man etwas 
bauen faun. Ueberzeugt daff die Wanelbarfeit ver Regierung und ba Ueber. 
gewicht eimer einzigen Verfanmlung permanente Urfahen von Unruhe und 
Zwietrachj find, unterwerfe ich eurer Zuflimmung bie folgenden Grund» 
lagen einer Berfaffung welde die Kammern fräter ausführen werben : 
1) Ein verantwortlices Staatscherhaupt, auf 10 Jahre ernannt. 2) Minifler 
die von ber Crecutivgewalt allein abhängen. 3) Ein aus den ausgezeichneifien 
Männern gebilbeter Staaterath, die Geſetze entwerienb umb fle vor dem legis⸗ 
latioen Körper biöcutirend. 4) Ein legielaliver Körper, bie Gefege biecutirenb 
und votirenb, durche allgemeine Stimmrecht, aber che liflenweiſes Scruti⸗ 
alum, das die Wahlen fälfht, ernannt. 5) Eine zweite Verfammlung, aus 
allen Notabilitäten des Landes gebildet, als ſchiebatſchterliche Gewalt, bie den 
Orunbvertrag und bie öffentlichen Freiheiten ſchützt. Diefes Syſtem, zu An« 
fang des Jahrhunderts durch ven erfien Conſul geſchaffen, hat ſchen Fraukreich 
Ruhe und Wohlfahrt gegeben, und wülrde fie ihm nochmals ſichern. Dieß ifi 
meine tiefe Meberzeugung. Wenn ihr fie theilt, fo erflärt eo durch eure Zu» 
fimmung. Wenn ihr tm Gegentheil eine keaftloſe, monarchiſche oder repabli» 
caniſcht, Regierung vorsieht, die irgend welcher Vergangenheit oder chimäri⸗ 
{hen Zutunft entnommen ifl, fo antwortet negativ. Zum erftenmal alfe feit 
1804 werbet ihr in voller Sacfenntniß, wehl wiſſend für was und für wen? 
votiren. Wenn ih bie Majorität eurer Stimmen nicht erhalte, dann werde ich 
bat Zufammentreten einer neuen Berfammlung veranlaffen und ihr das Dian» 
bat bad ich von euch erhalten habe zuflellen, Wenn ihr aber glaubt daß bie 


Sache deren Symbol mein Name ift, b. h. Franlreich, durch bie Revolution 


von 1789 regenerirt und burd den Kaifer organifirt, gech immer bie eure ifl, 
fo fprecht es auf, indem ihr die Gewalten anerkennt bie id) von euch verlange, 


| Darın werben Fraukreich und Eurepa vor der Anarchie gerettet feyn, bie Hinder⸗ 


niſſe werden ſich ebnen, Nebenbuhlerfhaft witb verſchwunden fegn; denn alle 

werben im Bollobeſchluß das Derret ver Borfehung achten. Gegeben im Palaft 

bed Eiyfee am 2 Dec. 1851. Louis Napoleen Bonaparte. 
Proclamation bes Polizeipräfecten an die Einwohner von 


' Paris. Der Präflbent der Republik will durch eine muthige Initiative bie 


Madinatienen der Parteien vernichten und der Angfl des Landes ein Ende 
machen, &s ift im Namen des Volkes, in feinem Iutereffe und fir die Er⸗ 
haltung ber Republil daf fi dat Ereignifi zugetragen hat, es iſt das Urtheil 
bes Beltes, welchem Fonts Napoleon Benaparte fein Auftreten, die Größe 
der Hantlung vorlegt. Alles läft leicht begreifen, mit welcher impofanten 
und feierlichen Ruhe ſich bie freie Ausübung der Bolksfouveränität fand thun 
muß. Heute wie geftern muf; die Orduuug umfere Fahne fegu; mögen alle 
guten Bürger, vou ber Liebe bes Baterlandes befeelt wie ich, mir ihre Unter- 


14 bit 21% M. in feine Wohlcomitien berufen, Art, IV, Der Belagerung | flügung mit einer unwiderſtehlichen Eutſchloſſenheit zulcmmen laflen. Gin 


. 
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wohner bon Paris! Habt Bertranen in ben welchem ſechs Millionen Stimnien | firent, und es bliehen nur biejenigen km Palaft bie daſelbft noch zu them hats 
die höchfte Magiftratur bes Pantbes gegebei haben, men er bat ‚gaje Boll | ten. Die Trappenmareh in beh Gafernen cöuflgnirt, und der Boliyeipräfeet 


beruft um feinen Willen autzubrüden: ‚Die Mnfrührer allein könnten ſich 
tiefem entzegenftellen wollen. Zeder Berfuch bie Ruhe zu flören wird baher 
ſchnell und wit aller Kraft unterbrüdt werben. Bari, 2 Dec. 1851. Der 
Folizeipräfeet be Maupas. (Die vierte Proclamation ift an bie Armee.) 

‚un Deute Morgen um 9 ihr begab fi Ludwig Bonaparte von einem glängenden 
Generalftab umgeben, nad ben Tuilerien, Wie es beißt, hat er dort feine 
Wohnung aufgeſchagen. Gr bat ferner mehrere Quartiere ber Hauptflabt 
beſucht. ine große Anzahl Berfonen find verhaftet. Unter denfelben 
befinden ſich die Generale Bavaignac, Changarnier, Bedeau, Pamericidre, 
Feld (Duäfter), der Präfident der Rationalverfammlung Dupin, ber Quäſtor 
Baze, Victor Hugo, bie Montagnorbs Nadand, Miet. Die Generale Be- 
denn und Pamericiöre, ſowie ber Qberſt Ebarras, ber ebenfalls verhaftet 
worben ift,. haben ben Agenten bie fie baben verhaften wollen, einen heftigen 
Widerftand entgegengefegt. Bedeau hat einen Agenten ſchwer verwundet und 
Charras einen zweiten getöbtet. Lamoriciore foll entkommen feyn. So eben 
heißt e®: Berryer, Trierd, Roher (da Nord), Dufaure, Braune, Valentin, 
Greppo (Montsgrarbe) fenen ebenfalls verhaftet, ja man ſpricht vom ber Ber» 
baftung von 400 Nepräfentanten, Einem Gerichte nach wollen fich bie nicht · 
verhafteten Mepräfentanten in Orleans verfammeln, um bie Provinzen au 
ihrer Hülfe aufwubieten, 

Die Journale Breffe, Aoenement du Pueple, Opinion publigue, Re 
publ que, Orbre find juspendirt, der Director der Affembiee nationale ver: 
haftet. Die Berhafteten, woramter auch viele Pricatperlonen, find fänmt: 
lich nad Vincent abgeführt. Die Nationalgarbe in Paris fol aufgelätt wer ⸗ 








nit 60 Berbaftäbefehlen verfehen. Um 2 Ube Morgens untergeidmete Hr. 
Bortonl das Deeret meldyes das Cabinet auflsate und ein neues zufammen« 
ſetzte. Dasfelbe heficht aus den HH. Berfiguy, Morny, Rouber, Fould, 
Magne, St, Arnaud, Hortonl, Gr. Morny unterzeichnete hieranf die Bros 
clamationen.  Um4 Uhr wırde der Plan in Ausführung gebradt. Die 
Truppen marfhirten ans ihren Eafernen, umgaben ben Palaſt Bourkon, 
und benleiteten die Boltiel-Mgenten, einen jeben mit 600 Mann zur Ber» 
baftung von 60 Bollavertretern, darunter Ehangarnier, Lamoriciere, 
Bebeau, Gharrat, Tbiers, Lefld, Baze m. wm Dieſelben. wur⸗ 
ben anfange in das Gefärgnik Mazas und dann nad Binsennes go 
bracht. Um 8 Uhr verfammelten fih mehrere Bollevertreter bei Odilon 
Barrot. ber fle jedoch einlub bei Hm. Daru, dem Vicepräfibenten, fi zu vers 
famımeln. Gegen 10 Uhr fand bier eine Berſammlung von etwa 200 Mit 
gliedern fiatt melde im Namen ber Nationalverfammmlung bie Gewalt bes 
Bräfiventen erlofchen erflärten, die Beherden umb bie Armee bes Gehorfams 
entbanben, und ben hoben Nationalgerichtabof einberiefen. Kaum waren biefe 
Beichläfie gefaft, fo erſchien ein Detachement Truppen von 600 Dann melde 
bie Verfantmiung zerfirente. Bier Mitglieder, Mole, Broglie, Daru ımb 
D.-Barrot blieben beifammen, ein Dificier beflanb darauf fich zu trennen, 
ba verlangte O. Barrot verhaftet zu werben, allein der Dfficier fagte 
er habe dazu feinen Befehl. Nachmittags wurde jedoch beflen Haus 
mit Truppen umgeben, eben fo ifl das Haus bed Hrn, Dupin welcher 
ſchon heute Morgens überwacht worden, mit Truppen ummingt, Mehrere 


| Boltevertreter haben fih dann beigrn, Dufaure verfammeln wollen, wurben 


ben. Don ben Mitgliedern ber Affemtlde hatten fih am Viorgen ungefähr | 


300 bei dem Bicepräfidenten Daru verlammelt, von bort zogen fie nah dem 

Balaft Bombon. Die dort aufgeftellten Soldaten kreuzten die Bafonette. 

Hr, Chegaran, der durchdringen wollte, warb verwundet. Hierauf begaben 

fie fi} zu Daru zurüd, verfaßten eine Proteftation wand erklärten den 

Präfiventen der Nepublif feiner Gewalten verluſtig. Montalembert befindet 
{mmter ben Unterzeichnern. 

. Barid, 2 Dec: Geflern Abend war zahlreicher Empfang im Ein« 
fee, Generale und höhere Officiere waren fehr viele anweſend, aud das bir 
plomatiſche Corps war flark vertreten. Niemand hätte jedoch geahnt, ger 
ſchweige dem Präfidenten over feinen Freunden angemerkt was bie vächſten 
Stunden und bringen fünnten. 


116, Rue Richelieu, 


aber auch da auseinander geirieben, Der Präfident verließ um 10 Uhr bag 
Einise und begab fich, begleitet von einem zahlreicheh Generalftab, in ben Ho 
ber Zuilerien. Die Aeu womit er auf feinem Weg aufgenentuen 
wurbe, waren ſehr verſchieden, man hörte die Rufe: Es Iche Napoleon, es 
lebe die Republil, es lebe die Konftitution! Alle Ateliers find leer und Paris 
ift jeit Deittag unter freiem Himmel. Man kann jedoch in dem Augenblick 
nicht Über den allgemieinen Eindruck urtheilen. Die Meinungen find jeden» 
falls geiheilt, da die Rationalverfammlung Sympathien und Achtung einges 
büßt hat. 

* Straßburg, 3 Dec. Abends 7 Uhr. Erſt biefen Abend erfuhren 
wir bie Barifer Ereigniffe von geftern Nacht. Die Stabt iſt ruhig, das Wis 


Die Geſellſchaft hatte nah 1 Uhr fich zer | Litär confignirt, 


EEE CAISSE PATERNELLE. © 


Rundfgreiden Nr, 15. 


Anonyme Geſellſchaft zu wechfelfeitigen Sebensverfiherungen mit feften Prämien, ermächtigt durch Werordnung vom 


9 
Unterbirector ! 


Sept. 1841 und duch Decret vom 19 März 1850, 
In Folge der von der Behoͤrde ergriffenen Präventivmaßregeln haben einige mechfelfeitige Lebensverfiherungg 
ten ihre Gefchäfte eingeſtellt, und feben ſich in die Nothwendigkeit verfept ihre Genoſſenſchaften zu ligutdiren; andre, melde freimtllig auf de 


eſell ſchaf⸗ 
ntinens 


geſchafte verzichteten, ſuchen ebenfalld zu liquidiren umd find nicht mebr in der Lage neue Unterfäriften anzunehmen, 
Die Einftelung der Tontinengefhäfte, die Unmöglichkeit neme Mitglieder anzunehmen, verurfaht den Theilnehmern der zum Aufbören ge: 
smungenen Genoflenihaften nothwendigerwelſe betractliben Schaden, denn die Zunahme in ber Zabl der Verſicherten iſt ein unumgänglides Element 


des Gewinnes für die uberlebenden Senojfenfcaftämitglieder. 


Die. vorzeitige Liquidation zieht ein noch beflagenswertberes Mefultat mach fi, well die aus der Anhaufung der Intereffen, aus den Gterb- 
lichteſts⸗, Verfalld: und gerichtlichen Ausſchließungsverhaltniſſen erwachſenden Gewinnſte augenblielih aufpören, und die Mitglieder alle vortbeils: 


daften Nusfihten, welche ihnen die zahlreichen, langdauernden Genoſſenſchaften bieten 


ten, gänzlich verlieren. 


Endlich finden bei den Geſellſchaften die keine neuen Verträge mehr abichliefen, die Mitglieder weder die Vortbeile mehr melde das Tontinens 
geſchaͤſt das fie abgeihlofen hatten ihnen verſprach, noch die Verwendung der Eapitalien über bie fie für eine beftimmte Zeit hatten verfügen wellen. 
Unter Dielen Umständen bat Caisse Paternelle, der Zahl ibrer Mitglieder , der Ziffer ibrer Subferiptionen, der Bedeutung ihrer Eins 


jablumgen nach die erfte, es für ihre Pflicht gebalten darauf bi 


wirken daß bie Werlufte der Theilnehmer der in Liquldation begriffenen Gefell- 


idaften fih vermindern und dad Vertrauen in die Zontinenanflalten wieder befeftigt werben. 


Aus diefem Grunde bieten wir jenen Mitgliedern folgende Bortbeile: 


1) Sie können in unfere Genoſſenſchaften eintreten, die, nah Mafgabe der eingesahlten Eapitalien und der bereitd erworbenen Gewinne, weit 


reicher find als Diejenigen an demen fie bis jetzt theilnahmen. 


2) Sie baden die fdmmtlihen Koften einer Gefwaftsführung bezablt bie bie zum Ablauf ihrer Geneſſenſchaften fortdauern follte, die aber jent 


unterbrodhen wird und ben Verbindlicleiten gegen fie nicht nachfommt. 


Um ihnen ibre Lage nicht: zu erſchweren, verpichten wir auf jedes 


unmittelbare Directiondrebt, und wollen und, ald Entihädiaung für nnire unumgänglid nöthigen Ausgaben, darauf beihränten 3 Proc. 
in Aniprub zu nehmen, dieſe Schadleshaltung aber, zu noch größerer @rleichternng des Beitrists, am dem Tage zurüdbezahlen an melden 


ibre Snbieription der Caisse Paternelle zugemiefen wird. 


3) Dei Erbaltung der Summen melde ihnen die Affociationen der andern Geſellſhaften, deren Mitglieder fie jet noch find, augjuberabien 


baben, können fie, —— ben ganzen Betrag deriem was fie rücbezahlt erhalten auf einmal einſchießen, 
on verforanh, und fi wieder in eine Lage verfegen, entiprehend derjenigen welche 


en, das einzuzahlende Eapital gegenverſichern wollen, 
die Prämie der Gegegverſicherung nur nach Maßgabe der Einzahlung der Sanujpiten bezablen zu dürfen, 
Sonach finden wir in dem eben Dargelegten das Mittel, Sub 

befeftigen, und zu beweifen daß die Caisse Paternelle über den Iutereilen aller derer zu wachen 


ertrauen in die Erfparnifi vieler zu einem Ganzen Verbundener gehabt haben. 


ibnen ihre alte Subferi 
erlangten die fie urfprünglih übernommen hatten. 
4) Benn fie, um fi gegen jedmeden Verluſt zu ſchü 


Fällen zu bezahlen. n 
die Arme zu greifen, die Tontinenanſtalt zu 
weiß welche 


Wir zweifeln nicht, mein Herr, daß Ste ſich unſern Bemäbungen beigefellen werden, um 
Caisse Paternelle erlangt bat, und daf Sie dem Bubferibenten der Compagnie welche 


en ganzen Vortbeil erlangen den 
e durch die Verbindlichleiten 


fo bemwilligen mir ihnen das Recht 
amftatt jie wie in den gemöhnlidhen 
feridenten welche ein umvorgefebenes Unglät betroffen unter 


den ehrenvollen Ruf gu rechtfertigen welchen die 
ihre GSeſchafte einftellen oder liquidiren, die Bortheile bie wir 


nen bieten, ſewie den Zwec begreiflid machen werden den wir erreichen wollen; 
— Wir zählen, mein Herr, auf ibren Eifer und Ihre Thaͤtigkeit. Wis Vertreter der Geſellſchaft, und am ihrem @efolg intereffiet, werden Sie, 
wir find deiien überzeugt, ung einen neuen Beweis Ihrer Uufopferung geben. 
Genebmigen Sie, mein Herr, die erneute Berfiherung unferer ausgezeichneten Hochachtung. 
. Kür die Geſellſhaft der Director 


Paris, 31 Det. 1851. 


E. Merge * 
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Altgemeine Sage der Geſchäfte der Caisse Paternelle am 30 Sept. 1851. 
unterſchriedene Eipitalien 89,000,000 Fr. — @incaffirte Eapitalien 33,000,000 Er. — @rlangte Menten 1,900,000 Br. 


Der Weberwahungsrath an die HH. Subferibenten der Caisse Paternelle. 

Meine Herren! In dem Bericht der Ihnen in der Gemeralverfammlung vom 31 Mai d. J. erftattet worden, fegte Ihr Ueberwachungsrath 

Sie in Kenmtnif „daß ſammtliche Geſchafte der Caisse Paternelle felnerfeits, wie In den trüberen Elan Gegenftand aufmerffamer und erniter 
- Prüfung geweien; daß alle Elemente bes Rechnungsweſens Ihnen vor Angen gelegt, die Vergeichniie jeder Art, die Mententänfe ihm unterftelt 
worden, und daß er ihnen die Zuſicherung geben könne alles fep regelmäßig und redlich vor fi gegangen,‘ 

Seit jener Zeit haben fih im Schooße einiger Tontinenanjtalten Thatfahen ſeht bedauernswerther Art ereignet, bie der Gegenftand gericht 
licher Verfolgungen gewefen find und nod find. i 

Diefe Thatiachen erflärten die von der Regierung mittelſt Decrets vom 24 Dec. 1850 vorgefhriebenen anferorbentliben Nachforſchungs- 

. maßtegeln, fraft deren die Finanzinfpeetoren beauftragt worden waren die Schriften, das Rechnungsweſen und die Caſſen fämmtliher Tontinens 
gefellibaften in urfundlihen Augenfhein zu nehmen, \ , 

Die Caisse Paternelle hatte von diejer Prüfung nichts zu fürdten, und wir haben die Gewißbeit erlangt daß, was fie betrifft, die Berichte 
der Kinanzinfpeetoren der Megelmäßigfeit ihrer Verwaltung volle Gerechtigkeit widerfahren ließen. 

Dennow baben bie feit leztem Monat Julius gegen mehrere Geſellſchaften eingeleiteten gerichtliden Schritte in vielen Gemuthern Beuns 
ruhigung erregt. Indem Ihr Ueberwacungsrath die allgemeine Beſorzniß würdigt, fie aber nicht tbeilt, hat er erkannt daß die Umftände ihm 
neue Plichten auflegen. it Ihrem Vertrauen bekleidet, von ber Wichtigkeit und dem Ernjt feiner Aufgabe durhdrungen, wollte er im Intereffe 
ſammtlicher Subferidenten ber Caisse Paternelle alles thun mas jeder von Ihnen gethan zu feben wäuſchen fonnte. 

Schon In den erften Tagen des Monats September faßte er einen Beſchlus, kraft deifen „eine aus drei Mitgliedern beftehende Sommiffion, 
mit weicher fib die nah dem Wortlaut des Art. 51 der Sapungen ernannte Ständige Mechnungscommiffion vereinigen follte, beauftragt würde 
eine neue Prüfung der Senoſſeuſchaftsbücher, der Mentenfäufe, des Caſſenduches, des Briefwechſels und ſammtlicher Bücher und Urkunden vors 
zunehmen die auf die Genojienihaften und die Gelhäftsführung Bezug baben.“ ü . . 

Gleichzeitig erbat und erbielt er von dem Handeld: und Aderbauminifter eine Audienz im Namen der 63,000 Subjeribenten der Caisse 
Paternelle, und das Wohlmollen womit er von dem Hrn. Miniiter aufgenommen wurde, warb für den Ueberwachungsrath ein neuer Beweis bai 
die Verwaltung der Caisse Paternelle von den dur bie Megierung anbefoblenen obervormundfhaftlihen Nahforihungen nichts zu fürdten babe. 

Die zu obenangezeigtem befondern Zweck ernannte Commiſſton bat jegt ihre Arbeit vollendet. Sie bat fih von neuem, und zu verſchiedenen⸗ 
malen in bie Bureaur verfügt; fie folgte, biefelben aufs Geratbewohl nehmend, in allem was die Subſcribenten individuell betrifft, den Opera, 
tionen ber Geſellſchaft von der Police an, welche der Anfang derfelben ift, bis zur Liquidation, die dad Ende derfelben bildet, Sie lieh fih bie 
Regnungsnachweiſe vorlegen; fie unterwarf die eingezablten Summen, ihre Daten, ibre Verwandlung in Renten auf den Staat einer ern 
Prüfung, und ber Ueberwahungsrtath iſt in der Webergeugung, melde er in feinen Jabredberihten mehrmals ausgeſprochen, beitärft worden: daß 
bei der Caisse Paternelle nicht nur in allem regelmäßige und genaue Ordnung herrſcht, fondern auch alles ebenſo einfach als leicht zu verifichren 
ift, und daß jeder Subfcibent in den Buͤhern der Gefellicaft, wie auf der ihm felbit erreffenden Dehnung, die Eincaffırung aller feiner Zahiungs⸗ 

f * * die mindeſte Schwierigkeit controliren, und die Gewißheit erlangen konnte daß ſelne Gelder als Reuten auf den Staat verme 
worden feven. 

Die früheren Liquidationen, melde der Ucberwatungsrath bereits gutgcheifen batte, find Grgenftand neuer und ind Cinzelnfte gebender 
Nachforſchungen von Seiten der Commiffion gewefen: feine erregte die mindeſte ernite Cinfprade, und die Vertbeilung der jedem Eigenthümer 
suftebenden Rentencoupons fand ſtatt fobald die Ablieferung durch den Staatsſchatz geſchehen war. 

Gegenüber den anfgetauchten Beſorgniſſen war es Pflicht Ihres Heberwachungsrarbes auf unfre Page für alle Subferibenten das heilite Licht 
f alen zu laffen; je beträctliber unfere Anzahl, je böber die Ziffer unferer Verbindlihfeiten ift, um jo wihtiger ift es daß die Wahrheit befannt 
merde, daß dad Vertrauen in die Gemütber wieder zurückehre. ae meine HH., Iönnen wir Ihnen fagen, Ihnen wiederholen, daß Ihre In: 
tereifen ftets mit @ifer, Cinficht und Medlichfeit geleitet worden find; daß die Directton Ihr Mertrauen verdient; daß fie zuerit alle Die Made 
forfbungen, deren Vornahme wir für müglic gebalten, angerufen und erleichtert bat, und daß endlich, abgefeben von den moraliiben Gewähr⸗ 
f daiten die fie und in jeder Beziehung Keen ideint, Ihre Mechte vom materiellen Geſichtspunkt aus überdieß durch bie Finanzlage der ®er 

ſeulſchaft, deren Geſellſchaftscapital vier Millionen Fraufen betragt, und durch die Cautiou von 20,000 Fr. Renten auf den Staat, welde fie, 
den Sapungen gemäß, bei der Depot: und Eonfignationd:Gaffe binterlegt bat, gefiherr find. 

Der Uederwachungsrath, meine HH, ſchließt hiemit die Mittheilungen die er Ihnen zu machen für feine Pflicht gehalten, und druct Ihnen 
dia Wunſch aus den er hegt: jeder von Ihnen möse fih mir ihm fo oft in Verbindung ſetzen als er es für angemeſſen balt, und fo oft er 
laubt dab eine Nabmeifung zu verlangen, ein Zwelſel aufzuklären, eine Einſprache zu erbeben fer. Mögen Sie eingedent bleiben daß ber von 
ben ernannte und ausfhlieflih aus Familienvätern und Subferibenten zuſammengeſetzte Ueberwachungẽörath der natürliche Vermittler zwiſchen 
Ihnen und ber Direction. und der ftändige Vertheidiger Ihrer Jutereſſen ift. 

Genehmigen Sie, meine Herren, die erneute Berfiherung unferer Hohabtung und Ergebenteit. 

Die Mitglieder bes Ueberwachungsraths: 
E. Bubarle, Borfigenderz Bonnet, Boulu, Brazier, Dufen, Hulme, Befebnre de Saint⸗ Maur, Durandean, 
ie PR. iret, -@; oft, General de Rumigny, Simon, Ballet, Voitrin, und A. Cornut, Schriftführer. 
arie, ov. 


Loge der Einzahlungen und Subferiptionen im Monat September 1851. 
Gelder der Genofienfchaften: 
Die Genoſſenſchaften ber Caisse Paternelle befapen am 31 Auguſt 1,649,298 Fr. 5proc. Mente, die gefoftet haben 33,967,151 Fr. 27 €. 
Ri Monat September bewerkitelligte Käufe. » +» «0.» 49,900 Fr. 5proc. Mente, die gekofter haben 921,723 fr. 55 €, 
iquidirte Genofenihaften . - = 2» m 2 = m an ee en“ 114,552 Fr. 5proc. Mente, die gekoſtet haben 2,556,920 fr. 24 €, 
Gefammtfumme am 30 Sept. 1851. . = = =. . 1,813,750 fr. 5proc. Mente, die gefoftet haben 37,445,795 Er. 06 ©. 

Die momarlibe Lage der Caſſe der Genoſſenſchaften fit bargel ch durch das Megifter der Beratbungen bed Ueberwachungsrathes und bad ber 
Prüfung ded Megierungscommiflars unterftelte und von ihm gebörig durchgeſehene Eafenregiiter. 

Auszug and bem WMegifter der Beratbungen. Sisung vom 9 Det. 1851. 

Man fchreitet zur Verification der Dientencoupond Wr, 14,507 bis 14,772, melde die Gefammtfumme der Käufe im Monat September bilden; 
der Betrag der gelanften Renten beläuft ſich auf 49,900 Fr., weiche gefoftet haben 921,723 Er. 55 C.; der Stand ift dem Protokoll beigefügt, 
uachdem ed mit der Interfchrift ded Worfigenden und des Schriftführerd verfehen worden, 

Der Schriftführer A. Eornut. Der Vorfigende €, Dubarle. 


j Subferiptionen. 

Die Caisse Paternelle hat im Monat September erhalten . . .. .- 265 Subferiptionen im Betrag von 603,763 J 73 €. 
er er ner nee ee 5 58,82 Subferiptionen im Betrag von 84,825,747 Fr. 41 €. 
Kiquidirte Gemofienfhaften - 2 2 2 = 2 2 m en a 43348 Sabferiptionen im Betrag von 2,585,157 Fr. 37 €. 
Gefammtfumme am 3 Sept. 1851 .» .: 2 2 200.00 r.. 63,095 Subferiptionen im Betrag von 83,014,668 Fr. 51 €. 

Den Megiftern gemäß befeinigt: a Für die Gefelfhaft ” 

Der Direstor E. Merger. 

pr. Ampliation: ©, Blum, Generalinfpecter. 


Bekanntmachung. Das badifche Cifenbahn - Lotterie: Anlchen gegen 3öfl.:2oyofe vom 
Jahr 1815 betreffend. 
Bei ber heute ftattgebabten Serienziehung des oben genannten Lotterie-Anlebens find nachſtehende Nummern berandgefommen, welche 
au ber planmäßig am 30 December d. 3. ſtattindenden vierundzwanzigften Gemwinngiebung thetinehmen : 
Nr. 2099, 1173, 7141. 4682. 2557. 316. 1081. 2826. 3105. 4944. 7380. 999. 2566. 1006. 2378. 4852. 
4942. 5917. 2101. 4900 & 
welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebrabt wird. — Karldrube, den 9 November 1851. 15929) 
a Srofherzogl. badifche Eiſenbahn-Schuldentilgungs · Caſſe. 





(5969— 70; 


8489 
"Jetzt complet! 


F} e, 


* alle Buch- ER ubsihenälungcn zu beziehen: . 
Erinnerungen ah die Feldzüge 


K. K. OBSTERREICHISCHEN ARMER IN ITALIEN, 


in den Jahren 1848, 1849. 


Anstalt, der 3, 6, Ootta'schen Brichhendlung:iü. Mälnelhem: ist: &rschienen 


In Handzeichnungen nach der Natur 


von den Brü 


ie ri Phi und herausgegeben 


ern Adam in München. 
Mit einem erhlärenden Tert von S. W. Hachländer. 


6 Lieferungen zu je 4 Blatt. Preis einer Lieferung 5 fl. rhein. oder 3 Rthlr. 
Preis des completen Werkes 30 fl. rhein. oder 18 Rtblr. 


Gebunden in Sarsenet 33N. rhein. oder 19 Rtbir. 25 Ngr. 
Das vorliegende Werk, dessen Yarzalleilind gung wir hiermit anzeigen, hat sich-gleich bei dem -Erscheinen der -ersten-Lieferon- 


‚einen dureh die Kunstkritik nur bestätigten Ru 
aiserliche Armee in den verhängnissvollen Jahren 
Zügen der Armee, ihre Gefahren und Beschwerden 1 


‘jener Thaten, in welchen der Kaiserstaat die Keime einer neuen Bläthe trieb. 


Wir:fügen hier das Vergeichniss sämmtlicher 24 Blätter an, um zu zeigen wie sinn 


lösten, die von selbst in 3 Abibeilungen zerfiel, nämlich in 1) den Feldzug von 1848, 


vom Venedig. 


Verzeichnisse der Blätter 


1548 und 1849 in Italien vollbrachte. 
heilend, . und ihre Griffel wurden dadurch die treuen Verkünder des Ruhmes 


verschafft als das treueste künstlerische Bild der grossen Tbaten welche die 


Die HH. Gebrüder Adam folgten den 


ig und umfassend die Künstler ihre Aufgabe 


) den Feldzug von 1849, 3) die Belagerung 


in chronologischer Ordnung der Gegenstände. 


1. Scene aus.dem Strassenkampf zu Mai- 
land, März 1848. 

2-Santa I,ocia, 6 Mai 1848. 

8. Erstürmung der Villa Rotonda bei 
Vicenza, 10 Juni 1818. 

4, Vicenza den 10 Juni 1848. 

5. Auszug nach der Gapitulation ron 
Vicenza, 11 Juni 1848, 

‚6. Sommacampagna am 23 Juli 1849. 

7. Tg von Gustozza am 25 Juli 


348. 
8. Reitergefecht- bei Volta: am 27 Juli 
1848. 


POHL, cn EEE EEE ———— ————— —— —— 
ey m Verlage von Tendler & Comp, in Wien am Graben; Trattuerhof Nr. 618, 
in alen Buchbandlungen zu haben: 


Beccaria, über Verbrechen und Strafen. "Sr! 


find erſchlenen un 


Gäjar 





9. Volta am 27 Juli 1848, 

10. Mailand am 4 August 1848 ; 

11. Der Uebergang über den Tessino bei 
Paria am 20 März 1»49. 

12. San Siro am 21 März 1849, 

13 Mortara. 

14. — von Norara am 23 März 
8 


15. Etstürmung der Casa Visconti 23 März 
1849. 
16. Die Rückkehr des Marschalls am Tage 


nach der Schlacht ron Novara. 
17. VerwundetePiemontesen in der Kirche 


Dr. Julius Glafer; or. 8. broſch. 1 fl. 


Das englifh=fchottifche Strafverfahren. 


dung mit der neneiten. framdfifch » deutihen, namentli der 
2egislation von Dr. Julius _Glafer. 8. Brofsirt. 1 f. 30 fr. 


Ueberſicht lich dage 
ſtellt zur Werglei⸗ 


öfterre 


Das gerichtliche Verfahren außer Streitfachen. Ya 


neueften VBorfchriften und mit Küdfiht auf die Militärgefehe bearbeitet von 
Wilhelm Mitlacher, Aſſeſſor des Landaerichtes in Wien. 15 Bogen. gr. 8. 


1 fl. 30 fr. 


Die öfterreihifchen Stempelgeſetze Sen ine nnso. Beitan. 


dige alpbabetifhe Darſtelung der Gebühren von Mehtsgefhäften m. ſJ. w. aller 


Kronländer des Öfterreichifchen Kaiſerſtaates. 


Mir Müjiht auf 


die nah dem Gefeße vom 27 Januar 1840 tarpflichtigen Gegenftände, Bon Karl 
Jofeph Hunz, Amtsoificial bei dem EL. Hauptzad: und Gefällen-Oberamt in 


Wien. Or. 8, broſch. 48 fr, 


Handbuch für die Geſchwornen im öſterreichiſchen Stiafverfabren 
nab der prov. Straf: Progforbnung vom 11 Juni 1550. Eine prattifhe Anleitung 
des Gefhwornenamtes von Dr. Moriz Heyßler, e t. Notar. 200 Seiten, La: 


ſchenfermat. 30 Er. 


Handbuch für Gemeinden. at. Schenperitie wur Gemeinbe-due: 


f&üfe in Gemeinde-Amtsangelegenbeiten, von 


Erue verbofer, t. t. n. d 


Soncepts-Adjuncten bei der f. , Bezirtsbauptmannihaft zu Gropengersdörf,. 2te Auf⸗ 


lage. Gr. 8. Ladenpreis 1 fl. 48 fr. 


Die Geſchaͤftoführung der Gemeindevorſtände, 


enthaltend:Formularbhen zu den am häuſigſten 


dargejtelt, Nebſt einem Anba 
vorfommenden Gelnhen, 


Preis 36 Ir. EM. 


in For: 
wularien 


Urfunsen m. f. w. für alle Gemeinbeglieder. 
Don Erneft Maperbofer, Verfaſſer des Handduchs Für Gemeinden. Gr. 8, 





ichifehem 


| 


zu St. Peter nach der Schlacht von 
Novara, 

18. Vignale am 24 März 1819. 

19. Auf dem Guelfenthurm zu Mestre 
4 Mai 1849. 

20. Aus der Belagerung von Malghera. 

21. Croaten-Quarlier. 

22. Malghera. 

23. Malghera nach der Einnahme am 
A Mai 1849. f 

24. Vorposten in den Lagunen, bei der 
Belagerung von Venedig, bei Camp- 
alto; 


15932] In Baumgärtnerd Bughandlung 
u 2eipaia iM fo eben erſchlenen und an alle 
uchbandlungen, in Augtburg an bie K. 
Koltmann'iper verſendet worden: 


Vielliebchen. 


Ein Taſchenbduch für 1852. Neue 
Kolge, dritter Jahrgang, Bon Theodor 
Mrügge. Mit 7 Stabiftihen. Im böcit 
elegantem engliihen Mofait Eindand mit 
Solbihnitt, Preis 2 Thlr. 15 Ngr, oder 
4 fl. 30 fe. Inhalt: Novellen: Eoa. 
— Um Malanger Fjord. — Gedichte 
(su den Stablftihen); Die Weberrafbung. 
— Die Barmherzigkeit, — An ber Ser. 
— Erwartung. — Fiſchers Abendruh. — 
Sothifher Dom. 

Wie bei den frübern Jadrgangen biefeß 
Zaftrenbunrt haben Strifineller und Ber» 
Ieoer afled dürgebeten, um baßfelbe bem Zelt« 
gelgmad in allen Beziehungen anzupaßen, 
und ed namentlich bem Zmed eimed elegan« 
ten und gewiß üderaft, eilifommenen @c» 
fhent& entfprebenb zu mahen. 





— — 





— — — — 


5143] Bel @ufan Geotg Lange In Darme 
Ar erfsten fo eben und Ift in allen Bud» 
handlungen zu haben: 


Eornelia. 


Taſchenbuch für deutſche Brauen 
auf das Jahr 1852. Begründet von A. 
Schreiber, und fortgeſetht von J. zB. 
Appell, Itfter Jabrgang mit 8 Stabliit: 
ben. 12. elegant gebunden 2 Nthlr. 10 89r. 

oder 4 fi. rbein. e 
nbalt: die Herzogin von Offuna, No 
—* = Bernd v. Guſeck. — Die Ge⸗ 
fhmwifter, Novelle von Ludwig Mellitab, — 
Eislein, ein Märden von E. $. 
— — 


5420 


Iso] Heue Jugendſchrift von. Franz Pocci. 


Bei and iſt erfdienen und in allen biefigen Buchbandlungen zu haben; 
Dromatifche Spiele für Kinder, von 
Preis carton. 1 fl. 12 fr. 


nz Pocei, mit Bildern und Singweifen. 


Allen Iugendfreunden empfehlen wir biefes fehöne Büchlein, aus welchem Wort, Bild und Ton gleich mohltbuend Phantafle und Ger 
mütb der Kinder anipreben. Es werben dieſe dramatiſchen Spiele dur ihre äußert einfache Anlage und doch böchſt einfache und lebendige 
Durdbführung einen folden Reiz auf die Iugend audüben, das fie diefelben nicht bloß Müchtig durbblättern, fondern gernermemoriren und 
baritellen, und fo die Abficht des Verfaſſers mit wahrer Herzensluſt erfüllen wird, Zur Verberriihung an anicken mögen fie gan 


beſoaders willtemmen ſeyn. 


Mey und Widmayer, 


dem tönigl. Hoftbeater gegenüber. 


— —ñ —ñ —ñ — —ñ — —ñ —ñe — — — — — — — — — — —— — — — — — —— 
(5952) Bei — — in Stuttgart iſt fo eben erſchienen und zu haben in allen Buchhandlungen Dentihlande, der oſterreichiſchen 
weis: - 


Monarhie und ber 


S. W. Hackländer, Der geheime Agent. 


Zuftfpiel in fünf Aufzügen. 
8. leg. broſchirt 1 Rihlr. ober 1 fl. 45 fr. 


rhein. 


Dieb Luſtſpiel, welches auf allen Bühnen Deütſchlands mit ungewöhnlichem Beifall aufgenommen wurde, wird ſich als Lectüre wieder 


neune und nicht minder zahlreiche Fremnde erwerben. 


(5972—73) Bei Eduard Überger in Stuttgart iſt fo eben erfhienen nnd in allen 
guten Buchhandlungen vorrätbig: 


Bernhard und feine Kinder. 
Ein ländliches Gericht 


von 
Erdmann Müller. 
Mit Stapfid. 
Bweite Auflage. 
" Miniatur-Ausgabe in elegantem Leinwandband mit Goldtitel und Goldſchnitt. 
Preis P Ihlr. 10 Mar. oder 2 A, 20 Er. 

Diefe Uebllche AIdvue bed ripmlihn befannten Derfaffers zelsnet Ma ebenfo fehr bur ihre 
finnige Auffaſſung bed Landlebens als ihre überrafhend treiie Schilderung länbliher Berfön« 
lifeiten, Anflihten, Bunänbe und Gedräuse auf, während bie ber analebendben Gryäßlung ein» 

eftreuten Sentenzen und Geſpräche einen Stay praftiihher Ledendweldheit für alle Glafen ber 


efeilfgaft enthalten, Die ſchöne und gef&madvolle Außfatiung biefer ameiten Auflage ent« 
fprigt dem Innern Werthe bed Buches, 


Prix annueldece journal, qui paralt tous les mercredis, estarec 
Le. Glancur 2 grarures de ausr hir., le texte seul 4 Thlr. 
Gazette des Journaux (n s’abonne A tontes les librairies el aux bureaux des postes de 
frangais. "Allemagne. (5T86— 83) 
Readige 2 Ch. Brandon. Leipzig, Baumgärtner, cdileur. 
Auch die Matth. Rieger’sche Buchandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


(5197-98) Weihnachtsgefchen? für Damen! 


Bei Georg Frang in Münden If etfpienen und In allen Buchhandlungen gu haben: 


Seiden der Frauen. 


Moraliſche Erzählungen 


für Die reifere weiblidbe Jugend. 
Aug dem Engliihen 


der Mlıs. 3. € Hall 


von Fennimore. 
. 4 Bänden in 1 Band eleg. geb. 4 fl. oder 2 Thlr. 12 ent. 
ueber ben morafifhen Werth biefed Buches Haben fh bie englifhen Kritiker gu Giner 
Stimme bereinigt — und fo wird eine treue, fließende Mederfegung bavon ben beutfchen Zdchr 
tern und frauen gewiß willtemmen fern. . 
15966) &o eben it erſchienen und von der Ehr. Fr. 
Sarlörube zu beziehen: 


Amtlidhe Beiträge 


Statiftil der Staatsfinanzen 


bed 
m 
Großherzogthums Baden. 
Herausgegeben vom großherzoglichen Minifterium der Finanzen. 
Ein Band von 50 Bogen in grof 4. 
\ Seheſtet. Preis: 4 fl. oder 2 Rthirx. 12 Nor. 
„„DSieſes für Staatsbehörden, Finanz- und Verwaltungsbeamte, ſowie für die höhere Ge: 
fhäftewelt wichtige und Intereffante Werft bebandelt in 12 Mbfchnitten: 

1) die Flaͤchengroͤße des Staatsgebiets, 2) die Bendlterung, 3) die Ermwerbeclaffen, 4) 
die Staatedomanen:Berwaltung, 5) die Steuerverwaltung, 6) die Münzverwaltung, 7) die 
Staatsihulden Vermaltung, 8) bas Heabauweſen, 9) die Eipilpenfionen, 10) die Beſol⸗ 
dungen der Beamten der Givillaard- Verwaltung und die Rahl dieſer Beamten, 11) 
das Staats-Eajlen: und Mechnungsweien, und 12) den Staatshaushalt Badens von 1831 
big mit 1847, 

in fol’ Marer Darſtellung daß felbit der Laie dadurch eine gründliche Einficht im biefe 
Zweige der Staatdverwaltung des Brofbersoatbums Baden zu gewinnen vermag. 

Beſtellungen werben von allen Buchhandlungen entgegengenommen, 





uler’ihen Hofpuhbandlung im 


Verlag von Garl 8. Lord in Beipzig, 


Zebruar = Revolution 


in Frankreich. 


Nah Alphons de SFamartine: 
Mit dem Portrat Lamartine’s in Stahl geft. 
30 Bee Preis ı en * 
Das Werk erſchlen unter dem Titel: 


Hiftorifche Hausbibliothef. 
Buölfter Band. 


VE Uusführlihere Orofpecte dieſer Samm ⸗ 
rg find in allen Buchhandlungen gratis 
zu haben. (5178) 


(5941) Ale bad elegantene Weibnagtd- 
geinent, befondberd für Damen, bürfte für 
852 wehl jedenfall® zu empfehlen feyn und 
jeder Danbbibllorhet wie jedem Salon jur 
wahren Bterbe gereihen bad eden bolflänbig 
erſchlenene Merk: 


Die Pilgerfarth 
der Blumengeifter 


v 
Adolf Böttger. 
Kir 36 (fd —* —— Aupfern. 
EN Gorduan —— Thlr. 


16 Nor. 
Geheftet, 6 Tblr. 
Beipzig, bei Friedrich Fleifcher. 
rn alle beutfhen Buchhandlungen zu 
esilehen. 





5871] Im DBerlage von G. Y. Many in 
Regen2durg if erſolenen und burg, alle 
Bugbandlungen au beyieden: 


Arendts, Prof. (am Gadettencorpe) 
Dr. &., Leitfaden für ben erfien 
wiffenfhaftlihen Unterriht in ber 
Geograpbie. 8. (12, Bogen.) 
36 fr. ober 9 Gr. 

Goſimann, Dr, J. B., Lehrbuch 
der Geographie für lateiniſche 
Schulen und verwandte Lehre 
anftalten. Nah den neueren Ans 
ſichten bearbeitet in vier Abtheilungen. 
gr. 8. 1 fl. oder 16 ©r. 

Loch, Dr. V., Uebersetzungs- 
huch aus dem Hebräischen 
in das Deutsche nebst dem dazu 
gehörigen Wortverzeichnisse. 
er. 8. geh. 36 Kr. oder 9 Gr. 

Hugsburger Stadttheater. 
Sonntag, 7 Dee.; (6001-2) 
Die beiden Nachtwandler, 


oder 

Das Mothwendige und das — —— 

Poſſe mit Geſang in 3 Aufzgen von Joh. 
Neſtrod, Muſit von Adolph Müler. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- oder bei Pusta 
, dem mt in Karısı 
ches je v rlich und hal lich an- Pusiant Yun ne 
green wi, beträgt am der neue- 5 Euglend bei 5 [N ms & Noraais, 
J Postoontention bei allen Post- don, für Nordamerika bei Postkm- 
miern Deutschlends nnd Osster- tern Bremen u. Hamburg, fü fe 
reichz tierteljährlich 4 1. 47 kr. rhm. . denk.k. ante zu ir ir ven bei 
oder &. fi, Con, = % Thir. 7 Verona, *3 Fr} j 1zu Bregenz, 52** 


22 Sar.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; ibokeniendimdd 
für Frankreich abomnire man in Strass- 8 ie Levante este. bei 
burg bei G. 4. Alexandre, in Paris bo! k. k. Postamt in Triest, Inserate 


Art werden aufgenommen und der Raum 





Jdemsolben Nr. 23, rus Notre Dame de Na- einer dreispal 
+areth und bei der deutschen Buchhandlu . igen Colonetzeile berechnet: 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lüle nsupiatt mit 1% kr., in der Bei- 


Sonntag Ur. 341. 7 December 1851; 
















Deberfidbt. 
get unter der Bräfidentfhaft. (IL) 

entfbland, Frankfurt (Hr. v. Schren? md General Xglanber. 

Bon der Bundetverfammlung das Inventar ber Nationalverfanmmlang über 

men. Bannover hält am wege Te 7 Sept. Fürft Waldburg- Zeil 


unb 
mit Soldaten verwundet. General Leidet wurte 

heute Morgen verhaftet. Nach dem heutigen Moni Lacroff 

ben Minifterium —— uud durch Ducos 3 it, de 


ebure Durufld behält derbau unb “9 Aus 
mit einer Beſchwerde —— eral — Darmflabt 6 2 Uhr 49 Minuten: ed —* —— ve 
un ber yor Wufläfung des Ge» Feinke der Orbnung ben Rampf begonnen haben, jeber ber Bar 
> ae Der Bi gegen bie N Alam be —— ic, Eine ——— Va Sr —2 FIF erden mbar] 
ie mie! m &lterlein h t on . 
eng bed Handelöminifers mit ber Divection no —— ge 


She ); Köln (die Differ 
der Köln Diindener Eifenbahngefellfpaft factifh erlebigt); Berlin (Eindrud 
der Parifer Nachrichten. Auch von Hannover follen bie Wiener Eonfe- 
zenen vorderhand nicht befdidt werben. Die Ausfihten für Ratification 
des September Bertrage. Die medienburgifgen Stände petitioniren um 
Reform der Stewer Berfoffung. Die Fraction Niebel in der qweiten Kammer. 
®rof, Dr. Frany }. Mehrung ber Wiebertänfer. Die Differenz wegen bet 
Nachlafſes Herzogs von Sachlen-Koburg. Die bayeriſche Liquir 
dattondforb im turcheffifhen Sade); Wien (Einbrud der Farıfer 
Fatafrophe. Gäuflige Stimmung für den Präfidenten, Die *8 des 
A&leswig holfteinifen Commando’ am bie Dänen. Eontrole echſel⸗ 
zeiterei. Stäptifches Baden); Trieft (Iahrettag ber Thronbefleigung bes 
Kalfert. Die Etcadre. Nachtichten aus Konftantinopel und ben —2 
Zafein. Sammlung für Kärnthen). 

weiz. Bern —— des Nationalrahs über Wahlbeſchwer ⸗ 

i any der alte Bunbesrath ernannt). 


none ber u 
Die lepte Pariſer . Das Anlchen für bie Ban, regeln in ben 
Provingen. Runden bes Präflventen, bes inifter8 und anderer Gene 
rale. der Gerichte, der Mallepoflen für 
en Larohejacquelin. 
pfreiben er des Innern und bes 
Kriegs. Befchwerbe er Juben über — in ber Schweiz). 
Menefte woſten. Frankfurt. (Die Prelampverftändigen. Börfe. 
Nolhſchild.) — Raflatt. (Endrud ber Parifer Radricten, Borfichte- 
wmaßregeln.) — Hannover. Üprepbefhlüffe im ber erflen Kammer.) — 
Berlin. (Erflärumg bes Minifierpräfldenten b. Mantenffel.) — Wien. 
(Dex neapolitanifdhe Premier zur eten. Lorb BBeflmoreland ſchiclt ſich 
214 varteinahme — en De ar — 
— urnalurtheile er 
— Übermals ungänflige VDerichte vom Cap. Amerilaniſche Pof.) 
— Baris, (Die elgferifhen Borbereitungen anf die Kataſtrophe. Ruhe · 
flörumgen und Militärmaßr ein. Ablührung verhafteter Bolferepräfentan- 
ten nad Lyon. Proteflation Repräfentanten bei D. Barret. Ungeblicher 
Befhluß des Staategeriätähoft.) — Mey. (Eindrud ber Parifer Ereiguifle.) 
— Straßburg. ((Preelamationen bet Pröfecten umb bes Maire. Die 
in Belagerungefland erwartet). 
Arperordentliche Beilage. 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 6 Der. Der Staatsanzeiger meldet: Paris, 
4 Dec. Abends 14 Uhr. Die Truppen fämpfen gegen bie Auf⸗ 
* gührer. Ziel Divifionen und eine Brigade find im Gefecht. Lebs 
Haftes Gewehrfeuer und Kanonendonner, Der Aufftand wirb mit 
Energie unterdrüdt werben. Lyon war ruhig. 

* Berlin, 6 Dec. 9Uhr Morgens.*) Die Preuß. Ztg. meldet 
aus Paris, 4 Dec. Abends 11 Uhr. Der Aufftand ift völlig 
unterbräcdt, Es find Anftalten getroffen neuen Aufftandevers 
fuchen energiſch zu begegnen. 

* Wie man fieht find beibe — ——— vom 4 Abends 11 
Uhr batirt, obgleich die eime ben Au als unterbrüdt bezeichnet, bie 
aubere biefe Umterbröchem une im Mnofiit Melt. _ Onbep iR bie Deltung ber 

renfifhen tg. in in mehrere Stunden nach ber Nahriht bed 
taatsanzeiger® ausgegeben, alfo wohl al bie läffigere zu betrach · 
im. Der e Staa iger ber und vorliegt bringt felgenbe zwei Be⸗ 
richte aus Paris Über bie Borgänge bis 4 Dec. 3 Uhr Nadhmittage. Und 
war 1) aus Paris vom 3 Der.: „Vei der Barritade der Strafe Sainte 
Marguerite wurbe ber Repräfentant Baudin erſchoſſen. Madier de Montjau 
— ‚deinen Depeiäen aus der geflrigengMbenbausgabe der Beilage wies 
tho 


Bolls zum 14 Dee. zur Entfdeibung Foridauer 
Napoleon Bonaparte. Auch follen diefe Berfammlungen bem Prä- 
fidenten die zurAufammenfegung einerneuenEonflituante noth- 
wendi —— — 
a. — + 
— a Re ne HN 
3 ⸗ er Dr 3 
Bars 1” —8 1100, Ya Bechlelcurs: 
+» Wien, 6 Dee. Deſterr. bproc. Metall, 90%; 4 ; 
Botterie-Anlehensloofe v. 1839 280%; Banlactien jan scapnaclien 
1502%. Wechſeleurs: Augsburg uso 129%, ; London 12,52. 


Fraukreich unter der Präfiden 
1. Die Re erde ae se legten 
Kämpfe ber verfaffunggebenden Rationalverfammlung. 
.. In einem Punkt vor allen waren bad Eabinet und 2, R. Bonaparte 


kennt das Wort von Thiers: baf die Republik dasjenige jey was bie Parteien 
noch am wenigften trenne, Die Rationalverfammlung war feine vabicale, fie 
hatte der Sache ber Orduung umbeflreitbare Dienfle geleiftet; neben einer 
Minderzahl überjpannter Revolutionäre waren im ihr bie Männer von Geift 


zu bereiten, bie aber freilich, da bie Republik nun einmal ba war, fie aufrichtig 
wollten, ihr eine ehrliche Probe göunten. Die confervative Partei lonnte fid das 
Unüberfteigliche ber igleiten einer ummittelbaren monarchiſchen Reflau- 
ration nicht verbergen, aber fie hatte ihr jet ſchon das Augenmerk zugewendet, 
fie fürditete nichts fo ſehr als bie republicaniſchen Inflitutionen zu befefligen. 
Um ein Hindernig der Zuunft nicht zu haben, ſchuf fie ein Hindernif der Ge- 
genwart. Sie hatte ihre Wunſche vertagt und ſich zu dem Verſuch entſchloſſen 
mit der Mepublit zu regieren, fie hielt es im Imtereffe bes Reflaurationsplans 
felöft fiir nothwendig. Aber fie hatte bei ber Präfipentenwahl bem Belannten 
das Unbelannte, bem bewährten Berbienft ohne perfönliche Anſprüche bie im⸗ 
perialiffifche Prätenfion vorgezogen, fie hatte ben würbigften Repräfentanten 
der republisanifdhen Ordnung verworfen umb bie Reaction gegen biefe Orb» 
nung begonnen bie fie doch felbft ale Schuhwehr nicht entbehren konnte ; fie 
mußte fi auch der Rationalverfanmlung entlebigen. 

Dieh war nicht fo leicht. Die Nationalverfammiung hatte Feine Luſt 
audelnander zu gehen, unb das Grundgeſetz hatte bie Entſcheidung hierüber 
in ihe Ermeſſen geftellt. Da fie wenig Vertrauen zu ihrer Nachfolgerin hatte, 
fo wollte fle diejenigen Aenderungen in der Geſetzgebung welche die Berfafiung 
erft lebendig machen follten, felbft nod einführen und hatte baber, am Tag vor 
ber Präfipentenmwahl, folgenbe organiſche Geſetze ſich zur Ausarbeitung vorbe- 

: 1)Ueber bie Derantwortlichteit ber Träger ber Autorität ; 
2) über ben Staatsrath;; 3) Wahlgefeg ; 4) Departemental- und Communal · 
verfaffung ; 5) Gerichtöverfaffung; 6) über dem Unterricht; 7) Über bie Orga» 
nifation ber Öffentlihen Macht, Nationalgarde und Heer; 8) über bie Prefle; 
9) über den Belngerumgsftand. Auch ohne das Budget von 1849, bad nadı« 
her hinzulam, wäre bieß Beſchäftigung für Jahr und Tag geweſen. Es gab 
nod) eimen anbern Gruud ber bei manchen Mitgliedern, den Rothen nicht 
allein, für mäglichfie Berlängerung ihrer Gewalt beftimmend war. Hatte 
die ochreirte wie bie veuibirte Charte bie Abgeordneten ohne Taggelber gelaſ- 
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fen, was bie Eivilifte ber Reſtauration mit geheimen Penflonen erfchäpfte bie 
fie ihrem Getrenen zu bezahlen hatte, ber Yulins-Monarchie aber unter ber 
das Miniflerium der öffentlichen Werke einen jo großen Umfang gewann, bem 
Borwurf ber Eorruption zujog, ba fle ihnen zur Eatſchädigung bei Eifenbahn- 
fpeeulationen, Stanatslieferungen n. dgl. durch bie Finger ſehen mußte, fo war 
bie Republik, indem fle biefen Mebelftand vermeiden wollte, in einen ambern 
gerathen., Das jäheliche Firm von 9125 Fr, dad fle den Bollsrepräfentan: 

ten bewilligte und das eine parlamentarische Eivillifte von nit g em 
Betrag als bie abgefchaffte monarchiſche ausmachte, als 65 Franfreig nun eite 
mal nicht wohlfeiler regiert werben bürfte, mochte feinen Rechtfertigungegrund 
in ber umumterbrochenen Dauer der Legitlatur haben, es hatte aber ein gar 
zu perfönliches Imtereffe geſchaffen. Was konnten bie ärmern, die Dupriers, 

bie lüterarifchen Proletarier, bie Abvocaten unb Aerzte ohne Praris, mit benen 
das allgemeine Wahlrecht ben Palaft Bourbon zu bewölfern nicht ermangelte, 

was konnten fie mehr verbienen? Natürlich daß fle fi um fo zäher an ihre 
curuliſchen Stühle Hammerten, je zweifelhafter bei bem ſichtbaren Umſchwung 
ber Meinungen ihre Wiebererwählung war! Doc konnten fie ſich gegen bie 
Hebel die vom allen Seiten gegen fie angefegt wurben, nicht lange halten, 
Gleichzeitig mit einem parlamentarifhen Autrag auf Selbflauflöfung ber Nas 
tionalverfammlung war fowohl in ber Preffe, als in einem Moreffenfturm in 
Stabt ımd Laud eine Agitation fr dieſen Zwed organifirt worden. Hr. Ra- 
teau, ber feinen Antrag in den erſten acht Tagen der neuen Regierung einge» 
bracht, wollte bie Rationalverfammlung fon im März heimſchicken, inbeh 
unter allerlei Oppoſitien, abweifenden Commiffionsberichten, Beitreibung von 
Gegenabreflen, verzog fich bie Eutfheibung bis Mitte Februar, wo man end» 
lich die Auflöfung zugab unter Beſchränlung ber Gefchäfte auf ba® Nothwen · 
bigfle, namentlich aber unter ber Bebingung daß vorher das Wahlgeſetz erle⸗ 
bigt fe: darüber verging noch ein Monat bis die Bertheilung ber Wahlliften 
(7 Wat), die-Wahlen (13 Dat) und die Eröffnung ber gefeggebenben 
Berfammlung (28 Diat) feftgefegt werben fonnte. 

Mit einer Ungeduld die man ıumanftändig nennen könnte, war bie flegenbe 
Partei vorgeſchritten. Im Befig bes Elhſee, aber ohne ein Abberufungẽrecht 
wie es ein Theil der Schweiz in fein Staatöredht eingeführt hat, konnte fie nur 
den Drud von aufen zu Hülfe nehmen, um fcneller in ben Befig aud des 
Palaftes Bourbon zu kommen, und fie that es rüdfichtefos, unangefehen baf 
eine folherpopuläre Jutervention ein ziemlich renolntionäres Mittel war. Die 
Notionalverfammlung, der man nicht eimmal fo viel Zeit laffen wollte um 
ihr Haus au beftellen, befand ſich in einer peinlichen Lage, Noch alle Titel 
oberherrlicher Madhtsolllommenheit vereinigend, fühlte fie doch daß fie unwerth 
geworben, baf ihr Stunbenglas abgelaufen fey. Die innere Auflöfung war 
noch vor ber äußern eingetreten. Wie ein reicher Sranfer, ber ſich ungern 
von einem großen Vermögen trennt das er am lachende Erben fallen ficht, 
und fi über das Bewufitfegn des Nachlafles feiner Kräfte felbft täuſchen 
möchte, fträubte fle fi gegen das Berhängnif, gedachte nur bie Spanne Da- 
ſeyn bie ihr noch Äbrig war recht ausyumugen, eine Anerfennung zu erzwingen 
bie ihr eine undankbare Welt verfagte, vielleicht ihren Wiberfachern felbft feu- 
rige Kohlen aufs Haupt zu fanımeln, und fo hatte fie fi im eine Maffe un 
georbneter Arbeiten geſtürzt. Wag hatte fie nicht alles angegriffen, und was 
bat fie vollendet! Bon allen Gefegen bie fie anf ihrem Programm hatte, 
awei: Über ben Staatsrath (3 März) und über das Wahlredht (15 März). 
Beibe wurden ihr leicht, Denn einen principiellen Streit fonnte es hier nicht 
geben. Das allgemeine Wahlrecht auf breitefter Baſis war noch bas Evan- 
geltum aller Parteien; es handelte ſich zumächft darum bie Ausübung am ei, 
nen Gemeindeverband zu fnüpfen, dazu ſchien ein ſechtmonatlicher Wohnflg 
hinreichend; es hanbelte fi die Wahlbezirle umb das Wahlverfahren zu re- 
gelm, bie Unverträglichleiten des Staatsbienftes unb bie Ausfhlieiungen feft- 
zufegen, letztere unter Beſchränkung bed Begriffes unwürbig, nah Maß 
gabe ber Gerichts. und Zuchthausacten, auf bie groben Berbrecher, Diebe, 
Betrüger ıc., benen P. Lerour, ber focialiftifche Philanthrop, ber im biefer 
Ausiäliegung eine ungerechte Strenge gegen die Armen fah, als Kategorie 
reicher Sünder die Ehebredher beigefellte, und mit ausdrüdlicher Ausnahme 
der politischen Berbrecher, jofern die Ansfhliefung nicht im Erlenniniß aus ⸗ 
geſprochen war. Der Staatsrath, im feiner dreifachen Eigenſchaft für Ger 
feggebung, Verwaltung und Eonflicte, jollte eine ber Schutz wehten ber Re · 
publit ſeyn. Die Nationalverſammlung wollte fi zuerſt in feine Ernennung 
mit dem künftigen Parlament theilen, zog es jedoch vor ihn ſogleich ganz felbft 
zu ernennen, und ber gefeßgebenden Berfammlung nur die Ergänyungs- 
wahl einer zwei Monate nach ihrem Zufammentritt nach dem Loos ausfchei- 
benden Hälfte zu überlaffen. Nach dem Geſchmach ber Regierung war die 
nicht, aber für die republicanifche Sache war es ein großer Gewinn. Sonft 
hätte, da ber Vicepräfipent ber Republil, Hr. Bonlay (ve la Meurthe) von 
Amtswegen Präfident bes Stantsraths ift, der Bonapartismus auch in bie- 
fen Staatslörper geherrſcht, ber alsbalb, bei feiner Eonftitwirung, durch bie 
Wahl der HH. Vivien, Bethmont und Cormenin zu Sectionspräfidenten 
Zeugniß gab wie jehr er ber progreffiven Richtung hulvige, 


Waren bieß bie edelſten Früchte einer fluufmonatlichen Sitzungspet iode, 
was ſoll man von ber übrigen Thätigkeit ber Nallenalberſammlung auf dem 
legislativen Gebiet fagen? Bon General Lamoriciere's Wehrfyften mit ber 
Militärftener und ber Entlaftung flatt der Eiuſteherſchaft, wobei mitten in ber 
zweiten Berathung abgebrochen und auf bie Anwartfhaft eines einftigen Dr- 
ganifationsplans vertröftet wurde? Bon ber Gerichtöverfaflung, bie man 
mit dem Miflingen bes Verſuchs auch bie Magiftratur wählbar. zu machen 
fallen tieß? Bon bem Unterrichtägefe das fie neu bearbeiten ließ als Hr. 
be Fallour ben Carnot ſchen Entwurf zurüdgencmmen, und zwei Eommilfionen 
beftellt hatte um ben alten Streit zwiſchen Kirche und Univerfität zu Ihlich- 
ten? Den Gefegen aus wminifterieller Initiative erging es nicht Ban 
Eiferfucht und Mißtrawen lähmten jebe Mafregel Die volljiehende Gewalt 
eniſchlug fich wo fie konnte ber legislativen Mitwirkung, weil fie wußte baf 
n. auf ehem rechnen dürfe. Als fie ein Elubgefeg einbrachte, 

die Dringlidpkeit verfagt, Pebrn-Rollin formulirte eine Diini 
—* Staatẽ gerichtehof, und wenn es auch durch zwei Berathungen durch · 
gefochten wurde, fo geſchah das nicht ohne heftige Proteſtationen zu Gunften 
bes ungeſchmalerten Bereindrechts, und mit Ausnahmen bie das Verbot halb 
illuſoriſch machten (nicht bie Clubs an ſich, ſondern mer in dem was ihnen 
das Gepräge ber Geheimbünnlerei gab, follten verpönt, alle andern Vereine 
und Berfammlungen, Wahlausſchufſe, politifhe Bankette erlaubt feyn), aber 


dert, bie republicaniſche Garde der Gendarmerie einverleibt, bie Stabtfergean- 
ten hergeftellt, und in aller Stille Truppen nach Paris geyogen, Mitte Mai's 
lonnten 60,000 Maım anf bem Marsfeld gemuftert werben. War es .eim 
Wunder baf ein Oberbefehl der bie gefammte bewaffnete Macht, Linie und 
Nationalgarde, unter ſich vereinigte, immer anftößiger wurbe? ine folde 
Doppelftellung war gegen das Geſetz, und bie Nationalverfammlung, bie 
ſchon dem General Ehangarnier feinen Gehalt als Oberbef ber Na⸗ 
tionalgarbe geftrichen, vermarf auch ba8 Anfinnen fie durch ein ———— 
Geſetz auf drei Monate zu verlängern, Die Regierung fügte ſich und über⸗ 

gab, wenigftens ſcheinbar, beim General Perrot bie Nationalgarbe, Diefe Nieber- 
lagen wurden durch zwei Siege verfüßt, Die Iournalcautionen, melde bie 
Radiealen abfhaffen wollten, blieben urwerkürzt, und ber Antrag auf eine 
allgemeine Anneflie wurbe zurfidgewiefen. Zahlreiche Beguabigungen ein- 
zelner waren bereits erfolgt, anbere verſprochen, und man erfaunte daß «8 
nicht gut wäre bie vollgiehende Gewalt bamit au drängen, in einem Augen 
blid wo ber Staatsgerichtähof zu Bourges gegen bie Angelagten vom 15 Mai, 
fieben Gefangene und ſechs Flüchtlinge, die Erzvemagogen Blangui, Albert, 
Barbis, Sobrier, Rafpail, Flotte, Quentin, L. Blaue, Eauffivire, Seig- 
neuret, Houueau, Lavirron, Ehancel, Deportation oder mehrjährige Ein- 
fperrumg verhängt (2 und 3 April), ber geqnälten Geſellſchaft auf einige Zeit 
"vor ihnen Ruhe verfhafft hatte, Wem bie Nationalverfammlung bier feine 
weichliche Sentimentalität walten liefi, fo war ed nur eine Tonſequeng ihrer 
eiguen Politik; eine weitere Accommodation wäre ein Bertrauengwotum gewe · 
fen, worauf bas Miniſterium pe Anſpruch machen konnte, 

Geſchluß folgt.) 


Deutfchland. 

+ Frankfurt a, M,, 4 Dee. Ueber ben fernern Berbleib bee 
von der vormaligen Nationalverfammlung binterlaffenen Yaventariums ift 
nad; Lingern Berhandlungen jüngft vom ver Bunbesverfammlung dahin ent- 
ſchieden baß Teßtete ſͤmmtliche nom ber Natioralverfanmlung berrührende 
Objecte Übernehmen wird, ausgenommen bie ®egenftänbe welche in ber Pauls⸗ 
firde niet « und nagelfeft geworben find. Diele follen der Kirchengemeinde 
unter ber Bebingung verbleiben daß keine Auſprüche an bie B fainın. 
lung wegen Wieberherftellung ber firche in den Staub vor dem Jahr 1848 
erhoben werben, 

Nachrichten aus Hannover zufolge ift der Eutſchluß bes hannoveriſchen 
Minifteriums den Bertrag vom 7 Sept. firiete aufredt zu verhalten aufer 
allem Ameifel, und bie preußtfche Situation im Norden eine entſchieden gün · 
flige. Preußen Hält zunächſt an einer Derkänbigung mit beu Zollvereindftan«- 
ten feft. Es wirb vorerſt feinen Abgeordneten zur „Renntnißnahme einer Bro» 
pofition, bie anf eine hanbelspolitifche Einigung des gefammten deutſchen Bas 
terlanbes ausgehen foll," nad Wien ſenden. 

Der Fürft v. Walbburg- Zeil ift mit feiner Eingabe um Schuß in ben 
durch Artilel 14 der Bundesacte umb bie Declaration ber flaatsrechilichen 
Berhältniffe feines Haufes garantierten privilegirten Gerichteſtand abgemiefen, 
weil nach Aufhebung der Grundrechte in Württemberg zufolge Bundesbeſchlufſes 
vom 23 Auguft d. I. die Beſchwerde erlebigt, eventmell bei der württembergis 
fen Regierung anzubringen fe, Der Eommanbirenbe bes Bunbescorps 
zum —* Frantfurta, Generallieutenant v. Schredenſtein, wird dieſer Tage 

hier eintreffen. 
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Die Börfe war heute ein wenig amimirter in Folge befferer Barifer Nach⸗ 
richten als man erwartete, doch iſt die Stimmung mod; immer [ehr nieberges 
brüdt nnb erwartungsvoll. 

gFraukfurt a, M. 4 De. Hr. v. Schrent, ber neue —— 
Bunbestagsgefanbte, hat geſtern feinen Poſten angetreten, General 
v. Xylauder wird, dem Vernehmen nach, vorläufig hier bleiben, vieleicht auch 
ganz in feine frühere mit Auszeichnung von ihm bekleidete Stellung bei ber Bun» 
besimilitär- Commilfion zurlidtehren, nachdem bie Berchältniffe voribergegan- 
gen finb welche ihn berfelben auf kurze Zeit entzogen. — Reihägraf Cuflav 

9 Bentind ans Barel ift Hier angelounmen, Neben bem beffern Geift wodurch 
fich die jetzige Bunbesverfanmlung tummer vor ihrer vormärzlichen Borgängerin 

+ haben ber Detmold'ſche Erlaß der proviſoriſchen Eentralgewalt 
fir Deutſchland vom 8 Nov, 1849 und bie Art wie bie Mägerifche Partei 
und ihre Advocat, welcher Kürzlich der Ienaer Yuriftenfacultät in ber Ober 
poftamtöztg. Abbitte und Ehrenerfärung leiftete, nicht wenig bazu beigetragen 
daß die bis zum Jahr 1845 unbeftrittene Anficht wieder vorherrſcht, wonach 
der Bentind ſche Proceh Nuſtizſache iſt. 

Gr. Hefſen. Darmftadt, 2 Dee. Die Berathungen über bat Ges 
geinbewahlgefeg in ber zweiten Rammier führten heute zu ber Beflimmung, 
wornad ber Regierung zu jeber Zeit bie Befugniß ber uflöfung bea Ger 
meinderaths zuflchen folle. Während bie Linke Seite ber Kammer tiefes 
Recht befiritt, und Mohr bie Bewilligung besfelben für den legten Nagel 
om Sarge ber.alten Gemeinde Orbunug erklärte, war man auf ber rechten 
Seite ber Aufiht daß biefelben Gründe melde für das Recht ber Regierung 
die Kammern — ſprechen, auch in Bezug auf die Auflöfung des Ge ⸗ 
meiuberatho Geltung hätten. Nach langer Debatte fällt die Abftimmung 
mit 31 gegen 12 Stimmen gegen bie Regierungsprepofltion auf; bagegen 
wird mit faft gleichem Stimmenverhältuih ein Antrag von George angenom- 
men, welcher beflimmt baf der Gemeinderat) nur bamn aufgelöst werben 
lönne wenn er gefegwibrige Befchlüffe faffe, oder wenn er beharrlichen Unge- 
horfam an bem Tag lege, oder wenn ſich mehr als die Hälfte der Mitglieber 
.. bas Bürgermeifteramt zu Übernehmen. 

Sachſen. *% Dredden, 4 Dee. Heute Bermittag begab fi 
unfer tr Stönigepaar, das bis jetzt noch Immer auf dem Land vermeilt 
hatte, nach ber Reſiden;, um im königl. Schloffe während bes Winter zu rer 
ſidiren. Prinz Johann, der aus Stalien in ben nächflen Tagen zurlidermar- 
tet wird, bürfte jevenfalld an den Arbeiten ber erflen Kammer, beren erftes 
Mitglied er ift, noch theilnehmen. Während es übrigens früher hie daß die jetzt 
eben verfammelten Kammern unmittelbar mach der Eröfſnung wieder vertagt 
werben fellten, um im nächften Frühjahr, nachdem ſtändiſche Zwiſchendeputa · 
tionen bie umfänglichen Regierungsvorlagen mittlerweile berathen hätten, mie- 
‚der zufammenzutreten, behauptet man jet daß bie Regierung biefen Plan 
allerdings gehabt, davon aber ganz neuerdings wieder abgelommen fey. Dem- 
zufolge würbe ben jegigen Kammern das Staatöbubget und einige nicht ſehr 
umfaffenbe Gefegesentwürfe (darumter einer über die Wiebereinführung ber 
Stellvertretung im Heere) vorgelegt und dann ber ordentliche Landtag ge- 
ſchloſſen, bie wichtigen Gefege über Drganifatien ber Untergeridhte, das Eivil- 
und das Strafgeſetzbuch ıc. aber einem im nächften Herbft inzuberufenben 
‚außerordentlihen Landtag unterbreitet werben, Sollte ſich dieß beftätigen, fo 
wäre bamit ſelbſtverſtändlich auch die Einführung ber neuen Bezirlsgerichte, 
deren Wirkſamleit mit dem 1 Mail. 9. beginnen follte, als auf unbeftimmte 
Zeit hinausgeſchoben zu bettachten. — Die ungemeine Thätigfeit welche bie 

Streichen hier beftehenven mohlthätigen Wereine eutwickeln, um während bes 

ters, und namentlich auch für das Ehriftfeft Spenden der Liebe unter bie 

Armen zu vertheilen, verdient alle Anerfeunang. —— für dieHinterlafjenen 
der beim letzten Schneefall Berungläcten wird fleißig gefatnmelt. 

Der weitläufige Procefi gegen bie in Elterlein, Scheibenberg und Um- 
gegend mehnhaften Nagelfchamiebe umd derer Anhang, bie fld im März 1848 
aufammenrotteten und bie Nagelfabrilen zu Elterlein und Mitweida gerflörten, 
ih jegt bom Appellation®gericht au Zwiclau emtfdieden werben, Ben ben 
mehr als 130 Perfonen die dabei betheifigt waren, ift ein geringer Theil frei« 

gelprochen worden. 59 Perfonen find dagegen zu Zuchthausſtrafe vom acht 
die prei Fahren, 48 zu Arbeitehautſtrafe von brei Dahren bie vier Monaten, 
und 10 zu Gefängniffirafe von brei Monaten bis zum 14 Tagen verurtheilt 
werben. Das Verbrechen war als Landfriedenshruch angefehen, 

Preußen. O Köln, 4 Dee. Die Differen, des Hanbelöminifters mit 
der Direction der Röln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft iſt factiſch erlebigt. 
Die betheifigten Eifenbahnvermwaltumgen zwiſchen Deug unb Berlin haben ſich 
rüdfichtlih des Fahrplans mac; dem Willen de Minifters geeinigt. Juri ⸗ 
ſtiſch iſt damit die Sache micht zu Ende, Die renitente oder renitent gewejene 
Directiom hat gegen bie 100 Thlr. Strafdefehle Oppofition bei bem Landge · 
richte hierſelbſt gemacht, umd ber;Streit über ben dadurch erwachjenen Koften- 
punft wirb, wenn die Direction fi) and hierbei nicht fügt, bie Frage zur 

Entfiheidung beingen, ob der Miniſter wirklich ſolche Befehle zu erlaffen bes 
fugt if. Die Preuß. Zeitung hat im Blatte vom vorgeſtern apodiltiſch dieſes 


Recht vinbieirt mit den Worten: Daß bie de berechtigt iſt ih⸗ 
ren von Oberauffichts wegen angeorbneten Maßregeln im Wege ber admini⸗ 
flrativen Grecation durch Strafbefehfe Nachrrud zu geben, insbefonbere 
wenn ed ſich um Erfüllung ganz unzmeifelbafter Verpflichtungen handelt, ift nicht 
in Abrede zu flellen.“ ine folhe Sprache if mehr ober minber Phrafe, 
ber Thaiſache gegenüber daß viele Jariſten Teinetiwegs mit ber barin aufge: 
worfenen Auſicht einverfianden find. Und bei dem weitern Sag daß es and) 
keinem Bedenlen unterliege, behartlich venitente Borſtände von Eorporationen 
welche ber Auffiht des Staats unterworfen, und welchen fo ausgebehnte Des 
fuguiffe anvertraut fiod, außer Amtswirtfamteit zu ſetzen bie fle den obrigs 
feitfichen Anorbnungen Folge leiften“, find die größten Bedenken vorhanden, 
Der officiöfe Artikel hätte wenigftend irgendeine geſetzliche Beflimmumng für 
biefes Dictat anführen follen, womit biß dahin mır eine fehr fouveräne Beleh ⸗ 
zung ertheilt if. Die angegriffene Direction wird auf ein Gegenwort nicht 
lange warten laffen, 

X Berlin, 4 Der Go Überrafdenb bie Ben 1 a 
Wege hierher gelangten Parifer Nachrichten vom 2 Dec. auch mar 
ren, fie hatten zunächſt burchaus nicht beunruhigend —— Nicht bloß im 
politiſchen Kreiſen war man ber Anſicht daß — Bonaparte feiner näde 
ften Erfolge fiher fen, und ben richtigen Augenblid gewählt habe um ben Ber« 
ſuchen ber Nationalverfammlung, ihm das Stanteruber aus der Hand zu reis 
fen, ein Gnbe zu machen. Die Nationalverfammlung hatte durch bie 
äußerft — Beſchlüſſe bei Beralhung des Commumalgeſetzes, 
ihrer Autorität eigentlich ſelbſt den legten Stoß verſetzt. Das Bewußt⸗ 
ſetyn ber eigenen Unmadt trat auferbem in bem zaubernden Verhalten dem 
Berantwortlichleitögefege gegenüber offen zu Tage. Das Land mußte 
erlaunt haben bafı biefe Berfammlung buch bie Kümpfe ber für die verſchie⸗ 
benartigften Staateprincipien auftretenden Parteien ſich felbft ruinirt Habe, 
und nicht mehr im Stanbe fey die bisher ſchon zu ſehr vernachläffigten mate ⸗ 
riellen Intereffen für die Folge beffer zur vertreten. Man entfchulbigte es da⸗ 
ber daß ber Präfident durch bie Auflbfung biefer Verfammlung bie Berfaffung 
brach, indem er babei nad) einem gewifjen Gebote ber Rothwendigkeit 
delte. Dean glaubte daß er in ber ans bem reflituirten allgemeinen Wahl 
recht herborgegangenen Berfammlung: allee Wahrfheinlichkeit mach nicht nur 
eine Iubemmitätsbill, Tontern auch bie Reviſton ver Berfuffung votirt fehen 
würde, ba der Dioment zur Hppellation an bie Nation mit ridgtigem Tact ge» 
wählt ſchien. Auch erwartete man daß in ber folge bie neue Vertretung bet 
Landes weit mehr das Gepräge einer Intereffen-Bertretimg besfelben tragen, 
und bie biöerigen Coterien zum Theil wenigftens baraus derſchwinden uikes 
ben, beren Hauptaufgabe bie Vorbereitung bes Terrains für Künftige Präten ° 
denten war, Man hielt ferner umter biefen Borausfegungen eine Wieder⸗ 
wahl Ludwig Bonaparte's nach ber VBerfafjumgsrevifion für möglich und dien⸗ 
fh. Diefe Auffoffung etwa machte ſich hier red Mittag die 


weiteren Detaild kund wurben: bie verfudhte voll Befeitigung ber 
frangöffgen Berfaffum — wachsen mit nomie 
neller Berantwortlichkeit, zugleich ber weitere Octvoyieumgöverfud) des Zwei · 


= 


nd) 
fammerfyftens, endlich die maffenhaften Verhaftungen. Die befriebigte,, 
freudige Stimmung melde ſich zuerft unter den Depntirten ber Medhten gel» 
tend gemacht hatte, erhielt ſich freilich auch jept noch, ba man hier bie That 
Ludwig Bonaparte's fofort als einen erften Schritt zum Eäfarenthum bes 
tradhtet hatte, nicht als einen Nothact; aber es flieg zugleich auch bie Stim- 
unmg unter den Demofraten, vom denen man an öffentlichen Diten einige 
verheblene Aeuferungen wieberholte, Diefe Hoffnung bezog fich auf bie Bor» 
andfegung eines Rüdfhlages, der in dem Zeitraum vom 14 zum 21 Dec. 


projectirten norddeuiſch zum Abſchluß zu bringen, 

—— des Küdtritts Württembergs und ber übrigen el 
Staaten vom Zollverein wirb von gewiſſer Seite freudig begrüßt. *) Da 
Dlvenburg officiell bem preußiſch⸗ —— Vertrag beitrat, und bie Ber» 
hanblungen mit Hrn, dv. Klenge bier bie Ueberzeugung befeftigt haben daß 
man in Hannover feftyalte, fo fieht man Preußen im Geifte bereits ganz auf 
feinen Standpunkt von 1818 zurücklehren, und das Gebiet des Zollvereins, 
nicht aber jeine Profperität verringert. Dit bem erften Auftreten des hanno⸗ 
veriſchen Miniſteriums er auch zufrieden, 
&s manche Erwartungen übertroffen, 

a Berlins, 4 De. Das bifige und daß hamnodenſqhe Gabinet ſud 
dahin übereingelommen bie Wiener Eonferenz vorberhand nicht zu beſchiden 
— inbeffen wird bieß gleichwohl ganz zuverläffig geſchehen, ſobald bie Abge 


Im Gübbrutfäland ſelbſt Hält man einen ſolchen MRüdteitt für nichto wee 
23. als wahrſcheinlich. 





5414 


orbueten ber andern Gtanten fid über irgendeinen Abſchlußg verflänbigen 
Tönen. Im der hanmoverifhen zweiten Kammer find die Chancen für bie 
Rurification bes September-Bertrags fehr günftig. Can Offriesfand, wirb 
verfichert, betrachte bie Kali als eine Rebendfrage; ebenfo fenen bie 
Dänabrüder dafür — hat aber nicht Stüve ben Vertrag eine Ealamität ge 
nannt? ferner bie Abgeorbneten von der Sübgränge und bem Böttingen’[den; 
bie vom ber Wefer feyen getheilt; bie von ber Elbe entfiedene Gegner. Der 
Metlenburger Landtag hat fi zwar für eine baldige Reform ber Stener- 
Berfaffung in einem Bittgefuh am bie Krone ansgefproden, jevod mit ber 
Bermahrung daß ber Landtag bamit gamy und gar nicht bie allerhöchfte Auf · 
mertfamfeit auf den preußiſch· haunoveriſchen Zollvertrag zu Ienten beabfichtige. 
Im ber Elbyollfrage ift die meclenburgiſche Regierung wenigftens ben Bor- 
fälägen für abminiftrative Berbefferungen beigetreten. 

Die Fraction Riedel ſchien in ber gegenwärtigen Tammerfigung ver- 
ſchwunden und verſchollen. Diefelbe iſt aber mit einentmal mit’ ber Verſiche ⸗ 
zung aufgetaucht, fle befinde ſich noch am Leben. Diefes fogenannte Inte 
Gentram behauptet daß ſich kein einiger vom den am Schluß ber vorigen 
Seifion ihm angehörenden Abgeorbneten ab» und einer andern Partei zuge- 
wendet habe, Die Fraction fey nur um neun auß ber Kammer gefhiebene 
Abgeorbnete geihwächt, von denen acht durch amtliche Berhältuiffe genäthigt 
geworben ihr Mandat miederzulegen. Diefer Berlaft fey jebod zum Theil 
durch neu hinzugelommene Äbgeotduete wieder erſetzt worden und ber Fort · 
beſtand der Fractien für bie Dauer dieſet Sigung nicht mehr in Frage zu 
flellen. 

Der Brofeffor ber claffifhen Philologie an der hieſigen Univerſität, Dr. 
Franz ift in Säleflen an einem langwierigen Bruftleiven geflorben, Der- 
felbe war durch feine Herausgabe alter Jaſchriften, ſowie durch feine Arbeiten 
über bie griechiſchen Tragiler bekannt, und iſt ber fünfte Docent, ben bie Uni 
verfität nad) Fink, Lachmann, Stuhr, Jacobi und Ermann im Lauf diefes 
Jahre verloren hat, 

Im der Provinz Preufengemwinnt ber Anabaptidmus immer mehr an Terrain. 
Die befiehenden Gemeinden in Diemel, Eylau, Schwãgerau, Stoljenberg, in 
der Tüflter Nieberung, in Elbing, im großen Werber vermehren fich raſch, 
Dant dem Eifer ber anabaptiſtiſchen Miffionäre. Die zahlreichſte Gemeinde 
Äft die zu Memel, bie ſich bereits eine flattliche Kirche erbaut hat. Nenerbings 
it aun auch in Saalfeld mb Umgegend für die Seete mit Erfolg gewirkt 
worben. 

Der ebangeliſche Kirchenralh in Weimar hat fi dahin ausgefproden 
dafı er die Führung von eiftlichen Eheproceſſen feitens jünifger Anwälte fird 
lich nicht zu beanflanben vermöge. Im Gotha tritt die Preſſe gegen bie be 
abfiätigte legißlative und abminiftrative Bereinigung mit Koburg auf. Na- 
wmertlic, warnt fie, ſich nicht wegen der verheigenen Deffentlihlett uud Shwur- 
gerichte zu jener Bereinigung beftimmen zu laffen, ba man in Gotha eine 
milde, gerechte und prompie Duflig habe. Der Minifter bes herzoglichen 
Hanfes ift vor einiger Zeit nach Wien gereist, ba in Betre bes Nachlafles 
vom verftorbenen Herzog Ferdinand vom ſtoburg eine wicht unwejentlihe Diffe 
renz entfland, Bei der im April 1836 flattgefumdenne Bermäglung des 
Bringen Ferdinand von Koburg mit der Königin von Portugal hatte ber erjlere 
in Folge eines Familienrath® eine bedeutende Mitgabe — man fhlägt fie auf 
2 Milionen Gulden an — erhalten, Diefe Ausftener foll bei der jegigen 
Erhtpeilung dem Könige von Portugal im Abzug gebradt werben; berfelbe 

‚weigerte ſich jedech anf einem folden einzugehen. Die Bemühungen bed 
Sotha ſchen Abgeordueten, bie Angelegenheit in Wien zu ſchneller Erledigung 
zu bringen, blieben chne ben erwünjcten Erfolg. 

Aus Berlin vom 2 Der. ſchreibt man ber Leipziger Zeitung: 
„Soviel wir and guter Duelle vernehmen, will bie bieffeitige Regierung, im 
Hinblid auf den berorftehenben Zollvereinscongreh, auf die Aufforderung des 
Wiener Eabinets zur Beſchickung des in Wien zu eröffnenben handelspoliti- 
ſchen Congreſſes nicht eingehen. Man geht babei anfheinenb von bem Sr 
ihtspunft aus daß zunãchſt bie Zollvereinsmitglieber ſich fiber die Fortdaner 
des Vereins Überhaupt verfländigt haben müßten, bevor bie Modalitäten einer 
Einigung mit Oeſterreich in nähere Ermägung gezogen werben fönnen, Aus 
demfelben fpeciöfen Grunde ift man bier auch einer alöbalbigen Wieder auf · 
nahme der handelspolitifhen Berathungen am Bundedtag abgeneigt. Sicherm 
Vernehmen nach wird bie Zollvereinsconfereng früheftens zu Mitte Jannars, 
wahrſcheinlich aber erft zu Ende Januars hier nach Berlin berufen werben. — 
Ia Betreff der beim Bundestag durch ben bayerifchen Bunbestagsgefandten 
übergebenen Liquidation für die Befegung Kurhefiens fell von Seiten Preu- 
hens bie von dem bunbesmäßigen Verfahren, das Preußen in ber letztern Zeit 

eingehalten, auffallend abweichende Ertlärung abgegeben worden fen: daß «8 
bie bayeriſche Forderung nicht als einen Gegenſtand des Bundestages anfehen 
wolle, weil zur Zeit als die bayeriſchen Truppen im Kurheſſen einzlichten der 
Bundestag nod nicht reactivirt, und Preufen damals in Fraulfurt nicht ver 
qeeten gewefen fey! Preußen will daher, follte die Angelegenheit beim Bun- 


vg, in Baum geyogen werben, ſeine Stimme im berfelben wicht ab⸗ 


Defterreich. * Wien, 3 Dec, Geftern Abend traf die erſte Nachricht 
von dem Staatsſireich bes Präfldenten ber framzöftfchen Republik hier ein, 
wurde jedoch erft heute Morgen allgemeln bekannt, Das Wagftüd iſt, wie 
der Qloyb richtig herandfindet, am 2 Dec., am Jahrestag ber Napoleouiſchen 
Raiferfrönung und der Schlacht bei Aufterlig, vor fi gegangen. Man könnte 
noch hinzuſetzen daß an bemfelben Tage Napoleon vor Madrid erſchien und 
die Stadt zu beſchichen drohte, Als die Schlacht von Friebland durch Lannes 
begonnen wurbe, war Napoleon mit ben Garben nod einige Meilen zyurhd. 
Arjutanten auf Adjutanten kamen ihm entgegen, unb allen rief er haftig au: 
Heute ift der Jahrestag vom Marengo, ber deind iſt umfer! Diefer Fatalis- 
mus, ein guter Geführte in ber Schiacht, das befle Mecept gegen ben Kugel - 
regen, jheint fi vom Ontel auf den Neffen vererbt zu haben. Da die Nach⸗ 
right geflern fo fpät anlangte, fo bringen die Journale noch keine Beurtheilung: 
ber Begebenheit, mit e bes Aohd, welder bem Präfldenten alle 
Ausfihten auf Erfolg zufhreist. Selbſt wenn das Unternehmen mißlänge, 
öunte man fi Glüd wünſchen endlich aus der ewigen Beforguifi heramtzur 
tommen, Denn bie Majorität würde nur mit eimem confervativen General 
an ber Spige ſiegen, uub biefmal blieben bie Rabicalen gay aufer Spiel, 
Würbe ſich aber irgenbwo jenfeits der franzöfifhen Gränze bie revolutionäre 
Partei zu einem voreiligen Putſch verleiten Icffen: deflo beffer! Nie fey bie 
confervatioe Partei fo ſchlagfertig und ihrer Stärte bewußt, mie bie Revolu- 
tionäre fo zerfallen und umvorbereitet gemefen als jetzt. Gleichſam zur lu» 
fration biefer Worte wurde heute Morgen ylöglih bie Garnifon allarmirt, 
und binnen einer halben Stunde befand fie ſich bereits, Infanterie, Cavalle⸗ 
rie und Gefüge, auf ven Sammelplägen, von wo fie kurz darauf unter Min» 
genbem Spiele nach den Caſernen wieder abzog. Wie ſehr man für ben Prär 
fiventen Erfolg wünfcht, geht aus dem Raifonmement ber Defterr, Corr. 
vom heutigen Abend hervor. Nicht in Frankreich allein, ſondern anf bem 
ganzen Feſtland, meint das officielle Blatt, würde Ludwig Bonaparten fihr 
fein Bemühen, eine reſpeetable Autorität in Frankreich herzuftellen die An- 
erfenuung der Gutgefinnten zu Theil werben, Es beftätigt die meine geftrige 
Mittheilung dag man in Wien in den höchſten Kreifen, wenn man fo fagem 
darf, bonapartiftifch geftimmt ſeh. Man mußte das zwar voraus, aber daß 
diefe Sympalbie die gegenwärtige Prüfung aushält, ift jebenfalls nicht um» 


wichtig. 
Sie mögen fid denken daß bie Parifer Kataſtrophe die Gemüther ganz 
beſchãfrigt und vom nächſten abzieht; man darf aber nicht Überfehen melde 
Dinge fich nebenher zutragen, Un bie Nachricht vom der Uebergabe bes hol» 
feinen Commando’ an General v. Barbenfleih Taüpft bie Reihsytg. 
die bemerfenswerthe Mitlheilung: Preußen habe bei ben Unterhanblungen auf 
ein deuiſches Commanbo gebrungen, und bie Belegung ber Officierftellen mit 
Deutfcpen oder, wie es ziemlich deutlich zu verſtehen gegeben, mit preußiſchen 
Dfficieren vorgefchlagen. Deſterreich habe aber barauf gebrungen baß dem 
König von Dänemark als Landesherrn bie Befegung ind eigue Ermeſſen ge» 
flellt werben mäffe, und weil biefer Auſicht beigepflichtet worden, fo fey ein 
Sieg der öfterreichijchen Über die preußiſche Diplomatie darin zu erbliden. 
Segen bie „Eoterie” unſerer Bankier und Gelbfpeculanten finb wirllich 
gefegliche Gegemmittel im Anzug. Der Lärm der Über das Steigen bes Gelb» 


alls ziemlich 
Nach einer Mittheilung der Lith. Eorr. wäre ber 
Boranſchlag der Stantsausgaben für das laufende Jahr bereits ausgearbeitet, 
unb nad} den ermittelten Ziffern eine Erſparniß von 70 Millionen, alſo ebenfo 
viel als das Deficit von 1851 betragen wird, in Ausfiht, Merlwülrdig iſt 
8 wie dad neue Anlehen für bie verſchiebenen Untergeichner fallen if. 
Die Serie A, bie mit 93 bezahlt wurde, ift auf 91%, gefallen, bie Serie B, 
bie mit 98 bezahlt wurde, iſt anf 102'/, gefliegen. 


4,145,627 fl. für orbentliche und 

baf auf ben Kopf 10 fl. fallen. Für die Beamten werben 645,704 fl. ver» 
andgbt, und zwar 133,075 fl. allein für Penfionen, Als außerordeniliche 
Ausgaben werben hauptſächlich anfer ber eined Deflcts vom 
%/, Mill, ber Bau von Brüden über ven Wienflaß (396,240 fl.), Uferbauten 
am Wienfluß (100,000 fl.), Pflafterungen und Straßenbauten — 5 


5415 


Rod der Lith. Correſp. wäre Daran Koller, ber fi, ſeit Längerer 
Zeit hier aufgält, für den Boflen am hannoveriſchen Hof beflimmt wenn Ge» 
neralmajor v. Laugenau nad) Dresben verfegt werben follte, 

T Trieſt, 2 Der. Br Bye SUR De: EHEN OR: 
Moj. des regierenden Kaifers, eines Ereigniſſes bas von fo hoher Bebentfam- 
keit in ben Annalen Deſterreichs if. Diefes Ereignig war kein gewöhnlicher 
Thronwechſel; es beyeichuete bie Henberung in ber Geflaltung bes großen 
Raiferftantd. An dem heutigen Tage hat der Bruder bes Kaifers als Marine 
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Mandant iſt nicht der Kapitän Pfau, fonbern Kapitän 
"omiralitäteflagge aufgezogen wurbe, falntirten alle Sriegeichiffe = Hafen, 
Der Llotyddampfer Mahmudie⸗ ift zur fpäten Nachtzeit aus Konflantino- 


ncpel warb über Dürre gellagt, obwohl es rd im Lande gereguet hatte, und 
erwartete man aud bort baldigen Regenzeit, da bie Luft 
fehr feucht war. Wuch hatte ſich der Verkehr a gehoben, woran vorzüg- 
{ich die Furcht vor politifchen Kriſen die Schulb trug. Das Yournal be 
Conſtantinopel bricht eine Lanze mit dem Ployd, weil biefer bie Nachricht vom 
einem Angriff der Wehabiten auf die Karawaue nach Mekla gegeben. is 
verwechfelt babei den hier erfchrinenden italieniſchen Llcyd Auftrinco mit bem 
im Wien erfcheinenben) Lloyd. Webrigens follen bie Wehabiten wirklich, feind- 
Tide Bewegungen gegen ben Scherif von Mella und bie Truppen bie ihn be 
gleiteten, gemacht haben. Mehrere frembe Untertfanen hatten beim Groß. 
deren Vorflellangen gemacht daß fie ihr Guthaben nicht erhalten. Der Sul 
tan lief den Finanzminifter kommen, eine Commiffion wurde niebergejegt unb 
fpäter ein voller Divan abgehalten, in welchem die Yinanzfrage Gegenflanb 
der Beratung war. Man wollte wiffen, bie tückifche Regierung werte ſich 
zu einer Anleihe, vielleicht auch zu eimer Steuer auf den Tabak entſchließen. 
Sinfiweilen wollte man ben Beamten einen Gehaltsabyug von nicht bloß 
10 Beoc , fonbera von 20 Proc. machen. — Ein proteftantifcher Mijflonär, 
ein Deutſcher ans Pofen, Namens Golpberg, ein jübifher Reophyte, der mit 
griechiſchen und hebräiſchen Bibeln in Adrianopel amgılommen, wurbe in 
Folge der von ber griechtſchen Geiſtlichteit erhobenen Klagen aus- und nad) 
Worianopel gewiefen,. Auf Bermenbung bes prenfifhen und brittiſchen Gon- 
fuld wurbe ai jedoch bie Welterreife nach Konflantinopel geftattet. 

‚Der lateinifche Palriarch von Ierujalem, Balerga, hatte am 9 v. M. vom 
Beyrut in dem Libanon eime Inſpectiongreiſe angetreten, Ee wirb fi 
fobanın mad} der heiligen Stadt begeben, wo er ein Seminar errichten will, er 
fol firenge Befehle von Rem haben gegen die Mifbräuche in den Francikca- 
neılöftern einyufchreiten. 

Der Lordobereommiflär der joniſchen Iufeln war gegen einen griechiſ 
Bubliciften, ber in gl erg YJonmal Rigas in 
die Unabhängigkeit von England jan, eingefäritten; da ihn bie Dury frei« 
ſprach, machte der eble Lord won feinen außer ren u 
brand, —— ——— 
wo 
= ie unglüdtihen Bewohner Kärnthens find hier bereits mehr al 
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Schweiz. 

A Bern, 2 Dec. Die heutige Beratung des Nationalrath® über die 
eingelangten Wahlbeſchwerden hatten nicht dad von mander Seite erwartete 
Kefultat: der Antrag Stodmars, eine Unterfugung wegen ber —— im 
Berner Jura anzuordnen, wurbe mit 53 gegen 46 Stimmen verworfen, umb 
die Wahlen felbft ınit 59 gegen 47 Stimmen anerfannt. Während hier die 
Auftrengungen ber rabicalen HH. Stämpfli, Stodmar und Blandyenay nichts 
vermochien gegen ben einftinumigen Vorſchlag ber Eommifflen, waren auch von 
ger anbern Seite bie Bemühungen der freunde des Freiburgiſchen Volles, befien 
Mehrheit noch immer nicht das Wahlrecht ausliben kann und befiiwegen gegen 
die Wahlen proteflirt, ohme Erfolg — die Wahlen wurden gut geheißen, 

& Bern, 3 Dec, Der Nationalrat hat ſich Heute eonflitairt unb in 
den vr anerfannten Sprachen den Gib geleiftet. Zum Präfldenten wurde 
mit 68 von 104 Stimmen ber biäherige Bicepräflbent, Hr. Trog, u 
Bicepräfident wurde im zweiten Serutinium Hr. Hungerb ühler. Seine Ab⸗ 
Schwung biefer Stelle, da er ald Mitglied des St. Galliſchen Regierungsraths 
nicht ununterbroden den Sigungen bes Nationalrat beimohnen könne, wurbe 
von ber Berfammlung nicht angenommen, — Rachſchrift vom 4 Dee, Im 
De Beta u p da bie alten Mitglieber (au Ochſenbein) wie 
ber gewählt, 


Barid, 3 Der. % 


Eine Barifer Eorrefponbenz der —— Belge vom 2 —— 
gibt vom Nachmittag bed Tagß ber Rutaftcopfe, bed dahreetagẽ ber 
Uhr zogen brei ern 


von Haflerlig,* „Degen 2 

von ber Richelienftraße über bie Boulevarbs, Sie hatten eine Batterie von 
vier Gefchligen in ihrem Geleit. Während des Vorlibermarſches Lich fich ber 
Ruf: »Vire la Constitution! vernehmen. Diefer Ruf ging aus einem 
der en Haufen, hervor und übertänte Iamt das Getrabe ber Pferbe 
und bad Geraffel der Zeugwagen.  Diefe Regimenter ge 
Play und im Faubourg Saint- Antoine Pofio faffen, um bie Straße nad 
Dineenned zu decken, wo wichtige Gefangene, wie bie Generale Bebeau, be 
Lamoriciere ac. eingelerlert find. Die Repräfentanten irrten heute Morgen 


ben Zuilerien, in ber Rivolifirafe. Sie —* fo viele ald möglich vom 
ihren Collegen zuſaumenzurufen. eits verfammelten fidh bie Res 
präfentanten ber Dontagne um zu berathfchlagen wie fie fi verhalten woll⸗ 
ten, Gegen Mittaz fonnten ungefähr 250 Repräfentanten in einem Mairies 
faal des 10ten Stadtbezirla unter dem Borfig bes Hrn. Daru Sigung hal- 
ten, Diefe Nachricht war [bon um 2 Uhr auf ben umb in ber 
Börfe belaunt. Sobald der Präfivent es erfuhr, gab er Befehl die Repräfen 
tanten zu verhaften. Der Maire des Bezirks wurde von ben Bincennesjägern 
mit verhaftet. Dieſer legte Reft der Nationalrepräfentation wurde gleich 

zwiſchen zwei Reihen Soldaten Dan Hatte „= 


präfentanten find nicht verhaftet, denn eine © 

legte, ſiad mir mehrere Repräfentanten —— ih, aus Furcht fie bloß» 

u A t menne, bie aus biefer Berfammlung kamen wo man bie Ps 

fi des Brüfiventen befloffen Hatte, 2, N, Bonaparte hatte das 

verlafjen, aber feine Promenade beſchrüulte ſich auf bie Kaie, * 
und um 4 


mobilen Genbarmerie dat ein anderes anf ben Stufen bes Palaſts ber hun 
biie abgelöst, wo es die Nacht zubringen fo. Der Palaſt b’Orfay iſt vom 
Artillerie bewacht — eine wohl überflüffige Vorſicht. Die Diniflerien bes 
Kriegs und des Janern find von einem Bataillon befegt. Im Verlauf bes 
Tags lief die Polizei bie um die großen Placate welche die Decrete enthielten 
herumfichenben Leſer a machen welde fie wollten, aber bie Hefe 
tigteit gewifler Meußerungen bewog Hrn, be Maupas Poligei- Agenten 
—— num diejenigen zu verhaften welde übellantenbe Worte Be Tießen, 
Am Morgen hat eine große Zahl ariftofratifher Familien Paris verlaffen, 
Die Truppen haben auf dem Eoncorbeplag unb in bem elyſteiſchen Felbern 
Die Boulevarbs find von einer unermeflichen 


ber Richelieuftraße, ber Thore 
verfichert mich eben daß ein Ertrazug bie auf ber Mairie des 10ten Bezirks 
verhafteten Repräfentanten nad Ham — 


tenwahl zu Stande gelommen. Trotz ber Madinationen ber im biefem 

verbundenen —— — und elyſeeiſchen Oppofition und ihrer Hafforbes 
rungen nicht zu wählen, -hat ber conferuutine Eanbibat Gr, Devind 52,369 
Stimmen auf fi vereinigt, alſo weit mehr als das geſetzlich erforberliche Dir 
nimum eines Drittheils (32,937 von wa eingefägriebenen Wählern), 


Damit hatte die confernative Partei ben en ak a Mn 
— en gernihen feg, wie von 
der andern Seite behauptet worben. ber Affemblie 
hatte der Präfibent ver —— Hr. Paffy; dieſer noch 
die Anzeige gemacht daß bie nr ge bie Nothwendigleit verfegt 
fehe bei der Banf ein Anlchen von 25 Mill. Im Eonferenz- 
faal verlautete daß der Rath der Bank dem Finamgminifter erwiebert habe 


er könne biefen Borfhuß dem Schatz nicht machen wenn bie Regierung 
Beränderungen 
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zu bringen, beffen erfhlätternbe Wirkung auf ben gamen Zuflanb bes Landes 
unberechenbar ift. 

Der Eonftitutionnel enthält folgenden Bericht vom 2 Dec. über bie 
Maßregeln welche die Regierung getroffen hat um die Departements von ben 
Ereigniflen in Paris in Stenmtniß zu fegen und ihre Zuflimmung zu erlangen: 
„Heute früh wurden bie Decrete bes Pröfldenten ber Republik durch ben Tele 
graphen an alle Präfecten abgefertigt, mit dem Befehl benfelben unvergäg- 
Lid) die größte Deffentlichkeit zu geben, Dieſen Abend find bie dfien 
Berichte vom einer großen Zahl Präfeeten eingelaufen. Die Berufung bes Prä- 
fibenten an das Bolt ift allentalben vom Boll mit Sympathie aufgenommen 
werben. Die Präfecten, deren Antworten fhon eingetroffen find, finb bie 
der Departements Inbre et Loire, Indre, Nidvre, Marne, Bas de Calais, 
Loiret, Eher, untere Seime, Loir et Eher, Bienne, Maine et Loire, Norb, 
Somme. Wan bat nad) und nad) brei Depefhen aus bem Norbvepartement 
erhalten, alle brei flimmen barin überein baf bie Nachrichten aus Paris fren- 
dig aufgenommen worden find, Die Präfecten bes Norb und bes Pas be 
Calais zeigen an daß bie Unterpräfecten Befehl erhalten, und bereits bie 
Maires md bie Oberflen ber Natiomalgarbe ber vornehmflen Stäbte bie 
Autorität ihrer verfichert 2 Dee., um 4 Uhr, war 
Lille volltommen ruhig, ebenfo Arras und alle an ben Telegraphenlinien gele- 
genen Städte, Rouen und deſſen Umgebungen find ruhig. Die veröffentlichten 
Neuigkeiten wurben günftig aufgenommen, Die Nachrichten aus dem Eher lauten 
vortrefflich. Neun Uhr Abente, Um 8 Uhr 25 Minuten war Poitiers ganz ruhig. 
Man hatte Nachrichten ans Chatellerault, 7 Uhr Abends. In ben 
wurde gearbeitet wie gemöhnlich. Alles war fill und friedlich." Diefes Journal 
berichtet dann Über einen Antritt des Präfiventen ber Republil. Derfelbe 
wurbe son ber Menge umb ben Truppen bie im Faubourg St. Honore flationirt 
waren, mit Zuruf empfangen, er mufterte bie Truppen auf ben Raien, begab 
fi hierauf zu ben Imvaliden und kehrte gegen Mittag nach bem Eiyfee zurüd, 
Kurz naher machte der Kriegeminifter de Saint: Arnaud bie nämliche Runde 
unb wurbe mit ben Muf: Wire Napoldon! empfangen. Der Marſchall 
Ercelmand, Großlanzler ber Ehrenlegion, ber General Renauld aus ber 
Militärfäule befldhtigten gleichfalls bie Truppen. Huch fie wurden mit einem 
Vive Napolson begrüßt Nachmittags 4 Uhr mufterte ber Präflbent bie 
Eavalleriebiviflon auf ben elyfselfchen Feldern, und wurde mit einem wahren 
JZubel empfangen. Das Wittagmahl nahm er bei dem Dinifler der auswär · 
tigen Angelegenheiten, dem Grafen Turgot, ein, ber das diplomatiſche Corps 
eingeladen hatte. Der General Tartas, Befehlahaber ber Eavalleriebrigabe 
von Berfailles, war mit zwei Megimentern Carabiniers nad; Paris gezogen, 
über die Boulevarbs bit zum Quartier St. Martin. Beim Eingang in bie 
Borfladt ließen einige Gruppen ben offenbar feinblihen Ruf: Vive la Ré- 
publique vernefmen, bie beiden Negimenter antwworteten mit Vive Napo- 
l&on, und das Volt flimmte ein. Der Gang ber Yuftiz, bemerkt ber 
Eonftitutionnel weiter, fey burch bie Ereigniffe nicht unterbrochen wor- 
ben. Der Appellbof hielt feine gewöhnliche Sigumg unter dem Borfig bes 
erften Präfiventen Troplong. Auch der Afftfenhef und die Eivil- und corre« 
tionellen Kammern ber erften Inſtanz hielten Sigungen. Die Batrie be 
merkt fle ſeyen nur kurz gewefen. Der Yufttuminifter hatte Umlaufſchreiben 
an bie Generalprocuratoren unb an bie friebensrichter erlaffen, um ihnen 
die Proclamationen zur Beröffentlihung zu empfehlen, beßgleichen ber Bol 
zeipräfect am bie Poligeleommmiffäre mit ber Ermahnung Über bie Aufrechthal · 
tung ber Orbnung zu wachen, unb an feinem Punkt der Hanptflabt bie ges 
ringfte Zufammenrottung zu dulden. Der Generalbirector ber Poften hatte 
für 2 und 3 Der. alle Pläge ber Mallepoften für bie Präfecten, Unterpräfec- 
ten unb anbere Beamte bie fich auf ihre Poften begeben, beftell. Der Com 
Ritutionnel und das I. des Debats beftätigen bie Nachricht ber 
Patrie baf ber (probifortfche) Saal, in welchem bie Affemblee ihre Sigums 
gen hielt, ſchon abgebrochen if. Unter ben Berbhafteten wird im Uniner® 
auch ber Marquis de Larochejaequelein aufgeführt, , Die erfte Militärbiviflon, 
bie in Belogerungsftond erflärt ift, begreift 11 Departements: Seine, Seine 
et Dife, Dife, Loiret, Loire et: Eher, Eure et Loir, Seine et Marne, Nieber- 
Seine, Eure, honne und Auhe. 

Ueber Belgien erhalten wir bie in ber auferorbentlihen parlamentari- 
fen Berfammlung auf ber zehnten Mairie gefaften Beſchlüſſe. Sie lauten 
wie folgt: „Im Hinblid anf Art. 68 der Berfaflung, welcher beftimmt: „„Der 
Präfivent ber Republik, die Minifter zc, find, jeber in bem was ihn betrifft, 
für alle verantwortlich. Debe Mafregel durch welche 
ber Präflbent ber Republik die Rationalverfammmlung auflöst, vertagt ober in 
Ausübung ihres Mandats behindert, ift ein Verbrechen bes Hocverraths, 
burd) biefe Thatfadhe allein ift der Präfident feiner Berrichtungen 
bie Bürger find verbunden ihm ben Gehorſam zu verweigern.“ Im Betracht 

ammlung gewaltfam verhindert if ihr Mandat zu erfül- 
len, verorbnet fie: L. N. Bonaparte ift feiner Verrichtungen als Präfident ver- 
Luftig, bie vollziehenbe Gewalt geht von Rechtowegen in bie Hände ber Natio · 
nalverfammkumg Über, Die Richter des hohen Gtantsgerichtshofs find ver» 


bunden, bei Strafe ber Pflichtverlegung, fich umvermweilt zu verfammeln um 
über ben Pröfiventen und feine Mitf zu riten. Folge beflen 
wird allen Beamten und Inhabern ber öffet a Macht und Autorität ein · 
gefhärft jeder Mequifltion bie im Namen bet Affemblse geſchieht, bei Strafe 
ber Pflichtrergeſſenheit und bes Hochverratho zu gehorchen. So beſchloſſen 
und vollzogen im öffentlicher Situng. 2 Dec. 1851; Unterz. Beuist b’Ayy- 
Präfident. Vitet, Bicepräfivent, Ehapot, Dioulin Schriftführer. „=. 

Der Minifter des Inmern, de Morny, hat am alle Präfecten folgendes 
Rumbfchreiben nebft 5 Eremplaren ber geftern erſchlenenen Proclamationen 
abgehen faffen: „Die Parteien die ſich in ber Nationalverfammlung umtrie 
ben bebrohten Frankreich mit Gefährbung feiner Ruhe, indem fie gegen bie 
Regierung complottirten wu fie zu fürgen. Die Nationalverfammlung ift unter 
dem Beifallver ganzen Barifer Bevölterung aufgelöst worben, Bei Empfang bie» 
fes laſſen Sie in allen Gemeinben bie Proclamationen bes Präfidenten ber Re 
publit anſchlagen, und überfenden ben Maires und bie bei⸗ 
folgenden Runbfchreiben nebft ben Formen der Stinmmregifter. Sie haben 
bie firenge VBollfiredung der in ven Rundſchreiben vorgeichriebenen Beftims 
mungen zu überwachen, umb bie ffrievensrichter, Maires ober andere Beamte, 
deren Mitwirfung Ihnen nicht ficher ſcheint, augenblidüih. burd andere zu 
erfegen. Zu biefem Behuf werben Sie von allen öffentlihen Beamten ver» 
langen daß fie Ihmen ſchriftlich ihre Zuſtimmung zu ber großen Maßregel ger 
ben welde die Regierung getroffen hat. Sie werben augenblidlih jedes 
Iubtoivnmm das bie Wuhe zu flören ſucht verhaften laſſen, umb jedes 
Iournal fuspendiren deſſen Polenit biefelbe gefährbet.* Schließlich trägt 
das Runbfchreiben ven Präfeeten auf alle Borfihtsmafregeln zur Erhaltung 
bes öffentlichen Friedens im Einvernehmen mit bem im Departement coms 
manbirenden General und ben Juſthzbehörden zu ergreifen, unb bis auf wei 
teres tägliche Berichte über ben Zuſſand bes Departements, wichtige Nach 
richten durch ben Telegraphen, einzuſenden. Der Kriegsminifter feinerjeits 
hat an alle Generale und Corpabeſehlahaber ein ähnliches Ruudſchreiben ge 
richtet, worin er befichlt die Proclamationen in bem Caſernen anzuſchlagen, 
in den Eompagnien laut vorlefen, umb bie Bota binnen 48 Stunden abgeben 
zu laſſen. 

Am Montag hatte ber Präfltent ber Republik das ifraelitiiche Central 
confiſtorium empfangen um befien Beſchwerde über einige ſchweizeriſche Stan- 
tone (namentlich Bafelland) entgegengunehmen, welche ſich gegen franzöfiche 
Yuben Berfolgungen erlaubt hatten, inbem fle benfelben theils jeber Art Han« 
bel verboten, theild fie nöthigten das Gebiet der Eidgenoſſenſchaft zu räumen 
Der Präfivent berubigte das Confiftorium durch bie Zuſicherung thätiger Ber« 
wendung von Seite der Regierung. 

+ Paris, 3 Dec. Die revolutionären Elubs, bie fi permanent er« 
Märt hatten, ließen heute früh am verſchiedenen Straßeneden, die von ber Po- 
figet weniger überwacht waren, eine Prockamalion auſchlagen, worin fie ben 
Präfidenten ber Republit in Acht erklären, und jebermann ber feinen Befehlen 
gehorcht, mit der Mache des Volles drohen, Dieſe Proclamation wurde in- 
beffen bald von bem Polizei Agenten wieder abgerifjen. Später gegen 
11 Uhr wurbe im Faubourg St, Antoine ein Milttär-Wachtpoflen von 13 
Mann von einer Rotte Bloufenmänner überfallen und entwoffnet. Die Blou · 
fenmänner begannen banın eine Barricabe zu errichten, die jeboch von einem 
berbeieilenden Detajhement Infanterie ſchuell genommen wurbe, imobei bie 
Aufftändiichen theils feflgenommen wurben, theild durch die Flucht entlamen. 
Auf einem andern Punkt, unweit ber Baſtille, fhidten fich Eequitos und ein 
zweiter Deputicter des Berges an bad Boll zum Auffland zu reizen und es 
aufzuforbern Barricaben zu bauen. Da fie ber Aufforberung ber Milttär- 
macht fich zuräczugiehen nicht nachgeben wollten, wurben fie von ben Genbar- 
men mit bem Bajonnet niedergeftohen, ba ben Golbaten überhaupt die Wei- 
fung ertheilt iſt alles nieberzumaden was ignen in ber Angübung ihrer 
Bunctionen fich wiberfegt. Weitere Berſuche bie Orbuung zu fiören haben 
bis zur Stunde nicht flattgefunden, ba feit dem Ueberfallen des Wilitärpoftens 
im Faubourg St. Antoine eine bebeutende Truppenmacht, bie fih von ber 
Porte St. Denis bis ans äugerfle Enbe des Faubourg St, Antoine erſtreckt, 
ungefänmnt entzoidelt wurbe um jeben Aufſtandeverſuch im Keime zu erfliden, 
Die 200 Deputirten, welche geflern in der Mairie bes zehnten Bezirks ver« 
haftet wurben, find heute mach dem Fort bu Mont Balzrien in Gewahrfam 
gebracht worben, Die andern Deputirten hingegen, welche, wie Ehangarnier, 
Cavaignae, Bebeau, Lefld, Lamoriciere, Thiers u. ſ. w. in der Naht von 
vorgeflern auf gefterm in ihren Wohnungen feftgenommen wurden, verließen 
geflern Abends ımter flarfer Eecorte das Schloß von Bincennes und werben 
bereits im Schloß von Ham, wo Ludwig Bonaparte mehrere Dahre gefangen 
faß, angelommen fegn, gleich feit Mittag die Bonlevarbs mit einer dich⸗ 
ten Menge aus allen Claffen ver Bevölterung bedect find, fo gibt fi) darun 
ter beinahe fein anderes Gefühl als jenes der Neugierde fand, und Baris bie- 
tet in allen andern Stabtvierteln feine gewöhnliche Phyfioguomie bar. Sogar 
auf ber Börfe wurben heute bie Fonde zu ben nämlichen Curſen notiert wie vor« 
geftern, old noch niemand bie geftrigen Ereignifle ahnte. 
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+ Barid, 3 Dec, Es wird Sie nit befremben wenu ich in Zuftän« 
ben wie gegenwärtigen aller Betrachtungen, die leicht „mißbentet” werben fänn- 
ten, mid, enthalte, und nur bas Thatfächliche, wie ich es ald Augenzeuge ober 
von glaubwirbigen Perfonen erfahren, mittheile. Die Aufregung nahm gegen 
Abend zu, ohme daß bie Orbnung geftört worben wäre, Im der Nacht durch⸗ 
zogen mehrere Mitglieder des Berges bie Borftäbte mit rothen Gürteln umd 
forberten das Volt zum Widerfland auf, fie fanden aber wenig Anklang. Ju 
ben geheimen Geſellſchaften, deren Perfonal nicht über 2000 Mann ſtark feyn 
fell, iſt die Anſicht getheilt: bie einen wollen fofort Losfcplagen, die anbern 
wollen bie NRüdtehr ber Flüchtlinge aus London abwarten. In einer Öruppe 
in Fauburg St. Antoine hörte ich mit Zuverſicht behaupten: Ledru Rollin 
werde morgen anlommen. Die Montaguards menbeten fi dann an bie 
Commwniften, welche ihnen zur Antwort gaben: wir werben keine Barricaden 
bauen, feine lintenfchüffe wechfeln, mit berlei Spielereien geben wir uns nicht 
mehr ab; wenn eure Leute wie fonft fi ſchlagen wollen, werben wir fle durch 
Brand, Mord und Raub unterflügen. Heute gegen 10 Uhr Morgens fand 
ein Berſuch zu einer Barrilade flatt, bie jedoch bald vom den Truppen 
weggeräumt wurde, ein Solbat ward verwundet, bie Zahl ber Infurgenten war 
wicht größer als 6, der Bollsvertreier Eequicos ſoll verwundet worben fegn. 
Mehrere Advocaten an ben®erihtähöfen haben erflärt: fie fönnten nicht plaidiren, 
ba kein Geſetz mehr befiche. Bor vier Tagen haben bie Chefa ber Vereine in ber 
Pyramiden- und Univerfitätegaffe einen iprer Kollegen an ben Präfiventen ber 
Republitabgeorbuet, mit bein Auftrage ihm im Namen ber beiven Bereine von bem 
„großen Act“ woron fie Keuntniß hatten, abzurathen, und zu verfprechen daß 
man feine Gewalt auf vier Jahre verlängern werbe, ba man für einen 
folgen „Uct” der Legitimiften gewiß wäre. Der Prinz antwortete ben Abge · 
orbnetem: „es iſt zu Spät“, und fügte hinzu: das unbefchränfte Stimmrecht 
müffe hergeftelt werben, werbe aber wohl nur nod einmal zu fungiren has 
ben, Bon den 252 Bollsvertretern melde geftern auf der Mairie des 
zehnten Bezirkes ſich verfammelt hatten, verlangte man, als fle in der Eaval- 
leriecaferne auf dem Kai d Drſai untergebradht waren, fie follten erflären 
daß fie gegen das Geſchehene nicht protefliren, dann wolle man fie frei laffen, 
Fünf over fehs Mitglieder eutſprachen diefer Anfforderung und wurben fos 
fort nad Haufe geſchickt, Broglie und Seratry wurben wegen ihres heben 
Alters und Dufaure wegen ber Kranfpeit feinet Frau eitlaffen, die übrigen 
beharrten bei ihrer Proteflation und wurden nad dem Monte-Baltrien 
transportirt, 

Die um 5 Uhr Morgens (geflern) verbafteten 60 Volksvertreter waren 
zuerft im Gefänguig Mazas, dann in Bincenmes untergebracht, und enblic nach 
Ham transportirt werden. Man glaubt, ich theile nicht diefe Anſicht, fie 
würden mit den in Lyon VBerurtbeilten nad Nulahiva verfendet werben, Die 
geſtern in ber bei den Pyramiden abgehaltenen Verſammlung (nicht zu ver» 
wechjeln mit ber bei Htu. Daru und dann im 10ten Bezirk abgehaltenen) pro» 
teftirte fehr enfhieben gegen ben großen Act; Montalembert, Beugnot, Leon 
Faucher und Janvier waren in ihren Aeußerungen fehr Mar. Da fie jedoch 
bie beftehende Aufregung nicht vermehren wollten, beſchloß man bie Prote- 
ſtation nicht zu veröffentlichen, fie aber bem Präfidenten zuzufhiden, was auch 
geihah. Hr. Abatucci, Bater, war geflern im Elyſte, und fagte dem Präfl« 
denten: Prinz, Sie haben Ihre Partie vortrefflich gefpielt, allein ich bin heute 
wie früher gegen diefe Partie. Viele von den im die conjultative Gommtif- 
fion ernannten Mitgliedern werden den Eintritt ableimen, niemanb wurde 
übrigens befragt ob er da® Amt annehmen wolle. 

Nachſchrift. Thiers ift nicht nah Ham gebracht worden. Bedeau 
hat ſich bei feiner Verhaftung lange vertheidigt, man hat ihm den Degen ent- 
winden und ihn daun binden mäljen, ohne daß er ſich anfleiven konnte; einen 
Mantel warf man über bie Unterkleiver. Das Journal des Debats hat die 
BWeifung erhalten den Brief des Grafen Mole wegzulaflen, wibrigenjalld man 
feine Ausgabe für die Departements mit Befchlag belegen würde, Die Poft- 
beamten haben bereits für das Plebifeit geſtimmt. Huch in der Armee begimt 
das Botum in den Cafernen. Auf den Bonlevards herrſcht große Aufregung. 
Man läft die Republik, vie Conftitution hoch leben; man ermartet heute 
Naht Verſuche zu einem Aufftand, Die Regierung ift anf alles gefaßt, und 
ich glaube nicht daß fie jet eine Schilverhebung zu fürchten habe, 





Neueſte Pofen 

y Brankfurt, 4 Dee. Die Beratungen der Sachverſtändigen bes 
Prefausfchuffes werben diefer Tage beginnen. Die meiften berfelben find 
bereits hier eingetroffen. Hr. v. Ladenbacher, ber Sudverftänbige für 
Defterreih, trifft heute Abend beflimmt hier ein. Der preußiſche Sad- 
verftändige Dr. Zittelmann ift bereits bier. Derjelbe rebigite noch 
vor kurzem die confervative „Stetiiner Zeitung." Dr. Gerflorf, Sad 
verfländiger für Sadfen, ift ſchon vor mehreren Tagen eingetroffen, — 


Die Börfe war heute in günftiger Stiemmung. Sämtliche Fonds heben ſich 
wieder. Rothſchild machte noch geftern Abend Anfäufe. Eine Reife, melde 
biefer Bankier geftern früh nach Berlin in Angelegenheit ber bort im Werte 
ſich befindenden Anleihe machen wollte, wurde wegen bes Eintreffens ber er 
ften Parifer Nachrichten verfchoben, 

+ Haftatt, 5 Dee, Pletzlich Haben bie Parifer Nachrichten neues 
Leben in unfere Feſtung gebracht. Wbgefehen von einer gemuthinaften Ein- 
berufung von Benrlaubten, einer ſchen früher beſprochenen Verftärkang ber 
Garnifon, hat ber Gouverneur durch bie Ergreifung mehrerer Maßregeln ge» 
zeigt für wie wichtig er bie Zeitverhäftniffe halte. ' Muf die Wache der Thor⸗e 
durch melde bie Hauptſtraße bes Rheinthals ein und ausführt, find Dffi» 
eiere befebligt, bie Thore felbft werben Abende 5 Uhr gefchloffen, die Hier lie» 
gende Reiter- Abtheilung bat ihren regelmäßigen Patrouillendienft außerhalb 
ber Feſtung begomen, Zwar hört man weder von Berftärkung ber babifchen 
Befagungeiruppen mod einem Bufag zu ber Friedenabeſehung überhaupt. 
Man fließt aber aus ber fortiwährenden Chätigkeit auf ver Telegraphentinie 
daß nachſtens hieher bezügliche Anorbuungen in Franffurt werben getroffen 
werben. Trotz bes beruhigenden ZJahalts der Pariſer Nachrichten ſehen Beute 
bie aus ben Elfaß herüberlommen bie dortige Stimmung in büfterm Lichte, 
zumal wenn, wie verlantet, ba® Rumpfparlament in Orleans ſich verfaumeln 


' follte um einen Verſuch zu machen vom den Provinzen aus die Hauptſtadt zu 


behertſchen ober wentgflen® bie Wirkſamleit ber bortigeni Regierung zu lähmen. 

* Ssaunovder, 4 Dec. Imerfier Kammer ward heute Graf Bene 
nigfen als Präftvent beftätigt und beeibigt. Auf Antrag des bisherigen Füh⸗ 
rerd der Linfen und Gerteralfyndicit Wyneden warb bei narenilichet Ab 
flinmung mit 40 gegen 15 Stimmen beſchloſſen ber zur Eatwerfung einer 
Eonboleny und Gratulationsapreffe zu erwählenden Eommiffion aufzuge» 
ben: bei ber Condoleng aufzubrüden „wie ber Schmerz be® Danbes wergrör 
Bert werbe dadurch daß die höchſtfelige Mafeflät buch den Tob verhinbert ſey 
bie verbeifenen ımb der Vollendung bereits fo nahe geführten Schäpfumgen 
wolfländig ins Leben zu rufen;“ Bei ber Gratulation: „wie die Stänbe in 
bem Rönigl Patent die Gemähr banfdar empfangen haben bafür af Se-Maij. 
mit ungehinberter Feſtigleit und mit gleicher Wahrung der Sılbflänbigkeit: bes 
Königreichs im verfaffungemäßigen Drbnen ber innern Augelegenheiten des 
Landes auf dem von Sr. höchſtſeligen Majeflät eingehaltenen Wege fertwan⸗ 
bein werde.“ Mit beiven Anträgen erflärten fich dem Siane nach auch die 
melften Diffentirenden einverftanben, und hatten nur verſchiedene meif for⸗ 
melle Einwendungen. Unter ben materiellen Einreden zeichnete fi die des 
RKammerraths v. d. Deden aus: er könne für ben erften Sag nicht ſtimmen, 
weil berfelbe einen Borwurf gegen ben lieben Bolt enthalte Daß er Gr. höch fl» 
felige Majeſtät zw früh abberufen hate, 

Berlin, 5 Dec. In der geftrigen Sitzung der erften Kammer erlärte 
ber Minifterpräfident: „Deine Herren! Ich habe in ber legten Sitzung 
dem andern hohen Haufe ben Bertrag wegen einer Vereinigung des Zolloer⸗ 
eins mit bem Steuerverein, ber mit bem König von Hannover abgeſchloſſen, 
auf Grund einer allerhöchſten Ermächtigung zur verfaffungsmäßigen Bejgluß- 
nahme vorgelegt. Die Regierung legt einen hohen Werth auf das baldige bes 
finitiwe Zuftanbefommen biefer fegensreichen Einigung, und fle glaubt ven 
Ernft mit welchem fle dieſem Ziele nachftrebt, nicht beffer beweiſen zu fün« 
nen als dadurch daß fle ihrerfeit®, ber entgegenftehenden Infinnationen unge 
achtet, alles thut was zur Förderung biefer Sache gereichen kann. Deß« 
bald erlaube ih mir an die hohe Berſammlung den Untrag zu flel- 
len, ſchon jest zur Berathung biefes Gegenflanbes eine Kommifflon 
wählen zu wollen, beren Borarbeiten die endlihe Beihlugnahme bes 
Plenumd vorzubereiten und ſchneller herbeisnführen geeignet find, Meine 
Herren, laſſen Sie uns beweifen bafi wir unfern Weg im umferer ‚inmeren 
Eutwickelung mit Befonnenkeit und Entfchlofienheit fortgehen, und unbarin 
durch die Öefahren welche die Holitifchen Berhältniffe möglihermeife bringen löne 
nen, nicht irren laffen, Die Zeitungegerüchte von einer Mobilmadung er 
Märe ic) für unbegründet. Wir machen jet nicht mebil, aud nicht e im Ar⸗ 
meecorp® ober einen Theil deoſelben. Die Berfiherung kann ih Ihuen ge 
ben daß wir bie möglihen Gefahren nicht überfehen umb auf fle worbereitet 
find. Wenn Preufien angegriffen ober ernſtlich bebroht wird, banmimgrben. 
feine Kräfte auf dem richtigen Plate bereit ſeyn. Bis jetzt aber ifliweher das 
eine noch das anbere ber Fall.“ j 

+ Wien, 4 Dee, Die Ereigniffe in Paris haben hier bie größte: 
Spannung erregt, und ich muf; Ihnen, abgefehen vom jeder perfönlichen Dei« 
nung, berichten daß man in den Kreifender Regierung eine glüdliche Löfungerwar« 
tet und bem Erfolg des Präfiventen feine Theilnahme zumendet. — Aus Nea · 
pel melden Briefe vom 25 Nov. ben Rüdtritt des Miniſters ber auswärtigen 
Ungelegeneiten Darquis Foriunato. Die Lage der Dinge im Hallen iſt 
mod) immer, wie ic) fie Ihnen jejilderte, ſehr bedentlich. — Lord Weilmore- 
land hat fein Hötel hier gefünbigt, was für fein langes Hierbleiben ſpricht. 

London, 3 Dec. Die englifde Preſſe, chne die moraliige Geite 
bes Bonaparte?ichen Staatöftreich® zu bewundern, findet bod halbwegs eine 


fihere, Der miniflerielle Globe — 
leineswegs bie Handlungen geſetzwidriger 


fönfihen Thegeies und in unfern Angen find 
bie Berlünbigung bes allgemeinen Stimmrechts, begleitet von willlürlichen 
Berhaftungen und dem Martialgefeg. Allein daß bie Berübung folder Hands 
lungen möglich war, unb baf, wenigftens für ben Augenblich ihr Erfolg wahr- 
much ift, barin erkennen wir das Ergebnif einer gewaltfamen Lage, aus 
welcher eben auch nur ein gewaltfamer Ausgang möglich ſchien. Wäre, was 
wir jet erleben, bloß bie ilfürlice Aufhebung einer dem Bolt Liebgewerbe» 
nen Berfaffung, fo würbe bie Sache anders liegen, und bas Enbrefultat wäre 
- Kar wie im Jahr 1830. Aber bie legte frangöſtſche; Conſtitution war bie ges 
meinfame Zielfgeibe der Beratung für bie beiden Hauptparteien ber jetzt 
er yore Verfammlung; die einzige Frage war welche Partei der andern 
mit Niederreißung berfelben zuvorlommen würbe, Ludwig Napoleon hat 
beiben Parteien den Borfprung abgeftohlen (stolen); unter ben nebenbuhlert- 
fen „Reviforen* eines unthunlichen Syftems mag er ſich vor fich felbft ent · 
jchuldigen mit einer leifen Umbrefung des Worts jenes Satirilers: »Stulta 
est clementia periturae parcere chartae.« Der Barifer Eorrefponbent 
des Globe ſchreibt unter anderm: „Das Verfahren bes Präfbenten ift ſehr 
in ben Hallen, d. h. bei ben Fiſchweibern, und das ift ein grofier 


—— Auch die Iuden ber Börfe, beſchnittene und unbeſchnittene, hoffen 


und glauben ba er reüffieen werbe, und darum find 
2 Brocent gefallen.” — Auf dem ausmärtigen Amte ſaß Nachmittags 
2 Uhr wieer ein Cabinetsrath mehrere Stunben. — Berichte aus ber 
Ea gms un d. 4 October (Grahamstown 27 September) melben keine 
Beflaung im Gange bes Raffernfriege; der Feind fegte feine 
in bie Gelonie fort, und mehrere Scharmügel führten, wenn u bie engli- 
fen Truppen Sieger blieben, fein nennenswerthes Nefultat herbei, — Eine 
New NMorker Dampfpoft vom 19 Nov. meldet nichts erhebliches neues. In 
** wurden große Gefchäfte gemacht. Der Canada* hat 1,439,650 
Species nad Englanb mitgebracht. 

er 3 Dee. Schon am Morgen ber Kataftrophe hatten gegen 50 
Mitglieder der Majorität, bei D. Barrot verfammelt, wo fie auteluander- 
getrieben wurben, einhellig nachflehenbe ——————— „In Hinblid 
anf Artilel 68 ber Verfaffuug (biefer folgt wörtlich). Im Erwägung daß L. 
N. Bonaparte, feine Eide und bie Berfaffung verlegenb, bie Affemblde aufge 
156 und biefes Aitentat zu vollbringen bie öffentlihej Macht angewendet hat, 
erflären bie umtergeichneten Mitglieder ber Affemblde, indem fie bie auf 
Befehl bes Präfiventen geſchehene Vergewaltigung der gefeglihen Berfamm- 
lang ber Affemblde und bie Verhaftung ihres Bureau und mehrerer ihrer 
Mitglieder beurkunden, bafı Artilel 68 ver Berfaffung jebem Bürger vorzeid- 
net welche Pflicht er zu erfüllen hat. Demnach ift der Präfident feiner Ber- 
richtungen verluſtig erklärt, derihohe Staategerichtahof einberufen, jebem 
2 bei Strafe der Mitſchuld verboten den Befehlen ber abgefegten Ge 

walt Folge zu leiften ; bie —— find zuſanmenberufen und haben ſich 
ummittelbar zu verfammeln, Sie haben ans ihrer Mitte eine Eommiffion zu 
ernennen, bie mit ber Verwaltung bes Depariemente und ber Eorrefpenbenz 
ge fid) verfammeln wird, beauftragt iſt. 

Generaleinnehmer ober Steuererheber , Überhaupt haupt jeder Aufbewahrer 

—** Gelber ber dieſelben ganz ober theilweiſe aus feiner Caſſe abgäbe 
auf eine andere Weiſung als bie welche von ver durch bie Affemblde regelmäßig 
conflituirten Gewalt aufgeht, ift mit feinem eigenen Vermögen verantwort- 
lid und wirb nöthigenfalls ald m beftroft werben. So gefchehen 
und vollgegen, 2 Dec. 1851. Barrot, A. Ehambolle, de Tocque · 
ville, G. de Beaumont, Dufaure, H. Etienne, Mitpoulet, Oecar Lafahette, 
Lanjuinaie, de Tracy, Paillet, L. Buffet, General Fabvier, Birio, Ch. 
Remufat, Hip. Paſſh, Pitcatery, be Broglie, Duvergier be Hauranne, — 
Corcelles, A. D. Heſpel, be Luppé, de Seze, Guillier de la Touſche, S 
Vaudort, Chaper, Eninte-Beuve, Bocher, be Laboulie, Vitet, de Monli⸗ 
guy, be Montebello, Thuriot de la Roziere, Mathieu de la Redorte, B. Le⸗ 
franc, Benjamin Deleffert ꝛc.“ Wahrſcheinlich werben biefe legten Stunde 
thuungen einer erlöfchenben Macht fo wirlungeloe feyn wie bie Beflüffe des 
deutfchen Rumpfparlaments. 


bie Fonds nur um 


® 


Wahrend bie Batrie, ber Eomflitutionmel verfichern bie Polizei ha 
ben Staategerichtehof an Faſſung eines Veſchlufſes verhiudert, wird folgen, 
bes Urthell mitgetheilt das er exlaſſen haben ſoll, das wir aber In ben birecten 
Duellen vergeblich ſuchen. Kraft des Artikels 68 ber Berfaffung erklärt 
ber hohe Gerichtshof 8. N. Bonaparte bes Berbrechene bes 
Hochverrathe angellagt, ruft bie Hohe National-Yury ohne 
Berzug zufammen, unb be Hrm, Rath Renonarb mit ben Amts 
verrichtungen bes öffentlichen Unflägers bei dem Hohen Hofe. Geſchehen 
zu Paris} ben 2 Dec. 1851. Unterzeichmel: Harbouin, Präflvent. Del 
palme. Pataille. Moreau. Cauqht. Richter.“ Ort und Zeitbeftim- 

mung fehlen, aber eine Nachricht im Schwähifhen Merkur gibt Orleans 
= ben 11 Dec, an. Nah Drleans foll fih ein Theil ber Affemblee 
zurüdgezogen haben um ben Verſuch zu machen bort fortzutagen. Im 
Baris wurde Ledru Rollin erwartet, welcher der bemofratifchen Bewegumg 
Einheit und Leitung geben follte. 

* Meg, 3 Dec., Abends, Die heute Bormittag hier eingetroffene Rad: 
richt von dem Parifer Staatsſtreich if hier mılt überaſchender Gleichgültigkeit 


fehläge gelefen. Das Schidfal ver Nationalverfammlung erwedt feine Thell- 
nahme; man war ihres Treibens mübe. Der am allgemeinften laut werbenbe 
Wunſch ifl der: Ludwig Bonaparte möge feinen Streich glädli durchführen. 
Einige Legitimiften machen Igrem Unmuth Luft, aber an einen Wiberflanb 
irgenbeiner Art ift nicht zu denlen. Der vorherrſchende Ausbrud ber Gefidyter 
if ber bes Lächelns; während ber Februar-Ereigniffe war es Schreden ober 
Jubel. Morgen wird bereits bie Garnifon abftimmen ; baf ihr Refultat für 
8, Bonaparte günftig fegn werbe, iſt nicht zu bermeifeln, Auch bie Huldi⸗ 
gung ber Eivilbeamten wird ſchwerlich auf Hinderniffe ſtoßen. Man billigt 
ben Gewaltfcpritt eben nicht, aber da er gethan iſt wünfdt man ihm Ges 


** Straßburg, 5 Dec, Bormittags 11 Uhr. Diefen Morgen bes 
merkte man eine ſtarle militärifche Bewegung, umb e8 bie alsbald umfere Stabt 
werbe in Belagerungszuftanb erflärt. Bie jetzt ift diefe Maßregel noch wicht 
in Ausführung gelommen, allein beflimmt ift daß bie Befehle hiefür bereits 
ausgefertigt finb, daß es aber ber Verwenbung ber Rocalbehörben gelang noch 
einen Aufſchub zu bewirken, Wiewohl nun ber Sriegszuftanb noch nicht de⸗ 
eretirt ift, fo befinden wir ums bennodh factifh in bemfelben, da bie Militärbe ⸗ 
hörbe mit ben ausgebehnteften Bollmachten verfehen ift und and) biefelben im 

Ausführung bringen Lift, Der Rheinifhe Demokrat en beute 
nicht, deun bie Preffen auf welchen berfelbe bisher gebrudt wurbe finb ımter 
Siegel gelegt. Die Übrigen bahier erfcheinenden Tocalblätter beſchränlen fich 
auf einfache m. von —— Serie hier ſind auch im oberrheini⸗ 
[en Departement alle militãriſchen Daßregeln getroffen um bie Anfrehhal- 
tung ber Ordnung zu fihern. Die Fabrifftabt Mülhauſen hat namentlich 
bebeutenbe Truppenverftärkungen erhalten, und auf bem Laude ziehen beweg · 
liche Militärcolonnen umber. ns von Seite des Maire is er Procla« 
malion Mitb 
falten, —— iſt es die — jedes ädhten — — 
und ht vor dem Geſetze barzuthun, benn darin Liegt bie zur Er 


baranf 
Ihres in ben ch 

ung unfere * vereinen für bie Aufrechthaltung ber öffentlichen Ruhe. Das 
Loos —— wie e8 wolle, fo löunet Ihr ü t feyn daß Eure Diunieipal« 
behörben alle Pflichten welche * durch ba allgemeine Stimmrecht, durch 
bie Verfaffung und die Gefege auferlegt find, treu und gewiſſenhaſt erfüllen 
werben. Der proviforifhe Maire. Gez. Chadtelain.“ Die geftern er- 
wähnte Proclamation bes lautet: „Bewohner Strafturge! Wich⸗ 
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ten ift über bie öffentlihe Orbnung zu waden. Gie werben fie erfüllen mit 
—8* Entſchloſſenheit welche fie im bangen Furt ven fhöpfen. Zählet auf 
ebenheit und leiflet ihnen bie fung, bie fie im otiemus 


—* Elſafſer zufinben gewohnt find. Der — Gez. C. W 


Sandels⸗ und Börſennachrichten. 
Londou, 3 Dec. dprec. Gonfols 975/,-3/.. 
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Leberjidt. 
Marſchall Seult. — Münden. (Dem Antraz auf Abſtellung der De 
- Horationd und Hlimentationsliagen vom Uueſchuß beigeflimmt.) — Berlin. 
. eye Bortrag bei Borlage ber — — Der —— 
x. d. Bethmanu⸗ gg; Shenlung Hrn, v. Kaulbache zum Sölner . 
bau, Pafler Ahleſeld. Die Beimariden Minifter in Zwiefpalt Über bas 
Wahlgefeg Gegen den Erminifier Wippermann in Safjel in der Förſter ſchen 
Sache eine Anklage wegen Hocnerrathäbegüänftigung erhoben. Die N. Preußifge 
tung zu bem öſterreichiſchen — Die Vrovinziallaudtage) — 
Swig-Helftein. (Kiel: Die Eivesleiftung ber Truppen. Die Grafen 
Karl Moltke und Reventlom Eriminil. Mabmwig) — Spanien, (Die 
Kivillifte und die Deputirtenlammer.) — Grofbritannien. (Die wer 
Subfeription zum eimem Peel- Monument. Die Times Über den Mini 
Htermehfel in Hannover. Die Unglüdefäle auf dem Eiſenbahnen.) — 
Italien, (Rom: Prebigt bes Papftes am Feſte des heil. Leonardo. Der 
Mazziniemus im Heere, Kataleg der polyglotten Bibliothet Meyofanti'e. 
Die Eingangezölle follen verpachtet werben); Turin (Debatte Über das Bub» 
g für den Qultus. Der Senat gegen ben Bau proteftantifhen Kirchen) — 
egupten, (Altrandria: Abbas * und feine Berwaudten. Die Eifenbahn 
in Angriff genommen. Hr. Wale Tribut Vermittler, Der If. öflerreihiihe 
Dragomam Babich +. Hr.v. Brud jun. Sudan Lünen und Sennaar Früchte 
nad Wien.) — —— Münden. (Aueſchußantrage der 
Kammer ber Keichöräthe. v. Schreut and bei ben heffiichen und ber 
naffauiſchen Regierung beglaubigt. Verordnung fiber das Lanbgefilit.) — 
Augeburg. (Uusbleiben der telegraphiihen Berichte ans Paris.) — 
Drespen. (Die Kammerpräfidenten.) — London. (Politiſchlirchliche Be 
wegungen. Tiefer Einbrud ber Parifer Kalaſtrephe. Gerücht ven einem eruſt 
lichen Zerwürfniß im Cabinet.) — Perſonaluach richten 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Aunsdurg, 6 Der. 
% Berlin, 5 Dec. Mittags. Nach heute Morgen anges 
Tommenen Depefchen fand in Paris ein heftiger Straßenfampf fatt, 
der bis dahin mit großer Energie unterdrüdt wurbe, Lyon war 


ruhig. 
2 Berlin, 6 Dec. Der Staatdanzeiger enthält: Paris, 
A Der. Abends 11 Uhr. Die Truppen Fämpfen gegen die Aufs 
en Zwei Divifionen und eine Brigade find im Gefecht. Leb⸗ 
r ted Gewehrfeuer und Kanonendonner. Lyon war ruhig. Der 
ufftand wird mit Energie unterdrüdt werben. 

i Berlin, 6 Dec, Uhr Morgens. Die Preuß. Ztg. meldet 
aus Paris, 4 Dec. Abends 11 Uhr. Der Aufftand ıft völlig 
unterdrüdt,. Es find Anftalten getroffen, neuen Aufftandöver- 
fuchen energiich zu begegnen. 

. Wien, 6 Dec. Metall, 907; 4% 
een von 1889 280%; Banlactien 1188; Norb! 
Wehfelcurs: Augsburg uso 129'.; Lonbon 12.52, 


„ 81; Lolterie 
mActien 1502"). 


Marihall Soult. 

Selbſt in tem Sturm ber über Frankreich hereingebrochen iſt gebt em 
Greignift wie ber Tod des Marſchalls Sonlt nicht unbemerkt vorüber, Das 
Sewmal des Debats bat ihm folgenden Nachruf gewidmet: „Der Warſchall 
Seult ift legten Mutwoch, 26 Nov., auf feinem Schloß Soult-Berg ge 
florben. Er war geboren im Jahr 1769, bemfelben Jahr das ben Ratfer Na: 
zoleow, den Herzog v. Wellingten, Geerges Euvier, Chateaubriand Walter 
Scott zur Welt fommen ſah. Er war mithin in feinem 82ften Lebene jahr. 
it dem Marſchall Soult erliſcht bie legte und höchfle Mluftration einer am 
großen Dingen und großen Erinnerungen fo fruchtbaren Epoche. Seine lange 
mb thätige Laufbahn, welde bie aller feiner Waffengefährten überholt hat, 
war von allen Erfolgen, ven ber doppelten Gattung Rahm welche die Kriege 
md fFricbentarbeiten geben lönnen, begleitet. Großer Krieger, großer Feld⸗ 
Herr, grofier Verwalter, großer Staatemann — man fan fagen daß bat 
Peben det Marſchalls velfländig war. chen vor fechrig Jahren, vor bem 
Sturz der alten Monarchie, vor ber Reorganifation ber franzöftfchen Revo 
Intien war ber erfle Unterfeloherr des Kaiſers Napoleon unter ber Fahne 
aunferer Heere gezogen. An ben benfwüreigften Feldzügen ber Nevolution 
und des Kaiſerihums hat er einen thätigen und glämenden Antheil, als 
Diefe riefenhaften Kämpfe aufgehärt, nimmt ber Marfchall Soult in ben 
Ratheverfammlungen des Landes die Stelle ein bie er nicht mehr auf ben 
Säladhtfeldern anzfüllen fonnte. Als Kriegeminifter weiht er feinen Berwal · 
tungageift der Reorganifation bet Heeres in beu feitifchen Umfländen in welche 
die Inlinerebolution Frankreich verfegt hatte. Minifterpräfident zu verfchie- 
denen Malen ift er eine ber feftefien, einſichtsvollſten und ergebenften Stügen 
dieſes Liberalen und eonflitutionellen Thrones, dem Fraulreich 18 Jahre ber 
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Nude, bes Glüds, ber wahren Orbammg und ber wahren Freiheit verbanft, 
Die unermüblihe Mitwirkung welde Ludwig Pyilipp in ben Talenten unb 
ber Thätigfeit des alten Krieger fand, wirb bie ewige Ehre bes einen unb 
des andern bleiben, Im Monat September 1847 fühlte ber erlauchte Dar» 
Idall daß bie Stunde ber Ruhe für ihn gelommen fey. Ex ſchrieb dem König 
Ludwig Philipp einen rührenden Brief, um ihn zu bitten bie Euntlaffung von feinen 
Berrichtungen als Minifierpräfident zu genehmigen, in welden er vurd Hrn, 
Guigot erfegt wurde. Der König, indem er fich in dieſe peinliche Trennung 
ergab, wollte dem Marſchall noch ein glänyendes Zeugniß ſeines Bebanerns 
und feiner Erfeuntlichteit geben, und .ftellte für ihn bie alte Würde eine® 
Geueral · Marſchalls her. Bis zu feiner legten Stunbe ift der erlauchte Krieger 


den Berfiherungen ber Anhänglichkeit, bie feinen Abſchiebabrief an den König 


ſchloſſen, treugeblieben. Als bie Februar-Revolntion ben Thron zerbrach bem 
er fo irem gedient, zog fi ber Marfchall noch tiefer im feine Einfamteit 
zurlid, und vermied jede Berührung mit ben neuen Gewallten bie auf ein- 
ander gefolgt find. Inmitten ber Stürme bie auf bem Punkte find über unfer 
unglüdlices Vaterland loczubrechen, inmitten ber Prüfungen und Abenteuer 
worein 68 verhängnißvollerweife noch einmal geftürgt ift, wird Frankreich nicht 
ohne lebhaftes Bedauern biefe große Eriftenz verſchwinden fehen, bie durch fo 
fange und glorreiche Dienfte, durch eine fo fefte und flanbhafte Ergebenheit 
für bie Prineipien der Orbuung, bie Traditionen bed wahren Patriotiemus 
unb ber gefunden Politil verherrlicht if.“ 

Ein anderes Blatt, die Affemblee Nationale, gibt no einige Notijen 
über die legten Ungenblide des Marſchalla. Derfelbe ift ohne Tobesfampf 
verjdieben, in ben Moment wo man ihn von feinem Stranffeyn hergeſtellt 
glaubte. Er hatte noch ben Biſchof vom Eahors, feinen Freund, zu fd bitten 
laffen um aus beffen Hand die legten Tröftungen ber Ktirche zu empfangen, 
Der hochwũrbige Prälat lam jevod zu fpät. Der Pfarrer von Saint · Amaud 
hatte dem Sterbenben bie legte Delung ertheilt. Der Marſchall hat verord⸗ 
net daß fein Leichnam im einer Gruft der Meinen Dorfliche wo er bie Tanfe 
empfangen hat beigeſetzt werben ſolle. 





Münden, 
Z München, 4 December, Der Abgeorbnete Schniglein bat am 
4 Maid. 3. den Antrag eimgebradt: bie Kammer wolle am die Stanteregie- 
zung bie Bitte ſtellen durch Borlage eines Gefegentwurfs die Deflorations- 
und HlimentationeMagen balbmägliäft abzuflellen, beiehrwgeweife auf einige 
tm Gefeg zu beftimmende Fälle zu befhränfen. Die Berbindlichkeit bie zur 
Alimentation des Kindes in jeden: Halle befleht, es mag bie Matter des Kin⸗ 
bes noch jungfräulicden Standes und noch unbefholtenen Rufes geweſen feyn 
ober nicht, «8 mag biefelbe verführt worden fen ober verführt haben — es 
mag biefelbe aus deidenſchaft, ans Gewinnfucht ober um bet Ermerbe willen 
ſich hingegeben haben, hat dem Untrogfieller hauptfählic zu biefem Autrag 
bewogen. Der erfte Ausſchuß ift über benfelben in Beratung getreten und 
bat ihm mit 8 gegen 1 Stimme beigeftimmt. Das Referat ift mit Beyug- 
nahme auf „v. Urnold über Befchräntung ber Deflorations- und Allmenta- 
. Erlangen 1851” bearbeitet, und durch Aufhebung ber genamm- 
ten Magen würben folgente Vortheile erreicht werben: 1) Verminderung ber 
auferehelichen Gefdlechtsgemeinfhaft und der unchelihen Bevdllerung; 2) 
Berminderung ber eien und Erpreffungen; 3) Berminberung ber fal- 
fen und leidhtfiunigen Eide, und 4) Verminderung der Gefchäftglaft ber Ge⸗ 
vichte (bei den bayerifjen Berichten follen nad} dem Meferat 8000 ſolche Pro- 
eefle aubängig fern). Die Bedenken welche gegen bie Aufbebung fraglider 
Klagen erhoben werben fdunten, indbefondere bafi die Mudchen ven Verfüh⸗ 
rungen mehr amtgefegt ſcher, daß Kinbemerd und Abtreibung ber Leibeefrucht 
vermehrt würben uud bafı eine Ueherbüürdung der Armencaffen bie Folge ſeh, 
werben durch bie in ber oben angeführten Schrift miebergelegten Gründe mb 
bie Erfahrungen amberer Länder, melde jene Klagen abgeſchafft haben, 
wiberlegt. 





Berlin, 

H Berlin, 3 Dee. Die Altenburger Regierung hat mit bem bes 
lannten Bafter Ahleſeld in Leipyig, früher in Halle, Unterhanblangen wegen 
Uebernahme ber Stelle eines Superintendenten und Stabtpfarzers in Alten» 
burg eingeleitet. Die Berufung wäge ein großer Gewinn für das im Miten- 
bargiſchen ſchwer darnieberliegende lirchliche Leben, Aus Weimar erfährt 
man bie Deinifter Fönmen ſich über das neue Wahlgefeg nicht verfländigen, 
indem bie. HH. v. Watzdorf und v. Wybenbrugt eine Vertretung nad Srän- 
den und Verufsclaffen wünfhen, während andere eine größere Berädfihti- 
gung bes Befiges wollen und in ben Softem des indirecten Wahlmodus durch das 
Mittel der Gemeinberäthe eine geitgemäfere Form uud zugleich eine größere 
Garantie für die monarchiſche Ordnung erbliden, Nachdem bie weimariſche 


5450 . 


Rkrum die Belhwerbe ber —— wegen verweigerter Verhaftnahme 
bes Stuttgarter von-Hänefeld unter Bezug · 
auf ben Wortlaut ber Seen Bene: und Rurhefien —— 
Eomvention abgelehnt, iſt Hr. Saffenpflog einen Schritt weiter gegan an 
hat ben Staatsanwalt angewiefen gegen bie vormaligen Miniſter 
mann und Eberhard bie Anflage auf Begünfligung bed Hochverraths zu —J 
ben, weil fie Hrn. Förfler die Diäten auch für Stuttgart ausbezahlen ließen. 
Rah diefem Borgang müßten auch bie weimarifigen Pinifler v. Wag- 
dorf und v. Wobenbrugk beim Betreten des Aucheffligen Bodens eine Berhaft: 
nahme befikcchten, da fie durch die Fortzahlung der Diäten an ein mweimarifche® 
Mitglied des Stuttgarter Parlamente, Wippellationtrath Schäfer in Jena, 
fi ebenfalls ber Begüinftigung des Hochderraths ſchuldig gemacht hätten, 
Während Deflerreich eine Berflänbigung zwiſchen allen deutſchen Gen Ohaina in 
der Zolleinigumgsfrage anftrebt, bemerft bie N, Preuß. Ztg. zu bem öfter 
en Zolltarif: „Wir haben früher gefagt daß ber Beruf, die Weltftels 
mg, die Ehre Preußens _ intereffirt ſey baß einem Schritt vorwärts 
er Deſterreich macht, eim vorwärts von umferer Seite folge, 
Heute fagen wir ba, wenn in biefem Angenblid bie biöherige Handelspofitit 
nicht entfchieben ans dem Syftem ber preufifhen Regierung hinausgewieſen 
wirb, wenn wicht hiedurch ber nothwendige, uns von ben Wiener National 
Stonomen trennenbe Schritt gefhieht, bald ber Borwand fehlt fi ber 
Umarınang Deflerreich® zu entziehen.“ 


X Berlin,2 De, Was die vom Minifter des Innern Überreihten Bor» 
lagen über das Gemeindeweſen betrifft, ſo wird es Ihnen nicht unermönfcht fer 
den Wortlaut der Dittheilung in ihren weſentlichften Punkten nachtragen zu kön · 

nen, „Die Regierung Er. Maj,, fagt ber Minifter, hat bie Ueberzeugung gewon · 
wen we bie Geſetze vom 11 Mär, 1860 —— — Grundlagen 
mab reglementarifchen Borſchriften keinen Boden, kein Leben im Bolle gemin« 

- wen Finnen — baf fie von Grund aus geändert und ſolche Wege eingeichla- 
werben müflen um an bie vaterlänbifchen, geſchichtlich begründeten Ver ⸗ 
gen und Einrichtungen wieber anyufnüipfen und bie allgemeinen Grund ⸗ 
füge mit den wirflihen Zuftänben zu verfi In den Gemeinbeverhält« 
nifjen finb es vorweg brei Gebiete in denen Seſetz, und auf Ge ⸗ 
berußenbe Bolltanfhauung im wefentlihen verſchederheien hervor. 
treten: bie ſecht Öfllihen Provinzen, bie Provinz Weftfalen und bie Ahein- 
proviny. Daraus finb hervorgegangen: 1) eim Geſetzentwurf wegen Beibes 
ber Gewmeinde · Orduung für bie Städte in bem ſechs öftlichen Provin · 
zen, mit Abänderungen vornehmlich hinfichtlich des und ber obrig« 
ern er gro Tab nern. wornach a) für jebe 
eg ar ne beſoudere Banbgemeinbe-Drtmung; b) für 
vie Provinz Weftfalen eine Gemeinbe-Orbuung für Stabt- und Lanbgemein- 
den; c) für bie er —————— 
Rimmter mit Zuflimmung ber feftquftellender Hauptgrundfäge, 
nad Anhörung ber —*2* mittelft Köuiglicher Berorbnang erlaſ · 
fen werben ſollen. Was bie Kreis» mb P g betrifft, fo iſt 
8 bie flänbijche Glieverung, auf welche bie Regierung Sr. Maj. int Bereiche 
ber Kreid + und runs «Jutereffen eutſchieden glaubt bie Organifation 
fügen zu müflen. für die communalfiänbifchen Bafis 
im Geſetz vom 11 März pr. felbft beibehalten. Uber es find Reformen noth: 
wenbig zur Erlangung einer gleihmäßigeren R epräfentation ber beſtehenden 
Stände, zur Wahrung ihrer gleichen zur Wiederbelebung bes 
Imterefjes an der Verwaltung ber Geſchaͤſte die * befiimmten Keeid ih⸗ 
ver — * Wirtſamleit gehören, Im En Sinne find Gejeg- 
entwürfe verfaßt morben — eine Kreißorbnung und eine Previngialordauug. 
Regierumg Sr. Maj. achtet es jedoch für entfprechend der erllärten Ab- 
ber älteren und der neweren Geſetze, wie aud für zwedmäßig nad) der 
Natur ber Sache biefe Entwürfe, bevor darüber bie B ben Kammern 


wen Wege Proviwzialland. 
Aagen zum Beirath vorzulegen, ſchon jet aber von biefer Intention ben hohen 
Kammern unter Rittheilung der gedachten Entwürfe Keuntniß zugeben. Dem 
gemäß, und um zugleich bie Ueberficht des inmern Zufammenhangs ber beab- 
fichtigten Organtifation ber Kreis · umb Peopinzialvertretungen mit ber ber Ge⸗ 
meinben nad) ben Geſetzoorlagen pollftändig zu gewähren, find ber Deutſchrift 
über bie Gemeinde-Orbnungsentwürfe auch bie Entwürfeder Kreis und Provin- 
Nialoxb- mumgen.nebfl den zu biefen verfaßten jpeciellen Denffegriften gleich beige: 
fügt worden.” Heffen wir baf bie Geſetze unferm &emeinbeleben einen neuen 


3 


mann-Holweg richtete, find vielfad umrichtig angegeben worden: im ruhiger 
—* geſprochen hatten dieſelben * — daf —— hätte erwar · 
ten bürfen, Männer welche ihm im jeder Beziehung fo nahe geſtanden, 


würben r erſt mit ihm ⸗⸗ bevor fie einen fo gem Schritt 
thäten wie Hr. d. Kaulbach Hat die 1000 Thle., 
bie er für bie Erlaubniß erhält daß feine Wandgemälbe i im biefigen Mufeum 
geflohen werben bürfen, zum Beflen des Kölner Dombaues beftimmt. 


xx Berlin, 3 Dec. Wenn ich Ihnen fagen fol wie ber Barifer 
„Stantaftreich” hier aufgenommen wurbe, müffen Sie ſich erſt eine richtige 
Borfledung davon machen wie ber Telegrapf zotfchen Berlin und Paris, falls er 
nur will, zu fpielen verficht, Im Verlauf des gefltigen Tags erhielten wir 
nicht weniger als brei telegraphifche Depefhen aus Paris, bie erfle Morgens 
8 Uhr, bie legte 4'/, Uhr daſelbſt aufgegeben, fo baß wir ums mit;der be- 
ruhigenden Uebergeugung zu Bette legen konnten, von ber 

„Bemafregelung" gerabe fo viel zu wiflen als ber Pariſer Spießbürger als er 
die Schlafmüge über die Ohren zog. Da man in felden Dingen immer noch 
erftaunt ifl, aud wenn man das Unvermeibliche foımmen fah, zeigte ſich 
namentlich unter ben Abgeortneten im Verlauf des geftrigen eine nicht 
geringe Aufregung — bie Regierung war durchaus auf eine ſolche Löfung des 
Kuotens gefaft; und Überbieß war ſchon borgeftern ein Eabinetecomier aus 
Paris Hier eingetroffen, dutch den bie Kegierung K Vonaparte'd unumwundene 

Mittheilungen über ben bevorftehenden coup de main an unſere Regierung 
machte, Aehnliche —2— wurden auch den andern Cabinetten zugeſandt. 

Größer noch als über bie Pariſer Eceignifſe iſt in vielen Kreiſen das 
Staunen über ven Erfolg bes öfterreicdhifchen ben Wiener Zoll» 
vereindtag vom 2 Ian. 1852 ins Leben gernfen zu haben. "Boll: Guteähmg 
ruft die National- — aus: „Die peenfifche Regierung iſt nach War · 
ſchau, nad. Olmüg, nad retden, nach Franfurt gegangen — wird fle auch 
zum 2 Yan, 1852 ber gehen? Wir fürchten faft daß fie nicht im 
Stande fen werbe, fowie fie ift, bem äfterreihifchen Machinationen die Spige 
zu bieten; fan fie das nicht, fo wäre ter Zollverein verloren und bie Habk- 
burger Dictatur über Deutfchland fertig.* "Die erinnert fehr iebhaft an das 
Thiers’jhe: L’empire est fait! 

Im bem Lager der confervativ Liberalen ift man nicht erbant darüber daß 
die Regierung den Provinzial Banbtagen denn body eine högere und bleibenbere 

beilegen zu wollen ſcheint als bie Eröffnungdrebe vermuthen-Lef; 


"nit allen erklärt &. v. Weſiphalen feine Abficht bof die verſchiedenen pro- 


zu Landgemeinde Orbnungen erft bann erlaffen werben follen wenn 

bie Provinzial Landtage darüber gehört werben find; fondern and ber Ente 

einer neuen reis. und Provinzial Ordnung foll, che bie Kammern bar 

Über einen Beſchluß faffen, vorher den ProvinzialLandtogen zum Beirath 

vorgelegt werben, Die Rammern werben ſomit von ben Provimialftänben 

gleichfam in die Mitte genomnen, und bem ansfhieglihen Grfeggebungsredt 
des Parlaments. gejchieht auf doppelte Weife Gintrag, 


Schleöwig: Holftein. 


* Kiel, 2 December, Geſtern hat, wie Sie willen, ber General» 
lieutenaut Barbenflety bad Commando des holfteinifhen Kontingent 
Das hier liegende Infanteriebataillen und die Schwadron 
Dragoner mupften auf dem Schleßplatz aufmarfdiren, wo ber General ihnen 
In lutzen Worten bie der Sache erllärte; dann wurben bie Trup⸗ 
pen im alabemifchen Reithaufe aufgeflelt, ber General und bie neuen bäni- 
ſchen Dificiere in Bald traten herzu, ein däniſcher Aubitene las den Fahnen« 
eib, ber ganz ber alte ifl, und nachdem bie nicht gang ohme Schwierigkeit erle- 
bigt war, ba ber Mubiteue ber beutfchen Sprache fid nicht ganz mädtig er- 
wies, was bann einige Meine Umvermeibligleiten zur Folge hatte, richtete ber 
alte General eine Anſprache am bie Truppen, bie ebenfo jehr der Sachlage 
als ber Stimmung, in ber man ſich befand, amgemefjen war, unb baher ihres 
günftigen Eindrudes micht verfehlte. Er hat die früßer ſchon ein ver · 
breitete Meinung aufs neue beſefligt daß er mit feiner laetvollen Freundlichleit 

und feiner ruhigen Weife durchaus gerade biefer jo ſchwierigen und wahrjhein- 
lic, nicht fehr banfbaren Aufgabe gewachſen jeyn werde, Hoffen wir baf bie 
jüngeren dãniſchen Dfficiere zu unferem unb ihrem eigenen Frommen ſich be= 
eilen einem fo trefflichen Beifpiel zu folgen, Im übrigen ſcheint es nit 
überfläffig zu bemerken daß der ganze Act durdaus ohne weitered Geprãuge 
vor fich ging. Eo find den Truppen keine Fahnen übergeben, Die dänifhen 
Dfficiere erfchienen in bänifcheriniforw, jebod hören wir daß an eine Modi · 
ficatiom berfelben gedacht wir. Morgen wirb ber General zu den übrigen 
Truppentheilen abgehen um bort im gleicher Weiſe den Eid entgegemzunchmen. 

Wenn das geſchehen ſeiyn wird, fo wird höchſt wahrſcheinlich bie Einfegung bes 
Deinifters für Schleswig, Grafen C. Molike, und des Miniflers für Hol« 
flein, Reventlow Criminil, flattfinden, die Bureanr bem legterm übergeben 
unb zugleich bie Herftellung der Previngialflände der Herzogtpfimer proclamirt 
werben, Man hat fib, fiherem Berucehmen nad, im däniſchen Mintflerium 
dahin geeinigt daß biefe Herftellung ſchon befhalb unausbleiblid feg, weil die 





alien (b. h. jeit 1834 eingeführten) Provin,ialflände ber Herzogthümer überall 
von Seiten bes Landesherrn noch gar nicht aufgehoben feyen, ba bie Auf · 
Hebung berfelben durch bie proviſoriſche R 9 ald picht gültig betragtet 
Die ganze Sache hat bis jegt nur bie eine eit daß 
Graf C. Woltke durchaus nicht dad Portefeuille für Schleswig übernehmen 
till, wenn &r nicht zupleidh die Präfdentfhaft erhalten kann. Dann hat bis 
jegt unter den Miniflern am hartnädigfien ber Eultusminifter Mabmwig, ber 
feine philologiſche Bilfigkeit auf mauche Berhältnife Übertragen zu haben 
jcheint, im bie fle weniger hineinpaßt als in eine gebulvige Abhandlung fid wir 
derfeßt. Ich höre daß berfelbe nunmehr, aufer Stande neben ber gefunden 
Bernunft auch noch dem ganzen Europa zu wiberfichen, fi eutſchleſſen hat 
feine Eutlafjung zu nehmen; er barf fich recht entſchieden überzeugt halten 
daß ihm im diefer Bexiehung feine Schwierigkeiten entgegenflehen. Uebrigens 
if bie Stimmung in Kopenhagen eine gebrädie, und bie motivirte Tagesord 
mung von Blehinborg im Landething wie die Adrefſe Drla Lchmanns im 
Beliething find Scheivegrüße von einem Princip das am innerem abjoluten 
Wiverfpruc untergehen mußte, al® die Eiverbänen, bie für den Schutz ber 
angeblichen bänifhen Nationalität und Sympathie Schleawigs das Recht 
deöfelben vernichtet hatten, jet plötzlich erflären daß Schleöwig ſich unauf- 
Yaltfam an Holftein und am das deutſche Element auſchließen werbe, fowie 
man ihm eine jelbfländige Vertretung feiner Bevöllerung gebe! 


Spanien. 


Madrid, 25 Nov, Biele Siandesperjonen haben ber, wegen naher 
Entbindung der Königin von Sevilla nad) der Haupıflabt gelommenen herzeg 
ichen Yamilie Dontpenfier aufgemartet, darunter Lord Homben, General 
Graf Eſterhazy. In der geflrigen Deputictenfigung verlangte 
in einer heftigen Rede nähere Borlagen über die königliche Cioil 
in ben legten Jahren, ohne daß man bie Nation darüber be- 
iionen Realen (4 Realen = 1 Franc) erhöht wor- 
fey. Das rium wiberfegte ſich, 
allzeit Gefällige, bemerkte: als die Cortes aufäͤnglich 28 Millionen votitt, 
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fjey diefe Summe wur als eine proviſoriſche gemeint gemefen. Dam ließ ben 
Begenftand ohne Abftimmung fallen, 
Großbritannien, 


Die Londoner Zeitungen ſprechen fich durchgeheuds ungünflig über ben 
Miniſterwechſel im Hannober aus, jo namentlih bie Times, Sie liedt im 
Eingang ihres Leitartifels dem preufifden Volle ben Tert, weil es ſich bei 
der gegenwärtigen Eröffnung der Berliner Kammern fo gleichgültig verhalte, 
Die Schuld davon liege im der deutſchen Nation, die fid eine Repräfentatios 
verfoffung als eine unerſchöpfliche Duelle von Annfements, patriotiſchen Her 
zensregungen, unb ald das fidferfie Mittel zur ſchleimigen Berwirklihung 
der abenteuerliflen Träume von deutſcher Größe und beutfcher Einheit ge- 
dacht habe. Da diefe fanguinifchen Hoffaungen nicht in Erfüllung gegangen, 
fo verachte das preußiſche Boll (tefp. das deutſche) bie ihm übrig gelaffenen 
eomftitutionelen Rechte. Der Zabel falle dafür auf beire Parteien. &s 
habe eine Zeit gegeben wo das emglifche Unterhaus viel weniger voltthlim- 
lich und bei weitem corrumpitier geweſen als bie heutigen preußiſchen 
Kammern. Deuiſchland möge Gebuld haben wie England Geduld hatte, und 
von dem Wahne zurüdtemmen als ließen fi große Veränderungen in ber 
innern Verwaltung ber Staaten mit eimem Anlanf durchführen. Es folle 
bebenfen baf, wenn auf dem betreienen Wege weiter gegangen werbe, es 
keinen Haltpantt mehr gebe, Unglüdliherweije ſeyen bie neueften Borgänge 
in Hannover nur geeignet bie angebeutele Gefahr zu vergrößern, Die erfte 
Regierumgshanblung George V verfprede jhlimmes für die Beziehung des 
Thrones zu den Untertanen. Im Hannover trete bie Ariflofratie mehr als 
in irgendeinem andern deutſchen Staat in dem Vordergrund, aber man müfle 
leider geftchen daß in Deuiſchlaud Ariftofratie und Reaction nur allzu oft iven« 
tifd feyen (Unhappily the German aristocracy has seldom identified it 
self with popular interests). Die Times theilt ferner bie Anfiht: das 
nese hannoverifdre Miniflerium fey gemeigter ſich auf feine föderative Ber- 
Bindung mit Deflerreich zu flügen, als anf bie Gebietonachbarſchaft und alte 
Freundſchaft mit Preußen, meihalb auch für ben Zolleinigumgsvertrag vom 
7 Sept. zu fürdten ſey. Diefer Vertrag finbet im ben Hugen ber Times und 
‚anderer fjreetrade Youtnale zumeiſt daramı Gunft, weil fie hoſſen baß er dazu 
bienen werbe Preufen mehr und mehr für bie Freibandelaprineipien zu flim 
men, Gclielih wirft das Journal einen mißliebigen Geitenblid auf bie 
foribauernde Anweſenheit öfterreihifcher Truppen im deutſchen Norbweften, 
unb bemerkt: „Dit geoßen Bedauern würben mir jeben Nachlaß in den nach · 
Baslihen dreubſchaleverhẽ liniſſen zwiſchen Prengen und Hannover betrad- 


und Hr, Martine, de la Roſa, 
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— at für die Sicherheit mb Wohlfahrt diefer beiden Staaten 
weſentli Au 

Die Penn Subfeription zum Errichtung eines „Armen Manns Denk 
mals” für Sir Robert Peel wurbe biefer Tage gefhloffen, und hat 1700 Pf. 
St. ertragen. Das Gelb liegt vorläufig bei ber Bank von Englant, unb 
nãchftens wirb bie Committee, an beren Spige Hr. Joſeph Hume flieht, das 
nähere über bie Art ber Verwendung beftinumen. 

Im dem erften fehs Dionaten biefes Yahrs wurben auf ben brittifchen 
und iriſchen Eifenbahnen 37,881,703 Perſonen befördert. Was tie während 
biefer Beriobe auf den Schienenwegen vorgelommenen Unglüdsfälle betrifft, 
fo verloren 105 Menſchen das Leben, die meiften durch eigene Schule, und 
173 wurden mehr ober minber [wer verlegt. 





Stalien, 


+ Mom, 24 Nov, Nah langem Warten erhielten wir enblic 
ein vollſtändiges gebrudte® Berzeihnig von Earbinal G. anti’ 
hinterlaflener Bibliothel, Sie ift unftreitig die reichſte Polyglottenfammlung 
ber Welt, deren Beitreibumg ben Garbinal fein ganzes Leben hindurch beſchäf- 
tigte, ihn amd) viel Geld und Nachforſchuugen in bem entferuteften Gegenben 
ber bewohnten Erbe koſtete. Schon aus biefem Grunb wäre es zu wünjden 
ba fie bei ihrem beabfichtigten fünftigen Berlauf nicht verſchleudert, ſondern 
als Ganzes von einem litterariſchen Inflitut erworben würde, Zu näherer 
Renntnif ihres Inhalts ſetze ich aus bepı Katalog bie einzelnen Titel ber ver» 
ſchiedenen Abteilungen her: Libri albanesi o epirotici, arabi, armeni, 
americani (Brasile, Messico, Paraguai, Perü, Stati-Uniti, dialetto 
Indiano), boemi, caldaici, einesi {eochinchinesi, tunchinesi, gia- 
ponesi), danesi (svedesi, norvegesi, islandesi, laponici), ebraici 
(rabinico antico, sammaritano), egizianl o copti-egizi e copti-ara- 
bici, etruschi, feniei, fiamminghi, francesi (bretone-francese, lore- 
nese, provenzale), gotici e visigotici, greel e greci-latini, greei 
moderni, giorgiani o iberici, grigioni o retici, illiriei, indo-orien- 
tali (angolesi, barmiani o aviani, indostani, malabarici, malesi, sans- 
eritti), inglesi (bretone o celtico antico, celtieo-scozzese, scozzese, 
irlandese, paese diGalles), Italiani (dialetto friulano, maltese, mi- 
lanese, sardo, siciliano), kurdistani o kurdiei, latini, maroniti e 
siro-maroniti, oceanici (Australia), olandesi, persiani, polacchi, 
portoghesi (dialetti varii), slavi (slavo-corniolo, slavo-serbico, slavo- 
ruteno, slavo-vallaco), siriaci, spagnuoli (catalano, biscaglino), 
russh tedeschi, turchi, ungheresi, zingari. 


+ How, 25 Nov. Geftern früh las der Papfl in der am römiſchen 
Forum gelegenen, ven Heiligen Eofmas und Damian gewibmeten uralten 
Bafilila Meffe, und reichte während verfelben einer großen Anzahl von Gläu · 
bigen bie heil. Eonmmunion, Der heil. Bater war einft eim worzäglider 
Ranzelrebmer, noch jegt läßt er feine Gtimme von Zeit zu Zeit als folder 
vernehmen. Seine Reben, ald Oberhaupt der katholiſchen Chriſtenheit, find 
von Weltintereffe. Der Andrang von Menſchen war aber zu groß, und 
leider hatte ich, und zwar wicht ohne ziemlich berbe Rippenflöße, nur einen emie 
fernt gelegenen Play erreichen können, wo mir vieles von bem Inhalt ber 
Rede entging. Nur fo viel konnte ich vernehmen daß ber Papft über das 
frommme Wirken bes feligen Leonardo von Porto Maurizio, eines vor gerade 
hunbert Jahren verflorbenen Franciecauers, befjen Undenten bie Feier galt, 
jprach, vanın aber auch flark ben Unglanben unſerer Tage bervorhob und hefrig 
gegen Wühlereien und das ſchäudliche Sertemmefen eiferte. Der Bapft war 
fichtbar gerührt; vom Zeit au Zeit glängten Thränen in feinen Augen, bie mit 
unnermbarem Ausdrud auf feine Zuhörer hinblidien; unter den Zuhörern 
felbft aber war eim lautes Schluchzen zu vernehmen. Es mar ein in jever Be- 
ziehung großartiger Moment. — Bor einigen Tagen wurden fünf päpftliche 
Dragoner verhaftet und fogleich nach dem Staategefängniß für politiſche Ber- 

er a Man hat Marine Proclamationen bei ihnen gefunben. 
Trohz allem Anftrengen ihr Heerweſen zu orbnen, hat bie päpftlihe Regierung 
nad mehr bemm zwei Jahren bamit noch nicht zu Stande kommen fünmen, und 
ſchon hat ber Geift des Gectenmwejens im ber Armee, wenn man bas Beftehenbe 
Armee nennen barf, wieber um fid) gegriffen, um bie Truppen au einer neuern 
Schilderhebung foftematifd vorzubereiten. Aber and im Volk, befonders im 
ben mittlern und niedern Ständen, wuchert üppig das Unkraut ber Secte 
Iqh felbft habe Gelegenheit gehabt ein langes Berzeihuiß vom Mitglievern ber 
Ummälgungepartei zu fehen. Die Namen vieler find der Regierung gewiß 
befanmt, aber was fann fie machen? Denn welches Gefanguniß wůrde fie faffen 
une, wenn man alle hinter Verſchluß bringen wollte ? 


“+ Mom, 25 Nov. Im feiner legten Gigumg bat ber Staatsrath 
nad verſchiedenen nen Berathungen eine für bie innere Ber 
waltumg wichtige Angelegenheit entfhieben. Es ift die Mnftige Reguliruug 
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des Land · und Seemauthweſens. Die Regierung Sr. Heiligkeit hat fich 
nämlich nach langem und koſtſpieligem Erperimentiren immer wieder, un) jegt 
mehr off je Übergemgen müffen bafı ihre dem Mufter anberer Staaten nadhıge- 
bildeen ſtarren Befchränfungen des Handels und Berfehrs ihreiifinanzinteref- 
fen wenig, defto mehr aber ben Schmuggel und feine entfittlihenden Wirkun- 
gen förberten. Was nod vor einem Jahr unter dem Paflatore ober andern 
WFührern abentenerte, das lebt jet vom Schleichhandel. Andererſeits find 
die päpfllihen Winanzfoldaten, Gränzwächter und Mauthbeamte mit ihrer 
Treue im Amt auch jet nichts weniger als Tugendſpiegel: ihre Beftehlich 
keit ift vielmehr ebenfo bekannt wit bie Ipentität ber Zöllner und Günter vor 
achtzehuhundert Jahren. Unter diefen Umftänden hat man befhloffen alle 
Staateeinkünfte der Mauthen an den Meiſtbietenden zu verpachten. Die bit- 
herige durdhfcnittliche Einnahme davon betrug jährlih 4,120,000 Scubi. 
Der Pachtſatz ift auf 4,000,000 Scabi gebradt. Bom Uebergewinn garam 
tirt die apoftolifche Kammer ihrem Monopoliften fünftehalb Zehntel, ebenfo- 
viel behält fie für fih, und ein Zehntel ift den Beamten ald Gratification zu- 
geradt. Die Entfeitung des Plans, ter mit dem nenen Jahr ins Leben 
treten ſoll, Liegt dein Papft zur Beflätigung vor. Flrſt Aleſſandro Torlenia 
bürfte hier ber einzige Concurrent bei dem Geſchäft fepn, ba man Fremde da⸗ 
von ausſchließen zu wollen ſcheint. Es iſt allerbings wahr daß eine genaue 
Eontrofe der fehr ausgedehnten Grämen bes Firchenftants feine großen 
Scywierigleiten bei ber Eerraption ber ımtern Beamten Hat, Sollte es im 
beffen einer Regierung nicht ebenfogut möglich feyn im biefer Beziehung zu er 
zeichen mad ihr Monopolift erreichen wird ? Eine Regierung foll ſich vor 
allem hüten in abminiftrativen Dingen ſich felbft für unfählg zu erflären, fonft 
bringt fie fi) initmer mehr mm ihre Autorität, 

+ Zurin, 1 De. Bir gerathen ſchon wieber ab vom geraden Wege 
anfern Staats: Hauthaltsetat zu orbnen, und verlieren und auf hiſtoriſchen, 
philoſophiſchen Ercurſionen. Es handelt fid; vornehmlich über ben Borzug 
des Cavom’ihen und Pescatore'jhen Finamyprogramms, zunächſt aber über 
die Tilgung ber 3 Millionen vom Eultu®-Etat. Obſchon von keinem Miß ⸗ 
trauen gegen bas Minifterium, fonbern höchſtens von einer ammonizione 
paterna bie Rebe, fo hielt eg deunoch Cavour für gut eine Cabinetofrage aus 
der Annahme der Borfchläge Petcatore’s zu machen. Das iſt num ſchon bas 
brittemal feit zehn Tagen va die Dinifterialfzifis ald Schredbilb hervorgeho · 
ben wird, Die 3 Millionen für den Eult-Etal betreffend, jo erlärte Rofellini 
(Redacteur der. Croee bi Savoja) gleihfam im Namen bes linken Gentrums in 
einer langen Freisförmigen Hebe daß feine „alles euiſcheldeude“ Partei auch 
nicht abſenderlich für die Intereffen des Klerus ſchwärme und für 1852 die 
Neduclien ber Eultuserigenz auf 1%, Millionen, für fpätere Jahre aber auf 
Null beabſichtige. Wie unter folhen Umftänden, vorausgefegt daß das linke 
Centrum confeguent bleibt, das Minifterium fich halten will, muß bie Zeit 
lehren. Die „Opinione” fügt ſich mit lichenswirbiger Berbiffenheit in ven 
ſardiniſch Öfterreichifehen Hambelstractat, welchem Riforgimento Gerechtigkeit zu 
Theil werben läßt. Der Tractat ift eine Wohlthat für Piemontefen und 
Lombarben, — Auf dem Wege von hier nad Rivoli ward geftern 
ein Ermorbeter gefunden, — Ju Senat beſchwor der Senator Eaflagneto 
aus Befergniß vor dem bevorflehenben Untergang ber fatholifchen Kirche we 
gen des Baues be# proteflantifchen Tempels, Das Minifterium Galvagno 
berief ſich auf bie Eonflitution, und baf man eine Religion nicht „tolertre* 
wenn man ihren äußern Eultus hindere. Der ſteinalte Marſchall Della 
Torre und Graf Eollegno‘ äuferten fi wie Caſtagneto. Bei Poftfchluf 
rebet Farini im Sinne Galragno's, welcher auf die beflehenben Geſetze gegen 
BProfelgtenmadjerei umd ein bemmächft vorzulegenbes Gefeg, ben äufern Gult 
der — Kirche betreffend, hinwies. Tribfinen und Galerien find 
gerrängt 


Aegypten. 


* Hlegandria, 21 Nov, Wie id; im meinem legten Brief bemerkte, 
ſo fheint die Pforte gegen Abbas Paſcha ein dem frühern entzegengefegtes 
Berfahren einfchlagen zu wollen, Factiſch ift es daß das türfifche Miniſterium 
bie perfönlidden Feinde bed Vicelönige, wie namentlich befjen Berwanbte, frü- 
ber jehr begünfiigte und ihmen nicht wenig zur Realifirung ihrer gegen Abbas 
Vaſcha geſchmiedeten Plane zu Hülfe kan. Zum Beweis daß man in Kon⸗ 
fiantinopel ernfllid) darauf deult die noch zwifchen der Pforte und Aegypten be- 
flehenden Differenzen ihrem Lade zuzuführen, möge bienen daß Famail Pa 
ſcha und Halil Paſcha, welche feit ihrer Zurüdtunft aus Konflantinopel fich 
gegen ben Senior ihrer Familie, Abbas Paſcha, fehr rüdfihtslos benommen 
hatten, wegen ihres Betragens von ber Pforte eine Berwarnung erhielten, die 
auf fie ſolchen Einbrud machte wie ihn ber beleivigte Abbas Paſcha nur 
wünfgen fonnte, Gleich nach Empfang des Weſſirialſchreibens Hat der Vice: 
kẽnig den Befehl ergehen laffen mit reger Thätigfeit den Eifenbahnbau in An- 
griff zu nehmer, Bereits find die von Stephenfon engagiren 16 englifchen 


IMmgenieurs zu gleicher Zeit in Alexandria und Cairo mit ben Dieffungen tes ' 
Bahnzzugs befdäftigt. Bon Alexaudria aus wirb bie Bahn entlang des rechten 
Ufers des Mahmubie Sanals geführt werben. In Gatro iſt ein eigenes Des 
partement für bie Eifenbahnverwaltung niebergefegt. Mit jebem von Alerın 
dria abgehenden Dampfboote werben nach England betentende Summen Gel 
des für Einkauf der Diaterialien zum gebachten Bau übermacht, flets aber nur 
durch englifhe Häufer. 

Hr. Walln, der englifche Eonful in Cairo, der im vorigen Jahr Abbas 
Paſcha den unglüdiihen Rath gab durch Truppenaushebungen der Pforte 
gegenüterfeine drohende Stellung einzunehmen, hat bas fehr geminnreiche Oe · 
fhäft der Remittirung des Ägnptifchen Tributs für die Daner von zwei Dah⸗ 
ren erhalten, welches ſchöne Geſchaͤft er hinwieder an ein Banlierhaus für eine 
baare Summe von 40,000 Thalern abgetreten hat. 

Abbas Paſcha ift wieder nach Cairo zurüdgelehrt, wo er ben Winter 
über verbfeiben wird, Die nod) hier anweſenden ®eneralconfuln werben fidh. 
in fürzefter Zeit bortbin begeben, 

Am 16 d. ift in Aleyanbria Hr. Babih, ber erfte & f, Dragoman des 
öfterreichifhen General, Eonfulate, geftorben; er war unberweifelt der tüdy 
tigfte aller hiefigen Dolmetfcher, 

Hr. v. Brud, Sohn des frükern öſterreichiſchen Hanbeleminiflers, iſt 
— 2— hieſigen öfterreihifhen Generalconfulat als Bicelanzler auge⸗ 

worden. 

Die von dem Gouverneur in Suban, Patif Paſcha, Sr. Maj. bem Kai⸗ 
fer von Defterreich gefhenkten zwei Löwen finb hier eingetroffen unb werben 
init biefem birecten Dampfboot nach Triefl-Wien abgehen. Schließlich Hätte 
ich noch eine Lieferung von Früchten ans dem Sennaar und ben baranifioßen- 
den Yänbern zu erwähnen, bie von Chartum hier angelommen und für Wien 
befiimmt find. Außer ber Brayera anthelmitica, von ber ich ſchon früher gefpro» 
en, find noch zuerwähnen Früchte bes in Kordoſau umter dem Namen Tabaldie 
unb am weißen Fluffe unter dem allgemeinen Namen Gongola® vorlommenben: 
oft zu mehr als 15 Fuß im Durchmefler anwachſenden Baumes Anbafenie 
bigttate, deſſen Blätter und Früchte ben Elephanten und Siraffen zur Nabe 
zung bienen umd deffen innere Frucht, zu Pulver geftoßen, mit Wafler ver» 
mifcht, ein jäwerliches, erquidendes Getränf liefert, Ferner Früchte eines 
ebenfalls in Korbofan vorlommenben Baumes, beten Ferm troden, zwiſchen 
den Zähnen jermalmt, einen bittern Geſchmack verurfacht, ber fich aber am- 
genblidlich in einen lieblih füßen verwandelt ſobald man Woffer dazu in den 
Mund nimmt. Dann Früchte einer nur in ber großen nubiſchen Wüfte zwi⸗ 
chen ber Berglette des Refft und ber von Habelrmora macfenden Balmen- 
Art, Ferner eine Frudt auf Amhariſch, Hab hab genannt, welche gegem 
den Durchfall dient. Früchte (eine Art Mandeln) eines abyifinifhen Bau⸗ 
mes, die als ftimulirend für den Geſchlechtetrieb gebrandt werben. 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 6 Der. 


zZ München, 5 Dec, Das Gerihtsorganifationggefeg wurde 
in ben vereinigten Ausfhäffen der Kammer ber Keichsräthe beralhen, und 
einhellig mad; dem Antrag des Referenten v. Maurer befälofien dem Ente 
warf unbebingt beiguftimmen. VBeranlaft burch bie miniflerielle Erklärung 
in ber legten Plemarfigung, „baf wir zu ber neuen Eivilprocek- Geſetzgebung 
auch in ben nächſten Jahren nod nicht werben fchreiten lönnen, wenn gleich 
bie Vorarbeiten dazu gemacht find“, hatte Reichtrath v. Arnold ben präjw 
diciellen Antrag geflellt: „Se. Maj, der König ſeyen allerehrfurchtevoll zu 
bitten im Berorbnungswege die Apminifiration von ber Juſtig zu trennen, 
und bie Yandgerichte als Yufligbehörben in Landgerichte britter Elaffe uuzu - 
wanbeln“, welchem bie Heihsräthe v. Heing und Freiherr v, Aretin bei» 
flimmten, Der Hr. Minifterpräfldent erflärte fi jebod dagegen, aus dem 
formellen Grunde weil im Art. 75 bed Geſetzes über bie Gerichteverfaſſung 
bom Jahr 1850 die Ausführung besfelten nicht von bem Zuflanbefommen 
eines nenen Eivilprocefigefeges abhängig gemacht wurbe Im ber 
Gefepentwärfe: „die Bamilienfidei-Commiffe und die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erbgüter betreffend, hatten der erfle und britte Ausſchuß ber 
Kammer ber Meidsräthe befchloffen: einzelne Beftimmungen diefer Gefebe 
feyen als Berfaffungsbeflimmungen auszuſcheiden und zur fpeciellen Bezeich⸗ 
nung biefer Beflimmungen ein weiterer Vortrag zu bearbeiten,” Der Hefe 
sent Graf Reigersberg hat den Vortrag gefertigt und beantragt: a) dem 
Fibeicommif- Gefeg fey ein Shlußartitel folgenden Imfalts beiyuffgen: Die 
Beflimmumgen bed Urt. 1, bed Art. 2 Abſ. 1 umd des Art. 13 des gegen 
wöärtigen Gefeges follen als ein Grundgeſetz deu Reiches und als ein ergän- 
zender Beftandigeil der Berfaffuugeurkemde angefehen werben, und können 
nur in ber durch den Tit. X 5. 7 der Berfaffungiarkunde vorgefchriebenen 
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Weiſe abzeinbert werden. *) b) Die Berhältniffe der. bäuerligen Erfgüter 
* fen in das Fibeicommiß · Geſetz nicht aufzunehmen, fondern dem bereits ein, 
gebrachten Gefetz vorzubehalten. e) Der innere Zufammenhang beider Ge 
fetge jey im der Art zu berüdfictigen daß bie Autfchußvorträge Über beibe 
Gefete gleichzeitig am das Plenum ber hohen Kammer gebracht werben. 


⁊ Münden, 5 Der. Frir. v. Schrent iſt gleidyeitig mit ber Er · 
neanuug zum Bundestagegeſandten — Hr. v. Zylander war nur Bevollmäd 
tigteer — auch zum auferorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter 
bet dem funfücfttich heſſiſchen, grefiberzogfich heffifhen und herzoglich nafjaui- 
ſchen Hof ernannt werben, die Ernennungen erfolgten unterm 21 v. M. 
(Er ift ſchon vor mehreren Tagen in Franffurt angelommen.) Däs heute ant- 
gegebene Regierungsblatt enthält eine aus 43 Paragraphen beftchente Lönigl. 
alerhödfte Berortnung vom 25 vo. M.: „Die Einrichtung und 
bes allgemeinen Landergeftütes beixeffenb“, die im utereſſe einer befferm Pferd⸗ 
zucht, wie überhaupt im Intereſſe ver Laudwirthſchaft ſicher freubigft wird be» 
grüßt werben. Aus ber umfallenben Berorbnung erlaube ich mir zu erwähnen 
daß am Site jeder Kreisregierung Berathungs: Tomitoͤs gebildet werben, bie 
unter dem Borfige des Megierumgspräfidenten und zwei bie drei Mitgliebern 
bes Rreiscomit& des Tantwirthlehaftlichen Vereind, einem Beterinärarzt und 
zwei biß drei mit dem Geſtütweſen vorzugäweife betrauten Dekenomen zu be- 
ſtehen haben, und deren Berathumgs- Ergebniffe dem Staateminiflerium des 
Handels eingereicht werben, am deſſen Stg, zum Zwed der Berathung biefer 
Borlagen und zur Beſprechung ber algemeinen Intereffen des Landgeſtüte, all» 
jährlich ein Kentral Berathungs-Comits, aus 2—3 Mitgliedern des General: 
Eomüts des landwirthſchaftlichen Vereins, einem Mitglied des Oberfl-Stall- 
—— einem Beterinãrarzt und 2—3 Delonomen beſtehend — einbe- 

en wird. 


UAugöburg, 6 Dec. Die mad ber Berliner Eonft. Zeitung mit- 
geiheilte Nachricht af der bortige Telegraph vorläufig keine Privatdepeſchen 
mehr bejörbere, beruht nach ber Nationalgeitung auf einem Irrihımm. Imbeh 
haben wir biß diefeu Augenblid (Nachmittags 1 Uhr) feinen weitern telegra- 
phiſchen Bericht aus Paris erhalten, Die legte telegraphiſche Depefhe war 
vom 3 batirt, Heute (6) önmten mir Berichte vom 5 Abends haben. Wo 
liegt ver Grund diefes auffallenden Schweigens? Selbft bie telegraphifchen 
Boͤrſenberichte von dort fehlen. 


Dresden, 3 Dee. Wie fi voraudjehen lieh, hat der König, ben in 
den geiltigen Wahlen ausgefprochenen Wünſchen ver Kammern gemäß, Hrn, 
Goltſchald zum Bicepräfloenten dex erſten Kammer und bie HH. Dr. Haafe 
und v. Criegeru zum Prüfibenten und refp. Bicepräfidenten ber zweiten Kan 
mer ernannt, jo daß aljo, da auch bie Secretariatswahlen in derſelben Rich 
tung ausfallen werben, bie Directorien beiber Kammern biefelben mie am 
vorigen Landtage fenm werden. (D. A. 3) 


Zondon, 2 Dec. jlüber Bräffel). Die königliche Familie lebt in 
Döberne- Haus in großer Zurliigezogenbeit, und empfängt, fo lange bie große 
Trauer dauert, feine Beſuche. Sonft regt fi manderlei im der politiſch⸗ 
firhlihen Welt, und es vergeht faft fein Tag wo nicht irgendeine Verſamm ⸗ 
lung ftattjände; namentlid) die „proteflantifhe Allianz“ entwidelt, unter ihrem 
Borftand Lord Shafteabuny, eime große Thätigkeit, um bie inbolente Nation 








*) Die bezüglihen Wrtifel Tanten: Art. 1. „Bamilienfibeicommifie, kraft 
welcher ein Grumbvermögen als ein unveriußerlihes und untbeilbares But 
einer ganzen Familie befimmt wird, fönnen zum Vortheil einer jeben 
Familie umd von jebem welder über bas Seinige frei zu verfügen befugt 
at, errichtet werben. Att. 2, Abi. 1. Gin Familienfiveicommiß lann nur 
aus «einem in Bayern y Grundvermögen gebildet werben, mweldes 
mit einem Simplum ber Grund⸗ oder Häuferflener von —— 25 fl. 
belegt und bis zu dem biefem Gteuerbetrage entſprechenden nbwerihe 
ſchuldenfrei ik. Met. 13. ⸗ Mecht und die Drbnung ber Nachfolge im 
Familienfiveicommiffe können von dem Stifter nad eigenem (irmeflen, je⸗ 
doch nigt in der Art vorgefhrieben werben daß mehrere Perſenen gleich 
jeitig zur Nachfolge berufen werben. In Ermangelung befonberer Anorb« 
nung tritt die Bererbung im ber Art ein baß bie weibliche Nacdlommens 
ſchafi von der fibeicommifjarifchen — ausgeſchloſſen bleibt, und von 
ten männligen Nahfommen immer der Erfigeborne in ber älteren Kinie 
zum Fibeleommiffe gelangt, fo baß der Bruder des lehten Befipers deſſen 
Eschnen, Enfein und weiteren Defeendenten weißen muß.“ 


aufzuftaheln daß die autipäpftliche Titel-Mete fein tobter Buchſtab bleibe; ihe 
nähfter Zwed aber ift das Parlament mit Bittfriften zu beflärmen daß bem 
tatholiſchen Prieflerfeminar in Mahnooth bie Unterflügung aus ber Staats. 
cafle entzogen werde. Der verflänbigere Theil ber Preffe verbammt diefes 
undbulbfame Treiben. Cobden fucht feinen „ireeholb“- Plan zu förbern, d. h. 
den Plan die Zahl der Meinen Grunbeigner zu vermehren, mb dadurch ber 
alten grimbherrlichen Feudal · Ariftofratie des Landes bie Art an bie Wurzel 
zu legen. Der „iFinang- und Parlamtentöreforn.Berein“ bereitet ein großes 
Meeting im Mandpefter vor, und daneben bemerft man bie Thätigfeit ber 
Agrlcuitural Protection Aſſeciatien“, ber „riebensfreunde*, bes latholi⸗ 
ſchen Beriheidigungabundes" in Reland u. ſ. w. ine eigene Erſcheinung in 
Irland find die zahlreichen Uebertritte latholiſcher Bauern zur Staatstirce, - 
zumal in Weh-Irland; Tablet klagt befhalb über proteftantifche Profelgten« 
macherei. Umgelehrt vernimmt man daß ba und dort in Englaub wieder ein 
Orforder Bufeyit zur Latholifchen Kirche übergetreten iſt. Bei Korb 3. Hufe 
fell erſchien dieſer Tage eine Deputation. ber „Metropolitan Sanitary &or 
ciety", den Biſchof von London an ber Spige, um bem Premier vorzuftellen 
daft, ungenchtet bes ſchon vor 15 Monaten vom Barlament angenommenen 
begüglichen @efetg:®, ber ſchadliche Mihbtauch die Peichen innerhalb ber Hanpte 
flabt zu beervigen im großem Maße fortdaure, Lord Zohn gab eine unbe» 
limmte Antwort, und vertröftete auf die näcfle Seſſion. Wie es ſcheint, 
will die Regierung die Ausführung bed Plans für Begräbnigpläge angerhalb 
ber Stabt vorzuforgen bem einzelnen Pfarreien überlaffen. — Indeſſen alle 
anbern Yaterefjen treten im biefem Augenblid zuräd gegen bie, wenngleich 
nicht unerwartete, doch erfhütterude Rumbe ans Paris, melde durch ben 
unterfeeiihen Telegraphen nad Lonben gelangt if. Nachmittags warb ein 


"Eabinetörath anf bas auswärtige Aınt berufen, ber mehrere Stunden faß. 


Die Ponboner fleenograpbifhe Eorrefpondenz ſchreibt: „Graf 
Grey, bas Familienhaupt ber einflußreichen Whigs biefes Namens, foll feine 
Weigerung mit Ford Palmerfton im bemfelben Eabinette zu bleiben offen 
und enthieben ausgefprochen haben; ein Wechſel im Mintfterium ſteht uns 
bevor — das ift das neuefte Gerücht, und es ift mehr als ein Gerücht, Die 
Feindſchaft des Grafen und Lord Palmerflond ift eine alte Gedichte, unb 
nur ben angefirengteften Bemühungen Lorb John Ruffells war es bisher ge» 
tungen biefe einander anfeinbenden Perfönlichkeiten an feine Berfon zu feſſein 
Diehmal dat Graf Grey in-feinen gegen den Stantefecretär bed 
Auswärtigen mächtige Bundergenoffen gefunben:ben gangen toryiſtiſchen Carlton 
Einb, die Times und dem Mlirzlich von Peteröburg zuräcdgelommenen rufftfchen 
Gefanbten Baron Brunnow, bem ſich Graf Buol-Schauenftein eiligft an 
ſchließen wird, febald er vom feinem Ausflug nad dem Eontinent in London 
eintrifft. Was ift aber biefe große Anklage gegen Balmerflon welche die neue 
Liga ind Leben rief? Keine geringere als daß er durch fein Benehmen im 
ber Koſſuthfrage, mamentlich aber in feiner Autwort auf bie Adrefſe vom 
Jelingten, England compromüttiet habe, und wahrſcheinlich durch ähnliche Un-⸗ 
auſtãndigleiten noch weiter eompromittiren werbe. Der Graf Grey hat ſich 
diefe Angelegenh:it fchr zu Herzen genommen und fi, wie es fcheint, be 
iwogen gefühlt jene Erklärung abzugeben, bie ben Premier in bie größte Ber- 
legenheit fegen muß, ba er zwiſchen Palmerſton und ben Grey's zu wählen 
haben wird, Der Carlton Club agitirt für letztere, Times arbeitet wader gegen 
erftern, und Baron Brunnow hat das feinige gethau, inbem ex (wir willen 
nicht ob im Namen des ganzen diplematifhen Corps) eine fürmlide Do 
ſchwerde gegen Lorb Palmerfton bei Hofe ſowohl als beim ge 
fammten Staatsrath eingereiht hat. Die liberale Panne Lorb Pal 
merftond einer Vorſtadt · Deputation gegenüber broht fomit eine Eabinetsfrifis 
herbeizuführen, Nach den Antecedentien Palmerftons ımb manchen feiner 
Aeußerungen in ber legten Zeit zu ſchließen, dürfte er nicht gemeigt ſeyn fich 
beſcheidentlich den Ghreys aufopfern zu lafjen, oder, weun er weichen muß, bie 
Hände refignirt im den Schoofj zu legen, Der eble Lord würde wahrſcheinlich 
anf ber Oppofitionsbant noch weniger rädfihtseoN als in Downing + Street 
feyn. — Auf die heutige Miniſterrathsſitzung legen die Zeitungen ungewöhns 
lies Gewicht. Es verlautet zwar felten etwas fiber Das Kefultat einer fol 
den Sigung felbft in miniſteriell gefinnten Blättern, aber man läßt das Publi 
cum aus Mebenumftänden auf ihre Wichtigkeit oder Unwichtigkeit ſchließen. 
Das auf heute anberaumte Cabinetsconfeil wird ein vollzähliges jeyn, was 
zu ben Seltenbeiten gehört. Alle abweſenden Cabinetomitglieder find hier 


| „eingetroffen.“ 





Annawiraſtaachrichte a Seſterreich. MErnennungen und Eintpei- 
ingen: Die Majore: 9. Martiny in der Dienſtleiſtung Bei der Gendar⸗ 
zuerier@eneral Infpection; Schroth M. v., Gommandant der Mbiheilung bes 
4. Gerdarmerioftrg. zu Kralau; Dauber, Pr. v., Gommanbant bes 18.; 
®. Gabler, Gommandant bes 5, und 3 Mamgliberger, Gommanbant 
des 7. GentarmerieArg, werden Oberfilieuts., bie letzteren drei mit Vorder 

- Halt des Ranges für ihre Borberleute. Die als Gtabs:-Officere fungirenden 
MRitimeifier: 3. Bellegiehanin bes 9 ; Rübdt, Fr. Baron, bes 2; Kö 
Ser, 3. v., bes 13.34 Befort, G. v., bes 8.; Branbenflein, ©. v., bes 
4; Graef, E. vo, bes 6; Sedenborf, H. Baron, bes 3.5 Gosy 
Fonyi, & v, bes 5; und H. Hummel bes 11. Genbarmerie-rg., 
werben Mafors in ihrer bermaligen Verwentung; Teſta, KR. Frhr, Haupim. 
2. €, bes BenieStaber, wird Hauptm. 1. EI. daſelbſt. Im General Quar⸗ 
tirreuciſterſtab: St. Strjeledi, Haupim. 2. EL, wird Hanptm. 1. EL; €. 
Ropfinger und Br. Edbardt, Oberlicuts, werben SHaupfleute 2. €. 
Werfehungen: K. Bernhardt, Hauptm. 1. El. vom Geniehab, zum 1. 
Genie-Meg.;5 3. Aribofer, Haupim. 1 Gl. vom Gentral Quartermeiſterſtab, 
zu Fibre. v. Zelladib Inf. Rep; Bylanbt:Rheidt, A. Graf, Hauptm, 
2. 8. vom General Quartiermeiiterftab, zum 2, Art. Reg. Penfonirungen: 
a. Sälid ». Shönthal, Major des Baron Sielovich Inf. Reg., als 
MealInvalidz I. Beorgievie, Hauptm. 1. El. bes Brabisfaner Gränz- 
Beg.; R. Horvatie, Hauptm. 1. El. bes Baron Beppert Inf. Reg; A. 
Raifer Edler v. Trauenflern, Hauptm. 2. GI. bes Kalfer Jäger: Meg-, 
Teptere pwei mit der Vermerlung für eime Friedene Anfiellung. Crbens- 
werleifungen: tag Broffrenz bes großh. oldenburg. Haus» und Ber 
Hienf-DOrdens erhielt: Peldmarihallkient. Baron Anbers; jenes bes 
daniſchen Danebrog-Drtens: penf. VieoMbmiral (Felbmarfhall,kient.) 
Baron Dahlerupp, und bes großbergogl. toscan. Iofepb Ordens: 
Ber. Major Riuer v. Benedel; das Ritterkreuz dieſes Drbens: 
Hauptim. des Beneralliabs v. Marnones dem  preuß. Rothen Mbler 
Drden 2. 6l.: Gen. Major Ritter v. Shmerling; bs Eommanbeur 
Treug bes päpfil. Gregor⸗Ordens: penf. Beltmarfgalbkirut. Baron 
Berlipy; das Gommandeurfreug bes Häpfl. Eylvefler- Ordens: 
Hauptm. bes Generalftabs W. Baumgarten. In ben Ritterſtand wurte 
erhoben: penſ Miniterial, Math Wefbefer. Sterbfäle: Dr. @meiner, 
Regts. und Babarzt zu Mehatia, zu Wim; I. Botruff, pen. Hauptm. zu 
Möbling. — ©. Maj ber Rönig von Hannover hat bie Flügel-Mdjutans 
den &: Moj. des hochſeligen Königs: Major Frhru. v. Sliher und Gapitän 
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Graf v. PlatensHallermund vom Garberfeg. als ſoiche bei Mlcchäil, + 
ihrer Berfon betätigt ; auch von den DrbennangDfficieren bei Sr. hodfeligen 
Majetät ben Gapitän v. Iffendorf von ber Mirtilferie zum f. Flügel. Arjutan 
ten ernannt. Werner den bieherigen Mbjutanten Gapitän v. Bobbien vom 
3. Inf. Reg, und ben bisherigen "Drbonnang:Dificier bei der Verſon des 
jepigen Könige, Prem. Lieut. v. Heimbrudh vom Barbe-Kür. Weg., zum 
Flügel Mbintanten ernannt; die ertraorbinären Flügel Abjutanten König Ernt 
Augufs: Oberſtlieut. v. Berger, Gommandene bes Garbe-Mrgis. ; Major 
v.iHebemann und, Ritim. v. Reigenfiein von ber Garde bu Eorps -als 
ſolcht bei Allerhöhflißrer Perfon beilätigt, umb ben Gapitän », Frefe von der 
Art, Brig. zum außerordentlichen Flügel:Abjutanten, unter Belaflung feiner 
bisherigen bienflihen Stellung bei ber Artillerie, ernannt. Sodann if nade 
benannten Dfficieren die erbetene Dienfl Entlafung bewilligt, und zwar mit 
Beilegung von Penfion: dem Gapitän und Gompagnie-Ehef Reuter vom 
2. leichten Bat., unter Berleihung bes Eharafters von Major ohne Datum 
ber Anciennetät; dem Gapitän und Gompagnieähef Sroffhurff vom 3. 
Inf. Reg; bem Gapitän und GompagnieGhef Köhler vom 5. Inf. Weg; 
dem Gapitän und Regie. Ouartiermeiier Shufter vom 1. leiten Bat.; 
auch if dem Dbrrflient, Müller die erbetene Entlaflung vom Dienft eins 
General-Serretärs des Krirge-Minifteriums, unter Beilegung von Wartegeld, 
eriheilt, und der Hauptm. Shomer wirderum zum GeneralGerretär besfel 
ben Minifteriums unter Verleihung tes Titeld von Major ernannt. ,, , 

Orpensverleibungen. Se. Maj. ter König von Dannover hat bas 
Großfreug best. @Guelpben-DOrbens verliehen: bem f. E. öſterr. Felb⸗ 
Marfhall.Lient. Fürſten v. Lobfomig und bem FT. jähl. Geh. Math 
v. Langenn; base Gommandeurfreug 1. EL: dem berzogl. ſachſen⸗ 
altenburg'fhen Oberſtallmeiſter v. Seebad; das Gemmanbeurfren; 
2. &.: dem fürfil. Lippe:betmolb'fhen Hofmarſchal v. Funt, unb bas 
Riiterfreug bem fürfil. fhaumburg « lippe ſchen Schlo v. ul⸗ 
menftein; dem F. preuß. Oberſten v. Schlichting, und bem Mbjutamin 
Sr. Hob. des Herzogs von Sachſen⸗Meiningen, » Egloffſtein. 

Eivildienfinahricten. Hannover. Der bisherige BenrralBrrretär 
des Miniferiums des Innern, Lichtenberg, iR zum Ober Jun. Math er 
nannt, und ihm bie jweite Ober⸗Juſt. Maiheflelie im Juſt. Winiüerium über 
tragen; zugleich find ihm die Geſchäfte ber pronijoriihen Ober Staatsanwalt 
ſchaſt commiffarifh zugetheilt. Kerner iſt für den bieherigen General Gere 
tär Lichtenberg der Meg. Rath Nieper zum BeneralbGerretär bes Mini⸗ 
ſteriume bes Innern und zum Geh Meg. Raıh ernannt. 


“5 Diele Bert -Rawrichten werben heute wieberhoft, ba fle, ber Barifer Nanrichten wegen, in ber amelten Auffage ber Allg. Ztg. wegbleidenmußten, 


Zitterarifcher Diebftabl. 

Hochderehtter Hr. Redacteur! Kamm find zwei Jahre verfloffen, feitvem ih in Ihrem geſchätzten Blatte gegen einen Hrn. Lemouton, Pros 
feſſor an der Univerfität zu Pefih, welder meine Causeries parisiennes auf bie jhamlofte Weiſe radgetrudt hatte, ale Mäger auftrat, und ſchon 
uf ih mid; wieder an Sie wenden, um einem frehen, an einem meiner Werle verübten „Plagiat“ die größte Publieität zu geben. 

Eine von Hra. Dr. Braunbard, Profeffor in Urnftadt, in Br. mit mehreren Selehrten herausgegebene „CUhrestomathie frangaise“ 
enthält in dem Tien Abſchritte ein framöfiſches Précis de FPhistoire de la littörature fraugaise, „congu et rédigé d’apres le Programme du 
Dr. Braunhard par le Dr. Weigand, professeur au Gymnase de Mulhouse“, wie ed in einer unten an ber erflen Seite des Inaglichen Adfchnittes 
fliegenden Arimertong ausdrüdlich heift. Noch beftimmter und aueführliher fagt Hr. Dr. Braunhard in feiner Vorrede: „vas Precis von dem Hra. 
Dr. Weigand c., nad unferm Plane (!) mit allem Fleiße gelehrter Grundlichteit und Umſicht (!) bearbeitet (1), bietet alles was der Gymnafiaft von ber 
Franzöfifcen Liuteratur zu willen bramdt ze.” (folgt eine genaue Aufzählung ber vielen Verdienſte biefes Precis, weldes bie deuiſche Schuljug eud 
Hm. Dr. Braumharb verdankt.) Num aber ift tiefe fo wohl gelungene und jo hoch gepriefene Arbeit nichts anderes als eine neue, mit der Schere in 
der Hand verauftaliete Auflage eine® von mir „aufgefaßten und retigieien“ und von der 9. G. Cotta'ſchen Buchhandlung verlegten Cours de literature 
frangaise; dem neuen Autor dagegen gehört bie Mutheilung einer Unzahl Spradproben /eprewves, wie er fie S. 794 nennt), zu deren Auswahl 
and rklärumg mehrere befannte Schriften benugt worden find, und bie Auslaffung nicht unbebeutender Stellen welche ben Citaten Bag machen mufiten. 

Jedoch um den beiten gerannten Herren volfommene Gerechtigkeit —2 zu laſſen, muß ic geſtehen daß mein Name in ber Borrede 
in bem Buche ſelbſt aber nirgends) zweimal norfommm. Das erftemal werde ich unter den Sceififtellern wie Billemain, Löwe · Weimar, Baron it. genannt, 
„deflen Werle dem Lehrer ter franzöflichen Sprade und Literatur hinreichende Materialien bieten, tie für feinen Vortrag etwa erforberlihen Ergän ⸗ 

en und Erweiterungen ſich zu verfhaffen;" das zweite, weil Hr. Dr. Braunhard es einem Recenſenten übel nahm, ber fo fed war dem abge 
—3 Preeis das Präbicat „felbfländig* abzuſprechen. — Auf dieſe merkwürdige Weiſe it mein Bud das Werk, das intelectuelle Eigenthum 
det Hrn, Dr. Weiganb geworben. (Grfreulices Reſultat der literarischen Inpuftrie! 

Dos find Tratfahen, woran feine adedeatiſche Mabulifterei ein Jota zu Ändern vermag. Da aber bie litterariſche Orefepgebung die Autoren 
agen folche communiftiihe Ungrifie nicht ſchühen kann, fo bleibt ihnen nichts anderes übrig als es bem unparteilfgen Publicum zu überlaffen bie 
Shuldigen nach Verbienft zu würdigen. Tübingen, ben 28 Wovember 1851. Prof. Dr. Beichier, 


St ll A tr Bei der Band « und ha rm rg 2 Akademie in Hohenheim wird die Stelle des erften Forft: 
elle⸗ An ap. lehrers, mir welder ber Wortrag ber praftifchen Lehrfächer umd die Verwaltung des Forftreviers enbeim 
verbunden ift, wieder befegt werden. Der Gehalt dieſer vereinigten Stellen beitebt neben freier Wohnung und einer derzeit auf 250 fl. 
fib belanfenden Entſchadigung für Pferbebaltung umd Meifefofen, in einer Geldbeſoldung von 750 fl. für die Verwaltung des Mevierd und 
550 fl. für das Lehramt. Dabei wird dem Anyuftellenden mach mebrjähriger erprobter Dienftleiftung eine Beſoldungs-Zulage von 300 fl. 
für das Lehramt in Ausſicht geſtelt. Die Meldungen find mit ben erforberlihen Nahmeifungen bei der unterzeichneten Stelle 
innerbalb 3 Wochen 
Stuttaart, ben 2 December 1851. 


(5940) 
Eentral- Stelle für die Landwirthſchaft. 








einnreiden. — 
u & fie [5299-308] 

By», - für alle Hantkranke. — Das achte E preuf. conceffionirte Rummerfelb’fhe Waſchwaſſer, welches fett 

[ e 60 Jahren burc viele taufend jegensreiche Erfahrungen bewährt it, heilt rabiealumd ohne alle ſchaͤdliche Nachw alle naßen 

J 2 und trodnen Flechten, Shwinben, Finnen, Puiteln, veraltete Krähe, Kupferflecken, Hipbläsden 

und alle derartigen Nusihläge und Hautlranfbeiten. — Berichtlih laubigte Zeugnifle werben jeder 

Flaſche beigegeben, and auf franfirte Anfragen jebem germ mitgeibeilt. — Die ganze Flaſche loſtet 2 Thlr. 5 Eger. — 3 fl. 54 fr. chn. oder 5 fl 

öfterr- Banln.;— die halbe 1 Thle. 10 Sar., — 2 fl. 24 fr. rhn. oder 3 N öflerr. Banfn., und it einzig unb allein zu beziehen von Dr. Ford. 

Jansen, Bubbändier in Weimar. Briefe und Gelber franco. — Für den ganıem Drient wende mar Ah an Hin. Dr. Louis Planım 

in Konftantinopel, 





555 
i-7) Westgeschenk für Damen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlüfigen: 


DE LA 


FRANCE MODERNE 


EUGENE BOREL, 
30 ‚Bogen Miniatur- Ausgabe. Eleganitste Ausstaltung; feinster Leinwand- Einban 
mit Goldschnitt und reicher; Celdyersiernng. ) 
Preis: 2 Rthlr. — 3.1. 30. kr, 
Eduard Hallberger. 


Zu Kestgeschenken 
Aerzte, Chirurgen und Verehrer der Homöopathie 


vorzüglich sich eignend, ‘erschienen im Verlag von Herrm. Bethmann in Leipzig: 

JAHR, Dr. G. H. G. Hlinische Anweisungen zu bomdopath. Behand- 
ar Ir Krankheiten. Ein vollständ. Taschenbuch d. hom. Therapie etc. 
8. 2) 4 Dos. eleg. brosch. n. 2% Ribir,, in eleg. dugl. Einbd. (in Cambric) 

n. 22/, Rıblr. 

— — DHandbudh der eigen für die richtige Wahl ber bomdopath. 
Hetimittel 1. In Ginem Band, (I. Abth. Homdoyath, Arzneien. II. Abth. 
Repertorium.) Wierte, durchaus umgearb., verbeff. u, vermehrte Aufl. 
60 Bog. gr. 8. eleg. broſch. Subfer.:Pr. 5 Mtbir. 

zz Die Soluflieferung erfhelnt im Ianuar f. 9. 

— — ausführl. CHmptomen»Eodeg der hom. Arzneimittellehre 1. 2 Theile 
in 4 Bon, (238 compr. gebr. Bogen.) gr. 8, eleg. broſch. 19%, Rthlr., für 
eleg. Einbd, (in Eambric) 1%, Mthir, 

x Ar Theil: Totafüberfiht ber Arineimfttel, 2 Be. 7%, Riblr.; Dr Theit: Syftem.- 
alphab. Mepertorium. 2 Bbe, 12%, Rthlr.; — ber Megifnerbanb (gr. 8. prof. n. 1 Mthlr, 
16 Rogr.) entd,: „Repert. ber Pauptfumptome* und „Senerafregifter? zum IE. Theil, 

N Der „Symptomen-Codex'* ist auch in einer Lieferungs-Ausgabe (h , Bihler.) in beiie- 
bigen Sectionen nach und nach zu berichen. s 

»r CH, Dr. H,, Taschenbuch für operative Chirurgie. Nach. dem 
Franz. des Prof. Dr. Imard frei bearbeitet und bereichert etc. Mit 245 erläut, 
Abbildungen. 16. 27', Bog. eleg. brosch, n.'2 Rthir., in eleg. engl. Einbd. 
(in Cambrie) n. 2%, Riblr. 

Diese Werke sind durch jede gute Buchhandlung Deutschlands und des österreich. Kalserstaats, 

sowie des gesammten Auslandes sofor£ zu beziehen. 


am Weibhnachtsgefchente. 


Im Berlage von Distor dv. Sabern in Mainz if fo eben erfhienen und durch fhmmt« 
Ude Bubhandlungen Deutialandd su berieben ı 


Der Corſar. 


Gedicht von Byron, Aus dem Englijgen won ietor v. Arentöfchild. 
niatur Ansgabr ; gebunden 35 Ser. oder 1 fl. 30 fr. 
Eine verwandte Dichterfeefe, ergriffen von ber @remwalt bed Gedankens, hat Im begeifterten 
Augendiiden biefe berühmte Diatung In fit aufgenommen und wieder geboten, fo bad fle und 
ergreift mir dem ganzen Zauber bed Urſprünglichen. 


Albion und Erin, 


In Liedern von Thom. Moore, Lord Byron, R. Burns mb aus 


Percy's „Ueberrefle altengliſcher Dichtkunſt.“ 
Im Veremaße der Driginaie übertragen von Victor v. Arentsſchild. Mit 
beigefügtem Driginalterk, 
—— e 7 ———— 6 * e un hab Sairitänirteinet 
; des vorzügllaſten was ber gebtantenträftige Ge e nfeltöntgrelde 
aan But at ı Den den een aisigen Balladen des Mittelatterd bis auf bie Tleblichen Lieber 
domas Mecre’s und Mobert Burns, Kein bürftiges Derbartum, frifgbuftia, Tebenkig, 


—— —— —— — — 
(5956) Stuttgart und Ghlingen. Im Verlag von Schreiber & Schill it erfhienen 
und dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Thierreich in Bildern 


nah Familien und Gattungen bargeftellt von 


felor Dr. Ferdinand Kranf, 
Sonfervater am Lönigl, Raturaiteneabinet in Stuttgart, 
1. Sheil: Säugethiere, 

240 Abbildungen auf 43 meilt nach der Natur gepeihneten fein colorirten Tafeln nebft 
einer Zufammenftelung ber Hauptformen bes Zahn: und Anodenbaucd auf 7 gravirten 
Tafeln. Kolio, eleg. geb, 7 Rrbir. 13 Sar. ober 13 fl. 6 fr. rhein, 

Diele burd Addildungen Mar gemadıte Ueberfiht der Säugerhiere if burg bie for fältige 
Ueberwasung bed Hrn. Derfafers In ber Mudfübrung mit einer Gorreethelt In ber Zeihnung 
und in Golorit ausacfattet, wie fofhed nur von einem tätigen Boologen, bem bie nöthigen Hüifts 
mittel au @ebete Neben, ermartet werben fann, und mir glauben biefed Wert ſowohl als Hülfds 
mittel beim Seltftudtum für Gebildete wie aus als anberiäingen Atlas zu Berträgen über Zoo⸗ 
Togte an Lehranftalten defonbers empfehlen au dürfen, als bad brfte was in der Art In Deutſch⸗ 
Tand bis jept erſchlenen ift. 


Sıuttgart. 
(5931) 


(5830) In®aumgärtuerd Buhdan 
2er dat in fo eben erfalsen u e 
anblungen (in Augsburg an bie L, 
Krlımann'fde) berfendet worden: 
Petite 

Bibliothöque frau 

04 choix des meilleurs ower: de la littera= 
ture moderne, d Uusage de la jeunesse, suiv# 

d'un questionnaire, 
par Mme. A, Bir6e, Maitresse de con- 
versation & Vlustitut francais de Leipzig. 
XV. Volume. Nouvelles His t 
Le mousce d’Ingouville. — Une bonne action. 
— Paul Gauthier. — L’enfant qui demande 
Paumöne pour sa mere. XVI. Volume: 
Contes de ma tante Gertrude: 
La part de l’orphelin. — Les trois sorlies 
par ren Le petit savoyard.— Le comte 
de Cardienan. — Le chien du garde. — 
L’enfant perdu. — Les trois Amalies. 

8. brofh, Preis 4 5 Mar. oder 18 fr. 
(5944). Im Verlage von Dunder unb 
Dumbiat in Berkin If fo eden erfhie- 
nen und in allen Bähhanblüngen zu haben: 


£uffpiele 


von-MDr. Rarl Töpfer. 
VE Entbaltend: Nofenmüller und 
Binfen— Böttcher, der Golbdmacher. 
— Die weiße Pikeſche. 
3. geb, 2 Mtbir, 


Meue Schrift von Jeremias Gotthelſ. 
®o eben erfhelnt und it durg alle Bug» 
danbfungen zu berieben: ' 


Beitgeit um Berner Geik 


von Jeremias Gottbelf. 

Eriter Theil, 230 Seiten. Eles. 

aebeftet. Preis 20 Bgr. 

Der swelte Thell von aleitem Umfang 
unb,Preid, mit welgem die Erzählung. ger 
falcffen, —* ars Moden. 

Bertin, im 4 1 (5060) 

Pusbandiung von Fulind Springer. 

e ber Sofduchhandlung 
nBraunftweig,if er⸗ 
hen au 


(5059) Im Beitas 
(Ebwarb£eldred) 
{slenen und burg alle Buchhandlun 
bezieben: er 
Die deutfche National:Littera= 
tur der Menzeit. In einer Reihe 
von Vorlefungen d von Carl 
Bartbel, Zweite Auflage. Gr. 8. 
Belinpap. 35Bog: broſch. Preis, Thlr. 
Die ertte Auflage biefed audgezeihneten 
Mertet vwurbe mir fo regem ‚Beifall nom 
Yublleum und ber Kritit aufgenommen, baf 
dexeitt in weniger ale Jabredfrift bie ımelte 
melentiih (erweiterte unb 'umgearbeitete tre 
forberlit geworden if. Es ifi bad elnzta- 
Mert welcdes bie neuere deutſche Ratlonale 
Uteratur bis auf unfere Tage umfaßt. 


en Dei Amdr, Abel in Leipzig er- 
Slen fo eben: 


Somnolismus 
und 


Pfydeiomus 


ober: 
Die Erfcheinungen und Gefege de 
Lebend- Magnetismus oder Medme- 


ridmus, 
Nach eigenen Beobachtungen und Verſuchen 


en 
J. W. Saddod, M.D. 
Mach der zweiten Auflaue des emglifhem 
DOrigimals bearbeitet von 
Dr. & &, Merfel, 
(praftifchem Write und Brivatborenten an ber 
Univerfltät au ge ö 
Fair 8 Abbildungen in Holzſchuitt. 
8. eleg. brofdirt, Preis nello KH Tbhlr. 
Das allgemeine Iutereffe welgdes bie Ber- 
Binbung der Innerm (geiftigen) mit ber äußern 
(finnlihen) Melt erregt, mwirb diefem Bude 
eine gute Aufnahme Achern. Richt leicht wirb 
eine Sorift gefunden welche im gleidem Mabe, 
wie die bier angezeigte, eicht und vernünftige 
Begriffe in biefed now fo bunfle Geblet bed 
menfgligen Wifend zu dringen geeignet wäre. 


"5156 


[6009—10) Unterzeihneter if buch binlänglisen Vortath in Stand gefept, feine bei @in« 
füprung der Wofenreimarten In Württemberg mit bem allgemeinften Beifat aufgenommenen 


Briefwagen 


nunmebr auch in größeren Krelfen bed Bonvereind-Bebletd empfehlen 
zu tönnen, Diefelben fInb in feinem zlerliten Eifenauf audgeführt umb 
fett unb genau gearbeitet, und bilden ebenfowohl für Gomptoirs, 
GerHärtt-Bureaur und Kanzleien ein nüglised und unentbehrfides, 
alt au zugleich vermöge ihrer Äußeren Eriheinun R 
für den eleganteften Schreibtifch 

e ein gefhmadvolied Geräth. In feiner Bereinigung det Rüglisen mit 
\ 0 bem- Schönen eignet ed fi fomit auf au einem paffenden 


Weihnachts - Gefcyenke. 
Preis für dad Stüd 4 fi. rbn., Emballage in Atfthen Q fr. Briefe 
und Geld zu franfiren. Marl Göpel in Stuttgart. 
wur MMiebernerkäufer, melde mehrere Eremplare beftellen, erhalten angemeffene Broviflon. 


5690] In ber Kollmann'fhen Buhbanblung in Augäburg, bei Neff In Stuttgart, Palm 
8 Bingen und in allen Budbanblungen ift au haben: 

Um in allen Lebend: Verbältniffen befler fortzufommen, ift eine Hauptbebingung,, höflich 
und gewandt zu ſeyn und den Anftand zu beobachten; dierzu liefert die beften Anmweifangen: 


„= Tr. Meyer, 
Neues Eomplimentirbuch. 


Oder Anweifung in Gefellfchaften höflich zu reden und 
’ eb anftändig zu betragen. 
Entbaltend: 64 Glücwünſche bei Neujabrd: und Geburtstagen; — .15 Riebedbriefe; — 
413 Anreden beim Kanye; — 10 Einladungen anf Karten; — 30 Gedichte bei Hocheite⸗ 
Geburtstags = und anderen Feierlihfeiten; — 14 Schemata zu Auffägen in öffentlichen 
Blättern; — 35 Stammbuchsverſe, eine Blumenfprabe und 20 belebrende übſchnitte 
über Aufand und Feinfitte. 
Sechzehnte!! Auflage. Preis 10 Gr. ober 45 Er. 
we Von allen bis jetzt erschienenen Complimentirbüchern ist diess von Fr. Meyer heraus- 
* vollständigste und empfehlungswertheste, was auch schon der Absatz von 18,000 
eisi. * 
us bei Grebner u. Kleinbub In Brag — Dartleben In Jend — KRoameiſter in Oerc- 
— — Münfter in Benedbig— Schimpf in Trieſt und bei Gerold u. Sohn in Wien 
vorräthig. 


Das schünste Weihnachtsgeschenk für Quarteltspieler ! 
Jetzt vollständig erschienen und durch alle Buch- u. Musikalienhandlungen zu beziehen: 
Jose aydn’s sämmtliche (83) Quartette für 2 Violinen, 
Viola und Violoncello, in Stimmen. Neue, vollständige, correcte, elegante 
und billige Ausgabe in 3 Bänden (oder 25 Heften) mit Haydn's Portrait, 
thematischem Verzeichnisse nebst historisch-litterarischen Notizen.- Revidirt 
und mit Tempobezeichnung versehen von G. Zipinski. Pränumerationspreis 
25 Thaler n. Einzelne Hefte a 2 Thaler. 
(5954) Verlag von Wilhelm Paul in Dresden, 


15968) Miniaturauögabe von Kobelld Gedichten. 

n der literar.«artift. Anftalt der I. ©. Estta'fhen Buchhaudlung in Münden 
ift er! ri durch alle Buhbanblungen zu beziehen (in Nürnberg durch Auguſt 
Dednagel): 


Gedichte in oberbayerifcher Mundart 


son 

Franz v. Kobell. 
Bierte Auflage. Miniaturausgabe. Geheftet 2 fl. 24 fr. oder 1 Rthlr. 10 Ngr. 
Feingebunden mit Goldſchnitt 3 fl. 12 fr. od, 1 Rihlr. 26 Ngr. 


Gedichte in pfälzifher Mundart 
von 
Franz v. Hobel. 
Dritte vermehrte Auflage. Miniaturausgabe. Geheftet 1 fl, 36 fr. oder 1 Rthlr, 
Bein geb. mit Goldſchn. 2 fl. 24 fr. od, 1Rthlr. 10 Ngr. 





5 Bell bech und breit. 








(5950-51) So eben ift mew erfhienen und durch alle Buchhandlungen des In- und Aus: 
landes zu bezieben:; ; 

Der nordamerikanifche Landwirtb. 
Ein Handbuch für Anfiedler in den Vereinigten Staaten, Bon € L. Fleiſch— 
mann, amerifanifcher Gonful se, Mit 247 DriginalsHolzfchnitten und 1 Karte, 
Zweite Auflage, gr. Octav. Elegant cartonnirt. Preis 2 Rihlr. = 3 fl. 
36 fr, rheiniſch. 

»Da8 vorliegende Merk übertrifft dutch ben Meititkum feiner Beobagtungen unb ber in 
ibm ntieberaerfesten Erfahrungen über Bobencultur, Forſt- und Lanbwirtkftaft unb praftifche 
Olnftebelung alle bi& jest über amertlanifhe Merpäftniffe erfhienenen Werke 10,* Mit biefen 
Morten It Klelfhmannd Lanbwirt& empfohlen ven fämmtilsen beutfben Gonfuln bei ber 
Meaierung zu News-Dort, und bem National-Derein für bentfde Auswanderung unb 
Anftebelung au Branffurt a. IR. Der vounänbige Tert biefer wie mebrerer andern aemiti« 
gen Beurtbeilungen finb bem Werke vorgebrudt. 

Frankfurt a. M., September 1851. ©. #. Hevers Verlag. 


Verlag von Carl 8, Lord in Leipzig. 
Geſchichte deB Kaiferd 


. . 
Marimilian I. 
Bon Dr. Karl Haltaus, 

Mir dem Porträt Marimilians. 
18 Bogen. 1 Mtblr. 

Das Werk erfbien aub unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Dreizehnier Band, 


vw Yusführlicere rofpeete dieſer Saum: 
lung find In allen Buchhandlungen gratis 
au daten. (5179) 


(5746—47) Im Derlage von & 2% Sonimer 
in Wien, Dorotbeergafe Mr. 1108, ift fo eden 
erfienen unb in allen Busbanblungen zu ha⸗ 
ben, und für ble aufer-öfterreisifben Staaten 
durch Deintih Hübner in Leipaig au begiehen: 


Der Winter- Feldzug 
1848 — 1849 


in Ungarn. 
Unter dem Dbereommando des Felbmar- 
falls Kürfen zu Windiſch⸗GSrätz. 
Im Auftrage Sr. Durchlaucht des Feld» 
marfchalld nad) offleiellen Quellen bears 
beitet uud herausgegeben. 

Mit zwei Weberfihtskarten des Kriegs— 
E ſchauplatzes. 
Au Umſchlag broſch. Wreis:Afl.E.. 

Diefe nad offtelellen Quellen, im Auftrage 
St. Durd laucht verſahte Feldzugſgeſchichie 
birfte für bie militärife Lefeweit überhaupt, 
boradglich aber für bie Thelfnehmer an biefer 
Campagne, in bert,f. öftert, Armee, bobed Inter 
zeffe haben, fo wie fie für bad gefammie Bür 
Blicum eine gewiß wilfommene Erſchelnung 
feon wird, ba biäßer no kelne artenmäfig 
besränbete, und bie game Meibenfelge ber 
Operationen ber faifer!l. öfterr. Armee, unter 
bem Obereommanbo bed Beltmarfaalt Bürk 
u Windifh-@rär enthaltende Darftellung ver- 


Mentlit wurbe, — — 
300 10 


Agentur⸗Geſuch. Gin Agent in 


Münden, ber ib dezügtich feiner Sofibität 
auf fehr ahtbare Firmas zu berieben vermag, 
ech not .ein ober zwel tüstlge Häufer auf 
ortlgem Plage zu teprälentiren. Gefällige 
Offerte unter ber Chiffte M. H. Nr. 5909 be» 
forgt bie @rpeb. ber Allg. Beltung. 
Ritterguts⸗Kauf betteffend. 
Es wird ein Rittergut gu bem Brelfe von 
ungefähr 50,000 Zhlen., worauf 20— 
Zplr. angenahlt werben fönnen, au Taufen 
eſucht, dadel aber alt Behinaung Doraudge- 
ept baß badfelde angenehm und in ber Räbe 
einerefibens ober anbern nräfern Stabt ge- 
Tegen if. Bortofreien Offerten mit näherer 
Belbtelbung bed Gutes wird unter ber Ghiffte 
A. M. rt. 17 poste restanle Leipzig entgegen» 
gefeden. Unterbänbfler werben jebod ganalich 
berbeten, mweßbalb benn au nur bireete An— 
erbletungen Beadtuna finden. [5855—57] 


Geſuch Ein Reifenber, welchet 
* bie nöthigen merkantilifgen 
KRenntnife und aute Beugniffe beflgt, kann 
unter annebmbaren Bebingungen in einem 
Babrikfgefhäft eintreten. tanfirte Offerte 
mit A. Z. Nr, 5985 befergt bie Grped. ber 
Allgem, Zeitung. [59851 


Erledigte Stelle. TI, 








" beutenben Großbanblung Rärndergd eriebigt 


nd in 4 — 5 Monaten bie Stelle eines Gaf- 
Nlers und Buchaltert, mit welder ein an« 
fehnTiger Gehalt verdunben if, bafür aber 
Gefchafta Gewandthelt und @rfabrung und ba« 
bei bie fo nöthige Solibität als unerläflie 
neforbert wird, Mer auf biefe &telle tefler- 
tet und fih über befagte Gigenfhaften ge» 
nügendb audweifen Tann, aus nidt berbel- 
rather if, beliede feine Offerte an bie Erpe- 
bition btefer Zeitung unter C. u. B. Rr. 5776 
batbiaft franceo einzufenben, 


Augsburger Stadt : Theater. 
Sonntau, T Dec, (6001-4) 
Die beiden Machtwandler. 
Voſſe mit Belang in 3 Aufzügen. 


Sonntag 













Deberfidbt 
Theater in London. — Nachrichten aus Paris umd Kopenhagen, 


Aus London. 
Theater: Sadlere Wells und Director Phelpe. 


J 2onbon, im November. IA würbe kaum wagen Ihnen von enge 
Uifgen Tpenterguftänden zu ſchreihen, wenn mid) nicht eine Unternehmung da⸗ 
unferer noblen Welt vernachläffigt und, wie es 


Stelle würbig wäre, bort feine Eporen, umd ber Applaus dieſes Volles, wel- 
den noch nicht fo ſehr von ber Kritif ü Theaterpu 
cum, {ft fo naiv daß man 3 

gezogen wirb aud auch wobl eine ober bie aubere unbelicate Benierfung, bie 
dan und wann unler Ohr berührt, gem mit in den Kauf nimmt. Was in- 
deſſen Gablers Wells Theater 

Borft bie allermiebrigfie Stelle ei 


‚eine ebenſo dimärifche umb wenig rentable jeyn ald bie Leffing Echof ſche Ioee 
eines Nationaliheaters in dem damaligen Deutſchland war, und — mit Er- 
leubniß einer hohen Polizei ſey es gefagt! — auch noch in bem gegemmärtigen 
zu feym fpeint. Ghaffpeaze if nicht mehr Fafhion in Englanb. 

* Der bide Gentleman, mit dem ich mich im Hof bes Theaters unterhielt, 


er erröthete fichtlich und mußte michte baranf zu erwiebern; er gab mir nur 
ſchließlich den Troft daß man jet ungefährbet in biefes Theater gehen könne, 
ba zwiſchen je ſecha Perſonen des Publicums ein Policeman plaeirt ſeyy. I 
war auf eine eigenthämliche Art von Publicum gefaßt; allein ih fanb es nicht 
fo ſchlinun als ich mir vorgeftellt hatte, Sur Parterre und auf ben Galerien 
hatte fi das gewöhnliche Borflabt Tpeaterpublicum placirt; man fah viele 
fadenſcheinige ffräde, viel phantaftifche Hüte, wie deun Überhaupt bie, Armuth 
fi nirgends Mägliher ausnimmt als hier in Tonbon, wo fie ihren Zumpen 
doch nod) immer fafhiemable formen geben wil. Ja Paris hat fich das Pro- 
letariat in der Blonfe feine eigue zwedimäßige uub nicht gerade unfchäne Klei⸗ 
bung geſchaffen. Die Bloufe verfledı die Lumpen unb Blößen ; aber bad Lon⸗ 
boner Proletariat trägt zerrifiene ſchwarze Fräde; das fleht erbarmumgemlrbig 
aus. Bon ben Logen fieht hie und ba ein vereinfamter Kanſtfreund herab, 
‚oder eine Rinbermagb mit ihren Pflegbefohlenen; denn bie Herrfhaft hat 





Auferordeuntl. Beilage zu Rr. 


7 December 1851. 








fich weiter im bie Loge zurüdgezogen, um am eimem fo unfafhionablen Ort, wie 
dieſes Meine Shalſpeare Theater ift, nicht gefehen zu werben. 
Beginn bes Spiels. Timon von Alhen, 
Chahmare —— ein Stuck das befanntlich gerade nicht zu 
Shakfpeare’s vollendetften gehört, ba bie caricatwrartigen Wuthausbrüche 
bes durch felöftwerfculdetes Unglüd zum philoſophiſchen MWeltverächter ges 
worbenen Helven am Ende ebenfowenig rein komiſch als rein tragiſch find, 
Ein fränfelnber Hauch eines faft greifengaften, mit ber Welt zerfallenen Trüb- 
find, der bem Genius bes großen Britten fonft fo fremb ift liegt darüber 
breitet, und nur bie unvertennbaren Wahrzeichen des Shaffpeare'ichen 
Genius im Detail der Sprache, in ber Eharakterzeichinung laffen auf einen 
legitimen Urfprung fliegen. Die Corruption einer Berfallsjeit mit ber 
„auri sacra fames“ ald Motto und Devife, die Genußſucht, bie Treuloſig⸗ 
keit ver Freunde, ber feigfte, geil geworbene Uebermuth der Rachtherren, bie 
in dem „Wlcibiades* militärifche Energie und Verbienfl uns Vaterland ver« 
bannen — ale biefe Züge einer Berfalleperiode find ums hier mit ſcharfer engli- 
cher Eharafteriftif gejeichnet. Diefe Schärfe ber Eharatterdarflellung if auch, 
wie es ung ſcheint, bie Stärfe ber englifhen Schanfpieler. Werm ich nicht irre, 
fo habe ich im verfloffenen Sommer bei Gelegenheit einer im allgemeinen 
tabelnben Gorrefponbeny über bie niedere Art von Komil mit welcher ſich dat 
Vublieum vom Princefr Theater regaliven läßt, auf bas Spiel des jüngern 
se 
am gemacht, 

Die engliihen Schaufpieler, beſonders auf biefen kleinern Bollotheatern, 
find Naturaliften, und bie befanmmte Stelle aus „Hamlet* über die Höchften 
Zwede bed Drama fheint auch beu englifhen Darftellern Mufter zu fern. 
Diefer Naturalisımıs ift zugleich ihre Stärke und ihre Shwähe. Ihre Stärke, 
denn fle retten wenigſtens bie realiftifche Wahrheit, wenn auch Sealität und 
Voeſie oft preißgegeben werben, umb was eine gute ımb großartige Schule 
für das Stubium des Genre und ber Gharaktere iſt, das zeigt und, außer den 
„Skigen auch bas Spiel englijcher Schaufpieler. Bergleihen wir 
beutfche Theater gleichen Range, fo flellt ſich das Berhältnig um ju 
@unften dieſes Londeuer Bolletheaters. Im ber Propaganda der ibealen 
Säule von Weimar ift kein rechter Segen geweſen. Es fcheint ald ſey biefe 
Beimarer Kuuſthbhe zu olympifcher Natur gemejen, um ſich — bie gilt auch 
vielfältig von ber Kunſt „welcher bie Nachwelt keine Kränze 
in mehrerm ald im wenigen bevorzugten Götterſöhnen fruchtbar zu erweifen. 
Wir haben großen Refpect vor dem Schiller'ſchen Fdeal, aber wir mußten 
bed oft gewaltjamı ben unterbrüden daß fein Einfluß auf unfere 
Schaufpielerzunft ein gar prelärer gewejen fey, wenn ir fo manchen Lünen 
unferer Provinyial- ober Mein i 


Schiller ſche — mißverflanden 

dramatiſchen Birtuofenthums, an weldem umfere moderne Schaufpiellunft fo 
bedenllich krankt, im hödften Grab förderlich gewefen, unb am Ende hat fein 
Einfluß aud mit dazu gewirkt daß ſ. g. „unbanfbare” ımb and) banfbare 
Nebenrollen oft jo übel umb menig charatteriſtiſch gefpielt werben. Unſere 
Scaufpieler verfichen oft gut zm „beclamiren,* aber ſchlecht zu [pielen und 
ſchlecht vorzutragen, ober vielmehr: weder zu „veclamiren“ noch zu fpielen 
ober vorzulragen. 

Im Sablerd- Walls Theater fiel und vorzüglich zweierlei beſonders gün- 
flig auf: einmal bie relativ ich zu mennenbe Husführung aller Neben 
tollen, und zweitens bie frappante, febensvolle, faft moberne Charalter · Dar · 
flellung. Die Schaufpieler welche bie falſchen Freunde barftellten, ben Bankier 
Lucullus und bie beiven Übrigen ſchienen ihre Typen ber stock-ezchange ent- 
lehnt zu haben; durch bie Rathöverkanblung im leiten Act fühlten wir ung 
faft nach Guildhall und ind Dianflon»Houfe verfegt, und ber charalieriſtiſche 
Ton der Dirmen welche zu „Iimon“ in feine Einöbe fommen, und „give me 
gold — more gold" zu ihm ſprechen, ſchlug gewiffe Beziehungen zu Londos 
ner Ötraßenfcenen an. 

Das Bolt ſchien auch biefe plaflifhen Beziehungen auf die Zuflänbe ber 
Wirklichteit recht lebhaft zu geutiren, und es gewährte und ein befonbere# 
Berguögen zu fehen wie biefe großen Shalſpeare ſchen Worte, ans ihrer Zeit 
in alle Zeit geſchrieben, bie naiven Herzen unter bem zerriffenen rad padten, 
Im gamen war ums fogar bie geiftige Mtmofphäre biefes Bolketheaters eine 
anheimeindere nnd erquidlichere ald bie dımmpfe, langweilige Schwüle ber 
fafyienablen ttalienif en Opern, und aud; für den wahren Kuͤnſtler unter ben 
Schanfpielern, bächten wir, müßte trogdem baf fein Handwerk auf dieſen 
Brettern bei dem geringen Entr6e ein im pecuntärer Bexichung verhältniß · 
mäßig mır wenig aufgiebiges feyn kann, eim lohnendes Gefühl ſich mit bem 
Sedanten verbinden baf er hier gleichſam als Pãdagog vor eine vielfach derwahr · 


Ioste Geſell treten, aud bem Volle, but unb Erbelung 
fact - niet Bergnügens die tieften Sprüche ber Weisheit octroyiren 
und die herrlichften Berförperungen der Shönhelisidee verführen fönne, Bicl- 
Leicht iſt eine ſolche Wirkfamteit auch ber Würbe bes großen Dichters, befien 
Schöpfungen ja jo gamp erganild aus Geift und Herzen feines Bolles hervor- 
gewachfen finb, am angemeffenfien, Auch die Lage biefes Bollätheaters bat 
etwas poetiſches. Es ſteht micht unter ben Paläflen des Weſtends umb wicht 
mitten im dem ruheloſen materiellen Getreibe der Eity — auf eimem Hügel, 
tn Rorboften ber Stabt, zwilden grünen Bäumen umb Gärten gelögen, tft 
es eim Ort mp ber Arbeiter und feine Griſette nad) vollbrachtem Tagwerl fi 
erholen; und io biefem Publicam liegen für den Künftler belanutlich heutzu ⸗ 
tage bie daulbarſten Stoffe. Hr. Phelps hat wader barin gefäubert, Er 
hat fogar eine alte Parlamentsacte bervorjuchen und ſelbſt oft von ber Bühne 
herab nach ber Galerie und dem Parterre eilen müflen, um ben infernalifhen 
Mächten, welche durch obfcänen Lärm das Spiel zu unterbrechen pflegtem, 


das Handwerl zu legen, Er ſelbſt iſt ein waderer Spieler. Bir ſahen ihm. 


in der Rolle des „Timon“, Dit viel Eharakterifiit vereinigt er Piaftit der 
Autiräde; mar fiel und am feinem wie feiner Mitfpieler Vortrag ein gemifles 
Dehnen und patbetiiches Schleifen der orte anf, ähnlich wie wir leſen daß 
zu. ben Zeiten ber „Weuberin“ die deutſchen Alepaudriner beciamict worden 
feyen. Auch if den engliihen Schaufpielern in komiſchen Partien das har · 
ciren und Cariliren, das Herabſiaken unter vie Schonheitalinie ſehr gefährlich). 
Freilich erflärt ſich auf Bühnen wie Sablers. Wells auch mancherlei aus ber 
Natur des Publicams, Imbeflen können Unternehmungen fo verdienſtvoll 
und förberlic für. vie Auaft: und das Fublicam in bem „Barabiefe" bes Hrn. 
Koffuth nie recht auflouimen. in ſolches Volkstheater fann es ſchon deßhalb 
nicht, eben meil es Bolls-Theater, weil ed an einem unfafbionablen Orte 
gelegen iſt. Geit einiger Zeit jehen wir uns vergebens mad} ben Annoncen 
biefeg Theaters anf ben Strafen ınn. Möglid daß unferm Publicum Aber 
Roffuth ver Shalſpeare abhanden gelommmen ift. *) 


— — nn 


Neueſte Poſten. 


Augsburg, 8 Dee. 


* Barid, 3 Dec. Ir Moniteur fo wie öffentlich angefchlagen liest 
man folgentes Decter, das aus 80 Notabilitäten, zumeift Mitgliedern ber 
Ratienalverfammlang, den Kern eines proviſoriſchen Senats conftituirt: Im 
Namen des framäfifhen Bolla. Der Präfieent der Republik, in ver Abficht 
bis zur Reorganiſatien des gefeggebenben Körpers und bes Stanteratha ſich 
mit Männern zu umgeben bie mir Recht der Achtung und des Vertrauens des 
Laudes geniehen,* hat eine berathende Eommiffion gebilvet aus bee HH. Aba ⸗ 
tueci, d'Argout (Gouverneur ver Bant), General Achard, General re Bar, 
Geueral Baraguey b'Hilliers, Barbarong, Baroche, Parthe (erfter Präfident 
des Redmungebofs), Ferdinaud Barrot, de Beaumont (Repräfentant bes 
SommeDepartemente), Benoit · Champy, Berard, Bineau, Bonvilliers, 
Boulay de la Meurthe (bifheriger Biceprüftdent der Republif), de Eamka- 
eeres, de Caſabianca, Admiral Cecille, Ehavenet, Chaſſaigne · O⸗oyon, de 
Shafjelonp » Laubat, Charlemagne, Collas Dariſte, Denjoy, Desjobert, 
Dromin de Yhuns, Ducos, Dimas Duval-Maurice, Marſchall 


*) Ueberhaupt wird man doch mad und nah auf dem Gontinent von ber 
Aeberſchäzung engliiher Zuflände zurüdfommen. Ge läge ſich nicht vers 
fennen baß der Indisibualismus Hd hier mehr als irgendwo anders gegen 
Über der GStaatseinheit verfelet hat. Dieier verfeſtele Individualiemus 
iR e welcher den hohen Grad perfonlicher Freißeit, deffen mar fi in 
Euglanb erfreut, geſchaffen bat. ber wenn bie englifchen Zeitungen ihr 
England ein „model country” nennen, uud ji continentalen Baftänden 
gegenüber brüften, fo follten ſie doch einmal ten Mipbraud beher igen 
ber Eagland faft mod hinter bie nordiſchen Sfavenlänter jurüdhelt, 
ven Misbrauch daß fogar ihre Molze Haubiſtadt auf unfreiem Beten 
erbaut if, daß es im dem gamgen großen£enden fat feinen Frechold gibt. 
In London gibt es jajt feinen bürgerlichen Grundeigenihimer; ber Boten 
Londons ge einigen wenigen abeligen Orundeigenihümern, melde 
durch die Mente die ihnen die Haus-Rrepers zahlen mäflen, täglich reider 
terben. Bu welchen Folgen diefe Bovenverhältnifie führen, davon nur 
ein Beilpiel. Bor einigen Tagen Magie uns ein be der Handwerker, 
ber ein Gtabliffement in Regentfireet hat, baf er won bem Agenten des 
Beflgers diefer Straße verflagt worden fr , weil fein landlord (der Houfes 
Keeper) bie Menie nicht bezahle. Fin Abwocat, dem er zu Rath gezogen, 
habe ihm gefagt: e6 jey fein amberes Mittel fire ihm ale bie Mente tie 
fein Wiethherr ſchulde zu zahlen, Id war erflaunt als ih erfahren 
mußte daß das englifche 34 den localaire für bie Rente des house- 
keeper Yerantworili en Alfe ein. Gefeg bas ben Armen, ben Mrs 
Beiter zu Günften des großen Grunbeisenthüners, ben (fremden au Guns 
ſten / des Bngländers, dem e6 midht genehm iR zu zahlen, vn. 4 

er Einſ. 


de Mouchh de 


bei Hrn. Daru, Bicepräfldenten ber Nation 


Ercelmand, General d’Hauipon!, Leon ander, SGeneral de Flahault, 
AH Foulb, Fortenl, Üremm, Catlonbe, de Öreslan, de Lagrange 
Gerd. Departement), be Pagrange (Gironbe» Departement), Granier, 
Auguftin Grand, Charles Girand (gewefener Unterrichtsminifter), Gobelle, 


be Goularb, de Heeleren, Lacaze, Paboucette, Pacroffg, be Laribeifiere, Lebeuf, 
Lefebore-Durufle, — —2 ägne, (Rammerpräfibent 
am Gaflationähof), be Merode, be Moctalembert, de be Diortemart, 


fier, Pucian Murat, General d’Drnano, Bepin-Lahallenr, 
Perrier (Regent ber Banf), de Perfigny, General Randon, Rouher, General 


de St. Arnaud, Sögur v’Aguefleau, Seydour, Suchet b’'Albufera, be Zurgot, 
be Thorigug, Tropleng (erfter Präfpent des Appellationshofs), Bieillard, be 


Buillefroy, de Wagram. 

Heute Mprgens- haben die euflen Gtraßentäupfe: atigepabt. Om 
Faubourg St. ine, wo heute alle Füben geſchlofſen geblieben find, iſt 
eine Barrifebe von ben Golvaten nad einem heftigen fyemer wobel Drei Ber- 
{onen getöbtet wircben, genommen worden, a deinfelben Fauheurg wurden 
mehrere Poften aufgehoben. Cine am dem Gefängnif Mazas errichtete Barrilat e 
iftebenfall6:genermen werben, Ein Repräfentaht, mad ben einen Madier ve 
Diontjon, nach den andern Banbin, iſt bei dem Sturm des Barrilade erichofe 
fen worbem. '| Im ıbem Faubourg St Diareran foll der Aniipf ebenfalls ber 
gennen haben. Die wichtigen Puntte der Porte St Martiuund St. Denis, 
wo fi) heute morgen eine Maſſe Menſchen verfannnelten, finb militärifd; bes 
fegt, Die: Poligeiagenten mit Stocken und Degen bewwaffner treiben bie Dienge 


Um 2 Uhr jog eine Brigade Infanterie mit: 16 Ranonen über bie Bou · 
levarbs; überall hörte man die Rufe: lebe die Tinie, eB [che dig Berfaflung, 
die Republil. Im der Straße Eharrom hat ein Kampf ftattgehabt. Esqui⸗ 
rosund Schölher befehligten dort; letzterer wurde ſchwer verwuudet. 80 
Nepräfentanten der Montagne find in ben Faubrurg St. Antoine verhaftet 
worden. Wie es heißt, wollten biefelben eine’ Proclamation an baß Bolt er» 
laſſen. Das Girüdt von. dem Tode Bedeau's foll nicht begründet feyn; cr 
ift ſchwer derwundet. Ha mehreren Orten hat man heute Morgen Proclamas 
tionen angejhlagen gefuniben, bie von Bensift D'Ayy, Bicepräfidentenfber 
Nationakverfaminlung, Monlin und: Cahot und einem vierten Mitglied des 
Bureaus unterzeichnet find, Da berfelben wird Labwig Bonaparte feiner 
Gewalten für verlaftig erklärt und alle Behörden aufgefordert iym nicht mehr 
zu geboren, 

Unter den berbafteten Abgeorduelen nennt man, aufer ben ſchon er⸗ 
wähnten, die HH. Darm, Bicepräfivent ber Rationalverfammlung; Grie 
mault und Moulin, Schriftführer ; be Larcy, Druet-Desvanr, de Fallour, 
be Melun, de Vogue, de Dampierre, Dupare u. ſ. w. (meiftens Legitimiften). 
Die Barrie erzählt folgende Epifobe aus ber Berfammlung bei Hrn. Datu, 
bie alsbald durch zwei oder drei Compagnien Pinientruppen auseinander ge» 
trieben wurde. Der commanbieenbe Officier Kinbigte an: er habe Befehl er⸗ 
halten alle Unmefenden in voller freiheit fortgehen zu Laffen; wenn fie aber 
verfuchen follten fd in einem andern Vocal zu vereinigen, fo würden fie ſich 
der Vechaftung antfegen. Hr. de Fallonr ſuchte die Stimummg der Truppen 
zu erforſchen und fagte zu ihnen: „Ich glaube nicht daß Mepräfentanten etwas 
von ber Ürmee zu fürchten haben, Nicht wahr? Seiner von euch würbe «4 
wagen und zu verhaften ?" Der commanbirende Officier nahm fofort feinem 
Hut ab, grüßte höflich um’ ertwieberte: „Deine Herren, Cie braten Ho 
deu Verſuch zu machen: probiren Sie Widerſtand zu leiſten. Wir würde 
mit ber größßten Rücſicht verfahren, aber wir würbden unfere Pflicht thun. 
Auf dieſe tategorifche Antwort zogen fie die Nepräfentanten in großer Auf- 


re yurüd, 

Ueber bie Berhaftungen gibt der Eonftitutionmel einige berichtigente 
Auffpläffe. Mac dieſem elyfeefchen Blatie iſt es grumples daß die S2- 
be Öroglie, Dufaure, Präfident de Dupin unter den Berhafteten find, Dagegen 
wirb bie Gefangenmehmumg bed Generals Dubinot gemeldet, andy bie der HH." 
Berrher, Pisedterg, Chapot, Bi Beftane, Exemienr beftätigt. Much ifter- · 
wähnt daß der Staatsgerichtehof vom ber Poliyei Befehl erhalten hatte ſich 
aufzulöfen. Das fell geſchehen feyn ehe eine Befchlufi gefaßt war. Dasg, +, 
Debats enthält fich jedes Urtheils, e®regiftrirt Hof; 

Die geſtern in der Mairie verhafteten Repräfentanten finb nach ber Ca· 
ferne des Kat dOrſaty und dom bort mach dem Mont Balerien gebracht 
wurden. Die Nationalberſammlung iff bis jet nur noch von einem Bataillon 
bewacht, De In Rocejaquelein hat, wie man verfichert, eine Prockimation 
erlaffen, Dupin, der immer nod das Pr ber Nationalver · 
ſammlung bewohnt, ſoll nicht mehr überwacht ſeyn. Der Poltizei · Eommiffär 
der Nationalverſammlung Brun iſt verhaftet worden. — 

Zur Geſchichte des geſtrigen Tages bringt das Univers aus eigener 
Anſchauung einen wichtigen, bie Vorgänge in der Mairie des 10 Arromdiffe 
mient® betreffenden Beitrag. Ungefähr 200 Reprffeiitanten hatten ſich zuerſt 

alberfatimlung, und dann bei Ben, 
Odilon Barrot verfammelt, als Hr. Piscatory ankam und fle einlud ſich nach 


2 
der Moirie. des. 10 Merentiffement-(Fanbeurg. St, St, Germain) zu ‘ 
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Ti ben [22 ven Sta 
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tung vau.250 658.30) Perfonen,  ümten beuen man einige Repräfeuianten ber mehren lich, We fich d 
merke; Die Hd. de Batimesnil, Dermer, Damifier, de Kerdrel zeigten fich die Präfeetur und:nas ——— der a —2 nach 3 
aun einen Fenſſer, und Hr. de Batimednil kandigte am daß die PBrattion der | au At murde, berfperzten Zufrafflere bin: Eingarg ie Em 
loerſammlung, in 54 er ſpreche, das allgemeine Stiurm- ver nuges hat Kr, ge in® ek —— 
* habe. Hr chiſalteit feine — ber, ee —— * —* —* — 
und fi Die Rationalverfammlung iſt bier in hinreichender Stimme ——— es A — des 23; derfjeneu Mo-- 
een, un zu beiiberiteir; "fie will allgemeine Berföhnung — geublid al ll entgegen. far een m er 
*8 Anmte entfehung des Fr benten der‘ Republik deexetirt ; Mi Ge | öffentl Ant daf —* Kant keine 
ner —D zäh Oßerb ber —— Skreitträfte * ——“ - Witt 
—* — —— (dr illex, | ur a ad * 
ein € Geurierift, und Mitglied der Berg | Hanptet wurde; hat! un bis. jept wenigſtens, nicht * erh 
— unterbrechen oder begleir überall ir erwlin dd € Ruhe > Dir Bröfeet hat eine Brocla- 
ee —— lebe bie E⸗ —— ku im ‚ar 
wie Nitiouatvetfammlang!“ Die letzteren waren die bei weitem jeltenften, De an. —2 biefelbe —— gebracht, 
— ie eg bot, Sende eim * Im ”;* Strapburg, 4 Der, ed Sıllbe. er kan — 
zumadıte. Nach um wurde e —55— anfamen;' en dom bet Eſenbahn r 
nad una Dee —— — R Kain gie — —— weiche —— — 
ra the € ai a * tſtadt 7 
Graf Miote erflärt heute in dem Aveo Debats; et * jezige Bra m —— —— 
Sm, ee ge 83 wollte, deiche und aufrecht erhalten were‘, inden die Milliargewait die 
—* un nd xt nicht ber ie | — ab x 
des zehnten Arrondiſſemenis begeben fünnen, fonft wärde er nn getroffen, a geflern — * Di — 
oſel thun dar daß nirgende 


l 
und {ht Schiefjaf getbeilt haben" Die'Yabl-berterhaftelen —— * teimemien des Obereifaffes, de — 
wird Yeute' Morgen —5 2 und 300° — Sie ſollen von Bi eine Schilderh * —* Prãſidemen feindlich geſtunten un und — 
mit ( 


cennes und anterk am gebracht werben un überall \ 

Der Gazette des — iR gefieen num 3 Phr der = — — ieh 

Eaffationshof ebenfalls auıfgelößt werben: « Ges Bolieicammiflir-erfeen et erfcheinen die, wie €. beit, ‚jest 
nehreret' Agentem mb breißig ————— mb ver · en Aenien Berfaffung ausforiht. Cs werben wohl * 


| 
—— * Min ‚ie Diftgtieb = reithen. 
m ı mo erärh u ationthofo bes Sharm { em J nſe 
— 
uten der Rep beliberitt wupbe; ©. Daß herr bagen, 1 gute 
langen wurde erfällt und au — — um den Zued. ſeiner Serdung Dila Lehmann vain aß er —* Adreſſe in Ba wann dr 
befed$, werauf verfelbe autroeriete; ber Gaff ettenahef eriflire richt weit and 
er hade quedriglichen Weich! bie Befanalan anfzulöfert. Der hohe Cafja- 
tionthof trennte fich unversüglich, | mienen Tagesctpuug überein tie. indch ſprach der Wlnnfier 

* Dtraßburg, 4 Dec. —E Uhr. Tretz der überaus wärtigen, une änßerte ich ungefähr wie —* im Lau dathiũug Dierauf bielk 
ſchledten Winerung mititinehm die Strahen den ganzen Tag von Aengftlſchen, Claunfen wieder einen langen Bortrag Über’bie politiſchen Berhaltniffe mb 
Neugier und Bejorgten. Die Erinu iſt m allgemeinen chic hilfleke, " dagdem ech iehrerefetner fich Hatten veruehuten Kiffen, wu bie merioirte 

und doch at man fidollenihalben: die Kurier wird gut vorlhergehen. Das Tageserdnung mit 87 gegen 2, Stimupit anpenokihten, 


Dre ehute Veröffentlichung. —* Bei 1 dem untetjeiäneten Beten jur an malen — Elan aus 55 led» 
ow tn Oeme 


aud ber Graffbaft Mangau burg Drn. Gene en Bran ne 11; Basta. 2168 4. —_8 @ept. u on Side 
Burg mEmaN: — pet September 30 M. Seht, # Teütnene Bm "416 N.6 —F =. —* Sept., von 
Dm Dibat B. auf Bunbhert 50 ME. — u ept,, bo On tejinger in * I ur a.— AT Sept. — aus Bram- 
feat ne. or. Airch ſpielb. Seidel und Bafer Werber 50. .-6, Mugen: ür 8 Boden au u aanstua 5 burg Orn. Amtävermalter 
Sr ME LE. — WU Sept, Sammı —— pro: iena gun b nt P B.Befel er t., ven Orn. v. Bülow 
Ba Meftenfee 50 M.6. — J *;*5 von Orn ©. A 8 cw in Hamburg, monaltier ae ar — Ar Di. — 8 Oct, von Drn. 
Mau aufSileu WM+E.; Delb u. Bapııa TR.6. 55 ya —I a ‚ auf. a.— 17 "Det. ven Srn. v. Bulcn 
auf Wefenfee, — eingelteferte Belträge I M.-E. — „er .. — ar ei “ Snlige aus Shleſswig, burg Orn 
Brofefor und — were — Di ae, eb. won. yz“ aus tube duch Drn. Dergel bafeldft AdI fi. 
30 fr. im 24 fl. mr et., © —84 A *Okembalure * De ; don Hrn. b. Geht naan- Gerne auf 
Deuttaemtenget — ih 7 — auß Beverm bei Ooljminben bur 25 nn ae “ 6 6 . ‚Dett., 
MM, in Siena er) mM. Pe et., von einem Ungsnannten in aaa aa, Oct. ⁊ I. a ” 
— lea un: Au Meyer. WR ‚Dtt., —8 au Beten von ar u 35 . (2 — * 
a mi. aus Glmshern pre nat Sie der aus Zmameı Se ABl 
t., von tinen? Umgenannten aud Säledrwi; ia Hamburg —* 41 *8 Oeit Eanmt, wis Wochen = Bin eig burch Hrn. 
— ————— v. eroad MR... . 2 t., von wei Ungenannten au Eateinig vi via Hamburg 450 M.-®. u. - 1uf. 250 M.-6. 
— 1729 Det, pon einem Ungenannten ee via dambut su 6 a. ') ©. 2Rov,, Samml. aus Butin, vom keniaen gm ö 4. 
10 89. — 3 Rov., ven Orn. O. T. aus Hannorer 12 — 3 Rod., von Drn. Draıy ©. Mubertyad ein eoup 
IM-E.BEH.— 3 Rov., von einem Ungenannten aus —5— — drn. Brorn Dafquarb a am d.— 4Rer., Sammf. aus Lalten- 
Hrben burh Otn. Bi ſpleivogt Stevers 13 MAG. 10! Red., den einem m. * — Tedöwig via Hamburg 60 M.. — 
4 Rev,, Samml, aus tenddung durch Sen. Junitlarius 239 D 184. — A —J —* — aus Damburg, Beitrag pro 
einem Ungenannten aus Schleswig 


rüdnennie. Daruaf jhlug ber — (Oberauditer) Hall eine m > 
arte Tapeedchüaig Her, wel mit der vor KLandeihing Inga 
des Alte 


Monat Rovemder 30 M.-G. 5 Rov., ven Grau vo, Silben don afeiborf 150 D..G ne r ee 
412%, Mtibir. Gpecied in nor. u. bän, Banfnoten 45 M.+-G. 10 ®t. Noy., von gintgen 2 rl auf Praha grau Rectorin Olb hau⸗ 
fen n 39 M.E.A@n. — 18 Mon, von einem Ungenenmten.! b u Sm. rt 6. 12 8 ov., Samml, and @utin. vom 
ortigen — 127 MG A, es. 3 ae; ‚ melte & ii a Dr en SaRlae burh Drn. Profefer und Dr. Hofmann 
1200 M.-B. 1501 M.-6 ag te — Ba einer Samm!, unter A ledenden Deut» 
gen, ein Beer auf $ areas diefelin: | a ver; mt- Betrag 8240 M.- 9 ® 
Indem ber Derein ed & sur angenehmen Blldt magh hir € u Unterhügung. ber — gen Beifttigen, 
Beamten, Lehrer und Privaten aud bem — gr u gi eferiren, und das Mefultat ber legten Donate zu 
verö —ã bittet * —— in dem Werke 24 ie beimarplofen beutfgen x ber und beren Bamilten im 
Ro tane zu sonen und mänger Kummer zu Undenn ift. (5018). 
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arme, am.28 Nonember 4854. 


Re Sir ven Yen und im Mamen des Ausfhufen, 
33: Witt, Caſſier. 
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In der Weldmann’schen Buchhandlung in Leipzig sind im Laufe des Jahres 1851 erschienen: 


Ammou, $. 8. sou, Die erften Mutter 
pflibten und die erfte Kindespflege. Ein 
Belehrungsbuc für junge Frauen und Müt- 
ter. 5. verbelerte Aufage. 8. Mit Titel: 
vignerte. Gebd. 1 Thlr. 7", Nor. 
riofto’s, Lodovieo, Mafender Moland, 
überf, von 3. DO. Gries. 4. Auflage. 5 
Theile. Tafbenformat. Geh. 1 Thir. 20 Nor. 

Arudt, @. M., Anklage einer Majeſtats 
leidigung des großen daniſchen Volkes, aus 
dem Jahre 1845. begangen von €, M 
Arndt. 8. Geb. 10 Ngr. 

Saum, J. W., Theodor Beza, nah haud⸗ 
ſchrifiliden Quellen dargeſteüt. 2. Band, 
®r. 8. Geh. 3 Khlr. 

Becker, W. A., Handbuch der römi- 
schen Alterthümer. Nach den Quellen 
bearbeitet. Fortgesetzt von Jeneh. 
Marquardt. Ill. Tbeil L Abitheilg. 
Gr. 8. Geh. 2 Thlr. 

Berichte über die Verhandlungen der 
künigl. sächs. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Philologisch - histor. 
Classe. Jahrg. 1850. 4. 1851, 1.— 4. Heft, 
Mit 9 Steintafeln. Gr. 3. Geh. Jedes Heft 


10 nf 

— — Mathematisch-physische Classe, Jahrg. 
1850, 2. 3. 1851, 1. Hafl. Mit 2 Stein- 
tafeln. Gr. 8. Geh. Jedes Heft 10 Ngr. 

Befeler, Georg, Sommentar über das Graf: 
gefenbuch für die preußiigen Etaaten und 
das Einführungegefeg vom 14 Mpril 1851. 
Nah amtlihen Quellen. ®r. 8. Erb. In 
3 Lieferungen vollftäandig. 2 Thlr. 2U Ner. 

Shamifle, Adelb. von, Gebiete. 12. Huf. 
Mit Porträt. Gr. 12. Geh. 2 hir. 

Fiacher, Herm.A., Belleropbon. Eine 
—— Abhatdlunx. Gr. 8. Geb. 

5 Ner. 

Grimm, Hermann, Urmin. Drama in 5 
Aiten. 8. Geb. 18 Nar. 

Grün WUnaftafins, Der lehte Witter. Wo: 
manzenkranz. 6. Aufl. Miniaturaudgabe mit 
Kitelfupfer. Geb. mit Geldihnitt. 2 Chir. 
Ta Nor. 

— — 6 qutt. Dichtungen. 10. Aufl. Miniatur: 
ausg. mit Titellupfer. ®eb, mit Goldignitt, 
1 hir. 12 Nor. 

Dagenbach, 2. M., Encyllopädie und Me 
thodologie der threlogiihen Wiffenfaften. 
Ite, auf Grundlage der 2ten burdgeichene 
Aufl. Or. 8. Seh. 1 Thlr. 15 Nar. 

— — Vorlefungen über Wefen und Gefaicdte 
wer Dieformarion. 1. u, 2, Theil in Einem 


Band. 2. verbefierte Auflage. Br. 8. Och. 
1 Thlr. 15 Nor. 

Haudbuch, kurzgefasstes exegelisches, zu 
den BReErTERe des A. Test. Bearbeitet 
von Dr. ©. F. Fritsche und Dr. W., 
Grimm, Erste Lieferung: Das dritte 
Buch Esra, die Zusätze zum Bueh Ester 
und Daniel, das Gebet des Manasse, das 
Buch Baruch und der Brief des Jeremia. 
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 

Horstius Fiaeeus. (Recens. Maur. 
Haupt.) Miniaturausg. mit Titelvignette. 
Geh. 25 Ngr. Geb. mit Goldsehnitt, 1 Tblr. 


1'/, Ngr- 

Yaccbi, Marim., Naturleben und Geifted: 
leben. Der Einnenorganismus in feinen Bes 
febungen zur Weltitelung bes Menſchen: 

dirina commedia. ©r. 8, Geh. 1 hir. 


22°, Nur. 

Rlepy,©., Geſchlchten, harakteritifge Züge 
und Sagen der deutihen Volksſtamme aus 
der Zeit der Völkerwanderung bis jum Ber: 
* von Verdun. Nah den Quellen er: 
zäblt.2 Theile. @r.8. Geb. 2 Khir, 71, Nar. 

Rriegömiuifter, der, in der lepten Krilis. 
Don einem preufifgen Vatrioten. 1.2. u. 
3. Auflage. 8. Geb. 3 Nor. 

Lotze, Bud. Herm., Allgemeine Phy- 
siologie des körperlichen Lebens, Gr. B. 
Geh. 3 Tulr. 

Hommpasen, Theodor, Ueber dasEdict 
Diocletians de pretiis rerum venalium rom 
3. 301. Gr. 8. Geh. 10 Ngr. 

Neifen, Getifr. von, Lieder. Herau- 
ee eben 2. NMeriz Maupt. Gr. 8. 
seh. 10 Nar. 

Plutarehi libellus de Auriis. Recens. 
et notis instr. Mud. Hiereher. Gr.8. 
Geh. 15 Agr. Moseher, Wiih., Zur 
Geschiebte der englischen Volkswirth- 
schafisiehre im 16. u. 17. Jahrhundert. 
4. Geh. 1 Thir, 

Müdert, Priedr., Die Weisheit des Drab- 
manen. Ein Lehrzediat im Brucitüden. 3. 
Uunflage. Br. 12. @eb. 2. Chir. 10 Nor. 

MRuplanıdb und die Gegenwart. 2 Bande. Gr. 
8. Gch. 3 Kir. 

Kaffe, Kerauato, Wefreited Ierufalem, 
überf. von J. D, Gries, 3. Yuflage. 2 
Bande. Drtavaudy. Geb. 1 hir. 

— — Dasfelde Werk Eaibenaudg. Geh. PIE. 


Beuel, W., Ergänzung des Etrafgefenbu: 


ches für bie preußiimen tasten, I. Theil, 


Die im ganzen Staate umb in den Landes⸗ 


theilen in denen das allgemeine Landrecht 
eingeführt iſt, neben dem Strafgeſetzbuche 
uoh geltenden Gtrafzeiede, Gr. 8 Geh. 
1. —— Tor. 6 Naxr. 2. Lieferung 
1 Thlr. 14 Nor, complte 2 Thlr, 20 Nor. 

Zeech, J., Astronomische Untersuchungen 
über die Mondänsternisse des Alma 
Eine gekrönte Preischrift. 4. Geh. 10Ngr. 

Zeitschrift für deutsches Alterihum, 
Herausg. von Merlz Maupt. VIII. 
Band 3. Heft. Gr. 8. Geh. 1 Thir. 


Von der Sammlung gricchiſchet und lateini⸗ 

her Schriſtſteller mit deutſchen Anmer- 

ungen, herausgegeben von M. Haupt 

und H. Sauppe, find in diefem Jahre 
ausgegeben: 

Cieero’s ausgewählte Reden. Erklärt ron 
Karl Halm. 3. Bdchen: Die Reden gegen 
Catilina u. für Sulla. 8. Geh. 12 Ngr. 

— — Orastor. Erklärt von ©. Jahn. An- 
hang: De oplumo genere oralorum, 8. 
Geh. 12 Ngr. 

— — Cato major sive de senectute dialo- 
gun Erklärt von J. Sommerbrodt. 8. Geh. 


gr. 

Cornelius Nepos. Erklärt von Karl 
Nipperdey. Kleinere Ausg. 8. Gch. 10 * 

Demosthenes, ausgewählte Reden. Er- 
klärt ron A. Westermann. 1. Bändchen: 
Philippische Reden. 8. Geh. 12 Ngr. 

Euripides, ausgewählte Tragödien. Er- 
klärt v. V. G. Schöne. 1. Bäudchen: Bak- 
chen. Iphigenia in Taurien. 8. Geh. 15Ngr. 

Homer's Hilnde. Erklärt von J. U. Fassi. 
1. Band. 8. Geh. 25 Ngr. 

Plutareh, ausgewählte Biograpbien. Er- 
klärt von C. Sintenis. 3. Bändchen: The- 
mistokles und Perikles. 8. Geb. 10 Near. 

Quintiliani, MM. Fabii, Institutionis 
oratoriae lib x Erklärt von E. Bonnell, 
8. Geh. 6 Nor. 

Sophokles. Erklärt von F. W. Schnei- 
dewin. 2. Bändchen: Oedipus Tyrannoa. 
8. Geh. 10 Ner. 

— — 3. Bändchen: Oedipus suf Kolonos, 
8. Geh. 12 Agr. 

Tasitus Uernelius. Erklärt von Karl 
—— 1. Bändchen: Annales I— VL 
8. Geh. Nar. 


ar 
Wirgit’s Gedichte. Erklärt von Th. La- 
dewig. 2. Bändchen. Aeneide Buch I—VI. 
8. Geh. 15 Agr. (5962) 





45971) Inder Berlagdbuchbandlung von 


3 Bbe, 8. elegant broſchirt. 
Erüber erihienen von bemfelben Verfaſſer; 


Eine Erzählung 


Derthold Auerbad. 


re. Baflermann in Waunheim in fo eben erfhienen und burch jede Buchhandlung zu beziehen: 


eueS$ Leben. 


Preis 3", Thlr. ober 6 fl. rhn. 


Deutfche Abende. 4 Erzählungen, Miniatur⸗Format. 2. Auflage. Elegant geb. 1 Thlr, 4 . oder 2 fl. rhn. 
Schwarzwälder Dorfgefcbichten. 1. Band. 8. Ate Auflage, ———— 1 Thlr. 7%, —— 2 fl. 12 fr. rhn. 


Dasfelbe. 
4324) In Unrerzeichnetem ift erſchienen: 


Mor 


Rebigirt von Dr. Hermann Hauff. 


Neue Folge ober 11. Band. 8. 2. Auflage. Eleg. geb. I Thlr. 74, Sr. ober 2 fl. 12 fr. rhu. 


enblatt 


für gebildete Leſer. 


Sünfundvierzigfier Jahrgang. 
Nr. 258-287. 


Yndalt. Ein Blvouak der Frembenlesion in Wigerien. — Kritiſche Sonette. — Aus einer Reife um bie Welt, — Die Viechtauer. 
e 


Sechs Wochen Kriegsleben im Fr 


den. — Der Pilatus, — Parifer Bilderläden. — Beiträge zum Berftändniß der poetiidhen Formen. — 


Alte Seibihten. — Mutb, Demuth, Anmuth. — Von Neapel nah Turin. — Mit meinem Kind. — Iugenderinnerungen, — Von Nea- 


Inab Turin, — Eorrefpondenz:Nabricten. 


Aus der Pfalz, Berlin. Dresden. 


ondon. Paris. Prag. Schwerin. Bon der Krave. 
re bed Jahrgangs 14 fl. oder 8 Mtblr. — Beftellungen werben vom ſammtlichen Buchhandlungen und Poftdmtern angenommen, 
tuttgart und Tübingen, December 1851. 


Erantfurt a, M. 


Genf. Hamburg. Heidelberg. 


3%, @. Eotta’iher Verlag. 


AUGSBURG. Das Ahonnement, wei- Na oder bei dem mt arlsruhe 
ches jo vice) und haltjährlaci an- + England bei Willens Saar 
cn wird, „beträgt hacıı der nenie- 14 Honriet opt, Loe- 
stm ontion bei allen Post- don, für Nordamerika bei dem 
amt en Doutschlands und Ooster-, y Bromen u. burg, für Italien bei 
eo ae vierteljährfich &f. 97 kr. rin. 4% _denk.k. Postämtern zu Bregenz, Inna 
u. n. Cave = 2 Thale 22 Sarıs . FR / ir Die v8 s 
ayern ; i 
Tür Frankreich abonnire ua Strass Gum t. % Postamt in Trs vr" Imerie aller 
bei.6..A,, Alexandre, in Paris bei Art werden aufge en 
— —— aße 
tan! RK 
son F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, ent 4 BB THUN, BEE DO 


Montag 





neberfſicht. 


Bes unter —* — — 
eutſch . Franffurt ( ee —*;** 


ie ð 
tungen); Stuttgart (vom ber eorbn 
* bes ——— Kammer ber Standes · 
: Genehmigungen in Finangetat. VBürgerwehrgeſetz. Penfiontgefet. 
en U. Seeger eine Hodverrathällage anhängig gemadt.); amburg 
Einprud ter Parifer Nahricten, Pube Kunz der Kaufmann 
haft. Batali und Ruſchal. Lebhafter Berfehr Simmeika); Wien 
(Sectiousraih Steinheil interimiftifh nadı ber en ‚je Peitung bet Tele 
berufen); Trieft (wieder einige Megf im Handeleverlehr. 
nene Anleihe umd ber Escompte. Mümfceine und Kupfergeld. Der 
zufflfche Groffürft und Ershergog Mor. Die Fregatie Bolta zur). Ka 
Schweiz. Die Wahl bes nenen Bundedrathe ee >] 
Gropbritaumien. Zimes und Ehromicle Über ben Stanteflceid 
in Parie. Ueber deutjche Yitteratur unb Kritif. 
—**22 Voltzeiberichte über bie Ruheſtörungen am 3 Dec. 
Ein Theil der verhafteten Repräfentanten. wieber freigelaffen. Mehrere 
Montazuarbe .getödtet, Ein Kriegegericht 5 Pıoelamation bes 
enimifterd und bed Vol ecten an bie ober bon Paris. Der 
Auffland unterbrüdt, Trübe Stimmungen, — eines 
Bewegungen umter ben Rothen. De ber e. 
— —— 
yur e vom ; 
Ber der Legitimiſten Journal · 


tutionuel über bie eg unb Orleaniften. 
or. Morfeille Straßburg (Miltärabfiinunung. Unrubige Be 
lien, Hanbelövertrag mit Defterreich. Eues 
für dem Anfäln ber beibetjeitigen Bahn, Berfall der piemouteſiſchen 
zine. MHerilale Agitation gegen bie reformirten Kirhen),. 2 
Lüdenhaftigkeit ver Tel en.) — Dresden. (Die Thronrede über bie 
5 des —— ten. —— der Börfe. Die Ber 
amählumg des Eraberzog® Rainer auf 5 Febr. angefeßt. 


L Zurin * 
Venehe Boften, Augsburg. (Berfpätung der Variſer Poſten. 
Saudeld: nud Börfennachrichten, 


Telegrapbifche Berichte. 


% Paris, 5 Dec. Abends 10 Uhr. Iproc, 56.95; 5proc. 
92,50. Während der Nacht wurden bie Barricaden gerftört, jeder 
bewaffnete Widerftand gegen bie Truppen bat aufgehört, Nach 
einer neuen Proclamation des Praͤſidenten ſoll die Nation erſt am 
20 Der. in geheimer Abſtimmung ſich ausſprechen. 


Die Preußiſche Ztg. im einem Ertrablatt vom 6 Dec. Morgens 6 
Vhr bringt bereits biefe telegraphiſche Meldung, die uns erft am 7 Nachmit · 
tags halb 4 Uhr aufam (und alabafb durch bie Abendantgabe ber Beilage ver» 
öffentlicht wurde). Wuferben enthält dasfelbe Berliner Blatt folgendes: 


„Barid, 5 Dec, 11 Upr Vormittags. In einem biefen Morgen an 
Die Mauern gebefteten Anfchlag wird verfünbet daß ber Aufſtand unterbrüdt 
äft. Im Laufe bes geftrigen Tages haben blutige Zufammentreffen zwiſchen 
den Truppen und ben durch demagogiſche Führer geleiteten Aufſtäudiſchen 
flattgehabt. Die Truppen haben mit der entſchiedenſten Energie ihre Pflicht 
geihan. Geftern fand keine Börſe flat. Die aus den Departements einge 
ch. Nachrichten lauten günftig. Die Armee von yon hat die Maf- 
regeln ber Regierung ſehr gut aufgenommen.“ 

„5 Dee, 2 Uhr Nachmittage. Einer neuen Proclamation bes Präflden- 
gen der Republik zufolge foll die Nation erft am 20 Dec., und zwar in gehei ⸗ 


— — ——— — — — — — 


Die Nreuz ⸗Zeitung welche alle dieſe Depeſchen ebenfalls ſchon Ten 
fügt bei: „Diefe Depeſchen find, ba fie en — ——— * 
Baris herrſchenden Gewalt ausgehen, höchſt bejelchnend. Als Be⸗ 
cuhigangẽwittel zeigt man bie ganze Armee auf den Strafen! Das iſt ſehr 
vieldentig. — Eine von Brüffel Hier eingegangene telegraphiſche Depeſche 
melbet von Unruhen, bie im Morben Frankreichs ausgebrochen feyn follen.* 


2 a. M., 7 Dee. Deflere, bproc. Metall. 70; 
4'peoe. 61; Banlactien 1083; bproc. Iomb.-venet, Anleihe 70”; Tpam. 
————— E.B.⸗A. 88. Wechſelcure: 


Fraukreich unter der Vrafſideutſchafi. 


IL, Die orle auiſtiſch⸗ legitimiſtiſche Regetion und bie legten 
’Rämpfe ber verfaffunggebenden Rationalverfammlung. 
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Ban en biefelbe zum Schutz Piemonts flattgefunben hätte, 
—e— Erpebition nach dem ſtirchenſtaat war vor langer Hanb vorbereitet als 
Berge hie ſtlich 


Ferrara digun 
———— 
tonmenen Greigniffe in welchen die kaiſerliche Obermacht auf ber — 
eine fo glaäͤngende Auferſtehung feierte, brängten zu 

ationen häuften fi. Anfangs eitel —— volitil, en 
En Eee en hun Pünnen, abwechfelnd 


Nationalverfanumlung, eine theil · und zeitweife Befignahme 
zum Behuf einer nachdrüclich eren Berwenbung für P Piemont zum voraus gut- 
zubeißen, ald eine eventuelle Ermächtigung 
Rationalverfammlung n 


fegung daß die Deflerreicher ihren Sieg 
nicht, es * denn daß man überhaupt gemeint war ber oͤſterreichiſchen * 
ponberamz ein Gegengewicht zu 


bie fie am Einſchreiten im Oberitalien hatte als erloſchen zu betrachten, ber 
nüßte fie diefelbe um in Mittelitalien einzufchreiten, 
Mit einem —— don 1,200,000 Ft. zeigte fie es ber National» 


erhehung nad) aufen, einer anberen Republil feinblich gegenüberfiche. Uls 
Helfer und Retter halte man ſich angekündigt, ba aber Hr. D.-Barrot fih 
allen Eruſtes gegen bie Solibarität ber römiſchen mit ber franzöflichen Res 

publif verwahrte und bie päpflliche Reflauration als eine Nothwendigleit durch⸗ 


bliten ieh, fo nahm eine im der Mehrahl. vepublifanifc. gefinnte Berfaum- 
lung an biejer Berlä ihres Princips höchlich Aergerniß, rn 


ernd Frankreich werbe jevenfalld Sorge. tragen ben Römern libere! 
eibeit zu ſichern. Dod 


über i 
phäen ſich mit dem Titel römifcher Bürger geſchmückt hatten, 
General Dubinot von Paris abgereist, um 
und laum waren acht Tage vergangen, fo wehte bie franzöfifde 
ben Binnen von Eivitavechia (25 April). 
man fi) verrechnet: man glaubte daß das römifche Bolt feine 
offenen Armen aufnehmen würbe, von Hrn. Drouyn be Lhuy’s war 
Paris einzureichenbes Interventiondgefuc) aufgefegt unb . Rom befüi 
worden, bie Wiberftantsfähigfeit der , Garibaldi’s und bes Trium⸗ 
viratd, hatte man auf clericale Autorität Hin unterfäjägt. Es war ein Dom 
nerſchiag als man lünblih Dudiusts Einzug im der einigen Stadt erwartete, 
und nun bie Nadricht eintraf er ſey auf Rom gerädt, aber zurüdgefchlagen 
worben (30 April). Im ber Nationalverfammlang warf man dem Minifie 
rim Wortbrüchigleit vor, ſchrie Über Betrag und Verrath, einen freiheitt 
——— es gab wieder eine Nachtſigung, die mit dem Veſchlu 
enbigte: bie Regierung ei n underweilt 
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Erpedition 
war ſtark genu 


tionalverfammlung in beſſern Einklang zu bringen, und zwei. weitergehende 
Unträge, von Yebru Rollin und dem Berg, auf Anklage bes PBräfiventen ber 


Republit und feiner Minifler wegen Berfafjungsverlegung, von Hrn, 9. l ändern, 


Favre, bem Berichterftatter über bas Erebitgefnd für bie Erpebition, auf cin 
directes Mißtranendvotum, wurben, leiterer Antrag mit ſchwacher Majorität, 
verworfen (11 Diai). ber die Natiomalverfammlung Hatte fid am Tag ya 
vor eine glängenbe genommen. Ihr 


gegen ben Beihluf vom 7 Mai war, 
daß Ehangarnier, ber «3 zur Keuntuiß ber Corpäch 
wegen im Moniteur entſchuldigen mußte. So ſehr lebte man 
Ueberlieferungen der conftitutionellen Monarchie daß man 
Auftreten bes Präfiventen ber . ohne feine Miniſter jebe Werd 
u... 


jete abſ *— 

wenn fie es auch hinteunach bemänteln wollte daß fie einem Privatbrief der 
eine unzweideutige Bewerbung mm bie Guuſt der Armee war, eine officielle- 
Veröffentlichung gegeben. 

&s war hole Zeit daß diefer Zuflanb ber Spannung, ber auf bie Staates 
gewalt, anf alle Springfebern ber Geſellſchaft Lähmend wirkte, daß biefer um» 
heilbare inmere Krieg auförte. Er wurde, je näher dem Ende, deflo ſchonungs⸗ 
Lofer geführt : bei ber in ber form eines oft Heinlidhen 
Sparfyflems, um 


hi 
4 


Budgetberathung 

augeſehen ob ber öffentliche Dienſt dadurch desorganiſirt 
wurde. Dem Prãſidenten ber Republil Hatte die Nationalverfammlang mit 
unerwarteter Freigebigleit, gg ren as eg br 
zung monatliher 50,000 Fr. als Repräfentationtaufwanb das 

verboppelt (12 Mär). Sie hatte Subfivien für Montevibeo, ——— 


eutſchãdigung mit 6 Mil. 5proc. Renten und 6 Mill. baar bewilligt. Sie 


ließ die Batrspenfionen die ihre Rechtotitel im großen Schuldbuch hatten, un⸗ 
ängefochten, aber bie Diener ber alten Civilliften, die Großmwärbenträger der 
Kirche wurden unbarmberzig verfürst, bem General Ehangarnier wurbe ber 
Gehalt als Doerbefehlahaber ber Nationalgarbe, dem Bicepräflbenten ber fie» 
publit Hra, Boulay Mi —— 40,000 Fr. ———— gm , 
firihen (3, 9 Mpril), dem wurde zum A 
Schullehrergehalte eime —* zugelegt, fonft po alle Miniferien den 
ober weniger empfinblih beſchnitten. Doch that man dem Kriegeminiflerkumg 
nicht allzu mehe, Cavalgnac und Lamoricidre liefen bi die Uopiſten wicht am bie 


——— 60 Mill. — und fragte nichts — wie der Finanz» 
minifler eime neue Lüde von 103 DEIN, ausfüllen wollte (18 Mai), Den 
Erfahrungsfag Lügen zu firafen daß De... foflfpielig find unb bie 
Staatslaften eher erſchweren, wollte fie dem Bolt 


hat 
fer Wohltyaten, bem bie Getränfeftewer follte erſt mit Anfang des Jahrs 
1850 erlöjhen, 

Die legten Tage ber Nationalverfammlung waren eine foyufagen unu« 
terbrochene Miniſterlriſfis. Die Rabicalen, auf igeem Tummelplag in ber 
Preſſe durch die en geworbenen Berfolgungen Foyer ba mehrere 
iger hitzigſten Dr dem Drud and Gefängnig- 


rd erlagen, liebe Au unbänbiger auf ber Bam —— bie, Zür 
gi fhießen. r ie le di a banterott, ve 
ontnals te Peuple ber t Gefangenen Huber nd gut 
Hogten tmandermechfelöweile ala Moucharda an, and B, Conflökrant, mit fei- 
mem Minifterinm bes Wortfihritte, mit feiner , wozu bee 
Staat Orunbflüde, Gebäube und Fr Bose leihen follte, mit ber vier · 
fachen Beftimmung des Zeibes, dem feine Theorie einen Gatten, ein 


Außer einigen redefeligen Sophiſten war bie Maſſe biefer 
Linfen eine ungeſchlachte rohe Horde, bie fd micht felten ade im 
Heiligtfum des Berathungsfanls bis zu Auebrüchen von 
gaf, aber unter einem Demagogen * Lebru-Rollin bildete fie einen —* 
gen Chor, zumal bie parlamentariſche Majorität, die Partei der polltifcken 
Grepnblicaner, —— in ber Oppoſitien war, hab wenn im allgemelnei die 
Rictfhnur der Mäßigung fich vorgeihnend, yumeilen, and abge don ber 
biametralen Meinungeverfchiebenheit in den geoßen ragen, in Ubwehr klel⸗ 
nerer Ungebührlichteiten 8 von ihrem Unumth hinteien lie. Einmal 
es war [don im Jannar bei Gelegenheit se Glbgfeget — hate Ye Re 
zung in ber ben un gezogen: aud hierauf fin Mo» 
nitenr erflärt; ber Präfldent der Mepublil werde bewegen feine Politik nicht 
Diefe Heransforberung ber Majorität erregte einen Sturm, ber 
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burch eine Erläuterung, eine Art Widerruf befhwichtigt wurde, Ein anber- 
anal — es war bei dem Favre ſchen Antrag wegen ber römischen Erpebition 
— hatte der Minifler bes Junern, Hr. 2. Faucher, bie Namen ber Repräſen 
* bie für oder gegen die Regierung geflimmt, bie abwe ſeud waren ober ſich 
der Abflimmung enthalten hatten, am bie Präfecten telegraphirt und bie geſet · 
‚gebende Geiwalt ald eine gegen bie Kegierung, bie Wächterin ber Orbnung, 
feindliche Berfammlung bezeidjnet, anf deren Befchlnß bie Aufhetzer umr ge 
“ wartet hätten um, je nachbem es aufgefallen wäre, [oßzufhlagen. Dieß war 
nicht nur eine grobe Beleibigung, ſondern erfhien auch als ein Wahlmandver, 
da bie telegraphiſche Depeſche das Datum vom 12 Mai trug, vom Borabenb 
des Taz6 wo bie Wahlen anfingen, Die Nationalverfammlung ftrafte ihn 
mit einem Tabeldootum, bad faft einhellig, mit 519 gegen 5 Stimmen, durch⸗ 
ging. Damit beenbigte Hr. 2, Faucher für jept feine Minifterlanfbahn, ber 
Minifter ber öffentlichen Werke, Hr. Lactoſſe, übernahm vorläufig auch das 


Ausfällen der © auf Changarnier, in welchem fie 
ein gefügiges Werkzeug elyſteiſcher Gewaltſtreiche ſehen wollte, unter 
riſchen hen von derſelben Seite, in Erwiderung ber ruſſiſchen 


Intervention in Ungarn, war das alte auseinanber gegangen. Die Majori- 
tät hatte einen friedlichen Humor, und flatt, wie Pebru-Rollin und feine Ad⸗ 
jutanten verlangten, bie Regierung aufzuforbern dem Princip ber Boltsfow 
ät in ber römischen Republil Achtung zu verfhaffen und fi zur Bew 
Abeibigung der Nationalitäten zu erheben wo fie bebroht feyen, begnügte fie 
fih auf Eavaiguac’d Antrag ihr die geeigneten Mafiregeln zu empfehlen um 
in fo ernfler Lage die Iutereffen der franzöfifchen Republik zu wahren. Die 
fer Mahnung war leicht zu entſprechen. Die Regierung ber Nepublit die in 
Spanien bie Politik Ludwig Philipps fortfegte, daher den Grafen Montemo · 
“a und feinen Feldhauptmiaun, bie ſich über die Pyrenäen ſchleichen wollten, 
en und jenen nad) England einjchiffen (14 April), dieſen vorerft nad 
dem Fort Lamalgue bei Toulan (23 April), hernach Über die Gränze bringen 
ließ, die in Dänemark mit Rufland Hand in Hanb ging und ben General 
Fahvier nad) Kopenhagen jidte, um ben Kampf gegen bie beutjchen Herzog · 
* durch Theilnahme, durch guten Nath zu unterftügen, fie konnie nicht 
* ſetyn ſich in Italien unter bie Fahne der revolutionären Propaganda 
gu en, 


Deutfchland, 
Frankfurt a. M., 4 Dee. Im einer Eorrefponbenz aus Wien, 
289 bed „Yonnal be Fraulfort,* heißt e9 unter anderm : „Deflerreich 
fein Zollfyftem bemjenigen bes Zollvereins gleichgeftellt; es ift 
ben Zollverein zu [vergrößern 
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ab, Es hat ſich durchaus 
‚enthalten mit Mitgliedern besßollvereind mn Unter 
bandlungen zu pflegen, wie v ch aud bie Zeitumftände bafür 
feyn mochten (Es — 
Bunbetmitglieber, von Preußen an, ber Einlabung bes faiferlichen Hofs ent- 
ſprechen und Bevellmächtigte nach Wien fenden werden um von ben Borfchlä- 
‚gen Defterreihs Kenntnißß zu nehmen und fie gemeinfam au berathen." 

Württemberg. ** Stuttgart, 6 Der. Di see bbſte Si⸗ 
Yung der Abgeordneten Rammer war ohne en en Bon Mini, 
fleru waren anmwefenb bie Departementöchefs ber Finangen und ber Iufi, 
Zuerſt kam der Finanz. Eommiffiontbericht über ben Autrag des Abgeorbneten 
Stodmaper zur Berathung, ber dahin geht ben $. 3 des Staatsfhulden- 


sverfammlung angenommenen T 
zath v. Knapp wiberfegte fü einer Abänderung bes 


bes Yntr 

Rente, die fpäter ablbebar fen, erreicht werben. Dir Kofi uhuhpens 
aber Mohl, während der Antragfieller an feinem Yatrag feſthielt, was eine 
längere Ditcuf Der dem Antragſteller günftige Antrag 


be beleben Grete Bnbeferf een bunt, baegen Knse ber Joe 
Umwandlung ber nichtklindbaren Schuld in 


fon herbeifüßrte. 
ber Eommifflon wurde angensuimen. 

Heute hielt bie Sammer der Stanbesherren ihre 23fte Sigung. Buerft 
—⏑ von 
ber zweiten Sammer herlibergelommen iſt, gefaßten Befchläffe genehmigt unb 
hierauf bem Belchluffe ver zweiten Kammer über bie Ablehnung bes Zuſatz 
gefege® zu dem Bürgerwehrgefeg unb bie Bitte am bie Megierung bas Gefet 
vom 3 Det. 1849 gang aufzuheben, beigetreten. Zuletzt beidhloß bie hohe 
Kammer noch auf den Autrag des Generals v. Baur eine Bitte an bie Regier 


früheren 
Stuttgart, d. 3. Abgeorbneten vom Ulm, ift mm wirklich beim Oberamts« 
gericht Böblingen eine Unterfuhung wegen "goherrätherifcjer Borbereitungs- 
banblungen eingeleitet, 

Hanfefläbte O Hamburg, 5Dec. Die überraſchenden Nachrich⸗ 
ten aus Paris haben am unferer Börſe Feinedmegs eine fo erſchutternde Wir 
fung hervorgebracht als man nad Vorgängen biefer Art in frühern Jahren 
hätte erwarten loͤnnen. Unfere Geſchäftawelt hat fih allmählich gemöhnt bem 
Ereigniffen ruhig und nüchtern entgegenzufehen. Auch würbe bier, wo das 
Baarengefhäft hauptſãchlich beftimmend ifl, die Nachricht eines kriegeriſchen 
Greigniffes aus überfeeifchen Ländern weit empflablier wirten als bieß bei 
ben Eontinentalfrifen ber Fall iſt, folange diefe nicht — um offenen 
Kriege führen. Die Stodjobbery iſt an der Hiefigen Börfe fee gering umb 
auch ſchlecht refpectirt, Die Eurfe von Effecten uno Fonds wichen zwar am 
2 Dec, um einige Brocent, haben ſich aber feitbem wieder fichtlich erholt. Der 
Eolontalwaarenmarkt blieb feft, die Umfäge waren zwar auf bie laufenben 
Beblrfniffe und Aufträge befpränft, bie —* hielten yet an. Es blrfte 
Iren Lefern im Binmenlande, wie wir ung hier ausyubrüden pflegen, ange 
nehm feyn über bie Stimmung bes beutfhen Haupthandelsplages im Angeſicht 
ber wichtigen hiſtoriſchen Thatſache berufigentes zu vernehmen. Unſer poli⸗ 
tifcher Barometer ift nicht wie an andern Börfen ber Curtzettel, fonbern bie 
Rotirung von Eoloniafartikeln und einiger befonderer Specnlationsartitel bes 
Handeld, wie Zink und RAbdL. Die beiden letztern, Kon fo ſehr waulel⸗ 
mthig, haben ſich biegmal ziemlich feſt gehalten. Diefe — Ruhe 
gereicht jebenfalls unferer Kaufmannſchaft zur großen Ehre, und rechtfertigt 
zugleich das Bertenuen welches fie ais Bermittlerin und Hüterin fo großer 
deutſcher Eapitalien genieft. 

Seftern Nachmittag wurde ein Stantögefangener, in Ketten geſchloſſen, 
wie wir hören ber angebliche Patafi (Behringer), unter milttärifcher Escorte 
auf bie Berliner Eifenbahn gebracht, um er Defterceich beförbert zu werben, 
Ein & 8, Officer, ein Unterofficier und zwei Mann mit Gewehr nahınen an 
ber Seite bes Gefangenen im Coupt Biap, Der Schneider Ruſchak fol ſich, 
—* in Ketten umb unter ſtreugſter Bewachung von zwei Soldaten, in 

einem Gefänguig (am Rathhauſe in Altona) befinden. Ueber ben Fortgang 
m — verlautet nichts beflimmtes, 

—B8—— welche der Verkehr der Hanfeftäbte mit Sudamerika 
gewinnt, geht ſchon aus bem einen Factum hervor daß in ber vergangenen 
Satfon allein von hier ans 25 Schiffe nad Buenos Ayres erpebirt wurden. 
Das [este dahin abgegangene Bart „Amerika“ bat zum Eapitän bem früher 
einige Zeit ald Commanbant ber ſchleowig · holſteiniſchen Flottille angeftellten 
Hm, Hier. Auch ein anderer ——— —— ſowie mehrere 
Fawilien gingen mit dem legten Schiff nach Buenos Byres ab, Zum Früg 
jahr find bereit# 20 Berliner Familien zur Ueberfahrt dahin angemelbet, — 
In ber legten Generalverfammlung bes Eolonifationsvereins vom Fahr 1849 
wirb über bie Lage ber Colonie Donna Francisfa Bericht erflattet werben, 
Sogar ans Rafan * mn wegen Ueberflebelung dahin vorliegen! 

"Bien, Der L. 1, Sectionsrath Steinhell hat vom 
Seite ber me Bundesbehörbe dem gewiß fehr ſchmeichelhaften 
nud ehrenvollen Antrag erhalten die Anlage bes Telegraphenneges, welches 
jegt bie Schweiz herfiellen und und fih bamit anbie Telegraphenlinien ber 
Nahbarländer anfchliehen will, zu leiten. Ohne Zweifel liegt hierin eine 
glänzende Anerkennung bes gefammten Telegraphenweſens, wie es im meiten 
Raiferflaat unter fortwährenden Verbeflerungen zur Ausführung gelommen 
iſt, zuerſt unter Frhru. v. Brucks und dann unter N int Radfolgersi im Hans 
belöminifterium, Hrn. v. Baumgartners ebenfo intelligenter als energiſcher 


Leitung. Das öfterreichtiche Telegrapfeufafen, beffen eigenthämliche Ber⸗ 
befferungen und Borzüge ſich bereits auf ber legten bier flattgefundenen Te» 
Tegraphenconferenz ie bie Staaten bed deutſchen Vereins 


allgemeine 
zu verſchaffen mußten, ift deumach beftimumt von ganz Mitteleuropa angenom⸗ 
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uien ya werben, und es wird ſich auch wohl noch weiter Bahn brechen, inbem ſich 
hier ebt für feine Innere unbänfete Bollendung alle Borbedingungen aufs gläd. 
khle erikllt finden, Wenm ich nicht irre, ift Hr. v. Baumgartner ſelbſt auch 
der erfle Schöpfer von Telegrapgenlinien in Defterreih, und es tritt bier ber 
feltene Umftand ein daß bie höchſte Leitung dieſes nenen Berwaltumgäzmweiges 
ſich zugleid in ber Hand einer ſachlundigen unb wiſſenſchaftlichen Celebritũt 
erflen Ranges vereinigt. Dem Bernehmen nad fell Hr. Steinheil nicht ab- 
geneigt fen anf den ehrenvollen Antrag der Schweiz mit allerhödfter Geneh · 
migung einzugehen, und zu dem Gnbe auf einige Monate in Urlaub Defler- 
reich zu verlaffen, wobei er, wie ich höre, auf die wärmfle Unterflügug von 
Seite des Hm. Handelöminifleıs rechnen kann. IJedenfalla darf man, tritt 
diefer Fall wirklich ein, Überzengt feyn daß bei den Schweiger Telegraphen ⸗ 
anlajen dann auch das deutſche Interefie werde nach Möglicteit gemahrt wer- 
den, natürlich ganz uubeſchadet der befonbern Interefien und Abfihten ber 
Schweiz. Ia, warum follte bie Schweiz, werin fie erſt ihr Eelegrapgenneg nach 
öferreicifchen Normen hergeftellt hat, fi dann nicht and dem fo wohlorga- 
nifirten deutſchen Telegraphenverein ald neues Glied anuſchließen ſuchen? 

T Xrieft, 2 Dec, Der November hat un im ben legten Tagen ein 
angenehmes Audenken hinterloffen. Die legten Tage waren wahre Früß- 
Uingstoge. Auch machte ſich die Beränderung in ber Temperatur bereits in 
dem Verlehr fühlder, Der BVerlehr ber leisten Tage war trog mancher ihm 
entgegenftehenver Hinderniſſe ſehr lebhaft. Selbſt das Steigen der Silber ⸗ 
valnta hat dem feinen Eintrag gethan; doch fann man gerade noch wicht fa- 

en: e3 war eine natürliche Regfamkeit. Es mar vielmehr bad Bebürfuig 
daß doch etwas geſchehen müfle, daß man nicht mit ben in ber Taſche 
fichen bleiben fönne. Mehr ald der niebere Stand ber Tanbesmährung ift es 
nod) ber hohe Escompt, der brüdend auf dem Verkehr laſtet, und ber anftatt 
abzunehmen fortwägrend ſteigt. Die Urfachen find nicht in einem-Umftande, 
fondern im einem Zufammentreffen verſchiedener Berhältniffe zu ſuchen. Die 
nene Anleihe, welche faft einzig und allein im Inland negoctirt wurde, iſt je 
denfalls eine Summe die beinahe ben fünften Teil des circulicenbes Geldes 
beträgt, und muß ſich jederzeit fühlbar machen, ba im Auslanbe darnach fein 
Begeht if, fo daß biefelbe ganz aus den Mitteln des Inlanbes ge 
deckt wird, Die neue Subfcription ber Privaten hat zum großen Theil deren 
Kräfte Überfttegen, fie find genöthigt ihre Anteile zu verfaufen, und es find 
am Ende bie Geldleute, im deren Händen fle freilich mit Berluften von Seite 
der Subfpeeufanten fommt. Dieſe aber find dann nicht im Stande Wechſel 
bon Privaten zu escomptiren. Außerdem haben bie Berhäftniffe viele Eapi- 
taliften veranlaßt ihr Bermögen in Grundflüden ober auslänbifhen Fonbe zu 
tealifiren. Das Gelb ift dadurch in andere Orte als jene welche ber Si des 
Handels find, gemandert. Eudlich find vor einiger Zeit, als das Steigen bes 
Agio begann, große Waareneinkäufe gemaht worden. Ein bebeutender 
Theil de zur Eirculation beftimmten Papiergelbes liegt in den Banfcaffen, 
AU dich zufanımengenommen bewirlt ein Steigen bes Eecompta, das fid hier, 
"wo feine (Filiale der National- und keine Privatbank findet, um fo präguanter 
ansfpredien muß. Wie man verniumt finb von Seite der Börfenbeputar 
tion höhern Ortes Borflellungen wegen Erlangung eines ſolchen Zuſtitutes 
* gemacht worden und ſoll eine Gewährung dieſes Anfudens in Ausfict 
fiehen. 

Bon heute am hört and; bei und das Zerreißen ber Münzfceine auf, unb 
die zerriffenen 6+ und 1ORzemerzettel werben nicht mehr an Zahlungeflatt von 
ben Eaffen angenommen; doch werben am vier Orten ben Befigern folder 
Mänyfceinftäde für biefe ausgemehfelt. (Es war hohe Zeit daß beim Unfuge 
einmal Einhalt geſchehe ! Die Fetzen ſchmutzigen Papiers, auf denen man zu 
weilen nicht mehr Schrift und Ziffer unterfheiben Tomnte, waren bod 
bereits als Eirculationsmittel und Scheibemünze gar zu arg. Wie man 
hört, hat die Behörbe große Duantitäten Rupfermünge im Borrath, bie mın 
ausgegeben werben nm ben Bedarf ber Scheidemlinze zu bediem, aber es fragt 
fid wie Lange biefe ausreichen wirb, ba doch and) die fllbernen Gftreuzerftiide 
troß ihres Vawerihes gar nicht zum Vorſchein tommen, und in ber Lambarbei, 
wo fie bald aufer Eurs gejegt werten, Grculiren. Das Mißtrauen Ham 
meri fid) an das Meinfle Stückchen Metallgelb, das man noch immer dem Pa- 
pier vorzieht. 

Ian ben legten Tagen hatten wir vornehmen Beſuch. Det ruffifche 
Großfürft war hier, befuchte dem Erzherzog Morimilian, fie befahen zujam- 
men bie Schiffe, von woher beinahe ben gangen Freitag fauonirt wurbe, Der 
Geoffürft erſchien im der italienifcheu Oper in ber äfterreidifdhen Uniform, 
Am Samflag fahr ter Erzherzog nach Benebig um bem Öroffürflen visite 
de reconnaissance zu machen. 

Die Fregatte Volta iſt von Tunis hier eingetreffen. Die Fregatte Bes 
und, auf weldyer ber Erzherzog feine Fahrt machen wird, mebft ven fie beglei- 
tenden Schiffen liegen ebenfalld im Hafen. Gommanbant ber Gscadre ift 
der Fregatiencapitän Fauz, ber vorige Woche jeine Flagge auf dem Com 
maudoſchaff aufhißte. 


SchweiJ. 2 4 
A Bern, 4 Der. Heute ſchritt bie Ommdbeßverfemmfung jr Wahl 
ber Bunteträthe, Gewählt wurben: 1) Furrer mit 116 Stimmen (abfoln- 
tes Mehr 79), ber feine Wahl verbaut mb fie ald ermuthigend, berubigenb- 
unb begeiflend für feine fünftige Wirkfamteit auſteht; 2) Munzinger eben- 
falls im erflen Serutintum mit 83 von 152 Stimmen, welder fi zur Au-⸗ 
nahme bereit erlärt und verfihert daß er ſeinen Grundfägen bie er ala Yünz- 
fing 1814, ald Mann 1830 und ſpäter 1847 und 1848 verfochten, flet® treu 
bleiben werbe; 3) Druch im erften Serutintum mit 82 von 152 Stimmen; 
er erflärt bie Annahme ber Wahl unter Verdankung bes eriwiefenen Za- 
trauens; bie Aufgabe des Bumdesrathes fey Immer ſchwieriget ſowohl nach 
Innen als nach außen; er fe gleich weit von ben Tendenzen bes Unttarigum® 
al® von benjenigen de# Ultrakantonaliemus entfernt, und feine Richtſchnur 
werbe flet# bie Bundetverfaffung umb ber Wille bes Bolfes ſeyn; 4) Näf, im 
dritten Wahlgang (mit 101 von 150 Stimmen) gewählt, will flet6 mitwirken, 
was Ehre und Wohlfahrt des Baterlandes verlangen; 5) Frandcini im brit» 
ten Wahlgang mit 84 von 144 Stimmen gewählt, verbanft in itafienifer 
Sprache feine mg; 6) Frei Herofe, im erſten Scrutinum mit- 
86 von 149 Gtimmey gewählt, verſpricht fortzufahren im Siun und Geiſt 
der Bunbesverfaffung für bie Rechte und Treiheiten des Volle, ſowie für die 
Unverleglichkeit des Bundes einzuftehen ; 7) Ohfenbein im zweiten Wahlgang: 
mit 80 von 148 Stimmen. Die Wahl wirb von ber Tribine mit Bravo be+ 
grüßt, jo daß fi der Präfident veranlaßt ficht zur Ruhe zu ermahnen. Sein 
ombibat Dr. iber brachte es bis auf 51 Stimmen, Der Ge 
wählte fonmte ſich nicht Über die Annahme ber Wahl aueſprechen, da er wicht 
in ber Sigung erſchienen war. Somit if ber ganze wie · 
ber gewaͤhll. Bundekpräſident wurde mit 101 von 144 Stimmen Bundes 
rath Furrer, Bicepräflbent im fünften Wahlgang Näff; fein hartnäciger Con⸗ 
current war Druch, ber es biß zu 55 Stimmen brachte. Zum eibgenöffle 
fhen Ranzler wirb im erſten Serutiniem mit 108 von 123 Stimmen erwähit 
ber biöherige Kanzler Schieß. — Im Yahre 1850 paffirten von Deutſchland nach 
alien und umgefehrt 32,000 Gentner ZTranfitwaaren den Santom 
Sranbünbten, während biok 14,667 Eentner über den Gotthard gin- 
gen (bem fiber lehteren Play flärter betriebenen S natürlich 
nicht gerechnet). Ferner wird berichtet baf von bem 28,692 Centnern 
Seide, welche theils zum Konfumo, theils zum Trauſit in bie Schweiz. 
eingeführt wurben, 17,668 Gentner die Bünbtnerflraßen paffirten, und 
daß mährenb beöfelben Jahres 28,521 Stüd Dich, wovon jedoch 24,191 
Schafe aus dem Autlanb zur Sömmerung in bie bortigen Alpen getriebem. 
a De Gotipard von 7000 Iubl- 
viduen befucht, 


Großbritannien. „27.808 
2onbon, 3 Der. i 
Die Times bemerkt Über ben Parifer Staateſtreich: „Die Mahregeln 
ber Erecutiogewalt wurben mit jener KUhnheit gefaßt welche in Nevolutionen 
das meifle ausrichtet. Der Autgang ber Krifis hängt ganz 
ab, und bie Armee vom General St, Arnaud. hat 
glauben daß bie Armee im volllommener Uebereinfiiumung handeln 
ohne bie geringfte Rüdficht auf Befehle bie nicht vom igren regelmäßigen 
ausgehen, inſofern dieſe nämlich nicht ind Loch gefledt find. 
Bolt iſt fo geartet einem in irgenbeiner Richtung gegebenen Jupuls zu 
horchen, daß ed ums nicht wunder nimmt wenn auch biefe Revolution 
ernftlichen Widerftand bewerkftelligt und i 
Zuruf begrüßt wird. Die Affemblee, 
Mittel ihres parlamentarifchen Widerftands verhanbelte, war von 
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nichts audres als eine Berufung an das Boll zu Gunflen feiner eigenen Per» 
fon, unb auf bie Erifleny zweier Kammern bie von feinem bon plaisir ab«- 
hängen werben, wirb natürlich niemand vertrauen.“ — Das Ehronicle 
fragt: „Wie lange war biefer Staataſtreich wohl ſchon vorbereitet ? Im der 
Forum eines feften Entfchluffes, feine Gewalt nicht ohne Kampf aus Händen zu 
geben, war er höchſt wahrſcheinlicher Weife der Seele Ludwig Bonaparte\s nie» 
mais ferm gelegen; aber als ein beflimmter, an einem befondern Tag in Aus ⸗ 
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führung zu bringender Plan war er vielleicht vom newem Urfprung, Geht 
wo ber Berjuch wirflich gemacht ift, läßt fich fein Beginn vielleicht auf bie Zeit 
zurüddatiren, da General Magnan ein Cemmando annahm, und dadurch eine 
meue Parlamentewahl für Parts nöthig wurde, was ber Erecutive eine von ihr 
Schlau erfannte Gelegenheit barbet. Sie onnte ſich den Anfchein geben als fürchte 
fie einen Ausbruch ber Über das befhränfte Wahlgefetz ent üfteten Parifer Demo 
fratie, und fie konnte die Zufammenziehug einer ungeheuern bemaffneten Dia ft 
maslicen, indem fie foldje als eine nöthige Borlehrung gegen bie erwartete Deinen» 
ftration dar flellte. Alles das find zufammenhängende Stettenglieber ber bonapar- 
tiftifchen Berſchwörung. Laie wird bie Schlußfolgerung daß ber Schlag 
nicht ganz ertemporiftrt worden durch noch cine Thatfadhe verflärtt, nämlich durch 
die finbirte Mentralität welche Ludwig Bonaparte's perſbuliche Anhänger bei 
ben Testen Abftimmungen im ber Afiemblee beobachteten, als wollien fie bamit 
— En ME ED verwirkt habe. Jedenfalls hat, 


in bie Hand gearbeitet.” Schlußlich he das ——— bei: „Das Whig · 
miniſterium, welches er dem Bunte fand in Folge ber wieber aufgewachten 
Animoftät pwiſchen ben Fraetienen Grey und Balmerfton auseinander zu 
fallen, ift vielleicht durch die Parifer Ereignifle von einer geswungenen Ab- 
bankımg gerettet werben, welche wir fonft wahrſcheiulich geflern Nachmittag zu 
melden gehabt hätten. Unferm patriotifchen whiggiſtiſchen Staatemännern 
wird bie Fa Wendung als Baxb ber Einigung bienen, und einen 
Orund Amte zu bleiben.” 
v ehren 2 ; Dre. Im der neneflen Nummer ber „Literary 
—— Journal of Selence and Art“ leſen wir eine wahrſcheinlich vom 
einem Deutſch · Engländer geſchrieb ene Correſpor denz aus Köln über einzelne 
euere deutſche Litieratur ⸗ Erfcheinungen umd Litterarifche Unternehmungen. 
Die ſchlechte Straßenbeleuchtung Städte, mit deren neu rad ter 
Berfafler feine Eorrefpondenz imtrobucitt, ſcheint ihm auch iheilmeife feine Au⸗ 
flieht deutfcher Pitteraturverhältniffe infpirirt zn Haben. Sie iſt herbe, aber, wir 
möffen leider! fagen, nicht jo gang unbegründet. „Es ift eine eigentkümliche 
Thatfahe* leſen wir umter auderm im diefer Correſpondenz, umb eine ber 
g und fernerer Rachforſchuug werthe Erſcheinuug daß wir Deuiſchen, 
. deren eigentlihe Novellen fat nur forgfältig andgearbeitete 
Krititen von Bitten, Büchern und Gemälden find (ed gilt kieß 
insbefondere von der jungbentfchen Novelle), fein Befhid für eine kriti 
(de glich haben, „Es fey, fagt der ah rs nichts 
erwähnentwerthes ber Art in Deutſchland. Die „Leip- 
zick — Gazette" under the auspices of Mr. Breekhaus wird 
.. als self-condemned beyeihnet, *Die Zeitungen feyn zu jehr mit Arbeiten 
überhäuft mm diefem Departement große Sorgfalt zuzuwentd en. &o werben 
die Urbeiten ber „Rölnifchen Ztg.* von vier Berfonen verrichtet. Der Zuflanb 
der beutfchen Kritil wirb ven dem Hrn. Gorrefponbenten ala ein bebauernömer» 
ther bezeichnet (man follte lieber jagen: «6 eriftirt gar feine mehr!), nicht aus 
Mangel an Penten und Talenten „but for penny-wisdom andpound-foolish- 
mess.“ „Sie ſehen“, führt ber Correſpondent fort, taß bei all unferm 
Rühmen über hohe äfleihifche und geiftige Eultur «8 auch in dem litterarifd en 
nichts iſt ala de utſches Elend /german wretchedness). 
&s iſt in ber That Zeit daß wir, wenn umfere Pitteratur nicht im ber 


bebauerfihften Principverwirrimg und zu Grunde gehen fol, 
ein großes, auf unabhängige Grmbjäge bafırtes ai ben Imtereffen tes 
journaliemns mit feinem Gliguenmwejen —— tritifches Forum, 


Tages 
eine Art „Revue des deux mondes“ befommen, (Hrn. W. Menjzel's litte- 
ratiſchem Projeet wird von bem eugliſchen Blatte ein bedingungsmeife günfliges 
Proguoflicon geflellt.) Der Hublid einer „Revue des deux mondes“ ſollte 
dem gebildeten Deutſchen nationalen Ragenfamimer erregen. In Frankreich 
alles, and in ber Wiſſenſchaft und Kritil, centralifirt, großartig und 
geiftzeich angelegt, in Deutfchlanb faft alles in Meinlihem Sonberbungs- unb 
» Interefie zerfahren! Der Bundestag ift auch in ber deuiſchen 
Kritit! — Die angezogene orrefponubenz in der „Literary Gazette" geht 
von der Anſicht aus — wir wiſſen nicht wie weit biefelbe begründet ifi — 
daß Heine's meuefte „getangte Haufl-Komöpie*, bie bekanntlich aus Auftrag 
bes Hrn, Luwlen für „Her ri theatre" geſchrieben ift, anf biefem 
legtern im ber nächſten Sail kommen werbe, 

Zum Scäluffe ae Sie mir mod einige Notigen über Klima unb 
Wetter in unfrer Metrepolis, Schon ſeit drei Wochen leben wir hier in einer 
Art Zwieliht, Der Monat, „wo man ben Mund hängen läßt" und wo bie 
Schfimsibe in England fo häufig find, wenn wir deutſchen Novellen und 
Tafchen » Büchern Glauben ſcheulen dürfen, hat and biefmal feinen lie- 
benswärbigen Charakter nicht verläugnet. Der Nebel iſt entfeglich uud ſoll 
— wie wir hören muſſen, nur nod leichtes Borſpiel ſeyn. Beim Schrei 

ben wirft er einem für Mittagszeit wo die Sonne durchbrechen möchte, 
ee a  vopen: felbft bie Oloden allen dumpf und hei. 
— durch die bide Nebelmaſſe. Die Kälte iſt dabei nicht ſehr empfiudlich, 

nee, hier im Igmerijchen Norben, noch wenig von Regen und 


Schnee zu leiben gehabt. ‚Der Nebel färbt umfer Straßenleben etwas con- 


der Strafe rauchen — weil ber Tabalda bie V ben 
Wirkungen des eingealhmeten Nebels (den ſoll. * = rn 


? 

Paris, 4 Der, — 

Der Moniteur enthält ein vom Suftiyminifter Roaher gegenge geichne · 
tes Decret vom geſtern, nene Trueunungen für bie Conſulta bringt: 
Arrighi ve Pabone, Bavouz, Bengnot, Bonjean, be Caulaineourt, be Crou-⸗ 
feilpen, de Ehazelles, Dabeaur, Darblag, Eſchafferiaur. Gillon, Eruſt de 
Girarbin, Goulhot de Huflon, Hely dOiſſel, 
Herman, Largaetin (Präfident ber )» Sumoeftine, 
Beneral Lebreton, le Eomte, Le , , Maillard, 
Marchand, Maigne, de Maupas, Mimerel, Monin, be la Moslowa, Bar 
vaney, be Parieu, Pascal, Periguon, Portalis (erſter Präflbent bes Eäfja- 
tion#hof6), Periguon, be be St. Jean Angely, ve 
Roger (Oeneralprocurater), Ba In 


bes Saals ber fogenaunten salle de 

carton, wirb Äbrigend von ber Batrie wiberrnfen, Er ift nur gefperrt. 
Die Parifer Journale über bie Borfälle bes 
geftrigen Tags ausg gab Kuheflörungrn auf Bunt. 


zurüclgeworfen wurben. Dee Berhaftungen 
Gefangenen werben kriegegerichtlich behandelt. 


in bem Angenblid feRgenommen als er mit einem Stod einen Stadtſ 
flug. Der Er-Repräfentant Delbez, ber mit den Zufignien ber Repräfentan 
ten angeihan war ag ern —— eig ehr hen 
Ricelien Auffiandöverjach wor gegen 

Ge ed he I ec nee. Um eben biefe Zeit hatte 


eine Banbe vom 200 in ber Straße bes Vieilles · Audriettes durch Umſtürzen 
von Karren und Poſtwagen eine Barricade errichtet. Der Director ber Nattos 
nalbrudetei Hr. be Saint-Georges, der bie, unter ihm ftehende Auftalt micht um · 
zingeln Laffen wollte, ſchickte mach einer Ahtheilung mobiler Gendarmerie, welche 
die Barricabe nahm und ihre Bertheibiger in bie Flucht ſchlug. Gegen 5 Uhr war 
gemacht, General am 
beorberte fogleih Truppen auf biefe Punkte, als fie kamen waren die Barrica- 
ben bereitö verlaffen. Um 7 Uhr war Paris wieder ruhig. Nach ber Batrie 
find viele alte Barriladenchefs verhaftet. Dagegen melbet'biefes Blatt af 
ein Theil der auf ber Mairie bes zehnten Bezirks verhafteten und nad bem 
Kai dOrſa gebrachten Bolfsrepräfentanten wieder freigelaffen ifl, unter ben 
neuerbing® Berhafteten wirb General Leydet genammt, Die HH. be Lamori- 
«idre, Bebeau und Charras find, nach Verſicherung ber Batrie, nicht verwun⸗ 
det, fonbern befinden fid; volllommen wohl. 
Da 


verorbnei: Redes Inbivibumm das beim Barricabenbau ober bei ber Berihei- 
dlgung einer Barricabe gefangen genommen wirb, wird erfhoffen. Paris, 
3 Dec. 1851, 


BARz 


1: 


mit biefer edeln Armee vereinigen auf bie ihr 
Brübern und euren Kindern reerutict, unb 
bie Bertheibigung bes Baterlanbes 
ber Nationalgarde, baf bie Befin- 
nungen bie mich befeelen bie eurigen find, Ia, wenn je die Demagogie e8 wa⸗ 
gen ſollte ihr Haupt zu die uumãchtigen und egoiftifchen Ehr · 
geizigem bie fi um ms ben, verfuchen würben ihre unheilvollen Blane 
zu verwirllichen, fo würbet ige euch mit mir um umfere unbeftegligen Batail- 
lone ſchaaren, ihr würbet nur nach meinen Befehlen bahin kommen, Ich 
wäürbe nicht anftehen mit unbeugfamer Strenge gegen diejenigen zu verfahren 
bie es wagen könnten ohne meinen Befehl den Generalmarfdy ſchlagen au laf- 


| nen könnt. Der Obergeneral Lawoeſtine. Der Oberſt, Chef des General 
ſtaba, Biegen.“ 


Unter ben Ereigniſſen ber legten Tage ſcheint bie maflenhafte Berhaftung 
ber Berfamumlung auf der 1Oten Mairie (ver Eonftitutionnel ſpricht von 
ungefähe 160 £egitimiflen und Oxleaniflen) das meifte 
haben, Hr. Grauier de Cafſagnac ſucht dieſes Verfahren zu rechtfertigen, 
er fagt: „Waren biefe 160 die Affemblde, unb konnten fie vernünftiger, geſetz⸗ 
licherweiſe fie vertreten? Mein. Wollten biefe 160 bie Berfaffung? Wein! 
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brapiren; 
&o : ber Inbepenbance Belge (vom 3 Dec.) enthält 
fiber ben Fortgaug der altropaliftiichen Oppofition gegen bie-elyfeeifche Politil 
Aufſchlufſe die man jegt in ber Parifer Prefie nicht fuchen darf. für bie 
Proteflation des Rumpfparlaments wurben i 


i allen u ihre 
Eollegen aus. ber aufgelösten Affemblie in freiheit geſetzt würden. Die 
Zahl der verhafteten Repräfentanten wird zu mehr als zweihundert am 
; . as a on —— — 
m ’ . ’ ’ 

Lens, —— Nord) find, 
t 


geſchichte beſchaftigt; laſſen Sie mich meinen Satz vollenden, ſagte er zu dem 
Cowmiffãr, und nad) zwei Minuten ſtand er anf mit ben Worten: Ich ſtehe 
wur . Er fügte hinzu: ann ich nech von meiner Frau Abfchieb 
| nehmen? Nein, war bie Antwort, Huf Verwenbung bes anmwefenden Offie 
| eier® durfte jedoch Frau Thiers fommen, und ihr Dann brüdtte ihr die 


gegen halb 11 Uhr, war 


nicht v 
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— ſeyen. 

* mem 1 Dec, Dan fchreibt von Toulen daß das Mittel- 

meergeſchwader in einer telegraphifchen Depefche iſt am nach ver 

Levante abyuzehen, mo ſich, wie es ſcheine, — wijche a —— 
und frankreich, wegen Derufalem, erhoben. Or. Godard hat geſtern in 

feinen un Ban, gem Ja Bde de De eine ng ja 


. » Straßburg, 5 Dec. Wende 7 Uht. Die Nachtichten aus 
Ba, welche biß geſtern Abend 7%, Uhr zeichen, lamten beruhigend. Bier 
alles ruhig, umb ber Belagerungszuftend ift heute nicht erflärt werben, 
——— — er ee Bonaparte's aus, 
Die Iufanterte erklärte ſich — ihrer —— (bei den Regiatent deſ · 


fen Chef lange Zeit General zeigten fich auch viele, vermeinende 
edle mer reger rien —— — Bon der Artillerie 
— — egiment Oppofttion gegen den jetzigen Duha · 
ber der —— — ſehr beunruhigt, 


Bollzuge gewalt ein, 
da ber Kampf in Paris noch nicht beenbigt iſt. 
” A 6 Dee, Mittags 1 Uhr. Seit geflern Abend, mo 
dentiiche Midiricten ans Paris eintrafen, herrſcht ehre mächtige Anfregumg 
her — 3238 Schon biefen Morgen bemerkte 
man yahlxeihe ®ruppen Bolles, bie endlich zu einem Heer von einigen tau⸗ 


i 


und dem Dienft entfagt, fo daß die Marinecomatiffton ihnen 


biefe einzufaben 
ber Eonflitutton zu machen. 
u. Punkten , und —— nach dem ———— geſchidt. 
Der Divifiousgeneral und ber Prafect begaben fich ſelbſt dahin. Cavallerie⸗ 
abthellungen zerſtreuten bie Menge auf ber einch Seite, während fie ſich auf 
hr gerad tea 


wurben elligt. Paris 
bis dieſen Abend feine berubigenberen Nachrichten ein, als die ſind welche bie * 
im Umlanfe —— fo iſt feine Burgſchaft für weitere Auftechthaltung ber 
nden, Man vertraut jeboh anf ben Sinn für Drbnung, welder 
unfere Bevölferung im allgemeinen bei ben ärgflen Stürmen bejeelt hat. 


Stalien. 
® Turin, 1 Dee. Sicherlich ha 


Deſterreich fie entf hebt. eig 
4 Urtitel dehnt die Wirffamteit der beierfeitigen Augeftändniffe auf das iFürften- 


thum Monaco aus, umb den Herzogthämern Mobena ımb Parma wird der 
Beitritt vorbehalten, Euplich folgen einige Zuſicherungen ‘Über das gegen 
feitige Verhindern des Schmuggeld. Sardinien gefteht Deflerreich alle Bor» 
theile zu welche es bereite Belgien, England, ber Schweij und dem Zollverein 


9 Kuri, 2 Dec, Im ber Genueſer Preffe laſſen fi; wieder bittere 
nn fiber ben aulen Zuſtand unſerer Flotte hören. Faſt alle Serifäifie, 


5* Aber ſeit wir das Portefeuille für Marine mit den Finanyen unb 
bei — a beste aaa Ra Ta 
ie — von dem neuen Berfflonsgefet Gebrauch —— 
gute Worte geben ag bamit fie fi nur bann und wann zur —— der 


Arbeiten entſchließen. ber Mehrzahl ber Dfficiere, einige gebiente Tapi⸗ 
täne ausgenommen, Selbfivertramen gewichen, uud die viele unbe» 
ſchãftigte Zeit hat bie und Moral unter ber Sqhiffamaunſchaft fo 


bürfte, Im Folge bes öfterreichifchen Sanbelövertag 

land ſchon lebhaft Über bie Urt.bes Anjhluffee, Das „Ecco bella Borfa* ift 
für bie Richtung über Bigevano, weil der Bam anf dieſe Art am wenigſten 
Uebrigens find: bereits aus 


Bährend un] 
ſchidt, a ee 
ebt der Klerus, mmuthig geworden durch ben erfolgreichen Widerſtand 
tompfesiuftig.. Man, will es 


5464 


Meucfte Poſten. 


Augiburg, 8 Dec. Die ungeheure Beventang ber Ereigniſſe in 
Boris, die mit höchfter Spammung vom Publienm erwartet werben, hat bie 
badiſche Poſt nicht vermodt eime Borkehrung zu treffen, durch welche verhin- 
Barifer Boft in Kehl Über Nacht liegen bleibt bi zum 
anbern Morgend, Würde in ber Naht ein einfaches 
Boftwägelden bamit nach R: geihidt, jo wärbe wohl pie unleibliche, 
jet Doppelt fühlbere Berzögerfiung vermieben, Die Löniglid nn voſt · 
— als die Wiener Boft zu fpät eintraf, um noch mit bem leisten 
Bahnzug beförbert werben zu lönnen, zwei Winter 
gehen lafien, um keine 


ben 
behörben in Beförberung ber weſtlichen Poſt erwarten 


belegt find, um feinen Angenblid früher ein- 
trifft ald vor Jahren, wo noch keine Biertelftunde Eiſenbahn zwiſchen ‚bier 
und bort beflaub, Die gleiche Klage muf man fort unb fort wegen Nicht 
— — — ber frangöflfchen Cränge erheben, was 

ben beutjchen Gübiweflen in feinen Nachrichten von Paris vom Belieben des 
Berliner Telegrapgen völlig abhängig macht. 


== Dredben, 6 Dec. So eben iſt unter ben bei folgen Gelegenheiten 
Abligen Feierlichteitien der einberufene ordentliche Landtag von bem König per- 
ſonlich im Saale der pweiten Kammer eröffnet worden. Du ber Throurede 
fprad; Se. Majeflät mit Befriebigung von ber fortbauernden Ruhe und Orb» 
nung, und beffagte ben in einem großen Theil bed Landes hinter der Erwar⸗ 
tung zur en Ausfall der Ernte, Bezüglich ber Finanzen wurbe 
auf ben trog der Erfahrungfber Staatsbebärfniffe möglich geweſenen Steuer- 
erloß (mohl über 400,000 Thaler) verwiefen, bie Borlagen bes Budgets an- 
geündigt. Schr ausführlich werben die Zoll- und Hanbelöverhältniffe be» 
rührt, Die betreffende Stelle befagte, ich glaube wörtlich: „der deutſche 
Zollverein, deſſen fegensreiche Wirkung während feines 18jäprigen Beftchens 
ich allegeit in ihrer vollen Bebeutung erfannt habe, und beffen g umb 
Erweiterung nnantgefegt Gegenfland meiner ernfleflen Wünfde und Beflre- 
bungen geweſen ift, hat in Folge der menerbing® geſchehenen Kündigung des · 
ſelben eine Erfcätterumg erlitten, die ich beflage. Wie es aber meine feſte 
ea ad if daß jene heilfame Schöpfung ebenfo wie ihre yeitgerige un- 
geftörte Eutwi auf einer billigen und vorurtheildfreien Ertenntnifi ge: 
genfeitiger Auſprüche und Bebürfniffe beruhte, fo bin ich auch nicht im Zweifel 
darüber bafı’ jene Crſchütterung eine vorübergehende feyn, unb baf bad ans 
genblidtich geloderte Baud fit ſchnell wieber und für bie Dauer knüpfen werbe, 
Mit Bertrauen habe ich daher die beruhigenden Exrllärungen entgegengenom- 
men nnd erwiebert mit un bie dönigf. preußische Regierung bie an bie 


en Zollvereint » Regierungen erlaflene Einladung zu neuen Berhandlun · 
en begleitet hat. — — — — 
— preußiſche Regierung bei dieſer Neugeſtaltung des Bollvereine eine 
dereinſtige allgemeine Zoll · und ſammillicher deutſchen Staa · 
ten ala @übziel des gemeinfamen Beſtrebens beirachtet. Deßhalb habe ich 
ad) wit gleicher Befriedigung diejenigen Ccritte begrüßt weldhe bie Tailerl. 
Öfterreichifche Regierung par Förbermig biefer Abficht unternommen bat, zu- 
mal buch geeignete Sicherflellung jener der Zulunft vorbebaltenen Bereinigung, 
berg hart ame erg für Deuiſchlanda Macht und Wohlfahrt 
bie Wieberbefefligung und Grmeiterung bes Bollvereins zum Heile 
der —— gewiß um fo leichter werben wirb. Der 
| Er. Wiejepät von Celien ber Rammern — Before (Ri m 

t. 

V Wien, 5 Die. Die Spannung auf ben Ausgang ber Pariſer 
Ereiguiffe nimmt im hohen Grabe zu, befonbers ba wir feit dem 2 d. auf tele⸗ 
———— Wege nur Privat · Depeſchen erhielten, und über den 
Stand ber Dinge noch gar Tele offictelle Meldung veröffentlicht wurde. Une 
ter biefen Umflänben beyeigt umfere Börfe eine ungewöhnlich vertraneneuolle 
Haltung, und bie am ben legten Börfen höher en Balutapreife haben 
heute fogar einen Rüd von 1 bis 2 Procent erfahren bei gleichzeitiger 
großer Weftigkeit in den Fouds · und Actienenrfen, — Bermählung des 
Erzherzogs Rainer mit ber Erzherzogin Marie wird zu Ende bes Eommenbem 
Februars flattfinben. 


Sandels: und Börfennachrichten. 
* Münden, 6 Dee. Die e Getreide 
a I So er 


fliegen um 6 f.), Er eh. Katie n 1122 64. Bam, 70 
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Berlin, 5 Dee. Preuß. Setaſquntceiae Er; Aoln · Mindener 
————— — — 104/, 


Bendon, 4 Dee. Iptoc. Eonfols 972-4, 


Mew: York, 19 Nov, Die Gin, und * 
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e Ueberfiht 
Die Rutter vom Geiſte — Ueber das wahre —— 








Laflnd, — Die Hanſa und der deutſche Mierorden im 
(Bon v rn: — ET Baclerage (Uni (&inber ; 
rufanz ber Kammern auf ben 12 Der, von freiburg. 
8 — Bei. (dt Gaben a € Brüffel. —— 
— Paris. eiben des Grafen Molss an das Journal bed. 
hats. Die ws des Debats bebroht, Boll. 
tiberichte Über bie Rubeflörungen aun Dec. Ein Theil der verbafteten Re- 
Kae, aa, Wären ee 
Sr die Eimwohner von Paris. "Der db — 
—Sä— 


—2— ramibengaffe), — Straßburg. ( 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 7 Dee j 
2 Paris, 5 Dec. Abends 10 uhr. Iproc. 56.95; Spren, 
92.50. Während’ der Nacht wurden bie Barricaden zerftört, . 
bewaffnete Wiberanb gegen bie Truppen Kat aufgehört. 
einer neuen Proclamation des Bräfidenten fol bie Ration er a 
2 Tee, in geheimer Abfimmung ſich ausſprechen. 





. Die Hitter vom Geifte, 

* Das Wagniß einen Roman von fafl enb Oetav-Drud · 
feiten ben Setern gieichſam in den Winkelhalen zu dietiren in Gutzkow ger 
lungen, der neuute und legte Banb der „Ritter vom e" liegt vollendet 


vor und, und ber Poet hat fich behauptet meben und äber dem Techniler, ja 
der Schlußband des Werkes iſt eutſchieden der poetild-reichfle geworben, 

1 Referent hat jegt, wo er bie legte Seite bed Romans umgeſchlagen, 
gerade sube auberthalb, Jahre lang am bemjelben gelejen, und der Autor wird daum 
viel längere Zeit bazam gefhrieben haben. Umgelehtt wie im gewöhnlichen 
Lanf ber Dinge, wo ein in Jahren mühlam zufammengetragenesd Bud im 
Stauden wirb, kounte der Lefer nur langfam vorrüden, ber Autor 
aber mußte aus tünfilerife. techniſcher Nothwenbigleit aufs safchefte voran · 
damit ihm der Plan nicht vor der Ausarbeitung aus den Händen 
gemunben würbe, Ein namhafter Meiſter unter den lebenden Portraitmalern 
hatte eine große Gruppe von Heinen Kindern {m malen; das bauerte fo lange 
daß als er am die legte Uebermialung ging, bie Ämmtlichen Originale inywie 
hen um einen —— Kopf gewachſen waren, und ber unglüdliche Maler 
num auch auf der Leinwand jebes Bertrait nachträglich einen halben 
Kopf wachſen laffen. Diefes Schidfal droht aud dem Dichter, ber einen neun« 
bänbigen Zeitroman entwerfen will. Die im erflen Bande im Frühling 1850 
angelegten Geflalten konnten gar leicht im neunten Band, im Spätjaßre 1851, 
jelber über bie Köpfe gewachien ſeyn. Im dem Rittern vom Geiſte ift es 
aber bem Deifter gelungen, wenigften® im großen und gangen, bie urjpräng« 

Hauptumcifle f eu, und wir bewundern bie technifche Sicherheit 
welche jaſt durchweg der Berſuchung wider ſtaud in verführerifchen Eingelhei« 
deuen hängen zu bleiben. Das kennzeichnet, handwerlamäßig und deutlich ge» 
jprochen, ben ausgelernten  Schrifiiteller, im Gegenfag zu den Lehr jangen 
und Dileitanten. 


Der Berfaffer wollte ein wirflich neues Wet auf die Beine flellen, Gr 
hat dieſen zefoluten Gedanten mit zähem Gifer feftgehalten. Gin jo muthig 
geichriehenes Bud könnte man allenfalls ftivol, d. h. übermlithig begin- 
nen, aber bie wirklich erfolgte Bollenbung bürgt und dafür baf es von bet 
Berfaffer mit ganzem Herzen geſchrieben jegu muß. Bupfom ſcheint erfannt 

en daß in der Feineit ber Ausführung, in der mifroflopifchen Charal · 
it für den modernen Roman nichts wefentlic neues mehr zu erobern fe, 
ion wir ganze Schaaten von Novellen und Erzählungen befigen bie an feiner 
Dit ver der Behandlung ben berühmten Veſenreiſern bes Gerhard Dom ben 
Rang fireitig machen — leiber auch im metapgorifcen Doppelfiun. Es galt 
alfo in: ejegter Richtung eine Größe ber Zeichnung, Reichthum und 
Kühnheit der Compofition zu emmwideln welde die frügern Berſuche epoche · 
maqhend Alſo arbeitete Guhlow durchweg ins Große und Ganze, 
und bewegen mußte er raſch arbeiten. Defmegen muß auch ber Receuſent 
zehn Schritt weiter zurüdtreten als bei en um die recht —*—— 
gewinnen. Der Plaſtil bes mußte die zierliche Muntung bes 
zelnen dielſach geopfert werben, Dialog erſcheint oft ſeht Läffig —— 


— 


uches. 
vollſter Dlürde ſtand, umb mo ber 


8 December 1881 


4 


158 Dan lan da und bort ganze Seilen hintereinander alffälagen, SR: 


fein Menſch eine angefangene Periode vollſtändig ausſpricht. Die 
Perfonen dräugen cormwärıs. mit dem brängenden Dichter. Dann leinmen 
and wieber beträchtlich ausgedehnte Stellen, bie ein Kritifer unlängft treffend , 
als „Steppen“ bezeichnet hat, Schilderungen und Erpofitionen im beuen » 
menig grünes wädßt. Abet das verſchwiudel Über dem Tetaleinbiud, Wir 
un 1 tiefe Kleinigkeiten, an bemen eine Dorf- oder Herzensgeſchichte 
ſcheilert an über der fühn . fiher — * maſſenhafien —— Brei 
lung und ber Begeben en, über bem biftorifcheu Bo. 
id bi fo naiv zu befennen daß hiebei fogar Rn bes 
mand —— gay eigenthümlich beſtrickenden Zauber übt, ber lurzer gepadten 
Werten abgeht. Wenn man anderthalb Jahre am ben Rittern vom Geiſte 
liest, dann wirb man umvermerft färmlid; zu Haufe in der Meinen Welt bie» ; 
je 3 Dan hat zu lefen begonnen als das Erfurter Parlament im . 
— längft wieder hergeſtellt üft 
liedt man immer noch fort, Zweimal hat Fr unterbeffen der Wald enıhlät- 
test, jo viele andere ift mit ben Blättern gefallen, nur biefe 
t ame , 
pruchtvoll erſchienen, aber fie ſind ja ingmwilden . 
alte Bekannte geworden, die beharlid mit und gehen, da wäre es pofflerlic 
igmen bad Recht ber Eyiftenz abzuftreiten, Line Gefelfhaft bie.uns fo fange. 
in ber Einbildung umringt, nimmt man zulegt wie eine lelbhaftig vorhandene , 
bin. Wir befinnen und ob wir denn nicht wirklich bereitß eiumal, mit bem 
Yufljraid Schlurk — im 18ten Jahrhundert wäre er ein eher 
Champagner getrmufen haben, unb wenn wir durch ein 
Quartier wie unfere „Qubengaffen“ und „Braubgaflen“ gehen, ba eben 
wir wuwilfürlich nach den Fenflern ob nicht irgenbmo ber confiscirte Roihtopf , 
Hadert Herausfgaue. Mur ein Charakter —* mir —— imuut 


a Im Reben ohne in die Wirklichkeit heraug zuit jähriger , 
Belannter und doch ein Frembling, Me id Armand, ver — 
Se „fein gefmiße Def rag ee, 
1b Gochalphilafepf und nad} eiigeß andere ag Bil em kan if 

Safe Romanfiction, bie zu der —* ſo EN — 

bes deutſchen Leber 8 in grellen Gegenſ To 

eine Lieblingsinee des Autors, aber er n 
* Kunfijchreiner“, ſo oft er aufitat, immer, um —— 
etwas mehr von ber Hobelbank und ber Leimpfanne, und etwas weniger Kuaſt 
und Sebanten. 

Ale Lichtgeifter des Romans, fo vielfachig ihre Strahlen aud) gebrochen 
fegn mögen, follen igt werben im ber großen Centralſoune bes „Bundes 
der Ritter vom Diefer ideale Hintergrund ber Dichtung macht äſthe⸗ 
tiſch eine ——— Wirkung, indem er der unendlichen Maſſe von Einzel» 
my und rue em — Praltiſch dat der Bund 

das eigenthuml⸗ er an 8 in ber —— ae 
barf —— Ep; inte - Ka — in 
den n. So erſcheint auch in der —— bie —— 
wo Danlmar ben erſten Keim zur Gründung —— bie Weiher, 
rebe hält, weit tiefer gegriffen umb ergreifender herausgearbeitet ald die Scene 
auf bem Tempelftein, wo enblich ber legte Vorhang vor bem Myſterium auf, 
rollt, wo ber Bund vollendet daſteht umd bie neuen Ritter vom ihrem 
erftien Bunbestag feieen, Der Bund bat eben feine weſentliche Bebeutung 
nur im Gedicht und — als Gedicht. Tretet auch hier zehn Schritte weiter, 
als ‚gewöhnlich. zurüc, damit Ihr bie rechte Sehweite trefft! Mit fehnen Be, 

zu ben alten Templern und ihren hinterlaffenen Ducaten im ge · 

vollen Schrein ſchafft ex das Nomantiihe in dem Koman, Aber cs 

# wicht die Romantik des übernatärlichen, fonbern bes natürlichen Wunders, 

die Romantik jenes in alten und neuen Tagen geweiffagten maghetiſchen Jugs, 

ber bie Beften aller politijchen, teligiöfen, focialen Sorte im — in beim 

Wealbilde des gottinnigen Menfhentyuuns fi Een wiffen, fi ſich unter an. 
Hüllen gegenfeitig erfennen und finden läßt. Ritterf haft vom 

ſchafft eine iteale Pointe in bem Roman, Ef Ga im einer fo 

realiſtiſchen Zeit wie bie rt Kimpfen unb wirken. Aber der Bund ver- 

—** jenes allegoriſch· mythiſche Verhauchen ber romantiſchen Dichtung, au 

Goelhe, Tiech —* u. a. bei Behaublung ähnlicher Steffe ger. 


(ect ſtad. 
Man Fam daher in den Rittern vom Geiſte ebenſewohl eine moberne 
wie Nathaue bes 


Wiederaufnahme der Grundgedanken des Wilhelm Meiſter, wie 
ar in b 1 N Mealbild des religiäfen 
bei ) das Je 
reg un ae a a 


—— des achtzehnten Jahrhunderte 
len im der Colleetivgeftalt der Ritter dom Seiſte einen moderuen ſocial · 
polittfc-teligiöfen Humaniomus verlbrpern. Gerade dehßhalb macht es eine 


‚find wor und ſlehen geblieben. Einzelne Charaltere find here 
-| fangs unnatürlic), wiberf 


—— 
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a und häufig befuchten Ort in bem Francitcauerlirchhof, deſſen 


st. ber Marplatz und das Theater einn 

Wer möchte wohl glauben baß ein fo forgfältiger Hiſtoriler einen fo 
großen Mißgeiff begehen konnte und burfte, ohne auf ber Stelle zurecht- 
gewiefen zu werben! 

Auch ber gelehrie Pölhan nimmt 1532 als das Eobesjahr Lallc’s an, 
und erlärt biefe Jahreszahl auf ben Trlimmern des Grabmal in München 
gelefen zu Haben. 

Dagegen menbet Delmotte ein: baf das Graßımal bes Laffus in Mün, 
Gen nicht in Trümmern fey, und auf bemfelben die Jahreszahl 1595 flehe. 

Die Yahretzahl 1595 flieht wirklich anf dem Theil des Grabmald ber 
und noch erhalten ift, aber nicht als Todes jahr. Sie findet fi Über ben 
zwei Reiben von Inieenden Gliedern ber Laſſiſchen Familie und unter bem 
Hochrelief das bie Grablegung Chrifli vorftellt, und leunte nichts 
anbeuten als bie Zeit ber Errichtung des Familienmenunenis mit 
Epltaphium; benn unfer Hifloriker, ber wenige Zeilen vorher den 3 Inn. 
Sterbetog des Laſſus angibt, fest die Iahreszahl 1595 in römiſchen 
über das Epitaphium und fährt ſogleich fort: „Zwei Jahre nach beffen 
Ableben, rämlih Auno 1696 den 1 Iunius, flifftete umb errichtete 
binterlaffene Wittib abermal einen ewigen Yahetag" ic. 
en nur das zweite Jahr feyn, wenn wir 1594 umb nicht 1595 als fein 


br annehmen. 
Daß Übrigens das Grabmonument, wie es noch g in ber 
bes nenen Mafergebäubes im Hofe ber königl. Afabemie ber Künfte 
Wiſſenſchaften in Müunchen eimgemanert if, mar ein Theil bes urſprüng · 
Dionuments fey, beweißt feine Form unb die Sitte damaliger Zeit, 
dem Grabmal jedes Berftorbenen, und befhalb gewiß auf bem eines 
von fo großem Rufe, „bes kunſtreichen und hodberhuten Rapel- 
A fiens das Jahr umb ben Tag feines Ablebens nebfl 
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eine Anpängfel zur eigentlichen Doſqhrift 
noch häufig in den Monumenten ans bem obigen Jahr 


Über diefen Angaben und Eonjecturen, welde alle Wahrſchein · 
— ee 0 
im 


fi 
# 
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Laffus bis jegt entgangen zu ſeyn ſcheint. Weſtenrieder hat 
feinen Beiträgen zur vaterländifchen Siftorie sc, Ster Band, Müns 
©. 71 einen Auszug aus alten Handfchriften gegeben, unter bent 
e Ausgaben umb Anzeigen, Kunſtſachen und Gelehrte, fo 
unter Albert V, Wilhelm V und Darimilian I", Die 
find natlirlich in chrono logiſcher Folge, beginnen mit dem Jahr 

in Bande mit bem Jahr 1599, als Chronik mit dem 
eitereigniffen fortf&reitenb, 

Da findet fid nam bie Rubrik des Jahres 1594, ©. 112 beichließend 
olgende Stelle: „Item Orlando de Lasso ter funftreich und hochberühmt 
Capellmeifter im Bfingften Quartal geflorben ifl.* 

- Hierauf beginnen die Ereignifje des Jahres 1595 mit bem 6 Februar. 

Da ebenfalls alle Angaben gleichreitiger Schrift mit bem Monats · 
tage, ben und Spätt nad} ber Grabſchrift angibt, übereinfliiumen, fo lönnen 
wir wenigfiens mit aller Sicherheit den 3 Iunin® 1594 als ben Sterhtag bes 
großen Mannes annehmen, ba ber Tag feiner Geburt auf keine Weiſe zu 

if. Schafhäutl. 
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Die Hauſa nnd ber deutſche Mitterorben in beu 
Dftfeeländern. 


- Bon Kurd v, Sälözer, 
Berlin 1081 bei Wilhelm Herd (Befſerſche Buchhandlung). 


* Lübeck, im November. Unſere Gegenwart bietet fo wenig Erheben ⸗ 
des, Daß man gern bisweilen ausruht von bem Ermattenden des ewigen Einer» 
lei, das faft jeder neue Tag wiederlaut. Da thut ed denn wohl ſich in die 
Bergangenheit zu flüchten und ba oder dort eine erquidenbe Dafe aufzufuchen, 


beren bie weite Wüfle beutfcher Geſchichte viele befigt.. Zu diefen grünen . 
labenben Dafen gehört auch bie frühere Vergangenheit ber Hauſa. 8 
ſchichte diefer Hanfa, ihr Werben, Wachfen umd Jahrhunderte langes Blühe 
zu flubiren, muß für jeben Deutjchen interefjant feyn, —— 
wird es ur ſtreitig für ſolche bleiben bie entweber ſelbſt ſich zu ven Hanfen 

len ober in einer Hanſeſtadt leben. Es läßt fi. nicht läugnen, noch 

Zages erinnert die ganze Phpflognomie der Hanfeftäbte, wie mächtig and) bie 
Neuzeit auf fie gewirkt haben mag, an ihre Da unb gang 
beſonders ifteswieber Lubed pas in feiner alterthümlichen Hülle von einem Enbe 
zum andern ganz und ar hanſiſch geblieben iſt. 

Bor Dahreefriſt ſchrieb Kurd v. Schläger, ein grüubdlicher Kenner ber 
Stäptegefchichte am Ofifeeranbe, ein Buch Libland und die Anfänge beutfchen 
Lebens im baltifhen Norben * | Diefe Schrift hat verbiente Anerfennung ge» 
funden in deutſcher Litteralur, und wohl ben Autor ermmmtert fobalb eine Fort ⸗ 
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Sinn 

wirb Ge⸗ 

Ichrte mit eben ſolchen Behagen leſen wie bie gebildete Fran in ihrem Bow 

boir, &# ift wirklich ein Buch für jedermann, und darum 

eine recht große Berbreitung wänfhen weil es fich mit einem Zeitabſchnitt deut · 
[hen Lebens befaßt ber flet$ zu ‚ben 

ſchichte zählen wird. 

Schlöger b 


Unglüst über fi Macht und Anfehen empor» 
blüpte. Um bie Entflehungsgefhichte des heutigen Lübeck ſchlingt fi ein 
Kranz finniger Sagen, reicher ald man glauben follte, da Niederungen jelten 
die Wiege vieler Sagen zu fen pflegen. Einer derſelhen fen hier gedacht. 
Libed ſieht auf einem von Wadnis und Trave umfloffenen oblongen H 
In alter Zeit nannte man biefen Hügel Buku, vielleicht von ben vielen 
bie ihn umraufchten,.  Einflmals num war bie Stabt am Bulk von fei 
Horden eng umjdloffen, und konnte ſich laum mehr gegen ihre hal · 
ten, weil alle Lebensmittel aufgezehrt waren. Da erſann ein 

Fiiher Namens Luba eine Liſt. Luba, fo erzählt die Sage, raffte was 
ncd von Lebenswitteln in ber Stadt vorhanden war zufammen, lud fle auf 
feinen Fiſcherlahn und fuhr damit bie Trave hinunter, gerabe auf das feinb« 
liche Lager zu. Hier angelommen fragte man ihn verwundert wohin er feine 
Ladung führen wolle. Auf bie nächfte Dorſſchaft, antiwortete er trotzig, zum 
Verkauf; broben in ber Stabt haben fie noch vollauf zu leben. Ob folder 
Kunde ſtaunten bie Belagerer, bie längft ſchon bie Vefte ausgehungert unb 
zur Mebergabe bereit glaubten, hoben daher, an bem ihres Unter 
nehmens verzweifelnd, bie Belagerung auf, unb zogen ab. Seit jenem Tage 
nannte fi bie daulbare Stabt nad ihrem Befreier Lübech, und heute noch 
zeigt ehrfurchtsvoll das Amt der Fiſcher zu Lübeck den Gürtel ihres Luba.“ 

Im verhältnigmäßig fehr kurzer Zeit wurden am allen günftig gelegenen 
Küflenpumkten ver Oftfee-Stäbte und fefte Burgen gegrlinbet, aus benen 
Berlauf weniger Jahre wichtige Hanbelsemporien erflanben, Lübed 
babei immer feine Hand im Spiel, regte an, half nach, gab Kath und 
fi Gewinn und Mat. Uber nicht bloß auf den Oflfeeranb befchräntte 
ſich, feine Flagge wehte auf zahlreichen Schiffen im halliſchen Meer wie jew 
feits des Sundes, und ber Name Rübe war alsbald hochgeachtet in Schoonen, 
auf Seeland, an den ſchwediſchen und nortifhen Küften. Beſonders richtelen 
bie Lübifhen Seefahrer ihr Angenmert auf die günflig gelegene Infel Goth- 
fand, wo durch ihre Thätigkeit und Ausbauer in ber Stabt Witby dem Nor» 
ben ein Städtewunder an Glanz ımb Reichthum entfiehen follte. Hier hatte 
Lübe große Riederlagen, hier gebot es ausſchließlich. Ebeuſo mo 
nicht noch größere Macht wußte e8 fi im ruſſiſchen Norden, in Novogorod 
an ber Woldom zu fichern. 

Da fänmtlige beutfhe Oftfee-Stäbte von gleichen Imtereffen geleitet 
waren, gingen fie gewöhnlich Hand in Hand und verbanben fih burd Der« 
träge bie fie unter einander abfhloffen, zu einigem Handeln. Der Anlaß zu 
folhen Berträgen unb Meinen Gonberbünben ging fiets von übel aus, das 


Fe 


se 
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von Anfang an eine hervorragende und gebietende Stellung einzunechmen 
wufte, Einen befondern Namen jebod; hatten biefe Städtebünde bamals 
auch alterirten fie in feiner Weiſe ihre fonftige Stellung unb etwaige 
von ihren politifhen Herren. Das bentihe Reich war damals 
ek m und zerfallen mie je, —— denn eigentlich ‘jeder fo ziemlich 
‚machen konnte was er wollte. biefe Berfallenheit und Uneintgteit 
aber begüinftigte ben ——— aufslühenber, wohlhabender und thätiger 
Hanbelsftäbte, und fo konnte und durfte es gefchehen dafi, um fich gegen bie 
Unbill Fremder zu [bügen, die handeltreibenben Stätte in freiem Bund zu 
fammentraten und eimaige Angriffe ber Ausländer Fräftig abwehrten, wohl 
uch erlittene Unbill zu firafen feinen Auſtand nehmen. Die Oftfer-Gtäbte 
waren ihres Hanbeld wegen vorzugkweiſe dazu genöthigt, denn es fehlte in 
jenen frühen Zeiten durchaus wicht am vaub · und beutegierigem Bolt, bas auf 
der baltif hen See Piratie trieb, wohl auch in bie Strom en einlief, 
Land, Dörfer und Stätte plitnberte, Schon um biefe mubefugten ab» 
und nöth'genfalls zu vernichten, mußten die hanbeltreitenben Ser 
ihre Schiffe bewaffnen, So übten fid die beutfhen Oftfeefahrer früh. 
zeitig im Waffeuhandwerl auf bem Dieer. Ihre Rauffahrteifgifie waren fo 
ringerichtet baf fie eine anfehnliche Mannſchaft fafjen und, wo bie Noth es 
gebot, tn Kriegefchiffe verwandelt werben konnten. Auch im biefer Beziehung 
zeichnete ich Lüheck wieder vor andern Stäbten aus, gab ben Ton an mb 
zählte * * Bürgern und Rathemännern ſchon frühzeitig Namen vom 
eriſ 
* Schon bie —2 bei Bornhoved, am welcher lübijhe Mannen thätigen 
Antheil genommen, hatte das Unfehen der Stadt bedeutend gehoben. Es 
— Dahr mehr. Da erlaubte fi Erich, der Nachfolger 
des Königs von Normegen, ter im Jahr 1280 ſtarb, ein wilder, um« 
Räter Mann, gam wie die Geelönige ber nordiſchen Sage geartet, Seeräuberei 
und Brand an ben dänifchen Küften Per und enblih gar das deutſche 
Wisty auf Gothland anzugreifen uplänbern, Diefe durch nichte 
ertigte Gewaltthat irieb bie Ken De Sanbelsflänte, Pühel an ber 
zu einem engeren Bünbnif;, um ben zu zchtigen und in feinen 
eigenen Lauden mit Srieg zu überziehen, Jahr 1284 brach biefer nor 
bifche Krieg des beutfchen Stäbtebundes ans, und von biefem erften größeren, 
in feinen Folgen wichtigeren Bund möchte wohl das Entfleben ber eigentlichen 
Gast zu zählen fe, obwohl ber Name als Bundesname damals noch nicht 
ebraucht warb 
‘ Denn man gegenwärtig Deutſchlands Ohnmacht zur See betrachtet und 
Bas nicht enden wollende Gezänf Über bie deutſche Flotte tief beffagen muß, 
ermuthigt wenigften® ber Gebaufe bafı «8 doch ehemals eine Zeit gegeben hat 
in welcher, trog beutfcher Zerriffenbeit, dennoch eine deutſche Kriegofiotte ent- 
fliehen und nad} damaligem Maßſtabe gewaltige Schlachten zur See ſchlagen 
fonmte, Mehr dem einmal befiegten lubiſche Schiffe gam allein das damals 
b mächtige feeſtatle Dänemark. Die fpäteren Flotten der Hanſa nahmen 
ht me zu wieberhoftenmalen Kopenhagen ein und zerflärten das bortige 
* Schloß, fle befriegten auch Norwegen, verbrannten bie Städte und Bur 
gen einbe, und ſchrieben bei fpäteren Friedensſchluſſen Bedingungen 
vor, bie auf ihre Vermehrung ber politifchen Mat im Norden fehr weife be» 
rechnet — Es iſt intereſſant zu erfahren wie damals hanſiſche Sale 
Auögerüftet waren, unb Äber welche Kräfte ber Bund bei Ausbruch eines Krie 
ges zu verfügen hatte. Schlöger gibt eine Ueberficht der hanſiſchen Flotte in 
dem Kriege ber Stäbte gegen Dänemark im Jahr 1361. Es heißt in dem 
vorliegenden Buche 

83** ſich allein ftellte ar Roggen und fechs Sniffen mit 600 
Mann, einem Mauerbrecher und einer Wurfmaſchine. Koggen nannte man 
die größeren Schiffe von rundem Bau, mit breitem Bord, hohem Vorder ⸗ 
und Hinterded. Man begriff barunter fomohl Kauffahrtei · "ale auch Kriegs · 
ſchiffe. Sie faften gegen hundert Mann, hatten zumeiſt nur Einen Maſt.) 
Ein Geſchwader von demſelben Umfange wollten BDitmarumd Roſtod zufanmen 
aufbringen; ein gleiches Stralfund in Gemeinſchaft mit Greifewald; ein pier« 
te8 Geſchwader endlich von berfelben Stärke verfprachen bie vereinten Stäbte 
Etettin, Kolberg und Anklam aufzurüften. Hamburg machte fich anheiſchig 
zwei Roggen mit 200 Darm Befegung zu flellen; Bremen eine Rogge mit 
100 Man und 2 Schuten; Kiel ein Schiff von 40 Laſten mit 10 Bogen- 
Ichügen und 30 andern Bewaffneten.“ Im ganzen brachten die Stäbte eine 
Slotte bon 27 Roggen und 26 Sniffen mit 2740 Mann Befagung nebft ben 
nöthigen Mauerbrechern und Wurfmaſchinen zufammen. 

Die verbundenen Stadte hatlen jedoch nicht immer Glück. Jener erſte 
Feldzug gegen Dãnemark, anfangs zwar glüdli, endete mit dem Verluſt bes 
größten Theiles ber flotte, wofür der Führer berfelben, Wittenborg, bei fei« 
ner Rüdkunft nad Lübed gefangen genommen und ein Jahr fpäter feiner 
Fabrläffigfeit wegen auf dem Marktplage daſelbſt hingerichtet ward. Glüd. 
licher war ber zweite Sriegäzug gegen Dänemarl, Das Imfelreih warb 
dermaßen durch bie hanfifhe Flotte bebrängt daß e® enblih im November 
1369 frieben fließen mußte, Der däniſche König Walbemar, welcher ſich 


mährend des Krieges im Auslande aufhielt, mfte er gig 
Hänfen — fo hieſen bie beutfchen Städte, bie er höhniſch vor bes 
Kampfes mit „fiebenmmdftebenzig Gänfen“ verglichen hatte — feinen Ueber: 
muth ſehr theuer bezahlen. Mit diefem Stege ber Gtäbte Über das Dänen- 
reich eroberte fich der Bund eine Machtftellung im Norden wie fie in gleichem 
Mafe nur bie itafienifchen Republifen von Genua und Benebig befaßen. 

Noch Heutigen Tages gibt es in Lübed ein Schoonenfahrer. Collegium. 
Diefes Collegium bildete im 14ten umb 15ten Jahrhundert, obwohl bie Mit- 
glieder besfelben einfache Hanbelsleute, Häringefilher an den ſchooniſchen 
Küften waren, eine politiſche Macht. Schläger gibt in feinem Buch eine fehr 
intereffante hiſtoriſche Stizze dieſes faufinännifchen Collegiume, das fo lange 
Zeit die Geſchice des Nordens Teitete. Nicht weniger intereffant iſt es wie 
ber Häring, dieſer unfcheinbare Wanderfiſch bet Meeres, jujt durch feine 
Menderzüge unglaublich viel zu biefer Machtgewinnung ber am ben fchooni« 
ſchen Küften Häringefang treibenden Lübeder beitrug, Wir wilnfchen nicht 
bie alten Tage mit ihren alten Vorurtheifen zurüdt, bie alte Manneskraft aber, 
bie alte Biderbheit unferer Vorfahren könnten wir immerhin brauchen in unfe= 
rer erſchlafften Gegenwart. Ein Fingerzeig wie ber Mann handeln muf, 
will er es zu etwas bringen, gibt bie Schrift des fleifigen Schläger, und * 
halb wunſchen wir bafı dieſelbe recht viele Leſer Haben möge! E W 


Neueſte Poſten. 
Augsburg‘, 7 Der. 


& Barlörnbe, 5 De. Die Kammern find im Regierungtblatt 
vom heutigen auf den 12 d. DR, einberufen, Die neuen Wahlen find bereits 
zum größten Theil vorgenommen und burdhans confervatio aufgefallen. Der 
päpfllihe Nuntius M. Biale Prelä hat Gr. Exc. bem Erzbiſchof von Frei 
= bie Ernennung zum römifhen Grafen (comes domesticus) überbracht. 


—— von Fleiſchesverbrechen, bie auch biefmal wieder zur Aburtheilung 
mmen. 

+ Wien, 4 Dec. Der Monatausweis ber Nationalbant 
Verminderung de Banfaotemumlaufe um beimabe 5 Ri, 5 
Die Reicheſchahſcheine nahmen Über fünf Millienen Gulden ab, Die 


" namentlid) in 
zahlte von ber mefpringlichen Schuld 454,511 und vom ben übri⸗ 
gen Schuldpoſten 500,000 fl. an die Bank zurüd, 

Nach Berichten aus Bräffel wurben bort Befehle zur Keniinmg ber. 
Feſtungen und zur Mobilifirung bed Heeres gegeben. 

ift das Schreiben bes Grafen Diold an das 9. bes Déebais 
„Varis, 2 Dec. Mein Herr! Erlauben Sie mir am dieſes 
Briefa zu Bitten, ben ich zugleich dem Monitenr zufchide, He ee ich 
dieſen Morgen aus ber Wohnung bes Hm. Daru, last be 
nalverfammlung, mit allen denjenigen meiner ne gaı bie he 
fammelt hatten um gegen bie Vergewaltigung und Unterbrädumg zu 
ren, vertrieben worben bin, babe rer heran Area 
ber Rationalverfaommlung anzufhliegen, bie auf ber Mairie des jgehnten 
Stabtbezirls verfammelt waren. Truppen haben mic wie mehrere andere 
Repräfentanten gebinbert an bad Thor ber Mairie zu gelangen, Ich nehme 
meine Zuflucht zu Igren Eolamnen um zu erklären daß ich mich dem Berhal« 
ten unb ben B:jhläffen meiner auf ber Mairie bes zehnten Bezirks verſam⸗ 
melten Eollegen volllommen anfhliehe, und baf wenn es von mir abgehangen, 
ich ihr Loos geiheilt hätte. Genehmigen Sie, Hr. Rebacteur, bie Berficherum. 
gen meiner ausgezeichneten Hochachtung. Mole.“ 

Das gerichtliche Blatt, le Droit, nennt folgende Journale welde provi- 
ſoriſch unterbrüdt find: (’Opinion publigue, P’Afjemblee Nationale, UDrbre 
llnion, le Journal des Billes ct Campagnes, le Eorfaire, la Mobe, le 
Mefloger be V’Afiemblee, Ie Rational, U’Eftafette, la Roͤpublique, la Boit de 
la Berite, la Resolution, la Democratie pacifigue, ’Mluflration, la Semaine, 
la Feuille du Bilage, Uodnement, la Roͤpublique populaire et fociale. Alle 
Druckereien biefer Iourmale find militäriſch befegt. Dem Ion. d. Débate 
felbft iſt bebentet worden wenn es fich nicht jebes Urtheils enthalte, fo 
werbe es auch umterbrüdt. So ift bie Preffreiheit factiſch abgeſchafft. Den 
Brief Mole's hat ed aus feiner Ausgabe für Die Departemente wieder b:rans- 
nehmen möflen, 


"54169 


‚3 


Cine telegraphiſche Depeſche Des den Stantbanzeigerd be 
Garid, 5 Dee. 1 Uhr Mittag, Der Aufftand wurde nad 


einem erbitterten Kampf unterbrüdt, bie Truppen haben ihre 
Pfliht mit bewundernswürbiger Tapferkeit und Disciplin er 
füllt Lyon iſt ruhig. 

Barid, 5 Dec. 1 Ur Nachmittags. Eine Proclamation verkündet 
daß bie Emente erbrüdt if. Der Kampf war lebhaft und bie Armee hat 
überall bie Oberhand behalten. Die Nachrichten and ben Departements und 
von Lyen find gut. ¶ T. D. d. N. M. Atg.) 

Maris, 4 Dec. 
Borfälle des gefttigen Tags andgefült. Es gab Ruheflörunigen anf derſchie · 
Venen Punkten ter Sanptftabt, aber fie wurden ofme Mühe mıterbrüdt. Gegen 
10 Uhr hatten fich in mehreren gr ber Borftänte und ben anfloßenben 
Strafen Gruppen gebildet, man gewahrte (wie ber ——— in ſeiner 
Mittheilung an das J. des Debats fi auedrlidi) darunter jene Galgen- 
gefihter denen man überall begegnet wo bie Feinde ber fi verſam⸗ 
zeln, Unterden Haufen zeigten fi mehrere Er-Repräfentanten von der Mon» 

ufrufe zu ben Waſſen, bie einen mit großen ſchwarzen 
Budftaben, die abern mit rother Giitft, vom Hide de Bouzget, Mabier 
de Moatjan, Em. Urago, Schölder, Baubin uud be Flotte unterzeichnet, 
an ben Mauern angeflagen, an ändern Orten wurde eine Proclamation 
bes Rumpfparlament6 das auf der Mairie bed zehnten Bezirks ein 
Kant vorgelefen. Diefe Meinen Haufen, bie zum Theil mit Flinten 
bewaffnet waren, wurden von ben Stabtfergenten und bie Au⸗ 
Bloufenmänner 


ten tödten Können. Drei Hanbiren, bereit Feuer zu geben, wurden auf bem 

richtet. In Folge biefer Fräftig aufge- 
Ührten Unorbunagen zogen ſich bie erer ind Funere ber Borflabt zurlid, 
wo fie in wenigen Augenbliden vom ber Brigade des Geuerals be Courtigis 
zurlödgemorfen wurten, Mehrere Berbaftungen flattgefunden, Die 
Gefangenen werben kriegegerichtlich 


behanbelt. Haufen Studenten 
Gatten unterm Ruf: „zu den Waffen!" bas Iateinifde Wiertel —5 


Zugenblid fefgenomm 

ſchlug. Dex Er Repröfentant Delbez ber mit ben Iufignien ber Repräfentan- 
ten argeihan mar und doe Bolt wurde am Abend in ber Mue 
Nichelicu verhaftet. Ein Aufftandsverfad war gegen 4 Uhr bei dem Kloſter 
St. — gernacht, aber jofort antertrüdt worden. Um eben dieſe gi hatte 
‚eine Bande von 200 in der Strafe des Bieilles Aubriettes durch Umſtürzen 
von Karren und Poftwagen eine Barricabe errichtet. Der Director ber Matio- 
aaldroderei Hr. de Sairt- Georges, der bie unter ihm flehende Anflalt nit um 
gingeln laffen wollte, ſchickte vach einer Abtheilung mobller Gendarmierie, weiche 
die Barricabe vahın und ihre Beribeibigerin bie Flucht ſchlag. Gegen 5 Uhr war 
noch ein Aufflandaberfuch in ber Straße Rambuteau gemacht. General Magnan 
Seorberte ſogleich Truppen anf diefe Punkte, als fle kamen waren bie Barrica- 
den bereit® verlaffen, Um 7 Uhr war Paris wieder ruhig, Mad ber Patrie 

Dagegen meldet dieſes af 


meuerding® Berhafteten wird General Leydet g 
diere, — NEE EB m find, nad Berfiherung ter Patti nicht verwun⸗ 
a ee wohl. 

St. Arnaud hat folgende Preclamation erlaſſen: 

a! Die Feinde der Orbuung und ber Gefellichaft Haben 

1 Es iſt nicht ee er fümpfen, 

fie wollen bie Plünberung md Zerftörung. Mögen ſich d —— 
ger im Namen ber bebrohten Geſellſchaft und 

zubig, Eimsohwer von Paris. apart nr 


$:} 


Die Iourwale find mit den Poligeiberichten Über bie | ..; 


Straße, ſie hindern bie Bewegungen ber braven Soldaten jbie eud N 
zes.. beiägen. Was mic betrifft, fo werdet ihr mich ftete —— 
ich finden in dem Willen euch zu vert und die 


‚Der — im —— er * Ge über Deu Belogrrumghyufland, 


Berorbnet: im Barricabenbau oder bei ber Berihei- 
diguog einer — en ph. wird erſchoſfen. 
3 Dec, 1851. 
Cine andere Procksmation, vom Poligeipräfeeten erlajien, lautet aljo: 
Bi fa ie ungvaig fe ———— 
ir ung zu m er 
eit geflern bie Fahne des Aufruhrs erhoben haben. 
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Das Herumftehen ber Fußgänger auf den Gtrafen und bas 
Gtuppen ift verboten, bie Zuwiderhandelnden —* —* — 
einandergetrieben werden. Mogen die friedlichen er Wohnungen 
bleiben. Es ware ernfilihe Gefahr ben Berfügumgen 
*8 —* Dec 1 De —— en 
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bie Daſurgenten —— Nachmii 
Angriff auf die Barrieaden — br hu Der Kane 
felpaft,, ba bie gegemfeitigen Kräfte fo 


FE 


5 
J 
Er 


een, 
“+ Straßburg, 5 Dec. Ubenbe 7 —— Die Nachrichten aus 
Baris, melde bis geflern Abend 7%, te u Hier 


fen Und Isge General ae ne She ehe auch viele vermeinenbe 
Beta) für bie ne 2 Wa One Bon ber Artillerie 
legte, wie man vermimmt, ein R eg gr den jegigen Zuha · 
ber der Vollzugegewalt ein. Die Gemüther fehr beunzußigt, 
ba der Kampf in Paris noch nicht beenbigt ifl. 


5470 
5087—89] Karldrube. 


> > Die Mafchinenfabrit Karlsruhe, welche 
erfauf der dortigeu Mafchinenfabrif. .„. Fun rum grcomenasau nötbigen Me * 
und Gerathſchaften nah dem neueften Stand der Technit für 1000 Arbelter vollſtändig ausgerüfet und mit dem Bahnhof durch eine Bmweig- 
bahn verbunden I wird biemit dem Verkauf audgefeht,. 

Mit der Fabrit fönnen zugleich die zum Fortbetrieb nöthigen Materialien übernommen werben. 

Wenn ſich niemand findet ber bas Gange übernehmen will, fo werden einitmeilen die Maſchinen-Geräthſchaften und Werkzeuge, welde 
bet einem beibräntteren Betrieb mit erfordberlih find, namlich eine vorzüglibe Dampfmaſchine von 6 bis 8 Pferbefräften, Drebbänfe von 
alen Dimenfionen, Hobel:, Bohr:, Fraid:, Ausitof » und Schraubenihneid : Mafhinen, Schraubftöde, Amboße ıc. 16. abgegeben werben, 

Karlsruhe, ben 1 December 1851. 

Die Siquidations- Commiffion. 


Aegypten. 


Dampfſchifffahrt zwifchen Cairo und den erften Wil-Eataracten. 
: Die davptiihe Lranfit > Admintjtration bringt biemit zur Kenntnis der HH. Meifenden, daß am 20 
und am 10 jebem folgenden Monats der Winter:Saifon oder in den benfelben nädften Tagen ein Dampfſchiff 
von Eairo nah Alfuan (erite Catatacte) abfahren und bei den dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird, 
Fahrpreife nah Aſſuan und zuräd, Lebensmittel inbegriffen: 
26 Quincen für jeden erwachſenen Paſſagler eriter Claſſe und Kind über 10 pe 
8 Guineen für jeden europdifchen Bebienten (2. Claſſe) oder Kind von 2 bis 10 Jahren. 
Die Meife wird in 17 bis 18 Kagen vollbracht werden, mit Einſchluß von ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an ben Drten wo bie 
merfwürbdigiten Mitertbümer fih befinden. 
ür Meifeplane und weitere Hufihlüfe wende man fib an die Tranfit-Möminiitration in Eairo und Wlerandrien. 
B. Die Ubreife wird nicht ftatthaben, wenn die Zabl ber Pallagiere erſter Claſſe nah Aſſuan ein Duzend für iebe Kabrt nit übers 
ftetgt. Im Auftrage bes Directord Earl Betts, Agent, 


(325) Dur& alle Buchhandlungen jind zu bezieben: 


I M. Klingers 


ausgewählte Werke. 


Tafchen-Ausgabe in zwölf Bänden, 

* [} »4*+ + * * * * 
mit einer Charakterifiik und Sebensfhisze Klingers und deſſen Vildniß in Stahlſtich. 
Drud und Papier ganz gleich ben beliebten —* von Schiller, Goethe, Wieland, Leſſing 1e. 
Brei 8 fl, oder A Rthlr. 20 Ror. 

Klinger tft der vornehmfte Vertreter der im ber beutichen Litteraturgeſchichte (oPwi@tisen, von GSoethe trefflich geſchilderten „Sturms 
und Drangperiode,” melde ihren Namen felbft von einem Drama Klingerd: Sturm und Drang, erbielt. Er war ber Landsmann, 
geitgenoffe und „Freund Gorthe’s *); nur wenige Jahre nach biefem zu Frankfurt geboren, farb er ein Jahr vor ihm. — Klinger war 
ein Mann von „Itolzer Unabhängigkeit,” von ungemeiner Ebarafter: und Willendfraft, vom tiefften Gefabl und Impofanter Perfönlichtelt, 
ein Schriftfteller, der, was er als Menih empfand, dachte und wollte, mit ber feurigften Energie in feinen dieteriihen Gebilden ausiprad 
und dadurd reformatorifch au mwirfen ftrebte, ber die Gefühle, Gebanten, Zweifel eines gäbrenden, ftürmenben Gemätbes, eines raſtlos grübelt- 
den unb titanenbaft ringenden Beiftes mit den Erfahrungen und Unfhanungen eined mübfamen, bewegten, wunderbaren Lebens in niedern und 
in den böchften Regionen verband, und beide in feinen Fictionen und Betrachtungen nieberlegte; ber bie Gluth der emnörteften Leidenſchaften und 
die Kälte des Marften, nücternften, unbeitehliditen Verftanded mit gleicher Meifterfchaft darftellte ; der auf den Rauſch ber fühen Flufionen 
des Herzens fich fo gut verftand wie auf die Refianation bed nichts bemunbernden Stoikers und des enttäufhten Mifantbropen, und 
der das ledtere nur darum war oder ſchien, weil das moraliihe Gefühl fo Anti im ihm lebte; ein pbilofopbifher Dichter, der mit 
den großen Problemen der Zeit, welche Goethe und Schiller befhäftigtem: Recht, Freiheit, moral BWeltorbnung, ebenfe raſtlos Tante unb 
von der dramatiſchen Da an der Eollifionen des bürgerlichen und gefellihaftlichen Lebens zu der erfhütternden, wenn auch nicht befries 
digenden Daritellung der Mäthiel des Weltlaufs, der Einzel: und Völferfhtdfale in feinen Erzählungen und Nomanen fortfäritt, — ein 

rofaiter, deſſen Styl faft durchaus dur Friſche, Klarbeit, Schönheit und Gedrungenbeit dem beiten fih an die Seite ſtellt und die edelfte 

dnnlichfeit athmet, — er Ift ein beutfher Autor, der micht minder feiner bleibenden Vorzüge als feiner litterarhiſtoriſchen Bedeutung: 
wegen in noch weiterm Umfang ald bisher gelannt zu werben verdient. Den Gelbftändigen und Geiftesfräftigen wird er, pt al feinen 
äftbetifhen, philofophiſchen und moraliiben Schroffbeiten und Härten, in feinen Schriften eime anziebende Beiftesnahrung bieten, wenw 
auch ein allzu zarter Geſchmack und ein fehr weiches Gemüth fih nicht mit ibm befreunden oder vertragen follte. Wer Mannisfaltigfeit 
und Reichthum des Lebens liebt, und jr Ermeiterung feiner Begriffe, Anibauungen und Welttenntniß ſich nicht ſcheut au in Frembdartige 
und fhroffe Anfihten einzugeben, wird diefe Friegerifche, troßige Geſtalt neben den vielen friedlicheren, milderen Bertretern der deutihen 
Sitteratur gern erbliden, und in dem was Klinger von andern Schriftſtelern unterfheidet, eine höhft fruchtbare Anregung, ja Nötbigumg 
pum ernten Nachdenten über fih und die Welt, zum gewiffenbaften Suden ber Wahrheit finden. 

Stuttgart und Tübingen, %. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


”) Dergleie über Klinger: Goethe's Werte, Audgabe in 55 Bänbden, Bb, XXVI. S. 234. 


[5937—39) gr> Für Auswanderer und Freunde der Länder- und Völkerkunde. 24 
Mit dem 1 Januar 1852 beginnt der feste Jahrgang der bei ©. Frocbel in Mudolftadt wöhentih dreimal erfheinenden, unter 
Mitwirkung der HH. Dr. Büttner md Tr. Bromme von G. M. von Moß rebigirten „Allgemeinen“ 


Answanderungszeitung. 


@in Bote zwifchen Der alten und neuen Belt. 
Preis: halbjährlih 1Y, Uthlr. oder 2 fl. 42 hr. 

Das in Züri erfälenene „Reife Dandbudh für Auswanderer” von Dr. Roth galbt (S 212) über biefe Zeitung folgende® Beugnit ad: „Sie 
an ausgezeihnet rebigirt, HöKN intereffant, burhaud unbefangen und vorurtheildlos. GE wäre fehr zu mwünfgen bat fie von 
allen Bereinen und Gemeinden gehalten mürbe, aus benen Auswanderung flattfindet, Sie if ıugleih unterhaltend und belekrend, unb ber Rupen 
ben fie didder der deutſgen Auswanderung geleinet hat, wahrlich doch anzuſchlagen. Möge fle noch lange Jahre fortfahren, Wahrheiten zu verbreiten, 
und Unmaßrhelten im In« und Auslande nieberzutämpfen,. Sie bat einen fhönen Beruf, und fie erfüllt ihn ebrenpoll.“ — Zu weiterer 
Empfehlung btefes Blattes mögen folgende Stellen aus Briefen bienen, mie fle ber Rebactton faf täglih augeben: „A., 25 October, Ginllegenb er» 
halten Sie einen Artitel, der möglihfe Verbreitung berbient, unb ber Ihnen wohl um fo willfommener If, als Sie fortwährend ber uner« 
fhrodene Defhüper unb Dertreter ber armen Audmanberer find.“ — „Miltenberg, 23 Juni. Mn Ihrem unermübeten Eifer in Ber 
mat unb rn ber Interefen ber beutfhen Audwanbderer nehme ich ben größten Untbeil.” — „Reusfuppin, 12 Sept. (Mn ben Der» 
Teger.) Ihr Rame if dei allen Lefern ber von Ihnen betaußgegebenen Beitung ein fo geachteter baf eB felt einiger Zeit, wenn Hier mal Amelfel ober 
Ratkloflgteit in Ausmanderungd-Mngelegenpelten auffommen, hon Ihren Betegtern fogleit Heißt? Taft und Froedel um Math fragen!® (Bier wirb 
bem Derleger eine Ebre au Theil, melde nur ber Mebartion gebührt.) 

Zur Lenntntpnabme für Auswanderer und Außgemwäanbette beftimmte — en Anden In vr Pr tegelmäßlge Cotreſpondenzen bon Musgeman« 
derten aus allen Thellen Rord- und Sübamerifa’s und Aufttatien® enthaltenden Beitung bie wirffamfte und weitene Berbreitung; Inäbefon« 
bere wird die Wichtigkeit bed „überfeeifhen Depeftenblennes‘ immer mehr erfannt, ZH Berellungen nehmen alle Boften und Buchhand⸗ 
Jungen an. Brobeblätter werben auf Derlangen gratis geliefert, 
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8 77-79) Bei Eduard Hallberger in Stuttgart iR jochen erfäienen und in allen guten 


uchbandiungen zu haben : 


Zugend- Album, 


Plätter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung 
im Danaiinrn Kreife, 


Ch. Dielis, x W. Grube, Theila Gumpert, Fr. Güll, Franz Hoffmann, Sriedrih Hofl- 

mann, Erdm, Müller, E. Niendorf, Guf. Hieris, Suſt. "Ylieninger, Ehrifloph v. Schmidt, 

Shmidt, ©. 9.0.8 15 Schwab, Earl Steiger, Carl Btöber, Sr. Tſchudi, der 
Verf. des „armen tin", 3. CR — ®. —— Amalie Winter u. I. 


Re aformat mit 30 fein ae, ol Bildern unb eg 
t J— und dauerhaft — mit Goldtitel gebunden Thr. 3. 


Der Yugend rd Ipre Frelſſunden eine ansiehenbe, Te rreige unb berebeinbe 2eetüre 
Bieten, unb fs bem öffentlichen art und ber Sen Erziehung ergämenb in bie 
zuarbeiten, try bie Tenben 18* fer Beitfprift. Ihren Stoff bilder Ne Intereffantefte und 
Antegenbfie as allen Gebieten be zen gen BI er, unb 2edend, fomwelt file bem jugenbliden 

Alter 3 muadnet at m] in 58 der kander⸗ und Béelkerkunde, ber Weltgeſchichte, ber Nature 
lehte un —A ogte u. I: w.); ihre Darrellung — & in ben man« 
— ee den 35 en, Aue en, —3 er, Ger und Sagbelt fbern, Gun 
Gabeln, ee. en, ten, Br — Nathſeitn u. "die Kräfte mit 
denen fle arbeitet, find, wie en u —* — eihneiften um "dei ebteften Jugenb» 
ringen Deutfslande. Ben Austertuns hun ft, fo dehaupten 
we nit gu piel, menn wir fagen su bg Kr 353 chen Agenbutte⸗ 
rarur een ve n asteihet wegten 1 Yan na surädiäßt. ©o Hr en we * bad Zugend- Atbum 
nba geführten Derfhmelgung bed Belehrenden, unb Unter» 
“erg ? y? je in 1% ann Biken u un mus tr en eg IR 0} — als zesem 

€ e alt ein Gamilienbug em n weldem teu 

“füngere Lefer immer bıllır —— ee greifen werben, PETHNENER * 


a in ber Matth. Mieger'fhen Buhh. in Hugdburg un i nen: 


- Kachende Kinder. 


2te Auflage. 
Dreid 
eanteane | 1 8.12 fr, 


Mit 24 colorirten Pidern, 
von Tb. Sofemann. 

Der Derfager biefer origimellen und mit fo großem Belfatt aufgenommenen Knbet- 
ſqarift in einer unferer populärfien, gemütg» unb ——— Schr {im eier; bie unüder- 
srerftfinen Bilder zeichnete ber genlale 86* Don bie a en Rinderbuh, wel» 
Seb ben Erfaprumgefag feMhätt dat bie Kinder „Indend* am Leben und Teigtefen Termen 
und begreifen, erfien derelte eine englifge Ueberfegung. 

Hamburg. Verlags Comptoir. 





In der Kollmann ſchen Busbandlung In AL del Neff in Stuttgart, Valm 


(569 
in m ae und in 44 ———— if in bieiate » J erte 6000 Ezempiare 
— w 3 Campe, 
gemeinnüßgiger Briefiteller 


für alle Bälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen und 
ben bemährteften Regeln, Briefe fchreiben zu lernen. 
Zwölfte Auflage. Preis 15 Sgr. oder 54 fr. 

Diefer ausgezeichnete Brieffteller entbält 180 vo ziügliche Btiefmufter zur 
Nachahmung und Bildung, mie auch 100 Kormulare zur zwe —2 und — 
Singaben Geſuchen und Kla aaefaeiften an Bebörden, 2) Rau 
Ban, —— — 3) @rbverträgen, Teſtamenten, — A fi 
Onittungen, VBollmadhten, 5) Anweifungen, WBechfeln, eften, Anzeigen und 
MRehuungen über gelieferte Waaren. — Ueber 1200 eraayları wurden bereits davon 

b t. 

5 Er del Grebner u. Kleindubd In Prag — Dartleben in Veſth — DBohmeifer In 
Hermannfadt — Münfter in Denedbig — Schimpf in Trier und bei Gerold u, Schn 
in Wien vorräthla. 


[SKI] Bei Dandenhoed u. Rupregt in Göttingen in erfgienen: 


Anleitung zur geographiſchen Ortsbefiumung 
vorzüglich mittelst des Spiegelsextanten, von nr J. ©. F, Bohnenberger. 
Neu bearbeitet von Dr. &. A. Jahn. Mit fünf Tafeln Abbildungen. 2te Aufl, 

gr. 8. geh. 22 Bogen. Preis 2 Rthir, 4 gGr. 


Ueber das römifche Eontumacialverfabren 
son Dr. Otto Ernft — 133288 — der Rechte in Göttingen, 
ar, Be van 


Die Politik des Haufes —— 


Deutſchland und dem Vroteſtantismus gegenüber, Nach ber Geſchichte betrachtet vom einen 
Proteftanten. gr. 8. geh. 14 Bogen. 1 Ribir, 


Einfabe Erflärung 


des Heinen Katechismus Dr. Martin Zutberd, in Fuer und Antworten verfaßt 

und. mit Sengniden der heil. u u und Liederverien verieben, Zum Gebrauch beim Schul: 

und Eonfirmandennnterrict. n Hermann Seebold, Paſtor in Stodheim. FI. 8. geb. 
208 Seiten. Preis 5 ger. 








632 ‚Sanıc u. 0 Luca intern 444 hen 
ußern Shmud sh — 
deeignete Büner BR dr 
astung bei een den eit befiend 
—— und ſind in allen Bug lungen 
Woutandiges enal.:deutfhes und Ku 
englifhes wer DR. Dr. 
Dritte mit. mehr ald 40,000 u 
titeln vermehrte. Muflage, in — 
14 Thlr. od. 25 fl. 12 fe.; engliſch car⸗ 
tonirt 15 Thlr. od, 27 fl. 
Vouſtandiges engt.sdeutihes und deutſch⸗ 
englifches ge ven Spor⸗ 
Jar * fhirt 1 Thlx. 18 Nor, ob. 


Du ewige Werföhlungsopfer. Ein Gebet: 
buch für tathel Ehriften, von Br De 
Mit f ‚engl, Stahlſtich 1 Thlr. 1 fl. 
43 —* ; mit 6 * —* biftihen T [2 bir. 

fe.; mit 6 engl. 

Srafilläen, feinen Beliupap, 2 Thlr, 


. A. u 
unb Befall ae 
Das Leben Marid Betten te# von 
9. Silbert.. Mit 8 9 Stahl⸗ 
iden. 1 Zble. 10 Nat. © ft. 24 Ir. 
Ehriftus der Herr ‚in Legenden und Be 
Tängen deutſcher Ra. Mit 1 Stabl- 
&...9 Mar. od. 33 
Su Beftellungen empehtt 16 bie Mattp. 
Dinaen Buchhandlung in Augsdurg u. 


GUrH) 


G. Oerſted 


er Geift in der WMatur. 
4 Dre. wit Abbildungen. 5 Rtblr. 10 Nor. 


— 20 War. 
Leipzig, Werlag von Carl ®- Bord. 


Im det Sch midfsen Buagautın ng 

x "beitige in fo eben Baffion. Au dre pm 
ne nad alten are 
2 Bo; in Kreidemanier lithogr. 


— — — — — — — — — — 
— 
—— ER Gorta'ihen Berlag in Grust- 


Gedichte 


von 


Sranz Dingelfiedt. 


B. Welinp. broſch. 4 3 f. 12 fr. oder 


eine — Berlöntiäteit ber neue» 
en Beit ei! | e 
eo oktagenbund Inner id wieäuferlic Teid=- 
ewegt, eribeint vor vem beutiüe N ubli« 
cum jum eritenmal in einer vonftänbigen, 
Feist eorbneten —— ‚on Eid vie, eten 


Inxifber Sammiun 
-Sanserigale” t >» 
ein 


tbeilungen (Hei 
fehr) naturgem hgiie A 
weder e rn tele Einprilde * bioge 
BR elegenbritsgenidte Iofe an einan« 
t gereibt; vleimebr au t ein poetifches Bes 
5 ben ganzen bling ‚eines deut 
Ken pateriehen n inem ttidritt und 
K r allen Beritrungen und Wieper- 
iprüden, ‚in marmen, vom Weletufer Recht 5 
ce Zee der Idhlle vom Meferufer He 
ud aud Paris und donvon mie 
beißen p UNE gregen Hatben emalt; gleidnad 
dem Biebesflene Umgt da Kriegdgeigret bet ber 
Beit empor; Ironie und EI — auf 
und ab Authend, wie pas klrmtice Meer det 
gi Tan — oder ber fremben —** 
ur a ber eriten Abtheilun 
Den & iselne Blätter Biegen). getannt, "ind 
wir brauden nur an db heIEniE. yurwort 
por Jorband Kerken, 0 M sm eih 
Ublands und der Bpün 3 
mean mabıe ge Are % u 10 Ber ne 
urg iu ma nen; um 
inteteiiiten; „MW D—— und 


—* 
I 


56 —8 —56 Nun Er sRegma ale, 
—53 — * ** indie 
er eitung Ya 


Du J 
u fe ene Weltanfge il "während 
teioß: Yin beran eine Seltene Bei ar feitund 


Stade mit frenger @orrectheit dere Anigt. 





5172 
(6011—12) 


Panorama der Seutfchen Claſſike 


and Albert Schott. 3wel Bände von 90 Bogen Tert mit 48 Stablitic 


rachtwerk mit 18 34 Stahlſtichen. 
Salerie der Nintereſanteſen er 
nd Auswahl * — en A ih 


). Preis: Geheftet al. Mr. 


ans den Meifterwerten deutſcher Poefie und Profa von Leifing bis auf die ra 2a erh hd Bu Profehoren Ludwia 
den 


rbm. oder 3 Thlr., in Pracdteinband 7 fl. 12 fr. rhn. oder A The. 10 Sat. für den ; 
— melde «8 —— in Selegendelt gegeden bad Merk In Pleferungen au 
deziegen, da basfelte auch in biefer Form bereits im aweiter Auflage veilftändig externen AM. 
; Vorrätsig In den meiften Buchhandlungen, von allen aber fogleit zu befhaffen, um aid 
nöt 
vergert zu halten, 


.h mutkasahu 798. Tin 
er. ton, oder II, Sar. In Beiieblgen Jeitfrifen ı@ 


eihnachts · Geſchenk detwendet werben au fönnen 
enfatia beflebe man fi unter @infendung det Deirags direct an Unsergeiiänete au, wenben unb ber umgebenben bonftejen Sufentung A 


Berlaastuhbandlung von Marl Böpel in Stuttgart. 


N) unk in raten Dratanhlungen u baden 
Doftelmapyer (P. bau, @tifteprior und Stifte -Decan bei St Stepban), 
eube Heiligen auf alle se des Jahres. für bed ‚arißtetbaltine, Volt: in 
& und Haus. 4 Theilen; fünfte anlige (Mit Genehmigung des hechwur⸗ 
digitem bifchöflihen Drbinariats Augsburg.) BO Bogen ftarf, Mir 1 Stahlftih broich. 
2 g —— 5 Ser, Ausgabe mit 12 Golddrucbildern broſch. 2 fl. 36 fr. oder 
I r. 15 Sr 


Gin fiderer Bereit der Dorzügfihkeit und Brauchdartelt biefer deifpieltsd mohlfeilen 
Legende in wohl = bay felde in Fürzefter Zeit 5 Huflagen erfedte, baker wir und aller weitern 
alten, 


Barbolitches iffions oder Anleitung hriftlich zu leben und felig zu fterben s yum 
ni en und Er € — 2 Seelen. erstehen von einem Prieker ber Seſel ⸗ 


ſchaft Jeſu. t Genehmigung der geiftlihen Odern. 22 Bogen mit 1 Stahlſtich. 
broich. 36 fr, oder 11%, Spr. Prachtausgabe 48 fr. oder 15 Sur. 
Yilgerftab, mittlere Ausgabe mit 4 Stablitihen 49 ir, ober 15 hr . 
Pilgerftab, ein volftändiges Gebet - und Erbaunngsbuc für fatdoliihe Ebriften. Mit 


Fitaörlieer Approbation 21 Bogen mit 1 Stabiftih. broſch. 36 fr. oder 11%, Sar. 
Pracbtansgade mit 4 Stablftihen, 4 Golddruckbildern 1 fl. 12 Er, oder 20 Sar. 


( en und ift in allen Buchhandlungen zu erbalten; 


| Die Nitter vom Geifte. 


Roman in neun Büchern 
bon J IL 
Aarl Gutzkow. „as. 
Renn Bände, 3. Geb. 11 Zhlr. e 
Die Iedhafte Epannung mit ber fon bie ernen Bänbe biefed großartigen Eedends und 
Beitbilbed aufgenommen wurden, dat fl im fernern Verlaufe der tm Ihm aufgeroflten Danblung 
u einer fo aubererbentficen Zhellnahme bed deutſchen Budlleumslaeneigett, daß fan we bet 
tudvenendung bed Werte eine eden unter ber Breffe befindlihe ameite unveränhette th 
Tage beifelden deaonuen werben muhte. Das eimftimmige ürtheit ber Lunıifiriter Hat ben Met 
il durgausneuen und originellen Merftd vorzugdwelfe in ber —— gudexuno, trefs 
enben Sharafteritiif und von Band au Band durg bie einfagſten und Tebentipaßrnen Änittet 
erfunden. Die geivichtlaften Summen haben außerdem bie darin here 
ung beö-Rebend-unb. der Zeit In rüße 
e Bebeutendfte Etſgelnung der neuern 


1 Melgetnden Danbfung 
vortretende würbige, Sarafternolle umb gemüthreidhe Sue 
menber Anerkennung Sernorgehoben, und, bad Merf aid b ( 
beutfben Litteratur beseichnet, Die mit Ungebutb, ja von ben Zaufenben, bie milk Innigem Antheit 
dieß Bu lafen, mit einer Art Bellommenpeit erwartere Lifung bed @anzen Ik burd ben [0 
edbemerihienenen neunten Danb fo defonbert meiterhaft gelungen, daß niemand ohne In» 
nerte Befriedigung bon elnem MWerfe fheiben wirb, bad numim feiner endlichen Bouenbung und 
tief angelegten Abzundung ne einmal Im Ganzen zu überdfidten jedem Gebilteten den hören 


Genuß gereähten muß. 
dee 5 A. Brockhaus. 


zig, im November 1851. 
ee u EEE ENTE 
ar: Im Berfage von Dunder u, Humblot in Berlin in; fo eden erſchlenen und In allen 
Buhhändfitingen ıu Haben: 


ie Lilie und die Biene, 


Eine Phantafie in dem Glaspalafe, 
Bon Samuel Warren. 
Ausdem Englifden von Dr, A, Diezmanı. 
@r, B. geb. 15.538. Ä 
Das Werk des berühmten Merfafers if eine von der tieffien Bermmlgtelt burddrungene 
Sa — bed peettfhe und großartige Gedanken enthält wie Ne felten eln Menſchen⸗ 
zei auffprist. 


15912) Im Derlage von 6. W. Lesſte In Darmnadr in erfsienen und In allen Buchhandtun- 
sen su haben: 


feld und Schwert. 


Dichtungen 
von Mloriz Hartmann. 
Dritre, Mark vermehrte Auflage, 
Miniaturausgabe mit einem Zitelftablftich. 
Elegant gebunden mit Bolbfehnirt 1 hir. 20 Sar. oder 3 fl. droſch. 
oder 2 7. 24 tr. 
[350311] Dem hoben Senate ber freien ®tadt Frankfurt eoncefflonitie 
Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 


Ueber biefe auferbatd der Stadt gelegene, den Nrennfien Anforderungen ber Verſchwlegen- 
et u. f. w. entfprepende Anſtalt erthellt gegen portofrele Ginfenbungen nähere Auskunft 
r. med. Mobertb, prattifser Arzt und Geburtähelfer bafeldf, Zeit, ID ek, 1 


Auf ein heruntergelommenes Gut ſucht man 
Offene telle. einen tüchtigen Auriften zur Rührtng 
der verlommenden juridiichen Arbeiten. Anfragen unter der Chiffre J. 7. Rr.5244 
durd die Ervedilion d. Bl. (5244— 46) 


1 Zbir. 10 Sor, 





er’fden Bus « und Zuhmbänktung IH Mugssurg If fd een 


Geſchichte der 


Englifhen Revolution. 


Ton Franz Guijot. 
Mit dem. Porträt Karl'd I 

30 Bogen. 1 Mthle: 0 0 

Das Wert erfhien aud unter dem Titelr 
Hiftoriihe Hausbiblivtbek, 
Vierzchnter Bad, 

x Ausfühelidere 8 Samım- 
vu haben, nn 


iu 2) 


Berfleigerung von Maihinen, 
—— 
This. Winstanfer and Sons in eiherpohr hits 


Reigern am 


Derlag von Gar 8, Bord in 


Montag den 15 Det v. ren 
5, Und die folgenden Tage (&e e audgenom- 
men), jede —6 e allen Dor- 


pehätt, € 


u 
ma en mit Wangen von 268 


egto imeri 
seusrfägtie, yum Bau von —— 


eeignet. e beneben in amwel Do 
- fmafginen, jede bon [ Kl — 
nge und 








ner folgen von 10 Pferbetrd 





meßreren folben ven Fleineren Di 
Galinberbrepbänfen mit 20,. Id.un 
langen Wangen; gernöhniigen. 
dendrehdänten mit Wangen ben! 
boriaontalen und berticalen Vobrm 
ofen dodtautiſgen Braten Kreldfä; 
Kneiben bon Giien, MRäberf&nelimaret 
Lohmafgine, Blehfäneldmaft k e 
audgegeldneten Rradnen, wa 60 







a 





derden, Schraubftören, Amboßen, nern, 
Gefenten, Dornen, met a en 
ben Wertjeugen zum Dreben, Bobren und 

ägema- 


en DVerfertigen ber Dampffeffel, 
Hinen, einem großen Sortiment vom Kellen 
und Bolzen, Zeiten, Stangen » unb Wladelr 
fen, etwa Tonnen ie len 16. ı6, 
Dazu kommen no& zablte IR . 
delle dom Bierratden fir bem ars tmeng 3 
eine Quantität su ausgerrordtneted Dolı zum 
Dagenbau; dann bie @inristung ber Buüreaur, 
Bulte, Zaplilfhe, Gaströpren ıc, 
k — — A 
n Eiverpool; bann be ‚ kace,. 
aud Roscoe; John Bewicy una Sons; ab, 
urch- 






mas Winstanley atıd Sons 
yool. 


— — — ————— 


Geſuch — 
Eln in Mortoitdt ſtehen der, in 
ben Sweigen der Brauerei in den 
fat ıe. wohl erfahrner Regnungsteauter) 
zu Münden tomteiftrend, erbieter 1 in kr 
nen AUEuR runder sur Reriflon bon gittd- 
erzlihen ngenj audıp erfelde ge⸗ 
neigt IN an Kine ein eher mit 
rerer Derrfhaftägüter su verdinden. 5° 70! 

Heber vorzügfiheQualifirattemund — 
Keqhtlictelt tünnen bie beiten Gmpfehlungen 
beigebrat werden, 


Nähere Auskunft wirb auf feftnitar 
No 


Men 


elder sicher 


gen mie Ne. 6003 bezelanet 
db. BE. erthellt, 


Capitalisten: undk 


hohe Zin- 
sen anlegen wollen, werden. ihre 
Adressen sub J. N. G. No. 3 te rest, — 

„ franco einzusenden. Es. handelt sich um 
hmen dessen 


heile‘ an einem Acki 
Rentabilität ausser Zweifel Durch 

eielle Anschläge wird glaubliaft machgewtichen 
dass bei 5 Proe.. Verzinsung des Actiencapitais 


und 4 Proc. Amartisation der An! eine 
Superdividende von mindestens 13 Proc. er- 
zielt wird. [5875—76] 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei= 
rlich ba 


Thir, 2% Spr.: 
—— 


anire man in Strass- 
lezandre, in Paris bei 
tre Dame de Na- 


B> 
? 
€ 


Ur. 343. 


oder bei dem Poatsint in Karlerube; 
England hei Williams & Nor Le 
4% Henrie Covent-Gerden DE 
don, für Nordamerika bci 

en. —7 für Italtem 
den k. k. Postämtern zu Brege 
genas Venedig, Triest und Mailand, 

rie 


imdıhe Lowanteete, bei 
‘om k. t. Inserate 
Art werden mu 


ent in Trias 
6.” ——— ua: der Baum 
emer dreisp Jonelze — 
je Hau Kane 12 kr., in der Ba 

age . 


9 December 185L 


chenlan 





Ueberfibt 


Deutfchland und der Bonapartismus. 
Deutihland, Stuttgart (bad Bürgerwehr- und bas Militär 
Ben efeg); Ludwigeburg a. dem Beher'igen Proc); LFübed 
ezãhl Wied er. öffentlihung der Geſetze gegen Preß 
mißbraud); Berlin gr bed Prof, 44 Vrobeuummer des 
Preußiſchen Wochenblatto. ictung bed Pariſer Ereigniſſes auf bie euro: 
ände, Befriebigenbe Beendigung des Poflcongreffes). 
; Pa —— he Theurung. Uebervöl- 
erun ru e Conſeriph ge). } 
eehörkiaunien. Näheres! Über die legte Spaltung im Eabinet. 
Bartfer Nadricht. KRoffath und bie Timek, 


. der angenen, Danljagenbe Bro. 
* elamation bes nee u — Be ak in yon. De 
BPoligekcommiflär der arnier u mo- 
va .. Sanders Sereiben an L. ———— i 
Die noch erjheinenden blätter. Beitrittderflärung bes 
. Scredensfcenen. Ruhefl en in Orleans unterbräd:. Die 
Republik wach elyfeeifchen Begriffen, Die legten Kämpfe. Borbeanr. 

talieu, Florenz (bie Didmembration der Univerfität Piſa. Die 
Proceſſe Guerrayyi’d und ber Söhne Lord Alboroughe). 

enefte Poften. Frankfurt, (frhr. v. en in die Bunbes- 
ein Bumdesp na ae .3 ge 

rehgefeh 
erwartet.) — dnden ee N — Dr 
— i — London. 
——8 Ihe Die Dörfe = 1a von ihrem 
J— Brüffel. (Diebelgifcen Blätter an ber franzöfljhen Grãnze 

Außerordentliche Beilage. z Fr 


Datum der Börfen: Hamburg, London, Amferbam 5 Dee. 


3 


—_— 


Zelegrapbifche Berichte. 


' # Maris, 7 Dec, Abends 6 Uhr. In der Stadt herrſcht 
volltommene Ruhe. Die Departemente in welchen Unruhen flatt- 
gefunden, wurden in Belagerungszuftand erflärt. Lyon ift ruhig. 
Thiers frei, *) 

* Frankfurt a, M., 8 Dec, Defterr, öproc. Metall, 73; 
Alypeor. 65%,; Vuntactien 1150; 5proc, lomb,venet. Anleihe 74; ſpan. 
innere Sch. 35°,,; Ludwigsoh.⸗ Berbacdher &,-B.-%. 84. Wedjelcurs: 
Baris 94’/,; London 119%,. Die unerwartet günftige Baluta-Notiy an ber 
Wiener Börfe übte auf öfterreichifche Fonds bedeutenden Einflaß aus, 


Deutichland nud der Bonapartiomus. 


* Wir dürfen wohl anmehmen daß mit den legten au 4 und 5 Dec, in 
Paris gefallenen Schlägen bie Habe ia ber jramyöliihen Hauptfladt vorerft 


*) Aus ber geitrigen Abendausgabe ber Beilage wirberbelt. 


„hal biohe Komübie (mie einft das Gp’el mit ben Hbler von 


hergeſtelli ift. Nur bie Rothen, geführt von den Montagnards ud unterſtätzt 
von ber Proletarierbenölterung der Vorſtãdte, ſcheinen im Gefecht gemeien zu 
ſeyn. Iene Bergmänner hatten wenige Tage zuvor dem Präflbenten in ber 
Natiomalverfammlung den Sieg gegeben, indem fie ben zum Schug ber Affe» 
bie: geftellten Dnäftorengutrag "Im Parlament treten fie fich 
von ber gemeinfamen Oppofltien, bie außer ifmen alle gemäßigten Parteiew 
umfaßte; im Straßenkampf liefen bafüe fie die allein. - Blieb 
aur bie Wahl ob bie Armee oder bie Rothen bie Neberhand haben follten, fo 
wird der gefaimmte ältere Bürgerftand feinen Augenblick ange ſtanden haben 
ben Truppen ben Sieg zu wänfägen, Fraulteich hat durch eine Erfahrung 
von 60 Jahren gelernt daß freiheit unb Gefeglichteit ihm nicht auf ben Barrl 
laden geboren werben. Auch wollen wir gem zugeben daß bie Affemblse viel; 
fach rückfichtevoller gegen ben erflen Repräfentanten der Greentiogemalt hätte 
verfahren ſollen. Aber trotz alledem fiehen wir zweifelnd ver ber Frage: mas 
für Wranfceih, für Europa aus einem Suftem hervorgehen foll, das in feinem’ 
negefien Wendepunlt faft alle ariſtokratiſchen, bürgerlichen und militärifden 
Rotabiliäten — Mole, Montalembert, Bitcatory, Remufat, Leon de Laborde 
Pafly, Dufaure, Dar, Broglie, Berryer, Batismenil, Falleur, Tiere, Keratıy 
Laroche · Jacguelein, Changarnier, Cavaignac, Bedeau, Lauriſton, Pamoriciee/ 
Oudinot ꝛc. — auf bie vagften Beſchaldigungen hin verfolgt und eialerkert, 
um bie Rapoleonifhen Traditionen als Ausgang und Ziel proela⸗ 
wirt, . Jene Napoleoniſchen Zrabitionen wurden von Europa auf taufenk 

belämpft, und Millionen faulen in ben Tob von ben Linien vor 
Torres· Vedras bia zu den Feuerſãulen von Motlau. If es Ludmiz Bonas 
parte Ernſt mit dieſen Ueberlieferungen bes Kaiſerreiche, fo dürfte es wide 
Bowlogne) zu bei 
tradıten feyn, baf zu bem modernen 18 Brumaire ber Tag ber Raifertrömumg 
und der Schlacht von Aufterlig gewählt wurde. ine Zeitlang läͤßt fid mit 
folgen Reminiscenzen fpielen, aber das Spiel wanbelt fi zum furdibaren 
Ernfl um, wenn ber Sieger bes 2 Dec. gendthigt ifl, nach bem Beifpiel feines 
Oheims, Deputirtenlammer und Senat und Staatsrath mit unbebingten Mas 
hängern zu bevölfern, mit dem Reſt ber alten Bonapartiften und mit jemem 
Nachwucht, der längft das ſäbelſchwingende Eäfarenthum als das einige Heil 
bes Pandes verfänbigte. Der Anfang iſt gemacht: in bem neuctjchafjenen 
Staaterath und der berathenden Conmiſſion bie bem Prüfldenten zur 
Seite teen, erblidt man, Kopf au Kopf, bie alten cotſiſchen mub bounpen- " 
tififhen Namen: Uright, Caulaiucourt, de la Moslowa, Neguan 
de St. Jean b’Angely, Lebreton, Abatucci, Flahault, Tambarsres, Eafas 
Bianca, Erselmans, Lucian Murat, Segur d’Agueflean, Suchet d’Albufene, 
b’ärgont, de Wagram, b’Hautpoul und fo viele andere, bei deren blofer Rem 
mung bem Deutfchen bie Köthe ins Geficht treibt, denn fafl ein jeber erinnert 
an — Deutfchlande, an eine Nieberlage, eine Erpreffung, eine 


Die gezwungene Wahl biefer Männer, bie ber Präflpent den afri⸗ 
taniſchen Generalen, ben Gtaatemänmern bes conflitutiouellen Fraufreidpt, 
den Orleaniften und Legitimiften entgegenftellt, entgegenftellen muß, pa 
tet dort die militäriſche mad politifche Welt im zwei heile, Glüdlicen 
weife tritt biefe Spaltung bis jetzt zunächſt nur in den höchſten Ike 
giemen des Heeres ein. Die Maffe der Armee iſt einig und ihren Free 
treu: fie bewies e8 eben unter St, Aruaud, mie fie es im der Juuueſchlacht um 
ter Gavaiguac, in Algier unter diefem, Lamoriciäre, Chaugarnier mu 
Bebean, in Rom unter Dudinot bewleſen. Nan hat Lubwig Bonaparte, ber 
fon in Straßburg und Bonlogue das Heer zu theilen verſucht Hatte, einige 
feiner berühmteflen Führer ins Gefängnig geworfen und fich bamit in ikmem 
und ihrem Anhang unverföhnlice Feinde geſchafſen. Hinter Eharras un 
Cabaignac ftehen bie Republicaner, ‚hinter Bebeaw, Lauriſton, Lamorickece 
und Ehangarnier die Drlenniften umb Legitimiften. Der mühte bie menſchliche 
Ratur und die framgöfifhe Zerktäftung ſchlecht lennen, der glaubte Lubdeig 
Bonaparte werbe fo viel fittlide und geiftige Kraft entfalten va feiner jener 
Generale je mehr daran benfen bikefte, bei erfler beftex Gelegenheit Jeinerfeite 
eine Appellation at Armee und Boll zu erlaffen. Was mir im 
Portugal, Mexico, den Plataflaaten im langer trauriger Jahrekreihe exlehe,; 


8471 


ober [päter in Fraukreich ſich zu wiederholen. Und Deutfchland 
Belgien und Italien werben die nächflen Länder ſeyn, auf welde bie Wo ⸗ 
wenn fie zum Uebertreten kommen, filirgen werben. 

Diejenigen welche in Ludwig Bonaparte nur ben ber Parifer 
iften feiern, werben berlei Beforgniffe zurüdmeifen. Auch fein 
Oheim ließ fi gern ben Befleger ber Revolution nennen; aber er 

bie wilden Rofle an den Wagen mit bem er im Triumph burdy Europa 

9. 1804 ward er zum Staifer gefrönt; im J. 1805 ernemerte er ben 
ii Oeſterreich, und offen, anfgelöst lag vor ihm das deuiſche Reid. 
Eavaignac hat den Socialiften den Fuß auf ben Naden gefegt. Er hat 
Meinfte Belohnung dafür gefordert, und that feinen Schritt bie freie 

Nation zu hindern ; ba fie gegen ihn ausfiel, trat er ſchweigend yu- 
lächelte als Lubwig Bonaparte ihm, erfiaunt über bie Gelbflübermin, 
topfen Manues, fiumm die Hand brüdte. Cavaiguac hängt ber 
Republik an, die immer ein Traumbild für Frankreich bleiben wird, von un. 
verlöfhlichen Spuren blutigſter Unthaten befledt ; aber in jenem Moment hat 
er groß gehandelt wie Wafhingten, mährenb ber zweite December, ber nädht. 
liche Ueberfall von zweihmbert der erften Männer bes Landes, etwas Catili 
nariſches an ſich hat, fo viel gegrlinbete Borwärfe auch der Präfident gegen 
bie Nationalverfammlung gehabt haben mag. *) 

Als wir vor laum 14 Zagen ben verbrederifchen Wahnfiun der Koffuth, 
Demonfirationen beleuchteten, uud bas theild Lopflofe, theild verrätherifche 
Echo branbmarkten, ba® jenes heilfofe Würfelmerfen Über Deutſchlande erſte 
Moadıt aud im ber bentjchen Prefje gefunden, da ahnten wir laum daß fo balb 
biefelben Blätter Ladwig Bonaparte's glädlicdhen Erfolgen mehr oder min. 
ber offene Anerkennung fpenden und an einem Theile der conferuativen Blät⸗ 
ter unerwartete Alliirte finden wärben. Wir wollen gern unfern Irtihum be+ 
Zennen, wenn bie zweite Hälfte bes Jaht hunderta uns eine andere Entfaltung 
bes i zeigt, als bie erſte Hälfte in unvergeßlichen Bildern vor 
uns aufgerollt. Damm aber müßten bie mobernen Napoleoniven verfprechen 
— flott dem Sterne von Aufterlig zu ‚folgen, und fein Beifpiel wie eine Dil ⸗ 
Nlamme vor fi herzutragen — feine Schuld zu fühnen und ben Fluch im 
Segen umynmandeln, Was bie Zukunft bringen wirb, wir wiffen es nicht ; da ⸗ 
mit fie und aber nicht im Schlaf überfalle, wie eben die Repräfentanten bes 
framöfiihen Volkes, wollen wir die Erinnerungen an bas feſthalten, was bas 
alte Rapoleonifche Joch gebrochen hat, und bas und vor jedem neuen allein zu 
fügen vermag — ber öfterreichifche Adler gelehnt an ven preufiifchen, und beibe 
ſchirmend ein verjüngtes Deutſchland das und 1815 und 1850 verſprochen 
iworben, * 


2 
Was Frankreich betrifft, fo wird niemand, ber nicht auf Revolutienen 
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6s wird erzählt: „Bienen, ber Ehef tes Nationalgarbenftabs, winlte Pubs 
wig Bonaparte in der Abenbgefellfchaft zu ſich und fagte ihm mit ber prit 
ten Ruhe, indem er feinen Schnurbart fräufelte: „Aendern Sie nicht bie 
Miene bei bem was ich Ihnen jagen werde. Heute Abend made id meir 
nen Geup.... Gagen Sie nichts und ——* Sie einen Augenblick mit 
den Damen im Salon, bann gehen Sie zu Bett. Um alles in der Welt 
fein Zufammenrufen der Nationalgarbe.* 

) Bemerlenswerih ift daß die Preußische KRreugzeitung eben einen 
im Jahr 1832 im Berliner Politifhen Wochenblatt erſchienenen Mrtifel: 
Der Donapartismus, wieder abbrudt, indem fie glaube „baburd 
einen weientlihen Dienfl für bas Berflänbniß ber gegenwärtigen Zuflänbe 
a Teilen.“ Ee Heißt darin: Eine der bedrohlichſten Erſcheinungen unferer 
Beit iR die unftreitig bei ber großen Mehrheit ber Beitgenoffen vorhandene 
Borliebe und Bewunderung Napoleon. Was bie große Mehrheit ber 
Banane in irdiſchen Angelegenheiten wünfdht und En bafür if, um 
ben milbeften Mustrucd zu wählen, bie größte Wahrſcheinlichkeit ber Gr, 
füllung vorhanden. Da num Napoleons Herrfhaft, dem Princip nad, 
das Bild des Rrengfien Deipotismus if den je bie Geſchichte Europas 
geſehen, fo ſpricht leiter die bei weitem größere Wahrfheinlichkeit dafüt 
daß bie Verbältnifie unferes Weltiheils mach dem Mbgrunde des Drfpotis- 
mus bin grawitiren, «le daß aus bem Iegigen KRimpfen und Iudungen bie 
Freiheit hervorgehen werde bie anf bem Rechte und deſſen Heilighaltung 
beruht. Dorikin, fürdten mir, geht der Weg ber Mevolutien, auf ben 
bie revolutionäre Factlon Europa aufs neue jeit zwei Jahren vorwärts 
—— bemüht iſt, und biefe Gefahr iſt bei weitem brohender als bie 

ardie, die, wenn fie eintreten follte, mur ein kurzer Uebergang zut 
einigen Grabeenacht einer entehrenben Knechtſchaft wäre. Diefe Anficht 
gründet fi, wie bemerkt, auf eine unbefangene Würbignng und Beob: 
achtung beflen, was man bie öffentliche Meinung nennt. Man frage hun« 
dert Menſchen, willfürlih aus ber Mitte ber gebildeten Stände herausgrgriffen, 
man höre ihre Urtheile wie Me in umfern Journalen ihr Echs finden. 
Kaum einer wird fh unter dieſer Anzahl befinden ber nicht bei bem 
MWorte „Anardie* in Schreden gerieihe. Bwar werden bie Wege die zur 
Verwirrung führen, unbewußt als bie richtigen und heilfamen gepriefen; 
eigentliche bawernbe Auflöfung und Gefeglofigfeit, Vernichtun je Re 
ſerung, Sfelirung und Schuplofigfeit ber auf ihre eigene Hülfe verwies 
enen Inbieibuen will aber niemand, und nur eine verbältnifmäßig Meine 
I m von Perfonen bürfte Fühn genug ſeyn einen kurz vorübergehenden 
Buftand diefer Mrt, jedoch auch dieſen lebiglih ale Mittel für ihre poli— 
tifhen Zwede, nicht zu ſcheuen. Dagegen if umgekehrt unter hundert @es 


peculitt, ihm eine neue Revolalien wünſchen, bamit bie.cben gegründete Herx- 
haft wieder geftürgt werbe. Über wenn bie Mächte einen Einfluß haben auf 
ben Hof des neuen Iebenslänglihen Eonfuls, fo werben fie iken, im Intereffe 
ber Rube Frankreichs und Europa's, zum Maßhalten rathen, umb baf er das 
nicht verfage was ſich auf bie Länge bie Franzoſen nicht vorenthalten laſſen. 
Es iſt unmöglich daß man eine Pehre für nichts achte welche Lubwigs XVI, 
Napoleons, Ludwige XVIII, Karle X und Ludwig Philipps Schidſal ge- 
predigt. Daß ber letztere den Thron angenommen, ber ohne ihn ſammenge · 
funten wäre und ber Republil Plag gemacht hätte, wurde ihm vom ben Mäch- 
ten [wer verdacht, von Kaiſer Rifolaus nie verziehen, Nun vergleiche man 
Ludwig Philipps umfaſſende Weltbilbung, feiner Gemahlin tiefe Frömmig · 
keit, ben ganzen [hönen Kreis hoffnungsvollfter Söhne unb Töchter — man 
vergleiche, fagen wir, damit bie Haushaltumg bes Eiyfee. Der Glaube ver- 
mag Berge zu verfegen — an viefen chriſtlichen Spruch müfjen wir und erin- 
nern, wenn wir und das Vertrauen begreiflih machen wollen bad ben Epigo« 
nen bes Kaiſerreichs entgegentommt. 
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Deutſchland. 
Württemberg. ** Stuttgart, 7 Dec. Ueber bie 23fe 
Sihung ver Kammer der Standesherren trage ich noch nach daß die hohe 


Kammer, obgleich fie dem Beichluß der zweiten Kammer, über bad Bürger 
wehrgefeg beitrat, doch mit ben Motiven ber legteren nicht ganz harmonirt, 
und ber von ber zweiten Sammer am bie Regierung gerichteten Bitte daß fie 
eimen Geſetzentwurf einbringe ber das Gefeg vom 3 Det. 1849 aufhebt, und 
biemit einen Entwurf verbinte ber bie Bilbung von Butgerwehren unter ben 
erforberlitien Beflimmungen bem freien Ermeflen ter einzelnen Gemeinden 
anheimgibt, nur unter ber Boransfegung ihre Zufltinmung ertheilte daß bamit 
von ben Gemeinden nicht ein beliebiger Zwang zur Theilnahme an folden 
Bürgerwehren geübt werben bürfe und baf vom ber Megierung bie „erforber» 
lichen Beflimmumgen* gegeben wenben, unter welchen Borautjcgungen ben 
Gemeinden bie Errichtung von Bürgerwehren zu geflatten ſeh. Gtaatsrath 
v, Wädter-Spittler, ber Departementöchef des Eultus, erlärte auch fofort, 
anders werbe bie Negierung bie von ber zweiten Sammer geflellte Bitte wicht 
verfiehen, womit fi die erfle Kammer berubigte, indem bie meiften Rebner 
noch bemerken, es fey ihnen mmähft bauptfächli um bie Befeitigung des 
unpraktifhen und unausführbaren Geſetzes vom 3 Oct. 1849 au thun. Wie 
dringend geboten bie vom General v. Baur beantragte Abänderung des Pen- 
fionsgefege® fey, warb unter anderm auch dadurch begränbet daß es oft 
ſchwer halte Dfficierftellen, die tüchtige Dlänner erfordern, gehörig zu befepen, 


bilbeten Faum einer ber nit Benaparte's „Fräftige Herrſchaft“ rühmte, 
ober feine „Megentengröße" anflaunte, ober mehr oder minder bewußt, 
Iheoretifch ober bloß praftifch, die Megierung bes Gewaltherrn als bie der 
Aufflärung bes Jahrhunderts angemefiene Fotm, als eine Art politiſcher 
Muſterwithſchaft verehrte. Diefe Erfheinung if um fo merfmürbiger, 
wenn man erwägt baf bie größte Mehrheit ber jeht lebenden erwadh. 
fenen Menſchen jenen entſchiedenen Hab gegen Bonaparte, ber ga 
Guropa gegen ihn unler bie Maflen brachte, geibeilt bat. Erſt na 
und nad. ift jene Abneigung Shwäder geivorben bis fie entlid in 
eine in Profa nnd Berſe überfließenbe eifteriing, im ‚einem wilb 
entzüudten Dienſt bes „grofen Kaifers* umlhlug. Wie, der reif 
Glaube die Hingebung bes ganzen Menſchen an den Herrn der @ 
forbert, und ihm die ewige Preibeit verſpricht wenn er feinen watirlichen 
Menſchen geopfert, fo wollen fle ſich dem Berweſer bes irdiſch 
tigen, abfoluten Etaates opfern, in ihm untergehen und dafür bie irdi⸗ 
ſche Seligleit warzeage, niit dem Inhaber der Gewalt zu herrſchen, 
befien Mei Teine Gränzen, defien Mille feine Schranfen haben, und 
ber über ſich fein Recht und fein Gebot erlennen foll. Denn jedem, auch 
dem Geringſten und Aermſten, war, ohne irgendeine Musnahne, ohne 
NRüdfht auf Stand und Weburt, auf Sitte und Herfommen oder bie 
Mehte anderer, als Lohn für ben @ifer in des Kaiſere Dienſt bie Moͤglichteit 
der Grwerbung ber hoͤchſſen Würben und Ehren gefidyert; jener Dienſt war 
eine Botterie, in ber, außer ben unzähligen Fleineren Sewinnflen, ber Eolbat 
einen Marfhallshab oder allenfalls eine benapartiftifche Krone, der ge 
ringſte Beamte bie Minifterwürde gewinnen fonnte, und emgalt ber Grund⸗ 
fag: daß dem Talent, ber Tapferfeit, der Ergebenheit an den Kaifer, als 
irbiihen Gott, ohne Ausnahme alles gehöre. Mit großem Met iſt alfe 
Bonaparte von manden feiner jrpigen Mnbeter ein „St. Eimenikifcher 
Kaiſer“ genannt. Der tiefe Grundſah biefer Sehe: „Jebem nad feiner 
Fähigfeit, jeber Faͤhigleit nah ihren Werken,” if eine -unausführbare 
Ühimäre, fo lange es einerfeits ein umantaflbares individuelles Mecht 
aibt, und anbererfeits nicht eine abfolute Macht beſteht deren unwi 

licher Arm das Prineip verwirflien fann. Darum gehört ber Glau 
der heutigen Bonapartiften und der der St. Eimoniflen zufommen,. unb 
fie werden, wenn bie Stunde des Unheils gefommen ift, brüberlich ein 
einiges Ganzes bilven. 


bar mache. Diefer Gegenfland Fam auch ſchon im ber zweiten Kammer mehr: 
mals bei der Etatberathung aur Sprache, und wurde von mehreren Miniftern 
als ſehr nachteilig für den öffentlihen Dieuſt bezeichnet. Deßhalb Hat auch 


bie Regierung bereits einen bießfalfigen Sefegentwurf aufgearbeitet, der noch 
auf biefem Lanbta Borlage fommen wird. Aus be Munde des Staats: 
zathe v. Wächter Afuhe man auch daß bie Negierumg gar nicht baran denle 


den Landtag für Längere Zeit zur pirlagen oder aufzuldfen, fonbern daß bie 
Weihnachtaferien die einzige Unterbrehung bringen würden, 

* Ludwigdbnrg, 5 Dec, (Aus bem Schwurgerichtsfaal.) Das Zeus 
geuverhör hat fidy im folge eigenthlimlicher Erſchelnungen bei ben Zeugen, über 
deren Urfachen wohl Fein unbefangener Beobachter im Zmeifel feyn kann, fehr 
in bie Tänge gezogen, doch hofft man, ba bieimal aufnahmameife auch mor- 
gen, Samflag, eine Sigung flattfindet, in ben erfien Tagen ber nächſten 
Woche damit zu Ende zu lommen, jebenfalld big zur Mitte der Woche, wor · 
auf alevann bie Vertagung bi zum 7 Ian, einiritt, Es if eime wahrhaft 
peinliche Aufgabe für ben bie Berhanblungen leitenden Präfidenten bie Zeugen⸗ 
amtfagen förmlich heramspreffen zu müflen, weil bie Zeugen eben nun einmal 
nichts kan wollen, während doch anbererfeits ber Prüfldent die Verpflichtung 
hat alle Umftäube genau zu eruiren, um bie Wahrheit ebenfowohl im Inter- 
effe der Angellagten ald im Intereffe der Anklage ans Licht zu fürbern. Vor 
einigen Tagen reihten bie Angellagten eine Petition ein, in welcher fie um 
Beſchleunigung des Proceſſes in der Weife baten daß fle noch vor Weihnachten 
abgeurigeilt werben Lönnen. Allein ber Präfivent fomohl als ber Geſchworne 
Müller verwiefen die Angellagten auf die Gewiffenhaftigkeit, mit welcher for 
wohl von Seiten bed Gerichts ald von Seiten der Geſchworenen in biefer 
Sache verfahren werbe. Der Präſident bemerkte, er könne mit rubigem Ger 
wiffen allen Angriffen gegen feine Peitung des Procefjes trogen. Der Ge 
ſchwotrne Müller, wies auf bie großen Opfer hin welche bie Geſchworuen 
Bringen und feste Hinzu, fo fehr fie and ſelbſt wünfdgen daß bie Angellagten 
baldmõglichſt abgeuriheilt werden, fo. laſſe doch eine gewiflenhafte 
kung aller Umflänbe eine ſolche Vefchleunigung bes Proceſſes, wie bie An 
gellagten fie wünſchen, wicht zu. Bon Seiten des Präfidenten wurbe fobann 
erflärt, es werde nach Beenbigung bed Zeugenverhört aufgefeit unb erſt am 
7 Ian. mit dem Plaidoyer begonnen werden. In ber Sthung vom 2 führte 
Graf Uerläl einen ſeht geräuſchbollen Auftritt herbei, indem ex von bem 
über feine Tpätigfeit ald Bürgermehrcommanbant unb Borftaub des Volle 
vereind in Sulz vernommenen Zeugen Oberamtmanı Herbort von Sulz bie 
Beftätigung verlangte baß er immer für Gejeg und Ortnung gewirkt habe, 
was ihm der Oberamimann mit einigen Beſchräukungen aud zugefland, 
ſtomiſch war, ald Herbort, von bem Grafen befragt ob er ſich nicht erinnere, 
wie er, der Graf, im ber Naht vom 24 Mai 1848 als bie Wohnung bes 


daß Sie lommen, [hügen Sie mid unb meine Rinder, fügen Sie meinen 
Dann — ihm hieranf.amiwortele: Ob meine Frau im Bette 
nicht mehr, Daß Sie lamen und und freundſchaſtlich Ihren 
beflen erinnere ich mich allerdings, allein Sie zeißten noch in 


if 
A 
Hj 


| 
f 


zu 
reife. nach New · York an, Heute begann 
Vorfälle, worüber mit dem biefer Tage folgenten legten Berichte über 
Zeugenverhöt. 

Hanfeflädte. * Bude, 1 De. Au 1 Sept, d. 9. warb bier eine 
Bollszählung veranflaltet, deren Mefultat jet belannt gemacht wird. Nach 
derfelben zählt die Stadt Fübed nebft den Borftäbten St, Jürgen, St. Lorenz 
unb St. Gertrub zufammen 29,852 Bewohner, bie zu Lübel gehörenden 
Banpbezirle aber 12,833, fo baß bie gefammte Einwohnerzahl des ganzen 


Feeiflants fich auf 42,685 Perfonen beläuft, wa® gegen bie letzte Bolkezäb- | 


lung am 1 Sept. 1845 ein Mehr von 528 Perfonen ergibt. Da im vergan- 
genen Jahr allein burd Die Cholera gegen 500 Perfonen in der Stabt und 
den Borftänten hingerafft wurben, jo iſt baraus erſichtlich daß die Bepölle- 
rung vorzugämeife durch flärtere Einwanderung gewachſen iſt. 

Neugierde hat mich en a 


x ber ich nicht recht weiß ob ich fie unter bie frommen und gottesfürchtigen, 
umter bie frevelnben reinen fol. Ich meine jene bereits erwähnten Sectirer 
die ſich wenigſtens im einigen Punkten zu ven Lehren ber Wiebertäufer bes 
tunen. Da einem fanlartigen Zimmer auf ber hiefigen Darlesgrabe, einer 
langen zu Oberirane abwärts führenben Strafe verfammelte Abende 
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warb von biefem neumodiſchen Religiondlehrer erſt jever Bers eines zu ſingen ⸗ 
ben Liebes vorgelefen, Dann von ber Geſeliſchaft zeſungen. Die 

einer evangeliichen Bibelſtelle (das Stück war bem: Toangelium 
entnommen) folgte, abwechfelb mit Gebet, wobet bie gläubige Heine Bemeinbe 
jebesmal nieberfniete, Wir Nicibeleheten blieben naturlich ficken uud 
fügen. Der begeifterte Schuhmachergefelle, in deſſen Gläubigkeit ich durchaus 
keinen Zweifel jegen will, erläuterte vie evangelifhe Stelle jo wie es ein 
Mann che Bildung und tieferes Berfiänbni eben fan, wobei er nicht uns 
terlief bie Augen mit flark zurüdgebengtem Kopfe auf etwas graffe Manier 
zu. verbeehen. Er unterlieh übrigens nicht für und, bie wir aur als Cüfte 
zugegen ware, fürbittende Worte bei Bott einzulegen, damit wir durch be® 
Höhften Gnade ebenfalls zum wahren Glauben, nämlid zu dem diefer Ceos 
tiger, belehrt werden möchten. Der Wiebertaufe, bie eben von biefer Gefell« ° 
fchaft neulich an einigem Mitgliedern vollzogen worben iſt, gebadhte ber Red⸗ 
ner nicht, Das Gauze machte auf ung Nictglänbige mehr einen betrübenden 
als lãcherlichen Einbrud; denn wenn bie Religionslehre in bie Hände vom 
Menſchen geräth die weder Har denken noch ihren Gedaulen leicht verflänb« 
liche Worte leihen konnen, fo muß fie zuletzt in flache Unbebeutenheit, wo 
nicht gar in Albernheit verlehtt werben. Defihalb wäre es faft zu wünſchen 
bie Behbrde ſuchte auf gute Manier die Leute wenigſtens bau zu bewegen 
nicht gerade gottesbienfiliche Zufaimmenkünfte zu halten, becen ganzer Zweck 
erſichtlich auf Profelytenmaderei hinausläuft, Dan behauptet, und es ſcheint 
gar nicht unwahrſcheimlich zu fen, daß biefe Sertiver anfehnliche Gelbunters 
flügungen aus England erhalten, Unter fi fawmeln fle ebenfalls, um et» 
wanigen bebikeftigen Mitgliebern ihres Glaubens im Fall der Noth behlilflich 
fegn zu können, che Zweifel das Befte an der ganzen Vereinigung. — Der 
Nachtrag zu ven Sefegen vom 6 Dec. 1848, den Mißbrauch ber Preffe und 
das gerichtliche Verfahren bei politifchen Verbrechen betreffend, bie im der lez⸗ 
ten nn arigatefgung gutgeheifien wurben, bat ber Senat am 28 Nov, 
publ 


%# Preußen. Berlin,s De. Obwohl man im allgemeinen hier nicht be- 
forgt daß die europfifchen Zuſtände durch bie Kriſis in Frankreich in birecte 
Erfhätterung gefegt werben, fo iſt man doch beforgt daß ihre Wirkung ſich 
mittelbar fehr Fühlbar machen werbe. inestheils durch eine allgemeine Ge⸗ 
f&äftoftedung in frankreich, und gerade zu einer Zeit wo dort fonft ber leb⸗ 
hafteſte Gefchäftsverkehr Ratıfindet, zu Neujahr. ine folde muß anfunfern 
ganzen Hanbelöftanb, zumal am Rhein, nachtheilig zurüdwirken. Zweitens 
werben die bortigen Berhältniffe bei ber völligen Unficherheit bie eine ufurpirte 
Macht, wenn auch ihr erfter Erfolg glädlih if, nur haben Fan, doch für 
und eine Haltung nörhig machen, bie eine bedeulende Anfpannung ber Geld⸗ 
fräfte des Staats erfordert. Die Phrafe in ber Thronrebe, bie fo günſtig 
gewirkt bat daß bie wachfenden Einnahmen bie vermehrten Wusgaben ohne 
neue Auflagen deden, bürfte alfo wohl eine iluforifChe werden. Diefe Ans 
ſichten find niederſchlagend; äußern fie fih auch nicht ummittelier im Curs⸗ 
zettel, fo bürften fie ſich doch dahier deſto nachhalliger fühlbar machen. 

Geſtern hat ber hiefige Poflcongreß feine Gefäfte und zwar zu allge» 
meiner: vorläufig beendet. Ein großes Weftmahl beim Generalpofts 
director geh: Regierungsrath Schmüdert: hat bie Mitglieder des Eomguefies 
zum legtenmal vereinigt. Eo war mumdglid, in einer fo Äußerft complicirten 
Sache alle Berhältniffe, jebes Detail: fofort zu ſchlichten und künftige Fefl« 
fielungen barüber ullein fee erfrenlicherweife ift man über bie 
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befferungen innig 
die eiofachfte Weiſe bewerlſtelligt. 
was er abfeudet; alle Detallberechnung hört auf, 


gwichen betragen, fo flelt es biefe am Schluß bes Jahres 
Preußen ſtellt die feinigen in Gegenrechnung. 
erauẽ gezahlt. 
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Staaten die nicht unmittelbare Nachbarſchaft 
ber — 2 Bei Bafeten beträgt berfelbe %/, Silberpiennig 


# 


Sqhweden, Norwegen. 
Uhe Einigung, melde unbezweifelt noch viel mehr Erleichterungen und Förbe- 
sungen bed Brief und Gandelöverkehrs anbahnen wird, Ein Schritt ift viel; 
bad Beriranen rankt fich baranz bie Klufl einer unfeligen Spaltung ber beut- 
qhen Stämme, bie und vor Jahr und Tag drohte, if hiebdurch, wenn auch 
worerfi nut leicht, wieber überbrüd.. Die Zoll Einigung wird eine feflere 
Brüde bauen, Die Porto Einigung ift bie Borrebe zu biefer. 


H Berlin, 6 Dec. Die Beerbigung bes Profeſſors Frany fand 


geflern Nachmittag unter zahlreicher Theilnahme feiner frühern Collegen 
and ber Studentenſchaft flalt. Belanntlih war ber Berewigte ein Bayer 
von Geburt: fein Leben war aufierorbenilic wechfelvoll, Geboren zu Närn- 
berg am 3 Jul, 1804, habilitirte er fih 1830 an ber Munchener Univerfität 
als Pıivatbecent, und wurde zwei Jahre fpäter dazu anderfehen den Hünig 
Otto nad Griechenland ale Dolmeifcher zu begleiten. In biefer Eigenſchaft 
befand er fi im ber ummittelbarem Mühe des Grafen Armanfperg, unb 
feine Tpätigkeit wurde bei der Organifation ber verwidelten und ungeorbneten 
Zaſtãnde des Landes auch Über ben Kreis feines eigentlichen Berufs hinaus 
in Aufprud; genommen. Nach einiger Zeit begab er ſich nach Dtalien und 
Befääftigte fih während eines fünfjährigen Aufenthalts in Rom gan, befon- 
ders mit der Erforſchung ber Handſchriften ber griechiſchen Muſiler, ohne da⸗ 
mit zu Ende zulommen. Driüdenben VBerhältniffen entriffen, fiebelte er ſich 
im Jahr 1839 nad Berlin über und erhielt ben ehrenvollen Auftrag bad 
geofartige, unter ben Auſpicien ber Alademie von Bödh unternommene Werl 
der Sammlung aller griehifhen Infcriptionen vom britten Banbe an weiter 
en. Den Band bat er vollenbet, mehr aber nicht, unb ed wirb [wer 
ten einen befähigten Fortſetzer zu finden, e8 müßte denn feyn baf der Mei- 
ſelbſt wieber die Arbeit Übernäfme. Im Jahr 1840 wurde Frang zum 
auferortentlihen, 1846 zum orbentlidien Profeffor an ber Hiefigen Univerfität 
ernannt. Er Ind über verfhiebene griechiſche Schriftfteller : Einfluß gewann 
& inbeffen vornehmlich auf einen Meinen Kreis, ben er feit dem Jahr 1846 zu 
Uebungen, befonbers bes milnblichen Austrnds im Griechiſchen um fi ver- 
fommelte, in feltene® Berbienft hatte er fi ſchen früher mit Abfaſſung 
gricchifch gefcricbener meugricchifeher Spradlehren, eines beutfä-griedifcen 
Wörterbudis, fowie einer altgriehifhen und einer beutfchen Grammatik für 
die Hellenen erworben. Im Berlin erfchienen feine „Elemente ber griechiſchen 
Snföriftenkunde", fowie eine Antgabe und Ueberfegung ber Trilogie bes 
Yeldylus, letztere auf Königliche Aufforberung. 


Die Probenummer bed „Preußifchen Wocenblattes zur Beſprechung 
politischer Togesfragen“ ift heute erfhienen — burdiweg eine Periphrafe bes 
früher mitgetheilten Programme, Ginige ber markirteſten Stellen find fol- 
gende: „Prenfen wird nie bie Kevolution in fremben Ländern ımterflügen 
bitfen ; wohl aber lann es im bie Page kommen, felbft befreundeten Staaten 
bie angebotene (erbeieme?) Hülfe im Stantpfe gegen bie Revolution verfagen 
zu möflen, wenn ihm nämlich höhere Pflichten die Gewährung folder Hülfe 
nicht geflatten.” — „Es war ber glüdlichfie aber auch töbtlichfle Streich ben 
bad Mintfteriun: ben Sammern zugefügt hat, daß es bei bem größten unb ge- 
fährlihften Umfhwung ber äufern Politit den je ein Laub erfahren, im 
Herbft vorigen Jahrs, bie Kammern augenblidlih vertagte, in ber Zwifchen- 
zeit bie Dinge unwieberbringlich im eine andere Bahn Ienkte, unb bie durch bie 
Greigniffe völlig überholte Pandesveriretung bie ſich ſcheute, machträgli bie 
Eämad bed Baterlanbes zur Echau zu tragen, zum Schweigen bradte — 
ein Refultot traurigen Mothbehelfs umd ein tödtliher Streich für daß Auſehen 
mb bie moraliſche Kraft ber Kammer!" „Den Sieg, welden mit ben Ein ⸗ 
tritt bed neuen Miniſteriums in Hannover bie proteflirende Ritterſchaſt durch 
den Beiftand des Bundes gemonnen hat, muß im hödflen Grabe bedeunllich 
wid für unfer Balerland nachtheilig erſcheinen.“ „Die einfeitigen Berfaf- 
fongtaufiebungen und Berfafiungeänberungen in verfchiebenen Heinen deut · 
füren Stanten geben traurige Beweiſe von ber Unficherheit unfcer Rechtezu ⸗ 
Rinde, und erweden um fo größere Beinrgniffe als die Richtung zu biefem 
BWroßregeln von bem Gentralorgan Deutfhlands ausgeht." Folgt ein Blid 
auf bie tranrigen Zuftände von Heflen unb bie Frage: „Welche Stellung wird 
bie Regierung Preußens einem Manne gegenüber einnehmen ben ein prenfi» 
Mes Gericht verurigeilt hat?“ 
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Defterreichifche Monarchie. u u 

Brody, 28 N. "REBEERD main In Ddefe Der ——— 
tlagt und in dem bortigen Hafen, wo fonft für fo bebentenbe Ber 
fentungen von Getreide gemacht werben, bie größte Stille herrfcht, fleigt an 
unfrer Gränge täglich mehr bie Theurung aller Lebenemittel, werben alle Zu- 
fuhren aus ber nachbarlichen Kornlammer, wir wiffen nicht ob aus Specu- 
lation oder in Folge wirklichen Bedarfe, ſchleunig vergriffen, unb eine halbe 
Stunde von Rußland, gleihfam vor ver Schwelle bes großen Reiche , leiben 
wir durch Mangel unb Theurung ebenfo fehr ald ob wir weite Meilen von 
dem lornreichen Yanbe entfernt wären. Die kritiſchen Baluta Berhältniffe innen 
bier wicht bie fleigenben Preife verurfacht haben, da bei uns alles gegen ruf- 
fiſches Silbergeld gefauft und verkauft wirb, und mit Ausnahme ber Wechsler 
und ber Banfierd niemand mit Banknoten immerhalb bes Wreihandelsgebiets 
verfehrt; wir hörten in unfrer Gegend fowohl als in Rußlaud wenig Klagen 
über ſchlechte Ernten, bie meiflen Laudleute waren zufrieben, ber fenft fo un« 
gehenre Bedarf nach England ift biß jett im ben ruſſiſchen Hafenftäbten nur 
gering geweſen, fo fheint wohl bie leidige Spreulation und ber häßliche Rorn- 
wucher fich ber nothwendigſten Pebentmiltel bemädtigt zu haben, und bloße 
Gemwinnfucht das ſteijende Elend unfrer unbemittelten Claffen zu verurfachen. 
Ohne Fabriten uud Inbuftrie, ohne Fremdenbeſuch, ala Freihanbelaftabt vom 
übrigen Kronland, vom Rußland durch die Gränge abgefchloflen, feit Jahren 
der fonft florirende Handel im Verfall, überfüllt von zahlloſen ruſſiſchen 
Flüchtlingen, bie hier eine Freiflätte ſuchen und broblos heruwirren, unnfte 
unfre Stabt zu einer Stättede® Pauperismns werden ; bie einträglichften Er- 
werbjmeige finb meiftentheild im den Händen ber ruſſiſchen Emigranten, bie 
mit eiferner Ausdauer allet an ſich reigen und bie Heimiſchen aus ihrer Stel- 
Iuvg verbrängen; bie Eomcuerenz ift zur Arbeit im größten Mißverhältnig, 
ebenfo mie ber Erwerb zur Theurung. Ed iſt dringende Nolhwendigkeit die 
durch bie fremben Flüchtlinge flarl angewachſene Beröllerung unfrer Statt 
zu beſchränken, namentlich follten die ruſſtſchen Knaben zurlidgefendet werben, 
bie, weil fle ingartem Alter ſchon zur Erziehung für den Kriegadienft ausge. 
hoben und affentirt zu werben fürdten, farawanenmeife buch ſchlechtbewachte 
Schmuggelwege hierher Alchten. Es wäre ein Übel angebrachtes Mitleid en 
biefe hulfloſen Kleinen zu fhonen! Ya ihrem Baterlande haben fie doch eine 
Zukunft, bier aber verllimmern fie in Mangel, in Noth und Elend, arten, ohne 
Bildung und Erziehung, getrennt von ben Eltern, aus, bie fih bemühen jebe 
Spur ber jugendlichen Flüchtlinge ängſtlich zu verwiſchen. (8 werben bar» 
aus nur Opfer ber Liederlichkeit und Ausfhmeifung, um fo mehr ala fie alle 
ber unterfien Schichte ber ruffifhen Judenſchaft angehören, von ber bie Ar- 
men uud Unbefteuerten allein, die gemeiniglich ihren Rindern bort feine Er: 
siehung geben, ber Aathebung verfallen, während die Vefleuerten und Bef- 
feren verfchent bleiben. 


Großbritannien. 

Die Geruchte von eimer Minifterkeifts find vorläufig wieder verfiummt, 
umb, wie bag M. Ehromicle andeulet, war es bie Hunde von der Pariſer 
ſtataſtrophe welche ben drohenden Vruch verhätet, bie ungefügen Beftanb- 
theile des Cabinets wieder nothblrftig zufammengeleimt bat. Daudeſſen wie 
bie Sache am 2 Dec, lag, erhellt einigernafien aus folgendem Artikel der 
Daily News: „Haben wir ein Miniſterium, ober haben wir keins? Gin 
Gerlicht, und mehr als Gerücht, fagt: es fey ein ernſtes Zeriwärfuig zwiſchen 
verſchiedenen Perfonen ober Fractionen des Eabinets ansgebroden, und eine 
alte Wunbe, bie man fon lange als geheilt betrachtet, fey neuerdings aufge 
gangen. Was kann bie Urfache dieſer Spaltung feyn ? Sind unfere Regierer 
vielleicht uneinig Über bie wichtige Angelegenheit der Wahlreform ? Wahr- 
ſcheinlich find fie Darüber keineswegs fehr einig. Aber Reform, das ift doch 
ein zu geringfügiger Gegenſtaud a.6 daß barum ein Cabinet in Trümmer ges 
hen könnte! Waltet eine Meinungsverfchiebenheit über Krieg oder Frieden ? 
Das hat nicht die mindefle Wahrfcgeinlichkeit für fih. Sind einige vom ben 
Goflegen des Grafen Grey flörrig und unzufrieben geworben, bei ber Husficht 
bie Gchäffigfeit feiner Politik am Kap und ber Sriegaführung feines dahin 
ernannten Oberbefehlehabers mittragen zu müfjen? Wir glauben nicht, Lord 
Gretys Eollegen waren darauf gefaßt ihren Anteil an feinen Mifgeiffen und 
feiner Unpopularität auf ſich zu nehmen. Haben bie entfernten folgen von 
Lorb Dohn Ruſſells Brief an den Biſchof von Durham einige feiner Collegen 
aufgeregt jegt in ber elften Stunde gegen ihn zu rebelliven, ihn dem Papft nnd 
bem Dr. Eullen aufjuopfern? Auch das nicht, It eine Fraction bes Cabi · 
nets dafür tie Politifer von Lancafpire (der Mancheſterer Säule, d. h. Hrn. 
Cobden und feine freunde) ins Miniſterium zu bringen, umb zieht bie andere 
Braction die weilaub Collegen Sir Robert Peels vor? Much das ift nicht ber 
Berg des Anftofes ber ſich erhoben hat. Nein! Die Differenz ift am fih ein 
fehe geringfügiger Anlag — ein übereilte® und umvorfichtiges Wort das Lord 
Balmerfton beſchuldigt ift bei Beantwortung ber Adreſſe einer Londoner. Pfar · 
rei · Depulation gebraucht zu haben.“ Das Yowenal behandelt hier bie ber 
kannte Geſchichte nicht bloß ſeht leichtfertig, fondern äußert aud Freude bar 


* 


zu was bert geſchieht Eomplimente machen müfſen. 
England fol nicht dem Cifenfreffer fpielen, allerdings nicht; aber ebenfowenig, 
wie bie Times empfiehlt, ben Kriecher und Dudmäufer. Einen Zank im Ca- 
binet anyufangen, weil ein Eoflege ein unvorfitige® Wort gefprogen, oder 
eine Rebe gehalten bie micht mit ber Hofetiletie harmanirt , dad ift lindiſch ge · 
fpiet, wicht mäunfich gehanbeit 1" 
Apologeten in der Preffe; allein die Eonfeguenz womit Se. Lordſchaft [han 
lange Zeit biefe „Unvorfigtigteiten“ übt, follte faft [liefen laſſen daß es 
Fibirte Unvorfichtigfeiten find, (Siehe den Schluß des folgenden Briefee.) 
= London, 4 Die. Es wird Ihnen nicht muinterefjant feyu wenn 
ich Ihnen von bem Ereitement berichte, weldyes bie Nachrichten aus Paris in 
London hervorgerufen. Rod che Globe die telegraphifche Depeſche, worin 
die Borgänge in Paris ſammariſch mitgeiheilt waren, brachte, war bie Nad- 
richt von dem neneften Bonaparie ſchen Coup am ber Börfe verbreitet. Das 
i war während ber Nachmittoge ſtunde von den Herren ber 
Sted Erdanze fo zu fagen belagert. Ihre Stimmung muß feine allzu heitere 
gewelen jeya, deun bie eugliſchen Papiere fielen tiefer als feit Jahren; ba® 
Sinten ber Eurfe (2 Pror.) war flätler als jelbft wägrend ber Februar · Redo⸗ 
Intion. Natürlich! Entweder ifi das Refultat ein ben ertrem-republicanifchen 
Barteien gänfliges, dann if mit ber Ruhe und dem Frieden Europa's auch ber 
Großbritanniens in Frage gefellt, und wir zmeifelm fehr ob eine zweite euro: 
pälfe Bewegung bie innern Berbältnifje von Großbritannien unberührt laflen 
Oder «8 gelingt dem Prufidenten ſich zu befeftigen, Fraukreich eine 
flarte Regierung und bie lang’ erfehnte, feinem Handel und feiner Inbaftrie 
fördertiche Ruhesu geben — dann begreifen Sie eine wie unangenehme Aus ſicht 
die zweite Auflage bes 18 Brumatre John Bull gemähren mnf. Das Belt 
fügt hier: „it means a roar.‘* Ledru · Nollin will Privatradridten aus Pa: 
ris haben, bie feinen revolmtionären Prejecten günftig ſeyen. Er fell beabſich 
tigen heute oter morgen nach Paris abzureiſen. Wittlerweile find bie Mienen 
der hiefigen Revolutienäre keine fehr heiteren, Viele ber Raufmannswelt an- 
gehörige ffrangofen , die wir zu ſprechen Gelegenheit hatten, wünfdten bem 
Präfiventen zu feinem fühnen und muthvollen Beginnen vut Gläd. 

Ich kin durch zuverläffige Mittheilungen in ben Stand gefegt Ihnen 
die Nachricht au geben daß Koffuth gerabe bei dem einflufreicheren Theile ber 
deuiſchen Revokutiontpartei fich ſehr biterebitirt hat. Rage und fein Aahang 
iſt fehe Mbel anf ihm zu ſprechen. Sie tabeln an ihm das ereiuflve TRagyaren- 
tham und den „abeligen Hochmulh ber legitimen Revolution.“ Ruge meint: 
daß er ber Wiener Deputation fo freunblich gewefen, habe biefelbe nur feiner 
Sreobhelt gegen ihn zu verbanfen ; bagegem ift Mayyint ſehr Iet mit Kofiuth- 
Dat preufifche Comite hatte feine officiellem Beziehungen zu ihm. Die So: 
eiafiften machen ſich luftig Über Koffuth, und Taufenan ſpricht von feiner ma · 

iſchen Berfivie. Wie wenig nachhaltiger Natur der Einbend ift den Koſ⸗ 
hier zurüdgelaffen, umd auf einen wie geringen Teil unfrer Beoölterung 


Dief achlich den 
Gewinn, den diefes Blatt abmirft. —* pre hen vo 
Bolemit gar keiae finanzielle Berflimmerung. WIE der „mob vor ihrer 
bie Redacteure vom 


fo wurden ihm bie betreffenden Eremplare lachend umfonft verabreiht. Das 
ift bie treffenbfte Kritik der ganzen Roffuthe Manie. Wenn Daily News es 
eine nichtebedeutende Unvorſichtigleit nennt dag Lord Palmerflon das Bolt 
irre 

€ bor zu me eur: Dis 
plomatie gegm Griechenland aufregte, weil König Otto gr gewagt hatte dem 
Faunarioten Muſſurus, der aufs giftigfte gegen ihn machinirte, einmal ben 
Ruden zu brehen; es vergißt daß Palmerflon es war ber gegen basfelbe Grie · 
chenland eine ganze Rriegeflotte ausfchidte, weil es fid nicht beeilte bie unver- 
[dämten Forderungen jenes portugieflihen Juden zu bezahlen defien Anfin- 
nen dann vom ber gemiichten englilch framzöflihen Commiffion vem 700,000 
auf 7000 herabgefegt wınbden. Das iſt das gleihe Maß ber Gerechtig 
keit tes Porb»Staatsfecretärd. Wer bie neuere Geſchichte Englanbs kennt. 
weiß daß Greh unendlich mehr für den Innern Fortfgritt gethan als Balmerfton. 


Franfreic. 
Barid, 5 Der. 
Eine minifterielle Eorrefpombenz enthält nähere Aagaben fiber bie Auf» 
orte er ber widhtigften Berbafteten. Dieſen Morgen bes 


bemahrumgtorte mehrer 

farben fich auf dem Dont-Balerien: General Dubinst, General Laurifton, 
bie HH. Hentiot be la Roziere, Piscatory, Pascal Duprat, Latrade, Biſſe, 
Emil Peon, Eugen Sue, Rigal, Lagazbe, Renaud und Im Mo 
zae unter anbern die HH. be Remuſat, Alfred Nettement. It Bincennes 
bie HH. Ereton, Dahirel, Leo Delaborbe, raid, Sauvaire · Barihe- 
lem, Favreau, Abbe Frechon, Treilhard. Die nah Ham Abgeführten find 
bie Generale Cavaignac, Ehangamier, Lamoriciere, le Fld, Bebean, i 
Eharras und bie HH. Koger (bu Nord) und Baze. Cie müffen geflerm 
Diorgen um 4 Uhr dort angelommen feyn. Hr. Thiers iſt nicht gemannıt, er 
ſcheint ſich aber auch in biefer Geſellſchaft zu befinden. Daß bie Gefangenen 
in Majas und Mont: Balerien freigegeben feyen, bavon weiß biefe Correſpon · 
benz noch nichts. So hat Frankreich auf einmal wieder Staatsgefängniffe, 
Diefe Kategorie von Gefangenen hat man während ber conftitntionellen Dion» 
—— ſowohl unter der Reftauration ald ber Imlinsoynaftie, wicht ge 
annt, 

Folgende Proclamation ded Kriegäminiflers General be Saint- Arnaud 
ift an ben Mauern ber Hauptflabt angefälagen werben: „Solvaten! Ihr 
habt heute einen großen Aet eures militärifchen Lebens vollbracht. Ihr habt 
das Land vor ber Anarchie und ber Plündereng bewahrt und die Hepublif ge- 
reitet. Ihr habt euch bewährt ald das was ihe feyb, was ihr Immer fen 
werdet, tapfer, Argeben, unermürlih. Frantreich bewundert euch und banft 
euch. Der Präfident ber Repablil wirb eure Hingebung nie vergeſſen. Der 
Sieg konnte nicht zweifelhaft feyn. Ya allen Garniſonen Frankreichs find 
eure Waffengefäheten auf eud) flolg, und wärden nöthigenfals eurem Beifiel 


Die folgenden Generale befehligen] gegenwärtig (mad bem I. des Di» 
bats) in Paris: bie Divifionegemerale Earrelet, Levaffeur, Renault, Kortes 
Die Brigadegenerale Reibell, Dulac, de Bourgon, be Cotte, Ganrobert, 
Heabi 4 Goumrtigis, Sauboul, Ripert, Forey., Der Generaf 
Ripert befchligt bie Brigade bie dem Palafl Bourbon befegt hat, General 
Hubert die Artillerie, General Forey hat bie anf der Mairie bes 10tem Bes 
jirls verfammelten Repräfentanten verhaftet. Cine große Zahl Generale 
hatte ſich am 3 Dec. mad dem Eltſte begeben und ihre Degen zur Berfüs 
gung des Präfiventen ber Republil geſtellt. Die Marfhälle Erceimans und 
Jerome Bonaparte, bie Generale be Flahaut, d’Anthouard, Schramm, 
v’Hantpoul, Baraguny d’Hilliers, be Bourjolly, be U’tang, Ikorris, Frafl« 


Einer der geiftreihften ihrer Rebarteure iR unfer deutſchet Landsmann 
7 x. Dite v. er Der faore 


“) Die Mittel, über welche biefes Blatt verfügt, And fo enorm daß es jebem 
der in feiner Dfflein —— Jeurnaiſten no 10jähriger Dienftzeit 


ine Penfion von 500 P . attszablen, und "sei wichtigen Beranlaſſun⸗ 
een ponıs bei der Gihabahn Gr/naains nehmen tanz. 
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Vimeoz, Daumas, Delarue, Ocuano 
breton, Piat, Rebillot, Tournemine, be Refigup, Saint-Simon x. — Der | 


Potizeicommiflär der Affemblde, Hr. Brun, der mit ben beiden Duäfloren | 


verhaftet war, iſt wieder im Freiheit gelegt... Derfelbe war, ehe er Hrn, 
Dons Nachfolger. wurde, am bie Spige ber Polizeifection bes Generals 
Shangarnier geflellt. 
Bei dem Mutiemus der Parifer Preffe, ‚wenn jie nicht panegyrif 
find die Nachrichten ber Parifer Eorrefpondenz bee Indepenbance Belge 
eine Änferft [hägbare Duelle, Hier erfährt man num bas nähere Über bie 
Berhaftung der Generale Ehaugarnier mmb Tamoriciere, Als bie Poligei- 
Agenten, begleitet von miltärifher Mannſchaft, ſich Morgens 4 Uhr vor der 
Bohnung bed erftern einfanden, weigerte fi) der Hausmeiſter bie Thüre zu 
—— indem er bemerkte.baß nur ein Poligeicerumiſſär das Recht habe in 
rivathand einyubeingen, und baf fein Poligeicommiffär fid) bei dem ges 
—— Aufugen auegewieſen. Die Polizei und bie Soldaten fogen ſich 
zurüd, da fle nicht in ber Lage waren bie Thüren einzuftoßen, als ein an 
fiofiender Kaufladen fich öffnete durch ben man zu bem General lam. „Ih 
erjülle eine ſchmerzliche Miſflen,“ fagte der Officer, „ich nehme Sie gefan- 
gen.” „Das ifl genug,” erwiederte ber General, ber nicht angelleidet war, 
„Laflen Sie mir nur einige Minuten und ich folge Ihnen.” So war e8, weiter 
ſprach erkein Wort, Seine Haltung verrieih Kälte und Geringfhägung. Um bie- 
felbe Stumbe wurbe General de famoricidre abgefaßt. Er nahm bas Abenteuer 
ne folder Geduld anf. Als er in ber VBorflabt St, Antoine bei Mazas 
Arbeiter reden hörte, rief er um Hülfe, Diefe näherten ſich mehr aus Men- 

gierbe ale fonft einem Grund, bemm fie wußten nicht was bie Sache zu beben- 
ten hatte. WS bie Soldaten ber Bedeckaug fle heranfommen fahen, durch 
ſtiefjen fie, um ben General zum Schweigen au bringen, ben Zellenmagen mit 
Bajonnettfichen, und man weiß nicht ob er nicht getxoffen wurbe, Der Gene. 
ral war aufer fich vor Erbitterung als er in Mazas anlam, und biutete 
heftig ans der Nafe. - Bon manchen Defangenen weiß man gar nicht wo fle 
fid) befinden. Die frauen ber HH. O. Barrott und de Tocqueville Tiefen 
noch am Mittag bes 3 Dee. vom Deont-Balerien nah Mazas um Nachricht 
vow ihren Gatten zu erhalten, Mehrere Mepräfentamten wurden auch bef- 
wegen verhaftet weil fie ben auf ver Mairie bes 10temM Stabtbezirks gefaß« 
ten Beſchlüſſen nadher zuftimmten Bon Hm. Leon Faucher iſt be 
tannt daß er bie Ernennung in bie Conſulta abgelehnt hat. Er that 
es mit folgenbem Schreiben am ben Präflventen ber Kepublil, „Hr. 
wen Mit Thmerzlihenm Erſtaunen fehe ich meinen Namen mmter 

den Deitgliebern einer berathenden Commiffion die Sie eingefegt haben, Die 
Dienfte bie ich Ihnen geleiftet im Glauben fle dem Land zu leiften, Pe 
mich vielleicht von Ihnen eine andere Belohnung zu erwarten. Im jevem Hall 
verbiente mein Charakter mehr Achtung. Sie wiffen daß ich im einer ſchon 
Larigen Laufbahn meine Freiheiteprinctpien wie meine Hingebung für bie Orb« 
nung nie verläugnet habe, Ich habe weder birect noch indirect an ber Ber- 
legung ber Gefege Theil genommen, unb um das Mandat ablehnen das 
Sie mir ohne mein Willen Übertragen, brauche id; nur an ba® zu erinnern 
das idy vom Boll empfangen habe und behalte,” General Envaignac ift jegt 
bie Hoffnung nicht bloß der bemokratifchen Partei. Seine Heirath mit Fräuleln 
Ddier wurde, ob er gleich in Haft ifl, auf ber Mairie des zweiten Bette 
amtlich befamnt gemacht. Der Erzbiſchof von Paris wollte das Paar lirchlich 

en, 

in Abend bes 6 Der. waren in Brüffel bie beingftigenbften Gerüchte 
aus Paris verbreitet. Dan fprad von einer Proteftation ver zwölf Diaires, 
von einer erfolglofen Zufammenberufung der Nationalgarde "ie dann aufge: 
{dt worden fet, von bem Anzug von Generale nach Paris, von Schilder⸗ 
hebumgen in Lyon, Reims, Amiens, Pille, Straßburg ꝛe. Diefe Gerlichte 
waren grumblo®, aber fie fanben Glauben, Bon dem Strafienkumpf in Baris 
gibt die obenerwähnte Eorrefponbenz ein ſchauerliches Gemälve. Das Haupt 
jchlachtfeld war auf den Boulevards zwifchen ver Rue Montmartre und ber 
Porte Saint Martin, Obgleich der Kampf gegen 5 Uhr Abends aufgehört hatte, 
fah man noch bis 8 Uhr das Afphaltpflafter voll Leichen liegen, und bie 
Hãuſer zwifchen der Aue Montmartre und ber Aue du Sentier yeigen die Spuren 
der Rugeln, Bomben und ſtartätſchen. Man hatte aus ben verfchtebenen Mieth⸗ 
wohnungen wie auf eim gegebenes Zeichen anf bie bafelbft aufgeftellten Trup ⸗ 
pen gefchoffen, und bie ergrimmten Soldaten hatten mit Rugeln und Rartät- 
fen in allen Richtungen und gegen alle Häufer geantwortet. Zum Unflern 
befanden ſich viele Nengierige auf den Gtrafien, fo fland in ber Rue 
Montmartre eine Gruppe von gehn, darunter ein Magiſtrat. Die Trup 
pen gaben Feuer und von zehn fielen neun, alle, mit Ausnahme bes Magi ⸗ 
firats. Die Leichen, feheint es, lieg man längere Zeit auf beu Erottoird 
liegen um ber Bivälferung einen peitfamen Screden einzuflößen, Uber 27 
Leichen wurden in eineu leeren Laden mit Glasfenftern gebracht, ein Licht da 
neben ‚geflellt, man fonnte fie den ganzen Abend befhauen, uud erfl am 
anbern Mittag. wurben fie meggefhafft;. keiner der Erſchlagenen trug eine 


Bi, 


, Pröval,! Barhappe, Botigenel, Des | dir Haute Bicume, He. Duſſoubs. Gaſton, wurbe auf einer Barricabe erihoffen, 


Auf einer andern fanden 8 Infurgenten ben. Tob, 14 wurben gefangen‘ und 
auf der Stelle. erfheffen. Am audern Diorgen ſah mau 39 Iufargenten, 5u5 
an einamber. gebumben, nad) ber. Ebene von Grenelle zum. Lob führen, 
Biele Hänfer, ans welchen Schüfle fielen, waren in Gefahr gan) ausgemorbet zu 
werben, Merkwürbigermeile ſoll bei Tortoni und im Caft de Paris der Pit 
telpunft bes moralifhen Widerſtands feym, biefe vu find feit mehreren 
Tagen Gegenflanb einer befonbern Ueberwachung. Bon Mittwod bis Dom 
* fg j F a een werben feyn, am Donnerflag uns 
gleih m ber Et. hatten zwei Eruppenabtheilmigen bie 
bor und hinter einer Barricade flanben, auf einander gefenert. Der Präfient 
ber Republik hatte ſich auf bringenbe Borflellungen feiner Generale der Gefahr 
bes Kampfes nicht ausgefegt. 
Aus vielen Departements, and Fon, Rouen, Hapre, Lille, a. 

UAmiens ꝛc, bat die Negierung Berichte veröffentlicht, bieaßle friebfertig lauten. 

Der einzige erhebliche Berfudh ſcheint bis jegt in Orleane gemacht worben zu feyn, 
wo bie Heprüfentauten Martin und Michot Boutet am 3 Dec. ſich bes Stabi» 
hauſes bemächtigen wollten. Sie hatten ihren Anhängern voraus angezeigt 
daß fie fommen wärben, und wurbem baher. vom einem Haufen Demotraten 
empfangen, bie als Abzeichen ein weißes Papier mit ben Worten „Republik 
unb Eonflitution® an ben Mügen tragen und fo, einige hundert an der Zahl; 
nad dem Stadthaus yogen. Die Nationalgarbe weigerte ſich fe einzulaſſen 
und ed entflanb eine Balgerei auf ber Ereppe, wobei einige Uniformen Schas 
ben litten, Die Adjuncten traten heraus und ermahnten den Haufen ſich zu⸗ 
rüd;ugiehen, worauf Hr. Martin erliärte fie fernen nicht im feionfeliger Abſicht 
gelommen, fondern wollten une mit ber Mairie Rüriprache nehmen. Dies 
beiden Repräfentanten wurben nun eingelaflen. Jazwiſchen exhielt der Gene» 
ral Grand von dieſen Borfällen Nachricht, lieh 


In der Patrie liest man: „Folgende Journale find‘ heute Morgen 
ſchienen: Moniteur, 3. des Debats, Eonftitrtionnel, Affemblee nationale, 
Pays, Univers, Sayette bes Tribunaux, Droit.“ Der Univers erſcheiut 
gegenwärtig bloß in halben Bogen, Der Nedacteur des Merikalen Organs, 
Hr. Beuillot, hat feine Zuſſimmung zu ber Politil des 2 Der, erlärt. Er 
ſchreibt: „Sechzig Lienes von Paris, immitten eine® vom Eorialiemnd freie 
artig 4 enen Departements, haben wir bie Nadricht von ben Ereigniffen 
bes 2 Dec. erhalten. Sie wurde als eine Längft vorausgefehene Noihmwendige 
feit -aufgenommen, In allen Departements von Mittel-frrantreich find vie 
rechtſchaffeuen Leute, diejenigen bie noch den Muth haben flch wicht unter 
Joch der fecinliffifdhen Umtriebemacher yu fügen, entfihefjen zu Kämpfen, ni 
mehr um eine politifche Meinung zu vertheibigen, felbft nicht mele um 
Güter zu erhalten, fonbern um bas Beben ihrer Weiber und ihrer Rinder 
retten, Wurde bie Megierung beficgt, fo wäre bie bie Lage vom ganj 
reich. Da at man nicht zu wählen, noch Gegenanfäulbigungen zu 
noch zu berathſchlagen. Man muß bie Regierung unterftügen. Ihre 
ift bie Sache ber fociafen Orbuung. Man muß heute, ba ber Kampf 
entfponuen hat, fie unterflägen, tamit man ſpäter bas' Recht habe ihr 
rathen, Noch mehr als vor bem 2 Dec, fagen wir zu ben Männern ber 
nung: ber Präfinent ber Republik if euer General, Treunt euch wicht 
ihm, reißt nicht aus, Wenn ihr micht mit ihm teiamphirt; fo werdet ihr 
ihm beflegt, unmieberbringlich befiegt. Bereinigt euch heute, morgen wird es 
für eure Rettung oder eure Ehre zu fpät ſeyn. Gott erhalte Frankreich." 

“ee Parid, 5 Dec,, Abende. Berſchiedene flets wieberholte partielle 
Kämpfe haben bis hente Mittag flattgefunden, jedoch mit ber völligen Niebere 
lage der Aufftändifhen geenbigt, die mehr ber Zahl der Elubbiften und Flücht- 
linge als ber Arbeiterclaife angehörten. Die Solvaten, weldye mit großer 
Tobetverahtung fümpften, zeigten am Ende eine ſolche Exbitterung über bie 
Hartnädigfeit der Iufurgenten daß fie gar feinen Parbon mehr gaben, Ein 
Angriff auf den Yuftigpalaft am gefizigen Tage mißlang gänzlich. Der Haupts 
ſchauplatz ber Kämpfe waren bie Quartiere St. Denis, St. Martin und bu 
Temple und bie an dieſen Stabtheilen vorüberführenben Boulevarbs bis zum 
Boulevard bed Italiens. Die Beurgeoiſie zeigt ſich fehr befriebigt durch 
bad Deeret bed Prüfidenten über ben veränderten Abflimmungsnchus, 
Seitens der gegen bas Elyfee erbitterten Ditgliever ber Nationalverfamme« 
lung wurden verſchiedene Berfuche gemacht ſich zu vereinigen; doch blieben 
fie alle erfolglos. Die Anwejenheit Ledru Kollins und Sauffiviere’s in Paris 
gehört lediglich in bas Bereich ber Tagesgexlichte bie verbreitet find um den Aufe 
Ränbifchen mehr Muth einzuflögen ; jo unwahrſcheinlich ift inbeß dieſes Gerücht 
nicht, Die Widerflanböverfuche fjeinen übrigens mit biefen legen Anflrengim« 
gem ihe Erde erreicht zu haben. Die wictigfien unter ben heute von außen 

angelangten Nachrichten ift bie baf Lord Palmerflon gegenüber ben vom 
Präfiventen der Republif ergriffenen Maßregeln feine ausbridlihe Biligung 


? 


J 


Dlowfe, fie waren alle in Tuch gelleldtt keine Arbeiter. Ein Kepräfentant ausgeſprochen hat. 


2 Waris, 5 Dec, Niemals if eine Haupt- und Staataction, nie- 
mals ift ein Stanteftreich tiefer audgefonnen und kräftiger auegefährt wor- 
ben, Ludwig Napoleon Bonaparte flellte fih von Beginn an ald Erbe 
ber politifchen Anfichten ſeines Obeims auf. Im feinen Augen ift alles mas 
in Franfreih von 1814 an biß heule gefchehen ift null und wichtig: das einzige 
was eine politifche Geltung hat, finb bie rämifch fiylifietem Plebifeite bes Eon: 
fulats und bie Sematusconfulte bes Raiferreiche, Wie zu Eäfars und Augu ⸗ 
find Zeiten bis anf Diokletian ifl das Boll der fouveräne Herr, Frankreich 
eine denolratiſche Republil, Ludwig Rapoleon Bonaparte das Organ biefes 
Heren md der erfle Beamte dieſer Republil; er wacht im Namen bet Eon- 
verain, aus dem er feine Macht zieht, über das Bffentlide Wohl, und in ım- 
"zuhigen und Zeiten, wie bie unfrige, iſt er ber Dictator biefer 
Republit. Das wahre Bolt ift das Landvoll und bie in den 
Städten, infofern biefes Vaudooll und dieſe Handwerler nicht in die Schlin- 
gen der Rothen hineingerathen find. Er kat einen Drachen zu 
belämpfen:: bie Pegitimiften, deren Haupt Berrher if; bie Orleaniften, deren 
Daupi Thiersift (diefer iſt in den Sad geftedft) ; bie moberirten Republicaner, 
deren Haupt Dufaure ift (denn Cavaignat fand einſam, als abfiracter Re: 
r, am Borabenb feiner Hocheit in ben Sad gefleift); endlich bie 
Rothen, beren Hanptergan heute Michel de Bourges ift, infofern die Ro- 
then fid) um ein Haupt verfammeln. Die Armee if durch bie „tieferprobten“ 
Generale, DOberflen und Hauptleute gam fein; bie wiverborfligen Generale 
finb alle in ben Sad gefledt, Ehangarnier, Lefld, Eavalgnac und Bebenu, 
ber alte rothe ex legitimiflifche General Lehdet und einige andere. Ham hat 
ſtarle Bevölkerung erhalten, und im Eonflitutionnel fowie im Monileur Bariflen 
geſchrieben daß Ludwig Napoleon Bonaparte der Retter bes franzöſiſchen 
Boltes fey. Nämlich; man negirte bie Sonveränetät biefes Bolles, und damit 
megirte man bie Republik, indem man im voraus-fid verbunden hatte, bie 
Wievererwählung des Neffen Napoleons tur bie Abflimmung bes Bolfes 
Diefe Berfhwörung, von ®ranier 


! 
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gezählt, und ber Neffe es Kaiſers verfaßt tie im Namen bes fouweränen Vol 
‚Res und ber franzöſiſchen Republil allgemein rechtefräftige Eonflitution | 


Iu biefem großen Unternehmen hat e8 der Epifoben viele gegeben. Im 
ollgemeinften Sinn bes Wortes find alle Repräfentanten überrafht werben. 
Freilich wußte ein jeder ber bie Tinge ins Auge faßte, von Aufang an worauf 
Die Präfidentihaft Ludwig Napoleon Bonaparte's hinaue zielte. Er wollte 
nichte durch die gebildeten Clafſen und verlangte nur ihren Refpect; er wollte 
alles durch das ihm günftige Bolt und verlangte nur die Züdtigung der Ro- 
then; bie Armee war ihm ber Ähte, ber Kernausdruch bed wahren, bes ſou ⸗ 
veränen Volles ; er wollte ihm biefelbe hohe Stellung ammeifen wie zu feines 
Dheimo Zeiten; er wollte, wie feine Proclamatien am bie Armee zeigt, bie 
Sharten von 1830 und 1848 auswegen, bie Ehre der Armee und durch bie 
Ehre ber Urmee bie ber franzöfiihen Nation blank wieberherfiellen. Seiner 
der Miniſter, mit Antnahme des Kriegaminiſters, wuhle vom jenem Plan, 
Der Halbbruder bes Präfidenten, Hr. v. Momy, der Poligeipräfeet, der Ge- 
neral Maguan waren allein bei der Ausführung biefes tiefer] Schlages 
beigätigt. Der Triumph iſt gewiß, aber vach bem Zri mie weiter? 
Wie ſteht e8 mit den Finanzen, mit bem bevorftchenden Trimefter ver Zah- 
kumg? 25 Millionen find drei Tage vor ber Degebenheit von ber Banf ge 
Kicheu worden, das Faubourg Saint Antoine ift ruhig, an anbern Drten und 
Eiten kocht e#, ja je zumeilen bligt und bomnert es. Es iſt ein ſchweres ver- 
hängnigvolles Werk in ber Geſchichte Frankteiche und vielleicht Europa’s 
-abgefertigt worden. Eds zu volllommenem Berftanbe nub praftifder Orga- 
nifation zu bringen, es im Auge bes fonveränen Bolles und der fonveränen 
Republik zu legitimiren, beharf es bes Geuies. Man ift alfo in ber höchſten 
Erwartung ber vollommenften Genialttät aller Thaten und aller Gebanten! 


* Dorbeang, 3 Dee, Abends 9 Uhr. Der längft voransgefchene 
offene Raınpf zwiſchen der vollziehenden und ber gefeggebenben Gemalt ift 

rochen. Seit ben legten Wochen war hier ini Suden und hu Werften 
Frantreih® gleiche Orwitterjwüle mie in der Haupiſtadt, Die Parteien ſchaat · 
ten ihre Kräfte zufammen hier wie bort, und man erwartete täglich bie Ente 
Kabung bed bräuenben Bliged.- Der Moniteur vom 28 Nov. brachte bie 
Dienfienthebung von 17 Präfeeten, darunter auch bie bes orleaniftifhen Prä- 
fecten bes Gironde Departements, Neveur, eines Mannes der außer ber ra- 
bicalen a en eher a ee 
genof. Das Einfee hatte am biefe 17 zweideutigen Oberbeamten 0 
zifche Frage gerichtet im welchet Weife man bei gewifien Bortommnifien auf 


fie reinen könne, Antwort flgte vie geimmcrnementale Erwie · 
berung ber Abſetzung. Dieſe Thatſache, ſowie bie —— —— im 
Generalcommanbo und im Generalftabe ber Parifer Ra: ‚sowie in 


einigen andern Armeecommandos hewieſ 


ben begonnenen Kampf gegen bie Nationalverfammlung nad; Borbe 
feit heute Morgen find an ben Straßeneden und öffentlichen Orten bie an- 
gelommenen amtlichen Depeſchen zu lefen, Sie verſichern baf ber Präfl- 
bent (oder Prinz, wie die meiften Depefchen fagen) bie republicanifche Berfaf- 
fung aufrecht Halten wolle, daß jein Berfahren überall mit Jubel begrüßt werbexc. 
Dis jegt ift alles hier, wie in ben benachbarten Provingen, von wo jochen Abends 
8%, Uhr die Ertablätter ber Zagszeitungen hier eintreffen, ruhig. Die Stabt 
hat ein friegerifches Ausfehen gewonnen, Man begegnet überall Patroiuflen ber 
Linie und der Municipal» fowie ber Nationalgarbe, vie äffentlichen Gebäude 
find militäriſch befegt, bie Raffeehänfer ungemein beſucht und ſeht geränfd- 
voll. Die Polizei hat die Bureaux des bemofratifhen Tribume be la Gironde 
geſchloſſen, ebenfo die von ber roten Partei bejuchten Kaffechäufer: Eaft 
be la place Dauphine und Caft de fa Prefecture. Un ber Bant war ein 
ungeheurer Andrang von Menſchen um Banknoten in bante Münze zu ver 
wandeln, man ſah vor bem Hötel ber Banf in der Strafe Eiprit bes Lois 
Lange Reiben welde Dueue bilbeten. Die Börfemänner und die Anhänger 
ber orleaniftifhen und der ältern Fawilie bliden ernfl, Ein Gerücht von einer 
—— Demonſtration wilche vor ſich gehen ſoll, ſcheint mie bie jetzt 
u 


Stalien. 


— Florenz, 3 Dee, Die Agitation wegen ber Univerfitätgangelegen- 
heit, deren wir ſchon ein paarmal gedacht haben, währt fort, ja fle wird län 
fer im dem Mafe als die Zeit beraunaht welche zur öffmung bes 
Studien Curfus befttmmmt if, und die Gegenvorftellungen nichte helfen. Diefe 
Gegenvorftellungen find änferft entſchieben. Der Erzbiſchef von Piſa, Dow 
fignor Paretti, am welchem bie Negierumg fo oft eime Gtüge bei ihren Daß» 
regeln hatte, legte auf feinem Sterbebette den ausorlitfliften Proteft gegen bie 
Verfügung ein melde die theologiſche Facifltät aus jener Stadt entfernt, unb 
befteitt die Competenz bes Grubernementä eine foldye Anordnuug zu treffen. 
Dieß hat um fo mehr Einbrud gemacht, als ber Erzbiſchof als ein frommer 
und keineswegs oppofitionsfüchtiger Dann bekannt war. Da bie Berorbnung 
tm Monitore Toscano öfomomifhe Zmwede als Grund vorgtſchoben hatte, fo 
trat ber Municipaltath von Pia zufammen und faßte einen Beſchluß, bem- 
gemäß bie Stadt ſelbſt bie benötigten Sumunen aufzubri verhiehi um bie 
Univerfttät zu retten. Diefer Veſchluß wurbe indeß vom Minifterium caffirt, 
als habe das Munieipuum feine Befugniffe itten. Dieſes hat nun an 
den Staalsrath appellirt, indeß ift nicht zu erwarten baf alle biefe Schritte 
irgend praftifäjen Erfolg haben werben, Man darf fid aber nicht verhehlen 
dahß e8 eine ernfte Sache iſt, und daß dieſe Maßregel bie Intereffen empfind« 
licher berüßrt ais bie Urheber vielleicht vermuthet Haben. ir deuteten daher 
in umferm Schreiben vom 7 Nov. auf bie großen Uebelftänbe bin melde bie 
Bereifung der Univerfltät in wiffenfhaftliher Beziehung hat, Br bie Stabt 
Fifa aber, welche hauptſächlich auf die Univerfität amgemiefen ift, ihr Ieigter 
und faft ber einzige Reſt voriger Größe, iſt es faft eine Lebenefrage. Dam 
ift da. Deeret im Augenblick gekommen wo bie Eurfe wieder beginmen ſollten, 
wo Profefforen, Studenten, Hausbefiger und alle übrigen, nichts ahmend, ſich 
auf den Kortbeflaub bes alten Verhältniſſes verlaffen hatten, Man fagt all 
gemein bie Mafregel, wenn fie zur Ausführung konmne, Fönne nicht lange 
währen; aber unterbeffen veramlaßt fie bie [limtnften Uebelftände und erregt 

m ba@ größe Mißvergnliger. Die Goftituyionale, welche 
den Beſchluß des Pifaner Gemeinberath® mitgeteilt hatte, iſt ſuependirt wor» 
ven weil man eime Kritit des Megierungabefchluffes nicht dulden Fönme. — 
Nach anhaltender Feuchtigkeit Haben wir kaltes aber helles Better. Biele 
Freuide find anweſend, bleibende wie burdhreifende. Die verwittwete Großes 
herzogogin vermeilt in Pifa mit ihrer Schwefler Brinzeffin Amalie von Sach⸗ 
fen; bie Tochter bes Großherzogs, Gräfin v. Trapani, iſt hier. Der belgi⸗ 
fe Gefanbte bei ben italienifcen Höfen, Hr. be Brondire, loll nähftens 
wieber h dech nur norübergehenb. — Die Guerragyifche Apologia 

ehe fan 


wird u flott gelefem; die Entſcheidung in biefer ver- 
widelten Sache wirb übrigens ‘durch bie Papierinaffe ber Anklage und Ber- 
theitigungsfchriften umb der gahllofen Documente natürlich) wi 2. - 


Urtheil in der Angelegenheit ber Söhne bes Lord Aldborongh, 
längerer Zeit erwähnten, ift noch nicht belannt geworben, 


Neuefe Pohkenr 


+ Frankfurt a, M., 6 Der. Der neuernaunte k. bayeriſche 

e, Frhe. v. Schrent, iſt heute in die Bunbeöyerfammlung 

eingeführt und dann fofort in biejenigen Ansfdüffe als Ditglieb wieber ge: 

wählt denen fein Mıntövorgäuger, General v. Xylander, angehörte: Wenfe- 

rem Bernehmen nad; wärbe letzterer in feine frühere Stellung als Bevoll- 

er bei ber Bundes · Diilitär Eommuiffion zurlidtreten. — Nachdem nun 

auch Deflerreich eimen Schverfländigen für bie Prefverhanblumgen im ber 

Berfon bes Sectionechefa Dr. Ladenbacher hierhin committirt hat, birften 

die Berathungen mächftens beginnen, — Der Prinz von Preußen, welcher ger 

fern Abend hier eingetroffen, will am Montag bie Reife nach Koblenz fort- 

fegen. Der preufifche Oumbestogsgefanbte, Hr. v. Bisnarl, wird biefer 
Tage zurliderwartet. 


+ Mäuchen, 8 Dec. Heute als am Tage Mariä Gmpfängniß hatte 
im ber Hoflicdhe Gotleadieuft und Opfergang ber Ritter bed Drbens vam heiligen 
Georg (biefmal ohme dem fonft Ablichen öffentlichen Aufzug im Coſtüm) in 
Gegenwart St, Maj. bed Königs ald Ordens Großmeifters, ber Prinzen als 
Großpriore und einer anfehnlichen Zahl von Orbensrittern flatt. Gin neuer 
Ritter wurbe heute nicht geſchlagen; wohl aber nach Vorſchrift die Stamm- 
bäume bes Fürften d. Fugger-Babenhaufen und bes Grafen v. Törring See- 
feld zur Ahnenprobe aufgehangen, welche bis zum nächſten Orbensfefte her- 
zuftellen if. 


: München, 8 Dec. Der Hr. Reicherath Frhr, v. Freberg ale 
Referent Über den Gefegentwurf „die Aufhebung ber Siegelmäßigkeit betref- 
fenb“, hat feinen Bortrag bereits vollendet, und e8 beantragt berfelbe zwar bie 
Annahıne bed Entwurfs, jedoch mit einigen Abänderumgen, insbefondere 
wit ber wejentlihen Mobificrung bed Art. 1 bahim, baf nicht, wie der Re- 
gierumgsentwurf vorihlägt, „das Vorrecht der Siegelmäßigleit am 1 Ian. 
1852 aufhören“, fonbern baß basjelbe fortbeftehen ſoll bis ein neues Geſetz über 
den Cwilproeeß in Wirlſamleit treten wird — „jebod follen bie Siegelmäft- 
gen vom genannten Tage an zur Tarentrichtung auch für alle bei den Gerich⸗ 
ten zur Berlautbarumg loummenben Berhanblungen der nichtfireitigen Berichts- 
barleit verbunden fern.” Ich bemerle hiezu daß in bem der Kammer vorge 
legten Bubget der jährliche Mehrertrag ber Toren buch das Aufhören ber 
Siegelmäßigleit als Vorrecht anf 100,0004fl. verauſchlagt ifl. 

* Greiburg im Breidgam, 7 Dec, Im Wolge der Ereigniffe in Franf- 
reich ift von hier aus eime Eompagmie zur Belegung ber Brüde bei Breiſach 
abgegangen. Hier, von wo in vier Stunden die Gränge erreicht werben fanın, 
Tiegt fo gut wie fein Militär, 3 Cempagnien, Das find die lagen wie wir 
fie Schon bald feit 20 Jahren hören! 

2oubon, 4 Der. „Ein Land im Revolutionszufland", bemerkt die 
Times, „ift ein Land ohne Geſetz. Der Staatsvertrag iſt zerriſſen, bie 
Gränyen ber Autorität finb verwiſcht. Die Rechtoidee unterliegt bem Griff 
der Gewalt, und es bebentet principiell nur wenig ob ſolche Handlungen durch 
bie unbisciplinirten Horben eines Bolftaufflands verübt werben, ober durch 
geregelte Umterbrüdung mittelft ber Militärmacht. Wer durch alle Wedfel- 
fälle des politifchen Lebens bie-feften Grunbfäge des Rechts aufrecht zu halten 
jucht, durch welche allein bie bürgerliche Geſellſchaft ehrlich und frei regiert 
werben lann, bem gilt es ziemlich gleich zu welchem Zweck ober burch melde 
Kräfte diefe Grumbfäge verlegt werben. Auf eine folde Bafis geftellte Re 
gierungen kraulen von ihrer Geburt an, benn fie find gewöhnlich die Schöpfun-⸗ 
gen zugleich bed Betrugs und ber Gewalt, und fie verjhmähen eben vermöge 
ihres Urfprungs jene heilige Achtung vor dem Geſfetz welches aufrecht zu halten 
bie erfie Pflicht jeber Megierang if, Das ift das Urtheil welches bie Ge 
ſchichte über bie legte Revolution im Frankreich fällen wird. Es ift möglich 
bafj der Erfolg bie ſchreiende Gewaltfamkeit diefes Stantaftreihs für vicle 
Augen verſchleiern wird. Es iſt richtig daß bie wiberflanige Berfaffung von 
1848 ben Präfldenten und bie Affemblde in eine permanente Feinbfeligkeit ge- 
bracht hatte, und daß bie Affemblee ige Benehmen nicht nach ihrer wirklichen 
Stärke bemag. Es ift wahrfheinlic daß bie organifirte Milttärgewalt für 
jegt die Oberhand in einem Land behauptet wo feine andere pofitive Gewalt 


organiftrt Ift, umb wo bie politiſchen Leiter aller gleich Filden 
in einem Netz gefangen und durch willkürliche Berhaftung vom Schaupiatz 
entfernt find, Die framöfiiche Nation hat zu entiheiben ob tie oberfie Eon- 
trole ihrer Berwaltung durch folde Maßnahmen verändert und ſolchen Hünden 
anvertramt werben foll, Indem mir bie Hoffnung hegen ba diefe Revolntien 
nicht nothwendig (not necessarily) bie friedlichen Berkältaiffe fiören werde 
bie zuwifchen Frankreich und England beftehen, wollen wir weiterer rügenben Be- 
erlangen, wie fie ber Anlafj nahelegt, und enthalten. Es iſt, glauben wir, ber 
fefte Eatſchlußß jeber Regierung in Europa, und namentlich ber englifdhen, mit 
volllommener Unparteilichleit und umbebingter Nachſicht (forbearance) jebe 
mögliche Henberung zu betrachten bie fich in ber Eonftitution und Regierung 
Vronfreih® ergeben mag. Solange bie Rechte anderer Nationen geachtet wer⸗ 
ben, und folange Fraukreich mehr Deftänbigkeit gegen feine Verträge als gegen 
feine Gejege zeigt, ſind wir's feiner Regierung, wie fie and heißen mag, jchul 
big ihre Sanblungen vielmehr mit Bezug auf uns ſelbſt zu beurtheilen, als 
mit Hinficht auf ein Bol deſſen Schidial es ift ein Schaufpiel und eine Lehre 
für bie Welt zw fen. Jede aufeinander folgenbe Zudweg in biefer langen 
Reihe von Ereiguiffen ift nur ein neues Symptom ber innern Zerrättung eines 
aus ben (Fugen gerenkten Samen. Da wir au bie Damer ber einer widerſtre⸗ 
benden unb überrafchten Nation gewaltfam aufgebrungenen Republil von 1848 
nie geglaubt haben, fo fühlen. wir auch nur wenig Belimmernif über die de⸗ 
möäthigende Art ihrer Vernichtung, Zugleich aber weiffagen wir 
nichts befferes ober bauerhajteres für die Gewalt vieihe 
nadzufolgen beftimmt ſcheint.“ D. h. bie Times flieht norans bag 
der neue ct ber bomapartiflifhen Komödie, bie Kaiferproclsmatlien. und 
Kaiferkrönung, mit ihren imperialen Prätenfionen, nicht Lange anf fi war- 
ten laſſen wird, Nur der Sum ift unfhuldig genug von Ladwig Bonaparte 
eine Befeftigung ber Republil zu hoffen! Die Börfe hat ſich mittlerweile vom 
iprem Schredden etwas erholt, und hofft vom Ganze der Dinge in Paris die 
„Wieberherftellung der (euphemiftiih fo genannten) Orbmung.” Die Gonbs 
gehen daher wieber langfam in die Höhe, doch werben nur wenige Beidäfte 
gemacht. — Auch heute Nadunittags ſaß auf dem auswärtigen Hınte wieder ein 
Eabinetsrath, welchen jänmtlihe Dintfter beimohnten. : 


Die Brüffeler Inbepenbance Belge meldet daß im ber franzäffcker 
Sränzftation Balencienmes, bei ber Ankunft ber belgiſchen Eiſenbahuwagen ⸗ 
züge, alle belgiſchen Blätter anf dem ambulanten Paßbilreau weggenommeis 
wurden. Alle Reifenden welche Journale bei ſich hatten, mußlen fie gleiche 
falls auf der Zollftätte zurücklaſſen. Ohne Zweifel wirb gegen beutfche 
Blätter datfelbe Berfahren angewendet. Das Paris nädfigelegene große 
beutfhe Blatt, die Kölniſche Ztg, nahm übrigens in ihren Parifer Core 
refponbenyen wie in ihren Leitartifeln für Ludwig Bonaparte Partei, und hält 
auch jegt am ihren auf ihm geftügten Hoffnungen feft. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Hamburg, 5 Dee. Hamb.-Bergeb. C.B.⸗A. 93 B.; BerL-dami 
95 @.; Mltenarkieler 101 @.; Medunb Bii, ©,ı Menbab Dheun Tag 8.4 
Glüdk,@imsh. 30 P.; —— 50 B.; neue Haub. Zproc. Anl. 
68 P.; Giaaie-PramsObL. 93%, P.; Sübrder Gtaatsanl. 100%, D.; Ganz. 
neue Spree. 103%, B.; Ruf. engl. Anl. 107 ®.; bite 44/shror. ©. 1850 
97 P.; Dän. emgl. Ipeoe, v. 1825 73%, B.; bite dproe. v. 1850 ir DB. 
Schwed. A4Aproc. 868, ; Norweg. Aproc. 98%, P. Amerik. Gpror. 107°; ®. 


Sonden, 5 Dec. Die Gonfols find wiede ichen, 2 
u we golden, wat Arten ai 


Am am, 5 Dee. 2i/spror. 55%/4; Ipror. 64; aptoc. Bits; ſpan. 
innere ulb 334/54 portug. Apror. 31%; Metall, Spror. 63 ; bite 2 715 
Ard. 14. Cure auf Lonbom 11,77%, & B.; Eurs auf Gamburg 344/,, 1. @. 
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Beranmmertl. Rebactien: Dr, Buftar Kolb, Dr, WI. Bitenböler Dr. LU Meboih 
Berlas ber I. ©. Eorta'ihen Buchbanbiung. 
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Skizzen aus dem Steinreiche. 


Feſtgeſchenk für Die gebildete Gefellfchaft! 


Für bie gebildete Gefellfchaft gefchrieben von Franz v. Kobell. 
260 Seiten in 8. fauber cartonnirt 1 fl. 45 fr. oder 1 Rthle. 
hr, Kaifer in München, Das vorliegende Bad unterſcheidet fih von ähnfihen ſowohl durch die umfaflende Behandlung 


Verlag von 
als durch die eigen. 


thümliche Art in der es geſchrieben. Es ift im biefer Hinficht für die Mineralogie, was Schleiden's Buch (die Pflanze) für die Botanit. Es 


und belehrt mit Mit 


t auf alle wichtigen Anwendungen welche bie Mineralien im Leben finden, verbreitet ſich ebenfo über Geogaofie und " 


dſich 
und gibt zugleich ein hiſteriſches Bild dieſer Wiſſenſchafien, welche gegenwärtig feinem Gebildeten fremd feyn dürfen, 
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9 December 18851: 
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Stimmen über bie tape in —* Paul Eſter über bie unga · 
iſche Revolution. — Ungarn, —— ie —— *5* 


33* London, Na un ei Bonaparte.) 
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Die Haltung ber Fr 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg 8 Der. 


s Paris, 6 Dec, Abends 6 Uhr. Die Ruhe ward nicht 
unterbroden, Die Nachrichten aus ben Provinzen lauten ber 
Regierung günftig. 3proc. 59,50; 5proc. 96. 


* Straßburg, 7 Dee, Geftern wurbe bie Stadt in Bes 
lagerungsftand verſeht. Der Aufftand in Paris ift völlig unter 
drüdt, Das Heer von Lyon hat fich unterworfen. Palmerſton 
beglüdwünjcht &, Bonaparte wegen feiner Handlungsweiſe. Salle, 
der maroecanifche Hafen, ift von ber frangöflfchen Flotte befchoffen, 
bie Beftungswerfe zerſtoͤrt. 


* Maris, 7 Dec. Abends 6 Uhr, Im der Stabi herrſcht 
vollfommene Ruhe. Die Departemente in welchen Unruhen ſtatt⸗ 
gefunden, wurden in Belagerungszuftand erklärt, Lyon iſt ruhig. 
Thlers frei, 


Brie fwechſel gwifchen Goethe und Auebel (1774—1832). 
Zwei Theile. 1851. 


& seen nenne 
als eine Ergänzung ber Goethe jchen Eorrefpondeny mb bed von 
unb Mundt (1835) herausgegebenen „Litterarifhen Nahlaffed und — 
feld" von Knebel Die vorliegende Brieffanmmlung war bald nach Goethe's 
Tod, während ber Deinberjährigteit der Erbei, durch Riemer zur Herausgabe 
bearbeitet unb zum Drud vorbereitet worben. Aeußere Hinbernifle traten dem 
Erſcheinen besjelben entgegen. Erſt im vorigen Jahr wurde bie von Riemer 
beforgte und von dem Sanyler Müller aber ia und nacrebigirte Mectu- 
fion des Tertet Hrn, Guhrauer, bem bie Litteraturgefchichte jo ausgezeichnete 
Arbeiten verdankt, vom ben beiden Goethe ſchen Enteln zur Herausgabe einge 
bänbigs. @r vergiäß vor allem Da Wlansfeript mit ben nechunbenen Ujäif 
tem, bie von den Goethe ſchen Briefen auf ber Berliner Vibliothel ſich befinden; 
die Suchelihen Driginale wurden aus dem Müller ſchen Nachlaß erhalten, 
Die Berzleihung machte es möglich nicht nur eine Anzahl lefenswerther und 

er Briefe dem Ganyen wieber einzufdalten, fondern aud ben nad) 
Form und Yahalt vielfach abgeänderten Tert — Beränberungen melde nicht 
immer durch perlünliche over locale Beziehungen geboten [dienen — in feiner 
urfprünglihen Haflung wiederherzuftellen. 

Eine Benertung welche ver Herandgeber in ber Borrebe macht, wollen 
wir, bei ber Wichtigkeit die fle für dem Tept ber Goethe ſchen Schriften hat, 
nicht übergehen, Hr. Gubrauer jagt nämlich: „Welche Freiheit ſich v. Müller 
als Rebacteur von Goethe's nachgelaffenen Se an 
fomweit er daram betheiligt war — nehmen zu bürfen glaubte, welche 
thümlidhe fubjective Anfichten er babei —— —— welche zufällig 
— nur zu wohl 
belaunt.“ Diefer Bemerkung nach wäre eine Kevifion ber bezeichneten Aus 
gaben ein dringendes Bebürfuifi, unb wir wünſchen baß fle im fo geübte Hände 
kommen möge wie bie bes Herausgebers des vorliegenden Vriefwechſels oder 
bie be trefflichen Dr. Joadhim Dreyer in Nürnberg find, der feit Jahren feine 
a Te ee er 

Soeihe’s Briefe an Knebel ——— bie Kuebel ſchen 
Antworten bis 1797 find nicht mehr vorhanden, umb wahrfcheinlich im jenem 
großen Brief. Atobafs mit begriffen geweſen, das Goethe 1797 angeftellt hat. 

Was den Duhalt diefes Briefwechfels betrifft, fo führt er ums überall in 
belaunte Zuftände, unb wir erfahren nur wie Goethe ſich über biefelben einem 
alten vertrauten Freunde gegenüber ausgeſprochen hat. Daß es an ben treff« 
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Briefen nicht fehlt, verftcht ſich vom ſelbſt. 
Gen mel folder beifügen. Um 2 März 1797 ſchreibt Goethe von 
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Begriff hat. Diefe Bemerkung, bie fih mir aufdringt und bie ich nur fo hin⸗ 
werfe, verbiente befier gefagt und abgehambelt au werben,* 

Dann aus Weimar vom 12 Ian. 1798, „Seit ich zurüd bin, habe ich 
noch nicht® hervorgebracht, bagegen aber viele® gelefen umb manches vorbereitet. 
Im biefen legten Tagen habe ich bie Farbenlehre wieber vorgenommen, un 
will meine vielen —** wenigftens fo flellen daß meine Arbeit andern 
nicht gan unnög bleibe. Wenn ic; genöthigt wäre dieſe Lehre nur zwei halbe 
Sabre aM nen zu leſen, fo wäre alles gethan; aber bie Gelehrfamteit auf 
Papier und zum Papier hat gar zu wenig Reiz für mid. Man glaubt 
wie viel tobte® und töbtenbes im ben Wiffenfchaften iſt, bis man mit 
und Trieb felbft in fie himeinfommt, und durchaus ſcheint mir ben eigent» 
wiffenfhaftliden Menfhen mehr ein ſephiftiſcher als ein —— 

Geiſt zu beleben. Doch es mag jeber fein Handwerk tre 

Endlich aus einem Briefe von Weimar vom er 184. „Meine 
Eorrefpondenz mit Schiller, bie nun faft beiſaumen ift, hat mir Unterhaltung 
und Belchrumg gegeben; fie endigte 1805, unb wenn man benft bafi 1806 
bie Invaflon ber Franzoſen eintrat, fo fieht man beim erften Aublick daß fie 
eine Epodye abfchlieft vom ber und faum eine Erinnerung bleibt. Jene Weife 
fi zu bilden, bie ſich aus ber langen Friedensepoche entwidelte und Immer 
fort fleigerte, warb gemaltfam unterbrochen, alles von Jugend und Kindheit 
anf warb gendthigt ſich anders zu bilden, ba es denn in eimer tumultuarifchen 
Zeit auch an Borbildung nicht fehlte. Defto reiner ſteht jenes Zeugniß einer 
Epoche ba die vorüber iſt, micht wieber fommt und dennoch bi6 auf ben heuti⸗ 
gen Tag fortwirkt, und nicht über Deutfchland allein mächtig lebendigen Ein» 
finß offenbart. Vergnügen wir uns daß wir baran theilnehmen, und noch in 
mer find was unb mie mir waren, und daß unfere Freundſchaft fich auch ebenfo 
bauerhaft bewährte. Im eben biefem Stun erhalt’ ich eben einen löſtlichen 
—— a a era en ara an 
3 “ 
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Zum Gedähtnid von Karl Friedrich v, Ledebonr, 


laiſerl. ruſſ. Staatsrath und Profeſſor emeritus der Univerfität Dorpat. *) 


x Bon Lebebonr, aus einer alten vorpommerfdhen Familie abſtam⸗ 
menb, warb 1785 am 8 Jul, zu Stralfund geboren, woſelbſt fein Bater, 
t. ſchwediſcher Militär und Oberanbitor, in Garnifon fland, Den Bater 
bat er nicht gelaunt, denn er erblicte, ber legte unter mehreren Geſchwiſtern, 
einige Wochen nach beffen Tob das Licht ber Welt. Fruhzeitig auf eigene 
Kraft angewieſen, wenbete fid ber junge Mann zunächſt auf bie mathema» 
tiihen Wiſſenſchaften, und zwar mit folder Begabung und foldem Erfolg 
daß er ſchen im I5ten Lebentjahr bie Univerfität Greiföwalde beziehen konnte, 
Hier warb ihm Starl Aemumd Rudolphi, der berühmte Phyſtologe, väterlicher 
Lehrer umb Leiter, Das auf änfere Anregung ergriffene Stubimm ber Rechte⸗ 
wifenihaft trat aldbalb vor dem innern Berufe zur Dlatgematit unb zu bem 

enſchaften zuräd. 

Um fid einem Staatseramen aus der Mathematik und praftifchen Beo- 
metrie zu unterwerfen, begab ſich v. Ledebour nad einigen Jahren in die 
Hauptſtadt Schmebens, Hier entſchied ber Umgang mit den beiden berühmten 
Schülern Finn’, mit Thunberg und Diav Swartz, und eine Reife in das 
nörblie norwegiſche Gränggebirg, wohin er einen Bergbaubeamten begleitete, 
für immer die Wahl ber Lebensbahn. Zwar kehrte er mit einem Dfficiers« 
patent und der Uneſicht auf eine Anftellung als praftifcher Geometer nad 
Sreifswalde zurüd; als ihn aber fein Gönner Rubolphi brängte ſich um die 
von ihm zu verlaſſende Lehrſtelle bei ver Univerfität zu bewerben, unterzog 
er fih am britten Tage nach ber — — — —— 

8 Aus der alademiſchen Ehrenerwaͤhnung in der feierlichen Sizung der 


Mündpener Mabemle der Willenfhaften am 27 Nov., von Hoftath v. 
Beartius, . 








my L - + 
feine Maugural. Abhandluug, Dissertatio botanica, sistens Plantarum 
Domingensium Decadem, mb ſchon im 20ften Lebensjahr war er Demon- 
‚firator der Botanil und Director des botanifhen Gartens zu Greifswalbe, 

Einem Ruf als Profeffor ver Naturgeſchichte im allgemeinen und ber 
Botanil im an ber Univerfität Dorpat folgenb, begab er ſich im 
Jahr 1811 für einige Zeit nach Berlin, wo der berühmte Spflematiter Will- 
benow und Pallag, der größte Naturforfcher ven Deuiſchland hatte nach Ruß · 
land ziehen fehen, ihn mit großartigen Entwürfen für bie naturwiſſenſchaft- 
iche Aufgellung bes außgebehnten Reichs entflammten, 

Nicht ohme perfönliche Gefahren erreichte er ben Ort feiner Beftimmung, 

denn in Preußen bereitete ſich damals ein bintiger Kampf vor, und Ledebour 
mußte, ben beranziehenden Sriegsvöllern auszuweichen, vom Danzig nad 
Königeberg eine flürmifche Seereife in einem offenen Fiſchernachen wagen, 
Im Dorpat begann er eine manmichfaltige und fruchtbare Thatigleit als Lehrer, 
Forſcher und Schriftfleller. Die Phytographie des weiten ruſſiſchen Reiche 
machte „er ſich zur wiffenfhaftlihen Lebengaufgabe. Diefem Ziel hat er fo 
einfihtsvoll umb energifch zugeftrebt, daß bie Litterargeſchichte unferer Periode 
rüdfichtlih der Flora des rufſiſchen Reichs ihn immerhin ald den erfien Diann 
in biefer Richtung anerkennen wird, Durch Ledebour und durch feinen Col · 
legen am kaiferlihen Garten zu St. Petersburg, Staatsrath v. Fiſcher, find 
die weſtlichen Botaniker zumeift mit ben Pflanzen jemer öftlichen Gebiete bes 
tannt gemacht worben. Der Garten in Dorpat wırbe mit bem z 
Bürgern der ruffifhen Flora fleißig und in Fritifhem Sinne bevöltert, fo baf 
diefer Garten mit jenem von St. Peteröburg zunächſt bie früher unbelannten 
Geſtalten der Tautafifgen und fibirifgen Begetation an bie botaniſchen Gärten 
Europas vertheilte, 
Im Jahr 1826 unternahm v. Ledebour eine wiſſenſchaftliche Reife nach 
dem Alta, Cine fünfmöchentlice Winterfahrt brachte ihn nad) bem fernen 
Barnaul, der Hauptftabt jenes großen fibirifhen Hüttenbe zirles, nad) welchem 
ber barin weit andgefäete Golbfhag, wie meuerlih nad Californien und 
Auftralien, eine gewinnfüchtige Menfcenftrömung lodt. Mit dem Frühling 
dehnte Ledebour vom bort feine Forſchungen durch has Gebirge bit zur cine» 
ſiſchen Gränge aus, während feine fleifigen Schüler, der bermalige Staats · 
rath und Akademiler Karl Anton Dieyer, bie Sirgifenfteppe, wefllih von 
Alta, und v. Bunge, jegt fein Nachfolger auf bem Katheder zu Dorpat, 
die öftlichen Gegenben durchforſchte. 

Die Ausbeute biefer Expedition und bie beferiptiven umb i hie 
ſchen Werte welche Lebebour, zum Theil auf Koften der kaiſerl. ruſſiſchen 
Regierung, herausgegeben hat, machen Epoche auf dem Gebiet der befcrips 
tiven Shflematif und der Pflangengeographie ber ruſſiſchen Flora. Wozu 
Ballast, Steller, Georgi, bie beiben Gmelin, Meſſerſchmied, Marſchall von 
Bieberftein, Wilder und bie zahlreichen Schüler Ledebours bie Baufleine 
worbereitet: eine allgemeine, kritiſch gefidtete, nad pflanzengeographiſchen 
Provinzen zur Ueberficht gebrachte Flora bes ruffifhen Reiches ift das legte 
Bert feines umfichtigen Fleißes. Mit folder‘ Hingebung hatte er fi ber 


en 


ſchwi Unternehmung gewidmel daß das fliehende Leben nur auf fo lange 
vom er Geiſt zurlicigehalten wurde, bis er die mübe Febder über bem 
vollendeten DMaunfcript niederlegen konnte, Das Monument das er ſich als 


Florift und Pflangengeograph bier errichtet, fihert ihn einen danfharen Pla 
in der Geſchichte der Wiſſenſchaft. 

Als er im Jahr 1836 bie Emeritur erlangt hatte, ſuchte er ein milberes 
Klima, zunüchſt in Odeſſa, dann in Heidelberg auf, von wo er ſich vor acht 
Hahren nad Münden begab, Hier beſchloß er jene rühmlihen Arbeiten, 
wenige Tage vor feinem am 4 Yul. in Folge eines längern Herzleidens er⸗ 
folgten Tode. \ 

Wie vielfeitig er Übrigens gebildet war, wie glüdlich und ſcharf feine 
Beobachtungẽgabe, dieß t unter anderm auch bie Beſchreibung feiner 
Reife nach dem Altai (Berlin 1829, 8., 2 Bände), eine Fundgrube ſchätzbarer 
Nachrichten für Geographie, Geognoſie, Botanik, Ethnographie und Siatiſtil. 

Lebebour gehörte rücjichtlich feiner botanifchen Richtung der geläuterten 
Limeſchen Schule am, welche durch bie Schärfe der foftematifchen Unter- 
fuchung und bie Präcifion ber Beſchreibung ber Naturobjecte gewiflermaßen 
einen geometrifhen Charakter an fih trägt. Um es in biefer Art von Dar- 
flellung zu elaffiſcher Tüchtigkeit zu bringen, ift eine unbebingte Hingebung an 
bas Object in feinem foflematifhen Zuſammenhange nothwendig. Dan muf 
es baber biefeım ausgezeichneten Eyftematiler zum Ruhm aurechnen baf er in 
einer Wiſſenſchaft die neuerlich fo manderlei Richtungen in fi aufgenommen, 
fich ftets in ber einmal gewählten mit Conſequenz erhalten hat, Es harmonirte 
bieg mit ber Haren, befonnenen und fietigen Auffaffung welde Ledebour im 
allen Febensverhältniffen geltend machte, und welche ihn bei ber firengfien 
Rechtſchaffenheit des Charakters und bei der Anmuth feiner gefelligen Tugen- 
ben allen unvergefjlich machte bie ihm nahezuftehen das Glüd hatten. 


Da. 


Dad Schadow⸗Feſt. 

& Düffelborf, 1 Dee, Der Director der Düffelborfer Alabemie, 
Dr. Wilhelm v. Schadow, hat geflern fein 25jähriges Amtejubilium gefeiert. 
Wie nicht anders zu erwarten fand, if} das Feſt unter ber allgemeinften 
Teilnahme der Künftler und Bewohnerſchaft ber Stabt äuferft glänzend und 
freudig begangen worben. Im ber That Hat ber Meifter aber aud bie um 
verfennbarften und größten Berbienfle um ben Ort’ und das ganze Rheinland, 
Bon feinen eigenen Probuclionen und vom ber Überall anerfaunten und nach⸗ 
geahmten Methode bie ex als Lehrer befolgte, foll hier nicht bie Rebe feym, 
denn als ſchaffender Maler umb als Leiter der Iugend ift er bem deutſchen 
Publieum in Nähe und Ferne befammt. Welde Bortheile er aber ſowohl ber 
biefigen Stadt wie ber Provinz mit feiner raſtloſen Ehätigfeit gebracht hat, 
bas möchte ebenfo fehr bes Ruhmes und ber Ehre werth feyn. Bis in bie 
fpäteften Zeiten wird man nidt von der heutigen Kunft-Epode an unferm 
heimathlichen Strome reden können, ohne feinen Namen an ber Spitze ihrer 
Beftrebungen zu nennen, 2 

Ale Schadow vor einem Bierteljahrhumdert mit feinen erflen Berliner 
fhiese 1 Coyaı fanb er nur Mögliche Ueberbleibſel, benm 
bet gauge Kreſe ben Cornelius sum. fich verfammelt halle, war mit ihurmadh 
Munchen t. Dabei flaud &8 mit den Mitteln der hieſtgen Alade⸗ 
mie äußerft kärglich. Und welch ein Werl iſt trotz alledeun im Lauf der Hahre 

vachſen! Des Meiſters Maß mb Otdnung, fein Fleiß 

und feine Zähigfeit neben feinem Schöpfungs- und Lehrertalent haben Außer 
ordentliches gefhaffen. Welche Reihe von trefflichen Namen führt bie Schufe 
gegemoärtig in ihren Gefolge auf! "Die Jünger find faft and ganz Europe, 
fogar aus Awmerila hierher gefttönit, cin das Wort bes Meifters ju hören: 
Beudemamnn und Hübner haben feine Lehre in ber Drradener, Yalob Boder 
hat fie in der Frankfurter Colonie fortgeführt, und wahrſcheiulich werben wir 
es im künftigen Jahr erleben daß Leutze ihre Art und Weife in eine Pflany« 
ſchule über ben atlauliſchen Derau trägt.‘  Anherbein ift der Kunftverei für 
Rheinland mid’ Weflfalen; der zugleich bie menumenalen · Arbeiten int Elber · 
felder uud Aachenet Rathaus, und die. Delbilder im Kölner Muſeum, auf 
ber Düflelvorfer Galerie umb im einer Menge von Kirchen der Probinz ver⸗ 
anlaft hat, hauptſächlich durch dem Gefeierten entflanden. Ihm verbanft 
unfere Stabt ben Befig ber Rambour'ſchen Aquarelle. Er war betheiligt an 
ber Inmermamtfhen Theater» Periode, und er veranlaßte vor Zeiten bie Bes 
zufang Felix Menbelsfohn- Bartholdie. Was fol ih noch mehr anführen! 
2 bie Kunſt galt, zeigte ſich feine Regſamleit, feine Energie, feine Raft- 
Io 

Daf man fo vielfache Berbienfte am einem Ehrentage wie der geftrige 
zu wärbigen wufite, war midyt mehr mie in ber Orbnung. Uber bie Aner- 


. 88 begann mit ber 
C-Mell- Symphonie von Beethoven, umb murbe fortgefegt durch ein finnvolles 
Feſtſpiel, im welches die Gemälde des Künſtlers „ver Brummen bes Lebens“, 
„bie Anbetung ber Hirten“ und „bie Mugen und thörihten Jungfrauen“ als 
lebenbe Bilder verwoben waren, Später folgte nach einem gefungenen Feſt ⸗ 
geufi, ven Ferdinand Hiller von Paris aus gefanbt hatte, ein frößfiches Dahl, 
bas durch warıne und ſchöne Toafte auf Schabom, der ebenſo friſch umb geift- 
reich antwortete, gemihrzt wurde · Den Schluß bildete ein frühlicher Ball, 
auf welchem die unermldliche Iugend ihre Luft anstanıte. 

So vollendete-fid die Freier zu jeder und aller Zufriebenheit. Auf ben 
Geſichtern ber Feſtgeber las man das Bewußtſeyyn daß bie Beranſtaltungen 
einem fo verbienftuolken tädhtigen Manne, wie das Rheinland laum einen 
zweiten hat, gerechter Weiſe geyollt warden. « Der Yabilar aber machte den 
Einbrud daß alle Ehrenbeyeugumgen einen tiefen und vollen Anflang im feiner 
Seele fanden. Eine erhöhtere Weihe aber Fam noch dadurch in die Berfamm- 
lung daß Schabow eben erft als Geneſender von langem Leiden bie Häume 
durchſchritt. Im ſolchet Weiſe ehrte der Tag den Befeierten mie bie Feiern · 
ben. Wo ſo viel Liehe und Einigkeit herrfchte,: wer follte ba 
wicht den Wunſch hegen daß dem ſtünſtlergreiſe noch lange feine Kraft, fene 
Luft und feine Tätigkeit bewahrt bleibe, bamit er dem Werke das er mit fol- 
—* Erfolg begonnen und fortgeführt hat, noch viele Jahre rüftig vorſtehen 

ne. 


Bi 1 e 

Die Wiener Ztg. vom 4 b. enthäft (tie md im voraus telegraphiſch 
amgeyeigt wurde) folgenden halboffichellen Artikel: Die geflern angelommenen 
telegrapbifchen Berichte geben mns Nachricht vom einer lang erwarteten, aber 
plöglic eingetretenen Wendung ber Dinge zu Parie. Die dort beflanvenen 
Zuftände wurden täglich unhaltbarer, die Staategewalt war täglich durch bie 
Dutrigue entgegengefegter Parteien in Frage geftellt, und lief immer größere 
Gefahr in dem Eonflict folder widerſprechenden Beftrebungen für ben Augen» 
bli gan verloren zu gehen, um vielleicht erft fpät wieder aus Koth mub Blut 
bervorgejogen zu werben. Durch bie eben eingetretene Kataſtrophe ift fie für 
jedt in der Hand geblieben in melde die Bolfsftinıme file von Anfang an 
gelegt hatte, und wenn, wie wir nicht zweifeln, ber Bräfident bem wie es fcheint 
mit Alugheit mb Vorſicht entworfenen Staatsftreich mit Entfloffenheit und 
Möäfigung durchfetzt, fo haben bie comfervativen Regierungen feinen Grund 
diefen Borgang zur Zeit für einen umliebfamen zu betradten. Im Europa 
gibt es 1851 nur eine Aufgabe erfler Wichtigkeit für alle, d. i, die Rettung 
der bürgerlichen Geſellſchaft aus ben Händen einer geſchwornen Bernichtungd- 
parte. Wer immer diefen Kampf zu bem feinigen macht, ift ein Bundes 
genofle jeder confervativen Regierung, abgefehen von ber ®enefls feiner inbir 
viduellen Stellung gegenüber diefen Regierungen, und hat ein Recht an ihre 
gute Meinung. 2. Napoleon hat im diefer Beziehung ſolche Bürgicaften ge 
geben daß wir an feiner Gefinunng nicht yweifeln lönnen, und wir haben zu 
feinem umbeftrittenen Talent das Bertramen er werde die Macht nicht nur zu 
erfaflen wiſſen, was leicht ifl, fonbern and) fie zu erhalten, was ſchwerer iſt, 
und heute nur möglich ift wenn er file unwanbelbar im Interefle bes Friedene 
bes Rechts und ber Ruhe Europa’s 

'n Wien, 3 Dee. Die legten telegraphiſchen Nachrichten aus 
Frankreich haben hier eimen tiefen, ich möchte jagen einen faft aufregenden 
Einbrud in allen Kreiſen ohne Ausnahme hervorgebradt. Man fühlte wohl 
das Herannahen ber weiter[hwangern Wolle, man ſah [don das Leuchten 
am fernen düflern Horhont, man war auf eine Kataſtrophe gefaßt. Aber fo 
nahe, ſo raſch und plötzlich einfhlagenb vermuthete bie Krifls doch kaum je» 
mand, Wird der Blitz zünden in dem hoch aufgegipfelten Brennftoff und die 
Belt vonnenem in Aufruhr und Flammen fegen? Oder ift e8 ein kalter Schlag 
ins Wafler, ber bie alte Berwirrung ungelöst zurückläßt und num noch neue hin» 
zufllzu? Oder ifl es wullich bie Eotlabung eines wohlthätigen Gewitters, 
welches die fchmülen Füfte reinigt und das Framfpafte Leben erfrifgt? Alle 
biefe Meinungen find hier lebhaft vertreten; barand allein ſchon erklärt fi 
die Spannung welde bie Bemüther umfangen hält, und womit matı ber wei · 
teru Eotwidlung der Dinge in frankreich entgegenficht. Es gab eine Zeit, 
bie auch nicht gar fern hinter und liegt, wo jeber Tag ein neues unerwartetes 
Ereigaii brabte, wetzhalb zulegt den abgeflumpften Stan nichts mehr 
Übersafdren zu können ſchien. Weil bie Dinge fi im wilden, wern aud) tau ⸗ 
ſendfach geiheilien Wirbel überfiliesten, fo warb bald felbft das Unerhörte faft 
wit Gleichmuth hingenommen, und weil man in jebem Skreife vollauf mit ſich 
ſelbſt befchäftigt war, fo trat bie Theilnahme am ben ferneren Borgängen wohl 
ganz in ben Hintergrund, Yet hat fich das vom neuem völlig verändert, wie 
wenn ſich Die Erfhbeinungen in beflänbigem Sreislaufe wiederholen follten, 
Aller Blid richtet ſich wieder auf Paris, mit Banzen, Jagen ober Hoffen, mn 
denb verrãth fich darin elmas, was Zeugniß bafitr ablegt daß die europãiſche Ge · 
ſellſchaft nach wie vor ein eleltriſch hohgefpanntes Fluidum umgibt, worin ſich je⸗ 
ber Drud, jeder Puleſchlag, jeber Schrei und jebe Zudung bes einen Gliedes 
ter Gefammtheit mit Blitzeoſchnelle mitiheilt. Es wäre wahrhaftig viel 
ſchlimmer als Blinpheit, wollte man fi biefen eigenen chroniſchen Zuſtand 
verbergen, wollte man ſich tie Augen zubalten, nur um tas Offenbare nicht 
zu ſchauen, oder wollte man gleichfam mit offenen Augen ſchlaſen. Pebermann 
legt jonft ſich natürlich das framzöflfhe Ereigniß, das jedenfalls, wenn es ra» 
ſche verhãngnißvolle Folgen mit ſich führte, Deutfchland noch umnorbereitet*) und 
nichts weniger ald neuorganifirt und einig Äberfiele, zunächft gern nad) feinen 
Anfhanungen zurecht. Im gangen aber haben ſich bier die Meinungen in 
zwei weite Lager geuppfrt, nämlich für und wider Bonaparte, und ohme Zwei⸗ 
fel neigt ſich die confervative Meinung ganz entfhieben ber Sache des Präfl» 
benten zu, ber im Begriff ſteht dem ſchon abgenügten Stihwort „ber Neffe 
des Oheims" für immer bie Spige zu brechen ober barin mutbig unterzugehen. 
Ich will die zweite Anficht bier zwar weber befämpfen noch vertreten, es ſpricht 
ganz gewiß ehr vieles für fie, und jene mögen volltoumen recht haben welche 
die jegige franzöfiiche Berfaffung für durchaus unhaltbar anfehen. AUber das 
ſcheint mir gleichfalls unzweifelhaft, daß bie Begriffe bort noch wirr, bie Au- 
fihten und Wünfche noch vag und unrein feyn müffen, wo man einer fo of» 
fenbaren Verlegung biefer Berfaffung ang perfönlichen Gründen, die offen auf 
ber Hanb liegen, wie fie geſchehen ifl, im Namen bes wahrhaften conſervativen 
Principe zujubeln und darin einen Sieg besfelben im voraus feiern laun. Go 
lange das confervative Princip zu feiner Befefligung in Europa noch folder 

) Aber bie beutichen Hrere find ja zahlreicher ale je. 


hiſtoriſchen Beruf“ fehen, fonbern in ihrem aufrichtigen Zuſammenw 
zum Wohl bes Ganzen, wobei ja zulegt auch jeber. ehryelne am mieiften 
rien endlich vereinbaren zu einem. flolyem, 





Saul Eſterhazy über die nngarifhe Mevolution, 


Die Times theilt, zur Beleuchtung ber von Koſſuth im Ungarn ber 
folgten Bolitit folgendes Schreiben des Fürften Paul-Efterhayy an einige 
Freunde in England mit: *) „Mein theurer Lord—! Ich bedaure fehr af 
meine Abwefenheit von ber Stabt und andere unvermeibliche Hinderniſſe bie 
Abfendung des gegenwärtigen Briefes verzögert haben. Diefe Zeilen an Sie 
zu richten veranlaffen mid zunächſt bie neulichen Borgänge in England in 
Bezug auf Ungarn und bie in-diefem Angenblide bort bin und wieber herr» 
ſchende Begriffeverwirrung, welche Handlungen von wefentlid, revofutionärem 
Charakter mit conftitutionellen und patriotiihen Grunbfägen zuſammenwirft. 
Bevor ic) umftändlicher auf die Sache eingebe, wird ein Rückblick auf die Krifis 
bes Früpjahrs 1848 möthig. Unläugbar ift es dafi, in Folge ber üiberwälti- 
genden Ereigniffe jener Pericde, die pelitiſche Eyifteny des öfterreidhtichen Kai⸗ 
ferfiant® ber größten Gefahr bloßgeſtellt, und daß bie Erhaltung ber ungari- 
ſchen Krone auf dem Haupte des Katfers Ferdinand eine Bebingung abfoluter 
Nothweudigleit zur Rettung des Reichs war. Aber die verſchiedenen Zuges 
Rändniffe, die nacheinander ber Regierung im Augenblid der Uebertaſchung 
und Schwäche abgerungen wurden, hatten ihre Widerſtandalraft bereits ver» 
mindert. Geheimen Umtrieben war's gelungen bie öffentliche Meinung tm 
allgemeinen zu verblenden und zu beftedhen, ‚und befonbers bie bes ungarifchen 
Reichstag, welcher, ungeachtet ber wohlmollenden unb comftitutiomellen Ab» 
fichten der Regierung, wie fie in ben loniglichen Vorfhlägen an-den Reihötag 
von 1847 ausgefprochen waren, uud trotz ber feit dem Keichötag von 1825 
beftändig von ihr bewiefenen Achtung für bie Grundprincipien ber ungarifchen 
Berſaſſung, eine höchft gefährliche Richtung genommen, verfhliunmert durch bie 
allgemeine Aufrezung Europa's nad ben Ereiguiffen in frankreich im Februar 
1848. Eine thatfählihe Trennung drohte nah und näher. Uuter ſolchen 
Umftänden konnte nichts wichtiger jeya als ben Grunbfag der Union und bie 
Rechte der Krone aufrecht zu halten, Der einzige Weg Berwicklungen ge- 
fährlicher Art für die Monarchie, und verberblih für Ungarn felbft, zu ver- 
meiden, wäre geweſen wenn man bie vom Kaiſer in gefeglicher Form, wenngleid, 
durch gewaltfamen Drud von außen, bereits erlangten Zugeftänbnifle als bad 
Enbziel; aber nicht al den Ausgangspunkt für erneute TWühlerei betrach · 
tet hätte. Die faliche Auffaffung dieſes wichtigen Punktes, und das Streben 
einer gewaltſamen Partei diefe Zugeflänbniffe micht zur gefeglichen Befeftigumg 
der Rechte ihres Baterlande, ſondern zur Bernichtung. ber, öniglichen Macht 
und ber Union zu gebrauchen, ‚hat bie leidige Entwidiung ber ungarifchen Un» 
ruhen beſchleunigt. Eines von dem Vittgefuchen ber ungariſchen Deputation, 
die nach dem traurigen Märgauftritt in Wien anfam, war bie Errichtung eines 


) Fürft Paul Gfterhary war Bekanntlich lange Jahre öferreihifäger Befand: 
ter in Sonden, dann Mitglied des ungarilhen Tinifleriums, in meldem 
Ludwig Batthyany unb Kofuth jagen. Der Fürt war mit ber befannien 
ungarifhen Depntation in Innsbrud beim Kaifer. 
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von welchem eh Bee und Hr. Koſſulh 
ausgeſchloſſen werben Lonnten, ba ſie einen überwiegenden Einfluß auf 


H 
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bie öffentliche Meinung in Ungarn übten, und fo groß war bie Drangfal jener 
Soche, daß der Werth ihres Einfluſſes im ungefehrten Berhältniß zu bem 
Werth führer Ornubfäge fand. Bu bem erflern Hatte ich KiB gu jener Zeit 
aur ein oberflähliches, zu dem Legtern keinerlei geſellſchaftliches an a 
Die von Sr. Majeftät bewilligte Bildung eines ſolchen Diinifteriums mar 
vielleicht in jenem Augenblid, und ımter verſchiedenen andern 

nicht ber machtheiligfte Schritt zur Unterftägung ver monarchiſchen ed 
und bed Unionsprincips, indem bie unbebingte chthaltung ber pragma- 
ger Sanction ſolchergeſtalt förmlich ben und eine poſttive Berpfl 


eingegang Sicherung dieſes vitalen Ins 

244 bewog mich jede perfünliche —X beiſeite zu ſetzen. In Folge 
unb wiederholter Aufforderungen von Perſonen deren Treue und 
Ergebenheit gegen bie regierende Dynaftie über allen Zweifel erhaben war, 
mb da ich zubem dem mägig Beweggründe hatte zu glauben baf meine Annahme 
bes gefeplich neuereirten Poftens eines Minifterd der ſich um bie Perſon bes 


ei Urteil Äber diefe Verwaltung zu bilben, muß 
man ſich nicht nur in die Periode und bie eigenthümlichen Umftänbe ihrer Bil» 


fondern audy in eine Analyfe berfelben eingehen, Wenn 


bung zurüdverfegen, 

fie einerfeits ohne Zweifel Elemente enthielt bie burd; ihre Antecebentien Miß · 
trauen und Widerwillen erregten, fo mnfaßte fie andererfeits auch Elemente 
von minder —— Charalter, Männer von reinem Rufe, bie in ihrer 
DOppofttion bie Gränylinie parlameutariſchen Ynflanbe und Rechts niemals 
überfritten. Im biefe Rubrik ſiell ich in erſter Reihe den Grafen Stephan 
Syehengi, einen auch tn England wohlbelannten Dann, mit weldyem ich durch 
Die Bande alter Freuudſchaft verfnüpft bin, deſſen Loyalität Mil fo wenig wie 
fein Patriotismns bezweifeln ließ, und deſſen Bemühungen für Ungarns ma- 
terielle Wohlfahrt ebenfo verbienftlich find, als der politifche Impuls, zu wel, 
em er beinahe zuerft unbeilvoll bewähr 


Angenfcheinlid) lagen yur 
Awei Wege 

Der eine war ber Pfab der Gefeglichteit, fo daß er fein un 
Uinghaces Talcat on bie Sinfoabe gewerhet biste die Mittel die man gebraucht 
Zugefläntnifie bon ber Krone zu erde wieber vergeflen zu ma- 
Ken. Über bie geheimen Beweggründe bie ihn leiteten, feine Eitelkeit und 
die Partei ber er ſich Hingegeben, trieben ihn in bie entgegengefegte Bahn, 
und biefer Richtung folgend führte er bie Rataftrophe herbei, deren Schau- 
play fein Vaterland geworben, unb ließ er fich felbft zu Handlungen bes 
Hochverraiht Hinzeigen, bie ihre gerechten Folgen nach fi zogen. ° Das 
Refultat der Handlungen bei denen er zugleich ber erfte Urheber und bas Werl · 
zeug häufige Widerſpruch zwifchen feinen Worten und feinen Thaten, 
and feine Abneigung nöthigenfalld mannhaft mit feinem Leben einyuftchen, haben 


hr 
a ne welche wohl mehr zur 
Märkte als für unfern eigenen inländif chen Berbrauch ge» 
Mifgrifie 


iſch 

Berlaufe des Schreibens erzählt ber Berfaffer, wie er im Dat. 1848 Sr, Maj. 
bem Kaiſer a DOOR Dee on Bemen feiern por 

bem vanus zu fehlichten. Das jey jedoch nicht gelumgen, hauptfächlich „ans 
Mangel an Ehrlichkeit von Seite der ertremen ungarifchen Partei im Peſther 
hatte ein Document — bad Hochverrathsmanifeft 
me mit ihrem Präfidenten in 
Zundbrud getroffene Uebereintommen früher publicirt, während es nur bei 
gewiflen Eventualität, welche aber wicht Rattfand, hatte veröffentlicht 
werben follen, fo dafı fein Recht vorhanden war eine fo ———— 

zu brechen.“ Bon ba an fey bie extreme Partei immer weiler gegangen, und 
ex, ber Fürft, fey ans dem Miniftertum ausgetreten. Unter den verhängniß« 
und ſchmachvollen Ereigniffen welche den ungariſchen Auffland brandingriien, 


Ä 


fey bas erfie die Ermorbung Lambergs gewefen, ber als Friebenaftifter nad 
Ungarn geſchict worben war. Lamberg fey ermorbet worben-umb ber Mörder 
babe ſich öffentlich ungeftraft feiner That rühmen dürfen. Ente September 
habe er, ber Fürfl, Wien verlaffen, welches burd die Ausſchweifungen des 
empörten Pöbeld und einen an Anarchie gränzenden Zufland unbemohnbar 


„Das immer“, fe fließt Fürft neh 

„im Laufe b —— ge für Fehler begangen wurden, mas 
Immer Meinungen und Urtheile barüber umlaufen mögen, fo können Sie 
in Bezug auf Einen Punkt verfihert feyn, unb ich verpfände mein Wort ta» 
für, daß wenn ſich aud) bie Sympathien ber revolutionären Umflurgpartei für 
ihren ungariſchen ag nicht abläugnen laffen, er keineswegs zu den Etym- 
pathien ber Freunde ber Orbuung und conftititionellen freiheit berechtigt iſt; 
beun waß letztere betrifft, fo hat er bie Baſis Ungarns untergraben, inbem er 
ben Geift des Bolls entflammte, anflatt einen allmählichen Fortſchritt zu ber 
fürbern, ben bas Land ohne Zweifel zur Vereſſerung feiner geifligen und mate 
riellen Intereffen gemacht u und deſſen es fo fehr bebarf.” Der Brief iſt 
aus Wien vom 13 Nov, batirt 


Ungarn, 


= Dfen, 1 Dec. Ynbem id; meine Eorrefponbenz aus ben beiben 
Schwefterftädten Dfen und Peſth über bad was fid hier und im Lande erwäh · 
nendwerihes ereignet beginne, Scheint mir ein Rüdblid auf bie kürzlich ger 
ſchloſſene Ausflelung ungarifcher Yandesproducte am Platz. Sie fanb be» 
Tanntlid in den Sälen bed Nationalmufeums in Befth flatt. Die Anortmung 
und Ausfhmüdung war geſchmackvoll und beftad dad Auge, wohl au zum 
Theil das Urtheil der Beſucher Über ben eigentlichen Juhalt der Ausflellung, 
benn wenn man die Decoration ber Localitäten, den bunten Rahmen‘ber Blu 
men, ben Reiz ber Mufll u. dal, Zuthaten mehr hinwegdachie und mur bie 
ausgeftellten Landesprobucte beachtete, mußte man erfennen daß bie Ausftel- 
lung bürftig und lüdenhaft war und Feinesmwegs ein vollflänbiges und treues 
Spiegelbild ver landwirthſchaftlichen Production Ungarns abgab. Diefe 
Lüdenbaftigfeit ber Ausftellumg erkennt auch der amtliche Bericht des Serre: 

tärs bes leitenben Ausſchuffes an, uad ſchreibt fie mit Recht dem Umſtande 
zu Ti bie Sache gleihfam improvifirt wurde und nebft Kürze der Zeit auch 
nod die Schwierigfeiten des Anfangs und erflen Berſuchs zu überwinben war 
ren. Gin Uebelfland war au bag bie Preife nicht im borhinein befannt ge= 
macht werben konnten, ba beren Betrag von bem Erfolg der zn biefem Zwed 
eröffneten Subferiptionen abhängig war, welcher bem ordnenden Ausſchuß 
ſelbſt nur kurz vor Cröffnung ber Ausflellung befannt wurde, Dieſe Sub · 
feriptionen betrugen 30 Städ Ducaten, 2 Thlr, und 1044 fl. 6 fr. 6. M. 
Außerdem wibmeten Se. f. Hoh. ber Gouverneur Erzherzog Albrecht dieſern 
Zwed eine werthvolle Reiſe Uhr und ber Statthalter Baron Geringer 
Blumenvaſen. Die Zahl ber Einſender betrug nicht mehr ala 201, —* die 
Nummern ber eingefenbeten Gegenflände bei 5000, Die Ausftelung, wurde 
von 5500 Perfonen beſucht. Die Hauptpreiſe erhielten folgende Ausfleller : 
Thomas Toperszer im Eifeuburger Eomitat, ber nach dem Ausfpruc ver Preis 
richter an der Spigeder einheimifchen Horticultur ſteht; Frany Urbanel, Pfarrer 
bon Matjhenty im Prefburger Eomitat, für eiageſendete große feltene und nene 
Obfigattungen, en Ser für feine fonftigen ausgezeichneten Berdienfle um bie 

Obſibdaumzucht; Johann Siebenfreumb, Apotheker im Tirnau, ber 100 ver- 
ſchiedene —— fe auch von ihm ſelbſt erzeugte vortreffliche rohe 
Seide eingefendet dat; und Julius Kovacs, Euflos am Naticmalmufeum, für 
audgefiellte 1000 Eremplare von Saamen ber ungariſchen Flora, bie er auf 
und Tpälern in allen Teilen des Landes mit Mühe und Beſchwerden 
gefammelt hat. Auch auferbem find noch viele Meinere Preife, theils in Du- 
caten, theild verſchiedene zu biefem Zwed angefaufte Porcellangegenflände, fo 
au Belobungediplome juerfannt worden. Es ift zu hoffen daß nahbem nım 
bie Bahn, gebrochen ift, in Fünttigen Ausftellungen der Art die Laudesproduc- 
tion vollfländiger und allfeitiger vertreten erfheinen werbe. 

Selbſtmorde kommen noch immer fo häufig vor daß fie beinahe ben Cha» 
alter einer Epiremie anzunehmen feinen. Aus Waigen wird berichtet : 
ber Abendirain vom 24 Nov. hat bem Leben einer ſich frenillig einem gräßli- 
den Tode weihenden Frau ein Ende gemacht. Des andern Tags fand man 
auf ben Schienen ber Eifenbahn ben gräßlich verflämmelten Leichnam, über 
bem eine große Anzahl von Laftwagen hinweggegangen war, Nach ben Stlei- 
bern mehr ald nach dem unlennlic gewordenen Zügen ſchloß man baranf baf 
bie Unglüdliche bie Schwefter bes Ingenieurs B. fey. Die finftere Nacht be» 
ya bie Ausführung ihres verzweifelten Vorhabens; fie wählte eine ſolche 

Stelle auf ver Eifenbahn an ber fle von ben Bahnwãqhteru nicht wohl bemerkt 
werben kounte. Was bie Beranlaflung zu GSelbfinerb gewejen feyn 
mag, iſt unbefannt. (8 ift bie der bee 00 von Gelbftentleibung der —— 


Monat November nur in der Meinen Stabt Waihen entbeit worben. Die 
andern beiden Dpfer biefer traurigen Sucht waren ein Diener ber feinem 
Herrn eine Skleinigkeit entwendet hatte, mmb der Glödner der ſich am dem 
Strid ber Bode, bie er durch viele Dahre geläutet hatte, erhenfte, Beide 
machten ihrem Leben am Allerferlentage ein. Eude. Du Prefiburg hat ſich 
ürzlich bie Frau eines Advocaten getöttet, umb es war dieß feit kurzem ber 
vierte Fall der in ber gebilbeten Geſellſchaft vurgelommen. Am meiften Huf 
‚Ichen erregte aber Fürzlich ber Selbftmorb einer Gräfin A—Y, einer Englän- 
berin von Geburt bie flch ſelbſt mit Arſenil vergiftete. Sie hinterläft, wie es 
beißt, ein eigenes verfönliches Bermögen von mehr als einer Million, und hat 
überhaupt dem Anfchein nad) in ben glüdlichften Berhältniffen gelebt. — Im 
Volge des großen Schnerfalld, ber fogar bie Eiſenbahn und Boftverbinbung 

ſchen Peſth and Wien für ein paar Tage unterbrach, und eine mögliche 

berfhwenmung ber Stadt Beftybeforgen ließ, hat ven hiefigen Gemeinberath 
Beftimunt eine bebeutende Erhöhung ber Dämme an ber Donau, bie in Folge 
ber großen Ueberfhwenmung von 1838 aufgeführt worben fleb, anzuordnen. 
Möge die ohnehin jo hart bebrängte und vielgepräfte Stadt vor biefem Un« 
heil bewahrt bleiben. Urberbieß fell im dem fläntifchen Budget für das nächſte 
Dahr auf Eanalban, Pflafterung und fonftige gemeinnügige Arbeiten und 
Bauten die Summe von 600,000 fl. C. M. angewieſen werben feyn; eine 
bebentenbe Summe bei der finanziellen VBebrängnif ber fläbtifchen Gemeinde, 
Um biefer abyuhelfen hat ber Gemeinderath beſchlofſen eine Anleihe von 
2 Millionen zu negochren, umb zu biefem Zweck eine Deputation nach Wien 
abgefanbt um eine ſolche von bem Aerar audyumwirten, und wenn bief nicht 
möglich wäre, mit einem Wiener Bankier hierüber in Unterhanblung zu treten, 
Auch von Seite bes Pefih Ofner Muſilkoereins iſt eine Deputation nad Wien 
abgeorbnet werben um von ber Regierung eine Unterflügung für das Gonjer- 
»atorium zm erbitten. 


Meuneſte Poſten. 
augeburg 8 Dee 


Die über Brüffel erwartete Londoner Poſt vom 4 Dee. iſt ums ans 
geblieben ; Hingegen finben wir in ber Neuen Preufifhen Zeitung bie 


Befanntmadhung. 
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racna 
telegraphiſche Depeſche: „Bonbon, 4 Die. Times, Daily News 
Morning Ehronicle bringen erneuerte Mrtitel gegen Louis Napoleon.“ 
Für den Ufarpator — denn das ift er — nehmen unter ben größern Lon- 
boner Blättern nur bie torhiſtiſche Morning Poft (vie freundin Bonaparte’s, 
feit.er einmal mit Lord Eglintoun Careuſſel geritten!), Morning Herald 
und der Sun Partei. Die Morning Poft ifl naiv genug vom ber „loyalen 
Eonfequeny" in ber Handlungsmeife bes Präfiventen zu reden; der Sun aber 
fieht in ihm ben Dlann des Volles und der Freigeit! — Aus Liffaben 
vom 29 Nov. vernimmt man daß Salbanha in der neuen Deputictenfammer 
eine entſchiedene Majorität hat, 


Barid, Ueber den Auffland am 4 Dec. erfährt man ans der Ind 
pendance Belge baf er zumal auf allen Punkten ber Hauptflabt ausgebro« 
en iſt. An allen wichtigen Barrieren, Montmartre, Saint- Denis, Saint 
Martin, du Eröne, im ganzen Nordrayon, in ber Rue Saint: Antoine und 
im Marais bis zur Rue Rambutean waren Barricaben errichtet, Überall traten 
bie Truppen mit unbeugfamer Catſchloſſenheit den Aufſtãndiſchen entgegen, bie 
gewöhnlich nur ein Plänklerfewer unterhielten und fi) dann zurüdzogen. Ja ber 
großen Rue be Neuilly fpielten die Kanonen. Die Seele des Aufftands tft die 
Jugend, beinahe bis zu den Kindern herab. Hr. Patural, Maire des zweis 
tem Bezirks, foll jelbft zum Widerſtand ermuthigt haben. Da verſchiedenen 
Stabtvierteln wurde von ben Aufftändifhen Generalmarfch geſchlagen um 
bie Nationalgarbe unter die Waffen zu rufen, Diejenigen Bürger bie 
nicht lommen wollten, wurben gebeten ihre Waffen abyugeben, und bann 
ſchrieb man auf bie Häufer: Armes livrdes. Das Volk hatte in den Pros 
clamationen bie Worte: Republif und allgemeines Stimmrecht mit Freude 
aufgenommen, aber die Abftiormungeformel bei bem Plebiecit zerſtörte dem 
günftigen Eindruck. Aus einigen Departements follen ſchlimme 
eingelaufen ſeyn. Mehrere Generalräthe follen fi verfammelt und in Per ⸗ 
maneny erflärt, namentlich ber dea Sonumebepartements veıkümbigt haben taf 
was feit bem 2 Dec, gefhehen verfaſſungswidrig fey. Auch in Orleans hat 
—* aufrührerifche Bewegungen flattgehabt, bie jedoch umterdrüdt zu feym 

em, 2 


. Unterzeihnetes Wecfelbans übernimmt die Beſorgung des zufolge @rlaffes des fönigl. fpanifhen 
Finanyminifteriums ftattfindenden Umtanſches von ditern fpaniihen Obligationen (als: 5 Proc, Arbeins; 


deren verfallene Coupons, Pafliva, Differde 1.) gegen neue Schultverfhreibungen. 
Die nähern Bedingungen find auf deiien Burcan zu erfahren. — Frankfurt a. M., den 1 December 1851. 


(6095— 97) 2. 9. Sabn, 
GTR-73) Subjeriptions, Eröffnung Gen llunuen Se — 
auf ben Pi ‚ —— zu Mingen In der Matth. 
Stammbaum der Samilie von Cſchudi. Die Befchichte von den beiden weißen 


Der Untergeihnete hat feit 16 Jahren dem Stanımbaume der uraltabeligen Familie der 


Tſchudi von Glarus 


feine forafältigiten Studien gewibmer, und it im Begriff dad vollendete Werk, den durdaus 
Aſſtgen Urkunden und amtlihen Quellen berichtigten und bis auf die Gegen: 


nah den zuverl 


Mänshen. Ein Märden von Craft Halt: 
aus, bem Berfafler der Molkderzäplung: 
„Die Macht des Gotivertranend * Mit 
5 colerirten Abbildungen. 7 Bogen in 
Umſchlag. 12 Egr, 

Kleine Bitten an meine Caroline, Mit 
einem colorirten Witelbilde. 2%, Bogen 


5 er 
Derielbe enthält An Soties Segen iit alles geleaen. Cine 


wart vollftändig fortgeführten Stammbaum der Oeffentlichkeit zu übergeben, 

die ganze Abjtammung und Verzmeigung der ſowohl im In: ald Uuslande feit bald einem 
abrtaufend blübendeh Familie, die von ihr I brten Adelswappen, ihre ehemaligen Grund: 
errihaften umd ihre faiferlicen Frei: und Abelebriefe. 

Keines ber ſchwelzeriſchen Geſchlechter und nur wenige Kürftenbäufer find_im_ Stande 
einen fo alten, überall urkundlich und amtlich verbürgten, ganz lüctenlofen Stamm: 
banm aufzumelfen , wie diefe edle Familie, deren Defcendenz feit bem zer 870 in 
ununterbrocdhener Reihenfolge ei pi und deren erfter im Jahr 906 vou Kaifer 
Zudiwig EEE andgeftellter Adeleb noch im Original vorhanden ift. 

Die Familte ber Zſchudi, die faſt vier Jahrdundert lang als Diaper das Land Glarus regiert 
bat (bis 1256), zähle im ihrer Mirte fo viele ausgezeichnete Männer, ritterliche *— 
berühmte Gelehrte, Landammänner, Landvögte, Ordensritter, Generale, Geſandte, hohe nr 
liche beider Eonfelfionen u. f. w., daß fie mit vollem Recht das Intereſſe der Geſchichtsfreunde 
in Anſpruch nimmt. 

Diefes bereits fhon im März in der „Ulgemeinen Zeitung“ Nr. 73, und in der „Neuen 
Süriher Zeitung“ Nr. 91 angekündigte Werk tt mum fo weit gedieben baf Dadfelbe bis April 
1852 erfheinen wird. Der dußern Form nad ftellt ed einen Ahornbaum vor, 10° hoc, 8" breit, 
an melden das beräbmte Geflecht der Tihudt ganz überfichtlich genealogiih und nekrologiſch 
dargeftellt iſt. Auf dem Fuße der einen Seite ded Stammes if das Tſchudiſche nebft den 
Tämmtlihen Herrfhaftsihlöffer Wappen welche diefer Familie angehört — von einem Kerpen 
Heralbifer * — auf der andern Seite find berſchiedene Adelsurkunden in lateiniſcher 
unb deutſcher Zr — bie ältefte vom Jahre 906 — und das Verzeichniß der Hülisquellen 
an ebraht. — Wie diefed Wert für die Familie Tſchudl felbit, ebenio für Geſgichtsfor ſcher 
und Gefhichtäfreunde, und mamentlih aud für Bibliotheken, mirenfbaftlide Sammlungen 
und böbere Zehranftalten deſtens zu empfehlen ift. Der Preis des Wertes iſt auf 30 Meine: 
guiden feftgefegt, wird aber, wenn bis zum Erſcheinen desſelben 100 Exemplare beftellt werben, 
auf 24 fl. ermäßigt werben. 

Bu zahlreihen Subferiptionen ladet höflihft ein 

Schwanden, Kanton Glarus (Schweiz), im November 1851. 

- ‚ Seinrich Blumer, Tagwenvogt. 





Erzählung für die Jugend von Kari Loͤff⸗ 
ler, Mir 5 colorirten Abbiibungen, 7', 
Bogen in Umſchlaa. 12 Sur. 
Die Fand auf rund. Line Ergihlung, 
auf Thatſachen gegründet und für diejen 
n als Weihnachte geſchent beftimme weiche 
a6 neue Jahr obne ihn anfangen wollen. 
Aus dem Enalifben übrrfrgt von Gr. v. 
B. 3%/, Bogen in Umfchlay. 5 Bar. 
Der Ehriftbaum. Parabel. Mit einem 
Titelbilde in Umſclaz. 5 * 
Der Traum. Mit einem Titelbilde im 
Umſchlag. 3%, Gar. 
Des Glüdes © eimniß. Ein Märden. 
Miteinem Zireibilde in Umſchlaa. 3%, Sur. 
Berlin 1848. Hintorifh-romantıfde Summe 
leriabe, 1. Heft. Geh. (Sommifijion.) 8Sat. 
Berlin, im November 1551. 
“. 6. Grandis. 


[6006] So even If in ber 8. Smmtp'fden 
Buhbandlung In Mugdburg eingeirefen: 
Album zu Deuyclands Dichtern. 
Erfter Jahrgang. Achtztha ſchön 
ausgeführte Bilder in Rreivegribnung 
mit Tondrud, Preis in einer Mappe 
3 fl. 48 fr. 
@8 dürfte diet Aldum eines ber ande 


ejelhnetfien Beibuantsgeiwente biiten vie 
n Buc- und Runfipanbel erjimtenen fInbt 
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Weihnachts: Anzeige. 
Volksfhriften von Ieremias Gotthelf. 


eit Veitaloszi, dem bocberzigen Fremde und Lehrer des deutihen Volkes, bat kein Schriftiteller fo zum dem Herzen desſelben geiprochen 

wie F —* Pr ottbelf, —— — fo mit geiſtiger Gewalt und inniger Liebe ed emporgerichtet, fein anderer fo das Bewußtſeyn eigener Kraft 

und görtliber Hülfe in ibm erwedt und gas £ $ 

ithelfs ſchwelzeriſche Sitten: und Charafterbilder haben feit länger ald einem Jahrzehent in unferm großen Gejammtvaterlande — bei 

och und Niedrig, bei Jung und Ale — in Zaufenden und Ubertaufenden von Abdrüden Verbreitung gefunden — es find in Wahrheit deutſche 

olfsbücer geworden. Was ihren Morten fo große Macht gab, fo viele Herzen ihnen zuwandte, dad tft, mächft ber vollendeten Zeichnung 

die und den Menfhen wie ein Gewähs feined Bodens in allen beimifhen Verbältnifen, Sitten und Unfitten meliterhaft daritelt, das ift bie 

gotterfüllte lebendige Liche die ihnen iuwohnt, das ift ber hohe und herrliche Bwed welchen fie dienen wollen. Gotthelfs Biel iſt die Ers 
siebung des Menfhen durch Thätigkeit, Liebe und Gottvertrauen! 

So haben wenige in die Tiefe des menſchlichen Herzens geblickt! Er kennt und enthält es mit feinen Mäthfeln, Wallungen und Schwächen. 
Auch an den liebften Menſchen will er und nichts von ihren Irrthümern verbeblen, er will die Sıunde nicht befhönigen um ded Suͤnders willen, 
er will nicht hmeicheln und einfchläfern, fondern wach halten und räftigen, Seine Strenge ift eine heilige Strenge der Liebe. Unerbittlihähält 
fie dem Spiegel vor der ums die eigene Thorheit und Sündbaftigfeit zurüdwirft. . 

Die verfiedenartigften Eharaftere, melde uns Gottbelf unter dem Prüffteln mannihfaher Verhältnife und Schidungen vorführt, tragen 
den Stempel einer Wahrheit an der wir nicht zweifeln können. Wie ſich ihr dußeres Leben friih und natürlich fortbewegt, fo wächst ihr inneres 

teihfalls vor unfern Augen und enthält ung jeden Keim, jeden Trieb, gut oder böfe. Und je länger wir einen ſolchen äußern und Innern Lebens— 
auf verfolgen, deſto lebendiger und unabmeislicher wird und der Gebante, daß jedes wahrbafte Glüt nur von innen heraus, durch einen kraf— 
tigen, dutch den mit Gott verbundenen Willen begründet werde, j 
: A, dr au aller Gorthelf’fhen Schriften, daß wir erkennen welch eine Kraft au ſegnen der Geift Gottes 
m Menſchen babe. 

Solche Schriften find es welche die Kraft in fi tragen, den Grundftein eines neuen Lebens, einer beffern Zukunft zu legen und zu befeftigen. 

Sie find ein Schah, deſſen Koftbarkeit und reinen Werth das deutſche Volk je länger je mehr an ſich erfahren und immer baufbarerjwürdigen 
wird, ein Eapital, deſſen Zinſen ſich als Friede, Kraft und Frenbigfeit in dem neuen Menſchen zu erfennen geben werben. 


Mir laffen hier das Verzeichniß der im MWerlage des Untergeichneten erfhienenen 
' ften von Jeremias Gottbelf“ 
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” 
folgen und empfehlen biefelben ald befonders zu 


Weihnachts - Geſchenken 
fih elgnend: 
Die Armennotb. Zweite, durchgeſehene und mit einem Schluf: Der Anabe des Zell, Eine Geſchichte für die Jugend. 1846, 

Eapitel vermebrie Auflage. 1851. 12%, Sur. 1 ar. - 

Der Bauern ®piegel, oder Bebenögeichichte des Jerem ias Eines Schweizerd Wort au dem fchweizerifhen Schügen- 

Sotthelf. Dritre durchgeſehene umd vermehrte Muflage. 1851. verein. 1844. 8 Sar. RR 

Mohlfeile Audgabe 20 Bar. Ein Splveftertranm. Dritte Auflage. 1851. Wohlfeile Aus— 
Ausgabe mit 8 Zeichnungen von Fr. Waltbarb 1 hir. gabe. 10 * 
Diefelbe in elegantem Einband 1 Thlr. 7", Sur. Dasfelbe, Miniaturandgabe,mitZeihnung von Son: 
Ausgabe auf Belinpapier mit 8 Zeichnungen in Tondruck derlandb, in @inband mit Goldfhnitt. 27%, Ser. 
1 Xblr. 20 gr. Uli, der Knecht. Ein Volisbuch. Zweite Auflage. 1850. vboi⸗ 
Diefelbe in Prachtband gebunden 2 Tblr. felle Ausgabe. 15 Sar. 
Dursli, der Brannutweinfänfer, oder ber heilige Weihnachts⸗ Ausgabe mit 12 eihnungen von Ih. Hofemann. 25 Ser. 
J d. | Dritte Auflage. 1551. 10 Gar. Diefelbe in elegantem Einband. 1 Thlr. 2,6 r 
FRie fünf Mädchen im Branntwein jämmerlich umkommen. Ausgabe auf Velinpapier. 27%, Ger. 

Eine merkwürdige Gefhihte, Zweite durchgeſehene Auflage, ’ Diefelde in elegantem Cinband, 1 Thlr. 5 Sar. 
04851..:6 Bar. Ausgabe auf Belinpapier mit 12 Zeichnungen in Zondrud. 

Geldötan, oder bie Wirthſchaft nach der nenen Mode. 4 Thlr, 15 Sor. . 

1846. : 4 Ktplr. a. Diefelbe- in elegantem Pradtband, 1 Thlr. 25 Er. 

Geld und Beift, oder die Derföhunug. Drei Theile in einem Uli, der Pächter, Ein Vollsbuch, «2ter Theil von: Uli, der 

Bande, 4544. 1 Chir. 15 Gar. Knecht.) Zweite Auflage» 1850, 5 

ar Bilder bas 2., 4. nnd 5. Baͤndchen von Mohlfeile Ausgabe. 20 Sar. ‘ 

Bilder und Sagen aus der Schweiz, 6 Bändchen, von be Ausgabe mit Zeichnungen von Th. Hofemann. 1 Tblr, 
nen un haben t Diefelde in elegantem Einband 1 Thir. TY/, Ser. 
Ited Binden: Der lehte Thorberger. 15 Gar. Ausgabe auf Belimpapier mit Beihnungen in Tondrud, 

“it Die Grundung Burgborfö, oder bie bei: 1 Thlt. 20 Ser. 

den Brüder Sintram und Bertram. 15 Sur. Diefelbe in elegantem Prachtband 2 Chir. 
Sm Jatod and Heiti, oder Die beiden Seideuweber. 1851. Die zen —— freude, Eine Geſchichte aus ber Schweiz. 
we gr. 3 111 E 0. r. ar 
Wie Anne Bäbi Jowäger haushaltet und wie ed ihm mit Dasfelbe in eleganten Einband 1 Thlr. 17%, Sar. 
J den Doctoren gebt: 2 Theile, 1843. Jeder Zheil I Thir. eit-Geift und Berner Geift, 2 Thle. 1851. 1 Thlr. 10 Ser. 
m Ser Bulk, 2 Thlr. 15 Ser. ns Jogaeli der Erbvetter und Harzer Hans, auch ein 
naen und Wilder and dem Volkoleben der Schweiz. Erbvetter, Zwei Erzählungen. 1548._ 10 Sgr. 

Zwei Theile. 1850. Jeder Theil 27%, Sgr. Auf. 1 Tbir. 25 Sar. Kätbi, die Großmmiter, ober der wahre Weg durch jede Moth. 
Diefelben in 2 eleganten Einbänden 2 Thlr. 10 Sur. Eine Erzäblumg für bas Boll, 2 Bändchen, 1847. 18 Ser. 
Diefelbemiauf. Belinpapier, 2 Thle. 2 hir. 20 Sur, Leiden uud Preuden eines Gchulmeifters, 4 Bänden. 
pie hr —— Velinpapier in 2 eleganten Prachteinbanden. 1848. 1 TIblr, 2 Ser. 

3 hir. gr. 

Berlin, December 1851. . Buchbandlung von Julius Springer. 

15960) JLLUSTRIRTE GESCHICHTE DER DEUTSCHEN LITERATUR, Ausgaben von Homer’s Werken. 


Ge onen ‚deaiant in. erfüeinen % [325] In Unterseignetem find erf&lenen unb 


Geſchichte ‚der deutſchen Literatur |" gemers ecke 


mit Proben aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller 


von Dr. Heinrich Mur;. von 
Zliufrirt i o 
duch Porträts, ern — —— 222 en der Schriftſteller zc., von deu N ge .—. — —— 
— brofghirt. Preis 1A. 45 fr. oder | Mtdir, 
von 64 Seiten des gröhten xeriton Formate, 11 elegante Tafchen:Audgabe in 2 Bänden, 
Preis jeder Lieferung 9 Rar. in englifdem Einband mit Goldfhnitt 
Diet Buß bietet dem beutfhen Molte um erftenmale eine BoüRändige Geſchlchte feiner Ale und zwei Stahlſtichen. Preis 5.1. oder 
teratur did auf bie neuefte Belt, melde zugleich mit einer Audmwahl bed Betten Ihrer Ergeug« 3 Mtblr, 


t 
nige verbunben Ift, und durch Biegrapbien unb Iu u bie ä & I b 
——— ee — ken Dust a N? —* 2. a Stuttgart u. Tübingen, Det. 1851. 
erfien erungen n allen Buchhandlungen zur Unficht au haben. 
Druck und Verlag von B. 6, Teubner in Leipzig. I. 6. Cotta'ſcher Verlag. 





' 


[6000] 


nahgenommen werben, 

Romberg’® Reitihrift für praftifhe Baukunſt I—N. Jahrgang 
1841-50 fammt allen Kpfrtfin., Miffen u. f. w. nen nnd no 
broſch. ( tatt 104 fi.) 50 fl. 

Gersinne’ Geſchichte der poet. Nationallitteratur d. Deutſchen. Ite 
Aufl. 5 Bde. 1849. broih. (ftatt 28 MM.) 20 A. 

Eanftatt , fvecielle Pathologie und Therapie. 2te Aufl. broſch. 
Matt 36 A.) 30 fl. 

pindler’s ſammtliche Werke. 71 Bde. oder 142 Liefan. broſch. 
(hatt 58 f.) 33 fl. 

Gooper’® fämmtl. amerifan. Romane. Schillerausg. in 27 Bbn. 
broi, (ftatt 37 A.) 16 fl. 12 fr. z 

ur Welt, 9 Bde. fammt allen Prämien. brof>. att 

3x0 fl. 

4. 6. al ſammtl. Reiſewerke. 39 Bde. droſch. (ftatt 144 fl.) 
45 fi. U fr. 

Langenhbeek, icones anatomicae, 8 Fasciculi in er. Imperial- 
folio mit 170 Tafeln. (statt 120 N.) 44 9. 

Wilken, Geihihte der Kreuzzüge. 7 Bde, mit Karten, broſch. 

z (flatt 35 fl.) 18 fl. 

WBindelmann’s Werte; einzig rechtmaß. Original ⸗Ausg. in? Quart- 
bänden mit 68 Kpfrtfin., Vortr. und Facfim. broſch. (itatt 18 fl.) 
11 fl. . 

Spertilt, Geſchichte der Kreuzzüge mit 12 pradtvollen Stahlſt. 
und I Karte, geb. (hatt 6 fl.) 3 fl. 30 fr. 

Ka ſammtl. Werte. 8 Bde. brofic, (ftatt 28 1.) 14 4. 30 fr. 

urter, Gelb. Kaifer Ferdinands II. und feiner Eltern, bis zu 
deiien Krönung; mit Briefen und fonftigen Urkunden. 4 Bde. 
broic. (itatt 19 A.) 16 A. j 

Hammer: Pnuraftall, Gefhichte des odmanifhen Reichs. 2te Aufl. 
vollt. in 23 Theilem: broſch. (hatt 18 1.) Sf. 45 fr. 

Brockhaus, Sonverf.»Leriten. IteAufl. in 15 fhonen Halbfrybndn, 
(tatt 45 fl.) 33 4. 

Zaufend und Eine Macht, Große illufir. Prachtausg. in 4 berr: 
lid vergoldeten Kalblederbänden. (itatt 40 fl.) 16 fi. 

Stieler, großer Handatlas der ganyen Erde und des Weltgebau— 
des; neuefte Ausg. bearb. v. Stülpnagel, Leur und Beraͤbaus. 
82 are In prachtvoll engl. Leinwandband mit Vergoldung. 
if 

bn, topogr. ftatift. bifter. Eomptoir:, Amts-, Voſt⸗, Meier: 

— und Zeitungs-Leriton von Deutſchland; eine volſtänd. deutfche 
Landes-, Volts, u. Staatskunde. 5 ſtarke Bände in Lex.Octav. 
1849, in ide (Ratt 62 fl.) 24 &: ‚ 

Alluſtrirte eſch von Held und Corvin. 96 Hefte in 
ar. Quart breid. (hatt 29 A.) 21H. 

Ohm, Lehrbuch der Mechanik. 3 Bde. mit Kpftfin. 1898; geb, 


(ftatt 15 9 Ti. 
— al. — 2te verb. Aufl, 4 Bde. geb, 
.) ; 
möpler, Bas. ber Gewaͤchskunde, entb. eine vokjtänd. Flora von 


Deutfdland u. d. wichtigſten audländ, Planen. Ite von Dei: 
— neubearb. Auf. 3 Bber broſch. (itatt 22 A.) 7 fl. 


1601318) 6 gu Feſtgeſchenken areianet erlauben wir uns zu empfeblem: 


Göpel's deutfches Lieder- und 
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Werthvolle, zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Vücher, 


nagelnen und doc unter dem Ladenpreifen, welche von der Paul Dalm’ihen Buch» Hub 
direete Briefe aut verpadt portofreian die Beſteller geliefert werden. 


* ‘ 
htiouarbandlung in Würzburg ddsen franfirte 
Der Betrag kann entweder Armen ee auf —— 


Nibelungenlied, überſ. von Marbach. Alluſtt. Prachtausg. in Quart 
von Bendemann und Hübner. Eleg..geb. per wn)sh © 

Nottec’s allgem, Geſchichte von Anfang der biftor, Kenntniß bie 
auf unfere Zeiten. Neue von Dr. Steger beforgte @hren- 
ausgabe in 10 Bnden, mit 22 Stablit. u. Portr, Im reich ver- 
goldeten Berliner Prachtbänden 15 fl. 

Motte und Welder’s Staats: Lerifon, vollitändig in 15 Vbn, 
oder 75 Liefergn. broſch. (ſtatt 70 9 25 fl. 

Burcharbi, Lebrb. d. röm. Rechts. 3 Bde. 1847. geb, (ftatt 15 fl.) 
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Humboldt's Kosmos, 3 Bde. broſch. (ftatt 11 4. 42 tr.) 10 fl. 

Eotta’8 und Schaller'8 Briefe hierüber. 4 Thle. mit Abbildan. 
broſch. (ftatt 14 1.) di fl. 

Martens Italien, dargetellt im feiner Natur, Geſchichtec. 3 Bde. 
mit 40 Stablit. und 12 Städteplänen. brofc. (Matt 14 f.) 6 fl. 

Goethe’s fimmtl. Werte. Meue Prabtausgabe in’ 30 Detanbden. 
Vrahtvol im rorbe Kalblederbde, geb. mit reiher Wergoldung 
(ftatt 66 fl.) 50 fl. 

Leffing’s fämmtliche Werke, herausg. von Lachmann. achtausg. 
in 13 Oetapbdne, herrlich im rothe Kalblederbde. geb, mit te 
her Veraoldung (fatt 45 A.) 33 fl. ' 

Geriant, ‚Boatipeare, 4 Bde, eleg. in engl. Leinw. geb. (ſtatt 
18 1.) 14 0. a 
WBieland’s jämmel, Werke, Neneite Driginal- Schifer-Audg. in 

36 Bbn.; Ibön in Halbfezbd,: geb, «itatt 32. fl.) 2 DAR 

Jean Saul's ausgemäbite Werke in 16 Ba. mit Porter. u, Lebens: 
beihreibung von Förlter. In prachty. engl. Ganzpleinwandbbn, 
mit Vergoldung, 22. 10%.”5% 

Stiller, Sammlung hiſtor. Memoires vom 12ten Jahrhundert bis 
jest, 33 Bde. geb. (ftatt 97 AN) 30 fl. 

Das maler, u romant. Deutfchland, volftdnd. in 10 Sectlonen 
mir 260 Gtabift. Erfte große Prabtausgabe, mob fdämmtl, in 
Heften, Eſtatt 0 A.) 40 M. 

Glüd’d Commentar zu den Pandelten, fortgef. sung. 
43 Bde. u. 3 Regiſterbde. geb. (ſtatt 140 A.) 6 

Dante Mligbieri’s götrl. Komödie, überf. vom Phllalethes (Prinz 
Johann von Sachen), Prabtausg. in 3 Quartbbn. mit Jüuft, 
von Metih . 10. broih. ¶tatt fl.) 22 ii ©. * 

Braunfels, die Mainufer, Uuſtr. von Bamberger. 18 Hefte mit 
54 Stablſt. (ftatt 10 E shryTl . 19 

Rud. Wagner's Handwörterbuh der Phoſiolog ie. 24 Liefgn. (fo 

— weit bis jeßt erihienen). - broic. -(fatt-44-:I33 . — 

Wache muth, das Zeitalter der Revolution, - Geldh d. Fürften und 
—— Zurapa'd feit Rriedrib db, Er. 4 Bde. brofh, (ftatt 
>n) Sf 

Lamartine, Geſchichte d. Sirondiſten. 8 Bde, broſch. (itatt 141.).7 fl. 

Aſchbachs NKirhenleriton, voltdnd. in 51 Liefgn, brofc. (ftatt 
17 fl. 30 fr.) 43 fl. 30 te. 4 

Valmer’sd evangel. Eafualreden. 8 Bde. in 32 Liefgn. broſch. 
(tatt. 16 A.) 12 . © 

Cronique galante, deutik in 12 Dbn. broſch. Kfatt 204.) Tfl- 


Eommers: Buch, 


Sammlung von ge 500 ber beitedteften Pieder mit ihren Singweifen im mehrfiimmiger Bearbeitun‘ Herausgegeben von IH. Kägltwäse und 


.'Miteifen, a Bogen (VI unb 986 
= welchem Breife Yen BeRellte Gremplate im gebrucdten Umfsla 


Selten) Noten-Tupenbrud in groß Schillerformat. 


Gebeftet, 2 fl. 15 Er. chn. oder 1 Zhlr. 10 Sar., 


eleg. aebunben gellefert werden; prautvol In rotten engl. Gamdrie 


gebunden mir bem beutfhen Mbler und ben Gmdlemen ber vier Bacultäten u. f. m, im reicher Golbpreffung 3 fl. ihn. ob. 1 Ile, 25 Gar. 


Bel @infüprung in Gefellfaften und Dereine und Abnahme bon Bartien 
—— —2*8 baare Zablung befchen folgende Partie» Preiſe für 


gebeftetle Eremplare 


big in meien Buhhandiumgen oder ſogleich zu beihaffen, um als Weit nachts-Geſchenk bienen zu loͤnnen; nöthigenfall 
18 be bes Betraas bireet 2 —— — au nn und ber umgebenden portoftrien Zuſendung ſſch ver ere at hat 


(5869] 
Yanblungen au berieben: n 


Die Aufgabe des Klerus 


in Deutjchland 


in ber Zeitwende. bed neunzehnten 


von einem Fatholifchen Prieſter. 
®r. 8. dch. Wr. ob. B Br, 


Der Indalt diefer HöEHN witigen Sürift if folgenver: Morwort, — 1. Dat Grundüdel 
.— 2. Mettung unb Dell kommt nur von ber Hirte, — 3. Die Kirse kann Ibre 
ee en v Pr 4. Ibee ber — a re —0 — a —* 
een a erfüllen. — 6. Mäbere Beſſimmung dieſet Aufgabe, — 7. Das Leben be 

Eierus en bet Sau — 8..Das Lehen bed Klerus eim Leben ber Enibalsfamkelt und 
eben beß Klerus ein Beben ber sera, — 10. Aufanimenfafung bed 
Uge Mittel zur Dtefore 

j n it des Klerus nad 
dnur 


Aufgabe nur Idfen wenn fle,frei i 


Mbtöbtung. — 9._ Dat 


— ji, tfenn bed Klerus. — 32. Kir 
MDordergebenten. — 11 seuan su fern be T aaa J Re 


der Merf 
dre — 17. Die Wirffamteit des 


ung bed Kleruft. — 13 Bil bes Kleru 
— Die Wirffamtfelt des Kletuß In ber Vermtittun 
— 16.''Die Wirffamteit dee Klerus im Her Dermittlung ber 
Ktierus in ber Leitung und Regierung. — 18. Salubdeitactung. 





Im Berlage von ©. 3. Manz in Regendäburg if erihienen und durch alle Buch⸗ 


Jahrhunderts 


10 Erempt, und bariber A 1 fl. 54 fr, rön. od, 1 Thlr. 4 Sgt. 
DD Oo. nr 0  ALf.80, Er, hr, od. i Thle. 

[) dadele won 
Verlagebudhandiung von Karl Göpel in Stuttgart, 
(6025) In BaumgättnerdBushandlung au 


Leipatig In fo eben erf&ienen unb an alle 
Butbandlungen berfendbet werben: 


Woth - und Hülfsbuc 
für *u3 Muͤhlen- und 
aſchinenbauer. 

Sammlung von Tafeln, Formeln; Regeln 
und Erfabrungen- aus dem praticn Mar 
fdinen« und rilweſen, im tebung - 
auf Mahl⸗, De * — Schueide⸗ un 
Rad den Seren. ine und auslänbifgen Dülfs- 
j mitteln aufammengefelt. ...., 
Mit 105 dem Terte beigefügten Abbil 

8. geb. 1. Xblrs- 10. ro 0b. ee 
* | he mattd 
Pr he Augsburg und 
Münden. ' 


ug 


g und Deiflgung. 


5158. 


(5998) Bel Heintih Hübner in Leingig erfheint ME Ende December und nehmen alle 
Buddanblungen Befellungen barauf an: 


Die Bolltarife aller Sünder, 


selammelt, überfegt und geordnet von 
Dtto Sübner. 
Mit Angabe des Silberwerthes der verſchiedenen Zollwährungen im Thalern und 
Bulden, mit Berehnung der fremden Mafe und Bewidte in öfterr,, preuß. und 
bayer. Maße und deutſchem Zollgewicht; nebſt einer vergleichenden Tafel ber wide 
tigften Zollfäge der größeren Handelsſtaaten. 

. Preis 8 Thlr. pr. Ert. 

Diet Bub entbält bie Belltarife ven Algier, ar Bolivia, Brafllien, Brittif-Wen« 
indien, Brittifd-Ofindien, Ganaba, Gapeelonte, Eesien, Ebili, Ebina, Gorfifa, Sofa Bleca, 
Suda, Dänemark, Ecuador, Branfreis, Griechentand, Großbritannien und Irland, Hannover’ 
{chem Steuerverein, Dayti, Dolftein, Kirtenfaat, Marokko, Merleo, Ratal, Reu-@tanaba, Reu- 
Süb-Waled, Reu⸗Seeland, Mieberlanbe, Rieberfänbifs-Weftintien, Rieberfänbifg-Ofinbien, 
Morwegen, Deferreih, Peru, Portugal, Rufland, Sardinien, Shledmwin, Schweden, Schwein, 
delde Sieillen, Spanten, Si. Helena, Zodcana, Türkei, Dan Diemendland, Venezuela, Der» 
einigte Stanten ven Rorbamerifa, MBen-Kufralien, Ouatemala. 

Sn biefen Boltarifen eintretenbe Beränberungen werben von Belt zu Belt, ſowle ble eint« 

er bier no fehlenden, eben in Aenberung beariffenen Bolltarife ebenfallt naqhgellefert, und 
Flerem Werke baber ein dleidender Werth geflwert. 

Das beheäintereffe, welche ih an ben eben fanetlonirten neuen öfterreihifäen Boll» 
tarif Enüpft, veranlaßt ben Derfleger fhon jegt bie erntie Abtbeilumg obigen Buched au berfen» 
ben, weile bie Bolitarife enthält von: Großbritannien und Irland, Branfreih und Gorfita, Muf- 
Tand, Belgien, Rieberlanbe, Spanten, Portugal, Norwegen, Sweden, Türkei, Griechenland, 
Sarbinten und Slellien, Dänemart, Sclekwig, Holfein, Steuer» Derein, Zollverein u, Oeſterreich 

Die zweite Abıheilung bed Bucded wirb Ende Gebruar 1852 ald Ren nadge- 
Liefert. — Beipatg, ben 2 December 1851. 


Leipziger Buͤcher-Auction. aa. ht de 
— ber von dem Hrn. Profeffor G. E. Heimbach in Leipzig 





interlaffenen Bibliothek, welche nebſt mehreren ‚andern werthoollen Bücher 
ammlungen fowie einer großen Anzahl von Pracht-, Kunft» und Kupfer 
werten, Stahls und Kupferftihen, Lithographien 
e am 19 Aanuar 1832 
im T. D. Weige liſchen Auctiondslocal verfteigert werben fol, Nebft einem 
Anhang, enthaltend die Büchervorräthe der 2. Schreck'ſchen Buchhandlung 
in Leipzig, und zwar die Verlagswerfe im Gefammtvorrath und mit Vers 


lagsrecht, foweit ſolches überhaupt vorhanden iſt. 
Diefed umfangreibe Dergeihnif bietet im allen Wiſenſchaften eine relde Ausbeute bar, unb 
mirb befhatd dem Gelehrten ebenfo wie jebem Litteraturſteund Überhaupt zur Torafäftigen Bes 
attung empfohlen. (5963) ©. el. 








[5957] So eden erſchlen in ber Busbandlung von W. Schren in Leipzig, borräthig In 
allen Bushanblumgen Deutfhlanbd, Oeſſerreicht und ber Schmelz: 


Des Wildmeiflers Kind. 


Hiftorifcher Roman aus den Zeiten Marimilian I. 


von Auguſt Mublad, 
2 Bände in 8. elegant broidirt. Preis 2 Thlr. 

In biefem Merte legt ber befannte Derfaffer ber „Widconti* bem gebilbeten Bublicum 
die Arünte feiner Mufe bar. Er führt bem Leer bie Abenteuer, Jagbzüge re, bed jugendlichen 
Marimiilan, fpäter deutſcher Laifer, die Sitten und Lebensmelfe jener Zeit ber, 

Das Wert bilder zugleich ben Anfang eined Gufluß von Tomantiihen@ryäblungen au 
ber deutſchen Sefaihte, bie in ber Art des befannten Sterq'ſchen Werke: „Gin beutfner 
Leinmweber‘ ein aufammenhängentes döchtt intereſantes Gemälde deutſchet & 
fen Ledens im Mittelalter unb bed naqfelgenden Jahrhunderts enthalten, 


Itten unb beut« 





5965) So eben If erſchlenen; ° 
— — Stuttgart, Verlag von S. ©, Sieſchiug: — 


Die Sache Schleswig - Holſteins 
voltsthuͤmlich, hiſtoriſch⸗ politiſch, ſtaatsrechtlich und kirchlich eroͤrtert. 
Nebft einer Apologie ber Lehre und Praxis 
der evangelifh-lIutherifhen Airche 
binficptlich des Gchorfams gegen die a Fe Eides und der Fürbitte für die weltlichen 
In einem Sendfdreiben 

. an den hochwördigen Hrn. Ur. Claus Harms 


von Dr. A. G. Rubelbach. 
Mov. 8. Beh. Preis MSar. oder 1 fl. 30 fr. rhein. 
Dorrätäia In allen Suhhandlungen. 





(5955) So eben erschienen folgende Kataloge des antiquarischen Bücherlagers von 
HM. W. Schmidts in Malle und sind auf Verlangen Serch je08 Buchhandlun 
gab zu haben: Nr. LIll. Naturwissenschaften Nr. Ill, enthaltend : Mineralogie un 

eologie, mit Anhang: Bergwissenschaft 1000 Nummern. — Nr. LIX. Philologie Nr. 1. 
1. Abtheilung: Litteratur, Encyklopädie, Methodologie, allgemeine Sprachenkunde, 
Philosopbie der Sprachen, Polyglotten, griechische Lichter und Prosaiker nebst den 
Commentaren und Uebersetzungen zu denselben. 2, Abtheilung: Griechische Ge- 
schichte und Geographie, Archäulogie eic., griechische Wörterbücher, grammat., phra- 
= nuatke, Anthologien, Chrestomathien, Uebungsbücher der griechischen Sprache. 

ummern. 





— 1 


erlag von Gast 1. Bord I Beil, 
Geſchichte von Worwegen. 


Nah Andreas Faue. 
Mit dem Porträt Korbenfkjolb’s nah 
’ Denner. 20 Bogen, 1 Mtbhlr. 
Das Wert erihien aud unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothef. 
Aqtzehnier Band. 
wu Ausführlicere Profpecte diefer Samm⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
zu zan (5155-56) 


(5967) 
Ladung. 3** Fdiſcher, Rute 
feröwittive in München, und die Bor: 
mundfchaft ihres uuchelihen Kindes, 
— —— gegen Sales ibel 
von en wegen Vaterſchaft und 
indsuuterhaltes betreffend. 

Der koͤnlgl. Abvocat KRiebel babler hat 
als gerihtfih aufgenellter Anwalt ber Mag» 
balena Fifger aus Münden gegen Sales 
MBaibel von bier wegen Materfgalt und Rinde» 
unterbalteß Klage gefellt. 

Bum Sühneberfud ober zur Derbanblung 
ber Sache im protofollarifh fhlüffigen Der 
abren anberaumt man hlemit rat au 

ittwoch ben 24 — J., Vormittag 
r, 
mobel ble Bartelen dei Bermelbung bed Koftene 
“ums su erfhelnen haben. 
a ber Aufenthalt bed Sales Waibel un- 
befannt iR, fo wird er öffentlich vorgelaben. 

Büffen, am 27 Ron. 1851. 

Lönigliged Landbgerigt Gäffen. 
Braun. 


[5878-80] Schrejheim, gl, Oberamts 
eu em. 


Siegenfchafts- Verkauf. Inder 


Gantmafe bed Fahence⸗Fabtikanten Heinrich 
Bintergerft babler vorbanbene Blegenichaft, 
mwelse in Nr. 302, 308, 314 ber Allg. Beltung 
bei&rieben if, witd am 
Montag ben 22 December db. %., 
Dormittagd 9 Uhr, . 
wieberboft auf bem Hieflgen Rathszimmer 
zum Mertauf gebracht, wozu bie Liebhaber 
mit SBräbleat- und Dermögendyeuaniffen ver- 
feden eingeladen werben, 
Am 25 November 1851. 
emeinberath, 


o ) 
Für diefen: Schultheif Schmib. 


(0) Mosbach. 
Erbvorladung. 25.102: „. 


Gerd Edefrau, Maria @pa, gebornedeinri 
von Dalau, melde vor einigen Jahren mit 
idrem Ehemann nah 2lmerifa ausgewandert 
if, if zur Erbfchaft bed unterm 4 Auguſt b. 9. 
un. verfiorbenen Martin Ecert von Redat- 
durfen berufen. Da beren gegenwärtiger Hufe 
entbalt bier unbelfannt iſt, fo wird biefelde 
diemit aufgefordert, Ach 
binnen brei Monaten 
eldſt, ober durch einen Bebollmachtigten bei 
er unterzeichneten Thellungdbebörbe zu ſtet⸗ 
Ten, wibrigenfaQ& bie Erbſchaft benen auge» 
theilt wilxcbe, welden fle suläme, wenn bie 
Abwefenbe sur Zeit bed Erbanfalls gar niet 
mebr am Leben deweſen mäÄre, 
Mosbach, ben 21 November 1851. 
Großh. hab. Amtöreniforat. 


@tard, 


Anzeige für Gaftwirthe. 

Es wünfht jemand in Münden 
einen Gaſthof erften Range fäuflich oder 
pachtweiſe zu übernehmen. 

Nähere Auskunft eriheilt auf fran- 
firte Briefe unter der Adreffe P.S. L. 
bei S. Eherbuliey, Buchhändler in 
Bendve, 15743—45] 








Augsburger Stadt⸗ ter. 
. Dieatag, 9 u. (6118] 
„Ber Liebesbrief“ 
zuftfptel von Benebir, 


Dienftag 


Aßerordentl. Beilage zu Nr. 343 der Allg. Zeitung. 


fi mals ot 


Ueberficht. 
Der Zollcongreß in Wien. — Nachrichten aus Paris, Straßburg mb Wien, 


Der Bolleongref in Bien, 


f 
| 


am [3 
& lautet: Wien, 25 Nov. 1851. Der nach langen und enben Be 
rathungen zu Stanbe gelommene neue eigen 


FEFELISERTEL 
INH 
Ä IF 
—— 
FJu Fir 
HH 
alfa 


Bewelſe unferes reblichen Willens aufrichtiger Mitwirkung 
ſachen zu befräftigen. Was die zweite ber erwähnten Bebingungen 
glauben wir die überwiegende Mehrzahl unferer Bundee genofſen bereils von 


bend Zeit 
nicht gewonnen haben fellten, hoffen wir in naher Zukunft für unſere Au- 
en. 
ken Borausfegungen haben wir alle Vorbereitungen getroffen 


eitigen 
Daßregeln zwifden ven betreffenden 3 ieten 
begründet; b) eim gegemfeitig beflimmenber Einfluß auf ven Zolltarif unb 


Die Vortheile welche wir durch einen folden Vertrag zu gewähren in 
dem Fall feyn würben, bie wir 
rue u bagegen zu erlangen gebenten, find 


nod} vor Eräffnung ber ben von dem F, prenfiir 
ſchen Eabinet in Ausficht geftellten Berf iyeer Bvollmägtigten vor« 
zulegen, um fie in ben Gtanb zu feen bie in Berlin zu pflegenben Berhanbs 
lungen mit voller Kenutniß Borſchlãge beginnen, und fonad) legteren 


Es wäre uns daher fehr willlommen wenn zu biefem Eube 
menkunft von Bertretern ſaͤmmtlicher 


Beifung ber bier mitfolgenben Abbrüde unferes neuen 
larifs, im Namen bes kaiferl, Hofe einzulaben an einer ſolchen am 2 Ian. E, 
9. in Wien zu eröffnenben teilnehmen zu wollen, 


Neuefte Poſten. 


Rugsburg, 8 Dee. 

Daris, 5 Der. 

Der Moniteur enthält fi Decret: „Im Namen bes franyöfl- 
ſchen Bolfes, Der Präſident der Republil: in Anbetracht daß bas durch bat 
Deeret vom 2 Dec. belannt BWahlverfahren unter andern Umftänben 
angenommen worben ifl, die Aufrichtigkeit ber Wahl ficher zu flellen; in 
Anbetracht aber daß bie in Anwenbung befindliche geheime Ab- 

8 


im Palaft bes Elyfee, 4 Dec. 1851. Louis Napoleon Bonaparte, Der 
er bed Innern: be 
Der Diinifter bes f : „Einmoh- 


ben großen Ereigniffen am melde ſich begeben haben, Dig Handlungen ber 
Regierung, feit zwei Tagen im Lyon, Lille, Amiens, Reims, Nanted, Poir 
allen Mi bes unb ber befannt, haben 


bes Innern: be Mornh.“ 
Der Monitenr zeigt heute am baf er geftern aus Irrthum bie Namen 
Daviels, ehemaligen , umb ben ber Pepräfentanten Deömarong unb 
Langlois ala Mitgliever der Eonfulta aufgeführt habe, 
Man liest im Moniteur: Zahlreiche Gefangene finb gemacht, man hat 
gefunben baf bie Emente von den Parteien bezahlt ift. Einige Agenten wun- 
ben 


verhaftet, 
Nach dem Monitenr wird ben Repräfentanten ber am 1 Derember 


2 
ene Gehalt vom bem Staatefhas vom 7 December an ausbezahlt. 
i erlaffen: „Duſti 


Schreiben in vom 2 Dee, 
bon biefem Tag sw 
wie mög perfän 

Abftintunmg beiwohnen, und fi im Fall burch einen Mb» 
juncten oder ein Mitglied des aths verireten laſſen. Es werben 
zwei Regifter eröffnet, für die Drjahenben und Verneinenden, oben auf jeber 
Seite ſteht bei der einen Annahme, bei ber andern Verwerfung. Dede Seite 
wird mamerirt. Sobald die Borbereitingen fertig find, witd durch Anfchläge 
und Belanntmachungen unter Trommelſchlag ber Gemeinde angezeigt daß von 
8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends bie Abflimmungen empfangen werben, 
Der Unabhängigkeit der Abſtimmungen follen die Matre’s Achtung verſchaffen, 
alle ben freien Willen beengende Umtriebe verhinbern, und nöthigenfalls bie 
bewaffnete Macht zu Hilfe rufen. Nach Berfluß von 8 Tagen werben bie 
beiden Regiſter gefhloffen, zufammengezäßlt, unb an ben Unterzeidmeten ein» 
gefendet, Die formel ber Annahme lautet alfo: Das franzöflfche Voll will 
bie Aufrehthaltung ber Autorität 2, N, Bonaparte’s, unb überträgt ihm bie 
nöthigen Bollmachten umauf ben in feiner Proclamation vorge 
ſchlagenen Grändlagen kind Berfaffung zu machen. Diefewäre bes 
reitö fertig, esift bie faiferliche von 1804, L’empire estfait. Eine weitere Con» 
trole für das Plebiseit ſcheint nicht für erforberlich gehalten zu werben, 


Der General St. Armand, Kriegeminifter, hat folgende Verordnung er» 
faffen: „Parie, 4 Dec, Ieber, was and) feine Stellung fein mag, ber fidh in 
einem Verein oder einer Berbinbung betreten läßt die zum Zwed hat Ixgenb- 
einen Widerſtand gegen die Regierung zu organifiren ober ihre Wirkſamtkeit 
ya lähmen, wird als ein Mitſchuldiger ber Iufurrection betrachtet. Im Folge 
beflen wird er fofort feflgenommen unb ben Sriegegerichten übergeben, die‘ in 
Permanenz erflärt find,” 


Sie follen fo viel 
ber 


Ale wichtigen Punkte find wilitäriſch beſetzt; auf den Boulevarbs ift 
eine Maſſe Truppen aufgeftellt; befonbers viele Heiterei. Auf vielen Punkten 
iſt die Eirculation noch gehemmt, 


Der Faubourg St. Antoine hat fid bei dem geſtrigen Kampf nicht be» 
theiligt, nur hat man an bem Eingang besfelben verfucht eine Barricade zu 
machen, Die Circulatien auf ben Bonlevarbs bu Temple, St. Martin, St. 
Denis und Bonne nomvelle ift Immer noch unterbrochen. 


Zwei Reiterregünenter durchziehen gegenwärtig das Weichbild ven 
Paris um die Zufammenrottungen zu zerſtreuen. Der Poramibenverein Hat 
mit Ermächtigung der Regierung eine Sigung gehalten. Der Bazar ber 
Induflrie, das Boulevard Poifonniäre iſt in ein Hofpital verwandelt 
iworben, 


. Ueber die im unferer telegraphifcgen Depeſche von Straßburg erwähnte 

Beiiefung des maroccanifhen Hafens Galle bringt der Monitenr einen 
telegraphifchen Bericht des franzoſiſchen Gefanbten in Madrid. Danach warb 
Salle, weil es fi weigerte die geforberte Genmgthuung zu geben, am 26 Nov, 
7%, Stunden lang beſcheffen. Die Berfhanzungen wurden zerflört; anf 
mehreren; Punkten brach Feuer and, Der Berluft ber Frauzofen war Hein, 
Hr. Bourre ward aldbald nah Tauger abgeſchickt, während der Abmiral 
Kriegafchiffe vor Mogador fante, 


Der Eonflituttonnel widerlegt folgenbe Nachrichten: Lerru-Rollin 
ift im Paris. In Lyon ifl die Infurrection glüdlih. Aufftand zweier Regi- 
menter umter dem Oberbefehl bes Generals Neumener. Tod des Generals 
Bedeau. Schlechte Behandlung ber im zehnten Artondiſſement verhafteten 
Repräfentanten. Ernfte Unruhen in Amiens, Anklage Uct des hohen Ge 
rigtahefes gegen 2. N. Bonaparte. Alle dieſe Nachrichten — fagt der Eou- 
Ritutionnel — find falſch, volllommen falſch. 


Die Patrie enthält eine Reihe rhapfodiſcher Berichte über bie Känıpfe 
bon Domerflag Nachmittag bis Wreitag Morgens 2 Uhr, wo alles vorbei 
en re En enger! asia I Bam Oi Dada auß- 

theilen wie , e 
* el en hcn Zuyle title Peter en 


genommen umb babei mehrere Gefangene gemadit. Gegen 12 Uhr erhoben 
fi von allen Seiten Barricaben in ben Strafen Tranenonain, Rambuteau 
unb anbern; ber Maire des flebenten Arronbifjements, meldyer fürdhtete bie 
Aufftändifgen möchten · in die Mairie einficigen, Tief bie in ben Höfen 
ber Nationalbruderei gelagerten Truppen ausrüden, Abtheilung von 
25 Man mobiler Genbarmerie nahm die Barrieade mb machte weh⸗ 
rere Gefangene. Zwei Soldaten, ein Brigabler mb ein Tromwiler, 
verwundet, Um 3 Uhr wurden bie audern Barritaben: bie« 


F 


8 
* 
—— 


egtalativen Commiſſion“ hatte ſofort 

allein die Erhebung der Demagogie, wiemohl fie bie 
für fich Hat, erſchreckte jene Deitglieber bes 
geſtern nad) einer In ihrem gewöhnlichen Locale 
beichloffen beim nten ihten Beiftand nicht 
ſes Beſchluſſes ind auf ber Peer biefer 


s 
£ 


verfagen, 


J 


| 


* 


a 
£ 


lich Ueberraſchung ausſpricht nach ben 
tn die Commiſſton beruf 


— 


F 
in 


3 


Ä 
jet 


4 
* 


Truppyen ben Ta , feinen Parbon zu geben, gewi 
fenhaft befolgt Haben. Der Anblid vom Paris, ich ſpreche vom jenem Theil 
welchen ber Kampf verfchont hat, ift eim ſehr tramriger, Ueberall Nieben» 
geſchlagenheit in den Mienen, ganz abgefehen von andern Gefühlen vie ih jetzt 
nicht ſchildern darf, weil man in Verdacht geriethe feine eigenen Gefühle zu 
ſchildern. Es läßt ſich nicht Läugnen ba bie verhängnigvollen Ereigniſſe vom 
2 beffer aufgenommen worben wären wenn bas Decret vom 3 nicht eine Ab⸗ 
funmung mit Namensunterfchrift verlangt hätte. Cine ſolche Abflimmng 
fah man in den Vorfläbten für feine ernfte Methode der Kundgebung be 
Rationafwillens an. Dieß hat der Prüfldent gefühlt, und. durd ein neues 
Decret das geheime Stimmverfahren wieder hergeftellt. Einige Compaguien 
Nationalgarbe find heute amsgerükt, um bie Regietung wider biejeuigem zu 
unterftügen bie gegen bie Proclamation ſich aufgelehnt haben, 


' Wartd, 5 Dec, Was den Zuſtand von Paris feit dem 2 Der. 
von allem was man in den legten zwangig Jahren fah, hauptſächlich unter- 
fcheibet, ft die Plögfiche-Unterbrüdung des täglichen Umlanfs ton 
unb Nachrichten ber durch bie freie Prefie unterhalten wurbe, mb felbft in ben 


Tr 


Ihwierigften Mowenten nicht fo völlig vertiift wurde als jest. Hieraus ent- 
ficht Feen bie Dinge bie nit unter ben Augen eines 
jeden vorgehen; bie verſchleden ſten @erlichte darchtrernen fich, werben von ben 
keißhummgrigen Geifternmit zafcher Begierde aufgegriffen, aber ebenfo ſchnell, 
fowie fie a. finden, wieder aufgegeben. Auf dieſe Weife wurde bie 
a ee ſowie bie bes Obriften 
Einyelbeiten —* an denen bie Summe von Wahrheit und 
werben konnte. Thaten mb 


Ramen, unb an vielen Orten werben’ bie berfäjiebenen Mittheilungen 
hierüber tm Eange waren auf bie brei Mäumerimehr ober minder gleich. 
i Achnlierweije verhält es ſich mit der bımten verworrenen 
en die in ber Provinz flattfinben oder flattgefimben 
ht’ einer Feften, von einem Belagerumgsheer umzin- 
ete oder unbewaffete Bilrger fi Über bie frage 
der Feind inr Hug ift. Schon vor zwei Tagen ſchmei⸗ 
auf ven Boulevards mit dem Yazuge der National 
imb Chartres, und geſtern war ben ganzen Tag fiber von 
, Zille, Amiens und andern Orten bie Rebe. Un alle 
ih die Ioee eined Zuzugs vom Hülfe,; umb- namentlich 
, den mambalo nach Straßburg, bald nad Nan« 

auch als den Oberbefehlshaber ber Infurgenten in ben 
von bezeichnete, wurde eine! Ichleunige Dazwiſchenkunft mit 

aner Heerfänle,von 25,000. Mann erwartet. Niemand, mit Auanahme 
der Regierung, weiß eſwas ſicheres, und bie Reptäſentanten, von denen 
geſtern eine große Argahl freigelaſſen wurden, bie Übrigen an ben Ortenmohin man 
fie in Gewahrfam abgeführt hatte nicht einen Augenblick zu beraten aufgehört hats 
* und an geheimen Berfanmlungapläten zu berathen fortfahren, Körmen über 
bie allgemeine Page der Dinge umd bie Reuigteiten mit denen das Publieum 
fich befchäftigt, aber nicht begnügt, eben fo wenig als die gewöhnlichen Bürger 
beftimmten und ſtichhaltigen Aufſchlufj geben. Die allgemeine 

Richtung ber, Gemither auf der heiß ensbrannten Kampf bewirft auch vaß bie 
gleihgültigften Gerãuſche auf die weltgeſchichtlichen Ereigniffe bie jegt in Paris 
’ werden, uud. ſernes Wagenzollen -für Entlebung von 
ſchwerem &, Mlabiergehämmer für Wiederhall der Sturmiglode gilt. 
Die erfredte Phantafle [hlägt Über bie ſchon farchtbare Wirklichteit hinans, 
umb nehmen Sie bazu bie Stille imbew meiften Strafen, in einigen das wilde 
Hin: und Herflirmen einer angfterfüllten Menge, -bie geichlojfenen Läden, bie 
Abwejenbeit aller polizeilichen Abzeichen im den ruhigen Stadtihellen, bie Ex» 
zählungen von bintigem Unglüd in den Gruppen, die Leichname bie da und 
bort vorbeigetragen werben, und über die alles nicht ber blaue Schimmer bes 
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Yuntushimmmels wie vor brei Jahren, ſondern das graue Dach eines lauen De 


cembertags, und Sie können fih, von ber Aueſicht auf bie Zulunft gar micht 
zu reben, eine anmähernde Vorfiellung bavon machen wie e8 in Paris artfleht, 


*,* Straßburg, 5 Dec, Nachmittags 2°, Uhr. Die game Siabt 

In biefem Augenblid einem großen Heerlager. Auf allen 3f Öffentlichen 

en, an allen Gteaßeneden find Truppen aufgeftellt, alle Brüdenüber- 

‚ alle ‚frategifcen ‚Punkte find mit *— beſetzt. Die Zufammen- 

rottumgen ſind zerfirent und bie anferorbentlicdhen Streitfräfte 

läßt wit Beftmtheit — erungsyuftanb über 

unfere Stabt — Nahmittags 3 ihr. Was borauszu⸗ 

fehen war, ift eingetroffen. An dieſemn Angenblid verkünden 

Voliz e lrewmiſfar· imBegleitang von reitenden Geubarmen daß 
a ten in Belagerungszaftand erklärt ifl. 


> Straßburg, 6 Dec. Abende 5 Uhr. Die Stadt iſt ruhig, mb 


es hertſcht überall, Ordnumg. "Die "Berfänbang-des, 
hat nicht überrafht / Satn mnnawarbetäuf gefaft, ı ne pe 
lie Inhalt des Befchluffes unſeras Dierbefehlehabers: Vierie Militär« 


bivifion: Der Divifiondgeneral, Befehlahaber bet vierten Militärbiviflen: 
Nach Anfiht des Gefeges yom.YMpguft-184B, beflen Hier Artikel befagt: 
„Im ben Kriegeplägen unb Militärpoften ehe Gränze als auch im 
SImnern kann der Belagerungszdftänd von de ürbefehlähaber in allen 
Fällen ausgefprochen werben, melde durch das Geſetz vom 10 Yulins 1791 

unb bad Decret vom 24 December 1811 vorbergefehen find; nad) Anficht bes 
on Decrets vom 24 Dec, 1811, deſſen Arütel 53 befagt: daß ber Belnge- 
rungezuftand «befiimmtanirh ‚wenn; E-Bufauumamsttungen im dem Beren- 
nungöpunft (rayon d’investissement) ohne Emädtigung der Behörden 
bilden; im Betreff daß fich Zalammenzeriungen auf Äffentliger Strafe gebil- 
bet daß mehrere Jadibiduen ſich mit der Iniforun der Natiomalgarbe bekleidet, 
wiewohl biefe Mily in Straßburg nicht, wiehr in in Betracht daß bas 
Imtereffe der öffentlichen Nuhe die Eomcentrirum; Streitkräfte ımb ber 
Mahtvolllommenheit (autorits) nöthig macht, 5 Die Feftungs- 
ſtadt Straßburg (place de Strasbourg) iſt hiermit in Belag 
rungszuftand erflärt. Straßburg, «6: December 1851. Ger Walbuer 
v. Freundſtein. 


Wien, 5 Dec. Rad dem neueften Baukausweis aiſt der Notemmı- 
lauf von 225%, Dill; anf 220%, Mill. befdwäntt werben. :Der Mungſchatz 
— per ig gt Nenn 52322— jr 
Vortefeuille von 45/, Mill. auf 464, DU, uf 
14%, Mill, geftiegen. Der Staat hat —— eine — —————— ſemen 
Schulden bei der-Banf getilgt. Die emeneseoseegfpägremg Tran ann un 
baher eine Verminderung des Staatögelbpapiers in bem Händen ber 
von 37,° Mill. auf 32,° Mil. Ob diefe 5 DRill. bei dem ee 
im bie Eireulation bes Landes getreten ober vom Staat eingelöst worben find, 
iſt nicht zu ermitteln, da feit Ende Auguſt kein Nachweis Über bie Eircula- 
tiondfnmme bes Papiergelbes ausgegeben worden ifl. 





Bekanntm 


——— bie 3 
einen Paß b 


D durch ein = der ra feines Wohnorts ausgeftelltes, von einer 
Original» Zeugniß fi 


eiher Weife wird von Inländern die auf den 


einer ob —— Behörde beglaubigter —— d 
em Wohnorte 


arüber auszuweiſen zen *8 er, oder wenn er nicht auf eigene Rechnung, 
Danheit, daß fein Dienſtherr in feiner Helmath mie Er ehlicher a in offenem Laden, oder als Landfrämer 
en Meflen 


Pl * fie zu ü 


Der Gemeinderath bringt biemit zur Kenntniß derjenigen welche bie biefigen Meſſen zu befuchen b N, 

ung. va aaa Wapgobe ber Wrinlfteriai' Werronungen som 13 Detober 1623, 8 Deesmber 1BSFnuR 18 Dal Icr Hacas 
er zum Verkauf auf denfelben nur geflattet werben faun, wenn er 
brt, in dem die Waarengattung mit ——— und * Jahrmarkt au 


f welchem er handeln will, ſpeciel bezeichnet iſt, und 
en obrigteitlichen Behörde beglanbigtes, nicht über ein Fahr altes 
fondern im Dienfte eines andern 
Handel treibe, 

t ausgeftelter und von 


en mon ein von ihrer Ortsobr 
affenbeit in der Urkunde 


trieb, deſſen 


Steuern und Abgaben „haben, 
Di reiste — Ausländer oder Inländer — Ira 1 a —— niet mn find, koͤnnen auf den n Bieigen Meilen. zum 


Werkauf. ihrer Waaren Fünftig nicht zugelaffen werden. &tutt ge A ‚Decmber h 
er Gemeinderat 


Dem es Arendt, in 

Zur Kenntnißnahme. 185% iX Euer rien inkdelb ine home 

* eige vr gegeben daß er ſich wegen bes Amar Vermögendanfalld an den Unterzeihueten zu Handen ber ee kit. * Direction 
en 





5 — Er wen bat. — Beru, ben 3 December 1851. 


46051) 
ee von dem im, 








bayern, 


Der Inſelſchaffner: A. Rönig, Notar. 





= ——S —— iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zur beziehen: 


rie 


wedf.e | 


zwifchen Goethe und Neinhard 


in den Jahren 1807 bis 1832. 


Gr,8, Preis 2 Rihlr. oder 3. fl. 30 fr. 
Die Familien Goetbe's und Reinhard's dem Wunſche, vieler Freunde der Verewigten nachgebend, haben fih über die Veroͤffentlichuns 


ber zwiſchen beiben gewechſelten Briefe vereinigt. 


em Namen Goethe irgendetwas beifägen an wollen, wird als überflüſſig erfcheinen. 
fepn, die den Weltereiguiffen feit Beginn der franzöfifchen Mevolution mit Mufmerffamteit gefolgt find. 


Stuttgart und Tübingen, 


Auch Reinhard's Mame wird allen befannt 
. &. Eotta’fcher Berlag. 


4 
coors n Ingder a u Göttingen find erſchienen und befonders als MWeibmachtdgefhente zu empfehlen ı 








Wo, Gebr. Grimm’s 
— ——— Kinder : und Hausmärchen. 
7 28, ® a1 Rtbir, 10 Nar. 2, 2A 6te ſtart v hete umb berdefferte Auflage. 
#48, Tach. K 28%, u Be ar. © fl e Hark vermehrte Ko abe uflage 
A. Bürger’ ” Ausgabe auf beiferm d ng my N h Rei 12 12 Nor. * 4 if. „20 fr, 
fämmtliche Werke, Ausgabe auf weiß Drudpapier geh. a 2 Mh Be. 3 
Des Freiherrn v. Mündhaufen 
in 4 Bänden. kl. 8. ei. wunberbare 
2 Dipie. 20 war. der 4 MW Mr. — — m ntener 
Supplementband: s — — 
Biographie Bürger's vr ae en a Fol Ting 
von 4 15 Nr. ober 54 fr 
1 Rede. oder 1 fi. 48 Ir. &. Chr, e. Sihtenberg's 
&. 2. Bürgers vermifchte Schriften 
® edi ch te Ssreunueseen 
Miniatur» Ausgabe mit Staplfih. a ae 
Gebunden 1 —— 15 2 oder 2 fl. 42 Ir. a mit Aupfern. 
2 ec ober 3 36 tr. 
Ratuegefeichte "ee Kinder, &. Ehr. Fictenberg' 
eile Ausgabe. vermifchte Schriften 
Mit ilum, Pi geb. 1 Mthir. * Nor. oder 2 fi. Neue Original Ausgabe. Band 9—14 entbaftend: 
Mit fhwarz. Kupfern geb, 27'/, Nor. ober 1 fl. 39 fr. die Erkl zung ı von 8 Werfen. 
Hogarth's Werfe fr: 
8 en von j Subferiptionspreid 2 Bapır. oder 3 fl. 36 
€ — —* (Späterer Ladenpreis 3 Mthir. oder 5 fl. 24 1) 
und —— aber volitändi opien derfelben Ueberblid 
nn ke ee Ge har. Der deutſchen Mytholo ie 
Liefrg. —— — open, er —— — 9J— — Anm: ein —— 8 ⸗ 
nn —— Jae. Grimm’s deutfcher Vtytbologie 
— Eee in "Eefenungen, bi dere kon befonders für die fudirende Jugenb : 
Eheim L Bl etnender, von Bad Ent nn eg — —AÆ— * 
Bieftg. 12. geliefert, or Mr — — 15 Mer. 54 Ir. 
Zu Beſtellungen empfiehlt fi die Matth. Nieger'ſche Buchhandlung in Augsburg m. München, 
Goethes Werke gr. 8. neueſte Ausgabe. 
In allen Buhhandlungen”find nunmehr vollkänbdig zu haben: 
) 
Gocthe's 
in dreißig Bänden gr. 8. 
—— a He Ausgabe. 
ober 24 ag x. 
Stuttgart und Tübingen, November EN J. @, Gotta’iher Verlag. 
nme) Für Baumeister und Baubeamte, rg — 
BSo eben ersehlen und ist in allen Buchhandlungen zu haben: — Die 
Handbuch der, Wasserbaukunst Sternenwelt. 
von Dr. ©. Leiptfaßlige 
königl. Geheimem Ober - Baurathe. Vorträge —* * Aſtronomie 
U Abtheilung, Wasserbaukunst an den Strömen. 3r Band mit Dr. ©. "H. Kahn, 
= — —— 22 Kupfertafeln in Folio. Preis 6 Rthlt. 28 Sgr. Direetot * ———— Gefeufgaft im 
1} trömen N 
* — nde ist der Bau an den 8 (und Hanälen) beendigtjund bestehtfdas ganze sau ne ielen in den Ger garadten Seh pn. 
L Abtheilung, all d h der B > 9. broſch reis netto 1 
dem Quelle, in einem Bande mi 2 Kopfra In Flo ’ Preis 7 Riblr. 108gr- | Et, Helene 6r, Wer a et Nee m Bike 
II. Abtheilung, Bau am den Strömen und Kanälen, in 3 Bänden complet, — ald angenehm unterhaftenbe Bectüre, 
mit 56 Kupfertafeln 5* Folio, Preis 17 Rthir. 18 Ser. @r gebt, ohne gelehtte Borkenntnife bei bem 
die III. Abiheilung, Hafenbaukunst, wird demnächst erscheinen. —— — rt En ——— am 
ne dem —— Bande wir eine zweite vermehrte und verbesserte Auflage vorbereitet. — Die ——— ern — —— \inem 
u. erbesserun; gun ce ger zugleich für die Besitzer der ersten Auflage besonders, wenn möglich, Gegungen —— Pe — ——— 
Königs en Bond und bie Monbberwohner, 





sberg, den 1 December es. Gebrüder Bernträger. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ich anı- 


ches jo vierteljährlich und baltjährl 
amommen wird, beträgt kb der men 
at Pos wention bar nalen Post 
ämtern Deuischlands Oes 


ost 
reiche vierteljäbrlich A A. 47 kr. she, 
oder 
in Bayern bleibt. der bisherigs Preis; 
für Frankreich aboanire man ie Bifss- 
burg bei 6. A. Alexandre, in Paris bel 


1. Nr. 23, zua Notre.-Damp de Na- 
zarein tm hei der deutschen Buchhanfliung 
on P. KlincksieckNr. 11; runde Lüls 





neberſicht. 
Die Derife Greigiffe nnd bie Dentfäpe Drei. 


land, 
conferen; Die Irgten An tem im Lidhmowelr'] 
men Daten wieber er der Kanyeli; Hamburg (vie Autmeilung des 
Hohgfine aut Berlin und Wien); Lübed (Mnfluf am den Poftverein. Die 
Öfterreichifhen Berpflegungegelder. Meteor); Dresden (die Throurebe 
und bie Zoll · und Eugen — Das Mufenui); Bon der Elbe 
«Dentilante Stellung gegenüber ber Parifer Rotaftrephe); Berlin (über 
bie Dinge in Parie, hie do e ber Kammern in Hannover, Die Linte der 
preußiſchen tt wen rn — — 
€ e narchie, ram anflavifi 
in Croatiſche Eiſenbahnen. 
Die Unrugen in varie. Der Ausſchußz für Berfafſuugs 
zevifion. Ionrnatiftifche Slaubwärkigte. Wpofogetiihe Artitel des Eonftis 
v 


Halten. Nom (Berhaftungen von Prepagantiften. Sacular Feft 


Frankfurt ( den er Zoll 
Gen Proch); Bre 
Hm. 


des h. Leonardo). 
Einreichung chwerden in 
der —— — Borlegung —— 
ber Deflor und er — —3 Bebenfen 
= —— — — eben. Siltäclämpfe a 
nern alt Belobienft angerechnet, Wllier —2 et Loire in Belagerungg | 
Emennung €, von 
täfecturen.) 


Saubeld- uud Borſennach richten. 





Telegraphiſche Berichte. 
graukfurt a. M., 9 Dee. Defler, bproc. Metall. 727; 
4ꝓtoc. 64; Bantactien 1145; bproc. Iomb,venet. Auleihe 73%; fpan. 
Immere Ed. 35°; 
Paris M’/,; Bonbon 119%, 
* Berlin, 8 Des Preuß. Staateſchuldſch. 87%; Röln-Mindener 
@.-B.U. 106%. j . : 


„Wien, 9 Der. Defterr, bproe. Metall. 91%; 4prot. 81% 
@otierioMulchensloofe d. 1839 280%/,,; Banlactien 1190; Nordbahnactien 
1600. Wedfelenre: Augeburg uso 128%,; London 12.46. Gelb 
<urd: Ducaten 33. 





Die Yarifer Greiguifie and die deutſche Preſſe. 


die Meittheilungen mehr bie biöher verborgen g {ame 
Bouaparte's ahnen laſſen. Die Deſterreichiſche Eorrejponben, foft 
bie Kataftrophe als einen Gturz der parlamentariidhen Herrichaft in Grant. 
zei auf, wub meint ſchliehlich: das Auftreten bes 


Algemeine Beitung. 


— — — — 


Ludwigch. · Berbacher EB. 64. Wechſeleure: 


dem Postamt in Karlarılıo; für 
ii Williams & Norente, 
Stipyrt Govent-Garden inLom- 
dot; für Nordninerika Tei den Postkm- 
Usmburg, für itatien bei 
Versus, Ven ie: ’ 
Griechenland uoddie Levante ots. bei 
dem k. %. Postamt in Triest. Inserate aller 
don aufgenommen. tund der Raum 
einer dreispaltigen Colohetzelle berechnet: 
im Haupt blatt mit 12 ar... in der Bei- 
lage mit® kr, 


10 December 13513 


flürgen wie ein tevolntiondee® Ferment. i 

bane der Legitimität in Frankreich mannichfach getrübt worte. Der Werth 

des Stantslebens n 

hellen fann, habe ich fie mir wörtlich abgeſ 
bonapartiſtiſch 


33? 


‚Gelbleiden beiden. Uechrigens hat fich 

— ⏑ —— 
Dfib. Poft richtig bemerkt, Teinerlei Störung des europäifchen Friedens befürdh« 
Beltguget 


i 
B 
: 
Hi 
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tet. Bonaparte iſt fein Solbat, er müßte alfo bie Ehre umd ben Glanz eines 
am Rhein einem feiner Generale abtreten, was ein Ufurpator im- 
mier bermeiben wirb, befonber# wenn ex feinem Baterlanb noch Leinen erheb · 
er ah Schläge aber ber Feldzug unglüdlih aus, dann 
aud das Regiment Bonaparte’ zu Ende. Wit willen ja wie mad der 
Säladjt bei Eylan, und beſonders während ber Abwejenkeit bes Kalſere aus 
Spanien, in Paris bie alten Parteien und Coterien ſeht vorlamt ihr Haupt er» 
hoben und fich wenig am bie Mllmacht ver damaligen Poligei kehrten. 
Ernſt und würbig beſpricht die Deflere. Reichs zeitung bie Sata 
Sk ‚ wie man bie eigene Partei mod bis zum 
legten Augenblick im ungewiſſen über bie Tragweite der Plane hielt, wie nur 
wenige um ben nãchilichen Ueberfall wußten, wie man alle ſicher zu machen 
fudhte, die gefährlich werben lonnten. Daß man aber ber factiöfen Affemblee ein 
Ende gemacht, bürge nech nicht bafür daß man jegt bie Bebürfniffe bes 
Landes entfprechenb befriebigen werbe, es [deine vielmehr daß die Schwie⸗ 
rigfeiten ber Loge ſich verfchlimmert. Darum hofft bie Reichäyeitung auch 
nicht daß ber Stantöftreic ber confervativen Sache förderlich gewefen. 


anf man der Reicht zeilung vellfländig Met geben! Wir follten 


Darin 
doch gewitigt ſeyn daß wir micht gefärliche und wenig fitlihe Theorien zum 


eigenen heil ber guten Sache bed gefeglihen Europa's verbreiten. Wie 
heifit, wer bie Heiligkeit und Unverleglichteit bes formellen Rechts aufgibt? 
Wohl Tann es fälle geben wo ber Staat felbft Über dem formellen Recht zu 
Grunde gehen müßte, unb bann läßt fi ein Berfaflungebrud; nicht bloß 
rechfertigen, ſondern ex if fogar Pflicht. Immer aber müffen alle andern 


Answege verlegt fegn, immer muß bie Nöthigung von ber anbern Seite aufgehen, 
De ent konnte feine Wiederwahl abwarten, unb wie auber# flänbe er 


da, wenn fidh das framgöfilcdhe Bolt zum zweitenmal für ihn erklärte! Und biefe 
Wahl war ihm gewifjer, je befonmener und ruhiger er auf feiner Stelle blieb, 
Dafı er diefe Wiederwahl nicht abmwartete, zeigt wenig Selbftvertranen in feine 
Bopularität. Bet ihrer 


zögernben Haltung war bie Affemblee 
nicht zu flirchten. Barum alfo nicht warten ? Warum an die Stelle ber 
Wiederwahl biefe fabenfcheinig gewordere Aueflucht einer Appellation am bie 


549) 


Urmähler ? Hab {Re eu ni ber Be ce Ban br bien, br 


ara Die Berfon des 
an er. re Orgen, aber zu fürdjten iſt 
Bonapartitınns, die Generale welche ſich verſchworen, bie Agenten, Hel⸗ 


Franzofen kennen! Dian muß fehen wie nach jeder Revolution bie flegenbe 
Partei über bew Stant, über das Budget herfält, wie bie Wemter vertfeilt, bie 
alten Beamten entfegt, die Zahl der Ungufrievenen vermehrt wirb! Dann ent‘ 
ftehen wieber Alliauzen, Triple, Duabrupel-Allianzen der Parteien gegen bie 
Autorität, und das alte Spiel beginnt von neuem! Der comfernativen Sache 
kann ein folder Streich Hödflend day dienen dafı er die ernflliche 
ber Altern und jüngern Dynaſtie zur Folge bat. Die Kevolation bie mit 
einem Handſtreich n, wird mit einem beſchlofſen. Welches 
traurige Beifpiel! Und was iſt bamit gemonnen als eine Friſt? 
Wenn Bonaparte morgen flirbt, was wirb ans Frankreich? Wirb 
— — nike" anf) Adacn Pichegru. Moreau, George 
Cadeudal finden? Wird ſich nicht bie ſcheußliche Erſcheinung der Atten- 
tate wie umter Ludwig Philipp erneuern? Ladwig Philipp war Be 
grünber einer Diyvaftie, und doch — man zähle nach wie oft ihm nachge · 
flelit wurde! Kann Bonaparte feine Gewalt erblidh machen? Und wenn er es 
nicht lann, was iſt file bie eonſervative Sache, was tft für die Monarchie ge 
wonnen ?. Somte bat Ereigniß jetzt erfcheint, iſt es die Herftellung einer Dic- 
tatur nach bem Dufter der ſüdamerilaniſchen Republiten, denn der Bergleich mit 
Erommell paßt ſchon infofern nicht, als der Buritanidmus fehlt. Dagegen aber 
muß man fi entſchieden verwahren bafı bie fünamerilanifchen Dictaturen auf 
ein Niveau mit unferm fefllänbifchen Dynaſtien geftellt werben. Diele haben 
bie Weihe aud Ehrfurcht vor dem Alter ihres Urfprumgs voraus. Ihre Ge 
ſchichte ift unſere Geſchichte, fie forgen für die fommenden@efchlechter, während 
ehe sgmag re forgen; Ihe Recht datirt nicht von bem Schreibbogen mo 
bie Wähler in der Mairie ihre Kreuje machen, un weil mad menfhlichen 
Begriffen durch Dauer Rechte entfichen, find ihre Kronen Eigenthum jo gut 
wie das Stihl Grund und Boden welches vom Bater auf ven Sohn fortgeerbt 
hat in unvorbenflicher Reihe. Darin liegt die comfernirende kraft der Dions 
archie, umb befhalb behaupten hie Pegitimiften mit Recht daß alle Gemalten 
in Kranfreich, außer ber bourboniſchen, ohne Princip, und darum ohne Lebens · 
bauer find, 
* 


5 ie len ben oigen Jona u cige eier [lg Die, 


Triefter Zeitung vom 3 Dec ſchließt einen Artilel Über ben Staataſtreich 
bes Präfibenten alfo: „Führt er e8 durch, dann wirb ihm fein Baterlaud und 
bie Welt das Fühne Waguiß verzeihen — iſt er aber ber großen Aufgabe nicht 
gewachfen, dann hat er, ein zweiter Heroftrat, zwar feinen Tempel, aber einen 
Bau der Bermüftung geben, welcher bem lebenden Geflecht wenig. 
fiend für die nächſte Zukunft Sicherheit verſprach, mb bas verbammenbe Ur · 
theil ver Gegenwart, ben Fluch der Gedichte anf ſich geladen.“ 

Mit firengfter Berurtpeilung faßt die Berliner Conſt. Zig dad Ge 
fhchene auf. Schon bie Ueberſchrift ihres neueflen Leitartifeld vom 7 Dee, 
ſpricht dafür: „Ludwig. Napoleon and ſeine Mitſchuldigen.“ Der Streich 
bes Präfiventen iſt nach einem anberm Mrtifel Desfelben Blattes nicht bloß ge» 
gem bie Republil gefallen, fonberm gegen bie pofitifche Freiheit überhaupt, ge 
gem bas Nepräfentatiofgflem, mit Einem Worte gegen alle Parteien, bie, ob 
[ints oder rechts, für freie parlamentarifche Inftitutionen und gegen bie Mi⸗ 
Utärbictatur find. Die. Prätorianerherrfchaft fe offen erflärt. Die Aus- 
deutung bes Napoleonifdhen Programmes mit den dem Präflbenten allein ver- 
antwortlichen Diniftern, den zwei Rammern sc. findet bie Eonft. Big. in der 
Geſchichte des Eonfulats umb bes Kaiferreiches; „eine Repräfentation unmächti- 
ger als eine pãpſtliche Eonfulta, ein Senat nedhtifcher als der des Heliogabal.” 
Die Kataſtrophe bedroht nad ihrer Anſicht Fraukreich mit einem Regimente 
das alle Lafer des Kaiſerreiches, ohne feinen Ruhm und feine Größe, in ſich 


f&ließe. 

Ein Artilel der 2 Deut All la; 
wie lange der —— — — 28 eh d en note 
nen tönen ? und beantwortet die ee folgendem: „Das Militär 


zweimal feine legitimen Monarchen im Stich gelaffen, weil ed nicht Über ri 
gewinnen fonnte gegen das Bolf, gegen bie Nationalgarbe zu fimpfen. Wir 
lauben daß bie Armee feft zum "Hi fioenten halten wirb, Tolange fie glauben 
En baf feine That von der Mehrzahl des Volls, oder doch von den befigen- 
ben Claſſen, von der Bürgerfchaft vom * gebilligt werbe, ober ſolange es 
Putſche miederzumerfen. Allein wenn jener Glaube ſchwindet 

e Gelegenheit aufhört, wenn ber Soldat zur fommt, wenn 

e alte nachdentt wie man jeine tapfexflen = erprobteflen Führer, bie 
Generale welde den Ruhm ber Armee in Afrika geiheilt und gefördert haben, 
von ben Truppen entfernt, entfegt, verhaftet, wenn er ns fragt: wozu und 
für wen dieg alleag? — dann, glauben wir, wird auch die fefte Haltung des 


Miktärs eine 
‚vd 


we in 
* — 
ftigen und zu reigen, 


ur as re ee rk zn. 
Ein auberer Artilel besfelben Blattes beurtheilt bie Haltunig verfät de 
ner Partelblätter gegenüber ben Ereigniffen in Franfreih, mb fazt dabel unter 
anberm: „Bon mehreren confiitatiomellen Blättern, 4. B. ber ea vi 
III ITS 
eſprechun ehr jene ber vor« 
an ide vor ben Sortkeilen bie bie ſie ſich von einer“ nn 
Allgemeine oder für gewiſſe von ihr —— gas verſpricht, bie 
rechtliche und conftitutionelle Bafls ber u Art in den Hintergrund 
treten läßt.*) Die Wefer- Jeitung —2 8* daß der —* 
Dictator nunmehr im vollen und ungehemm —— 
Politik des negativen Eonfervatidumd bei Me Don ‚allein —* = 
nunmehr aufgelösten Berjammlang Hand in gehend —burd, Unter 
drüdamgemafiregeln gelibt babe, eine Bolitif bed pofltiven Eonfervatituns 
euifalten, b, h. für bie —— ber Dutereſſen ber confervativen Claſſen ber 
——— Die Kolniſche Zeitung aber, nachbem fie zu⸗ 
un ber aufgelösten Berfammlung Hohn und- 
— ub das vae vietis machgernfen hatte, Lommt zwar in einem, 
zweiten bie rechtlichen — 
ber gewaltſamen Loſung des Ktaetens, ber ihrer Meinung —— 
als durch einen Staateſtreich — von einer ober rn 
bauen werben komute, midht umufrieben zu jeyu, nun, 
Sieger eine lebensfähigere Berfafjung in Gang —* finben e# ſehr 


benflih wenn — von dieſer Seite ber ein Shatefreig entfdulbigt wer» 
den will, entweder mit ber — euere —* er ion — 
Lofung einer verwidelten Situation 

gewiffen Hoffaung anf eine für bie % = Free Bart 


Wendung ber Berhäliniffe.“ 
Diefen von ber liberalen Prefle gegen bie Beierunb@btu. die, 8 
hobenen Auflagen gegenüber ift es intereffant des nähern ja erſahren, wie 
jene Ladtoig Bonäparte'd Stellung betrachten. Die Rötnifche Zeitung — 
längft einen Eorrefpondenten in Paris, ber in des Peäfidenten ü 
fan und bie Dinge die da kommen follten witterte. Sie war alfo auf den: 
Scjlag des 2 Dex. ſo vorbereitet, baf; fie fhen in ihrem Blatt yom 4, bei ber 
erflen Kunde daß Über 150 Repräfentanten verhaftet worden, eimen großen. 
leitenden Artikel bringen Konnte, in weldem fefagte: niemand werbe Wiber-- 
fland leiſten, nicht bie Armee, bie fängft, nicht das Volk voii Partie) das durch 
bie — ** bes gr Stimmredhtd gewonnen ee 
de Berfammlung a nicht vorhanden. I 
Er ie 1) Be ein Yühe gt 5* ——— , bie Seele aller 3 
hun gun A Kopf als rohe Fauſt die · 
nen —* ji fe Lamoricidce, von bem, als er am ben Degen ſchlug, wir 
und vorherzufagen erlaubten daß er Kahn wohl nicht aus ber Scheibe 
ha Me 3 ichfl —— —* ph er * — 
thend flen un ichflen ter on ge 
Sicher heit gebracht waren, find jet auch —* 
Tagen ſich in einer geheimen Zufammenfanft mit 
bes Büren theilte, aber nur unter ber Bedingung daß er a kan Kur * 
bielte — Cremieur, Bedeau und 150 —— 


ſammlung verhaftet. Sie waren, trotz ber ——— * —— 
HE 
m e 

> —* und Oberfi Miot, fein Magister equitum, ſicheriich behaup- 
u.“ 
Diefe perfönliggen Anefäle gegen die erſten Verhafteten wie! fich 

in ben Pariſer Eorrefponbenzen der Kölniſchen Zeitung, am n gegen 


Cavaignae, der ein alter genannt wird, weldier Rechnungen der 
Woſcherin ſelbſt ausbezahle , Über deſſen Berbindangen mit ab, und —— 
kein Odier, feiner Braut, dann allerlei zweideutige Klatſchgeſchichten zum beflen 

gegeben werben. **) Wie ed auch mit ber Wahrheit diefer Gedichten fichen 





*) Die Weferztg. hat ihre ernflhaften Bedenken, aber fie zeichnet die Präs 
fidenten Bild in lichten Barben: „Träger eines jauberhaften, glorreichen 
Namens, an Talent und Geiſt vielen feiner Gegner mit von ferne wer- 
gleichbar, aber ihnen unendlich u tel durch ji ne: RL re 
an feinen provibentieflen Beruf md era 
alles an alles ſeht. Aut Caesar, aut —X — von ber ya 
und Bebanterei die ben in Geſchaͤſten ergrauten Gtaaismänn anflebt, 
nicht frei von einer abenteuerlichen — empfaͤnglich für ei Lieb» 
raue des großen Haufens, mit rinem Hange um Romantifgen und 

Heroiſchen, perfönlic tapfer, ja verwegen, jo mußte er leicht ber Mebner 
und Federhelden Herr * in einem Mugenblid wo alle Belt, bie 
zum Ueberbruffe —— Worten, bürfete uud lechzte nach * übe; 
nen, ja wenn a einer telltühnen That.“ 

* Dan liest ba unter anderm: „Gavalguac, auf bas innigfle mit ver 
Odier verbunden, behandelte Fräulein Odier ku ufagen wie fei 
und betrachtete fie als zur Bamilie gehörig. e bat öfters rk jepige 


a 
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möge, es war bezeichnenb baf fie von ben Bonapartiften gerade am Vorabend 
bes —— bie belden gefirchtetften Gegner Ehlers warb mit 

‚ Inden I ngeblicet Wort Diold$ angeführt ward: Madame 
Be veut done imiter Madame Dosne) in8 Publicum — wur⸗ 


— Die Kolniſche Zeitung griff da etwas in bem Barbentopf des „Zus 
Mm * Nummer vom 5 December —J fi bie in Bet 
t entfchieden. Ce if b 


sigen aller 

der Dinge auszuföhnen, Schon bie Erime an bie Napoleonifchen 
—— aber daß 5 — haben werben, ge 
einer mehr ober militãriſchen 
* fragt iger aber ob bie traurigen Juftänbe 
E77] See Kane vorderhand ein ambered Regiment möplih machen. 
ir fein igrem ganyen Umf ad enge ——* 
wir fie in an m ger ewiffenhaften 

6 aller Hände — Frankreich Leib Eben 
he ob bie Verfaſſung, fondern nım von wen Deregt werben le 
bemerfen nur noch daß Louig Bonaparte offenbar auf bie gefummung 
der fremden Mächte rechnen kann. Wenn * ———— I ®, kn Sana | © 


ber Friede nach außen nicht geftört em 
zu befeftigen, aber feine Herrſchaft wird troß gen 
won ber bed großen Napoleon jehr verfcieben feyn. Prim Louis Hat ſchen 
in feiner Schrift: „Rapoleonifche-Ioeen“, bie eilt baf 
zu einer beſſern Exrfenutnig —— ſeh, feine Siege bedauert, und ge ⸗ 
ht habe flatt deſſen im die Intereffen ber zahlreichſſen Elaffe 
De Neffe heit. biefe Anfihten ; ob ed ihm vergönnt feyn 


—— 


Gegen die —— mehrere — lie: erwiebert bie Böl- 
t entli ber be ber 
hr —X Sean (ehr einfad se wi —— — 
einer beſondern Partei · Ideale zu be Hg ohne fi um bie concrete, bie von 
beflchenven Beate marmichfach "bedingte Möglichkeit verfelben 
ift Über bie Berbammung bes Ct mn 16 
Si Se nie en ner —* möge, leicht mit fich 
— ** aber nicht minder unpraftifcgen Idealimuqq —— 
Gemüthöpolitit ledt man — unferes Erachtens — 
‚Hund vom Ofen.⸗ 


Diefe Säge find gewiß aller Ehren werth, nur wundert man fich fie ge ⸗ 
rade in bem Blatie zu finden, bas biöher feine Weltpolitik fih aufs „gemätk- 
Aicfte" zuſchnitt: forderte es doch einmal, bie Frankfurter Nationalverfamm- 


Braut, deren muffalifche Talente anerfannt = ihm eimas ng ne 
äulein Odier entſprach immer den Bünfchen des Benerals. 
wv e, eim eifriger Mufifliebbaber, hörte mit fi fen Sliden 

bem 1 nen Spiel zu. Fräulein Odier ſchrieb dieſe Begeiſterung auf Rech⸗ 

* ter Perfon, ebgieich file nur dem bezaubernden Tönen galt bie fie 


J 


ef. Eine — che Liebe F ey in der Bruf bes 
Mävdıns Sie gefand ihre nicht Gavalgnar, 
onbern ihrem Bater. — Otter make Mate —X ſeht übel auf, ba A 


5 einen andern Ehwiegerfohn gewünjht. Grau Odier aber, bie noch eine 
Immer große Vorliebe für den General hat und bie Verzweiflung ihrer Toch ⸗ 
ter nicht ertragen fomnte, befkkminte mach langen Bitten ihren Bemahl ben 
Billen feiner Toter zu erfüllen, —— Odier aber, Bruder der Braut, 
war fe wülkmdb über I Heiral feiner Ehweller mit Cavaignac, den er 
inftinetmäfig haßt, daß er ih Ar f Reifen begab um der Hodhgeit nicht 
seimohnen zu müfen. Gin Freund Gataignacs wurde beauftragt bem 
General bie nöthigen Gröffnungen zu machen. Das Grflaunen bes Ichtern 
war groß ald er hörte daß Feäulin D feine ſchwaͤrmeriſchen Blicke 
für ih genommen. Gr wlderſtrebie lange Brit den Bitten feines Freun⸗ 
des bem Fraͤulein Odier feine Hand PR reichen ; er A te fein Alter, bie 
Jugend der Braut und taufend Wründe vor. eund aber hlelt 
Stand und brängte ben Bemeral jo lange bis er ae „Tant pis 
pour elle!“ — fagte er, inbem er na — „Pareo quelle le veut 
absolument, —* erai.“ So wurde Am Oebier, bas junge, ſchont 
und lebenslun adchen von 19 Jahren, bie Braut eines Mannes ber 
beinahe am Breifealr Recht. Arwmes Mioden, ober vielmehr armer 
Gayai ac! Denn fein entgeht feinem — In pteunlaͤret 

en weber Fraͤulein aoch Gavalgnac Bun En. 

Die —A trſtern * man 2 000 Mt. um 
t mehr als feinen Degen 


Be Gavalgnar * 
ode r ner Mutter —— Befttzer bes anal ſchen ee * 
gefähr 10,000 Fr. Menten * 


fung follte zur Aufrehthaltung ber Herrichaft des Bapftes ein deutſches Heer 
nach Rom fenben; forderte es body etwas Tpäter, die europãiſche Polktit-folkte 
ein mittefitalifches Könkgreich für Karl Albert machen, Defterreich allein lam 
von jeher ſchlecht weg bei biefer „Semüthäpofitil® ; feit Dahren rief man Wehe 
rufe Über dieſe Monarchie aus, der Gueiſenau und Stein bad Zeugnif 
gegeben ggg ende nal m 
Bed, 7) oh in Weide In Ban lehten yes Jahrhunderten feine Scenen 
vorfamen, bie fidh mit ben Scenen Bir in da Mad vom 2 Der, 
vergleidhen lichen. 

Doc; hören wir die Kölniſche Zeitung weiter. a ee 


= unb flieht Damm: u 

wir mach gem ewifienbafter Bräf ee Sala: I Snerife Bere ber euro, 
ätfchen reipet —— eng mi ——— 
Bleibe.“ De für jegt ber Präfivent noch 


in ber u en ihm, Ser F Tee An werbe — lonnen. 
In feinem Reiche werben, milfſen wir fürchten, bie Formen ber öffentlichen 
Freiheit, Senat, Legislalive sc. — zu * Schein und eitler Decoration 
entwürbigt werben. Unfern —— eiheitabegriffen wärbe ein ſolches 
Reich bevormundenber Bielregt wen —— und auch die Bee 
Srangofen werben fich im ibm 1 rien Ka Lu: glüdtich fühlen. Aber noch 
mehr: was der fieggefränte — — auf auf A ini würbe has 
ben aufrecht erhalten fönnen, für das wird unter dem Neffen, won beifen 
talenten noch midyts befaunt ift, mod; weniger auf gefidherte Damer Ausſicht 
vorbanben ſeyn. Die uene „Wera ber en“ wirb inlich. ehr 
bald auch hre „Prätoriamer" haben,  Doh mo. finden in Franl · 
reich für jetzt ie Tas und Keime einer beſſern Drbnung? "as bes 
vehtigt. ung für blick in Frankreich etwas befferes für mög« 
lich zu halten als einen N veoollerifärn Frieden, und damit — eine 
feguete Frit zur Berbefferung unferer en ———— 
Gin le —— Reaction, felbft wenn —— Ürgen- 
Frantreich möglich en, wäre zunädhft in —34 mit 
De hd gegen jebe Freiheitsregung Europa’, gegen Eng- 
land und — gegen Deutſchlauds Zulunft, d. 5. Breußen, gemelen, 
Horn“, wenn num Beit ” 
* auch bei und materielle Reformen erzwingen, und vielleicht 
———— wãchung ber contre rev Solidarität — große politi⸗ 
{de vorbereiten helfen.“ 

Berftchen wir bie Kolniſche Ztg. recht, fo meint fie: bie Reflauration 
einer der Bourbonenlinien in Frautreich hätte fid mit Defterreich gegen Preu⸗ 
ben, alfo gegen Deutſchland verbunden (jevenfalls eine fonderbare Voraus: 
fegung!) — folglich fey zu hoffen daß ‚bie imperialiſtiſche Reftauration fich 
mit England und Preußen, d. 5. Deutſchland, gegen Defterreih verbinde, 
Und mit Sägen bie * ſolchen Mouſter Schlüfſen fügren, ſpricht das Blatt 
ſein Urtheil gegen ben Zeitungsboctrinarismus, ber bie Welt nad) ein paar 
magern Begriffen zuſchneidel Ludwig Bonaparte, ben bie Armee auf 
den Stuhl des Confulats fett, wird der „Napoleon bes Friebens“ genannt ; 
auf den Reinele» Katechismus von Gt, Helema werben Hoffnungen fir 

Dentflands Entwidlung gebaut. Und als bie erſte Frucht re 
kung wich iu der Gerne gegeigt ba nglanı, Preußen und ber Napoleon bes 
Friedens ber öfterreihifhen Monarchie auf den Naden treten! Die Koluiſche 
Ei Ines N aa a ——— 
tende That“ etwas im Gebränge, gegenüber den Vorwürfen bie fie von Leipzig 
und Berlin hören mufte. Im der Eile und Verwirrung ruft fie aus: celerum 


Geftehen wir, die Mefultate find nicht erguidlich, wenn man bie Zeitun« 
gen um Ähr Urtheil fragt. Es iſt jo vetworren ımd widerſprechend wie bas bes 
gBublicums im allgemeinen. Nur vor Einem folte man ſich hüten: im dem 
Varteientrieg jenfeitt bed Rheins nenen Zünbfloff für dieffeits zu ſuchen. Ob 
Heil, ob Unheil für Frantreich aus den. neneften Ereignifſen hervorgehe: für 
Deutfchland gibt es aur Eine Rettung — Einigkeit zwiſchen Deflerreich unb 
Preußen, und Vertrauen dort und. bier zu bem deutſchen Volke, das befries 
digter als das franzöfijce auf bie Bahn zurldbliden am, die e8 feit 1789 
durchmeflen. - Hier iſt we in Geift und Blut der Ration 
übergegangen, und hat in diefemm Seiſte eine jeber Berührung ummahbare Ges 
währt; bort jehen wir alles wieber in Frage geflellt, inag ber befpotifhen, 
wmeg ber monardifchen Gewalt ber Sieg zufallen.**) Die muß and bie Röl- 


) Wir verweiſen baranf die MWefersBeitung, die neulich in einem ges 
fälfhten Miener Brief daran gezweifelt. Sonft rg jener ſchnoͤde 
Angriff gegen eine Urberzeugung, bir fih im allen Lagen 
Drfterreihe, au in feinen fhlimmften, gleichmäßig ausge, 
ferochen, feine andere Mntwert, es wäre bemn der Bermunsmie legte fe 
Mastı ab, 

Die Revue bes beur — Uderle am 30 Mev., wie in Bor⸗ 

7 nung deſſen was zwei Tage safe bie eigenen Abfpannung 
ai: „Es würbe nicht alle Welt ie itter über bie gefepgebende pe rn 

3 berfallen, wenn man nicht hinter fi den —* einer einichlums 
—* Menge ſpürte bie na uße verlangt, fey €# auch uns 
ter rinent Herrn. 9a, wir willen «6, bie Ruhe voll 
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niſche Zeitung zugeſtehen bie über Deutjhlaud ſchon manches tätige Wort 
gelagt, bie aber an Einer unheilbaren Sranfgeit level : der Ipiofyulrafie gegen 
Drpierreih, Die meiflen feiner Mitarbeiter lennen es wohl nur vom Hörenfagen. 


Deutfchland. 


Fraukfurt a. M:., 5 Dec, Die bier wegen bed am 18 Sept. 
1848 bei dem damaligen September Auffland an dem Fürſten Lihnowäly 
unb General Auerawald begangenen Mordes noch in Haft befindlichen brei 
Inbivituen (Mifpel aus. Bodenheim, Zobel aus Offenbad und Schneiber- 
gefelle Ndert) haben den Senat in einer Bittfhrift erſucht fie mach bem bit« 
berigen Eriminalverfahren aburtheilen zu laffen; das Wppellationsgericht als 
Eriminalbebörbe hat benfelben num drei Beriheibiger in ber Perfon ber Doctos 
ren Gärth, Dumm nub Jeanreraud ermählt, unb bas Urtheil wirb vom bie« 
fen Gericht erlaſſen werden, (Preuß. 3.) 

+ Frankfurt a. M., 5 Dec. Es ftcht außer allem Zweifel daß 
bie preufjifche Megierung fich bereits gegen bie Abfenbung eines Abgeorbneten 
zur Zollconfereny nach Wien erllärt hat, weil ſie den Zeitpumft nicht für ges 
eignet hält wo bie Verhandlungen mit ben Zollvereinsftanten und Sannover 
mod; erſt zu einem Abſchluß geführt werben ımöflen. Im der Sache ſelbſt hat 
fa die premfijhe Regierung immer anerfaunt daß eine Zoll» und Handelt 
einigung Deutichlande wünfhenswerth fe, und fie bat, vom dem erflen Augen 
blick an, wo dieſet Gedanle von bem öfterreichifchen Eabinet als fein 
verkündet ward, ihre Anerkennung aufgefproden. Aud in dem fo vielfach 
angefeindeten September Vertrag iſt auf bie Eventnalität einer allgemeinen 
Handels. und Zollemigung Rädfiht genommen. „Art. 14. Kommt jedoch 
ſchon vor bem legtgebachten Zeitpunkt (31 Dec. 1865) eine Zolleinigung aller 
deutiden Staaten zur Ausführung, fo erlifht ber Bertrag gleichgeitig mit bem 
Beginn ber legteren.” Cinftweilen wünfgt, wie wir vernehmen, bie preufi» 
ſche Regierung eine Beichleunigung ber Berhandfungen mit ben Zollvereins- 
Staaten, und bärfte, im Berfolg der Note wegen Kündigung bes Zollvereins, 
jest an die betheiligten Negierungen das Erſuchen richten ſchon zu Anfang 
des nãchſten Monats Bevollmähtigte nach Berlin za fenden, bamit über bie 
Erneuerung und Erweiterung ber Zollverträge, ſowie Über die zur Sprache ge» 
langenden Bezenflände bie geeignete Verhandlung gepflogen unb weitere Ber- 
abrebung geireffen werben lönne. 

Danfefädte, Bremen, Dalon hat am 30 Nov, bereiid wieder 
geprebigt. Wie norddeuiſche Blätter melden, vergrößert fi fein Anhang 
nenerbing® immer mehr. 

Hamburg, 5 De, Der Berliner Eorrefpondent der Dally- Nems, 
Hr. Hedgelind, war am 1 Dec. aus Berlin ausgewiefen worden, mit ber Er ⸗ 

: Bfimang daß er ſich eines viermonatlichen eftungsarreftes zu gewärtigen habe, 
falls er wieder in bem preufilhen Stmaten betroffen werde. Der Hct der 
Aurweifung ſelbſt war im den firengften formen vollyogen worden. Hr. Hobge- 
Eins hatte fich hierher begeben um den Erfolg einer von der engliſchen Ber 
ſandtſchaft in Berlin erhobenen Meclamallon abzuwarten, Allein auch auf 
dieſein Wege gelang 6 nicht bie Answeifung ridyängig zu machen, unb Sr, 
Hodgelins hat heute bereits feine Mädreife nach Euglaud amgetrtten, *) 


ihätigfeit, bie Ruhe felbft ohne Würde iſt der fehr aufrichtige Gegenſtand 
des allgemeinen Berlangens, weldes ſich jent weit umb breit im Lande 
fundgibt. Diefes unermeßliche Berlangen, mit der Aufregung und ber 
Unruße zu önde zu fommen, iR ven Stunde zu Stunde in allen Ormütbern 
an *365 es hat fie bedectt gleich der ſtelgenden Fluch; ſie haben im 
‚Mel chiffbruch vie mötbige Kraft für das öffentliche Beben verloren... 
Die Nation befteht nur neh aus einer Maffe, die, vor Furcht ober ern 
zitternd, nichts befferes begehrt als ſich vor einer Megierung, gleichviel 
melher, zu büden, damit fle nicht feld eine —— — zu 
bilden Braude, und um jeben Preis ibre Entlaſung als Bürger anbietet, 
damit man ihmen bie ah einer fantsbürgerlihen Berantwortlichfeit abr 
nehme. Da find die Arbelter weldhe der Politil verwerfen ihnen die Bes 
fdäftigung zu nehmen; ba find bie ge weiche ihre Meue barüber 
etwas im Staat bedeutet zu haben, jo weit ireiben daß fie um gnäbige 
Grlaubnig Bitten fortan wieder nichte zu ſeyn z ba gibt es fogar eine ges 
wife Ariſtolralie melde ihre Größe nie im ber Weife ber engliſchen Mrifter 
fratie aufgefaßt hat, und fiets nur zu bereitwillig bie Verminderung ber 

. öffentlichen Beeibeiten annahm, als einen Zuwachs zu ihrem eigenen Blüd, 
Ale Aimmen darin überein bie Repräfentativ- Verfaffung zu jhmähen, ber 
fie die Schuld ihres Unglüds beimeſſen. „Das find die Schwäßer," ſchreien 
fie, „melde uns zu Grunde gerichtet!“ umb jeber preist die Vortrefflichkeit 
einer Macht ohme Gontrole und Gegengewicht, So fallen wir zurüd ums 
ter das alte unbeichränfte Regiment bas bis jeht nur zu fehr Frankreichs 
Geſchicke beitimmt Bat. Die volljichende Gewalt Hat bei uns far nur 
Aufrügrer ober Anbeter vor ſich gehabt; wenn man aufhört einen Bringen 
zu Häupen, fo füßt wan ihm die Fuͤße; nad dem Aufruhr Tommt bie Ser: 
vilirät, ein Erceh führ den andern herbei, und bie fanımerwolle Leben, das 
immer zwiſchen Ertremen ſchwanlt, bereitet ums dem Untergang.“ 


H Auch in Wien ward unlingi biefer Correſpondent ber Daily News Polis 
jeilih aue gewie ſen. 


Labeck, 6 Dec. Freudig finb wir biefer Tage worben, 
als wir aus guter Duelle bie Runbe erhielten: baß bem aldbalb ind Lehen tre» 
tenben Auſchluß Labeds an ben deutſch öſterreichiſchen Poflverein nichts mehr 
entgegeufiche, Wahrſche iulich gejhicht bie fon am 1 Jan, bes nähflen 
Yahrs, wand benn eine Herabfegung bes Briefporto für alle nad Janer⸗ 
Deutſchland beftimmien Briefe von ungefähr 50, wenigſtens aber von 40 
Procent zur Folge haben wird, WIs Unterhänbler unſeres Freiflaates war 
Senator Dr, Euriind delegiert, Der Daun bat, wie ed jheint, in all feinen 
diplomatiihen Wiffionen Glüd, denn bis jetzt if, meines Wiffens, biefem 
Bertreter Lübeds noch leine wällig mißglädt Die fen Längft von ber 
Krone Defterreich ausgezahlten Vergütungsgelber für bie Verpflegung ber 
öfterreichifchen Bunbestruppen auf hiefigem Panbesgebiet im Betrag von gu · 
fanmen 40,000 Thlr. pr. Cour. find bis zur Stunde an bie hieflyen Quar⸗ 
tiergeber noch nicht verthellt werben. Die Beranlaflung zu biefem Zögern 
iſt freilich leicht erllätlich. Dam kann die Gelder nicht vertheifen, weil fle 
nicht ausreihen. Damit nun aber wentgftens bald ein Ende in biefer Ange 
legenheit erzielt werben möge, foll bas Minus erſt herbeigejchafft werben, 
wozu denn fein anderer Aueweg gefunden werben founte als daß man einen 
Aufſchlag anf bie von jebem Bürger nach feinen Kräften zu zahlende Drilitäe- 
ſteuer ausfchrieh, Das fchmedı allerdings eiwas bitter, : läßt ſich aber nicht 
ändern. Am Abeud bes 3 biefes Monats hatten wir ein recht ſchönes Re» 
teor. Datjelbe zeigte ſich zwiſchen 8 mb 9 Upe im NND, verbreitete einen 
fehe hellen Glanz, verſchwand jebod ſchon nad) wenigen Secunden. 

R. Sachſen. $ Dredden, 6 Dec. Deſchon vor ber Bffentliden 
Theilnahme bie heutige Eröffnumg unfere® flebenten orbentlihen Pandtage, 
neben ben neueften Nachrichten über den allem Auſchein nach im günfligen 
Zug fortfreitenden Parifer Stantöflreih in einen befpeidenen Genitin ges 
tretem ift, ſo laſſen Sie mi doch, mit einigen Worten wenigſtens, auf bie 
Thronzebe zurüdtommen. Wenn der umſaſſendſte Abſchuitt der Throurede 
wit bem benifchen Zollverein umd ber Zukunft einer deuiſchen Zoll · und Han- 
beldeinigung ji bejhäftigt, und wenn babei bie befonbere Genugthuung und 
Befriebigung über bie jenem Ziel fi nähernben preufiichen Erklärungen, und 
namentlich die Berufung ber Wiener freien Zollconferenyen, ausgeſprochen 
wird, fo läßt es fid nur als eim ſeht erfreuliches Zeichen vorhandener Erfennte 
niß beflen hinnehmen was ber Nation noth thut, daß jene durch den Bertrag 
vom 7 Sept. in ben Vordergrund gerüdten Fragen als die widtigflen ber 
nãchften Zufumft hervorgehoben find. Es gilt eine pofttive Neugeſtaliuug, 
bei welchet für die ſaͤchſiſche Inbuftrie es fi um Lebensfragen handeln wird, 
und eben darum mag «8 als ein günfliges Omen betrachtet werben daß ber- 
nãchfte ge ber Veran dan gelegt worben iſt non mo man 
nur, — ides zu erwat vergangeneg unb gegenwärtiges 
möhnt worden iſt. Mau hat vom Seiten unferer Regierung den ur 
7 Sept. mit feiner Eonfequeny ber Zollvereinstänbigung, troß ber Berfllberung, 
biefer Pille, als ein umliehfames Greignif angefehen. Der Meine Krieg gwiſchen 
ber Kreuggeitung umd unferm Regierungäblatt hat bieß genugſam dargelegt. 
Ein längerer Auffag im ber heutigen Abendandgabe bes Iehteren Journals 
ſyricht die bieffeitigen Bedenken gegen ben preußfiſch hannoreriſchen Vertrag 
unummwnbener und fdärfer aus als bisher gefchehen, indem er in Sachen 
ber Wiener Zollconferenzen gegen bie ſächſiſche Eonflitutionele Zeitung im die 
Schranken tritt, Dan hat ein zu flarles Ferment von il vom 
bem Anfhluß bes Stenervereind, und babımd wieber Entfernung von bemz 
feiten® unferer Regierung mit dem anertennenowertheflen Eifer verfolgten 
Ziel einer deutſchen Zoll und Hanbelseinigung gefücdhtet, und hofft mın baf- 
für dieſe aus der zu günfligem Zeitpunkt vom ber Öflemeichifchen Regierung, 
erzriffenen Initiative beſſere exwachſen werben, Man könnte biefe 
Hoffammg mit berechtigter Bereitwilligkeit theilen, wenn endlich die Panacee 
für bie Öflerreihifen Bolutenverhäftniffe ſich finden laſſen wollte, &o lange 
hier nicht eine gefunbe Bafis gefhaffen wird, fo lange wird bie Oppofition 
gegen bie ððſterreichiſch · deuiſche Zol+ und Handelseinigumg bie willlemmenften: 
Waffen in der Hand führen, Wenn auferbem im ber Thronrebe aufgefprochen: 
iſt daß die Bubgeiberatfung die Hanptf fte Aufgabe dieſes Landtags: 
bilden werde, jo ſollen vie großen organiſchen Gelege, deren Erlebigung er» 
wartet wurde, zunãchſt noch auf fi warten laffen. - Das ber Ehromeebe fol» 
gende Erpofe des Miniflerpräfiventen beflätigt bief, indem es bemerkt baf 
hinſichtlich der formellen Behandlung und Borberathung ber Entmörfe eines 
allgemeinen bürgerlichen Gefegbuche, bed revidirten Strafgefeiges, einer Etvil- 
unb Eriminalproceßorbuung, eined revibirten Dilhärftrafgefegbuchs und einer 
Militärfteafprocegorbmung, endlich der Geſetze über Bildung der Yufliz- und 
Bervaltunge- alsbald ein Decret am bie Stände gelangen werbe: 
Daß diefe Hormorftagen für unfere Organffatiouen und beren verfaffunge- 
mäßige Einführung von höchflem Jutereffe find, Tiege auf der Hand, Die Er- 
offnung aaſeres Muſeum iſt fur dem Herbft des 9. 1863 im Ansficht-geftellt, 

+Bonder Elbe, Sie winfcen meine Anſicht zu vernehmen ob.bie 
neueften Greiguiffe in Paris zu kriegerifhen Gonflicten ‚führen könnlen, und 
was ſich bei dieſer Gelegenheit won ben Deflrebungen ber Revolution · Propa. 
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gauda befürchten ließe? Die Beantwortung einer folden Frage überfteigt bie 
Orängen menihlihen Divinationsvermögens, Dudeß gibt e8 für mandıes 
wenigftens Wahıjheinlickeitegründe, Bermag Ludwig Bonaparte fi an 
der Spitze der Erecutiogewalt zu behaupten, fo läßt ſich mit Sicherheit aunch- 
nehmen baf er jeben Aufſtandaverſuch nieberjhlägt,, beun bie Armee hält zu 
ihm und iſt ſtolz auf die Holle bie ſchützende Macht des Staats geworben zu 
ſetyn. Die Bourgeoifie und bie ans ihr hervorgehenden Natienalgarbin, info 
weit legtere nicht ſchon befeitigt find, flößen wenig Beforgniffe eim, und fünd- 
ten ſich ſelbſt vor den Roten. Das Bebürfnif der Ruhe md Ocdnung macht 
fich auf gebieterifche Weife gellend. Die focial bemofratifhgen Experimente 
haben ben Heiz der Neuheit längft verloren, und igre Urheber entlarvt oder 
lächerlich gemadt. Sollte aber wider Erwarten bie Gewalt im andere Hände 
übergehen, dann fleht allerdings zu befürdten daß die ehrgeigigen Leidenſchaf- 
tem ber neuen Machthaber fid einen Ausweg über die Oränze ſucher. Ober 
Yalien, die Schweiz und Baden würben bavom zunächſt betroffen, theilmeife 
vielleicht auch mit fortgerifien werben, 

Der Ausbruch eines folgen Kriegs wäre unflreitig ein großes Hinbernif 
für- die fortihreitende Eutwicelung uuferer ſtaatlichen, lem mb 
induflrieflen Angelegenheiten, Fönnte aber vielleicht auch dazu beitragen wan ⸗ 
ed andere Hindernifi zus befeitigen unb vas Einver ftänbniß ſchneller herkeigu- 
iügeen, Wegen bed Ausgangs wärbe ich feinen Hugenblid beforgt feyn, deun 
Deutflauds politiſche Stellung ift allmählich eine gan ambere geworben, 
und was das Machtverhälinif ber Friegführenben Parteien betrifft, fo wärte 
bie Heberlegenheit ganz entfhieben auf unferer Seite ſeyn. Defterreich allein 
würbe wenigfiens eine halbe Milion Krieger aufftellen bie ihre Tiichtigkeit be» 
reit® erprobt haben, Preußen und bie übrigen deutſchen Stanten würden ohne 
übergroße Anftrengung ebenfalls eine halbe Million guter Truppen ins Fein 
fenden, Deittel biefer Steeitmacht reichen vollftänbig hin bie Länder von 
den en bie zum Eifel nicht nur gegen jeben Angriff zu ſchützen, fon 
dern auch diefe Angriffe kräftig zurüdzufchlagen Das übrige Drittel iſt hin- 
teichenb bie Ruhe im Junern zu erhalien. Dem Dänen faun von Rußland 
leicht ber Daumen auf bad Auge gefegt werben. Den Ungam aber, melden 
Rofjuths politiſche Dffenbarungen die Binde von ten Augen geriffen haben, 
wird ed ſchweclich einfallen fih noch einmal zu en pören, unb andy fie haben 
die Ruffen zu fürdten. Strafenframalle mit obligaten Flintenfchüffen dürf- 
ten in einigen beutfchen Städten allerdings vorlommen; das hat aber wenig 
zu bebeuten. Wine neue Auflage des franzöjishen Revolutionskriege haben. 
wir daher nicht zu befürchten. Dergleichen Yefürdtungen lönnen nur in ben’ 
Köpfen folder auffommen bie heute noch micht begriffen haben was ben un« 
glüdtichen Ausgang des Kriegs am Gnbe bes norigen Jahrhunderts vexuxſacht 
bat, umb in ihrer hyperhiſtoriſchen Einfalt immer noch in dem Wahne befan- 
gen find bie frauzöſiſchen Aufgebete in Maſſe, geführt von tobedmuthigen 
jungen Generalen bie vorher ſich ganz andern Beichäftigungen gewidmet, hät- 
ten Deutihlands Heere anf allen Schlachtſeldern überwunden. Die Eabinets- 
politik jener Zeit vermöchte barüber beſſere Anffclüffe zu geben, wenn fie — 
wollte. Mur bie Eiferfüchtelei unter ben verblinbeten Mächten, und nament« 
lich Englands eigennügiges Streben einige franzöflige Küfenpläge im feine 
Bemalt zu bringen, wad auf bie Fortfegung der Operationen in der zweiten 
Hälfte des Jahre 1793 dem nachtheiligften Einfluß halte, gewährte ben (Fran- 
yofem die erforderliche Zeit um ſich von ben Niederlagen in ber erften Hälfte 
wieder zu erholen, umb fpäter zeigten fi die Spannungen unb Spaltungen 
unter ben Berbündeten im noch unheiloollerer Weife, bis zulegt der Krieg 
durch bie öfterreichifcpen Heere ganz allein fortgejegt werben mußte, Daß der 
Baleler Frieden mit feinen weitern Felgen Preußen wenige Jahre fpäter an 
den Rand des Abgrumbes bringen märbe, hat man damals in Berlin wohl 
ſchwerlich geahnt, Neid md Eiferfucht tragen aber niemals gute Früchte. 

Doch ich fehe Sie ſchon im Geift mit dem Finger bedenllich auf Albion 
hiadenlen, von woher bie Sturmvögel Iommen, Der Dreigad reiht freilich 
nech elwas weiter als unfere Bajomnette. Aber ſollte er ſich in einen Com 
manboflab für bie revolutionären Legionen verwandeln wellen, fo dürfte das 
leicht neue Gegner in die Schranken rufen, welche England zu fürchten alle 
Urſache hat, Wer ben Teufel muthwillig an bie Wand malt, varf feines Yin« 
terlifiigen Beiftanbes fich verfihert halten. Das hölliſche Hohngelächter wird 
ihm früßer ober [päter in bie Ohren fallen. Das fortgefegte Spiel des gros 
den tiplematifchen Agitatord mit unverfhämten Noten kann nur fo lange einie 
gen Efolg haben, als die Empfänger ben Frieden nicht geftört ſehen wollen, 
Hat aber das eijerne Würfelfpiel einmal begonnen, bann legt man bergleidhen 
Papiere ruhig zu ben Acten, und marjgirt vorwärts, Sodald bie Feldherren 
anfangen zu ceden, müflen bie Diplematen [$mweigen, und auch Lord Pal 
mer fton® „Donnerwerte" werben banı unter ben Kanenenſchüſſen verhallen, 
wie das Klagegeſchrei eines Schiffbrüchigen in der wilden Brautung tobenber 
Meeredwogen. Aber bie gewaltige englifche Flotte? Nun ja, bie flotte kann 
uns in ber eıflen Zeit einige Berlegenheiten bereiten. Doch die Schiffe find, 
zilt geringen Autvahmen, von Holz fie mögen alfo unferen Küfen nicht zu 
nahe fommen, denn unfere Geſchefſe reichen weit, verftehen za treffen und auch 


za zü nd eu. Auf ber hohen See bürften aber balb unter verfhiebener Flagge 
einige Taufend Fühne Caper erfeinen, deren Gefammtwirkung jelbft ber eng« 
liſchen Seemacht gefährlich werben kann. Wir wollen alfo dem nenen Jahre 
mit voller Zuverfiht entgegenfehen: bringt es uns Krleg, fo bringt e® auch 
Siege, deren Tragweite leicht größer werben möchte als unfern Gegnern int» 
gefammt angenchm feyu lanu. =. 

zu Berlin, 7 Dec. Da birect aus Paris im Verlauf des geftrigen 
Abende und ber Nacht leine telegtaphiſchen Depeſchen hier ankamen, haben bie 
für den Präfibenten nichts meniger als gänftig lautenden Brüffeler Depefchen, 
bie offenbar ben Stenipel der Uebertreibung an der Stiene tragen, gewalti 
Unruhe im die Gemlther gebradt. Imfoferm überhaupt die meiflen Nade 
richten aus Paris aus leeren Gerüdten zufanmengefloppelt finb, bie bei ber 
großen Spannung und Yufcegung ber franzöfifgen Hauptſtadt gleih Pilyen 
and bem Boden ſchießen, kaun man dergleichen Mittheilungen nur einen ge« 
ringen Werth beilegen. Dex im allgemeinen gut unterrichtetete Parifer Cot⸗ 
reſpondent ber Natiomalgeitung, ber [hen früher aus dem Munde eines Frans 
zoͤſiſchen Dragoners, ben er Fannte, gehört haben will, eine große Zahl ber 
Truppen, denen bie Bonapariiftiihe Camarilla nicht traute, ſeh in ihren Ca - 
fernen confignirt gewejen, berichtet vom 4 d. IR.: bie Rationalgarbiften geben 
ihre Waffen dem Arbeitern, weldye dieſelben vorberhand verfledfen, weil ber ernfir 
liche Kampf erſt vorbereitet werde, Um 5 Uhr Abents Fomnie ber Bericht⸗ 
erflatter nur mit Lebensgefahr über bie Straße gehen: neben dem Poftgebäut e 
flogen die Kugein und bonnerten bie Ranoner, Die Soldaten gingen mit ger 
fpaunten Hähnmen durch bie Rue I. I. Rouffean, und nur über Leichen und 
Verwundete founte man zum Brieflaflen gelaugen. Aus Wien wird anerfan 
nend geſchrieben, bie Patiſer Ereiguiffe hätten daſelbſt nicht mehr die Senfation 
erregt welche fonft bie politiſchen Ereigniſſe ber Seineflabt hervorriefen. — 
Aus Hannover berichtet ein gut unlerrichteter Correſpondent: „Unfre Kam⸗ 
mern [einen außerordentlich Lazyfidhtig zu ſeyn; fle wollen gegen Deflerreich 
anfämpfen und arbeiten bem fegtern in bie Hänbe; fle wollen norbbentiche, 
liberale Kammern feyn, und zwingen bie Regierung zu Schritten, bie ſchließlich 
nicht unähnlich feyn dürften ben faiferlichen umb herzoglichen Haudſchreiben 
in Defierreih und Deffan; fle wollen die Selöftänbigkeit und bie Kraft Nortw 
beutichlands wahren, und werben dahin gelangen ben Bertrag vom 7 Sept., 
zur Zeit der Stügpunft norbbeutf—her Selbflämbigkeit, zu ajonıniven, denn 
man kann es nicht verhchlen daß, wenn bie Aorefdebatten nicht einen andern 
Verlauf nehmen, bie Hegierung zut Wahrung des menarchiſchen Principe ge» 
zmwungen ſehn bärfte zu einer Rammerauflöfung ihre Zuflucht zunehmen.“ Ans 
guter Quelle erfahre ich, ber Berfuch auch in ber zweiten hannoverifchen Kam · 
mer beu- vollen Beſchluß ber erflen burchsufenen, ſeh an der Fraction Stüre 
gejcheitert, im beren Namen Lehzen fih dagegen erklärte fon jegt und in 
einer Adreſſe die politifche Lage des Landes zu heſprechen. Die jFraction 
ſcheint erfi Stüve in der Hammer habem zu wollen che fie fih auf eine Op, 
prfition gegen bie Winifler einläßt. Aus dem Lande kommen unterbeflen be- 
reits Stimmen bie ber Oppofition Mahbrus geben. So haben bie flädliſchen 
Behorden von Osnabräd eine Adreſſe erlaffen, in welcher ber Wunſch amt 
geſprochen wirb daß «8 Sr, Mai. gelingen wnöge ben Bau der Berfaffung zu 
vollenden, zu dem ber verftorbene König im chwerer Zeit ben Grund gelzgt, 

Die Linke unfter Kammern, bie befanntlih von den Eemmiffionen faft 
gänzlich auegeſchloſſen if, hat für fich nun eine aus 12 Mitgliebern beftchende 
Sommiffion eingelegt, der «8 obliegt diejenigen Maßregeln ber Regierung ih · 
zer Erwägung zu unterwerfen welche nicht im Einklang mit ben erlafjenen 
Gefegeu zu ſiehen ſcheinen. Hierher gehört namentlich dad von ber Megier 
zung beaufpeuchte und vielfach in Anwedung gebrachte Hecht ber Koncelflond« 
entziehung gegen Buchhändler und Buchbruder, ferner das Rexht der Bofldebite- 
*1 mißliebige Blätter, Eine in ber Kammer einzureichende, 
von der Sommifflon verfaßte Erklärung gegen bie Unguläfflgleit ſolcher Is 
terpretation bed Geſetzes konnte micht bie Uaterſchrift aller Mitglieder ber 
Linken erhalten. Auch jol die Gommifflon biejenigen Geſetze vorbereiten bes 
zen Einbringung feitens ber Regierung nicht erwartet wird, und bie gleichwohl 
als ein weſenilicher Beftanbtkeil ber Berfoflung verheigen find, Das Der 
antwortlich leitageſetz wiürbe ebeufalle auf biefem Wege zur Berhanblung ber 
Rammern gelangen. Hiegegen bemerft das Preußiſche Wochenblatt in einem 


"and bee Feder v. Beihmanın Hellzegs gefloffenen, „die Kammeru“ Überfchrie- 


beren Arıifel: „Nur die maivfte politifche Unerfahrengeit kann glauben daß 
die Bollabertretung den wahren Inbegriff legislativer Weisheit enthalte. Die 
eigentlich Iegielative Yutelligeng, den Ueberblid aller Berhältniffe, ben einheit- 
lidien Gedanfen, bie confequente Durchführung besfelben wab bie formale 
Bollenpung bed Geſetzes verlangen wir von der Gentralftelle ber Regierung, 
bem Minifterinm, welches den Gefegentwurfvorlegt, Dom der Initigtive 
ber Rammer. erwarten wir befipalb nicht viel, uud tröften und darüber ba 
wicht mehr wie in den Flitterwochen unſers couflitutionellen Lebens Patrioten 
von rechts und Lin!s mit ausgearbelten Gefegentwärfen dem Vaterlanb zu 
Hülfe fpriegen, Bon ben Kammern, ald ber bed Landed, wird er · 
wartet baf fle durch erfahrungomahige Keuntniß feiner Bevärfuifie und Wün, 
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je im Stande feryen darüber ein entſcheidendes Urteil abzugeben, ob das vor. 
gelegte Gefeg dem Panbe iole ein guigemachtes Seid auf) den Leib. pafle. 
Hr Beruf it ein Da ober Nein aue uſprechen, ober Motive ber Aenderung 
anzugeben. 


Defterreichifche Monarchie, 


z Hgram, 1 5 Die 1, E, Regierung hatte eine Anfrage an die 
„Matica" abyuhaltenden flaviſchen ongreſſes geftellt, 
mb bie Acten det Bereit zur Einficht verlangt. Das Directorium laͤuguete 
daß ber Eongreh förmlich en worden jet, doch finde e8 aller» 
dinge wünfdendmerth ba ein folder flattfinbe, mb bitte 
ſchicen zu ne amt Big beit eine dd für ” Ibee 
der penflanifchen 7 volllommen g 
"Glaren fi cin gemeinfaniet Selen Silben, ba amd bie Deutſchen fid ein 
„tänfttige Sprache" gebifbet hätten. hat fich bie Mgitation feit 
* einiger Zeit wieber auf das Gebiet ber Sprache 
Nummer der Süpflavifen Ztg. wurde wegen Artllels aus ber Proviny 
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den gegemwärtigen 3 
one Welaß eines früberen Mrtifei# von ber Staatt-Hamaltfthft bas 
genannte Blatt eingeleitet feyn, Die Youmaliftit ſcheint nicht nur hier, fon«- 
u eg ee en Einfluß 
verloren zu haben, Das ſerbiſche Blatt „die füdliche Biene“ Magt bitter dar · 
über daß es ihm an jeber Unterftägung fehle und den Serben ein Mäeen ab- 
gehe. Deumähft fol, wie eb beißt, das Blatt wieder in Neufag erſcheinen. 
Nicht nur aus bem Küftenland, fondern auch aus Dalmatien ertönen Klagen 
—— ertalteten Rationalitätseifer, und aus legterem Land iſt eine Petition an 
Ban eingelaufen baf bie croatiſche Sprache wieter als Geridts- und 
Säufmrode eingeführt werbe. Man flreitet ſich lebhaft darum nad; melden 
der großen Gelreibemärkte des Laades, Karlſtadt oder Siffek, unfere Hinfiigen 
Eifenbahnen werden ſollen. Für eine Angyweigung der Bahn nad 
bem erfleren Ort wärben hanbelöpolitifce und *8 Rüdfihten * 
da Karlſtadt das einzige große Militär. ara toatien ur 
auch davon bie Mebe war am jenem Drt ein v —— Air 
lianiſchen Thürmen zu errichten. Außerdem it Karlſtadt auch einer ber wich⸗ 
Ugſten militäriſchen —* gegen Boonien zu. 


Frankreich. 


ber Barifer Iourmale befommt man einen 
Maßftab wen man in ber Batrie Miet: „Wille englifchen Journale finb ein 
Atomig die Dringlicleit der von bem Präfiventen ber Republik ergriffenen 
Mafregeln anzuerkennen, und fie geben feiner Politif ihre vollftänbige Zu 
Firmung.“ a N 


Seit — Zeit beſtehht ein Generalcomite für Berfaffungsrevifion, 
Diefes dat unternt 5 Dec. folgendes Andfchreiben an feine Correſpondenten 
gerichtet, das ber Eonflitutionnel, die Batrie umb anbere elufdeifchen 
Organe veröffentlichen, Dein Herr! Unſer Comite hat nicht aufgehört feir 

nen Zwed zu verfolgen, es ift die Mevifion ber Berfaffung von 1849. Zwei 
Milionen Bitifteller, eine große Zahl Arronbiffeınentöräthe, faft fänmmtliche 
446 haben in demfelben Si 


Barid, 6 Der, 
Fr bie 


R Repräfentanten in nn gehandelt mb 

int, Alle biefe Bemühungen Das Wehl 

bes Landes hat bie Mafregelm bietirt melde ber ber Republik er» 
BWahlcomitten find einberufen, Das Bolt iſt aufgeforbert 

eine nene Berfaffung gu votiren bie, indem enfchaften von 1789 


feine hy zurücgist. Bei biefer feierlichen Willenserklärung, bie von Lonis 
Napoleon ub —* vorgeſchlagen iſt, hat das ſouverãne Volk ſich rn 
ſprechen. Sie haben, mein Herr, durch Ihre Iopale Mitwirkung unfer Co · 
a 
auf ihren fyinpathtichen Beiftanb zu rechnen, den es von Ihrer Hingebung for- 


[gen 
jorität zu fichern. Genchmigen Sie sc. Pepin-Pehalleur, Präfident; Suyard · 
er rn ey de Beaumont Baffy; Bonnet de Mal · 
berbe, Schriftführer. Folgen noch fünf Unterſchriften. 
Während das Land durch feine be ya Haltung ber elyſteiſchen Po · 
litit zuſtinn, leiht Hr. Grauler be Eaffagnac im Conſtitutionnel berfel- 
feine apologetiſche Feder. Mee möglich,“ ruft er ans, daß es einen 


den Kampf bes Präfldenten mit der Afiemblee, obgleich bie Affembide bereits 
. Punkt alter retrofpectiver Geſchichte ift, Der berühmte Hr. Eharles La⸗ 
grange fießt den General Lefld, ben man in großer Untform verhaftet Hat, auf fich 
zufommen, Er get Hy Inchend entgegen, und in einem Styl ben man und 


erlanben wirb unveränbert wieber zu geben, fagt er zu ihm: „Wir haben ihn 
exit eingefledt. 55 das heiftt gut 


ten, was bie Affemblde betrifft, aufammen, es fehlt 
Land betrifft. Wenn man uns erlaubt biefes einzigemal noch dem Styl bes 
Hrn, Eharles Lagrange beiubehalten, fo war es nicht bloß ber Präflbent ber 


Republik ven bie Affembide einfteden wollte, fonbern fie wollte Frankreich 


ſelbſt Einftedden und ihm, wie daß bie conflituirende Berfammfung von 1789 
gelhan, wie es der Convent von 1792 getkan, tie eo die Meflmiration von 
1815 gethan, wie es bie fiegreiche Oppofltion von 1830 gelhan, wie es Die 
Stadthaut commiſſton von 1848 geihan, - eine im der Geſchwindiglelt werfer- 
tigte Berfaffung aufnöthigen, indem fle die Gewalt, "bie Stellen unb bie 
Einfläffe für fich nahm, mb dem Stenerpflichtigen bie ehrenhafte Obliegen · 
heit Uberließ die Koſten zu bezahlen und zu ſchweigen. Die Aflemblde wäre 
mit diefer thörichten Uſurpatien nicht zurecht gelommen. Ste blieb nad 
ihrem Stantöftreich innerlich tief geſpal ten. Sie hätte verfucht bie 
zu —— — er gend ung hr Der Rampf wäre ım- 
mittelbar in ben 
Eentralgewalt hätte eine Dictatur —* 
miſtiſcher General wäre proviforifch König von Frankreich gem 
mand hätte das geringfle Bertrauen zu einem folchen —— gehabt, 
und wir hätten im 14 Tagen bie Guillotine In Paris, bie enropäifchen Heere 
an ber Oränze gefehen. Es bat daher, wie wir gefagt, zu bem Wort bes 
Hm. Charles Lagrange etwas gefehlt. Der Präfibent iſt a gewefen 
als bie Affemblde und hat fie zuerft eingeftedt, Das ift wahr. —* ha 
nichts gethan was bie Uffemiblöe gethan Hätte, er hat nicht® gegen 
—* und das iſt die Hauptſache. Die —2— hätte und her —— 
in das Provfforium verftrict. Der Präflbent zieht ung heraus, er gibt 
Frankreich die Gelegenheit und bie Mittel eine ernfihnfte Megierung zu 
gründen, Die Deinumg aller Departements Über ven energiihen Met 
—— 2 December iſt jetzt belaunt. Sie iſt einflimmig. Es gibt 
ent, nicht einen Kanton wo bie — 
trugen 9 mg ben Then Ber De A 
ihe was überall bie Beoölferungen fagen? 1852 ift tobt. 
fagen die Krifis ift Übermunden, der Terrorismmns ift zum ne 
mn® ift befiegt. Vorgeftern war der Markt von Periguenr. 
fliehen wahnfinnige Hurrahs aus zu Ehren des Staateftreiähe, J e 
dem Präfiventen ſchreiben laſſen daß fie für ihn einen goldenen Kehrbeſ 
votiren werben, für den mit bem er am 2 Dec. eimen ſo edeln 
bat," Der fern ber weitern Argumentation iſt daß 
jede Geſellſchaft nur noch zwei Säulen gibt, das Votum un 
Der Wahlſpruch; justitia regnoram fundamentum 
Worterbuch des Hru. Grauier be Eaffagnac, und in einiger Belt wi 
leicht and) das Votum nicht mehr brauchen, fonbern ber Saäbel wird die eim- 
ige Säule feines beſten Staats ſehn. 
Ein anderer Artikel des Eonflitutionnel bringt ber Arınee eine 
Nie, heißt es, war bie Armee beffer 
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gen. dt anf Effentfiches 
Diefer ruhmwvolle Soldat des Kalferthums ift feiner wärbig gewefen. Damit 
ift alles gefagt. Der Rriegeminifter General Saint · Arnaud hat fig um das 
Land wohl verbient gemacht. Ih gebührt in ber That bie Siuptehre bes 
eutfäpelbenben Siege ben bie Partei der Orbuung Über bie Demagegte davon⸗ 
getragen hat. Was General Saint: Armand bei der Infurrection des Dahra 
und dem kabyliſchen Feldzug im Afrika getan, ift noch im frifhen Ge 
—* Dieſer General, den ber Marſchall Bugeaud als feinen 
Geften Zoglimg in der Kriegahmft betrachtete, hat fly unter ben grgen- 
wärtigen Umfländen als berfelbe wiedergefunden, Seine Gnergie, feine 
Thätigkeit, feine Borausfiht waren ber Aufgabe bie er zu erfüllen hatte 
volfommen gewahfen. Die Armee von Paris hat Olanben an ihn. Diefes 
Veriranen wurde gerechtfertigt. Kurz, bie Demagogie wollte ber Geſellſchaft 
im Jahr 1852 eine große Schlacht liefern, Der energifche Het Louls Na- 
poleon® ift dieſer verhängnifivollen Berfallgeit zuvorgelommen. Die Dema- 
gogle hat gefämpft, fle iſt beſſegt. Die Ciotlifatiom iſt durch den Degen ums» 


ferer Solvaten gerettet." Auf ben 10 Dee, erwartet man bie vom 
M arfhallafläben, einer fol dem Kriegeminiſter General zuge⸗ 
dacht fen. Irlher war General Changarnier, ſhater Oder il Oabtuot als 


51 


en Marſchalloñab beꝛeichnet, aber biefe beiden figen jegt im 
Sefängniß, umb es ift nit inmmahrfheinlich daf man bei ihnen und ben an · 
dem verhafteten Generalen auf eine Berſchwörung unlerſuchen mich. Ne 
—* wäre dann daß fie eine audere Verſch wörung hällen vereiteln 
wo 


Aus Balenciennes, 5 Dec, ſchreibl man einem belgiſchen Blatt: Heuie 
Nadpmittag: haben 200 Bergleute:von Anyin ſich nad der Dairie biefer Ger 
meinde begeben, wo fle fldh ohne Mühe der vorräthigen Hundert Gewehre be 
mäftigten. Dieſe Bande bie nur eine unbebeutende Minberjahl bed dolkrei · 

u mau nit repräfentict, wo man 5 bi8 6000 Arbeiter zählt, [lag bann 
——“ Bahnhof gegen das Bureau ber Kohlenniederiagen ein. 

aa AR fi Safe mb Sek 
te fie in ben Walb von Ralme. Der 


ya u ift verhaftet ; 
Üf angeliagt bie ——— 
—D — iberſpaunie fien Rotpen 
werben.” 


ex. if ange Waffen ausgeliefert zu 
Atalien. 


+7, Mom, 26, Rob... Wenn ich Ihnen unlängft bemerkte hier herrſche 
anfeisend Rue, fo beweitt jegt die Erfahrung bafı das Beimort wicht 
überfläffig war. Gleichzeitig mit ber Nachricht von ben Schwankungen bes 
franzöflfgen Minifteriums langten nämlich mehrere Emiffäre der tHalienifchen 
Flähtlinge in Nom oo, um eine große Zahl von Abdrücken eines fulurnanten 
regen abzufegen, Zwei ber Regierung befannte Eolporteure 
foldher bie aus geſtohenen Lieutenants Belli unb Capotondi, fäumten 
—— fich ihrer Aufträge unter: Carabinieri uud Dragoner zu entlebigen, 
iſti, welcher von ihrem Treiben Wind erhal- 

X —* mehrere ſeiner Leute durchſuchen, fand das Manifeft und verhaftete 
bie beiden Propagandiſten. Dieß alles wäre minder erheblich, hätten ſich wicht 
bei biefer Gelegenheit bie Obern mehr als früher von ber gänzlichen Unver ⸗ 
läffigteit gerabe berjenigen päpftlihen Zruppenabtheilungen überzeugt benen 
bie Regierung noch am meiften getraut hatte, Diefe Entbedumg hat nament ⸗ 
lich das Cardinalcollegiunt überraſcht, und in ben höheren geiftlichen Kreiſen 
Beſorgniß und Furcht verbreitet, — ———— Umfländen vongäny 


ſo vielen Borberei 
eisen. > 41 man dei h. Fr; a ta —J— 


geht heute zu Ende, während es vom Himmel at 


Säleuften reiht 
berumterfirömt. Much ber Papſt ge geftern inter den 
——— ——— urn ten in De 


Reueſte Poſten. 
o Münden, 9 Dec, Bon zwei Mitgliebern ber Linken 
—— ben HP. Preil und Dr: Schmidt, find bei 
a ee 


wieder 
annte —2** ng ‚des f. Siadtcommiſſärs in Nürnberg 
ebactente bei „ hen Sluriers* umd fehlieft wit dem Peti- 
Die Kammer wolle bas * bes E, Stabteomimiffariats in Nurn · 
ala verfaflungswibtig exllären, *—— 
mer ber Keisräthe in Kenntnif fegen, und * Kammer, veraulaſſen daß in 
an ben König bie Bejeitigung 


Die Beſchwerde des Dr. Sämitt grünbet fih auf bie Daftegeln wir 
ie kg rd bie in Bayern eine verfaffungemäßige. Rechtebeft 
Rechie erhalten haben" um berem Aufhebung 
—X ung vom 2 Nov. eine „Berfaffungsmibrigteh* 
44 Befämerbefünrer ſtellt daher den Antrag, die Kammer wolle fol- 
genben Beihhuß fallen: „Die Kammer der Abgeorbneten fieht ſich veranlaft, 
über die durch das I. Staatsiminiflerum bes Iunern für Kirchen: und Schul 
egenheiten ansgefertigte allerhöchfte Minifterialverorbuung mom 2 Rov, 
= die Dentſchlatholllen und freien: Gemeimben: betreffend , in welcher fie 
eine Verlegung der zweiten Berfoffungtbeilage erfeunt, nad 8. 5 Dit. X der 
Berfoffungsprtunde wegen geſchehener Verlegung der Berfüflung eine Bes 
qwerde an ben König zu Bringen.” — Die Kummer ber Abgeordneten hat in 
ißrer heutigen Gigung, auf Antrag bes Ag. Schnitzlein, faſt einflinmig ber 


Rat 


föblofien: die Staateregierung um. Borlegung eines Geſetzentwurfa zur Ab» | 


_ Relung, beyiehungsweife mãglichſter Befchränkung ber Deflorationd« und 
Altmentationstiagen zu bitten, 


v.Marid, J Dec. Durqh Decretides Bräfbenten ber Hepublilfiub die 
Departements Allier md Sad ue · el · Loire in Bilagerunge ʒuſtand erklärt, 
Dir Kriegeminiflet St, Arnaud fagt in dem Bericht worin er dieß Beam 
tragt: Eos ſind auf verfhlenenen Punttn der Dephriemenis Alter und 
Sadne Aẽen Unruhen audgebroden, Uufrühreriſche Banden, haben * 
rere Kanteue bes Allier überzogen und die Stabt Ba: Paliſſe mit Gewalt 
genommen. Bewaffuete sc find gegen bie Gendarmierie gerichtet * 
ben uad mehrere Geudarmen find in ber Erfüllung Ihrer Pflicht gefallen. Zu 
Tournus haben bie Uuffländifchen trog. bed Wiberflanded ber Genbarmeriz 
unb ber Ortöbehörben fid des Kathhamfes bemeiftert; ziemlich ernfte Muhe- 
flörungen haben anf audern Puntten des Sabre eb, Loire Departements flatts 
gefunden, in®befondere im Arrondiffeineut Chälons für- Sadae. Esift bringen 
nöthig * und — Disfregeln zu ergreifen um ‚biefe Keime des Auf: 


Der Doniteur enthält folgeudes Decret: „Im Namen des franyd» 
fen Bolle. Der Präflbent ber Republik, in Wubetradt bes Geſetzes vom 
25 Dex. 1790 in, Bezug auf die Befolbung des Militärs; in Anbetracht bes 
Geſetzes vom 11: April 1831. über. die Penfionen ber Banbarmer;. in Aube · 
tracht der Otbeunan vom B Mai 1832 über deu Dienft der Armeen icı Feld, 
auf den Bericht des Kriegaminifters, wiufchend baf bie dem Lande im Santrn 
geleifteten Dienfte auf dieſelbe Weife belohnt werben wie die im Ausland verorb- 
net; Art. 1. Wenn eine organifirte Eruppe nv Dazu beigetragen bat 
bie Drbuung auf irgendeinem Punft bes Territorhmd wieberherguftellen, fo 
wird dieſer Dienft als Felddienft gerechnet werben. Art. 2. Sooft biefet 
Prineip zur Anwendung fommt, wirb ein fpecielles Decret bas nähere beflim, 
men. Im Eliyfse 5 Dec, 1851. Der Präflvent ver Republil. Louis Ra- 
poleon Bonaparte. Der Kriegemmifter,' U. be St. Armand." 

Außerbem enthält das awilliche Blatt eine große Zahl Ememmimpen. 
Hr, Maurice Duval if zum ‚außerorbentlihen Commiflär in ben Departe- 
ments ber Edtes-du Word, Finiſtere, Ile et Billeine, Loire Iuferieure, Mor 
bien, Maine et Loire, Benbe: mb Mayenme; Hr, Earlier, ehemaliger Boll» 
zeipräfeet, zum außerorbeutlichen Somaiffär in ben Departement ber 
— bes Eher und ber, Midore; Or, de Beaumont Wally, zum a 
fecten ber Nine; Hr. Pierre Yeroy, Generalfecretär bes Mini 
Junern, zum. Präfecten bed Calvabod; Gr. Girard de Billejaifen, de. 
präfeet von St. Dnter, zum Präftelen der Haute Bohr} de —— ehe» 
ran (adgefegter bes Quãſtors Baze); bleibt 
——— —— 
der ent ver Moniteur v 
neuen Unterpräf geopofo Le Han’ tft’ zii Eabinrtochef —X 
— —— Det Beh Rofit (Rh) 

13 t worben, € oger 
geben 4 him ertheilt. Das Bantheon ift Goltes- 
amrüdgegebeu. 


man die geheime Abftime 
peigiehen nicht geköuimen fern, 
ung Des acheimen Botums das 


+ Barid, 7,De. Vieleicht } be, 
zung. von, vornherein geachtet, es zum 
wenn man aber glaubt dafj mit ber 
—— zu. dem bevor ſtehenden age —— b, lg —— 
man Zäufhungen h verhängntgoo N) Lönnen, 
Ser — Zeiten und Zufländen wie die gegemwärtigen bie öffentliche 
— ut verlangt biefelbe noch jene Vliegſchaften die ehemals 


bei geheimer Aoflimmmg das Ergebuiß jverjelben wor ernten Anſechtungen 


ſchützien. Ieber Wähler hatte nämlich das edit bie 3% ber Stimm 
er zu Überwachen, ea Recht in aber im 
entheif finb &6 die Agenten ber R allein, in Peosinsen 
— welche die Comunſſlon erut uen bie das —— 
—— zu übernehmen hat, werben bie Präfecten ge go lauter 
grumdehrlichen, unparteiifhen Leuten biefed Gefhäti anvertrauen, allein ebenfo 


wird man bie der Zählung anzmeifeln, Es bleibt Daher. im 
un ——* pn als der Aufrchthaltung des äffentli« 
dien Friedens daß man der Gtiminenzählung alle die Bürgichaften gewähre 

welche fle von jehre gehabt hat. Die Aeußerungen bie id über dieſen Punft 


I bafı- der Biirgerfrieg von mememi: zu 
befürchten if in lerne Abffimeting über Da Plesifeit* 
erhebliche Zweifel Play gteifeh Känhten. 
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Augsburg, 9 Der. Baner. It/gproc, Oblig. 53 P.5 dprec. 95%, 9 5 
dpros. Grundrenten-Mblöfunasohlin. 93 P., dito Bpror. erfier uriifion 101 
M., bite poeiter Gmifflon 10115 P.; Banlactien II. Sem. 680 P.4 Promeflen 
ältere 118 P., neue 88 P. 5 mürtt. ar * a” ——— 

London, I December. Obſchen feine entihiebene Preieveräinderung 
berausgefrlit Hat, fo ift doch elme größere Befligfeit im Meigengefhäft verkrrr: 
fhenb geivefen, mnd es bricht ih die Meinung Bahn daß unjere Metirurngen 
für bie nähen beri Monate Höher ſeyn werben wie fie feit ter Crute geweien 
Aud, Der wahrfäeinliche jernere Preislauf iſt cin Gegenftand von MWictigfeit, 
fowehl für ben Gonfumenten wie au für ben Producenien, und es bürfie 
daher Bier am Orte ſeyn auf die Urfacden einzugehen melde jene Meinung 
hervorgerufen haben, Daß der niebrige Werth aller Arien von Mgricultur, 
producten im biefem Jahr (drfonbers in 1850, wo dech die Weizen⸗Ernte bier 
anerfanntermaßen beiräcdtlich Hinter einem Durchſchnitt zurüdgeblieben war) 
nur buch übermäßige Zufubren von außerhalb herbeigeführt werben iR, unter: 
liegt feinem Zweifel; ebenfo gewiß iR ed daß, Bei einer fe güten Ernte wie bie 
viehjährige, bie Preife ſich noch mehr nebrüdt hätten wenn die Zufuhren ebenfe 
reichlich geblieben wären. Diefi iR allgemeine und natürliche Anfidt, und bas 
her war ber Wunſch zu verlaufen größer wie Die Meigung @elb in Weijen ans 
legen, fe dag wir fortbausmd gebrürte Märkte ſahen und Zufuhren die den 
B ehr fiberfligen. Im ber Iepten Zeit haben bie en li zom Ausland 
weſentlich nacgelaften, und nad ber Mlenbung melde dad Beitäft auf bem 
Gontinent genommen bat fangen viele am zu zweifeln baf ber Norden in bier 
fen Jahr einen fo großen Ucherluß am Gitteide zur Verſchiſſung nad Eng= 
land babe mie fon. Matürlih lann man nit deurtheilen wie meist bie Ber 
richte über ben Ausſall ber Moggen» und Karteffel.@rnte im Innern Deulſch⸗ 
lant# umb einiger andern Länder brö Morbene übertrirben fern wien, dennech 
darf man nicht zweifeln daß in einem großen Theil des contimentalen Cur⸗pa's 
Mangel an jenen Gegenftänden hertſcht, woraus jolgt daß ſtau ihrer amdere 
Brobfloffe verbraudt werben müen, wezu ohne Bweifel auch Zeigen gehört. 
In der That ih bie Gonfümtionsfrage nad biefem Artifel an ber Dffee, im 
Hamburg, Rotterdam ı7 6 vermehrt daß die Müller höhere Preiſe anlegen 
fonnten wie die Grporthänfer. Die Helge bavom it bas Abnehmen unferer 
Ginfuhr. Daher iſt es wahrſcheinlich daß wir vom Morben Europa's laum ber 
deutende Zufuhr haben werben, folange die Breife im diefem Lande niebriger 
And wie biäher- Die nädfte geage ift: melden Ginfluß wird der Musfall der 
Zufahbren von ber DOfifee haben # eine Wirkung berworireten muß, läßt fid 
micht berweifeln, ob aber dadurch einem ſernern Weichen unſeret Preiſe vorge: 
beugt wird, oder eine fernere Steigerung bie Folge davon ſeyn wirb, bas if 
nicht fo leicht zu entſcheiden. Wäre unfere Ernte weniger ginfig geimeien, fo 
baf wir großer Importen bebürfien, fo wäre «ine fernete Steigerung unaue; 
bleiblih; aber bei einem vollen Durchſchnitieertrag und keinem eutſchiedenen 


Ausfall unferer Bodenerzeugniffe (Karteffeln 1!) vieleicht ausgenommen) if es 
doch zweifelhaft, felbit wenn bie Dfifeelänber Leinen 2Beigen verfiffen Banner, 
ob nicht die Zufuhren aus andern Gegenden, verbunden mit eigenen 
Hülfsmitteln, hinteich end find alles, was Mangel ähnlich ficht, von uns abyı 
halten. Wir find entſchleden der lehlern An % und ebwohl wir ben neu: 
lien Mufichlan ber Preiſe gerechtfertigt und im umfrer ge nei, 
für begründet Anden, fo rechnen wir nit auf eine Ieefenilide ober bleibende 
Steigerung der gegenwärtigen Preife. Der Gharalier des Winters wirb natür- 
lich mehr ober weniger Ginfluf haben; foflte berfelbe Areng unb lang werben, 
fo würde dieß nafürlig die Steigerung unterſtützen, während ein milder und 
offenes Winter der Befierung ber Preije entgegenwirken müßte, _ Der. Auancı 
gegen bem niebrigften Stanbpunft der Preife mag etwa 2 bie 365. per Dinar: 
ter befragen, und wir halten ein ferneres ebenfo großes Steigen für nit un 
wahrſcheinlich glauben aber daf, falls c# wirklich einträte, wit ja 
aus verfdiebenem —— Zufuhren genug‘ erhalten würden um bie 
Preife ein uwirken. Bis jept hat ſich Sprenlationsiuf neh nicht gezeigt und 
bas Geſchaͤft ik, ohue lebhaft zu ſeyn, vollfommen gejund. Die M 6 ber ' 
Kaufleute und Müker find nicht überbäuft, und man darf baber auf eine gute 
Gonfumtionsfeage mit Ruhe reinen. Wit Ausnahme einer großen Zufuhr von 
von Weizen umd Mehl aus Amerika in Liverpool find die nte von Bob: 
ſtoffen gering, fowohl an der Küfte wie in London, fo bafi man bemiis die 
aufgefpeiherten Vorrärke in Anfpeuh genommen bat. Zum Grfag biefes Ab⸗ 
zugs fönnen wir auf Weizen und Mais yon Mittels und ſchwarzen Meer rede 
nen und auf biefe beiden Mriifel, fowie auf Mehl aus Mmerife Diefer Ums 
fand im MBerein mit der Grwartung größerer Ablieferungen jeitend der Pro 
ducenten zur Weihnachtszeit, mag ber Grund ſeyn weihalb bas Geſchaͤſt ge⸗ 
wißiermafen ruhig bleibt. (N. Pr. Atg) 

Reudon, 6 Dee. Iproc. Eonfels 97%/,-7/; 

Amſterdam, 6 Dec. 2i/gproc. 651 Iproc. 63; dpror. 83 Hantels, 
Maatfhappy 105; ſpan innere Schuld 321.,; portug, Shroc eial 
dhroe, 62; bite mewe 701/,; Mrd, 1M/, 
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Memoires de !. 


Kaiserliche Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg. 


Bei dem Buchbändler der kais, Akademie der Wissenschaften, Leopold Vons in Leipzig, sind zu baben: 
1 Academie Imp. des 


sciences de St. Pı I. 


e Serie, gr. in 4. 


Memoires presenies B divers savans, Tome Vime, Livr. 5, 6 (1851). Le Tome complet 11"), Rihlr. 


Bulletin scienti, . des sciences de St. 


Petersbourg. 


Glasse ee -Auslekögigws. Tome LXme. (en A Nos.) gr. 5 4. St. Pötersbourg. 1851. 8 Rihlr. 


— physico-mathematique. Tome LXXme. (en 24 u.) gr 
Melanges russes, tires du Bulletin historico-philologique. Tome I, a: — er in 8. 1851. 
Ü ‚in 8. . 


— —— tirds du meme. Tome I], Livr. 3me. 


1851. 
Ngr. 


„in 4. St. er a 3 Rthlr. 


Ngr. 


— iqwes et astronomiques, lir6s du Bulletin physico-mathsmatique. Tome I, Lirr. 2me. gr. in 8. 1851. 15 Ngr. 
—  biologiques, tirés du möme. Tome I, Livr. @me, Jme. gr. in 8. 1851. 4", Rihlr. 
ingk, O., über die Sprache der Jakuten. Grammatik, Text und Wörterbuch. (Besonderer Abdruck des 3ten Bandes von Midden- 


orfls Reise) gr. 4. St. Petersburg. 1851. 6 Rihlr. 


Brosset, M., Rapports sur un voyage arche: * dans la Georgie et dans l’Armenie. Faécuté en 1847—1848 sous les auspices du 


Prince Worontzof. Livr. 3me, avec 
L’ouyrsge complet, 1 
Compte-Rendu de l’Academi 
Avec le portfäit de G. 


Derbend-Ndmeh, or the history of Derbend; transla 


. des sciences de St. Petersbourg , 


burg. 1851. 3", Rthir. 
Fischer über das (renus Uypri 


1 planches. gr. in 8. St. P6tersbourg. 1850. 2 Rihir. 7 Ngr., 
Vol. gr. in 8. atlas de 45 planches in er 8 Rihlr. 27 Ngr. 

cede 
. Hess. gr. in 8. St. Pötersbourg, 1850. 15 Ngr. 
ted from a select turkish version and published with the texts and with notes, 
illustratire of the history, geography, antiquities etc, by Mirza A. Kazem-Beg. (Aus Mém. Sav. &tr. VI.) gr. 4. 


is und dessen in der Um 


Vetat de son personne. Par P. H. Fuss. Aunde 1850. 


St. Peters- 


von St. Peters und von Fall bei Reval vorkommende 


— burg 
Ärten. (Aus M&m. Sav. er. VI)L) Mit 11 Tafeln. gr. A. St. Petersburg. 1851. 1 Rthir. 12 Ngr. 


Histoire de la Georgie depuis Tantiqwitd 
ditions et &claircissementr. gr. in 
Kochlers, 


R. T., Description d'un nouveau genre de 


wau IY9me siecle, traduite du georgien > M. Brosset. 1tre Partie. Histoire ancienne. Ad- 
. St. Pötersbourg, 1851.” 5 Riblr. 17 Ngr. 

H K. E., gesammelte Schriften. Im Auftreg der kaiserl, Akademie der Wissenschaften —— von 
äter Band. (Ueber die geschnittenen Steine mit * —— — gr. 8. St. Petersburg, 1851. 2 Rthir. 


— 
Br. 
Murenoides, rapport& de Madöre par $. A. I. le duc de 


h 9 poisson fi 
Leuchtenberg. (Aus M&m. Sav. &tr, VL) Ar. 1 planche, gr. in 4. St. Petersburg, 1851. 10 Ngr. 
L ( a an pr er 8 


Mercklin, L., die Talos-S, 


Ein Beitrag zur Geschichte griechischer Sage und Kunst. (Aus Mém. Sar. 


» Sage 
6tr. YIl.) Mit 2 Tafeln. gr. 4. St. Petersburg, 1851. 1 Rihir. 12 Ngr. 


iddendorff, A. Th. v., Reise in den 


äussersten Norden und Osten Sibiriens während der Jahre 1843 und 1844, mit allerhöchster (ronch- 


migung auf Veranstaltung der kaiserl. Akademie der Wissenschaften ausgeführt und in Verbindung mit vielen Gelehrten her- 


ausgegeben. In 4 Bänden. gr. 4. St. Petersburg, 1847—1852. 


Erschienen sind: 


ter Band. Einleitung. Climatologie, Geognosie, Botanik. Mit 33 Tafeln. gr. 4. 1847—1851. 6 Rthir 


2ter Band. ister Theil. Zoologie. 


thir. 
Wirbellose Thiere: Annulaten, Echinodermen, Insecten, Krebse, Mollusken, Parasiten. 


Mit 32 Tafeln. gr. 4. 1851. Für den vollständigen Band 6 Rthlr. 
e 


Ruprech arg s der Rhodoph 
1, F. J., ü yslom 
Stephani, eig Ti sag 1 i 

sc. bist. pol, VIII.) gr. 4. St. Petersburg, 1851. 25 N 


Sprache der Jakuten. Grammatik, Text und Wörterbuch. gr. 4. 1851. 6 Rithlr. 
(Aus Mem. se. nat. VIL) 
des Aliterthums. Ein Supplement zum ten 


Mit 1 Tafel. gr. 4. St. Petersburg, 1851. 15 Ngr. 


nde von Köhlers Schriften. [Aus M&m. 


ire sur les nombres premiers. (Aus M&m. Sar. etrang.) gr. 4. St. Pötersbourg, 1850. 8 Ngr. 


Mittwoch 


Beilage zn Mr. 344 der AUg. Zeitung: 





10 December 1851 


Ueberſicht. 


Die humbertjährige Gebädhtniffeier der Stiftung der königlichen Gocietät 
der Rönig 


ran Darmflabt. (Nehe Antrag 
bes ® 23 — Bi € 
de ——— 


der 


beim 
auf ben je 


Raifer Ferbdinaud.) — Straßburg. (Der Belagerungsftanb v 
irk befchränft. Berhaftungen.) — Mül olieima 
— Fe Brofalren x.) Je: er ge vom —* 
ans Amerika.) — Perſonalnachrichten. 
Telegrapbifche Berichte, 
Augsburg 9 Der. 


s Paris, 8 Der. Eine Proclamation des Präfidenten ent- 

It das Gemwöhnliche. Abermals find mehrere Departemente in 

lagerungsftand erflärt. dproc. 96,55; Iproc. 58.50. Coupon 
detache. Span. 36%, 

* Konftantinopel, 28 Nov. Die mit Frankreich beftehende 
heilige Grab-Differenz ift noch ungeichlichtet. Der frangöftfche Ger 
ſandie Lavaleite hat die Beiorgung jeiner Beichäfte an ben fpanifchen 
Gefandten übertragen. Der Dardanellen-Bouverneur kat den öfter: 
reichiihen Gonfulats-Dragoman mit Stodftreihen beftrafen laſſen. 
Alle Eonfuln Haben hierauf ihre Fahnen eingezogen und ihr Ber- 
bindung mit bem Gouverneur fuspendirt. 

. Wten, 9 Dec dproc. Metall, 91%: 4%,proc, BI; Lotterie⸗ 
Aniehensloofe von 1839 280%,,; Banfactien 1190; ——eſ 1600. 
Wechſelcure: Augsburg uso 128,3 Londen 12.46. Ducaten 33, 


Die hundertjährige Sedaͤchtnißfeier der Stiftung der 
Töniglichen Societät der Wiffenfchaften zu Göttingen, 
amd ein Epicebium anf Ernfl Augufl, König von Hannover, 


+ Göttingen, 2 Dec, Als ih im vergangenen Jahr in einem 
Artikel Über umfere Univerfität 
unſerer Eönigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften äufgerte, verſprach 
ich Ihnen einen Bericht darüber. Ich wollte darin mich and) Über ben Werth 
und bie 


überhaupt 
ahnen baf mir ber Beruf zu Theil werben mürbe bei unferer Säcularfeier bie 
Feſtrede zu halten, 
Unfere königliche Societät ber Wiſſenſchaften, vach dem Borbilde ber 
Acadsmie des sciences in Paris, ber Royal Soeiety in Lonbon, fomie 
ber Alademien der Wiſſenſchafien zu Berlin and Münden eingerichtet, und 


cht erfler 
bie erfte öffenlihe Sigung mit einer Rebe de utilitate scientiarum lite- 
u 


Da ferer Schwefter- Alademie in Berlin das Andenlen ihres erften 
Präfiventen, Leibnig, aljägrli durch eine feſtliche Sigung 
des vorfigenben Secretãre befonbers gefeiert wird, fo ſchien e® mir boppelt 


Ar 
J 


. 
all: 
hi 
die: 
Fehl: 
ehelei 
a 
J 
Kt 


gierbe mehr fähig.“ 

Ueber Hallers 8 in der Anatomie und Phfiologie, arhß· 
ter Hero® er im vorigen Jahrhundert geweſen, ſowie über ben außerordeni · 
lichen feiner e anf bie game Geftalt ber den . 
und praliiſchen Mebicin zu Ende bes vorigen zu Aufang biefes 


legung auf einen [päteren Tag buy ben inbeflen erfolgten Tad bes Könige 
Eruft Auguſt veranlagt wurde, welcher ber gamyen Feier nur einen um fo 
en. en bt Bit 
unferer Societät nenefler e, iche Erwä 
rt * Univerfitäten, bie ſeit einer a 
" ei, von in 
gan, Europa befichen, unb berem Hauptaufgabe es war die Wiffenfchaften 
burd; mänbliche Lehre fortzupflangen, hat fid) bald ein zweites Bebürfnif mach 
Anftalten geltenb gemacht in bemem bie Wiffenſchaft frei, ohne alle Rüdficht 
auf praktifhe Zwecke, gepflegt werben fan. Die Univerfitäten werben immer 
ala Hauptaufgabe bie Ergiehung für Diener der Kirche und bes Staats haben. 
e 


2 
| 
f 
-y 
E 
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„Die von anberwärts gegebene erſte Anregung zur Errichtumg einer unter 
Bönigligem Schutze wirtenben Societät ber Wiflenfhaften in Göttingen fafte 
im bem Geiſte des Minifters Mung hauſen ſogieich Wurzel, mb Haller war 
ed bem wir bie erſte Einrichtung, wie fle um wefentlichen noch jest befleht, ver» 
banfen. Cr lieferte auch bie erfien und wichtigften Beiträge zu ben Schriften 


Anzeigen, 
ältefte kritiſche Journal in Europa, 
und in Deutſchlaud jetzt noch faft das einzige für bie gefammte Pitteratur), in 
ein näheres Berhältniß zur Societät gebracht. 

„&8 hat feit dem Beftehen unferer Gefelljchaft nicht am Bormürfen gefehlt 
bie man ihr gemacht hat. Go hat man getabelt daß fle bie fuflematifce 
Philoſophie ganz aus ihrem Kreis ausfhlieft, unb nur ber Geſchichte der 
Bhilofophie Kaum gibt. Man brachte bamit in Zufammenhang baf in Gbt ⸗ 
tingen Überhaupt, ber allgemeinen Meinung nad, der Speculation nie diejenige 
Bealiuftigung eingeräumt werben fer bie ihr auf andern beutfchen Hochſchulen 
zu Theil ward. Die befannten Worte melde einft Brandes an Heyne ſchrieb: 
„Bott behüte uns daß die Philefophie der Zeit Mobeftubinm werde in Göt⸗ 
tingen, aber e8 liegt viel baran baf wir einen denkenden Kopf haben“, finb 
als einem Schriftfteller umferer Univerfität auf das Haupt gemäßgt 


„Es würbe fid für mich nicht ſchiden hier eine Unterſuchung vornehmen 
zu wollen inwiefern die fpeculative Bhilefophie Berechtigung habe unter Die 


ä 
& 
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w de eine eigene philsfopfife Elaffe errichtet; was ſich aber fo 
—— ba ife pefepiige Glaie Ir, befonders anf Schleier 
machers Betrieb, wieber aufgehoben und mit der hiſtoriſchen verbunden murbe, 
— aaruangenen mmreikgen 
echung noch zu amer Bearbeitung eigneten, mb 
—A— * Berbindung weber 28R6 empfängfich noch ihrer bebürf- 
tig: —1 


Man hat behauptet umfere Univerfität, umfere Societät hätten durch 
Ausf&tuß der Schulphilefophie beide einen einfeitig hiſtoriſchen and reafifli 
ſchen Charakter angenommen, und feyen den großen Bewegungen ber Zeit 
fremb geblieben. Man mag in gewiſſer Hinficht Recht haben; aber in anbe- 
ver Beyiehung hat ums ie Erciufiottät auch Vorthell gebradit. Es —— 
a en brud® unferd großen Mathematilers zu bebienen 

——— im ber ſchönen Tiſchrede an feiner eigenen Zubelfeier gebrauchte 
— bie banalen Phraſen niemals Wurzel faffen löunen, 

Wie jebes an Yubioidarum u — —— 8 
hiſtoriſcher Eutwicllung if, dem man nichts zulegen und von dem man n 
— Damm an Dat page Tate Sin a be fo gilt dieß and 
von einer zu gemeinſamer Thätigfeit verbundenen Corporation, bie trotz des 
Wechſels der Zeit und ber Einzelnen einen typifhen Charakter nie verläugnen 
wird, den man dann mit feinen Borzügen und Mängeln wird geltem laffen 
möäffen, 

„Man hat unferer Societät zumeilen laut und noch bäufiger im flillen 
nachgefagt daß fle, wie Alademien Überhaupt, ſich überlebt habe und nicht 
mehr zeitgemäß feg. Aber hat man biefelben Anklagen nicht auch gegen bat 
deutfche Univerfitätswefen vorgebracht, das doch ſo matiomal und fo feſt ge- 
wachſen ift baß keiner ber vielen Stimme die wir in umfern Staatseinrichtum- 
gen erlebt haben, es Im weſenllichen zu erſchüttern vermochte? Sind aber 
— * Hochſchulen ein koſthares Gut von ——— Charalter, bie eimem 

efühlten Bebürfutß unferer Ratiom entfprechen, fo möchte ich ben gelehrten 
— — —— Charalter vindickiren. Der Gang ber 
ee ber Menfchheit kaun ihrer fo wenig ohne Schaben ent 
en als unfer Belt ber Univerftäten. enge fid leicht an jenen großen 
Sochetäten mit andgebehuten Mitteln, wie der Afademie der Wiſſenſchaften 
oh rd ber Föniglichen Geſellſchaft zu Loudon nachweiſen; aber in geringe: 
Grade gilt e8 doch von allen folden Affociationen zur freien Forfchung. 
Eineine Einrichtungen derfelben, wie 3. B. bie Form der Preis» —* 
mögen fich überlebt Haben; - — fle umgeftalten. Sie aufzulöfen, mörbe 
man winner verantworten ldnm 

„Die Politik der erg Staaten ift ihrer inneren Natur und Ges 
ſchichte mach eine felbftfüchtige. Einzelne Völler und Stämme begegnen ſich 
in unauslbfchlichen Antipathien. Nationale Spaltungen, Kriege und Empös 
rungen ſind davon bie nothwendigen Folgen und unvertilgbaren Aeußerungen 
aller gefchichtlichen Eutwiclelung. Man mag fie beflagen, aber man wird fie 
befigalb nicht entfernen, Nur gutmithige Schwärmer lönuen von eimem ewi ⸗ 

gem Frieden ber Völler träumen, wie befchränkte Köpfe von einem kommenben 
—88 der Humanität, in welchem bie Verbrechen aufhören ſollen. Damit 
€8 unter biefen gegebenen Gegenfägen nicht zu einer Zerftörung ber allgemei+ 
nen, Eultur fomme, umb wenn bie Böller feindlich aneinander gerathen bie 


dazu haben wir Handel, Künfte und Wiſſenſchaften, welche da verfühnen 

vereinigen wo und anbere Intereffen trennen, in Glied viefer geifligen Bäl- 
kerverbände, welche die politifhen Segenfüge mäßigen, find bie gelehrten Cor · 
poratiomen. Wer vom ums, bie wir folden angehören, hätte nicht auf Reifen 
in andern Pänbern die Erfahrung gemacht daß wir ben natürlichften freie 
maurerorben ber Welt bilden ? De gelehrten rem ber —— 
Lnder fördern fi wechſelſeitig buch ven Verkehr ihrer Mitglieder, durch ger 
meinfame Unternehmungen, durch Austauſch ihrer Schriften, durch Beylin- 
—— und Unterftägungen von Forſchungen und Reifen ohne — auf 


— wie Deutſchen ſollten nicht feſthalten an ſolchen Juſtitutionen ? 

"36; hätte gerne unferm Volle auch eine große politifche Entwidlung ge» 
ot, eig ————— is 
unfere Geſchichte an bis auf umfere jüngften Tage herab. Aber 4 fehe nir · 
gends daß auf den Wegen bie wir bisher eingeſchlagen haben jenes leuchtende 
Ziel ım® irgend näher rüde, und baf aus der Zerfplitterung Einigung hervor» 
gr. Ob e8 und je gelingen wird bieß Ziel zu erreichen, ober ob wir ung in 
antaliſcher Qual verzehren werben, ich weiß es nicht, Aber Ind weiß ich 
daß jedes Volk im ber großen Geſchichte der Welt feine eigenen Miffionen hat, 
Eine der Miffionen unfers Bolfs, zu der und bie göttliche Führung beftimmte, 
ift es gewiß ums im die Tiefen der Wiſſenſchaft zu verfenfen, und aus biefen 
Tiefen herans eine Macht zu entfalten bie und Über andere Völker emporbebt. 
Mag e8 dem angellähfllhen Zweige unfers germaniſchen Stammes befchieben 
fegn das höchſte Problem politifcher Weisheit zu löſen, innere Blütye mit 
äußerer Macht zu vereinigen, die größte perfänliche Freiheit mit der größten 


gelehligen Orbunung za verbinben, Uns ift es beſchieden, auch gebrüdt ımb 
dienend eine | höne Senbung zu erfüllen. 

„Zu einer Zeit wo unter Napoleon ben Continent beherrſchte, 
und mitten in feinen Pasifer beneibet einer der größten Naturfore 
ſcher, Geotges Tuvier, uns Deutfdje, weil wir das Gläd hätten in-umfern 
großen und Heinen Hauptfläbten, in unfern Univerfitäten eine ſolche Menge 
bon Bilbungsherben. zu befigen wie fie keine andere Nation hat, und er erlärt 
— wg Trasse ragen Aearsgarap on Ted urn 

f. Zu biefen Bildumgemittelpunkten können wir mit Stolz mb Freude 
on unſere Hochſchule rechnen und unfere Societät der Wiſſenſchaften, wenn 
fie mit ihren europaiſchen Schweſter · Alademien vergleicht, braucht fie, 
trotz ihrer viel beſchränkteren Mittel, nicht zu ercöthen. 

„Wenn wir das Jahrhundert welches wir zurüdgelegt haben in feine na 
türlichen Berioben, in brei Menfcenafter, zerfällen, umd für jedes biefer 
Menſchenalter eine Mepräfentanten ans den brei Elaffen umferer Societät 
auffuchen ber einen welthiftorifchen in Bine fi ernochen hat, fo wirb es nicht 
ar vo werden ſolche Männer zu finben 

„Reben Haller ſtand bei — der Societãt Aohaun Matthias 

in der philologiſchen Claſſe, den Exrnefti für den größten Seuner ber 

—* und erg der — ritteratur in Deutſchland/ und rend 

allein, ſondern aller Zeiten ı erklärt; im der mathematijchen 

ea Waper, ‚der. in:der Gefdjichte der Mftrononie ‚einen: ber 
e einnimmt. 


ma zweiten Denfchenalter erfcheint Heyme, ber bie —— 
Schulſtaub gereinigt, ‚fie, zur Alterthumswifjenfhaft: 
feitiger Tpätigfeit, inäbefonbere für unfere ** 
am die Stelle Hallers trat. Neben ihm. lebten Blumenbach und 
als bie hervorragenflen ... der phyſilaliſchen und le 
Caſſe. Waren Haller, Geöner und Tobias Mayer in ihren Beſtrebungen 
mehr darauf gerichtet * Hauptfäher durch intenfive Forſchungen aufzue 


ſtorilern Spittler und Heeren, das &arakteriftifhe Streben jener — 

Zeit, und ein großes Geſchick ihre Arbeiten zum allgemeinen Nutzen ber 

bilveten zu vermerthen und auf größere Sreife zu wirten. Sie haben mit ben 
anvertrauten Pfunden reichlich Man kann vom haen nicht 


„Eines Todten umd eines Pebenben fen aber hier mod gebadt. Die 
Männer die und angehörten ruhen unter ums; ihre Denffteine ſchmüden 
unfere Kirchhöfe; ihre Kinder und Enkel Können ihre Gräber befrängen und 
daran ihre Andast verrichten, Jener edle Geift, mit bem wir Spätgebornen 
noch zuſammengelebt, ver im — Menfgenalter unferer Geſellſchaft den 

Geöners und '8 eingenommen, ex kehrte nicht heim aus tem 
daffiiden Lande, wohn ihm bie —*— * griechiſcher Kunſt gezogen. 
Im der Bluthe der Jahre warb hin gerafft a en 
Gebeine feines Lieblings in ſich Fr Dir haben fie erlebt bie Trauer, und 
bie Gattin, die feitbem ein früher Tod erlöste von ihrem Schmerz, Tonnte 
wie Andromache Hagen: 

Unausfprehligen Bram ber Verzweiflung ſchufſt du den Eltern, 

gen: Doch mid ver allen betrübt nie endender Iammer! 

enn haft dit mir ſterbend bie Hand aus dem Bette gereichet, 


Wort mir t, voll Weisheit, deſſen ich ewi 
Dad b bei Tag unb du acht, wehmüthige Tpränen vergleßenb. 


Aber nachdem wir durch Otfried Müllers früßyeitigen Tod eimen fo herben 
Berluft erlitten, bürfen wir boppelt dankbar fern daß umd“bie göttliche His 
gung ee Dia gelaflen hat dr mm unfeer Coca bennächft ein halbes 


— * haben, 

„ale im en Yahre unfere Schwefter- Akademie in Berlin ihre, jähr- 
fich wiederkehrende Leibnitz · Feier beging, fehlte noch ein Monat von dem Tage 
am welchem Mlerander v. Dmuieik Se 00 Sufa die land dan 
treten war. Der Feſtredner wurde ausdrücklich beauftragt bie 5Ojährige Wie 
berfeie von Humbolbts alademifchen Geburtstage buch eime befonvere Er⸗ 
wähnung mit ber Leibnig Feier zu verbinben, Ich glaube auch ohne beſondern 
Auftvag ber k. Societät der Wiflenfhaften im Sinne aller. Mitglieder zu 
handeln und eine Pflicht ber Pietät zu erfüllen, wenn ich ——— 
gedenle, ohne ihn mit Namen zu nennen, deſſen Arbeiten ben Ruhm unferer . 
Geſellſchaft am weiteften getragen. 

„Wenn es und einft vergönmt fer wirb zum Gedächtnißß bes heutigen 
Tages eine Dentmünze prägen zu laffen, auf welder drei Köpfe zufamınen 
dem Beſchauer ohne weitere Erflärung bie Bedeutung ber brei Menjdenalter 
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unferer. Societãt in Repräfentanten, ihrer brei Elaffen für bie Geſchichte der 
Diffeufhaften vergegenmwärtigen, follen, fo wird das Abbild unferes. hoch 
tgeueren Diüglied® zu denen Hallers und Heyne flellt werben. : Zur Un- 
chrift würden ſich bie.im ‚Platonifhen Sinn gefprohenen Worte Leibnigens 
eignen, ‚bie ba lanten: „bie mathematischen Wiſſenſchaften, melde von ben 
ewigen im göttlichen Beifte wurgelnden Wahrheiten hanbeln, bereiten uns vor 
zur Erkeuntuiß der Subflangen,* 

„Wenn wir und freuen können einen Albrecht v. Haller 
zu haben, wenn unfere Schwefter- Gefellfhaften in London und Berlin immer 
von nenem ber Freude gedenlen daß ein Newton und Leibuig in ihrer Mitte 
gewirkt hat, follten wir nicht an. freubig des heutigen Tages uns rühmen, 
da wie unſern Newton mitten km Greiſenalter noch einem 
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motus corporum caelestium, bie Disquisitiones arithmetiese, bie 
Theorie bes Erbmagnetismus nebft ben andern in unfern Denffäriften nie- 

Ürbeiten des großen Mathematiters für bie Wiſſenſchaft vom ber 
zeinen Zahl und für bie Mechanik des Weltafls ein umvergänglihes Denk 
mal menfhligen Scharffinnes bleiben. Noch einmal, laffen Sie mich in unfrer 
Aller Namen bie Freude ausſpreche t 


und andern Männern ber Wiſſenſchaft gerebet habe, mag es mie vergönmt 
ſern auch ber ‚ Belüger und Pfleger unferer Gocietät bankbar zu 
‚gebenten. Wie bie Georgia fo zähmen aud wir uns ber fleten 


Haus, ber erlauchte Stamm ber Welfen, von bem öntglichen Stifter unferer 
Sccietät, von Georg dem Zweiten, glorreichen Andenkens an bis anf unfers 
Königs Ernft Augıf! Meojeftät herab, hat nicht aufgehört bas für die Wiffen- 
ſchaft Hier errichtete Afyl mit koniglicher Treue zu pflegen. 

Als ich dieſe Rede niederſchrieb, Tonnte ich noch hoffen daß bie Tage ums 
fers ‚greifen Königs, der an Alter und Weisheit ben Fürften Curopa's voran« 
ſtand, verlängert werben möchten. Ich konnte ben Wunſch und bie Hoffnung 
nicht unterbrüden, ber König möge noch einmal bie Stelle betreten an ber wir 
und heute befinten, und wo wir vor Monaten aus feinem Munde 
Worte vernommen haben bie in umfer aller Gedächtniß bleiben werben. Gott 
bat anders befchloffen, unb das verhängnißvolle Geſchid über uns ergehen laſ⸗ 
fen das in biefem Augenblick unfer Land in tiefe Trauer, in Sorge und Un. 
ruhe verfegt. König Ernſt Auguſt ift aus dem Kreiſe der Lchenbigen abberu- 
fen worden, und fteht vor feinem und unfern Richter, 

„Sie werben nicht erwarten daß ich meine Mebe jchliehen foll ohne biefes 
Creigniffes zu gebenten. Ja ich will dem König ein Epicebium halten. Aber 
ich kann et richt ohne wenigfiend einige Rüdblide auf bie erſten R 
jahre und in&befondere auf da Dahr 1837 zum werfen, fürchten Sie midht 
daß ich mich im politiſche Erörterungen werbe, welche ſich weber für 
biefen Ort noch für biefe-Mebe ſchicken würden. ber ver Wahrheit werde 
ich nichts — ker 0 
ſchichte ich 
if Erf Augaft aid König im unſerer Mute erſchienen. Nach⸗ 

ber Zubelfeier der Georgia Auguſta beigewohnt 
— ———— 
mb in Deutfäland, ja in Em 
Univerfität verlor ſieben ihrer aufgezeichnetften — von * * 
unſeter Secietät der Wiſſenſchaften als ordentliche Mitglieder angehörien. 
welche Mitglieder! Alle en unb — ** Europa’ 


JR 
I 


ee! 


in unferm Lande das Beftehende umflärzte und das aumte Rehtsbewuft- 
fen ‚alterirte, hatte noch andere ſchwere Folgen. war ‚ein mitwirkenbes 
Moment zur Borbereitung jener ungeheuren Erſchutierung bie und bie gähnen- 
ben, Abgrünbe ber Geſellſchaft geöffnet, hat, am beren Hanke wir und heute 
noch befinden, bie umausgefällt- wor und liegen und bie alles was. wir. be 
f&haffen,. alle Gate alle Wiffenfhaft und Kumfl in ewige Nacht zu begraben 
broben. Leber biefe Thatfache laſſen Sie ums feine Schminke legen. Und 
follte ich nicht davon fprechen dürfen? Habe ih doch einft gegen unfern König 
felbft, als ich ihm nahen burfte, ber Wahrheit nichts vergeben, wie, ich übe 
bie Loge der Univerfität im Jahre 1845 fhilderte umb bie traurige Mache 
—* des Fer 1837. 
ift das Schöne im Yande Hannover baf man wenigftens heute noch 
bie ed frei eben barf, wo ihr anderwärts ber Mund verſchloſſen ifl, 
ober wo man nur verhällt und mit Ängftlicher Schen fprechen lann. Ya was 
* mehr iſt, dieſe Wahrheit findet und fanb auch — oben ſteis bei ums 
eine gute Stätte, wo fie nur in ernfle und würbige Form gelleidet war. 


rechten Männer geflanden, jenes unbeilvolle ig märe, uns erjpert 
worben, Aber dazu hätte ein feltener und eine feltene Selbftverlä 
mung gehört. Aus dem Munde eines.ber tr fen Männer unfers Lande, 


ber jüngft felbft eine, ſehr hohe Stellung eingenommen, hörte ich box wicht 
langer Zeit. die Worte: „Mlles was man bem flönig in ber Form englifcher 
Rechtsanſchauung beibringen faun, daflir ift er empfänglic.“ 
„König Ernſt Auguſt war ein großartiger, ein —— Charakter, wie 
im bie Zeit braucht; ein König von bem bie Worte gelten: „Jeder Zoll ein 
zu. Dürfen pair 8 ihus befihalb fo hoch emrzdinen, wenn es ihm ſchwer 
warb offen ausugefichen daß; er bamals bem Land Univerfität, 
umferer Societät ber Wiſſenſchaften eim ſchweres Leib zufügte? Cr war 
ein Mann der That. Durch die That hat er fpäter bie Wunde zu heilen 
gefuht. Zwei von ben zwei von unfern fünf Mitgliedern wut · 
ben und wieber gegeben. Sie ſihen heute in unferer Dritte. Audere wieder 
zu gewinnen lag nicht mehr in bed Königs Macht. Und hat ber König feit- 
—8* nicht noch am feiner Ve uns gegeben ? Er 
wußte daß er ein he gelhan. er wer ihn beobachten 
fonnte, fab es, nor in feiner Seele. Er woll 
Zeit ohne und ernenerte Bemeife feines Wohlwollens zu geben. Noch eins 
mal erfchien er bei und, am Ziel feiner Tage; und wie bie Strahlen ber 
Sonne, mern fie fi dem Abende zuneigt, milder werben, fo war — über bie 
eifernen Züge unfere® Königs eine wohltiutende Milde 
„Richt erzogen für die ſtillen Künfle und Willenfchaften, de 
bat, wie er ſich felbft zu mennen pflegte, wußte er doch mit feltemer lugheit 
auch in der Leitung der Univerfltät, deren burlauctigfler Reetor er in ber 
That, nicht bloß dem Namen nad) war, das rechte und befte' zu treffen umb 
durchuſetzen, zumeilen troß feiner Mäthe. Wie wir bemm in jener großarti- 
gen Gründung eine® Hofpital® nicht bloß eine Auflalt für die Krmutenpflege 
und .. ben —— fondern auch ein Iuftitut für die Forſchungen bie in 
unferer Soetetät repräfenitirt find, dankbar erbliden miüffen Wo ift einer 
ber Regenten erh ver mit folcher Theilnahme dem Uniwerfitätswefen zur 
gewendet war, ber ſo bie Männer ber Wiſſenſchaft ausgezeichnet und ger 
ehrt bat? Da, Sie werben fich vielleicht verwundern, wenn id auß jenem 
ſchurer lichen Eteigiß der Vertreibung der Sieben, und ans ber Vitterfeit 
womit der König noch bi® im die legte Zeit Über einzelne berfelben Andere äu · 
herte, gerade einen Schluß zu feinen Guuſten ziehen. Da dieſer Bitterleit 
lag ein ſprechendes Zeugniß/ vielleicht wider feinen Willen, von dem iume · 
rer Reſpeet ben der Köntg gegen bie Männer ber Wiſſenfchaft Hatte, ein Zeug · 
nif für feine große Regentenfiugheit, die ihm Mar erkennen Tief daß der offene 
Zabel Über Regierungthandlungen von Seite hochflehender wifſenſchaftlicher 
Männer von unberehenbarem Einfluß if. Es Tag im dieſer Bitterkeit etwas 
von dem befannten Napoleen ſchen Haſſe gegen das was biefer gigantifche 
Marm den „Hoealisinus* nannte: der Wiverwille gegen eine Macht welche 
auch Napoleen infinchmäßig für größer anerkennen mußte als bie feinige, und 
deren tiefe und Bile, aber unaufpaltfune Wirkung fe „ft von den Hohen und 
biefer Erde verlaunt wird. 


Es iſt ein alter Spruch : „Seyd Mug wie die Schlangen und ohne Falſe⸗ 
wie die Tauben." Klugheit ohne Half, die uns die Schrift als eine Tugend 
ertpftehit, iſt vie hochſte Pebenawetoneit; fle tft auch die hochſte Regentenweis · 
Beit, Slugheit und Wahrhaftigkett, —3 Pie, treuet fen ımb 
Berfolgen bes einmiaf ala norhmendig Grktitient, find jene Tugehbei welthe 
bem König bie enifsembetei Derzen feiner Unterthanen wieber —— 
welche Abneigung.in Liehe verwandelt und ibm am Cube Tage bie Ad- 
7* die Bewunberung Deuiſchlands, ja Curopa's derſchafft haben. Weit 

über äußere Lieberdwilrdigleit, Sinnesmilde und glänzende Begabung, yiert 
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it bie dem Rönig eigen war, erfannte er, gleich feinen 

um dem Laude Hannover eine größere 

er unb feiner politiſchen rn nad haben 
für us geſchehen müfle. Dafür ſchien 


bein, als einen weliberähmten Gig gelehrter Bilpung, und mit Rüdficht auf 
vie berühmten Männer die zugleich Mitglieder ded franzöfiſchen Zuftituts 
wären, 

Wahrlich, auch nicht ohme Vorbebeutung war es daß ber erfle König 
ans bem Haufe Hannover bie zwei größten Belehrten feiner Zeit, Leibnitz und 
Newton, zu feinen Unterthanen zählte. Nun ruht bie Krone, bie Georg ber 
Erfte, der Ameite, der Dritte, ber Vierte, bie Wilhelm ber Vierte und Ernſt 
Auguft haben, auf Georg bem Fünften. Auch unfers jegigen Kö⸗ 
nigs Mojeftät wirb ber Univerfität, wird umfrer Geſellſchaft der Wiſſenſchaf · 
ten feine Liebe nicht verfagen, Was fann, neben ber Pflicht fein Bolt gottes- 
fürdhtig, gerecht und glüdlich und zwar ſiets als eim lieb ber großen deut · 
ſchen Nation zu regieren, für einen König unfers Stammes, nachdem bas 
Seepter bes Meere beherrichenben ‚Englands auf einen anberm Zweig Überge- 
gangen ift, angiehenbes, ja allein einer würbigen unb erlaubten Ruhmbegierbe 
noch Übriges gedacht werben, ald ber Gebanle bas überlommene Erbe, das 
fhönfte Iuwel in der Krone "Hannovers, biefeß berühmte geboppelte Afyl ber 
Wiſſenſchaften, vermehrt und mit neuem Gange umgeben auf bie Nachwelt zu 
verpflangen.“ R. Wagn 


er, 


Neueſte Poſten. 
Augedurg, 9 Dee, 


# 


war, 
flänbigfeit bes Groß herzogthums bebrche und mit ber Berfaflung 
fen, bie geoßh. Regierung zu erſuchen daß fie die Bertünbigung bes 
beichinfies zurüdnehme. Die Berfammlumg ging mit 26 gegen 21 
zur molivirten Togesorbnung über. Die linke 
—— — 

Heute bringen uns bie Blätter bie 
ge ae und bamit finb fo zi 
erfcöpft. Daß Bonaparte {don einige 
3 war, mögen Sie darans abnehm 

ein Co 
Der. 


ii ei 
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amopä öfe Überbradhte und noch vor dem 2 abgegangen 
Tu darin bie beruhigende Berfierung baf er auf ben 
u bes Clerus und der Benöllerumg bes flachen Landes 
mit zähle. Imtereffant ift ferner die Notiz bes Barifer Eor- 
refponbenten im Lloiyd, daß ber Präfldent amı 80 Nov. Vincennes be 
fuchte, wahrſcheinlich um fid durch Augenſchein won ber Feſtigleit des Ge · 
wahrfaud zu überzeugen. Nach jenen Mi läßt ſich vermutgen 
Bonaparte werbe hinterbrein feinen Staataſtreich durch Enthällung einer Con- 
fpiration zu reditfertigen ſuchen, ber er mit bem Staateſtreich zuvorgelommen. 


J 


Daß ber Präſtdent das Geſchehene und Münftige durch ein Botum bes allge⸗ 
meinen Stimmrechte ſanctieniren laſſen wolle, macht bie Defterr. Corr. 
einigermaßen beſorgt, obgleich man es „von einem durch das allgemeine 
Stimmrecht erwählten Oberhaupt einer bemsfratifhen Republil" nicht anders 
habe erwarten können. fyiele das Plebifeit günftig aus, dann erft frh bie 
Zukunft Frankreichs, wenigftens für einige Zeit, geborgen. Die Börfe war 
einigermaßen beuneubigt, doch if das Fallen ber Fonds und bas Steigen ber 
Deovtfenpreife im ganzen umbebentend, Graf Brandis hat feine Stelle als 
Oberfihofmeifter des Kaiſers Ferdinand a jan Zu feinem Nachfolger 
iſt Graf Bombelles auserfchen. 2 


** Steaßburg, 7 Dec, Morgend. Die Nacht ging ruhig und ohne 
bie geringfie Störung ber Ordnung vorüber, Der feit gefteın Nach 


über und verhängte Belagerungsyuftanb dehnt ſich mur auf dem Feflunge 
Straßburg ans. —— Übrigen Theil des Departements uud be& 
Eifafjes Überhaupt feine Auwendung. Die öffentlichen Pläge find nod immer 


— ar Auen Angheroeuadken an ang.n ger Vieh 
rere Berhaftungen find geftern Abend vorgenommen werben, und man ſpricht 


trübe Gerüchte, welche ſich geftern verbreitet hatten, 
plin ber Truppen iſt eine ausgezeichnete, und es fleht auch feft daß fie mit 
überwiegender Mehrheit für die Fortdauer der Amtegewalt Lubwig Bonaper» 
1e’6 geftimmt haben, 

Pittags 11 Uhr. Alle auf gewöhnlichen und aufersrbentlichen Wege 
eintreffenben Nachrichten flimmen barin überein daß bie Ruhe allenthalben ge- 
fichert ift, und das beftehenbe Gouvernement Herr ber Lage if, da fidh bie 
Armee für die Sache Ludwig Napoleons erflärt. 


— Mälbanfen, 6 Dec. Die Ereigniffe in Paris haben bei uns 
wie überall wohl einen tiefen Einpeud gemacht, allein ber Geift ber Bevöl- 
kerung zeigte fich ee — 
fſDenten weniger aufgeregt als man erwartet hatte. Die Fabrilarbeiter blie» 

BWerkftätten nicht 


‚befondere &- 


anf ber öffentl 


Herfonal an 


Militãrdienſtaachrichten. Ernennungen und Ein thei⸗ 
tungen: J. Ulbrich, Mitt. bes eiwefengsläorps, wird Major umb 
Landes: Poll Eommanbant in Wim; Gtört, K. Baron, penf. Major, wirb 


Bla-Major in Krems; F. Ganpler v. Straßlenfelb, Ober⸗Feld⸗Kriege⸗ 
Gommiffär, wirb Directionsraih beim oͤlonomiſchen Departement des Marines 
Obrrcommando mit dem Gehalt von jährlichen 2500 I. 6, M.; 3. Jarıs 
Iym, Viniſt. Maid des Ober: Militär Werihtähofen, wird ald Kanye, Direstor 
zum allgemeinen Milltär⸗Appell. Gericht verfept; Fr. Dratfhmirbt 
» Mahrentheim, MilliänMppell. Rath, wird Minik. Kath und Biefe: 
zent beim oberen Militärs @rritsgof; M. Klein, zeitl. penf. Hauptm. aus 





dem Gtande des Erzh. Wilhelm Jaf. — erbielt den Majors-Eharaltır ad 
honores unb eine 100 fl. &:M. Crbens- 
verleifungen: ben & bin. Mleshuaiserkirben erhielt Oberſt ®. Prinz zw 
Säleswig-Holfrin-@lüds burg, des Fürſt Windiſch-Gräß Dragener- 
Reg; bas Mitterfreng bes ogl. toscan. Gt. Stepban-Drbens: 
Oberfilient. und Flügel,Mbjutant Er. Maj. des Kaifers, M. Graf O’Donme 
nel; base Großlreuz vom Drben ber E württemb. Krone: Hauptm, 
Prinz Guſtav zu Sadfen-Weimar-Eifenad des Prinz Guſtav Waſa 
Inf. Reg.; bus a re erhielt der Oberſtlieut. und 
Gommandant dee erit · Aeg. 3. Mangliberger. Strrbfal: 
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Haupim. 1, EI, D. Bechet bes 5. Fehungs-Art. Bate. — Mannover, 
Gapltän v. bem Kuefebed, aggregirt beim Generallab und zur Zeit Ge⸗ 
fhäfterräger am f. bater. Hofe, iſt ber Gharakter von Major ohne Datum 
der Mueiennetät eriheilt; dem Mittm. Fihrn. d. Hammerflein ven ber 
Gare du Gorps gefattet, das von dem Herzog von Braunſchweig ihm vers 
lichene Mitterfrenz bes Drbens Heinrih bes Löwen anjuncehmen. 
Cinildienfnahridten. Preußen, Dem Geh. Rehnungs. Rath Kell 
ner in Titel und Dienſtrang eines Geh. Rechnungs. Ratks verlichen; bie 
Geh. Poſtraͤthe Seidel und Wegner finy zu Geh. Ober: Pofträthen mit dem 
ange der Mäthe 2. GL ermanntz ber Reg. Math Schede zum Beh. Meg. 
Rath und vortragenden Math im Minitterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Wrbelten; die auf ben Major a, D. und mittelmärfiichen Ritter⸗ 


ſchafte⸗Naih ©. dem Auefebed auf Yühnsdorf gefallene Wahl zum mittel 
möärfifchen Ritterfhafte- Dirertor für die ſeche nähnfolgenden Jahre belätigtz 
ber Ober: Berghauptmann a. D. Graf v. Beuft zum wirkl. @ch. Rath mit 
bem Präblcat „Breelleng" ernannt; ber Ober⸗Reg. Math Haffelbah in 
Minden, gemäß der von dem Gemeinderaih zu Magdeburg getre ſſenen Wahl, 
als Bürgermeifter ber Stadt Magteburg für eine zwölfjährige Amtsdaner 
unter Gntlafung besfelben aus dem Gtaatsbienf beilätigt, und ber Super ⸗ 
intendent Braus in Burtihelb zum Berg. und evang. geifllicen und Schul⸗ 
Math bei ber Begierung in Aachen ernannt. 

Wifenfhaft und Kunfl. Defterreich. Dr. 3. Saljbader, Doms 
Cuſtos zu St. Stephan in Wien, hat das Diplom als Mitglied ber aflatifhen 
Geſellſchaft in Paris erhalten, 





Es werben fo viele Bücher für bie Jugend gekauft um bie jeige Zeit; aber wird denn aud ein Meines Buch, das in England die 3ORe Auflage 
erlebte, dentſch bei A. Dunder in Berlin unter dem Namen „Bott in der Natur” erfchien, genugſam beachtet? Dieles lieblihe Bud, ver Miß Bar- 


bauldt, überfegt von Thella v. Gumpert, tluftrirt von Ludwig Richter, vervient bie weitefte Berbreitung. 


Dede Mutter follte es zur Haud ueh · 


men wenn fie den erwachenden Geiſt ihres Kindes von bem Heiligften unterhalten will. Auf eine durchaus kindüche, anziehende Weile iſt die Natur hier 
benußt um dem offenen Herzen ber Meinen Kinder Gottes Nähe, Weisheit, Liebe, Macht und SHerrlichteit Har zu machen, Gott trat zuerfl in ber Schö- 


ber Menfchheit entgegen, dann in ber 


pfun 
nur woblhabenven 
des Runfimerks wu wiel mm im der Ärmeren Voileclaffe beugt zu werden, 


empfohlen werben, denn es iſt prächtig au: 


Offenbarung; die Natur ift für das ind die erſie Stufe zur Erfenntnig des Göttlihen. Leider fann Das 
ageſtattet und foflet, obfhon ber Preis (20 Sgr.) niedrig if, für ven Werth 
(6114) 





Erklärung. 


bat, erfläre id, 


Sur Berichtigung der durch die Zeitungen verbreiteten Nachricht daß mein Sohn, ber praftifhe Arzt, and Dorpat aus: 
gewiefen worden, und zur Warnung vor einem Betrüger der fi für meinen Sohn audgikt und als folher Geld aufgeborgt 
ab mein Sohn nie in Dorpat war und feit drei Monaten fi in Madeira befindet. 

Heidelberg, 5 Der. 1851. (6115) 


Mittermaier, Geh.⸗R. und Profefor. 





Deffentlicher Danf. 


(Und der Kempt. Zeitung ) Am Jun. heurigen Jahres wurde meine neunjährige Unna, der eine von Jahr 
zu Jahr zunehmende Seitenfrümmung des Riüdgrars eine traurige Zukunft in Ausfiht ftellte, in die orthos 


pädifhe Anſtalt des Hrn. Dr. Barlocher zu Rorſchach aufgenommen, und geftern batten ibre Eltern die unausfprechlihe Freude, fie gebeilt in bie 


Heimath zurädtommen zu ſehe 
orden, indem die reine Landiuft des reigend gelegenen, fait den 


n, Allein nice bloß die Müdgrardfrümmung tft gehoben, fondern der ganze Körper ift lebensfriiher und * 
anzen Bodenſee beb enden er m 


ufes und bie beitändbige Bewegung 


teten, verbunden mit einfacher, aber mabrhafter Koft und freundlicher, liebevoller Pilege, ungemein belebend und ftärfend auf dem zarten Drganids 


mus des Kindes einmwirfte. 


Dem Hrn. Dr. Bärloher meinen mmandlöfhlisen, aus dem tiefften Grunde * erleichterten Vaterherzens quellenden Danf! 


Kempten, 4 Dee. 1851. (6125) 





ibel, quiesc, Rechtsrath m. ehem, Zandtagsabgeorbneter. 


Bei J. 2, Bosbed in Mürnberg ift neu erihienen und in allen Buchhandlungen vorrätbig zu baden (Augsburg und Mün 


031 
|, der Matth, Miener’ihen Buhbandlung): 
(Folio⸗Bilderbuch in elegantefter Austattung.) 


Bilderfchnle für das Jugendalter. 
Eingeleitet von Friedr. Güll. Neuefter Anſchauungs— 
unterricht mit 18 colorirten Bildertafeln in Tondrud, alles 
gorifchem Titelbilde, ausführlidem Texte, fowie Erflärung 
im deutſcher, franzöfifher ri u Sprade. Folio. Geb, 

is * 


Der dlieſaͤhrlge Band biefer trefflihen Birberfähufe enthält auf 18 
Eupfuetafeie rigtig und ren bargeftelt: Die Obderfläge ber 


cbe. Elemente — Raturerf&elnungen. — Satfffahrt. — 
Auslänbifse Tbtere. — Beftäftigungen auf bem kande — 
Danbwerfer, — Milttär. — Trachten. — Wenn irgend die Abe 


fiat, durch ein Biiberbun zu unterhalten, au belehren und fo Derftanb 
—* den, su befriedigen, glüdli erreiht murbe, fo gefhah ed in bie- 
em Merte. 


(Univerfals Jugendſchrift in brillanteſter Austattung.) 
Der Jugend Wunderhorn. 
Reims und Liederfhag aus den Werfen unferer 
Dichter, fowie aus dem Bolfdmunde für die vers 
fhiedenen Stufenjahre ber Rinderwelt gefammelt 
und drei er Mit 12 prächtigen IUuftrationen in 
Buntfarbendrud. Groß⸗Lexikon⸗Octav. Geb, in farbigem 
Umſchlage 24, Thir. 

Diefed Prachtwert öffnet sum erfienmale in vollenbdeter Ausſtat⸗ 
tung ben Schag umferer deutſchen Dichtung für bie Jugend in ſyſtema- 
tifger Meibenfolge, vom tänbelnben Liedhen fürs zatieſte Alter begin» 
nendb und ſtufenwelſe Tertiareitend dis zur Romane unb Ballabe. 
Ernſtes wechlelt mir Delterem, nur nad fitengfiet Sichtung don Belte 
bed Sammierd, ben langlährige Erfahrung hierbei leltete, wurde bas 
aufgenommen was jur fofematifhen Adrunbung bed Ganzen beitrug. 


Ueueſte Erzählungen von Phil. Körber. 


Die Manilla Galleone, 
Mit 1 Stabikih. 12. Geb. im farb. Umialag 15 Gar. 


Ferdinand Mendez Pinto’s Neife in Indien. 
Mit 1 Stablftib. 12. Geb. in farb, Umſchlag 15 Gar. 


riedrich’s Nundreife Durch den indischen Archipel. 
ah den Papieren eines boländifhen Schiffsarztes. Mir 1 Stabil. 
12. Geb. in farb, Umſchlag 12%, Gar. 

Dbige drei ern g bes allgemein anerfannten unb hellebten 
Sugabtneifinene neben in anmurbiger Welfe bie frühere Schifffahrt 
der Spanler nah Manila und Merito durg bad Mille Meer, bie 
ee rg Reifen bed ehrlihen Cbenteurerd Binto, und eine Reife 

ur ben indiſgen Araipel, ber reichften Gegend ber Erbe, Die Ad 

Ast bed Berfafers durch feine Erzählungen bie Jugend mit bem meiten 

Rreid der Erbe befannt gu wachen, umb unter fleter Dinwelfung auf 

ben Säöpfer und bie leitende Danb ber Dorfehung zu unterhalten unb 
R Hier Im vellſten MRafe erreicht. 


zu Bele "get, der Safranbändler. 


Mit 1 Stahlſtich und 3 color, Super in Kondrud. 8. Geb. im 
farb. Umſchlag 27 ar. 

Sine wahre Dolteſchrift, ein Roth» und DHülfäbuh für alle welche 
mit feinen weltern Mitteln als benen welche Ihnen Keof und Ders 
bieten, in ber Stabt von unten auf, unter niebrigen Derbältnifen 
baraufhinarbeiten bereinft ihre gefiherte,geautete Stellung Imbürgerlisen 
Leben einnebmen zu wollen. wie eremiad Gottdelf In feinem „Utl* 
bem Bauernfanb, fo geist unfer Derfafer dem jungen Mann ber ald 
Bürger fein @lüd degränden will, in anmuthiger, [&ligter Erzählung 
ben einzigen Weg bazu. 


Mohammed, der Prophet. 
‚Mit 1 Stablitih. 8. Geb. im farb. Umſchlag 15 Gar.‘ 


König Nicharb Löwenherz von England. 
mir 1 Stahlſtich. 8. Geb, im farb. Umſchlaz 15 Ser. 


Karl der Große. 


Mir 1 Stahlſtich. 8. Geb, in farb. Umſchlag 12%, Ser. 

Diefe drei diforifhen Erzählungen fohllbern und bie Sitten unb 
Gedraͤuche bed morgenlänbifgen Doltesd, Me führen und Im bie 
tomantifhe Rittergeit ber Kreuzaäge ein, und geben ein treff« 
Iihed Gharafter » unb Dolkdgemälbe ber germanifhen Vorzeit, — 
Die brei fo außgegeläneten Verfönlisteiten ber Weltgeſchichte find fo 
treu unb genau gefglibert baß fle leben» und geihvolle Gharafter» und 
Beitbllder werben, und barftelien wodurch ber beutfchen Jugend das 
Stubtum ber Geſchlichte lieb unb tbeuer prsas: unb fle jur Rauabmung 
aled Großen und Eblen angefeuert und bafür begeiftert werben foül, 


Leonhard Thummet, der Bürger. 


Mit 1 Stahlſtich und 3 color. Litbogr. in Kondrud, 8, Geb. in 
farb, Umſchlag 21 Bar. . 


MWiürbig reibt ſich biefes im demfelben Geiſte gefpriedene Wert bed 
Derfafers an feinen Dorgänger „Gmet! am. Es führt uns ben jungen 
Leonhard, melden wit dort (led gewonnen, jept als fel&händig aewer- 
denen we... ver, und zeigt den Gatten unb Dater Im Kampf mit den 
MWiderwärtigkeiten bed Lebens dem er flegreih deſtedt, unter Derhältnife 
fen In benen die meiften untergegangen wären, 
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5. C. Schtoffer's Weltgeſchichte 


u E * er ſdienen und durch alle Buchhandlungen des In: und Auslaudes zu —9* en: 
3. E. Schloffer’s — fchichte für das deutfche Bol. rfahi 
und ®. 2. Kriegk's ei bei der Redaction herausgegeben von 
3 €. Schlo * Zwölften Bandes erſte — (23. Lieferung). 
gr. Octav. Broſchitt. Preis 12%, Ser. = 45 fr. rheinif 
Vorftehende Lieferung amfaßt die erfte Hälfte des ſechzehuten Jahrhunderts; der Schluß 
des Bandes wird binnen 4 Moden zur Berfendung fommen. Die Herren Verfaler find mit 
Der, AH AUT ra des Werles ungudgeispt De u: fo daß wir das Erſcheinen * u fehlen. 
5.7.7 dnde in dem Beitraum von 2, bödhitend 3 Jahren verſprechen fün 

@s find bis Kr erfhienen: Alte Gef efchi ichte, ABände, Preis Rthlr. 3), ri Srbeinife, 
— Gefhichte ded Wittelalterd. 4 Bände. Preis Rthlr. 31%, — fl. 6 rbeinifh, — F 
on * Neueren Seſchichte Band J. bis IV. 1. Halfte. Preis Rthir. — zb 

a Neuere Seſchichte ſchlleßt ſich zugleich eis Fortfegung an das in Warrentrapp's 
MWerlan dabier erfhienene Wert desfelben Verfaſſers 
MWeltgeſchichte in jufammenbängender Erzählung. 8 Bände. 

1813 — 1841’ 
an, woranf wir die li Defiger bed lentern euer tum maden wollen. 

Zur egnung vlelfaher Anfragen wiederholen wir die Erflärung, daß wir jeden Abſchnitt 
annfers Sefcichtsmerks, ohne Erhöhung des Subferiprionspreifes, eineln abgeben. Auch find 
ae foliden ——— von ung in Stand geſetzt, wo es gewuͤnſcht wird, Eremplare bes 
— ig vw er November 1351. 

* ee Expedition von Schloflers Weltgeſchichte. 









5007—8] In der liter.sartift. Anftalt der J. ©. otta’ihen Buchhaudlung ift erſchie 


wen und durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


GErganzungs Waffenlehre 
die Feuerwaffen der Neuzeit; 


Ein Lehrbuch, zum. Unterricht, für, Militärſchulen. 


Mit höchſter Genehmigung des fönigl. Kriegäminifteriums zunächſt für das königl. 
bayer. GadettensGorps- und bie-höhern- Regimentsſchulen. 


Joſeph Schmoell, 
Hauptmann im Fänigl. baner- I. Artiderie-Regiment (Bring Buttpotb). 
69 erlänternden Figuren. 
ar. 8. gebeftet: Preid: 1 fd, 36 tr. rhm. ober 28 Nor. 
Der or, Bertafer fagt in bet Borrebe: „Bunäsn für. ben Untersict, im zum. Gabetten« 
Korpd unb in ben Regimentäfaulen eingerichtet, in bemg ——— Merle auch Zhlanders 
ebuch zu Stunde gelegt worden, obwvohl erſteres au an und füt fi für jeden gestideten 
tär = eine ſelbnandige Abbanblung. su detrachten if,“ 
Bir begnügen und bamit den Stanbpumts des vorliegenden Buched.zu dezeichnen, inbem 
mtr bad ur barüber den Männern bom Bag anheimfiellen. 


5027) Vorzügliches Wei —— eſchenk. ot 
So edbden erſchien und HH in allen Bucdandiungen ur aben, er und Münden 
Sm ber Matıh, Mieger'ihen: 


Amorinen und: Amoretten. 


— ſchoͤnſten Gedichte aus den deutſchen Dichtern der Gegenwart: 
Olugelſtedt, Duller, Feellinrath, Geibel, Grün, Ha 7 ahn, Hartmann, 
pe en Serioßfohn, — offmaun von Walleröichen, r el, Lenan, 
fuer, Preuß, Meinid, Sallet, Zeblig n. F m. 
Zwei Theile: *3 Ds en, leg. gebunden 1 Thir. 15 Sgr. od, 2 fl. 42 fi. 

— rei belden Bände IR auch einzeln umb als felbfänbiged Ganze, ſeht elegant ge» 
Sanben 
Voir tee Band unter dem Titel: „Des hWäddgens Wanderhorn.‘ 

Der zweite unter dem Titel: „&Bilde Noſen.“ 
reis jedes Bandes gebunden 1 Thlr, 

@e in blef Bud unbabian: daß ſchonſte unb .elegantene Gelben? für Damen was felt lan * 
Bet erfgienen IR. Die Auswahl if eine fehr alüclime, bie Auffattung fehr (din und 
Zureid Billiger als ber jedes anbern derartigen Buches. Die beigefügten biograppifhen Rotijen 
Ser Diter werben wilfonimen fegn. 

affer. Eruft Balbe, 


Rn Bei Brautfh u. Dot in Wien if fo eden erfhienen und in allen Bushanblun« 
en mu Die 1, Augöburg uns Münden in ber M. Riegervfgen: 


Sprichwörter der Polen 


ſtoriſch erläutert, 


bi 
mit Hinblid..auf bie eigentpämticfien der Lithauer, Nuthenen, Serben und Slove⸗ 


nen, und werglichen mit ähnlichen anderer Nationen; 
mit beigefügten Originalen. 
Ein Beitrag 


zur Kenntniß flavifher Eulturzufände 
von Dr. Eouftant Wurzbach, 


Dorhand, ber abminifrativen Bibliotbe: im Mininerlum bed Innern, 
weite uberte uud ftark vermehrte. Ausgabe. 
8. broſch. 3 fl. 36 fr. rhein. 


Weihnachts -Fest-Geschenke 
für-die Jugend 

aus dem —— ber —— 43 
Waiſen hauſes Me, welc⸗ duch bie 
Matt. Rieserfde Buchh. in Aug 
zus und Münden und dur‘ —⸗ 
handlungen des In: und, Auslan 

u erbaltenufind und" gebildeten eltern, 
ehrern und Freunden der Jugend beftend 

empfohlen werben können: 


Karl Friedrich Becker's 
Er zählungenausver alten Welt: 


für die Jugend, 
Herausgegeben 8 

Friedrich Anguſt Edflein, 

3 Bände in 8. mit 15 Staͤblſtichen. 
Achte verbeiferte Uuflage. 1848. Preis 
fauber cart. 2 Thlr. 20 Ser. oder 4 fl. 

48 fr. rbn. 

Inhalt, Erfer Band: utoffes den 
thata, mit 5 Stablftihen. Zweiter Bank: 

t1Te, mit 5 Staditicen. Dritter Banb: 


ge alIR« Sraäblungen, mit 


ae 
2ı 
5 Stahl 


F. Otnıpe, v 8 
Gefchicbte Der E — 
nach H Mengen. 


1848) 8. Garie —— Thle. oder 


Oſter wald, Wr. 
Erzählungen aus der alten Bent Ne 
MWelt für die. ‚Sugen 
4 Bande in 8, II — 5 — Tauber 
cart, 2 Chir. 27%, en. ob; sm 15 
Inhalt. Brfter and: Gubtun. Bwel« 
ter Band: Sie (xted db unb Kriempiibe, 
Dritter Banb: Matt - IL Sanltgalen. 


Diebrig und Ede: Band: Fönig 
Roiber, ae 


@ßbtermieyer!d; Dr; Eh, 


Atswahl- deutfiher Gevichte 
für gelehrte Schulen, 


Seheste verbefferte und vermehrte Aufl. 
Deraußgegeben bon 
Hobert Heinrih Hiecke. 
1849, a? fauber cart, 1 Chir. 10 gr. 
od, 2 4 fr, rhn. leg. gebunden in 
geprefter Leinwand, Miden mit Titelver: 
ai und Goldbbrud (Berliner: — 
1 Thir. 20 Sar. od. 3 fl. 18 fr 


Hermann Mafius’ 
Deutfhes Sefebud 


für höhere Unterrichtsanſtalten. 
Zwei Bände. gr. 8. 1846, Preis 2 Thlr. 
15 ER en sr od. A fl. 30 fr. ME 


Zu Feſtgeſcheuken 


16036) zu empfehlen. 
Bei G. Weſtermann In Braunfamweis 
erfhien fo eben: 


chtergarben vom Felde deut: 
ſcher Lyrik zufammengetras 
en von U, Böttger. Feinſtes 
elinpapier. 24 Bogen. Ele— 
gantin Goldſchnitt gebunden, 


Preis 1 Thle. 20 *g x. oder 3 fl. 
Dad Ihönfe was beutfhe — 
ſchuf, dat A. Böttger mit bewährter Meiner 





band aufammengeftellt unb gefhmadvoll ger 


orbnet: — 8 bietet blefed A aller @leganı 
ausgeflattete Bänden eine ebenfo geblezent 
als feine Auswahl ber zarteten Geb te, und 
elanet Ach baber vr boögtg au Biedeb« 
Lili, und Gehgefh 

Mugdburg und Mingen in ber Matt. 

erden Budhandlung, Rolmann, db, Je 
ar und Stage, 





N 
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15-16) Festgeschenke für die Jugend und für. Erwachsene: .; 
Vorhalle: des classischen Alterthumas in einer organischen Auswahl -aus den‘ Meisterwerkem 
Hellas seiner Dichter, Geschichtschreiber, edner und Philosophen. Nach den besten. vorhandenen er —— 

und A ec Vorworte —— — — —* 24 in Zurich. Deitek, yon. En Non II 
: Vier Abtheilungen zu je zwei Bänden: 

Rom „ Die Bichter des hellenischen Alterthums. 1. Die Dichter des römi- 
schen Alterthums. Ill. Die Prosaisten des hellenischen Alterthums. 


IV. Die Prosaisten des römischen Alterihums. 

„Die vier Abtheilungen dieses Werkes, welches die gesammte Litteratur des classischen Altertbums im höberen Sinne des Wortes u 
larisirt, werden alsıfür sich selbständige Ganze auch einzeln verkauft; der Preis für jede ist: geheftet 3.0.12 kr. rhn. oder 2 > 
eartenirt;4 il. rhn. oder 2%, Thlr., in vergoldeten englischen Einbänden 4 fl. 24 kr. oder 2°/, Thir. 

Durch alle Buehbandlungen, soweit es;nicht vorräthig, sofort zu beschaffen ; nöthigenfalls bellebe man sich unter Einsendung des Betrags z din- 
Unterzeichnete zu wenden, und der umgebenden postfreien Zusendung sich versichert zu halten, ba 


Verlagsbuchbandlung von Karl Göpel in Stuttgart. 
Geeignete Feſtgeſchenke 


(6021) RE Hub In biefem Jabre Ind vom 
aus dem Berlage 


nachſtehenden Artitefn von Unterzelchneter am 

vielen Orten Gommiffiondlager in ben mamı» 

Qalteken Bu@änndtungen (un dburg und Tri» 

von hen in ber Matth. Mieger'iben Bush). nie= 
Alexander Duncker, 

königl. Hofbuhhändler in Berlin. 
Frauzöfifhe-@traße 21. 
Elegant gebundene Miniatur- Ausgaben, 


bergelegt morben, morauf bad geehrte Bublk»- 
eum hiermit aufmerffam gemacht wird: 

Ernfte Stunden. Andachtäbuch für Frauen. 2te Auflage. » + » . 2 Sır. 

Beibet, E., Gedichte, MEfte Auflage. 2 Thir. 74, Cor. Leder⸗Pracht 





(6047) 








Große Auswahl von 
Weibnachtsartifeln 
Gerfenberg, Be 9. Be ie za San 


mit feinen, tbeils prachtroll illummir- 
ten Stabl- und upferstichen, Holz- 

* 8 König Mene’s Tochter, äte Auflage . ; N 0.0. 2 Egr 

efe tel, G. das liebe Dorel. . ee er Tr Tr Tee 18 Sr, 


schnitten, Illustrationen aller Art 
u. s. w. 
Diefelbe umfait — circa 50 ⸗olor tate 
opifch, — Geiſter. 2te Auflage..1 I Rblr. 10 Ser. 


Angend» und Kinderbücher, in deutſcher 
tmorunter bie beliebten von Am alie Win- 
ter, Retgite Koh und Karhinta 9i 
nud van ſiſchet Sprade — Hluftrirte® 
derbibeln und Wibeltegte für —— 
und droteſtanten, — eine Zlufte. kr- 
oftille für Katholiken, — Illuſtrirce 
chtausgaben von Shakspeare's Ver— 
ten, deutſch und engliſch — Def oe e A⸗⸗ 
binfon, - ee — — Danl aud Wir⸗ 
156 — eine Nomiſche ran von 


Lehmann, » Streit umd Friede, Cingeleiter v. 2. Tiet. . 1 hir, 6 ar. 

fin Ilſe. Ein Märchen aus dem Harzgeblege: » 2 2 2. 4 Eur. 

tlitz, ©. u. Was fi der Wald erzählt. Bte Huflage. . . 27 Sr. 
almutb, Dina von, ZJugendblüthen. Gedichte. te verbefferte 


Unögebe . v0 na“ ... 
usgabe >% “nee. Ihr 15 Sgr. .Bledlen m Deidend @ bie- 
f} clus, — ofen ie 
Guftav nie, 4 —— fehichte des 
Was ſich der ald erzählt. —— — Desielben Huftriztes £e- 
Auuſtririe Pradtausgabe mit 6 ‚Beichnungen kenn ek Fonda Wie 


BennEs Qeitentul, ae. ac 2 tat 
nbach, in deutfher und frau 
* Matthais, Be Yu m 
logifch » malerifche Weife dur 
chenland, Alerander Erbachs Minmes 
fang, den: Sirach in Derfen, — Heriefe 
fohns EBeinachtöbilder, — Mügge’® 
Taſchenbuch: Wielliebchen u. ſ. w. embläde 
eine zahlreiche Auswahl franzoͤſiſcher, englt= 
ſcher * —— Schulausgaben. 

iefe Werke men Buch alle » 
öflerzeichifchen, böhmifchen, —— — Selen 
und Schweizer Buchhandlungen bezogen werdem. 
Ausfüprtihe Verzeihnife davon find von me 


von U. Dindorf, 
und nlelen Wignetten, 4*. leg. geb. 1 Thlr. 20 Sor, DMeih gebunden 2 Thlr. 20 Sgr. 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften. 


Berlin. Ein Buch für junge und alte Preußen. Mit 6 Abbildungen. 8. geb. 1 Thlr. 15 Sar. 
Gott in der Natur. Hymnen für Kinder. Nah dem Engliften von Thekla 

von Gumpert. Yluftrirt von v. Michter, Bter Mbdrud. . « . + . 20 Sur. 
Gumpert, Tbefla von, Grjählumgen für Rinder. Dre Auflage cart. 1 Chir, 
| 10 Ser, — Die Babereife. 15 gr. — Mein erſtes weißes Haar, 12", Bar. 
! 6 a ne — 1CThlr. 

rafın Germanie: Der kleine Donquirote. Mit 4 Bilde p ⸗ 
mann. Geb, 25 Sar. — Robinfon’s @ufelin. Deutſch == De u a 


Mir 6 Bildern. Gebe 2 00 an 1 Zhlr, 10 Sgr. ratis zu erhalten 
Der:nene Hinderfreumd, Heraus. von O. Aletke. te moblfeile Aus — Banmpärtners ® ndlun 
Mit Bildern v. Hofemann v. Richter, 2 3% gr. 8. geb. A 1’/, Ei. — im Leipzia * 





(6029) In Engeld Buubandlung in Püne- 
burg IM erſchlenen unb borräthia in allem 
Buchbandlungen, Augdburg und Münden fa 


Der Jungbrunnen. N. Marchen v. einem fahrenden Schüler. Cart. 1'/, Thlr, 
Marbel, Catherine, Exereiees de mömolre. 3. cart. I Thlr. 


Die befte Sammlung frangöfiiher Poefien für die weibliche Jugend, . : 
Nofen, G., Weihnahtöhimmel vol fhöner den Kindlein holder Engelein. Mit Söltp, "Hermann, rrwege ein® 
Bildern von Th. Hofemann, Clegant gebunden. . » . 2...» .. 28 Ser. jungen Dichters, Nebſt einem Aue 
Werthvolle Geſchenke für die erwachſene Jugend. od. 1 fl. 12 


Heinrich Heine ift durch feine neue 

ften Dichtungen ein Brieg für die Wabr- 
beit der in dent Buche niedergelegtem 
bee aeworden. 
(599) Galmw. In der Bereindbunbanb- 
Tung iſt erilenen umb bort, fomwie in Gom- 
miffen bei 3. F. Steinkopf in Stuttgare 
au.baben: 


@. 3immermanm, 
Gefchichte des Brandenburgifch: Prenfifchben Staates, Dritte 
wohlfeile Wuflage. ar. 8.0. . 2 2 2 000 7 d Zhlr. 10 Sr. 
Uach Menjahe tritt eine pen Preifes ein. 

von deli 

Siftorifch:geograpbifcher Hand: Atlas in 36 Karten nebſt erläuternden 
Terte. Eingrleiiet von F. A. Piſchon. — Debieirt ®r. Wisjeftät dem König. 
Ein ımentbebrlihes. Supplement zu den Geſchichtswerken von Beder, Lilchon, Wotı 





bange von —— 8 WW Ser. 
r 


Karte der Weltgefchichtevorune 








teck, Schlofler 1. 16. Fu engi ſchem ſeht efegantem Einband. . . 10 Thir 208gr. nach Ehriftus. Marte der Rir- 
Leipziger mr cıwca 10G Kert: Degen ın 4, crca 110 chengeſchichte. Drei Blätter im 
bis 116 Ewarzen und fein colorirten Stabl: groß Yandfartenformat, fhwarz und 


, } 
ALLGEN. MODENZEITUNG rn GE 3 Pi voth gebrudt. Preis derfelben zufams 
— Zeitungserreditivnen und Bucbandlungen ju daden. In Augsburg und men, unmittelbar in Calw gegen baar 
ünden nimmt die Matth, Mieger’ihe Buchdandlung Beitellungen an. 12 fr., im Buchhandel 16 fr. obem- 
[5753 — 85] Baumgärtnerd Buchhandlung. 5 Ser. 


R T "der Hi ee FE: ; . .% 8 
Für die Toilette. „dr: Ban antrat, bar beurgmtase tn Dinıfätane 
dr Ruf ber Erienaniffe biefed derahmten B 
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« 


arifer Ba eurd bed weitern Er prehen. 


mwolen und barauf befhränten aus feiner reihen Sammlung Totletten« {1 er fols 
mphora, l’Eau wo 


ende au ermäbnen: Bau de Judee, I 
neoll balsamı N 


de Cedrat 
que, indgefammt an Bufammenfepung verfaieben, unb ber Oyglena, fowie ben 


‚ le Laurus Ca 


mangeriet Zoilettenbebürfntffen angeeignet, Dorzugswelfe aber baß berühmte 


Lo 


Guerlai 


e nm 
ur Meiferbaltung ber Hautfarbe, zur Ontfernung ber Blädhen unb mmerfproffen; 
1a Creme froide de lin ad ——3 Ge om 


‚ke 


Cream, VExtrait de benjoin amygdoloide, um 


Weifse und Schönbeit zu geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, melde ber Hautfarde 


eine wundervolle Weiße verfhaffen. La Cr&öme de Cydonia 
Berner eine ganz neue Auswahl bon 
den Felchen ber feltenften Blumen entioctter Wohl, 
microphilla, le 


ber Wänber. 


& benten Täßt, fo 3.8. le Hiloa 
obann können wir ebenfomwenig mit 


Bafblonablen deiber Welten delledte Bartfelfe, I 


ur Befenigung und Blänzenbma- 
ſenzen, beren auf bad Funfivoufne 
tu bad gartene und ausgezelhnetfie if mas 


e 

Wimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club etc. 
tiufhmwelgen übergeben l’Ambrosial Cream, de bei ben 
leine &ämulsine unb les 


cetis, Die neuen, 


Bapo 
alles waß biefer Bweig Inbufrieller Chemle dervorgedracht hat übertrefenben Beifen thellen ben 
Armen und Händen ihre frifhen und füßen Bobtgeriae Sr ber . und aan Se 


bes Wallrathö mit. 





t643— 97) 
Um die Brufitrantbeiten, als 





porbeter zu @ypinal 


Edictalvorladung 


ſenſchafteſagen ber Tebigen Anerdtocter 
Hranstöfa Müller von Hier Legt beim dietge⸗ 
tisrlisen Depofltenamt die Summe non I0O0R., 
und if für eine weitere Sunme von 69 fl. 
34 fr. auf dem realen Met ber Eifigbänb- 
Terin Katharina Miller In Straubing Gau. 
tion erriditet. 

An biefen @rbtibeilen hätten zu partieipiren 
bie Kürfhnerdtinder Maria Glara Müller, ge» 
doren am 1 Non. 1781, Franz Kaver, geboren 
am 27 Rop. 1745, und Auguſtin Müller, ge— 
boren am 27 Aug. 1751. 

Rach dem biefefden ungeachtet einer öffent 
Lisen Aufforderung dem 1 Mär 1844 ia 
Hierortö niat nemeiber haben, fo werben fle 
und ihre erbfählge Defcendena aufgeforbert, 
ihre Anſprüche auf fraglige Grbinaft 


binnen drei Monaten 


dom Heutigen angerechnet beim umterfertigten 
Grrtet anıumeiden, auferbem fie num fümmt» 
Ti+ für tobt eradtet, ber Baarbeirag jener 
Gıtfhaft an bie nähften Nerwandsen ohne 
“aution binausgegeben, und bie für, bereiid 


Brufrei.r anfbeiten. 

annuplen, Huften, Hatarıb, nsbrüfigtelt, Aelcabuſten, 

Setfertekt gänııa vu beilen, albı e# miches velrlameres und befleres ald die Päte — 

Schachut na sranc in ‚6 Siat —25 X sun —3 u 
«malen en Dei ans, in ri inger 

in Franffurta. Di. bei Open, Bieldenfirafie für. 55, in Ste denbier Bpazee 

anapanl, in Leipzig bei Eombtior Tilebein, in Bien bei Weid, Unerseter 4 Mopren. 












Silberne 
Medaille 
1848 






rlin bei Sent not Eparas 


früber binaudbezablte 69 A. 34 fr. errichtete 
Gaution geldfat würbe, 
Den 28 Nov, 1851. 
Königl. Kreid» und Gtabigeriht Straubing. 
Der königl. Director 
Gebratb, 
Gtubfreiter. 





Aufforderung. ze. Seeis0a 


geborne Delonom Dr. Karl Gufnan Oelnze, 
aus Blafemig bei Dredten gebürtig, wirb 
diermit bringenb erfuct bem Unteraeichneten 
batblaft Rachkicht über feinen bermaligen #uf« 
entbaltäort augeben au Tafen, Indem Hd feine 
restlibe Beriretung in der Naslaffade feir 
ned am 19 November db. 3, berfiorbenen Btur 
ders, bet biefigen Drn. Abpocat Moriı Gbuarb 
Heinze, nöldig masıt, Bugleih ergeht aud 
an alle Bebörben und Privarperfonen welchen 
über genannten Drn. Karl Gufan Deinae, 
od derfeibe no lebt, und wo er ſich aufbält, 
Kenntniß delwohnt, bie ergebenfte unb anger 
fegentliafte Bitte, Mitibeilungen blerüber an 
ben Umterzeigneten gelangen su faffen, ober 


5 Yı 
8 Hrn. Heinze feltkiauf biefe 
rn fi ipt —ãe— 8 —— 
Dresden, am | December 1a. j 
h r, 
ald Beauftragter ber hieflgen Geſcqwi 
Grben bed Sm. — — —— 


"Verlag von Carl ©. Lord in Beipzig: 
Der Hanfabund 
von feiner Entftehung. bis zu feiner 
Auflöfung 


von 
Guſtav Gallois. . 
Mit dem Porträt Jürgen Bullenweberd. 
24 Dog. Preis 1 KRthlr. 


Das Bert erfhien auch unter dem Titel: 
Hiftoriihe Hausbibliothek. 
Meunzchnter Band, 


De Ausführliere Profpecte diefer Samm⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 





zu haben, (5149-50) 
Feine Eßwaaren: StR, 
Gandlebern, s, Chapons, Fa Per- 


drix rouges etc., befgleihen Terinnes de foie 
m. trasbourg, aux a un 
lantines de Dindons, Faisans etc., Gandle- 
derwürfte mit Berigorbtrüffein, Bild 
t&weindkopf, geptehtes und feites frans 
aöfttheh weine mit Zrüäffeln, ädte 
——— ffein,Boulllon-Tafeln; 
— he Maare wird garantitt, Briefe un 
@elber ftei_erbeten. 


nand Schneider, 
Efmwaarenfabrifant in Franffurt a. M. 


Zur Nahridt. Reim, 


Apotheler in Zötly (Oberbanern), erriihtet ein 
Depöt von rheimmitteln. Merfertigen foler 
wellen A& an ibn wenben. 


Augsburger Stadttheater. 
onmerftag, 11 Dee.: (6141-42) 
„Rofenmüller und Finke“ 
Luſtſpiel in 5 Weten von Dr. Töpfer, 








3829-31] Bei ben unterzeichneten Berichten haben bie mutgnaßligen Grben und bezlehentlih Abmwefenbeitävormünber 
Edietalladung. = er sub A. \ ‘ h 


tafien unter Beidringung ber bierau erforberlihen 

@3 werben bader hiermit bie unter A. verzeichneten Abweſenden fowebl, als 
Tabden, und zwat bie ad A. genannten Abroefenben unter ber Dermarnung baß fle 
tigten und angemeldeten Erdintereffenten werbe 


enannten verfholienen Perfonen bebufs der Tobederklärung 


abmweife angetragen. 


audgeantwertet werben, die eiwantgen unbetannten Geben ber Derfhollenen aber bei d 


erfelden auf Erlafung ven Edie - 


au deren ettvanige undefannte Erbintereffenten andurg borge» 
außerdem für tobt erflärt und ihr Bermögen ben junä — 


ihrer 


nfprühe an deten NRaclah — auerſelts Intereſſenten aber bei Bermelbung der Präckuften und bed Verlufes ber Rehtäwohlthat, ber Wteberein« 


fegung In benvorigen Stanb, 


an bleflger orbentliher @erigtönelie in Berfon oder durg geb 
ende Dertreter, Bevormunbete dur Ibte Dermünber, Ehefrauen mit I 
Inigen, mit einander gütlihe Verhandlung su pfegen un 

au Stande kommen fellte, beziepentli unter einander und mit bem befiellten Gontrabieter did zu 


au verfe 
jumelben und zu befte 


den 18 December 1881 


dem 29 Januar 1852, 


als bem anberaumten Aetenſchlußtermine, rechtlich zu — * und fobann 


19 Februar 1 


ötig infruirte und legittmirte, vom Mudlänbern überbieh mit geristiiwer Boumacht 
dren Ehemännern au erfheinen, Ih anzugeben, ihre Anfpräge an« 
b fih wo möglig zu bergleihen, bafern Jedoch ein Bergleig nit 


832 
ber Belanntmadung eines Beſcheldes, welher in Anfebung ber Aufenbfeidenben Mittag® 12 uhr für publieiet angefehen werben wird, gemättig 
au feon. — Borntp bei Dfgag, im Königteig Sadfen, ben 20 Augun 1851 


851. 
». Schönberg fce Gerichte daſelbſt. 
Schelcher Ger. Dir. 


A. &erfchollene. 


Forts 
u rg Name bed Verſchollenen. 
te. 


— —— —— — 


1. Karl Briebrig Winkler 
aus Baudmip. 






Binfter in angeblih vor mehr alt 30 
feit biefer Zeit von feinem Leben ober 


Bezelchnung ber nähern Umftänbe und bes vorhandenen Vermögens, 


Zaren ald Gelfer nad Ungarn gegangen, unb if 
Tobe feine Nahricht ander gelangt. & 





in Der 


mögen befteßt im einer ungemwiffen nah Höhe von ungefähr - 5 f + . . 
angegebenen Borberung an ben Befiger.bed bormald Ienpfhe'fhen Gute? In Baudrwip, 
wordt iebod feine Hupotbet befteht, und In einem Gpartaffenbug über . — 
Eorenz IN als Trabant mit ber ehemaligen tönlgl. ſaoſ. Gatbe bu Gorpd im Jahre 181 
mit in bem ruffifhen Belbaug gerogen umb nit wieder nad Daufe a ni au 
von feinem Leben und Zode keine Nahriht wieder bakim gelangt. ein Vermögen bes 
un in einem tönigf. preuf. Staatöfmulbfheln über . . » . . . . 
und einem Spareaffentud über 14 Rtblr, 7 Rar. 1 pf. nebfi aufgelaufenen Binfen 
Börner if ebenfaus als Soldat mit, in bie franz Nfetuffifge Gampagne gezogen unb fol 
an ber Berefina gedlieden fenn. Gin Todtenfwein ober eine fenftige fihere Radır a 
über fein Leben oder Zob in jebo nicht u eriangen zu. Sein Dermögen befteht 
dermalen in einem Lönigl. preuß, Staatsfguibigein über “ . , .. 
und in einem Sparcafenbuh Über re : 
nedft ben davon aufgelaufenen und Im Depoflito befinbligen Binfen. l 


2 Karl Gotthelf Eoren 
aus Lonnemip. 


3. Johann Bottrleb Hörfter 
aus Shönnemwip. 








Mittwoch 





Ueberſicht. 


Nachrichten aus Paris, eille, Montpellier und Straßbi 
—— Die Bicbane ee Englische ——— 


Bir haben mehrere Schreclenaſcenen ans den Schilderungen ber Pariſer 
Gorrefponbeng ber Inbepenbance Belge vom 5 
Auszüge. Es wirb bier beftätigt bafı das Militär dem 


? 
i 
H 


2 Uhr, von einem zahlreichen Semeralfiab begleitet und mit einer ſtarlen Be» 


Bewegung flattgehabt. 3 
Chef der Rothen begeben umb ihm eine Kugel durch ben Kopf geichoflen. Die 
Ruhe war angenblidtich hergeftellt. Im Sancerre (Eher) haben ſich die Con · 
ſervaliven in Maſſe erhoben, um bie Orbnung zu erhalten. Auf ber andern 
Seite der Loire haben fi die Brandflifter gezeigt und an verfchiebenen Orten 


ten wollte. Da jedoch 
menkunft flattfinden barf, fo war ein Poligeicommiffär erfchienen und Hatte 
tiefe Herren zum Auseinandergehen genöthigt.. Darüber empfinblich haben 
fc einen der Steigen abgefähdt zum fh ya beiwmern, Am 4 Dec. iſt aud 
der Stanteraih militärtich befegt worden, Dam glaubte daß biefes Eoller 
gium ſich mit Refignation bem Auflöfungsbecret fügen werde. Dieſes Ber« 
trauen dad man im fie geſetzt, benügten breifiig feiner Mitglieder und begaben 
ſich am Mittwoch in ihr gemöhnliches Local, daſelbſt hielten fie im aller Ruhe 
Sigung, verfaßten eine Proteftation uebſt einer energiſchen Erklärung, welche 
von allen amnefenben Mitgliedern unterzeichnet wurde, worauf ſie heimgingen. 
Bon dem Duäftor Baze erzählt man fich folgende Anelvote, Der Oberft Leſpinaſſe 
mar mit feiner Verhaftung beauftragt. Hr. Baje wollte proteftiren unb mit dem 
Dificier ftreiten, „Richt ein Wort weiter“, fagtebiefer, „wirhaben Generalegenug 
welche die Advocaten fpielen, und Abvocaten welche bie Generale fpielen.“ Die 
bei Hrn. Daru verfammelten Repräfentanten hatten beſchloſſen energiſch auf- 
zutreten und die Truppen aufgefordert fie pafftren zu laſſen. Hr. Daru be · 
aahm ſich ſehr würbevell und fo auch Hr. be Kerdrel. Der Officier ließ 
die Soldaten mit gefällten Bajonetten auf fie anrüden, und die HH. Talhouet, 
Etienne und Ehegaray wurben leicht verwundet. Da bie Repräfentanten auf 
die Seite gefprungen unb bie davon jagenden Bincennesjäger fle hinter ſich 
gelaffen, fo liefen jene auf das Meine Thor der Straße de Bourgogme, unb ba 
entftand ein wahres Hanbgemenge um das Thor zu öffnen das bie Soldaten 
geſchlofſen hielten. Hr. de Kerdrel war, als er fi ummanbte, kaum einem 
Bajonetfloß auf bie Bruft entgangen, ubb ber Admiral Laint, ber den Arm 
zwifchen das Thor gebracht, befam eine ſtarle Quetſchung. Auf dem Play be 
Bourgogne fagte Hr. de Kerdrel zu einem jungen Officer: „Gauptmann, jehen 







Außerordentl. Beilage zu Rr. Buu der Allg. Zeitung. 





10 December 1851. 





Sie mich wohl an, wir werben nnd eines Tags wieber ſinden und wir werben 
dann fehen wer von und am ber Ehre gefrevelt hat.“ Der Dificier war ſehr auf 
geregt. Zu Hru. Dar und zur Mairie des zehnten Bezirla zurüdgelehet, erliefien 
die Reprüjentanten ein erfles Abfagungädecret, hernach ein zweite® folgendes 
Inhalts: bie Rationalverfommlung befichlt allen Directoren von Gefänguifien 
nud Hafthäufern, allen Eommanbanten ber bewaffneten Macht bei Strafe ber ver · 
legten Dienfipflicht alle mit Berlegung ber Berfaffung verhafteten und feitgehal« 
temen Repräfentanten frei zu laſſen. Für den eonfignirten Präfiventen bie Vices 
präfibenten Benoitt b’Uzy, Bitet, Chapot und Grimaub, Schriftführer! Diefe 
Derrete find unterzeichnet von 214 Mitgliedern, worumter D. Barrot, Ber« 
ner, be Vroglie, Albert de Yuynes, ©. de Beaumont, Barthelemg, Saint 
Hilaire, Upmiral Cecille, Chambolle, Eoquerel, de Eorcelles, Dufaure, de 
Fallour, be Keratty, Duvergier de Hauramue, Leo de Laborbe, Däcar La 
fayette, Larabit, Homiral Laine, Yanjuinais, Zules de Laflegrie, be Lauri · 
Rom, Lperbeite, Napoleon de Diomtebello, de Montiguh, Ulfted Reltement, 
General Dubinot di Reggio, Hippolyt Bafly, Cafimir Berier, Pilcatory, be 
Remufat, de Sainte-Beuve, General de Saint-Prieft, Aleris be Tocqueville, 
Vatimesnil u. |. f., burz ben erflen politifchen und parlamentarifchen Rotabi- 
Itäten von Franfreih. Die folgenden Repräfentanten waren am Abend des 
2 Dec. in andern Gtabttheilen als anf der Mairie des zehnten Bezirks ver · 
haftet, unb am Abend 5 Uhr zu igren Gollegen in bie Raferne im ber Rue 
vDOrcfay gebracht worben: General ve Raboult-Lafoffe, Arbet, Toupet bes 
Bignes, Eugen Sue, Benoist, Paulin, Durrieu, Treilhard, Fahyolle, 
Epansay. Hr. Dufaure hatte am 2 Dec. Abends Erlaubnig erhalten feine 
Frau, welche Wöchnerin ift, zu befuchen, und fid) au Abend wieber auf Mout · 
Valerien als Gefangener geftellt, Eine große Zahl der Gefangenen auf Mont 
Balerien ift, zum Theil auf Berwenbung bes Byramibenvereins, wieder lod · 
gelaffen, doch find noch die HH. Lauriſton, Oudinot di Reggio, Th. be Dar 
zofiere, Pifcatory, P. Duprat, Latrade, Beſſe, Peau, E. Sue, Ripal, 


Ueber die flattgefunbenen Kämpfe liest man: Die Barricanen anf bem 
Boulevards Saint-Denis, Saint-Martin, da Temple, und im bem ganzem 
Revier von ber Rue Rambuten bis zum Boulevard wurden nicht fehr verthei · 
bigt. Die bemofratifchen Kämpfer hatten feine Waffen, umd fuchten bie Trup⸗ 
pen mehr zu ermüben als fie feſten Fuhes zu erwarten. Das Bell nahm 
wenig Theil am Streit. Die Affıliieten ber geheimen Gefellihaften mb einige 
ſchwarze Frade von focialiftifgen Schriftftelern waren im Aufftand, Diefen 
Morgen hat man noch ben gangen Schauplag des Aufftands entpflaftert, die Feu- 
fer zerbrochen, und auf den Vorbereiten ber Läden bie harakteriflifhen und trabi« 
tionellen Worte Armes donndes angefchrieben gejhehen. Das Chateau d’Ean 
iſt durch eine Hanbirgranate abgedacht. Die Hinfer bes Boulevard Poiſſonniere 
find von ſtugeln durchlochert. An ber Ede der Rue R ichelieu war aufeinige Mielh ⸗ 
wohnungen gefhoflen worben, da hatte das Dlilitär nach allen Richtungen gefeuert 
und ein armer Apotheker in ber Aue Fepelletier wurbe unter feiner Thüre nie» 
geſtredt, einem anberen der Schentel zerſchmettert. Ein General an einem fen 
flee wurde buch ein abgeſchoffenes Mauerſtück am ver Wange verwundet. 
Minbeftens 20 Neugierige rechnet man vie auf den Boulerarda getöbtet wur« 
ben, von Juſurgenten jollen 400 ungelommen feye. Die Borftäbte Sainte 
Antoine, Sainte Marecau nad das linfe Seine-Ufer hielten ſich ruhig. L. N. 
Bonaparte hielt Morgens 2 Uhr, 5 Dec., auf ben Boulevarbs Truppen- Mu ⸗ 
flerung und wurde mit wahnfinnigem Enthuſſasmus empfangen. . Dielleidkt 
hat das veränderte Abflimmungsverfahren beigetragen daß die Arbeiter neus 
teal geblieben find. Eine Proclamation 2. R. Bonaparte’s hat dieß augezeigt, 
und ein newer Auſchlag verfünbigt daß bie Nachrichten aus allen Provinzen 
vortrefflich find. Wenn inbeh in Lılle, wohin der Repräſentant Berarb als 
anerorbentliher Commifjär abgegangen, der jiriebe hergeflelt ift, fo haben 
ſich dagegen im Nantes bie Generalräthe verfammelt und bie Gewalt er- 
griffen. Mit einigen Ausnahmen wozu Hr. be Montalembert gehört, haben 
noch wenige Repräfentanten wenn man bie elyfeefhe Partei abrechnet, aunä- 
bernbe Schritte gethan. 


Bir ftellen in folgendem and einige Auszüge aus den Correſpoudengen 
englifher Blätter über die Strafenlämpfe in Paris zufammen. Der Beridt- 
erflatter ber Times ſchreibt vom 4 Nadmittags 5 Uhr: „Beute brach ber 
Auffand ernfllih aus. Barricaden wurden um bie Mittagsſtunde in ber 
Strafe St. Martin errichtet, und zwiſchen deu Thoren Et, Denis und St 
Martin, Die Eingelheiten der dortigen Vorgänge kann id; unmöglich erfaße 


zen, ba bie Stelle vom;ber ich ſchrelbe feit einer Stunde faft ber Mittelpunkt 
des Rampfes iſt. Um halb. 2jligr zog eine ungeheure Eolonne Fußvolf, Rei 
terei und Gefchlig die Beulevarbs entlang, won ber Mabelaine nad bem 
Baflilleplag. Es müflen wenigftens 50,000 Mann geweſen ſetyyn. Etwa 
eine Stunde früher waren; bie auf den Boulevarbs verfammelten Gruppen 
durch ein Linienbataillen zerfireut worden, beffen Hauptmafle fi genliber 
der Rue Vivienne aufftellte und die Straßen Tepelletier unb Favart durch 
eine Fette von Schildwachen abfperrie. Während’ bie große Eolonne, beren 
ich gebadht habe, bahermarfchirte, fielen Schäffe aus der Paflage Douffroy, 
und, wie ih glaube, aud ans bem anftoßenben meuen Gebäube und ben gen 
Über liegenden Häufern. Augenblicllich wurde bas Feuer von ber auf dem 
Fußpfad der Bonlevarbs aufgezogenen Linie ermiebert, mb über eine halbe 
Stunde lang lebhaft fortgefegt. Das Meingemehrfener nallte unanfhörlich, 
die Boulevarbs weiter hinab untermifht mit Kanonenfhüffen. Da im Augen · 
blicle wo das Feuern anfing ſich viele Perfonen auf ben Balconen unb an ben 
Fenſtern befanden, fo bitrften ſich viele Unglüdsfälle ereignet haben, und Men» 
fen, bie mit dem Aufftanb gar nichts zu thun hatten, das Opfer ihrer Un- 
vorſicht ober Meugier geworben feyn. Sept, ein viertel vor 5 Uhr, hat bas 
Feuern, bat lebhaft bie legten zwei Stunden durch gebauert, beinahe aufge 
hört, wenigftens in ber Nachbarſchaft bes italfienifchen Boulevard, Lancierd- 
Reyimenter ſtehen noch in ber Gegend ber Rue Pepelletier, bie Carabiner 
ſchußfertig in der Hand. Den Ha ‚ die es beim erften Lärm für 
das befle hielten die Fenfterläden zu fliehen, riefen fie zu: fie follten bie Lä⸗ 
den offen lafjen und bie Fenſter fließen (meil ans den Luclen ber Yalouflen 
geſchoſſen werben konnte). Im diefem Angenblid fallen Schüffe aus dem Eafe 
Anglais, der Rue Lafitte genäber, wo ohne Zweifel Iufurgenten verborgen 
Liegen ; bas fFener wirb al&bald ermiebert. Die Trnppen halten fich ſich vortrefflich 
Natürlich ift aller Berfehr in den Strafen voNfländig gehemmt, unb das Haus, in 
bem ich jegt ſchreibe, zu verlaffen wäre fafl fiherer Tod, ba bie ganze Bonlevarbs- 
Linde befegt il." — Aus berbritten Auflage des M. Ehronicle: „Paris Don- 
nerötag Ubendo. Der Aufftand verbreitet fi mehr. Bon früher Morgeu- 
flunbe an/war die Communication wiſchen biefem Theile der Stabt umb bem 
Duartier des Halles und deriffaubenrg St. Antoine abgefnitien, und um 
12 Uhr fingen die Aufflänbifchenfund bie Truppen an Schuſſe zu wechſeln. 
. Nachts hatte der Varricadenbau in der Gegend der Straße Rambu- 
kan begenmen. Cine Meine Anzahl Stabifergenten fie vom Zeit zu Zeit 
an, und alsbald ergriffen bie Infurgenten bie Flucht. Das ift ein Übliches 
Syjſtem: man baut Barricaden , aber wenn die Solbaten anrlden,' fliehen 
die Bertheidiger, und bie Angreifer finden nichts als eimen fälechtgebanten 
Ball. Eine folge Art Kriegeführung if die ermüdenbfle und entmutbigendfte 
für die Truppen, Den ganzen Morgen hörte ich von folden Scheingefechten 
in verſchiedenen Duartieren. In dem wohlbelannten Bezirk Porte St. Denis 
erhob fi eine ungeure Barricabe in der Wendung ber Strafe biefes Na- 
mens. Un ber Porte St. Martin ebenfalld eine, und von ba bid an ben 
Baflißplag und weiter erlihe hundert... Um die Mittagsflunde wurbe bie 
Haltung ber Anfftänbifchen fe drohend bag man alle Heineren Milttärpoften in 
ber Stadt eingog, um ihre Ueberrumpelumg zu verhüten. Gegen 2 Uhr 
kangten große Berflärfungen an, beflehenb aus 3 bis 4 Negimentern Caval · 
Ierie, 6 Bataillonen Artierie und!5 Regimentern Dafanterie, Aus ben 
Departements laufen, wie ich aus guter Duelle höre, erſchredende Nachrich⸗ 
ten ein, General Gaftellane, ber Plageommanbant von Pyon, hat 
fi; gegen ben —— erffärt. In Amiens find der Municipalrath 
unb bas @eneralconfeil in Permanenz. Die dortige Nationalgarde hat 
fich für die Affemblde erflärt, uud die Truppen ſchwanlen. Rheims hat ſich 
erhöben, und man fürdtet ſehr für Bordeaux. In Rouen hat keine Erhebung 
gefunden, aber e8 herrſcht bort tiefe Aufregung. (Das waren natürlich Ge» 
rũchte.) Nachſchrift. Eben hir’ ichldas Boll rufen: »Vive PArméela »Vire 
la Ligne!« General Magnan, heißt es, ſey nicht au finden, und ben Abſichten 
bes Präfibenten entgegen. Einige Regimenter follen zum Bol! übergegangen 
feyn. 6 Uhr —— Es wird ſchlunmer und fhlimmer. Der Zuffand von 
Paris iſt furchtbar. Die Iunine-Infurrection war faum fo ſchlimm wie biefe, 
und bie Truppen feinen nicht verfäffig. (Durch ben Ausgang des Rampfs 
widerlegt!) Das Gefecht am den Barıifaben bauert mit Hige fort, aber ba ich 
mid, dem Kampfplatz nicht nähern Tann, fo weiß ich natürlich nicht welche 
Wenbung bie —— nimmt. Aus den Departements immer beun 
ruhigendere Gerüchte. Es ſcheint fich zu beflätigen baf General Eaftellane 
und das von ihm befehligte ——— ſich für die Aflemblde erllärt. (Der 
Telegraph hat befanntlidh gemelbet daß Lyen fi unterwerfen, woraus viel- 
leicht zu ſchliefßen daß e8 eine Zeitlang eine feinpfelige Haltung gegen bie neue 
Ordnumg der Dinge gezeigt.) Im Lille fol General Neumayer mit zwei 
Regimentern gegen den Präfibenten prenumeirt haben. Die DJournale von 
Angers enthalten heftige Artikel gegen bie Regierung umb fordern zum Wiber- 
Rand anf.“ (folgen mehrere weitere son dite; unter andern: bie Tapeten 
fabrif des Hrn. Sallenbrouze fey mit Ranenentugeln — — und 
dreißig Menſchen hätten darin den Tod gefunden. Im der Rue Chapin warb 


ein zahlreicher Haufe Iufurgeften zwiſchen zwei Barrilaben gefangen ge- 
nommen und auf dem Plag erſchoſſen u. ſ. w.) 

* Correſpondent der —— News matt eine 
von ber Verwüftung ber Bonlevar 
ee ee Eee Selten 
Glagſcherben ut, "Das Volk war im ben Hof ber Meſſageries einge⸗ 
brochen, und hatte alle bort befinblichen Wagen zum Barr 

Ein Brief des Olobe fagt in einer Nadfärift von Mbenbt 
6 Uhr: „Das Schiegen hat aufgehört, unb mehrere Regimenter 
Caſernen zurüd, Die heutige Zerftärung ſcheint [ehr groß geweſen zu 
und viele Getöbtete ober Bermunbete waren gan unfdulbige aber 
— een ran gr ed Frerdarr ne ug 

dem Strom ber fliehenben Inf 
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und 
Du. Die Orbnung ift nirgends geflört werben. Der Minifler bes In 


be Moray.“ 

—— Belizeipräfeet ſagt in einem Umlaufſchreiben an 
wiffäre vom 5 Dec.: „Der Auffiand ift unterbrüdt. mu. 
ünftig unmäcdhtig feyn Barricaden zu errichten. Doch dauert bie 
zur Empörung fort. Hitzige Demagogen durchlaufen bie 
reizung hervorzurufen und falfche Nachrichten zu verbreiten. 
ten Refie ihres alten 
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das Mittel ber Stabt den Frieden und bie Ruhe zu ſchenlen bi 
vol Meuterer A —— —*28* us 
bon 
— ehe ae den Militär 
Diefes Blatt verfichert daß beim Kampf am 4 und bei der militäri 
widlımg am 5 Dec. blof bie Hälfte der Arınee von Paris vermenbet 
Bataillon fey ans ben benachbarten Garnifonen herbeigezogen 
biefen mächtigen Referven lönne man fließen mit welchem 
nenen Aufftonbswerfud wärbe begegnet werben. Deder habe 
kr Unsrbuungen des Obergenerald Magnan Überzeugen 
ber feltenen Genanigfeit womit bie Bewegungen von 
feinen Befehlen ausgeführt worben. 
Der Präfloent der Republil ſelbn hat an ben Kriegsminifter 
geſchrieben: „Mein lieber General! Ich * ee — 
Unterſchrift jedes ‚Botanten angenommen, biefe 
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die Miktärs die ein verneimendes Bolım niebergelegt fürdten 
es möchte von fhlimmem Einfluß auf ihre Laufbahn feyn, fo liegt mir daran 
fie befipalb zu beruhigen. Wellen Sie daher umverzüglich der Armee belannt 
machen baf, wenn das Berfahren nad welchem fie abgeftimmt hat verſchieden 
ift vom bem nach weldyem die anbern Bürger abflimmen, die Wirkung für fie 
biefelbe feyn wirb, d. h. daß ich die Namen berer die gegen mich geftummt 
haben nit wiflen will. Wenn bie Abzählung Der Glan ei —— ee 
und gehörig beurlundet iſt, ſo —* Sie hey ich bitte Sie darum, 
en Gie x.* 


gen gehört. Der Generalrath des Inbre- und Loire Departements iſt die 

erfe öffentliche Stelle die mit einem folchen Act auftritt und eine Gtüdwunfd« 
rear Bonaparte abgehen läßt. Die Übrigen Beitritteerflärungen find 
bloß bie ber bieherigen Eiyfser. Die Patrie gibt ein Bergeichnig: 1) Go 
nerale. Marſchall Ercelmans führt den Reigen, General Magnan, ber 
Kriegeminiſter und die Generale der Armee von Paris folgen — in allem 47 


Nomen, worunter and) mehrere Hauptleute, Oberfifieutenants und Oserften 
im; 2) Repräfentanten — 59, darunter elyfseifche Minifter und Er Miniſter, 


Bonaparte, uoch nicht aufgeführt; 3) habe 
Beamte unb andere angefehene Perfonen. Hier fliehen an ber Spike ber 
ag era A ng ein Bonapartift von Haus aus, 

be Royer, ber Poligeipräfeet de Manpas, ber 


ber Patrie ganzen fünfwubfünfyig Dann. Dieß 
fkub bie Rotobiliäten ber framgöftiden Nation, auf beren Sufkamung hin ber 
— vage heran Langer = Doch verfpeicht man Kammern zu ſchaffen 
———— ————— — Blog finden ſollen, 
uachden man alle flaatömännifchen und parlamentarijhen Autoritäten, alle 
————— Loch gefledt hat; man verſpricht eine fefle Orb» 
dem Augenblick wo man alle Geſete befeitigt, 

über Eomplotte während man eben felber bie großartigfie Ber- 
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Rationalverfammlsng, ift berufen biefelben 

tungen bei ber eonfultativen Eommilfion zu Übernehmen, 

Paris, Das Eiyfee füllt fi allmählich mit Beglüd- 

ifer zeigen welcher wieber an bie beſſern Tage Frant- 
auswärtigen 
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— 2 —*** geändert; bie Läden haben ſich ſchüchtern umb nad und 
wieber geöffnet, ber Straßenverkehr bat, in ben Stabtiheilen wenig 
Gate von dem Bürgerkriege heimgefucht worben, feinen alltäglichen 
Charalier wieder —— kurz ber Strom bes Pariſer Lebens iſt fo 
in fein altes Bett zurüdgetreten, und wie das äufere, oberflächliche 
, fo hat fid) au bie Stimmung eines guten ... der Einwohnerſchaft 
von Sa von geflern umgewanbelt und aufgeheitert. Die Wiedereinführung 
heimen Botums wird vom vielen als ein bantendwerthed Zugeftänbnig 
begrüßt, und bie bubenhaltende Mitteldlaffe iſt glüdlich darüber da ihr ein 
Untaf fi Glud zu wünfcen geboten wird. Sie fühlt ſich gefhmeichelt durch 
dieſe Nachgiebigleit, und fieht barin eine Bürgfchaft mehr für bie Wieberher- 
Pellung der Ruhe; ja ich kenne mehr ald Einen Pariſer Kleinſtädter der trotz 
bes plögfichen Schreden® ber bie höhere Gefellicpaft ergriffen hat ſich eine reiche 
Aernte von ber nähften Neujahrswoche verſpricht. Die Berficherumgen ber 
Batrie und bet Eonftitntionnel, bie amtlichen Berheifungen von einer 
era ber Ruhe, Sicherheit und Wohlfahrt die jetzt —— finden bei den 
Moffen meht Glauben als die hoͤhern Stände fi träumen laſſen, umb über 
zeugenter ale je flellte fi während ber letzten Tage bie Wahıheit von bem 
amvermüftlichen Zauber des Namens Napoleon heraus. Da den feindlichften 
Gruppen, an ben Orten wo bie unverholenfle Exbitterung laut warb, hab’ ich 
wohl Aeußerungen bed Hafjes und der Wuth gegen den Dann ber ben Namen 
Napoleon trägt, aber nie ven Ruf: Nieder mit Napoleon gehört, und wo von 
nieber wit Einem bie Rebe war, fo wurden von bem Hohn ſchon längft oder 
von ber Wallung des Uugenblide für die Gelegenheit erfundene Synony 
men angewendet. 
+ Parid, 6 Dec. Zur Zeit der Juniustage hatten große Blätter 
micht Raum genug, um all die Graufamleiten zu erzählen welche die Infur- 
genten gegen bie Bertheiviger ber öffentlihen Orduung gelibt haben follten, 


Würde in dem Augenblide durch ich weiß nicht welches Wunder ber Tages⸗ 
prefle ber , bann lönnten Sie eben fo wiele Gerichte über die Gras» 
ſamleiten leſen, deren fi) bie Truppen ſchuldig gemacht hätten, So wie ich 
ben damaligen, habe ich auch ben gegenwärtigen Gerüchten nicht ohne gename 
Prüfung einigen Olauben gefentt. Ich kann daher nicht glauben baf bie 
Soldaten auf wehrlofe Gruppen gefchoffen, die fich ich weiß nicht melden 
einft conftitutionelen Rufes [hulbig gemaght hätten; ich kann nicht glauben 
daß bie Truppen ven Berwundeten an irgenbeinem Orte ben Garaus ger 
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den Meuhelmorb im Krieg anders als im Frieden beurteilen, Di 
lichen Leute aller Parteien haben daher immer jene mendpelmörberifden, 
Dann, ale eaf ber anpern Ge fcın mn ebenfanenig ie Kode 
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nfällen abfdgreden, führt man zur NRechtfertigung an, 
es —* doch eine Wiction jener Nothwendigleit im Kriege zu ſeyn. ber 
fo vieles anfbürbet, wenn man eine gamy unbeftimmte Anzahl friedlicher 
ger opfert um das Verbrechen eines einzigen zu yüchtigen, ober einen Berbres 
her in Zukunft von ber Bollgiehung feines Verbrechens abzuſchrelen. Diam 
könnte e8 rechtfertigen wenn in ſolchen fällen alle Individuen der verbäditigen 
Hänfer verhaftet werben, um ben Mörder ausfindig zurmaden; allein die ver- 


Fi 


Artikeln —— In ben ho non if leider J— an 
nn fruchtloſer Widerftand gegen bie Gewalt — 


» Lyon, 6 Dec. Der Staateſtreich Ludwig Bonaparte's kam nicht 
unerwartet, allein deflo überrafhender war bie meifterhafte Ausführung des · 
felben, umb biefe fleht gewiß als eine eingige in ber Geſchichte ba. Das 
augenblidliche Gelingen des Wagefläds fegt alle Parteien in Staunen, und 
man kann biefer ſchweigſamen ftoifchen Lift die Anerkennung nicht verfagen. 
Die Gegner des Präfiventen find alle noch betäubt von dieſer beifpiellofen 
Kühnhelt, und fle fagen ſich daß bie — —— nicht unver · 
— ee a: plöglic, ereilt. Reed en 
regiment ſchen längft Herr unb —E il, fo lonnte begreiflicherweiſe 
von irgtudeiner aufſtãndiſchen Bewegung nicht bie Rede ſeyu. General 
Caftellane hatte auferdem alle Maßregein welche den Bedürfniffen 
des Augenbliclke augemeſſen find, übef 


eb 915 


Benaparte'd ausgefproden, und fie werben biefelbe mit Flinte = Säbel 
unterflügen. Die meiften Bläter des Departemend enthalten 
Beitrittserflärungen und verfünden da einnenes Zeitalter ſich aufthue. Sie ber 
merlen daß Frankreich eines ſtarlen unerfhätterlichen Mannes bevürfe, und Lud⸗ 
wig Bonaparte habe gezeigt baf er dieſe Eigenfcaften befige. Die Nadprichten 
aus Marſeille find ebenfalls fehr günftig. Nirgenbs wurde die Ruhe gefiört. 
Präferten und Militärcommandanten führten ihre Berfügumgen fo trefflich durch 
daß Überall Störungen der Ordnung und Strafenfampf vermieden wurde. 
Die biefige Börfe zeigt befjere Notirungen, und feit vorgeflern werben beträdht- 
liche Geſchafte gemadt. Wan betrachtet hier ben Sieg, ben Ludwig Bona- 
parte erfochten, al® eine Hauptnieberlage ber Demagogen. Die Präfertur 
veröffentlichte heute telegraphiſche Depefchen aus Paris, melde melden daß 
der Kampf bem bie Anarchiften bafelbft verfudht, gänzlich geſcheitert if. Die 
Fabrifanten athmen wieber freier auf. Ich glaube micht zu irren daß Ludwig 
Napoleon bei der Abſtimmung über die yehnjährige Präfldeutfhaft bahier eine 
überwiegende Majorität erlangt. 

* Marfeille, 4 Dec. Heute früh um 10 Uhr warbe ge durch tele» 
graphiſchen Bericht belannt gemacht daß Ludwig Bonaparte bie Rationalver- 
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11 Uhr war ein großer Theil unferer Bejagung 
Scrafe Caneblerre aufgeflellt, wo ſich and) 
en, Um 12 Uhr erſchien dafelbſt and der 
zum fünften oder fechdtenmal feit 1848, bie 
Berhättmifje im Paris dem Darfeillern verkündigt. Die und ba wurde 
epublif“ gerufen, im allgemeinen aber blieb es im umferer Stabt 
au fheint mit Geduld abzuwarten welche Wendung bie Ereig · 
its nehmen twerben, 

Montpellier, 4 Dec, Wir find bier in großer Aufregung wegen 
Ereigniffe in Paris.  Geflern find ungefähr 200 Republicauer verhaftet 
mb in bie Maison eentrale gebracht worden. Alle Truppen find confignirt, 

> Strapburg, 7. Der. Abenda. Uufere Stadt hat wieder ihr ge» 
wöhnliches frieblihes Aueſehen. — — ——— 
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namentlich das Decret welches bie ge- 
guten Eindrud gemacht habe. Die 
zu Gunften bed Prüfldenten aus, 
vom Enmpathien der Truppen gegen bie 
Regierung find umgegründet,. Warum follten ſich biefelben auch finer Dilitärs 
berrichaft winerjegen? Die Armee, heiftt es, werde eine Berftärkung von un 
gefähr 50,000: Ram erhalten, 

Wir erhalten noch Londoner Zeitungen vom 5 Dec.; fie find ange 
° Fit mit Berichten aus Paris, und mit Betrachtungen über bie bortigen Er ⸗ 


eigniffe. Im bem Maß als Ludwig Bemaparte's Plane ſich mehr entwideln, 
werben bie Urtheile ver englifchen Preſſe ungünftiger. Hatte derfelbe, fo vv⸗ 
theilt die Times, feine Wilfärhandiung darauf befchränft die von Frautreich 
geforberte Revifien der Berfaffung vorzumehmen, fo fiefje fie ſich umter deu 
gegebenen Umftänben allenfalls rechtfertigen; dadurch aber daß er bie Conſti⸗ 
tuante bietatorifch in bie eigene Hand genommen, habe er feine Sache gar ſehr 
bloßgeftellt. Und welche Berhögnung alles Redtsgefühte, und aller Logil 
dazu, ben Vorentſcheid ber Armee in Die Hand zu geben, welcher man in eimemf 
und bemfelben Gate fage: „Entſcheidet ald freie Bürger, aber bebentt daß 
paffiver Gehorfam gegen feine Obern bie erſte Pflicht des Soldaten it? 
Diefe Obern aber, infofern fie nicht im Loch Reden, feyen bonapartiſche Par⸗ 
teigänger oder gewonnene Creaturen! Die englifchen Eorrefponbenzen and 
Paris ſchildern die bortigen Strafenfämpfe ala fehr heftig, und bezeichnen als 
ihrem eigentlichen Mittelpunkt den (fafhionabfen) Boulevard des Draltens, 
wo bie Iufurgenten bie Haͤuſer beſetzt hatten und aus den Feuſtern feuerten 
Mehrere ganz harmloſe Perfonen, die fi über bie Strafen flüchteten, wurden 
von Kugeln nievergeftredt, Die engl. Dinifter halten täglich Cabineteberatguns 
gen; fo geſchah es aud am 5 Dec, Nahmittags auf dem auswärtigen Amt. 
— Eine neue Poſt aus ber Gapftapt, vom 17 Dct., ifl eingelaufen, jedoch 
ohne erhebliche Nachrichten. Das gleiche gilt von einer New-Norker Poft 
bis zum 22 Nov. In New · York hatte ſich eim furchtbares Unglück ereignetz 
bei einem blinben Yärmen in einer Schule, die von 1800 (?) Kindern befucht mar, 
a kg Flucht, eine Baluſtrade brach, und 42 Kinder verloren 





(329) In der 3. F. Totta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ift erihienen: | 
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Ein Tagblatt 
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fü 
Kunde des geifigen und fittliden Sebens der Wölher. 


onat November 1851. 
Größere Auffäge 
PR. Yapredderist der afatiften Befellfhaft in Barit. — 
1 


ie ruffifhe aeograpbifhe Geſeuſchaft. — 
garamie im Sept, d. I. Banbderungen inllegppten. 
der Salied; bie 
Manfurah und Shilberun 
neur Ghurfhib Paſcha; Syſted; 
Armuth im ſchettiſchen Dohlanbe, — Aus Br 
einige 
sie gelhmwänzten u — 
nifche Gonföberation. 3. Die 

kensänfa« Präftdentendotfgaft nem 4 November. — Eine 
emertungen über ben 


Guglaf,. — 


Scıalagan 
‘ ten, — Die 


Staaten. — 

3. Ile be Brance; Champagne ; Lothringen, — 
Maturferihers in VBerflen. 5. Audfug nad bem 
die Thermalauelle von Liman ; bie Grotte Zetanderlah; 
in Derbi; bad Sarbarfaich Halat Buſchan. 6. — 
bari; Fledtiſſaſz Mamegan; ein Abenteuer und eine Gexlaiſcene. 
aifhe Bemerkungen; Ankunft in Bimad, — 
n Indien. — N dur bie Dalbinfel ber Pyrenäen. 
. Das Belfenflofter San Juan be [a Benno, ce. Seh Tage In_ben 
ibene Beitalter in Aufralten, — 
te Tag in Aben. — 
ger Bau — 
der Reife 


Ghrenif u. 


Reife bed Baron Umgern» Sternberg von MWelifi Zutti nad ber Gränze bed Gouperne- 


mentd Raluga, 


Kleinere Mittbeilungen. 


Brirtifh Amerila im Jadt 
Der Markt der Mupaod In Mozambique — Kalewala, bad ſuniſche Rationalepot. 
Das Indianer Goneil im Hort 
. 7. &breife von Damiat; Ginrigtung 
Dörfer Baramun und Ghiareln; ein Talldäman; Mit Zanta; Ankunft in 
biefer Stadt; Dr. Golucei’d Anfibt von ber Ben; ber Bouber«- 
; Bulat; Ankunft in Gairw. — Die fursibare 

In üdffaven. 
moebungen bed todten Meered. — Der Zubbaum In Brafllien. — Die Rlam-Riamd 
Baraguay umb bie Republiten am La Plata. 2. Die argenti» 
Banba Oriental, — Die bieflährige Waufffängerkotte, — Die 
and am Ilmenſee; naqhträgtlche 
Se, — Der Staat Illineid. — Der Hosverrath in ben Dereinigten 
Die gefgiätligen und arwäclogifhen Studien in ben franzöflfgen Brovinzen. 
ragmente aus bem Tagebuch eined deutſchen 
—— geogneſtiſche Beobachtungen; 
atagha und feine Geſchichte Beſuch 
jur Reife nad Kurdindan; Sit- 
7. Rebiailiebagd; Dafpe 
gefan und bie verfteinernden Quellen; ber burhfihtige Marmor und feine Bildung; geolo- 
Malor Lublom und bie MWitiwenverbrennung 
5. a 
grenden. — Das 
Dad Deſtland. Magazin zur Lunde amerilanifher Derhält- 
Die Finnen Im Goudernement Peteräburg. — 
Befonbere Derffeinerung und fonnige Merkwürdigkeiten am Miffourt. 


Silder bücher für die Jugend. 


In ber Brubenmann’fhen Bushante 
rd Shur If erflenen und in allen Budo 
haublungen zu haben: 


Das Büchlein Himmelblan. Lieder und 
Bilder für bie Kinderweit, von Iulin® 
Nisle. 24 color. Bilder, gr. 8, leg. _ 
geb. 20 Nor. oder 1 fl. 12 fr, rbm, 


Das Soldatenbuch. Tin Beiden! für 
muntere Knaben. 24 Blatt colorirt, gr. 8. 
@leg. gebb. 20 Mar. oder I fl. 12 fr. 


Das Federfpiel, altes C BE mit Fl 
geln (aus bed Anaben Wunderborn). 24 
color, Bilder, ar. 8. Eleg. gebd. 20 Nar. 
oder I fl. 12 fr, (6055) 


” 

Pr) (6005) 
Müuͤhl Verpachtung. 00: 
ontag ben 29 December 1851 
mwirb bie Mühle in Offingen, t. baner, 
Lanbdbgerihtd Günzburg, in ber Kanzlei 
ber unterfertigten Dentenberwaltung, Dot» 
mittag 9 Upr Beginnend, durch Berfeige» 
zunglelpezhanttung auf weitere 12 bis 18 
Jahre, Weorgi 1852 anfangend, vorbehattlich 
dertfhaftliher@enehminung, In Vacht gegeben. 
Diefed Müplanıwefen beftebt aus able 
Angen, einem Gerbgang, einer Del- unb 

Sgemünte , dann in_ber mit dem Mühle " 
gebäude verbundenen Wohnung, Stabel, Stall 
und einigen Grunbftüden. 

Die Müpfe würde nett bem Wafermert 
im Jahre 1844 neu erbaut. 

Die gännige Lage an der Minbel, nabe 
bem Zufammenfluffe mit ber Donau, bann ber 
Glfenbapn-Station DOffingen, bem bebeutend« 
ften Zmifbenvertehräpuntte ber Augddurg» 
Ulmer Bahn, fldern Sowohl bem Medldandel, 
ats durch Me nahen ausgebehnten Gihenmal« 





Nagtlat über 


auf Meqaragenien. 
146 


in arimmie 


Brofefor Borini'd geologifhe Grperimente. — Die ZTranfiiftaße über den Nicaraguar dungen bem Gäaegefbäfte ben befien Abfas. 
Ten. — Der Zelemaque Ind Hebrälfse üderfegt, — Die Omnibufe in Lonben. — Baht ber DE zu Bchel Frlents Baertraft mie N 
geerunis in Sranfreid. — Hahrt von San Yuan be Rlcaragua nah dem Ber. — Ranriat Lage And edenfe ber Erriätung eine! ander 

der Dacca. —  Dergedliher Schritt zur Auffugung Dr. Leigarbtd, — Dighlanb Sant, ber weitigen gewerdllchen linternehmend in hohem 
mwanbernbe Doglanbpfelfer, — Merbdeferung ber Leineninbufrie In Irland, — Die Ghinefen Grabe günftg. 


in Gallfornien, — 
äntisden Theil ber Graffgaft Dort. — 
Botlbberedinung im Galifornten. — Babylonifhe Altertfümer, — 
in England. — 
Getbarbeltern aus 


arte, — Handbmerferinfiitute in late — 


eue Art von Bubfication in Parld. — Antlquarliſche Entbedungen Im 
Die neuen Ausgrabungen an ber Dia Uppta, — 
Die attilſche Gommittee 
Dad Mufeum ber franzönt en Grulptur im Roupre, — Mudwanberung von 

Deraudgade fämmtlicher 


Intelligente und gefhäftätunbige Bauıtlieh- 
baber, melde Ach über Kinreigenbet Dermös 
gen, ſowie über Leumund unb Qualiflcatlen 
vor bem Merfteigerungdtag anher audsumei- 
fen haben, werben au biefer Betpantung eins ⸗ 


Derte des Maler Ingres. — Gtmas über das franzöflfbe Theater. — Lebendverfiherung geladen, mit bem Bemerten baf ber beftäs 
dei Elfenbahnen, — Tas geologifge Mufeum in London. — Dr. Baul Morten. — Nat tiote Bäster eine Gautien von 1500 fl. zu 
richt von dem Königreih Blafra, — Der Dulcan Boperatepert, — Literarifger Vertrag zi0le feinen babe. 


Sen England und Frankteich. — —— 
“ppetit einer Boa, — Die neueten entbedte 
Biblioteca de autores espannoles. — 
— Daferverdindungsfrafen in Dberitalien, 


Preis des Jahrganges 16 fl. od. 9 midi. 10 Nor. Saͤmmtliche reip. Poftimter 
und Buchbandlungen nehmen Beftelungen auf dieſe Zeitfhrift an. 


Zhätigkeit Lord Brougbams. — Bonberbarer 
n Rohlenfelder in den Bereinigten Staaten. — 
Die Weite ber Gehirnpöähle im Menfhen und im Affen. 


Die Battbebingungen Lönnen dahler, fomwie 
bad ganze Mühplanmwelen jeberzeit eingefehen 
werben, 

Rnöringn, E. d. Landgerichte Burgau, ben 
3 Derember 1851. " 

Frhrl. ©. Brenberg’fhe Rentenverwaltung. 


Erftere liefern auer, 


fie täglich, lehtere von 8 zu 8 Tagen oder je nah dem Wunſche ber Mbonuenten auch 


ti mouatliben Heften, 





AUGSBURG. Den abonnemens, wol. oder bei dem Postamt In Karlsruhe; fie 
ches je jährlich halbjährlich an- England bei Williams & Norgate, 
. beträgt nach der neus- 2: ijette-Street, Covent-Garden rin lese 
sen ven allen Post- ‚für Nordamorika,bei Postie- 
imtern Deutschlands und Osster- dam Bremen u. Hamburg, Tür italien bei 
reichs vierteljährlich & N. 47 kr. rhn. den k. k. Postämtern zu , Innsbruck, 
oder & fi, Comv.- == 3 Thir. 22 Ser.; Verona, Venedig, Triest und Mailand, fie 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; Griechenland unddie Levante etc. bei 
für Frankreich abonnire man in Strass- dem k.’k. a in * —— aller 
burg bei @. A. Alexandre, in Parıs bei ad * Art werden zufzeno nan 
demaeiben Nr. 23, rue No! me de Na- —* dreispaltigen Colo jonelzer je herechneit 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung Im Bauptbi Iatt mit 42 » der Bei 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de lage mit 


Nr. 


345. 11 December 185, 





Da mit diefem Monat das vierte Duartal der Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir die Beftelungen moͤglichſt 
bald bei dem betreffenden Pohämtern zu machen, damit nicht für bie zu fpät fih Meldenden unvolltänbige Eremplare 


geboten werben muſſen. Es werden auch Beftellungen auf ein Vierteljahr angenommen.: 


Die auswärtigen 


Abonnenten belieben fih mit ihren Beſtellungen an bie zunächſt gelegenen Pofämter und Zeitunger 
Erpeditionen, in dem Öfterreihifhen Staaten an bie dortigen Ef Poſtämter, in Franfreig an Hm 
®. 9. Alerandre in Straßburg und Paris und Hrn. F. Klindfied, Nro. 11 Rue de Lille in Paris; in 
England an die HH. Williams and Norgate 14 HenriettasStreet, Eovent-Garben, Kondon, im Großher⸗ 
zogthum Toscanaan ein, f. Poſtamt in ber Lombardei zu wenden. 
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Telegraphiſche Berichte. 
2 Paris, 9 Dee. *) Der Moniteur enthält ein Decret, wor 
nach, babie Gefepgebung ungenügend ſey anarchiſche Beftwebungen, 
ufruhrverſuche geheimer Geſellſchaften zu unterdrüden, fünf 
is zehnjaͤhrige Deportationen nad Cayenne und Algerien gegen 
Perſonen welche die Oränzen ber Gonfination überfchreiten, ebenfo 
gegen Mitglieder geheimer Geſellſchaften ftattfinden fönnen, Den 


”) Aus der gefrigen Abendausgabe der Beilage wiederholt. 








unter Bolizelaufficht Stehender ift ber Zutritt in die Banlieue 
unterfagts Sproc. 96.60; Ipror. 58,90; ſpan. Zproc. 36%. 

s Madrid, 4 Dec. Iproc. 36 5proc. 1514 

. "Bien, 10 Dee, Deſtert. 6proc. Wtetall, 92%/,; 4proc. Rl'yız 
Lotterie Anfeheneloofe von 1839 280'/,; Banactien 1200; Rorbbahne 
actien 1507%,. Wehfelcurs: Augeburg uso 126%; London 123%, 
Beldenrs: Ducaten 32, 


Deutſchlaud. 

Bayern. $ München, I Dec. Ich will es heute verſuchen den Ein⸗ 
brud und die Haupturtheile zu regiſtriren, welche ſich Über daß große Parifer 
Creiguiß im hieflgen Publicum gebilvet Haben, Darin find ale Parteien einig 
baf ber Gewaltfiteich vom 2 Dec. der Zeit, ber form und bem lechniſchen 
Aufwand nad meifterhaft geführt erſchelne. Eben damit hat die frühere An- 
ſicht vieler über vie geifligen Fähigkeiten Lutwig Napoleon Borapariı’s ſich mes 
fentlich zu feinen Gunften geändert; benn ber fühne Staatkact iſt jedenfalls 
ein Beweis nicht bloß richtiger Urtheilt kraft und großer Energie, foadern auch 
bes wichtigen Umflandes baf der Präflvent ſelbſt in eigener Hand die Fiden 
ber weitvergweigten That zufammengehalten. Ohne diefes wäre fle fiher 
nicht gelungen. Ueber ter firategifchen Tüdtigkeit mit welchet der Streidh 
gefügıt worben iſt, gab «6 aber auch noch; einen andern in der Sache liegenden 
rund, warum berfelbe gelingen mußte, Ludw'g Napoleon Bonaparte allein 
hatte nech feften Boden; alles ihn Gegenüberfleyende war bobenlos, Weber 
die gieonbiftifch- gemäßigten Republicaner (von ben Monlagnards und Sceias 
liſten zu geſchweigen), noch bie monarchiſchen Parteien waren im Stanbe eire 
exlledliche Regierungrantorität anfjuflellen, mit welcher Franfreihs Ruhe 
auch nur für die nächſte Zulunft geſichert ſchien. Die allfeits angerufene 
Eonftitution Marroft war im bem Herzen nahezu ber ganzen Nuaticnalver 
fammlung zur Yäge geworben, und biefe Hammerte fi an ihr nur als am 
einem Mettumgäbrette an, Aber auch eben biefer Zufland der Selbflauflöfung 
der „Fegiölative" ift großentgeils ebenfo gut dad taltiſche Wert Ludwig Borna 
parte’s gemefen als ver Donuerjhlag welcher dem vorbereitenden Maßregelu 
plöglic folgte, Bei ber Sache felbft in indeffen das hieflge Bublicam geneizt 
mehr ald eine „courageuse initiative‘’ zu erbliden; man fleht fle noch heute 
als das Überfühne Unternefmen eines Mannes am, ber nichts zu verlieren 
halte, ber vaincre ou monrir zu feinem Pebendmotto naher. Dan 
glaubt, Bonaparte werde nicht bloß einen activen, in Kämpfen fortlebendew 
BWiderfland zu überwinden haben, er muß auf einen großartigen paffiven Wis 
berftand ber beflen und erften Eapacitäten Frankreiche gefaßt feyn, wenn es 
fi darum Handelt nene Jaſtitutionen zu begründen, Daß er aud nur zum 
Schein eine Äußere, ber dermaligen ähnliche Staateverfaffung aboptiren werde, 
ift kaum zu glauben; bei bem Bernichtungüſchlag ben er gegen das par 
famentarifdhe Wranfreich geführt, ift bieß kaum möglich. Nicht ohne Unredit 
beforgt man daher daß von felbft für ih, der fich mit Hälfe unbebingt ergebe» 
ner Truppen zum Herrn der Geſchicke feines Landes gemacht hat, die Noth- 
wenbigfeit eintrete ber neuen Regierungsforn einen faft ausfhlichlih militär 
riſchen Charakter aufzuprägen. Cr muß bie Armee — wie auch ſchon in feis 
ner Proclamation die Verheißung angedeutet il — belohnen, und wird er, 
um fie belohnen zu Können, fie nicht kriegeriſch beſchäftigen mäffen? Frant · 
reich wird, wie eiuft Italien, auf längere Zeit das Lager von ungenligfamen 
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Prätorianern ſetyn. Ws Detavianıs Augufios mit feinen Eoherten auf ben 
Trümmern ber römifchen freiheit flegte, bereiderte,er fie mit ben Gütern 
der Proferibirten. Diefe Eonfiscationen mögen freilich im einem gefitteten 
Staate unfered Jahrhunderts nicht auwendbar feyn; aber eben befiwegen 
liegt die Gefahr nahe daß bie Bereicherung auf Koflen anderer wie einftmal 
gefchehen lönnte, Diefe Gefahr if jedoch ein Etwas was nit aunäch fi vor 
uns flieht. BZumähft haben bie auswärtigen "sure Arndeugper 
großen Erfolg zu ihun boß Ludwig Napoleon Bonaparte bie Factionen, und 
am meiften bie bemagogifchen, gebrochen hat, und daß, wenn feine Regierung 
fi and nur einige Donate behauptet, bie anardifchen Parteien ihr Utopien 
in. Nulahlwa fuhen müflen und wahrfdeinlid finden werben. Darin wirb 
Bonaparte gewiß unerbittliä feige. Leicht möglich and) daß bie Häupter ber 
alt monardifgen Parteien mit einer Art Oflraciamus belegt werben, ba man 
fie, bie jebenfalld de bonne foi gehandelt haben unb nur bem Recht des 
Stärkeren weichen mußten, doch nicht längere Zeit gefangen halten lau, Daß 
auch nicht einer ber Generale der parlamentarifchen Er Majorität bem Ber: 
hängnif entronmen if, baf bie frauzöfiſche Republik vom 1848 darum weber 
einen Eaffins und Brutus, nod einen Bompeja® zur „oeutpeiigung Wer 
konnte, baflkr hat Bonaparte wohl mehr Berpflihtung ber Fortuna einen Al» 
tar zu errichten als einft Auguſtus, ber ihn zu Rom errichtet hat, 

o München, 9 Dec. Die Sammer der Abgeordneten hatte heute 
eine Lange Togesorbnung, konnte aber nur einen Gegenſtand berfelben er- 


Iebigen, männlichen Bortrag des Abg. Rudhart über einen Antrag des 


Hm, Säniglein: „Die Abflellung ber Deflorations- und Mlimentationd 
Hagen betreffend.“ Der: Auefhuß hatie nad) dem Verſchlag feines Referenten 
beantragt: Hohe Kammer wolle, dem Antrag bed Abgeordneten Schnitzlein 
ge an bie königliche Staatsregierung bie Bitte fielen, durch Bor · 
Inge eines Gefegentwurfg, bie Deflorationd- und Alimentationsklsgen bald- 
möglihft abyuftellen, beziehungsmeife auf wenige im Gefeg zu beflimmende 
har — beſchräuken. Das —— v. Gaßler hatte dagegen dat 
in heutiger Sitzung vertretene Separatvotum abgegeben: die Kammer 
2 am bie loͤnigliche — die Bitte bringen möglichſt bald einen 
unter Berüdjihtigung bed Antrags bes Abgeordueten —— verfaßten 
Geſetzeutwurf, welcher die möglichfte Berringerung ber lagen and auferche- 
lichem Beifdlaf, zumal der Deflorations- und Mimentationsflagen beziele, 
vorzulegen, Während der Verhandlungen wurden einige weitere Anträge ein- 
gebracht, barunter ein ziemlich autführliher von Hm. Dr. Heine, welden 
die Rammer ber Meglerung zur Berlicſichtigung bei der fünftigen legitlatort- 
Then Regelung des Gegenflands zu übermitteln beſchloßß, und ein anderer von 
Hrn. Dr. Morgenftern, dahin gehenb: bie Staatsregierung fer zu bitten, zu- 
gleich mit ber beantragten Borlage eines Geſetzes Über Abſtellung der Deflo- 
rotiond» und Altmentationdflagen, einen andern vorzulegen über Erleichterung 
ber Berehelihung und Anfälfignahung und ber Ausübung ber Gewerbe. Die 
Erörterungen hierüber waren fehr ausführlich, und einige Sprecher gingen fo 
tief in die Materie ein daß ſich ihre Neben hier nicht wohl mittheilen laffen, 
Hr, Weflermayer vertrat bie —— Gefepgebung vom humanen fo- 
wohl wie vom omonifhen Gefihtäpuaft aus; der Antrag beswede, wie er 
glaubte, mar ein Privtlegtum für dad flarke Geflecht, während vielmehr bas 
„Ihmage" fhugbebürftig ſey. Alle Rebmer aber waren der Anflcht daß bie 
Erſchwerung ber —— und Aufäffigmahung weſentlich als Urfache 
ber zahlreichen unchelichen Geburten belrachtet werben müffe. Hr. v. Her- 
mann bemerkte über dieſen Punkt: Ohne mich im eine Beweisführung über 
bie Behauptung einzulaffen baß bie dießrheiniſche Gefeggebung über —2 
machung und Verehelichung Urſache au der großen Zahl mmehelicher Kinder 
fe, werbe ih bloß Gine Thatſache anführen. Es wurde im Jahr 1839 bie 
Anorbnung getroffen baß bei ber Erhebung des Benölterungsflandes auch 
überall angegeben werben müßte, wie viele uncheliche Kinber durch bie nach · 
folgende Ehe der Eltern legitimirt wurben, Im der Pfalz iſt ungefähr ein 
Kinb auf breisehn —— dleſſeits des Rheing find ber unehelichen Kinder 
breimal fo viel. Dan Hätte alſo glauben ſollen, wenn eine und dieſelbe Ur 
ſache wirkt, daß beiberjetts bie’ Zahl ber durch die nachfolgende Verehelichung 
unchtlichen Kinder fi) verhalten werde wie 1:3, Das iſt nicht ber 
Fall. Die Zahl ber legitimirten umehelichen Kinder in ber Pfalz iſt ohne alle 
Bergleihung größer als bieffeits, nicht nur relativ fondern abfolut, in vielen 
Jahren el größer in ber Pfalz bei 600,000 Einwohnern, als in Oberbayern 
bei 700,000 Einwohnern, Diefes Factum ſpricht in Zahlen unwiderleglich 
baffkr baß in ber Pfaly eine günflig wirkende Urſache fegn muf melde hier 
fehlt, und biefe Urfache ift bie Leichtigkeit ber Berehelihung. Wo biefe in 
Folge des Anfälfigmahungegefeges nicht möglich ift, Bleibt das Find in zehn 
Büllen gegen einen ein elendes, verlaffenes Wefen, während es durch bie Berche- 
Gchungber@ftern in bie bürgerliche Gefelfchaft mit Epreneingefügrt worben wäre, 
Bon anderer Seite wurde die Gittenlofigfeit in den höheren Ständen, melde 
dadurch ein [hlimmes Beifpiel geben, mit ernfien Worten gerügt, unb auch bie 
Benußfucht als eine ber fittlihen Krankheitourfachen umferer Zeit hervorgehoben. 
Bemerlenswerih ſcheint mir aud, was der ameite Präfldent Weis 


über bie einfchlägige framzöfifge Geſetzgebung anführte. Erfagte unter anderm: 
mh ergreife dad Wort hauptfählih zu dem Zmede nm anf einen Irrtkum 
aufmerffam zu machen, ber fid, A mir ſcheint, durch bie ganze zn. 
lung gezogen kat, unb von bem felbft das Ausſchußreferat und der Antrag bes 
Abg. Schniglein nicht gany frei iſt. Man betrachtet immer bie Altmentations- 
unb Paternitätöllogen als gleichbedeutend; man nimmt an bie franzöflfde 
Geſetzgebung, anf bie fi namentlich bezogen wurbe, verbiete bie Alimentos 
tiondflagen,. Daraufhin hat man behauptet, eine ſolche Geſetzgebung miße 
fenne bie natitcliche und durch bas Chriſtenthum gebotene Pflicht, wonach auch 
ber Bater unehelicher Kinder für biefe zu forgen hat. keine Herren! es if 
bieß ein großer Irrtum, Will man in ber Sache Mar werben, fo muß man 
bie von der Alimentationskfage gany verſchiedene Paternitätefisge getrennt ind 
> foflen, Das *8 Civilrecht lennt keinerlei Beſchrãnkung ber 

limentationsflagen. Alimentationdflage gegen den anferehelichen Ba» 
= beſteht nad ee Rechte nicht nur ebenfo wie dieſſeild, ſondern 
mit weit größerer Wirkung. Ich fage: bie Alimentationsklage, nänılid bie 
Klage gegen den Bater eines auferehelihen Kindes auf Altmentirung dieſes 
feines Kindes, iſt nach frangöfifchem Rechte in keinerlei Weife befchränft, v1 
bern im Gegentheil in viel höherem Grade gegeben, als e8 bier ber Fall iſt. 
Nach franzöftfhen Rechte hat ber natürliche Bater eines auferehelichen Kin- 
des nicht bloß die Pflicht das Sind zu alimentiren, in dem Sinn bafj er für 
defſen Eriſtenz am und für fid forgen muß, ſondern er ift verpflichtet dieſes 
Kind flandetgemäß zu erziehen. Es Handelt fi befhalb bei einem reichen 
Mann nicht um eine Alimentation von 14 fl. oder gar 8 fl. das Jahr, fon- 
bern er muf das außerehelihe Sinb vollflänbig erziehen, wie ſeine Standes- 
und Bermögensverhältniffe es mit fich bringen. Aber noch mehr, bas fran- 
zöffge Recht erkennt Überhaupt den Nerus, den Verband am, ber auch zwi⸗ 
[hen dem auferehelihen Bater und feinem natlrlihen Finde —* nicht 
une dadurch daß es einem ſolchen Kinde ein wenn auch beſchränktes Erbrecht 
geſtattet, ſondern es erfheint Überhaupt ber Bater als Bater. Er hat nicht 
einzumwilligen daß dieſes Kind feinen Namen führt, ſondern ſobald feine Bas 
terfchaft fefiftcht, führt das Kind von felbft feinen Namen und barf feinen 
anbern führen; es ift fein Sinb in jeder Beziehung, und es flehen ihm auch 
bie Rechte des Vaters Über basfelbe zu. Es ift fein Kind auch in anberer 
Beziehung. Betrachten Ste 4. B. bie verfäiebenen Hinberniffe bie in civil» 
—— und uses Beriehung beftehen;, ne beftehen auch zwiſchen 

auferehelihen Bater und feinem natürlichen Finde, gerade fo wie zwi» 
—F chelichen Kindern und ihren Bätern. Hier iſt bie alles nicht fo, Bier 
gibt e8 bei auferehelichen Kindern Leine Paternität, und das, behaupte ich, iſt 
unchriſtlich. Man betrachtet den Bater eines außerehelichen Kindes lediglich 
als zu ben fogenannten natürlichen Alimenten verpflichtet, unb damit ifl es 
fertig. Er kauft mit ein paar Immpigen Gulben alle Pflichten ab bie ihm 
Natur und Religion auferlegen, umb befmegen kann ich bie bien. beflehenbe 
Einrichtung weber als ben natürlichen Gefegen noch weniger als un 
thum entfprehend erfennen, Die Paternitäteflage bagegen ift allerbings nach 
franzöfifhem Recht befhränft, aber nur im fo weit, und mehr will and) ver 
Hr. Untrogfteller nicht — als ſich bie Vaterfhaft wegen ber Ungewißheit 
nicht ficher ermitteln läßt. Wenn Gie die Sache aus einem höheren Gefihts- 
En auffoffen, wenn Gie dem natürlichen Bater höhere Pflichten als bie, 

ein paar Iumpige Gulden zu zahlen, auferlegen und dadurch ber Sittlickeit 

wirklich Vorſchub Leiflen, —* bürfen Sie nicht fo weit gehen, auf vage Vermm 
thangen him, bie durchaus feine Gewißheit geben, jemanben für den ne [17 
nes auferehelihen Kindes zu erflären. Bier ſtehen wir an ber Anfgabe ber 
Geſetzgebung. Sie hat die Fälle feftzufegen, in welchen mit ber Sicherheit 
wie fie in Stanbesfragen nothwendig ift — denn eine Stanbesfrage fol umb 
muß es ſeiyn — ermittelt werben kann daß jemand wirklich der natürliche Ba- 
ter eines außerehelich gebornen Kindes ifl. Auf diefe Fälle muß bie Paterni- 
tãtotlage bejhränft werben, Die Deflorationslage wurbe eigentlich wenig 
beitreten, 

Hr. Minifterialcommifjär v, Kiliami erlärte: bie Regierung erfenne 
bie Wichtigkeit bes Gegenflanbes, und werbe denfelben ihrer reiflihften Ex« 
wägung unterflellen. Sie werbe dieß nicht bloß im juribifcher Berichung 
thun, fonbern auch in Bezug auf die Frage ob bei ben gegenwärtigen Berhälte 
niffen auf eine Erleichterung ber Anfäffigmadung eingegangen werben fönne, 

Bei ber Abflimmung wirb ber Ausfhußantrag mit dem von Hrn. Mor» 
genftern vorgeſchlagenen Zufage faſt einftimmig angenommen. 

Bürttemberg & , Den DerStaatsanzeiger 
melbet daß der Profeflor ber Rechtemiffenfchaft, Hofrath Fein zu Jena, einen 
Ruf an die Univerfität Tübingen erhalten unb angenommen 2 

Nach demfelben Blatt ſtehen vie Behörden im Begriff gegen ben Arbeiter 
verein machbrädtich” einzuſchreiten. Einige Ausweiſungen Haben’ bereits 

ned) folgen. Die Umterfuchung if im Gang. 


fte Sihung ber Kammer der Abgeordue⸗ 
ten. Am Miaiſtertiſche Staaſrath v. Linden. Auf der Tagesorduung flieht 
bie Beraihung de® Berichte ber Eommifften für innere Berwaltung über ben 
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Geſehenfwunf, betreffend bie Abänderung einiger Beflimmwungen bes revibir- 
ten Bürgerrechtögefepes vom 4 Dec. 1833 über bie Berehelihungs- und 
Weberfiebelungsbefogniffeber Staategenoffen in Berbinbimg mitber Verathung 
bes Antrags bes Abg. Steinbuch, betreffend bie Abänberung bed Urt. 26 des 
rebldirten Bürgerrechtögefehes von 1833 in ber Richtung daß unverheirathete 
Frawensperfonen zu ihrer Berhetratkuung mit bem Bürger einer andern Ges 
meinde einer Aufnahme bebirfen, und baf biefe Aufnahme an bie Nachwei⸗ 
fung eine® beftimmten Vermögens getnäpft werben lönne. Der 5 
entwurf nimmt Rädfiht auf bie jahlloſen aus allen Teilen des Landes ein 
gegangenen Magen baf bie bieherige Geſetzgebung im biefem Punkte die &er 
meinden, welche rechtlich umb gefeglich zur Erhaltung der Armen verpflichtet 
find, mit einer großen Laft von folhen Armen Überfälle, indem bie Bercheli« 
Kung und Ueberfiebelumg nach bem Gele von 1833 nur am bie Nachwei ⸗ 
fang vom ber perfönfichen Befähigung zu einem Erwerb gefnäpft war, wäh 
rend ba jetige Geſetz ben wirklichen Beflt eines folchen Erwerbs verlangt, um 
ber ferneren Ueberfällung ber Gemeinden mit Proletariat vorzubeugen, Die 
Eommiffion flimmt in ihrer Mehrheit ganz dem Geſetzentwurfe bei, und hat 
daran nur einige uubebentenbe Ausflellungen zu machen. Ein Minbereits- 
erachten vom Pfeifer aber beantragt bie Berwerfung bes gamyen Gefegent: 
wurfe, Mo hl vertheidigt die letztere Anfiht. Er befürchtet durch ſolche 

en bie Bermehrung ber unchelichen Geburten. Notter iſt für 
das Geſetz, aber nur fo weit es bie Männer berührt, daher er bem Steinbudh'- 
fen Antrage entgegentritt. Er fpringt im ſeiner Rebe auf ben neueſten Staatd« 
ſtreich Ludwig Bonaparte über, Daniel, der Bericterftatter ber Eommiffton, 
wiberlegte die Argumentatien Mohle, und that bar, daß wenn Mohl und 
Pfeifer tem neueſten Geſetze Inhumanität gegen bie ärmeren Bolkeclaffen 
vorwerfen, bas bisherige Geſetz notoriſch inhuman gegen die Gemeinben unb 
deren ſteuerzahlende Bürger war, Domcapitufar v. Dehler ſprach gleich 
falls gegen ben Entwurf, weil bie Ehe ein Sacrament fer, eine göttliche Onabe, 
daher ben Staat ed nicht geftattet feyn könne bie heirathenden Armen zu bes 
fränfen, an benen ſich eben bie chriſtliche Liebe und it üben müffe. 
Bogel ift für den Gefegesentwurf, ben Gtaatsrath v. Linden in einer lan- 
gen und trefflichen Rebe nad allen Seiten hin, und gegen alle Einwenbun- 
gen, anf wirklich geniale und Überzengende Weife vertheibigte. Seine Rebe, 
worin er namentlich ausführte daß die frühen gefeglihen Beftimmungen nur 
den Schein gegeben haben, bie jetzigen aber basfelbe in Wahrheit wollen, 
machte einen fihtbaren Eindruck. Nachdem noch mehrere Redner für und 
wider aufgetreten waren, wurde bie allgemeine Debatte auf Mohls Antrag 
bis Morgen vertagt. Unter ben heute eingelonmmenen Petitionen ift eine ber 
UAmtsverfammlang in Blaubenen um }Wiebereinführung ber Tobes+ unb 


firafe. 

Der heutige Staatsanyeiger enthält einen ſehr bemerfenswerthen Ars 
tifel Über eine andere ober vielmehr erweiterte Gemeinbevertretung, 
worin ein Längft gefügltes Bebürfniß beſprochen ift und Vorſchläge zur Aus- 
füllung einer beflagenswerthen Lude in unferer Gemeinbegefeggebung gemacht 
werben. Ich glaube benfelben befonders Ihrer Aufmerkfamkeit empfehlen zu 
follen. Er ift als von der Donan, von einem Gutobeſitzer kommend, 
ke 


zeichnet. 

Gr. Babeu, Karloruhe, 6 Der. Zum Präflventen ber erften 
Kammer it von Sr. 1. Hoh. dem Großherzog der Markgraf Wilhelm er- 
nanmt worben, zu Vicepräfldenten ber Fürſt v. Fürftenberg und ber Staats 
varh Frhr. Rübt v. Eollenberg.Eberftadt. Anferbem hat der Grofiherjog er- 
nannt zu Mitgliebern ber erflen Sammer ben Stantsrath Frhn. Rudt v. Eol- 
Lenberg Eberftabt, ben Staatsrath v. Stengel, ven Hofgerichtspräfldenten 
Obficcher, den geiftlihen Math und Domcapitular Stautenmayer, ben Ram+ 
merheren Frhr. dv. Gemmingen, ven Oberfllientenant Ludwig, bie Fabrik⸗ 
befiger Fr. Lauer in Mannheim und Z. v. Hofer in Konftany. 

Ein Eorrefpondent des Frankfurter Journals meldet bafj „fiherem 
Bernehmen nach“ bie am 1 Det. Beurlaubten durch Befehl bes großherzog · 
hen Kriegsminiftertums wieder einberufen ſehen. Die Infanterie wirb auf 
600 Mann das Bataillon gebracht, die Reiterei ruft 30 bis 35 Maunn zur 
Scäwabron ein. Die in Heibelberg garnifenirenben babifhen Truppen find 
nach Mannheim abmarfdirt, um bemmächft zu bem Armeecorps zu ftoßen 
das bei Franffart zufammengeyogen werben foll, 

Die Zahl der Stubirenden im Heidelberg ift im laufenden Winter 
femefter auf 677 gefliegen, während fie im legten Semeſter nur 603 bes 


tragen hatte. 

Kurheffen. Haffel, 2 Dec, Gegen Prof.-Bayrheffer von Mars 
burg ift nunmehr bie ftedbriefliche Verfolgung eingetreten, 

Thüringen, Gotha, 4 Dec, Der heutige Nahmittagszug brachte 
bie feit 1824 zu St, Peteräburg beigefegte Leiche ber Herzogin Antoinette 
von Württemberg, Gemahlin bes am 4 Jul. 1833 bier geflorbenen Herzogs 
Ulerander von Württemberg, vormaltgen ruſfiſchen Generalbirectors ber 
Land und Waſſer · Communicationen des ruffiſchen Reihe. Der Herzog 
Ernſt von Württemberg, ber jüngfle Sohn ber Herzogin, war zum Empfang 


ber Leiche bier eingetroffen, melde in ber Familiengruft des herzoglichen Hau⸗ 
fes einen Play gefunden hat. Die Herzogin Antoinette war eine Prinyeffin 
ans dem frähern Hanfe Saalfeld Koburg. O⸗P.A.Z.) 


9. Braunfhweig. Braunſchweig, 5 De. Durch Belanntına« 
Aurg vom heutigen Tag find bie Wahlcollegien ber Stabt und Tandgemein- 
ben auf Dienſtag 13 Ian’, bie ber Höchſtbeſteuerlen und ber evangelifchen 
DR gr — 20 Jan, zur Wahl der Landtagsabgeordueten einberufen, 

Preußen M Berlin, 8 Dee. Alle hiefigen Zeitungen find biefen 
Morgen in Ertrablättern erſchienen. Als ein Zeichen ver Zeit und gewiß 
ebenſo als einen Beweis großer Verblendung erwähne ih einen Ürtilel ber 
Wehrzeitung, ber umter ber, Aufichrift: „Die Armee iſt für ihn!" folgenber- 
maßen begimt: „Der Kreislauf ber Revolution vollenbet fi, fie verfälingt 
ihre eigenen finder, das Reich ber allmächtigen Phraſe naht ſich feinem Eube, 
unb Heinrich V ifl dem Thron feiner Väter näher als je früher! Und ins 
alles liegt im den wenigen Worten: „die Armee ift für ihn“ Da hätten wir 
ja bas einleitenbe Gapitel in bie Ere des Cösars, und das Prätoriauerthum 
wäre fertig. Aus dem Erwaͤhlten ber 6 Millionen wird vieleicht ein Ufar- 
pator, banız aber aus beim Uſarpator zuverläffig ber Borgänger, und zwar ber 
geflürzte Vorgänger. eines legitimen Herrfcere,“ Aus Paris wich mir ges 
ſchrieben: unter allen Truppemabtheilungen habe fi beim Straßenlampf ber 
Ruf hören laffen: „Revanche pour Föyrier! pas de quartier!“ &s 
paßt bieß ſehr gut zu den Qucubrationen ber Wehrzeitung, bie ſich weiter ver⸗ 
nehmen läßt: „Die Armee ift ber Phrafen und der zum pöbelhaften Scan 
bal aufgearteten Sammerbebatten falt und überbrüfftg; bie Armee fängt an 
zu begreifen daß fie ſchließlich das entjcheidenbe Gewicht in bie Wagſchale zu 
werfen hat, Die Armee will fi nicht von Maulhelben regieren laſſen. Ge- 
fährlih find wur fpmollende Generale im Dienfte, gereigte Penfionäre aber 
gewöhnlich fehr uuſchädlich. Die Intelligeny ber Bajonnette — ein Bopanz, 
mit dem bieher nur Männer ber Tribüne gefpielt oder gedroht, fie iſt da — 
fie iſt gebraucht, ihre alles nieberwerfende Wickſamleit ifi anerfannt worden.“ 
Barum, fragen wir, hat bie Wehrzeitung nicht auch bie Thatſache erwähnt 
daß alle Soldaten der Pariſer Garuiſon für den Bräfldenten ober vielmehr 
für den tm Rrant aufjhiegenden Kaifer geftimmt und nur ein einziger, ich 
glaube vom 67flen Regiment, feine Stimme abzugeben verweigert habe, weil 
er noch nicht genng im der Sache — anfgeflärt jey? Glauben Sie mir übrb⸗ 
gend, aus ber Wehrzeiturg Ipricht feine Stimme In ber Wüfte, und fo zuver« 
Tälfig ich ſchon large die nunmehr erfolgte Qöfung bes Knotens in Frankreich 
kommen ſah, fo wenig fan ich mir die Gefahr verbergen, die für die politis 
fe Moral der Völker baraus erwächet daß nachgerade jeder Gewaltftreich 


1 durch die Noth der Umflände nicht bloß entfpulbigt, fenbern ans Utilktäte« 


rädfihten fogar übermäßig gelobt wird, Gin offener Verfaffangebruch wirkt 
fo gänftig auf bie Parifer Börfe daß die Notirungen höher fteigen ala je zuvor 
fekt ver Febrmar-Nevolution. In biefer einen Thatſache ift ein ganyer Rates 
Hismus politifcher Lehrfäge enthalten. Die Kreuyeitung, die hente zum er» 
flenmal in vergrößertem Format und anf befferem Papier erfchien und für bad 
nädfte Quartal wegen ber in Ansfiht flehenden Stempelftener ihren Preis nicht 
nubeträhhtlih erhöht hat, Liefert bay einen nicht minder beadhtensmerthen 
Eommentar; „Mag immerhin, fagt fle, bie Zeit anbersmo fhäner feyn als 
auf bem biutgetränften Pflafter von Paris: von ber Hand Heinrihe V wird 
Gott das Blut feines Volkes fordern, folange er fih noch König von Frank 
rei nennt, Mag er immerhin bis jegt fein Gewiffen damit beruhigt baten 
daß e8 ihm nicht geyieme ben Bürgerkeieg in Fraukreich zu entzänden: Heute, 
wo ber gewefene Präfldent ber Republik Frankteich ben Zünder an das Pul- 
verfaß gelegt, iſt dem König auch ber legte Borwand entzogen, und bie Ges 
ſchichte wird feinen Namen brandmarfen, wenn er feine Krone anf bem Lot» 
terbett verliert.” *) 


*) In demfelben Blatt der Kreuggeitung findet fi folgende entſprechende 
Gorrefponbeng: Paris, 5 Dee. (L’appelit vient en mangeant.) Haben 
Sie bemerkt wir Hm. Ludwig Bonaparte ber Appetit beim Eſſen geſtie⸗ 

en iſt ? Dienftag a A ned von einem Staatsoberhaupt auf 10 Jahre. 
— durchaus feine Mede mehr davon. Es handelt ſich überhaupt 
antsoherhaupt auf unbeftimmte Zeit. Der Wähler hatte die Wahl 
Ja ober Nein zu fagen. Er fonmte aber für keinen andern Ganbibaten 
finmen und mußte feinen Namen angeben. Diefe Anordnung hat bie 
Gemüther fehr aufgeregt, und obſchon die Infurrection — ſeyn 
wird, fo hat fie doch ſchen vieles Blut gekoftet. Heute hat ber 9 nöhdent 
lefe Kaiſet, die Berortnung a ee Die Wahl ift geheim durch: 
oui et non, ber, e# find viele Aber dabei. Leſen Sie die Art wie das 
Mefultat proclamirt wird. Do er it Meifler, wenigftens für jept. Ber 
der und feine Partei Haben proteflirt! Romsbie! Sie hätten vor ziel Jahs 
zen gegem dem Bereim im ber Mur de Poitiers protefticen fellen. Bon 
dort ging alles Uebel aus Sie ſperten den Stall zu, nun bie Pferde ges 
hohlen And. Der Gonftitutiennel behauptet, ein Chef ber Legitimißten habe 
* dem Beafhenien fogen lafen _ vun dam re —— 
aites un coup d'élat, déporter les socia ’ 
serons arec * Blauben Sie nicht daß ich Benapartik bin. Ich habe 


um ein 


Der Minifterpräfident v. Manteuffel faud fi vorgeflern Abend In einem 
Biefigen öffentlichen Locale ein, in welgem an jevem Sonnabend viele Maſchi · 
nenbauer zu verfehren pflegen. Der Begenflanb ber Unterhaltung war bie 
Berwoltung ber Krankencaffen ber Janungen, benen viele ber Anmwefenben 
nad) der Anfiät bes Magiſtrate and ferner zwangemeife angehören follen. 
Der Micifler ſcheykte ben Wänfchen der Anmefenben geneigted Gehör. Im 
fetten Minifterratö wurte bie Wiebereinführung ber Stempelfteuer heſchloſ 
fen, Die Ausfiäten für den ungefhmälerten Fortbeſtaud bes Zollvereins 
geflalten fi immer trüber, Im morgigen Miniſterrath wird ber Gegen» 
Rand sur Sprache fommen, 

H Berlin, 8 Dec. Aus Halle ift die betrübende Nachricht einge 
gangen baf am Morgen des 6 d. M. nach längerem Schmerzenlager ber 
Director ber Franke ſchen Stiftungen, Dr. Niemeyer, ber mandem Lefer 
won dem Frankfurter Parlament ber in guter Erinnerung feyn wird, geftorben 
HM. Als Vorſteher der Stabtverorhneten in Halle hat Niemeyer Yahre lang 
für die Angelegenheiten fehner Baterftanb aufs emfigfte und in umſichtavoller 
Weile geforgt. Hermann Agathon Niemeyer, jüngfter Sohn bes berühmten 
Pädagogen und Moraliheclogen Auguſt Hermann Riemeyer, wurde am 5 Jan, 
3802 geboren, und wurde, nachdem er namentlich in ber Patriftil fehr ernfte 
Stubien gemacht hatte, als aufterorbenilicher Profeffor der Theologie nad 
Sena berufen, von wo er 1829 als Profeffor und erfler Director ber Franke, 
ſchen Stiftungen nach Halle zurücklehrte. 

Die Preuß Ztg. ſchreibt: „Um in Rückſicht auf bie gegenwärtigen Con · 
functoren und bie vorgerüdte Yahredzeit ben Getreidetraneport aus ben öſt⸗ 
Ken Provinzen zur Hauptftabt zu erleichtern, hat ber Hr. Hanbeltminifter 
Shritte geihan um bie Borflände der Berlin-Steitiner Bahn zur Ermäßigung 
des noch tmverhältnigmäßig hohen Gütertarifs zu vermögen, Wie wir hören, 
fol aud eine Herabfeßung bet Tarifs auf zwei Drittel der geltenden Säge in 
Aneficht ſetyyn.“ (Nach ber Nationalpeitung foll die legtere Beſtimmung ſchon 
getroffen fegn. 

In Erfurt wurden am 6 Dec. ber Eonrector Dr’Schramm und ber 
Studioſus Stieler aus Langenſalza, fowie der Buchhändler Straube aus 
Erfurt von den Geſchwornen bes Hocverrath8 oder der Aufreijung zu dem⸗ 
ſelben für ſchuldig erklärt und in contumaciam verurtheilt. Gegen Schramm 
ward Sfährige Zuhthausftrafe und Sjährige Polteiauffidt erfannt, gegen 
Stranbe 1'/,jähriges, gegen Schramm 1jähriges Gefängnif. 

Defterreih. * Wien. Unfere Journale find ganz bebedt mit Par 
riſer Nachrichten, und vorberkand ift auch bem Tefepublicum für anbere Dinge 
von geringerer bramatifher Spannung fein Intereffe abzugewinnen. Durch 
Jächſſche Blätter find wir zuerft mit bem Wortlaut ber Gircnlarbepefche bes 
Iannt geworben, welche bie beutfhen Regierungen zu einer Beſprechung im 
Hanbeloangelegenheiten nad Wien beruft. Scheinbar weicht bie öfterreichifche 
Regierung von ihrer Morime ab, bie Zoll: und Handelegeſetzgebung wie eine 
Bundeftache zu betrachten. Indeſſen verfihern unfere halbamtlichen Blätter 
baf in Wien nur eine Borverkandlung abgehalten uud gleihfam die Prälimi- 
narien entworfen, in Frankfurt aber das Eutſcheidende beſchloſſen werten folle, 
Preußen fol fi geweigert haben ben Eongreß zu befhiden. Darüber kann 
man nur bie Uchſeln zuden. Det nach voll;ogener und beinahe volltänbiger 
Alftmilirung der Tarife, wo ed vorderhand nech gar nicht auf eine Berfchmel- 
zung ber Zollgebiete fondern nur auf einen Haundelsvertrag abgefehen iſt, ber 
Deutſchland jetenfalls mehr Bortheile gewährt ald Defterreih, erſcheint eine 
lolche Weigerung fo unmotichrt, daß fle auf die Dauer nicht aufrecht erhalten 
werben Kinn. Doc kennen wir das Betragen ber Berliner Politik zu gut um 
irgentetwas zu beforgen. Berlin will gendthigt werden, Es hat biöher im- 
mer, wenn Oeſterreich brängte, ſich gefiräubt als lönnte bie Schwerkraft bes 
Firmamente ihm keinen Entfhloß entreißen, und immer war e8 geneigt am 
Tage vor tem Nachgeben bie flärkflen Berfiherungen feines Berharrens laut 
werben zu laflen. Kaum iſt übrigen® rer Tarif verlünbigt worben, fo fan 
ant Deutschland eine Schaar von Muflerreifenben, Da unfre Kaufleute noch 
der parabiefifdpen Bequemlichkeit geneſſen baf der Käufer fie, anftatt fie ven 
Käufer auffugten, fo macht ikmen dieſe zubringlihe Bewerbung um ihre 
Kundſchaft einigermaßen bange, und bie Reidyögeliung verlangt baf ben frem- 
den Eommiß gefeglich nur ber Befuch größerer Handespläge und nur ber Ber- 
fauf nach Muſſern erlaubt werbe. 

L Zrieft, 5 Dec. Paris ift auch bei und ber Punkt ter alle Aufmerl ⸗ 
famteit abferbirt. Die telegraphifhen Depefchen werden verſchlungen. 
Es bilden fi Parteien für umd wider 2. Bonoparte. Die Ytaliener fehen 


vor {4 Tagen gejagt: rien n’est fait, car Ee> n'est pas faite, Bor 
naparte in eines der Werkzeuge Gotiecs. T irrt fih wenn er ſich zum 
Sieger befimmt glaubt. Er fiegt für jept nur, weil bie andern beflimmt 
waren befiegt zu werben, well Me alle pflichtrergeſſen waren und find. 
Bonaparte wirb dem legitimen Princip nihie ſchaden Er 
fan ed einfimeilen gut oder ſchlecht erfegen, aber befiegen wird er es 
nicht. Jene thaten ihre Pit nicht Darin liegt fein Eirg. Seine Stärke 
iR nichts als bie Schwaͤche feiner Feinde! 
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Berl, 
Wirklich hat auch biefe Idee 
rungen ans Wien, bie ein en bes Silber Agio belaunt gaben, hier 
weber Gold und Silber noch frembe Devifen bedeutend begehrt waren, 
türlich mufte dagegen ber Verkehr, ber ſich zu Ende ber verfloffenen 


wieder gehoben hatte, flauer werben, ba niemanb zu kaufen wagte, 


gerne benügt und verkauft härten, 
bes Agio’s in Wien aber hat eine ſolche folge gehabt daß bei ums badj 
noch tiefer ficht. Augsburg ficht bei ung 3 M. 126%,, währenb es 
Bien nad Ufo mit 128%, telegraphirt gemelbet wurde. benfo war 
Bf. St. bei uns mit 12 fl. 45 zu haben, während es in Wien 12 fl. 46 
koftete, Wie eine Ironie Hingen biefen Nachrichten aus ber Seineſtabt geg 
über die Berichte ber piemonteflfhen Kammern, welche fi gebärben ald obb ie 
Welt ihmen gehörte und fle fouverän in Y!alien wären, Man ift aud) allgemein 
pannt wie biefe Nachrichten auf Piemont wirkten werben, Bisher hat bad bor» 
tige Miniſt rium zu laviren geſucht. Nun aber in Paris nicht bloß die Demo- 
kratie, fondern aud bie Republik unb das parlamentarifhe Regiment fo gut 
ald vernichtet find, wird wahrſcheinlich auch die farbinifhe Regierung eine 
andere Eprache führen. 

Ein Ereizuiß, das vielleicht für bie Folge Grund zu einem bedeutenden 
Snduſtrie zweig legen kann, ift die Errichtung einer hebräifchen Buchbruderei 
in Gör, Die orientalifchen Juden beyiehen ihren Bebarf au Drudſachen noch 
immer aus Lworuo und Amfterdam. Da bie Buchdrudereien im Orient fel- 
ten find, der Berbraud von hebräiſchen Büdern bort aber ziemlich ſtark ifl, fo 
tönnte mit ber Zeit hier ein Iubuftriegweig erwachſen ber einen bebeutenben, 
jemlid gewinnreihen Ausfuhrartilel böle. Ueberhaupt ift orientalifche 
Drudirei ein Zweig ber, von hier aus mit Geſchick betrieben, ein ſehr eriräg« 
liches Geſchaͤft abzäbe. 


Defterreichifche Monarchie. 


© Mailand, 4 Tec. Alle Schwierigkeiten und Hinberniffe welche 
gegen bie Eröffnung bed nen errichteten Theaters Santa Rabegonba, aus Rüd- 
ſfichten für bie Öffentliche Hygiene angeregt worden waren, find jegt glüclich 
befeitig. Mit dem 26 d, M. wird Mailand um ein recht elegantes Theater, 
für Oper und Komödie gleich zwedmäßig eingerichtet, reicher feyn. Das neme 
Theater S. Radegonda erhebt ſich an derſelben Stelle, wo noch vor wenigen 
Monden ber beſcheidene, in feinen Räumlichkeiten Äuferft befhräntte Saal, 
das fogenannte Tratro di Santa Rabegonda exiſtirte. Das Innere des Theaters 
ſelbſt if jehr reich und geſchmackooll, alle übrigen Räumligteiten find fehr 
bequem und zuedmäßig eingeritet. Der Bau wurde entworfer und aus⸗ 
geführt von dem bekannten Mailänder Architelten Moraglia, ber durch Er⸗ 
richtung ber eben fo fühnen als eleganten Porta Eomaftna feinem Namen im 
ber Baulunſt ein bleibenbes Denkmal geſetzt hat. 

Sonntag am 30 v. M. wurde das Theater Earcano in Porta Romana 
mit ber Berbi'jichen Oper Macbeth eröffnet. Die Oper, veren vorzüglichfte 
Träger bie Primadonna Eaftaguoli (ein im flarten Abnehmen begriffenes 
Künftlertalent) und der Barhton Walter, mit feiner tiefen, Hangvolen Stimme 
und feltenen Gabe des Auedrude, faud rauſchenten Beifall. Der Andrang 
bes Shauluftigen Publicams war auferorbentlih groß, da die Nbonnemente« 
Bedingungen ungewöhnlid; billig geftellt find. Für zweinndjwanzig Zwan⸗ 
siger, woron nur bie Hälfıe im vorand einzuzahlen, ſichert bie Imprefa dem 
Abonnenten neunzig Borflellungen, d. h. Oper, Ballet uad Komödie, zu. 

Die ſchon während meines legten Hufenthalts in Berona im Hotel 
„Torre bi Pondra“ unter ber Berantwortligkeit ihres Wirth® gefangen ger 
haltene belannte Gräfin Balbi-Balidre, verehelichte Fava, iſt vor einigen Tagen 
in eine engere Haft abgeführt werben. Ihre Lage bürfte ſich jet bedeutend 
verſchlimmert haben, da bei einer unerwartet in ben von ihr im obgenannten 
Hotel bewohnten Zimmern vorgenommenen Unterſuchung fih Correſpondenzen 
und Schriften vorfanden, bie ihr nur durch Äußere flrälliche Bermittlung wäh« 
rfud ber Zeit ihrer Inhaftirung zugefommen fegn konnten: biefen Entdedungen 
zufolge wurbe denn auch ihr nadläffiger oder beftedlicher Hüter, ber Wirth 
des obigen Hotels, feflgenommen und abgeführt. Der Berdacht der politifchen 
Behörbe auf die Gräfin Balbi Balidre, über deren Charakter in fittlier Be 
sichung bie öffentliche Meinung übrigens ſchon längft ihr Urtheil geſprochen, 
twirebe durch ihre Verbindungen und auffallend häufigen Reifen von Pabun 
nah Berova un d Benebig rege gemacht. 

Nachrichten bie von einem ſtets wohlunterridteten Freund in Venedig an 
mich gelangen, wollen wiflen daß gegen Mitte bes Iaufenden Monais die 
KRaifer von Deſterreich und Rußland fich flüchtig bei bem bort weilenden Große 
fürften Eonftantin zu einem Familienfeft vereinen werben. Borbereitungen 
bie zu deren Empfang bereits angeorbnet, feinen biefes nur in hohgeftellten 
vertrauten Rreifen circuligende Gerlicht zu befräftigen. 
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und Thatfachenverfälihungen nach⸗ 
gewiefen worben, benen gegenüber er ald ein jämmerliher Ignorant und Im 
tigant erſcheint; er ift überdieß hundertmal ber Füge, Entflellung. Verleum⸗ 
bung überführt worden, ja mußte wegen verleumberifcher Darftellung der 


abfigen,. Diefer Hr, Stämpfli alfo hat es gewagt gegen bie Basler Zeitung 
tlagend aufzutreten, Unb warum? Belanntlic beſchuldigt Hr. Stämpfli ben 
gangen Patrizierftanb, beim Einbruch) ber Fraujoſen 1798 (oder wie ber Ber- 
ner Lanbamann fagt: „beim Uebergang“) bem Staate eine große Suunme von 
12 oder 20 Millionen entfrembet, mit andern Worten geftohlen zu haben. 
Bewelfe hier Hat er feine vorbringen Lönnen; felbft in ber Rebe bie er in 
‚ber Sigung des großen Raths vom 8 Det. hielt, hat er nichts als verworrene 
Zweifel und fubjective VBermuthungen vorgebradt. eine Argumentation 
‚gegen die Patrijier war: beweist daß ihr nicht geftoßlen habt, fonft nehme ich 
als auegemachte Thatſache an daß es geſchehen ſey. Hr. Stämpfli Hat fomit 
bie Ehre von Männern argegriffen beren flerbliche Hülle Längft im Grabe ruht, 
die vor competenten Behörben und Eommiffionen zu wiebderholtenmalen ge 
rechtferligt baftanden, benem felbft ber Dank des Baterlandes ausgeſprochen 
. werben war. Gin ſelches Benehmen hat die Basler Zig. als „ehrlos“ bezeich 
net, unb befiwegen hat Hr. Stämpfli Klage erheben. Bei felden Umflänben 
Yat man billiger Weife eine völlige Freiſprechung bes genannten Blattes er 
warten fönnen;; allein ber Spruch des correctionellen Gerichts, dem bie Sache 
überwiefen wurbe, lautete ganı anders: ber Rebactenr ber Basler Zeitung 
wurde injuriarum ſchulbig erfannt und zu ber fehr bedeutenden Geldſtrafe von 
200 Fr. verurtheilt, Wlerbings hat ſich nun das Gericht mit feinem Spruch 
die Sache ſehr leicht gemacht: e8 ift nämlich gar nicht auf bie Thalſachen ein- 
„getreten, ſondern hat vom vornherein bie gebrandten Ausoräde als injuriäe 
‚erlannt. Im unbewegten ruhigen Zeiten, bei einem ibealen polttifchen Zu- 
flande, mag bieß vieleicht ber Fall feyn; allein eine andere Frage iſt es ob 
bei dem g Stand der Journalpolemil in der Schweiz, namentlich 
im Kanton Bern, wo bie härteften Antprüde ungeſcheut gebraucht werben. 
Wollten wir Beifpiele citiren, fo Fönnten wir ganye Bogen füllen ; ja es wäre 
vielleicht ein lohnendes Unternehmen einen „Stämpfli Epegel* zu fhreiben, 
wie Hr. Baumgartner einen Schweiger-Spiegel und einen St Galler Spiegel 
gelärieben hat. Dod wir wollen und nicht näher in eine Kritik des erlaffenen 
Ueheils einläffen; tem BVBerurtheilten bleibt, au wenn er feine anbere 
Appellation ergreift, doch immerhin die an bie öffentliche Meinung und am bie 
Machwelt. Das Treiben Stämpfls ift war bei allen Rechtſchaffenen jegt 
ſchon gerichtet, allein die Geſchichte wirb einft ein Urtheil ſptechen das noch 


ganz anders lauten wird. 
Franfreich. 
Barid, 7 Dec. 


Es gibt noch immer Nachlefen zu den blutigen Greigniffen der legten 
Tage. Der Repräfentent Baudin ift auf dem Begrübnißplatz von Mont- 
martre in aller Stille beerbigt worden. Dagegen war bie Berwunbung feines 
Eollegen von ber Montogne, Hrn. Mabier de Mortjan, nicht tödlich, er iſt viel- 
mehr außer Gefahr und befindet fid) in Haft. Die Montagnarte hatten fi 
noch in der Nacht vem 4/5 Dee. mit ben Sectiontdefs theils in la Chapelle» 
Saint: Denis, theils in Belleville verfammelt und in ben von der Hauptflabt 
‚entlegenen Gemeinden einige ihrer Brandſchriften anfdlagen laflen, die jedoch 
von den Einwohnern felbfi abgerifien wurden, Da fle ſelbſt fi von ben Polizei» 
Ageuten gebrängt fahen, fo ergriffen mehrere noch in der Nacht bie Flucht. 
Die unglüdlihe Epifore auf dem Boulevard des Aaliens wird von ber Pa⸗ 
trie alfo erzählt, Beim Borüberziehen des erfien Panciersregiments von ber 
Brigade Reybell und der mobilen Genbarmerie waren ans verſchiedenen Hän« 


g 


Männern befteht, wäre beinahe das Opfer ber Nachbarſchaft mit dem Sänei- 
ber geworben. Die Rugeln bed erflen Lancieröregiments haben Teiber zwei 
anfgezeichnete Mitglieder biefer Geſellſchaft getroffen: den General Billard 
unb Hru. Davergier. Der exflere wurde durch einen Splitter am rechten Ange 
verwundet, ber andere [wer am linken Scheutel, Auch auf bie Solbaten bes 
T2ften Linienregtments bie nach Einnahme ber Barricade am ber Borte Saint 
Denis ben Boulevard Bonme-Ronvelle befegt hielten, war aus mehreren Häu- 
fern, namentlid bemjenigen bas dem Eercle de U’linton gegenüber Liegt, bem 
Hans des Eercle des Etrangere, dem Haus Tolbecque, dem ehemaligen Hötel 
Montebello, wo jetzt bie Magazine des Hrn, Sallandrouze find, und mehreren 
andern Wohnungen auf berfelben Linie gefeuert worben, Der Oberſt und ber 
Oberfilieutenant dieſes Regimente wurden gefährlich verwundet, ein Haupt 
mann und einige Soldaten getödtet, mehrere verwundet. Ein 5 
unterftägt von einer Haubitze, wurde alsbald gegen biefe Häufer gerichtet, wo» 
bon bie Fenfter und Hagaben theilmeife zerflört find. Hernach drangen Ab⸗ 
iheilungen ine Innere und machten alles nieber. Auf ber ſteinernen Treppe 
bed ehemaligen Horels Montebello wurben fehs Blouſen hinter Tapeten her» 
vorgezogen und erſchoſſen. Mehrere andere Scenen biefer Art fielen in ben 
Umgebungen des Theaters bes Barist&s vor, wo bie Truppen überall kurzen 
Proceß machten. 

Nach dem Monitenr Algerien vom 25 Nov. ift ber kabyliſche Feld⸗ 
zug gefhloffen worben. Wie die Guſchtula und Mäatfa —— der Bund 
ber Fliffa zum Gehorſam zurücgekehhrt. Am 21 wurde Lieutenaut Beauprote 
als Chef des Kaibat vom Boghni eingefegt. Alle von ber Autorität dieſes 
Dificiers abhängigen Tabylifhen Kalde waren zugegen. Am 23 lagerte bie 
Colonne des Generals Beliffier bei dem Marabut von Timesrit, wo fi ein 
unermefliher Horizont aufihut, im befien Hintergrund fi bie Stadt Algier 
erhebt. Da biefer Bunft bas ganze Panb ber Fliffa cht, fo ergaben fie 
fi auf Gnade und Ungnabe, und ber General bemilligte ihnen Berzeihung. 
Zum Abſchied hatte er zu den verfammelten Obrigfeiten ber Fliſſa gefagt: 
„Denkt wohl daran, ber Marſchall Bugeand hat anf enren Gebirgen bie Fahne 
Franfreihs aufgepflangt. Diefe Fahne weicht nie zurid. Gott hat uns bie 
Macht, die Kraft und die Gerechtigkeit gegeben. Merkt feine Rathſchlüfſe 
und gehorchet.“ Am 27 wurde Peliffier in Algier zurlidermartet, 

Die Batrie, die eben noch bie engliſchen Journale wegen ihrer einhelli» 
gen Zuftimmung zu ber Politik vom 2 Dec, belobt hatte, meldet jet: „Zwei 
Londoner Blätter, das M. Ehronicle mb nach ihm ber Globe, veröffentlichen 
über die Handlungen ver Hegierung und bie Thatſachen vom 2 Dee, bie 
häffigften und umgereimteften Berleumbungen, Bir find ermägtigt biefen 
beiden Journalen, deren Einfuhr in Frantreich verboten if, das vollftänbigfle 
Dementi zu geben. Wir erfahren daß die Korrefponbenten Befehl erhalten 
haben Frankreich zu verlaflen.* 

Aus Toulon, 2 Dec, ſchreibt man: „Das Eoolutionsgefämaber 
hat Segenbefehl belommen. Momiral de Ia Suffe hat am 30 Nov, feine 
Flagge auf ber Bille de Paris aufgepflangt. Die Dampffregatten Asmodée“ 
und „UDreneque" unb ber Aoifo „Solon“ wurden von bem Geldiwaber ab« 
gelbet und dem orbentlichen Dienft zurüchgegeben. Die Divifien Dubourdieu 
war nad den legten Nachrichten in Cadiz, fie wirb bemnähft zurüderwartet. 
Das Linienſchiff „Heinrich IV" hat Liſſabon verlaffen und ift wieber zum ®es 
ſchwader gefloßen. Nach Sainte Barbe, bem Feft ber Kanoniere, bad man 
gewöhnlich am Land feiern läßt, wird das Geſchwader einige Tage auflaufen, 
um bie „Ville de Paris“ zu probiren, beren erfle Fahrt von Rochefort nach 

Toulon fo wenig befriedigend andgefallen war daß eime völlig neue Ausrü« 
| fung nöthig wurde, Gegen bad Neujahr werben bie Schiffe nach Tonlon 
| zurädkehren um bafelbft zu überwintern, 
| * Borbeaug, 4 Dec. Ecs ift eine belohmende pfychologiſche 
Studie den Einbrud ber Parifer Ereigniffe bei ben erregbaren Sübfran- 
zofen zu beoßadhten, der ſich in immer veränderter Geftalt effenbart, je nadı- 
dem ber Leſer der eben angelommenen telegraphifchen Depefche oder bes noch 
N feuchten Ertrablattes, und ber ben Gegenfland bes Tages laut mb geftenvoll 
behandelnde Raiſonnenr des Kaffeehauſes der Iegitimiftifchen, orlenniftifchen 
| oder republicauiſchen Partei angehört, oder ber Fahne bes Ginfte folgt, Die 
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Zenge des Branjefen Tägt ſich einmal nit feffeln — feet Belägerumgäftand 
"and Sriegegericht, *ccy dem allgegenmärtigen Polijei ⸗Agenten und dem alle 
Hörenden Moudart,. Hier höre ich einen freudeſtrahlenden Bonapartiften ben 
„tühnen Griff“ des Pröfldenten laut preifend erheben gegenüber eimem mit 
ber Gonftitutiers juriſtiſch plaibirenden Anhänger der alten Parteien, ober 
entgegen einera broßenden Rothen. Dort fehe ich einen orleariſtiſch gefinnten 
Großhänblee Topffhüttelnd unb bangen Blides bie neueſten Artifel ftubiren, 
feinem Nachbarn elegiſche Betrahtumgen zuſlüſternd. Und wiederum leſe ich 
in den leuchtenden Augen jenes Tchmmden Reiterefficiers bie Phantafie bal- 
biger Waffenthat und Ölcire, jowie bie Begeifterung eines kaiſerlichen Solbaten, 
Rur der Emplogt, eingedeut feiner Hamilienpflicht, nur der Soldat, eingebent 
bes Belagerungäzuftandes und ber firengen Disciplin — find till und flumm, 
ober ſprechen ſich nur im vertrauteflen reife aus. Wie Sie bereits wiflen, 
in Paris alle anti-elufeeifchen Blätter mit wenig Ausnahmen unterbrüdt. 

Ein gleiches Berfahren wurbe in ben Departementen eingehalten, oder wenig 

8 ben Rebactionen die Weiſung ertheilt bloß Thatſachen mitzutheilen und 
ruhen Urtheil zu unterlaffen, Auffehen erregt die Erllärung ber Redac 
teure des Pays, Gutronnitre an ber Spige, ba fie bie Redaction nieber« 
legen, während das Lamarline'ſche Blatt häufig die bonapartiftifge Sache 
verfochten hatte. Lamartine felbft iſt noch fehr franl, Das Nihtmehrerfchei- 
nen des Charivari betrüht allgemein. Ich mußte lachen geftern am vei ſchie · 
denen öffentlichen Orten den Schmergensautruf anhören zu mäffen: „in’y 
a plus de Charivari.“ Dean erzählt fi perfiflirend, wie man den Heinen 
Thiers mit MWaffengewalt mit einem ganzen Bataillon verhaftet, An 
ben Kunft» unb Bilderläden Borbenur’s jehen wir feit mehreren Tagen Bil- 
ber and ber Kaiſerzeit autgehängt, und bie taufend gefehenen Schauflüde 
aufs neue emflg bewundern. Bor einem artiſtiſchen Berlage ſah ih — merl- 
würbige Zufammenflellung! — Bonaparte vorben Pyramiden, fobann auf ſei⸗ 
nem hannibalifhen Zuge Über die Alpen, unb hinwiederum ben erften Prüs 
fiventen mit feinem Generalſtab in den eiyfeeifchen Feldern, darneben ben 
belannten Jajer ſchen Aupferftih „les illusions perdues von Gleyte.“ Die 
Fetztiage zerftören ja fo mande Iuflon! 

Dean behauptet allgemein, bie Proelamationen bes Präflbenten feyen ans der 
Hand Emil de Girardin’s gefloffen. Der Styl bes Prefje Redacteurs und feine 
Berbinbungmit dem Eiyfeefollen diefe Aunahme beweiſen. An der Parifer Börfe 
fol etwas Vertrauen wieder eingelchrt feyn; bie Börfengefhäfte von Bor: 
deaur find geftern und heute Null. Jedoch hat vie Bank alle Zaghaften befriedigt. 
Was man im Süden von bem Schritt bes Präfidenten hält, wie ber Weften biefes 
Unternehmen aufnimmt, kann ich, laun niemand heute fagen, d. h. wenn wir bie 
Aufnahme und bie Folgen biefes Stantsflreihs in ihrer Totalität auffaffen 
wollen, Inbioibuelle Anfichten, Partei · Auſichten hören Sie überall trog dem 
Belagerungszuftand ungefheut ausſprechen. So eben hörte ich einen eral- 
tirten Legitimiften tie Baffleität bes Südens und der Benbse berb kritiſtren, 
wobei er ſich im ber Bezeichnung bes Staatachefs ben Ausdrud »ce chena- 
pan!« entfahren ließ und feine Lanbsleute mit bem Epitheton »ces läches« 
fhmödte, Mean ſcheint bie Abſicht des Präfiventen fih zum Eonful und 
fobann zum Raifer erheben zu laffen nicht mehr zu bezweifeln. Die Wahl 
bes 2 Dec, als bes Tags ber Kaiferfrönung in ber Notre Dame (1804) und 
ber Auſterlitzer Schlacht (1805) beweifen wenigſtens daß ber Neffe die fata- 
liftiſchen Unfichten ſeines großen Oheims theilt. Andere Fataliften behaupten 
daß bas unglüdliche Horoftop von Boulogue und Straßburg in Paris fein 
Seitenflüd finden werbe, 

Die Nachricht von dem Wiberftanb durch Barricaben unb Strafenlampf 
hat Überall gewaltigen Aufregung hervorgerufen, Die rothe Partei glüht. 
Die Iugenb und bie Arbeiterclaffe, welche in ihrer Mehrheit, wenigftens in 
ben Städten, ber rabicalen Richtung zugethan ift, erbittert ſich bei ber Todes. 
kunde der beiden gefallenen Dontagnarbs und bes verwundeten Schölcher, 
welche ihrer Meinung bi® zum äußerflen treu blieben. 

* Bordeaug, 5 Der. Die Maſſe ver Beflgenben, einige über 
fpannte Parteimänner abgerechnet, ſcheint bem Sage »ordre & tout priz« 
Folge geben zu wellen, ſich der Macht bes Tages zu fügen. Zu ihnen 
gefellen ſich die fpecififhen Bonapartiſten, die Unzahl von Staatebienftadfpi- 
ranten, bie im wirklichen öffentligen Dienfle Stehenben, und die immer Cha» 
ralter · und Farbloſen. Gin weiteres nicht zu verachtendes Eontingent bietet 
die Arınee, welche ber Präfivent in feiner Proclamation, fein berechnend, die 
Elite der Nation nennt. Ya ber Seele bes nüchternen Patrioten mag auch in 
dem Fräftigen Hiebe, mit dem Ludwig Bonaparte den gerbifchen Knoten bes 
Borteientnäueld durchſchlagen hat, eine Stympathie für feine Sache ſich berei⸗ 
ten, Wenn nicht Umvorbergefehenes eintritt, jo möchten unter biefen Aufpi- 
cien die Abflimmungen ein günftiges Hefultat in Ausficht fellen. Sluger- 
weife läßt man jegt ſchon die Armee ihr Botum abgeben, jegliches Corps 48 
Stunten nach Empfang der Proclamation, 

Die demokratiſchen Elemente im Heere ſuchte man feit längerer Zeit euergiſch 
niederzuhalten. Strafenaller Art, Berweifungen nad x., auf ber andern 
Seite Belohnungen und Beförderungen haben günftige Erfolge gegeben. Ih 


muß Amen biezu eine Geſchichte erzählen, Die Soldaten ber Garuiſon von 
Borbeaug kauften Häufig im den Burrenur ber ſocialiſtiſchen Tribume be la Gi⸗ 
ronde biefe verbotene Speiſe. Polizeifpione bewachten nach Mittheilung bie» 
fes (feit vorgeftern umterbrüicdten) Blattes bie Eingänge bes Pocals und be 
nuncieten beim Appell ber Truppen bie Dilitärperfonen welche bie rabienle 
Koft genoffen Hatten. Es wurden fofort mehrere in einer ber legten Num · 
mern bes Blattes veröffentlichte Gefängnifftrafen gegen bie Lüfternen Lefer 
ausgeſprochen. 

Im ben benachbarten Departementen, wie in ber Oironde, wurden ſeit 
ben jüngften Tagen mande Berhaftungen vorgenommen, jedoch ohne befon- 
bere perfönliche Bebeutung. 

Die Vendee ift ruhig. Im Nantes, ber wichtigften Stabt ber Bretagne, 
bat ber Generalrath wie der Muntcipalrath gegen die Acte ber Grecutinge- 
walt Proteft eingelegt. Sonft war Nantes durchaus friedlich und die Rahe 
nicht geflärt. Im Batonne haben 11 Mitglieder des einen 
teft niebergefchrieben und aus bem Feuſtern bes Hötel be Bille unter das zahle 
reich verfammelte Publicum abfchriftlihe Eremplare binabgemorfen. 
Waffengewalt löste diefe Berfammlung anf. I ber Druderei 
fhen Eclaireur des Pyrenees ſchritt gleichfalls die bewaffnete Macht ein, je⸗ 
doch ohme Thätlichkeiten aus ullben. Im Departement ber Dorbogne ift 
ben eben eintreffenben Ertrablättern alles in gewöhnter Orduung. So 
— halb 10 Uhr — findet ein Wuflauf flatt Über den Thenterplag nach 
Präfectur hin. — 

* Marfeille, 5 Dec. Der heutige Tag ging ruhig vorüber, 
Strafen waren ſehr belebt, und man erwartete mit Begierde die Beröffentli- 
dung ber gefterm durch den Nebel unterbrocenen telegrarhifchen Depefdien.. 
Auf den großen Plägen, ber Eannebiöre und dem Couts waren viele Truppen 
und auch Kanonen aufgeftellt. Der Präfect und der Maire durchfuhren am 
Abend, von Fackeln begleitet, bie Stadt. Hie und ba hörte man den Ruf: es 
lebe die Republil! Das ultrarepnblicanifhe Blatt, „le Beuple,“ 
heute nicht, weil bie Behörden im Laufe bes Tags bie Druderei fliehen 


ließen, 
Italien. 

t Mom, 2 Dec. Die römiſche Polizei fährt fort alle Fremden in der 
firengften Eontrole zu halten. Bor brei Tagen langte ein Dr. Bilimann aus 
Luzern an, um, wie er fagte, fi als praktijper Arzt hier aufzuhalten, erhielt 
aber ſchon am folgenden Tag die poligellide Weifung Rom binnen 24 Stum- 
ben zu rämmen. Dean legt ihm ein von ihm gejchriebenes Werten: „Erin⸗ 
nernagen aus Italien“, zur Laſt. früher foll er ſich hier als Spradiehrer 
aufgehalten Haben, und wenn es wahr iſt baf er im jeinem Buche ver päpft- 
lien Regierung, unter einigen berben Wahrheiten die er ihr gefagt, auch meh- 
tere Berleumbungen angehängt bat, fo Hätte er ſich freilich die Beife-- 
toflen erfpaven fönnen, da e8 leicht vorausjufehen war welcher Einpfang ihm 
bier beborſtehen mußte. — Graf Rayneval, der feine Erebitive als Botſchaf⸗ 
ter der frauzöfiſchen Republik dem heiligen Bater im feierliher Aubienz Über-- 
reiht hat, empfängt biefen Morgen mit wahrhaft monarchiſchen Pomp bie 
hergebrachten Complimenteifiten, — Es ift wahrſcheialich die päpfllihe Re: 
gierung werde vie Eingangszollgefüle wub das Lottofpiel an eine Geſellſchaft 
von Privaten verpachten. Weit jwedmäßiger und heilfamer wäre es bas Lotto 
ganz abzufhaffen, da bei ber großen Spielſucht befonders ber mittlern und 
niedern Stäube mande Familie ſchon auf diefem Wege fid ruinirte, allein 
e8 bringt dem Staat einen fehr anfehulichen jährlihen Gewinn, unb eben 
deßhalb läßt man e8 fortbeftchen, 

# Zurin, 5 Dec. Der Einbrud ben bie Nachrichten aus Paris bier‘ 
machen ift ein außerordentlicher. Daß bie Emigration in großer Aufregung, 
unb Bewegung, brauche ich kaum zu verſichern. Hoffen wir aber von ber oft 
gerühmten und vielfach bewährten Befonnenheit ber Hauptflabt Piemont daß 
ber Küdjhlag ter Barifer Ereigniffe hier kein zerflörender werbe. Im Reichs⸗ 
fenat, wo bisher immer auf Ruhe und eine Art biplomatifcher Etilette ge» 
fehen wurde, veranlaßten bie Iutı U. Lamarmora’s mb Mufio 8 
einige Aufregung. Es fielen jehr heftige Worte; einige Senatoren maßten ſich 
gegen Mufio Orduumgsrufe an, aber der wadere Präfivent Manno hielt feine 
md berißerfammlung Wide aufredt. Cavour fprang (mie gewöhnlich) 

und vem Kriegeminifter Yamarmora zu Hülfe. Auf feine Erflä« 
zung über bie Solibarität des Miniſteriums entgegnete Diuflo, mit Decumenten 
in Händen, daß biefe Soliberität nım in Worten nicht in Handlungen beftehe. 
Die Tagesorduung Muſie's — fle enthielt den ſchärfſten Tadel gegen den 
Rriegsminifter Alfons Lamarmora — ging nicht durch. Wahrfcheinlic wird 
heute bie des Grafen Sclopis angenommen werben, welde bie miferable biß« 
berige Berwaltung Sardiniens anerfennt, aber ben officiellen Tadel nur durch⸗ 
ſchimmern läßt. Die Deputirtenlammer, durch 99 Häupter mit knapper 
Noth vollzählig, votirte das Eparcaffengefep und das Bubget für Aderbau 
und Handel, Der Abg. Sulis brachte auch hier die Zuftände Sarbiniens im 
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NReueſte Bolten 


II Fraukfurt a, M., 9 Dec, Man wirb auf ben aufwärtigen 
Börienplägen ben Stand ber öflerreihifhen Effecten an umferer geftrigen 
Börfe laum begreiflih finden, da bie hohen Remtencurſe vom 6 d. bereits 
vorgeftern ihre Wirkung geäußert hatten, Die Eılärung Liegt gany einfach 
darin daß durch ein Berfehen, deſſen Urfprung noch nicht ermittelt if, bie Wie 
ner Baluta-Eurfe vom 6 b, im einer telegrapgifchen Privatbepefhe um einen 
ganzen Gulden niebriger (11.59 flatt 12.54) angegeben waren. Die 
Rotig fand um fo mehr Glauben als fehr bebeuteude Häufer große Einfänfe 
u Öflerreiifchen Effecten und Wiener Wechſeln machten, Diefe gingen auch 
wirklich um 4 bis 5 Proc. in die Höhe, Inbeh doch nicht im dem Verhältuif wie 
es’bie angebliche Beſſerung ber Balıta (8 Procent) mit fid; gebracht hätte, 
Groß war die Enttäufhung als heute früß bie Allg. Zig. bie richtigen Curſe 
brachte. Die dſterreichiſchen Effecten gingen gleichwohl mur um 1 bis 1%/, 
Procent zurid. Die Stimmung blieb für olle Bapiere gut, und bie Börfe 
Teint im Betreff der frarzoͤſiſchen Zuflände wenigſtens momentan gänylich 
beruhigt au feym. 

: München, 10 Dec. Durd eine allerhöchſte Entfäliefung vom 
6 l. M. find dem unter Commando ded Hrn, Generallientenants v. Schre ⸗ 
denſtein geftellten Bunbesarıneecorp® von Seite Bayerns vier Bataillone In⸗ 
fanterie unb eine fechöpfinbige Batterie zugetheilt worden, und zwar das 
erſte und beitte Jügerbataillon in Fraukfurt und Aſchaffenburg, und je ein 
Bataillon bes Imfanterieregimentis Großherzog von Heilen und Frhr. 
d. Gumppenberg bie in ber Pfaly flehen, daun eine Batterie vom Artillerie 


tern Befehl noch im ihren bisherigen Standorten zu verbleiben, unb zwar bie 
Dfanteriebataillone mit einer Stärke von 100 ®emeinen per Compagnie, 500 
Manm per Bataillon, — Die fänmtlichen plare ber heutigen Nummer 
der „Augöburger Poftzeitung“, die diefen Nachmittag mit ber Eifenbahn hier 
anlangten, warden auf bem Poflbureau durch einen Polizeibeamten mit Be- 
flag belegt, fo daß kein Eremplar zur Beriheilung an bie Abonnenten gelan- 
gen end —— — —* Blattes — eines u ee 
gane eng · lat ei, das igen dem Reprä tofgftem 
nichts weniger alo gänftig ift — Liegt vor ee. erſte Artikel, en 
batirt, ſpricht ſich anfe einpringlichfle gegen 2. Bonaparte, fein Verfahren, 
feine Traditionen, bie von ihm zu erwartenden Plane, im gefleigertem Maße 
aber bagegen aus daß einem folhen Syflem bie Unterflügumg ber confervatt. 
zen Regierumgen werde.) 
o Münden, 10 Dec, Im ber heutigen Sitzung ber Abgeorbneten- 
tammer wurbe über bie beiben Ammeftie- Anträge der HH. Kolb und Meuth 
Berathung gepflogen und Beſchluß gefaßt. Der bes erſtern beywedt eine un. 
bedingte und vollftänbige Auıneftie für alle weiche ſich am bem pfälgifchen Yuf- 
fland bes Jahre 1849 beibeiligt Haben, fowie Aufhebung ber wegen biefer Ber 
theiligumg auegefprocpenen Strafen, Der Antrag bes Hrn, Death bagegen 
beabſichtigt eine Erweiterung bes frühern Ammeftiegefeges, jedoch unter Moda- 
fitäten, bie ſowohl im Ausfhußreferate wie heute in ber öffentlidyen Siyung 
als rechtlich unflatthaft und praktiſch unausführbar bezeichnet wurden. Die jehr 
Lange Diteuffion, welche fic vielfach nur im Wiederholung ber in den frühern Ber» 
"Handlungen über den Gegenftand für und wiber vorgebrachten Gründe erging, 
babei aber auch bie jüngflen Ereignuiffe in Frankreich nicht umerärtert lief, wurden 
beide Anträge durch Annahme folgender motivirten Tagesorbuung befeitigt: „Qu 
Erwägung daß eine allgemeine Amneftie nach Lage der vorliegenden Sache nicht 
wwedmäßig erjdeint, daß aber beyüglid, eines Wutrag auf Begnabigung bie 
Kammer weder die zur Beurtheilung nothwendige Sachlenntniß beflgt noch über- 
haupt fid hiezu beftimmt fühlen Tann; baß fie vielmehr überzeugt ifl es werde 
die Staatsregierung in allen dazu geeigneten Fällen Begnabigung eintreten laffen; 
im Erwägung baf dem Antrage des Hrn. Meuth außer den allgemeinen oben 
‚angeführten Gründen and) noch bie übermäßige Schwierigkeit der Ausführung 
entgegenfleht — aus biefen Gründen geht bie Kammerüber die geftellten Anträge 
zur Tagesorbnnang fiber.” Auch der Dinifter v. Ringelmann hatte ſich in aut · 
führlicher Rede gegen beide Anträge ausgeſprochen. 

* Augdburg, 11 Dec. Geftern früh erhielten wir, ausnahme& 
weile feit längerer Zeit, bie Parifer Poft wieber einmal Morgens früh, flatt 
Rahmittags. Heute ift fie wieder außgeblieben. Aus Straßburger Blät- 
tern erfehen wir daß bie Barifer-Poft bort mandymaf fo fpät antommt daß fie, 
flott Abends, erft am andern Morgen amsgegeben wird. Wir wieberholen 
deu dringenden Wunfd; daß es ber großherzoglic babiſchen Poflbehörte ger 
fallen möge einen Radıt-Eftaffettenvienft zwiſchen Kehl und Karlsruhe ein 
zurichten, fü —5* wo bie Poft Abends, nad) Abgang des legten Eiſen · 

einti 


GStuttgart, 10 De. Die Raumer ber Abgeorbueten vermarf 
heute, in fortgefegter Berathung bed Bürgerwehrgefeges, das Pfeifer ſche Min · 
berheitöeradhten mit 69 gegen 19 Stimmen, flimuste alfo mit ber Mehrheit 
von 50 Stimmen dem Grumbfa bes Regierungsentwurfs zu. 


* Samburg, 8 Dec, Der heutige Bürgerconvent hat dem revibirten 
Preßgefegentwurf abermals verworfen, 

* Hauuover, 8Dec Das köntgl. Oberhofmarſchallamt ſchreibt 
auf Sonnabend ben 20 b. M. eine allgemeine große Cour zur nahme 
ber Bezeugung ber Eonboleny aus, bei ber auch bie Mitglieder der allgemei 
nen Stänbeverfammlung ausbrüdlic erwähnt werben, was feit 1848 zum 
erftenmal geſchah. Wahrſcheinlich werben fich bie Kammern bis dahin auch 
wegen ihrer Eonboleny- treffe geeinigt haben, nachdem ber erfle Einigunge- 
verſuch mißlungen. Die erfle Sammer beharrt anf ihren politifchen nknü⸗ 
pfungen bei biefer Adrefſe, bie Stüve'fche Partei in zweiter Kammer, bier 
vereint mit ben etwaigen Anhängern bes Minifleriums, die indeß noch nicht 
bervorzuireten wagen, finb gegen alles was über Condolenz unb Gratulation 
hinausgeht, um nicht durch ein Wort bem Minifterium vielleicht erwünſchte Ber» 
aulafjung zu geben bie Stände als ſolche barzuftellen welche von vornhereinben 


Krieg gewollt, Es iſt jetzt auf eine perflärke Eomferem ‚ unb 
man wird ſich wohl bahin einigen baß man von Gelteh Kaumier vie 
beftunmte Formulirung aufgibt, von Seiten zweiter bie daß man 


nur eine Eonbolen und Gratulationtabreffe wolle, fo daß es Deumächft ber 
Arrefcommiffion Überlaffen bleibt ob fie fih auf politiſche Andeutungen ein 
laſſen will oder nicht. Dann hätten wir die Adreßdebatte noch einmal. 

Heute ſtand in ben beiben Kammern bie Regierumgsvorlage wegen bes 
Vertrags vom 7 Sept. auf der Tagesorbnung; im erfler Kammer war ale 
Regierungecommiffär ber Generalvirector Klenze, in zweiter Kammer ber 
Generaljecretär bed Finanjminifteriums Bar gegeumärtig. Obgleich bie Ber- 
hanblungen vertraulich waren, erfährt man doch baf namentlich ber Finanz 
miniſter v. d. Deden fi in gmeiter Kammer dahin erklärt: bie gegenwärtige 
Regierung erachte fi formell rechtlich verpflicgtet an dem Vertrag 
som 7 Sept. fehzubalten; fie ſey aber bei ber formellen Erwägung nicht 
ftehen geblieben, fondern habe ſich mit ben ilen und Nachtheilen des 
Bertragd befannt zu machen gefucht, und werm man auch verſchiedene Nach⸗ 
theile nicht verfenne, fo überwiegen doch nach ber Totalität die Borihelle bie 
Nachthelle, und ber Vertrag erfcheine unter allen Umſtänden als das vortheil« 
hafleſte. Sämmtlihe Mitglieder ber Regierung ſeyen wahr unb 
offen dieſer Meinung. ° 

Eine ähnliche Erklärung gaben die Minifter in erfier Kammer ab, wäh: 
tenb bie Regierungecommiffäre in großen Zügen eine Geſchichte der verſchie⸗ 
benen Verhandlungen mit Preußen gaben. Es wird angebentet daß bie nie · 
berzufegenbe Eommifflon noch manderlei Auflläicnugen erhalten wärbe, unb 
befhalb vom beiden Kammern eine Eommiffion von 14 Mitgliebern gemähft. 

Ueber die Stimmung ber Stände in Beziehung anf bem Zollverein läßt 
fich noch nichts fagen, da biefelbe ungemein verſchieden if. Im allgemeinen 
wirb zwar das Dutereffe ber Provinzen vorwiegen, allein viele Abgeorbnete 
ſtimmen anders als bie Bollsränfce ihrer Wählerſchaften find. Da bie Zoll. 
grängen duich ben Bertrag vom Binnenlande an das Meer verlegt werben, fo 
find alle in ben neuen Grängcorbon fallenden Provinzen gegen ben Anfchluf, 
wit Ausnahme Ofifriedlande, das mit Leib umd Seele für ben Bertrag ifl, von: 
beim, vereint mit ber Weflbahn, es für feinen Secverlehr ſich eine nie geahnte 
Blüthe verfpriht. Das Bremiſche aber, wie bas Lüneburgiſche find dage 
gen. benfo Ealenberg und Hilvesheim. Yu Hoya und Diepholz ſcheint 
fid} feine beſtimmte Meinung ausgeprägt zu haben, iſt Dagegen für 
ben Aunſchluß, ebenfo Göttingen und Grubenhagen. 

* Aus einem Brief aus Wien vom 8 Dec. erfehen wir daß Graf 
Ehamborb nad Prag (miht von Prag) abgereiöt war, um dem ſtaiſer Fer · 
dinand und der Ratferin Marie Anna einen Befuch abzuflatten, Seine Ab⸗ 
reife nach Benebig war verfchoben. 

T Zrieft, 6 Dee. Das Geſchwader auf dem fi der Etzherzog Mar 
Ferbinand befindet, und weldyes ber Eontre- Admiral Rajacevich commanbirt, 
lag bis heute am Morgen in ber Bay von Muggia vor Anker, Heute früß, 
am Morgen verließen bie Schiffe diefe Rhede. Der Obereommandent unb 
Statihalter Feldmarſchall · Lieutenant v. Wimpffen begleitete bie Eecadre die 
nach Pirano fegelte, Der junge Erzherzog ſelbſt verrichtete Seemannsbienft, 
Wir freuen umd zu fehen daß dem Geewefen eine erhöhte Anfmerkfamteit ger 
ſchentt wird. De mehr unfere Handelsmarine fich entfaltet, deſto mehr bedarf 
fle eines fräftigen Scuges. Der Rieder läßt feine Kauffahrer um fo freubie 
ger von Stappel laufen, je gewifler er iſt der Staat könne im Fall ber Roth, 
. fiarken Ur leihen. Nur dan finb Unternehmungen im großer 


Der Indepenbance Belge ſchreibt man aus Parid vom 7 Dep: 
„Es iſi diefe Nacht Lärm geworben, 8 feint baf man ben Plan hatte alle 
Meinifterien anzugreifen; das Miniflerksm bed Inmern iſt don 300 
Dann befegt, beim Finaugminiſterium find bie Poften verdoppelt. Gavalle- 
riepoften find im gemiffen Hotels bes Benbomeplages aufgeftelt. Danf biefen 
weifen Vorkehrungen der Berfuch hat fehlgefchlagen. Dian erwartet mehrere 
Mafregeln bie unvermeilt im Monitenr erfcheinen follen: ein Decret weldhes 
den Diniflern Befugnif geben wird bie Fremden aus Fraukteich andzumeilen ; 
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ein änbere® bas bie nicht in Paris geblirtigen Arbeiter in Ihre Departements 


errang Mo Decrete welche ermädhtigen jeden Verurtgeiltgemefenen ber 
feeigemorben feine Eonfination Uberſchreitet und fih im y? ya 
läßt zu beportiven, jebe Perſon bie der Regierung 


verbächtig iſt 
und endli alle Dolitifchen Chefs bie feit 25 Jahren an ben Geeignifien u 
aus Granfreidh zu verbaunen. Die bievon hat 
Minifter heute früh) einem gewefenen Repräfentanten, Mitglied ber 34 

gemacht. Eo iſt heute gelungen bie Zurücknahme gegebener Abdankungen zu 
bewirken. Hr. de Montalembert, beftimmt durch einige legitimiſtiſche Mota- 
bilttäten, bie glauben daß es Pflicht der guten Blirger fe ben Präftventen zu 
umgeben, bleibt in ber Eonfulte. Morgen foll eine britte berichtigte Na 
menslifle im Donitene ſtehen. Die Repräfentanten welche bief&rnennung in die 

Eonfulta ausfhlugen, konnten nicht erlangen daß ihre Erklärung in den Ms 
nitene eingerüct wurde. In ben Salons zeigt man bie Starte des Hrn. MR. . 
ex-reprösentant de l’Assembl6e nationale, membre non acceptant 
de la Commission consultative, Der Stantsrath hat wirklich nadfol- 
genbe Proteftation erlaffen: „Die unterzeichneten Mitglieder des Staaterathe, 
welche durch bie conftituirende und bie legielative Berfammlung gewählt find, 
ba fie ſich unangefehen bes Decreid vom 2 Dec. an ihrem Sigungsort ver. 
fammelt und ihn umriegt von bewaffneter Macht gefunden, protefliren gegen 
bie Acte welche bie Huflöfang bes eg aut ſpricht; und erflären taf 

ellt haben verhinbert burd Gewalt. Paria, 

8 Dec, 1851. Gez. Bethmout, Bivien, Bureau be Puzhy, Stourm, Ed. 
Eharton, Euvier, de Nenneville, Horace Sah, Bonlatignis, Gauthier de 
Rumilg, de Jomvencel, Dunoher, Eharteret, be Fretne, Boudenay Lefer, 
Rivet, Bonbet, Eormenin, Bons be ’Herault,“ 

Der Präflvent benimmt fich mit größerer Mäßigung als feine Umgebung 
in ihrer Giegötruntenheit. Da er die Verhaftung bes Hrn. be Montalba er» 
fuhr, befahl ex ihu umvermeilt im Freiheit zu fegen. L. Bonaparte hat bie 
Abſicht nach feiner Wahl die Eefangenen von Ham Iodyulaffen, wenn fie fich 
verpflichten nicht ohne Erlaubniß nad; Franfreich zurüdzutehren. Einftweilen 
“ wacht er daß fie gut behambelt werben unb Ehevet ift beauftragt worden ihmen 
einige feiner Geffüden Producte zuzufchiden, 

Eine andere Eorrefpondenz vom 7 Dec. (im ber Iubepenbance Belge) 
bei: Eo ift ſchwer fld eine Idee zu machen vom ber Leichtigkeit mit der man 

in Paris falſche Neuigkeiten verfertigt, ſey es daß bie Furcht fe gebiert, ſe 
es daß; das Uebelwollen fle verbreitet. Wir find noch nicht zu Ende mit diefen 

Schredgejpenftern; geftern zwiſchen 10 und 11 Uhr Radts ging es vom 
Aſphalt der Madeleine bie zu den Steinplatten ber Baftille von Mund vu 
Mund: die geheimen Gefelfhaften follten in ber Finfternig das Finauz 
minifterium flürmen ; General be St. Arnaud fen auf Befehl des Bräfldenten 
verhaftet und aus bem Sriegeminifterium nach Bincennes abgeführt, General 
Magnan fer in der Rue Papincourt ermordet, und um bas ganze Drama mit 
einem Theaterſtreich zu jchließen, follte es eine Barthelomäusnacht geben, 
und alle diejenigen bie am ver Revolution ſich betheiligt, würden erdolcht wer- 
den, bie Sturmgloden würden durch die Nacht fchallen und das Signal zu 
MReyeleien geben, gegen welde alle revolutionären oder fanatiſchen Gräuel 
ber Vergangenheit nichts wären. Diefe Gerichte haben das Publicum lebhaft 
beunrubigt, bemn man nimmt bie Nachrichten mit Mäglicher Leichtgläubigleit 
anf. Was das fonderbarfte if, die Regierung felbft hat bie Sache ernft ge 
nommen, und um einer drohenden firation gegen bad Finanzminifle- 
rium zu begegnen, Morgens zwiſchen 2 und 3 Uhr impofante Streitkräfte in 
ber Rivoliftraße entwidelt,. Ahber bie Soldaten famen mit ber Ermübung 
davon, nicht bloß das Miniflerium wurbe wicht angegriffen, fonbern vie 
Hanptflabt genof während biefer Nacht voll chimäriſcher Schreden einer Ruhe 
bie man entjeplich nennen fonnte, Auf den Straßen hörte man nur flarle 
Batronillen welche verfpätete Wanderer anbielten, durchfuchten und jelbft ver« 
haſteten. Mac ber Freilaffung ber HH. Thiers und Roger (du Norb) fpricht 
man im Minifterium allen Ernſtes davon bie Generale Bedeau, Lamoriciere, 
Ehangamier, Eavaignac und Pe Flo in Freiheit zu fegen und nur bie Dion, 
taguarbechef® zu behalten. Man führt mit Verhaftung ber angefehenen Par 
eobiner fort, und zu biefer Zahl ift heute Diorgen Agricol Perbiguier gelom⸗ 


Ueber Hrn, Thiers’ Schidfal I man noch jaicht im reinen. Der Cou⸗ 
Ritutionnel, doch eine gute elgfeekfche Duelle, jeigt einfach an daß berfelbe 
freigelaffen fey. Auch die HH. Ehambolle, Cauet und Fabreau befinden ſich 
unter den freigelaffenen. Die Nachricht vom Tod des Redacteur bes Oxrbre, 
Hrn. be Reims, wird jegt für eine Zeitungsente erflärt, Br. Page, ber bie 
HH. Dbe, Gent und Longomagino nad Nufahiva zu begleiten hat, foll in 
Parts angekommen feyn um eine vermehrte Ladung zu empfangen. 


*,* Straßburg, 8 Dec. Hußer eimelnen verftärkten Wadtpoflen 
bemerft man bei ums feit geftern gar nichts mehr bad aud nur im euifernte- 
ſten baran erinnerte daß wir und im Belagerungsjuflaub befünden. Dieſer 
wäre auch nicht über unfre Stabt verhängt worden wenn nicht bie ftereotypen politis 
fen Maulhelden durchaus irgenbeine Demonftration hätten zum beften geben 
wollen, Die ruhigen und befonnenen Demolcaten waren bei und berartigem. 
Schauflüden, denen in ber Regel bie große Menge als Reugierige nad läuft, 
von jeher feind, allein es iſt eben bi ein Gebt Zelten, und fo- 
hat mar bamit nicht® anderes heroorgerufen als den aufuahındweilen Zuftond 
in den bie Stabt verfegt wurde, Man muß übrigens geflchen daß ex 
fo milde gehandhabt wird baf man aud nicht das geringfie bauen verfplirt. 
Nicht einmal die gewöhnlichen Poligeiflunden für die Wirthsgäufer wurden ver» 
ändert, Berbaftungen find im ganzen, foviel befanmt, etwa, [ech vorge 
nommen worden. Es befinden fl barımter mehrere Advocaten. Einige 
Perfonen, denen die Polizei nachgeſpürt, haben für gut befunden fich vom 
bier zu entfernen, Man nennt auch Hrn. Flocen, der von hier plögli abge» 
reißt ſey. Der Proceß welchen ber „Mheinifche Demokrat" heute vor dem 
Schwurgericht hätte befichen follen, wurde auf eine andere Sitzung verlegt. 
Es wirb biefe von bem Gerichtähof ausgeſprochene Maßregel allgemein ge» 
billigt, da im biefem Augenblick Proceſſe wegen Vergehen in Bezug auf eine zu 
Srabe getragene Berfafung und beren Unsfläffe mit recht an ber Zeit 
wären, Hier wie im gang Elſaß und Lothringen herrſcht een 
Ruhe und Ordnung. Das Militär ift feit heute micht mehr in den Ca— 
fernen zurüdgehalten, Sämmtlice Befagangen bed Ober- und Nieberchein® 
haben fi mit überwiegender Majorktät für &. Bonaparte autgefprogen. 

** Straßburg, 9 Dec. Alles ift wieder in bas gewöhnliche Ges 
leife zurüdgetreten. Wan denlt kaum mehr an bie chidie Kammer, 
und man befchäftigt ſich bereits mit bem bevorflehenben Tage ber —— 
über bie Foridauer der Prafidentſchaft Ludwig Bonaparte'd, Ruhe mb Orb» 
mung find mufterhaft, ber aufterorbentliche Dienft der Truppen hat ... 
und ber Belagerungszuftand hat feine eigentlide Bedeutung mehr. 
Oberbefehlshaber der vierten Militärbivifion hat folgenden Tagebefehl —* 


- öffentlicht: „Die ernften Ereigniffe bie fich zugetragen, haben wieder einmal 


mehr bemiefen baf die Armee umerfchütterlich in ihrem Pflichtgefühle it, uud 

baß fie in ihrem ganzen Umfang bie große Aufgabe kennt um den Preis ihre® 
Blutes das Land zu retten und bie Orbnumg aufredhtzuerhalten. Im ben Tas 
gem der Unruhe bie fich über Straßburg, das gemöhnlich fo Mill und der Orb» 
nung ergeben ift, gezogen, haben fich die Truppen geyeigt wie fie immer find + 
energifch und ber Ehre ihrer Fahne trem. Ihe Benehmen hat bie Hoffaungen 
einiger Huheftörer, bie ſich rühmten in ben Reihen ber Truppen Muſchuldige 
zu finden, vereitelt. Das Militär hat ven Berbacht, den man auf basfelbe- 
wäljen wollte, mit Verachtung erwiebert. Der commanbirende Diviflonsges 
neral ipricht feine volle Zufriedenheit allen Truppen ber Befagung von Straße- 
burg, den Eorp& und Dienfleschefs, ben Officieren und Soltaten für ben fräfe 
tigen Beiftanb ans den fie ihm während der Kriſe, bie wir durchſchruten. ge» 
feiftet, und inbem er ihnen hiermit feine Gefühle ber Achtung befumbet, ift er 
fo glüädlich hinzufügen zu Können daß auf allen andern Punkten der Diviflow 
bie Truppen durch ihr Benehmen und ihren herrlichen Geift bie nämlichen 
Beweife der Zufriebenheit verbient haben. Gegeben im Hauplquartier zu 
Straßburg, 8 Dec, 1851. (Ger) Waldner v. Freundflein,* 


men. Übenfo werben alle verhaftet die ber Theilnahme an ber Emeute ver» | Weramtwerst Webasıion: Dr. Bufar Koıh Dr, MI. Hitendäfer. Dr Meter: 
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Barlag der 3. S. Eorra’fhen Buchhandlung. 





Inniger Dank für meine Seilun 


eiterigem Audmurfe und ftarlem 


fen Suften 8 profufem, übelriedenbem, 


g von der Schwindfucht! „a nur. 


uthuſten leldend, model das Biut oft auartwelfe herborfiürzte, bi8 zum 


Bett adgemagert, von f&laflofen Rägten mit fortmährenbem quälenden Puften gemattert, wurde ih ein halbes Jahre Tang bon Dielen Aerzten ert⸗ 


Ialoß be a enblih erflärten mir 

Leben fen. Im biefem verzwelſelten Zuſtande teidte 
Dier mwurbe ri bie Kunde von ben 
denfelben, unb nad einer Gur ven 4 


iefelden baß ich mn Im lehten Stablum ber Schwinbſucht befinde und keine Segnung für bie Erhaltung mel⸗ 
8 unter ae Qualen zu meinen @itern um menisftend in I& 
tüelisen Euren bed in Berlin, Jübenftraße 87 wohnenden Deren Dr. Reimann; Id mwanbte mich fogleih am 
onaten war id volltommen wieberhergeftellt, unb zwar fo daß bie MilitäreHerite mid bei ber Geftellung zum 

einjährigen Mititärbiennt trop der forgfältisnen Unterfuhung für tauglig zu bemfelb 
elltten und fhon mit bem Leben abgeſchloſen hatte mie ip, twirb meine 


ten Armen au erden, 


en erflätten. 
teube und bie bankdare Derpfilhtung gegen bem Metter meined Le» 


Bent arregufegt finden; es Ift mir daher Bebirfnib biefem edlen Manne hiermit sleng meinen berzligen Kopf N ufpregen, der nie In meiner 


Krun erlöfhen wird, 


ebrer In Scerbersdorf. 





— 





VDeberjidt. 


Bon Lalbach nad Trieſt. — Mailand, ( der i 
Gentralbahn. Modeneſiſches Civilgeſe hbuch. ber itas 
Lienifhen Beflbeamten. Berminberung ber Univerfität Piſa. Re 
eruten für Neapel, Die i des Dr. Ciceri. Ranbanfälle) — 


Turin. (Tagedorbuung bes Senats auf bie Interpellationen wegen ber prote · 
flantiſchen Kirde. Schild der traurigen Zuflände auf der Joſel Sarbi- 
nien. Die Debatten Über das Badget geihloffen.) — Menefte Boften, 
Trankfurt, (Ermählung ber Bürgermeifter für 1852.) — 
Münden. (Preipreceh. Meyers Hannover, (Annahme 
eines Antrags bezüglich der Adrefle auf die be.) — Berlin. 
——— a bie politiſchen Flüchtlinge in London. Pubmig )— 

ten, ( zwiſchen der Ariftofratie und bem * Beamtenſtaud. 
Lord —2* ef bem Salfer feine Bollmachten 
überreichen.) — London. (Balmerflond angebliche Gratulation jer 

Staatöftreih. Der Reform Verein.) — Barie. (Schmollen ———— 


von Partei. Sale = —— —— zu ‚Kampffcenen, 
Thiers polizeilich t. — Gerücht 
einer nahen — ber Kaiſer * 2* —2 * 


Telegraphiſche Berichte. 
Augedurg, 10 Dec. 

” Wien, 10 Der. Graf Ehamborb ift von Prag abgereist. 

® Paris, 9 Dec, Der Moniteur enthält ein Decret, wo⸗ 
nad, da die Gefepgebung ungenügend fey anarchifche Beftrebungen, 
Auftuhrverſuche ge eſellſchaften zu unterbrüden, nf, 
bis zehnjährige Deportationen nad Cayenne, Algerien gegen 
Perſonen welche bie Graͤnzen ber Eonfination überfchreiten, ebenfo 
gegen Mitglieder geheimer Gefellfchaften ftattfinden können. Den 
unter Poligelauffiht Stehenden if ber Zutritt in bie Banlieue 
unterfagt. Sproc. 96.60; Iproe. 58.90; fpan. Zproc. 36%. 

* Madrid, 4 Dee. Iproe. 36%; 5proc, 15%. 

in Ronftantinpoel, 2INov. Die Unterhandlungen wes 
gen der Heiligen-®rab-Differengen wurden wieder aufgenommen, 

+ Wöten, 10 Dec. bproc. Metall. 92%,; Aty,proc. 81'/,; Lotterie» 
Unlehensloofe von 1839 280%, ; Bankactien 1200; Rorpbahn-Hctien 1607. 
BWebjelenrs: Augsburg uso 126%, ; London 12.33. Ducaten 32. 


Eine Fahrt von Laibah nah Trieſt. 

O & heißt gewöhnlich: wer auf der Reiſe nach Nalien bie winterlichen 
Unbilven eines Alpen Ueberganges vermeiden will, wähle ben Weg vom Nor · 
dem Deutſchlands aus über Wien umd Trieft, Ich rathe feinem dieß buchſtäb · 
lich zu nehmen. Cs iſt wahr, nach welcher Seite immer man ſich im Novem ⸗ 
Yahres mochte, überall halte man mit großen Schwierig- 
fänpfen. ed im Etſchthale und anf der Pontevaftraße in ber 

‚ ft aus ben jammerbollen Berichten 
befannt. Alle Alpenpäfle, vom Splügen bis zum 
früh mit Schneemafjen bebedt; in Ober Ralien 
ja cana hinab Gefahr vor Ueberigwenımungen;; biß 
hinab ſchlechtes Wetter mit anhaltenden Regengüffen. So 
benm von ben Yalifchen Alpen und vom bem verzufenen Karſt nichts gutes 
zu erwarten, Aber die Wirklichkeit übertraf denn doch bie Befürchtung, 

Schon ven dem Öränggebirge zwiſchen Böhmen und Mähren an war 
Sqhnee der conftante Begleiter. Die öſterreichiſchen Eifenbahnfaften (Wagen 
iſt ein ungehöriger Euphemiemas) find Sommers wie Winter® bie unbequem» 
ſten Beför {, und wer an ber fächfifhen ober ber preußiſchen 
Geänze das eomforteble Eonp& verläßt um dieſe kalten zugigen Maſch inen 
mit den ſchmalen und ungeldhidten Sitzen zu erfleigen, gewahrt bald zu feinem 
Schaden die ebelflänbe dieſes an die Kindheit aller Wagenbaukuuſt erinnern 
den beharrlich durchgeführten Gyftems, das fld vom Bodenbach und Oderberg 
unbarmberzig bis Mantua geltend macht.*) In einer eifigen Winternacht iſt 
eine Fahrt im einem folden Kaften eine wahre Gampagne, und ber nächtliche 
Wagenwecqhſel wie in Brlinn und an andern Orten mehrt keineswegs die Au- 

Die rabenfhwarze Nacht hinberte den Spielberg bei gebadhter 

Stadt zu fehen, fonft wäre Gelegenheit zu Vergleichen geboten geweſen. Das 
Scäneegeflöber war in Wien fo arg bafı bie Train? auf den nörhlichen Bahnen 
wegen Schneeverwehungen abgeſagt werben umften. Dann heiterte fich das 
Wetter auf, und die Fahrt auf der Sudbahn ging gut vom flatten. Bis zum 
*) Diefe Borwürfe find de wehl übertrieben. Die Wagen And biefelben 


wie man fle in Württemberg bat — nad amerilanifcher Gonftruction, 
Sir find weit beffer ale die beigifchen und ale die mein engliſchen. 
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e „ 
Wert Karls VI,*) war im beften Zuftande; en en 
zuräidgelegt, und ber Anblid ber großartig filmen Urbeiten, der Brüden und 
Galerien, mittelft deren wieleiht ſchon im Iaheesfrift ein Schienenwrg 
biefen Gebtrgefamm führen wird, machte die Fahrt angenehm und interefjant.. 
Die Bahnſtrede bie Eili — anfangs durch dad Thal der Mürz, dann längere 
der Mur — gehört theilmeife zu den fönften Deutfdlaubs,.. 
denm bald brach bie Nacht am, und 
beinahe ywölf in bitterer Kälte zugebrachten Stun- 
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en bie Sache mit noch ſchlinimerer Paſſivitãt; am manden 
Stellen waren Karren umgeworfen; Wegarbeiter ſchaufelten ben Schnee weg, 
waren aber in zu geringer Zahl um viel zu leiften ; der Condueteur remonftrirte, 
ereiferte fich, drohte — es half alles nichts ; alle fünf Minuten war biefelbe 
Beſchwerde wieder da. Soldaten waren auf dem Marfch in folder Witterung 
umb oft flreiften ihre Gewehre ben Wagen, imbem fie fid; mit gemamer Noth 


nommen den Wagen auf beiden Seiten zu flügen und zu halten, Es war eben 
7 Uhr Abends als wir und wieber in Bewegung ſetzten. Rucweiſe ging es 
flunde verloren, Es war ein Geſchnatter in 


N Rarl VI baute die alte jept längft nicht mehr Brfahıne Btuafe. & 
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. Bas Hinmert ed ſolche Menſchen ob ein Brief 8 ober 

| 14 Zage früher oder fpäter an feine Beflimmung gelangt! Wien liegt in 

Morgen bämmerte, hörte ich Veitſchenknallen. Die Bofillone | Deutſchland, Deutſchland iſt winyig und Hein, folglich müffen alle Ortſchaften 
1 wit beutfchen Namen in Wiens Nähe liegen, 

® Mailand, 1 Dec. Wie wir erfahren, hat in gan Toscana das 


des 
aufhob, das Imflitut auflößte und bie juridiſche und theo- 
logiſche Facnltät verlegte, einen ſehr Abeln Einbrud gemacht und große Un« 
zufriedenheit hervorgerufen, Durch ben Abgang fo vieler Profefioren uud 
Studenten (man ſchaͤtzt deren Zahl auf beiläufig 4 bie 500) wirb ben Pifa- 
nern ihe Einkommen fühlbar gefhmälert, der Stadt ihr größter Glanz, ihre 
ſchönſte Zierbe entriffen. Das fühlt ohne Unterfchieb bie ganze Eimwohner- 
ſchaft, und mit ihr ber amputirte Lehrlörper! Der Geneinberath hat baher 
einflimmig beſchloſſen nohmals und unverzüglich fi bem Laubesherrn mit 
dem Bittgefuch um Abwendung biefes fo harten Schlages vom Stabt und 
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gan zer Recruten nad Neapel, Über Verona, Mantua 
und Livorno, iſt im der neneften Zeit lebhaft geworben. Gegen Ende vorigen 
Monats und auch biefer Tage fah ih folde Transporte, ein jeber mehr nis 
hundert Daun ftark, aus Tirol kommen und durch Berona paffiren, und mit 
der Eifenbahn nah Mantua weitergehen. Die Nachricht von ber gänzlichen 
Begnabigung bes früheren Delegationt- Chirurgen Dr. Eiceri, ber fon früher 
Mangel an Beweifen des Hodverraths feiner Haft entlaffen, fpäter aber 
ERBEN. zu zehn Jahren Feſtungeſttafe verurtheilt wurbe, wird Ihnen ſchon von Wien 
wo 20 d. M. vom ſtaiſer unterzeichnet wurde, zugelommen fen 
Mailand. Derfelben Gnade wide cn gewäfler Rigamonti ans Gorefina, wegen poli» 
Mailand, 30 Nov. Im Modena find befanntfid feit dem An- | tifder Vergehen zn drei Dahren Kerler verurtheilt, theilhaftig: Daß der Ein- 
fang diefes Monats zu einer Commilfton die Abgeorbneten jener Regierungen druch biefe unerwarteten Begmabigung des Citeri ‚ein ſehr ‚erfreulichen, ein 
azufammengetreten welde am 1 Maid. I, in Rom bie Convention zu Un. | allgemeiner feym mmfte, iſt leicht zu begeeifen, vorzüglich wenn; an dahei 
. Tegung einer talienifejen Gentral-Eifenbahu abgejähloflen haben. Diefe Com- | amfehr; bejridämnbe Vorgänge, purürtzentt, 4 iO, mie. 
miffien, ans fünf Miigliedern, bem päpfilichen, dem öſterreichiſchen, dem tod- | richt nom der Mrmertung bed Greiſes Dr. Bandeni, ber ehem jenem Urtheil 
cauifchen, dem modenefiihen und parmefanifhen Abgeordneten beflchenb zum, Opfer gefallen, ‚Duni bie game, Stabt verbreitete, wie fie 
bie 
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itteln u w ynban@gelegt-punche, welche. ſpeechenden Demnftzationen fie, iu, ber 
Ufeitig beswerrich,,, amd. welche Schritte zu deren 


terung a Untererüdung ı 
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fein Aeußeres Berdacht erregt und durch fein Benehmen benfelben vermehrt 
angehalten und einer genauen Unterfuhung untergogen, welche Refultate 
Tieferte bie dem vielleicht nur ans Gewinnſucht und Dummheit in eine Falle 
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nächften Barlamentsfeffion vorlegen werbe. 

&8 herrſcht nur Eine Stimme darüber daß die HH. Caftagneto, della Torre 
i — —— und Eoflegnv tn ihten Befürchtungen viel zu meit gingen. Daß zahlreich ver · 
die BoR gegeben, e8 | ſatumelte Purblicum bemahm fich mufterhaft, erging ſich aber fpäter auf ber 
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mußte alfo, wenn ed mit rechten Dingen zuging, noch an bemfelben Tage | Pina Eaftello im fröhlichen Scherz über die Angfigebilde ihrer Mitbürger. 
Nachmittags 3 Uhr verfendet werben. Die eingetretene Verfpätung von fünf | Hr. Farini Hat biefe'&elögenheit benlgt fich gegen den Mißbrauch der freien 
Tagen werden Sie wohl allein auf Rechnung ber geographijchen Kemmtniffe | Vrefſe in beiten Ertremen auszulaffen. Hr. Robert d’Ayeglio theilte ber 
eines Theils umferer italienischen Poflbeamten fegen. Was würden Sie . B. Sammer mit daß bie fhöne Gemäldegalerie im Balıyo Madonna durch die 
bazır fagen wenn ih Ihnen die Beweife liefern würbe daß meine Eorrefpom- | Heizung des nebenan befindlichen Sigungsfanls Des Senats bereits bebeuten« 
benen von hier mach Bremen öfters über Wien gefdidt werben? Poft- | ben Schaden durch Riffe und Sprünge gelitten habe. Aller Wahrfcheintich- 
beamten fühlen recht gut ihre geographiſche Unkennmiß, wollen dieß aber nicht | Feit nach wirb num für den Winter dieſer Berfammlungeert, der aufs bes 


eingeftchen, und holen ſich eſwa bei einem deutſchen Collegen Rath wo biefe | quemfle gelegen und eingerichtet ift, aufgegeben werden müffen, Die Maza 


warb zu 450 Fr. Strafe und viermonatlichet Haft für ben Geranten verurteilt, 
Sie wird num wohl ühren Geiſt aufgeben. Mit noch viel ſchwärzeren Farben 
als im vorigen Jahr der Abgeorduete Gistto. Pintor malten bie Senatoren 
Alb. della Dormora und Muſlo bie Zuflände ber Infel Sarbinien in ber 
Senatorentammer aus. U. bella Marmora. beffeivete über breifig ‚Jahre 
fang bie erften Stellen auf ber Infel, er iſt der Berfafler des trefflihen Werts 
über Sarbinien und fein Urtheil daher voll Gewicht. Er machte unter anderm 
an vierzig) Verbrechen namihaft, die vom 16 bis 29 Sept d. 9 vordamen, 
Die Zahl ver Morbanfälle belief fich in einem Dahr Über 400, von benen 
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entwurf Über bie Sparcaflen. Diefer Sieg bes Cavour ſchen 

iſt, wie id von allen Seiten höre, ein jehr prefärer. Es herrſcht große Bew 
flinnmung über bie vier bis fünf nenen Stenern welche jegt eingeführt‘ werden. 
Don macht Cavour ben Vorwurf daß er die bemilligten Stewern nicht gehörig 
fühffig mache, ſondern ſtets neue ſchaffe um dann fpäter alles unter bie Prefle 


zu bringen, wo unfehlbar große Summen in ben Schaf firömen werben. Das : 


Ile Genteum — fpottweife in Turin „Malva* genannt, wegen der jäßlichen 
Ealmirungs- und Bermittelungstenbenzen — ſcheint vom nun am mit Carour 
Hand in Hand gehen zu wollen. Man ift aber begierig zu vernehmen mie 
beibe wegen der brei Millionen Soften für dei Gulens a 


ip 


auf ihren Poften ein, daß allgemeine 

Das Imcameramento des geifllichen Befites oder, wie es jet heißt, 
die beflere Bertheilung desfelben*, ſpult wieber gewaltig in ben Köpfen. Mn 
eine baldige Aueföhnung mit Rom auf bem Fımbament Giecarbijger Geſetze 
glaubt bier niemand, — ee hantoeperg nr an 
in feiner jüngften Rede aufmerkjam, wo einmal biefe. Ausjöhnung ein „ab» 
folut nothwendiger Eoncorfo* genamt, eim ambermal verfichert' mwirb „baf 
man mit feften Borfag zur Erreichung bes Bield vorſchreiten werde daß 
Nation und Parlament ſich geftedt." 


* 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 10 Dee. 


Frankfurt, 8 Dec. Im ber heute Vormittags flattgehahten Senats- 
figung wurde Hr. Scheff Dr. Neuburg zum ältern und Hr. Senator Dr, 
Neftle zum jüngeren regierenden Bürgermeifter für das Jahr 1852 erwählt, 

: München, 9 Dec. Im ber bentigen Sitzung bed hieſiger Schwur · 
gerichteß fam bie Anklage gegen ben verantwortlichen Rebactenr ber „Tiroler 

. Sen. F. Ranch 
der Urt. 31 und 39 unfers Prefigefepes — zur Verhandlung. Da da Hinge- 
Magte nicht erſchienen war, fo wurde incontumaciam, d. h. ohne Zuzie · 
bung von Geſchwornen, geartheilt. Beranlaft if die lage burd einen Ar- 
tifel aus Münden in der Nr, 73 der „Ziroler Zeitung" vom 31 März d. Y., 
in weldem bie Shmurgerichtafigung vom 11 Märy, bie Anlage und Frei⸗ 
—— der Leuchtlugeln“ beſprochen und das Verfahren bes damaligen 

äfldenten, des Staaldanwalts und der Geſchwornen getadelt 
= * bie geiſtige Befähigung, ſowie Religion and Geſinnung im ſehr 
verletzenden Antbräden abgeſprechen wird, Nachdem in heutiger Sihung bie 
wichtigeren Hctenflüde verlefen waren — aus weldien fi u. a. ergab daß Hr. 
Rand nur als Redaeteur umterzeichnet if, ae 
feühern bayerifhen Appellationerath und Profeffer Moy umb dem Berhör- 
richter Ammann aus Lugern rebigiet wirb — wurde bie Auflage von Hru. 


haben 
abfinden werben. Die Abgeorbneten finden ſich jo ſpät unb fo wenig | 
BVerfiimmung fich kanb -b Bund ba 


in Innebrud, wegen Mißbrauch ber Breffe — Verlegung 





licher reglerender Furſten, ſohin auch Se, Majeftät des Königs von Bayern, 
ey gelhmähr md die Nevolution ala‘ das einzige Nettungemittel aller 
Bötten angepriefen wirb* — bie Unterdrũclung diefer Drudichrift verfügt. 


Sanuoher, Die zweite Kamtner nahm in ihrer Sigung vom 5 Der. 


einen Witrag von Garffen, witer Ablehnung des Befchluffes erfier Sammer 


in Betreff der Aitwortsabreffe bei dem bieffeitigen (einfach auf eine Adreſſe 
gerichtet, ohne Bezeichnung beftimmmter Gefichtepunfte) zu verharren, und eine 
Gonferenz von zwei Mitglievern zur befhlichen, nach einer längeren Debatte 
bei namentlicher Abſſimmung mit 40 gegen 31 Stimmen au. Stüve tft in 
Münden zum Deputirten gewählt, 

+ Berlin, 7 Dec. Rach eingezogener Erkundigung kaun ich Ihnen 
von hier aus, beftätigen daß das preußtiche Miniflerium bie Zoll- und Hane 


beidconferenz in Bien nicht befcyiden laffen wird, Man will durchaus feinen 


eigenen Gang gehen, unbekilmmmert um Deflerreich und Suddeutſchland. It 
bas as bone miete? Die ich höre, ift die Geſaudtſchaft in London auge · 
wiefen worden gegen ben Aufenthalt und die Umtriebe der politifchen Flüdte 
linge bafelbft ‚die euergiſchſten Schritte bei Lorb on zu thun. Ber» 
uuthlich en dieſe bereit6 geſche hen, und zwar nicht „Sondern ſicher im 
mit ben Gefanbten ber übrigen Eontinentalftanten, und es ſcheint 


ches unter den englifäyen Cabinetsmitgliedern zu — whie ift aber wohl 
Ereignif it Partie Iveterfi wieder befeftigt worden. Bonaparte 
ſcheinl die Großmũchte, durch die kede Art womit er fich zum Herm von Frauk⸗ 
teich atıfgemerfen, fidh zu Dat verpffichtet za haben. Zu Hängen ft wicht 
daß er mit kluger Uniſicht und Berflefhtigstmft den Ausbruch der neh Ras 


uaſttephe geleitet hat. It Grand genommen gilt von ihm, mas Schiller ben 


Berrina ju Jiedeo fagen Fäft: „Das Yamın Nepublik haft du dem Wolf Doria 
(b. h. dent Monarchiſten) aus dem Rachen genommen, um es felbft atıfyufceffen.” 
Die Frage dilalt mit aber eigentlich bie ja feyn: Wird Ludwig Bonaparte ime 
werhin ven Großtmädhten'fo bequem erfcheinen wie jegt, wo er es unternimmt 
das amt zu · verſpeiſen und bie Rothen ins Loch zur fleden, ober nach den 
Maratefas zu fhiden? Tempora mutantur. 


“+ Bien, 7 De, Geſtern war, wie mir vernehmen, bg 

ber smei mit bem Berfafjungewerke betrauten Sommiffionen bei dem 
Graf Hartig war dazu eingeladen worden; man glaubt bie Beröffent 
werbe nächftend erfolgen, wenn nicht unvorhergefehenes eintritt, Das je 
Minifteriam wird feine Veränderung erleiden, es ift inbeffen wahr bat bor 
einiger Zeit fehr.ernfl von einen Minifterwechfel die Rebe war; Graf Hartig 
legte damals fogar ein förmlihes Programm vor, deſſen Inhalt jedoch theil- 
weile Bedenlen erregte; eine Ausgleichung des ariftofratifchen und bes new 
abminiftrativen Elements, erlauben Sie mir ben Ausdruck, ſcheint feitbem 
ftattgefunden zu haben, Fürft Windiſch · Grätz war, wie und verſichert wird, 
der Vermittler in diefer Sache, und borgeftern fah man in einer Yoge bes 
Kürnthnerthor-Thenters den Fürften mit dem Minifterpräfibenten fih auf dag 
freunvlichfte unterhalten. Die Parifer Ereigniffe mögen biefer Annäherung 
nicht fremd geweſen ſeyu. — Graf Apponh, unfer Miniſter in Turin, ifl mit 
feiner, ganzen Familie hier, er fcheint nicht auf feinen Poften zuriltehren zu 
wollen, — Graf Weftinoreland hat von feiner Regierung die dringende Wei - 
fung erhalten feine Borftellung beim Kaiſer durchzuſetzen, aber es ift bis jegt 
nich gelungen. Lnterbeffen erfreut ſich der Lord, der ale Privatmann in ber 
en er — gefehen wird, am der Mufll, wovon er ein 

Kemmer ift. Geftern war Eoncert bei Lord (?) GSrey, bem Secretär berbeitti 
ſchen Geſandiſchaft; man fpielte einige Stüde von Bethhoven und Compoſi⸗ 
tionen von Weflmoreland vor einem ausgezeichneten reife. Die jange Die 
plomatie hatte ſich zahlreich einge funden ¶ Umer ben Damen bemerkte man 
Frau v. Fonton Gräfin Ouſtinoff, Frau m Tobesco und andere. 


5516 


Patriotismus 
mehr und nicht weniger ald ber Mann 
von Boulogne unb Straßburg habe erwarten laſſen. „Er hatte eine fire Idee, 
und war entſchloſſen fie zu verwirklichen 
" gewußt. Die Franzofen nahmen ihn mit allen feinen Fehlern, zu Mill 
wetteiferten fle um ihn; wollten fle ven Präflbenten Klotz, fo mußten fle ihn 
anderswo fuchen als bei ben Seitenvermanbten bes Kaiſers Storch.“ Mittler- 
weile machen die englifhen Torrefponvenzen aus Paris von ben Gröueln bie 
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Aus London vom 6 Der. ſchreibt bie flenographifche Eorrefponben: 
„Im Laufe der beiden letzten Tage find an 700 meift politifch compromit- 
tirte Franzofen von hier nad) Frankreich abgereist.* 

Paris, Eine Straßburger telegraphifche Depeſche ver N. Mün dh. Big, 
melbet: „Eine jo eben beim Divifionsgeneral von Paris eingeizoffene Depefche 
dom geftrigen (5) melbet daß zahlreihe Erecutionen von Aufrüh- 
rern, bie auf Barricaden gefangen genommen worden wa. 
ren, mehrere Hundert an ber Zahl, auf dem Marsfelb 
durch die Truppen vollgogenworden find.“ Wenn da von mehr 
reren Hundert Hingerichteten bie Rebe ift, fo ift bad — obwohl man 
ſich auf eime amtliche Depefche des Pivifiondgenerald beruft — wohl eine arge 
Mebertreibung. Aber fehr groß war bie Zahl derer die nach der Gefangen- 
uahme erfhofjen wurben wohl jedenfalls. Ein Eorrefpondent der Kreuzztg. 
‚gibt an: man habe allein von ben in ber Ecole militaire ergriffenen Individuen 
fofort 53 füfllirt. Die Inbspendbance Belge fagt in einem Schreiben 
aus Paris vom 5 Dec. (wie wir ſchon geftern angeführt): „Gemäß der Pros 
clamation St. Arnauds wurden heute früh 39 geftern gefangene Barricaden- 

durch die Aue de Babylon, zu 5 an einanber gebunden, zwiſchen zwei 
Reihen Soldaten nach der Place de Grenelle geführt, um dort erfchoffen zu 
werben,“ Am Tage zuvor erlitt eine Anzahl anderer Gefangener dasfelbe Loos, 
(Die Parifer Blätter und ihre deutſchen Nachbeter hatten früher das Verfah⸗ 
zen ber öfterreichifchen Armee in Wien und Ungarn (nad) langem Kampfe!) 
barbarifch gefcholten. Jenes Verfahren aber erfcheint als das mildefle, ver» 
gleicht man damit das was ba® frangöflfche Heer, das Meal unferer 
„batriotifchen" Enthuflaften, für nöthig hält.) WUndererfeits erzählt die bo⸗ 
napartiffifhe Patrie Beifpiele von Graufamkeiten der Infurgenten, ſpricht 
von ihrem Hohn, igren empörenden [damlofen Gefängen, und mie am bie 
fen Gräneln felbft Knaben fi beteiligt. Sie mahnt ihre Begner, bafı wer 
zur Flinte greift, fein Recht auf Schonung habe. Das Yahrhunbert ber 
„Dumanität” hätte nicht vergeflen follen unter wie bünner Schichte die Blnt- 
gier und die Barbarei ruht. Bei der Ei von Ciudad Kodrigo ermor- 
beten bie fiegreihen Engländer nicht bloß die beflegten Franzoſen, fondern 
—— von ſpaniſchen Einwohnern (ihren Berbündeten) in ben 

eg kam! 


Der Independance Belge fhreibt man aus Paris vom 6 Dec.: 
Der Sieg bes PBräfiventen iſt velfländig., Der Straßenanffland ift unter- 
legen, er hat mum mur noch bie Dienterei ber Neen zu beflegen. Diefer Sieg 
wird vielleicht ſchwieriger feyn als der andere, Abgeſehen von bem allgemei» 
nen Eindrud in Paris, will id) nur bavon reden daß fat alle politifchen Chefs 
und Notabilitäten ber neuen Regierung ihre Mitwirkung verweigern und fich 
in eine gänzliche Enthaltung zurüdyieyen. So zählte bie ans mehr als 90 


. Das hat gany Frankreich voraus - 
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lichen Gefdide! Die fonft noch verhafteten Repräfen- 
Bincenned, Bon ben Legitimiften hat man pur 


zwei Perfonen von Be * „die HH. Nettement und Leo 
de Laborde, von ben Drleaniflen bie HH. Thiers, be Remuſat, Duvergier be 
Hauranne, de Laſtehrie, i hambolle, von welchem letztern man 


acht : 
gebracht hat, fo weiß man mod; nicht was geſchehen wird, Wird man fie 
Das ift zweifelhaft. Wird man es wagen ihnen einen 

Das ift es nit, man wirb ed nicht wagen, Wird 
behalten? Das ift wahrfceinfiger. Und doh —. Die 
vom 20 und 21 Dec. ifl jegt die große Angelegenheit ber Gewalt. Sie haben 
feine Borftellung wie man fid im Bewegung fegt. Man möchte fhlehterbings eine 
impofante Mojorität, zumal in Paris, oh spe wie man fi ausbrlidt, 


bie nicht he confervative Partei entfchloffen in Maſſe ſich der Moftim- 
mung zu en, zuvörderſt als Proteſtation gegen bas baun um 
ein bejahendes ober nender das Elyſee noch die Ro⸗ 


hen wegen ihces wilden Sty- 
led mit: Wuf, zu den Barrkaden! Der Neſſe bes Grmwürgers der 
erften Republil hat feinen Oheim nachgeahmt! Zu den Waffen! Alle 
Republitaner follen auf ihrem Poflen frun. Das Comité des Wiber- 
flandes und das Gentraleomitt thun ihre Pflicht. Zu den Barricaben! 
Tod ben Feinden ber Republih! Um vie Maffen aufzuwiegeln, hatten bie Ins 
fargenten Zeichen in ben Vorfläbten herimmgeführt und an den Häufern ange 
halten mit ben Ruf: Seht, wie man unfere Brüder ermürgt! Nadel Rache! 
Trog biefer Aufreizungen hielt fi das Volk ber Ürbeiter, wie bie eigent« 
liche Bourgeoifle, neutral, und Überlieh die Schlacht den Demagogen, 


Der Köln. Zeitung ſchreibt ihr bouapartiſtiſcher Eorrefpondet ans 
Baris vom 5 December: Die Truppen haben alles Terrain befeßt, 
und man hört nur felten eim Pelotonfeuer; ea find das wahrſcheinlich Ungläd- 
liche die mit den Waffen in der Hand oder mit Munition gefangen flud und 
ohne Gnade füflllirt werben. Bon meinem fFenfler aus fah ich geflerm im 
Laufe bes Nachmittags zwei folder traurigen Epifoden des Bürgerkrieges. 
Einer- der Ergriffenen wurde im Befig von Briefen gefunden, welde an bie 
Dafurgenien im Ouartier St. Martin gerichtet waren, Er wurde ohne alle 
Procebur auf dem Daai aug Fleurs von der republicauifhen Garde nieberge- 
ſchoſſen. Eine Thatſache ift daß eine Anzahl Gefangeuer und Tobter im Be- 
fig nicht unbebeutender Gelomittel gefunden worden if. Man hat feinge 
Heivete Berfonen Hunderte von Fünffranct-Stüden an die Ba:ricadenlämpfer 
vertheilen fehen, unb mehrere Republicaner die ich ſprach, und bie im ihrer 
Partei genau wiffen was vorgeht, verfiherten mir daß Ad die Sectiouen 
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geftern beinahe gar nicht beiheifigt Hätten, 
alfo wieder, bafı ed Bie Regitimiflen 

theilung aufachten. Die gerichtliche Procedur wird vielleicht aufklären, 
Heute Morgen war im Elyfse ungeheurer Zudrang. Der aufgehenden Sonne 
wenbet fi alles zu, Ludwig Bonaparte hat fämmtliche Beſucher fehr zuvor: 
kommend empfangen. Muth und Energie gilt bei ben Frauzeſen unendlich 
viel; 2. Bonaparte hat jet bewieſen baf es ihm an beidem nicht fehlt, und 
bat baburd viel gemonmen, 


Zur Erklärung bes verhaͤltnißmäßig geringen Wiverflanbd emählt ein 
Reporter von Galiguan?s Meffenger folgendes ans dem Mund eines 
fremden Oberften: „Ich ging ruhig nad Haufe, als ih an der Porte St. 
Martin von zwei Infurgenten angehalten und zu ihren Anfährern, zwei wohl- 
geffeibeten mit bem Übgeichen ber Deputieten verfehenen Männern, gebracht 
wurbe. Wis fie meinen Stanb vernommen, baten fie mich um ben Beifland 
meiner militärifhen Erfahrung. Ich ermwieberte daß ich der Politik ganz fern 
flünbe, unb feinen Theil an dem mähme was vorgehe. Diefe Antwort fehien 
fie im Berlegenheit zu fegen, und fie fuchten nebfl mehreren Bloufenmärmern 
mich zu Überreben. Da ich in meinem Entfchluffe unerfgütterlich blieb, wurbe 
ich in ein Haus abgeführt und fireng überwacht. Nach einiger Zeit kam bie 
Nachricht baf bie Truppen bei der Porte St. Denis vie Oberhand hätten und 
bald vorrüden wärben, Diefe Nachricht ſchien große Beſtützung zu erregen, 
und ich fragte einen meiner Wächter was er von tem Ausgang bei der Barri- 
«abe am ber Borte St, Martin dächte „Parbleul* antwortete er, „ver Aus. 
gang if ſicher genug, Sie werben nicht lange hier bleiben, denn bie Truppen 
werben auf feinen großen Wiverftand flohen.” Und warum nicht? fragte ich; 
Ir und bie andern ſcheinet doch entichloffene Männer? „Das find wir aller- 
bings,“ entgeguete er, „aber umfer Herz iſt micht bei biefer Sache. Ich glaube 
nicht daß eim einziger ehrlicher Arbeiter beim Barricadenbau ift; bie Beute bie 
mit bemfelben befhäftigt finb gehören nicht biefem Viertel an.“ Aber Ihr, 
fragte ich weiter, feyd ja unter denen die Wiberftanb leiften; warum thut Ihre 
bas? „Weil wir,” war feine Antwort, „dieß für dad Sicherſte halten um und 
und unjere Familien zu retten.“ Bald darauf entfernte ſich einer meiner Wäd- 
ter nach bem andern, und ich Fonnte mich ruhig hinwegſchleichen.“ 


Aus Paris vom 5 wird ber Kreuz ⸗Ztg. gefchrieben: „Niemals ift 
eine ſolche Energie des Militärs gefehen worden. Wo Truppen ſtanden 
wurde gefchoflen. Die Pegitimiften haben offenbar die Hände im Spiel. Sie 
waren es bie aus Privathäufern fenerten, die Soldaten vepoftirten überall, 
Bis in die Höhe des Eaft de Paris hin wurben die Häufer mit Kanonenkugeln 
beſchofſen. Damen und Finder wurden in ibren Zimmern erhoffen. Der 

* fogenannte Eercle im Faubourg wurbe gänzlich vermüfte. Gelbft nad} den 
Juninstagen 1848 waren bie Boulevarbs in biefer Höhe nicht fo zugerichtet. 
Geſtern Abends 9 Uhr ging ich noch einmal nad) ben Beulevards, die Leidy 
name lagen noch da. Unter ven Solbaten furdibare Aufregung. Unter 
allen Waffen und Graben hörte ih: revanche pour Fövrier! pas de quar- 
der Hente lagerie bie Cavallerie auf den Bonfevarde. Der Präſident hat 


Yuntud 1848, heißt es 


Yeute ein Decret erlaffen, das von großer Wichtigfeit. (Er nimmt fein Deeret | 


Wie im 
ſind welche die Emeute durch Geldver ⸗ 
das 


bom 2 yuräd, wonach das Votum mit Unterfchrift ftattfinben ſoll, er decretirt: 
le vote secret. Daß erfte Deeret war ein gräulicher Fehler, vielleiht ver 
einzige ben er feit bem Stantöftreich gemacht hat. Die Bourgeoifle felber 
fanb e8 doch zu arg, unb von allen Seiten wirb verfichert daß ber geftrige 
Kampf nicht flattgefunden hätte ohne jenes alberne Decret. Die nun ge» 
machte Eoncelfion foll bie bewaffnete Oppofition beenben, Wie in diefem Aus 
genblide die Sachen ſich anlaffen, bürfte in Paris der Staatdfireich gefiegt 
haben. Freilich will ich dadurch nichts beftinmtes gefagt haben, denn noch 
find mehrere Straßen verbarricabirt, unb bie Truppen fangen an müde u 
werden. Ein Montagnard fagte mie: wir ziehen die Saten bin bis wir 
Nachrichten aus ben Provinzen haben. Die officiellen Berichte aus ben Pro« 
vinzen verfündigen gut Wetter, aber dieß beweist nichts. Die Journale aus 
ben Provinzen und bie belgifchen Blätter werben micht ausgegeben. Ein Bube 
er Jahren hat einen Oberfl, ber an ber Spige feines Regiments ritt, 
e en." 


Die völlige Freilaflung bes Hrn. Thier@ beflätigt fid nicht. Die Batrie 
meldet: „Da der Präfivent der Republif erfuhr daß Hr. Thiers in Maas 
frant fen, und daß er bafelbft nicht verpflegt werben könne, gab er Befehl ihn nad 
Haus zu bringen, wo er umter polizeiliche Ueberwachung geftelt il.“ Neu 
verhaftet find Hr. Zaver Drvrien und fieben Mitarbeiter des Journals la 
Revolution, Unter ben zufällig Getöbteten find ber Apotheker Pariſſe und 
Hr. de Keimd, einer der Hauptredacteund des Ordre, früher Heranfgeber tes 
Eourrier Frangais und Schriftführer bes Ausſchufſes der Nordbahn Direction, 
Unter dem Minifterium Daleville hatte er eine Präfectur ausgeſchlagen. 


f Barid, 6 Dec. Während die Tayblätter verfihern daß alle De 
putirten bie im Hotel ber Mairie vom 10ten Arronbiffement am 2 d. arıe- 
tet und Tags darauf nad) dem Mont, Balerien gebracht worden find, fich 
wieder in freiheit befinden, erfahre ich baf 14 berfelben noch eingefperrt blei» 
ben, Diefe find bie beiden Generale Dudinot und Paurifton, die HH. Ber 
ryer, Herzog be Laynes, Falloug, Piscatory, be la Roziere, E. Eu, B. 
Hugo, Pascal Doprat und noch 4 andere Montagnards. Sie follen wentg« 
fiens fo lange in Haft figen bis das Serutinium vom 20 und 21 Dec. ent 
ſchieden feyn wird. Gegen bie Abrigen Gefangenen, wie Ehangarnier, Eos 
daignae zc., melde in Ham gefangen finb, wird eine förmlihe Inquifttion 
eingeleitet werben. Wis jegt if ihnen jede Berührung mit ihten familien 
fireng unterfagt. Belanntlih follte General Cavaignae nod dor Ende des 
laufenden Monats eine reiche Erbin heirathen. Die Braut und ihre Mutter 
wenbeten fich vergebens an den Minifter bes Innern, um non ihm die Erlaub 
niß zu erwirlen ben General in Ham befuchen zu bürfen, Die Antwort late 
tete: baß bis anf weitern Befehl des Präflventen bie Gefangenen in Ham 
niemanden jehen noch ſprechen dürfen. 


* Briefe aus Mailand und Benebig enthalten das Geräct von einer 
gegen Mitte Decembers zu erwartenden Zufammenfanft ber Monarchen von 
Defterreih und Rußland im Venedig, wo bem Geoffürften Eonflamtin ein 
kurzer Befach zugebacht wäre. 





&t I O ert. Bei dem fönigl. erſten Ehevanlegerd-Wegiment Prinz Eduard von Sahfen-Aitenburg zu Spever tft die 
elle⸗ Stelle eines Stabstromveters erledigt, und werden darauf Reflectirende aufgefordert ſich zu der am 5 Januar 
k. J. bei der königl. Stadt: Commandantihaft Münden ftattfindenden Prüfung einzufinden, wobei deboch bemerkt wird daß nur folde 
wele bereits in Militärpflicht ftehen oder den Anforderungen zum @intritt in bie Fönigl. Armee entſprechen, fi bewerben können. [6143 —44j 





Badiſche Gefellfchaft für Zuckerfabritation. „Pic unem ır 7 m mn us 


ſell ſchafts Obligationen wurde beute vor Notar und Zeugen voljogen.. Die Biebungsliften können fowohl auf unferem biefigen Büreau als bei 


den Herren M. A. v. Rothſchild u. Söhne in Arankfurt a. M. und 


Nah dem Generalverſammlungs Beſcoluß vom 24 v, M. erfolgt die Heimzablung der ge 
am 2 Jannar 1852 bei der Gefen ſcha frocaſſe dabier oder bei den genannten Bankfhaufern in 


S. Dppenheim jun. u. 


Somp. in Köln erhoben werben. 
Jogenen Obligationen mit den darauf baftenden Zinfen 
Brauffart a. M. uud Soin 


Auf Verlangen wird auch fogleich pettung geleitet. Mit dem Tage der Zahlung und jedenfald mit dem 2 Jan. 1852 hört die weitere Ber: 


sinfung der gejogenen Obligationen au 
Karlsrude, ben 6 Dec, 1B5l. 


(6139—40) Die Direction. 





Goethe's Werke gr. 8. nenefle Ausgabe. 


In allen Buchhandlungen find nunmehr volltänbdbig zu baden: 


Goethe's 
ſämumutliche Werke 


in dreißig Bänden gr. 8. 
Bollfändige, neugeorbnete Ausgabe. 


Preis 40 fl. oder 24 Rthlr. 


Stuttgart und Kübingen, November 1851, 


@31) J. G. Gotta’fher Verlag. 
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kan Damen-Dibliothek claſſiſcher Pichter und Pramatiker. 


Bon biefer mit fo allgemeinem Beifall este Bibliotbet find bis jegt folgende 33 Bänden in elegantem Eindand, mit Bold: 


ſchnitt und Titeltablitihen gefhmüdt, erſch 


Goethes Gedichte. 
2 Rtble. 20 Nar. oder 4 fl. 30 Ir. 


Schillers Gedichte. 


2 Mtblr. oder 3 A. 12 m 


Lenau's Gedichte. 


3 Mtblr. 15 Nor. oder 6 fl. 


Platens Gedichte, 


2 Mtblr, oder 3 ‚ oder 3 fl, 30 fr, 


Uhlands Gedichte, 
2 Mtbir, 22%, Nar. oder 4 fl, 30 fr. 


Freiligraths Gedichte, 
2 Mtbir. 20 Nor. oder 4 fl. 30 fr. 


Fr. Hölderlin Gedichte. 


1 Ribir. 20 Ner. oder 2 A, 42 fr, 


3. €. v. Bedlitz' Gedichte. 


Vierte vermehrte Auflage. 
2 Rtbir, 20 War. oder 4 fl, 30 ir, 


Deblenfchlägers Gedichte, 


weite vermehrte Auflage, 
brofb. 1 Mtblr, 7%, Near, oder 2 di. 
geb, 1 Mitblr. 20 Nor. oder 2 fl. 42 fr, 


Guſtav Schwabs Gedichte. 
Vierte Auflage. 

2 Rthlr. 20 Nor. oder 4 fl. 30 fr, 
Zuflinus Ferners 


Ivrifbe Gedichte, 


Vierte, Sehr vermehrte Auflage. 
2 Rtbir. 20 Mar. oder 4 fl. W ir, 


Gottfried Kinkels Gedichte. 
2 Mthir. 22"% Nar, ober 4 A. 30 Ir, 


Geibels Yaniuslieder, 
Schöte Auflage. 
geb. 2 Mihir. 6 Mar. oder 3 Rd, 48 fr. 
Stuttgart und Tübingen, December 1851. 


(5789—90) HELD und SOR 


illustrirte Weltgeschichte, 


ein Bud fürs Wolk. 

Von der neuen Ausgabe iſt der erſte Band in 10 Heften vollſtändig andgegebeu; 
der zweite Band in 11 Seften wird auf Verlangen aleih nachgeliefert, aud der dritte 
Band ift complet mit 15 Lieferungen, und Fann durch ale Buchhandlungen, Mugsburg 
und Münden dur bie » Mieger’ice, bezogen werden. 

Letpzig, im November 1851. Job. Friede. Hartknoch. 


Koran) m Werlage von S. J. Münz in Megensburg ift erſchlenen und durch alle 
hand unge + beziehen: 


ranzbranntiwein und Salz 
das fiherfte und ** Mittel gegen innere und äußere 


Entzündungen. 
Oder; Praftifhe Anleitung durch den Gebraub von Franzbranntwein und Salz 
Ropf:, Zahn und Obrenfchmerz, Mheumatismus, Buugenentzünbeng, alte Schäden, 
offene und Brandwunden, Lähmungen und —— aller Art, die Noſe ꝛc. 
ſchunell und ohne ärgtlide Beibü te zu beilen, Der leidenden Menſchheit mitgerherit 
von dem Erfinder 
William Lee, 
Nah der Bten Auflage des bereits in vielen Zaufenden von Eremplaren verbreiteten 
Driginals ins Deutſche übertranen und durch prattifhe Crfahrungen vermehrt 
von einem Menfchenfreunde. 
Zweite, derbe ſſerte und vermehrte Auflage, 8. (5 Bogen). geb. 24 fr. oder 6 gr. 
Wir empfehlen in Wahrheit biefe Schrift ber Beachtung aller Keidenden, indem 
wir dem deutſchen Voblicum die allfeitige Verbreitung angelegentlicft and Herz legen und 
von bem wirklihen Nuden und Erfolge und der Unfchädlichkeit volkommen überzeugt find. 


Homers Ilias 


von 
Iohann Heintich Voß. 
1 Rtbir, 15 Nur. oder 2 fl. 30 fr. 


Spmers Odvffee 


Iohann Heinrich Vofi. 
1 Mtbir. 15 Nor. oder 2 fi. 30 fr. 


Die Fritbiofs-Sage 
Efsias Gegner, 
Bifhef von Wert 
Aus dem Sämweniigen überjegt 


Amalie von Helvi pi Steiin von * 
1 Rihblt. 20° Sar. ode oder 2 A. 42 fr 


Der Eid, 


Nah fpanifhen Romanzen 
bon 


3. ®, von Herder. 
1 tbir. 20 Nar. oder 2 fl. 42 fr. 


Das Wibelungenlied 


den 
Dr, Kirl Dinran, 
ünfte Auflage, 
2 Mıblr. oder 3 fl. 0 Er. 


Gotifr. Kinkels 
Dtto der Schüß. 


@ine rbeiniihe Geſchichte 
in zwälf Abenteuern, 
geb. 26 Nor. oder 1 fl. 24 Ir. 
©oeclhe's 
Hermann und Dorothea. 
brofh. 15 Mar. oder 54 fr, 
geb. 26 Nar. oder oder 1 fl. 24 fr. 


Öselhes F 


Iphigenie auf Tauris. 


27 Nor, oder 1 Ad. 3011 




















enen und durch alle Buchhandlungen zu beyieben: 





Goethes Egmont. 
26 Nor. oder 1 fl. 24 fr, 


Goethes Fanft. 


2 Mtblr. 25 Near. oder If. 48 fr. 


Goethe's Torquato Cafe, 
1 MibIr. 6 Mar. oder I fl. 45 kr. 


Wolfgang von Goethe's Erlinde. 


Amweite —— 
1 &thle. 20 Rat. ober 2 fl. 42 fr, 


Schillers 


Braut von Meffine, 
1 Rthir, oder 1 fl. 36 fr, 


Schillers 
Don Carlos. 

2 Mthlr, ober 3 A. 12 Mr. 
Schillers Maria Stuart. 
41 Rthir. 15 Nor. oder 2 f. 24 fr. 
Schillers 
Wilhelm Tel. 


1 Mthle, oder oder 1 fl. 36 ir, 


Schillers Wallenftein. 


2 KRthlt. ober sder 3 fl. 12 Er. 


Waldmeifters Brautfahrt. 
Ein Mhein,: Bein: ya a een 
von 


Inge rl 
Wieland der Schmied. 


Heldengebiht von Dr, Marl Simroa. 
Dritte Auflage. 
1 Rtärr, 20 Rat, obe ober 2 f. 42 Er, 


Dedlitz Walrfräutein, 
Ein —— a ar on ‚Abenteuern, 


1 Rtpir, En: * * 41 fl. 42 fr, 
J . G. Eotta’iher Verlag, 


8720 Bei Mmbr. Abel im Leipgtg 














erfgien: 
Nachsbau 
und 
Linnenbereitung, 


Anleitung Beiden "nad rationellen 
Grunbjägen zu betreiben. 


Bon E. G. Quarizius. 
—— broſch. Vreis wetto 10 Nar. 


un An der ®rudenmann’tßen * 
ann in Gpur If erſchienen und in ale 
ten — au 


Sundert Vorle tegblätter: 'jum er⸗ 
Ren fortfchreitenden Unterricht im freien 
Handzeichnen für Volls⸗ und Gewerbes 
ſchulen. In Butt. 21Rgr. oder 1 fl.12 fr. 

In einer Relbe vom humbert, vom Leldhte» 
fen zum Schwetern fortfreiltenden Notlae 
en wirb Hier bem Zeionungeſchäler, ber ih 
em Gewerbftande wibmen fol, ein venftän® 
biger Gurfus ded Zeithnend geboten, welhere 
ihm Sigethelt bed Auged und ber Danb au 
verfsafen im Erande iM und In ihm ben Ge⸗ 
ſamact für fHöne Gormen erweckt, Die Samm= 
fung eignet ih baber vorzüglich füt die Ben 
werbſchülen unb ble obern Glafen ber Bris 
marfdulen. 
Dir machen bie DD. Lehrer auf biefes 
billige, von Sahtundigen als ymedmähig an« 
erfannte Sülfämitsel SAREHE, 


“19 
(6047-18) 


UNFHENN. 


und mit einem Stahlsti rrät geschmückt. 


them Saflian 12 1. rh. od. 7 Thlr. 10 Ser; in engl. Cambric 10 fl. ch. od. 6 Thlr, 


So eben ist erschienen. der achte Band der, rühmlichst bekannten und.beliebten, Sammlung : 


Album für Gesang mit Planoforte in Original-Compositionen der berühmtesten deut- 
schen Tonsetzer 136 von Th, Täglichnbeek. Jeder Band etwa 40 Gesang-Compositionen, enthaltend 
-Po 


Preis eines Einzel-Bandes:; geheftet 3.N. 36 kr. rbein, oder 2 'Thlr. 7%, :Sgr.; io Stahlstich - Umschlag 
gebunden mit Goldschnitt 4 fl. 12 kr. rh. od. 2 Thir. 20 Ser,; Preis eines Doppel-Bandes, je zwei Bände in E 


igem Pracht-Einbande, in ro- 


Ka Bereutende Preis-Ermäßigung bei ungetrennter Abnahme aller acht Bände. 
Eine "beschränkte Anzahl vollständiger Exemplare haben‘ wir bestimmt; um'Gesangsfreunden den’ Besitz der ganzen Sammlung oder die 
Verwendung derselben zu einem Fent-Gesehenke von unvergänglichem 'Werthe zu erleichtern, zu folgenden Preisen gen aare Zah- 
e 


lung abzugeben: geheftet für 16 Al. rh. oder 10: Thir, preusa., eleg: in Stahlstich-Umschlag ‘der N 
titel, alle 8 Bände iin einem Etui für 19 4. 12 kr rh,'cod. 12 Tihlr, Sofern aber auch 10) Exemplare eines und 


nd ınden, mit Gold- 
esselben' Bandes ge- 


heflei zu 21.rh- od. 1'/, Thir, gegen baare Zahlung abgegeben werden, 50 ist auch denjenigen Liebhabern zur Anschaffung des Werkes zum ermäs- 
sigten Preise Gelegenheit: gegeben, welche den band- und terminweisen Bezug vorziehen würden; wenf’sich deren 10 zum Ankauf vereinigen. 


Der Preis einzeiner Exemplare und Bände aber bleibt unverändert. 


Einzelne Bände ımd Prospeete mit Inhalts-Verzeichniss des ganzen Werkes sind in allen Buch- und Musikhandlungen vorräthig, 
Exemplare zum ermässigten Preise werden auf Bestellung sofört beschafft, um noch als Weihna chts- Geschenke dienen zu können; nö- 
thigenfalls beliebe man sich unter Einsendung des Betrags an die Unterzeichnete zu‘ wenden, und der umgehenden "pörtöfreien Zusendung 


sich versichert zu halten. 


Verlagshandlung von Marl Göpel in 


tuttgart. 


Von dem u —— Album für Gesang mit Gultarre, sind bis jetzt 2 Bände vollständig, den Inhalt der ersten 4 Bünde 
> 


der Ausgabe mit 
Ausgaben und Preise wie bei der Sammlung mit Pianoforte. 





Gmpfeblenswertbes Feftgefchen? für Frauen und Jungfrauen. 
[6120— 21]. In unterzeichneten, Verlage, it erfbienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Unterhbaltungen 
Sobann Georg Müller’s 


mit Serena, 


moraliihen Inhaltes. 
Dierte Auflage. 
Preis geh. 1 Thlr.. 15 Nor. ober 2 fi. PATE R- Sarſenet mit Golddruc geb. 2 Thlr, ‚oder 
„36 fr, 

Diefes bald in den Worhöfen,: bald im Alerbeiliaften des Tempeld der Religion ſich bewegende 
Unterbaltungebuc ift vor allem für das weibliche Gemütb bereinet, und fept bein Belek, we⸗ 
nigftene in Hrn Partien, einige höhere geiltige Bildung voraus; es ſſt ein Erbauungsbuch 

dentende Seelen, durch die Mannicfaltigfeit des Stoffes und der Haltung fehr anylebend, 
urch bie Meinheit der Gefinnung, die Geſund heit der Meliylofirde und gründliche Lebendmeid- 
heit fepe pinenlı ein Seitentüt zu W_v. Humboldt’s Briefen an eine Freundin, vor 
denen diefe Unterbaltungen mob mandıe Vorzüge befigen Ihr Verfaffer, auch dur fich felber 
ruhmlich befannt, ift der Bruder des Joheun von Müller, und thellt allo mit W. v. Hum⸗ 
bolde Das Sluch der Bruder eines noch aröiern Bruders zu ſeyn Die angejeigte Ausgabe 
ift_bie vierte einigermaßen umgeänderte Auflage des auch früher fhon einer freundlichen Auf: 
nabme wertb gebaltenen Buches, die wir Schließlich demfelben jegt um fo mehr wünfdhen und 
v hen können, da Popier, Drud und übrige Austattung diefe Ausgabe ver ber frübern 
dußerit. vorthellhaft augzeihnen. 


Wintertbur. Steiner’ihe Buchbandlung. 
#37 Festgeschenk für Damen. 


Zu. beziehen. durch alle Buchbandlungen: 


' DE LA 


FRANCE ‚MODERNE- 


EUGENE BOREIL, 
30 Bogen Miniatar- Ausgabe. Elegantesie Ausstallung; feinster Leinwand - Einband 
mit Goldschniit und reicher Goldverzierung. 
Preis: 2 Rihlr. — 3 fl. 30 kr. 
Stuttgart. : j Eduard Hall 
Inder Koellmann'fhen Bushanblung in Augdburg, bei Kefl In Stuttgart, Balm 
Müngen und In allen Buchhandlungen if zu baden umb 
als beiten Bildungs:, Befelibafts: und Unterbaltungabuh können wir jumgen „Leuten in 
Wabrbeit empfehlen: ! 


= Galanthomme, 
oder Der Gefellfebafter wie er feyn ſoll. j 
Eine. Anweifung. ſich in Gefeligaften beliebt zu machen und fih die Gunſt ber 
Damen zu erwerben. 
gemen Yenfere und innere Bildung, — vom er Betragen — in — — 
unſt zu gefalen, 80 Heiratbsanträge, 13 Litbesbriefe, — 20 Breburtstagemän — 
eliſcha fte e — 28 Geſellſchaftolie der, — eine Blumen: und * 
40 beelamatorlide Städe, — 18 beluittarnde Aunfitüde, — 3U-fberibafte Aneldoten, — 
21 Stammituchsverfe, — 45 Toafte, Trinffiprühe und Kartenoratel, 4% 
Herausgegeben vom Profeflor &...t. ns s 
(Mierte verb, Huf ) Yreis 25 Sarı ober I A. Jar, 

Dieses Buch enthält alles das was zur Ausbildung eines guten Gesellschafters nötbie Ist, wers- 
halb wir es zur Anschaffung best: ns empfehlen, und im voraus versichern dass jeder noch über seine 
Erwartung befriedigt werden wird. 

Auch Dei Gredner u, Mleintub in Brag — Darkleben in Bett — Dommrifer in Ders 
en — Minfer in Venedig — Schimpfin Irien und bei Gerold u. Sohn in Wien 
Borr R j 






‘ 





eideniprade, 


ianoforte-Begl. in einer Auswahl von 125 Nummern enthallend, erschienen; vom dritten Bande ein Heft (das dreizehnte). 





Verlag von Gar! 8, Lord in Leipzig. 


Geſchichte sn Spanien 


nad 
Ascargorta, 
Mit dem Porträt Philipp II. nah. vander 
Wertf. 27 Bog. Preis 1 .Thlr, 

Das Wert erſchien auch unter dem Titel: 
Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Dwanzigfler Band. 
ze Uusführlihere Profpecte diefer Samm⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
zu baben. (5152-53) 





[60233] In Baumgärtnerd Busbanblung 
u Lelpilg IN fo Guben erfätemen uns in 
ugdburg und Münden an bie Matth. 
Mieger'ide Busdbanblung, forwlie an alle an» 
bern Buchhandlungen berfenbet worben: 


Vielliebchen. 


@in Taſhenbuch für 1852. Neue 

olge, dritter Jahrgaug. Von Theodor 

h Mit ı7 Stahiſtichen. n böchit 

legautem englifben Mofait- Einband mit 

* 7 ar ** Art » Aw ger 

Kir, r. Inhalt: Novellen: 
Era. — Um Malanger Fiorbd. 





[6030] Bet 3. 2. 2opbed In Nürnberg if 
neu erſotenen unb in allen Busbanblungen 
ET u Münden in ber MR. Nie 
gerinen) Dorräthig: 


‚Pie zchn Gebote 


in ihrer Erfüllung und Uebertretung, 
in 10 @rzählungen 
ür die Jugend. Mit 20 colorirten 
Idern auf 10-Kafeln: - 4.-geb,- 48 Ir, 
; ober. 15, Bar. 

Die zebn Gebote Fönnen ber Jugend mohl 
nicht einbringliher und bielbender eingeprägt 
wen, 8 durch das Belfpiel In Wort und 


Bild, Diefe Aufgabe If in odlgem Merten 
aufs alüdtiäfe aeldtt worden. 


(6033) In allen Buhbanblungen iR au bar 
den, in Augsdurg und Münden Inder MM. 
aan Quqhandius, fowie In allen 


Mercel. 


Trauerfpiel in fünf Aeten 


von 
Stephan Born. 

8, 159 Seiten. Preis 1 Thit. od. 14. 45 tr. 

Die begeikerte Kumarpme, welde biefer 
BRstiiaen Tragödie bei ihrer erhien Muffüb- 
tung in ern au Theil wurde, berfihert und 
gu idtes glängenten Erfoiged in weiteren 

eifen 


Vafel. Schabelin’ihe Sort.:Buchbandl, 





5520 ° 


14. t 1 Zhle, 10 3 erer {8 1 Ducaten.) Werztlicher 
Auflage. Der meh. 3 ee Ehfälehtötbeile ) die In Beige 


beimliher Jugendfänden, übermäßigen Genufles in ber ar . 
per sönliche —— — und durch Unftetung entfteben, nebſt praft. 


Bemerkungen über dad männl. lUnvermögen, bie welbt. Unfrucht⸗ 

Schutz. barkeit und deren Heilung. Mit Sugrundlegung der La Mert'fhen 

Ehrift beraudgen. von Laurentius in Le in I 14, Aufl. mit 60 anatom. rag in 

Stabifid- 212 Eriten, ı Thir. 10 Gar. HN 4fr. In Sommiffion bei W. Schrep in Leipzig.) 

Diefed rübmlıhit befannte Wert (mit BO Abbildungen in Stahlftich) ift in allen 
nambaften Buchbandiungen vorrätbig, 

Warnumg. — launter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachahmun- 
gen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabrikate in öffentlichen Blättern ausgeboten 
werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von Laurentius 
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen dass es mit dessen vollem 
Namenssiegel versiegelt ist. 

Ausserdem int es das Acechte nicht, 


dBerruf. 

Die in mebreren Zeitungen aufgenommene Unzeige des bei mir in Commiſſion erfhiene: 
nen Buches „Rettung vor Gefahr und Schande“ ift von mir weder verfaßt, moc vor ber 
Verdrientlia ung gelefen, vielmebr in meiner Abweienbeit von meinem Perfonale eingefandt worden. 

Da bdiefe Anzeige zugleich eine ebrenrübrige Herabfegung ded Buches: „Der perfönlice 
Schutz“, fo wie Beleidinungen gegen den Herausgeber besfelben enthalt, fo febe ich mich ver: 
anlaöt Diefelbe, fo weit ihr nbalt berabfenend und beleldigend ift, hiermit ausdrücklich zurüd: 
Annebmen, da bergleihen Gehaffigfeiten meinem Eharafter fremd find, 

Zeipzig, den 10 Febr, 1851. Guftav Ponicke, 

Buhbandler in Leipzig. 

Diefen „Widerruf" erließ unter genanntem Datum der Merleger (G. Pönide) jenes 
Deus, umd gleihmwohl verbindet er mit einer Anzeige besfelben in diefer Zeitung eine er: 
neuerte Herabfehung bes durd feine enorme Verbreitung genügend befannten Werkes: „Der 
perfönlihe Ehup"! Diele en smweife, für die es einen fehr begeichnenden Namen gibt, 
wird dem äffentliben Urrbeil Überlajlen, und bier nur bemerkt daß genannte Schrift (ein feh⸗ 
terbafter Auszug des „perfönliben Echuges“) tbeurer ift ald das Driginalmerf, und von 
einem biefiven jungen Arzt berrührt, ber fih anf bem Titel dieſes fanberen Buches einen 


„alten Arır“ nennt, (6110—11) 
Neue Jugendfchrirten. 


L0u37} 
Bel Aug. Säröter In Blauen IN erfienen und in allen Bushanblungen ſoglelch zu 


haben: 
” * * 
Erzählungen für die reiſere Zugend. 
Bon Dr. Alb, Wippermann, 
Lehrer am ber Grunbmann’fhen Grjlebungdanfalt zu Kioſchwid in Baden. 
20 Bogen mit 6 illuminizten ra geb. Preis 1Rihlr. 10 Ngr. ober 
. r. ron, 

AInbalt: 1) Johannes, 2) Der m. —— 2) Die edlen Krieger. A) Der Oetzog 
im Zuttbanfe. 5) Der lifige Hauptmann. 6) Die Einquartierung. 7) Das Mägblein und ber 
Löwe. 8) Die Solbatenwittwe. 


Kreuz und Eiche. 


Gemälde germanijcher Vorzeit für die Jugend bargeftellt 
2 „von Dr. Alb. WBippermann. 

22 Bogen mit 6 illum. Bildern. Eleg. geb. Preis 1 Rıbir, 15 Ngr. od. 2fl. 42 fr.rhn, 
Anhalt: 1) Der Botten Herkunft und Thaten, 2) Dad GhriftentyHum unter ben Wotben. 
3) Tbeedorib ber Grohe. 4) Sagen und Geſchloten ber Lengrbarten, 5) Gliobwig und feine 
tanten. 6) Die Abnen Karls bed Großen, 7) Die erfien Glaubendboten im deutſchen Banbe, 
) Winfried. 9) Der große Sachſentrieg. 10) König Karid Heerfabrt wiber bie Saraienen. 
14) Der legte Areibeitdtfampf ber Sasſen. 12) Die Gründung bed beutfchen Meiched, 13) Die 

Mpenel bei Rerbent. 14) Friebrich Barbarofa’d Dretfahrt aum aelohten Banbe. 


hvszı So epen erſchien im Werlage von Franz Benjamin Auffarth, Ze 38, in 
Frankfurt a. : 


@.: 
Eſchenburg und Efchenhof, Novelle von Lorenz Diefenbad). 


Diefe neuehe Diatung eines ber gebildeten Lefewelt wohldelannten Schriftnellerd eignet 
ih zunädn am einer Fengade auf Weihnagten ober Neujahr u, dbal., nimmt jedow angleich 
bauernben MWerib In Aniprug, — Sie filbert in bald ernfter, bald humeriniſcher Weilſe eine 
Gamiliengelnigte auf ber Zeit um 1830, deren Fäden dunbert Jabre zurüctreichen. 

Vreis elegant gebunden 1 fl. 30 fr. — brofc. 1 fl. 


Cafe Dan em ark in Paris 196 rue a Näbe des 


Turt fertmwäbrend Außerf forgfältige und Fillige Bedienung if e# bem Hr. Ooubard, Ei⸗ 
genibümer obigen Erabitffements gelungen, basfelde zu einem baupt-Bammeipiap ber in Atante 
teiad Daupınabt Ach aufbaltenben Fremden zu maden; man empfleblt baber beftend biefen an« 
genebmen Erhelungdert allen Ab nah Barid begebenben Deutſchen 

Außer den engllfwen, bänifsen, fdmebifgen und ungarifhen Blättern findet man bafefäft 
bie Mügemeine Zeitung, bad Arantfurter Journal, bie dbeutfhe allgemeine und bie KRöinifhe 
Beltuna u. f. mw. [4878—95) 


BB —————— —— ———— 1... u... BEE 
40- 46) 
An 99. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fache it es gelungen 
Stearinfäure mit entipredendem Nusen (12 Proc.) billiger zu liefern ald es bis dabin 
aeihab, und deren Erzeugung weniger Einrichtung erfordert. 
Befällige Unträge bitte brieflich portofrei unter Nr, 6040 der Erpebition diefed Blat⸗ 
tes zusnfenden, 


— ee — tm 
y Dei den boben Preifen bed 

Hopfenertract von Maſſachuſetts. Hopfens und noch mehr bei der 
geringen Beichaffenbeit tines großen Theils des geernteten, welche ſaures Vier befürchten läßt, 
baben mebrere Brauereibefiger uns erſucht eine Probefendung von dem in Maffahuferts 
fhon jeit mehreren Jahren mit beftem Erfolge angewandten SHopfeneztcract kommen zu 
laffen, von bem bie Flaſche, melde fib auf 9 v. ftellen wird, 100 Pfd. Hopfen erfegen foll, 
Sollten noch mehrere davon zu erbalten wünſchen, fo bitten um faleunige Anmeldung, um 
auch fr dieſe noch mit dem nächſten Dampficiffe ftommen zu laflen, 
Nürnberg, 3 Der, 1851, (6119), E. Leuche & Comp. 








[4542 40) 
Edietalladung. Der Tebige ' 
Strumpfftider Iohann Karl Iauner.von 
Amberg, am 22 Mat 1769 bakler geboren, 
welger vor medr als 60 Jahren fon ven gr 
fortgegangen if, und been Aufenthalt biöher 
unbekannt geblieben, wirb anmit öfentlig 
aufgefordert 
binnen 4 Monaten a dato 
über feinen Aufenthalt Nayriat au geben, be= 
siehungdrweife über bad ihm aus ber Berlaffen« 
Ihaft feiner&chmwetter, ber@hubmauerämittme 
Katharina Barth bapler, erblih zugefallene 
bopethefarif verfiherte und A 4 Brocent ver» 
sindlime Vermögen bon 600 fl, welter zu ver- 
fgen: wibrigenfaus berfeide für verfhollen 
erflärt unb bie betrefenbe Onpotbet au Bun« 
ften ber legalen Erbin Maria Barbara Hirfp» 
mann, gebotnen Jauner, ober an feine recht» 
mäßigen Defcenbenten antragögemäß gegen 
juratorifhe gantion geitiar mwiürbe, 
Amberg, ben 29 Sept. 1851. 
KRönigl. Kreid und Stadtgericht Amberg. 
Der Kr Diteetor, 
Thüngen. 
Rabe, 


Edictalladung. 


Jahren von Michelfeld abwefenbe Büttner unb 
Blerbrauer Lorenz Wiltelm Bär, beffen ge» 
enmwärtiger Aufenthalt umbelannt if, mirb 
Hiemtt aufgeforbert, zum Derfub ber Güte, 
für ben Ball bed Wintingens zur Derbanblung 
im gewöhnlichen Derfabren über bie gegen ihn 
bon ber lebigen Dorothea Englert su Michels 
feld angebrante Klage wegen Forderung aus 
a am 
ontag den 19 Januar 1852, 
Bormittags 9 Uhr, 
perföntih ober bur& Kinlänglih Sevollmach⸗ 
tigte bei Dermelbung bed Koftenerfages hier 
zu erfhelnen,. Der genannte Beklagte tann 
vorher bad Duplicat ber frasligen Klage in 
ber biefgerichtlihen Megiftratur einfehen ober 
einfehen lafen, und bat berfelde bis zu bem 
[main Termine In bem Beiltte des un« 
erfertigten Gerichtd einen Infinuatlondman« 
batar zu befellen. 
Martt Steft, ben 17 Ronember 1851. 
önlgtl. Sandgeridt. - - 
Saberfat, Yandriäter, 
Herrmann, Redtäpr. 


Geſuch. @in In — Jehren 


ſtehender, unverbeiratheter und bolltommen 
zefunder Mann, Norbbdeutſchet nom Geburt, 
welger bie Landwirth ſchaft ſeden Zahre Ian 
prattiſch erlernt und betrieben, ſodann dur 
akabemiſches Studlum ber Gameralmifen- 
ſchaften theotetlſch ch ausgeblldet hat, in den 
genannten Fßaͤhern mehrfac Utterariſch thätig 
rg in unb gegenwärtig, felt mebreren 

abren bie Stelle bed @egKärtsführers bei 
einem lanbwirtäfhaftiiben.Gemtratbertein de» 
kleidet: flebt fin burh beſondete Derältnife 
veranlaft, ben Weg ber Oeffentlichkelt zu be» 
treten, und wo mögli® eine anbermweitige, 
feiner Befäbigung "entfprebende Stelung au 
erlangen. Auf gefällige Offerte, welhe unter 
ber Ghiffer U.s. Nr. 33 poste restante Halle a.b. 
Saale zu adreffiren find, wird nähere Muse 
tunft alsbald ertheilt werben, 


Grledigte Stelle. TR, 


beutenben Geshhandtung Rürnbergd erlebigt 
fs In 4 — 6 Monaten bie Stelle eines Gaf« 
fferd und Buabaltert, mit welchet ein an" 
fehnliher Gehalt verdunben in, bafıle aber 
Sr fhäftd-Semanbtpeit und Erfahrung und ba» 
bei bie fo nöthige Sotibirät ald unerläßtich 
gefordert wird, Mer auf biefe Stelle tefier- 
tirt und fi über befagte @igenihaften ge- 
nügend audwelfen fan, auch nicht berkei- 
rather ift, beilebe feine Dfferte an bie Erpe» 
bitlon blefer Beitung unter C. u. B. Rr, 5776 
baldign Franco einygufenben. 











(5010-24) Weber die f, conceffienirte 
Privat: Entbindungsanftalt 
ju Ahrweiler in Rheinpreußen, welbe 
alle Garantien bietet, ertheilt aufportofreie 
Anfrage näbere Yuslunft Dr. med. 
Praessar, Diftrietsargt dafelbit. 


Anasburger Etadttheater. 
Donneriag, 11 Dec.: 16141-42} 
„Rofenmüller und Finke.“ 
2uftfpiel in 5 Acten von Dr. Töpfer, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neue- 
stem Postoontention bei allen Post- 
Amttrn Deutschlands und Ooster- 
reichs Zee uf. 47 kr, rim. 
oder sb fl. Conv.- == % Thir. 22 Ser; 
ia Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg hei G. A, Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Ns- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von P, Klincksieck Nr. 14, ruc deille, 


Freitag 


Veberfiht. | 
egen bie dies 


* Deutſchlaud. —— —** eg a 

—— ir für 1847/49); Stuttgart 

(vie Rammmer über das Berehel -unb U ungd& 

F 
ori. - Hationen mb der St 


Almenah); Hannover (die Kaumern, bie Drgan 
Stüve gewählt. Deputation aus Bremen); Berlin ( 

fäluf newer erleihternber Beftiunnungen über ben Gebrauch des Telegrapken 
u u Die er Hollimeg’ihe Oppofition. Urtheile ber 
Dinge In Paris. Angeblihe Beſchwerde 
über bie anti bonapartififge Haltung der confervativen 
aan aiarnden)? Prog (m Eat 

anslorond e elle nicht n ; Bra 
bebetrieb ber Hradiien auf bie —88 


verordneten wollen den Gewer t be 
ag ſche Monarchie, Dfen (cin ungarifges Gräfen- 
berg. ale ber Marot. Polhehneien. Blnfregulirungen 


enbahn. —— Mi Schneefall. Berhaftung 
In —e* alland ( X Geſellſchaft. —— 
Teatro } 


rg pen (eine — — deuiſcher — —8 


in 
Die Bofllade mi Mailand. Die Bund 
ehe map Banenrdter) = u 


‘a 
anfreich, Correlpon chem bem Finanyminifier und 
bem —— —— bem Feste. Schimpflihe Auf- 
Löfung ber fünften Legion der Natienalgarbe. be Montjau. 
alien. Rom (Selöflfranfirung der Briefe eingeführt) ; Turin 
Befonnenheit der Zuriner bei ben Parifer Nachrichten. vom Mb- 
eines Concorbated mit Rom. Berta 


en 5 > 

wartet); Wlorenz (der Großherung in Die en, Die Eifenbalmpro- 

jecte. Regelumg ber Gehalte ber ihtöperfonen. Gonflicte mit bᷣ i» 
fen Selbaten. Rauhe Witterung). 

— Ct Bart 

t) — Berlin ung gegen e — Min 

ben. — lehut ab.) — Bonbon. —— —— Boften: 


Entfages Montevideo; 
Ya Ba Ekıl —* —— und ——— nn 
(Unelooten unb Gerüchte, Verlufte auf beiden Seiten.) 


Datum der Börfen: Lonten, Amfrrdam 8; Augsburg 11 Dec. 


Zelegrapbifche Berichte. 


Yarid, 10 Der. 1%, Uhr Nadmittoge. Die günftigien Nad» 
rihten aus den Departementt. Elamecy (im Departement 
der Rievre) If von ben Ermppen eingenommen. Die Infaw 
genten find umzingelt. Paris if volllommen ruhig. (Tel 
D.d. R. Mündener;.) 

* Frankfurt a. R., 11 Des. Defterr. bproc. Metall. 72%; 
ꝓtoc. 63%,; Banlactien 1136; dprec. lomb.-venet. Anleihe 73; pam. 
kumere Sch. 35%; Lubwigäh.» Berbader &.-B.-U. 847, Wechſeleurs: 
Parit 94; Louden 119%, 

. Wien, 11 Dec. Deſterr. bprot. Metall. 92/,,; 4proc. 82; 
Lotterie Anlehensloofe von 1839 280; Banlartien 1206; Norbbahnactien 
1510. Wedhfelenrs: Augsburg uso 127; Lonben 12,36. Geldeurs: 
Ducaten 32°, 


* Warid, 10 Dec, bproc. 96.5; 3ptoe. 58,40. 


“ oder bei dem Poatstnt in Ka 
England bei Williams & Norgate, 
45 Henrietto-Stroet, Covent-Garden in Lo®- 
don , für Nordamerika bei den Badiien- 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien 
4  denk.k. Postamtern zu Brogem Innsbruck, 


— — — 


Br. 
























Karlsruhe; Me 


iz, 

Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaitigen Colonelseile berechnet: 
arm Haup! latt mit 1% kr., in der Bei 
lage kr. 


346: 12 December 1851, 


* Berlin, 10)De 


Prenfi. Staalsſchuldſch. 87%; Köln ⸗ Mindener 
E84, 107%, Ai ’ 


Deutichland. 


+ Frankfurt a. M., 9 Der. Wenn man von hier aus [reißt 
der Sefanbte für Luxemburg Limburg habe in Beziehung auf dem Bertragts 
Entwurf über Handels und Verkehrderleichterungen nod gar feine Erklärung 
abgegeben, fo ift dieß irrig, emannter Gefandte hat fich Über den Entwurf 
Bereit vor drei Monaten kn der 22ften Sigung der Bumbesverfammlumg, 


hatte: e8 fegen bie Regierungen um Ahgabe iprer Erklärungen zu erfuden, 
außgefproden. Der Gefandte erklärte, er jey zu ber Erllärung autoriſitt daß 
Se Majeflät: den im Art. 10 des revibirten Entwurfs einer Lebereinfunft 
pwiſchen deu bentfchen Bundeöftanten zur Beförderung des Haudels und Bew 
lehrs enthaltenen Vorſchlag, wonach biefe Uebereinfunft auf das Herzogthum 
Limburg feine Auwendung finden folle, annehme, bagegen geneigt fen ber 
Uebereinfanft für das Großberzogihum Yoremburg, unter Vorbehalt der im 
Laufe der Berhaublungen etwa noch erforderlich werdenden Bemerkangen ober 
Anträge, beizutreten. . . 
Bayern. Z München, 10 Dec. Ja ber gefirigen (Atften) Si- 
gang ber Kammer der Reichträthe wurben die Nachwelſungen Über die Ver · 
wenbung’der bein Eentralfond® zugewiefenen Staatseinnahmen für bie Jahre 
1847/48 und 1848/49 ver Beratung unterflellt. Die Staatseinnahmen 
wurden auf erflatteten Bortrag bed Referenten, Grafen Arco-Ballcy, ale 
db anerkannt und eben fo ben von der Raurmer ber Abgeorbneten dazu 

ellteu Anträgen einhellig beigeftimmt. Diefe Anträge lauten: a) bezũg · 
bes Fotto: „Die königL Staatsregierung fer zu erfuchen darauf zu hal 
tem bafj keine neuen Eollecten mehr ertichtet werden;“ b) beglgfich der Boft: 
‚je8 möge der Tarif von Sendungen von Behörben au Private im Julaud von 
dem fir nichtfranfirte Objeete eingeführten Portobeiſchlage befreit werben ;* 
€) bezuglich ber Eifenbahnen: „es fen die lönigl. Staatöregierung zu er» 
fuchen Anlaß zu geben daß bie Reparaturmerkjlätten auf das nothwenbigfle 
rebueirt werben; d) bezüglich ber Donau-Dampffhifffahrt: „bie fgl. 
Staateregierumg möge Beranlaffung geben bak in der folge einer jeben Bes 
trieberechuumg auch ver Gefammt Capitalaufwand beigefegt werbe;* und e) 
beyöglic bed Bergweſens: „1) es fey ba@ im ber Wirklichkeit am Schluſſe 
des Jahres 1848/49 beftanbene Defieit von 727,935 fl, 17 ke, 2 dl. mit bem 
daran gelnäpften Abflagebezahlungen ia ben Hinftigen Rechnungen in Erir 
ben zu halten, und 2, jeyem für bie Zulanft auch Material: Rechnungẽenach⸗ 
weife mit den Pecunialnachweiſen in Vorlage zu bringen.“ Hierauf erflatiele 
Reiherath Graf v. Montgelas Vortrag über den Rechenſchaftobericht ber 
Ausgaben in den Jahren 1847/49. Die Rammer trat einflimmig bem 
Beſchiuß der zweiten Kammer auf Anerkennung berfelben bei, ebenfo deren 
Anträgen und zwar: A) bezüglich bed Staatebauwefend: 1) „fr bie 
Zukunft feyen die in (Folge privatrechtlicher Baupflicht beftrittenen Ausgaben 
in ben Rechnungen gefonbert vorzutragen;* 2) „eö fen am bie lonigl. Staats 
regierumg ber Wunſch zu richten, einen Befegentwurf über Elaffeneintheilung 
der beflehenben und anzulegenden Straßen unter Aufnahme vou Kreieſtraßen 
vorzubereiten, unb alsbald nad; Berathung ber Geſehe über bie Diftrictd- und 
Kreisräthe in Borlage zu bringen ;* 3) „die königl. Staatöregierung welle bie 
gen mit ben Gemeinde, Stiftungs: und Rirdhenverwaltungen wes 

gen Uehernahme ber ärarialifhen Baupflicht am Gebäuden bed Eultns und 
des Unterrichts, dann ber Eommunen geeignet fortfegen laffen, und dabei ante 
fpredjen bafı bie genannten Berwaltungen im Falle ber Uebernahme jener Baus 
pflicht, rüdfichtlid der Unterhaltung der fraglichen Gebäube, feiner Bebormun« 
bung ber Baubehörben zuunterliegen haben.“ B) Beyüglid der Kreisfonds: 
„ea fey die fyl. Staatsregierung zu erſuchen das Deficit der NRechnungen pro 
1847)49 bei dem Fonds für mothwenbige Zwece in den Kreifen von Der» 
unb Rieberhayern mit 10,466 fl. 30 !r., und refp. 16,209 fl. 59 fr. 2b 
auf die Stantecaffe zu Übernehmen.” C) Bezüglich der Eifenbahnbaw 
ten: Crfler Antrag: „es fey bie königl. Stanteregierung aufzaforbern, nicht 
nu bie feit dem Jahre 1847 amgeorbnete und eingeführte Antcheitung aller 
Ausgaben nach Gruppen und Titeln ſtreuge durchzuführen, ſondern auch bie 
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hot ri Ausgaben in den Vorjahren vornehmen und fo ſchleunig 

en zu laffen.” Zweiter Antrag: „die königl. Staatsregie- 
= wollefunter einen IUmftänben eine größere als die aus ber Dotation noch 
verfügbare Summe von 563,069 fl. zur Herflellung von pa nn unb 
ee age rue Norbgränge 
verwenden laffen, bagegen künftig für die Koſten unabwendbarer größerer 
Bauten um befonbere Berwilligung nadhfuchen, und felbft feinenfalld aus ven 


Ertrögnifien,per; öufireiten.“ Dritter Antrag: „bie königl. Gtnätsee- 
gierung fen * erfuchen, — ben Nachweiſen über fämmtliche Staatt- 
und Ausgaben, eine Zufammenftellung aller für beu 


mig ohne Debatte —— fo daß hierliber mit der Abgeorduetenlammer 
Befammtbefgluß erzielt iſt. 

Württemberg. ** Stuttgart, 10 De. s6Bfle Sihung ber 
Kammer ber en: Am Miniftertiſch Staatsrath v. Linden. Die 
allgemeine Berathung Über bie Abänderung eſetzes, über bie 
Bereheli und en wird heute 
zu Ende gebracht. Sepröne, ber he [ür den Ode au 


als er nicht bes Bezirke Ellwangen, fondern auch fireng- 
tatholiſcher Geiſtlicher iſt, er aber, trog des gegentheiligen Ausſpruchs bes 
Domcapitu v. ler, dem Geſetzentwurf eutſchieden bas 
redete. Er fagte unter : Die er des Ge 

Tönnen bie Erhabenheit ber 3 


Der 
gegen ihre eigene Berarmung, ein Hin egen un 
en egen ſolche Ehen ni *585 
ech chen eine Familie zu gründen, ſteht das 

zur Seite, welches gebietet bie Familie auch zu ernähren. Der 

ene Zwed kn — —— ee jur Gi m mis 

zur eit anzuhalten und dadur 

en fönnen, weil —* arm hs kann 

bung genoffen hat, wirb in ben ua 

Be nalen 

ni 

ber Schuld feiner Eltern, und das ift ein Argument für ben Gefegent- 

u; nicht — ihn, — ea fpredhe —— 

daß dadurch bie unchelichen Kinder * werden. hat angeführt —* 

gerabe biefe umehelichen Kinder bie lisften Subjecte feyen, daß * € 

ton ihnen die Geſeliſchaft am — leiden Ih unterfchreibe wos 

alles, Allein bie ge von melden 

men, wenn fie in eine ım e getreien wären, nicht noch —— 

der zur Welt gebracht, Die Gefe aft nodp viel mehr belaftet haben ? Man 
ch endlich —— — — Die Kirche 


en arm geworben, bie lirchlichen bie milden ——— 
ang — * —— ob, fm a: "tpenigften® bei uns. Geit 
bem hat ber Staat bie Kerch —— und Sie willen 
er ck Erin im — ——e 
en 
Er La IE en BE 
rd ee Bee ur hide Gedl sur Bu bar 


bier 

men follte, die Beihülfe aller berjenigen in Anf nehmen wel te fo 
berebt für die Armen geſprochen un Na — — ——— 
niel und Staatsrath d. Linden für, Schott, Suelind und Rödinger gegen 
den Geſetzentwurf geſprochen hatten, wurde nach einem lurzen Geſchäfta 
orbuungsfireit bas vx. Minder heit aerachten zur Abffiumung ger 
bracht uub mit 69 gegen 19 Stimmen verworfen, und ſomit ber Grundfath 
bed Regierungsentwurfs mit einer Majorität von 50 Stimmen angenemimer, 
Sir den Pfeiferigen Antrag auf Berwerfung bed Gefepes flimmten aufer 

befannten Ditgliebern ver Linken, nur Frhr. v. Barnbüler und Dom 


capitular v. Dehler, erfierer weil er in bem Geſetz mod immer 
nügenben Schuß fiubet, mb letzterer, wie ich geſtern beieerkt, aus wein Ahrdpe 
lihen Gründen. Dorgen Begimt nun bie Bertpung Dr eselnen Bit 


Die durch verfchiebene Blätter gegangene Nachricht, WBürttember 
in Frankfurt erflärt, es merbe, wenn nicht im Balde ein bewticdhes 
zu erwarten, für fich ſelbſt eim ſolches geben — iſt entſtellt. Das Wahır 
ber Sache iſt nichts anderes, als baf Württemberg in frankfurt auf 
gen ey“ —— * aufmertfam a a bat — 

eigene es 

ungenau ift &6, ivenn Gear Baar m behaupten abe: 

preufifche Preigefeg an. Daß biefes, wie alle vorhanbenen neueren Pref- 
geſetze, zu Rath gezogen wird, iſt anfer Bmeifel, 
herübernahm, was man für jwedmäßig erfand, — eine bloße Nachbildung 
de preufifden Gefees if der rg Gotwurf nicht, 

* —— —— in — * Landwirthſcheft 
no ein ex er t R der ber 
fi ber befonberen Fürforge Er. Mof, des Königs erfreut, mb gab. ' Man 
will nun and) einen Berfuch mit der Pflanzung der Maulbeerbänme Ruge 
ber Weflbakn von Bietigheim nach Bruchfal maden, 

Hanfefläbte. — Hamburg, 8 Dec. Die heute verfammelte Bürs 
gerihaft, 343 Perfonen flark, hat bem revibirten Preßgefeg-Entwurf, ſowie 
einen Antrag zur Verlängerung bes Eontracts ber hieflgen Gutcoimpugn 
allen fünf Kirchſpielen, und ben Antrag zur Benflonirung bes Oberfien Schohl 
umd Creirung einer Stabt he Lu im drei Kirchſpielen abgelehnt; 
bagegen bie übrigen Senatäpropofitionen: ben Antrag zur Grünbeng eines 
Anueblaite, die Anträge zur Prolongation der Accife fonfliger Abgaben, 
fowte enblich den Antrag zur Befegung bes Fralliten-Actuariatd angenommen. 
Der Antrag wegen des Anıtöblatts if.Ubrigens nur mit Muhe 
Zwei Kirchſpiele haben fid wämlic mit fiarker Mehrheit bagegen 
nur einer Majorität von zwei Stimmen im St, Petri-Ricdhfpiel ——— 
Senat bie Annahme. 


Ehüri Gotha. ⸗ “ber Allg. 
— a 
B&te 676 um 070 aufn, um Bi an u 


8. on * Pe 7 Der, Der —⸗ ber erſten 
Kammer Über die Adreſſe deutet dem Auſchein nach darauf bin daß befenbers 
von ihr eine hartnädige Oppofition ausgehen werde. Sie iſt durch Das ge- 
gentwärtige Regime im einer Lebenebebingung, in ihrer Zuſaummenſetzung, üh- 
rer Wefenheit bebroht, ob auch noch nicht fiir ben Augenblick. Mag fern. daß 
das Gefühl davon auf den Beſchluf̃ eingemirkt hat und ferner auf ihr Ber- 
halten einmwirfen wird. Indeß hat derſelbe an und für fidh wenig Bebentung. 
Er wird auch ziemlich allgemein ungehörig, ungeſchidt genannt." * Su 'der That 
if er nicht geeignet das Anfehen, das moraliſche Gewicht ber 
mer" zu ſtaͤrlen. Wie Sie wilfen ift Stüve, der hier gewählt werben folite, 
in Münden gewählt. Ob er im ber Reſidenz burdigebrumgen wäre, ſteht da 
hin. Die Regierungslente ließen merken, feine Wahl würte ald eine Demon» 
firation g or bie Regierung angefegen werben, was benn offenbar auch ſchon 
wirkte. Stäve reiste nad Dsnabrüd jurüd, man etwartel vaß et ſchon mor- 
gen hier wieber eintreffen wird. Es ift anzunehmen daß er and ber halb 
paffiven Stellung heraustreten wirb, bie er im ber vorigen flänbifchen Diät 
einnahm, einer für ihm gany falfehen Pofition, die ihm zulegt felbft unleiblich 
wurbe. (8 ift weiter anzunehmen daß er, ber im Regiment gewefen, ber Op» 
pofitiengmann von ehebem nicht feyn wir. Wan weiß, er hält bafür daß 
bie Sammern mit der größten Borficht zn Werte möfjen. Aber gerabe 
fo Lönnte feine und feiner Partei Oppoftion ber um fo per 
werben — und vielleicht um fo verberblicher für bie Kammern und bad Pan 
Denn wenn ernfie Eonflicte entfichen, fo wird die Regierung ſchwerlich vom 
freien Stüden weichen und nad allen Umfländen wirb —— 
ihrer Seite ſeyn. Eruſte Zerwärfnifie würden jetzt für bas Laud ein 
tes Unglüd werben. Beide Angelpunkte, die Organifationen unb- ber 
tembervertrag, find Pfähle in feinem Fleiſch, beibe find . augethau 
wãrtige Einmiſchung hereinzugiehen, Ye mehr Wirren im Lande, deſto 
Grleihterung und verberbliche Birkfanfeit ber legteren. Im Betreff ber Or 


#692 


bad Ding zur Reife, wir gebem euch Friſt Eis wir m 
. 8 iſt wahr, für bie nothwenbige be 

hen flarle Gründe. Allein nach 

rung auch fpäterhin auf nicht mehr als das was fie jetst bietet einlaffen, und 


5528 


welche vernünftigerweife anmwenbbare Mittel Kat bie Kammer die Regierung 
nöthigen mehr zu ge'sen? Damit daß ber Septembervertrag abgeſchlofſen 

i ar bie allerwenigften zufrieden, mie ſich mehr und mehr berausftellt. 
Darfber aber find die Meinungen nod immer fehr getheilt, ob er ratifichet 
werben foll oder nicht. Die Stüwejche Partei möchte ihn mit ber Bedingung 
genchmigen daß auch Gübbeutichland im Berein feyn müſſe. Aber geht das 
an? Das öflerveiſche Einlabungsfereiben zu den Wiener Eonferenzen hat 
nicht gut berechnet für bie hiefigen Auſich- 
Stimmängen. laſſen fihs manche nicht ansreben bie Re · 
gierung wänfche insgeheim bie Berwerfung bes Bertrage, umd find aus Ab- 
neigung gegen Deflerreidh Für die besfelben, um dem vermeint- 
lich „Öfterreichtfchen" Miniſterium den Willen nicht zu than. Meiner Meber- 
zeugung mad ift biefe gamye Auficht eime irrige. 


Su 
E 
— 


enheiten gerathen. 
en Schwierigkeit herandfommen wenn nicht die deutſchen Großß ſtaaten einan · 
wieder nähern. Wie ich höre, 


& 
H 
2 
j 


wiln» 
umgangen wenn mehr 
als ein Seeküften-Staat im Zollverein ift, ein nemes Berhältnig eintritt, wo · 
nad e8 für letztern gegenüber ben auswärtigen Staaten einer Anerlenunug 
bebarf, melde nur dadurch zu erlangen ift da ber Bund fein Siegel 
erleikt. 
Geftern trafen Büirgermeifler Snibt und Senator Dudwitz aus Bremen 
Bier ein, ber erfle von Franffurt, ber andere von Berlin. Hr. Dudwig iſt 
mit der Aufwartung beim Rönig beauftragt. Er brachte bie erfrenfiche Kunde 
vom Zuflanbefommen bed großen Poftvereind, eines erheblichen Stüdes deut · 
her Einheit, mit. Alle beutfchen Staaten, außer Laucuburg, finb nun beiges 
treten. Die Ratificationen find freifi noch nicht erfolgt, doch tft auch micht 
zu beforgen daß fie ausbleiben, 
Prengen. #* Berlin, 9 Dec. Wenn bas lommenbe Jahr jo mit 
begiumt und fortfährt wie das ablaufenbe, fo bürfte 
fi ein Zufland ber Befricbigung erzeugen, wie er leider in Deutſchlaud allzu 
an — 
er e nen bie güge ber neuen 
— Ih tanu Ihmen jetzt melden daß bas Telegrapheuftflem 


— 


Direction zarüdgehen müſſen. Durch dieſelben wird ber Gebrauch ber Tele · 
graphen in ähnlicher Weile wohlfeiler hergeſtellt, dem Pablicum allgemeiner 
agänglid; gemacht werden, wie bie Brieffenbungen, Es fol eine vermehrte 
Unlage ber Leitungen flattfinden, jo daß bie Privateorrefpondenz fi) 

durch die Regierungscorrefpondeng behindert ſehen wird. Feruer iſt ber Grund · 
fat feftgehalten daß bei ben nur bie wirkliche Entfernung, ger 
wieflen nad ber Länge bes Grabbogend zwifchen beiden Orten, in Rechnung 
geflellt werden fol. Dadurch wird cinmal die Weglänge anfehmlid verlürzt 
und der Preis geringer; anbererfeits entfleht ber Bortheil daß, ba bie Weg- 
weite welche der Funke zurücuulegen bat, im ber Zeit faſt gar keinen Unter 
ſchied macht, für bie Depefchen die verfchiebenften Wege offen find. So fann 
€8 unter Mmfländen fehr leicht gefchehen daß eine Depefche von Berlin nad 
Wien über Berona befördert wirb, weil auf dem geraben Weg ein Hinberniß 
flatifiudet. Jetzt würde das dem Privat-Mbfenber ungemeine Koflen ver- 
urſachen; künftig zahlt er baram nicht mehr af für bie Beförberung ber Des 
peſche auf türzeftem Weg. 

Die Angelegenheit und das Geſpräch bes Hrn, v. Beihmann-Hollmeg 
mit dem König wird bier mit großer Wichtigkeit behandelt. Sie werben ge» 
fehen haben daß unfere Zeitungsartifel von Wenderungen, Berichtigungen, 
Eommeniaren erfüllt find, bie dech alle nicht die ganıe Wahrheit enthalten, 
Eine Oppofition, denn das bleibt die Bethmann · Hollweg ſche Partei un · 
vermeiblich, welche fih aus diefer farbe, und in biefen Regionen bilden 
konnte, iſt wahrlich ein Äußerfi merfmirbiges Symptom {fir unfere Zuflände, 

Im allgemeinen glaubt man baf ber Prinz von Preußen bie Richtung 


Tact innegehalten, daß auf folde Weiſe gewiß mies 
von feiner Seite eine Richtung manifeflirt werben wird, bie ihm bie 
leiht. 


niemals | 


Ueber Paris, Ladwig Bonaparte, Frankreich, feine Gegenwatt und Zu- 
Kunft berefähen hier fo viel Meinungen als Stöpfe. Wie ift eine Stantshant- 
tung fo wiberfpredhend beitpeilt, und in ihren dolgen bi etgirenber afgefehäigt 
worden. So viel fheint aber für jeit gewiß baf bie Richtigen ber Reat⸗ 
tion mehr Bortheil Davon ziehen werben ald bie emfgegengefeiten; ſo in 
Pranfreich, iwie bei ums. Ob aber ein flarker Untfehlag, im Hrrankreid; toerrig« 
flens wicht unvermeiblid i — bas Ift eine aubere frage, bie ſchwerlich et Be» 
fonnener vernelnen wird. 

Berlin, 7 Der. Der Oberpoflamts-Zeitung wird geſchrieben: 
„Zwei Gerüchte glaube ich Ihnen nicht vorenthalten zu Eüunen. Der 
frangöfliche Gef geeigneter Stelle Befwerbe über bie Art unb 


DOeſterxceich. Bien, 7 Dec. Wie ich Höre wird die Berliner Zoll» 


| sonferrnz gleihfam eine Borbeſprechung fir die in Mien zu befchidenbe 


allgemein öfterreihifdh beutfhe Zoll ⸗ und Handeldconferem bilden *), and 
über ben Anſchluß bereits bort bebattirt werden, — Die Berathumgen über 
bie ungarische Frage, welde in ben legten Tagen eine Heime Unterbredu 
erfahren haben, werben num eifrig fortgefegt. Die Abreife bes —— 
Albrecht nach Pefth dürfte vor Beendigung dieſer Berhanblungen kaum fialt⸗ 
finden. Als kunftigen Regierungscommiflär für bie Eivilgefhäfte dieſes 
Kronlaades bezeichnei man abermals ben Grafen Franz Zihy. Baron Ochs 
tinger foll bem Bernehmen nad} in ben Reichsrath treten, — Das e 
Seburtäfeft St. kaiſ. Hoh. des Erzheryogs Wrany Karl, Vaters Sr, Maj. 
bes Kaiſecs, wirb bei Hof im flillen Familienkreife gefeiert. Der Erzherzog 
tritt in fein SOReS Jahr. — Der hier weilende Erzherjog Dorimilian Cie 
begibt fi im Laufe ber nächſten Tage mad Venedig, wo er ben Winter zu⸗ 

wird, Die Abreife des Grafen und ber Gräfin v. Chambord dahin *) 
iſt noch nicht beftimmt.— Die von einem Ihrer hieflgen Eorrefpondeuten ge⸗ 
meldete Nachricht daß ber Oberfilämmerer (nit DOberfihofmeifter) Graf 
Lanstorondli feine Stelle niedergelegt habe, kann ich Muen als unbegründet 
bezeichnen, 


5 Brag, 8 Dee, Wäßtenb im Frankreich wieber ein Stüd Welt- 
geſchichte abgefpielt warb, lieferten auch umfere Stabtverorbueten im ber letz⸗ 
ten Giimg einen Meinen Beitrag — wenigfiens zur unferer 
Stabt. Wir Epriften wollen zwar Freiheit, aber mur für uns und umfere 
qriſtlichen Nachkommen; bie Juden mögen in ihrem Ghetto fernerhin ver 
Bleiben. Dr. Pinkas ſprach zwar gegen ben neulich gemachten Vorſchlag: bei 
Sr. Moj. eine Petition gegen ben Anflug ber Yubenflabt einzubringen, 
mwünfchte aber ber Getreinderath möchte einer von 3000 Bewerböleuten untere 
zeichneten Petition beitreten, welche gegen ben Uebertritt jUdiſcher Kaufleute 
in die Epriftenflabt gerichtet fi. Ein anderer Gtabtverorbneter beantragte 
bie Wahl eines Eomitd's, welches eine Petition um Aufebung ber 88, 2 und 4 
der Semeinbe Otduung entwerfen follte. Palatfy war zwar nicht gegen ben 
Anflug, wünfhte aber baf im dem Recurfe gegen bie Entſcheidung ber 
Kreisregierang gebeten werde durch den Anfehlaß der Iubenfabt bie biüheri- 
gen Gemerböverhältniffe nicht zu alteriren. Diefer Antrag wurde 
aber auch ber Antrag daß gegen den Anſchluß petirt werben folle, wenn ber 
Rem abgemiefen würde. (Diefer Antrag Bat ben Beifall ver Beſeda⸗ 
Partei.) Alle mnterflügten Borſchläge wurben dem Stadtrath zur Bericht» 
erftattung übergeben; Dr. Pinkas wirb ben oben ten Recurs abfaflen. 
Die Neuigkeiten aus Paris werden förmlich vetſchlungen, und bie Zeitungen 
haben dad bereit verlorene Intereffe wieder gewonnen, 


Defterreichifche Monarchie. 


— Dfen, 4 Dec, Die im Laufe bes vorigen Yahrs durch eine Actien⸗ 
heſell ſchaft begründete Kaltwaffer- Heilanftalt Yankanı im Banat, hat heuer im 
erften Jahr ihrer Wirkfamteit, nad; dem Zeuguiß bes Banater Telegraphen, 
überrafchend günftige Erfolge aufzuweifen, Die Eur ging bafelbft mit An⸗ 
fang Octobers zu Ende. Trog bes Üüberans ungünftigen Sommers und ber fpät 
erfolgten Eröffnung ber Auſtalt waren bod bie ganze Eurzeit hindurch bie 


Wi Berlin und Branffurt tieben wirb, foll der Berliner 

? Zaßkongeeß ebenfalls m —* — — wie ber Wiener, 

") Den unfrer geftrigen telegraphifdgen Depeſche war Graf Ghamborb abs 
ger 
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Unterkunfislocafitäten nicht nur befegt, fonbern es Tonnte einer großen Anzahl 
don Wohnungtbefellungen nicht entipredien werben. Die Zahl der Curgäfte 
beirug 88; von ben Rranfen verliehen, laut dem ärztlichen Berichte, zwei 
Drittbeile bas Bad geheilt, die Übrigen meift wefentlich gebeſſert. Nur zwei 
haben bie Eur ohne allen Erfolg gebraucht. Am vorzüglichften bewährte ſich 
biefe Anftalt in Heilung ber Gicht, hartnädigem Wechfelfieber, in Hämorrhoi- 
balbefchwerben, in Bleichſucht und Frauenkrankheiten, in veralteten Gerual- 
Leiden u. f. f. Beraltete Uebel ſellen bier in eben fo vielen Monaten geheilt 
ober doch weſentlich gebeffert worden fehn, al® man im gleichen Fallen in Grä⸗ 
fenberg Yahre gebrauchte, Werptlicher Leiter der Anflalt if Dr. 9. W. Fiſch- 
hof aus Wien, der wegen feiner fireng inbivibunlifirenden Behanblumgsmeife 
gerühmt wirb, wodurch er viel zu ben gänfligen Heilerfolgen ber heurigen 
Sırfaifen beigetragen haben fell, — Die Dampfibiffiahrtögefelfeaft hat zur 
Probe ein Meines, mit Mehl beladenes Dampfboot die Diaros aufwärts nad) 
Siebenbürgen fahren Taffen; es iſt trog des niebrigen Wafferftanbes in Karls · 
burg glüdlic, amgelargt. — Seit Einteitt ber firengen Jahreszeit mehren ſich 
bie Fälle von Diebflahl, Raub und fonftigen Gaunerſtreichen in Ofen und 
Befth, doch gelingt es jeht ber Polizei weit häufiger, als während bes verfloffe- 
men Winterd, ber Thäter habhaft zu werben, Unter andern wurde kürzlich 
durch die Poltzeibehörbe ein berüchtigter Gauner amsfinbig gemacht, der unter 
dem Namen Alther, Moler, Abeler, Adam Weiß und Jakob Schwarz feine 
Diebesklinfte zur Ausübung gebracht, und jeben feiner falſchen Namen berüch 
tigt gemacht hat. Er hat im Mandhefter einem Spanier, der bie Yanboner 
Ausftellung beſuchte, 1640 Pf. St. in englifchen Banknoten entwendet, Dar 
von wechjelte er 200 Pfund in Peſth. Die Wechsler fandbten fie zum Ber 
kauf nad; Wien, wo fie in einer Wechſelſtube als Eigenthum bes beraubten 
Spanier ırlannt wurden, In Bolge biefer Entbedung fpürte man dem 
Diebe in Peſth nad und brachte ihn glüdlich zur Haft. — Letzthin find aus 
dem hiefigen Yeftungsftodhaufe brei Arreflanten entwifht. Unter biefen be» 
fand fi) auch der berüchtigte Rufhinafy, ber, be? Diorbed an dem Profeſſor der 
Botanik Haberle beſchuldigt, zu mehrjähriger Schanzarbeit verumtheilt worden 
war, Rufdinsty mar bereit® zweimal entflohen, einmal aus Muntacs, das an- 
deremal aus Dimäg. Diefmal glaubte man wegen feiner Kränklickeit vor jedem 
neuen Fluchtrerſuch fiher zu ſeyn. Die Verbrecher hatten mit Fellen das 
eiſerne Bitter zerfägt und fi an zerfchnittenen Städen ihrer Kogen, bie fie 
zu Sellen zufammengebunden hatten, Über bas Fenfter hinabgelafſen. Bor 
ein paar Tagen wurben Über 90 Inbivibuen ald ermerbt. unb antweielos 
mittelt Schubes im ihre Heimath burd bie Genbarmerie abgeführt. Bei um. 
feren Bädermeiftern ber innern und ber ZTherefienflabt wurde kürzlich bas 
Gebãd unterfadt: bei 800 Stüd wegen zu geringen Gewichtes comfigcirt umb 
bem Wrmenverforgungshans überliefert. Ueberhaupt wuıben fürzlich durch den 
Stobthanptmann Protmon [ehr firenge Berorbnungen gegen bie ebertreter ber 
Pimitationenorfäriften erlaffen. Es find Geldſtrafen von 5 bis 50 fl. C. M. 
oder Hrxeft von 24 Stunden als Aequivalent einer Geldſtrafe von 5 fl., bei er» 
——— Umfländen ſogar Berluft des Gewerbrehts den Lebertretern ange 
Die Peſther Zeitung meldet Zur Hörberung bed Unternehmens ber 
pet Ba ber Flüſſe Topla unb Onbova im Zempliner Comitat hat bas 
tt, Minifterium für Handel und Gewerbe und öffenlihe Bauten Im Inter 
effe ber Stantäftraße zwiſchen Hoor und Bafarhely einen Aerarialbeitrag von 
10,000 fl. aus bem Straßenbanfonbs unter der Bebingung bewilligt daß biefe 
Floßrepufirungsbauten noch im Laufe des Jahres 1852 vollendet werden. 
Der Gemeinderaih von Recötemet hat befhloffen ben zur Czegled Syegebiner 
Eifenbahnlinie in feinem Bebiet erforderlihen Grund, biefer mag nun fläbti- 
ſches ober Bıivateigenthum feyn, unentgeltlich bem Staat zu Überlaffen. Die 
Privaibefiger werden aus ber Stabtcafle entſchädigt. Das Peſti Naplo 
meldet: Se. l. Hoh. der Erzherzog Gouverneur habe bie Anorbunng getreffen 
daß wegen ber in bem oberen Gegenden des Kaſchauer und Preßburger Di: 
firicte® mifirathenen Kartoffelernte ben Dürftigen Unterflügungen gereicht 
werben, doch nicht in Geld, ſondern in Brob oder Beireive, unb zwar follen 
Kranke und Erwerbölofe biefe Gaben als Almofen erhalten. Andere aber 
als Anlchen, das fie Später entweder in natura jurüderflaiten ober beiöffent- 
lichen Arbeiten abverbienen ſollen. Ueber ven für bie jegige Jahreszeit muer- 
hört frühen Schneefall wirb ber Preßburger Zeitung geiprieben daß bie ältes 
lien Menſchen feinen fo hohen Schuee ald gegenwärtig in dem ganyen Wang 
thal gefehen haben wollen. Die Kommunication mit der Urra iſt gänzlich 
gefperrt, und mit ſchwerer Mühe gelangt man bis über Ttentſchin hinaus; 
die Geitenfiraßen zu den Derfſchaften flud meift unfahrbar, und die Lente bef- 
Halb aufier Stande bie Wechenmärlte zu beſuchen. Wenm man durch bie 
Z örfer reißt, fleht man Überall durch bie Schneemafle eingenrüdte Dächer for 
wohl bei den Hänfern als Scheuern, wovon ſelbſt herrſchaftliche Gebäude wicht 
aufgenommen find. Im tem Markıfleden Bectlo ſitd allein Über 20 Dicher 
eingebiüicht; aud bat ber Sturm vor zehn Tagen vielen Schaden angerichtet, 
wobei auch Meuſchenleben zu hunde gegiugen find, 
Das Stadtgefprädh bildet feitein paar Tagendie Berhaftung der Schweftern 
Keſſuthe, det Frauen v. Mesylenyi und Ratitay. Sie wurden, wie verlau · 


tet, Nahts in ihrer Wohnung in Jeſth von Gendarmen anfgehoben umb nebft 
einem in bemfelben Haufe wohnenden ehemaligen Peofefjor ber Duduſtrie ⸗ 
ſchule, Yubal, ins Neugebäube, das jegige Gefängnif für politifche Berbaftete, 
abgeführt. Koffuthe DRutter, bie, wie ea heifit, fämer Frank ift, wide mit 
ber Haft verfont, doch foll fie im ihrer Wohnung bewacht werben, Ueber 
ten Chundb ber Berbaftung weiß man nichte gemiffet; wahrfcheinlich dürfte 
eine Verdacht erwedeade Correſpondenz mit Sohn und Bruder bie Beranfaf 
fang gewefen feyn. 


© Matland, 5 Die. Seit einigen Tagen ift bier, in Verbindung 
mit bem Luzerner Spebitionehau® Onörr, ein Unternehmen ins Leben getreten 
baB dem Handel mit Seide eine große Erleichterung ſchafft. Diefe Gefell- 
ſchaft, bie in Mailand ihren Gig bat, übernimmt Geld- und Seivenballenfen- 
dungen nad) dem Ausland, und beforgt biefelben in eigens dazu eingerichteten 
Fuerngens, mittelft Boftpferben and unter Militäreöcorte über Soma nad 
Sefto Ealende, wo fie vom äfterreihijhen Kriegebampfer „Rabepfy, für ben 
Krandport Über den Lage Maggiore Übernommen und dann weiter erpebirt 
werben. Auf ſolche Weife verfendet bie gedachte Geſellſchaft bie übernommer 
nen Geldſummen und Seibenballen nicht nur ſchneller und ficherer an ihre 
Beftimummgsorte, fonbern noch dazu bedeutend billiger ; denn ein Seldeuballen 
ber 3. ®. auf bie bisher übliche Art langfam und gefährbet für 100 Zwanziger 
bis London befördert wurbe, koftet jegt bis dahin nur noch 70 Zwanziger. — 
Im meinem geftrigen Bericht vergaß ih Ihnen mitzutheilen daß wir hier ein 


auftretenden Schanfpieler beweinen ober bewundern, vorzüglich ala Hr. Mo⸗ 
zelli, in eine ſchwarz · weiße Tunica gehällt, in ber Rolle Hamlets von Anfang 
bis zu Ende ſich wie ein Pulcinella, mn nicht zu fagen wie ein Tollhäusler ger 
bärbete umb bie erbauten Zuſchauer bald gemäthlih, balb aus vollem Halfe 
bazu lachten wub befien tollfte Grimaffen mit herz · und obrzerreifjendem Bei- 
nn belobten. — Der frühere Civil mmb Militärgouverneur ber Lom« 

barbei, jegiger Feflungscommanbant von Verona, Felbmarfhal-Lieutenant 
Graf Lihnomsty iſt geftern von Berona hier eingetroffen, kehrt aber Sonn- 
tag ben 7 d. M. fhon wieder auf feinen Boten zurüd. Unfer Statthalter 
Graf Strafolbo begibt fich morgen im driagender Angelegenheit zum 
fhall Grafen Radepky nach Beroma, da beffen Ankunft —— wieder mn 
10 Tage hinausgeſchoben worden iſt, alſo ſchwerlich vor ber leizten Hälfte bes 
laufenden Monats ſich verwirllichen dürfte, — Berſehen habe ih Ihnen 
am 28 v. M. von Berona aus geſchricben daß og Lespold, erfigeborner 
Sohn bed gewefenen Wicelönigs Erzherzog Rainer, na mit ber Erzherzogin 
Marie vermählen werde. Dieß bitte gütigft dahin zu berichtigen daß Erzher ⸗ 
zog Rainer, viertgeborner Sohn des gedachten Vicefönigs, der Berlobte iſt. 
Seine hohe Braut wurde im Jahr 1825, nicht 1827, wie irrthümlich Ihe 
Diener Correfpondent berichtet, geboren. — Nachdem vor wenigen Tagen in 


| 


Bergamo zwei Strafenräuber und Mörder bie verbiente Tobesftrafe andger 

flanben, wurbe, wegen gleicher Berbrechen, am 1 d. in Brescia ein ähnliches 

Ymbividemm durch den Galgen hingerichtet. 
Schweiz. hast Del 


A Bern, 7 Dec. Gleich nachdem bie Nasriät von ben Barifer Er· 
eigniffen in Genf angelangt war, verfammelten ſich bie bort weilenden fram« 
zoſtſchen und beutihen Flädtlinge im Local bes Grhtlivereine, und berieihen 
ſich ob fie nicht fofert mit Waffen nad) Fraukreich ziehen folten, Raum vers 
fammelt und in voller Berathung begriffen, erſchien Fayy mit dem Pofizet: 
commiſſãt Luſſignol unb trieb fie auseinander, ihnen bemertend daß fie durch 
eine folde Gewaltthat die Schweiz, Genf und ben aus lauter Schweijern be- 
ſtehenden Grütliverein arg compromitticen würden. Er befahl ſich zurädyus 
ziehen, wab bemerkte ihnen daß er hier manden fee ben er ſchon lange im 
der deutſchen Schweiz geglaubt; er werde hievon fofert an ben Bundesrath 
[reiben und machen bag das Flüchtlingeweſen anders werde, denn bas könne 
nicht geduldet werben baf bie Schwein burd fie mit in bas Spiel gezogen 
werde, Auf bie hiefigen Kabicalen haben bie jüngfien Ereiguiffe in Fraufreich 
einen ſeht niederſchlagenden Eindrud gemacht, beun fie fegten große Hoffuum⸗ 
gen barauf daß bie Scclaliflen in der Krifis fiegen würden. Auch in ber 
Wahl des Hrn. Ochſenbein in ben Bunbesraih erbliden fie ein Mißtrauens ⸗ 
votum ber Mebrheit der Bunbesverfammlung gegen ihre bieher befolgte Po⸗ 
Lat, Nach Berichten an? ben Urfantonen werden die Werbungen für Nea« 
pel befonbers in Schuyj unter ben Augen ber Poltyei getrieben, Im 
Einverfländniffes der Präfldenten und mit Zuflimmung der Räthe hat ber 
Nationalrath bie Initiative für die Gefegentwärfe Aber Maß und Ge 
wicht, über Eifenbahnen, Über Errichtung einer Umiverfität, über Erich 
tung eleltromagneliſcher Telegraphen , für Prüfung der Rechnung Über bie 


wi 


Grängbewahgung von 1849, Über bie Miltärpenfiowen, für Prüfung bes 
NRechenſchaftoberichta bes Bundesgericht, Stänberath hat die 
Dritiative für die Geſetzentwürfe über Seldanleiben ans den eingendffl« 


Budgete von 1852, für Feftfegung der Durchſchnitteſummie des Pofterträg- 
niſſes, über eine nachträgliche Forderung Graubänbten®e wegen Flüchtlinge 
often, Sämmilihe Geſchäfte find Commiffionen überwielen, Der Stände 
zath behanvelt eben das Budget. Die Besen, wählt heute die 
*— in das Vundesgericht. Die Situng dauert ſchwerlic länger 
als Weihnachten, da bie Gefege über Eiſenbahnen und Hochſchule erft 

ze Berathung kommen. Der große Rath von Teſſin 
aßei Befcläffe von —— Imtereffe gefoft. Man erinnert * der 
—— 
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der Ereigniſſe nach Bern fam, fanden in 
Wahlen der fieben Bunbesräthe unb eines ber Bunbesrichter ſtatt. 
Bon gewifler Seite wurden nun ſchon jene Nachrichten aufs eifrigfte 

um auf bie Bahlen zu wirken, und bie flen Gerüchte verbreitet 


angemenbet 
Mon bildete fi ein ben Gibgenofien gleich · 
fo baß viele unter ben Rathen fi mit 


aneging. Im Jelbſt hörte man nad; der Wahl wuthihmaubende Yen 
$erumgen über biefelbe, aud Ochfenbeins frühere Anhänger am er 
Bittertften. Einer berfelben, ein ganz umbebeutenber Reiterfmann, ber fich 
noch im Gonberbuabsfelbjng in Ochfenbeind Gefolge glädlic fühlte, erklärte 


Bundeerach —* te mit unverbauten Entwürfen und Reorganifationen 
aller Urt gelangweilt hätte. enger fol ver Bundesraih felbfi gewünſcht 
gr Dchfenbein zu behalten, nab wir können une nur Glüd wünſchen in 

den cidgeudfflſchen Berhältniffen endlich eimmal eine gewiſſe Stetigleit unb 
Stabilität angeftrebt zu fehen. Wer während brei Jahren bie Bunbes- 
5* geleitet, bat —* dadurch einen großen Borfprung vor Neulingen 

mb Unerfahrnen. Auch bie Wahl des Fa bie auf 
— fie, eher bie Räthe einer gemäßigten Rich 


—— tie framzöfifche und deuiſche, kann 

de Han nt pt 3 ſames Fazy brachte es, als Kanbibat für 

ven Bundesrat, mur auf zehu Stimmen. Dr. Furrer wurbe mit großer 

zum Bunbespräfidenten fürs nähfle Jahrgemählt. And; im Bundet · 

gericht ſehen —— fo ziemlich bie alten Namen wieder. Stämpfli'e Wahl in 

—— kann feiner Partei fein Erſatz ſetyn für bie Wiederwahl Ochfenbeins 

den Bumpetraih. Sie halten ganj anders gerehne Nun fommen voll- 

ade bie Barifer Ereignifje. Des % Yabr ſcheint für bie Revolution unter fehr 
fhlimmen Berzeihen zu Ende zu geben, 


Barid, 8 Der. . * 


Zwiſchen dem geweſenen Finanzminiſt er — ——— 
geuverneur b’Argont hat unterm 6 Dec. folgende Correſpondem 
ben: „Hr. Gouverneur! Dan hat bas Gerliät verbreitet, ich Kälte bei 37 
genhelt der legten Ereigniffe 25 Millionen aus ber Bank bezogen. Sir wiffen 
* iſt, daß ich mich fu ber Depeſche vom 27 Nor, 


bem 
gen zu haben, bie ich für —— bes Dienſtes in Reſerve halten wollte. 
Wollen Sie, ich bitte darum, mid) ermäctigen die Antwort zu veröffentlis 
den mit ber Sie mich beehren werben. Empfangen Sie ır, 
fabianca.* Hr. b’Argont erwieberte hierauf: „Wein Herr! Ich beeile mich 
ben Brief zu beantworten mit bem Sie mid; beehrt haben, Gie haben mid) 
vom den faiſchen Gerüchten unterhalten die Über Ihre Beziehungen als ir 
nanzminifter zur Bank verbreitet waren. Diefe verleumderiſchen Gerüchte 
flub bereitö in der Patrie und im Eonfliutionnel widerlegt. Ich glaube 
daß bavon feine Spur übrig iſt. Um gleichwohl Ihrem Berlangen zu genü« 
gen, erfläre ich daß Sie mich am 27 Rov. mit einer Depeſche beehrten des Ins 
halte: Sie hätten bie Abficht für den Schaf eine Summe von 25 Mi, in 
— 5* —— welche das Aulehen von 150 Mill. vollmachen, das ſich bie 
Bant kraft des Bertrags dom 80 Jan. 1848 anheiſchig gemadit Hat zu verwirk⸗ 
. welches quigeheißen wurde durch das Decret vom folgenden 25 Jul, 
und auf 75 Mill, vermindert durch das Geſetz vom 6 Aug. 1850, auf eine 
Summe von ber annoch bloß 50 DIN, in ben Schatz einge zahlt waren, Der 
Generalrath der Bank, ber noch an bemfelben Tag über biefes — Be · 
ſchluß faßte, erlaunte da es den Veſt bes gemäß fey, deſ⸗ 
fen legte Berfallgeiten nad) unb nach bis 30 Der. 1850, und bamn bis 31 Dec, 
1851 erſtredt worden find. is heute (6 Dec.) hat der Schatz biefen Verfall» 
poften nicht angelprachen, und feine Rednung ift noch mit feinem Theil biefer 
235 Mil, beglaubigte. Ich babe Ihnen bie Ehre zu bemerken baf, fo viele 
ungereimte Gerüchte bei tanfend Anläffen über bie Gefchäfte viefer Anftalt 
ergangen finb, ich viel zu thun gehabt hätte fie alle zu widerlegen, und dah ich 
— damit nie befaßt habe. Im ſehr kurzer Zeit find dieſe Gerüchte in Ber⸗ 
geſſenheit und in Nichts zerfallen. Empfaugen Stier. Gez. b’Argont.* 
Zum Verflänbuiß biefer Eorrefponbenz iſt zu erwähnen daß das Gericht 
barin beflanb bie 25 Mill. ſetyen zu ben Koſten bes Staateftreiche, Befiehun, 
u. dal, vermenbet worben 
' Bis jegt fehlten L. Bonaparte's Appellation an das Bolt einigermaßen 
bie Garantien daß man durch bie Abſtimmung am 20 und 21 Dec. wirklich 
ben freien unb ädten Ausbrud bes Bolkewillens erhalten werbe. Ein geftern 
exlafiene® Umlauffdreiben bes Miniſters des Innern, Hrn. de Morny, 


bflimmung Bedingun · 
welche das Geſehh vom 15 Marz 1849 
zur Bafls die am 31 März! 1850 ver 
fertigten Liſten, er fügt biejenigen "lirger Hinzu bie vorm 21 December 
die Bebingungen bed Alters und ber Anfäffigteit erfüllen, and läßt hinweg 
bie feibem geflorbenen, bie aus ber Gemeinde weggezogen finb ober fi 
eine ber im bem obigen Geſetz ansgefprodienen Unfähigteiten zugezogen 
haben, Sind Wähler durch ihre &efchäfte ober ihre Arbeit — in 
einer andern Gemeinde al® ber worin fie eingeſchrieben find, zurüdgebalten, 
fo werben fie am Ort ihres gegenwärtigen Aufenthalts zur Abſtimmung m 
gelaffen, fofern fie ben Beweis beibringen daß fle anf ber Lifte ihrer Bemeinbe 
fliehen. Sollten bie Wahllifien von 1849 und 1850 auf ben Archiven ber 
Mairien nicht mehr vorhanden fen, fo werben ımter der Controle und Auf- 
fiht der Frievendrichter mene Liften aufgeſetzt. Das Serutiniem bleibt 
am 20 umb 21 Der, von Morgens 8 Uhr bis Abenda 4 Uhr am Hauptort 
jeber Gemeinde eröffnet. Gemeinden von zu hetrüchtlicher Berälferung als 
daß fie fich in einer einzigen Berſammlung vereinigen Könnten, Krmen in Sec⸗ 
tienen abgeiheilt werben, Der Borfig in ben Berfammhingen gebührt ben 
Mairet, Apjuncten und Municipaträthen ober, im deren Ermanglang, ben» 
jenigen Perfonen welde ber Friedensrichter bamit beauftragt. 
Die Beifiger werben unter den Municipalräthen, nad) ber Orbnung ber Ta- 
belle, genommen, fofern nicht ber Friebensrichter fie birect be 
fimmt, Die Wähler bringen ihre Stimmyettel fertig mit, die nichts —* 
ten als bad Wort: Ya oder Nein, d. h Annahme ober Nichtaunahme des 
Bolt zur Sanclion vorgelegten Blebifeit, fie (ind gebrudt ober — 2** 
auf weißen Papier, ohne Äußere Zeichen. Geim Aufruf des Namens über- 
gibt der Wähler feisen verfälofferen Zettel tem Borfigenben, umb biefer legt 
ihn in einen Kaſten der vorher mitt awei Schloſſern verſchloffen if, von wel« 
den der Vorſihende ben einen "Schlüfiel, ben anderm ber älteſte Beiflger aufs 
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„te 8 n 
bewahrt. Iehe wird durch bie Unterfchrift einer ber Urtundo⸗ 
perfonen anf einer Lifte mit bem Namen bes Wählere auf dem Rand ange 
merft. . It ber Namensaufruf beenbigt, fo wird zum nechmaligen Aufruf 
aller derer gefchritten bie nicht geftimmt haben. Die Stimmfäften werben 
verflegelt und während ber Nacht anf dem Secretariat ober im Saal ber 
Mairie-niebergelegt und daſelbſt durch einen Poften ber Nationafgarbe ober 
ber Armee bewacht. Ebenſo werden an bie Saalthliren wo biefe Käften auf 
bewahrt find Siegel angelegt. Nach dem Schluß des Scrutintums wird im 
Gegenwart ber, Mitgliever des Bureau ber Kaſten geöffnet und von ihnen bie 
Stimmenzählung borgenommen ; bie Tiſche zum Aufmachen ber Stimmjettel 
werben fo geftellt bafi vie Wähler riugeherum geben Lönmen. I bie Zahl 
ber, Stimmettel größer ober Meiner ald die ber Hbfttimmenden, fo wird es tm 
Protokoll bemertt. Weiße Stimmzettel, ſolche bie Proteftationen enthalten, 
ober wo ed unmöglich tft eine. Zuflimmemg ober Weigerung zu erfennen, fo 
wie biejenigen wo bie Abflinımenben fid erfenntlich gemacht hatten, werben 
bei dem Kefultat nicht gezählt, aber fte follen ohne Ausnahme dem Protokoll 
angehängt werben, Unmittelbar nad) ber Aufmachung ber Stimmgettel wird 
das Neſullat der Abflimmung veröffentlicht, und alle andern als die dem 
Protololl anzuhãngeuden Stimmzettel verbrannt. Im ben in Gectionen ab- 
getbeilten Gemeinden wird das Ergebuif der im jeber Section abgegebenen 
Stimmen vom Bureau fefigeflellt und unterzeichnet, hernach von bem Borfi⸗ 
genden nad) bem Bureau ber erften Section gebracht welche bie Zufanmen- 
ählung.zu machen bat. Die Protokolle werden boppelt verfaßt, Eines ber 
Telben wirb underweilt an dem Unterpräfeeten, von biefem an ben Präfeeten 
eingefanbt. Die Zufammenzählung ber Abſtimmungen bes Departements 
are durch eine Kommiffion von brei Generalräthen welche der Präfert 
t. 


Die Legion der Pariſer Nationalgarde gegen welche ber Diinifler bes 
Innern bas bonnernde Requifltorium an den General Lawöſtine erlaflen hat, 
iſt bie fünfte. Sie ift aufgelöst und entwaffnet, und Hr. Ehapuis proviſotiſch 
an bie Stelle bed Hın. Ramond de la Eroifette zu ihrem Oberften ernannt, 
General Lamöftine hat auf ben Brief bes Diniflers umgehend folgende Ant- 
wort (7 Dec.) gegeben. „Hr. Minifter! Die ganze Nationalgarde wird ben 
Gefinnungen ihren Beifall fhenfen die das Schreiben ausfpricht womit Sie 
mic beehrt haben. ine ber Legionen von Paris hat ben boppelten Schimpf 
ber Eutwaffnung bahelım und ber ſchmahlichen Infchriften an den Häufern 
über fi ergeben laſſen. Ihre Mairie ift, troß ber Anmefenheit von fechyig 
Mann, von ben Aufftänbifchen genommen worben, Dieß iſt bie fünfte Legion, 
Ih habe Sie Ihnen bezeichnet mmb verlange ihre Berabſchiedung. Es frent 
mid, auf ber,anbern Geite Zeuge zu fen einer großen Menge Thatſachen 
welde ben Geift ber Ordnung nub bes Gehorfams beurkunden der nicht auf 
gehört hat im andern Pegionen zu herrſchen.“ Die Ernennung bes neuen 
Dberften ift fon vom 6 Dec, — Unter den Berhafteten wird au Hr. Mia- 
bier de Montjan, gewefener Rath am Eaffationthof, Vater des gleichfalls ver- 
bafteten Nepräfentanten, genannt, 

Atalien. 


— NRom, 2 Der. Zuweilen möchte man ſich hier gern ben Unſchein 
geben als hulbige man dem Foriſchritt, wenigftens inſeweit als er ſchon aller- 
wärt$ bafür anerfannt ift. Man hört häufig von Reformen ber Poft, und ein 
öfterreichifher Unterhändfer, ber ſchon feit ſaſt einem Jahre bemüht ift die 
päpfiliche Regierung zum Anfhluß an den deutſchen Poftverein zu bewegen, 
läßt e2 gewiß an Anftrengung nicht fehlen die Bortheile besfelben ins Marfle 
Licht zu ſetzen. Auch mögen bie Hübfgen Briefmarken auf ausländiſchen 
Briefen den hiefigen Poflbeamten angenehm in bie Augen gefallen ſeyn. Alfo, 
wie gefagt, man möchte auch hier einmal dem ortfchritt huldigen, und «8 
erfcheint ein langes Edict des Karbinal-Staatsfecretärt, ber mas enthält 
:3? Man fann fortan im Inland mit Briefmarken franfiren. An einen 
Zwang aber benft man nicht im entfernteften. Ein materieller Bortheil für 
Übfender und Empfänger ift in feiner Weife geboten; von einem einheitlichen 
Pertoſatz ift nicht die Rebe; bie alten Reglemente mit ihren von Bajoech zu 
Bajocch nach ber Entfermung bifferirenden Sägen bleiben nach wie vor. Was 
gewinnt man alfo? Lediglich die hübſchen Marken und den Auſchein ale ob 
man mit ber Zeit fortgefchritten fey. Vielleicht auch hofft man daß man durch 
Hinweifung darauf dem Forderungen ber Nasbarlänber nun beflo länger 
Wiverftand leiften dürfe. An umd für fidh iſt bie Sache von geringer Beben- 
tung, fie zeigt bloß wie es hier fleta mit Berbefferungen geht. Es Liegt nahe 
genug fogleid noch einen anbern Beleg bafür beizubringen, Das Gebäude ber 
Boft liegt in Rom fo günflig wie Taum in einer andern Stabt, gerabe an 
Piayga Eolonna, im Mittelpunkt der Stabt, wo es felbft ein Blinder finden 
tönnte, - Aber der Finangminifter will centralifiren, er will bie Poft unmittel ⸗ 
bar unter feinen Augen haben, Deßhalb wirb an einem nenen Local im Ges 
häube bes Finanzminifleriumd gebaut, welches in einem Straßenknäuel bei 
Piayya Navona verftedt liegt; bort wirb bie Poft noch dazu im ben Hof ver» 
legt. Das nennt man bier Berbefferung und Bereinfadung ber Adminiſtra- 


tion! Manche meinen jwar das Briefbureau werbe an bir alten Stelle ver« 
bleiben; audere aber Läugnen bieß aufs beflimmtefle. Reineswegs aber wird es 
überfläffig feyn darau zu erinnern daßz bie Poft doch gewiß eben fo ſcht für das 
Vublicum als für das Finanyurinijteriam ba ifl,.uab. daher ‚gewiß das erſtere 


ſich gegen ihn erllären u. ſ. w. Die Regierung empfängt Staffeiten über 
Stoffetten, beobachtet aber bie weile Borfigt nur Refultate zu veröffentlichen. 
Alle Jouruale geben Ertrablätter. Die Ruhe in Turin läßt nichts zu 


en übrig. 

Im Senat beenbigte eine von Graf Siccarbi vorgefhlagene Tagesord⸗ 
nung bie Interpellationgbebatte Über bie änferft traurigen ** Sarti · 
niens. Es fielen ande bittere Worte und Auklagen gegen das Miniflerium.. 
Die vou Sclopis und Muflo *) vorgejhlagenen Kagesorbnungen verbat ſich 
Graf Eavour , welcher ven jetzt ſehr beihäftigten Rriegeminifter vertrat, alß- 
enthielten fie direct und indireet einen Tadel gegen bas Die 
Debatte verbreitete inde ſſen eudlich einmal Licht Über die Berhältuiffe ber Juſel. 
Im ber Deputirtenfammer. jpeint alles mehr mit Paris als mit Turin bes 
ſchäftigt. So kommt es baf die eimelnen Baragraphen bes Unterrichts.Bub»- 
gets raſch und ohne erhebliche Widerſprüche votirt werben. Es verbreitet 
fi das Gerücht daß ber Marcheſe de Sambut bereits ein günftiges Reſultat, 
eine Art Eoncordat, mit Rom erreicht abe. Nach biefem würden fyrane 
font und Marongiu für einige Zeit auf igren Poſten zurlidlehren, eine Art: 
Eivifche geftattet werden, bie lex Siceardi, was. bie Aufhebung bes geiftli« 
hen Forums betrifft, anerlaunt fegu; bie Regierung aber würde ſich verpflice 
tem gegen eine Entf jedes aubere „ineameramento“ geiftlicher Gü«- 


in allen Minifterien. 
Kammern auf einige Zeit vertagt werben. 

— Florenz 5 Dee, Der Großherzog begibt ſich in die Maremmen 
zum gewöhnlichen Beſuche. Die Arbeiten ſchreiten laugſam fort; man lanu 
nicht mehr die frühern Mittel auf fie verwenden. wie zu ben Zeiten wo bie- 
hydrauliſchen Unternehmungen im erfter Meihe ſtanden. Das Imterefie am 
benfelben hat fich and; in bem Maße geminbert, wie ber Erfolg dem gehegten 
Erwartungen, bie etwas zu fangumijch waren, wenig entfprochen hat, 
doch iſt diefer Erfolg nicht gering ampfdlagen. Heute aber find alle 
ten nicht ben Slmpfen und beren Augemanbt, fonberm den 
bahnen und ben Mitteln fie über bie Berge zu führen, Die Refultate 
Eonferenz der Bevollmächtigten ber verfchiebenen Staaten (Defterreich, 
enflaat, Toscana, Modena und Parma) finb Ihnen wahrſcheinli 
befannt geworben; wo bie Bahn ben Apennin überfchreiten ſoll und 
Weiſe, barliber iſt noch nichts beftiunmt, Es kann auch noch lange Zeit 
hingehen bevor Veſprechungen, Bermeffurgen, Projecte zu irgendeinem pofl- 
tiven Ergebniß führen, Ebenſewenig ift in Betreff ber Weiterführung der 
Bahn nad Rom etwas feftgefegt. Die Aretiner mb bie Sienefer belüm⸗ 
pfen einander, und demonſtriren beide die Eonvenienz ber Armahme ihrer 
refp. Profecte, die ſich inbek wohl combiniren laſſen würden. Bis jegt 
fehlt es aber fowohl für bie neue Mretinifche wie file bie Fortſetzung ber 
Sienefer Ban an Kapitalien, des 


unferer Seite nicht zu benfen. Die HH. 
fligen Rebner pro et contra ereifern ſich folglich wenigflens vorzeitig. — 
Die Gehalte des Gerichteperfonals find durch eine neue Betordauug 

worben. Man fucht Überall und auf jeve Weife Erfparımgen zu machen, 
fcheint aber fein befonderes Glüd dabei zu haben. Wenigſtens währen bie: 
Klagen über Erſchöpfung der Staattcaffen immer fort. Die zahlreichen Ver⸗ 
fegungen in ben Ruheſſand find übrigens häufig nur fheinbare Erſparungen. 
— Neuerbings find mande eingelne Eonflicte zwijchen Öfterreichifchen Soldaten 
und Florentinern vorgefommen, vom benen man früher nur höchſt felten et» 
was vernahm. Der Sarntfonswechfel ſcheint bamit in Berbinbung zu flehen. 
Im Livorno liegt gegenwärtig ein polmifches Regiment, — Die Witterung iſt 
rauh, bie Fremdenpaffage nach Süben ziemlich, flark.. 


) Mufio erhielt von vielen Senatoren ungwelbeutige Beweife ihrer Zu⸗ 
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Karlörube, Wie ber Karlsruher Ztg. gefchrieben wird, ift Hr. 
Thiere am Morgen des 10 Dee. auf ber Reife nach Frankfurt durch Karld- 
-zübe gelommen. Seinen Aeuferungen nad; wäre die Reife nicht mit feinem 
- Willen erfolgt. 

5 Die Berliner Kreuzzeitung bringt täglich einige Artilel gegen 
‚ Zubwig Bonaparte's Berfahren, einige Warnrufe ſich ben nahenden Befah- 
zen zu. rüften, zu rüflen in brüberliher Gemeinfhaft mit 
Defterreih, ba bie Franzofen am Po ben Rhein erobern wür« 
den. Zwar folle man Fraukreich auf Fehie Weiſe reizen; aber mau ſolle ſich 
Auch ja nicht Über Die Lage täufchen. In ihrer neueſten Muinmer fügt fie: „Wir 
nicht zu verantworten wenn bie „gefanmte Diplomatie“ kurzfichtig 
iſt ſich ber dem fogenanmten Sieg des Präfiventen Bonaparte zu freuen, 
amd wir haben Hinteichenb Geduld um eine Zeitlang ohne Berdruß ſcheinbar 
VUarecht zu haben, Wen Hat der Bonaparte denn beflegt? Ewa die Nothen ? 
"ie haben ſich noch wicht im Eruſt mit ihm geſchlagen; oder die Dxleaniften ? 
Dieſe find mit allem zufrieden und ſchlagen ſich mie, wen nur bie Mente feft- 
‚ ober bie Legitimiften? dieſe werben, mie es ſcheint, fo lange warten, 
bis der Paftetenbäder Könige macht! Wen hat alfo der Sieger vom 5 Der. 
eigeutlich beflegt? Zunächft und vor allen Dingen das Recht! Ex hat den gan- 
'zem Rechto zuſſand Frantreiche auf bie rohe Gewalt geftellt,, fortam ift jeber 
ent €8 gelingt feinem Nebenbuhler zu überliften und zu kaebeln ber vedht« 
mäßige Herrſcher jenes unglüdlihen Landes, und die Berfaflung nichts als 
-ein gelungener Stanteftreib, der vor feinem Nachfolger natürlich nichts vor- 
Aus hat. Dt ES vielleicht dieh Mefultat worliber ſich die „Diplomatie fo 
ganz befonders freut ? Und zweifelt fie an dem guten Willen Frankreiche jene 
furzlich beliebten Grundfäge des üffemtlihen Rechts auch auf die Übrigen 
Staaten und Fürften Europa’s, ſowie auf die heute fo fehr erbauten abi: 
netie zut Anwendung zu bringea? Wir dürften bie Erfahrung für und ha+ 
ben. Sodann hat der Präfident freilich auch — und bieh iſt in unfern Augen 
nicht ber ſchlechteſte Theil feines Sieges — das Schwägerparlament befiegt, 
jenen Rattenfönig von Banfiers, Advoeaten ind Revolntionärs von Tage 
vorher; allein wer war deun conferdativer In bein gemieitten Sinne bes Wor ⸗ 
tea, der Präfldent oder dad Parlanıent ?_ Und went Haben bie Leule mit vem 
kurzen Bid und dem noch kürzeren Gedädhtnif bamald ben Sieg gewünſch 
als ver Präfident durch revolmtionäre Gefegvorlagen und: Anreigung des Ap- 
gpetits der Maflen auf Bollagunſt fpeculirte? — und wie mag in&befondere 
die Gelbariflokratie dem Manne zujauchzen der fo eben ifre inlimflen Ber 
treter mit Flintenfhüffen zum Schweigen gebradt? Die Armee aber — es be: 
freindel ung wicht daß fie der Affemblde gegenüber wie ein Dann zu dem Prä- 
fidenten gehalten; es befrembet ung nicht daß fie ia dem Straßenfharmügel 
. zu Paris, Revanche für ben Februar genommen — doch wird fie and) gegenüber 
‚ ben andern. fragen, bie Ftaulteich jerreißien, wie ein Mann infammenbal: 
ten? Sind bie Führer im ber That wie weißgelleidete Mädchen die feinen andern 
Ehrgeighaben als dem Präfidenten Blumenauf den Weg zu freuen? Witb bie 
die Armee nicht ihren Lohn fordern, und melden Yohn?" 


Münden, 8 De. Der Minifterialvorftand Stüve, der befanntlich 
vom biefigen Wahlcollegium zum Deputicten in bie zweite Kammer gewählt 
worben war, bat wegen der ber Wahl hingugefügten Bedingung: „daß er fi 

- verpflichten folle für die Genehmigung des Vertrags vom 7 Sept. zu flimmen“ 
die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt. 


*Rondon, 8 Dec. Der Herzog von Parma ifl zur Zeit bei ber 
Lnigl. Familie in Döborne- Haus auf Befuh. Die Eabintäberathungen 
wieberholen ſich täglich ; auch heute fand eine ſolche auf dem auswärtigen Amte 
flott, welcher fänmtlihe Minifter beiwohnten. — Oberft Yohn Auguftus 
Lloyd ift zum Geihäftsträg® und Generalconful in Bolivia ernannt, an 
die Stelle bes ehrenmw. Hrn. Bruce, der den Eapitän Gore ald Geſ 
in Montevideo ablögt. Eine meue Poſt d.d. Rid de Jaueito 22 Det, beftätigt 
volllenmen daß Oribe capitutirt hat und die Belagerung von Montesiveo aufgeho- 

‚ben il, Die argentinifcen Truppen hatten ſich mit Urquija bereinigt, uud biefer 
wollte nun dem Dictator NRofae in Buenos Ayres felbft zu Leibe 


E 


& 


gehen. Cine nordameritanifhe Poſt (New Port 25 Nov.) und eine weftin-- 


diſche Poſt find eingelanfen, ohne erhebliche politifhe Nachrichten, aber mit 
en Specieöfradhten, erflere mit 607,800 Dollars, Legtere mit 1,973,551 
„, wormmter 76,486 D. auf Rechnung ber merieaniſchen Dividende, Der 
Aufſtaud in Nord. Merico [dien zu floden. — Der fpanifhe Gefanbte Hi. 
Maritz if von London nad) Spanien in Urlaub abzereitt. Hr. Eomyn han- 
delt während feiner Abmefenheit ald Gefdhäfteträger. — Das Gibraltar 
Chrouiele vom 1 Dec. meldet bie Ansgleihung bes Streits zwiſchen 
—— und DMarorro; doch waren bie mähern Bedingangen noch nicht 
aunt. 


Der Independance Belge wird aus Paris vom 8 Dec, geſchrieben - 


| 
; 


Jetzt hört als befliummt ein bes Präfidens 
a Dias Ra Dileeert ———— 
aldruderet clamationen 


Faliour, einer 
worden. Wahrf nad ber Abflinrmung freigelaffen. 
—— abtreigen Bertchramittin bie e Bft, Hndtet nic er ide ben Reg 
timiften in den Provinzen ein Loſungewort Übermaden, denn einer Ber» 
mit befdhutoigen. Die Legitiniften 
\ bie Tacit beobachten zu 


Uen daß ſie ſich ber TH € ; verſammeln 
ſich die Unterfuchungen Begirtnen. Mau ſagt es ſey Befehl gegeben die Repräfen- 
tanten, welcher Partei ſie auch angehören, vor dieſelhen zu flellen wenn fie eine Zu · 
fammenfunft halten wollen, biefer egel wilofe 

a , 100 Hr. be oleonift ner macht. 
Hr, Thiers und Hr, Roger (du Mord) wurden auf Antrieb des 


wahrhaft aladenuſcher Coletterie fpielte, fo in die Schlinge gerathen zu feyn. 
Die tröftlihe Seite unferer peinlichen Ereigniſſe iſt der beimkandete Hingang 
der Demagotzie. Diefe Thatſache war [hen vorausgefehen durch die Leichtig · 
feit mit der ein Regiment im Eher vor einiger Zeit einen Auffland unlerdrückt 
hat. Die Zurldoittung dieſes leichten Sieges auf: alle Departemente war 
jo auffallend daß fünfunbfünfyig Präfecten ihm zugleich beyeugt haben. Ein 
Mitglied des diplomatischen Corps urteilte alfo: Die, flattgehabte feltfame 
Revolution ift ganz zum Bortheil ver andern Mlächte, das Princip. ber Auto 
rität bat über das revolutionäre Prineip geflegt. Wir find auf einmal und für 
immer von dem unvermeiblichen Gegenſchlag befreit womit die Ereignijje von 
1852 und drohten, und wir haben nicht, wie frankreich, die Berantwortlid 
keit verleiten Geſetze, einer zerriffenen Berfaffung)’ nid all’derBerlegenbeiten 
welche die Folgen folder Handlungen ſchaffen können. Zu benjenigen welche 
die Ernennung in bie Eonfultx abgelehnt haben, gehört Hr, de Goulard, 
er that dieß im folgendem Schreiben an Ludwig Bonaparte: „Hr. Prü- 
fivent ! Ich komme aus dem Gefängniß Mazas, und erfahre fo eben daß 
mein Nameauf der Lifte ver Perfonen erfcheint die von Ihnen berufen finb um eine 
confultative Commiſſton zu bilden. Ich habe die Ehre Ihnen angugeigen daß ich bie 
Miffion die Sie mit anvertrauen wollen ſchlechterdings ablehne, die Ehte und 
mein Gewiffen erlauben mir nicht fie anyeinchmen.“) Es ſcheint bie Commiſſion 
fol in’jwei Gectionen werben, in der Att dafı dit eine ein wenig die 
Functionen bes aufgelösten Stantörathe, die andere bie ber g etz 
gebenden Verſammiung hätte, wad ein Daun ton Geiſt bie Pat e 
Maupeou's genannt hat, anſpielend auf die Commiſſionen welche dieſet Staats- 
rath vor beilaufig hundert Yahren am die Stelle der verbannten Parlamente 
geſetzt hatte. Bei Errichtung der neuen Gommilfien fol Hr. %. Bonaparte, 
ohne ſich die Schwierigteiten zu verhehlen auf, die et ofen würbe, ‚gejagt ba- 
ben: Man befchulbigt mich daß ich mit den«HH. de Berfiguy und de orny 


man im Augenblick des Staatöftreich® zweifelhaft war, welchen von biefen bei. 
den man aftıbie Spige flellen wollte, Hr. de Moruy wurde für befiex geeig- 
net gehalten eine Annäherung der Orleaniften amubahuen, Die Lage ber 
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erg ee Man hat mir vor zwei Tagen ene Lifte von 25 unter» | ifrüße verließer zwei Batalllone Yafanterie unjere Stadt [um nach Paris zw 
ern gegeben, umb biefe Zahl ift Heute verboppelt. | marfhiren. Das abgegangene Reziment biente [rüßer ia Aılla unter bem 
2 —— iſt daß ſich Frankreich ohne Journale (angweilt, deun ein | Befehl des jetzigen ſriegeminiſters St. Arnaud. Die Beifun 
Duzend verfählebener Ausgaben des Monitene farm man nicht Journale gen, im Folge berem bie Abftimmungsregifter ber Truppen verbrammt werben 
nennen, man hat daher ein Bureau de l’Esprit public unter Leitung | follen, wurden geſtern in bem gamgen Bereich muferer Militärbivifion vollzo · 
des Hrn, @imet, eines ehemaligen Serretärd des Hrn, de Dorn, errichtet. | gen. Die erwünfchtefle Ruhe und Drbnung herrſcht auf allen Puntien des 
Seſtern ging das Gerlicht die verfäulbete Regierung werbe 100 Millionen Elſaſſes. Das Militär ift nirgends mehr in deu Eafernen zurödgehalten, unb 
Schapfheine mit Zwangscurs außgeben, Da ein Damm von umbeftreit- | ber Dienft ber beweglichen Militäreolonnen if} feit einigen Tagen im Ober⸗ 
barer Gefcidlichleit wie Hr. Fould bei den Finanzen ift, fo kann wohl mimt® | elfaß beträchtlich erleichtert worben. Die Thätigkeit in Wälpaufen if km 
an biefer Bermuthung feyn, Zunehmen begriffen, Alle Nachrichten melden daß im Elſaß nirgends bie 

| 


AUS einen nicht umoichtigen Beitrag ur Gefchichte ber legten Tage their gefeglihe Autorität verlaunt wird, und bie Behörden ber Page MReifter find, 
len wir nachftehenb die Proteflation mit, welde der Marquis v. Laroche⸗ ** Straßburg, 10 Dec. Der Prüfeet unfers Departements kat 
jacguelein, ber führer der jüngern Yegttimiftenpartei, bereitö am 2 d. M. folgendes Umlauffcreiben allen Behörden Ubermacht: Paris ifl volllommern 
abgefaßt Hatte und bie amd) verbreitet worbem ifl: „Min bie Nation! Eine | ruhig. Gang frankreich ift erfrent über bie Bernichtung bes Hufflandes! Die 
Handlung von —— Folgen iſt fo eben vollzogen worden. Die Armee zeichnete fi aus im ihrer Hingebung und ihrem Enihufiatuuns, Dank 
Berfofjung wurbe die Nationalverfammlung unbefugter Welfe | ihrem Muthe, Paris und Fraukreich find vom ber Anarchie befreit. Die Bor» 
durch bie ——, — aufgelöst, bie Freiheit einer großen Anzahl Re-ſehung hat abermals über unſer Vaterland gewacht! Zeigen wir ums dieſes 
präfentanten angetaftet; bie Willlür tritt am bie Stelle ver Geſetze. Ich rin Schupes, ben fie jo eben Frankceich gewährt hat, würdig, umb ſehen 
hatte einen Aufınf am bie Nation verlangt um ben Abenteuern eim Ziel zu wir boppelt wachſam und energifch in ber Erfüllung unfrer Pflichten. Laſſet 
fegen bie fie der Reihe nach entehren; wir fonnten Frankceich umb die Grund | und auf biefe Weife mitwirken zu bem Werke des Friedene, ber Nationnl« 
füge retten, oßme welche ein großes Boll nicht zu befichen vermag. Bis zum | wohlfahrt und ber Stabilität, welches ber Präfivent der Mepublit unternahm. 
legten a find meine Befirebungen verfannt und fortwährend — Wachen Sie Über jeben öffentlichen Dienft, über die Schulen und bie Oris- 
fen worben. Da nun ber Hufruf an bie Nation, wie ihn jegt Hr. Ludwig polige. Gorgen Sie vor allem für bie Unterfligung ber Unglüclichen, und 
Bonaparte erlafjen, keines der Merkmale am fich trägt welche die Ehrlichleit, muntern Sie den Eifer der Beam'en und Angeflellten der Gemeinden auf. Am 
Freiheit und Wahrheit eines Aufrufs an bie Nation fihern, protefltre ich mit | 3 Dee. habe ich die Ruhe Ihrer Gemeinden Iprer Ehre und Ihrem Patrio- 
ber vollen Kraft meiner Ueberzeugung gegen jene Handlung und gegen vie | tidmms anempfohlen,. Sie haben bie Yerantwortligkeit Überaommen, daß jeber 
Gefegverlegumgen welche fie begleiten. Mer perfünliche Bortheil ſucht mit Berſuch zur Unorbuung mir augenblidlich angezeigt — * um bie licheber ber» 
Hilfe des Zwanges dem Bollswunfd eine beflimmte Richtung zu geben, | felben ber Gerechtigkeit zu überliefern, Halten Sie mic) fortwährend von ber 
weldje alle yet —— ed freien Seelen — 2* — Die | Lage Ihrer Gemeinden in Senntnig. Ge C. We ſt. 
eonflituirende Befuguiß welde Hr. Ludwig Bonaparte ſich unter ver fallen 
Form einer Uehertragung lee) — würbe uns neuerdings in Sandeld: und ee 
unabfehbares Unglüd flürgen. Das Zeitalter der Cäſaren kann für Frank · 
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zu Öunften jener Grunbfäge laut zu protefliren Möchten meine traurigen 
Ahuungen für mein Baterland nicht in Erfüllung gehen; möchte Frankreich 
enblich einfehen daß fein Heil in feinen eigenen Händen ruht, und daß im einer 
Republit niemand das Recht Hat über das Schidjal des Landes ohne deſſen 
frei und allfeitig ausgeſprochenen Willen zu verfügen. Paris, 2 Dec. 1861. 
(Unterz) Heinrich v. Larochejacquelein. 

Der Eonftitutionnel gibt den Verluſt der Armee in ben December 
tagen alfo an: ein Oberofficier und 15 Soldaten tobt, brei Dfficiere und 104 
Soldaten verwundet. Auf Seite ber Aufſtändiſchen war der Berinft ungleich 
flärker. Nach der Parifer Eorrefpondenz der Iubepenbance Belge vom 8 Oct, 
find 1100 die officielle Ziffer, allein «6 hatte noch nicht alles gezählt werten 
Eönaen, Auf den Barricaden follen 2 bid 3000 Kämpfer von ben geheimen 
Geſellſchaften, eben fo viel vom ber unfläten und wechfelnden Berölferung, 
mb eine gewifle Zahl aus der Mittelclaffe geftanben, bie Gefammtheit deret die, 
meift auf Koflen ver fünften Legion, mit Waffen verfehen waren, jedoch höc- 
ftens 1000 bis 1200 betragen haben. 


* Straßburg, 10 Dec. Dit dem geftrigen Abeudzug aus Pario 
tam Hr. Thiera dahier an. Im feiner Begleiteng befinden ſich eim Secretär, 
ein Bedienter und ein Pollzei Agent. Er hielt fid hier nicht auf, fondern 
fegte feine Reife unmittelbar nad Deutſchland fort, An ber Bränze verlieh 
ihn der Boligei Agent. Perfonen melde ben Er-Miniſter gefehen haben wol · 
len, verfihern daß berfelbe ſehr bleich und unwchl ausjah, Heute in aller 
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„Zoffet = »indlein * mir kommen!“ Gebetbuch für Ehriften- Jugend, Dritte vermehrte Auflage. 200 Seiten. Broſch. 27 ir, 
kinder. Secho te Auflage. 132 Seiten broih. 12 fr. ober 3 g®r. oder 6 g0r. Zu Prämien in den Schulen, als Feftgefdent im 
—_ befte und zugleich wohljeilfte aller Gebetbücher für Kinder, Familien durch on Deutſchland häufig gebraucht 

emeined chriftliches Gebetbuch tar alle Morgen | "Dad Bud der Kinder,“ Zur Bıldung des jugendlichen Geſtes 
Fox Abende deö Zahrer,“ YMusgenahlt und herausgegeben von und Herzen®, unter Mitwirkung ven mehreren (evam ‚ia chen und fatho- 
Berein 4) Dänner. Fünfte Auflage. 508 Seiten mit lien) Seifiligen und Yeprern —— von $ nid Rebam. 
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Neuefle Litteratur der Geſellſchaftawiſſenſchaft. (1. A. Widmann; W. 
H. Riehl; 2. Stein.) — Note des öfterreihiihen Geſandten in Waihington 
an den dortigen Staatöfecretär des Auswärtigen, — Frankreich. (Umgliiche 
Berichte. Eimgelbeiten über ben Strafenlumpf) — Nancy, (Ein Aufftande 
verfuch unterbrädt,) — Perſonalnachrichten. 


Telegrpabifcher Bericht. 
Augsburg, il Dee. 


+ Wien, 11 Dec, bproc. Metall, 92"/,,; 4/,proc. 82; Lotterit · 
Unlehensloofe von 1839 280; Banfactien 1206; |Norbbahm-Actten 1510, 
Behfelcursd: Augsburg uso 127; London 12.36. Ducaten 32%. 


Nenefte Litteratur der Gefellfhaftöwiffenfchaft. 


A. Widmann, die Oeſetze der fochalen Bewegung. Jena, bei Dante, 
1851, Xll und 326 ©, 8, 


W. 9. Rich, die bürgerliche Geſellſchaft. Stuttgart und Tübingen, J. G. 
Cotta ſche Buchhandinng, 1851, VI und 381 ©., 8. 


2. Stein, Geſchichte der fecialen Bewegung in Frankreich von 1789 bis 
anf unfere Tage, Leipjig, bei O. Wigand, 1850, 3 Boe., CKLI 
und 441, 550 und 428 ©,, gr. &. 


© Die Fluth der communiflifhen und foctaliftifden Schriften ift fo 
Femlich zum Still ſand gelommer; dagegen bildet fich eine fociale Pitteraturr. 
Der Foriſchritt ift ein bedeutender und eim erfreullcher; aber freilich bis zu 
einem Abſchluß iſt noch weit hin. Theile iſt uns damit baß wir ung Rechen 
fchaft geben über das ganze Pebensgebtet anf welchem plöglich eine einzelne 
Erſcheinung unheimlich und brohend anfflammte, und daß wir fomit biefe 
zu begreifen ſuchen, noch feinetwegs bie praktiſche Nothwendigleit bet Kampfes 
mit Wilden zur Rettung des Eigenthums, ber Familie und bamit ber ganzen 
von Iabrtaufenden allmählich aufgefpeiherten Geflttigung erfpart; theil® ſteht 
eine Verſtändigung felbft im Reich ber Gebanken noch im weiter Ferne. Die 
Anfichten barliber mas bie Gefellfchaft fen, welche Berechtigung fle an fich 
und im Staate habe, ob alfo etwas, mad was, zur Heilung geſellſchafilicher 
Mängel zu geſchehen habe, gehen noch fehr, ſeht weit auseinander. Es darf 
dieß jeboh nicht abhalten von aufmerfiamer Würbigung der gemachten Ans 
fänge und vom Weiterſchreiten. Hierin zwingt uns vielmehr eine wiſſenſchaft ⸗ 
liche uud eine prattiſche Nothweudigleit. 


Die Lehre von ver Geſellſchaft ift feine jo einfache Sache; wie hätte man 
fle fonft fo gänglich mißfennen lönuen? Erſt allmählich werben bie Mihver⸗ 
fländniffe eingefehen, die falfhen Schlüffe und Methoden befeitigt, bie praf- 
tif möglichen Forderungen begründet werben, und erſt, wenn alles bereinigt 
if, können bie Ergebmifle in lurze einfache Säge formulirt werben, mit wel- 
en Hin, unb ung gu argumentiven vermögen, und welche auch in anbern 
BWiffenfhaften als Hriome anerlannt werden, um als Yusgangspunfte ober 
Ziele zu dienen. Sodann aber liegt bie Rothmendigfeit auf ber Hand: gerüftet 
zu feyn für den Tag nach dem Siege Über den praftifhen Socialigmug und 
Eomummnismus. Dean darf auf biefen Sieg hoffen, da die Geflttigung große 
Mittel vor der Barbarei voraus hat. Allein mit bloßem blutigen Nieder⸗ 
[lagen if es nicht abgemacht; bleibend kaun der Sieg nur befeftigt werben 
durch eine Befriedigung ber wirklichen Bebüirfniffe, ans deren Nichtberlickſich 
tigung ſich die wilde und faule Güheung entwidelt hat. Hierzu aber gehört 
Mare Einfidht in bie game Sachlage, im bie wahre und in bie falſche Rehre. 
Daß vielleicht der Kampf früt ſchen eintritt, iſt mur ein Oruud weiter zur 
ernfllichflen und fchleunigften Beihäftigung. 

Es ift fomit jeder verftändige Berſuch die Lehre von der Geſellſchaft u 
fördern wit Freude zu begrüßen, Wuliche Bereicherungen müflen forgfältig 


anerfannt ımb aufgefpeichert werben, umb felbft Mißgriffe körnen als Ent» 
dedfungereifen in dem noch unbefannten Lande zum Nutzen gereichen, und finb 
— * mit Nachſicht aufzumehmen, bamit zunãchſt noch feiner abgeſchredt 


Es bebarf ſomit feiner Rechtfertigung, wenn bie Verfafſer ber drei in 
ber Ueberſchrift genannten neuen Schriften wegen ihrer Bemühung geprieſen, 
mb die Ergebniffe ihres Nachdenlens auch für einen meitern Kreis beſprochen 
und zugänglich gemacht werben. Daß fie in Art ber Auffaffung und in An- 
figten weit von einander abweichen, ift bei ber oben angebenteten Sachlage 
nicht zu verwundern. Die nachflehenben Bemerkungen aber follen bie Eigen- 
thitmlichfeiten und Verbienfte eines jeben berfelben mit möglichfler Unparteis 
lichkeit würbigen, 

Hierzu iſt aber natürlich eine Bezeichnung des jetjigen Standes ber Bes 
ſellſchaftolehre nothwendig; und wir befinnen ums um fo weniger benfelben kurz 
zu umreißen, al® wohl mancher Leſer dieſer Blätter dadurch in Berflänbniß 
der Frage und ihrer Wichtigkeit überhaupt geförbert werben möchte, 

Die Berfuhe das menfhlihe Zufammenleben wiſſenſchaftlich zu 
begreifen, reichen fo weit hinauf als überhaupt Wiſſenſchaft und Gefittigung. 
Unb zwar tft diefes Zufanmenlehen von ben verfchiebenften Stanbpumften 
aufgefaßt und erörtert worben; fo namentlich vom rein fittlihen, vom recht» 
lichen, vom wirthſchaftlichen, vom Zmedmäßigeits-Stanbpunkte. Man hat 
das Wefen, bie Aufgaben, bie Mittel unterfuht, Merkwürdigerweiſe ift 
aber bis in bie jüngfte Zeit herunter bei dieſen Forſchungen und Darftellungen 
eine gamye große Seite des menfchlichen 8 verbältntgmähig gar 
wenig beachtet worden, Währenb nämlich eimestheils das Berhältniß bes 
Eingelnen zum Einzelnen, anberntheils ber einheitliche Organiemus des Zus 
fanmenleben® eines gangen Volks umzähligemal und vom allen obigen Stanb« 
punften aus wiſſenſchaftlich behandelt wurde, dieſe Arbeiten aber bort bas 
Privatrecht, philoſophiſches und pofltives, bie Sitenlehre, die Nationale 
dtonomie, bier bad Staats und Völkerrecht, die Bolitif, die Statiflil u. ſ. w. 
hervorbrachten, war gar wenig vom ben Zuftänden bie Rebe melde in ber 
Mitte liegen zwiſchen den Beziehungen bex einzelnen Perjünlichleiten'zu ein 
—— ber großen einheitiichen Form und Macht der Geſammtheit als 

Diefe Zuftände aber finb die Febenäfreife welche unter allen in Raum 
und Zeit zufanmenlebenden Menſchen aus ber Gemeinfchaftlichkeit großer und 
bleibenber Intereffen zaerſt naturwüchfig und ohne alles bewußte Zuthun ent» 
fliehen, dann aber vielleicht auch mit mehr ober weniger Bewuftfeyn, unb 
mehr ober weniger renger Ferm orgamıfirt werden, d. h. bie Geſellſchaft. 
Wenn fich aud einige diefer geſellſchaftlichen Kreife gar zu ſehr bemerklich 
machten um überfehen werben zu innen, wie namentlich die Kirchen, bie Ges 
burtöftände, biefe ober jene Arbeitagenoſſenſchaft, fo wurden fietbod'weber 
im Zufammenhang mit den Übrigen und als nur einzelne Erfcheinungen einer 
Gejammtheit aufgefaßt, noch auch in ihrer Eigenthümlichfelt, indem man fie 
in der Hegel ald Theile des Staatsorganiemus heiratete. Bon biefem 
Ueberfehen eines großen, reichen, eigenthlimlichen und eigenen Geſetzen folgen 
ben Lebens, umb vom biefer Berfennung des Weſens bewahrte weder bafı in 
langen Zwiſchenräumen in der Form bes Staates ein gräßlichen, imcommens« 
furables Uebel ansbrach, welches weder mit Privatrecht no mit Staattreht 
zu heilen war, noch auch daß von Zeit au Zeit einzelne geniale oder wunder ⸗ 
liche Geifter auf bie Geſellſchaft als eimas eigemthlimliche® hinmicfen, und fie 
in ihrer Art erörterten. Jene frembartigen Erſcheinungen murben mit Bes 
walt mb Gränelu erbrüdt,-mit einziger Ausnahme ber Meformation, bei 
welcher e8 trotz ber von halb Europa nicht gelang. Die Wiffen- 
ſchaft aber blieb blind. Ihr half e# felbft nicht daß ber mit dem alle politifche 
Wiſſenſchaft beginnt, daf Plato keineswegs nur den Staat, fondern fat 
mehr noch bie Geſellſchaft behandelt hatte. Man achtete diefen Theil feiner 
bemumberten Lehte (und zwar wicht wegen bes Inhalte, fondern ſchen ıım bes 
Gegenflandes willen) für eine Berirrung, und gar bie Gedanken feiner Noch⸗ 
folger, alfo eines Morus, Eampanella, Batraffe sc. als eitel Narrenthei. 
Waren ſich body biefe felbft ihres Rechtes jo wentg bewufft, daß fie fidh in bie 
Form des Romans flüdhteten. Sogar ein Montetquien, als er nad) bem 
Grund und den Weſen der Geſetze forfchte, ging am diefer feiner Hauptfund⸗ 
genbe vorüber; I. I. Rouſſeau confirnirte ben Staat aus atomiftifhen Per · 
fünlichleiten; Kant fannte feine zwiſchen ben Einzelnen umb bem Etaate mit · 
tem inne liegenden Berhältuiffe. 

So war bie wiflenfhaftlide Behandlung bes menſchlichen Zuſammen · 
lebens bi® vor wanzig und breiffig Jahren: unvollflänbig, nicht begreifend, 
mifverflehend umd verbrehend. Dämmerte auch zuweilen das Gefühl einer 
Püde und Leere auf, ſprach man wohl fogar gelegentlich von kürgerlicher Ge · 
felfhaft, ohne darunter nur chen den Staat zu berffehen, fo hatte es weiter 
feine folgen. 


* 


führte, 
‚ya Communiomus. Zeit entftanb 
felig, ber Socialismus aus ber Forderung des größten 
für alle. Wenn ſchon von einander wefentlich verfchieben fowohl in ben Aus- 
als im ben praltiſchen Schiußfägen, jo flimmten doch beide neue 
Lehren überein in ihrem bittern Zabel des Beftehenben unb in bem Verlangen 
einer volflänbigen Ummandlung. Und zwar war e8 vor allem bie Geſellſchaft 
welche ihre Kritik traf; biefe wurde ald in der Grundlage falſch, in ber Ent. 
—— verfehlt, in der Wirkung wiberfinnig und üt, 
Stänbe welche ſich biäher als bie Blüthe bes Volle und als bie Wohlthäter ihrer 
Mitmenfchen angefegen hatten, fahen ſich als herzlofe und geiflesarme Zwing- 
herren veruriheilt,; Handlungen melde ald verbienfllih und nothwendig be · 
trachtet worden waren, wurbe ber Stempel ber Schmach unb Sünde aufge- 
.brüdt. Der Staat fam mar in Betracht infofern er biefe ſchändliche Geſell · 
ſchaft fügte, Und biefe Forderungen waren nicht etwa nur bas praftifche 
Programm milder und fanatifher Parteien, nicht bloß bie Inflincte einer 
oben Diaffe: fie wurden zur Lehre und Wiſſenſchaft, fle traten als Kritil und 
als Dogmatik auf. Frantreich, bann dad Übrige Europa wurbe über» 
‚ Ihfttet mit Schriften aller Art, melde Socialitums und Eommumisnus 


lehtten, vertheibigten, anpriefen, Natürlich ſchwieg bie in ihrem Recht und 


in ihrer Ehre angegriffene, anferbem in ihrem Dafeyu, wenigflend in ber Form 
und unter Umflänben, bedrohte Geſellſchaft hierzu nicht ſtill. Es fehlte micht 
an MWiberlegungen ber theoretiſchen Säge, an ze. ber praltifchen 
Unmögligleit, an Schilberungen ber gräßlichen Fo 


Daß kein Theil den andern überzeugte, ne allein bas wirre 
Durche nanderreden bat doch eine fehr bebentenbe umb, fo iſt wenigfleng zu 
hoffen, nügliche Folge gehabt. Es iſt bie Thatſache ber Geſellſchaft, ihr 
eigenes, vom Daſeyn bed Eingelnen mub dem bes Staates gleich entferntes 
Reben, es find die eigenthümlichen Geſetze welche fie regeln, zum Bemußtfeyn 
gelommen. Man bat einfehen gelernt daß allerbing® zwilchen bem atomifli- 
ſchen Beftchen und Treiven ber Individuen und ber allumfaffenden Form nub 
Gewalt des Stanted ein großes Gebiet menfhlichen Zufammenfebens liege, 
und es iſt der Anfang gemadht bad Weſen biefes Zuflandes zu erforjchen, bie 
Regeln aufzufuchen, welche zu einem Gebeihen besjelben an fich umd zu einer 
‚ ——— einerſeits mit ben einzelnen Perfönfichkeiten führen lonnen. 
Das Ganye iſt noch im Wirren und Weiten; allein mit Gewiß heit ann angenom- 
' men werben baf ein wichtiger neuer Gtanbpunft zur Ueberficht und Orbnung 

der wmenfhlihen Berhälinifie gewonnen ift, and * bie politiſchen Wiſſen · 
ſchaften dadurch einer großen Erweiterung und Berichtigung entgegengehen. 
Es ift wohl fo ziemlich allgemein zugegeben daß L. Stein in Biel durch fein 

Berl „ber Sorialieums ımd Eommuniemug“ (1fle Auegabe 1842) fih das 

ee der erſten höheren Muffaflung bes Gegenftandes erworben hat. 


Wenn nämkc feine Borgänger, ‚befonbers auch bie Frangofem; durch bie 
— A sauna had sung hesamı ann 
„mit ber Wiberlegung ber von ben Socialiſten und Communiſten aufgeflellten 
Lehren und Forberungen befhäftigen, bamit aber — wenn fle and) noch fo 
. glüdlih waren — nur eine falfche Kritik der beſtehenden Geſellſchaft in ihrer 
+ Blöfe barftellten ; oder wenn andere, umb hierumter auch 
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e und beengte 


aljo vom igion, ber Gittlichleit, ‘des Rechts, ber Wirth 
ſchaft, ber Geſchichte und Statiftif wiſſenſchaftlich zu durchdringen und barzu- 
ne Men bie Geſehe ihres richtigen Verhaltens zu ben übrigen 

reifen, nameutlich yum Stante auf a Mit andern Worten, 
ea —*3* ſich nur davon die Wiſſenſchaft ber Gefellſchaft zu begrün · 
ben und allfeitig andjuarbeiten. 


Di 


— a En ER GEHN Page HE fe —— wenn auch 
| Die Bebürfnifie der Gegenwart keineswegs erlauben taat und bie Forde · 
rungen an ihn zu vernachläffigen, doch neben ber Per politifhen Littera · 
tur immer mehr und mehr eine ſeciale herläuft. Ja ber jegigen Lage ber 
Sache aber liegt es baf bie einzelnen m. noch in jehr omas 
Inge aus einander gehen. Iſt doch im allen Richtungen zu ſchaffen umb 
Abgefehen von ben —2 Schriften über bie Te, 
erg alle eine fociale Seite haben, und von mandherlei Monographien über 
einzelne geſellſchafiliche Inflitute, z. B. über bie Ehe, Über bie Stellung ber 
Welber u. |. w., wird bie Frage aud) in ihrer behandelt. So hat 
R. Mohl (im der Tüb. ſtaataw. Zeitfcr, 1851) dem Begriff der Geſellſchaft 
fefler zu flellen verſucht; Ahrens (in feiner Organ. Stantelehre) bie ze. 
gen ber Geſellſchaft zum Staate zu erörtern angefangen; 
Straßburg (im — Lois de l’ordre social) bie rechtliche Seite ber —— 
ſten geſellſchaftlichen Kreiſe bargeflellt und, logiſch wohl nicht ganz richtig, bie 
Durre des Naturrechts dadurch fehr merklich befruchtet. 
Bor allem aber liegen bie brei eingangs genannten Werke vor, welche 
Um folgenbem kury.gewürbigt werben follen, und deren einzelner Beurtheilung 
nur nod bie allgemeine Bemerkung vorangehen mag baf auch bei ihnen bie 
jest noch fo vielfeitige Richtung zu Tage kommt. Während Stein (melder 
Weife nicht mit dem bereit® Geleifteten ſich begnügt) bie 
Geſellſchaft Hauptfählih im ihrer geſchichtlichen Entwidlung ber legten fechzig 
Zahre- verfolgt, fuht Widmann auf-philofophifähen Weg ihr Weſen zu ber 
greifen, und gibt Riehl eine Schilverung bes thatfählichen Zuftandes bebem- 
tender Theile unferer jegigen Geſellſchaft. Die Stellen find alfo nach fehr 
verfhiebenen Richtungen getrieben. Um fo größer ift aber auch die Möglichkeit 
einer lohnenden Ausbeute. 


Mote bed Öftereichifchen Seſandten in Waſhlugton an 
ben dortigen Btanttfecretär ded Audwärtigen, 


r Wien, 7-Dec. Es gehören nicht immer flotten und Armeen bazu 

um bie Unverfcämtheit ſelbſt zum Geſtänduiß ihres Unredhts zu = 
= men Mann moralifhe Niederlagen erleiden bie ſchwerer zu ertragen 
ſind als die materiellen Wir laffen Hier bie Depeiche folgen die Fürfl 
"Schwarzenberg durch den’ äfterreichiicdhen Gejchäfteträger in Amerifa, Hru. 
‚Pülfemann ‚;bem dortigen auswärtigen Amt hat abminiftriren laffen (Siehe 
bie Moreffe). Diefes Actenſtück iſt gu merfwirbig um es ber zung 

enthalten! Natürlich hat. dieſes Document die-amerilanifhen Dem 
gegen in [hänmende Wuth gefegt. eft. „Daß wir um8 den Hohn Imb Kugefiht 
ſchleudern laffen müfjen, und daß der junge Attila (vie amerilaniſche Preſſe 
ft überhaupt erfinderiſch in Schmãhtiteln für den jungen Kaiſer, bie nicht 
einmal Unwillen, nu x Lachen erregen fönnen!) der Stlavenjagd · Regierung 

gegenüber auch mod in feinem Recht fegn wuf! Faßt ige bie unaueſprechliche 

Schmach bie in biefer Erklärung des öſterreichiſchen Hutofraten gegen ein freies 
Bolt liegt? .... . Wahrlich wir lonnten niemals empfindlicher verhäßnt, nie» 
uachdrüdtlicher verfpottet werben!" So ſprechen amı 14 Nov. bie ame 
zifanifhen Yournale, bie auf jene Depefhe vom 4 Jul, d. 9. (vermuthlich 
um bamit für bie Wahlen zu agitiren) wieber zurüdtommen, 


*5* 
Nordamerila. 
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zu Bafpigton, —— 
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4 Yal. 1851. 
Nachdem ber erg eg andter Gr. —X bes — von 
‚fe * für bie dachſtehende Erwied 
der Vereinigten Staaten, über —— —— werde ge: 
—— beſtand, um mit 
ger —* Maj. den Kaiſer — Berbindung zu 
33* Bereinigten 
e 
"auf das Princip der Voltahertſchaft 
bamit bie feitend bed Bolles wie der inigten 
ängigfeit firebenben Bote: 


, bie Depefhe Em, Ercellen; vom 21 Dec. 1850 feiner 
De Ber 
und bad im der Senbeng eines Agenten 
Depeihe & auf den Grund hin 
Staaten * erden einer —2 
ben X te Sympathie für alle — Unabh 
2132 —* KR aan rd bie — Staaten auf eine 


He 


folche Grumblage ber reinften Bollsherrf 27? mern oder nicht, vom 
ber Entfcheibung dieſer Frage R das Gewicht ber von Em. Ercellem 
—25 Be * und erſcheint es Sr. Maj. daß dieſe Behauptung 
an ent 
&s iſt 2 dr oa a ee anshen ber 
ne In Rift paar iu eg rs cher en erh 
einem Zuſtand fo —— man gehalten: werben, 
——— politiihen —— Rechte daſelbft jo gänylid ent- 
urn wie es in feinem —— + ateigiicen Katferreihh® der Fall ifl, 
—— —* U nicht minder bewußt unter den 31 


dafı um 
yet —* genanuten noch 14 andere Staaten befinden 


erhalt 
Bol! biefe® Awedes. Niemand wei Epcelleny ohne 
bie — * —— — flems, ei bie inte Pin 
kieferumg flüchtiger u. bie Union nicht iren Tönnte, 

Ew. Ereellen, habe — rat te Ba a Aula Mei 
lars vom Mai 141 ey‘ um ben weſentlichen — zwifchen ben 
gg ber öfterreichifchen und —— um; 


eitirte Stelle lautet wie folgt: „Nügliche Wenderungen 

— 5—————— Ten En Gl freien Wiltens- 

und ber höbhern Einſicht berer flatthaben welche für Si nen vn Qt vr 

liehene Gemalt verantwortlich Bafis führt 

Unorbnu a die lot unertzögliger find ala 

Im —— Excellen Staaten ein 
Grunbfaß in Geltung ober Anabın (9 eu ber ee nern 

Was ingenbein Siehe 1m ilren Duınb zu baten, fi D — 

er Unter 
unter ben Bi An u vet ? Grfennen ben Sklaven 


übung derfelben verantwortlich zu feyu? Beruf w ſich nic anche 
€ ber zu jeyu en t zum 
beflen auf die Bibel? 
Wohl, der Unterzeichnete ift der Meinung, und appellirt zur Redhtfertie 
ung berjelben an bie ganze civilifixte Welt, daß bie es tdanfprüce bes 
aiferd von Defterreih in Bezug anf Ungarn minbefiens ebenjo gut finb 
= der Rechtstitel vom 100,000 amerilaniſchen Sklavenhaltern, welche nad) 

Luſt und Gefallen Über brei Millionen ihrer Yanbelente en, während 
der Keft von 20 Millionen Einwohnern in den Vereinigten en in ihrer 
Eigenfhaft ald Stlavennigte und Sklavenjäger ſich in einer leineswegs be» 
neidendmerthen und Achtung gebietenben Stellung befinbet, 

Und dann, im Being auf bie Ausübung biefer von Gott verlichenen Ge 
walt, hat es der Kaifer von Oeſterreich ur nie fo weit getrieben oder feinen 
Untergebenem gegenüber für —— gefunden denſelben ben Unterricht im 
Leſen und Schreiben —— Im Gegentheil, das Geſetz zwingi alle 
Elle in den —*— anten ihre Rinder zur Schule zu ſchicken, da⸗ 
mit fie bem erforderlichen Unterricht erhalten. 

ee a an e. An 
über feine Unterthauen zu ihrem, micht zu feinem Be 
Härung über die Erfüllung feiner Pflichten an, aber er —— leine Infor« 
mation „über die großen Ideen ber Verautworilichteit und über bie Grund» 
füge. einer rein voller " von Seite einer ſllavenhaltenden 


IT ie Getig admti vie Grunnfäge dr Demokratie, whrend 
lich die ofratie, 
b "= 5 h ar Ar eine wilielide Gewalt walt über a Neben: 


En — — be ale Re 
leich ſonach ber Kaiſer bie en Staaten als 
si van einer auf Sei Gt N Ben © betrachtet 
feyn zu wollen entſchieden von ſich weifen muß, na en feine Eimwen- 
vun © gegen ſolche wehjelfeitige ch —— ierungen zu * 
bie Müdficht auf bie inmern — — lounen. 
Raifer blidt außerdem mit der ganzen übrigen —e mit tiefem ati 
auf das Yuflunt der Stiaverei, die jo oll und entmürbigend if für ein 
e iflliches Boll. Was jedoch ben neulichen Aufſtand eines gewiffen ſchwarzen 
cffuth (of some black Kossuth) betrifft, fo zweifelt ver Sailer nicht daß der · 
ſelbe ihm die gemünfchte Gelegenheit gegeben habe in Wahrheit einige jener dolls· 
thämlihen Srundfäge mit welhen die Bereinigten Staaten ſich brüften zum 
zu der Menfchheit, die bem Herzen bes Kalſers fo theuer ift, amsführen zu 


innen.* 


Frankreich. 


Ein Brief in der Daily News d.d, Paris 5 Dec. Nadmittags halb 

3 Uße macht folgende Schilderung: „IH 
die Boulevarde oftmärts 
der Rue be la Pair hin aufwärts wimmelt das breite Trottoir auf 

jeite vom Neugierigen aller Claſſen, bie nad allen Richtungen fird« 

men, Das nörblicde Trottoir, das zumeiſt mit flarfen Infanterie Pilets be 
fett ift, fand ich weniger belebt. Das Voll erſchien im allgemeinen büfler- 
geflimmt und niebergefchlagen, unb bewegte fi, im Widerſpruch mit bem fran« 


sache Naturell, ſeht ———— Wenige Frauen waren zu 


ſehen, Teine Die Geſprãche wurden mit gebämpfter leiſer Stimme 
geführt. Wie Buben hatten ihre Läden gefchloffen, aber an vielen flanden 
die Thüren offen, unb weibliche Gefichter blidten ſchüchtern herame, mit ängft · 


am 
Fußwege für fie hingebreitete Hen. Da und bort reiten eimelne 
Euirafflere mit blautem Säbel auf undnieber, um ein Stillftehen des Bells“ 
ober die Bildung vow Gruppen: 
ipre rothen Beinkleider in die Stiefel geftedt, denn bieStrafen find ſchmutig 
von dem gefallenen und noch immer riefelnden-Negen Sie haben ihre Tor- 
nifter abgenommen und an bie Frontfeite ber Häufer angelehnt ; -—ie meiflem 
find befchäftigt dicke Schnitten Brod und Fleiſch zu verfpeifen, die aus den ba 
und bort haltenben bebedten grünen Wãgelchen der Marleteiberinnen 
reicht werben Da ſtredt ein athletiſcher Eniraffier die Hand empor nady,eimem 
großen Stüd vom einer Wurſt, die einmettes rundes Weibchen, unter ben Dady 
ihres Proviantkarrens:Tmemd, auf dem Schooß zerſchueidet. Dort liegen 
bie, einſtweilen von fwigenden Schläfen abzenommenen, Helme auf 


it 


wo ein hubſches altes Haus aus der Zeit der Megentfchaft, mit einem rumben 
BVavillon- von fee verzierter Architeltur, von einem jüpifchen Kleiderhändler 
zu einem glänzenben Paletots Magayin eingerichtet worden. Hier waren bie 
Benfter von Kugeln durchlöchert, und bie Fronte beträchtlich zerſtört. Bon 
biefem Punfte weiter find- die Fenſter ber Häufer mehr oder weniger zer 
trämmert und bie Wände ba und bort von Kogeln genatbt. Aber mit Er» 
flaunen fand ih Tortoni, ba® geftern geftürmt worden ſeiyn fol, ganz unver ⸗ 
fehrt, und fogar offen, Wie wir und ber Straße Richelieu näherten, fanben 
wir die Häufer ſchlimmer behandelt, umb mandes Haus ſchien einen beſon⸗ 
ders heftigen Angriff erfitten zu haben. Da war keine Scheibe mehr ganz, 
und vom Eodel des Erdgeſchofſes bis zur Dachſtube ſah man die Frontinaner 
fiebartig mit ſtugelſpuren überfäct. Eine ganze Compagnie Fußvoll war am 
Anfang des Boulevard Montmartre auf der Norbfeite poftirt; am ber größern 
Zahl der gedrängt ſteheuden Truppen und am ber firengen Haltung ber 
Eutrafftere mit Piftolen in den Händen merk’ ih daß wir hier ein" neues 
und gefährliches Quartier heiraten. Die Infanterte-Pitets finden ſchlagfertig 
auf dem Pflafter, bereit beim geringflen Anzeichen einer Ruheſtörung euer 
zu geben. Die jungen Bäume waren alle umgehauen unb, gleich großen 
Hopfenflangen, in Bünteln auf ven Meinen Exrbrembellen, mo fle vorbent ge⸗ 
grünt, zufammengeftellt. Etwas weiter weg, auf bem Bonlevard Boiffonniere, 
ſah ich bie erften Spuren der verheerenden Artillerie. Im brei prächtige 
Häufer auf der Süpfeite der berühmten Rieberlage von b’Mubuffom Tapeten, 
war mit Kanonenkugeln Brefche gefhoflen; das Gefchlis muß gerade gegen 
ihre Fronten gerichtet worben ſeyn. Efrtwar ein tranriger Aublick biefe weitllaffen⸗ 
den Fächer in ben noch jüngft fo prächtigen Gtabliffemente, Wenn von folden 
Häufern aus auf bie Truppen geſchoſſen worben ift, fo [tefert das ben Beweis 
daf die Militärbietatum einen verzweifelten Widerftanb gerade in ver Claffe 
findet von deren Unterfiägung am Ende alle Regterungen in Sranfreiä; abhängen 
b. h. in ber gewerbtreibenden Claſſe.*) Jeuſeits des Boulevard Poiffonniere 
war alle Eircnlation abgefperrt; dort waren auf der Straße und den Trottoire 
bloß Truppen zu fehen. An vielen Läden waren friſche Bretter querüber bie zer» 
ſchmetterten Schalter genagelt. Da und dort gewahrte man Blurfleden auf dem 
Pflafler und den Wänden; aber wenn Leute mehr als einen ſchnellen furcht⸗ 
famen Blid darauf warfen, wurben fie ſogleich von ben Cüraffieren bedeutet 
weiter zu gehen, welche nuter das Bolt Hineinritten und ohne Umftänte 
von ber flachen Klinge Gebrauch machten. Bon Zeit zu Zeit wurden 
verwuudete Selvaten von ihren Cameraden auf Bahren Über bie Bonle» 
vards getragen, als wollte man bie Sti ber Bevöllerung damit 
erproben. Das Bolt verhielt fi Aumm. Andererfeits rief ein Transport von 
25 biß 30 gefangenen Bloufenmännern ebenfo wenig eine Reinungsäußerung her» 
vor. Das Bolt ift durch dieſe furchtbare Machtentwicklung ganz eingeſchuchtert ... 
Die Curaſfler · und Carabinier · Regimenter ziehen jetzt, um 5 Uhr Abende, 
die Benlevarbs entlang nach ben Chamıps Elyſtes. So weit rechts und [inte 
das Auge reicht, dehut ſich, unter leifem Regen, eine lange Reihe behelmter Reis 
ter in weißen Mänteln. Cine Bande Trompeter auf Schimmeln reitet voran, 
die Retraite blaſend. Ein General und fein Stab folgen; bann ber enblofe 
Zug ber Reiter, zehn bis zwölf Mann hoch. Es ” ein prüchtiges Schaufpiel, 
aber traurig wenn marı am feine Bebeutung beuit. « . 


*) Mach andern Berichten waren bie Infurgenten, bie von biefen Käufern 
aus feuerten, entweber Miethölente, oder Kämpfer die Ad in biefelben 
geworfen hatten. 
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I der Eorrefpondenz des Globe finbet fid bie Not: 
ift eins won den fünf Deitgliebern des „Eonfeil de Refiftance“, 


hatte dort acht Barricaben errichtet; mehrere Stunden lang 
zeigten fich feine Truppen, aber gegen 9 Uhr wurden fie nad) eimanber vom 
500 erflürmt, Bictor Hugo wurde nicht gefangen geioummen. Gin 
gg gegen ihn war ſchon vor brei Tagen erlaffen, aber er 

ielt ſich verſtect umb, konute nicht gefunden werben. Geine Familie, 


Verhaftung als das einzige Mittel ihm zu retten.“ 
wohl irrig; B. Hugo war, unfern eigenen Berichten zufolge, unter ben erflen wirl · 
lich verhafteten Repräfentanten.) — Die Strafen vom Paris nad Loudon waren 
in diefen Schredenstagen ſehr belebt. Nach Angabe eines Londoner Blatts 
flüchteten nicht weniger ald 5000 Engländer aus Paris, und kehrten in ihr 
Baterland zurüd. 

Aus einem Privatbrief aus Yarid theilt der Schw. Merkur die 
folgenden Zeilen mit: Paris, 5 Dec. Einen Brief wollte ich geftern nad 
4 Uhr auf bie Boft tragen um ihn durch ben Abends abgehenden Eonrier euch 
zufommten zu lafjen, es war mir aber nicht mehr möglich, denm Flintenlugelu 
von Golbaten pfiffen fortwährend durch die Straße, und es wurde auf jeber- 
ummm dee ſich bliden Lie ohne weiteres geſchofſen. Da ich nicht gerade Luſt 
hatte mid) wie ein Stüd Wild vom nädften beften berauſchten Soldaten weg- 
büchfen zu lafjen, fo 30g ich vor wieder zurczufegren. Ich bin mehr für 
Militär und Regierung, body muß ich fagen: es ift ſcheußlich wie Die Soldaten 
geflern Nadynittag und vergangene Nacht gehaust haben. Kin großer Theil 
berjelben war von Häfen voll Branntwein, dem man ihnen einfdhenkie, voll» 
kommen beraufcht, und fie wuften ſomit gar micht mehr recht was fie thaten, 
Ganz uufhulbige Leute bie von ihren Geſchäften zurlicklehrten wurben nieber- 
geichoffen; zwei ſolche fielen vor meiner Hausthür, 


Ein Shreiben aus Paris vom 6 Der, in ber N. Müngener ätge. 
fagt: „Aus dem Verfahren für Erbauung der Barricaden, wie es von Han: 
berttaufenben von Angenyengen beobachtet wurbe, iſt man vollberedtigt zu 
bem Schluß daß nicht die eigentlichen Arbeiter es waren bie fih an bem Bau 
betheiligten. Faſt überall bemerkte man in Mitte der Handanlegenden einen 
mohlgefleiveten Dann mit einer Brieftafche in der Hand, ber die Namen ber 
daran Arheitenden darin aufzeichnete und ihre Urbeiten leitete. Bemerlend- 
werth iſt auch daß man kein Imbivibunm in ber Uniform ber Nationalgarde 
barumter bemerkte, fo ba man zu der Annahme bereihtigt iſt daß es bie Trup⸗ 
pen biefmal mit ber bezahlten Armee ber geheimen Gefellfpaften zu thun 
hatten, bie ſich aus allen Bagabunden und Taugenichtfen von Paris recrulirt, 
die es nur auf ben Unſturz aller gefelfhaftlichen Berhältniffe und allgemeine 
Plünberung abgefehen haben, Daraus erflärt ſich auch ber geringe Widerſtaud 
den bie Erbauer und Vertheibiger ber Barricaben auf ben meiften Punkten 
geleiftet Haben, Ich Habe von verſchiebenen Thatſachen gehört welche dieſe An« 
ficht vollommen unterflügen, Gerade um Mittag wurden vorgeftern bie erſten 
Barricaben in ben Straßen Beaubourg unb Trantnonain genommen. Dort 
bewieſen bie Truppen große Milde nad ihrem Sieg. Statt ihre Gefangenen 
fofort zu erſchiehen, wozu fie das vollfte Recht hatten, führten fle biefelben 
bloß nad) ber Eonciergerie ab. Mehrere ſchwer Bermunbete darunter erfuhren 
von ben Militärärgten bie forgfamfte Behanblung.* 


Aus Paris, 6 Der., wird ber Kölnifhen Ztg gerieben: „Eine 
Reihe von proviforifhen Maßtegeln wirb in ben nächſten Tagen erfheinen, 
bie dazu dienen follen bie Gemüther zu berubigen und für ben neuen Bang ber 
Dinge zu gewinnen, Die Steuerreform wird dabei bie erſte Stelle einnehmen, 
und man erwartet ſchen morgen ein Decret welches mit ben 1 Yan. die Getränfer 
flener aufhebt. Ebenſo fol die Reorgantfation ber Nationalgarbe ſchleumigſt 
vor ſich gehen, und zwar in der Art daß dieſelbe eine noch mehr miluäriſche 
Geftalt befommt. ches Bataillon u, f. w. foll fein vefp. Quartier bewachen 
und für Aufrechthaltung ber Ruhe bort verantwortlich ſeyn. Erfüllt die Na- 
tionafgarbe micht ihre Pflicht, deſertirt bie Dannfhafi von ihrem Poſten, fo 
fol fie fernerhin wie die Selbaten vor ein Kriegẽgericht geftellt werben. 
u era hr eriftirt natürlich in dieſem Augenblid nicht, aber man kann 


„Der Dichter | benlen welche Wuth in den Parteiführern unb Yournalifien locht, 


bie ihre 
Federn zerflampft haben. Wenn ich redht unterrichtet bin, fo ift ed bie Mbfidht 


(4) bie Operationen ber Hufflänbifchen im ber Borflabt In | ber Regierung, das firenge Regiment meldes jegt herrſcht, möglichſt lange, 


jebenfalls aber bis nach Beendigung ber Wahlen feftzuhalten, umd mit unerbitt- 
licher Strenge und Energie jeden Widerſtand, von welher Seite er auch kom · 
men möge, zu unterbrüden. Die Berhaftungen Anden im großartigfien Maß · 
ftabe flatt, alle was nur irgend verbädtig ift wird eingefangen, und anf 
den ganzen Heft ber zerfprengten Montagne wird Jagd gemadt. Schon 
geftern ift an alle Präfecten ber firengfle Befehl abgegangen fänmtlide Mom 
taguarbs, wo fie fi bliden laſſen, und die royaliftifchen Nepräfentanten, for 
bald fie aufzeigen, zu verhaften. Hr.v. Girardin wird ruhig gelaffen, und 
über feine Abfichten laufen verfchievene Berfionen. Im Laufe bes Tages ha⸗ 
ben mehrere Hunbert aus allen Bolleelafſen flattgefunben, 
es find mehrere Legitimiften darunter, Wie e8 nad allen verunglüdten 
Emeuten trauriger Weiſe ber Fall iſt — die üblichen Dennmciationen finb im 
fhönften Gange. Uebrigens hat ver Poligeipräfeet heute anf deßfallſige 
Reclamationen verfprohen baß bereit® morgen eine Sichtung flatifinben, 
und biejenigen welche ein Alibi nachweifen können, freigelafſen merben 
ſollen. Die Gefängnifſe find zudem Shen fo gefüllt, daß dieſe Mah— 
regel ſchleuuigſt nothweudig erſcheint. Die Truppen haben belannilich 
in ber Belämpfung der Emtute eine ungemeine Energie entwidelt, und 
war ed biefmal merkwürbigerweile vorzüglich bie Linie, und nicht bie Mu- 
nieipalgarde und Genbarmerie, welche bie mehrfach vorgelommenen Graufam- 
keiten verübt hat. Geftern Abents fah ih auf dem Boulevard du Temple 
einen Aug Gefangene von ber republicanifhen Garde trantpertiren. Die 
bort campirende Linie rief wie würhend: „Fusillez les l“, und e® gelang 
nur dem energifchen Dazwiſchentreten ber Dificiere die Unglüdlichen zu reiten, 
Cavaiguac hat an feine Braut gefchrieben baf er ihr entfagen müfle, ba fein 
Leben jest bem Vaterland gehöre; wie es heißt, hat Fräulein Odier mit 
Einwilligung ihrer Eitern geantwortet daß fie fein Schidſal mit ihm thei- 
len wolle. 


In einem andern Brief besfelben Blattes liett man: Allet wirb vom ber 
großen Thatfache, ber Tobtenflille, verfhlungen. Nah bem Sieg ift eine — 
gewiß ungegränbete Furcht vor den Siegern eingetreten, und das gegenſeitige 
Mihtrauen iſt fo flart mie in jenen Zeiten nad) der großen Revolution, wo 
das Spionir Syflem in feiner [hänften Blüthe war. Merlkwürdig iſt es daß 
man in bem zweifachen Lager der Unzufriedenheit bie „unvermeibliche Nieber« 
lage" ſich gegenfeitig vorwirft, genau wie bei Gelegenheit der Berwerfung bes 
Dunäftorenvorfhlage. Die arbeitende Bevällerung wirft ber Bourgeoifie 
vor fich in den Kampf gemifcht und einen Aufftaud in Blacd:Hanb« 
ſchuhen gemacht zu haben, bei welchem fie, bie Arbeiter, nicht mit ihren 
ur Fãuſten mitwirken wollten. Die Bourgeoifie ihrerfeits wirft 

den Demagogen vor, burd ihren, alle ehrlichen Leute zurödfchredenben 
Angriff das Werk befefligt zu haben, „das in fich felbft nad karzer 
Beit zerfallen wäre, wenn man es anzugreifen unterlaffen hätte. Diefe An- 

griffe hätten ihm Stügen zugeführt auf die es fonft nicht hätte rechuen können, 
Ich muß erläuternd hinzufügen daß biefmal ber Aufftanb die fonderbarften 
Gegenfäge darbot. Im Stabtiheilen die meift vom Arbeitern bevölfert find, 
waren bie Leute hinter ben Barricaden meiften® Bourgeci® ; in bem reichen 
Stabttheilen hingegen ſah man zwar ebenfalls Eng Bourgecis, in ber Mehr» 
zahl aber Blonfenmänner hinter den Barricaden 


MHancy, 4 Dec. Geſtern Nacht iſt ein Aufflanb verſucht worben, 
Auf ber Place du Peuple wurden zwei Schüfe auf die Genbarmerie abge» 
feuert. Der Genbarmerie- Kommandant wurde an ber Schulter gequeifcht 

und einem Genbarmen eine Kugel durch bem Hut gefhoffen. Dean hat: „Yu 
ben Waffen!“ gerufen. Der Pla wurde fogleih von dem Truppen bebedft 
und bie Zufommenrottungen zerſtreui. Man fagt daß 7 ober & Berhaftun 
gen in der Macht vorgenommen wurden, (Elſ.) 


Perfonal: I Verfoml Reiten 


Ordensperleihungen. Hannover, Nachtem Er. Majefät welland 
König Ernft Auguſt unler dem 3. v. M. ſich bewegen gefunten das Groß 
freuz bes l Buelphen-Orbens dem f. preuß. Gtaateminiflernv. b.Heybt 
and v. Bodelſchwing hz das Gommandeurfreug 1. GI. dem f. 
preuf. wirkt, Geh. Leg. Mash Philippsborn; das Gommandeum 
freug 2. El. dem f, preuf. Geh, Reg. Maik Delbrüd, und dem fürfll. 
Shaumburg:tippe'fhen Weg. Präfldenten Gehen. v. Lauer-⸗Münchhoſen, 


fowie das Witterfreug bem fürfl. Ehaumburg: Lippe'ſchen Meg. Math 
v. Gampe zu verleihen, fo wird foldes hierdurch nachträglich zur öffent 
lien Rumde gebracht. 

Militärbienfinachrichten. Preußen. Das Militär: Wodenblatt 
son 29 Mon. bringt folgende Perfonal» Veränderungen in ber Armen 
A. Ernennungen, Beförderungen und Werfehungen: Bener, KHaupfm. vom 
großen Generallab; ». Podemils, Major vom 7. Huf. Yieg, ins Krieges 


we BE “ .. 


Minikeriun verfept; v. Trotha, Oberſt u. Gombr. der 10. Inf. Brig, ge 
Kattel bie Uniform bes 4. Inf. Wegts. beizubehalten, und foll berfelbe a la 
suite tiefes Megts. geführt werden; v. Erotta, gen. Treyden, Hauptm. 
som 1. Inf. Meg., unter Beförberung zum Major, zum Gombr. bes 3. Bate, 
3, kr. Bepis. ernannt; ». Bornftebt, Hauptm. von ber Abjutantur, als 
Comp. Chef ins 1. Inf. Reg. verfept;z Struth, Haupim. vom 28. Inf 
Meg., unter Beförderung zum Major, zum Gombr, bes 3. Bats. 31. Bow. 
Regts.; v. Steinmwehr, Haupfim. von 17. Inf. Reg, unter Beförberung 
zum Major, jun Gombr. bes Em Bats, 39. Inf. Regts. ernannt; @der, 
Dberfillent. und Gombr. des 39. Inf. Megts.; v. Berden, Oberflieut. und 
Gombr. des 4 Uhlan. Megie.; v. Sobbe, Dberflleut. und Gombr, bes 8. 
uhlan. Regie.; ». Wilczed, Oberfilieut. und Gombr. des 1. Uhlan. Regie. ! 
Berjwargomsfi, Oberitlieut, und Gombr. bes 7. Huf. Regie; Baron 
» Rheinbaben, Oberfilieut. u. Gomibre. bes 24. Inf. Wegte; v Dppen, 
Dberfilleut. und Gomtr. des 10. Huf. Regie; v. Bansauge, Oberflieut. 
und Gombr. des 2. Uhlan. Megis.; Er. Shlippenbad, Oberfilient. und 
Combdr. bes 7. Kür. Wente., ſaͤmmtlich zu Oberſten befördert; Gr. v d. @oly, 
Haupim. vom 4. Garde ⸗Reg. zu Fuß, zum Major ernannt; Er. zu Stol⸗ 
Berg: Wernigerobe II., Ser, Lient. vom Meg. Garde du Gorps, ber Ge— 
fandifaft beim Bundestag in Branffurt a. M. zur Dienftleilung bei dere 
felben auf 1 Jahr zugeiheilt; Prinz Kerbinand ju Solms: Braunfels, 
zum Sec. Bent. der Inf. & la suite ber Armee ohne Patent; v. Borde, 
Gen, Major und Gomdr. der 10. Gay. Brig, zum Gommandanten von Berlin 
ermanntz; v Geyblig, Haupten. vom 32. Inf. Reg., zum Major; u. Stabr, 
Hauptm, vom 22. Inf. Meg,, zum Wajor ernannt. B. Abdfdiedsbewiligun- 
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gen: Kurz, Nafer und Plapmwajor im Glogau, mit Ausilht auf Civiloerſor⸗ 
gung und Penfion; v. Groscereug, Haupim. vom 17. Inf. Meg., mit 
Ausficht auf Eiotlserforgung und Benflon; v. Shad, Oberſt vom der Adju—⸗ 
tantur; Magnus, Haupt. von ber 1. Ingen. Juſp. und Ingen. bes Plapes 
Giraljund, beide mit Benflon zur Disyof geellt; Gregoroviug, Dberfls 
Leut. zur Dispof,, zulept Major und Interim. Gomdr. des 1. Drag, Megte., 
mit feiner bisher. Penfion; v. Shoenfelbt, Hauptm. vom 27. Inf. Reg. 
mit Musfiht auf Givilverforaung und Penſton Tauber, inactiv. Haupim., 
ulegt aggr. bem 92, Inf. Meg, mit Beibehaltung feines bisher. Inact.⸗ 
Gehalts als Penfonz = Fehrentheil I, Ritt. vom 2. Uhlan Meg., als 
Major mit Ausſicht auf Bivilverforgung und Penflon. C. Ordensperleipungen : 
Cebpring v. Ehwarjburg-Gonbershauien, Pr. Lieut. à la suite 
bes 4. Kür. Degts., die Srlaubniß zur Anlegung bes ihm verlichenen f. 
bayer, Ritter: Drbens vom Bl. Hubertus; v. Schlegell, Hauptm. 
vom 1. GarbeMeg. zu Buß, die Erlaubniß zur Anlegung bes ihm von Er, 
Hob. dem Herjog von Sachſen ⸗Meiningen⸗Hildburghauſen verlichenen Mitters 
freujes vom Sachſ. Erneſt. Hausorden; v. Arnim, Dberft und 
Gomdr. des 1. Garberlüflan. Regte., bie Erlaubniß zur Anlegung bes ihm 
verliehenen f Bayer, Gommandeurfreuges vom Werbienflorben des BL, 
Michael ertheilt; Er. v. Blumentdal, DOberflieut. und Flügel-Mbjut., 
Eombr. des 4. Garber-Megis, zu Buß, geſtattet das ihm verlichene k. fühl. 
Gomthurfreuz 2 El. des Aibrehts-Drdbens; Gr »v. küttidau, 
Dberibkieri. und Gombr. bes 35. Inf. Wegis., befgl. das ihm verlichene £ 
belg. Gommanbeurfreug bes Leopolb»Orbens zu tragen. 





Todes⸗Anzeige. 


6 Monaten, den 
Münden, ben 8 December 1851. 


Die Unterzeihneten bringen den entfernten theiluehmenden Verwandten und Freunden biemit bie ſchmerzliche 
Nachricht von dem Dabinfheiden, nah furgem Kranffepn, ihres jungſten geliebten Kindes Hugo, im Alter von 
d. Nahmittags 1%, Uhr, um ftille Beileibbegeugung birtend, 


Ant. v. Mayer, Rittmeifter im k. 1. Cür, NE Prinz Karl und Adjutant Sr. Hoh. bes 
t 


Prinzen Ebuarb von Sachſen⸗ 


enburg. 





(6170) Tberefe v. Mayer, geb. Sorfter. 
Unterzeihnetes Weslelbaus übernimmt die Belorgung des zufolge Eriafles des königl. fpaniihen 
Befanntmadung. Finangminifteriums ftattfindenden Umtaufhes von dltern fpanifchen Doligationen (ald: 5 Proc, Arboing; 
deren verfallene Eoupond, Palfiva, Differée 1.) gegen neue Schuldverſchreibungen. . 


Die nähern Bedingungen find auf deifen Burcan zu erfahren. — Frankfurt a. M., den 1 December 1851. 


(6095 — 97) 


2. 4. Hahn. 





Lebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha. 


eine Dividende von 


im Gefammtbetrage.von 191,723 Tbir, 


23 Pr 
1 Sor. zur Vertbeilung. Diele Dividende wird auf noch beftebende Verſicherungen durch Abrech⸗ 


Diefe Anſtalt bringt auf die im Jahre 1847 für lebenslänglice 
und Weberlebensverfiherungen eingezahlten Prämien im Jahre 1852 


ocent 


nung an der nähiten Prämie, auf erlofchene Verfiherungen durch Baarzahlung an bie Inhaber der baruber ausgeitellten Scheine, fofern 


deren @inlieferum 
— fpäteftens bis zum 


erfolgt, gewäbrt werben, 


8 December 1858 


er noh Dividenden auf Prämien aus 1846 zu beyieben bat, möge nicht fäumen bie betreffenden Scheine bis zum Präcinfintermin, 
den 8 December 1852, 


Das laufende Gefchäftsjabr veripricht eines der günſtigſten für die Anitalt zu werben, fomobl was den reichen Zugang an neuen 


zur Erhebung ber Bablung einzureichen. 


Berficherun 


mit 404,500 Die Gefammtoerfiberungsfumme ift auf 


bir.) betrifft. 


Auf biefe günftigen Ergebniffe vermeifend, laden zur Werfiherung ein 


[5692] 
15987 —&t 


(bis 1 Dec. 1158 Perf. mit 1,822,200 Tbir.), als was die geringe Sterblichkeit uuter den WVerfiherten 1264 Perf. 


re, ber Banffonds auf 8,360,0u0 Thlr. geftiegen 
Gebrüder Frommel in Augsburg. 


26,643,900 Ch 


KRarlörube, 


Verkauf der dortigen Mafchinenfabrif. „. 


Die Mafchinenfabrit Karlsruhe, melde 
allen zum Locomotivbau mörbigen Mafhinen 


und Seräthſchaften nah dem meueften Stand ber Technik für 1000 Arbeiter voljtändig ausgeräftet und mit dem Bahnhof burd eine Imeig- 


dahn verbunden ift, wird biemit dem Mertauf ausgeſehht. 


Mit der Fabrik können zugleich die zum Fortbetrieb nötbigen Materialien übernommen werben. 

Wenn fib niemand findet der dad Ganze übernehmen will, fo werben einitweilen die Maſchinen-Geräthſchaften und Werkzeuge, melde 
bei einem befhränfteren Betrieb nicht erforderlich find, nämlich eine vorzigliche Dampfmalhine von 6 bie 8 Pierdefräften, Drebbänte von 
alen Dimenfionen, Hobel:, Bobr:, Fraisr, Auditoß : und Schraubenſchneid-Maſchinen, Schraubftöde, Amboße ic. ıc, abgegeben werben, 


Die Siguidations- Commiffion. 


Karldrube, ben 1 December 1851. 





Dampffchifffabrt zwifchen 





Aegypten. 


Cairo und den erſten NilEataracten. 


Die donntifbe Tranfit - Adminiftration bringt biemit zur Kenntnif. der HH. Neifenden, dad am 20 December 
und am 10 jeden folgenden Monate der Winter-Sallon oder in den bdenfelben näditen Tagen eim Dampfichiff 
von Eairo nab Affuan (erfie Sataractey abfabren und bei ben dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird, 


Fabrpreife nad Alluan und zurück, Lebensmittel inbegriffen: 
25 Guineen für jeden erwahlenen Paſſagler eriter Etaffe und Kind über 10: Jahre, 
8 Guineen für jeden europdiihen Bedienten (2. Glare) oder Kind von 2 bis 10 Jahren. 
Die Meile wird in 17 bis 18 Tagen sonbraht werben, mit Einfalnf von ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an den Orten wo bie 


merfwärbdigiten Altertbümer fih befinden, 


Für Meifepldhe und weitere Aufihiufe wende man ib an die Tranfit-Abminihration im Cairo und Ulerandrien, 
NB. Die Abreife wird nicht Nattbaben, wenn die Zahl der Paſſagiere erſter Claſe nah Aluam ein Dagenb für jede Fahrt nit über: 


fteigt. Im Auftrage ded Direstord 
* 


Earl Betts, Agent 
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(6123) Wertbvolle Feſtgeſchenke! MI-U Mel granz Mlehr’E Wittwe u. 
Im Berlage danı 9.8. Sauerlänber in Eee erfgienen und buch alle Suchhandlun⸗ N ir re al some 
gen zu beziehen: FR ; Auslandes find ” eben erfhienen: 
(Heinrich, Aſchokkels) M 
Stundeuder Andacht uroru, 
zur Befötberung Zafchenbuch für das Jahr 1832. 
wahren Chriſtenthums Von 3oh. Gabriel Seidl. 
28jter Jahrgang. 
‚und bäußlider Gotteöverehrung. Mit 5 feinen Stahlftiben in duferft eler 
Pollflüändige [döne Ausgaben. antem @inbande mit Gold gedruct und 
Wohlfeilfte 2Site Ausgabe in einem Wand in zwei Abtheilnngen. oldfnitt Preis 2 Thlt 6 Nar. Dass 
In Mopal: Dctav nnd zweiſpaltig gedrudt A 3 Thir. oder 4 fl. 30 fr. felbe bloß brofdirt, Preis 2 Thlr. 
Unsaabe mit großer Shrift in abt Bänden in groß Octav. Gerner wird befonberd aufmerffam 
Auf halbweißem Drudpapier & 5%, Thlr. oder 8 fl. gemagt auf das Tafgendug 
N zars, A he Am ge EB fhditers Novellen i d 
eue Taſchenausgabe (in gleihem Format, mw offe ovellen) in } 
ER = - 10 Bindden lender seheftet 2 I una, 
uf balbweißem Drudvapier ä r. oder 8 fl. 
Auf weißem Welinpapier A Peg Thlr. 10 oder fl. für das Jahr 1852. 
Die „Stunden der Andacht“ von H. Zihoffe find und bleiben ein- dht Bon oh, Gabr. Seidl, 
Ariftlihes Erbanumasbud, befien Ruf ein claffifher geworden, und deſſen Berfaf- 32er Jahrgang. 
fer dafür von Hunbderttaufenden verehrt umd geliebt wird. Als Feitgefhent dürfen Mit feinen Stabitihen fammt Kitelnige - 
fie mit Uebergengung unbedingt empfohlem werben für jeden Stand, ſowie für nette, gebunden in. dem (dmerften. Geiden- 


jedes Geflecht und jedes verftändige: Alter. Sie find ebenſowohl Andachtsbuch für i ; 

den Kreid einer genien Familie, als Erbanungsbuh für Einzelmez allen fef a 0 einer (8 beiee: 

werben fie mur fegensreid fepn. IE EN eine Agenda für alle 12 Monate, Elegant 

Familien-Andahtsbud, Aus den „Stunden ber Audaht“ umgearbeiter lithograpbirt auf dem feiniten Beihenpapier. _ 
und snfammengeordmetvon deren Berfaffer. gr.8. Gehbeftetä 1 Thlr. od. 1 fl. 30 Er, Preis 1 Thir, 4 Nor. Dasfelbe.beafhirt, « 


UAndahtsbud: für die erwahfene Jugend, Söhnen und Töchtern gemibmet reis 1 Thlri 
vom Verfaffer der „Stunden ber Audacht.“ Neue Ausgabde in zwei Bänden mit Yradrtbänbe fteben zu Dienſten von beiben- 
Ziteltupfern; fauber geheftet a 1Y, Chir. oder 2 fl. Taſchenbuchern von 2 bis 4 Thaler: 
! MRIERTUREER DER 2 ID — 
Novellen .. UDIRRGEN —— In allen Buchhandlungen ift zu er⸗ 
von Heinri okke, i i ches Ta chen 
Neunte vermehrte Ausgabe, geheftet in Taſchenformat. Hiſtoriſ f buch. 
Erite Sammlung. 1. vis 10 Theil Mafhin. Papier & 5%, Thir oder 8 fl. Heraußgegebensi; 
Velin:Parter à 6%, Tblr. oder 10 fl. „„ 08 
Zweite Sammlung. 11. dis 45 Theil. Mafbin.:Papier a 2%), Thlr. oder 4 fl. Frie drich von Raumer. 
BGvein vaper 3%), Chir. oder 5 fl. * Bolge. er Tr 
Zfhoffe O., Cine Selbſtſchau. Vierte Ausgabe legter Hand, in einem Band in ——— SEE, 7 
, wie Di zu 2 Die erfte Folge des Hiſtori 
Taſchenfermat, wie die „Novellen;“ Ausgabe auf fhönem Belin:Papier geb, A 1%, Thlr Beubu ae ———6 


oder 2 fl. - 
z J it — m ermäßigten Preiſe 10 Thle.; die Neue 
— —2 ra Den . zn Ausgabe in Tafhenformat, wie die „Novel olge (10 Jahrgänge, 1840—49) 0 Zhlr.; 


len; 
—— . 2 l. ide Folgen. (20 Jahrgange, 1830 — 49) 
Vehrenlefe. Ifter m. 2ter CH a ——— Difſen tis. Seh ec. a E 


Her m. Ater bl. none! HYarlinaton. Web. ü od. 3de- gange 1 Tblr. 10 Nar. Der dritten Folge 
= AL IRLL. en. 8 2 Alte 3.0 erster und zweiter Jahrgang 1850—51 foften 





(6117) In der lintergeianeten if esigienen und bar ale Buchhandlungen zu bestehen: jeder 2 Thir. 15 Nor. 
Diamant oder Glas. a ——— 
. Drombhans, 
Allen Ghriften zum Betrachten vorgelegt ee — — 
5830-32) Ber Amdr, Abelin® tg et= 
von Dr. Alban Stol;. Iaien (9 —* TEEN 
Siebdente Auflage. Preis: gebeiter 1%, Sur. oder 4 fr. Die 
. ST ® 
Die Klinge ohne Seft. Sterneuwelt. 
Antwort von Dr. Alban Stolz Leichtfaßliche 
an Hrn. Profeffor Schenkel im Heidelberg auf deſſen Schrift: Feld ober Sand, Vorträge über die. Aftronsmie 
Preiß: gebeftet 5 Nor. oder 15 fr. von 
) Dr. ®. U. Jahn, 
ate et € uslegung Director ber ade > 7 ia Gefeufgaft in 
4 . a4: eipsig. 
des Hirfherihen Katechismus für Geiflihe, Lehrer und Eltern. Mit vielen in den Ent gedructen Holiſcha. 
Bon Alban Stolz. 8. eleg. broſch. Preis netto 1%, Thlr. 
Drei Bände. Zweite Auflage. Preis: 2 Chlr TY/, Mar. oder 4 fl. 27 fr. Der bekannte Dr, Derfaffer bletet in Bor« 
Freiburg, im December 1851. SHerber’ihe Verlagsbandlung. -_ Bein ————— “ar 
(6106) Im Berlane des linterzeichneten iſt erſchienen, fowie in der Runfthbandlung Gr gebt, obme geledtte Dorkenntnife dei dem 
von Men und Widmaner zu beziehen das j zn. botauBjuft en, von den gewöhntt — 
Se. Mlojehät dem Könige Ludwig von Bayern Bomenen 006 Otmield, und gilt In einem 
debicirte Werk: r Anbange a ee 
4 ungen d eiteter, Irr egriffe über 
Ludwig von Schwanthaler's Theogonie, | Kain cr Menbsensener- 
ober [6088] Bei }. Stoppamt In Stargert 
der Götter und Göttinnen Geſchlecht. Deurfatende bertätfigr — a 
: f offmann, Franz, die Großmutter im 
a Me NEE — Bienen. —A 
* ungen für Die Jugend, n color. 
Profefor Zaver Shwantbaler, Bildern. 8. deb, 1 Khlr. © er 1 fl. 48 tr. 
mit erläuterndem Terte verfeben von (Entbält fehr —— Erzaͤhlungen 
Prof. Dr, Friedrich Bed, melde größtentbeils in Rußland fpielen.), 
in Stein gravirt, gedbrudt und verleat von . — — !leine dbramatiihe Spiele für die 
Friedrich Wolf, Lirhograph, ugend. Zur Aufführung in Familien: 


Senblingergafle Nr. 1/1. reifen, it 6 ſchönen color. Bildern, 
NB, Ladenpreis 10 fl. 30Fr, Beſtelungen franco Münden, und nur auf fefte Rechnung. 8, geb. 27 Mar, oder 1 fl, 30 fr. 


(6011—12) 


Panorama der 


u 


nd Albert Schott. 3 


= 
deu 


wei Bände von 96 Bogen 
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ıhm. oder 3 Tbir., in Prachteinband 7 Al. 12 fr. rbm. oder 4Thlr 10 Sar. für den Band, 
(Denienigen welche ed vorsleden, in Gelegenheit gegeben dad Merk in Sefecungen su 36 Er, thn. ober 11%, Sar. in Beliedigen Zeitfriften zu 


eibnachtö-Wefchen? vetwendet werben zu Können; 


Desiehen, ba badfelde auch in biefer Form bereitö in amelter Auflage vollſtändig erſch 


Morrätbig In ben melften Budbanblungen, von allen aber foglelh zu befhafen, um ald 
nötbigenfallä dellede man fig unter Ginfenbung bed Betragd birest an Unterzeihnete zu wenden und ber umgebenden poffteien Zuſendung fi& 


verfiert au halten. 


enen ift 


Prachtwerk mit 48 feinen Stahlfiichen.” 


tfchen Glaffiker. 


and den Meifterwerken beutiher Poeſie und Proſa von Leſſing bie auf die neuefte Zeit, ——— durch die Profefforen Budıwia Baner 
Tert mit: 48 Stahlſtichen in Hoch Quart (ker 


Gallerie berflinterefanteften Scenen und 
Auswahl des Schönften und Ansiehenditien 


fon; format); Preis: Gebeftet A fl. 48 Ir. 


Verlagsbuchhandlung von Karl Böpel in Stuttgart. 





(6038) 


öfterr 
YAngemert ri 


t6 nur ver 


dhtend, wird 


föhnenden Wittelwen 
Ermuntert von bem Beifalle 


ber 


i" neben“ und zugleich belehrend und unterha 
] hrer P. T. Abnehmer, ſowle von dem Ausſpruche der Kritik 
Tendenz auch ferner feitbalten. Auf die inhaltreibe Geſchichte der meueiten Zeit, auf die Entdetungen und Merbefferungen 

ifhen Gewerbfleifes ‚ der Induftrie und des Handels, auf die Bedürfnife bes großen Kakferftaates überhaupt ihr vorzüglichftes 
fie au bie allerentiernteften Länder nicht aus den Augen verlieren, und alled Wichtige und Tüchtige mas auf der 


Einladung zur Pränumeration auf den zweiten Jahrgang 


SDefterreichifchen 


Mit 1 Jannar 1852 beginnt die Oeſterreichiſche Iluſtrirte Zeitung ihren zweiten Jahrgang. 
der Pränumeration einladet, ſchmeichelt fie ſich, ihrer im Programm audgeiprobenen Tendenz, ‚Peiner 
obne jede Mücficht ſte 
verbrächlich treu geblieben am fepn. 


Illuſtrirten Zeitung. 


ndem bie Mebaction zur Erneuerung 
artei fich —— fondern 
tend au wirfen, un: 

wird fie diefe 


m Gebiete des 


Erde vorgeht in Bereich ihrer Beſprechung zieben. — Zu biefem Bebufe bat fie in „allen bedeutenden Orten der alten und nenen Belt 
Gorrefpondenten und Mitarbeiter gemonnen, melde fie von allen Vorfallenheiten mit det moͤglichſten Schnelligkeit in Kenntuiß fegen, und ihr 


überhaupt alles liefern was für ihre Lefer intereffant und angenehm fepn kann, — 


Dad Journal erfheint jede Woche M 


ontags in einem nungen 


Bogen Groß⸗Quart, und enibält, außer einem fehr intereffanten und gebiegenen Tert vorziglicer Öfterreihifher Schriftfteller, jährlich über 400 
Uuftrationen nah Driginolgeihnungen berühmter österreihiiher Künftler in fhönen Holzſtichen. (Dabei woͤchentlich die meneften Wiener Moden ıc. 1c.) 
er 


Pränumerationspreis mit gänzlich portofreier Zufendung beträgt: ganziäbrig 5 Thlx., balbjährig 2%, Thir., vierteljäbrig 1%, Chir, 


Jedes 


Voſtamt nimmt zu dieſen Prelſen Pränumerationen an, fo aub Sr. H. Hübner in Leipzig; am kürzeſten jedoch, wegen raſcheter Beförderung, 


wendet man ſich franco direct an 


Wien, im December 1851. 


Die Expedition der Geflerreichifchen Illuſtrirten Beitung in Wien. 
Seilergaffe 1093. 





(6102) 


(6056 ) 


Chriſtia 


Minlaturſormat 16 Bogen. 


— 
S 


nebſt Angabe der Aueſprache durch Acce 


Mit einem Meinen Wörterbub und einem Anbang von Formularen zu Briefen, Billetten, 


Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Im Berlage von Arnd 8 Comp. in Düffelborf iſt fo eben erihienen und in allen Buhbandlungen zu haben: 


Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 


II. Zahrgang. Preis eleg. broſch. 3 Ehe. 22, Ugr. — Geb. in Calliko mit Goldſchnitt 5 Thlr, 20 Ugr. — 
In Maroquin mit Goldſchnitt 6 Chlr. 
Kunft und Poeſie reichen ſich hier die Hand, um ein Werk zu liefern das als Weihnachtögeſchent feines Gleichen ſucht. 


naen vorrätbig: 


— 24.280 fr, rhein. "broic 


ab dem Urtbeile geabterer kritiſcher Blätter unftreitig eine bedeutende Erſcheinung ber 
neuen Torif, athınem diefe Gedichte, bei manchmal freilich etwas düſtern Eraüffen, doch in fehr 
vieien Partien eine buftige Meinbeit und Zartheit der Empfindungen, bee wir fie, deſonders 
aud der \lefenden Frauenwelt, al& eine gewiß ſeht willtommene: poetifhe Babe barbies 


ten dürfen, 


» dem 
Marerlandel 


Es fi 
— 
€ 


usbanblungen, in Augsburg an bie R. Roll 


Taſchenbuch der englifhen 


Dei Eduard Hallberger in Stuttgart find erihienen und in allen Buchhands 


Höppl's Gedichte. 


In egantem Leinwandband mit Goldſchnitt 1 Rthlr. 10 Ser. 


tee 1 Rthir = I fl. 45 tr. 


nd Hier, um mit dem Worten eines hochgeachteten kritiſhen Journals — der Kölnis 
— u fließen, Poren voll gefunder Lorit, vo tiefer Empfindung, doll warmer 
be, durz Proben eines entibiedenen bicterifhen Berufes. 


— — — — — — ne 
5933) ' In Baumgärtmerd vuandiung zu Leipzia If fe eben erfhierten und an alle 


manniqe, berfenbet worben: 


Aus ſprache und Sectüre 


in fortf&preitenden Uebungen, 


befte 
im sinttereffanten’ Wletdoten und Bruchſtug 


nte und Ziffern, nad einer befonderen Tabelle; 
N 


enb 
en aud den beften Autoren, anfangs mit 


mterlimear Ueberfegung von 


. go 
Ued ber Soriöte en ber Athönte des arts etc. 
re Deutfhland ——— und vervollſtandigt 
r. 


mi 
t 
von 

Dirertor ber öffemtliten 


Dritte, vermehrte und verbeferte Auflage. 8. broſch. 


uſon, 


Seller, 
HSanbeldäfaule au Gotha. 
Preis 12 Nor. oder 44 fr. 





Der euglifche Dolmetfcher. 


Eine furze undıleiifaßlihe Anleitung zum leichten und ſchnellen Erlernen bes 


engliſchen 
für deutſche Auswanderer nad) 


Eontracten, Wechſeln u. ſ. w., fomie 
Von 


prechens, 
Uordamerika und Auſtralien. 


—— beigefepter Ausſporache. 
"8. geb. 15 Nor. od. 54 ir. 


Bi 
Dritte verbeiferte Auflage. 





Verlag von Garl ©. Lord in Reipzig. 
Geſchichte der Königin 


Maria Stuart 


SF. A. Mignet. 
Mit dem Porträt Maria’s nah Zuchari, 
27 Boy. Preis Rthlr. 
Das Wert erfhien auch unter dem Titel: 


Hiftoriihe Hausbibliothek. 


Einundzwanzigfter Band, 

ya Ausführlimere Vro ſpecte dieſer Samm⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 

zu haben. (5158-59) 


“rFggendfchriften 
für dad reifere Alter. 
In ber Grubenmann'ſchen Buchhand⸗ 
Bun aan = er rg und in allen 

uchban ı 

Rene Meifebilder in Gemälden und 
Skizzen für die reifere Jugend bearbeis 
tet von 3. &. Feld. Mit 8 color. Bil⸗ 
dern gr. 8. ag geb. 1 Rihlt. 6 Nar. 

der_ 2 A rhn, 

Die ——— — — — —— auf: @piäbergen. 
Ein Gemälde ber Nordpelar— 
welt für die reifere Jugend. , 
verbefferte Auflage. Mit 6 color, Rildern 
und i Karte. 8 Elegant gebbd. i Rthlr. 
oder 1 fl. 45 ke. rbn, 

Die jan en Fufnlaner ober bie neuen 

0 er Eine Erzäblung aus bem 
legten Jahrhundert. Der reiiern Jugend 
dargeboten von 3. &. Feld. Mit 6 
colorirten Bildern. 8. gebunden, 1 Rıbir, 


oder |. f. 45 fr. hm 
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[6049] Bei Chrittlan Kalfer in Münden in erfhienen: 


Perlen 


aus dem Schatze deutſcher Lyrik geſammelt 


von Friedrich Güll. 
Miniaturausgabe elegant geb. mit Golbſchnitt. Preis 2 fl. 48 fr. oder 1Rthlr. 18 Sar. 
Das bereltd mit Dielem Belfaut aufgenommene Werk enthält nabe an 500 Lieber von 140 
Diätern in folgenden — —— Fruͤdling, Liebe; Sommer, Wanderleben, Vaterland; 
Herbfi, bad Meer, bäuslied Leben; Minter, bed Lebend Gruft, Zob, Unter biefen vier allge» 
meinen Mubrifen wird bem Auge unb Gemüth ein In fi zufammenbängenbed Lebendbilb gedo⸗— 
ten und eignet ih befonbers ald Geſchent für Damen. 


Edietalladung. —— — von dem Emanuel, Grafen von ber 


Wahl für fromme und mwohltbätige Zwecke beftimmten Gapitalten betr, 

Der gräff. Wahlifsen Familtenkiftungs-Abminifratien in Wallenburg gingen bie in bem 
nach dehenden Derzeiniffe ber k. Staatöfguldentilgungs-Speelaltafe Münden aufgeführten 
Sapitaldurtunben zu Berluft. 

Auf Anfuchen der genannten Abminikrätion wirb ber bießort unbefannte Beflger biefer 
Urkunden hiemit aufgefordert, binnen einer Brift 

von ſechs Monaten 
ven deute an biefelben bieforid verzumelfen und feine Rechte hierauf geltend zu machen, wi» 
drigenfaus biefelben für kraftlos erflärt werben würden. 

Miesday, am 18 November 1851. 

Königl. Landgericht Mies bach. 
Bollwegg, Landr. 
r * 





Abſch rift. 

— verzeichniſß. 

ber Saritalien der graͤfl. Wahl' ſchen Familienſtiftungs-Adminiſtration in Wallenburg, 

deren Urkunden nicht vorhauden en der ne neuer Mobilifirungeurfunden 
gerichtlich zu amortifiren find. 

Leiquidirt am 24 WYuguf 1750 auf Ferdinand ıc, Grafen von der Wahl, 

2] Ratafter- 

gi an re 

2 ober Berra 

>| Goltum | g 

f 


Bundedeapttat 6,100 


Squlegattung 


Bintje Bemerkungen. 





Austruh aut 100,000 8, nat 
Urkunde vom 18 Jan. 1645 
®r. Durchl. Ghurfürt Marie 
miltan auf Joasim Ghrifian 
Graf von der Mabl'fhien Ere 
ben Tautend und Atıen vom 
20 Rugum 1750. Nay Atien 
bom 27 Detober 1797 obiger 
Stiftung. 

Ausbrug aus 6000 fl. nah Urs 
kunde vom 24 Qulludt 1623 
auf Anton Buggerd Grben 
Tautenb unb Afecuratlon vom 
16 Julius 1750, Obiger Stift 
wieRr, sl, 

Austrug aue 85,000 A. na 
Urfunde vom 22 Nug. 1622 
auf Adam Preffer lautenb, 
und Affecuration wie bor Nr, 
1 und 2. 

Audtrus aus 100,000 fi. na 

Urtunde vom 21 Auguft 168 

bed Churfütſten Durblaucht 

Marimilien Emanuel auf 

Anna Marla ıc. Gräfin von 

Zöring =» Serfeldb’ige Dote 

mundſchaft Tautend und Afe 

feeurat wie Nr. 1 u. 2. 


aliniaug 





c. 


4 volt. 16 2, | 1 Jänner 


detio 500 | 2", | 24 Julius 


detto 212 | 2", I 24 Nuguna 


Oofjahlamtäcapitat | 15,000 | 2'% | 21- Kugun 


Münden, den 23 October 1851. 
Königl. bayer, Stantsfhulden-Bilgungs-Special-Laffe Münden. 
Raufmann. (L. 5.) Berger. 


/ i Die Heilung diefer vielfach verbreiteten 
Fallende Sucht (Epilepfie). Krankheit iſt einem altern Arzte im fo 
vielen Filen gelungen daß er feine Heilmerbode, von Net fiherm Erfolg begleitet, als bewährt 


anpreifen kaun. Das Nabere iſt zu erfragen im franfirten Briefen mit ber Adreſſe M. 5. 133. 
in Bafel, (OTI-— 76) 
(6040 — 46) 


An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fache ift es gelungen 


Stearinfaure mit entiprebendem Ruben (12 Proc.) billiger zu liefern ald es bie dahin 
geibab, und deren Erzeugung weniger @inrichtung erfordert. 

Gefällige Anträge bitte brieflic portofrei unter Nr. 6040 der Erpebition dieſes Blat— 
ted zuzuſenden. 


SID; i 1 Aus der Anfrage in der Beilage 
Mittheilung fr Bruchleidende. hr en ner Artlage 
vom 29 November 1851: „mo der achte Dr. Tanzer'iwe Bruchtalfam zu baben fep” ent: 
nebme ic dab deffen Bezugsquelle noch nicht genugfam befannt fit. 

Ich baite es daber tim Interefie der leidenden Menſchheit für meine beilige Pflicht biemit 
mitzutbeilen daß diefer Balſam nur allein acht bei 

Frau Anna Nainer, geb. Bengefler in Augsburg, 

Litt. D. Nro. 197 

zu baben ift, indem ih durch dieſes vortreffliche Mittel unter Aufficht zweler Werste von 
einem doppelten Leibihaden radical geheilt wurde, Holizeck, Palıer am Cifenbabnbau bei 
Lindau, iſte Section Lindau. (6107) 





h (8709—5] Dur alle Bushandlungen zu des 
sehen: : 





Safelbaum’s 
merkwürdige Abenteuer. 


2te Aufl. mit 102 Holzſchnitten in 2 Theis 
len. 14 Rgr. (40 fr. C.»M.) 
Berg von U. Pichler Wittwe, 
ien, Meblmartt 1044, 


[5578-30] Schrejbeim, fgl. Dberamts 
Ellwangen 


Siegenfchafts-Verfauf. „are 


Gantmafe bei Buyenee-Fabritanten Deintich 
Wintergerft babier porbanbene Liegenfhaft, 
weile In Rt. 302, 308, 314 ber Allg. Beitung 
beſctleben ifl, wird am 
Diontag ben 22 December d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, 
mieberbolt auf bem hHiefigen Ratböimmer 
sum Mertauf gebracht, wozu bie Liebhaber 
mit Präbtrar« unb Mermögentzeugniffen der» 
feben eingeiaden werben. 
Am 25 Rovember 1661. 
Gemeindberath. 
Für diefen: Schultheiß Echmib, 


Erbvorladung. era 


Die feit Tängerer 
Belt unmifenb wo abwefenben ga Sutter 
ad bem Mußbor bei Lieftal in ber Schmelz, 
und @ottllet Heft von Emmendingen ind zur 
Erdigaft der Derlebten Pbilivp Jacob Sah- 
let'ſchen Wittwe Jacobine Müller von hier 
berufen. 
Diefeiben werben hiemit aufgeforbert, ihre 
Srdanfprüte ’ 
innerhalb drei Monaten a dato 
bahier um fo gemwiffer geltend zu maden, at® 
bie Grbfwaft fonft Lediglich benienigen zuge» 
theilt werben würde, welten fle zuläme 
wenn die Adweſenden zur Zeit bed Grdanfalls 
nicht mehr am Leben gemelen wären. 
Lörrad, ben 25 November 1851. 
@rtohherjcal. bab. Amtd-Mepiforat, 
erbſter. 
vdi DAawald, Netar.Verw. 


Reifender-Öefud, sur. 


Für eine 
bedeutende Farbenfabrit (Buchdrud- um» 
Litbograpben«Farben) wird ein folider 
ProvifiondMeifender geſucht. Frauco:Dffers 
ten unter B. F. Nr. 400 nimmt bie Erpe- 
dition der Allg. Itg. zur weitern Beforgung 
entgegen. 


Verkauf. as ın else tdete gm 


verfaufen. Mor feat auf franfirte Anfragen 
unter Nr. 6116 bie Erp. b. Augem,. Zeitung. 


Angoburger Stadt⸗Theater. 
reitag, 12 Deec.: (6184) 
„Das eib eines Soldaten.’ 
Schaufpiel in 5 Anfzügen nebit einem Mor: 
fpiel, Nach dem Franzöfiiden von B, U. 
Herrmann. 





Freitag 


Außer 





Veberfidbt. 
Nachrichten and Paris und Straßburg. 


Die Inbepönbance Belge fhreibt aus Bari 7 Dec,: „Außer ben 
Hanptangelulbigten bie nach Ham geſchickt find, find noch einige Gefangene 
in Vincennes und Mont Balerien, unter den letern Hr. E& Sue. Die Art 
wie ber Romance Repräfentant verhaftet wurbe, hat etwas Driginelles. Er 
befand fich unter ber Heinen Zahl derer bie im bem Eonferenglanl einge⸗ 
brungen waren, bon bort wurden fie unb famen in ben Umkreis ber 
Sigungen, wo ber bald herbeigerufene Dupin feine fAmadhe Proteflation 
machte, Wufgeforbert auteinanderzugehen verſuchte Hr. E. Sue zwei ober 
brei Stoßfeufzer zu Ehren bes Princips, beim dritten nahm er philoſophiſch 
feinen Regenfhirm untern Arm und ging, begegnete er einem 
Haufen Repräfentanten ben man gefangen fortführte; er bat ben Dfficier ihn 
aud mi ‚ ba er ſich nicht von feinen Collegen tremmen bürfe. „Zeil 
Ihnen fo viel daran liegt, ermieberte ber Officer, fo fleht Ihnen bad frei." 
So wurbe Hr. E. Sue nad) ber Caſerne bes Rat d Orſah umb von ba nad 
Mont Balerien gebracht, wo er im Geſellſchaft der HH. Piscatory (ehemals 
Befanbter in Athen), Onbinot ve Reggio (ber Eroberer Roms), om, 
Pascal Duprat zc. noch fig. Man erzählt mir daß bie erfle Goirde wo alle 
biefe Repräfentanten von verſchiedenen, entgegengefeßten Schattirungen fich 
beifammen fanden, fehr Iuftig und herzlich war, ob fie gleich durch bie Räum-⸗ 
lichkeiten in einem Grab beengt waren, beffen Erklärung Sie mie erlaffen 
mäffen. Sie wiffen daß die Ablehnungen ber in bie Eonfulta ernannten Ber» 
fonen zahlreich find. Einige find Ihnen bereits bekannt. Hinzufügen kann 
ih nod Hrn. de Morlem und faft alle Perfonen bie 2, Bonaparte ans dem 
aufgelösten Staaterath nehmen wollte. Bon den HH. Maillard, Marchaud 
und Parey weiß ich es beflimmt. Unglüdlidermeife Haben biefe elfremmer- 
then Berfonen fein Mittel ihre Entfchliegung zur öffentlichen Kenntnif zu rin 
gen. Hr. Arthur Berryer felbft, Sohn bes berühmten Repräfentanten, fonnte 
nicht eimmal erflären baf er nur barum im Elyfse gemefen fey mo fih Hr. be 
Moruy befand, um ihn um Erlanbuif zu bitten feinen Bater im Gefängnif 
zu befuchen, nicht aber um feine Unterwerfung zu machen wie bie Batrie be 
hauptet hatte. Die Eorrecturbogen von allen Journalen werben ins Minis 
flerium bed Innern geſchickt, man verfihert daß fie von Hru. Eucdeval- 
Elarigug durchgeſehen oder cenfirt werben, was ich zur Ehre ber Preſſe inbef 
noch nicht glauben mag. Ich habe von ben Journalen geſprochen. Hier har 
ben Sie ein genaues Verzeihniß der Tagblätter bie noch erfheinen oder wie ⸗ 
ber erſcheinen: Gonftitutionmel, Debats, Affemblde nationale, Patrie, Moni» 
teur Pariflen, Gazette be Frauce, Gazette des Tribunaug, Droit, Univers, 
in welchem legtern Hr. Beuillot, ber Montalembert bed Journaliemus, eine 
laute Zuftimmungserflärung abgegeben hat. Er muß vom dem Decret das 
bie Sainte Genevidre, das bieherige Pantheon, bem Cultus zurüdgibt, fehr 
befriebigt fern — eine Mafregel die berechnet if} den religiöfen Tendenzen des 
Weſt Departements zu ſchmeicheln und bie Pegitimiflen zu gewinnen — welde 
fich and; zuerſt, wenigftend theilweife gewinnen lafſen werben, Bei ben Iour- 
nalen muf ich noch des Pays erwähnen bas gleichfalls umterbrüdtt iſt feit dem 
fo wirbevollen Zurädtritt des Hrn, be la Guerennidre, bem man fehr umredht 
gethan hat ibu ber elhſoͤeiſchen Höfelei anzullagen. Diefer Rüdtritt war von 
ber ganzen unabhängigen Rebaction bed Jeurnals begleitet. Es wirb ver» 
fihert daß man ber Preffe erlaubt hatte wieber zu erfheinen, daß aber Hr. 
de Girardin im biefem Zugeflinbnif nur eine gelegte Falle ſah. Man fpricht 
von einer gebrudten Proteftation von ih; dad wäre eine ziemlich geringfügige 
Sade von einem Mann ber auf der Tribüne und in Schriften geſchworen 
hatte fi in Bertheibigung ber Berfaffung tödten zu laffen. Den Anhängern 
ber Gewalt fol ein fonderbarer Gedanke gelommen feyn, ein Syſſtem einer 
halbdiecutirenden Prefle zu organiſtren. Zu bem Enbe wärben fie von unter- 
drüdten Journalen, als ba find Sidcle und Ordre, Titel und Format bis 
anf die Leitern entlehnen und fie durch bonapartiftifche Schrififtelier leiten laf- 
fen, welche den Betrich einer artigen harınlofen Oppofttion in Pacht nehmen 
mb bad Publicum durch eine Polemik mit finmpfer Spige unterhalten follten. 
Durch diefe Meinen Sriegeliften würde L. Bonaparte ben geſchickten unb ver- 
wegenen, aber alle öffentlichen treipeiten bebropenben Haudſtreich freilich noch 
nicht fühnen. Nur wenm er frankreich jene mit fo viel Blut und fo langen 
Prüfungen bejahlten urfprünglichen Rechte zurücgibt, kann er feine Berwal- 
tung mit unfern Sitten, unfern Gewohnheiten befreunden. 


ordentl. Beilage zu Nr. 346 der Allg. Zeitung. 12 December 1851; 





*Marid, 8 Dec. Der Präfivent ber Republik bat geftern eine Depu- 
tation ber @eifllicteit empfangen, Die fünfte Legion der Nationalgarbe 
ift aufgelöst. Duck ein Ruudſchreiben bes Miniflers des Innern find ben 
Präfecten die außerorbentlichen Vollmachten, bie fie hatten alle Beamte abzu⸗ 
fegen, wieber entzogen. Diefe Maßregel hatte gar zu ſehr am bie Eommifläre 
Lebru-Rollind erinnert. Die 


Der Moniteur Barifien meldet: 
Dan verfichert daß Hr. L. Blanc in dem Augenblid, ba er aus bem Dampfboot 
fih nad der Eiſenbahn begeben wollte, verhaftet worden fey, Der Corre⸗ 
fponbent des Morning Ehronmicle ift allein ausgewiefen worben, ber 
bes Olobe nidt. 


Der Präfident der Republik hat folgende Prockamation erlaffen: 
een Unruhen find unterbrüdt. 


6 leicht ger 
en Geite hat man gefehen wie unfinnig e8 war gegen eine 
durch bie Bande ber Mannsyucht vereinigte, von dem Gefühl der militäri« 
Then Ehre und ber Ergebenheit für bad Vaterland befeelte Armee zu Kimpfen, 
Auf der andern Seite hat vie ruhige Haltung ber Bewohner von Paris, bie 
Mißbilligung mit ber fie die Emente branbmarkten, laut bewiefen für wen ſich 
bie Hauptflabt ausfprad. Im jenen volkreichen Stabtvierteln, wo ſouſt bie 
Infurzection fo ſchnell bie ihren Aufforberungen fo folgfamen Arbeiter reeru⸗ 
tirte, hat bie Auarchie biefmal nur einen tiefen Widerwillen für biefe verab» 
fHenungswürbigen Anfreizungen finden fönmen. Dant ber einfihtsvollen und 
patriotijchen Bevöllerung von Paris! DRöge fie fid) immer mehr und mehr 
Überzeugen daß mein einiger Ehrgeig iſt bie Ruhe und das Gläd Frankreichs 
zu ſichern. Möge fle fortfahren ber Behörbe ihren Schuß zu verleihen, und 
bald wird bad Land im Ruhe bem feierlichen Act vollbringen welcher eine neue 
Hera für bie Republif eröffnen fol. Gegeben im Balaft des Elufse, 8 Dec, 
1851, Louis Napoleon Bonaparte,“ 

Der Monitenr enthält ein Decret, durch welches eine aus dem Prü« 
fibenten des Hanbelstribumald, ven Maires des 2tem, Gten und Sten Arron ⸗ 
biffements, bem Stabtbaumeifter Say und dem Arzt Arnal zufammengefegte 
Eommiffton beauftragt wirb ben Schaben zu umterfuchen ben die unſchuldigen 
Opfer des 3, 4 und 5 Dec. erlitten haben, Im biefer Eommiffion führt der 
Seinepräfeet ben Vorſitz. Ein Erebit von 200,000 Fr. ift für bie erſten 
Bevürfniffe vem Minifter des Iunern eröffnet. 


Durch ein anderes Decret bes Präfldenten ber Republik (vom 7 Dee.) 
werben bie beiden Departements ’Herault und Gard in Belogerungsjuflend 
erflätt. Der biefem Decret vorhergehende Bericht des Minifters bed Innern 
lautet: Die Departements bes Herault und bes Garb finb in einer großen 
Aufregung, welche bie führer ber fochaliftifchen Partei feit langer Zeit mit 
einer berabfhenungsmwilrbigen unterhalten. Unordnungs · 
fomptome haben ſich ſchon im dieſer Region des Sübens kundgegeben, und 
dad Uebel würde einen größern Umfang gewinnen, wenn bie Regierung ſich 
nicht beeilte durch fchnelle und kräftige Maßregeln zu helfen. Auf keinem 
anbern Punkte bes Territoriums finb bie geheimen Gefellfhaften mit mehr 
Kühnbeit und einer größeren Einheit erganifirt; fie verbreiten überall bie ver- 
berblichften Doctrinen, umb bereiten einigermaßen bie Eventnalitäten eines 
Aufſtandes vor, Es ift daher von Wichtigkeit bie rechtſchaffenen Leute zu be 
rubigen, die eine wilde Minorität ungeftraft umterbrüdt und bebrobt. 

Durch ein Decret des Präflventen ber Republil ift ber Prüfect bes 
Calvados, Peter Leray, zum auferorbentlihen Commiffär des Indre · Depar · 
tement® ernammt worben. — Der Minifter bes Innern bat folgendes Schreiben 
an ben Oberbefehlahaber der Nationalgarbe von Paris gerichtet: „Paris, 7 Der. 
1851. General! Ya mehreren Stabtvierteln von Paris haben einige Hauseigen · 
thümer bie Unverfhämtheit gehabt auf ihre Thuren zu fegen: Waffen abgeliefert. 
Dean könnte begreifen daß ein Nationalgarbift gefhrieben haben würbe: Waffen 
mit Gewalt entrifien, um feine Berantwortlichfeit dem Staat und feine Ehre 
feinen Mitbürgern gegenüber zu wahren, feine Schanbe aber auf der Stime 
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feines eigenen Panfeb einfreiben, empört ben frangäflicen Charakter. geh 
babe Befehl gegeben biefe Infchriften aus zulöſchen, und ich bitte Sie mir bie 
Legionen zu bezeichnen wo ſich biefe Dinge ereignet Haben, bamit ich bem Prü- 
fiventen der Republif ihre Auflöſung vorſchlagen kann," 


+ Barid, 8 Dec, Meine gefirigen Bemerkungen über jene Verfü 
gung des. Decrets vom 5, melde den Präfeeten das Recht ertheilt bie Com: 
mifftonen zur Zählung ber Stimmgettel gu ernennen, waren, wie ſich von 
ſelbſt verfteht, nichts als Meuferungen die ich gehört, und die ich af8 foldhe, 
alfo als bloße Thatſachen Ihnen gemeldet. Daß diefelben nicht der Ausdruck 
meiner perfönlichen Anficht waren gebt [hen barans hervor daft fie, wie früs 
her die Aenferungen über bie öffentliche Abftimmung durch Namendunter 
fhrift, den Lenfern der gegenwärtigen Schidfale Franfreihs zu Ohren ge: 


kormmen'und, wie bamale, von ihmen auch beachtet worden find, Abermald 


wird der Eonflitutionnel mit unverfennbarem Stolye ausrufen können daß bie 
Regierung felbft im Zuftanbe völliger Unabhängigkeit die öffentliche Stimme 
berüdfictigt habe, Denn ein Rundſchreiben der Diinifter an bie Präfecten 
über die Art und Weife wie bie Abſtimmung vollendet und bie Zählung ber 
Jar umd Meingettel von ftatten gehen folle, ertheilt nicht mehr den Präfec- 
tem, fondern den Municipalräthen das Recht diefen Operationen vorgur 
ſtehen. Der Maire ift überall Präfident von Rechtswegen, feine Beifiger 
bie, erften vier Gemeinderäthe auf der Lifte, „wofern ber Friedene- 
richter nit andere Beifiger zu ernennen für gut befunden ;* 
biefe ernennen einen Seeretär und bie Wähler haben ‚während ter Dperar 
tionen das Recht im Wahllocale „ein und auszugehen." Die beiden letzten 
Beftimmungen vonunverfennbarer Wichtigkeit weichen von den bie jegt üblichen 
Borſchriſten over Bürgſchaften ad, zu weſſen Boriheil, das hiegewieder eine An ⸗ 
fit ausfpredgen; ba: ich aber vorläufig nur Tyatfachen Ihnen melden will, 
werde ich ben Eindrud den dieſes der öffentlichen Meinung gemachte Zugeftänd- 
niß hervorgebracht, erft daun melven, bis ich fie mehrere Tage laug beobachtet 
haben werde, — In der Bretagne. und im Languedor haben bie Ereignifle 
einen tiefen Eindrud hervorgebracht und Erennunpsgelüfte wie fie in.ber 
erfien Revolution ſich Träftig geäußert, wieder erwedt. Die beiden Depar« 
tements bes Langueboe, Gard und Herault, find in Belagerungszufiand er- 
Märt werben, vie Departemenis der Bretagne werben wahrſcheinlich bald 
dieſes Scidfal tyeilen ; das iſt die Anſicht einiger Bretaguer, — In Bircen- 
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find noch 10 Bollöverizeter, darunter die HH. Cpambolle, Nettement 
und de Laborde verhaftet, die von Mazas bahin transportiert worben, 


Z Bari, 8 Dee. Die Stimmung im Eiyfee it, obwohl eine er- 
mutbigte, dennoch fehr eruſt. DerjPräflvent arbeitet ımermüblih, und hat 
nur wenig Stunden bem Empfang hochgeſtellter Diplomaten und Perfonen 
gewidmet. Die Berfaffung welche Ludwig Bonaparte bem Fünftigen gefehge- 
benven Körper vorzulegen gejonnen ift ſchon längft ausgearbeitet, und fie ift 
bereits einigen Mugliedern ber frühern Sammermehrheit zur Prüfung vorge 
legt worden, Der Erzbifhof von Paris war im Laufe dieſer Woche ſchon 
einigemal bei dem Präfiventen. Der hohe Prälat ſoll nicht ohne Einwirkung 
auf ben Entfhluß Ludwig Bonaparte's geweſen feyn bie geheime Abftimmung 
wieber einzuführen, Die verfhiedenen Minifterien fiad ven Bittflellern ber 
flürınt, und ebenfo erhält das Secretariat des Elnfde jeden Tag durchſchnin⸗ 
lich mehrere Tauſend Geſuche. Zahlreiche neue Ernennungen werben Übermors» 
gen, am Jahrettage ber Wahl Ludwig Bonaparte's zum Präfldenten, erfcheinen, 
General Magnan erhält das Großkreuz der Ehrenlegion. Bermuthlic wer» 
den auch am biefem Tage zwei Marfhalftäbe vergeben, und geſchieht dieſes 
nicht am 10 Dec,, fo wird das fpäteftens in einigen Wochen ber Fall fege. 
Die meiſten auswärtigen Geſandten haben bereits dem Präfidenten 
wülnſchungen im Mamert-ihrer Spuveräne überreicht. Hr. Thiers bat keine 
Luft hier zu bleiben. Dan will fogar wiſſen daß er bereits heute eine Reife 
ins Ausland antrete. 


* Straßburg, 9 Dec. Das 38fte Linienregiment, weldes faum 
vor zwei Monaten aus Paris hieher lam, hat heute plöglich Befehl erhalten 
fon morgen feinen Marſch nady Paris anzutreten. Es hat am 15 im ber 
Hauptftabt einzutreffen, und muß. baher feinen Weg theilmeife auf ber Eijem 
bahn zurlidlegen. Noch viele Truppenbewegungen find angelünbigt, unb zw 
gleich ift eine Berftärlung ber Armee in Augſicht geflelt. Die neueften Bes 
richte aus bem fünlichen Franlreich melden zwar daß jegt Überall bie Ruhe her 
geftellt iſt, allein fie ıhum auch bar daß ſich herumgiehende Banden großen Uns 
fug erlaubten unb mitunter gu Plünberungen ihre Zuſlucht nahmen, wie das 
3. B. in ber Nähe von Macon vor wenigen Tagen der Fall war. In Ober 
elfaß find vorgeſtern wieber mehrere Berhaftungen vorgenommen werben, bie 
fi auf politifhe Auſchuldigungen beziehen, Die Nachrichten aus den Fabrik 
beritleu lauten fortwährend ſehr günftig. Die fleigende Bewegung der Bör⸗ 
fencurfe in Paris belebt ven Muth der Kaufleute und des Gewerbflandes, 





Die württembergifche Gefellichaft für Suderfabrication 


bat in ber am 3 November b. 3. abge- 
baltenen Generalverfammiung beſchloſſen: 


fämmtlihe Zins: Abfipnitte ihrer Schufdbriefe Lie. A., die am 1 Jannar 1852 fällig find, Tomte 69 Stüt Schuldbriefe Lit. A. 
Mr. 170 bis 238 inelusive, im Gefammtbetrag von 41,100 fl. abzutragen, Uuf diee legten wird außer dem fälligen Coupon noch weiterer 
Ruüdjins für die 4 Monate vom 1 September 1851 bis 1 Januar 1852 mit 1 fl. 20 fr. auf 100 fl. vergütet, und find fämmtliche noch micht 
verfallenen Coupons der zur Cinlöfung befiimmten Schulöbriefe abzuliefern. 

Zugleich ift beftimmt worden dab die am 1 Januar 1852 fälligen Zins: Abfchnitte der Schuldbriefe Lit. EB. im vollen Betrag zu 4 


Procent mit je 4 fl. besiehungsmeile 40 A. eingelöst werden follen. 
Die vorjtehenden 
De Meufoille in Frankfurt a. DM. zu erheben. — 


eträge find vom Merfalltage an bei der kon 


igl. württembergifhen Hofbant dabier oder bei den HH. D. m. J. 
Den 1 November 1851 


Der Derwaltungs- Ausfduß der württembergifhen Bucerfabriken. 


(6124) 


durch alle foliden Buchhandlungen zu beziehen! 
@uripibes, von 3, I. €, Douner, 
Liebig, 

seh. 2 Khlr, 24 Gar. oder 4 fl. 48 fr. 
Kein gebunden: 


Sopholles, von J. J. C Donner, Dritte neu bearbeitete Auflage in 2 Banden, Schiller: 


Pr Bu. R : £ 4 et, ar 3 f.40 fe. bir. 23 N * 
nd, Zudivig, dramatiſche Diotungen. gr. 8. 1 Thlr. 23 Mar. oder 3 A. 20 ir. 
Rudolphi, Garol., Gemälde weibliher Erziehung. 2 Zbeile. 


Damen zur höhern Erziehung ihrer Töchter. 


Plönnied, Luife von, ein fremder Strauß. Fl. 8. 1 Thlr. 4 Nar, oder 2 fl. 
Eine mit vielem Geschmack und feinem Sinn gewählte Sammlung von ausländi- 
schen Dichtungen in’ vortrefflicher Uebersetzang. — Vorzüglich zu Geschenken für 


Frauepzimmer geeignet. 
Keller, Gottfried, Gedichte, 12. a 1 Thlr. 24 Nar. oder 3 fl. 
(6103) 





Mit db 
boten“, beifen 
nimlih am Sonntag, 


äuvor, Nachmittags 3 Uhr, aufgegeben, 
lafen, an weichen auferbem feines ausgegeben würde 


uferate. fojten Die dreifpaltige Peritpeile oder deren Daum 2 fr. 
le im December 1881. 2 r 


Elafſiſche Bücher zu Feftgefchenken. 


Bei G. F. Winter, afademifhe Verlagsbuüchhandiung in Heidelberg, find erfchienen und 


Drei Bände, gr. 3. geb, 4 Thlr. 15 Ser, oder 8 fl. 
uftas, bemifhe Briefe, Dritte umgearbeite und vermehrte Auflage. ar. 8. 


Dritte Auflage, mit 
einer Vorrede vom Geh. Kirhenrathe 7.9. C.Shwarj. 9. 2 Thir 20 Ngr. oder Il. 43 ir. 
Bekanntlich eine geistreiche und schön geschriebene Anleitung für gebildete 


Hbonnements:Einladung. 


em 1 Januar 1852 beginnt ein neues Abonsement auf den „WBaperifchen @ils 
Nidtung wir ald befannt vorandfegen. Derfelbe eriheint 5mal möcentlic, 
N L Dienftag, Mittwoch, Freitag und Samſtag, und zwar 
zweimal im einem ganzen und dreimal in je einem halten Bogen, und wird jedesmal am Tag 
Der Preis beträgt halbjährig 1 


fl. 30 fr. 
anferordensliben Greiguiffen werden mir auch an jenen Tagen ein Blatt erfheinen 


0.0, Die Verlagshandlung. 


16094] 


| Edictalladung. u te unter: 


ſuchung gegen Raphael Shönemann, Mep 

ger von Burgpreppab, wegen Meineid. 
Nachdem Raphael Shönemann, pormali«- 

u Mepger von Burgpreppad, angefhufbiget 

fr, am 27 März 1851 gelegenbeitlih ber in 
Sachen felned Daterd Atrafam Ghönemann 
megen Melneids ſtattgehabten öffentlichen Der«- 
dandlung au @unften bed [egtern unb aum 
Nagtheit bed Ritolaud Baum von Deind einen 
falſchen Eid geſchworen au baden, fo mirb bie» 
mit oblger Rapbarl- Schönemann aufge» 
forbert ji 

binnen 30 Tagen 

bei bem k. Kreis⸗ und Stabtgerist Shiwein- 
furt au erfheinen und ih wegen bed ihm an« 
gejautbeten Verbrechens au verantworten, wis 

tigenfalls die Mdurtbeilung In feiner Abrne» 
fenbeit erfolgen werbe. 

Schweinfurt, ben 3 December 1851. 
Königl. Kreide und Gtadtgerlät. 
I 
i 


aller, Director. 
(6098—6100) 


Pacht⸗Geſuch. Ein in ber Lanb« 


wirtäf&aft erfabrener und vermögenber Mann 
fucht did künftigen Februar im Königreich 
Sayern ein arrombirted Feldgut von eirca 
3— 400 Tasırerf guten Bodens und in ber 
Räde einer Gifendabn oder einer größern 
Stabt gelegen, mas augfeig einen angeneh- 
men Mobnfig aerährt, auf eine Dauer von 
mwenigftend 12 Zahten zu vahten. Unträge 
beflebe man in portoftelen Briefen unter ber 
Shhfer B. O. poste restante nad Reu-liim au 
überfenden, 





AUGSBURG. Des Absenement, wei- * 
ches je viertel und balbjährlich an- * —55 hai Williume else 
ea Allgemeine Zeitung. m: 
tern Deuts hlands und Oester- u. Hamburg, für Tealien 
ichs rierteljährlich 4 fl. 47 kr. Aha, f\ 5* —— 
% 0. Ser.; —— 
— nee — Levante * 
bei G. A. Alexandre, in Parie bei 2 warden ——— A— Raum 
demaclben Nr. 233, Notre Dame de 
won 2 od he der dee 2 eine . fs Bneup ini ma ar. 4 kr., u der Ber 
Sonnabend 347. 13 December 1851; 
Teberfidt. Dentichland. 
Deutfchland, Brantfurt © ** Senat um Erflärung in der Ber- —— —— Die heute nach langer Pauſe 
ungefrage erſucht. Gendarmtrie); Münden (Bera: | Bicepräflbenten Dr. Sonchat — — A ihreß 
ber —— in der er); Bon der Donau ‚Ertlärung in ber Berfoff n ben Senat um balvige 
ber Gemeiubt) —— Dr ungefrage zu 1. womit —— 
zathung bee 333* erlin (bie 
über —*8*4 in von Dinemaıt er —— tion verbunden if. Dr. Souchay benügte ben Anlaß um bie in jenem Bes 
Der Fran {che —* überreicht Hen. d. Ranierſfel eine Dentjchrift be | Fhlufle anegefprodienen! Zweifel in Betreff des F der Gleiäflel 
Säritte 2. Bonaparte's, Bofl. EI —— Vren | lung ſamunlichet Stanteargehörigen, ſowie hinſichtlich ber maßi⸗ 
ae. Klagen aus 33 über ben neuen Tee Tarif, gen —— eutſchieden ju widerlegen. o krãftig wies er bie namente 


Das — 
der Pelen. Hr. v. Mantenffel in ben ng 


Vutllammer. Aus vem Br ben Elberfelder Rirhentog. F 
v. Ranmers filles SOjähriges Jablläum); a (Bintermoth im ai ige 
Bebirg);. Bon der Schlei (Bücerverbot 
22 ge — — Ba 
—eS Die —— — Montalembert und bie Zu⸗ 
züdgabe bes Pamheen. Dubeurdien ẽ Bericht über ben Angriff auf Salt, 
Das Jahresfeft ded 10 Dec, abbeflellt. eg ge biere, Dar: 


ſchall Ierome's u au feinen 265 Bemühungen für eine unge 
abrefie. Empfang im Eiyfee Die Fürflin * Nachrichten aus Hadre 
und Toms, unigelliee (Ruheflörungen 
Defterreichtiche Wionardie. Mailand (Einbrnd der Barifer 
Greignifje. Nener —— 8 ——* er Marſchall Rabeyty). 
co. ei 


Daroc 
t Die Di des 
Bu et 
er [1 igt. 
nn ee id 3 
des Biertarifd.) — Gtutigart, (Der —— arg Beſchlag be 


legt. een De Oi Hannover, —— 
wegen ber 


da Anm der gefunfenen Statue 
ven. un 
weſenheit des Grafen ge — Lonbon, 
Ranzlerfcpaft der Univerfität Dublin. Stimmen über 
Sandeld: und Wörfenuachrichten, 


entj&ptebene 
Ba) a) der 
u Zollwefen. Die 

Grantreil.) 


Telegrapbifche Berichte. 
grankfurt a, M., 12 Dec. Deflerr, bproc. Metall. 79%,,; 
d'yproc, 63"/,; Bantactien 1139; Sproc. Lomb.venet, Anleihe 73%, ſpan. 
Imere Sch. 35%,,; Ludwigeh. · Berkachet &.-B.-U. 84, Wechfelcurs; 
Paris 94°; Yonton 119°/,. 
* Berlin, 11 Dee. Preuß. Staatsigubih. 87%; Köln Deindener 
EB. 107 


+ Bien, 12 Dee. Deflerr, bproe. Metall. 92%, ; 4proc. BUY; 
Rotterie-Mnlchensloofe dv. 1839 281'/,; Banlactien 1209; 
16515. Wedfelcurs: Augeburg uso 127%,; London 12.40°,. 


Waris, 11 Dec, dproc. 96,40; Bproc, ex coupons 58.80. 


lich in ausmärtigen Blättern (Sremgeitung x.) enthaltenen 

als ob hier Anarchie herrſche, und eine Bundekintervention 

feg, zurüd, und bezeichnete es als eine Füge, wenn behanptet werde: der 
Senat habe felbft beim Bunde angefragt, was er num in ber Berfaffumgafrage 
Ahun müffe. Eine auswärtige Einmifhung wäre für die Selbflänbigfeit 
Franffurts unheilvoll, — Ian apLerepnh ea 
fi; erflären und ber Bürgerfaft Aula gegeben werde durch verfaffungemä« 
Bige Abſtiinmung endlich die beit ins reine zu bringen, Gegen ben 
Antrag Souday's erflärte fi blog Dr. Mappes, welcher es ber Würbe ver 
Berſammluug nicht angemeffen findet, von dem Uberdieß nur durch Zeitungs 
nachrichten ————— Körperſchaft, deren Ausſprüche für bie 
bern gran - 0, ansehe keineswegs mafigebenb fen, or Li 
nehmen, — bes Senats auf Bermehrung ber Gens 


ee a ade —— ifflon zu ſchleuni 
er Eomm iger e 
- En zu ger Verichterſtat 
Bayern. o München, 10 Dec. In ber —— Sitzung ber Ab. 
georbnetenkammer murben, wie bereit® gemelbet, die beiben Anträge von Hru. 
Kolb anf muberingte Aumeſtie und von Hrn. Meuth auf Erweiterung bes 
frügern Geſetzes hierüber, berathen. Die Debatten waren im Ganzen ziemlich 
zerfahren und unerguiclich. Da Überbieß im gegemmwärtigen Augenblid bas 
rag bes Tage durch bie frargöſiſchen Ereiguifle in Auſpruch genome 
men wirb, umb Rammerverhem eine wehr untergeorbnnete Bebentung 
— * fo befchränfe ich mich darauf bie Hauptpunfte aus ber heutigen Dies 
fion hervorzuheben, Referent im ber Sache war Hr. Prinz. Su feinem 
—** Bortrag theilte er folgende Notijen mit über bie Wirkung bes Am⸗ 
neftiegefeges auf die Pfalz. Der Wohtihat beöfelben murben theilhaft: 375 
Rantonalautfı ‚ wegen Anmaßung von Amtefunctionen ; 385 
für dem Bolzug der revolntionären Gemeinde 


und Gemeinberäthe Außerdem haben bie Bezirlegeri Erfein 
Unneftiegefeges auf Einftellung bed ——* rar in Same 
vr 700 Berfonen ; ferner verordnete bie Anflagelammer auf Grund 

bes Aumeſtiegeſetzes bie Einftelung bes Berfahrene gegen 570 Perfonen ; 130 


—— außführ 
Verhandlungen ven 1849 zurfid, ohne übrigene, wie auch ——— 
für eine unbediugte Ammeftie etwas weſentlich neues vorzubringen. Hr.Meuth 
begründete gleichfalls feinen Antrag, deffen juriftifcge Ungutäffigteit und prattifehe 
Unausführbarteit vom Referenten [owohl wie von andern Sprechern barges 
than wurbe, Der erftere fuchte Überbieß bie bes beiden Au⸗ 
trägen au Grunde liegenden Petitums zu beweifen daß auch die bereits ansges 
ſprochenen Strafen aufzuheben ſeyen. Dieß wäre en 
ſtehender Eingriff in bie rärogative ber Krone, Einige Reduer 
von ber Linken zogen bie neueſten Borgänge tn Frankreich in bie Debatte, mühe 
rend diefelben und bie daraus mögliherweife hervorgehenden Erfhütterungen 
von andern gerabe als ein Srund gegen eine algemeine Amneftie angeführt 


Anı Schluffe ber Berkanblangen ergriff. det Mibrifter v. Ringelmantt 
das Wort. Er ſagt: Wie Sie wiſſen, hat bie Staatsregierung vor zwei 
Dahren einen Geſehentwurf eingebracht über Aumeftirung. Durch Umenbe- 
ments ber hohen Kammer wurde ber Entwurf erweitert, umb erhielt fo bie Zu⸗ 
fltmmmmmg ber Stone. Man verlangt nun gegenwärtig durch einen ber beiden 
‚Anträge eine allgemeine, durch ben andern eine erweiterte Ammeflie.. Die 
Staatsregierung fan fi weber für das eine mod für das andere erklären. 
Die r de. Die e auf welche man fich hel dieſer 
Frage m peife n kann, find entweber das Princip ber Humanität, 
ober ber Politik, ober bed Rechtes. Wat ben erflen Punkt betrifft, bie Hu 
manität, fo gebe ich germe zu daß nach großen politischen Bewegungen, naͤm 
lich nach ſolchen wie im Jahr 1849, eine Maſſe von Fabivibuen in ihren Fa ⸗ 
‚milienverhältniffen mehr oder minder geſtört finb, und ‚bie Humanität forbert 
biefe Zuflände möglihft zu befeitigen. Das hat aber bie Regierung in vollem 
Maß gethan. 8 find, wie and den Zufammenflellmgen des Juftigminifte- 
riumo hervorgeht, bei8000 bia 9000 Menſchen außer Berfolgung geftellt worben, 
unb ba follte man doch meinen daß bieß bei einer Bevöllerung von 600,000 
Seelen keine Meinigleit if. Es if alfo in die Mehrzahl der Familien bie 
Beruhigung zurüdgelehrt und fo ber Humanität Rechnung getragen, Der 
zweite Punkt ift die Bolitit, Die Politik ruft ver Regierung zu : einmal keine 
Meonfterprocefie anzuflellen bie fie nicht durchführen faun, und auf ber-andern 
Seite keine Beranlaffung zu geben zu bee Befürchtung ala ſchwinge fle das 
Racheſchwert über das Pand. Bon einem Monfterproceh kaun nun aber feine 
Rede ſehn. Alles ift im befler Form Rechtens durchgeführt worben, und da 
das Verfahren nicht al Raceluft erfhien, davon iſt bie Art und Weiſe und 
bie Ruhe Zeuge womit die Sache behandelt wurde. Vom britten Staub» 
punkt aus, bem bes Rechts, barf, mie ich glaube, ‚bie Regierung mit Aın- 
neſtiruugen nicht gar zu freigebig ſeyn. Der legte Zwed des Staats ift bie 
Herftellung eines georbneten Hetezuflandet. Wo das Recht in umficherem 
Schwanten begriffen if, fan von Entwidiung ber Abrigen Berhältniffe bes 
Staats niht bie Rebe ſeyn. Geht man aber von dem Orunbfag aus daß ed 
Aufgabe der Regierung fey ben Rechto zuſtand möglihft aufrechtzuerhalten, fo 
Lönnen ſchwere Berbrehen durch eine Amneflie nicht firaflos bleiben. Ja 
ber neueften Zeit ift auf eine verderbliche Weife in viele Schichten ber Geſell 
ſchaft die Ivee gebrungen als ob e# mit ben politifchen Berbtechen nicht fo viel 
anf fi habe, umb felbft daun nicht wenn es fl um folde haudle bie im ben 
Strafgeſe tzbüchern mit ben ſchwerſten Strafen, z. B. der Todeaſtrafe, bebroht 
find, Ich Halte es für höchſt gefährlich wenn man gegen ben Heinften Dieb ⸗ 
ftahl fo gemwaltfam einfchreitet, wen man ben Käuber ala Scheuſal erklärt 
und ben Mörber mit bem Tode beflraft, von dem Hochverräther aber, der das 
Schidfal des ganzen Staates in Frage flelt, der Unorbuungen herbeiführt, in 
Tolge deren alles Recht im Staate anfhött — wenn man von biefem fagt: 
alles hänge ba nur vom Erfolg ab; wenn feine Sache flegt, fc verbiene er 
Bewunderung, und wenn er veıliert, ung. Wenn biefe Erſcheinung 
befleht — und fle beſteht wirllich — fo darf die Staatsregierung ihrerfeits 
nicht dazu beitragen daß biefe Auficht gleichfam eine Sanction erhalte, Sie 
würbe dieß ihun, wenn fie auch bie ſchwerſten Verbrechen in die Anmeftie ein- 
ſchleſſe und ihren Uchebern Straflofigkeit zuſicherte. Die iſt ber Grund 
warum bie Staateregierung aud auf eine Erweiterung ber Ammeftie nicht 
xingehen kaun. Sie iſt ſich bemußt daß es ſich gegenwärtig vorzugemeife mod 
um [were Berbrechen handelt, und biefe müfjen zur Unerſuchung und Be 
firafung fommer, Die Staateregierang Darf deu Gedanken wicht auflommen 
laffen daß fie es mit ſolchen Berbrechen leicht nehme. (Der Redner widerlegt 
hier einige in ber Ditcuffien gegen die Bildung ber Gelhwornenlifte erh 
bene Husftellungen, erörtert die befannte Frage bes „uon bis in idem“, und 
fährt dann, anfnüpfend an eine andere Aeußerung eines Borreduere, fort:) 
Die Donardie beſteht mar mit der Gerechtigkeit. Wenn fie die Aufrechthal 
tung ber Gerechtigkeit fügt, fo fann es fid) jür fle um keine Nieberlage han- 
bein, Wenn es fich um eine Niederlage handelt, wirb eime folde, fürdyte ich, 
eher einem Iuflitute dechen welches ſich bei dem bisherigen Berfahren nad) 
ber Henferung mehrerer Stimmen freilich compromittirt hat. Wenn «8 wahr 
ift, was bemerkt wurbe, baf durch bie Geſchwotnen freifprehende Erkenntniffe 
erfolgt ſeyen weil man bie Strafe für zu hart hielt, dann hat bie Jurh gezeigt 
daß fie fid über das Geſetz ſtellt. Das darf fie nicht, fie ficht unter dein Be 
feg, fie richtet und Darf deßhalb nicht das Gefeg nad) beim inbividuellen Fall 
machen. Wenn fie bieß gethan, wenn fie, teog der Anſicht ber Mngellagte 
fen jhulbig, wegen ber Höhe ber Strafe ein Nichtſchuldig aneiprad, fo hat 
fie ipre Befähigung Recht zu ſprechen einigermaßen in Frage geftellt. 

Bei der Abjtimmung werben beibe Anträge mit 70 Stimmen durch eine 
motivirte Tagesorbnung.(wie wir fie bereitd vorgeflern angegeben) befeitigt. 

Bürttemberg. Bon der Donan, Ende Nov. (Eingejendet von 
einem Gutebefiger.) Die Geſchichte der Jahre 1848 umb 1849, deren viel. 
face befiructive Folgen noch gar nicht gehörig ermeffen find, hat aud) einen 
Mifftand zu Tage gefördert, der noch wenig öffentlich beſprochen, doch ſo tief 
in das materielle Wohl des Bolfes eingreift, fo anferorbentlih auf Wohl dand 
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ober Berarininng eimmtelt, bad eia genaneres Eingehen.auf tie Sache, einde 
' gelinblichere Erörterung nicht wohl länger mngangen werben Emm, ba Abhürfe 
bringend noththut: es iſt dieß eine aubere ober vielmehr erweiterte Bertre- 
tungber Gemeinde, Der Revolutionsfdhwinbel der genannten Jahre 


} Hat eine Menge erproßter umb erfahrener Ortönorficher ab Genteinberäthe 


and ben Rathhäufern entfernt, zum Theil foger gemaltfam, und aubere ben 
Fortfritte- und Umſturzideen an ihre Stelle gefegt, welche aber 
öfters kaum einen Begriff von bem Wefen des Grmeinbehausholts und ſeinen 
Erforberniffen hatten. Mag hie und ta einiger Grunb vorhanden geiwefen 
feyn einen Wechfel zu wünſchen, fo murbe buch dieſe Aenderungen und ihre 
gewaltfame Durchführung doch weit mehr ſchllumes gemacht als je gutes ba- 
durch zu bewirken war, Die feitherige Erfahrung iſt dafür Bürge, Die nenen 
Drtsbehörben, durch eine fünftlich gemachte und erregte öffentliche Meinung 
getragen, mußten gar häufig getrübten und bethörten Stimmen-fi fügen, und 
baber bie zahlloſen Berirrungen im @emeinbehandhalt in ben letztverfloffe · 
nen Jahren, melde den Wohiſtand vieler fonft gutgeftanbenen Gemeinden auf 
Iahrzehnte binand zerrfttet und untergraben haben. Die maßlofen Auſchaf⸗ 
fangen von Waffen, der durch nichts gerechtfertigte Anlauf von Munition, bie 
Bertheilung von Stiftungegelvern, bie oft über Vermögen verabreihten Holge 
gaben, das Fichten der Waldungen, das Preisgeben von fonftigem Gemeinde» 
Tigenthum u. dgl. mehr, ſchlugen mander Gemeinde tiefe Wunden, beren 
Heilung Jahre erfordern wird, Dazu fommt noch baf bie Stabilität und Er- 
faprung, welche man auf Srund des frühern Geſetzes in den Gemeinbebehör- 
ben fand, bieallerbings auch ihre Nachtheile Hatten, durch bie — wie nicht zu 
lãugnen wünfchenswerthe — Befeitigung der Lebentlänglich 

räthe und bie nach bem newen etz öfter br 

einen ftarfen Stoß aud für bie folge erlitten, und es durchaus nothwendig ge- 
macht haben daß wieder ein confervativere®, an bem Gedeihen und ber Erhal ⸗ 
tung des Gemeinbevermögens intereffirtes Element in bie Gemeinbebehörben 
fonıme, Das Neufleuerbarleitögefeg hat in vielen Bemeinben ein ſolches con» 
fervatives und babei fehr intelligentes Element nahe gelegt, aber auch das Be⸗ 
bilefnifj besfelben noch in bebeutenbem Maße erhöht. Durch biefes Gefeg ſinb 
umfangreiche Gütercomplere bes Adels und bed Staats , bie biäher. anfjerhalb 
bes Gemeinbeverbanbs fanden, im biefen Berhand eingetreten, unb bei Ira» 
gung ber Yaflen ber Gemeinbe in Mitleivenfchaft geyogen werben. Gie tra» 
gen mit bie Laft der Armenerhaltung ımb aller Ausgaben ber Gemeinden im 
be Berhäftniffe ihres Beflges, ber oft ben ber gamen Übrigen Gewmeinde zu · 
fanmengenommen überfteigt, daher aber auch ihnen allein die Tragung ber 
Hälfte von zwei Dritteln, und oft nod mehr, bes ganzen Gemeindeſchadens 
ohliegt. Die Feſtſtellung biefes Gemeindefhabens, der zumeilen auf unnd- 
thige und ungeeiguete Weife gefteigert wirb, ift ben beiben bürgerlichen Eolle» 
gien anheimgeyeben, berem hänfig mechjelubes und rein anf bie Zufälligkeit ber 
Wahlen haſirtes Perſonal nicht immer eine Garantie bietet. Der große 
Grundbefiger, ala Höchftbeflenerter, weldyer nme felten in ber Gemeinde 
wohnt, muß alfo andere über fein Vermögen, Über bie Größe feiner Steuer ⸗ 
pflicht entfeheiden laſſen, ohne baf ihm auch mur entfernt die Moͤglichteit gege- 
ben wäre ein Wort dabei mitzaſprechtn, ſein⸗ ‚Mofichten und feine Iutereiien 
zue Geltung zu bringen. Alſo ber große Gutsbefiger, ber durch bie Berfaf- 
fung bei der Gefeggebung und Befleurung des ganzen Landes mitzuwirken bes 
zufen, hat nicht Die Spur einer Vertretung in ber Gememeinbe mit ber ihn 
die neuere Geſetzgebung verbunden, und berem oft noch weit größere Laſten 
als die bes Staats fie ihn mitzutragen verpflichtet hat. Hier ihut Abhülfe 
bringend noth, denn ein folder Wiverfinn, eine folde ſchreiende Ungerechtig · 
keit laun nicht für die Dauer beftchen. Wie lann und fell aber da abgeholfen 
werben? Dieß ift ganz allein dadurch möglich daß biefen großen Grunde 
befigern, und Überhaupt. den Höchfibeftemerten, bie ihtten gebührenube Theil ⸗ 
nahme au ber Bertretung in ber Gemeinde gefichert wird. (6 können dazu 
zweierlei Wege gewählt werben: ber eine, complicittere, wäre bie Berufung 

einer Anzahl Höchftbeftenerter de jure im bie blrgerlichen Collegien ober bie 

Bildung eines ölonomifchen Beiraths aus benfelben für alles was bie älono» 

mifchen Berhälmmiffe ver Gemeinde betrifft, wobei bem nicht am Orte wohnen-: 
ben, und oft bei mehreren Gemeinden betheiligten großen Gutsbeflger, beyie- 

hungsweife bem Staate, geftattet feyn müßte ſich durch feinen Fentbeanten, 

Berwalter u, |. w. vertreten zu laſſen. Der zweite und natürliche Weg wäre 
eine Abãnderuug bes Ocmeindenahfgefeges in ber Weife daß, gleichwie bei ber 
Abgeorbnetemoahl, in bem neuen von ber Regierung ben Ständen vorgelegten 
Verfaſſungsentwurf bie Wahl führe die beiven bürgerlichen Eollegien nad brei 
Eurien (ob birccte oder inbirecte ift am Ende gleichgültig) vorgenommen wärbe, 

was ben weitern Bortheil böte baf überall ein und basjelhe Wahifoften 
berrichte, das bie Beteiligung eines jeden zuläßt und doch viemandes Rechte 

verlegt wie bie überall als unpraftifd erfannte Wahl nad) ber Kopfjahl. Auch 
biebei müßten bie großen Gutsbeſitzer durch Bevollmächtigte activ ımb paffiv 
vertreten werben Können, Dadurch allein kann wieber einige Feſtigleit in den 
Haushalt der Gemeinden fommen; fie erhalten dadurch, namentlich auf dem 
Lande, weitere ihnen recht wohl anftehenbe Imtelligenzen für ihre Berathun- 


geſetz geihaffenen Nechtoungleichheiten ; zugleich aber auch ein Hemmſchuh ge- 
gen bie beftzustiven Tenbengen im Gemeinbeleben, U biefe Einrichtung 
müßte fi bei unfern Befleurungsverhältwifien eine andere-analoge Einrichtung 
für. die Amtsverfammlungen anreihen, welche wohl einiger Berjüngung bedur⸗ 
fen; nämlich eine Uxt Amts: oder Diltcictrash, der in gleicher Weiſe gewählt 
entweber ein zweites Eollegium wie ber Bürgeransichuß dem Gemeinderath 


glaube indeß nicht bafı biefe Borfchläge durchaus neues enthalten, fie beſpre 
en im il nur etwas das in anbern Ländern längjt beſteht und fich 
erprobt, ba man dott bad Beblrfuik früher erkannt umd ihm abgeholfen hat. 
Wieder in anbern Pänbern iſt man mit ber Einführung befhäftigt. Wir ex» 
inmern in biefem Betreff an bad ansgebifbele Iuftitut ber Departemental-, 
Gantonal- und Eommunalräthe ber franzöflihen Kepublil, wo gleichfalls bie 
Jutelligenzen und Höchftbefteuerten borzugeweiſe mitſprechen, was aud in 
allen deutſchen Rheinprovinzen befteht. Wir verweilen ferner anf ben Lönigl. 
bayeriſchen Geſetzentwurf, bie Diſtrietarãthe hetreffend, welcher biefer Tage 
als Ertrabeilge LXXXV und LXXXVI zu ben flänbifchen Protofollen ge 
drudt wurde. (Wüttemb. Staatdanz) 

* Stuttgart, 11 Dec. Was die heutigen Berhandlungen ber 
weiten Kammer betrifit, fo wurben nur zwei Artilel ber Wbänberungen bes 
Dürgerrechtögefetes erledigt, aud ba ber erfte faſt ohne alle Debatte angenommen 
worben war, fo brebie ſich die ganze lange Berhaublung um ben zweiten Ar- 
te. Der Art. 1 lautet: „Ein Gemeindebürger oder Beifiger hat fid vor 


feiner Berehelihung gegen die Gemeinde Obrigkeit über einen genügenben- 


land audsnweifen,“ xt. 2 bes Rigierungsentmurfs lautet: „Der 
ungöftaud wirb als mangelud angelehen, wenn ed 1) dem Gemeinbebür- 

an dem Befitz eines rehtmähigen Erwerbtimeiges, welchen ein yum 
Binterhalt einer Familie zureichender Ertrag erzielt werben faun, ober an bem 
Bedingungen eine? zur Erzielung eine® folhen Ertrag® geeigneten Betriebs bes 
Emerböymeiges fehlt, und berfelbe 2) fein Bermögen beflgt, durch deſſen Er ⸗ 
trag die Unzulänglichleit des Grwerbsjweiges ergänzt ober deſſen Mangel er» 
fegt wird. Bu ven Bebingungen eined ber immung zum Ziffer 1 entfpre» 
Senben Betriebd bed rmerbönmeige wirb a) ber ber zum Betrieb noth · 
wendigen ober wenigfiend die gef bung biefer Bert» 
e — B (Yet. 4) mäher ete Beflg eined eigenthümlichen 
8 gereguet, Die Commilfiom iſt mit dem Artikel einverflanden, 

ae ale 4 me zu Ziffer 1 eine präcılere Soflang. Einen Hauptgegenflanb 
ber Discuffion —X e frage: ob bier ein felbfländiger Betri fr 
meint feh, was aber vom Miniftertifc verneint wird, daher ber zum’ eh 
ausoriichtich im ben Mrtifel aufgunehmen; wa® beichleffen wird. Eine Dlenge 
fallen durch, namentlich das —* * daß —— eines 
ehn foll, 
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Politit gefannegießert wird. Die Geſellſchaft, anfänglich über ben amnermm- 
theten Beſuch herraſcht, brauchte eimige' Jeit um in Freude und Jubel aus- 
zubrechen. Sodann ging's mad bem Hergogſchen Local im der Linieuftraße, 
wo fi jeben Sonnabend bie Vertrauendmänner der Mafchinenbau- Arbeiter 
verfammeln. Er habe gehärt, änferte ver Mkinifter, daß hier viel Politik ges 
trieben würbe, amd er wolle einmal gern am bem Geſprãch theilnehmen. Ci 
ner bee Anweſenden ergriff fogleich das Wort: „Ercelleny, wir finb fo eben 
babei über unjre Berhältnifie zu lannegießern; ung 
fon feit Jahren fremd, und hat man Em. Ercelleng anbers berichtet, fo hat 
man und eben nur verbädhtigen wollen.“ go 
muthlich und ſchied 
mit, Geſetz und Orbnung 
ammie finden.“ Im Borübergeben befuchte Hr. v. Mantenffel noch zwei an» 
bere Pocale ber beyeichmeten Art, und fand überall nichts von ber augeblichen 
Aufregung. Seloft in ſolchen öffentlichen Yocalen, wo die gebilbeteren Elafe 
fen ſich zu verfammeln pflegen, iſt die Theilnahme für Fraulteichs gegenmärs 
tige Lage i Mehreren höhern Beamten aber muß man 


haſtirt werben follte, kıny vor feiner Abreiſe nach Berlin biefe Summe ein 
bändigen lafien. Das preußifhe Boll erinnert fich bei ſolchen und ähnlichen 
Gelegenheiten mit befonberer Anhaͤnglichkeit ver vielen Fälle wo das gute 
Herz bes verſtorbenen Königs ſo ſchoͤn fich betpätigte. 

Der engere Ausfhuß des deut ſchen evangelifhen Kirhentages 
und der Eentralausfhuß für bie innere Miffion der deutſchen eban- 
geliſchen Kicche haben einen vorläufigen Bericht Über bie Hauptergebniffe bes 
Eiberfelver Kirchentages erfgeinen laſſen. Der Beſchluß über die chriſt liche 
Oymnafielbildung lautet: „Unfere Staatögynnafien find ihrer 
tion und Eiurichtung nad) chriſtliche, d. h. zur Görbemmg chriſtlicher 
bildung beſtimmte Auſtalien/ und wenn fie in unfern Tagen in bemfelben 
Mafe biefer Beftunmung wicht entfpredden, als Sitte und Bemußtjegn unje 
xeß Bolles überhaupt dem Chriſtenihum emtfreanbet iſt, fo ift dieß fein Gtuud 
Ms benfelben 


ver Beſtimmung volfländiger entſprechen.“ 

* Berlin, 9 Dee, Geflern war ber Tag wo Friedrich v. Rauuer 
vor 50 Jahren in den preußiſchen Staatsdienſt trat. ine Feier biefes Ta- 
ged von Seite ber Uminerfität durch ein Feſtmahl hatte ex ſich verbeten. Der 
Rector Überbradhte ihm im Namen berfelben ihren Ölädwunjd: das war aber 
and bie einzige Anerkennung bie ihm an biefem Tage zu Theil wurde. Zwar 

Subaltern, jeber Nachtwächter nach [o langer Dienftzeit eine Ans 
ertennung vom feiner Behörde ; zwar hatte auch ber Senat ber Univerfität jo» 
gar felbft bei dem Miniflerinm einen Autrag barüber geftellt, aber — bie Eon 
flellation iſt eine zu anglinftige. Und doch ift es F. v. Raumer hauptſächlich 
mit, deſſen angefirengter Tyätigkeit bie Geſetze aus Harbenbergs Zeit ihr Eut⸗ 
fiehen verdanlen — und doch ift dr. v. Raumer ein ſtaatswirthſchaftlicher Tourift 
von enropäifchem Rufe — und doch ift Fr.v. Raumer enblich einer der ausge 
zeichmetften Hiſtoriler Deutfhlanbs, ber ung die alte Pracht und Blüthe des 
Kaiſerthuma der Hohenftaufen in unna mlicher Friſche und Lebendigleit ges 
ſchildert hat. Nun, werm bie preußiſche Da fi die Ehre verfagt hat 
biefen Beteranen deutſcher Staatalunde und enſchaft au feinem Eprentage 
zu begrüßen, fo ninmmt e8 boch billig Wunder daß ihm auch von feiner einzigen an» 
dern Seite her al von ber Univerfität, unterberen ausgezeichnetfte Zierbener ge» 
hört, eine Anerkennung zu Theil geworben ift, und läßt ſich bief wohl nur ba« 
durch erflären daß man nichts davon gewußt hat. Die vielen Berehrer aber 
bie biefer Mann in den deutſchen Landen zählt, wird es gewiß freuen zu hörem 
daß er noch in derfelben unermäbeten, raſtloſen Thätigfeit ſchafft und wirkt, 
bie ihn vom jeher ausgezeichnet hat, und von ber uns jebes Jahr mene Proben 
bringt. 


X Berlin, 10 Dee. Aus Sopenhagen ift der Kammerhert v. Ville 
hier angelangt, um bie noch immer ruhenden Berhanblungen wegen Schleswig 
und Holflein mit Nachdruck wieber auf Die beiden deutſchen Ea- 
binette haben, feitben bie holſteiniſche Armee an Dünemarf übergeben worben 
ift, in Kopenhagen die ernfteften Borftellungen gemacht, nunmehr mit an- 
uehmbaren Boridlägen hereorzutreten, da man ein für allemal ben fatale 
Gegenfiand zu einen raſchen, ber Ehre Deutſchlauds entfprehenden Abſchluß 
bringen wolle. Hr. Lefeore, ber frampöflfce Geſandte am hiefigen Hof, hat 
bem Hrn. v. Manteuffel eine ausführliche Deutſchrift bes Minifters (für das 
Auswärtige) Turgot Überreicht, worin nicht bloß bie bieherigen Schritte des 
Präfiventen Bonaparte als umvermeiblih und im Intereffe ver Ruhe und 
Ordnung ausgeführt dargeſtellt, fondern zugleich aud Andeutungen darüber 
gegeben find wie L. Bonaparte weiter zu gehen beabfihlige. Dieje beivem 
biplomatifdyen Fragen treten gegenwärtig durchaus in ben Borbergeund, Was 
die fehlettwig-helfleinifche betrifft, fo dürfte einiges Gewicht darauf zu legen 
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machen joll, einen pofitiven Schritt 
than. Glaubt er etwa bafı un u Abſtimmung, 
inte bie Römer dem Auguftus, eine und unumfhräufte Herr 


MR —— die franzöflfche Armee bie Rolle —— passe 
bas nicht wifjen — fo viel aber ift ausgemacht daß umfere Re 
paul der fänden mit doppelten Nachdrud die Er 
höhung des Militäretats beanfpruchen wird, a Bofſiſche Ztg., die, ala 
Berliner Bourgeois· Journal einigen wieber dazu 


gay 


ſelbft, alfo bie Tedpiker, über dieſen Pankt völlig einverflanden md die mili, 
tärtfche Borfrage dahin feftgeftellt und beantwortet: Es Läßt ſich die preußiſche 
Armee ohne eine Erhöhung hres Budgets in einem ben Heerem ber hr 
Grofmähte entfprechenden Verhältuiß nicht ferner erhalten.“ 
macht aber müffen wir jeyn. Wir zählen alle andern drei — 4 
mãchte za unfern Gränznachbarn; bei jevem Eonflict zwiſchen denſelben wird 
Preußen faft in jedem Fall den erften Stoß anszuhalten haben, unb muß aber 
ſchlechterdings in der Loge ſeyn bemfelben zu begegnen, ber if 
es die welthiftoriiche Aufgabe Preußens, der Schutz und Hort des Proteflan 
titmus auf dem enropäifdyen Kontinent au feyn, England, die andere Grof- 
macht, welche zum —— Im Segenfag fteht, Hat dieſe Diilfton —— 
überfommen, Für England nehmen die Hanbeldintereflen ben erſten Raug 
ein, und geben für bie politit bes Staats erſt Maf und Motiv ab, Preußen 
hat ferner den Beruf feinen ſchützenden Arın Über alle Böller —— 
Stammes andzubreiten und dem proteſtantiſchen Norden Deutſchlanda im 
Europa kräftig zu vertrelen.“ Der Artilel gewinnt eine beſondere Bedeutung 

dadurch bie jean Oberpoftamts:Ztg. unlängft eine Berliner 
Mittheilung ya die in ——— Weife die ablehnenbe Antwort unferer 
Regierung anf bie iſchen Cabinete, den Wiener Zoll. 
congreß zu ae, Tee und mit faft gereiztem Nachdruck baranf 
hin vied ba Preußens König den Beruf Preußens für Deatfhland uie and 
den Augen verlieren und biefe Miffiom feinem Nachfolger unverſehrt hinter 
liffen werde. Einige —— biefe Wirkung habe denn doch das v. Beth 
mann Hollweg ſche Programm gehabt. Sehe begierig if man welches De- 
fultat unterdeffen bie von dem Minifter v. Scheele eifrigft betriebene Zufam- 
menkanft * norddeutſcher Staaten zur Berathung Über gemeinfames 
Borangehen in Angelegenheit ber deutſchen Flotte Haben wird. Haunoper iſt 
nicht gemeint —8*8 —— abzutreten, und wird bie Dreithei · 
lung nachdrudlichſt aufrecht hal 

Bas Bioßfaıt ⏑ nad dem neuen Zolltarif 


diefen Hampel Zommt er weit höher 

zu fiehen ald ber eugliſche yur See importirte, Die Rufen müffen au ber 
Finefifeien Sränze ihre Waaren verkaufen, weil fle biefelben unmöglich wieder 
mitnehmen fönnen, was bei der Eintracht, ber Hartnädigleit und der Schlau« 
heit der Chinefen die Preife berfelben umglaublih heramterbrädt, denn im 
Sibirien fladen fich feine Käufer. Wermere Handeleleute finb von biefen 
Berteht fon darum ansgefchloffen, weil fie felbft nad bem Eintauſch ine 
fiſcher Waare nod Geld zur Exlegung des ZoN8 behalten müffen, Der Werth 
bed eingeführten Thees aber, ber fich über 200,000 Bad Jahnlich belauft, beit 
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ſchau noch nicht im Schlitten, and über 
— augen reden San hy rechne 
man fi) dort allgemein wunderte wen man die Nachrichten aus bem Weſten 


erhielt die vom ſtrengem Winter [pradden,* 
Shleswig-Holftein, *X* Won ber Schlei, 9 Dee, Das 
nifteriam tn Rn ne mehrere Schriften verbotem.. 
Darunter befinden fi) eine Brofchlire über bie enge Bintreinbe 
gumgäfräuter, „ein Seubfchreiben au die Stanbinaven und Dentjchen,” nom 
bem wehlg geachteten Harro (Paul) Harring, und ein in Altona erfchienene®: 
deutſches Liederbuch. Das Pri wornach bei dem Verbot biefer fo ver» 
ſchiedenen und im Lanbe laum gefannten Schriften verfahren wird, iſt nie⸗ 
mand Har geworben, Indeß gehört die noch zur nüglichften Regierungethã⸗ 
tigfeit unferer neuen Beamten. — Hr. Paftor Helmeg hat in der dämiſchen) 
Dannewirke bie Beröffentlihung eines Aufjapes begonnen, melden ex- 
zur Entgegnung anf ben belannten Artikel „bie firhlichen Zuftände in Schles⸗ 
wig* u. |. w., in ber Erlanger Zeitſchrift an bie Mebaetion ber letzlern 
ſchictt hat. — Dr. de la Motte, defien Frau bas Opfer ber Mißhandlung 
feiten® ber dänifhen Soldatet da geworben, ift gefonmen feinen Wehnſitz im 
Boel bei Schleswig zu verlaffen, ımd fordert durch öffentliche Befanntmadyung; 
feine Eollegen auf bie vacant werbenbe Stelle durch Kauf an fi zu bringen. 
Defterreid, * WBien, 9 Dec, Muß es nicht ausfallen daß bie * 
Bifchen Blätter fortwährend Über bie äfterreihtihen Zolleinigungep 
Sitterflen Vorwürfe laut werben laſſen, während bie preußiſche Regierung 
mer bereit ift alle nur gemwänfchten Der ihres mit 
Defterreich zu geben? Wie fomınt es ferner daß bie preußiſche Regierung ges 
genüber ben in Dretben von Deſfſerreich vorgefhlagenen Haudelser 
gen, bie bi6 zur — Geringrägigfeit 
in Dreäven und 


* 
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das Wiener Eabinet barin. einen Fortſchritt zur rungen 
habe befhalb ber preufifchen Regierung bie Bufigerung gegeb z 
bie ——* bed September: Bertrags, wie er vorläufig y para 
phirt worben nad allen Kräften mitzuwirken, 


Me ee beſchicken wolle 
den Zollvereinsftant 


— Anden hen mn weflen man es ver 
bädhtigt. gerabe jetzt iſt es dringender als je nöthig die Berſohnung pwi · 
ſchen den * Großmächten zu befördern. Die heutige Preſſe wacht En 
ben bebeutungsvollen Umſtand aufmerffam daß die firengeonfervativen Wlät- 
ter Im Norden, in Preußen bie „Sreugzeitung“, in Sachfen bie „freimüthige* 
gegen bie Gewaltfamfeit der Barifer Eontrerenofution fich lebhaft auflehnen. 
Der Name Napoleon ifl für Preußen und Sachſen Unheil verfänbenb, und 
ber fogenannten „Rreupeitumgöpartei” laun man alles vorwerfen, nur nicht 
die Kurzfichtigleit. Umgelehrt jehen wir aus andern Zeitungen daß bie „Röl- 
uiſche“ und bie „Wefergeitung” beibe Bier verboten, beide, wie wir feinergeit aus 
ag. fahen, noch immer anftrephag und — Roffuthanbeter, 
Farben an ber ihrer Blätter wedeln Laffen. 
Hat alle Urfache feine Rheinprovingen zu hüten, und gewitz, was anch 
vorgefallen feyn mag, es kann auf eine Allianz mit Deſterreich ſicher zählen. 
Bielleicht Hilft und diefer Vorfall auch zur Einigung * Hanbelsverhäft- 
niffee Die Defterr. Eorr. macht Übrigens heute bie gute Bemerkung baß 
ber Präflbent für feinen Staataftreich beihalb im Frankreich und auf dem Fefi 
laude überhaupt Beifall gefunden , weil er rüdfichtelos gegen bie Rothen ver» 
fahren und ihnen gründlich das Ganbwerf legen iwerbe, *2 eine ſoude⸗ 
täne Afſemblee immer in ihren bie Minsrität hätte achten uliffen. 


Defterreichifche Monarchie. 


© Matland, 7De, Ter Elabrnd deu bier bie über Nacht her 
eingebrodgenen Vorgänge in Parts hervorgebrast, war amar ein ganz verfie- 
bener jenadh ben Parteien, aber ein allgemein Äberrafchenver. Daß In ber ſehr 
betriebfamen Garküche für Revolutionen, daß in Paris mächtige Ereiguiffe 
anvermelblid) nahe bevorftehend feyen, das ahnte hier jebes Rind, und baf 
biefe auch auf andere Staaten einen mafigebenden Einflug ausüben würden, 
das hoffte bei und jebermann, das war ein Karbinalpunft in unferem meneften 
polttifchen Leben, das hielt bie Gemüther feit Monaten fon im beunruhigen- 
ber Spaunung und aller Augen aufmerfjam mad; Part gerichtet. Wie einft 
aus Afrael den Meffliat, fo erwarten jetzt alle Gläubigen in den Iombarbir 
fchen Fluren und Hocebenen aus —— ihre Heit, he es —* gewalt · 
ſamen Uaiſturz der beſtehenden Ordnung ber Dinge, wie die Rethen es 
wollen, oder durch allmãhliche Uung ed unferer Berhältniffe und Zuflänbe 
im Sinne des gemäßigten Fortferkten, wie bie Eoufervativen wünſchen. So 
harite man in verſchiedener Stimmung der Dinge bie in Parts einer jühen 
Tutwicllung ———— ſchienen, als plöglich eine am 4 d. IR. Abends 
aus Frautfurt a, IR, hier eingelanfene telegraphiiche Depeſche, deren Inhalt 
bligfgmell die Stadt durchlief, die regſte Anfmerffamntelt zur gefpannteflen 
Uugeduld fteigerte. Die Worte der Depeiche lauteten: „In Paris fiab große 
Greigniffe nahe benorftehend, fuspeubiren Sie jedes Geſchäft x." Am 5 las 
man in der Sayyetta Ufficiale di Milano die Privatbriefen entlehnte Nachricht 
daß Ladwig Bouapatte bie — geiprengt, Paris in Bela- 
gerungsjuftanb erklärt und mehrere Generale md habe verhaften 
laſſen. Das wirkte wie eim eleltrijcher Fuulen. Die Eifenfreffer, die vor 
wenigen Stunden noch mit berausfordernden Bliden, Reben umb Gebärden 
die „Schwangelben“ verhohnt hatten, ſchlichen mit rg Haupt —* 
fledien ftäfterub die Köpfe m oder faßen in ben Kaffeehaͤuſern ein 
neben ei een die für die öffentliche Ruhe, für 
der Drdbnung ſahen nicht mehr fo 


feftere Betonung zu geben, ja Iränınten fi ſchon wieder an der Schwelle 
ber vormärzlicen 34 fetten Jahre. Die von den Franzofen am Aärkflen be- 

Kafkechäufer nahmen eine flillere Mufenfeite an, da bie biäher fo 
lauten und prahleriſchen Söhne der Repablit im bittern @efühle einer er ⸗ 
littenen Schlappe daheim blieben, ober aus Verzweiflung fi ſtill hinter 
bes I. bed Dibats verbargen, Bei allebem aber erſcheint 
Beobachter früherer Revolutionsphafen ber Horkyont mod 
vom brogendem Bemöll. Ladwig Bonaparte hat ein ſehr ges 
— fein Ehrgeiz bereitet ih eine bewegte, eine unfichere 
Befonmene fühlen, und Frankreich in feinem fteten 
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Graf Strafolbe verließ; heute früh Mailand und be 
der Delegationen Lobi, —— und 


mo er Eude der Woche hieher zurüdtehet. 
Mailand ging heute Abend der Feflumgecommandant nn en N 
fall Lieutenant Graf Lichnowell, auf feinen d. Die Anertem 


e zu ſammeln. cheint baf man die Berfaffung 
vom 22 Frimaire des Sabre vll — 8 welche das Eonfulat 
ſchaffen hat, und das orgariſche Senatus Eonfult ——— 
————— Es wird 
mern geben. Die erſte wird Senat ober Bairefanmer heißen 
Senat. Sie wind, wie im Titel 8 des Senatus Eonfults vom 
aus 80 Mitgliedern beftchen. Einen über die Hälfte, b, 
Praſtdent ber Republik ernennen, 
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Ernenuung hinweg. Der Präflbent der Republit behält fi alle 
Ernenuungen wor, umb wie ‚, hätte der Staatorath bie Gefegentwärfe 
— — öffentlichen Dienſtes zu beralhen. Die NRationalver- 


Mitgliedern beftchen, 
arm —— zwei Abſtufungen —— Das allgemeine Wahlrecht würbe 
die Wähler und die Wähler wärben en ernennen. Die Dauer 
wäre beftimimt, und bie lie über bie Gefege —— 
ben ſtete im geheimen Comité geſchehen. Die wären u 
öffentlih bei der Berfammlung aller — zum Behuf * 
Schlußabſt im mung —*— - Gefeg. Dieß ſind bie 
über bie Eonfulta zam Beirat berufen feyn ſoll. ——e—— 
hat heute fortgedauert. Die Rente hat einen Augenblid 97 erreicht, was feit 
1848 nicht mehr geſchehen war. Das Steigen vom heute ift nicht wie das 
bot legten Sormabend, esift reell. Die hohe Finaugwelt erklärt fich 
großer Vebhaftigkeit zu Gunfen des Präfiventen. Ste wiffen, Hr. Thies ift 
frei Trogbem was bie officiellen Journale vom feinen Ge fandheitsum ſtãnden 
fagen, wg meng Dian hat ihın zu verfichen geben eine Reife 
nach Italien wäre nothwenbig zu feiner Erholung. Hr. v. Montalenibert 
bat, wie Sie wiffen, bie Ernennung in bie Eonfulta a angenommen, De 
Bräfivent hat ihm die Artigkeit erzeigt bie Kirche von Sainte-Beneviäne bem 
Eultus zugeben, Du einer Unterrebung bie er mit 2. Bonaparte hatte, 
fol diefer die größte Euergie und bas größte Selbflvertrauen gezeigt haben: 
Id) habe eine Diiffion zu erfüllen, und ich werde bis ans Ziel gehen. Id halle 
das Schwert in fefter Hand, ich werbe nit weichen, ich werbe bie Revolution 


& 


abgeflattet 

Der Monitenr vom 8 Der. enthält ben Bericht des Gegenadmirals 
Dubourdieun Über bie maroccaniſche Expedition. Dieſer Bericht iſt vom 27 
Nov, an Bord bes „Heinrichs IV," eines Linienſchiffa von 100 Kanonen, bie 
Übrigen Schiffe waren Dampfer, zwei Fregatten, „Bomer* und „Sand,* 
von A50jadher Pferbekraft, die Corvette „Eaton" (260 —* und 
Aviſoſchiff „Narval“ (160 Pferdelraft). Am 24 Nov, war das 
bon ber Hhebe vor Cadij 
„Bomer* hatte ben 
Nacht wurde ber „Saton” mit zwei ne an tie Raibs von Mabat 
und Salt Zugleich wurde dem englifhen Eonful Eonful umd feiner Fa« 
milte, ſowie ben Ehriften bie ſich in der Stabt befanden, eine Freiftätte ange 
boten, Am 25 übergab ber „Saton“ feine Briefihaften, binnen 3 Stumben 
wurben Antworten verfproden, Um 2 Uhr Nachmittags langte das Geſchwa ⸗ 
der an, umb ber „Heinzi IV“ legte ſich zwei und eine halbe Kabel, Ränge 
Laub zwifchen dem nordweſtlichen und bem fühmefllichen Caſtell von Salz 
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beide beichiehen lounte. Date unb 
einaß entfernter vom Band, auf beibem Geiten, ber „Ear 
Sränge ber-Schußweite. Die Forts 
bebect mit Lenten, hinberten das Borgehen ber Schiffe 
nicht, obgleich bie Mündungen ihrer Kanonen allen Bewegungen ver Frauzoſen 
Raid von Salt bewilligte Frift von einer Stunde 
verfirichen war, wollte ver Admiral zu Eröffnung ber Feindſeligleiten ſchrei⸗ 
Eiton, war noch am Land, und er wollte 
ihn Ropeiten einer fanatifchen Bevölferung aus · 
ſehen. Es wurde bis noch gewartet. Da der Eonful ohne bie 
Antwort des Raid lam, ber eine Friſt von 6 Tagen verlangte um bie Befehle 
des Kaiſers einzuholen, was offenbar eine Antfluht war, fo blieb nichts 
Übrig als den Willen der franzöflfcgen Negierung zu vollziehen, d. h. ein 
Beifpiel zu geben und bie von ben Piraten von Sal£ verweigerte Geuugthuung 
—— erh fehe vorgerüdt und nur nod eine 
Stunde bis Sonnenuntergang. Adwiral beichloß daher feine ofjenfive 
Stellung zu werlaffen, ee Land zu anfern und den Angriff auf | 
ben anbern Morgen zu verſchieben. Um 26, mit Tagesanbrud, traf ber 
engliſche Dampfer „ Sammel“ von Gibraltar ein, und ber Eapitän übernahm 
feine an Borb bes Eaton“ befinblichen Sanbölente, in dichter Nebel wer- 
zögerte noch den Angriff bie 9 Uhr. Als derſelbe wid, murben bie Stellun 
eingenommen, nın 10 Uhr waren alle Borbereitumgen zum Angriff 
auch anf ben Forts zur Beribeibigung. Ihre zahlreiche Artillerie 
Ealiber hatte eine iche Bedienung, bie fie umftand, 
: »Vire la Röpublique!« wurde bas feuer auf bie beiben 
Die Landbatterien erwieberten es fogleih, bie von Rabat, 
ern, folgten bem Beifpiel von Sale, aber langſamer und in 
Da man den Rabatern nicht antwortete, jo glaubten fie 
außer Schufweite und [hoßen nur noch im langen Zwiſchen ⸗ 
die ſtugela gingen weit über fie hinaus und nur wenige trafen. Das 
Salt lieh nad einer Stunde nad, ber Admiral vermutbete baf 
Berflärtung von Sanonieren aus Rabat geholt wurbe, und wirklich nahm 
Fort das Feuer Träftig wieder auf. Doch wurden biefem 
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ma nad feine Schieffharten und Kanonen zufammengeichoflen, 
füpmeftliche Fort angegriffen, aber erft um-5 Uhr, nach einem 
Wiberftand, ſchwiegen bie Batterien, Der Abmiral hatte das 
80Pfunder Haubitzen vornehmlih anf die Hauptmofhee und vie 


auf ver Spige eines Hügels bei großer Entfernung gelegen, 


wub 
das 


= 
is 





585 


Merz Bomben durchſchlugen bas Minaret, eine große Ans 
wurden getroffen, auf mehreren Punkten war feuer ausgebro- 
im der Nacht nad) ber Abfahrt bes Geſchwaders nicht gelöfcht 
%, Uhr ſchleuderte ber „Heinrih IV“ Bomben und Granaten, 
erſt verlieh das Geſchwader feine offenfive Stellung. Eine große Zahl 
hatte bie frauzoͤſiſchen Schiffe erreicht, bie meiften waren burd Ma» 
und Talelwerk gegangen, bem „Heinrich IV“ war bie große Marsflange 
Der „Sane" litt mehr ald ber „Bomer,“ ift aber ohne heben- 
Beiäbigung, Der Berluft an Leuten ift: auf bem „Heinrich IV" 
Mann getöbtet, 9 verwundet; auf dem „Sane" 3 getöbtet, 9 verwundet, 
10 Uhr verließ ber Admiral die maurifchen Gewaͤſſer, nadbem bie Ab» 
einer Regierung erfüllt waren. Auf eine hatte er 
wicht gewartet. (Wie ſchon geflern erwähnt, melben englifche Blätter bie Aus- 
gleichung bes Streitö zwiſchen Frankreich und Marocco.) 
Monitenr enthält folgende Unpeige: „Das Bankett das am 10 
Stadthaus flattfinden jollte, ift abbeflelt.* 
onitenr enthält folgendes Deeret: „Framſtſche Repu- 
Gleichheit, Brlderlichkeit. Im Namen bes franzöfifchen Volls. 
Nepublil. Auf den Borſchlag bes Miniſters des Imern: 
daß Frankreich ber Orbnung, ber Arbeit und Sicherheit be 
——— Dahren bie Geſellſchaft beunruhigt 
if durch bie Umtriebe ber Anarchie, ſowie durch bie auf» 
Berfuche der Genofſen ber geheimen Geſellſchaften und ber rlüd- 
bie immer bereit finb Werkjeuge ber Unorbmung zu werben; 
Anbetracht daß durch ihre beflänbigen Gewohnheiten ber: Einpörung gegen 
eige biefe Elafle Dienfchen nicht allein bie Ruhe, Arbeit und Bffentliche 
se Hlohflelten ſondern auch zu ungerechten Angriffen und bebanernd- 
Berleumbungen gegen bie gefunbe Arbeiterbewölferung von Lyon unb 
Paris veranlaft; in Anbetracht daß bie gegenwärtige Gefetzgebung nicht zur 
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Transportation wirb 5 Jahre wenigftend und 10 I. höchftendjeyn. 2) Dienäm- 
liche Maßregel wird bei Iubivibnen in Anwendung gebracht werben bie bes An · 


theile au einer geheimen Gejellichaft ſchuldig erlaunt find, 3) Die Wirkung bes 
Stellens unter-bie Aufſicht der hohen Bolizet wird in Zulanft barin.beflchen baß 
fie der Regierung bas Recht gibt. den Ort zunbeftinumen imo ber Beruriheilte nach 
überflandener Steafzeit mwohmen muß. 4) Der Aufenthalt in Paris und in 
bem Weichbild iſt allen Individuen ‚bie, unter bie Aufſicht der hohen Bolizei 
geftellt find verboten, - 5) Die in vorflchendem Artilel bezeichneten Andividuen 
find verbunden Paris und. das Weihbild binnen zehn Tagen von ber Ber 
öffentlichung bes gegenwärtigen Decrets an zu verlaffen,. wenn ſie nidt einen 
Aufenthaltsfchein vom ber Berwaltung erhalten haben; benem melde einen 
Schein zur Reife und Unterftügung verlangen, wirb beides verabreicht, mb 
ihre, Reiferoute bis zu. ihrem Geburttort ober bem Drt den ſie begeichnet haben 
vegulirt werben. 6) Am Fall der Verlegung ber Borfäriften in. den Artileln 
4 mb 5 bes gegenwärtigen Decrets lönnen die Zumiberhandelnben aus allgemebs 
nen Sicherheitägrünben in eine Strafcolonie nad) Eayenne oder Algerien gebracht 
werben, 7) Die kraft des gegenwärtigen Deeretd transportirten Iubivibuen 
werben ber Imangsarbeit auf der Strafcolonie unterworfen, fie werden ihrer 
bürgerlichen und politifchen Rechte beraubt ; fie werben unter militärifche Gerichte 
barkeit geftellt; bie militäriſchen Geſetze finden bei ihnen Anwendung. Im Fall 
einer Entweihung aus der Strafanftalt können fie jebod zu keiner längern Haft 
verurtheilt werben als bie Zeit ihrer Transportation noch audmadıt. Sie untep« 
liegen der militärifhen Mannszucht und Subordinatien gegen ihre mifitärifchen 
ober Civilchefs und Aufſeher während der Dauer ber Gefaugenſchaft. 8) Ber» 
fügungen ber Erecutivgewalt werben die Drganifation-ber Strafcolonien näher 
beflimmen. 9) Die Miniſter bes Innern und des Kriege finb mit ber Ausführung 
des gegenwärtigen Deerets beauftragt. Gegeben zu Paris im Eiyfee-Rational 
nach Anhörung des Minifterraths 8 Dec. 1851, Louis Napoleon Bonaparte, 
Der Minifter bes Innern, be Morntj.“ 

Die Nachrichten aus ben Provinzen lauten nad Umfländen berubigenb, 
Wenn ed abarchiſche Berfuhe gibt, fo find fie nur ſporadiſch und werben von 
der bewaffneten Macht leicht unterbrüdt, Aus Hapre vom 8 Dec, fhreibt 
man: „Das Vertrauen thut ſich Lund, und bie allgemeine Thätigleit 
mehr und mehr zu, Heute waren vie Geſchafte jchr belebt, Seit einem Jahr 
hatten fie feine fo große Wichtigkeit.‘ Die Baummollenpreife find im Lauf 
ver leiten Woche um 3 bis 4 Fr. gefliegen. Hente find gegen 4000 Ballen 
getauft worden, vorgeſtern am Samstag. nur 1000, Im Beutk herrſcht 
biefelbe Ruhe und basfelbe Vertrauen.” 

In Tours hatte fih ber Generalrath von freien Stüden am 4 Dec, 
verfammelt umd nachſtehenden Beſchluß gefaßt: „Wir, bie unterzeichneten 
Mitgliever des Gemeralrathd bed Departements Judre et Loire, in ber inni⸗ 
gen Ueberzeuguug es ann aller Guigefinnten iſt ſich ums bie Gewalt zu 
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egierung Ludwig Napoleon Bonaparte's unfere Zus 
fimmnng.* De te: Diefer Beſchlug wurbe am 8 Dec. 
mit 8 anbern Unterfäriften beftätigt. 


fam gegen ihre Borgefegten verleitet zu haben, Im Falle fie ſchuldig ber 
funden würben, dürfte fie, wie man glaubt, der Präſident zur Landesverweifung 
nad Amerika berurtheilen, ebenſo alle Moutaguarbs, von benen nur noch ei» 
nige in freiheit ſich befinden follen. SKünftigen Sonnabend wird bie Eonfulte 
ihre erfte Sigung halten, Am 5 richtete der Statthalter der Juvaliden, Mar⸗ 
fall Jerome, einen Brief an feinen Reffen, worin er ihn beim Andenken an 
ben Kaiſer beſchwört ben Sieg nicht zu mißbrauchen, das unbejchränfte Stumm» 
recht nicht nur herzuftellen, ſondern die aufrichtige Anwendung. zu fichern, und 
nebft der Berlängerung feiner Gewalt aud) eine Gonflituante von bem unbe 
fhräntten Stimmrecht zu verlangen. Der Präfivent antwortete dem Er König 
von Wetfalen, ben erften Theil diefes Rathes habe ex ſchon befolgt. Den 
zweiten fönne ex dann erft in Erwägung ziehen wenn er ber Wüthenben werbe 
Meifter geblieben Es (il faut que j'aie raison des furieux), Wie man 
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wellen — thun Sie noch einen Schritt, vereinen ISie ſich gaug umn 
bet Bolle, und der vollſtäudigſte Erfolgt wird Ihre Entfchtüffe krbnen“ 
Dan hofft daß auf diefer Adreſſe in kutzem fo vlel Unterſchriften ſich fin- 
ben werben als vor Monaten auf die Petitionen mn Nevifion des Grundge · 
feges. Der ruffifhe und preufifche Gefanbte haben bem Präfidenten ja fel- 
nem Siege über ben Yufftand pub zu feinem „HelvdenmäthigenjEut[chlug" Gtüd 
gewüinfcht, Lord Palmerſton aber ſoll Über bie Ereigniffe anders benfen nud in 
einem benfelben wenig ginfligen Sinn ein Schreiben an Ludwig Bonaparte ge- 
tiätet haben. Geſtern war ein ſehr zahlreicher und glänzender Empfang fin 
Elnfee. Das ganze diplomatiſche Corpo war anweſend. — Nebſi einigen 
Miniftern hat auch die Frſtin Leden ipren Salon geöffnet, ſonſt ſind noch alle 
namhaften politiſchen Salons eſchloſſen. 

* WRoutpellier, 8 Dec. (Aus einem Privatfäreiben.) Sie kennen 
ohne Zweifel die Ereigniffe in Paris. 2, Bonaparte hat einen ihnen Schlag 
geführt, Wird er gelingen? Die Folge wird e# lehren, Es ſcheint daß bad 
ganye Heer für ihn if, Sobald man Hier erfahre bak der Präfibent bie 
Afiemblee aufgelöst habe, -verfammelten ſich 300 der Mühnften Demokraten 
und wollten von der Prüfeetur Befis nehmen wie im Jahr 1848, - Da Iber 
General Wint befam, ließ er fie feſtuehmen und nad den Zellen des Eentral- 
gefängnifles bringen, um fie vor ein Kriegsgericht zu flellen, Unter ihnen 
find mehrere Advocaten und ein Redacteur bes Suffrage Univerſel. Unſer 
Departement iſt ſeit geſtern im Belagerungsftand, Nach 10 Uhr Abends 
darf ſich niemand auf ben Strafen betreten laffem, mm biefe Stunde müffen 

b nad} dem Zapfenftreich müffen alle Thüren gefchloffen 
fegu. Geflern war in Beziers ein Auffland. Gegen 1500 Bauern ans ben 
umliegenben Dörfern zogen bemaffnet nach ver Stadt unb verlangten daß man 
ihnen bie Schlüffel der Unterpräfectur amshänbige. Es entfpann ſich em 
Iftändiges Gefecht und fie wurben mit Berluſt zurüczefchlagen, Gin Herr 
ber fi nad} dem College begab um nach feinem Sohn zu fehen, wurbe von 
biefen Banbiten mit brei Mlintenfüffen tobt niedergeſtteckt. Im Bebarienr 

man bie Genbarmeriecaferme amgezünbet. eben Augenblick werben 
ruppen nad ben Dörfern abgeſchickt. Die Unordnung bricht überall amt. 


Marokko. 


(Globe.) Das Schiff der „Peninfular- und orientaliſchen Dampfſchiff⸗ 
fabrtögefellihaft“ Tagus iſt in Southampton eingelaufen. Durch basfelbe 
erfahren wir aus Gibraltar daßß bie Stabt Tanger bem drohenden Bom⸗ 
barbement durch das franyöflfche Geſchwader entgangen, und ber {Friebe zwi 
[hen dem Contre Admiral Dabourdieu und ben maurifchen Behörben ge 
ſchloſſen war. Im Folge befien wurben am 29 Nov. Nachmittags zwifchen 
ben Schiffen ber franzöflfchen Flottille und ben Batterien von Tanger freunb- 
ſchaftliche Begrüßungen gewechſelt. Diefe Nachricht Hat ber brittifche General · 
Eonful in Tanger nah Gibraltar gemelbet, und durch feine Bermittelung fol 
auch biefe Ausgleihung zu Stande gelommen feyn. Hr. Borrel, ber frauzd« 
ſiſche Generalconful und Gefhäftsträger in Marollo, hatte fi fofort unter 
den üblichen Salven wieber ausgefgifft und feinen Poſten wieber eingenom- 
men. Das franzöfffche Admiralſchiff „Heinrich IV" fegelte in ber Nacht vom 
29 Nov. aus der Bay vom Langer weftmärts, und ließ die vier Kriegspampfer 
bafelbft vor Anker, Das Gibraltar Ehronicle vom 1 Der. bemerkt: 
„Die Bedingungen bes Triebensfchluffes find nicht befannt, und werben 
wahrfdeinlich erſt verlanten wenn bie Antwort des Kaiſers nen MNarotklo ein. 
teifft, dem fie v worden. Man verfidert baf bie freundliche Darmi- 
ſchenlunft des Hrn. Hay zum glüclichen Ausgang ber Sache weſentlich beige- 
tragen. Rad einer nenern Augabe wurden bei der Beſchietung von Salt 
nicht 7 Frauzoſen getöbtet, fonbern wur 1 ımb 7 verwundet," — Rad fpani» 
hen Blättern war das fpanifchen ot „San Francieco be Baula,* wel · 
die engliſchen Orfangenen in ben en ber Mauren von Melilla nah 
abholen follte, am 27 Nov, ohne biefelben zurüdgekehrt. Man 
wußte nicht was bie zugefagte Auslieferung ber unglüdlihen Engliu 
ber verzögert. 
Türkei, 


(Eorrefp. bes M. Heralt.) Ronftantinopel, 20 Nov. Während 
ber legten zehu Tage war bie hriftliche Bevöllerung biefer Hauptſtadt in Auf- 
regung über bie heilige Grab. Frage, bie eine ſolche Wendung genommen hat 
baß fie bie Eintracht zwiſchen der Framöflfchen Regierung und der hohen Pfotte 

flören broßt. Um bie Wichtigkeit ber Frage zu erhöhen, werben von den 
Ruglanbs um :autiäwelende Gerötge deflentih 

[07 
gierungen am Borahenb eines Brud;s. Über che Berhaltungsnorihriften auß 
Baris eintreffen, kann nichts pofitioes flattfinden. Mittlerweile weigert ſich 
Hr. Pavalette bie Einmifhung Rußlands in bie Sache auzuerlennen, inbem 
er baranf beflcht: wenn biefe Macht irgendeinen Einſpruch vorzubringen habe, 
könne fie das in Paris, Die Proteftationen der Fürftenthämer Walachei, 
Moldau und ien wurben ben hohen Pforte eingehändigt; ob ſie anf Ruß ⸗ 


n 
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tanbd Antrieb abgefaßt werben, oder nicht, Tann ich nicht behaupten; ſicher 
aber-ift daß alle chriſtlichen Unterthanen der Pforte den von Fraufreich vorge» 
ſchlagenen Unterhanbfinigen entgegen find, Fraufreichs Anfprüde auf bie 
Heiligthüner von Paläftina laun vdie Bforte nicht etträumen, welche Gültig» 
keit die beftehenben Documente auch fonft Haben mögen. 


Neueſte Bohlen 
Frankfurt a, WM., 11 Dee, Die Frankfurter 


genommen 

» München, 12 Dec. Um demſelben Tage am weldem bie Kam-⸗ 
mer ber Abgeorduelen in ber von ihr bezüglich der AmmneflierMnträge bee 
Abgeorbneten Kolb und Menth angenommenen motivirten Tagekorduung 
bie Ueberzengung ausfprad „es werbe bie Staatsregierung in allen bar 
zu geeigneten Fällen Begnabigung eintreten laffen“ tft atıdy ein Bebenten- 
ber Guadenact erfolge. Wie diefen Nachmittag bie Neue Münchener 
Zeitung officiell mittheilt, hat Se. Maf. der König durch allerhöchſte Ent 
ſchlleßung vom 10 d. M. ben wegen Theilnahme an dem Pfälzer Aufftanbe 
verurtheilten und in Erfichung ber zuerfannten Strafen begriffenen Unter 
offieieren und Solbaten eine umfaflende B dadurch zugumenden ges 
rubt daß 73 berfelben eine thellweiſer unb 195 ber gänzliche Nachlaß ber noch 
zu erflehenden Strafen bewilligt wurde. Es erregt biefer Ouadenact freu⸗ 
bige Senfation in allen Kreiſen. Er erfäelnt für die Betheiligten um 
fo bebentenber als ein großer Theil berfelben bis zu 16 Jahren Feftungs, 
ſtrafe ac. verurtheilt war. — Die Beichläfie des jüngften Telegraphen- Congreffes 
haben, wie ich höre, bereits bie Sanction unfrer Regierung erhalten; fie bürfe 
ten ſchon bis 1 Ian. in Kraft treten. — Im Berlag der Rösl'ichen Hofbuch⸗ 
deuderei dahier erfhien biefer Tage ber erfle Jahrgang eines bayerifdhen Mi⸗ 


oMüuchen, 12 Dee, Die heutige Sigung ber Abgeorbnetenlam« 
mer banerte biß gegen 3 Uhr. Den erſten enfland bilbete ber 
Bortrag bes Abgeorbueten Förg als Referent be britten Ausſchufſes Über niche 
rere Geſuche, dem Bierpreis, besiehungsmeife bie Reviſion bes Bierregula⸗ 
tio® betreffend, Nach längerer Discuffion werben von ber Kammer fol» 
genbe Anträge angenommen: 1) Es feyen unter auf ben Ge» 
fammitlammerbefhluß vom18 Dec, 1850 Ziff. I Abſ. 1. die Borfiellung ber 
BWirthe von Münden unb ber Bräuer von Regensburg um Bewilligung des 
Scheutpreifes and für das bei den Brauftätten über die Gafſe verleit- 
gegebene Bier dem königl. GStaatsminiflerinm bes Innern zu übergeben 
uud zurzeit und fachgemäßen Berüdfihtigung aufs nahbrüdlichfle zu empfehlen. 
2) Es jeyen bie Borftellungen der Bier- und Gaftwirthe von Nürnberg um Erhö · 
hung ber Diannsnahtung der Wirike von zwei Pfennigen auf einen Kreuzer, dann 
ber Bierbraueroereine von Tölz uud Gonforten um Erwirlung eines Zuſatzes 
zu 8.2 Ubf. 1. des Gefegesuom 23 Mai 1846 über bie Regulirung, bes Dier- 
fages behnfs der Befeitigung irriger Gerftenburdhfgnittäberedhinung und ebenſo 
zwei weitere Anträge ber HH. Arnheim und Gumi, bie Berhältniffe ber Coms 
mumnalbräuhäufer im einigen fräukiſchen Gebietötheilen bes Königreichs be 
treffend, dem königl. Staatsminifterium bed Sunern mmter Beʒugnahme auf 
den Rammerbeichluß vom 13 Yalius 1850, Ziff. I, Abf. 2 zur Kenntnig- 
nahıne und entiprechenden Wiürbigumg bei der bevorfichenden Gefegesrevifion 

übergeben. 

; Der zweite Gegenflanb ber Tagesorbnung war bie Beratfung und 
Schluffaffung über die Ftage: ob bie Anträge ver HH. Prell und Dr. Schmidt 
wegen Verfaflungsverlegung einem Antjhuß zur Berichterſtattung zu über 
geben oder von vornherein abzuweiſen ſeyen. Ueber bie Geihäftsbehanblung 
biefer Ftage enfpimmt fld mm eine vierflündige Dibcnffion. Der zweite Prü- 
fdent Weiß, Hr. v. Berdhenfelb u. a. Mitglieder vertpeivigien die Auficht daß 
jolche Beſchwerde Agträge über Verlegung ber Staatöoerfafjung einer Borbe- 
rathung und Abſtiunnuug über bie Ftage umterworfen werben mäflen ob fie in 
Erwägung gejogen und einem befonderen Aueſchuß überwiefen werben follten, 
Der ðveſchwerde · Ausſchuß fey in ſolchen Fällen nicht competent. Auch ber erfie 
Präflpent trat biefer Auſicht bei, während bie beiben Minifter v. Ringelmann und 
2: d; Vfordien ſich mit aller äntichiedenheit Dagegen ausfprahen, und behaupteten = 
auch Veſchwerden in welchen es ſich um vorfägliche Berfallungtverddegung und Ane 
Hage handle, müßten ben gemöhnlichen Weg der Anträge und Beſchwerden geben, 
undentweber dem fünften Ausfchuß welcher Über bie formelle Zufäffigfeit ver An- 
träge, oder dem vierten welcher über bie Beſchwerden zu entſcheiden babe, überwie · 
fen werben. Nun und nimmer könne — gegen ri 
da ohne weiters auf bie Tagedorbnung gelegt und © ” 
—* = beren Inhalt Kenntniß habe einer Borberathung unterftellt würe 
den, bei welcher man aud) auf die Daterie ber Sache einginge, Geſchehe die · 


Stuttgart, 11 Dec. Der Beobaditer ifl geftern Abend wegen eines 
Artileld gegen ben Präflventen 2. Bonaparte mit Befhlag belegt werben. 
Uebrigend ift derfelbe bennod an vielen öffentlichen Orten zu fehen, und dar ⸗ 
um bemerken wir in Betreff eines andern Artikels biefer Nummer daß es eine 

ber Behörben ift wenn ber Beobachter fagt: es feyen 12 Mit- 

‚glieder bes —— Ku Angabe eines Grundes, shme Anhörung 

Berthei tiefen worben. Die Ausweifung hat fogar 

16 betroffen (nicht 21 = Sie Btg. fagt), aber erft nach vorangegan- 

genen Verhören ımb einer Unterfuhung bie ein geſetzwidriges politiſches Trel 
ben herauẽgeſtellt Hat. Einige weitere find noch in Unterfuchung. W. €.) 


” Sanupver, 10 Dec, Schon gegemmärtig ſchelnt das Miniſterium 
SäeleBacmeifter zu fühlen was e8 4 will die Erbſchaft des Diinifte- 
zinns Stüve und Münchhauſen ——— zu haben. Es will bie Zuftiz 
organtfationen ins Leben führen weil es muß, es muß aber, thelle weil bie 
Borbereitungen, bie vielen großen Bauten u. f. w. zu weit 
und es ſich durch eine Menge Verträge, melde bie —— abge · 
ſqhloſſen hat, gebunden ſieht, theils weil es durch bie jüngere Staatöbiener- 
Thaft, welche enblid} befinitio wiffen will was an® ihr werben fol — gebrängt 
twirb, enblic mweil jene Iuftiggefege publicirt find; es will auferbem wohl weil 
in der That ——— durch bie audgebehnten Befuguiffe ber Staais · 

tfchaft wird. ee ar 


nicht andreiht, man muß nothwendig and; bie 

Land meben haben, Unb für eine Memtereinrihtung olme 
bat man gar feine Gelbbewilligung im Bubget. Nun herriät 

aber über bie Landgemeindeordnung einee Einſtimm im 

rium felbft, wie denn and; eine ſolche nicht einmal wegen ber provingialftänbi- 

ergielen gemefen ift, ſondern nur ber Beſchluß biefe Frage auf 


Der Gefegentwurf zu ben Iuflizgefegen warb geflern und heute (In er- 
Kammern von großer Mojorität abge, 

worfen, obgleich das Miniflerium bie meiften Juriſten im zweiter Kammer 
für fid) Yatte in Betreff ber balbigfien Iuslebenführung ber Iuftiyorgamifatio- 
men. Während fich bie zweite Kanımer bis jegt über einen pofltiven Belhluß 
hinfichtlich ber * Antrag der Regierang) an bie Stände gelangten Mit 
teilung wegen ber Berwaltungeerganifationen nicht einigen Tounte, hat bie 
erfle Rammer heute abermals mit 41 gegen 15 Gtiammen einen Auttog bed 
Führers der Linken, Wyneden, zum Beſchiuß erhoben, im weſentlichen tahim 
fantend: Gtänbe lönmen in dem Bundesbeſchluß eine Hinberung ber Ind: 
lebenführung der Organifationgefege nicht erbliden umd wieberholen deßhalb 
ihre früheren Sen . batbmöglichfler Iuelebenführung, bie einyelm 
nawhaft gemacht Die erfle Kammer zeigt überhaupt ſich in einem 
=. energiſch — mau nach fräheren Borgängen kaum erwarten burfte, 
dadurch wie viel confervatived Eiement in bem Stand der gro- 

fen Grundbeſiher ruht. Daß dieſe Borgänge Hrn. v. Schele in ber Mei 


Cuxhaven, 4 Dec. — ich die Nachricht 
nach mehrtãgiger Auflrengung bie bort neulich mit dem 
renden Schiffe umtergegangene, in Münden gegoffene Statne Guflav 
ans bem Waſſer zu winben und auf der Sand-Düne in Sicherheit 
gen. Gin glüdliher Stern ſcheint über dem Kunſtwerk gemaltet zu 
wie verſichert wirb, tft basfelbe außer ber Epige ber Degenſchelde unb 
dem Zeigefinger ber rechten Haud (welcher angenielet geweſen) völlig 
fehrt geblieben, Das Wrad des Schiffes fol, nachdem ber Boben 
brochen und bie Statue ins Meer gefunlen war, weit Über bie legtere hinaus · 
gefleubertfworben fegn, fo daß fie umbefhänigt geblieben. (W. 3.) 

Wrag, 11 Der. Um 8 kam Graf Ehamborb von Wien bier am 

mit eisiem Gefolge von ſechs Eavalieren und ge und wirb bem 
Bernehmen nad) mehrere Wochen hier verweilen. Man fpricht, ich weiß nicht 
ch u. Ar ee ber Mitglieder ber zwei Könige 


nem 


* — 5 Dem rer Lord Zohn Ruffell wartete heute 
eine London , bas Barlamentsmitglieb Hm, Mafler⸗ 


artig, 

Königs von;Hannover erledigt i 

Wahl der acht ältern Fellows, auf den Primas von Irland, Lord Ichn George 
Beresforb, gefallen, ber feit vielen Jahren Bicelanzler war, 
hatte man bie Wahl des berühmten Aftronsmen Lord Roffe erwartet, 
Name mit ber Wiffenfhaft in etwas näherer Berbinbung 


rpebition nad) 
Ehronicle fangen an ſich günftiger ü& ing 
rei auszufprechen, als welche vielleicht noch [hlimmern Eoentualitäten vor ⸗ 
Habe. Die Times hingegen beharrt auf ihrem firengen Urteil: das 
| feg ber Umſturz bes Rechts, ber Bruch eines geſchworenen Eins, 
eine Revolution von oben moralif noch ungleich verderblicher als eine 
von unten ausge. Wunderbar ift es m ee en 
— * bie hochtoryiftiſche Morniug Poft und andererſelts ber 
tale Sun, — von ganz verſchledenen Standpunkten ans, flir bie —— 
Drbnung in Paris plaidiren. Das in Paris erſcheinende engliſche Sammel 
Blatt — 9 —*——— gibt nur bie Leitartikel ber für Ludwig Bo⸗ 
naparte günftigen Lonboner Zeitungen; bie ber anbern entweder gar nicht, 
ober in caftrirten Antzlgen, Der —— bes M. Chrontete barf 
in Paris bleiben, warb aber polizeilich vermarnt 


Sanbdeld: und Börfennachrichten. 


12 Der. Auf der heutigen Gchranne find nur nr 
1 um bare 2 tr.) ecam, Reen, Roggen in gef 
N — fr, Haber um 27 fr, Die Mittel 
Rern 20 4 4f.; a 16 . 
2 fr. Berfauft wurden 
‚885 fl. 26 fr., aufgegogen 194 Scheffel 


ne 9 Der. Iproc Conſels BTL. 
mfterdam, 9 Dee. 2i/sueor. Su Wen. 6535 4peoc. 86; 


fvan. im 
nere Eh, aiu poxtt. Aptor. 329/45 öpror. 679/45; bite au Ir J 
Ard. 155/44. Gurs auf Sonden 1 1.2 f. B ; Gurs auf Hamburg 4 





Beranw⸗rii. Biebaction: Dr. Sufar Kolb, Dr. 8.3. Ultenböfer. De 4 Mebele. 
Beriag ver 3. ©, Eorta'ichen Buchhandlung. 
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dem 1 Yan nt in meiner Uuſtal 


fi in —— —— = — — noch fort · — —— —— Alle welche das iöte 


np hen, finden unter billigen Bebingu ufnahme. 


Baden-Baden, im December 


ngen 


Söene Batlfı ji men „Bag Dr Baaer up in Boca in der 


„Die Georgene” — — für die weibliche Jugend in BadenMabden. 


bie gefammte weiblihe Ausbilbung ein newer Curſus fü men und ſolche bie 
be zurädgelegt umdb 
nad —— — Free im 

or Dr. Garant. 


Belle zu Ar: 04 der Mg. Beitun: 


13 December * 





Veberfidt. 


N Literatur ber Iſchaftawiſſen ifili 
Braumbiber. 3. *6* en 
— Großbritannien, (Die Englifeien Blätter über den Parifer Staatoſtre ich. 


— Franreich. —— ee. bie Rothen. Die Ab 
Einvernehmen mit Die Bonapartifhe Pegitimität im ben Bolfe- 
- ffen. Aufftand in —— — Türte, Ronfantinopel (bie Bforte 

der framzöflfchen L — *52 32 8* retail): ‚ Beyrut Mif- 


bang (Ahoi WRohl über einen Belberia —— Bee 
Seltfames hg dc Ode Begier nach Parifer Nenig- 
Graf 98 achrichten and 
Telegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 12 Der. 
+ Wien, 12 Dec. bproc. Metall. 92%; 4Y,proc. 81%; Lotterie · 


Anlehensloofe von 1839 281"/,; Banfactien 1209; Norbbahm-Mctien 1515 
Bechfelcurs: Augsburg uso 127%, ; Ponben 12,40"), 


Meuefte Litteratur der Seſellſchaftswiſſenſchaft. 


II. 


Betrachten wir zuerſt Widmanne „Geſetze der ſocialen Bewegung.” 
Das Buch iſt nicht eben leicht zu verſtehen; doch hoffen wir durch wiederholtes 
aufmerlſames Leſen den richtigen Sinn gefafit zu haben. Es beſteht aus drei 
eng verſchiedenen Abtheilungen : aus einer Theorie ber Oeſellſchaft; ans 

— wunderlid genug mitten eingefhobenen — Gelbfivertheibigung bes 
ee endlich aus einer Skiyge ber framgöflfhen Zuftände feit ber erften 
Revolution, Die Selbflvertheidigung berührt und bier nicht, Bon ber franzd- 
ſiſchen Geſchichte aber fer, mar foviel gefagt daß fle bemeifen ſoll: es fey zuerſt 
ber Gedanke ber Rechtagleichheit im Staate durch bie erfle Revolution ver- 
fucht und folgerichtig bis zum Eommunitmus verfolgt werben, ohne bem ge ⸗ 
bofiten Juftand allgemeinen Blüdes zu Wege au bringen; hierauf fey bie har- 
moniſche Ordnung der Geſellſchaft vom Socialismus verſucht worden; eben« 
falls ohne Erfolg, wegen inneru Widerſpruchs der Aufgabe; nun fey nichts 
mehr möglich geblieben als die abſtracte Perfönlichkeit zur Geltung bringen zu 
wollen, wa# ba von Proubhon verfucht werde durch volllommene Anarchie. 
Wir glauben daß an biefer Auffaſſung viel Wahres iſt, und jevenfalls ift bie 
Darfiellung geiftreih umd zum Nachdenken aufforbernd ; allein bie Hauptbe ⸗ 
deutung bed Buches befteht doch in ber Pehre von der Geſellſchaft, und biefe 
foll daher fury gezeichnet und gewürbigt werben, 


Der Berfaffer nimmt einen dreifachen menfhlihen Zuftand an. Erſtens 
den der eimelnen Berfäulichfeit, welche burdhans gleich berechtigt mit allen feh 
zum Genuffe ber Naturſchätze, allein aud einzeln zu ſchwach zu deren Erlan 
gung durch Arbeit. Zweitens bie Geſellſchaft, b. h. ben nothwendigen Berein 
zu gegemfeitiger Ergänzung der Perfönlichfeit, damit durch Arbeitstheilung ber 
Natur ihre Schäge abgerangen werden. Eadlich den Staat, einen einheitlichen 
Drganiemus zur Sicherung vor Rechteunterbrüdung. In Beziehung auf die 
beiden letztern wirb num aber wieder unterfchieden zwiſchen dem ibealen und 
dem wirllichen Zuſtand. Eigentlih find alle Menfchen volllommen gleich im 
Beyiehung auf Genufanfprädte, und fonit au) auf Arbeit; umd ebenfo gleich 
in Beziehung auf Befehlen und Gehorchen. Die Feſthaltung diefer Gleichheit 
würbe num and eine pa mit volllommen freiem nnb gleichem 
Anſpruch aller an alles, und einen idealen Staat mit volllommen politifcher 
Freiheit und Gleichheit erzeugen. Allein num find die Menſchen thatfächtih 
ungleich ; barant e Privateigentfum, Erbrecht, Beherrſchung ber Schwã · 
chern im ber Geſellſchaft, im Staate aber das poſitive Recht, — 
te&pterhaltung ber Ungleichheit. Diejer Widerſpruch aber goiſchen dem Ibeale 
und der Erſcheinung erzeugt im Geſellſchaft und Staat einen befläubigen 
Kampf pwiſchen der Forderung nach Gleichheit und ber Aufrechterhaltung der 
Ungleichheit; eine Ausföhnung tritt nur infofern ein, ale weder der ungleiche 


Befig und die ungleſche Macht ihre Hertſchaft dauernd machen, noch bie Unter» 
johten und Nichtbeflgenben Herren bes Staat und ber Seſellſchaft werben 
können, Sowohl für die Gefellſchaft ale für ben Staat werben nun bie Ge- 
ſetze ihres Lebens und ihrer Bewegung aufgefucht, bei beiden natürlich für 
das Focal und für bie Erfhelmung, Für bie Gefellichaft Heftehen biefelben vun 
aber namentlich in den Begriffen von Natur, Arbeit, Capital, Eigenthum, 
Tauſch u. ſ. w., fowie in den fFolgefägen umd Verbindungen berfelben. 


» Wir haben nicht ven Raum ausführlicher die Methode und bie einzelnen: 
Säge zu beſprechen; allein unfer Urtheil loͤnnen wir im lurzem barlegen, 
Ea geht dahin dag Widmaun volllommen von dem richtigen Standpunlt aut- . 
gebt, allein doch keineswegs zu einem richtigen Frgebniffe kommt. Ganz ein- 
verflanden nämlih muß man mit ihm fern wenn ex die Perfönlichkeit, bie 
Geſellſchaft und den Staat als die verſchledenen Factoren des menfhlihen ge 
orbneten Zufammenlebend betrachtet; wenn er in ber Ergänzung der ſchwachen 
einzelnen Perfönlichkeit bie Nothmenbigkeit von Geſellſchaft und Staat, end 
lich wenn er in ber Geſellſchaft bie naturmüchfige Organifation ber Menſchen 
nad gemeinfhaftlichen Intereffen findet. Allein die richtigen Gefege ber Ge 
fellſchaft und ben Begriff der Geſellſchaftawifſenſchaft Hat er dennoch nicht ge: 
funden. Dieß aber hauptſächlich aus zwei Urfachen. Einmal, weil er die ganze 

und intellectuelle Seite der Berfönlichkeit ganz Überficht, unb nur an 
ben Anfprud auf Natur und Genuß deuft. Dadurch aber lommt er nothwen⸗ 
big auch zu einem viel zu engen, ebenfalls weſentlich wirthſchaftlichen Begriff 
der Geſellſchaft. Der Orund if ein anderer als bei Stein‘; bie Folgen aber 
find gan diefelben. Der Umfang, das wahre Wefen, bamit bie Bedeutung 
ber Geſellſchaft einerfeits für das Individumm, audererſeils für den Staat 
werben verfannt ober verfhoben Wenn es and zumeilen ſcheint als werde 
außer den fachlichen Gütern auch noch am geiflige bei dem Begriff ver öfono- 
mifhen Bewegung gedacht, fo hat die doch weiter feine Folgen, unb bient 
eigentli nur dazu bie omebem ſchon dunkle Terminologie zu verwirten. 
Zweitens aber arbeitet ſich ber [harffinnige Berfafler in ein wahres Labyrinih 
don Yünftlich gefcpaffenen, in fi gany hohlen Gegenfägen mp Löfungen ba: 
durch hinein Daß er neben ber von ihm felbft amerfannten, thatfächtlihen Uns 
gleihheit der Dienfchen erſt eine angeblich tveelle Gleichheit derſelben annimmt, 
für dieſe num andy Geſellſchaft und Staat erfindet, Geſetze aufftellt, und dann 
erft wieber durch die Annahme eined inhern Widerfpruchs und Kampfes zur 
Wirklichteit und zu igren Grunbfägen kommt. Dieß iſt nun aber nicht nur voll» 
tommene Berfhwendbung von Gedanken und Beweitführungen, macht bas 
Berftäntnig unnöthig fhwierig und bie Darftellung fhwerfällig, fondern «6 
hat auch in der That keinen begreifbaren Zweck. Es kann ja doch nur die Yuf- 
gabe ſeyn, das Zufammenleben der Dienfhen, wie e3 ift, alfo wie fie find, zu 
verflchen, nicht aber wie es nicht Il, nicht war and niemals feyn wird. Wozu 
alfo biefe ganz gegenflanblofe Geiftesgymnaftit? Am allerwenigften ſicher zu 
bem Zwed der beflen Einrihtang der Wirklichkeit gegenüber dem Iveal ; ben 
biefe iſt nur durch Erkennen und Benupen ihrer eigenen Pate und ihrer 
Sefege, nicht aber durch Borwelſen eines auf entgegengefegten Eigenſchaften 
berahenden Zuflandes zu bewerfftelligen, 

Die falfhe Behandlung Hat aber überdieh auch noch eine ganz üble pral- 
tifhe Folge, Die ala Ideal angenommene Gleichheit und der für fie erfundene 
gefelfchaftliche und flaatlihe Zuſtand laffen die wirklichen menſchlichen Zu⸗ 
fände gan nußlofer- und ungerechterweiſe in einem fehr üblen Lichte erfchei- 
nen. Da nun doch nur von Ausführung unb Ordnung ber leßtern die Rede 
fegn ann, fo muß jene Phantasmagorie finnlofe Unzuftiedenheit und völlig 
wnausführbare Forderungen erzeugen, Eines fteht in der gräulichen flaatlichen 
und focialen Berwirrung unferer Tage feſt: es müffen unſere Publiciflen jeg · 
lichet Richtung die Einfiht und den Muth wieder belommen die natürliche 
Ungleigheit der Menſchen anzuerfennen und barauf Hin vernünftige Bor» 
ſchläge zu maden, anftatt durch die Aufſtellung von Gleichheitaforderungen 
lebiglich den Verſtaud, bie Bildung und ben fittlihen Willen unter bie Here 
haft der Unfähigkeit und Rohheit zu brivgen, bamit aber alle Gefittung 
zu verderben und bie Weltorbuung umgufehren. Wohin und bie unwahre 
Annahme einer natürlihen Gleichheit und einer hohen Freiheit gebracht 
haben, dieß ergibt fih — wenn e8 neben der Wirklichkeit noch eines willen 
ſchaftlichen Beweifes bebürfte — amı beutlichften gerade aus ben geiftreichen Auf- 
faffungen ber’neneften Geſchichte, wie die vor ung liegenden Werke fie enthalten. 


Bir bitten Abrigen® gar jehr hier nicht mifverftanben zu werben. Es füllt 
ung nicht ein einen Theil der Menſchen zu rechtleſen Dritteln ber andern zu machen; 
wir wollen vielmehr daß jedem einzelnen alle Mittel und alles Recht gegeben. 
werbe zu Crreichung feines fubjectivem Lebenszweds. Wir flellen nur nicht den 
Lebenszwed auf die Auslbung von Eigenſchaften welche der Menfd gar wicht 
bat, und halten ” nicht für bereditigt Dinge zu Ihum zu benen er nicht fähig If. 


5546 


Wir Können dieß Hier nicht weiter anteinanberfegen; allein es ſchien ung nötbig 
wenigſtens den Gag aut zuſprechen, ba wir ben Fehler ber entgegengejegten An · 
fit an emem fo auffallenden Beifpiele vor ung fahen, und wir wenigften® warnen 
möchten bie neue Geſellſchaftewiſſenſchaft nicht glei von vorne herein in bie 
falſche Bahn zu leiten welche ung in ber Staatswiffenfchaft zu fo wenig Ontem 
geführt hat. Gerade tie Gefelfchaft und das organifche Neben. und Durch 
einanberleben ihrer Kreiſe werben wir nie richtig verftehen wenn wir nicht bie 
verſchiedenen menjchlihen Iutereffen, aber natürlich wie fie wirklich und er» 
Fahrungegemäß find, richtig auffaflen; num aber rührt diefe Verfchiebenheit 
der Intereffen zum großen Theil eben von der natürlichen Verſchiedenheit der 
Menfchen her. Dan kann fomit in gewiffen Einn fogar fagen: bie Wiffen- 
ſchaft der Geſellſchaft fey die Wiffenfhaft von der menſchlichen Um 
gleihheit. Nimmermehr aber darf ihr ein angeblich ivenler, d. b. den That · 
fachen wiberfprechenber Verkehr abfolnt Gleicher zum Gegenftand und zum Grund» 
lage gegeben werben, 

Wir bebauern, und auf biefe Weife faft nur Fritifch gegen Widmanns Schrift 
verhalten zu müffen, und fürdten daß wir fo unfern Leſern einen falfhen Be- 
griff von berfelben geben. Wir find allerdings nicht einverflanben mit dem Plan 
des Berfaflerd; wir würben aud, wenn wir uns in Einzelbeurtheilungen ver» 
lieren Bönnten, gegen gar manche einzelne feiner Säge und Auffaffungen ent 
ſchiedene Verwahrung einlegen (fo 3. B. gegen feine zu enge Zwedbeftimmung 
vom Staate, gegen feinen Begriff vom Eapital, feine Entftehung bes Erbrechts, 
feine Geneſis ver Familie, der politiſchen Stände u. a. w.); wir find ſchließlich 
mäßige Bewunderer feiner philoſophiſchen Methote; allein damit ift nicht ge- 
fagt daß nicht dad Bud feine fehr guten Seiten habe, Nicht nur iſt, wir wieber- 
holen e8, die Grunbanficht bie richtige, ſondern es tft auch das Gange mit ber 
merlen&werthem Geift geſchrieben. Die gefhichtlihen Sligzen am Ende des 
Buchs — etwa mit Ausnahme ber Ueberfhägung Proudhons — find vortreffe 
lich; das über das Berhältnif des Communismus zum Staat (6. 227 fi.) Ge 
fagte ift von ſchlagender Wahrheit und überbieh neu, was bei biefem Begen- 
ftande [hen etwas fagen will; und fo noch vieles. Wir alle, bie wir ung mit 
ber noch fo tief im Argen fiegenben Geſellſchaftewiſſenſchaft befaffen, können 
den rüftigen unb begabten Mitarbeiter und Mitfireiter nur willfommen in unfern 
Reihen heißen, wenn auch zunächſt noch mande Verftändigung unter ben Ge 
noffen nöthig if. 


Ghriftlide Frauenbilder. 


Zu innerer Miffion gefammelt und bearbeitet von Heimih Merz. Stuit - 
gart, 1852. Zwei Bände, 


A Im einer Zeit ba fo viele, and) große und eble, Kräfte ber Männer 
ſich ohne dauernden Erfolg vergehen, iſt es tröftlich zu fehen was je und je 
ber in Liebe thätige umb vom Segen Gottes gefrünte Glaube im flillen Wir 
ten ber Frauen wirllich vermocht und nicht felten auf die Dauer zu Stande 

gebracht. hat. Schon im biefer Beziehung hat bas Bud, das wir hiermit 
—— empfehlen möchten, etwas erquidenbes und flärfenbes, Cine noch 
bedeutenbere Wirkung erwarten wir mad) einer andern Seite hin. Borfchrif« 
ten belehren, aber Borbilder beleben und ziehen in das Leben, welches fie ver« 
gegemwärtigen, mit ſtiller, unmwiberftehliher Macht hinein, Und in ber That, 
wir ——— eines ſolchen lebendigen Zuges. „Der Mahnruf ber Zeit zur 
imern Miſſion ift erſchollen, und faft will es ſcheinen als wäre er bei Tauſen⸗ 
den die ihm mit Begeifterung gehört, bereits wieder verfchellen", Freilich 
nimmt „Strobfener immer und überall basfelbe Ende, und es ift gut daß fich 
bie Spren vom Weizen fondere”, daß die Sache bes Chriftenthums nicht wie 
„eine Sache der Mode” behandelt werde. Do aber muf ber Ruf, weil er 
einRuf zum Heil ift, immer umd immer wieder ertönen, und am Fräftigften 
ertönt er durch bie Darftellung wirklicher Thaten; auch gibt es gar viele bie ben 
Ruf nicht nur mit halbem Ohr vernommen, fonbern wirklich in ihr Herz auf- 
genommen haben, bie nun aber nicht willen wie fle das was fie im allgemeinen 
wohl gern möchten, im einzelnen thätig verwirklichen follen. Für dieſe Sucden- 
ben ift das vorliegende Bud) eine foftbare Babe, wie es zugleich für die welche 
ihren Weg ſchon gefunben haben eine gründliche Stärfung ift, und bie reich- 
flen Fingerzeige enthält, 

Faſt für jede Lebenslaye kann eine Anregung, Belehrung und Kräftigung 
daraus gefhöpft werber Denn es find Beifpiele aus allen Zeiten, Nationen 
und Stänben, Fran und Jurgfrauen, Witwen und Töchter, Mütter von 
Nirchenrãtern, > attinnen von Neformatoren, großen Theologen und Bhilo- 
fophen, Fürftinnen und ſchlichte Bürgerinnen — Seelen die fi bemährten im 
Blanben und Belennen, wie im Dulven und Hanbein, welde und hier im 
lebenovollen Geftalten entgegentreten, „Es follten bie verfchiebenen Zeitalter 
und Belenntniffe ber chriſtlichen Kirche nach ihren verſchie denartigen Bethär 
tigemgen ſich felbft ſchildern und fo eine Art von Geſchichte der immern Miſ ⸗ 
fon im Pebensbeihreibungen and ber chriſtlichen Frauenwelt geben; weil es 


—* ji za wifſen —* bie innere Miſſlon nicht von heute und geſtern ber, 

im Weſen ſich gleich bleibenber Beruf von Anfang ber 
— a ift, und bie bleiben wird bis zum Ende ganı befonbers für 
das weibliche, zur Sorge fürs Einzelne und Meine, zur perfönlichen That, 
zur bienenden Liebe, zum ausharrenden Dulden geſchaffene Geſchlecht. 

Der Säilberer ber riftfichen Frauenbilder iſt ſchon vielen Lich geworben 
durch fein Büchlein „Armuth und Chriſtenthum“. Was er bort mehr theo- 
retiſch und in allgemeinen Zügen barftellt, das veranſchaulicht er bier praktiſch 
in einzelnen Iebensvollen Geftalten. Die Perſönlichkeiten bie er und verführt, 
find rein und ſcharf im ihrer Eigenthünlichfeit gehalten, fie ſprechen in ihrer 
eigenen Sprade und alhmen im aller Friſche ebeufo ben Geift ihrer Zeit und 
Umgebung wie ben Geiſt bes ewigen Lebens, von dem fie durchdrungen unb 
getragen find, Der Berfaljer hat nicht ungeſchidetlich ibealifiren wollen; er 
verſchweigt auch bie Mängel feiner Uuserlorenen nicht, body hebt er, wie bil⸗ 
fig, lieber das Gute und Borbilvliche hervor und beurfumbet Überall eine 
warme Liebe für bie zur Darflellung gebradten Verſönlichteiten, noch mehr 
er das was biefen felbft wieder tieffter Grund und höchſtes Ziel ihres 

ebens war. 


Das Bud reiht fi würbig an ben von Profeffer Piper in Berlin her« 
audgegebenen „ebangelifchen Kalender" an, indem beide Unternehmungen 
wefentfich benfelben Zwed im Auge haben, und im bemfelben Geifte gehalten 
find, aber in ber Art ber Ansführung.fich dadurch unterfcheiben daß ber evan« 
gelifche Kalender ohne Unterſchied vet Geſchlechtes alle hriftlichen Perfänlich- 
keiten bie für Chriſtenthum und Kirche auf umfaffenvere Weife bedeutend ge- 
mworben find, in gedräugter Kürze ſchildern und bem geſammten chriſtlichen 
Bolfe nahe bringen will, bas Werk von Merz dagegen ausihliehlih ber 
Brauenmelt fi) zuwendet, und in feinen ansführliheren Charalteriſtilen vor · 
nehmlich auf bie gebilbeten Kreife zu wirlen ſtrebt. 

Wir glauben genug gefagt zu haben um bie Frauenbilder ale eine höchft 
erwäünfchte Gabe zu bezeichnen, und würden ums frenen wenn biefe Zeilen 
etwas dazu beiträgen um fie auf recht vielen Weihnachtatiſchen erfcheinen zu 
lafſen. @etroft können wir auf das Bud) jenes Wort aus den auguftinifchen 
Eonfelfionen anwenden: „Wimm und lies!" Unb mit derſelben Zuperfiht 
auf bie welche gelefen haben, das andere größere Wort: „Gehe Hin und tbue 
defgleichen!“ 


Defterreichd Bergwerlöprodnetion, 


* Im =. finden wir eime ziemlich fpecielle Ueberſicht ber einzelnen 
Hüttenprobucte Defterreichs, wie fle in ben verfchiebenen Kronländern gewon · 
nen werben. Wir ſtellen daraus bie Ziffern zuſammen welche fi auf bie wich · 
tigften Probucte beriehen, und anf weldye Art die Brobuction feit 10 mb 20 
Dahren in jedem einzelnen Zweige zugenommen bat. Die eryeugten Diengen 


betrugen im Jahr 
1827. 1837 1847. 
Gold 4,221 Mart 6,005 Mark 7,529 Mar, 
Silber 81,704 „ 96,207 „ 115,601 „ 
Duedfilber 2,893 Etnr, 3,363 Ctur. 3,641 Et, 
Kupfer 39,428 „ 49,092 „ 60,181 „ 
Blei 7344 „ 68,444 „ 66,917 „ 
Eifen 1,503,596 „ 1,890,895 „ 3,109,212 „ 
Gußeiſen 115,831 „ 218,390 „ 485,575 „ 
Schwefel 12,001 „ 19,213 „ 25,551 „ 
Steinlohlen 8,210,148 „ 5,055,949 „ 14,893,362 „ 
Eifenvitriol 32,204 „ 41,506 „ 4,904 „ 
Gelpwerth biefer und Der übrigen Producte: 
11,648,957 fl. 18,901,290 fl. 27,906,901 fl. 


Seit 1827 hat bie Probuction von Golb um 75 Prec,, bet Silber um 
50 Proc., von Kupfer um 50 Proc., bes Eifens um 100 Proc., des Gußeifene 
um 300 Proc., bet Schwefels um 100, ber Steintchlen um 300 Proc. zuge: 
nommen. Abgenommen, doch nur um 5 Proc, hat allein die Bleiprobuctien. 
Wir ergänzen biefe Angaben nach ben flatiflifhen Tafeln in Bezug auf bie 
beiben wichtigſten Urtifel Eifen und Steinkohle, und benugen bie Zifferanga« 
ben aus bem günftigfien Jahr 1847. 


Eifen probucirten vornehmlich : 

Aerariſche Privat Bergwerle. 
Steiermart 346,716 Eine, 498,356 Ctnr. 
Kärnthen _ 660,757 „ 
Böhmen 61,513 „ 294,520 „ 
Mähren _ 293,968 „ 
Lombardei — 114,910 „ 
Ungarn 165,207 „ 440,208 


Steintohle probucixten: 

ALerariſche Privat Bergwerle. 
Niederoſterreich — 1,382,250 Etm, 
Steiermarf 137,098 Etnr, 734,346 „ 
Kärnthen — 851,674 „ 
Böpmen — 7,455,532 „ 
Möhren — 3,121,196 „ 
Ungarn 447,686 „ 252,963 „ 


Die Steinfohlenergeugung ift überhaupt, mit Ausnahme eines verſchwin⸗ 
denden Betrags, in ben Hänben der Privaten, 


Großbritannien. 


Die Times enthält am Schluffe eines ben franzöflfcgen Staatöftreih 
und feine Helfer aufs firemgfte verurtheilenden Artilels: „Der wirkliche 
Anſpruch Ludwig Bonaparte? auf bie Danulkbarkeit Fraukreicht und 
das Bertranen Europa's — ein Anſpruch dem wir immer gern ein. 
räumten — war daß er einer noch von einem Revolntionsparoryämus er» 
fhütterten Nation bie Ruhe gegeben, und bie Bebingungen bes Friebens mit 
dem Auslande geachtet hatte. Und ber Hauptbeweggrund warum and wir 
bie Verlängerung feiner Gewalt anf geſetzlichem Wege wünfhten, war weil 
bieß das einzige Mittel ſchien eine neue Staattunmmälgung abzuwenden. Aber 
bie Greignifje ber legten wenigen Tage Haben feine Stellung gany beränbert. 
Seine Gewalt kann jegt nur verlängert werben durch eine Revolution, und, 
ſtatt ber trügerifchen Ruhe in welcher bie Nation ſich zu erholen hoffte, iſt fie 
in einen neuen Conflict geworfen, aus weldem fie ſich nur emporheben fann 
entweber dadurch daß fie ihre Freiheiten einer dietatoriſchen Autorität auf 
opfert, oder dadurch daß fie biefe Autorität durch einen withenden Aufftanb 
jerſtört. So ſehr wir nun geneigt find bem endlichen Erfolg eines ſolchen coup 
d’stat in Zweifel zu ziehen, fo fcheint doch als Hauptargument zu Ludwig 
Bonapartet Gunften ber Umftand zu fpredyen, daß e@ noch fhwieriger iſt ein 
anberes Auskunftsmittel anzurathen. Die monarchiſchen Parteien‘ fliegen 
gänzlich darnieder, umd bie elenben Intriguen ber Orleaniften namentlich 
haben biefer Verſchwörung ber Regierung gegen bie Bebingumgen ihrer eigenen 
Eriften, nur zum Borwanb gedient. Selbft bie confervative Partei, weiche 
eine Zeitlang mittelft ber Affembide die nad ber Febrnar- Revolntion allmäh- 
liche wiebergewonnene Macht geübt hatte, iſt jet gefchlagen, zeripalten, ein- 
einem foldhen Mngriff auf fe 


erfätterung unb bem Sieg ertremer Orumbfäge hervorgehen 

würbe weit unbultfamer, herriſcher und wahrſcheinlich and aggreffiver feyn 
als fle nad) 1848 war, und folglich der großen Mehrzahl ber Menſchen noch 
gehaͤſſiger. Aber wie anders noch läßt ſich biefer legten Eriremität entgehen, 
als dabırd) daß man ſich bei der jegigen Ufurpatton beruhigt? Diefes Argus 
ment muß für die handel- und gewerbtreibenben Elajfen und bie furchtſameren 
ober jervileren Geifter des Yanbes Gewicht haben. Uber fie betrügen ſich, 
wenn fie fi) einbilden daß das ganye Anfehen des Geſetzes durch biefelbe Ge ⸗ 
walt wieber hergeftellt werben Lörme welche dieſes Gefegesanfehen fo eben zu 
ihren eigenen Zweden umgeftärst hat. Sogar mwerm eine ſolche Gewalt durch 
den Gehorfam der Armee errichtet wirb, fo wird fie von geheimer Berſchwö ⸗ 
rung und offenem Widerſtand jever Art umgeben feyn, Sie wirb ihren 
Morean haben, vieleicht auch ipren Herzog v. Enghien, denn ber Rahm bes 
erfien Eonfuls felbft erfparte ihm nicht einen unverföhnlichen Kampf mit 
Feinden, bie er germalmte, wenn es jeyn mußte auf Koften eines Verbrechens, 
Frankreich tritt im eine Periobe bed Argmohns, des Zwangs ımb unterbrüdter 
oder offener Anarchie ein, welcher ein Ende zu machen vielleicht ſelbſt bie 
Gränel bes Bürgerkriegs herbeigernfen werben," 


Der Blobe vom 8 Dec, entſchuldigt den Parifer Stantsflreich ala einen 
Act trauriger Nothwendigleit. „Die Regierung,” fagt er, „weldhe L. Bona- 
parte aus feinen ehrgeizigen Creaturen beransflanben kann, wird ein mert- 
würbiger Anblid ſeyn. Aber dermalen Yat bie frangöflfhe Nation wirklich 
feine anbere Wahl. Sie fühlt, foviel ſich bis jest fehen läßt, Feine große 
Sympathie für bie geflürzte Affemblse gegen ben Präflenten, inbem fie ein- 
fieht daß diefe Affemblee die Vefeitigung einer beflehenben Gewalt im Schilde 
führte, ohne etwas gleich flätiged an beren Stelle bieten zu könuen. Hein 
rich V repräfentirt das Princip bed erblichen Rechts, und hat eine ihm und 
feinem Recht ergebene Partei; aber biefe Partei iſt eine Minorität, und che 
Heinrich V Fraulreich regieren lann, müffen entweder er und feine Anhänger, 
oder muf die Mehrzahl ber Nation ihre Gefinmungen fehr verändern. Die 
DOrleans’ie Linie vertritt nicht den Grumbfat bes erblichen Rechte, ſondern 
den ber Bollswmahl. Diefe Wahl war für fie im Jahr 1830; fle war gegen 
fie im Jahr 1848; und e# ift nicht wahrſcheinlich daß fie im Jahr 1852 für 
fie feyn wird. Wat alfo bie Affemble ale Tauſch für bie Fortdauer der jegir 


meint er, ber üchte, und zugleich ber gemäßigte Nepublicanisums Eavaignace, 
Diefes Blatt ſpricht über Ludwig Bonaparte und feinen Streich in einem überr 
aus ſcharfen Artikel der das „ce chenapan!“ jenes Mannes-in 

bes nähern ausführt. Der Eraminer, glei nugünſtig uriheilend, glaubt : 
wenn bie Bonaparte ſche Regierung fi befeftige, dann bürfe England fih auf 
einen baldigen Krieg mit Frankreich gefaßt halten. Der Stanbarb findet 
bie (aud in ber Allg. Ztg. erwähnte) Angabe des Sun, baf auf bie Sumbe 
von ber Kataſtrophe in Paris nicht weniger als 700 franzöflfche Fluchtlinge 
London dahin abgereißt, höchſt übertrieben, indem er bemerkt: bie ganze 
diefer Flůchtlinge in England Habe gewiß nie halb fo viel betragen. 
lbſt Ledru · Rollias Abreife findet er zweifelhaft. Meberbief waren die fran- 
ſiſchen Häfen in den Eatjheibungstagen ſcharf bewacht, und find es noch. 


ge 
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Fraukreich. 
Wir erhalten (fagt der Württemb, Staatsanzeiger) fo eben einem 


: Morgen daß Ponis Blanc 
verhaftet ift, Diele rothe Er-Wepräfentanten find eingefegt worben, bie Ber- 
baftungen geſchehen in Maſſe. Biele Waffen und eine bedeutende Ouantität 


Im gleicher Weife erlärte ein anderer hodhgeflellter Mann ber Bonaparte ſchen 
: „Wir figen zu Pferb und werben nicht wieder herabfteigen.“ Biele 
don denen weldhe mit ben Waffen in ber Hand ergriffen worden find, wurben 
von ben Kriegsgerichten veruriheilt und mit Pulver und Blei gerichtet. Das 
Refultat welches bie biöherigen Maßregeln ber Regierung bewirkt haben, ift 
daß bie eigentliche Bärgerfchaft von Paris großen Refpect vor ber vollziehen. 
ben Gewalt belommen hat, namentlich in Folge ber confequenten und uner« 
bittlichen Energie welche bie Regierung ganz befonbers in den Tagen bed 4 
55. M, entwidelt hat, Leider befinden ſich unter ben Opfern viele Neu⸗ 
und Unbefonnene, melde gewohntermaßen, und im Vertrauen baranf 
fonft bie Unbefounenfeit fraflos ausging, den gegebenen Befehlen nicht 
gehorchten unb mit Gewalt auf ben Strafen [pagieren gehen wollten, Es ift 
Thatſache daß namentlich auf ben eleganten Boulevarbs Leute, ben wohl 
habenden Stänben angehörig, auf bie Truppen geſcheſſen haben. Man fagt 
bie Regierung habe an ben oben genannten Tagen ben Arbeitern, namentlich 
in ben großen Werfflätten, Unterflügungen zuflichen laffen. Die Nachrichten 
and ben Departements lauten fortwährend im allgemeinen fehr befriebigend; 
allerbings werben bie Rothen alles thum um e8 zu einer meuen Schladt zu 
bringen, aber bie Regierung ift auf ihrer Hut, und es ift aller Grund zu ber 
Ueberzengung vorhanden daß fie eintreteuden Falls Meiflerin bed Bodens 
bleiben wird. Die Ubftimmumgen ver Armee zu Gunften bes Prüfidenten 
find bie jetzt gang befriebigend, Der Befehl die Stimmyettel mach ber ver« 
änderten Abflimmungsweife zu verbrennen hat einen jehr guten Einbrud 
hervorgebracht. Die öffentliche Abflimmung hatte gewiffe Corps mehr ober 

unyufrieben gemacht. Lord Normanby bat in Folge eines im ant« 
wärtigen Amt gehaltenen Eabinetsratys Yaflructionen erhalten; dariu heit 
ed unter anberm daß bie englifhe Regierung hoffe baf bie in Frankreich ein. 
getretenen Beränderumgen bem herzlichen Einverftänbniß zwiſchen beiden Län« 
bern feinen Eintrag ihm werben, Webrigens follen bie Maßregeln melde 
gegen bie Eorrefpondbenten einiger englifhen Blätter verhängt wurden, von 
dem englifhen Minifterium fehr ungern gefehen worden fen.“ 


 Barid, 7 Dec. Bon ben Bergen ber Anvergue bie zu ben Küften 
der Normandie, wenn man von Mittag nah Mitternaht, von ben Marken 
ber Bretagne bi zu bem Jura, ben Vogeſen und Ardennen, wenn man von 
Welten nah Often ſchaut, von den bauphineifhen Alpen bis zur Mündung 
der Eharente, und von ben Weinhügeln ber Champagne bis zu ben franzöfle 
ſchen Dünen ber Nordfee, ift in dem Bemußtfeyn bes unteren Bolls und 
ber unteren Mittelclafje eine napoleonifche Pegitimität zu Haufe, Bor dem 
Februar, und ehe bie Kandidatur bes Pringen Ludwig Bonaparte zur Präfi- 
deutſchaft ber Republik in Anregung gebracht wurbe, war biefe Mee, biefer 
Haube, dieſes Gefühl, wie man immer die Sache nennen will, ohne Gegen- 
fand, oßne Formel, und vom der ſtolzen Verehrung des großen Kaifers nicht 
losgefhält. Durd die Erhebung eines Neffen des Vergötterten auf ben erflen 
Poſten des jungen Freiſtaats wurde, mas zuber nur ein bunfler Trieb, eine 


f 
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‚ehfeetlofe Tätigkeit des Gemüihes war, Jlar und Kerperlich; bie Meute’ er- 
kannten was fie, ohne es fidh fagen zu fönnen, längft empfanden; fie Hatten 
endlich einen Napoleon, mb obgleich Millionen die mit diefen Gefinmungen 
erflilli finb, vielleicht das Wort Dynaſtie in ihrem ganzen Reben nicht gehört 
"Haben und niemals hören werben, fo war bob, von bem Augenblik an da Pad» 
wig Bonaparte ald Bewerber auftrat, die Dyuaftie Napoleon für fle gegeben 
und fertig; der Präfibentenfiuhl war ein Thron, und fie dachten nicht baran 
irgenbetwa® der Berfaffung, von ber fie nie ben erſten Buchſtaben gelefen 
und zum Theil nicht leſen Fonnten, gemäfes zu fchaffen, fie wußlen nur daß 
fie fi wieder einen Napoleon verſchafft haften, Das fah Ludwig Bonaparte 
ſo gut eim wie alle bie ber Parteigeift nicht verblendet hatte, und haudelte 
darnach. Er war fortwährenn beſtrebt bie Ummiffe feines Amtes, mie fle das 
Grunbgefeg be? Jahres achtundvierzig gezogen halte, zu verwiſchen und ben 
Unterfchieb zwifchen ber Stellung bie er einnahm und ber Monarchenmürbe, 
zwifchen feinen Befuguiffen und ben Rechten bie fie umgibt aufzuheben, ſowie 
in ben Wpologien bie feinen politifhen Handlungen ober Unfprächen gemibmet 
worben, das Beifpiel der Könige die unmittelbar vor ber Republil regierten 
anzınufen, als wäre zwifchen ihm umb ihnen fein Abſtand bes Ranges und 
ber obrigfeitlihen Macht gewefen, als hätte er für ihren ebenbilrtigen Nach-⸗ 
folger ſich anfehen dürfen. I der Ausführung dieſes Planes war ihm vor 
allem der Eonftitutionnel von großem Nugen, unb er wurbe von ber ganzen 
bonapartiftifhen Preſſe, ohne Nüdficht auf bie beflänbige und oft mathema- 
tifch wahre Einrede hellſehender Gegner, umabänberli verfolgt, Dem nicht 
ſpeciell politifirenden Publicum, md zumal bem Wolfe, mit Ausnahme ber 
paar Taufende bie bem geheimen Gefellihaften verfallen finb, mar biefe An- 
fhanungsweife ganz willfommen, und bie Oppofltion ber Nationalverfamms 
fung gegen ben Präfiverten erſchien ihm leicht ald Hochverrath. In der That 
werben Eavaignac und Ehangarnier vielfach Berſchwörer gegen bie rechtmäßige 
Gewalt Ludwig Bonaparte’s geſcholten; fo war geftern unter ben Weibern bie 
auf ben Markt St. Germain Mandbedarf verlaufen, die Meinung verbreitet: 
die beiden genannten Generale feyen befiwegen fefigenommen worben, weil 
fie ein Complott zu Gunften bes Grafen von Paris gefhmiebet hätten, und 
die Berfonen bie ihnen biefe Ueberzengumg außreven wollten, gaben ſich ver» 
geblihe Mühe! 8 
Ueber ben Aufftand im Nitore-Departement Tieat man in ber Batrie: 
„Eine focialiftifche Infurrection ift am Morgen bes 6 Dec, in Elamery 
(eimer Stabt von 5 bis 6000 Einwohnern) auogebrochen. Die Feuerloſchmann ⸗ 
ſchaft der Nationalgarbe, in Berbinbung mit ber Genbarmerie, fuchte die Uns 
orbmung zu unterbrüden, Mehrere Perfonen wurden getöbtet, andere ver⸗ 
wundet, Die Fartiondleute aogen bie Sturmglode und bfieben Meiſter ber 
Stabt. Die Behörben haben ſich in bie benachbarten Dörfer geflüchtet. Lands 
(eute, 5 bis 6000 an ber Zahl, find in bie Stabt gezogen, Die Unter 
präfectur wurbe geplündert, brei Genbarmen ermorbet, und die Aufflän- 
difhen hielten Rath ob fie ihre Opfer, ehe fie biefelben töbteten, nicht 
vorher peinigen fellten. Diefe Nachrichten find von einem Gendarmen ber 
fo glücklich war zu entkommen. Sobalb der Präfect vom biefen traurigen 
Borfällen Kenntnif erhielt, brach er am ber Spige einer Schwadron Jäger 
anf. Am 7 Dec. Abends war die Borhut, zwei Kilometer von ber Stadt, 
auf eine Schildwache ber Aufftändiſchen geftoßen, die Feuer gab. Der Bor» 
hut erwieberte auf ber Stelle das Fener und fünf Rebellen blieben auf bem 
Pᷣlatz. Hr. Armeury, Officer im zehnten Yäger-Regiment, erhielt eine leichte 
Bunde an der Hand. Im der Nacht langten neue Berftärkungen an. Um 
Morgen des 8 Dec. lagerten fie vor ber Statt wo bie Sturmgloden ımauf- 
hörlich geläutet wurden, Cine Batterie wurde jeden Augenblid erwartet, 
Man glaubte die Artiderie zu Hälfe nehmen zu müffen um ſchneller fertig zu 
werben, unb das Blut der Soldaten zu fhonen.” (Die Unterbrüdung des 
Aufftande ift bereit durch ben Telegraphen gemelbet.) 





Türkei, 


Aus Aonſtantiuopel bringt die Defterr. Core. in einem Brief 
vom 24 v. M. folgende Rotigen: Der franzöflige Geſandle Hr. v. Lavalette 
hatte im Laufe der letztern Tage einige Befprehungen mit dem Grofwelfler, 
welche ſich ficerm Bernehmen zufolge indgefammt auf die Angelegenheit bes 
i Grabes beugen. Die rüdfihtevelle Sprache, welche der Prüſident 
.ver framzöfijchen Nepublik in biefer Sache in feiner legt veröffentlichten Bots 
ſchaft fügrte, gibt hier der Hoffaung Rauu daß e8 gelingen werde die Diffe 
zen; in einer befriebigenden Weife zu löſen. inftweilen haben wicht bloß 
Hr. v, Labalette, jontern auch ber außerordentliche Tatferl, ruſſtſche Geſandie 
Hr. v. Titoff ihre Sommerreficenyen verlaffen und ihre Wintermolmungen in 
Ronflantinspel bezogen. ine neue Gattung unverztnalier und für bie Cir⸗ 
ulation beftimmter Siaale ſchuldſcheiue, Kajiım genannt, das Std 10 Piafter, 
ift Hier aue gegeben worden, In einer telegraphifden Depeſche aus Konftan- 
sucpel vom 25 Noo. folgt daun bie Mutheilung daß Hr. v. Lavalette feine 


Geſchäfte dem ſpariſchen Gefandten übertragen habe. Auch die Mißſhandlung 
eine öfterreichifchen Confular · Dragomand wirb wörtlich wie in unferer tele, 
graphifchen Depeſche besfelben Datums gemelbet. R 


Beyrut, 25 Nov. Mehemeb Paſcha hat die Rectutirung zu Napluſa 
vollendet und dasfelbe Geſchäft zu Jeruſalem und Hebron begonnen. Die 
große Karawane aus Bagtad wirb ermartet. Der hiefige griechiſch unirte 
Bilhof wurde wegen einer Streitigfeit mit dem Patriarchen bezüglid) der Exr- 
weiternng feiner Diöcefe von den Gegueru am Altar, als er eben Meile leſen 
er ber Altar felbfi wurde verwüftet. Die Thäter find noch 
un Lt. 


Neueſte Poſten—. 
Augeburg, 12 Dec. 


Stuttgart, Moriz Mohl, in matiomalötonomifchen Ftaen eine 
beutfche Autorität, hatte neulich im ter Kammer der Abgeordneten fid zu 
Omften eine Zell· und Handelvereins mit Deflerreih ausgeſprochen. Die 
Württembergifche Ztg., bie gerne auch in diefen Ymdelspolitifen Stre- 
bungen, bie bem gewöhnlichen PBarteigeyänt ent;ogen feyn folten, an O:fter- 
relch maͤlelt und mergelt, hatte an Mohl einige Gemwiflsnefragen geftelt. 
Mohl antwortet darauf im Beobadter: „IM habe gefagt der Fortfchritt 
gehe zur allgemeinen Bereinigung; ein Rüdfchritt aber wäre e8 wenn ber alle 
gemetue Berein fich ſpalten würde in Meinere Vereine. Darüber werke nur 
eine Stimme ſeiju. Aber ebenbefimegen fey ich mit einverflanben wenn ber 
Hr, Abgeordueie vom Urach vie Unſicht aurgefprochen habe dah zu einer Zoll, 
vereinigung mit Deflerreich bie Zeit noch micht gekommen ferm bürfte, Ich 
glanbe es jey im Höfen Grade wünjdenswerth daß fänmtliche veutfche 
Staaien id zu einem beutfchen Zoll und Hantelögebiet vereinigen. Aller 
diugs liegen für den Augeublick noch unüberwindlige Schwierigleiten vor, 
welge ein Hallen der Zolllinie zwiſchen Deſterreich und den übrigen deutfchen 
Staaten für eine Reihe von Jahren noch nicht ermögliden ; allein vie An- 
bahnung bed eudlichen Bereins umd fogar eine Gleichheit des Zolfyftems 
ſelbſt, eine gegenfektige Freiheit nicht bloß ber rohen Erpeugniffe, bei denen der 
Boriheil nur auf Seite Defterreihe wäre, fenbern aud ber . 
nifle wäre meines Erachtens ſchon jegt möglich und könnte jevenfall® in karzer 
2 hergefiellt werben, Wo foll denn num hier ber angebliche Wiberfpruch feyn ? 

ſterteich und Das Übrige Deutſcland können cffenbar, ſobald fie wollen, ein 
uud basfelbe Zollgefeg, einen und denfelben Zolltarif annehmen; fie kdumen, 
fobald fie wollen, ihre Natur und Gewerboer jeugniſſe wechfeljeitig vom Zoll 
befreien und dadurch einer Beböllerung von 70 Millienen Menſchen für ihre 
Erzeagniffe einen freien innern und gegen aufen durch ein gemeinfames Zol- 
{oem gefhägten Markt; fie Lönnen ihr alfo — fobald fie nur wollen — bie 
weſentlich ſten Bortheile eines einigen beutfchen Zell. und Handeldgebiete® ge» 
Aber fie können einer Amifchenzolllinie zwiſchen Mefterreich mb 
dem übrigen Dentjhland für eine Keite von Jahren noch wicht entbehtem: 
theild bes Tabakmoncpols wegen auf fo lange nicht bis die Gefehe der contra- 
birenben Theile hierüber gleimgeflell: find, theii® aber auch befihalb nicht weil 
jeder ver beiven Contrahenten eine Reihe von Jahren lang die Zolleinfünfte 
in feinem Gebieie mad vem gemeinfamen Zarıf von Kolontalwaaren ıc, 
be haben muß, ehe ſich beurtyeilen läßt wie bie VBerbraubsoerhält- 
niffe unter dem Einfluſſe ver gleichen Zollfäge ſich flellen und was pinfichtlich 
bes Zeitpumfied und des Mafiftabes einer Theilung der Einkünfte zu bebingen 
if. Gegenwärtig fann über diefen Mahſtab, und folglich auch über den Zeit. 
punkt in welchem bie Zwiſchenzoll Linie fallen kann, nod nichts beflimmt 
werben, ohne den einen oder ben andern Theil bem größten Nachtheilen ans. 
zufegen, und id bin der Unficht daß ein Fallen jener Zoll Linie zwedmäßiger- 
weiſe überhaupt erſt dann beſchleſſen werden kann, wenn der Gerbrund fich 
als wejentlich ausgeglichen erwiejen haben wird, Warum fol es aber unlo« 
iſch ſeyn fich für alsbalbige Gründung eines Zoll · und Hanpelövereins mit 
erreich, jedoch mit ber vorläufigen Antnahıne aus zuſprechen welche bie Ra 
ine des Öegenfianbes mir ſich bringt ? Daß ein folder Verein mit gemeinfa- 
mer Zollgefeggebung, mit mechfelfeitig freier Einfuhr aller innern Erzeugniffe, 
und unter Vorbehalt eines bereinfligen gemeinfamen Heventenbezuges, ein 
bloßer Hanbelövertrag, daß es vielmehr feinen Hanptzweden, Mitteln und 
Bnrkangen nad ein Zoll» und Handelöverein wäre, dieß ſcheint mir wenige 
ſtene Har, und das in der Württ. Zeitung dagegen Gefagte in der That eine 
bloße Worıflanberei zu ſeyn. Wenn mic Übrigens der Artitel im ber Witt. 
Zeitung auffordert über diefe Frage „ein Mare und bindiges Votum" abzu- 
gebem, jo beziehe id) mich auf einen im den Beilagen 221 bid 243 der Algen. 
Zeitung von 1842 erfienenen Aufſatzt „die eñgliſche Speculauon auf Et · 
ung der Hanjeftäpte als Hreihäjen in Zollverein und eine nationale deut · 
che Handelepoliuf, wamentlid gegenüber von England, Fraukreich, Belgien 
und Holland“, in welchem ic; meine Auſichten über vie Bortheile einer Si 
vereinigung Oeſterreichẽ mit dem Übrigen Deutſchland, und Über tie borem- 
—— oralen einer folden Vereinigung ausführlich erbrtert habe, 
oriz Mobhl, 


686819 


Wien, 9 Dee. Die Stellung des engliſchen Geſandten hier iſt 
eine gan, ‚eigentbümliche und ohne Beiſpiel in ber Geſchichte der Diplomatie. 
Graf Weſtmoreland ift dem Kaiſer nicht. vorgeftellt worden, und es iſt gar 
nicht mehr von eimer Borftellung bie Rebe, Nichtsbefioweniger iſt er in ber | 
Gefellſchaft und in ber offictellen Welt ber Gefandte Englands. Gr foll von | 
Lord Palmerſten die Weilung befommen haben ſich an bie Formen weiter nicht | 
zu fchren, fenbern als wenn fie alle beobachtet worben wären bie Gefchäfte zu 
beforgen. Der Lord bildet ſich feinen gefellfchaftlichen reis, body erwartet 
an baf die große Welt der englifchen Infolenz gegenüber ſich zu bene hmen 
willen wird, Man umterhält ſich noch immer von dem legten Eoncert bei Lord 
be, Drey, wo. neben ben Damen. ber Diplomaten und der Geſellſchaft Tänze» 
rinnen aud anbere weniger burch bie Strenge als durch bie „Liebenswürbigfeit“ 
ihrer Sitten befannte weibliche Weſen eingeladen waren. Ult-England, wie 
Sie fehen, emancipirt fih — auf dem Eontinent. Sie lönnen ſich denken wie 
aufgebrad;t man hier in den hohen Streifen und die Regierung nicht minder über 
einen folchen Berftof if. Man erinnert fi) daf im Jahr 1830 der erfte nach 
Wien gefandte Minifler Ludwig Philipps, General Belliot, als er zwei Tage 
laug auf feine Präfentatien bei Hofe warten mußte, dem Fürften Metternich 
ſchrieb, ex werde feine Pälfe nehmen wenn er nicht vorgeftellt werben follte. 
Er wurbe vorgeftellt und blieb. Bon unferm Minijter in Paris, Hrn, v. Hübner, 
iſt geftern ein betaillirter Bericht Über die dortigen Zuftände eingetroffen, ber 
fehr beruhigend if, Um Ihnen eine Idee zu geben mit welcher Begierbe bier 
bie Nachrichten aus Paris aufgenommen werden, erzähle ich Ihnen bloß daß 
bie hiefige „Morgenpoft", ein Blatt welches ſeit kaum vier Wochen erfcheint, 

flern in zwanyigtaufend Eremplaren in wenigen Stunden vergriffen war. Der 
Ei Rıakaa verhaftete Graf Poto ti fol hieher gebracht werben. Seine Mutter 
war beim Raifer, um bie Gnade des Monarchen für ihren Sohn zu erbitten, 
Es wurde ihr, wie wir hören, Beſchleunigung des Proceffes verfproden, 


Barid, Der Moniteurenthält folgendes Decret: Franzöſiſche Nepu- 
blit. Freiheit, Gleichheit, Brliverlicheit. Ian Namen bet franzöflfchen Volls. 
Der Fräfivent ber Republil. Auf ben Borfchlag beo Miniflers bed Innern: 
in Anbetracht daß Aranfreih ber Ordauug, der Arbeit und Sicherheit ber 
darf, daß feit einer zu großen Zahl von Jahren bie Defellihaft beunruhigt 
und tief erfchlittert ift durch bie Umtriebe der Anarchie, ſewie durch die auf- 
rührerifchen Berfuche der Genoffen ber geheimen Geſellſchaften und ber rüde 
fälligen Steäftinge, bie immer bereit find Werkzeuge der Ungrounng zu werben ; 
in Unbetradt daß durch ihre beflänbigen Gewohnheiten ber Empörung gegen 
bie Gefeige dieſe Clafſe Menſchen nicht allein bie Rube, Arbeit umd öffentliche 
Drbnung blofflellten, fonbern aud zu ungerechten Angriffen und bedauerns · 
werihen Berleumbungen gegen bie gefunbe Arbeiterbevölferung von Pyon umb 
Paris ermähhtigten; in Anbetracht daß die gegenwärtige Geſetzgebung nicht zu 
reicht, und e& nötbig ift Beränderungen daran an,ubringen, fo daß die Pflichten 
ber Menſchlichteit mit denen der allgemeinen Sicherheit verföhnt werben, ver» 
orbnet: 1) jebeß umter bie Oberauffiht der hohen Polizei geflelle Imbivie 

welches des Bergebend ben, Bann gebrochen zu haben, ſchuldig erkannt 

ifl, wird in Zukunft, kraft einer allgemeinen Sicherheitämafregel, in eine Straf- 
colonie nach Eayenne ober Algerien trandportirt werden fönnen, Die Dauer ber 
Tramtportation wird 5 Jahre menigflend und 10 I. höchſtena feyn. 2) Dienäm- 
liche Maßregel wird bei Iubivibwen in Anwendung gebracht werben die des Ans 
theile an einer geheimen Geſellſchaft ſchuldig erfannt find. 3) Die Wirkung des 
Stellens unter bie Auffiht ber hohen Polizei wird in Zukunft barin beflchen bafı 
fie ber Regierung das Recht gibt den Det zu beftimmen wo ber Berurtheilte nach 
ener Strofjeit wohnen muf. 4 Der Aufenthalt in Paris und in 

dem Weichbild ift allen Indieiduen die unter die Aufficht ver hoben Peligei 
geftellt find verboten. 5) Die in vorfiegenbem Artikel bezeichneten Individuen 
find verbunden Paris und das Weimbilo binnen zehn Tagen vom der Ber. 
öffentlichung bed gegemmwärtigen Decrete an zu verlaffen, wenn fie nicht einen 
Aufenihaltoſchein von der Verwaltung erhalten haben; denen welche einen 
Schein zur Reife und Unterftügung verlangen, wird beides verabreicht, und 
ühre Reiferonte bia zu ihrem Geburtsort oder dem Drt den fie bezeichnet hateı 


man war f 
—— Im Fall der Verletzung ber Borſchriften in ben Artileln 

5 des gegenwärtigen Decrets lo ie Zuwiderhaudelnden ang allgemei⸗ 
nen —— — meineSttafe ——— oder Algerien gebracht 
werden. 7) Die kraft des gegenwärtigen Decrete transportirten Inbivibnen 
werben ber Zwargsarbeit auf-der Strafcolonie unterworfen, fie werben ihrer 
bürgerlichen md politiihen Mechte beranbt ; fie werben unter militärifche&erichte« 
barkeit gefiellt; dir militärifhen Geſetze finden bei Ihnen Amwendung. In Fall 
einer Eutweihung aus ber Strafanftalt Fönnen fie jedoch zu keiner längern Haft 
veruriheilt werben als bie Zeit ihrer Transportation ned auamacht. Sie unters 
liegen der milwärischen Mammszucdt und Suborbination gegen ihre militärifhen 
ober Civilchefa umd Auffeher während der Dauer der Gefangenfdhaft. 8) Bere 
fügungen der Erecutivgemalt werben bie Organifation der Strafeolonien näher 
beſtimmen. 9) Die Diinifter bes Innern umd des Striegs find mit ber Ausführung 
bes gegenwärtigen Decrets beauftragt. Gegeben zu Paris im Elhſte National 
nad Anhörung bes Minifterraths 8 Dec. 1851. Louis Napoleon Bonaparte. 
Der Minifter des Iunern, de Mornh.“ 


+ Karid, 9 Des. Wie es ſcheint iſt Hr. Thiers felber dran Schuld 
wem er einige Tage feiner freiheit beraubt war. Im feiner Geſchichte der 
Revolution bemerkt er nämlich bei Gelegenheit des 18 Brumaires: biefer 
Staatöflreih wäre bald mifilungen, weil Napoleon vergeſſen hatte 40 der be» 
deutendſten Häupter in Gewahrfam zu bringen. Ludwig Bonaparte, welcher 
jenes hiftoriſche Urtheil des Hrn. Thiers zu ſchätzen weiß, bat mum vor einiger 
Zeit das Capitel Über ben 18 Brumaire in feiner Gefhichte mit Aufmerlſam⸗ 
keit nachgelefen, die erwähnte Bemerkung fi motirt, umd fie bei Ausfüh- 
rung feines Plans am 2 Dec. gewiffenhaft beachte. Bon ben 40 ur 
fpränglich nach Ham gebrachten Bollevertretern find mur noch 7 bafelbft in 
Gewahrfam; es find das die Generale Ehangamier, Cavaignac, Beben, 
Leſld, Lamoriciere, Oberfi Eharras und Hr. Baze, Gegen biefelben ift 
eine Unterfuhung durch eine ad hoc ernaunte Militärcommiſſton einge» 
leitet, Die Unterfuhung beruht auf der Anklage die Armee zum Ungehor- 
ſam gegen ihre Vorgefegten verleitet zu haben. Im Falle fie ſchuldig be» 
funden wilrben, dürfte fie, wie man glaubt, ber Präflent zur Yanbedverweilung 
nah Umerila verurtheilen, ebenjo alle Montagnarbe, von benen ur noch ei⸗ 
nige in freiheit fich befinden follen. Künftigen Sonnabend wirb bie Confulta 
ihre erfte Sigung halten, Am 5 richtete ber Statthalter ber Inbaliden, Dlars 
fall Jerome, einen Brief an feinen Neffen, worin er ihn beim Andenken an 
den Raifer beſchwört ben Sieg nicht zu mißbrauchen, bad unbejchräntte Stimm» 
recht nicht nur herzuftellen, ſondern die aufrichtige Ammenbung zu ſichern, und 
nebft der Verlängerung feiner Gewalt auch eine Conftituante von bem unbe» 
fhränften Stimmrecht zu verlangen. Der Präfivent antwortete bem Er König 
von Weftfalen, ben erflen Theil dieſes Rathes habe er ſchon befolgt. Den 
zweiten fönne er bann erft in Erwägung ziehen wenn er ver Wüthenben werbe 
Meifter geblieben feyn (il faut que j’aie raison des furieux), Wie man 
ferner verfichert Habe ber Präffdent eine Conflitution bereits entworfen, welche 
er dem künftigen geſetzgebenden Körper unterbreiten werde. Im den Pror 
vinzen läßt man eime Beiſtimmungsadreſſe unterzeichnen, bie ungefähr 
mit folgenden Worten beginnt: „Prinz! Sie haben dem monardyicen 
Bahnfıım (hallueinacions) ein Ente maden, dem Volle fi nähern 
wollen — thun Sie noch einen Schritt, vereinen Sie ſich gang mit 
dem Belle, und der vollfläntigfe Erfolg] wird Ihre Entjeläffe krönen.“ 
Dan hofft daß auf dieſer Adreſſe in kurzem fo viel Unterſchriften ſich fin» 
ben werben ald vor Monaten auf bie Petitionen um Reviflon des Grundge ⸗ 
feged. Der ruffiiche und preußische Geſandte haben dem Präfidenten zu ſei ⸗ 
nem Siege über ven Aufftand und zu feinem „heidemürhigen Entſchluß“ Glück 
gemünfcht, Lerd Palmerfton aber foll Über die Ereigniffe ander venfen und im 
einem benfilben wenig günfligen Einu ein Schreiben an Ludwig Bonaparıe ger 
richtet haben. Geftern war ein fehr zahlreicher und glängender Empfang um 
Einfee, Das ganze diplomatiſche Korps war anweſend. — Nebft einizen 
Miniftern hat auch bie Fürftin Pieven ipren Salon geöffnet, fonft find noch alle 
namhafıen politischen Salons geſchloſſen. j 





(334) In Untergeihnetem ift erfhienen und durch alle Bubbandlumgen zu hraiehen: 


Levana oder Erzichlehre 


von 


Jean 


Paul. 3 


Dritte aus dem litterariſchen Nachlaß des Verfaſſers vermehrte Auflage. 


8. Belinp. broſch. 
Dieſer dritten Auflage iſt ein neues Bruchſtück bim 


Preis 3 fl. oder 1 Rihlr. 22 
gefügt worden. 


, Nor. 
Es beſteht pe den kleinen Iufäßen, melde Jean Paul nah 


u 
Erſcheinen ber zweiten Auflage gefchrieben und in verfalebenen Eingelieriften yerftrent bat, fowie aus andern, welde einem bandihriftli: 


den Nachlaß, 
worden find. 
Stuttgartund Tübingen, 


en Stubienbudern und Blättern der Lebana, für weise er bis in bie letzten Lebensjahre thätig geblieben, eninommen 


J. G. Eotta’jger Berlag. 
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[582526] Im Derfage don Ich. Balm'’s Hoftushanblung In Münden If fo eben erſchle⸗ 
nen unb buch alle Buchhandlungen zu bestehen: 


Die deutſchen Dichter 


der Nenzeit. 
Auswahl aus ben Quellen. 
Mit biograpbifch :litterarifchen @inleitungen. 
Bon Ignaz Hub. 
Ein Band von 54%, Bogen Lerifon: Detav. Geheftet 3 A. 12 fr. oder 2 Rthlr. Elegant 
in Halbfranı geb. 3 A. 48 Er. oder 2 Mtbir, 10 War. 

Diefed vom Deraudgeber bed allgemein geſchähten Nationalmerted „Deutfhlanbs Balladen 
und Romanzenbister* mit Tatt und Gründlickelt angelegte H,andtus unferer mobernen beutfeten 
£orit empfleblt fi dem Freunden bed Saönen nicht nur durch bie feltene Fülle, feinfinnige 
Wahl und Mnorbmung bed Stoffed, fonbern zelchnet Ach vor ben vorhandenen burd feine bifte- 
riſch · Eritifbe Darfellung idrer Entwldelung in ihren verſledenſten Bhafen nod ganz befon«- 
berd aus, Die berborragenbftien @änger feit Mbfhluß ber Periode ber Romantif von Müdert 
Dia auf Rebwis umfafenb, gibt dieſes Merk non jebem berfeiben ein wahrhaft &arafterifi« 
Tas N rg ‚ nd iſt veutemmen geeignet in bie poetifhe Anftauung ber Gegenwart 
einzuführen. 

Die Audwabl if fo getroffen bat bad Bub au Im bie Hände ber ermadfenen Jugenb geae- 
ben werben fann. 

Die Ruspattung if fhdn, ber Druck nigt gu Mein, und ber Breiß bei bem bebeutenben 
Umfange gewiß fehr billig. 


Wohlfeilftes Moden : Journal! 
Der ganze Jahrgang nur 1 fl. AS Pr. rhein. oder 1 Nthlr. 


2 Sgr.! 
Bei RKarl Erbardin Stuttgartik fo eben erfhienen: 


Parifer Damenkleider-Magazin., 


(Fünfter) Iahrgang 1852. Ianuar-Fieferung. 
Vierteljähriger Abonnements - Preis 27 Pr. rhein. oder 8 Sgr. — Zu beziehen 
} dur alle Buchhandlungen, . 

Dieſes Aournal, welches fih wäbrend feines nun vierjäbrigen Beſtehens der allgemein: 
ften Unerfennung zu erfreuen batte, ericheint jeden Monat einmal. Jedes Quartal enthält: 
Ein eolorirte® Dioden » Bild mit je zwei Figuren, brei große Doppelbogen Patronen: 
Mufter innatärliser Größe von Kleidern, Mänteln, Mantillen, Hüten, Welßzeug— 
Gegenitänden u. f. w., nebft Abbildungen ber neueften uud eleganteiten Hakel-, Stridz, 
Tapifierier und Kambourin: Arbeiten, drei Bogen Befchreibuug zu den Muflern 
und Arbeiten nebſt Erzablungen, und Eine Extra : Beilage mit größeren Defüns, 

Die Verlagsbandlung glaubt mit Hinmeifung auf obige gedrangte Ueberſicht die Ueberzeu— 
gung ausfpresen zu dürfen dab dad Parifer Damenktleider: Magazin burh feine praf- 
tifsıe Einrichtung, Soliditat und Vielfeitigfeit bei außerſt mwohlfeilem Preife allen Anfprücen 
einer geehrten Damenwelt au entipreben im Stande ift, weßhalb jede weitere Empfehlung dem 
Aournale felbft überlaffen ſeyn fol. (6122) 





15820—-32, In der literar,sartift. Anftalt der J. ©. Eotta’iben Buchbandlung in 
Münden it erſchieuen und durch alle Buchhandlungen zu besieben: 


Allgemeines Staatsrecht. 


Geſchichtlich begründet 


von Dr. Bluntfgli. 
Zweite Mbtbeilung. (Sqcluß.) 
gr. 8. 25 Bogen geheftet, 1 Rihlr. 24 Nor. oder If, rhn. 
Preid bed ganzen Werkes von 46 Bogen 3 Rihlr. 6 Ngr. oder 5 fl. 24 fr. rhn. 
Gebunden in Sarfenet 3 Rtbir. 16 Nar. oder 6 fl. rhn. 

Tab okige Wert, welches in ber Pitteratur bereits einen ehrenpollen Plap bei Erfteinen 
ber erften Mbibeilung ih erworben, bebarf keiner Empfehlung ber Verlaghandlung, bie fi 
dielmebr beanügt feinen Indalt biemit Aura amsugeben: 

Auf bie ng folgt: Erfied Buch : Won dem Weſen bed Staates. Zweites Bud: 
Von den Grundlagen des Staated, dem Boll und dem Pand, Drittes Bub: Von ber 
Entſtehung und dem Untergang ded Staates. Viertes Buch: Die Staatäformen. ünfs 
tes Buch: Der gefehgebende Körper und dad Geſeßz. Sechstes Bud: Die Souveränität 
und das Staatsoberhaupt, Eichentes Bub: Der Staatsdienſt und bad einentlihe Megis 
ment, Achtes Bub: Vom Beriht. Neuntes Bub: Bon der Staatdcultur, Zehntes 
Sn Du Staatswirthihaft. Elftes Bub: Von den Gemeinden. Zmölftes Bud; Frei: 
eiterechte. 


(6164: Im Verlag von Morlız Katz (Gebrüder Katz) in Desanu ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen des In- und Auslands zu beziehen : 


Han 4 bueh 
Consuln und Consularbeamte. 


Mit besonderer Rücksicht auf Deutschland 
von Dr. A. M Jochmus, 


Consul. 
. 12°%/, Bogen eleg. brosch. 1 Thir. 
In diesem Handbuch ist das ganze Material der Consulargesetsgebung Europa’s 
und Amerika's systematisch und übersichtlich zusammengestellt, so dass die Gonsular- 
beamten aller Länder in demselben einen sichern Führer haben. 


16089] Be A. Stoppani in Stuttgart 
And erfbienen und in allen Bushanblungen 
Deutf&landd vorrätkig: : 
Courtin, Charles, Petits Contes 
moraux, en langue francaise, Pour 
la jeunesse de l’äge de 58 & 12 ans. 
Avec des notes grammat. allem. servant 
a la traduetion et ä l’exercice dans les 
deux langues. Avec qualre grar. colo- 
rices, 8, geb. 20 Ngr. oder 1 fl. 12 kr. 
— — Contes choisis, en langue frangaise, 
Pour la jeunesse allemande d’un äge 
plus avance. Avec des notes grammat. 
allem. servant ä la traduction et & 
Vexercice dans les deux langues. Avec 
quatre grav. coloriees. 8. geb. 1 Rthir. 
oder 1 fl. 48 kr. 
(6155) Bei Strmin Dibot fröres in Bari 
erfhien bor turgem nabfolgended für Ge— 
fhlchtöfreunde, Gelehrte unb Bidliothefen 
Intereffante Bert unb ift bur& alle foliten 
Buchhandlungen Deutfhlanbd, Oefterrelchs ꝛc. 


u berleben: 

Italie ancienne, par MM. Du- 
ruy, Filon, Lacroir et Yanoski, pro- 
fesseurs d’bistoire de l’Acaddmie de 
Paris. 2 vol. enthaltend Tome fer: An- 
nales, avec 64 planches et 2 Cartes. 
2 Thlr. Tome 2e: Anstitutions, Meurs 
ei Coutumes avec 63 planches, 3 Car- 
tes et 2 Plans de Rome sous les 
Rois et sous Aurölien. 2 Thir, 


[5827—29] Bei Ambr. Abel in Leipzig 


erf&ien: 
Sladysbau 


und 


Zinnenbereitung, 


ober 
Anleitung beides nah rationellen 
Grunbjägen zu betreiben. 


Bon E, G. Quarizius. 
8. eleg. broih. Preis netto 10 Ngr. 


(332) In Untergeihnetem iſt erihienen und 
durch ale Buchhandlungen zu besiehen: 


Anleitung 


zum Waldwegbau 
von 9. Karl, 


Fürkl,. Sigmaringen’tHem Oberforſtmeiſter. 
Mit Tabellen und Figaurentafeln, 
8. Belinp, br. Preis 1 f.30 Fr. od, 1 Ripfr. 


Daß ber geregelte Walbweabau von großem 
zur ee Heritellung und Erbaltung des befs 
fern Waldzuftandes, ſowie auf Erhöhung des 
Gelbertrags der Korfte fen, wird von Niemand 
in Abrede geftellt werden wollen. Gleichwohl 
ift die gegenwartige Beichaffenbeit der Waldwege 
im allgemeinen eine ſehr mangelhafte und un: 
vollommene zu nennen. Namentlid tritt der 
gerügte Mangel in kleinern und gefondertem 
Waidungen und am auffallenbiten in @ebirgsr 
forften hervor, mo bie nörhigen a. oft ganz 
abgeben, oder in fo trauriger Beſchaffenheit vor⸗ 
banden find das fie faum gebraudt werben 
fönnen. Die Urfahe diefes Uebelſtandes ift 
bauprfählih im der unverdienten GSeringach⸗ 
tung und oberflählihen Behandlung zu ſuchen, 
melde der wichtige Segenſtand bes weg: 
baues gewöhnlich in den Forſtſchulen, fowie im 
den Compendien der Forſtwiſſenſchaft findet. 
Es dürfte daher gegenwärtige Schrift, deren 
Zweck es iſt dem Forftperfonal eine Anleitung 
zu geben fih mit der Wichtigkeit und der 
grundfäglichen Behandlung des Waldwegbaues 
vertraut zu machen, ein um fo willfeommener 
Beitrag zu nennen fepn und eine gewiß von 
jedem Forftmanne erfannte Lüde in der Forft: 
literatur ausfüllen. 


Etuttgart und Tübingen. 
J. G. Gotta’fher Derlag. 
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16013 Ais gu 8 dent geeignet erlauben wir uns zu empfehlen: 
2. Müteifen. 
au welchem Breife fen deftellte @remplare in aebructten lmfdlan “elen. 


gebunden mit bem beutfchen Mbler und ben Emblemen ber vier Hacultäten u. f. w. im rei 


7 Bel Binführung in Befelifsaften und Dereine und Abnahme bon Bartien 10 @re 
aufeinmal und gegen baare Zahlung beſtehen folgente Partie» Preife für t10 3 


gebeftete @remplare 2 


eutfches Lieder: und Sommers: Buch. 


Sammlung bon gain 500 ber beftebteften Lieder mit idren Singwelfen in mebrfilmmiser Bearbeit 


beraudgegeben von Th. Täalihäbest und 


3%, Bogen (VIII und 986 Selten) Roten-Topentrud in groß Sallierformat, Grheftet) & 1, 15 Tr. ron, abet 4, Zbie, 10 Sar., 
gebunden geflefert werben; Prastvoll im rorben emäf: Bambric 
Ger Gelbprefung 3 fl. ıhn. ob. 1 Thir. 25 Bor. 


mp. und barüber n ı fl. 54 fr. rhn. ob. 1 Thlr. 4 Sor- 


fl. 40 fr. rhn. ob. 1 Thlr, 


Vorrätbig in ben meillen Buchhandlungen ober fogleih zu beichaffen, um als WeibnachtörGefchenf dienen zu fönnen; nöthigenfalls beliebe man 
fig unter Ginfendung bed Betrags birert an Unterzelchnete zu wenden unb ber umgebenden poriofreien — 9 verſchert au balten, 
ar 


Verlagsbuchhandlung von 


Göpel in Stuttgart. 





Miniatue- Ausgaben. Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. 


Hendrik Her, König Nenes Tochter, 
Deutſch von F. A. Leo, 4. Aufl. 25 War. 
9. €. Anderfen, Bilderbuch ohne Bilder. 
Deutihe Driginal- Ausgabe. 4. Aufl. 25 Nor. 
H. € Amverfen, Gefammelte Märchen. 


Deutſche Original: Andg. 4. Aufl, 1 Thlr. 20 Nar. 
Leipzig, Verlag von Garl B. Bord, 


(6162) Werthvolle Feſtgeſchenke. 


In allen Buchhandlungen ſind au haben: 


Das malerifche und romantifche Deutſchland. 


10 Bünde mit 390 Stahlstichen. 3. Auflage. 8. broschirt. 14 Thir, 16 Ngr., 
in engl. Leinwand eleg. gebunden 18 Thir. 16 Ngr. 


u m 


heiterer und komiſcher deutfcher Dichtungen. 


Aus den vorzäglichften varerländifhen Dichtern des 18ten und 19ten Jahrhunderts 
zuſammengeſtellt und mit einer Ginleitung begleitet 
j von D. 2. B. Wolff. 
Miniaturaudgabe. Broſchirt 1%, Thlr. Eleg. gebunden mit Goldfhnitt 1 Chir. 25 Ngr. 


Hand- und Hilfewörterbudh der deutſchen Sprache. 
Bon J. U. Ditfcheiner. 


715 Bogen Broß.Dctan, in 1 Band jteif brofairt 3 Chir. Gebunden in Eallicoräden mir 
Soldoreffung 3_Thlr. 10 Nar. 


Der muſikaliſche Sauslebrer. 


Theorerifch»praftifche Anleitung für alle bie ſich felbit in der Tonfunft ausbilben 
wollen. Bon Dr. G. 8. Fink. 2. Aufl. Groß.Dctav broſch. 1", Thlr. 
Verlag von & U. Haendel in Keip 


(6152) Im Verlage ber Unterzeishneten find fo eben erfienen unb burg ale Bud» und Kunft» 
dantlungen zu berichen: 


Dildniffe berühmter Deutfchen. 


Dritte Lieferung, enthaltend die Bildniffe von G. Tr. Haendel, nah Hubfon 
geflohen von L. Siyling; Jean Paul (fr. Rihter), nah Fr. Meyer 
gef. von Adrian Shleid; Fr. Wim. Jof. v. Schelling, nah Jof. 
Stieler ge. von 9. Schultheis. 
Fol. 1", Chir. mit der Schrift, 3 Thir, vor der Schrift. 

Die erfte und zweite Lieferung enthält die Bildnife von G. @. Leffing, nad 
Graf geſteden von 8. Sihling; Goethe, nah Sehbers geit. von 8, Sihling; 
Bincelmann, nah Maran get. von 2. Sihling; Wieland, nah Jagemann get. von 
F. Wagner; 3. ©, v. Herder, nah A. Graff get. von Sihling; Joh. Geb. Bach, 
nah Haufmann geit, von Sichling. 

Eimeine Porträts dieſer Sammlung in größerem Format, Preis 22'/, Nar. mit, 
und 1'/, Tblr. vor der Schrift. . 

Durb ihre trefflibe Ausführung werben ſich biefe Bildniſſe zu einer werthvollen 


Fdeſt gabe vorihglih eignen, 
Leipypig, den 1 December 1851. Breitkopf & SHärtel. 


10208) Intereffante Wenigkeit. 


Im Verlag von Alexander Dunder, Fünial. Hofbuchhaͤndler in Berlin, erfheint 
fo eben umd ık in allen Aucdbandlungen zu finden: 


Eglantine. 


Ein Roman 
von der Prinzeſſin ** 
2 Theile. 8. gebeftet. 3 Thlr. 22, Ser. 

Diefer Roman wurzelt auf dem Boden ber Gegenwart, @8 bürfie im bötunen Grab Ins 
tereffant fenn bie bartin entwirtelten Anfidten über bie am meiken in unfer moberned Leben 
greifenten Derbältnife, fo deiſptelewelſe über bie Mufgade bed Abeld, von dem Stanbpunft 
einer fo bo&gefnellten Merfafferin entwidelt au fehen. Der u ber Graäblung, bie Ebarat« 
teriftit ber Perföntitreiten und ber fergfame aber fliefende Stol in bem bas Buch gefhrieben 
if, werben bie Lefer and allen Kreifen in boden Grab zu feſſeln wiffen. 


(5163-64) 








(6024) In Baumgärtnerd Buchbanblung au 
Leipaig in To eben erfhlenen und an ale 
Buchbanbdblungen berfenbet worben (au bezte⸗ 
den buch bie Matth, Miegeriige Buchhanb- 
lung Rugdburg und Minden): 


Aeſop Der Jüngere. 

Fünfzig neue und lehrreiche Fabeln 

r die Jugend 

von Imlius Eduard Hartmann. 
Mit 16 ihönen, um den Tert gedrudten color. 
Bildern. El. 4. geb. 22%, Nar. od. 1 jl.21 fr, 

Das Werfen int auf die jept bellebie Welle 
mit fein eclorirten MRanbreraterungen berfe- 
ben, welche bie fämmtlihen im Buch milce» 
tbeilten neuen, ebenfo unterbaltenben alt geifir 
rei erfundbenen Fabeln auf eine den Kindern 
gewiß ſehr gefallenbe MWelfe veranſchaulichen. 


Der Pudel auf Reifen. 
Einunterhaltendestefebud für Die Jugend, 
Frei nah dem Engliſchen bearbeiter von 
Mofalie Koch. 
aweite Auflage, 

Mir 6 iNumintrten Bildern, 8. geb, 18 Nor. 

od. I fl. öfr, ” 


6061) La libraire de F. A. Brock- 
haus ı Leipzig vient de metire en 
venle: 


Proces celebres. N’2. 


Procös du frere Leotade, accuse 
du double crime de viol et d’assassinat 
sur la personne de Cécile Combettes. 
In-8. Broche. 1 Thir. 10 Near. 
Le premier volume contient le Proc#s 
du comte et de la comtesse de Bu- 
earme, ei se vend au me&me prix. 


(6150) In unferm Berlage ift fo eben er» 
qlenen unb burg alle Bugbanblungen zu 


beyieben: 

Gefbichten ausalter und neuer 
Zeit. Den befien Quellen nader- 
zähle für Leſer aller Stände. Afled 


bis 3ted Bändchen. 8. Geh. 
Diefe Sammlung enthält biß jept 

1. Die ®Parifer Bluthochzeit. Nah 
Erneiuds Baramundus (Hoto: 


man) 10 Nur: s 

1. Die Buße Kaifer Heinrichs IV. vor 
bem Papit Gregor VII. zu Caneſſa. 
Nab Lambert von Aibaffen 
burg. 10 Rar. 

Il. Die Zerftörung der Stadt Jerufa: 
lem unter Titus. Nach Kiarius 
Jofepbud. 25 Nur. Br 

Dedes Bändchen ift einzeln verfäuflich. 

Diefe Sammlung beabfimtigt” eine Meibe 
adgefhlogener und in einen awecdmätßigen 

Rabmen gefaßter „Weltbilber* von allge— 

meinftem Intereffe zu liefern, Es verheht Ach 

von feldn ba namentiich folde Stoffe dem 

Lefer vorgeführt werben welhe eine welt“ 

biftorifse Wichtigkeit haben; Erelanifie bie 

entweder auf ben gefamimten Bang ber Eul« 
tur ober dad Schidtfat eined eingeinen VoLtd 
entfheibenden Einfluf audübten. Einen vote 
züglien eis follen biefen grofartigen Brud« 

Nüden bie Berlaate von Augenzeugen unb 

Beitgenoffen verleiden, und ven diefen def- 

fen wir jebeöimal bie gelungenfie Darftellung 

= treffen, und burb ihre unneränberte 
ittheilung In möglin elegantem Audbrud 

elnerfeltd bie feifhen Farben feizubalten, 

anbererfelt# zu zelgen bat, wie ein befannier 

Dister fast, fein Roman fo romanılia if 

atd bie Geſchlate ferdR. 

Leipzig, December 1851. 
Mrenarins & Mendelsfohn. 








5552. 


(6048) Bei Shr. Laifer in Münden if erfhienen: 


Joſeph Joubert's 
Gedanken, Verſuche und Aarimen, 


überſetzt von 


Franz; Graf Pocei. 
4.8. elegant cart. Preis: 2 fl. 24 fr, oder 1 Üttblr. 12 Nar. 

Wenn ber Wederfeger Joudert's Werke einer Reihe ber edelften an goldenen Faben gerelhten 
Berlen veraleibt, in beren milbem Glanze Ih ein tiefe Inneres Leben in Gemeinfhaft mit 
der wehlwelendften Weltanſchauung fplegelt, ſceint und biefed bie richtige Bezeichnung bed 
eigentbümti phllofepbiften Geiſtes zu Senn, welser Joubert'd Auffhreidungen burhmeht. 

er fib in der Befbaulihfeit des inmern Lebend bei niet Ihteffer und abftrarter Auferer 
Form, bie wir fo oft wohl In ahnlichen Werfen beflagen, eranicden will, wird im biefen „Des 
dbanten“ ben Dort finden ben er In manch anberm Buche vergebllch geſucht haben mag! 


[333] In der F. @. Gotta’fhen Buchbandiung in Stuttgart ift erſchlenen: 


nglere 
Polyteshnifches Journal. 


Zweiunddreißigfter Zabrgang. 


Zweites Movemberbeft. 
Anbalt. Ueber bad neue Elfenbabnionem ber 69. Mord, Gharlet und Bonneple in 
Brüfel, Mit Abbild. — Derbefferung in ber Gonftruetion ber Dampfteflel, ven W. Batı 


baten. Mir Abbild, — Berbefferted Eteuerruber für Ehraubentampffgiffe, von 3. Beattie, 
Mit Abbild. — Merbefferungen an Drofnfen und Omnibudmwagen, ton Franflindtn in 
2Lonten. Mit Abbilb. — 93. Dablen’s Derfabren ble abgenüpten Banbagen ber Magenräber 
bur& nette au erfegen. Mit Abbild. — Buttarperhaskieberung für Bumpen mit Brabma'fgen 
Kolben, anaewenbet bei ben Entwäßerung&mafhinen bed DSaartlemer Merered, Mir Abbild. — 
Dudrauiifge Breffen mit mehreren Vreßenlindern; von ®. Sid u. Sohn in Bolten, — 
Matsine um Buchſtaben unb Figuren ven verfhtebenartiger Form in Hola oder anbere Mate» 
rialien zu ſanelden, ven ®. Nemton. Mit Abbild. — Tafhen-Regenfhirm von Wilfen 
und Matbefon In Sladaom. Mir Abbild. — Belbfttbätige Sacdmwinbe oder Getreibeaufing 
bon Mhitefmttb in Sladgom, Mit Abbild, — M’Gormid’d Kerumahmaſchine. Mit Abe 
bild. — Getreibereinigung&mafgine von 8, Did und Sohn in Bolten. — Ueber bie 
Dapl ber elektriſchen Apparate sum mebicinifhen Gebrauch; bon Drn. Boubelran. — 
Daß Bortland- und Reman» Gement, in Beitrag aur Geſolchte ber Gemente ober bu 
braulifben Mörtel in England, nebfi einem Anbange über bie Theorie ber Grfarrung ber 
ANörtel und über bem glänzenben Stucco berllten ; vom Gonfervator Dr. Saafbäutl, (Saluf.) 
— Darfellung von reinem Baryptbubrat aus kohlenfaurem Warst unter dem Einfuß über« 
didten Maßertampfed ; ven D, A, Jarauelain, — Ueber bie Molle bed Mergeld bei feiner 
Anwenbung ın ber Agrieuftur; ven BD, U, Jacauelain, — Ueber bie Bereitung don Fett⸗ 
fäuren und Kerzen in ber Budrif der Hrn, Maffe und Tribouillet au Neulllo bei Parid. 
— Leber die Anwendbarkeit bed Benzind sum Ausbringen von Bleden auf Stoffen aller Art; 
ven Buffer. — Ueber ben Fleiſcawtebact cber bad Bleifhbidcutt (meat biscuit) ; von 30» 
mord. — Ueber Dermebrung ber Blutegel; von Hrn. Lamaffe, Apothetet au Colmar, 
sniäcellen. BDerzeisnif ber vom 29 Juli bis 25 Sept. 1851 in England ertheilten Patente. 
— Ueber bad Anercibbarometer. — Ueber bie Theorie bed Höbemefferd mit bem Barometer; 
ven Grefle, — Scälöfferd Kenftertbermometer. — Evrarbde Merfahbrungsarten um bie pofl« 
tiven Lichtbilder bemifb zu färben. — Weber Zeugverfeinerun:. — Motiz zum Gebeilmber« 
fahren bad Rosen ter Baummellgarne tel dem Bleihen oder Bärben zu eriparen; von Prof, 
Bollen. — Gergengift für Kupferfatze, — Verdeſſerung im der Beteitung ber Butter; bou Din. 
Shalambel, e 


. 
s ⸗ 

Bon dieſem alle Zweige der Tehmit umſfaſſenden Journal erſchelnen auch ferner mie 
bisher monatlich zwei Hefte mit Abbildungen. Dee Zenresat, aus 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgedrudten Holzſchnitten befiebend, mit einem vollſtän— 
bigen Sachregiſter verieben, macht für fib ein Ganzes aus und Loftet bei den Buchhandlun⸗ 
gen und allen königl. baperiiben Poftdmtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Nar. Im bad 
“bonnement fann nur für den ganıen Jahrgang eingetreten werden. 

Die Verlagsbandlung fann vom 


Polytechniſchen Journal 
noch einige ganz vollftändige Eremplare, und zwar iften bis Ziſten Jahrgang, oder Band 


4 big 118, zu ermäßigtem Preife anbieten, Einzelne Jahrgänge find fortwährend zum 
Drette von 16 fl. oder 9 Thlr, 10 Nor. ju baben. 


” ’ fl (6040— 46) 
An g. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fade iſt es gelungen 
@tearinfäure mit entſprechendem Nutzen (12 Proc.) billiger zu liefern als es big dahin 
geibab, und beren Erzeugung weniger @inrichtung erfordert. 


@rfälige Anträge bitte brieflich portofrei unter Nr. 6040 der Erpedition dieſes Blat⸗— 
tes zuzuſenden. 


—— 

Der Umterzeihnete empfiehlt dem Auslande 

;Ronftantinopel. fein Ogentur » Bürean zu tianfdationen und 

Einzügen fonftiger Wetivansftände, Perfonalnabmeilungen und Anfragen jeder Art, 
betreffend den biefigen Ort, ſowie bie Levante überhaupt. 


ö Die Aufträge find franco einzufenden, ben Perfonal- und fonftigen Nachfragen 
ö find 3 Ad. €,:M. für Agenturgebühr beizufügen. Hinfibtlid der Gebühren aller übri: 








gen Geſchaftsgattungen richtet ſich dieß jedesmal nah dem dabei obmaltenden Umftän: 
den und Verhältniſſen. 


Die ſtrengſte Diseretion wird verſichert. 15737— 39) 
E. Müller, Advocat. 


r Sf: Auf ein heruntergefommenes Gut fuht man 
O ene Stelle. einen füchtigen Juriften zur —— 
der vorkommenden juridiſchen Arbeiten. Anfragen unter der Ghiffre M. vir 5241 
durch die Expedition d. Bl. Gꝛ241 46) 








———— — — — — —— — —— —— —— — — — — — — — — — — 


(6104—5) 
Bekanntmachung SI, 
bapier antänsigen Shuldenweſen if eine ge» 
risttih auf A000 I. aelhäpte und mit 3200 A. 
Ovpothetſchulden belafete reale @ifenhand» 
lungdgerehtfame bem geristlihen Dertaufe 
na $. 64 bed Dup.-Wefeped, borbebaltli ber 
Berimmungen ber 55. DB—I01 bed Brocehge» 
feges von 1837, unternellt unb auf 
Donnerstag den 26 Februar 1852, 
Dermtittags 41 Uhr, 
(BGefbäftd- Zimmer Wr. 11 über 1 Stiege) 
——— Derſtelgerung anberaumt, wozu 
aufdlieddaber mit dem Anbange gelaben mer- 
ben, baß ber Oinſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schähungswerth erfolgt, unb bob bem Ge» 
tiste unbefannte Stelgerer fIh über Ihre gah⸗ 
Iunasfäblatelt audsumelfen haben. 
Bellofen am 21 November 1851. 
Köntgl. Kreid- und Stabtgerigt Minden. 


Der köntal. Director: 
Dauhauſer. 
16126—28] 


Baufus, Rprtt. 
Edietalladung. am men mer 


bes Jahres 1831 dar Ah Gärifian öriedrich 
Freger auß Lengefeld, welber bie Tugmager⸗ 
prefeffton in Deberan erlernt, in feinem Z3ften 
Lebendjahre auf bie Wanbderſchaft Begeben, nach 
einer vierzehntägigen Abwefenhelt von Afgerd» 
leden aus an jene Ettern gefärleden, unb 
ibnen mitgethellt baf er von nurgenanntem 
Orte aus, mofeldnt er Arbeit gefunden, eine 
Zuftreife gu unternebmen gefonnen fen, felt« 
dem aber nie wieder etwa bon ih bören 
lafen. Gingesogene Etkundigungen burd bie 
Derwanbten bei ben Bollgelämtern haben nur 
fovtel ergeben baf erpon Männer na Eifer 
werda guräd und bon dba das Feptemal über 
Magdeburg nad Braunſchwelg biffet worben 
fen. Bein Belleifen, baß er bei feinem Mei« 
ner In Alcherdfeben rasante den iftvon bem 
legteren nad Ablanf eine Japred an fireverd 
@ltern — schier worden. Mufcufe in ber 
Preußifsen Staatdjeitung find ebenfalld er“ 
feigle& geblieben, und e# iR felt Freyert lez⸗ 
ter briefliser Miıtbeilung bi jept, mitdin 
während eines Zeitraumd ven mehr alt 20 
Jahren, über beffen Leben und Aufenthalt eine 
Rachtlat nit zu erlangen gewefen. Ratubem 
nun neuerbing& ber für ben abmefenben Fßtedver 
bennätigte Abwefenhettönormund, bet edet» 
meiner Gottlod Friedrich Brücher In Lenge» 
feld, im Einverſtaändniſſe mit Freyere Mutter, 
Fran Ghrikianen Gleonoren Derw. Frteyer ba- 
ſelbſt, aid murbmaßlisher nächſtet Brbinauf@r- 
la$ von Gblrtallen angetragen hat, fo wirb 
biefem Antrage biermit entfprosen, unb fo« 
wobl an ben genannten Abmwefenben, unter ber 
Derwarnung bat außerbem in Gemähpelt bes 
Manders vom 13 Robember 1779-in Abſſtcht 
auf feine Berfon die Tobederfl an. aufge» 
forodben, und fein auf 279 Thir. 8 Kar. an» 
genlegened Dermögen denjenigen, welche ge» 
gründete Anſprüche daran matzumelfen bere 
mögen, ausgeantmortet werben wirb, alt aud, 
bafern ber Abweſende nicht mehr am Eeben 
ſeyn fellte, an alle bielenigen Berfonen melde 
an be& Abweſenden Rachlaß, fen ed nun al 
©rben, Gläubiger ober aus einem fonftigen 
echisgrunde, Auſprüche geltend su maßen 
vermelnen, bei Strafe ber Ausialiefung und 
Derluf ber etwanigen Anſprüche, au ber 
iänen eitwa zuſtehenden Retidwoblthat ber 
Miebereinfegung in ben Dorigen Stand, an» 
burg Derlabung erlafen 


den I Mai 1552 


an unterzeihneter YJuftisamtöftelle entweber 
perföntih ober durch gehörig Tegitimitte Be» 
Dolmäctigte au erſcheinen, fore Unforberuns 
gen anzumelden unb au befheinigen, mit bem 
verorbnieten Rechtävertreter, fomwie nach Be- 
finden ber Briorktät dalbet unter fit u Der 
fahren, binnen 6 Worten zu beipließen, unb 
fobann 





den 19 Junius ej. anni 
ber Intotufation der Meten, Tomte 
ben 3 Jullus ej. anni 


ber YBublication eines Erkenntniſſes, welches 
ruͤgfatlig ber Hubenbleibenben gebauten Ta- 
ges um 12 Uhr Mittags für publichrt eragpter 
werben wirb, gemwärtig zu feon. 

Auswärtige haben gu Annahme Tünftiger 
Ladungen Sebeümachtlgte im bieflgen Orte zu 
beſtellen. 

Zebtiß, am November 1851, 

Daß koͤniglich mania: Supiamt tauterftelm 
aferbft. 


Frigfche. 





.„ Ämtern Deulschiandf und Orater- 


AUGSBURG. Das Ahonnemmt, wei-" 
„then je —— und halbjährlich E25 

genommen beträgt nsch der neue- 
swn Zu Tabus ention bei allen Post- 


reichs yierteiid ariieh 40.47 kr. rhn. 
oder ir. 22 Ser.; 
i Preis: 


Allgemeine Beitung. Si 


gan bei dem Postamt in 
= 


Griechentandundllie Levante ei. bei 
dem x. tamt in Triest, Inserate aller 
Art werden aufgenommen und ar Baus 

einer Jreispaltigen Golonetzaile be 

im Hauptblatt mis I? kr., in der Ber 

lage mit kr. 


14 December 1851; 





are m 
burg hei G. A. Mezandre, im Perl bei 
d Nr. 8, rue Notre Dame de | * 
von 7 her ech oe de Lie 
Sonntag Ar. 
Deberfidbt. 
tſchlaud. Furt in ben Z00- 
—* en: non a ons —— vers 
räthe Aufhebung ee — —— —— Abg. 
Seeger); u een cameradſchafiliche Begrüßung badiſcher unb A a 
Die); —* vermittwete Furſtin zu Solms. Lich 7); B bein 
; Berlin (Uriheile vom der rechten Seite über ben 2 Der. 
—— v. Bille's ** Die 


— fr. vo. Raumer. Dr. W. Hoff —* er 
ee fa): ‚Sräfenberg —— 
nide); he * Revifion angenommen); Wien (ber N ak 
vertrag mit Deutſchland und die Wiener Zolleonferemg) ; * I 
ayer und Deater Angeliva +. Srieg@perichtliche Strafurtbeile. 
rg telegraphifcher Privatoepefchen über die Barifer 524 —* 
boten. — Bi ey en 
Mouardie. Dien ——— hin ſichtlich 
der —— — Veſther Wettrennen, den Ofener 
9. Berſchwlnden eines Kaufmanns, Ein in contumaciam 
angen. Kaiſerliche Unterflügung ber Ueberfiwemnten. Prof. 
BWeanyel und & briel v. Hejerenmy +. Peily-Ofener Mujltverein. Concerts 
—*3 


Schweiz, Senf (die Gerüchte von Abdantuug Haw's. Lage ber 


Frankreich. Zudrang tm Else. Gerücht über die Einſchiffung 
der vier Generale. Schanteljyftem. Die Nahrihten aus den Provinzen, 
Girarbin, Die in den Caſernen. Dienfleifer ver a net 
boten, Verbot der Blätter, 


unb Berban Entlaff ——— aus 

er Dienft. — * —3— — — 

eig —— —— ———— abe in die Conſulta. — * 
500, Daun ge 


— af 500,800 t werben). 
* en. Zurin (gfmftiger Rüdfhlag ber Parifer Vorgänge auf die 
zu en, 


——— (Hr. —— droht aur, hat aber noch 
nicht feine 


—* ur. 
verein uud Württem- 
— enden, (de Brefle gegen Babısig Bonaparte, dat 
—— — —— mit * 
Bonaparte. 
—— * b von au) Une 


Saudeld: und ———— 


Siatgar art, ar 


Zelegrapbifche Berichte. 

E Paris, 13 Dee, Rah dem Gonftitutionnel empfiehlt 
ber Legitimiften-Nusfchuß feinen Anhängern Refignatton und ſich 
jeder Art von Feindfeligfeit zu enthalten. Sproc. 99,35; Iproc. 
61.90; fpan, Iproc. 36%. 

Frautfurt a, MR, 13 Dec. Deſtert. bptoc. Metall, 72%,; 
Ay,peor. 62°/,; Banlachien 1145; proc. lombvenet. Anleihe 73°,,; ſpan. 
Ymere Sb. 36'/,,; Ludwigkh.- Berbader &,-B.- U, RB echielcurs; 
Paris MH; Loudon 110/. 


.Wien, 13 Dec, Defterr, bproc. Metall, 92, ; 4'/,peoc. BIN; 
Lotterie Aulehendloofe v. 1839 283°%/,,; Norbbafmactien 1515. Wechſel⸗ 
eure; Augebutg uso 127/ Londen 12,98. Oeldeura: Ducaten 32%,. 


Deutfchland. 


AN  Frantfart a M., 9 Dec, Der Ag. Zig. wurden neufi von 
igrem hiefgen + Eorrefponbenten verſchiedene Thatfachen gemeldet melde erflens 
mit ſich felbft im Widerſpruch fliehen, und ferner jeder pofltisen Begrün⸗ 
bung entbehren. Iar Widerſpruch mit fich ſelbſt flehen fle infofern ale, nach⸗ 
bem ber Eorrefponbent bie Einberufung tes Wiener Zollcongreffed im gute 
unterribteten Rreifen ald im Einverfländnig mit Preußen erfolgt betrachten 
läßt, erbod nachher nicht anſteht vom vermeintlichen thatfächlichen Bemühungen 
Defterreich® bei mehreren beutfhen Regierungen im zuverläffigfien Ton zu er⸗ 

zählen, welche, wenn fie wirflih ſeitens Deflerreichd geltend gemacht worben 
ag wie ber Eorrefpondent felbft glaubt, es als unmöglich hätten * 
laſſen müflen daß Oeſterreich im Verein mit Preußen den Wiener Eo 
einberufen habe. Im gutunterriteten Kreifen Hat man nie auch a 
Uugenblid geglaubt es fe bie Einberufung bes Wiener Eongrefjed im Ein 
verflänbniß mit Preufien erfolgt. In ihnen betrachtete man biefelbe im Gegen 
theil alabalb ald eine Erwieberung auf bie Thatſache daß Preußen mit ben 
meiften deutſchen Regierungen Anfangs kommenden Jahre, unter völliger Um 
gehung Defterreich®, über ein neuts Zollnereinsvertragsoerhäftuig zu com 
fericen heabfichtige, als eine Antwort auf biefes Auftreten Preußens Defler 
reich gegenüber, ja fogar als einen Wal gegen Preußens aggrejfive „Uniond« 
teubenyen*, welche man hinter bem September: Bertrag und ber Berliner Com 
fereay dermuthen zu dürfen beſorgte. Dief die Auslegung welche der Ei-« 
berufung bed Wiener Eongrefied aldbalb zu Theil ward. ine andere fanb 
fie nirgends, und bag fle eine andere mit Grund nicht finden konnte, dafür 
fprechen bereitd viele Stimmen im ber preußifhen Prefle, auf melde man Ge 
wicht legen darf, Dech nun zu dem einzelnen Ihrem Blatt vom dem + Cor 
refpondenten berichteten Thatſachen. Er findet unter anberm Mulaf zu bes 
baupten Prenfen habe bereitö in Dresten ſich glei den meiften der der tſchen 
Regierungen Über den Entwurf zu einem Bertrag Über Handels, und Ber 
tehrserleihterungen anfgefprohen, Dem ift nicht fo. Preußen hatte im 
Dresden über ſaͤmmiliche Arbeiten der vier Commifflonen fonft nichts erklärt, 
als daß e# in benfelben ein „Ihätbares Material” ehe, und das wirb doch 


habe, um den Zollverein zu fpremgen, mehreren fündeutfchen; Regierungen 
90 Proc, ihrer Zollvereinsamlage für einen äfterreihifhen Sonderhund, dem 
fie beitreten follten, garantiren wollen, jo iſt bieß eim eben fo einfälliges ala 
bothaft audgefprengtes Gerücht, das gar keiner Widerlegung bedarf, Mit 


gierungen hat Preußen eine Nichtanna hrue feiner 
Die Motive dafür find aber in beein var ra felbft, und nicht, wie jene or» 
tefpondbeny andentet, in ben vermeintlichen 90 Proc. zu ſuchen. Eine mächtige 
Partei in Preußen will das was wie unter „Zollverein“ verſtehen nicht mehr, 
Sie wil, ————— on 
ewigen, einen neuen Berein, welcher das außeröſterreichiſche 
fafle auf mehr freihãndleriſchen Grundlagen. Dos wollen bie Siöherigen Zale 
vereindftanten fänmtli nicht. Diefe wollen ben alten Zollvereinstarif bei- 
er ger ira eschaeghwong er ae mar welches fünf Jahre er 
des Zollvereinsvertengä dem Zollverein auf feine bisherigen Grundla 
— — a ud 
— — organiſche —** ae am 
den en e, weun at 
für bie Glieder bes Bereind eine —— Mediatiſtrung 
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— iſt mit ihrem Wunſch, bie oferreichiſh· deutſche 
Zoll» und Hanbeldeinigung im fieben Jahren verwirklicht zu ſehen. Nicht 
aber etwa wegen ber läcdherlichen 90 Proc! Preußen made ben Vorſchlag 
ben Zollverein anf feinen alten Grundlagen, in feinem bisherigen i 

mus zu erhalten, umb fänmtliche Regierungen werben ihm zuftimmen; bemm 
alle wollen eine Verlängerung bes Bertrag® auf fo viel Iahre als zur Ber- 
et ber allgemeinen bentfchen Zoll« und Hanbelseinigung nothwendbig 


Bayern, Z München, 12 Dec. Der erfle und britie Ausſchuß 
der Runner ber Meichträthe ift Über ben Geſetzentwurf g ber 
Siegelmäßigteit betreffend“ in Berathung getreten, unb hat am Schluffe ber 
allgemeinen Debatte folgenbe Borfragen zur A gebracht: 1) Soll 
die Si feit unbedingt aufgehoben werben? 2) eventuell, nämlich im 
Berneinungefall der erflen droge: Soll die in Folge ber Siegelmäßigkeit be- 
fiehenbe Befreiung von ber Tarentrichtung jest ſchen aufgehoben werben? 
Die erfle biefer Fragen wurde gegen bie Stimmen ber HH. Reichträthe 
v. Riethammer, v. Arnold, v. Maurer und v. Heing verneint. Die zweite 
dagegen einflimmig bejaht. Der Ein bes Geſetzes wurbe gegen bie An- 
“ fit ber HH. Reicherüthe v. Fregberg, v. Niethammer, v. Maurer und Graf 
v. Arco · Valley durch Stimmenmehrheit nach der Regierungsvorlage ange- 
nommen. Fu Art. 1, ber bie Siegelmäßigfeit mit bem 1 Jan. 1852 anfhe- 
ben will, empfahl der Referent v. Fregberg, bie in einem Nachtrage zu feinem 
Bortrage vorgefchlagene Faffung mit einer Einſchaltung, wornach ber Ar- 
tifel zu lauten hätte. Bis ein neues Geſetz Über ben Eivilprocek in Wirk. 
famfeit treten wirb, bleiben ben bisher Siegelmäßigen bie ihnen nach ber Ver- 
faffungeurtunde, ber Beil. VIII zu berfelben und ber bayerifchen Berichtöorb- 
nung (cod. jur, bay. judiec.) zuſtehenden Rechte infoweit vorbehalten, als 
viefelben nicht in dem folgenden Gefegesartifel zum Gemeingut jedes ber bei 
Gericht felbft vorzuftehen befähigt Ift, erflärt werben. Dedoch find bie Sie- 
gelmäßigen vom 1 Jan. 1852 an zur Tarentrihtung aud für alle bei den 
Berichten zur Berlautbarung kommenden ober zur Anzeige zu bringem 
den Berhandlungen ber nictfireitigen Gerichtsbarkeit verbunden.” Diefem 
Vorſchlage wurbe mehrfeitig, namentlich von Seite bes Hm. Minifterpräfl- 
denten v. d. Pforbten entgegengetreten, indem bie Korbefreiung nicht ein be» 
fonberes ben Siegelmäßigen eingeräumtes Recht fey, fondern lediglich eine 
Folge anderer, das Wefen ber Siegelmäßigkeit bildenden Rechte, namentlich 
bes nad) $. 2 des Edictes Aber bie Stegelmäßigkeit gegebenen Rechtes, Urkan« 
den mit gleicher Kraft wie bie öffentlichen zu fertigen; man lönne demnach bie 
Torbefreinng von biefen Rechten nicht trennen, umb es werde durch jeden 
Verſuch der Art entweber bie Siegelmäßigkeit ſelbſt oder bie Pflicht der Tar- 
entrichtung illuſoriſch, ba letztere ohne Eontrole ber Willkür der Betheiligten 
überlaffen bleiben müßte. Der Antrag bed Referenten wurde hierauf durch 
Stimmenmehrheit abgelchnt. Da zur Befeitigung der von tem Hrn. Staats 
aninifter erhobenen Bedenken von ben HH, Reichsräthen v. Maurer und Grar 
fen v. Reiſach Mobificationen vorgefhlagen wurden, erklärte Hr. Staate 
aninifter v. d. Pforbten fich nicht in der Page zu befinden ohne vorgängige 
Rücſprache mit dem Hru. Staatsminifler der Yuftiz zu der einen oder aus 
bern ber beantragten Mobificationen Zuflimmung oder Nichtzuſtimmung der 
tönigl, Staatöregierung ansfpredhen zu Können, umfomehe als die Diobifica- 
tion bes Hrn. Neicheranps Grafen v. Reiſach no nicht beftimmt rebigirt 
vorliege,, und beantragte bis zur Vorlage berfelben Bertagung der weiteren 
Berathung. 

Württemberg. Stuttgart, 11 Dec, Der Mög. Seeger zeigt in 
Öffentlichen Blättern am ba ihm bis jet eine amtliche Eröffuung über bie 
nad, Angabe der Deutſchen Kronil gegen ihn eingeleitete Unterſuchung wegen 
—— ee 

er „bor teiſe 
Lünftige deutſche Republik aufgebracht." 

Gt. Baden. Freiburg, 11 Des, Borgeſtern mittag wurde 
dem großerzoglichen Stationdermmanbanten in Altͤreiſach von ber badifchen 
Brüdenwache die Meldımg gemacht, am jenfeitigen Ufer fen das franyöflfche 
6afte Finienregiment aufmarſchirt. MS er am ber Brücke ankam, traf gerade 
ein franzöftfäer Officker ein, ber ihm im Namen feines Oberften erfuchte mit 
ben in Breiſach befindlichen badiſchen Officieren über ben Rhein zu kommen, 
um ſich gegenfeitig camerabfchaftlich zur begrüßen. Diefem Wumnſche wurde 
alsbald entſprochen, und ber franzoöfiſche Oberft ging mit feinen Offieieren ben 
babifjen auf ben Fahrtheil der fliegenden Brüde entgegen, begrüßte fie aufs 
freundfhaftlichfte, theilie ihnen mit daf er mit feinem Regiment einen 
—— a 

e gan ’ 
für den Präfldenten wohrhaft enthufiasmirt. (M, Fr. 2.) 
* ei ie en. 9 2 d. edge allgemein betramert. 
e verwittwete in zu o ich, ne Pringeffin 
zu Bentheim-Steinfurt, nad) kurzem Krankenlager. — 


*VBom bei, 11.Dee. So wäre denn bie Republil vom 24 Febr., 
wie fle über Nacht gelommen iſt, über Nacht auch wieder verfgwunben! Ihre 
Urheber mit de nämlihen Mitteln überwältigt, womit fle vor fat vier 
Yahren das orleanifge Königthum Überrafht und bezwungen haben! Gin 
guter Theil des gouvernement prorvisoire‘, fo weit es nicht bereis Ian. 
besflüchtig ift, fürs erfle eingefperrt, und die Devife: liberts, &galite, fra- 
ternite, abermals in Straßenfämpfen, Belagermgsjuflaud und . 
ben aufgegangen! Und das alles weil ber verlachte und verfpottete Candidat 
bom 10 Dec. e8 verflanden hat früher als feine Gegner und Rivalen, raſch, 
heimlich umb fe ben Streich zu führen, beffen Borgefühl wie ein Gefpenfl 
buch die Welt ging, bem aber ab bie 
und Elnbmänner weber den Eutſchluß noch bie Kraft befaßen. 

Im dieſer Geſchidlichteit liegt das Ueberraſchende, hier hat der „Prüny 

1*.bie Meinung, bie man von ihm hegte, Überteoffen, Alles anbere 
nimmt fid bei ruhiger Betrachtung viel weniger ungendtulic aus. Daß eine 
Republil, bie fo rein äußerlich über ſehr unrepublicanifhe Zuftänbe geſtülpt 
war, eine® Tages gehen märbemie fie gelommen ifl, bafi bas alte Sprüch⸗ 
wort: „wie. gewonnen fo jerronmen“ hier früher oder fpäter fi erfüllen 
mußte, liegt auf ber Hand, Daß eine Regierung bie fi verſchwöri, in einer 
viel günfligeren Rage ift ald bie Parteien anferhaib der Regierung, ift ebenfo 
Har; zumal in Fra bem anßgebilvetfien Beamten. und Militärflant 
ber ciwilifirten Welt, wo unter allen Regierungen, vom Eonvent an bi® zu 
Lubwig Bonaparte, ber bureanfratifhe Mehanisınus niemals angetaftet, das 
felbftändige Leben ber Gemeinde, Provinz und Hörperfchaft nirgends gefär« 
bert worben if. Daß eine Gewalt bie ſich biefer Maſchine volllemmen ver- 
fichert, alle leitenden Drgane im ihrem Sinne befielt hat, eine fo überwälti- 
gende Macht entfalten kann, hat-midhts auffallendes. Daß fie einer Berfammm- 
lung gegenüber bie Oberhand behielt, bie der treme Ausbrud des gauz zerfah- 
renen franzöſtſchen Parteilebens war, bie nur Intriguen und Faetiönchen ber 
bvorzubringen, nicht einen einzigen fruchtbaren Bebanten confequent burchyufüh« 
ven, nicht ein einziges politiſches ober fittlihes Princip ehrlich zu behaupten 
im Stande war, das kann fo wenig Erſtaunen erregen als die Tüßle eich 
gültigkeit, womit man in ranfreich dieſe Berfaunmlung fallen, ober bie ge- 
heime Schabenfrenbe, womit man bie Hauptintriganten nad Ham und Da- 
zas abführen ficht. Oper hätte vielleicht jemand erwartet baf ſich für biefe 
Berfommlung vie Maſſen erheben, ber Mittelſtand zum Gewehr greifen, die 
Arbeiter einen zweiten Iuniasauffland erregen würden? Geviß nicht. Wir 
ſuchen in den Annalen der jüngften Tage felbft vergebens nach bem jo wohl · 
feilen Ruf: vive l’assembl6e nationale! gegenüber dem vive Napolson ! 
Bir finden ihn nicht! Was diefe Berfammlung getrieben, lag ben populären 
Kreifen fo fern, daß ſich wohl Leute finden konnten bie ſich gegen 2. Bona- 
parte auflehnten, aber niemand ber ſich für die Verſaumlung fdhlagen wollte, 

Sich gegen ben Dietator erheben, hieß in dem gegebenen!’ Falle fo viel, 
wie fich für bie Republik und ihre Eonflitution ſchlagen. 
für die Bourgeoifle kein Anlag vor. Sie hat fid die Republif als umwill- 
tommene Urberrafhung gefallen lafien, weil unter ihrer Fahne noch ein er- 
träglies Mehr von Ruhe und Ordnung zu hoffen fland, meil fie es mar 
welde bie Factienen am wenigflen entzweite; aber diefelbe Bonrgeoifie wird 
fich auch bie Dictatur bieten laffen, wenn ihr Feine anbere Alternative mehr 
bleibt als bie: emtweber den Dictator ruhig falten zu Laffen, oder fi an ber 
Seite der Roten dielleicht zu Ledru Rollins Vortheil gegen ihu zu [chlagen, 
Abgefpannt und mübe geworden, feit Jahren bem heillofeflen politiſchen Ep 
perimenten audgefegt, ohne ernfte Anhämglickeit am bie Monarchie und ohne 
Behagen am ber Republil, mit conflitutionellen und parlamentarifchen Frei⸗ 
beiten Überfättigt und darum flumpf bafllr geworben, genußfüctig, materiell 
und egoiflifd gefinnt, ift biefer Mitlelſtand ungefähr in ber Stimmung, in ber 
id Rom zur Beit der Bürgerkriege befand. : ' Woll prablerifcen Stolyes auf 
Lg nn peut, ⏑ 

evon eflen 
tet, zieht er do) morgen Sulla’s Dictatur vor, hm vor ber 
— Dingen eine non ab Aberupk 
efen letzlen 

fo war e8 bie Desorganifation und a he 
bie —— eher urn märbe für bie Eonflitutiom von 1848, ift 
gany natürlid; chiedenen vögaliftifchen Yutriganten bes Palais 
Bourbon, die allzeit fo ſtoize Worte in Bereitſchaft hatten, nicht herr bie 
„Straße herabfteigen“ wärben — trog E. Girardins Orohung — durfte man 
mit einiger Gewißheit vorausſagen; daß auch die Benerale in ber Berfamm 
lung, trog Ehangarniers prablerifhem Ruf „Volksvertreter Frankreichs bera- 
thet in Srieben”, draußen bei ben Truppen vergeffen und durqh ehrgeizige, ver · 
wegene Rivalen verbrängt werben wurden, das war menigflend benfbar ; aber 


I gelei- 
bes Ma» 
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ſpenft· recht eigentich ihr Leben friften, bie Rothen Frankreichs ala Abertoun- 
den ober gar ald tobt betraditeten; wir glanben vielmehr baf bie jüngfte 
Wendung ber Dinge für fie ſpäter von Bortheilfeyn wirb, aber an ſchlagfertiger 
Macht, au momentaner Furchtbarleit, am compactem Zufammenhang hat bie 


g aller Parteien King bie Entſcheidung bavon ab, 
obes einzige compacte Macht bie noch vorhanden — das 
Heer — in biefer Einheit za erhalten und zu gebrauden. Darüber mochten 
etheitt feyn; es war immerhin wahrſcheiulich baf auch 

ft wirlſam feyn werde, ber 
bie bürgerliche Gejellfchaft auseinauberhielt, aber der Erfolg hat bis jegt für 
Gegentheil entfhieden, die Armee hat zufammengehalten und fi ge- 
fülagen für bie Macht des Dietators — für ihre eigne Mat. Damit ifl 
bie gegenwärtige Lage Frantreichs beutlich und erſchöpfend bezeichnet: bie 
Armee hat Über die Ermattung und Zwietracht aller politiſchen Parteien ben 
Eieg bavongetragen, und auf ben Trümmern des parlamentarifdei Regime's 
der ältern umb jängern Monarchie, ber Faftoniften, politiſchen Wepublicaner 
Socialiften, die reine unb abfolute Militärbictatur aufgerichtet. Der ganze 
Formalismus einer gefeglihen und befhwornen Berfaffung hat fih als eitel 
unb wirtangslos bewieſen, und vergebens hat man barauf gewartet, ob fich 
nicht unter bie legale Fahne von Couſtitution und Republik bie Parteien 
ſchaaren würden in ber Stunde ber Gefahr, ihre Unmacht und Willeniofigteit 
hat fidh beugen milflen unter bie materielle Macht bes einzigen Elements, da® 
da wußte was ea wollte, und befigalb konnte wad ed wollte. 
Bir halten die Frage für eine müßige, ob L. Bonaparte ſchon in ber 
fin Zeit zum Kaiferthum auch dem Namen mad; zurüdgreifen wirb: ber 
i ift vorhanden, Alie Berfaffungsredhte aufgehoben, ein paar 
Repräfentanten ber Nation, i 
Verbrecher behandelt, bie Preffe mundtodt 
wir müßten nicht wie fi Militärbietatur und Cäfarengemalt —— 
— — 
* fran- 
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fandgeben follte. Aber freilich! der Rame „Republit" 
De Ola ale ur noch anf en den: Rövak 
caise, Napol&on Empereur. Das „allgemeine Stimmredt® it wie zum 
Säerz verkündet, wo bie einfachften und matürlichften bürgerlichen Rechte abs 


Herrfchgebot vollends anheimpufallen drohen. Es läßt ſich ſchwet 
— die — ne and ng 
i Beh gönnen, On möne les hommes par des hochets, 


ofntem 
— e bed Dheims; möglich daß der Neffe in biefem 
R e 
Sinn nod einiges —— * Spielwerk wird beſtehen lafſen. 
Preußen. Die Preuß. Kreuz-Zeitung bringt den „Traum eines 
BWahenden." Sie malt nämlich bie Fiction aus: Defterreid undfPreußen hätten 
ſich voriges Jahr in Dimüg nicht vereinigt, ihre Heere hätten fid gegen 
einander geworfen, Preußen hätte geflegt, wäre aber nad biefem Sieg in 
größerer Berlegenbeit gemefen als vorher, denn es hätte nun, aufer den ungn- 
frievenen deuiſchen Rabicalen und Liberalen, auch ganz Europa gegen ſich ge 
habt, bie füd- unb mitteldeutjhen Staaten hätten fid aneinandergefchloffen, 
Hamburg und Bremen hätten ben Englänbern ihre Thore geöffnet. Da heißt 
8 in biefem Traume weiter: „Frankreich war bis dahin durch ben Streit zwi» 
hen bem Präflventen und ver National-Berfamminng gelägmt gewefen, und 
nur durch Protefte und Intriguen bie Berwirrung genährt. Plöhlich 
este ber Präfldent am 2 December ſich in ben Befig der bictatorifhen Ger 
walt. Raum war ber Straßenauffland in Paris g ft, als ein franzöfl- 
ſches Corps bei über den Rhein ging, ein anderes in bie bayeriſche Pfalz 
einrädte, Landbau und Germersheim wurden ihm geöffnei! Der P t 
biefen Schritt durch ein ifeft, i 
t Entopa’s, das Iutereffe ber 
. der Selbfländigkeit Deutſchlands gegen die Anmaßungen ber nor- 
diſchen e. Frankreich, von den beutiäen Staaten um feinen Schuß 
erufen, *) gewähre biefen, treu feinen Erabitionen, trem feiner Aufgabe ber 
Wähler ber Europa's zu feyn, ferm vom allem Ehrgeige. Preußen 
und Deſterreich möchten ihre Truppen aus Deutſchland zurädyi 
Frankreich fein Heer wieder zurüdrufen. Aber zugleich rief der Präfl» 
dent alle Referven ein, befahl bie Aushebung von 100,000 Mann, befahl 
bie u bo Eohorten, fegte bie Armeen von Paris und Lyon in Marſch 
gegen bie &ränge. „Solvaten“, es in einer Proclamation au bie Armee, 
biäher ge t, um bie Wırth der Factionen im 
Innern zu bändigen, Ihr — die Factionen zertrümmert, Im Innern 
Franfreihe gibt e8 hinfori feine Feinde mehr. Ich gebe Euch dem Berufe 
wieder Frankreichs Egre und Ruhm über feine Grängen zu tragen, und bie 
—— Umtriebe bes Auslands zu vernichten.“ Das war der Traum. 
räume malen in fhönen farben. Die Wirklichkeit wär noch um etwas 
jchredlicher geweſen. Der Krieg zwiſchen Defterreih und Prenfen wäre 
nicht fo ſchnell zu Enbe geführt, Aufftände wären überall ausgebroden und 
Breußen hätte ſich ihrer Aliamy nicht entziehen können. Deutihlanb wäre 
*) @8 ift von einem bien Traum bie Mebe, ber freilich Beiten, 
die niemals wiederfchren mögen, nur zu oft Wirklichleit war. Man möge 
es in Berlin glauben: es herrſcht im Bayern allwärts fo gute beuff 
Geſtunung als in Preußen. 


fo werde 


8 





verwäftet, und ba wäre frankreich im Iegten Moment ber allgemeinen 
und Berwüftung als Schiederichter aufgetreten, wäre von allen 
iberalen, Demokraten und Feigen mit Jubel und hätte ohne Krieg 
und ohne Widerſtand die ma ne erobert und ben Rheinbund hergeftellt, 
afagrechun rem De es u eg 

o eminent friebfertig. man verfie wegen vor a 
Dimüger Convention geſchloſſen worden ift.“ 

Eine eben in Berlin (in ber Decker ſchen Hofbuchdruderei) erſchienene 
Flugſchrift: „Die Reviſton der Verfaſſung“ preist bie That nom 2 Dec., 
„weil fie bie parlamentarifhe Regierung auf dem europätfchen Continent für 
immer vernichtet habe." Das Iegitime Königthum fey heute im 
reich eine Mamdglihkeit. Die dem Leben ber Erifienz bes 
Bolts feindliche Berfaffung aber habe befeitigt merben müffen. 
bent habe dieß feinem Recht, feiner Pflicht nad) gethan. 
liedt man in ber genannten Flugſchrift meiter) hat Louis Napoleon bas gr 
Glüd gehabt durch den Aufftand ber Rothen unb durch bie Pacquerien, welche 
fi fog ——— ben Beweis liefern zu können daß 
bie Rothen, trotz bed allgemeinen echte, er — - 
ner nichts zu erwarten haben — ein 
Traten jelbft auf bas daul acceptirt werben 
bere, erlennen wir vollflänbig an: aber Napoleon ift nunmehr 
Ehrgeiz ber Armee, beren @rchorfam und Tapferkeit er feinen 
auch in auswärtigen Kriegen Nahrung zu geben, Abgeſehen nun 
wir ben Krieg awar immer für ein Unglüd, aber — auch für 
Fer a rc Krieg —— bil —28 ein 

egung, fo nt und n8 bie tang 
and Heinrih V ober Bring Joinville oder ber Graf von 
Legitimere Perfönlichkeit, wenn fie Frankreich von 
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der 
tei eien eine Armee t bie 
Parteien —* —— he gebrauch 
es Borworted, zu unterſuchen & elcher Weife allerdings 
führen, es — a ger 
eben, 


reußen Hi 
im Innern zu confolidiren wub gerade hierdurch Fin ENDE EBEn er · 
dad fi —* — ũ. ent« 
gt bei vielen auch ihr miß heil über bie That in Franb- 
reich aus einem gewiffen edeln Scham. n in bee That man 
fragen: wenn Louis Napoleon, der Emporlimmling, fähig ift fich 
Frankreich zu 
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pftems, ber anbern 
Ge ihres Böniglihen Berufes ein wahrhaft Föniglihes Regiment zu 
führen unb daher fi von feiner Partei unterjod, lafjen — warum, wens 


‚*8 ihnen nicht an Männern fehlt, hingebend gung un! a * 


a zu fiehen und mit 
erland einzutreten — warum zögern ber Könige bon 
Gottes Gnaden and; ihrerfeits ihre Pflicht zu thun, unb ebenfalls mit einem 
flem bed Scheins umb ber Halbheit zu been? Wir wollen nidt bie 
Regierung Ge. Mojeftät anklagen — wir wiffen was bie Nation ihr zu bam- 
ten bat, unb bag DRänner wie v. v. v. La 
v. Strotha zu gefahrvoller Zeit unver Berdieufle um Thron und 
Baterland fid erworben haben. Nod weniger wollen wir etwa die Megie- 
zung Sr. Majeflät zu einem Staate ftreiche auffordern. Im Gegenteil, wir 
find Davon über eugt daß heute die preußifche Berfaffung befeitigen — ein 
öffentliches U ti wäre. Nein, bie Berf ". tft au Mir ung „bie recht · 
von der Regierung, daß fle offen und 


liche —* "ber daß verlangen wi ——* Ah 
redlich — ur er a an we 


———— g hiebei in kundigere Hãnde 

nicht eingelner Männer, ſondern der Oxganifation, daß bie 
berifchen Arbeiten der legten Sabre zum nicht geringen Theile Arbeiten ber 
Benelope waren. Das verlangen wir endlich von ihr daß fle bie Kammern 
aufforbere ihr ** und daß, wenn bie Kammern nicht darauf einge · 
hen wollen, die Regierung neue Wahlen veraulaſſe.“ 

X” Berlin, 11 Dec. Unfere Regierung legt ba® größte Gewicht 
baranf mit Hannover und ben morbbeutfhen Staaten zum Abſchluß zu 
kommen, und iſt bereit für dieſe Freundſchaft and einen hohen Preiß zu zah⸗ · 
(m. Der allen unerwartete Befuch den unfer Bundektagsgeſandter v. Bis. 
mar Schönhauſen während feiner hiefigen Auweſenheit in Hannover ab-- 
flattete, galt ben bort flattfindenben Berathungen Über den Fortbeftand ber 
beutſchen Flotte, ber in ber Eonfereny vom 8 d. IR. von ben Nordfeeftaaten 
für brimgenb nothwendig erklärt worben war. Preußen ift nımmehr geneigt 
im biefen Plan zu willigen, falls die biäher für bie flotte geleifteten Zahlun- 
gem bei ber Bunbescaffe verhältnigmäßig gutgefärieben werben. Diefe Br- 
reitwilligteit erflärt fi zum Teil aus der Geneigtheit bie nicht Bloß füobent- 
ſche, fondern felbft thüringifche Staaten gezeigt haben ber öflerreichifhen Ein: 
Tadang zur Befehidung der mat Wien anegefähriebenen Eonferemy folge zu 
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geben. (Sollten fie bat nihı? Sollten fie dem Anerbicten einer ſo wohl · 
thätigen, fo bringenden Einigung fi entziehen?) Dian tröftet ſich Freilich 
bamit daf; Preußen nod immer als Herr ber Lage zu beiradhten fe, folange 
es nur bie leitenden Fäben ber bandelöpolitiichen Berhältuiſſe im Deuiſch⸗ 
land in der Haud behalte mb eine vorzeitige Detorganifation bed biöher be- 
ſtandenen Verbandes verhüte. Den Sübreutfden hofft man durch ben umter 
Borbehalt der Genehmigung der Zollvereindfloaten mit Holland abgefchloffer 
nen Vertrag einen reellen Dienft zu erweifen, indem berfelbe ver fübbeutfchen 
Production fehr erhebliche Vortheile bringen würbe, Namentlich find Mürn- 
berger Waaren, Württemberger Holy, babifche Kurzwaaren, naffanifde Mi- 
neralmwaffer babei beſonders berüdfichtigt werben, WUnbererfeits fehlt es umter 
ums and auch nicht an ſolchen bie, mutatis mutandis, ber öfterreichiichen 
Zolleinigung nichte weniger als abgeneigt find. Da ber neue Öfterreichifche 
Tarif zwiſchen zu ſchũtzenden und nicht zu fhligenben Jabuftriesweigen fireng 
unterf&eibet, die oͤſterreichiſchen Zolleinnahmen aber welche nad) bem legten 
Berechnungen im Jahr 1847 einen Ertrag von 18,424,455 fl. gewährten, 
nach dem neuen Tarif durch bie Eomenrrenz bed Auslaubes leicht mm 
10 Procent vermehrt werben bürften, fo ift man ber Anficht Defierreich würde, 
wenn «8 dadurch ben Zweck ber feines Hanbelegebiets nad) außen 
kin erreichen kann, ohme erhebliche Nachtheile viele feiner Tarifpoſttionen no 
um 10 Procent herabfegen fönnen, ſchon darum weil bieß bie Hebung feiner 
Seldverhältnifle zur Folge haben müßte, 

Der fo eben hier in außerorbentliher Mifflon angelonmene Kammer 
herr v. Bille ift mit dem ſchen feit Längerer Zeit Hier befindlichen Grafen 
Bille Brahe nicht zu verwechſeln. Hru. v. Bille war "bisher Gefanbter in 
Stodholm, {fi dann fpäter für ben hiefigen Gefanbtfehafttpoflen befignirt 
worben, war aber während ber legten Wochen fpeciell dem autwärtigen Mi, 
nifter Bluhme im Kopenhagen zur Unterftügung beigegeben. Als Zwed feiner 
aufßerorbentlichen Miſflon wird angegeben, bie hiefige Regierung dahin zu 
vermögen baf fie von ber forberung wegen Zuſammenberufung ber Stände 
verfammlungen von Schleswig und Holflein abftehe, da das däniſche Mini- 
ſterium gegenüber dem Botum des Bollsthings vom 1b, M. fih für ben 
Augenblid außer Stand befinde feine beffallfige Zufage zu halten. Noch 
bringender wirb bänifcherfeits bie Zurüdziehung der Bunbeötruppen gewünſcht. 

So fehr feiner Zeit einige officiöfe Blätter auch widerſprachen, fo flellt 
& fich nummehr dennoch aus dem munter ben Abgeorbmeten vertheilten Budget 
als gewiß herand daß die Erhöhungen mujerd Militäretat® ber Hauptfache 
nach auf dern. Griesheim’ihpen Broſchure baftrt find. Die Dfficiereorps fämmt- 
licher Garde⸗, Linien · und Eavallerie-Regimenter werben um 15 Mann er 
Höht, von benem ber vierte Theil zu Hanptlenten ernannt werben foll, bie 
Übrigen zu Llentenonte, Bon dem hierdurch entftehenben Ueberſchuß an Df- 
fieieren folen melde an bie Landwehr abgetreten werben. Auch foll ver 
Präjenyetat bei der Garde, ber biäher 600 Mann betrug, anf 676, bei der 
Linie auf 590 Dann per Bataillon gebracht werden. Beide Berflärkungen 
der Armee erheiſchen eine IR von 900,000 Thlrm. Endlich wird 
bie als ungenügend und darum ber Gefunbheit ſchädlich befundene Löhnuug 
bes gemeinen Soldaten durch bie ganze flehende Armee um 4 Pf. erhöht 
werben, wat eime jährliche Mehransgabe von etwa 1, Mill. bewirtt. 

Am legten Montag beging Friedrich v. Raumer in einem flillen Kreife 
älterer Freunde die 5Ojährige Erinnerung an feinen Eintritt in ben Staats: 
bienft, in ber vollen Friſche des Körpers und bed Beiflet. Hr. v. Raumer 
hat fon unter Stein in Potsbam gearbeitet, und unter Hardenberg an ber 
nenen Gefeggebung thätigfien Antheil genommen, 

Die Berufung bes Dr. theol. W. Hoffmann, Ephorus am theologiſcheu 
Seminar zu Tübingen, zum Hefprebiger am bie Hiefige Domlicche iſt erfolgt. 
Die von im in Hechingen gehaltene Huldigungsrebe ift dem Drud übergeben 
und zum Beften ber Armen erſchienen. 

Gräfenberg, 4 Dec. Heute wurde Priefnig beerbigt. Ueber bie 
Trauerfeierlikeit felbft wird dem Llohd berichte: „Der Zuz bewegte ſich 
um 9 Uhr früh nad Freiwaldau, und es war großartig zu fehen, wie auf 
bem langen mit hohem Schaee bededten Wege in feierliher Stille eine DRen- 
ſcheumaffe dahin ſchritt, deren Ende nod in Gräfenberg war während bie 
Spige Freimaldau ſchon erreicht hatte, Die Bürger bed letzleren Ortes hat · 
ten ben Bug erwartet, und trugen nun bie legten Ueberrefic bes Verſtorbenen 
zur ſtirche. Nach ber heiligen Handlung wurbe der Sarg von zwölf Eur- 
gäflen bi® zum Friedhof getragen, umb umter ben Thränen ber anmefenben 
Menge in das Grab geſeult. Am 30 v. M. wurde bie Obtuclion ber Leiche 
vorgencmmen, und e3 ergibt ſich ans dem Protololl daß Priefnig an jener 
unbeilsaren Entartung ber Leber litt welche bie Medicin atrophiſche Citrhoſe 
nennt. Die Herzte waren außerdem zu folgendem Refultate gelangt: „&e 
ih zu wundern daß Priefinig mit ſolch entarteter Leber fo lange hat leben 
können, und er hat biefes Mehr offenbar feiner eigenthümlichen Lebensweife 
au verdanfen.“ 

Gr, Oldenburg. Oldenburg, 9 Dec. In der heutigen Sigg 
des Landtags kam bie Revifionefrage zur Behandlung, Der Autrag ber 


Mojoritäf'tes Ausfkuffee: „Der allgemeine La ıdiaz erkläre fi damit ein- 
berflanben daß eine Revifion des Siaategrundgeſetzes voriunehmen fe, vor- 
behaltlich det weiteren Beſchlufſes Über die Art und Weiſe umb ben Umfang 
berfelben”, warb in namentliher Abfimmung mit 34 Stimmen gegen 11 ans 
genommen. Morgen wird bie Reviflonstebatte fortgefegt werben, (Weſ. 
Zeitung.) NE FIR 
Defterreich. * Wien, 10 Dec. Das Hinfcheiben ber 
Republil vom Jahr 1848 hatte in dieſen Tagen bie öffentliche Aufmerkſamleit 
von allen Übrigen, auch ben wichtigften innern Vorgängen abgezogen. Jetzt 
wendet ſich bie Aufmerkſamleit, wie billig, ber auf den 2 Pan, Hieher berufenen 
Bolleonfereny zu. Die „Preſſe“ gibt biefem Acte unferer Handelepofitik 
biejenige Deutung welche unſern Imbuftriellen am angenehmften Klingen 
wird, Sie flelt bie Zolleinigung mit Deutfchland immer nur als Mittel zu 
politiſchen Amweden bar, unb glaubt Defterreich Könne ber Gemeinfhaft mit 
Dentiland fehr wohl entbehren ohne ber Entwidelumg feines Wohlftanbs zu 
ſchaden. Defterreih Habe in dem Einladungeſchreiben als Grunbfag feiner 
Handelepolitif belannt : daß ber Zollfhug immer ein „angemeflener,“ d. h. im 
Sinne ber Indbuflriellen ein zureichendber feyn müffe. Die Wiener Zolleonfe- 
renz Lönnte darum feinen anbern Zwed haben als die deutſchen Staaten zu 
bem öflerreihifhen Schuggolfuftem zu befehren. Sie Hätten, und namentlich 
Süpteutfäland, zu wählen ob fle ihre Geſchide am Defterreid; oder an Prew 
hen Inüpfen wollten. Ueber biefe Alternative mäßten fie fi entfheiben, und 
es aufgeben „Kohl und Biege zu retten, ben Öflerreichifchen Markt zu gewinnen 
und ben preußifchen nicht zu miſſen.“ &e ift ein Liehlingögebanfe ber äfterrei« 
chiſchen Inbuftriellen daß bie Zolleinigung bloß mit bem Süben zu Stande 
fourme, unb ans folhen Aenferumgen mag mar, vermrtheich, im Deutſchland 
auf ben Gedanken gelommen fen das Wiener Cabinet verfuche wirklich eime 
Sprengung bed Zellvereins. Pan beflcht aber vergleichsweife ein viel gerin⸗ 
gerer Verlehr zwiſchen ven ſüddentſchen Staaten mit Defterreich, worauf fhen . 
ber gänzlihe Mangel großer unb bequemer Verkehramittel deutet, während 
ber größere Verkehr mit bem Norben gan von felbft zur Herflellung zweier 
amtlichen 


muß; immer erinnert werben weil es ſich bie Leute noch wicht merken wollen — 
will man nur einen Handelövertrag, welcher bie freie Aus · und Einfuhe ber 
Rohproducte und einen möglihft gegen das Autlanb en Austauſch 
ber Fabricate beiber Zollgebiete eröffnen fol. Zumähft würbe bief für den 
deulſchen Süden bie Bebentung haben baf der tirolifhe Wein, und umgelehrt 
bat bayerifche Betreibe, nach Suddeutſchland, refp. nad Tirol gänzlich jollfrei 
ausgeführt wärbe. Deflerreich hat aber, und namentlich dem Norden, uod) an« 
bere fehr wichtige Rohprobucte zu bieten. Bisher war Böhmen basjenige Kron« 
land welches nähft Tirol die theuerſten Feldftlichte verehrte. Diefer Umſtand 
wird fi ändern wenn fi einmal die Zufuhren aus Ungarn Ju bewegen aufan« 
gen. Bicher fehlte es noch an Traneportfiffen auf der Donan, an Bollen- 
bmg ber Eifenbahmen und bes Straßennetzes in Ungarn, Bei einem gutgere- 
gelten Traneport, beſonders wenn er nad Ablauf der Donaufäifffahrteprivile- 
gien auch wohlfeiler geworben, iſt es nicht unmöglid daß Getreivefenbungen 
bie Donau bis Wien heraufgehen, umb dann mittelft der Eiſenbahn an bie 
Stapelpläge ber Elbe gelangen, fo daß Einfuhren nach dem getreibebebürfti- * 
gen Sach ſen leicht flattfinben lönnten, Defierreih eryengt ferner 40 Millio» 
nen Eimer Wein jährlih, wovon auf Ungarn allein 29 Millionen fommen. 
Benz in Ocfterreih alfo ber Verbrauch an Wein einen Eimer auf ben Kopf 
beträgt, fo beläuft er ſich im Zollverein noch nicht auf fechs preußifche Onart, 
alſo annähernb ben festen Theil wie in Deflerreih. Wein iſt ein Artilel 
ber Zrantporikeften ſchon vertragen fan, und ob bie norbifchen Länder mit 
ihrem Brauntwein Proletariot den Beyug billigen und guten WBeind für eine 
Bohlihat halten werden, Überlaffen wir ihrem eigenen Scharffinn, Ferner 
belief fi bie Zahl der Schafe die in Defterreih im Jahr 1846 gehalten 
wurben, auf 27 Millionen. Ungaru wird feit der Aufhebung der Binnen- 
z36le feinen Viehſtand bedeutend vermehrt haben, und wilrde ihn noch ver» 
mehren wenn bie Wollenaue fuhr nad Deutfhland begünfligt wäre. Rechnet 
man daß ein Schaf jährlih 2'/, Pfund Wolle gibt, fo betrüge bie jährliche 
Wollprobuction in Defterrih 6O Mil. Pfund, und ba ber Zollverein 10 bis 
15 Millienen (zum Theil ans Ungarn) am fremder Wolle bezog, fo Könnte ein 
folder Handelövertrag für dem ungarischen Landwirth nicht gleichgültig feyn, 
befonbers da bie europälfhe Schafzuht von Jahr zu Yahr mehr durch bie 
Einfuhr auftralifher Wollen bedroht wird. Böhmen und Mähren befigen 
feruer eines ber größten Steinfohlenbeden in Mitteleuropa, und ba jet bie 
fürſtlich Fün ſtenbergiſchen Gruben durch Eiſenbahn mit Prag verbunden find, 
fo föunten fie leiht an allen Stapelplägen bes Ülbegebieis Abjat finden, 
Diefe Beifpiele follen nur anbeuten vaf wenn Defterreich bei einer Zolleini- 
* mit —*— _ —— sy unbequeme Concurren 

legt, auf ber anbern befonbers für die Zufuhren aus Ungarn in 
Denticland ein [hägbarer Abjag erwartet werben barf. 


5 Prag, 11 Der. Borgefiern Abends war das feierliche Begrübniß 
de3 Hrn, M. Layer, Unterflaatsfecretärd im Minifterkmm fir Landescnitur, 
ber, anf einer montaniftiichen Reife in Böhmen begriffen, amı 6 
Saflbof zum blauen Stern am Schlagfluß geflorben war. Er wurde 58 
Jahr alt und hinterläßt 10 Kinder, Kine jahlloſe Menfchenmenge wohnte 
der Peichenfeier bei, zu welcher bie 
Steiger und ein flarfes Br 
von Bufhtichrad und der St. Robertszeche gelommen waren. — Am 9 flarb 
die Töjährige Oberkranfenwärterin ver Elifaheihinerinnen, Mater Angelina, 


Defterreichifche Monarchie. 


= Dfen, 6 Dec, Die von mir in meinem legten Bericht, gleichwie 
von mehreren hiefigen Blättern gebrachte Nachricht daß die Dampfſchifffahrts ⸗ 
Geſellſchaft ein eines Dampfboot die Maros aufwärts nad Siebenbürgen 
gefendet habe, umd basfelbe troß bes niebrigen Wafferflandes glüdlicd 
bie Rarlöburg ober eigentlich bis zu bem eine Biertelftunde von biefer Feſtung 
entfernten DRarctportu gelangt fen, wirb nun durch bie Peſther Zeitung dahin 
berichtigt daß das zierliche Canalboot „Eber&borf" bereitd vor einigen Tagen 
von feiner verſuchtweiſen Fahrt, bie ſich micht Über Arad erfiredt habe, in 
Vefth eingelaufen fey. 


bes Weltrennend im yrühjahr 1852 höhern Orts genehmigt worden fen, was 
gewiß nit nur anf Pferde» und Sportliebhaber, fonbern auch auf bie ge 
fammte der Gtäbte Peſth und Dfen, für bie das Wettrennen 
midht bloß ein Anlaf zur Zerfireuung und Belufligung, fonbern zum Theil 
auch eine Quelle bes Erwerbs geweien, einen freubigen Elndrud gewähren 
wird. Die Peflher fläptifhe Behörde Hat bereits den mit bem Wetirens 
zenverein bezüglich der Renmbahn geſchloſſenen Contract anf weitere 15 Jahre 
verlängert. — Der Bau einet Tunnels durch ben biefigen Feſtungeberg, wos 
mit bie Communication ber Peſther Einwohner mit unfrer an Gäzten, 
Lanthäufern und öffentlichen Beluftigumgsorien fo reichen Ghriftinenvorflabt 
mad ben ſchöu gelegenen Bergen und Thälern ber Umzegend bebeutenb ab- 

eyt und erleidhtert wird, umb zu beffen Ausführung ſchon vor längerer 
5 eine Hctiengefelfchaft zufammengetreten und fich neuerlich wieber reconfli- 
tairt hat, wurde durch einen kürzlich herabgelangten Miniſterlalbeſchluß 
gleihfale geflatte. Die Bewilligung erſchien mandem aus dem Grunbe 
zweifelhaft, weil die Befeftigung bes Schlofled badurd geſchwächt werben 
Ennte. Das in feiner unmittelbaren Umgebung an Naturfhönheiten ſehr arıne, 
in eine unfruhibare Saudflãche hingebannte Peſih wird durch diefes Näher⸗ 
rüden an unfre reigenden Gebirgepartien fehr viel an Unnehmlihkeit ge- 
wolnnen. 


Das plöglie Verſchwinden eines Pefiper Kaufmanns, Namens Drad, 
gibt in dem Hantelöfreifen viel zu ſprechen. Gr lich ein Schreiben an feine 
Angehörigen zuräd, worin er ihnen fundgibt daß er wegen bet Berlufled von 
8000 fl. T. M,, die ihm gefloblen wurden und wodurch er zahlungeunfähig 
geworben, feinem Tod im den Wellen ver Donau ſuchen wolle. Diefer Dieb: 
nñahl fell an ihm während einer fürgiih nah Wien unternemmenen Reiſe ver: 
Üht werben feyn, wohin er die genannte Summe zur Peiflung driugenber Zah · 
Lungen wit fid; genommen. 

Einer ber mit Koffuth zugleich in contumaciam zum Tode verurtheil 
tem pofitifchen Flüchtlinge, der Guerrillaführer Doſeph Drofihegyi, welder 
fi bieher in Siebenbürgen bei feinen Verwandten verborgen gehalten, wurbe, 
wie es heißt, auf die Angabe eines romanifhen Bauern, entbedt, verhaftet 
und unter flarfer :Bededung mach Pefth trondportirt. Et mar keine politiſche 
Rotabilität, um ‚fein Name wurte mährend der Revolutienezeit wenig 


genamül, 


Hirlap wirb aus Arad geſchrieben: „Oberfilientenant Baron 

Beer, Flägelafutant Sr, Maj., iſt am 20 Nov, inunfrer Stadt angelangt um im 
Auftrag Sr. M, den durch Ueberſchwemung Berunglädten Geldimterftägnn- 
gen auszutheilen, Die Austheilung an die Hälfsbedärftigen wurde, am 20 Rov. 
begonnen und am baraufofolgenben Tage beendet, warauf ber Oberfifientena 
unter tanfenbfältigen Segenewlinſchen ber Berunglüdten am 22 Nachmittag 
abreiste. Die Summe betrug 4923 fl. C. M. Belanntlich hat 
Se. Maj. durch benfelben Hlügelabjutanten aud ben Grofwarbeiur Ueber 
— 

rag au higyuma berufene PBrofeffor der 
Mathematif I. Wenzel il vor einigen Tagen mit Tod abgegangen, Ju 
Veſt iR Pulſzty c Oheim, Gabriel Felervarh, befannt als Leibenfhaftlicher 
Sammler und Kenner non Alterhümern, Kürzlich geflorben. Bon politiſchen 
Umtrieben bat er fi flet8 fern gehalten, und war and troß feiner Vermanbt« 
ſchaft mit Pulfaly durchaus nicht politiſch compromittirt. eine fehr werth⸗ 
dolle Antiguttätenfammlung fell er [dom ver etwa einem Jahre einem Engläns 
ber, mie bie Zeitungen zur Zeit gemeldet, um 90,000 fl. C. M.verfauft ha- 
ben, doch mit der Bebingumg biß zu feinem Tode im WBeflg der Sammlung za 
bleiben. Sein ziemlich beveutenbet Bermögen hat er teftamentarifd der Gat- 
tin Bulfzky's Hinterlaffen, 

Die vom [Peg Dfener Mufifverein nad; Wien entfendete Deputation 
iſt mit einem günfligen Erfolg ihrer Sendung zurüdgelehrt, nämlich mit ber 
bohen Orts erfolgten Zuficherung einer jährlichen Unterftügung des vom Ber- 
ein gegründeten und bisher nur and eigenen Kräften erhaltenen Eonfernato- 
riumo. Die Concerts spirituels erfreuen ſich heuer keines fo zahlreichen 
Befuhs ald im vorigen Winter, mo ber Saal des Muflkverereing bie Zahl 
ber Befucher gumeilen kaum za faflen vermochte, Es iſt dieß wohl nur zu- 
fälligen Umflänben, ungänfligem Wetter u. dgl. zuzuſchreiben, denn ſowohl 
bie Wahl der Piecen ald beren Ausführung läßt ebenfowenig zu wlnfden 
übrig, als fonft, und eine plögliche Abnahme des Gefhmads an claffifcher 
Inflrumentalmufit bei bem Peſih-Ofener Publicum ifl doch and nicht vor- 
ausjufegen. 

Schweiz. 


t Genf, 10 Dec. Die Gerüchte von Abdaulung Hays und Ge⸗ 
nofien wiederholten fi heute mit vieler Unb in ber That 


fegn, ſich nad) den Borgängen und des todtge, 
glaubten Bunbedrathes für bie Länge zu halten. Selbſt bie eigenperfäntiche 
Sprengung eines Flüdtlingscomitd'd bürfte ben arg compromittirien Hrn. 
Fayy nicht gany weiß bremmen vor dem Argusauge ber Diplomatie. Das 
Häuffein Soctaliften bie in dem übrigens fehr unfdhulbigen Independant ihr 
Unmefen treiben, trägt aud fein Moglichſtes bei „bie Männer bes Syflems“ 
zu ſtürzen. Ueberhaupt zerfleifchen fi die Gouvernementafen und bie Ro- 
then feit ber Parifer Kriſe auf bie erguidlichfte Weife, Unter ben hiefigen 
Flüchtlingen ſcheint große Beſtürzung zu herrſchen; fle trauen ber Baflfreund- 
ſchaft nicht mehr recht. Dan fpricht fogar von nächtlichen Berbaftimgen, 
Fäffen nach London u. ſ. w. Gewiß ifl daß bie Regierung nie auf [hmäche- 
ven Füßen geftanden al8 jegt. ‚ n 


anfrei 
Baris, 10 Dec. — 


Eine Pariſer Toreefpondeny der Indspendance Belge vom 9 Der. 
ſchreibt: „Die Menge im Einfee war geftern unermeßlich, obgleich ver Empfang 
nicht officiell vorgefehen wor. Wenn es noch bes Beweiſes bebürfte dafı in 
Frankreich nichts fo fehr Ollid macht als ber Erfolg, fo würde ihn bie geftrige 
Abendgeſellſchaft im Elyise liefern. EN, Bonaparte's Benehmen mar wie 
immer, fein gemöhnlichee ſteiſches Lächeln ſchweble um feine Lippen, Wem 
fetten Montag, am Vorabend bes Kampfs, kein Zug die Beſorgniß einer Nie 
berfage und ihrer ſchredlichen Folgen verrieth, fo jegt nichts die Trumfenheit 
bes Siege. Ueber einen der Leiter der Bewegung hörte ich von einem feiner 
Verwandten die harakterifttiche Bemerlung: ila tout ce qu'il faut pour 
faire un conspirateur à grandes proprotions, le sang-froid, ’impas- 
sibilite, la justesse de coup d'eil et le möpris de la vie. Man 
ſah geftern der mmahläffig zuftrömenben Menge bie Balljäle öffnen. Das 
bipfomatifce Corpe war zahlreiä, und verhehlte nicht bie Synpathien bie e8 
in gewifjem Sinn für bie vollendete Thatfahe Hat. Die Armee war furdt- 
bar repräfentitt. Cine ziemlich große Anzahl Er Repräfenianten erfchien 
um auf bie friebfichfte Axt vom ber Welt fich für ihre Niederlage zu bebanten. 
Ich nenne Ihnen Hrn. de Noailled Moudiy, ben man ſchou öfters für das 
Bortefenille der öffentlichen Arbeiten bezeichnet hat, bie HH. de Eroufeilkes, 
Baroche, Ferdinand Barrot, Battaille, de Grammont (nicht ber General), 
Bineau, Dumas, de Segur b’Agueflean, Drouin deLhuye, Giraud, de Herde. 
ven, Goitlin, be Cambacer&s, d’Hautpeul, Pacroffe, d’Herambanlt sc. Starte 
Patrouillen hatten die Umgebungen des Etyf6e gefändert, und ein Bataillon 
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war auf dem Mabeleineplag aufgezogen. Das Mepreffiufuftenm wird ſehr ener- 
giſch verfolgt, umb bie Berhaftungen find fortwährend fehr yaflreih. Zu ben 
bereits eingelerferten Schriftfiellern ift noch hinzuzufügen Hr. Mb. Gueroult, 
Rebacteur der Roͤpublique. Man behauptet daß bie Gefang von 
zwei ober brei widhtigen Perſonen in ber Nacht vom 1/2 Dec, nur durch Mit- 

ihrer voraus gewonnenen Domeftiten gelumgen ſeh. Ya Bezug anf 
biefe angefehenen Gefangenen geht ſeit zwei bis brei Tagen ein ziemlich ſeltſames 
Gericht, aber ich bezeichne es bloß als Gerücht. Man will wiſſen daß bie vier 
Generale während einer geisiffen Zeit auf das Meer geführt werben follen unb 
bereits in Breft ſehen. Das berufene Decret gegen die ehemaligen Oenoſſen 
ber geheimen Geſellſchaften, das buchfläblich genommen auf bie HH. Thiert, 
be Broglie und noch viele anbere angewandt werben künnte, macht großed Auf⸗ 
fehen, Die Zuridgabe des Pantheons hat ben Klerus fehr günftig für bie 
Wahl 2, N. Bonaparte's geflimmt. Das Schaufelfuftem befjen fi der Prü- 
fivent mit Gewandiheit bebient, fol, trotzdem daß er ſich zum Selbfiherrfcher 
macht, feiner Berwältung ein bemofratifches Siegel auforlden, Man fpricht 
von Mafregeln zu Gunften ber Arbeiter, benen er in den Erwägungen feines 
heutigen Decret# inbirect dankt daß fie ſich nicht in ben Aufflanb gemifcht ha- 
ben. Im ber That find die Proteftationen gegen bie Thaten des 2 Der. ver- 
bältnigmäßig beträchtlicher im ber Mittelclaffe ala in der Arbeiterbewälterung, 
und V. N. Bonaparte will bie erftere eingellemmt halten zwiſchen ber Armee 
und bem „Boll“, Unter ben Maßregeln zu Gunſten ber arbeitenden Elaffe 
nennt man ben unmittelbaren Ausbau aller Eiſenbahnen. Um viefen Zwed 
zu erreichen, würben bie überfhulbeten Compagnien ermärhtigt Obligationen 
auszugeben unter Staatabũrgſchaft. Dieß ift eines der Hundert Projecte die 
auftauchen um bie große Daffe zu gewinnen, im dem Augenblick wo bie 
Stimmzettel gezählt und nicht gewogen werben. Hr. be Morny, fagt man, 
war geftern im Elyfse wegen der Nachrichten ans den Provinzen ziemlich be- 
fangen, Man hat fle inbef übertrieben. Dan fagt mir bie Ermorbungs 
geſchichte in Zoigny fol heute Abend in ber Patrie widerrufen werben, da ⸗ 
ber ich auch dem Gerücht von den Nothzuchtefreveln in Elamecy und Poligey 
keinen Glauben ſchenlen mag. So höre ich, öhne es verbürgen zu wollen, baf 
auf bie Banden welche La Paliffe im Alter Departement eingenommen, von ber 
vereinigten Armee und Nationalgarbe in ben benachbarten Wäldern Jagd ge 
macht werbe, unb baf Befehl gegeben fer, auf jeden ber aus biefem legten 
Sclupfwintel herauswolle, Feuer zu geben. Hr. de Otrarbin beharrt dar · 
anf noch kein Blatt auszugeben, aber bas Sikcle ift entfchloffen feine Abon- 
nenten zu bedienen. Es war Zeit. Die Clientſchaft ber Journale ging auf 
bie Heberlebenben über, die Patrie hatte feit acht Tagen 6000 Abonnenten 
gewonnen.” 

‚Im einer andern Eorrefponbenz bes belgifchen Blatts Liest man: „Es iſt 
jest in allen Teilen von Paris volllommen fill, aber unglüdlichermeife wei« 
gert fi) eine ziemlich große Zahl von Arbeitgebern ihre Werkſtätten zu öffnen 
ehe das Ergebniß ber Berafung an das Voll befannt if. Daher find gange 
Haufen Arbeiter auf das Pflafler gefegt. Da num aber Friede und Ruhe 
herrſcht, jo wundert man fid um fo mehr daß bie Armee von Paris noch im» 
mer confignirt iſt. Allein wenn bie Milttäcchefs die Soldaten nicht ausgehen 
laffen, jo ift es aus Furcht fie möchten nom gefährlichen Müßiggängern in ben 
W ern beleibigt und gereizt werben, bei ben jetzigen Umflänben Könnte 
bie geringfte Zänterei Gefahren ergengen, und fo gebietet bie Klugheit biefe 
Art Einfperrung ber Truppen noch zu verlängern, Wenn bie Armee ihre Miſſton 
unverdroſſen erfüllt hat, fo gebührt der Polizei basjelbe Zeugniß ber Ergebenheit. 
Hr, be Maupas und Hr. Sylvain Blot find, fo verſichert man, ſechs Tage 
und ſecha Nächte auf dem Schlachtfeld ber Präfectur geblieben, ohne fich einen 
Augenblid zur Ruhe zu begeben, indem fie erflärten fie hätten wicht mehr 
Recht zu genießen als bie Gubalternen bie in jever Stunde, jeder Mir 
nute im Interefje der öffentlichen Sicherheit ihr Leben ausfegten. Eine Bri- 
m Stabtfergenten war mit ber Bewachung der in Bincennes gefangenen 

epräfentanten beauftragt; biefe Haben nicht unterlaffen biefen Leuten für bie 
Rüdfihten die fie für fie hatten, ihren Dank autzubräden. Die neuen Pros 
elamationen bed Präfiventen wurben von ber Bevölferung nicht unginftig 
aufgenommen. Gegen alle Erwartung find fie, einige Ausnahmen abgerechnet, 
an den Mauern umangefochten geblieben, Die Truppen find alle in ihre Ca- 
fernen zurüdgezogen und von dem öffentlichen Plägen verſchwunden. Cs ift 
nur noch eine ſtarle Abtheilung auf der Boltyeipräfectur,* 

Es ift nicht mache zu verlennen daß gan, Frankreich in großer Berwir- 
zung fich befindet. Die dictatoriſchen Deerete folgen auf einander wie zur Zeit 
ber proviforifhen Regierung unmittelbar nach ber fFebruarrevolution. Nur war 
bamals bie perfönliche Freiheit verhältnigmäßig wenig gefährbet, bie Berhaf- 
tungen waren felten und in ben formen ber Geſetze. Es ift wieber bie Rede 
bavon daß noch mehrere auferorbentlihe Kommifjäre in bie Departements 
abgeſchickt werben follen, mamentlid auch einer in bas Nord» Departement. 
Durch Decret vom 7 Dec, war Hr. Pierre Leroh zum auferorbentlihen 
Eommifjär bed Calvados ernannt. Dieſes Decret ift jegt aurädgenommen, 
bie Ehre ſcheint abgelehnt worden zu feyn, oder kat man ſich erinmert daß bie- 
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flen Berhafteten 
ben bie HH. Babou, gewefener Hebacteur ber Batrie, unb ber Bild 
David von Angers genannt. Hr. Louis de Bieil-Eaflel, 
auswärtigen Angelegenheiten, bat feine Entlafjung gegeben. ‚de Mau⸗ 
pas fol ſchon eine 1 anonyıner Briefe erhalten haben, . worin mit Pri⸗ 
vatrache gebroßt iſt. eſtern wurde eine geheime Druderei eutdedt welche 
bie Beftmmung zu Haben ſchien mehrere ber verbotenen Blätter zu 


Das Ereignif des Tages in Paris ift die Landesverweifung des Hru. 
Thierd, Die dournale 
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bes Hrn. Fran 
ter ihrer Familie ift, und beſchwerte ſich lebhaft über 
ren noch geringfter Uebelflaub fey glanben zu machen 
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nards geſprochen. Die HH. 
race, Victor Lefranc, General Dubinot, General Lauriſton 
diefem Gefängnif. General Rulliere ift 

liſte gefegt weil er ben Abfegungsact unterzeichnet 
bem ——*—— bevor. Das ſchonungeloſe 
man icum gleichfam al® eine Berläugnung 
Felbyugs angefehen, unb bie Erwartung baran 
in einem anberr Geiſt in Italien auftreten werde. Die Lage ber Preffe 
fich nicht verändert, obgleich einige ber zum Schweigen verurtheil 
Blätter wieber zum Vorſchein kommen. Hr. Girardin ſchmollt uoch 
er hat in feinen Bureaur anſchlagen laſſen bie Prefſe werde nicht 
erſcheinen als bis bie Preffreiheit hergeftellt fey. Seine Mitactionnäre wo 
ihn buch einen Procefi zwingen bas Blatt wieber erjcheinen zu laſſen. 
Poligeipräfectur Hatte gegen ihm ſchon einen Hafubefehl amsgefeht, es 
jedod im Einfde und im Minifterium bes Innern anders verfügt. 
Saint-Audre, der Rebactenr der Affemblde nationale, war bereits 
und ift wieber freigelaffen. 

Im Calaio iſt am 8 Dec. Hr. be Chabanmes, ehemaliger 
Ludwigs Philipp oder eines ber Prinzen von Orleans, feftgenommen worben, 
Noch iſt wegen Einberufung ber Kriegögerichte kein Befehl gegeben. Noch iftfeine 
einzige Berfon, noch flab keine Proceßactenbiefer Ausnahmsjuriepiction überant- 
wortet, Das Deportationsbecret bietet vieleicht einen Ausweg. Der Schifft- 
capitän Page, der bie Lyoner Berurtheilten nach Rulahima bringt, war an 
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*) Bir verweiſen auch auf umjern Parifer . Brief. 
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DR. 
Borb zurüdgelehrrt. Die Hoffaung einer Etrafuer ift für fiev fie wollten einen Rai b einen Herrn haben.“ Ludwig Bonaparte 
ſchwunden. Ed iſt jegt von Errichtung eines — die Rebe, hat bie Worte — eng rer einmal wörtlich genommen, wor⸗ 
welches aufer der allgemeinen Volijel bie Aufficht Über bem Buchhandel, bie | über viele bie fie vereinft aus Haß gegen bie Republif am lauteften wieverhol- 
Ionrnale und bie Theater amnfoſſen fol, Hr. Earlier fol zu biefem Poften be- | ten, jetzt gerabe am tiefften ſeufzen. 13. 


flunnt feyer, und Hr, de Maupas würbe die Seinepräfectur erhalten. Einfle ni 
weilenift Hr. C * ‚Rebacteurbes C Waris, 10 Der. Sie wiſſen wahrſcheinlich ſchon da Thiers über 
———— aur des Gonfitutionmel, pronifochihmit |. urn ben wurde, mab in biefeut Augenblid auf en Boben bie 


ter Genfur beauftragt. Die Iarqueriefcenen in Elamery, Auch, Mirande, Poliguy 
anbVeyiöres finb der Sache 2. Bonaparte’Sungemein förderlich geiwefen. Die Leute ungfüdlihe Auffaffung verblämter Rathfchläge befingt. Dan hatte, * ich 
en. 

















fagen: ber Präftvent beweist daß er feine Stüge nicht in ben Peuten berlinorbuumg 
fucht, er befämpft und ſchlägt fie. Warum follten wir ihm nicht Bravo zurufen bür- 
fen? Aber er behãlt die Gewalt, unb wenn er um® rettet, fo thut er ed nicht aus 
Uneigennügigfeit, fondern aus Chrgeiz. Und was Liegt am feinem Ehrgeiz ? Soll 
ich den Menfchen der mid; vom Ertrinken rettet fragen, ob ex mid; aus purer 
Menfäyenliebe oder um bie Prämie von 25 Fr. zu verbienen aus dem Waſſer 
gegogen hat? Much bie Pegitimiflen ändern bie Spradie. Die Chefs perfün- | Frrihl 
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ũqͥ werben ſich ber Abftimmung enthalten, und zu ben Bauern fagen: Thut and dem Gefänguiß Mazas flattgefanden. Hr. h’ärgont, (einer ſeiner 
was ihr wellt. Das heißt offenbar ihnen fagen: Stimmt —— älteften und intimflen Freunde, wollte ihm ſofort beſuchen, fliez aber, im 
„ Man ift daher allgemein überzeugt baf am 206. DR. Krämer, Beamte, Rent- Borzimmer auf beffen Schwiegermutter, die vor Born barliber glühte 
ner, Eigenthlimer, Weinbanern und auch zahlreiche Haufen Ländlicher und in- daß derſelbe den Poften in der Couſulta angenommen habe, und madh:e 
duftrieller Arbeiter mebft dem gangen Heer ber fhwantenben Gewiſſen, ſelbſt ihm in mehr fräftiger als eleganter Sprache bie bitterſten Bormürfe 
einige Republicaner — deun das Wort Republit bleibt — für das Syflem darüber —A wub Gelaffenheit bands nn ad 
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flimmen werten das wie der Blitz anf Fraukreich gefallen iſt. 


Der Iahrestag der Wahl bes Prüfldenten ber Republit ift 
heute ohne befonbere Feier voräbergegamgen. Wer hat jedt auch 
Zeit zu Feſten und Gelagen? Der Moniteur enthält wieder eine Reihe 
von Deereten: 1) Die Erklärung bes Departements ber Nieber-Alpen, das 
„ou bewaffneten Banden durchzogen wird, in Belagerungoſtand; 2) zahlreiche 
Ermennungen von friebensrichtern, denen befanntlich bei dem Plebiscit wichtige 
Berrichtumgen zugeiheilt find; 3) bie Ernennung brei nener Präfecten: Mo- 
zifot für Ile ımd Bilaine; Dufay de Lannaguet für Tara und Garonne, 
Berger für Indre. Aber auch in den Departements ers und Baucluſe find 
jetzt Unruhen ausgebrochen. Die Unterwerfung von Elamery wirb bagegen 
gemelbet. Der Eaffationshof hat heute wieder eine Sigung gehalten. Da⸗ 
it ift daß Gerücht von der gleichfalls erfolgten Auflöfung dieſes oberflen 
Lande sgerichta widerlegt. ine angenehme Neuigleit für viele — Charivari 
ÄR wieder am Leben, Die meuefte Nummer ift 3 bis 10 Der. überfärieben, 


Die Schweiger Zeitungen werben, feitbem fie tritiſche Berichte Über bie 
Franjöftihen Ereigniffe ya bringen anfangen, night mehr eingelafien, So hält 
«8 auch an ber beigiſchen Gränze ſchwer Pafſe zum Yustritt ans Franfreich 
zu befommen, und ber Bahnhof von Qulevrain wird ſtart bewacht, Ein Agent, 
den man unter ſchwierigen Umftänden ſchon oft bort fah, muftert alle Per- 
fonen bie nad) Belgien wollen und unterfucht ihre Papiere. - Der Berluft ber 
Aufflänijen an Todten wird jet zu 2500 (?) angegeben, bie Truppen jollen 
nicht Über 120 Todte und Verwundete gehabt haben, Bei einer ber Barris 
waden bee Rue Saint Martin, erzählt die Patrie, wurben drei Kuaben von 
10 bis 12 Jahren von den Solpaten gefangen, a 

i daun 


denn von ihm find bie Gejepentwärfe außgegangen, welche man ſoſort der- 
felben unterbreiten wird. Es find das ein Entwurf zur Drganifatiow bes 
Staatsraths und ein Entwurf zu einem Wahlgeſetz für bie nächfte legislative 
Berfammlung. Bei Hr. d. Fallour fand vorgeftern eine Berfammlung Ie- 
gitimififcher Bollevertreter flatt, worin man fi über bie Frage verſtän⸗ 
digen wollte ob man das Lofungswort zur Nichtwahl oder zu einem Bo- 
tum gegen das Plebifeit geben fol, Die Herren waren nichts weniger als 
einig über diefe Frage; allein Hr. d. Fallour erlärte er werbe die Nicht 
wahl feinen Freunden anrathen, — Man verfidert Heute Hr. Leon Fauchet 
habe fid) geflüchtet, weil er erfahren bafı ein Berhaftbefehl gegen ihn amd 
geftellt war, Die Berhaftungen bauen fort unb werben, wie «3 ſcheint, täg« 
lid zahlreicher; fle treſſen jeigt die Blauen, wãhrend fie früger gegen bie Ro⸗ 
then allein gerichtet waren, 


* Straßburg, 12 Dec. Daß bie Regierung das Heer verflär- 


». Talleprand zum Kaifer reihtfertigen will; Gire, man lann ſich anf die | yon map unterliegt feinem Zweifel. Sie wicb, wie fe berit® bie auf clan 


Bajpnete fügen, aber nid baranf fehen, | in ihrer Geimat fi befidenben Office einberufen, — Teil 
8, 10 Dee, Der der Republik hat durch bie That ber Armee, ber ihr zur Berfügung fteht, zu ben v chiedenen ntern 
vom — lan beren ER Ga oder * fe mit der | einberufen. Die Zahl der Truppen melde fi in den beiden Rheindeparte⸗ 


menten, in Lothringen und ber Freigrafſchaft befindet, beträgt in biefein Au⸗ 
genbiid ungefähr 60,000 Mas. Man verfiert daß bie Armee im Hin 
blid auf die Bedürfaiffe im Lane ſelbſt vord erhand auf 500,000 Mann 
gebracht wird, Der von bem Kriegaminifter in jener Proclamation vom 
Av. verkündete Befchluß daß jedes Inbivibuum, ba mit den Waffen in ber 
Hand bei bem Bau oder ber Vertheivigung einer Barricade betroffen, erſchoſ · 
fen wird, hat nicht nur in Paris, ſondern im ganzen Lande feinen Bollzug zu 
finden. Die betreffende BWeifung it fänmtligen T 

mitgetheilt worben. “Der Ober » Commandant ber britten 2 
fion, General March“ Monge, veröffentlicht fie bereits in einen! Tags · 
befehl. Die Polizei am ber beutfhen wie an der“ range ift 
außerordentlich verſchärft worden. Reiſende welche indefien mit regel · 
‘mäßigen, Mon ben Giefaubtichäften vifiten Päflen verjehen find, haben 
durchaus ‚feine Schwierigleit für ben Eintritt mach Frautteich. Teog ber 
noch immer bedeutlichen politiſchen Zuflänbe und ber Fra 
yeit ift ber Zag won Reifenden durch unfere Stadt in diefem Augen ſtãt · 
ter als im vorigen Yale um dieſe Zeit. Mie · fheint find die Foͤrwmlich · 
feiten om ber belgifcjen Gränge viel ſchärfer als bei und. 


gegenwärtigen Eivilifation verwachſen ift, in bie Alternative gefiellt in, ale 
dem Herrn der Gewalt bie fie allein vertheibigen fan, der Urınce, unbebingt 
beiyutreten, oder bie Sünbfluth ber wildeflen Anarchie über ſich hinweggehen 
zu iaſſen. Die erfle Erfcheinung bie den Beobachter frappiet, iſt daher ber um- 
geheute Bantbeudh aller bisherigen politifhen Parteien: Legitimiften, Orlea⸗ 
niften, confervative Republicaner erifliren nicht mehr. Was eriftict, iſt eine 
focinle Ligue, bie fih um ven Präfiventen ber Republit als ie natürliches 
Oberhaupt formixt, und ihr gegenliber bie furchtbaren Horben der Kopfab · 
jäneider, Morbbrenner und Plünderer. Die officiellen Berichte aus den Des 

fagen warnend: dort Haben die Iafurgenten mehrere tegitimiftijche 
utöhefiger miedergemast, dort haben fie einen Habrifbefiger geplündert, dort 
einen reichen Eigentpümer gebram eb #feit dem 2 Der, 
namhafte Leute aus allen Parteien ge ode: 68 ft ber eo wagte 
den im Gentrum uad Süboften ausgebrodenen Empörungen Fortgang ober 
Sieg ya wünfhen. Der Bräfivent der Republil kann zu Fraukreich jagen: 
„I4 oder das Ehans! Wäpler!" Dieß ift e8 was ihn zum Herten macht. 
Graf fagte eine® Tages in der Kammer: „Als bie Bauern am 
10 Der. 1848 ya den Wahlurnen gingen, badıtem fie wenig an bie Berfaflung; 
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— Dean un Auff 
des ge — die Ionrnaliften, ſich etwas yu mäßigen, feileten 
olge. Tolles, umgereimtes Zeng lafen wir vornehmlich im Pro 
—*2* ſ. w. Es ſcheint als ob einige zu guter legt den 
—* noch recht voll nehmen wollen. Obſchon bie Staatszeitung erllärt 
daß bie bereiß erwähnten Gerichte eines Eoncorbats mit Rom keine „diritto 
alla pubblica credenza“ Pag fo erhalten fie fi dennoch. Es Liegt aber 
Hand daß biefen Augenblid Franfoni’s Erſcheinung Turin fehr 

egen würde. Man fügt fogar dem —— bei daß Rom die Zahl 


aufregenbe N außgelprengt Boligei ift eifrig bemüht 
der jowrmaliftifchen Ouadfalberei ein Ende zu — Aui legten Senntag 
machten bie häufig anlangenden Staffetten und bie Nachrichten von ben Bar- 


gemeldet daß das mittägliche Frankreich noch im größter Aufregung fey und bag 
in mehreren Stäbten und Departements große Ercefle verübt worden, Der 
Eorr. merc, beftätigt biefe ep aus ben Departements du Bar und 
Bouches bu Rhone. Marfeille ift laut Narhrichten vom 7 volllommen rubig. 
Der Herzog von Aumale fam, nad bem Eorr. merc,, unter dem Namen 
Eugen de Zillanvier im Genua an, und fehte feine Reife nach Turin fort. 
(IR ohne Zweifel ein falſches Gerücht. Der Herzog bat Elaremont nicht ver⸗ 
taflen.) In Savoyen blieb alles ruhig. 


Türkei. 


Aus Ronftautinopel vom 29 v. M. wirb ver Defter. Eorreip. 
berichtet daß Hr. v. Lavalette feine Gefchäfte dem ſpaniſchen Gefanbten 
no nit Übertragen, fondern nur bei fernerer Unnadhgiebigkeit der Pforte 
im ber Angelegenheit bes Protectorats ber heil. Stätten mit einem folden 
Verhalten gebroht habe, Wittelft eines eigenen Couriers hat er ſich von Pa- 
ris neue —. erbeten. Ueberhaupt herrſchte die Anficht vor da das 
Object des Streited für ernfte Zerwürfniffe zu geringfügig feg. Seit dem 
21v. M. ri der Dampfſchifffahrtoverlehr zwischen Konflantinopel und ber 


Neueſte Poſten. 


Stuttgart, 12 Dec. Die Neue preußiſche Zeitung will beftimmt 
willen baß Stuttgart ber Sig ber Iutriguen und Machinationen gegen ben 
Zollverein für —— * ſey. Dam ift wohl berechtigt zu fragen ob 
man «8 benn in Berlin intriguiren heißt wenn ſich bie R eines Yandes 


fo billig iſt die Rechte jedes einzelnen feiner Mitglieder au achten, und ſich nicht 
daju verflehen will die Iutereffen bed Handels und ver Induſtrie bes eigenen 
Landes mit gebundenen Händen an England Überliefern zu laffen ? Wir wiffen 
daf in Württemberg bie Zollfrage eine offene und feine Barteifrage if, daß 
man hier gewiffenhaft prüfen umb erwägen wirb was bie eigemem Interefjen 
in Berbiubung mit denen des Übrigen Deutfchlands erfordern, ab daß man 
in den Unterhandlungen um Erreuerung des Zollvereins bahin wirken wirb 
den Grundfägen ber allfeitigen Gerechtigkeit und Billigken Gehör zu verſchaf · 


m daß man enblic hören’ wirb was Deſterreich bem übrigen Deuiſchland 
u bieten vermag, und daß Württemberg bie Wiener Conferen, darum and 
beffiden wird. - (W, C.) 

* Die Londoner Journalevom 10 Dec, find leer an politifchen Neuigkeiten ; 
Pariſer Eorrefpondenyen, Betrachtungen Über bie Page Frankreichs, und unpoliti» 
ſches Beiwerl bunten Inhalts füllt ihre Spalten. Die Auſichten über den Staate- 
ſtreich und feine möglichen Folgen werben offenbar günftiger; wie denn auch ber 
Londoner Geldwmarkt fih vollkommen beruhigt zu haben [heint. M. Chroniele 
bemerkt: man müffe dieſes Ereigniß nicht ſowohl nach bem moralifd politi» 
(den —— eines —— beurtheilen, ale nach dem Einderd en 

e6 auf bie iſchen Granzofen felbft gemacht; bie große Mehrzahl bie 
fer zunãchſt Betheiligten aber feh entweder entfehleben für Ludwig Bonaparte, 
ober ſcheine ſich feine Dietatur rubig gefallen zu laffen. Auf das Argument 
ber Times und bes Eraminer: die wieberkehrende Rapoleonifche Bolitit 
Sebente zumächft Krieg mit England, entzeuet der Stanbarb: Fraut⸗ 
reich jey wohl im guter Berfaffung einen Bertpeibigungäfrieg 

zu einem Angriffötrieg werbe eine Nation ihre Zuflimmung nicht geben in 
weicher fof jebes Familienkanpt ein Eleiner Lanbeigenthikner fen. Ws ob bie 
Nation künftig noch etwas zu jagen haben würde! — Das Gerücht wieber- 

: Sir Henry Bulwer werde nicht nach Wafhington zurüdtehren, fon» 
biplomatifhe Berwendung in Europa finden. — Die „peoteflan- 
tanz" hat dem Lord Palmerfton durch eine Deputation ihren Dant 
bafür ausgefproden daß er, auf die Bitten derſelben, fid fo ſchnell und fräf- 


- tig verwendet für bie fFreilaffung des Dr. Marryott, ber in Karleruhe (?) 


wegen Verbreitung von Schriften gegen bie Jeſuiten gefangen gefegt war. 

* Marid, 10 Dec. Lord Palmerſton hat allerdinge in auerfenmen» 
dem Sinne an Lord Normanky Inflructionen abgehen laffen, was man na 
tirlich Bier gleich als Beglüdwänfhung aufgefaßt. Der edle Porb ſoll herr 
zur. daß bie franzöſiſche Berfafjung ein Unding für das framyäftfhe Boll, 

unb alfo Bonaparte in ber No 


den. 

bruch vieler Flüchtlinge aus England in Kenmtniß fegen lief. Im Ehſet 
find bereitd mehrere Warnungen vor Attentaten eingelaufen. 

glaubt aber an feinen provibentiellen Beruf als —— Retter, und macht 
fid nichts darauf ; fo ſcheint es wenigflen. Wenn, woram mu zwei» 
feln, Ludwig Bonaparte am 21 Dec. eine impofante Stimmenzahl " fich 
und feine Plane vereinigt, ſo wird bie Anerkennung ber auewäͤrugen Mächte 
in ber pofitivften Art, auf gefpehene übliche Notification über bie Anhand» 
nahme bes Pouboir, gewiß nicht auf ſich warten laffen. Die Gefanb:en ber 
Eonilinentalftaaten find alle 2* beſte über —— Bonaparte zu ſprechen, 


nad ehr i 
ber inbiihen Armee, nad Europa zurüd; doch hängt bie Ausfägrung dieſes 
Vorhabens no von Imftänden ab. 

Sandeld: und Börfennachrichten. 
= ig 2 Dee. DI Getreideſ 
15,920 —— —8 fe hate © —S 
telpreife: Keen. Ar (gefallen um 18 fr.), Kerm IT. 8 kr. (ge⸗ 
Riegen um 5 fe.), Serie * 3 4. om um 2fr,), Saber 5 53 fr. 
(a hen um 3). Die Bud run ‚ Beigen, 865 Sb. Rerm, 
9 Sh. Habır Unfaffewar 200,945 EL Auefuhr über 
die —8 1754 Sch. Weizen. 
2eubon, 10 Dec. Iproc. Gonfols 97%. 


Umfterdbam, 10 Dec. Zi/sproc. 561/,41 Ipeoc. O5t/g; Apror. 86; "ron. 
innere Schuld 35; —— — 33%/,5 Metall, Sproc. 68; dito meue 7541/45 
bela. 2t/eproc. 56; Ar. 1 . 


Beransworil Brdacıin: Dr. Gufandeib. Dr 8 5 Htienphler Dr EU Mersih 
Barlag der I @. Gerta’ihen Buchkanbiung. 





[6206-7] Aus dem 


ANNIE LUDWISES ALBUM 


> nun bie Alte und Ulte Lieferung vollendet, und beſtehen aus Blättern F F. Overbed, Aug. Krelin 
Heß, Jul. Hübner, Catel, Jul. Schrader, ©. Jaeger, M. Neher und M gen. 
Die Berfendung diefer 12 Blätter an bie Titl, Wbotmenten wird —* erfolgen, 


In © Deutfchlands einzufehen ift. 


dungen der beiden Außenfeiten des reihen Album Einbandes, in Farbendruck mit Bergoldung amege 


Sehnen erfcheinen Finnen. Münden, ben 12 Dec. 1851. 
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"Runft- und 


wobei wir bemerten 
hrt, erſt im den legten — — 


Artaria — beren nähere 
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Königl. bayer, privilegirte Annftanfalt von Piloty & Coehle 


Sonntag 


Beilage zu Mr. 348 der Alig. Zeitung: 


— — — — 


14 December 1851, 
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Telegraphiſche Berichte. 
augeducg 13 Der 


! Paris, 12 Dee. Der Moniteur enthält ein Decret das 
bie Regierung ermächtigt bie Steuern nach bem genehmigten Bub» 
get bis 4 April zu erheben. 

» Wien, 13 Dec. bproc. Metall, 9214; 4,proe. 81Y,s; Lotterie 
Uulchensloofe von 1839 283%,,,; Nordbahn · Actien 1515, Wehjelcurs: 
Ungöburg uso 197'/,; Bombe 19.38. Ducaten 32'/, 


Henefte Litteratur der GSeſellſchaftswiſſenſchaft. 
m, 

Wir wenden und num zu Riehls „bürgerlicher Geſellſchaft“. Kaum 
erinnern wir und eines Buches das wir mit fo vielem Vergnügen gelefen hät- 
eben Und zwar war unfere Freude um fo größer und eine 
Ueberraſch ba uns im Strudel ber. letzten Jahre bie Deutjche 
Bierteljahrs- Schrift nicht zegelmäßig zu Geſicht gelommen war, und mir fomit 
die ia diefer Zeitſchrift zum voraus mitgelheilten Abſchnitte nicht bereits kann 
ten Das war aber ein doppeltes. Bor alleın und ohne weitere 
Besichung auf wiſſenſchaftliche Anwendung war e4 erweckt durch bie vortreffe 
lichen Schilderungen ber verfdiebenen in dem Buche gezeichneten geſellſchaft⸗ 
Uqen Erfceinungen, Jeder Leſer wird mit und dahin übereinflimmen daß 
fig die watürliche Wahrheit der Auffaflung im Oangen, bie Debenbigfeit und 
einzelnen Bemerhungen unb bie Senmtnif bes thatjächlichen 
Lebens um ben Vorzug fireiten. Die Schilverumgen bes Adels, des Baurın« 
thums, des gewerbenden Millelſtandes, enblih einiger Arten von Proleta- 
riern, find ebenfo unterhaltend als belchrend. Ya, fo find, fo leben biefe 


bar), ſendern verfländige Anhänger der Theilbar leit auf, bie Gapitel über bie 
Bauern von guter Axt“ und über den „entarteten Bauer“ zu lefen, und danu 
aufrictig zu fagen: ob fid nicht die Dinge jo verhalten? Ob nicht ein ſolches 
lãudliches Proletariat beſteht, und zwar aus biefen Urfacen? Wir möchten 
ben fehen weidyem nicht ber „fociale Boilifter* einen Genuß gewährt, bh. 
Genuß wegen der daguerrotypiſchen Richtigleit und Feinheit ber Zeichnung, 
wegen de# hinlänglich traurigen Zuflaubes am fi. ber „ber Prole · 
it*, wo unter anberm bad Pitteratemihum in feiner Leer 

d großen Gefährlichkeit meifterhaft gezeichnet if. Es 
Schilderung und bie wahrfte Nachweiſung ver Ur« 
foden und zunãchſt nichts helfen im dem armen Deuiſchland, welches geiflige 


Bilbung fo ſehr erleichtert, und dann für bie auf ſolche Weiſe Gebildelen und 
für anderes Berbilbeten keine Beihäftigung und keinen Ausweg bat; mo te 
Bevöllerung bei Mangel an Hinterwälbern und Colenien auf einander er ſtidt, 
und fomit vereitelte Hoffaung und Verzweiflung auch ſolche die es eigentlich 
befſet verbienten, jeder Gemeinheit und jedem Unfion im die Urme treiber, 
Allein es iſt doch gut zu wiſſen daß es fo if}, und warum «8 fo if. Vielleicht 
entfließt man fid) doch einmal zu einem andern Abhälfemittel als zu Aus- 
weijungen und Feſtung, bie lediglich nichts helfen, wie Figura zeigt, und nichts 
helfen können, z.B. zu einer Auswanberungsprämie fir Stubirte, 
Zweitens aber haben wir Riehls Schilderungen mit Bergnügen begrüßt, 
weil wir in ihnen einen mächtigen Beitrag zur Gründung unb Förberung bır 
Bejellfihafrswiffenfhaft erbliden. Wir haben es Eingangs biefer Beier kan 
gen zugegeben baf auf viefem Feld allerlei Arten von Hrbeiten an ber Stelle 
find, ‚Bir find alfo namenilih weit entfernt die Bemlihungen um eine 
begriffliche Begründung ber Wiffenfhaft vom der Geſellſchaft für nutzlos zu 
erfiären, unb wir umterwerfen und fogar mit deutſcher Gebulb, meil e# eine 
mal in Deutſchland nicht anders ift, ber tranfcenbental-philofophifchen Me⸗ 
thobe ber Unterfuchung. Allein damit iſt nicht gefagt daß wir die Bearbeitung 
biefer Seite al® das dringendſte und jegt zwedmäßigfte betrachten; vielmehe 
find wir allerdings der Anficht daß das zunähft Nothwendige bie genaue Unten 
—— er und * u gr —* wir lange 
genug © Sache au haben, geftattet feyn mit aufathuen- 
ber Biuſt Darſtellungen der Wirklichleit willlonmen zu heifen. Wenn die 
Geſellſchaft in ihrer Bedeutung, ihren Gefepen und ihrer praltiſchen Behante 
kung wiſſenſchaftlich begriffen werben fol, fo iſt Kenntnig ber Thatſachen um 
entbehrlich, d. h. Renntnif ber wirklich vorhandenen geſellſchaftlichen Zuflänbe, 
ihrer Entflehungsgrlinde, ihrer Intereffenmütelpunfte, ihrer guten und fchlede 
ten Seiten, ihrer Einwirkungen auf die Einzelnen, auf bie andern gefellfchafte 
lichen Rreife, auf den Staat. Willen wir erſt einmal dieß alles, und zwar 
nicht bloß vom Einem Lande ımb Einer Zeit, dann wirb e3 und auch möglich 
fegm ums wieber mit neuem Nupen zur reinen Theorie zu wenben, mb bie 
indefjen auf dem Wege ber Speculation gejanbenen Begriffe zu prüfen, richtig 


|. za flellen, ihren Juhalt zw geber, Mit gutem Grunde hat Baron Eätods ba 


feinem fo eben erfchienenen Werke „über ben Einfluß ber neuen Foeen auf den 
Staat“ und Publicifien allen an ba® Herz gelegt bie in den Naturwiſſenſchaften fo 
fegeusreiche Methode, etſt bie Erfahrumgen ſeſtzuſtellen und dann durch In 
buction bie Geſetze zu finden, auch auf bie politiſchen Wiſſenſchaften anzumen 
ben. Die Sache hat bier zwar ihre großen Schwierigkeiten, weil von abfldht- 
lihem Erperimentiren keine Rebe feyn kann, umb die Thatfachen ſich nicht fe 
leicht rein herausſchälen laſſen wie in den Nalurerſcheinungen; allein um fe 
größer muß bie Anerfenmung unb bie Freude jeyn, went e8 einmal möglich 
iſt und geſchieht. Dieß iſt aber hier von Riehl geſchehen. 

Es iſt wahrlich nicht Regierungelitzel auf unſerm kritiſchen Throne, wen 
wir und mum aber auch auſchiden diejenigen Seiten des Riehl ſchen Wertes zu 
bezeichnen, mit melden wir, wenigftend beziehungẽweiſe, nicht einverflanben 
find. Wir thun es im utereffe ber Geſellſchaftawiſſenſchaft, deren beden⸗ 
tenbften Yüngern Rich! zuguyählen if, und ber wir natürlid feine Dienfte im 
völlig richtiger und umfaflender Weife gewibinet fehen möchten, 

Riehl hat im dem vorliegenben Buche bie Abſicht gehabt bie fänmtfichen 
gegenwärtig in Deutfchland thatfädhlidy beflchenden gefelfcaftlichen Gefaf- 
tangen zu ſchildern, und zwar weſenilich aud in ihrem Verhalten zum flante 
lichen Leben. Als foldye aber find ihm erſchienen: die Bauern, bie Ariſto-⸗ 
fratie, das Bürgerijum und ber vierte Stand, Die beiden erften erkennt er, 
im ihren gefunden Beftanbtheilen, als bie Mächte bes focialen Beharrens, die 
beiben andern ald bie Mächte ber focialen Bewegung. Als vierter Stand 
aber gilt ihm nicht bloß das Proletariat, d. h. bie capitallofen Arbeiter, fon 
bern überhaupt bie verwitternden und verwefenden, und befhalb fich abläfen- 
ben Theile ber fammtlihen andern Stände — eine Art von Niederſchlag im 
fanler Gährumg. Dabei ift er aber eim viel zu feiner Beobachter, ald baf er 
nicht das Borhandenfeyn auch noch amberer geſellſchaftlichen Geftaltungen ber 
merkte, Dieje fiab ihm daun nun aber nur „unädhte Stände”, weil fle nur 
einen befonberen Beruf, nicht aber eine eigene Abtheilung der Gefellſchaft mit 
natürlichem Charalter und Geſetz haben, Er fieht in ihnen nur künſtlich ver» 
ſchrobene Brudftüde des Bürgerflandes, und zählt als folde auf: die Geift- 
lichen, die Gelehrten und bie Beamten ıc. 

Ueber diefe Anſichten und Ausführungen haben wir denn aber doch zmeierlei 
zu bemerken, Exftens find wir hinſichtlich ber Gefammtauffaflung ber, Geſellſchafi 
nicht gan) ber-Anficht des Berfoffers. Wir haben obem bereits gefagt da 
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wir als Beflanbtfeil der Geſellſchaft alle mehr ober weniger organifirte 
Mittelpunkt eines größern und bleiben» 
gehören nun ohne allen Zwei · 
fel die von Richt; Lebenstreife (Stände möhten wir Aberhaupt 
——— bad werben fie erſt durch Juthun bes Siag · 
allein fie ecfchpfen die Thatfache nicht, ſelbſt wicht in Deutſchland garz. 
‚Sehen wir nämlich, wie billig, gang ab von den, aubermärts fo mächtigen, 
Gliederungen ber Belelfäaft nad Stauimverfihiebenheit, Wreiheit und Un. 
freiheit u. dergl., fo bleiben doch immer noch mauche wichtige reife, melde 
“nicht in ben Im verliegenben Werke beſchriebenen aufgehen. So namentlich 
die Kirchen (nicht etwa die Geifllichen allen), die Gemeinden. Unb auftr- 
dem möffen wir für einige ber als „falfche Stände“ hart Angelaffenen um 
San bitten, Wir fehen nichts fi fen harte Doh fi und Se Bieten, 
‚ober vielmehr bie gebilbeten Schichten des Volkes als folde, bie Beamten, im 
manchen Ländern etwa auch bie riegelente, um ihr gemeinfchaftliches Iuter- 
effe ſchaaren. Auch weber als Einbringlinge in das Dürgerthum noch als 
‚Glüchtlinge aus bemfelben können wir fie betrachten, ba nach umferer Auffaſ ⸗ 
‘fung ein umb derſelbe Merfh, je mat der Zahl und der Bebentung feiner 
Iutereffen, gar wohl zu gleicher Zeit verſchledenen geſellſchaftlichen Kreifen 
angehören kann, ohne bafı ein Berhältuiß das andere flörte. Gerade biefe 
tebenheit ber Zufanmenftellungen umb Beytehung bilbet ben —— 
bes geſellſchaftlichen Icbene, Wir würben ums einen großen Genuß und Ge ⸗ 
winn barame verfprechen, wenn fi Riehl entfchliegen könnte feine feine Beob ⸗ 
adhtningegabe und feine geiſtreiche Darftellung der Geſellſchaft in biefem weitern 
2. — oe er babei — an ber doch etwas fünftlicher — Schärfe 
des Segenfages en zum Staat verlieren würbe, das Rüme reiche 
tft Herein durch die en ebenbigkeit des Bildes. 
———— einverflanben mit ber Auffaffuug bes von 
Richt fogenannten vierten Standes. Wir halten unfers Tyeild viel darauf 
daß das Proletariat rein in feinem Weſen aufgefaft und ohne frembartige 
Beimiſ⸗ dargeſtellt werbe. 
«ls dieſes Weſen erſcheint uns deun num aber bie Arbeitäfraft ohne 
entwidelt nad zwei Hauptfeiten, mämfich als Yabrit- und (leider jegt 


defogt, zum Tpeil fe fo aufgefaft unb bargeftellt; fo in fee entarteien 

Bauern, feinem fochalen Philifter, Barum alfo nicht immer und nidt folge- 

richtig? Er mag es ſich Übrigens felbft zufchreiben wenn weiter unb weiter 
ihm verlangt wird; , ne Leiftungen Semicien ‚pak,2ge 


— ng — 


Der Eindruck der Yarifer Kataſtrophe. 


"Yafuahıne ‚der be Deccuiber · —1 
—— —— — 


? 
) Hanbiverkäproletaritat und als Landbauproletariat, d. h. Taglbhner umb jo 


" Beflger ungenfgenben Landes. Will man dieſen als einen, wenigften® ber 
„Zahl nach laum bemerlbaren, Beitrag die Proletarier ber Geiftesärbeit bei 
fügen, fo haben wir an ſich nichts einzuwenden, obgleich es bie ige. 
ien flören und bie für dieſe Zuftände mothwenbigen prattiſchen Mittel ſehr 
indchen wird. Allein gegen bie Zutheifug aller Arten von 
eſeliſchaftlichera Abfall müffen wir feierihft Verwahrung einlegen. Dieß 
{R nicht me unfogife, ſondern es hat auch einen en —— 
zu ſeyn * man doch gewiß zugeben daß durch zwei 
weltgefhichtliche, von Der Willen ber Einzelnen nid namentlich ber jetst Leben⸗ 
‚ben gar —* abhängige Ereigniſſe das Proletariat geſchaffen worden ift, näm · 
lich durch den Fabritbetrieb und durch bie wnbebingte Sutertheiluug. Die 
Mitglieder diefes umglüclichen Lebenäkreifes find Teineswegs von Hans aus 
Seſindel; es ift nur zu fürchten daß fie es werben, wenn man ihnen nicht ein 
menfcenmürbiged und auch einen Hoffmungsftern bewahrendes Loos zu 
weiß. Dief if die große Aufgabe unferer Zeit; und zwar eine Dringenbe 
. 8 liegt aljo alles daran daß ber Zuſtand 


fie zu Mafregeln veranfaffen welche ben Kern ber Sache nicht treffen, und folg- 
lich Leiden und Gefahr nicht Ändern; fe es endlich baf fie einen falſchen Begriff 
von bem Umfange bes Uebels —* Möge Riehl z. B. bie von ber belgiſchen 
Regierung herausgegebene Schilberung bes dortigen Proletariats beachten (en- 
quẽte sur les ouvrlers) und dann unſere eigenen analogen Berhäftniffe ins 
Auge faflen; wir finb feft überzeugt daß er feine Aufgabe hinfichtlich bes wierten 
Standes (wenn beim doch biefer in jeber Beziehung falſche Name gebraucht o. 
fol) anders faffen wirb. Hoffentlich werben wir Hierbei nicht mifwerflanden. Es 

fänt und nicht ein, bie Wahrheit der Schilderungen anzufediten welche von einer 
Reihe von Proletarierarten gegeben find; im Gegenteil haben wir ſchon oben 
ihre Treffüichkeit gepriefen, Sie ſtud wahre Cabinetöflüide. "Allein fie gehören 
nicht hierher, fonbern zu bem betreffenden Stänben, wo fle auch in ber That 
ſchon andentungsweife berührt find. Jeder gefelfeaftliche Kreis kann natür- 
lich andy nichtönugige ober fonftwie unbrauchbare Mitglieder haben, und viel» 
leicht bildet ſich aus dieſen eine flehende Erſcheinung mit beftimmten Charal · 
ter und nactweisbaren Einflüffen. Die Auffaffung dieſer verdorbenen Bes 
ſtandtheile if Dann ebenſo gut eine Aufgabe für Scharffinn und Welttenntuiß 
als die Schilderung der gefunben Theile; und es ift fogar nur erft dann bag 
Bild gan vollendet und ähnlich, wenn das thatfächfi nebeneinander beftehenbe 
Gute und Schlechte auch in feinem Verhältniß und im feiner Verbinbung ger 
zeichnet iſt. Allein die verfommenben Mitglieder und Zuftänbe fallen 3* 
acc feinem andern Kreife der Geſellſchaft auheim. Wiehl hat dieß ja, wie 





machen 


— wie darum konnte bie frauzoſiſche 
ſammlung wie vom Winde —— un u gr Kr 
ra er area Präfldenten auf bie 


Nicht das —— als ſolches Hat ſich Überlebt, wohl 
aber bie Formen und Grundlagen besfelben, Wie Tann man im Namen des 
Fortſchrittes an veralteten Formen fefthalten wollen, wo ung jeber Tag aufs 
—— ee horn Me ber Bollövertretung 

em m öfi Bertretungsfyflems 
fegn; — ſta r ke Repräfentation —— * 


Zãh Mittelalter 
bie Furcht vor bem Pofantenfhalle des jüngflen Gerichte war, bas iſt dem 
neunzehuten Jahrhundert bie Furcht vor dem Poſaunen ber großen ſocialen 
Umgeflaltung. Auf biefe Furcht will der andere — (ehren Raifeıthrom 
ee ne ta 
Umwälzung gegründet bat. ud hen mehren hen 

Loth, wenn der gefanmten hiſtoriſchen Geſellſchaft das Dieffer an der Kehle 
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dieſt Wahrheil 
— fie erſchein ber Mehrheit des Bolfed ſeht als eine Wahrbeit, 
Proclamation des Präfbenten: vom 2 —* ifl-unftreitig ein Meifler- 
fü geweſen — ein Meifterfläd um befwillen weil ex dat allgemeine Stimmm- 
tet, das wirkfamfte unter allen Rengentien bes jocialen Bährungeprocefjed 
rg hat, um biefen Gührumgöproceh ſelber — vo rer ſt — niederzu⸗ 
fdjlagen. Umb bie Wel zerbricht fih ben Kopf nicht Über die theologifche 
Gontroneröfrage: ob man ben wirklich ben Teufel auch bannen Fönne durch 
4 ſie beruhigt fid in dem Gedanlen daß dieſe neue ſte Mevolntion 
— vorerſt — ja aur eine politiſche ſey, daß ſie dat 25. Gericht im Volks. 
des neumgehnten Jahrhunderts, Die geofe fociale Revolution, wieber 
eicht auf Jahrzehnte zurüdgebrängt habe. Dan will aud 
Preis, ganz wie jene Philifter bie mit jeglicher Friſt ber 
zufrieden finb, und erwägt fo wenig wie dieſe ob 
welde jegt Bonaparte gefhafien, etwas berubigenberes 


räthfelhaften erfien Eindrüden bes Staatsflreiches 

8 Zeugniß für die Wahrheit: daß das politiſche Iuter- 
ſentlich — if von bem ſecialen. Das Zeitalter 
‚ feine Fafſung mehr gewinnen für bie Reform ber Ber- 
wenn nicht bie Reform ber Geſellſchaft if. 
Den Streich gegen ein hiftorifch beflchenbes Staatsrecht fonmte Puhmig Bona- 
parte mit wenigften® augenblidlicem Erfolg ie Pin zu und bie De of Ela 
ein 
—— In —* der —* geführt 
bie rn ac: geweſen welche mit gewaltfamer, 


I 


j 


BIER 
— 
—— 


a. 


e 
F 
Bi: 


fiegreicher. Hand in * beſte hende Ordnung eingegriffen hätten, dann würde 
nen heute nicht auf bem Schauplage, fonbern auf dem Kampfplatze 
8. Bonaparte grünbet fein Regiment auf eine fociale Macht, Er greift 


bie Ce — heraus, bas Soldatenthum, er [hafft aus ihnen ben geſell⸗ 
ſchaftlichen Stern, mit weldhen: er der ermatteten Ariftofratie, dem eingeſchüch⸗ 
terten Bürgerthum ihren geſellſchaftlichen Beruf abnehmen will gegenüber dem 
Undrängen der Socialdemokcatie. Er wirb in dem Solbatenthum der Oefell- 
ſchaft in Frankreich einen neuen — 3 Stand octroyiren. Die Soldalen 
fimmten zuerſt ab: fle ſind vorderhand bie allein ſocial und politifh bevor · 
rechtete Atiſtokratie in Frankreich. Im dieſen lecken Verſuch, ber ſich gleichſam 
— en ee mehr Stich halten, 
liegt ebeufowohl bie Gewähr bes augenblidlichen Gelingend als ber Keim bes 
früher ober fpäter eintretenden Sturzes biefer napoleonijchen Herrſchaft. Denn 
biefe Ariftofratie bes Selbatenthums wirb ſich nur fo lange halten können als 
bie Ohnmacht des übrigen Theils der hiſtoriſchen Geſellſchaft gegenüber dem 
dentofratifchen Proletariat fortdanert, 

Der Präfident Bonaparte hat gegenwärtig feinen weiteren Redtstitel 
als die Furcht vor dem Geſpenſt ber ſocialen Revolution —* — any 
Ramen, feinen [ehr kurz beifammen gepadten Stammbaum, bo if 
ed. der Zauber dieſes Namens, biefes —e— re Unrechted, 
welcher ihm, ber lein Held und fein Feldhert iſt, bie Stimmen ber Armee ge 
wonnen, bat! Das ift wieber einer ber großen ſcheinbaren Widerſprüche unje- 
rer Zeit, , Der Inflinct für eine geſellſchaftliche Trabition, bie Ariſtokratie ber 
Geburt, jhafft aus einem verfpotteten Abenteurer ben Helden des Tages — 
und bed} fol ja dieſe Trabition der Geburteariftofratie Lingft in Luft zerrom« 
nen, fol bie Ausehnung aller überlieferten gefelljcaftlichen Gegenfäge bat 
Meal der Gegeuwart feyn! 

Lubwig Napoleon iſt der Ramenserbe des großen Solbaten, darum ift fein 
Adel der ältefte und befte, ber eigentlich fürftliche in einer Republik in welcher 
bie Armee von nun am bie hohe Ariftofratie bilden wird! Man lann biefe 
Thatſachen gleicherweiſe fehr luſtig umb fehr ernft finden. Aber fie bleiben 
eine inhaltsjhwere Diahnung dak man bie fociale Politik begreifen und —— 
möge als bie eigentlich eutſcheidende Politil ber Gegenwart. W. H. R. 


Neueſte Bohem. 
Augsburg, 13 Der. 


* Frankfurt. Huf Grund eines Aueſchußvortrages hat bie Bundes⸗ 
verfammlung am 7 Nov, Beichläffe folgenden Inhalts Über bie Beröffent- 
lichung ber Bundestags Verhandlungen gefaßt: Die —— einer 
jeben Bunbestagsfigung werben, foweit ihrer aldbalbigen Belanntna 
nichta im Wege flieht, möglichft tafch nad —52* — Hanptinhalt durch die 
auderfehenen Tagesblätter (vorläufig bie veröffentlicht, 
Die Belanntmahung der Sigungsprotofolle Eger nad Ablauf einer jeweils 
mäher jı beflimmenden Feift, Iängfiend ehned dehres erfolgen, fofern nicht 


eine Fürth un. 


ein Jahr zn wählenber, aus 

—* .— Iebem Bumdestagegefandten fieht frei in Fr von Beh 
fingen bie feine Regierung fpeciell amgehen, an biefen Wusfchuf Bemen« 
kungen gelangen zu laſſen over deßhalb Anträge an bie ng gen 
zu fielen. Diefer Anefhuf, der feiner Zeit ber Berſammlung Bericht 
ten foll inwiefern ſich viefe Maßregeln erprobt haben, oder einer Abänderung 
bebürfen, wurde fofort gewählt. Der Ausſchuß befhloh zum _ biefer 
Beröffentiihungen auch das nöthige Über bie feit Wiederbegiun ber 
—— ſtatigefundenen Berhanbfimgen in ber rer meet nach⸗ 
zutragen. 

Stuttgart, 12 Dec. I der heutigen Sitzung, bee Kammer ber 
—— wurden fünf weitere Arlilel in dem —* erledigt, 


Die Ergänyungswahlen zum Gemeinberath finb im confervativen Sinnefaug* 
gefallen. Die —— — bes. conſervativen gingen alle bis 
auf einen eingigen durch, von ben Candidaten ber wurde nur eir 
ner gewählt. 


Saunsver. Norbbeutigen Blättern zufolge tritt Dr. 8. Jürgens 
von der Mebaction der Hannoveriſchen Zeitung, bie. er umter bem 
vorigen Cabinet Abernommen hatte, wieder zurück Seit Bert bie Leitung, 
biefe® Blattes aufgegeben, beſaß es leinen Redacteur ber jenem an Geiſt 


dem Abgang von Pertz vegetitt hatte. 


D Bom Mhein, 10 Der. Am 7 Dec. iſt auf ihrem Schloſſe Lang- 
waben at ber Bürgermeifterei Wevelinghofen bie Wittme bes fiihen 


Marjgals Marquis Maiſon geſtorben, bie Tochter des kurpfäßgifchen 
Finanyarhs unb Obereinnehuers Weygolb in Simmern, Um dem Bruber 
feiner. Frau — * hatte ber Hall das ehemalige Klofter Lange 


mit ihrem ãlltſten Sohn nach Paris zu geben, als fle am 6 Der. erfcanfte; 
fon am folgenden Tage war fie tobt, Sie ift 74 Jahre alt geworben, Ihre 
Leiche wird nach Parig gehracht werben um bort am ber Seite ihres Ges 
mahls zu ruhen, 


Berlin, 12 Dee. Die Berliner Kreugytg. melbet: Graf Eham- 
bord folle Brüfiel befuchen wollen, (?) Eine telegraphifche Depefche ans Brüffel 
vom 10 Dec, werfichert, gleich der Zins, daß Foinoille und Aumale Eiare- 
mont nicht verlaffen Hätten. Im Übrigen fährt bie Zn! fort, in Hiftorie 
enrälben ber Zukunft, ſowie in politiſch recht ⸗ 


mit einer Schärfe bes Auedrucke geichrieben wie fie faum einem anberm beut- 
hen Blatt in diefem Augenblid geftattet feyn bürfte. Sie fragt: ob man 
wohl erwogen habe was es heiße daß ber Präflvent fidh in ber Nothwenbigkeit 
Berfaurmlung zu 


fragen,* und ben Soldaten zu fagen: fie follen „frei wie Bürger entfchei- 
den?“ Im Gegenfag damit verladht bie Kölnifhe Zeitung bie Be 
forgniffe Über erflchende Prätorimer — habe bod Frankreich immer 
der Armee gehordt. Die Beferzeitung, iſt derfelben Anſicht, ja fle fleht 
in dem Vorgehen bei biefer meneflen Revolution einen Fortfhritt, weil 
Ludwig Bonaparte offener fage was er wolle. Die Rollen in der Prefle 
feinen wie ausgetauſcht. Wie man auch im biefem Streite ſich eutſcheiden 

— ehrenvoller erfcheint e® jedenfalls daß bie reuzatg. bie Barifer 

gniſſe benützt an größter Einigkeit mit Defterreih au mahnen, 


die Kdinifche Itg. mafitifich und umpatriotifch geung ift, ihr Befüirwertung, 
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deb Maholesuijcgen Syüems darauf zu Rügen bas ter„Bräfibent“ ein Allir- | Drient, berrfchenben Gewohnheit Hößt biefer Befehl häufig auf Biverfiund, 
ke Beenfend gegen Defterreich feyu werde, während „bie Jumeigung Defler» | unb namentlid anf bem Lande mb in euffernten @eg werben oft ben 
weicht für ihu bald in Malien ihren Rubilen finden dürfte“ Die Blinbheit | Beamter, wilde das Ablegen der Waffen fordern, Meine Gefechte geliefert, 
biejer 


Entawelung® A bie wir feinen N re int alfo eine | wohet fie niht immer Meifter bleiben. Wirllich Mes ad ſchwer unbewafle 
ee an gesen, Ion. Sit ——— 


.Wien, 10 Dee. Die Borgänge in Paris haben die Beendigung 
Berfaflungtarbeiten wieder hinousgejhoben. Graf Hartig wird zu allen 
Berathungen gegogen und war geſtern wieber beim Kaiſer. Gutunterrictete 
Berfonen wollen wifjen baf bie neue Berwaltung ben Charakter ber militärie 
jchen behalten wirb, und baf man in vielen eingelnen fragen, unbefChabet ber 
Einheit, ben alten Provinzialeinrichtungen nicht abgeneigt if. So fiheint e# 
B. gewiß daß bie Theilung Galiziens in brei Regierungebezirte, zu Rrafan, 
berg und Stantelan, aufgegeben ift, und daß man zar alter Kreiseinthei⸗ 
lung zurüdtehren will. In biefem Sinne ſprach fich wenigftens der DRinifter 
des Innern gegen eine Deputation aue Kralau aus. Es fcheint auch daß bie 
Eintheilung Ungarne in fünf Bezirke einer Eintbeilung weichen wird welche 
der alten Somitatsabgrängung näher kommt. Man hat bie legten Tage viel 
von Berhaftungen in Ungarn geſprochen ; ich farm)Ihnen verfihern daß bie An- 
yahl der Berhafteten nicht bedeutend ift, und daß bie gamye Sache keine Wid- 
digkeit hat. — Die biplomatifche Welt ſcheint ben Unternehmungen Louis Bo⸗ 
naparte's fehr geneigt; man glaubt allgemein daß er nichts anderes als bloßer 
Peifident ber franzöflihen Kepublit werbe bleiben wollen. — Hr. v. Fonton, 
weihen bie Journale nach St. Peterahurg fhidten, hat Wien nicht 

V Wien, 10 Des, Das bebeutenbe und raſche Steigen ber neue 
Hen Frankfurter Eurfe (vom 9), fowie die abermals beffere Rotirung aus 
Paris (vom 8) feinen umfere Börfe aus Ihrer Apathie etwas gewedt 
ya haben, und es gab fi heute fomohl für Fonds ald für Baluten eine 
Yervoriretenb günfligere Stimmung fand, Dem Bernehmen nad ſoll ber 
gegenwärtige en Dr. Pipig in ben Meichsrath treten. Wls 
beilen Nachfolger bezeichnet ein Gerücht ben Baron v. Münd, — Heute 
aud hier ba® Leichenbegängniß bed verfiorbenen E. l. geheimen Raibe, 
Feld marſchall · Lientenanis und Maria Thereſien » Orbensritterd Frhru. 
d. Mengen, mit dem üblichen militäriſchen Gepränge ftait, Der Verblichene, 
1774 zu Lüneburg im Königreiche Hannover geboren, begann feine militärl⸗ 
daufbahn in öflerreichifchen Dienflen im Jahre 1790, und; hat bie Revolu ⸗ 
tionäfriege von 1793 bie zum Lüneviller Frieden, bann bie Belbzige von 
1805 und 1809, wo er beim bten Armeecorps ber Brigade bes) Generals 
Rodepty zugeiheilt war, mit großer Auszeichnung mitgemadt. In den Jah- 
sen 1813 und 1814 biente er in Italien und fpäter in Ungarn bie zum 
1840, wo er zum Uaterlieutenant und fpäter zum Oberlientenant ber Arcieren« 
kelbgarde ernannt wurde. Der Verftorbene war zugleich Inhaber eines 
Eüraffier - Reginmente. 

L Xrieft, 8 Dec, Der Moyb-Dampfer ift nad) mehreren Boden 
diejmal wieder zum erftenmal am gehörigen Tage, doch erſt fpät am Abend 
eingetroffen, nachdem bereits bie Poft gefhloffen war. Lnfere/Poften gehen 
jest um eine Stunde früher als fonft ab, weil die Malle gewöhnlich ben Zug 
in Peipxig verfänmte, ba durch bie tm vorigen Monat 


thums fo werig garantirt it. Im unb mn Ronftaittinopel geſchehen nod im- 
mer häufig Morbibaten; im ber Umgegend ton Suyrna ‚beiden 
einer verfallenen Bang, murben vor wenigen Tagen erſt zwei Geiſtliche am 
hellen Tage um 2 Uhr Nachmittags angefallen und beraubt, obwehl der wene 
bortige Statthalter Hiamil Paſcha fih alle mögliche Mühe gibt das 
finbel in Zaum zu haften; ja bes Nachte ſelbſt umher geht unb ficht ob feine 
Befehle aufgeführt werben. War nügt alle Thjätigleit des Eiselnen, mo au 
ein Zufammenmirten nicht zu bemfen ifl. — Die Differenz zwifchen ber Pforte 
und Frankreich i moch nicht anegeglichen. Hr. Lapalette hatte Häufig Eon 
ferengen mit Ali Paſcha, und man ſprach dabon baf er abreifen amb ben 
Shut feiner Nationalen bem fpanifchen Geſandten Abertragen wolle. 
Der Gouverneur ber Darbanellen bat ein in den Mnnalen ber Gefanbt- 
ſchaften feltenen Ercef begangen, er hat dem öflerreichifehen Dragoman Gtod- 
fireiche geben laffen. Im Folge deffen haben alle Eonfuln ihre Flaggen abge: 
nommen und ben biplomatifchen Verkehr abgebrochen. 
In Griechenland ſchien fih eine Miniflerfrifi vorzubereiten. 
Barid, Meber bie Ablehmawgen und andere Eingelheiten der Tages⸗ 
geſchichte fhreibt man ber Inbependance Belge ans Paris vom 
9 Dee: Man fuchte gmerft nach denen die im Bincenmes fefl 
ten werben. Oumibue wurbem beftmegen hingeſchidt. Hr. DO, Barret 
und feine Collegen wurben eingelaben einfleigen, ohne daß fle wußten wo⸗ 
bin es ging. Nachdem man fie einen ziemlich langen Uurmeg über St. Manb 
und Berch hatte machen laſſen, kiek man fie, aus einer feltfamen U 
feit, am Fuß des Gefangnifſes Mazas antfleigen, und Fünbigte ihnen 
frei ſehen. Im Mont Valerien fanden fi) Poligelogenten ein 
jeden Nepräfentanten feinen Namen zu fagen. Wie meigerten 
hatte aber zur Vorſicht Hm. Brancas · Duponceau, Chef ber 
Affemblie, mitgenommen, der gab die Namen an, Es hanbefte fig 
davon bie fünf ober ſeche Perfonen autzumitteln bie man behalten 
die andern wurben, einige trc& ihret MWiberfirebens, im Fialer 
und jeder Kutſcher bekam bie Weifung: ber Here wirb bie 
zahlen. Unter ben Wepräfentanten welche bei bem Heften 
die meifte Seftigfeit zeigten, wirb ber Präfivent der Affembite, Hr. 
nicht genannt. Cine neue Thatfache beweist wie ſehr bem Erf 
ten von Clamech, ber feit breifig Jahren im den Angelegenheiten von 
reich eime fo wichtige Molle gefpielt hat, daran liegt in dieſem Augenblik ver- 
geffen zu bleiben. Er iſt einer ber Zeflamentevollyieher Ludwig Philippe. 
Lesten Freitag hatten bie mit biefer Eigenfchaft befleibeten Perfonen eine 
ammenkunft, alle famen, nur Hr. Dupin lieh fidh richt bliden. 
Ihnen ohne Zweifel mit entgangen feyn daß unter denjenigen 
Mitgliedſchaft ver Conſulta abgelehnt haben, fid ein einziger Magifirat 
eingetretenen bet; noch auffallenber ift daß Hr. Joſeph Boulay, Bruber bes Er Vicepräflben- 
fälle und ba& theilmeife Thaumetter die Straßen beinahe unfahrbar find. | ten ber Republik, denn ich glaube ber Sturm vom 2 Dec. hat die Bicepräfibent- 
€ ifl in der That feitſam daß bie befahrenfle, die belebtefle Strafe in Defler- | ſchaft mit dem Ueßrigen fortgerifien — ber &r Minifer Bincan und Hr. Jofeph 
"reich, ber Weg vom ber Meflbenz zu bem einzigen bedeutendſten Hafen, zur er- | Perier, ber fel. Cafimir Bruder, unter biefer Zahl find. Diefe beiden, die er- 
fen Hanbelaftabt des Reiche fo fehr vernacläffigt if. Au Baumaterial fehlt | Märteften Gegner der Preffe in ber letzten Zeit, find jegt ſehr ärgerlich darliber 
#9 anf dem fteinigen Karſt nicht, aber Gott iſt hoch umb bie Megierung weit. | bafı ed and; nicht ein einziges Jommal gibt mo fie ihre Ablehnung belanmt 
Der Dampfer „ "ft am 30 Nov. von Konflantinepel abgegan | hen Können, und fle befennen daß boch bie Prefifreiheit zn etwas gut fey. Was die 
gen ımd mit 16 Paflogieren Hier angelommen. x hatte Nachrichten bie bis | Prefe anlangt, fo rüften fi mehrere momentan eingegangene Journale wie- 
zum 29 v. DR. reichen. Man litt in Konftantinopel ſewohl, als in Anatolien | berzum Erfceinen, wohlverſtanden unter der Bedingung daß fie ſich auf den Ab- 
hehe von Sudwinden, welche bie Luft ſchwül machten, Der Waflermangel | bruder von den autorifirten Journalen veröffentlichten Thatfachen befchränter. 
hatte eine enorme Höhe erreicht; bie Dampffhiffe waren auf ihren Fahrten | Die Debate, bie Affemblee nationale und bie Gerichtögeitungen waren 
verzögert und bie Bälle von Havarie jehr häufig. Im Smyrna hatte ein hefr zuerſt die einzigen bie biefe Bebingung annahmen, Die Gazette be France 
tiger Sturm geweht, ein engliſches Kauffahrieiſchiff war geſtraudet und ver- | und ber Paye find gefolgt, jetzt farlieft fih das Siecle am, umb morgen, fagt 
pantte feine Rettung nur ber Floydagentie, bie ihım einen Dampfer zur Hüffe | man, werde au die Union wieder herautfommen. Doc einen Tag hat 
gefenbet hatte. Der Handel Hatte fi gehoben. Die Dampfihiffiahrt | ver Paye noch nicht erſcheinen können, weil man bie Seger nicht zufommen- 
über Orſowa halte aufgehört, das legte Dampfbeosi war am 23 v. M, brachte. Die Preffe dürfte noch nicht fo bald wieder eriheinen, va Hr. E. 
von Konftantinopel nad der Donau abgegangen. Diefer Umfland hat info- | be Girarbin, wie man fagt, das Berürfnif empfindet vom det bemofratifchen 
fern eine weitere Bebeutung als, von Dem Moment an wo bie Schifffahrt | Partei, für ben Beiftanb ben er dem Präſidenten in dem zwei legten Monaten 
anf ber Donau und bem ſchwarzen Meere ihr Enbe erreicht hat, and bie | gelichen bat, Abſolution gu erhalten. Sie wiffen baf ber Eonftitutionnel von 
Getreide · Ausfuhren aus den Donanlänbern zumeifl aufhören. Zwar ift un | entgegentommenben Schritten ſprach bie dem Präfiventen am Vorabend bes 
fer Markt hier ziemlich gut verfehen ; es Liegen an 150,000 Star Weigen am Staateſtreiches von einem ber legitimiſtiſchen Chefs gemacht worden fehen, 
Loger ; and, wirb erſt bie Ausfuhr aus Aegypten fpäter beginnen, Nichts | ber ihm bie Unterftügung ber ganzen weißen Partei verfprochen habe unter ber 
befioweniger hätte eine lange anhaltende Schifffahrt mad) und vom jenen Ge. Bebingung bafı ber Stasteftreih aut gegen bie Montagne geführt werde. Die 
genden eine Variation im Preife hervorgebradt, Es wären bie Getreibe | Perfon auf die ber Gonflitutionnel anfpielte, ift Hr. de Fallour, und ber Reprä- 
yreife gebrüdt werben, während jept ein wenn auch geringes Steigen in Aut: | fentant den er alg Boten mach vem Elyide gebrauchte, Il Hr. Heederen. Das Ge 
ht ſteht. — Die türliſche Reg geht bei ber Tutwaſſaung der Bewoh⸗ | rüct ging Hr, Bertper fey nad) dem Süden umd Hr, be Laroche jaq aelin nad} ber 
mer energifch vorwärtt. (in neuer Befehl verbietet dat Waffentragen aller abgereiöt. IC glaube nur anf bie Quelle biefer te hin- 
Art, uud deihalb find an alle Geſandtſchaften Circulare ergangen, bamit fie | weifen zu bürfen, um, mo nicht ber materiellen Thatfache der je diefer 
deſe Berordnung ihren Staatsangehörigen mittheilen mögen, Bei ber im | ehrenwertben Nepräfentanten, worüber mir nichts genan belannt Ifl, fo doch der 
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Bebentung bie man daran Infipfen möchte, zu widerſprechen. Gin anberep 
Gericht, das id für begrünbeter halte und das Eonfifien zu gewinnen an 
fängt, iſt daß Unterhandlungen zwiſchen den Legitimiften und dem Elyſee 
angenäpft fehen durch bie Bermittlung bes He. de Paftoret, Andere Theile 
der confervativen Partei zeigen in ihrem Wiverflaub gegen bie neue Orbaung 
ber Dinge mehr Üsefligkeit, indem fie alfe arkuimentiren: Mas die conferwative 
Partei vermögen önnte ihre gereihten Beſchwerden über bie Ereignifie vom 
2 Dec. ſchweigen zu laſſen und ſich mm bem Vräfiventen zu reiben, bas wäre 
die Furcht die Rothen möchten bie Spaltungen der Orbnungepartei zur Ung 
fühtımg ihrer abſcheulichen Plane benligen: Dan Präfidenten belämpfen hieße 
dann bie, Geſchafte der Rothen maden, Uber bie leiten Ereignifie haben 
bie Unmacht ber Hoöthen gejeigt. Sie bedrohten ums im Sabre 1862 mit 
einem allgemeinen Aufſtand, nichts ſchien ihnen wiberfichen zu Können. Eine 
unermeplice Thatſache geichieht, die noch weit mehr als bie Präfiventenwahl 
eine allgemeine Schilverhebung von ‚ihrer Seite heruorzurufen ſchien. Was 
haben fie gethan? Foft nichts. »lleberall we fie einen Muffland derfaden 
wollten, fanben fie fid) vereingelt, unmächtig, verläugnet. Sie wurben yermalmt 
ober haben nicht einmal gewagt fich zu rühren, Die Rothen find alfo nicht fo zu 
fürdyten mie man und vormadt, Wir haben nicht nöthig unfern Widerwillen, unfere 

„ unfere lebergeugumgen einer chimäriſchen Gefahr zuopfern. Wie 
and dad Urtheil ber&efchichte über die Ereigniſſe ſeyn wird, einen Act bes Bürger 
wuths wird fie in ihre Bücher eintragen: der Stantdgerichtähof hat ſich nicht 
beguügt einen Beſchluß zu faffeu der die Anklage des Präftventen ber Republil 
auoſpricht. Er hat ihm biefes Erleuntniß durch einen Huiffier, den der Präfl- | 
dent bes Stantägerichtähefen, Hr. Hardouin, begleitete, im Elyfse jelbft eröffnet. | 


m mes — — — 


Indem biefe Eorrefponbenz auf ben verhängnißvollen Kampf aucdetommt, | 


Bemerft fie baf ter Eindruck desfelben nicht geſchwächt, fonbern cher nod; | 
(merzliher. verftärft werde, In bem Maß ale das Rähere über fo viele um- 
fgwibige Schlachtopfer zur Kunde komme. So hat man auf den Boulevart® 
“ fünf fehe gut gefleibete frauen und zwei Kinder umter ben Todten gefunden. 
Eine diefer Frauen gehörte zu einer Hochzeit bie einige Augenblicke vorher 
durch bie Straße zog. Eine andere Dame die fie begleitete fand keinen Aus- 
weg als ſich einem Dfficier um ben Halt zu werfen, ber fle in bie Reihen ber 
Solbaten zurlichtieß und fo rettete. In ber Rue be Lancıy murbe ber Eigen 
thumer des Hauſes N; 2, vor welchem eine Barrieade errichtet und ein Ger 
wehe zurliigelaflen worben war, getöbtet, wie er eben dieſes Gewehr ben auf 
dem Goulevart anfgeftellten Truppen bringen wollte, Die war ein Hr, Th 
rien Moutauban, ein eifriger Eiofeer, ber vor einigen Jahren das Ungläd harte 
ia einem Streit wegen Hanrilien: Angelegenheiten feinen Bruber zu töbten 
Um Gatier des. Paflage des Panorames wurde Br. ..., ein kon ben 
Geqchaften zurüdigegegener Parfunmerichänbler, in dem Augenblid erſchoſſen ala 
ex mit bem Ruf Vivel'Empereur feinen Regenfchirm ſchwang. Im dem Quar ⸗ 
tier Montorgueil, wo ein fehr erbitterter Kampf war, fanb man unter ben Gelödie ⸗ 
tem brei Ritter der Ehrenlegion, barumter ein Officher dieſes Ordens. Im Hötel 
des Brinces wurde ein Knabe am Feuſter getöbtet. Auf dem Kirchhof Mont- 
wartre erfannte bie Frau eines Kutjchers unter ben Todten ihren Mann, ver 
anf dem Boulevard Mentmartre in Geſellſchaft des igenthlimers feines Hau- 
ſes getöbtet worben war. Eines der Häufer die am meiften gelitten ift bie 





Wohnung des Hrn, Anton Odier, des Banfregenten und Schwiegeraters 
bed Generals Cavaignae. Diefes Hans liegt ganz nahe bei dem bes Hrn. be 
Sallanbrouze, in deſſen Fafade, gerade Über der Wohnung des Hrn, Chair 
d’öftange, eine Bombenkugel eine tiefe Dreſche flug. Es ift jeher eimiefen 
daß ineber aus bem Haus Defautog, wo ber Cercle bu Eommexce: ift, - noch 
aus ber Maifon borde, neh aus bem Hotel des Princes, voch aus mehreren 
andern Hänfern bie nad ben erſten Berichten ben Aufrührern als Aſhl ger 
bient haben follen, geſcheſſen worden if, Ma begreift daher wicht. bie 
Durchfuchungen deren Schauplag biefe Häufer waren, und bie äufjerfle Er- 
bitterung ber Truppen. Nicht viel fehlte jo wäre amd ver Thenterfeuilleto- 
niſt eined ſeht großen, dem Elyfee eifrigft ergebenen Ionmald das Opfer eir 
mes ſolchen Migverfländnifies geworben, Derſelbe wohnt im einem Hans 
auf dem Schlachiſeld vom 4 Dec., und es follte aus ben Feuſtern geſchoſſen 
worben ſeyu. Die Soldaten bramgen natürlich hinein um ben Gtrafbaren au 
enfbedten und fogleih zu erfchießen. Ihre Bemühungen ware fruchtles 
Da ficht der Schließer ben Feuilleteniſten baher fonmen, der verfpätet nad 
Haus will, und ruft den Solvaten zu; Das ift ein Republitaner, der mu 
geſchoffen haben. Die Soldaten fallen über ihm ber und wollen kurzen Proceh 
maden. Umfonft verfihert er: Ih bin ber und ber Redacteutr. Man will 
ihn nicht hören, zum Gläf kommt ein Officier bay, und man beſchließt den 
Befangenen nad) ber Poligeipräfectur zu briogen. Auch bie Agenten bed Hrn. de 
Maupas wollen feine, Entſchuldigung nicht annehmen, flatt ihn zu erfähichen 
fhidt man fich aber an ihn nach ben Kellergewölben der Tuilerien zu be» 
fürbern, ala zuletzt noch ein anf ber Polizei bekannter: Redacteut (bes 
Eonftitwiionnel?) das Mifverftändnig aufdedte. Als im Cerclt du Com⸗ 
meice von einigen Witgliebern bem Eifer der Soldaten große Lobipräde 
eriheilt wurben, fol ein Herr, ber nur der Dagwiſchenkunft eines Benerals 
das Leben verbantte, zur Antwort gegeben haben: „Allerbiuge find die Anar- 
chiſten fehr zu fürchten, aber in ber That wir find zu gut vertheibigt.”" Ger 
neral Cavaignae hatte bei feiner Verhaftung an ben Bater feiner Braut noch 
ein Billet gefchrieben, um ihr zu fagen daß er ihr das empfangene Wort zurlid- 
gebe. Es ift kaum nöthig zu erwähnen baf bie Familie Odier ſich nım um fo 
fefter mit dem General verbumben glaubt. 

* Maris, 10 Dee. Der Yahredtag der Wahl des Präflventen ber 
Republit iſt heute ohne befonbere feier vorübergegangen. Wer hat jetzt auch 
Zeit zu Feſten und Gelagen? Der Moniteur enthält wieder eine Reihe 
von Deereten: 1) Die Erflärung bes Departements, ber Neder Alpen, bas 
von bewaffneten Banden durch egen wirb, in Belagerungsftand; 2) zahlreiche 
Ernenuuugen don Friedene richtern, Denen dem i 
Verrichtungen zugeiheilt find; 3) vie Ernennung v —8** 

ot für Ille und Bllaine; Difan de Lannaguet für Tarn mb ya 
En — 

van r. Beer ” erorbentlicher Comm * in 

Gers und Baucluſe find jegt Unruhen antgebroden, G ————— 


C wird meldet. Der ation wieder 
—* ac. Dam {das Gert ven Sr ale Sen da 
ut ſes oberften Landeegerichts mw 4 

für piele — Charivari if} wieber am Beben. * Die meuefte Rummer if DbiS 
10 Der. übertrieben, 


Berfonal: Nachrichten, *) 


Orbeusverleihungen. &r. Waj. der König von Preußen hat tem 
Baif. ruf. Genetal Adjutanten Grafen ©. Rzemmsti den Motten Adlen 
Drden 2. Gl. mit dem Stern verliehen; dem Meg. Greretär, Rechnungs- 
Math Fame zu Danzig, ben Roihen Abler ⸗Orden 4. G.; dem Geh. 
Dbreufim. Math Dr. Elalley den Stern zum Moiben Abler-Orben 
2. GL, mit Cichenlaub; bem Hanptm. v. Schlegell des 1. Garde-Regie. 
zu Fuß, dem Geh. Hoftalh und Hofflaate-Secretär Schiller, ſowit bem 
Sefmaler und Profeffor Henfel in Berlin bas Kreuz ber Hitter bes 
£. Hausorbens von Hohenzollern; dem f. hannov. WinifierPräfdenten 
Gehen. d. Münshanfen, umb dem Binanjminiker Gehen. v. Hammer 
Rein den Mothen Abler-Drben 14. GL, fowie bem Seutral-Secrelaͤt im 
*. Banner. FiranyMinikerium, Geh. Bin. Maik Bahr, den Rothen 
AbdlerOrden 2. Gl. mit dem Stern; dem großhergogl. wecklenburg · ſtrelitz⸗ 
fen Hofmarſchall Graſen v. der ShulenburgsTrampe ben Roihen 
Abdler:Drben 2. Gl; bem f. hannov. Dbrefien und Gommanbanten von 
Hiübeebeint, >. Heimburg, dem Mothen Mtler:DOrben 3. Gl; bem 
BüreaiBerficher bei der Provinciol,Steuer Berwaltung zu Danzig, Hofraik 
Reinert, und dem Gtemer« und Padhefs.Infpeetior Eteffahmy zu Danzig 
den Rothen Adler-Orden 4. Cl.j dem Der» und Geh. Meg. Maik 
v. d. Bıinden zu Mänfler den QCothen Adler-Orden 3. Gl. mit ter 
Eöäleiie ; fotwie dem Gienerraih und Ober⸗Sieuer⸗Juſpetlor Weber zu Dort 
munb den Rothen Adier-Orben 4. Gl; dem Banf-Gommiffarius Abra; 
mowsti zu Wemel ben Rothen MAbler-Drben 4. GL.; dem falf. öfters. 
Selbmarfall:Beut, Fehrne v. Mertens, BirnBeouverneur der Bundes: 
fehung Mainz, ben Moihen Adler-Drden 1. GL; dem faif. öfter. Grm. 
Major und Gommaandantın von Karledurg in Siebenbürgen, Mainone 
». Mainsberg, ben Rothen Adler,Drben 2. GL; dem Eleg. Raih und 


Provincal Stempel: Flacal v. Butttammer zu Bofen, und dem Gtenerran 
Sholp zu Bifia, fowie dem falhol. Vicar Döring zu Bodold, Meg, Bejiı? 
Münfer, den Rothen Adler-⸗Orben 4, EL; bem gtoßherzogl. bad. Kam 
merhersn und Ober Poft Director Frhru. ©. Meipenfiein zu Tarleruhe den 
Rotben Adler: Orden 2. GL; allerhöchſtihrem Kammerheren Ph. v. ud 
zu Stuttgart, ſowie dem f. Bayer. Majoren und Abjutanten Gr. f. Hoh. bes 
Bringen Karl von Bayern, Grafen Botbmer und Gtephan, den Rothen 
Abler-DOrben 3. Gl.; befgl. dem großherzogl. bad, Amis, Aſſeſſor ChHelins 
zu Baden Batın, dem Wabineis:Gerretär Hader zu Karleruhe, dem Decau 
und Glabipfarrer Dr. Müller zu Neberlingen am Bobenjer ben Rothen 
AdlersDrben 4 El., ſewie bem großherzogl. bad. Rammerberen unb Hof 
Marihall Erben, Röder v. Diersburg ben Et. JSohanniier-Drben. 
Sodann Erlaubniß erigehlt zur Annahme fremdherrlider Drben: dem 
Volijeitath Maaf zu Charlottenburg jur Anlegung des von bem Kaiſer von 
Rußland ihm verliehenen St. Annen-DOrbens 3. Gl.; dem Prem. Lieut 
a la suite des 4. Rür. Begie., Erbpringen von Shwarjburg- Som 
dershanfen, zur Anlegung bes ihm von bem König von Bayern verliches 
nen Ritler- Ordens vom hl. Hubertus; dem Dberförfler v. Meyerind 
zu 2eplingen zur Anlegung bes von bem Herzog von Braunfätwelg ihm ver- 
liehenen Risterfreuges vom Diben Heinrichs bes Löwen; dem Gom- 
manbeur bed 35. Inf. Begts. (3. Meferverirgisi), Oberſten Grafen v. Lüt 
than, zur Mnlegung bes von dem 5 der Belgier - berlichenen 
a - —— u bem un bes I 
es 2 er zur u von Groherzo; 
und bei Mbein ihm verl Sen the efreujed vom Berblenlorden Ss 
lippe bei Srofmüthigen; bem Hofbuhhäntler A. Dunder zur An 
** des von beim König vom Bayern ihm verlichenen Mitterfreuges 
des Verdienftordene vom Hi. Miarl 


— Deute wieberhor\, roeil genen mur in einem Keinen Shell ber Ürempfare ber Mftg, Sto. mirgethelft. 
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6189 
Todes-Anzeig e. Um 6 December farb zu Meran in feinem 20f — — unfer geliebter Sohn Max, Student der 
Forſt⸗ Atademie zum Tharand, Jäger bed erften Jaͤger-Corps der (aleswinshoifrinttaen M — 
Altonaund Meran. Earl Theodor Arnemann, . 
Mathilde Arnemann, geb. Ftammanz, 


Kuno Husftellungen. EUETTRETE TER) I. 


MBhryburg, veranitalten 
„in den Monaten November und December 1851, dann in den Monaten Februar und März 1852," und zone 
„vom 15ten jeden Monats ab, Pleinere Ausftellungen ; 
„im Monat Januar und refp. Februar 1852, und zwar vom 1 Januar ab, je eine gröfiere mebrwöcent: 
liche Ausſtell ung.“ 

Wir laden die verebrlicen H. Künftler zur zahlreichen Zufendung ihrer Kun afwerte mit dem Bemerten ein, daß auchjbeuer wieder 
wiht unbedeutende Ankaͤuſe im Ausfiht ſtehen, und baf bie chen Ih Ende gehenden Kunft:Ausftellungen in Lin), Münden, greiburg, Kaffel, 
Leipzig und Brüſſel Beranlaflung geben fönnten die von jenen Ausſtelungen zurüdgebenden Kunftwerte für unfere — zu beftimmen. 

ie Kunſtwerkle gu den tleüneren Ausſtellungen find, nah Umſtaͤnden, zuerſt nach Megensbure , and bann nach Würzburg, ober aber, 
zu Fe die Kunftwerfe zur größern, im Jauuar abzubaltenden Kunſt⸗Ausſtellung aber jebenfalid zuerſt nah 
egendburg einiufenden 
"Die Lranspertfoften werden innerhalb eined Rapons von 80 Stunden bin und zuräd von uns beftritten, Toferne nihtfandere 
Kunftvereine die einen oder andern diefer Koften übernehmen; die HH. Künftler werben aber namentlih erſucht ihre reg pr 
verpaden au laffen, und denfelben genaue Abreffen, Beltimmungsorte und Preisangaben beizufügen, um in ber ® 
Weiterfendung micht gehindert zu ſeyn. Megendburg und Würzburg, am 28 Detober 1851. 


Die Ausſchüſſe der MAunfivereine zu Wegensburg und Würzburg 
M st Bei dem ei dem tönigl. erſten Shevaulegerd-Megiment Prinz Ebuard von Sahfen:Altenburg zu Speyer die 
Stelle-Of -Off Stelle eines — ——— en werben ya Meflectirenbe rien fib zu 38 Li > 
bei der f F Stadt Eommandantihaft Münden Nattfindenden Prüfung eimmfinben, mwobel jedoch. bemerkt wird u nur ſolche 
Ed bereits in m Iktärpflicht ftehen oder ben Anforberungen zum @intritt in die Eönigl. Armee emtfprechen, ſich bewerben können, [(6143—44] 


— — —ñ —ñ— — — — — | — — —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — 

Dem Johannues Areudt, von Aweibrüäten, in Rheinbayern, wird hiermit vom dem im Beln- 

. Zur Kenntnißnahme. monat 34 in Luzern erfolgten Hinfheid feiner Stieffhmweiter Draria Rofina Arendt mit der 

Unzeige Keuntniß gegeben daß er fih megen des baberigen Wermögensanfalls an ben Unterzeichneten zu Handen der Tit. Inſel Direction 
in Bern zu wenden hat. — Bern, ben 3 December 1851. 


(6108-9) Der Infelihaffner: U. Rönig, Notar. 


W Wir bringen biemit, unter Bezugnahme auf dem über die Herausgabe des König Ludwige Albums erſchlene nen Rn 

arnung. frectus, zur oͤffenilicen Kenntniß daß von ung niemals geftattet worden iſt Aufträge mit Vorauszahlung für bie 

Wert anzunehmen; warnen daher zugleich vor einem Gefchäfts-Deifenden, Namens Karl Striepen aus Augsburg, welder eigenmähtig A 

Nürnberg berlei Pränumeration erbeben hat, und erflären nnd bierwegen, wie bei Bünftigem ähnlichen Fallen von jeber Haftungsverbin 

an frei. — Münden, den 8 December 1851. 

(6208) Könial. bayer. priv. Kunftanftalt von Wiloty Kr Loehle. 

Unter meter bringt biermit re 

arienberg bei Boppard am Rhein. allg —— Keuntni are: 

berg die Eur bas gauze Jahr ununterbrocen fortgefept wird, und daß bie Bade Vorrichtungen fir Dr Winter nenerbings erweitert und 

vervolfommnet find. Die weiten Räume bed Hauſes —* für biefe dar zeit ganz befondere Vortheile: fie find groß genug 

um förmlih zur Promenade zu dienen; man findet dort Schuß bei ſchlechtem Wetter, und wird dadurch bier die Eur im Winter weient- 


li erleichtert. 
In ärztlisen Angelegenheiten wolle man fich portofrei an dem Arzt der Auſtalt Hrn. Dr. Diemer, in allen anderen * an ben 









Unterzeichneten wenden, 6199-204) 
arienberg, den 6 December 1851. KRampimann, Be 
(5203-8) 


Por - Pampffcifffahrt CARL des öferreichfchen Floyd. 


Hbfabrt der Dampfbonte von Trieft 


in den Monaten December 1851, Januar und Kebruar 1852, e, 








Rad Griechenland —— — 
Rah ber Levaute jeden Donnerftag um 4 br Rah Wlegaudrien direct Rah Dalmatien... 
jeden Donnerftag um 4 Uhr Nab: Nachmittag. jeden 10. des Monats (um 8 Uhr jeden Montag 
mittag. — ı 4 4. ‚ 18, 28 : sen, 1, 8, 45, lim Bu Früb), in birester Berbin: um 6 Uhr —— 
December 4 41, 18, 25. Danuar 1,8, Mac Opra, Kıyın (Biraens), „ |MUNs mit den Bombay: Booten, Im Der. 1, 8, 15, 22, 20» 
45 — u Fa Sorfu, Jeden zweiten Montag um 4 Uhr ungern — * * u a 1219, 3* 
Bunte, Sura, Smorna, Metelin admittag. In Verbind it d ——— 
Gapo-Bata, enebof, Satbanelen December 8, 22. Januar 5, 19. Gebr, — = Sen Boten ben ma —8 5 Ge Ber, 
um aut — r 
Rad Pte de über Darbanellen, Uster Ancona, Brindin, Corfu, Argo. geben sweiten Donnerſt vola, Razufa und Gattaro, , 
oft — von Gefalonia), Zante, über Gmprn — 
Jeden zweiten Donnerſtag um 4 Uhr Fatta —38 —V iig Arie 
Nadmrittag. fi, dan ann gu Sande 8 gen Amt — um I Nr Rachmittäg. Rad Arien, 
Derember 1 Januar 4, 15, 29, und ger ba nad Atden elta) Dee, 4,18. Jan. 1,15,29, Gebr. 12,26, um 7 use ßtad. [13 
u ER TE TIEREN TSG 


ebt yra, Zeben Mittwoch üser Pitane, 
ne, Srdlın: 55 —** Rho· Jeden —— um 4 uhr Ron re u täg: Barenzo, Rovigne, nad Yord. 


m. Be aber Bncsott, Sb | Deremter "1 Januar 1, 15, 29. Bon — nach Ehe täg: Sera Men hen DR nl 
Rad Durgas und Darne, „serruar 1 I. lich um Mitternacht. *) Rovigno nach Wola, 


BDeachtendwertb. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Injeln find in Trieft Perg u men aus 
ber Levante werben von Sanitätswädtern begleitet, und deren Eontumaz a 
fahrt ‚gehalten, fo daß bei reinem Gefundbeitspaß die Paffagiere fogleich Ankunft in in 
— Zrie landen fönnen. — 14 
® a ben ntermenalten, bom „ — 
ecembet an ‚merben * re von las, ZtieR um 6 Upr Brig erfolgen 


’» 


5567 
(6015—16) 
eilas 


und it einem Vorworlte von Joha gg — 
i theilu v 
Rom. 1. Die Dichter des he hen Alteri 
schen Alterihumns. 


IV. Die Prosaisten des römischen Alterthums.. 


Festgeschenke für die Jugend und für Erwachsene. 


in ‚ei rg or Al aus den een 


gegeben und mit fortl., bi R erg —— Kan a beg he von BEER TE Borhprg. 


‚Bä *8* biz {u » d.ä> ⸗ 
rn Die Dichter des rämi- 
II. Die Prosaisten «des hellenischen Alterthums. 


‚. Die vier Abtheilungen dieses Werkes, welches die gesammte Litteratur des classischen Alterthums im-höheren Sinne des: Wörtes öpt- 
larisirt, werden. als für sich selbsländige Ganze auch einzeln verkauft; der Preis für jede ist: gcheftet 31.12 kr. rhai oder 2 Thlr,, 


earto 4 A. rhn. oder 2%, Thir., in vergoldeten englisehen Einbänden 4 I. 
Durch alle Buchhandlungen, sb 


Unterzeichnete zu wenden, und der umgebenden postfreien Zusendung sich vers chert zu Balten. 


GIT2—73) Bei Eduarb —⸗ in Stuttgart ift fo eben erſchlenen und im allen 
guten Duahgnt em porräf 


er d und feine Kinder. 
Ein lanliches Gericht 


von 
Erdmann Müller, 
Mit Stahlſtich. 
Dueite Auflage. 

MiniatumAusgabe in plegasten Leinwandband mit Goldtitel und Goldſchnitt. 

reis 1 Thlr. 10 Nar. oder 2. 20 fr, 

Diefe Tiedllge Idylle def rühmtihn defannten Dexfaferd.gelchnet Mb edenfo fehr burt ihre 
finnige Huffaffung bed Lanblebend afd Ihre übderrafhend treue Emilberung töndtider Berföns 
Ttstelten, Aufisten, Zufänbde un edräuce aus, ‚während bie ber anziebenben Eraäblung ein» 

ehreuten Gentenjen BR elften Baap praftifher Ledenswelshelt für alle Glafemjber 
Gefeufsan enttalten. Die (höne und gefhmadnelle Mudftattung bdiefer zweiten Auflage ent 
‚fpricht bem Innern Mertd dei Bucel: 


87) Bei Schuderth u. Comp. in Hamburg u. NVew-Fork erschien 90 eben: 


Pracht - Ausgabe 


der 
‚ 
Frithiofs - Sage des Esaias Tegner, 
übersetzt von Dr. Woellheim, 
mit 24 Stahlstichen undTegner’s Porträt, fr. 8. real geb, mit Goldschnitt 3 Rthir., 
sauber geheitet 2 Rtb 


LLSHTET) j 


Ausgewählte Schriften des Esaias Tegner 
(Frithiofs- Sage, Axel und die Abendmahlskinder ), 
übersetzt von Dr. Wollheim. 
Miniatur - Ausgabe mit Biograpbie Ne Pr Tegner's. geh, 1 Rtbir. 10 Sgr. 
ink b 
Frithlofs -Sage (Mit Porträt und Biögraphie Tegner's). Sauber geh. | Rthir., 
elegant geb. mit Goldschnitt 1 Rtbir. oder 10 Spr. 
Axel. geh. 5 Ser 
Ahendmahlskinder, geh. 5 Sgr., elegant geb. 12 Ser. 
mVorräthig in allen soliden Buchhändlu 3 


(16) Bei Wr. Frommann in. Jena ift erfhienen : 


Deutſche Blätter 


Landwirthſchaft, Nationalöfonomie und Politik. 
Scintid ©. Schulze 


in Jena, 
10 Hefte in 2 Bänden 8, Preis eines einfachen Heftes 10 Sgr., eines Doppel 
beftes 20 Sar., eines Bandes 1 Thlr. 20 Ser. 
Inbalt: Band I. Heft 1: Ueber böbere Bildumg bes deutſchen Landwirths. Heft 
2 und 3: der deutihe Kornbandel und die deutſche Voltsbiidung. Heft 4 und 5: Thaer 
Liebig? 

ie 1" Heft 4 und 2 #) Die Arbeiterfrage, b) Der Zreibere von Stein 
und feine Bedeutung für Deutihlandd MWirdergeburt Bon Hermann Schulze. c) 
Nachricht von dem landbwirtbfbaftliben —urn in Jena. Heft 3 und 4: Die 
dentfhe Zuderfrage, befonders über bie Ameamähigteir ber Nunfeljuderfabriration. 
Das äte Heft enthält eine Beurteilung der vom dem Hrn. Profeflor Schleiden in Jena 
b „Oncevllopädieder gefammtentbeoretifben Naturmifien 
— — Anwendung auf die Landwirshichaftt,; befonbers feine Angriffe auf Die 

—3445 Inſtitute und die Schriſt: Thaer ‚oder Liebig? betreffend. 


* 
. 
9 









16159) Bei Firmin Didot Fröres in Paris erschienen nachlalgende ausgezeich- 
nele Wörterbücher, ; wälche durch alle guten Buchhandlungen zu beziehen sind: 

GRAND DICTIONNAIRE ÄNGLAIS-PRANCABS, S-ANGLAIS, Redige sur le Die- 
lionnaıre de l’Acad. frangaise, el sur es meilleurs dickionnaires publies en France 
et Angleterre, par MM. les professeurs de l’Unirersite Fleming et Fibbins. 2 tr&s- 
forts vol. in-4. Le Dictionn. Frangais-Anglais, cart 8 Riblr. — Le Dictionn, An- 
lais. Francais. Prix, tartomnne, & Rtbir. . J 

picrio G-ARABE, par Eitious Bochtor, Eigyptien; rörue ei augmente par 
M. Causiin dr "memödre de l’Institet, prof. d’arabe a l’Ecole des langues 
otientales. { vol. in-4: br. Seronde ddit. rem ei augment⸗. 12 Rihir. 


24 kr. oder 2°, Thir, [5 
weit es nieht! wurrätbip, | sofork zu hei — — beliebe man sich unter Einsendung des Betrags 


REEL 


die 


Verlagsbuchbandlung von Karl Göpelin Stuttgart. 


[6158] Iav Deriape yon Greit to pf u. Där- 
tel in Beiviig find folgende zu 
9 Fe efcben en 
boraäg eeignete Werte erflenen und durch 
ale eh ee su besichen: 

vethe" am '2eipjiget! Freunde, 
Herausgegeben. von Dtte Jahn. Mit 
den Bildniffen von Anna Katharina Schön- 
A — eier und Eornelie Goethe. 

eh. 2 


Safe, Karl, Neue Vropheten. Drei bifter 
+ Ehlhspolisiiche Kirhenbilder. 8. Elegant 


18 1% Dr Ir. 1 - 
oljonen, Garofine 9, Litterariiher 
Naklaf. (An Briefen von Schiller an 
rau.und Schwägerin, Goethe, Karl 
udat, W. v. Humboldt, Knebel, Grau v. 
Stael,ı Voß, Körner, Graf Meinbarb, 
Klinger, Fichte, v. Stein, Johannes 
er w. 4.) Zwei Bände. 8. Geb. 


M 

= Parey a. 6. Bänder. 8; Web 
Le Imueite Bande # 3 Wähler 

gi bes -Belled. -Eine 


ederbuch 
„Musa — — Lieder, gr. 16. 
Geh ITNar. elegant geb. A Npr. 


(6135) Im Merläge Von Apenrarius und 
turiem 
gen zu 


—** 
=, Napoleon, 
feine Generale und Soldaten, 


i tfeite Deſammt· Aus gabe 
e Eu Is ven — — en * 
1. Gefcichte den Kaiſere 'Mapoleon von 


PM, Laurent, are. von Ho⸗ 
raz Bernet Mu 406 Abbildun⸗ 
in Bolgſchaiu In Ftieferungen, 
Ymp.r8, Geh. 3 Thlr..  . . 
Baurenk, bat in.feinem Merke nit nur 
ben großen ‚Krieger bargepeit, fonbern aud 
den groben. Geſetgeber, ben beivunberinge- 
würbigen Dubner burb bie -Mevolütlen der- 
rütteter. Länder, den Smöpfer einer. neuen 
polttifpen ‚DOrbnung ber: Dinge, ‚ben. gtoßr 
artlgen Beförberer. bed, Arterbaueß, bed Dan 
deid. und ber Gewerbe, ‚ben bocherälgeh Uns 
ternüger ber Rünfte und BI: —A 
UI. Die Generale der franzöfifhen Kepu- 
blik__und des _Kaif — Mit 50 
‚Porträts nach ben, u nalen. 
In 3 Liefe hol Ip.,B5 Geh. 
3 Thlr. A 2 
Kit allein bem praftif ben Krleddmann 
fonbern jedem Geblideten mich biefed Mer 
ein arofed Intereffe ee benn.no® Im« 
mer klingen bie Namen jener Männek,gefetert 


ven Munde au Munbe, bie fI® ohne ans 
deres Anregt ale ger. Sm 


r 
fichenkter uns? @oflettrenen n 
Demnäun mirb erfgeinen: 

HE Die, Soldaten der franzöfifgen Wr- 
‚publik und, des Saiferreiche. Mit 50 
colerirten: wo er ee Bon 
Hippolpte eitanye: — 

er ‚IM „Bir. 
F EAN Yret zibıheltungen dee 
ertes tft einzeln: zuibaben ; ‚einzelne 
Lieferungen werden nicht abgegeben. 


* 


nun E u‘ Trier Ge r 4 RI 
we ir Bas besnes“. ih Si sinsdnespies A 


3/  Hluftrirte Werke. — Feſtgeſcheuke — Jutereffante Beffpeingäheni) 





* Ja zweiter ‚verbefferter Auflage erſchien fo eben: 
5° leih unter dem Titel: 

8 (1.) Alexander v, Humboldt. ug 
* im biograpbiices Dentmai (IE.) Ehrentempel cs XIX. Jahrhunderts. 
2 von Prof. Dr. 9. Mlende. In, Biögrapbien berühmter Zeitgenoffen, 
Fr „3% demwundere,* fagt Alexander v. Humboldt in einem Schtei» I. Bent. ‘ . 

den an ben Derfaffer, „die Sorgfalt und Treue womit @le bad jet» Brofpecte nn Tängft eriwarteren, mit außgefuchtet Blegans aud- 

. d Lebent georbnet und bargefellt haben.“ geftatteten Mertes find burg alle Buwbandfüngen grarid a degiehen. 





F freute Material meine 


15 Bogen. Preid: Im eieg englifben Einband 1 The. oder 1 fl. 48 Pr. leg. ach. nur 20 Mar. ober I fi. 19 fk. 


2 \ (6214) 


(6132) In Earl GeroldE Berlagstunbandiung in Wien ift fo eben erſcheinen und 
dur alle Buchhandlungen zu erhalten: 


Khlefl’s, 


ded Gardinald, Direetord bed geheimen Gabinetd Kaifers Mathias, 


eben 


Beſchrieben von 
Hammer : Burgftall. 
it der Sammlung von Kblefl’sd Briefen, Staatsihreiben, Gutachten, Decreten, Pa: 
tenten, Dentzetteln und andern Wetanden, belnade taufend, bis auf einige wenige, biäher 
An vier Bänden. 
YBierter Band. 


1.8. 1851. broſch. 3 Rihlr. 15 Nr. 
das wichtige hiftorifch:biographifche Wert vollendet. Bon den 


it diefem Bande i 
= und zweite jeder 8 Mtbir., der dritte 


ien Di foftet d 
A 08 Gauje is Mehl. 15 ir 


(6169) Ein Roman von Karl von Holtei! 


In unferm Verlage erſchien fo eben und ift,in allen Buchhandlungen, undjgeihbblliotheten zu haben: 
Die Pagabunden. — Roman in 4 Bänden 


von Karl von Holtei. 
8. 76 Bogen. Eleg. broſch. Preis 41, Thlr. 
Breslau, im November 1851. Trewendt und Granier. ° 


Der Rame Guerlain’s, ber heutzutage in Deutfland 
Für die Toilette. eben fo defannt if wie in Yaris und seien, überdebt und 
den Hohen Ruf ber Grgeugniffe dieſes derüfmtien Barifer Barfümeutd bed weitern au deſprechen. 
Mir wollen ums barauf defhtänfen aus feiner reiben Sammlung Zolletten- “ er fols 
enbe zu errälnen; u ie, I’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, 1’Eau de talleite, 
ol — mer en les an ge len as oelene, fowie ben 
mander! ollettenbebürfnifen angeeignet, derzugewelſe aber bad berühmte 
L der Dautfarb Loron = ber BIAE d S {prof Le Lai 
z Meiterhaltung der Hautfarbe, aur Entfernung bet en und Sommerfptoflen; t 
5 m la creme froide imarons. le Cord C . TErrait de benjoln amygdo ö „ um 
Erifhe und Shönhelt zu geben, Le sme Oriental, le Lily Powder, welche der Hautfarbe 
eine wundervolle Weiße verfhaffen. La me de Cydonia 55 Belenlaung und Glaͤnzendma⸗ 
ung ber Bänber. Werner eine gamy meue Auswahl von Eſenzen, deren auf bad Tunftbolifte 
ben Beinen der feltenften Blumen entlortter 239 bad zartete und audgeselhnetfie In was 
& benten läßt, fo 1.8. le Hiloa mi illa, le Mimosa fragrans, le Gardena, le Jockey Club etc. 
5 Ad tönnen mir edenfomwenig mit Stilfhmelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
— delder Welten beliebte Bartfeife, VOleine &mulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
alle was biefer Buele indbufrleller Ghemie hervorgebracht hat Übdertreffenben Seifen theilen ben 
Armen und Händen ihre frifchen und fühen MWohlgerüge nedtt ber Weighelt und bem lange 
des Walrarpd mit. [(5804—13] 


Deo Wentaa mi. 000000 Bil 
Cafe Danemark Bari et 


Dur fortwährend Auferft forgfältige und !illige Beblenung if ed dem Dr. Houbarb, El 
gentgämer obigen Gtadlifements gelungen, basfelde zu einem Haupt-Sammelplap ber in Hrant« 
rei Sauzına t Ab aufbaltenben Fremben p machen; man empflehlt baher beftend biefen an» 
a Inen Eyelnng meet alten Ach na® Parid begebenden Deutſchen 

user ben englifden, bänifden, fdmwebifben.umb ungarifhen Blättern findet man daſelba 
ech tung, bas Franffurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie Kölnifwe 
ng u. 1. w. 


"Die nenerrichtete Geichäfts  Ugentur 


des 
(613338) Joseph Werthelmer in Wien. 
(Herausgeber bed Geſchaͤftsberichts), , 
Schultergaſſe, vis à vis dem Palais des Miniiteriums des Innern, 403, 2ter Stod, 
empfiebit fi zur prompten Beforgung aller Aufträge für Wien und Defterreih. 











An Hg. Stearinfabrikanten. Einem Manne —— iſt elungen 


Stearinfaunre mit entſprechendem Nuhen (12 Vroc.) billiger gm liefern als es bis dadin 

geſchad, und deren Erzeugung weniger Einrichtung erfordert. ) 

AR — e Anträge bitte brieflich portofrei unter Nr. 6040 ber Erpeditiom dieſes Blat- 
uuienden. 





Mattb, Mieger’ihe Buchhandlung in Augsburg und Münden, 


6068) So eben erihien bei F. U. Brod- 
and in Beisaie und ift in allen Buhbanb- 
lungen zu erbalten: 


Furore. 
Geſchichte eines Monchs und einer 
Nonne aus dem dreißigjährigen 

. Kriege. 


Ein Roman 
von 


Wolfgang Menzel. 
a8. 1 ale 
Bekanntmachung. CR 1. 


auf bie Grövorlabung vom 22 Auguf I. I 
von den gerihtäundelannten Verwandten ber 
verfiordenen prattifhenlrtdtoherMargare 
Shmib von bler mn nd gemeldet hat [3 
wird ohne MädnHt auf.beren etwaige Erb» 
anfpräde berMüdlah ber Derlebten nes Ma 
pP ber unter ben Intereffenten am 4 Augu 
uertogen Webereimtunftverihelltiwerben. 
ugs A am 2 Derember- 1851: 
önigl. Sreid- und Stabtgeriat. 


Der Fönigl. Direetor: 
Du bonteil, 


v. Harttied, 
05100) 


Pacht⸗Geſuch &in In ber Land» 
wirddisafterfaßreneriund vermögenber Mann 
fust bi8. künftigen Hebruar im Königreich 
Bapern eln atronbirted Feldgut bon eirea 
3— 100 Zaamert amien Bobend und in ber 
Mäde. einer Elſendähn oder einer größern 
Stadt gelegen, bad zugleich einem angeneb- 
men — gewährt, auf eine Dauer von 
wenigfens I2 Jabren au padten. Anträge 
beliede man In pertofrelen Brlefen unter der 
Shiffer B. O. poste restäante na Neusifur gu 
üßetfenben, 
Ritterguts⸗Kauf betreffend. 
Es wird eln Rittergut au bem Breife von 
ungefähr 50,000 Thlen., worauf 3035000 
Zpir, angesablı werben fönnen, am faufen 
aefucbt, dabei ader als Bedingung dorausge- 
fept baf dasfeite angenehm und In ber Mäbe 
einer Mefidens ober andern aröfern Stabt ge» 
fegen it. Bortoftelen Offerten mit mäherer 
Befhhreibung bed Buted wird unter ber Ghiffte 
A. M. Rr. 17 poste restante Leipzig snip£pen- 
aefeben. Unterbänbler werben jede ganplim 
Derbeten, weßbalb benn auch nur bireete An« 
erbietungen Beabtung finden.  [53855—57] 


[4902-3] 
Geſuch. Für ein Hotel erſten Rau- 
ges in einem rbeinlichen Badeorte wird zur 
nachtiährigen Saifon ein @elhäftsführer 
aefuht; au kann das Etabliffement unter 
den vortbeilbafteiten Bebingungen läuflich 
abgetreten werden. — 
Auf frankirte Anfragen ertheilt der Un— 
tergeichnete bereitwillig Austunft. 
Creuzuach, im Detober 1851. 
(Ber.) Heusuer Motar. 


Dur MWMuarhwickt 1592739 
Zur Nachricht: e 
Kpotsefer In TATı TOberkanern), erriggten ein 


Derdt von Sehelmmitteln. Verfertiger folder 
wollen 1 an ibn menden. 


Augsburger Stadt : Theater, 
Sonntag, 14 Dee.: [6205] 
„Das Donaumweibchen.‘ 
Romantifbe Zauber: Oper In 3 Weten 


von Kauer. 





we" 
Sahara 


imtern Deutsch 
reichs viertel karlich 40.47 kr. rhın. 
oder 4 0. Conv.- = 3 Tnly, 12 Ser; 

ın Bayern t der bi Preis: 
für Frankreich abonnire man in Sirase- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag 


Ur. :349. 


—— Ren. 
oder bei dem Postamt in Karlerube; Me 
ik nd bei Willi nms & Norgeig, 
De rieite-Ströut, Cosent-Gat 
den, für Nordamerika boi den 
men u, Hamburg 


Allgeme ine Be tung. Ian ha fen 


Verona, Vene ar Triest und M Fri 
Griechenland unddio Levante etc. hai 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden sufgenommen und der 


eier, dreispaltigen tee berochuuai: 
am Haupiblatt mit I kr., in der Bei 
Inge mit Pr. 


15. December 18514 





Deberfidbt. 


= Brüffel. Das 51 

Per aapie che ranffurt HL eiätige üff we — 

—— ion gegen Glterzer- 
seen Fresken un Mi Deflerre iſche Eru 


pen in ber Stadt einquarilert. — 85 (nahe 


Kammer über die 
Sun bt Sant); Sn Def ber — TENE Er 
egung eg Soiaenan 8.6 re 
er und —— üfteeg AR ee se 
ber igteit der 
— —— über - 
I = Care —— ehe edwig- Denen ne: 


* Bern (Dant Marfhall Ba Babeatye Die Fluchtlinge in 
Genf. —— einer Maß und Gewidhteorbnung. dr. b. Siein⸗ 


il wab die Tel 
.. * — 
* Anſprache an bie —— ern mean 


Bropingen 
fand, Drei —— go —— —* —— 
—. Decoration mienwechſel. Rundſchreiben am 
die Präfeeten 6 —— en in ber Gewalt der Injſur · 
genten. Unruhen im Eondont, Bic-Aezenfac, Lentouxe, Meulins, Roden Mi 
das, Rignac, Chalahre, Briguolles, Clamech. Preciamation bes ze 
ter Niere, Berfaffungsplme. Conjerturalpolitil, Bon der badifd- 
——— Gränze (Beforgniffe vor dein Miebererwadhen kaiferl 


enrinifcengen.) 
talten. Rom (Kirdengebete. Yubilänm. —— 
A— ee en in er nub Genus. Siraßenliitera· 
srenehe Wollen, 8: nt dnit —— iſche —* 
rung des 


eularnote in Betreff der Wiener 88 Iconferen;. 


des Bereind für vaterlänbifche Arheit.) — Wire Be 

Halle eher Kammern —— der Baer iſatienen. Com · 

—— für den Bertrag vom 7 Sept. Stüve m es — Röln. 

Durhreife des Hm. T Vrüffel und England. Die srleamiftiichen 

a ng m ae 
— Berlin 

—— er ernannt, irtaduns pofitiver Boriäläge 


m Bertrag mit dem Zollverein.) — London, 
“ * — —8 Gericht vom Aueiriit der Grey's 
aus dem Minifterium. General Quentin +. Wiederaufleben der geheimen 
Bünde in Irland.) — Kopenhagen, (Hefinungen der Dänen auf Ludwig 
Bonaparte.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 14 Dec. Deflerr, bproc. Metall 73',,; 
4'/,veot. 64°/,; Daulactien 1150; 5proc, lomb,venet. Anleihe 74'/,; ſpan. 
Inmere Sch. 36'%,,; Ludwigeh. ⸗ Berbaher E.-B.⸗A. 851, Wechſelcurs: 
Baris 94*,; London 119°, 

* Berlin, 13 Dee. Preuß. Staatsihultih. 89; Köln-Mindener 
E-8.4. 108. 

Loudon, 11 Dec. 3proc. Eonfols 97%. 

* Warid, 13 Dec. öprec, 99.35; Iprec. 61.90, 


Deutfchland. 


7 Branffurt a, M., 12 Dec. Wenn das Meer aufbraust, hat 
man freilich wenig Zeit milroftopiihe Beobachtungea am WBaflertropfen zw 
machen, doch if basjelbe Raturgefet im großen wie im Heinen zu be 
So mag denn im Iprem, alle Materialien für den künftigen Geſchichtſchreiher 
umfoffenden Blatt aud ein kurzer Bericht: Über unfere Heinen Zuflände ſelbſt 
in diefem Angenblid einige Theilnahme verdienen. Doch zuerft eine Nachticht 
von allgemeinempnterefje. Hr. Thiers iſt geftern mit ber Nedarbahn, alfe 
über Strafjburg hier angelounmen, und foll bereitö über Datz, —— 
amuthet, nach Brüffel wieder abgereiät ſeyn. 

Mad umfere Zuftänbe,betrifft, fo hat, wie bereit# in öffentlichen Blättern 
mitgetheilt wurde, unfer 5ir Collegium, eine flädtiſche Behörbe die erſt in den 
legten Jahren fih; in größeren Angelegenheiten eine Stimme zuſchrieb (mas 


‚ige 1816 ald bie Eonflitutionsergängungsacte gegen ihren Willen angenommen 


warb, nicht gelang), gegen!jbie; bereits feit bem October 1848 gefehlich umb 
thatfächlich auertannte Sleihfellung ber Landlente, Ifracliten umd Beiſaſſen 
plöglich Einrebe erhoben, Dahjihre eignen zwanzig Deputirten in ber gefet⸗ 
gebzuben Berfammlung mit den; Abgeorbneten ber Dorfgemeinben und anderen 
die bea jübifchen Ölaubenfangehören, fortwähend wie feit mehreren Jahren 
bas Budget botixen und alle Ungelegenheiten unferes Leimen Staats erledigen, 
hinderte ſte nicht biefe Legis latut für incompetent zu erftären, ja eines ihrer 

Ditglieber, das zum B tepräfldenten ber 


etzgebeuden 
-Berfammlung zut Sprache. Hr. Dr. Souday, der unermldliche Gegner ber 


Revolution im Yahe 1848,!ter Reastion im Jahe 1861, wies darauf bin wie 
eine ſolche Eıklärung bie.Berfammlung in bie Alternative ſetze als Steuer 
verweigerin angefehen/ju werden wenn fie dad Budget — was niemanden ein⸗ 

— verwerfe, oder aldjinenm —— Er zeigte wie, 
maddem burch Gelege (im Det. 1848, Febr. 1849) und yahlzeidhe öffent 
liche Erllã bes Senats. dieſe Frage für. immer erledigt, das Wieden 
aufwerfen verfelben num geeignet fey unfere Zuflände immer von neuen im 
Berwirrung zu bringen, ie, Ran Orbnung ber Verfaffungsangelegengeit 
aufzuhalten und wohl gar in bie Hand Mächtigerer zu legen welche ein Meines 
—— nie — Fir eignen Nachtpeil —— Ex wied die Folge 
wibrigfeit ber Männer nad; weldje zu ben 3000 biefigen Bürgern gehören bie 
ſchon im März 1848 auf biefe Gleihflellung drangen, in ber Conflitusnte 
und zwei Legiolaturen fie votisten, unb nun zu ben Gegnern übertraten, & 
wurbe denn, ohne daß einer ber Herten vom Sir Kollegium melde Di 
glieder der Berfammlung finb, widerſprochen hätte, ber Senat gebeten bie bes 
treffenden Actenflüde, jeboh da man bem Sir Collegkum (wie ein anderes 
Mitglieb Hr. Dr. Mappes anseinanderfegte) feine Kompetenz In diefer Sache 
beilegen könne, nur zux Eompletixung ber Acten ber gefi Berfanme 
lang zu übermachen, und biefer Beſchluß bem frühern über enbliche Erledigung 
unferer Berfüffungsangelegenheit angereiht. Die Senatoren welche Mitglieder 
ber Berfammlung find, ſſimmten großentheils mit für den Beſchluß, und * 
rere ertlãtlen ſich privalim dahin, bee Senat werde nie ben Wühlereien bie 
Hand bieten welche, wenn auch von einer entgegengeſetzten Richtuug aus 

gehend, doch wie bie andern nur zum Refultat haben fönnten bie Zuflände ie 
unferem Deutſchland im großen wie im Meinen nie zur Ruhe und Feſtigung 
gelangen zu laffen. Gilt num, was ein patriotiſcher Kebner im umferer Lezit« 
lativen fagte, nut biefer, oder vielen anderm Angelegenheiten, nur für unfer 
Heines Frankfurt oder and) für das große Vaterland? Das mag jeber Leſer 
nad feinem Standpunkt entſcheiden. 

Wirttemberg. ** Stuttgart, 13 Dec, Die Kammer ber Stan 
beöherren hielt heute ihre 24fle Sigung. Da die Berathung bes „Berichte ber 
Finanjzcommiffion über die Aufbringung ber Gelbmittel zu dem bieffeitigen Eifen« 
bahnanfhluf an Baden und Bayern" (Referent Stoatsminifter v. Gärtiner) 
anf der Tagedordnung ftand, jo war der Hr. Finanz Departementähef Staate- 
rath v. Knapp am Miniflertifch auweſend. Die Commilften ertlärt je mit 
dem jegigen vom ber Megierung eingebrachten Gefegentwurf, wonach die bei- 
den Berbinbungsbahnen,mit Baden und auf Rechnung des Grunks 
fode gebaut und bagegen fänmtliche wärttembergifhe Staattbahnen als Eigen 


157) 


Mumbes ł. Staatslammerguts erflärt werben follen, im weſentlichen einverſtau · 
ben; nur beantragt fleeine antere Faffung, unb will bie von der zweiten Kammer 
im Eingang bes Geſetzes geftrichenen Worte „als einer nicht fpeciell auf bem 
E. Rammergut haftenden Schulb“ wieber aufgenommen. Staatsrath v. Rnapp 
Hält dieß für ganz gleichgliltig, und wünfcht es darum jetzt weggelaffen, bamit 
nicht abermals Aufenthalt in ber zweiten Sammer entfiche, nachdem biefe An- 


gelegenheit nun ſchon mehrmals zwiſchen beiben Rammern hin · unb hergeman- 
if. Die Sammer beharrt jeboch bei der Aufnahme, ie die erſte 
der Seſeheruutf nun angenommen hat, würde derſelbe jet lauten‘: 


Wilhelm ꝛc. Nachdem feit Erlaffung des Gefeges vom 18 April 1843 auf 
Stantöloften eine Eifenbahn vom Heilbronn bis Friedrichehafen gebaut wor- 
den ift, welche Berfaſſungeurkunde $. 102 umb 103) einen Beflanbtheil bes 
f. Kammerguts bilbet, während bie Berzinfung und Tilgung ber zum Bau bie 
fer Eſenbahn bie jest aufgenommenen Aulchen, als einer nicht fpeciell auf 
dem E. Kammiergut haftenden Schuld, ber Staatseaſſe im allgemeinen obliegt, 
verorbnen und verfügen Wir nachträglich zu bem gemannten Geſetz vom 
'18 April 1843 nad Anhörung Unferes Geheimraths und unter Zuffimmung 
Unferer getrenen Stände wie folgt: Urt. 1. Die Beflimmung bes Art. 3 bes 
Gefeges vom 18 April 1843 über bie an dem Dau · Aufwand für bie l. Staat®- 
eifenbafmen aus dem Grundſteclevermögen zu leiftenben Beiträge wirb hin 
fiqulich der noch herzuftellenden Berbinbungsbahn von Bietigheim bis Brud- 
Berbindung mit Bayern bahin ansgebehmt daß der ganze bieffeits 
dom 4 Dec. 1850 und 25 April 1850 zu beftrei- 
auf bad Grundſtedevermögen zu Übernehmen iſt, von 
bindungen, glei ber Im Gingang zu bielem Geſetz ge 
Heilbronn bis Friebrihehafen, einen Beftanbtheil bilden. 
Uebernahme nur allmählich verwirllicht werben fan, fo 
e erforderlichen Anlchen aufzunehmen, welchen gleiche Eigen- 
bisherigen Eiſenbahn Anlehen (Art. 1 bes Staateſchulden · 
22 Febr. 1837) zulommt. Der Tilgungsfonds für jene Anlchen 

Grumdflodövermögen entnommen ; und auferbem bat biefes bie Jin- 
bemfelben für bie Zeit zu tragen während welcher ber Bahnbau banert. 
Binanzminifterkum iſt mit Bellgiehung biefed Geſetzes beauftragt. 


v. Wolfegg berichtet Namens ber Finangcommiffion über ben 
8 Grafen v. Sontheim (Gonvermeur ber Bundesfeſtung Ulm), 
die Reftauration bes Dünfters zu Ulm betreffend, Diefer Antrag lautet: 
Es möge bie Hohe Kammer ihre Geneigiheit dahin ausfpredjen daß Die hohe 
Staatöregierumg gebeten werde mit ben ihr zu Gebot fiehenden Düttelo, fey 
es nun mittelft zweclmãßiger Unorbnungen überhaupt, oder nöthigenfalls auch 
mittelft Anweifung von angem & en, bem Werle ver Res 
Ranration bes Münfters von Ulm im ber Art zu Hülfe zu kommen baf bie 
Bortfegung betfeiben als gefichert angefehen werben Kann." Die Eommifflen 
beantragt jebodh vorerſt nur: „Die Regierung zu bitten mit ben ihr zu Ger 
bot fiehenden Mitteln den Ban zu unterftägen, daß derſelbe als gefichert be- 
trachtet werben faun.” Bon Erbittumg eines Staatsbeitragd wird vorerſt 
noch Umgang genommen. Diefer Antrag erhielt bie Zuſtimmung ber Kam⸗ 
mer, ift eine bei ber erften Kammer eingelommene Petition bes 

8 zu Münfingen, bie gegem bie @lterger- 
ffüdelmg umd „Hofmeßgerei" gerichtet ift und die Errichtung ven Fibelcom- 
miffen der Bauern zu Grundung eines unabhängigen Banernftanbes beglin 
fligt wünſcht. Diefe Petition beweist wie unwahr bie Behauptung: das Bolt 
wänfde bie Aufhebung ber fFibeicommifle. Im ber zweiten Rammer wurde 
die Berathung bes Bürgerrechtögefeges fortgefegt, war aber beim Schluß die 
ſes Schreibens noch nicht beendigt. Gie bietet nichts Erwähnenswerthed, — 
Eine Abtheilung nad) Ulm beftiimmter Deflerreidher iſt hier einguartiert. 

Cämmilihen hieſtgen Buchhandlungen iſt der Verkauf ber Schrift 
Chriftus umd die Erlsſung. London“ wegen bes höchſt gefährlichen, alle 
zeligtöfen Ofaubenefäge untergrabenden Inhalts unterfagt werben. (St...) 

Gr. Baden, Karlörube, 12 Dec. Die meiften Landtagsabgeord · 
neten, bie befanntliä auf heute einberufen wurden, find bereits hier einge 
troffen. Die Eröffaung des Landtags ſelbſt ift auf vächflen Montag fef- 
gelegt. Ob Se. fünigl, Hoh. der Großherzog im Berfon benfelben eröffnen 
werbe, iſt ben Bernehmen mad) noch nicht ganz gewiß, indem Höäftverfelbe 
feit einiger Zeit an wiederholten Unpäßlickeiten leidet. (Rarlör. 3.) 

Or. Helfen. — Darmftabdt, 11 Der. Die Angelegenheit ber 
rheinbefftfgen Eiſenbahn iſt unfer ewiger Jude, ber nicht zur Ruhe, zur Etls. 
fung Pommen kann. Durch den heutigen Beſchluß ber erfien Kammer if 
biefe Lebenefrage ber Provinz Rheinheffen, befonders der Stabt Mainz, in 
ein weued Stadium der Entwidelung ober vielmehr Berwidelung getreten, 
Nach dem Beidluß der zweiten Kammer follte die Staateregierung ſich mit 
einer Summe von 1,200,000 fl: bei dem Bau und bem Betrieb jener Bahn 
betheiligen — ein Eapital das nur dann Zinfen tragen folle wenn das Gapital 
der Actiennãre mit 4 Proc. verzindt erfhiene. Hiernadh fellte alfo ben Acilon 
wären ein Borzugereht (ftatt Garantie von Ziofen) eingeräumt werben, Dar 
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gegen ſchlug ber Finarzausſchuß ber erſten Kammer vor bie Siantöregierung 
zu ermädhtigen fi für ben Staat mit 1%, Millionen Gntben zu betheiligen 
(denn biefer Zuſchuß fey möthig), jedoch nur unter völliger Gleihberetigung 
mit ben Übrigen Actionnären in allen Beziehungen, ein Ditglieb bes 
Ausfhuffer, der Abg. Hamann, Großhändler in Mainz, ſchlug vor ſich dem Be- 
ſchluß der zweiten Kammer anynfdliehen. Geflern und heute wibmele bie erfle 
Kammerbiefer Angelegenheit zwei vielfländige Sitzungen unter ben Augeneines 
eicheren Poblicumse, unter bem viele Bewohner von Rheinhefſen, befon- 
ber# ber Stadt Mainz, befinblid waren. Der Präfivent des Akinampminifie- 
riumd, Frhr. v. Schend, bemühte fi unter bem Beifland bed Miniflers des 
Innern, Frhen. v. Dalmigf, Die Kammer dazu zu ſtimmen dem Beiluß ber 
zweiten Kammer beizutreten und dadurch bie Staatsregierung im ben Gtanb 
zu fegen endlich Hand anzulegen und bem Schaben längeren Berzugs Grän- 
zen zu ſetzen. Alle Abgeorbneten ans Rheinheflen, Wilhof Ketteler,; Humann, 
d’Avis Deninger, Buteren, Pfanmebeder u, ſ. w, beustähten ſich in gleicher 
Tenbenz, jedoch vergeblig. Mit 19 Stimmen gegen 9 wurbe ber Antrag 
bes Finanzausfhufles angenommen, mit Hinmafägung des Borbehalts baß bie 
Stantdregierung erſt bann zur Berwenbung ber ihr gewährten Mittel ſchreiten 
bürfe, wenn das Budget, worüber die zweite Kammer noch Immer nicht ben 
Bericht ihres Aueſchuſſes erhalten kat, beraihen ſey. Die vor einigen Tagen 
nmene Berathung bed Gefegentwurfs wegen Zufammenjegung ber beiben 
land ſtãndiſchen Kammern md der Wahlen ber Mbgeorbueten in ber zweiten 
Rammer erlitt eine plögliche Unterbreiung. Nach bem Art. 2 des Befey- 
eniwurfs follte Im ganzen zur vormärzlichen Zufommenfetgung ber erfien Ram: 
mer zurädgelchrt werben: bie Prinzen bed Hauſes, von bem Großherzog auf 
Lebenspeit ernannte Mitglieder, der Landechiſchof, der proteflantildie Prälat, 
ber Stanyler ber Fandeöuniverfität, beſchränkie Reftauration der Standſchaft 
ber Stanbeöherren u. |. w. Die zweite Kammer verwarf mit geringer Mehr · 
beit die einzelnen Bofltionen des Art. 2, worauf der Regierungscommiflär er 
Härte, ex wüufche Ausſe hung der weiteren Beratung, bie er Zuſtruction ein- 
geholt habe. Man vermuthet daß von auberer Geite intervenirt werde. 

”,. 8. Sachen, 12 Dec. Der Eniſchluß ber ſaͤchſiſchen Regie» 
zung bie von ber faif. oͤſterreichiſchen Regierung auf den 2 Ian, 1852 nad 
Wien ansgefhriehenen Zolleonferenyen durch einen zu befdjiden 
hat maucherlei Miftentungen erfahren, und iſt von ben umbes 
bingten Gegnerm jeder beutf-öfterreihiihen Zolleinigung für ihre Zmede 
andgebentet worben. Wenn freilich bie ſachſiſchen Stantemänner wirffich im 
Sinme Hätten für eine noch nicht exiſtireude Berbinbung mit Defterreidh ben 
feit Yahren beftehenden und in jever Beziehung jegensreich wirkenden Berbanb 
mit bem jetzigen Zollvereinaftaaten aufzugeben, fo möchten bie Bormürfe bes 
gründet feyn bie man ihnen bon mehreren Seiten 


ber Stimmung ber Übrigen, namentlich ber fühdenfhen Staaten in Betreff 
biefer Vorſchlage. Die in Wien auf der Zolleonferenz geisonnene Einficht im 
bie Page ber Dinge nun foll und wirb auf die Entſchließungen Sachfens in 
Betreff ber Fortdauer bes Zollvereins und ber etwa feflzufegenben neuen Sti« 
pulationen nicht ohne Einfluß bleiben, im Gegentheil birfte, gerade anf bie 
Refultate der Wiener Beſprechungen geflügt, bie fächfijhe Regierung auf ber 
Eonfereny der Zollvereinäftanten in Berlin in einer Richtung thätig feyn 
beren Regel und Richtſchaur bie grüinblichfte und umfafjendfte Berüdfichtigumg 
ber Jutereſſen nicht mm bes eigenen Landes, fondern bes ganzen beutfchen 
Baterlandes wäre, Bor einem voreiligen und ummotivirten Abſpringen Sad- 
fens vom Zollverein [hügt und nicht nur die Einficht und die Vaterlandeliche 
ber in biefer Angelegenheit leitenden und maßgebenden Perfönlichkeiten, ſon ⸗ 
bern auch, um fo zu fagen, bie innere Unmöglichkeit eines folden Beginneng, 
Aleg fen materiellen Intereffen weifen ummwanbelbar auf inniges An« 
ſchließen Sachfens an ben Zollverein hin, unb bas fichere Gut wird fein pas 
tristifcher und einfihtönoller Staatemann einem noch in weiter ferne liegen ⸗ 
ben zuliebe opfern. Wir hielten es für Pflicht auf dieſen Stand ber 
en umb bamit eine ganze Reihe von Borwürfen zu entfräften, melde 
man ber fähflfhen Megierung zu machen beliebt, Noch bemerken wit daß ber 
von Seite Sachſens nach Wien beſtimmte Abgeorbmete — bis jet ift Gehei⸗ 
merath Dr. Weinlig zu dieſer wichtigen Genbung anserfehen — ein im jeder 
i tüdtiger, unterrichteter, erfahrener und zuverläffiger Dann ift, 
Preußen. Aus Düffeldorf wird ber Oberpoftamts- Zeitung 
von einem politiſchen Proce berichte. Bor ven Schranken bes Schwurge- 
richte ſtand am 9 Dec. der Buchhändler H. Schaller (Firma ©, C. Schaub) 
unter ber ſchweren Anklage des Hochverrathe, welches Verbrediend ber Bes 
Hagte ſich durch den Verkauf und bie Verbreitung bes Heftes der „Bor 
litiſchen und forialen Gedichte von F. Freiligraih" ſchuldig gemacht haben follte, 
Bei Eröffnung der Sitzungen flellte das öffentliche Minifterinm wegen aufe 
zeigenben Inhalts ber Verhandlungen einen Antrag auf Ausſchließung ber 
Deffentlichleit, weldem ber Aſſiſenhof Folge gab und bie Entfernung bes Pur 
blicums, welches größtentheils aus Buchhändlern beftand, verorbuete. Rad 


| 
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einer mnfldhtigen, vom Standpunkt des ans geführten Verthei⸗ 
bigung durch den Advocaten Kramer ſprachen bie Geſchwornen das Nidt- 
ſchuldig aus, und ber Bellagte, welchet nur brei Tage im Unterfuchungsarzeft 
ber ee bie Vernichtung ber ineriminirten Schrift, 
trotz ber Einfprache des Vertheidigers wurbe. 

‘ x Berlin, 10 Dec, Die Thätigleit der preußiſchen Kammern im 
ber gegeumärtigen Seffion bat beſonders befihalb noch nicht recht in Fluß 
fommen lönnen, weil einige Hauptvorlagen ber Regierung in Folge neuerer 
Beſchluffe eine gänzlihe Umarbeitung erfahren haben follen, und fo nicht recht · 
zeitig zur Vertheilung gelangten. Ein günftiges Prognoſtilon für diefe Thä⸗ 
tigleit läßt ſich inbefjen kaum flellen, da [dem für bie Zufammenfegung der 
Commiffionen, bei deren Wahl doch vorzüglich bie Onalification und Sad 
fenntnig entjhpeiden muß, die jämmerlichften Barteifüchteleien bie feitenben Mo⸗ 
tive waren, Die Wahlen folen aber and; zum Tpeil ein Kaum begreifliches 
Refultat gegeben haben, und die Eommilfionen von Sadverftändigen für 
einzelne Zweige gerabe das Gegentheil davon im ſich vereinen. Unter fol- 
Ken Umftänben müßte man meinen daß namentlich ber neuen Bethmaun Holl- 
weg ſchen Partei Gelegenheit zur Entwideluug einer gewiſſen Rährigfeit ge» 
—— fey. Eo tritt —— — auf ber liuken Geite beiber 

ammern elwas zum es fih zur Aufgabe gemacht 
ſcheint, fheinbare ober wirküche Wiverfprüce in when dr 
gierungspragis durch Cingelmanträge zu befeitigen, In dem Preußiſchen Wo: 
chenblatte, das bier einen ſehr bepententen Abſatz gefunden hat, ift bie „alt- 
preußifhe Partei* zwar in einer fehr offenen und ber Regierung gegenüber ſo · 
gar im einer etwas ſchroffen Weife aufgetreten, ihr Raifounement aber ifl 


theil zu weitſchichtig und zu bocteinär, theils enthält es mehr zetrofpective Ber | | 


trachtungen, wie z.B. Über ben Grund des gefuntenen Aufehens ber Kammern 
u. dal mı., welde in ihrer Algemeinheit zur Löfung ber materiellen Fragen 
ber Gegenwart wenig beitragen werben, Ein volun in ber Gemeinde-Drbs 
mung, in der Wahlreformfrage, in Sachen des Zollvereins unb des Seplem ⸗ 
berverteagß, ſowie in der Laudwehrfrage iſt mod nicht abgegeben. Im der 
Bolftage weht ber Wind immer flärfer ben Freihaudelsprincipien zu. Die 
ee Frag —— 7 Sept. in der haunoveriſchen zweiten Rammer 

man ig für ge ‚ und e8 wäre ber ber Di 
nicht unwahrſcheinlich dag jeber Zug, de 
machen wird, hier feinen Degenyug fänbe, Der Rriegeminifter iſt im ber leg: 
ten Beit wieber auferorbentlich leivenb, und hat fich defhalb fo viel mie mög- 
lid von ben Gejdäjten zurädpalten müffen, Daher mag wohl auch das wie · 
ber auftauchende Gerücht von feinem berorftchenben Rüdtritt Ermmmen, — 
Die Stimmung gegen Ludwig Bonaparte nimmt, wie Sie fon aus ben vie 
len Urtitela der Sreuggeitung erfehen, immer mehr zu, und es macht bie Be: 
forgniß vor der Krifis des Jahre 1852, deren man nad dem Staatöftreid, 
gänzlich Überhoben zu feyn glaubte, ur einer andern Beforgnifi vor etwaigen 
neuen politifhen Frperimenten des jegigen frangöfifcgen Dictators Pla, welche 
„ außerhalb Frankreich ihren Spielraum finden würden, 

RX Berlin, 12 Des. Die Preußiſche Zeitung enthält einen von mm 
ferer Geſandiſchaft in Paris eingelanfenen Bericht über ben Barifer @ewalt- 
fireih — einen Bericht der ala maßgebend für bie Anſchauungẽeweiſe unferer 
Regierung in ber fragligen Ungelegenheit amgefehen werben fan. Die 
monardilden Parteien werben darin nicht geſchont und zugleich witb ver+ 
ſichert, bis zum Morgen bed 2 Derembers haben nur brei Perfonen etwas 
um den Plan gewußt: ber Präfident, der General St. Arnand mb 
Hr.v.Morny. Selbſt Nagnan war nicht in das Geheimmiß gesogen, Ihm 
kam ber Befehl daher erſt am frühen Morgen des 2 zu, und um 5 he erhiel« 
ten bie Brigade» Generale Ordre ausjurlden. Zwei berfelben haben ver⸗ 
ſichert daß fie ſelbſt in biefem Augenblick noch wicht mußten, um mas e# ſich 
handle. Als der General Keibell auf dem Eoncorbiaplag war, lam ber 
Kriegswinifter au und forderte 50 Uhlanen zum Transport ber Gefangenen, 
und hier erſt erfuhr man, daß bie „Wfrilaner“ mach Majas zu bringen feyen, 
daß die Kammer aufzulöjen, der Kriegäjufland zu verfündigen wäre. Bis 
zum Quãſtoren · Autrag war bie Armee neutral: darauf aber verfammelten 
ſich die Höpern Offieiere umd ſchwuren auf ihre Degen: bem Antrag, wenn er 
votirt würde, feine Folge zu leiften, As fpäter bas Berantwortlichleitäge- 
feg zur Sprache fa, wurde beſchloſſen ben Präfibenten zu unterftügen, 
wenn er unmittelbar nach der Botirung beöfelben bie Lammer auseinander» 
fprengen wollte. Nachdem bie Generale am 2 von ben Blanen des Präſiden · 
ten unterridtet waren, ließen ihm einige von ihnen, und zwar gerade bie aus · 
gegeichnetften,, durch einen feiner Mdjutanten jagen, folange er nur auf eimer 
temporären Macht beflehen 


Urmer if nicht napoleoniſch: auch denkt der Präflvent Längft nicht mehr an 
das Kaiſerihum. Die Armee betrachtet ſich ala die Wächterin ber Ordnung, 
umd ihr Sumpfeseifer war zuar Theil eine Repreffalie für die Schmad vom 
Gebruar.* Am 2 December begab fi v. Morny nad bem Minifterium des 


den man in Wien für bie bortigen Plane - 


würde, fönne ex auf fle zählen, fobald er aber | 
Diienezum Kaiſerreich machen würde, bürfe er ihres Abfalls gewiß ferm. „Die 
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Instern und erteilte bort eine Stunbe laug Befehle, während v, Thorigny 
uoch ſchlief. Endlich wedte biefen fein Rammerbiener, er Meibete fi, und 
Hr. v. Morny war fo artig ihm zu erflären ex folle fid zum Einpaden nur 
bie nötige Zeit laſſen. Changarnier hat fi dadurch unendlich geſcha ⸗ 
bet daß er ſich am Quäſtoren - Antrag betheilige und fortwährend ſich anbor⸗ 
ſichtig über den Präſtdenten äußerte, 

Die Reactivirung bes Gtaatsraths wird als ſehr nahe beuorfie 
hend bejeichnet, da allein in der Wicberbelebung jenes Inftituts die Gewãhr⸗ 
leiſtuug einer correeten Gejepgebung“ geboten fey. 

Der Untrag des Abgeordneten Elaeffen in Beyug auf das Berfahren 

ber Regierung in Preffaden iſt vom einer Ausführung der Gründe, bie 
ber Antrag hervorgerufen, begleitet, Als betreffende Belege eines vom tem 
Behörben gegen den Sinn und Wortlaut des öeſetzes en Berfah- 
‚rend werben aufgeführt: bie Kölnische Ztg., der, Elbinger Anzeiger, 
bie Trierfche Ztg. mad der Goniee Bolsfi. Weiter wird erwähnt das 
Verfahren gegen dem Buchhändler Nolte in Berlin, bie Schliefung ber vom 
Grafen Lubiendfi errichteten „Latholifhen Buchhandlung“ in Pojen, die Aus 
weiſung des Dr. Haym, des Hrn. v. Rodau unb verfhiebener Beſchlagnah⸗ 
men bon Schriften vor deren Ausgabe, 

Einer Deputation der in Cöslin flattgehaßten General 
pommerifchen ölonomifcen Geſellſchaft erklärte der, Minifter-P for 
ger zweimal, daf es feine Abfiht ſey das Prineip ber Handeldfveiheit zur 
Geltung zu bringen; im biefem Siune werde bie Revifion des Tarifs erfolgen: 
entweder bad Princip mäffe zur Geltung kommen oder ein Wechſel in ben 
Perfonen eintreten, Diefe Erklärung fey bie Deputation ermächtigt ber 
Deffentlichkeit zu übergeben. ' 

Den ber Kammer vorgelegten Staatsausfall pro 1852 gibt bie Ge · 
fammteinnahme mit Hinzurechnung ber Rüdflände auf 97,345,199 Thlr, 
an, um 4,050,240 Thle, mehr als ber Gtat pro 1851. Die Ausgabe 
ift mit Einſchluß der Nüdflände auf 96,153,933 Ehle, angefegt, 3,112,994 
Thlx. mehr als im Etat pro 1851, 

Schleswig. Holftein, In Schledwig finb von bem Kopenhagener 
Eomite zur Unterftügung däniſcher Leſe ⸗ und Kirfpiels-Biblisthelen bereits 
46 folder Bibliothelen mit 13,000 Bänden errichtet worben. Aus einer 
Notig der Flensburger Big. wirb es jedoch wahrſcheinlich daß biefe große 
Waffe von Büchern zur Verbreitung bed Dänenthums bis jet noch nicht bie 
entfprechenden Leſer gefunden habe, Wußerbem mirb ein „Boltötalenber für 
‚Dänemart" von Kopenhagen aus in ftärkfier Auflage verbreitet, ber bazu 
beſtinumt ift bie deutfchen Vollolalender zu verbrängen, 


Schweiz. 

A Bern, 10 Dec, Feldmatſchall Radetzty hat durch ben öſterreich⸗ 
fen Gefandten dem Bunbesrath und der Regierung von Teſſin feinen aufe 
richtigen Dank wegen ber Nidhtaufnahme öfterreichijcher Deferteurs ansgelpros 
hen. Das Journal de Geueve beflätigt bie Ihnen mitgetheilte Made 
richt daß eine Berfammlung von Flüchtlingen unmittelbar nach dem Eintreffen 
ber Nachrichten von dem Gtaatöftreid, in Paris von Hrn. 9. Fayy und einem 
Poligeicommiflär aufgehoben worben fen, ohne nähere Detaild auzugeben. 
Am folgenden Tag habe ein Auſchlag die in Genf anweſenden Deutſchen wie» 
ber zu einer Berfammlung eingeladen, fey aber fofort entfernt worden, und 
daß Blatt weiß; nicht ob fle lattgefunden Habe oder nicht, Die Reuue, das 
Blatt von I. Fazu, ift Über diefe Borgänge ganz fill, 

Der Rationalraty behandelte geftern und heute ben Öefepeseatwurf über 
bie neue Maß · und Gewichtsorduung. Schon bei der Eintretensfrage ſchieb 
ſich die Verfammlung in zwei Parteien, ba bie Abgeordneten ber frangöſiſchen 
Schweiz mit ber Minderheit ber Eommifflon ſich fir das metriſche Syftem ee 
tlärten und Berfhiebung ber Berathung verlangten, währenb die Anhänger 
bes vom Bunbesrath und der Eommiffiondmehrheit vorgeſchlagenen biöher in 12 
Kantonen eingeführten Eoncerbatefyftems auf fofortiges Eintreten drangen, 
unb mit 55 gegen 37 Stimmen fiegten. Bei ber Berathung bes Gejeges 
ſelbſt befämpften fit) beide Meinungen bartnädig. Der Entwurf der Dajo- 
rität, welcher als Grundlage des bisherigen Coneordats gleiches Maß uud 
Gewicht für die ganze Schweiz einführen will, ſiegte mit 66 gegen 24 Stim- 
men, bie ben Borſchlag ber Minorität dad metriſche Spflem einzuführen une 
terftägten. Dieneue Maß · und Gewichts ordnung tritt für bie ganze Schweiz mit 
bem 31 Dechr. 1855 ins Leben, Der Stänberath bisentirt dat Geſetz Über 

| tie poligeilichen und politifen Garantien bes Bunbeöflges. Der Berfaf- 
fungerath in Aarau ift vorgefleen unter dem Präjiinm bed Regierungsratp6 
Wieland zufammengetreten; Seminarbirector Keller referirte über bie Eom- 
miffionalvo e. 
ee Dee. Mit Beziehung auf eine Wiener Correſpoudern 
der Allg. Zig. macht heute der Bund folgende Mittheilung: Huf eine Anfrage 
hin weiche das ſchweigeriſche Poſt · und Baudepartement durch die Bermittlung 
| des Hrn. Steiger, [hwehgerifchen Gefdhäfisträgere in Wien, an Hrn, Minifte- 
rialrath Steinheil richtete, hat biefer legtere ſich ſehr befriebigenb über dat 
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Bıoject eines ſchweizeriſchen Telegraphenneges geäufiert und ein höchſt glin« 
Miges financielled Refultat in Ausficht geſlellt. Derfelbe hat fld and) bereit 
alläıt, foferner den Ruf hiefür erhalte, was biß jegt noch nicht ber 
Fall war, einem ſolchen zu entfprechen, um bie Leitung bei der erften Einrich⸗ 
tung unb DOrganifation zu Übernehmen und bie nöthigen Anorbnungen ımb 
ven für den Telegraphenbienft zu ertheilen. Der Nationalrath 

Überwied heute eine von dem Staatoſchreiber v. Berchtold aus Frei» 
burg eingereichte Petition für Erleichterung ber Aufnahme von Fremden ins 
Schweizerbrgerreht an ben Bunbetratb zur Begutachtung und gutfinben- 
denben Untrogftellung. ine von Dr. €, Frei eingegebene Betition um fe 
fofortige Aufhebung ber Militärcapitulationen veranfahte eine längere Dis. 
enffion; mit 57 gegen 43 Stimmen wurde Nichteintreten befchloffen. — Das 

- Dentmal Galeers ift letzten Sonntag i in Genf inaugurirt worden. Mehrere 
hundert Perfonen wohnten ber feier bei; der Crütli-Berein fang einige Lieber 
wnd Dr. Röfinger hielt einen Bortrag. 


Spanien. 

” Madrid, 6 Dec. Die Gährung bauert noch immer fort; bie Pro- 
greſſiſten haben foge verfucht einen Aufftand zu erregen, ber jetod, Dank 
fey dem trefflichen Guarbias Eipiles, vereitelt worden ifl. Ungefähr 50 Ber 
fenen, meiflens Tagdiebe, find verhaftet worden. Unter biefen befinben fi 
auch einige —— Dfficiere umb Ceſantes. Die Regierung hat alle Bor« 

ein getroffen fernere Mubeflörumgen zu verhindern und alle wid. 
tigen Burcte der Stabt mit Militär befegen Br Die Truppen haben afle 
farf geladen, und ben refp. Eommanbanten ift ber Befehl ertheilt, im vorlom · 
wenden Fall, wenn nad gefetlicher breimaliger Aufforderung die Haufen ſich 
möcht zertbeilen, feuern zu laſſen. Auf ber Börfe war es, trog bem, fehr leb · 
haft heute, und bie Fonde haben ſich gehalten, weil die heutigen Nachrichten 
ans Paris berubigenberer Natur find, Auf ber Puerta bel Sol ergählt man 
fich heute, dofi Narvaez von bem beabfichtigten Staateftreich feines Freundes 
mad Bönners Louis Bonaparte gewußt habe, und beruft fi dabei auf feine 
im Senat gehaltene Rebe, in welcher er darauf hinbentete. Aus Barcelona 
nd Sarageſſa aber bringt ber Telegraph fehr trübe Nachrichten. Im erfterer 
Stadt haben bie vielen bort wohnenden Republicaner, meiftens Fabrilarbeiter, 
gleichfalls einen Auffland verfucht und Barricaden gebant. Die Truppen 
Yinberten flebaran, und es ſoll bei der Gelegenheit viel Blut geflcffen fern. Aus 
Saragofja meldet man vier politifche Morde. Aber unerachtet ber großen 
ufregung bie heute in Dabrib herrfchte, ift bie Königin, bes ſchönen Wetters 
wegen, boch andgefahren, Als fie im offenen Wagen am ber Seite ihres Ge 
mabls bie Puerta bel Sol paffirte, wurde fie mit einem. unbefhreiblichen 
Ent von ber bort verfammelten Menge empfangen. „No tiene 
miedo“ (fle hat feine Furt), hörte man überall fogen, „y confia en en 
Espanoles“ (und vertraut anf ihre Spanier). Die Königin 
bat wohlweislid, am den beiden Tagen ihr Haus nicht verlaflen , — 2 
ein Bataillon Soldaten bewacht wird, Der Herzog von Rianzares iſt geflern 
Nahmittags mach Tarrancon abgereitt. (Rölr. 3.) 


Frankreich. 
Baris, 11 Dec, 


Ein Barifer Eorrefponbent ber Daily News (die von an ben PBrä- 
fidenten beglinftigt) ſchreibt: „Im Folge bavon baf bie Miltelclaffen allgemein 
zit ber Politik 2, Boraparte's einderfianden find, muſſen wir bald einen voll- 
Mänbigen Um ſchlag in ber Haltung jener politiſchen Männer erwarten welde 
jebt noch fern fichen und feine Unerbietungen fogar verächtlich von fich weifen, 
So feft bin ich Aberzeugt daß in einigen Wochen , wenn ber Bräfibent, wie das 
fait fiher il, mit einer ımgeheuren Majorität gewählt wirb, biefe felben Po⸗ 
fitifer bie erflen fegn werben melde mit gefrümmmten Rüden fi vor bem 
Elyfee beugen, bof ich ben ſtolzen Kunbgebungen mit welchen fie jetzt Dagegen 
protefliren, ihre Nomen in bie Lifle der Eonfultativ Eommiffien aufgenom · 
men zu fehen werig Vebeutung Beimeffe. Ich habe mich heute mit einer ber 
trädtlihen Zahl von Perfonen aller Claſſen unterhalten. Nur Ein Gefühl, 
nar Eine Anſicht herrſcht, nämlich bie daß eine gewaltige Majorität ſich für 
Lubwig Bonaparte erflären wird, Bon einer moralifhen Beurtheilung feines 
Staatäflreich® ift biefe® Gefühl und biefe Anficht durchaus unabhängig. Kein 
Menſch fümmert fi auch nur einen Angenblid darum, ob L. Bonaparte fei- 
nen Eid gebrochen hat, unb ob er Wort halten wird. Allgemein jagt man: 
mo Wir haben feine andere Hoffnung; bie Regierung 2. Bonaparte’ iſt bie 
einzige organifirte Regierung diewir jegt erwarten fönnen.“" Fragt man was and 
der Breffe werben folle, wie lange eine ans bem allgemeinen Stimmrecht hervor ⸗ 
gegangene Kammer Beftand haben werde, erinnert man an bie Koſtſpieligleit einer 
laiſerlichen Hierarchie, am bie Uebel ber Bürenufratie in ben Provinzen, an 
de Willtücherrfhaft von Präfecten und an Hundert andere deulbare Uebel, 
fo felgen als Antwort taufend andere Fragen, die fämmtlich auf den Sag 
Yinandlanfen daß nichts fhlimmer fern Rinne als der Zuftand, wie er feit 
wem Februar 1848 gewefen,... Ich lann Nuen nicht nachdrüclich genug 


aber 


wieberholen daß ber Ludwig Bonavarte von heute nicht ber Präſident iſt ber 
er bor einer Woche war, nicht jener Präfivent dem man unmãchtigen 
vorwarf, und den eitlen Wunſch ein Bat-Empire zu gründen, dem Lamori« 
ciere den, Spitznamen Auguftulus und Michel be Bourges ben Spigmanien 
Bitellius beilegte. Nein, er ift nochmals wie im Dicember 1848 der Mann 
auf ben ganz Frankreich zur Wieverberftellung einer Regierung bfidt, ber 
Mann unter beijen Obhut bie Leute ruhig ſ hlafen können, ohne Furt daß 
ihnen bie Kehle abgeſchnitien wirb und daß man fie ihres Eigenthums beraubt. 
Hätte ſich durch Zwieſpalt im ber Armee ober durch Meuterei der Natio- 
nalgarbe bas Glud am Donnerftag gegen ihn gewanbt, fo wilrden bie Rothen 
und bie Weißen, Ledru Rollin und Ehangarnier, fich den Sieg flreitig 
gemacht haben. Wie aber die Sachen jetst nach Befeitigung der Barricaden fliehen, 
ſo bahnt ſich mit aller erbentlihen Schnelligkeit ver Weg zum Satferthum. Ich habe 
manderlei Bedenlen darüber laut werben hören, ob eg auch bei der Abſtimmung 
mit Ya und Nein mit reiten Dingen zugehen möge, ba bie Präfecten, Maires 
und Gemeinbebeanten meift bem Präflventen ergeben feyen. Es würbe aber 
eine wibernatürliche und unfinnige Boransfesung feyn, wollte man aunehmen 
ein fo ungeheures Enflem allgemeinen Betrug Taffe fid durch irgenbwelde 
menfchliche Werkzeuge, möchten biefelben noch fo viel Hingebung befigen, fo 

orgamifiren daß vermöge eines Einverftänbniffes zwiſchen ben von ben Wäh- 
lern felbft gewählten Wahlvorſtänden und ben Gentralbehörben eine foflema- 
tifche Berfälſchung der geheimen Abſtimmung zu Stande fomme." 

Im Berug auf ben Varricaventampf berichtet der Gorrefpondent bes 
Globe: „In vielen Fällen zeigten die Truppen fehr große Mile, Mehr 
als 300 Perfonen die nad bem Kriegärecht fofort hätten erfchoffen werben 
Binnen, wurden aus Rüdficht auf ihre Yugenb verfhont. Wenn man die 
Aufregung ber Truppen berüdfidhtigt, fo ift im ganyen das Blutvergießen weit 
geringer!gewelen als fi erwarten ich.“ 

Hr. Mabier de Montjau (ber Bater) ift wieder in Freiheit gefegt. 

Die Soctaliften haben ber Regierung wider Wiffen und Willen, durch 

ben frevelhaften Krieg der in ben Provinzen autgebroden if, einen großen 
Dienft gethan. Sie möthigen bie gemäßigte Partei fid ihr zu nähern, Du 
dem wiebererftanbenen Pays fordert Hr. be la Guerouitre faft uanumwunden 
dazu auf, unb ber Univer® ſpricht von einem Schreiben bes Hrn. de Fal ⸗ 
—* worin ben Legitimiſten derſelbe Rath ertheilt fen. — iſt eine 
Brofchure erſchienen mit be Titel: Ja oder Nein — warum wird Frank: 

reich für L. Bonaparte flimmen? (Paris 25 E.), und man bemerkt daß fid 
— ie peaher Ball auf der Witte malrn um fi auf ben Wahlli, 
ſten einfhreiben zu laſſen. Aus dem Miltär find jegt 63,289 Aofimman« 
gen befaunt, 3749 Militärs Haben mit Rein umb 84 gar niqht geftimmt. 
Bon der Marine kennt man 8567 Abftimmungen: 6242 mit ja, 2154 mit 
nein, —55* Ueber ein Dritiheil mit Nein! Die nod nicht voll» 

follen nad) bem neuen —— —2— 

Der Moniteur bringt wieber 
gen: 1) die Erklärung von 4 Departements, —* a; Lot, Lot und Gar 
zonne, in Belagerungsfland; 2) Nieberfegung von 4 Militäreommiffionen, 
die fi, unter dem Borfig des Generals Bertrand, zar Unterfuchung der Anfe 
flänte vom 3 Der. und den folgenden Tagen im Daftizpaiafi verfammeln 
werben; 3) zahlreiche Beränderungen im Perfonal ber Generafprocnratoren, 
Generalabvecaten, Unterpräfecten, Friedendrichter; 4) nn Liften von De 
torationen zur Belohnung der Berbienfte um Unterbrüdumg des Aufſtande; 
5) ein Umlanffreiben des Frage bes Immern an die Pröfecten (vom 10 
Der.), worin es heißt: „Sie haben einige Tage ber Prüfungen zu beflchen ger 
habt. Sie haben 1851 ben feciafen Rrieg antgefochten ber 1852 —— 
ſollte. Sie haben ihn an feinem Charakter der Brandſtiftung, der Räuberei 
unb bes Mordes erkennen möflen. Wenn Sie Über bie Feinde ber Gefell- 
qaft triumphirt haben, fo Tomunt «6 daher weil biefe überrafcht und Sie von 
ben gutgefinnten Leuten unterflägt worben find, 
ins Einzelne gehenden Bericht über die Thatſachen mb das Betragen ber 
Dienfhen. Wenn in biefem höchſten Kampf, welcher bad Loos Frankreichs 
enlſcheiden follte, einige Beamten fi ſchwach geyeigt haben, fo mennen Sie 
mir ihren Namen; fle werben fofort abgefeigt werben, Begeichnen Sie wir 
fermer biejenigen welche —2* mit Muth erfüllt haben, damit ich bie 
Dankbarkeit Franlreicht auf fie herbeirufen unb fie bem Wohlmwollen bes 
Präflpenten der Republil empfehlen kann.“ - 

Die Nachtichten aus den Departements "geben ein irlihes Bilo von ben Zu- 
flänben dee jegigen Frankreichs. Die amtlichen Blätter finbangefüllt mit Berichten 
Über bie Auoſchweiſungen morbbrennerifher Banden bie das Land durchziehen 
woram berEonflitutionnel folgenbe Betrachtungen fnlipft: „Die Thatfadhen 
ſprecher. Was ift es das ſich jegtempört, was iſt die rfache baf das Blut in un. 


felf&aften, der Eommunidmus und bie Jarquerie. Die yutgefiunten Beute von 
allen Parteien, anfangs miedergefhmettert hund} ten Biigfälog vom 2 Der., 
werben jegt aufgeflärt beim umheimlichen Helldunkel ber Feuerohrünfle und 
ber zahlreichen Unthaten ber anfrübrerijchen Motten in Clamech, Pollguy und 
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an andern Orten. Die gutgefinnten Leute von allen Barteien finb zum Nadı- 
benfen gelangt, fie haben jegt bie Augen aufgethau zum Sehen, EN. Bona- 
parte hatte in ber überragenden Stellung bie er einnimmt die Lage Frankreichs 
geſehen und beurtheilt, und nad Maßgabe ber Größe ber Gefahr bie nolh- 
wenbigen Vorkehrungen getroffen um fie zu beſchwören. Er lieh bem großen 
Act ahnen zu bem er in feinem Patriotiemut und feinem Muth bie Eingebung 
geſchöpft hatte, als er die Chefs ber Induſtrie und bes Handels einlub fich 
diefen fenrigen Glauben zu vertranen, der ihm ſicher führe ſelbſt durch einen 
Raum wo es leine gebahnte Straße gebe. Es gibt eine gebahnte Straße, 
fagten bie fyflematifhen Oppofltionen, indem fie eine Berfaflung anriefen bie 
fie verabfhenten. Mag fegn! Über biefe Straße führte bie ganze Gefell- 
ſchaft und Eivilifation zum Abgrund, Die gutgefinnten Leute von allen Par- 
teien finb Heute davon überzeugt. Sie erlennen baf 2. N. Bonaparte wohl 
daran that zur Rettung bes Baterlanbs das Redht anzurufen bas vom Boll 
tommt, und bie Kraft die von Gott fommt. Denn ift fie nicht von Gott ger 
kommen biefe Kraft ber Armee, bie uns von ben ſchredlichen Prüfungen von 
1852 rettet? Noch einmal, es iſt ber Krieg bes Communiemus und ber 
Iacquerie. Er wäre im I. 1852 allgemein gewefen, im 9. 1851 iſt er nur 
Local. Einige mglädlice Städte, bie wenig veriheibigt waren weil fie wenig 
Beröllerung hatten, find das Opfer ber abſcheulich ſen Ftevel geworben, Und 
man fan mit fagen baf bie Maßregeln ber Regierung die Unorbnungen 
hervorgerufen haben, benen fle beabfiätigten vorzubeugen. Man kaum e® nicht 
fagen, benm felbft diejenigen bie ala Gegner ber Megierung befannt find, wer- 
den ton ben Aufrührern als Feinde behandelt, Im der That fallen biefe 
wilden Banden alle Barleien an. Sie fallen bie Pegitimiflen an, haben bie 
Legitimiften ben Act am 2 Dec. gemadt? Sie fallen bie Orleaniften, die 
gemäßigten Republicaner au, haben bie Drleaniflen ober bie gemäßigten Re- 
publicaner ben Act vom 2 Dec, gemadt? Es iſt alfo nicht ber Act vom 
2 Dec, ben fie rächen wollen. Den Plünderern und Banbiten bed commn- 
— Aufftanbs Liegt wenig daran welcher Meinung diejenigen finb bie 
etwas haben, Das Berbrechen ber legteren ift ein Eigenthum, eine Hamilie 
Wegen biefes Verbrechens verwüflet man ihr Figenthum, unb 
{&änbet und Tochter. Die Mörber bie auf einen wehrlofen 
Bürger hießen, fagen nicht: das ifl ein Freund ber Regierung, fie jagen: das 
aiſt ein Eigenthümer. Nun, Fraukreich wäre im 9. 1852 durch allgemeine 
Berwüftungs-, Entwelhungs. umb Ermorbumgafcenen verunehrt worben. Dieß 
begreifen jegt alle gutgefinnten Parteien. Bor einigen Tagen noch tabelten 
Fit den Präfldenten der Republit, jegt banken fle ipm. Gie banken bem ber 
auf die Kraft gerechnet hat bie vom Gott kommt. Gie werben in ihm bad 
Necht das vom Boll fommt perjonificiren helfen,“ 

Es mag in den Schilberumgen ber Aufſtände im ben Provingen, bei bem 
Schreden der den Hufftänben vorausgeht ober fie begleitet, unmwillfärliche und 
abfichtliche Mebertreibung mitunterlaufen, jedenfalls muß es arg hergegangen 
ſeiju. Wir geben nad Eonflitutionnel, Patrie ıc, von bem bebeutenbften 
diefer Geſchichten eine Zufammenftellung. Die Jacquerie im Eher Departement 
war nad einem Brief aus Condom vom 6 Dec. bereits mnterbrüdt, aber 
überall zeigte ſich große har er über bie politiſche Frage und defto mehr 
Reigung zum Plündern, Stadt Eonbom war augenblidli in ber Ge- 
walt ber aus ben —— ber Nachbarſchaft eingebrocheuen > . 

daß erfte Pofungewort war, fid ber Caſſe bes Stenereinnehmers zu 
tigen. Da bie Bande fah daß bie Behörde Mafregeln ergriffen, a —— pn 
die Waffen nieder und zerfirenten fih. Im Dicfjegenfac waren bie Bauern 
mit Sicheln und Herten auf ben Marktplatz gesogen, indem fie erklärten man 
möüffe mit dem Reichen ein Ende machen. Sie fpotteten über die Republik, 
und bekannten daß e8 ihnen nur nnd Plünbern zu thun fey. Sie konnten ihr 
Borhaben nicht ausführen, aber zwiſchen Bic und Auch fol ein Duartiermei- 
fler von ben Hufaren einem Haufen vorm200 folder Rafenden im bie Hände 
gefallen umb nievergemegelt werben fen. Sein mit Blut bevedted Pferd 

war fattellos zuridgelommen,. Im vielen Gemeinden waren bie Geheimbünde 
u nad und fließen bie gräulihflen Drohungen gegen bie Eigenthümer 
amd, benen ber Tod mit ber Sturmglode angelünbigt werben follte. Blog 
auf die Nachrichten von ber Nieberlage der Aufflänbifchen in Paris unterblieb 
biefe ſocialiſtiſche Schilderhebung. Viele Eigenthümer waren genöthigt ge- 
weſen ſich in ihre Häufer einzufchliehen, und ihrem Gefinbe Woffen austhei- 
den zu laffen. So hatte ſich auch in Leetoure ſchon am 4 Dec. ein Haufen zu 
fammengerottet, und al8 ber Unterpräfect herbeieilte, war bie Genbarmerie- 
Hrigade in ihrer Caſerne belagert, der Poligeicommiflär ſaß im Gefängniß, 

am Eingang der Stabt, am ber Straße nach Auch, erhob ſich eine Barricabe, 
und enblid hatten fid die Aufrührer des Poſtfelleiſens bemäcktigt. Sie zogen 
dem Unterpräfecten mit eiwem Trommler am ber Spige entgegen; biefer ließ 
a feterunge Shit has Die Bawe ja fd 
Sigmale zu geben bie bei en J e hatte 
anier die Arcaden ber Halle geflüchtet, wo ſie ned; immer eine drohende Hal- 
tung beobadptete; der Umterpräfeet ſprach jedoch * Worte, und zu 
Iefpt flelte ex auf gitl dem Weg die Orbnung her, fo baf bie Aufrührer ihre 


en eigenhändig mieberrifien und, bie gefangenen Genbarmen in Frei · 
egten. 

Richt leicht wurbe man mit dem Aufflaub in Donjon, im Mlier-Depar- 
tement, fertig. Diefer Ort, längfi ein Sammelplag ber fociafiflifchen Pro- 
paganba, hatte in ber Nacht vom 3 auf ben 41Dec. eine Schaar Gcheimblind- 
ler aufgeboten, unb um 6%, Uhr im ber früh, erfchienen fle vor La Pallfie, ger 
rabe in bem Augenblid wo bie Wachtpoflen berfRationalgarbe abgetreten wa · 
ren, ohne zu warten biß bie Erfagmannfhaft fa, Die Stadt wurde ohne 
BWiberftand eingenommen. Der Unterpräfeet Hr. be Rocheſort rafft einige 
Bendarmen zufammen und rädt ihnen entgegen. I Er wird mit Flintenfüffen 
empfangen. Die Genbarmen werben verwundet ober durch bie Ueberzahl ber 


e mmlegen, er 
weigert fl, man droht ihm mit Grfdiehen, ohneſdaß er fidh einfHüchtern läßt. 
Indeflen durdlaufen einige Bürger unter bem Ruf:YAux armes! bie Sira- 
fen, um einen energiſchen Widerflaub zu organifiren. Die Nalionalgarden 
verfammeln fi, bie Genbarmeriebrigabe ſetzt fih an ihre Spitze mm dem gr» 
u Unterpräfecten zu befreien, Die Aufrührer hatten ſchon an der Ede 

der Unterpräfectur eine Barricabe errichtet uad fi auf ber Terraſſe der Kirche 
— Die Brigade ſchreilet zum Angriff, fie wird mit einem furcht⸗ 
baren flintenfener empfangen. Der Onartiermeifler fällt tobt nieber, ber 
Gendarmerielieutenant iſt töblib, brei andere Genbarmen [wer verwundet. 
Inmitlen des Tumulis gelingt es bem Unterpräfecten ya entlommen, ein 
Pferd zn nehmen und ber angiehenden Iägerfäwabron enigegenzureiten. Nach 
ihrem en Sieg, wo 300 Banbiten im einem Hinterhalt 12 waclere 
Genbarmen erwäürgt hatten, waren fie Meiſter der Stadt geblieben. Über 
micht fange, fo erfuhren fle bie Aulunft ber NAger. Alsbald ergriffen fie bie 
Flucht, und fie zogen lärmenb von bannen. Nicht zufrieben mit biefen Taten, 
beſchloſſen fie Dicufins zu überfallen und wählten bas Dorf Ioligny zuihrem 
Sammelplag, wo fle fld mit dem bortigen Gefinbel verflärtten. Willen in 


Monlins that ſich ein hochherʒiger Wetteifer Laub, in einigen Stunden ſtanden 
700 Maan unter den Waffen und rüdten aus ber Stabt 


ben Plünberern ent- 
gegen. Diefe erwarteten fie niht, fonbern eniflogen. Mm 5 Dec, befegten 
bie Troppen Donjon und bie Orte wo fid; Aufrährer gezeigt hatten, eine bes 
wegliche Eolonne von Bürgern aus Monlins unterflügte fie. 

Im ber Naht vom 8/9 Dec, war Hr. Earlier, außerorbentliher Eom- 
wiſſãr in den Departements Eher, Aller unb Ritore, vor Elamecy angelom- 
men, das ſchen feit 5 Dec. bon einem Truppencorps blofirt war. General 
Bellion und der Generalproczator beim Appellhof von Bonrges, maren in 
feiner Begleitung. Beträgtlide Berflärtungen folgten ihnen auf dem Fuß. 
Um 6 Uhr Mo nahm die Behörbe ohne Schwertftreih von ber Stadt 
Beflg, und eine Stunbe nachher lad man folgende Proclamation angeſchlagen: 

Einwohner von Elamecy! Banbiten, Factionsleute nub Mörber haben am 
5, 6 und 7 Dec. Trauer über Elamech gebracht. Ehrenhafte Bürger, Greife, 
Kinder, umerfchrodene Genbarmen zur Vertheidigung der Gefege und ver Ge- 
ſellſchaft aufgeftellt, wurben niebergemegelt, Wohnungen wurden vermüflet. 
Das ehrenhaftefte Blut ſchreit um Rache — die Beftrafung wirb eremplariidh 
feyu. Mögen bie guten Bürger ſich beruhigen und im Namen ber bedrohten 
Familien einträgtig zufammenfichen. Hr. Tegeay, Maire von Clamecy, ber 
feine Pflichten mißfannt und im feiger Verkleidung feinen Poflen, feine 
Familie und feine Mitbürger im Stich 18 geaffen bat, ift von feinem Amt abbe- 
rufen. Hr. Ruby, ein Mann von Muth, if zum Maire von Elamecy er- 
nannt, Alle Zufammenrottungen flub unterfagt, fle werben ſogleich durch 
—— gerſtreut werden. Ulle Kaffechäuſer und Schenten des Kan, 

und ber Gemeinden Eorvol !’Orgueilleur, Eutrains und Las 
—SæS Andre find geſchlofſen. Die Bewohner des Bezirls von Cla⸗ 
niecy werben mid immer fo finden wie fle mich fennen gelernt haben in den 
anffländifhen Bemegumgen von 1833 unb 1837, unbengfamen Willens bie 
Factioniften fireng zu beſtrafen, bie ed nur auf Plünderung, Mord und Zer- 
flörung abgefehen Haben. Clamech, 9 Dec, 1851, Der Prüfeet bes Nievre⸗ 
bepartements, Petit de la Foffe* Sofort wurbe ein Sriegsgericht nie» 
bergefegt um über die Schulvigen zu richten, bie theild von ben Truppen 
ſchon feftgenommen find, iheild von den Einwohnern ber Nahbarfchaft bereit» 
willig der Yaftiz autgeltefert werben. 

In Rodez, im Hochron Departement, wurde in ber Nacht vom 4/5 Dec 
auch ein Aufftandsverfuch gemadt. Am Morgen war eine bewafinete Bande 
von Billefranche aufgezogen, gegen Mittag traf fie in Redez ein, ernannte eine 
demagegihe Erummiffion und ließ den commanbirenben General durch Deler 
girte aufferbern bie Commiſſion ald Departementalautorität auyuerfennen, 
der jedoch diefe Seudboten paden lieg. Als bie Truppen kamen, machten ſich bie 
Aufrüßrer aus dem Staub, fo baf jene nicht einmal von ihren Waffen Gebrauch 
machten. Zehn Berfonen wurden verhaftet. Die Trümmer ber Bande mad. 
tem dann no ben Verſuch fid des Stadihaufes in Bilefrande zu bemächti . 
gen, in Milan wurde wirklich das Stadthaus mit den daſelbſt aufbewahrten 
Waffen der Rationalgarbe genommen, aber au beim Anzug ber Genbarme, 
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zie ſchleunigſt wieder geräumt. In Mignac wollte eine Bande den Matte 
zwingen die Waffen ber Nationalgarbe auszuliefern, ber Maire weigerte fih, 
bewafinete bagegen zuverläffige Bürger, und bie Aufrührer zogen wieder ab. 

” —58* ———— * 

mit einem bon ea m gel 
—5 vertrieben unb km Namen des Volls Befig geuommen. Auf 
bie Nachricht von ber Annähermg bed Unterpräfecten von Yimonr ergriff der 
Ufurpator bie Flucht, und die Diunlelpalität wurde feierlich wieber eingefetzt. 

Auch in andern Theilen des fühlichen Franfreichs gab es Ruheſtörungen. 
Im Bar war bie Stabt Brignolles in die Gewalt der bewaffneten Banben 
gefallen, die den Unterpräfecten und Maire gefangen nahmen und ben frühern 
Maire, einen Demokraten, wieber einfegten, Die Stäbte Saint. Morimin, 
Luc, das Dorf Bidauban waren gleihfals im Aufſtand. Zwei Eolonmen 
von Toulon und Marfeille waren zur Unterwerfung biefer Bauern ausge 
fandt, auf dem Weg nach Brignolles kam es zu einem Zufammenftoß, ben 
Rothen wurden 150 Gefangene abgejagt. Bon Air war ein Bataillen nad 
Pertuis abgegangen nur biefe Stabt, bie von 5 bis 600 Aafrührern befegt war, 

u pefreien. 

n Das Departement ber Nieber- Alpen iſt ganz im Befig ber Infurgenten. 
Die Hauptflabt biefes Departement, Digne, iſt von 4000 Mannbefegt. 1500 
bis 2000 Bauern haben Sisteron eingenommen und bievon 80 Dann bewachte 
Eitabelle angegriffen. Der Gemeinderath von Sisteron ift ab und ein neuer 
eingejeßt worden. Der Unterpräfect und die Übrigen Behörben biefer Stabt 
haben fich nach ber Eitadelle geflüchtet, Die Yafurgenten finb alle wohlbe- 
waffuet. 

«= Paris, 11 Dee. Was hat das Ausland von ber neuen Wen» 
bung ber Dinge in Frankreich zu erwarten? Auf dieſe Frage höre ich in ver» 
ſchiedenen reifen fehr verfhieben antworten. Der Präflvent der Republil 
ift perfünlich dem Kriege abgemeigt, wie jeder benfenbe Menſch es feyn muß, 
und er hat thatſächliche Beweiſe diefer Geflnnung geliefert. Allein er könnie 
fid vielleicht gezwungen fehen zur Vefchäftigung des einmal heraufbeſchwore ⸗ 
nen thatenbürfligen Geiftes ber Armee und zur Befriebigung des Nationalge- 
fühls bie „Furia Francese” auf Europa Ioszulaffen. Ian Ermangelung be 
fonberer Facta die auf Krieg ober Frieden fließen laſſen Finnten, räfonnirt 
man im Publicum und in ben Salons bald von dem einen, bald von dem ans 
been Geſichtspunlte aus. Das Vertrauen auf die fortwährende Beibehaltung 
ber bisherigen Friebenspolitif herrfcht jedoch, ſoviel ich bis jetzt gefehen habe, 
bei weitem vor. Andere prophezeien freilih: „Das Ausland wirb auch fei- 
nen 2 Dec. haben; es wird ſich eines Tages im tiefften Trieben ſchlafen [e- 
gen und ben andern Morgen in vollem Rriegslärm aufwachen.” Ich für mei« 
nen Theil habe einigen Grund zu glauben daß bie neue Regierung das Ans- 
land nicht im mindeften ſcheut, daß aber für den Augenblick das Ansland auch 
von ihe nichts zu fürchten hat. Wir werben zwar bas Kaiſerthum haben, 
aber das Kaiſerthum durch einen blogen Wahlact in ben Dörfern Frankreichs 
und ohne blutige Weldzüge auf frembem Boden, Wir werben, fo hoffe id, 
großartige und Überrafhende Erſcheinungen fehen bie auf Befriedigung ber 
Maſſen berechnet find, aber Erſcheinungen in der Sphäre finatsölonomifcher 
Reformen, mb nicht eingehüllt in Pulverbampf und Schladytengemühl. 

u Marid, 11 De Ih erfahre ba heute mehrere ange 
fehene Legitimiften, namentih aus ben Departements Allier und Carb, 
in Paris eingetroffen find, um in Anbetracht bes ſocialen Charakters ben der 
Krieg in dem Provinzen angenommen hat, der Regierung ihre Beitrittserk(ä- 
zungen barzubringen, Die Factum ift wichtig und beflätigt: daß 2, N, 
Bonaparte, dadurch daß feine Sache gewaltfam mit ber der Civilifation ver- 
ſchmolzen if, alle politiſchen Parteien in den Staub gelegt hat. Ein Neprä- 
fentant von der Schattirung Cabaignaes, ein fehr gemäßigter Republikaner, 
ber vier Tage im Zellengefänguig Mazas geſeſſen hatte und folglich nicht ſeht 
verföhnlich aufgelegt war, äußerte gleichwohl gegen mi: „Ich kehre in mein 
Departement zurüd,. Au Wiverfland ift nicht zu venfen. Wir haben bie 
Demagogie hinter und: die Lage iſt flärfer als wir; die Zeit allein 
fan jie ändern,” — Emil be Girarbin will ſich jedoch nicht in das Schidjal 
ergeben, Er geht nad England, dem glüdlichen Lande feines Ideald: der 
unbefhränften (?) Freiheit. Sein fhönes Haus in Chaillot, Wagen, 
Pferde, alles verkauft er. Wan hat ihn auch gar zu flark gefoppt! Sein 
Journal, bie Prefle, ecſchelut dabei auf den unerbitilichen Willen der übrigen 
Actionnäre morgen wieder. Sie wiffen daß ebenfalls aus Mammons: Rüdfichten 
die Affeımblee Nationale, ber Pays und fogar bas Siecle wieber erfgienen find, 
Uebrigens hat die Regierung ſelbſt das Wiedererſcheinen biefer Blätter ge» 
wönfgt, um dem Parifer Philifter durch die Todeaflile der Preſſe nicht allgu- 
sehr zu erſchreden. — Aus fiherer Duelle kaun ih Ihnen noch mittheilen 
daß eine befinitive Verwaltung erft Anfang des nächſten Dahrs gebilvet wer- 
ven wird. Einſtweilen und bis mad vollendeten Wahlen bleibi alles beim 
status quo. Sr, v. Morny bleibt bie Seele, General v, St. Arnaud der 
Arm der nenen Politif; die Übrigen Dinifter behalten ebenfalls interimiftifch 
ihte Poften. Nach ben Wahlen treten faft ſämmiliche Dinifter ab, um einem 


Gabinet mit Hm, Batoche au der Spige Pla zu maden, Id Tänftigen 
Minifter bes Aeußern nennt man Hrn. Drouin be Lhuhs; Graf Turgors 
Rüdtritt iſt jedenfalls fo gewiß, daß er nicht einmal das Hötel des Capuci ⸗ 
mes bezogen hat, Der General Gt. Arnaud wird zum Marſchall erhoben 
werben und das Portefenille bes Kriegs erhalten, E a 

+ Barid, 11 Der, Wie ih Ihnen diefer Tage gemeldet, Hält ber 
Präfident der Republit den Entwurf der künftigen Eonftitution in Bereitfhaft. 
Diefelde ift größtenthelle den Eonftitutionen vom Jahe IV und vom Jahr VIIL 
entnommen; bie Beſtandtheile berfelben find folgende: 1) Ein vom Staats- 
oberhanpt ernamnter Staatörath welcher die Gefege audarbeitet, 2) Eine 
gefeggebende Berfammlung welche bie vom Stantörath ausgearbeiteten @efege . 
annehmen hat, vorher auch mobificicen, feinesiweg® aber verwerfen fan, ba fie , 
nur über bie einzelnen Beflinmungen, nicht aber Über bie principiellen Grund ⸗ 
lagen berathen und verfügen fan, Diefe Berfammlung wirb aus 450 Mit , 
gliedern beftchen, alfo auf elwa 100,000 Seelen einen Vertreter. Die Ber- , 
treter werben nicht mad) Departements, fonbern ebenfalls wie unter ber Mon⸗ 
archie nach Bejirlen (arrondissements) kraft bes. allgemeinen unb öffentligen. 
Stimmrehts gewählt, 3) Ein Senat aus 260 bis 280 Mitglievern, ein. 
Drittheil vom Staatsoberhaupt, ein Drittheil von ber Iegielativen Verſamm · 
Img, ein Drittheil von den Generafräthen auf Iebenslang ernannt. Die 
Senatoren erhalten eine Dotation wie unter bem Saiferreich, bie Volksvertreter 
erhalten Diäten, Die Funclionen bes Senats find ungefähr diefelben als die ber, 
legislativen Berfanmmlung, und verfelbe verhält fi genau wie früher bie Pairs- 
zur Deputirtenfammer, nur mit bem weſentlichen Unterfchieb daß dieſe 
Kammern das Recht ber Yaitiative hatten und im ganzen Usfang bes Worts 
bie übrigen parlamentarifden Rechte befahen welche der Tünftigen geſetzgeben⸗ 
ben Berfammlung gany abgehen werben, Beide Berfammlungen haben das 
Recht den Wunſch auszudrüden daß bie Regierung irgendeinen Gefegeutwurf „ 
ihnen vorlege, irgenbeine Maßregel ergreife; fle votiren auch bad Budget. Ob” 
die Debatten derfelben Öffentlich oder bei gefchloffenen Türen flattfinden 
follen, darüber find im Eiyfee die Meinumgen getheilt und iſt nod fein Ent- i 
ſchluß gefaßt worben, Unter dem Saiferreih haben biefe Berfammlungen bei 
geſchlofſenen Thüren gearbeitet, allein nad) einer faft vierzigjährigen Gewohn -⸗ 
heit öffentlicher Debatten und parlamentarifhen Lebens Hält man es für bedenk ⸗ 
lich das Baiferliche Mögime in diefer Beyiehung herzuftellen, Sollte man aber. 
für öffentliche Debatten fi entjcheiven, jo folgt nothwendigerweiſe daraus 
ba man and wenigflens fo viel Preffreiheit- gewähre als ber Abdruck 
ber öffentlichen Debatten erheifhen würde, Diefe wenn auch geringe 
Preßfreiheit wäre ber Probierflein von ber Haltbarkeit des ganyen Syflems. 
General Caraignac, welcher biefer Tage Fräulein Obter heirathen follte, hat, 
wie belannt, durch bie Umflänbe auf bie Hand feiner Braut zu verzichten fich 
verpflichtet geglaubt. Allein weber die junge Braut noch ihre Eltern wollten 
bie Berzichilelſtung annehmen; Hr. nd Fräulein Odier haben bie Erlaubniß , 
erhalten in Hau den General zu beſuchen, und, wie man glaubt, werben fie 
aud die Erlaubnif erhalten dort die Heirath zu vollziehen. Mehrere Mit ⸗ 
glieber der Eonfulta welche Hr, Baroche, wie ih Ihnen bereits gemelbet, fü 
übermorgen einberufen hat, haben gegen ben Antritt ihres Amts, bevor das 
Bolt die neue Ordnung ber Dinge durch ein Botum fanclionitt, proteflitt. 
Hr, Baroche Hat ihnen jedoch vorgeftelt er habe eine bringende Maßregel 
ihnen vorzulegen, welche Vorkehrungen nämlich zu treffen wären, ivenn ei 
Attentat auf das Leben bes Präfiventen bie Geſellſchaft in Gefahr brächte, 

# Bon ber badiſch⸗frauzöſiſchen Gränze, 11 Dec. Frank 
reich hat wieder einmal in wenig Tagen ein großes Städ Weltgefchichte gelle⸗ 
fert. Es find jegt 11 Jahre daß bie Aſche des Kaiſers Napoleon von fernem 
Eilande nach Frankreid zurüdgebradht worden. *) Ludwig Philipp flanb ia 
jener Zeit auf dem Höhepunkt feiner Macht. Er hatte chen ald Napoleon bes 
Friedeng Earopa von einem mächtigen Kriege befreit, mit welchem ed wegen ber 
orientalifen Streitfeage bedroht war. Der Zulius König hatte bie Ueberrefte 
bed großen Kaiſers aug ben Händen feines vielgeliebten Sohnes, dee Prinzen 
von Zoinville, entgegengenonumen und fie im Namen Frankreichs begrüßt. 
Die Geſchichtſchreiber jener Epoche und bie meiften Zeitungen Faßpften am 
bie Erzählung jenes Ereiguiffes die Bemerkung daß mit ber Beifegung des 
Kaiſers iım Yavalivenbome zu Paris auch der Bonapartismus begraben fer. 
Die Geſchichte der meneften Zeit und namentlich der jüngfien Tage hat auf 
das Harfte gerade das Gegentheil bewitſen. Der Bonapartitmus ift uicht 
tobt. Er lebt vielmehr wieder auf. Eine Vetkettung der Ereigniffe hat 
bie Milttärherrfhaft wieder emporgebrat und zugleich der franzöfligen Sol ⸗ 
dateota, jenes Symbol der Stärke, ber Uebermaght und der Säbelherrihaft 
wieder in die Erinnerung zurüdgefühtt, das dem durchwilhlten und tief erfüt« 
tertem Franlceich eine neue Aera bringen fol, Der jegige Machthaber Frantı . 
reicht, Ludwig Bonaparte — das kann von niemanden in Abrede geflellt wer⸗ 
ben — hat fi feinen großen Oheim zum Vorbild genommen, Es iſt ihm 
iegt nadı hartmädigem, ausbauerndem Kampf gelungen bie Geſchichie bes 
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18 Brumafre wieber aufzunehmen. Wird er tafei fliehen Bleiben und ſich 


 Ich'glic, darauf befchränfen bie Demagogen zu belriegen, das biflorifhe Kö | 


rigthum im feiner Unmacht nieberzuhalten ımb bie Innern Einrichtungen 
“ Rranfreihs bem Geiſte ber Zeit gemäß zu verbeſſern? Wirb ihm bie 
Eeſchichte, die Mahnung ber traurigen Erlebniſſe feines Dheims in ben leg 
* ten Jahren feiner Gefangenfchaft, werben ihm bie eigenen Erfahrungen zur Lehre 
dienen, oberifter vielleicht von dem Dünlkel erfüllt daß es In feiner Senbumg liege 
das Werk des Kaifers fortzufegen? Wir wollen weder yon unfern Bermus 
thungen, noch von Wahrfcheinlichkeiten ſprechen; allein baranf fühlen wir und 
gebrumgen aufmerlfam zu wachen daß derjenige ber in ums mit bem Heere 
leben will, dieſem auch eine Lockſpeiſe reihen mug, Wir lönnen unmöglich 
annehmen daß fich die franzöfiſche Armee mit ber Aufgabe befriebigen wirb 
Hofe Werkzeuge und Hülfsmittel ver Belagerungezuftänbe im Junern zu ſein, 
oder daß fich diefelbe mit einzelnen Scharmögeln in Afrika begnügen, werde ? 
Ludwig Bonaparte fuht jegt feine Herrichaft in Frantreich zu befeftigen. Tres 
ten nicht anfjerorbentliche Ereigniffe dazwiſchen, fo wird ihm biefes corlänfig 
gelingen. Cr wird alddanm die beſcheidene Sprade bie er bem Auslande ge» 
genüber biöher vernehmen ließ nicht auf bloße diplomatiſche Noten befhrän- 
fen, fonbern auch dahin fireben baf fein Wort auf eine Weile vernommen und 
in Betracht gezogen werbe, wie bas in meiland faiferlihen Zeiten geſchah. It 
er einmal unumſchränkter Herrfher — und bie künftigen Sammern werben 
ziemlich paffive Factoren in ber Staatsmafchine Frankreichs ſeyn — fo wird 
er auch zu Fatferlichen Meminiscenzen feine Zuflucht nehmen, welche an bie 
Groberungeluft und bie Ruhmee ſucht der Frangofen erinnern wie wir fie zu 
Anfang biefes Iabrhunberts erlebt. Nech hoffen wir daß wir und in unfern 
Borantfegungen tänfchen, denn es ift möglich daß bie Geſchichte einen andern 
Weg einfhlägt als wir zu vermuthen befähigt find; allein dennoch können wir 
ung nicht enthalten bem guten Deutſchland den Rath zu geben auf ber Hut au 
fen. Solange es gilt den unlautern, aller Sittlichteit und aller Achtung 
vor bem Gefete ſpotienden demage giſchen Berblendungen mädytig entgegen zu 
arbeiten, folange mag noch Deutſchland mit Vertrauen auf den modernen Bo- 
napartiemus bliden. Im Bezug auf Politik und flaatsrechtliche Beweisentwi · 
delungen im allgemeinen aber muß noch längere Zeit gewartet werben, bis 
man ſich ohne Beforgnig und ohne Schen ber neuen Franzöftfchen Herrſchaft 
zumenbe. Daß er von feinem großen Oheim die ſchlaue Lift geerbt, wer 
anöchte ba® jetzt noch bezweifeln ? 
Italien. 

# Rom, 6 Dec. Der Carbinal-Bicarius bat im Namen und auf 
Befehl Sr. Heiligkeit in allen vorzüglicheren Kirchen Roms öffentliche Gebete 
für bas Heil und bem Frieden ber katholiſchen Kirche angeorbnet, bie am 
9b, M. beginnen und bis zum Vorabend bed Weihnachtäfeftes dauern follen. 
Nach der Sprache zu urtheilen, in weldjer das Ebict Sr. Emtnenz abgefat ift, 
folte man glauben es fiehen ber Kirche neue und bintige Berfolgungen bevor, 
‚ober holliſche Machte drohten ihr ben Untergang. Peiber iſt es nur zu wahr daß 

und Irreligiofttät mit Riefenfehritten in ber mitılern und unterften 
Glaffe des Bolt vorfchreiten, dech bürften jeme Gebete wohl laum zureichend 
feyn dem gewaliſam um ſich greifenden Uebel einen Damm zu fegen. in 
frommer und gebilveter Klerus muß bie Gemüther der Bläubigen duch Wort 
und Beifpiel gewinnen; bie ömiſche und bie italienische Geiftlihteit Überhaupt 
Darf fich nicghanit derängern Form in ber Regel begnügen, die denu freilich kaum 
im Stande ifl bie Menſchen beifer und religiöfer zu machen. — Eine Encyelica 
an alle Patriarchen, Erzbifhöfe und Biſchofe verorbnet ein lirchliches Jubi · 
mum, ba8 von ber Mitte bed Monats Mär, bis zur Mitte Aprils Rünftigen 
Zehrs danern fol. Am pelitiſchen Horizont herrſcht in Kom wab auch im 
Kirhenftaat die größte Windſtille ; die politifchen Wettermadher feinen abge- 
|ponat zu fegn. Thatſaqhe iſt ed aber dafs bie Umſtutzpartei im verborgenen 
thätig ift, und doß bie Megierung fireng iht Augenmerk ihr [händlichee Treiben 
derſelben gerichtet Hält. — Der Betrieb der Eifenbahnangelegenheit , der ind 
Stoden geraten war, weil bie Geſellſchaft nicht die Cautien ven 100,000 
zömifhen Thalern beim päpflihen Nuncius in Paris am 15 v. M. depouitt 
hatte, und dam and) forderte bie papftliche Regierung ſolle ihr die Zinfen 
bed eingelegten Capitals auch nech vor Beendigung ber Bahn garantirem, 
ſcheint nunmehr vor ſich zu gehen. Die Caution wird in Paris deponirt wer- 
den, und es ſcheint bie Regierung werbe fid dazu verftehen bie geforderten Zu- 
erungen zu leiften. 
” 9 Turin, 10 Der. Geſtern verbreitete ſich hier das Gerät daß 
die Regierung ſchleunigft Truppen nad Savoyen gefendet habe, Die Auf 
unter ber bortigen framyäflfchen Partei foll ſchlimmer als je fern und 
anf die meueflen Parifer Borgänge amtzuarten drehen. Heute Diorgen 
ſpricht man bereits von mehreren Regimentern umb Batterien welche Mari» 
befehl dorthin erhalten Hätten. Auch Genua zeigt eine drohende Haltung. 
Das kürzlich vorgefallene bitciplinarifche Bergehen hat ber Regierung ben will» 
tommenen Anla zwei Gompagnien der Nationalgarde aufzulöfen. 
Unter einem Monat darf fie nicht wieder vonnewem zujammentreten, Den 
Dificieren und Ehargirten wurde bie Einfammlung und Wblieferung aller 


Ealiamie Androhneg von Strafe auferlegt, „Die Truppen. wmrben anf 
bie Barifer Nachrichten im ihren Caſernen conflgnirt, und alle den be. 
ralhſchlagten welche ausreichende Vorkehrungen zur Erhallung der Ordnung 
getroffen werben müßten. Carabinier, Gendarmen und Sicherheilawachen 
burchzegen Tag und Naht bie Straßen, eine Welbbatterie wurbe völlig bes 
fpannt anfgefahren. Endlich beriefen alle Chefs ber großen Truppenförper 
ihre Offidercorpg, befragten fie über ihre politifhen Anfichten und ihe ver- 
wulhliches Verhalten bei einem Ausbrud, mad ließen ihnen dann wiffen daß 
jeber Dfficier der nicht bereit ſey alle Befehle feines Vorgeſetzten zu vollziehen 
und feinem König ald Rriegäheren ſich unbebingt zu weihen, ben Abſchied nch- 
men möchte, ber ihm unverzüglich zugeftellt werben follte. Der Stabt-Iu- 
tendant berief gleichzeitig alle Rebactenre politiſcher Journale zu ih, machte 
ihmen bie ſchwierige Lage der Megierung begreiflich, und verlangte daß fle fich 
nicht zu unllugen Uebertreibungen oder Uufregungen bes Publicums verleiten 
laſſen follten. Diefer Ermahnung beburfte e8 wirklich, denn fie fand nicht bei 
allen Eingang. Namentlich leiven auch wir Turiner nod) immer durch ben 
fliegenden Buchhandel. Die Ausrufer freien uns balb taub mit igren Sup- 
plementi straordinarj! ihren Colpo di Statol Grande revoluzione di 
Parigi! Sollevazione a Lione! Am Montag wurde zur Schmach unfrer 
Preſſe ein Maueranfhlag verkauft, ber mit dicken Huchſtaben anfing: Kos- 
suth Presidentc della Repubblica Francese! Die Turiner Beoölferung 
ift viel zu nüchtern und Hug um an dieſem miferablen Betrug eben zu blei⸗ 
ben; aber unverzeihlid) bleibt es daß die Stabt-Diuäftur biefen gemeinen Er« 
werb, der nur allyn fehr an bie würdigen Tractätchen aus ben Jahren 1848 
und 1849 erinnert, gebulbig hinnimmt. Geftern hat Graf Cavour im Na- 
men bed Minifleriom® (Marquie d’Ageglio if noch immer leidend) vor den 
Deputirten erflärt: daß, welche politifgen Umgeftaltungen auch immer anß- 
wärts vollgogen werben möchten, bie Kegtierung, treu ihrer bit 
berigen Balitik, die fein Nothbehelf, kein Kind ber Belegen 
beit, fondern Ueberzeugung gewefen, fortfahren werbe bas 
Land zupverwalten. Dit tiefem Schweigen vernahm bie Kammer diefe 
Erklärung. — Die Stabt Eafale ift dem Beilpiel von Novara und Bercelli 
gefolgt, und Hat für eine Million Actien zum Bau ber Eifenbahn von Turin 
nad Rovara unterzeichnet. 


Neueſte Poſten. 

Fraukfurt, 13 Dec. Bor mehreren Tagen iſt eine zweite Clreularnote 
ber öflerr. Regierung an die deutſchen Regierungen ergaugen, bie fich gleichfalls 
anf bie Wiener ern den —* wi ie — — Regie» 

en mitgetheilt en. a 4, men D gi 
wien wo net an Das öflerreihifche Eabinet theilt mit Bedauern 
mit baf Preußen feiner Einladung nicht nachtommen zu Lönmen erklärt habe; 
jedoch könne dieſe verneinende Erklärung Preußens bie urſprüngliche Abſicht 
Deſterreichs eine Zollconfereny zu Wien abzuhalten nicht alteriren. — Cine 
Anfpradhe des Präflventen bed biefigen „Vereins zum Schutze der valzrländis 
ſchen Arbeit" am bie Förberer der deutſchen Pmbuftrie verläßt fo eben bie 
Prefie. Ste ſpricht ſich für Durchführung des hannoverifc preußiſchen Ber- 
trage, Erhaltung des Zollsereins auf feinen bisherigen Orunblagen und Ber- 
wirkt 


ichung ber Zolleis osers aus. 
* — Beide Lauunern habta die Ablehnung bes 
Gefegentwinfs, die Iuflyorgantfationen betreſferid, auch in letter Derathung 
beinahe einftimmig wiederholt, und binfichtlich der Berwaltungsorganifationen 
Befchlüffe gefaßt bie fit) bie jet mod entgegenfichen. Der Beldlag exfter 
Kammer lautet: „dd Stände baflie halten müflen daß ber Ansfährumg berige- 
anımten Organifationen fein nicht zu befeitigende® Hinderniß entgegenfle 
o erfuchen Stände umter ihme anf bie 
arten Grundzüge bie 
Ausführung ber rer 
len.“ Der auf de 
gen viel weiter und lautet: „zu erklären daß Stände, indem fie fortwährend 
dafür halten wie bie zwiſchen Dresierung und Gtänben Organifa- 
tiontgejege, Gefegentwärfe und Ormtbzäge ber Bebürfniffen des Laudes ent · 
vehen, und es bebauten daß bie Regierung durch ihre Auffafl 
besbejchluffes vom 3 Det. d. J. in ber Durdfühtung der onen fich 
ehemunt fieht, eutſchieden gegen bie beab getrennte las 
Satz unb Berwaltungsorganifation, ſowie gegen abgefonderte ung 
in 33 —— fich ur art 
und . ernng en en, etwartenben * 
über —* wein men (tion ben Stäuden mi 
wohin Stände ihre weitere 
—2*— Der Beſchluß erſter Kammer iſt ein fogen. blinder, er würbe bie 
Regierung, wie biefelbe unter der Hand auegeſprochen, nicht pinbern auf bem 
von ihr beabfichtigten Wege einer borläufigen einfettigen Einführung ber 
figerganifationen feuern. -_ un he —* —* —— 
Rügen anszufegen, ıE zweiter „web. 195. 
förztihen Hemmnfgah an, fat fe an der empfnbtiäten Stdte. Deihalh 
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waren)] auch in’zmeiter Sammer namentlich beinahe fänmtliche Juriſften, welche 

auch in der einfeitigen Einführung der Yufligorganifotionen einen bebeutenben 
dortſchritt jehen, gegen ihn, und wurde berfelbe heute, da ver Beſchluß erſter 
Kammer in Gemaͤhheit der Gefchäftsorbnung heute zur Abftimmumg lam, 
mar mit geringer Daforität aufrecht erhalten, 

SStube hat für Münden angenommen, und wird die Gelegenheit nicht 
verfäumen wenn die ISache in Folge ber verſchiebenen Beſchlußznahmen beiber 
Kammern and der Gonferenz fommt, eim gemwichtiges Wort mitjureden, Da 
fi} die Stände gegemwärtig wegen ber Sache felbft hinreichend deutlich ausge 
ſprochen, hat die erſte Kammer heute hinſichtlich der Condolenz und Gratula- 
tiondabrefje nadhgegeben, unb werben bie politifchen Anfptelungeng daraus 
wegbleiben. Die Sache lag fo verzwadt, daß wem dieſes Nachgeben nicht flatt- 
gefunden, bie Regierung hätte entfpeiben müfjen ch die Adreſſe jene politiſchen 
Anfpielungen enthalten follte oder nicht. 

In die Eommifflon wegen des Zollanſchluſſes find Heute in zweiter Kam · 
mer fleben Mitglieder gewählt welde fänmtlich für ven Auſchluß find, unter 
imen der frühere Minifter Lindemann, Lehzen, Lang II, und zwar mit jo 
üiberwiegenber Mojorität daß der Eanbibat der Gegenpartei, welcher tie mei⸗ 
ſten Stinnmen erhielt, nur 20 Stimmen hatte gegen 55. Ya erfler Kammer 
find 4 Anhänger und 3 Gegner des Beſchluſſes gewählt, 

In Aöin iſt am 11 Dec, Abende Hr. Thierd angelemmen, im Hotel 
Diſch abgeftiegen, aber noch mit dem Nachtzug nad Belgien weiter gefahren. 
Die Köln. Zig. fagt in Ihrem warmen Gifer für Ludwig Napoleon: „er 
ließ den Narren laufen.” (!) Sie meint Thiers gehe nah England „um 
ber Familie Orleans Auslanft zu geben über feine bieberigen verfehlten 
Intriguen und nene Cabalen zu fpinmen!" Wir wiſſen bereits dag Thiers am 
12 früh in Brüffel angelommen war, mo er für ben folgenden Tag feine 
Familie aus Bari erwartete mn danu mit ihr nad England zu gehen, Der 
Herzog von Anmale und ber Prinz Yoinville follen doch incognito nad Bräffel 
gelommen, aber wilens feyn nad Elaremort zurücjutehren, Auch Louis 
Blanc war nad ber belgifhen Hauptflabt gefommen, Wan hat ihn im ber 
Borfladt St. Ioffeten Node verhaftet und nah Dflente zuridgeführt, mo er 
nad; England wieder eingeſchifft werben follte, Ein Briefaus Brüffel fagt, ge 

ben Beforgniffen über bie nächfle Zulunft Belgiens: „Wir rechnen auf 
die Schlagfertigkeit unferer obwohl verhältnigmäßig Meinen Armee, auf ben an 
Belgien zugefiherten Schutz der auswärtigen Mädte, bad Streben Ludwig 
Benaparte'3 ſich die letzteren günftig zu machen, und noch mehr auf den heben 
eitöftm welcher feit zwanzig Jahren hier tiefe Wurzeln gefchlagen 
dat. Zum Belege meiner Anſicht biene bie Antwort bes Präflventen an ei 
Terme Diplomensan, melcher ibn um feine en in Betreff Belgiens 
befragte: daß er bie Nentralität Belgiens einer Occupation vorztehe. Diet 
Teicht mag auch die amgelünbigte Abreife ber Pringen von Orleans von Elare- 
mont bem Präfidenten im Inmern Frantreichs zu viel zu ſchaffen machen, als 
er an außwärtige Eroberumgen denen könnte,“ 

H Berliv, 15 Dec. Major v. Wildenbruch, unfer Gefhäfteträger in 
Athen, hat den Sefandtigaftspoften in Konflantinopel erhalten. Un Be 
werbern um die einträgliche Stelle fehlte es nicht, wohl aber war fein Leber: 








fluh am dazu tangficen Diplomaten, — Unterm 5 b. find gleichyeitig mit der 
ablefmenben Antwort nah Wien pofitive Vorſchläge Aber Geflaltung eines 
engen Hanbelövertrags zwiſchen bem Zollverein und Deſter⸗ 
rei von hier abgegangen, 

2ondon, 10 Dee, Der Globe jagt: „Der Prinz von Ioinvile, 
ber Herzog v. Aumale umd der Graf ron Paris befinden ſich in Eſher (im der 
Nähe Elaremonts), und find nicht, wie das Gerücht umlief, nad dem Con» 
tinent abgereiet.“ Die Zeitungen fangen mum am bie Rataftrophe in Paris 
mehr nach ihren möglichen Folgen für den Weltfrieden und für bie Verhält ⸗ 
niffe Englands inäbefondere zu erwägen, und da können felbft ſolche Blätter 
bie, mie bei DR. Herald, Ludwig Bonaparie'd Hanblung am ſich ziemlich 
plaufißel finden, ſich nicht verhehlen baf bie Beziehungen von Staat zu Etaat 
in Europa durch biefelbe,fritijcher geworben feyen. Um fo mehr fey zu ber 
Hagen daß England in Lorb Palmerfion einen Minifter des Auswärtigen 
befige der ſich mur allzu gern in frembe Händel einmifde. Ben Bal- 
merftond Austritt aus bem Cabinet if übrigens keine Rebe mehr; tritt 
eine Modificalion des Minifterinms eir, fo erwartet man vielmehr das 
Autfheiden] ber brei Grey; mie es denn auffiel boß der Schatzkauzlet Sir 
Charles Wood weder dem legten Cabinetaxath noch der Audien, beimchnte 
bie Lorb I. Ruſſell der Londoner Teputation wegen einer Reform des Zell⸗ 
wefens gab, 

Bor einigen Tagen flarb in Sonden, 92 Jahre alt, ber Geueral + Lieu⸗ 
tenaut Sir G. A. Duentin, vormals Adjutant George IV, uub Kronftall- 
meiſter ver nachherigen Soüverãne. — Ja Irland regen ſich leider die geheimen 
Gefelfhaften, Banbmänner, Wiiteboys ıc. wieder, die feit einer Reihe vom 
Dahren faft verfhollen waren, Diefer Tage wurde bei dem Dorfe Caflie» 
blahnth, in ber Grafſchaft Armagh, ein Hr. Thomas Douglas Batefon am 
hellen Tage von drei Burfchen meudlings angefallen und erſchlagen. Der 
Unglüdlige war überbieß eimer der menfhenfreunplihften Gutöherren jener 
Gegend, Mehrere Bezinke der Grafſchaft Armagh lab fofern preclamirt, 
d. h. unter das Sriegegefeg geflellt. 

Die Londoner Fof vom 11 ec. fehlt, 

* Kopenhagen, 11 Dec. Die franzöſiſchen Ereigniſſe haben bier 
bie Yufmerkjomkeit in befonders hohem Grabe in Anfpruc genommen. Die 
Organe ber nationalen Partei hoffen Daraus eine Wendung ber eutopäiſchen 
Angelegenheiten zu Gunſten ber däniſchen Sache, und ferbern daher bie Re— 
gierung auf biefe Ereigniffe gehörig zu benugen, und ben deutſchen Großmäch⸗ 
ten zu verlünben baf von jegt an von irgenbeinem Nachgeben bänifcherfeits 
nicht mehr bie Rebe jeyga Kinne, Fädrelandet will, bamit einem ſolchen 
Auftreten der gehörige Nachbrud gegeben werben könne, daß alles vorbereitet 
werden ſell um bie Armee auf den Friegofuß zu fegen, und Dagblabet fagt: 
„Iegt if} es Zeit unfer Recht geltend zu machen, Ieyt kann ein kräftiges dä⸗ 
niſches Minifterium ohne Furt vor Deutichland auftreten und fügen: Wir 
wollen,unfer Recht umd nicht eure Gnade!" — 





Berantwerl Actactierr· Dr. Guttad Kein br. A. J. Aiteunefer. Dr.&. A Meteld, 
Bertas ber I. ©. Gera idea Dishhbamtiung, 





cs OBSERVATOIRE PHYSIOUE CENTRAL DE RUSSIR A ST. PETERSBOURG. 


Pour pouvoir offrir plus promptement aux physiciens les 
iscipaux resultats des observations meteoroligiques faites dans 
"stendue de l’Empire de Russie, le directeur de l’observatoire 
Serie central a St. Pötersbourg, l'acad&micien Kurrrza, s’est 
&cid6 à publier tous les trois mois, et aussitöt apres les avoir 
recues, les moyennes quotidiennes de la tempörature, de la pres- 
sion et de l'ötat hygrometrique de l’atmosphere, de la quantité 
de pluie et de neige, de la direction des vents ete., observees 
dans les diflrentes stations met&orologiques de la Russie; il y 
joindra des trac&s graphiques, representant la marche journaliöre 
de ces phenomänes, et les mömeires et notes möt&oroliques qui 
lui ont été adress6s par ses correspondans. 

Pour donner encore plus d'utilité a cette entreprise, les 
meteorologistes de tous les pays sont invites a envoyer & l'obser- 
vatoire physique central, par la poste ou par l’eutremise des 
Consulats generaux de Russie à Paris et a Londres, ou par les 
libraires Mr. Cuantes ReınwaLn & Paris [rue de Saints-Pöres 
Nro. 10], Mr. Lonoman, Brown et Come. ä Londres [39 Pater- 
nostre Kow] et Mr. Guruzaume Pıarrı a Florence, qui les re- 
meltront au libraire-commissionnaire de l’Observatoire physique 
central Mr. Leoror.o Voss à Leipzig, leurs m&moires et notes, 
auıquels ils voudront donner une prompte et grande publieite: 
on les imprimera tout de suite dans leur langue originale, que 
ce soit en frangais, en allemand, en anglais ou 4 italien. 

Cette publication paraltra sous le titre: rrespon- 

meteo 


rologiques on s'abonne chez Mr. LsoroLn 





Voss, libraire à Leipzig, et en outre chez tous les libraires et 
bureaux de poste. 


Le prix de l'annee est fr a 5 Thaler de Prusse, 
1850 a deja paru et conlient: 


1. Les moyennes quotidiennes et mensuelles des observations me- 
t£orologiques faites a St. Petersbourg, — Bogos- 
lovsk, Ziatoouste, Lougan, Barnaoul, Nertschinsk, Smolensk, 
Minsk, Koursk, Poltava, Astrachan, depuis le f decembre 
1849 jusqu’au 1 decembre 1850. 


L'annee 


2. Les memoires et notes metcorologiques suivants: 

Narıensky, der Gang der Temperatur im Laufe des Jah- 
res, hergeleitet aus 25jährigen Beobachtungen zu St. 
Petersburg. 

Mipren, Aufgang der Embach in Dorpat und Dauer der 
Eisbedeckung. 

Paucken, der Himmelsstrich von Mitau. 

Neese, das Klima von Fell:n. 

‚ Wesseıowser, Materiaux pour la Glimatologie de la 
Russie. 

Resurtars des observations metcorologiques faites dans 
les &tablissements du departement de l’economie rurale 
du Ministöre des Domaines, 

Narsensky, mittlere Temperatur und Barometerhöhe in 
Mitau für 1849. 








Beilage zu Mr. 
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Likteratirrbriefe ans England. (Thomas Earlyle „vas Leben von Yohn 
Sterling”) — Die zweite Auflage des 18 Brumaitre. — M 
Hohen, Münden. (Die deutſche confervative Preffe Über Ludwig Bona- 

# Zulanft.) — ien, (8 Seitenbahu Raab. 

um Johann vom Sachen und Brin; Adalbert von erwartet.) — 

i u er ea er De Eonjeils- 

0 en) — Baris, n, Senatoren: 

reffe.) — Terre (Der f , 2 der „Vollawille", Die 

Fa übte —— Kopenhagen. (Der ſchließliche Bo bes Wehr 

feld im Eultwemtmiflerium. Die Anlage eine® eleftrifäen Telegraphen 
amifen Kopenhagen und Hamburg.) 


Ritteraturbriefe and England, 
Thomas Earlyle: „das Leben von Ich Sterling", 
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ende Molereien à la Breughel Eugen Eue’s „Dinfterien* noch zarte Poefte 
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99) 

Die fomungelofen Angriffe gegen bie kirchlichen umb focialen Zuflänve 
Gnglanbs endlich, vom ber bie neuefte, jängft vom ber Times fo geiſtreich, 
aber auch theilmeife fo ungerecht beurtheifte Schrift Ch. Earlyle's: „The 
Life of J. Sterling" firogt, liefern bie Übergengenbfien Belege für unfere 
Unfiht. Wil es etwa and) der flogen Britannia {dom Mbend werben? Faſi 
fdeint es fo, und die Ameihen bes Berfalls find nicht bloß litterariſcher 
Natur, Die Schläge auf dem Gap wenigflens, ba& fein einnehmendes Epi- 


cheton gar nicht mehr recht verbienen will, bie Proconſul⸗Wirthſchaften in 


Indien und bie gefährliche Mivalität melde dem engliſchen Einfluß auf bem 
Eontiment in beim norbifhen Koloß und zur See durch bie ſteigende Macht 
der Bereinigten Staaten erwächst, alles biefes und noch anderes zuſammen ⸗ 
genommen follte uns ſchen oft an ba prophetiſche Wort des Verfaſſers des 
«Wealth of Nations" gemahnen daß „bie Blüthe maritimer Nationen oft 


*)D. 5. er legte Gewicht auf feine normannifhe — aber 
ſtolz barauf ein Engländer zur feym, war er deun dech. WM d. M. 8. 
*) Aineworth iſt unter ben niebern Wolfsclaffen einer der am meilten ges 
lefenen Remandichter. Wer fi von der Mictigleit unferes obigen Urs 
theils überzeugen will, bem empfehlen wir bie Fectüre feines Romane: 

„Old Saint Paul’s", oder „Jack Shephard.* 





349 der Allg. Zeitung: 


15 December 1851: 


von nicht gar langer Dauer fey." Doc wir fchren zu Th. Earlyle und feiner 
Särift zuräd. 


Th. Earkyle Hat Tein befouberes Süd im ber emgliihen Geleliitaft: 
obgleich viel gelefen und rühmliäft aud im Auslaude bekannt, *) iſt er nicht 
befonbers geliebt in feinem Baterlaude. Der Grund diefer Erſcheinung liegt 
wohl Hauptfädhlich im dem ibealen Hang biefes Schrififtellers , im feiner ſpe⸗ 
eulativen, für eine englifhe Auffaſſung entſchieben unpraktiſchen Richtung, 
bie ihm in ber Politil, obwohl fein Programm nichts weniger als ein Mares, 
palpables ift, zur Demolratie und zu ber Philofophie, wie wenigftens bie 
englifge Titteraturgefchichte behauptet, zum „Bantheismns“ hinmeigen läßt, 
ben bie Engländer, beilänfig gefagt, für fehr unpraftid halten, und der ihm 
auch zum Geguer der engliſchen Orthodorie macht. Ex fleht in ber That 
fonberbar geung ba, ber muflifhe Profeflor „Tenfelsprödh” aus feinem 
„Sartor Resartus*, der Berfaffer ber „Latter day pamphlets” und Nach⸗ 
ahmer Jean Baufs, in dem Gefchuatter bes „Dinner and table talk“ ber 
faſhionablen Mobemaare des Taget, inmitten bes öben Gehämmers des alle 
täglichen Journalismus mit feinen profanen Imtereflen, bie fo aufbringlid 
und berrif find daß fie nicht eimmal Raum für eim Feuilleton laſſen, in⸗ 
mitten bes mobernen englifchen Gefelljhaftslebens enblich biefer „foire aux 
Vanites“ mit ihren inbuftriellen Hebjagben, ihren großen mb Heinen Puls 
cmell®, ihrer Gelbgier, ihrer ſtarren Kiſten umb Kaflen· Orthodorie, ihrer 
dogmatifchen Glänbigkekt und praltiſchem Atheismus, Kein Wunder daß er 
dieſer Geſellſchaft zu Leibe geht, bie laum noch Zeit übrig hat ihn zu verfiehen! 
Wenn die Times feine Weltanfpanmung im einer beifigen Kriut fo abfhägig 
behandelt, fo barf uns bieß vom Gtanbpunft der engliſchen Gefellſchaft, für 
bie fie ſchreibt, nicht Wunder nehmen. e Geſellſchaft ift theilweife gegen 
ihm fogar Im Recht. Ihr Stanbpunft ift ein praktiſcher; fie hält wenig von 
einer befiruetiven, feinbfeligen Kritif, bie nicht zugleich das Mecept bes „im- 
provement" wit fi in ber Taſche führt, **) und fie hat mit ihren Schwe ⸗ 
flern in allen Welithellen eine gewiffe Abneigung gegen jene vermegenen, im 
felenten, wenn and noch jo geiftreichen Menſchen gemein, bie ſich ein Ge 
ſchaft daraus machen Ihe bie Schminke von dem Geficht zu milden; deun fie 
weiß auch ohne Spiegel daß fie ohne diefe Schminfe fehr häßlich und abge 
lebt ansfehen würde, 

Raube mir, laͤßt fie durch den Dlund ihrer großen Tagestrompete tem 
keden, verwegenen Berfaffer bes „Life of Sterling”, dem flreitfüchtigen Schotten 
— TH. Carlhle ift wenigftens auf ber Grünzge von Schottland geboren — 
zurufen, taube wir doch nicht meine glängenben Lügen, meine Madten, meine 
großen und Heinen Hypokriſen, bie mich fo wohl Meiben und mid fo warm 
halten, bemn bu weißt mir ja body nichts beſſeres dafür zu bieten! Die beflehen ⸗ 
ben Gefelfchaftszuftänbe behagen bir nicht; nun fo weife mir doch einen guten 
Weg zur. Befferung! Du wünfcheft ein „nobles“, menfenwürbiges Leben? 
läßt London ihm fpectell fagen, bah! „mobles Leben!" Nobles Leben iſt im 
Fol Mal und Piccadiliy! „nobles Leben" if in Drury · Lane und trägt gelbe 
Stiefeln. Und ferner fragt die Londoner Tageskritit: „War denn biefer bein 
I. Sterling fo bebeutenb um nach ber Schrift des Diaconne Hare über ihn noch 
ein weites bidleibiges Buch zu ſchreiben ?" Der Engländer intereffirt ſich nicht 
befonders für ſolche Perfönlichkeiten umd ſolche Lebensentwidlungen wie bie 
des guten 9, Sterling war; bie Welt intereffitt fi Aberhaupt nur für Mes 
fultate: was refuftatlos, was im Verfuchen fleden bleibt wie I. Sterlinge 
Tebensthätigkeit, ei num, das ift eben kein »Matter of fact!e „Ueberlafie 
man es den Poeten und der Inimofität müßiger Sctibenten!" Die Kritif 
ber „Limes* warf Hm. Carlyle vor er habe bei Abfaſſung feiner Biographie 
hauptfäglich ein „pugiliftifches" Intereffe gehabt; es babe ihm weniger um 
I. Sterling gegolten als um bie Gelegenheit dem Pablicum einige Hiebe auf 
ben ſtepf und einige Stöße in das Auge geben zu können — »every page is a 
knock on the head,« fagte Times — und wir erhalten ben wohlgemeinten 
Rath von dem genannten Blatte bem Verfaffer aus dem Wege zu geben (to 
scramble out of his way), bei Gefahr tüdhtig von ihm „Bearbeiter, d. h. 
durchgeprügelt (belabeured) zu werten. »The redoubtable Thomas» 


*) Der Berfafter eines vor zwei Jahren in ber „Menue bes beur Mondes“ ers 
fBienenen Muffages über Garlyle erklärte feine Gefhichtsauffafjung in der 
a Revolution* fogar für bie treuefte und mwahrfle von jener Welt⸗ 

eit, 

**) Man ann im allgemeinen der eng liſch en Geſellſchaft gewif nit nad: 
fagen daß fie fi gegen neue Iren, follten dieſeiben aud noch jo abens 
teuerlich fenn, abgeneigt zeige, wenn fie mur irgenteine praftifshe Hands 
habe darbirten. > 


5578 


er re es war indeſſen auch einiger Exrnft 


Das „Qeben Sterlinge*, das werben unfere Lefer ſchen gemerft haben, 
ift feine Biographie ber Art; es ift and keine Biographie von jo 
elaffifcher Objectivität wie Varnhagen v. Enfe fie etwa gefchrieben haben würbe, 
nein! das Buch ift von Anfang bis zu Ende eine Streit» umb Tendenyfchrift, 
zu welcher der gute 9. Sterling nur Veranlafjung und Mittelpunkt abgibt. 
— ——— bie in feinen und feiner Mei 
uumgsgenoffen Augen eine Ehrenrettung feines verfiorbenen Freundes iſt, ber 
englifchen ſtirche den Triumph rauben, einem jo „glängenden“ umb freien Geift, 
ERTEILT 
u 

Es wirb, um unfre Lefer über bie —— au fait zu ſetzen nöthig 

Leben und der Perſonlichteit 


—2 ap indeſſen von vãterlicher Seite her aus altenglifchem, 
ent[proffen. Seine Dintter, 


hoch als möglich hi und welch’ ergiebigen Stoff zu humoriflifchen 
Efiecten biefe Manie ben modernen em ſchon gegeben hat. 
Indefien hängt biefer Trieb bes engliſchen ſich „in feiner e 


Mitielſtandes ignen 
Sphäre”, wie die große Lady Kıdlebury in ben „Kickleburies on ‚the 
Rhine* fagt, zu ennobilifiven, mit fo vielen gaten Seiten dieſer engliſchen 
Geſellſchaft aufammen, daß wir für bas Gute das an der Sache iſt, ben „Humor 
davon" als pilante Zugabe germ mit in bem Kauf nehmen. ... Und zubem 
ift ja auch, wie gerabe hier bei 9. Sterling, bei luterariſch intereffante Per- 
fünlichkeiten bie Abftammung nichts weniger als gleichgültig. Läßt doch auch 
Goethe ben „Faufl“ feinen Urfprung im biefer Weife begründen, Gterlings 
Bater war nun wohl nicht wie ber Fauſis ein Mann „ber mit Übepten fi imbie 
dunkle Küche zu ſchließen · liebte, nein, er war durchaus eine für —— 
keit und dag Wirlen in ihr geſchaffene —— Genialer Autodidalt in 
jeder Beziehung, Lanbwirth, Soldat, und Journaliſt ber in ber 
legtern Sphäre, zur Zeit bes Sturzes —— als Bertreter ber Por 
litit des Herzogs von Wellington in Times große Bedeutung gewann, unb 
ſich dur feine Mitarbeiterfchaft an jenem Blatte fogar ven flolyen Beinamen: 
„Donnerer ber Times" gewann, ine unrubige, waghalfige Natur — 
Charakterzüge die fi denn, gemährt durch das manbernbe Leben ber Eltern 
unb ben Reichthum an wechlelnden Einbrüden bie der empfänglice Knabe 
ſchon im zartefter Kindheit in fi aufnahm, auch auf biefen legterm vererbten. 
John Gterling, der jüngere von zwei Brüdern, madte dad Wander 
leben das ber Bater im Beginne feiner jonmaliftifgen Paufbahn, befonders 
als Gorrefpondent ber Times in Paris, kutz vor der Ruͤdlehr Napoleons von 
Elba, führte, natürlich mit, und wir fehen ben abenteuerlichen, wanberluftigen 
Charakter des Vaters [hen früh im ber belicaten, bedenllich angelegten Natur 
bed Sohnes wiederholt. Als er mit feinem Bruder, bem noch lebenden Capi⸗ 
tãn Unthony Sterling, auf der Schule in Greenwig mar — John zählte ba- 
mals 12 Jahre — erhält feine Mutter plöglich einen von Dover aus batirten 
Brief, worin ber Heine John ihr sans fagon mit einer wahrhaft antilen Sim⸗ 
plieität, und ohne ſich Lange zu entſchuldigen, von einem Heinen Abenteuer ſchreibt, 
das ihm veranlaft ber Schule zu entlaufen, unb ihn nach Dover geführt, Der 
Brief ift zu merfwürbig als daß wir uns enthalten fönnten hier einige Proben 
daraus mitzutgeilen: „Thenre Mama,” ſchreibt er, „ich bin jegt in Dover, 
wo ich biefen Morgen um 7 Uhr ankam. Als ihr dachtet ih wäre in bie 
Kirche gegangen, ging ich Kent road hinab, und fette meinen Weg fort (wal- 
ked on), bis id nad) Grabesend kam, welches zwanzig Meilen abwärts von 
Blachheath fiegt, um eiwa 7 Uhr des Abends, ohne während der ganzen Zeit 
etwas gegeflen zu haben. Ich wandte mich dort an einen Wagenführer, vor- 
gebenb daß ich bei einem Strämer in London gebient habe, der mich, als es 
mit feinem Geſchaft übel gegangen, weggefchidt habe.“ Weiter erzählt er 
nun wie er einen Schiffscapitäm getroffen ber ihm freie Ueberfahrt nach Bou 
logne verſprochen — alles mit derfelben Raivetät und Offenherzigleit wie 
oben. Wahrſcheinlich hat ihm indeſſen befagter Schiffecapitän zu feiner be, 
ümmerten Mutter zurücdgebradt, Nachdem uns num ber Verfaſſer Terrain 


und Umgebung in welcher John Sterling feine Kirdheit verlebte mit vieler 
hat — namentlich ift Schilderung 
—— Sterling gam — — zeichnet er ung 
kräftigen, charalteriſtiſchen ben Stubenten Sterling im 
er in Tambribge. Bir fehen den angehenden Meiſter in dialel · 
tifchen Fechterlünſten, hören den jungen Steptifer, deſſen tühne Seelenſchwin · 
gen fid im ber grauen Puppe englifgen Univerfitätäbannes zuerſt verfucen, 
und fönnen es ihm — —— wie feinen abentenerlichen 
Ausflug mach Dover, wenn er in einem Dieputir Club (Debating Society) 
unter feinen Freunden über bie anglicanifche Kirche die Aeußerung thut: „Hat 
fie nicht in jeder Gemeinde einen ſchwarzen Dragoner (black dragoon) 
auf 


„beihwingte" Geiſt im Rabicalisnus bie Flgel 

als ein wahrhaft Fauſtiſcher Seelenſchmerz in ihm wählte, uud eine maheil- 
bare Krankheit ſchon vernehmli an dem zarten Organisınas aupochte, baf er 
fi, wenn auch nur auf ein paar Monate, bei ben ‚ſchwarzen Dragonern* 


enzolliren ließ. 
gibt dauu erregen Carlyle 


Die zweite Auflage des 18ten Brumaire. 


“ is die erſte Kunde von dem Pariſer Handſtreich nad; Deutſchlaud⸗ 
a Napoleon figt binmen acht Tagen in ben Tuilerien 
ober in Bincennes. Die Mehrzahl wird ſich in ihren Bermirihungen für Bire 
cenmed entfchieden haben, und zwar befmegen weil man e# für unglanblide 
hielt baß bie framzöfifche Nation die Republik ſich mit gleicher Leichtigkeit vom: 
ee un 
Unfere Landsleute werben fi; noch fort und fort im ber Geſchichte der 
fiſchen Nation nicht zurechtfinden, wenn ihnen nicht bie Wiberfprüche 


A 


zöflfgen Bollacharakters gan Mar find. Die Franzofen hatten zweimal eine 
Republil, und fie haben nod nie eine freie Gemeinde befeffen. Ihr Talent: 

zur Organifation zeigt fih im Großen und Kleinen, und unter ihren Händen 
int a6 des Ohham mn Di fih anf Gamainhe uufl nah Baineil 


bewegen läßt. Diefer Geiſt belebt bie ganze Nation und alle 
bie _ungezähmten Revolutionäre begannen bamit eine Hierarchie 
und fid) ihr, wenigflens für ben Augenblid, zu umterwerfen. 

Der Procefi gegen bie Lyoner Berſchwornen lieferte dazu bie 
Belege. Alle Revolutionäre dienen von unten anf, fie werben zuerſt 2* 
ber Sectionen, Präfliventen der Arroudiſſemente, gelangen dann — wenn e# 
ihnen gelingt ſich bemerklich zu machen — in ben Ausihuß bes Departements, 


mu 
gerade die Kunfl 


i 


P 


ist 


nicht® vergeben werben. Alle treten imperativ auf, keiner duldet einen Ein» 
wand oder Widerſpruch, jeder Geudarui, jeder Wachtpoſten, jeder Poflcon» 
ducteur gibt fi Mühe feine Autorität empfinden zu laſſen. Commandiren, 
gehorhen — geboren, commanbiren! Werm nur jemand vorhauden iſt ber 


I ber tie def * 
er 
Jahre wenig abgenügt. Auch tut ber 
Napoleon noch heute Wunder an ber örfe und unter der Bloufe, 
Die Republik fing mit wenig Selbftvertramen au. Sie hielt bie Bour⸗ 
Sons in ber Berbanmung und warf bie Orleans Über die Gränge, und 
fon vor ber Juniusſchlacht wagte es die ſouveräne Affeımblde nicht bie Rüd- 
nahme bes BerbammungeDecretes gegen Ludwig Bonaparte zu verweigern! 
Was hat aber bie Franzoſen eigentlich in ben Ruf gebracht daß fie ſich ſchwer 
zegieren laſſen ? yes fie wicht in dem es rauen KIUR bar 
Wohlfahrtsaueſchuß, den 


Herren gehabt, ben Yaccbinerelub, ben Eonvent ? 
Dt wit eben Beute gehabt ia allen welche Befehle willig eu 
pfingen unb ausführten, und hanbelte es ſich nicht ſchließlich bloß darum wer 


von jenen beeien über bie andern beiben Befehlen follte? Immer nur dadurch 
Dee end ne een mu haen un drmgeanguere 
gelangen möchte, Das unnbige Blut der verlangt täglich eine neue 


Ein 
gen fih alle Franyofen. Der Staatsftreih am 18 Brumaire war doch noch 
ein wenig gemagter ald das heutige Facſimile. 
hatte fi damals noch nicht geflärt, und ber junge Bonaparte wurde mehr 
ungeflaumt als daß man ihm folivere Eigenfchaften zutraute, Der Rubım 
feiner zwei großen Rivalen Maſſena und Moreau war gewachſen, während er 
phantaſtiſchen Feldzug am Nil einiger» 
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wie wirb halten, ba bie erſten No» 
tabilitäten und Illuftrationen Frankreiche den Staatsftreidh veruriheilt haben? 
= ber einen Wagfchale bas Triumeirat Bonaparte, St. Arnaud, Magnan, 
, Berrger, Dupin, Leon Faucher, 

‚ bie überzähligen 


tdanen, der vom jeher mit vieler Impertinenz zu bomintren fuchte, und ben 


wärme, er glaubte id. Ohm war es darum zu thun baf 
Deutfhland eben diefe Berfaffung erhielt. Es war fein Ideal, und darum er» 
hibte er fi} wenn ihm er fi [el wol 


Gefinnungen einen Erwerb zu machen. Uls ber 
Traum vorbei war, ‚hat er * grimmig in feine Studirſtube verſchloſſen, 
Ohren vor allen Neuigkeiten zugeſtopft, umb ba wieder begonnen mo er im 
Fedruar 1848 unterbrochen worden — bei feinem Stabium ber indiſchen Mi⸗ 
thologie oder feiner Rachſorſchung nach bem Inhalt irgenbeines bunleln Zwölfe 
* oder ſeinen wer og über Lichteinwirlung auf bie Oryda⸗ 
von Metallfpiegeln. AL SOSE wnapnaen vie sc 06 bei entgibni, 
iR ihn der Mel ni mer bed Maddentent weh, und darum hat er bie 
unterfie Hölle verwünfdt, Der Frangofe gibt fi nicht fo vd 

aufzieben, IA ihm eine Situation entgangen, fo hat er ein Spiel verloren, 
Thatſache wieder einen —— er⸗ 


* 


ber obengenannten Herren 
wenn fie im Strahl irgenbeiner Autorität ald Müden fpielen Lönnen, 
Über eine Heine Weile einer nach bem andern fommen und bie Beri 
feiner ſchönen Seele belennen wird, befonberd wenn man, ben Napoleonifchen 
Traditionen getreu, nad ber Marime ber latholiſchen Kirche jedem Sinber 
von wahrer Buffertigfeit vergeben wirb, Ludwig Bonaparte wirb bald feinen 
Eambacerös, feine Kanzler, Marſchaͤlle, Schagmeifler gefunben haben, und es 
wird ihm auch ein Hofpublicifi nicht fehlen, ber wie Fontanes mit lapibarer 
Salbung, Würbe und Langeweile die Weisheit ber Staatögemalt blank lacirt. 
Daß wir ben Franzoſen fein Unrecht thun, daß aus ben hitzigſten Geg · 
nern bes Bonapartigmus imperialiflifche Erbſchleicher und Stellenjäger wer 
den fönnen, bafürfoll uns ein Fraugoſe felbft Zeugniß ablegen, von bem man 
gewiß nicht bebanpten wird er jhäge feine Nation zu gering, Als nah dem 
18 Brumaite bie Eonfularverfaffung entworfen wurde, als verlautete es feyen 
80 Senatoren mit 25,000, 300 Legislatoren mit 10,000 und 100 Zribunen 
mit 15,000 France Gehalt zu ernennen, ba brängte ſich alles bem —— 
zu. „Es war Damals, * Thiers, wie immer eine Tagesphraſe in aller 
Bunde, bie bie Stimmung ber Gemüther ſchildert. U faut se 
monizer! fagte man; zei mäffen zeigen daß wir, weit entfernt ber neuen 
GStaatsgemwalt zu bereiten, im @egentheil willig find ihre Hin ⸗ 
berniffe überwinden zu helfen“, was aber heimlich fo viel bebentete als „man 
muß bie Aufmerkfamkeit der fünf hohen Staatsperfonen welche alle Stellen 
zu vergeben haben auf ſich ziehen," Wenn bie Gluth ber Mevolutionen zu er» 
falten begimmt, dann folgt bie Habgier ver Gewaltihat, und vom Schaudern 
gm Ueberbruß ifl nur ein Meiner Schritt, Bonaparte ſelbſt verachtete dieſes 
eiben fo gründlich daß er in ben Moniteur vom 7 Rivofe e folgenbe Betrach · 
tung einrüden lief: „Seit nach ber nenen Verfaffung eine Anzahl glängenber 


wie viel armfelige Berbienfte werden wichtig gemacht!“ Der Meine Gott ber 
Welt, fagt Goethe, ift immer derfelbe, und ob Thiers den franzöfiſchen Ges 
nis richtig geſchildert, das wird fi nächſtens an bem Vetragen ber umter- 
Viegenben Parteien zeigen. *) 


Neueſte Poſten. 
augeburg. 14 Der. 
—————— bringt en Gl 
zovinger, Earolinger, und Napoleoniben Kunert 
Be Kit (ide er Garen 20 1eQ yeng ni ingenbeiner 


amtlichen Infpieation beruht) iſt: zu zeigen wie es gan im page ie 
Natur und Geſchichte gelegen daß Karl der Große auf bie vom einer 


il 


: 


*) Rad den neucſten Parifer Briefen zeigt es ſich bertits! 
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ferbomms. Famille beherrſchten Dieroninger, Otto ber Große auf ben Ca⸗ 
rolinger Marl den Diden, den man entfest habe, Hugo Eapet auf dem 
Geniale von Thron geſtoßenen Ludwig ben Faulen, Napoleon ber 
Große anf ben guillotinirten legten Capetinger gefolgt ſey. Fetzt, nachbem 
die Sapetinger wieder eine Zeitlang eimgefegt gewefen mnb wieber verbannt 
worben, xegiere wieber ein Napoleonibe, „der Sohn bes Bruders von Nas 
yoleon dem Großen.“ „Werden nicht vieleicht auch jet, mad) ber Beftims- 
mung des Schichſals, die Napoleoniden bie Negenten Frankteichs bleiben? 
(&8 wäre, wie wir gefehen, nichts neues!" Der Ausdruck ber Hoffnung daß 
die Herrfchaft der Napoleoniven beftchen bleibe, fchlieft ben Artikel, 

Nah dem Augurijm der Neuen Mündner Zeitung wäre allo 
ber Ratferthron Napoleous des Großen vom Schidfal gemeiht 
und bereit dem providentiellen Erben zu empfangen. Im fhroffen Ges 
genſatz damit verkünden fatholifhe Blätter (die Augsturger Poft- Zeitung 
voran) nur eime mmheilvolle Ermte aus der Saat des 2 Deamber. Das 
conferratiofte Schweiger Blatt, die Basler Zeitung, fieht ebenfo 
bffter in bie Zuhmft, da ans Böſem Boſes geboren werbe, obgleich bie 
That des Decemberd nur die nothwendige Folge ber gemeinfanen 
Schuld von Aflemblde und Ereentive gewefen. Die Berliner Kreuz-⸗Zei⸗ 
tung feht im täglichen Artikeln, beren hauptſächlichſte aus Stahle Feder 
fommen follen, ihren Krieg gegen dem nenen Imperialiemus fogt, Deutſch⸗ 
land neahnend wachſam und eimig zu ſeyn. Im ihrer Nummer vom 12 De 
cember fagt Ale unter anderm: „Louls Napoleon oder die rothe Republit: 
man hat ſchen manchen durch biefen vermeintlichen Gegenfag getäuſcht, ber 
fonters bie welche nicht weiter rechnen al® ch fie das Souper von heute mor- 
gen nech ruhig werben ausſchlafen fönnen: allein wo liegt hier der Gegen- 
jag, umd wo haben wir bie Garantie daf ber Dann bes Stantsftreiches bie 
ernftliche Abfiht wie die Kraft habe ben entfhloffenften und thatkräftigſten 
Theil des franzöfifhen Volles zu vernichten, ober auch nur, auf längere Zeit 
niederzuhalten? Was war ber große Napoleon und maß iſt ber Meine, 
und doch ift es bem großen Kaiſer nicht gelungen fi auf feinem ufurpirten 
Throne zu behaupten, Gr iſt gefallen nachdem er alle Iegitimen Throne er« 
ſchuttert, gefallen nachdem er die Brunbfäge ver in ihm felbft verfärperten 
Revolution bahetm In ein Syftem gebracht, und durch eim flegreiches propa ⸗ 
ganbifiifhes Kriegeheer über das anegeplünberte, geknechtete Europa ver- 
breitet, gefallen durch bie Äußerflen und legten Anftrengungen berfelben Für⸗ 
lien welche fein erſſes Auftreten, ebenfo wie jegt fo viele das bes Neffen, mit 
Jubel und Bewunderung und ihn ſelbſt ala den Echlangenzertreter ver Revo» 
futiem begrüßt hatten, Wird es mit dem Neffen anders feyn? Er wird im 
gäntigften Falle desſelben than, nur baf heute die Tage kürzer find.* 

Dagrgen argumentirt bie Defterreihifche Gorrefpondenz: „Nie 
mand ftellt im Abrede daß bie Zuflände Frankreichs in letzter Zeit fo unhalt« 
bar geworben waren baf ans dem Labyrimhe ber von Hrn. Armand Dlarraft 
entworfenen Verfaſſung mit Gewalt em Auaweg gefunden werben mufte, 
Nach zwei Seiten hin erwied fie fich unpraktiſch und gefährlich, Zwiſchen der 
vollgienenben und der geieggebennen Gewalt geb ed durchaus feine Schranle; 
jebes (Element der ha u fehlte, und beide waren nicht bloß zu fleter 
Eiferfucht und Nebenbuhlerfhaft, ſondern zu förmlichem Bette um bie oberfte 
Gewalt herausgeforvert. Diefen Zuftand hätte mur bie Nationalverfamm 
lung erträglicer machen Finnen, wenn fie ein größeres Maß von Einfiht, 
Mäfigung und — beobachtet Hätte, Sie hat eg nicht gethan. Sie 

t ich nicht darauf befchränft das Wohl des Landes durch meife Gefege zu 
hu Sie bildete vielmehr die Arena zahlreicher, perjänliher Ambitionen, 
und was das gefährlihfte war, fie zeigte fi im nichts einig als in 
dem Beftreben die dem Präfibenten verlichene Macht zu ſchwächen. An 

smmen, iht wäre die Eniſchei der Geſchicke Fraukreichs anheimges 
‚allen, fo reicht nur ein halbwegẽ gebter Blid volllommen hin, um einzufehen daß 
die bedauerlichſte Zerfallenheit und allgemeine Berwirrung hiebon die notgwendi« 

sad unausbleiblichen Folgen gemejen feyn würden. Wenn biefe traurigſte 
Meißohe der Loͤſung vermieten wird, dann bürfte man dem Präfibenten vie 
Anerkennung nicht verfagen feinen Yande einen großen Dienft geleiftet zu ha- 
ben, Die anarhifge Herrfhaft ter Notabilitäten hat — bis ur 
Stunde wahrlich nur geringen Vortheil gebracht, unbeſchadet der Achtung 
wilde wir einigen berfelben im einzelnen bereitwillig zollea.“ Dieh if ein 
tarzes Refume ber Urtheile der confernativen Preſſe. Bon ber liberalen füb 
ren wir mar am daß bie Kölnische Ztg. fich gleich bleibt im Zurechtlegung 
. der Milderungs» und Bertheidigungsgründe, die fie von Anfang an für bas 
Berfahren tes Präfidenten aufgejtelt, fowie in ihren Anlagen gegen bie 
Affemblte. Sie nimmt feinen Anfland von den Kammern der neuen Drb- 
mung ih vieles Gute zu verfpreden. Ein großer Theil der Übrigen norddeut · 
ſchen Preſſe liegt darüber mit ihr im beftigem Streit. Die Preußiſche 
(Adter) Zt. füft ihre Meinung kaum durchblicken. 

V Wien, 11 Die, Unfere Börje Hält Ah auffallend tapfer inmitten 
ber gegenwärtigen ſtriſis, und Fit fich duch falſche Nachrichten nicht irre 
machen, wie 3. B. daß heute eine telegraphiſche Depeſche mit der Nachricht 
angeloumen ſein follte: die Prinzen von Orleans feyen in Pille am 
gelommen. Das Fondegeſchaft bar heule Hrtıneht ſehr antaniıt, und haben 





die Curſe etwas angezogen, aber auch fremde Wechſel (mit Ausnahme vom 
Hamburg) ſowie Gold mb Silber eine Meine Steigerung erfahren, Dem 
Vernehmen nach iſt auf der Sudbahn ber Ban der Seitenſtrede von Bruck 
nach Raab d. Seit ein paar Tagen herrſcht in der k. k. Staats⸗ 
benderei eine große Ruhrigleit, woraus man auf bie baldige Veröffentlichung 
wichtiger Megierumgsmafregeln ſchlieen will Der General der Eavallerie 
Graf Schlid, ver ein paar Tage hier weilte, iſt wieder nad Brünn abgereitt. 
Man erwartet hier im Laufe der nädften Wode II. kl. HH. ben Prinzen 
Johanu von Sachſen und Gemahlin; aud der Prinz Adalbert von Bayern 
fol nähftens anf der Durchteiſe nach Griechenland hier eintreffen, 


Madrid, 5 Dec, Die Nieberhunft ber Königin Habella wird zwi⸗ 
ſchen bem 8 und 15 b, M. erwartet, — Bei Eröffumg ber heutigem 
Deputirtenlammer verlad Hr, Bravo Murillo eine telegraphiſche Nachricht 
d..d. Paris 2 Der, von ber bortigen Kataſtrephe. Die Deputirten ver« 
nahmen das Schidjal ihrer franyöfjgen Eollegen mit tieffier Auimexkfamteit. 
Der Eonjeilspräflbent gab. hierauf bie Berfiherung: mas fi aud in Franul · 
reich ereignen möge, jo werde ber Thron, bie Nationalinflitwtionen unb bie 
öffentliche Orbuung in Spanien uidt babard; gefährdet feym Er verlieh 
dann bie Sammer gefolgt von einer Anzahl Deputirter, während bie übrigen: 
noch im eifrigen, Geſpräch im Sanle zucid blieben, — Mittlerweile kommt 
eime Pref um bie andere vor; bie Europa wurde fo eben, 
wegen eines Artilela „von beftructioen ‚ um 30,000 Realen ge- 
büßt — das Minimum (fol wohl heißen Diarimum ?) ber im Prefgefeg an- 
gebrohten Gelbfirafe, 

JvWaris, 10 Der. Noth kennt kein Gebot. Es ifl fein Zweifel daß 
bie Regierung, mem fie erſt feften Fuß gefaßt und bie popnläre Sauctien er. 
halten haben wird, fich beeilen wirb von ben Gewaltmafeegelm die fie im erfien 
Drang der Umfände ergreifen mußte abyulaffen; im ben erſten Tagen ging: 
ed aber wirklich recht revolittionär zu. Bon den plöglichen Berhaftungen und- 
ben teagifchen Borgängen in dem Straßen ſpreche ich wicht, ba bie Journale 
Ihnen Die Tpatfachen — no vi 
beſchrãnke mich anf einige Mitiheilungen th; wahr» 
haft lomiſchen Inhalts, bie aber gleichwohl eine lebhafte Anſchauung von dem 
Borgefallenen geben. Dupin ift befammtlich wicht verhaftet, fonbern bloß in 
feiner Wohmmg bewacht worden. Als im Lauf bes 2 Dec. mehrere feiner 
Eollegen ihn im feinem Hausarreft befuchten, und von bem zu faſſenden Ent» 
ſchluffen reden wollten, entgegnete ber vorfichtige Präfibent mit einer gewifſern 
Debhaftigkeit: „Ich bin ja verhaftet!" Man machte ihm bie Bemerkung bag 
dieß nicht der Fall feyn köune, da man gam unbehinbert bis zu ihm gelangt: 
fey.. „Nein, nein! glauben Sie mir: ich bin verhaftet!" rief er noch die- 
licher als das erflemal aus, und feine Befucher überzeugten fich daf er in ber- 
That micht fähig ſey für die Nationalverfammlung das Beringfte zu thum. 
Eine intereffante Epifode der erſten Tage war die Senatorenpreffe, beum ſo 


lich, wie L. Faucher, andere ſchwiegen, andere begaben fid zu Hrn. v. Moruy, 
Minifter bes Immern. Zu legterm gehört Hr. v. ©, eim alter Eonfervativer- 
und zulegt Mitglied des Pyramibenvereins, Zwiſchen ihm und Hrn. v. Mormy- 
fol ungefähr folgender Dinlog ftattgefunben haben; „Hr. Minifter! meims 
Rame fteht auf ber Lifte ber Diitglieber einer Eonfultatio Eommifflon, bie der 
Monitenr publicirt, Ich kann nicht acceptiven, und bitte Sie meinen Namen 
ſtreichen zur laffen.” „Was Ste verlamgen iſt unmöglich, ich kann Ihren Nas: 
men nicht ſtreichen laſſen.“ Dann werde ich mich genöthigt fehen im Moni⸗ 
teure zu protefticen.” „Ihre Broteflation wird nicht aufgenommen werben,”- 
„Ic kann wenigflens in mein Departement [hreiben, um meinen Wählern: 
anzuzeigen daß ich bie mir zugedachte Stelle nicht angenommen habe.” „Es 
ift fehr wahrſcheinlich daß Ihr Brief nicht am feine Adreſſe gelangen wird,“ 
Einen folhen entſchloffenen Widerftand verzweifelte Hr, v. G. zu berminben, 
—* 2 ſich im fein Schidſal mit einigen Worten vie ich nicht wieber- 
will, 


** Straßburg, 11 Dec, In keinem Laud der Welt gewöhnt mam. 
ſich leichter an „vollendete Thalſachen“ ale im bem ben befländigen Wechfel 
liebenven Franfreih, So verjhieben auch die Urlheile über ben „Lühnen, 
Griff %. Bonaparte's lauten, fo ift dech fo viel gewiß daß ſich für bie Hein 
geſchickte Kammer wenig Sympathie zu erfennen gibt. Die öffentliche Mei- 
mung ift jegt mit dem befchäftigt, mad „ber Bolffwille" am 20 und 21 Dec. 
auẽ zuſprechen Geabfichtigt. Wem fi bie traditionelle Oppofltton im Elſag 
aud) bei diefer Gelegenheit nicht verläuguen wird, fo bürfte doch namentlich, 
bein Landvolk eine nicht unbeträctlihe Stimmenmehrheit zu Gunflen ber 
iegigen Bollzugegemalt laut werden. Daß in Folge des geheimen Abſtim-⸗ 
mungömobud mehr Wähler an bem Act theilnehmen, als geſchehen wär, 
wenn man feinen Namen Hätte Sffent/ich zum Beften geben müffen, ift gewiß. 


Der Belageruugsjuftaub Bat. einige unbebentende Beſchränkungen in Betreff 
ber Boligeifiunde ber Wirthahäuſer unb zugleich das Verbot politifche Lieber 
zu fingen gebradt. Im übrigen fühlt man das audnahmsweiſe Regiment 
nicht, Ale Nachrichten aus den benachbarten Departementen melden daß 
man fid in bie neue Page fügt, in den Fabriken nicht bie geringfle Störung 
ber Ruhe vorfält, mb Militär wie Gendarmerie auf allen Punkten des Landes 
bie forgfältigfte Huffiht für Orbaung und Sicherheit haudhaben. Das 3Sfte 
Zofanterieregionent, welches nach Paris marfäret if, wirb im einigen Tagen 
durch Militär · Abtheilungen melde aus ber Hauptflabt fommen ımb am bemt 
legten Kampf tbeilgenommen, erfegt werben. Ian Mülhanfen und in Colmar 
find abermals Berhaftungen vorgenommen morben. Prockamationen bed 
Präfiventen der Republil werben dahler nicht mur im framgäfiicher, fonbern 
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auch in deutſchet Sprache au ben öffentliche ı Deten angeſchlagen. Die Barifer 
Depejchen haben ſich nor immer ber Begleitung von Truppen aus dem Bahn · 
hof nach dem PBoflgehäude zu erfreuen. Die Militächehörbe hat ben Wadit- 
dienft feit geftern auferordentlich eingelpränft. i 


Aovpenhagen. An 9 Dec, hat der Premierinifter endlich dem 
Lanböthing die Anzeige gemacht daß ber Austritt bes Eultusminifters Mat» 
wig nunmehr erfolgt und ber Demänenbivector Bang als befien Nachfolger 
eingetreten ſey. Am 7 Dec. kam der Eivilingentenr ©. Shepard in Kopen⸗ 
hagen an, um mit ber Regierung Unterhanblungen über die Anlegung eines 
elektro « magunetiſchen Telegraphen zwiſchen Kopenhagen unb Hamburg einzu⸗ 


feiten, 





@iue kurze Erwicdernug auf das ‚„Mocheiumal‘! ded Berfaflerd der Organifation und Formation der bayerifchen 
Armee, 
Beilage Nr. 334 der Allgemeinen Zeitung. 
Von einem bayeriſchen Offititt. 


FBTDer Berfaſſer begauptet befugt zu fern Über Dilitärangelegenheiten zu 
ſprechen. Imnerhalb ter Kammer, wo feine Militärbeputirten find, mag 
diefed ganz an feinem Plag feyn, wenn man aber öffentlich im gebrudıer 
Schrift mit organiihen Vorſchlägen und taktischen Formationen auftritt urd 
ſich bis ins Eingelne der Belleibung, Ausrüftung, Hebung n. ſ. w. verbreitet, 
fo muß man bes Handwerks kundig ſeyn, ſouft verfällt man im Irethihner 
wie der Verfaffer, obgleich er feinem Opus bus Präbicat anfpruc)slos beilegt! 

Gleich ver Anfang feiner Ermieberung ift wieder eim Berfioß gegem bie 
ſtriegẽgeſchichte. Nicht die Nevolutionaheere als unorganifirte Maſſen haben 
bie geſchulten und biäciplinirten Truppen der Dentfchen geſchlagen, ſendern 
das von genialen Köpfen angewandte Tirailleurfgftem (Gefecht in zerfireuter 
Drenung), dem, ſobald bie Linien des Gegners erfhüttert waren, ber Dinfjen- 
ankauf (Eplonmenftoß) folgte, Auch wurde der Dienfchenverluft, weil durch 
das allgemeine Aufgebot raſch erfegt, mie beachtet, dabei war bie Uebermacht 
flet8 auf franzöfticher Seite. Endlich ſtand an der Spige des Militäraus . 
ſchuſſes Tarmet, ein ſtrategiſch gebildeter Soldat, Unter ben Truppen ſelbſt 
dienten nech viele alte Dfficiere, mworunter manche bie bem ameritanifhen 
Kriege beigemohnt. Dieſes und die mangelnde Mebereinfiimmung in ben 
Opzrationen wie in der Politik ber deutſchen Mächte ſind bie Urſachen der 
Unfälle gemelen Daß die Schlachten zum Theil unter Führern gejhlagen 
wurden welche ben Solvetenftand früher nicht zu ihrem Vebensberuf gemacht, 
beweitt daß fie Geift mnb Intelligenz angewendet um mit den vorhan⸗ 
denen Elementen bie ihnen vorgezeichnete Aufgabe zu einer günfligen Entfei- 
bung zu bringen. Wenn fie dann Anträge gemacht haben um ihren an allen 
Berürfniffen Mangel leivenben Truppen zu helfen, fo ftügten ſich biefe anf 
ihre gewonnene praftifche Erfahrung. Kaum wird ſich einer dieſer bezabten 
Döner für befugt gehalten haben vor erlangter Sahlenutnig mit unaut- 
führbaren Borfhlägen aufzutreten. 

Die Stärke der Armee im Jahre 1819 nach ber eingetretenen großen 
Rebuction geftattet feinen Vergleich mit ber gegenwärtig unumgänglich nöthigen 
Deteszahl und des vollftändig herzufteflenden und zu erhaltenen ſtriegs· 
materials. 


Der angeführte Ausſpruch bes verſtorbenen Felbmarfchalld, ber — wenn 

' er flattgefunden — nicht ehne bebimgte Boramtfeumgen und dann nur für bie 
Peer? Zeitlage gelten konnte, paßt, well aubere Verhältniffe beſteher, 
jest nicht. 

| Die weiteren Erörterungen über Präfenzftand, Yäger-Reerutirung, Er 

richtung von halbſchwerer Reiterei, Stärke frember Truppen u. [. w. werben 
keinen Sachver ſtändigen bewegen bie Formation des Derfaffers als anuehmbar 
u betrachten, 
q Daß ber Berfaffer nicht Solbat und nicht in bem vielverzweigten Militär» 
organiamug bemandert iſt, zeigen feine Behauptungen. Bei der Aufführung 
von Ziffern würde er beffer geihan haben die Quellen anzugeben wo er fie 
entnommen, dann könnte man bie unverläffigen Daten berichtigen und ihm 
beifere empfehlen. 

Ein Heer das nur brei biß vier Millionen bei drei bis fechsmonatlicher 
Dienftzeit koſtet if ein Phantaſiegebilbe. Das aber Hat ber Berfafler er 
zaihen baf Bayern fein Heer, wie e8 ifl, mit neunthalb Millionen nicht ſchlag⸗ 
fertig erhalten kann, weber jegt. mod fpäter.  Dehalb muß es feiner polis 
uiſchen Stellung w für ausreichende Mittel ſorgen. Dieſes Bebürfnig 
ift no weit mabwelebarer ala der Tiſtabahnbau, der trotz ber gebieteriſchen 
Noethwendigleit zu fparen, wie und ber Berfaffer fo häufig verficert, im 
ganzen Über hundert Millionen in Anfprud uimmt, 

Auch zu dem Horayifen Spruch, bem ber Berfafler anguführen für gut 
hält, befenmt ſich der Beurtheiler vollfonmen, Es ift ein großer Mißſtand 
über Dinge abzuſprechen bie aus fremd find, Eefonders geſchieht bie 
in Diilitärangelegenheiten, 

Ein Staub ver zu feiner Gintheilung, Erhaltung, Bildwng und Be 
nögung fo viele Gewerbe, Künfte, einen großen Theil ver Wiſſenſchaften une 
Faft, nimmt das ganze Leben eines Menfhen in Anſpruch um ihn zu er⸗ 
gründen. Wie kann der Berfaffer une denten dag vom Hörenfagen zuſammen ⸗ 
geftellte Vorſchläge Anklang bei Sahverftändigen finden würden! Quiesce 
a nimio seiendi desiderio, quia magna ibi invenitar distraetio et 
deceptio (Thom, von Kempen). 





Bei den wichtigen Ereigniffen welche die allgemeine Yafıerlfamleit. jept wieder unwiderſtehlich an den Wellen Curopa's feffeln, dürfte die Hin 


weifung auf ein fürzlih erſchienenes, mit, vielem Beifall begräßtes Bud: 


Frankreich immer das Alte 


unt fo mehr gerehtferfügt erſchetnea, als man in bemfelben die Portrait Schilderungen ber meiſten Perfönkiigfeiten, welche gegenwärtig bebeutungsuch 
in Franfreich auftreten, neben vielem andern findet was zur Charafteriftif und zum. Verfiändnig Framöftiher Zuftände wefentlichen Auffchluß gibt, ‘ 


Das Wert finder fih in allen Buchhandlungen, namentlich auch in der Sorkinkhanblung-von Alex. Dunder,in Berlin. 


Empfehlung. ja hre Geſcheu ken ihr volkändiges Laget von BE 
—. engl. und deutſcher Spr 
Eine Anzahl Taſchenbücher und die übrigen Kalender pro 1352 als: Sul; 


tem mit und obme Staniitihe. Glaffiter und andere Werke in 


und bitter um gefdllige Aufträge. 


(6177) 


sundWBilderbüchern. Jugend u 


Die 3. U. Sa lofie vice Buch = und Kunitbandlung in U uedhnrs ur 2* "and Rei ; 
e, in den fhönften Einbinben. 


acer, Mündener; Nürnberger, Würzburger, rag a 





Befanntmachung. 
derem verfalene Ceuvens, Paffivn, D 

Die nähern Bedingungen find auf deifen 
(9895-97) ; 


Unterzeihnetes Wechſelhaus übernimmt die Beſorgung des zufolge Erlaſſes des fönigl, fpaniihen 
sing miniſteriums ftattfindenden Umtaufches von ditern fpanifhen Obligationen (aldı 5 Prec. Arboind} 
Mirke c.) gegen neue Schulbperſchreidungen. Se . 

uream zu erfahren. — Frankfurt a M.,,den 1 December 1851. 


2.9. Gahn. 


S | 
Anonyme Gefellichaft der Leopold:Eifenbabn von Florenz nach Livornn. 


Am 19 November d. Y. wurde in bem Saale bes Bahnbofes in Florenz eine außerorbentlihe Generalverfammlung, 
lant un im Monitore toscano vom 9 Drtober 1851 und mach diefem in ber Allgemeinen Zeitung in Augẽ— 
burg, abgebalten. 

Es ericienen bei derfelben 52 Verfonen, Beliker von im Ganzen 8436 Yetien, mit dem Rechte zur Mbgebung von 
8a Stimmen. Der erfte Borfhlag welcher gemacht nnd einftimmig angenemmen wurde, war folgender: 


a8. 

i alverfammlung beauftragt den Vraͤſſdenten und den Ercretär bed Dirxectiongrathes, Er. k. I. Hoheit dem @roßherzo 
den Dant 1 Fetiondre für die der Seſellſchaft mit Decret vom 25 Detober 1851 bewilligte Eonceffion darzubringen.“ ae 
Man fbritt fofort zur Abſtimmung über den zweiten Vorſchlag, welder ſchon das eritemal im ber vorhergehenden gewöhnlichen Gene: 
ralverfammiung genehmigt worden war; cr wurde nun definitiv — Anftimmis angenommen und lautet wie folgt: . 


wi o . 

„Die Geſellſchaft erlaubt dem Hrn. Fried. Scotti die Mebabilitirung der folgenden Wetien-Promellen Nr. 1848, 1849, 2441, 2633, 2675, 
3402, 3403, ‚ 6007, 6011. — Da angenommen wird daß an der Werfpdrung der Einzahlung auf dieſe Actien Unglück und wirkliche 
Verhinderung Schuid war, und der Betrag der Einzahlung auch bereits hinterlegt war unter Bedingung dab er in gefehliher Form im 
Toscana den Spruch in Bien, welcher diefelben ald amprtifirt erflärte, geltend mache.” 

Hierauf wurde von dem Hım, Präfidenten der dritte *838 ee nämlich: 

er Vor i 

„Der Direetiongrath ift ermächtigt eine Fleine Summe von dem balbjährigen Gewinnft nr um ibn als Reſervefonds zu 
unvorbergefebenen außerordentlihen Ausgaben, für Unterdalt und activen Dienſt der Eiſenbahn zu verwenden, 

„Diefe Summe darf 2 Proc, bed Netto: Gewinnftes micht überſteigen.“ - 

„Die Fonds die auf diefe Weile nah und nah ald Meferve bezogen werben, dürfen die Summe von 2, 300,000 nit überſchreiten, und 
wenn fie erreicht ift, dürfen keine Bezüge mehr gemacht werben.“ ‚ 

„Und wenn dur die Auslagen die fie zu beitreiten haben, genannte Summe gany ober theilmeife erfhöpft murbe, fo find bie Bezüge 
zu ernenern, haben aber fogleih wieder aufjubören wenn bie 2. 300,000 erreicht find.“ 

Nah langer Diseuffion und nahdem zur Abitimmung mit Angeln gefhritten ward, erhielt ber Vorſchlag 436 Stimmen gegen und 405 
für denfelben umd wurde verworfen. &leihwohl behielt fi der Directionsrath vor, einen andern dahin zielenden Vorſchlag in einer 
andern Seneralverfammlung einzubringen, um dadurch dem Art. 61 ber Statuten gu genügen. Sofort fchritt man zur Abitimmung des 
vierten Vorſchlages in folgenden Worten verfaßt: 


Vierter Vorfchlag. 

„Die Gelder welde nad und nach zur Tilgung der rüdftändigen Schuld von 1849 von 2. 1,460,800 ſowohl für Eapital als Zinfen und 
Prämien, und die Gelder welche mod nothwendig find zur Ausgleichung der Koften für Bauten und Material, in der Marimal:Summe 
von 2, 1,000,000, mit Jeei der Auslagen für Arbeiten beisden Waaren, welche ſchon in der Generalverſammlung vom 25 Geptember 
=. ee —— ze mittelft eines Abzuges auf die jedesmalige Metien: Dividende beftritten werben, und zwar bis beide 

ummen volftändig getilat find. 
. — darf nie fo groß ſeyn daß, nach Abzug auch für den Reſerve-Fonds, der halbjaͤhrige Coupon auf weniger als L. 15 per 
ctie zu fteben fommt. j 

die Summe melde, nad vorberigem Abzug für bie Meierve, für bie Metiondre gr ne ge wird, foll balbjährig, zu Gunften ber 
refpectiven Beſitzer der Eoupons, in ebenfopiele Uetien, al pari umgewandelt werben, im Werth von 2. 10C0 jede. 

„Für diejenige Summe bie an jedem Conpon abgezogen wird, foll von dem Eaffier:Affeffor ein Bon oder Empfangd:Schein ausgeſtellt 
werden, und gegen Wuslieferung von eben fo vielen Bons als eine Metie von 2, 1000 ausmahen, werden dann neue Actien andgeftellt. 

„Diefen neuen Wetien, im übrigen ganz den andern Actien gleich, garantirt bie Geſellſchaft für ihre ganze Daner ein Zinsminimum 
von 2. 25 per halbjährl. Eonpon, frei von jedem Abzug. 

„Diele fo garantirte Dividende bat der Befiger jener Metien zu empfangen, vom Anfang des Geſellſchafts-Semeſters an vor deſſen 

Ablaufen bie Wetie felbit ausgeftellt iſt. j ü 

„Die Adminiſtration hat die Normen zu beftimmen für bie regelmäßige Ausführung diefer Ausitellungen, und mit dem Ablaufen jedes 
Semelterd muß fie die Anzahl ber neuen garantirten Actien veröffentlichen melde — worden ſind, nebſt deren Datum. 

„Der Bau:Conto ber Leopold Eiſenbahn wird mittelſt der Anmweifung von ber Million Lire, mit Inbegriff der Auslagen für den 
Baarendienit, welche ſchon in der Generalverfammlung vom 25 Sept. 1850 genehmigt wurden, förmlich abgeſchloſſen. 

„Keine Anslage melde auf diefen Ban:Eonto gehört, darf mehr gemacht werben ohne beftimmte Sanction oder Betimmung einer 
‚Generalverfammlung, und auf bdiefelbe Welle muß verfahren werben bei Faͤlen wo Neuerungen und Bergrößerungen von hoben Koften 
deren Ausführung wünſchenswerth mahen follten.” 

Das Meinitat der Abftimmung dieſes Borfhlaged war 826 für und 15 gegen, er wurde deßhalb angenommen. 

Der fünfte Vorfhlag, welchen ber Hr. Praäfident vorlad, war folgender: 


er Vorſchlag. 
Die Seſellſchaft behält fib anf fpdter vor, für bad Umortifement des Belelfchafts:Gapitals * ſorgen.“ 
dem bie Discuſſſon über die Art mie es geſchehen folle, eröffnet war, bemerkte ein Actionär daß er für deren Genehmigung ge— 
immt bätte, unter der Bedingung daß das WUmortiffement, von welchem es fih handle, feine Geldanbdufung in der Caſe verurface. er 
. Präfident erwieberte daß der Directionsrath ſic vorbebalte, fpäter die Norm bafür vorzufclagen. Nach biefer Erklärung, und 
der weitern Erflärung daß ber nächftend zu mahende Vorſchlag weimal abgeftimmt werden müſſe, wurde der Vorſchiag einftimmig an— 
genommen. 

Es wurde bierauf zur Cinfammlung der Stimmzettel, welde jedem ber Cintretenden zur Ernennung bes Aſſeſſor⸗Caſſiers bei 
Rüdtritt, den ber Vorgänger am 17 November erflärt batte, geichritten. Das Mitglied, Hr. Au ufin an —32 —8 
erwähnten Ernennung in diefer Verſammlung, indem die Hetlonäre nicht zu diefer Wahl vorbereitet geweſen wären, da fie erit Tags zuvor 
im Monitore angezeigt worden war, und er glaube daß diefes nah den Seſellſchafts-Statuten nicht geſchehen dürfe. 

Er war bdaber der Meinung ber Directiond: Darth müſſe einen Suppleanten ernennen, unb bie definitive ennung auf die naͤchſte 
außerordentliche Generalverfammlung verfhieben. Nach verfhiedenen Bemerkungen eines ber Mitglieder umd des Betriebs-Directors 
erflärte ber Hr. Praͤſident nad einer langen Erörterung, daß der Directiondratb nah ben Statuten nur für die Smifchengeit vom Müdtritt 
oder Tod bes Titularem bis zur mähften Generalverfammlung zur Wabl eines Suppleanten ſchreiten dürfe; daß man, weil Hr. Jobann 
Schmitz erft am 17 November Abends von ber Stelle bes Caſſter-Aſſeſſors abgetreten fep, nicht früher als am 18 Unzeige davon madhen 
—— da => — —— nothwendig in die ſer GSeueralverſammlung machen müſſe, und daß eine Ernennung ſeitens des Directionds 

a gefehwibrig geweſen wäre. 
fol * si ‚Renten. su feinem Worſchlag beiteht, wurde er vom Hrn. Präfibenten,eingeladen, benfelben förmlich eingureichen, mas auch 
olgenden Inhalts geſchah: 
iauiſcher Vorſchla 


Ro 
„Es möge eheſtens eine aufßerorbentlihe Generalverfammlung andgeräriehen werben, um einen Eaffier-M ernennen, in 
Erfaß bes ey Hrn. Joh, Schmig, und in der Zwiſchenzeit von bente gu gebachter Berfammlung —* —— — für bie 
Ge hactae Daunen madts 
r. x Mangani machte über die Unzulaͤſſig ed einige enbemerfungen, und Hr. Eav. 
— 8 vor. zur Tages ung zu ſchre welcher Vorſchlag abgeftimmt u —— wurde. * en 
- Der Hr. Präfident erklärte nun, ed fep zur Tagesordnung zu ichreiten und ein Caſſier⸗Aſſeſſor au ermäblen. 
Nah Einfammiung der Wahlzettel durch den Notar fiel die Wabl durch Stimmenmehrheit auf Hrn. Abo. Aubwig Eafamorata. 
Während diefer Abftimmung verfaßte Hr. Elias Modigliani folgenden Borfhlag, um ibm fofort zu befprecen. 
„Der Unterzeichnete fhlägt vor, ed mit bem Eaffier wie mit ben andern Angeftelten zu halten, bap ihr Entlafungsgefuh ihrem Rüdtritt 
(an Be arena RE, dia area 
er Hr. Präfident erflärte da a fih nah ber Ernennung bes Eaffiers viele näre entfernt hatt: i 
— Ar Pen Iaen = sefe a en l Dean Pr Fred —* fen. x ’ " ® — ——— 
x. Mobdigliant verlangt feinen Vorſchlag erbal:Proceß reg t mit er in der n l werde 
lerauf erflärte der Hr. Praͤſident die Verſammlung für aufgelöst. i ——— ng — J 


Der Verbal:Proceß, vom welchem obiges ein Auszug iſt, iſt im Drud ienen, und bie . Heti E 
s böfen in Florenz und Livorno verſchaffen, nr bei 8 ** der Ortenldafts — — — — 





(6186) 


"5583 


(617—18) 


ONPHENN 


ebunden mit Goldschart 2 A, 12 kr. rh. od. 2 Thir. 20 Sgr.;..Preis 
them Saffan 12 (. rh. od. 7-Thir. 10 Ser; ia engl. Cambric. 10-0: rh. od. 6 


und mit einem Stahlstich-Porträt 


* 3 u 


eines ——— je 


*2 


So.eben. ist erkcbiendn-der achte Band derörähmlichst bekannten und beliebten Saramkitkt:' ©) ——— 
Album für Gesang mit Fianoforté in Origint-Compositionefähr berättitketen deut 
schen Tonsetzer herntisgeg. von Th. Fägliehsbeek. Jeder Band etwa 4 Gesang-Compositionen enikältend. 


ückt. 
Preis eines Einzel-Bandes; geheftet 3 U. 36 kr. rhein. oder 2 Thlr. 7'/, Sgr.; ih Stahlstich - Umschlag 
‚Preis ei zwei Bände in Einem Pracht-Einbande, in ro- 


Bedeutende Preis-Ermäßigung bei ungetsennter Abnahme aller acht Dände,, 
Eine beschränkte Anzahl vollständiger Exemplare haben wir ‚bestimmt, um Gesangsfreunden den Besitz der ganzen Sammlung oder die 


Verwend 
Fe | abzugeben: geheftet für 16 A. rh. oder 10 Thir. 
titel, alle 8 Bände in einem Etui für- 9 A. 182 kr. rh. 

heftet zu 22. rh. od. 1'/, Thir. gegen baare Zahlung a 


derselben zu einem Fes®Geschenke von unvergünglichem Werthe zu erleichtern, zu folgenden Preisen gegen aare Zah- 

eleg. in Stahlstich-Umschlag der e 
32 Thir. Sofern aber auch 10 Exemplare eines und desselben Bandes ge- 
eben werdeli, so ist auch denjenigen Liebhaberu-zur des Werkes aum ormlbss 


d einzeln unden, mit Gold- 


sigten Preise Gelegenheit gegeben, welche den band- und terminweisen Bezug vorziehen würden, wenn sich deren 10 zum Ankauf vereinigen. 


Der Preis einzelner E are und Bände aber bleibt umwrändert. 


Einzelne Bände und Prospeete mit Inhalt-Verzeichniss des ganzen Werkes sind in allen Buch- und Musikhandlungen vorräthig, 
Exemplare zum ermässigten Preise werden auf Bestellung sofort beschafft, um noch als Weihnachts-Geschenke dienen zu können; ni. 


thigenfalls beliebe man sich ınter Einsendung des 
sich versichert zu halten. 


Von dem 


s an die Umterzeichneid zu wenden, und d enden 
Verlagshandlung von Harl U in . 
heon, Album für Gesung mit Guitarre, sind bis jetst 2 Bände vollständig, den Inhalt der ersten 4 Bände 


eien Zusendung 


der Ausgabe mit Pianoforte-Begl. in einer Auswahl von 125 Nummern enthaltend, erschienen; vom dritten Bantle ein Heft (das dreizehnte). 


Ausgaben und Preise wie bei der Sammlung mit Pianoforte. 


1597-9) KH Für Auswanderer und Freunde der Länder- und Völkerkunde. 24 
Mit dem 1 ed 1852 beginnt der ſechste Jahrgang der bei ®, Froebel in Mubolftadbt mwöhentlih dreimal eriheinenden, unter 


Mitwirkung der 


r. Büttner mb Zr. Brommte von @. WE, von Roß rebigirten „Allgemeinen“ 


Answanderungszeitung. 


@in Bote jwifchen der alten und neuen Welt. 
Preis: halbjährlich 1%, Uthlr. oder 2 fl. 42 hr. 
Das in Zürtd erfstenene „Relfe-Handbus für Auswanderer“ von Dr. Moth albt (S. 212) über biefe Zeitung folgendes Behnanif ab: „Si 


in audgeseihnet rebiairt, böKHR Intereffant, durgaus undefangen und Porurtbeifälo®. @S märe fehr zu mwänfsen daß fle u 
allen Dereinen unb Gemeinden gehalten mürbe, aus benen Audwanbetung Mattfinbet. Ste if jugleich unterhaltend umb MOSE, Dur ber Rupen 


ben fie Diöber der beutfchen Auswanderung geleitet dat, mahrliä bot anzufglagen, Möge flenoı lange Jahre fortfahren, re 
und Unmahrbeiten im In« und Audlanbe mieberzutämpfen. Siebat einen (hönen Beruf, und file erfüttt ibm ebrenpo 


n zu verdreiten, 
1.” — Au weiterer 


Empfeblung biefeß Blatted mögen folgende Stellen aud Briefen bienen, wie le ber Mebartion faft täglich auaehen: „M., 25: Detober. Ginliegenb et» 
halten Sie einen Mrtikel, der möglichhe Derbreitung verdient, und der Ihnen mohl um fo willfommener Ift, al Sie fortmwährenb ber uner- 
(hrodene Befbüger unb Bertreter ber armen Audndanberer find? — ‚Miltenberg, 23 Juni. An Ihrem unermübdeten Eifer in Be⸗ 
leudtung und Grlämpfung ber Intereffen bex beutfchen Audrwanberer nehme ich ben größten Mntheil,” — ‚Reunfuppin, 12 Sept. (Un ben Ver⸗ 
Teger.) Ihr Name int dei allen Lelern der von Ihnen herausgegebenen Zeitung ein fo geachteter baf ed felt einiger Zeit, wenn bier mal Bmeifel ober 
Ratrhiofiateit in Mufwanberungd-Mmgelegenbeiten auffommten, bon Ihren Derehrern foglel beißt: Tadt und Froedel um Math fragen!" (Bier wirb 


bem Derleger eine Ehre au Theil, welche nur ber Mebaction gebührt.) 


- Bur Lenntnifnabme für Tustwanberer und Ausgewanderte beftimimte u finden Im obiger, regelmäßige Gorrefponbenzen von Auſsgewan- 


berten aut allen Thellen Rerd- unb Gübamerita’d und Auftraliend enthalten 


en Beitung bie wirffamfte unb weitehe Derbreitung; inddefon« 


bere wirb bie Wictigkeit bes „überfeetfhen Depefbenbtenned* immer mehr erkannt. ge Beltellungen nehmen alle Boten und Buhbande 


lungen an. Brobedlätter werben auf Derlangen gratis geliefert, 


1599-76 Westgeschenk für Bamen. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


DE LA 


FRANCE MODERNE 


EUGENE BORKEI. 
30 Bogen Miniatar- Ausgabe. KEleganteste Ausstattung; feinster Leinwand - Einband 
mit Gotdschnitt und reicher Goldverzierung. 
Preis: 2 Rtbir. — 3 fl. 30 kr. 
Stuttgart. Eduard Halliberger. 


(6166) Das schönste und preiswürdigste 


Pracht- Kartenwerk in Stahlstich. 


So eben ist in dritter vielfach verbesserter Auflage erschienen: 


J. Schuberths Hand» Atlas 


über alle Theile der Erde, , 
in 31 Karten, zunächst für den Handelsstand und Selbstunterricht. gr. Folio. 
Preis auf das eleganteste in Leinen gebunden 4 Rtbir. 15 Sgr. 

Dieser Hand-Atlas vereinigt grosse Vorzüge, sowohl durch seine Special-Karten 
von Deutschland (Bayern, Württemberg, Baden, —— Hessen , Sachsen, 
Böhmen, Mähren, Hannover, Braunschweig, beide Mecklenburg, Holstein, Schles- 
wig etc.), als auch durch die Speeinl-Karten von Amerika (Vereinigte Staaten, Mexico, 
Californien und Texas, Westindien und Central-Amerika, Süd-Amerika). Die Speeial- 
Karten zeichnen sich noch besonders durch Angabe der Chansseen und Eisenbahnen aus. 

Dieser Atlas ist sowohl zum Studium als beim Zeitungslesen der beste und zu- 
verlässigste Wegweiser. Es existirt noch kein We k in diesem Umfang, weiches in 
so hoher Vollendung Reichhaltigkeit und Deutlichkeit mit Schönbeit des Stichs und 
Colorits vereinigt. 

Die Kritik stellt obiges Kartenwerk in die vorderste Reihe der neuen Erscheinun- 
gen, gleich ausgezeichnet durch Gediegenheit und hend he pie . 

Schuberth & Comp. Verlagshandlung in Hamburg. 





[6196] In unfertt Derlage find erſchlenen 
und in allen Bushanblungen vorräthig: 


Die Geometrie des Euflid und 


das Werfen derſelben, erläutert 
durch eine damit verbundene ſyſtema⸗ 
tiſch georduete Sammlung von mehr als 
tauſend geometriſchen Aufgaben und bie 
beigefügte Anleitung zu einer einfachen 
Auflöfung derfelben. Ein Handbuch 
ber Geomereie für alle die eine gränd» 
liche Kennınif diefer Wiffenfhaft in 
turzer Zeit eriderben wollen. Bon Dr. 
E. S. Unger, 9— Zweite ver⸗ 
mebrte und verbeſſerte Auf— 
lage. Mit 550 eingebrudten Figu⸗ 
ren. gr: 8. 44h, Bogen. Geh. 2 Thlr. 
15 Nar. 


Leitfaden für den Unterricht im 


Kopfrechnen als Grundlage eines 
zwedmägigen Unterrihts im Steinen 
überhaupt. Für Lchrer an Vollsſchu⸗ 
len, fo wie für ur bie fi 
ſelbſt unterrichten wollen. Rad einer 
eigentbümlichen Methode bearbeitet von. 
Dr. E. &, Unger, Prof. Zweite 
verbefferte Auflage. gr. 8. 24 
Bogen. geh. 1 Tpir. 


Beide Werte find von anerkannter prafe 


tifger Braugbarkeit, 


Leipzig, December 1851. 
Avenarins 5 Mendeldfohn. 





Huö4 


(1XE.) lustrirte enda. Für das Jahr. 1852. 


Küsen-, Blumen unb 

Inpatt: } modnämdiger Gpeifezettel auf ein Jahr.Brief» u. Befug-Journal. |Einna 
Mit 24 brillanten Ilufrationen. In elegantem Umſchlag gebeftet 124, 

n reich vergeldetem englifhen Einband 


Toltänd ig in einem 
3: In eleg. rg Einband, Wolftändig 





ttb. Hieger’iäe Buchandl 
(6197) Einladung — SnPferpnen 


En er — RER 
Snapen Monat Genen Mana eier Sabre. 7 15 jebed Dei 
ein Deft von IB» u rir £ ami ien 1 Man maht MS urn 
FREE 1, mis Znapme eineaWbes, von® 


[6215] Eleganteite Feftgefchente für Frauen und Töchter. gebildeter Stände. 
Ein Tage-, Hülfs- und Notizbuch, ; 


mmergarten. |Spel t- u. Dorratbäfammer, 3 u: Rotisbud. 


|Snbfig eineReiterh® 


mert« U. Pu aben-Gonto. 338 auf jestknk 
x. od. 4 ns Is Kr. Ken A 
Ror. ot. 


(IV.) Das Buch der Hausfrau. Erfahrungsschatz für — "Wohlstand und Comfort. 
Herausgegeben von Dr, H. Berndt. 26 Bogen mit 150 —— pin: 
Erſcheinend in 2 Ausgaben: 4 Bietrenng sausgabe, 2 Lieferungen & 5 Bogen 
nde. @leg, gebeftet 1 Er. 2 905 Kr. ».8 fl. 
u Ende November 2 Thlr, n 8 fl. 30 #r. 
ung in Augsburg und Münden. 


ge: vd. 86 5 


EIERUETGCTITTLER 


"zur ats und Belehrung bäuslicher. Kreife 


herausgegeben vom öflerreihifchen Lloyd. 


Mit dem fo eben erfhienenen 33 Heft beginnt ein neues Abonnement auf den 2ten Jahrgang (Band) dieſes Werles, welcher 


wieder aus 12 ie a 30 Ir. C. M. od, 10 Ser. befteben wird. 


Driginal: Ar 2 ed bat nicht nur de vorgüglichiten beutfhen Dichter und Tenckiten (aut, Onligere: er, Halm, 

Sp enſchaft, wie: 
ünftige — unſerer im Jun us erlaf- 
orzüglices zu bieten. Die artiftifhen Bei- 
Entfernt von aller Dberfläclichteit follen dieſe 
eumer wie ben Kunſtfreund befriedigen, unb befonderd die Meiſterwerke 
Das Familienbuch wird weder in Bild noch Wort irgendeiner 


Bauernfel ndler, König, Beblisß, Grün, fondern and Männer der Wi 
%. led eof, Per 
fenen Preisaudfhreibun 
lagen in Stahlſtich werden nur wirklich tüchtigen Künitlern ni Ausführung anvertraut, 
Blätter durch elegante und gediegene Ausführung den Kunſt 


dentfber Künſtler der Gegenwart zur allgemeinen Kenntniß bringen. 


er u. a. m. unter feinen Mitarbeitern aufzuzaͤhlen. Det ußerit 
est und aub In den Stand unfern Leſern im Fach der Novelle 


Das Familienbuch ift jept wielleiht das einzige Organ für Ddeutfbe 


ebbel, Seidl, 
ner, Denk od, 3. Kobl, 


Partei dienen; es iſt gegründet worden zu einer Zeit wo nach dem politifhen Stürmen der Wunfh nah _einer litt. art. Unternehmung, 


„welche, fern don allem 


treit der Gegenwart, dad Schöne mit dem Müpliben vereine,” rege ward. Diefem 


Grundſah wirb ed. treu 


bleiben. Der FAN wird wieder beiteben aus: Novellen, Sagen und Gedichten. Kunſt und Bigarden und Leben. Sällderan: 


ausbalt, Handel und Gewerbe, — Buntes, — Die Stahlſti 


haften und Staͤdte⸗Anſichten. 
Den Gauptdebit haben : 


r Deutſchland: 
S. Hübner in Leipzig. 


* aus der 


eimath und Fremde. Gelhihtlidem und Biograpbiihem. Unterhaltungen ans bem Geb 
e ftellen bar: Genrebilber und — Blätter, Porträts, gand- 


e ber Natur. — Meiien. 


Defterr 


für eich: 
Die Hanpt- Agentur * Ar art. Aisın. ze⸗ oͤſterr. Lloyd in 


en, hoher Markt 358, 


Alle — — — —— Deutihlande, ge d, Rußlands, Schmebens, —— ic, nebmen Beſtellungen hierauf an, und 


theilen au “| auf Verlangen f erfte Heft zur Auſicht mit. n öiterr, 
an die obig 
franco pr. Poft im alle 


An ſicht — * 


ronlaͤnder liefert, Gegen franfirte Einſendung von 30 fr. 


e — — in Wien, welche gegen franfirte Einfendung * 6f. €, 
. € M. kann 2 auch ebendafelbit das erite Heft zur 


Drten wo fi feine arsablun befindet, wende man fi direct 


ie (monatlib) erfheinenden 12 Hefte 


Vom erften Band (12 Hefte mit 36 Stablitihen und 43 Bogen Tert) find noch Exemplare für 6 fl. €, M. (a zur.) zu 


babe ante Dasfelbe eignet fich befonders gu WBeihnachtögefchenten. 


200) Zu Feftgefchenkten befonders empfohlen: 
BE. itchheim und Shott in Malnz find erſchlenen und in allen Buchhandlungen gu 


Uedwih, Oscar Bm; Hmarantb. iite Auflage. Miniatur: Ausgabe in engl. Einbande 
mit i 2 für fr. od. 1 Rthle. 18 —— auf Velinpapier, geh. Afl. 48Er; ob, 1 Nfblr. 
vpen. öte Knfiage: ne Belinpapier in engl. Einbande mit 

— Goldfhnitt ir fr. od. | Rtblr. 6 Sgr., gebeftet 1 fl. 12 Er, od, 21 Egr 
Hahn - Hahn, Ina Gräfe, ii —— Lieben Frau. 2te uflage. Miniatur: Gos 
gabe in engl, ab mit Golbfhnitt 1 fl, 30 fr. ob. 26 Sgr., gehefter 54 Er. od. 16 Ger: 
Bon Babylon nach Kerufalem. 2te Auflage. 3 gebeftet 


1 Rtblr. 5 Spr. 
— — Aus Jerufalem. 2te Auflage. 8. {f. m fr. od. 26 Sar. 
Schloſſer, 3 


3. $. 6:, die Kirche in ihren — durch alle Jahr uns 


derte. 2 Binde mit 2 Stahlſtichen. gr. 8. cartenirt. 7 4 Mtble. 
-  BDiefe Schriſten haben einen fo anerkannten Bu unb find» fen fo ber A baß mir 
aud eine jebe Empfehlung für überftüffg alten 


I Das bekannte Staatslerikon 12 Dine complet für 15 Thaler. 


Notteck und Welckers Staatslerifon. 


2te Auflage in (2 Bänden volifländig, 
welches biöher im **2* 30 Thaler foftete, iſt für einige Zeit zu 13 Tha⸗ 
ler durch alle Buchhandlungen —— 5 beziehen. 

Diefer wohlfeile Preis wird nur nod für £ in Kraft bleiben und 
werden alle diejenigen welde ihre Bibliothet mit Veen BE ſiſchen Berte — das in 
der deutſchen Litteratur einziga baftebt, und als ein guverläffiger Mathgeber bei 
allen Behe un Fragen jegt mehr wie je jedem Staatsbeamten und Staatdbürger 
unentbe — vermehren wollen, bierburdh erfucht ihre Beſtellung baldigft auf: 
zugeben. [5696—97] 


[3504-11] Dom boden Genate ber freien Stadt Frankfurt eoneefflonitte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 


nur Daft auferhafb ber — delegene, ben firengfien Anforberungen ber Merfchmwiegen« 
‚ol. —A Anſtalt eribeilt gegen portofrele Ginfenbungen nähere Audfunft 
Ed Mob „prattiſchet Arzt und Geburtähelfer bafeldfi, Zeit, 19 neu. 


Tr. Im Derlage ven 8. Bernau in 
eipaig fo eden erf&ienen und durch alle 
Buchhandlungen j Era 
a ‚ Sieafrie [of., Die praktiſche 
e Sutionalpfonsmie in Verbin⸗ 
a mit vr olitik. —F — 22%, Be: 
gen beeia den tbir 221/, 
— —*& u und Die Abetit der 
in »bilofopbifbes Stu: 
ae —— ur Aufloͤſung — 
theologiſcher Vrobleme. (ar. 8. 3 Bogen, 
broſchirt.) 7%, Nor. 


[61851 So eden in BeiNRItT® und OreTtfe 
nn erfihtenen und in allen Buttanb» 
lungen au haben: 


Medicinifhe Erfahrungen 


aus meiner fünfzig an Dr, 
von Dr. 
Pre fi 20 > 

In wenigen Bogen findet ſig Yier eine 
bebeutenbe Anzabl ber intereffanteften mebici« 
nifsen Erfahrungen gufammengeträngt, bie 
ewiß niet. verfehlen werben bie Mufmert« 
fontei au aler wifenfsaftligen Praltiker auf 

& au giehen. 





(6062) Soeben erſchien bei F. A. — 
haus in Seipzie und ift dur alle Bud: 
bandlungen zu besieben: 


Carrara. 
Ein hinerter erg aus Uns Vorzeit. 


& —* ae 15 Nor. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wet- 
«es je vierteljährlich und halbjährlich as · 
trhgt nach der neut- 


Deuischlan ter- 


blands und Des 

hs riertefjährlich 40.47 kr. 

“der 4 Di. Conv.- == 2 Thir. 22 
Bayern bieibt der bisherige Preis 


Ar. 





Da mit biefem 


“4 t, Covent-Gerden in Low- 
Allgemeine Zeitung. =: 
© denk. k. Postämtern 2 Inssbe 


oder hei dem Postamt in Karlsruhe; 
England iS uliome & Norgate, 
Di 


zu 

ons, iR: Triest und Ma r 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer een Coloneizeile berechned: 
im dann! lalt mis 4% kr., in der Bei 
lage mit 9 kr. 


16 December 1851; 


350. 


Monat das vierte Duartal der Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir die Beftellungen möglihft 


Bald bei den beireffenden Pofämtern zu machen, bamit nit für bie zu fpät fih Meldenden unvollländige Eremplare 
geboten werben müffen. Es werden auch Bertellungen auf ein Bierteljabr angenommen. Die auswärtigen 
Abonnenten belieben fih mit ihren Beftellungen an bie zunächſt gelegenen Pofämter und Zeitungs» 
Erpeditionen, in den Öfterreidifgen Staaten an die dortigen Ef, Pofämter, in Kranfreih an Hrn. 
G. 9. Alerandre in Straßburg und Paris und Hrn, F. Klindfied, Rro. 11 Rue de Lille in Paris; im 
England an die HH. Williams and Norgate 14 HenriettasStreet, Eovent-Barden, Kondon, im Grofher- 








zogthum Toscanaan ein, f. Poſtamt in der Lombardei zu wenden. 


Veberfigt. 


Deutichlaud. Frankfurt (Mevers für bie Tharn · und Tarie'. 
fen Boftbeamten); Ulm (der Eifenbahnbrüdenban ven beiden Regiernngen 
enehmigt. Die Münden Salzburger Gifentahn. Auftanb der Feſturg); 
Som Oberrhein (vie angehlihen Truppenaufflellungen an ber ); 
Darmftadt (dad neue Wahlgefep. Beratung bes Gefegentwurfs über 
Drtsoorflänbe uud Gemeinberäthe im der erflen Kammer. Das Finanıgejeh 
für das nächfle Quarial prorogirt); Berlin (bie Bonapartjde Vroſchitre 
amb ihre Benügung gegen die prenfiiihen Kammern, Der Conuniſ flon obericht 
imunig fr Genehmigung des Septemibervertrage. Hr. v. Dindelbey); 
alle (Biok Friebländer +); Wien (Englands Haf uud Defterreigs Poli- 
iem, ſardiniſche Handelövertrag. Hiftsriihe Parallele zwiſ chen 
und Bonaparte, General Hahnau hat fid vom feiner Krantheit 
wieder erholt. Meiternih); Prag (Sinnetmehjel der Stattver- 
orbneten, ar gegen Berſchnielzung der Yubengemeinte). 
Defte Teichtiche Monarchie, Mailand (ver Parifer Staats; 
Rüdtehr der reihen Familien. Belebter Berlehr der Stadt). 
Großbritannien. Der Standard Über die Parifer Rataftrophe. 
Wranfreich. Stimmung der Borfläpte om Vorabend der Wahlen, 
Die zwei Parteien im Elyſee. Die Uarupen in ben Provinzen. Der Ber- 
a der Truppen in Paris. Umruben in ven Abſetzungen in 
afle. Diagnans Weriht Über bie Operationen der Armee von Paris, 
Umlauffsrriben des Rriegeminifter. General v’Arbouvilie'd Abbantung. 
Wiepererfgeinen der legitimif—hen Blätter und der Preife. Treilaffungen, 
wei ———— n. General Randon Statthalter im Algier. Ge 
Häftebeflimmung der Gonfulta. Erhebung bes unvermilligten Budgets. 
ingbahn um Yaris, Grrardin und L. Bonaparte, Straßburg (bie 
Mirärobfiimungen). Mülhanfen (vie Fabriken, G. Steindadh). 
Ruplaud nud Polen, Barfgau (vie Warſchau Petersburger 


Brenefte Poſten. Münden. (Ben Bayern und Hannover gegen- 
feitig Dimfter-Kefventen an ben beiben Höfen ernanut. Bon ber Kam: 
mer ber Keihsräthe die Gefegeutwürfe über Fiveieommiffe und Gıbgüter 
angenowmen. Annahme mehrerer Zollvereinsveriräge in ber Kammer ber 
Angeorpneten, Berathung bes Forfigejeget. Berichtigung ver N. Mündener 

14.) — Nürnberg, (Answeifung.) — Bann ine franzöfifche Geſandte. 

annover. (Huch bier Stüve gewählt. Die Wiener Zollconfereng fheint 
beicict, der September: Vertrag ratıficirt zu werben.) — Berlin. (Fallimente, 
Diedänifge Regierung will bloß den „Beirath" der Herzogthümer. raf Cham · 
bord.) — Wien. (Furſt Karl Schwar g Eiilgouvernenr der Yombarbei. 
Hotwort ber i Kegierung auf die officielle Anzeige von der Gemaltergreifung 
Bonaparte's, Lord BWeflmoreland Aberreicht bem Raifer fein Beglaubigungd- 
freiben.) — Fondon, (Die Times über Franfreih. Yıinz vo, Yomvile, 
Bohlen aus Süpamerika und vom Cap.) — Paris. Nachrichlen Über den 
Auffland im Güten. Bauclufe in Belagerungaftand erflärt, Drei Gene 
rale zn Großfeeugen ber Öprenlegien ernannt. Freilaſſungen. L. Fauchet. 
Die gefangenen Inſurgenten nad dem Fort Biette gedract, Belorguiffe 
ber Kegierung wegen ber Abreife bed Herzog? v. Aumale and Menpel, Chiers. 
Der junge Jerome.) 


Telegrapbifche Berichte. 
® Maris, 15 Dec, Der Präfident hat 110 Ehrenlegions⸗ 
treuze vertheilt. Abermals außerordentliches Steigen ber Fonds. 
Spxoc. 102.50; Ipror, bb.40. 








s Madrid, 10 Der, Geſtern wurden bie Gortes ſus⸗ 
penbirt, Spanien ift fehr aufgeregt. 

. a. M., 15 Dec. Deſtert. bproc. Metall. 74; 
A prtoc. 65',; Banlactien 1153; 5proc, Iomb,venet, Anleihe 74%, ; pam 
kmmere Sch, 36'%,,; Yubwigeh.-Berbacher &,-B,- U. 85... Wechfelcurs: 
Paris 94%,,; London 119%. 

. Mien, 15 Dee. SDeflerr. bproe. Metall. 93; 4'/,pror. 82%; 
Lotterie Anlchenslooſe von 1839 285; Banfactien 1212; NRorbbahnactien 
1525. Wechſelcure: Augsburg uso 125; London 12.26, 


Deutfchland, 


Frankfurt a. M., 11 Dec. Bor einigen Tagen wurden fänmt- 
lien Beamten der Hiefigen fürftl, Thurn und Tazis'igen Poſt Reverfe zur 
Unterzeichnung vorgelegt, worin fie ſich verpflichteten ſich bei Strafe foforti« 
ger Entlaffung allen bemofcatifhen Parteibeftrehungen fernzuhalten und in 
igren Aeußeruugen bie gebührende Borficht zu beobachten. Das betreffenbe 
Refeript des Fürften v. Thurn und Taris ſpricht, wie man vernimmt, deſſen 
entſchiedene Mikbiligung darüber aus daß im dieſen legten Jahren eine Un⸗ 
zahl der in feinen Dienften iehenben Beamten ihre Sympathie für die Sache 
ber Demofratie offen zur Schau getragen habe. (Leipz. Ztg.) 

Württemberg. L lm, 13 Dec. Wie wir hören, iſt nummehr 
vom Seite ber beiberfeitigem Königlichen Megierungen bie Genehmigung zum 
Bau einer fteinernen Brüde über bie Domm für bie Eifenbahnverbindung 
zwiſchen bier und Augeburg erfolgt. Diefe Brüde wirb buch württember- 
giſche Ingenieure auf gemeinſchaftliche Koften Bayerns und Württembergs 
für zwei Geleiſe hergeflellt werben. Es erübrigt num mar noch bie Genchmis 
gung biefe® Baues von Seite ber Millärbundescommiffion, da dieſelbe aller- 
dings auf ben werth bes Hiefigen Plages ais Yeflung von Einflaß if, ebenfo 
wie Überhaupt bie ganye Anlage ber Eifenbahn anf dem rechten Donau-Ufer in 
den Bereich der Beurtheilung durch jene Eommiffien gezogen werben bürfte, 
ehe fie zur Ausführung kommt, follte es auch nur feyu um ſpätern Reclama« 
tionen und etwaigen daraus entfpringenben Soften zuvorzulommen. Wie zu 
vermuthen flanb, haben bie Arbeiten zwilen bier unb Augeburg ben raſcheſten 
Fortgang, fo daf, wenn nicht befondere Hinderniſſe eintreten, ber d 
ber Bahn im Jahre 1853 nicht® mehr im Wege fieht. Die bisherige Ber 
zögerung des Baues entflund, wie fi num herausſtellt, hauptſächlich aus ben 
noihwendigen Eorrectionsarbeiten an ber Donau behufs deren Abweiſung von 
ber durch die Bahn befehrittenen Linie. Weniger lebhaft werben, wie wir 
uns durch Angenfhein überzeugt haben, bie Arbeiten an der Münden Sal,⸗ 
burger Linie gefördert, wo laum an bem Mar-Uebergang einige Borarbeiten 
jlemlid lau betrieben werben; weiterhin für die Salyburg-Öruder Linie hat 
wohl ber bie Tauern und ihre Ausläufer bebedenbe Schnee alle Arbeiten uns 
möglid, gemacht, und felbft im beften Falle bürfte der Bau diefer Linie und vie 
Befahrung berfelben manden Schwierigleiten unterliegen, wie fie vielleicht 
keine öflerreichifche Bahn barbot, felbft bie über ben Sömmering nicht aufge» 
nommen, und felbft nad} deren Ueberwinbung wird in Beyug auf ben Waarens 
zug an das abriatiſche Meer nur ein Ummeg gewonnen feyn, ben eine Bahm 
über den Brenner einft ziemlich veröden wird. 

Bisher jog ſchweres Fuhrwert und bie oft mit Ochſen befpamnte Poſt · 

aleſche über den Radſtädter Tauern, nicht felten vom Schnee tagelang feflge- 
halten, über Billach nach Trieft, in frügerer Zeit tragen Saunpferbe über bie 


5585 


Rüden ber fieben Tauern, beren nieberfler 5000’, deren höchſter 9000* über 
dem abriatifhen Meer, die Waaren welde Nürnberg und Regensburg nit 
ben Hanbeläherren ber Dogenflabt austauften, und mod zeigen bie alten 
Bergrüden Ueberrefte von über 20 Fuß breiten Straßen, Heibenmwege genannt, 
zu welchen feit vielen Jahrhunderten Fein fahrbarer Weg mehr führt, umb bie nicht 
felten an jet ſenkrecht ftehenben Felſen enden. Allein als biefe legtern Stra- 
em gebaut worben feyn mögen, umb fpäter noch bis zu ber Zeit bes Bauern 
kriege, fand ſich in jenem Gegenben jenes Metall, mad bem wir heutzutage 
nad Californien und Anftralien, die benachbarten Völker, Italer und 

Böhmen, Griechen und MHlyrier in bas Land ber Taurisler wanderten, in fol. 
cher Dienge vor daß es, wie Polybius, (34,10) erzählt, ſchon 2 Fuß unter bem 
Rofen umd in ber Tiefe nicht über 15 Fuß gefunden wurbe ; natürlich führten auch 


ihrer Alpenwirthſchaft 
ee nad Griechenland und an bie Donan, und brach⸗ 

für Geſchirre, Waffen, Eiſengeſchmeide, Getreide, Wein nad Haufe, 
Dittdalter waren e8 bie Bifhöfe von Salgburg, Freyſing, Bamberg, 
die Augeburger und Nürnberger Kaufherren melde den Handel über bie 
‚ ben Betrieb ber Bergwerle leiteten umb belebten, Damals aber 
Hanptftrafe von Trevifo und Porto gruaro über Gernona, Pon- 
ieba, Tarvis, — Spital, Lungau Über den Tauern, Rabftatt, Werfen 
nad Satyburg. Die Saumwege mündeten Jüblic, meiftens in Couegliano. 
(Damals and) war es daß einer ber Gewerbeherren, Eradınud Weitmofer, 
der fich bei dem Banernfrieg im Yahr 1525 blofgeflellt Hatte, dem Kaiſer, 
um feine Begnabigung zu erwirlen, einen mit Golbftäden gefüllten filbernen 
Helm zu Büßen legte.) 

Zwar wirb es fo bald nicht gelingen auf biefer birecten Linie eine Eiſen⸗ 
Bahn berzuftellen, allein bie Nothwendigleit biefer Richtung ift auch nicht mehr 
in dem Mafe gegeben, ba flatt Benebig der Hafen vom Trieſt die Seefahrer 
aus bem abriatifchen und Diittelmeer aufnimmt, und ein Umweg von fieben 


SE 


* 


bahn bebienen können, Sollte aber bebeutenber Schneefall und fonflige bei 
den Mimatifhen und telluriſchen Berhältniffen ber Tauern leicht eintretende 
Elementarereigniffe bie Befahrumg ber Bahn zeitweife unmöglich ober ungewiß 
. fo fleht der Dampfweg über Salıburg oder mad) Linz, 
Wien und Brud offen, melher wohl aus obigen Urſachen für bie Winterzeit 
ber frequentere werben wird. Ein flüchtiger Blid auf bie Sarte jener Ge⸗ 
birgagegenb zeigt wie ſchwierig ber Bam einer Bahn auch für bie Arbeitokräfte 
Defterreicht fen muß, da eine Muffteigung durd) die Schluchten, durch welche 
ber bei Paß Lurg im bie Salzach ſich ergiegende Lammerbach fi windet, nach 
St. Martin, und bie Freihaltung des Weges von nachtheiligen Einflüffen aller 
Art ungeheure Anftrengung erforbern würbe, ebeufo auch bie Erfteigung ber 
Waſſerfcheiden zwifchen bem Löfing» und vem Faltenlachthal bei Wald, Aus 
biefen und noch vielen andern Gründen, welche ſich hauptfählich ans ber bün« 
nen Bevölkerung ber Umgegend der Bahı über das Gebirge, der Gering- 
fügigkeit des Waarenzugs zwiſchen bem weſtlichen Deutſchland mub dem adria- 
tischen Meer und bem bebeutenben Anlage- unb Betrieböfoflen, dann ber 
Länge des Wegs, wogegen felbfl der um 28 Meilen längere Straßenzug 
durch Tirol mit ber Cifenbahnlage von Trieft über Brud nad) Salzburg con 
eurrien faun, ergeben, war e3 eime unverhofite Erfheinung daß Defterreich 
zu ber Anlage biefer Bahn dur; Vertrag fi verbindlich machte, und num bie 
Gewifheit, durch Anlage einer zweiten Bahn von Nürnberg über Regensburg 
nah Schärbiug von Seite Bayerns gleichſam ſchadlos gehalten zu werben, 
kann diefe Bereitwilligfeit einijermaßen erllären. 
+# Ulm, 14 Dec. Unſere Bundesfeftung if, fo viel man vernimmt und 
fieht, bis jegt von dem neneflen Pariſer Ereigniffen ganz unberührt geblieben, 
noch haben fi feine militärifhen Borlehrungen bemerfbar gemacht, wie deren 
in Raflatt angeorbnet jeym ſollen. Ebenfomenig weiß man hier von IRmi- 
tionstraneporten, bie, wie aus Mainz in ber Allgemeinen Zeitung berich ⸗ 
tet murbe, von dort hicher gefanbt mworben wären, an beren Erſatz in 
den Wiainzer Saboratorien anhaltend gearbeitet würde, Auch ift hierorte 
nichto befaunt baß im bem fleyerijchen Siehereien eiſerne Gefüge fire Ulm 
gegoflen würden, bie ald Zeichen ben alten deutſchen Heihdadler mit Schwert, 
Scepter und Reihtapfel irägen. Die [don hier befindlihen oder die wenigen 
noch zu erwartenden eifernen Gefüge find ſämmtlich in Belgien gegoflen, 
bie biongenen in Augsburg, und werben ſodann hier ſchon feit Jahren mit 
dem alten deutſchen Reichsadler ald Bundeseigenthum bezeichnet. Die Arbeit 
an ben Feflumgswerken jelbft fonnte im verfloffenen Baujahr, wegen der im 
Anfang fehlenven Gelpmitiel, erft mit Anfang bes Sommers ernfilidh bes 
„daun aber auch, als hinreichende Zuflüffe kamen, tüctig geförbert 
werben, obgleich fi im ganzen ein Mumgel an Maurern zeigte, weil fie an 
ben Eijenbahnen ꝛc. [bon früher hinreichende Befhäftigung gefunden hatten. 
Deſſenungeachtet iſt wieder ſeht viel geleiſtet worden, und wohl leinem Zweifel 
unterworfen iſt es daß, wie es Heißt, im rädften Jahr die noch im der Aus: 


füßrung begriffenen Werke, biß anf ben innern Ausbau einiger Beriheibigungs- 
Eafernen vollendet ſeijn follen. Uebrigens ift bie Feſtung ſchon jest in allen 
Beriehungen fo weit gebiehen daß fle auch früher, wenn dieß erforderlich werben 
follte, ausgiebigen Widerfland wärbe leiften kzunen. Dermalen find ner noch 
wenige Arbeiter, bagegen ziemlich viele Bferbefhächte mit Fortſetzung ber Erd⸗ 
arbeiten an ber untern Stabtfront befchäftigt. 

Gr. Baden. Bom Oberrhein, 11 Dee. wirb ber Leipz. Ztg. 
geihrieben: „Mehrere Journale erwähnen eines Gerüchts nach weldem bie 
Aufftellung eines aus öfterreidhifchen, preufitfchen und andern Bımbestruppen 
eombinirten Dbfervationsheeres am Oberrhein zwiſchen Raftatt umb Freiburg 
don ber Bunbesfanmlung beſchlofſen worben wäre, Es kann nad einer Mit» 
teilung von —— Selte verſichert werben daß ein folder Beſchluß 
nicht vorliegt, und daß überhaupt km Augenblick kein Grand zu einer derarti⸗ 
gen Maßuahme vorhanden ift, welde zubem ben Charakter einer Demonfira 
tiom gegen bie wefllihen Nachbarn haben und auf bie Entwirrung ber innerm 
Lage Frankreichs unter ben gegenwärtigen Umftänben nur nachtheilig einmwir- 
fen würbe. Sollten Übrigens, mas man jedoch nicht erwartet, die Dinge im 
Frankreich eine Wenbung mehmen welche für ben Frieden Deutfchlands be- 
drohlich erfjiene, fo wärben im kürzeſter Zeit alle Deittel zu räftigfter Abwehr 
im Bewegung gejegt ſeyn ohne baß man biefelben ſchon jegt zu entfalten nöthig 
hätte, 8 finben zwar gegenwärtig allerdings einige Bewegungen unter dem 
babifhen Truppen ei fie beyweden indeß nur bie Eoncentrirung eines Fleir 
nen Truppencorps bei Offenburg, unb biefes Hat lediglich bie Beflimmung 
etwaigen Berſuchen zu Ruheflörung im Iunern des Großherzoglhums gleich 
bei beren Eutftehen mit allem Nachdruck zu begegnen. Aue u 
wärbe nöthigenfalld in einigen wenigen Tagmärfhen eine genügende öfterrei- 
chiſche Truppenmacht zur Haud feyn, 

GSr. Heilen. » Darmſtadt, 13 Dec. Heute berieth bie erſte 
Kammer den Geſetzentwurf wegen Bildung bes Ortövorflandes nnb ber Wahl 
bes Gemeinberathe. Der Uusihuß hatte nach ausführlicher Beleuchtung des 
Gefegentwurfs und ber Befhläffe der zweiten Kammer hinfichtlich datelben 
vorgeſchlagen allen biefen Beſchlüfſen beizutreten, damit bas fo 
Geſet im Intereffe des Eonfervatismus recht bald zu Stande komme, 
Rammer ließ fih zwar in eine Berathung ein, bie ber Präflvent Graf — 
Leubach auch dazu benützte um fl Über bie Bertretung des (großen Oruud 
befiges bei der Gemeinbenerwaltung, welche ber — berüdſichtigt 
haben wollte, mit @eift und Gadtenntniß andjufpredjen, mahın dber ben An- 
trag bes Aueſchaſſes rein an. So wird in bem nãchſten Tage eine gemein 
ſchaftliche Horeffe an bie Staatöregierumg gelangen, bie ſich beeilen wird bas 
Beleg zu publiciren, weil es Abficht iſt es balbmözlichft ins Leben treten zu 
laſſen. Dur Beſchlüſſe beider Kammern von geftern und heute iſt das 
Finanzgeſetz auf das erſte Viertel bes nächſten Jahres prorogirt- worben, ba 
ber Finamauoſchuß ber zweiten Kammer noch immer nicht feinen Bericht über 
bas Budget erflattet hat. 

Darmftadt, 12 Dec. Der O.P.A. Z. wirb gefdriehen: „Die Er» 
wartung und Hoffnung ber Demokraten daß bie Staatsregierung den Entwurf 
eine? neuen Wahlgefeges, wegen bes jängften Botums ber zweiten Sammer, 
zurüdziehen und eine Huflöfung ber Stänbererfammlung eintreten laſſen 
werbe, wirb nicht in Erfüllung gehen. Die Berathungen follen, wie man ver» 
nimmt, in ber nächften Woche fortgefetst werben.“ 

Breufen. A Berlin, 13 Dec. Unfere bieflge Preſſe wird immer 
einmüthiger und eutſchiedener in ber Berbammung bes dB vom 
2 Dec. Dan fieht namentlich bie Sachen in einem andern Licht, feitem bie 
Brüffeler Emancipation die Erklärung ber 200 Mitglieder ber zerfpreng- 
ten Nationalverfanmlung befannt gemadht hat, bie bem Blatt durch ein Mit- 
glied eines Generalrath8 zugeftellt wurde, Die Breufifhe Ztg. fagt: „Die 
Gedichte hat mehr als einmal den Beweis geliefert daß fonft aus moralifcen 
Gründen beflogenswerthe Greigniffe ben unvermeiblichen punkt 
zum Beſſern bildeten.” Da, wenn wir nur (abgefehen daß biefe Phrafe jede 
Revolution entſchuldigt) Über dieſes angeblih „VBeflere" im reinen wären — 
wie aber dann, wenn e8 damit kurzweg auf eine Befeitigung bes conflitutio- 
nellen Prineips abgefehen iſt? Wenigftens fordert es zu ernflem Nachdenlen 
auf daß in ber Decker ſchen Ober-Hofbucbruderei fo eben die Ueberfegung 
einer (Ludwig Bonaparte felbft zugefchriebenen) Broſchüre erfhien, die 
am 2 December im Paris verbreitet wurde. Daſelbſt heit et: „Die 
Urfadhe des Umflurges ber Berfaffungen und Regierungen. in Frankreich liegt 
im parlamentariichen Syflem, beffen Uebergewicht bie Rolle, welche bie Exe⸗ 
cutivgewalt gefpielt hat, und fortdauernd fpielen muß, unmöglich macht. Die 
beflänbig burdigehende Tendenz des frauzöſtſchen Königthums war bie Her- 
Rellung der Einheit nad allen Richtungen — im Territorium, in der Orga 
niſation bes Klerus, in ben richterlichen Körperfchaften, in ber Bernaltung, in 
der Armee, in ben Gefetzen — mb bie Unterorbnung aller biefer verfchiebenen 
Zweige unter felne Peitung und feine Autorität. In England finb bie brei 
großen Bruchthelle der Geſellſchaft, bie Kirche, der Adel, die Gemeinden und 
Eorporationen, weſentlich regierende Körperſchaften, welche Tradition und 
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Mmitiative in fi vereinigen, in bewundernswärbigen. t umter einander 
leben und mare im Intelligenz, Thätigfeit und Patrictimug mit einander riva⸗ 
liftren; das Rönigthum ift mehr ihr gemeinfames Band als ihr Leiter. Aber 
in Franfreih, wo alle u Körperfchaften zerftüdelt und vernichtet find, 
a noch bie Bourgeoifle, noch ber Klerus eime politiſche Eri⸗ 
fleny hat, wo feine Berfanumlung zufammentreten fan, ohne daß ſich ſogleich 
vier ober fünf einander feindliche Anfichten bilden, die nach gegenfeitiger Ber» 
nichtung fireben, wo alles von Rivalität, Ehrgeiz und Eoterien beherrfät 
wirb, wo das Princip der Autorität weniger die Achtung als das Bebiktfnif 

Grundlage hat — da fan bie parlamentarifche —“ mit einer be- 


Anlaß zur 
Unordnung bleiben. Im confittutionellen Frankreich nahmen die Minifterien 
viel eher für bie Sammern als für bad Königthum Partei, weil fie im ben 
Mojoritäten eine Stüge ihres Ehrgeiges felbft gegen ben Thron fanben,* 
Daraus wirb bie Folgerung abgeleitet — bie Orbnung, ber Friede unb bie 
Scherheit Fraulreichs Lafien na ——— politiſchen Syftems 
finden, deſſen Grundlagen von in ben Jahren 1799, 1802 und 
——— Es wird Ihnen nicht entgangen ſeyn daß eben jetzt 
der Conſtitutiormel Studien über Siehes beſpricht — aber wer bärgt beum 
baf bie biefer Berfaffung ee ern 
ande —— Juuleidlich werben 
muß wenn fie vom einem mittel Kopf in Basuug set nit 
Nicht das — ———— — er 
umgeflärst, ſondern eine verfehrte Handhabung Das deutfi 
Borwort zu ber Bonapartiflifihen Broſchüre verräth —— vblligen * 
am richtiger Auſchauung von bem Weſen bes Staats und ber conſtitutienellen 
Staatsform, wenn ber Berfafler in Jubel darüber ausbricht daß durch ben 2 Dec, 
bie parlamentarife Megierung anf dem europãiſchen Continent für immer ver» 
nichtet fey, und daran tie merkwärbige Saftumation lailpft: 
offen und rebli mit ihren Planen zum Ausbau unferer Berfoffung hervor 
treten, und vor Allem bie Geſetzgebung im humbigere Hänbe Nach ben 
Erfahrungen ber legten Jahre, nad ber ——— ber öffentlichen Mei · 
ammg über ben Werth vieler Inflitntionen, unter ben Ginbrüden ber Ereig- 
aiffe in Frankreich werben neue Rammerwahlen eine Berfammlung hervor 
zufen, mit der eine Reform ber Berfaffung leicht zu bewirken fey.*) Hr. Rune 
Dnehl (ber einſt beim Erfurter Barlament ber warme Vorrebner ‚ber preufi 
ſchen Uinionspolitit war) will alfo baf fl bie preußifche Regierung von bem 
ännifden Scharffian 2 ——— Wir 


Borgäugen in P 
der officiellen Preffe über bie Stellung welche bie preußiſche Regierung 
der Dictatur Bonaparte's gegenüber einyunchmen gebenfe, in berfelben Weiſe 
wie biefi bie officielle Prefle Defterreich® auf ber Stelle that. Die Zweifel 
am dem Gelingen des Staatöflreiches, weldye bis zum 7 Dec, herrſchten, em» 
pfahlen aber einigen Aufſchub, und was bie Preuß. Ztg. heute in biefer 
—— bringt, kommt ſpät und bereichert unfere Einſicht in bie — 

der Regierung um feinen neuen Zug. Als ber St währenb 

Tage bed Rampfes von ber „amarchijchen" Partei ſprach, welche dem 3* 
ſtreich Widerſtand und ber „R “ melde im vollen Befige ber 
— 534 war, ba wußte ſchon alle Welt daß bie großen Cabinette einig 
barin waren bie frage nad) bem Necht und dem legitimen Urfprung bes Nef- 
fen, in Rüdficht feiner confervativen Berbienfte und feines Bernichtungslam- 
pfeo gegen bie Träger des parlamentarifhen Lebens in frankreich, niederzu ⸗ 
flogen. Da die Zukunft ſehr unſicher if, große Plane für lange Jahre gar 
nicht mehr zu faffen finb, und die Cabinetie nur von einer Schwierigleit zur 
anbern leben, fo ſpricht bie Preuß. Ztg. ihre Freude darliber aus baf wenig 
flens bie „nie raftende Beforgniß" vor dem Jahr 1852 befeitigt if; bie Sorge 
vor 1853 fordert wieber ihren eigenen Tag. Biel bebentungsvoller als dieſe 
iſt das „deutfche Bormwort,“ daß bie Ueberfegung ber framofſchen 
Brojhüre: „vie Revifion ber Berfaffung“ begleitet, und in welchem eise ber 
Regierung naheftehende Perfon die wahren Herzensmeinungen berfelben mit 
einer Naivelät, wie wir fie vor bem 2 Dec, noch nicht kannten, eniſchleiert. 
Sie fordert mit andern Worten; maden wir einen Gtaatöftreich ohne 
Siaaio fireich Als ob das noch nöthig wäre, da bie Kammern fen jeit 


*) Die Kreuggeitung nimmt fi ber Kammern am, indem fle fagt: 
&ollen wir IM der Kammern uns bas Eldorade ber feuveränen Geheimes 
rathewirihſchaft zurudwunſchen Habın un egenwärtigen Kammern 
ober hat bie Bureaufratie die Vorgänge bes + 1848 verfhulbet und 
hervorgerufen? Wer würbe uns regieren wenn bie —— gaͤnmzlich 
in ihrem Ginfuß gebtochen wären? Doch meift biefelben Beute welche 
— in den Kammern figen, und dort durch geſehliche und verſaſſungs- 
Fige Shranten gr werben, Mir 3*8 erlich für jede Reform 
welche eine wahre Verbeſſerung enthält. Aber ine ſolche liegt nicht darin 
daß man die Kammern ins Blaue hinein tabelt 


ee Po a ern meer == 

fo gute, daß jebe Menberung ber Maſchinerie dieſe einzige Soldat her 
Spiel fegen lann. Bon unſerer Kammer ift zur Zeit nur zu berichten daß 
ber Berirag vom 7 Gept. von ber betreffenden Sommiffion einflimmig zur 
Genehmigung empfohlen wirb, und baf beide Häufer vom 21 t. M. bis zum 
een Der Boltgeipräfldent v. Hintelvey hat ben 


Salle, 11 Dec. ben erft ift am vergangenen Dienstag 
Director Niemeher beftattet worden, mb ſchon hat bie hiefige Univerfität ei» 
nen neuen Verluſt zu bellagen. Geftern Abend ſtarb ber Profeſſor der Medi⸗ 
cin, Dr. friebländer, nad Iurzem Kraukenlager 

Defterreidh. * Bien, 12 Dec. —* Weſtmoreland gibt Hier noch 
muner muſilaliſche Sotrten, wo er feine Eommpofitionen vortragen läßt, ohne 
daß es ihm gelungen wäre feine 
erinnert und an das wachſende feinbfelige Berhältuif zu England. Sonbers 
bar daß gerabe biefe äfteflen europãiſchen Allürten —* —— —— 
ne rap als hätten ſich die 
feit Jahrhunderten verfeinbet nur Ach gehen 
leren Eontinentalmädhte, ee Bayern, Preußen, Sachſen, von N ra 
burg abfielen und heimlich räfteten, ba war es ber engliſche Geſandte (Robin 

niebergejchlagenen Minifler in einer Galerie ber Burg en 
pfing, umb fle anfrichtete daß Defterreih und fein alter europäiſcher Rang 
gen fie nur hätten, Gmgland erinnerte ſich 
der Schlachtfelder dieſſeits und jenfeits des Rheins, wo es mit Defterreich ges 
gen bie Bourbonen gefochten; warum vergißt es jet daß es gegen 
—— Rußland anf dem Eontinent einen einzigen Alllirten befigt, nä 
das Haus Habäburg ? — KONIEL IB. Unna Du DE Female Bien 
gesogen, Prenfen hat die Rolle in der europãiſchen Politil übernommen, bie 
Defterreich früher gegen ranfreich fpielte. Auch das kann bie englifhen Pos 
Litifer nicht zu bem jefigen Beiragen gegen ben alten Alliirten beftimmen, 
Preußen hat ſich als Alliirter in ben Tagen ber Prüfung nicht bewährt. Es 
fiel zuerſt von ber Eoalition ab, EN DEOE Be. ja es nahm nad 
der Schladit von Aufterlig fogar das englifge Krongut ala Geſchenl an, fo 
wenig Napoleon es eruſtlich meinte ihm Hannover zu laffen. Ich denke, 
das haben heute bie engliſchen Diplomaten noch nicht een, = fie recht 


ſich reißen unb auf bem Meer falten konnten wie die Despoten bes Erbballs, 
Dan ſucht daher Englands Benehmen aus ber Laune eines Mannes zu ers 
Hären und überträgt allen Haß auf Lord Palmerfton, als ob diefer Staats, 
mann, ber notorifch feine Eollegen, bie Preffe großentheils und theilweife 
illlürlich über die höchſten Staateintereffen 


die großen Kaufleute uud Yabricanten, ven reichen Tiers Etat auf feiner Seite 
hätte, hat Defterreih verbrochen um bei biefen Leuten in Un⸗ 
zu fallen ? Aa die Nothwehrmaßregelu, bie politifche —— wo· 
mit es "u feiner Gelbfierhaltung, die Empörungen nieberfätng ? Aber Eng 
laud bebient fich ja feiner Stärke im gleicher Weiſe in feinen Colonien, und e8 
findet, nad} der flarlen Safe feiner Journale zu fliehen, ben bonapartifti» 
fen Staatsftreich ganz in ber Drbnung, Lieben und Hafjen, feine 
Nele Pal if — wie es bei einem Bolf von Haufe 
leuten nicht anders fegn faun, und in biefem Sinn Bat Deſterreich ſehr viel 
verbrochen um ben Zorn ber britiſchen Erporteure zu erregen, Deſterreichs 
italieniſche Politik ift der Urfprung bes brittifhen Grimme. Schon bas 
Aufblühen Triefts kann man nicht gebulbig ertragen, und baf Deflerreich feine 
italieniſchen Provingen wiebergemann, war ein großer Berluft für England, 
—— jai Belfie Eu Otaline zu md BE ee 
über die Schifffahrt auf dem Po, bie Hergogthlimer traten in Zollverbanb mit 
dem Kaiferftaat, Toscana erhöhte feine Tarife, pen — ein gemeinſchaft⸗ 
liches Porto in Ober und Mitielitalien eingeführt, und dem Poſtvertrag iſt 
neuerbings ein Eiſenbahnvertrag zwiſchen Oeſterreich und fänmtlichen mittel» 
itafienifhden Staaten gefolgt. Bebeutfam war es —* ein öflerreichifcher 
Prinz und ein Bruber bes Kaiſers in ben Marinedienſt trat, umb eben lefen 
wir bafi ein Uebungsgeſchwader von zwei Fregalten Venns zn zwei 
Eorvetten (Carolina, Diana), zwei Brise (Pylades, Huyar) und zwei 
Dumpfeorvetten (Lucia und Bolta) ausgelaufen. Das find Anfänge, Keime 
bie erſt im Wachfen Bedeutung erlangen, aber doch nicht zu überfehen find, 
denn im Mittelmeer gibt es außer bem waſſerſcheuen Frauzoſen und den 
berabgelommenen Spanien nirgends eine Flagge von —— die — 
biniſche fault in la Spenia, unb bie neapolitaniſche hat niemals 
= vun Bisher mochten fid) die Engländer über biefe Bortferitte 
ber piemonteſiſchen Allianz tröften, unb bem Königreih Sardinien 
en ah laſſen es habe den Beruf das italienifhe Preußen zu wer 
ben. Seit Cabours Cintritt in das Miniſterium hat fid aber Die = 
riner Politit geändert, Wan findet bie Rolle eines italienifchen Bel 


zielguortheilhafter, und fucht mit mahen und fi dachbarn in Frie 
* ju leben. Der neue Handelövertrag ſichert —— ſeine Aus 
fuhren alle Vortheile welche Eugland und Belgien gewährt worden ſind, und 
Abertrãgt dieſe Bortheile felbftverfländlih auf alle zollverbülndeten Staaten 
Deſterreichs (Parma, Mobena). Endlich ift der Anfhluf der beider. 
feitigen Eifenbahmen verabrebet worden. Diefer Vertrag hat aufer- 
bem, nad den Berficherungen berDefterr. Eorr., bie Schärfe ber politifchen 
Begenfäge zwiſchen beiben Staaten gemilbert. Manche üble Erinnerungen 
werben verwilht, und Sarbiniens Ausfühnung mit Rom wirb jegt an Defter- 
reich einen Furſprecher finden. Defterreidh hat fo nach und nach alle oberitalie⸗ 
niſchen Staaten ſich geneigt gemacht umb beinahe zu einer feften Bundesgeuoſſen ⸗ 
ſchaft vereinigt, Diefer friedliche Sieg iſt eine Nieberlage für Lorb Balmer- 
flon, der ja bie Sicilianer gegen Neapel, bie Piemontefen gegen Deſterreich 

t hatte. Darum vergißt man in England den alten Allirten, darum 
eiert man ben revolutionären Ehrgeiz, barum cofeltirt man mit ber Ochlokra 
tie, die man im Grund eben fo verachtet wie auf dem Gontinent, 


Der Lloyd zieht heute eine gefchichtliche Parallele zwiſchen der engliſchen 
und framöftfcen Revolution welche feiner Geneigtheit für ben Bonapartiemus 
plögli einen andern Siem gibt. England habe die Dilttärbefpotie umter 
Erommell gebulbig ertragen, aber ald ber Protector geftorben und Monk die 
Stuarts zurüdgeführt, da habe man bie alte Dynaftie als Befreierin von ber 
Militãrherrſchaft mit dem höchflen Enthuflagmus willfemmen geheißen, Frei 
heit und Königihum hätten damals ganz gleichbedeutend gefcienen, Franf- 
reich habe noch nicht Zeit gehabt unter der Republik und der fpätern Militär» 
dictatur wahrhafte Sehnſucht nach der alten Dynaflie zu empfinden, Die 
Reflamration fe ihr dann von augen aufgebrumgen worden, und hätte fidh micht 
halten können, weil jede Reflauration von innen reifen müffe, Nach dieſer 
Parallele zu jhließen, ertheilt der Lloyd, ohne es aus zuſprechen, dem jepigen 
Protector Fraulreichs den Beruf durch Militärgemalt als „Zuchtmeifter aur 
Freiheit· ven aufrührerifhen Geiſt zu zähmen, big fich die Sehnſucht nad} ber 
alten Dynaftie wieder eingeftellt haben und bei feinem Tode bie Reflauration 
gereift ſeyn würde! Wenn ber Hoyd wirklich legitimiftifch gefinnt iſt, fo henei 
ben wir ihm um biefen Optimiemng! Was wird Ludwig Bonaparte zu bie- 
fer Art von Unterflügung fagen ?. 


Aus Oräfenberg wird bie beinahe volfländige Erholung bes Generals 
Haynan gemeltet. Furſt Metternich Hält jegt allwbchentlich einmal wieder 
offenen Salon. 


s Prag, 13 Dee. Unfere Stabtverorbueten haben durch ben Aus. 
gamg ihrer vorgeftrigen Sigung alle Welt überrafht. Dr. Pinkas, der den 
Recınd gegen bie Eutſcheidung ber Rreißregierung verfaßt hatte, "berichtete 
im Namen bes Stabtrath# daß biefer bie neulich gemachten Borſchlãge, nãm⸗ 
(ih auf eine unbedingte, oder auf eine durch allenfallfige Vertverfung des Re 
eurfes bebingte Petition gegen ben Anflug der Jubengemeinde — nicht ge 
eignet finde, allerdings aber je Palayky's Borſchlag infofern au berüdfichtigen 
baß man wegen ber Handels. und Gewerbintereffen fpäter einen befondern 
Antrag an ba® Hanbelsminifterium richte, ſich im Necurfe barauf beziehe und 
jenem Antrag eine Abſchrift des Recurſes beilege. Die Petition, melde ber 
fonber# hervorhob baf die Stabtgemeinde durch den Entſcheld der Kreisregie- 
rung einen Schaben von 102,691 fl, erleive, wurde beinahe einflimmig ange: 
nenmen, (in iſraelitiſcher Stabtverorbneter, Franfl — ber neulich im of: 
fentlihen Blättern erllärt hatte er werde einen Stabtverorbnneten, weicher in 
ber legten Sitzung höchſt beleidigend gegen feine Blaubensgenoffen geſprochen, 
nädftens verklagen — fuchte zu beweifen daß bie jährlichen Auslagen für bie 
Yubenflabt per 12,000 fl. burd; die jährliche Beftenerung von 8500 fl. und 
bie Zinfen von 150,000 fl. per 7000 fl. aufgemogen würden. Hierauf ver- 
theidigte Dr. Brauner feinen Autrag auf eine Petition gegen ben Anſchluß, 
wenn ber Recurs abfhlägig befhieden würte; Dr. Doratfchel aber ben feini- 
gen: zugleich mit bem Recurfe eine Petition um Zurädaahme ber Anſchluß⸗ 
verordnung abzuſenden. Mehrere, auch der Bürgermeifter, beteiligten ſich 
am ber Debatte, Dr. Schubert wiberlegte am grändlichflen alle Bedenken ge 
gen den Anfluß. Eudlich wurde von einem Stabtverortneten Abſtimmung 
durch Rugelung beantragt. Und es geſchah bafı fih 38 Stimmen gegen 20 
für ben Horatſchelſchen Antrag entfhhieben: eine Deputation an Ge. Maj, 
um Zurüdnakme bes Unfchlufies abzufenden, Mit Abfaffung der Petition 
wurden Brauner und Horatſchek beauftragt. Der Betition gegen bie Ent 
ſcheidung ber Kreitregierung welche fi auf ben als gültig angenomme 
nen Auſchluß gründete, wird mm eine zweite Petitiem zur Seite schen welche 
ben Wunſch um Ungültigleit der Grundlage, auf welcher doch bie erfte Peti. 
tion berußt, aueſpricht. Diefe meint: wir wünſchen in Bezug auf ben An⸗ 
ſchluß keine Berringerung ber Abſchlagsſumme, fontern ben vollen, von ber 
Eommiffien vorgefhlagenen Betrag. Die zweite fagt: wir — die nämli- 
hen Wir — wollen gar feinen Anfhluf. Bereinige dieß wer da will — 
wir vermögen e8 nicht! 


Deflerreichifche Monarchie. 

* Mailand, 10 Dec. Der bonapartiftifce Staatsftreih, ben mam 
hier im Einverftänbnig (7) mit ben nordiſchen Gabinetten geſchehen glaubt, 
bradhte in der Bevölferung Mailanbs große Senfation hervor. Die Eraltin» 
ten Tuöpften baram Hoffnungen für eine neue Umwälzung ber Dinge, ber 
friebliebenbe Bürger aber wünfcht bem Unternehmen des Bonaparte ein güns 
figes Gelingen, und hofft von bemfelben bie Aufredhthaltumg bes fo nothiwen- 
bigen Friedens. Die öffentliche Ruhe warb Übrigens weder hier noch auf dem 
flachen Lande im geringften geſtört. Das Militär iſt jedoch auf alle Even. 
tualitäten bereit, und es find ſchon bie geeigneten Maßregeln getroffen worden 
um jebe etwaige Bewegung fogleich im Keime zu erfliden. Die reichen Familien 
kehren allmählich kom Lande in bie Stabt zurüd, und ber Eorfo fängt wieder 
am belebter zu werden. — Die Theater find, mit Ausnahme der Scala, ver 
Eanobbiana, alle geöffnet und zahlreich vom Publicum befucht. 


Großbritannien. 


Der tothiſtiſche Standard, ein gemäßigter Gutheifier bes Barifer 
Staataftreichs, bemerft: „Die legte Broclamation des Bräflventen bat eine 
gewiffe Miene der Ehrlichkeit, aber wir geflehen: würde ber Eutſcheid der 
allgemeinen Boltewahl gegen Ludwig Yonaparte ausfallen, fo glauben wir 
laum daß er fi bemfelben ohne einen erneuten Kampf unterwerfen würbe; 
unb ein ungünftiger Entjcheib if keineswegs unmöglich, wiewohl allerbing® 
unwahrſcheinlich. ebenfalls if der jegige Zuſtand Frankreiche ein höchſt 
berworrener, und babei nur bie Betrachtung tröfllih daß alles mas and) un⸗ 
fere Nachbarn beginnen mögen, feine fehr bedenkliche Rüdnirkurg auf England 
haben kann, Was bie vom Eraminer®) bingeworfene unb von ber 
Zimee wiederholte Prophezeiung framyöflfcer Kriege mit dem Ausland ber 
teifit, fo hegen wir wenig Beforgnifle der Art. frankreich ifl nicht in ber 
Lage einen Angriff gegen irgenbein Land zu unternehmen, am allerwenigflem 
gegen England, weiches ihm gewiß feine unerträgliche Aureizung dazu gebem 
wird, Frankreich iſt fo ſtark zu feiner Bertheibigumg mie es je gewefen, jo 
vielleicht ſtarlet als es je war; aber eine Nation in welder fall jedes Famie 
lienhanpt ein Heiner Landeigentgümer ober Landwirth ift, wird ſchwerlich ein» 
willigen die Koften von Angriffäfriegen zu tragen, deren vermehrten Sleuer⸗ 
brud und Eonferiptiondlaft das franzöffhe Boll von 1792 His 1815 em» 
pfunben hat. Unter 36 Millionen Ftangoſen find 9 Milionen & * 
deren jeder durchſchnutlich 9 bis 10 Morgen Feldes befigt, Das ift bie Folge 
bes frauzöffgen Erbthellunaegeſe zes. Und dann, was würde, im Fall eine 
Kriegs mit Eaglaud, aus der afrifanifchen Eroberung und aus ber dort Holire 
ten unb abgefchnittenen frangöſiſchen Armee werben? Mir fagen nichts von 
ber vergleihöweife ſchweren Staalsſchuld, womit Frankceich überbirbet if, 
weil wir wicht wünfgen die ſchwachen Seiten dieſes Panbes bloßyuftellen, umd 
wenn wir leife barauf anfpielen, fo thun wir’ um ben Grol zu entwoffuew 
welden Ürtifel wie bie der Times und des Framiner in Franfreich erregen 
nnten. Zugleich wünfchten wir unfere Landsleute in eine folge Stimmung 
zu verfegen daß fie mit Ruhe zufähen wie bie Ürangefen ihre eigenen Angeles 
genheiten einrichten — Angelegenheiten mit benen wir Engländer zunãchſt 
nichts zu ſchaffen haben. Die Limes rühmte fich geflern, in einem lächerlich 
pomphaften Artikel, mie folgt: „„Wahrfdeinlich wirb bie Na 
xiht vom biefem kecken Gtaatäftreih mit kurzfichtiger Bufriebenheit 
aufgenommen von einigen ber militärifhen und abfolutiftifhen Herricher des 
Eontinente, Aber einen gany andern Eindrud macht er auf Geift und Ge⸗ 
müth des engliſchen Volle, Mit Stolz nehmen wir wahr daß die engliide 










































*) Der @ramimer fährieh nämlih: „Weräth Frankreich unter eine Militäme 
regierung, dann barf England feiner Küfen wahrnehmen, denn wir wer⸗ 
ben eine Wiederholung der erften fünfzehn Jahre diefes Gäcnlums erlee. 
ben, mit ihren ungeheuren Vertheibigungsfoften. Im ber Republif hatten 
twir den König Klop zu unferm Ma bar; wir fehen feinen Grund uns 
über feine Verwandlung in ben Röni Storch zu freuen. Was man auch 
über die Fehler der geflürpten Mepublit fagen mag, unläugbar herrichte 
während ihrer kurzen Dauer greift Branfreih und England eine in diefeme 
Grad früßer nie gelannte Freun ſchaft. Die Errihtung einer Säbelberte 
ſchaft würde biefe junge Eintracht verbannen, denm das Schwert Frank 
reiche lehtt feine Spipe gegen in land fo natürlich; wie die Magnetnabel die 
ihrige gegen ben Rorbpel. Die Grelgeit Branfreihs iſt eine ber iherien Bürge 
haften für ben Frieden Englands, und fomit auch für ben Weltfrieben.. 
In unferm eigenen Inierefe baher beflagen wir ein Greigniß das Franke 
reich um ein balb Jahrhundert im eine ber ſchlimmſten Perioden feiner 
unglüdligen Geſchichie jurüdwirft. Proubhon fagt: bie franzöflfche Re 
solution habe noch gar nicht reiht angefangen, alles was man bisher ger 
ſchen fey nur das Kräufeln ber lommenben Sündbduih geiwefen; nun, nee 
nigßens ſcheint es daß bie frangöflihe Mevolution fein Ende haben fol. 
86 if die Folterqual Jrions auf dem Mad: Volvitur et se sequitur- 
que fugitque.“ Der Leitartifel dem diefe Stelle entnommen, in eines 
ber furchtbat ſten Verdammungsurtheile gegen Ludwig Bonaparte, an eng« 
liſchet Derbheit nur ned überboten von kem andern angefchenften Londo⸗ 
ner Sonntagsblatt Spretator. 
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Vreſſe, ſUblend daß fie jegt faſt allein im Europa vech bie Kraft und ben 
Willen befigt bie großen Grundfäge politifcher freiheit und Geſetzlichkeit zu 
vertbeibigen, bereitö (mit einer einzigen gemeinen Ausnahme) einflimmig bem 
Abſcheu auoſpricht dem folde Hanbimgen in einer freiem Nation erregen 
müffen.“* Da wir ums (fährt der Stanbarb fort) nicht bewußt waren uns 
mit Abſcheu über Ludwig Bonaparte Haublung geäußert zu haben, fo ſchmei 
ten wie und [don mit ber anmaßlihen Heffaung daß unfer Journal bie von 
ber Times erwähnte „gemeine Ausnahme“ jez, Wir erfahren jedoch baß 
bie Morning Boft dieſe Ehre für ſich anfprict, bie wir ihe fofort abtreten. 
Impeffen die Feindſeligleit der Times gegen bie „militärifdyen und abfolutifti 
Then Herrſcher des Eontinentd“, d. h. alfo zunächſt gegen bie Kaifer von 
Deflerreih und Rußland, ift von etwa® neuem Datum, und der jegige Eifer 
für Geſetzlichleit im diefem „Ziegelftein- und Kauttel Journal“ ſteht mit fei- 
nem frügern Beifte nicht ganz im Einflang, Die von Ludwig Bonaparte 
verlegte Sefeplichkeit mar freilich auch nicht vom ter ächteften Sorte. Als 
man einen engliſchen Republicaner bes 17tem Jahrhunderts fragte: nad) wel · 
chem Geſetz Karl I ald Verbrecher gerichtet worden ſeh, war die Antwort: 
„Dad allen Befegen die er feinem Bolt mod) Abrig gelaffen hatte.” Diefe 
Antwert war zwar nicht ſtreng richtig; aber eine äynlich lautende Könnte man 
mit Recht auf den gegen Pubmwig Bonaparte erhobenen Borsmf der Geſeth 
widrigkeit geben, fragte man me: mit weldhem Recht er die Nationaler 
fammlung auflöste? — fo würden wir antworten: mit bemfelben Recht wo» 
mit diefe die im Jahr 1814 wiederhergeflellte Monarchie umb bie durch bie 
Auorduurg von 1830 unberührt gebliebenen Eharte abſchaffte, welches legtere 
reigniß kaum eine Revolution war, ba e8 bloß den Somveräa und bie Erb. 
folge änderte, zur gerechten Strafe für eine Verlegung ber verbrieften Ber 
faffeng. (Der Standard ift befammtlih gut orleaniftif.) Die Wieter- 
herſtellueg der franyäfifgen Monarchie im Yahr 1814, muß man ſich erin- 
nern, war eim Theil eines von Franfreih mit den europälfhen Gcogmächten, 
bie damals jeine Hauptſtadt und fein Gebiet befegt hiellen, gefchleffenen 
Partums. Die Uffemblee, welde die Monardie abſchaffte, und zwar abſchaffte 
ohne beim guten und weifenfönig Ludwig Philippaud nur den Schein eines Berbrr. 
end vormerfen zu Färnen, machte fd) einer doppelten Geſetzwidrigleit ſchuldig: 
fle verlekte dad Staatsreht Curopa's durch ben Bruch einer feierlichen Ber 
pflitung, und zugleich das Municipalrecht Franfreihs, Und nun will mar, 
wahrhaftig! den Umſturz biefer zwiefach rebelliſchen Vrſammlurg als cine 
Grfeywibrigkeit behandeln, welche nicht zu verabſcheuen als eine Schmach ge» 
brantmarkt wird! Ob man das Verfahren des jegigen Dictators von Frank. 
reich billigen oder mißbilligen mag, ganz unabhängigtavon ift bie Zufriedenheit 
die alle verftändigen Menſchen fühlen müffen Über den Unafturz ber Marraf'ſchen 
Berfafjung und vie Niederlage ver Berräther von 1848. Das Benehmen bes Er- 
Präfldenten mag ſchlecht ſeyn — wir fügen nicht daß es dieß iſt — und doch 
fan das Refultat von der Art ſeyn daß es bie beiten Menſchen befriedigt. 
As ein lehrreiches Beifpiel ift die franzöſiſche Geſchichte ber legten drei 
Jahre von unjhrigbarem Werth. Zwar wird ed ben Humes und Eobbens, 
den Brighis und Walmsleys nicht den Mund ftopfen — das fann nur ber 
Tod; aber es wird bie Zahl ihrer Hörer vermindern, und fie um all ihre 
Schüler bringen; unb hoffentlich wirb den geſunden Sinn unferer Ration kein 
Minifter der Krone mehr dadurch verhöhuen dag er im Parlament die Stu- 
ger und Geden ver franzöſtſchen Salons, folde Leute wie Pamartine und 
Teequexille, als die größten mobernen Leuchten der Staatöweisheit citirt. Wir 
fehen in der Geſchichte Fraukreichs feit 1848 das Machwerk folder Lehrer.“ 
In einem frühern Artilel [prad der Standard feine befenbere Freude dar- 
über aus daß der, Fuchs* Thier®, der ia Februar 1848 den König Pubiwig Phi- 
lipp verraten und zu Grunde gerichtet hat, fid in jeiner eigenen Schlinge 


gefangen, 
zanfreich. 
Barid, 12 Der, ® 


Die große Frage ift: wie wirb das Plebiſcit am 2021 Dec, ausfallen ? 
Diane Zweifel kommt eine bejahende Mehrheit heraus, doch wohl ſchwerlich 
jene von fehsthalb Millionen welde der Ruhm des Erkornen vom 10 Der, 
war, Die Frage iſt eigentlich: Sc Frankreich eine Regierung haben ober 
nicht ? Dennmenn bie Ration ein Beto einlegte, fo müßte ?, Bonaparte abtreten, 
und die Berlegenheit einer neuen Präfiventenwahl wäre vor ber Thür, Doc 
iſt die Oppofltion nicht unthätig, wenn fle ſchon an allen öffentlichen Heufe- 
rungen gehindert, und jede Wahlverfammlung, jede Erflärung in ber Preffe, 
jede Beſprechung ver Bebeutung des Plebifcit verboten if, Beſonders fcheint 

- fie wenigflen® vos Refultat der Abflimmungen fo viel ald möglich unter Con« 
trole nehmen zu wollen. Der IntspenbanceBelge wirb unterm 11 Dec, aus 
Paris gefhrieben: „Die Borfläbte find fehr lebhaft mit ber bevorflehenben Wahl 
beihäftigt, Sie find wenig geneigt fich der Aoftimmung yu enthalten, obgleich bie 
Muglieder der geheimen Gejellihaften auf biefen Eutſchluß in den Werfflät- 
ten mit vereinigter Thätigkeit hinzumirken ſuchen. Die Meinung ber Arbgjter 
iber die Unruhen in den Departements ift baf bie elpfscijchen Wlätter die von 


den Aufſtãndiſchen begangenen Frevel im hohem Grab übertreiben unb bie 
Macht bes Aufftaudes verheimlichen, . In den Werkflätten werben alle Maß 
regeln gegen bie Zuchthäusler gebilligt, aber bie rüdwirtenben Beftimmmngen 
fonft findet man brafonifh. So viele harmlofe Leute haben fih in aller Uns 
ſchuld im bie geheimen Geſellſchaften oder die Clubs aufnehmen laſſen, ohne 
fi ben Gedanken fonmen zu lafſen welche Unklugheit fie begingen, Die meiften 
Yntividuen bie ald Aufrührer feftgenommen wurben oder noch jett aufgegriffen 
werben, follen ehemalige Infaffen der Zachthänferund Bagnos ſeyn. Im Elyfee 
berrfchen gegenwärtig zwei entgegemgefegle Strömungen, eine bie ben Präfltene 
ten zu Mafregeln unerbittlicher Härte, bie andere bie ihm zur Verföhnung treibt, 
Der militärifche Einfluß, durch General be Saint- Arnaud vertreten, drängt 
auf bie erflere, ber Civil Einfluß, in Hm, v. Morny perfonificht, auf 
die zweite Bahn, Die Angelegenheit bes Hm. Thierd bezeugt bie Erifteng 
biefer zwei entgegengefegten Elemente. Seine Freilaſſung fol von Her, 
Heederen veranlaft, vom Präflbenten verfügt und durch Hrn. v. Morny, der 
felt fange mit ber Familie Thiers in ben freundſchaftlichfien Berhältniffen lebte, 
allein angeorbnet werben ſehu. Diefer Beſchlug faub von bem Militärs 
Einfluß, venlingeftümen bes Elyfse, fharfın Tadel, und man verlangte um 
Hrn. Thiers er folle feine Thür verſchließen. Nach einer Angabe hätte ax 
bieß verſprochen, vach einer andern es verweigert, und am erften Tag nach 
feiner Freilaſſung war feine Wohrung das Ziel einer Pilgerfahrt, ber Scham 
plag einer wehren politiſchen Dration. Am andern Morgen erfähten im 
Conſtitutiounel die Anzeige von der Kehllopflranfbeit des Hm. Thiers, bie 
ihm das Bebärfniß auflege eine Reife nad) Ralien zu machen. Diefer ſchlechte 
Spaß erbitterte Hru. Tier, der feinerfeits erlärt haben foll: man wolle ihn 
entehren indem man ihm bie Abficht ber Flucht zuſchtreibe. Im Minifterrath 
fol die Frage ob man Hrn, Thiers zur Abreife nöthigen wolle, auf bie Ges 
fahr Yin fi einen Feind an ben frenben Höfen zu ſchaffen, mo biefer Staats- 
mann fiherlic eine fehr entgegenfommenbe Aufnahme finden würde, Gegen 
fand einer färmlichen Berathung gewefen ſetyn. Nachdem bie Uebelflänbe des 
Gehens und Bleibens abgewogen waren, entfhieb man fi für das erſtere. 
Eine Hauptflüge der Civilpartei ſcheint jegt ber Dr. Beron zu fegn. Er pres 
digt täglich Frieden. Was man auch fagen mag, ruft er aut, L. N. Bonn 
parte ift human, großmäthig. Ex hat fein Leben fo gut aufs Spiel geſetzt wie 
alle diejenigen bie ihn umgeben umd bie ihm Rath ertheilen nm Frankreich zu 
retten, und erift äbergeugungsfeft, fühn, gefhidt genug um biefes glorreiche Uns 
ternehmen zum Önten yu führen, Zur Eharakteriftit des Präfidenten erzählt 
man einen merkwirbigen Zug vom Borabend bes Stantöftreihe. Cs war 
Mittemast, umter den wenigen Perfonen die ſich noch im Elyfoͤe befanden, 
war bie ſchöue junge Frau eines feiner Fr Minifter eben im Begriff zu gehen. 
Der Praͤſident reichte iyr tie Hand, Sie gab ihm nur zwei Finger, ba fie 
einen zufammengewidelten Handſchuh in den andern hielt, Nein, ich will Ihre 
gute ganze Hand, verfegte ber Präfldent mit dem unbefangenften Lächeln, und 
doch follte im diefem Augenblid ein Plan von fo ungeheuren Folgen ind Werk 
gefett werben. Das ift die Raltblätigkeit, bie ſchlaue Kühnheit die Dr. Beron 
freidt, 

Die Fourzale liefern fortwährend Nachträge Über die Sacqueriefcenen 
im den Departements. Im Bebarieug, im Herault-Departement, hatte bie 
Demagegie auf die Nachricht von den Greigniffen vom 2 Dee. eine meus Ver⸗ 
waltung gebildet und eire Auflage von 100,000 Fr. auf bie Reichen ausge 
fchrieben, die unter Androhung der Plünderung an demfelben Tag entrichtet 
werben follten, Die bewafinete Macht, aus einer Genbarmerie Brigade ber 
flehend, jog ſich im ihre Eafernen zurüd, wo fie von dem bewaffneten Volk 
umlagert wurde, Da ein Genbarm nad ben boraufgegängenen Aufforber 
rungen ſchiefßt, fo antwortet die Menge mit einem Flintenfeuer, zwei Gendar⸗ 
men werben getöbtet, ein britter verwundet. Gin anderer der ben Mufrührerm 
im die Hände fällt, wirb von Fuß zu Stopf gelaebelt, gebroffelt und auf bie eigene 
Bitte bed Gemarterten erfchoffen, Als von Montpellier eine Eolonne von 300 
Mann amdte, war bem wüſten Treiben ein Eude gemacht. Auch in Poliguy 
ift bie Orbnung hergeftel,. Mehrere ber Aufrührer finb verhaftet, und der 
Appellhef von Befangon hat eine Unterfudung eingeleitet. Der Hauptjlane 
dal war dert in ben Wohnungen des Genbarmerie Pieutenants und bes Uns 
terpräfeeten. Der Denbarmerie Lieutenant hatte Poligny verlaffen um Ver⸗ 
flärkung zu holen, im feiner Abmefenheit war eine beivaffnete Bande ins 
Haus eingedrungen, wo feine Frau, bie ein Meines Rind flilte, Zeugin einer 
nächtlichen Orgie feyn mußte bei ver man Küche und Keller leerte. Bei Hrm, 
Darrh, dem Unterpräfecten, ging es noch frecher her. Diefer Beamte wurde 
mit einem Holzſchuh fat tobtgefhlagen, feine junge und hübſche Fran, bie 
für ihm bat, grob zurlcdgewiefen, die Schränfe erbrochen, ein Elavier und 
Srräthichaften zerträmmert. Eine Freundin von ihr, bie Frau eines andern 
Beamten, erfuhr noch ſchmählichere Mifihandlungen, Im Bar D-partement 
war Enerd ber Schauplag eines Aufftanbe, wo der Maire geprüigelt, Ben 
darımen niebergemegelt, ihre Eaferne und das Haus des Ginnehmers im 
Brand geftedt, vorher aber-geplündert worden. Im Draguignan murbe ber 
Brigadier beim Eintritt in bie Mairie getöbtet, der Poftcourter mit dem Fell⸗ 
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ifen auf ber Straße nad Tonlon von zwölf Iubivibwen amgehalten und 
ihm feine Depeſchen geraubt. Der Präfect hat zahlreiche Verhaftungen 
vornehmen lofien, und ſaͤmmtliche Gefangene, worunter bie Rävelsführer, 
find nach bem Fort Lamalgue gebracht. Bei all biefen Unruhen fleht man 
kaum einmal einen Namen auftauchen ber von einiger Bebeutung ifl, wie im 
SariheDepartement in der Heinen Etabt a Suze. Dort wo viel Gerberei 
getrieben wirb, ſuchte der ehemalige Hinangminifter Trouve Chauvel bie Ar- 
beiter zu einer Demonftration für bie verlegte Berfaffung zu begeiftern, «6 
gelang ihm einige Anhänger zu gewinnen unb eine Regierung zu errichten, 
ber jedoch ber Auzug bes Präferten mit Truppen am 6 Dec, ein ſchnelles Ende 
madjte. Im Paris wird ber Verluft der Truppen officiell jest fo augegeben: 
tobt 25, barunter ein Officier; verwundet 184, darunter 17 Dificiere, 

Der Friede kehrt allmählich, in Stabt und Land zurüd, Die Empörer, 
wo fie noch Wiberfland verſuchen, werben zu Paaren getrieben, manche Ve · 
richte wie aus Clamecy zeigen ſich nachgehends als übertrieben, denn viele 
Berfonen bie man dort zu den Opfern gerechnet hatte, kommen wieber zum 
Borjein, und wenn ber Aufſtand jegt aud einen Theil des Departements 
der Oberalpen ergriffen bat, fo ift doch bei ber energifchen Verwendung ber 
Militärkräfte zu erwarten baf bie Orbnung bald überall bergeftellt ſetyn wird. 
In ber Sphäre ber Verwaltung, des ſtriegeweſens umb der Polijei herrſcht 
eine unrubige Thätigfeit, bie am bie revolutionäre Zeit unter ber proviforie 
fen Regierung erinnert. Die dictatoriſchen Decrete und Berorbnungen fol, 
gen fi Stunde für Stunde, und es iſt als ob Frankreich am einem, Tag im 
Sinn einer neuen Ordnung umgeftaltet werben follte, Die außerorbentlichen 
Regierungscommifjäre durchziehen bie Provinzen mit Vollmachten wie fie 
Ledru · Rollin gegeben hatte, bamald war ed im Namen ber Republik, und 
jetst iſtdes auch im Namen ber Republil. Die Abfegungen geſchehen in Maſſe. 
Der Minifler des Innern hat alle Beamten feines Departements, bie im Jahr 
1848 eingetreten waren, verabſchiedet. Bom General Maguan ift der amt- 
liche Bericht Über die Operationen ber Armee von Paris gegen bie Aufrührer, 
vom 9 Der. batirt, jegt im ben Blättern zu lefen. Ex bietet feine neuen hir 
ſtoriſchen Seiten dar, unb beleuchtet nur bie Berbienfte ber einzelnen Trup⸗ 
pen-Abtheilungen um bie Unterbrüdung bes Aufftande, Der Kriegeminifter 
General,de Saint Arnaud hat in einem Umlauffhreiben an bie commanbirem- 
ben Generale ber 17 Militärbivifionen folgende firenge Juftructionen erteilt: 
„Aller bewaffnete Widerftand ift in Paris durch räftiges Einfchreiten‘ nieder» 
geihlagen. Diefelbe Energie wirb überall diefelben Wirkungen hervorbrins 
gen, Banden welde Plünderung, Brand und Nothzucht im Gefolge,haben, 
fellen ſich jelbft auferhalb des Geſetzes. Mit ihnen parlamentirt man,nicht, 
man fie an und jagt fie auseinanber, Alles was ſich widerfegt muß im 
Namen) ber Geſellſchaft in rechtmäßiger Nothwehr erfchoffen werben,“ 

' General d’Arbonville in Bordeaur ſcheint ber einzige unter den höhern Dffir 
cieren geweſen zu feyn ber nicht mit dem Verfahren ber Regierung einverfian« 
ben war, Ker hat das Kommando niebergelegt und General be Bourjelly hat 
ed jegt übernommen, Bon den Parifer Blättern bie ihr Erſcheinen gezwum ⸗ 
gen ober freiwillig eingeftellt hatten, find Beute wieber mehrere herausgeloms 
men: fobie Opinion publigne, bie Breffe, bie Union und ber Eor- 
faire, Der legtere, das legitimiftifche Wigblatt, bedt ſich durch politifce 
Farblofigleit wie das Eharivari, Bon ber Preffe hat fih Hr. E Girardin 
Losgefagt/unb bie Übrigen Eigenthümer haben eine andere Rebaction beftellt. 
Die beiben legitimiſtiſchen Organe verfprechen ihren Grundfägen treu zu blei- 
ben, verweifen aber auf ben Belagerungsftanb wenn fie ſich einfiweilen begnil- 
gen bloß die öffentlichen Actenftüde zu regiftriren. Bon neuen Berhaftungen 
verlautet im Augenblid nichts, Dagegen werben wieder einige Freilafjungen 
gemelbet: fo bieder HH. Pligal und Thuriot de la Roflere und bes Rebacteurs 
ber Republigue Hm, Guerolt. Die beiden erftern befanden fi auf Diont-VBa- 
ferien, wo nod bie Generale Dudinot und Lamifton, vie HH. Piscatory, 
Anthony Thouret, Pascal Duprat, Lagarde, Petrabe, Renaud, E. Sue und 
Pean figen. Auch figt der am Abend des 2 Dec. verhaftete Artillerichaups 
mann und Repräfentant Eholat noch. Hr. Duvergier be Hauraune wurde 
von Mazas nad) Bincenned gebradt. Der Repräfentant Teftelin hat fi 
nad Belgien geflüchtet, wo Übrigens bie Regierung fich auheiſchig gemacht 
haben foll ben Flüdtlingen keinen Aufenthalt zu geflatten. Der Maire unb 
bie Adjuncten des bten Sitadibezirls haben, wahrfcheinlich in Folge der 
ſchimpflichen Auflöfung der Öten Legion, ihre Entlaffung eingereicht. 

Der Divifionsgeneral Harifpe und ber Divifionsgeneral BVaillant, 
welcher bie Belagerung von Rom geleitet bat, find unterm 11 De 
cember zu Marfcällen ernannt, Das Gmennungeverret des letztern 
ift für ben General Dubinot fehr ränfend ; es heifit General Baillant habe noto» 
riſch bie Belagerung geleitet und deu Erfolg der Erpedition gefichert, und uur 
aus Zartgefühl von ben Vollmachten die ihm officiell pas Obercommando über- 
trugen, feinen Gebraud gemacht. Unter bemjelben Datum ift General Ran- 
bon zum Generalflatthalter von Algerien ernannt. Ein anderes Decret ber 
trifft bie Konfulta, beren erfled Geſchäft Darin beftchen wirb die Zufammen- 
Zählung der Abſtimmungen bed Plebiseit zu beforgen, Zu bem Ende wirb 


ber Minifter bes Innern ihr bie Abftimmmmgsprotofolle zufiellen, worauf bie 
vollziehenbe Gewalt die Refultate veröffentlichen wird, Außerdem foll fie bie 
ihr vom Präflventen ber Republi vorgelegten Gefeggebungsentwürfe begut- 
achten, überhaupt bie Berrichtungen umd Arbeiten des StantsraihB zu verfehen 
haben. Yu Abwefenheit bes Präflventen ber Republif wird Hr. 

als Vicepräfident den Borfig führen. Endlich find zwei Decrete erſchienen, 
wovon bad eine bie (midt vollflänbig bewilligten) Staatseinnahmen 
und Ausgaben für 1852 nad bem Bubgetentwurf ber Regierung und 
ben Eommilfionsarbeiten ber Nationalberſammlung auf bie brei erſten 
Monate bed kommenden Jahres feſtſetzt, das andere bie Anlage einer 
Ringbahn um Paris herum zwifchen ben verfdhiebenen Bahnhöfen verfügt. Der 
Staat —— uud wendet 4 Millionen, bie fünf Eiſenbahncompagnien 5 
Millionen auf. 

+ Paris, 12 Dec, Die Preffe iſt Heute, gleich mehreren andern 
dornalen, Union und Opinion publigue, bie am 2 December unter Siegel ge⸗ 
legt wurden, wieber erfchienen, allein es ift das nicht die Preffe Girarbin’s, 
ſondern bie elgfeeifhe Breffe. Dat, glauben Sie vielleicht, ift kein Gegen 
fag, fonbern ein Pleonatmus, ba die Breffe feit vielen Monaten ſchon für 
ein Organ bed Elyfte, und Hr. v. Girardin für einen Rathgeber des Prin- 
zen gegolten, und zwar mit Recht gegolten hat. Nidtöbefloweniger wlrbe bie 
Preffe, wäre fle heute no in Girarbins Händen, kein Organ des Eli 
fee mehr ſehn. Girarbin ward alfo gleich andern von ben Ereigniffen am 
2 December überraft, und hatte aljo feine Keuntnißß von den betreffenden 
Planen des Präfidenten? Nicht do! Birarbin wußte um ben Plan, Billigte 
wid rielh ihn an, allein er hält fi darin nicht minder als mancher andere, 
3. B. Hr. v. Lamartine, ber im guten Glauben durch die Wiederherftellung 
bed unbefhränften Stimmrechte ſich und bie Republik und bie Achtung vor der 
Eonflitution zu retten glaubte, Girarbin hält ſich darum nicht minder ald mandher 
andere getäufht. Girarbin wollte bie Nationalverfammlung fprengen, aber 
bas unbefhränfte Stimmredt ein» fir allemal beibehalten, ebenfo jo auch bie 
Preffreipeit wahren, Der Prinz volljog mit umlängbarer Gewiffenhaftigleit 
ben erflen Theil diefer Verabredung, flellte auch formell das unbeichräntte 
Stimmrecht her, allein was die Einberufung einer Eönflituante, was bie Preß- 
freipeit betrifft, Hat er ſich vorbehalten biefe zwei Veftandiheile auf unbeftimmte 
Zeit in Erwägung zu ziehen. Damit hat Ludwig Bonaparte bewiefen daß 
er am Enbe bei weitem mehr praktiſchen Verftanb habe als Hr. v. Girarbin, 
ber ein Befiger des DVerflandes ber gefammten Menfchheit zu feyn glaubt, 
Rad einem Staataftreih, nad gewaltfamer Sprengung der Kammer Prefe 
freiheit, heißt den Bictor Hugo ſchen Srundfag: „das Häßliche ift ſchön“ in die 
Logik einſchmuggeln und das Abgeihmadıe für vernünftig erllären. Wie 
bem nun fey, Hr. v. Oirarbin hält ſich für betrogen, und hat in feinem Uns 
muth barüber da man ihn, ber ſiels alles gefehen und vorausgefehen, täu« 
fhen konnte, feine Feder vorläufig nieberzulegen und von ber öffentlichen Des 
batte zurüdzutreten befhloffen. Seinen Actienantheil am ber Breffe haben bie 
Freunde bes Präfldenten, und fein Hötel in ben elyfeefhen Felbern hat fein 
Nachbar, ber Miniſter des Innern, gelauft. Gr felber zieht fih auf eine 
Zeitlang nach England zuräd. — Die orleaniftishen Gefangenen werden nad} 
und nach freigelajfen ; fo verließen geftern die HH. Jules v. Lafleyrie und 
Thouriot de la Rofitre das Gefängnig von Mazas. Bingegen bat ber Com 
flitutionnel ſich geiert — wollte Gott das wäre ber einzige Irrthum wel» 
hen die Gefchichte ihm feit bem 2 Devember nachweiſen wird! — als er melbete 
Hr. Roger (du Nord) fey aus Ham entlaffen; im Gegentheil hat erſt gefterm 
feine Frau um bie Grlaubniß ihren Mann zw befuhen angehalten. Hr. 
Odier und feine Tochter durften nicht mehr als eine Stunde mit bem Ges 
ueral Eavalgnac, und nur in Gegenwart eines Gefänguißwächters, ſprechen. 
Die Bermutyung daß der General die Erlaubnig erhalten werde in Ham bie 
Heirath zu feiern, war alfo nichts als eine Bermuthung. Die gegen bie Ges 
fangenen von Ham eingeleitete Unterfuchung ift übrigens aufgegeben, ba man 
feine Anhalspunfte zu einem Proceffe gefunden, 

* Mülbaufen, 13 Dec, (Aus einem Privatfchreiben.) Die Pariſer 
Ereigniffe find bei uns ruhig oorübergegangen, Die Fabriken gehen ihren ges 
wohnten Gang, bie Preife halten ſich, und fo hoffen wir die Krifis glücklich zu 
Überftchen. — Einer unferer geachtetften Diitblirger, Hr. G. Steinbach, Mits 
eigenthümer des feiner ſchönen Drudereien wegen belannten Haufes Blech, 
Steinbad und Mang, das auch im Zollverein eine Filiale befigt, hat von L. N. 
Bonaparte ben Orden ber Ehrenlegion erhalten, und wirb biefer Auszeichnung 
allgemein ald würdig erfannt, Der Winter hat fid bei und mit fußhohem 
Schnee und 10 Grad Kälte eingefiellt. Aus Paris lauten unfere Nachrichten 
bezüglich des Handel wieder beruhigender. Man hofft, wohl nicht mit Uns 
echt, bafı die neue Geftaltung ber Dinge auch im ihn wieber neues Leben brin« 
gen werbe, was wahrlich noth thut. 

** Straßburg, 13 Dec, Die Berichte aus bem Iunern Lauten 
heute zufriebenftelleuder als geftern, Im fünlichen Frankreich wird, wie allent« 
halben, das Militär Herr ber Lage. Im Elſaß finden bie gefeglihen Zus 
fände nirgends mehr Belämpfung. Alles rüftet fi anf ven großen Tag ber 
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Entſcheldung (20 Dec.). Die Stimmbderechtigten haben nad) neuern Anord» 
mungen ihre Wablfarten auf ber Mairie abzuholen, währen man nad früs 
herm Brand biefelben dem Bürgern ins Haus fhidte. Manden Iauen und 
gleihgältigen Politiler wirb das abhalten von feinem Sonveränetätsredhte 
Gebraud zu machen. Ueber bie Militärabfliammmng in unferer Militärbivi- 
fion , welde die Barnifonen ber beiben rheiniſchen Departemente in ſich bes 
greift, vernehme ich foviel aus zuverläffiger Duelle daß ſich etwa elf Zwölftel 
berfelben zu Gunſten Ludwig Bonaparte's ansgefprodhen. Noch vortheilhafter 
für ven Präfidenten foll fih das Ergebnif in ben Diviftonen von Pothringen 
und ber Freigrafſchaft heramaftellen. — Alle Lebensmittel find im Laufe ber 
jüngften Wochen fehr beträchtlich im Preife gefallen. Unberufene Speculan- 
ten mifchen fich jet nicht mehr in ben Getreidehanbel. 


Außland und Polen, 


Warſchau, 6 Dec. Die Borarbeiten für die Warfham Peter&hurger 
Bahn, nämlich die Meffung und Nivellirung, find bereits begonnen. Der 
Warſchauer Bahnhof wird in Praga feyn, mahe an der Poreto-Rirde. Die 
Bahn wird Über Bialyficd gehen, ohne jeboh Iabow, VBrof und Wyſobkie ⸗ 
Mayowiedie zu berlihren. Die Linie durchſchneidet ben Fluß Bug bei Tiuziz. 
Wiluna fol der Sig ber Hanptdirection ber Bahn feyn. 8 leiten die Arbei⸗ 
ten ber Pogenienrgeneral Gersfeld und ber Fürft Tenuigzew, Borficher bes 
1dten Eommunicationebezirfee, (N. Pr. 3.) 


Neueſte Pofen. 


o München, 15 Der. Die Kammer der Abgeordneten erteilte 
Heute faft ohne Ditcnffion ihre Zuſtimmung folgenden Verträgen: 1) Der 
Uebereinfunft zwiſchen ben Zollvereinsflaaten und ber oamaniſchen Pforte 
Hinfichtlich des vereinbarten Zolltarif8 vom 10/22 Oct. 1840, 2) Der Ab» 
bitionaleonvention vom 20 Mai 1851 zu dem Hanbeld- und Schifffahrtover · 
trage vom 23 Jun, 1845 zwiſchen den Bollvereinsftanten und Sardinien, 3) 
Der neuen Tarifirung von Reis und benatweirtem Baumöl. Nach Verleſung 
einer Imterpellation bes Hm v. Lerchenfeld Über ben Entwurf eines neuen 
Targeſetzes, melde ich bei ber Beantwortung mittheilen werbe, wird überges 
gangen zur Berathung bes Forſigeſetzes. Dasfelbe beſteht aus ſechs Abtheir 
langen und nad bem Ausſchußentwurf aus 183 Artikeln, Die erfte Abthei⸗ 
fung (Art. 1 bis 22 bes Ausſchußvorſchlage) enthält allgemeine forſtwirth 
ſchaftliche Beftimmumgen mit befonderer Berficfihtigung: a) ber Staatewal- 
bungen; b) der Gemeinde, Stiftungs- unb Eorporationgwalbungen ; c) ber 
Privatmaldungen, Die Diecnffion, welde ihrer abfenderlihen Trodenkeit 
wegen für bie Lefer Ihred Blattes wenig Iuterefle bieten ‚dürfte, gelangte 
heute bis zu Art. 18, Dit Ausnahme eines einigen, wurden biefe fänmtl- 
Sen Urtifel nah ben umveränderten Ausfhufoorfchlägen, womit ſich bie Re⸗ 
gierung einverftanben erlärt hatte, angenemmen, Referent iſt Hr. Landrich⸗ 
ter Fink; bie Regierung wird durch die Dliniflerianträthe Schubert und 
Balbmann mit ebenfoviel Gewanbtheit ald Sadlenntnif vertreten. Ueber 
einzelne wichtige Principienfragen, bie fih im Laufe ber weiteren Berhandlun ⸗ 
gen ergeben fellten, werde ich ausführlich berichten, 

: Mäuchen, 15 Dec. Der bayerifche Befchäfteträger in Hannover, 
Braf v. Montgelae, ift zum königl. Minifterrefiventen am banmoverifchen 
Hofe ernannt. Gleichzeitig iſt ber hieſige hannoveriſche Geſchäftoträger 
Major dv. d. Knefebed ebenfalls als Minifterrefivent am biefigen Hofe acere» 
bitirt worden. 

£ München, 15 Dec. Im ber heutigen (22ften) Siyung ver fam- 
mer ber Reichöräthe wurden bie beiven Gefegentwärfe, bie Familienfivelcom- 
miffe umb die laudwirthſchaftlichen Exrbgüter betreffend, nad vierftänbiger Be 
rathung angenommen, mb mar ber erfte einftimmig, ber legte gegen 4 Stim 
men, Mit „Rein ſtimmten die HH. Reicheräthe: v. Arnold, v. Armans- 
perg, v. Maurer und t. Hein. 

Die neuefte Rınmmer der N. Munchn. Itg,. begegnet einer Mindeu ⸗ 
tung, als ob der von ber Allgem. Zig. bereits erwähnte, ſo iact · alt ge 
fhmadioje Hetitel Über bie Dunaftien der „Gapetinger“ und der Rapsleoniben 
irgendeinen minifteriellen Charalter habe, mit ber Erllärung daß die leiten« 
ben und räfenirenben Urtikel der Beilage ber N. Di, Zig. nichts weiter au 
ſprechen ala eben bie jeweilige Auficht ihres Verfaſſere, des betreſſenden Mit 
arbeitere, Wir haben tiefe Voraue ſetzuug gleich von Aufang an auẽ geſprochen. 

"Märnberg, 14 Dee, Der Nürnb. Kurier melvet daß fein ver- 
auntwortlicher Mebactenr, Hr. Dr. E. Feuſt, ein geborver Bamberger, vom k. 
Stabteommiffariat dahier wezen feiner Thätigkeit im ber Preffe der Stabt ver: 
wiejen worben ifl, bie er binnen acht Tagen verlaffen fell; einem etwaigen 


Recurfe wurbe ber Suspenfiveffect nicht zugeflanden, Zugleich zeigt ber 
Kurier feinen Lefern an daß biefes Blatt „jebenfalls im ber bisherigen Weife,. 
mit der biherigen Xenbeny und benfelben Kräften forterfcheinen wird.“ Der- 
verwieſene Rebactenr ift weder jemald wegen eines Prefvergebens verurtheilt,, 
noch auch vor das Schwurgericht geftellt worben, (Närnb. €.) 

Kaffel, 10 Dec. Eine Folge der Parifer Decembertage hat ſich auch 
im biefigen biplomatifchen Corps verfpären lafjen. Der Gefandte ber frau 
zöffhen Republik, Hr. v. Aſſoullh, hat feiner Regierung unverweilt erflärt 
baß er unter biefen Umftänden feinen Poſten nicht beibehalten fünme und feine 
Demiffion gebe. Vielfach befreundet und verwanbt mit den nambafteften Mit · 
glievern ber Mehrheit ber bisherigen legislativen Berfammlung, mit Bafteyrie,. 
Remunfat, Eorcelles, Lamoriciöre, Tocqueville, Beaumont u. a, hatte Hr. 
v. Affoully erfl vor brei Jahren die diplomatiſche Laufbahn angetreten, welche 
fein politiſcher Glaube ihn bereits wieder aufgeben hieß. (H. 2.) 

*+ Sannower, 13 Dec, Preußen bat, obgleich es ſelbſt den Wie 
ner Zollcongreß nicht beſchickt, der haunoderiſchen Regierung erflärt daß ed: 
nichts dagegen habe wenn Hannover einen Repräfentanten dahin ſeude. Wahr · 
ſcheinlich wird dieß auch geſchehen. Uebrigens wird für bie Ratification des 
Bertraga mit Preußen von allen Seiten gearbeitet, und fie wird wohl jetzt als 
gewiß anzunehmen feyn. 

Au in Haunover wurbe am 13 Dee, Stüve zum Abgeorbneten 
gewählt, zum Erſatzmann Staatsfecrelär Banermeifler. 

Berlin, 13 Dec, Biel Aufſchen erregt das feit einigen Tagen be ⸗ 
fannt geworbene bedeutende Falliment zweier hiefiger renommirter Gejhäfts- 
bäufer. Das eine berfelben fand feit einer Reihe vom Iahren einer großen: 
Zuderfieberei, unb das andere einer anfehnlichen Reberfahril vor, Erſteres folk 
fich mit 160,000 und legteres mit 200,000 Thalern imfolvent erflärt 
haben, (Pr. 3.) 

* Die preufifhe Kreuz Ztg. fhreibt: „Daß von ber daäniſchen Regie» 
rung ben befinitiven Propofitionen Defterreihs und Preußens ein Hinbernif 
entgegengeftellt wirb, bürfte aus bem immer mod} verzögerten Abſchluß der 
Unterhanblungen hervorgehen, und finb wir gut unterrichtet, fo befleht dieſes 
Hindernift barin daß bie bänifche Regierung allerbings ſich bereit erflärt fofort 
bie alten Stände in ben Herzogthlimern za berufen, aber nicht damit biefelben 
Beichläfie faſſen, fondern nur um ihren „Belrath* zu ben für nothwendig er» 
Härten Berfaffungsveränderumgen abzugeben. Preußen und Oeſterreich behar · 
ren auf Berufung ber alten Stände mit ben alten Rechten." 

Die Nene Ober-Ztg. melvet aus Breslau vom 11 Dee: „Graf 
Shamborb auf bem Weg nad Brüffel. Mit dem heutigen oberfchleflichen 
Zuge wird, laut telegtaphifchen Nachrichten, ber Graf v. Ehamborb (Hein- 
rich V) auf feiner Durchreife nach Brüffel (?) erwartet. 

Wien, 13 Dec, Fuürſt Karl Schwarzenberg geht wahrſcheinlich 
als Gouvernene nad Mailand, er hat dort bie beften Erinnerungen zurlid« 
gelaffen, und feine Ernennung wirb günftig aufgenommen werben, — 
Hm. v. Pipig, dem jeigen Banfgouvernenr, ift einen Stelle im Reichörath 
angetragen werben, er hat fle aber ausgeſchlagen. Borgeftern ift bie Ant 
wort unferer auf das Notificationsfchreiben bes Präfldenten ber 
franzöſiſchen Republik über bie vollbrachten Thatfahen nad Paris abge» 
gaugen. Baron Meyendorff gibt am 18 dieſes Monats ein großes efl- 
effen zur feier bes Namenstags des Kaifers Nicolaus. Die Einladun- 
gen an bie hiefigen Diplomaten find bereits ergangen. Das Journal, bie 
Morgenpoft ift wegen eines Artilels über bie Pariſer Ereiguiffe fnspen- 
dirt worben. 

*Wien, 13 Dec, Heute Mittag hat Lord Weftmoreland feine Erebi- 
tive bem Kaiſer Überreiht. 

London, 12 Dec. Lorb Palmerfton ift nad der Infel Wight abs 
gegangen, zu einer Audienz bei der Königin. Wie e8 ſcheint, lenkt nachgerade 
auch die Times in ihren Urtheilen Über bie neue Wenburg ber Dinge in . 
reich einigermaßen ein, wenigften® infofern ala fie anerkennt daß bie Mehrzahl 
der Franzofen felbft Damit zufrieden amd: entfchloffen ſcheine: bie Orbrung um 
jeden Preis heruuftellen, oe — m. ben —* ber Ente, wen 

aller Fruchte und Foriſchritle ihrer fehzigjährigen Revolution. - „ 
ir bier", fagt fir, „ein ned Sub werm ein Boll, erft ſo weit 
berafyefomuten ifl und zur umgemifchten Demokratie greift um ſich dadurch 
wiederzubeleben, fo bebarf es feiner beſondern Geſchiclichteit um Ihre Un⸗ 
terjoharg au vollenden, und die zerbrochenen Bejenfe einer Berfafung in 
die Seiten einer foldatichen Kaechtſchaft zu paritandeln." — Eine neue Bofk 
vom Cap, bie. bit amm 4 Noo. reiht, meldet, von neuen Schar» 
‚möügeln mit ben Faffern, im beuen bie Engländer bie Oberhand behielten; 
aber dae Eade de Kelegg war mod fo ferm mie Immer, unb bie Zahl ter 
Feinde, Koffern und Setteitetten, nahe imuier mehr am, — Nach neueren 
Berichten vom Blata- Strom (Montevideo, 6 November) war Gene 
ral Urquiga, dem fih bie argentinifhen Truppen in der Bauda Oriental 
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angeſchloſſen, am 31 October mit 3000 Mann auf mehreren Dampfſchiffen 
nad dem Parana abgegangen, wehin ihm 5000 Mann folgen fellten. Sein 
Bwed war dem Dictater Rofas in Buenos Ayres ſelbſt zu Leibe zugehen, undfei 
wer verhaften Herrſchaft ein Ende zu machen. Oribe befand fi in Monte- 
video, und es hieß er wolle ſich nach England begeben. — Nachſchrift. Der 
Morning Abvertifer fhreibt: „Aus einer Duelle bie und nod nie ger 

erfahren wie baf ber Prinz v. Soimpifle, wiewohl er ſich jest im 
Eiher befindet, wirklich mach Lil le abgereiöt war, um bafelbft, wo möglich, 
eine Demonfiration zu feinen Gumften zu veraulaffen. Als er aber Lille er- 
reichte, fand er daß felbft in biefer mifvergaligten Stabt nicht die minbefte 
Ausfiht für ihn fey, und fo eilte er mit bem nächften Bahmzug nad; England 
zuräd, in der Hoffnung baf feine Abficht eine Erpebition gegen Ludwig Bo- 
naparte zur verfuchen nicht verlanten wide.” (Galign. Deffenger bemerkt 
dagegen: „Wir haben guten Grund zu glauben daß Se. Mönigl, Hoheit Eng- 
Land nie verlaffen hat.*) Der befannte Schriftfleller Sie Francis Head, ber 
sinlängfi ein Buch Über Franfreih hat druden faffen, tritt in ber Times mit 
einer fehr günftigen Charalteriſtil bes Präfiventen auf. 

* Warid, 13 Dec. Amei ber eifrigfien Gegner des Bräfiventen ber 
Republil, bie Mepräfentanten Ereton und Duvergier be Hauranne, bie in 
Vincennes geſeſſen hatten, find anf freien Fuß gefegt worden. Leon Faucher, 
don bem e& hieß er fey am bie Gränze geſchafft worben, erflärt heute im &f- 
fentlichen Blättern er habe nicht nur Frankreich nicht verlaffen, ſondern hege 
nicht einmal bie Abſicht aus Paris fortzugehen. Die Gefangenen ans ben 
Aufflänben vom 3 bis 5 Dec, ungefähr 800 am ber Zahl, find im bas Fort 
Bicktre gebracht werben, bis bie Kriegs ˖ Commiſſtonen bie Borunterfuhung 
beendet haben werben. Unter ben Berhafteten befindet fi aud ber befannte 
uwelier Croce Spinelli vom Börfenplag, geweſener Präſident des foctalifti- 
Shen Bablcomite, Gr bat feinen Laden fchliegen und darauf ſetzen laflen: 
„Geſchloſſen wegen politiſcher Verhaftung.“ 

+ Barid, 13 Dec. Der vd. Aumale, befjen Gattin ihrer Ent- 
Bindung fehr nahe, ift mit berfelben ‚bei Empfang ber letzten Nachrichten ans 
Boris von Neapel plöglich abgereist.*) Als bie Regierung biefe plögliche Ab“ 
zeife hier erfahren, beforgte fie ber Prinz fönnte ſich nad) Algerien begeben, von 
wo fle noch nichts über die Stimmmmg ber bortigen franzöflfhen Bevölkerung 
erfahren. Auch bie Stunmumg ber bortigen Armee Tannte man nicht, 
daher bie Möglichkeit dort eine Bewegung gegen bad Geſchehene berborginufen 
um fo größer erfhien. Allein wie wenig Armee und Berölferung von Alge- 
rien für bie Metamorphofe worin wir leben geflimmt fen mögen, bie Be 
Jorgniffe der Regierung, ber Prinz Fönnte an bie Spige ber Armee ſich fielen, 
mit berfelben nad, Frankreich zurüdtehren, ifl darum nicht minber grunblog, 
ba bie orleaniftifhen Pringen heute noch weniger al® nach dem 24 Febr.,, we 
fie doch ein Recht dazu gehabt hätten, mit ben Truppen aut Afrika zurld- 
kehren und die Tadel des Bür anzönben werben. Was den Herzog 
d. Aumale beftimmt hat plöglih Neapel zu verlaffen, ift einfarh ber Wunſch 
in einem Augenblid wo bie Revolution allerlei Wedhfelfällen preitgegeben 
ſchien im Seife ber Familie nicht zu fehlen, baher er nad Englanb zu 
rüdgelehrt iſt. Nictebeftoweniger hat bie Regierung Befehle an bie afrila⸗ 
nifche Küften ertheilt welche den bortigen Eommanbanten bie firengfte Auf- 
Ficht zur Pflicht machen, Dan hat bereits Briefe aus Deuiſchland von Hrn, 
Thiers, worang hervorgeht daß er nicht auf dem Eemtinent zu bleiben, ſondern 
über Holland nach England und von ba fpäter nach ben Vereinigten Staaten (?) 
zu veifen gebent. Hr. Thiers warb aus dem Gefängnifi von Mazas ohne 
alle Bebingung entlaffen. Als aber bie Regierung bemerkte daß er ſehr zahl · 
reiche Beſuche erhalte, lud fie ihn ein auf einige Zeit abzureifen, Hr. Thiers 
erwieberte daß er nur gezwungen abreifen werbe, wozu man ibn Tags barauf 
in ber That veranlafte. Ein Poligeicommiffär begleitete ihn bis über bie 
franzöfifge Gränge. Es bat allen Auſchein daß Hra. N. Bonaparte, bem 


9 Lan Prinz kam in den Iepten Tagen dur dir Schwein, namentlih durch 
Tn. 


Better bes Präfiventen, ein Luftwechfel besorfieht. Derfelbe fall 
nämlich bie Ereiguiffe nicht billigen und ebenfalls die Einladung zu einer Reife 
nach Ftalien oder fonfimohin erhalten, vorläufig aber nicht mehr Reifeluft ale 
Thiers gezeigt haben, Die Mitgliederber Eonfulta haben in ihrer überwiegenden 
Mehrheit eutſchieden abgelehnt vor bem 22 fich zu conflituiren, Mehrere auf 
ber Lifte noch befindliche werben in feinem Fall das Anıt annehmen, die an- 
bern wollen bloß abwarten bis das Bolf bem materiellen falt accompli eine 
Art Sanction durch das Botum gegeben habe. Bis dahin werben noch alle 
Notabilitäten wie alle Tribunale von Bedeutung und fonftige moraliſche Per 
—— ſich enthalten ihre Zuſtimmung (adhésion) zu dem Geſchehenen zu 
geben, 

Die Divifionsgenerale d'Hautpeul, Baraguah d'Hillierd und Magnan 
find zu Großfreugen ber Ehrenlegion ernannt, 

Das Departement Banclufe if jegt auch in Belagerungaftend erflärt, 
Der Monitenr veröffentlicht folgende Depeſche bes Generals Gaflellane 
an ben Srieggminifter, vom 11 Dec, Abenbs 11%, Uhr: „Lyon iſt gam 
ruhig. Die Infurgenten ſind auf bemunberungswürbige Art auf dem linken 
Ufer ber Dröme von ſchwachen Abtheilmmgen feftgehalten worten. Sie haben 
fi drei Tage in Ereft gefchlagen. Die Empörer verlangen Gnade. Dan 
verlangt daß fie bie Aufrährer anslieferm. Der Dberfl Eouflon wirb mit 
wei Regimentern ben 14 in Marſanne und Bourbeaur anlommen, Die Em⸗ 
pörer werben auf eine Art geftwaft werben bie ihnen bie Luft benehmen wirb 
wieber anzufangen. Die Aufftänbde ber Departements Nieber- Alpen, Vau⸗ 
Aufe und Bar haben keinen Angriff nad ber Here hin gemacht. Außer bem 
Süben der Droͤme herrfät in der 6ten Militärbivifion Ruhe.“ 

Berichte aus Marfeille vom 9 Dec. melden baf bewegliche Colonnen 
bas Bar- Departement durchziehen und die Aufftändiſchen, unter welchen viele 
Biemontefen feyn follen, nirgends Stand halten. Im Wald von Elamery 
(au ber Monne) hatte General Pelion 100, in Entrains 80 Gefangene ge- 
macht. Doch war Digne noch blofirt. Bon Metz war ein Regiment eiligft 
mittelft Eifenbahn und Wagen nah Aviguon befördert werden Sm ben 
Nieder Alpen hatte General Chadeyfſon das Eommando abgelehnt: er iſt aus 
bem aetiven Dienft entlaffen, 
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Singer, Dr. Joſeph, 
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Die Beurtheilung der Körperverlegungen bei dem öffentlichen und mündlichen Straf: 
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Zum Gebraud für Aerzte und Richter. 
Dr. F. 6., Docent der Chemie an der Wiener Univerfität. 
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Die gerichtliche Ehemie für 
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Wotypka, Alex., Doctor der Medicin und Chirurgie etc. 


zündung (Conjunctivilis contagiosa). 


Die contagiöse Bindehaut-Ent- 


Ein Beitrag zur richtigen Würdigung dieser Krankheit, 


nach den während der in Florenz im Jahre 1849 unter den k. k. österreichischen Truppen ausgt- 
brochenen Epidemie geschöpften Beobachtungen, und mit besonderer Berücksichtigung der militäri- 


schen Verhältnisse. 8, geh. 20 Ngr. 
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+ Möten, 15 Dee, 


Litteraturbriefe and England. 
Thomas Carlyle: „das Leben von John Sterling.” 


Y London. (Beihluß.) Die folgenden Eapitel: „A Prefession, 
Regentstreet and Coleridge" überfhrieben, eigen uns 9. Sterling auf 
jener bevenkiihen Uebergamgeftufe wo bie Univerfitätsfiudien abfelvirt find, 
der Kopf heiß ift von Ypealen, welt- und himmelsflürmerifchen Ideen, unb 
es uum gilt bie Brüde zwiſchea den Möftractionen umb der Wirklichkeit zu 
fuchen — jene gefährliche Brüide vie ſchen fo manchem eine Brüde von Angers 
wurbe — jene Brüde bie oft ſchwerer zu erflürmen iſt als bie von Lodi. Es iſt 
zu bebanern daß gerabe bier, am biefer intereffanten Schwelle zwiſchen Jugend 
und reiferem Alter, Hr. Earlyle und fo wenig Detail zu bieten weiß. Er 
lernte nämlih 9. Sterling erft in fpäteren Jahren feımen, und gibt uns ba» 
ber in binfen Gapiteln, ſtatt einer mit dem Tiebevoll tremen Ange des Biographen 
ins Meist Detail eindringenden Oeſchichtadarſtellung, nur fubjective Reflerio- 
nen, &e war jegt an Sterling fih ein Zah — einen Beruf zu wählen, als 
Engländer von Stand, ber die Sentlemandbildung erhalten, fi für eins 
der drei Hauptfädher: Theologie, Juritprubenz oder Mebicin zu entfcheiden 
— eine, umnöglide Aufgabe für eine „junge, wahrheitsbürftige, rabicale 
Seele” meint Hr. Earlyle, in unfera Tagen, wo alle drei auf „Heucelei“ beruben, 
Diefe harte Behauptung war es befonder# welche „Times“ in ihrer Rritil fo 
ſehr rügte. Dameben gibt un inbeffen — und darin ſcheint und eine Art von 
Widerſpruch zu liegen — der Berfafler zu verftehen daß fein Liebling nicht 
den langfamen, fletig „amziehenden Fleiß beſefſen“ habe, welcher zu einem 
porlamentarifchen Peben, wie zu allen wichtigen Beftrebungen und ernfiyaften 
menfhlihen Zweden erforberlich fey (he had not the slow steady;pul- 
liog diligence ete.)., Wenn wir Hm. Earlyle recht verftanden und eim 
treues Bild feines Freundes gewonnen haben, fo war er eine jemer fo 
oft im Leben Meteoren gleich an und vorbei ſchleßenden, hier umb da ein zudendes 
Streiflicht werfenden, frühreifen unb darum krankhaft angelegten Perſönlich⸗ 
keiten, welche ihr games Leben hindurch jenen Wunderkiudern gleichen welche, 
früh entwidelt, fıüh bahinfterben, weil das ätheriſche Licht dem ſterblichen 
Docht zu ſchnell aufzehrt. Golden Naturen eignet denn auch jenes quedifllber- 
artige Ofcilliren, welches wir an bem verlöfhenben, aber im Berlöfden une 
um fo heller aufzudenven, aufleuchtenben Lichte gewahren. 

Bir wollen daneben auch nicht verlennen daß es für Leute wie I. Ster ⸗ 
king heuer ſchwerer als je ift ihren wahren Beruf zu finden — in einer Zeit 
wo fo viele alte Männer und Frauen, zwifchen deren Spigen eime junge Saat, 
mit viel [häblihen Unkraut gemifht, üppig genug emporfdieht, fi zer · 
brödeln und bie junge Kraft, ans angel an Raum, oft genng auf bie Barri: 
cade fleigt oder ſich in bie Pitteratur wirft. So aud Sterling. Als Secre- 
tär in einem Neform · Elub mit dem nach englifchen Begriffen für einen Bentie- 
man nicht eben bebeutenden Eintommen von 400 Pf. St. gefällt er fi nicht, 
die parlamentarifche Laufbahn iſt ihea wegen ber „gross material conditions“ 
— mir wiflen nicht ob damit das möthige Capital ober bie nicht vorhandene 


gute Lunge gemeint ift — verſchlofſen; was bleibt ihm ba übrig? Nichts ald 
fi in dem „aotifgen Hafen fo mancher vereitelten Thätigkeiten”, in der 
Fitteratur, refp. der wiſſenſchaftlichen Journaliſtil vor Anker zu legen; „wo*, 
wie ber Verfaffer treffend ſchön fagt, „alle Arten von trefflichen Ratur- An · 
lagen in weithin leuchtendem feuer oder in Dampf aufgehen, und game 
Tlotten, welche als Kriegeflotten Königreiche hätten erobern fünnen, verzehrt 
werben (adj, nur zu häufig!) inmitten Ruhms genug, und unter bem bewun« 

deruden Geſchrei ver Menge; welche es immer gern ficht wenn Feuer ausbricht 
(which is always fond to see fire going on). Das wahre Eanaan, ber 
wahre Berg Zion der Schwatz · Hera (Talking-Era) muß flet8 die Pitteratur 
feyn: das gemifhte, felbfigewählte, unbefchreibbare (undescribable?) Parla- 
ment, oder ber Schwag- Apparat, welcher durch Bücher und gebrudtes Papier 

richt.“ 


Der Raum geftattet und nit allen Kreuz: und Duerzägen bes Bebens von 
9. Sterling zu folgen. Wir markiren zur Charafteriftil des feinesiwegs un. 
bebentenden und ſowohl durch Geiſt als durch ächte, ungefälfcgte Sterlinge-Wäh- 
rung des Charalters ausgezeichneten Mannes nur bie Hanptmomente and feiner 
folgenden Febensentwidlung. Wir fehen den geiftreichen jungen ann mit feinem 
Talent im „Athenäum”", dag er nicht lange vach feiner Gründung anlauft, 
glängen, durch bie ferntreffenben Brillautfeuer (far darting brillianeies) 
— Geifles feine Geſellſchaften in Hegentflreet unterhalten, zu ben Füßen 

der [hönen Schaufpielerin Fanny Remble — umfere Pefer wiffen was das 
Wort ſch on bei einer englifchen Lady bebeutet — ven Tribut feiner Hulbigung 
nieberlegen — mit einem Wort, wir jehen ihu eine Zeitlang gamy das geniale, 
aber flets den hochſten politiſchen und ſocialen Tendenzen geweihte Leben eines 
modernen Literaten führen, der zugleich das Glüd bat englifher Geutleman 
zu feyn und einen ber Hauptmitarbeiter von „Limes zum Vater zu haben, 


&3 war damals die Zeit wo bie Yulins- Revolution im Frankreich fich 
anfüubigte — jenes Ereigniß deſſen eleftrifche Schläge in ganz Europa nach ⸗ 
yudten, und fich aud) dem kalten, floifchen, Hodtorgiftifchen England mittheil: 
ten. 9. Sterling war damals KRabicaler mit Leib und Seele — eine Rich⸗ 
tung bie fich fpäter, mac manderlei Kämpfen mit Scidjalsftiürmen und 
Zweifeln im eigenen Bufen, zu einer allgemeineren Sumanitätsrichiung vers 
Härte — „their (Sterlings und feiner freunde) polities, and view ol the 
Universe, deeisively of ibe Radieal sort“, 

Ein Ereigniß weldes einen bebentenben Wendepuult im feinem Leben 
büben fellte, war folgenbes, Im den zwanziger Yahren unferes Jahrhunderts 
fahen bie Londoner mit verwunderten Biden eine Anzahl fürländifcher @äfte 
die Strafen ihrer Hauptfladt benölfeen Es waren ſpaniſche Erilirie, 
Freipeitslämpfer unter; dem Commaudo des Generale Zortijoß, der damals 
mit feiner geiftreichen Gemahlin und dem Kapital feines intereffanten Un ⸗ 
glüds eine Urt Koffutte oder Buleıly- Rolle in England gefpielt zu !haben 
ſcheint. „Polittfche Hlüchtlinge*, jagt der Berfaffer von ihnen, „eime 
Nachfolge von welcher Claſſe eins der Befigthümer Englanne in umierer Zeit iſt. 
Täglich im ber falten Frühlingeluft fonntet ihr unter einem Simmel, der bem 
ihrigen fo mmähnlich war, eine Gruppe von 50 oder 100 flattlichen tragifchen 
Figuren, im fiolgen Dlänteln, auf dem breiten Pflafter von Eafton Square“ 
(nicht zu verwechſeln mit Gaton- Square, wo neulich das ungarifche Haupt« 
quartier war), „unb in ben Regionen von Et. Pancras- Fire ambuliren fehen,* 
Diefe fpanifchen Flüchtlinge fanden in ben jung-rabicalen Kretfen vom Lonben 
bamals eine ähnliche entuflaftifche Aufnahme wie heutzutage die maghariſche 
Emigration, Wlleim |benen freilich auch nur anf engere Kreiſe beſchräukten 
Sympathien entipra auch nur eine beſchränkte Hülfe von Seite bes englifchen 
Bublicums. Des Erils müde, aus dem unerquidlichen englijhen Winters 
nebein heraus nad} ber fonmigen, fünlichen Heimath ſich ſehnend, eutſchließen 
ſich Torrijos um ſeine Genofſen zu einem abenteuerlichen Inpaflonsverfuch im 
Spasien, ber mit dem Tode ber meiſten Theilnehmer (barmmter auch ein 
naher Verwandter I. Sterlivgs) durch flandrechtliche Hinrichtung endete. 
Einige wenige junge Engländer, mit Torrijos gelandet, hatten es vorgezogen 
einen ramble in bie ſpauiſchen Gebirge zu machen. 9. Sterling felbft war 
nur durch bie plöglic, erflärte Liebe eines edlen Mäbchens, feiner nachherigen 
Gattin, vor der Theilnahme an jenem Unternehmen unb vor einem wahr 
ſcheinlichen Tode gereitet worden. Gimem Charalter wie er war, lieh es fidh 
zutrauen daß er Kampf und Gefahr mit feinen Gefährten geteilt, umb nicht 
wie jene andern lömenherzigen Söhne Britannia’s den Feldzug mit einer 
rambling erpedition verwechſelt haben würde. 


9. Sterling lebte damals auf einer Pflamzung in Weſtindien. Vener 
Schlag in Spanien traf die reijbare, empfindlihe Natur bes guten Sterling 
furchtdar. Die Fuflllabe feiner Freunde ſcheivt fein games poluiſches nub 
** Syſſtem erfglitiert zu haben. „Ich höre ben Schall dieſer Schüfſe“, 
ſchreibi er damals am feinen Bruder Anthony Sterling; „ee ift mir ale ob 
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bie’ Augeln wein eigene Hit träfen.“ Und. fie hatten et auch gekoffei wit |’ hi 


—— mr 
ber Tb 


in 
Die-Fuflllave in Spanien unb namentlich feiner Verwandten, 
ben ex durch feine umglüdlihen Rathſchlãge gröftentheils verſchuldet m —* 
ſich a Bandit wer, erfhätterten fein ganzen radicales Syflem. Da 
toibriges Gefchil, das feine weflinbifche Planung heimſuchte. 38 
zerfiörte fafi feine ganze Planung, und trieb ihn nach Europa zurlid. 
Dier“, ſagt der Verfaſſer bei Gelegenheit jenes fo eben beſprochenen politi- 
fhen Ereigniſſes, „hatten ſich plötzlich alle reuigen Gedanken in einen 
Ben Wirbelwind der Neue zufammengeballt, und fein vergangenes Leben 
war in feinen Augen gänzlich in ben status reprobationis eingetreten.“ 
u kam denn noch bie auf einer Rheinreiſe wieder erneuerte Belannt ⸗ 
Igeft mit feinem frühern Tutor und fpätern Freunde, dem Diakonud Gare, 
if in unſern Tagen felten mit gleicher Energie hervortretenbes Be 
nach den Realen umb nad inmerer Befriedigung beflimmte ihn ſchließ⸗ 
. gleihfam als praktiſche Buße ben geiftlichen Stand zu ergreifen, und 
getrieben von jener enthufiaftifchen Hite, von jener ibealiftifhen Eilfertigfeit 
welche als Erbiheil der Natur im feinem Blute lag, fehen wir ihn friſchweg eu- 
„ rate, Unterpfarrer auf einem englifchen Dorfe werben, Hier haben wir unftreitig 
ein ber ergreifenbften Eapitel aus feiner Tebentgeihichte. Der arme, milde 
Sohn eined Jahrhunderts bem, mie ber Verfaſſer fo ſchön fagt, „alle Sterne 
erloſchen find", flüchtet ſich endlich, wund geftritten in ben Zweifeln und Kämpfen 
einer allerbings nicht ſehr erquiclichen Zeit, in den fillen Hafen — einer fand» 
pfarrel. Die getwiffenhaftefle Pflihtstrene, eine apoflolif—he Barmherzigleit 
zeichnen feine nur achtmonatliche Aınteführung aus; er war ein wahrer Secl- 
forger in ferner Gemeinde, ja mehr als dief, und was bei einem Geiftlichen 
ber engliſchen Hochlirche gewiß viel fagen will, Freund und Liebling feiner 
arrkinder. 


Natürlich lonnte ber nach Höher bebürftige Geiſt im ben engen Schranfen 


funbheitözuftänbe gab, wie ber Berfafler der vorliegenden Biographie wohl 
richtig bemerkt, nur die äufpere Beranlaffung dazu ber daß er ſich fhon nach 
Berlauf von acht Monaten von feiner geiftlihen Amtsführung biöpenffrte. 
Der tiefere Grund dieſes Schritt lag jedenfalls in dem Gefühl daß biefer 
Beruf, allzu ſehht mit allen feinen Neigungen mmb Strebungen ftreitend, im 
mindeflend nicht ausfüllen nme. Und fo fehen wir denn den guten Sterling 
abermals nach! London wandern und abermals fi anſchiden den ‚Berg Bion® 
ber »Talking-Era«, bie Litteratur und in'specie den Helilon zu erffimmen. 
Flirwahr eine vet ſaure, dornenwolle Pilgerfahrt — ſauer und dornen⸗ 
voll in Lenden wie im Paris, Wien und Berlin — und bie Kritif, wie bie große, 
gefaltlofe; Stichwörter plappernde und heute vor biefem, morgen vor jenem 
gelbnen Kalbe der Rode Gögenbienft verrichtende DRaffe, welche man Publicum 
oder in der Sprache ber ſtinder Gottes: „bie böfe Welt“ mennt — jener Demos 
welcher über umfere Erfolge zu Gericht ſitzt, iſt gar nicht gewillt jene ur om 
Kämpfe des Schidjals im eignen Bufen mit dem gemeinen Schickſal auf dem 
großen Heerwege bes Reben, bie blutigen Tränen, all ben Kummer und bie 
durchwachten Nãchte, welde gewöhnlich den Beginn biefer troß allebem fo 
verführerifchen Laufbahn bezeichnen, mit in Aurechmung zu bringen. Rum 
gibt es aber auch im ber Schriftftellerwelt Naturen, bei denen gerade ber Kampf, 
bie Anfirengung intereffanter if als das Nefultat — »shut-lightningse, 
Schußlichter, Schwärmer und Raketen, und zu biefer legtern Elaffe, für bie 
Leffing zu groß ift als dag man ihm als ihren Typus bezeichnen könnte, haben 
wir wnflreitig I. Sterling zu zählen. Bor äußerer Noth und all ber 
Miſere mit ipren Berzweiflungskäupfen und — Berzweiflungefünden, welche 
fo oft bie Laufbahn des jungen Schriftflellers in England, Frankreich 
und Deutfchlanb bezeichnen, bewahrte ihn nun wohl feine Abflam- 
zammg bon dem olympifchen „Donnerer*, bem „Wlten“*) der Times, aber 
im jeder fonfligen Beziehung find ihm bie zwei Bänbe feiner Nachlaſſes un- 
ſtreitig recht fehr fauer geworben, Bon feinen frühern Arbeiten die er bem 
„Athenaeum“ geliefert, nennt uns Th. Earlyle unter andern „Greek de- 
lineations* griechiſche Zeichnungen — und umter biefen befonders ein Ges 
mälbe, „The Lycian painter“ betitelt, als ausgezeichnet durch einen ge 
wiffen Reichthum an Farbenglanz, ber unentfhieden zwiſchen bein „Raphatli- 
ſchen und Japoniſchen“ bie Mitte halte. Diefe Notizen erfcheinen uns als 
hoöchſt bezeichnend für Gterlings ſchriftſtelleriſche Eigenthümlichteit. Gr 
ſcheint uns, die fanatiſch griechtſchen Sympathien abgerechnet — vom Geiſte 
Griechenlands haben bie Engländer bekanntlich nicht fonderlich viel geerbt — 
eine Hölberlind-Ratur, eime jener elfenhafufenfitiven Naturen wie unfer 
genannter poetiſcher Landsmann und ıumter ben Engläntern Shellty war, 
geweſen zu feyn, deren Probuctionen, wie erfterer richtig von fich fagte, es nicht 


) Als „Betus* eine Ah Sterlings Dater in jenem Blatte — eine 
politiſchen Einfluß fiherte 


ber Zeichnung gebricht. verwen Yean Paul und 


nicht an Farbe, wohl aberrän Entfgie 
te eine, fehr wenig 
claſſtſche belhe e hören mir 
ihn den Olanı bet [Mmeebehesten Dent da — mi dem Gligern eines „cher 
poto vergleihen, Diefer Eine Zug erflärt die ganze litterarifche Iubivibua- 
Ität — nota bene ber, Bufampıephang iſt ernſthaft, nicht humoriſtiſchl — 
Wir kommen zu feiner Biographie 

Die Aufhör feiner kurzen Prediger Tätigkeit ſchloß äftere Rüd 


käkicht, wehl aber an Schatten, 


fülle-in die Theologie, ihre. Serupel und ihre Thätipfeiten mitt and. Bm 


'geoßen Leidweſen Th. Earlyle'8 prebigt er zuweilen noch, überfegt Tholud uud 
flubtet Schleiermiadger. Hätte fi doch Sterling, meint ber Berfaffer, mehr 
= — spirits“ ber deutſchen Pitteratur, an bie Goethe, Säillkr, 
$ x, T hätte oh Hr. Carlyle als ein fo grümblicher 
exer Litteratur fen Tönnen bag man ih Deutſchlaud dewöhnlich 
rang Auflanb nimmt ‚zu biefen „sovereign spirits“ zu zäh 
len.) Erſt ber „blaue Himmel ber Natın“ — erzählt ex. ung bei Gelegenheit 
ber Beſchreibung eines längern Aufenthalts feine® Freundes in Borbeaug — 
Habe den „theologiſchen Aufruhr“ im ihm „miebergefälagen.“ Bei biefer 
Gelegenheit geräth beun ber Berfafler wieber im einen jemer fürdhterlichen 
Ausbrüde mit wahren MWorikoloffen_ um fih werfenber Berfertermuth, 
bie bei biefem munberlichen Sichkekn | fo gewöhnfih find, „Theole 
gien — zuft er aus — Rubriken, Artikel, und dieſes ganze unge- 
heute, immerfort wiederholte Strohdreſchen? Eine Welt voll faulen Strohs; 
all in Staub gedroſchen; das Uawerfum anfüllend und auslöfchend Sterne 


‚usb Welten — o Himmel, erbarme bich über eine folhe Drefhflur Ratt eimer 


Welt, und ihre im Rothe gefchleiften, fApmmuyigen Talgftämpepen anflatt ber 
Sonne!" „Sicherlich iſt noch anderer Gottesdienft möglich für ein ee 
herz" xc, Wir enthalten ung jeglicher Kritik über Stellen wie biefe, inden: wir 

fe gan dem inbivibmellen Gefhmat und Standpunkt unferer Lefer über- 
laflen müffen. 

Bon dem Ende ber theologifchen Tätigkeit Gterlings an war fein Leben 
ein fehr mechfelnbes, bewegtes — bewegt durch feine prelären Geſundheits. 
zuflände, bie ihim geboten milvere Klimate aufzufuchen. Go fehen wir * 

anf | Madeira, bald in Neapel, re ren 
Gase une Elton feinen Aufeatpali nehmen, 
und fu angefpanntefter Thätigfeit. Trotz dieſer 
faſſer, erden Sterling über 35 a un, mc fomeit 8 Du Jule 
ichtung ober einen andern Zwed haben konnte 


ig, auf bein in allein übrig bleibenben 
‚ während der Zmifdämeiten beflänbigen Bede 
* Ga Dxtöveränberung unb anderer 

Das Hauptziel f — war von Anfang an und blieb auch bie 
Boefle ; einige Novellen, „ a) Tochter,” ber „Day Ring,” ein humori- 
ftifches Epos, welches ben vom Berfafler mitgetheilten Proben nad zu urthei- 
ten in höchſt pilanter Weife die fomifchen Auftritte und bie vox populi bei 
einer Yerlamenttnaht perfiflirt, lyriſche Gebichte, welche noch bei feinen Leb- 
zeiten in einer — inbefjen vom geringem Erfolg gefränten — Sammlung er 
ſchienen, biefe und andere Schriften, ſowie eine Reihe größerer Artitel in bie 
verfdhiebenen Magazine ber englifhen Litteratur, find die Haupterzengnifle 
feiner Thätigfeit. 

Der Berfaffer will wenig von feiner poetifhen Thätigleit wiffen; Ster 
Ling ſcheint auch in ber That — zumal ba ihm aller mufilalifhe Stun gebrach 
— weniger poetifches Talent als Ipealität — am Eude zuviel als daß er 
in ber engliſchen Geſellſchaft hätte Glüd machen können — befeflen zu haben, 
und auferbem theilt Hr. Carlyle mit, vielen deutſchen Striftfelen bie Uns 
fiht daß wir erſt daun wieder Homere haben könnten wenn ber „trojanifche 
ſerieg“ unferer Zeit zu Ende fey. Mitten über feinen poetiſchen Arbeiten über. 
rafchte 3. Sterling ber Tod, ber ihm lurz vorher Mutter und Gattin entrifjen 
hatte (4 April 18414), in einem Alter von erfi 38 Jahren. 

So karg waren bie Refultate von Sterlings ſchriftſtelleriſcher Thätigteit, 
daß ihmen felbft Th. Earlyle keinen originalen, feft beflimmten Bloß in der 
modernen englifchen Pitteratur anzumeifen weiß. Aber vielleicht ift bieß mehr 
die Schuld diefer Literatur ſelbſt, bie es nod nicht einmal zu einer wifjen- 
ſchaftlichen Aefihetit, welche doch auch ber Heinften Kritit und Charalteriſtil 
eines Belletriften und jeder litterar hiſtoriſchen Stigze, bie mehr feyn will als 
ein vages, empiriihes Näfenniren ing Blaue hinein, zu Grunde liegen follte, 
gebracht hat, rt ſpeefiſche Stellung im Syfiem ber engliſchen Littera- 
turgefichte I. Sterling eingenommen habe, bas fragen wir am Schluffe ber 
Leetüre des Tarlgle'ihen Buches vergebene, Er weiß und nur einige verbofe 
Schilderungen ber litterarifchen Indicidualität feines Freundes gu geben. Da 
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Unterbrehungen,* 


| wir inbefjen von dem Biographen Schillers einen gewiegten, wenigflens empi · 
rifräfihetiichen Tact uns Inn wohl einige Eingeweihikeit in bie een 


Mitarbeiterfhaft bie ihm ein großes Finfommen und ben bedemtenbilen 





) Sol wehl beißen: „Die Toter des Tobtengräbers.* 


— 


unſerer wiſſenfchafilichen Aeſthent erwarten bürfen, fo rntten ie mohl bag. 
Uribeil —* et * ben ——— re —*8 Freundes ab» 
gibt, obwohl es nicht principtell begefinber tt, auf Treu und Glauben anırch- 
men. Es iſt,* ſagt er, “„in'ber That einiges Nefultat fi biefen zwei armen 
Bänben "feines Nachlaffe® jufannnengeftellt wie. fie vorfichen; wer fie Tient 
wird feine Zeit nicht gem verloren glauben, noch mit Werger Über den Ver 
faffer, anftatt'mit einem Segentmunfche für denfelben, von dem Bud aufflchen, 
Hier findet fi ein wirklicher Seherblid von einiger Tragweite (ofsome com- 
pass) in bie Belt umferer Loge" — einzelne mitgetheilte Ausfprüde Ster- 
ling3 beweifen in ber That für bie Nichtigkeit dieſes Urtheils — ein Eiablick 
ben wir um-fo mehr willtemmen heißen müflen als er ber eines mienfhlichen 
Auges ifl; treuer ald irgendein anderer von einem Tauſend, und trefflih ges 
eignet auch anbern biefelbe Einſicht mitzuteilen. Ich babe beträchtliche zeit» 
liche Renommees beträchtlich viele Haufen zeitfiher (temporary) Guineen 
anf einer weit unbebentenbern Bafls als im dieſen zwei Bänden liegt, erwerben 
ſehen. 
Ein Leben und Charalter wie bie von J. Sterling waren, verdienten 
wohl ein fo ehrenbes Dentmal wie Th, Eariyle, fomeit ex in. biefem Buch 
bloßer Biograph ift, es feinem Freunde geſetzt hat. Eine andere Frage Ifl bie: 
welches Recht hatte ver Berfafler das Leben feines Freundes feiner Zeit, umb 
incluftve befonbers feinem Beterlande, zum Borwurf zu machen ) „Limes“ 
warf dem Berfaffer vor daß ihn bei feiner Arbeit ha ein publieiſti⸗ 
ſches Interefje* geleitet habe. Er babe bie © für günflig erachtet 
bem Publicum und dem kirchlichen Glauben einige Püffe zu verſetzen. Wegen 
biefer Tendenz ber Schrift iſt biefelbe denn auch — je nach bem verjchiebenen 
Standpunkt der Journale — in biefen ſehr verſchieden benrtheilt worben, 
Während „Times“ ben Verfaffer und fein Bud perfiflitte, fpendeten ihm 
„Daily News" und „Eraminer* eim freilich nur bebingtes Lob, und „Weekly 
dispatch‘“ brachte einen Artife[ voll bes Übertriebenflen Pobs, gan im dem 
Styl des Berfaflers gehalten, welcher bie Ueberſchrift führte: „The Sterling- 
eoin of Th. C.“ Run läßt es ſich in ber That nicht Tängnen daß ſolche 
Naturen wie 9. Sterling allerdings ein g Borwurf für ihe Zeitalter 
und — im dem fpeciellen Fall — für die englifhe Geſellſchaft find; Es ift 
fein Plag mehr im biefer letztern für ein fo ideales Streben wie bas von $. 
Sterling war. Aber wenm ber Berfafler von ber Anflht aufgeht fein Fremmb 
wäre ein großer Manı geworben wenn er eine fräftigere Conflitution gehabt 
hätte, fo muſſen wir biefer Auficht vom Standpunkt unferer modernen Ge» 
ſchichisphiloſophie aus entſchieden widerſprechen. Es iſt noch kein Genie bef- 
halb verborben weil es eine ſchwache Sees 
Daß der Verfaffer ſich berufen fühlte der allzu theologiſchen Auffaflung 
Sterlinzs in dem Bude bei Diafonus Hare durch eine zweite Biographie ent · 
gegenzutreten, dazu mochte ihm allerbing® die Natur jeine® verftorbenen Freun⸗ 
des berechtigen. Denn was auch der Kritiker in „Lunes* über Earlyle's ante 
theologifhe Auffaffung Sterlings jagen mochte, die von Grund aus mobern- 
eppofitionelle Ratur dieſes legterm ſcheint dem Berfafler zu diefer Anffaflung 
berechtigt zu haben. Wir fehen ihn noch im feinen legten Lebensjahren mit der 
eifrigen Lectüire der Schriften von D. Strauß beihäftigt, und vernehmen 
günftige Urtheile über fle aus feiner Feder. Freilich hören wir ihn beom 
aud in einem wirklich vortrefflihen Briefe feinem Heinen Sohn bie Lectüre 
der Pibel als „a great help towards goodness as well as knowledge 
above all other books“ empfehlen; allein biefg beweist nur daß er religiöfen 
Siem beſaßß — mas ja auch Hr. Carlyle ſelbſt unter den Borzligen feines 
Freundes anführt — aber doch bei weitem noch nicht daß er als Anhänger 
ver englifhen Orthoderie geftorben fen. 
Ueberhaupt dürfte wohl bier der Ort fern dem verbantmenden Urtheil 
der Times, welches uns von jenem englifhen Vorurthell, das Byron ver 
fegerte und Shelley verfolgte, nicht gamy frei zu feym fcheint, gegenüber eime 
Lange für den litterarifchen Charakter Th. Carlyle'g und feine Tendenzen 
egen. Die Ftanzoſen (vergl. den oben angezogenen Aufſatz in der Re 
vue des deur Mondes) nenmen ihm eimen Myſtiker, weil er Philofoph mehr 
durch Intuition als durch Speculatien nub biscurfiven Berfland fen, umb für 
bie Stufen der religiöfen Idee fi Sinn und Berflänpnig bewahrt habe, fie, 
(oben feine gefunde Richtung im politiſch ſocialer Beziehung, und bie Eog 
länder machen Miene ihn zu verfegern, unb werfen ihm anarchiſtiſche Ten 
dengen vor. Wir meinen man folle in eimer Zeit wie bie unſere ift, bie fo 
{ Säulen und Syfteme durchgelebt und im feinem Befriebigung gefunden 
aber im jeden: ein Stüd Hamanität, ein Städ Glauben an das Ideal, 
Städ Muth zum Guten, ein Stüd Kraft unb Originalität verloren zu 
ſcheint, eine fo origimelle fitterarifche Erfcheinmg wie Th. Earlyle 2 
Negation nicht bloß um ber Negation und ber 3 willen lie 
inen Denfer der auch auf religibſem Gebiet ber Bernnuft — wir meinen 
hier nicht bie „ratio“ der Mationafiften — ihre Recht zugeftcht, und bad, 
ober vielmehr gerade deiwegen das gamje Leben, bad der Geſellſchaft wie bes 
Hnbioidunms, von der Weihe ber Gottebidee verflärt jehen möchte, ber den 
Bortfägritt will ohne „Lchtfreumblicher" Flachtopf zu ſeyn, ber vom einer 


: 
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beſſern Gefelfgaft träumt, umb doch weder bon Gorielifmus unb. Sour 
ulm — einen Daun Der Pofltion, endlich gegenüber einem Krapfhafs 
ten Eonfervatismus eimerfeitß und einer Fluth biabolifcher Zerkörun * 
welche bie Revolution um ber Revolution willen zu wollen ſcheinen und nur 
bas eiternbe Gift verborbener Organismen darftellen anbrerfeits — wir 
meinen man folle eine ſolche gefunde nordiſche Natur eher willlommen heißen, 
wenn fie fi and; ihrer Lonboner Welt und diefem gottverlaflenen Zeitalter 
gegenüber zuweilen wie ein murrender, ſcheltender Timon gebärdet. Und wenn 
die gute Geſellſchaft Eaglande von dem Ideen dieſes Schriftfiellers als 
„shocking ideas" ſich vornehm nalerümpfenb abtehren follte, fo möge fie ‚bes 
denfen daß es bie Ideen ver größten Denker. der mobernen Welt, daß e# 
bie „sovereign spirits", unferer Schiller, unferer Zeffing, unferer Dean Paul 
und Goethe, daß es beutfche Ineen find welche im biefem Schriftfleller gegen 
fo manche ihrer gefelfihaftlihen Mißbräuche und Vorurfheile, welhe doch 
auch inmitten der größten politifhen Freiheit noch gar üppig wuchern, mur⸗ 
ten, und daß biefe Ideen aller Wahrfheinlichkeit nad noh-ihren Triumphzug 
dutch bie Welt halten werben, wenn es auch gerabe nicht am. Borb brittiiher 
Kriegedampfer oder_mit Ponborer Warrenballen if; daß endlich immitten 
ihres Firdhlichen und gefellfäaftlihen Dogmatitums die große unfihtbare 
Kirche der Humanität und des Ineals der mobernen Orben ber „Ritter vom 
Geiſt“ wirtlih neme Adepten erhält. Ein folder „Ritter vom. Geil“ war; 
and biefer John Sterling — ein intereffantes , benfwärbiges Peben ,„gerate 
weil e8 ein fo früßj gebrochenes, aber in dem [hönften, menfhlichften Streben 
gebrochenes, weil es ein fuchendes, irrenbe®, träumenbes Peben war, Th 
Tarlyle mochte dieſes Leben ber eugliſchen Orthoberie nicht gönnen; biele 
„lichte, freundliche Menfchenfeele*, fein „cheerful”, fein „glängender“ ohn 
Sterling dauerte Ihn daß er ſich noch vach bem Tode in ben „alten hebräir 
[hen Kleidern“ (old-hebrew clathes), welche theologifhe Gewiffenhaftigkeit 
um fein Gedachtniß zufammengebäuft, fo Näglih herumminben follte; darum 
ſetzte et ihm dieſes Buch als Denkmal, durch deſſen barrodgerrifienfte Par⸗ 
tien wir doch immer, oft wunderbar lieblich und ergreifend, die flille, feoume 
Flamme des Tobtenopfer leuchten fehen, das ber Freund bem Freunde, wie 
einft Byron feinem Shelleh, angezündet, Ob biefe Flamme unſerer Zeit und 
unferer Gefellichaft etwas unbequem ins Geſicht leuchtet, ob ſie bier und ba 
etwas alten Wuft bevenflic anbrennen läft, das ümmert ihm ebenſo wenig 
als Byron zu dem Scheiterhaufen feines Freundes erſt bie Eclaubuiß ber 
itafienifhen Polizei oder ber englilhen Kritik einholte, 

Ich weiß nicht wer e8 Ihrem Blatte vor längerer Zeit berichtet hat daß 
ber Englänber feine „Buſenfreundſchaft“ ferne, Hier haben wir wenigſtens 
eine ber ebelften, rilhrendſten Proben englifher Freundſchaft. Wenn uns 
etwas mit viel Schroffem und Maßloſem in biefem „Leben Sterlings” aus 
föhnen kann, fo ift e8 diefe Weife geiftiger Freundſchaft bie über ihm aus 
gebreitet iſt. „Hier,“ fagt der Verf, am Schluffe, „war eine Weile, ſichtbar 
fire mid felbit, eine glänzende menfchliche Erſcheinung, ee: ehren · 
werth und Liebenswärbig inmitten des blodſüchtigen gemeinen Haufens; unter 
ven Millionen wenig ſchöner eine um fo reizeudere menſchliche Seele welche 
ich, ans den Übrigen heraus, erfannte und in Liebe mit ihr wanderte folange 
Sahre und Stunden währten. Und indem ich nun am feinem Grab' füge in 
gebanfenvoller Stinumung, bringt die meus Zeit eine neue Pflicht für mic. 
Weßhalb das Lehen von Sterling ſchreiben?“ Ich denfe mir, ich hatte einen 
höhern Auftrag als ver ven die Welt gibt, das Dictat ber Natur jelbft, au 
thun was ich gethan. Sie prosit. 

„Sie prosit.“ Der Kritiker ver ‚Times‘ wollte zwar von dem „Prosit* 
nicht viel wiſſen und meinte es fey mit einer Verdammung bes Zeitalter in 
Baufc und Bogen wenig gethan; er möchte den Weg zum Heil von Hrn. Car⸗ 
Isle angegeben haben. Allerdings läßt ſich nicht läugnen daß Schlüffel und 
Berftänbnif zu dent Geiſte des vorliegenden Buches vielfach in den früs 
bern Schriften Carlyle's zu fuchen ift, und das von „„Times‘ gemünfdte 
Beſſere oft mehr zwiſchen ven Zellen als innerhalb derfelben liegt. Die Ne 
gation participirt bei diefem Schriftfteller deum dach immer au einer ver- 
beifumgsvollen Pofition. Es ſieht mitunter recht wüſt und trämmerhaft in 
diejer Tarlyle ſchen Welt aus; fein Etlelticixmus macht oft gar aben⸗ 
teuerliche Sprünge; die heterogenſten Elemente gähren, nad Geſtaltung 
drngend, oft gar wild durch einanber;, bald iſt 4 ‚die: Summe eines 
üfte"; tines zweiten, Kuor, denn das ſcharf calviniſtiſche 
einer Heimatk *) iſt ihmz wicht f teund — bla flub ed die geifirei« · 
hen Scähmetterlingsjagden einer männlihen Bettina , bald Iem Paul mas; 
und frappirt; wir meinen, oft dunch eine finfbere Bergichluht well urweilin, 
cher Felscolofje, gran Rumenfleine und bliggefpaltener ichen zu manbela: ; 
in der Tiefe rauſcht es durapf wie non gemitterhaft angelchmellenen 
fern, aber auf hen trüben Waiten welche über-bie- Gens ziehen zeiten die Bei 
fiee ber Zukunft, und mild umb mabonnenhaft blidt zumeilen der file Mend 
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Die Verfolgungen greifen, wie man aus ber Pariſer Eorrefpondenz ber 
Independence Belge vom 11 Dec, fieht, bereits in bie Tage von 1848 
zurlid. Die HH. Buchez und Goudchaur find auch verhaftet. Jener war 
Si der Präfidenten ber verfaffunggebenden Nationalverfammlung, biefer 
(von der Partei des National) damals Finanzminifter. Die militärifce Der 
fegung ber Bureaur des National hat am 12 Dec. aufgehört, zugleich erfchien 
aber ein Berhaftäbefehl gegen bie Setzer. Diefe Mafregel ſcheint barin ihren 
Grund zu haben daß man glaubt e# follten dort heimliche Proclamationen ge- 
drudt werben. Die Jeurnale erfcheinen allmählich alle wieber, aber bas 
Journal des Debats hat bis jet noch ein Lebenszeichen feiner Redaction von 
fich gegeben, und man glaubt daß es früheften® am 21 Dec. fein Stillſchwei · 
gen brechen werde. Hr. Thiers wurde verbannt, weil man es im Elyſee an- 
Röfig fand daß er eine ſolche Maffe von Befuchen befam. Ueber 2500 Per 
fonen hatten fich im Verlauf bes Sonntags bei ihm einfchreiben faffen. Man 
erzäßft bie zum Theil originellen Kriegsliſten, welche mehrere Ernannte in bie 
Eonfulta angewandt haben um ihre Ablehnung befannt zu machen. Graf 
Beugnot ließ Taufende von Karten audtheilen: M. Beugnot, qui n'est pas 
de la commission consultative. Hr. Doſeph Perier ging mit einem 
Dleiftift im der Hand in den Strafen herum, und ſtrich feinen Namen auf 
allen Anfchlägen durch. Bon einem Stabtfergeanten überrafcht, erwieberte er 
troden: ich hole meinen Namen mo ich ihn finde, Hr. be F...., ein alter 
Freund ber Familie Bonaparte, wollte ben Herzog be Broglie beſuchen er 
konnte nur bie Antwort von ihm erhalten: „Mein Herr, id habe bie Gicht. 
Heutzutag muß man bie Gicht haben ober im Gefängnif ſitzen.“ Das find 
einzelne Berftimmte, bagegen kommen jegt bie Hulbigungen von Taufenben, 
Der Herzog Patquier fol zu einem der ihn am 2 Dec. um Rath fragte, 
gefagt haben: „Heute noch müflen Sie dem Prüſidenten banken, eine Beitritts- 
erffärung morgen wäre zu fpät." Mit den Parlamentögeneralen wirb man 
wahrſcheinlich verfahren wie mit Hrn. Thiers. Sie follen nad der Gränge ober 
nad Amerika gebracht werben, mit ber Drohung wenn fie nach Frankreich zurd- 
tehren fie nach Eayeıme zu fhiden. Das Berſprechen nicht zurücklehren zu 
wollen follen fie verweigert haben. Dan teilt jegt ben Text des Briefes mit 
welchen General Cavaignae an feine Berlobte ſchrieh: Fräulein! Ich bin ver- 
haftet. Mein erfler Gedanke war an Sie. Die Prüfungen bie ich vielleicht 
berufen bin durchzumachen, werben meinen Muth nicht beugen, WEer ben 
Duth Sie meinem Geſchick beigugefellen habe ich nicht... IH will Ihnen 
Ihr Wort zuridgeben. Was aber and kommen mag, Fräulein, Sie bürfen 
Net® anf eine Ergebenheit und eine Zumeigung rechnen bie nie von Ihnen laf- 
fen wird. Die Antwort war daß Fräulein Odier fid mit ihren Berwandten 
nad erhaltener Erlanbnig nach Ham begab um ihrem Brärtigam Eroft zu 
bringen. General Rullidre (der erſte elyfeeifche Kriegsminifter) if aus dem 
activen Dienft entlaffen, weil er bie Rolle die man das Heer bei dem Staat. 
fireich fpielen ließ laut getabelt hatte, Er ſchrieb bieranf einen Brief, wort 
: u in nicht eben gemäßigten Ausdrüden Luft gemacht 
ben foi 


Meueſte Poſten. 
Augeburg, 15 Deu. 


Berlin, Die Breufifche Adler) Zeitung bringt heute einen län« 
geren Peitartifel],über die That bes 2 Dec. „Der Artilel malt das Treiben ber 
franzöfiichen Nationalverfammlung in ſtarlen Farben aus, und belennt fich zu ver 
Auſicht daß eine Kataftrophe unvermeidlich gewefen jey und es fich nur noch 
darım gehanbelt habe welche von beiden Mächten — Präfivent und National» 
verfammlung— ber andern zuvorlommen würbe,. Es heißt bann weiter: „Die 
confervativen Regierungen bes Continents, bie, bei ber bisher beftandenen 
Drbnung ber Dinge in Frankreich, vor der drohenden Ausficht anf das lom- 
mende HYahr mit nie raftender Beſorgniß erfüllt ſeyn mußten, und beren ohne» 
dieß mähenolle Stellung dadurch noch erfchwert wurde, werben einer Berän- 
berung ber politiſchen Lage nicht ihre Anerkennung verfagen, melde bie &e- 
fahren ber Gegenwart zu vermindern verfpridt und dadurch bie Anbahnung 
einer beſſern Zufunft —* macht. Der Erreichung diefes Zieles muß jede 
andere Ruckſicht untergeorbnet werben. Die Geſchichte —— mehr als einmal 
den Beweis geliefert dafı fonft ans moralifhen Gründen beflagenswertbe 
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fi file die re unb GStügen bes firengften Conſervativismus augzu⸗ 
ah pflegen.“ Die — 220 Kreuzzeitung läßt ſich durch dieſe 
(man weiß noch nicht ob wirlliche ober ſcheinbare) Verläugnung nicht irre 
machen; fie meint, wer, dem „Erwählten von ſechs Wilkon® hulvige, 
wer ſich nad} dem Raifer von Bataillons- und Schwadroug GOnaden fehue, ber 
befenne fich eben zu bem Princip bes Präfidenten, berVollefonveränetät. „isreuen 
fig} bie Bürften Enropa’s in ber That darüber baf der Sohn ber Re 
volution bie Pegitimität, freut fi bie Ariftofratie mit Grund daß ber Erwählte 
des Bolfs bie Legitimiften, d. h. ihte Stanbeögenoffen in Frankreich, unter bie 
Füße'getreten?" In einem andern, fpeciell gegen bie Breußifche Zeitung 
gerihteten Artitel_fogt fie: „Wir würben den Mangel am allen Grücben 
faffen, ba man von niemand mehr verlangen kann als er bat. 
Denn a le he Ztg. ſich ſchließlich damit zu helfen —* uns 
fern Mesh. zu ver tigen, Yo mi milffen wir bie excftliche erheben, 
wer von ben bort bei en Schreibern das Recht zur Weiſe 
ums aufzutrelen? W ind biefer Rampfesweiie ſchon öfter begegnet, 

ehabt daß bie von und 


eines 
lennung fanb, — 2* e. 


Die Köln, Ztg. ihrerfeits meint: Frankreih habe offenbar im Augen- 
blict feine andere Wahl gehabt ale zwiſchen L. Bonaparte und der Anardyie. Wirb 
L. Bonaparte im Stambe fegu, wenn er and den Willen hat, bie Vollsvet · 
tretung zu einem fo —— Schatteuſpiele, wie fein gewaltiger Obeim, ber- 
abzuimirbigen? Wer kann and nur für gewiß behaupten vaß er den Willen 

zu einer ſolchen völligen eg Bolls geiſtes hegt, —— 
Bee nämlihen Boikogeifte feine Kraft ſchöpfen und ber Schüler 
Säloflers von jeher ſich in gewiffen Sinn ald Demokrat geberbef Hat? (Die 
verwerflihen Hoffnungen melde bie Köln, Zig. anf eine Allianz Preußens 
mit Frankreich, gegen Oeflerreich guünbet, haben wir ſchon angeführt.) 

V Wien, 12 Dee. Dem norböflihen europäifhen Eifenbatn-Nege 
flieht eine wichtige und große Erweiterung bevor, bie auch für bie Handels - 
und Berfehröinterefjen Deutſchlands von erheblihen Nupen feyn wird. Ber 
läßfichen Nachrichten aus St. Peteröburg zufolge ift der Bau ver Eıfenbahu- 
linie von dort nah Warſchau feft beihloffen, und die Arbeiten jollen von 
St. Peteröburg aus bereits mit dem künftigen Frühlahre beginnen. Auderer · 
ſeins befchäftigt ſich die ruffiiche Regierung ebenfo eifrig als erfolgreicy mit 
verſchiedenen Berbefferungen in ber innerea Adminſtration, namentlich um 
Erfparniffe im Gtantöhaushalte emzuführen und ben Gejhäftagang über- 
haupt zu vereinfachen, und in dieſer Beziehung zunächſt das Uebel unndthi- 
ger Schreibereien zu befeitigen. Die zur Erreihung biefer Zwecke eingefegten 
zwei Comites haben ihre diekfälligen Unträge, von denen man viel er» 
fpriefiliches erwartet, bereit® ausgearbeitet und follen bie betreffenden Nefor- 
men bald ins Leben treten. Der kaiferl, rufflidhe Hof ift in den legten Tagen 
von feiner Herbſtreſidenz in Efarsloje-Selo nah St. Petereburg überficbelt. 
Der Erzherzog v. Efte, welcher einige Wochen in Wien vermeilte, begibt fich 
Morgen wieder nah Schloß Ebenzweier. 


* SBaris, 12 Sept. Der Divifiondgeneral Hariſpe und der Diti« 
flonsgeneral Vaillant, welcher bie Belagerung von Rom geleitet hat, find un» 
term 11 Dec. zu Marjhällen ernannt, Das Ernennungedecret bed letzlern 
iſt fr den General Dubinot fehr fränenb; es heift General Baillant habe note» 
riſch die Belagerung geleitet und ben Erfolg der Erpebition geſichert, und nur 
aus Zartgefühl von ben Vollmachten bie ihm officiell das Obercommanto über» 
trugen, feinen Gebrauch gemadt. Unter vemjelben Datum ift General Ran» 
bon zum Generalftatthalter von 
trifft die Conſulta, deren erfles Geſchäft barin befichen wird die Jufammen- 
zählung der Abflimmungen des Plebieeit zu beforgen. Zu bem Ende wirb 
ber Miniſter bes Junern ihr bie Abftimmungapretotolle zuflellen, worauf die 
vollgiehende Gewalt die Refultate veröffentlichen wirb, Außerdem fol fie die 
iht vom Präfldenten ber Republil vorgelegten Befeggebungsentmürfe 
achten, überhaupt bie Berrichtungen und Arbeiten bes Stoatsraihs zu verjehen 
haben. Im Abwefenheit bes Präfiventen ber Republif wird Hr. Barode 
als Bicepräfibent ben Borfig führen. Eadlich find zwei Decrete erjhienen, 
wovon das eine bie (mit vwollfläubig bewilligten) Staatdeimmahmen 
uub Ausgaben für 1862 nad dem Bubgetentwurf der Regierung unb 
ben Eommiffionsarbeiten der Rationalverfammlung auf die drei erſten 
Monate bed kommenden Jahres feflfegt, das andere bie Anlage einer 
Ringbahn um Paris hermm zwiſchen ben verſchledenen Bahnhöfen verfügt. Der 
Staat erbant fie umb wenbet 4 Millionen, bie fünf Eifenbahncompagnien 5 
Millionen auf, 
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Die bereitd unterm 27 u. M. ' 
eferfabrifation. angekündigte Bichung ber Biefeitigen — 
ſell ſchafts Obligationen wurde heute vor Notar vnd Zeugen em. Die Ziehungsliſten Finnen ſowohl auf ih A biefigen Büreau als bei’ 
NRZ Yon een LRARE are HR NP OS Syn Aiptek a rn 
2 m Seneralverſalun up_ vom v. v e Heim t \ 
am 2? Januar 1852 bei der Gefellfch e babier oder bei den Pr an ng yon ehufern * —— a * In gen 


ra n 
Auf Verlangen wird auch foglei zn geleiftet. Mir dem Tage der Bablung umd jedenfalls mit dem 2 Jan. 1852 hört die weitere Ders 
Jinfung der gesogenen Obligationen auf, 


Karlörube, den 6 . 1851. (6139—40) Die Direction, 


Badiſche Geſellſchaft für Zu 


— En EEE ET BE VE est der) 

987-891 Rarldru 
Verkauf der dortigen Mafchinenfabrik. „2, wetäinentesei Basrıye, wis 
und Gerathſchaften nah dem neueſten Stand der Technit für 1000 Arbeiter voftändig ausgerüſtet und mit dem Bahnhof dur eine Zweig: 
babn verbunden ift, wird biemit dem Verkauf ausgeſetzt. 

Mit der Fabrik fönmen zugleich die * fortbetrieb nothigen Materialien übernommen. werben. 

Benn fib niemand findet der das Ganze übernehmen will, fo werden einftweilen bie Mafchinen- Gerdtbihaften und Werkzeuge, welche 
bei einem beihränfteren Betrieb. wicht erforderlich find, nämlich eine vorzüglide Dampfmaſch ine won:6 bis S Mferbefräften, Drebbänte von 
allen Dimenfionen, Hobel:, Bobr:, Frais⸗, Anstoß» und Schranbenihneid Maſchinen, Schraubftöde, Mmboße 1e. ıc. abgegeben werden. 


Karlörube, den 1 December 1851. — 
Die Siquidations- Commiffion. 


Seopold-Eifenbahn von Florenz nad Fivorno, 
& — Bewegung und Einnahme im November 1851, zufammengeftellt mit Dem- 
u felben Monat vorigen Jahres. 
185 





1851 
Meitende » 2 ee 3870 8. 177,81. 13. — 60,202 2. 103,652, — — 
Militär, Fiscal m. E. Departementd . . 2,419 “5,609. 11. 8. 6,575 „299 4. — 
78,208 66,777 
Baaren . . . . ” u + * * 24,229, 18. 4, * 43,644. 14, —— 
©rpide . . . . . . . . „ 3066. 4 4. "„ 24283. 12. 8, 
Briefe, Pakete, Seldſendungen ıc. ıc. . „ 3818, 18. 4. „ 4661. 2. — 
Vieb und Wigen .  . Fer „ 419. 5. — „ 3490. 2, 4. 
sufaommen 2. 168,880, 10, 8. 2, 185,720. 15. — 


Florenz, am 1 December 1851. 
Der Betriebs -BDirector: 
W. Hoppner, 


Anonyme Gefellfebaft der Leopold:@ifenbahn von Florenz nach Livorno. 

Der Directiondratb bat im feiner Sigung vom 26 Nov. folgenden Beſchluß aefaht: 

„Der Unsmweis über die Cinnabmen und Ausgaben der Gefellihait vom 1 Mai bis 31 Det. 1851 zeigt für erftere 
eine Total:Summe von Lire 1,299,772. 3. 4, und für bie andere: Lire 450,875. 18. 8, fo daß fih der reine Gewinuft auf 
Lire 848,808. 4. 8, mithin auf das Verbältmif von 100 * 34%/, ungefähr ftelt. j 
ur. „Bon lehtgedbachter Summe von Lire 848,896. 4. 8 iſt das Honorar für den Betriebsbirector zu nehmen, welches ihm 
#2 Vroe. aus der am die Metiondre zu vertheilenden Summe zu begablen ift, nah Abzug der Zinfen, Maten und Prämien aus den Lire 69,600 
vom Unleben 1849, welde am 1 Junius 1851 bezahlt wurden. f 

„Im Betracht beifen deſchließt ber Math, auf den Vorſchlag bed Directors, bed Assessore provreditore, und dad Begutachten bes 
Calfier-Ufellors, einflimmig dab unter die Aıtiondre die Summe von Lire 825,000 zu vertbeilen fen, To daß die Dividende für das vom 
1 Mai bis 31 October 1851 abaelanfene Semeiter fih anf Lire 27%, per Actie belaufen wurde, zahlbar am bie Inhaber der Eonpond am 
2 Januar 1852 mit Lire 15 baar, und für den Reſt von Lire 12%, mit Bond, melde nad dem in der Generalverfammlung vom 19 Nov. 
1851 genebmigten vierten Vorſchlag in Aetien ummandelbar find, Da dem Betriebd+Director für Honorar Lire 15,108 zugetbeilt find, haben 

n Eajla zu verbleiben Lire 8758, 4. 8, melde beide Summen, zufammen mit ben obenerwäbnten zu vertheilenden Lire 825,000, bie ganze 
Summe von Lire 848,896. 4. 8 Netto-@innabme des Semeſters aäͤusmachen.“ 

Der Umterzeichnete macht es fi, im Auftrag des Verwaltungsraths, —7— Pflicht die HH. Actionaͤre zu benachrichtigen daß man obigen 
Beſchluß in Betreff der am 2 Jan. 1852 zu zahlenden Dividende im ber Abſicht zu ihrer Kenntulß bringt, um deren Ausführung bis e jener 
Zeit möglih zu mahben, va bie Statuten einen Monat zwiihen der Unsihreibung und der Auszahlung vorfhreiben, mit dem Belſatz daß 
genannter Beſchluß in Ausführung gebracht werben kann fobald die Genehmigung ber fönigl. Megiernng für den in ber Generalverfamm: 
lung vom 19 Nov. 1851 angenommenen vierten Vorſchlag erfolgt ift, gemäß welcher Genehmigung der Verwaltungsrath in Stand gefcht 
ſeyn wird die nötbigen Formen, mach welchen die regelmäßige Ausführung der Ausgabe neuer Wetien zufolge dieſes Vorſchlags geſchehen 
Toll, feitzuftellen und die Mrt der Auszahlung ber Dividende zu veröffentliben, Florenz, 1 December 1851. 

Der Betriebs Director: IB. Hoppner. (6188) 


Aegypten. 
Dampfſchifffahrt zwiſchen Cairo und den erſten NilCataracten. 


Die duppriiibe Tranfit: Adminſſtratien bringt hiemit zur Kemntnif der HH. Reiſenden, daß am 20 December 
und am 10 jeden folgenden Monats der Winter-Saifon oder im den benfelben nächſten * ein Dampfſchlff 
von Calto nah Affuan (erſte Cataracte) abfahren und bei den dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird. 
nah Aſſuan und zurück, Pebendmittel inbegriffen: j 
uineen für jeden erwachlenen Paſſagier eriter Elafe und Kind über 10 Jahre, 

8 Ouineen für jeden europdifhen Bebienten (2. Claſſe) oder Kind von 2 bid 10 Jahren. 

Die Meife wird im 17 bis 18 Tagen vollbraht werden, mit @infaluß von ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an den Drten wo bie 

werfwürdigiien Alterthümer fid befinden. 
ür Meifeplane und weitere Aufſchlüſſe wende man fih an bie Tranfit-:Abminitration in Eairo und Wlerandrien, 

— Die übreiſe wird nicht ftattbaben, wenn die Zahl der Paflagiere erſter Claſſe nach Aſſuan ein Duzend für jede Fahrt nicht über: 

Heigt. Im Yuftrage des Directors Earl Betts, Agent. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3° Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen R (335) J. ©. Ostascher Verlag. 
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nos MR « + i u *t 
—— Jeizt complet! — 

In der Literarineh -artintisehen Austalt der 3, &. Ootta’schen Buchhatdlung in München ist erschienen 
und durch alle. Buch- und Kunsthandlungen zu beziehen: nnd 


Erinnerungen an die Feldzüße 


K. K. ORSTERREICHISCHEN ARMEE IN ITALIEN, 


In Handzeichnungen nach der Natur 
— und herausgegeben 
von den Brüdern Adam in München. 
Mit einem erhlärenden Tert von $. W, Hachländer. 
6 ala “= zu je 4 Blatt, Preis einer Lieferung .5 fl. chein; oder 3 Rthir. 
reis des completen Werkes 30 fl. rhein. oder 18 Rtbir. 
Gebunden in Sarsenet 33. rhein. oder 19 Rthlr. 25 Ngr. 
Das vorliegende Werk, dessen Yerralisfändigang wir hiermit anzeigen, hat’ sich: gleich: bei dem Erscheinen der ersten Lieferun- 
> einen durch die Kunstkritik nur bestätigten Ruf verschafft als das treueste künstlerische Bild "der grossen Tbäten welche die 
aiserliehe, Armes ‚in den verhängnissvollen Jahren 1848 und 1849 in Italien vollbrachte, Die kiHs Gebrüder Adam folgten den 
Zügen der Armee, ihre Gefahren und Beschwerden theilend, und ihre Griffel wurden dadurch die treuen Verkünder des Ruhmes 
jener Thaten, in welchen der Kaiserstaat die, Keime einer neuen Blüthe trieb. . . 
Wir fügen hier das Verzeichniss sämmtlicher 24 Blätter an, um zu zeigen wie sinnig und umfassend die Künstler ihre Aufgsbe 
lösten, die von selbst in 3 Abtbeilungen zerfiel, nämlich in 1) den Feldzug von 1848, 2) den Feldzug von 1849, 3) die Belagerung 


rm Verzeichniss der Blätter 
in chronologischer Ordnung der Gegenstände. 


F 


J— * am y y' Y.% hr}! 2, ' fr c8 ep 


1. Scene aus dem Sirassenkampf zuMai- | 9. Volta am 27 Juli 1848. zu St. Peter nach der Schlacht von 
land, März 1848. , 10. Mailand am 4 August 1848 Novara. 
2. Santa Lucia, 6 Mai 1848. 11. Der Uebergang über den Tessino bei 18. Vignale am 24 März 1849. 
3. Erstürmung der Villa Rotonda bei | Pavia am 20 März 1-49, 19. Auf dem Guelfenihurm zu Mestre 
Vicenza, 10 Juni 18i&. 12. San Siro am 21 März 1849, 4 Mai 1849. 
4. Vicenza den 10 Juni 1848. 13. Mortara. 20. Aus der Belagerung ron Malghera. 
5. Auszug nach der Gapitulation von | 44. Schlacht von Novara am 29 März 21. Crosten-(uartier; 
Vicenza, 11 Juni: 1848. | 1549, g 22. Malghera., 
6. Sommiacampagnd am 23 Juli 1848. | 15, Erstürmung der Casa Visconti 23 März 23. 559 nach der Einnahme‘ am 
7. Schlacht von Custozza am 25 Juli | 1844. 27 Mai 1889. - 
1838. ' 16. Die Rückkehr des Marschalls am Tage 24. Vorposten in den Lagunen, bei der 
8 Reitergefecht bei Volta am 27 Juli | nach der Schlacht von Novara. Belagerung von Venedig, bei Camp- 
1848. 17. VerwundetePiemontesen in der Kirche alto. . 








Bucbandiungen yu haben: wu Leipzig if fo eben. erfblenen und im 


Jugend a Album. ugaburg'u. München an bie Matth. Mie- 


er'ſche Bughandlung, ſowie an alle andern 
Bugsandtungen verfendbet werben: 
Dlätter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung 
im häuslichen Kreiſe, 


Minneſaus. 
von —* 
Th. Dielih, A. W. Grube, Shehla Gumpert, fr. Güll, Franz Hoffmann, Friedrich Hoff- Alexauder Erbach. 
mann, Erdm. Müller, &. Miendorf, Guſt. Nieritz, Suſt. Plieninger, Chriſtoph v. Schmidt, 
Schmidt, ©. H. v. Schubert, Ouſt. Schwab, Earl Steiger, Carl Stöber, Fr. Tſchudi, der 


Mit einem Stabltih und verziertem Titel 
in Buntdrud. 22 Bogen im 16. Elegaut 
Verf. des „armen Martin“, I. I. Wartmann, ®. Wildermuth, Amalie Winter u. A. 
Jahrgang 1831. 


geb, mit Goldfhnitt, 1 Thir, 21 Ner. 
36 Bog. Lerifonformat mit 30 fein coloristen Bildern und Clavier⸗Compoſitionen. 


oder 3 fl. 3 fr. rbein. 
Diefed elegante Buch enthält 184 neue Inrie 
Sehr elegant und dauerhaft in Leinwand mit Goldtitel gebunden Thr, 3. oder 
fl. 4, 48 fr. 


ſche, theitd gefühlnelle, theild Taunige Die 
tungen, und etgmet Ach wegen feined angeneh» 
men Inbaltd fewohl, al auch wegen feiner 

Der Jugenb für ihre Freiſunden eine amplebenbe, lehrreihe und verebelnbe Leetüte 

su bieten, und fe dem öffentlihen Unterrihte und ber daͤuslichen Gralebung ergäntend in die 
Dänbe zu arbeiten, if bie Tendenz biefer Zeitfnrift, Ihrem Sıoff bilber bad Interefantefte und 
Anregenbfie auf allen Gebleten bed menfchlihen Miffend und Lebens, fowelt fle bem jugenbliden 
Alter sugänglih find (namentlih ber Fänber» unb Wöllerkunde, ber Weltgefchlate, ber Raturs 
ledte unb Naturgefhtäte, ber Mythologle u. f. m.); ihre Darnellung bewest fl in ben mane 


äußerft eleganten Audftattung zu einem twille 
tommenen Tollettengefpent. 


Sir ach. 
Das Buch des gefeierten Weiſen 
in metriſchen Sormen. 

Ein Fett: und Weihgeſchenl 
für Yung und Alt. 


Mit einem Stabiftih. In gr. 16. eleg. geb. 
mit Goldſchuitt. 1 Chir. oder 1 fl. 8 Tr. 


Der Rame be — 3 


niafaltigen Fetmen von @rzäblungen, Aufſähen, Reife», See» und Jagbbildern, Anekdoten, 
Märten, Babeln, Barabdeln, Eprügen, Gedthten, Briefen, Mätbfeln u. f. w.; die Kräfte mit 
benen fie arbeiter, find, wie fhon ber Titel zeigt, bie audgezeihnetftien und bellebtenen Jugenb« 
frififieller Deutfglants, Was enblih die Shünbelt ber Muspattung betrifft, fo behaupten 
wie nit zu viel, wenn wir fagen baf biefelbe alles mas biäber in der deuticen Jugenbdiittes 
tatur bierin geleitet worben ift, hinter fi zurädläßt. So bürfen wir denn bad Jugend-Aibum 
mir feinem reihen Inhalte, ber barin bur&gefüsrten Verſcamehhung bed Belehrenden unb Unter» 
daltenbem, felnen fönen Bilbern und —— als eine ebdenſo dildende als angenehme 
Zectüre für die Jugend, ja Aberdaupt als ein Famitlenduch empfehlen, nach welchem ältere und 
jüngere Lefet Immer wieder mit Bergnügen greifen werben, 


Leichtfaßliche theoreti 
s@ither-Schule.'i* 
Anleitung die Schlageither in in kurzer Zeit fpielen zu lernen. 
Entbaltend 45 methodiſch fertihreitende Uebungsftüäde: Ländler, —— * Wal⸗ 
zer, Volles: und Alpenlieder, Chorale, Etuden, u. ſ. w., fowie 7Muſſtſtüce für 2 @ithern. 
> Bozen fl. 8., mit einer die Beſaitung der Tither und bie Haltung der Hände erlantern⸗ 
den Tafel. Broſch. ı fi. 12 Fri; eleg. geb. mit Titel: Bigm, 1 fl. 36 fr. * (6191) ' 
unch en. Verlag von Chriſtiau Kaiſer. 


in. Asemeln dekan Die Sae feiner 
praftt * Weldheit find hier [: 5,1772 
tenber Dihtungen a unb wie baß 
Innere, Ihön Keramie ‚ NE es au das 
Yeubere bed allerliebften Buche, welches beffer 
ald fein anberes zu einem wohlmeinenden e⸗ 


ſqent für jedermann palt. 





(5977-79) Bei Eduard Hallberger in Stuttgart iſt ſo chen erfchienen und In allen guten [6022] In Saumgärtnerd Budhanblung 
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Als fhönftes eur ro für bie Jugend, mit 750 Abbildungen reih illuſtrirt, iR zu empfehlen 
Dasilkastrirte er uch. FürdieJugendjeglichen AHers, Von Z. Thomas, 2 Theile. 
ir * mit 568 Abbild, Titelbild, og 22", Rear, od. 1 fl. 21 ?r. Im eleg. sun. Einband 4 Thir. — Roar. * 17 — 
2r Theil mit 182 Abbi ib., n geh. 2", 1, 21 „ [2 n er ” -. " 
Zwei Theile in Einem Sande. BEE ertem englifeen Einband . . — —— 4 "„ — u 
—— Fl ten und eingeleaten Toitbaren Einband " 2 10 

Der in der paͤbagogiſchen 'gefeierte Name des Werfofferd bürgt für die Vortreffliähteit diefes Buces, Br 5 
ganz unvergleichlich iſt, ſo daß es unbeſtritten das eleganteſte, lehr- und bilderreichſte — kurz das für jedes Jugendalter geeignetſte 
eftgeiben! genannt werben darf — 


(WL.) Die Kinderstube, Ein allerliebstes Lese- und Lehrbuch für Kinder von 3 — 8 Jahren. 
L, Bänpchen, herausgegeben von £. Cho mar. 11. Dandchen, beramagegeben non SR. Olaf. 
Schönftes ABLE: und Leſebuch. Mit 200 Abbildungen. Kleine Erzählungen, Gedichte und Liedchen. Mit 60 Abbildungen 
\ Preis in. eleg, farbigen Umſchlag cart, 15 Mar. od. BA fr. | Preis in eles. farbigen Umfchlag cart, 20 Mar ode I fl. 12 Er. 
Mattb. Mieger’ihe Buchhandlung in Augsburg und Münden, 


Wichtige Anzeige für Gelehrte und Pbilologen, Bibliotheken, Hochſchulen ze. 


6158) Verlag von Firmin Didet Keöres in Paris, zu besichen durch alle guten Buchbandinngen ? 
BIBLIOTHEQU E DES AUTEURS GRECS 
DONT LES TEXTES, REVUS SUR LES MMSS., SONT jLES PLUS EXACTS ET LES PLUS .COMPLETS, 
AVEC LA TADUCTION LATINE ET LES INDEX, 


mdgarg ut, 
dg oO uos 3EilaA 
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aan 


[I 2 
POETES. 
sone d’apres la recension de G. Dindorf, et Fr —— des Uycliques. » 3 Riblr. 10 Sgr. 
E, Apollonius Rhodius, Tryphiodorus, Coluthus, — Tuetzös, Musde, et fragments d’Anti- 

—— nyaci·, Astus et Plan publ. par Lehrs, 1 gg . .. 24 
TE SCHXLE et les fragments; SODPHOCLE et les fragments, ir par "Ahrens. f vol. A . 5’ u _ 1 
Be PEDE: Texte wead, revu, et Lraduction toute nouy par M. le professeur Th. Fix. Im 4 _ * 

RAGCMENTS DEURIPIDE ce or rousızı TRAGIQUES GBEGCS, suivis dece qui reste des DRA- 

MES CHRETIENS, par MM. Dvsnen et Wacnen, professeur —— gymnase de Breslau. 1 vol. . j u — u 
ARISTOPHANE, publ. par G. Dindorf; Minandre et Phildmon, publ. par M. Dübner. 1 vol. J — 4 „5 — * 
THEOCHATE, *omm les dARISTOPHANE, avec un index tout nouveau, 1 vol. 4 — * 
THEoOC ON et MOSCHUS, et les poätes a NICANDEE, OPPIEN, MAÄRCEL- 

LUS SIDET Fig An ur I) DE VIRIBUS HEBRBABUNM, PHILE, Fragmenta Poämatum de re naturali 

et medica, — Mane! ‚ Marimus. j P ’ A e A ur — u 

SCHÖLIES DE a a 1 pa DE NICANDRE ET DOPFIEN, par MM. Dübner et 
Bussemaker. 1 vol. . . - . . . . . . er _ u 
HISTORIENS. 
HERODOTE,- texte etahli par M. Guillaume Dindorf, traduction revue. Sabn de —— et u a ae 

Castor et: Eratosthene, publies par M. Th. Müller. 1 fort vol. . . . u ah u — * 

TRUOCYBIDE arec les Scholies, publ. par Haase. 1 vol. Prix. R J 4 u — u 
au PRHON. OFuvres completes, d’aprös la recension de L-. Dindorf. 1 vol. Prix . . . hm — * 
DIODORE DE SICHLE, avec tous les fragments. 2 vol, . « Er Te Er ch a a 
5 Aue arec lous les fragments. 1 fort. volume en 2 parlies. Prix. . . . —— Pe. 15 „ 
A JOSEPHE, Leite el traduction revus pat G. Dindorf. 2 vol. j . . . . . “ 8 „ — 53 
APPIEN, i vol. Prix. . Ann 
ABRIEN. — Ses ouvaasEs MSTORIQUES, ete. ’ 'suivis des FRAGHENTS DE TOous LES HISTo- 

RIENS DALEXANDEME. et de l’Hıstome ranuLeuse DECEB PRIScE, allribuce ı CALLASTHENE, Publiö par 

MM, Dvssen et en Mrıten. 1 fort volume. „. . BIST —— . 0.22 0... 4, we 
PLUTAROTE (lös Vies) public par M. Dü ann. 2 wi. . e Bo — 4 
FRACHENTA HISTORICORUM — — Tomus 1. Becataei, Charonis, Xanthi, Helanici, Phe- 

ne Acusilat, Antiochi, Philisti, Timari, Ephori, The Phylarchi, Clitodemi, Phanodemi, “Androtionis, Demonis, 


Phidochori, Istri, t APOLLODOBRL BIBLIOTH A cum fragmentis, auxerunt nolis et N illustra- 

run Car. et Theod. Muizent; accedunt ımarmora ferne et Hosctanum, hoc cum beraonan, illud cum €. Morten 

Commentariis. 1 fort volume. . > 15 „ 
FRAGHENTA HISTORICOBUM ERAECORUM Tomus 1; "contenant ce qui reste de soirante-douze 

bisLoriens el plusieurs fragments considerables in&dits de Diodore de Sicile, de Polybe et de’ Denys d’Halicarnasse, 

recwieillis a la bibliotheque de l’Escurial par M Charles Müller. . 
FRAGMENTA HISTOBICO un GRAECORUM Tomus Int: contenant la suite, par “ordre ehronolo- 

gigue, des fragments de cent omze historiens grecs et particulierement ceux de Nicolas de Damas, recueillis & la biblio- 

theegue de l’Escurial par M. Ch. Müller, envoy& par MM. Didot pour collationer le preeieux ms 2, pl. I, me 11, conte- 


nant les ereerpta ou recueil des "Ersdoriow, execut® par les ordres de Constantin Porphyrogenete. - 4 —4 
FRAGHENTA HISTORICORUM SRAECORUM Tomus IV et ullimus; conlenant ce qui reste d'un 
grand namhre d’historiens, dont plusieurs sont inddits, et une Table geuerale, trös-complöte. 4 fort volume . * — 
ORATEURS, PHILOSOPHES, POLY GRAPHES, ETC 
DEWMOSTHENE, etirngments —— pour la premik re fois, publie har M. Vömel. 1 vol. en deux parties. Prix.  » DD u 


ORATORES ATTICH, Tomus 1 ee gier. ANTIPHON, ANDOCIDE, LYSIAS, SCH, par MM. 
Ahrens, Baiter et Müller. . 

PLATON (vurres completes) texte enlierement reru par A. Schneider (de Breslau), traduction toute nouvelle 
2 volumes —— La premiere partie du T. II. est en vente. o 1 Be 

ARISTOTE, Tome I contenant l'Organon, la Rhetorique, la Poetique, la Politique. . 

ARISTOTE, Tome I, contenant les Ethica, Naturales ae de nn, de generatione et metaphysicai 
<onüe aux soins de M. Bussemaker. . . . — — 

PLUTARQUE. Morales, publ. par M. Dübner. 2 volumes. Prix. 

THEOPHRASTE, ANTONIN, EPICTETE, ARBRIEN, SINPLICIUS, (CEBES, MAXInE 
DETYR, publ. par M Dübner. I vol. Prix. . . 

LUCIEN. ÖEuvres completes, publ. par G Dindorf. 1 vol. divise en deux” parties. "Prix. . 

Erin LAERUXE, par M. le professeur Cobel; Jamblique ei Vies des — par MM. Westermann 
ei issonnde 

PHILOSTRATE, OKuvres complötes, publices par "m. Westermann. 1 vol. —8 par M. Boissonade; Hnun- 
Rırs, par M. Dübner. . . . 

PAUSANIAS, public par M. Louis Dindorf. 1 vol. 

BIBLE DES SEPTANTE, publ. par M. Jager, dediee a Mr Farchevöque de Paris. 2 rol. Prix. 

Le texte grec seul, en un volume. ‚Prix. . ö . 

NOLVEAU TESTANENT, public par Tischexoonr, | dedie aMır !archevöque de Paris. iv. . » - 


GLOSSARIUM MEDIAE ET INFINMAE LATINITATAS conditum a Carolo Durazsnz domino De- 
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= 
- 
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It 
Bi 


A u er ee 


" 74 ” 





5600 


- 


‘ 


=, auetum a monachis ordinis 8. Benedicti, cum supplementis integris D. Ps Canrexrıuagj et additamentis. Adehängie 


et aliorum, digessit G. A-L. MENSCHEL, 
Le re complet, contenant le Glossaire frangais, en 7 volumes in-4°, broches. 


THESAURUS CHAECAE LINGUAE ab Henrico Stephano constructus. Post editionem anglicam 


addilamentis auctum, ordineque alphabetieo diges 


* ” * 


» 8 5 „ 
hovis 


tum, tertio ediderunt Carolus Benedictus Hase, Guillelmus et Ludoricus 


Dindorf, secundum conspectum Academie inscriplionum et humaniorum litterarum die 29 maji 1829 approbatum. 


49 livraisons ä, . . ö . u . E oo . . . — 


14. est 1 Thlr, 10 Sar. (früherer Preis 1 Ducaten.) Werptlicher 

nung. DER 4 ‚Arheien Rranfpeiten ber Gefehleihtötbeile, die In Feige 

m h nden, übermäßigen Genuffes in der ges 

persönliche ſchlechtlichen Liebe und durch Anſtecung entiteben, nebſt prakt. 

Schutz Bemerlungen über dad männl. Unvermögen, bie weibl. Unfrucht⸗ 

® barkeit und deren Heilung. Mit Zugrundlegung ber fa Mert'ſchen 

Schrift heraudgeg. von KRaurentius in Leipzig, 14. Aufl. mit 60 anatom. Abbildungen in 

Stahiſtich 212 Seiten, 1 Thir. 10 Spr.=2fl. 24 fr. (In Sommiifion bei W. Schrey in Leipitg.) 

Diefes rüähmlihft befannte Werk (mit GO Abbildungen in Stablftih) ift In allen 
nambaften Buchbandlungen verräthig. 

Warnung. — Daunter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachahmun- 
gen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabrikate in öffentlichen Blättern ausgeboten 
werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von Laurentius 
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf schen dass es mit dessen vollem 
Namensstegel versiegelt ist. 

Ausserdem ist es das Archte nicht, 


WBiderruf. 


Die in mehreren Beitungen aufgenommene Anzeige ded bei mir in Eommiffion erſchiene⸗ 
men Buches „Mettung vor Gefabr und Echande‘ ift von mir meder verfaßt, noch vor der 
Beröffentlikung gelefen, vielmehr in meiner Abwelenbeit von meinem Perfonale eingefandt worden. 

Da diefe Anzeige zugleich eine ebrenrübrige Herabfegung ded Buches: „Der perfönlice 
Schuß“, fo.mie Beleidigungen gegen den Herausgeber beefelben enmtbält, fo febe ich mic vers 
anlaft Diefelbe, fo weit ihr Inhalt berabfenend und beleidigend iſt, biermit ausdritlic zurück-⸗ 
ännebmen, dba dergleihen Sedaſſigkeiten meinem Charakter fremd find. ⸗ 

Leipzig, den 10 Febr, 1851. Guftan Pönide, 

j Buchhändler in Leipzig. 

Diefen „Widerruf” erließ unter genanntem Datum ber a (8. Pönide) jenes 
Dpus, umd gleihwohl verbindet er mit einer Anzeige des ſelben in diefer Zeitung eine er 
nenerte Herabfekung bed durch feine enorme Merbreitung genügend befannten Werkes: „Der 
serfönlihe Schuß"! Diele Handlungsmeife, für die es einen. febr bezeihnenden Namen gibt, 
wird dem öffentlichen Urtbeil überlafen, und bier nur bemerkt daß genannte Schrift (ein fehs 
lerhafter Auszug des. „perfönliben Echuges“). tbeurer ift ald das Originalwerk, und von 
einem biefisen jungen Ärzt herrührt, ber ſich auf dem Titel biefes fauberen Buches einen 
„alten Arzt“ nennt. (6110—11) 
165uU4—10| Untergeigneter iM burb Binlänglisen Vorrath In ®&tanb gefept, feine bei Gin» 
füdrung beriBoft-Hreimarten In Württemberg mit bem allaemeinften Belfal aufgenommenen 


Driefwagen 


nunmehr aud In größeren Krelſen bed Boftvereind: @ebletd empfehlen 
su fönnen, Diefelben find In feinem salerlihen @ifenauf audgefäührt und 
folid und oenan nearbeitet, und bilben ebenfowobl für Gomptoirä, 
Geihäfit-Bureaur unb Kanzleien ein müpfiched- und unentbehrlides, 
als aus zuglels, bermöge Ihrer äußeren erh . 
für den eleganteſten Schreibtifch 
e elm aeftmadoolled Geräth. In feiner Bereinigung bes Rügligen mit 
u dem Schönen elanet ed ih fomit auch au einem paffenben 


Weihnachts - Gefcyenke. 
Dreis für dad Stück 4 fl. rbn,, Emballage in Kiſtchen 9 fr. Briefe 
und Geld zu franfirem Karl Göpel in Stuttgart. 


ME Miederperfäufer, weldde mebrere Gremplate beflellen, erhalten angemefene Broviflen. 


(6051) Au für 1832 erfheine bei ©. ©. Kunze in Mainz und ift dur alle Buchhand⸗ 

lungen zu erbalten: 

Böttger, Dr. R., Polytechniſches — für Gewerbtrei⸗ 
bende, Fabrikanten und Fünſtler. Ein Repertorium praltiſcher Erfahs 
rungen, Erfindungen und Beobadtungen aus dem Geſammtgebiete der Technologie 
und techniſchen Chemie. gr. 8. 2fl. 42 fr. oder 1 Thlr. 15 Nor. 

Diefes Joutnal bringt nur das wahrhaft praftifse und braußbare Neue, was dem Ten» 
ter ıc. au wien nötbtg ift, und durch feinen Antauf wirb mandes andere Journal entbehrlid. 
Dpbnebin if ed bas mwehlfeilfte. 

[6147] ®o eben If erfhienen und in allen Buthandlungen borrätbig: 


Die Soldaten Friedrichs des Großen. 


Tert von Ed. Sange. Abbildungen von Ad. Menzel. ifte bis 12ie Lieferung. 
Schmal gr. 4. Jede Lieferung 8 Nor. Prachtausgabe 16 Nar. 

Dem unfterbiihen Anbenten ber Golbaten friebrih® I1., ben Führern und Kämpfern jener 
Belt, if biefed Wert gemibmer, welches eine bollftändige Darfellung ber Organifation ber 
Armee unb Ihrer Thaten, formwie bie Biograpbien ber Generale und Regiments» Ghefd enthält. 

@eine fönigl. Hoh. der Prinz von Preußen haben bie Debieation beöfelben hulbe 
voUr angenommen, 

Die Namen ber Bubdferibenten, ber Beförberer bed Merkd, werben bemfelben 

rudt. . 
* 3 Ganze erfchelnt In 30 Lieferungen, etwa 70 Bogen Text, nebn 30 beſonders gebrud« 
tem, ferafältig eolorirten, hönr Karakterififhen und genialen Jüuftrationen, umfafenb. 

Leipzig, December 1851. Avenarind 5 Mendelsfohn 


. 4 (6040 — 46) 
An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fache iſt es gelu 
®tearinfäure mit entiprebendem Nußen (12 Proc.) billiger zu liefern ald es bis babim 
gefbab, und deren Erzengung weniger @inrihtung erfordert. 
r — € Anträge bitte brieflich portofrei unter Nr, 6040 der Erpedition biefed Blat: 
tes zuzuſen den. 





6 Boll bach und breit. 








re Te 


6168) Bei C. U, Schwe & 
(m. Brubn) ın Galle ig? Amp 
—* und in allen Buchhandlungen zu 


Der Entwurf 


einer 


Strafproceß - Ordnung 


für die preußifchen Staaten 
mit befonderer Berüdfihtigung der Ge⸗ 
feggebungen anderer deutſchen Staaten 
fritifch bearbeitet 


von Dr. %. Fr. H. Abe 
Geh. Sana und —— an. 
er ı8. 


8. geb. 25 Sgr. 


Gas) Soeben erihien bei #. U. Brod« 
ns in Reipzig und ift in allen Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten: 


Die legten Blüten. 


Ein Roman 
von 
Arthalis 
wei Theile. 
8. Geh. 3 Zhlr. 15 Nar. 


Edictalladung. ac vom u 


Bel dem unters 
zeichneten Gericht it wegen Ermittelung bon 
Leben ober Tod, unb nad Befinden wegen 
Tobeserflärung bed im Jahte 1811 als Bim«- 
mergefelle auf bie Wanderſchaft gegangenem 
Iodann @ottlied @reif aus Rieberfauba, 
welser im Jahre 1822 bie Iepte aus Serbien 
anber gelangte Racricht von fly gegeben, hier 
aber ein Vermögen von . 
57 Meif.»f. 21 ar. nebft rädftänbigen Bin» 
fen an Sepotbeten, unb 
32 Rıblr. 23 ar. DO of. nad unb Ha er⸗ 
wasfenen Depoflialbefttand, weißer zum 
Fr ber Sparcaffe iu Ofhag ange» 
egt ift, 
‚HSinterlafen hat, auf Erlafung von Ebletas 
Hen gebörig angetragen worden. 
& wirb daher hiermit gedachter @reif, fo» 
wohl beffen etwanige Erden und MRestänade 
olger, und war Grelf unter ber Derwarnung 
af er außerdem für tobt erflärt unb feim 
Dermögen ben aunähn beibeiligten und an« 
ee Grben werbe ausgeantwortet, nad 
efinten auch als berrenlofes Gut an 
eingeiogen werben, bie etmanigen Erben un 
Reqhtenahfelget bed Berfholenen aber bei 
Derfun ihrer Anſprüche an befen Raulaf, 
allerfeitd Imtereffenten aber bei Dermeibung 
ber Vräcluflon und bed Derlufted ber Mechtd- 
wohltbat ber nie in ben vorigen 
Brand, Gerlqtawegen gelaben, 
i den 17 Februar 1552 
an biefiger orbentlider Gerihtöftelle in Per» 
fon und durch gehörig Imfruirte und Iegitie 
mitte, von Ausländern übderbleß mit gerit- 
Uchet Vollmacht zu verſehende Dertreter, Bes 
vormunbete burd Ihre Dormüriber, Ehefrauen 
mit ihren Ehemännern zu erfheinen, Ach an» 
ugeden, ibre Anfprüde anzumelden und am 
efgeinigen, miteinander gütlide Derhanb- 
lung au pflegen unb fi wo möglih au ber» 
leihen, dafern jebod ein Dergleih niet au 
tande fommen folte, bepiehentlih unterein« 
ander unb mit bem befiellten Gontrabietor 


DIE zu 
dem 31 Mär, 1852 
ala dem anberaumten Aetenfhlußtermine das 
techtlihe Verfahten adaufegen unb fobann 
en 6 Wpril 1852 
ber Befanntmasung eines Seſcheldes, welter 
in &n — der Aufenbleibenden Mittags 12 
uhr für publicitt angefehen werben mirb, ge 
mwärtig zu ſeyn. 
Stausa, im Kinlgreld Sachſen, 
1; ee —— y idte allba 
teiherr dv. B@ruben’fhe Ger * 
Schelcher, Ey D. 


ABGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ohes je vierteljährlich und halbjabı rlich an- 
genommen wird, hoträgt nach der neuo- 
sten Posteonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Orster- 
reichs vierteljährlich 4. 47 kr. rhın. 
oder & I. Cony = 2 Thir. 22 Ser. 
in Bayern bleibt der bisherige Preis 
für Frankreich abonnire man in Stram- 
burg bei G. A. Alerandre, in Paris bei 
demselben Nr. %3, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen bi 

von P. Elincksleck Nr. M, roo de Lälle, 


Mittwoch Hr. 


Augemeine Beitung. 


er William * 
ats 
gen, ar A rg 

tern Bremen u. ambu r alien 
(mE. k. Postämtern zu 

Verona, Venedi ir: Triest ud Modland, für 
a unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art we: aufgenommen und der Raum 
einer —— —* Colonelzeilo b 
im Nauptbiatt mit 12 kr., q der Beh 
lage mit P kr. 


351. 17 December 1851. 





Deberfidät. 
Dentfchlaud, Hart (Protololl der Bunbesverfamml 

vom 7 —— trat Im Sit Bi, 2 Open merken 
—5*8 ber 3* Stuttgart ——— bes Sontheim in Be- 
a Sr an und 1 Te —— Beh * us 

‚ ammer e⸗ 
—— Die — lieber bes Arbeiterbilburgevereind); 
Sur wighbure (ürder her PBroceh: — 6 7 Jan.); Köln (bau- 
liche Unterfachung bes Diufenms); Berlin De Preuß. Wodenblatt gegen 
en gr reich. Diefillen Kammern. Stellung zu Deflerreih und bem 
—— — für Ve eremberbeiag): DI Diden ur 2 Lanb- 

0) r 

tag); Wien (Polemik ber Deflerr. Core. mit ber Kreuzgeitung. Autographen 


entwentun ung). 
Rerreidhifche ——— Dfen (Räuber, Falſchm 


De 
en egen here der Grundbüher, Cigarrenfabri 
Baar = andarb Äber ben Wiener a 


eg 
Berstciluuniens Der Standarb 
Der isch. über Frankreich, neun Gejchenf am die geographifce 
“ > a ber = 
url ent Su 
e. tfaffun 

—* ———— Bunt! eis Un Di Faucher. Straß. 
— Eſenbahnbauten. RN ms in ben fa- 


Reuefte —— Frankfurt. (Das Protololl der Bunbesver- 


einer Ueberein Befö des Han« 
ergebe verö Aa — Rängen (Aufinus Berne wieig ab 
gereist. Hoftheater. Bau ded neuen Schaufpielhaufes in 


nommen.) — Würzburg. (Prefproceh.) — Karlörube, (Die 4* 


tände 
verfammlung eröffnet.) — Hannover. (Sıüse's Wahl.) — — 


abeſchlufſes vom 23 Aug.) — Venedig. (Kaiſerliche 
digten) London. (Der neue neapolita 
— Die —* Milttärbiviflonen von Parie und 


Aufflände im Süven — 
2522 and, Doſt Mo 
1" Snbige 6 
(ie Ga 9 = den Ralf 


ima.) — Ga —* 
———— che Tree 


** ———— — Hong 
Auffland mod nicht beflegt.) 
Telegrapbifche Berichte. 

® London, 15 Der. Gin Gerücht behauptet, England 
ruſte.) Gonfols 96% —Y,, erclufive Dividend. 

* Aus New⸗York vom 3 Der. erhielten wir bie Praͤ⸗ 
fidentenbotichaft, welche erflärt: das europälfche Obfervationds 
Gejimeber (an den Küften von Euba?) fey unzuläffig. 

a M., 16 Teer. Deſterr. bproc. Deetall. 75; 
— 66%, ; Banlactien 1172; bproc. Iomb,venet. Aulethe 76°, ; iron. 
innere Sch. 36'',,; Ludwigeh. ⸗ Berbacher C. ⸗BV. ⸗A. 86%, Wedhlelcurs: 
Baris 94%,,; Londen 119%, 
+ Berlin, 15 Dee. Preuß. Staatsſchulbſch. 89'/,; Köln-Dlindener 
BU. 110, 

MWien, 16 Dec. Deflere.;öptoc. Metall. 93%, ; 4proc. 82%; 
Lotterie ev, 18939 287%/,,; Banlactien 1215; Norbbahmactien 
1540. Behfelcurs: Augebutg uso 124; London 12.16. Beldcurs: 
Ducaten 28, 

’ Baris, 15 Dec. Sproc, 102.50; Iproc. 66.40. 

5 J eſpendent ſchreibt ums facben: 
— Ventile 22 en An —— Vorto⸗ 
moulh und Plymouth in * Beriheidigungstand geſeht, und zur Ver⸗ 
der Befapungen in England uns Gelanı ollem die irgenb ents 
behrlien Truppen aus ben Golenien —— werden. Alles das 
aus — vor der Napoltoniſchen 


Deutfchland. 


uffurt a, IM, — rung bene 
dom Fin * Deffentlicleit d Bere er munung Bat ur 
In der zwölften Sigung der Bunbesver fam nu bom 21 Jan. d. 9. wurbe 
ben bem L £, hai ——— die Aufmerkſamleit auf die 
—— der pas Tonga ie ns verhanblungen gelenkt und baranf 
hin, bem 7 ein —— aus brei —— 
beftehenber Autichuf 22 7 barliber zu erſtatten 
welche Art und Weife und in welchem Umfang bie Cie ngtprototsle det bes 
d.9. bat Meref Dr aicbengeente Huafäuß Berturg eratet > Gira om 
uf ber n € ierin 
BR MR Mori bemerkt daß durch Bundetbeläluh bom 14 Nov. 1816 7 
machung ber —— —— als Kegel feſtgeſetzt, im Jahr 
ern —* ie beinahe unbeihränfte Oeffenllichkeit aufgehoben und beſchlof · 
7 er je künftighin nach Maßgabe der verkanbelten Gegenſtände zweier · 
lei Brotofolle aufzunehmen, und zwar öffentliche und Separat bloß loco die- 
taturae * —* Protokolle; hiernach ſey verfahren worden bis im Yahr 
1847, wo in einem ber Deffentlichkeit günftigeren Sinne wieder 
angeregt und Hi unterm 7 April 1848 beſchloſſen worden ſey es mit der 
Beröffentlihung der Bunbestagsverhaudlungen wieber wie vor dem Jahre 
1824 zu balten. Auf ben an biefes Bundesbejchluffes hat der Ausſchußß 
bie Beröffentlihung der Bundestagsverhanblumgen als im Grunbfage feft- 
ftehend betrachtet, unb zu beren weiteren Begründung nur barauf hingewiefenbaf 
bie biefür im der Bundeöverfammlung bereits früher geltenb gemachten — 
na Momente durch bie At ec eineip ber 
Petite mehr und mehr umjer gefammtes Staatd- und Vollalehen di 
bringe und fich für die flänbifchen, gerichtlichen und andern 
meinnägigen Inhalts in ben einyelnen Staaten überall Bahn gebrochen ba, 
eine weitere Berflärkung erlangt habe; ferner könne irribümlihen, entftellen 
ben, oft gehäfflgen —— nicht fiherer als durch officielle RAundgebung 
wehren Snfalte vorgebeugt werden; endlich fey nicht ee zu a 
use von Autorität —— Mißtrauen mit Er⸗ 
folg nur entgegengewirlt werben fönne, indem t werde was von 
oben geſchieht und aus melden Motiven und zu ** Zweden eg geſchieht. 
Dadurch werbe und nach die wieder mehr Raum gewinnen 
daß bie Beflrebungen ber Regierungen auf das gemeine Befte gerichtet find; 
einerfeitd werbe bie Nolhw eit and wedmãßigleit mander nicht geneh- 
men Mafregel eingefehen, anbererfeitd erfannt werden daß wo eine allgemein 
gen Anorbm 


nicht zur Ausführung gelommen, triftige Gründe, ober 
Zeit unüberft Schwierigkeiten entgegenftanden ; fo werben über 
— Zar Begriffe Über bie —— Verhäftniffe verbre 
—— d bab — Damm egen ſtaats derderbliche und ver» 
un am v 
— garen et erichtet werben, ER 


Bat der br nn — — * 
— ah und in bie 
—— et w ale ie llar Ion bafı == Ute Grundfag 


8 abſolut, ſondern nur unter amgemefjenen —— angen feſtgehalten 

werben dürfe, was auch im Sinn ber Beſchlüfſe von 1816 mub 1848 liegt, 

ug hacker gehen Protolle nur als Regel egel fehienen; — Be 
fofort zur Pu⸗ 


en fi nämlich mandye Gegrnftände überhaupt oder 
BüchAt, wie J B. gewiſſe Militär — 
Auslande, Ergreifung von Da zur 
ren Friedens, beren Zwed durch ihre Belanntmas gan vereitelt 
wäürbe; durch biefe Kategorien würden aber bie welde von ber 


+ eweils 
Ser Bunbenverfemmlang Bjchun dan Ian ni ma el De 
gane überlaffen werben müffe, vorgängiger genauer 


nad eigenem Ermeffen zu eutſchelden, wobei dae Get 2* 
bürfe daß im Siunt u; zu faffenden Befchluffes einerfeits nicht durch ungei⸗ 
tige und voreilige Veröffentlihung Nachtheile herbeigeführt, anbererfeits nicht 

Vnadaffe werben daß babant Die Snel in Der That bfrbiet werde. 

en werben e orbirt werde, 

Sodann wurbe in bem Ausfhußvertrage bie Frage erörtert in welder 
Form bie Beröffentlihurg am anı en eıfolge, inebefondere ob burd) 
Abrud der Brotekolle in ganyer Ausvehuung ober durch Mittkeilung ihres 
wefentlichen Inhalts, ob durch Belanntmahung in eigens zu veranflaltender 
Sammlung oder im Wege ver Tagblätter. Solange bie Beröffentlihung 
der Bundedtagsverhantlangen als Regel beſtand, erfolgte biefelbe, vorbehaltlich 


— 


—* daß ſofort —* eines Oegenftandes 
gefaßt werben mußte ob derſelbe 2 zur Aufnahme in 
haltendes, fogenanntes Separat · Protololl 
daß wenn auch nur ein, vielleicht minder 

——* — luug als —* zur * a fe —— 

nur bie gleichbaldige Ber ung al „ſofo 
—* de rege —;RXKLs en ta aba 
® lemal der Deffentlicht ogen warb. o es ie 
cn ir ee und zwar gerabe 1 bie ee en, En 

mehr überhanbuahmen und folgewelſe das Interefie an 

‚ feibft bie Periode vom April 1848 bie zu 32332* die 
ihre Thätigfeit einftellte, wo alfo da® Princip ber Deffent · 


. 


3 


fiöleit boch fonft die geößte Ausdehnung erlangt hatte, weist eine große An- 
totololle &s baber im Suterefl 
a erden 


amdzugsweife oder nur nach Ablauf einer beftiumten Friſt veröffentlicht 
ermer {ft die Belanntmachung in einer beſtehenden —— * 

—— dem keum weniger zugänglich; ber weſentliche 
x else es — — men der äffentlichen 

— wird baber Hlecburd nicht in bem wänjchbaren Maße erreicht, 
aber and) weiter ber Umſtand entgegen daß bei bem rafchen 
Ereiguifie nub bem dadut otenen maffenhaften 
) kurs Oeiehte dad größere anzieht, und 
über bie üffen ern er aus Ber 
t irrthũuilichen und ellenden te ber letz⸗ 
finden als die ausführlichen 

mandes ten was für das Publieum im 
wie — Details Über ben innern 


ie 
i 


J 
13 


Mi 


bes Bundes u. |. w. Die bezliglich ber Tanbflänbifchen Protokolle, 
—** ihrer Authenticitãt ber Leſer an in&gemein gemachte Erfah- 
rung farm zwar wegen ber Verſchieden bes Berhälmmiffes bier nicht unbe⸗ 
bingt als maßgebend betrachtet werben, aber doch nicht unbeadhtet bleiben. 
Der Ausf fi aus biefen Gründen bafür amd daß ber wefent- 
liche Fuhalt eines —— inſoweit 2* 3 wi 2* —*— 
u et und ur rn gr ew eils e hiezu 
= 2* zur en Kenntuiß dt | m 


er 
etliche 
— ——6 — 3—6 Berhält- 
off mb bem Iuterefle flehen — dat — für die Gefammtheit 
eine befonbere Eommiffton fol deren Abfaffung in biefem Sinne unter 
—— des nicht zur gleichbaldigen Veröffentlichung Geeigneten leiten und 


Auf dieſe Belauntinachung des wefentlihen Jahalts ihrer Verhandlungen 

oll fich 8 die Bundeeverſanmlung va Anſicht bed Aueſchuffes nicht 
——— vielmehr 2 — ihrer eg 
unter ewifjer Mo nicht en ſetyn. Jene Re- 
rer re ag ale wohl bem —8& —3 größeren Fubli- 


cumf, u aber ben 
Thätigfeit amminug nnd an ber hierdurch bewirken Fortbil 
dung bed Banbehflaateredts nehmen; ihrer Natur nach fönmen fie bie Berhand- 
Lungen ber Bundesverfammlang nicht ihrem Wortlaut nad) geben, folgeweiſe 
über bie leitenden Srundfäge feine fo volfiäinbige Mofflärung, feinen jo bün- 
digen Rachweis liefern ais bie Protokolle, welche daher flets ——ã als 
publiciſtiſches mittel dienen werben; judem wird ſchon bie Beftim- 
mung daß auch bie ht der Protokolle geftattet wird, dazu dienen jevem 
Mißtrauen, re das —— Im t fo empfänglic ifl, 
entgegen zu — fich der Antrag bes Ant» 
jet Ellen bie —— alt, Pr Ausfheibung bea 
ro cn il —— * Fe dr nad) Pr 


ein l 
ichbaldige Belaunt 


—— wenn ir re 
und daß dann alle biejenigen ee Seat 


madımg Bedenken gefunden von der Beröffentligung nit antın- 
, U jebod ein län eit b 
— Am ade vi alle bie at i 5 — * —*— 8*— 


gefeht ee 
Auf ben Grund biefes ey bie Bunbetverfammlung nad- 
ze. Beſchluß gefaft: blungen einer jeben Sigung der 
beöverfammlang m, 5 deren alebaldiger Belauntmachung 
nichts entgegenfteht, ihren: weſentlichen Inhalt nach mit möglichfter Beſchleu⸗ 
nigung durch * dr anderfehenen Togeblätter veröffentlicht, 2) Die Ber 
lanntinach tololle iſt unter vorgängiger Ausjheivung dees · 
jenigen mas —& geheim zu halten iſt, nad Ablauf einer jeweils näher 
beflanmenben Periode und längfiens nad Ablauf eines Jahres, von tem 
Dataın be betrefjenden Protofoll® an —5* geflattet, Hiebei behält fi 
die Bundesrerfommlung diejenigen Mafmahınen vor welde zur 


genügen welche ein fpeciellea Intereffe an der · 


finpet 
hen R 8 Det. d. O. 
Sicherung | db Lv Yı — —* —— —— 


eines wortgetreuen Abdrude der Peotofofle als erforderlich eqgheinen es 
wird ein and fünf je für ein Jahr gewählten Mitgliebern ber RL, 
fammlung beftehender Ausſchuß * ER 9 —— bes Be 
f&lufles sub Re. 1 gungen aumlung 
hierwegen, ſoweit nöthig, bie — 53* zu * b) bie treme, 
= * —— ander —— öffentlichen Blätter befimm . 
e igungen, unter ei bed gleichbalbigen 
Beröffentlihung Geeigneten, zu leiten und zu —3 fir beren mög. 
lichſt raſches Erſcheinen Sorge zu tragen, c) bie fucceffine 
der Sigungsprototolle durch Sehfegung bes Terming —— — * —— 


und durch Ausſcheldung besjen ge 

— bang efandten flebt frei ee auf bie * 

oAffentlichung ber feine ——— —— Aogelegenheiten an ben 

—* —— —— laflen, oder deßfalls an bie Bun- 

de vorlommenben Meinun 

— ſtreitige Frage auf Sen des biffentirenden Cheils 
ber Bunbesoerfammlung zur vorzulegen. Wnbli wird biefer 

Aueſchuß beauftragt: di) zu geeigneter Zeit ber Baubeöverf 


ammlung bar 

über Vortrag zu erftatten wie fich diefer Beſchluß in der Erfahrnuug er: 
eg und welchen Mobificationen berfelbe hiernach etwa zu unterwerfen 
eiyn 

Sofort wurde der zum Bollzug ber Nr. 3 des vorſtehenden Beſchlufſes 
u —J gewählt * * 

be ſt uimmeßr über bie Art mb Weiſe ber 

— * die —* geeinigt hat, werben die Berhaudlungen ber 
— * lung ihrem weſentlichen, ein allgemeines Intereffe bietenden In- 
halt nad, und zwar zunädft durch bie Oberpoflamts- jeweils befannt 
gemacht, und auch aus ben feit WWiebereröffmung ber 
Hattgefundenen Berhanblungen bas zum Berftänbniß bed Gegebenen Näthige 
nadgetragen werben; letzteres wird übrigens ber beffalld nöthigen Zuſam 


{I nb bes bab bo reichli «8 
De Flbern hob In br ers Dal bat I a ern — —* 
Re SE DE —— 
—— — 
pigte 
zoglich Anhalt Köthen ſche Linie en erlojchen war, 


———— Se. Hoheit ber Herzog Leopold von Anhalt-Deflau für fi und ber 
Herzog Aleyander Karl zu Anhalt —— das Herzogthum Köthen 
, und traten bie Regierung bed Landes Na · 
mens * her zoglichen Gefammthanfes an, 
der Sigma ber Banbetverfammlung dom 2 Dt. d. 3. por um 
ber Slate. ber ten Stimme ben Antrag mlung 
wolle nach Anleitung be# Art. 16 ber Bine Salut cte —— daß die 
Birilſtimme für Anhalt —— ſeitens der Herzogthümer Anhalt Defſau uud 
inhalt Bernbarg fortgeführt werde 
Der zur Prüfung biefes Antrags niebergefegte Ausſchuß erflattete in ber 
Sigung vom 31 Det. Vortrag. Hierin wurde zunichft baranf —** 
daß es ſich ſeit Errichtung bes chen Bandes nur einmal ereignele daß ein 
fouveränes Hans — eine ſelbſtändige Stimme im Plenum zu führen 
hatte, autgeftorben iſt und deſſen Befigungen —— auf audere —— 
lie Häufer übergegangen find, nämlich bei dem ©... bed re 
Sadfen-Bothaifhen Wannflammes am 11 Febr. 1825, Erbvertheir 
lumgevertrag vereinigten & bie herzoglichen Hänfer a en Roburg, 
Sachſen · Meiningen und Sadhfen-Hidburghanfen über Ihre Erbfolge im bie 
(er ng Da ie em fe Bhf Bimaft 
e chend angefehen ie ehema ix en · Got 
erloſchen jey, und in ben Plenum 


diefer Borgang gegen ben von Saba Den re gen Ant —* fer & * 
Perg erg Ag: ie —— — 


ſich dieſer auch von formeller Seite 
rãne, nicht aber beren Befigungen ober 
Bundestag fegem, ferner bie Führung einer ee beide 5 
u nicht — 2— Fer feine, ba bi ———— = 
h uläffig er h e — 
feine halbirten Stimmen lenne. Jedenfalls würde eine * 9 bes 
Stimmgewihts biefer beiven Häufer im Bunbesplenum nur bann gerechifer- 
tigt > o, wenn durch bie —. in bie __ Köıhen'jche Rande eine hiefür 
ende Veränderung in ber Größe ber Beflgungen von Anhalt, Deffau 
= — Beraburg —— fen. 2 Frage ſey zu verneiuen: Der 
Art. 6 der Bundesacte theile ng Bundesglieder at Rädfict 
Größe der eimyelnen Bumbesftanten in Kategorien, woruad; an Bleuar- 
fimmen je bag Gewicht vom 1, 2, 3 oder 4 Stimmen haben follen; —*— 
ſache Berechnung nach der Diatritel ergebe aber baf bie beiden 
—— bie * — * m * ſolche — 
en ungen erhalten e eine ärkun, 
— — könne, indem feine® dadurch ae has Seelemahl er» 
reiche wie mehrere andere Staaten fie haben, deren Souveränen alle 
nur eine Stimme im Plenum beigelegt if. 
Auf den Grund dieſes —— faftte bie Bundetverſammlung nach⸗ 
, mit dem Antrag g — —— —— us 
feinen "genügenben dem beraog An halt · 
J —* fleht —— die 
Kothen ſchen Haufe beir 
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gelte Virnarkiunne mit dem Grlöfen Yefes Hanfes im Mannöftamm für 


Bayern. : München, 15 Dec. Das konigliche Staatsminiflerium 
bes Innern hat geftern folgendes Refcript am bie Kreißregierungen erlaffen: 
„Wie auß ben befannten hohen Staub ber Hopfen» und Gerftenpreife und 
ben erflattetem Anzeigen der königlichen Rreisregierungen, Sammer des Funern 
hervorgeht, wirb bie definitive Winterbiertare mach ber hiebei zu Grund zu 
legenben gefeglichen Verechnung allenthalben eine nicht ummerfliche Steigerung 
erleiden. Das Königliche Regierungspräftbiom wird nicht ermangeln, ans 
Beranlaffung biefer Berhältuiffe fünmtliche untergebene Polizelbehörden durch 
eine fofort zu allgemeiner Kenntnig zu bringende Entfliefung anzuwelſen, 
den betheiligten Gewerbbereihtigten allenthalben und wo foldes erforberlih 
ſeyn follte, bei dem Vollzug bes feflgeftellten Bierfages nachdrüdlichſten Schutz 
zus verleihen, unb in allen Fällen, wo zu Einfchreitungen im Sinn des Befetes 
vom 4 Mai d. I., das Einſchreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung ber 
gefeglichen Orbuung betreffend, daun bes Geſetzes vom 12 Märı 1850, bie 
Berpflihtung zum Erſatz des bei Auflänfen verurfachten Schabens betreffend, 
Beranlaffung gegeben Hl, vom bem zu Gebot flehenden gefeglichen Mitteln 
ernfifichen uud uunach ſichtlichen Gebrauch zu machen, nachdem das unterfer- 
tigte e Staatöminiflerium feſt entfhloffen ift ben Bollyug und bie 
Aqtung ber beftchenden Geſetze allenthalben zu wahren und den Berfuchen zu 
Störungen ber Öffentlichen Ruhe und Orbnung mit aller Strenge zu be- 
gegnen. Die neue Biertoreift noch nit publicirt, wirb aber hier, wie e8 beifit, 
6%, Mremger per Maß betragen, mithin einen Kreuger mehr als bike. Die 
Eivil- und Militärbehörben unferer Stadt haben fo umfaflende Vorkehrungen 
angeorbuet, daß fiher jedem Beginn zu Erceſſen und Ruheftörungen ſchleumgft 
und mit Erfolg lönnte entgegengewirft werben; es bürfte inbeffen, nach ber 

Stimmung zu ſchließen, hier laum etwas zu befürchten flchen, 

Bürttemberg. * Stuttgart, 14 Dec. Als Nachtrag zur geſtri⸗ 
gen Sigung ber Rammer ber Standesherren verbient wohl der Antrag bes 
Grafen v. Sontheim (früheren Sriegeminiflers und Gouverneurs der Bun- 
beöfeflung Ulm), betreffend bie Reftauration bes Münfters zu Ulm, 
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i te feines mfprü Planes 2 
mes. Dem ift aber nidt fo ; em —— — 
ben Seiten des Chors nur big zur Höhe ber Seiteuſchiffe geführt; es fehlen 
bie bie Seitenſchiffe und den Chor um b 
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Beſchaffung eines neuen Dad 
Ti nicht einmal zwedimäßigen ‚+ To gut wie nichts gethau. 
Mit dem Wiederermadhen des Sinne für deuiſchmittelalterliche Kunft ſuch⸗ 
ten einzelne Männer auch bier das Iutereffe für bas großartige Monumeut 
wieber zu erregen, unb vor elwa einem Jahrjehent gelang es dem Vereine für 
Kunft und Allerthum bie Behörben zu ernften, Fräftigen Schritten für bie Er» 
baltımg und Wieberherftellung bed Baues zu veranlaffen. -E8 muß mit rüh- 
menbem Dane anerlannt werben bafı feit dem Jahr 1844 unter Yeitung ei ⸗ 


von mehr als 50,000 fl. aus Stiftumgemitteln in bem bezeichneten Richt 
ungemein viel geleiftet wurde. Nicht allein warde das ganze Dach des Hoch 
ſchiffs oder Mutelſchiffs ausgebeffert, fondern auch dem weiteren Verderben 
bes Thurmes wurbe durch bie vollftänbigfte und eingreifenbfte Reftanration 
bes Kranzes, einfchliehlich des obern Thelis der Treppenhäufer und der näch 
flen unteren Theile, von drei Seiten bes Thurmes begegnet, und felöft ein 
Theil der Galerie und der Strebepfeiler auf der Süpfeite in Angriff genom- 
men. Nun aber droht baß ganze Werk ver Reſtauratien — vom Ausbau ift 
natürlich ohnehin nicht bie Rebe — ins Stoden zu gerathen ; denn bie buch 
die Ablöfungsgefege jehr gefhmälerten Deittel ver fiftung, welche eine 
jährliche Einnahme von ungefähr 20,000 fl. verliert, finb, wenigften® für bie 
nähfte Zulunft, nicht im Stande in größerem Maßſtabe ven bezeichneten 
Sweden zu dienen, Und doch wäre noch jo Vieles, fo dringend Nothwendi · 
ges zu thun! Richt nur ift die Wiederherftellung der Ereppenhäufer, von be- 
men bad norbweftlihe abfolut unbrauchbar il, durchaus nothwendig; nicht 
nur mu dad Werk der Reftauration am Thurme felbft ſchlechterdinga fortge 
fest werben, wenn man nicht Gefahr laufen fol daß ſich nach und nach, wie 
es bereit oft genug gefchieht, Stein um Stein ablöfe, und jebenfalls vie Or- 
nameniur ber Weftfronte und des in feiner Art einigen Portals gänzlich zu 
Grunde gehe, fondern — und dieß ift die Hauptſache — die Gemölbelappen 


deo Mittelfhifis ſind von feiner Sargmaner lo 
Sargwand ift au — — — fo-baß die ße 
fahr bes Guſturzes ber betreffenden Gewölbepartien. fehr nahe gelegt iſt 
eine Gefahr welcher eben nur durch bie Aufführung ber i 
Ausbefferung ber hierauf bezuͤglichen Steebepfeiler und Befegung berfelben 
mitben entfpredhenben Pyramiden vorgebeugt werben kann. Hier ift alfo, wenn 
nicht, vielleicht im micht ſeht ferner Zeit, ein großes, Unheil geliehen, weun 
Gegenfanh de) Etat für Deufland, unfetber j @ Dr 
D D runbe 1) 

ſchleunige Hülfe dringend nöthig! Aus ben eben angeführten Sem! , 
mein umı licher Autrag dahin: es möge die hohe Kammer ihre 
heit bahin auffprehen daß bie hohe gebeten werbe, mit dem 
ige zu Etbot flehenden Mitteln, jey es nun mittelft zwechnäßiger Auorbımms 
gen Überhaupt, ober nöthigenfalld auch mittelft Auweilung von angemeflenen- 
Staatebeiträgen bem Werke ber Keftauration bes Münfters von Ulm, im ber 
Urt zu Hälfe zu lommen daß bie egung besjelben als gefihert betrachtet 
werben laun. Den Antrag der ommiſſton ber mer, ber 

Befhluß erhoben wurde, habe ich Ihnen bereits mitgetheilt, Bon bem 
- —— en —— eu wub Sammer vorerſt 

men zu müflen, da vorher taat 
Bey d — ins Auge gefaßt wurde. * 

* Stuttgart, 15 Dee. Nicht ohne Mühe iſt es heute gelungen 
das Geſetz Über das Verehelichungs · und Ueberfiedlungerecht in der Äbgeord⸗ 
netenfammer vollends zu Ende zu bringen. Am Samstag gelangte man in 
einer bis 4 Uhr Abends andauernden Stgung nur noch bis 8. 16. Der Hr 
tifel 17, mit welhem heute begonnen wurbe, lautet fo; die in bem Art. 4 
für die Berechnung bes Vermögens von Heirathäluftigen ertheilten Vorſchrif⸗ 
ten finden aud) bei der Berechnung bes Vermögens eines in das Gemeinde 
blirgerrecht Aufzunchinenden (Bürgerrechtsgefeg Art, 20) Anwendung. Die 
Eommifflon ift damit einverflanden; Mohl, 2. Seeger und Pfeifer 
find gegen jebe Beſchränkung des Ueberfiedlungsrechte, Neftle, Hiller, und 
befonber® Staatörath Frhr. v. Finden vertbeibigen bie Beflimmungen bes 
Geſetzeniwurfs ald-fehe nothwendig. Hiller namentlich bemerkt daß im 
Ynterejfe ber Gemeinden Garantien wie fie das Geſetz verlange ſehr nöthig 
feyen; werm fle aber verworfen werben follten, fo möge man e8 machen wie 
in Amerika, wo, Rranfheitsfälle ausgenommen, jeder auf ſich felbft angewle⸗ 
fen ſey. Pfeifer bringt bei biefer Gelegenheit die Ausweiſung mehrerer 
Mitglieder bes hiefigen Arbeiterbildungsvereind zur Sprade, um wie er ſagt 
zu beweifen baf bie Polizei von ihrer) Ausweifungsbefugnißf oft eiun ganz- 
unrichtigen und umgerechten Gebrauch made. Diefe tüchtigen Arbeiter feyen 
auf bloße ungemiffe Denmmeiationen hin, wornach fie ſich mit Politicis befaßt 
haben follen, amsgewiefen worden. Die Regierung habe tm vorliegenben 
Falle offenbar die Intereffe der Gewerbe gerabeiu mit Füßen getreten, Er 
flelt daher ben Antrag ben Mrt. 11. des Bärgerrechtögefehes in ber Meife 
abzuändern ba Answeifungen nur auf Antrag bes Gemeinberaths ſollten 
Rattfinden dürfen. Frhr. v. Barnbüler bemerkt darauf daß das gar 
nicht zur Tagedorbnung gehöre; er räumt indeß der Polizei das Recht ein, 
Ürbeiter welche ſich poligewibrig aufführen, außjumeilen, Golde Ars 
heiter welche Allotrta treiben, gehören nicht im bie Elaffe der guten Ars 
beiter. Staatsrath ©. Linden rechtfertigt bie Maßregel der Polijei, und 
läßt überhaupt der Regierung bie ihr zuſtehenden geringen polizeilichen 
Befugniffe wicht ſchiälern. Ban habe lange genug zugefchen, bis 
man endlich mit Strenge babe einſchteiten wollen und müflen, Uebri⸗ 
gens tragen hauptſächlich diejenigen Herren bie Schuld welde bie Arbeis 
ter von bem eigentlichen Zwed ihres Vereins, ber Arbeiterbildung, ab» und 
mit in ben Bollsverein herübergegogen haben. Es feyen Bücher uud Zeitun⸗ 
gen bei dem Arbeitervereim gefunben worben welche nichts weniger als zur Ar« 
beiterbifdung, fonbern zu einer ber Regierung feindfeligen politiſchen Richtung 
gehören. 8. Seeger, Pfeifer und Zimmermann fühlen fi durch bie 
Worte des Hm. Minifters bewogen perſönliche Bemerkungen zu machen, bie 
aber eher beftätigen daß bie gr volllommen Recht und Grund hatte 
endlich einmal ben Ernft zu zeigen. Nachdem das Geſetz erlebigt, d. h. Pfei⸗ 
fers Antrag verworfen und ber Regierungsentwurf angenommen war, brachte 
Bfeifer no die von bem hiefigen Gemeinderath beſchloſſene Mafregel zur 
Sprache, wornach ſich bie Lehrlinge ver Bäder und Megger allmonatlich we⸗ 
gen ber Kräge viſttiren laffen müffen, und fragt ob der Localpoligei eine ſolche 
Befugniß zuftehe, und ob ber Hr, Departementechef damit einverſtanden fet. 
— Staatsrat v. Linden hält biefe Anfrage in formeller Hinſicht für ums 
geeignet, materiell aber bemerkt er daß er noch keine amtliche Kenntnif von 
dem Befchluffe Habe, gegen welchen indeß nod feine Befchwerbe; eingelaufen 
fey. Jedenfalls habe er nicht die Abſicht biefem Befchluß entzegenzutreten, 
denn das Publicam müffe es der über bie Bictualien die Aufficht führenden 
Boligei danken wenn es gefunbes Brod und Fleiſch erhalte. — Morgen wird 
der Bericht Über bie birecten Stewern und ber über bie Reftverwaltung beras 
then. Es ift ſehr zu bezweifeln ob bie Sammer fon Satuſtag bie Weih- 
nadtöferien antreten wird, ımb ob Überhaupt ber Etat dieſes Jahr noch ex» 


ledigt wird, 
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“+ Bubwigdburg, 11 De. Aus dem Schwurgerichteſaal. Di: 
legte Epifobe der Verhandlungen in bem Preceffe von Becher und Genofien 
war ber Calwer Aufruhr und Ausmarfd. Nach ber Sprergung bes Rumpf: 
parlaments in Stuttgarbt hatten bie politifhen Senblinge ber Umfturgpartei, 
Kaufmann Schweidhart in Tübingen (Bruber bed Gr Abgeorbueten) und 
Speifewirth Bilder in Nagold, auch Calw befucht, um bie bort durch ben 
num flüchtigen Mechteconfulenten Eduard Zeller bereits bearbeitete Bürgermehr 
yamı Auszug zu veranlaffen, beffen Zwed war bie Regierung zur Wieberein- 
fetzung bes Rumpfparlaments mb ber Keichöregentfchaft zu zwingen. Am 
33 Jun, 1849 lie Zeller bie Bürgerwehr in Calw aufammentremmeln, wor 
bei elwa 100 Dann erfienen. Umfonft waren die Abmahnımgen bes Ober- 
amtmauns, bed Stabtichultheiften und ber bürgerlichen Eollegien ; bie durch 
eine eraltirte Rebe Zellers Entflammten blieben nicht nım bei ihrem Borhaben, 
fondern verlangten auch Gewehre und Munition, und als man biefe verwel⸗ 
gerte, broßten fie flürmifh mit Gewalt, zwei Sappeure traten auf Befehl 
Zellers mit ihren Arien vor um bie Thüren zu fprengen, worauf fie endlich 
das Verlangte erhielten. Hierauf zog man Über Wildberg und Nagold nad 
Horb, fand aber nirgenbs bie gehoffte Verflärkung unb bie erträumte Auf- 
nahme, worauf bie Menge befhämt mwieber nad Haufe zog, Zeller aber nad 
der Schweiz eniflch. Bor den Schranfen bes Gerichts fichen nun Schleifer- 
meifter Effig von Calw, Ladirer Rubi von Eflingen und Sattler Loy von 
Galm. Die Ausfagen ber vernommenen Zeugen entfprachen gan ben übri 
gen Zeugenansfagen ; fo mie es fi um für die Angellagten befcmerenbe 
Umftände handelte, war ihr Gebächtuiß ungeheuer ſchwach, und fie erinnerten fidh 
am nichts mehr; fobald aber den Angellagten günftige Umftänbe zur Eprade 
famen, fo wurde bad Gedächtniß plöglich wieder bis auf bie geringften Neben 
umflänbe treu. Zum Schluſſe flellte noch ber Er Reichregent Becher bie Bitte 
ihn bis nach Weihnachten nah Haus zu entlaffen, eine Bitte welcher jeboch 
der Gerichtshof nicht willfahren fonnte, worauf, nach einer Anrebe bes Prä- 
identen an bie Gefchiwernen, worin er fie warnte äußeren Einfläffen jeber Art 
zugänglich zu fen — ber Proce bis zum 7 Jar. 1852 vertagt wurbe. Es 
bleiben mım nur noch bie Brgründung und Aufrechterhaltung ver Anlage durch 
den Hrn, Staatsanwalt, die Bertheibigung, das Mefumd bes Präfidenten, fo 
wie der Wahrſpruch ber Geſchwornen und das Erlenntiniß bes Hofs übrig. 
Die Berhanblungen felbft find zu Ende, ‚ 

Preußen. O Köln, 13 Dec, ine jüngft vorgenommene Unter 
ſuchung des Mufeums hat ergeben daß basfelbe gany und gar baufällig ift, 
dafı eine Summe von etwa 1500 Thlr. zur dringenden Reparatur aufgemenbet 
werben mufi, umb bafı au befürdten flieht vaß das Bau Amt in den nächſten 
Jahren mit neuen Epigenyen kommen wird. Bis bahin hatten viele Mitzlie- 
der bed Gemeinderaths bie Ioee eines Neubaues von ber Hand gewiefen, 
allein jetzt hat bie Ueberzeugung allgemeinen Plag gefunden daß Autlagen zur 
Inflandhaltung zu vermeiden, und ſolche zur Herftellung einer neuen Anlage 
zu gewähren find, Die Regierung wird enblich ihre wieberholten Ereitatorien 
befolgt fehen, und es wirb fi bald nur um bie Frage handeln wo und wie 
gebaut werben fol, Der Regierungsrath Dombaumeifter Zwirner hat ein 
Project zur Benügung bes Dincritenflofters mit feinen großen, erhaltungs- 
wertben Kreuzgängen eingereicht. Andere wollen bie Stelle bes jegigen Mu⸗- 
feumd bem Dom gegenüber beibehalten wiffen, und für dieſe Anfiht hat fid 
eine von der Verwaltung zu Raih geyogene Commiſſlon von Kunftverflänbi- 
gen entſchieden, unter benen and Sulpiz Boifferde ſich befindet. Der Ro: 
Renpuntı wird am Ende Maß umb Ziel geben, Es ift wohl möglich daß 
diefe aufierorbentlihe Aufgabe bie Mehrheit bes Gemeinderaths beiflimmen 
wird ben Vorſchlag der Verwaltung zur Einführung eines Octroi auzunch 
men. Für die Kunſtſchätze der Stabt wirb bie Bürgerſchaft ſich ein erhebli- 
des Opfer gefallen laffen. Cie find bedeutend, bebeutender ald man jest in 
Köln wei. Erſt die ernfle Dehanblung ber Angelegenheit wird ben Umfang 
der Schäte belaunt machen, die jegt, noch zu einem großen Theile in Kiſten 
und Staften aufbewahrt, unfichtbar find. Diefelben wurden in ben legten Ta- 
gen erheblich vermehrt durch Die Glasmalereien von Melchior Boiffleree, bie 
fein Bruder Sulpiz ber Stabt unter ber Bebingung verehrt hat daß ein paf- 
fender Raum zur Auffiellung beſchafft werbe. 

X Berlin, 14 Dec, Die Thätigfeit ber Hannoverifden Kauımern 
macht bie Zobtenflille noch weit bemerlbarer im welcher die preußi- 

gen den Anfarg ihrer Sefflon zubringen. Nur felten hört man ein paar 
Worte über bie Borgänge in ben Commiffionen, melde eben fo wichtige Fragen 


zu berathen haben ale es bie hannoverifhen Organifationtgefege nur immer 


find. Keine der Parteien in ber Kammer zeigt eine hervorragende Rührigleit. 
Ein Riefenfteffi von materiellen Aufgaben ift vorhanden, aber nicht einmal 
eine vorbereltende Beſprechung in der Preffe ift wahrzunehmen, Das Preu- 
giſche Wochenblatt, von dem man erwartete daß es ſich der vorliegenden Dr 
ganifationzfragen ſefort beinähtigen, in einer energifhen Weiſe die Haupt⸗ 
gefihtepuntte beſprechen und fo vielleicht einen leitenden Eirfluß für feine 
Partei gewinnen würbe, mit ber es der Zahl nad in den Kammern fehr 
qwach fickt — ergeht fi and; im feiner zweiten Nummer in langathınigen 


Artikeln ohne praltiſche Bebeutung für bie nächfle Gegenwart. 

Gemeindeorbnung, noch das Militärbubget, noch bie Hanbelöfrage 
örtert, Wie fol aber das Iutereffe des Publicums rege 
ernflen unb langweiligen Dinge wenn bie Preſſe ſchweigt, o 
algemeinen Phraſen begnügt mit denen fle leider feit Jah 
und Inbifferenz biefes Publicums genährt und es von 
tigung mit folden Realien abgeleitet hat? Auf biefe Weile wird 
tifhe Auebildung nicht vorbereitet, vielmehr hohler Dünfel 

alleinigen Beflg ber Initiative in ben Kammern ſcheint bie Linf 
will, wie man hört, aud einen Antrag in die weite Kammer ein 
eine verwahrenbe Erklärung gegen jede Einmifhung des Bundes 
hiſche Berfaflungefrage zum Ziel hat. Die Eompetenz bes Bundes 
deßhalb in Abrede geflellt, weil Preußen zu einem 
Bundes fiche. Wunbern muß es baf bie Partei 
eine ſolche Motion begeben hat bie ihrem Pr 
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und jebenfalls altpreußiſch· und noch dazu populär iſt. Daß preußlſcherſeits 
ein Borſchlag nah Wien zu einem Bertrag zwiſchen Deſterreich und dem Zoll 
verein, beziehuugsweiſe wohl and dem Berein welcher am des letzteren Stelle 


tritt gemadht worben ift, wiflen Sie. Große Erwartungen laſſen 
an folde vorbereitende Schritte nicht früpfen; fle follen eben mur 
guten Willen yeugen. Leßterer bleibt indeffen felten längere Zeit, 
materielle Interefle dagegen ſtehht. Diefer Gebante greift jegt Hier bei 
uriheilung bes biöherigen Zollvereindverhältniffes immer mehr am 
Geltopfer welche Preufien feit dem Beflehen bes Zollvereind .- 
werben augenblidlih von allen Seiten wiederholt in Ermägung ge 

bie Reaction wird in biefer Beziehung täglich ſtärler. Schon hört 
Ausfprud daß felbf ein rein preufüches Zollgebiet für die Finanyen 
wäre ald bie bisherige Richtung bes Zollvereins, Inzwiſchen entwidel 
bas Berhaliniß za Hannover ziemlich günftig; daß Hr. v. Kleuze nad 
gehen wird ſcheint bi jest wahrfheinlih. Die frangöſiſchen Ereiguiffe treten 
etwa® mehr in ben Hintergrumb. Doch fällt allerdings bie Beröffentlihung ber 
elyfeeifhen Brofhüre in ber geheimen Oberhofbuchdruckerei etwas auf, 
wie der Harfland daß bie Mblerzeitung es für unpolitifc und unpatriotifd ex» 
Härt, wenn Über bie hervorragenden Berfönlichleiten jenſeits bes Rheins lediglich 
vom fittlichen Stanbpumft abgenriheilt werbe. Für den Ausfall ber Abfims- 
mung am 20 und 21 Dec. ſcheint in den politifpen Sreifen bier keine Beſorg ⸗ 
niß zu herrſchen, ſeitdem e# ficher iſt daß auch ber framgöflfche Klerus, vielleicht 
das einzige Medium durch welches in Frankreich noch eine Gemeinſamkeit bes 
Handels im entſcheidenden Hugenblid hätte hervorgerufen werben können, 
meift zu 2. Bonaparte fleht. 

D Berlin, 14 Der. Das Preußiſche Wochenblatt (bad Organ 
ber Bethmann Holmeg’ihen Partei) hat nunmehr gleihfalls über bie That 
bed 2 Dec, in ber herbſten Weife ven Stab gebrochen, Mit gerechter Iubig« 
nation wird zugleich hervorgehoben daß ein Deutſcher und ein Prenfe wagen 
kann Bonaparte'!d Gemwalifiteih als nachahmenswerthes Beifpiel unfern Für» 
ſten und Rönigen zu empfehlen. Es fey bie kaum glaublid. Ob wohl 
unfere Fürflen von jenem .... lernen follten, was recht und gut feu, 
Vollswohl und Fürftenehre erfordern? (Zu bedauern iſt nur daß das Preufi- 
ſche Wochenblatt auf die mannhaften Artilel der Kreuzzeitung verdächtigende 
Blide wirft. Die Kereugeitung hatte im Gefühl richtiger Politik gefagt: am 
Bo würden die Frauzoſen ben Rhein erobern, Die in Aueſicht eflellte Un- 
terflägung ber öſterreichiſchen Gefammtmonarhie greift das Beihmann ſche 
Drgan an. Und doch fieht au bas Preußiſche Wochenblatt in bem wieber anfe 
kommenden Imperlaliemus in Frankreich Gefahren für Deutſchlande Zutanft. 
Meint es etwa, dieſe Gefahren liegen fich leidter beſchwören, wenn man 
in Wien und Berlin wieder bie Heere gegen eimanber flellte? Müßte das 
nicht bort oder ba zu einer Allianz mit rankreih, zu einem deutſchen Bru- 
berfrieg führen ?) 

Aus Hamburg wird geſchrieben: die Bofigei habe von ben Schaufenflern 
Earicaturen auf 2, Bonaparte und ben Bonapartiemus wegnehmen laffen, 
bie ſchon Jahr und Tag alt und früher in Paris felbft verfanft wurben. 

Der Eommifftontberiht ber zweiten Sammer über den preußiſch han» 
uoverifhen Vertrag ift erſchienen. Die Commiffion beſteht aus 20 Mit 
gliedern, unter dem Borfig des WAbgeorbneten v. Bonin, und zählt zu ben 
ihrigen ben Grafen Arnim, bie HH. v. Patom, Pohhammer, Nobiling x. 
Die regte Seite hatte auch in diefer Commiffion ein entfhiedenes Uebergewicht, 
und dennoch wünfdte man faft allgemein Hrn. v. Paton zum Berichterflatter 
ernannt zu fehen, ber fid) auch mit bem Grafen Arnim hanpifächlic am ber 
Discuffion betheifigt Hatte. Der Präfbent aber fah nach ber erfien allgemeinen 
Discuffisn ziemlich ſcharf gegenüberflehende Meinungen, und hielt e& für an 
gemeffen einen gamy unparteifhen Berichterftatter zu ernennen, ber ſich an der 
Die cuſſten gar nicht beikeiligt hatte. So erhielt tenn auch Hr. Nobiling bei 
der fchliehlichen Wahl 11 Stimmen gegen 8, welche auf-ben Hrn. v. Potom 
fielen. Hr.Robiling erfiattete feinen Bericht am Donnerflag, ben 11 Dec Abende. 
Die Eommifflon ift einflimmig für bie Annahme bes Vertrags im ganzen, 
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indem fle davon ausging daß Detallfragen nur vor bie Zollvereind: Eonfe- 
rengen gehören. Abgelehnt wurbe ber Borſchlag baf die Zölle nicht Über bie 
Herabfegungen bes Geſehhes vom Yahr 1818 ‚erhöht werben bürfen, nebft 
andern Detailfragen über bie Ehauffern in Hannover u. ſ. w. Der Gom- 
mifflonsantrag lautet daher yany allgemein: „Die Kammer wolle ben von ber 
königlichen Regierung vorgelegten, mit ber Föniglich hannoveriſchen Regierung 
abgeſchleffenen Stantevertrag wegen Bereinigung bes Gtenerverein® mit bem 
Zollverein vom 7 . d. 9. genehmigen" Zur Borbeugung einer Miß 
dentung, welche barans hervorgehen Rännte daß ber B anbermeite in Zu · 
kunft zu treffende Bereinbarungen in Aueſicht ftellt, iſt auf ben Vorſchlag eines 
Mitglieda im Borbericht die Bemerkung niedergelegt worben: „Daß bie Kam · 
mer der Borlegung ber in ben Separatartifeln bes Vertrags vorbehaltenen 
——— zu feiner Zeit inſoweit entgegenfehe, als zu benfelben, nad 

den Beflimmungen des Staategrundgeſetzes, die Zuflimmung ber Kammern 
erforberlich fen.” Cine zu Gauften ber Hübenzuder- Inbuftrie in Borfchlag 
gebrachte Wunfhesäuferung hat bie Eommifflon nicht genehmigt, ba fie von 
ber Ueberzeugung ausgeht daß biefe Subufirte fl noch immer eines höhern 
Schutzes zu erfreuen bat, als ihn nach ber Mebereintunft vom 8 Mai 1841 
zugedacht war, Die Hübenzuder Beftenerungefrage wirb inber Eommilfion der 
erſten Kammer für Handel und Gewerbe fofort zur Sprache lommen. Bon einer 
Seite foll eine Steuer von 7'/, Sgr. per Eentuer beantragt werten, ein Eat 
der weit Über das Maf bes September. Bertrags hinausgeht. Zu Urt, 9 
und ben Separatartiteln 8 unb 9 enthält der Bericht bie Mitiheilung daß nad 
einer Eröffnung bes Eommiffarins bes Hanbeldminiflerkums der Freihafen 


von Harburg nicht fortbeftehen wird. 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 10 Dec. Der Landtag ifl’hente 
in ber Revifionöfrage abermals um einen wichtigen Schritt weiter gelommen, 
Der von der Linken anfgehende Antrag: daß bie Reviflon des Staatagrund · 
gefeges nur auf dem durch Urt, 242 vorgeſchriebenen Weg, d. h. durch gleich. 
lautende Beſchlußfaffung anf zwei” verſchiedenen Laudtagen ınit jebesmaliger 
Zweibrittelmehrheit flattfinden folle, warb mit 33 gegen 11 Stimmen ver 
werfen, bagegen ber von ber Mehrheit bed Ausſchufſes geflellte Antrag‘; „Der 
Landtag beauftragt ben Ausſchuß barüber zu berichten: auf welche nach ben 
Beſtimmungen bes Staategrundgeſetzes zuläffige Weife bie Revifion bes 
—— zu erleichtern fen,” mit 31 gegen 13 Stimmen angencm« 
men. (®. 3.) 

Defterreid. * Bien, 13 Dec. Mit ihrer Dppofltion üegen ben 
Stantöfireih Bonaparte's hat bie preufifche „ es Auf» 
fehen erregt, umb ein Meines Blatt, das eine jener Polemilen nachbrudte, ift 
fogar verboten worben. (Das Breufifche Bohenblait ber Bethmann ſchen 
Partei dagegen greift die Kreugeitung wegen ihrer Borliebe für Defterreih an, 
wegen ber entſchleſſenen Erklärung daß Preußen aufrichtig zu Deſterreich fies 
ben müfle, wenn im ber framgöflfchen Armee bie alten bonapartiſttſchen Ge⸗ 
tüfle erwachen. Und wegen biefer nämlien Artilel wir bie Kreuzzeilung in 
Wien verbätigt!) Die Deftere, Correſpondenz ſucht heute die Berliner Bes 
denfen zu wiberlegen. ®roße Staatemänner hätten immer nnr bas Nächfle 
vor Augen, und Eonjecturen in bie blaue Zukunft Mnmerten fie wenig. Nun 
fey es gewiß, daß wenn bie Chancen ber reiben Partei vor bem 2 Dec. auch 
wicht weiter wären ald auf einen kurzen haltlofen Sieg, biefer Sieg 
doch nach dem 2 Dec. ferner als je läge. Dieß feh das Berbienft bes Präfl- 
denten, welches von ben beiden deutſchen Orofmädhten, die in Bezug auf 
innere Fragen folibarifch verbunden hanbelten, anerfannt werten müſſe. 
Die Oefterr, Eorr. will «8 nicht gelten lafſen daß von bem erwachen ⸗ 

Ken Imperialitmme eine ſtriegefahrt nad bentfchen Befigungen zufermarten 
* denn erflen® verbürge das Gegenlheil bie ———— Bonaparte“e, und 
zweitens werde Frantreich für Tängere Zeit alle Kräfte ſaumeln müffen um 
feine innern Zuftänbe zu befefiigen.. Auch fey es darum nicht zu befürchten 
weil, fewie Fraukreich eine kriegeriſche Mieue mache, augenklidlid eine europäl« 
ſche Eoalition gegen den transrhenanifhen Ehrgeiz fertig daſtehen, und ber 
Friegerifche Borfag eim eben fo ruhmlofes Ende nehmen würbe aldjim Jahr 
1846, wo Thierd mit einem Feldzug getroht Batte. 

Ale Euriofum wird dem Lloyd ans Frankfurt gefchrieben daß tie 
Bunbedbehörben bei Uebermahme des deutſchen Parlamentsardivs bie 
Driginal Urkumbe ber bentfhen Reicheverfaffung vermift haben. Da bas 
Uctenfiüd höhflens als Autograph Werth hat, fo würbe bie Entwenbung, 
wenn eine ſolche fiattgefunden, weheſqelulich von irgendeinem Liebhaber aus⸗ 
geführt werben feyn, 


Defterreichifde Monarchie. 
— Ofen, IDe. Aus Szegedin wurde gemeldet baf in ber eine 


Halbe Stunde Wege entfernten Ortfpaft Algyö, deren Einmehnerzafl 2000 | 


Gerlen beträgt, zu Ende vorigen Momats ein größlicher Raubmord verlbt 
wurde. Un diefem Orte wohnte ber Süterdircetot bes Grafen Pallavicini 
Balafiy, ſelbſt ein mwohlhabenber Mann. Am 28 Nev. Abends ſaß er mit 
feiner Familie und mit einem Caucelliften der Herrſchaft beim Abendbrod, als 


ſechs bewaffnete Männer mit befägmierten Geſichtern im das Zimmer traten, 
vom denen einer ſich fogleich zu dem Herrn des Haufes wanbte ımb von ihm mit 
gelpannter Flinte feine Baarfchaft forderte, währenb feine fünf Spiefigefellen 
befchäftigt waren bie andern Anmwefenden zu binden und zu kuebeln. Der 
Hautherr verfügte fid in bad Nebenzimmer und brachte einen Pad Banknoten 
mit ſich herans, ben er bem Räuber übergab, biefer aber brüdte nichtäbefio« 
weniger bie Blinte los und vermunbete ihn am Fuß, verlangte zugleich noch 
mehr Gelb, und intbefonbere daß ex fein im Keller vergrabenes Silbergelb 
herauegebe. Der verwundete here war außer Stand die Rauber in ben 
Keller zu bem vergrabenen Silber zu führen, biefe zwangen daher bie Frau 
vom Haufe es zu thun. Die Frau 


befreien werben. Doc wie erſchrack fie, als fie ben Hof von 24 

Rändern befegt umb ihre Dienftleute alle gebunden fand. Sie ging alfo 
mit bem Räuber in ben Keller und lieferte ihm eine große Summe in Golb 
und Silber aus die unter einem Faß verborgen war. Als bie Fran wieber in 
das Haus zurüdtem, fand fie ihnen umglädlichen Gatten ſchon mit einem 
Schuß im Leibe und enifeelt auf bem Boben liegen; mahrfeinlich hatte er 
einen ber Räuber erfaunt, was ihm bas Leben koflete, Nun wurde and) bie 
Frau gebunden, und bie Räuber begannen bas Hand zu durchſuchen umb zu plün- 
berr. Sie ranbten fübernes Efzeug für 24 Perfonen und andere Rofibarleis 
ten, ber Geſammtwerih ber geraubten Habſchaft wird auf 200,000 fl. C. M⸗ 
angegeben. Der gräßlihe Vorfall wurde fogleih an ba8 hiefige Obergefpand« 
Amt gemelbet, doch konnte man ben nicht auf bie Spur 


fommen; man bat t auf einen vor brei Monat: 


feg 
peu worben; ber Haupträbeleführer, wurbe behauptet, jet ber ehemalige 
Beamte eined Grafen Bethlen — ein wohlhabenber Daun — bie anbern 
Ränder Juden aus Siebenbürgen gewefen. Aut fonft hört man ans 


verfhiedenen Gegenden bes Landes baf Reifende auf ben Landfirafien audge- 


ben e8 gerathen Reißaus zu nehmen, Fugweg 
von ber Kettenbrücke herauf in bie Feſtung wurde letzthin ein junger Mann 
Abends angefallen, uud verbantte nur feiner überlegenen Kraft die Rettung 
feiner Börfe und vielleicht feines Lebens. 

Ruyfinstg, der präfumtive Dörber bes Profefiors Haberle, von deſſen 
Entweidung aus bem biefigen feftungsftodhaufe ich kurzlich berichtet, if, wie 
ber „Spiegel“ meldet, wieber gefangen. Ec hatte fi mac Peſth zu einem 
Ifraeliten begeben, ihm bie Umftände feiner Entweihung mitgetpeilt umd ein 
Aftl bei ihm gefacht. Der Hraelit aber zeigte dem Uebelthäter ber Behörde 
an, der auch fogleich feflgenommen und in feinen früheren Gewahrfam zuräd« 
gebracht wurbe, Seine beiben Spießgefellen, die mit ihm zugleich entflohen 
waren, konnlen noch nicht zu Stande gebracht werben. 

Ein alter Mann in Peſth trieb, wie bad Magyar Hirlap meldet, eine felt- 
ſame Art Falſchmüngerei. Er verfertigte nämlich falſche ſtreuzerſtüde aus 
Blei, denen er durch Galvanifiren die Rupferfarbegab. Doch man fam feinem 
nichts weniger alt Incratieen Gewerbe auf bie Spur ehe er Davon Schäge 
ſammeln onnte; man hat berechnet daß ihm mad Abzug der H 
koften feine Kunft und Mühe beieinem Gulden nit mehr als 15 Kreuzer ein. 
teug, jedenfalls ein fehr befcheivener Gewinn bei einem fo gefährlichen Geſchãfte. 

Mehrere Dorfgemeinden bes Borfoder Comitats wollten bei fi bie Ein» 
führung ber Grundbücher, trog mehrerer vergeblicher Berfuche, nicht geflatien 
und haben erlärt nur der Anmentung von Gewalt zu weichen. Nadbem im 
Sinne der allerhöch ſten Berortnungen bei Einführung ven Grundbüchern kein 
Zwangäverfabren flattfinben foll, anbererfeits aber das Beifpiel einer ſolchen 
Wiverfeglichfeit auf den Geift anderer Gemeinden nachtheilig einwirken 
Könnte, winben bie betreffenden Comitatsbeamten beauftragt das Bolt Über 
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— —— — Demi 
die zu io en 
Mahnungen zur Annahme der Grunbbücher zu bewegen, 
LE Tabatfabrit in der Peflger Thereflenvorflabt hat bereits 23 
Millionen Eigarren erzeugt. 
Für ven Bau eines Findelhauſes in ber Veſther Iofephuorflabt werben 


. Großbritannien. 


Der proteetionififhe Standard läßt ind Allarmhorn: „Wir haben 
von unferem deulſchen Eorrefponbenten, auf defſen Genauigkeit wir und ver 
laſſen können, folgenbe Nachricht erhalten, welche beweist baf jeber Gedanke 
am Reeiprocität auf Seite ber fefllänbifhen Mächte wiberfinniger iſt als je: 
„Ich wünſche ber erfte zu fegn der Ihnen, aub England, bie unbe mittheilt 
baf in Deutſchlaud etwas vorgeht in Bezug auf ben Zollverein, ine Art 
Eongreß aller Deputirten ber beutihen Staaten fol am 2 Jan, in Wien 
flatıfinden, um bem öflerreidhifchen Zolltarif beiutreten, ber ſeht hoch iſt umb 
alfo bie englifden Fabrilwaaren anf bas härtefle treffen wirbe.”" (Folgen 
Einzelangaben.) ir empfehlen den Fabricauten Großbritanniens biefe 


Nachricht, welche alle Borausfagungen ber HH. Cobden, Bright, Wilſon, 


Biliers und Eomp, völlig Lügen firaft." Der Stanbarb erwähnt nicht von 
melden Punlte Deutihlands ihm biefe Nachricht kommt, und fagt auch nichts 
von ber Weigerung Preußens ben Zollcongreh zu beihiden. — Der Globe 
melbet: bie englifche Firma Woodhouſe Habe ber Üfterreichifchen Regierung, 
unter für fie vortheilhaften, Bedingungen angeboten die in Deſterreichiſch⸗ Ita- 
lien peojectirten Eifenbahnen zu bauen, umb babei nur äfterreichifche Arbeiter 
zu verwenden. — „Ein höchſt werthvolles und glänzendes Gefhent,* berichtet 
ber DM. Herald, „hat jo eben bie laiſ. öfterreihifche Regierung ber gengra- 
phiſchen Societät in London gemacht, beflchenb ans ber zur großen Iubufiries 
Ausftellung eingefanbten Reihe von Karten und Plänen bes faif, militärtfch« 
geographifchen Inſtituts zu Wien. Die Londoner geograpbifche Societät ver- 
dantt biefe® werthvolle Geſchenk mächft der Berwendung bes Feldmarfäalllient. 
v. Schörhals. Als Kunſtwerle finben biefe Karten kaum ihresgleihen; eine 
Karte von Europa iſt ungefähr 8 Fuß hoch und 6 breit, ſchön eingefaßt umdb 
colorirt. Mehrere andere find faft vom ber nämlihen Scala, bie Karte Itas 
liens beſteht aus 6 großen Blättern. 

Die alte trübe Frage: „Was it Wahrheit?" brängt fich gewaltfam auf 
in biefen Tagen, wern man ben Meinungkwirrwarr über das Ereigniß in 
Ftantreich aufleht. Zwar in Deutſchland, wo über die Angelegengeiten bes 
eigenen Vaterlands vielleicht feine Hundert Menſchen völlig übereindenten, 
iſt das weniger zu verwundern; wohl aber bei ber alten, in einem mehrbunbert- 
Biden ——— geſchulten engliſchen Preſſe. Welche Widerſprüche 

leitenden Journalen — vom unbebingten Lob ber ullratoryiſtiſchen 
* Sr und bed rabicalen Sun bi zur umbebingten ber Ti» 
mes unb bes Spectator! Imbeflen bie moraliſche Seite des Staatoſtreiche 
wirb, mit Ausnahme etwa ber IR. Poſt (melde neulich nach einigen Schwan- 
kungen ſich auch den Bewunderern Koffuths beigefellt Hatte), Doch von feinem 
namhaften Londoner Journal in Schuß genommen; deſto zahlreichet aber find 
diejenigen bie fich allmählich einer mittleren Meinung von ber Nothwen- 
digkeit des Napoleonifhen Entfchluffes zuneigen, ald durch welchen vielleicht, 
ober and wahrſcheinlicherweiſe, noch fhlimmern Eventualitäten vorgebengt 
worben ſety. Der minifterielle Globe, welcher am 3 und 4 Dec, fo entſchit · 
ben verbammt hatte wie Times, ift in flufenmäßlgen Uebergängen zu folgen« 
bem Uxtheil gelommen: „Was als das Schwert lann zwiſchen Parteien ent 
ſcheiden, die ſo weit und fo flarf getrennt find wie bie frannöflfchen? Diefe 
Kluft war zu Überbrüden, aber wie? Mögen tiejenigen antworten die am 
lauteflen gegen ben Militärmechanismug eifern, ber bay angemanbt worben, 
und an bem, am und für ſich, wir jo wenig @efallen finden als fie. Aber darum 
fragt fih's nicht: die Gewalt lag ba, und algerifhe Hände waren bereit fle 
zu ergreifen. Bor nicht langer Zeit rief General Ehangarnier mit bezeichnen» 
dem Nahdrud aus; bielffembl6e möge ruhig bebattiren und hanbeln, inbem 
die bemaffuete Macht ihre zur Berfügung ftehe, vd. b. die parlamentarifchen 
Senerale baten: zu unfrer Berfügung. Wie fie bie Macht gebraucht har 
ben würden, iſt vielleicht ebenfo fehr ein Räthſel als einft Monts Hand» 
lungsweife ein Räthfel war. Die Orleaniften wirben fle gebraucht haben 
um eine Syflemtänberung in einer Richtung zu bewirken; bie Pegitimiften 
ineinerandern, Handelten die beiden monarchiſchen Parteien getheilt, fo war 
ber Bürgerkrieg gegeben. Sicherlich glaubte niemand an das beftchende 
Syftem. Keiner von ben beiden Bruchtheilen ver Majorität glaubte an bie 
Republil. Hr. v. Tocqueville, der Hrn. Marraft eine prefäre Berfaffung für 
diefelbe zufammenfliden geholfen, wufite beffer als irgenpjemanb (und hatte 
c? ihom lange in awei Octavbãnden bewieſen) baf eine centralifirte Re 


ST Pastitein Sag bes Wiberfpruds if. Die gereiften Thatſ 
bes 


ſche Erinnerungen 

ſchufſes des Pobels bon Paris, Zitternbe Sllaven ber h 

übten nach ihrer Willtür die unbegrängtefte Tyrannel über Leben und Eigen⸗ 
thum bergangen zerfirenten Bevölferuug von frankreich. „Vos pouvoirs sonk 
illimitös!“ Lange ſchon vor Ledru⸗Rollin (dem arınfeligen Affen ber terro« 


ommipotenz, genan formulirt im berfelben aumaßlichen Sprache melde ihre er · 
Märten Nachahmer in ben legten brei Yahren redeten. Die Macht allem 
fehlte, wicht der gute Wille, um bie Republil wieber durch Noyaden, Füfll- 
laben und bie wanbelnbe Guillotine autjubreiten, ba 8 klar genug war daß 
das Boll im allgemeinen fie ohne biefe fanften Hülfsmittel mit hinabſchlu⸗ 
den mochte. Die Macht dazu fehlte; aber wie lange würbe fie noch gefehlt 
haben, wenn die frauzöſiſchen Hauptparteien, bei bem jähen Feſthalten an ih» 
ren befondern Symbolen das fie in legter Zeit gezeigt, im offenen Kampf ante 
gebrochen wären! Und bann, zum fürdterlichen Ende, wären die Rothen — 
dirae obscöenaeque volucres — ald Raubvögel auf bie Schlachtfelder ger 
flürmt, auf benen bie Parteien ſich gegenfeitig zerfleiſcht und erfhäpft! Mit 
bem Jahr 1852 näherte fi bie Krifls vie wir hier befpieben haben. Die 
beiden Brudiheile der Majorität ber Nationalverfammlung — einig im 
nichts ald in der Furcht vor ber Wiederwahl bed Präfidenten — hatten bes 
ſchloſſen einen Streich auf ihn zu führen che noch ber Wahltermin einträte, 
Ludwig Bonaparte, ihre Abſichten durchſchauend, und natürlih vom dem 
Wunſch erfüllt feinen Dachibefig zu verlängern, in einer Zeit wo bie Anar⸗ 
hie ber einzige Mitbewerber zu feyn ſcheint, gebrauchte raſch bie noch im ſei⸗ 
ner Hand liegende Waffe, welche bie Affembldeihun zu entreigen Anflalt machte; 
und flug fie nieder, che fie ihm mieberjchlagen fomnte, Er war ber ſchuel · 
lere ber beiden Gegner, und fam zuvor. Es muß fic nun zeigen wie er fei« 
nen Sieg benügen wird, ber, nach allen unfern Berichten aus Fraulreich, eim 


volftändiger ifl.“ 
Franfrei 
Paris, 13 Dec, * 


Der Geiſt des neuen Syſterus zeigt id) in der Organifation bes Militär» 
flants des Präfldenten ber Republil, Die Armee erhält eine Repräfentatiom 
im Eigfee, Alle Corps ber Armee ohne Ausnahme werben künftig bei feiner 
Perfon vertreten ſeyn. Die Ernennung bes Fregattencapitäns Erreimand, 
eined Sohns des Marſchalls, ift bie erfle Ausführung biefer 

Bern bie Regierung um Wlgerien beforgt war, fo fan fie jet beruhigt: 
ſeyn. Die Deerete rom 2 Dec, find am Abend bes 7 bort angelommen, 
und noch am bemfelben Tag, begleitet von zwei Proclamationen an bie 
Einwohner und bie Solbaten, veröffentlicht worden, In ber erftern fagt der 
Interimegonvernenr, General Beliffier: „Die Nation ift vom Präfiventen. 
ber Republit berufen ihren ſouberänen Willen kundzuthuu und fid über ihre 
Gejhide auszufprehen. DRöge nuter biefen eruſten Umflänben jever von der 
Wichtigleit feines Rechts und befonbers von ber Größe feiner Pflichten * 
brungen fein, und bie Stunde wo er fie aus zuüben hat fill erwarten, 
innert euch wie umerläßlic, es ift in einem fo feierlichen, für bas Glüd = 
Baterlands fo entſcheidenden Augenblid die tieffte Ehrfurcht für die öffentliche: 
Orbnung zu zeigen, Noch mehr als in Frankreich ift es bie geheiligte Pflicht 
jedes guten Bürgers, es iſt eine abfolute Nothwendigkeit für die Sicherheit 
biefer Kolonie, Bedenlet wohl, nur durch biefe kluge und patriotiſche Vor⸗ 
ſicht werdet ihr ben Gefahren und Stürmen entgehen, welde umfere bürger« 
lichen Unruhen nicht ermangeln wärben bei bem arabiſchen Bolf pervorzurufen, 
das zwar beftegt, aber nod immer Inirfchen ifl. Ich bin daher entichloffen bie 
Drbnung burd; alle Mittel womit ich bewaffnet bin, nad innen und anfen, zu 
handhaben. Die Ruhe beren ihr heute geniehet wird bavon nicht berührt werben. 
Nur dieStörer umd Feinde des öffentlichen Friedens hätten bie Strenge ber Ge⸗ 
fege zu fürdten.“ Mit den Soldaten fpricht ber Gouverneut gleichfalls von der 
Kundthuung des Nattonalwillens, bie in voller Ocbunng gefchehen müffe, ohne 
welche feine wahre Freiheit möglich fen. „ Diejer Wunſch der guten Bürger, heißt es 
weiter, wird erfüllt werben, Ihr ſeyd ba ihn zu fhügen, und dieſe flegreichen 
Waffen die euch das Vaterland anvertraut hat, werben ſtets in euren Händen 
bad Unterpfand ber öffentlichen Ruhe feyn. Ich habe nicht möthig euch am 
eure Pflichten zu erinnern. Sid um bie Fahne ſchaaren, fein Leben für bie 
Größe und Ehre bes Lanbes bingeben, das ift die Senbung bes Soldaten, 
Eure Bergemgenheit bürgt mir für euch, ımb eure Haltung, eure Dieciplin, 
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eure Hingebumg gewährleiften Frankreich bie völlige Sicherheit Algeriens, 
bieler gloreihen Eroberung bes Breifes eures Bluts und eures Muthe.“ Dom 
elyſteiſchen Enthufiosumms ift hier feine Spur, Zugleich wirb das Belogerungs- 
geſetz verkündet. 
u Darid, 13 Dec. Die Gränelfcenen in ven aufgeflanbenen De- 
Roraen Giafe angehfen, eisen [eigen isbrut grmad ba ie harte 
en e ange en en Ei gemacht daß fie e 
zum Giyfte übergehen, Der gewefene Bicepräflbent ber Nationalverlaum: 
lung, Hr. Beneift D’Ayy, hat bie Zahl ber durch dem Schreclen Belehrten 
wieder um einen vermehrt umb bie Aeußerung gethan: „Der Präfibent ber 
Republik fah ſchaͤrfer und wußte mehr ale wir, er hat die Babe ber Er 
tenntniß und ben Muth ber beſefſen.“ Die Legitimiften werben 
ſich alfo jegt mehr ald je bie Definition Guizots gefallen laſſen mäflen: „Sie 
find die Partei der langwi en.” Nicht fo reſignirt, obſchen 


ex und ber General Dubinot nod mit 12 Montagnarbs feftfigen, iſt im Ge- 
gentheil fortwährenb in Exrbitterumg ımb Ber (Die Montagnarbs 
unb bie Übrigen gefangenen Repräfentanten mwechfeln, beiläufig gefagt, fein 
GSterbenswörtchen mit einander, nicht eimmal bei Tiſch, wo fie regelmäßig zu⸗ 
fammen fommen.) Der Präfident der Repubfit beeilt fich unterbeflen den, 
mehr noch durch ben Schreden vor einer menen Jarquerie ald durch bie mil: 
tãriſche Gewalt, erfochtenen aud einfimeilen gan, unbeftrittenen Sieg durch 
gemeinnügige Unternehwungen, bie ben Arbeitern Brob und ber Iubuflrie 
Muth geben, und durch bie Längft angekündigten flaateälonomifhen Reformen 
zu befeſtigen. Die Abſchaffung der Dctroi® und bie ber Getränkeftener find 
lein Hirmgefpinnft ; es iſt unter ber Hanb ſchon eine Eommifflon ernarmt, um 
biefe Höhft wichtigen, aber ſchwierigen Maßregeln vorzubereiten. Auch zur 
Belebung bes Erebitwefens, das befanntlich hier zu Lande noch in den Win. 
bein Liegt, ſoll bebeutendes geſchehen, und als ein erfler Schritt dazu ficht, 
wie verlautet, die Aufhebung des hemmenben Bantprivilegiems zu erwarten. 
Da vie neueften Nachrichten aus be : Departements und dem Ausland fämmt- 
Lich auf Frieben lauten, fo werben bie genannten und noch andere Reformen 
ſcht bald, vielleicht ſchon vor dem Zufammentritt ber beiden Kammern ind 
Leben treten, bie fie daun bloß zu ratifleiren haben werben. 

+ # Barid, 13 Dec, Un der Organifation ber beiden gefeggebenben 
Berfauuimlungen wird, wie ich heute Abend vernehme, ſchon aufs thätigfte vor- 
gearbeitet, und nicht nur bie neue Berfafjang, fonbern felbft bie conflitutiven 
Geſetze biefer neuen Staatögewalten follen alsbald nach vollenbetem Bolls⸗ 
votum verfündigt werben. Der Senat wirb aus 100 Mitglievern beſtehen, 
bie der Präfivent ber Republil aus ben Notabilitäten aller Fächer und Elaffen 
ausmählt. Das corps lögislatif wird ebenfalls nur indirect durch bie Wah · 
fer ernannt werben. De 10,000 franzöfliche Bürger follen zwar dem allge- 
aneinften Stimmrecht gemäß einen Abgeordueten ernenmen (eine Beſtimmung 
die an geiifle von Emil Girardin gemachte Borſchläge erinnert), wad unge 
Fähr 1000 Abgeordnete für ganz Franfreih ausmacht; aus biefen wird aber 
der Bräfident ber Repablit nur 200 als Ditgliever des geſetzgebenden Kör⸗ 
pert beʒeichuen. Lehtterer wird ferner aud kein Initiativ-Medt haben und 
flets vom Senat, fowie in legter Inflanz vom Präfldenten der Republif ſelbft 
im Zaum gehalten werben, jo daß aljo das revolutionäre Clement, das durch 
Bas allgemeine Wahlrecht emporlommen und in bie Staatemaſchine einbrin- 
‚gen Könnte, auf dreifache Weife gedämpft werben wird, Die confernativen 
‚Siäerheittanflalten bie in ber nenen Berfaffung Play greifen 
werben, machen es erflärlich daß die Regierung die Einberufung ber bei- 
den Berfammlungen — nachdem fie eben erſt mit einer anderen Berjammlung 
fertig gemerden — dennoch möglichft zu befhleunigen geneigt in. Das De- 
‚eret das die Erhebung der Stenern auf bloße drei Monate autorifirt, hat Sie 
gewiß ſchon auf folche Abfichten fliegen machen. IH höre baf andh bereits 
im Sigungsfaol der alten Nationalverfammlung gearbeltet wire umda® Lo 
<al der Stärke der fänftigen Kammer entfprechend einguengen. Franukreich 
eilt mit flarken Schritten neuen Zufländen zu, für bie der Name bald gefun- 
den jeyu wirb. 

= ®arid, 13 Dee. Zwei mächtige Elemente zeigen ſich zu Guuſten 
des Präfldenten — dad der Diplomatie und ba ber Ban, Daß bie leere 
einiges, ja fogar flarles Vertrauen in ben Herrn ber Lage ſetzt, beweiſen bie 
Rotirungen am ber Börfe, die feit dem Febtuat 1848 bie Hähe nicht mehr ex- 


gefäct. Was das Bolt im allgemeinen ſprechen wird, muß ber 20 Dec. eigen, 
Die amıllihen Berichte welche dem Miniflerium in dieſer Hinficht zufommen, 
ſprechen ſich gany zum Vortheil ber Regierung aus. Cine le 
Beiegung zeigt fid unter ben Legitimiften, die, nach allen was man darüber 
in ben faihionablen Salons bes Fauburg St. Germain vernimmt, fi) burd- 
weg dem Präfidenten zumenben, Il faut balayer le terrain, avant de 


reeommenter la lutte contre le Bonspartisme. Dieß bie 


hand keine wefentliche 
im 


Neueſte Pofen. 


bes in Dresben ausgearbeiteten unb rewibirten, in Franffurt ven bem 


en fich innerhalb vier Woden in fo 
beftimmter Beife zu erflären baf bie Frege a Fe 
werben fünme. Als die Allgem, Ztg. feinerzeit bie biüge biefes Ent 
wurfs mittheilte, Läugmeten mehrere Blätter beharrlich daß ein folder Ent 
wurf in Dresben befchloffen worden. Das vorliegende Protokoll erledigt jene 
lange Zeit mit großer Beharrlichleit fortgefegten Abläugnungen. 
+ München, 15 Der. Zuffinus Kerner hat nad; einem Aufent · 
vierzehn Tagen unfere Stadt heute wieder verlaffen. Er war 
überall, befonder® and; in den höchſten Kreifen, mit großer Freuudlichleit und 
Ausʒeichrung empfangen worden, und bie Könige Dar und Ludwig hatten ven 
greifen Dichter wiederholt zu ſich eingeladen. Seinen unvergeflichen freund 
unb „Stubenburfdgen" Breslau hatte er wicht mehr hier gefunden, und auch 
Element berlebenben 


Brentano traf er nicht mehr unter ven Lebenden; bie ü 
Freunde thaten bas ihrige ihm die Lüce weniger fühlbar zu machen. — Huf 
unferm Hoftheater herricht fortwährend rege Tpätigfeit, und fteht für badfelbe 


in nächfler Zeit das Auftreten mehrerer Notabilitäiten in der Oper wie im 
Staufpiel in Ausfict. Borerfi hat rin. eten 

vergangenen noch im beften Andenken beim biefigen Publicum, wie: 
ber Felt einer ffingeres Baftfpiel dahier begonnen unb werben unter 
ihrer perfönlichen Leitung, aufer dem befamnteren Balletten, zwei für und neue, 
nämlich „Unbine* und „die Räuberfänigin" vemmädhft in Scene gehen. Um 
Weihnachten wirb dann Hr. Ludwig Löwe aus Wien, und nad) bem Neujahr 
Henriette Sontag fowie Ftlu. Wilyelmi aus Leipzig zu Gaftxollen hierher 
fonımen. Un Renigleiten erwartet und übermorgen „ein beutfches Dichterleben“ 
von Mofenthal, amı kommenden Sonntag Griſard's komiſche Oper „Gute 
Nacht Herr Pantalon" und wit bem Anfang bes menen Jahre „das Gefäng- 
niß“ von Venebir und Gretry's claffliche Oper „Ridarb Lowenherz“. Der 
Neubau des Schaufpielhaufes ift endlich auch entf&ieden und ſchon in Mogriff 
genommen, wehhalb die Hoftheater-Intendanz jegt allen Ernftes mit einer 
Vermehrung ihres Perfonalftandes und der Erwerbung jüngerer und tädjtiger 
Kräfte befepäftigt ift, was für unfer muflfalifhes und bramatifche® Künfller- 


icde Ficher wicht hie belebenden Einfluß bleiben wird. Neue Talente werden 


un®, bie unferigen zeitwielfe Kinauftoniinen und fo bie provinzielle Abſon 
bie leiber and in der hieflegen Sänflermeit [jom zu viel Geltung er» 


Kant Hat, allmäßtidh nicht mehr beflchen tdunen. So Befindet fich ſchon jeht 

Gapellmeifter Fran Lachner zur Aufführung ferner neueften Symphonie in 
Wien, Ftaͤul. Hefner firgt in den Gemanbhansconcerten im Leipzig, wohin 
eine befonbere Einfabung fie gerufen hatte und wo bie Blätter ihr verbientes 
Lob fpenben, und Hr. Ehriften gaftirt mit großem Beifall am Wiener 
Burgtheater. 


Wäürzburg, 15 Dec. Heute wurbe vor unferm Schwurgericht bie 
Auflage wegen mehrerer Prefvergehen gegen ben Laudtagsabgeordueten Dr. 
Schmidt von hier verhandelt, Die Geſchworenen ſprachen auf alle Fragen: 
Nichtſchuldig. Es waren ben Tag über auferorbentliche militärtfhe Maß» 
zegelm getroffen, fo auch bie Hauptwache flärker als gewöhnlich beſetzt worden. 
Es fanb * nicht die geingfte Nubeflörung flatt, (N. €.) 

Rarlörube, 15 Dec. Die Stänbeverfammlung wurde heute im 
durch den Präfidenten bes Miniſte⸗ 


genbeit üblichen Weierlichteiten. Die Rebe des Hero. Präfldenten des Minie 
fleriums bes Innern, womit berjelde bie rege Pin lautet: 
eu ti Herren t ®ro) 
ben mir gr a Namen In ent —— 
Se, k. Hoh. der Großherzog er m ern guäpigft beauftragt Ihnen, 
— hohen De —— a —— —— ae 
—* ſelbſt in I Mitte zu —— ei ed = lönigl. 
wahre Feeude gewährt haben Sie önlih willommen zu beißen, und 
Ihmen zu fagen wie Allerhochſtdieſelben von Ihren bevorflehenden 
Lungen mit voller Zuverfiht bie ei ande BWirkjamteit erwarten, Di 
fe Mt 2a, Fe . mannifade Ddfihten Belardafung gebieten 
te Le gun, We die "nen neben ben verfoffaugemäßigen 
vorgelegt werden follen, —— zwei a 


wichtige, tief fin de —e eingreifende: eine Abänderung 
—— und ein neues BI 


Die este 

wird ihre Bor ——— igungen bewirlen, weil es 
Ihnen ae fegn em Umfang Ihrer Geichälte alabalp Uberfehauen 
und beren —— angeln Beriellang —28 ber Gründ- 
—— Arme elle ihen Hulb md 1388 ver —— 82 

[| 

elben nie mübe werben in Ihrer warmen ange Ur des Landes Wohl, 
ebenfo bauen Aller auch feft auf bie Um reue und Baterlanbe- 
liebe — * *VDieſer Rebe fo ei bie as der nen 
eiutretenben Vtitglieber beider Kammern, worauf der Hr. Bräfivent des Dii- 
nifteriums bes Innern die biegjährige Sefften für er erflärte, Ein breis 
maliges Lebehoch auf den Großher og ſchloß ben feierlichen Act. 

Meiningen, 13 Dec. Turd das heutige Regierunge blatt ift enb« 
lich auch bei un der Bundesbeſchluß vom 23 Aug. b. 9, „Über die Aufhebung 
ber fogenannten deutſchen Grundrechte” publicirt worden. 


Saunover, 13 Dec. Die Ubgeorbnetenwahl für die — 
hat heute flattgefunben: von 64 Wahlmännern flimmten 
für Göbele (den Ganbibaten ber entfäiedeneren Oppofition), 29 für m. 
2 für Bawermeifter, 1 für Braun. Bei wieberholter Wahl, da abfolute Mehr- 
Keit fehlte, erhielten Obdele und Stüve jeder 32, das Loos eutſchied für led. 
teren, Zum Erfagmann wurbe dan Bauermeifler mit 38 Stimmen gegen 
Minifter Bram (31) erwãhlt. 

Benedig 10De, Der Gmmeralahjutant Sr. Maj. des Kaifers hat 
* die —— das Gewäffer Befäbigten in Friaul 15,000, in Belluno 15,000, 


* 


London, 13 Dec. Beflern warb in Osborne Haus ber neue neapo⸗ 
Itanifche Sefanbte, Frl Carigni, durch Lord Palmerflon bei ber Königin 
eingeführt, und überreichte feine Credilive. Sir Yulius Hartmann 
Ihrer Maj. einen Brief bes jungen Königs ven —— ber feine Thron · 
beſteigung angeigte. Lord Palmerflon iſt nad London zurück. Sie George 
Geb, der Staatsfecretär bes nern, iſt auf eimer Reife durch Si Englanb 
begriffen, um den Zuſtand ber Gefängniffe zu befichtigen. 

++ Straßburg. 15 Dee. Die Hauptwacht ber mili:ärifhen Streit 
kräfte vereinigt fi immer mehr in bem Divifionen von Paris und Lyou. 
Nicht nur von hier, fonbern auch vom Dep flab in ben legten Tagen Truppen 
nad ber Hauptflabt marſchitt. Die öftlichen Grämgbefagungen zählen im bies 
ſem Augenblid einen etwas geringeren Effectivſtand als im vorigen Jahr um 
biefe Zeit, Nach oberelfäfflichen Blättern weilt gegenwärtig ber ehemalige 
Bollerepräfentant Mignon im rheinifchen Departement, mit ber befonberm 
Smbung bie Bebürfuiffe ber bortigen Peoölferung zu Aubiren und ber Regie⸗ 
rung barfiber Bericht zu erflatten, Bon feinen ehemaligen Eollegen bes nam⸗ 
lichen Departements befiaben fi bie HH. Burkhard, Keſtner und B. Chauf⸗ 
fond noch immer in Haft. Präfectur u und Mairien entwideln eine außer» 
ordentliche Thätigkeit in ber Hanbhabung ber Ordnung und Polizei. Unfre 
Departementalvorftände und ber Oberbefehlähaber ber Truppen find Eifäffer 
und finden fi aus eben biefem Grunde viel leichter in alles das Eifaf Betrefo 
fenbe, ald wenn, wie e3 früher ber Fall war, Die Zügel ber Regierung Mäns 
nern aus bem Innern anvertraut wären, welche bie Eigenthämlihleiten um» 
ferer Proviny unmöglich fo genau kennen würben als Eingeborne, Der größte 
Teil der Legilimiſten fchließt ſich, wie wir hören, ber Abftimmung ja Gun⸗ 
ſten des Präflbenten am. Eine eigentliche orleanifitfche Partei exiſtirt in diefem 
Angendlid gar nit mehr, Die neneften Berihte aıs Lyon uud Marfeille 
lauten fehr günftig. Die Miitärmadt im Süpen hat alle Rubeflörungen 
erfolgreich belämpft und die Gefängniffe mit Unyufriebenen und Aufrührers 
aller Art überfüllt. 


Bombay, 17 Nov, In Oftindien herrfcht im ganjen tiefe Ruhe. 
General Cawphell iſt auf ber Straße nad Afghauiſtan gegen die Momuus 
vorgebrumgen, hat fle zerfireut und einen befeftigten Platz eingenommen, in 
Gerücht will wiffen, Doft Mohammed jey geflorben, Der Ram bat feine 
ganze Schuld an bie Engländer abgetragen. Wenn bie birmaniſche Regierung 
wegen der Mißhandlung einiger Britten keine Geuugthuuug gewähren follte, 
fo wärben ernfle Schritte von ber brittifchen Regierung gegen jenes Reid) 
unternommen werben müflen. Bereits ift eine Fregatte nad) Rangun abe 
gefegelt, (Defterr, €) 

Calcutta, 7 Nov, Der Handel geht ziemlich flau. Imbigo: Ernte 
in ber Quantität nicht erheblich, Dmalität Selen (Defterr. Eorr.) 

Aus Canton, vom 27 Oct, wird gemeldet: Eine Feuerabrunſt hat 
hier mehrere Gaſſen gerflört. (Defter. Eprr,) 

Aus Hongkong vom 29 Oct. wird berichtet daß eine verzweigte Ber» 
[hwörung gegen den Kaifer von China emtdedt worden if. Dem Vernehmen 
nad} ſollen ſelbſt mehrere Berwandte bes daiſerl. Hauſes bei dieſem Unternehe 
men compromittirt fen, Es heißt ber Kaiſer felbft Habe dabei Pebensgefahe 
gelaufen, Die Infarrection ift noch immer micht bezwungen. (Deflerr. Tort.) 


Sandels: und Börfennachrichten. 
Umfterdam, — Dee. 58 ni 58; Ipror. 665/45 Abtoc. 877/,: Eyndl 


It/spror. 88; fpan innere Sch j a a ee 
70,4; dito mene 775/45 Med. 15%/, 13 bortug. 16; pror 





in Rovigo 6000, in Padua 6000 Gulden angewieſen, unb alle Stätten der | Werantmerit Kedasıten: Dr. Guftan Keib. Dr. MI. Misenböfer. Dr. &.4 Mercıd 
Berheerung befidtigt. Def. €.) Verlag der I. S. Eorta'ihen Buchbandlung 
[6269) Hrchitektonifche Preis: Hufgabe. 


in ald ausländ Architelten, mel Beranlaffung 
lan IE Son Bayern Brciß ver Zeit fen —— Site Breitanfpabe, bezüglich, ber 
Für m beiheiligen willens fieb, eine Berlän 
(eurrenzplane gewlinſcht worden 2* fo hat Se. Maj., in Berüdſichtigung der hohen Bisrigtet biefer 


ilian II von Bayern bereits vor längerer 
Hi em Gebäude für eine höhere Bilbungs- und —— 
oncurr 


einen weitern Aufſchub zu gemä Dan Re 


bei ver auf ©&r. * des tegierenden Bien 
des Termind zur inlieferung 


e, Allerhöchſtſich bewogen ang 
Blane 


demnach ermächtigt zur ergebenfien A ** zu bringen baß bie zur Concurrenz beſtimmten 


bis fpäteftend den 1 Juniud 185 
am bie ımterfertigte fönigl. Akademle einzufenden find, welche beauftragt ift diefelben an Se. Maj iur Keuntniß gelangen zu lafſen. 
gleich 


bebient 2 fi dieſes 
Are S infenbung bon 52* 
täbte Deuiſchlande ihre entſprecheunde Berüdfihtigung zu finden befti 
I das gebrudte Pro; 


Commiljion zur 


der Öffentlichen Mittheilung, um auf mehrfach geſchehene Anfragen bie 
laue aus Männern von unparteiifdher 
elbſt nicht theilnahmen, und daß bei 


ger 1, Binpaufügen baß bie 
ge zumal folden beftchen wird t Yöfung ber 
Wahl der bien bermfenen Architekten die — Provinyen und 


gramm ober weitere Aufllärungen zu erhalten ld wird ze fi dieſerhalb an dem mitmnterzeichneten Profeſſor 


Dr. Marggraff als Secretär der Alademie wenden zu wollen. Münden, den 3 Dec. 1 


Die königlihe Akademie der — Aũn 


Der Director; EB, v. Aaulbach. 


de Selen Dr. ” Margarafl, 





Mittwoch 


Ueberſicht. 
des Staatsrecht. — Zur eugliſchen Litteratut. (G. Dunbar 


Bayerif 
Merivale's te bed römischen Ke de) — Eine fi 
— ne — Das — in Mexico. — * * 
us — Ren 


Zelegrpabifcher Bericht. 
Augsburg, 16 Dee. 
+ Wien, 16 Dec. bproc. Metall, 99%; Arıproc. 82%; Lotteries 


Walchensloofe von 1839 287"%,,; Banfactien 1215; Rorbbakm-Hctien 1540, 
Wechſeleurs: Augsburg uso 124; Lonbon 12,16. Ducaten 28'/. 


Bayeriſches Staatẽe recht. 
© Bor kurzem iſt erſchienen: Lehrbuch bes —* Berfaſ⸗ 


* 
ER 
? 
5 
4 
3. 
B 
a 


F 


ber fonfliges Lob, Es beweist nämlih Bertramen in bie Dauer 
ber Berfafjung und der Gefepgebung wenigftend biefed deutſchen Landes, 
Ohne ſolches Bertranen wäre nämlich ein Werk biefer Art nicht geſchrieben 


in Bayern 
von 1848 in —— Einklang zu fegen mit 
normen, oder, wenn man lieber will, biefe an —— — 
Hang der Einrichtungen zu gewinnen; allein es geht biefe® bereits vorbereitete 
Unternegmen feinen färtigen Weg, und läßt inbeflen Zeit zur Umſchau und 
Zurechtfindung in dem Beſtehenden. 
Was aber das Bud) an und für ſich betrifft, under aaa 


anfchlieft, die ihm vorangegangenen Syſte —5* Staatorechto 

insbeſondere aber fämmtli Übertrifft. Es iſt Mar gefaßt, verflänbig georduet, 
mit Sachlenntniß und jariftiihem Sinn gefhrieben, vor allem abertift es 
ehrlich. Letzteres ift eine feltenere Eigenfchaft in der Litteratur des öffentlichen 
glauben mag, und wir brauchten eben nicht weit 


zu 
zu leid geſchrieben, fonbern gibt lediglich aur was im ben Geſetzen felbft um- 
mittelbar oder mittelbar enthalten iſt. Es geht biefe Nihiberüdfihtigung ber 

politifchen Seiten fogar vielleicht weiter ald fi auch mit einer richtigen Bes 
handlung eines —— —— Rechts verträgt; doch iſt natürlich 
durch der Gebrauch für Männer aller Meinungen 


bie Hinweifungen auf bie beweifenten Stellen und auf 
Schreiber dieſes — EEE Pie a En Er a 
nn wejentliche® am bem 


Beilage zu Mr: 351 Der Aug. Zeitung. 


* — 


17 December 1881. 


Das gegenwärtige Wert, fest —— bes Verfafſers eigenen Heinen 
Beitfaben nicht rechnet, iſt bie fechöte win ſyſtematiſche Bearbeitung bes 
Staaisredhts, Es find freilich die Schriften vom 


baheriſchen conflitutionellen 
. —— —— Cucumus, Dreſch und Dich nicht lauter Meifterfiüde, 


iſt doch durch dieſelben faſt vom Entſtehen ber Verfaffung am bie 

keit gegeben worben das öffentliche Recht bes Laudes überflchtlich und 

ee Ze Den See; und zwar von verſchiedenen Stand · 

punkten aus. Die war ein bedeutender Vortheil, und es gereicht fo große 
— aeg en ee aller Ehre, Die meiflen an» 

dern Deutfihen Glanten faben weit hin pu einem foldın Auflenb. Ueber 

gar nichts, weber vor» noch nachmãrzlich; Preußen iſt fo 


— —— ———— 

— IE 5 DW im eingelnen Lande fehlt es gan an einem 
; im Meinen ift bie Sache buchhänblerifd nicht möglich, aud; ber 

——— Unb doch follte Überall das Recht begriffen werben 


Bur englifhen PLitteratur, 


* Hr. George Dunbar, einer ber beften englifchen —— ber Ice 
ten * Vrofeſor ber griechiſchen Litteratur an ber Univerſität 
wit Tod abgegangen, 


tem —— ber Charaltere und vom lebhafter 
—— iceroe Charakter . ©. iſt wohl noch ſelten fo treffend gezeich⸗ 


Bine Fingihrift von Ludwig Be 


liegt ein Grab von Sühländerei welcher ven 
Framoſen felber fremb iſt, aber fie in ihrem Erſtaunen mit fich fortreift. 
Zuerft flemmmendfie fih und zürnen aufs äußerfte; fie greifen zu ben Waffen 
umb ſtrehen entgegen. Bald aber find fie überrafcht, fie 
Schauſpiel ihrer eignen Ueberraſchung und klatſchen Beifall. Diefes Wetter 
leuchten und Blitzabwerfen bes franzöftfchen Geiſtes ift wohl ins Auge zu 
faffen, wenn man fich die Ereigniffe Har machen will. Man mag über bie 
Napoleoniſchen Ieen denken was man will — Eins ift gewiß: ber raſche 
rung Ind engen BEE N I ER tm Keime erftidt, 
feine Rückwirkung auf Europa umb befombers auf Italien iſt ungehener; 
Mayini Tann ſich im voraus bie Haare ausranfen, umb bie Politik bes Lord 


fl 
“dk Flugſchrift befteht ans drei Theilen. Im Anfang erhält man 
eine Darftellung bed Ganges, Charakters, Weſens der franzöflihen Ge 
ſchichte im Gegenſatz des Ganges, des Charakters, bes Weiens ber engliſchen 
Geſchichte, und als Refultat das Umpraktifche englifcher Stantsformen in 
Dann folgt ein 


ſchaft 
Bortrefflichleit ber Rapeoleoniſchen Anfichten vom franzöflfihen Staat und bie 
bringenbfte Empfehlung einer Erneuerung ber Napoleonifhen Staateverfafs 


5619 


mit Amenbements, — GeiB bu: Beckakee SE Denie Dep Ya Dar 
einheit ein ummmterbrochenes Wert der franzöfifchen: Rönige 

bie Revolution biefe® Werk, auftatt € zu yertrünmern, habe bes 
* helfen; bafj Napoleon dem Gaujen bie aufgeſetzt; daß bie 
Van seine 1 Edemeien im franöftfchen Stantöorganiens 
geweſen feyen, und die eonftitutionellen Probucte des revolutionären Jahreß 


1648 ein baarer Unfinn, 
—* beurkundet die mittlere eine 


Meiſtethand. Chateaubriand, — 
————— 2 
— ——— beffen gereigie 

eſtrebuug bem Throne Ka Hin km Dein ander 


eweſen, find aufs ſchaͤrfft Gene mb nf vs plate ge. Bei 
en, e 

Beiben Männern wirb ber vollfommenfte Mangel des ädhten Patrietiemus 
per das Aufopferm aller Dinge am ihre abfolute, Überfpammte, ver, 
fiebenartig gereiste Perfänficteit. Das alles it mit hırzen Steidhen [neh | 
benb hervorgehoben. Das Repräfentativfgftem war leider in Fraukreich inchr 
ein Schaufptiel antgezeidineter Talente, als eime pofitive ernfte Regierunge- 
thätigfeit. Die ſchwache Seite —— en 
Schr wahr iſt bie ganze Auf es Fortganges ber framgöftfchen 


iſt das Refultat. Die Aufgabe war: dieſe Stantseinheit 
ohne bie Nation zu brechen; bie framzöfifhen König 
lebenbigen Baltetörper einen mehanifhen, polizeiligen, faft 
hinefifgen Adminiſtrations ſtaat herausgequeſchi; bie Revolution hat 
durch ihr biefem bie Krone aufgefegt, und Kaiſer Napoleon‘ 
bie Starrheit orgenifirt. Einheit ift da, aber bie Einheit einer Schwabreon, 

einer Schreibftube, eine mehanifhe Einheit, keine —* daher 
einzig daher bie Gefahren des Socialiamus. Das iſt bie ſchwache 
Seite biefer fonft ausgezeichneten Brofchlre, 


Dad Soldatenweſen in Mexico. 
Bon G. Gartortus. 

* Yin einem ſchnen Übenb ſchlenderte ich u h 
gange de Ins Bigas am Rande bed großen Cauale — 
goldige Gluth im Weſten, deren Wiederſchein —*2 bes Höchgebirged 
OR Sagen Wien: —— U0s KB GEN en — faßte. Es mar meine 


neue Belanutſchaft, ber Kapitän mit bem abnormen Schmurtbart *). 
Id; freme mich Sie enblich zu finben, fagte er, fehon einige Abende bin 
ich Ihnen zu Gefallen Hierher "Bent bin Hhnen’ehie Erklärung 


t die Tüchtigkeit gar vieler, 
aber ebenfo wenig bin ich blind gegen- bie Nachläffigleit, Parteiligleit und 
Beſtechlichteit fo mancher welche ihren hohen Beruf [hänben. Namentlich if 
es ber ber Richter, es find die Subalt Zintenfleger welche 
einer firengen Eontrole unterworfen werben Dieſer Mangel hängt 
mit ben unferer Verwaltung im allgemeinen zujammen, man 
fürdhtet ende und läßt ben alten Schlendriau. De 


2 Die Lefer lennen ihn aus einem ber fräßer mitgetheilten Stäbtebilker. 





—— — aber ganz mifwerfianden || u 
zu verwirffihen | 
e aber haben and eneim‘ | 


au 


Lande mit Bemuftf Erhebung 
zülnbsete wie ein Wetterſtrahl, bie vielen Spanier welche, unter fich eim®, bie 
bürgerliche und militärifhe Verwaltung in Händen Hatten, ſuchten mit 
* ben Geiſt ber Unabhängigkeit nieder zudrden, ſelbſt als ihr Vaterland 
von bem fFratizofen eingenpwimen unb in fid gerrüttet war; und fle konnten 
es, weil fie außer ihren Truppen auf viele Creolen zählen konnten, berem 
en mit bemen ber Regierung aufs innigfle verwebt waren. Aber ber 
Terrorisums Tonnte ben Geiſt nicht beſchwören, er wuche im Boll, 
unb im * 1810 erhob fich bie Unabpängigfeitepartei unter Auführung vom 
zum offenen Rampfe gegen bie Spanier. Es war natlr« 
lich baf oe rss ee Militärs, Officiere wie Solbaten, bie Reihen 
— — und ebenſo 
—— daß ſie hier, als Geibte:und Leute vom Fach, höhere Com · 
erhielten. i 


zchnjährigen blinigen Kampfe werhfelten bie Führer, bemm das 
Die Spanier warfen ihre ganze Macht in bas Land 
ung zu erhalten, und ber Taftif und Dischpfin g 


erlagen in ber offenen Schlacht, weil 
ihren Ernppen bie ey —* Es felgte hierauf ein langwieriger Ouerrilla · 
wildes Gebirgoland. , große Wäler, tiefe Schluchten 


und af® Sieger oft hart gegen feine Lanbes‘ 
‚erhielt den Oberbefehl über eine Diviflom welche die ehe ber Yufus 


nenen Orbmung: alle Gpasier iu Sonde haben bat Bikrgerteät, ale Dffe 
——— 
Hurbive opferte dem Ehrgeiz das Gtüd ſeines Baterlanbes; er trug 
tarze Zeit eine Krone, bie * ſeine Satelliten aufgeſetzt hatten, aber ihm 
welche 


daß 
lichen Beſchwerden tm Kaumfe gegen bie Spanter ausgebauert hatten, zu bes 
z aber 'e8 war ein Fehlgriff ber Regierung -.. ihnen bie 
und reſp Befoldungen im ſtehenden Heere gab. Den 
berfeiben fehlte es burchans an militärifher Bllbung,; ja an Bildung über 
den, 8 Dt warten ie Bnbe der Bien melde fie ya Theil 


i 


verwandte theilwelfe führe 

Subalternoffichere aud Unteroffichere die Iufurgenten, welche ſich durch das 
elbleben der Arbeit —————— nicht Termen gelernt hatten, 
allgemeine Bolleberaffnung, bie Bürgergarbe, follte bie Hauptmacht des 
Landes Bilden; aber man organificte fie fo fehlerhaft, die große Maſſe des 
Volled Hatte durch ben langen gerflörenben Prieg einen folden Efel und Ab⸗ 
fen vor dem Waffenhandwerk erhalten, daß das ganze Duſtitut der 


Hr 


- - 


5 Bejpötte der Linie wurde (wie die Landwehr 1815 


üb 
Pu ET en Jahren der Republit 
eine durchaus mangelhafte; fie war ed in ſich ihre gr ge 


durch ben Mangel an Disciplin, burd ben Mangel on Taktik, durch 
Mangel eines — Officlercorps, welches bie hohe Fer on 
Schirm und die Wehr eines freien Staates zu bilden, verſtanden hätte, 
Dan hatte fein auberes Vorbild als bad hand ö Heer, deſſen Orbonnanzen 
nod) galten, weldes, wenn man bie Gedichte bes ſpaniſchen Friegewefens 
tennt, damals keineswegs old Mufter aufgeflelt werben komnte, 

Die Geſchichte umferes Pandes in ben fetten 25 Jahren bietet ein uner- 

Bilb 


anbern Parteimann. zum Giege 
verholfen zu haben. Die unfluge —— ber Spanier hatte bie Mrmee 
ſchon vieler tüchtigen Officiere beraubt, zum Theil durch unbrauchbare 
Subjecte erjegt wurden. In ben fortwährenden Parteilämpfen 

ſich Einfluß zu verſchaffen durch Ernennung ergebener * die Ber 
ten aber wagte man nicht zu offenen Gegnern zu machen, nnd ließ 

und Gehalt. Bon ber Einmifhung — in die Angelegenheiten. 
Republik batirt bie völlige Entartung des Heeres. Dieſer Mann, bem es in 


if raliſcher 
Charalter, ein rafſiairier Egoiſt, der nur eine Rolle fpielte, weil er die 
Schwähen feiner Landeleute kannte und auszubenten verſtand. Das Wohl 
bes Pandes galt ihm nichts, Ehre und Gewiffen, Treue und Glauben — 
ihm leere Worte, bie er benußte je nachdem es fein Autereſſe 
ba er für feine egeiflifchen Plane ſtets Werkzeuge fand, wirkte fein 
bemoralifirenb anf alle Elaffen ber Geſellſchaft. Durch vfleneir 


verfallen; der Staub ber Armee jollte 
taufenb waren anf ben Beinen. Es wird 
ed ifl vo jo: bie rare vg ergaben 


; alle verlangten Solb den 
Bintegeln follte das Pand nähren, Um das pur Derflehen muöffen Gie ben hifle 
tifpenkBerlanf, ben ich kurz anbentete, —— Da waren viele 
alte Knaben aus ber fpamifchen Zeit, viele melde De die Ouerrillachefs nad Will 
tür auid Bauern zu Dfficieren gemacht hatten. Im ben bürgerlichen red 


war · eine Ungahl vom Hedee 
Sie —* Rum das will ich 


Dificieren 
Oberſten und Generale duzendweiſe. 
WERNER Da fällt €8 ixg sormaligen 
in einem Dorf — Stunden (non der 
beſpricht · fich mit dem 


und 
wenig zu riöfiren hat. Da kant eos — if, beim 
daß man ihn zum Retter bed Baterlanbes aus erfehen habe, ımb 


3 
den Plan ver Weltverbefierung auf, In derf 


s! 
9 


zur Hulbigung. Darauf dem Stenereinnehmer. 
IK en a wen cc mn cn ma 


IR 


man mit was. 
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st us kr biersu klar pn 
Hinterthäre hinaus nad dem Wald zu, bit der Tumult vor 


i 


innerer Zermürfuiffe , ——— — verſpricht 


“ide 





wart Ra⸗ 
wenn * num bie ganze Eimmohnerfcaft — { 
geldehai : 


Der Präfeet padt fein Ardiv ein und macht fi fort, jeber ſ 
was niet- und en iſt, man [hit vertrante Männer um zu | 


LE 


gegen Ueberfall, 
ae 
der. e wo Eon 
* — feinem Ses müffe mm wieder Hauſe 
en 


E 
6 
HE 
FE 
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she 


Märigen, nah 
‚nad Chefs der Promunciabo® ihre Waſſen nieder» 
mb bie Autorität ber anerlennen, Rang, Würbe und Sold, 


legen Regierung 
den fie ſich ſelbſt erteilt, behalten, was fle dem Staate geſtohlen nicht erſtat⸗ 
a mit dieſer 


ſchãfte machte, Die Straflofigfeit gegen 
eng ib wird hen wenn die Regierang wicht ſtreng 
das 
— füunte ‚fh men erzählen von dieſen Rerolutionen, 
ber zu Ihrer 


aud-für-einen- Gharlatan, 
5*3*—— erzählen wollte ‚Man weiß, Häufig nit ob man fig über 
den graſſen hoisaus ärgern. oder Dunniheit und Sadolem dasen 


Über die 
(Bertiegung folgt ) 
Neueſte Poſten. 


Augsburg id Dee. 
aſſel, 11 Dec. Der Oberbürgermeifter Hartwig if, machdem er 


x Heine vom Sieger hm zuramnte Deumgrfe absküßt da, he 
meindehaus F den Gemeinderath nn ud dor Mebelthau 


wieder hier ffen. ward von dem 
vom Bahnhof abgeholt und in ven feſtli ger ya 
we ih der, und fa 
fand persliche und erhebentbe —2 
ne angelangt, fand ber Oberbürgermeifter zur Erinnerung 
an diefe 1 1 en Se nun unbe are 
iurbe. Bereits vor einigen Tage war ven Stadtratg ein Befehl 
den en, wadurch alleı Gmpfungt eierlichleiten amıterfagt 
murbeu, ‚ba | Demonktrationen gegen die Megierurg angefehen werden 
„kımäßten.. (Nürnb. So xzeip.) 


Spanien, Wir haben aus der Kölniſchen Zeitg. eine Madrider Corre- 
fponbenz witgetheilt über unruhige Bewegungen in Madrid und den Provin- 
zen, müflen num aber bemerken ba weder Mabriber Journale vom 7 wub 8 


voie 


"Dit, bie un® vorllegen, nd bir — her) kan. hg 
ruhen enthaften.*) ———— 
tigen im Senat an: ungeachtet ber Ereigriſſe im rranfreic) Yoffe Die Regler 
Bunerflät — Ruhe, bie Rechte ver Königin und bie Berfafr 
fung aufrecht halten zu Räumen. In ber Deputirtentammer wurde das Sriege- 
budget beraten. Man fprad von einer nahen Prorogation ber Eortes, — 
Die he Regierung Hat Finangmaßregeln gefaßt, welde ihre aut 
wärtigen Staattgläubiger fehr benachtheiligen, umb baher in ber Londouer 
Cith fehr böfes Blut machen, 


... Lyon, 13 Dee. Nach maßloſen Anftrengungen mb Strapagen 

i der Truppen wieder in bie Caſernen zurücgekehrt. 
Nur die wichtigften ſtrategetiſchen Pläge find noch von Milikrabtheilungen 
er 
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———— ——— — 
Die Hiefige Bürgerfchaft 
melt im biefem Augenblid Beiträge zu einem Ehrengefchent für ben 


Int 


* 


9 Kg neuefle telegraphifche Depeſche aber ſchildert Spanien als 
ruhig. 


aRuAzZz 


Dean wird ihm, in Betracht der Berbienfte velche er fid wit" die Auftechthal ⸗ 
fung ber Ruhe und Drbaung in unferer Stabt erworben, einen Ehrendegen 
überreichen, ber Srife von 1848, wo General Ri bem gereig 
ten Socialisums fo fehr im Zaum hielt, hat Lyon biefem Feldherru, wie be- 
kannt, ebeufalla ein berartiges Andenken übergeben. Die wilpen, zuchtlofen Hor- 
ben, welche während bes Anfangs biefer Woche in einigen Theilen bes füblichen 
ranfreiche gleich Diorbbrennern hausten, find jet großentheils zerſtreut ober 
gefangen. Zu feiner Epoche haben ſich die demagogiſchen Wuthausbrüche gräß- 
licher gezeigt als in ben füogften Tagen der Kriſe. Hätte das Proletarigt 
noch Nationalgarbenflinten in den Händen, wie basfin den Flitlerwochen ber 
Februarrepubut ber Fall war, fo würde ein morderiſcher —— ſchred · 
licher und unerbittlicher gewüthet haben als Hunnen und Bandalen. Die Er- 
eigniffe in den Nieberalpen, in den Departementen ber Loite und ber Garonne 
find traurige Blätter ber Geſchichte unferer Tage. Jehzt Herrfcht überall bas 
Schwert, ımd der Soldat legt unerbittlich feine Flinte auf die an, welche Plin- 
berung und Morb als republicanifche Befugniffe in Anfpruch nehmen. Brav 
und wacer benimmt fi die Arbeiterbevöllerung in ben Fabrifen, und barumı 
wenben jetzt General Eaftellane und der Präfect ihre Sorgfalt biefen „Iren- 
gebliebenen" in erhöhterm Mafe zu, 


* Wir haben Briefe aus Mom vom 8 Dec., wornad; General Ge- 


"mean, auf das Gintreffen ber überrafcenden Nachrichten aus Paris, 


bad Officiercorp® ber franzöftfhen Beſatzung zufammentreten fie und es am 
feine Pflicht mahnte der beflehenben Regierung trem zu bleiben. 





Die Armeen und — 


gende a ve ni ed eine ——— —— 
ef 


Een u a erjäiceehn Bad 
einerfeit® bie brüdende engen Ende alle Staatseinkünfte 
en E rn 
de ve do ud on Hope after 
eg rn ei ach de 
Unten —æ vers Bolle- —— ie melde n 
aeiffen Beit weiber ind Fütgerlüh hr 
Dr vn Bere nd mög EIOLSU große Diaflen I Derek au 
—— — 
— —— * verloren geht. ee biefe 
5* —— 
*4 h eat —— 
fen; ae ec ib Den Oafem, = einer ſeht wahrſcheinlich 
wieberfehrenden Kevolution, flichhalten wirb 


en Lebens amvertr 
barım bad erh e Element des 
volkli —— — ärken fen bc Um 


kann. a —— 
meen uud a, 


—— vor allen 
r uch In kim 
rien, bafı es ben 


** „Die Ar 
Zu — *2*28 er Belag ber B — 


zu Hauden zu belommen. 
nur a Ai 7e Sein angeregie Hau a —58 —* 
en enthält fie ſehr viel — und Beichrennes für ben Militär jeben 
ldatenverhältnifie find berührt, und ba fie im- 


yu a 





Renten-Anftalt, Lebens⸗ und ——— —— der bayer. Hypotheken⸗ 


Es diene hiemit zur Nachricht da 
—— Capital — N iR bis zum BL Decem 
lagen angenommen werden. a ch für kleine sr 

ld Ay ih der Renten: Tate v 
r bie eren 
z Die mit der : * ——————— 
weck, gegen Entrichtung r 
welden ber Berfiberungsichein cedirt nad dem Tode bed Wer 
alt nicht nur eined ber a Mittel zur Be 
— — 


aberheben und von diefem zugleſch eine mög 
eine lebenslängliche 5**1*8* begründen wollen. 


deutendes bie Fe ‚Bi nörente, deun fie BL, B. bei einem 56jdb 


Hundert der Berfiberungs 
Die Grundbe 
unentgeltlich verabfolgt. — 


nen, 27 Detober 


(5030—33) 


jur Fe 5 rn 


len L ee — und 2 betrifft, feine vortbei 
folte jeber Diele Gelegenheit ergreifen, um fib d 


t, für melde bereits ein 
77? bei ben —— en Agenten noch Ein: 
baftere Anlage benten 
urch Mieberlegung feiner —— einen Rüdbalt 


ei ber * Ibft, 


abre des Lebens zu fihern, namentlich —* amilienvater für ‚re we darauf Bedacht nehm 
n mit gleichem MR 


echt der Beachtung empfohlen werben. M gie haben ben 


n, nah bem Wlter Ba enen erg yramie genannt, den SHinterlaffenen, oder dbemienigen am 
erten u 
orgung ber Fami lie, fondern fönnen auch zu Stiftungen und dergleichen 


zentenneriädernngen eignen ur Benügung für folde welche ſich ber Sorge ber eignen Verwaltung ibred Vermögens 
’ Taf bobe 5, Bente sic, ober auch einer andern ve H .. » 
om etwad vorgerüdten Zubren überfteigen bie Leibrenten der Bant um ein Be: 


yebluns einer beftimmten Eapitalflumme zu fibern, und 


erion durch baare Hingabe einer Eapitalfumme 
gen fhon 8 fl. 30 Ir, bei einem 62jäbrigen 10 fl, vom 


mme. 
—* IT brei genannten Bapalten werben vom bem an allen bebeutenberen Drten in Bapern aufgeftellten Agenten 


Die Arminiftration d eri hen- und Wedlel-Bank, 
minifration Rn —* —— ech! 





Waſſerheilanſtalt Stuer bei Plau in Medlenburg. 


[6174—75] 
Diejenigen die, dur das größe Genie bes 


jeßt verfisrhenen Prießmig angezogen, zu einer Eur nah Gräfenberg zu geben beabfihtigten, verfeble ich nicht auf obige Unfkalt aufmerk: 
fam zu machen, mit dem Hinzufügen daß ich auf portofreie Unfragen fofort Auskunſt zu ertbeilen bereit bin, Earl Rabl. 


5613 








5 Procent bed Anlehens balbjähria, und war: 


® 


‚m. ». Neth. —— werden. 
Trieſt, 6 December 1851. 


Bekanntmachung. Betreff: Georg Wesıns gegen Bee Freifran v. Göfter, 


Auf Anbringen eines Gläudigerd werben bie Befltungen X Frelftau d. Goͤſter, Oellabrunn, 
Sledendrtunn und Harlaghng Im — — u, ber gerigtligen Bwangsverfteigerung 
unterworfen, unb diegu Tagdfahıt au 
mftag den 31 —— 1852, Nachmittags 2—4 Uhr, 
an u ing anberaumt, 
erth biefer Beflpungen in nad dem Schäpungtprotofolle vom 22 Geptember I. 38. 


1. Das reale Wirtbfchaftörecht zu Harlachius/ 
a 2,500 
m. 1L. Siebenbrunn. ” 


ot iR vn aube, pwel Stoct hoch, zu edener Grde mit 7 Bimmern, 
e, Speife, Bängen umb einer Dolzlege; über eine Stiege mit 10 Sim: 
mern, Gängen und xtlegendauſe unter bem Dane mit 2 — une 


FOR A 


Sea er, gefhäpt . 12,000 , 
* a * ae { eller) am Berge, gefhägt ı 300 , 
Decim. Hof * @artenplap er —8R des taufenden war 
* aan zu . . 3,500 , 
Srunön 
* Aecer 24 Tagw. 41 Decim., im Werthe zn . . . p . 2,161 „ 
» ie BR —— 2,030 , 
a e ag er — 
zur. —— " 
A. Gedäultkelten: 
u Dee 2Stod Hoc, zu ebener Erbe 228 REN, Rüde, 
Speife, Bid; Über eine Stiege mit 5 Zimmern, geſchäh 3,000 , 
2) ein er @tabel, Stall und UHREN — eine deulae 
nen, al, vergägt e . . . . 800 . 
Schwein⸗, Kuh⸗ und De onomie-Pferbeftalung, sergänt uw. . : 1,800 , 
3 eine Wagenfgupfe, ar au , R . . . 400 ., 
6) ein Bean, 210 id zu E . . - . . . 300 , 
7) ein Sadofen, gefhägt 4 . . . . . . 100 , 
8) ein Tagw. Oof und Gezten, efgägt ; P . . . . 1,500 , 
9) Sämmtlide —— HR Apt au . . . . . . 600 , 
” Grund und Boden: 
Acder 49 Zagw, 98 Decim, im Werthe von . P ae! Ur . 4,539 , 
2) Bsfen 2 Zagw. 42 Deelm. Im Mertbe von . . . . . 387 
4. Zagw. 15 Deeim. im m ven . . . . 126, 
v. Harlaching. 
A. Gebäuligteiten: 
9 Per —— 2 Stod Hoch, mit Keller, mit Gaftsimmer, 2Redenzimmern, 
Rüge, Blöy und 2 Kammern zu ebener Erte; über eine Stiege mit Salon, 
2 Simmern, gu und Kammer; unterm Da& ein @etreiblaften, werth 4,000 , 
2) eine angebaute Stallung, 1 Stod doch, mit 2 Lammern unb Heufage, werth 2,000 , 
2 * — Stabel mit 2 Tennen unb 4 Diertel, werth . . . 2,000 , 
Mehenbes Schafnallgebäude, gemauert, 1 Stod hoc, wertb . a “nn * 
= ein Rellerhaud und Schenttellet mit Bedachuns, werth . a a . 
) ein hölgerner Sommer-Galen, 1 Stod how, werth 600 , 
) ein — Onentgetäuts — anftopendem Sommer«Balett im ©ar- 200 
ten, wert . . . R . . 
8 ein Sommerhaus, we erth 75, 
En Umgäunung, Zifge und Bänte im Garten fammt Bumpstunnen, 0 
. . . . 
10) 1 Zagw. 74 Derim. Hof- und Gartenplap, wert . . en 1,500 , 
8. Grund und Boden: 
Garten und Wiefe 2 Tagw. 70 Decim., werth a . . . . 540, 
Wiefe und Ader 1 Zagmw. 98 Decim., wernt A 28 , 
Ader su 200 Tagm. Deeim., werth R Ei . . F £ 10,032 „ 
Acer IM 57 Zen. 10 Deeim., werth F . . + R 5,710 , 
Wiefe und Acer 30 Tag. 86 Deeim., werd . e . . . 3, . 
Bergleite 6 Tagw. 79 Deeim., werth . . . . . 
Bergleite O Tag. 31 Deeim., werth . # . . . “ 1, F 
der 38 Zaam. 22 Derim., wertb f R f . . . 1,535 „ 
Waldung 127 Zagw. 59 Derim. “+ wert. e . = 19, 


Der Gefammtwertd fAmmtlıher Beflgungen Heträgt f. 
Auf et Tafen folgende Sypothetenfgulben, Brite das Ovpothetenduch bed aus⸗ 
ſqteldenden Gerlan näheren u. gibt: , 


Darlehen in “00 ft. 
R A E R j 3,200 „ 
5 r 338 
— 5% 10, 000 , ri 


Geſammtſumme der Capltale j 56,800 fl. 
3,030 M, 


‚Diefe Bellgun nd ber ** en Anverlelbt mit 23, B nb Aloblafgäter 
mad * — — — vom 1 1818 durch Uebernahme eines obenzindcapitals 
von 1 


asiuntge werben biegu mit bem Bemerten ga baf ber Zuſchlag ”- 9.64 bei 
RB. bee dem 19 Junius 1822, vorbehaftli ber Benlmmungen ber 85. 98—101 ber 
gu „Ropvelle vom 17 Ron. 1837, gefhiebt, und ba bem @erite Undetannte fi über Leumund 
und Dermögen genügend andjuwelfen haben. 

Den Sıetgerungdlurigen ſeden die zum Dernelgerungdtage bie betreffenden Derigptäacten 
und Hypothetendbüger zur Ginfiht offen. 


Ku, am 29 Revembder 1891. 
. Koͤnlgliget Lanbgeriht Au. 
Dr. van Mecheln, Landricter, (6192) 





Ne Dampffhiffabete- Gefelfhaft des. öfereeihifen No, 


beehrt fi die P. T. HH. Befiper von ** ber Geſellſchaft im Keuntniß zu ſehen daß die Zinſen von 


am 30 Junius und 31 December 
gegen Vorwelſung der betreffenden Eoipons ‚bei der Haupt-Eafle in Trieſt, oder is Bien. bei dem Banfbanfe : 


Bom VBerwaltungsratb. 





(6198) Die. Medaction bes Famillenbuches 
ehrt fih das Ergebniß ihrer 


Preisausfchreibung 


v.. 1 Juni nachſtehend befannt zu macen : 
Ben den in Folge der erlaſſenen Preis: 
auöfhreibung eingegangenen und ung Unter: 
—ã a Novellen haben wir ber 
velle: „ m’‘ den erften Preis 
mit 30 Dueaten und der Novelle „YMuna 
Marie‘‘ den zweiten Preis mit 20 Ducaten 
Se dab ei Eröffnung ber —— er⸗ 
jr ſich, da Deich Uhl in Wien, Ber: 
ae ei ubftumm‘ und Ernft Mit- 
in Auſſee Berfafer von „Anna Ma: 
Ele it. Dabei bemerfen wir daß außer 
diefen beiden Produetionen, die wir mit 
eid ilen zu müſſen glaubten, 
noch die Movellen: Katiza, ber ben: 
gänaer und bie drei Eichen als faft eben: 
nbürtig hervorgehoben zu werben verbies 
nen, fo wie, daß wir der Novelle: Ges 
> Scharfrichters Rofenfeld und 
eines Patben aus Müdfiht auf das ent: 
Diedene Darjtellungstalent, das fie beur: 
undet, ben erflen Preis zuerkannt haben 
würden, werm fie nicht aus ftofflihen Grüns 
den durchaus von der Aufnahme ind Famir 
lienbuch andgeihlofen wäre. 
Bien, ben 2 Sommer 1851. 
i Iparzer. 
ans Hebbel. 
manusthal. 





[336] In Unterzgeibnetem if erfdienen und 
FR Alle Buhbandlungen zu beziehen: 


Die analytifche 


Sprachlebrmetbode 


von 
Dr. Leonhard Tafel, 


brofbirt. Preis 36 fr. oder 12 Mar. 
er Berfaffer berbe\d t in biefer Shrift 
14 nforberungen Bee e man in Mucy 
gen an ven® ————— t inden Sprä 
su madben p und d — auf mel e 
ei denſelben an ebefte eh genügt werden 
dürfte, en bem te * Nutter- 
1) ade zu ®runp gelegten Spra& wel⸗ 
er augmwenbig gelernt werden a yenüßt 
er füg Orthogiaphie, Denke, Spred- und 
Stylübungen, und fuctdurd pie eigenthüm- 
lichen Hebüungen feiner Metbode eine Sertig- 
Ira in freie Bortrag ae eritelen, Auf üble 


ide ie wie die ütteriprade erjernen 
bie unge feiner Schule (aub Shwäkere) 
bie ch dei Spraden, und der Berfafler at 


ſlch in vorliegender Etrift sur Aufgabe g 
madt, nadaumellendap felne Yhetheße, 06, wwehn 
e in vnollein Imiange angewendet werde, 
n f£urzer Zeit nit nur eine grünplice 
pradfenntnie gewähre fonbern auch von 
a bis zu Ende formell bildend ien. 
ineSchiüler nit bIop mit dem Auge, 
fonpern au mit dem re lernen und ei« 
DE * en Spradftoff ih au eigen maden, 
e nad dem Berfafier (bon in ver 
ale im Stand, Im ze bes legtern 
& nidt nur re tb, fondern au 
münpdlib ausiuprüden, Einen befonpern 
MWertb legt er bei neuern Spraden mit 
ed beföndere a barauf, das man bie- 
eiben Turehen lernt, va man bei vem gt- 
eigerten Berfebr vurd Dampfiwifffabrt und 
@i ubannen immer mebr in ven gall kommt 
nie Englänpern und Franzofen nit nur tn 
Franfreli& un England, Konzern aud im 
— — umüſſen, 
m in turzerSeft mirtelft ver von 
ibm befolgten 8 e erzielt werden fann, 
wie koimar Herbfi dur eine Prüfung fei- 
ner $ linge im gain Ken vor einigen ber 
Era fuı augen Imännern glaubt dar⸗ 

ie zu baben, 

tuttgart 3 6 
Gottarier Verlag. 


6614 
von &. J. Manz in Negenöbnrg if erſchlenen und durch alle Buch⸗ 


61 age 

—— sie (een, ihre innere En twitklung ind 
ihre Wirkungen. Ir" Au u. d. Titel: Die Reformation, 
ihre innere Entwidlung rund ihre Wirkungen im Umfange bed Lutheris 
fchen Velennmiffet. Ir Bd: 2te, ſehr verm. m; verb. Aufl. gr. 8. 


3 fl. od. 1 Thle._20 gr. 
Bon dem 2, und 3. Bande ir Wertes ir gleich Ku eine fo ne Auflage ge: 
macht worden daß . Eriheinen einer neuen Pazbı nicht zu en ftebt 


@lger, Rroi. F, Lehrbuch ber £ VDeo raitheologie. 
ir Bd. (Einleitung und allgemeine Moraltheofogie,) Mit Genehmis 
ers bes biſchofl. Dedinariates Leitmeritz. gr 8. 2 fl. 12 kr. od. 

bir. 8 gr. 

Hergenröther J., de eatholicae ecclesine primor- 
diis tioram ‚protestantlum systemata expen- 
duntur dissertation® historico-dogmasica, quam äuctoritate et con- 
sensu illustris theolögorum ordinis in alma universitate Ldo- 
vico-Mazimilianea legendi facultatem rite adepturus publice de- 
fendit, 8, maj. geh. 1 fl. od. 15 gr. 


HICHICHHEIHEH IH HEH EINEN CIHEHICH ICH HEINE NH HEHE HH ET 
0220 . Die Berliner Zeichenvorlagen vor With, Hermes, 
Ö ebenfo fhön als ywedmähig, empfehlen zu hübſchen WBeibnachtsaefchenfen ſammt 
liche Buch: und Kunſthandlungen Oeſterreichs, Deuticlands und der Schweiz. In 
Augeburg nnd Münden bie Matth. Rieger'ſche Buchhandlung. 
ee ee 





(BIN Se eben I erſchienen; 


Notizen für prattiſche Aerzte 


neueſten Veobaniengen in der Medicin, 
von Dr. F. Graevell, Arzt in Berlin. 
Dritter Band, 1. Abtbeilung, 23 Bogen Ler.»Det. brofd. 
(Preis en in 8 Mbtbeilungen lungen vollftändigen Bandes 5°, Thlr.) 

(Ben den wichtigeren Mitrbeilungen bieler Mbrh — führen wir die folgenden an: 
tee die — eit der chemiſchen Prüfung der Contaglen. — Belhaffenbeit der Pever’s 
fhen Drüfen,. — * der nt Anatomie, — Schultz, Berjüngung des menfch: 
lien Lebens. — h- nrac — Winterſchlaf der Vögel und der Menfhen, — 
Trandplautation d 2* Amphibien im Menihen. — Die Benengeräufhe. — 
Verbreituug ber Eu u rg evareination. — Die Die Sojdeige Impfvergiftung des würt⸗ 
tembergifiben ‚Volles. — —— bei Scarlach. — Vacciue beim Kenhhnjten. — 
Schmidt, a ar holera. — Rud. .en er, , Verbreitungsart der Cholera. — 
Kali piere nitricum — Dpium beim Krebs. — Impfung der Spphilis 
auf Thiere. — Verpflan —* der Syphilis dur ein fdugendes Kind. — Mumpsepidemie. — 
T higenteritis. — Trichissis cystica. — Nether:Jubalationen bei —— — Koblenorpd 
ba EN rd ea — Neues Mittel der Ischias. — 5** bei Eklampsi.) 

— Vbt heilung befinbet ſich nuter der Prefſe wird in wenigen Wo⸗ 
a 


eben, 
aueace November 1851. August Hirschwald. 
151560) Firmin Didot Freres A Paris,'Imprimeurs de l’Institut de France 


Oeuvres de J. A. Ingres, 


ravees au frait sur aciet par A, Beveil. 
Un volume in 4. de 102 planches aveo tablc explicative formant texte, cartonn& 
avec luxe. Prix f2 Rthir. 
En vente chez les principaux Libraires de l’Allemagne, de l’Autriche et de la Russie 


[235] In Untergeichnetem tft fo eben erilenen und Dura alle Buchhandlungen zu beziehen: 


rlinde. 


Wolfgang Tor Goethe. 





Zweite Auflage. 
Miniatur⸗ Ausgabe in wor Einband * — > — Stahlſtich. 
Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rihlr. 20 


Diefes dramatiſche Gedicht ift dem Stoffe nach * ber en — der Behand⸗ 
lung nach aber durchaus originell. Eine poetiſche Erſcheinung, wie diefe, in unfern unpoetifchen 
Tagen bat etwas frembartiged, erfreuliches und fhmerzglihed zugleich. Die Entfernung alles 
Voeriihen aus unferer Zeit wird und dann — ee wenn wieder einmal ein Hauch 
— vefie und wie aus einer andern Welt anmebt. 

Wir halten den edein Dichter, unferes uniterblihen Goethe's Entelfohn, dem es fm geifts 
reiben Spiele der Dichtkunft heiliger Ernft Fi ſeyn ſcheint, vor vielen andern für fählg und 
berufen, für feinen Untbeil —— daß bie fo vielfach ind Gemeine verirrte Poefie zum 
Hoben und Heiligen zurudgeführt werd 


Stuttgart und Tübingen, December 1851, I. &, Sotta’fcher Verlag. 


! 


| 


ats Feſtgeſchent. 
J —— in‘ nblın fer * 


ichen und au u 
Hungen’ porrärbig, 
ängen in ber Big. erinet Buß» 


handlung: Lo — 
Aheinifäe Sagen 


Wol ng z Misller. 
Taſchenformat. Si, Zhir. 10 Ser. od. 


In Sarfenet fein in scbunden 4 Thlr. 23 Sgr. 


u —— — se Sagen Im 
Gemwanbe ber ng glau wir allen 
Steunben vaterlänbifer Ge lat und der 

veldien-Reinantit lhzen beutfden @tros 
mes mit Wecht al eine paffenbe a 
empfthlen zu bürfen. 


Paſſendes ——B——— 
16259] In meinem Beriag IR fo eben erſchle⸗ 
nen. 


Pas. ———— 


n Friebri 

ar. 8. 24 Boom x 1 Die. 0 
ober 2 fs 24 fr.- be’ 'rieg. 
engl. @inband 1 on * St. yon: 

Pl: fowopt but Witenbuns —F 
als duͤrch Swung, Rel Ye Be 
Gebanten, id Sage, —X te 
. feit der Wilder und Behr yo 


u ee aule: — —— hen Heutren 
atteigelfle bur etne —— 
ſcon 4 (am Fam vl a einer le 
ten Empfeblung u debä 
Grantract a. El MRodember 1851. 
. Zi — 1 Sertin Undbanbiang. 
4 det). 








(6149) In unferm Derfag if fo eben erſgie- 
nen und in allen Basbanbiungen vorräthig- 


Die Geheimniffe dei Berbres 
chens, des Verbrecher⸗ und Ge Ir 
nißlebens. Bon B. Appert.2 
8. geb. 3 Tolr. 

Diefed Bud IN rei am ponetogifch ho ch t 
intereffantem unb'pitanten a ungen und 
age re su denen’ dem Dale rieine 
Tangiäbtige, dem Be der Gefan 

emwibmete Tpätigteit und Yen Heiten 


ge boten, 
Es iM der mit dieß wichtig für biejeni- 
e nad für das 


er welche ih ihrem. Ber 
erbreher» und Gefängnipfesen —* u 
Intereffiten Haben, fondern gewahrt nah I 
datt und Darfiellung eine ar unterjals 
tenbe Beetüre für jeder nes 


Leipzig, im December 
Brenarind B Weudeisfogn. 


nun Im Derlage von Fr. Maufe in Jena 
er Sienen und im jeder Buch handlung bote 


Vorhatle des Ehriſtenthums 


die letzten Dinge "der alten Welt. 
[ii 
weltgeſchicht licher aue af bie vorcht iſt⸗ 
lichen Keligionen 


von J. W. Garope, 
ar. 8. broih. Preis 1 Mtblr. 


Georg tin’ 
hiſtoriſcher und 
Aus den Driginalpandfiriften 


us ge 
Ehri Bott in Gotha 


und 
— **3 in Weimar. 
Erſter Band. 


Das — die 1 Friedrichs 
gr. 8. ni — N Rthlr, 10 Nor. 





(6211) @inite 


Du: — * wecchenhen 


eripfehfen wir nagſtebende Sariften unſeres 
Derlant, welhe in allen Bughandlungen au 


baden ink: 
% X. , Dr. und Profeſſor, chriſt⸗ 
liche edem. Ite Sammlung. broie. 
48 tr, oder 2 Thlr. 6 Sar. 
es, @d,, Gedichte. Zweite vermehrte 
nsaabe, broih. IH. 36 fr. oder 1 Tbir. 
®örinug, Dfarrer, hriftlicher Kranken: 
und Gterbenstroft, Ein Hand: und 
Haus buch für Kranfe und ihre Freunde, 
und praktiſches Hülfsbuch für criftlihe 
Scelforger, Mit einem Stahlſtich, br. 
1 fl. 30 fr. oder 27 Sur. 

@otteoharfe, oder Arijtl. Morgen: und 
Abendopfer in Befängen. Mir einem 
Stahlfric, brofh. I fl. 12 fr. od. 218gr. 

KRapff, S. G., Pralat und Ober: Gonfi: 
forialratb, Gebet uch. 2 Thle, 11. Aufl. 
mir reinem Stablitih. broſch. 1 fl. 48 Ir. 
oder 1 Thir. 3°%/, Sur. 

— — Communionbud. Gte Aufl, mit 
einem Stahlſtich. broſch 36 fr. od. IN Gar. 

Ki uch für die enangeliiche Kirche 
in Bürttemberg. 2 Tble, 2te Auflage, 
broic. 2 fl. 24 fr. oder I Tbir. 14 Sar. 

ze Morgen: und Abeudgebete auf 
16 Wochen, nebft einem Anhange von 
Felt: und andern Gebeten in vericiede- 
nen DVerbältnifen des Lebens für ariftl. 
amilien, Mir einem Vorwort von Diac. 

ofacer. 6te Aufl. mit einem Stahlſtich, 
broſch. 48 fr. oder 15 Ser. 

Veſebuch für die enangel. Volkoſchulen 
Bürttembergsin 2 Enrfen. Auf Schreib: 
yapier, 50 Bogen, brofb. nur 1. 20 fr, 
oder 24 Gar 

Bunbopike, Ga Lebendbildb für chriſtliche 
Mütter und Töchter von der Herandge: 
berin bes Chriſtbaums. Mit Bormertvon 
Kart Steiger. Mebit Driginalbrtefen 
von Schiller und degen Bremen weite 
Ausgabe im engl. ———— 11.48 tr. 
ober id Tl. 3 

Müller, m F "Graf Günther und 
fein Rusicher, Eine Erzdblung für die 
er Zter Abdruck. gebd, IH Ir. ob, 


— —— Beihnahtsabend-Erzähluns 
gen für die Jugend. Imeiter Uhdrud, 
gebd. 18 Er. oder 6 Sar 

Pantheon auserle ſeuer Grzählungen des 
—— it Vorwort von U, 

Kap, Zweite Ausgabe mit Bildern. 
12 Bde. Sillerformat, broſch. 5 fl. 24 Ir. 


lie Ale Die Gefchiwifte 
ieninuger e r 
* 8 a — Erzäblung für 


von Marientb 
die Jugend, Zweiter Abdrud mit einem 
Stablili, gebd. 13 fr, oder 6 Bar. 

— — Die Kukufsburg. Cine Erzählung 
für:bie Angend. Imweiter Abdrud mit eis 
SER yore 3 fr. * en. 
or e eu er @eelen 

" H um der Blänbigen. Nah 

Ber erster. in neu ler eher von 
Parrer Staudt in Kornibal, brofhirt 
1. 30 fr, oder 27 Eyr, 

torin® geiftlihe Schasfammer ber 
Gläubigen, von Piarrer Staudt in 
Korntbal nen berauggeneben, broſch I fl, 
12 fr. oder 22 Syr 

Mredigten nber Den zweiten Jahrgaug 
der Foaugelien. Zum Beſten des würt: 
tembergiichen Pfarrmailenvereind. Mit ei: 
nem rn broſch. 2 A. 24 Er, oder 

1 A , Sar. 

* Erfter bibtifcher Unter⸗ 
Hd % 52 Bldern für vr Zweite 
Aufl. gebd. 54 kr. ober, 16 & 

Beriner, Chr, Gottes ort auf alle 
Zage bed Jahr, oder evangel, Anweiſung 
zum rechten Blauben, gottſellgen Wanbel, 

edulbigen Leiden, erhörlibem @eber und 

? ligem Sterben. Aus deſſen Seelenihag 
berupsachoben. 2 Tble, brofb. If. 48 Ir. 
oder I: Chir. 3 Syr 

Dierwoods ausgemähtte Erzäbluns 
gen. Eingeleitet von Dr. ®. Plienıns 


Hertz, Heutit. 


Koi Am * 


In Bei J erhal 
* —58 en in die 
ential : ntegral: 


> ur ae Theil. (Bon 


Aha — 
— Lebens. un 33 aus A 


en Sonn: und 
Neue durchae ſehen en en 
*. —* Stablſtich, 1 fl, 36 fr. oder 


b den höheren Differentialquotienten.) 
GEEEREI are, gain | De liegen Zara. Gr. 6 
umd Reiertage. Aufs Neue durdigefeben Geb. 
von Gtadipfarrer Kmapp, 1 fl. 36 fr. Der ae ac erihien 1946 und — 
“oder 1 Thir. 1 Thlt. 
t8blüthen. Ein: Almanach für 


n Ver: 
von 
mit 


die Jugend auf das Jahr 1852, 
Damen mit: Underm berandaege 


Dr. © Bitentnger, 15, Nabry. In ——— Verlage erſchten von dem 


Verſaſſer 

Sebrbuc der Geometrie. Mit 
ae Tafeln, Gr.8. 1841. 
1 Thir. 5 Nor, 


vielem Bildern, in engl. Einband ‚mit 
a Goldvergierung. 1 fl. 36 fr. ober 


—— Belſer'ſche Buchhandlung. 
(6248) p ücher zu | jr 


enken. 
Ju der Univerfitätd- Buchhandlung von Karl nter find erfhienen und durch jede 
— 5— Eee 
‚ nah Angaben von H. Dittmar lithogt. 14 Blätter in quer Fol, ga. 3 . 
Bilder v. Rahmen. Aus den Papieren einer Unbelannten, 16, 1 f. 
ftoterpe. > —— für chriſtliche Leſer auf das Jahr 1852. cart. 3 fl., geb. in 


Leinw. 3 

—— 1343 - 50 einzeln A-1 A. 12tr 
deutihe Geiicte ‚in ihren weientlichten Grundzügen und in einen über: 
fibtliche — Ite Auflage, broſch. 1 fl.30 Er, geb. in Leinw. und mit ei⸗ 


— Stapiitie 2 fl. 
ttmar, Du die Beitgeidite in. einem leicht — Umriſſe. Fünfte Auflage. 










* tt. AAeb. in-Leinw, und mir einem Stabiitic 

Dittmar, bie Geſchichte der. Welt vor und nac- Ehriſtus ir “ 9 “gr Bildungs: 
bedürfnis dargeftellt. In vier Bänden. L—IV, Band, I. Fin — 57 ke. 
tm or bie Geſchichte ber griehifhen Welt, Mit I Kupfer * 3 Karten. eleg. geb. 


— 8, die, Geſchichde ber. roͤmiſchen Welt, . Mitt Kupfer und 2 Karten. eleg. geb, 


Dittmar Shmu E der E die weib 
—— ©. Sam ben a LE a x —* ent — an. —— 
a...“ % * Leben Jefu nach % — — arsch. Drei Büher in 5 Mbtheir 


Sen * air Erungtim als. die: apoftol, Grundformen der Anfhanung des Lebens Jefu. 

eb, in Lelnw E 

Le ſebuch der noct. Nationalsfitteratur der Deutihen, von der aͤlteſten bis auf die neueite 
—* ie — von ©. K. Frommaun und 2. Hauſſer. 2 Theile, geb. in einem 


fl. 3 
Stranp, ®., das Sicenjaßr im Haufe. 2 Theile, in einen Band —— 3f. 36 fr, 
Desielben, — in fieben Erzählungen. ..3 ..breich, 5 1% * fr. 
Beitbrecht, », die proteitantiihen Mifftonen.in Indiem,, brafh, 1 fl. 12 


—— u Weihnachtsge 
ga se el pers elegant ebunden mit Goldfehnitt. 
ter C. Gefam 8 8 ER 










melte Märchen 
—— ohne Bilder. 


Sg } Gi Er Br 
erg, Henri nig Rene's 
fi u gebunden. 
Auderlen, $: € Getammelte —— thir. * wur broſch. Mthle. 1 
Anderſen, 9. ©. Ausgewählte Werke, 5 Bde, Mthle. 6 . 20 Nar. broic, Redlr. 5. 


Deutſch von Adolf Böttger. Rthlr. 2. broſch. Rt Ir. 1. 20 Nor, 
Ausgewählte Ber 3 Thle. Mtble, 1. 10 Nee. —2 Mrhlr. 1. 
Groß 8; elegant gebunden. 
Derfteb, H. © Der Beifb in: der Natur. 4 Bde, Nible, 6. WO Nar, broſch. Rthlt. 5. 
10 Nur. Geder Band ift au einzeln zu baben.) 
Echouw, 3. F. Die Erde, die Planen und geugRenig. Neblr, 2. broſch. Dithle.1. 20Ngr. 


Thorwaldſens Werke in Buiscuit. 
Bon 25 Nor. am bis zu 12 Neblr. Wudführlice Verzeichniſſe find in allen Buchhandluns 


— im Desemer 1 1831. 


Dffian. 


Carl B. ford. | 
IlInfrirte Prachbtausgabe, 


(6222| In ber Matıp. —— Buchdandlung m Aug burg und Müngen und In 
auen Buhbbanblungen ik au: baben: 


5. E. Anderfen’d ſaͤmmtliche Maͤrchen. 


Mit 125 Illuſtrationen nah Originalzeichnungen von WB, Pederſen. 


weite vermehrte Auflage; 
Voliſtaudige, vom ee Eh Defopste *7 Origiualausgabe, 
oder 
Fit) fr, 


elegant broidirt 2 Mtbir. 20 Nar 
rrachtvoll re Mor. oder 5 fl 
— Druck und Derlag von 8. ©. Teubner im Leipzig. — 


5616 
(vEsE.) 


den zadlreiwen Beflellern nit 1nsängle emadıt werben fonnte, 


3 titer nennt biefen Kalender: „Ein wa 


eye 
red Saltfornien von Yumor, sh Satore und munterer 
Muftt gerüntet; ein @utenfplegel im Orgefter, eine in Worte überfepte Jubel» DOuderture bed herrlinften Dumorsd.* 


Für Freunde der Muſik, des Humors und der Satyre. 


ia. Drobisch’s Hiumorlistisch - Musikal. Kalender für das Schaltjahr 2 . 
Mit ungäbligen JUuftrationen nad meifterbaften Beihnungen bon Dr. F. Schröder, U. Müller, 2, Berger 16. Preie mim 124, Nor. od. 45 tr. 
Diefer Kalender, meler In feiner Aufern Erſcheinung Ib als „etwas ungemößntides* barfellt und bläher wegen Mangel 

ih nmwärtig mieber — ober auf Befelung zu beziehen. Ein Krt⸗ 


1832. 


an Eremplaren 
aune; ein Rlabterabatfi, In daß men der 
16217] 


Mattb. Rieger'ſche Buchhandlung in YNugsburg und Münden, 


— SH" Seligeihenke für 1852. DE 
I Bertage ded Unterseirhneten IN erfienen und burt alle Buchhandlungen zu bezieben : 
Balzae. — Die Heinen Leiden des Eheftandes. Mit 300 Iluftrationen von Bertall. Eleg. 
geb. mit Goibfhnitt. 5", Tbir, , 
Boz (Dieens). — Vier Weihmachtsgefhihten. Mir 20 Federgeichnungen von Maelife und 
Leeb. In englifben Einband, 1%, ZThlr. j 
U. — Bilder aus ber Zraummelt. Mir 21 Iuuftratlonen von 2. Nieper. leg. „ch. 
mit Goldihnitt. 2 Thlt. : 
Sebbel. — Schnod. Ein wiederläudiihed Gemalde. nftrirt von ©. Schlick. Eleg. geb. 
mit Goldihnitt. 1 Thlr. } 
Baube. — Die Karlefbüler. Schaufpiel in 5 Acten. 3. (Miniatur) Ausgabe, leg. geb. 
mit Goldienitt. 1%, Chir. 4 
Döppia. — Alluftrirte Naturgelbicte des Thierreichs Unatomie, Phrpfiologie und Geſchlchte 
der Säugetbiere, ber pie: der Lurche, der Fiſche und der wirbellofen Thiere. Mit 
4100 Abildungen, über 25,000 Segenftände darftellend. 4 Bde. Eleg. in 2Bde. geb 13’, Thlr. 
Saint⸗ Hlaire. — Seſchichte der ag ee Aus dem get von H. von Abendroth. 
Mit Yunftrationen von E. Lami, de Moraine umd Eh. Vermier und 50 (eolorirten) Unis 
formbildern von Hippolpte Bellange. Gardemarſche und Fanfaren von Alerander Goria. 
Eleg. geb. mir Goldihnitt. 8 Zbir. 
e6. — Lieder und Gedichte. Miniaturausgabe. Eleg. geb. mit Boldfhnitt. 24 Nor. 
Xhierreich , das Yüuftrirte. — Naturgeihichtlibe Unterbaltungen für bie —— und ihre 
Freunde. Zweite Auflage. Mir 433 Im dem Tert gebrudten —— Eleg. geb. 3%, Thlr, 
Beaener. — Das Leben der Thiere in Bildern umd Erzählungen, Mir einem Borwort von 
. Meihenbat, Director am Lönigl. Maturaliencabinet in Dresden. Mit Titellupfer und 
100 in den Tert gedrudten Abbildungen. @leg. ge 1%, Thlr. 
FBeibnahtömärcen, ein. — Aluſtrirt von Ludwig 2 ler. @ieg. geb. mit Goldſchuitt. 20 Nor. 
Wied. — Die Wunder des Glaspalafes, Mit einem Vorwort von Karl Vogel, Director 
der Bürgerfchule im Leipgig. Mit 8 bromzirten und gegen 120 im bem Kert gebrudten Abs 


bidungen. Eleg. geb. 1%, Th. Bi 
Leipzig, Berlag von J. J. Weber. 


Es ift_ neu erſchlenen und durch ale Buchhandinngen des In: und Auslandes zu beziehen: 

3. E. Schlofjer’s Weltgefchichte für das deutſche Volk. Berfaßt 
und unter &. 2. Krieg "8 Mitwirkung bei der Nedaction herausgegeben von 
3. E. Schlofier. Zwölften Bandes erfte Abtpeilung (23. Lieferung). 
gr. Detav. Broſchitt. Preis 12%, Sgr. = 45 fr. rheinifg. 

Morftebende Lieferumg umfaßt die erſte Hälfte des ſechzehnten Jahrhunderts; der Schluß 
des Bandes mird binnen-4 Woren sur Verſendung kommen, Die Herren Verfalfer find mit 
der Kortienung des Werkes unausgeſetzt befitajtigt, fo daf wir das Erfbeinen der uoch fehlen 
den 5 bie 6 Bande in em Zeitraum von 2, böcitens 3 Jahren veriprehen können, 

Es find bis jepr erfhienen: Alte Gefchichte. 4 Bände. Preis Nthlr. 3%, = fl. 6 rheiniſch. 
— Gefchichte ded Mittelalterd. 4 Bände, Preis Mtblr. 3%/, — fl. 6 rheiniih, — und 
* — Neueren Geſchichte Band I. bis IV. 1. Hälfte. Preis Rthlr. 21%, — fl.5. Iäfr. 
rbeinii. 

Die Menere Seſchichte fließt ſich zugleich als Fortiegung an das in Varrentrapp's 
Verlag dabier erihienene Wert deeielben Verfaſſers: R 
„eltgefcbichte in zufammenbängender Erzählung. 8 Bände. 

1813 — 18411 
an, morauf mir die zahlreichen Beſitzer ded letztern aufmerkfam machen wollen. 

Zur Begegnung vielfaher Anfragen wiederholen mir die Erklärung, daß mir jeden Abſchnitt 
unfers Gefchtihtemerkd, ohne Erhöhung des Subferiptionspreifes, einzeln abgeben. Auch find 
ale foliden Buchhandlungen von uns in Stand gefept, wo es gewünſcht wird, Eremplare des 
Werkes zur Anſicht voranlegen, 

Frankfurt a. DW., im Noveniber 1851. 

Gzpebition vom Schloſſers Weltgeſchichte. 
wırH) Am der Sallberger’iden Verlagsbandiung in Stuttgart kit fo eben erſchlenen und 
durch alle Ruhbbaudiungen zu besichen: 


Gedichte von Theobald Kerner. 


Miniaturausgabr, elegant in engliſche Leinwand gebunden mit Goldſchnitt Thlr, 1. 
15 Sgr. — fl. 2. 42 fr., elegant broſchirt Thl. 1. — — fl. 1. 45 fr, 

Der lebendige Humor, die Hare Naturanſchauung und die frifhe Phantafie, die diefe Se— 
dichte auszeichnen, von denen ſich ſchon mehrere der Sompofition berühmter Meifter erfreuen, 
laffen überall die günftigite Aufnahme diefes Buches erwarten, und machen es zu einer wills 
tommenen Weihnachtsgabe. 


e 
Priz annmelde ce journal, qui paralt tous les mercredis, est avece 
Ze, GIRBENE rarures de modes 6 hir. le texte seul & Tblr. 
a2 . On s’abonne à toutes les librairies el aux bureanux des postes de 
‚ ‚frangais. ‘ l’Allemagne. (5756— 88) 
Redige par Ch. Brandon. Leipzig, Baumgärtner, tdileur. 
Auch die Matth,. Rieger’sche Buchandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


—— * (6040 46 
An 5. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Bade if. ed gelungen 
©tearinfänre mit entiprebendem Nupen (12 Pros.) billiger au Itefern als es bie dahin 
geichab, und deren Erzeugung weniger @inrihtung erfordert. 


-Gefällige Anträge bitte brieflich portoftel unter Nr, 6040 der @rpeditiom diefes Blate 


tes yuyufenden, 





(288591) Bei Oster Lelner In Leipılg 
{in erfienen und in alten Bumbanblungen, 
in Augsburg In ber Rolimaun'iben ik 
banblung, in Wien In Leuneräd Univerfir 


tais · Vuq dandluug su baden; 

Schwengerihaft, Geburt und Wohen- 
bett. Handbuch für das weibliche Be: 
ſchlecht über Pflege und Ausbildung des 
Körpert, das Merbalten während ber 
Schwangerihaft, im Wohenbeit und bei 
dem Stillen, oder: Anleitung die Nieder- 
tunft möglicit ſchmerzlos zu befördern, 
nebft Andentungen die Unfruchtbarleit 
der rauen zu befeitigen. Mit licher 
rapdirten Mbbildungen. Fi Taſchen⸗ 
ormat. Mit Goldſchnitt ſauber gebun ⸗ 
ben, Preis 2 Thlr. 


Edietalladung 


digen Dienſtmagb Deanette Loulfe Medlein von 
Enbeim unb beten Sinbed-Guratel gegen beit 
Bagnergefelen Lernbarb Banner von Maine 
dernheim, Daterfhaftunb beffalifige Forberun 
betr,, wirb ber abmwefenbe Beflagte Remit aufe 
geforaent, bag Duplicat bes von Belte des 
fägerifsen Offictalanmwalts am 15 vor, MRtB. 
eingetommenen Antraged in ber bahiefigen Ge» 
tistötegiftratur einzufehen ober einfehen gu 
Taffen, binnen 30 en im Sezltke bed unter» 
fertioten Lanbaertichteß einen Infinuationdman- 
datar um fo anniper zu beftellen, als anfonft 
alle weiteren Derfügungen burh Anfhlag an 
dad Geristöbrert für Ihm als Imfinultt erage 
tet werben müßten, unb bem genannten Beffag- 
ten eröffnet daß unter bem Seutigen folgended 
Grtenntnih erlaffen murbe: 

1) 3. Lontfe Meplein babe gu dewelſen unb 
In au&fhltefender Frin von 30 Xagen ben 
Berseid barüber anzutreten: _ 

3) baf fie am 8 Januar 1845. ein 2inb 
weihüinen Gefchlechts geboren habe, 


un 
b) baß ihr — e ande Rürz 
1834 feiſchliq beigemohnt habe. 
2) Beflaater werbe mitallen feinen @inreben 
ansgefblchien; _ his, nl . 
3) ber Audfprug über ble Koften fep dem 
Enburidelle vorgubebalten,. 
Martt-Gteft, 8 December 1851. 
Königfieet Sandgeriit. 
Haberfad, Landrichter 


Herrmann. 
Bekanntmachung. „2 n.. 


en gandftreiserel Hier In Unterfugung und 
Bart defindfihen und font gemeingefährli 
felnendben Inbivibuum dat ib ein von bem 
töntgl, mürttemberaifgen Obderamte gu Drile 
dronn unterm 8 Sept. 1849 für ben Schneider⸗ 
gefellen BLafins Strobel aus Sontheim 
audgenellted Wanberbud vorgefunden, beyüge 
ib deſen daran gelegen if, au ermitteln auf 
weilte Weife ber dezeichnete Imbaftat In def- 
fen Beſtz gelanat in. Da nad Mittheilung 
ber bieferbald vequirirten Aufftieuungäbehörbe 
ber Schneibergefelle Strobel aus Sontheim 
Ab nod auf ber Wanderſchaft befindet unb 
befen Aufenthalt undekannt iR, fo wirb ven 
fämmtlisen Polizelbebörden biejenige dei wwele 
Der Mh Strobel aunden betreffen Täht, et=- 
fust, feldigen barüder: auf welhe Weiſe ihn 
fein vorbejeitnetet Wanderduch abhanben E 
fommen, zu befragen, und bad Refultat Mög» 
Han bald ander mitsuthellen, zugleih aber, 
ur Vermeibung von Wiederholungen berfels 
en Erpebitien burh andere Behörden, ben 
Stfolg in Strobels Wanderduch zu bemerken: 
Könlalih fähNnfdes Kreidami Leipzig, den 
8 December 1851. 
Zucius, 





edillime. 


Ste lle⸗Geſuch. — 


und Im Gomptoirdtent wohl toutinirter 
junger Mann von 26 Jahren wünfht eine 
Selle anzunehmen. Gefällige Anfragen mit 
G. R. Rt. 223 deforgt bie Erpebitlon ber 
“ug. Zeitung. 





VDeberfidbt. 


Schweiz. (Die Schweizer Zeitungen über die Frankreichs.) — Franl- 
—* Kr ee —— der V * f 
jeder: enbeit ber republicanifchen e Gefangenen von ie 
Aneldoten u. Frauen. Haltung der VBorfläbte), — 


Schweiz 


Ein unter allen Wechſeln ber Eldgenoſſenſchaft confervativ gehllebenes 
Blatt, das im einer Stadt erſcheint bie vor den Thoren von frankreich Liegt, 
bieBasler Zeitung, fagtüber bie Parifer Ereigniffe: „Dan hatim Fehrnar 
1848 bie große Thorheit begangen ein Gebäude anf Flugſand zu bauen, eine 
Republik ohme Republicaner begründen zu wollen, Es war das Unnatur, und 
ber Gegenftoh mußte erfolgen. Dan farm num bie Art wie diefer Gegenftoß 
erfolgt ift beflagen, man kann ben Urheber aufs allerfizengfle beurthei 
man kann, ja man muf fogar zugeben bafı foldes Berfahren feine Heilung 
bringen lönne ben tiefen Wunden an benen blutet, Das ift ja eben 
ber ðluch ber böfen That daß fie fortwährend Böfes muß gebären, Das unglüd- 
liche Bolt ruft aus vollem Halfe Freiheit, Gleichheil und Vrüderlichteit, if} 
aber ber Spielball herrſchſüchtiger wilder Leibenfchaften, welche jede geſetzliche 
Frelheit niebertreten. Es unterliegt für ung feinem Zweifel, ber Stantöffreich 
vom 2 Dec. wird nur augenblidliche Ruhe gewähren, er trägt ben Keim nener 
Gewaltthärigkeiten in fi, einen Keim ber früher oder fpäter zur Reife kom- 
men wird. Alle Revolntionen enden mit Militärherrſchaft, und es frägt fi 
nur ob aus biefer bie freiheit fid wieber erheben une. General Ehangar- 
nier meinte zwar bie franzöftjche Armee werbe ſich nie zu ber Rolle ſchweigender 
Prätorianer des ſpãtern römischen Kaiſerthums hergeben. Ob er bas heute 
noch fagen würde, flcht dahin. Aber bie Armee des Auguſtus war wohl auch 
eine anbere, fie hatte gewiß mehr von bem Geifte be# großen Cäfar in fid 
als jene Leibwachen bie bad Rei dem Didius Zulianus verkauften, ober 
ben Wüflling Heliogabal auf ben Thron hoben. Die römifche Armee ift eben 
wohl mar allmählich durch den Befit der Macht und bie Damit verkunbenen 

n bemoralifirt worden. Aber ſeh dem wie ihm wolle, bie Armee 
{ft bei dieſen Ereigniffen wieber als eine über Frankreich innere Zuftände ent- 
ſcheidende Macht aufgetreten, wie es feit ber Zeit des Kaiſers Napoleon nicht 
mehr geſchehen ift, und ihr gegenüber hat nur eine Macht ins Feld zu rüden 
gewagt, bie ſocialiftiſchen Elube, Das ift es ja chen was Romien in feiner 
befannten Schrift voranfgefagt, was er ald „era der Eäfaren” bezeichnet hat; 
umb eben biefe Scenen bed Bauernfriegs, biefe wilden Ausbrüche der Wuth 
gegen Bildung und Eigenthum find wehl mehr als alles andere geeignet alle 
befigenben Glaffen mit biefer rädfichtlofen Anwendung der Dilitärgemalt wies 
ber zu verföhnen. Im Glauben baf nur Militärbefpotiemms bie Anarchie 
befiegen könne, wirb man ſich besfelben freuen, und alle bie Generale und ho 
ben Givilbramten welde fi zur Verfügung bes Präfiventen geflellt Haben, 
werben auch das allernächfle Intereffe haben feiner Gewalt Dauer zu ver- 
ſchaffen. Möglich iſt es daß auch ihn fein Geſchid ereilen wird, dann wie ber 
durch Bolltauffland umb Barricaden gehobene Labwig Philipp durch Volle. 
auffland und Barricaden wieder geſtürzt wurde, fo Fönnte es auch gefchehen 
daß ber Neffe des großen Sriegehelben, wenn feine Zeit erfüllt feyu wird, durch 
einen anbern glüdlichen Solbaten geſtürzt wärbe! 

Die Neue Züriher Ztg., ein Organ des Züricher moberirten Libe⸗ 
ralisenas, ift Ludwig Bonaparte's Beginnen günſtig. a ber Echweiz alfo 
biefelben überrafhenden Oregenfäge im der Preffe wie in Deutſchland und 
England. Das Berner Baterland, bas ber confervativen Berner 

zeichnet bie furdtbare fittliche und politiſche Zerrättung Frankreichs. 
Da fen es nicht möglich geweſen „mit ber Idee ber freiheit und dem Worte 
Tugend bie flürmenben Wogen bed Frevels zu ſtillen.“ Es glaubt deffwegen 
auf bie Erflärung eines Anhänger ber Familie Orleans weifen zu müffen, 
bie alfo ſchliefßt: „Was in Frankreich auf dem Spiel ficht, ift Die Ruhe ber 
Welt, Die gange Eivilifation iſt beteiligt, umd im Augeſicht einer ſolchen 
Gefahr möffen fid) bie Wünfche notbgebrungen auf bie Seite ber Regierungs- 
und ber bebrohten Macht fiellen. Wenn ein Brand ansbricht, 
fo ifl das bringenbfte ihn zu löfchen, und nicht fi zu fragen, ob man morgen 
eine Ueberſ haben werde." Eutgegen biefer Anſicht des Blattes 
der Berner Regierung, nimmt das Organ der Bundesregierung, ber Bund, 
entſchieden gegen Bomaparte Partei. Das confervative Journal de Gendve 
Hält fi mitten iane, wie bie Imbependance Belge. 
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Der Inbipenbance Belge wird aus Paris vom 12 Dec. ges 
fhrieben: „Obgleich ih bie Andependance nicht mehr erhalte, weiß ich baf 
Sie eine Analyfe der Berfaffung gegeben haben melde bie jetzige Gewal 
Frantreich, wie man fagt, oetroyiren wil. Sie wiffen, es ift die Rede vom 
einem Senat von 80 Mitgliedern mit einem ziemlich; hohen Gehalt, ven eir 
nem Slaatorath von 30 Mitglievern, einem gefeßgebenden Körper von 300 

i in Abſtufungen gewählt, ohne Zuitiative ze, Ich habe 


nicht verbürgen lann, bie Mit 
glieber des gefeggebenben Körpers vom Senat gewählt werben, aus eis 
ner dreifachen Canbibatenlifte welche die Wähler, immer mittelft ber Wahl 
form im zwei Abſtafungen, vorſchlagen. Dieſe Berfaffung Mnnte vorm 1 
Yan. oetrogirt werben, fo baß im Lauf bes befagten Monats bie Wahlen 
fern fönnten. Ueber bas Loos welches bie neue Geſetzgebung ber Preffe be» 
zeiten ſoll, finb bie Meinungen noch verſchieden. Bon einer Seite behauptet 
man gerabezu bie Preffreiheit werbe ſchlechtweg unterbrüdt werben und bie 
vorbeugende Cenſur eintreten. Ich will indefi glauben daß zur Ehre des 
Landes fid ein milderes Syflem Geltung verſchaffen werde — biefes Syſtem 
wäre: 1) autiomen von wenigftens 200,000 fFr., die bis zu 400,000 fr. 
erhöht werben können; 2) die Verwaltung bereditigt das Erſcheinen eines 
Jonmals nod vor dem richterlichen Spruch zu verhindern; 3) ein befonderes 
Gericht für Prefvergehen. Es würbe drei Hauptvergehen geben: 1) Dis« 
euffien Über bie Form ber Regierung; 2) Angriffe gegen Berfonen, Verums 
glimpfung, Berleumbung ıc.; 3) grobe Angriffe auf bie Moral, Religion 
unb Eigenthum. Unter biefen Bebingungen hätte man unbeſchränkte Pre 
freieit. Ein Gefeg ift auch im Merk dns zum Zwed bat bie Gemeinden in 
ber Verwaltung ihres Bermögens, worin fle durch die beftehenbe Geſetzgebung 
ſeht beengt find, zu emancipiren, aber alle politifchen, ‚ 
hen Rechte, bis auf bie Straßenaufficht hinaus follen ihnen entzogen, unb ber 
Maire einzig nur als Tivilvormund unter der Bedingung daß er auf jede Ge» 
walt, jeben Einfluß anderer Art verzichte, durchs allgemeine Stimmrecht ges 
wählt werben. Die Felnfhügen, Wegmacher ıc. flünden zur Verfügung der 
vollgiehenben Gewalt, in ber Perfon eines Communal · oder Eentralpoligeis 
Eommiffärs, fo baf bie politiſche Eentralifation vollendet wäre und ber Ges 
meinbe nur bie alleinige Berwaltung ihres Budgets bliebe. Außerdem ift 
nod immer bie Rede von Gefegen womit man bie Bolksfgimpathien gewinnen 
mödte. Um das Deficit zu bedien das durch Aufhebung der Geträntefleuer 
entflänbe, foll eine Einkommenſteuer gefhaffen werben, bie Banptfählich bie 
Finanzuminifter Fould ſoll Über bie Finanzlage fehr beums 
rubigt jegn und vorhaben 12 Zufag-Gentimen auszufhreiben, fohalb die Des 
eemberwahl vorbei ſeyn wird. (Es ift bie jedoch ein Gerücht das ich nicht 
verbürgen will, Der Präfldent Hat den Fall vorgefehen wo ihm etwas men» 
ſchliches begegnen werbe, obwohl er feinen Titel: „Präfbent der Republif" für 
eine Schild gegen alle Kugeln hält die gegen einen Kaiſer gegoffen feyu lönn⸗ 
ten, Gleichwohl foll er für deu Fall einer fhlimmen Eventualität einen Rath 
von 5 Generalen eingefegt haben, ber fofort die Herrſchaft mit ben andges 
behnteften und furdhtbarften Bollmachten in die Hand nehmen würbe um bie 
Siäerheit aufrehtzuhalten und fogar, wie man fagt, nad Umfländen bie 
Bringen v. Orleans zurüdjuberufen Die zwei nenernannten Marfälle 
würben ohne Zweifel in biefem Rath figen. Aufgefallen tft im Monitenr 
bie epigrammatifdhe Form in welder ber General Baillant auf Koften feines 
geweſenen Ehefe, bes Generals Oudinot, herausgeſtrichen wird, Ebenſo 
baf in ber Marine bie Stimmenzahl für dem Präſidenten bei weitem nicht fo 
flig außgefallen ift wie im Landheer. Zu Lorient fol ein Artillerieregiment 
Maffe gegen ihn geftimmt haben, Billig iſt e6 die Bemertung beizufügen ba 
bas Einbelenntniß dieſes Ausfalles für bie Eprlikeit der Stimmenzählung zu 
zeugen ſcheint. Gin Eiyfeer, um ben erzwungenen Mutiemus der Prefle zu 
rechtfertigen, fagte: bie Wahl ift dermaßen frei daß es nicht erlaubt {fl bie 
Leivenfhaften aufzuregen. Sr. be Fallour iſt zu feiner Familie nad Anjow 
abgereist. Hr. be Fallour und alle legitimiſtiſchen Chefo Haben einuilithig beſchioſ⸗ 
fen nicht gegen ben Präflventen zu flimmen, ſondern fi ber Abſtimmung zu ent« 
halten. Ste hoffen EN, Bonaparte's Regierung werde ſich fo tief in das Ne⸗ 
preffiofgftem verwideln daß die Monarchie des Grafen v. Ehamborb 
liberal erſcheinen und um fo leichter eines Tags bie Erbſchaft der vom 
bem Präfldenten befiegten Anarchie antreren könne um dem Laud gewiffe®arantien 
zu geben auf bie man doch ewig werbe verzichten wollen. Hr. be Sainte 
Theron ift wieber in Freiheit gefegt, Dam hat ihn mit vieler Rüdjicht im 
feinem Gefängnif behanbelt, er burfte bas Zimmer bewohnen in welchem Hr. 
EN. Bonaparte mad ber Bonlogner Gefchichte ſaß. Das Gerücht geht die 
HH. 9. Favre und Earuot hätten gefagt oder vielmehr — — 


Para spe haben Frankreich verlafien, * 
daß ſie en an bie mögliche Berwirktithung ver 
ränetät zu glauben, und baf bie Pegitimirät allein Diefes Ge⸗ 


rücht ift blauer Dunft, aber gemiß ift bie tiefe Niedergef heit ber repu⸗ 
blicanifchen Bartei. Sie beflagt ihre Allianz mit einer, wie fle fagt, abfcheulichen 
Armee, eine Allianz um fo weniger entſchuldigbar alsalle vernünftigen Leute ber 
Partei mußten daß fle von ihr im Fall eines gemeinfhaftlihen Siegs mürben 
aufgejehrt werben. Gie beflagen fogar, was ziemlich pifant if, bie Februar 
Revolution als ein zu früh gelommenes Ereiguif, worurd die Republil auf 
Tange, vielleicht auf immer mißlungen. Die Theater firogen wieder bon Zus 
ſchauern. Sie ziehen Nugen von dem Mutismus ber Preffe, ber Eribline 
und ber Salons, melde viele nicht zu Öffnen wage. and Beforgnif fie möd- 
ten ben politiſchen Leidenſchaften, bie fi fonft nirgends mehr äußern fünnen, 
zum Tummelplaß vienen, 
rung ihrer Lage erhalten. Sie burften ihre Freunde ſehen. Fräulein Odier 
bat einen Theil bes vorgefirigen Tags beim General Cavaignac zugebracht. 
Ein Paß nad Ampfterbam ben man dem General anbot um dort Hochzeit zu 
Balten, ift von ihm ausgefhlagen worden. In dem politiſchen Salons ſpricht 
man vielt'von einem Danifeft 2, Bomaparte's an alle europäifchen Mächte, 
Diefes Document fol ſehr merkwitrbig feyn,* 

Andere Eorrefponbenzen bes belgifhen Blattes enthalten noch allerlei 
Beiträge zur Charakteriftil ber legten Ereigniffe und ber jegigen Zuflände, Da 
heifit ed: Die Berhaftungen bauern fort. Man braucht, um eingeftedt zu wer: 
ben, nur) jemanb auf ber Straße eine Nenigkeit zu fagen. Hr. Madier be 
Montjau, ber Bater, ondb Hr. befavalette, Bruder bes Rebactenrd ber Affem- 
blde Nationale, find aus feinem andern Grund verhaftet worden. Die frei 
laſſung bes Generald Cavaigrac wirb als fehr nahe bevorftchend angegeben. 
Er würde fie hauptfählid den Bemühungen feiner Braut, Fräulein 
Ddier, zu verbanten haben, Aber wird der General eine Maßregel benützen 
wollen bie fi nicht auf die Gefährten feiner Gefangenſchaft erftreden würbe ? 
Es iſt exlaubt daran zu zweifeln, zumal nad bem Benehmen bes Hru. Roger 
(du Nord), der zu gleicher Zeit mit Hrn. Thiers freigelaffen werben follte. Hr. 
Roger (du Nord) befindet ſich inde noh in Ham, und man verfichert er habe 
fid) geweigert bie Feſtung allein zu verlaffen. Sie wiſſen daß die Schwieger- 
mutter des Hrn. Thierß in Folge ihrer Schritte bei Hrn. v. Morny der Frei · 
loffung dieſes Staatswannes nicht fremd war. Die Frau Dosne dachte wohl 
nicht daran daß bie Freilaffung in eine Berbannumg verwandelt werden würbe. 
Sonflihätte fie ſich vieleicht gegenüber von Hrn. v. Morny nicht zu einem, in 
ben peinlichen Umftänben worin fle ſich befindet, fo erklärlichen leidenſchaft · 
lichen Auebruch Hinreißen laffen, wie ihn eine bebentende Perfon, bie ihr fpe- 
cielles Berbienft feit langen Jahren trog ber Revolutionen an der Spithze eines 
großen Finanz Etabliſſewente zu erhalten wußte, zu erfahren hatte, Als biefe 
Perfon, die einft mit Hın. Thiers Miniſter war (Barihe?) kam ihrem eher 
mialigen Eollegen zu feiner Entloffung aus dem Gefängnig Glüd zu wünfden, 
wurde biefelbe von Frau Done empfangen, bie in ihrer reigbaren Stimmung, 
wehl mit Unrecht, eine ironifche Abſicht in dieſem Schritt und ben Worten bes 
&r-Eollegen ihres Eidams fah, und fo wenig Herr Über ihre Gefühle war 
baß fie ſich mit äuferfter Energie gegen ten Befucher benahm und ihm aulegt 
mit biteren Worten bie Thüre wies. Der Befucher ließ fich das nicht zweimal 
fagen, und biejenigen bie ſich ber zahlreichen Spottbilber erinnern zu welchen 
feine Geftalt vor etwa 15 Jahren im Charivari herhalten mußte, meinen: «8 
müffe geweſen fegn was man im gemeinen Leben einen Rüdzug mit einem 
Hunbstritt nenne, Die Schwiegermutter bed Hrn, Tbiers war nicht bie einzige 
ihres Geſchlechts, die politifhen Berfonen welche in ben legten Ereigniffen eine 
active oberf paffive Rolle gefpielt hatten, mehr oder weniger nahe ſtand und 
ihren Emfinbumgen freien Zanf lief. Man erwähnt einen Repräfentanten 
vom Tier Parti, der zu einem andern Ey Präfidenten des Confeils aus weit 
neuerer Zeit (D. Barrot ?) am und von beffen Frau noch barfcher angefahren 
wurde al der Gaſt der Schwiegermutter des Hru. Thiert. Kaum hatte er 
bie Thur geöffnet, fo fehrie bie erboßte Ehehälfte ihm entgegen: Alfo Sie wie 
ber da. Wenn mein Mann im Gefängniß figt, fo hat er das Ihnen und 
euren gemeinfhaftlihen Raıhihlägen zu verdanken. Ihr Habt ihn fo weit 
gebracht. Er ift ſchwach, er macht Dummheiten. Ki, mein Gott, niemand 
weiß beffer als ich daß er nichts ala Dummbeiten madt. Uber doch, er iſt 
ein rechtſchaffeuer Mann, und ohne biefe Rathgeber wäre er nicht im Ge⸗ 
fängnif. Dan fann ſich vorflellen wie ber B:fucher verblüfft war über eine 
Apoſtrophe in ber fi Energie und Naivetät um bie Wette flritter. Unb 
weil ih von weiblichen Unwillensãußerungen rebe, die, in welche Form fie ſich 
aud Mleiben, aus achtungewerther Quelle fliefjen, fo will ich noch einige Worte 
fagen über bie Haltung der Frauen zweier Schriftfieller, bie, obwohl in ver- 
ſchiedenen Gatiungen, gleich berühmt und beide Vollsrepräfentanten find. Die 
eine iſt die Fran eines Publiciften (Emil Girarbin ?,. Der legtere hatte auf 
die Nachricht von dem Staatöfireic feine Eolegen von der Linken eingeladen 
fi bei ihm zu verfammeln um zu Rath zu gehen was weiter zu thun wäre, 
Dbgleih bie Montagnarbs ihm ein wenig mißtranten‘, fügien ſich body meh ⸗ 


Die Gefangenen von Ham haben einige Erleichte 


tere bem Ruf. Bei ihrer Ankunft war ber Publiciſt mod nicht in im Seinem 
Salon, fle fanden nur feine Frau (Deifine Gab), bie anf fle zuging 
Borten: Meine Herren, auf dem Punkt wo jetzt bie Sachen fichen, — 
bie Bollsreprãſentanten nur eines zu thun: ihre Bifitenfarten auf bie Bajon⸗ 
nette ber Solbaten zu fleden, Dan fagt nicht daß viele Repräfentanten bei 
diefem Rath gelacht haben.t Eruſthafter ift bie folgende Unelvote. Es han- 
belt fich von ber Fran eines gefeierten Schriftftellers (®. Hugo ?), der fich im 
die Reihen ber Überfpannteflen D’ontagnarbs forireifien ließ. Diefer Schrift» 
fleller war natürlich beftimmt im ber Nacht vom 1/2 Dec, verhaftet gu werben. 
Über miftrauifcher als feine Kollegen, Ubernachtete er wicht in feinem Haus, 
und als die Boligei- Agenten erfhienen, fanden fie ſich feiner Fran gegenüber. 
Beim Anblid des Eommiffärs ber ihren Mann verhaften foll, nahen 
bie jebermann wegenihrer Sanfımuth, Güte, Refignation, wegen aller Tugenden 
bes Herzend und aller Borzüge bes Geiſtes liebt und ſchaͤtzt, in einen folden Zorn 
und Unmillen, baß fie wie außer fih war, Der Beamte, ber ben peinlichen 
Auftrag Hatte bie Wohnung zu durchſuchen, mußte bie beftigften Redensarten 
über ſich ergehen laffen, Diefe Scene währte ziemlich lang. Endlich zogen 
fi die Agenten unverrichteter Dinge zurück. Wenige Uugenblide nachher, 
gegen 6 Ubr, kehrte der Scriftfieller-Repräfentant, ber von ben Begebenhei« 

ten ber Rıdt nichts ahute, im feine Wohnung zurlid, auch dießmal 
—F unnüte Borficht beobachtet zu haben. Er wurde enttäufdt und 
konnte fid flüchten, benn bie Poligel, in ber Vorausfegung er fey gewarnt 
worben, hatte verfäumt eine Ueberwachung in ber Nähe zurdc;ulaffen. Bon 
dieſem Augenblid kam er nicht mehr nach Haus und nahm Theil am ben ver- 
ſchiedenen nächtlichen Zufammenkünften welche bie nichtverhafteten Monta ⸗ 
gnards bald da, balb dort, bald im ben Vorſtädten, bald in ben Umgebungen 
von Paris am 3, 4, 5 und 6 Dec. hielten. Während biefer Tage ber Augſt, 
wo fie, die ſchwergeprüfte Mutter, derem beide Söhne [dom vorm 2 Dec. we⸗ 
gen Prefvergehen im Gefängniß fahen, jeden Augenblick nicht bloß für bie 
freiheit, fonbern für das Leben ihres Gatten zu zittern hatte, gab bie fonft 
fo fanfte, fl Lebende Frau Beweife von auferorbentliher Energie, Einsmals 
blieb fie zwei lange Stunden, von Mitternacht bis 2 Uhr Morgens, an ber 
Ede eines der ödeften Dnartiere einer Parifer Borflabt um ihren Dann zu 
erwarten, ber nicht weit von ba einer Berfammmlung vonftepräfentanten « nwohnte. 
Sie war in einer fo eraltirten Gemüthsftimmung daß, wenn man ihr während 
ber Mäglichen Zufammenflöße vom 4 und 5 Dec. angekündigt hätte ihr Gatte 
fey auf einer Barricade gefallen, fle, ohne bie farbe zu wechfelu, diefen Schlag 
ertragen, und in bem Mann an ben fie ihr Peben gefnüpft einen Helden umb 
Martyrer begrüßt haben würbe, Ich Hatte vielleicht unzecht von weiblichen 
Unmillen zu reben: es liegt in biefen Anfwallungen etwas fehr männliches, 
Die Zahl der politischen Berhaftungen bie auf bie Ereigniſſe gefolgt find, bes 
lauft fi) jegt auf 800, Diefe Naht wurden bie Gefangenen ron Mazas 
nach Bicdtre gebracht. Das ift beftimmt daß der Aufſtand gegen den Willen 
ber arbeitenden Glaffe ausgebroden if. Was fle weſeuntlich feſthaͤlt if: 
1) Die Republif, nur ein Blinder könnte das längnen; 2) das allgemeine 
Wahlrecht, mie felbft die Berehrer bes befchränften Wahlrechts zugeben; 3) 
bie moralifche unb materielle Berbeflerung bes Proletariate. Aber die drei 
Dahre find nicht fpurlos an ihr vorübergegangen, fie begreift daß Elube, Bar 
ricaden, geheime Geſellſchaften, Brandſchriften, kurz daß alles was anf ben 
Umflurg ber Geſellſchaft abzweckt, ben Arbeiter Interefien, bem häuslichen 
Herd, dem Familienfrieden nachtheilig iſt. Die alte Burggrafen- Majorität 
hatte ed durch ihr Benehmen bei dem Vorſchlag das allgemeine Wahlrecht 
herzuftellen mit ben Vorftädten verborben, alle Berichte der Minifter, Prü- 
fecten, Commiſſäre 2:, zeigten übereinflimmenb von einer fleigenben Erbitte- 
rung gegen bie Affemblde und beſchleunigte aulegt den Staate ſtreich. Man 
gab dem Präfldenten in der Hauptſache gegen das Parlament recht, aber bie 
Art wie er fich berfelben entlebigte, entfprach Feineswegs ber Bolkegefinnung. Das 
Boll wollte niht gleichfam einen königlichen Eonfulaus vem Präfldenten machen, 
Hätte fi 2. Bonaparte beguügt bie Affeımblee aufzulöfen unb unverzüglich bie 
Wähler zu berufen um eine neue zu ernennen, fo hätte bas Bolf mit beiden 
Händen geflatfht. Einen Augenblid gährte e®, die Alternative die man bem 
Bolt Ließ zwiſchen einem feſt imperialiflifhen Ja und einem bemagegifchen 
Nein ſchien zu abfolut, die Epefs der geheimen Geſellſchaften ſchürten, ſchrien: 
Ufrpation! Defpotismus!. der künftige Tyraun octroyire das allgemeine 
Wahlrecht mit einer Hand und nehme es mit der andern! durch bie Öffentliche 
Abfimmung zmüd, es war Gefahr vorhanden daß ber Aufftand fid, verall- 

gemeinerte, aber ba flieg ber Schreden ber Juniustage, bie Tage bes 
—— ber Rartätfchenfchüffe, der Deportation vor ihrer Erinnerung auf. 
Die Arbeiter ſchlugen nicht [o8, und fie werben an ben Wahltagen vom 20 
unb 21 Dec. in Maffe flimmen, viele mit Ja, unter dem Zauber biefer prä+ 
fiventfgaftliggen Gewanbtheit, welde bie legten bemofratifhen Hoffnungen 
mitten in Ihrem Bernichten noch hätſchelt. 
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Zelegrapbifche Berichte. 


3 Paris, 17 Dec, General Eavaignac und Piscatory frei. 
BDerryer widerfpricht ber Nachricht von ber angeblichen Entfchlie- 
fung bes Legitimiſten⸗ Ausſchuſſes zu Ounften 2. N. Bonaparte's. 
Sproc. 101.25; Iproc. 64,75. 


* Frankfurt a, R., 17 Dec. Deflerr, bproc. Metall. 75 
4,peoe. 66°/,; Banlactiem 1172; 5proc. lombvenet. Anleihe 75%, ; fpan. 
immere Sch. 36%; Ludwigeh. Berbacher E.·B.⸗A. 86%, Wedfelcurs 
Barie 94°/,; Lonbon 119%. 


+ Bien, 17 Dee. Defterr. bproct. Metall, 93; 4',proe. 82%/44; 
Lotterie» Hnichensloofe v. 1839 287'/,; Banlactien 1215; Norbbahnactien 
1532°,. Woedfeleurs: Augsburg uso 125; London 12,23, Gelb 
<urd: Ducalen 29. 
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aus zugleichende Verſchiedenheit ihrer Zolfpfteme und vollwirihſchaftlichen Zu 
fände geftattet, unb aus zuſprechen daß fie bie vertragamäßige Bereinigung von 
En —— u einem einzigen Zoll- und Handelögebiet als ihr endlichen 


„Diefem allgemeinen Gefihtepunft gemäß will bie Uebereinkunft bie Ur⸗ 
fin gegenfeitiger&nifrembung ausfchließen, welche in unbefhränften Ein, 
Durchfuhrverboten, in ber Begünftigung außerbeuticher Production 

und auferbeutidhen Handels vor dem deutſchen, in ber Zollbelaftung von Ge⸗ 
genftänben bes täglichen Grängverlchre, im ber Bermehrung oder Erhöhung 
ber beflehenden Anszange- und Durdgangeabzaben und in ber Einführung 
oder Auftehthaltung von Berfehrehemmungen zu Ganften einzelner Orte ice 
gen würben (Hirt. 1 bie 6); fle will bie Elemente ber Berbinbung fihern 
welde in der gleichen Berechtigung der Angehörigen aller Bundbetftanten zur 
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aller natürlichen uud Fänftlichen nab aller öffentlichen 
en in Deutſchland, —— — wi 

zum Betriebe gewiſſer Zweige bed Handels umb der Gewerbe, im ber 

en Befleuerumg ber gegenfeitigen Angebörigen a he ben e bei bem 
Betriebe anderer Handels und Gemwerböjweige, im ber gegenfeitigen Gemwäh- 
rung eonfulariſchen Beiſtandes und in bem gegenfeitigen Schuß ber Zoll. unb 
Mänzfgfteme beruken (rt. 7, 8, 10 bis 12, 14 5iß 16); fle will Grundzüge 
rüdächtlid einer förmmtgen erleichteruden g bes Eifenbahn- 
chilich des Munzweſens feftftellen ee 13, 15); I will 


verfehrd und 
ed ebenb 
Kae (ungen, 3 ald and ——— —S —— 


18).* 
Es würde ber —— p* Befrtebi icht Haben wenn fi 
ber Kreis ver vom ber U ——— e noch hätte er- 
weitern, namentlich wenm fich erheblichere ummitttelbare Bortheite e für ——— 
unb Berfebr hätten herbeiführen laſſen. Sie darf inbefien baram erinnern 
baf dergleichen unmittelbare Bortheile ſich in faft allen Fällen als dad Ergeb. 
niß fpecieler Eoncefflouen eines oder mehrerer Staaten gegen einen ober 
mehrere andere Staaten —— daß ſolche a rn wieber Aeguioa- 
lente von ber andern Seite vorandfegen, und daß dem Erfolg von Unterhand- 
Lungen, welde derartige Zugeflänpniffe und —— iffe zwiſchen 
famulichen Bundesflaaten zu ihrem Stoff Haben, in der Auzahl und ben 
verfhiebenartigen Berhältniffen ver —— Zollgebiete laum zu Über- 
windende Schwierigkeiten im Wege leben. Andere verbält «8 fih mil ben in 
bie Uebereinlanft aufgenommenen erg: —2 e be be Ber 
——* nirgendb weſentlich geftört, und —— welcher rc taate, möge 
ein bermafiges yftem von denen ber übrigen Staaten noch fo verſchieden 
u, Garantien für bie Zukunft gegeben werben, welche ald ein bie Zugeftänd- 
I te ausgleichender Bortbeil zu begrüßen feyn dürften.” 

Bezeichnung eines bei Abfaffung der Uebereintunft feftgehaltenen 
Stanbpunttes barf die Eommmiffion nicht unterlaffen ferner zu bemerken daß, 
wo in derfelben auf „vermalige” Tarifpofitienen, Geſetze ober Zuflände Ber 
genommen wird, hieruner biefenigen verflanben worben find welche bei 
* — ber Uebereinkunft befichen werber, und daß man dabel zugleich 
ber beflimmten — hat ausgehen müffen, ed werbe L- 

in Defterreich jegt vorbereitete, eine Abſtell 

—E im ſich begreifende neue Tarif zur Au 


Bericht erwähnt daß fm den Denffchriften ber 
Königlich fähflfchen und ber laniglich bayerischen Regierung noch mehrere Bes 
genflänbe angeregt und & mweitern Bearbeitung empfohlen feyen, welche im 
ben von ihr vorgelegten Entwilrfen ine ©telle & nicht gefunden hätten. Bon 
—— der Eommifflon folgende an bie 


3 BVorfhriften über einen auf alle ® en er · 
—— file —— ſowie gegen * 1934 
uuſtwerle und hmun —— Muſter und Fabrilzeichen; 
4) allgemeine Vorſchriften Über bie Zulaſſung von Aſſecuranjanftalten 
eines —— zum er pre in ben anderen Bundesſtaaten. 
Die Eommifflon glaubte daß es im allgemeinen Interefje liege die Bear- 
beitumg biefer Gegenftänbe, und —— im Wege der Berathung durch techniſche 
als thunlich zu begianen; zu Dresden habe eine ſolche 
Bearbeitung mit Rüdficht —7 den Umfang und bie innern Schwierigkeiten ber 
Sade nicht in ff genommen werben können. „Dagegen hielt die Eom- 
mifflon —* daß 4 Gegenftände, fo wünfdenswerty auch eine baldige 
Erledigung eines großen Theils derfelben fen, od nur im Wege 
bed Beast zwiſchen ben betheiligten Bandesſtaaten oder Bereinen georbnet 
werben Lönnten, unb demnach biefem Wege zu überweifen feyen : 


1) enfeitige Ermäßigung ober Aufhebung von Eingange« oder Aue⸗ 
FAN, orgenetige a ober Aafgebung der Durdgangsaßgaben unb 


—— b 


2 möglichft 2* ——— 
5) fpecielle ; — und gegenfelti — — 
6) Aufſtellung und Mittheitung fiatiffifcſer Ueberfichten; 


7) Zolleinigung und Grundlagen Fänftiger Zolleinigungen; 
8) AT pm Drgane zur Erreichung vorflehender Jwrde; 
— ab siehe —— —— * 
e nter r den Berkehr wichtige s 
—* Eiſenbahn · und ————— ſen. — 
Da gab bie Eommifflon ber —*— auheim: unter Borles 
et beren — * * ———— empfehlen en — bene | über 
tragen daß im Falke von Dircelen gegen einpelne Punkte bie nee | ne 
Fortf der Berhanblungen bei der Bundesverfammlung durch entfpre» 
Sende Io ber Bunbestagsgefanbten veranlaft werben m möge, 
Ju ber achten Sitzung der Plenarverfammlung am 2 Mai fan es auf 
den Untrag des laiſerl. Mertei ifchen Bevolmädtigten zu bem allfeitigen 


bie von 
EEG 
über bie von bem vier Eommiffionen ebuiß ihrer Arbeiten ren 
Berichte erflären u wollen, mu über rg Borlagen, foweit ed fih ala 
lich Be werde, ohne meitern Berzug zur Beſchlußfaſſung ſchreiten 


u u 

! emäß wurben in ber neunten ber Minifterialt am 
15 Mai Dengenit die Vorlagen der britten Commilfion —— a ben, 
wonad bie große Mehrzahl ber —— — —— 4 —— 

— 255 ——— — a Aa re Eid, Raffan, 

unb —— Lippe, im An bie DIN bes egten er 
wind einer Uebereinfunft zur Beförberung bes * und aus⸗ 


dere Verhaͤltniſſe anfer Stand pen — aan Fr bie vo 


ten Arbeiten ansyufpredhen. er⸗ 
folgt war, - ward, unter einhelliger ap Ban aller mit: 
Ausnahme bes mit ausreichender Yuftruction — ige 
tem der Niederlande für Quremburg und folgender Beſchluß gefaßt: 


Nachdem durch allfeitige Beſchicung der Bundbesverfamm 
Or * ber verbünbeten 


wirb ai —— die ae ber 
—— gen 


opuntten green zu feyn yon bie Commifflon bei igren Anträ« 
—F ae — und verpflichten fich ——— —— 
ben —— Conferengen —* Materials ungefäumt in ber Baus 
en,” 


ammlung 
a bezüglichen Arbeiten der Dresbener Diinifterialeon 
am bie ie inbem der falfe. — 
im Auftrag feiner g in gung 
8 On Dean euer ereny zu Stande gebrachten Borfchläge und Mebeiten 


ammlung vorlegte, damit biefelbe die bereits genommenen Re» 


er e —*8* ———— u —— uhr —— — als wed · 
e 

mäßig — die buch bie — als. dringend 

en. 

Die hiermit eingebrachten 

Ihe bie bereit® zu Dresbe re 

—— ——— — Sant Omecrie 

ten mn als bunb —— — — pp 

beöbefhläfien erho Dfeitige 


5 ar —— en ſolche —— noch feine a 
ereinbarung e und bie baher —— und 
Bearbeitung von Seite ber Bumbesverfammlung eigen ir: 

Die zweite Kategorie —5 — og ge theil® auf gewiffe 
Mobificationen ber Bunbesoerfi — Natur find, —— auf 
Mafregeln bie in das Gh a — und Zo Selgefehgebung fallen, eub» 
lich auf die Ginfegung eines oberften B 

Nah Maßgabe diefer brei Abtheilungen rd bie unerlebigten Borlas 
gen ber Dretbener — gern re in berfelben Sitzung vom 8 Jul. un» 
ter brei Ausichüffe vertheilt, nämli 


1) den tt liti , 2) ben banbelspol: 
ee: — ankeingehelt warb edorbaikden Hal Be en, 
Dresden Bo apa Badmänner bei ber Bunbesverfam 
—— 3} ben rpm ber hinfichtlich eines —2 
leeren. 


äge berufenen 
Der belöpolit au erfannte 
—— EHER 


tiellen —— bereits eine Grundlage gewonnen feh, < 5* 
ſicht auf gü Erfolg weiter gebaut werben 15 — und men 
bie von ber laiſerl. öferreitifden —— eſprochene en daß 
Deutfhlands wahre Einigung, und fomit and De ——— und Größe, 
unächft durch bie günftige —— ber bie materie) 

keine Medi de —— erft Sri per d ———— —* — 

e en em zu biefem 
—* wolle, Sodann erſchien ihm ale die wichtigfte kriege 


te Uebereintunft Örberung bed Handels und Berl b 
Fe Se Ibn ven Ben per u —— — 
—— waren, 


— zuge le be rum rear armer —*55* 
d Regierun 
——— Sea og m — 28* 


nen bie dee weiterer Dem lungen in ber Bun⸗ 
besverfammlnung vorbehalten worben war, ihre ten —28 hätten, 
Enblic —— fich der Ausſchuß ebenſo ——— verpflichtet auch fol⸗ 
gende von ber Dreabener Commiſſion der Thätigleit 

empfohlene Gegenftände in dem Bereich feiner Todtigtet zu ziehen, nämlich : 


4 


4 
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1) ein allgemeines Handels. und Seerecht; 

2) Sie Berührung eines möglichft gleihmäßigen Müng-, Waf- unb 

5 allgemine Borfchriften über einen auf alle Bundesflanten fich erfire- 
In Kunfl« 


denden ie 

ne 
——— trieb im ben andern — Bu 
der Berathung biefer wie zur Förderung ber ben Hanbel und 


Berkehr betre feuden Uebereinfunft konnte der Aueſchuß felbfiverfländlich tech⸗ 
niſchen Beirathe nicht entbehten, und erachtete e8 zur Förderung ber Sache für 
unerläßlich bei den Berathungen über legtere Borlage fi unächt bes Bei- 
rathe derſelben Sahverfländigen zu bebienen, von bemen jene Uebereinfunft 
nebit ben bearbeitet werben war. 
gab der Ansfchuß im ver Sitzung vom 9 Aug. hoher Bundes · 
verlammlung anheim bielelbe wolle beichliehen: 
1) an diejenigen Negierumgen welche ſich bei ben Dresdener Eonferengen 
uoch nicht Über ben von der britten Eommilfion vorgelegten revibirten 
beöftanten zur Beförberung bed 


iner Uebereintunft wiſchen be 
einer Uchereinkunft wiſchen —— em geäufert, oder welche die Vorlage 


Handels und Berlchrö und 
weiterer Bemertungen über biefelben fi vorbehalten haben, wird das Erfu- 
innerhalb vier Wochen in 


Hen gerichtet ihre Erflärumgen Über biefe Urbeiten 
ber Shnbesverfanmlung —— zu wollen ; 

2) dem Ausſchuß bleibt zur Erledigung der Ihm geflellten Aufgaben die 
Zugie hung von Sahverfländigen überloflen, 

Sämmiliche Gefandte ertheilten dieſen Unträgen ihre Zuſtimmung, und 
es murben fuccelfive von ————— — bie unter Punkt 1 des vor · 


ehenden Beſchluſſes erbetenen —— gegeben. Hierauf richtete der 
— he Ausſchuß am biejenigen Regi - —* ber britten Com · 
miſſſon der Dresdener Conferenj 


Sãchverſſuͤndige beigeorbnet hatten, das Er» 
nm biefe Sadjverftändigen wieberum hierher zu entfenben, und bie betref- 
enden Regierungen, nämlıd bie von Deflerreid, Preußen, Bayern, König. 
reich Sachſen, nover und Dibenburg, W ben, Sa 
Eu und Hamburg, entſprachen aufs 
—— — an Ermägen 
* en * 
on mans am 16 Oct. ihren Anfang, unb wurden am B1 beolahen 
nats beenbigt. 

Das — derſelben wurde in einem Protololl niedergelegt, welches 
von dem rg urn der Commiſſion mittelft Berichts vom 23 Det dem 
Präfidium der Bundesverfammlung mit der Bemerkung Überfandt wurde, 
daß die Commiffion der an fle ergangenen Wufforverung, ſoweit es un« 
ter den gegenwärtigen Umflänben möglich gemefen, nn Bm zu haben 


Da barans erhellte daß der wefentliche Inhalt der im Dresben entworfe- 

und deren t eine Menberung —* re hatte, Al 
höchſten und —* Regierungen für hinreichend vorbereitet hal · 
ten gu bürfen, unb überließ ben Sadverflänbigen in ihre —— le 
Ichten, jebod mit dem Vorbehalt deren Rüdtchr auher zu veranlafien, wenn 
folde nad Maßgabe der von ven hohen Regierungen einlaufenden Erklärun- 
gen erforderlich werben follte. 

Auf Grund eines von bem handelopolitiſchen Aueſchuß in der Sigung 
34 v. M. erflatteten Bortrags warb endlich mit Stimmeneinhelligfeit 
en: 

„Die höchften und hohen Regierun erfuchen, über bie Annahme 
0 7 Des usgeuuiahten mi rk, und nunmehr auf Grund bed 

olls der Sachderſtändigen vom 16, 20 unb 21 Det, b. I. fupertenibir- 
ten Entwurfs einer Uebereinkunft zwiſchen ben deutſchen Bunbesftanten zur 
Beförberung des Hanbeld und ehr6 unb ihrer in ber Bundes · 
gerfammlung innerhalb vier Wochen in fo beftimmter Weife ſich zu erflären 
daß die Uebereintunft und ihre Anlagen zum Abſchluß gebracht werben lönnen.“ 

Bayern, Z München, 16 Dec, Im ber geſtrigen (22ften) Sigung 
ber Kammer ber Reichtrãthe lamen bie beiten Gefegentwürfe in Betreff ber 
Familien Fibeicommiffe und in Betreff ber landwirthſchaftlichen 
Erbgüter zur Berathung. Den erfien Gegenftand ber Tagedorbnung bil 
dete ber erflere Gefegentwurf. Das Referat Über benfelben fir ven erkraul⸗ 
ten Grafen Reigeräberg hatte Neichsrath v. Maurer Übernommen. Bei der 
allgemeinen Debatte begrüßt ver zweite Präfident bas Geſetz als eine 
wohltpätige Einrichtung, weil e8 jebem freiläßt, auch bem Nichtabeligen, für 
feine Familie davon Gebrauch zu machen. Er hält es für bas Befte bas 
ganze Srfey als Berfaffungsgefeg zu betrachten, wie es bereitd bie vereinigten 
Ausihüffe beſchleſſen. Wehe. v. Aretin Hält bie Firirung eines Dini- 
mums bei keinem ber beiden Gefege weber für gerecht, noch für politiſch (bei 
Tamilien Fideicommiflen wird ein Stenerfimplum von 25 fL, bei den Exrbyü- 
tern von 3 fl. verlangt), er fey von ben Nivellirungsgelüften ber Zeit nicht 
angeftedt, er halte es aber für gerechter wenn beyüglih ber Autübung von 
Privatrechten Fein Unterſchied zwiſchen mehr oder minder Vermögen gemacht 
iwerbe, inbem die Begünftigung ber Mehrbemitte ö 
lichen ben erſteren ein nicht gehörig begrünbete® Borredit einriume. Frhr. 
v. Freyberg entgeguet baf er in ben beiden Geſetzen feine Rechtänngleich« 


— — —— —— — — — 


beit erbliclken könne, denn mer ein größeres Bermögen beſtht, errichte Fidel 
commifle, wer weniger Bermögen hat, Erbgüter. Der Hr. Minifterpräs 
fident: Ich erbitte mir bie Etlaubniß über daB Verhältniß beider Geſebe iur 
allgemeinen einige Bemerkungen amreihen zu birfen, Der Auffaffung ves 
Hrn. v. Aretin kaun ich mid nicht anfhließen. Die Gefetze follen der Aus- 
beud ber im Leben eines Volkes vorhandenen Verhältniffe ſeyn; fle find bie 
Mittel die Bedürfniſſe des Bolfstebens zu befriebigen, und müffen daher bie 
Berſchiedenheiten tie in dieſem wirklich vorhanden find, and} zu erfennen geben 
unb ausbräden. Mad ver Ueberzeugung ber Regierung beflcht in ben beiben 
Entwürfen eine mefentliche Berfchiebenheit, Das Inſtitut der Fatnilien · Fidei⸗ 
commiffe Hat nicht einen landwirthſchaftlichen Zweck, fonbern zunächſt einen 
politiſchen und focialen. Es foll ein flabiles Vermögen fir eine beflimmte 
Fawilie erhalten, biefer Familie dadurch eine unabhaͤn ige und felbftänbige 
Eriften, fihern und fo im Volle einen confervativen Beftanbrheil der Beväl- 
ferung gruünden und erhalten; bie laudwirthſchaftlichen Erbgüter dagegen bar 
ben einen hauptſãchlich landwirthſchaftlichen Zweck, fie folen bie übermäßige 
Zerfplitterung des Grundes und Bodens in eine Parzellen verhindern und die 
eigentliche landwirthſchaflliche Bevölkerung, deren Pebensaufgabe ber Betrieb 
ber Landwirthſchaft iſt, auf eine richtige Baſis flellen, Diefe zwei Aufgaben 
find verſchieden im Vollkaleben, und daher muß auch das Muͤtel zur Siche⸗ 
zung biefer Aufgaben verſchieden ſeyn. Bisher war bie Errichtung vom Fa⸗ 
milien Fipelcommiffen ein Vorrecht bes Adels; dieß war aber nicht eine per⸗ 
fönliche Begunfligung des Adels, fondern es war ber Ausbrud ber früher im 
Leben wirfic vorhandenen Berbältniffe, und der Vorſchlag der Regierung iſt 
nur eine Fortentwidelung jenes Gedaulens. früher war nur der Adel in 
Befig von großem Grundvermögen, während dem Bürgerftanb eine anbere 
Thätigfeit angewiefen war, Jetzt Fünnen auch Nichtadelige große Gutscom« 
plere erwerben, und jene fociale und politiſche Aufgabe erfüllen die nach unfes 
ver Ucberzeugung mit großen Gutscompleren verbunden war. Darin liegt 
zugleich bie Nothwendigkelt zum Feſtſetzung eines Minimums, da bie Aufgabe 
bie wir bem Familien Fideicommiſſen ftellen, durch einen zu Meinen Orund⸗ 
befig nicht erreicht wird. Sept man nämlich kein Minimum feft, fo fAUt and) 
bie Bebingung ber Schuldenfreiheit am Ende weg und es könnte auch der Ge⸗ 
genflanb eines fibeicommmifjes Lediglich bie Schulsen ſeyn. Es iſt nicht eine 
Rehtsungleichheit vie Hier ausgeſprochen wirb, deun jeber hat das Net un 
ter den nämlichen Borausfegungen und Bebingungen, Daß in sielen Beziehun⸗ 
gen bed Tebend ein gewifes Bermögen noihwenbig ift, um gewifſe Zwede zu 
erreichen Liegt in ber Natur der Sache, und wird beftehen folange bie menſch⸗ 
liche Geſellſchaft beſteht. 

Eo wird hierauf bie ſpecielle Discuffion eröffnet, und ben 21 Urtikeln bes 
Eutwurfs vie Zuflimumung mit folgenden Modificationen ertheilt: Bei Art. 2 
wirb ber Gulden Stenerfimplum gleich einem Grundwerth von 800 fl. nach 
bem Vorſchlag v. Arelin’s angenommen, während ihn der Entwurf 1200 fl, 
gleich erachtete. Nach einer Mobification des erſten Gecretärt v. Niethbammer 
folen im Urt. 5 auch Activcapitalien ala 3 bes Fibeicommißs 
Vermögens betrachtet werben können, Die Art, 12 und 20 erhielten die Zu- 
flimmung in ber Ausfhußfaflung, bie jebod an dem Entwurf nichts wefent- 
liches ändert, als Art. 22 (neu) wurbe folgender Zuſatz von ber hohen Kam⸗ 
mer beiqufügen beliebt: „VBorftehenbes Geſetz fol als ein eg bes 
Reichs angefehen werben, und lann nur in ver durch Titel X $, 7 der Ber 
faflungsurtunde vorgefchriebenen Weife abgeäindert werben.“ 

Es folgte nun die Berathung über ven Gefegentwurf, die landwirthſchaft⸗ 
lien Erbgliter betreffend. Der Referent v. Maurer hält das Gefeg nicht 
gerecht und confequent durchgeführt, weil man bem erſten Stifter erlaubt den 
Plittgeil zu verlegen; man will ein privilegium odiosum creiren in einer 
Beit wo man immer von Gleichheit vor dem Geſetz ſpricht. Der Art. 22 ver 
bietet fogar Über ben Pflihttheil zu verfügen nnd mehr als 2 Procent als 
Berzinfung zu nehmen, Der Hr. Rebner verbreitet fih ſodann in ansführ- 
licher Rebe über das Inftitut ber deutſchrechtlichen Exbgüter, und erflärt dem 
Entwurf feine Zuflimmung verfagen zu müffen. Ju ber hierauf eröffneten 
allgemeinen Discuffion erklärt ber zweite Präfident daß ihm dieß Geſetz 
driugend nothwendig erfcheine, e8 fihere den Beſtand ber lanbwirthfchaftlichen 
Befigungen und erhalte fle in ben Händen einer Familie, fowie es ver Zer 
fplittermag bes Eigenthums entgegenarbeite, Wichtsveftoweniger müffe er doch 
einen Antrag fielen, wozu ihm feine gemachten Erfahrungen veranlaffen. Bors 
yüzlid, die Juden feyen es vie fich bei Zertrümmerungen am meiften betheilie 
gen, und hätte er geahnt baf ihnen bie Erwerbung von Orunbftäden durch 
bas jüngfie Geſetz erieichtert würde, fo hätte er bemfelben nie feine Zuftims- 
mung gegeben. Der Antrag geht dahin daß bie Regierung ben überhandneh⸗ 
menben Zertrümmmerungen durch ein Gefek Einhalt thun wolle. Der Hr. 
Miniftierpräfibent wiberlegt fKarffinnig bie dem Entwurf gemachten Be 
benfen, und heztichnet Pflichttheil Hier iventifch mit „Mbfinbung,” 6 ent» 
ftänden häufig Steeite wegen des Pflihtiheils, und um biefen borzubengen 
wurbe bie Abfindungsfumme feftgefegt, wem man fi dadurch auch bem 
Schein ber Inconfequeny ausgefegt hat. Rüdfichtlih bes geftellten Antrags 
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mülfe er erflären bafj die Regierung bas wänfdenswerthe folder Beſtimnum · 
gem anerfenne; es feyen auch früher bebeutende Vorarbeiten gefertigt worben, 
jetcch Böane er eine begügliche Sefegesnorlage in biefer Seffion nicht mit Be, 
ſtimmtheit zuſichern. Durch das Geſetz „bie Gleichſtellung ber Juden in bür. 
gerlichen Rechtsſachen“ iſt ben Juden der game Umfang aller Privatredte 
eingeräumt worben; das Recht Grunbfiäde zu faufen und zu verlaufen ey 
fein polttifähes, fonbern ein Privatrecht. Graf v. Armansperg huldigt bem 
Entwurf, weil er confervativ ift, will jedoch bemfelben feine Zuflimmumg ver · 
fagen wegen ber darin enthaltenen Härten. Der entfdhiebenfte Gegner bes 
Entwurfs ift Reicheraih v. Arnold, Er erwähnt: Go fehr er mit Leber 
zeugung für das Fideicommiß Geſetz geftimmt habe, Jo fehr jey er gegen das 
vorliegenbe&efeg. Dasfelbe handle dem beflehenden Hecht rädfichtlich des Pflicht- 
theils entgegen, und bie Ungleichheit mit ber ein Bater gegen feine finder ver» 
fabren Mönne, verſtoße gegen bie chriſtliche Moral. Das moſaiſche Geſetz 
wolle baf ber ältefte Sohn beinahe alles befommt und bie übrigen viel weni. 
ger, er hoffe wicht bafı jUdiſche Grunbfäge im umfere Gefepgebung gebracht 
würden. Es werbe dadurch ein Proletariat erzeugt, was bie Aſſtſen im ben 
Gegenden wo ſich folde Güter befinden zeigen, Er ſtimme für ben Antrag 
bes zweiten Präflbenten. 

Der Hr. Minifterpräfident: Man hat den Geſetzentwurf nit nur 
rechtewidrig, fonbern and) ummoralifd genannt. Argumente bie zu viel be» 
weifen, beweiſen nichta. Es ift nicht möglich daß man dem Fldelcommiß 
Gefepg mit Freuden yuflimmt, und das Gejet; ber lanbwirihfäaftlichen Cxh 
güter wegen der großen Unfittlichteit verwirft. If e® bad eine, fo ift es auch 
das andere; ich glanbe aber daß es beide nicht find. Das Inflitat der land» 
wirthſchaftlichen Exrbgüter ift eine Wlüthe jener tm germanijchen Boll tief be 
gründeten Sittlipkeit, bie ba noch fortbefteht wo nicht die unflttlihe Nivelli- 
zung ber mobernen Philofophie igre Wirkung ausgedehnt hat. Gerade bas 
it unfittlih, wenn man glaubt es müffe einer fo viel als ber andere vom Ba- 
ter belommen. Das beutfhe Familienleben iſt davon aufgegangen daß ber 
von ben Ahnen Überfommene Befig bewahrt und dadurch ein Mittelpunkt für 
die Familie gewonnen werde, zu bem berjenige wieber zurüldfehrt der draußen 
in ben Stürmen bes Lebens Schifibrud gelitten hat, damit er ein ſchlitzendes 
Dad finde und einen Herb ber ihm zu erhalten vermag. So hat ber beutfche 

"Bauer bas Imflitut der Erbgüter aufgefafit, in biefem fittlichen Gefühl haben 
fid) die Ältern Brüder ald Knechte rerbungen, während ber jüngfte au Haufe 
blieb, gepflegt von der Liebe des Vaters und ber Muiter, und ohne Neid und 
Haß von ben übrigen ald Erbe anerkannt wurde, Dieß if die richtige Auf- 
falfung, und biefe zu prebigen ſcheint mir Aufgabe ber Organe des Staats 
und der fire, Der Hr. Rebner führt dann aus baf man durch dergleichen 
Theilungen bie meiften Proletarier erhält, und erwähnt noch rüdfihtlih ber 
Berufung auf die Aſſiſen. Es kann ein Bolf fittlich viel verberbter mb durch 
und burd) zerfreſſener feyn, und doch ſich vor großen Verbrechen hüten, weil 

fon nicht einmal mehr bie rohe Naturfraft im ihm ift die zu folden 
Verbrechen treibt. Die großen Verbrechen, bie vor die Affen kommen, bie 
Körperverlegungen, Todſchläge ıc, find nicht Ausflüffe bes Proletariats, fon- 
bern mindeften® ebenfo oft Auafläffe ver Wohlhabenheit und der barans her⸗ 
vorgehenden Peidenfhaftlichteit. Ich will deßhalb bie Berbrechen durchaus 
niht in Schuß nehmen, ich will nur zeigen daß fle nicht allein der Waßftab 
für den fittlihen Zuflanb eines Volkes find? Ich Lan ſonach nichts Unfitt- 
lihes im dem Entwurf erbliden. 

A München, Gegenüber bem neuerlich in Ihrem Blatte oft ge- 
fehenen, aber body neoch immer etwas ungewohnten Autbrud „Eaterifche In- 
buftrie“ ift es wohl auch angemefjen an unfere mehr als je blühenden tech ⸗ 
nifhen Zehranftalten zu erinnern. An ben Siegen Maffei's, den Auszeich 
nungen ber bayerifchen Iubuftricllen zu London, am ben überall trog geringer 
Gunft der Zeiten auftandenben neuen inbuftriellen Unternehmmgen bei uns, 
an ımfern ſchönen Eifenbahn- und Kumflbanten, die doch ſchon an ber fchiefen 
Ebene in Oberfranken den prodromus zum Sömmeringsbau lieferten, follten 
an allevem unfere feit 1833 beflchenben technifchen Lehranftalten nicht einen 
bedeutenden Antheil haben? Einen Beweis bafür — ımb gewiß nicht ben 
ſchwãchſten — liefert wenigflens das Ausland, weldes an bie polytechnifche 
Schule in München fiebzig Ausländer biefes Jahr geſchidt hat, Diefe bilden 
gerade ein Biertel der Eleven, und find — wer hätte das vor zwanzig Jahren 
geahnt? — der Mehrzahl nach Norddeutſche, Hanfen umd Hannoveraner, 
Seute and einem Lande wo Karmarfch wirkt, aber auch aus Rußland und 
Halien, aus Dänemark und Norwegen. Ich bin meit entfernt bie Leiftungen 
unferer übrigen polytechnifgen Schulen verkürgen zu wollen, aber es Liegt 
doc) in der Natur der Sache daß in Minden der Erfolg ein größerer werben 
mußte. Abgefehen von ben Bortheilen einer Kunftftabt, von dem foliven und 
wohlfeilen Leben hier, felbft von ber umfihtigen, firengen Leitung und Zucht, 
fo ift ſchon die Gelegenheit zur Mirbenügung fo reicher Attribute, Summ- 
lungen und Pehrkräfte, wie fie bie Untverfität und beide Afademien bieten, ein 
aufjerorbentliher Vortheill. Und am die Kunſt lehnt fi fo germ bie das 
Materielle verebefnbe Technik, welcher belanntlich jett auch die höheren 


Regionen güuftig geftiummt find. Hat doch auch Ktefiphen, der Baumeifter des 
Dianentempels zu Eyphefus, nicht zu Sauerlach feine Stubien gemacht, und 
Maffers Mafhinenfabrit ift doch verfieben vom ber Schmicbe zu Keferlohet 
Bürttemberg. ** Stuttgart, 16 Dec. 25fle Sigumg der Kam» 
mer ber Stanbeöherren. Am Miniflertif, bie Staatsräthe v. Linden unb 
v. Nearath. Die fonft ſehr fpärlich befetste Galerie ift Hemte ungewöhnlich 
ſtark beſucht: man fieht Diplomaten (ben öfterreiifchen Befanbten, ritter 
jqafiliche und andere Mitglieder ber zweiten Kammer und fonftiges Publicum) ; 
benn auf ber Tagesorbnung ſteht der Bericht ber ſtaalarechtlichen Eommiffton 
über bie Pönigliche Berorbuung vom 5 Det, 1851, beirefiend ben Bundes · 
beſchluß vom 23 Hug. d. 9. über bie Gültigkeit ber beutihen Grundrechte 
Beriägterftatter fi Karl Fürſt zu Dettingen Wallerfiein. Im bem 
Bericht, ber I. ben wirklichen Wortlant des Bundesbeſchluſſes und Die ob» 
waltenbe Berſchiebenheit feiner Publication in Württemberg, II. ben mate 
riellen Inhalt und den rechtlichen Beftand ber Berkündigungsverorbuung vom 
5 Det. 1.9. erörtert, ift nachgemiefen ba ad I, ber zweite Theil bes Bundes» 
befchluffes nicht publichrt wurde, welcher fo lantet: Die R ber 
Staaten in benen der Grundrechte durch befonbere Gefehe ins 
Leben gerufen find, find verpflichtet Fofort bie erforderlichen Einleitungen zus 
trefien, um biefe Befiimmungen außer Wirkfamleit zu fegen, infofern fle mit 
ben Bnndesgefegen over ben ausgefprodhenen Bunb im Wlderſpruch 
ſtehen. Die Eommifflon flellt num als Refultat igeer Erörterungen folgende 
Anträge: 1) bie Königliche Berorduung vom 5 Det. L 9. ſeh bezüglich bes ber 
reits publichten Cheild des Bunbesbefchluffes von ber hohen Kammer nicht 
zu beanflanben; 2) dagegen fe, unter Borlage biefes Berichts, die Aufmeri⸗ 
famfeit ber Löntglichen Staatsregierung auf bie Noſhwendigkeit einer Bervoll⸗ 
Ränbigung ber Publication zu lenken ımd an Se. t. Mai. bie Bitte zu richten, 
Aller höchſidieſelbe mögen allergnädigſt geruhen dieſe Vervoll in 
Balde eintreten zu laffen; 8) der Beſchluß der hohen Kammer fey ber Kammer 
ber Hbgeorbneten mitzuihellen. Der zweite biefer Anträge wurde vom Mini⸗ 
fe gef felden Baubtbeätiien Be algeie Oüagfi gl fr ya 
0 andesbe en bie allgem i 
Deuiſchland haben, uud wornach ſich jedermann alsbald zu achten nr dp 
mit dem erften allgemeinen geil des Beſchluffes vom 23 Ang, der Fall fey — 
biefer müffe publicirt werden, und erlange baburd nad $. 3 umferer Ber« 
faffung ohne weiteres Gefegeötraft, uud ſolchen Beſchlüſſen welche eigentlich 
nme Borfchriften fir bie Regierungen enthalten, und deren Bollziehung vom 
ben Regierungen erft durch weitere Einleitungen mit den Ständen zu verab» 
ET 
vom g. gehöre zu würbe durch bei 
nur Rechtsunficherheit umd da 


herbeigeführt haben, 
mad) ben oben angeführten $. 3 ber Berfaflung mit der Publication ber Bun 
desbeſchluß ejegeötraft habe, die Bollyiehung aber doch fo lange ummöglid- 
fen, jolange nicht die nöthigen Einleitungen getroffen feyen. Fürf Wal 
lerftein il der Anſicht daß der zweite Theil des betreffenden Bundesbefchiuffes 
jedenfalls zu publieiren fey, wenn auch vorerft nicht „yırr allgemeinen Darnach⸗ 
adhtung,“ benn fonft Könnten ja aud bie Kammern oder eine derſelben zu den 
betreffenden Gejegesvorlagen die Zuflimmung verweigern. Gr ſucht das 
Motiv ber Regierung für die Nichtpublication darin daß vorher noch durch 
Unterfanblungen eine Aenderung des Art. 14 der Bunbesacte herbeigeführt 
werben wolle, Diefem wiberſpricht jedoch Staaterath v. Neurath, wel 
her binzufügt daß die Dlittheilung am bie Kammern von ber Erifteny bes Bun» 
desbeſchlufſes ber vom 5.3 der Berfaffung verlangten Publication gleichzuach⸗ 
tem fey, um biefen bie Verpflichtung aufgulegen, fich nach demfelben bei ihren 
Beſchluſſen zu richten. , Fürft Wallerftein verſichert nun noch baf bie 
Stanbesherren weit entfernt feyen bas Unmögliche zu verlangen, und nicht 
ben Zeitverhäftniffen Rechnung zu tragen; bie vom ihm in Frankfurt einge» 
reichten Schriften feyen im birfer Richtung abgefaft. Staatsrath d. Neu⸗ 
rath freut ſich biefer ErMärung, bie allein zu einem gedeihlichen Ziele führen 
lönne, Staatsrath d. Finden bemerkt daf bie Regierung ſchon darum habe 
zurüdbalten müflen, weil es ſich hier von Rechten handle melde bie Staubes- 
herren in Unfprud) nehuten, auf bie fie aber and) ganz ober teilweife verzidhe 
ten können, Es fey daher von ber Regierung abzuwarten welde von biefem 
Rechten in Anfpruch genommen werben wollen. Graf Shäsberg will 
jebod bie Initiative der Regierung überlaffen, ver fie verfaffungemäfig zu» 
ſtehe; am ihr fey es alddann ben Stanbeöherren bei ihren Vorlagen darzu⸗ 
thun welche ſtandegherrlichen Rechte mit den Zeitverhältniffen nicht mehr 
im Einklang ſtehen. Fürſt Hugo v. Hohenlohe-Oehringen hält 
nah dem Bundesbeſchluſſe die Regierung für verpflichtet bie erfer⸗ 
derlichen Einleitungen zu treffen, nicht die Standesherren; auch wäre daß 
einfachfte gemefen den Art. 14 ber Bunbesacte zuerft in feiner vollen Kraft 
wieder berzuftellen, und es jedem eingelnen zu überlaflen was er von 
feinen Rechten aufgeben wolle. Anders fünne es dech nicht gehen, benm bie 
Bundesaete garantire diefe Rechte jedem einzelnen, und ber Beſchluß einer 
Majeruãt von Gtanbeeherren milrde bie Minderheit doch nicht verbinden, 
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Nachdem der Fürft Wallerſtein eine Berwahrung zu Protololl niedergelegt 
hatte, der bie meiften Stanbeöherren ſich anflichen, wird zur Abflimmung 
geſchritten, wobei Prinz Friedrich v. Württemberg den Commiſſiondanträgen 
beiftimmt, indem er ber Anſicht iſt, daß bie Regierung den ganzen Bunbes« 
beſchluß hätte publiciren und bie Exflärung anfügen ſollen, daß fie hinſichtlich 
ber Bollziehung des Aen Theils ſich vorbehalte, bie erforderlichen Einleitun ⸗ 
gem in Bälbe zu Irefjen. Die Anträge 1 und 3 werben ohne Widerſpruch 
und ber zweite Antrog mit 31 gegen 3 Stimmen angenommen, Morgen ifl 
wieder eine Sigung ber erſten Kammer unb übermorgen gemeinſchafillche 
Sihung beiber Kammern zur Wahl eines Staatöfhuldenzahlungscafflere. 

Die Sammer ber Abgeorbneten erlebigte heute ben Bericht Über bie Refl- 
verwaltung, wobei, einem Antrage von Stodinayer gemäß, 270,000 fl, bie 
für ben Tilgungsfonbs der nicht ndbaren Schul im Etat aufgenommen 
ſind, trog des Widerſprachs der Regierung zur Reftverwaltung gefchlagen 
werben. 


Kurheſſen. Haffel, 14 Dec, Zwei Batterien, zwei Schwabronen 
Hufaren, zwei ETompagnien Jäger und zwei Bataillone Linien » Infanterie 
ersehen ſich bis zum 4 f, Wis, mobil zu machen, um zu bem 

furt zufammen zu jiehenden Bundesarmeecorps zu floßen. D ie 
Beiatitae Ztg- verfiderte eben, dieſes Bundesarmec-Eorps trete vorerfl 
gar nicht zufammen,) Außerdem wird aud noch das in Hanau garnifonirte 
britie Infanterieregiment mobil gemacht werben, jedoch vorerft in feiner Gar- 
nifon verbleiben. (F. 9. 

X Aus dem Hauuoveriſchen, 15 Dec. Bir bıfinden und in 
bielem Augenblid in einer gany eigenihümlichen Lage. Wir haben ein Mini» 
ſterium weldhes bie wichtigften Maßregeln ausführen mu f und ausführen zu 
wollen erMlärt, die es eigentlich nicht will ober wenigflens nicht wünſcht. 
Den erſten Play nimmt umter jenen Maßregeln umftreitig ber Zollsertrag 
vom 7 Sept. d. 9, ein. Es iſt ein ber jegigen Regierung —— 
mißliebiges Bermädiniß des abgetretenen Minifterinms. Er würbe aber — 
umb bas ifl eine in mander Hinfigt merkwllrbige —— — von den 
Kammern, namentlich von ber zweiten genehmigt werben, ſelbſt wenn bas 
Deinifterium ihn ohne die befliimmte Erklärung, benfelben mit aller Energie 
durchführen zu wollen, vorgelegt hätte. Die öffentlihe Meinung hat in bier 
fer Rüdjicht feit einigen Jahren einen merkwürbigen Umſchwung erlitten, Es 
gibt war noch fehr viele und enifdiedene Gegner bed Vertrags; ja eigentlich 
iſt niemand mit beffen Inhalt — trog dem Präcipuum, worüber fi bie der 
Sade Runbigen am menigfien freuen — recht zufrieden. Das Gefühl der 
Nothmenbigkeit einer Aenderung unfrer Zollverhältniffe, ber Ueberzeugung von 
ber Unmöglichleit umfre Abgeſchloſſenheit auf die Dauer zu erhalten, ift aber 
fo überwiegenb daß die zahlreichen Geguer keinen rechten Muth zum Wiber 
flande Haben. Hieraus erflärt es ſich denn auch allein daß im bie Eommif- 
flon von 14 Mitgliedern beider Sammern zur Prüfung bed Vertrags nur 
zwei entfhiebene Gegner beöfelben gewählt fin, u ber zweiten Kammer 
follen die HH. Lebzen, Lindemann, Lang II, Gumbreht, v. Garſſen, Groß 
aus Leer und Buddenberg, ſämmilich für ven Vertrag, mit großen Dajori- 
täten, nicht ımter 45 Stimmen von etwa 70 Gtimmenden, gewählt jeyn, wäh- 
rend die anrere Partei, tem Bernehmen nad, fi vollftänbig auf etwa 15 bis 
20 Ramen zerfplittert und für feinen ihrer Gandibaten mehr als etwa 15 Stim- 
men anfgebracht hat. Die Annahme des Vertrags — ob unter Modalitäten fleht 
noch dahin — ift alfo im zweiter Kammer wohl ganz zweifellos; wir haben 
gehört daß man nach vorläufiger seien eine Majorität von 40 

bis 50 Stimmen als ganz gewiß annimmt, Trotzdem und trotz ber Richt- 
pe na von Prenfen wird Hannover, wie eö heißt, bie Zollconferenz in 
Wien befhiden, Auf vie Mittheilungen welche ber Eommilfion über den Gang 
ber Berhanbinngen x. zugefldyert ſiad, iſt man mm fo mehr gefpannt als die 
ganze Ungelegenheit fo geheim betrieben worden daß wicht wenige, welche ſouſt 
von folden Dingen immer Keuntnig erhalten ober gehabt, durch ben Ab- 
ſqhluß des Bertrags überraft find. Derfelbe findet and — vielleicht gerabe 
um deßwillen — von manden Zabel, welde im allgemeinen bie Mafregel 
billigen, oder wenigflens anerlennen daß fie, einmal getroffen, ſchon ans po- 
fitifen Gründen nit rüdgängig gemadt werben lönne. Die letzteren follen, 
wie man vom andern Seiten behamptet, bei dem abgegangenen Miniflerium 
auch für ben Abſchluß ven Ausſchlag gegeben haben. 

Preußen. x Berlin, 15 De. Hr. v. Manteuffel dat nummehr 
auch den tuttiſchen Rifhan-Orben mit Brillanten erhalten, und bald bürfte für 
in ber ganze Inhalt biefer Urt Auszeichnungen erſchöpft ſehu. Aber auch bie 
Sorgen häufen fid mit ben Ehren, mb Hr. v. Dantenffel ſelbſt bat * 
kein Hehl daß noch mande drohende Wolke an Preußens Himmel fleht. Bor» 
derhaud wirb man es ſchon als einen Gewinn betrachten wenn, was zu er ⸗ 
warten fleht, die Unterhaublangen mit dem Herzog v. Auzuflenburg zu einem 
befriebigenden Refultat führen. p @egen bie neue Wendung ber —* 
—— fängt man in a mem reifen nunmehr auch an mißtrauifcher zu 

Die Krempgeitung jept ihre antibonapaztifce Polemik unerjgroden 
Pe tod werben bie Dorgäoge in München (?) und Wien — bei und 


alcht ohne Rüdwirkung Naiv wäre ed allerbing® wen mir no 
immer in ber —** Meran. wären als ob Frankreid ober 
naparte für ein freundliches Gefiht Provinzen verfhenften; wir 

— weil die ** bat Linke ng al6 Ihe Eigentum Betraditn, 
unb 2, Bonaparte ſchon in Straßburg und Boulogne auf jene Traditionen 
ber „uatihriien Grängen® e geniefen hat. Verſprechungen, fagt bie N, Prem 
Bifhe Big, wird man uns gewiß im reicher maden; boc je mehr 
man und verfpricht, beflo weniger wir man halten, und wir fürditen Franke 
reich mie mehr ald wenn es für bie Häupter Deutihlands beforgt if, Ein 
Parifer Eorrefponbent besfelben Blattes verfihert, General St. Arnaub 
habe geäußert: „Wohl möglich 


mee ſollen die Spaltungen bereits fi offen zeigen, Dem General —— 
wurden Bäffe nah Amfterdam angeboten — er ſchlug fie aus, Bei Baroche 
ift die Geſetzfabrit im vollen 

= Berlin, 14 Dec. Der Gefanbtfhaftspoflen in —— 
wird nun bald durqh Hrn, dv. Wildenbruch einer kräftigen Bebeutung zur 
gegeben werben, Diefer Diplomat ift gerade im Befly aller jener m 
Ihaften welche im ber Levante nicht bloß empfehlend, fonbern notwendig finb, 
Sn eutuung 15 bes fo biede mashhhen Bit zu gebieten ; preuß⸗ 
[her Officier und von imponirenber Berfönlichkeit, ift Hr. z uch 
bazu mit ben Berhältniffen ber Türkei und der Küftenländer bes Mittelmeers 
überhaupt vertraut wie feiner, denn er war mehrere Jahre, dabei während 
ber ereiguiß und bebentungsreihen Kämpfe zwiſchen der Pforte unb Mehemeb 
Alt, Generalconful in Syrien unb Aegypten, und er hat ſich in biefer Stel 
lung nicht bloß Keuntnif ber Panberfliten und Spraden ertvorben, fondern 
aud; ba® Vertrauen ber Eingeborenen unb türfifhen Behörben zu feiner um 
beſtechlichen Berfahrumgsmeife. So wird ihm namentlich ——— daßß 
er jenem Handel = Ertheilung des preußiſchen Untertpanenrechtes ein 

KRoften ber Türkei und ber europäifchen En 

von 


erthaneurechte refpectiven Lan⸗ 
der ein wurbe, und, wie Spencer, ber neuefle Relfebefchreiber ber Türkei, 
in feinem eben erfienenen Werke erzählt, von eugliſchen Eonfuln Ach —* 
eben wird, und wobei ſich Landſtreicher und Abenteurer aus Ralien 
olen oft der Protection folder Engländer erfreuen, bie zu Hauſe gerade 2 
Vrolectioniſten find, Bei ber beabſichtigten Reform bes Confulatweſens im 
Drient if die Leitung der Angelegenheiten in ber odmanifhen Hauptfiabt 
ſchon an ſich wichtig, bei den Weiterungen aber, bie feit ber Zöfung ber In- 
age zwiſchen Defterreich und ber Pforte beſtehen, und bie ebem 
durch eine — an ben Darbanellen vermehrt —— lann ein kräftiger 
und erfahrener Miniſter Preußens am erflen als Vermittler auftreten, und 
den Schuß ber deutſchen Intereffen übernehmen, 

Br. Oldenburg. Oldenburg, 12 Dec, Die vor einigen Tagen en» 
folgte Abreiſe bes hieſigen Regierungsraths Erdmann nah Hannover bringt 
man mit ben bortigen Berathungen verfdiebener norddeutſcher Staaten im 
Betreff ber Flotlenfrage um fo mehr in Verbinbung, ba derfelbe aud ſchon 
früher mit einer Miſflon im biefer Angelegenheit betrat war. Die fchlüffigen 
Berhandinngen wegen bes Beitritts Olbenburgs zu bem Septembervertrage 
= ee viel man vernimmt, noch immer nicht eingeleitet, auch bie bei Eröff- 

bed Landtages bieferhalb eventuell verheißene Vorlage no nicht ges 
au (8.9) 

Defterreidh. * Bien, 14 Dec, Ie mehr wir ums dem neuen Jahre 
nähern, befto mehr Bebentumg erlangt ber einberufene Zollcongref, Das 
entfälofiene Auftreten De 8 bei ber Wiebereinfegung des Bunbestagf, 
in ben kurheſſiſchen und ſchleswig / holſteinifchen Angelegenheiten, wirb auch auf 
dem Gebiet ber Ze ebung feine Erfolge erreichen. Die öͤſterreichiſche 
Politik at ſich feit dem Sieg Über bie Revolution wefentlid geändert, und mit 
fichtlicher Borliebe erinnert man ſich feines Berufs in Deutſchland als erfle 
beutfche Großmadt. Bor bem Jahre 1848 Hat man „im Reich“ geſchehen 
laſſen wad man zu hindern nicht Cifer genug beſaß. Das Berjäumte wirb 
jest eingeholt, und Defterreich will, wie es ſcheint, keinerlei Dualismus mehr 
auflonmen loffen. Dieſer Dualiamus wurde in Kurhefſen, in Schleswig · 
Holflein in rein politifcpen Kragen überwunden, unb es bleibt ihm nur noch 
das Gebiet ber Zollgef Deſterreich ruft aud) hier das Bundesrecht 
und namentlich den Art. 19 an, ber lange genug ein ſchlafender Buchflabe 
gewefen, und bem zum Trotz ber Zollverein ald Sonberbäntuiß entfichen 
konnte, Wirb Preußen jept für bie Zolleinigung gewonnen, wie man er 
warten fann, bann bürfte jebe Oppofition ber Meineren Staaten bald wir 
kangslos werben, benm erkennen die größern Staaten eimmal bie Rechtefolge: 
rungen aus bem Ürt. 19 an, dann lann man jeden Wiberftand ber kleineren 
Zollgebiete von Bunbesmegen mit Zwang bebrohen. Preußen fcheint mach 
mehreren Aoyeichen iu — Sträuben gegen die Zolleinigung mürbe geworben 
zu feyn. Die Örwaltergreifung eine® Ludwig Bonaparte im Frautreich hat im 
Berlin fichtlich die Stimmung in Bezug auf umgewantelt, und 
aus dem beutfchen Rivalen ift plötzlich —wa® man nie Hätte vergeffen follen — 


bottg'fcen, jegt aus Bethmanm-Hollmeg’ihen Motiven. 
Freuudſchaft für Defterreich wirklich eroft, fo ındge man auch die Einigkeit ber 

hen Imtereffen wollen und förbern, Uebrigend findet ber Aloyb und 
wie man von Bonaparte 


onaparte aber feh es gerabe 
weniger zu beforgen, bemm ber jetzige Prãſident „ala Civiliſt“ werde ſich wohl 
Hüten tn einem glücllihen General fich/einen Nebenbuhler zu ſchaffen. Es fheiut 
mir dieſer Einwand nit ohne weiteren au verwerfen, unb'man barf vielleicht noch 


aber nur dann möglich, wenn das Plebiſcit eine große Mehrheit von Stimmen 
ihm zufüßrt. Wiebe bie Nation kalt und träge, bann hätte er nur bie Abftim- 
mungen ber Armee für fi, und mitte mit ber Armee regieren, ober vielmehr 
fid von ber Armee regieren laſſen, und ihren Priegerifchen Neigungen willig 
nachgeben, Dadurch gewinnt auch Für uns bad Plebiſcit große Bebeutung. 
wahr a wlinſcht man bier Ludwig Napoleon eine möglichft große Stim- 
ui 


Schweiz. 

Bern, Der Bımbesrath hat für das nächfle Jahr bie Departemente 
vertheilt, wie folgt : 
Bolitifhes Departement; Dr. Furrer. Stellvertreter: Näff. 
Iuſtij und Poliget: Druen. u Dr, $urter. 
inangen: Munzinger n Drucy 
Militär: Ochſenbein. " Frei, 
guneres: Franteini, ß Ochfenbein, 
Handel : Frei, R Franscini. 
Poſt Naff. 


” Munyinger. 
Der Ständerath hat die Truppenbeſoldung tiefer herabgeſetzt ala ber 
Bunbesraih. Unter biefen Solbrebuctionen find bie bemerfenswertheften die 
des Oberbefehlshabers von 60 n. Tr. auf 58, bes eibg. Oberflen von 18 fr. 
auf 17.40, des Oberfilieutenants von 14 Fr. anf 13, bes Infanteriecoinmans 
danten und Majors von 12 und 9 Fr. auf 11,60 unb 8.70. Der Sold bes 
gemeinen Soldaten wirb anf 45 Cte. feftgefekt. 


Großbritannien. 

u’, London, 13 Dec. Es mag ihre Leſer intereffiren von einem 
unbefangenen Beobachter zu vernehmen melden Eindrud eigentlich die legten 
Ereigmifle in Fraukreich auf bie öffentliche Dieinung in England gemacht haben. 
Unfere Zeitungen haben biefen Eindruck nicht fehr genau bargeflellt, ober viel» 
mehr; die Anſichten find in ihnen beträchtlich getheilt, wie bie auch in ber Ge 
ſellſchaft der Fall ifl. Die franzöfifhe Geſandtſchaft in London machte große 
Anfrengungen bem Präflbenten vie Unterfiügung ber englifhen Journale zu 
verſchaffen, inbem fie ihnen Eorrefponbemen anbot, und von einigen Zeitung®- 
burtaux wurden dieſe Anträge theilmeife angenommen. Auch ber Times 
wurde, glaub’ ich, dieſeg Anerbieten gemacht, aber verüchtlich von ihr zuräd- 
gewleſen; fie verſchmähte es im irgendeine Verbindung mit bem Grafen 
Walewoli zu treten, der befanntlich auch ein Napoleonide if, obgleich etwas 
smregelmäßig in bie Welt gefommen. Der Vortämpfer für Ludwig Bona- 
parte in ber Preffe ift die M. Voft, im Minifterium — Lord Palmerſton. Diefer 
Minifter, ber bisher bri allen andern Gelegeuheiten fi mit der Vollkopartei 
zu ibentifichren fuchte; ver bie Repreſſtvmaßregeln bed Königs ven Neapel dem 
Fluch Emropa’s preigegeben hat; ber fogar zugelaffen kat daß bie Kaiſer von 
Rußland und Deflerreich in feiner Gegenwart „barthergige Tyrannen“ und 
„baflenswerihe Mörver* gefcholten wurden — eben biefer überliberale Staats: 
mann findet jegt planfible Gründe einen Militärbefpotismus zu befhänigen 
der an Hinterlifl, Gewaltſamleit und Geſetzwidrigleit alles Überbietet was von 
ber reactionärften Partei im irgendeinem Yand Europa's verfucht worben tft, 
Der große Kampe der moraliſchen Macht“ zollt einer ungemifchten Regierung, 
bie mit Bajonnetten und Füſilladen hanıhirt, feinen Beifall, und Europa hat 
durch biefe neuefte Rerelution menigfien® fo viel gemennen baß, werm ſolche 
Mafregeln in Frankreich ruhig Hingenommen werben, bann alle andern Re 
gierungen, wie fie auch heißen mögen, ben Ruf ber Gerechtigkeit, Milde und 
Mäfigung vergleihswetfe für fih in Anfpruh nehmen Innen, Indeſſen 
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ohne an morgen unb Übermorgen zu benfen, fühlt bie übergro 
englifpen Bolls fich tief empört (profoundiy revolted) über 
die darch jedes Hülfsmittel vollyogen worden das einem Ädhten 
tiefften verhaßt ifl: Vernichtung beſchworner confl Regierung durch 
bewaffneten Ueberfall, Unterbrüdumg ber und Berlegungber Redts- 
pflege felöft. Man fürchtet Hier Überdiefi daf, wenn and; bie Urne bincch dem 
gegenwärtigen Zuftand Frankreichs vorderhand ganz in Anſptuch genommen 
ift, fo werde doch bie Zeit kommen wo es unvermeiblid, ſeyn werbe ein Bolt 
bas feine nationalen Rechte verloren hat durch feine nationalen 
Leidenfhaftenyuregieren— bie erſte aber nuter biefen nationalen Leiden» 
[haften ber Franzoſen iſt Krieg mit England. Waterloo uud St, Helena, bas 
find offenbar bie »malheurs« aufwelde 2. Napoleon in feiner Proclamation an 
das Heer als „hie Elite der Nation" anfpielte, Uub leiber — Daut fer es 
der beifpiellofen Unfingheit Lord Balmerflons! — flcht angefihts 
einer Gefahr die war nicht ummittelbar, aber mefentlich genug ift, jetst 

einzigen fefllänbifchen Bunbesgenoffen ba. Diefe Dinge befchäftigen 
aller englifhen Stantemänner, und wiewohl man nur wenig Gefdrei 
wird um unnöthigen Allarm zu vermeiden, fo wänfdht man body 
unfere Canal · Dampfflotte verflärkt und concentrirt, 
in vollen Bertheibigungsfland gefeßt, und fo viele T 
der guten Hoffnung, wo wir jegt 10,000 Mann zurüdgeyogen 
den, um damit bie engliſchen Küftenbefagungen zu verftärten. Diefe 
gefähr 20,000 Dann in Irland würden dann bie 
Landes gegen einen franzöflfchen Handſtreich bilden. Das B 
ben berühmten Ausſpruch Burke’s erinnert worben: Wenn 
Ealaid tommt, dann ift es Zeit daß England fid zur Abwehr 
damals, tm 9, 1791, war Algier ſchwach und weit weg, jett aber 
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gan nahe gerät, Diefer Birnamwald iſt nad) Dunfinan gelommen, (( 

haben in ben legten Nummern ber Allg. Zeitung zwei für Ladwig Bonaparte 
ziemlich günflig lautende Artitel engliſcher Blätter witgetheilt. Dbiger eng- 
lifcher Eorrefpondent, von entſchieden confervativer Geflunung, gehört ben hö · 
bern Fondener Sefelfchaftscaflen an. Bei ber jegigen und bei der 
Lage Dentfhlands inobeſondere, nägte es wahrlich nichte bie ober Ob 
ren zus fchliehen. Man muß baher ſolche Urtheile, wie bie andern hören, Bei 
ben Koſſuth Demonftrationen ſprach biefer Eorrefpombent bekanntlich bas 
ftärkfte Berbammmngsurtheil gegen biefelben und gegen Lord Balmerflon aus, 


Die Times bomnert gewaltiger als je, mb glaubt Überbieh Grund zu 
zu der Vermutkung: daß ber Zuflanb ber franzöſiſchen Provimen viel 
ftiger fen, als die gefmebelte Pariſer Preffe iyn darftellt.) 


anfreich. 
Barid, 14 Der. 5 


Ueber die Borgänge an ben Tagen vom 2 December u. f. 
Barifer Berichterftatter ver D. A. Ztg.: „Die Berhaftung 
ein Freund biefes Staatdmanned in folgenber MWeife: 
Dec.) ſchellte marı am Gitter feines Haufes, Place St, 
clerge kam heraus und fragte maß ed gebe, Ein Iubiv D 
Thore fland, meinte ed habe einen wichtigen Brief für Hrn. Thier 
ben. Der Eoncierge ſchwanlte einige Zeit und wollte unter bem Vorwand 
ten Schlüffel zu holen fich erft bei ber Dienerfchaft Rathe erholen, ba ex {dem 


) Umgelchrt rath bie Times: die Truvpenmacht am Gap went ned 
au verflaͤtlen. 
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zu verfäiebenenmalen vom ber Gefahr gehört welcher fein Here amsgefegt ger 
weien wäre. Währenb er bie Stiege binaufging kam ein Diener, ber glaubte 
man bringe die Efeldmild welche Thiers täglich zu trinken pflegt, und öffnete 
die Thüre. Er wirb fogleich von mehreren Berfonen überfallen, bie ihm ben 
Dold an bie Kehle fegen und mit ihm ins Haus bringen. Der Diener 
freit: à l'assassin! sauvez-rous, Mr. Thiers! unb muß gefmebelt wer- 
ben. (Wir übergehen bie Gefpräde bie ber Eorrefponbent nun Thiers mit ben 
Beauftragten ber Polijei führen läft. Sie fheinen ung nicht im Geſchmack 
bes Staatemannes.) Eine andere Scene erzählt man von ben anf ben Mont 
Balerien gebraten Bolfsvertretern, umter deuen fih Dufaure, Pafiy, Ber- 
ryer u. a, befanden. Man machte ihnen am Abend in einem Saale auf ber 
Erde mehrere Betten zunecht, und fie begannen im Bett liegend eine allge» 
meine Plauberei. Einige von ihnen anf 


Diejenigen welde ber Anſicht find daß bie Kerze ausgelbſcht 
werde, mögen fi erheben; natürlich zogem es alle vor im warmen Bett zu 
bleiben, und bie Kerze brannte, Gin amberer Zug wirft mit ein Licht auf 
Wänner deren man fih zur Ausführung ber Plane bebiente. 

Eopinaffe, ein Iugendfreund bes Duäflor® General 


Abſichten des Eiyfte; biefer berubigte feinen Freund mit ber Verſicherung 
daß er alle Mafregeln getroffen habe, und baf er auf bie Ergebenheit und 
Treue des Oberſten, welcher bie Truppen der Rationalverfanmlung befeh⸗ 
Tige, könne, ber, meinte jener, für den Fall daß ber Oberſt doch ab» 
fällt, follten Sie doch auch für Ihre eigene Sicherheit geforgt haben ? Auch das 
ift geſchehen! Und als Hr. E. in ihn brang ihn vollfommen zu beruhigen, 
zeigte er ihm eine geheime Thüre bie er im feinem Gemach habe anbrin 
loffen. Als er nun am 2 Dec. verhaftet werben follte, wollte er fich 
biefe Thür flüchten und — fand vor biefer 10 Mann die ihn bafelbfi bexeits 
erwarteten, Der Oberſt aber, welcher die Truppen ber Nationalverfamm- 
fung befehligte, wollte biefelbe vertheibigen, als eim General ankam und ihm 
bie Weifung gab fortan nur ihm zu gehorchen. Dberft Mennier gerbrach feir 
nen und trat fogleich and den Meihen ber Armee. Wir müflen ber 
daß dieſer Ehremmann unvermögzlih und Vater mehrerer Kinder 
iſt. Es fehlten ihm Elch noch brei Monate um Auſpruch auf feine Benflon 
machen zu bürfen.” 


Die Eonfulta Hat in dritter Auflage im Monitenr. ihre definitive 
erhalten, 78 Mitgliedern. Der 
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Sie beflcht jegt aus 1 


neral, Wrrighi de Paboue, zum Großkreuz ber Ehrenlegion ernannt, 
und eine neue Summe von 2,100,000 fr. für ben Ausbau bed Lonvre aus, 
geſetzt, um der arbeitenben Claſſe ven Winter über etwas zu verbienen zugeben, 
Auf dem Minifterium des Innern wird an einem neuen Prefigefet gearbeitet, 
das fehr ftreng ſeyn fol Die Aufflände find überall nahezu unterbrüdt, 
nnd bie auferorbentlihen Eommifjäre bie befimegen in bie Departements ge 
fit wurben wieder abberufen, Inzwiſchen dauern bie Berhaftungen in 
bem Weihbilb ber Stadt Paris fort, wohin ſich viele geflüchtet haben bie 
wegen ber legten Ereigniffe verfolgt zu werben fürchten. Ju Batignolles finb 
zehn, in Nenilly zehn und Orenelle ſechzehn Perfonen geftern verhaftet worden, 
Bei biefer Gelegenheit ſollen Waffen und politiſche Schriften mit Beſchlag be, 
legt worden feyn. Die Zahl ber nach bem ort von Bicatre gebrachten Ger 
fangenen beträgt im ganzen 753, welche in breigehn Eafematten untergebracht 
worden find. Ihre Schlafflelen beftchen zum Theil ans Seegras, zum Theil 
aus auf Bretter geſtreutes Stroh. Die Kranken und Verwundeten werben 
von Aerzten befuht. Die HH. Ereton und Duvergier de Hauranne find 
nicht im freiheit gefegt worben, wie man verfihert hatte, fle befinden ſich 
immer nod in Bincennes. Die Generale Dubinot und Lauriſton, bie HH. 
Lagarde und Eugen Sue flnd bagegen aus dem Mont Balsrien entlafjen, 
wo fi jegt noch ber Drlemift Piscatory umb bie Moutagnards Antony 
Thouret, Patcal Duprat, Latrade, Emil Pean, Renaud und Befle be- 
finden, Außer bem obigen melvet die Batrie die Freilaffung ber HH. Net 
tement, Eremieng, Hennequin unb mehrerer andern, 

I Daily-News wird eim Brief mitgetheilt melden ber Marſchall 
Verome Bonaparte am Übend bes A Dec. an bem Bräfiventen fdheich: 
„Rein lieber Neffe! Das franzöfif Blut iſt geſleſſen. Thun Sie jegt fei- 
nem Bergießen burd eine erfte Berufung an das Bolt Einhalt. Ihre Ge⸗ 
finnumgen find umrichtig aufgefaft worten, Die zweite Proclamation, 
worin Ste von bem Plebifeit fprehen, wirb übel aufgenommen von dem 
Bolt das fie nicht als die Berwirklihung des allgeminen Wahlrechts betrachtet. 
Die Freikeit iR ohne Gemäprfgaft wenn, nicht eing Mlemble 
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iefer Sprache an euch. Erinnert 
b_berer war welde bes Schupes und ber Stüge beburf« 
ht euch Glüd zu eurer ruhigen Haltung uud bittet end) in der ⸗ 
felben zu verharren! Gez. Dürdheim.“ 
Mexico, 

* Die legte birecte Meflinbia-Poft bringt Nahridten aus Merico 
vom 4 Nov, md aus Beracruz — aber eu re. ne. —* 
Wichtigkeit. Die Regierung hatte noch keinen gethan um Tor 
nunciamiento in Tamanlipad aha aber —— regten ſich die 
Aufflämbifchen, melde vor den Schmuggelhanbel an 
anfbenteten. Matamoro haben fie nicht in Häuben, unb bee Gouverneur bie» 
ſes Hafens decreticte, um der Contrebande Goncurreny zu halten, eine Abgabe 
von 30 Proc, vom Facturawerth aller Warren. Die Eentralregierumg, 
welche nur durch niedere Zollfäge dem Unmefen eer Schmugg lei ein Ende 
machen Könnte, flug gerade ben entgegengefegten Weg ein, erhöhte ben Aus 
fußrzoll von Geld auf 6 Proc.,und verorbnete einen Confunmozoll von 28'/, 
Proc, vom Betrag bed Seezolig. Dadurch wird die Eoncurrenz mit ben über 
Deatamoros eingebrachten Waaren wamöglih, und alle Geſchäfte fioden im 
Iunern. Die große Meffe von San Zuan de Lagos geht für ven Handels. 
land der Hanptftabt verloren weil fie mit Contrebaude · Waaren Überfhwemmt 
ifl, und ber vorſichtige Kaufmann wartet zu weil unter biefen Berhältniffen 
eine Ermäßigung des Tarifs zulegt doch von ber Regierung eingeführt werben 
muß. Dan hofft auf den tt dee Kammern im Anfang Januars, 
wiewohl bie Wahlen feine große Mendberung bes Guflems erwarten laſſen. 
Eins anf London 60 Tage Sicht 46", bei geringem Begehr. 
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Neueſte Poſten. 
Z München, 17 Dec. Ya ber heutigen (23ften) Siyung der Rome 


‚ mer ben Meichfräthe:wrzbe ber Gefepentwurf, die Aufbringung des Vedarfs 
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gehe feiner Abficht ab umd bitte auch bie hohe 
Kammer barımm, bamit fo —8 ala möglih Set e erzielt — 
— bie Beftimmangen des Mrt. 4 deo vorliegen 


: München, 17 Der. Im ber geftrigen Sitzung umferes Dagi- 
fieats wurde ein Schreiben bed Eabinetöfecretäre Sr. Maj. des Königs ver ⸗ 
leſen, bemzufolge Se. Majeflät aljährlih dem Magiftrat 300 fl. zur Grün- 
bung eined Fonds, woraus fläbtifche Waiſenlinder zu Weihnachten befchenkt 

bie ein Capital vorhanden 


für biefes Yahe noch befonbere 100 fl. in ben Armenfond zur Beſchenlung 
ber Waiſenlinder. Ihre Maj. bie Königin hat im ben jüngflen Tagen unfere 
fämmtlichen „SKleinfinberbewahramftalten" beſucht und jeber berjelben 25 fl. 
zu Weihnachtögefhenten für die Kinber üherſendel. — Die N. Mündener 
Big. theilt Heute num ebenfalls mit baf Hr. v. Zylanber, bisher charatieri⸗ 
firter Generalmajor, num wirklichen Generalmajor beförbert und wieder 
zum E, Bevollmächtigten in ber Bundes. Militäreommiffion ernannt worben iſt, 
und daf Hr. v. Hermann Bayern anf bem Wiener Eongrefi vertreten wird. — 
Zu Ehren des 5Ojährigen Dienftesfubiläums be E. Univerfitätsprofeflors 
Sieber werben — —— tee aa * getan 
bringen. — Ein Bändchen „Alten iſchottiſche 

ge den Originalien bearbeitet von W. Dönniges,“ erſcheint eben in 
ber litterarifch-artiftifhen Auflalt, — Nah einem ſehr ſchönen Herbfitage 
hatten wir gefleen Nachts einen fo flarfen ımb dichten Nebel daß fich felbft 
bie älteften Leute eines foldyen in unferer Gegend nicht erinnern können, 

L Berlin, 16 Dee, Was unfre Kammern über ben September Ber 
trag fagen, iſt ziemlich gleichgültig, da feine Genehmigung zweifellos ift; wir 
erwähnen ans ber heutigen Debatte mur ba Milde ber Hegierung wegen ber 
Nichtbeſchidung bes Wiener Zollcongrefied Borwürfe machte, umb daßj ber 
Minifterpräflvent noch immer an bie Erhaltung bes Zollvereins glaubt. Da 
Gerüchte vom Gegentheil curfiren, jo wieberholen wir noch einmal af Preu 
ben jemen Congreß nicht beiden wird, und bag «8 die Theilnahme Han 


uover® an bemfelben für feine Julereſſen ungefährlich Hält, ba ber Abgeſaudte 
Hr. d. Menge einer ber thätigften Mitarbeiter am September. Bertrage ift. 
Die Rohprobrcte in ben Provingen erfahren feit dem 6 Dec. eine fehr erheb ⸗ 
liche Preiöfteigerung, namentlich Wolle. Mund bat Weihnadtegeihäft in ber 
Haupiſtadt ift ſehr bedeutend. Graf v. Pomtales verkauft fein in Konflan« 
tinopel zurüdgebliebenes Mobiliar ; an bie Stelle feines Nachfolgere, Hrn. 
v. Bildenbrud, foll der Legationsrath v. Saviguy oder Hr. v. Otierfledt nad 
Athen geben. 

V Wien, 14 De, Nachdem bie Ueberreichung der Eretitive bes 
nenen engliſchen Gefanbten Lord MWeftmoreland flattgrfunden, gibt man ſich 
bier der Hoffnung hin baf im ben Beziehuugen ber beiden Gabinette Überhaupt 
mit Hinblid auf die franzöffhen Ereignifſe das Herbe mehr verſchwinden 
werbe, Ju umfern tanern Augelegenheiten herrſcht wieber große Stille, und 
fo manche wichtige, ſcheu vorbereitete Eutſcheidung über unfre Verfaffangs ⸗ 
frage murbe vorderhand verfhoben. — Man erwartet hier ſtündlich bie Nach⸗ 
richt vonber Auflöfung ber hamnoverifen Kammer. — Laut Kundmachung 
bes Finamyminifteriums wird die Zahlung der am 2 Ian. 1852 verfallenden 
Imtereffen-Eoupons von den Krakau oberſchleftſchen Eifenbahn-Obligationen 
am Berfallstage bei dem Wedjelhaufe E. Heimann in Breslau nad dem No⸗ 
minalbetrag in preußifh Eourant geleiftet. — Wür die ins Ausland verfenbes 
ten bſterreichiſchen Zeitungen tritt vom Neujahr an bie Poflbefliimmung ein 
daß im allgemeinen bie Berfendungegebühr nach ben betreffenden Poftverträ- 
gen, für Kreugbanbfenbungen aber nad) dem Tarif behoben werben felle. 

* Mir haben ein Madrider Journal vom 9 Dec. — allerbinge ein 
minifterielles Blatt (EI Orden) — weldes von Unruhen in der Hanptflabt 
und ben Provinzen auch nicht eine Sylbe jagt, wohl aber die Berfidierungwie- 
berholt: bie Regierung werbe bie öffentliche Ruhe, ben Thron und die Zuſti⸗ 
tutionen des Landes unter allen Umfländen aufrecht haften, Natürlich hatten 
bie frauzoſtſchen Ereigniſſe auch in Spanien tiefe Senfation erregt. Der 
Stantäftrei wird von ber officiellem Preffe, fheim’s, volltommen guigehei- 
ben, Um 8 Dec. war große Muflerung ber Madrider Befagung. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

VWien, 15 Dec. Die wirklich überrafhend Hohen Variſer Gurfe wecken 
enblih auch unfere Börfe aus ihrer Apathie. Die neuefle Bariier Notis 
rung vom 13 mit 99,35 für bie Sprocentige und mit 61.90 für bie Iprocen» 
tige Mente — letztere alfo bejichungsweife um faR 2 Procent über Bari — 
if in ber That ein Ergebniß weldes, indem es ben enenwärtigen Stand der 
Dinge in Fraulteich charakteriſitt, auch auf unfere Berfe eine günfige Müds 
ah hervorbringen mußte. Unfere Fonds find Heute bei fehe lehhafter 
Kaufluſt um 1 bis 2 Proc. höher gegangen, während bie Balutapreife ib um 
2 bis 3 Proc. bitliger fellien, was fonrit nad beiden Mihtungen bin im 
ganzen eine Variation von 3 Bid 5 Proc zu Gunflen ber beiferen Tenbe 
ergibt. Diefe günfige Stimmung hielt bie Kar Schluß ber Börfe an 


war der erg * ne hm * —— —— als feit 
eraumer 2 igen M 2 
el ber Haupttreffer mit 40,000 anf Ra — — 





Drrantwortl. Rebaction: Dr. SufanKeib. Dr. A.J. Hitenbäfer. De. % Debenk 
Berlag der I. G. Forta’ihen Buchhandlung. 
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Erflärung 


ie wieberbelt zur Renntnif daß auch in Deutſchland täufcht, durch den Titel einer im Hurter’ 
Berag 1800 dire De Taiheliee Ohne u N Aue m algemeinen, —— 


R b ber Politik IR. Bluntſchli— — mi ben Berfafl es Buches Iten 
echtẽ un Politik von un 2 —— ches geha 


SHIT GE 


lich nicht feltenen Sehtigt gegen meine Betheili 


Der wirflide Berfaffer aber if ein jun 


ter Dann, Seine Schrift ift ans dem engen Gefichtekreiſe eines mmerfahrenen und 
iſchen Formeln ber Iefnitenfchnle ganz befangenen Kopfes geſchrieben. & H = fe 


eifert baher auch mit großer, bei Convertiten frei» 


an ben bamaligen Kämpfen, ben Sinn umb das Biel ber liberal:confervativen Politik, 
für welde id; eingeftanden war, auf nur einigermaßen zu verftehen. Dad lee a vorficht —* 


im bem Buche meinen Namen nur mit dem Anfangs. 


buchſtaben B. an, ſchämt fi aber nicht feinen Namen (Donas Karl Bluntf hl) mit dem —X Buches in einer Weile zu verbinden welche zu ber 


Aunahıne verleiten muß, 


feg befien Autor. 
‘ Ueber meine Ft ber ſchweizeriſchen ———— ich mic im ber „Geſchichte des ſchweizeriſchen Bundesrechts (Züri ee 
[4 


hend ausgefproden, vnd bas luniß bes Staates zur 


ligion wie zu ben Kirchen und Confeffionen in dem fo eben im MWerlag ber 


Itterarifhen Anftalt erſchienenen „Allgemeinen Staateredt" menerbings näher behandelt. Diefe Werke unterſcheiden ſich freilich im Inhalt mb Ag m 


Borm fo ſehr vom ber obengenannten Schrift, baf wer biefelbe kennt, durch bie verſuchte Täuſchung biefer nicht gefangen wird. 


Da aber inzwijchen 


doch mande getäufdt worden und weitere Irrumgen möglich finb, fo ſehe ih mich zu biefer verwarnenden Ertlärung genöthigt,. und erſuche bie Rebac- 


tionen and anberer öffentlichen Blätter biefeibe aufzunehmen. 
Münden, ven 15 Dec, 1851. 





[6206-7] Aus dem 


Dr. J ©. Bluutſchli, ordentl. Profeffor der Rechte an der königl. Univerfität. 


—— 


KARLS LIUDWISS ALBUM 


find nun bie Ilte und IIlte Lieferung vollendet, und beſtehen aus Blättern von F. Operbed, Aug. Kreling, M. v. Schwind, F. Dürl, M. Hinmiller, 


M. Heh, Yul Hübner, Eatel, Iul, Ehrater, ©. 3a 


„M. Reher und M. Artaria — deren mähere Beichreibung bei jeder Kunft- und Buchbhanb« 


larg Dentjhlauds we ie Verjendung dieſer 12 Blätter am bie Titl. Abonnenten wirb ungeföumt erfolgen, wobei wir bemerken bie 
ufenfei 


Abbildungen ber beiben 
Vahrgangs erfcheinen Kinnen. Münden, ven 12 Dec, 1851. 


bed reihen Album Eintandes, in Farbendruck mit Vergeltung aufgeführt, erſt in den teptem Lieferumgen bes exfiea 


Bönigl. bayer, privilegirte Aunfanfalt von Piloty & Kochle. 


18 December 1881 
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Telegraphiſcher Bericht. 


Augsburg, 17 Dec. 


+ MBien, 17 Dee, Sproc, Metall, 93; 4 proc. 82%,,; Xotteries 

ofe von 1839 287',,; Banfactien 1215; «Hctien 
1532%,. Bedfelcurs: Augeburg uso 125; Lenbom 12.23. Ducaten 
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Die Carafa von Mabdaloniz Meapel unter fpanifcher 
Serrichaft. 


Bon Alfred v. Reumont. Ürfter und zweiter Band, 1851. 


A Nicht leicht iſt es bei irgenbeinem Lande fo nöthig feine Geſchichte zu 
ennen, um ben gegenwärtigen Zuftanb besfelben zu begreifen, als bei Ralien. 
‚Hr. v. Remmont, der fich feit einer Neihe von Jahren in der günftigften Lage 
befindet bie dortigen Zuftänbe keunen zu lernen, ber ſich fm meiteften Umfang 
mit italienifcher Geſchichte beſchäftigt, und auch in biefen Blättern vielfache 
Beweiſe nicht mu vom außgebreiteter Kenntniß ber italtenifchen hiſtoriſchen 
Etteratur, fonbern auch von einer auf biefem Felde höchſt feltenen Unbe 
fangeniheit und Reife des Urtheils gegeben hat, führt un im dieſem Werke eine 
wichtige Periode der neapolitanifchen Geſchichte vor, gruppirt um eine Familie, 
die ber Earafa von Madvaloni, deren Glieder eine bedeutende Rolle in dieſer 
Beriode Spielen, Wie in allen Theilen Italiens, hat in dem legten breifig 
-Yahren auch in Neapel bie vaterländifche Geſchichte große Theilnahme erweckt 


ſtellt worden. Bon ber it an hat bie neapolitaniſche Sefäihte 
vielfache Aufklärung erhalten. v. Reumont ift in der Page geweſen alles 
Bezügliche, darunter auch Handſchriftliches zu benfgen, er hat bieß mit Serg- 

und Kritif gethan; was aber feinem Buche befonberes Leben und Imtereffe 


ubhänfig angewandte Manier, mehr im 
und Ginm ber alten Meifter, aus benen er vielfach fhöpfte, als in künfte 
ben iſe. 


Salerno eutſehten bis zu dem Tode Philipps II. Im drei Bücher 
Berfafler fein Werk, die Borbereitung behandelt 
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Baronenkriege, Karl VIII in Neapel und 
Stüberung der Zuflänbe Nali 
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bie Unfiherheit der Gtrafien, bie Berfdulbung bes bels 
beüchung der Bafallen. Die Säilberung der Stabt Neapel im flebjehuten 
Iabrhumbert befaßt den dritten Mbfcuitt. Wan wird über biefen Gegen- 


Gefanbten ollmächtigten Minifter 
Preußens am Königl. flcilifchen Hofe, Frhrn. v. Brodhaufen, her: „Warum ich 
bie tramigfte Zeit Neapels zu biefer Darflellung gewählt habe? Der Gründe 
finb mehrere, Die Maliener haben im allgemeinen einen fo tiefen und wohlbegrän- 
beten Abfchen gegen bie ſpaniſche Epoche, mag nun Mailand ober Neapel in Be- 
tracht lommen, bafı fie fi nur ungern mit berjelben befchäftigen. In unſern Tagen 
Hat eim Autor, gleich ausgezeichnet durch poetiſchen Genius, durch hiſtoriſchen 
Sim und moralife Tendenz, biefen Abfcheu überwunden. Wenn bie Er⸗ 
Ahlung von ven „Berlobten“, eine® ber ſchönſten Ergeugniffe der neuern Bit: 
teratı, bie Kermtniß bes jammervollen Zuftanbes ber Lombardei mehr ben 


irgendein gefördert hat, fo iſt dadurch zugleid ber Aufloh zu 
anberweiter, mehr ober minder erfolgreicher Beichäftigung mit dem Gegen 
flanbe gegeben worden. Diefelbe Epoche aber in Neapel if wenig befannt, 
da8 Ausland namentlich hat fie mr in Wutnahmefällen . Man 
hat bie Epifobe vom Mafantells, ober wohl auch bie bed Herzogs v. Guife 
beraußgegriffen, unb, ſelbſt wo Roman ımb Operntert aus bein Spiele blieben, 
ich meift eim ziemlich falfches Bild gemacht." Der Berfafler hat alles gethan 
zum und ein richtiges und lebendiges Bild zu geben, und wir müffen ihm dafür 
danfbar fey daß er, für Deutſchland wenigſtens, bem verzerrten Bilde ben 
Spiegel der Hifterie vorgehalten, der e# im feinen natürlichen und wahren 
Zügen purübringt. Der ganze erfte Abſchnitt des britten Buches behandelt 
die buch Maſauiello geleitete Bewegung, ber zweite berichtet den Wiederaus. 
Bruch der Einpörung umb bie Schidjale bes Herzogs don Guiſe, die Herftel 
fung ber fpamifhen Regierumg in Neapel. Bis auf Karl III wird bie Be 
füridhte fortgeführt, daB Regierungefyftem diefes Römigs geſchildert, und wis 
fi} der Adel bei ver Ummälgung des Jahres 1799 betrug. 


perioden bed 16ten unb bes 17tem 
Figenthümlichkeit in die Augen. Es kat lange gewährt bever die anfgefianten 
Wafler der Demokratie 1647 ben gewaltigen Damm der Chrfurcht vor bem 
Konigihum durchbrachen, ala er aber einmal durchbrochen 
Wogen auch gleich alles weg. ? she Hi 
Die Trene im Feſthalten an bem Princip des göttlichen Rechts, eine 
Trene welde zu vernichten bie ſpaniſche Herrſchaft das mögliche geihan 
— ift heute noch mmverändert. Gie ift pas Pallabium der Königlichen 
Bei unzähligen Unläffen bat. das neapelitauiſche Belt, dem man feine nielen 
reg pflegt, dem Herzfgerhaufe aufopferude Anhaänglich⸗ 
keit en. 


Das leipenfhaftliche Welen des Sũdlanders und jahrhmmbertalte 
wöhnung wachen eine gemiſchte Kegierungsform ſchwer, wenn nicht ummöglich. 
wand li a ar arg eng 
tiomelle fleden in manchen fperulativen Köpfen, die inı ber 
anmulich das rechte Maß verkannt, das rechte Biel verfehlt md 1799 mie 
1820 unb 1848, theils durch tepublicanifche Belleitäten, theils durch Ueber 
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ir 


zen bie größtentheils aus bem angeborenen Diangel an 
freiben, deun zu einer wirklichen 
gelommen., Mau muß das neapolitaniſche Boll mit feinen. 
Tigenſchaften und Gewohnheiten jo nehmen wie «8 eben ifl. 

zeligiöfen Anfhauungen gehen mit bem politiichen Begrifien Han 
88 würde ſchwer zugleich und gewagt, e# würde gefährlich ud unbaltbue ſ 
ohne vollflänbige Hebung bes Bildungszuflandes, ohne Bereblung 
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fen Grunbfäge und Empfinbungen eine Unwandlung beiber 
unternehmen zu wollen, 
Das Soldatenwefen in Werico. 
Bon C. Sartorius, 
Gortſehung.) 


— re ee ee a ee 
wöhnlich vermehrt murbe, fo winbet 
artigen Schöpfungen von Santanna. 2 


Das geſchah wieiſt um ſich Partei zu machen, oft aber auch ald Belokmung, 
als Trinkgeld für erhaltene Dienfte (mie bei euch in Europa oft die Deden gegeben 
werben follen, was ich jedoch unmöglich glauben i 
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Stande Ehre machen würden, Wber bet einer Armee 
und ber Urt ihrer Ernennung Böımen Sie ſich leicht den 
finbe id} begreiflich, 


H 
| 


entgegiete ich nur war CE mie unertlarus 


8 
* 


bie ald Dilettanten im Rãuberhandwerl ih auszeichneten, daß 
andere als falſche Spieler figurirten, noch andere im Ehrenſachen bie Genug · 
thuung verweigerten. Ja, einmal ſah ich, es iſt wohl ſchon zwamig Jahre 


her, daß ein Officier in einem Bijouterieladen rechts und links Ohrfeigen 


befam, weil ihm einige Ringe ohne Zahlung an den Fingern hängen geblieben 
waren, * er ſchuttelle ſich, und ging zur Thür hinaus als ob nichts vor · 


gefallen 

Mein Eapitän machte ein bitterfüßes Gefiht, auf bem Aerger und 
Humor bie Züge nach verfchlebenen- Polen vibriren Beh. Das ift ja gerade 
mein beflänbiger Kampf, mindlih und ſchriftlich, fagte er, daß eim großes 
Purificationswerk vorgenommen werde. Es ift leider wahr was Sie fagten, 
daß folde verworfene Subjecte im dem Liften aufgeführt fichen, melde an bem 
Galgen ober in das Arbeitshans gehörten. Ich begreife nicht warum bie Me · 
gierumg nicht Längft alle Namen mit einem Flecken ohne weiteres geſtrichen 
hat, denn alle dieſe Schufte gehören nicht der activen Armee an; fie haben 
feine Anſpruche an den Staat, und ſchreſen und follieitiren fortwährend wur 
rucſtãndigen Gehalt. Es find bie muplofefien Broletarier, denen man alle 
Hoffaung abſchneiden muß wom Staat Unterhalt zu empfangen: fie mögen 
arbeiten ober verhungern. Bei beim Mangel am aller Erziehung und 
t bie Rede. Biele, ſehr viele ſchwöten auf Die | 
füge des großen Hans Falftaff, und fagen mit ihm: was ift Ehre? Ein 
Wort; mas ift ein Wort? Wind! Für ein fo windige® Ding wie Ehre 
ziehen fle ben Degen nicht, ben mittefalterlichen Barbariemns des Duells ver- 
adıten fie grümblich, ſchon weil ihn das Geſetz verbietet, und ber wadere 
Baterlaubövertheibiger iſt Held genug gleich ‚ben alten Römern — fortie 
I einige Schläge zu dulden als das Gefeg zu nerlegen, 
ober einem barbariſchen Borurtgeil zu huldigen. Wer ſich beleidigt glaubt, 
faun ja Hagen, dafür find bie Richter ba um bie Klagen anzuhören, 

Dh theile Eure Anficht wicht, Eapitän, unterbrach ich ige, ohne Ehren» 
baftigteit ift biefer Schein von Ehre ein Nichts, und in einem Rechte zußande 
darf das Duell nicht ſtatifiaden. Es iſt eine Verwirrung der Begriffe; für 
ein Hochſtes, fein Leben, alle feine Pflichten aufs 
jeber Beleibigung muß einer Recht, ber andere Unrecht 

Migverfländnif ob. Mißverſtãnduiſſe 
möüflen aufgeklärt werben, und bamit iſt der Streit befeitigt; wem fein Ugr 
recht nachgewieſen wird, der muß Moralität, Redhtögefühl 


Schüge if, bem Eprenmann der Recht 
Kopf jagt. Der esprit de corps barf feine ehr» 
einer Mitte dulden, und für iti die nir · 
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griff 
* eine günftige — gewählt hatte. 
biefen Marſch durch die Wüfte ſprach fein Grund; es 
age Stiche Pofklıa pevedn, keine Berftächung war im 
ri Tr 
fege und ihn auffuche. 

Im dem Treffen gegen Scott bei Cerro Gorbo 
Höhn ſchwierigen Vaß befegt, und Streitfcäfte genug 
fange hinzühalten; aber er hörte nicht auf den Matt; eines jener Ingeniemee, 
der ihn wieberholt auf die Schwäche einer Flanke aufmerffam machte, welche 
durch einige Schangen gededt werben konnte, ja er traf feine Dispofttio- 
nen für ben Rüdyug, und ftellte bie Cavallerie ala Reſerve 
auf, ber ein Mandvriren unmbglich machte, 


[i 


& 


wurde nie enden, wenn ich Amen bie Details biefer Schlachten und 
der darauf folgenden mittheilen wollte. Alle bezeugen daß nur bie erbärm- 
Dispofittonen unfern Ruin oefühet haben, Die tapferften Sol⸗ 


Chefs verſchwunden ala die Stellung noch nicht it verloren ; ehr 
mann vertheibigte einen Felſenpfad mit feiner Compagnie bis auf bem Tegten 
Mama, und fiel als ein Held; nicht an den Subalternen, nit an ben Sol · 
daten lag die Schufo, fendern an den Anführern. | 
Der mericanifhe Soldat geht mit — Raltblütigkeit und Todedber · 


agtimg ind Feuer, und erträgt Mühe und ohne Murren. Seine 
Mäßigkeit ift zu bewundern. Sädten Pinole, einem ans ge- 
röftetem Mais und Pulver, welches in einer Schale kalten 

alle andere Nahrung, 


em 
eu ift von jeher ein erbärnsliches 
(Sin zweiter Mrtifel folgt.) 


Das franzöfifche Ereiguiß und Die Wiener Bollconferenz, 
T Wien, 12 Der. Der Erfolg der —q at Eee a 
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Sebühr zurüdwerfen würden, 

Bir flanden und flehen wohl nod lange am Borabend eines aus 
wöärtigen Krieges; aber wir flanben unb noch immer am Borabend nener 
inmerer Berwidlungen, wenn nicht icht — e8 , aber and 
innerfter Seele kemmendes Geflinnig — wenn nicht chen das folgeuſchwere 
franzöfifche Ereigniß, wie einft Rüdtehr von Elba, ung 
wieder entreift und zu rediter Zeit noch alle deutſchen Cabinette wieder zur 
vollen Beſirmung ber gemeinfamen Gefahr und des gemeinfamen Imtereffes 
bringt. Richt durch ein Heer von einer Milfion, deffen 
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iyen Getriebe das ſich daran hängt, Deut 6 befonders gefchidt 5 


zu begegnen? Dech wahrlich, und das iſt meine volle llebet jeugung, nicht von 
Defterreich iſt eine folche Lage erufen worden, ſondern allein bon jener 
gefährlichen politiſchen Romantil welche mit Hiftorifhen Beziehungen und 
ſelbſt mit Bunbesrechten je nad Launen und Umftänden ſich zu ſpielen ver- 
mißt. Die deutſche Politil Defterreichs dagegen firebt mit eiferner Confequenz 
fowie mit aller Offenheit, was man auch im Einzelnen bawiber einwenden 
bed jene® große Be Ehngung an. Sie beſchloß deſhalb auch unter 

obiwaltenden Hinfizäben bie Einberufung bes deutſchen Zollcongreſſes nach 
u (welcher a0 ie un Ofatugen im Ann on pe 
Nothivenbigteit und ber allergeößten Bedentung wird), bevor Über dem preu- 
if g unb die Bildung bed neuen Zollvereins 


ben Thellen, und es flieht durchaus wicht zu erwarten daß ber Berliner 
Zollcongreß die if geflellte engere Aufgabe und bie darauf gebauten Hof- 
mingen währbaft genügend erfüllen werbe, wenn vorher nicht in Wien eine 
ru Loſung der Frage Über die handelspofitifche Gefammtgeftaltung 

Bırubes zu Stande gelomnien feyn wird 

Jeder unbefangen Prüfenbe, jeber Mar Denfenbe wird zugeben daß bie 
igleit und die Logif ſich auf Seite der öſterteichiſchen Auffaffung be- 
finden ; bad arte Borürtheil freilich Überzeugen zu wollen ift vergeblice 
ade der 


nen Grund den Wiener Zollcongreß mit ſcheelein Blid zu betrachten, Ai 
(ek ea [EI Deacn alle eat Dicin xeß, ber ja eben bem fpätern] Zo0- 


vereindcongrefi Die Arbeit unendlich erleichtern und allein ein großes 
Ergebuig ficern kann, preufifcherfeite nicht befhiden oder feinem glüdtichen 
fegensreiden Gang ffe bereiten zu wollen, 


Ber Könnte fo — ſeyn nicht zu begreifen baf, wenn jet wirklich 
in Wien nichts’ meentliches, nichts großer zu Stande gebracht würde, dann 
ı Mas ein halbes zu Stande kommen Fönnte? daß hingegen ein 
ver Kieflgen Verhandlungen auch am erften die Erreidiung 

werthen Zieles innerhalb der dann gejögenen Bunber- 
gleichfäur im voraus gewährleiflen wire? Udmäglic 
en preisgifchen Staatömäntier Überfchen daß die Hinber- 
en in Wien mit Erfolg bereitet würben, ſic 

Make, ja riefengroß in Berlin aufthürmen müßten, daf 
bie Grube graben md einen Fallftrid legen würben; daf 
ines znftigen Ergebuiffes in Wien ven fpäteın Berkind- 
ig bie Wege bahnen, und überhaupt bie erfle Be⸗ 
einer teiftreiden und ſelbſt großen Zukumft für ganz 


TEHHIAH 
HEHE 
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Aufbau 
erfüllen wire 
jene Stäntsmäniser tur Craft den alten Plan, der im Iahr 
ginftigften Untfländen fäheiterte, und veffen Stern jegt 
nr ift, unter weit ſchwierigern Verhältniffen mb unter 
wieber Aufnehmen — michls ifl gemilfer ald daß fie da⸗ 
aut eine Gelegenheit mehr bieten würden über ſoiche Ber 


hf, 
u 


enbung zu 
Doc) auch zum ruhigen Abwarten iſt jegt nicht Die Zeit; ber status quo, 
bie Ungewißeif ver Page, die ſchwantenden Berkälthiffe Können nicht dauern, 
went am nicht über Nagt heine Gefahren herauwachſen laſſen will, Dieh 
werden felßft diejenigen nicht beſtreiten welche [onfl in ber voretfl geliingenen 
"bed Präfibenten von Fraukreich eine Ceuſolidirung tnferer 
niffe erbliten und beivunbern. IE der meue Umſchwung der 
auch won zwel uröglichen Uebeln das Heinere, immerhin 
ermähnt ed dringend gar Borficht, zut Umfhau, jur Einigung 
in Deutfhland. Ich frage aber ob jener wegeit feines Dkuihes gefeietie 
Mann, der aus perfönlihem Ehrgeis, oder auch um eine von Jugend auf ge 
ar große „Miffion“ zu erfüllen, keinen Anftand nahm mit allen Mittelc 
Machtbefugnig eine wein inich noch fo fehlerhafte Berfaffung zu 
a gelegentlich yaubern werde um dieſes felben Jaiereſſes willen 
Turopa in Srtegeflammen zu jegen? Ob er dann noch wirklich als ein Ber- 
freier des conferbativen Princips in Europa gellen Fönue, ober in einem au⸗ 
dern Sinn did and, fein Dheim als folder ſich darſtellte? Sein Sieg durch 
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tongtefi der balb in W 
Be t! Gegen bie Drohungen ber Bet helfen Ing Bey, 
feine frommen Wünfche, fonbern nur bie Einigung Dtitteleuropa’s, das eigue, 
farte, geſchloſſene Gerüftetfeyn auf bie Dinge bie ba kommen mögen, 


Kom. 


— Mom, 8 Dec. Bei der Abhängigkeit in der fi beſonders bie 
Stabt Rom durch ihre fraugöſiſche Befagung von Frankreich befinbet, I} auch 
die Mittheilung wichtig daß nad, dem Eintreffen ber Nachrichten vom Ludwig 
Bonaparte's Stantöftreid) ich wenigflens äußerlich hier nichts am bem Zur 
Aaubd der Dinge geändert hat. Der Bapft befudte noch gefiern Nadmittag 
die Fire von St. Mpofloli, und nahın, was einigermaßen auffällig war, 
feinen Heimweg nicht auf ber nähften Straße, fonbern durch den Eorfo, zu 
einer Stunde wo derſelbe buch Spaziergänger und Fahrende befonbers be» 
iebt war. Seine Begleitung war bie gewöhnliche, etwa ein Mam 
von ber Guardia nobile, das Doppelte von franzöflfhen Dragonern. General 
Bemeau, welcher ber kirchlichen Function beigewohnt hatte, kehrte durch bem 
Sorfo zu Fuß nach Haufe zurüd, Und doch mmf er damals ſchon im Befig 
der Parifer Nachrichten gewefen ſehn, ba laum einige Stunden fpäter ſchon 
tm Publicum davon etwas verlautete. Bis jegt vernimmt man nur daß er 
das Dfficiercorp® zu ſich berufen und ermahnt Habe ber beflehenden Regie. 
rung treu zu bleiben. Dieß wird natürlich * fo lange geſchehen als es in 
Frantreich der Fall if. Was aber die hiefige Regierung zu ihrer Sicherheit 
gegen etwaige Wechfelfälle thun wird, ift ſchwer abzufehen. Ein Almanad 
für bie armata pontißeia ift zwar in mächtigen Buchſtaben an allen Strafen» 
eden angefünbigt, von ber Armata felbft aber eriftiren noch immer nur ſchwache 
Anfänge. Bon morgen an bis zur Bigilie des Weihnachtsfeſtes find große 
Oebete für das Heil der Kirche angeorbnet, für welche manche einen befon- 
dern Anlaß in maffenhaften Uebertritten zum Proteflantiemus finden mollen, 
die in Irland flattgefumden hätten. Im bem beireffenben Ediet erſcheinen fle 
als eine Vorbereitung zu einem Yubiläum das Mitte März gefeiert werben 
fol, wie eo ſcheint ale Erſatz für das große im Jahr 1850 micht abgehalteng 


*% Hom, 8 Dec, Mehr als fonft bemerkt man feit einiger Zeit ben 

Papft auch bei Heinern religiöfen Feſten in der Mitte der Gemeinde. Der 
Ausorud feines Geſichts beutet bei folgen Gelegenheiten auf eine ſichtlich er» 
hohte innere Stimmung: beim Borübergehen richtet er nicht felten 
Worte an die Umftehenden, celebrirt die Meſſe und Ipenbet eigenhä 
Communion. Auch geftern erſchien er mit den Earbinälen in der Zwölf 
ſtellitche, wo er als Summus Pontifer der Menge vom Altar her mit dem 
Sacrament den Segen erteilte, Diefe wieberholte perfänliche Apminiftrirung 
des Papftes trägt wenigftens zur äußerlihen Belebung bes Eultus viel bei. 
— &8 ift eine Thatfache daß ſich mehrere letzthin aus England hier angelom- 
mene Zouriften mit ber Ueberbringung und von 
politiſchen Schriften und antikatholifhen Tractätlein befaßten. Sie wurben 
darüber von ber geheimen Polizei ergriffen. Bom Minifter des Innern auf» 
gefordert, erließ unter biefen Umftänden der Finanzminifier Galli heute einen 
vom 22 v. M. datirten Kreisbefehl an fännntlihe Mauthheamte bes Landes, 
womit ihnen die ſchärfſte Durchſuchung, Plombirung und Begleitung des Ge 
päds ausmwärtiger Reifenden durch Finanzfolbaten unter Androhen von Ent- 
fegung und Zuchthausſtrafe künftig zur firengfien Pflicht gemacht wird, Im 
Rom follen alle Fremden ohne Rüdjicht auf Rang und Stand auf das Zoll, 
amt geführt und ihre Effecten durchſucht werben, was früher anfommenben 
Familien auch nad ihrem Abfteigen in einem Hötel geftattet war. Wird das 
neue Geſetz gewiſſenhaft bucchgeführt, fo müffen bie Fremden ihre Kiſten 
und Reifefäde einer enblofen Mauthpladerei unterwerfen. — Seit zwei Ta- 
gen lehrte der zum preußifchen Gefhäftäträger in Florenz ernannte egations- 
rath v. Reumont hierher zurüd, um fi) nach kurzem Aufenthalt auf feinen 
neuen Poften zu begeben. Das Berliner Cabinet gibt > bie Bereinigung 
feiner Zegationen in Rom wieder auf, und errichtet in Toscana wieber eine 
jelbftänkige Geſandtſchaft. 


Belgien. 
* Brüffel, 12 Dec. Die Nachtichten über die Rüſtung der belgiſchen 


Seflungen am ber franzöftfhen Gränge, fowie über die Mobiliſtrung ımferer 
Armee find nicht gegründet, Die Armee ift und bleibt auf dem Friedenofuß. 


verlehrs, bie Übrigens ebenfo febe i im franzöfifchen Intereffe Liegt wie in unfe» 
rem eigenen. Es ſcheint aufer Zweilel dag vom ben Häuptern der focialiftie 
fen Partei eine Bewegung an ber Norbgränge beabfichtigt wırrde, bie man 


theild in Brüffel, theild in Flandern unmittelbar an ver Gränye verficdt; ame 
bere Anzeichen liefen anf Vorbereitung zu einer Beweguug fliegen, und es 
wurde Pflicht der belgifchen Regierung, bie es feiner ber franzöflfchen Par⸗ 
teilen geftatten will noch wird ſich hier feflzufegen, ober von hier irgenbetwa® 
gegen ihr Baterlanb zu unternehmen, ſchnell und energifh einzuſchreiten. 
Louis Blanc ber in einer ber Borfläbte Brüffels fi verftedt hielt, wurbe vor⸗ 
geftern verhaftet umb ohne Verzug nad Oftende gebracht und bort nad) Lon⸗ 
bon eingeſchifft. Dasfelbe Berfahren wird in ähnlichen Fällen ohne Ausnahme 
beobachtet werben, Die Nothwendigleit besfelben wird hier von jedermann 
anerlannt, und felbft diejenigen frangöflfchen Vertriebenen welche, ver Gewalt 
weichen, im Ausland ein Afyt juchen müfjen, fühlen daß Belgien, troß aller 
perjönlichen Theilnahme, ihnen basfelbe in diefem Augenblid nicht gewähren 
barf, Hr. Thierß, ber heute in Brüffel angelommen if, wirb in fürgefter Zeit 
nad England gehen. Wie auch im Übrigen die Dinge in Frankreich fich geftal- 
ten mögen, wir jehen ihrer weitern Eutwidlung ruhig entgegen. Unfere innere 
Lage ift von ber Art daß fie ebenfo fehr das unverrüdte Beſte hen des geſetz- 
fihen Zuſtandes ſichert, als fie die Regierung in den Stand fegt bie reihe 
Hülfsquellen des Landes, follten feine wefentlihen Intereſſen von irgendeiner 
Seite bevroht werben, zu einer energifden unb nachhaltigen Bertheibigung zu. 
verwenden. Daf Belgien in einem ſolchen Fall auf flarle Verbündete zählen 
lann, weiß; jeber ber bie Verträge und bie allgemeinen Verhältniffe Europa’s 
auch nur oberflächlich kennt, 


Meuefte Boten 
Qugsdurg, 17 Der, 


* Saunoper, 15 Dec. In der 14 Mitglieber zählenden Eommife 
fion beiber Kammern zur Prüfung bes Zollvertrags mit Preußen follen nur 
zwei Gegner des Bertrags ſich befinden. Man rechnet im zweiter Kammer 
auf eine Majorität von 40 bie 50 Stimmen für ben Vertrag. 

* Mailand, 13 Dec, Die eingetroffenen Radrichten vom ber Wie» 
berfiellung ber Ruhe in Paris befchwichtigten bie Bewegung ber Gemüther vie 
bisher im biefer Berichung hier geherrſcht hatte. Die öffentliche Drbnung, 
warb übrigens in Mailand nicht einen Augenblick geflört, und alles ging 
nlichen Gang fort, wie in den gleihgältigfien Zeiten. Am Ste» 
‚bi 36 d. Mts., wird die heurige Carnevals · Saifon in ber 
ber Louiſe Müller” von Berdi eröffnet. Die Gruig wirb 
—* fingen, und gleichzeitig mit ihr ber ge 
Flori als Bariton mb Didot als Baß. 
d'oro foll fehr glänzend werben. Wis erfle Tänzerinnen 
* engagirt Mellina Marmet und Maria Duciez. Die Daciez iſt 
gelannt. Allgemein verſpricht man ſich daß das Theater vom den 
gen reichen Familien zahlreich werde befucht werden, wie man 
glaubt daß ber heurige Faſching viel lebhafter werben bärfte als vie in den 
legtvergangenen Jahren, Aus Berona hören wir daß Heldmarfchall 
Graf Rabepty am 15 d. Wis. nah Mailand abreifen wird, unb 
ſcheinlich einige Zeit zu verweilen gebentt, 


Paris, Es ift —* Be bei ſich bie acht aus mit arten Schritten 
Partei Ein 9 von Saint» Brieuc, bie Bre⸗ 
tagne, ſchreibt in ber —— vom 10 De: gr Montalembert 
und durch eim Schreiben vom 8 Dec. zu erflären daß der Zwölfer-Ausfhuß, 
der in Ftankreich die uterefien des Hrn. Grafen v. Ehambord vertritt, 
allen feinen Eorrefponbenten empfohlen hat Fein vem Praͤſidenten feindliches 
Botum abzugeben. Hr. v. Fallour hat ihm biefe Mittheilung gemacht, 
mit dem Beifügen daß feine Partei entjhloffen fey bie mährenb ber 


—* 
Zehre Ludwig Philipps beobarhtete Haltung foftematifcper deimdſeugten nich 


—J 


2. 


wieber un. Diefer Entfhluß ift eine ber ehrenhaftelen Thatſachen 
die fi aus ber Geſchichte ver Parteien anführen lafjen: Sie ſpricht in um 
fern Augen bie gemäßigte legitimifiifche Bartet von ben Fehlern frei die fle 


im lehter Zeit begamgen hat. Diefes Blatt läßt datın die Beitrittöerflärumgen - 


dreier legitimiftiichen Repräfentanten, der HH. Thieullen, Bigrel und Ye 
comte folgen, Die Zuflimmung ber beiden erflern gibt fi bio für eine pa« 
triotifhe Nothwendigleit aus, aber der letztere jagt: „Ich ſchließe mich der 
erung L. R. Bonaparte's an, ich bin Übergeugt daß er halten wirb mas 
er verſprochen hat.” 

* Maris, 14 Dec. Die Couſulta hat im dritter Anflage im Moni« 
teur ihre definitive Organifation erhalten. Sie befleht jegt aus 178 Mit 
gliedern. Der Prüfivent der Republid hat abermals einen alten NRapoleonir 
ſchen General, Arrighi be Paboue, zum Grohlreuz ber Eprenlegton ernannt, 
und eine neue Summe von 2,100,000 fr. für ben Autbau bes Louvre aus, 
gefeßt, um der arbeitenden Glaffe ben Winter/über etwas zu verbienen zu geben, 
Auf dem Miniſterium des Sunern wird an einem neuen Prefigefet gearbeitet, 
das fehr fireng feyn fol, Die Aufftände find überall nahezu unterbrüdt, 
nnd bie außerorbentlichen Commiffäre bie deßwegen in bie Departements ge- 
fit wurden mieber abberufen. Inzwiſchen bauern vie Verhaftungen in 
dem MWeihbild ber Stabt Paris fort, wohin ſich viele geflüchtet haben bie 
wegen der legten Greigniffe verfolgt zu werben fürdten. In Balignolles find 
zehn, in Neuilly zehn und Grenelle fechzehn Berfonen geftern verhaftet worden. 
Bei biefer Gelegenheit follen Waffen und politifhe Schriften mit Beichlag be 
legt worben fegn. Die Zahl ber nad dem Fort von Bicätre gebrachten Ber 


Ei 


B: welde in dreijehn Caſematten untergebracht 
** zum Theil aue Seegras, zum Theil 

Ans ger und Berwimbeien werben 
ersten de Hauravue find 
in Freiheit geſetzt worben, ng man —— hatte, fie befinden ſich 
immer noch in Bincenmes, Die Generale Dubdinot und Pauriften, die OH. 
und Eugen Sue find dagegen aus ben Mont Balsrten entlaflen, 
o ſich jetzt noch der Orleaniſt Piscatery und die Montagnards Antony 
2 Pascal Duprat, Latrade, Emil Poͤan, Renaud unb Befle be 
ſinden. 


Nach Berichten aus. Brüffel vom 14 Dec find mehrere flühtige Er- 
Repräfentanten in Belgien angelommen, unter ifmen vie HH. B. Hugo, 
Bancel, Edgat Duimet, Forel. Diefe Herren maren auf einem Fiſchernachen 
aus bem Heinen Hafen Etretat in ber Normandie entflohen unb in ver Mühe 
von Bredfens gelandet. Auch ‘bie HH, Man und Pelletier, beide ehenfalls 
Mitglieder der gefprengten Affemblde, find in Brüffel, wo fich in dieſem Jugen · 
blick auch Hr. Alex. Dumas aufpält, Die Schwiegermutter des Hın, Thiers 
war in Begleitung des Sen, Miguet eingetroffen, und hatte eine Zufammen- 
funft mit iprem Eidamı ; bie Frau Thiers wurbe noch erwartet, wodurch bie Ab» 


verzögert wird, Frau Dodne war bereite nach 
Paris zurüdgelehrt, Hr. 2. Blanc foll nicht verhaftet werben ſeyn, aber er 
war in Begleitung mehrerer Polheiagenten in Oftende angelommen, und hatte 
fich ſogleich mach Dover eingefifft. 





Berfonal: Nachrichten. 


Militärdienfinahricten. ". Sachfen. Die erdetenen Gntlaffungen 
dee Gommandanten bes Art. Corps, Sen. Major Schmidt, und bed Zeug ⸗ 
Haus-Dfficiere, Major Brimmer, find mit ber ihnen gefeplich puſte henden 
Penflon genehmigt. Sodann find beförbert: ber Dberä und Gommandant 
Des Buffet. Regte. v. Rouvron zum Gen. Major und Gommandantın bes 
Art. Corps; bie Oberfilieutenantse v. Zeſch au, General:Intendant ber Armer; 
v. Kitr chbach, Wirthihafis:Ehef des Barberfeiterslegts.; Boigt vom 
Generalfiab; Törmer, Director bes Hauptzeughauſte, zugleih zum Gommans 
banten bes Fuß-Mirt. Megte., und v. Trotha vom 2. Meiter-teg. zu Chers 
Ren; der Hauptm. ber Attill. Andbrid, vom Beneralfiab, zum aggt. Major 
im Fuß⸗Art. Reg; der Hauptm. Bernhardt vom Fuß Art, Meg, zum 
gar. Major und ZeugbausDfficier. Werner dem Oberfllieut, und Wirte 
ſchafto Chef ber 2. Inf. Brig. v. Branbenftein bie erbetene Entlafſung 
unter Bewährung ber gefeplihen Benfion bewilligt, und der Hauptm. Baupe 
wann vom 8. Inf Bat., unter Beilegung des Dienfipräbieats eines Majors 
der Fnf., zum —— der 2. Inf. Brig. befördert. — GSrohh. 
Baden, Dem penf. Mittm. Bauer ift der Gharafter als Mafor in der 
Sulte ter Meiterei ertheilt. 


Eivildienfinahrichten. Bürttemberg. Der Dber- Fin. Rain. SH m i d⸗ 
lin, Vorſtand bes. Bergraibe, ih jum BergrathsDirertor, ber Ober: Fin. Math 
v. Sigel, Borſtand ber Forſtabtheilung ber Oberfin. Ramımer, zum Dis 
rector dieſer Mbihellung ernannt; die bei dem Fin. Minifterium zu beiehende 
Stelle eines Ober Fin. Rabe em Min. Rath Renner beider Ciſenbahn⸗ 
Gommiffion übertragen, und auf bie hierdurch erlevigte Stelle eines Mpmini: 
ſtrativ · Referenten bei der GifenbahmGommilfon der Fin. Mai Zeller ver 
fept; bie gegemfeitige Verſchung bes Borflandes der Domaͤnen-Abtheilung ber 
Dbersfgin. Rommer, Direciore u. Shmiblin, und des Worfiandes der Ab⸗ 
löfunge Bollzuge-Gommiflen, Ot ex⸗ gin. Raihe Lienhardt, befinitio genche 
migt; dem Mitglied des iſeatlitiſchen Ober⸗Kircheubehörde, Reg. Rath Dr. 
Beil, bie von bemfelben behufs bes @intritts in auswärtige Dienfle nachge⸗ 
ſuqhte Diemftentlafung ertheilt. — Großh. Baden. Der Director des Faıhol. 
Dber-Rirhenralhe, Staaterath Drummer, if zum Kanzler des Ober⸗Hof⸗ 

gerichte ernannt. — Wubalt : Deffan, Der Confiſt. Dirertor und Geh. 

Juſt. Rath Miter iſt auf ſein Anfuchen ein Jahr larıg von der Direction 
des berzogl. Eonfiloriums emtbunden, und biefe vn Dbre: Appell. Berichtes 
Baid Dr. Mann in Zerbſt in 





Kundmachung. 


jede er fetgeiegt wurde, 
beträgt demnach der am 1 Januar 1852 fällige Coupons: 
einer ganzen Actie 25 


einer halben dio. 12 


Die Direetion bringt biemit zur allgemeinen Kenntniß, —X in F 
lung vom 19 Mai 1851 der am 1 Jänner 1852 fallige Eonpon Tat 


e Beichluffed der XX. Seneralverfamm 
U. emeſter 1851 mit 25 fl. &,:M, für 


. &:M,, 


30 fr. EM, 


Das ui ur Promeffe per 250 fl. entfagende Sproc. Intereffe ver 6 fl. 15 fr. EM. kann gegen geftempelte Quittung unter Vor: 


weifung enden Promefie sur A 
jür = als 5 Stuck Conpond wird ven e 


fempelung derfelben behoben werben, 
arithmeriich geordnetes —— — einzureichen, 


e für das Berriebsjahr 1551 entfallende Superdividende wird von ber nähften Generalverfammiung feitgefeht und mit denen am 1 


Julius 1852 fälligen Eoupond audbezahlt werden. — Wi 
(6266— 68) 


en, am i December 1851. 
Von der Pirection der a, pr. Aaiſer Serdinands-Morbbahn, 





Das VBereinsblatt für deutfche Mrbeit (es Bolvereinsblattes nene Folge), Organ 


des allgemeinen deutfchen Vereins zum Schuge der vaterländifhen Arbeit 
b. Tögel und &. Schirges. 


— 2 woͤchentlich zweimal, redigirt von Dr. 


int feit Julius 1849 in Frankfurt a. M., feit 


Leitende Artitel ſowohl über Gefammtangelegenheiten aller Träger deutſcher Urbeit, ald über die Erfeinungen des Tages auf politiſchem 


— aus mit ſteter Bepiehung anf die ſchwebende Frage der metcieien Jutereſſen. 
2) Berichte den Stand und die Intereſſen einzelner @ewerbsgr 


über 


uppen, felbitändige Auffäge über bie Berbefferung der Lage der arbeiten: 


den Vollsclaſſen, über die Gewerbeordnungs- und Jununusfrage, volemiide Artikel — ie — auf ſocialem und handelepolitiſchem Gebiet, 
um 


fortlaufende Betrachtungen über den Gang bes 
3) MWaaren:, Marttı, Ernte: und Boͤrſenberichte von den Haupt 
4) wirtheilungen über die 
ffentlihungen des allgemeinen 


Handeld und der Gewerbe im Inı 

ägen in und außer Eu 
ortiritte der Tehuif, infofern Lan wirthſchaft, 
utſchen Vereins zum Schutze der vaterländifchen Urbeit. 


Gewerbe * "Handel dabei interefirt find, Miscellen. Ver: 


Das Yereinsbleit koftet jährlich 3 Uthlt. Pr. Ert. wer 5 fl. 15 kr. chein. 


andlungen und ®o 
son $ fr. u Prtitzeile beforgt. 


* — uehmen Beftellnugen au. 
ulius 1850 ohue Koftaufftas * alb Deutſchlands und ber £ ern 
Einfclagende Lirteratur, unter der Adreife Redaction, & 


y Kronländer, Zuferate werben gegen u 
zur —— willtommen. G287 80) 





IX.) V. 
Nar. = A fl. 
Shemie” bezeichnet: 


(x) Empfeblenswertbes 
. Rothschild’s Taschen 


‚Byzdgarg ut 
amudg opg uor Bejsaı 


7 : - 
Prosperte sind überall vorräthig und gratis zu beziehen. 


Paſſendes Feitgeihenf für augebende Chemiker, Pharmaceuten, Techniler. 

BKrgnault’s Schule der Chemie, In Bearbeitung von Dr. Th. Kerndt. 

16 Bogen mit 150 Abbildungen, WVollftändig. Preis u 1 Zbir. 25 .. - 35. 18 Er. In eleganten engl, Einband 2 Täler. 
r. 


Diefes erſt in diefem Jahre erfhienene neue Lehrbuch wird von der Kritik einftimmig gegenwärtig als bie „ausgezeihnetite Schule ber 


eftgefchenE für junge Kaufleute. 
buch f. Kaufleute, insbesondere f. — des Handels. 
Enthaltend das Ganze der Handelswissenschaft in gedrängter Darstellung. 
Vollſtandig in 4 Heften a 74, Ragr. = 27 fr. Preis im elen. engl. Einband 1, Thlr. = 5 fl. 21 fr. 
Die sub IV, V. VI, aufgeführten Werke können zur Erleichterung des Publicums auch Heferungsweise bezogen werden. 


Die ganze Reihe dieser Erscheinungen ist vollständig in_eleg. gehefteten Exemplaren Ende November in allen soliden Buchhandlun- 
gen vorräthig, Auch können sümmtliche Werke in verzüglieh schönen englischen Eilubänden bezogen werden, welche 


freilich ihrer kostbaren Herstellung halber nicht allenthalben versendet werden konnten. 


Geehrte Besteller wollen sich da, wo gebundene 


Exemplare ausgegangen oder überhaupt nicht vorräthig sind, an die Verlagshandlung selbst wenden , welche umgehende Effectuirung der- 


arliger Aufträge zusagt. Leipzig, ım November 1851. 


Die Verlagshandlung von Otto 8; 


. 
== Sämmtliche Artikel aus dem Verlage des Herrn Otto Spamer in Leipzig sind mit der ausgesuchtesten Eleganz herge- 
stellt, und in Folge ihres festgestellten innern Werthes, sowie ihrer hervortretenden äussern Erscheinung ganz besonders dem 


gebildeten Publicum vorzugsweife zu empfehlen. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hält dieselben vorräthig. 








(6218) Matth. Bieger'sche Buchhandlung in Augsburg und München, 





6290) n Sau erd Buchhandlung zu Leipzig ift fo eben erſchienen und an 
Hr aka, n Augsburg an die &. Kalt ann hen, verfendet —* 


Roſa Maria, der Findling. 
Ein Geſchenk 


für gute Kinder aus den gebildeten Ständen. 
Bon U. ©; Zeiine. CR I. MWangendein.) 
Mit 4 colorirten Aupfern, 12, geb. 22%, Mar. oder 1 fl. 21 Er. 


(6238) In allen Buchhandlungen vorräthig: 


Werthvolle Weihnachtsgechenke. 


In zweiter Ausgabe sind jetzt folgende ausserordentlich schön ausgestattete Werke 
vollständig erschienen : 


— ‘ [1 e * 
Catlin, die Indianer Nordamerika's 
und die während eines achtjährigen Aufenthalts unter den wildesten ihrer 
Stämme erleblen Schicksale und Abenteuer. 
Uach der fünften englifhen Ausgabe deutſch herausgegeben 
von Dr, M. .  2te Ausgabe. 
Ein sehr schön »ausgeristteler Band mit 24 Tondrucktafeln. In 
reich vergoldetem englischen Einband. Preis A Kihir. 
Dasselbe mit 24 sehr sauber in Aquarellfarben ee Gemäl- 


den. In elegantem englischen Einband mit reicher Mosaikvergoldung. 
Preis 8 Rihlir. 


Cuendias, Emanuel von, Spanien und die Spanier, 


ihre Sitten, Trachten, Volkssagen, Legenden, Bau- und Kunstdenkmäler. 
2te Ausgabe. Ein sehr schön ausgentatteter Band it vielen Holz- 
sehnitten und Tondrucektafein in elegantem englischen Einband, 
Preis 5 Ribir. 19 Ner. 


Dasselbe mit in Aquarellfarben sehr sauber ausgeführten Abbildun- 
gen. In elegantem englischen Einband, Preis 8 Rıhlr. 20 Nar. 


In demselben Verlage erscheint die zweile Ausgabe des bekannten ethnograpbi- 
schen Werkes: j 


Die Völher des Erdballs 
nach ihrer Abstammuog und — — und ihren Eigentbümliehkeiten in 
Regierungsform, Religion, Sitte und Tracht geschildert 
von Dr. Heinr. Berghaus. 
Erste Lieferung, gross Lerikonformat mit 3 colorirten Platten in 
ilustrirtem Umschlag. Preis 10 Ngr. 





Das Werk erscheint vollständig mit 150 sebr sauber ausgemalten Abbildungen in 50 | 


Lieferungen A 10 Ngr.; monatlich werden zwei Lieferungen ausgegeben. 
Die Subscribenten erhalten nnentgahlich mit.der letzten Lieferung zwei sehr ele= 
gante englische Einbände mit reicher — E — F 
Subscribenten-Sammler erkallen auf 6 place das Tte gralis, eine Begünsli- 
gung auf die wir uns erlaabeh Iastitutd und übers Unterrichts-Anstalten besonders 
aufmerksam zu machen. k 
Alle Buchhandlungen des In- und Ausländes nehnien’ Bestellungen an. 
Brüssel, Leipsig und Gent, 1851. 
Die Verlags-Buchhandlung von Carl Muquardit. 








[6249] Muß meinem DBerlage glaube ih bie 
na&folgenden Werke mit Meditr zu es 
ſchenken empfehlen zu dürfen: 

Eine —— — — von Fir: 
dufi (aberſetzt von A. F v. Scha c)y. 8. 
geb, Vreis 21 Sor.; eleg. geb. mit 
Goldſchn. 28 Ear. 

fe, Paul, Urica. Ein Sedicht. Mir 
niaturformat, 3 . eig. ae. mit 
Soldſchnitt. Preis 7%, Ser. 

Skizzen ans Freland. (Bon ®. U. Hus 
ber.) 8. Bog. geh. Preis 1 Rtbir. 
15 Sur. 

Herz, Seuriette, ihr Leben und ihre 
Erinnerungen, beraudgegeben von: X 
Kurft, (Mit ibrem vorträt.) = 
16 Bog. ach. Preis 1 Mthir. 10 Gar. 

Hert, Martin, Karl Lachmauu. Eine 
Biographie. ar, 8. 20 Bog. geh. Preis 
1 Rtbir. 26 Ser. 

Geibel, Emanuel, Bolfälieder wub Res 
manzen der Spanier. 8. gs Preis 
1 Rtbir, 10 Sar, (Früher tlag von 
8. Dunder,) 

Schlözer, Surd ©., Pirland und bie 
Anfänge deutſchen Lebens im baltiſchen 
Morbden, ar. 8. 12%, Bos. seh. Preis 
1 Rtblr. iD Sgr. 


en zen und = a Be 

n ben eelänbern. 4; = 

geb. Preis 1 r, 10 Er. 

Firdufi, Heldenfagen. Zum erftenmale 
mettiſch aus dem Perſiſchen überfeht von 
A. F. v. Schal. gr. 8. MBog. geb. 
Preis 2 Rihlr. 15 Sgr. 

Gerlach, Otto v., Predigten über ber 
tömmliche Perifopen und freie Terte ge- 
halten in der St. @lifaberhfirhe zu Ber: 
kin in den Jahren 1836—1840. Herand- 
gegeben von ®, Seegemundb, gr. 8. 
11 Boa. geb. Preid 24 Ser, 

Merle, die, unter den Tagen, ober ber 
Segen des Sonntags für den Arbeiter 
und den Laudmann. Bon einer t: 
nerstohter, Aus dem Englifchen, 8. geb. 
Preis 4 Sr. (25 Erempl, für 3 Mthlr.) 

Meligiofität, Achte, oder bie Anwendung 
der beilinen Schrift auf unfer tägliges 
Veben. Bon einer Gärtmerdtohter, 8. 
a4, Bog. geb. Preis 6 Ser. 

Hevfe, Paul, Franceeca von Mimini. 
Tragödie in 5 Acten. 8, geb. Preis 
24 Sar. : 

Köfter, Hand, vaterländifhe Schaufplele. 
ifted Banden. Prolog, — Der große 
Kurfürt. Hiftoriibed Schaufpiel in 5 
Arten. 8.8 Degen, ah Yreis 16 Ser. 


Berlin, . 
(Befferihe Buhhandlung.) 


5641 


Als Chriſtgeſchent 


fegen hiermit empfohlen und find vorrathig in den meiſten Buchhandlungen, in ua 
bei Kollmanı und Sampart und Eomp., München in der Literar. artift. Auftalt, 
bei Finfterlin, Franz, in der Bindanuer’fden und Nieger'ſchen Bughandlung; 


Parabeln 


von 
Friedrich Adolph Krummacher. 
S. rechtmäßige Ausgabe. Mit dem Bildniffe des. Verfaffers. 
Schön gebunden à 2 Thaler. 

„als eine jener unvergeßlichen Perlen aus der Augendlectüre her müſſen bie Vargbeln 
ded verewigten Krummacher betrachtet werben.“ z 

‚Die gebildete, babei doch hoöchſt einfache Sprache, der finnige, gemütbreiche Ton, bie Wahl 
ber Bilder und Stoffe aus dem Ideentreiſe des Volkes, die ftrenge, reine Tendenz und tiefe 
Meligiofität werben ihnen unter den Jugendſchriften und Vollsbüchern dauernd ihre Stelle 

1:7 “ ” 


en. 
„Als Feftgabe find die Parabeln diefmal in einem entipresenden ftattlihen Gewande auf 
kun Belinpapier erſchienen, und wunſchen wir ihnen auch auf ihrem neuen Gange wie bis— 
die weitefte Verbreitung.“ (Aus einer Necenfion.) 
Berlag von G. D. Baedeker in Eſſen. 


gefcben? für Frauen und Jung 


(6101) 


Empfeblenswertbe e 


Unterhbaltungen 
Sobann Georg Müller’s 
mit Serena, 


moraliihen Inhaltes. 
Wierte Auflage, 


Preis geh. 1 Thlr, 15 Mar. oder 2 fi. — r Ehrlenet mit Golbdrud geb, 2 Thlr, ober 
. 7 i 
aualtungst in ben Borböfen, bald im Allerheiligſten des Tempels der Meligion fih bewegende 


Unter haltungsbuch ift vor allem für das weibliche Gemüth beresnet, und fept beim Lefer, mer 
nigftens in eimgelnen Partien, einige böbere geiftige Bildung voraus; es If ein Crdauungsbuch 
für benfende Seelen, dur die Mannicialtigfeit des Stoffed und der Haltung fehr anziebend, 
durd die Meinheit ber Geſinnung, die Geſundheit der Meligiofität und gründliche Lebensweis- 
beit fehr bildend, ein Seitenitie zu WB. v. Humboldt’d Briefen an eine Freundin, vor 
denen biefe Unterbaltungen noch mande Vorzuge befigen Ihr Werfafer, auch dur& fi felber 
rühmlich befannt, ift_der Bruder des Johann von Müller, und theilt alfo mit W. v. Hum⸗ 
boldt das Gidd, der Bruder eined nech größern Bruders zu ſeyn Die angezeigte Ausgabe 
ift die vierte einigermaßen umgeänderte Auflage des auch früher ſchon einer freundlichen Auf: 
nadme werth gehaltenen Buches, die wir ſchließlich demfelben jegt um fo mehr wanſchen und 
verſprechen fönmen, ba Papier, Drud und übrige Ausftartung dieſe Ausgabe vor ber frübern 


äußert vorcheilbaft auszeichnen. 
BWintertbur. Steiner’ihe Buchhandlung. 


(@261-60 Kölner Wafler- Anzeige. 


Frauz Maria Farina in Köln, Nr. 4711, ältefter Deſtillateur des achten 
Kölner: Wagers, gibt ſich biermit die Ehre dem verehrten Pudlicum die Anzeige zu machen 
Daß die Niederlage feines achten Kölner Waſſers (früher bei Herrn, Malvienr) 

fih für Wien einzig _und allein bei Herrn 


L. Muschel, 


am hohen Markt Ur. 544 neben dem breiten Stein 
in Peſt bbei Hrn. Franz Schober zum Ming in ber Weisnergaffe, und in din bei ben 
HH. König und Meisleithmer befindet, 


Auf Verlangen der verehrten Abnehmer kann auch jederzeit im biefen Verlagsorten die 


Aechtheit diefes Waffers mit den untrüglichſten Belegen dargethan werben. 


msn m on nn nn — — — — — — 
Für die Toilette Der Name @uerlain’s, ber Beutzutage im Deutfafand 
* eben fo befannt ift wie In Yarid und London, üÜberdebt und 
den ELF Ruf ber Erzeugniſſe biefed berühmten Barlfer Barfümeurd bed weitern zu befprechen, 
Bir wollen und barauf befbränten aus feiner reihen Sammlung Tolletten« * fols 
ende zu erwähnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, I’Eau tolle 
'Oztole balsamique, insgeſammt an Bufammenfegung verfaleben, und ber Sngiena, fowie b 
manderlet Zcilettenbebürfntffen angeeignet, borzugsweife aber bad berühmte 
Lotion de Euerlain 
ur DWeiferhaltung ber Hautfarbe, zut Entfernung ber Bläfhen und Sommerfprofen; Le 13 
a Concombres, la Cröme froide de limacons, le Cold Cream, l’Extrait de benjoin am loide, u 
anrar und Shöndeit au geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welche bet Hautfarde 
e munbervolle 
Aung ber Bänder. Merner eine gang neue Auswahl von Effenzen, deren auf das tunfiven 
den Leinen ber feltennen Blumen entiocter Wohlgetuch bad gartente und audgegelhnetfie IM mw 
& benten fäßt, fo 1.8. le Hiloa microphilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club ett. 
obann können wir ebenfowenig mit Stiuſchwelgen übergeben l'Ambrosial Cream, bie bei ben 
Safdtonablen beider Welten beliebte Bartfeife, l'Olcine emulsine und les Sapocetis. 
aues was biefer Bmeig Imbuftrieller Ehemie hervorgebracht hat übdertreffenden Seifen thellen ben 


bed Balraibö mit. 


Armen und Bänden Ihre frifhen und füfen Wohlgerüche nebſt ber Weichheit und bem @lange 
[5804—13] 


A Hg. Stenrinfabrikanten. Einem Manne er: it es A 


Stearinfäure mit entiprebendem Nutzen (12 Proc.) billiger zu liefern ald ed bie ba 
geſchad, und deren Erzeugung weniger Einrichtung erfordert. 


Sefälige Anträge bitte brieflich portofrei unter Nr. 6040 der Erpedition biefes Blat: 


tes zuzuſenden. 





auen. 
[6120—21] Im unterzeihnetem Verlage ift erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


eiße derſquffen. La Uröme de Cydonia zur Befefigung und Blängendma« 


Die neuen, 


Zur Beachtung. 
In einer im 
eommerreielier Beriehung ſeht belebten deut⸗ 
sen Gegend, zunachn an einer voltteichen, 
nad allen Midtungen mit Nerarial-Btrafen 
berbundenen Kreidfabt eined ber Kronlänber 
Defterreld8 find In befer Kraft und Ertrag 
Nebenbe, tatlonell behandelte Meierbofdgrund- 
BR e in Fleinern und größern Barcellen von 
gan, nad Umftänben auch mehr GOrunb- 
nöden fammt Gebäuben, ganz 8* au 
Unflebelungen gegen annehbmbare Be 
zu acquiriren. , 


Aut Neben Bräubänfer und Spiritudfabri« 
ten nah ben neuelten Erfahrungen eingerich 
tet in Anbot. 


Horaung: Außfünfte barüber Fönnten beim 
OHtn. IAtſchlnety In Nr. C. M au Prag 
portoftel eingeholt werben, 

(60988—6100) 


Pacht⸗Geſuch. sren- 


elrtpfhaft erfahrener unb vermögender Mann 
fugt 818 Fünftigen Webruar Im Königrel& 

ayern ein arronbirtes Feldgut bon elıca 
3— 300 ZTagwert güten Bodend und in ber 
Nähe einer Bifendahn ober einer gröfern 
Stadt gelegen, was zugleich einen angeneh» 
men Mohn aemätt, anf eine Dauer von 
wenfaflend Jadren zu padten. Anträge 
beliebe tan in portofteien Briefen unter ber 
Ghiffer B. O. poste restanle nad Neu- Ulm zu 
üderfenden. 


(6003 —4) 
Geſuch. Ein in Metivität Rehenber, In 


ben Bmeigen ber Brauerei und Lanbwirth» 
ſchaft ꝛe. wohl erfahrener Mehnungdbeamter, 
au Münden bomieilirend, erbletet fi in fei» 
nen freien ®tunben zur Reniffon den guts- 
berriihen Mechnungen; auch waͤre berfelbe ge- 
neigt bamit bie obere Leitung eined ober meh- 
terer Herrfsaftäögäter zu verbinden. 

— peraegtiae Dualtfication unb ftrengfie 
Resbrlihteit Tonnen bie beſten Empfehlungen 
delgebracht werben, 

Näpdere Audkunft wirb auf frantirte Anfrar 

en mit Nr. 6003 bezeichnet durch bie Erpeb. 

“ BT. erthelft, ⸗ 


dingniſſe 


(5010-24) Weber die k. conceflionirte 
Privat: Entbindungsanftalt 
ju Ahrweiler in heinpreufen, welche 
‚alle Sarantien bietet, ertbeilt auf portofreie 
Anfrage nähere Wudlunft Dr. med. 
Praessar, Diſtrictsarzt daſelbſt. 


-  _ Zür 200 fl. rheiniſch 
dem Iiwed vollftändig entſprechend eingerichtete 


Privat-Bucddrucereien 


für 
Gelehrte, Kaufleute, Fabrikan—⸗ 
ten, > beaterdirectoren, Bebör: 


en und Buchdrucker, 

befonberd in brudereilofen Orten, beforge ich 
auf portofrele Briefe. Dem Befteller wirb ein 
audfübrliser Brofpert fammt genauem Inven« 
tar und Weichreibung ber Brefie, bie ganı von 
@ifen, neu und höhft bortbellhaft bon mir 
eonfttuirt in, vor Abſchluſ bed Acrorbei porto⸗ 
rei augefandt, MBemerkt wird nur baf bie 

Bungen nad ber Meibenfolge ausgeführt 
unb N, .bed Betraad baar bei Abfchluf des Mes 
cotha, berfeft bei der 6 entrihe 
ten iR, Die Vreſſe allein koſtet fl. rhein. 


:@ie brudt ohne alle Zurihtung auf trodtenem 


Bapier. bie Meinfte Difirenkarte wie ca. im 
Fotmat eines ', Bogend ber A. Allg. Btg. ben 
Fr Ho Sag, geht fo Leit baf ein adt- 
jädriged Rind varan arbeitet, Im auglei Hlättr 


:prefe, und Hefert in gleier Zeit wentaften® 


bad Doppelte jeder andern Breffe, Tomte jeber 
nur etwas annellige Menſch ſogleich ohne Tang« 
wiletigelintermweifung baran fortarbeiten fann. 
Die Stucketel felbn wird vouſtändig In 2 ra. 


3 Str, fdiweren Liften verfenbet, und alled fo 
beforgt baf gut Auffelung fein Teontter nör 


thig in. Im Haus bed Unterzelhineten It eine 
‚befagte Druderei: begufß ber Oerausgade be& 
‚Hrußtfärannen- und Lanbeöprobuctendlatte& 
auf ca.-10 [)’ Raum im 234. 

“Aldi Kinigreih Württemberg, Dee. 


46270) . a.Ruoff, Bachdrucker. 





f rsA 
dan ni 5632 * 
— Borladung 


Tr "En 4* 9 
ir nete, Im Safr 1830 Im Arte ber —* L. gg Dredben geborne mil 
ai Dirt Benelaniie —— Se Mit na mas bei ber Mecrulirung bed — 
a 


Kat, Aeyiedenitin aur anbermeiten Unte ANNE heut daben, m Beben In Demi: EM 
1852 ! 


ET rn 


Aowie die am 
"Grräun 


e 
era Aber @ 
— St dom 1 Muguft 1846 dlermit peremto 


del ber Dbri Re bes Bei eines jeben Namen angegebenen ws Min perföntich gu geftellen unb Be&uft der @ ha — cum 
3 ——— das fie auferbem, nach Mblauf biefer Friſt, ald Ausgetretene werben detrachtet um din! Ri; & ipred Dermögens 

Uebri Er wuerben alle DObrigkelten, welchen bie namdaft gemagten Inbintbuen vorkommen oder font befannt werben follten, angemiefer 
und beyie en ah Takt biefelben von blefer Ladung In Renntniß zu fegen und, nat Bennden, mittelft auanstpeten. ober nötdigenfalid mitteik 
bee an Ihre ‚Heimatdepenörde su verweiſen ober einzuliefern, bie etwa biefen Maaßregeln entgegenftehenben Bedenken aber anfır Mitzuipeiten 
unb tefp. anzuzeigen. 

Dreaden eh 3 Dee. 1831. 





Lönligi. tähfifhe Kreis» Direction 
Müll 


er. 


Schmalz. 
Verzeichnif derjenigen Mannfhaften aus dem Geburtsjahr 1830 
welge As meber dei der Mecrutitung im Jahr 1850 not Fonft zur Erfitung isrer Mittsärpflicht geteut Haben. 


@eburtdort. Dort» unb Zuname bez Abfenten, 














Rt Br» unb Buname bed Abdfenten. Gedurtterit. 

















































1lAngermann oder Glaußniger, Wriebrit Auguf 85jteufbel, Jodann Merk . . - ·2 Dresden 
2®rnolt ober Zöllner, Oscat Eduard Mlerander 86 Lehnert, Briebrit Auguf . . Fe BEE 9* 
JIActermann ober Hennig, Rarl RB A bedal, ) BTiRtebfer, Kart Briebei Gertinand — ehnt. 
Alardresi, Kart Anguf, - » Pe befal. | 8öleehmann, Offat Abolnh .,. - "20.00. | Reuftabt Dred 
5/Basmann, Kari Deinrie yutt #; 8% bedaf. By Linbemann, Otto Felir . . - +. |Antonfabt Dreßben 
6 Baumann oder Prope, Wiipelm Motert . . . beigl. BO|d. or oder Wevraud, Alwin Set 7 Eugen befat. 
T/Bou ober Phllipp, Karl @buard . » 2. 2... beipt. Biltenbel, Julius Frans Georg - rer Dres 
8 Bednke, Karl Ernf Aleranter. „ . ——— dehat. M Bevnlae, Karl Wilhelm Auguf. a BREEN bebet. 
HiBredemann ober Braun, Johann Karl Btie drich beiat. 93/Matf ober Beller, Friebrich Ernn — — dehat, 
10/8allmann, Friedrig Augun Iuliuß -. . . . - beigt. vpa Müller, Guſtab Adolpd Muauf: - -». 2... bedat, 
11lB8aunare, Seintich Theobot . 2» 2 2 2 2% bebal, Bi üuer oder Ktuge, Anton Marimllian . + | beial, 
12|®ever, Iobann Grnf . . . — 83— befatl MHiMAder, Anaun Anton Satl , » . 2.00. | dedgt. 
13/Beite, Dobann Brietrik Kuguf N sr wie defal 97]Memsel, Katı Albert . . — —9 
Ja Barnard, Friedris Eduar bedgf BE Nietalhb oder Schiffner, &ufav Gran. — dehal. 
450. Silow, Kart Veh — N) bebgf. Haimierf®, Johann Gottfriet — = we befgt, 
16/Bafler, Albert Konra ia ara Me befgl. 100 Menzel, Karl Meintartı . , . . "DIR Binnewiy 
17/Berger, Karl Auguf . » Se aa ae Rottwernberf 101 ‚Dito oder Bertbolb, Karl Srlebrig 5 0 Dreiben 
18/Butter, Karl Deintie Kuguf . mare 09 Sapba 102 Stwalt ober gIens Noch. Shrintien Berndarht beigl. 
19/Bener, 'Ernf Bürgtegett . » » EIERN, Brantenflein 103/Bauf ober Henne, Karl Auaufl : - .» ı » » befgt. 
2ulßemann, Beutner auch Dorf, Karl Frlebrlch Dredben 108 /BLla oder Bintert, Karl Ruglf » . 2... detal. 
21 Grenpfter, er Ren befal. 105; Badligfh, Kriettih G@uftab - » » 2 2 0 dedgl. 
221Sagtorai, Briedbrih Mugul x» «Hr 2 0. . bedgl. 106 |Bego1d, Jodann JJ 450 a5 le beigl. 
231Ggarnorudks, Duliud Deintib - +» = 40. Meiben 1107 Baufler, Gm Henri :... 2 beigf. 
23/Daltewöto, Briebrin Wilhelm Zulluß . . . . Dresben 108 /Waultg, Briedrih Ehrhardt . — — Nteberfpaar 
25 Diege oder Serſcecht, Karl Frlebtlch Ehuarb befgt. 10BjBinter, Frietrih Wilbelm » “200% Babreny 
26 |be Druflna, Karl. . Reindeibäyatn 110/Renafa, Karl Anten . . . ar Dredben 
27 Fabardt, Jedann @cttiteh — — eichenderg Ubrietet ober Ommter, Ernſt zerdinand ee betgl. 
25 | Simkern oder Kraufe, Briettih Wilhelm . . Dresben 112 /Reaemann oder Gontras, war Auguft. » » befgl, 
2uGge ober Frenzel, Dotifried Berdinanb Wilhelm beigl. i3;migter, Kati Ruaufli - - wre, Be bebgt. 
IEnel, Bhriftian Zurodohuß in; 2 Behet- rs) Richter, Ebmund - - — deßbat. 
1@verart, Helena Baul Forttunat . ı 2 2.2. *4 I 115 Reimann, Oeintic Miguel” Herrmann Sr befgt. 
ASriedrie, Ftlebtich Sufan . 2 2 2 2 2 4 Nieder dönig NE Mimter, Hertinant RW: ar befat. 
33 Gint, Karl Kugun . NN — .. Niebergerbip 117jMenfelk, Kart Wilken .- . 2-2 2 00 bedat, 
34 lBripfge, Abel auf Ric, deineig — ars Dredben 118|Rofig, Karl wriebrim MuauMm > > on Sriebrihftabt Dresb. 
35 Fromm, Friedrih Iutluß. » on. . — bebal. 110 Schneider, Karl Briebrih ». » 2» 2 22 0% Reunimpf& 
3oläifwer, Ariebrih Eouid . . ee are bebaf. 120 1@chmibt, Misert Dort . . » 5 Dresben 
37 \rteterlel, Sarl Ariedri Gerbinand + + | Antonpabt Dresben || 121 | Sıifler ober Thaldelm, Karl Augum ı 35 befat. 
34 Flebdler, Frlebrib Augun. . ag a Dredben 122/@aupe oder Builipn, Karl Deintih .- . befgt. 
3Hltsrtebrit, Gran Ariedrig dergt. 123/Stolle oder Schmidt, Jebann Friebrich HeguR betgl. 
g0|Sröblie, SBATEGREIRION N Sn a Meiben 124/®hubert, Karl Auauft Berbinanb, . . . betgt. 
giitrohmann, Deinrtit Augut . . . - 2 2% Bipfiemig 195 Schäfer, Part Frlebtich Midael . ı ... befal, 
42|Öriebler, Kotl Heintih Sigmund Re Dredden 126 Seitel, Erun friebria . . d iv 
431@rämer, Karl Gottdelf . . a behgl. 127 |Stoer oder kepmann, Wriedric Aupuf Bau behal. 
34/@äAdler oder Vetter, Auguf Pe behit. 11281 S@ulge, Kari Einf . - - —— befgf. 
as Georal, Jobann Larl ua en rn beiat. 129 Stufe eher @öbel, JZullutß Heirmann- + befaf, 
26/8eldfer, Iobann Kart iöla ;, . .». 2 0.“ beial. 139)1Sa Ude, Kart WUdelm Cunar , . Jay befal 
97;@leäntenn, Jebann Mubolf 2. 0... bednl. j31|3erferi, Mililbeim Mibert . . va we betgl. 
aß Gedan, Anton Ludwig » »- ı 2 2 2 0 ner bepnt. 13 2iibe, IJullud Em + - ı 2 2 2% 7 befat 
39/Geban, —— Gliemend . En. ee beful. 133 Seiae, Iolerd Heintin . Bee re BR befgt 
50/@tadfom, Ashaun Aleranter 0 Bus era behgl, 1134| Sawars, Zarı Auauf_. . . - u 5 bedgl 
51jSatbe, Kart veintih Albert . . ur Ber Dresden 1u5 Simen oder Domfis, Kart Wiibelm - ,„ ı bedgl, 
s21@rädner, Erun Leule . . « ne el ar eimbach 430 Selie eher Kindel, Wriebri® Anıon . . % beat, 
53) Gottwald, Guſtab Derımanı . . "0. | Befung Köntafein | 137|Sc1eniet, Karl Albert. . R beßgt, 
54/Haufe, Jedannes Etuard . . ER Dresden | 138 /Frinlud cder Breitfelt, Karl Auguf Anton a behgt. 
Ssipellge ober Hadn, Berbinand Iheoder et betal. 139) Then, firledbrih Derrmann -. - - —— ehal. 
Ei Daulipfh, Kart itiediih » «2 22 2 0 00 bebal, 130jzuats, Kari Dötar Ibertor - . . « | Reunabt Drebben 
s710anyia, Ernft Robert - »- 2 2 2 2.2 0 > befal. gl Tatoner cd. Geuſchalt, Friebr. Aug. derrma ann Rn 3 
shIDelnete, Gunab Herrmann : . . Sun erie befgt. 1\182/v. Zennerter, Nibert roria — 
zu Sabnlgen, Ariedridh Wilbelm Berbinanb 2 behal. 133jufer, Gunav Deluttb . . , we. wo Bi Iehäset 
co 'Haarfeib, FKarı Morts Julius . n ga bebal, 143 Better, Zubanın Setilteb - x ı v2 er 0. ug 
Udabnel, Kari Derimanın . x ı 2. e bebsl. 195 |Deikeh, Raul Wilkeln » - - 2» 2 2 0 0. Dredden 
a TE ETRNE beßal. | 14 Wear, Karl Deintib » » » 2 2 2 0 0% Reunimpt(& 
63er, Ouge Aleranter ;, x a Kr a bedal. 147 Werner oder Nitegf, Mebert Augun. - o . Dresten 
—33 Arieerit Wert) - . - = Mk. ae befgl, 198/99eigeuderg, Iobann Selntld Theodor. , » betgl. 
65, IuM, Dobann Mrieptit Dertmann . 2... beat. 199) Winier, gruie Eugen . - Se befat, 
aRKITEe —— JJ en Br delat. 150 Wetnbeit, Ietann wir iebrim Ihreber . . . NReukabt eüden 
Hrirrat, Sobann Kati Auault . » 2. u. Mitteltrelfga z “+ + Brledrihfnabt Drest. 
6HlFnautbe, Heintiad Wildelm . . ı - 2 4 ev. AWtidderg ia aan eber Dedlfelb, Sur lu Bruno” — teden 
6u Lrieger, Augun Helntih Wüdelm » 2... Dretten 153/ 3immermann, Sunav Ritard . ı - 2... beig!. 
70 Ereber ober Benänkdig, Kari Aupuh . bebgl. 
TiiRmenhrt oder Barthel, Brirerih Hugun Wilperm bebgf. Dierüber bir audenaedllebenen Dienfk- 
T2jRötierigfb oder Biebe, Kar! Augauf. » . ı . bebpf. refervifen: 
Tilrradste oder Weip, Karı Auguf . . — bebnl, 154 Birnneln, Setttried Serrimmann, stud, med., am 
7alRarim oder Grundmann, Rarı mitpelm . . . tebal, | 1 Ort. 1820 neboren - Birgheim 
75Rtegfamar, Arlebrig Wildeim Altteb . . . . beat, 155 Dotreny, Omi Julius, Rütfgnergefeite, am 
26|Rlare, Rartl Helntl$ ,;, .» 2» 2 2a 2 beint. l 27 Non, 1829 geboren - Drebben 
77/Keler, Müitbelm Tbeoder ., . . ER eh befät, 156 — Frant, stud, med., am 24 aus. 48 
FRjKlür, Karl Srlebrin Augult .» 2 2 200. behal. arboren « Lenaenfeib 
TO Rein, Briebtig ., . rer a we bebat. 157]Pertbotb, Woniss giledria Milgetm, Sutmager- 
soleruns odrr Mes, Aranı Anton Se behal. aefelle, am 8 Ror, 1829 aeboren . » » Meiten 
stlRanıann, Ebuart Thertor se den behal. ‚159 | Rlirler, Heinrit Herktnand, Kertmager, am 
A2jRelt, Milbelm Morla . . . & aa ke alaels | 7 DMtat 1829 geberen - . Bwentan 
Aaltofe, Arietrt® Mboicd Detemann . 2 2. - Dreäben 1139 Dembet, Selntih Ebeober Sofent, Gommis, am 
Su lteine, Erun bebgl. 5 Dec, 1829 geboten » +» 2 2 0000. Dreiben 
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Deberfidbt. 
Dentihland, Frankfurt (bie Ausſchuſſe für Preſſe unb Handel) ; 
dom Rhein (ver alte und ber neue 18 e); Stuttgart (eine neue 
Wrheilung bed Kosmos erfjienen. Kammer der Gtanbefherren: Rechts 
verhäftmifle ber raeliten, Gtellvertretung im Ariegodieuſt. Kammer ber 
: Me Erhöhung der Grund. und Gefällenfleuer 

ber Regierung die Einbringung einer Stra 
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nban E bemifligt. Replerd Dentmal) ; bur kungen 
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Xeipgig (ber Steuer. &rlof und das erhöhte Budget. Die Sadfenzeitung 
und die Freimanrer); Hannover (Stüve's Drppelmahl. Stellung ber 
Rammern und des Dintfleriune); Wien (Gejhent der Königin Bictoria 
ech den — Trſhergog Albrecht Mitglied des Kunſtvereins. Die Reichd · 
yeitung). 

Schweiz; Bern (dad eidgenoſſiſche Babget. Die Ylüchtlinge im 


2 @ropöcliaunien Pring Alfred. Ste J. Head Über Ludwig 


Geantieis: Ulex, Thomas und bie Rerue bes beur Mondes, 
BVeltchttserflärungen und Proteflationen. Montalembert für bie Dertmber 
Reoolutten, im offlcieller Bericht über die letzte Sigung ber Afjembide 
win; Lurın —— er Bann Gel ie Haltung 

; Turin (mo er ariſer e 
ber Kammern. * der italtenifhen Radicalen und deren Kriegs 
‚plane, Der Nachfolger Sir Ralph Aberceromby'd und bie eigumg zur 
englifg;en Poliif. Zournalbeftrafungen. Die Kammern erınähtigen bie Re 

rung zur Einberufung ber ® ten. Unruhen im Barbepartement) 

loreny (newe Schriften von Tommafto und Gioberti. ‚ Zeitungswelen. 

af Montenelin uud Den Ferdinand eingeiroffen. Spannung zwiſchen 
Baltkerung und Barniion). i ER, 
’’. Malta nad Tumid. Die enzlifhe Flotte vor Malta. Zwiſtig 


keiten — Kaps mit bem 3 —— = hbentfer Regie 
enefte Boten, Frankfurt. (Einigung nor e 
über x ’ der Flotte. Minifteriolvath Heck nah ien.) — 


Münden. (Hunohme bes Forſtgeſetzes in ber Abzeorbneten- Kammer.) — 
Dannover, (Antrag auf Bertagung ber Kammern. Unfrage wegen Boite- 
rertrelimmg beim Bund.) — Dütfelbort. (dr. v. Raumer im die — 
Rammex oe erfin, (Die ruffiiden RR. im Frühjahr In Berlin 
erwartet, Einfthmmige Aumahıne bes Gepiem in zweiter Rammer. 
Bertagung der Kammern.) — Pofen. (Die Aufftelung der duſſtſchen Armee, 
Hechwafler.) — Kiel, Graf Karl alte nad Italien.) — Wien. (Abreiſe 
des Exphergogs Albrecht nad Peſth. Graf Chamberd und feine legilicuiſtiſche 
Umgebung Baron Kempen.) — Madrid, (Die Eorted prorogirt.) — 
Youdon (Palmerflon empfängt otermald eine auf Kofſuth beilgliche Depa⸗ 
tarion, Teuis Blanc’d grege Envedung. New Yorker Boft mit der Praſiden · 
tenbotihaft: Euba, Ren. Finanzen, Haute) — Paris. (Auflöfung der 
—— Legion der Rallonalgarde. Aseyron wub Baueluſe im en 


)= 


and. Verwaltungsfertion der Eonjulta. Bahlcomite de9 Marſchall Eredl- 
man. Uogebliches parlamentariides Complott. Börfenbam in Mar ſeille. 
' Somntagefeter angeorhmet, Kirchengebete für bie Erwählung kL. Bonaparte's. 
Aöftimmungen der Armee.) — Bom Po, (Baftächmg der öfterreihijgen 
Truppen im Totcana und dem Rırhenflaat). 
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Zotterie Anlehensloofe v. 1839 288%; Bantactien 1230; Nordbahnactien 
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oder hei dem Postamt In Karisruho; fie 
Baglend boi Williams & Norgate, 
1. te — 
JO, Nordamerika beid ee 
1ern Bremen tı. Inehlhhte für Ietlen 
den k. k. Posthmtera.gu Drag, 

Verona, Nat: Triest und Ya and, 
Griechenland und uoLora nen etc. bei 
dem k, k. Punkamt ın Trient. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispältigen Colonelzule 


berechne: 
io Hoaupihintt mil It hr, in der Bor 
lage mi dhr. 


19 December 185]. 


Deutſchland. 

O Fraukfurt a, M., 16 Des, Die Fahmänner des Prefe 
audichuffes der Bemdeiverfammmiung hielten geſtern wieder Sigung, Die 
Bandesverſaumlung hat feit dem 6 d. W, an weichem ber Beichluß gefaßt 
wurde Vorftellungen am jbaB englifche Cabinet megen der Flädtlinge zu rich 
ten, feine Sigung meh gehalten. Man fieht jedoch täglid einer ſolchen eni« 
gegen. Der handeltpolitifce Wnsfhuf und ber Marin Husihuß halten für 


ſche Geſellſchaft begrüßen, mie fie frohlodend anf die Sch 
lands binbenten unb ſich begeiftern für den Helen von Straßburg mb 
Boulegae, den man damals mit gleichem Rechte auf das Feld von Grer 
nee hätte hinausführen können, ale heute die gefangenen Barricabentämpfer, 
Geht ba, rufen einyelue, der hat bem zedhten Weg eingejchlogen „Hube und 
Drbuung figerjuftellen,* ihm if das große Problem gelungen nach bem jo 
viele ſich vergebens bemüht, das Columbus Ei feftjuftellen, 

Es find diefe Stinmmen nicht bie einzigen bie ſich auf ceuſervallver Seite 
hörbar wachen, aber es find bie melde ſich am lauleſten vernehmen lafien. 
Der baugſten Sorge vor dem rothen Gefpenft bed Jahrs 1862 iſt im vielen 
Gemüäthern eine abergläubifche Zuverficht gefolgt, Die und Überrafcht und ber 
Aremibet. 8 fcheint als habe man fi von dem augeublicklichen Erfolg Über 
die Gefahr der Lage bleuben Laflen. 

Bor allem halte man ſich Mae vor Augen was die nur Gewalt if, und 
was fle will, Sie ift bie blanfe Wilitärbictatur, le will die Wolpannung und 
Ermädung, den Wiberwillen an dem Getreibe ber parlamentariihen Parteien 
benäpgen um dad parlamentariche Regiment dauernd zu befeitigen. Sir geht 
über alle bie Sonflitnttouen von 1840, 1830 und 1814 zurüd, der 15 Brw 
matre, und was daraus pefolgt ift, ericheiat ihr, um mit Lafayette zu reden, 
als „die befte aller Berfafungen“ Dictatorijhe Macht erſt aut 10 Jahre, 
bann auf Yebenggeit, neben ſtreugſter Einfhräntang der Reſte von repräſen⸗ 
tativer Form, eime auf vie Armer geflügte abfolnte Gewalt — das flub bie 
Grundzüge die ſich bis jegt als fefle, leitende Gedaulen im ber Polisik des 
Beinyen-Pröfiventen erlennen laſſen. 

Dver hätten wir abthig ben Hinweis auf bie Couftitution vom Yahr VIII, 
womit ber Staatsftreid; eingeleitet worben, mäher za aerglievern, und zu bes 
weifen daß auch die nur einer ber „hochets“ ift womit nach ben Worten 
des Ohelms man bie Menſchen wie Rinder lei ? Müßten wir etwa an das 
belanme Wort erinnern: „toute constitution est bonne qui peut 
marcher* — eine Bedingung bie gerade von der Berfuljung des Jagre VIII 
uoter feinen Umftäuden zu erfälen war. Es ift oft genug gefagt uad bares 
than worben bafi, wie Die ganze Periode bes Eonfulat® eine Zeit der Orgauiſa⸗ 
tiom ber Etaatöverwaltung war, fo die Staatsverfafjung eine nur fehr 
untergeorbnete Bebeutung halte. Den Geſetzgeber, dea Herfteller der finans 
giellen und adminifivativen Drbnung, ben Befleger der Hactionen und di® 
Auslands, ben Reſtaurator von Geſeth, Sitte und religiöfen Culuns, ben 
Berföhuer aller entzweiten Barteiew, ehrte die Geſellſchaft im dem erfſen 
Couſul, nicht den Autor der Berfaffung vom Daht VIII. Bern räumte fle dem 
Marne, der den Beruf dazu bewährt hatte, sine außergemähulige dietatoriſche 
Dewalt ein, wie fie emem Solon und Lykurgeinft in viel loferen Bertältniflen 
eingeräumt war ; gern vergaß fie wägrend der erfien Zeit einer allmächtigem, 
aber auch in allem ſchöpferiſchen Staatrgewalt daß di: „Verfaflung" kaum 
diefen Namen verdiente; gern ließ fie bem Reflanrator Zeit und Macht bie 
Reorganifation des Staats uad der Geſellſchaft ungeftört zu vollbringen. Sie 
murrte hochſteus daan als dieſer anfergemögnliche Zufland zu einem normalen 
zu werben brobte, 

Solde Zeiten Können wieberfehren; tm Elhſee glaubt man fle ſegen ſcheu 
ba, und ber Neffe des Dielmb babe die große Dlifion ein zweiter Reſtauta · 
tor Frantreichs im Sinne der Eonfulatsregierung zu werben, Nous avons 
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un maltre, 
tont, ‘ui pent tout. 


nad bem 18 Brumaire, qui veut tout, qui sait 
ee nd einen Herrn ber „alles“ 
will; wie e8 mit bem Könmen fleht mmf ſich erſt noch zeigen. Es ft immer 
eine eigene Sache, ein Ding, wie Cervantes fagt, no eiumal zu erfinben ; 
inl@lyfee glaubt man Inbeffen bie Panacee bes erften Orumalre vollflänbig wies 
ber gefumben zu haben. Möglich dag man bort Urſachen hat ben Beruf zur 
Erfüllung des ſchwierigen Werts ſich mit aller Zuverſicht zugutranen; wir 
branfen Stehenden haben fürs erſte ba Recht eine anbere Meinung zu begen. 
Uns maf ber Held des neuen Brumaire‘ ald ein Mann erfheinen bem ed an 
me hweigend feine Gebanten zu verarbeiten und fie entj&hleffen durch - 
und —8 deſſen Bergangenheit aber feit Straßburg und Bou- 
wir vergebens das Zeug zu einem Reſtaurator Frantreicht juchen, Und 


gemein; fie gleidhen fich im der Gewalt der Mittel und in der Natur ber Phra- 
fen, Unahmich finb fie ſich darin daß dem erſten Eonful bie Überreife Frucht 
faft vom felber in ben Schoß fiel, bei feinem Neffen es erſt Iamge und weit 
angelegter Eonfptrationemttel bedurfte; daß ber erſte Eonful mühelos, ohme 
Blntvergiegen, als Mittler und Verfühner das Muber ergriff, ber Staats 
ſtreich vom 2 Dec. viel Blut geloflet. Wie weit bie Übrigen Wehnlichleiten 
gehen, muß fich erſt herausftellen. Die Beruhigung der Factionen, die Ber- 
föhnung tm Yanern, die Drduung bes Staatshaushalte, bie Reorganifation 
von Duſtig und Berwaltung, bie Bef g ber Reſte ber Gchredens- mb 
Blünderungszeit, bie Benügung aller Talente ohne Unterſchied ver Parteien, 
der Schub bes Eigentkums umb des Glaubens, das waren bie mächtigen 
Gründe womit der Dheim bie innere Nothwendigleit des 18 Brumaire praf 
niſch rechtfertigte; Marengo und Hobenlinden ergängten und befefligtem ben 
unbiutigen Sieg in ber Orangerie zu St. Cloud. Möglich baf ver Neffe 
gleiches werjuchen wird, möglich baf; er felbft im äußerfen Falle fi ein 
Marengo wird zu ſchaffen ſuchen, aber 
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eben 
Eopie zu erkennen. wirffamere Mafregeln, Abſchaffung impopulärer 
Steuern, Amneflie u. ſ. w. find im dieſem Hall nur Palliative. Wer fich in 


Bonaparte waren — wenn man auch nur für bie kurze Spanne ber 
eigenen Lebenszeit das Werk will banern fehen. 

Und bleiben biefe Erwartimgen unerfülli7 Wir wollen baranf in einem 
folgenben Briefe näher eingehen, weil uns die Sorglofigkeit erſchreckt womit 
ein — Eonfervativen in dem neuen Umſchwung feſte Garantien er- 

bliden 


Württemberg. * Stuttgart, 17 Dec. In ber Kammer ber Ab. 


maters ſoll bie für den Eifenbahnban beftiunmte Summe dem Reflv 
wicht entnommen werden, Dasfelbe wirb im Betreff ber für bie Gefäll- 
ablöfungscaffe erforderlichen 42,300 fl, fowie be# für bie außerorbentlichen 
Kriegötoften von 1849 bi 1850 erforderlichen Betrages beichloffen, fo bafi ber 
Refiverwaltung ein biponibles Reflvermögen von 880,000 fl. bleibt, über 
deſſen Berwenbung noch eine Reihe —— Beſchlũfſe gefaßt werden. 

Im ber Sitzung ber Kammer ber Be er een 
ber Bericht ber flantsredhlichen Eommilfion über bie Rönigl. 
5 Oct. 1851, bie Redtöverhältniffe der Ifraeliten betreffend, zur —— 


Die Kammer teitt ſchließlich dem Antrag dieſer Eommilflen bei, welcher bie | 
Regierung um nähere Interpretation ber gebadhten Berorbnung erfucht und | 


um aldbalbige Mittheilung der als nothwendig erachtelen @eleentwürfe, 
Hierauf folgt bie Berathung des Geſetzentwurfes Über bie Wiedereinführung 
ber Stellvertretung tm Kriegebienfl, Die Kammer ber Standesherren tritt 

dem von ber Abgeorbmetenlammer im biefer Sache gefaften Beſchluß bei 


wirb jedoch noch in einer befonberen Adreſſe die Megierung um bie ‚den Dum- 
desbejchtuß betreffende Linfeitung begügtich der Aufhebung bed Urt. 1 det Ber 
fees vom 30 März 1849 bitten, 

Die Kammer ber Abgeordueten Lehnte in ihrer Sihung Hom 17° 1,7% 
bei Berathung bed Berichts Aber bie birecten Steuern bie pn 
erhöhung von Grundeigenthum unb Gefällen von 000,000 (77 er 
2,400,000 fl. ab, dagegen erfennt fie an daß eine ſolche in der näcdhfien Erats- 
periobe nöthig werbe. Die Eapitalfteuer dagegen wird fon >. —* 
Ein Antrag Dortenbacht außer den zu außerordentlichen S 
willigten 150,000 fl. der Regierung noch einen weitern —* von Sy 
zu beunfelben Zwed zu eröffnen, wird verworfen ; bie-Rammer-beichlieht jedoch 
anf ben Autrag Reyſchers der k. Stantöregierung für eine einzubringenbe Eri- 
gen durch bie Erklärung der Bereitwilligteit zu Erbffaung eine® Exebits ent» 


nadhteferien ober eine kurze 

* Stuttgart, 17 Der. Sei et ne Gm ge 
bilbet welches Beiträge fammelt um ba® Anbenfen des Afironomen Repler 
durch ein Denkmal in —* Weil der Stadt zu ehren. Schon Länger 
im Plan war ein Litterarifhes Denkmal, aber durch bie pofitifchen | 
niffe vergögert worben — bie Öefammtantgabe ber Werte Keplers, von 
Frifh. Diefes Unternehmen ift nicht aufgegeben, ſondern infofern eier 
worden, als inyifhen bie in Gt. Beteröburg aufbewahrten haudſchriftlichen 
Schäge Keplers zur Benligung verabfolgt find und eine fehr reiche Ausbeute 


haben. 
gı Etnttgart, 
lung des britten Bandes des Kosmos bie Preſſe verlaffen, 
erfte Abtheilung vom den fleben dem F mel gewidmeten 
enthielt, fo bringt bie dorliegende das ‚fiebente vom ben Nebel 
handelt fofort im berfelben bemunbernämürbigen —* dat et der 
Planeten, Kometen, bas Thierkreislicht, Sternicunppen, Feuerkagtin und 
Meteorfleine. Der urauologiſche Theil ber ** — 
damit gefäloffen, und bie eine he Hälfte eines Werles pollendet 
buch feine Bedeutung für Wiffenfhaft wub Cultur, wie durch bie äußeren Im 
flände umter denen es unternommen worben und wirb, gleich 
auferorbentlic erſchelut. Wenn e8 vor Jahrhunderten gie Geiftern gt. 
geben war alle Richtungen bes Wiffens und Forſcheus in fi aufzunehmen 
anb zu fördern, fo ift im Fortgang ber Cultur midht nur ſolche Afeitigkeit ge 
tabeyu unmöglich getvorben ; im Folge ber nor ein past Menfdenalt 
yet begonnenen raſchen, immer fleigenben Ausbreitung aller —*8*— 
nad) Tiefe und Breite iſt auch nun .eine® der großen Zweige, im 
bie ſich das menſchliche * fpaltet, etwas, das immer mehr bie Kräfte bes 
Einzelnen überfteigt. Ein Mann, beffen Geift das ganye umgehente Gebiet 
bes heutigen Naturiiffens umfaßt und beherrſcht, Hat ne ungleich größere 
und verwideltere Maſſe zu bewegen als einer ber vor vierhunbert Jahren 
omne seibile im fid vereinigte; unb fo fehen wir in Alexander v. Humbolbt 
bie alte Bolyhiflorie wieber aufleben im der Weiſe wie fle heutzutage allehn 
noch möglich if. Nachdem Humbolbt ſeit feiner frühen Zugend ſich in bie 
erfie Reihe ber großen Forſcher geftellt, welche durch bie Erlenntnißß bed Ger 
ſehlichen im ber Natur der heutigen Naturforſchung ihre fee Grundlage ger 
geben, faht er, rüftig und unermüblic in einem Alter zu bem bie Kraft bes 
Körpers felten, bie Frifche bed Geifles noch viel feltener reicht, bie ganze Maſſe 
bes Naturwiſſens in einem Werke zufammen ba® fid neben feiner. großen 
wiſſenſchaftlichen Bebentung durch ben Zauber ber Form, durch das Glüd bes 
Autdrude zu einer litterarifchen Erfheinung bes erfien Ranges erhebt. I 
jedem Abſchnitt bes Kosmos iſt neben ber Fulle von x* ſo viel Stoff, 
und zwar immer ber biöher weniger bearbeilete, zuſammengedrãngt, bag man 
glanben MHunte ber Berfafler * ſich end rung Leben nur mit biefem 
einzelnen Zweige befhäftigt.. So enthält, abgefehen von allen andern Bor« 
zügen, ber num fertige aftronomifche Theil mehr und neweres ald bie heften 
nenen Lehrbücher ber Aftronomie, Diele geiftuolle umb erſchöpfende Darle- 
gung ber menſchlichen Kenutniſſe vom Sternenhimmel ift nicht nur mit dem 
ganzen Koamos eined ber mertmürbigften litterarifhen Denfmale unfrer Zeit, 
fie wirb auch auf lange praftifh brauchbar bleiben wenn man bie Angaben, 
was ohne große Mühe gefhehen laun, auf ben jedesmaligen Stanbpunft ber 
Biffenfhaft zurädführt. — ae en Eu ee 
ſchnitt des Kosmos geſchloffen; aber der Verfaſſer kennt Beinen Abſchnitt in 
feiner raftlofen, bewunbernewürbigen Thätigkeit. Wie wir hören, hat er um« 
verzũglich ben vierten Band angegriffen, und gebenkt benfelben vor bem Som 
mer bes künftigen Jahres zu vollenden. Je mehr ber Kosmos ſortſchreitet, 
befto mehr wundert man fi) Über bie Kraft und Fruchtbarleit des großen For ⸗ 
ſchers am fpäten Abend feines Lebens, und beflo weniger erſcheint einem bie 
Erfüllung bes Wunfches unmwahrfdjeinlich daß e8 ihm zum Nuhme beutfcher 
‚Bifenfeaft vergönnt fegn möchte feinen fhönen Plan völlig aneyuführen, 


| 


Sunfefläbie Ö Hamburg, 15 De. ine Keife neuer Berhaf- 
taugen bat in den legten Tagen vergangener Woche hier finttgefunben, Ber 
amlaßt wurben biefelben buch bie Entbeddung einer unter mehreren l. I. Sol⸗ 
daten vorbereiteten Defertion, Die Deferteuns follen gerabe, als file bes 
Abends bad Hafentkor in Eivilkleivern paffiren wollten, von einer i 


die Mittel zur Defertion herbeigefchafft Hätten. Wie man hört, wurden 
bier Berhafteten bereits in Eonfrontation abgeführt. Es fol 
biefer neuerliche Borfall j Ye mit im des 


ſehr thörichtes umd ebenfo verbrecheriſches Bemühen, 
Ä i — um fie dem Elend bes Hungertobes in ben 


war bente an ber Dörfe die Rede. Sie 
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vor 

allgemeinften Yubel aufgenommen umb al® Borbote weiterer ſchnell eintreten 
der Ermägigumgen ber Abgaben begrüßt wurde. Die fortan am bie Stänbe 

Badgetvorlage madht leider einen großen Tpeil diefer Hefjaungen 
wieder zu nichts. Wir erfehen aus berfelben daß bas ordentliche Budget für 
Jahr der mächflen Finanzperiode auf 8,274,337 Rthlr. veranfälagt ift, 
und baß, um bieje verhältnigmäßig fehr hohe Summe nar durch St 
beden, bieje wieberum weit über ben gewöhnlichen Say hinaus erhöht werben 
möfjfen, Die Regierung beantragt einen Zuſchlag zur Grunpfteuer von 
2 Bf. für jede Steuereinheit, ſowie einen Zuſchiag in der Höhe eines vollen 
Yahresbeitrags zur Grund- und Perfonalftener, Überbieß aber die Fortführung 
läge zır Schlacht. und Stempelftener, fo baß im ben nüch 


1 


und aber auch noch ein außerordentliches in ber Höhe von 3,872,000 Rihlr. 
entgegen, ia Beyug auf deſſen Dedang bie Regierung keine nähern Entwürfe 
mitgetheilt hat, So wenig an der Bereitwilligleit der verfammelten Stände 


gen geyweifelt werben kann, fo ficher barf man auch baranf rechnen baß bie 
längere Fotibaner ber hohen Gteuerfäge überall ſtörend einwirkt und Mis · 
muth erregt. Die Fehde bed Redacteurs ber ultraconfervativen Freimüthi- 


gm Sadfı gegen bei 2 Pr + 7} . dm. + .’ = 4 Di) 
Gdert die einzige Gewähr für das Gelingen ber en 
zen Gelüfle ber erblidt, erregt fo viel Jatereſſe ala Heiterkeit, 
Die Identität der ber 


flen Borwürfe gegen ben Orden zu ſchleudern. 

R. Hannover. * Hauuover, 14 Der. Es darf gewiß als ein Zeir 
den der Stimmung unferen Mefldeng' angäfehen ketrden daß Stüve, obgieich 
allgemein befannt war daß ex ſchon Donnerſtag bier angelommen und bie 

in Münden aygenommen hatte, geſtern hier mit 32 gegen 32 Stim⸗ 
men, bie auf dem rabicalen Scheiftfieller Karl Büdele fielen, gemählt wurde, 
wobei dat Loos für ihm entſchieb. Bei ber Wahrſcheinllchteit oder Gewißeit 


Geibenbe Stimme bei der Differengfrage zwiſchen beiden 
ben Lehzen ſchen Antrag zu hören. Dann müßte 
auch uod morgen zurldpalten, waß doch zu [che am Borgänge unter bem 
nifterium Schele sen. erinnern wäörbe, denn morgen kommt biefe Streitfrage 
ans ber Konferenz im bie Kammern und wirb in zweiter Sammer namentlidj 
große Debatten erregen, ba bie Gonferen) mit 5 gegen 1 Stimme (Lehyens) 
ben Beſchluß erfler Kammer aboptirt hat. Bon dem morgenben 
zweiter Kammer wird bie Erifteny berfelben oder bie Eriſtenz bes Miniſte⸗ 
rinms abhängen, ba dieſes mit bem Lehyen'jhen Antrag nicht 
ten kann, bagegen glaubt mit dem Beſchlußß 


' 
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wegen des Bertrags vom 7 Gept, 


fich eines Ögen vou 
etwa 9 Millionen Fr, berausftellen, Um bie unfteundlichen Geflunungen ber 
Regierung von Bern für ben Bund darzuthun, führte Bunbespräfident 
in ber vorgefirigen Stänberatheflgung am baf bie ber Eidgenofſenſchaft ges 
Yörige Thuner Allmend wegen rüdftänbiger Grunbfleuer in Gefahr fiche ges 
pfänbet zu werben. Faʒh theilte mit daß trog bes Beſchlufſes des IStünde ⸗ 
zath, durch weldpen die eingenäfftfgen Ungeflellten für bie yurlidigelegte Zeit 
von ihrer Steuerpflicht befreit werben, diefelben vom ben Bernerifchen-Bes 
börben rechilich betrieben würden. Die Genfer Kenne gibt auch Erläute ⸗ 
rungen über bie Ihnen mitgetheilten Verſuche eines Einfalls deutſcher Flächt- 
finge aus Genf nad Wramkreih,. Gie behamptet, das Ganze fen ein Werl 
framöflicher agents provoeateurs, welche einige Refte von Flüchtlingen zu 
einem um Einfall in das Pays de Ger hätten verleiten wollen. Wiber 
Willen (!) ded Grütliverein® fe bie betreffende Berfammlung in beffem Local 
gehalten worden, Die Polizei ftellte auf dieſe Gerüchte hin im 


i 
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enbarmeriepofien auf, uud Hr. Fagy verfügte ſich perfün- 
18 Vi in BIER IA iriahiatung, weh Re) base. Kae Delta 
habe bie Lente non ber Strafwlicbigfeit und Unklmgheit des —— 
Unternemend zu Uberjeugen. Die Mitglieder des ganı aus Schweizern be 
fiehenden Grütli-Bereine feyen ber Provecatton völlig fremb' geblieben, Ein 
nat — — * iſt in der Perſon des Hru. Siaatẽrathe 
Guscheiti mit einer Whtheilung Deititär nach dem Lwinerhal abgeordnei 
worden. Man beflicchtete, ee möchte daſelbſt wegen ber Berfügungen in Be 
4 bo keinen ar. Wer ehunı TEuinat Tonnen 


‚Großbritannien. 

Sir Francis Head, ein’ penflonirter Militär, Berfeffer ber „Blafen 
and den Brumuen von Nafſau (Bubbles from the brunnens of Nassau)* 
amb anderer ziemlich. leichter Litterarifher Waare, Kat mmlängfl, nach einem 
breimscjentfichhen Aufenthalt in Parit, zwei bide Bände Über Franfreich her- 
audgegeben, unb zwar wieber umter einem fehr gefuchten Titel; das Buch heifit 
uimlih »Faggot of French Sticks — Reicbund frangöfliher Steden.* 
beweist 


, unb nimmt daun emffchleben —* für Ludwig 
Im demſelben Sinn hat mm auch Sir Francis folgenbe BR 


Ludwig Napoleon als „einen Dieb im ber Nacht ber bie Freißeiten 
der Nation gefichlen“, als „einen Betrliger der ein abſcheuliches Spi⸗l gefpielt®, 
„einen Ufurpator ber an-ber franzöflfhen Nation gefrevelt", „einen gemeinen 
Übentenzer der Hochverrath in feiner groffeften und verbrecheriſchſten Form 
verübt habe." Num, meine eigenen Forſchurgen und perfänliden Beobach 
tumgen in letter Zeit laffen mich im Gegeniheil glauben ba Ladwig Bora 
parte eim milber, mohlmollenber, gerechter, Mühmer, renlicher, hochherziger 
Stantkmann ift, befeelt von dem perfönlichem Ehrgeiz fih auf jede Gefahr 
hin ben Ruhm zu verbienen frankreich zu beruhigen, ven Weltftieden aufrecht 
zu halten, umd in guter Kameradſchaft (in good fellowship) mit bem Brit, 


hohen Charakter * "yoifden dem Ge 
Ehangarnier einer: — Ne Ba u GE ak ve Bin 
2. nern eg een 
im Beflg der bie Schuld entweder ber Eingelerlerten ober des Einlerlerers bar- 
legenben Hctenfifide iſt. Es wãre für die Frage warum es fi hier hanbelt, 
wohl unweſentlich, well’ ich die engliſche Prefle auffordern ben Bringen gegen 
— Gintosiniit bins ya autsefee too eier Alle it I Di 
nen Kräften fand geikan um freunblibe Berlehungen mit Großbritannien zu 
unterhalten, während. Ehangaruier 


einer frangöfifgen Armee, deren Stärke er angab 
gewaltſam zu vepublieanifiren. - Antereifeits geb’ ich dem gefunden Sinn 
des engliichen Bolls ju bebenfen. bafı es unbanfbar, unnatürlic; und ungerecht 
wäre, wenn fie bie [hmebenbe wichtige Frage baburd im vorauf benachtheiligte 
daß fie unfern Bunbergencffen blinblings rertanımte, dagegen ven Marn ber 
Imvafion Englands vorfäjlug unterftägte. I Angeflät der frauzäfifchen 
en Bonaparte, durch ſein alleiniges Mandat, ihre ber 
Generale ind Gefaͤngniß ; Im Ungeſicht der Nation e er ihre 
fünmtlichen Repräfentanten im ben Wind, ober — * fie ins Geſãngniß. So 
maß man wohl von vornherein fliehen ein Nichtmilitär ſolche Schriite 
nicht gewagt haben würbe, wenn er ſich nit, vor Gott und feinem Vaterland, 
bewußt geiwefen wäre bafı er fein Verfahren am rechtfertigen im Stande feg. 
Möge daher bie beittifhe Nation, als Zufkanerin, mit ihrer gewohnten 
Würde unb Gerechtigleit bie Beibringung ber Beweitmittel durch bie öffent 
fiche Preffe abwarten, che fie ihren Wahrſpruch fält. Ich bin ıc. F. B. 
Dead,“ — Hier zeigt fich mm grell ber bereits mehrfach berührte Wiver- 
fprub: Morning Ehronicle unb Standard, bie bebeutenbften 
geten Ludwig Bonaparie's in ber Lonboner Preffe, betrachten biefen Schrift» 
fteller ala eine große Autorität, auf welche fie aber und aber auüdlommen; 
bie Times hingegen (vom Spectator und Eraminer unterflägt) behanbelt ihn 
ohne Umftände als ben „ehr rittermäßigen und ereentrifhen Barenet“, als 
ben urtheilſchwachen „alten Brumnenmwann*, ter bier, wie es fcheine, feine 
wunberlichften „Blafen“ getrieben babe. Die lobenben Epitheta bie er beim 
Bräfidenten gegeben, „wild, wohlmollenb" u, ſ. w. lönnten, angeſichta früherer 
and neuefler Antecebentien, wohl nur ironifch beigelegt werben; aber bebauern 
möüffe fie (bie Times) daß ein englifcher Gentleman, ber als ſolcher ber Frei. 
heit und der Wahrheit in feinem eigenen Yanb ben Borzug gebe, ein Eyfiem 


# 


bed Begenikeils in Fr Töhenawertk; finde. der 
dem Präfibenten Pe an ——— daß diefer die Beweiſe rn * 
angezetlelten Verſchwörung Changarniers und der Affeniblée Majorttät im 
Händen habe, behandeln Times und Speetator geradezu als ein Marchen. 
Deun wäre das der Fall, fo warde berelis ein Criminalproceßß gegen jene 
Generale aufängig fen. I den Organen der franöfllgen Rey Regierung felbft 
> tan biefe Befchulbigung falleis gelaffen zu haben. 

Priny Alfred, der zweite Sohn ber —* (viertes Mind), geboren im 
hg eh ag melden, für den TRarinebienft beflimmt, 

ber „Seemann König“ Wilgelm IV. Bei ben Geelenten 

* * guten Einbrud, 


ukreich. 
Paris, 15 Dec. un s 


Obgleich nicht befamut ift daß bie December-Rebolulion auch andern 
Säriltwerten als der Tagesprefie nur Die Wahl zwiſchen Schweigen und Ber« 
bet gelafien hat, fo ik doch die Revue bes deur Mondes heute ohne 
die gewbhnliche viergehutägige politiſche Rundſchau erſchieuen. Hr. Aler⸗ 
auber Thomas, ber Verfaſſer dieſer Artitel, ſcheint nach 
feiner Profeſſur an einem College nach Lendon gegangen zu ſetzn, umb bie 
ne a ae — auf dem Boden ber Litteratir umb bes 
Thpraters, bemerkt: „bie Ereigniffe haben jegt das Wert, unb man fennt 
—2 Es iſt jegt nicht der Augenblick fie zu erzählen 
oder kritiſch zu beleuchten, fie treten daum in das Gebiet 


ten wir bie neue Staateerduuug bie daraus hervorgehen ſoll.“ Auf biefe 
Zeit wartet das I. bes Debats, warten alle Blätter bie man jonft = 
unabhängige, ober als oppofltionelle be eichnete; ob fie min ber Tegitimifli« 

fhen, orleauiſtiſchen ober republilaniſchen Meinung amgehöreu, fie wiffen 
nicht ob Frankreich; dann noch eine andere als eine R prefie haben 
wird. Seit mehr ale einem Menſchenalter hat Frankreich die Gewohnheil 
ber freien politiſchen Diecufflon, jegt wo fih’s um eine Aigelegenbeit andelt 
bie das Schidfal des Bandes auf * * Zukunft hinaus beftimmen ſoll, 
muß es des Mathe feiner beſten Mãnner, feiner erleuchtetſten Geifler enibeh⸗ 
zen, iſt keine Beſprechung, keine Verſammlung erlaubt, haben allein die elt⸗ 
ſteiſchen Organe, die Veron, Grauier ans Caffagnac, das Botrecht auf 
das äffentliche Urthell —* werben bloß bejahende Stiuumen ge- 
hört, worunter freilid viele ahtungewerthe find, Läßt fid aber bem 
bafı ein folder Zufland auf bie Damer erträglich fer, daß er aufrecht erhalt 
werben könnte ohne einen gewaltjamften Rumpf mit ben Sitten, mit der Bil« 


ii 


5 


Da keine Reclamationen belanıt gemacht werben bürfen, fo muf man 
a error ber Eonfulta jelbft erwarten um zu wiffen melde Deitztie- 
ber fle wirklich hat. Die Parifer Eorrefpombeng ber erh den vom 
14 Dec. muftert bie Namen, fle bemerkt: 126 Mitglieder gehören — 
mairifirten Affemblde an, Ueber 84 hat bie Pyramiden geliefert. Die 
legitimiftifchen Nstabilitäten find feltener: die HH. Ferd. Faore, de Greslan, 
be Euverville, be Eromseilhes, Gatlonbe, d' Hautpoul sc., aufer ber Affe 
biee de la Hitte, b’Aubiffeet, de Tgorigug (7). Die HH. Ehagelles, —* 
Desmarour find ans dem Molejhen Berein, bie andern Reprifentant 
ſolche bie gar keinen Berein befuchten, bie meiften ſolche bie ſchon mehr Ele 
ferr waren, enblih auch zwei Unterzeichner ber Abſetzungkacte, die HH. Ce⸗ 
cille und Lelut, dann Eharle® Dupin, ber Bruber bes Er-Präfidenten der Na⸗ 
tionalverfammlaung und Hr. be Mortemart der anfangs aufgefäjlagen Wit 
Bermunberung ficht man auf ber Lifle Hru. Billauft, den eg 
vom Robember, ber and lauter Refpect für bie Berfaffung zu dem Präfiden- 
tem fagte: er lönne ihn micht eher ala im Dahe 1856 mieber als Präfivent- 
ſchaftocandidaten auftreten ſehta. Die Maziftratur Hat bie HH. Portalte, 
be Mesnard und Pascalis — legterer ver Schwager bes Brei gen 


gelehrten Körpern mehr MWirerfland ale man vom biefen friedlichen Auflalten 
erwarten follte. Die HH. Malgaigne und Dumas haben —* Borwärfe 


Bush: 


ber bes fünftigen Schwiegervaters bes Generals Eavaignac, ernannt. Die auf den 
erfien Liſten beyeichneten Perfonen deren Ablehnung befinitts iſt, find: dIEHH. 
2. Faucher (dem fein legter Brief keineswegs beunruhlgt), Benoist Champh, 
3. Boulay (de la Meurtbe), Bruder bes Vicepräfttenten ber Mepublit, be 
Genlard, der in den englifchen Blättern fehr lebhaft proteftirt hatte als er Bein 
Austritt and Maja feine Ernennimg erfuhr, Joſeph Perier, Sucheth Albufera 
(der einen Brief von brei Zeilen fehrieb wo er die Berherrlichung feines Nas 
ment burd den Kaiſer usb dem entgegengefeßten Gebrauch den man jegt von 
dieſern Namen uiachen wollte hervorhob), Beugnot, Hely P’Hoiffel, Maillard, 
Marchaud, Paraveh (vom Staateralh), Paulin, Oillon, Pascal, Peri⸗ 


gnou. 

Die Beitrittderflächngen offenllicher Stellen zur December Revolution 
Haben auf fi warten laſſen, mad und mach ſtellen fie ſich eim. 
Der Dlonitenr bringt fon ein Berzeichnifj von fiehemunbbreifig Er 
gebenheitsabreflen die won Maires aus verſchiedenen Departements ein ⸗ 
gelaufen fint, von bemem frellich auch einige mm als perſönlicher Geſin ⸗ 
rungtausdrud dieſer Gemeinbevorfieher anufehen find, währen bei audern 
pe in iſt daß fle tin Namen ber Gemeinde, ader bes Diunicipalraths abge 

faftt feyen, Freilich, ba man etliche und wiergigtaufenb Gemeinden in Frant- 
reich zählt, erſt ein Meimer Anfang, tab noch fehlt bie Municipalitüt von Pos 
tie. Welcher Geift im dieſen Adreſſen herrſcht, ficht man aus Proben welche 
der Eonftituttonnel mittheilt. Gin proviſoriſcher Maire von Donzy, im 
| ehr Hr. Thibault, ſpricht fi unterm 10 Der. alfo außı 
Bring! Die Unterzeiäneten wänfchen Ihnen zu Ihrem mutbigen Vatriotis 
uud Gi. Be a en gen Sie haben es von ben Parteien 
ud bem Bürgerkrieg befreit. Sie haben die Geſellſchaft und bie Eivilifation 
gerettet, Sie find würdig Ihren großen Namen zu tragen, er gehört fortam 
ber Geſchichte an. Rechnen Sie auf und bei Fortfegung Ihres umermeflichen 
Wertes." (Folgen 300 Umterfhriften) Much von einer Gerichtäftelle, dem 
Tribunal erſtet Yaflany in Montargis, {ft im dem elhſoeiſchen Blatt eine Bei, 
fing abgebrudt, Dlrften Proteflaltonen veröffentlicht werben, jo möchte 
wohl ihre Zahl nicht Mein ſeyn. Hie und bo, wo aufer ben Präfectnrblättern 
noch ein Provinzialblatt erſcheint, bringt eine zur ffentlihen Kenntnif durch. 
So die folgende bed Generalraths von Finleidre: „Der Generalrath legt ge- 

bie Berfegung ber Berfafiang und ber Geſetze, umb gegen bie —— 

tung ber Mitglieder der Rationalrepräfentation, nachdrüdlichſt Ber⸗ 

wahrung ein, und erflärt in Permaneny zn bleiben folange das Intereffe des 
Departentents feine Gegenwart bei bem Hru. Bräfecten erheiſcht.“ Die be- 
deutenbfte und ungmeifelaftefte Hulbigaug ift 6i8 jet bie des Hrn. v. Mon: 
talembert. Der berühmte Führer ber Herifalen Bartei nimmt von dem Nechts · 
hoben der vollbrachten Thatfachen und ihren moralifchen Schattenfeiten nicht 
ſchlechterdinge Umgang, aber bei ber dreifachen Alternative, bejahend ober ver- 
neinend oder gar nicht zuftiunmen, entfdjeibet.er ſich für bie Bejahung, weil die 
Berneinung fo viel bedeuten wůrde als ber focalifitfhen Mevolution Necht ge: 
ben, weil das Nidtabfimmen ein der gutgefinnten Leute unmürbiges Sich 
felbftanfgeben wäre, welches das Reſultat doch nicht ändern Könnte, ba einmal 
Die Maffen für ben Erlornen vom 10 Dec. feyen, endlich weil man ja burdh 
feine Wahl nicht alles billige ma® er gethan; er zählt dann zufanmen was 
wman ber jegtgen Regierung verbanfe, das Unterrihtägefeg, bie päpftliche Re 
Rlauration, bie Rüdtehr der Kirche in ben Beflg ihrer Eoncilin, Stymoben, 
ihrer vollen Würbe, big Zunalne der Rläfter, milden Stiftungen uff, 
amd kommt zu ber ExMärung: ſuche umfonft außer ihm ein Spftem, 
eine Rraft weldhe me bie Erhaltuug und Eutwicklung folder Wohlthaten 
Fihern Tann. Oq fehe nichte als dem gähnenden Schlund des Sociaiismus. 
Meine Wahl ift getroffen. IK bin für bie Autorktät gegen bie Emörung, 
Für bie Erhaltung gegen bie Zerflörung, für die Geſellſchaft gegen ben Socia- 
lismus, für bie mögliche freiheit des Guten gegen die gewiffe Freiheit des 
Böfen, und in dem großen Streit ber beiden Kräfte bie ſich im bie Welt thei · 
len glaube id, wenn ich jo handle, wie immer für den Katholiciemus gegen 
die Revolution zu handeln. Diefe Erflärung ift vom 12 Dec, und an ben 
Nedacteur des Univerd Hrn. Beuillot gerichtet. 

Die Stenographen haben in ber legten Sigung der Nationalverfaumt- 
lung auf der Mairie des zehnten Stabtbeziuks nicht gefehlt, und man erhält 
jegt band; die belgiſche Prefle das Document, Die Styung wurde in bem 
Tafernenhof fortgefegt, und beim Namentaufruf zeigte fih bafı 220 Repräfen- 
tanten anmefenb waren, Diefe Zahl flieg fpäter auf 232, da neun ber am 
Vormittag im Palaft der Rationalverfammlung ſelbſt verhafteten und bie HH. 
Balette, Birio und B. Leframe, bie wie es ſchelut fich freiwillig ihren Eollegen 
auſchlefſen, dazu lamen. Hr. Birio fol derjenige feyn ber den Siyumgebericht 
zum Drad beforgte, und baher erflärt man fid feine verfpätete Freilaflung. 

ji Barisé, 14 Dec, Mlerander Thomas, der befannte Mitarbeiter 
bes 9. Debats und ber Meoue bed deux Mondes, hat den nachfolgenden Brief 
am ben Rector ber Acabemie von Berfailles gerichtet: „Hr. Rector! Die 
Greigniffe deren Hugenzengen wir fo eben gemejen, mäflen die redlichen Ge 
unfther felbft derjenigen beunruhigen bie eine ſehr beſcheldene Stellung in ber 
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Beofeflot Det Gtnatsrka einer Bet wo der Staat nur auf Ufurpation, Lüge 
und &emaltthätigkeit richt, bin ich nicht gut geftellt, mt, in meinem Unterricht, 
von Recht und Gerechtigteit zu ſprechen. Ich bitte Sie daher, Hr. Rector, 
dieſen Brief als die auitliche Einſendung meiner Entlaffung zu betrachten uud 
als ſolche ſowie ich Inen denfelben eingeſendet, dem thatfächlichen Winiſter 
zu bermachen, welcher heute den öffentlichen Unterricht —* Da ich in 
dieſer Berfom weder die Geſetzlichteit des Öffentlichen noch vie Chreuhaftigleit 
des Vrivaicharatters fehe, will ich mit. ihr im an di Ben 
treten. Genehmigen Sie u. f. w. Berfailles, 12 Der, Unterz. Mlerander 
Thomas, Dector der Philofophie (ds lettres), Profeffor dee Befchichte, Docent 
(agrög6) feit 1841." Hr, Al. Thomas hat es für gerathen gefunden bei Ab⸗ 
ſendung biefes Schrelbens Frankreich zu verlaffen. 


Stalien, 


truppen vielleicht baheim nöthiger haben ala in Rom, und was bei üem Hh- 
zeg ber päpftlichen Regierung von ben eigenen Untertanen Gchliumne® ange» 
droht morben, weiß man durch die revolutionären Schriften. Biele Officiere 
— een Garnifen tadeln ben Staatöftreidh Ludwig —— 
ohne Rüdfict, Hagen aber am meiſten den ihn beftkamenben Ein 
hend = nnd General Gemetau e in einem 


ven audtheilen. — u me un aufforbertem, 
ober wicht vielmehr ber Papft durch feine oft geigte Deryrasge ihn dam 
nenen, im Vergleich zu ben frühern etond beflimmen ließ, 
Im einem heutigen Rumbfdreiben a — 
trefienben Behörden, es fey ber Wille Se. Heiligkeit vaf 
ten Strafjeit vor bem 1 ehrwar }. 9. abgelanfen fey, a 
ihrer Haft eutlaffen würden, Den Delegaten wie dem Dlonflguor Serretär 
Be sen Tai gibt Sr. —— allen Bew 
Safteten, and ben Galeerenfträflingen, mit Berädfihtigung ber ihre Berbre- 
en milbernden Umflände bis feche Donate an ihrer Strafzeit zu fhenten, 
Doch fell dieſer Gnadenact den wegen grober Spigküberei, Faiſchung umb 
Maojeftätsverlegung Berurtheilten nicht zu gute lommen, 

9 Enrin, 12 Dec. Man behauptet allgemein baf Sie James Hate 

fm, gegemnärtig beveflmächtigter Minifter Großbritanniens in Rio Ianeire, 

ber ermählte Nachfolger Sir Ralph Mberetomby's in Turin fey. Die biples 
matfchen Fähigkeiten des Sir Iames find bis jegt hier unbefannt, indeſſen 
will ımam bereits fpürem baf ber Perſonenwechſel unfern Unglomanen eine 
Heine Niederlage bereiten werbe. Sir Ralph hat und zuerſt mit feinem brit · 
tifchen Hanbeldoertrage ben Freſhandel eingeimpft, amd werm er jet auch ab» 
reiet, fo find wir doch fAren zu weit auf biefem Pfade vorgebrümgen, um tie» 
ber umfehren jıt Binnen, Schwerlich (Aät ſich jeboh vermuthen daß ber Per» 
ſonenwechſel einen völligen Tauſch pelitiiger Sympathien nach ſich yiehen 
werde, wenigftens fo lange bie jegige Regierung dad Muder nicht verläßt, 
Bazız abgefehen von ihrer Brittenfiebe find Ayeglio und Cabour nicht die Diän 
ner, welche mit ihren politifchen Ueberyengungen wie mit Federbällen fpielen, 
Ihren wiederholten und noch nenerbing® feierlich abgegebenen Verſicherungen 
werben fie trem bleiben. Wohl aber werben fle ber \ igleit und bem 
Drauge ber Ereiguiffe nachgeben mũſſen und einige Henderungen ımferer Pos 
firi? können nicht auebleiben, bamit aud wir den Umfhwung ber Auflchten 
umb ben Oben der Zeit fpüren. Wie Sentinella Gattolica ift wegen einer 
Beleivigung des Shndieus von Niga zu 500 Fr. Gelobuße wub in ter Per⸗ 
fon bes Herausgebers zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Wber 
auch ber Mebacteur der Ptalia e Popolo, eines Genueſer Mazainiftifchen 
dournals, ift wegen Angriff auf bie Verfaſſung beftraft worden, Glüdlicher- 
weife find die Regierung, die Gerichte und die Geſchwornen einmüthig ent- 
ſchleffen gegen die corrofive Prefle unmadhfidztlich zu verfahren. 

* Zurim, 13 Der. Der Bonapartisınas fängt auch bereits hier am 
ſich geltend zu machen. Der zweite Pariſer Frieden — meinte Hr. Bianchi⸗ 
Giorini „direnterebbe una infamia per la Francis, governata da 
un Bonaparte.“ Daran fnüpft ſich der Rath an Franke 
reih: Krieg gegen Deutfhland, Eroberung bes linfen Rheim 
—— Bundnißß mit England und Piemont, Wiederherſtellung 

nellet Regierungsformen zu Rom und Vertreibung ber Oeſterreicher aus Dia ⸗ 


Smterpellation wegen der Nuntsichen Tractate: er wurbe inbeffen durch an⸗ 
Gmichtigt. Dis Neerulirungegeſetz La Marmora, na⸗ 


1746) mit einer Meſſe gefeiert. Genwefer Blätter melden daß Mauin, Cem 
undchi, N. Diontanelli, Siannene, Cambiaſo sc, bei den Barricaden zu St. 


getöbtet worben, 

Als hinreichend verbürgt kann ih Ihnen mit 
theilen daß im ber legten geheimen Sihung ber Deputirtenlammer bie Regie 
rung behamptete, nad den legten Borgängen in Fraukreich fer es bringenb 
geboten ſich auf alle Ereignifle vorzubereiten. -Anf Verlangen ermädtigte 
hierauf die Kammer bie Minifier zur Einberufung von brei 
—— unter bie Gahuen. Der Kiegeminifter Hat fogleich alle 
verabjchlebeien O eig in ben Dienft berufen und in aller Stille nad 
Aleſſandria mehrere Batterien abgehen lafien. Nädflens erwartet mau auch 
ae ae en nach welchem bie Journale größere Achtung ges 

bie fremden Mächte zu beobachten hätten. Befonbers ift es ber —* 
ge Gefanbte ber auf ir ſolche Beftimmung gebrungen hat; Die eventuelle 
Mobilifirung unferer Armee barf nicht Überenfchen. Außer dem wiberjegli- 
den Geiſt in Savohen ven man dämpfen mn, find auch in vie Grafſchaft 
wegen ber vollftändigen Empörung mehrerer Ges 
Berichten von Reifenben bie aus Niga 


Truppen geſchlagen. 

auf dem Transport nach Toulon begriffen. In 
niſon zwei Bataillone ſtarl gegen die Angreifer ihre Quartiere verbarricaditen. 
— a ee ne en LO DEE Es een 

dad Departement niedergeſetzt. ee ENTE un 
geringen Zahl Linientruppen und einigen Ratiomalgarben bewacht. In Niga 
herrſchte unter den Frauzoſen große Beftürzung, Hr. v. Fallour der ſich unter 
ihnen befand, hat eilig Die Stabt verlaflen, wo inbeflen bis jegt bie Rahe noch 


ee u eu en ber Behörben, benen 
die Erinnerung ber bei Aufhebung bes Freihafenrechts noch im fri- 
fer Erimerung find. — Der 10 Dec, als Jahrestag von 1746, wo bie Ge 


muejer die Stranieri verjagt Haben wollen, iſt biefmal mit merfwürbig gerins 
ger begangen worben. Weber ber Stab ber Nationalgarbe nod) 
ber Magiſtrat erſchien perfönlich bei dem feierlichen Hochamt. 
| Florenz, 10 Dec, Die neuen Bücher Tommafdo's und Gio 
berti’s find nur in einzelnen Exemplaren durch Gelegenheit ober 
handel zu ums gelangt, Beide find vom ber Art daß felbft bie meiften alten 
Freunde ber Verfaſſer bedauern daß fie gejchrieben worden. „Roma e il 
mondo* von Tommafeo, im Kanton Teſſin gebrudt, woher fo viele revolm- 
tienäre Litteratur gelommen uub feit dreißig Dahren Ytalien Überfhwenmt 
hat, vermengt, wie all feine Schriften, cine Maſſe von Wahre, Spesiöfem 
und Falſchem zu einem folden Knauel daß es oft ſchwer wird das eine vom 
audern zu trennen, Es ift traurig einen Mann, beffen religiöfe Gefinnung ſich 
fo oft und ſchön ausgeſprochen hat, nub ber and heute feine Anhänglichleit am 
den KRatholichtmus aufs entſchiedenſte hetheuert und bekräftigt, die abgebrofde- 
= Anklagen des Papfityuns verbringen zu hören, all die alten Ungriffe auf 
bie weltlihe Gewalt mit denen man dem Publieum längft eine Indigeftion 
bereitet hat, Tommafeo, welder fein Buch an „das Gewiſſen Pius IX“ 
richtet, gr fo weit zu erklären: er vermöge nicht zu ſehen worin ber Papft 
Chriſfti Stattyalter ſey, werm er nicht freiwillig anf feine weltlihe Gewalt 
verzichte. Er gi das Ölanbenebefenntniß ab ba ber Fiberalidinus von 1847 
re fo hoch erhoben und gefeiert, weil deſſen erſte Regie 
zungehanblumgen ber Hoffnung Raum gegeben daß allmählich eine Trenmung 
der beiben Gewalten erfolgen werbe, Es * das Princip Mamiani’s, welches 


erflärt: fie ſetze den der fie ausübe der Gefahr aus juridiſche Meuchelmorde 
zu begehen, beflecle ihre Hände mit Blut, ſchreie nach Blut und Kae. Weun 
bie Buch, in melden der alte phantaſtiſche Prophetenton oft angejchlagen, 
qwer leöbar ift, jo ift Die mod mehr ber Fall mit bem Giobertifchen. Denn, 
Tommafeo hält fich von Perfönlichkeiten ferne, Gioberti läßt aber 
all feinen Grimm Über bie Vorgänge ber legten Jahre aus, verbittert unb ges 
feigert durch das Bewußtfeyn feines eignen tiefen Sturzes in ber Öffentlichen 
Meinung. Seine Role ift gänzlich ansgejpielt, und es ift poramszufehen daß 
ft, wenn fie je gelefen wirb — wie man und yon Turin aus melbet 
— bie letzie ift den bieß begegmem wird. Gioberti hat eine Zeitlang als Autor 
geblenbet, indem man geneigt war bie Formmängel, ben Wortfchwall, bie 
Über bem zu vergeflen was theils in feinen Werten lag, was man 
theils hineinlegte. Dann hat zuerft fein öffentliches prafufches Auftreten ven 
geträumten Staatdınann — —— Aconſequengen und Maß · 
edge ano es iſt übrigens ein Zeichen ber Zeit bafı mehrere 
Häupter bed „ nachdem fie einmal zur Feder gegriffen, nicht: 
wübe.gemorben finb.auf einander logzuſchlagen. Wer aber müde geworben, iſt 
dad Publicum. — Hier ift’s ruhig, aber bie Nachrichten ans Franlreich ex» 
halten natürlid; alles in Spannung. Die Preffe ſchweigt ober vielmehr fie cxi· 
flirt nicht mehr. Halblitterariſche Journale fiad an die Stelle der politiſchen 
getreten, nicht ‚beflee: old dieje. Bon Zeit zu Zeit unterbricht nd 
irgenbein Prefproceh bie Stille, wie meulih in einer, Difiamationslinge bed 
durch feine Theilnahme an m er nude De Beet 
wider ein fogenannt reirograbes Blatt, welches verurtheilt wurbe,, Die 
verhindert mehr unb mehr bad Einfhmuggels, der cabicalen hen 


leptvergangenen Zeit 
haben wieber leider mehrere Ielogentwerite Sanfte quiigen ber Aloflgen 
Berölterung und bem öfterreichifdgen Militär flattgefmben. So entipanm 
fich meulich ein exufler Streit mit ber aus ber Gaferne zum 

ben Markt gefandten Maunſchaft, im folge defſen ein Bleifgertuccht tobt 


Die — 
größten Spannung wurden hier bie Eatwicllungen ber jängflen Pariſer Ereig- 
niffe verfolgt. wurbe eim 
Teil 10 in ihre Eafernen configuixt, Montauelli fol bei 


dem Aufftandsverfuc in Paris verommbet worden jeyn, 
Malta und Tunis, 
* Malta, 27 Nov, 


Auf unferer Rhede gibt rg RA e ehe reges 
Leben kund. Die engliſche Flotte unter dem Commando W. Parker 
Liegt nun vellflänbig im Hafen. In ben legten Tagen iſt * —— 
und ber Hercules hier angelommen. Es befinden ſich ſonach im Ganyen hier: 
acht Pinienfchiffe, eine Fregatte, eine Corvette, brei Dampffregatten und eine 
Dampfcorvette. Dos follen zwei Linienfdiffe, ver Ganges und Superbe, wie- 
der nach England zurlidtehren, eine Fregatte ift nad Corfu und ein Danıpfer 
nad Neapel gegangen. England ſcheint immer mehr nöthig zu finden feine: 
Station im Mittelmeer zu befeftigen, 4 mehr Ausfiht vorhanden iſt daß ber 
nach Jubien wieder feinen alten Meg Über Suez nehmen werde; außer 
dem drängen bie Schidfale Curopa's immer mehr bafin an ven Sefladen des 
Mittelmeerd und feiner Gränge entſchieden zu werben. Rußlaud, Deſterreich 
und Frankreid; haben am ben Ufern Pofltionen genommen. England hat fi 
in ber Mitte feflgefegt, und feine hölgernen Burgen fegen «8 in die Lage mit 
geringerm Koftenaufwand an allen Punkten zu agiren ald ed ben Franzofen 
von bem foftfpieligen Algier aus möglich iſt. 

Es ſcheint als ob bie mehammebanifhen Staaten den Augenblid benügen 
wollten wo Frankreich, durch feine innern Zerwürfniffe geſchwächt, jr im 
Stand ift fernern Punkten feine Aufmerkſamleit zugumenben, So will bie 
Türkei Hrn, Lavalette nicht den Befig ber Rechte zugeftchen melde ihn ans 
alten Privilegien erwachſen; aber auch der Bey von Tunis ſcheint zu glauben 
e8 feh ber Dioment ba wo er feine nenen Nachbarn, deren Feſtſetzung er mit 
möcht fehr gänftigen Augen anfah, demüthigen koͤnne. Die Iegte Poft hat hie⸗ 
ber die Nachricht gebracht baf ber franzöfifhe Eonful nah Mahmubiah beru- 


fen worben fey, wo ihm bebentet wurde ed befinbe fi am ber Gränge von 
Ugerien und der Regentfchaft Tumis eime Silbermine, weldhe die Fraugoſen 
in Defig genommen hätten, und die zu dem Beflgumgen bes Ben gehöre, 
Derfelbe habe [hen mehrmals um die Rehabilittrung in feinen Befitz nadhge 
fuht, e8 feyen Unterhamblsmgen darüber eingeleitet werben, jet fe Ge. Ho- 
heit enſchlofſen fein Recht mit allen ihm zu Gebot ſtehenden Mitleln geltenb 
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SL der Bey ala fein Minifler Ben Miet. 
hier vielleicht wieder — zu finden hofft ſeinen unerſchöpflichen 
zu befriebigen. 


SE 


Neueſte Poſten. 

© Frankfurt a, R., 17 Dec. Bekauntlich traten vor etwas mehr 
als einer Woche mehrere norbbeutfche Regierungen in Hannover zu einer bie 
Roxbfeeflotte betreffenden Berathung zufammen. Sie Haben ſich, wie id} heute 
vernehme, barüber verflänbigt für fich a Teil der Flotte zu erhalten. Bon 
‚einem bejonbern Präcipuum, das ihmen bafür zugeflanden werben follte, fey nicht 
bie Rebe geweſen. Sie würben einen beftinmten Theil der Blotte in vofffter 
Unabhängigteit von andern 
ae 1 Yen ah 
Mitteln flünde, —* ſich ihnen noch 
gierungen zugeſellen, er flattliche Nordſeeflotte 
—5* Leitung bleibe — 
gen nach Wien. 

* München, 18 Dec. In der heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Ubgeorbueten warb das Forſigtſetz au Ende * mit allen gegen 
———⸗ (Bir müffen ums vorbehalten bie Berhaudlungen 


Hanuover. Die erfie Kammer hat auf Berins Antrag befchloffen 

ine Bertagung ber Stände bis zum 8 Jan, zu beantragen, Das Motiv iſt ber 
Mangel an Urbeitaftcfl. Auf die Anfrage Wynefens, ch bad Minifterum, 
221 bes verſtorbenen 


—— Schele: er müfle ſich jeder Aeußerung über bie etwa beim Bunde 
darüber angeregte Frage enthalten, 

Düffeldorf, 15 Dec, Bei ber hier flattgefunbenen Neuwahl zur 
Raumer an Stelle bed ausgeſchiedenen Abgeordneten Brune zu Sof ward 
Friedrich v. Raumer zum Übgeorpneten gewählt. (Rh. 3.) 

* Berlin, 17 Dee, Die N, Preuß. Ztg. widerfpricht ber Angabe 
des Eorrefponbeny Bureau von einer Zufammenkunft der Kaiſer von Rufe 
land und Defierreidh in Italien, mit Hinzufügung der Hoffnung „baf wenn 
ber ang ber bieffeitiger Regierung im gamen ingwiſchen fich wicht ändert, 
33. MIR. ber Kaifer und die Kaiferin von Rußland um wächſten Frühjahr 
Berlin mit einem allerhöchften Beſuche beehren werben.” Nachdem 
der Septembervertrag im ber preußiſchen 2ten Kammer einflimmig genehmigt 
werben ifl, wird fle am 20 d. M. ihre legte Sitzung in dieſem Jahre halten. 
Die nähe findet nad) dem Feſte am erflen Montag des folgenben flatt. 

* Wofen, 15 Dec. Aus guter Duelle faun ih Ihnen melben baf 
Im ber gamyen ruſſiſchen Armee gegenwärtig eine anferorbentlihe Bewegung 
herrſchi, und daß bie militärijhen Räfluogen eine Ausdehnung gewonnen ha- 
ben wie nie zuvor. Die Gefammtorganifation ift im ber That muflerhaft, 
Bier Armeecorps, jedes 50,000 Dann flarf, find in einer Linie von Rorb- 
weft nad Südoft jo üt, daß im möglihft kurzer Friſt jeder durch bie 
dermaligen politifchen Berhältnifie etwa bedrohle Punkt erreicht werben faon, 
Die Truppen lönnen binnen 24 Stunden jebe beliebige Richtung einſchlagen, 
denn auf allen Straßen find bie volfländigflen Pirferumgschntrartt mit ben 
Unternehmern — — fo daß nirgende and) nur das geringfte Hemmniß 
entgegentreten lann. Auch ein Reitercorps in dem großen Cavallerie · Lager zu 
Dohnefenot ift unlängfl in Mobilttätyufland verſeht worden. Das an ber 
en podoliſchen Gränze fichende fünfte Armeecorps hat bie Beflimmung 

die polniſchen Länder und Ungarn zu Überwachen. Recht auffällig iſt ber 

Meinmuth der Polen bei ber diefmaligen Bewegung in Frankreich ; fie die 
fonfl immer ſchen ihren Trinmphgefang anflimmten wenn auf irgenbeinens 
Punkt der bewohnten Erbe eine Schilderhebung fl) kandgab, finb diefmal fo 
verzagt daß fie hödften in engeren Cirleln, bie freilich oft genug abgehalten 


— ———— 
en bat e e oe, 
wie e0 Heißt, anzutreten. (D. €.) 

«+ Wien, 16 Dec, Die Abreife des Erzherzogs Albrecht madı 
Veſth, von der ih Ihnen neulich geſchrieben habe, gibt hier Veraulaffung zu 
mannichfaden Deutungen, Miele wollen wiflen, der Prinz werbe eine neue 
era beginnen und habe unumſchränkte Bollmacht mitgenommen. Id habe 
Grund zu glauben daf die legte Behanptung fehr übertrieben if. Der Ev 
beryog hat in ber That einen feinem Rang und feinem Charakter angemeffene 
Stellung in Ungarn, aber er wirb nad einem mit dem Cabinet er gern 
Plane handeln, — Der Graf v. Chambord hatte, als er hier durch —* 
Unterrebung mit einem hochgeftellten Stantemaun, Er bea 
bloß einen Tag zu bleiben, aber er erhielt im * Stadt ben sr feine 
Weiterreife zu verſchieben. In ber Umgebung bes 
für energifge® Ergreifen ber Gelegenheit, und fle hatten, wie mam jagt, Pros 
elamationen vorbereitet um über bie frangöflihe Gränze geworfen zu wer⸗ 
ben, aber bie Mäßigung bes Prinzen hielt die feurigen Anhänger zuräüd, — 
Der Diiliäsgeunernent ber —* Baron Kempen iſt, wie verſichert 
wird, zu einem höhern politifchen Amt berufen. 


Maprider Zeitungen vom 11 beftätigen bie plöglic erfolgte Proroga- 
tion der Eorteß, bie ein Brief in Galign, Meffenger als einen „Eoup 
& la Narvarz" bezeichnet, Wahrend des Wochenbetis der Königin wird ie 
Gemahl das Stantöfiegel führen. Das Ionrnal „Racion* wurbe wegen 
eines heftigen Artilels gegen biefe Maßregel —— Die Mehrzahl ber 
Journale lobt den Parifer Die amtliche Gactta erllärt die 
Differenz mit ben Vereinigten Staaten als beigelegt. 


London, 15 Dec. Am Freitag Abenbs wartete dem Bisconnt Pal-· 
merflon, biefmal in feiner Stabtwoh sung auf Carlton · Terrace, eine ägmlide 
Deputation ans dem Londoner Kirchſpiel Diarplebone, wie neulich aus Ialing« 
ton und Finebury, anf, um ihm bie in einer Berfammlang unter Lord D,Gt, 


nifter empfing fie artig, begugte fid) aber biefimal im turyen Worten feinen 
Dant für die gute Meinung des Burgfledens Marylebome über ihn in Bezug 
g bie ee Ungelegenheit außzufpredgen. Am Sonnabend gab Lady 

ein großes biplomatifchesigeft, weldhem unter andern der öfterreichifche 
— * af nn Bemahlin beimohnte. — Louis Blane 
hateine große@usbedung grmadht, und in der Daily News niebergelegt: enift 
nid geringeres ala eine ruft öfkreeitic ransäffe ? Berömörung ga 
Europa in drei beipotifch beherrſchte Reiche zutheilen, und die Dentoftatie mit ge» 
meinfamen Gewaltmitteln zu erbrüden ! F Louis Blanc nennt das ein „fluhmärs 
biges Eomplot (une complieits abominable)." Der @lob + erluftigt ſich über 
biefe second sight, biefe Hellfeherel des Heinen Framofen, und bemerkt umter 
anderm: im Idften Capuel feiner Seſchichte ber zehn Dahner habt Br. 
felöft eine ruffifch Frangöftfche Allianz Teineowege fo flachtwärbig, fonbern fogar 
fehr wünfjdenswerth gefunden, 

Das Dampfboot „Ufrica“, weldes geflern Naht in Lwerpool einlief, 
hat eine New» Worker Poſt vom 3 Dee, und zugleich bie Pröfidenten- 
botſchaft dt, womit am 2 Dee. der Cougrefz in Waſhingten 
eröffnet, und welche durch ben eleltriſchen Telegraphen volfäubig nad New⸗ 
Dort übermadt 


fäd. Die wichtigf 
war die Gefegwibrigfeit ber amerilaniſchen Abentenzer Erpebition, * 
aber bie Beforgnif ans daß bie Beobachtungegeſchwader Englands und 

Frankreichs in den Gewäffern ber wg rer dere * * — 
ſchen Schifffahrt zu nahe treten Könnten, Dieſe au zu halten fey bie Berein, 
Staaten Regierung feft entfchlofien. Koffutha geſchieht kurze Erwähnung: 
Amerika fepein ——— melde politifche Berfolgungen aus ihret eurs · 
pãiſchen vertrieben; erwägen auf welche Art ver 
Gouverneur Koffuth und feine ——— bie auf Autorität besfelben nach 
Amerika gebracht werben, zu empfangen unb zu behanbeln ſeyen. Die Huhe- 


H 
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im Degieo werben beflagt. Die Stantteinlinfte des Tehten Fifcal» | 

Dollars, und mit der in ber Caſſe befindlichen ' 

58,967,524 D. 26 E.; vie Autgaben 48,005,878 D. 68 C. Die || 

am 30 Jan, abgelanfene Jahr 215,725,995, bie 
(Bir fommen darauf zurdf). 


® Zaris, 18 Dec, Die Regierung hat wieder-einen Dheil ber Barifer 
N 


verfügt, diefer veſchiuß hat bie höhere Genehmignng,erhalten. Durch ein 
drittes Decret, ebenfalls von gefleın, wirb im ber Eonfulta eine Berwaltungs- 
festion conflituirt bie unter dem Borfig des Hrn. Bareche ſogleich in Wirk 
famteit zu treten bat. Sie wirb im fo viele Ausſchuſſe eingeiheilt als es Mi 
mifterien gibt. Mitglieber find die HH. b'Argont, Ferbiuanb Parrot, Bineau, 
Bolnviliere, Bonlatignier, EhaflaigueGcyon, Chadenet, Dabeaur, Dela- 
sofle, Freu, Ch. Gitaud, Goulot de St. Germain, Hermann, Hentlier, 
Janvier, Lacrofie, Laboncelte, Yequien, Diaigne, be Partien, General Reg 
manit de Saint Jean b’Augely, Renouard (Lozete), Thieullen, ZTouraugin, 
Barfe, Bulllefroy, Bultry. Eo ſcheint daß doch biefmal bie Wahlcomite’s 
nicht fehlen werben, natürlich Fönnen es nur bevapaxtifiijche jeyn. Der Mar · 
ſchall Excelmans hat fi an bie Spige eines ſolchen Eomite geftellt, 


Im Eonftitutionnel wird bem Gerät von einer parlamentarifhen 
Berihwörung die gegen den Präfldenten ter Republik beftanden haben fell, 
meue Verbreitung gegeben. Man foll unter ben Papieren des Duäftor Baje 
Decretentwürfe zur Auflage und Verhaftung besfelben gefunden haben, Wenn 
fonft feine Bemeife gefunden worben find, fo bürfte fid auch biefe Berjtmöd- 
rumgegefdichte in Nichta auflöfen. Da man in beftänbiger Beforguiß in ben 
legten Wochen lebte und ſich gegen Stanteftreiche zu fügen ſuchte, fo Können 
ſolche Formulirungen von Decreten nichts auffallendes haben. 


Auf Antrag bes Hanbeldminifters ift die Erbauung eines Börfenpalufls 
in Marfeille verfügt. 


Der Dinifler des Junern hat ben Prüfecten durch Ruudſchreibhen bie | 
Beobachtung ber Sountagffeier, foweit die Regierung ohme Eingriffe in bie | 
Gewiffent freiheit der einzelnen dazu beitragen füune, aufs nahbrüdlichfie an 
empfohlen. Imäbefonbere follen zu dem Zwed in alle Eontracte über Staats-, | 
Departemental: oder Grmeinde Bauten firenge Verpflichtungen ber Aıt vom | 
Seiten der Unternehmer aufgenommen werben. — Der Bildof von Gap | 
läßt für die Erwählung 2, Bonaparte's im ben Kirchen beten, und bat allen N 
Btäubigen | 


die dieſen Gebeten behvohnen, vierzigtägigen Ablaß verfprochen. 





Die Ahftimmmmgen dee Arme, bie ummittelbar nad, ben Orbonanpen 
vom 2 Dee, flattgefunden haben , fiob bis jet nur zum Heimen Theil amtlich 
befannt geworben : nach einen lelegraphiſchen Depeche in ber Köiniihen Itg. 
vom -15 Dec. follen- ſich 270,000 Diaum nebit 11,000 Beteranen fir ben 
Präfipenten Iudeig Bonaparte erlärt Haben, - Die Beflätigung fleht dahin 


Bom Bo, 10 Dec. Seit einigen Tagen bewegt «# fich in ben After: 
reichiſchen Garniſonen bieffeit® wie jenferte dieſes Stroms, Nach Bologna 
iſt für zwei Regimenter Marſchordre gefommen auf ber Straße nach Rom 
vorzuräden. Ebenfo find im Trieft Trupper nach Mneoma eingeſchifft worben 
um benfelden Weg einzufhlagen. Im und um Perugia ſoll ein Obfervationd 
torp& von 20,000 Mann yufommengejcgen werben. Won dort And es noch 
bier Tagmärfche bis Rom, Auch bie Befagumgen in Toscana follen Berftär⸗ 
fangen erhalten, befondere Livorno. (Köln. 2tg.) J * 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Hugdburg, 18 Dre. (5 1. Nugsb. Kor. = Bi. e. At dl. > 
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Augsburg, 18 Dee. Bayer 3/sproe. Dblig. 9214, D.; Spree, BA] 

2 Bruntrenten-Mblöfungsoblig. 83 @., dito bproc. erier Gumilfien 10 
., bite zweiter Emifflon 101%, ®.; Banfuctien II. Gem. #92 P.; Proniefen 
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Berlin, 16 De. Gtantstgulb A; 
ifenbaßmsAchen 110. aa erden Mei 


* Zrieft, 13 Dee. Dampffhififahrtgeiellfha t bes dfete 
reihifhen Lloyd. Ginnahme vom 1 Januar bis Ende Erbirmber 
185 


0 van 
1,877,983 fl. 2,000,967 I. 
Einnahme im Monat Dxtober 255,008 „ 288,710 „ 
Total, Ginnahme bis Ende October 2,133,891 fl. 2,289,077 & 


London, 15 Der. Am Gonnabend waren beunruhlgende We üchte aus 
* in * Gin —ã vn — Attentaten auf bem Tiräfitenten 
uf. w. T unterje elegraph zeigte bas Grundloſe er Gerüch 
unb jeitbem heben fi bie Fonds, De Goal ex an PR - 


Maris, 16 Der. Sproc. 100.50; Aproc. 63.50, 





Berawimerti. Iiehactron: Im. Yufiav Dein ir 41 Blienbeiek ir, Wa Kecsıh 
Beriag der 3. ©. Foria übem Bucht lung. 


Zur Yadridt. 
Die Beforgung von Inferaten für Die Allgemeine Zeitung betreffend. 
Die —— entipricht den Wunſchen vieler entfernten Freunde ber Allgemeinen Zeitung durch bie Einrichtung daß bie für ihr B «tt 


beftimmten Im 
. Din Aachen bei Sen. 3. A. Waper, 
2) in Berlin bei Hrn. Karl Alemanı, Brüberftrafe Nr. 3, und 
m, Karl Weimarıd, Sim: Bropius'ise audiung. 
3) in Bremen bei Hrn. Buchhändler . Georg D 


v e. 
4) In —— a. DR. In der Joh. Fr Hermann’iheun Bund: 
andlung. 
5) in Sräs ie ben 59. Damian & e. 


u) im sera in der Buchhandlung der HH. Pertbes — Befler 
Mauke. 


Din Iunsbrud in ber Karl Pfanndler'iben Buchandlung. 
8) in Rölm in der Buchhandlung von Adolph Bädeker. 
9) in Beipgig für ganz Saſsſen bei Hrn. Karl Cuobloch. 
16) in Lindan bei Hm. J · &, Stettiner, 
11) in Linz bei Arm, Di rim 
12) in 2onbom bei den Fr iams & Morgate, 14 Henrletta- 
s Street, Eovent-&arden. 
13) in Mailand in der Buchhandlung von Zenbler & Gomp. 
14) in Mrosfiwa jur das ganze ruſſiſche Meich in der Buchbandlung 
von Deubuer & Moff, zroße Yubanfa, Haus Schillomeft. 
15) in München in der litterarifchartiftifchen Auſtalt ber 
. &, Sotta’ihen Burbandlung. 
16) in Meapel bei Hrn, Mibert Detken, Porticato S. Francesco 
bi Paolo, Nro. 6-7, 


Indem wir diefe Einrihtung zur Kenutnif bringen, bemerfen 


einfunft, erbötig find ale Anzeigen für bie Allg. Zeitung in Empfang zu nehmen, unverpügl 


gebeuden Abrechnung darüber zu pflegen, — Mugsburg, 1851. 


erate an nachſtehen den Drten zur Weforgung abgegeben werben können, und zwar i 


17) in Mürnberg bei Hrn. Aug. Necknagel. 
15) in Olmüg ver 55 Opölzel. no 
ug 


19) in Baris in ber deutſchen bandlung von dr. Rlirder 
fie, 11 Rue de Lie, und bei Hrn. ©, U. Wlegandre, :, 
ni Rue * Dems be eng 3 
) in Pafſau bei Hrn. Agent Franz Fruhſtorfer. 
21) In W in der Buchhaudlun Dei dem. vr Dartleben, 
22) in Brag bei den HH. Gottlieb Haafe Söhne, . 
23) in Rotierbam in ber handlung von Adolph Bädeker. 


24) in Salzburg bei Hru. A. Zindig, Firma: F. &. Duple'fhr 
Bnchbandiung, 

25) iu Straßburg bei Hm, ©, A. Wlerandre, Brandaafle 
Nr. 25 und bei den HH. Zreuttel & Würg, Lange Straße 


Nr. 15. 

26) in Erieft bei Hrn, Buhbändler F. H. Schimpff. 

27) in Benedig bei Hru. Herm. RE A Plasja S. Marcq 
al’ Afsenfione Nro. T2, 73, 70 toſſo. 

28) in Derons bei Hrn. Herm. Friede, Münfter, Bta nuova 


T, I. 

23) für die Ber, Staaten vou Rordamerifa, bi Hru. 
ob. Sea Denk, Buqh haͤndler in Bremen. 

30) in ien in Buchhandlung E. Gerold & Sohn. 

31) in Zürich In der Schultheß ſchen Buchhandlung. 


wir noch daß vorftehende we: nah ber mit uns getroffenen Ueber⸗ 


an und zu befördern und mit den Auftrag 
Die ®xpedition der Allgemeinen Zeitung. 


% 


Beige zu Se. 358 der Mg: Seit, 


>19. December 18517, 





Uueberſicht. 


4 Portugal. (Das Deflcit. ——— die St 
Eee für * — — 


Grünen. (Die Königin von 


— u — hen — 8 
heime Clubs enibedt. ) — Berihtigung — 5* 
nachrichten, 


Zelegrpabifcher Bericht. 
Augsburg, 18 Dec, 


”* bien, 18 Dec. Das biplomatifche Eorps hat mehrere 
Veränderungen erfahren, Frhr. Bring Berberich v. Treuenfeld, 
jegt in Dänemark, fommt nad Belgien als Geſandter. Graf 
Hartig, jegt in Kuxdeffen, it nach Dänemark ernannt, Generals 
major v. Langenau nach Schweden. Legationsrath Koller, früher 
in England, nach Hannover; Legationsrath Philippsberg ald Ges 
fandter nad) Londons Legationsrath Ingelheim als Gefandter nad 
Surbeflen. 


And Barib, 


Wenn die erfien Berichte Über das Ereigniß vom 2 December eim ſehr 
fagenhaftes Ansfehen hatten, fo waren bie nädfifolgenden mehr aueldoten · 
artig, nach und nad) fommen jest aber auch Documente zum Borſchein bie 
auf bie Treue hiſtoriſcher Darftellang Anſpruch machen, Ein foldes Acten ⸗ 
flüd, aus der Feder eines Mannes der eine leitende Rolle gefpielt Hat, ift in 
der beilgifchen Preffe veröffentlicht. Es iſt eine Schilberung bes Zufam« 
menhange ber Hergänge bei Sprengung ber Rationalverfammlung folgenden In» 
halta: Als das Gerücht fih zu verbreiten begann daß bie Affembl&e abgelperrt, 
bie Generale Cpangarnier, Lefld, Debean, Lamoricière, Cavaignaec ge 
fegen, eilte eine gewifle Anzahl von Repräfentanten an Ort und Stelle, und 
da fie gewahrten daß bie Zugänge zum Hotel ihre® Präfidenten nicht von ben 
Truppen belegt waren, fo brangen fie biß in ben Siymgefaal, einige begaben 
fih zu Hen. Dupin und bewogen ihm ſich mit ihmen zu vereinigen. Dr. Dupin 
fa im dem Hugenblid ald bie im Janern aufgeflellten Soldaten bie Nepräs 
fentanten aus den Sigumgsfaal trieben. Er wandte fih an den Officer um 
ihn aufzuferdern den Saal von dem Truppen zu räumen und ben Repräfen- 
tanten ben freien Gebrauch ihres Palaſtes zu laffen, indem er ihm bie Ber 
antwortlichteit eines Attentat® gegen die Nationalrepräfentation bemerklich 
machte, Diefe Worte blieben ohne Wirkung, die Soldaten drängten auf Be 
fehl ihres Obern bie Repräfentanten und * Präfldenten gewaltfan zurüd, 
rohe Kolbenflöße wurden anegetheilt. Soldergeflalt von den Zugängen des 
Siyungsfaals zuräcfgeiefen, verfügten fid die Mepräfentanten ins Cabinet 
ihres Präfldenten. Hier wurde in würbigen unb nachdrüclichen Worten eine 
Proteftatten verfaßt, vom Präſidenlen unterzeichnet und ih der Regiſtratur 
der Präfidentfchaft niedergelegt. Während biefer Widerftandsverfud im Ins 
nern bed Palaftes ſelbſt geſchah, hatten fi andere Mepräfentauten bei Hrn, 
DO, Barrot verfammelt und bafelbft eine Proteflatien unterzeichnet. Andere 
endlich, im größerer Anzahl, hatten fi zu Hru. Daru, einem ber Bice- 
präfidenten im der Rue be Lille begeben, von da zogen fie nach ber Affemblee, 
An der Ede der Rue de Lille und der Rue be Vourgogne, gegenüber dem 
Seitenthor des Palafles der Affemblse, angelangt, forderten der Bicepräfivent 
unb anbere Mitglieder bes Bureau, bie ihn umgaben, bie Truppen auf ſich zu- 
rüdyugichen und ben Repräfentanten freiheit zu laffen ihre Obliegenheiten zu 
erfüllen, Da bie Truppen nicht gehorchten, traten mehrere Repräfentanten 
vor ihre Reihen, drangen bie aus Thor, klopften heftig und brachten es auf. 

Aber im Borfaal — fie bie Bincenned- Jäger, welche bie Repräfentanten 
— tem Bajonmet empfingen. Einer dieſer Soldaten ſchwang feine 

fo ungeſtüm gegen Hrn. v. Kerdrel, welcher der vorderſte war, dah 
—* ehne bie Geiſtesge geuwart des Admital Lainéeé, der den Stoß ab» 
wandte, mitten durch bie Wruft gebehrt worben wäre, Die HH. Ehegaran, 
Moulin und Grimault wären beinahe getroffen werben, Dem Hrn. v. Tal 
hoenet wurde ber Hermel feines Paletot durchſtochen, und Hr. Etienne bekam 
eine Wunde an ber Schulter, die er fih unmittelbar nachher in ber Eaferne 
der Aue de Pille verbinden laffen mußte, Zozwiſchen hatten bie vor bie Thü- 
ven geftellten —— Befehl erhalten zu laden, was geſchah. Mehrere Res 
präfentanten, unter audern Hr, Dahirel, proteftirten nochmals laut vor ber 


beinkinbet war, 
fo zogen fie auf die Bitte ihrer Eollegen mit ifmen ab. Zu Sen. Daru zus 
tüdgelchet verfaßten bie fämmtlichen Repräfentanten bie biefen Verſuch ger 
madht hatten, eine Proteflation, melde bas an ihren Perfonen verbte Atten ⸗ 
tat uud bie Verletzung ihres m. Rechts beyeugt, Während fle biefelbe 
vollend® unterzeichneten, war bie Macht ind Haus gebrumgen und 
nötbigte alle Anweſenden zum Fortgehen. Hr. Darı wollte fernen Eollegen 
folgen, allein ber Officier bebentete ihm ba er Befehl habe ihm in feinem 
Hans surädzuhalten, Hr. Daru mußte ſich biefer Weifang fügen, und das 
Haus wurde militärtid bewacht. Aber indem bie vertriebenen Mepräfentans 
ten fid) vor ber Gewalt zurüchogen, hatten fie die Mairie bes zehnten Stadt» 
besitl® im ber Rue be Örenelle zum —— gewãhlt. Dahin hatten 
ben Beg genommen auch bie zuerft bei Hrn. 


————— — 


Repräfentanten, in Zahl, wartet 

Marie daß man ihnen bie großen Säle im erfien Stodwerl öffnen würde, 
Die Augenblide waren kofibar. Man mufte gefaft fehn bie bewaffnete 
Macht nicht lange fänmen zu fehen. Der Nationalgarbe Boflen der bie: 
Maoirie bewachte, obwohl ſeine [ympathiichen Geſinnungen für bie Affeinblöe 
äufernd, war zu ſchwach um bie Berathungen zu ſchützen. Die Säle wurben 
aufgemadt, Die HH. a a RE 
bie noch in Freiheit waren, hd eg a gang im und Gr⸗ 

Platz. Die Stgung wurde — Auf 


Bonaparte, durch bie einfache Thatſache daß er die Aſſenibloͤe an Ausübung 
ihres Mandais hindere, abgefegt fey. Die Bürger, heißt es darin, find 
verbunden ihm ben Gcherfam zu verfagen. Die Gewalt geht: von Rechts 
megen an bie Nutionalverfammlung über. Die Richter des Staategerichts- 
* unge fi bei Strafe verlegter Aıntöpflicht ohme Verzug zu verfammeln 
Über den Präflventen ber Republit und feine Mitſchuldigen zu richten, 
ae das erfle Decret abzefaßt, zuerfl vom den Mitglievern des Bureau, her» 
nad von allen Anwefenden in ber Sitzung unterzeichnet war, wurden brei 
andere Decrete vorgefchlagen und ebenfo einmüthig beſchleſſen. Das eine 
enthielt eine Aufforderung am alle Dfficiere und Eommanbanten ber öffent» 
lichen Macht fortav nur ber Affemblse zu gehorchen als ber einstigen verfafr 
fungemäßig beftehenden Gewalt. Das zweite ernannte den General Dubinot 
zum Oberbefehlshaber aller zur Sicherheit ber Affeınblse aufgebotenen Streit« 
fräfte. Das dritte war eine Weifung an alle Directoren und Wächter der 
Gefängniffe und Feſtungen bie eingelerlerten Repräfentanten in Freiheit zu ſetzen. 
Diefe vier Decrete waren laum unterzeichnet als ınan er fuhr Daft ein Bataillon 
Bincenmed-Fäger fi ber Mairie bemächtigt, ben Hof befet habe, alle Aut“ 
gänge bemadhe und bereits die Treppe herauftücke. Einer ver Bicepräflventen, 
mit bem Abzeichen ber Repräfentantemwürde und gefolgt von zueiSchriftführern, 
ging den Soldaten entgegen, und forderte fle von ber Höhe der Treppe herab auf 
ſtill zu Halten, Er gabihnen Renntaif vom Art. 68 ber Berfoffung, von dem Der 
cret das bie Affemblde fo eben erlaflen, flellte ihnen die Berantwortlichteit vor 
Augen melde fie fich zuz *gen wenn fie ber einzigen noch beſtehenden gejehlichen 
Bewalt den Gehorfam vermweigerten, und [hloß mit dem Gebot fich zurücku⸗ 
ziehen umd bie Affembise frei berathen zu laffen, Der Officier erwieberte voff 
feine Miſfion eine peinliche, er aber nur ein Werkzeug fey und an feine Obern 
berichten müfle. Eine Biertelftunde verging ohne daß eine Antwort kam, 
Mittlerweile hatten ſich mehrere Pinienbataillone umter dem General forey 
um die Mairie vereinigt, und bie in den hintern Höfen unb ben Gärten aufe 
geftellten Bincenmesjäger erhielten Befehl zu laden, wie bie wielen nach ihren 
Abzug im —* gefundenen Reſte von Patronen bezeugen. 
lange, fo wurden zwei Poligeicommmifläre in bie Affenbl6e ⸗inge · 
führt, fie a daß ber Poliyeipräfeet fle beauftragt habe ben Saal räumen 
zu laffen, Sie nahmen ben Ton ber Bitte an. Ein britter Eommiffär, der da⸗ 
yu fam, wollte eine gebieterifchere Sprache führen, aber die Praͤſidenten erflär« 
ten allen baf bie Afiembse keiner Aufforberung, unter welcher Form fle auch 
geichehen möge, Folge zu leiflen habe. Art. 68 der Berfaffung und bie von ber 
Affemblde erlaffenen Decrete wurden ihnen vorgelefen. Sie waren im Begriff 
ſich zurüdzugichen als ein Adjutant bes Generals Magnan in den Saal trat 
und fagte: er Habe einen Befehl feines Generals zu überbringen, Diefer Ber 
fehl enthielt bie beſtimmte Weilung den Mairiefaal räumen zu laffen, und wen 
die Repräfentanten ſich nicht gutwillig fügten, Gewalt zu brauchen, bie wider» 
fpenfligen nach Mazas zu bringen. Die Affemblee erflärte aus einem Mund; 
fie weiche num der Gewalt, man möge fle immerhin ins Gefängniß führen, 
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Nun brangen bie Bincenmetjäger, welche bie Treppen befeist hiellen, in ben 
Sal, mb trieben bie Repräfentanten hinaus. Einer ber Bicepräflbenten ber 
förmlich gewelgert Hatte anders als gezwungen einen Schritt zu gehen, 
wurbe von. einem Stabtfergenten am Kragen gepadt und fo anf bie Straße 
Vase und zwiſchen zwei Neiben Solbaten, hinter ihrem fortgeſchlepp ⸗ 

ten Präfidenten, —* na bie Repräfentanten ſchweigend in Mari. An ber 
Spige bed Zuges ber bie Afjemblse gefangen führte, ritt General foren, 
Bug ging durch ie be Gremelle, bie Rue Saint-Guillaume, bie 
lUniverfitö, bie Rue be Beaume, enblic über ben Hai d'Or⸗ 

fiht der Eaferne, hielt der General, die Thore thaten fich 


= 


ax xygt 
A 


&8 war ungefähr 2 2 Uhr. Das Wetter war lalt und feucht, bis 5 Uhr 
Ranben die Repräfentanten, einem eifigen Nebel preißgegeben, in — Hof. 
Wan ftellte ihnen nicht, wie die Regierumgeblätter — — dort · 
gehen frei, foubern man bebeutete ihnen, ba ihre Gefangenſchaft fih .— 
würbe, fo müßten fie in bie Kammern bes zweiten Gtodwerfs hinanf. 
iſt nicht alles, Diefe felben Yonrnale 


Tag zuvor niebergelonmen 
war, hatte um Erlaubniß gebeten fie zu befuchen, und biefe Ermächtigung war 
Thun von bem General geradezu abgefchlagen 


gen bie man zum Transport ber Breft und Toulon 
erfunden hat; bas Gatterthor öffnete fih und bie Wagen fuhren in ben Hof 
zue beftürsten Ueberraſchung ber ine Fialerfiation war zwei 
Schritte ben Borzug. Ein erſter 


machen, und fo Bließen einige Repräfentanten in der Eaferne. 


unter deren Obhut fie geftellt waren, nur rühmlich äuf 
Majas eingelerkert waren, haben fid aufs bitterſte über die ihnen wiberfaß- 
tene Behandlung beklagt. 

Dank dem Stilfhweigen das man der Preffe auferlegt hat, während 
bierumd ywanzig Stunden war Paris in völliger Unwiſſenheit über bie Bor- 
—— ber Mairie bes zehnten Stabtbezirks, bie Berhaftung ber Reprä- 
fentanten uud ihre Abführung in bie Horte, Kaum aber verlantete davon bad 
Gerücht, fo zeigte ſich doch eime allgemeine Mißbilligung. Run machte man 
bekannt es jey Befehl gegeben alle Repräfentanten in Freiheit zu ſetzen. Da- 
bei ging es alfo zu. Auf Dont Balerien erſchien Mittwoch den 4 Dec, ein 
Poligecoumiffär mit dem Befehl nur 14 Repräfentanten zu behalten, wor» 
unter fi die Generale Dubiuot und Lauriſton, bie HH. Pifcatory und be la 
Rofiere befanden, und bie übrigen zu verlegen. Diefe Berlegung war wirklich 
eine EBEN: Aber fie follte die Ausfheibung die man mahen wollte 
mashıren. — Eee ließen ſich wicht täuſchen. Alle. bie welche man 
für Die Bergung Betas, län fi fen yufammen und auß beaelben 
Urjachen feftgehalten, umb würden auch mur mit einander gehen, Bei ber be 
barrliben Weigerumg ihre Namen anzugeben, mmfte man einen Huiffier ber 
Affembloͤe lommen laffen, nach befjen Bezeichnung bie zum Bleiben beflimmten 
Mitglieder von den Soldaten gepadt unb in eine Kammer geführt wurben. 
Dreiunbbreifig andere gingen ur geswirugen und nachben: man Gewalt ger 
braudt, I Bincennes war auch am Mittwoch ein partieller Entlaffungever- 
ſuch gemadt worben. Gin Poligeicommiffär hatte eine Lifte vom fünfund« 
zwang Repräfentanten gebracht, denen ber Miniſter bes Inmern bie Freiheit 
anbot unter ber Bebingung baf fie verfprädyen am einer politifhen Bewegung 
mehr theilzunehmen. Die fünfundywanzig Repräfentanten verwarfen ein fol- 
ches Auerbieten, Am Abend wurde Hr. v. Tocqueville benachrichtigt daß ber 
Befehl abgefchich fer ibm frei zu laffen, er ſchrieb ſogleich am ben Miniſter des 


Sanern bafı er Bincesme® wicht cher werlaflen wolle ala merm alle feine 
gingen. Am andern Morgen überbrachte ein Polizeicommifjär einen 
legungsbefehl nad Mont-Balerien, mit ber Berfiderung bak berf 


Ber- 
men, le Auge wo fl, en aloe men be ii de 
bem Namendauftuf 


Repräfentanten entſprochen und in bem zur zn. e⸗ 
ſtimutten Wagen Platz genommen, geſtand man daß für einige noch feine Er⸗ 
laubniß da ſeh. Unter ihnen nennt man tie HH. Erelon und got be Sale 


Die HH. be Remufat, I. be Lafteyrie, Ehambolle, Nettement, Bein, Du⸗ 
bergier be Hauranne find gleichfalls noch in Mazas feft 


Gefangenen, mit wenigen Ausnahmen, feit- 
* 


Die Eonfulta wie fie man zufommengefegt und auf 23 Dec. zum Zufam- 
menzählen ber Wahlzettel einberufen ift, bildet eine Art-Repräfentation. Sie 
ift mit Rücficht auf die Departements gewählt und befteht aus folgenden Mit · 
De Abbatucei, ehemaliger Rath am Eaflationshof (Loiret); Achard, 
General (Def); Andre, Eruſt ( Seine); Uintitt (Eharente); 
Gomvernest ber Bant, ehemaliger Minifter; Arrighi de Pabour, - General 
(Eorfica) ; d'Aubiffeet, Präfldent des Rechnungahofs; de Bar, General 
Seine); Baraguey d Hilliere, General (Doubs) ; Barb 
procurator (Reunion); Baroche, geweſener Diinifter bes Innern und 
der auswärtigen Ungelegenheiten, Bicepräflbent ber Eonfalta (Nieber-Eha- 
zente); Bartot, Ferbinand, —— — Barihe, eheman · 
ger Diinifler, etſter Prufdent des Nehummgahefs; Vataille (Haute Wiekne) ; 
Bavour (Seine und Marne); de Beaumont (Somme); Berarbi (Bot mub 
Garonne); Berger, Seinepräfeet (Put be — Bertrand (Nonne); Bir 
bault (Eher); Bigrel (Morbküften); Billaut, Moccat; Bineau, ehemaliger 
Minifter (Maine und —— Boimwilliers ehemaliger BVorfteher bes Abno- 
eatenfianbs (Seine); Bonjean, Generalabvccat am Eaffationshof (Dröme); 
Boulatignier; Bouchouflon (8 (Bauelufe); Brehier (Dance) ; de Cambackres, 
Hubert; de Tambactres (Wisne); Carlier, ehemaliger Pelipeipräfert; be 
Caſabiauca, ehemaliger Minifter (Eorficn); be Eaftellane, General, Ober- 
befehlehaber in Lyon; de Eaulincourt (Ealvabes); Cecille, Vico Admiral 
(Rieber-Seine); Ehabenet (Dank); Charlemague (Inbre); Chaffaigne- 
Boyon (Buy de Dome); be Ehaffeloup-Laubat, General (Nieder · Seine); 
de Ehafieleup Laubat. Profper (Riever-Eharente); Ehaiz d'Eſt Ange, Advo⸗ 
cat in Paris (Marne); be Chazelles, Maire von Elermont-iferrand (Pur be 
Dome); Collas (Bironbe) ; be Exomdeilhes, ehemaliger Rath aım Eaffationshof, 
Diinifter (Nieder- Pyrenäen); Curial (Orne) ; de Euverville (Nord · 
); Dabeaur (Ober-Baroune) ; Darifte (Niedev Pyrenäen) ; Daviel, ehem» 
figer Minifter; be a Eofle, ehemaliger Generalcommifjär der Rhone); Delajus 
(Nieder-Eharente); Delavau (Indre); Deltheil (Lot); Denjoy —— 
Detjobert (Nieber-Seine); Desmaroug (Allier); Drouyn de Lhute, ehema⸗ 
liger Diinifter (Seine und Marne); Ducos, Minifler der Marine unb ber 
Eolonien; Dumas, vom Iuflitut, ehemaliger Diinifler — Dupin 
Eharles, Mitglied des Iuftituts (Rieber Seine); Deren, 6 eneral (Lan 
ect; 


» Üinanzmie 
nifter (Seine); de Fourment (Somme); Fouquier v’Heronel (Aione); 
Freuij (Monne); Furtado (Beine); Gaſe ( Ober·Garonne); Gaslonbe 
(Manche) ; de Gaſparin, ehemaliger Diinifter ; be Girardin, Ernfi (Charente); 
Giraud, Auguftin (Maine und Loire); Giraud, Charles, Deüglied des Iu 
Rituts und des Rothe des öffentlichen Unterrichts, ehemaliger DRinifter ; © 
belle (Aisne) ; Goulhot be Saint-Germain (Mande); de Grammont, Gme 
ral (Loire); de Grammont (Ober-Sadne); be Oreslan (Reunion) ; be 
Group, General (Gironbe); HalleyElaparöde (Niederrhein); d’Hautpoul, 
General, ehemaliger Minifter (Hude); Hebert (Misne); be Herderen (Ober 
a; een (Bas de Ealais); Hermann; Heurtier (Boire) ; Hufion, 
eral (Uube); Yanvier (Tarn und Garonne) ; Lacnıe (Hoch Pyrenäen) ; 
—* — Minifler (Finietore) —** (Mofel) ; de Lagrange, 
Friedrich (Gere); be Sogrange (Birne); be la Hitte, General, gewefener 
a Delangle, gewefener Generalprocnrator; Larquetin, en ber 
ifflon ; be Laribeifläre (Ile umb Bilaine) ; 
warn Lebeuf (Seine und Marne); Lebreton, General (Eure und nr 3 
Gomte Homme); Te Eonte (Morbkäfte); Lefebure Durufle, Freuden 4 
(Eure); Lelut (Ober Sadne); Lemarois (Manche); Lemercier (Eharente); 
Lequien (Pas be Ealais) ; Leftibonboie (Nord); Lebavaſſeur (Nieder-Seine) ; le 
Berrier (Dance); Lezai de Marnefin (Poire und Eher); Magnan, General, 
Oberbefehlöhaber der Armee von Parit; Magne, Minifier der öffentlichen 
Werte (Dorbogne); Maigne (Dorbogue); Marchaut (Nord); Mathien Bo⸗ 
nn Adboeat am Caſſationehof (Eharente); be Maupas, Bolt, —— be 
Merode (Nord); Mietnarb, SKammerpwäftrent am Eaffationtnof ; Meyng- 


Lucian (Bot); —* Anton, Genfor der Bazt; d Oruano, General 
(Inbreunb Loire); be Parien, ehemaliger Miniſter ( Cautal); Pascalis Rath am 
Caſſationchof; Pelet, General (Uriöge); Pepin · Lehalleur (Seine uud Diane) ; 
x ren gl be Ir na Die: Plihon, Maire von Arras Ab oghe be 
alai8); Bortaliß, exfier Präfident am ; Bongerard, Maire 
Ks (le und Bilaine); be Preval, General; de Ranck (Algerien); 
Ranbon, General, ehemaliger Minifter, bon 
Regnaud de Saint · Jean d’Angeln, ehemaliger Minifter (Nicher- 
Eharente); Renouarb ve Buffiöres (Niederrhein); Renduard (Lozere); Roge 
Beneral; Ronber, Siegelbewahrer, Minifter ber Yuftiz (Put de Döme); de 
ha = ehemaliger Minifter, Generalprocurator am Appellhef von3Parie; 
Saint Arnaud, Kriegeminifler; de Saint: Arnaud, Abbocat am Mppeiihef 


ehemaliger ; 

‘. Appellhof in Parid; de Turgot, ber auswärti 

beiten; Balllant, Marſchall; Barfle, e Minifter (Rat); kr mar 
(Ober Marne); Vaſt Bimeor, General (Nieber Charente); Baudelk, Make 
von Berfailet; Biarb (Mautke); Billard (Mande); 
Unterflaatsfecretär im Departement ber Finanzen; be name Zugleich 
Hr. Profper Hochet, Generalfecretär des ehemaligen Staatsraths, yum Ge 

neraljeczetäir der Eonfulte, und Hr. Kedacteur 

ber geſetzgebenden Berfammlung, zum Secretär ⸗· Redacteur, Chef bed Dienſtes 
ber Protololle der Conſulta exnanut. Die obigen Namen darf man ſich 
werlen, es Reit darin waheſchelalich Die Liſte ber kanfrigen Sevateren. 


Die Times bringt eine Darſtellung ber framöflfchen Kataftrephe and 
ber Feder eines Mitgliede der Affemblee Nationale, „beflen Namen wir bei 
ben gegemärtigen Zuflänben Frankreichs natürlich nicht enthüllen Fünnen ;" 
aber, jagt Ins er Blatt, „wir übergeben dieß wichtige Actenftüd bem 
Urtheile der Belt mit ber Berfihnung uleres nellemmenen Braun auf 


von Thatfachen 
befchränfen will, „deren Augen und e er gemefen iſt,“ und 
fo olgt jest eine Reihe von Eu moi ar Acheme Globe und Der 
ning —— vom offlciellen Moniteur ber Berleumbung geziehen wurden. 
Am 2 Dec., als bie Mitglieder ber Verſammlung von ben naͤchtlichen Ber» 
haftnagen hörten unb nad bem Sigungsfaal eilten, fanden fie bie Thüren 
von den Chaſſeurs de Vincennes befegt, eimem Emmppemcorps, „weldes erft 


Bicepräfivent Daru wurde vom 
den Soldaten „heftig gefhlagen," bie ihn beplettenben NRepräfentanten mit 
Bajonnetten zurüdgetrieben, drei berfelben, die HH. Talhouet, Etienne unb 
Duparc, leicht verwundet, andern bie Kleider zerrifien Dieß war ber An- 
fang. Die Deputirten verfammelten ſich nun auf ver Mairie des 10ten 
Arrondiffementd und beeretirten, dem 6öften Artikel der Eonflitution gemäß, 
die Abſetzung und Inanflageftandverfegung bes Präfldenten, « (Folgt ber 
Wortlaut des Decretd mit bem Unterfhriften von 230 Bertretern.) Das 
Commando über bie Irmppen murbe bem General Onbinst unb Hru. 
Tamifter Übertragen. Kaum waren bie Decrete mmterpeidimet, fo Kamm eine 
Soldatentruppe, bie Officiere mit blanfem Degen an ber Spige, dor die 
Ehre, ofme jedoch den Eintritt zu wagen. Die Berfammlung erwartete fie 
ſchweigend, nut der Präfldent erhob feine Stimme , las den Soldaten bie De: 
crete vor umb befahl ihnen ſich zu entfernen. Ste jchwantten. Die Officiere, 
bloß und unenifdieden, eılärten neue Yaftructionen holen zu en Die Ein 
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fortführen, 
Gerücht autgefprengt daß ein Meeting von Goclaliften und Rotk-Republica- 
nern verhaftet worben fen; als aber die Menge ſah daß die wie eime Diebs⸗ 
Bande zu Buß durch den Koth geihleppten Männer bie ausgezeichneiften Red. 
ner, Schriftfteller, Feldherren, Admirale u. f. w. waren, erhob fi ber Ruf: 
Vive l’Assemblde Nationale! und folgte dem Zuge bis zur b’Drfay- Caſerne, 
we man in ber feuchten und falten Abenbluft die Berfammlung zwei Stun 


Darauf 
enwagen ins Gefängnif brachte, im weldyem noch Heute viele bes 
felben ſchmachten. Die in ihren Betten gefangen genommenen Generale er» 
eine noch ſchunpflichere Retter 


—— * eh wollen zu verhaften, unb geben ihrerfeits dem Unter 
präfecten carte blanche über mit autyufüllenden 
Namentrubriten, d. h. buchfläblich lettres de cachet, 


Bortugal, 


Die engliihen Stantsgläubiger finb mit ihren großen Schuldnern Spa ⸗ 
nien unb —— übel daran. Ueber bie m kurz erwähnten) 
im letziern Zanbe ſchreibt ein Gorrefponbent bes DR. Ehre 


nicle d. d. Liffabon 7 Dee: „Das Werl ber W Portugals, 
wie man bie Revolte des Marſchalla v. Saldanha ſpaßhafterweiſe 
nennt, würde unvollffänbig ferm ohme das Verbrechen der Spoliation. Dam 


hat man fich bie Staatägläubiger und Bonsinhaber als bie hillflofefte Claſſe 
ausgefudt. Ein dietatorifhes Decret wirb, menige Tage vor bem Zuſam⸗ 
mentritt ver Eortes, veröffentlicht welches bie Eapitalifirumg ber zweijährigen 
Binfen, vom 1 Jul. 1850 bis zum 30 Yun, 1852, fowie ver Rüdftände von 
Umtögehalten und. Benfionen vom. Dal, 1848 bis zum 1 Auguft 1851 befiehlt. 
Statt der Divibenben u, [. w. Eee 
einen al pari emittirten Zettek ober Bon, vergimtlich mit 4 Procent, 
vorftellen mit was für ſauern Gefichtern bie Schlachtopfer die» 
een daß fie ſich mit 
cmmen® zu begnügen haben, 
Tür dieſes neue Finangproject ſchützen die Miniſter, wie — 
Nolhwendiglelt vor das Eleſchgewicht zwiſchen ben Staatsaus gaben 
————— Aber fie vergeſſen daß Beraubung und 
Stastsglänbiger ei Sparfamteit fo gänjli 


E 


Er 


B 
? 


in 
ER 


wo bie 


, g̃muth ihrer \ i 

fen Stantsgläubiger wenigftens werben in ihrem gutem Rechte feyun, wenn 
fie gegem eine felde Speliation, angeſichte — —— 
noch unlãngſt Saldanha und feine Collegen gegeben, ben Schuh ihrer Ri 
ruug anrufen. In ihrem Bericht ſchaͤtzen bie Miniſter das Defieit vom 
1 Ruuar bie zum 30 Yunjus 1862, alfo für ein halbes Yahr, auf 539,000 
Milreis = 123,000 Pf. St., mozu no ‚vorandgenommene Ginkinfte im 
Betrag bon 1,600,000 M. R. = 375,000 Pf. tommen, Alſo zufanınen 
gegen 500,000 Pf. St., unb um die Staattcaffe — ee 
wirb jene Spoliation. verhängt.“ 


— — — 


NMeueſte Poſten. 
Augsburg, 18 Dee. 


München, 17 Der. Nach den and Athen hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten wird Ihre af. bie Königin von Griechenland mit Ende bes loumen ⸗ 
ben Monats wi gr .- nn —— —— — 
Oldenburg aufpalt Adalbe 
Schwägerin —* reiſen. — Geflern Abend 34 unſerer Hofblihne 
das —— —— Schauſpiel 2* er —— Dichten 
feiner terre ana Bude, a Der bie 17532* 


‚tert 


AR ’ * 
——— Fa wrard 5 


— — bat, el Gr lem. = Auf den Fönigl, 

bayerifegen Cifenbahnen wırden Deenat November 87,360 
— — — Wei, wie für bie Ber 
förberumg von Equipagen, Thiere u. ſ. w., die Gefammtfmmme von 207,816 fl. 
45 fr. eingenommen; ber Verkehr auf den königl. baheriſchen Donaudbamıpf 
beoten weigt im Ostober d. 9. 4072 Perfonen, 15,406 Eentner Fradtgüter 
mub 18,481 fl. 82 fr, Gefammteinnahme nad. 


.. Bien, 14 Dec, . Die Borftellung Lord BWeflmorelands hat hier 


Welt wußte man bis zum legten Angenblid nichts Davon. Man fdhreibt bie 
Aunäherung dem Einfluß hoher Perfenen in London zu welche feine officielle 
Stellung einnehmen. Bei der geftrigen Seirde bes englifhen Geſandten fehl- 
ten inbeflem die Gefanbten von Rußland und Frankreich, and Fürft Schwar- 


Berihtigung. 


SET er ae 


Napolconi den, 





Ueber ArtillerierBeipanuungdmwefen, 
(Unlieb verfpätet.) 


ich erſchienene Brofchlire en ber 
ber ae Armee mund das — —— 
denten ber Allg. Zeitung in mehreren Beiblättern eine 
liefern, fowohl gränbliche militäriſche Kenntniſſe als —* ge 
ene litterariihe Bildung beurlundet. e Recenfion enthält a in 
e vom 10 Nov. 1851) eine 


en Feldat a welche theilweiſe auf unrichtigen 
emeine Geltung bieber 


& ift in ee ge ne * dem u 


Borreitpferbe an it gleich langen bie 

pferde keine größer De Bringen —— als bie mit 

Em Be Bam Ostänen, ei, ne —— 
bem > im 

Er. — unbenüigt bliche, "Diefet würde nun "allerdings der 

eyn 


Felbartilleriefuften 
ber Mittel» 


wenn bie Mittel» und Borpferbe —* einer — * —— 
eibft re ee eimen Keine dem — 

a 
KR We Ba be nn Bee en nr Olpe Bi u 


Rım befteht aber bie —— (wie unter andern in Jacobla 
Beſchreibung unge IV 5* 33 erſichtlich 
I De Burg, mobon zwei an ben use — zwel zu 
Seiten bes eiſernen Aufhãngbandes je 3 von ber Mitte entfernt angebracht 
2. Da nun die innern ee ber Sm und Sattelpferbe, Erenzweife 

neunte 3 —— — auf 34 e —5* Sand 
Ännere Zug D r 

ber anf ber Hanbfeite befeftigt wird, ebes Bor: 
—— 


Fahrzeug ben einfeitigen Anzug ber Sattel, ober Handpferde allein 
——* — — 
—8 Dei biefem einfeitigen Anziehen 
bie Schultern des Pferdes ſehr ungleich, und zwar im bem 

ermung be# ——— tom Au « ober Stüg: 

punfte der Brade belaftet; ſobald aber beide Pferbe in ben Zug 
wirlen, wird bie innere (belaftete) Schulter durch bie bes äußern 
An SRacei auf vie Biehamti ber Dur; Das at Ha riet 
enben — ebenfowenig zu befürchten iſt als eine Ueberlaſtung rn 1 


Diefe e ber er gegebene, praftif 
beweifen daß bie im dem er ber in Mebe fi 
artillerie el nie at durch = y 
e ſowo mit möglihfter 
erung in ben Zug ine er — die Sattelpferbe werben 
baber hen han rl ie bung bie Belaftung wit dem Reiter 
ben, aber immerhin mit ihrer vollen Kraft x 
Ds alt eine er Bferbefraft in dem Zuge ſich befinb 
o könmen aud auf eine mechaniſch wirffamere Belpannungsweife hin ie Ge · 


Batierien —⏑⏑—⏑— — — ⏑⏑— wenn ſolches 
überhaupt (es Mittel m €; bemn die Gefhlg 
en ſoll pen rl Finde mit nern i 
olches mit Nachdruck und andauernd wirken foll; ba bie e Linie ber 
ahrenden Batterien aber befanntlich ihrer Paflverhältniffe ben 
erh par gen fee ne ger erben 
rungen im großen, um vantgarbe anhaltend zu folgen n 
— Seen 
ehenden Material 


ar Melt, fe Tann Dir oblge Ziel mit ham 
u eh ren 
das Bebürfnif; reitenber Artill erie 


der Umerth und 
——— — worben, daß hier 
über dieſen Gegenfland nicht am Platz erſcheint. 





Berfonal: Nachrichten. 


Hofämter. Deſterreich. Dem Landgerichtaraih in Böhmifd + Lrippe, 
Sr. Frhru. v. Trautienberg, iſt bie Rämmererswürbe verliehen. — 
Raffau. Der quiese. Kammerkerr und Hofmarfhall Graf v. Nerfüll 
GSylbdenband if wieder im Wetivität geſeht; ber Stallmeifer, Oben 
Lieut. a la suite ©. Dreibbah-Bürresheim, unter Aufhebung 
feines Milttär-Manges, zum Hoflallmeifter und Kammerkeren ernannt, und 
dem erfleren die Beitung des Hofmarfhallfiabes, dem lehteren bie Britung bes 
Dberfiallmeifterflabes übertragen. 

Standeserhöhungen. MDefterreidh. Der Dombechant zu Spalato, Dr. 
S. Buina, if als Mitter des Drbens ber eifermen Krone 3. @l., den Ordens⸗ 
Statuten gemäß, in ben Ritterkamb bes öflerr. Kalſerrtiches erhoben; deß⸗ 
gleichen der jubilivte Hofrath des Ef Rriegminiferiums, B. I. v. Weds 
beder, als Bitter bes laiſ. öflere, Leopold ⸗Ordene, ben Ordens Statuten ges 
möäß, ebenfalls in den Mitterfiand bes öfter, Kaifereriche. 

Ordensverleihungen. Se. Maſ. der König von Preußen bat bem f. 
ſachſ. Meg. Maik im Minifkerium bes Innern, Schulz zu Dresden, den 
Rotben MblersDrben 8. GL verlichen. — Er. Maj. der König von 
Sachſen Hat ben Geh. Hoftath A. Zemter, bisherigen Mitter bes Berbienfls 
Drbens, zum Gomthur 2. GI. des gedachten Debens befärberi; dem Major 
Simon und bem Ban:-Director zu Leipzig, Profefor Geutebrüd, das 
Mitterlvenz bes AlbrechteOrdene verlichen; dem f. preuf. Ober 
Zägermeifter Grafen v. db. Mffeburg-Balfenflein und dem k. preuß. Hof⸗ 
Marfhall und Intendanten ber i. Schlöffer, @rafen v. Keller, bas ro: 


des Rönigs von Preußen, Ober v. Bonin und Grafen v. Blumenthal, 
erftierem base Gomthurfremg 1. GL, Icpterem das Gomihurfreug 2. EL 
gedachten Ordene; dem Rammerrath Chr. G. Frege zu Leipzig das Gom- 
thurtreu; 2. GL bes Mlbrehis-Drbens. — Se. Mai. ber König 
von Dannover hat dem Ober ⸗Hoſcnarſchall v. Malortie die Annahme 
bes vom bem Herzog von Braunfhmeigtüneburg ihm verlichenen Gro fr 
treuges bes herzogl. braunfhw. Ordens Heinrichs bes Löwen geflattet, 
fowie dem Gapitin Siemens von ber Art. Brig. das vom bem Herzog 
von Braunfhweig ihm verlichene Ritterfreng bes Ordene Heinri des 
Löwen anzunehmen. Godann hat Se Majefät verlichen: das Gomman«- 
dbeurfreug 1. Gl. bes f. Guelphen⸗Ordene: dem großhetzogl. medllen- 
burg »fhwerinfhen Ben. Major v. Hopffgarten; die 4. GI. besfelben 
Drbens: bem Mitte, a. D, Kohlrauſch; ferner bem k. k. öfterr, Oberlient. 
Büren A. v. Shwarzgenberg bas Mittertren; bes l. @uelphbem 
Ordene — Ge. £ Hoh. ber Kurfürſt von Heſſen bat dem Prem. Lirut. 
v Bifhoffshaufen das Mitterkreu; bes furfürfl. Hansorbıend vom 
goldenen Löwen verliehen; dem Geh. Math und Bundestags Wrfanbien 
v. Trott in Branlfurt a. M. das Grofßfrenz; bem Bifhof Rött zu Fulda 
das Gommandenrlreuz 1.6.5 ben Ober⸗Appell. Ger. Mäthen Anap und 
Kaup in Raffel; dem Griminalgerihts:Diretor Beer in Marburg; ben 
Geh. Meg. Rüthen Shröder uud Wachs in Rofels Wegner in Mars 
burg und Harbordt in Hanau; bem General, Staat Procurator v. Debm: 
Rotfelferz dem vortragenden Math im Juſt. Minifierium, Obergeridier 
Bath Mobbe, und dem Forſtmeiſtet, Kammerherru v, d. Malsburg in 


Mreuz des Albrechte Ordene; ingleichen ben Flügel, Abjutanten Er. Maj. ! * das Mitterfreug; dem ObenMppeil Gerichtoralh Scheffer; den 


Dbergerichterathen Baumgarb mb- Riimkerfurs zu Raffel, tem Land⸗ ars Mitt bes Drbens ber Krone Ratkewürde 
re Ar rem me Sunfebin Hom- | wirliehen 17 vurehias rn > Gi a u dumm 
‚ any In Segen und Baber in Meljungenz; den Iufijbeamien Wiſſe Kuuſt. Oeſterre Rath und ehenaligt 
@unfel in Hasfel, % alile h Naumbmg. v..Shentzu Shwein# IH WESER Zn u uns 2 Unigerfitä 
Herg in Windeden und. Taffius in Holgeiomar ums dem Mmts-Mbnecaten |'r. fr. v. Bene, If zum Morfiger ber Räntigen 335256 
SG äimmelpfeng in Heröfeld bie d. GL bes fürfürfl. Wilhelms, Orden®. | per Etatigalterelin Ungarn ernannt mit tem Titel einee Gtattgalteret Yun 
— Der Herjeg von Maffan hat dem Ober. Kammerherin d. BodsHermi | prof. 3. Hleg zum auferordenili Brefehlor der deutfähen Eine 
dorf die Annahme des ihm von Gr. f. Hoh. dem Grofherjog von Hefien | Litteratur am ber arbeiner Dombere und 
gs 
t 


Lemb Uni: 
werliehemen Broflreuzes bei nrofhergegl-ı heil. Verbienfiorbens Philipp | Vrefeſſer der —— an eg Walt za Beh, €. 
des Srofimüihigen geialtet. möeczt, des von ihm befleidelen Behramis enthoben ; ber ist 
Eivildienfinahrigten. Mefterreich, Dem Präfdenten des Giviltrihus Weofeflor der Tpeologie am der Uniperftät zu Iena, Dr. I. an — 


mals erüer Jatern in Wencbig, ©. Boscarimi, it die Serſehung in ben 2 ——** ens eſchichte an bee enangelifä + theologi 


Gubehand mit Penfton gewährt j.der Ober Fin, Rath ber f. F. ungar. Finanz nfulate. Defterrei 

Landes» Direstion, ®. Hermann, in den Mubefland verfept; ber mieberöflert. 55 wei, if zum De u Beam. ua — 2 3. 
Dberlanibergeriähiäratb, M. Prandfetter, zum jiriten Genate-Präfdenten | im Mertih, @. Nicolid, jüm morar-Bice-Gonful in brianopel erwannt ; 
Hei dem Wiher Landesgericht ernannt; dem Eubiſchof rilus latini zu Sem | der bloherige — des wlats in Zrapegunt, P. Deuli um 
Berg, 2. Müter m Baraniezii, dem Oberfllandfaltenmeifler im Galizien, | Ranpler des Gomfulats in Galonid, und ber — ——— Dr. &, Wat 
". Grafen Bewizi;icem Grafen I: Mr&inte, umd dem @rafen A. Nava, Ser, zum Wire-Kanzler des Genfulats in Traprjunt. 


Aegypten. 


Dampfſchifffahrt zwiſchen Eairo und Den eriten Nil⸗Cataracten. 
Die äanptifhe Xranfit: Adminiftration bringt biemit zur Kenntniß der HH. Meifenden, dad am 20 December 
und am 10 jeden folgenden Monate der Winter:Saifon oder in den denſelben nähften Tagen ein Dampfſchiff 
ES yon Sairo nah Afiuam (erfte Cataracte) abfahren und bei den dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird. 
Fahrpreifeanah Afuan und zuräd, Lebensmittel inbegriffen: 
26 Guineen für jeden erwacfenen Pafagier eriter Elaffe und Kind über 10 Jahre, 
8 Guineen für jeden europdiihen Bedienten (2, Elaile) oder Kind von 2 bis 10 Jahren, 
Die Weife wird in 17 bie 18 Tagen volbraht werben, mit Cinfhluf von ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an ben Orten wo bie 
mertwürdigften Aiterthümer fih befinden. : 
ür Meifeplane und weitere Aufihläfe wende man ſig am bie Tranfit:Ydminitration in Eairo und Wlerandrien, 
B. Die Ubreife wird nicht attbaben, wenn die Zahl ber Pafagiere erfter Clafe nah Yuan ein Duzend für jede Fabrt nicht Aber 
fteigt. Im Auftrage des Directors Garl Betts, Agent, 


— — —— —— Teer Tr Ta Tee 
(5309-18) Dr. John Stanley's mit Fönigl. geenpifäer Sonceffion gnädigft belichenes Gicht « und Mhenmatismnd - Beder 
Rheumatis- ift gegemmärtig bad anerfanntefte Mittel gegen biefe oe 7 des Menfhengefhlrhte. Seine auferor: 
: bentlide ——8 die melften Formen dieſer Nebel bat fih in Tauſenden ber fhmierigiten Bu glänzend 
mus, Gieht. terist. — Raberes | erfitlih in dem Werken des großh. fähl. Amts-Phpfitus Dr. Wenns: „Belchrungen über 
‘ Sicht und Rheumatismud.“ (Weimar), weldes auch ’die Seuaniffe enthält, — Diefes Glatleder iſt einzig von Dr. 8, 
a here gegen hen —— ER A Da ce nn Er el 0 
. r ’ ü r .preug. = o » E A 3 
Bantn _ “ade Kin samen Sie wende mau fib an Herrn Dr. Louis Flamm in Geafentinspel. 0 — — 
148) In unferm Werlage tft erſchlenen und Im allen Buchhandlungen vorrätbig: 16306) In ber Derlagehanpiung von Grieb- 
emania. Die Vergangenheit, Gegenwart und Bukunft der deutſchen Wation, en Buadasbiungen Dets 
nad ihrer fortipreitenden Entwidelung in Staat und Kirche, Handel und Gewerbe, räthig: 
Kun und Wiffenfhaft, Sitte und olfsteben mit Rüdfiht auf die Natur» und 


Das 
ältniffe des Landes. oͤrd deut Sinnes und deut 
gran hen von — rg "hrs Boltes "und Be Wort Der Frau. 
Landes. Gingeführt durh Ernft Morig Arndt. Erſter Band, Gr. 8, Eine Feſtgabe 


Geh. 2 Thlr. 15 Nar. riedri 
Di: ‚Germania, mil ud cn ensptteräifgen Be, Kanb un FE Be "Gehe wende Auf. 
a 0 men 2 
— Q** — 53 — da deutf e Rationalleben In Vergangenheit und Gegen» Eigant gebunden. Preit 1 dthlr. 15 Nor, 






lus—zuos) 





owie in feinen wichtigften Ziel untten für bie Zukunft jur Auſchauung bringen. 
Per Bereird —3* — 1, Bandes enthält: Die qriftlich- germaniiche ce Die 
Staatslehre, von 8 v. Spbel. — Scandinavien, von E. M. Aradt. — Deutſches Unis Königsbraut 
werfitäteleben, IIL, Wrtitel, von 8, Bechftein. p) 
Jede ** von 4—5 Bogen Foftet_7'/, Nar, ; 10 Lieferungen bilden einen Band; etwa Gedicht in fünf Gefängen 
almonatli erfhelnt eine Lieferung. — Beipzig, December 1851. von Frie s. —F 
Avenarius und Mlendelsfohn. @legant Kein. Or iteltupfer Preis 


nt — u ET 7 ar. 
16212—44] ’ Dat deivergediht— Das Wort bergrau 
+ — {n bem ein glängender Streif beutfper Bor⸗ 
es an und voräberzieht, erfheint bier in 
titter, burhaefehener Auflage. ine Beft« 


eit ndel und Gewerbe entliche Bauten und Verkehrsmittel 
— se: — a Söffen), —— ihtaein ein Gebiät, gereh 


t em Jahrgang mit wefentlihen Erweiterungen. Ausgabe ber Derfaffer leider nicht mehr er« 
EN nen 30008 Dandelöminiferium beraußgegebenen menatliden —* — Deredrern bed Diqters will⸗ 
„MittHetlungen über Danbdel, Gewerbe und Merkeprämittel, fewie aut bem ediete ber Statiſtit⸗ ommen fegn‘ . 

Seinen fortan mit ber „Auftia“ im ber Art verbunden baf fle theil& unmittelbar in den * 


— — — — — — 
en biefed Zagblatted, theild mit Auswahl in eimer Bellage aut Summlung befonberer 3* In der ©. ©. Bert'fgen Buahand- 


i te Aufna den. Im Holge dienen wird bie „Munria“ aug bie umfaffenberen ung In Rörbfingen if fo eden erfüienen: 
Ser an vie v6 er * nassen sugemwielen waren, bälder als es jept gefhehen Blätter für adminiftrative Drag ie 
Tann, ihrem Hauptinhaft nah veröffentiiden; ferner An einer befonbern Mubrif: udelungen nacht in Bapern. Mit Einfluß der 
won ber Dirertton ber abminikrativen Statimit* Intereffante Ergebnife und ergleigungen . gefammten Poligei« und Finanjperwal- 


v ide d bar auptmittfelfungen berfelden veraudlaufen. Sie wird don nun = 
——66 —— * alle Berartigen Meröffenttigungen bed öfert. Hanbelämint« 5* ag * 2 Y “ * 
etlumt und nr Benüpung ber ganzen ütle der bafeldft aud allen GErbtheilen zuſammenlau · gı für 6 ide fie) . 
Fersen Rahmeite über Inbuftrie, Sanset, Uffahrt ze. 16, bilden, fl. 12 fr. ( e h 
Brued b * den underänbert. 1 der Hand der Statinif unb it 
Orcafı verdreitend, fuht Me | Der Spreee. Bilder in Reimen 
indber von 


uns Ridtum er „Ruta 
Ü ige ber Moltäwir 
Jene: AA Radnelt EL —— — und Fabricanten In uch ale m sus für t $. occi und ©. 


rfungdtreid bed Kau 
les ang hats — veria jiiche Weoſel · Baaten und Martiterigte. Ste Sherer. 14 der it Kthographir: 
annt üßer ale für Inbufrle und Merteht debeutenbe Orte ein Nep, weldet,bie Uederfiht bei ‚ Ymf Y in endend De du 
fangreisen auf dem gefemmten hiermit umfaften Gebiet ermöglicht. tem Umſchlag a ee er : A mit 
nnmerationdpreis mit täglicher onnerfendung ganzjährig 12 fl. 15 fr., balbjdhri eleg. geb. Preis In in uw it 
6 f. 10 Er, vierteljährig 3 f. 5 tr. Uue Ponbeftelungen find framco an die ht. [2 } rn Bildern: gr. ober 
Eungs-@rpedition in Wien einzufenden. \ if, 36 ir. * 


16220) Die Berliner Beichenvorlagen von Wilh. Hermes, 
'ebenfo ſchon als zmecmähtg, empfehlen zu hübſchen Weihnachtegeſchenken füämmt: 
liche Buch⸗ und Kunftbandlungen Oeſterreichs, Deutſchlauds und der Schweiz. In 
Auge burg und Münden bie Mattb; Nieser’fhe Buchhaudlung 






(336) In Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchlenen und durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 


vbiſtoriſch· pſychologiſce Unterſuchungen 
Urſprung und das Weſen 


menſchlichen Seele 


überhaupt, 


die Beſeelung des‘ Kindes 


insbefondere, 


Von 
Dr. %. Ennemofer. 
Zweite, mit einem Anbang über die Unfterblichfeit vermehrte Anflage- 
gr. 8. gebeftet 1 A. 24 fr. oder 24 Nor, 

Ein vorzügliher Gegenſtand aller großen Denker war von jeber der Urſp und bas 
Weſen dermenihligen Seele. it das Leben wefentlih Materie oder Geift, die Seele alfo 
ein Ausfluß der Leibesthätigteit, oder iſt fie böberer Ubkunft, eine geiftige Potenz? Diefe ins 
tereffanten, in dem —* zwiſchen Materialismus und. Idealismüs unferer Zeit noch beitrit: 
tenen Fragen merden in diefer Schrift ausführlich beantwortet, Es wird zuerit die Gefchichte 
aller Zeugungstbeorien dargeftellt, und fodann ber Begriff des Lebens und ber Seele, fo wie 
ber höhere Unterfhied zmiiben Menfh und Thier entwidelt, und emdlih von dem Leben und 
der Beieelumg.des Foͤtus insbeiondere eine natutwiſſenſchafti de AUuftlärung gegeben, ie im 
erften Theile von dem * ſo wird im zweiten Theile von der Beitimmung und dem 
Endziele.ded Meniten schandelt; die gesie tage der Unterblichleit wird wieder zunddik 
—*25— nah Theorie und Glauben behandelt, und dann von des Verfafers eigenem Stand: 

nite aug, pe! von der Seite der —— als der Metapbpik, auf eine bisher nicht 
elanıte Be fe. beantwortet, um fomit die Wiſſenſchaft mit dem Glauben, du verföhuen, 

Stuttgart und Tübingen, November 1851. I. ©. Gotta fcher Verlag. 


In der Matt. Rieger'fhen Dusbandlung Im Augsburg nnd Münden ift vorrätbig: 
Originelle Kinderfhrift für Schule und Haus, 
Verlage ded Verlage. Eomptoird in Hamburg erſchien: 


ranzöfische Bilder-Grammatik.. 


Herausgegeben n Profeffor MElifs, Leprer der franz. Sprache in Hamburg. 
it 125 in den Tert gedenchten Holzfchnitten. 
Auf ſtarkes Papier gebrudt und in — — eartonnirt, Preis: W Ger. oder 
f r. 


Eine BilderGrammarit! — Wenn irgendeine Erfheinung im Gebiete der Sprachlehre 
originell und praftifc genannt werden darf, fo fit es fiher diefe, Das Auge foll dem 
lernenden Kopf des Kindes zu Hülfe ommen — das Bild wird ein reiguoller Anhaltepuntt 
für dad Gedachtniß, es prägt ſich demſeiben der zu lernende Gegenftand fogteich unandläfchlich 
ein. Der eigentlih belehrende Theil iſt dabei nicht minder faßlic, Flar und ganz dem zar · 
ten Alter der Lernenden angemeſſen. Jede Mutter wird mir diefem Buche in der Sand 
ihrem Kinde die Elemente der franzoͤſiſchen Sprache mit Erfolg lehren fnnen, — Der Name 
elues neachteren Hamburger Eprachlehrerd; des Heren Proſeſſors Moél iß, gibt die beſte Garan: 
tie für den Werth und die Brauchbarkeit dieſes originellen und guten Buches, 


Th m hm — — — 
Neueſtes über Waijenhäufer und Waifenerziehung!! 
Wer über die wichti f£ Brage: ob Waifenbänfer oder nicht ? fo mie über die zwec 

mäfige Erziehung verlaffemer Kinder eine gründliche und allfeitige Beurthellung und Be: 

Iehrung zu erbalten mwünfht, dem empfeblen wir die jo eben in einer weiten vermehrten 

und verbeiferten Muflage erichienene Sgrift ded berübmten Pädagogen Hrn. Dr. und 

Katecheten alte in Hamburg. Der Titel diefer Schrift ik: 

e 


Die Waifenfrage, oder die Erziehung verwaifeter und verlaffener Kinder 
in Waifenhäufern und Privatpflege. Aus dem Gefihtspunft der Humanität 
und Staateöfonomie, nah Thatſachen und eigenen Erfahrungen dargeflellt und 
beurtpeilt von Dr. 3. E. Bröger. Zweite verm. u, verbeff, Auflage 
gr. 8. Altona bei Hammerich. 1851. gebeftet. Preis 2 Rıbir. 

Diefer intereffante und fdäpbare Beitrag sur@efhihte und Krititder Waifen: 


und Armenpflege in in allem Buhhandlungen Beutfchlands ımb Oeſterreichs vorräthig 
nnd zu haben. (6319) 


1 ee ef 
(6321) Bei Georg Reimer in Berlin find erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Shakfpeare’s dramatiſche Werke 
überfept 
A, 3. v. Schlegel und 2, Tieck 
Neue (Miniatur) Ausgabe. 
Icht vollfländig in 12 Wänden mit Stahlfichen. 
Preis, gebeftet 4 Thaler, 


160 In DB aumgättnerd'Wudhandtung 
u FFNOREHN ren erfhlenen unb im. 
ugöburg u. Münden an bie Matth. Rie»- 
er'ihe Buhhanblung, ſowle an alle andern 
uhbanblungen berfenbet worben: 


innefang. 


Alexauder Erbach. 
Mit einem Stahlſtich und verjlertem Titel 
in Buntdruck. 22 en in 16, Elegant 
geb, mit Golbidmitt. 1 CThle. 21: Near. 
oder 3 fl. 3 fr. rhein. 

Diefed elegante Bu enthärt 184 neue Dirle 
The, thell& gefühfvofle, theite Taumtge de 
tungen, und eignet fi wegen felneBangen 
men Inhalte. ſowohl, ald auch megen feiner 
Außerft eleganten Audfattung gu einem wille 
tommenen Zollettengefsent. 


Sira. 


Das Buch des gefeierten Weifen 
in metrifchen formen, 


en und MBeih 14 

Jung umb: r 

Miteinem Stablitih. In gr. 16. eleo. neb, 
11.8 


mir Goldfhmitt. 1 Thlr. > 

Der Name bes unfhägdaren GittenTesrers 
it allgemein befannt. Die äpe feiner 
praftifhen Welsheit ind Hier Im Schmuc flie= 
Bender Diptungen weten; unb wie baß 
Innere, fm gerümäs ‚ {Rt e8 au bab 
Aeufere des allerliebten Buches, welches 
ald fein andere? zu einem wohlmelnenben e. 
(dent für jedermann paft. 


Parallelen, Zweite Auflage! 

(6335—36) Dei K, F. Köhler im Leipzig 

Ba Tl a ET 
atth. u 

burg und Winden: t 


Paralteben 
Zweite Fr 7 — von 


ner. 
Lelpzig * ar. 8, * eleg. Umfdlage broſch 
* * y n J 
—A 


ı an des BSertn af, des Urmen Nammer, 
dr den Berrarh, ein feiler Breund, die band.’ 


‚Bertbuolle Gedichte ‘eines fehr. begabten 
Digters. Glanzend ausgeitatter eianet. fi 
dieg Buch zu Gedenken ganz befonders. 
[6224] So eben in in meinem Berlage erfbie» 
nen unb in allen Buchhandlungen au babdem 
(Atnodburg und Münden In ber Matth, 
Mieger(den Buphanbiung): 


Harfe und Kreuz 


Geiſtlich es 
Lieder⸗·Schatz käſtlein, 


herausgegeben 














von 
ulius Leopold har = 
Mit PR Eiteifehiti und Wibmungss 
' att, 
‚ Vreis gebeftet 27 Nar. oder 1 fl. 39 Er. 


@leg. gebunden mit Goldfchnitt uud 
seldder 


! 7 
13 u 1//, Zhle, ob. 


Daß elegant ausgeftattete Bud enthält ge- 
gen 300 ber -[hönften: geiilihen Pieder in 
ihrer urfpränglisen umderfälfßtenr 
Genalt, und vereinigt -fomit in ameckm er 
Auswahl, was .unfere borgigliäften geifili» 
Sen Lieberbihter die auf bie meuefte Beit ger 
ha baden. Dadfelde elamet 3 dam 
vorzüglich zu einem Feſt geſqh ent für pro» 
teftantifche irn 

2eipata, 30 Rovember 1851, 


8: @. Zeubuer. 
(6065) In Miniatur-Auspabe. erfdjien [0 chen 
und R durch alle Buchhandlungen zu ‚begiehenz 
Schau um dich und Schau in dic, 
Dihtungen 
von 
8 Sammer, 


Auliu 
Gehefter 24 Ngr. Gebunden CThlr. 
Leipzig, im — 1851. 


A. Brockhaus. 


5647 


(6340) In Bemberg's Verlagsbuchbandlung in Leipzig ist erchienen und durch unterzeichnete Buchhandlung’zu beziehen: 


Schiefertafelbilder zu deutschen Kinderliedern, : . 


nach 
‚v. Arnim, #Birentane und Simrock. 
Preis 2%, Thlr. — 20 Sgr. = 16 gGr. oder 1 fl. 12 kr. 
Diese Lieder, schon lange das Entzücken der Kinderwelt, sind hier von einem namhaften Künstler durch Bilder vorgeführt, die 
das kindliche Gemütb in ansprechender Weise in eine Welt einführen wo der Mensch nieht früh genup heimisch werden kann, in die 


der Schönheit. Die unschönen Darstellungen in den meisten Kinderbüchern tragen eine grössere Schul 


gen in unserem Volksleben, als die Gedankenlosigkeit glaubt. 


an manchen hässlichen Erscheinun- 


Dieses Werk, worüber sich schon mehrere Blätter sehr anerkennend ausgesprochen haben, liegt zur Ansicht bereit in der 
Matth, Bieger'schn Buchandlung in Augsburg und München. 


[6256—58) Für Frauen und Töchter. 
Vom Verlag der Frauenzeitung in Stuttaart murbe ald Wrobeblatt mit 3 
Mufterbeilagen fo eben verfandt bie erjte Nummer des vom Jan, 1852 am erſcheinenden 


neuen Blattes; . 
Frauenzeitung 
für Haubweſen, weibliche Arbeiten und Moden. 


Mit Mufter: und Modeblättern. 

Die Richtung des Blattes if eine rein praftifihe, den Bedürfniſſen des deutſchen 
Mitteltandes fich anfhliehende. Es erſcheint am 1 und 15 jedes Monats im 1 Kleinfolte 
Bogen Tert mit je 2 Beilagen. Die Beilagen find am Iften: 1 großer auf beiden Sei: 
ten bedrudter ufter: und Patronenbogen und 1 Straminmufterblatt in 
Be am i5ten: 1 Meinerer Mufterbogen und 1 colorirtes Mobebilb, 

s WBierteljabr entbält demnach 6 Bogen Tert mit 12 Beilagen, und Foftet troß feiner 
re — und febr eleganten Ausſtattung nur 54 fr. 
ir bitten alle Frauen, das Probeblatt ihrer Durchſicht zu würdigen, und empfeb: 
len ein Ubonnement darauf, mamentlih auch als eine müglice und ſchöne 
Weihnachtsgabe 
fr Frauen und fleißlge Tochter. Ale Buchhandlungen Deutſchlands, der öſterreichiſchen 
onarchie, der Schweiz und bed Auslandes liefern Probeblätter zur Auſtcht und neh: 
men Abonnements au. 





So eben erſcheint: » 


Prinzeffin Ilfe. 


Ein Märchen aus dem Harzgebirge. 
Miniatur: Format. Beh, 12 Sgr., im reibem Einband 24 Sur. 

Died velgende Maͤrhhen bürftie Na febhr balb ber gleichen Bunf erfreuen wie ſolche bem 
Butlig'fsen Bug „Was fi ber Halb erzählt“ in fo reihem Mrafe au Theil geworben in. 
93 dilbet auch Auferli ein ſchön außgenatieied Denbant au jemem, unb mögte ber Damen⸗Welt 
zu bevotſtedendem Gen uniberntehlig ſeyn. 

Die illuſtrirte Pracht- Ausgabe 
(10te Auflage) von 


Butlig Was fich der Wald erzäblt, 


mit 6 Zeichnungen von U, Hinborf und vielen Vignetten 
4M jept in allen Bucshanblungen au haben. Die fünfferifh geblegene unb Überaus elegante 
QAudftattung ftellt dakſelde ben glängenbfien Brobuctlonen biefer Art AIn« und Ausland eden« 
dürtig an bie Beite. Die Breife find verpättnifmätig miebrig 3 namtiqh: 
— ERST: { wir 20 Sw, gu ——— a 
n reichem Kattunband: r, ar. nitem Kalble nd: v 224, t. 
3 Berlin, Im December 1851. Hiesander © * 


16176] 


under. 





16210) Bei 


m 5 Schott in Mainz eriheint auch fernerbin und ift im allen 
Buchhandlungen 


entihlande, Oeſterreichs und der Schweiz zu haben: 
Der Satbolif; 

eine religiöfe Beitfdhrift 

zur Belehrung und Warnung. 


Mebdigirt 
von Dr. Joh. Bapt. — — Monfang. 
x abrgang 
Auch im naͤchſten Jabre wird ber Katbolif unter der feitberigen Nebaction fortgefept, 
und wird diefelbe im Dereine mit den bebeutendften kathol, Sapacitäten bemüht fern den 
alten ebrenvollen Muf dieſer Zeitfchriit wie bisben fo and fernerbin au erhalten, während 
die Derlagsbandlung den Preis des Jahrganges von 24 balb ** Heften 
von Een oder 5 Miblr. auf nur 6 fl. rhein. oder 3 Mehl. @gt. ers 
mäßig 





Mit dem Katholiken erfheint gleiegeitig unfer fortwährend der größten Theilnahme 
Us erfreuendes Fatbolifches Volksblatt: 


Katbolifche Sonutagsblätter 


zur Belehrung und Erbamimg. 


Herauegegeben von H. Simioben, 
Pfarrer au Et. Ghriftepb in Mains. , 
® Die Batholifchen Sountageblätter eriheinen mwödentlih einmal in Quartformat, 
einen ganzen enggedrudten ee = far, und werben fi zur befondern Aufgabe machen 
über die innere mb äußere Milfion ausführlich zu berichten, Preid per Jabraang If. 
ober 1 Mitblr. 22 Ser. 
Ale Buchhandlungen und Voſtaͤmter nehmen Beltellungen auf beide Zeitſchriften am, 





(6291) ug In neuen Auflagen für bie 

Jugend find bei ung erſchlenen und durch 
€ lungen in Augsburg dur bie 
. Kollmann’ihe zu haben: 


Con Amalie Winter: 
Memoiren einer Berliner Puppe: 


Dritte Aufl. Mit 6 illum, Apftu. 12, 
20 Near, 


r geb, 
Die Seifenblafen. 


Zweite Auflage. Mit 2 Stab. und 
4 Nm. Bildern, 12, ae. 20 Nar. oder if. 
12 fr. 


Bon Vofalie Rod: 
Frig Herold oder die Verfuchung. 
Auflage — i 


2te 
Die verlorene Tochter, 
2te Uuflage. — Die Weberfamilie. 
2te Auflage. Jebde dieſer allerliebiien 
Erzählungen ift mir. 2 color, Kupferm aus⸗ 
getattet. umd toſtet geb, 10 Nar. oder 36 Fr. 
Leipzin. 
Banmaärtners Buchhandlung. 


(8310) TR Ti Tg me 
ung In Stuttgart Im fo eben erſchlenen 
und in allen Bushanblungen au haben: 


Leid und Liebe, 


Zwei Novellen 


ton 
Schwefter Barbara. 
Elegant broſch. 1 Thlr 7%, Gyr. oder 2 fl. 


The British and american 


'heatre. 
A iohoide sohlledion Jof Me-nost favorite 
—— * both nations, im- 
rored with explanatory german Notes, 
4 by irn 'eron. 
Band 1 bis 4 elegant gebunden der Band 
& 15 Sgr. oder 54 kr. 


Juvenile Theatre, 


@ine 
Auswahl englifdier Jugendſchauſpiele. 
Mir einer RX Srtläreng der darin vors 





- fommenden Wörter tmb Mebentarten für die 


beutihe Jugend, melde die engliſche 

zu erlernen anfängt, 

von Herman ErolL 

Nr. 1. Fifty Years; Nr. 2. The Grinding organ, 
Nr. 6 Sar. oder 18 fr, 


(6280) m Verlage von @, Grobe inBen 


in find fo eben erfhienen und vorrathig bei 

—A u unehury. X 

Kleift, 2. von, Leitfaden für 
angehende Landwehr :linter: 
officiere der Jufauterie. Mit 
21 in den Tert eingedruckten Holz 
ſchnitten. Preis brofhirt 5 Sgr. 
ober 18 fr. 


prache 


Witzleben, U. von, Seerwe⸗ 


en und Infanteriedienſt der 
öniglich preußifchen Armee. 
Dritte vermehrte und verbef- 
ferte Auflage. Mit 65 in ben 
Tert eingedrudten Holzſchnitien und 
4 lithograpbirten Tafeln, Preis bros 
ſchiri 2 Ntpir, oder 3 fl. 36 fr, 





561g 


s-ın) « Pränumerations: Einladung. : 
"Wiener Gefdjäftsbericht im Wenigkeitsbote. 


Herausgeber: Yof. Wertheimer Berleger: 8. Engel 
(Säultergafle Nr. 403). (Wolzeile Ar, 770), 

Mit 1 Ianuar deginnt ein neued Abonnement, Die feit vier Jadren feld Jugenommene 
Verbreitung be& Ilthograppirten Wiener Gefwärtäheritts Im In« und Mudlante zeigt für bie 
Onertennung feines Werthed. Die autdentifden Angaden über ben Stand und Menfel aller 
weſenUlchern aAngetſerteuen der Broburtion, bed KSandels und bed Gewerbfeihed, über bem 
Bdrfengang und über fÄmmillge am age des Erfweinend fhliefenben Gurfe, unb bie Be- 
nüsung des Zelegraphen für jebe erbeblihe-Meuigteit, haben biefed Blatt — das tägli® 
Rahmittagd um 3 Uhr erfheint, zum unentbehrligen Rathgeder und Reuigkeiläboten, 
namentlid für Sauffeute, Induftlelle, Oefonomen und überbaupt @efsäftäfeute jeder Art 
gemens: Die Audfattung macht ed ebenfe möglich bad Blatt ohne Portovermehrung Briefen 
eizufäiteßen, als befonberd einzurabmen. . 

Bränumerationdpreid mit täglicher Derfenbumng Im gefammten öfterr. deutſchen Bofverein: 

balbjährig 8 fl, viertelj ig a fl. 
. au nz in —— ich Aufstkung) ganslährla 12 IJ., datdlähtig 6 fl., vier⸗ 
teljähr . Mona . M. 
ty Bränumerasiondgelker find gefällig france an die Erpebition bed Wiener Defhäftd- 
derints æ;ę 770 einzufenben. 
= ——— Defterreig und bed Voſtberelnd wole man ſich an bad zunächt gelegene Voſt⸗ 
mt wenben. 


Leipziger mit circa 100 Kert: Bogen in 4., circa 11O 


bie 116 ſchwarzen und fein colorirten Stahl: 
ichen. Preis halbjaͤhrig 4 Thlr. oder, nur 
ALLGEN. MODENZEITUN A: —xX —— 3 Thlrx. In allen 
oftämtern, Beltung6erzeitleuen und Buchhandlungen zu haben. In Augsbürg und 
Hr en nimmt die Matth. Nieger’ihe Buchhandlung Beftellungen an. 
[69—51)' Baumgartnerd Buchhandlung. 


16259) Paſſende Feitgefchenke. 

Durd bie Buchhandlung Jeut & Meinert in Berm, ſowie durch alle übrigen foliden 
Buchbandlungen Deutihlande und der Schmeiz find zu beziehen: 

1) ©. Möllingers Pleiner Simmelsatlad mit transparenten Stew 

nen, beſtehend aus 16 durchgepreßten Sterntafeln nebſt Transparentrahmen 
und vr Lehrbuch ber Aftrognofie, das Ganze in jhöner Mappe. 
Preis . 5 

2) D. Möllingers zweite Himmelsfarte mit transparenten Gterw 
nen und einem Mechanismus der an jedem Tage des Jahres jihtbaren 
Sternbilder, nebit einem Lehrbuch der Aftrognofie Preis 4 fl. 

Beide Werke zeichnen ſich dadurch aus daß die Lichtfkärfe aller Sterne Ifter bis Ster 
Größe moͤglichſt trem durch transparentes Licht machgeahmt ift. Es bilden daher fomohl 
die Kärtchen des Atlaſſes ald aub die Himmelsbarte, beim Kerzgenlicht betrachtet, eine 
lchrreihe Unterhaltung für bie Augend, während fie, im Freien benüht und mit bem ges 

irnten Himmel verglichen, die Freunde der Sterntunde mit jedem einzelnen Geſtirn be— 
annt machen, und daher zwei zunerläffige Führer durch die Mäume des Himmels find. _ 
gun Bei Firmin Didot Freres in Paris sind erschienen und durch alle guten 
uchbandlungen zu beziehen: 


Dietionnaires universels et manuels: 


Bietionnalre de rer Trage par M. le docteur Hoefer. Seconde edi- 
tion, rerue el augmenice. j Kihbir. 10 Sgr. 
Dietionnaire de ehimie et de physique, parM. le docteur Hoefer. Seconde 
edition, revue et augmentee, 4 Rihir. 10 Sgr. 
Dietlonnaire de hotanique pratique et d’hertieulture, par M. le doc- 
teur Hoefer, 1 Rıhlir. 20 Sgr. 
5— m — Fu blograpbie, par M. le prolesseur Barre. Troisitme &dition, 
1 Rthir. 1 r. 
Dietionnaire de mineralogie, metallurgle et geologle, par M.Landrin, 
ingeniear civil, 1 Rıblir, 20 Sgr. 
Dietionnalre de Geographie, par M. Beraud, et revue par M.Eyrids, membre 
de l’Institut. 1 Rihir. 20 Ser. = 
Bietionnaire de Mythologie, par M. le docteur Jacobi. 1 Rihir. 10 dgr. 
— — del’Academie francalse. 1 vol. in-12: Adopte par I’Uni- 
versitd, thir. 


+ Sechs Schlichtmafchi- 
Zu verkaufen: 
zum Theil voriges Jahr conftrnirt, nebft dazu gehörigen 
Hülfsmafchinen und Gerätbichaften, alles in ganz gutem 
Zuſtande und noch in Betrieb Brpent. Portofreie Kauf: 


anträge, mit 8. & Hi. Wr. 6226 bezeichnet, befördert die 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. (6226 - 33) 

Fallende Sucht (Epilepfie). 
vielen Füllen gelungen daß er feine Heilmetbode, von jtetd fderm Erfolg beoleiter, als bewährt 


anpreifen kann. Das Näbere ift zu erfragen In franlirten Briefen mit der Adreſſe M. 8. 133. 
in Bafel, TI 76) 















u Bru Brei ‚Rranfbeiten. ; 
J Um bie Bruftrandheiten, als Ehnuplen, Hufen, Katarıh, Eugbrüfligteis, Keichauiten, bern 
& itene \ Seicerten — su heiten, ülbt eb mtched errkfamered unb beifered aid bie Päte peelora ſe Ei e 
Medaille ivon Weorge, Aporpeter za Epinai (Woarien. — Dieie EufienTablerten vertaufs man In Mebaille 
1845 E chadıtelm & ı Jranc ın allen Städten Drutichiandt, In Hugaburg bei Teblinger u. &., 
in Branffurta. DW, bei Open, Dieldenftraße ir, 35, im Berlin bei Sentirer Spar 
anapani, in Keipsig bei Sombiter Tilebein, In Wien bei Weib, Upaibeter j. Mosren. 


16307) ı Raafedende: Schtiften unferd Mer 

fagd Tännen mit Rest empfohlen werben, 

*8* ‚A au und, Weihnachtsge 

8 N, und Ind In allen Buchhandlungen 

en! 
erubard, Mag. J. F, bdichterifi 
Blamenlefe, Cine Sammlung **8 
deutſcher Gedichte, geiſtlicher Lieder und 
Gebete, er ig ber Jugend zur 
fammengeitellt und berausgegeben, 8.26 
Bogen geh. 15 Nar. 2 

Dasfelbe Wert, 553 2 Nor. 

Dünger, $., Goethe's Faufl. Erjter 
und zweiter Theil, eriienmal voll 
ſtaäudig erläutert. 2 Bände. 1850. gr. 8, 
seb. 4 Tblr. 20 War. 

— — Dasfelbe Wert, elegant gebun: 
den. 5 Thlr. 

— — Goethe’d Brometbend uud Pan 
dora. Cin Verfuh zur Erflärung und 
——— diefer Dichtungen. 1850. ar. 8. 
ach. 

Jacobs, $r., Schriften f. d. Juge ud. 
Erfies Dimden WM. u. db. T.: Alwin 

und Theodor. Ein Lefebuh für Kim: 
der, neu berausgegeben und mit einem 
Vorwort begleitet von K. &, Jacob, 
Mir 3 idum. Stahlſtichen nah Seide 
nungen von Kosta. 5. verbeilerte Auf⸗ 
lage. 16. Eleg. geb, 22%, Nigr. 
Zweites Dindden U,u.d.X.: De Beier 
abende in Mainau 2, verbeferte 
Auflage. Mit 3 illum. Stabliftichen 
nab Drigimalgelbuungen von Kodfe, 
1843, 16. Eleg. geb, 1%, Thlr. 
Drittes Zändchen. A. u. db. T.: 
Grjählungen des alten Pfarrers yon 
Mainau, Ein Bud zurtinterhaltumg 
ber Jugend. Nebſt einem Vorwort für 
erwachlene Lefer, herausgegeben u. f. w. 
Mit 3 ilum. Stabltiben nach Drigi- 

—*2* von Kostka. 2. verbeſſ. 

Auflage. 1844. 16. Eleg. gebunden. 

⸗ U —— 

aeobs, #r., ungen, 7 Baͤnde, 
4 1824 - M. zeezi 2 Thir. 

Diefeiben, elegant gebumden,. 3 Thir. 

Jacob, Fr., Webrenlefe aus dem 
Tagebuch des Pfarrers von Mainan. 
2 Bände, 8, 1823—1825. Herabgefehter 
Preid 25 Nur. 

Dasfelbe Wert, eley. geb, -t Zhlr. 

Zangbein, A F. E. Gedichte, 2 Thle. 
Neue verbeilerte Auflage. Nebit dem Per— 
trät des Verfaſſers. 8. 1820. Herabge⸗ 
fester Preis 15 Near. 

Thomas von Kempen, bed, drei 
auserwählte Schriften: das Mofen- 

ärtlein, das Lilienthal, und das Mle 
eingefpräh einer Seele. Zur Er- 
bauung für evangeliiche Chriſten bearbets 
tet und herausgegeben von Mag. 8. I. 
Bernhard, evangel. Pfarrer, &, 1847. 
geb. 15 Nor, 

Leipzig, im December 1551. 

Dut'ibe Buchbandlung. 
Maladies Opiniätres. 77 
son radicale des maladies humorales, nerveuses, 
indammatoires, de la t&te, des poumons, du 
coeur, de l’estomar, des intestins, da fole, des 
reins, de la vessie et de tous nos organes — des 
dartres, des boutons, des scrofules, des mals- 
dies ventriennes sans Mercure, de l'impuis- 
sance ou debilite des organes xenttaux, par un 
traitement vegetal d’epuratif rafraichissant anti- 
nerveux approuve par un rapport medical 


par le Docteur Belliol 


Rus des bons enfans 30 & Paris. Traitement 
par Correspondance (affranchie). Son ourrage 
tradait du francais, intitule Trait& des Maladies- 
chroniques opinlätres de tous les organes du 
eorps humain, se trouve chez Basse, libraire & 
Quedlinbourg et Leipsig— pris 25 Silbergroschen. 


Dresden. (6255) 

Geſuch. Eine Dante aud der guten Öt«- 
feufgaft, in deren Daufe Englif® und Sran- 
ante a defproKen wird, winfdt einiger 
hunge Mädtien nah beenblatem Schulunter» 
—* zur böhern Aufbildbung bei fih aufzu⸗ 
nebmen. Radere Austunft eribeilt Hr. Gen» 
Arorialtats Dr. Käufer in Dreöben. 





Freitag 


en ——— zu Nr. 353 der me a 19 December 1851; 





Kerertiat, 


——— Münden. (Die Kammer ber Abgeordueten über das 

Berlin, (Defientlihe Sigung des Vereins für nationale 

—— )— Plata-Staaten. (Die — Se in der Banba 

— Meuefte Boften. Baris ung alter Solda ⸗ 

ten bes Saiferreih® und Erhöhung ber Detatlan ber —* Erwah⸗ 

nung bes Biſchofs von Charires dem Vräſidenten au wählen. Sidele wieder 
verboten, Dubinots Proteſtatien. L. Bonaparte's Teftament). 


Deutfchland, 


© .Münden, 16 De. Im ber heutigen Sitzung nahm bie 
Abgeorbnetenlammer bie Art. 19 bis 22 des Forfigefeges nach tem Bor- 
ſchlagen des Ausfhufles unverändert an, Sie enthalten bie forſtwirthſchaft · 
lichen Beftimmungen Hinfidtlich der Privatwaldungen, und gehen babei von 
dem Grundfag aus, daß im mtereffe der Nationalmohljahrt ein burchgreir 
fender Schutz des Walteigenthums abſolut nothwendig ſey, und zwar um fo 
nothwendiger al® in Bayern bie Privatwaldungen ein Areal von 3,336,522 
Tagwerk umfaffen. Der Urt. 20 unterwirft das freie Berfügungsredt über 
jene Privatwaldungen melde fi im ungetheilten Beſttze mehrerer befinden, 
in ber Urt einer befränfenben Befltmmung daf bie Theilang berfelben an 
bie Zuftimmmumg ber Forſtpolizeibehötde gebunden if. Diefe Zuſtimmung 
barf jedoch nicht verweigert werben, wenn bie einzelnen Theile auch noch nad) 
der Bertbeifung einer regelmäßigen Bewirthſchaftung fähig Bleiben, Von 
einem Redner wurde bei biefer Gelegenheit auf bie ſchrecklichen Verheerungen 
hingewieſen, von welhenim vorigen Monat, in Folge vorantgegangener Wald» 
devaftationen, einige Gegenden Oberfärnthens heimgefucht wurben, Aus ber- 
artigen Beforgniffen erwachſe dem Staat bie Berechtigung im allgemeinen 
Landesintereffe die Abtreibung and; ber Brivatwälber gewiſſen Beſchränkungen 
zu unterwerfen. 

Die zweite Abtheilung des Geſetentwurfe (Art. 23 bis 34 des Aut 
ſchußentwurfa) haudelt von den Forfiterechtigungen. Wie wichtig biefer Ge» 
genftand ift ergibt fih aus folgenden flatiflifhen Notigen, Bon ber ganıen 
probuctiven Bodenfläche ber dießrheiniſchen Staatswalbungen im Betrage von 
2,088,207 Tagwerk ruhen Forfiberehtigungen auf 1,592,486 Tagwert, alfo 
auf 76 Procent. Davon find befaftet nur mit Holgredhten 767,313; mar mit 
Streurehten 27,891; mit Holy» unb Streurechten zugleich 636,638, und 
nur mit Weiderechten 161,144 Tagwerl. Un biefen Forftrechten nehmen 
937 Gemeinden als ſolche, 2931 Gemeinden durch mehrere in benfelben woh⸗ 
nenbe fForfiberedhtigte umd 63,608 einzelne Forfiberechtigte Theil, und beyier 
ben allein Baw und Nutzholz für 10,538 Wohnbänfer und 27,344 Dekonomies 
gebände. Auf bie mit Maft- und Weiderecht belafteten Walpflächen werben 
getrieben 151,601 Stüd Ninbvich, 4360 Pferde, 87,161 Schafe, 17,042 
Schweine und 4060 Ziegen. Die Gemeine unb Eorporationswalbungen 
in ben biefirheimifchen Megierumg&besirkem; fe melde das vorliegende Geſetz 
beflimmt ift, betragen 755,829 Tagwerk, wovon 160,541 Tagwerk mit yorft- 
rechten belaftet find; die Stiftungswalbungen mit einer productiven Boben- 
flähe von 125,623 Tagwerf ‚find zu 47,426 Tagwerk und bie übrige ind 
vatwalbungen zu 346,215 Tagwerk belaftet. Die Frage ber Abl 
Forflberechtigumgen ift im Art, 30 des Ansfhußvorfhlags (Art. 25 des Re 

gierungßentitirfß) geregelt. Der betreffenbe Artikel lautet: „Die nicht in 
—* Geldleiſtungen umgemanbelten Forfiberehtigungen find mur im Wege 
ber Uebertinlunft beiver Theile abldobat. Annahmeweiſe kann bie Ablöfung 
der anf ein beſtinnnes Maß umgeranbelten Forſiberechtigungen anf ben Ans 
trag bes Berpflichteten eintreten: 1) hei Holgberehtigumgen durch volle Ent, 
fhädigueg mütelfl Abtreiung eines von Rechten Dritter freien Teiles —— be 
laſteten Waldes, wenn ber abzutreſende Walbtheil nad 
forftwirtbfhaftlihen Betriebes fühig bleibt, und ben © good 
Holzberechtigung nachhaltig dedit; 2) bei Ferfiberedhtigungen Auf Abein 
im folge bes Geſetzes vom 4 Jun. 1848 über Fixirung und Ablöfung von 
Grunblaften aufgelöeten grumbberrlichen Berband rohten, u 
des Eapitalwertket, und wenn fie in jährlichen Bezügen beftehen, hardy 


gung bes awanzigfadhen zu Ir Beirages. berfelben, Be Jr 
Capitalwerih fowie 1 jährlichen Beige ſind durch bie 
Forfipolizeibehörbe + enthaltenen Beftimmungen feſtzu⸗ 
fielen. 


Gegenreichniffe werben nach ben Befliimmungen des Urt. 27 in eine bes 
flimmte jährliche EI umgewanbelt und nehmen in den auer Sifier J 


a m £ 


*  Yeisiäeite Valle die Natur eines auf dem abjetretenen — 
und im zwanzigfachen Betrage ablsabaren Bodenzinfes an; unter dem in Fif⸗ 
fer 2 bezeichneten Falle werben fie im Zwanzigfachen des jährlichen Betrages 


an dem Entfhäpigungscapitale in Abrechmag gebradt. Die auf ben abge 
lösten Forſtberechtigungen ruhenben Rechte Dritter gehen im erften Malle auf 
bie ene Waldflaͤche Über, im zweiten Fall kaun die Hinterlegung des 
entfpreenden Theild der Abldfungsfumme bei Gericht vom bem berechtigten 
Dritten verlangt werben. Bereinigen ſich bie Betheiligten über bie bean 
tragte Ablöfung nicht, fo entfcheiven bie Gerichte über alle Punkte melde 
nit durch gegemmärtigen Artikel ben  orfipelizeibehörben zugewiefen 
find." Die allgemeine Ditcuffion über diefe game Wbtheilmg war 
fo ausführlich daß um 2 Uhr die Bormittageflgung gehen umb bie Fort · 
fegung auf 4 Uhr Nachmittags anberammt wurde, Bet der Mbflimmmmg wirb 
bie Ziffer 2 des mitgetheilten Art. 30 mit großer —* abgeworfen; bie 
gelammte Linke erflärte fid im dieſem Halle gegen bie Ablöfung. * Damit 
wurbe ein wichtiges Prineip entfchieben, mit welhem fi Übrigens bie erfte 
Kammer ſchwerlich einverflanden erflären wirb, fo daß, wie vom Minifter« 
tifhe angebentet wurbe, hiervon leicht das Schidjal des Gefetzes abhängen 
bürfte, Die Übrigen Artikel ber zweiten Abtheilung wurben unveränbert an« 
genommen. Ya folge bed befchloffenen Abfirichs der Ziffer 2 des Urt. 30 
mufte ber ganye Artikel ſowie andere barauf Bezug nehmende WBeftim- 
mungen einer Henberung unterworfen werben, 

L Berlin, 13 Dee, Geit Frühjahr hat fh Hier neben ber befanns 
ten Freihandelegeſellſchaft und als Gegenſatz zu berfelben ein Berein zur 
Bertretung ber Grunbfäge einer nationalen Hanbelepolitit gebildet, ber 
in allen reifen bed Berlinee Gewerb / und Hantelsftandes, ber höheren Bus 
reaufratie und ber Rammerabgeorbneten zahlreiche Mitglieder zählt. Geftern 
hielt berfelbe unter Zuzichung eines größeren Publicums feine erſte Sitzung 
für diefen Winter. Dr. Alexie Schmibt eröffaete bie Discnfflon mit einem 
Bortrage, in welchem berfelbe bie Fortbilbumgefähigfeit bes Zollvereinstarifs 
aus ven Bebürfniffen der Brobuction, bes Verkehrs und ber Eonfumtion dar⸗ 
that, und ſchließlich andentete daß bie Zollvereinsregierungen mit ben befannten 
Kaffeler Borlagen bie Bahn betreten hätten anf welcher umter ben bermaligen 
BWeltverhältniffen ein raſcher Aufſchwung ver Ermerböquellen des beutfchen Bolts 
zu erzielen fen. Dr. Toegel, einer ber Mitbegründer unfers Schutzzollvereine, wies 
auf die Mängel der Hanvelöpolitit bes Zollvereind näher him. Geh. Rath Dier⸗ 
garbt wlnfcht daß befondere die Bethelligten bes Gewerb · und Hambeläftandes bie 
Frage der Turifreform forgfältig erörtern und in ber Partie des Inlänbifchen 
Gewerbſchutzes eine Berbinbung ber Gewichts» mitber Werthverzollung recht 
eindringlich empfehlen möchten. Oberbergrath Böding nimmt davon Gele- 
genheit einen gewiffen Indifferentiemus felbft bes Gewerbftandes zu beklagen, 
und auf den Eifer himuweiſen den Regierung und gewerbliche Eorporationen 
in Defterreich bei Ermittelung ber materiellen Bollabebärfniffe entfalten. Geh. 
Rath Earl glaubt dagegen einer Pflicht ber Gerechtigfeit nadyulommen, wenn 
er ber erhöhten Tätigkeit, bie ſich ſowohl bei ber preußiſchen Regierung als 
bei ben Hanbelölammern und gemerblichen Vereinen Preußens entwidele, ges 
denkt, und führt als Beifpiel an daß in biefem Augenblide, auf Veranlafſung 
ber biefigen Raufmanneälteften eine Enquöte veranlaft jch_ mr die Be · 
bürfniffe aller Zweige der Berliner Inbuftrie mit — —*2 
Zellfragen ermitteln fole. Schließlich macht Dr. Toegel Mittheltung 

bie Stimmnog Sanmorers in Beyug auf ben September Vertrag. 
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Plata:Staaten. u 
(Spectator,) Seit vielen Jahren lieh Rofas, ber Dictator von Buenos⸗ 
Ayrth und in biefer Eigen aft"Präftvent ber verſchiedenen Staaten am 
—— — die ee u — 5 argentiniſche Confäberation® 
igen Gueder ber C 
föne Ereatur Dribe als ben erwählten 


a⸗ 
when halten ; und ebenfo viele Jahre wies 


Dre weil er micht gefehmäßig gewaͤhlt worden ſeh, zurlid, 
Be theibigte ſich gegen bie von biefem Dribe befehligte Armee bes Rofas, 
eich hatte ein fehr bedeutendes Geldintereſſe bei dem Erfolg Mondevi⸗ 


‚000 Franzofen find in ber Banda Ogiental als Kaufleuten. ſ. w. 
—— Ina tion eine ten Hanbel mit 
N Te Frantrei und England mehr als 


—* treit na —* und Montevivo zu ſchlichten, bald diplo⸗ 
Sie ſchickten Geſchwader ab, welche den 


"marifch, ® ittel 
Fiaa enc Dick em Wie hinauffegelten, und ben Roſe⸗ ſqhlugen 


* 


’ f" 


g 2 f r} 
fo an ana an Ba agpper- 1 Yen Binife Dauge ! Feen 
N fie lonnten nie mehr audrichten als ih ent bwie et fie Hat) R Hat au viel verlegt und 
— ſie nänlid 14 Ort und Stelle ⸗ zog | au viel Iutereflen, ohne Uic Vartei FÜR fich zu geibtriieil, "Dit tan 
ſich folange fie ba waren, und lam wieber wenn fie abzogen. in ſich zur Noth halten, abet An folder Zuſtand hak deine gegründete Hoffnung 
halb Berträge wurden nad) einander von dem geſchiclieſten engliſchen auf Dauer, ſelbſt wenn Montalenibert und Fallour ſich dafür erflären, 
und framzöfifhen Diplomaten mit Rofas geſchloſſen, und entweber von ihm Lehterer hat feine Zuftimmung gegeben, weil ihm ber Präfbent 
‚ ober- aber in London und Paris verworfen, weil fie ben Euro» | hatte daß er den &eneralen bereits den Befehl gegeben nad) feinem zufälli- 
pãern nit günftig genug waren. Was England und Frankreich in mehr ald | gem ober regelmäßigen Tode Heinrih V zu proclamiren. General Dubinot 
zehn Dahren nicht vermochten, das hat jegt eine Macht vom viel Meinerem | hat unter dem 12 December in folgendem Säreiben, beffen Aechtheit fie als 
Namen auf dem ſUdamerilaniſchen Feſtlande ſelbſt in nicht fo viel Momaten | ausgemacht betrachten wollen, gegen bie Ernennung Bailanıs zum Marſchall 
erreicht. Brafllien hat mit Montevideo einen Vertrag geſchloſſen, ein Heer | von Frankreich proteftirt: „Hert Präſident! Ich leſe im Moniteur von heute 
auf befjen Gebiet entfandt, den Deibe faft ohne Blutvergiehen gefplagen und | die Erhebung des Generals Baillaut zur Würde eines Marſchalle von Frauk⸗ 
die g Monteviveo's aufgehoben. Nach den legten autheutiſchen Ber | reih. Im Namen der Wahrheit, im Namen der Ehre und mit ber ganzen 
zichten, welche die englifche Stoop „Fly“ d.d. Montevideo 12 Detober mitge | Energie meines Gewiſſens ohae Furcht und Tadel proteflire ich gegen die 
bracht, waren die Braſilianer im Begriff ſelbſt über den Plata. Strom zu | Motivirung dieſer Ernennung." Solche Schritte find nicht vereiuzelt, und 
fegen und ben Wunſch ber ganyen argentiniſchen Eomföveration zu erfüllen | der Unwille gegen eine Ueberrumpelang von oben gewinut einen thätigen 
durch Rofas' Abfegung und Vertreibung aus feiner Hauptfladt. Die Mon- Ausdruck. Der eigentliche Feldzug dürfte aber erft nach der Wahl beginnen, 
tevideaner waren über bie Wiebererlangung ihrer freiheit jo vol Jubels wie | wenn bie Gefangenen von Ham und no einige andere befreit werden follen, 


feeigelaffene Stiaven. |.» Warib, 15 Dic. Bor einigen Tagen habe id Ohnen gemeibet daß 
‚ Hr. Baroche, als Dieepräfldent ber Confalta, die Mitglieder derſelben bemes 

| gen wollte zu einer Berathung zufammenyutreten, und bie zu prüs 
\ fen melde die Regierung für den Fall eines Attentats anf das Leben des Prä- 
; fiventen oder deffen Tod überhaupt zu nehuen gefonnen fey. Die meiflen 
| Mitglieder der Conſulta haben ſich gegen ihre Conflituirung dor dem Bolls- 
| votam Über das Blebifcit ausgefprohen, daher man anf die wnvermeilte Bor- 
lage jener Mafregeln verzichtet. IH bin jedoch im der Faſſaug Ipnen jetzt 
' fon einiges über diefelben mittheilen zu künnen. Es handelt ſich nämlich 
um nichts anderes als um bie Betätigung eines Teflaments, weldes Ludwig 
Bonaparte zugleich mit feinem Plebiſcit — an beffen Genchmigung von Seiten 

| bes Bolks er nicht zweifelt — abgefaft hat. Diefes Teſtament fegt feinen 
Better Lucian, jüngften Sohn von Luciau Bonaparte (Präfiventen des Ra- 
thes der Miten) zu feinem Nachfolger ein, d. h. er flägt dem Volle vor ihm 
als feinen Nachfolger in verfelben Weile zu beflätigen wie ed die Berlänge- 
tung feiner Gewalt anf 10 Jahre beftätigt — Hat. Fünf höhere Dfficiere find 
bie Zeftamentsvollftreder, als: Marſchall Ereelmans, die Generale Baraguey 
b’Hilliers, Magne, St. Armand und Roquet (Mojutant des Präfiventen). 
Diefelben proclamiren beim Tod des Präfiventen Yucian Napoleon Bonaparte 
als proviforifdhes Haupt der Gewalt, und biefer beruft fofort das Bolt in bie 
Eomitien ein, um ſich ald ſolches für die Dauer von 10 Yahren beflätigen zur 
laffen. Die Legitiniften find Über das was fie im der Abftimmung vom 20 
und 21 tum, felber ſeht gefpalten; indeſſen werben wohl wenige bie einer 
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Neueſte Poſten. 
Augsburg 18 Der,” 


* Waris, 15 Dec, Eine Hauptforge bes Präfidenten ber Republik 
ift jegt bie Armee bei guter Laune zu erhalten, Schon mehrere Mafregeln 
waren auf biefen Zwed gerichtet, und heute bringt ber Moniteur ein Des 
eret weldhes ben ehemaligen Soldaten des Kaiſerreichs und ber Republil jähr- 
liche und lebenslänglie Unterflügungen zufichert, fobann bie Dotation ber 
GEprenlegion im Budget von 1852 um 2,700,000 fr. erhöht, Außerbem er» 
ſchienen wieder lange Liflen von Ordens. Berleifungen an dad Militär. In 
ben Beitrittgerlärungen für das Elyfee fommt, nad) Montalembert, deſſen 
Brief nur die ſpecifiſchen Organe des Elnfee bringen, num auch ber alte 
Clauſel ve Diontals, Bifchof von Ehartres: er forbert in einem Runbfchreir | 
ben an feine Pfarrer förmlich auf ben Präfidenten zu wählen, im bem er 
bas wahre Mittel des Heils erkennt. So weit iſt mod nicht ber 
Pays, der nur Überhaupt zum Wählen ermahnt, aber nicht fagt für | 
wen, Auch der Orbre ift heut wieber erfianden, er will ſich jeder politifchen | 
Betrachtung enthalten bis ber äffentliche Frieden hergeftellt ſey. Er meint 


wohl bi® man wieder reben bürfe, denn ber Gitcle muß benjenigen bie zu | 
früh reben wollen zur Warnung bienen, er ift wieder mit bem Interbict belegt. | 
Im Bar iſt die Ruhe hergeftellt. 
—Parid, 15 Dee. Was man immer behaupten mag, wir find erſt am 
Anfange der Ereigniffe die da fommen können, und e® ift noch gar nichts ent- 
ſchieden. Trotz bes berathenden Ausjchufles, zu dem ſich auch bemerfenswerthe 
Männer hergegeben haben, fängt die Oppofltion body in einem Maße an bie 


ober ber anbern Parteifraction zu folgen die Gewohnheit haben, für das Ble- 
bifeit ſtimmen, bie meiften werben ſich enthalten, bie andern ber Mehrzahl 
nad gegen basfelbe flimmen, — Der Sieele burfte heute nicht erſcheinen 
weil die Eenforen — bie Nedactoren des Conftitutionnel — die thatſächlichen 
Berichte nicht vorfhriftgmäßig fanden. Auch fol bie Nummer ben Brief eines 
Pfarrers enthalten, welder erklärt daß die Gerüchte vom ber Mißhandlung bie 
ex erlitten dem Reiche der Phantafie angehören, } 





Verwandten und Freunden ertheilem wir bie fhmerzlihe. Nachricht von dem 
Toded-Anzeige. Unterleib6 + Lähmung —— ſchnell berbeigeführten —* unferer innigftgeliebten 


Gropmutter, 


eute Morgen durch eine 
utter, Schmwieger » und 


Gräfin Johanna v. Leutrum:Ertingen, geborne v. Schad. 


Mit der Bitte um ftile Theilnahme 
Ulm, ben 16 Dctober 1851. 


Bekanntmachung. <.. 


baver. 
hochſte 


Da in neuerer Zeit bie 
Mai. den Kalfer von Dei 
ofe veranlaßt, wiederholt bekannt 


Münden, den 14 December 1851. 


[6301] 
die Sinterbliebenen. 


äle unmittelbarer @infendungen von litterarifchen und artiftifchen Werten an 
erreih immer häufiger werben, fo ſieht ſich die failerl, Gefandtihaft am fg. 
su madhen dab zur deabfihtigten Einiendung eines Druds« oder Kunftwerfed.vorerit bie Aller- 
rlaubniß dur die betreffende kalſerl. Gefandtihaft angefucht werden muſſe, und baf 
genden Werke niht nur unberüdfibtigt bleiben, fondern dem Einfender obne weitere Rädfrage 


alle mit Umgebung biefer Worfhrift einlan- 
auf feine Koften werben zurüdgefbidt werben, 
[6297—99) 


Goethes Werke gr. 8. neuefte Ausgabe. 


In allen Buchhandlungen find nunmehr volltdndig zu haben: 


Goethe's 
ſämumutliche Werte 


in dreißig Bänden gr. 8. 
Bollfändige, a Ausgabe. 
i6 40 fl. 


Stuttgart und Tübingen, November 1851. 


er 24 Rthlr. 
37) 


3. @, Gottariher Verlag. 


AUGEBUND, Des Abonnement, wei- 
an- 
2* der neuie- 
Era allen Post- 
tern Deutschlands und Oester- 
8* ichs —x ich 48. #7 kr. 
u % h 


ss aye der Preis; 
Frankreic abonnire man in Strass- 
Gı& 


eier bei dem Postamt in Karteruhe; Mit 
England bel well 0 rn 
ma Rora mer! a bei Be 

var Divmen Hambu ag für italien bei 


Griechenlan — — 
dem k, k. tamt in Triest. Inserate aller 
Art werden —— und der 


7.8, rus Dame de Na- einer drei en Colonetzeile beruchmek; 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung im Hau riet mit 12 kr., in — 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, tage mild kr. a —— 


Sonnabend 


20 December 1851; 





Debesfiht 
me den —— en ati bla em am Ei 


der Frankfurter Berfaffung. Erecation 
"Sa —— — Münden aulbane Ear- 


ton bee "Ranftverein) ; Wiesbaden (Einführung eines allgemeinen 
und em#) ; Darmflabt (der Austritt des Prinzen Aleran- 

ber and bem zuffiien Dienft); Bremerhaven (die Umlegung ber beutichen 

Flotte); —— (Schleswig. Holftein gegenüber bem eigen Stand ber 


——— in ran 


erwartet. Deſlerreichiſche Note nach Deſſau 


Die feangöftfchen Legitimiſten. 
kreich. ſ qer amgerorbentliher Bejandter 


haltung miß- 
im der Berfaflungäfrage. Fre ⸗ 


— der Univerfität. Profeſſor Ze ygen Hm, v. Beihmanu 


olweg. Geuerallicutenant v. Wu 


hannoderiſcher Abge · 


orbneter zum Wiener — Sen Der Handelövertrag mit Holland, Bi 











en 


a 


vem 7 — —* —* 
ber ehemaligen ſchleswig bei 
15 debr. 1850 betreffend. 


EN ie 


ber 


be ne 2 8 Penfiont geſetz vo. 


Der Generalmajor a. D. von ber Horft legte bei bem Departement des 


ie = rn — Yanbesregierungen 
nennten Penflo [) ebere in 

mung mit erg ber nr a a E —— 
geſetzien Regierung erlaſſen worben fen, —8 eine 
gefegliche Baſis habe und nicht einſeilig aufgehoben werben knne. Dieſen 
Broteft Hat Reclamant, da derſelbe einen Erfolg nicht gehabt, Bor 
ftellung vom 25 Jul. d. 2. an die Bumbesverfammlung mit der Bitte gelan- 
*— Knie —— ee ber ehemaligen Ihleswig-holfteintfchen 

(4 &) 

rc Lime m ict vom 15 Febr. 1850 zufteßenben Rechte 


dem, von Deutſchland ein 


Vroteft gegen bie 


In dem von ber Reclamationtcommiffien hierüber erftatteten Gutachten 


iſt zunächft bemerkt daß sche. von ber Horft micht befugt fen fih ald Gerireter 


—— 234* — 
a Zrieft 538 — —— — Syrien — * 
Athen); Aus Zn [- Behrale Yemen 
lan, Amtliche Ankündigung baf die Differeng, mit Amer ila 
lichen. B der auf Cuba gefangenen — — — — 
aukrei BVerfafl ame, Mbendgefellfaften bes Ginfte. 
Abfimmungen im den Militärfäulen. VProteſtationen ae — 


Die S 
a en —— 
— aßburg( . 















der Rechte der ehemaligen fchles iſteiniſchen A , 

dem Augenblid ihrer nr hie np ed een er daher 
nicht mehr felb e Rechte verfolgen ober durch Dritte verfolgen laffen 
fonnie, überbieh bie 


ehemaligen Arınee nicht behauptet mod; erwiefen ſey; auf bie Frage ob bas 
iche Benfionsgefeg rechtmäßig yo * A Weile wieder 
gehoben worven, fe nicht m ben, weil bie innere Yandesgrfeg« 
gebnug Sad ber —— , inf * nicht die Coguition der Bunbes- 
verfammlumg ia einzelnen Fã len ausnal hınsweife eintrete, folde Ausnahme 
pe a. vor, auch jeyen feine Beftimmungen in bem mit nme: am 
2 860 abgeſchloſſenen Frieder, melde zur Unterftügung des Antrags 
des — dienen könnten, Es —5* dehalb ein vg ber 
Bundesverfammlung auf den Grund ihrer verfallungsmäßigen Kompetenz 
en bleiben. Zu einer Berwendung ft-ile ſich de ber Fall fhon 
be als nicht geeignet bar, weil es zunächft Sache ber in Holſtein weilen⸗ 
ben Buodı dcommmpjäre gewefen fegn wärbe —— ber — *22* 
bholzteinifchen Armee ehnmen, und nicht daven ausgegaugen werden 
bürfe jene Coumiſſãre hätten es verſäumt das unter den obwalieaden Um⸗ 
fländen —— fiher iu flellen, 
Dem Antrag gemäß wurbe hierauf beſchleſſen: ben Geueralmajor a. D, 
— ber Horſt zus eröffnen daß bem augebrachten Geſuche Folge nicht gegeben 
ven tönne, Hiebei wurde von einigen Geſandten „ Bedauern darüber 
25 daß formelle Gründe deſſen iu ug entgegen gegeufiäinven, 
Hiermit in Verbindung fleht eine weitere —* hen. von ber 
Haft, wodurch er in eigenem kaum 2025 ———— egierung des 
Herzogthums Holſtein Klage Bien gründete Die darauf daß bie Statt» 
en der Herzogibünmer ihm ya Gemährung einer größeren Sicherheit 
feine eigene und” feiner Be Penfton eine Pfaubverjreibung u 
Staatöländerei übergeben habe, hierdurch aber eines jener Privatrechte ent ſtau · 
ten fe welde der lanbeaierilihe Gommiflär und bie Comm TE vom 
erreich und Preußen in ihrer Proclamation vom 2 Febr, d. 9. ale ums 
ößlich erflärt hätten ; defſenungeachtet habe bie ober ſte Cwilbehorde biefe 
er für nichtig 'erllärt und zhin bei feiner Berabſchiedung eine Abfin» 
dung zu werben Au su dh unchrungimnnn rn 
a en 9 —— anzurufen. 
erflatteten Gutachten des Ausſchuſſes iſt Dessen 
—— Bundel ver ſammlung über eine auge en Bernihtung eines 


revolutionärer Schriften) ;S 
* —— von Rordamerita, Summarlum ber Präfl- 
————— Die Mohammehaner in BrittifInbirm. Dr. Mer 


— VBoſten. Fraukfurt. u bie jeige Ark, 
der Publication An um Oben Dee 
Rammer der Reicht — — 6 


mien; ber ren über —— keit völlig v 
nant v. fiel auß Braten abberufi otificati —* aus —* 
nover, Che. Enberff +.) — 3weibräden (Gen —— rg mn 
— Shwerin (Die erg Inne * 
vom Landiag guigehei ae: Re B — — af 
g bleibt.) — —* * oſterreichiſche 
in Paris. Das Tablet für Ludw — Mn ae 
osifäen N Beäfbentenbotjcaft Aneri Plan auf die Sandwich Iufeln. 
Ein unterfeeifher Telegraph zwiſchen England und Icland projectirt.) — 
Paris. —— eilafjung beftätigt. Schreiben 
ation ber —— der Conſulta. —— 


* ib 
* und die — der conferva —* unb bie 


—— Beilage. 


Datum der Börfen: London 10; Paris, Berlin 17 Dee 


Telegrapbifche Berichte. 
a, MR. , 19 Dec. Defiere. Bpeoc. Metall. 74°; 
u 66%; Banlactien 1178; Sproc. Iomb,venet. Unleipe 76; ſpan. 
kumere Sch. 36%,,; Subrwigäh.» Berbadier &.-B.-U. 86%, Weijelcure: 
Paris 94%/,; Lonben 119), 

. MBien, 19 Dee. Deſtert. bproe. Metall. 93%; 4'/sproc. 8216; 
Qotteries von 1839 290; Banlacien 1230; Norbbahnactien 
15985. Wedfeleurs: Augeburg uso 125; Leudon 12.19. Geld⸗ 
eurs: Ducaten 29, 


i daß er gerichtlichen ea m at, de Re 
zung ihm folden u und auf — 
Hülfe hiergegen nicht Habe erlangt werben 1ö 
Dem Anırag gemäß wurde —— pe dem Fiber. von ber — m 
eröffnen daß die Oampeverfammlung nicht ermächtigt ey fiber bie gegen bie ge 
gemmärtige Regieru —— ein wegen icher Bernihtung 
ehoh ge ya enticheiben ımb ſich zu Vertretung de⸗ 
an) ymadn, im ihn ge ac ni verfolgten Aufprudhe 
Iu der Hauptjade ade gleislautenbe Befahläfie ergingen auf bie Befdhwerben 


des fhleswigihen Mojors a, D. Frhr. v. Gteenfen und Haspimannd 
Schmidt wegen ihrer Penfiongverhältnifie, 
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% en bumsen Ritter fen Die dortige 
Erin — DOsnabrüd ale bie Landſchaft bes 
Hannover, —* — —* —2* 
Yunius 1851 gr ber eignen ammlang e⸗ 
—* gegen die konigl. hannoreriſche Regierung wegen verfoflangtotbriger 
Abänderung ber Ei eingereicht, und auf ben 


Grm beögrumbgel & land lichen 
—*— en der —8 von vom er Be. 

der Reclamationt-Commifften wurde in ber Gigung vom 3 Det. bes 

en: bie Hugh Regierung zur erfuchen ihre Erflärung ab- 

, und, obue daß baburd ben in ber Sache in Betracht kommenden 

ormellen nub materiellen he en m folle, * 
Gefegen und Berfügungen tovinzialt ungen borer 
einhalten, unb endlich von 1* Mir ſſe die Befhwerbeführer in Kennt- 

niß zu fegen. 
gleiche Beſchwerden ber Ritt bes euthumd Calenb 
m ——— im, ſowie ber Sir 


vimiallanbfeheft ber er a En Bremen und 33 —— — 
"Eine ðe uni ber anf bem 
Een vertretenen Stäbte, bie — 

Hannover , wurde, weil 


— 22 alle 
welche — — werde, bei ber Erör- 
Pr ſich von felbft reproduciten, vorläufig zu ben Ücten zu nehmen, 


ll Frankfurt a. M., 17 Dec, Nachdem bie vor etwa zehn Tas 
gen allgemein verbreiteten —— von einer nahen Verkündigung bed Se · 
nats in der Berfaffungsfache verſchollen find, heit es nun neuerlich daß in 
Sole: bes jüngften Anſuchens ber gefeggebenden Berfammlung an den Senat 
eine Borlage vesfelben in biefer Angelegenheit allerdings im Werke ſey. Als 
Grundzüge ded ——— bezeichnet man: Trennung ber Juſtig von 
ber Berwaltung unb bamit zufammenhängenbe Verminderung bes Senats; 
Deffentlichkeit und Münblichfeit des Strafoerfahrens mit Geſchwornengerich 
tem; veränderten Wahlmobus für die gefeggebenbe Berfammlung; Aufrecht 
haltung der Emaneipation ber Ifracliten, Landbewohner und Beifaffen. 
&8 verfteht ſich af wiä diefe Specialitäten, fowie das ganze Gerücht über- 
Haupt, nicht zu berblirgen vermögen, — Nachdem eine bem Dr. Judo am 
Androhung ber Erecution amgefegte Friſt zur Auslieferung 
bes Rachlafjes der Rationalverfamunlung fruchilos verſtrichen war, hat bie 
Erecution num —— wirklich flattgefunven, Polizeibeamte in Begleitung 
eines Bevollmädti Bundesverfammlung festen fid in Dr. Jucho's 
hin in Beflg ber Het ber Rationalverfammlung, ſowie ber Schlüffel 
zur Paulsliche, wo fi bie Reichsbibliothel und das Mobiliar der National. 
lang befinden, Dr. Judo hat gegen bas Verfahren Proteft einge: 
legt. — 9. Rofenhain'd Oper: „Der Dämon ber Nacht“ hat bereits zwei 
Aufführungen umter Leitung des Gomponiften erlebt, und ift von dem Publi« 
cum wie von ben Muſilein von Fach entſchieden gänflig aufgenommen wor« 
den. Es ift in der Ehat ein gründlich gearbeiteted, gediegene® Tomwerk, bem 
es auch an ſchönen und edlen Melobien nicht fehlt, und das als Erſtlingswerl 
bes Eomponiften amfomehr Anerlennung verdient, Ohne bie Mängel des Tert- 
buche würbe die Wirkung jedenfalls noch burdhgreifender ſeyn. Die Oper 
wird heute zum brittenmal aufgeführt, und fol nächftens umter Belang * 
Estmponiften auch in Berlin in Scene gehen, 


Bayern, * München, 17 De. Ms einft Leonardo'g mb 
Michel Angelo's Cartons vollendet und zur Anfiht im Palazjo veechio von 
Wlorenz außgeftellt waren, kam ganz Italien in große Bewegung, und blieb es 
Dahre lang. Iftes ein Zeichen unfers grüßern Reichthums bag man von ber 
Bollendung eines Werks, das wenigftens zu bem Kräften umferer Zeit in einem 
ähnlichen Berhältniß ſteht wie bie genannten Eartons zu ben damaligen, faum 
am bem Orte ber Bollenbung etwas wahrnimmt von Bewegung ? Ich ſpreche 
von Kaulbachs Carton zum Homer, der audgeführt in feiner Werkftatt ſteht. 
Imbern ich mir vorbehalte in den nädhften Tagen ausführlich auf biefi aufier- 

Beat en, bemerte ih mar daß e8 im ben Eyclus der 

Bilder gehört welche der Fünfter in bem neuen Muſeum 

in Berlin ausführt, und baf der Grunbcharalter besfelben, entjprechend dem 

Geiſte althelleniſcher Bildung, die es darſtellt, die Schönheit if. Nächfidem 

bietet ber Kunftverein eine reihe Ausftellung vorzüglicher Gemälde, unter 
denen ih wenigflens ein ausnehmend freundliches Iopll aus dem 

voun Kirner, eine Sommermittagelandfaft von Frauz Seidel, vornehmlich 

aber ben Gofanfee von Heinlein nennen will, Heinlein verfteht vor allen bie 


erhabenften Klänge ber Gebirgowelt anyufchlagen. Hier führt er 
und in ben furdibaren Exrnft eines tiefen, dunkeln, von — fo meint man felbft 
bem Licht — meßerfteiglichen —— eingefähloffenen Gebirgoſees, 


verfenkt iſt, durch bie Andentnug leifer länge, 
bie Natur bes * Lebens ſich zu wollen 
—— — Alpendich, beffeki 

— wie oft! — dem Wanderer ein tröftliches Zeichen von Menſchen · Nãhe if. 

H.Naffau. Wiesbaden. Das Berorbuungsblatt vom 16 Dec. 
enthält ein Geſetz, die Einführung eines allgemeinen Maf- und Gewicht · 
fyflemsd im Herzogthum betreffend, ſowie den mit mehreren andern beutfhen 
Regierungen abgeichlofienen wegen gegenfeitiger Berpflihtung zur 
Uebernahme ber Auszuweifenb 

Gr. Heffen. Darmfadt. In ber officiellen Darmftäbteer 
Btg. Iefen wir folgenden Artifel: Um bie in mehreren öffentlichen Blättern 
enthaltenen Artikel über den Austritt Sr. großh. Hoh. bes Prinzen Alexander 
von Heſſen aus bem kaiferl, ruſſiſchen Dienfte zu würbigen, wird es genügen 
ben Armecbefehl Sr. Maj. des Kaiferd von Rußland vom 3/15 Nov. any 
führen, iwofelbft die betreffende Stelle lautet: „Auf fein Nachfuchen wird Gr. 
Eon eher Prinzen Alexauder von Heflen der Abſchied aus ber taiferl. 
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Hanfefläbte. Bremerhaven, 12 Dec. Die Umlegung ber ‚deut · 
ſchen Flotte” ift glüclich vollbracht worden. Die größten Schiffe, nament- 
üch auch das Admiralſchiff, Hanſa“, das im vorigen Winter mit Mühe unb 
Noth in der Mündung ber Geeſte untergebracht werben mußte, .. 


neuen Hafen und haben bie Schleufen ohne alle Schwierigkeit paffirt, Der 


beachtenowerthe Mechanismus ber eifernen Thore hat ſich bis jegt vollfommen 
bewährt. An einem fichtren Ucherwinterumgeplag für bie Flotte fehlt es alfo 
er Again, Möge iht Befland und ihre Fortentwiclung auch im Übrigen 
——— xx Berlin, 16 Dec, Man wird wohl batan thun micht 

zu überfehen, wie man in Schleswig« Holflein ben Stand der Ditige in 
—2 anſieht. Franfreich® politiſche Trabition, ſagen die Herzoglhlimer, iſt 
der Kampf gegen Deutſchland; num hat Deutſchlaudd Hauptmacht im Süden, 
bas öfterreihifche Kaiſerthum, buch —— durch Geſchichte, Recht 
Punkt in alien und von Ytalien aus. 


fährlichfte liegt am ber Elbe, und wirb von Dänemard beherrſcht. Jede Macht, 
welche Deutſchland in feiner allgemeinen Entwidelung hemmen will, ift daher 
ber natürliche Bunbesgenoffe Dinemarls; je ſchwächer Dänemark ift, deſto 
flärker ift das Band das biefen Staat an einen folden Bunbeögenoffen feſſelt. 
Und niemal® ifl Dänemark in feinen aeg fo erfchüttert geweſen als 
gegenwärtig. Daher bie dänifhen Sympathien für Frankreich, bie im ben 
Barijer Yournalen ein ganz umweidentiges Echo finden, König Friedrich VI 
ftanb mit Napoleon allein gegen bie verblindrten Mächte, uud nod) newerbing® 
war bad Minifterinm Guijet das einzige das gang unumwunden für bie 
Odeen Ehriflians VIII Barte nahm. Was Italien für Deflerreidh ift, das 
iſt Dänemark für Preußen in feinen Verhältnig zu Frankreich. Seit bem 
10 Die. 1848 hat Franfreid, in ben däniſchen Fragen nur eine fehr umtergeorte» 
nete Rolle gefpielt, und bie Regierung Lutwig Bonaparte's begnügte fid ba, 
mit fi einfach an England anzufgliehien, Die hatte ſeinen 
baf L. Bonaparte der Zuftimmung und des moraliſchen Nachdrude 
mächte bedurfte, um ſich für die Zulunft „möglich" zu machen. * Ye 
nement findet zum Theil feine Beflätigung barin daß ein Sopenhagener Blatt 
verfichert,, durch ben rufflfhen Geſandten fer der bänifhen Regierung eine 
Depeſche übergeben worben bed Inhalte: Rußland habe bie öfterreigifche Re- 
pierung aufgeforbertigre Trnppen aus Holftein zu ziehen. Was man wünſcht, 
bas glaubt man. Während — die Dänen auf die Entfernung ver Bun 
bestruppen brängen, find für- biefe bereits wieder bis Enbe Aprils 1852 newe 
Lieferungecontracte abgefchloffen * ‚Die in Berlin lebenden fraugo · 
ſiſchen Legilimiſten äußern ſich Dagegen gar nicht unzufrieden über den Staats 
fireih. Bieher, fogen fie, log bie un zwifchen den Rothen unb ber @efell» 
ſchaft; jetzt hat bie Pegitimität es nur mut bem Präfidenten: zu than, aud bie 
Nation kann ohne weitere Rüdfiten zwiſchen ber Monardie und ber Repn- 
blit entfcheiben. Vorderhand aber wäre das Erſcheinen Heinrichs V in 
Frankreich um nichts beffer als weiland der jämmerlihe Hanbfireih ven 
Straßburg mb Boulogne. 

Dur bie norbbeutfchen Zeitungen macht die Nachricht bie Runde, Defter- 
reich ſey in Frankfurt unabläffig bemüßt ben wichtigen Eommiffionen , in be» 
nen ed ben Borfig führe, eine immer felbfländigere Stellung gegenüber bem 
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Bemiortage zu verjhoffen; bereitö ſey es ihm gelungen dem mit ber Marine 
betrauten Antfhuf bie {aufende Berwaltung zu vindiciren, ohne daß bie Bun⸗ 
deöberfammlung auch uur bas minbefle baven erfahre, Dem gemäß vertrete 

ben Erlaß eines wirklichen Bunbeöprefigefeges, während Preus 
fen Ferftellung allgemeiner Normen tertreie, Lestere Behaup ⸗ 
tung wiberlegt ſich ſchon dadurch bafı ber Bunteobefhluß vom 28 Aug. e8 zus 
nähft den eingelmen Regierungen überläßt bie feit 1848 getroffenen flaatli- 


zu bringen, woraus von felbft folgt daß es ſich vorläufig Überhanpt nur 
um ven Entwurf allgemeiner Grundbeflimmmmgen für das Prefiwefen han 


Aus Paris erfährt man daß nicht bloß frembe Zeitungen ganz willlit, 
lid) vom ber Poft zurübehalten wurben, fontern daß. namentlich aud nad) bem 
Ausland beftimmte Briefe mißliebigen Inhalts daeſelbe Schidfal Hatten. 

L Berlin, 17 Dee. Es war niemals bie Abfit Hannovers Hr. 
v Rene nach Wien zu ſchiden, wie vielfach Berichtet wird; vielmehr wirb 
Hr. v. Bar Hannover anf bem bortigen Eongreffe vertreten. Die Genchmi- 
— gg ift noch immer zweifelhaft, ba es ben Anfchein 

als wolle Hr. 


& 


Scele ihn nur dann genehmigen loſſen wenn bie Sam- 
mern auf bie ee verzichten. Die deutſche Zollfrage tritt 
für das preufjifche Imtereffe in ein neues Stadium ber 

bier darauf gefaßt daß in Wien gewiffe Erleichterungen bes Verkehrs, 
aus bem öfterreichifchen Denkfchriften belammt finb, von ben bort ver» 
tretenen Staaten acceptirt und Preußen auf der Zollvereintconferenz durch 
die bieherigen Mitglieder des Vereines zur Annahme vorgelegt werben, in 
ähnlicher Welfe wie Preußen den Septembervertrag zur Annahme vorlegt. 
Noch herrſcht Hier der Wunſch und ber Wille ben Bollverein mit Einſchluß 
Hannevers zu erhalten ; wird diefe Hoffnung nicht erfüllt, fo neigt bie Regie 
entfchieben ber Berbinbung mit Norbbeutfhland auf freihändlerifcher 
zu. Der mit —— —* raue unb Sanbelsvertrag 
ift dom Preufen vorläufig Bis zum Jahr 1854 abgefchleffen, uud begünftigt 
bie vereinslänbifhe Schifffahrt im höcflen Grabe. Bis zum 26 Dec. en 
wartet Preußen bie Zuſſtimmung ber Zollvereindmitglieber, indem ed von ben 
ſchweigenden annimmt daß fle confentiren; bis zum 31 Dec. muß die Ratifis 
catiom erfolgt fe. Der Betrag beruht wefentich auf den Wenberungen bie 
Holland vor einem Jahr in feiner Scifffahrts —— machte, unb ges 
währt viel realere Vortheile als ber Vertrag vom Jahr 1839. Namentlich 
befriebigt er vie Sutereffen der am ber Rheinſchifffahrt betheiligten Staaten, 
N es Bortheilen bie er gewährt, nicht an 
einer Genehmigumg von Seite ber zollverblinbeten Regierungen, fo verworren 
bie Zukunft bes Zolldereing momentan auch erſcheint. Bleibt fie aus, fo wird 
Preufen den Bertrag fir fi allein ratificeen, — Der gan a 
Boftverein u. jegt Defterreich unb alle beutfchen Bunbesftaaten, mit Aus 
nahme —— ſowie der —— und ee 


Er 
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Unterhanblungen mit ber Tario ſchen Berwaltung. 
76 Paragraphen vermehrte Bereinoſtatut ſoll vom 1 April 1852 an gelten, 
Bon ben jetzt zugetretenen Mitgliedern hat in biefen Tagen Brauuſchweig ſei⸗ 
nen Beitritt tatificitt. 

D Berlin, 17 Dec. Unfere Regierung ficht ber deumächſtigen Au- 
kauft eines außerorbentlichen Geſandten Ludwig Bonaparte's entgegen, ber 


qhaft firebe. Erinnern wird man fid) immerhin bürfen daß bie 
der heiligen Allianz feiner Zeit feierlichft erklärt Haben, nicht bloß ber Kai⸗ 
jer DRaselten ſelbſt, fondern aud feine gefammte Familie ſeyen 
für ewige Zeiten vom franyöfifhen Thron ausgefhloffen. Salus 
publica lex suprema — f&eint augefidts der gegenwärtigen Berwidlungen 
auch ber Bahliprud ber bentfchen Großmächte zu feyn. So berichtet die 
„Anh. Defl. Zig.“: „Nachdem die preußifche Regierung ſchon früher ihre um 
bebingte Zuflimmung zu ben biefigen Berfaffungemaßnahmen ansgefprochen 
Hatte, ift kürzlich auch eine beflimmmte Erflärung ber öſterreichiſchen Regierung 
gieher (Deffan) mitgeteilt worden, Danach foll :da® biefleitige Borgehen 
in ber Berfaffungsfahe von bem Kaiſer und feinem Cabinet mit 
lebhaften Beifall aufgenommen worben ſeyn, um fo mehr ald bie Wicber- 
befeftigung der Regierumgsgemwalt, welche bie Revolution fo feevelhaft angeyrif- 
fen, bem faiferlihen Cabinet längft als ein unvermeiblicher Schritt erſchienen 
fey. Die Note fol zugleich der verpflictenben Kraft ber Bundedbeſchlüſſe ge 
denken, und barin ein fo höheres Berbienft. bes Herzogs finden daß bem ges 
thanen Schritt Mar und unnmmunben bie Autorität des Bundes zu Grunde 
gelegt worben fe. 

Das Berzeihniß bed Perfonald und der Stubirenden ber Hiefigen Unis 
verfität weißt für das Winterhalbjahr als die Gefammtheit ber immatriculie« 


ten Studirenden 1574 nad. Im vorigen Gommerhalbjahr betrug bie Zahl 
1328, Davon gingen ab 404, es traten hingegen bazu 650. Die theologi- 
ſchen Faculiãt zählt 190 (worumter 51 Ausländer), die juriftifhe 710 (147 
Ausländer), bie mediciniſche 286 (75 Uinlänber), bie philofophifche 388 123 
Ausländer). Außer biefen immatricnlirten Stubenten befuchen bie 
fität, als zum Hören ber Borlefungen berechtigt: 16 Chirurgen, 197 Bhar- 
maceuten, 72 Eleven bes Friedrich Wilhelme Inflituts, 118 ber mebicinifdhs 
Girurgifgen Militãt Alademie, 432 ber Ban Alademic, 32 des Bergamfs, 
6 ber Alademie ber Fünfte ab 6 der Gärtuer Lehranflatt, Die Gefammt- 
heit der nicht immatriculirten Zuhörer ift 809. Es Haben folglic im Ganen 
2383 am ben Borlefungen theilgenommen, Die theologifhe Facultät zählt 
14 Lehrer, bie juriſtiſche 16, die mediciniſche 43, bie philofophifche 93, wozu 
e —— Fe ha beträgt alfo 126. Sehr fühl 
in 3 N 
ſtudirten über 600 Theologen in ee 
Fer er TER eitung® mit bem poll» 
tifchen Auftreten bes Hrn. v. nich einverflanben, = 
gibt baß ie police age, umbiee® Handle, ine fmierie ey, Bieanf 
verſchiedene Weife beantwortet werden öune. Hätte aber auch Hr, v. Bethmanu 
ſich in feinem Gewiflen gebrumgen gefühlt fi ber Bethelligung an ber beirefe 
fenben Sache zu enthalten, fo fünme bas 1* nicht anf einen Gewiffensgrund 
surüdgeführt werben daß er Angriffe gegen die Negierung, welche „der vorfid« 
tigen Umgrängung entbehrten,* nicht ber Behörbe, fondern ber „Kölnifchen 
Zeitung" übergeben habe, einem Blatt, angeſichte deſſen „jebem Ehriften gewiß 
bad: Biehet nicht mit den Unglänbigen am fremben Joch!“ gefagt fey. 

Aus Kobleny wirb berichtet, Generallieutenantv, Wuffom, feit einem Jahr 
Eommanbirenber ver achten Divifion in Fraukfurt a. d. O,, werde bemnäd 
das Portefeuille des Kriegöminiflers übernehmen. Derfelbe fleht bei den 
Rheinlänbern im beflen Andenken als ein leutjeliger Mann, ber länger als 
25 Jahre in Koblenz wohnte, Hr. dv: Waffen ift Schloßfanuptmann von Stol« 
zeufels. Bon anbrer Seite wirb verfichert, ber Kriegeminiſter v. Stodhaufen 
leide zwar noch am einer Leberkrankheit, es jey jebod alle Hoffnung vorhan« 
—— en et —— 


ie — — Didenburg, 11 Dec. Der Landtag erflärte in 
feiner heutigen Sitzung, bem Antrag bes betreffenden Ausſchuſſes gemäß, feine 
Zuftimmung zu bem Beitritt Oldenbargs zum deutſch Öfterreichiicgen Pofle 
vereindvertrag und zu ben Befchlüffen ber Poftvereinsconferengen, und fügte 
ben Wunfd ” —— — des Porto und Erleichterung bes 
Poflverfehrs im wurde in bem ſchon bes 
zelchnelen Sinn bes ——— — und der Minifterialvorflaud Krell 
fierte bie balbige Vorlage bes Bubgets zu. (B. f. Rorbb.) 

” Aus 14 Dec, Der ſtändige Ausſchuß des Landtages hat 
am 22 April d. 9. file bie Jahre 1849 und 1850 bie beiven Rechnungen 

über Eimahmen und , Ausgaben der liroliſch · vorarlbergiſchen Brandverfiche- 
— erg Apr Hiernach zeigt ſich daß das 
gefammte Verſicherungẽeeapital feit dem Safe 1048 ven 4014,65 a 
se fe fich — alſo eine reine Verm 

60 fl. eintrat. Der Borſchußfond welcher am .n e des Sahret 
——— 90,076 RL 49%, fr. betrug, erhöhte fid im Iahe 1850 auf 
101,006 fl. 27%, fr. Die Berglitungen ber erhobenen Branbfcäden im I. 
1849 forderten 88,779 fl. 5 Te., im 9. 1850 aber 123,117 fl. 16 fe.; zur 
Dedung biefer Beträge und ber Verwa war im Jahr 1849 eine 
Umlage von 12%, kr. auf je 100 fl. des Berficherumgscapitals, im Jahr 1850 
Dagegen die Erhöhung bis auf 18%/, kr. nöthig. Wenn auch der Autſchuß 
verfichert daß um; biefer Bermehrung ber Umlage bie Duchfcduittszife 
fer der Umlagequote in den 26 Jahren bes Beſtandes der Anflalt noch immer 
nicht auf den Betrag vom vollen 7 fr. per 100 fl. de Berficherungscapitals 
für ein Jahr geftiegen fey, fo ift es doch auffallend daß biefe Steigung in den 
legten Jahren bie verhältnigmäßig höchſte — erreichte, und durchgeht man 
die an ac fo gewinnt man bie Meberzeugung daß das Wachfen 
bed Berficher eine Zunahme ber Umlagsquote zur dolge 
hatte, was ben Grund im * allzuoberflãchlichen Aufnahme von Berfigerungs« 
objecten, in ber au wenig genauen Erhebung der Schäden und in zu freigebis 
ger Zulaffang von Berwaltungetoften finden läßt. Soll daher die Auflalt 
nicht das Vertrauen allmählich einbüßen, wie ſich dieß bereits darin Ana daß 
einzelne Gegenden austraten und beſondere Verſicherungsvereine bildeten, fo 
fann ber Landesvertretung nicht verhehlt werben daß es für ſie hoch an ber 
Zeit ift, die erwähnten Urſachen ber vermehrten Umlage forgfältiger zu prüfen 
und wo möglich zu entfernen. 

Im Händen der Stänbe befanden fich bisher auch die Marſcheoucurren 
gefhäfte; darüber wurden gleichfalls bie Rechnungen veröffentliht. ur 
über ben wichtigften Fond bes Landes, Über den Approv ond, ber 
ſeine Einkünfte ans dem Getreidezoll· Aufſchlage per 5 fr, vom Wiener Halbe 
metzen bezieht, vermiffen wir bie öffentliche Verrechnung gleich ben Übrigen 
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Berwaltungsgegenflänben. Barum bieß nicht geſchicht ift bie jegt niemals 
en. wäre aber zur Sicherung bes Bertramens, zur Wah⸗ 
rung 


Hanbelsthätigfeit war noch immer gering, woran bie politiſche Krifls, der man 
in Europa entgegenfah, nicht ben geringften Untheil hatte. 

Greigniffe im Weften fehr gefpannt. Dafür waren aber auch bie meiften Ins 
buftrieritter vom Play verſchwunden umb hatten faft durchweg folidern Han» 
belehäufern Platz gemacht, Der Erebit und bie Zunerficht zu dem Platz hatte 
fi gemehrt. In Bera und Therapia trug man fi noch immer mit Mini» 
flerkrifen. Mi Paſcha hatte —— Conferengen mit den europaiſchen 
Geſandten. Der dall in ben Darbanellen ſchien felbft die Pforte beflixzt zu 
machen, Ein Artitel im Journal be Eonftantinople lautet faft wie eine Bitte 


engliſche Conſul in Belgrad, Hr. Fontblangue, feinen Hofbeamten, ben er um 
bie Sache zu eutſchuldigen abgefenbet hatte, ſeht jhmöbe empfing. Auch bie 
Sache wegen ber heiligen Orte war, troß aller Eonferenyen, auf dem alten 
Bunkte geblieben, — Omer Paſcha wird mit feinen Truppen in Bosnien 
überwintern. — In ber Finanzfrage war man ebenfalls nicht weiter gelommen, 

Ya Syrien waren bie Ernte Ausficdten ſchlecht, da bie Dürre noch immer 


wollte wırde von ben Wellen flets jurldgetrieben. gelang 
Loolſen der frangöfcen Kriegebrig Merkur das Schiff auf die Rhede zu . 

Yu Athen waren mehrere Berſuche ein neues zu bilden, 
f&geitert. Es fheint als ob niemand an einem Gabinet thellschuen welt beflen 
Mitglied Hr. Ehriflivee if. 


Spanien. 


Die amtlihe Mabriber Gaceta vom 11 Der. —F „Die Autwort ber 
Bereinigten Staaten Regierung auf bie Forderungen ber Regierung Ihrer 
Moj. ift mit außerorbentliher Schnelligkeit eingetroffen. Das freimüthige 


eine Beleibigung zugefügt worden, und fofort Spanien jede gerechte und für 
beibe Staaten ehrer hafle Genugihuung angeboten, bat Ihre Maj. bewogen 
ſich in dieſer Sache volllommen befriedigt zu erflären, und zu befehlen baf bie 
von bem ehreuw. Daniel Webfter, amerilaniſchen Stontsfecretär des Autwär- 
Kgen, an Hrn, Angel Ealveron de la Barca, Ihrer Maj. bevollmächtigten 
Minifter in Waſhington, gerichtete Note in der Mabriver Gaceta veräffent- 
licht werde. Nach Erlangung eines fo —— Refultats hat die Köni- 
gin unfere Sowverinin, aus bem Wunſche bem achtungẽewerthen Präfidenten 
unb bem Belt der Vereinigten Staaten einen Beweis ihrer freunt lichen Ge 
fimung zu geben, geruht durch einen freiwilligen Aet ihrer föniglichen Milde 
allen ben bei ber legten Grpebition gegen Euba gemachten Gefangenen, wir 
Bürger jener Staaten finb, Parbom zu bewilligen, gleichviel ob fie bereits in 
Spanien find und bie von ihnen vermirkte Strake erleiben, oder ob fie fih noch 
in Cuba befinden. Gnbli ernennt Ihre Maj. Hrn, Augel Calberon de la 
Barca, ihren Geſandten in den Bereingten Staaten, als Zeichen ihrer Ach. 
tung wegen feiner Berdienfle um bie — —— biefer wichtigen Au · 
gelegenheit, zum Grofßfreuz des Orbens Karls II 


Bari, 16 De. ig 


Ans Baris vom 12 Dec, fhreibt der Berliner Rrenzyeitang einer 
ihrer Eorrefpondenten: „Die eigentliche Gefahr melde bem Präfldenten ver 
Republif droht iſt feine Holtrung, und daß er fie erfennt geht aus ber rüh- 
genden Sprache des Eonflitutionnel hervor. Allgemeine Berföhuung prebigt 
der Hr. Beron täglih. Wozu bie gegenfeitigen Borwärfe? Wer ift berechtigt 
einen Stein auf feinen Nädften zu werfen ?,Sind wir nicht alle ſamml und fon 


dert revolutionäre Süuber? Yu bie Plimberlammer ber Bergangenheit aljo 
mit allen unbequemen Erinnerungen, und ſchaart end um ben Präflpenten! 
Das ift rafch gefärieben, aber ſchwer gethan. Man kann ben Barteien 
Parlaments — Een DB De FA Fiber bunciii, wie bie 
Welt fle beurteilt, und daß fie, bie überhaupt niemals Patriotismns befeflen 
haben, jegt plögli, von aufopfernder Baterlanbsliche befeelt, die Gewalt 
eines Mannes confoliviren helfen welder mit ihnen verfahren ift wie wir 
alle wife. Daß bie Furcht vor ber rothen Republik fie bewegen wirb fidh 
jebe® feinbfeligen Einfluffe® auf bie bevorfichente Mhfimmung des Boltes zu 
enibalten, bezweifeln wir nicht, Die Erlunbigungen die wir eingezogen haben, 
laſſen un® ſogar glauben daß ihnen bie prowiforifche Bortbaner ber Gewalt 
2. Bonaparte's wie eine Nothwendigleit erfcgeint. Weiter aber bürften fie bie 
Berföhnlichkeit ſchwerlich treiben. Dem gerabe bas einzige mas wir — per 
fönlih wenizflend — au dem Gtaatöflreih u loben, die Nieberwers 
fung be# flreitenden Socialiemus, g - ten Band gelöst welches bie com- 
fervatioe Partei am ben 


und bie Iutelligen, einander gegenlberfi 
Hug, am ſich einzubilden daß bie Kräfte ber ge mit ihm feyen. 
verflanden wir unter bem Worte Ifolirung. iner weiteren Aus 
barf es nicht. Gin Prätorioner Regiment fürchten wir nicht, ebenfowenig daß 
2. Bonaparte gezwungen feyn werbe fich in einen auswärtigen Krieg zu flür- 
zen. Ya ber Benrtheilung der frangöfijgen Armee laufen im Ausland viele 
Irrihümer unter. Bor ben Greigniffen ber vorigen Woche wollte niemand 
an ihren Gehorfam gegen illegale Befehle ber Regierung glauben, weil fle 
republicanifh gi heute glaubt jedermann, fe fe eine Bunde bon Danit · 
ſcharer. Ic fielle in Abrede — Sie erlauben mir wohl 


g Dicht unter ihmen; was ihnen bie 


meiner Protefationen gegen bie 
nud daß ich immer mwieberholte, ber 


führen wollen. Aber feitben iſt viel Waffer bie 
Seine een. Die Affemblde hatte fich 


Yinentmäßig gehorcht haben, fon 
bern weil fie glaubten, bie öffentliche Meinung billige ihren Gehorfam, 
Und hierin fheint mir eime Bürgfcaft gegen bie Gefahr einer fogenannien 
Pratorianer Herrſchaft zu Liegen — von andern Bürgſchaften nicht zu fpre- 
den. Ich gehe weiter und behaupte daß ber Präfibemt es ehrlich meint, wenn 
er fagt: Ich merbe ben Willen des Volles achten; ic bin Überyeugt daß er 
perdtritt wenn bas Votum fid gegen ihu auffpridt. Nicht weil er es ger 
lobt bat, fonbera apa wird, Diefelben Dfficiere melde ber 
Berfaffung ein Ende machten, würden — wie ſehr fie auch compromittirt fegn 
mögen — ſich nicht dazu herg-ben ben Präfidenten gegen den Willen des 
Bolles ferner zu halten. Sie fönnen mir aufs Wort glauben, werm ih Ih. 
nen verfichere daß dieß nicht bloß meine indivibuelle Anficht if. —— 
triftige Gründe es zu glauben. feint ber Armer eine berartige Bew 
Iegenheit nicht —— zu ſeyn. Es müßte ſonderbat zugehen, oder L. 
Bonaparte wirb eine impofante Dajorität erhalten. Was aber daun ? Dann 
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vum Gt nd camel ir — um, wi 
acht alles tänfcht, auch die Strafe für eine That bie viel Leichter zu 
bringen war, als fie zu beſchoͤnigen if.“ 
Die eyfeeifche Vreſſe hatte beharefich derſichert die Legitimiftendefs 
m aufgegeben. . Rum kommen ab:r bie Proteftationen ! 
Hr. Beriper [reißt an ben Grafen v. Montalembert: „Mein Hear! Ein 
indem er einen Brief mißbraudht, ven er Ihnen zufchreibt, ſpricht 
von einem, wie er fagt, im einer Eonfereng von zwölf Berfonen in rn auf 
die Wahl vom 20 b. M. gefaßten Beſchluß und von einer Deutung bie mein 
ehreuweriher Freund Hr. v. Fallour biefem Beſchluß gegeben hätte. Ich bin, 
wein Herr, eine ber bemtlich bezeichneten Perſonen. Alles der Art Berichtete 
iſt volltommen wahrheitewidrig, und das gerade Gegenteil von meinen Ge 
finmungen und Ueberyeugungen. Ic eine Reclamation am Sie, ich bitte 
Sieim Namen ber religiöfen Achtung bie man flets ber Wahrheit und ber Ehre 
anderer fhuldig ift, diefelbe bekannt zu machen durch bie Mittel der Publictät 
die nicht mehr für mid, vorhanden find und bie zu Ihrer Verfügungigeblieben 
zu ſetyn ſcheinen. Ich bin, mein * Ihr ſehr ergebener und gehorfamer 
Diener, Berryer. Sonntag Abend 14 Dec." Eine weitere Beftätigung biefer 
yolitifchen Haltung ber Legitimiften enthält eine Erklärung in ber belgiſchen 
BPreffe vom 16 Der., bie anouym, aber, wie verfichert wird, von einem beben- 
tenben Dann desjenigen Theils jener Partei ift ben man Die Pointus nennt: 
Wir find durch die angefehenflen Perfonen ber legitimiſtiſchen Partei, wor 
unter nn Milglleder des Zwölferausfhufie in Paris flad, ermächtigt vie 
Behauptung mehrerer franzöflfhen Journale (Bretagne, Gonftitutionmel, Pays, 
Univere x: ) in Bezug auf die angebliche Geneigtheit der Legitimiften fid der and 
dem Staatöftreih vom 2 Dec, entfprungenen Regierung anzuſchließßen aufs bes 
fliomtefte Lügen zu ſtrafen. Alle in dieſer Hinficht —— Gerüuchte, 
—— — Reben, Berfprehungen und Auf 
Meinung pa pe hat, als ob 
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gänftigen wollten, Wadhr · 
beit, Die) Bee a ee u ee 
Vrwilegium tes Alleinredens ein direcier ober indirecter Wibder · 
Ind ig. Fi fe a a iu 
Stunde buch Mund ihrer Repräfentanten, die faft fänmtlid auf 
ng era he fangen wo Hr. Berryer bie 
—— ausgefprodhen und verllindigt hat, und fpäter durch bie Stimme aller 
ana enden er nern 
ek ae bet und verbammmt ift durch 
— Brtsd ya Ihn, — Bee Banatn anauien 
werben. Der Hr. Herzog v. Eleromont-Zomnerre, defſen Anſchluß bie Your 
male heuie anzeigen, ift Diitglied des Zwolfer ⸗Ausſchuſſes, d. h. hier if eine 
— — — Bas Hm. v. Ballour betrifft, jo hat 


ir 


er über bie die er nad einem von Granier ans 
Caſſagnac unterzeichneten Artikel dem Elofte hatte verfprechen und anbieten 

f : Baris, 7 Dec, 
Mein Ob ih dem Artilel des Eonflitutionnel vom 4 Der. 


Man * ja Bas er 8 Recart und Roger (du Norb), 
Der letztere ſaß in Ham. Außer ben a ee DEN 
—— Sea I Haft De Bl orleanififigen. Häupter Duvergier de Hu- 

zanne, Pitcatory und GEreteo, und in Ham bie vier Parlaments · Geuerale 

Mehft dem Dbriften Eharras und be Unäflse Baze, voranögefegt Daß; bie 
Dee en Teisgrapfen gemeldete Breilflung bes Generals Cavaiguoc ih 
beſtãtigt. So weit die Nachrichten gehen, befanden fich dieſe Gefangenen m 
geheimer Haft, ohne daß fie irgendeinen Berleht mit einander haben burften, 
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Selaberhee ein Berwanbier des Dinnes ber Gatalani, für bie Dlcectn ber 
Mimmt, uf diefes Iomenall De Sale Corlier 
endlich wärbe Bolhelminifen. 


+ Barid, 16 Dec. BWenige 
Frankreich am 


vom Yahr VIII flehen, fo 
berfelben zu einem befinitiven 


ind Leben gerufen, das, wie man glaubt, ber ehemaligen Höheren Cenſurbehörde 
in Preußen vachgebildet ſey. Das allgemeine hen Degen bem 
Bort aber dem Weſen nad für bie Wahl ber gefeggebenben Kammer bei 
weiten weniger Gefeg vom 31 Mai bei: 


allgemeinen nicht verfehen hätte, worauf 
täfloent ermieberte: „Da haben Sie mich eben nicht recht beurtheilt; ich 
konnte wohl dieſes Wafler (das unbefhränfte Stimmrecht) zu meiner Taufe 
benügen, keineswegẽ aber will ich mid barin ertränfen.“ (J’ai pris de cette 
eau pour me bapliser, mais non pas pour me noyer.) Die — 
De a auffallend aber war die Ab- 

hen Botſchafters, ber fonft in andern wichtigen Momenten 
felten eine Abendgeſellſchaft des Präfiventen verſäumte. Es find h 


mittheile. 
eine Unterhaltung mit Lord Rormanby 
Rüden gelehrt Dingegen wird Hr. v. Riffeleff mit un als gemöhn- 
licher Auszeichnung empfangen, ba, wie es heißt, berfelbe bie Ankunft eines 
ruſſiſchen Votſchafiers in der Perfon des Hr, v. Olaſenap in Aueficht ge» 
flellt Hat, In den Militärſchulen gab es, wie 8 ſcheint, mehr als einen 
Milnär welcher aufgellärt 


— 4 mit Ja, bie Übrigen mit Nein auf bie plebiſeitiſche Frage * 
antwortet. 


er Mulhauſen, 16 Dec. Die Civil und Militärbehörden ha- 
ben nächft der Schweiger Cränye 


von benfelben verfuchten propaganbiftifhen Strebungen zu verhinnern. Ein ber 
fonberes Augenmerk ift auf die Verbreitung revolutionärer Schrifien gerichtet. 
Die franzöfifche Regierung hat fich zugleich an bie Schweiger Behörden ge- 
wendet, mm biefelben zu veranlaffen daß alle —— ſo ſchnell ale möglid 
aus ben Gränzfantonen entfernt werben. legten Berhaftungen bie im 
EG Se RE —— ihren Grund in den 
geheimen Berbindungen, welche von der Schweiz aus mit den elſäffiſchen So- 
cialiften angelnüpft waren, 


enbes WRanifeft an die erlaffen: 2. —— 
A Des Bammot vlt va (Golfen help ro 
Wwivesfehte, weldies der Bräfident ausüben te, befiegt. Er Bat die 
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i Strafen von Parit, «ld euliches Haupt auf ben 
en sus = Er vor — —— die Fern 
** der Muderung, des Brandes und bes Mordes cv 


1 8. I braven Armee, 

bob. Dant * Borſeh augl Ehre — 5 * 
dem er mit ſeiner mächtigen Hand 

a ee — 

—* fragt uns 2. Bonaparte freimäthig, ob wir Zutrauen zu 

b bie Bollmacht von ber er einen fo a Gebrauch 

oder Nein 


a 
8 ne den unterbrüldt wurde, ohne Bertheibigung in die Hände liefern 
wollen. Ihr alle, welche ihr eine geliebte Familie habt; ihr Adersleute, die 
ige bie Erde im ber Hoffmung mit Sicherheit zu ernten mit eurem Schweiß 
benetget; ihr Arbeiter, die ihr vom ber Urbeit jeden Tag das Brod für enze 
Kinder begehrt, ihr alle bie ihr die Religion eurer Väter ungeflört ausüben 
wollet, und ihr, eble Leherrefle ber großen Armee Napoleons, die ihe noch bie 
Belohnung für eure ruhumoürbigen Wunden erwartet, ihe alle bie ihr emer 
Land liebt, * werdet au bie Wahlurne treten und Te Ja, wir 
Aimmen für £. Bonaparte! Ger General Braun, General v. —— 


Rönigsegg, Obrift Laporte, Chastelain, Maire von Straßburg, Reuouard, 
. Buffiöres, Präfldent d [Agerichts, Dubort, Rau 
a Be near Den aan em 55 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

New⸗York, 3 Dec, Raum hatte geflern der Präfident begomnen 
den beiben Hänfern unferes Eongrefjed bie Jahresbotſchaft ald ber 
Telegraph bie nad) allen Hanptflähten ber Union berichtete, bie Poftmeifler den 
hauptfäglichfien Tagesblättern die Botſchaft zuftellten und dieſe fofort den Druck 
derfelben begannen, fo daß Abends ſchon das wichtige Document in den Hänbenbder 
Bürger bes DOfiens, Weften?, Sübend und Nordens unſeres Freiſtaates war. 
Der Eongref felbft Hatte ſich wider Erwarten im Haufe ſchnell conftitnict, und 
yım Boyd von Rentudy ift bereitö bei ber erflen Wahl zum Sprecher bes 
Danfeg ernannt worden. Die Ueberzahl ber Demokraten im Haufe mußte 
dieß freilich leicht machen, danach aber hatten eben biefe Demokraten im Ean- 
eus vorher fich nicht Über Anempfehlung des Gompromifjed in allen feinen 
Teilen einigen Fönnen, und Rantoul, ber Maffadufjetts-iFreefoiler, hatte 
vorzug@meife dazu beigetragen einen betreffenden Beſchluß beifeite legen zu 
lofien, Der Whigeaucus hatte dagegen feine Beiftimmung zum Eompromiß 
faft einftimmig eıtlärt, was nad ben Borgängen unter ben Demokraten aller 
dings ſchon von einer Mugen Politik geboten war. 

Die Botfhaft welche beiden Hänfern vom Präftdenten mitgeteilt wurde, 
ift ein materiell intereffantes Document, wenugleich ohne irgend hervorſtechende 
Borzüge, oder and) nur|Züge. Die Freibeuter- Erpedition nad) Cuba leitet fie 
ein, und es wirb biefelbe in umerwarteter Ausdehnung beſprochen — natürlich 
durchaus mißbilligt. Der Mißbrauch ber Gaſtfreundſchaft unferes großen 
Bolles, die Irreleitung einiger unferer Bürger durch verbreitete faljche Nach⸗ 
richten, und enblich felbft bie finanziellen Speeulationen (cupidity) einzelner, 
welde auf biefen Mißbrauch, dieſe Dereleitung berechnet waren, werben fo- 
wie der unglüdlihe Ausgang bes Piratenzuges geſchildert, bei Anführung ber 
Schritte welde unfere Regierung aus Menſchlichkelt geiban hat und noch thun 
wird um das Schidfal der nah Spanien abgeführten Freibeuter zu mildern, 
aber amebrädlih dagegen ſich verwahrt daß bießfnicht als irgendeine Billigung 
jemer frechen Völlerrechtoverletzung amgefehen werben möge; „benm — fagt 
die Botihaft — wenn wir unfere Achtbarkeit (respectability) als Bolk um 
ter den Übrigen Bälfern bewahren wollen, müfjen wir bie Neutralitätsgeſetze 
unferer Union ſtreng und unautgefegt beachten und jebe derfelben 
nad Gebühr: ahnden.“ Diefe Gefege find freilich nicht im dem Umfang gel- 
tenb gemacht worben wie es bie Botſchaft glauben laſſen möchte, umb bie mm 
erfreulichen Cuba Broceffe in New · Orleans (mad) dem Eardenas- Zuge) haben 
feiber mie zu beutlich gezeigt wie wenig anf biefelben dermalen noch zu geben iſt; 
es wird alfo eine ber vorzüglichfien Aufgaben. des Eongreffe® feyn biefe'@e- 
jege men zu Übernrbeiten, fobalb bie Neugeflaltung der Parteien das Bropa- 
gandaprineip von bem Nidtinterventioneprincip hinreichend geſchieden haben 
wird. Ob umfere Neutralitätögefege einheimifhe Probucte, ja ſelbſt Leitende 
Fortſchritie im Bölferreht find, wie im ber Botſchaft eigenthüimlicherweife 
auf ein Eitat eines brittiſchen Staatemannes Hin behauptet wirb, darauf 
tommt am Eude wenig an: mir haben das Haudrecht anderer Nationen fo zu 
achten wie wir bas unferige geachtet wünfden, und wenn wir allen Bölfern 
und Staaten barin vorand find baf wir feine Furcht vor irgendeinem geſchrie ⸗ 
benen, geſprochenen oder gebrudten Wort haben ober zu haben brauchen, ſon ⸗ 
bern der Wahrheit muthig bie vollfte Geltendmachung bei uns einräumen, fo 
bürfen wir andere Staaten darum nicht gering achten, weil ifnen bie Verhält ⸗ 
niffe eine ſolche Furdtlofigkeit nicht geflatten. 

Die Borfhaft ſagt: „Niemand hat ein Recht den Frieden umferes Lan⸗ 
des dadurch zu gefährden ober die Geſetze bes Landes zu verlegen um bie Res 


glerungsform anderer Staaten bloßer allgemein theoretiſcher Anfichten (rague 
notions) halber zu änbern ober umaugefialten" — ein Gab ber recht eigent« 
lich auf uufere von Deutfchland her. importierten Staatskünfilenumd Weltver- 
befferer paßt, die ſich in ber Union Schon fo überfläffig maden baß no vor 
wenig Wochen bie öfllihen Blätter bie nicht bloß alberne, fondern wirklich 
unbefhetven werbenide Ueberfehtwänglichkeit biefer Iubivibuen nadhbrädlich rũg · 
ten, umb daf ein nativiſtiſcher Sturm nicht ansbleiben kan, wenn er mit fo 
augenfceinlihem Muthwillen geradezu bei den Haaten herbeigegogen wird. 
Die Botfdaft konnte freilich anf biefe Verbeſſerungs und Beglädangs- 
verfuche feinen birecten Bezug nehmer, ba bieß zu viel Ehre für biefelben ge · 
wefen feyn würde; bie ganze Tenibemz ber Einleitung ber Botſchaft geht aber 
dahin daß ſolche unfchidliche Beftrebungen von Seiten unferer Grecutive in 
gebüßtenben Gränyen werben gehalten werden, ſobald fie ſich thalſaͤchlich ſoll⸗ 
ten bemerkli machen wollen. 

Des Borfalls mit dem ſpaniſchen Eonful in New Orleaus wird miß- 
billigenb gedacht, und Revifion der die Stellung von biplomatifden Agenten 
und Eonfuln betreffenben Geſetze anempfohlen. Seit Jahren ift eine neue 
€ bon jebem neuen Miniſterium beabfitigt ober andy ſchon 
in Ausfit geftellt worden; mir werben fie aber biefmal ebenfo wenig wie 
früher befommen. Die Achtung unferer Flagge bezüglich jeder Durchſuchuugs · 
prätention von Seiten europäifher Seemächte wirb, mit Bezug auf ben vom 
England und Fraukreich Spanien hinfichtlich Cuba's zugeſicherten Schu, be 
fonders erwähnt und hervorgehoben, Wir werben keiner Durdfudung 
and unterwerfen, und hoffentlich wird es auch niemanb wagen bad Ge⸗ 
gentheil hievon — amt wenigfien in amerifanifhen Gewäflern — zu bean» 
ſpruchen. England findet berliglich ber eanadiſchen Hantelsgegenfeitigfeit und- 
ber Grängeegulimng im Oregon, Frankreich als Schiedsrichter für bie por« 
tugleſtſchen Streitfragen umb im feiner Stellung zu Hawati Erwähnung, unb 
die Unabhängigk:it des legteren Rönigreihs wird befonbers hervorgehoben, 
Die mar hört, und unfere caltfornifhen Nachrichten befogen, find unfere cali- 
fornifcgen Brüder bereits im Begriff dieſe Unabhängigkeit auf gut hanleciſch 
vorznfduhen, und e8 finb ungefähr 500 ber erfteren von San Francisco auß 
nad Honolulu abgefegelt um dort einen milben Winter zu geniehen. Diefe 
Infuflon genügt pie Unabhängigfeit von Hawall fo zu fichern, daß fie vielleicht 
ber unferigent bald recht ähnlich wird; denn welche Macht will nod einen Staak 
mit 500 californifhen Yankees als Bewohnern unterjohen ? 

Der Türkei wird nur lobend gedacht, und Koffuth, der auf dem Wege 
nach moferer, mit Recht „ala fiheres Afyl aller politiſch Berfolgten* anznfes 
henden Union if, wirb bem Congref zum freundlichem Empfang empfohlen, 
um fo mehr ba ber Eongrefi ja felbft fein Hieherbringen autorifirt bat. Ge⸗ 
neral Forte bat dießfalls im Senat fon am 2 d. M. einen an ihn vorzu⸗ 
ſchlagenden Beſchluß angefünbigt, wouach eine eigene Committee zum Ems 
pfang Kofſuthe abgeorbnet und letzterem die Gaflfreundf&aft der Federalſtadt 
angeboten werben fell, Auch ber irifchen Patrioten hat er in einem befonbes 
ven Beſchluß gedacht, zwei Fliegen alfo mit einem Schlag getrofien. 

Das arıne Merico mit feiner unterbrüdten Rio-Brande-Revolution und» 
ber von unfrer Regierung neuerdings angeregten Entſcheidung der Tehnantepec« 
Frage wird auch berührt, ja felbft der Gränyfhug Merico’s figurirt in der Bot« 
(halt; ebenfo kommt Nicaragua zur Erwähnung, beffen innern Streitigkeiten 
bieffeits nicht vorgegriffen werben fol. Die drei Mhmuswege, Panama, Nie 
caragua, Tehnantepec finden mit Recht befonbere Erwähnung, benn wir müffen 
ben betreffenden Unternehmungen allen Borfhub leiſten. Ein anmuthiger 
Vorfall, das Beſchiefſen unſers San Yuan» Dampferd Promethens durch 
bie dort liegende englifche Kriegebrig wegen nicht bezahlter Musfito-Hafen« 
abgaben wirb dazu befte Gelegenheit bieten, und unfere Regierung enblich ver« 
anlaffen ber unangenehm werben wollenben muslitifgen Mojeflät mit einigem 
Kriegefhiffen etwas Mefpect einzuflößen. Mit ber Erwähnung bes Friedens 
zwifchen St. Domingo und Hayti und bes eine Erhöhung des Gehalts un⸗ 
feres Commiffärs bedingenden Handelöverfehrs mit China flieht der die 
auswärtigen Berhältniffe berigrente Theil der Botfchaft, deren übriger In- 
halt unfern inneren Angelegenheiten gewibmet iſt. Die legteren find allenthal« 
ben blühend, und wir in einem Fortſchreiten begriffen deſſen Wahlſpruch zwar 
plus ultra ift, beifen Gränzen aber wir noch immer mit einem „quien 
sabe* ſuchen. Das Flüchtlinge: Sflavengefeg, bie Eitterfte Frucht ber Noth⸗ 
wenbigfeit eines Compromiſſes, bilbet ven Schluß der Botſchaft, und ba es 
feiner Zeit unbebingt nothwenbig war, fo muß unfere Epecutive ja wohl 
alles ham um es aufrecht zu erhalten oder wenigftens biefe Aufrechthaltung 
bona fide zu verfuchen. 

Das der Boiſchaft iſt erftaunlich nüchtern, allein es ift dieß viel- 
leicht ein Vortheil berfelben, ba das „Greitement“ ſchen von unfern Bolitifern 
hineingebracht werben wird, zumal wenn ber flünblich erwartete Koffuth Ton« 
art und Tact dazu zumächft beflimmt. ebenfalls ift bie confervative Partet 
mãchtig genug um jeben Uebergriff aus bem unbeſchränkten Reiche bes Re- 
deumachens und Beſchlüfſefaſſens im bie Wirklichkeit nachhaltig entgegenzutres 
tem.  Menm aljo gleidy umfere polnifehe wıb magparifche Beröiterung fon 
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or Koffutha Ankunft mehrfach im geheimen Aufforberumg erhalten hat fidh 
ya Frühjahr 1852 bereit ya halten einen enticeibenben Schlag in Europa 
führen zu helfen, fo wird die Mnsführung biefiger Mitwirkung body felbft bei 
ber größtmödzlicen Unbeſonnenheit auswärtiger Bewegungẽkünfiler wohl 
laum möglich werben, 


Der Oſten der Bereinigtem Staaten bietet jetzt alles anf Webſter ald Präfl- 
en annehmbar zu machen; in Maffachuffetts iſt er formellno- 
minizt worben, und feine Freunde fegen alles baram der meuen Auflage bes 
Geberaliömnd bem gewaltigften Titel vorzufegen. Dennod; find bie Ansfi- 
ten bed Donglas um fo befler, je ruhiger fi biefer „Miefe bed Weftens“ 
hält unb je vorfictiger feine Freunde agitiren. Die interveniren wollenbe 
Rictintervention hofft ebenfo viel vom Donglar, ala Eafı! Fremde tm Jahr 
1848 ben Demofraten vom biefem vergeblich glauben machen wollten, yum 
Glũd find aber bie vom Europa Importirten Bewegungeleute fo äberfimäng- 
Uch und haltioe, umb was bie Deutſchen anlanpt fi fo hunde · und latzen⸗ 
artig entgegengefegt bafı fie das Kind mit bem Babe ausfchlitten werben noch 
ehe beibes wirklich zur Sprade kommen kann. Die europäiſche Reaction 
Lönnte nämlich keine befferem Helfer und Tagelöner finden ald biefe Menſchen 
bie, wenn c8 ginge, auch unfere {Freiheiten gerne vernichtetem, 


Bon Ealifornien haben wir wieder brav Gold erhalten, und bie Nadpricht 
daß bie Scheidung bes Südens vom Norden immer muabweisbarer wird. Die 
ans Utah gottfeligft fortgejagten Uniontjuftigbeamien find glädlid in St. Louie 
mgelommen nbiwerbeniwohl mit Büchfen und Kanonen wieber reinveflirt wer- 
den. Die prenfifchen und hamburgiſchen Eolonifationtabgefandten und Eom- 
miffäre find noch hier. Hr. Mebebina aber, mit bem Berlin wegen feiner Ha- 
cienda am Miravalle abgefchlofjen hat, ging am 1 d. mit bem Brother Io 
aatban nah San Yuan ab. 


Dflindien. 


Der Spectator bemerkt über bie neulichen Ruheflörungen in Bombay: 
„Diefe Unruhen, wiewohl bit jegt reim örtlich, find von ber Art baf eine z6- 
gernde ober umverfländige Behandlung fle leicht weiter ausbreiten fünnte, 
Eine wirkliche ober vermeintliche Beleidigung welde bie Parfis ber Stabt 
(d. h. Weneranbeter, welche auferbem zumeift nod in ber Probing Gudſcherat 
wohnen; es find großentheils fehr wohlhabende Kaufleute) dem Andenken bes 
„Propheten“ zugefügt,, hatte ben Zorn ber Mohammebaner erregt ; bie Folge 
war ein Kramwäll, der in Meinerem Maßſtab das wiederholte was vorbem bei 
ven Satholifenverfolgungen burch Lord George Gordous Londoner Pöbel vor 
gefallen. Die Ruheflörer verfuhren im ber Üblihen Art: fle fingen damit an 
baf fie ihreconfeffionellen Widerſacher angriffen, und pllinderten und yerflörten 
bann ohne Unterſchied. Zur Zeit als bie Poft abging hatte eben eines ber 
großen mehammebanifhen Feſte begonnen, und man fürdtete eine Wicder- 
holung der Unruhen. (Diefe Beforgniß ſcheint, nad ber eingelaufenen 
neuen inbifhen Poſt, ungegründet gewefen zu ſeyn.) Was biefem 
Ertlichen Krawall Wichtigkeit gibt, ift bie überlegene Intelligeng und größere 
Energie ber Mohammebaner in Indien vor allen bortigen nicht europäiſchen 
Birwohnern, Die Mohammebaner haben nie vergeffen baf fie vor ber Ans 
Kinft ber Europäer bie Gebieter Indiens waren; and flchen fie im gamyen 
inbobrittifhen Reid in fortwährendem und genauen Verkehr unter einander, 
und ebenfo mit ihren Glaubensgenoffen jenſeits ber Gränze. Das iſt ein 
nicht zu Überfehender Umftaub, jegt wo ber Zeitpunkt zur Ernenerung bes 
Feeibricfd der oflinbifhen Compagnie näher rüdt, und möglicherweife eine 
umfaffenbe Wenverung ber jegigen Verwaltung Indiens eintritt, Man ber 
Hngt fih In Bombap bafı ber jeigs Gtatialgr bier Bräflsentfäaft [0 ge 
wöhnlih von feinen Regierungefig' abweſend in wie der Generalflatthalter 
von Caicutia. Man behauptet daf vertrauliche Papiere der Megierung fort- 
während gegen Beſtechung mit geringem Geld im bie Hände ungeeigneter Per- 
fonen tommen — ein Unfug zu weldhen bie allyu geringe Befolbung ber. Sub» 
alternbeamten Anlafı gebe, Ferner hört man noch inımer [were Klagen über 
die in der brittifchen Armee herrſchende Spiel- und Weilſucht ımb andere ent- 
fittlichende Gewohnheiten. Alles bag zeigt bie Nothwenbigleit einex ſcnellen 
und burchgreifenden Reviflon unfers ganzen Bermaltngefgftems in Indien, 
wo bie Zahl und Verſchiedenheit ber Racen nub Gecten eine gl e Re ⸗ 
gierung, auch unter den günftigften Umftänden, fo ſchwierig macht.“ 

Dr. Mor Müller, ber junge Santtritgelehrte deſſen Ausgabe ber hei- 
ligen ber — bei Weda ·Sanhita — unter ben 
Aufpicien der oflindifhen Compaguie rüflig vormärts geht, iſt der Sohn bes 
verfiorbenen deutſchen Dichters Wilhelm Müller aus Deflau, bes Ber 
fafler® ber Sriechenlieder,“ ber „homerifhen Borfhule" u. ſ. w. Die Eing- 
Länder ertennen in ihm ben würbigen Nachfolger Roſens. 


Neueſte Bohen. 


⸗ Fraukfurt a, WM., 18 Dec. Dem Bernehmen Had; wäre 
Brenßen wicht gewillt bie begonnene Veröffentlichung ber Berhanblungen ber 
Bunbesverfammlung als ben officiellen Auedruck der gefammten Bunbesver- 
fammlung zu betrachten, und bagegen im ber vollen Publication der Berhanb» 
Inmgen ber Bunbesverfartmlung weiter zu ſchreiten, madhben bereits gefterm 


a a ara zur Deffentlichleit ges 
* Münden, 19 Dee, Im ber heutigen (24ften) Sihung der Ka. 
mer ber Meichöräthe wurde der Gefegentwmf : B über 


„einige 
bie Gerihtöverfaffung in ben Lanbestheilen biefjeits des Rheins betr, (Orga 
uifationdgefeg)“ einftinmig angenommen; ein vom Reicherath v. Arnold 
geftellter präjabicieller Autrag: „ben Sefegentwurf nicht beimufliimmen, fon» 
bern zu befchliehen Se. Moj. ber König fe allerehefurdhtsnell zu bitten im 
Berorbnungewege bie Adminiſtratien von ber Zuſtig auch bei ben Unterbehör« 
ben unverzüglich zu trennen,“ wurde verworfen; Dagegen wurde ber Befeh- 
entwarf, bie Aufhebung der Giegelmäßigleit betreffend, gänzlich umgeftaltet, 
Die Ueberfchrift lautet man: Gefeg, bie 


fung, bie entſprechende Tare entrichtet und bie rechtzeitige Torberichtigung auf 
ber Urkunbe amtlich begengt iſt.“ Zwei zu biefem Artikel von ben Reicherä⸗ 
then v. Aretin ımd dv. Freyberg geflellte Mobificationen mutben 
lehnt. Der Art, 2 (Generaliftrung ber Siegelmäßigkeit) wurde vermorfen, 
Der Abſ. 1 des Art. 3 wurde nach ber Ausſchußfaſſung angenommen; bie 
Abfäge 2 und 3 verworfen. Zu Abſ. 3 wurde nachſtehender Antrag bes 
Grafen zu Eaftell zum Beſchluß erhoben: „bie befonderen, kraft ber beutfchen 
Bundesacte, Art, 14, für ſich beftchenben Mechte und Verhältnifſe ber media⸗ 
tifirten ehemaligen Reiheftände und des vormaligen unmittelbaren Reichs - 
abels, welche durch gegenwärtiges Geſetz möchten betroffen angefehen werben 
tönnen, werben durch biefes Geſetz nicht berührt, und bleiben in ihrem durch 
die deutſche Bunbesacte und bie Bunbesgefeggebung, dann auferbem durch bie 
BeUrk. Ti. V 8.2, 3 und bie betreffenden Beilagen hiezu verficherten Bes 
flanbe.” In biefer Faſſung flimmte die Kammer dem Entwirf mit allen 
gegen eine Stimme, bie bes Grafen zu Ortenburg, bei, Auf die in mans 
er Beziehung nicht wnintereffante Debatte, befonders auf bas Botum bes 
Fürften Wrede und die Enwieberung bes Reichsrathev. Heing, werbe ich more 
gen ausführlich zurüdlommen, . 

: München, 19 Dec. Durch allerhöchſte Entſchließung vom 11 d, 
wurbe, gleichzeitig mit ber bereits erwähnten Ernennung des Hru. General" . 
major® v, Xqlander zum Bevollmächtigten Bayerns bei der Bundesmilitärs- 
commilfion, ber biöherige beffallfige Bevollmãchtigte Oberftlientenant Karl 
v. Biel unter Bezeugung allerköhfter Zufriedenheit mit feinen Dienflleiftun- 
gen in Franffart von da abberufen und zum Wiebereinrüden bei dem General · 
quartiermeifterflab hieher beordert. Generalmajor v. Xylauder bleibt mie 
bisher extra statum bem Jagenienreorps zugeiheilt. Diefen Nachmittag 
3 Uhr empfing Se. Maj. ber König in befonberer Audien, den von Gr. Maj. 
dem König von Haunover zur Notificheung feiner erfolgten Thronbefteigung 
bieher gelanbten f, hanndv, Genenallientenant Bernhard Prinz zu Sclms 
und bie benfelben begleitenden Gapitän v. Lanbesberg und Geeomplieutenant 
Graf Grote; mad} ber Audienz fpeiöten diefe Herren am ber königl. Tafel, 
Die Leuchtlugeln werben biefer Tage wieder erfheinen, und zwar gebrudt bei 
Tümmel in Nürnberg und im Berlag bei Meyer in Hildburghauſen. Heute 
Morgen flarb dahler der ausgezeichnete Landſchaftamaler Chriſtian Etzdorff 
— eim ſchwerer Berluft für die Kımfl, i 

* Qweibrüden, 17 Dec. Die Aburtheilungen in bem pfäßifhen 
Hodverrathäproceh, hinfichtlich der Angeklagten welche feither aus dem Aus · 
Land zurüdgelehrt find, haben am 15 [. M. unter dem Borfig des löniglichen 
Appellatieneraths Fitting begonnen. So eben erfolgte der erfle ſchwurgericht · 
liche Wahrfpruch, gemäß beflen ber Angellagte Friedrich Boltz von Landau, 
wie ber Obmann ber Gefhwornen erflärte, einflimmig, nichtſchuldig befumben 
und ſonach in Freiheit gefegt worden if. Es werben aufer biefer noch ficben 
weitere Anflagen zu Berhandlung kommen, worunter eine gegen ein Mitglieb 
bes Landesverthribigungs- Ausſchuſſes, eine gegen einen Dilitärcommiflär der 
provfforifchen Regierung und eine gegen Lubwig Moſes von Speyer, ber, fon 
einmal für ſchulbig erflärt uud zur Todeeſtrafe verurtheilt, die Eaflation ber 
gefammten ſchwurgerichtlichen Verhandlung gegen ihn erlangt hat. Das Ber- 
hältnif der Gtimmenzahl Über bie Nichtſchuld eines Ungellagten haben bie 
Seſchwornen gefetzlich nicht anzugeben, und biefe Angabe ift auch micht üblich, 


Kronwerl 
dann mehr mit ben öfterreichifchen wie mit ben prenfifchen Dificieren, von benen 
Dahren perfönli gegenäbergeflanden haben, 
ift ber Beſuch der Stabt biäher 


6 
Schauenflein iſt erſt vor wenigen Tagen von Paris nad; Ehanbos- Hand zu- 
—— und wohnte (wie ſchon geflern erwähnt) der Abendgeſellſchaft bei 

Lord Palmerflon am 13 Dec, bei, Ein Gerücht geht: ber Marquis v. gi 
mandy werde ben Botfchafterpoften in Paris verlaffen, und vielleicht Sir 
Hemy Bulwer fein Nachfolger werben, 


Das in Dublin erfcheinende Tablet, das Hauptorgan bes Ratholicie 
mus für bas Bereinigte Königreich, nimmt "sche entſchieden für Ludwig Bona- 
eg —\ —— Montalemberto ſcheint beſtimmend eingewirlt zu ha ⸗ 

Man bürfe, meint das Journal, bie franzöflſchen Berhältniffe nicht 
„Die Eentralfizur”, jagt es, 


im Gegenfag zu unferer eugliſchen — ein Mann fegn, ein Dann den das 
Bolt liebt, achtet und fürchtet; der feinerfeits dag Volk kennt, achtet und ent- 
ſchloſſen ift ihm, jedoch wicht anf umeble Weiſe, zu Gefallen leben; ein Mann 
von fräftiger Hand, fräftigem Geiſt und fräftigem Herzen, ber Verſſand 
und Gemanbtheit genug befigt um, im einer das Bolk befriedigenden Weiſe, 
die beflen Bollselemente zu Rath und That um ſich zu fammeln.” 


botſchaft wirb von ber engliſchen Prefle 
ition von 


lichteit ern findet der 
Globe übertrieben. Aber freilich: „Wie die Alten (db. h. England) jungen, 
— ——————— a ans die Nach · 
richt von einer aus drei Schiffen befl geheimen Erpebitien gegen bie 
Sandwich Infeln, melde wahrſcheinlich den Zweck habe dieſe Infelgrupye, 
jecboch mit halber Beiflimummg ihres „Könige”, für bie Vereinigten Staaten 
in Befig zu nehmen. — Wie der M. Herald meldet, iſt es man ernfllich im 
Irland 


* Maris, 17 Dec, General Eavaignac ift wirllich aus Ham entlaffen, 
und 8 heifjt er werbe morgen feine Braut an den Altar führen. Ueber bie 
"nähern Umflände biefer Freilaffung, und ob der General in Paris bleiben 
barf, erfährt man mod; nichte. Auch ber Siecle, fouft Eavaignacd Organ, 
eines ber verbreiteiften Blätter in Paris, hat wieber erfcheinen bürfen, nach⸗ 
dem bie Redaction, bie ſchon fehr vorſichtig zu fegn glaubte, die Ermahnung 
erhalten Hat noch vorfichtiger zu feyn. Sie wird nun eben bloß den Moni. 
teur nahbruden, ber jegt eine reichhaltige Duelle ver Geſetzgebung iſt. 
Heute bringt er zwar nur zwei Decrete, eincd Über bie Berwaltungsfection der 
Eonfulte, woraus man erficht daß ihre Befagnifje fo ziemlich biefelben find 
wie bie des aufgelösten Staatsrathe, dad andere über die Lyon Aoignoner 
Eiſenbahn, die am 3 Yan, demjenigen Unternehmer zugeſchlagen werben ſoll 
der den geringflen Staatsyufhuß in Auſpruch nimmt, deſſen Moximalbetrag 
auf 60 Mill. feftgefegt if. Die größte Thätigkeit entwidelt der Miniſter des 


56 


Hunern, er verlangt jeigt In einen Amlauffchreiben rt ehe 
über Haltung und Stimmung ber um fie fofert 
entwaffnen zu laffen, —— 
fen laun. benfo bat er die Praͤfecten ermächtigt alle Frremiben bie 
politifcher Hinſicht verbädhtig find ohne weiteres andjumeifen. Dem 
präfecten von Paris aber ift aufgetragen alle Maßregeln zu ergreifen 
Deportationtgefeg kein tobter Bucflabe bleibe, 


N 


daß fie all den rettenben ui de Hedra Bafak mus geihenft haben, 
Das Yournal des Debats, bem der Vorwurf für rettende —— 
feinen Siam zu haben zu Herzen ging, wollte in ber geſtrigen Nummer 
am Pr motiviren, uud ftellte am die Spige des Blattes eine 

Heine Note bed Yahalte: „Wir Können 
7 — der Regieruag die unſern Beifall verdienten, nicht mit 
Anſtand und Ehren loben, weil wir diejenigen bie elwa unſern Tadel ver ⸗ 
dienten, nicht tabeln dürfen. Der Mangel au Unabhäugigkeit iſt ber einzige 
Grund unfers Schweigens,” Diefe motivirte Tagesorbnung war nit im Ge · 
ſchmacke ver Eenforen, daher fie biefelbe verworfen, d. h. von dem Probeblatt 
ber Debats geftrichen haben. Bon benfelbeu Tenforen erhielt die Rebactiom 
des Siecle auf ihr dringendes Verlangen um Aufklärung warum bas Blatt 
nicht erfcheinen dürfe, feinen andern Beſcheid als: bie Tendenz bes Siecle 
miffalle der Regierung, darum dürfe es nicht erfheinen. — Ein ehemaliges 
Mitgliedes Staatsrathe, Hr.v. Eormenin, hat einige Flugblätter lithographi· 
ven laffen unter bem Titel: Einfache Frage auf Anlaf des Botums vom 20 
bis 21 Dec. (Simples questions ä loccasion du vote,du 20 et 21 De- 
cembre), und verſqhickt fie in einigen taufend Eremplaren in die Provinzen, 
Wiewohl die Rechtefrage hier mit eben fo viel Mäßigung als Klarheit 
von bem berühmten Pegiften entwidelt if, fo wird fie doch mur einen ſehr 
geringen Einfluß auf die Abſtiinmung üben, weil die Maſſen die hier ben Aut- 
ſchlag geben mit Abhandlungen der Art fidh nicht befaffen, wenn fie fie Übrigene zu 
Geſicht befämennnd lefen kdunten. — Hr. Earlier ift zum tünftigen Poligeianinie 
ſter auserfehen. — Geftern ging ber Befehl nad Ham ben, General Eavalgnac 
in Freiheit zu fegen, er wird biefen Abend in Baris eictreffen und morgen 
feine Heirath bier feiern und ummittelbar darauf nah Holland, ber Heimath 
feiner Schwiegermutter, geborenen Biedermann, abreifen. Der Präfident hat 
ihm einen Brief gefchrieben, worin er fein Bedauern ausbrüdt daß Rüd ſichten 
bes allgemeinen Wohls (salat public) ihm gendrhigt den General auf einige 
Zeit feiner (Freiheit zu berauben, daß berfelbe aber jegt ohne alle Bedingung 
der Haft entlaffen fey. Die Übrigen in Ham Berhafteten werben biejer 
Tage ebenfalls entlaffen werben, jedoch unter der Bedingung eine Zeitlang 
im Ausland ſich zu zerfirenen, 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


8b 1 De 4 tiger Schranne haben bie Preife tes 
Bu 8* abgeſchla * = — u ft, * ums 
1f. 4 Mr, Roggen um 13 fr., erfle um 8 fr. Saber Ay um —* fr. geſtiegen. 


Bitelpeeife:: eijen 21 fl. {0 fr.; Kern 19M Roggen 17 A 3 fr; Gerſte 
+ Habır 4 fl. 54 fr. Sufaraogen 20, I; werlauft "wurbem ' 
ss 344 erlöst 37,575 15 
Berlin, 17 * Preuß. Staato ſchuldſch· ine 89, KRöln-Mindenes 
GiienbaßnMchen 109%, ; 


Paris, 17 Der. — 101.25; Aptoc. 64.80. 
London, 16 Der. Iprer Gonfols 96S/.—/, 
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Ueberſicht. 


Napoleon in Potedam 1806 und fein in Berlin — us 
ges Menefte Poſten. — Beſchlufſe ber erſten 
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Navpoleon in Potödam 1806 und fein Einzug in Berlin, 


* Um 14tem Tage bed Dxctobers im Jahr bes Heils 1806 bebten 
die Schallwellen eines ſchweren Unmetter® mit unenblicher Tragwelte fiber der 
norbbeutfchen Rande gefegnete Fluren. Auf den Feldern von Jena und Aner- 
flebt verfirämte das Blut von Taufenben welche, bem Gebot der Ehre umb bes 
Fahneneibs folgend, ihr Leben austauchten zur Signe flaatstünftlerifcher und 
gefelfhaftlicher Sünden der Gegenwart und jüngftem Bergangenkeit. . . - 

Nach ber am 14 October 1806 vom ben Preufen verlorenen Schlacht 
traf Napoleon feine Anorduungen zur Verfolgung feines in wilder Flucht aufs 
gelösten Feinbes, und zur Bejegung ber preußifchen Provinzen dieſſeits ber 
Ober. Dem Feldmarſchall Lanues, ber in Gemeinſchaft mit Hugerean ben 
Bringen Louis Ferdinand bei Saalfeld geſchlagen hatte, gab er mach zwei. 
tägiger Ruhe bie Richtung über-Halle, um bei Deſſau Über bie Elbe zu gehen, 
und von da nach Potsdam zu marjdiren. Wit den Garben wollte er felbft 
im berfelden Richtung folgen. Auch hatte er ben beiden Euiraffier-Divifionen 
d’Hantpoul und Nanfouty ben Befehl ertheilt ben Marſch der Garden zu 
bedien. 


Marſchall Lannes *) fand bei feiner Ankunft in Deffau bie Brüde 
über die Elbe bei Roslanı durch preußifche Officiere abgebrannt. Da bie Her» 
ſtellung berfelben nicht abgewartet werben fonnte, weil es das Borbringen des 
5ten aufgehalten haben würde, fo beflimmte der Kaiſer daß er 
über Wittenberg gehen ſollte. Die geſchah am 22 Detober. Au biefem 
Tage hatte der Marſchall fein Hauptquartier in Kropftedt, einem bamals kur» 
fähflfhen Dorfe, und am 93 in Belig, ber erſten preufifcen Stadt. Am 
24 Bormittags rücte er in Potsdam ein, ſchlug Hier fein Hauptquartier anf, 
bielocirte aber ben größten Theil feiner Truppen auf der fogenannten Jaſel 
Poladam und dem nörblich bavon gelegenen Dörfern in ber Richtung auf 

bau. 
kr Stunden vor ihm war ber vom Kaifer zum Commanbanten von 
Botsdam beſtellte General Rense mit ber Borhut dori eingetroffen, welcher 
wit ben ihm zugefellten Abgeorbueten der königlichen und ſtädtiſchen Behörden 
fofort die nöthigften Sicherheitsanftalten für bie Stabt und die Anorbnungen 
für die Unterbringung unb Berpflegung ber in bedeutender Anzahl angefagten 
franzöflfcgen Truppen traf, Der dte Heerförper, unter bem Befehl bes 
Marſchalis Lannes, beſtand ans 29,300 Combattanten und 4600 Pferden 
und einem zahlreichen Troß von Eivilbeamten, Dienern, Knechten und fonfti» 
gem Unhängfel. Rense legte auch fogleid) durch den franzöflidhen Kriege: 
commiffär Tefte, unter Zugiehung bes Bürgermeifters der Stabt, auf alle 
königlichen Sffecten an Waffen, Munition und Belleibungegegenfiänben, fo- 
wie auf die Beflände der königlichen und fläbtifhen Caſſen Beſchlag. 





*) Lannes, Hetzog v. Montebello, im Krieg auf der Halbinfel ber Eroberer 
von Garagofia nah langer fürchterlichtt Frag he 20 Febr. 1809, 
war wenige Monate fpäter nicht mehr unter ben ndben. Wine Kane⸗ 
nenkugel riß ihm im Laufe der mörberiihen Schlacht von Aſpern einen 
Enkel ab und er farb am biefer ſchredlichen Berwunbung unter ben 

ößten Schmerzen am 29 Mai 1808 ber erfle von Franfreihs Mars 
Ypälıen, welcher für bie Plans des Kaiſere fein Leben verlor. 


Der Kaiſer traf mit feinen Garben am 18 Oxtober in Naumburg, am 
19 in Merfeburg ein, und verlegte au 20 fein Hauptquartier nach Halle, wo ⸗ 
ſelbſt drei Tage zuvor ber Marſchall Bernabotte, Fürft vom Bonte-Koroe, 
ben preußifhen Heeıförper umter bem Herzog Eugen vom Württemberg ge 
ſchlagen hatte, Am 21 October ging der Raifer nach Deſſau und am 23 nach 
Wittenberg, wo er blieb, unterbefi ex feine Garden bis Kropfledt und ben bes 
nahbarten Oriſchaften vorſchob. Hm 24 traf er mm 11 Uhr Vormittags in 
Potebam ein, diefer Lieblingsrefidenz bes großen Friedrich *). Im -Baufe: 
des Tages folgten bie Garden, Sie beftanden aus zwei Regimentern Infan- 
terie nebft Stab und Hegimente-Artillerie, zwei Regimentern Eavallerie und 
reitender Ürtillerie, einem Bataillon Garbe- Artillerie, einer Abtheilung 
Smie- Truppen, einem Bataillon Militär. Equipage, einer Abtheilung Gen 
darmen und dem nur aus 30 Dfficieren beſteheuden Generalſtab bes-Raifers, 
Die Effectioflärke biefes Garbe-Eorps wurde auf 860 Dfficiere und 7680 
Unterofficiere und Gemeine, nebfl 3446 Pferben angegeben, ohne bie zahl» 
reihen Diener, Knechte, Eivilbeamten zc, zu rechnen. Es waren alfo minder 
fleng 38,000 Dann und 9000 Pferbe welche am 24 Oetober in Potsdam und 
feinen nähften Umgebungen auf der Norbfeite einrlidten, inbef bie Ortfpaften 
auf der Süpfeite zwei Tage baranf von ben 7287 Mann unb 7940 Pferben 
arten Eniraffler-Divifionen d'Hautpeul und Nanfoutt befegt wurden. **) 

Der königliche Kammerdiener Tamanti war mit einigen Lalaien vom 
Hofmarſchallamt in Berlin am 22 October nah dem Stabtfchloß zu Potsdam 
beorbert, um ben flaifer während feines Aufenthalts in Potsdam, fomte fpäter 
auch tm Charlottenburg und Berlin, zu bebiemen, ba er ber franzöflfchen 
Sprade mädtig war. Das Tamanti während biefer 
Dienflleiftungen vom 24 October bis 25 November 1806 geführt, if un 
längft in einem vortrefflichen Werle bes vormaligen Oberpräfidenten geheimen 
Rath v. Baſſewitz Über die Schidfale der Kurmarl Braudenburg in ben 
Jahren 1806 bis 1808 veröffentlicht worben, Iym find vie folgenden Noti- 
zen entlehut (bie zwar eine ziemlich lammerdienerliche Huffaffung verrathen, 
aber doch im dieſem Augenblid ein Intereſſe eigenfter Art finden bürften.) 

Nach feiner Ankımft in Potadam flieg ber Kaiſer auf ber fogenannten 
grünen Rampe bed Siadtfchloffes vom Pferde. Der Großmarfhall Duroc 
führte ihn in bie file ihn beflimmten Gemächer hinter dem Bronzefaal, mit 
dem Bemerfen daß auch ber Kaiſer von Rußlaud bei feiner legten Anmwelen- 
heit fie bemohnt habe. Napoleon befahl fozleih daß bie Wadhtparade ber 
Baiferlihen Garden im Schloß ganz im derfelhen Weife aufyiehen folkte wie e8 
beim König von Preufen der Fall gewefen. Madden bieh gefehehen, befah 
ber Kaiſer feine Wohmmg, fand ſolche ſchön umd prachtvoll, und erlundigte 
fih im Sclafjimmer ob ber Kaifer von Rufland auch in dem dort vorhander 
nen Bett gefhlafen habe. Sodann’ mußten Tamanti und bes Kaiſers Käm⸗ 
merier Fiſtel Tische zufammentragen, auf benen General Duroe eine Menge 
Lanblarten vom Kriegefhauplag ausbreitete. Gegen 12’Uhr verlangte ber 
Raifer das Frühftüd, zu weldem er feinen Bender Hierönymus umd ſeinen 
Schwager Yoahim, Großherzog von Berg, zog. Um 2 Uhr ging er nad 
bem Bronzefaal, und befahl daß ihm bie vom König Wriebrich II bewohnten 
Zimmer gegeigt werden follten. Dis der Caſtellan zu deren Deffnung herbei 





*) Da wo einſt die Gtoboraner ober Hanolaner wohnten, einer vom ben Mei 
nen Stämmen aus benen bas Bolf ber Lutizer ober Weleten beſtand, wel⸗ 
Ges mit ben Debrigern aus Sorben ober Serben bie Beuöllerung in bem 
vun Raume —* —* und Oſtſee, zwiſchen Ober und Elbe 

Eabe in den fl Dialelten, daher Bolabane, „an ber Elbe Mohr 
nendbe”) bildete, erhebt fi genenwärlig bie aweite Mefideng ber Könige 
von Preußen, die pradhivolle Gtabt Potstam, die dazumal ein winziges 
Fiſcherdoͤrſchen war, weldes in einer Urkunde vom Jahr 993, und zivar 
unter dem Namen Poztupimi, Postupim, zuerft genannt wird. Ed ges 
hörte unter Branibor (Brandenburg), die Haupiſtadt der Stoboraner, die 
ihren Namen son ber Gotiheit Stoba führten, ober ber Havolaner, wie 
die Deuifchen fie gewöhnlich nannten, nad ihrem Wohnplap am den Ufer; -. 
ber Habola, Habala, Habela, Havola, der heutigen Havel, won ber er 
auf brei Eriten umgeben war, während das Doffe Fließ feine nörblide 

‚Gränze bilbete, fo daß die Stoderaner ihre Wohnfipe in dem rg 
vellande hatten. Ihr Name verſchwindet aus ber Geſchichte ſeit ber 
itte bes 12tem Jahrhunderts; denn Albrecht der Bär eroberte, nad 

einigen fruchtlofen Angriffen in ben Jahren 1136 und 41137, zwanzig 

Jahre fpäter Branibor, unterwarf bie Stoboraner und gab bem Slavens 

ſhum zwifhen Elbe und Oder überhaupt ben Todeeſtreich. 

**) Die Gefanmiheit ber im den Tagen vom 22 bis 25 October 1808 in bie 
Kurmark eingerücten framzöfihen Truppen ift anf 139,700 Wann und 
37,800 Pferde berechnet worben. ? 


Friebri II, —— bie Antwort wurde daß Friedrich in demſelben vom 


dere Aufmert th | 
Eumbigte fich wo das Bett geblie 


u merbungad zeigte ſolche umd ben von bem königl. Berfaffer felbft gefchrie- 
benen Fatalog von biefen Werken feinen Umgebungen, äuferte auch nad ge- 


getragen habe, wunderte er fich Über bie Kleinheit desſelben. Der Kaifer be 
fah ray I ben Raflen worin fi bie Uniform bes Regiments befand, beffen 
Inhaber König Friedrich II in Rußland war, uud welde er von St. Peter 


burg gefanbt erhalten hatte. 

Zuletzt wollte ber Kaiſer wiffen ob nad) dem Tode Friedrichs II Ber 
änberumgen im biefer Wohnung vorgenommen wären. Als er erfuhr baß 
beide folgenbe Könige fie in bem alten Zuftande gelaffen hätten, bemerkte er: 
„Diefe Wohnung verbient zum Andenken bes großen Mannes unverändert zu 
bleiben.“ 


Nach diefer Befiätigung lief der Katfer fein Pferd vorführen, und ritt, 


von he Beneralen und Officieren begleitet, nad; Sansfonct und dem neuen 
Säle. Bon be nad) einigen Stunden yurüdtgefehrt, ertheilte er auf ben 
Antrag bes preußiſchen »Deputirten dem Großmarfchall 


Hofmarfhallamts 
Dursc ben Befehl für alle königlihen Schlöffer in und bei Potsdam, auch für 
bie pl eating Sanvegarben abzufenben, was auch fofort geſchah. Hier- 
auf fpeiste der Kaiſer zu Mittag, umb arbeitete dann in feinem Zimmer mit 
mehreren feiner höchſten Eivil- und Milttärbeamten (unter denen ſich Berthier, 
orgeneral ber Armee, ber Miniſter Stantöfecretär Maret, Heryog 
Intendant ber Armee, 


Dagd · et — Kaiſer ey — 
es elommen, er Kalſer mit zitternber 
er Asa kin ul Erſt als ber Kaiſer den Großmar ⸗ 


weiſen laffen bie Schlüffel der Stadt dem Kalſer er fi Übergeben, Dem- 
zufolge hatte fich eine Depntation bes Magiftrats uud ber zunächft 
Lanbfreife, mit bem vom ang zum Gouvernene ernannten Fürften Hapfelb 
an ber Spige, am Bormittag bed 25 in Potsdam Nach Ent · 
laſſung des Abgeſandten bes fe von Deffau meldete der Großmarſchall 
Duroe bie Deputation beim Kaiſer an, ber fle ing gelbe Zimmer feiner Woh- 
a ließ. 
* Die fläbtifche bat ben.Kaifer um Milde und g für 
Berlin, vie en ber Sreife bingegen ſchilderten wie fehr folde von ben 


Deputirt 
5 er bei — ns .. ben füdlichen Theil ber Pro» 
ping bis und Potsdam durch und Pluuderung gelitten hätten, 


a aaa auch zur Hemmung 

biefer großen Leiden für bie Zukunft, 
Der Raifer erwieberte ihnen hierauf daß bei einer Armee bie ohne Dia 
gazine und, wie natürlich, mangemelvet vorräde, das jet ihm Angezeigte wicht 
fey; er bedaute das Land, und wenn bie Bewohner ſich, 


geſchilderten Bebrüdungen gewiß aufhören. Er empfahl daher ben ſänumt · 


lichen Deputirten baf bie Königlichen und flänbifhen Berwaltungsbeamten ber 
Kurmark ſich mit den ſchon anmefenben mb von ihm ferner bayu beſtellt mer» 
besiben franzöflichen Benmten fogleich vereinigen möchten um das Marfch- umb 
—— ficher zu ſtellen, wo er ſodann bie ſtrengſien Anorduungen 
zue Abſtellung ber Wißbrãuche ertheilen, jetzt gleich aber verfügen werde daß 

alle Eruppen- Abtheilungen ihre Kequifitionen nur auf Nahrung und —* 
für —— und Pferde, ſowie auf Beſchaffung von Transportmitteln ber 
ſchrãünken, aud Einzelne wicht bebrliden follten. Nachdem er ſich noch über 
ben König, bie Königin und bie Ariſtokratie im preußifchen Staat, beſonders 
über ben Abel in Berlin fehr bitter geäufert hatte, entließ er bie Deputirtem 
mit bem Bemerfen baf er am 27 Oct. nad} Berlin kommen werbe, 

Nah dem Frühftüd Tieß ber Kaifer feine Garten und berem reitenbe 
Ürtillerie auf dem Parabeplag vor dem Schloß bie Revue pafficen, fette fi 
fobann zu Pferd und ritt im großer Begleitung nad ver Hof unb Gamifons 
Fire, wo er fid das Grabmal Friebtichs bes Großen zeigen üeß, unb bei 
* ne beöfelben fagte: „den Todten überlebe fein Ruhm, ber unſterb⸗ 

ey.“ 

Um b Uhr fpeiste er zu Mittag, und arbeitete dann wieber biß tief in bie 
Naht mit mehreren feiner nähern Umgebung. Un diefem Abenb beauftragte 
er ben, zuletzt am Rafleler Hof bevollmädhtigt gewefenen, Diinifter Biguon 
fi) nad, Spandan, welche Feſtung an biefem Tag capitulirt hatte, zu begeben, 
um zu fehen ob unter ben bortigen Gefangenen ſich nicht Perfonen befänben 
welche wegen politifcher —— ober Aeußerungen auf ber Citadelle daſelbſt 
in Berwahrfam gebracht wären, wie er namentlich von dem Oberſilieutenant 
v. Bülow, wegen feiner Schrift über ben Feldzug von 1805, zu glanben ſchien. 
Bignon fand aber in Spandau weber Bülow, ber ſchon früher nach Kolberg 
so = nn Fr) fonft irgendeinen politifen Gefangenen, 

Det. beſchãftigte fi} der Kaiſer bis zur Parade, welche er über 
feine an ee Tag nad Charlottenburg marſchirenden Garde Truppen ab» 
hielt, in feinen Gemädhern mit ben zu fi berufenen Perſonen feiner Umge- 
bung, frühftüdte, und feßte dann um 12 Uhr feine Abreife auf 3 Uhr feſt. 
Borher ernannte er no ben General Bourcier zum Gouverneur von Pot 
bam und ben Oberflen Capellini zum Plageommandbanten. ende verlieh 
biefe Stabt am 29. Er hatte ald Kommandant während ber Anweſenheit ber 
Garden und des Launes’idhen Armeercorps gute Ordnung gehandhabt, dafür 
aber auch nicht unbebeutende Geldgeſchente erhalten. 

Zulegt beftinmnte ber Kaiſer dafi in Potebam das Eavallerie Depot für 


nungen und Befehle erlaffen wurden. Bor feiner Wbreife verhteh er den Des 
putirten bes Potadamer Magiftrate, bie ihm aufwarteten, daß biefe Stabt 
möglichft ——— Auf feinem Ritt durch bie Stabt, anf bem 
Weg wurde er zuerſt von einem Kauf · 
mann, und — ————— ——— von einem andern Bürger, 
fein Rugfberiigeuig Habeg. 


ie Anträge, worauf derfelbe bem erfterm hiezu Hoffe 
nung gab, dem Ieterm aber fagte, wahrſcheinlich um ſich ſchnell von ihm los 
zu machen: „Potodam ſoll frei ſeyn.“ Die Einwohner wurden zwar durch 
biefe öffentlichen Aeußerungen beruhigt, doch erfolgie feine ——2 die 
Einquartierung blieb ſtets bedeutend, umb bie fonftigen Leiſtungen für Laza 
rethe, Baracken, Tafelgelver x. mehrten ſich vom Tag yu Tag, befonder® wegen 


angeloimmen, ritt ber Kalfer vom Potsdamer Thor über 
ben Stabtwall nad) der Eitabelle, beſah biefe, und ritt dann durch bie Stabt 
nad Charlottenburg. Er verorbnete noch am biefem Abend daß bie Feſtung 
— DS Ei ER, bie Werke berfelben verflärft, ber Plat 
mit Artillerie, Munition und Yebensmitteln aller Art verfchen, aud) ein Haupt» 
Lazareth dafelbft eingerichtet, und bie in Berlin vorgefundenen Waffen dorthin 
gebracht werben follten 

Im Berlin befahl an diefem Tag (26 Oct.) ber ——— Siadteom · 
mandant, General Hulin, die Ablieferung aller Waffen der Einwohner, unb 
baf nur 600 Bürger bewaffnet bleiben, dieſe aber, zur Unterflügung ber 9 
Igel, vom Fürſten Hatzfeld ausgefucht werben follten. 

Am 27 Det. war ber Kaifer früh Morgens in feinem Arbeitszimmer 
mit feinen —**Xxx ſehr beſchäftigt. Damm beſah er das Charlottenburger 
Schloß, bef bie Gemãcher der Königin, uud unterfuchte bie im einem 
Schreibtiſch —— Papiere derſelben. Bor dem Frühftäd empfing er ben 


”) Die groß bie Anferberungen geweſen find welde während ber franzäfls 
Gen Drcupation Ir bie Gtabt Potsdam Ey worden, erhellt aus der 
Angabe * J noch jept, 3* —— m As Safren, mit einer u 
benlaf 300 #. &. flet ift, top einer jährlihen Amor 
eur —3 fl, er Yet ge legten 34 Jahren gejahlt werben iR. 
Außerdem hat bie Stadt zur ung und Berzinfung ber aus bem franz 
öffhen Kriege hetſtammenden ag a noch jeht (1850) «im 
Vapıtlges Gontingent von 11,220 fl. zu leiten. 
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General v. Zaſtrow und den Marquis Luchefin. Sie waren kurz vorher in 
einem jechöfpännigen Wagen, begleitet von zwei Trompetern unb ywei Welb- 
jägern, von Berlin in eingetroffen. Sie überbrachten dem fair 
fer bie Füniglihe Katification des zwifchen Luccheſini und Duroc in Wittenberg 
am 23 Det. abgeſchloſſenen Waffenftilftands, dahin lautend: „baß Preußen 
alle feine auf dem Linfen Ufer ber Elbe belegenen Beflgungen, mit Ausnahme 
der Altmark und bes Herzogthums DR abtreten, 33%, Mill Gulden 
EM, zahlen, unb allen Einreven in bie Verfügungen welche Franfeeid bin« 
ſichtlich der deutſchen Staaten zu treffen für gut finden würbe, entfagen folle.“ 
Da jedoch beim Kaiſer, nach feinem Einrücken in die Kurmark, andere ehrgei» 
zige Plane aufgefliegen waren, er auch nach den von ihm getroffenen Anorbs 
nungen hoffen burfte bafı bie preufifchen Truppen bie fid) mach ber Peno- Auer» 
flebter Schlacht unter dem Befehl des Fürften Hohenlohe wieber zu einem ge» 
ſchloſſenen Körper gefammelt bie Ober und bie Feſtung Stettin nicht 

erreichen würben, fo nahm er bie —— bes ſtbnigs ſehr kalt —— 2* 
—— ben geſchloſſenen u a mr nicht, fonbern 

zur weitern Berhandlung in Eharlott 


Pr dem frähftüd, gegen 3 Ube, verlich er das Königliche Quftfclof 
Charlottenburg, um feinen Einzug im bie eine Meile entfernte Hauptflabt ber 
von ihm zu Boden gefchmetterten Monarchie zu halten. Im der nächften Um- 
gebung des Kaiſers befanden ſich der Majorgeneral Berthier, bie Feldmar ⸗ 
ſchaͤlle Beiflöres, Davouft und Augereau, ber Großmarſchall Duroc und ber 
Dberflallmeifter Eonlaincomt. Der Kaifer ritt inmitten feiner Garden, 


Örenabiere 

marſchall Lefoͤbre, hierauf der Kaifer im der Uniform ber Garbe Jäger mit 
feiner Suite, worauf bie Orenabiere umb Däger ber reitenben Garde ben 
Schluß machten. Bom großen Stern im Thiergarten bis zum Brandenburger 
Thor Berlins waren die gehn Regimenter Pamgerreiter der Divifionen d'Haut ⸗ 


Zum Empfang des Kaiſers hatte ber General Hulin ben Magiftrat von 
Berlin angewiefen baf mit allen Kirchengloden geläutet werben, bie Schützen⸗ 
gilde im ihrer Uniform ſich feinem Gefolge am Brandenburger Thor anſchlie · 
Ben und ber Magiftrat ſich in Geſaumitheit dort einfinden folle, —— Kai⸗ 


mern. 

eamten ohne Unterſchied von der Ankunft bes Kaiſers Nach 
— fie ſich zum Empfang einfünden. 
geritten war, hielt Hulin eine kurze Anrede 


biefe® Zuges die Berliner, um eine natürliche Neugier zu befriebigen, 
unbebentenber Menge zufammengelaufen, fo herrfchte doch unter ihnen 
Stille, und fand der Autruf „EB lebe ber Kaiſer,“ welcher von 
— auch von einigen hiezu gebungenen Jun · 
mul er zu Zeit ertönte, und von ven Fratgoſen mit 
— begleitet wurde, nicht ben minbeften Anklang noch 
Un dem der Häufer unter ben Linden jah man 
beſenders Frauen, bie jedoch nicht mit den Tuchern 

—* ſolches Hulin im münblicher Unterhaltung mit bem Fürften Hah ⸗ 
ht hatte, fonbern oft mit benfelben die Thränen von ihren Mugen 


Am Königlichen Schloſſe angelangt, wurbe ber Kaiſer von bem voran⸗ 
geeilten Großmarſchall Duroc empfangen und in bie für ihm in Bereitfchaft 
gefehten Gemädher geleitet. Es waren bie bie * König Friedrich Wil⸗ 
bheim® Il, welche nach dem Luſtgarten gelegen find. Hier ſtellte Duroc dem 

aiſer ſofort den Furſten Hatzfeld und die Mitglieder des Berliner Magiftrats 
vor, Dem erflerm fogte der Kaiſer ohne weitere Einleitung: „Ich bebarf Dh · 
rer Dienfte nicht, gehen Sie anf Are Güter;“ den letzteren und bem ®e 

Qulin eröffnete er „va zweitanfenb ber wohlhabenbften Bürger Berlins 
vom Magiftrat fofort ausgewählt, und fich im Rathhauſe verfammeln follten 
um au® ihrer Mitte fedhzig Perfonen zu ermählen welche Minftig bie General 
Berwaltungäbehörbe ber Stadt bilden follten," inbem er in biefer Beziehung 
noch Einzeinheiten vorfchrieb, auch die Errichtung einer Stabtgarbe zur Aus- 
Übung ber Stabtpoligei anbefahl. Im feinen fonftigen Heußerungen während 
ber Unterhaltung mit den Magiftratömitglievern zeigte ber Kaiſer proße Er« 
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bitterung gegen ben König und bie Königin. und ſagte, zum Pofigeipräftben- 
ten Bäjhing gewandt : Ich erwarte daß niemandem bie fyenfter eingeworfen 
werben, Mein Bruder, ber König von Preußen, Hat von dem Tage an auf 
achte Ring fen al8 er den Pringen Louis erbinanb, ber e8 wagte bie 
Genfer jenes Win inneren, mit Hängen Dh Tudı Entaffung 
des Magiftrats wurden die in Berlin zurfcdgebliebenen loniglichen Miniſter 
und Präfldenten der Hanbelsvifafterien vorgeftellt. Diefen eröffnete der Kai» 
fer baf bie 


flege im ber bigherigen Weiſe fortzuführen feh, hinſichtlich 
„ unb Binanperweltung er aber In ben nädften Tagen bejoubere 





| 


belannt machen werde, Allen empfahl er für 
tung ber und Ordnung in ben von framöfljhen Truppen befehten 
g en zu forgen, und da von den Einwohnern nichts zu feinem umb 
feiner Soldaten Nachtheil unternommen werde. 

Am Bormittag dieſes Tages hatte ber Kommandant Hufin den Fürften 
Habfelb auch angemwiefen zur Berherrlihung des Einzugs des Kaiſers die Stadt 
am Abend erleuchten zu laffen. *) Dieß gefhah auch nad ‚der Anorbnumg bes 

Moagiftrats. Doch fiel die Erleuchtung fehr dürftig aus, indem mar bie Fen- 
fter ber nächſten Strafen ums Schloß mit fparfamen Pichtern, in ben ent · 
fernteren Straßen aber nur hin und wieber einzelne Fenſter, größtenteils 
aber ganze Strafen gar nicht erleuchtet waren. 

Ih breche ab in biefer Eptfobe aus der Weltgefehichte.**) Der 14 Det. 
1806, ber für Preußen ein Tag des Janımers, ber Thränen, bes Unhells war, 
er warb ein Tag der Gnade; denn bie Denker bes Stantsfchiffs kamen durch ihn 
und fein Ungewitter zur Erlenntuiß ber morfchen Schäven, bie ſich durch Sorg« 
Lofigfeit und altyertämmfichen Schlenbrian, ohne Rüdfihtsnahme auf Fortfchritt 
unb Zeitbebärfniß, in alle Zweige der Staatsverwaltung eingefchlichen, dadurch 
bie Nationalwohlfahrt gefährbet und alle Staatsfräfte in ihren Grundlagen 

en hatten. Aus dem Blute womit Preußens hinſterbende Sbhne bie 
Welber von Auerftebt und Bierzehnheiligen am 14 Det. geblingt, entfprofien 
bis 2 Schluß des Jahres 1808 die herrlichften Früchte: bie Asfhaffung aller 
Erbunterthänigkeit und Hbrigleit; bie Berechtigung aller, auch ber erſt freige⸗ 
worbenen Berfonen zur Ermerbung von Grundftüden und zur flänbifchen Ber- 
tretung; bie nee Drganifation bes Heermefens, wonach eine allgemeine Dienfl- 
pflicht eingeführt unb einem jeben, ohme Rücſſicht auf feine Geburt, bie Ausficht 
zu ben höchften mifitärifchen Würben auffleigen zu Können zugeflhert wurde; 
bie Verbefferung bes Kirchen · und Schulmefens, ber Erziehung und bes Inter 
richt® ber Iugend zur Beförderung ber innern Entwicllung und ber Ermannumg 
bes Bolfs; bie Einführung ber Stäbteorbmung, welde von 1808 an ein Palla⸗ 
bium der Bührgerfreiheit und dadurch ein Eckſtein im ber Catwicllung ber Staats · 
kraft gewefen ift; die verbefferte Organifation der Finanz und Boligeibehörben, 
wodurch e8 Preußen möglich wurbe die maflofen Anfprüce zu befriedigen bie 
ber Franzofen-Raifer an fein Nationalvermögen machte, und bie ungeheuern An 
firengungen zu bewältigen welche ein Gefolge ber Vefreiungstriege 1813 bis 
1815) — enbfich bie in Aueſicht geſtellte neue S aſſung. 
iehen ſaer Dahre laſteten auf bem tiefgebeugten Vaterlande. Da 
—— mit dem Blick nach oben dad Schwert, um feine und im Bunbe 
mit tapfern Genoffen die Befreiung des gefammten Deutſchlandg vom Joch bes 
Gremben zu erlämpfen, 

Der von euch Deutfchen noch nie Preußens Hauptſtadt gefehen, ich Lad’ 
ihn ein — ſieht er fie einſt, bie ſchöne Königsftabt mit ihrem äußern Harz mb 
ihrer Pracht, mit ihrer innen Wohlhäbigkeit und bem emfigen Getriebe eines 
rührigen @ewerbfleifies — zu jener Hügelfette, die auf der Sübfeite bas —* 
flache weite Thal begrängt, in welchem ein ſchmales, nichodefi 

, Handel und Verkehr förderndes Wafler feinen —— — 
Auf jener Hũgellette Scheitel erblickt ihr ſchon von fern ein Prachtwerl moderner 
Kunft, eine Schöpfung jenes Meifters eblen Bauftyls, Unb auf bem Denkmal 
bie Infchrift: „Der König dem Volke, bas auf feinen Ruf hochherzig Gut unb 
Blut dem Baterlanbe darbrachte, ben Gefallenen zum Gedãchtniß, den Lebenden 
zur Anerkennung, ven Hinftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“ Das ift ber 
Berg bes ſreuges. HE». 


Aus Barid, 
(Eorrefp. ber Times.) Paris, 12 Dec, Paris, fann man fagen, 
ift noch immer im einer Betäubung. Es hat ſich noch nicht hinreichend vom 
der Erfhltterumng bes Staatöftreihs erholt, daß es feine Sinne und fein 
Dentoermögen gebrauchen fünnte, Zwar bie Bonlevarbe find belebt, und bie 
Buden und Raffechäufer zeigen ihre gemöhnlihe Außenfeite; aber außen ift 
nicht innen, umd das Iunere der Menfcenfeelen, wie ba® Junere ber Kaffee ⸗ 


*) Im dem betreffenden Schreiben am ben Fürſten Hapfelb nannte Beneral 
Hulin den Kaifer der Branpofen * Wohlthäter des Menſchengeſchlechts 
und ben freund bes Friedens |" 

) Bwar nicht zur Weligeihiäte 9 wich * 2. ein Beitrag zus Menfäpen: 
geſchichte möge Hier die Bemerfung 6 ein Mann, unter befien Fuß 

tt bie gange europäifche Erbe —A hfen Ropf mit ben umfaſſendſten 
äften und den wichtigſten militärifhen und abminifrativen 

ftigt war, während feiner Anweſenheit in Berlin vom 
1806 ben —— nicht fremd blieb. 

Da Gier u —F Frauenjimmer genommen werden mußten, jo 

war anfangs die Ausmittelung mit großen © wierigfeiten verfnüpft. Bon 

—— = — — Kenntniß von dieſen Beſchaffungs ge 

7 man daß ein hierzu wer tes — — vr 
«jagt ru * et = mei 3; dem 
2A bes 6 gan mi * 2 — Ablegen feiner 
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hänfer und anberer öffentlichen Pläge, iſt mit büfterer Trauer erfüllt. Als 
ich geftern durch die Hauptftraße ging, fielen mir bie vielen Solbaten ımb 
Polige Wgenten auf bie fich mach allen Richtungen kreuzten. Das Bolt be 
tradhtet bie erfleren mit Mifvergnügen, bie legtern mit Argwohn. Es fann 
nicht vergeffen daß bie Soldaten Herren der Stabt find, und daß die Polizei 
alles Reden umd Thun überwacht. Es ift ſonderbar genug zu fehen wie bie 
Soltaten fich ben unbewaffneten und frieblichen Oruppen augefellen und new 
gierig bie von ihnen ſelbſt angerichteten Berheerungen betrachten, I ber 
Strafe St.-Denis, wo das grobe Gefhüg bie furchtbarſten Spuren zurüd« 
gelaffen, begegnete ich der aufgelösten fünften Region ber Natienalgarbe — 
— wie es heißt, weil fie den Aufſtäudiſchen Waffen geliefert — welche 
in Gruppen von zwei ober brei Mann nad ber Mairie ihres Arrondiffements 
wanderten nm ihre Waffen abzufiefern. Sie ſchienen meift traurig umb nie 
dergeſchlagen. Außer biefer find, wie ich höre, bie Tte, 9te, 1Ote und 12te 
Legion aufgelöst, und bie 2te foll e8 werben. Maurer, Zimmerlente, Schreiner 
find man anf allen Seiten beſchäftigt das Immere und Aeußere ber Häufer 
auszubeffern, und in kurzem werben von bem Kampf zwifchen den Truppen 
und ben „Iufurgenten“ feine Spuren mehr übrig fegn, folde aufgenommen 
die umberlöfhbar find. Das Decret bes Beine» Präfecten, daß bie Stadt 
Boris alle Eigenthumobeſchaãͤdigung erfegen werbe, hat diejenigen befriebigt 
die nur zerbrochene Fenfter, zerflörte Portale und durchſchofſene Manern zu 
bellagen haben; aber für bie Einwohner weldye unfhulbige Freunde und Ber- 
wanbte verloren haben, iſt bad nur ein ſchlechter Troſt. Die Zahl ber Ge- 
töbteten und Berwunbeten läßt fi aus nicht annähernd beſtimmen, zumal 
bie Preffe gefeflelt ift. Unter ben Todten bie am meiften beflagt werben ift 
der Landſchaftamaler Jolivart. Ruhig in feinem Atelier am Boulevard be 
Bonnes Nouvelles figend, warb er von eimer Rugel, melde durch die Wand 
ſchlug, entfeelt nievergeftredt. Hente Morgens warb er begraben. (Hier werben 
weitere Fälle ber Art erwähnt.) Ob aus einem Haus auf dem Boulevarb 
des Italiens wirklich auf bie Truppen gefhoffen worden, fheint zweifelhaft; 
doch behaupten viele daß es aus bem Cercle Grammont gefhehen ſey. Daß 
aber die Truppen bei ihren Repreffalien durchaus keinen Unterfhieb machten, 
iſt gewiß, und die von ihnen verüßten Roheiten werben getabelt. 
Gmeral Reibel, vor welchen ein unſchuldiger Muſilus gefhleppt wurde, deſſen 
ebenfo uuſchuldiger Bebienter in dem Edhaufe der Straße Richelieu getöbtet 
worben, fol geäußert haben: „Moi aussi, je fais un peu de musique dans 
ee moment.” Gewiß ein ſehr ſchidlicher Spaß im einem foldyen Augenblid! 
Folgende Aneldote Über bie Art wie ber Präfldent den Drud der Decrete 
vom 2 Dec. bewerkftelligen ließ, ſcheint mir erwähnensmwerth. Hr. be Gt. 
Georges, Bruder bes befannten Dramatifers biefes Namens und Director 
der Imprimerie Nationale, warb am 1 Dec. nad dem Elyſee beſchieden, 
aub von L. Bonaparte erfucht: er möge II Dean bee Fee SE PiDE 
— — ——— 
Director entſchuldigte fi, weil er ber erfien Borſtellung ber neuen Oper: 
„Le Chäteau de la Barbe Bleue“ beisumohnen wünfdye, deren 
von feinem Bruder il. Der Präfldent gab nah, erfuchte ihn aber nur bis 
zum Ente bes erflen Aufzugs zu bleiben, Da nun ber Eingeweihte Hr. 
Morny Hrn. de St. Georges im Theater ſah, fo vermutheie er Der Bios 
fey entbedit umb geſcheilert doch ber Präflvent berußigte ihm, und um Pit 
ternacht beſetzten 300 Soldaten bie Druderei, wo bie Setzer bis zum Morgen 
eingefbLofien gehalten wurden. — Esift bemerlenswerih daß, mit Ausnahme bes 
Eonflitutionnel und ber Batrie, welche fo fehr wie ver officielle Monitenr felbft 
bie blofen Mundftüde der Regierung find, bis jegt fein anderes Journal ſich für 
den Bräfidenten erlärt hat. Sole Blätter wie das Journal bes Debats und 
Sitcle, denen wiederzuerſcheinen geflattet if, enthalten fi aller Ratfonnements 
über die Stantsangelegenheiten. Ganz anders war es nad) Errichtung ber Rep 
blit im Jahr 1848, da erklärte fid die Mehrheit der Preſſe faft augenblid. 
lich für die neue Staatsform, und felbfl die am entfhiedenften monarchiſch⸗ 
gefinnten Journale halfen bie Regierung umterftügen. Detzt find alle unab- 
hängigen Geifter Frankreichs einmüthig im — Schweigen, Zudem bei Er⸗ 
richtung der Republik boten bie Präfidenten ber Yuflighöfe u. ſ. w. ber pro- 
—— — ihre Ela. an; biefmal hat nichte dergleichen 


Aus Paris vom 13 Dec, wirb ber Berliner Rreugeitung gefrteben : 
„Es ift micht zu läugnen baf bie Nachrichten aus den Probingen ber Sache 
des Präfidenten unter den Bewohnern von Paris beveutenben Vorſchub Leiften, 
obgleich nach wie vor die Stimmung im allgemeinen feine günftige if. Biele 
Bourgeois, welche ſich in ſehr ummirfcher Weife über ben Staateſtreich and- 
laſſen, werben ihn durch ihr Botum gutheißen, und ebenfo viele ein Non auf 
ihren Zettel fehreiben, weil fie Hoffen daß es am Reſaliaie nichts änbern 
wirb. Irre ich mich nicht, fo würde es unfere Bourgeoifle mit großem Schreden 
erfahren daß K. Bonaparte in ber Berufung ans Belt Fiatce gemacht hätte, 
Ein Umftand ift mir ſehr aufgefallen, Niemand macht, je nach feiner Mei- 
nung, dem Präfidenten einen Vorwurf daraus daß er bie befchworene Ver ⸗ 


A 
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Landes bie Ruhe 


ober trägt ihm Redinumg bafür baf ohle 
fies Dean zürnt 


er 
Gewiffens um Opfer gebracht hat. 
ober lobt —* aus rein politiſchen Gründen. Riemanben — — es nur 
entfernteften ein bie That des 2 Dec. vom Standpunlt ber höhern Sitt- 
lichkeit zu beurtheilen, niemanb gibt fich bie Mühe zu überlegen ob FAN 
benfbar ſeyen, ober nicht, wo eine feierliche und frehoillig gemachte Zufage 
aufhöre bindend zu ſeyn. Das a 
zeugt mehr ald alles Übrige für die moraliſche Berfommenbeit ber ze... 
Auch begreife ich jegt daß Cavaignac eines Tages auf ver Rebuerblihne ans 
rufen burfte: „ber Republil bringe ich alles zum Opfer, felbft meine Ehre.“ ⸗ 
Ale Iournale welche wieder erſcheinen bürfen haben ſich beeilt vom Stapel 
zu laufen. Würdiger wäre es wenn fie die Wieberherftellung regelmäßiger 
Zuftände abmarteten, aber bie Rebactionen felber finb hiefür nicht verantwort- 
lich ya machen. Diefelbe Bourgeofle melde im Jahr 1830 dem legitimen 
Thron umflürzte, weil er Hanb an die Freiheit der Prefle legen wollte, zwingt 
bente ihre Lournale nicht zu proteſtiren, ſondern bie Monitenre der Regie⸗ 
zung zu ſpielen, auf daß bie Geldverluſte möglichſt gering feyen,* 


* 


In einem andern Parifer Briefe besfelben Blattes let man: „In ben 
Kämpfen am 4 ımb 5 Dec. waren es, bie permanenten Gectionen ber ge» 
heimen Geſellſchaften abgerechnet, nicht bie Rothen bie ſich gegen Stants- 
fireih und Uferpation ſchlugen, fondern es waren bie Legitimiften. Die Le 
gitimiften haben dieſen ungejchidten Berſuch gemacht, fie mußten entweber 
alles und nahbrüdlid wagen, oder gar nichts. Der ungeſchickte Berfuch Hat 
bem Eiyfee fehr genügt, aber man muß bod) wiſſen ba: nn 
Edelleute felbft und im Berfon gefhlagen haben, baf bie alten Evellente be 
reitwillig ihr Geld gegeben! Ein ãchter Barricaben-Profefjor, dem ich von 
alter Zeit her lenne, begeguete mir hente Morgen; ich fragte * warum er 
fich nicht geſchlagen? Darauf antwortete er: 
qu'une &meute de blancs!* 
Heibern hier, und lehrte verzweifelt Über bie Sqhwãche umb —24 der 
Rothen nad London zurüd. (Er wurde bekauntlich in Brüſſel verhaftet und 
in Oftende nad England eingeſchifft). Die Urt wie ang Hr. Bonaparte 
bem tafern General Dubinot von Reggio burd bie Bemerkungen 
denen bie Marfchalld. Ernennung bed Generals De im 
teur" begleitet war, gerät hat, hat in ber Armee felbft viel Ummwillen erregt. 
Gleicherweiſe hat es bei dem Älteren Soldaten namentlich viel lut 
gemacht daß ber Kriegẽeminiſter Saint + Arnaud fo gröblich umgegangen mit 
dem General Rulliere. Rulliere genießt große Achtung, und es ift wahrhaft 
ſchnöder Unbant mit dem Saint-Arnaup verfährt, denn Rulliere war es ber 
dem Capitän Saint-Armaub einft feine ganze militäriſche Earriere rettete. 
Ueberhaupt werben bie Truppen nachbenklih. Aber wie faft alle 
zofen, fo ift auch die Armee, tro ihrer Disciplin, jebes Rehtsgefühle 
volftänbig bar. Die Generale werden Louis Napoleon jegt Halten, 
würben ed auch troß ber ber Nation, an bie aber gar nicht zu 
benfen iſt; fie werden ihn jedoch fallen Laffen, ſobald fi bie öffentliche 
Meinung von ihm abwendet. Ich habe Sie ſchon ein paarmal auf bie Leere 
aufmerkjam gemacht die fi um bem Präfibenten zeigt, ich m 
fagt mit welder Beſturzung ber Präfivent feine Ifoltenmg bemerft. 
es ihm nicht eine Partei intelligenter Männer, Notabilitäten u. f. w; um 
zu fammeln, fo if er verloren, benn bann wärbe fich bie Arınee fehr 
von ihm abwenden. Auch das bem Präflventen fo günftige — 

„Univerd“ hat Angft vor ber Jſolitung bes Präfidenten, „Miles ift 

vorbeit, ruft ed aus. „Der Triumph melden bie materielle Orbuung das 
von getragen hat, zeigt bis zu welchein Punfte die moraliſche Orbnung er- 
fhüttert if. Die Socialiften ſiud durch die Gewalt der Waffen beflegt wor 
ben, die Revolution fann nur burdy die Gewalt ber Geſetze beflegt werben. 
Aber um ftarke Gefege zu ſchaffen, ift ed nöıhig daß bie Gewalt von allen 
rechtlichen Männern unterflägt werde." Fromme Wünfge. Sie follen 
fehen daß hier ber Stein des Auftoßes für ben Ufurpator liegt. Eine Per 
fon welche “nf ber Rechten ſaß, meinte vorgeflem: „Il faut quil tombe 
d’inanition!* 


SBzast 


3 


* 


* 


Obige Briefe leitet das Berliner Blatt mit folgenden 

ein; „Was hat man ſich eigentlich unter ber „SKrifis* vorgeflellt von welcher 
das unglüdiihe Fraulreich bebroht wird, umb welches find die Gegenfäge bie 
ber Stantöftreic hinweggethan? Chriſtenthum und Anticriftenthum, —— 
blicaner und Monarchiſten; Dtleaniſſen und Legilimiſten; Socialiften, Com» 

muniften und Ordnunga mãnner; Blaue, Weiße und Rothe; Beſitzende und 
Nichtbefigende — find alle dieſe Parteien mit dem m bed Staats 
fireiche® grünblih und für immer himweggewifht? Wir haben bis Heute nichts 
gefehen als eine Heine Emeute, und eine Emeute ift nicht einmal eine Nero» 
Intion, gefäweige jeme welterfdütternbe Krifl® vor welder bie bahin tas 
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5*2* Furcht zur höchſten Sicherheit, woher biefe grundloſe Hoffnung 
als ob ber glädtiche Staatäftreic des Bonaparte die Krifis Frankreichs .. 
genommen? Sind nicht die Gegenfäge cher gefhärft als abgeflumpft; umb 

was hat Frankreich jegt mehr auf das es fi verlaffen lönnte als zuvor? 
Sein Her? Hat das nicht auch unter Cavaignac in ber Funint-Schlacht, 
aub mehr ald heute, feine ? Würbe ohne bie 
bewunberungsmfirbige Disciplin der Armee von Paris ber Staateſtreich and 
nur dentbar gemefen feyn, und wen hat bie Armee biefe Disciplin zu banken, 
ben € + Frübftüden bed Präfidenten oder ber raftlofen Tätigkeit 
uud Energie des Generals Changarnier? Was hat alfo 
voraus? Etwa daß bie gefammte Staatsgemwalt in ber Hand bes Präfipenten 
Liegt? Letzteres wäre allerdings etwas, aber ift bie Gewalt in ber Hand bes 
Bräfidenten fo fiber, ift fie namentlich dem legitimen Europa fo ſicher ?“ » 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 19 Der. 


* Stuttgart, 18 Dec, Im der Kammer ber Stanbeöherren warb 
über den Stat bes Kriegsbepartements berathen. Den verfhiebenen von ber 
zweiten Ranımer an biefem Etat gemachten Ausſtellungen, ſowie ben deßhalb 
an die Regierung beſchloſſenen Bitten traten bie Staubesherren fümmtlic nicht 
bei, wie fle auch alle die von der Regierung vertheibigten, von ber zweiten 
Kammer aber geftrichenen Erigenyen für voll bewilligten. Nur mit denjenigen 

Abzägen welden die Regierung felbft in ber zweiten Sammer beigeftiummt 
hatte, erklärte fih auch bie erfle Kammer einverflanben. 

In ber ber zweiten Sammer wurde bie Diätenfrage verhandelt. 
Laut ben Beilänen difer Kammer fol die Beſoldung des Präflbenten von 
5080 fl. auf 3600 fl, bie cher taniden ed 
30 ie. herabgeſetzt werben. Staatöbiener ald Abgeorbnete haben entweber anf 
ihren Gehalt oder auf ihre Diäten zu verzichten, 


hatten Bader, Speyerer 

— yo (Bader 52 bei 53 Stimmenben). 
aus biefen Dreien ben Abgeordneten Baber zum P 

„Rees, De Der Obergerichtsanmwalt Hendel ift vom nenem vom 

in Unterfi genommen, weil er feine Bertheibigung als 


—— uf. Die Sit, 2 215 Seiten in 8. ſtark, iſt nicht im 
..n Die Ankloge lautet auf „maflofen Tadel der Regierung unb 


legitime Europa zitterte, Woher alfo biefer plögliche vg ar han bon | in gegen bie 


September» Bersrhnungen". Hr. v. Rothſchild verweilt 
immer bier, und finbet fi häufig im Palais ein, (E.0.u.f. D.) 
Ein Schreiben uns Hamburg vom zu... ber Wefer- 


3tg. fagt über bie meneflen Berhaftungen: „Der fon früher (wegen Berr 
dachts Umtriebe) erg t genen &hnevermefe Seubert, 
ein Schuhmacher Namens Fiſcher und ein Wirth Namens Quick, wurben 


—— wegen ent —— pet ae Se Deſer ⸗ 
war en Dampffı 

ee ee nen ben rn a a 
— ader hu ge Saar Wade befindet, war 
er von benfelben Leuten bie ihm zur Flucht beförberlich gemefen, angefallen 
worden, man fagt und: im bem böfeften Abfidyten, weil fie ſich von ihm ab- 
ſichtlich betrogen glaubten und nunmehr das Schlimmfte befürchten muften, 
Der Zäger rief um Hülfe, ein Unterofficier eilte mit gelabenem Gewehr Hin- 
zu, flug den einen der Eiviliften mit bem Kolben nieder, verhaftete ihm bann 
nebft Genoſſen, und broßte jeben ber ihm entgegenträte nieberzufchieen, Da 
beide Arrefianten, Senbert umb Fiſcher, nad Altona transportiert wurben, fo 
Binnen Sie fi deulen in melde Berlegenheit unfere Regierung num wieber 
wegen biefer Bürger, bie fle doch nothwenbig zu rerlamiren haben wirb, ver: 
fegt worben ift. Ulder bob thin mut mt — UV—— ber 
betreffenden wollen wir weiter fein Wort verlieren.” 


Saumover, 15 Dec. Die erſte Kammer hat in ihrer heutigen Sitzung 
— 
bis zum 6 f, M. befchloffen. m verlefene Adreßeutwurf wurde einflimmig 
angenommen. In ber Kammer e Beneralfynbicus 
v. Surfen aus ber Eonferenz —* Kammern bezüglid ber Orgauiſations · 
frage, deren Refultat bahin geht dem Hauſe zu au dem Beſchlufſe erfier 
Rammer beizutreten. Als das hauptſächlichſte Motiv diefes Antrags führt 
ber Reduer die Anficht der Eonferenzmitgliever an, „baß durch Annahnıe bes 
Beſchluſſes zweiter Kammer bie Regierung implicite ermächtigt werbe ben 
proviforifhen Zuftand bezüglich der Gerichtsverfaffuug — bie ——— 

— zu beſeitigen“. Der Antrag wird nad längerer Berathung mit 
Majorität von einer Stimme verworfen. Hierauf wirb ein Sera per ir 
einer verflärften Eonferenz von fünf Mitgliebern, der Organifationd- 
Angelegenheit, einſtimmig angenommen. Es wird bann nod) ein 
wurf an bie Krone verlefen, der morgen zur Berathung fommen fol. Im 
Laufe der Sigung war Stüve eingetreten ımb beeitigt worden. 


+ Wien, 16 Dec. 
Sreigum augeunbliclich zu berichtigen. aus amerilaniſchen Seitungen 
der Men Big. mgehete etnfäd des eb reifen — 
zu Bafhington dd. 4 Iul. 1851 iſt nicht aus dem Minifterum des Hieflgen 
Untes, umd kann mithin nicht als „Depefche“ a werben, 
Es baſirt ſich jedenfalls nur auf eine Note des ae — —*— 
Hrn. Hülfemann an Hrn. Daniel Webſter. Ich hätte Ihnen bas gleich ber 
merken follen. Dieß ift inbeß nur Formſache, die Weſenheit bleibt diefelbe, 


34 ie einen Heime buch ih veranlaften 





Nr. 349 ber vom 15 LM, enthält auf 
E- 2 aflers der und Formation ber bahe · 
Ge Gene dic ——— 2*— 
—2 — aelfln ae eat af 
zmb wa om e o — über 
Eutge ben ſolle oder Beurtheiler lellt ſich nicht 
auf ** ber Widerl befämpft nicht a 
- —— ganz dh — stat N ratione voluntas — und 
t ſich babei daranf daß mur er, Berfaffer, Mr) 
u bie Sa} gan en le Glan fi 
Fehde Bir Hand, und «3 hanbelt ſich hier nur darum 
wer —— 


wenig mit dem bayeriſchen Militär 
— —— An ee wire oe 
officiellen Augaben beruhen, fo Habe Dh Bardber mo auch die ger 


a of 


ben 
fl Vi nf da Ehren I, men welches bie 


ig en fegen; afler dam 
Reue 


enthält, Daß cr au bie in ber Örmiverum 
en Lefern die Geduld Hatten bis hierher 
en 1e 
— 3 daf en ie 


folgen, nur noch bie 

meiter zur Paft fallen wird, Wer fein 
Bin er bie mit gear den IR Die ie und —— 
ee u Anden Am Errek fortzufagn.) om 


) Für bie Allg. Zeitung if bie Erörterung als geſchloſſen F ni 





— NMachrichten. 


Erdeu⸗vetleihuugen. Ge. Maj. ber König von Preufßen hat dem laiſ. 
ferr. wirft. Geh. Rath und Dberfi-Hefmeifter Grafen Gjöcfen und dem 
Laif. öfterr. wirfl. Geh. Rath und Oberſt ⸗Hofmtiſter — v. Burmbrand 
den Rothen Adler⸗⸗Orden 1. El. verllehen; bem F. hannevn. General 
Director der inbirgeien Gteuern, Dr. Rlenze, den Stern zum Mothen 
Mbler-Drben 2. GL; dem Zu. Math a. D. Br. G. Meitle zu Frank 
—— a. d. D. ben zus Adler⸗Orden 3. EI, mit ber Schleife; ſowlt 

dem Sreisgerihtäratö D. A. Ehr. Hude zu Erfurt dem Rothen Mdlerw 
Drpden 4. EL. ; term fait. ruf. Gen. Mafor, Büren Pr. K. 3. zu Hohem 


a IT den Reihen Abler:DOrben 

2. Gl. mit dem Stern; em Provincial,GteuerDiretor, Grh. Ober-Fin, 
Rath v. Engelmann zu Königäberg im Pr., und bem Dirertor @ottholb 
am Priebrihs:-Gollegium ebenbafelbft den Mothen Abler-Drben 2. GL 
mit Eiienlaub; dem Geh. deg. Rath a. D. v. Brumer, bem Taihol. Propft 
und Yubllar-Priefter J. Grabometi u Slarabowo im Kreife Kröben, bem 
Renungsratö Barnid zu Königaberg, dem Steuerraihh Shmidt zu Nei⸗ 
denburg, dem Haupt; AmisMendanten la Motte zu Tilft, und dem Kreis 
Etrurm@innehmer Afhoff zu Härter dem Ryikın AdlewDrben 4.68; 
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dem Falf. ruf. Mitt, Grafen v. Simonid, Adjutanten des Generals du 
jour von Warſchau, ben Rothen MblersDrben 3. Gl.; fomte dem laif. 
ruf. Gendarmetie Lieut. Baap, dem großh. bad. Voſtmeiſter Boſch zu Kom 
flanz, und tem GefandtihaftseBrebiger Memy in Neapel ben Motthen 
Addbler-Drben 4. EL; ferner den othen Abler-DOrben 2. Gl. mit 
Gihenlaub: dem Meg. Präfidenten Grafen v. Beblip-Zrügfähler in 
Breslau; den Rothen Adler: Drben 3. GI, mit der Schleife: bem 
Ober» und Geh. Reg. Rath Elwanger, Bürgermeiller zu Breslau; bem 
Major a. D. und Landrath des Kreiſes Schönau, Frhrn. v. Zedli⸗, Reu— 
firh auf Herrmannswaltau; den Rothen Adler Orden 4. EL: dem 
Gommerzienraib Gecola zu Matibor; dem Med. Mfleffor, Gtabtraih und 
Apothetet Gerlach zu Breslau; dem Lanbraih v. @rävenip zu Hirfhberg; 
dem Landtath des Kreiſes Börlip v. Haugmwis auf Mengeleborf; bem 
Bolijeb Präfidenten v Kehler zu Breslau; bem fürfll. Hohenzollern : bein: 
genihen Fin. Rath und Beneral:Bevollmächtigten Lorch zu Bolnifch,Mettfom ; 
dem Meg. Bice-Präfidenten v. Selch ow zu Birgnig; bem fürfl. Kohengollern- 
behingenihen Cabineis / Secretaͤr Stettmund zu Hohlſtein; dem Ober, 
Amimann und Domänen Hentmeiler Thamm zu Grüſſauz ben St. Johan: 
nitersOrdben: dem Prem. Lirut und Bittergutsbefiper v. Lieres auf 
Etephanshain; dem Haupim. und Mittergutsbeflger Frhtn. v.Zeblipg- Neus 
Fir auf Neufich; dem Rittergutsbefiger v. Zeblig- Neulich auf Tief: 
Hartmannstorf. Ferner dem Minifler-Präfibenien Frhru. v. Manteuffel 
die Erlaubniß eriheilt zur Anlegung des von Sr. Mai. dem König ven 
Garbinien ibm verliehenen Sroßfreuges des Gt. Mauritius und 
Lagarus;Drdens; dem ObersJägermeifler trafen v. ber Mifeburg- 
Baltenflein zur Anlegung des von Er. Maj. bem König von Sachſen ihm 
verlichenen Oroffreujes vom Drben Albredts bes Beherztenz bem 
Flügel Adjutanten und Gommandeur des 1. Garde-Regts. zu Fuß, Oberfilient. 
Grafen v. Blumenthal, zur Anlegung bes Gommandeurfreuzes 
2. EL vom Diben Albrechte des Beherzten; fowie dem militärifhen 
Begleiter des Prinzen Briebr. Wilhelm von Preußen, Oberften Fiſcher, zur Ans 
legung bes von Sr. k. Hoh. dem Großherzog von Sachſen-Weimar ihm ver 
liehenen Gomthurfreuges des Didens vom weißen Falfen, und ber 
Prinzeifin Biron von Gurhand, geb. Fürfin Mettfhersfy zu Polniich: 
Wartenberg, zur Anlegung bes von ber Königin Therefe von Bayern Majeftät 
ihr verlichenen Therefien: Ordens; ferner bem Kuammerheren Grafen 
v. Fürflenbergs Stammheim bie Anlegung bes von Sr. Heiligkeit dem 
Papſt ihm verliehenen Groffreuzjes bes Gt. Gregoriue-Ordene ge 
flattet; deßgleichen dem Pormeifter SChmidt zu Neuftabt- Eberswalde bie 


Inſerate für die Allgemeine 
Earl Enobloch in Leipzig. 


H ül fi © für alle Hautkranke. 


un trodnen Flechten, Shwinden, 


MAnlegung bes ihm verlichenen Mitterkrempes bes herzogl. Sach ſ. Ernek, 
Haut Ordene. — Ge, k. Hoh. der Kurfürft von Heffen hat dem erflea 
Dber-hofmelfter des Raifers von Deſterreich, Fürſten 8. Lihtenkein, dem 
furfürfl. goldenen kwen-Orden verlichen; dem k. L öfter. Krieges 
Minifter, Frhen. v. Ezorih von Montecreto; dem 1. General Adjutan⸗ 
ten Er, Maj. bes Raifers von Deflereeih, Grafen Brünne, und em £ £, 
öftere. Unterftaats. Seeretär im Minifterium bes Meußern, Fehhrn. v. Werner, 
das Groffreng; dem E f, öferr, Kämmerer, Oberſten Grafen Better, 
Begts. Commandant bes Uhl. Regts. Erzherzog Karl, bat Gommanbeut- 
freu; 1. Clz dem Oberfllient. und Flügel-Mojutanten Sr. Maj. des Ralfers 
von Defterreih, Grafen O'Donnel, und bem f. f. öflerr. Gectionsrath im 
Minifterium bes Meußern, v. Biegeleben, das Gommanbeurfreng 
2. Cl.z dem F, 8, öftere. wirft, Hofraih im Hofmarfhallamt v. Drürlerz 
bem f. f. öfterr. Mitten. beim Grjb. Karl Uhlanen-Reg. v. Bifhofishaufen; 
dem f. k. öfter. Miniſterial⸗Concipienten im Minifterium bes Meußern v. Hoffe 
mann, und bem f. £ öflere. Hof⸗Concipiſten und Cabinets-Chef des Kriege» 
Minifteriums, Frhen. v. Sieber, das Ritterkreuz bes furfürlliden Mile 
helm: Drbene, 


Miilitãrdieuſtuachrichten. Murbeflen. Der Oberſt v. Darbeleden, 
Commandeur bes 2. Inf, Begts., IR zum Gommantanten von Marburg er= 
nannt; ber Oberſt und Flügel-Abjutant v. Kaltenborn, Gommanbeır der 
1. Inf. Brig., und interim. Gommanbant von Kaſſel, zum Gen. Major; 
der Dberfilieut. v. Specht, Eommanbeur bes Füſilier Bates, zum interim. 
Gommanbeur bes 2. Inf. Regts.; ber Major v. Buttlar, interim. Goms 
manbeur bes 1. (Beibs)Huf. Regie, umb ber Major v. Loßberg, Interim. 
Gommandeur des Beibgarde.Regts., zu Oberfllieutenante 4 der Major v. Baum» 
bad, vom Beibgarbe-Rerg., zum Gommandene des Füflier-Bats, 

Civildienfinahrichten. Preußen. Die bisherigen Landräthe v. Schmidt 
und v. Robriheibt, ſowle bie biöherigen Reg. Aſſeſſoren Mefferfhmibt, 
Shönemann und v. Rröder find zu Reg. Mäthen ernannt; ber frühere 
Sand» und Stabtgerihts:Direetor, Kreisrihter Taube zu Mewe, bie Kreise 
richter Bluhm zu Mewe, Beltbufen zu Vreußifh-Stargardt, Hefiner pe 
PreußifhrStargandt, Mayer zu Deutih@ylau, Schaller zu Thorn, unb 
Kubnom zu Drutic»Rrone zu eg Mätben; ber f. GenerabGonfuf 
gu Animerpen, R. Hoene, zum Geh. Meg. und vortragenden Mai 
beim Minifterium für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Kirche. Wreußen. Der bisherige Regierung Ehulcaih und Stifteterr 
8 * nfen zu Aachen iR zum Domferen an ber Metropolitanficdhe im 

öln ernannt. 


Beitung aus Leipzig und ganz Sachfen übernimmt Sr. 
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— Das ächte kapreuß conceffionirte Rummerfeld’fhe Waſchwaſſer, welches feie 
&0 Jahren bush viele tauſent fegensreiche Grjabrungen bewährt in, 


Winunen, 


heile radicalunn ohne alle ſchaͤdliche Nadwirkung alle naflen 
Putteln, veraltete Rräpr, Rupferfleden, Hipbiäsden 


unt alle berartigen Ausfhläge und Hautfranfheiten.— Gerichtlich beglaubigte Zeisamifle werben jeder 


Flaicht beigegebem, auch auf franlirie Anfragen jebem germ mirgetheilt. — Die ganze Flaſche follet 2 Thlr. 5 
öfter. Bankn.;— die halbe 1 hir. 10 Eger, — 2 fl. 24 fr. rin. oder 3 fl. äilerr. Banfn., und if 


x. — 3 fl. 54 fe. vb, ober 5 f. 
einzig unb allein zu bejiehen von Dir. Ferd. 


Jansen, Buchhaͤndlet in Weimar — Briefe und Gelder franco. — für den ganzen Orient wende man ih an Hrn. Dr. Bonis Flamm 


in Konftantinopel. 


(6329) Im Verlage von Georg Wiganb in Leipzig erfheinen folgende Zeitiriften für 1934: 

" Im November und December brachte diefe Zeitſchrift: 
und ald Staatimann, Landihaftsmalerei von beute und im 
derungen durh Schwaben, Skiggen aus Norddeutihland (Braunfhiweig, Hamburg, Bremen 1c.) 
Aus den fhlefiihen Bädern, 
ten, Keberzeihnungen aus Pommern, Briefe aus an Dat, Ham: 

i 


Europa. 
Herausgegeben von Kühne. 
Zaßrliqh 104 Ar. 

Preis 8 Thir. 
Xiterarifches Gentralblatt 


für Deutſchland. 
Herausgegeben von Fr. ende, 
Ya Ir, 


Silhouetten ans Ga 
"burg, Münden ıc., Ue 


Preis vierteljahrig 1% 


Heraudgegeben von 
Dr. S. Schober und Dr. U. Stöckhardt, 


Profelleren in Tharand. 
Ir Jahrgang. 12 Hefte, 2 Tr, 


feiten in der Litterarur vom der Feder des 


Wilhelm von Humboldt ald Menſch 
alter Zeit, Bem in Wien, Mans 


us den Papieren des Landsknechts, Ueber Volkspoefie in Ziro 


Clemens erg Band Nomanzere, ſowle über die Hauptneuig⸗ 


rausgebers. 
Dieſes Blatt hat feit feinem ährigen Erſcheinen eine Stellung 


genommen, die fein Beſtehen nicht nur rechtfertigt, fondern auch fihert. 
Die Kritik in demfelben wird von Männern geübt die durch ihre willen- 
ſchaftliche Stellung dazu berufen find, ja ed kaun bier bie erung 
ausgeſprochen werben daß die hervorragendften Männer Deutſchlands an 
demſelben mitwirfen. 


Beitfgrift für dentfche Landwirthe. 


Verſich 


Diefe Zeitſchrift kann mit vollem Rechte allen 
praftiihen Yandwirthen und Staatsmännern angele- 
gentlich empfohlen werben. r ihren Werth bürgen 
die Namen der beiden HH. Herausgeber, und wohl 
auch der Umſtand daß von Seite der ſachſ. Staates 
regierung ber Verbreitung der Zeitfchrift aller Vor—⸗ 
ſchub geleitet wird, demyufolge au im Königreich 
Soden an 800 Exemplare abgefegt werden. 


Polytechnifches Gentralblatt 


unter Mitwirkung von 


Dr. Sülße und Dr. Stein, 
Profef, an ber. tesnifhen Bildungdanfalt in Dredben. 


Diefe Zeitfchrift beginnt 
raih und fo volltandia 


Wege ım Gefammtgebiete der Technik befaunt wird. 


24 Vieferungen in Duart mit Steintafeln und Holzſchnitten. Preis 8 Th 
tt mit dem Jahre 1852 ihren achtzehnten Jahrgang. 
wie möglich eine Ueberſicht deſſen enthalten was im der technifhen Litteratur des In: und Auslanded oder auf anderm 


Herausgegeben von 
Dr. Echnedermann und Dr. Brüdmann, 
Brof, an der Lönlgl; Gewerbſchule zu Chemulß. 
aler. 
Sie wird, ihrer urfprünglihen Beitimmung treu bleibend, fo 





en Gy Weibnachtsgefchenken 


empfeble ic folgende Werte meines Verlages 
Miniatur: Ausgaben elegant gebunden mit Goldfchnitt. 
Anderſen, 9. E. Gefammelte Märden. Rihlr. 1. Nor, 
Anderfen, 9. ©. Bilderbud ohne Bilder. 25 a 
Hertz, Henrit, König Nene'd yon 25 Nr. 
Klein 8. ele egant < gebunden. 
Aunderſen, 3 C. Geſammelte Maͤrchen. Rthlr. 1. 10 * broſch. Rthle.1 
Anderſen, H. C. Aus ende Werke. 5 Bbe. Rtblr. 6 . 20 Nur. yo Rtplr. 5 
Offian. Deutib von Adolf Böttaer. Hirblr. 2. droſch. Mihlr. 1. ON 
Herb, Henrif, Ausgewählte Schriften. 3 Thle. Mehr. 1. 10 Nor. a Rthlr. 1. 
Groß 8. elegant gebunden. 


d, 9. E. Der Geiſt in der Natur. 4 Bde, Dithir. 6. 20 Nor. broſch. Rthlr. 5, 
10 Mar. Geder Band ift auch einzeln zu haben.) 
Schouw, I. F. Die Erbe, die Pflanzen und der "und der Wienfe. Rthlr. 2. broſch. Rthlr. 1. 20 Ngr. 


Thorwaldſens Werke in Buiscuit. 
Don 25 Nor, am big zu 12 Rthlr. Ausführliche Verzeichniſſe find in allen Buhbandluns 
gen zu haben, — Leipzig, im Decemter 1851. 
Eari D. ford. 


1634 Als Weihnachtsgeſchenk find bejonderd zu empfehlen 
die in der Dieterih’fhen Buchbanblung in Göttingen nen erfhienenen und in Auge 
burg und Münden in der Matth. Rieger'ſchen Buchhandlung vorräthigen: 


Wolf deutfche Sausmärchen 


geh. a 1 Rihlr. 10 Nar. ober 2fl,. 24 fr. 


da fie im Seiſte der in diefem Verlage erißienenen 
Märden der Gebrüder Grimm 


ſehr — und auſprechend geſchrieben find, 


Ein Kindermärchen von Adolf Glafbrenner. 


- Verlage ded VBerlagad-Eomptoird in Hamburg erſchlen und iſt in ber Mattb, 
Mieaerfhben Buhbandlung in Nugdsburs und Münden zu baden: 


Die Inſel Marzipan, 


ADOLF 6 Mit colsrirten Dilvern. TH 
a | 4. auf feinem 





OR H HOSEMANN. 
elin, cartonnirt. mit farbigem Umfjdlag. Preis 25 Nor. 
as neue reigende Märden Glaßbrenners überfhreitet in feinem 
tät ber Kinderwelt, unb ber fhöne Geiſt in welchem ed gebichter it, lacht mir 5 
Kinder an, und führt fie mitlachend in bie allerergdgliditen, Iuftigfi 
nen und burlesteftten Bilder. In wenigen Schriftitellern Deutfhlands möchte fi, 
wie es bei Abolf Slafbremmer ber Fall iſt, mit tieftindlichem Gemütb fo viel öri— 
game der Auffaſſung und Darftelung, eine fe reigend= naive Kemit, fo viel Wih und 
raftifhe Heiterkeit und ein fo berziger rn verbinden — Eigenſchaften "die es ihm ermög« 
lichen obne widerwärtige und ſchäbliche Geſchraubtheit und häßliche Ber: 
zerrung für die Kinder dem re und reigendflen Effect bervorzubringen, 
Wir fügen noch hinzu dag ber Mbolf Glafbrenner in Geift, Humor und poetifcer 
Beziehung fo nah verwandte Theodor Hofemann dieß Märhen, weldes ſicher allge: 
meinen Beifall finden wird, mit vielen der trefflichſten Bilder iluftrirt bat. [6342] 


(63065 Im Verlage von Dunder 8 Humblot in Berlin ift fo ebem erfhienen und in 
allen Buhbandiungen zu haben: 


— ——— 


Fran; "Eberemin, 
weit. tönlgl, preuß. Dof- = zus F und wirtlichem Ober-Gonfiftorlafratbe. 
ierte Ausſsgabe. 

Mit Bildniß des —* 
ar. 8. geb. 2 Mtblr. Im engl, Einband mit Gold niit 2 Mthlr, 10 Sar. 


’ 
Einfegnungs-Veden, 
gehalten in den Jahren 1836 bis 1846 
von Dr. Franz Theremin. 
Aus dem Nachlaſſe des Verfaſſers herausgegeben. 

ar. A, geb. 1 Mtbir. 10 Ser. _In enal. Einband mit Goldbihnitt 1 Mtblr, 20 Ser. J 
(5850-51) So eben iſt neu eribienen und dur ale Buchbandiungen dei Sr Sm: und Aus: 
landes zu beyieben: 

Der nordamerifanifche Landwirtb. 

Ein Handbuch für Anfiebler in den Vereinigten Staaten. Bon C. U Fleiſch—⸗ 
mann, amerifanifcher Gonful ꝛc. Mit 247 Driginal⸗Holzſchnitten und 1 Karte. 
Zweite Auflage. gr. Detav, Elegant cartonnirt. Preis 2 Rihlr. = 3 fl. 
36 fr. rheiniſch. 

„Daß vorliegende Wert übertrifft durch den Meihtbum feiner Beobahtungen und ber in 
idm "niedergele ten Erfahrungen über Bobenceuftur, Forſt- und Lanbwirtgfhaft unb — 5288* 
Unflebelung alle did jegt üder amerikäaniſche Verdältülſſe erfchienenen Werte ze, Mit biefen 
Worten {In Bleifgmannd Lanbwirtk empfohlen von faämmtligen beutfsen Gonfuln bei ber 
WReglerung au Rew-Dort, unb bem Mational-Berein für beutfne KAußwanberung unb 
Anflebelung au Branffurt a, M. Der bollfändige Tert biefer mie mehrerer andern gewichtt⸗ 
sen Beurtbellungen Anb bem Werke borgebruckt. 


Franffurt a, M., September 1851. @. F. Depers Derlag. 


unfte bie Realte 9 


en Sce⸗ 


— fo ut Baden 


a zu Fu 
und an alle h anblungen, in Augsburg 
an bie Katı Fgeft verfenbet worden: 


Raturgeichichte 
8 gefammten Thierreichs in Verfen. 
= lebrung und Erbeiterung der Jugend 
vom Mathinka ih. Mit —— fein colo⸗ 

rirten Abbildungen auf 8 Stahlplatten, 50 

Figuren enthaltend, Lerilon⸗Format. ler 
gant gebunden 1 Thlr. oder 1 HM. 48 fr. 

Diefes Buch iſt ſchon ———— ii 
unterhaltend und das beſte Mittel, der Ju⸗ 
gend bie Naturgefhichte eh —— 

6190) Soeben ist erschienen und in allen 
uchhandlungen zu haben: 

Die wichtigsten Momente der Diäte- 
tik für dasmittlere u. höhere 
Lebensalter. Mit besonderer Rück- 
sicht auf die betreffenden Tagesfra- 
gen kritisch erörtert von Dr. A. M 
Röbbelen: II. Theil: Luft, Licht, Tem- 
peratur, Klima u. Witterung, Woh- 
nung u. Häuslichkeit, Bekleidung u. 
Hautcultur, Bewegung u. Ruhe, Arbeit, 
Erholung u, Schlaf ete. Preis 24 Ngr. 

ir empfehlen dieses nützliche Werk, 
dessen erster Theil sehr beifällig aufgenom- 
men, allen welche sich über die wichtig- 
sten Punkte der Gesundheitserhal tungskunde 
in angenehm unterhaltender Weise zu be- 
lehren wünschen, und möchten im Hinblick 
auf die bevorstehenden Feiertage: insbeson- 


dere auch dasselbe als eine schr angemessene 
und erfreuliche. Festgabe an geliebte Eliern 
oder ältere Freunde und Freundinnen hinzu- 


weisen uns erlauben. — Eine Gallerie hochbe- 
tagter Zeitgenossen, authentischen Quellen 
entnommen , beschliesst die gehaltreiche 
Schrift, an deren äusserer Ausstattung wir 


nichts haben fehlen lassen, 


©to Wigand, 
Verlsgsbuchhandiung in Leipzig. 


(002-3 Wertag von Ambrofius Abel 


n Leip vig 
Eupier, G., bie 


Gefummälzn 
Deutih bearbeiter von €, vIr 
Mit dem Porträt Cuviers und 2 Tabel⸗ 


len. 8. er netto 1Y, hir. 
@ichbel, & Gnen exeursorlia 
gg te Deutihlands Geolor 


Geognofie und läontologie. 
Bi 24 un, Tafeln, us 


Thlr 

rg Geſchichte des Welt⸗ 
alls, der er und ibrer Bewohner. 
Ein Kodmos fürs Volk. mie 4 Holy: 

55 8. brofd, netto Thlt. 
Habbod, 3.8, ®& 
—— die Etſcheinungen und 
.: bes et Deutſch 
von Merkel. Mit Abbildungen. 

8. 34 netto 1%, Thir. 

Yabı, @, A., die Sternenwelt. Leicht⸗ 
faßliche Vorträge über die Aitronomie. 
mir Mbbild. 8. brofh, netto 1?/, Thlr. 
veal: 2. Gelee ‚ Lande un "Hans: 
wirtbfchaftliche Zechnologie. Bmeite 
er verdgete Auflage. 8, brofh; nelto 


Exarisius, q @. G., B.. Zugaben Br 


nah ratiomellen en Örunsfapen zu Vetreiben. 
8. broſch melto %, Thlr. 

&mee, Alfred, Glemente der Elektro⸗ 
Metallurgie. Nach der dritten engl. 
Driginalausgabe. Mit Abbildungen. 8, 
broid. netto 2%, Thir. 


19 Bel @. Rriharbt,in Elöleben er» 
f&ien fo eben: 


Ueber die Genefis der Mevolu: 
tion und ihren WBeltgang. 8. 
5 Ser. ob. 18 fr. 

Zu haben In ber Matth. Rieger’fhen 

Bughandlung in Augsburg und Münden, 


ommno iemns und 








Borräthig: Augdburg in ber Mieger'fgen Busbanblung, bei! ® u. Stage 
nn Bolimann "ampatı u Gomp;, Eatafer, Samid’fte Buggepd . 





4 Ep 
nd agihrAggE) Im Verlag von Braun 8 Echueider, in-Mänchen erfhien fo eben: » 
age | € X ik | 3 

ae ı + 
= Haus - Chronik, x 
wi or 
Aw Herausgegeben von Kafp. Braun und Fried. Schneider. J 
5* Ki. Fol. Dit vielen Illuſtratlionen nah Driginalzeichnungen. Pb 
* 8. Heft. Susiript.-Preis für das Heft 36.0. od. 10 Sgr. 38 
15 Subalt, Yon der an Stan Minden. Nürnberger Befgiäten: ad 
=" | Der demütbige Judas. — Der filberne Herrgott. — Der legte Propft von St, |Z* 

a || Sebald. — Die dreiBaumelfter von St. Lorenz. — Der Teufel und ber Chor 137 
x fhüler, — Die Todtenfruhmeſſe zu St. Lorenz, — Erfurter®efhidten: |" 
38) Studien eines verabfhiedeten Waldhorniften. 1) Im Walde. 2) Zu Wagen. 33 

3 E| 3) uf dem See. — Des Torringers Nastritt, — Gin Dorf, amei Wächter. | = 
2=| — Die Minge des Königs Mipbons. — De fire Amme. — Die Sage vom 83 
3&| Shroffenfteiner Beinfaft. Aus dem Oberinnthale.) pe: 
28 —— un ar * ——— an und 8 
= en Hefte au un sur An o EI 
8 N ind en r den 5 December 1851. Braun & Schneider. 33 
— Denebig und Derona: 9, F. Münſtet. — Matland: J. Meinerd u. Sohn. Y 2 


Sundbrud, delbtiltch, 
Briren 


6337) ferm Verlag ift fo eben erfhtenen, und empfeblen wir den zabreihen Ber: 
ET Goethes als velfeudes und anmutbiges Weihnachtsgeſchenkt 


Geiftesworte aus Goethes Werken. 


Heraudgegeben von 
Zudwig dv. Lancizolle. 
Elegant in engl. Leinwand gebunden, mit Goldſchnitt. 8 25 Sgr. od. 1 fl. 30 fr. 


Ricolai’fche mbpenbiung in Berlin, 
Dorrärhtg in ber Matth. Mieger’fhen Suhhandlung In Augsburg u. Münden. 


[6373] u Rgefchenten befonders empfohlen : 
Bei Kirchheim & ott in Mainz find erihienen und in allen Buchhandlungen 
Deutihlands, Deiterreichd und der Schweiz zu haben; 


marantb 


von j 
Oscar v. Uedwitz. 
@ilfte Biatinge:. 
Mintatur⸗Ausgabe in engl. Einbande mit Goldſchnitt 2 fl. 42 fr. oder | Rthlt. 18 Ser. ; 
auf Belinpapier, gehefter 1 fl. 48 fr. oder 1 Mtbir. 

Eine Dichtung, bie nam brittfatd Jahren nun in über 20,000 Gremplaren but gan 
Deutfhland verbreitet if, und far In alle Länder Gutoba's Bid zum Auferften Norben Ruflanb 
rn ba& tieffte Ametita ihren Weg geranden Hat, und In ber vollſten Bebeutung ein,Lieb- 
Tingögebiht des beutfhen Dotket geworben if, dedatf nunmehr nur ber Anzeige ihres 


amend. Ein Märchen 


von 
Oscar v Uedwitz. 
l. Einb Her —XX 21.68 ber 1 Rtblr,. 6 S 
. auf Velinpapier in engl. Einbande mit Boldihn .6 ir. oder r, 6 Sar.; 

ER er R fe fi 358 en * ber mit ter feinften plocol ; 

db „bad Maͤrchen,“ blefe tieffinnige ng, in ber mit ber feinften pfuchologli« 
— —— In den rolariehen Gemälden unb bem telsenbfien Bauber ber Naturfilber 
tung bad ganze menfhllde Leben in ad feinen tiefftien Beziehungen räthfelhaft Liegt, nur bed 
Namens bed bocgefeierten Dichters bebürfen, um au im biefer nunmebt fen britten Auflage 
als dad finniane Geſchent beſchert au werben. 


Prix annueldece journal, qui parait tous les mercredis, estavec 
Le. Glaneur 52 gravures de rt hir., le texte seul & Thir. 
Gazette des Journaux On s’abonne ä toutes les librairies et aux bureaux des postes de 
francais. l’Allemagne. (6346—48) 
Redi, Ch. Brandon, Leipzig. Baumgärtner, dditeur. 
—— der Matth. Rieger’sche Buchhandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


16330) &o eben ift erfhtenen nnd Durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; 


Almanach dramatifcher Dühnenspiele 
zur gejelligen Unterhaltung 


für Stadt und Land 
von E. U. Görner, 


iter Jahrgang Gnt liens: @amarjer Meter. Des Herrn Danifters Ber: 
— Bor dem Sale Die Seirathönermittelung. Wie drei Mufifanten ihre 
Er 47 * ar Se Salz wa ; Berwandelungen. Richte uud Tante. 
een en nn Bart - * EC. Verlagẽebuchhandlung. 


— Saliburg; Duhle, 


}: Magner'fge Buchhandlung. Makr, Oberer. 











eitung, wegen Mihdraugd ber Brefe guMesi, 
waß folgt: 

I, Bellclan Rau, verwittweter Bußbruder 

von Inndbrud, Ift bes Dergehend bed Miß- 

drauchs ber Brefie, verübt in bem 2tem 

.. bed in Rt. 73 ber Ziroler-Zeitum 

vom 31 März 1. I. enthaltenen Artikel 

Müngener Zuſtande L. Münden ben 

58 Märy 1851* durh Shmähung, Ber 

TSimpfung unb durch Berelgung ber Ders 

ahtung, verübt an dem Füntg!. Bräfibens 

ten bed Schiwurgeriätäßofe Don Ober— 
bayern und an bem Zönigl, Staatsanwalt 
bei der Schmurgerihtönerkanklung dom 

11 März 1. 3., ſowle durch Bereigung ber 

Deragtung gegen bie hiebei im Dienfte 

gewefenen eſchwornen, fhuldig, und 

mird deitald in eine Gefängniffitafe don 
45 Zagen und eine Gelbbuße von 36 fL., 
bann in bie Proceflohen verurtheilt. 
. Das Blatt ber Zireler-Zeitung Rr. 73 be 
38. 1881 iM zu vernihten Infomwelt es 
nit in Brivatbeflg übergegangen ift, und 
mirb bie deſagte Zeitung infolange Bis 
egenmärtiged Urtbeil feinem ganzen In« 
alte nap bollgogen feyn wird, für ben 
Umfang bed Königrei&d Bayern verboten. 
Zuslelch wird verorbnet daß vorftebenbeß 
Urtdell an ber Serihtätafel, ſowle In 
bem Mmtsblatte bed Kreifes und in ber 
Allgemeinen Zeitung öffentlich befannt ge» 
mad&t werbe. 

Alfo geurtheilt und verfünbet In öffentlider: 
Strung bed Schmwurgerihtähofe von Oder 
bayern am neunten December aßtzehnhunberte 
fünfslg und eins, webei zugegen waren: als 
Richter bie OBb. Gteabed, Rath am Lt, Apels 
Tattondgetiste von Oberbayern, VBräfident be® 
Scäwurgeriätshefed; v. TZäuffendad, 
Daud, Rätde; Dettih, Dr. Map, Afefforen 
am Kreld- und Stabtgerihte badler, bann 
ber königl. Staatdanmwalt am ed. unb 
Stabtgerite babier, m. und als Proto⸗ 
foufüdrer der fönigl. Kreis» und Gtattge- 
rihtd» Brotofollit —234 
Gresbeck. » auffenbach. Hauck 

ettich. Dr. Map. 
Zur Beglaubigung mer. 
[6294] 


Aufforderung. Kite Bieienigen 


melde an ben Rüdfaf bes verfiorhenen f. 
mererd und OberpoſtratzäKartFßrhrn. veeo- 
preuting eine Forderung zu mahen haben, 
werben eingelaben felbe 
binnen 30 Tagen wur 

bei bem unterfertigten Teftamenttererutor um 
fo gewifer anzudringen, als auferbem bet 
Auselnanberfegung frasliser Verlaſenſchaft 
hierauf kelne weitere Rüdfigt genommen wer=- 
ben koͤnnte. ' 

Münden, ben 16 December 1851, f 
Frhr. v. Grieffenbed, F. Kämmerer und 

Regierungsrath. Maritrafe Rr. 5/ll. 


* [6223—25] 
Stelle-Ge ud). Ein auf Reifen 
und im Gomptoirbientt wohl routinirter 
junger Mann von 26 Yabren minfst eine 
Selle anıunebmen, Gefällige Anfragen mit 
G. R. Rt. 6228 beforgt bie Erpebitlon ber 
“lg. Zeitung. 
(6383) Augsburger Stadttheater. 

Mentag ben 22 December: Bet aärtylih 
aufgebobenem Abonnement iu erböbten Preir 
fen: Gaftdarftellung —* a Lucile 
Grahn, erſte Solotängerin der italieniſchen 
Oper zu London, unter Mitwirkung des 
tonigl. ſardiniſchen Solotaͤnzers Hrn. Am⸗ 
brogio und nenn Mitalledern bes Ballet: 
Perfonals des königl. Hoftbeaterd in Müns 
den. um erftenmale: „Des Malers 
Zraumbild,“ Ballet in 2 Meten von Pers 
rot, arranairt von Ari. Lucile Grahn. Bor: 
fommenbe Tänze: 1) Scene d’Illusion, ges 
tanzt von Frl. 2, ®rabn. 2) Grand Pas de 
deux, getangtvon Frl. Grahn vw. Hrn. Ambro: 
gio. 3)Allemandemoble, ausgeführt von den 
Mitgliedern ded Ballet: Perjonale, 4) El 
Jal&o di Heres, ſpanlſcher Nationaltans, 
getanzt von Frl. Grabn. Zum Schluß La 
Tarantella Napolitana, italienifher Natio— 
naltanz, aud uch von Frl, Lucie Grab. 

NB. $rl. Lucile Grahn fann nur biefe 
ine Vorftelung in Augsburg geben. 


u. 





’ er 
— t a Oberbapern. ı 

in Sachen ‚ Bngbrurter® 

u Innebruck und Mebarteurt ber Innäbrucdter 


Sonnabenn Hußerordentl, Beilage zu Rr. 35 


Veberfidbt. 
Die legten Stunden b öffhen National mlung, — Der 
—— — vor —— —— 


Die letzten Stunden ber frauzöſiſchen Nationalver⸗ 
ſammlung. 


Baris, 16 Der. Es iſt bereits erwähnt daß über bie letzten Ber- 
handlungen der Affemblke und iyre Gefangennehmung ein flenographirter Bericht 
verfaßt worden iſt, der auch ſeinen Weg in bie Druckerei gefunden hat, Diefes 
Actenſtud das ven nicht geringerm hiſtoriſchen als dramatiſchen Werth iſt, führt 
die Ueberſchrift: Außetordeniliche Sihung ber Nationalverfammlung am 2 
Dec. 1851, gehalten im großen Saal ber Mairie bes 101m Stabtbeiixte, 
Morgens 11 Ugr, Das Bureau iſt gebildet aus ben HH. Benoist v’Ayy, 
Bitet, Bicepräfldenten; Ghapot, Moulin, Orimault, Schriftführer. ine 
lebhafte Aufregung im Saal, we ungefähr 300 Pitglieber von allen 
politiſchen Meinungeſchattirungen vereinigt find. Bräfident: Die Sigung 
ift eröffnet, Wehrere Mitglieder: Wir haben keine Zeit zu verlieren. 
Bräfident: Bon mehreren meiner Kollegen ift eine Proteflation umterzeich- 
net, hier iſt ver Tert. Hr. Berryer: I glanbe es ficht der Aflemblie 
nicht am’ Proteflationen zu machen. Die Natisnalverfammlung kann fich 
nicht an den gewöhnlidgen Ort ihrer Sigumgen begeben. ie vereinigt fi 
hier. Sie muß einen Het der Affemblte erlafjen and nicht eine Proteflation. 
(Schr gut! Zeichen vom Beiftimmung.) Ich verlange daß wir als freie Ber- 
ſammlung, im Namen ber Berfoffung, handeln. Hr. Bitet: Da mir ge 
waltfam vertrieben werben lonnen, ift es nicht gut wenn wir unmittelbar ei» 
nen andern Verſaumlungsort im oder außer Paris verabreven ? Zahlreiche 
Stimmen: In Paris! In Paris! Hr. Birio: Ich habe mein Hans an» 
geboten. Hr. Berrher: Das wäre ber zweite Gegenflanb umferer Be 
folußfoffung. Wber das erſte was bie Mffenibiee, bie fchon vollyählig ift, zu 
thun hat, das iſt daß fie ſich Über ein Deeret ſchlüffig mat. Ic bitte um 
das Wort Über dad Deeret. Hr. Monet: Ich bitte um bas Wort in Betreff 
der Thatfachen eines Attentats, (Geräufh und Unterbrechung.) Hr. Berryer: 
Lafien wir alle Zwiſchenfülle bei Seite. Wir haben vielleicht mır eine Biertel- 
ſtunde für und, Erlafſen wir ein Decret. (Ja! a!) Ich verlange daß bie 
Affemblte vermöge der Beftimmmngen bes Art. 68 ber Berfaffung, in Betracht 
daß der Ausführung ihres Manbats Hinderniß im Weg gelegt wird, befhließe: 2. 
N. Bonaparte iſt der Präfibentfchaft ber Republil entfegt, umb bie vollziehenbe 
Gewalt geht demzufolge von Medhtöwegen an die Nationalverfammlung über, 
(Sehr lebhafte und einmäthige Beipflihtung. Zar Abfimmmumg.) Ich verlange 
daß das Decret von allen auweſenden Mitgliedern unterzeichnet werbe. (Ya, 
ja.) Hr. Bechard: Ich unterſtütze dieſes Verlangen. Hr. Bitet: Wir wer- 
den in Permanenz bleiben, Präfident: Das Decret foll unverweilt mit ben 
Mitteln Über die man verfügen kann, zum Drud befördert werden. Ich 
bringe es zur Abflimmung. Basfelbe wird einftinmmig befchloffen unter dem 
uf: Vive la Constitution! Vive la loi! Vive la Republiquel Das 
Decret wird vom bem Bureau rebigirt. Sr. Ehapot: Hier ift ein Entwurf 
zu einer Proclamation, Hr. v. Fallour bat ihn vorgeſchlagen. Hr. v. Fal- 
Lonr: Lefen Sie ihn vor, Hr. Berryer: Wir haben anderes zu thun. Zu ⸗ 
vörberft das Decret. Hr. Piſcatory: Die wahre Proclamalion ift bas 
Decret. Hr. Berryer: Erklärungen macht man in einer Privatzufammen- 
Zunft. Hier find wir die regelmäßige Affemblee. Mehrere Stimmen: 
Das Deeret, das Decret, fonft nihts! Hr. Onentin Baudart: Man 
muß ed unterzeichnen. Hr. Pifcatory: Ein Rath um bie Arbeit zu befchleu- 
nigen. Wir laffen Papiere herumgehen auf welde man untergeichnet, Man 
beftet fie dann dem Decret an. (Ya! jal) Man gibt Blätter in der Aſſem · 
biöe herum. Ein Mitglied: Man muß dem Oberſten ver zehnten Legion 
Befehl geben bie Affemblde zu vertheivigen. Der General Lauriften ift ba. 
Hr. Berryer: Dan gebe einen fchriftlichen Befehl. Mehrere Mitglie 
der: Dan fhlägt Generalmarſch. — Ian Hintergrund des Sales findet ein 
Wortwechſel ftatt zwifchen Repräfentanten und einigen Bütgern, die man ent- 
fernen will. Eimer der Bürger ruft: Deine Herren, in einer Stumbe viel- 
Leicht laffen wir ung alle für euch töoten! } Hr. Pifeatory: Ein Wort. Wir 
Lönnen nicht (Geräufh. So hört doch, hört!), wir dürfen und wollen nicht 
bie Zuhörer ausfhließen; biejenigen bie herein wollen, find willlommen. &s 
iſt ein Wort aut geſprochen worben bad ich aufgefafit habe: Im einer Stunbe 
wielleiht werben wir ume für die Affemblee töoten laſſen. Wir lönnen nicht viele 


4 der Allg. Zeitung. 


20 December 1851. 








re 5* — Beim: ift, follen bleiben, (Gpt 
!) die Tribüne iſt nach be ung öffentlich. (Zeichen von Beiftimming,) 
Präfident Vitet: Hier ff. das] Requifitionebeereti bie Fame) 
verfammlung, gemäß dem Art. 32 ber Berfaffung, bietet bie zehnte Region zur 
Bertheidigung des Sigungsorted der Affemblde auf. Ich befrage bie A 
fembiee.— Das Decret wird einmäthig beſchloſſen. Eine gewiffe Aufregung 
ſelbſt auf diefes Botum. Mehrere Mitglieder Sprechen zu gleicher Zeit. Hr, 
Berrper: Ich bitte bie Affemblde Stille zu beobachten. Das Büreau das 
in biefem Augenblid mit ber Rebaction ber Decrete befchäftigt ift, und dent ich 
vorſchlage alle Bellmachten zu Übertragen für bie verſchiedenen Maßregeln vie 
zu ergreifen find, berarf ber Stille. Die welde Anträge zu machen haben, 
werben fie hier noch machen, wenn aber jedermann fpricht fo ift ea unmöglich zu 
verfichen. Es wird wieder ftill, Ein Mitglied: Ich verlange daß bie Affemblee 
in Permanenz bleibt bis man Mannfdaft ſchickt. Wenn wir auseinander⸗ 
gehen ehe vie Maunfchaft kommt, werben wir und nicht mehr werfommeln Fürs 
nen. Hr. Legras Devot: Ya, ja, bie Permaneny,. Hr. Fabreau: Ih 
wünfde Bericht zu erflatten Über das was ſich diefen Morgen in ber Affenblie 
zugetragen hat. Der Marineminifier hatte ber Oberſt Efpinaffe Befehl ge- 
geben bie Säle räumen zu laffen, Wir waren unfer dreißig ober vierzig im 
Eonferenzfacl, Wir haben erklärt wir würben und nad dem Sigungsfanl 
begeben unb bort bleiben big man es wagen mürbe und bort zu vertreiben, 
Dan hat nad Hrn. Dupin gefhidt der uns in dem Gigungsfaal traf, Wir has 
ben ihm bie Schärpe zugeftellt, und als bie Truppen kamen begehrte er mit 
ihrem Chef zu ſprechen. Der Oberft... trat vor, unb Hr. Dupin fagte zu 
ihm: Ich habe das Gefühl des Rechts und ich rede feine Sprache. Sie entt 
wideln hier ben Apparat ber Gewalt, ich proteflire. Hr. Monet: ba id 
bei biefer Scene anmwefenb war, fo bitte ich den gegen uns verühten Gewaltac« 
im Protololl zu beurkunden. Nachdem ich auf Auftrag meiner Eollegen den 
Art. 68 der Berfafjung verlefen hatte, wurde ih am Leib gepadt und gemalt» 
fam vom meiner Bank weggerijjen. Hr. Dahirel: Wir bie wir Ba 
jonmetflöße erhalten haben, find barüber nicht verwundert. 

Die HH. Odilon Barrot und de Nagle treten in den Saal und 
unterzeichnen bas Abfegungsbecret. Der Präftent gibt Hru. Homyn Tram 
höre Auftrag bie Repräfentanten einzuführen, die an der Thlire nicht eingelafe 
fen werben. Hr. Piscatory: Ich verlange der Aflemblde Über eine Thal ⸗ 
ſache zu berichten bie mir wichtig ſcheint. Ich bin und habe 
mehrere meiner Eollegen erlannt bie nicht herein konnten, Die Üriebensbeams- 
ten haben mit gefagt der Daire habe Befehl gegeben niemand einzulaffen, 
Ich habe mich alsbald zu dem Maire verfügt, der mir fagte: Ich repäfentire 
die vollyiehenbe Gewalt und ich kann die Repräfentanten nicht herein Laflen, Ich 
habe ihn von bem Decret ber Affemblde in Kenntniß gefegt, zu ihm gefagt 
daß ed keine andere vollziehende Gewalt gebe als bie Nationalverfammlun 
(fehe gut!) und bin wieder gegangen. Ich habe geglaubt bafı es gut fen 
biefe Erlärung im Namen der Affemnblde zu maden (Ja! Ya! Sehr gutl). 
Yemand hat zu mir gefagt: Sputen Sie fi, in wenigen Hugenbliden 
werben bie Truppen hier ſeyn. Hr. Berryer: Id verlange vorläufig daß 
ein Deeret bem Maire befehle die Zugänge des Saals frei zu laffen. 

Hr.v. Fallo ux: Mid dünft dag wir zwei Dinge nicht verflehen bie mir fer 
wahrſcheinlich find: erflens daß Ihre Befehl nicht vollyogen werben; zweitens 
daß man und vom hier vertreiben wird, Wir müffen einen audern Zuſammen · 
funftsort verabreden. Hr. Berryer: Bei ber Anweſenheit vieler fremben 
Berfonen würben wir etwas fehr Überflüffiges thun. Wir werben ung fon 
über den Ort wo wir uns zu verfammeln haben werben Nachricht zu geben 
wiffen, (Rein, nein.) in proviforifces Decret. Präfivent: Hr. Dufaure, 
hat das Wort, Stille, meine Herren, die Minuten find Stunden. Hr. 
Dufanre: bie eben gemachte Beobachtung ift richtig. Wir können ben Ort 
unferer Berfammlung nicht offen fanb ihun. Über ich verlange daß bie 
Affemblee ihrem Büreau bas Recht Übertrage ihn zu wählen. Es wird jebes 
Mitglied bavon benachrichtigen. Deine Herren! Wir find nun bie einyigen 
Bertheidiger der Berfoflung, des Rechts, der Nepublif, bes Landes, (Da, 
ja, Sehr gut. Rufe: Vive la Republiquel) Werben wir umd nicht 
felbft untren, unb wean wirber ‚brutalen Gemalt unterliegen follen, fo wirb 
pie Gefchichte uns Rechnung tragen bafür daß wir bis zum legten Hugenblid 
mit allen Mitteln, die in unfrer Macht waren, widerflanden find. (Bravog.) 
Hr. Berrger: Ich verlange daß die Nationalverfammlung durch ein Decret 
allen Directoren von Gefängniffen oder Hafthäufern befehle bie fefigehaltenen 
Repräfentanten frei zu laflen. — Diefes Deeret wird zur Abftimmung gebracht, 
und einftimmig angenommen, j 

General Lauriſton: Die Affemblee ift an feinem Ort der Sicherheit. 
Die Municipalbehörden behaupten wir hätten bie Thürenerbroden, unb fie Linn» 
ten die Mairie micht von ums beſetzt laſſen. Ich wei daß — — 


2 
LI we Bu . 
gegangen finb ber Autorität die Anzeige zu machen, umb in kurzer Zeit werben 


Geh 
impefante Streitkräfte uns möthigen den Saal zu räumen Kin Repräfentant h. 


kommt mit dem Ruf: Eilen wir, bie bewaffnete Macht rückt an. Es ift halb 
1 Uhr. Hr, Antony Thonret tritt ein, umb unterzeichnet das Abfegungs- 
berret mit ben Worten: bie nicht unterzeichnen find Feiglinge. Dun Angen- 


des Burcan nehmen ihre Eige ein, fo daß fie von ber gangen 
Affemblde und den Truppenchefs gefehen werben ünnen. Präfident Be: 
noist d Ayy: Stille, meine Herren! die Truppenchefs erfcheinen nicht. Hr. 
A. Thouret: Weil bie, welde die Mairie befegen, nicht im biefen Saal tre» 
ten um biefe Sitzung aufzuläfen welde allein legal ift, fo verlange ich baf ber 
Präfident im Namen der Nationalverfammlung eine Deputation aborbne, 
welde bie Truppen im Namen des Volls aufforbere ſich zurlidzugiehen. (Ya, 
ja, jehr gut!) Hr. Eanet: Ich verlange bei der Deputation zu feyn. Hr. 
Denoist b’Ayy: Ruhig, meine Herren! Unfere Pflicht if in der Sitzung zu 
bleiben und zu warten. Hr. P. Duprat: Sie werben ſich nicht verthei⸗ 
digen, aufer durch bie Revolution. Hr. Berryer: Wir werben uns verthei⸗ 
digen durch das Recht. Verſchiedene Stimmen: Und das Geſetz, das Geſetz, 
nicht Revolution Hr. P. Duprat: Man muß in alle Theile von Paris und 
namentlich in bie Vorftädte ſchiden, und ber Bevölferung fagen daß bie Na⸗ 
tionalverfammlung aufrecht ift, daß fie alle Macht bes Rechts in der Hanb 
bat, und baf fie im Namen bes Rechts eine Appellation an das Bolt erläßt, 
das iſt das einzige Rettungemittel. (Aufregung und Geräuſch.) Mehrere 
Mitglieder im Hintergrund des Sanles: Man fommt herauf, man kommt 
herauf. (Senfation, hernach tiefe Stille.) Präflvent Benoist.n’Ayy: Rein 
Wort, meine Herren, fein Wort. 

Hr. I. de Lafteyrie Meine Herren, ich [lage Ihnen vor ben Eoms 
manbanten von Paris und alle Oberften der Nationalgarbe unter bie Befehle 
bes Präftdenten der Rationalverfammlumg zu flellen, unter Aabrohung ber 
Strafe anf Hodverrath, damit jedermann im ber Hauptflabt wiffe mas feine 
Pflicht iſt, mub daß er im Fall der Nichtachtung einen Berrath am Panbe bes 

(Sehr gut, fehr gut!) Hr. Dufraiffe. Den Eommanbanten ber 
er Nat nicht zu vergeffjen! Der Bräfident. Das Deeret bezieht 
fich felbftverfländtich auf alle Beamten und Befehlehaber, Hr. Dufraiffe, 
Aber man muß fie einzeln nennen! Hr. Pascal Duprat. Wir haben auch 
von der Berbreitung ber unfeligen von dem Präfidenten heute Morgen ver 
ndeten Entfäliegungen in ben Departements zu fürchten. Ich verlange 
daher daß die Affemblse irgend eine Deafiregel befcrliehe mm bie Departe- 
ments von bem Verfahren der Affemblse in Kenntuiß zu ſetzen. Mehrere 
Stimmen. Unfere Beſchlüfſe liegen ja vor! Hr. de Reffeguier. Sch 
daß bad Bureau mit dem Entwurf einer Anfpradhe an bas Land bes 
auftragt werde. Mehrere, Unſerer Beichläffe,; mm umferer Befchläffe! 
Der Präfident. Wenn wir unfere Beſchlüſſe veröffentlichen können, iſt da- 
mit alles geſchehen, wo nicht, daun vermögen wir überhaupt nichts. 

Hr. Unt, Thouret. Dan muß Paris vom Emifjären durchſtreifen laf- 
fen; geben Sie mir ein Eremplar unferes Beſchlufſes. Bon allen Geiten, 
Schon geſchehen! Schon gefhehen! Eine Stimme. Ich verlange baf man 
bie Telegraphenäter in Requifition ſetze. Hr. de Ravinel. Daß man ihren 
Dirertoren verbiete andere Nachrichten aufer den Beichläffen der Affemblse 
zu beförbern. Hr. Dufraiffe. Ich beantrage, wenn bie Affembis: mir 
beiftimmt, daß allen Gaffieren der Staatecaflen verboten werde ben jegigen 
Stantsbehörben Gelder augzuliefern. (Bereits gefhehen!) Sollte das in 
dem Decret enthalten fen? Hr. Eolfauru. Weil das Decret alle Boll- 
machten ber Bollyiehungegemalt auf bie Affemblde überträgt, Hr. v. Monte 
bello, Die Berantwortung für bie Gelder ift bereits zu Recht beflchend, 
Hr. Ant, Thouret, Dir ſcheint als müſſe fi die Affemblse auch ihrer Eol- 
legen, ber nad) Vincenmes abg Oenerale, annchmen. Bon allen 
Seiten. Schon geſchehen, burd einen Beſchluß auf Berryers Antrag! U, 
Thonret. Um Bereifung! Ich kam erft fpäter. General Ondinst, 
Niemals haben wir mehr die Pflicht gefühlt unſerm Präfiventen durch Ehr- 
erbietung mb am eine höhere Autorität zu geben als chen jegt. Es 
wäre beihalb rärhlih, ibn — verzeihen Sie ben — mit einer 
Art Dictatur anszwäflen (Mehrfacher Widerſpruch.) Ih nehme den 
Ausdruck wenn er den geringfien Anſloß erregt; ich wollte 
bloß verlangen daß ſeine Ecmahnungen augenblidlih mit Ruhe und 

aufgenommen werben. Uufere Stärke und Würde beftehen einzig in 
unfrer Einmüthigleit. Wir find eins, es gibt feine rechte, keine linke Seite 
mehr. ¶ Sehr gut, ſehr gut!) Unſere Herzen glühen, ganz Frankreich fühlt fich 
in dieſem Momente verlegt. (Sehr gut.) Nur ein Wort noch! Wenn der 
Präfipent einen ober mehrere von umd mit irgendeiner Sendung beauftragt, 
dann möffen wir gehotchen. Ich wenigflens werbe plinktlich gehorchen, N} 
möchte auch daß alle Anträge felbfiverftändlich durch das Bureau gehen. Denn 
was wärbe fonft geihehen? Bir verfallen dann in ben Fehler des Hrn. Ant, 
Ehouret, wir wieverholen Borſchläge, vortrefflich am fih, bie aber bereits be 
ſchloſſen worden. Seine Zeit verlieren! Uber alles vorher durch Das Burcau. 


der Truppen zu bekleiben, (Schr 
Bräfident Benoist D’Ayy: Rein 
Strenges Schweigen. Ich bitte Sie nicht bloß; 


nach ber Thure durch welche bie Truppen einrüden 
vor. Ein 


ER 


geht jedermann an. Sie haben ſich 
Der Präfivent Bitet mb Hr. Chapot 
erzählt der Berfainmlung 


fügung rſaumlung zu fl 
befehligt micht mache! Hr. 


be 

befehligenben Ge · 

neral auf, chne ben Namen zu nennen. Der Präſident Benoist Azy: 

ea a Die Berfammlung votirt einflimmig das 
c » 

Hr. Monet: Ic fordere daß bem Präfidenten ber Wffemblse eine Dop · 
pelausfertigung des Decretö, das bie Abfegung bes Präfiventen der Republit 
andfpricht, gejenbet werde. Mehrere Mitglieder: Es iſt fein Bräflpent 
mehr da. (Hufregung.) Hr. Pascal-Duprat: 96 will es beun jagen, 
weil es gefagt feyn muß: Hr. Dupin hat fich feig benommen, Ich verlange 
baf man feinen Namen nidht mehr nenne. (Pebhafte Rufe.) Hr. Monet: 
34 wollte jagen: bem Präflventen des oberfien Gerichtähofes folle man das 
Decret fenben. Hr. Benoist d’Ayy befragt bie Berfammlung. Diefe 


Waffe aus der Hand, Hr. v. Dampierre: Sie — Hr. Tami⸗ 
ſier: Hören Sie mid aus. Hr. Benoist d'azh: Sowie Spaltungen un- 
ter und eimeißen finb wir verloren, Hr. Zamifier: I will keine Spal · 
tung. Uber welche Achtung wird er beim Volk finden? Hr. Pascal 
Duprat: Wir haben in unferer Mitte einen Dann der unter allerdings min. 
ber ſchwierigen Umfländen ben traurigen Entwürfen Ludwig Bonaparte's zu 
wiberftehen wußte — bieß ift Oberft Tamifler, (Undrufangen, Lärm.) Br. 
Zamifier: Aber ih bin gar nicht belaunt. Was foll ich machen? Sr. 
v. Piscatory: I bitte Sie laſſen. Sie abftinmmen, Uber man verfiche 
wohl: id bin aufs innigfte davon überzeugt daß Hr, Tamifter, indem er bie 


Ernennung des Generals Dxbinor beftritt, feine Spaltung — 


wollte. Hr. Tamifier: —2* ich ſchwöre es Ihnen. Ich erflärte mid 
gegen bie Ernennung Hof, weil ich beforgte dieſelbe würbe auf. bag Bolt von 
seele denk errang neigen aan ig General 
Dubinot: Ich bin bereit mich jevenn Befehl zu mmterwerfen ben man mir 


en meines Baterlandes geben wird, Ich werde alſo jedes Com-⸗ 

manbo annehmen. ... Bon allen Seiten: Zur Abſtinumung, zur Ub ⸗ 
fiimmmg! Die Emenmung bes Generals Dubinst! Der Beifbent DB» 
noist b’Ayy: Ih hei bie Berſammlung. — Die Berfammlmg votirt das 
Decret bas den General Dubinot be Reggio zum Oberbefehlähaber ber Trups 
pen ernennt, 

General Oudinst. Nur Ein Wort! Hr. Vräfdent und meine Eols 
legen, ich barf eime fo bargereichte Ehre nicht —— &9 wäre dieß ein 
Schimpf ben ich meinen Waffergefährten anthäte. Sie haben in Italien ihre 
Pflicht erfüllt, fie werben fie Überall erfüllen. Heute iſt bie unftige vor ⸗ 
gezeicmet. Sie beſteht darin, dem Befehl umjers Präfiventen zu gehorchen, 
weil er feine Befehle nur aus bem echt ber Rationolverfanımlung und aus 
ber Berfaflung fhöpfen wird. (Sehr gut!) Gebieten Sie, General Dubis 
re ae Beblirfte er nod der Popularität, hier hätte er fie er ⸗ 

gen! (Sehr gut! ſehr gut!) Hr. v. Saint-Germain. Ih ſtelle ben 
Antrag bafi dad Ernennungsbecret augenblidlich ausgefertigt werde. Gene, 
ral Dubinot muß ein Gremplar haben. Die Mitglieder des Burcan. 
Eo wirb außgefertigt, 

Während auf dem Burcan die Ausfertigung gefchrieben wird, nähert ſich 
Dudinot dem Oberflen Tamifler, und wechfelt einige Worte mit ip. Ge 
neral Oudinot. Meine Herren, ich babe Tamifier angeboten als 
Generalftaböchef mir zu dienen, (Sehr gut) Er nimmt es an! (Enithu ⸗ 
flaftifcher Beifallruf.) Ich bitte den Hrn, Präfiventen den Linientruppen jo« 
gleich die Ehre, die Sie mir erzeigten, kundihun zu laffen, Hr. Tamifier, Deine 

‚, Sie haben mir ein ſchweres Amt übergeben, nad) bem ich wahrlich 
nicht ſtrebte. Aber ehe ich abgehe um die Befehle ber Berfammlung zu 
vollziehen, erlauben Sie mir zu ſchwören: Daß ich gehe um bie Kepublil zu 
vertheidigen. Berfhiebene Stimmen; Es lebe bie Republil! Es lebe 
bie Verfaffung! 

In diefem Uugenblid zeigen bie ber Ehre zunachſt befindlichen Mit⸗ 
glieder an daß ein Officier des zehnten Bataillons Bincennes. Jüger mit neuen 
Berbaltungsbefehlen omme. General Dubint tritt ihm mit Hrn, — 


bat. 
kennen, Sie find ihr Gehorfam ſchuldig. Widerfegen Sie fih ihren Anorb» 
nungen, fo fegen Sie ſich ber firengften Ahndung aus. Sie würden augen- 
blilich vor Gericht geftellt. Ziehen Sie ſich zurlid, 
Der Dffizier (ein Unterlientenant ber Vincennes- Jäger). General, 
Sie kennen unfere Stellung; ich habe meine Befehle. — Zwei Gergenten, 
die neben dem Officer flehen, fagen einige Worte und ſcheinen ihn zum Wir 
derfland zu ermmtern, General Dudinot: Schweigen Sie, laſſen Sie I 
ren Chef reden, Sie haben nicht das Hecht hier zu reben, "Einer der Ser. 
genten: Dod, wir haben bat Recht. General Dubinst: Laffen Sie Igren 
Thef reden, Der Unterlientenant: Ich bin nur zweiter Commandant. 
Wollen Sie, fo laffen Sie den erfien Commanbanten herauflommen, Ges 
neral Onbinot: Sie wiberfegen ſich alſo? Der Unterlientgnant: Ent« 
ſchieden. General Dudinot: Es wird Ihnen ein fhriftliher Befehl aud- 
geflelt werten. Mißachten Sie den, fo haben Sie bie folgen zu tragen, 
Unter den Soldaten entfteht einige Bewegung.) General Dudinot: Jäger, 
habt euren Chef. Dem feyb ihr Achtung und Gehorfam ſchuldig. Laßt 
reben. Ein Gergent: Wir kennen ihn; es iſt eim Tapferer. 
eneral Oudinot: Ih habe ihm gefagt wer ich bin. Wie ift fein 
Name? Ein anderer Unterofficier will reden. General Dubinot: 
Schweigt, fonft jeyb ihr ey Soldaten. Der Dfficier: Ich Beige Karl 
neben, Unterlieutenant Ehafieursbataillen. General Oudi⸗ 
not: Sie erflären alfo wi Sie Ihre Befehle haben, und daß Sie bie Be 
fehle des Chef, ber Ihnen die Weifungen gegeben, abwarten wollen, Der 
Unterlientenant: 9a, General Oudinot: Die iſt das einzige was 
Sie zu thun haben. Dudinot und Tamiſier lehren in den Saal zurüd, Es 
1%, Ubr. 
” mal Dubinot: Hr. Bräfivent, ich erhalte bie beiden Decrete re 
das eine mich zum Commando ber Linientruppen, bad andere zum Gommande | 
ber Nationalgarben beruft. Sie haben auf meinen Vorſchlag Hin. Tamifler 
zum Ehef des Generalitabß der Linie ernannt. Ich möchte Gie jet noch er- 
juchen Hrn. Mathieu de la Reborte ala Generalftaböchef. für die National- 
garbe zu wählen. Mehrere: Das fleht Amen ſelbſt zu nach Ihren Bell- 
machten. Der Bräfident: Bedienen Sie ſich Igwer übertragenen Rechte. Da 
Sie uns aber einmal ihre Wahl mitgetheilt haben, fo glaube ich ganz im Sinn 
ber Aflemblöe zu antworten daß fie Ihrer Wahl Beifall zollt. (Ja!) ja! Sehr 


I) General Dudinst: Alfo Sie erlennen Mathien de la Reborte 
“6 — für bie — an? —— 
folgt.) 


det 
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Der September-Bertrag vor dem prenpifchen Kammern... 


Berlin, 16 Dec. Aus ber heutigen Berathung ber zweiten Kammer 
über ben September-Bertrag heben wir folgendes aus. Die Commiffion (Bes - 
richterſtatier Nobiling) hatte bekanntlich anf Genehmigung des Vertrags ans 
getragen. Bei ber allgemeinen Discufflon nimmt zuerfl der Mbgeorbnete 
v. Patow das Wort: Muſſe man nach allen Gefihtspunften den Bertrag 
als einen erwünfchten anfehen, fo mäfle man doch anerkennen daß berfelbe 
manche für Preußen nicht günftige Stipulationen enthalte, namentlich die An⸗ 
orbmungen in Bezug auf das Salymonopol, ferner bie Zulaffung der Schiffe 
beider coutrahirenden Staaten zur Binnenſchifffahrt, als eine unakmweistihe 
Folge bes vereinbarten Zollanfhluffes; dann die vorbehaltene zollfreie Ein» 
fuhr der zur Bellenbung ber bannoverifchen Staatseiſenbahn noch erforber- 
lichen Eiſenbahnſchienen; ferner bie bebentenbe Differenz bes Steuerſatzes 
zwiſchen dem Robzuder und dem Styrop, unb endlich das geforberte — 
weil batfelbe von ben früheren abgewichen und zu hoch fen. Alle 
biefe Bedenken feyen indeſſen nicht fo — daß —— bie Genehmigung 
bes Vertrags in Trage geftellt werben körme. Er wolle bie noch Übrigen Nach⸗ 
theile des Vertrags nicht noch hernorheben, inbem er glaube daß bie Regierung 
fie nicht verlenne; er glaube jedoch baf man bei einem anbern Gang ber innern 
und äußern Politit hätte zu einem gümnftigern Ahſchlufg gelangen kͤnnen. Es 
fey fowohl das Schwanfen der Regierung auf bem Gebiete der Hanbelspoftiif' 
als auch die Umlehr ber Regierung in ber änfern Politif; er fe jedoch ber 
Anſicht und Hoffnung daß durch den Abſchluß bes Vertrags unfere a 
dahin gebrängt werbe einen feften mb fegensreichen Weg in ber Haudelspo 
en. Fest a Fa aa —— 

e. 

Diniflerpräftbent Frhr. v. Mantenffel: Meine Herren! Der geehrte 
Borrebner hat angeführt daß namentlich bas Präcipuum ein fo hohes geworbem 
fey durch die Schuld der Regierung. Deine Herren! Die Angelegenheit bes 
Zollvereind und beffen Bereinigung mit bem Steuerverein bat allerbings ihre 
politiſche Seite. Ich gehe indeffen darauf um befhalb nicht ein, weil er glaube 
dafı e8 ber Sache und dem Lande an biefer Stelle nicht heilfam ift;: Wir .. 
ben Bertrag mit Hannover abgeſchleſſen in ber Ueberzeugung daß er 
Landern zum Heil gereichen werde; wir haben ihn abgefchloffen —— 
eſſe unferer Zollverbünbeten, daß er auch diefen zum Heil gereichen möge. Die 
Frage die Ihnen hier vorliegt, ift bie: ob auf diefem Wege vorgegangen werben 
fol oder nicht. Es würde mir leicht fehn * er einiger Wahrfcheinlichleit 
darzuthun bafj wenn wir im vorigen Jahr Krie hätten, wir biefen. 
Vertrag nicht zu Stande gebracht hätten! —— Ih gehe indeß auf dieſe 
Erörterung nicht ein, und erlaube mir nur in biefer Beziehung auf bie Geſchichie 
ber fibyllinifhen Bücher hinzuweiſen, weld;c lange vorher, ehe man an eine 
deutſche Einheit gebacht, erzählt worben iſt. 

Der Abg. Milde verfucht in einer längern Ausführung zu beweifen daß 
durch den Vertrag die preußiſche Staatseaffe bedeutende Nachtheile erleiden 
wlrbe, und greift ben Vertrag im ganzen am, —— er fit beſſer hält Preußen 
hätte benfelben nicht einfeitig abgeſchloſſen. Er fpricht ſchließlich von den 
dimaftifhen Iutereffen (?) im Gegenfag zu ben materiellen Intereffen; er 
preiät bie durch den Zollverein entftanbene Einheit ber Stämme, und bebanert 
daß ber Zollverein durch den Vertrag einen Riß bekommen habe; berfelbe 
möüfje daher unter allen Umftänden aufrecht erhalten werben. Trotz ber Bes 
benten, und weil er glaube daß der Vertrag ein Stein zu ber einftigen Ber- 
einigung Deutſchlands mehr feya werbe, empfehle er aber bie Annahme. 
besjelben, 

Minifterpräfivent Frhr. v. Man teuffel: Id will mar anf Einen Punlt 
bes Bortedners einiges erwiedern. Derfelbe berräth lebhaft ben Wuunſch bag 
der Zollverein erhalten werben möge. In dieſem Wunfche ſtimme ich voll» 
fommen mit ihm überein, und ich glaube 
baf er erhalten were. Aber es fcheint mir ale wenn manches in ber Rebe 
| bes. Hrn. Borgebners enthalten geiwefen was diefem Ziel nicht entfpriht Wenn 
is mic) des weitern Eingehens auf biefen Punft enthalte, fo Tann ih doch das 
verfichern daß das Geheimmig bewahrt werben mufte wenn ber Vertrag Über- 
haupt zu Stande fommen follte, und weil dieß nur das eimige Mittel war 
zum Biel zu gelangen, Wir glauben fo unfern Zollverbänbeten gegenüber 
| yolltommen —— gehanbelt zu haben. (Bravo!) Un dieſer Stelle vatienal- 
| ötonemifde Theorien zu (are * Yin fm. Die * 
rung wirb elegen feyn [ alle en zu fördern, und nam 
bie \ le des Aderbaues; darüber herrſcht — Einverſtãndniß 
im Miniſterium. (Bravo!) 


— — — — — 


mit Zuverſicht ausfprechen zu förmen:* 


Der, Regierungscommiffarius verbreitet ſich Über bie Borſröge ber 
Heiden Borredner. Das Salzmonepol habe nicht aufgegeben werben können, 
und wenn es geſchehen wäre, fo hätte bie hannoberiſche Regierung bavon feinen 
Bortheil gehabt, da die hantoverifhen Salinen fid in ben Händen von Privat: 
leuten befänden, Für bie Ermäßigung von Finanzzöllen (Kaffee) führt er an 








baf bavon mit Sicherheit die Vermehrung der Confinntion und folglich ber 
Zolleinnahme erwartet werben fürme. fir das Pracipuum ſprächen bie Sabre 
1847, das glnftigfte ber Zolleinnahme fberkaupt, 1848 ımd 1849, deren 
Durhfänitteberechnungen benfelben zum Grunde lägen. Daß aulett der Ber 
trag einftinmig angenontinen werben, habem wir berichtet, 


Mozin’s grand Dictionnaire 3” Edition 


Vıer Bände. 


311 Bogen. gr. 4. 
Stuttgart und Tübingen. [338] 


(6180) Im — von ©. J. Manz in Megenöburg iſt erſchienen und durch alle Buch 
bandlungen zu beziehen: 
Aristotells Eihica Eudemia. Eudemi Rhodii Ethica. 
Edid. A. Th. H. Fritzschlus. 8. maj. geb. 4 fl. 12 kr. 
od. 2 Thir. 12 gr. i 
Bhntner, Profetor und Privadocent an der £.f, Univerfität Prag, Dr. 
Fr. 2, Hanbdbuch ber gerichtlichen Medicin für Medici- 
ner, Rechtsgelehrte und Gerichtsärzte, mit Rüdfihtnahme 
auf bie Schwurgerichte bearbeitet. gr. 8. geh. 3fl. 12 Fr. od. 2 Thlr. 
Mailatb, Joh. Graf, der animalifche Mognetiemus als Heil- 
raft. Mit 3 Sithographien. gr. 8. 2fl. 42 Er. od. 1 Thl. 16 gr. 
Sach- und Namenregister, allgemeines, zu den ersten XXV 
Jahrgängen der Flora oder allgemeinen botanischen Zeitung 
von 1818—1842. Bearbeitet von J. K.Hasskarl. Mit einer 
Vorrede von Dr. A.E. Fürnrohr. 8. geh. 6 1. 0d.3 Thlr. 12 gr. 
Grueber, 2. u. U. Müller, der bayrifche Wald (Böhmer 
wald). Illuſtrirt und befchrieben. 2te, jeher verm. Ausg. Mit 
37 Stahlfihen, 1 Mufifbeilage, Reiferouten und 1 Karte. gr. 8. 
geb. 2 fl. 48 Fr. od. 1 Thlr. 18 gr. 


im. — Gebhardt und Neisland in Beipzig erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 
Synopsis 


Evangeliorum 


Matihael, Marci, Lucae, 
eu 


m 
Loeis qui supersunt parallelis litterarum et traditionum Evangelicarum Irenaeo 
antiquiorum. 
Ad Griesbachti ordinem concinnavit, Bla 2 ia scripturae varietatem, Notas, Indices 
adjecit 
Rudolphus Anger, 
Philos. et Theol. Doctor, utriasque in Acad. Lips. Professor, Socielatum bist, theol. et orientalis 
rmanicae lis ordinarius, 
Lex. 8. Vel. Papier, geheftet 3:/, Thaler. 








20) Im Yoragı von F. E. G. Leuckart In Breslau ist erschienen und durch jede 
usicalien- oder Buchhandlung zu beziehen : 


Die Harmonie. 


Brand, 
gedichtet von .& Rüffer, 
für Männerchor mit Begleitung von Blasinstrumenten componirt und 


der Akademie für Männergesang in Berlin 
gewidmet von 


Wilhelm Tschirch. 
Opus 19. 
Partitur { Thlr. Singstimmen cpl. 12%, Sgr. In Partien jede Singstimme nur 
1, Sgr 


a DET. 

Die Leipziger Neue Zeitschrift für Musik berichtet nach der Aufführung dieses Werkes bei dem 
zwölften schlesischen Musikfeste im Jahre 1830 folgendes: 

„Die Composition dieses Musikstückes muss als gelungen bezeichnet werden. Olme auf die in- 
teressanten Einzelnheiten dieser gedierenen und kerngesunden Composilion einzugehen, se] 
im Allgemeinen gesagt: dass der von Rüffer gedichtete, für die musikalische Wiedergabe recht ge- 
eignete Text vom Componisten in allen seinen einzelnen Thellen auf würdige Weise In Tönen wie- 
dergegeben wurde. Kräftige Rhythmen, interessante Harmoniefortischrei- 
tungen, so wie viel melodisches Element jener Stellen, welche durch den Test es na- 
mentlich bedingen, liefern den Beweis welche ausgezeichnete Befähigung der Componist für Com- 
positlonen dieser Gattung habe," 





Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 
3. &. Cetisa’scher Verlag: 


erg In Hartlebend Derland- Erpe- 
itlon in Leipsig if erſchlenen: 


Geſchichte Italiens 
von ben älteften Zeiten bid zum Jahre 
1851. fortgeführt 


Gäfare Balbo. 
Ueberfegt und bis zum Jahre 1851 
fortgeführt 


‚,„ ben 
Uichard Sol. 
8. 5 Theile, in Umfalay geb. 1 Nthlr. 10 Nar. 
Selten hatte ih ein Merk eined fo glän« 
zeuben Belfast am erfreuen ald Gäfare 
Balbo's —— von Ztallen, wovon 
bereitd feht Auſſagen erfhtenen find, Die 
Gelebdrität ber frübern Ardelten bed Derfafs 
ferd, feine bobe Stellung als Minifter-Bräfl« 
dent In Sarbinien, umb baf er alt ädter 
Itatlener bur& eigene Anfhauung mit ben 
Bedürfnifen ſeines Lanbed vertraut gemwefen, 
Ientten bie allgemeine Aufmerffamkelt auf fein 
Mert, Der @rundgebante welcher badfelbe 
befeelt, in die Wiebererlangung einer, feiner 
vorigen Größe und ber Intelectuellen Bildung 
felner Bewehnet angemeffenenpolitifgen Stel» 
fung im eurepäifchen Staatenfofteme. Diefen 
gwed hofft ber Derfaffer durch eg | bed 
Rationalgefühls na& innen, nad außen burch 
Belehrung Über ben Gharatter und ble An— 
fiten der Italiener zu ereihen. Das Ori«- 
Inafwert foLlleft mit bem Zabte 1814, der 
eberfeger glaubte ed aber Im@elfte bed Vere 
fafferd vom itafienifhen Stanbpuntt aus bis 
1851 fortfeten au follen, benn gerade bie ger 
naue Senntnif ber neueten Grelantfe Tiegt 
eier in unferem Interefe. Da feine an» 
ere Ratien, und felbft die frangönfhe nicht, 
in fo biefen — mit Itallen geſtan⸗ 
ben, auf badferbe einen fo mästigen Einfus 
geübt als Deutfhland, fo dürfte diefe beut- 
ide Ausgabe mit bem größten Intereffe auf- 
genommen erben, 


(6232) Im unferm Verlage it fo eben er- 
fhienen und in alen Duchbandlungen, In Augs⸗ 
burg in der &. Kollmann’faen zu haben: 


HVorich s empfindfame Reife 


von 
Sterne. 
Deutih von A. Böttger. 

Mit 12 Yuuftrationen nah Zeichnungen von 
Ludwig Löffler, in Holz geſchnitten von 
Profefor Unzelmann. 
Miniatur-Ansg,. leg. inCambric geb, mit 
Goldpreflung, — 2 Iblr. oder 3A, 36 fr. 

Berlin, im December 1551. 


Trowihſch & Sohn. 


(6151) In unserm Verlage ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu be= 
ziehen: 

Das Recht der EKrstgehurt 
in den deutschen Fürsten- 
häusern und seine Bedeutung 
für die Staatsentwickelung. Von 
Prof. Dr. H. J. F. Schulze in Jena, 
gr. 8. geh. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Ein für das Studium der vaterländi- 
schen Staats- und Rechisgeschichte sehr 
wichtiges Werk. 

Leipzig, December 1851. 

Avenarius & Mendelssohn, 


AUGSBURG. Das Abonnement ,. wer 
ches je —— nd balkjährlich an= 
wumen wird, erh ch der 
— Postoonvention «bei allen Post- 
Imtern Deutschlands und Ocster- 
rolchs vierteljährlich & fl. 47 kr, rhn, 
oder &.fl. Conv.- = 2 Thir. 22 Ser.; 
in Bayern hleilt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man In Strass- 
G. A, Alexandre, in Paris.bei 


von F. Klincksieck Nr. MH, rue de Lille, 


Sonntag Ar. 


Allgemeine Beitung. 


ade bei ‘y Pontamt in Karlsruhe; 
nglan i:.Wilsams 

4% Henriette-Stroer, LT 
don , Tür Nordamerikälhe 

tern Bremen n. Hamburg, für alien 
den k. k. Postämtorn zu ; 
Verona, Venodig, Triest und Mailand, Mir 
Griechenland imddioLevante ee, dei 
dem k. k. Postamt In Triest, Inserate aller 


für 
c 
u 


Art werden aufgenommen ui der 

einer dreispaltigen Colonelzeile berechnei: 
m Hauptblatt mit 42 kr, in der Bei 
lagemii kr. 


355 21 December 185", 





Deberfidt. 


Deutihland. Stuttgart (Rammerverhandlumgen) ; Kal ſel (ber 
Fäpflliche unter Eircalar — — über bie Ghitehe); Gießen 
Prof. Weiß +); —— (vom Sehzigercollegium eimige Senatdanträge 
genehmigt. Dias Amtsblatt. Die Zeitucgen en Artilel gegen ba öfter- 
teichifche Militär verwarut); Dresden ( Kafv. Cinfiebel in erfler Kammer. 
Betition um u or * drechte. Die ar TAT 3 — 

Bom Rhein n Haha Hahn); n (bee Tun 
eg H Grid. Die —2 — 3tg.); Berite (ie gung m ker 
Kammern. Erhöhung des Mifktärelate. Hr. v. Schele und ber Septem- 
ber u Affeflor Rudloff und Legationtrarh v. Diterflett, Das prote 
flantifche p.. Berliner Berfehr); Breslau (Hodmafler. 
del Wollmarkt); Wien (das preukifte Anerbieten eines Han- 
delsvertraogs mit Deſtert 


ei. Steigen der Carſe. Gemeinfame Beſchwerden 
der deut Großmãchte und Ruflands bei Lord Palmerflon. Waller 
fHäben); Aus Südtirol (Beforgniffe vor Abänderungen der Gemeinde 


a RR ſche Monarchie. Dfen (Idärfere Ueberwachung 
ber iſſe. ———— 5* forſcht feinem adeligen Urfprung 
nad. ae a er anf der untern Donau); Benebig 
\ Beopbritannien, Statifil der Parlamentdacten, Denkmal für 
t —— 

ocialifti mbünblerei. D 
—— —* * re Dearfeilte 


f Lärmgerüchte. Prefigefegentwikk‘ 
r ‚ampftefiel zerfprungen). 
(friegeriiche Anftalten. Ein Tampitefi 3 gegen bie Untuhen im 


talien, Zurin (miltärifde VBorlehrangen 
Bar Departement, —8*— le Berfelung des neuen meapolita 
*33 d Norwegen. fr. ©. Silserfiolpe +. 

webden un .©. . 

Neue ſte Tepe, Münden, (Chriftſeft. Keime Biererceffe. 
Beichlagnahıne. Monatsicriften. bootverlehr. Schraune.) 
— Bannoper, (Emennung eines Bundestagtgefaubten. Einigung ber 
Ramizern im Sinn des Beſchlufſes erfler Kammer. Adreſſe und Deputation.) 
— Berlin, (Enfäluß des Minifteriums am der Berfoflurg nicht zu rütteln.) 
— Bien. (Die Dividende ber Banlactionnäre. Adreſſe ber Peſthet Haudels 
tammer über die Zollein gg tritt dem Boflverein bei.) — 
London. (Die Preffe über ih. Hafllofe Bemühungen zur Auf 
ſuchung Frankline. Goldgräberei in New Säübwales,) — Paris. (Neue 

ung des Belagerungöflandes. Dafregeln zur Ausführung bes Drpor- 
tationsgefeges,. Dr der Eonfulta, Bereinfahung ber Berwaltung. 

* äuferung des I. des Debate. Freilafſungen. Changattier 
und Roger (du Nord). Beterauenfeſt. Straßburg. (Bermaltungsma: 
regeln) — Bräfjel. (Dynaftılhe Blane des Eiyjte) — Trieft, (Die 
Ankunfı der Raifer von Deſterreich und Rußland erwartet). 


Datum der Börfen: Lonben, Amferdam 17 Der. 


Telegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, M., 20 Der. Deflere. bproc. Metall, 76; 
4%/,proe. 66%,; Banactiem 1177; 5proc. lomb,-venet, Anleihe 76'/,; ſpau. 
immere Sch. 36'%/,,; Yubwigäh.»-Berbader &-B.-U. 86. Wechſelcurs: 
Paris 94%/,; London 119%, 

* Berlin, 19 Dec, Preuf. Staatsſchuldſch. 88'/,; Köln-MRindener 
E.B.A. 109%. 

+ Bien, 20 Dee. Deſtert. Spror. Metall, 98%,; 4'/,peoe. 82°,,; 
Lotterie · Anlchensloofe v. 1839 291/,; Banlactien 1240; Norbbahnactien 
1637%,. Wechſelturs: Hugsburg uso 123%,; Bonbon 12.16, 


* Sarid, 19 Dec, Spree. 101,10; Sproc, ex coupons 64,35, 





Deutfchland. 


Württemberg. * Stuttgart, 19 Dec. Im ihrer heatigen 28ſten 
Sitzung erlebigte die Kanımer ber Standbesherren eine game Reihe von Fi⸗ 
namberihten zu bem Hauptfinamgetat für 1849/52, wobei meift alle ber Re 
gierung nicht genehmen Befhläffe der zweiten Kammer bie Zuſtimmumng diefer 
Rammer wicht erhielten. Bei dem Bericht Über ben Etat des Finandeparte⸗ 
ments erflärte fid die Commijſion zwar mit ber Aufhebung ber ſreiofiuanz ⸗ 
fammern, woburd namhafte Erfparniffe erzielt worden, einderſtauden. Der 
Bericterflatter, Staatsminifter dv. Gärttner, früher ſelbſt Finanzminiſter, 
fette aber als feine Anfiht hinzu daß er warten wärbe biß bie Wblöfungäges 
fhäfte vollendet find. Man erfuhr auch bei Beratung biefed Berichts bafı 
ber Berluft ber Stantscaffe (d. b. des königl. Staatelammerguts) durch bie 
Abldfungen ſich auf jährliche 1,394,000 fl. belaufe, wobei inbef ber Verluſt 
miteingerechnet ifl, ben bas Staatslammergut durch die gefunfenen Holapreife, 
bie fih Übrigens bereit wieber etwas heben, erlitt. . Die Koften ber Ablöfun» 
gen belaufen fi auf mehr ald 130,000 fl. jährlich, und es wirb auch in diefer 
Kammer über ben langſamen Gang des Ablöfungsgefhäfts geflagt; cin neuer 
Beweis bafür daß bie Finke im ber zweiten Kammer durchaus Unrecht hat 
wenn fie bie Verzögerungen ben Berechtigten zur Laſt legen will, Graf Reipe 
perg fuchte einen Theil der Schuld in dem Heer von Ablöfungscommiflären, 
bie möglihft lange im Genuſſe ihrer Stellen zu bleiben wänfchen, und Fürft 
v. Waltburg Wolfegg- Waldſee in ben verwidelten Iuftructionen. Beibem Bo 
richt Aber bie [anbfländifheSuftentationscaffe kommt die ſtritlige Be- 
foldung des Präfldenten ber erfien Kammer, Fürften v. Hohenlohe Pangen- 
burg Über die Zeit von 1849 und 1850, wieber zur Sprache, mo bie erſte 
Kammer nicht mehr eriflirte ab der Präfident doch feine Stelle noch nicht 
ausvrädlich niedergelegt hatte, Ju einer zu bem Acten ber Eommifflon gege⸗ 
benen Erflärung rechtfertigte der Fürſt feine Rechteanſprüche, die er inbeh 
bloß feines Rechte swegen verfolgte, da er ben gangen Betrag, ver ihm badurch 
zufiel, wohlihitigen Anflalten und Zweden zufliefen lief. Die Kammer 
flimmte dem bei und brüdte bem Präfibenten ihre Anerkennung für feine Urs 
eigennägigfeit and, wofli der Hr. Fürfl banfte, Die Berichte über Entjchär 
tigaugen für abgelötte Bannrechte Privatberehtigter, über ben allgemeinen 
Refervefonds, Über ben Ertrag ber Domänen bei den Sameralämtern über 
bie Berg. ımb Hiüttenwerfe geben zu Teinen erheblichen Erinnerungen Anlaß. 
Bei dem Bericht über den Ertrag ber Salinen tritt bie hohe Kammer bem 
Beſchluſſe der zweiten Kammer um Verminderung der Salıpreife nicht bei, 
jede nicht ohne ihr wirkliches Bedauern darüber auszubrüden daß die Fir 
nanzlage des Landes bie nicht zulaffe. Der Bericht Über bie Regalien 
gibt gleichfalls zu feinen Bemerkungen Anlaß, umd bei dem Bericht über ver⸗ 
ſchiedene Einnahmen bei der Stantecaffe unmittelbar, wirb im Betreff des 
„Staa'Sanzeigera" ber Bilte ber zweiten Kammer beigetreten bie darauf zur 
derwenbende Summe nicht ohne weiteres vom Ertrag des Regierungsblatts 
zu nehmen, fondern in eigener Erigenz von den Ständen zu verlangen. 
Staaterath v. Wähter-Spittler bemerkt, daß bie nöthigen Einleltungen 
hieflir bereit® getrcffen fenen, 

In ber zweiten Sammer, die heute ihre T6fle Sitzung hielt, war ber 
Bericht ber flanterehilichen Commilflen, betreffend den Antrag bes Ag. 
Mohl, die Eifenbahntarife zur ſtändiſchen Berabfhiebung zu bringen, im 
Beratung. Die Eommifflon ftellt in ihrer Mehrheit dem Antrag: über bie 
Anträge bes Abg. von Aalen zur Tagesorbnung Überzugehen, indem fie ihre 
Anfiht dahin ausfpricht bafı die, gay abgefchen von ber flaatöreihtlichen Bes 
wetheilung, auch nicht im wahren Intereffe bes Landes liege. Staattraih 
v. Ruapp äußerte Über diefen Antrag und feine Bertheidiger: die HH. Red⸗ 
ner die für eine Theilmohme der Stände bei Feſtſtellung ber Eiſenbahntarife 
geſprochen haben, feinen in großem Irrihum in Beziehung auf die Befug« 
niffe der Stände zu feun, fofern fle nach $. 124 ber Berfaffung nur ein Ve⸗ 
fwerbe- und Petitionsreht bei Mißbräuchen und Mängeln in der Bermal 
tung haben. Die Verwaltung der Stantseinkünfte ſelbſt iſt Sache ber Re 
gierung. Wohin würde es führen wenn bie Stände fid) in bie a 
miſchen wollten? Da müften auch bie Holpreife der ſtändiſchen Berwilli⸗ 

unterliegen. „Biele Köche verfalgen ben Brei!“ mit biefen Worten 
floß der Hr. Departementschef feine Rebe. Der Eommifftondantrag wurbe 


5665 


% 
wit 54 gegen 31 Stimmen angenommen, Es werben jegt-wahrfcheafih nur 
nod zwei Sigungen beiber Kammern flatifinden unb alsdaun eine Vertagung 
bie 13 Jan, eintreten, 

®r. Heffen. Gießen, 17 Dec. Unfere ſchon fo ſchwer heimge ⸗ 
fuchte Yuriftenfocultät hat abermals einen ſchweren Verluſt erlitten. Geſtern 
verſchied Dr. Weiß, orbentlicher Profefſor der Rechte, nachdem ihn vor weni⸗ 
gen Tagen ber Schlag gerührt hatte. Der in feinem 47. Jahre Geftorbene 
war in feinem alabemifchen Docentenberuf ein fehr treuer Arbeiter, feinen Zu⸗ 
Hörern ein freumbficher zugämglicher Rathgeber, feinen Freunden ein liebevoller 
zuverläffiger Freund. (D.P.93 ) 

Kurheffen. Maffel, 15 Dec. Bor einigen Tagen traf der päpfiliche 
Muncius v. Biale Prelaͤ hier ein, nachdem er an ber Eifenbahnftation au 
Renflabt eime Unterrebung mit dem Biſchof von Fulda gepflogen hatte. Er 
wurbe vom bem Sturfürften in einer Audienz empfangen, brachte eine harye Zeit 
hei bem öflerreihijchen Gefanbten Grafen v. Hartig zu, umb reisle bed andern 
Morgens auf der Eifenbahn wieber weiter, um in Betreff ber Auſprüche bes 
deuten auf Selbflänbigleit ber fatholifhen Kirche die Aunbreife 
an verjiebenen Höfen fortzufegen. (5. 9) 

Das kurfürftlihe evamgeliiche Eonfiflorinm ſpricht ſich im einem Circular 
über bie Civilehe and, und äufert feine Unzufriedenheit daß ſeit Einführung 
beifelben bie bedeuteude Jahl von 94 Ehepaaren fid der firhlihen Trauung 
entzogen habe. Das Eonfiftoriam fordert die fämmtlihen Pfarrer feines 
Beyiris auf die ipmen zu Gebot fichenden Mittel der Belehrung u. ſ. w. gegen 
bie Befeitigung biefes „Wergernifjed” amumenben, und broht im Fall ber Er⸗ 
folglofigteit mit „förmlicher Auoſchließzung aus der chriſtlichen Gemeinde.“ 


Hanfefläbte, ** Hamburg, 16 Der, Das Sechtziger Eolle 
gium genehmigte in feiner geſtrigen Sigung einige Senatsanträge, bie noch 
in biefem Jahr ber Bürgerfhaft vorgelegt werben ſollen. Diefelben betreffen 
eine Reihe von Abänberungen in unferer Zollorbnung, barımter eine Reduc- 
tion des Schiffzolls bis zu dem in Altona gebräuchlichen Sag. Die Erfah: 
zung daß mandye Capitäne durch bie geringere Abgabe ſich veraulaßt fahen im 
Altona zu bleiben flatt nad Hamburg zu geben, und bie Müdfiht auf ben 
zweiten would be.Rivalen unferes Hanteld, das gegenüberliegende Har- 
burg, machten biefe Herabfegung nothwendig. Der Aurfall der durch bie 
felbe der Staatecaſſe erwäcst, und 130,000 Mark beträgt, foll, wenigſtens 
theilweife, durch eine Ausdehnung der Collateral-Erbfhafteftener auf bie 
Fälle, wenn Afcendenten vog Defcendenten erben, und durch Erhöhung ber- 
felben für bie entfernteren Grade gebelt werden, Wußerbem bewilligten bie 
Secht ziger bafı bie Armencaffe der Borflabt St. Pauli aus dem Stantefhag 
einen Zuſchuß von 28,000 Mark erhalte, Einen derartigen Zufguß erhält 
diefe Borflabt ſchon feit mehreren Jahren, und fie kann benfelben mit einigem 
Recht beauſpruchen, ba fie nach dem großen Brande einen Theil der ärmeren 
Berölferung ber Stabt in ſich aufgenommen hat. Wie es heißt bürfte ihr im 
nãchſten Jahr noch eine wichtigere Erleichterung zugeftanden werben, bie zu- 
gleich auf das ganze Publicum ſich erfireden würbe, (8 iſt dieß die Herab · 
fetzung ber von den Fremden fo viel befpöttelten und von ben Hamburgern 
fo viel gefholtenen Thorfperre, Daß eine ſolche Maßregel beabfichtigt wird, 
ift um fo wahrſcheinlicher, da, wie ic) gewiß weiß, im Senat ein Antrag vor 
bereitet wirb die Borflabt St, Georg zur Stabt zu ziehen, Bei einer fo großen 
Eoncefflon an bie eine Borftabt erſcheint es billig der anbern und Überhaupt dem 
außerhalb ber Thore wohnenden Publicum eine Heine Entſchadigung zu gewähren. 
Uebrigens ift diefe mutmaßliche Conſequenz geringfügig gegen andere Folgen, 
vie fi an die Einverleibung von St. Georg Inüpfen Gegenwärtig haben 
diejenigen Grundeigenthümer biefer Borftabt, bie von bem Kaufpreiſe ihres 
Grunbflüds 6000 Dark ausgezahlt haben, Sig und Stimme in der Bürger 
ſchaft; fle bilden aber fein befonderes Kichipiel, fondern werben zum St. 
Dacobi⸗Kirchſpiel gesählt. Dieß muß fi ändern menn St. Georg zur Stadt 
gezogen wird, Die bortigen Grundeigenthlimer müffen dann auf gleichen 
Fuß mit dem flädtifchen geftellt werben, bie befanntlih nur 3000 Marl fog. 
freies Geld in ihrem Erbe zu haben brauchen um conventäberechtigt zu fehn; 
auferbem können und werben fie beanfpruden in ber Vürgerfchaft ein felb- 
fländiges Kirchſpiel zur bilden. Dann aber erhalten wir fiatt der jeigen 5 
Fichfpiele 6, und bamit fällt natürlich die bioher übliche Abftinumung nach 
Kirchſpielen von felbft hinweg. Außer dieſer politiſchen Bedeutung hat bie 
beabſichtigte Maßregel einigermaßen aud eine fociale, Im ber Stadt find bie 
meiften Gewerfe zünftig. im ben Borftäbten bagegen hängt bas Recht zu einem 
berartigen @ewerböbetrieb von ber Eonceffion bes Patronats ab, Diefe fehr 
verſchiedenartigen Einrichtungen bedihrfen aber einer Bermitilung, und biefe 
ürfte leicht einen weiter greifenden Einfluß üben. Wann ber betreffende 
Antrag an bie Gollegien oder an bie Burgerſchaft gelangen wirb iſt noch un- 
Beftimmt. Ebenfo ungewiß ift auch das Schickſal bas er im ber Bürgerſchaft 
Haben wird, Es iſt faon feit manchen Jahren von einer Einverleibung St. 
George bie Rede gewefen, und für ben Unbetheiligten ift bie Zwedmäßigleit 
einer folden Mafregel entſchieden; aber biefe Neuerung iſt nicht mehr Be- 


bürfniß als mauche andere, und ein Theil unferer Bürgerfihaft if} bei derſel · 
ben nichts weniger al® unparteiifch. 

Hinſichtlich des Auıtsblatte® erfahre id daß ber Hevausgeber bes hiefi- 
gen Hremdenblattes mit feinen barauf bezüglichen Anerbietaugen zurüdfgemwie- 
fen if. Auch bie Eigenthlimer ber Hamburger Nachrichten haben Deu Senat 
ihr Blatt zur Berfügung geftellt; allem Anſchein nad} bürte aber der Umpar- 
teiifche Correſpondent bevoriugt werben, 

Die Rebactenre der hiefigen Pocalblätter wurden am 13 d, ML, nor 
Boligeiperen befcjieben, ber au biefem Iwed ein Commifformem bed Geniaik er. 
halten hatte, unb umter Berufung auf Hamburgs j keine 
aufreigenden, das öſterreichiſche Diilitär —— —— 

R.Sadfen. J Dredden, 16 Dec. Heutzutage tauchen 
politifhe Revenants auf, in Franfreih Bongparte' ſche Kaiferlichtkeit, und bei 
und — si parva licet componere magnis— bervorcowflitutisnelle aflmädh- 
tige Eabinetöminifter Graf v. Einflevel. Seltſames Zufammentreffen ber 
Dinge! Während wir hier den framöflfchen Siaatefireich Das durch die Fac ⸗ 
tionen halbwegs zuinirte parlamentarifhe Princip, das unter bem Bürger« 
tönigthum hoch ind Gras gefhoffen war, leihal treffen fehen, ſendet bei uns 
bas Domftift Meiffen ben Manu in bie erfle Kammer veflen Regiment zu 
bem conflitutionellen Durchbruch in Sachſen gelührt hatte. Gleichzeitig erfcheimt 
bei der Regiftrande berfelben Kammer vom General v, Miltig auf Siehen- 
eichen and Couſorten eine Petition um fändifcge Interceffion wegen Rüchzabe 
ber ben Eigenthümern entnommenen Jagbrechte, und wirb vom Hrn. v. Weld 
zu ber feinigen gemacht. Bei ben Wanblungen, bie wir im laufenden Lu · 
ſtrum durchlebt, gehört keine befonbere Propketengabe dazu um beramdzn- 
fagen daß über fur) ober Lang bie Erftattung ber granbrechttich aufgehobenen 
Dagdrechte auf fremden Grumb und Boden als zur Rabtik bes entjchiedenen 
Brechens mit ber Revolution gehörig ebenfo betrachtet werben wird wie fo 
mandjes, was noch unlängfl in dem beflimenben Regioneh ald unmöglich bes 
zezeichnet ward. Eo vollendet fi damit nur bie natürliche Rüdjhwingung 
bes Penbels, der mächtiger ift ald bie momentane Ueberzeugung, ſelbſt wenn fie 
von Mächtigen aboptirt warb. — Daß bie Bubzetvorlagen an die Kamtmern 
gelangt find, haben Sie aus unfern Blättern erfehen, Cs {fl unter vielem 
Unergutdlihen ein erfreuliches Zeichen daß beim Ablauf der Fi eriobe 
biefe Borlagen fo raſch an die Kammern gelangt find. Wird aud bei ber 
Unmöglichkeit einer Erlebigung bet Budgets vor Ablauf der Periode ein Steuer · 
proviforium nicht umgangen werben können, fo wird beffen Banilligurg doch 
um fo unbbenkliher erſcheinen, als für bie Künftige Finanyperiove die Steuern 
Bur nach Höhe bed laufenden Jahres poſtulirt werden. Das ordentliche Aus 
gaben Bubget erfordert 8,274,337 Thir., da® außerordentliche 3.872,000 
Thlr, letzteres alfo beinahe bie Hälfte bes erflerem, Unter den Bofltionen des 
letzteren befinden ſich 2,458,000 Thle, führe bes Eifenbahn » und 
Telegraphen Weſens. Das find Ausgaben die vom flantölenomiihen Stanb« 
pumfte aus nur frenbig begrüßt werben Können, Die inbufltielle Präponbe- 
ranz ber ſächſiſchen Intereffen kann nur mit Befriedigung ein ſolches Aner; 
tenotniß ihrer Berehtigung entgegennehnien. Es find in obiger Summe zwei 
Millionen Thaler für den Ban der Zittam-Peihenberger Bahn und 100,000 
Thlr. für Ergänzungen der fächſiſch-ſchleſiſchen Staatseifentahn enthalten, 
Das Schidjal ber Actionnäre von ber Löbau Zittaner Bahn ſcheint noch in 
ber Schwebe zu feyn; daß Übrigens ber Staat daran benfen muß diefe Bahn 
zu erwerben, welde das Berbinbungsglich zwiſchen ber ſächſijch⸗ſchlefiſchen 
und ber meu zu bauenden Zittau Reichenberger bildet, Liegt auf ber Band, 
Ale Baxaufwand für die Untergerichtelocafitäten find 640,000 Thaler 
poſtulirt, eine runde Summe, bei der man aber body: noch fragen muß; «ob fie 
aud ausreichen werde. Fur bie Focalitäten ber Lünftigen Unterverwaltungabe: 
hörben find dagegen mur 100,000 Thaler gefordert. Auch mad) biefer Rich 
tung bürfte zunächft mit paxtieller Uebernahme auf den Staat vorgefchritten 
werben ; zumäcft ftehen bem Bernehmen mach Verhandlungen wegen lieber» 
nahme der hiefigen Poltzeiverwaltung von Geite bes Staates in Ausficht. Für 
Wieder herſtellung ber im „wunterfhönen Monat ai“ niebergebrannten 
Zwingergebãude find bie 130,000 Thaler wieber poftulirt, welche von bem 
legien Budget dem mächften zugefhoben wurden. Das legte Poflulat des 
auferorbentlihen Bubgets ift unfere Milliarde, mie vom geibiffer Seite jene 
halbe Million bezeichnet wird, durch welche bie ritterfchaftlihen Grundbeſitzer 
wegen gewiſſer hinmegfallender Rechte in Gemänhelt bes Geſetzes vom 15 
Mai 1851 entſchãdigt werben follen, 

Thüringen. Yena, Der Perſonalbeſtand ber Stubirenben, wel 
her im dieſem Semefter eine Gefammtzahl von 335 aufweist, bat ſich 
gegen das vorige Halbjahr um 36 verringert. Ueberhaupt bemerkt man 
ein ziemlich ſtätiges Abnehmen in ber Frequenz faft aller Meineren Univer- 
fitäten, während bie großen im Zunehmen begriffen find. Halle, Gießen u. ſ. f. 
haben feit ben legten Jahren an Befuchern bebeutend verloren, währenb an- 
bererfeits Berlin eine fortwährend wachſende Gefammtziffer der Stubirenden 
aufweist. 
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Preußen. BWom Mein, 15 Dee. Die vielverbreitete Nachricht laugreich gemorbene Kohlengeſchäft — die Borſig'ſche Fabrik allein —— 


vak Ira Gräfin Hahn · Hahn als Novize im das Earmeliteffenflofter zu Köln 
eimtweten werbe, wird bon anderer Seite al® ungegrändet bezeichnet, Dem 
Beruehmen nach wärbe bie berühmte Schriftftellerin vielmehr beabſichtigen in 
das Klofter ber barmherzigen Schweftern zu Mainz fih zu begeben, mat, wie 
man behauptet, durch bie Worte eines Mainzer Blattes angedeutet werbe 
Was bie Frau Oräfin Hahn beabſichtigt, iſt bier ziemlich bekannt, Die 
edle Gräfin bleiht in Mainz. Es wäre indeffen unpaffend jet ſchon Plane 
und Berhäftuifie öffentlich zu beſprechen bie ihrer Ausführung erft entgegen, 
reifen." (Ar. D-B.-M-Btg.) 

* Röle, 17 Dec. Geflern Morgen flauben bie Mitglieber bes hie» 
figen Zurnvereins vor dem Zuchtpoligeigericht, angellagt einen Verein ge- 
bildet zu Haben unter Statuten welche nicht von ber Regierung genehmigt 
worben feyen. Der öffentliche Ankläger trug auf eine Strafe von 10 Thlen. 
gegen jeben ber Vorſteher, und von 5 Thlen. gegen jebes Mitglieb an. Das 
Urtgeil wurbe auf.8 Tage außgefegt. Gegenwärtig hat ſich bier ein meuer 
Turnwerein gebilbet, ber von allen politifchen Tendenzen ſich fern Hält, Er 
bat eine eigne Turnhalle bauen laffen, — Unfere Regierung fcheint jet voll» 
flänbig mit der Kölnifhen Zeitung ausgeföhnt zu ſeyn. Wentgftens fol 
fie im derfifte ver wohlgefinnten Blätter aufgenommen feyn, welde man 
ben verſchiedenen Behörben bei amtlichen Anzeigen empfiehlt, während dage · 
528 Daufſelborfer und bie Elberfelder Zeitung auf bie ſchwarze 


Berlin, 18 Dec. Das Eoreefpondenz Bureau enthält bie nicht 
fehe wahrſcheinlich Mingende Nachricht: es feh aus Mien eine Mitthet- 
lung bieher gelangt daß vom bort ber preußifchen Regierung ebenſo mie 
den andern Regierungen eine Verbürgung ihrer biherigen Zolleinnahme 
für ben Fall einer Zolleinigung angeboten werbe oder bereits angeboten ey. 
Ein berartiges VBerſprechen kaun wohl ebenfo wenig gegeben als angenommen 
werben. Dagegen eröffnet die Haltung bes hannoverifchen Miniſteriumg dem 
dortigen Kammern gegenüber bem Septembervertrag eine nicht erfreuliche Zu · 
kunft. Folgt bie Auflöfung ber Kammern, fo ift damit thatfächlich die Ratifi- 
cation bes Vertrags ad calendas grmeas hinauegeſchoben. Affeffor Rudloff, 
ber zur Förberung biefer Angelegenheit unlängft von Fraukfurt nad) Hanno» 
ver verfeßt wurde, iſt zwar bereits zum Pegationsrath ernannt; es bleibt jer 
doch fehr fraglich inwieweit er feine Deifflon zu Ende führen wirb. Die Er: 
nennung beö geh. Legationsrath6 v. Diterftebt, unſeres Gefhäftsträgers im 

und Darmftadt, um Nachfolger bes Hrn, v. Wildenbruch in Athen, 
legt nech immer im Bereich der Wahrfcheinfichkeit. Die Abſchiede⸗Fete die 
derſelbe in Darmflabt gegeben, bezog fich auf feine Ernennung als Gefandter 
in Portugal, Wenferem Vernehmen nad) hat berfelbe bie Stimmumg ffranf- 
furts, Raſſau's, ber beiden Heffen in Betreff bes Wiener Zollconcreffes fo 
Garakterifiet daß diefe Länder zwar gegen jeben Berſuch einer Sprengung bes 
Bollvereins, aber eben fo beftimmt für eine Autbreitung besfelben nad Defler- 
reich bin feyen, und alles was für bie Anbahnung einer allgemeinen Handels. 
einigung zur Sprache komme, mit bein größten Intereffe würbigen. Frankfurt 
ingbefondere, das im Mittelpunft Deutfchlands Liegt gub bem bei einer Han« 
belseinigung eine große Zukunft blüht, mitnfhe nichts weniger als baf man 
fi) nad Rorboften freihänblerifh, und nah Süden und Süpoften ſchutzzöll 
neriſch eimrichte und abſchließe. Defterreich ſoll, nach ber gewiß fehr begrns 
beten Anihauungsweife Mitteldeutſchlande, in ben Kreis des Zollverbandes 
fon darımı bineingezogen werben, um bem Süben ben Verband zu retten, 
abgefehen davon daß bie Hanbeldeinigung eine neue Schranke gegen bie po ⸗ 
Litifche Zerfahrenheit umb Berriffenheit bes Baterlanbes aufrichten würde. 

Zur Wörberung der Zwede melde bei ber Mitwirkung ber preufiifcgen 
Regierung in ber Errichtung eines erangeliſchen Bisthums in Yerufalem an 

bt wurden, konnte bieher aus bem Grube wenig geſchehen, weil neben 
dem Biſchof mur englifhe Beiftlihe und Miffionäre dafelbft thätig waren, 
Nunmehr ift eine Anzahl deutfcher Anftalten, ein Hofpiz für evangelifche Rei · 
feube aus Deutſchland, ein Dinconiffinnen-Haus u. dgl. im Laufe des letzlen 
Dahro eröffnet worben, und vor karzem hat auch bie Abſendung eines beut» 
ſchen Predigers, des Paftors Valentiner nah Yerufalem flattgefunden, ber 
nicht bloß ver Seelforge, fondern auch ber Pereiherung der Wiſſenſchaft fei- 
nen Eifer wibmen wirb, ‘ 

Unter ben Sefonneneren Elaffen bes preuftichen Volles gewinnt bie 
Heberyeugung immer mehr an Boden baf der Berfall oder Untergang unfrer 
Kammern nicht ben Stury einer parlamentarilhen Regierung, vielmehr ben 
Sieg einer Fraction Über die Regierung bebeute, einer Fractlon ber dad Bür« 
gerthun und auch das gefunde Beamtentyum in unfern Kammern tu Wege fteht, 

Der fo gefteigerte Berkehr Berlins führt für die einzelnen Handels. und 
&ewerbtreibenden eine Menge von Wünfchen herbei, die aus ben weiten Ent · 
fernungen ber Lagerpläge und ber Gefchäftslocale entfpringen. Die Börfe 
ift kein Eentrafpmnkt für ben Verkehr; denn trog ber Nähe ber Betreibelähne 
und aller ſchwinnnenden Ladungen wird der noch bequemer gelegenen Getrelde · 
Halle der Borzug gegeben. Auch das im bem legten Jahren ungeheuer ber 


braucht jährlich für 100,000 Thlr. Kohlen — entbehrt eines geeigneten Mittel- 
punftes, namentlich eines Pagerplages. Ein drittes Geſchäft, das eiued weit⸗ 
läufigen Raumes auf dem ohnedieß ſchon fo beengten Spreefluffe bedarf, ift 
ber Banholzkandel, deſſen Pagerpläge auf der Ober und ber Unter Spree bem 
Bebürfniß nicht genügen, Diefen Uebelſtänden ſoll im der nächſten Zeit Ab⸗ 
hülfe ia —— 

Berlin, 18 Unſte Kammern fahren fort i 
von ber Bevölferung kaum bemerkte® Dafeyn zu führen; ——— 
ift fein kräftigender Beiſtand für bie Regierung, ihre Oppofition iſt gefahr 
[08 und mfhärlih, Die Genehmigung bes September-Beriragd war eine 
nothmwenbige aber ieere Formalität, deren Nichterfüllung an der Sache felbft 
nichts geändert Hätte, Der Antrag Befelers in ber zweiten Sammer, berbem 
Zweck hat bie preußiſche Berfaffung vor den Eingriffen des Bundestags zu 
fügen, if in praxi überfläffig, da bie Regierung ſich ſtark genng weiß jebe 
belichige Berfaffungsänderung auch ohne den Bundestag durchzuführen. Zwei 
Anträge ber fogenannten Linken ber erften Kammer, bie heute befanut gewor · 
ben find, gehen dahin die Berfaffungsmibrigfeit der Wiebereinberufung ber 
Provinzialftände umb der Uebertragung ber einflmeiligen Streisvertretung an . 
bie früheren Preittage zu rigen ; es verficht fich vom felbft daß bie 
bei iprem Syflem beharren wirb, was auch die erſte Kammer beſchließßen mag, 
zumal ber Moment nahe ift wo bie preußifche Pairie, bie wahre und eigent- 
liche erfte Kammer, ing Leben tritt, Wir bemerken dabei ba ein BVruchtheil 
biefer Kammer aus Wahlen hervorgehen foll, zu welhen Zwecke die Regie 
rung bereits ein befonderes Wahlgeſetz audarbeiten läßt. ine bebeutfame 
Seite hat ber Antrag bes Then, v. Gaffeon in ber erfien Kammer, ben Paſ⸗ 
fus des Art. 78 der Berfaffung: „Beamte bebürfen keines Urlaubs zum Ein« 
teitt im bie Kammer“ zu flreihen. Denn ba unſre zweite Kammer üherwie⸗- 
gend aus Beamten beftcht, fo controliet fid) die Regierung durch ihre eigenen 
Organe, offenbar bie Miglihfte Form ber Vertretung, bie fi für das ohne» 
bin von ber Bureaufralie regierte Preußen denlen läßt, Ritterſchaft, Stäbte 
und Bauern würden gewiß nicht fo leicht im Gelvbewilligen fen, wie biefe 
Kammer von Beamten, bie alle Karriere maden wollen und zum Theil wirk · 
lich machen; benn ohne fie wäre Hr. v. Bismark nicht Geſandter in Frank 
furt und Hr. v. Kleiſt nicht Oberpräfivent der Rheinlaunde. Die Bermehrung 
bes State für das Priegeminifterium um beiläufig 1%, Mil. Thle. wirb vom 
der Kammer unbebentlih bewilligt werben. Durch diefe Summe foll die 

fie in der preußiſchen Armee verflärtt, und die Zahl ber Hauptleute, 
Nittmeifter, Lieulenauls, Bezirläfelnwebel, Rechnuugoführer und Gemeinen 
fo vermehrt werben baß bie Linie im Fall einer Mobilmachung bie nöthigen 
Führer und Mannfhaft ohne Gefahr für ihre eigene Dranifation an die Lanb⸗ 
wehr abgeben fann; in Zufanft fol das Bataillon 69 Unterofficiere (bither 
57) und 500 Gemeine (bigher 448) zählen. Das Schidfal des September 
Vertrags ſchwebt noch immer, da bieffeits jeder Verſuch unterlaffen zu [eye 
fheint Hm. v. Schele zu bewegen bie Ratification des Vertrags felbftändig 
zu bewirken, im Ball er zu einer Auflöfung der hanuoveriſchen Kammeru 
vor Genehmigung desfelben ſchreiten müßte ‚und von einer nachfolgenden Ber» 
tretung Indemnilãt einzuholen, 

* Bredlan, 16 Dec. Seit langen Jahren haben bie Gemäffer un« 
feres Landes feine ſolche Höhe erreicht, wie fie feit bem Thauwelter vor acht 
Tagen ſich Überall zeigt. Unfägliger Schaben wirb dadurch angerichtet, und 
bas nicht allein an Gebäuden, fondern aud an Feldern und Wiefen, Wo fi 
niemand erinnert fonft Waffer gefehen zu haben, ba ift e8 auf beträchtliche 
Entfernung von ben Bächen und Strömen aufgetreten, unb es ifi eine 
Menge von Saatfeldern Uberfluthet, welhe beträchtlichen Schaben erleiben. 
Zum Theil find wir dadurch wohl von einer Yanbplage, ben Mäuſen, befreit, 
denn fie find erfoffen, Das erftcedt fid jedoch noch nicht Überallin, unb auf 
ben troden gebliebenen Aeckern find fie noch gemaltig thätig, auch haben fie, 
während ber Schnee Ing, bie Saaten, ganz beſonders aber ben Reps, fehr hart 
mitgenommen, und es ift jedenfalle deifen Ertrag, wenn er aud ben Winter 
ucd gut überflehen follte, fehr beeinträchtigt. Früher ber tiefe Schnee und 
bann daß ſchnelle Thauwetter wit feinen Ueberſchweurmungen haben ben Ber- 
fehr geflört, was auch auf dem Getreidemarft Einfluß hatte. Gegenwärtig 
ſtellt ſich derſelbe wieder her, und er geht ungemein lebhaft. Die Eiſenbahnen 
— vorochmli die niederſchleſiſch märkiſche — gewinnen babei ungemein, 
was man an ben vielen fangen Güterzügen angenfcheinlich merken fann, Große 
Maffen von Getreide gehen nach Sachſen und fat nicht viel weniger nach 
Böhmen und öſterreichiſch Schleften.. Auch nad der Marl B 
nimmt der beffalfige Berlehr zu. Die Getreibepreife halten fich in Fo 
deſſen, unb wenn fie aud einmal einen oder ein paar Tage etwas finfen, jo 
ſtellt ſich das immer bald wieber her. Da num in unferer Provimg bie Ernte 
im den meiften Gegenden eine gefegmete war, fo erfremen ſich die Laudwirthe 
einer fehr günftigen Eonjunetur und entgehen mancher Berlegenheit bie ſouſt 
ber Weihnahtstermin mit ſich bringt. Im unfern Schäfereien exleibel man 
hin nnd wieder bereit® empfinbliche Werlufte, was man anf dem Hrühjahe- 
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auf unferm Plage feit einigen Jahren N ser ii fen A, sub 
ulmmt ber Berfehr in biefem Zweig augenſcheinlich zu. 

Deflererih. Wien, 17 Dec. Durch Berliner Blätter erfahren wir 
zuerft daß die preußife Regierung einen Borfälag zu einer Handelscinigung 
unferım Eabinet habe machen laffer, he nicht etwas über ben Inhalt dieſes 
Borjhlages bekannt wird (und in Berlin und hier fhweigt mau noch barüber), 
wollen wir umfer Urtheil behutfam zurücdhalten. Will Vreußen fid ber läſti⸗ 
gen Beſchickung bed Wiener Zollcongrefled baburd entziehen ? 
ſcheindar guten Willen zeigen um dadurch bem Odium einer eigenfinnigen 
eigennügigen vun. zu entgehen? Der ift ed ihm wirklich Gruft ? 
Wenn e8 ihm Ernft wäre, dann wäre ber Schritt von unberechenbaren fol- 


“ gen, bern nicht ee das Fortbeſtehen des Zollvereins, die Berfchmelzung des 


Steuerverein® und bie Fünftige Vereinigung mit Deflerreid wäre dann Ir 
ſichert, ſondern auch bie andern fünf Zollgebiete müßten fi anfchließen, weil 

fie dann gleichſam zu Sollausfbüffen würden. Wir fönnten fie durch Retor 
flonemittel, ja ſogar rechtlich mit Berufung auf Art. 19 ber Bundekacte zum 
Beitritt wörhigen, und bie ganze hanbels;olitifge Berfoffung Deutſchlande er- 
hielte eim Haupt, eine Behörde, ein feftes Ziel und ein unverrädtes Bor- 
reiten nach biefem Ziel. Preußen bleibt fich Übrigens feiner Politik im ber 
Unfetuffrage glei. Bekanntlich hat «8 [hen früher Oeflerreich angeboten 
mit im in Geparatverhanbinrg Über ben Beitritt bed Zollvereind au treten, 
was Defterreih mit Rädfiht auf die andern Zollvereindfioaten abiulehnen 
für gut befand. Diefes neue Anerbieten gefchieht ta bemfelben Sinn. Ge: 


lingt es auf bem Wiener Zolleongreß Defterreih mit bem beutfhen Staaten 


über ein Programm zu vereinigen, danı lönnte e@ zu dem feltfamen Fall 
fommen daß Defterreih im Auftreg jener deutſchen Staaten mit Preußen 
über feinem Beitritt zu bem nen entworfenen Handelebund unterhanvelte, 

Der Lloyd berichtet heute ba am 12, vom ben beiden beutfchen Brof- 
mächten, vom beuffhen Bund und von Rußland bem Lord Palmerfion Roten 
gleihen Inhalte zugeflellt worden, und Lerd Eomley in Franffurt tom Bun 
despräfloium in berfelben Weife Mitiheilungen empfangen habe. Jene Ro- 
ten enthalten Befchwerben gegen bie gefahrdrohenden Unterftägungen politifcher 

ge. Deflerreich werbe fich ferner genötigt fehen das Reifen engli- 
ſcher Unterthanen in öfterreictihen Staaten fo lange einzufhräcken unb um 
begaem zu machen bis auf jene Beſchwerden Abhülſe erfolgt fey. 

Das Steigen ber franzöfijhen Fonbs hatte hier bie Folge daß Silber 
auf 24 fiel, und bie Metalliques bis anf 93 gingen, Dief gibt natürlich dem 
Staateſtreich 2. Bonaparte's fehr viel Folie. Indeſſen find doch nicht alle 
ournale umbebingte Bewunderer. Die „Brefle* freut fich zwar über bie 
Früchte bed Sieger, bat aber ihre Bebenfen gegen die „Eorollarien“ des 
2 Dec, worunter fie bie Wiederherſtellang bed allgemeinen Stimmrechte, 
den Abllatſch ber Berfaffung vem Jahr VIII und vor allem das Botiren der 
Armee rechnet, das bieher bei allen andern Gelegenheiten doch als umpaflend 
und —— angefehen worden wäre. 

Die Hanbeldtammer von Oberöfterreic, hat zuerft dem Hanbelöminifter 
über bie Verkündigung bes neuen Zolltarifes gedankt, und es anerfannt daß 
man von dem Prohibttiv Syflen deut Princip des Juduſtrieſchutzes ſich zu 
gewenbet habe. Die Berichte fiber bie Höhe ber Berlufle durch Waſſerſchäden 
Überfchreiten noch die [hlinmmften Bermuthungen. In Tirol und Vorarlberg, 
mit Aueſchluß ber mmerhörten Novemberverwäftung im Pufterthal, ift ber 
Egta anf 1'/, fi. Mill, gefhägt worden. 

* Yus Südtirol, 15 Dec, Die neue Gemeindbeverfaffung erfahr 
— fo gel ode im mehrfacher Bezichumg ift, doch vachgerade auch 
Ausftelung. Man findet es ‚gwar gut daß bie Gemeinde in ihrer 
eher fo frei gelaffen iſt als in Em Iuterefie liegt, und daß fie 
namentlich bei der Ertheilung bes Bürgerrechiß, ber Eyeconfenfe und des Ge 
werberechts ganz frei fi beftimmen kann. Dagegen beflagten fi zumächft 
bie Höchftbeflenerten ſchon oft mit Recht daf; bei Beflimmung des Aufwaude 
und ber dazu erforberlicen Umlagen ihre Sthnme bei ber Bertreiermahl und 
in den Berathungen ber Ausſchüfſe den Geringbefteuerten glei geſtellt, und 
da dieſe en die Mehrzahl find, von dem Beſchluß berfelben beherrſcht 
werbe. Was ben Beflgern Heiner Güter mäßig erſcheint, fält auf fie mit 
fihwerer Laſt. Bor den Folgen biefer Einrichtung gibt es bermal feinen yu- 
reichenden Schutz, weil bie vom — — angeorbneten Bezirla⸗ und 
Kreiögemeinben nicht ind Leben getreten find, fonderı noch in ſeht ferner Aus: 
ficht fichen, Vielmehr glaubt man allgemein, wenn auch irrig, es flehe eine 
Umänterumg ber Gemeinbeverfaflung bevor. Diefe Bermuthung beſchwichtigt 
mit einemmal bie früher oft laut gewordenen ſtritiler bes Gemeindewefent ; 
jede Partei ſchweigt nuumehr und begnügt fi anfheinenb mit bem Beflehen- 
ben, weil fie nicht voraus zuſehen wiefern ber Wunſch und Zabel gutes 
"er [hlimmes herbeiführen könnte, ift dieß ein eigenihmlicher Charal · 


trzug ber meiften Tiroler; daraus erklärt fih Ihe Feſthalten am 
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zuſtand, ——— 
bildet. 


Defterreichifche Monareile. 


=Dfen, 13 De. — 3———— 
bon mir bei Gelegenheit erwähnt worben, daß eing und 
zuweilen auf eine beinahe unbegreifliche Weiſe aus pa erh entlom · 


kleinern Orten und Gemeinden ſich ereignen, wo bie —— afteten Uebelthäter 
nur in proviſoriſchem Gewahrſam fi befiaden, und wegen Mangel an Auf · 
ſicht oder ſchlecht verwahrter Gefängniß locale, zumeilen vielleicht auch —* 
ſtraͤſliches Einverſtändniß des Wachtperſonals und nachläſſige Aufſicht der 
Detöbehörden Gelegenheit fanden zu entlommen. Die R wurde da · 
durch zu ber Verordnung veranlaßt daß bie Bel ke Gen für 
bie Forafättige Bewahung der Fahaftirten parfönlih verantwortlich gemadıt 
werben, bafı jeber eingelne Fall der Entweihung ſtreng unterfucht werben fell, 
und wenn Nachläffigteit und Berfäumniß irgendeiner erforderlichen Borſichts⸗ 
maßregel bie Beranlaffung dazu gegeben, ber Vorſtand ber Gemeinde entiweber 
eine Geld- ober Idtägige Gefängnifftrafe zu erleiden habe; biefelbe oder nad; 
Umftänden örperlihe Strafe wird auch . ber Nadläffigkeit und Unacht · 
ſamleit dem Wachtperſonal angedroht. Es verſteht fich von felbfl daß im 
Galle ein foldes Eutlommen bes Gefangenen in Folge eines firäflihen Ein- 
—— ſtattgefunden, bie Schuldigen dem betreffenden Gerichte zu über: 


geben 

Die Einquartierung bes Militärs in Brivathäufer bei zn der 
ben legten Jahren fehr häufigen Durhinärfhe von Truppen war und 
bie Hauseigenthlimer eine nicht geringe Laſt, ba außer der Pflege mb 
legenheit bie bamit verbunden ift, auch ber pecuniäre Verluſt ſich weit 
eigentlichen — — der einquartierten Soldaten erſtredt, 
bie Hausbefiger bi in manden Stabtiheilen fehr beträchtliche 
Miethe für jene ge einbäßen bie zu biefem Zwed beftimmt finb und 
bisponibel bleiben müffen. Es wäre baher eine große Erleichterung für bie 
Hausbefiger wenn bad Project bed Baues einer neuen großen Eaferne für 
durchmarſchirende Truppen zu Stande Kine. Das Dayyar Hirlap 
daß Hr. Mehoffer, —— des Peſther Obergeſpanamte, ber ſich 
bereite darch Bewerkftelligung einer gleichmãßigeren Verihellung und Bemef- 
fung ber Einguartierungelaften in Ofen, Altofen und Peſth, nach dem Ber 
Hältuiß des Hauszindertrags, Vertienfte erworben, num ben Bau einer ſolchen 
Eaferne betreibt, wornad; bie Einguartierung bı8 Militärs in Privathäufern 
ganz aufhören würbe, Als geeigneter Play ift ein Peſther Stabtgrumd, in ber 
unmittelbaren Nähe bes Bahnhofs in Peſth anserfchen, da ber Zrandport 
ber —— ſeht haufig gain ber Eifenbahn geſchieht. Die Baufoften wer- 

300,000 fl. €. M. veranfglagt, bie von den Hanseigenthümern m 
Berhättnif ber Steuerkemeflung binnen ſechs Jahren abbezahlt werden follen, 
Es ift im Magyar Hirkap zwar nicht beutlich außgelprochen, aber body zu hoffen 
baf bie projeciirte Caſetne aud den Städten Dfen und Altofen zu gute kom · 
men werde, in welchem Fall die Dfener Hauseigenthümer ſich gerne bei ben 
Banfoften verhältnigimäßig beiheiligen würden; ober wirb vielleicht in 
Dfen ebeufalls der Ban einer folhen Trauſennal Caferse bewerkficligt 
werben? „ebenfalls ift zu erwarten baß bie Befreiung von ber Einquartie- 
zungslaft nicht auf Peſſh beſchräult, fondern in einer oder ber andern Art 
auch auf Ofen und Mlicfen ausgebehnt werben bürfte, 

Der Verein für Erbauung eines Hafens in Peſth wird morgen, in Ge- 
genwart bes Magifiratscaths Wiguer als Kivilcommiffirs eine Generalver- 
fammlung abhalten, im welcher ber Ingenieur Clarke, Erbauer der Peſth⸗ 
Diener Retientrüde, dem von ihm ausgearbeiteten Hafen-Bauplan vorlegen 
wird, Die bei der Sache ſelbſt interejficte Daupfſchifffahrtegeſellſchaft hat 
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yar Beidlemigung bed Unternehmens dem Hafenbauverein in corpore 
engen ud win an ber menge Ein Duck Rarkfinten 


Dat ost dr Giktung vn 
hafıe Theilnahme; 
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—2 Stürmer, ber ehemalige —— an ber oamanifdhen Pforte, 
—* Ankunft in Benedig wir ermähnt, hat nım feinen Wohnfitz dort ps 
mer aufgeſchlagen und ben in ber Mitte bes Eamal grande gelegenen, im 
—“ als architeltoniſcher Hinſicht menumentalen Palazzo Tiepolo, 
ber fhönflen Benebigs, bem Bernehmen nad, um einen fehr geringen 
Fer angefauft. (®loyb.) 
Spanien. 


Madrid, 10 Der. Gin großer Tpeil der Deputirten iſt heute Nach» 
mittags ſchon abgereist, und Madrid ift vollkommen ruhig. Allein Mabrib 
ns — ee ya energn 

bie übrigen Provinzen tes Landes. Carliewus erhebt wieder tühn 


war jedoch verſchont, da man wohl weiß daß nur North fie zum Uebertritt ge» 
gungen hat. Im ber Sierra de Burgos ift ber bekannte Carliſtenchef 
„Rojas,“ geraunt „el Eflubiante,* and mie er ihätig, und iſt geftern bie von 
Bayonne kommende Briefpeft vom ihm angehalten worden. Dem Courier 
wurde teiter fein Leid angeihan, man bat ihm bloß die Regierungebepeichen 


abgenommen und ihn baun weiter reifen laſſen. Alle in Madrid anmefenben 
—— die in Tommiſſlon ober Urlaub fich hier aufhielten, haben unver · 
glich die Stabt verlaffen müfjen, um fid anf ihren vefp. Poflen zu begeben. 


2 
* 


öln. 3.) 

Die Madrider Zeitungen vom 12 Dee, enthalten nichts neues, 

wieber glaubte man im Publicnm: die Cortes würden mad} ber Rieber- 

der Fe uber an er neen die meiften aber glauben nicht 
Die Fregatte „Nabel II war aus der Havana im Bigo angelommen 

Leiche des im Rampe mit Lopez gefallenen Generals Enna an Borb. 


Großbritannien. 
Dem verflorbenen großen Ingenieur George Stephenſon (Bater bes 
üsmten Robert) ſoll in einem der Eifenbapn-Stationshöfe ein Dent- 
errichtet werben, 000 Bf. St. find dazu aufgebracht. 


Ha 
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Diefer Tage erſchien ein amtliches Bergeihnif der vom im 
den legten 50 Jahren angenommenen Acte im Drud De Bi a 
gieng im Jahr 1846 bar, nämlich 562, worunter 402 vom ortlicher ober 
perfönlicher Bedeutung, im Folge ber damals graffirenden Eifenbahn-Manie. 
Auf das Jahr 1841 traf die Meinfte Zahl, nur 13 —— On der letzten 

Seſflon “Arne man 278, worunter 106 von flaatlihem Belan 
Bon Benjamin Difraeli ift eben eine Biographie bes —— Leiters 
ber Protectioniftenpartei im Unterhaus, Lord George Bentind, erſchienen 


kreich. 
Barid, 17 Der. — 


Die elyf6eifhe Preſſe kennt kein eindringlicheres Emp) 
Wahl vom 20/21 Dec. als bie Furcht vor dem Sociallemud Enthũllun · 
gen eines be la Hodde und anderer Moucharda find hiulänglich bekannt, doch 
laun ber ——— nicht umbin dieſe zn don neuem aufyu- 
fließen, um 2. in diefem entſcheldenden das ganze Schredbilb ber 
Seheimbünblerei feinem Publicum vorführen. Als ihren Mittei · und Ant« 

betrachtet er bie —— Solidarität, welche ſeit 
Jar. 1849 unter den Hufpicien bes Repräfentanten Martin Bernard gegründet 
warb, Kar 15, unb der Aue bes bons Enfans ihre Bureavr, 
unb in furger Zeit im Marfei , Drange, Memes, Ebälon an ber 


beaur, Havte, Rouen, Saint- Dnentin x. ihre Berzweigungen Hatte. » Bisher 
hatte man geglaubt daß das Einſchreiten —— biefe demagogis 
ſche Berbrüderung mirffamer gemefen fe als gegen bie Decembriften benen bie 
polizeiliche Eomnivenz eine nicht geringere Musbreitung unter der Mummerei einer 
—— eat, man erfährtaber jet are dem elyf6ei- 
fen Organ daß biefe Umtriebe im Großen noch nicht aufgegeben feyen, fich 
aber nicht mehr in Pari, fondern zugleich in Lyon, zu welchem Algerien gehöre, 
zu centralifiren ſuchen. Diefe Berbrüderungen geben fldh —— yaın 
Theil harmloſe Benennungen, ——— ber Freimãnner, ber 
Freunde, der Jugend, der Armen, ber Eintracht, ber Schlofler, ber Schneider, 
—— ber Faãrber, ber Schuſter, ber Spiuner, ber freien Menſchen, ber 
—— ——— bruderliche — x, en 
Nationalrechts, der Arbeiter, bes Meinen Bergs, bes alten Ruhms, ber 
Wifvergulgten, des großen Bergs, ber Eivilifatiom, Si ma Ra, ber 
Säulen x., oder Genoffenfcaften und Bereine — Sehen ‚ ber 
Bhilanıkropen, der Werkleute, ber Bergiäger, der Humanitarier, ber Ger 
meinen, ber Arbeitölammern, ber focialiflifcen —— —— 
zereiem oder Buben, Carbonarilogen. Vlele bief 
fi nad) dem Kaffechaus oder Gaſthof in bem * Pre zu verfammeln —* 
ober traten als Leſevereine, als muſilaliſche Bereine, einer unter bem uyſti⸗ 
fen Zitel: Ja Robe du Christ auf. Gegen Ende bes Jahr 1849 hatten bie 
Clubcheſs in jedem ber vierzehn Stabtbezite der Seine ein Comits errichtet, 
beren Mitglieder, im Dbercomit& verfammelt, bie revolutionäre Regierung bes 
Socialiamus bildeten und mit Lyon, Lonbon, der Schweiz ıc. in Eorrefpons 
ben, fanden. benfo waren in Paris nad) unb nad; brei Eentralpunite ent» 
landen, bad Comits ber Flüchtlinge, ber Verein ber Gemeinden, und bas 
—— bes Widerſtandes, das unter ber Leitung zweier Montagnarbs 
berütigten Bulletins erließ. Um jene Zeit waren nicht weniger ala 60 
Meer Geſellſchaften in Lile, ebenfo eine beträchtliche Zahl in Tourcoing 
und Ronbaiz, einige in Douai, ſiad aber ſeitdem meift verſchwunden. (ine 
furdtbarere Organtfation als in Lille Hatte im Jahr 1850 bie 
rei in Reims, fie fraterniftete beieflich mit Methel, Eharleville, GBouziers, Se 
ban, fie ift auch fehmell wieder fo ziemlich; erloſchen. Mehr Lebenstraft hatte 
das Berbindungtwelen am ber Wieber Seine, die Geſellſchaften waren in De 
curien und Centurien abgetheilt, unter ver Leitung ven Delegirten bie ihr Los 
fungswort außParie empfingen. Die Obern durchreisten bad Land um biefe ge- 
heimen Geſellſchaften unter einander zu verbinben. Diefelben Berfuche wurben 
in Pothringen gemacht wo Nanyig mit Toul, Lumeville, Boot a-Moufjon, Epi⸗ 
nal und mit ben Ur don Dienze, Bic und Bar-loDuc zu - 
fanmenhing Im Elſaß waren Colmar und Mälhanfen ber Herb ber Pros 
paganda. Tours fand in Berbinbung mit Blois und Nantes, in Nevers war 
bie neue Montagne bie jüngft ſich in das Yonne-Departement ver und 
mit dem Carbonaritmmd in den Bezirk von Joiguh eindraug, und in 
St. Amand, Pa Eharits, Sareerre, Soncolns, La Guerche, Baugh, Scan 
cergues ihre Filialgemeinven hatten, Nieder- Burrgund ſchwebte zwiſchen yon 
unb Paris in der Mite, aber Jura, Min, Loire, Ober Loire und das game 
—— ——— under ber Bdtung don Dres, bie mies 
ber das Loſuug? wort von Paris empfing. Im Lyon geht die Bünblerei bis 
auf 1830 zurüd, Damals zählten die Mutuelliſten 25 bie 30,000 Ek« 
noſſen im Rhone , Yin unb Möre Departement, Die Geſellſchaft ber 
Menſchenrechte vom 1830 bi6 1834 6000, im legten Jahe wurden bie Kar» 
bonari eirgefährt, im er 1846 bie Boracet geftiftet (über 8000 im ben 
brei Departements). Ans den legten war nad bem Lyouer Junius · Aufftand 
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von 1849 die Geſellſchaft der brüberlichen Demokratie Fergorgegangen, unb 
bie Mutuelliften,. Meuſchenrechtler und Carbonari find jegt im Begriff im 
einen n Buub,.bie Solidarität, zu verſchmelzen. Neben biefen po- 
fitifchen gibt es im yon eine Menge Vereine die ſich für inbu- 
A aber doch in Wirklichkeit politiſche Zwecle Haben und ber 

g eines Comits folgen das ſich bie Drganifation ber Arbeit 
nennt, unb unter Borfig eines Socialiften feine Sigungen hält. Außer 114 
Wohthätigkeitägefelfchaften unb ber Geſellſchaft der travailleurs unis gibt 
es bie brüberliche Affochation ber frauzöſiſchen Induſtrie, bie demokratiſche 
Affociation ber vereinigten Iubufirien, bie brüderlihe Aſſociation ber Tifhler- 
arbeiter von yon, die Generalafjociation ber Steimatbeiter ber Rhone, 
bie Aflociation bes Unis, des Fagonnés, des Velours. Bon Lyon aus 
. ‚war ein ihätiger bemiogogifcher Verkehr mit der Schwein, Sauonen unb Pie 
mont, mit ben Departements Iſore, Drdme, Sadne und Loire, Ober-Sadne, 
Doubs und Jura, ba war bie Geſellſchaft der Propaganda, nad bem Mufter 
ber ehemaligen Geſellſchaft der Jahrsyeiten organiflet, melde fich bie Berbreitung 
focialiftifcher Schriften unter ben Arbeitern yur Hufgabefegte. Das Eomitsdireo- 
teur in Lyon war gleichfalls im Verbindung mit der Affociation dee Nouvelle 
Montagne welche die geheimen Gefellfhaften von Nimes, Air und Grenchle 


unter einanber zu verfnüpfen bemüht war, Boiron im Mere-Departement - 


und Romans im Dröme- Departement waren bie Hauptorte der Momvelle 
Montagne, fie fanden in Berhältniffen mit Die, Montelimart, Creſt und 
Nyons, wie im Vaucluſe Departement Orange und Avignon mit Digne und 
Eifteron einer-, MNimes, Montpellier, Beziöred und Tonlonfe andrerfeits. 
Ale diefe Geſellſchaften theilten ſich in Decurien und Genturien, und hatten mili- 
tärtjche Organifation. Im Algerien herrſchte ber Earbonarigums vor. Sein 
Wahlſpruch war: Recht auf Arbeit. Die Stunde hat gefhlagen, Ende1850 be» 
fanden ſich in Algier brei geheime Geſellſchaften. In Oran mar bie Geſellſchaft der 
Kinder Earthago's, fie war eingetheilt in Logen von je 10 Mitgliebern bie 
ein Decaftdre bilveten. Die Decafteres waren umter Leitung höherer Logen, 
und biefe felbft unter einem Comite directeur in Paris, Hier hatten die Bun- 
beäbrüber fogar Uniform, eine Bloufe mit einer Kaputze, ſie ſchafften ſich 
Waffen an und zahlten einen monatlihen Beitrag. Als Erlenmmgszeichen 
für die Bunbesbrüber ber Nouvelle Montage bient beim Begegnen folgende 
Frag. und Antwortöformel: Frage: L’heure! Antwort: sonnee. Frage: 
Nouvelle? Antwort: Montagne! , Bei ven Gefellihaften von Montpellier 
fragt man: Connaissez vous la möre Marianne? Oui, elle adu bon vin, 
iſt die Antwort, Im biefen Redensarten, fowie in den Aufnahmeceremonien 
war viel Spielerei, Man fcheute ſich micht felbft heilige Dinge babei zu paro- 
diren. In Balence enbigte bie Aufnahme mit ben Worten: Je te baptise 
enfant de la Montagne. &s ift nun zu hoffen daß die Decemberrevolution 
jedenfalls das Gute hat daß biefer Hydra mit einem Schlag vollends ber ſtopf 
zerſchmettert ifl. 

Paris, 16 Dec. Ich komme vom einem lurzen Winterausflug in 
eines ber biöher aufgeregteften Departements, und das in Folge bes jüngfien 
Umfhwungs mandyerlei Scenen ver Unorbunng fah, zurück. In St, Gem- 
ganz, in Tourus, in Ehaguy und anderen Orten ber Saone und Loire ging 
es einen Augenblid ziemlich toll her, bie Behörden verſchwanden wie mit einem 
Zauberſchlag und machten ſcheinbar aus bem Stegreif gebildeten Obrigleiten 
Platz, bie Sturmgloden wurben geläutet, ber Generalmarſch warb gefchlagen, 
Banden, zum Theil aus geywungenen Recruten gebildet, rotteten ſich zu- 
fanmen um nad Dacon zur Eroberung der Präfectur zu ziehen, in ben 
Bergen tönte hie und da ber Hirten Hort als nächtlicher Ruf zum Aufenbr, 
kurz alle Symptome einer veranftalteten Bewegung bradyen an verfäjiebenen 
Orten zu gleicher Zeit hervor. Eine Beimiſchung royaliftifch-reactionärer 
Elemente wurbe, fo viel ich ermitteln konnte, nicht wahrgenommen; ein paar 
Legitimiften höchſtens machten fi darch auffallende Neutralität bemerkbar; 
bie übertwiegende Mehrheit diefer Partei ſtand ben Agenten ber fetzigen Ge- 
walt thätig zur Seite, und bie Furcht vor den Rothen welche ausjchliehli die 
Rolle der bewaffneten Oppofltion übernommen hatten, aber weder mit Ber» 
ſtand angriffen noch irgendwo mit einigem Muth burchführten, verfchmelzte faft 
alle Schattirungen ber conferuativen Partei in eine und biefelbe Mafle bes 
Widerſtands gegen diejenigen in denen man bie geſchwornen Gegner bes Eigen- 
thums und ber izamilie ſah, und machte alle bie etwas zu verlieren hatten, 
oder zu verlieren beforgten, der Regierung, wenn nicht gerade geneigt, doch 
anterwärfig und dieuſtbar. Der gemeinjcaftliche Feind hat durch fein Er- 
feinen aus früheren Wiverfachern Freunde in ber Noth gemacht. Bonaparte 
wirb ald Retter ans beſtehender Verwirrung und drohender Gefahr gepriefen, 
Leute bie noch vor wenig Monaten nicht harte Worte genug fanden um feine 
Politit herabzufegen oder zu verbädhtigen, tretenjegt offen ais feine Flirſprecher 
auf, unb bie rüdfichtölofeften Boligeimaßgregeln werben als eine Burgſchaft und 
Bedingung der öffentlichen Wohlfahrt gutgeheigen. 

+= Marid, 17 Dec, beuntubigenbflen 
Gerüchte über einen allgemeinen Yufftand im Umlauf, der bei Gelegenheit bes 
Roationalootums augbredien fol, Die Chefa der geheimen Geſellſchaften 


unter ben, Arbeitern find entjchloffen, heißt eq, einen. 
Truppen 


Entf lüffe werben ſchnell gefaßt, wenig biscutirt unb in ber Stille ber Bürcaur 
andgearbeitet. Das barf mich jedoch 
mationen über das neulich angefünbigte Prefigefeg Bier mieberzulegen, 
mwenigflens den Geiſt im bem basfelbe projectirt if} ſehr zuverläffig 
laffen. Die Eautiomen ber politifchen Journale follen auf 100,000 
bracht, ber Stempel bebentend erhöht unb, was biäher nicht eri 
Annoncen, die belanntlich die Haupteinmahme der großen Blätter 
einer befondern Tape umterworfen werben. Das 
alle Diteuffiontartitel wird beibehalten, uud ber Berfaffer, ber Hauptrebactenir 
und ber Herausgeber ober Geraut gleichzeitig für bem Inhalt 
gemadt. Die Strafen follen änferft ſcharf feyn umb mit 
Deportation enden. Die Berbrechen follen wenig fpeciflcirt werben, unb bem 
Geſchwornengericht, dag nad wie vor bie Preffe richten fol, vorbehalten 
bleiben jeden befonberen Fall unter bie eine ober bie andere allgemeine Hate 
gorie zu fubjumiren. Wufer ber Beſchlagnahme und Berweifung vor das Ge» 
ſchwornengericht wird ſich die Regierung and noch bie Suspenflon der miß- 
liebigen Journale auf Kürzere oder längere Friſt vorbehalten. Mit einem fol 
hen Geſetz würde allerdings die gamge bisherige Oppofitiontprefle ruinirt jeyn, 
und aus ihrem gegenwärtigen Scheintob in wirlliche Nichteriften übergeben, 
(Aber man wird bamit ber heimlichen Prefje einen Sporn und einen Steig 
leihen, viel gefährliher als die bisherige Freiheit. IA doch Frankreich vom 
England, Belgien, ber Schweiz mb Spanien umgürtet!) : 

t Paris, 17 Dee. Der Sanitätscongreß, welcher um bie Mitte bes 
terfloffenen Julius in Paris eröffnet und befanntlih von zwölf europälſchen 
See mãchten beſchickt worben ift, hat geftern bie allgemeinen Berathungen bes 
endet. Ex hat bie im Programm ber framgöflfchen RNegierung aufgeftelltem 
Fragen erſchöpft. Es handelt fih nur noch die Beſchlüffe in Form einer im» 
ternationalen Eonvention zujammenzufaflen, zu weldem Ende in der geſtrigen 
Sigung dad framyöflche Eabinet durch feinen Bevollmächtigten den Entwurf 
einer Uebereinkunft zur mähern Prüfung hat vorlegen laffın. Der Entwurf 
umfaßt im zwölf Artileln die Grunbfäge, nad) welchen bie Contumag und 
Sanitäte-Anflalten in Zukunft eingerichtet werben follen. (ine der wichtige 
ſten Beftimmuugen iſt daß bie Pforte ſich verpflichten würde ben Sanitätä- 
behöcben im ganzen Umfarg des türkifhen Reiches eine enropäifche Einrich⸗ 
tung zu geben, während bie Auflalten bisher iediglich vom ber Willtür diefeg 
ober jenes Paſcha abhingen. Eine Anzahl ber vom ben enropäifchen Mäch⸗ 
ten unterhaltenen Aerzte würbe fortwährend folde Sanitäts- Anftalten im 
Orient überwachen, Um die Aunahme biefer Mebereinkunft zu erleichtern und 
zu beſchleuuigen, foll fle vorläufig nur anf die Dauer von brei Jahren abge» 
ſchlofſen werden, worauf bie Delegirten ſich abermals zu einer Reviflon ver» 
fammeln werben, 

* Marjeille, 15 Dec. Unſere Stadt gleicht immer noch einem Feld ⸗ 
lager, und wird es auch wahrfcheinlich bleiben bis die Wahlen vorüber find, 
Bon Tonlon ift ber Kriegedampfer Pluton angelangt und hat vor der Straße 
Eaunebiere Unter geworfen, der er feine fewerfclände zeigt. Auf dem großen 
Cours umd auf dem Play Saint Ferreol Hat man Hütten aufgeſchlagen, ınm 
bie Solbaten, die da Tag und Nacht biwalizen, vor ber Kälte zu [hügen. Au 
jedem biefer Orte ſiud auch Ranonen aufgefielt. Mehrere Kaffechäufer, 
darunter das Cafe d'Europe, be l’miverd und du Globe find von der Polizei 
geiäloffen werben. Auf die Nachricht daß fid die Infurgenten vom Bau 
Departement ber Stabt Digne bemeiflert hätten, wurde von hier ans eine Ab ⸗ 
theilung Truppen ‚mit Kanonen dahin abgeſandt, welche bie Obrigleit wieber 
einfegten. Es ereignete fich heute Morgen hier ein ſchredliches Unglüc Der 
Haudeladampfer ’Inbuftrie von der Compagnie Balerie war im Begriff bie 
Anker zu lichten, um nad Corſica abzufahren, als mit einem furchtbaren 
Schlag ver Dampfteffel zerſpraug. Funfzehn bis zwanzig Berfonen ſollen 
gefährlich verwundet worden feyn, mehrere wurden in einem ſchreclichen Zur 
ſtand am Rai ausgeſchifft. 

Atalien. 


Turin, 15 Der. Die Mafregeln melde die onteftfche 
kung Sn der ranöfien Geknye vom Et ———— 
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Mont Generre bie Niza traf, verdienen ebenfo wie die Vorkehrungen gegen 
etwaige innere Naheflörungen, alle Anerfennung. Ueberall find die Gränz« 
wachen verdoppelt, die Gurnifonen ber Forts in den en vermehrt, unb 
am feinem Punkte, weder in ber Graffdaft Nisya noch in Savohen, würde 
franzöflfchen Demagogen und Socialiften irgendein Borſchub geleiflet werben 
Tonnen, Im Genua, Riga und Aleſſandria find verfchärfte miluriſche Be⸗ 
fehle eriheilt, und in Turin verboppelten die Volijei und bie Tarabinieri ihre 
Tätigkeit. Einige Berfuche die Ruhe durch Ansfprengung falſcher Nachrich⸗ 
ten und den Verlauf toller Neuigleiten ju trüben wurden mit Energie unter» 
drũdt. Auf die Berbäcdtigungen eingelner, den Ertremen angehöriger Or- 
geme ift wenig Gewicht zu legen. Auch die Emigration, fo anfgeregt fie 
intmer jehn mochte, gab feinen Grund zu lagen, 


Ya Senat und in der Deputirtenlammer wideln fi bie zahlreichen 
Kategorien ber einzelnen Bilanzen ob, daß es eine wahre Freude iſt. Sie 
wurden in ben legten Tagen mit bem Budget bes Innern und ber finanyen 
fertig, und ich übergehe das einzelne der Debatten. Der Senat iſt noch mit 
dem Recrutirungsgefe, wobei ber Kriegeminifter mitunter in üble Laune ver 
ſetzt wirb, beſchäͤftigt. Im ber Preffe hingegen gibt ſich abermals viel per- 
ſonliche Bitterkeit fund. Riforgimento fireitet fich mit drei bis vier anbern 
Yournalen Über bie bevorflehente Wahl Melegari’s zum Deputirien. Dabei 
lãßt fih vun nicht abläugnen daß Profeflor Melegari, gleich andern, im Be- 
griff ſteht feinen Kreislauf eines republilaniſchen Geeretärd ber Giovine Ita- 
la bie zu einem Caudidaten der Minifleriellen glädlid zu vollenden. Mor 
gen werden wir bie Refultate der neuen Wahlen, in 10. Wahlkreifen, verneh- 
men. Bermurhlic wird Farini in Varagi, einem bisher fehr inbifferenten 
Kreife, gewählt werben. Geitbem bie Demagogie der Demokratie den Hals 
zu brechen angefangen, flüchten ſich auch in Piemont, namentlich in Savcoyen, 
wieder viele unter das conftitutionelle Banner. Uber gewiß nicht biefe raih« 
Lofen Elemente, fondern Männer von Ueberzeugung bedarf Piemont. i 
diefer Gelegenheit erwähne ih daß bie lehzte freimluhige Rede bes Grafen 
Rebel in der Deputirtenlammer — fie ſchloß eine Art politiſchen und finan« 
zielen Glaubendbefenntniffes in ſich — einen großen günftigen Eindrud 
madte, Der am 5 Dec, zu Paris auf einer Barrifabe gefallene Marcheſe 
®. B. Cambiafo aus Genua nahm an ‚allen republifaniihen Bewegungen 
von Yahr 1833 und 1849 iheil, unb wurbe zuleist bei ber Kataſtrophe von 
Geama (April 1849) flüchtig. Hier erfcheint feit 14 Tagen ein neues Arbei⸗ 
terjournal: Vrtigiano, welches viel zu viel politifirt. Der Theologe und 
Adsocat Ercole verlor feinen Boflen beim Unterrihtöminifterium, man fagt 
wegen Schwägerei in ber Sache Farini’s gegen Nuyis, 


Eine Turiner telegrapbifche Depefhe vom 14 db, in ber Defterr. 
Eorrefp. berichtet daß der König den neuen neapolitaniſchen Gefanbten, 
He, v. Ramirer, empfangen babe, ver ſich ſogleich über Mifbraud; des 
Afgirehts politischer Flüchtlinge und Über die Zügellofigkeit der Preffe in 
Piemont beflagte, 


Schweden und Morwegen. 


Stodbolm, 9 Der, Vorigen Dienftag ſtarb hier, beinahe 82 Jahr 
alt, ber frühere Oberintendant Freberif Sammel Silverftelpe, der im Anfang 
viefes Yahrhunbertd and eine nicht unbedeutend biplomatijc politifhe Rolle 
fpielte. Silverflolpe hatte von 1796 bie 1802 als ſchwediſcher Gefchäfte- 
träger in Wien, 1805 bis 1807 in gleicher Eigenſchaft in St. Peter&burg 
fungirt. Gr war ald warmer und einfichtvoller Freund ber ſchönen Künfte 
befannt, und fianb unter anderm während feines Aufenthalts in Wien mit 
dem großen Tonfeger Iofeph Haydn in fehr freundſchafilicher Beziehung. 


Neueſte Pohtem 


: München, 20 Dec. Zufolge einer Belanntmahung bes König. 
Dberfifämmererflabs werben Se, Maj. der König am heiligen Ehrifltage in 
der Allerheiligen Hoflirche ſowohl in der Mitternahtöftunde als auch hierauf 
Bormitlagd 11 Uhr dem Hodamte in Begleitung des großen Cortege bei- 
wohnen, wobei fänmtlihe Gavaliere in Gala-Uniform zu erſcheinen haben; 
bie noch befichenbe Hoftrauer wird am Weihnachtotage abgelegt. — Da heute 
der erhöhte Bierfa im ſtraft trat, fo find ſehr umfafiende miltärifhe Bor 
fehrungen getroffen um etwaigen Ruheſtörungen ſchleunigſt begegnen zu lkön ⸗ 
nen, ja es wurden felbft bie beiben Gpfünber Sanonen bie auf der Hauptwache 
ſtehen, mit Dunition und Bedienungemannſchaft verfehen; nirgends find in ⸗ 
beffen bis jegt, Abende, Erceffe vorgefallen, umb zudem fhenten die Bräner 
in ihren Yocalen das Bier zu 6 Kreuzer per Maß, d. h. um kr. unter ber 


| gewinn 1 Deilion dem Refervefonds zugumeifen. 1,400,000 fl. als Zinfen 


Tore. — Da den Hieflgen Budihanblungen wach heute die He Lieferung bes 
14ten Bandes von Meyers Untverfum mit Beſchlag belegt. Bom Reujahr an 


wird bier die illuſtritte mebicinifche Zeitfchrift, rebigirt von Dr. Rubner (Mitglieb 


ber zweiten Sammer), unb in Erlangen bie Zeitſchrift Gartenflora, ebenfalls 


mit Abbildungen, unter Rebactiom vom Regel erfcheinen, beide ald Monate 
föriften, Der Verkehr auf den k. bayeriſchen Dampfbooten war auch im Mo- 
wat Dctober noch fehr belebt, denn e8 wurben 4072 Perſonen und 1,540,689 
Band Frachtglliet befördert und 18,481 fl. vereinnahmt. Auf der heutigen 
Säranne find Weizen und Korn um 7 und 12 fr. gefallen, bie übrigen üfrudt- 
gattungen gleich geblieben. 


* Sannover, 18 Dec, Die amtlien Ernennungen enthalten heute. 
auch bie des Ramzleivirectord v. Botbmer ans Eelle, eines ber Führer der 
Nitterfchaft, zum Staaterath mit Wahrnehmung der Fauctiouen bes 1. Ban; 
bestagefanbten in Frankfurt. Während bie Regierung fo auf der eingeſchla ⸗ 
genen Bahn fortſchreitet, haben ihr heute bie Stände auch höchſt wahrſchein⸗ 
lich die Thür eröffnet um auf bem gewiß verberblihen Weg einer einfeitigen 
Suglebenführung ber Yufligorganifationen fortfcreiten zu Könner. 8 hat 
nämlid, bie zweite Kammer mit 37 gegen 32 Stimmen bem ſchon mehrfach 
erwähnten Veſchluß erfier Kammer beigeflimmt, welcher zwar die Ausführun 
gen der Gefammtorganifationen zum Aushängefdild nimmt um- dem Lande 
gleihfam Sand in die Augen zu firenen, indeh, da er bie von ber Regierung 
beabfidhtigte theilmeile Ausführung nicht amsbrädlich prohibirt, wie ber 
Lehzen’jche Antrag und ber frühere Befchluß zweiter Sammer ed wollte, wird die 
Regierung nicht zögern igre Plane ind Leben zu führen, Darnach wird aber bie 
gegenwärtige Hemterverfaffung rein durchgeſchnitten, unb am bie.Stelle ber ge» 
gemmwärtigen collegialiſchen er wenigftens peoplforijdh eime 
reine Behörben- Einrichtung — ober, wie es Stüve heute bezeichnete, wefl- 
preugifche Bürgermeifter treten. Die Regierung wird auferbem nicht verfeh⸗ 
len burd) die ungemeine Menge bet Unftellungen und Beförderungen ihre 
Leute zu bedenken. Die Ungebuld der Advocaten nad bem neuen Yuftiqwefen 
und der Untsaflefforen (in ver Kammer) nad Amtsrichterftellen und Stante- 
anwaltfhaften hat neben der Hartnädizleit ber im ben Händen, einzelner Füh- 
rer befindlichen erſten Sammer das ihrige gethan biefen Beſchluß berbeizufüh- 
ten, obgleid) in der heutigen Sigung Lehen, Stüve, Lang AL, ſelbſt Elliffen 
das ihrige thaten bie Kammer zu bemegeu auf igrem Aatrag zu beharren, und 
bann zwar ber Regierung feinen fändiſchen Beſchluß, fonbern bie abmeichen- 
ben Beichlüffe beiver Kammern mit beren Motiven zu bringen, wodurch ein 
Vor ſchreiten vieleicht gehindert wäre. Ich age vielleicht, weil namentlich ber 
Yuftigminifter eine Ehre darin ficht bie Husführumgen der Juftyorganifationen 
zum Siele zu führen, und er ſich vieleicht auch bei dem dehſen ſhen Antrag 
yom Borfcreiten ermächtigt gehalten hätte, ba ber wichtige Geldpunlt umer- 
mwähnt geblieben war. Morgen Nachminag wird eine Deputation von fieben 
Mitglievern (nach den fieben Provinzen) jeder Kammer Sr. Maj. dem König 
bie Aoreffe ber Stände überreichen, weiche ben früheren Miniſter Meyer zum 
Baupteoncipienten hat, umd ber ed an Pathos nicht fehlt. Die Stände wer- 
den, mit Nusnahme der Kommifflon wegen bed Bertrags vom 7 Sept, über 
morgen bit zum 16 Jam. vertagt werben. Da bie neue ordentliche Diät [dom 
mit dem 1 Febr. begiont, mit bem 1 Jan. and bie Hälfte der bicherigen er · 
fien Kammer durch die ſchon angeordneten Neuwahlen ergänzt wird, jo wirb 
In der gegenwärtigen Diät wahrfcheinlich nur bie Auſchluß frage erledigt. 


H Berlin, 19 Dec. Das Minifterium, in gerechter Würbigung ber 
obwaltenden Umflänbe, hat ben preiswürbigen Entſchluß gefaßt an bem 
Berfaffungswerk nicht leichtfinnig zu rättelm, und um feinen Preis ben Übeln 
Eindrud noch zu vermehren ben das „beutiche Borwort“ zu ber Bonapartiſchen 
Brofcäre fo ziemlich in allen Sreifen hervorgebracht hat. Bon Berfaflangever- 
änderungen im angegebenen Sinn wird Umgang genommen, dagegen ber 
Staatsrathgany im flillen wieder einberufen werden, als ob er in den legten 
Dahren nur vertagt gewejen wäre, Dagegen ift ganz und gar nichts einzumenben ; 
denn daß Minifterten und Kammern allein keinen fonderlichen „Beruf zur Geſetz⸗ 
gebung“ haben, ift anerkannt, eine beffere Ausarbeitung ber Brfegentwürfe 
dringenbes Berürfnig. Um fo entfäiedener gibt fid in beiben Kammern bie 
Uebergeugung und der Entfehluß fund: jeber Eingriff in die Berfaffung nach 
Kräften zu wehren, Gelbft die Unentfhiedenen und Schwanfenden haben ſich 
zu biefem Entſchluß ermannt, daher zu neueren Detroyirungen fein Augen 
bi ungeſchiclter gewählt feyn könnte als der gegemmärtige. 


* Wien, 18 Dee, Die Bant hat beſchloſſen von ihrem Yahres- 


für die Eaffenanmeifungen des Staats find dem Fitcus geſcheult worden. 
blieb num noch eine Rente von 35 bis 40 fl. auf bie Actie zu verteilen übrig. 
Aber die Bank wagte micht fie ihren Actionnären fo zugumeifen, 
fondern hat e@ dem Finanzminiſter überlafjen die Höhe der Dividende zu bes 
meffen. Luremburg iſt dem Poſtoerein beigetreten, Die Peſther Hambels- 
kanımer bat in einer Morefle ar Exzbergog Mibrecht ihre Freude über Bertün. 


Staodafl ol 39 mundi.” 


bigung bed neuen Tarifs und ifre Erwartung eine® baldigen Anſchlofſes am 
Deutfhlanb ausgefprohen. Die Wiener Ztg. enthält unter mehreren 
andern diplomatifhen Ernennungen die des Grafen ECdmund Hartig an den 
däniſcher, und des Baron Koller an den hanmoverifden Hof. 

Die Pondoner Blätter vom 17 Dec, enthalten wenig. Die Times 
beharrt bei ihrem moraliſchen Berbammungeuriheil über den Staate flreich, 
laun fich aber nicht verhehlen daß, wenn auch nicht bie Zulelligenz, doch bie 
Maſſen der franzoſiſchen Nation für den Bring -Präfibenten feyen ; alfo — „Tu 
Yas voulu, George Dandin!* Judeſſen der Globe, obgleich im feinen 
Leitartileln yiemlich günftig über die neue Orbnung der Dinge in Parie ur. 
theilenb, deutet in feinem Eity+ Artitel auf die Marke Zurüdziehung der Ein, 
lagen and den Sparcaffen vom Seite ber untern franzöſiſchen Bollsclaſſen, 
was ſchwerlich Vertrauen auf Franfreichs politiſche Zufanft verralhe. Dieß 
ſey vielleicht ein wichtigeres Unzeichen als andererſeits das vom ber ftegierung 
Künftlic; bewerkftelligte und unterhaltene Steigen der Fonde an ber Börfe, 
Iedenfalls übt viefes nur geringen Einfluß anf ben Londoner Geldmarkt. 
— Die Bemühungen zur Aoffindung Sir John Franflins dauern, fo hoffe 
nnogelos and) die Sacht ausfleht, rafilo® fort. Außer ber abenteuerlichen Land» 
erpebition des Schiffelieutenants Pim, deren wir gedacht haben, ſoll im näd 
fen Frühjahr das große Schraubendampfboot „Phönig* vom 260facher Pferde · 
kraft nad dem Polarmeer auslaufen, welches die Schrauber „Pionea* und 
„Yatrepid" neuerdings begleiten werben, — Neuern Berichten aus Auſtralien 
zufolgewicb die Bolvausbeute in dem Bezirke Bathurſt (Neu-Süpwales) immer 
reicher; bie Verſchiffuug des edeln Metalls nach England beträgt bis jept 
133,500 Pf. St. Auch filät man neuerlich Perlen in der Moreton Bay. 

* Maris, 18 Dee. Der Briny Präfivent hat den Belagerungsftand 
in Algerien beflätigt, unb auf ben Vorſchlag bes Minifters des Innern, Hru. 
v. Morny, mm aud das Jura Departement unter das Rriegegefeg geflellt. 
Mit diefen ſich nach und nad) Über ganz Frankreich ausdehnenden Mafregeln 
ber Militärpoltiei gehen bie Vorbereitungen zur Ausführung bed Deportar 
tiondedicis Hanb in Hand, Der Poltyeipräfect hat eine große Streife veran- 
flaltet, die fi über alle fogenannten Hotels garnis erfiredt, unb der Marine» 
minifter hat, wie ber Conflitutionnel meldet, bereits drei Schiffe bezeich 
met welche im zwei bis brei Wochen zum Erantport von 2000 fegelfertig 
fegn follen. Die Berwaltungefection der Conſulla iſt jegt im brei Ausihäfle 
eingeiheilt. Der erfte ift für den Bereich des Innern, ber Juſtiz, bes äffent- 
lichen Unterrichts und ber Enlte, der zweite für den Bereich bes öffentlichen 
Baumefens, des Handels und Aderbaues und der auswärtigen Ungelegenhei- 
ten, der britte umfaßt die brei übrigen Departements, Der gefammten Ber 
waltung wirb heute durch ein Präfibialbecret eine nene Organifation in Aus. 
ſicht geſtellt. Bereinfahung bes Dienfted, Befchränfung der Beamtenzahl 
md befiere Befoldung, beſonders ber niebern Stellen, ift als leitender Grund 
fag angegeben. Der Poften eines Generalfecretärs des Minifterd bes In⸗ 
nern fällt weg. Wie es aber gewöhnlich bei ſolhhen Reformen geht, man 
macht bie Maſchine nur Foftfpieliger und verwideltr. Das I. des De 
bats hat endlich fern Stillſchweigen gebrehen mit ber von Hrn. Bertin 
unterzeichneten Anzeige daß überall in ben Departement® — Danf dem ener 
giſchen und intelligenten Zufammenwirken ber Armee, ber Bermaltung und 
ber guten Bürger — die Orbnung triumphirt habe. IM dieß eine Huldi⸗ 
gung? x 
Man meldet jegt auch bie Freilaſſung der HH. Piecatory, Chauffeur 
und Leo be la Borde. Dan erfährt daß bie beiden Berhafteten bie in 
der Nacht vom 1/2 Dec. von ihrer Dienerſchaft amtgeliefert wurben, General 
Ehangarnier und Hr. Roger (tu Nord) find. Bei dem letzteren ſoll man 
einige Briefe bes Prinzen v. Joinville gefunden Haben, worunter bie verfäng- 
liche Stelle war: „Ich hoffe baf, wenn ber Präfident vie Verfaffung verlegt, 
man ihm wiberflehen werde." Ein Poligelcommifjär, Namens Baffal, ven 
man mit Ehangarniers Berbaftung beauftragen wollte, hatte, als er ven Namen 
hörte, jeine Entlaffung genommen, 

Am 15 hatte das jährlihe Bankett ber ehemaligen Dificiere ter Kaiſer 
garbe flat. zer Marfhall Ereelmans führte den Borfig. Die Generale 
Berit, Schramm, Magnan, Gentil, Lafontaine, Diontmarie, Herbillen, Epatry- 
Lafoffe und eine große Zahl activer und Fenfionixter Ober-Dificiere wohnten 
dem Feſt bei. Der Marſchall Ercelmans hielt folgende Tiſchrede: „Liebe 
Gomeraten! Ih habe die Ehre einen Trinkſpruch vorzufglagen auf Das Au 
denten bes Kaiferd, auf bie großen Erinnerungen bie ung biefer glorreiche und 
unfterblihe Name zurüdeufi. Ih glaube nicht euch diefelben zurücktufen zu 
möffen, fie find lebendig in enrem Gedãchtuiß und euren Herzen Ich habe 
bie Ehre euch gleichfalls eine Geſundheit vorzufhlagen Die und täglich foft- 
barer und theuter wird — bie Geſundheit des Prinzen L. N. Bonaparte, Prã ⸗ 
fiventen der Republik, biefes würbigen Erben bes großen Charalters und ber 
erhabenen Cigenſchaften des Kaiſers, biefes Prinzen der durch feine Energie, 
feine Weisheit und feinen Patriotigmus Frankreich vor ben Unglädsfällen be 
wahrt hat die es bedrohten, wie er es vor benfenigen bewahren wird bie es Fünftig 
bebrogen könnten, Wenn, wie wir hoffen Dürfen, Bott fortwährend Frankreich 


feinen Schutz ſchentt, möchte eribun fange 
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Bahrevergäusten unter ber auitruugdes 
Prinzen Präfiventen! Liebe Cameraden ! · Nuhm um» Dant-2. N, Benaparte,. 
bem Metter,ves Baterlandes und ber Eivilifation!* Diefer Trinkſpruch wurde 
mit großem Jubel und unter dem wieberholten Ruf: Hoch ber Brüfibent ber Ro» 
pubül! Hoc der Prinz Ladwig Napoleon! aufgenommen, Gin zweiter 
Trinfipruch wurbe vom General Petit als Bicepräfiventen auf bie Armee 
ansgebracdt: „Wurf bie Armee! Sie foll wiſſen baß wir hier find, alte Trüm⸗ 
mer ber großen Heere und jemer unfterblichen Kaiſergarde. Berfammelt 
hei biefem Bankett, bewundern, bellatfhen wir wie ganz Franfreich, wie Eu⸗ 
ropa, ihren guten Geifl, igre Disciplin, ihre Liche zur Orbnung und bie mu» 
vollen Handlungen die fie jehen Tag verrichtet. Frankreich weiß daß e# durch 
fie der größten Gefahr entgangen ift die ihm je begeguen fonnte. Es banft 
ihr, und ift,folz fo eble Kinder erzeugt zu haben. Foerlan kann es fi ruhig 
nieberlegen im Schatten feiner Fahnen und ſtolz feyn daß es mit einer ſolchen 
Armee immer bie große Ration if. Meine Herren, auf die Armee!“ Diefer 
Toaft wurde mit bemfelben Enthuflatmns getrunken und unter bem Ruf: Es 
lebe bie Armee! Es lebe General Magnan! Der General Magnan rief anf x 
„Deine Sameraben, ich habe nur meine Pflicht gethan. Nicht mir gebühren diefe 
Lobſprüche, fie gebüßren ber ganzen Armee, unſern wadern Soldaten die fo 
viele Beſchwerden ertragen und durch ihre Ergebenheit für die Orbaung fich 
um ba® Baterlanb wohl verbient gemacht haben.“ Das Feft ſoll dae nächfles 
mal am Jahrötag bes 2 Dec. begangen werben, 

** Straßburg, 18 Dec. Das keäftige Auftreten der Behörben 
verſchafft überall dem Geſetz und der Ordnung Achtung. Die Präfeetur ſahh 
fich in der traurigen Nothwendigkeit zweiundpreifig Maires ihres Amtes zu 
entfegen, und auch einzelnen Säullehrern, weldhe die Prolearierherefchaft. 
früherer Jahre nicht vergeffen konnten, wurde basnämliche Loos zu Theil. Daß: 
es ber Regierung ernft ift ben arbeitenden Claſſen und ber bürftigen Beväl- 
ferang eine größere Sorgfalt zu wibmen als dieß zur Zeit des parlamentarifchen 
Habers b:r Fall mar, zeigen mehrere Erlaſſe unfers Präfecten, Im den Des 
partementahmalbungen ift jegt ven Armen geftattet wöchentlich zweimal das 
abgefallene Laub weggumehmen. Das wirb von benfelben fehr Hoch ange» 
ſchlagen. Zufolge einer Entfcheibung bes Finangminiflers vom geftrigen Datum 
ift ein volftändiger Nachlaß aller rüdftänbigen Geldſtraſen für die Waldfrevel 
bewilligt welche im nieberrheinifchen Departement verübt wurden, Mehrere 
BVerhaftungen wurden in ben legten Tagen wieder vorgenemmen, Dan will 
das Yanb von jenen Elementen jäubern bie feit einigen Jahren das Evangelium 
des Socialiamus zu verbreiten gewohnt waren, Unter ben Berfügungen welche bes 
züglich ver Wahl vom 20 und 21 d. M. erlaffen wurten, bemerken wir folgende: 
Wer einen öffentlichen Anſchlagzeltel, ber auf bie Abftimmumg vom 20 und 21 
Bezug hat, zu jerreigen ober zu beſchaͤdigen verfucht, wird gefänglid eingezo- 
gen, Wer buch Berbreitung falſcher Gerlihte, durch aufregenbe oder ge» 
waltfame Handlungen die Wahloperatiom zu ftören ſucht, wird verhaftet umb- 
ben Berichten überliefert, Es ift ausdrücklich umterfagt am 20 und 21 Dec. 
Stimmyeitel auf offener Straße auszutheilen. Der legtere Punkt wirb vom. 
allen redlichen Yenten freubig begrüßt, denn e8 war in den legten Jahren gren» 
lich mitzufehen, wie man ben Wählern noch einige Schritte vor ber Wahlume 
Stimmzettel aufzubringen fuchte. 

* Brüffel, 19 Dec. Es ift im engeren Rath des Elyfee ſchen daven 
bie Rede gemefen eine nene Dymaflie von V. Bonaparte gründen zu laffen uns 
bi: Nafolge zu beſtimmen. Dan dachte an den Sohn Lucians als tenjenie 
gen ber im Falle eines Ereignifjes an die Stelle des Präfiventen treten ſolle. 
Walewoli fol nad Wien gehen; bort fell um bie Hand der Prinzeffin Waſa 
gemerb:n werben file ven Prüfidenten. Diefer foll ven Titel Prinz Regent 
annehmen, Wie meit folhe Befprehumgen Schon geführt Haben ober in Aus 
führung gebracht find, ift mir nicht belannt. Gewiß ift daß man im Einfee 
biefe Dinge ſchon ernftlich berathen hat. Morgen und übermorgen wirb ber 
Präfiven: mit Aberwiegen der Mehrheit wieber gewählt, Hieran zweifelt nie⸗ 
manb, denn die Ftaugoſen find der poltiifchen Imiriganten fatt, und würbem. 
Beelzebub wählen wenn fie Heffaung hätten daß er ihmen fir ein Jahr lang. 
Ruhe bringen könnte, 

* In Zrieft erwartete man ſjedoch verfräht) bereitd am 17 Dec. II 
DM. ven Kaifer von Deflerreih und ben Kaifer von Rußland, die ſich nach 
Benebig zum Groffürften Eonftantin zu begeben gedachten, wo ud Marſchall 
Rarey'y eintreffen follte, 
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ba 
tigkeit gegen einbeimtiche® Erzeugniß, fo 
ihrem rüftigen Führer und Borfän: 
Ec hat den Beweis geliefert daß die Koncur- 
mit Sue und Dumas zu halten ift, daß der, 
tig und langweilig verfchrieene Roman umferer eigenen und 
mb feffeln kann, gleich dem überrheiniichen ober 
‚ trog bem clafflichen ober romantifdyen Urbild, daß 
fertige, abgegrängte Stoff, welchen bie Geſchichte 
allein pfychologifche Rathſel oder fentimental · iromifche 
le und Roman ſich laſſen — nem, daß unter 
ber rechten Hand auch „Wafler fi ballen“ muß, ber gange gährenbe 
Strom ber Neuzeit, das in vollem Fluß befindliche Leben, Lieben und 
Leiden der Gegenwart, Noch einmal: bedanke dich, Baſe Kritit, bei bem 
Dichter Gutzlow. Wber, runzelft bu nicht ſchon wieber die Brauen? Scheint 
bir eiwa jegt ein vorhandener Mangel, was bu unläugft ala abmefenben Bor ⸗ 
zug bellagteſt? Daß ein Zungbeutjcher fi heramenimmt zu erfinden wie es 
Meiſter Spinbler geburft ımb gethan, zu erzählen flatt zu reflectiren, beaftifch 
zu verwideln ftatt dialeltiſch zu entwideln, zu [panmen flatt aufzulöfen — bie 
alles wirft du vieleicht einen Nädfritt nennen, eine gemeine Berirrung, ein 
ummürbiges Zugeflänbniß au ben Geſchmad bes Lefepöbels umb die herrſchende 
Mode? Und daß bu volle achtzehn Monate, die doppelte Werbezeit eines 
Menfhenfindes, anf die neum Bände warten gemußt, welche bir einer nach 
dem andern jugemworfen wurben, fhiltft bu unflreitig einen ebenfo himmel 
fchreienben Uebelftand, eime ebenfo bevenkliche Neuerung ober Nachahmung, 
wie bu, wärenalle neun auf einmal audgeworfen worden, gegen bad „monstrum 
horrendum, informe, ingens“, gegen unüberwinblid;e Maſſen und nicht 
zu rechtfertigeude Wagnifle zu Felde gezogen wärſt? 
>. Laffen wir jedoch Fritit umb Antikritit, wm zurlidzutchren zu Gutzkow 
amd feinem neueften Werte, das wohl ale das Werk feines Lebens bezeichnet 
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der Allg: Zeitung: 21. December. 18514 
werben darf. Wenn die Art und Weiſe wie e8 entflanden und veröffentlicht 
worben if, ben philoſophiſchen ober trabitionellen Regeln für das abfolute 
Aunſtwert nicht entfpricht, fo mag für diefelbe immerhin angeführt werben 
daß jebe Zeit nicht mır ihre eigenen Offenbarungen,, fonbern auch eine eigene 
Bora für deren Erſcheinuug fucht, und daß in unfern Tagen, wo einem all» 
ſtundlich — jetzt wieberum! — ein neuer Sturm bas Concept verrüden Bam, 
bie buhftäsliche Einhaltung ber Horaziſchen Nennjahrsfrift für beide Theile, 
Säriftfteller und Pefer, manches Bedenkliche haben würde. Thaderay, 

fiebenewitrbige, funflfertige, welt- und feelenfunbige Thaderay, fagt in biefer 
Dinfiht einige fo treffende Worte, dafs wir uns micht euthaften fänmen fle bier 
zu wieberhoien, „Wenn“, fo heit e8 in ber Worrebe zu Perrbennis, „wer 
bie periodiſche Art bichterifcher Hervorbringung in ber Kuuſt ihre natürlichen 
und nothwendigen Mängel hat, jo bleibt ihr wenigftens ber Borzug einer ges 
wiflen Wahrheit und Ehrlichkeit, welche einem mehr ansgencbeiteten Werke 
leicht verloren gehen, Durch feine fortwährenbe Wechfelmirkung mit bem 
Leſer wird der Schriftfteller zu einem unmittelbaren Freimuth des Ausdrude 
geyoungen: er muß feine Cu und Stimmmngen ausſprechen wie 
fie ihn beherrſchen. Manchen Schreib. und Drudfehler, mandes in der Haft 
gelprochene Wort bemerkt er erft, zu ſpät um es zurlicunehmen, wann er 
ben fertigen Band überblidt. Das Game iſt eine Art vertranlicher Zwie · 


51 


ſprache zwifchen Schrififteller und Leſer, welche — oft inhaltöleer werben, oft nach⸗ 


loffen muß. Su beffen flüchtigem Verlauf legt ber fortwährend rebenbe Theil 
feine eigenen Schwächen, feine Eitelfeit und Befonberheit bloß. Unb wie wir 
nad) langem perfönlichen Berlehr eined Mannes Charakter nit aus einer 
einzelnen Rebe oder aus einer eimigen Meinungtäußerung, ober feltft ans 
bem Gelpräc eines ganzen Tages beurtheifen, ſoudern aus bem Gefammt- 
einbrud feiner Aufführung und Unterhaltung, fo nme wir and erſt vom 
einem Schriftfteller, ber fi ums mit nothgebrungener Hüdhalttlofigkeit bin 
gegeben, mit Beflimmtheit fagen: ift er ehrlich? Spricht er vor allen Dies 
gen bie Wahrheit? Treibt ihn das Berlangen fle zu ſuchen und mitzutheilen? 
Der ift er ein Tafchenfpieler, ber Gefühle heuchelt und 

ber in Bolfihämlichkeit und Berühmtheit fi einzuf 
und Hinterthären? IH — fließt Fremd Thaderay — id 
gutes Glud ſo wenig verlennen oder ablängnen wie jeven anbern ſchlimmeren 
Erfolg, den ich hätte haben künmen, Ich habe viel, viel tanfend Lefer mehr 
gefunden als ich jemalß zu fuchen wagte. Zch befide das Recht nicht zu biefen 
zu ſprechen: ihr weinen 
Blättern nicht einfchlafen; aber das darf ich euch verfihern daß ich die Wahr- 
heit fage. Iſt das nicht, fo iſt gar nichts.“ 


So ber Berfaffer von Benbennis, Der Verfaffer ber Ritter vom Geiſte 
darf und Bann ohne Zweifel dieſe Worte unterfchreiben. Auch er hat bie 
Wahrheit, feine Wahrheit geſprochen. Ein ganyes Stüd eigenen, innerfleu 
Lebens liegt, gegenfländlich geworben, hinter ihm und vor und, Man fühlt 
orbentlich die tiefe Befriebigung des Augenblids nad), worin die müre Hand 
nad bem legten Eapitel bie Feder mweggelegt, jenen feltenen Silberblick 
— Dichterlebens „eues unbeſchreibliche, unvergleichliche Gefühl des 

cen⸗a 

An diefen Paukt, an das Berhältnig des Dichters zu feinem Werlk, tal 
pfen wir unfere Betrachtumg bes legtern am, um es fpäter im feinem Berhält 
ziß zur Zeit und zur ihren gleihartigen Erfceinungen, ſchließlich in feinem ber 
fonbern Organisınus, und beflen einyelnen Borzügen umd Mängeln darzım 
fielen. Uns fheint daß eine gewiflenhafte, eingeheude Kritik — und eine 
ſolche verbient doch wohl ein Werk von dem Eindrud, dem Umfang, dem Ur« 
fprung wie das in Rede flehende — fich nicht damit begnügen darf das Ganıe 
in irgendeine einzelne äflhetifche Kategorie einzumeilen, es zu gruppiren und 
zu claffificiren; der Rritiker fol vielmehr den Blid für das Einzelne jo gut 
wie für das Allgemeine haben, und nicht mit fremben Eorrelaten allein, nicht 
mit bem ewigen, geiftlofen, geifttöptenben:: dieß ift beſſer als jemet, oder Hinz 
größer ala Kunz, eine Neuigleit abthun, ſondern fle im ıhrem Zufammenhaug 
mit bem Dichter, gemetifh, wie man zu fagen pflegt, auffaffen und ſchildern. 
Im folcher Weife find, unferes Wiffene, die Ruter vom Geifte bieher nicht 
abgehandelt werben, wie es überhanpt, troß der zahlreichen Mecenflonen über 
Guptows einzelne Schriften, an einem Sefammıbild feiner Thätigleit fehlt. 
Und doch, welden Reihthum an Stoff bietet dazu feine, in verhäftnikmäßig 
kurzer Zeit zufammenbrängte mb an Erzeugniffen jeder Ferm und Richtung 
faft Aberfruchtbare Productiviät! Noch lange micht zwanzig Yahre Schreibt 
Guptom, und ſchon hat er mehr als zwanzig Bände geibrieben, Während 
biefer Zeit, bewegter und inhaltereiher ala manches Menſchenleben von unge 
wöhnliher Dauer, ift keine Schlacht im geiftigen und fünflierifcher, tar üfterit 
lichen und gejelligen Leben Deaiſchlands gefhlagen worden, au welder Gotz⸗ 
low nicht Antheil genommen. Jedes Feld dichteriſcher Thätigkeit hat er ange 


* Zwed darauf hingewieſen — melde überrafende Wandlun⸗ 
gen und Entwidelungen bieten ſich uns nicht bar! Bon Maha Guru, wofür 
Menzel den Berfafler als „Upoftel ber Schönheit" Frönte, bis zu ben Rittern 
des Geiftes, über Wally, Seraphine und Blaſedow hinaus, was ſiad bas für 
Anfänge und mas für Fortſchritte! Mit jedem Tritt auf ber von ber Laud⸗ 
rau Laufbahn erweitert ſich ſichtlich ber Horizont bed 
Dichters, mit jeder Aufgabe wächst feine Kraft, mit jedem Refultat fein Ziel: 
der exſte Roman iſt eine boppelte Auftfpiegelung, welche beutfche Zuftänbe in 
tibetanifchen Bildern, aſiatiſche —— mg ben ſchwabiſchen Wein 
bergen, form⸗ und farbenreich, zeigt, und ein Runbgemälbe ber näd- 
fien, neneften Zeit, im großartigen Styl Per unb aufgeführt, voll beweg · 
Tier Figuren, mit wirlſamer Beleuchtung. Die Geſchichte eines Gottes" ift 

— Gukole Dehnt einet angehruben Birier welcher zwiſchen Poefle md 
— wiſchen Philoſophie und Politil od * gewählt hat, eine halb 
phantaftifche, Halb fatirifhe Studie, die aber auf dem Stabirzimmer gemacht 
worben; bie Ritter vom Geift find das fertige Werl bes fertigen Meiſters, 
der über fid und die Welt Mar geworben ift, und deßhalb fih unb bie Welt 
anbern Har zu machen weiß. So zieht Gutzkow mit jebem neuen Bud größer 
und fefler bie Kreife feiner Dichtung, und während er ſelbſt immer mehr 
nimmt, gißt ex fih felbft and) immer mehr Fin. In feinem Roman erfcheint 
feine Imbivibualität fo und zugleid jo mächtig ausgeprägt wie in bem 
legten; nirgenb® kommt er bem Lefer menſchlich und dichteriſch näher, geht 
ehrlicher aus fi heraus Fr in feinem Stoffe auf, fe N bern wieber eins 
mal jenes geheimmißwolle Geſetz bewährt hat, mach welchem ber Dichter fi 
völlig mußt, * feine Schöpfung fubjective Farbe und Geſtalt 
winut. Goethe gilt mit Recht für den objectivften aller Poeten, und jebe 
Seile die er gefägrieben trägt unverlenubar, unanslöfglich ben Stempel feiner 


Daß die Ritter vom Geife fo ya fage geharni ans Gnptons Haupt 
geftiegen, beweist ſchon wie lang um wie tief fie im feinem Yanern geſtedt. 
Man flaunte über bie Raſchheit mit welder Eapitel auf Eapitel, Band über 
Band ſich folgten; fie wird dadurch erflärlich daß ber Verfaſſer nur —* 
a Temp garen lage neuer sog gen brauchte 

Ganyes oufrufllen, Daß obenbrein —— 
Mitarbeiterin war, Unter den Flintenſchüſſen in den Wall- 
äben von Raſtatt fiel der arme Sanbrart, und bevor bie Entweichung 

— erfunden worden war, fegelte Kinlel nach Englanb.*) Solchergeſtalt 

wuchs der Stoff wit, vor, im bem Dichter, und bie nicht allein im ben legten 
— die felbft proſaiſchen Gemüthern bald ein wunderbares Märchen 
dünfen werben, fonbern feit bem früheften Erwachen feines poetiſchen 
Bewußtfenns, feit dem erften Anfang feiner reg Thätigleit. Was r 
biefer angebentet, vereinzelt, vorbereitet liegt, wirb in ihrem letzten 
mit gewaltiger Kraft und Kunfl * und ausgeführt; alte, — 
begraben geglaubte en fi aufs neue, verharrſchte Wun- 
ben auf und —— — die Blätter mit warmem H taube 
.. Aus —— in Blüthe und Frucht, die halbverwiſchte Stigge 

Taſchenbuche des Füinglings,. der gewiſſenhaft über alles Buch ge- 
kw was in ihm, um ihn vorging, bient dem DManne zum vollen, täufhend 
ähnligem Porträt, zum melfterhaft gearbeiteten hiſtoriſchen Gemälbe. 
Gutzkow zieht bie Summe feines Lebens, weldes ja durch tanfend Wurzeln 
and fäben mit dem Gefanmtleben ber Zeit verwacfen, im bie wirkliche Welt 
verwebt ift. Daher die mit Recht bemunberte Fülle ſcharfer sn 
der verfhwenberifche Reichthum feiner, bem geheimften Geelenleben wie 


) Aber Dantımar it mebr als Kinlel. 


worrene Maſſe von Figuren, bie befonbers 
e und & bewegte Woge ber Ereigniffe. Im anderthalb 
läßt fi das nicht fchreiben, und noch weniger leben in anderthalb Jahren. 
maß ber einmal feufzenb fagte, 


j man wieberholen verflorbene 
als man feinen Pere Goriot lobte unb bemmberte: Il faut aroir le diable 


au corps pour faire un roman. Und wie fichen®wirbig, wie geifl- unb 
erftabungsreich, wie zeit- umb zauberfräftig find noch, im Vergleich mit bem 


. Wunder, 
mernd bald in allen Farben bes Regenbogene, bald in Sonnengluth ber Leiden · 
ſchaſt oder im Montenlicht fanfter Betrachtung, verhüllt von ben lodenden Schlei · 
ern eines unter jebem fühnen Griff gehorfant zerfließennen Nebels Was tüchtige 
Schwimmer find, die finden alle ihr grünes Eilanb inbiefem Dieer, das jogar ven 
beberzten Fremdling gaftlich hebt und trägt, beffen Riffe niemanben ala ben 
Unfähigen ober Ungeſchidten verbientermaßen zerreifen. Da hängt ber Ele 
giler Lamartine, umb bort ber trauernbe Rabbi Heine feine Harfe an bie 
Weiden von Babylon; da ſchöpft Balzac aus bem Abgrund die ſchillernden 
Tropfen welche unter feiner Lompe zu einer Welt voll feltſamer Weſen fi 
verwandeln, und bort wählt George Sand benfelben Abgrund auf zu bem 
Schanfpiel ehrfurcht · gebietender Stürme; ba fpiegelt Hugo, wie ein mittel» 
alterlicher Baumeiſter die Türme von Notre» Dame im Arm tragenb, feine 
graue Romantik im frifhen Waflerfpiegel der Gegenwart, und dort ſtreift 
Yanin ben pridelnden Schaum ihrer Oberfläde mit glüdlier Hand hin · 
weg; ba filht Bulwer feine ariftofratifhen Perlen, dort Boz im Schlamme 
der Tiefe feurige Korallen. Leben und Freiheit und Bewegung und Hanb- 
kung wo fie gehn und ſtehn; Stoff für jebe Kraft, Raum für jedes Streben, 
Anerlennung und Cohn für jebe Arbeit! Weldes Loos fällt Dagegen bem 
deutſchen Dichter? Er darf das „Boll* aus ver Bagel: Berfpective fiubiren 
und bie „Geſellſchaft“ aus ber Froſch « Perfpective; er darf ſich einfpinnen in 
feine Studien, barf aufgehen in dem abflracten Senforium der „Litteratur*, 
ſich vereingeln in einer mühfem erlimpften, mühfam behanpteten „Stellung*, 
fern dem Leben, zwiſchen Journale und Meßlataloze eingefchloffen, vom Buch- 
handel und von ber Rritif, oder noch [hlimmer von dem Mangel aller Kritik 
beherrſcht. Schreibſt wäh Dramen? Bon en wirb eins nicht 
immer ein Löwe für bie Bühne, wie fie ift, und nur für eine Meine unter brei- 


Big Meinen, paffend befunden werben. Bift du eim Lyriker, fo lefen dich, che 

bu ee einer wohlthätigen Eonflöcation ober zur flebenten Auflage gebracht Haft, 
und —— binnen, Deine Romane beachtet bie Geſelif 

nt, nei fen ſch find, unb das „Bolt* nicht, weil es, mehr ais du 

an Rinalbint unb über van ber Belden nur hinantgeht um zu Las 

utoine fänmtlide Staaten und des 

78 von, aus allen Ständen“ 

De unb bie —— Berürfniffe diefes befrie · 

bis zwölf Nadıts Leih- 


N! ei geta luhliche vom täglich Uhr 

——* unb geſchlo * Leſegitleln * nd bein Berleger Gott 

im Himmel banft wenn er in Gdme 

Sin hundert untergebracht Ka, und Fun e Sem == weiten —— 
au ſchreiten. verſprechen darf. Dein aber if keines Publicums würdig 

5 e Hanbvoll Richter, noch — in ihren Auſichten, noch unbilliger 


u {8 —— 
Er E: 


eine Niederlage, unb 
In ab — du nichts biſt, ge 
ah er hoch willlo — jel! Wie ſchatbar 
ie men ift je e von fo eg 

ebes Wagniß, gleich viel ob gelungen o e Gränzen 

| yinautgeht!. Die Ritter vom yana, haben ehe nn m 
— 55 ſich und uns vom er mb gen nad) einer "inf 
€ fie wenden auf bie Gegenwart, 
—— dem —E —* —— aufgelßt, mut genze 
mäßig behandelt zu werben pflegt, bi und ben Styl der Hi⸗ 
—— au, ſie —— mit eh red der Ber i 
ereiten eine Zalunft mit — vor. Bou dieſem befon- 

vn Sutinf einem nãchſten A 


Die legten Stunden ber franzöfifhen Matioualvers 
fammiung. *) 
(Säluf.) 
Der Präfident (mad einer Baufe). Ih erfahre eben daf mehrere 
— ung verlaſſen haben, ich ſetze nicht voraus daß irgenbjemand ſich 


u, In erften au * Artikels (Außerord. Beilage vom 20 Dre.) if 
auf ©. 1, Sp. 2, 3. 7, oben flatt: ſelb ſt Be Votum, zu lefem: 
fe t auf Diefes Betum. 8. 18, dem Dbrifl, und 3. 24, unten, flatt nicht 
verfiehen: nit vorfehen! 


entfernen werbe, fo lange wir noch u en thun vor und haben. Bon 
allen Seiten: Nein! Nein! 7 in Permanem! Hr. Berryer 
(mit mehreren Deputirten in ben Saal zurüdlchrend): Weine Herren! Ein 
Genfler ſtand nebenan offen. Wir erbliden einen Auflauf auf ber Strafe. 
Ich habe vom frenfter herab verlündet daf die Affemblee vorfhriftmäftg ver- 
fammelt, und ihre Zahl mehr als hinreichend fern um die Beichlüffe rechtäver- 
bindlich au machen, dah fie den Präflbenten feines Amtes entfetzt und bas 
Dbercommanbo über bie Truppen und bie Nationalgarbe bem General Ou- 
dinot übertragen habe, und bafı zum Chef feines Stabes Hr. Tamifler erwählt 
morben fe, worauf ein Zuruf und Bravo erſcholl. (Sehr gut.) 

Hr. Ouildot, Chef des dritten Batatllons der zehnten Region der Na 
tionalgarbe, erſcheint in Uniform an der Saalthlir, und erflärt dem General 
Dubinot daß er fich der Affembl6e zur Verfügung ftelle. General Dubinot: 
Brav, Hr. Eommandent, Ste geben ein gutes Beifpiel. Hr. Balot, Chef 
des vierten Bataillond (im bürgerlichen Kleidern), gibt diefelbe Erflärung. 

Nach einigen Augenbliden erſcheinen pwei Poliyei Agenten an ber Thür, 
und treten auf Berlangen bes Präfldenten am bad Bürcan. 

Der ältere der Agenten: Wir haben Weiſung bie Säle der Matrie 
ränmen zu laſſen. Sind Sie geneigt dem Befehle Folge zu leiften? Wir 
kommen im Auftrag bes Poltzeipräfecten, Mehrere Stimmen: Man vew 
ſteht kein Wort. Präfident: Der Hr. Eommiffär läßt ung wiſſen daß er 
Befehl habe den Saal räumen zu laflen. IH flelle an ben Hrn, Eom- 
miffär die Frage: Kennen Sie den Art. 68 ber Verfafiung? Kennen Sie bie 

ans diefem Artifel? Der Agent: Allerdings lennen wir bie 
Berfaffung, aber im der Page wo wir und befinden find wir verbunden bie 
Befehle unferer Borgefeisten zu vollfizeden, Der Pröfident Benoist v’Ayy: 
Im Namen ber Affemblse werbe ich ben Art. 68 verlefen laffen. Der Präfl- 
bent Vitet liedt: „Debe Maßregel wodurch ber Präflbent der Republik bie 
NRationalverfammlung auflöst, vertagt, ober fie in Ausübung ihrer Vollmach⸗ 
ten hindert, enthält das Verbrechen des Hochverratha. Durch biefe Thatſache 
ift ber Präfivent vom felbft feines Amtes entfegt, und alle Bürger gehalten 
ihm den Gehorfam zu verweigern. Die volliehende Gewalt geht rechtäven- 
ſtändlich auf die Affembiee Über. Die Richter des hohen Stantsgerichtähofes 
haben ſich unverzüglich, bei Strafe ber verlegten Auıtspfliht, zu verfammeln, 
fie berufen die Geſchworenen an einen zu bezeichnenden Ort, fie ermenmen felbft 
bie Gerichteperfonen welche Die Stantagewalt vor Gericht zu vertreten haben,“ 
Der Präfident Benoist d’Ayy (um Eommiflär); Auf Srumb bed Art, 68, 
ben Sie eben verlefen hörten, hat bie Ufjemblee, an den Sigungen in ihrem 
bisherigen Local verhindert, in biefen Häumen ſich verfammelt, Sie hat einen 
Beſchluß gefaßt ber Muen hiemit verlefen werben fol, Präfivent Bitet 
(liest): „isranzöflfhe Republil Die Nationalverfammlung im einer. aufier- 
orbentlihen Verfammlung auf der Mairie bes zehnten Arondiffemente, Auf 
Grund bes Urt. 68 ber Berfaffung, welcher alfo lantet . ... und in Anbetracht ba 
bie Afjemblöe durch Gewalt verhindert ift ihre Bollmachten auszuüben, beſchließt: 
Ludwig Napoleon tft feiner Verrichtungen als Präſident ber Republik entfegt, 
Die Bürger finb verbunden ihm den Gehorſam zu verweigern. Die vollziehende 
Bewalt geht von rechtowegen in bie Haãnde der Nationalverfammlung über, Die 
Richter des Staatsgerichto hofs find verbunden, bei Strafe der verlegten Amtes 
pflicht, ſich unverzüglich zu verfammeln um Über ben Präflpenten ber Republil 
und feine Mitfchulbigen zu richten, Darnach wirb fänmtlihen Functionären 
und Vollmachtträgern ber öffentlichen Macht und Autorität eingefhärft allen 
Requifitionen im Namen der Affemblee Felge zu leiften bei Strafe ber ver 
leisten Amtapflicht und des Hodverrathe. Go geſchehen und vollzogen in 
Einftimmigkeit in öffentlicher Sigimg, 2 Dec, 1851. für ben verhinderten 
Bräfidenten: Benoist b’Ayy, Bitet, Vicepräfiventen ; Grimault, Moulin, 
Ehapot, Schriftführer, und alle anmefenben 

Präfldent Benoist d’Ayy: Kraft biefes Decrets, von bem wir Ihnen 
eine Abfchrift zuftellen Können, hat ſich die Affembl6e hier verfammelt, unb 
forbert Sie durch meinen Mund auf ihrer Meguifition zu geboren, I 
wiederhole daß geſehlich im diefem Angenblid um eine Autorität in Frank 
reidh epifliet, biejenige bie hier verfanmelt if, Im Namen ver Affembiee, 
welche bie Bewahrerin biefer Autorität if, fordern wir Gehorfam. Wenn 
die bewaffnete Macht, wenn bie ufarpatorifche Gewalt gegenüber ber Affem- 
bl6e gewaltfam verfähtt, fo mäffen wir erflären daß wir in unferm Redht find, 
Es ift eine Berufung an bas Land, das Land wirb anworten. Hr. be Na 
vinel: Fragen Ste die Commiſſäre nm ihre Namen. Präfldent Benoist 
D’Usy: Wir bie wir zu Ihnen reven find bie HH. BVitet, Benoist d'Azh, 
Bicepräfidenten; Ehapot, Grimault und Moulin, Schriftführer ber National» 
verfammlung. Der ältere Commiffär: Unfere Miffion ift peinlih. Wir 
haben nicht einmal eine volflänbige Autorität, Denn in biefem Augenblid 
iſt es die bewaffnete Macht die handelt, und ber Schritt den wir en ger 
ſchah um einen Gonflict zu verhindern ben wir bedauern mürben, Der Hr. 
Bräfect hatte ums Befehl gegeben Ste einzulaben auseinander. zu gehen ;; aber 
wir haben hier eine beträchtliche Bincennes- Jäger vorgefunben, bie 
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weichen. Der jüngere Eommiffär: Hr. — — 

und ohne länger zu warten, fordern wir, Be ve — ober 

if, Sie auf aufeinander zu gehen. (Heftiges Durren ———— > 
älte 


in ber Sand, und fagt: Ich’ bin Miluär! Ich 
empfange einen Befehl, ich muß ihn . ift er: „Eommankınt, 
in Gemäßheit ber bes Kriegeminiſtero Laffen Sie die Mairie bes zehn⸗ 
ten Stadtbezirks befegen, und wenn ed nöthig ift Die Repräfentan- 


Mehrere Mitglieber: Wohlen, verhafte nian une, gebe man Befehl 
nusyzuverhaften, Ein anderer Officier tritt in den Saal; er hat einen Befehl in 
un Er nähert ſich dem Bureau und verliest diefen Befehl: „Der Ober 
general verorbnet bie Repräfentanten auf ber Mairie die feinen Widerſtand 
entgegenfegen, gehen zu laſſen. Was diejenigen aulangt welche Ma ein ra 
nicht gehorchen würben, fo follen fie fofort verhaftet und mit allen 
Nucſichten nach ben ig von Mazas abgeführt werben.“ Bonalten 
— * Ale nah Mazas! Hr. Emil Lerour: J ja, wir gehen zu 

Fuß. Praſtdent Benoistp’Azy, zudem Offieier: Ste lommen mit 
Befehl. were gr wie wir es ſchon bei dem erften Dfficier der 
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tam gethan haben, Sie fragen ob Sie den Artikel 68 ber 
ber erflärt daß jebe Hanblung ber vollziegenben —* um die Zuſammen⸗ 
kunft ber Affembl6e zu verhindern, ein errathe ift, wel⸗ 
im Augenblick vie ——————— 
walt erlöfchen macht. ſrraft bieſes Decrets, welches bie Abſetzuug des Chefs 
ber volljiehenben pricht, wir num, unb wenn wir feine 
Macht .. Hr. v. Larcy: Bir bieten ben Wiber- 
ſtand des: Rechto Beöfldent Bensist D’Ayy: IH füge Hinzu daß die 
Affeınbiee, 5 für ihre Sicherhen RE Ir ge den General Dubinet 
zum Befehlehaber aller Streitkräfte ernannt ——— werden 
ei ihrer Bertheipigung. Hr. v. —— Commandant, wir appelli» 
ren an Ihren Patriotismug als Franzoſe. General Oubinst: Sie find ber 
Kommandant des fechsten Butaillons! Der Dfficter: Ich bin der Im 


terimscommanbant, ber Commandanut ifl — General Dubinot: 


ber Affemblde zu Ihnen gefagt Hat. Der —5 9a, mein General, 
General Dubinot: Daß es für ben Auzenblid feine andere Gewalt in Franut 
reich gebe als die Affemblde. Kraft diefer Gewalt, die mir Das Commaudo 
ber Armee ımd ber Rationalgarbe übertragen hat, erfläre ih Ihnen daß mir 
bem Befehl ber ums verbietet zufanmmenzubleiben, nur gezwungen gehordhen 
fönnen, Damad, und vermöge ber Rechte bie wir von ihr haben, befehle ich 
Ihnen die Maitie zu räumen und räumen zu laſſen. Der Offtcter: Nein, 
und id fage warum: ich habe von meinen Obern Befehle emp E uud * 
werde fle vollziehen, Bon allen Seiten: Nah Majzas, nad 
DOffteter: Im Namen ber Befehle ber wollgiehenben Gewalt forbern * 
auf ſich augenblicklich aufzulöfen. Berſchledene Stimmen: Nein, nein, 
es gibt keine vollzieheude Gewalt. Laſſen Sie ung gewaltfam austreiben, 
wenden Ste Gewalt an 

Auf Befehl bes Eommandanten bringen mehrere Däger in den Saul, 
Ein dritter Poligeicommiffär und mehrere Agenten bringen mit ein. Die 
Eommiffäre und bie Agenten paden bie Mitglieder des Bareau, ben General 
Dubdinst, Hrn. Tamifler und mehrere andere Repräfentanten, und führen fle 
auf ven Play am ber Treppe. Aber bie Treppe iſt noch immer von ben 
Truppen befegt. Die Commiffäre und Dfficiere fleigen auf und nieder, um 
Befehle zu Holen und zu bringen. Nach etwa einer Biertelftunde Affuen bie 
Solbaten bie Reihen, die Repräfentanten, fortwährend geführt von ben 
Agenten und bem Commiſſär, fleigen in ven Hof hinab, General Tore er⸗ 
ſcheint. General Ondinst richtet an ihm einige Worte, und gegen bie Mit- 
glieber ber Affemblee fich umwendend, fagt er ihnen: General {Foren habe ihm 

Antwort gegeben: Wir find alle Milktäre, mir fennen nur ımfere Be⸗ 

ehle. General Panrifton: Ec muß bie Sefepe und bie Berfaffung kennen, 
wor find Militärs geweſen mie er. General Dudinot: General orey ber 
hauptet er habe num ber volljichenben Gewalt zu gehotchen. Alle Repri- 
fentanten: Man mag ums fortführen, mag und nad Majas führen, 

Mehrere Pationalparben tm Sof, fo oft die Thure ſich öffnet um bie 
Dificiere vorbeizufaffen, die fommen und gehen, rufen: Vive la R&publigue! 
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Abteilung 
von der Militärbehörbe abgeſchickt find, melde behauptet fie habe allein das | Vive la Constitution! Einige Minuten vergeben, enblicd thut fi das 
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Thor auf, und bie Agenten Gefehlen den Milgliedern des Bureau und ber 
Aſſemblie fid in Marfch zu fegen. Die Präfldenten Bensist d'Azy und Bitet 
erklären daß fie nur gepwungen gehen werben. Die Agenten ergreifen fie am 
Arm und ziehen fie anf die Strafe hinaus, bie HH. Schriftführer, General 
Dubinot, Hr. Tamifier und bie andern Repräfentanten werben auf biefelbe 
Beife geführt, und der Zug bewegt ſich zwiſchen zwei Reihen Soldaten. Der 
Präfivent Bitet wird von einem Agenten am ragen gehalten, General fForey 
ift an ber Spitze ber Truppen und -Ienft bie Kolonne, Mitten unter bem 
Ruf: Vive l’Assemblde! Vive la R&publique! Vive la Constitution! 
welche bie Bürger auf ben Strafen und am ben Fenſiern vernehmen lafjen, 
wird bie Affemblde gefangen buch bie Rue be Grenelle, Saint Guillaume, 
Aue Neue de l’Univerfitt, Beaume, über ben Boltaire Dnai nad) der Caſerne 
am Quai b’Orfay geführt. Alle Repräfentanten treten in den Hof, unb bie 
Thore [liegen fid hinter ihnen. Es ift 3 Uhr 20 Minuten, 

Auf Vorſchlag eines Mitglieds [reitet man im Hof zum Namensaufruf, 
Die HH. Grimault, Scuififührer, und A. Thouret exlaflen den Namendauf- 
zuf, ber bie Auweſenheit folgender 220 Mitglieder beurlundet: Albert be Luines, 
b’Anbignd de la Chaffe, ArThonret, Arene, Aubren be Kerbrel (Ile und 
Bilsine), Hubren de Kerbrel (Morbihan), be Balzac, Baron de Penhoen, 
Barillen, O. Barrot, Barihelemy Saint-Hilaire, Beauchart, ©, de Beammont, 
Bechard, Behaghel, be Belvdje, Benoist b’Ayy, de Bernarby, Berryer, be 
Berfet, Befle, Betting be Lancaflel, Blavcye, Bocher, Boiffld be Botmillan, 
Bonvatier, be Broglie, de la Broife, de Bryas, Buffet, Eaillet bu Tertre, 
Callet, Camus be la Guibourgere, Eanet, be Eaflillen, de Eazalis, Admiral 
Cecile, Chambolle, Ehamiot, Champanhet, Chaper, Ehapot, be Charencey, 
Chaffeigne, Chauvin, Cpazant, de Cpagelles, Chegarap, de Coislin, Colfavrn, 
Eolas de la Motte, Eoquerel, ve Eorcelles, Eorbier, Corne, Ereton, Daguilkon- 
Fojol, Dahirel, Dambray, be Dampierre, be Brotonne, be Fontaine, be Fon 
tenayy, be Eiye, Desmars, de la Devanfaye, Didier, Dienleveut, Druet⸗ 
Despang, A. Dubois, Dufaure, Dufougerais, Dufowr, Dufonmnel, Mare 
Dufraiffe, P. Duprat, Duvergier be Hauranne, Etienne, de Fallour, de 
Faultrier, Faure (Rhöue), Faprean, Ferre bes Ferres, de Flaviguy, de 
Foblant, Frihen, Gain, Gaſſelin, Germonidre, be Giequiau, de Goulard, 
be Gouyon, be Granboille, de raffel, Grelier⸗ Dufougerour, Grevy, Grillen, 
Grimault, Gros, Guillier de la Touſche, Harecouet be Saiut · George, diHa ⸗ 
vrincourt, Henmecart, Hennequin, dHeſpel, Houel, HovymTrandere, Huot, 
Joret, Ionannet, be Keranflech, de Keratry, be Keridec, be Kermarec, be ſter⸗ 
faufon-Benendreff, Leo be Laborbe, Laboulie, Lacave, Oscar Pafayette, Lafoffe, 
Lagarbe, Pagrente, Laimt, Laine, Lanfuinais, Parabit, de Larch, I. be Laflegrie, 
Latrabe, Laureau, Laurenceau, General Laurifion, de Lauffat, Lefebure de 
Grosriez, Legrand, Legros-Devot, Lemaire, Emil Lerour, Leeperut, be L'Eopi ⸗ 
not, herbette, de Linſaval, be Luppt, Marechal, Martin de Billers, Diaze 
Saunay, Meze, Armand de Melun, Angtole de Melun, Merentie, Michaut, 
Mitpoulet, Monet, de Montebello, de Montigny, Moulin, Murat-Siftriere, 
Alfreb Nettement, d’Dlivier, General Oubinot be Reggio, Paillet, Dupare, 
Bafiy, Emil Pean, Pecoul, Eafimir Parier, Pidoux, Pigeon, de Pioge, Pitca- 
torh, Proa, Prubhomme, Duerhoent, Ranboing, Raubot, Raulin, de Ravinet, 
de Remufat, Renaud, Kezal, be Reffeguier, Henry be Kiancey, Rigal, be la 
Rochette, Rodat, de Roquefeuille, bes Roteurs de Chaulieu, Rouget Lafoſſe, 
Nonilt, RoupEarbonnel, Sainte-Benve, de Saint-Germaln, General be 
Saint-Priest, Salmon (Meufe), Sauvatre Barihelemy, be Set, de St 
maifons, Simenot, be Staplande, be Surville, be Talhonet, Talon, Tamifier, 
Thuriot be la Rofiere, be Tiaguh, de Tecqueville, be la Tourette, be Tréeveneuc, 
Vortimer Ternaur, be Batimesnil, de Vandoeuvre, Bernheite (Heranit) 
Bernbette (Aveyron), Veſin, Bitet, de Vogut. 

Nachdem der Namensaufruf beenbigt war, bat General Dabinot bie im 
Hof zerfireuten Repräfentanten fi um ihn zu vereinigen, um ihnen folgende 
Mittbeilung zu machen: der Capitãn Apjulant-Major, ber hier geblieben ift 
um ben Befehl in ber Caſerne zu führen, hat die Weifung erhalten Kaumern 
für und im Bereitfchaft zu fegen, in bie wir ung werben zu begeben haben, uns 
ala Gefangene betrachtend. (Sehr gut!) Wollen Sie daß ih den Adjutant- 
Major lonımen laffe? (Nein, nein, es ift micht nöthig ) Ich will ihm fagen 
daß er nun feine Befehle vollziehen fell, (Ya! So iſt es regt!) Einige Augen» 
blide nachher waren bie Kammern bereit, mehrere Repräfentanten gingen hin» 
auf, andere blieben im Hof. Um halb 5 Uhr fanden ſich bie HH. Balette, 
B. Lefrane und Birio bei ihren Eollegen ein und flellten ſich ald Gefangene, Um 
halb 8 Uhr wurde General Raboult-Lafeffe, bie HH. E. Sue, Benoit (Mböne), 
Toupet des Bignes, Aıbey, Paulin.Durieu, Thilharb-Pateriffe, Chanay und 
Fayelle, tie am Morgen im Palafl der Aijemblde verhaftet und ben Tag über 
auf bem neuen Minifterium der answärtigen Angelegenheiten fefigehalten 
worten waren, nach ber Caſerne gebracht und ſchleſſen fid ihren Collegen an, 
beren Totalgahl jegt auf 232 flieg. Ein Viertel vor 10 Uhr fuhren vie ellen- 
wogen in ben Hof. Man läßt bie Repräfentanten einfleigen, bie nach Mont 
Balerien, Mazas und Bincennes geführt werden. 


Dır Kaflerukıirg, 
(Times,) Seit einigen Diomaten hat bie Poft vo 


if ber Aueſprung eine® Zufammentreffens von Meinen Begebenheiten, bie 
alle darauf abzwedlen unſere Pürtereffen zu ſchädigen ober unfer Präftigimm 
zu zerflören, Die Kaffern haben Kühnheit gelernt in fieben aufeinanberfol- 
Kriegen, und Bertrantheit mit ben brittifgen Wanieren bat ihren 
Refpeet vor und vermindert. Daß fie auch im Deilitärwefen einigen Hort 
ſchritt gemacht haben, erhellt 4 B. aus bem im unferer legten Correſponden; 
erwähnten Umftande daß eine Schaar ven 1000 Mann biefer Wilden von 
unfern Bedetten im Nebel eines fübafrifanifchen Morgens, nad der allge 
meinen Erfheinung ihres Marſches und ihrer Equipirung, für eine brittiſche 
Eolonne angefehen wurde. Zudem bat ber Zufall oder Nach 
wirkjamfte Taltit am bie Hanb gegeben. Sie werfen ſich auf 
girfe der Eolonie, wo fie vom ber Anflebler im 
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Krieg am Cap hätte vorlommen 
fo klug, fo erfahren, fo gut angeführt, *) fo wohl verproviantirt uab fo mu⸗ 
ihig geweſen wie fie es jegt find. Wir fehen mich welcher Tadel, vom wili⸗ 
tariſchen Geflhtepunkte, die Operationen unferes Oberbefehlahabers treffen 
Könnte. Unfere und bes Feindes gegenfeitige Lagen find gerade fo wie fie 
wahrfcheinlic eintreten mußten, ſobald die eingeborenen Stämme fich zu einem 
übereinftianmenden Handeln entfdloffen, und ven Unterfchieb zmifchen ihren 
und unfern Hülfsmitteln fennen lernten. 

Aber was fol denn nun gefchen? Sollen wir das Cap ben Kaffern 
preisgeben, oder befigen wir noch ein wirlſames Mittel fie zı bewältigen ? 
Allerdingt gibt ea eim ſolches, und dazu hoffentlich mehr ala Eine Methobe 
jenen Zwed zu erreichen. Da wir nun einmal in einem ſtriege begriffen find, 
fo ift unfer Nationalcharalter babei betheiligt baß wir ihn nicht unehrenhaft 
zu Ente kringen, und bie Berflärkungen, bie man in King William’ Town 
angelangt find, fegen ben Eir Harıy Smith möglicerweife in Stand eine 
günftige Gelegenheit zur Befliegung des Feldzugs entweder zu ſchaffen, 
oder, wenn fie ſich barbietet, nachdtücllicher zu benügen. Im Nothfall freilich 
müfjen nod weitere Berfiärkungen abgeſchickt werben, wiewohl bie bereits 
gegen Sanbilli und feine Wilden verwendeten Streitträfte ungefähr zweimal 
fo flart find ala die waren womit wir im Jahr 1813 bie Wiebereroberung 
ber Bereinigten Staaten beabfictigten Unter den gegebenen Umftänden haben 
wir feine antere Wahl ald ven ſtrieg fortzufegen, und früher ober fpäter, wit 








*) Inteffen das im frangsifgen Blättern erwähnte Gerücht daß ein oder 
mehrere franzöfffhe Dffieiere ib unter den Kaffern befinden und ihre 
—— keiten, wird von der engliſchen Prefſe ſelbſt als ein Marchtu 
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"Dingen ein Selfgovernment, + Selöfibeflimmung bezüglich ihrer inmern 
bereit 


einen Uufgebote von Eoloniften einen 
erreichen Rönnten für welden eine e reguläre Streitmacht, von 
2 biefen Aufgeboten unterflägt, zur Zeit unzulänglich if. Allein bie 


umgöwerle von Alben ; aber 
wir erft einen kleinern Bezirk zu fügen, halten wir unfere Streitkräfte 
flagfertig, fo können wir biefe Wilden doch auf eine 
für die Stenerpflichtigen des Mutterlands minder verberbliche Weiſe in Re 
ſpect erhalten.* 
Mittlerweile ift eine Peft aus der Kapflabt vom 4 Nov, nach England 
‚gelangt, melde aber den Stand der Dinge fo ziemlich beim alten läßt. Die 
‚Hanptmafle ber feindlichen Kaffern und Hottentotten, auf mehr ald 6000 IR. 
‚gelhägt, befand fich innerhalb der Eolonte, in zwei Haufen getheilt, von benen 
„der eine im Fiſh River Buſh, ungefähr 30 engl, Meilen nordöſtlich von Gra- 
Hamotowu, ber andere im Watercloof, etwa 50 Meilen norbweftlich von biefer 
Stadt, fland, Die Feinde im Fiſh River Buſh wurben im Werften vom Oberft 
Eyte bewacht, ter mit 500 Dann Grahamelown bedte; fürlich von Major 
BWilmot mit einer Meinen Abtheilung im Wort Pettie; und anf ber Ofifelte 
vou patrouillirenden Streifpartien aus Kung William's Tomun, Mehrere 
Scharmügel waren zwiſchen diefen Abtheilungen und verfchiedenen räuberifchen 
Banden ber Feinde vorgefallen, in welden, einen einzigen fall angenommen, 


er 
h 
Hi 


Brown wegqutveiben. Mojor Horme, ber auf bie- 

I. Poflen —— machte 2 mit 220 Mann vom 12. Regiment und 
einen Ausfall, ſchlug bie Pllinverer, denen er eine 
Foyer! Pente * und jogte —— faſt ihre ganze Beute wieder ab. Auf 
die Hanptmacht tes deindes im Fiſh River Buſh ward in ber legten Zeit fein 
—— auszeführt; bie —— der Engländer waren zumeiſt gegen 

den großen Heerhaufen — pen euer ger erg 
Halten des Watercloof —— Am 12 Det. ee ng Generalmajor So⸗ 
zmerfet mit ungefähr 3000 Maym und einer Abteilung ingoes 


So berichtet bie Gap Low Boll and Air — 
aber ben Bang bes Rriegs um nichte mweferrtliches — — 
Eine erwãhnendwerthe Epifobe iſt werd heim An ansgewanberten 
hollãndiſchen Boeren in Port Natel und im Gebiet bed Drangeſtrome, wo fie 
früher fo mitleib8lofe Verfolgung von dem Englänbern zu erbulben hatten, 
—* fie haben fid) behauptet, zugleich gegen dieſe und > gegen Die — 
entlich bie verrätherifhen Dingaan, Pet geben fie, ae an 
* in welche bie Englaͤnder durch ben Kafferukrieg gerathen find, 


freunblich, verbaten fich aber jede 
Die ausgewanderten Boeren follen 10 —- 12,000 
tüchtige bewaffnete Leute auf den Beinen haben. 


Neueſte Poſten. 
augeburg, 20 Dre. 


* Stuttgart, 19 Dec, Die erfle R eine Reihe von 
Winangberihten zu bem —— Etat für 18 1849/52, ie ber zweiten 
Rammer wurde ber Antrag Mohls: die Eifenbahntarife zur flänbifchen Ber 
abſchiedung zu bringen, verworfen, 


& Sarlörube, 18 Dee. Der Abgeordnete Baber * wie En 
zum 


fi 
Schanzlin von Randern, ber befanmtlich tm Iamind 1849, vor ein revolutio- 
näres Strieg@gericht geflellt, Gefahr lief erfhoffen zu werben. Unter bem 
Regierungsvorlagen welche heute ber Kammer gemacht eg machen fi 
befonders bie ——— vom 1849 und 1850, bie vergleichenben 
Darftellungen ber arg mit ben Bubgetfägen für 1848 umb 
1849, wo bie Einnahme durch die Ausgaben um 4,736,833 fl. überftiegen 


weinftener ift bereits Borlage gemacht), und if an har hen ber nur 
auf Zeit bewilligten inbirecten Steuera, wie Schlachtvleh ⸗Aeciſe, Kauf unb 
Tauſchbrief ⸗ Taxe, Kauf ⸗ Aeciſe, um fo weniger zu benfen. Bom Miniftes 
rium des Innern wurden bie ſchon längft mit Beſtimmtheit erwarteten Geſetz ⸗ 
entwürfe über Beftreitung ber Gemeinde-Umlogen und Abänderung ber Bes 
flimmungen über die Brandverficherungd- Anftalten vorgelegt, welch leterer 
im Hinblid — based sg ng al gr daß for 
wohl bie Eigenthümer ber beireffenden Realitäten wie and) — 
bei Bermeidimg unb raſcher Unterbrädung von Audrey 

bisher intereffirt fenen. Der Abgeordnete Matht wird in einer ber 2 
Sitzungen eine Motion auf Errichtung einer Landes ⸗Credit · Auſtalt ein. 
bringen. 

L Berlin, 18 De. So bereit die hieſige Regierung iſt dem 
Staatoſtreich in Franfreich als vollendete Thatſache hinzumehmen, gleichwie 
bie proviforifdhe Megierung im Webruar 1848 Anerkennung fand, fo fehlt 
es doch am einflufreicher Stelle nit am ernftlihen Veforgnifien für bie 
dauernde Erhaltung des europäifchen Friedens. Man darf annehmen daß für 
diefen Fall im flillen alle Vorbereitungen werben. anbe un“ 
jweideutige Rüflungen erregen pn Aufmerkfanfeit, zumal man weiß 
bafi Lord I. Ruſſell und feine Eollegen bie Bernichtung bes Parlaments in 
Wrantreich fehr ungern ſehen, ſchon weil fie das Fractionswefen aufhebt, ohne - 
welches bie entente cordiale nur ſchwer zu halten. Lord Normanby erhielt 
auf eine mahnende Anfrage in biefer Beziehung vom Präfipenten und Hrn. 
de Morny eine auffallend abweifende Antwort. Es ift auch durchaus nicht 
wahr baß ber engliſche Geſandie in Paris das meue Gouvernement ber 
rühmenben Aunerleunung feiner Regierung verſichert Habe, (Wie ea fich 


damit verhält, hat bie Allgem. Ztg. neulich durch Mittbeilung des weſent · 
lihen Inhalts der Palmerſton ſchen Note dargelegt. Beʒeichnend für bie Stim · 
mung in gewiſſen Kreifen Berlins iſt daß die Kreuzzeit ung, jetzt fo jiemlich das 
einzige ſelbſtandig und frei ſich bemegende Journal ber preußiſchen Hauptſtadt, 
das Auftreten Ludwig Bonaparte s noch täglich, nicht, in Einem, ſondern in ei- 
nem Halbbuzend Artifeln (Leitern, Gorrefpondenzen x.) belämpft, unb bie 
unheilvellften fittlichen und politächen folgen für Europa vorausfagt, wäh. 
reud bie minifterielle Preuß. Ztg. wieder völlig ſtille geworben. Um jo eifriger 
wirb bie Kölnifche Zeitung in Vertheidigung ber That des 2 Dec. In ih⸗ 
rer. neueften Nummer (vom 18 Dec.) macht fie folgenbe Einteilung: wer für 
Ludwig Napoleon ift, ift für ben gefunden Dienfhenverftand, wer gegen ihn 
if, Mi fe die Phraſe. Wenn liberale Blätter ihr drohten fie mit „offener 
Beratung aus der Partei auszuflofßen*, fo hat fie „bie Beruhigung daß wir 
Aue geſteßenen bie ungeheure Mehrzahl gerade unfrer Parteigenoffen, um nit 
zu jagen aller denkenden Menſchen auf bem Erdboden bilden,“ 
Ohne biefe befcheivene Beruhigung, welche ber Rölnifhen Ztg. ſelbſt bei allen 
Wechſeln ihrer Bolitif geblieben, flören zu wollen, vervient es jebenfalld An- 
erfeunung daß bie Preußiſche Kreuzzeltung bem eifernen Kreuze, das fle am der 
Stirn trägt, Ehre macht wie nie zuvor, indem fie gegenüber ben Infinnationen 
ber Hölnifhen Itg., Frankreich folle Preußens Allianz gegen Deſterreich 
fuhen, am bie Zeiten erinnert wo Defterreich und Preußen nur durd ihr Zu- 
fammenftehen aus ber gemeinfamen Noth und Schmach ſich erretten konn» 
ten. Gie meint, folde Zeiten könnten wieberfehren. Wenn bie Kölniſche 
Zeitung das nicht einfieht, fo wirb man an ihrer Appellation an den gefunben 
Menfchenverftand um fo mehr irre als ed noch nicht vier Wochen her find daß 
fie ihr Eljen Kofſuth“ gerufen — ein Ruf in ben bie framzöflfchen Sociali ⸗ 
fen mit einflimmten, und auf den dann Ludwig Bonaparte am 2 December 
mit einem Gegentuf nad) feiner Art geantwortet hat.) 


+ Bien, 17 Dec. Die Pforte hat ſich bereit erfläct unferer Geſandt | 
—*— in Konftantinopel jede Genugthuung für bie eigemmächtige Mißhandlung 


Aus Trieft erfahren wir das Reſultat der vorgeſtern abgehaltenen 
verfammlung ber Actionnäre bed öfterzeihiihen Hoyo, Die Gefellfchaft 
bie Auträge ihres Verwaltungsrates, im dem ſich befauntlich: auch 
Brud. befindet, fämmtlich, an, Man befchloh nämlich eine. bebeutenbe 
mehrung der Fonds auf doppeltem Wege: einmal will das 
don 1'/, auf 3 Millionen, unb dann das Actiencapital auf 
erhöhen, Ea werben in biefer Abſicht neue Actiem umter Bezeich 
B ausgefertigt, jebe Actie auf 500. Gulden 
mit gleichem Antheil in alle Rechte ber frühen Aetion 
fogar Eigenthum an dem Reſerveſonds. Nur bie —— 
Stabt Trieft bis zum Jahre 1864 übernommen, bleibt ben 
früheren Datums antjclieglich gefihert. Vorerſt fol 
der neuen Actien audgetheilt werben, und ben Actionären frühern 
tms bleibt im BVerhättuig von je 3 Actien das Borlaufsrecht auf eine 
Aetie vorbehalten. Die Gefellfgaft beabfihtigt nämlid neue 
Schifffahrtslinien zu befegen, alte zu vervollftändigen, eim 
eignes Arfenal, Schiffswerfte und Drybods anzulegen. ferner 
hat fie zur Erfüllung des Geſellſchaftseontractes mit ber Eaſtern Steam Mas 
wigation Companij neue Mittel zu befhaffen. Die Gefellichaft Hat vorerſt 
zwei Schnellboote, fogenannte Elippers, und „bei bem täglich brängenber wer» 
—— an Schiffen“ auch brei Schraubendampfer (belanntlich wäh- 
zenb ber Anweſenheit des Hrn. v. Brud durch biefen) in England beftellt. 


Augdburg, 20 Dec. Wir werben Übermorgen (Montag) Abend das 
Bergnügen haben Lacile Grahm auf ben Brettern unfers Thenter® ihre rue 
bertänge aufführen zu ſehen. Gie tritt, unterflügt von Sem, Ambeogio und 
nenn Mitglievern bed Müudener. Balletcorps, in Malers Traumbild auf, 
unb tanzt den fpanifchen Jaldo und bie neapolitaniſche Tarautella. Die laws 
dinaviſche Künſilerin ift in Mimit und Tanz was Denny Pinb im Gefang tft; 
und das Publicum ift erfrent fie auch hier begrüßen zu dürfen, 


Ai 


* 
* 


#38 


des Eonfulorbragomans durch ben Gouverneur ber Dirbanellen zu Leiften. 


Perfonal: Rachrichten, 


Orbensverleihungen. Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich hat ges 
Rattet daß ber öferr. Unterthan und Bankier zu Galatz, P. Abramovid, 
bie ihm verlichene Deroration bes türfifhen Nifhan»Iftidar annchme 
und trages dem Director ber k. f. Hof-Naturalienıliabinette, Hofrath Mitter 
v. Schreibers, bei feiner Berfegung in Ruheſtand, das Mitterfreuz bes 
Gran; Joſeph-⸗Ordene verlichen. Werner gefattet daß Graf Collo⸗ 
redo-Mele zulitine das Devotiondfremg bes Johanniter-Drbens; 
die Freiſtau H. Migroniv Riesimbah bie Infignien einer Ehrentame 
bes 8 bayern. Therefien:DOrbens; ber Advocat zu Raguſa, A. Basna 
ei, und ber Gemeindebürger zu Luſſinpiccolo, A. Aug. Eofulid, das 
Ritterfreng bes päpfl. St. GregorsOrbens; der Triefler Handels 
mann, 3. B. Sanbrini, bas Mitterfreug bes päpſtl. Syivefier 
DOrbenss ber Abminifiralor des Hof Operntheatere, Meg. Rath Er. v. Hol⸗ 
beim, bas Ritterlreuz des herjegl. Sahf. Ernefl. HYausorbens, und 
ber Dificial des Oberfl-Rämmeren Amtes, Dr. A. Ehilling, bas Ritters 
Freu; des grofhergogl. Heff. Berdienfordens Philipp des Gropmütht, 
gen annehme und trage. Herner dem galizifhen Bubernials Serretär J. 
Hoffmann bas Mitterfreug bes Franz Jofepb-DOrbens verliehen; 
dem Hofrath Ritler v. Bobomsfi, bem Gutsbeiger W, Grafen Ruffodi, 
dem galisifchen Landftand R. Grafen Rrafizki, und dem Präfidenten bes 
Apminiftrationsrarhs in Krakau P. Mihalomafi das Ritterkreuz des 
2eopold»Drbensz; bem Tarnower latein. Domfcholaftieus A. Mütter v. Ju⸗ 
nofja Balezli, dem galizlihen Landſtand M. Miülter v. Rraimsfi, bem 
galizifhen Landſtand und GubernialGSecrelär M. Brafen Dyiedbusjysli, 
dem galinſchen Lanbfland P. Mitter v. TrzeinsEi, dann dem Kämmerer 3. 
Grafen Daworomsti ben Drben ber eifernen Krane 3. GL, bem Lem⸗ 
berger Reeiehauptmann 2. Aratter, den beiben GubernialRäthen F. Hopper 
und I. Zapauer, dem GuberniabGerretär U Rloffon, dem Gubernial⸗ 
PrafibialbErstetär Fr. Mitter v. Bulafjovich, und dem prov. Gtabihaupim, 
in Rrafan K. Neußer bas Ritterfreug bes Franz Joſeph⸗Ordenée; 
bem galiziihen Landſtand Zorbadi Mitter v. Waffilto und ben Guis 
beiden 3, ©. Bafenlo un A. ». Goyan ben Drben ber eifernen 
Krone 3, EL; den Gutsbefigen Chr. v. Betromwip und M. Bagorsly | 
bas Mittertreug des Franz Joſeph Ordene; dem Dechant unb 
Dfarrer zu Pinfafeld, 3 Weinhofer, das Mitierireuz dee Lem 


pold-Drbens. — Gr WMaj. der König von Hannover hat dem Haupts 
wann v. Bawel-Rammingen, Blügel-Mbjutanten Er. Hoh. des Herzogs 
von Sachſen · Goburg· Gotha, das Mitterfreug bes & Burlphen-Drdens 
verliehen. 

Militärdienfinahricten. Sefterreih. Crnennungen uns Cinthei- 
lungen: F. Dits, Major in Penfion, wirb als 2. Guben Stabs:Dfficier in ber 
Montursbrande bei ber Commiſſten in Prag eingetbeilt; M. Wegheimer, 
Hauptm. in Penflon, erhält MojorsBenflon und Rang; Dr. Walland, 
Megts, Art von Großherzog Toscana Dragoner, fommt zum Inf. Meg. Frhr. 
v. Jellachich; Dr. Oberarzt 9. Welßeles, vom Benedel Inf., an beffem 
«Stelle als Wegts. Art. Penflonirungen: 3. Shmuttermäayer, Hauptar. 
des Inf. Meg. Erb. Bubwig; G. Unmfic, Haupt. im Inf Meg. Graf 
Goronint. Bterbfal: 3. König, Dr. Megts. Arzt bei Jellachich Infanterie. 
— Preußen, Das Militär: Wohenblatt vom 6 Dee. bringt folgende 
Perional » Veränderungen in ber Armen A, 
und WVerfehungen; v. Rropff, Ben. Major unb Gombr. ber 2. Garde · Juf. 
Drig., vom 8 Dec. c. ab, auf bie Dauer von 2 Monaten zum Commandan⸗ 
ten von Renvaburg ermannt; Babes, Major und Brigabier der 5,, in gleicher 

Gigenihaft zur 2. end. Brig. verfegt; ©. Haerfeler, Major von ber &, 
yum Brigadier der 5. Gend. Brig; v. Winkler, Hauptm. vom 39. Inf. 
Meg., unter Beförberung zum Major, zum Gombr. bes 3. Bate. 29. Low, 
Begis. ernannt; Shmibt, Oberſt und Mbibeilungs s Borfkeher im großem 
Generaltab, zum Director ber Ober Militär» Graminations » Gommifflonz 
v. Meyher, Gen. Lieut., wieberum bie Wahrnefmung ber Gtelle als Sen. 
Infpecteur des Militäe-Ergiehungs » und Bildungswefens übertragen. B. Ab» 
fhiedsbrwikigungen: v. Bidfebt, Oberſt und Brigabier der 2. Send. Brig., 
mit Penfion bee Abſchied bewilligt; v. Bilgenbeimb, Major von ber 5. 
Gend. Brig, als Oberfl:tieut. mit Penfion in den Rubefand verſehtz Gr. 
v. Srabomsti, Major vom 33. Inf, Weg, mit Penfion zur Dispofitiom 
\ geflellt; v. Selafinsty, Gen. Bient., als General ber Infanterie mit Pens 
\ Mon; Prim Heinrich IX. Reuß, Ser. Lieut. vom 12. Huf. Reg, ter 
| Ubſchied bewilligt. C. Orbensnerleifungen: Fiſcher, Oberſt und milit, Bes 
gleiter des Prinzen Friedrich Wilgelm, die Etlaubniß zur Anlegumg des ihm 
| vom Großherzog von Sachſen ⸗ Weimar £. Hoh. verlichenen Gomthurfrenges 
| des Ordens vom weißen Ballen eriheilt, 





Waſſerheilanſtalt Marienberg 


bei Boppard am Uhein. 


Untergeihneter —* biermit zur 
allgemeinen Kenntniß daß anf 


berg die Eur das ganze Jahr ununterbrochen Ya ltr wird, unb daß bie Bade. Vorrichtungen für den Winter neuerdings erweitert und 


vervollfommner find, Die weiten Mäume des Hauſes gewähren 
um förmlich jur Promenade zu dienen; man findet dort Schutz bei 
lich exleichtert. 


dieſe Jahreszeit ganz beſondere Vortheile; 
Glechtem Wetter, und wird dadurch bier die Eur im Winter weſent⸗ 


fie find groß genug 


In drptliben Angelegenheiten molle man fi portofrei am dem Arzt der Anftalt Hrm. Dr. Diemer, in allen anderen 8 an den 


a ar wenden, 
artienberg, den 6 December 1851. 


Rampmann, Director, 


569 
Einladung zur Pränumeration aur vie (er) 
Trieſter Beitung. (2. Jahrgaug.) 


Das mit vielfältigen By» undene Streben der Trieiter Zeitung, ſich zu einem des . Hafend der Öfterreichifhen Monarchie 
würdigen Organe berangubilden, ift pom-ginftigrten la gefrönt, und auch allgemein durch bie ſeigende Thellnabme für diefelbe aner: 
tannt worden, Ihre Eorreidsnden, aus ben bedeutendften Städten des In: und Anslandes bat fi wieder erweitert; fie hat befonders 
neue Verbindungen in Ftalien, in DOftindien, wie im Driente überhaupt angelnüpft, fo daß fie für die Nachrichten aus jenen Gegenden 
als die nenefte, suverläffiate Quelle angefeben werben darf. Wie dem innern Gebalte der Zeitung im Allgemeinen, wird auch künftig dem 
Zeuileton, dem ſich die ausgezeihnetften Schriftitelfer angeſchloſſen haben, die größte Sorgfalt ra werden. . 

Die Trieſter Zettung erſcheint, mit Ausnahme der Sonntage und-Yohen Feſttage, tänlih in Grof:Kolio, Die Pranumeratlon de- 
trägt in Drieft mit freier Suftellung vierteljährlich 2 A. 30 Fr., monatlich 50 fr. Für die Kronländer mit freier Poſtverſendung viertel: 
iäbrelih 3 A., monatlid 1 fl. E&.:M. 

Trieft, im December 1851. Bureau der Triefter Zeitung, 


KIDNODHDHDHOHEHHEN . 1; (6398— 72] 
(6220) Die Berliner Zeichenvorlagen von Wilh. Hermes, Avis ‚Medical. nie 
ebenfo ſchoͤn als zwecmaßig, empfehlen zu bübfchen Weihnachtsgeſchenken fämmt:- d’Edimbourg, membre honorafre de la Societ# Me- 
liche Buch: und Kunftbandlungen Defterreiht, Deutſchlands und der Schwein. In dicale de Londres eic. eic., Auteur de la Päxsn- 


vATIoN Praso tde LaSenxca Dwrä 
YAugeburg und Münden bie Mattb. Rieger'ſche Budbandiung. a Thesscn — — — 





















h lter les different» desordres 
KON oma e aner de a Gunerabon 5* 2 zen En 
* ere econtracttes eune& 
(6256—58) Für Frauen und Töchter. da 1a Syphilis, de la Gonorrhee, d’Reoulements, 
Vom MWerlag der Franenzeitung in Stuttgart wurde ald Probeblatt mit 3 eg gr rg a on dr Dh 
Mufterbeilagen jo eben verfandt die erfte Nummer des vom Jan. 1552 am eriheinenden seurs de In sterilite, de ———— de Panda 
aemen Blattes: R tissement des plaisirs de la vie et du Auf 
Frauenzeitung 2 er 
für Hausweſen, weibliche Arbeiten und Moden. BL Bedfsrd squnre, & Londres. 
Mit Muiter : und Modeblättern. 2 heüres de l'aprös-midi. Prix de la consultation 
Die Ribtung des Blattes if eine rein praftifhe, den Bebürfnifen bed deutſchen 2% franes, salt personnelle soit par correspon- 
Mittelitandes ſich anfhließende. Es erfheint am 1 und 15 jedes Monats in 1 Kleinfolior ÜONBE: 0uE Damteladn sa an baltrca 
bogen Tert mit je 2 Beilagen. Die Beilagen find am iftem: 1 großer auf beiden Sei- a I miete a me boaipammense 
ten bedrudter Mufter » und Patromenbogen und | Straminmuiterblatt im tomies les partie UN muiile ; 
arben; am döten: 4 Meinerer Mufterbogen und 1 colorirtes Mobebild, Toutes les letires adressees au Docteur La'Mar 
ag Vierteljahr entbält demnach 6 Bogen Tert mit 12 Beilagen, und foftet troß feiner devront Are arrmAanchtes, et contehir, pour ob- 
reihen und ſehr eleganten Audftattung nur 54 Ir. tenir une Consultation L-1 {une livre sterling), 
Wir bitten alle Franen,, das Probeblatt ihrer Durhfiht zu würdigen, und empfeb- ou un bon de VINGT-EINO FRANCS. Sans celic 
len ein Abonnement barauf, namentlich * als — nuhliche und ſchoͤne — * Leilres, quoiqu'affranchies, reste- 
eibnachtögabe La Panszavarıon Punbbrtweitniest illustrte 
für Rrauen und fleifige Töchter, Ale Buhbandlungen Deutſchlands, ber öfterreihifcen de —— —— eoloriees, sur Yansomie, ia 
Monarchie, ber Schweiz und des Auslandes liefern Probeblätter zur Anficht und meb: Physiologie ei les maladier des organer de In 
men Abonnements an. -\ prir sousenveloppe 5 francs, france 
La ScıEnca D® La Ve, secret pour vivre lon 
16007—8] In ber Hter.-artift. Auſtalt der 3. ©, Eotta’fhen Buchhandlung ift erſchie⸗ temps, avec portrait et planches, pris 4 Fr; 
nen und durch alle Buchbandlungen zu beyieben: franco 4 Fr. W Ct. 


Tous les exemplaires de la Pröservation —— 
auteur, 


Ergäanzungs: IWaffenlehre | Haie 








eonfiauce, 
oder En chez C: Jugel;; Schmerber et Ber- 
4 mann, librairek à Frankfort sar le Mein, chex 
IE euerwaffen et euzeit . Herold, libraire 4 Hambourg , et chez Dancker, 
i Tr Meie I rtant. 
* — ⸗* 2424 y [777 am 
mi — ee — hat —— tonigi ir 81a —— a Tante, 
st böchſter enehmigung De nal. tegemmi erium zun x nigl. du Dr. 8. eiant 1 tees x Pag, 
bayer. Cadenen⸗Corps und bie höhern Negimentefgulen, a ne Tr Beh 
Bon LA'MERT espedie directement de Loxpazs 
Sofepb Schmoelzl, medicaments requls. ; 
Sauptmann Im Fönigt. Bayer, I. Mriilerie-Regiment (Pring Euitpefb). Tası6) Be Bei Kart Geibel In Leipeig It em 
it 69 srläuternden Siguren. schieben und in allen Buchhandlungen zu 
— ar. B. —— 1 fl. ” fr. Aa oder 28 Nar. — haben: 
Der Hr, Berfaffer fügt in ber Dorrede: „Zundsn für ben Unterritt im Löntgl, Gabetten« . * 
Gorps und In ben Megimentäfhulen eingeritet, if bem gegenwärtigen Werte aud Zylanberd Psychologische Briefe 
Ledrbuh gu Grunde gelegt worben, obivohl erſtetes au an unb für fit für jeden gedilbeten von Prof. Dr. 3. E. Erdmann. 
Deitltat als eine ferbfändige Mbbanbfung au bettachten iN,* 4832. Velinp, In Umschlag. 2 Rihlr. oder 
Bir deandgen uns bamit ben Stanbpuntt dei vorliegenden Buches zu bezeichnen, indem = 32. 36 kr. 

wir daß Urtdeil barkder den Männern vom Bat anheimftellen. Diesesgeistreiche Buch, welches, katım er- 

schienen, bekanntlich eine so nus- 

(6308) Bel Kolimann In Nugdburg — Palm In Minhen — Neffin Stuttgart — serordentlich günstige Aufnah- 

Bein Rörklingen — Miegel und Wiefner In Nürnberg — Montag und Well in me und Beurtheilunggcfunden, wird 

Megentdurg — und In alten Budhandfungen Deutfhlanbd in zu haben, und Für Junge dem gebildeten Publicum hiermit zur anzie- 

2eute bie febt befiehie Sarift In fiebensebnter, 3500 Eremplare flatfer Auflage.ju empfehlen: —5 — zeiigemässen Lectüre bestens em- 

oblen! 
Neues Gomplimentirbuch . 


für Anftand und feine Eirten. Der in Seſellſchaften höflich u reden und ſich anftändig au (6066) So eben erfien bei F. A. Brock: 
betragen. Entbaltend: 61 Glücwünfhe und UAnreden bei Neujahrs- und Geburts— haus in Leipzig und Ift in allen Buchhand: 
tagen, — 15 gen santräne, — 13 Anreden beim Tauze, — 10 Binlabungen, lungen zu erhalten: 

— 80 verfchiedene Anredem bei — Geburtdtand- und andern Feierlich⸗ F r l i 
kelten, — 14 Schemata zu Auffatzen in öffentlichen Blättern, — 20 Abichnitte r. 


über Auftand und den Umgang mit dem fchönen Gefchlecht. | Roman 
Bon Fr. Meyer. Siebenzehnte Auflage. Preis 45 fr. oder 12%, Ser. | von 
NB. Unter allen did fegt erfMienenen Gemplimentirbiitern in bieß, von Meyer heraudges | Hobert Prusp. 
gebene bad befte, vollfänbigfte und empfehlungdmertpefte, Bori heile 
Aus dei Gredbner und Rleindud in Braga — DHartleden in Bent — Saimpfin | w n 


— Münfter in Denebig und in aiten Bud banblungen vorrätbig. 12. Geh. 3 Thlx. 10 Ngr, 


5680. 


ne, 


16385] Bei Scheitlin m. Zollikofer in. St. Gallen find fo chem folgende neue Jugendſchriften, welhe ich vorzugeweiſe für s Yen 


eitge en 


fe .J 


eiguen umd fi burh gebiegenem, beiebrenben und unterhaltenden Inbalt, fowie burd vorzüglich ihöne Ausſtattung 


auszeichnen, erfchienen H 
Winterrofen 
in einem Aranze 
@rzäblungen für die Jugend und ihre Freunde 
M. 3. Kübler, 


Mir A iIlluminirten Bildern. 
@leg. carton. 1 Mtbir. oder 1 fl. 48 fr, 

nbalt: Ein Märden als Einleitung. Die Stridnabdel. Eine 
Königdfamilie. Das Kind bes Zigenners. Der Stein der Mutter. 
Der Prinz von Zaoo. Der Verbannte in Sibirien. Des Mabdagafı 
Rade. Die Araberin und das Malaienmäddhen. Schülerſtreiche. 

x Drangutang. Die Spinnerin im Monde. Der fliegende Hol: 
länder. Der Zube Süß, Mbenteuer ded Schneibergefelen Schnid« 
ſchnack⸗ ſchnuck. Die Jungfrau. Barum das Meermaller geſalzen ift. 


1391) Alluſtrirtes Weihnachtsgeſchenk. 
Die beä Untergelchneten If "Der und in allen Buhhanblungen zu haben: 


ie Wunder des Glaspalaftes. 


Ein Beftgefchenf für die Jugend 


$ ©. Wick, 


Nebſt einem Vorwert von Dr. Earl Vogel, 
Direetor ber Bürgerfäule zu Lelpilg. 
Mit 8 bromzirten und 120 in dem Tert gebrudten Abbild, — Eleg. geb, Preis 1%, Thlt 
Grftes Eapitel. Dierter Tag. Holland, Belgien und Franf« 
Die Reife zum Gladpalaf; von Ghemmig über teil; die Samels, Stallen, 
Altendurg, Köin, Brüffel und Oftende nad Spanien und Portugal. 


2onbon. Bänfter „ Zunis, Megppten, bie Türkei 
eites Capitel. und Brafliien. 

Der” Stabpalaf; feine Sealgte und fein Sechter, Gmglanb und feine Golonlen. 
Diertes Eapitel. 


Dau ; bie Eröffnungdfelerlihkeit, 
8 Gapitel, Danberung bur& Lenbon. 


Der Befud bed Glaſpalaſtes nftes Gapitel. 
Errer Tag. Der große Mittelgang. Die —X und die Preiävertheifung. 
welter „ Rorbamerifa und Rublanb, 
witter „ Rorbbeutfchland. nemart, tes Eapitel. 
Säweben, ber Bollverein Die Rüdreife; über Hamburg, Berlin und 
unb Dcfterreid. Leipzig. 


Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 
[63 f in meinem Derlag find erfienen und burg alle follten Bushandlungen zu haben 
rin und Mängen durch — Rieger ide Bugbandlung: ae, ® 


Diographien berühmter Beitgenoffen. 
Heraudgegeben von 
mebreren Gelehrten. 
gr. Lericon:8. elegant geb. 8%, Wog. 1. m. 2. Heft A 15 Nor. ob. 54 Er. 
Die derborragenpfien Männer ber Zeit, melde auf bem Gebiet ber Bolitit und Geſqiqhte, 


der Wiffenfgaften, Künfte und Gewerbe einige Geltung erlangten, werben hier nad und nad 
Sorgeführt. Unter andern enthalten biefe Hefte bie Biograpkien von Keſſuth, Gapalgnar 


und Rapsleon. 
Altenburg, im December 1851. 9. A. Plerer, 
Der Name Suerlaln’d, ber a ae in Deutfhland 


Für die Toilette. eden fo defannt in wie in Barid und London, übergebt und 
den hoben Muf ber Gryeugniffe biefed derüßmten Barifer Parfümeurd bed weiten au deſprechen. 
Bir wollen uns barauf befhränten aud feiner reiben Sammlung Zoiletten-Waffer fols 
enbe zu erwähnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cödrat, le Laurus Camphora, l’Eau de tollelte, 
sol& balsamique, indgefammt an Zufammenfepung verfieben, und ber Ohglena, fowie ben 
manderlel Tollettendebärfnifen angeeignet, vorsuasmweile aber das berühmte 
Lotion de Guerlalin 
ur MWeiberhaltung ber Hautfarbe, zur Ontfernung der Biäshen und Sommerfproffen; Le Lait 
n Coucombres, la Cröme froide de fima ons, le Cold Cream, l’Eıtralt de benjoin amyadoloide, um 
Brifge und Schönhelt au geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welche ber Dautfarbe 
eine mwunberbolle Welfe verfsaffen. La Urdme de Cydonia zur Befeftigung und @längenbmas 
dung ber Bänber. Üerner eine ganz neue Auswahl non Sfenzen, deren auf bad kunſtveuſte 
ben Kelchen ber feltenften Blumen entlodter merigerne bad zartefte und audgegelhnetfie IN mas 
& benten Täßt, fo 4.8. le Hiloa micrephilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club etc. 
obann können wir edenfomwenig mit Stillfämwelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafplomadlen beider Welten beliebte Bartfelfe, l’Oleine &mulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
aled was diefer Zweig inbuftrieller Shemie hervorgebraut Hat übertreffenben Seifen theilen ben 
Armen und Händen ihre feifgen und füfen Wohlgerüge nebft der Weichheit und dem Glanze 
bes Walrathd mit. [5803—13] 


7 » . rue St, Honore 

Cafe Danemark in Paris '” ee 

Durd fortwährend Aufern forgfältige und 'ilige Beblenung in es bem Dr. Ooudard, Gi«- 
gentbämer obigen Gtadlifementd gelungen, baffelbe zu einem Saupt Sammelplah ber in Arant« 
reiht Hauptnabt fig aufbaltenden Fremden zu machen; man empflehlt baber deftend blefen an« 
genehmen Erholungdort allen Ah nad Parid begebenben Deutſchen. 

Auder ben engüſchen, bänlfen, fmebifhen und ungarligen Blättern Andet man bafeldf 
bie Allgemeine Zeitung, das Frankfürter Journal, die beutfche allgemeine und bie Kölnifche 
Beltung u. {. w. [4878— 95] 


Der Chiergarten. 


Eine 


Aufforderung an die Jugend 
u 


J 
heiterer Betrachtung der lebenden MWatar. 
In 16 Bildern entworfen und auf Stein gegeichnet 


uch 
Guftav Canton. 


Gert ua den neneflen und beflen Quellen der Maturwifenfäaft. 
Bolio. Sehr eleg, im englifhe Leinwand geb, mit Golditempel, 
In Futteral 3 Mthlr. oder 5 ER 24 fr. 

Es bürfte faum ein paſſenderes Feſtgeſchent für bie 
geben als biefed pradtvolle —Aã deſſen Preis re 
mäßig ein ſehr billiger if. 


Edictalladung. a. un 


Anbr. Dolbherr nom Reumelergute in Wol⸗ 
teröborf db. ©, wird felt dem ruffiihen Held« 
yuge bermißt, Derfelbe ober been ehelige 

ahlommen werben baber auf ben Grund bed 
a Statuts vom 21 Febr. 1777 aufge 
orbert, 

binnen fehd Monaten m dato 

am fo gewifer hier zu melben, als auferdem bad 
in 200 fi. beftebenbe Dermögen bed Andreas 
MWolbderr an beffen naͤhſten Erben gegen Gau 
tien würde ausgeantiwortet werten. 

König Gaverif@en tar dgeriopt Sau 

nigt. Bayer anbgeriept Saufen. 
v. — Armi. 


3 16290- 6 
Elavier-Ünterriht. ren 
aus bem gebildeten Stanbe unb auter Bamilie, 
ſowle bereit# von relferen Jahren, fucht im 
einer Stabt Bayerns, Württemberg ober Ba · 
dens Ihren Unterbalt ald Glavierlehrerin iu 
finden, unb wirbe aud eine ſolche Stelle gerne 
an einem Inftitut übernehmen. 

Anträge über ein geflderted Austommen alt 
Privatlebrerin, ober wegen Anftellung In ei» 
nem Inftitute wollen gefälligst unter der Abteſt 
„Mi. 8. poste resiante innerhalb 4 Veqhen 
nad Ulm eingefenbet werben, von we auf 
en. mental nähere Auskunft erthellt wer⸗ 

en wird. 


E) (6352—57] 
Unerbieten. Gin junger Zaufmann 
aus Sachen, welher felt eimer Meibe von 
Jahren bie CRrzeuntaen Staaten nad allen 
deld tungen in Gef&äftdangelegenheiten ber 
reiöt, bietet feine Dienfte jenen Od. Babdri- 
fanten und Kaufleuten an welse Ihre Er 
eugnife nat Oeſterrelch einzuführen geben- 
en, Seine Derbinbungen mit ben adıikar- 
fen Häufern ber Monardie find für ihn bie 
Adertten Bürgen feined Rufes und feiner 
Tpätigkeit. 

Zur näheren Dernänblgung dellede man a 
gi th nag Wien, poste restante unter bet 
Chiffte F. F. Rr. 30 zu wenben. 


(0383) Augsburger Stadttheater. 
Montag den 22 December: Ber gaͤnzlich 
aufgebsbenem Abonnement iu erböbten Preis 
fen: Gaftdarftellung ber Fräulein Bucile 
Srahn, erite Solotänzerin der italienifchen 
Dper zu London, unter Mitwirkung des 
tönigl, fardinifhen Solotänzgers Hru. Am⸗ 
brogio und neun Mitgliedern des Ballet: 
erjonals des Lönigl. Hoftheaterd in Mün⸗ 
en. um eritenmale: „Des Malers 
Zranmbild,” Ballet in 2 Acten von Per: 
rot, arramairt von Frl. Lucile Srahn. Bor: 
fommende Kine: 1) Scene d’Illusion, ge 
tanzt von Frl. 2. Grabn. 2) Grand Pas de 
deux, getauzt von Frl. Grahn u. Hrn. Ambror 
gio. 3)Allemandenoble, ausgeführt von den 
Mitgliedern des Ballet: Perlonals, 4) Ei 
Jaleo di Heres, fpantiher Mationaltamı, 
getanzt von Frl. Grahn. Zum Schluß La 
Tarantella Napolitana, italäenifher Natie: 
naltan;, ausgeführt von Frl. Lucile Grabn. 
NB. #rl. Lucile Grabn kann mur biele 
Eine Vorſtellung in Augsbuswg geben. 


AUGSBURG. Das Abonnement, ‚wei- 
ches je vierteljährlich und balbjährlich an- 

wird, beträgt nach der neue- 
sten Postoonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Osster- 
reichs vieriellährslee 40.47 kr. rlın. 
oder 4 fl. Conv.- = 1 Thlr. 22 Ser; 
in:Bayern bleibt der bisheri Preis; 


be 

„33, rue Notro Dame de Na- 

zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von #. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag 





Allgemeine Beitung. 


sder bei dem Postamt in Karlsruhe; Me 
England bei Williums & Norkate, 
4% kHenriette-Sireet, Covent-G ki 
don, für Nordamerika bei den Postäm- 
tern Bremen ı. Hamturg, für Italien 
den k. k, Postämtorn zu Breg 

Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Anm 


einer *8* na Colonckzeile berechnet: 
im Sep hatt init 1% kr, in der Bei. 
lage mit v kr. 


22 December 1851, 





neberficht. 


Dänemark und Fraukreich. 
Dentichland, Münden (Berhanblum 
zäthe über Gerichtöverfaflung und Siegelmäßigkeit) ; amburg (dem Sech · 
colleg der Eutwinf über bie —— der Vorſtadt St. Pauli zur 
, unb über eine neue Nachtwoͤchter · Oiduung vorgelegt); Leiprig 
(glänyenbe Mefultate ber fähfiihen Eifenbabuer. U eftaltung ber Unter: 
16); Hannoder (Stand ber Dinge); Berlin (ÜUnträge in ver erflen 
ammer auf Wenderungen in der Berfaffung. Die Eonvention mit Sar- 
Binten. Die Debatte Über den Staal oſtreich in Frankreich. Die „Wanderungen 
durch fondon); Iunsbrud (Berfammlmg ber tirofiichen ladd wirihſchafili 
en Gefellfhaft ; Prag (bie getneinſchaltliche Verwaltung durch Kreisregie · 
rigobeſchluß eingeführt. Dudiſche emerböverhälniffe. Dr. Schaſarit. 
Schweiz, Bern (von —— feine Patentabgabe von Haudelarii 
heben. Euler Schreden am ber frangöftihen Gränge. Bera- 
3 m. bes ar — ar Telegraphen im National 
, Über Mof und Gewicht im Stänberaih). , 
Fraufreic. Derrtslemberts Erklärung. De Guiche. Drei Staats 
gelangene nach ber Eonciergerie. Berfe 


—— Batianfik 
triebe. Ftelmoaurerlogen. Ben egitii en : 
Aftimmung i ifani .„ D&D onsfyinptome. Marigall 
Bauamt Berenden — ae en Bablans fichten. Straß 
fchreiben des " 
— 1*— —* Rom (Si Bi. Alderti's Eriminalproceh. Uuferorbeut 
lies Fefifigung des ardäelogifäen Iuflimts. Berfaffung 
* O — u ee be DE 
4 2368. ranifur Geas preußiſche Preßgeſet als 
Grundlage für bie des. Preßgefengebung.) — Wien, (Soirte beim 
Ian ianbten zum Geburtötag feines Souveraint, Ungeblihes Schreiben 
— an 8, Benaparte.)— Mad rid. 19 neues aud ber 
ft — London. (Berftärtungen nad) dem Cap.) — Bari. (Die 
tungsfection ber € ttnirt, Dan der Regierung am bie 


gen ber Kammer ber Reiche 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a, R., 21 Der, Deſtert. bptoc. Metall, 76°/,; 
ar/,proc. 66%/,; Bantactien 1195; Spree. lomb.venet. Anleihe 77%,; ſpan. 
Inmere &4. 36'%/,,; Ludwigeh. · Berbacher &-B.-A 86), BWedfelcurt: 
Paris 94°/,; Louden 119%. 


® Sonbon, 18 Der. Iproc. Eonfols 96%. 


Dänemarf und Frankreich, 
* Bon der Dftfee, 16 Dec. Es if allerdings gan richtig, was 
Die Blätter des Nordens und bie mündlichen Nachrichten aus bem Norben bes 
richten, daß in biefem Wugenblid durchaus nichts von Belang in Dänemart 
geicicht. Die Parifer Nachrichten haben alle anbern verſchlungen. Aber 


Sie dürfen mit Sicherheit annehmen daß dieſe Ruhe fi} nur über das Heu 
Bere und Scheinbare erfiredt. Die befier Unterrichtelen haben im Gegentheil 
allen Grund anzunchmen daf der Einfluß ber Parifer Greigniffe auf das 
ganye Verhältniß ber dänifchen Politik zur Frage nah Schleswig. Helftein ein 
ſeht bebeutenber if, und daß nur ber Sieg Bonaparte'3 nnd hier an der Gränge, 
für den Augenblick allerbings, vor bebentfamen Neuerungen bewahrt haf, 
Berzeihen Sie 8 dem Localpatriotismus, der am Ende doch ja auf feiner lo⸗ 
calen Gefichte ein feftes Fußgeftell Hat, wenn er — vielleicht ebenfofche mit 
dem Herzen als mit bem Berflande — die Bebeutung jener Bewegung zus 
nähft an dem heimifhen Herb umb feinen Berhäliniffen fa unwillfürlich 
ſuchte! Uber das ift die Wichtigkeit dieſes Heinen Landes für ganz Deutſch ⸗ 
land daß ed bie Möglichteiten großer Bewegungen anf ſich eindringen ſah, weil 
fle ehem ganz Deutſchland galten, Wie bas zufammenhängt ift leicht Far. 
Fraukreichs ãußere Geſchichte iſt num einmal ver allem ber Kampf gegen 
Deutfgland. Der Rhein iſt eine fo natürliche Gränge für Wünſche, bie im 
natürlicher Bewegung über ihm bei erſter Gelegenheit hinauszugehen trad- 
ten! Und warum follten bie Framoſen nicht auch ben niedern Rhein fich zu- 
rechnen, ta bas alte beutiche Reich fle den Oberrhein nehmen und das neue 
deutfche Reich fie benfelben behalten Lie? Nar daß hiſtoriſch die Angrifie, bie 
über den Rhein hinüber mad Deutſchland gegangen find, immer am Enbe 
mit Niederlagen geendet haben. Es kommt aljo barauf an einen anbern 
Weg zu ſuchen. Den hat bie Lage ber Länder im Süden in ber großen 
Bo Ebene, im Norden in ben Küftenebenen der Nordſee gezeichnet. Beide 
Wege wären freilich aud) für die grande nation etwas weitläuftig, fle finb 
daher durch bie Natur der Dinge auf die Bölfer, die am benfelben liegen, als 
re Bunbeögenoffen gewieſen. Dialien wirb beühalb mie von franyöfifchemn 
rein erhalten werben lönmen; und antererjeits if, je ernfter vie Sa⸗ 

hen zwifchen Deutſchland und Frankreich fiehen, deſto näher eine Berbinbung 
gwifgen Frantreih und Dänemark indicirt. Ran weiß dieß in Kopenhar 
gen ſehr gut. Freilich haben bißher zwei Gründe bie Entwidung dieſes Berpält« 
niffes aufgehalten. Zuerſt vie Mißliebigleit welche die Oejummmtfaatöpartei bei 
ihrer eigentlihen Stüge per europäticgen Diplomatie gefunden hätte, wenn 
fie ſich mit Fraukreich mäher hätte‘ benehmen wollen; es konute ihr nicht ent ⸗ 
gehen, und es ift ihr nicht entgangen daß fie dadurch vielmehr ber Bollspartei 
in die Hände gearbeitet hätte, und das lag einerfeit® ſehr wenig in ihrem 
Geifte, anbererfeits nicht in ihrem Zwede, da die Bollspartei ebem die Auf⸗ 
fung bes Orfammtfiants forderte, Der zweite Grund aber. ift bie Nothe 
wenbigfeit in welcher ſich die framgöfifche Regierung felbft befand fich in jeder 
Weiſe den Übrigen Mächten anzufdliegen — eine Noihwendigleit deren weis 
tere Darlegung hier wohl überfläffig iſt. Die Folge diefer beiden Gründe 
war bafı bie frampäfifcpe Poli biblang die ganze [dletwig Holfteinifche Frage 
ben Übrigen Mächten überlaffen hat; niemals ift wohl eine fo abfolute Stimm- 
loſigleit Frankreichs in einer europãiſchen Frage bagemejen. Dieß ift bie 
Thatſache ber Gegenwart, fragen wir nun erfilich was bie folge geweſen 
wenn Bonaparte beflegt werben wäre, jo iſt es Mar daß bei bem gering« 
flen Stoß von aufen her — wer weiß ob nicht fofort ohne biefen — Fraul⸗ 
reich feine beiven Verbündeten am mittelländifdjen und balıifchen Meere aufge» 
zufen hätte. Diejenigen welde Italien lennen mögen fagen ob in Jtalien 
ein folder Aufruf Antiang gefunden hätte, Bir aber unfererfeitd behaupten 
baf Dänemark ganz entſchieden für Fraukreich Partei ergriffen haben 
würde — mb dans erft wärbe man erfahren haben ma ed heißt das eine 
Dritteil ber einzigen beutjchen Feſtung, welde ven ganzen deutſchen Norben 
5i6 Minden und Dagveburg hinunter beperriät, in bäntjee Hände zu geben! 
Läßt ſich ein trefflicherer Anfnüpfungspunft denfen für den Einfluß im Nor- 
den Deutſchlande, als biefe Frage mad ben Herzogihlimern, bie jeit nenn 
Jahren bie beiden beutfchen Oroßmãchte nicht gegen Dänemark und feinen Tin 
gen Wahlſpruch: „interim aliquid ft“ — haben erlebigen können? Bir 
maſſen ber entjcjievenen Ueberzeugung feyn daß der Sieg ber Kartätſchen au 
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der Borte St. Martin Schleswig Helftein vor bem Abmarſch ber deutſchen 
Bundestruppen und bem Einrlicen einer bänifchen Pacification im Sinn des 
Hrn.’o, Tilif und jenes mnvergefilihen preußiihen Hm. v. Eulenburg ber 
wohrt habe. Und bie iſt ber Haupteindruck bem jene Barlfer Ereignifle zu- 
nähft auf unfere etwas praktijhen Denjchen gemacht haben, Denn baf 
jegt Bonaparte nicht im Stande jeyn wirb mit Europa zu brechen, und daß 
mithin das ſchwere Gewicht ber beiden deutſchen Großmãchte doch „am Ende“ 
den Gerzogthümern zu ihrem Recht verhelfen wird, das glaubt jeder — freilich 
um fo lieber, als man dieſe Herzegihzumer gänzlich wehr- unb waffenlos, 
und bamit unfähig gemacht bei gewiffen Eventualitäten ihr Gewicht in bie 
Wagſchale zu werfen! Doc baven genng; benn allerbing® ſcheint es ung ein 
wenig als ob es Polititer gebe bie mit diefer Gegenwart etwas mehr zufrieden 
find als im Grunde klug fegn dürfte. Dffenbar bleibt bie Grundlage bes 
Berhältniffes von Frankreich zu Italien und Dänemarl, Der Grund dage · 
gen, ber bie Wirkung biefer bauernben Derfuche aufgehalten hat, ber bleibt 
nit banernd, est iſt der Präfident „Harman“ mit ber öfllichen Diplo- 
matie. Wie wirb es feyn wenn er nit beim 20 December feine ſechs Millio» 
nen wieder tant bien que mal zufammen hat, und ber Oberflantsrath ber 
fünf — ®enerale zu der von vielen im Franfreich und außerhalb besfelben 
geteilten Einſicht gelangt daß Fraukreich zwei- bis dreimalhunderttauſend 
junge Leute „Übrig" hat, bie in ber Alternative flehen entweder gegen bie Ge⸗ 
jellſchaft ober gegen Deutſchland zu fallen? Wirb man dann noch immer 
fpmeigen wollen — oder fönnen? Unb wenn num etwa das däuiſche Cabinet 
biefe Auffaffung theil te — und e8 wäre fehr möglich daß man fie ihm 
fogar mitgetheilt hätte vom gewiſſer Seite — waß hätte es zu tfun? 8 
müßte laviren, temporificen, Borſchlage machen, parlamentiren, bie Gefammt- 
flaatdidee eine Intrigue, bie Eider- Ibee eine Komödie ſchelten laſſen, bis ber 
erwartete Aogenblid fommt, unb wie bie Griechen von Fraukreich fagen, ber 
„seoße Kürbis noch einmal platzt.“ Sind dieſe ernftlihen Bedenken ohne 
Halt? Möge Gott es geben! Das aber bleibt gewiß — bieß ewige Zaubern, 
diefe umerfhöpfliche Unentfchloffenheit, dieſes Hinhallen ber beiden beut- 
ſchen Großmächte ift für biefe mehr als eine große Schwierigkeit, für bie 
Herzogthlämer ein großes Unglüd, für Deutſchland felbft aber eine große Ge 
fahr. Möge man doch nicht Überfehen was um fo gefährlicher iſt, je näher 
e8 liegen durfte! 


Deutſchland. 


Bayern. FMünchen, 20 Dec. Dem Ihnen geftern überſchickten 
Refume Über bie 24fte Sitzung der Kammer ber Reicheräthe in Betreff der 
Gefepentwürfe „einige Beſtimmungen über bie Gerichtsverfaſſung in ben Lau ⸗ 
beetheilen dieſſeits des Rheins,” umd „vie Aufhebung ber Siegelmäßigteit“ be 
treffend, trage ich noch folgendes aus ber Berathung nad: Reichsrath 
v. Heing erflärt im fehr umfaſſender Rebe daß er in ben vereinigten 
Ausfhöffen gegen den Entwurf und für einen Antrag bes Reichsraths 
v. Arnold, „die Trennung im Berorbnungswege durchzuführen,“ geflimmt 
habe, er fehe ſich deßhalb veranlaft, da er bisher ſteits für Reformen im 
Yufligwefen war und fogar ba® neue Strafverfahren durch ihn amgebahnt 
mwurbe, bie Gründe die ihn leitelen- anzugeben. » Die Gründe bie 
ihn veranlaften gegen bie Einführung ber Yuftizorganifation, mie fie jegt vor- 
liegt, zu ilmmen, faßte er in folgende vier Säge zufammen: 1) bas Orga» 
uifation@gefeg, wie ea vorliegt, ift feinem Zmede nad bloß ein tranfitorifches 
Gefeg, indem es zum Zwed hat das mündlich öffentliche Verfahren, mie es 
in ben Rheinlauben befteht, leichter durchführen zu können; 2) die Boran 
fegungen unter benen das Gefeg erlaffen wurde, find heute noch micht einge 
treten, fie ſind vielmehr im bie ferne Zulaoft gefchoben, was dem Nichtein« 
treten gleich zu achten feyn bürfte; 3) wenn alfo bie Beranlaffung fehlt, 
wem biefed Organifationsgefeg erlafien wurbe, jo kann deffen Einführung nur 
dann gewänfdt werben, wenn es vortheilhaft file bas Land ift, was aber nad 
meiner Ueberzeugung nicht ber. Fall ift; 4) kann bie Yufliy und Adminiſtration 
beffer umb zwedhmäßiger getrennt werben wenn biefes Beleg nicht eingeführt 
wird. In ber ſeht erfchöpfenden Begründung biefer vier Säge beruft 
Hr. Bebner bei bem erſten auf bie Rammerverhanblungen vom Yahr 1850, 
worin ber Yufligminifter den tranſitoriſchen Charakter diefes Geſetzes aner- 
kannte; ans ber Motivirung der übrigen Süße hebe ich folgendes hervor : bie 

hat bamals die balvige Vorlage eines Civilproceßgefeges zu ⸗ 
gefichert, und nad den Erflärungen bes Juftizminiſters find 4200 Artikel bes 
veitö fertig geweſen; feit zwei Jahren ift am biefem Gefeg nichts mehr ge» 
fchehen, bie Motive fagen nichts davon, und ber Hr. Minifterpräfident hat jüngft 
deſſen Erſcheinen im weite Ausficht geftellt; jegt, wo der Grund weggefallen 


teriell dahin kommen wird, 


iR, warum das Geſetz erlaſſen wurbe, laun man bem gegeumärtigen Geſet 
nur baın zuflimmen, wenn es folde Borzüge hätte bag man annehmen Kante 
es werbe, auch abgefehen von einer Hinftigen Gefepgebung, ein Bortheil dadurch 
gereicht werden, Das Organifationdgefei, wie e8 vorliegt, paft weber für daß 
öffentlich mündliche Berfahren, mod paßt es zu unferer jegigen Gefeipgebung 
und Procebur; es werben bei unferen mit Arbeit überbärbeten Gerichten eine 
Menge negativer Eompelengeonflicte entfichen, was das peinfichfte im aſtig⸗ 
welen ift, e® werben für 15 Wälle, welche bie Landgerichte in erſter Iuflany 
entfcheiben, 7 oberfte Gerichtöhöfe für bad bieffeitige Bayern geſchaffen mer 
ben, weldyen Uebelftand ich nicht näher ausführen will ; bie burd bie Einfühs 
zung bed neuen Strafverfahren® mit Arbeit Aberladenen Stadtgerichte wer ⸗ 
ben, ba bie Berufung am biefelben ergeben fol, fo mit Geſchäften Aberhänit 
daß die Iuftipflege no mehr ind Stoden gerathen ober das Perfonal überall 
vermehrt werden muß; emblic if auch noch ber Koftenpunft zu berüdfichtis 
gen: jebes Landgericht muß einen Abminiftratiobeamten haben, wahrſcheinlich 
auch einen Aeluar, ferner einen Landrichter, einen Affeflor, ber bie Rotariate- 
gelhäfte führt, und noch einen Actuar, dieß find alfo fünf befoldete Beamte, 
woburd das Budget bebentend erhöht wird; hiezu müffen auch neue Deyirks- 
gerichte mit bem möthigen Perfonal errichtet werben. Das einfache Mittel 
ift, wenn bie Regierung geflägt auf gefegliche Grundlage organifirt, zu weis 
dem Ze die Gefeg gar nit mothwenbig ift. Man wird vielleicht jagen 
warum nicht bei dem früheren Beihloß beharren? Darauf antworte ih: 
Zuerft wollte man organifiren und dann trennen, jet aber wo man vom Dr« 
ganificen zurädgefommen ift, kann ınan trennen ohne zu organifiren, Iqh habe 
mein Botum defbegen autgeſprochen, weil id; fpäter ben Vorwurf nicht haben 
will dieſem Gefeg zugeflimmt zu haben, und um mich baranf berufen zu Lön« 
nen, benn wenn man etwas aus einem Verfahren beransnigmt und bie Sache 
durcheinander miſcht, macht man ben Zufland viel ſchliumer ald vorher, ; 
Wenn nun biefer Antrag nicht angenommen wird, fo flimme id; für ben Eut · 
warf, obgleich ich ihm für fehlecht halte, bemm ich eradhte bie Trennung für 
höher als einige Hunderttaufend Gulden, welche fie etwa Foften wird um bieje 
Erfahrung zu machen, beum ber Bortheil, wenn getrennt wird, ift größer. 
Diefer Anfiht fließen fih auch Neichsrath v. Arnold, ber feinen bereits 
befannten präjubiciellen Autrag übergibt und begründet, und Graf v. Ar 
manndperg on, Letzterer tabelt inebefondere daß Bayern feit hundert Jah⸗ 
ren in ber Jufligpfiege ohne Reform geblieben und bie Gefege vom 9. 1750 
flereotgp geworben find, Fürſt Wrede mit einiger Erbitterung: Hr. Reis 
rath v. Heinz hat uns in einer [harffinnigen Rede anteinanbergefegt, marum 
ex bad Gefeh vom 9. 1850 über bie Geriäteorganifation wicht für ausfühe- 
bar hält. Mir hat fi hiebei der Gebanke aufgebrungen, wie leicht es ift zu 
serflören, wie [wer aber wieber beffer zu machen. Die HH. Miniſter vom 
9.1848 haben damals, aus ber Pfalz Herübergefommen, einfeitig gebilbet, 
bloß mit dem bortigen Verhältniffen vertraut, im bieffeltigen Bayern alles nach 
ben bortigen Berhältniffen mobeln wollen. So wurben bie verſchledenen Ge» 
fee im 9. 1548 eingebracht, unb als bie Päßer- Minifter diefe geltend ma · 
den wollten, ſie aber nicht durchführen konnten, traten fle im September ab. 
Nun mußte das neue Dinifterinm Veränderungen in ben Geſehesvorſchlägen 
„vorfchlagen“, und bas Bebärfaig hiezu war allgemein anerfannt, beum frei 
bürfen fi bie Kammern von bem Bormurf nicht ſprechen baß fie unter bem 
Einfluß einer fehr kraulhaften Zeit ihre Zuftimmung zu jenen Gefegen gegeben 
haben, bie heute gewiß anders berathen würben, Das Gerictsorganifationr- 
gefeg, wie ed damals zu Stanbe fanı, wirb auf eine Maſſe von Schwierigkei- 
ten floßen, und ich bin daher mit Hm. v. Heing einverflanben daß biefes Ges 
feg nicht zur Ausführung lomme. Ja, ich habe fogar bie Ueberzeugung daß 
man von ber Ausführung dieſes Geſetzes abſtehen wird bis bie Gtänte 
wieder zuſammenlommen, welde bie Zurächnahme biefes Geſetzes vorgefchlagen, 
worauf ein befſeres Geſetz eingebracht werben kann, Ich bin überzeugt daf ed ma» 
Mit der Trennung iin Berorbuungswmege bin ich 
übrigens einverſtauden, obgleich ich offen erHäre daß ich bie Trennung nicht 
für gut finde; es wäre baher das befte wenn die Regierung biefen Entwurf 
zurüdnähme und im Berorbuumgeweg biejenigen Maßregeln träfe welche ge» 
eignet find ben vermirrten Zuflanb, welcher durch die Geſehe vom Jahr 1848, 
1849 und 1850 berbeigefährt wurde, wieder zu Befeitigen.*) Hr. v. Heing- 
entgegnet: Der Vorwurf ben mir ber Hr. Fürſt macht, daß ich im 9. 1848: 
—— nauientlich das Schwurgericht, im diefſeitigen Bayern. 
geführt, ſchmerzt mich nicht. Ich bin ſtolz darauf, und wenn es auch Fürft 
Wrede nicht dault, fofind Tauſende von Stimmen in Bayern bie mir bafür Dank 
wiſſen. Was den Borwurf betrifft, als hätten wir das pfälziſche Berfahren 
bem dieſſeitigen Bahern aufdringen wollen, weil wir fein anderes lannten, fo 
muß ih dem Gerächtniß des Hrn. Fürſten etmas zu Hüffe kommen. Bes 


 Tanntlich waren ich und meine Eollegen damals als bie Unorbnung in Mün⸗ 


Gen anfing, in der Pfalz und haben an kein Miniftertum gedacht; ba } 
Fürft Wrede waren damals bier, und wie man im Publicum fagt, up: 


) Wahrfheinlih das Wahlgefep, bie Schwurgerichte x». 


Stande Tang ——————— 
Ber ſtreue nahe. Der erſte Hr. Praſident de Ich muß bitten bie 
Krone nicht im bie Debatte zu ziehen, Hr. v. Gel 
nation welche bas öffentlich mundliche 


fident: IH muß bitten, den Hr. Mebner nicht zu unterbrechen. Hr.v.Heing 
Führt fort: Nun aber fage ich, wen man in Bayern biefes Berfahren gewollt 
bat und ich die Mifften angenommen babe, wie kann man bayı kommen 
einen Borwurf zu maden? Ich prüfe bie Kenntniffe des Hrn. Fürſten 
"9, Wrebe nicht, er möge bie meinigen auch in Frieden laffen. Ob ich bie biefleitige 
Geſetzgebung leune oder nicht? Ich glaube fie mehr zu leunen als mander 
andere ber glanbt er kenne fi. Man hat gefagt bie Gefege vom Jahr 1848 
bringen uns Berlegenheiten; ja fle bringen allerbinge enheiten, wenn 
man fie wicht aufrichtig will, wenn man taliter qualiter ein ſolches Berfahren 
machen will, nicht halb und nicht ganz. Daher kommt bie Berlegenheit daß 
man 8 nicht gan will, und zu denjenigen bie es nicht ganz wollen, befennt fich 
Hr. Fürft v. Wrede ſelbſt. Fürſt Wrede: Ih war nie Rathgeber der Krone, 
Der erſte Hr. Bräfident: Ich werbe geywungen feyn, bei weiteren Berfün- 
lichteiten dem Hrn, Rebner das Wort zu entziehen, Fürſt Wrebe: I4 muß 
air meine Mebefreiheit wahren, und fee nur noch bei baf ich mir eher bie 
Haut vom Leibe hätte ſchinden Laffen als zur Proclamation vom 6 Märı 1848 
zu rathen. Der Hr. Minifterpräfident widerlegt nun im ſehr umtaflen- 
der Rebe bie gegen den Entwurf vorgebraditen Bedenken. Er erwähnt: Wis 
er es übernommen habe, für ben erkrankten Staatsininifter der Juftig bie 
beiden Entwürfe zu verireten, habe er nicht daran gebacht ba ihm bie Aufs 
gabe der Penelope geftellt werben würde, basjenige wieder aufzulöfen was fie 
am vorigen Tag gewoben hat..... Was heute eingewendet worden ift, hätte 
damals eingewendet werben müffen und eingewenbet werben follen, ala das 
Geſfetz eingebracht wurde. Es habe fich feit biefer Zeit nichts geändert, nur 
bas Notariatögefe fey gefallen, die Zinmlrfe feyen aber bergenommen aus 
bem Eivilprocefgefeg ; wenn man bie Organifation ohne ein neues Gioilgefeg 
für naqhtheiſig hält, fo hätte man biefe Meinung ſchon damals zur Geltung 
bringen möfjen. Wenn man auf folde Bedenken eingehen wolle, fo nähme 
man bie Kraſt beffen, was man vor mehreren Jahren garantirt habe, 
man ginge wieber rlüdmärts.... Alle meuſchlichen Dinge jenen mur 
tranfttorifh, weil fih die Lebensverhältuiffe immer ändern; übrigens 
flehe im Geſetz nichts daven baf es teanfitorifch ſey, und hier ent ⸗ 
jcheide nur der Wortlaut des Geſehes.. Ob ber eine ober ber andere ber 
HH. Botanten für das Befeg damals geftimmt habe in der Hoffnung es werbe 
bald das Procefigefeg erlaſſen werden, Lönne bier nichts releviren, das jey 
eine reservatio mentalis. Uebrigens Lönme er verfihern daß das Civilpro⸗ 
<efigefeg nun vollendet ſeh, allein eine Zuficherung über bie Borlage wolle er 
jegt nicht machen, weil biefelbe oft bei dem beflen Willen bes Zufichernden 
wicht genam eingehalten werben Fönnte, zudem hätte man ja auch erft das Schid- 
fül des Notariat: Geſetzes abwarten müffen, und bie Abficht ber Regierung, 
die Eivilprocei-Orbuung fo ſchnell als möglih zu Stande zu bringen, beftche 
noch immer, .. Daß die Beamten, um bie Geſchäfte vom fi abwälzen zu 
Zönnen, Competenzeonflicte hervorrufen wärben, müffe er wiberfprechen, bie- 
Tem Gedanken glaube er in Berlidfihtigung ber Pflichttreue welche die Beam- 
ten bieher bewiefen haben, entgegentretem zu mäfjen. Die Uebelftänbe, bie 
man vorgebradt hat, feinen nicht fo groß zu ſeyyn daß man deßhalb bie game 
Reformarbeit, die mam feit drei Jahren wie den Stein des Sifyphus gemälzt 
Hat, wieder liegen läßt. Er könne feinem Minifterium dazu rathen, bie 
Drgantfation im Berorbnumgewege vorzunehmen, es wilrbe fid bie auch bem 
Geift mb dem Buchſtaben det Berfaflung gegenäber ſchwer vertheidigen laf- 
ſen. Zum Schluffe der ‚Rebe führt ver Hr. Dnifterpräftbent, unter Rüd- 
fihtsnahme anf römifche und englifche Rechtegeſchichte, den Say aus daß über- 
all ta mo eine lebendige wirkſame Rechtabilvung ftattgefunven hat, die Ge⸗ 
feggebung in untergeorbneter und fragmentartfcyer Thätigkeit begriffen war; 
gibt ein Bild, wie umfere Geſetze geſchaffen werben, welche Stadien x. fie 
durdlanfen wrüffen, und endet mit ven Worten: Wenn jemand hefft bei die 
fem Geſchäftagange in verhältnigmäßig kurzer Zeit eine Geſetzgebung zu 
Stande zu bringen, fo daß nit währen ber Arbeit bie Berhältniffe und 
BVeransfegungen gany anders werben, fo bemeibe ich ihn um feine Hoffnung, 
er hat dann den Glauben ber Berge verfegen kann, Die Debatte Über ben 
Entwurf „bie Aufhebung ber Siegelmäßigkeit betreffend” hat nichts intereffan- 
tes, vur ouf das vom Hrn, Mintfterpräfiventen hiebei abgegebene Botum 
werde ich mir zurüdzulommen erlauben. Kür den erflen Artitel biefes Ge 
fees nah dem Regierumgsentwätf flimmten nur vier HH. Reiheräthe: 
nämlich Graf zu Ortenburg, Graf Baſſenheim, v. Arnold und v. Hein. 
Hanfeſtädte. * Hamburg, 17 Der. Das Sechziger: Eolleg war 
Heute fchon wieber verfammelt. Die Hauptuorlage Über die e9 berieth ift ein 
„Beleg, die Hinzugiehung ber binherigen Borftadt St. Georg zur Stadt be 


# 


treffend.” I habe biefe 


fhon farry in meinem Iegten Schreiben 
beſprochen, und darauf 


daß mit berfelben bie bisher übliche 


benn auch im der That durch dem $. 110 der Neuner Verfaffung vorgeſchrie⸗ 
ben, und tritt fomit als organifches Geſetz biefer Berfaffung auf, das als fol- 
ches bem Senat von ber Neuner Commifflon unterbreitet wurde. Der Ges 
nat hat, wie es heißt, dasſelbe erft adoptirt nachdem bie genannte Eommiffton 
fih zu manden Abänberumgen verflanben ; die Oberalten aber, denen bas 
Gefeg am legten Freitag vorgelegt wurde, haben es im ähnlicher Weife behan⸗ 
beit wie alle bißherigen auf die neue Verfaffung bezüglichen Anträge. Diefe 
oppofitionelle Haltung ber Oberalten hat denn auch ben Senat veranlafit den 
betreffenden Sefegentiomf durch Senats. Abgeordnete an die Sechziger gelan⸗ 
gen zu lafſen. MWenigften® erklärt fi bief abweichende Verfahren faum an» 
ber® ald duch bie Beforgnifi des Senats, daß Ehrb. Oberalten den ihnen 
wicht zufagenden Entwurf nicht fofort den Sechzigern übergeben würden. Die 
Orundglige des beabfihtigten Geſetzes find folgende: Die betreffende Borftabt 
wird al® „Kichhfpiel St. Georg" der Stabt einverleibt und bie Bürger berfel» 
ben werben den ftäbtifähen gleichgeftellt; das Gypothelenmwefen wird vereinigt; 
bie Thorfperte awijchen ber Stadt und der VBorflabt wirb aufgehoben, dagegen 
bie Thorfperre welche die jegige Borftabt nach außen abſchließt, derjenigen ber 
übrigen Tore, wo ber Eintritt bat Doppelte koftet, gleichgeftellt. (An eine 
Herabfegung der Thorfperre für St. Pauli umb bie fonfligen Thore ſcheint 
alfo nicht gedacht zu werben, vielmehr wird zur Ansgleihung ber umgekehrte 
Weg gewählt.) Die Aufhebung ber inneren Sperre foll Übrigens erſt zwei 
Iıhre nach Einführung ber neuen Berfaflung erfolgen. Ferner werben bes 
bentenbe Anftalten zur firengen Ueberwachung ber Mecife getroffen. Eudlich 
werben im Betreff ber Gemwerbetreibenden der Vorſtadt tranfitorifche Be⸗ 
fimmumngen aufgeftellt, aus benen ich nur das Eine hervorhebe, daß bie con» 
cefftonirten Gewerbe der Vorſtadt, bie in ber Stabt zu den zünftigen 
nach ber Bereinigung ebenfall® als zünftig gelten follen. Die Serhziger ba, 
ben das Geſetz genehmigt; ob bie Bürgerfchaft basfelbe thut, darüber wage 
ich noch nicht zu entfcheiden, trotzdem baf es eim integrirender Theil ber neuen 
Verfaffung ift, die biöher in allen Theilen von ber Bürgerfhaft augenommen 
wurbe, Außerdem ift ben Sechzigern eine neue Nachtwächter · Orduung vor 
gelegt worben, bie infoferm allgemeineres Interefie hat als fie darauf berech⸗ 
net tft, flatt ber altmobifchen Nachtwächter, andy bei und eine Art von Eonftas 
blern oder neumobifher Genbarmerie einzuführen. Dieß gebt deutlich daran 
hervor daß bie jegige gang milttärtfche Uniform und Armatur welche bie Nacht⸗ 
wächter am Tage tragen, wegfallen, und daß fle lunftig mar einen Stod, eir 
nen Säbel und ein Berufszeihen führen follen. Diefe Neuerung mag heil 
fam und nothwendig feyn — unfer jetziges Nachtwächterweſen leidet wenige 
flens am großen Gebrechen — aber leider ift fie zugleich ziemlich Loftfpielig. 
war fol der jegige Beftanb von 500 Mann auf 280 Mann (aufer ben Of 
ierem) heraßgefegt, aber die Gage fol vom 14 Mark monatlich auf 30 Mark 
erhöht werben, und durch biefe Erhöhung wie durch anberweitige Mehraus · 
gaben werben bie gegenmärtigen Koften von 148,000 Mark um 25,000 bis 
80,000 Mark gefteigert — eim Umſtand ber bei unferer Finanzlage einige 
——— verdient. Chef des neuen (Korps iſt, wie bieher, der Polijeiherr. 
R.Sadfen. ** Leipzig, 17 Dec, Das Eiſenbahnweſen iſt aner⸗ 
kannt einer der Glanpuntte in ber fähflfchen Stantsverwaltung. Wie es nur 
wenige Länder geben bürfte im denen auf vier Quadratmellen Areal eine 
Längenmeile Eifenbahn kommt, fo ift aud bie Apminiftration der Privat» wie 
der Stantsbahnen im eine erhafte zu nennen, umb ber Verlehr auf 
allen Bahnftreden ein höchſt bedeutender. Was bie Staatöbahnen insbefon« 
bere betrifft, fo werben biefelben nunmehr, nachdem bie nad Bayern, Böhmen 
unb Schleflen führenden, fowie bie Ehemnig- Riefaer umb bie Leipziger Berbin- 
bungsbahn vollendet und refp. auf ben Staat übernommen worben find, 
allmählich eime ber bedeutenbfien Einnahmequellen bes Staats, Auf bem 
Budget der legten Finanzperiode figuriren bie Eiſenbahnnutzungen mit 
270,000 Thlen., anf dem jegt ben Ständen vorgelegten bereits mit 700,000 
Thlm., fo daß fie unter den fiecaliſchen Berwaltungsyweigen, nähft ben For 
flen und Fagbnugungen, bereits bie oberfte Stelle einnehmen. Uebrigens 
aber haben bie Erträge nach dieſer Verauſchlagung noch keineswegs ihren 
Eulminationspuntt erreicht, ſondern berechtigen, abgefehen von ben bißher er» 
langten vollowirihſchaftlichen Bortheilen, fortwährend zu ber Ermartung daß 
durch die auf das Staateeifenbahnwefen bisher verwendeten Eapitalten ebenfo 
nachhaltige als nugbringende Anlagen gefhaffen werben find. Much in ben 
nädhften Jahren wirb bie Sorge ber Staatsregierung ſich dem Eifenbahnban in 
bemfelben Grab wie bisher zuwenden. Für ben Bau ber höchſtwichtigen 
Route Zittan Keichenberg auf Staatstoften forbert das amferorbentliche Bub- 
get 2 Diilionen Thaler, für die Errichtung einer Kohlenbahn aus ben reichen 
Rohlengruben bei Zwickau nach dem Bahnhof biefer Statt 330,000 Thlr., für 
Ergänzungen der fachſiſch ſchlefiſchen Staatebahn 100,000 Thlr. Durch biefe 
verhãlinißmãßig geringen Summen wird das fächſiſche Eiſenbahuſtſten feiner 


56,4 


velftändigen Ausbilvung immer näher gebracht. — Die bereits Im Jahre 1848 
projeetirte, aber erft von bewi gegenwärtigen Minifterium zur Ausführung ge: 
brachte Umgeſtaltung der Untergerichte geht wegen der ungemeinen Schwierig. 
Telten\voekte die durch fie bedingten New und Umbauten bereiten, langfamer 
als man glaubte von flatten, Die Koften für biefe Bauten find höchſt bebeu- 
tend; Bieher wurden 245,000 Thlr. baar dafür aufgegeben, und 189,000 
Thlt. blieben inder Cigenſchaft unberahlter Kaufgelver für erworbene Grund» 

" Rüde Reben. Da dieſe nod abgeführt werben mäfjen, bie fernern Baufoften 
aber noch auf 487,000 Thlr. zu berechnen find, jo find and Staatsmitteln in 
ber nächſten Zeit 677,000 Thlr. zu den genannten Sweden zu veraudgaben, 

trotzdem daß auferbem bis jet 284,000 Thlr. durch freimillige Beiträge ein- 
zelner Gemeinden oder Berichtsinhaber aufgebracht worden find. 

In Betreff der von mir bereits erwähnten Augriffe ber Freimlithigen 
Sachſenjellung gegen ben Freimanrerorben iſt noch zu erwähnen daß eine 
Stimme aus der Mitte des letztern in bem hiefigen Tagblatt, jedenfalls im 
Auftrag, erllärt hat, ber Orden werde ſich ſelbſt durch bie weitgehenpflen Au 
jchuldigungen nicht zu einer öffentlichen Abwehr bewegen laſſen, aber flets be 
zeit fegn ben Staatöbehörben, wenn biefe e9 für nöthig halten follten, die um 
faflentfte Auskunft Über feine Tendenzen ıc, zu geben. Daß bie Regierung 
za einem ſolchen Auslauftsverlangen fich geradezu umb jelöft gegen ihren Wil 
len gepeumgen fehen Lönue, wenn anders ber Urheber jener Beichuldigungen 
nur eigermaßen gefhidt und mit tühtigen Bew anegerüftet ans 
Werk girge, wird von Yuriflen behauptet, 

R. Hannover. * Hannover, 16 Dec, Wie ſtehen Hier bie Sachen ? 
Eigenthümlih unbverworren genag. Die Regierung hat gefagt: wir wer» 
den Berfaffung und Geſetz reſpectiten, wollen mit gewiffen Abänderungen, 
bie und wänfhenawerth erfheinen, bie Iuflgorganifation, auch bie Stäbtes 
Drpmung zur Ausführung bringen, das Geſetz Über bie Provimiallandfdyaf- 
ten andyuführen ſiad wir behindert, wegen ber übrigen Berwaltungsreformen 
behalten wir und weiteres vor, Die Kammern haben gefagt: bie Organi- 
fationen, wie fle vereinbart werben, find gut, bad Land wilaſcht fie, allein wir 
tönnen und auf fie mar ald ein Ganzes einlaffen, gebt dieſes Gange ; gebt erſt 
eare Borlagen Über die Berwaltungsreform; bis bahin müffen wir unfre 
Entflifung über bie ganze Angelegenheit vorbehalten. Dieß letztere ber 
Grundgedanke der Stüve’hen Partei, die damit unter Lehzens Führung in 
ber zweiten Sammer durd draug, inbef hat ſich dieſe mit ber erſten Über bie 
Antwo.t an bie Regierung auch hewte noch nicht einigen fünmen. Die Ram- 
mern haben fd) der Regierung ziemlich ſchreff gegenübergeflellt, doch fo daß 
Auegleichung und Berfögnung nicht abgeſchnitten if. Der eigentliche Katupf 
muß beim Wicbererfceinen ber Stände beginnen, wo ihmen bie Regierung 
entgegenfennmen kann, fle nachgeben Tönnen, Was kann aber bie Regierung 
thun Sie kann in der Zwiſchenzeit die Iufligreform, bie Städte Drbnung 
zur Husführung bringen oder nicht. Sie kann in Franffurt fagen: das zu 
rüdgelreteve Miniſterium hat eime Abmeifung eurer Eompeteny und Elami ⸗ 
ſchung am euch gelangen laſſen, lafit die Sache ruhen, wir gedenken einen 
Berſuch zu madjen ben Conflict mit den Provinziallanbfpaften durch Berhand- 
luug zu befeitigen. Sie kann bie Berhandlung einleiten, und wenn biefelbe zu 
einem Ziele führt, einen neuen Vorſchlag Aber Organtfation der Provinzial 
landſchaften und ber Berwaltung ben Stänben vorlegen. 

Bleibt die Verhandlung refultatlos, fo kann fie in Frankfurt fagen: jept 
eutſcheidet ihr, in jedem ale ſprecht. Sie kann fid dabei für ober gegen bie 
Eompetenz tes Bundes, die Anfprlche der Provinziallaudfhaften äußern. Die 
Bunbesverfammlung wird fo lange als möglich einen Ausfpruc zu vermeiden 
ſuchen. Entſchließt fie ih dazu, fo fann fie ſich entweder für competent unb 
den Aufprüdyen ber Prot ingiallandſchaften günftig erklären ober nit. Im 
weiten Falle muß das publicirte Geſetz Über die legtern zur Ausführung kom- 
men. Doch ift bie Regierung dadurch nicht gezwungen bie Übrigen Bermal- 
tungsreformen fo eintreten zu laffen mie fie bis jegt mit den Ständen verein. 
baxt find. Im erflen Falle bleibt jenes Gefetz uuvollzogen, aber den Ritter. 
{haften verbleiben nur ihre Rechte und Einrichtungen, wemit fie wenig au⸗ 
jangen köunen, Die von ihnen gewünſchte pofitive Stellang ift damit nicht 
gewonnen. Sie können biefelbe ohne die Ginmilligung ber Kammern fo me 
uig erlangen als diefe im Stande find das Diinifterium zu nöthigen bie Ber- 
waltungsorganifation in igrem Sinne zugulaffen. Ebenſowenig reichen ihre 
Mittel hieryu aus, als bie Dlittel der Regierung dazu ausreichen würben, gegen 
den Händifhen Willen dem Adel zu verfhaffen was biefer wänfht, nanıent- 
lich eine Pofition in ter erflen Kammer, Nähme fie auch noch fo viel Bum- 
dedbefhläffe zu Hülfe, fie laun dadurch aud gegen ben Wiberfpruch ber Ram- 
mern Gefege über Preſſe und Vereine, Autmerzung einzelner Berfaffungs 
paragraphen, eine Wenderung bed Wahlgefeges erlangen, nicht aber pofi.ive 
Beflimmungen über bie Compofition ber erſten Kammer, über bie Stellung 
ce8 Adela in biefer oder wo ſouſt, wie berfelbe fie begehrt. 

Allein fo weit wird man bei Wiedereröffnung der Kammern : od) nicht 
jeyu, ſondern wahrſcheinlich fliehen zu biefem Zeitpunkt die Sachen ſo: bie 
Regierung hat durch Verhandlung mit den Provinziallanbfaften kein Ergeb. 


niß ergielt ;< fie erklärt noch Immer in Ausführung des Gefetzes Über biefelben 
behindert zu ſehn. Sie bietet zum hädhften abermals die Yafligorganifatien, 
und legt barneben einen neuen Borſchlag wegen ber Bermaltungsreform vor. 
Die Stände fünnen ſodaun biejen ablehnen, aber fo wenig die Berwaltunga⸗ 
organifation nah ihrem Sinne erzwingen als ber Abel buch bie Regierung fie 
zu nöthigen vermag in feine Tenbenzen einzugehen; 

Muf das Miniflerium darum abtreten? Nein. Es laun mit Durchfüh⸗ 
zung ber publickten Geſetze unb mit Belafung ver Provinziallannfchaften bei 
ihren Rechten regieren, wenigftens nothdürftig. Ermünfdt aber und gebeih- 
lich kaum ein folder Zuftand nicht ſeyn. Aus bem allem folgt daß ein Ber- 
glei zwilden Regierung und Ständen Über bie Organifationen , insbeſon · 
—* ein * mit — das gerathenfle unb glüdlichfte feyn 
würbe. Allein es ift wenig Aueſicht dazu vorhanben. Hier die Giegestrun- 
lenheit eine® beteächtlichen Theild des Mbels, und ee ‚ bie 
Unfprlihe ver in Betracht kommenden Parteien, Ueberfhägung ihrer Kräfte 
und Mittel, Mißtrauen und Eigenfian find zu groß. Beide, bie ritlerſchaft · 
liche nnd die Stuve ſche Partei, beive rechnen darauf daß Die Zügel des Megi- 
ments nad einiger Zeit ihren übergeben werben müfjen , unb werben 
fi) deßhalb ſchwerlich auf einen Vergleich einlaffen,. Die erflere eilennt ober 
fühlt daß fie bei dem Programm dieſes Minifleriums: Beobachtung der Ber» 
faſſung und Geſetze, zu ihrem Ziele nicht gelangen kann. Gie will daher 
einen Syſtem⸗ und Perfonenwehjel, Gewalt, Ditroyienng u. dgl, Ein Leiter 
im ber Freilags Muntner ber Kenn Bremer Zeitung: „Die hannoverifchen 
Kammern und bie Organifationen" prach umfraglich ihre Anficht ang: „Huch 
zu unferm Erſtaunen, wir läuguen es nicht, Irilt daB gegenwärtige . 
rium viel, viel conftitutioneller auf ald vom irgenbeiner Seite erwartet wurde. 
Es ſte ht in einem ähnlichen Verhältniß zum vorigen, wie dieſes zum Stüde'⸗ 
fhen fand. Wie das Dlinifterium Munchhauſen von ben zum Schein quafl« 
comfervativen, in ihrem Weſen enthieben revolutionären Organifationspla» 
nen Stüre’d nur gerade foriel aufgab ald im der veränderten Zeitlage ummäg- 
lich zu retten war, babei aber dem eigentlihen Ren, ben Umflutz ber gan- 
zen altbeftehenben Orbaung möglihft zu conferuiren und beiqubehalten fuchte, fo 
iſt jegt bad Miniſterium Schele, in dem Demokraten, Liberale und Halblibe- 
rale bereita bie rüdjihtelofefte Reaction mit Mingenrem Epiele eingerüdt 
fahen, weit baven entfernt etwaben ganzen untauglichen Kram ber projectirtem 

tfation über Bord zu werfen und bafüc etwas neues, tüchtiges zu brin- 
gen, fondern es hängt mit abergläubifher Verehrung an ber Seſetzlichteit 
deſſen was einmal Geſetz ift oder heift, es Läßt nur das fallen was ohne Ber» 
läugnung bed gefunden Denfhenverftandes unmöglich durchzuführen if, und 
font mit vührender Zärtlichkeit alles was ſich einigermaßen beſchönigen läßt. 
Dem gemäßigten Verfahren tiefes Dinifteriums gegenüber das fo verſöhnlich 
entzegenfommt, fo gern Frieden halten möchte, beflchen bie Kammern boda 
fleif auf ihrem Rechte. So werde ihnen denn ihe Recht. Sie wollen alle 
ober nichis. So werde ihnen denn nichte !* 

Dazu nun daß fie nichta, gar feine Drganifation erlangen, nad daß and) bie 
Schwurgerichte wieder verloren gehen, werauf in den Kammern bereits hinger 
bentet wurbe, Lönnen es bie Stände allerdings auch bei diefem Miniſterium 
leicht bringen; bie game Organifation werden fie von ihm nicht erlangen, 
Sie bahnen ber extremen Üdelöpartei burc ihr Verfahren ben Weg. Allem 
es iſt dennoch mehr als zweifelhaft ob der König lepterer bie Zügel i 
Man muß annehmen daß er feft entſchloſſen iſt die vom ihr veradptete 
lit; keit nicht preidzugeben. Wenn nicht ſehr böfe Zwifchenfälle eintzeten, fo 
bürfte jene Partei fort unb fort Anlaß zum Erflaunen befommen, fie dürfte 
nad wie vor im Itrihum feyn, wenn fie die Srone geneigt glaubte iyren Teu⸗ 
beugen, ihrem Anbringen Raum zu geben, mit anbern Worten wenn fle vom 
König erwartete wa fie vom Dinifterium Schele vergeblich erwartet hat, 

Die Dinge flehen in Hannover nidt von fern fo wie fie in Heſſen flan- 
ben, als bort von Selten des Bundes oder eigentlich Deflerreiha und Preu ⸗ 
Bens eingefgritten wurde. Auch im allgemeinen flieht ed mit dem beutfchem 
Zufländen nicht fo, daß fo leicht ein ähnliches Einfreiten hier wie dort er» 
wartet werden fünnte, Allein es feht auch keinedwegs fo, wie cd nad) allem 
Anſchein der Stüoejhen Partei der Kammermehrheit zu ſtehen ſcheint. Der 
Organifation, wie file fle will, flcht unliberwindlid; der ganye Sirich ber Zeit, 
auch Wider ſpruch von aufen her entgegen. Begen bie von biefer Seite kom» 
menben Einfläffe würde fle nur durchgeführt werben Können, wenn and) ber Rd 
nig gan burchbrungen wäre von ihrer Heilfamkeit und Notwenbigkeit, weun 
auch er energifh und wagend ihre Durch führung wollie. Das jheint die Stüne- 
[he Partei zu verfennen, unb befhalb auch ihrerſeita vergeblich zu hoffen daß 
in einer nicht zu langen Ftiſt die Zügel ihren Kührern übergeben werben wärben, 
Im Osnabrüder Volksblatt erjcien in diefen Tagen ein längerer Auffag, ben 
man allgemein Stüve zuſchreibt und wohl fein Programm gemannt hat, Allee 
man erfährt aus biefem augeblichen Programm nur was jein Berfoffer nit 
wil, Kr verlangt von der Regierung vor allem daß fie wiſſe mas fie wolle 
aud wohin fie welle. „Einen tätigen Sag gebt mir und ber aud was fegt!* 
ruft er auf, Tinen folden Say gibt er felbft wicht, Er will auf das Zu 
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warten hinaus, zum Theil anf den Legenden Antrag, allein völlig ſcheint er 
mit Diefeni auch einverſſatiden zu faya, er ſcheiat bie Organifätionen gar 
nicht zu wollen ober doch mar zu wollen wem fie wieder jo geformt werben wie 
Stüpe fie vorſchlug, und wen fle von Stüve durchgeführt werben. Genug, 
ohne einen gänzlichen Umfdaoung ber politiiden Berhältniffe gelangt Stäve 
nicht wieder ind Regiment, wird aus ben Organifationen wie er fie mollıe, 
wie bie Kammermehrheit fie will, uichts. Auf dır anderen Seite gelangt 
auch ber Adel nicht zum Ziele ohme Gewalt, und Gewalt wird das jegige 
Winiflerium nicht üben, der König wird keines einfegen bad Gewalt üben 
mödhte. Sowohl bie Hoffaungen melde ber Abel, als die Befürdtungen 
welche von ber anbern Seite an das Minifterium Schele gefnäpft worden find 
und noch gefnüpit werben, [deinen mix leer. Wer bieß für richtig Hält, ber 
denkt bei biefen Dingen eim wenig am das viel Liru um mihte. Da jedem 
Ball wird im dem gauyen Streit jehr viel Pulver nuhlos verſchefſen. Es ifl 
nur za wünjchen daß nicht irrige Anficht und Auffaflarg bie Affecte zu fehe in 

bringt und zu falfdyen und verhänguißvel.en Schritien verleitet, 
Die irrige Orumbanficht ift aber bie daß e# einem Aceldregiment und befjen 
Eonfquenzen gelte, Es fehlen bie Leute bie zugleich das Können und Wollen 
hätten ein folce® burdzuführer, Ein Meiniflerium Schele, wenn man 
wi ein Woeläminifterium dieſes Schnitles, ein Moelsregiment ohne deſſen 
Eonjrgaen;,en ift derzeit das einyig mögliche, und man Ihäte am beflen fich 
barein zu jGiden und fich wit ihm zu vertragen, wit Aufgebung nicht bed 
Rebts, aber Übertriebener Aufprüde, nicht ber Würde, aber bes Eigenfluns, 
nicht der Wadhfamler, aber des Mißteawend, 

Breufen. 1 Berlin, 19 Dec, Im bem ,deutſchen Bormorte* zur 
„Revifton der Berfaffung® ſprach man uuferer Regierung in feltfamer Weife 
Muth zu mit ihren Anträgen zur Purification ber preußifchen Berfaflung her 
vorzutreten; aber bi® zur Stunde warten wir vergeblich baranf daß fie bie 
Jnitiative ergreift. Sie ſcheint dieß den Kammern zu überlaflen, und na 
mentlich beeift ſich die erfte hülfreiche Hand zu leiflen, Der Abgeordnete v. 
Plög mit 25 Genoffen hat den Antrag eingebracht bie 88.73, 76 und 09 auf 
verfaffungsmäßigem Wege dahin akyuändern daß die Legislaturperiode ber 
zweiten Sammer auf ſechs Jahre fefigefeht, daß bie Kammern regelmäßig 
mindeftens alle zwei Jahre durch ben König einberufen und ber Staatehaus- 
haltetat immer fchon für zwei Dahre feftgeftellt werde. Als Motive werden 
angeführt vie Softipieligfeit jährlicher Seffionen, Mangel an Zeit, und bie 
Unmöglichkeit daß ſich die Abgeorbneten all jährlich ihren Berufsgefhäften ent 
ziehen, Defigleihen beantragt Dr, Klee in ber erſten Kammer die Wieder» 
herflellumg ber Steuerfreiheit für die Kirhenbeamten und Schullehrer. Die 
Gommilflon der zweiten Sammer welde bie unter bem 20 Mai d. I. mit 
Sorbinten abgefchloffene Konvention zu begutachten hat, empfiehlt einſtimmig 
ihre Genehmigung, die ohne Zweifel morgen im Plenum erfolgen wird, Die De 
balte äber den Staatsfireich in Frankreich dauert im Bande md in ber Preffenod 
immer fort; body verbient es Erwähnung daß die Kölnifhe Zeitung mit ihrer 
Auffaffung in Norddeuiſchland völlig ifolirt bafteht, und ihre Berufung auf bie 
Zuftimmung der conftitutionellen Partei in Preußen von Geiten ber hiefigen 
Eonftit, Zeitung, dem Organe ber Linken unferer Kammern, ein fo lethaftes 
Desaven gefunden hat als ihr die Fraction Betymann-Hollweg (im ihrem neuen 
Wochenblatt) entgegeufteht, deren Bedeutung hervorzuheben bie Kölniſche Zei- 
tung wochenlang ihre Spalten gefüht! — Bon Mor Schleftnger ift der erfle 
Band feiner „Wanderung durch London“ im Berlage von F. Dunder erfchie- 
nen, Ec iſt geiftvoll und anmuthig gerieben, 


Defterreid. ** Zundbrud, 16 Dec, Geflern wurbe im Saal bes 
biefigen Ferbinandeums eine Berfammluug ber landwirthihaftgefelfgaft von 
Zuol und Borarlberg unter bem Borfig des Hrn. Statthalterd abgehalten. 
Der Zwed war die Wiederbelebung diefer wichtigen Lanbesanflalt durch Feſt 
jegung einer neuen, ben Bedürfuifien und Einrichtungen der Gegenwart ent- 
jpsecgenden Berfafiung. Den Entwurf hiezu bevormortete in einer gehalt. 
reihen Rede der Besirlehauptmann Fr. Barth; er zeigte wie uothwendig bie 
Erneuerung, Kräftigeng und umfaffende Wirkjamteit des Lanbwirthichajts- 
Huflituts für den Wohlftand des Landes fey, und wie biefer Zweck nur durch 
eine beffere Einrichtung bed Bereins, durch möglichfte ifreiftellung der Berein® 
Abtheilungen in ben verſchiedenen Laudesgegeuden und durch unabhängige Ges 
baruog mit ihrem Bermögen und Einfouumen erreicht werben könne, Nach 
reiflicher Beſprechung bed Gegenſtande, wobei insbefonbere bie einſichtavellen 

bes Hrn. Statthalters umd bed Laudtags · Bicepräfipenten Dr. 
Schuler zur Nichtſchuut dienten, wurde ein Uusſchuß vertrauenswärbiger Fach · 
männer gewãdlt, deſſen Aufgabe zunähft bie Wiederbethätigung ber Beutls 
(Filial-) Bereine und bie durch felbe zu pflegende Borbereitung für eine baldige 
allgemeine Reorgamifteung ver Geſellſchaft mittels einer conflituirenden Ge 
weralserfammlung jega wird. Bon ber tyätigen Wirlſamleit biefes Aus 
ſchuſſes, unter Beigülfe des Hrn. Statthulters, darf die befriedigende Er» 
der wohlmollenden Abſicht zum Beſten umferer Landwirthſchaft mit 

t erwartet werben, 


& Prag, .18 Dec.  Unfere Sreisregierung hat fo eben in der 
Yudenfrage dem Bilrgermeifter verfündet. daß. der Beabfichtigte Recurs durch⸗ 
aus leine aufſchiebeude Kraft in Beziehung auf den bereits durch das Geſeh 
feſtbeſtimmten Anfchluf der Juden · an bie Chriſtenſtadt Haben-Fünne, und daß 
die gemeiuſchaftliche SGemeindeverwaltung mit dem 1 Jam. 1852 beginnen 
möfle. Ge wäre deun der gordiſche Aneten im Interefie der Humanität ges 
löst. Auch die Handeld. und Gewerbelammer hat im ihrer legten Sigung 
einen ber Eivilifation unferer Zeit gemäßen, würdigen Beſchluß gefüft. Das 
in Bezug auf bie Freizügigleit des. iſraelitiſchen Handels gewählte Comité 
ftellte nämlich dem Antrag daß, ba in Prag nur ungefähr 183 orbemtliche 
jüdife Danblungsredhte im Betrieb feyen, von denen bloß 17/2 in der Juden ⸗ 
ſtadt, die Übrigen fänsmtlicdh bereits im den Chriſteuſtädten eriflieten ‚Die 
Freizugigleit bes ſũdiſchen ordentlichen Raufmannäbetriebes mad erfolgter 
Vereinigung ber andjufpredhen jey; bie weiter beftehenben 350 
judiſchen Srämerbefugniffe und 174 jünifhen Trödlerrechte ac, mögen aber 
auf bem ihnen biäher zugewiefenen Bezirke befchränft bleiben bis ein neues 
Handels. und Gewerbegeſetz dem Betrich des Kleinhaudels geregelt hätte. 
Nah mannich ſachen Debatten wurde biefer Antrag mit 16 Stimmen gegen 
10 zum Beſchluß erhoben, Wieder ein Triumph der Civilijation gegen Hein- 
lichen Raftengeift! Auch die Reichenberger Handelskammer befhäftigte ſich 
gleich in ihrer erften Siyung mit wichtigen Gegenfländen, Der Antrag auf 
Errichtung einer, Sparcaffe für dem dortigen Bezirk, ferner auf wabefchräufte 
Geftattang des Haufirhandels warb vor ein Eomit6 gewieſen; eine: Petition 
um Geftattung ber Wahl von Bertrauensmännern welde ben Zollämtern bei 
Beurtheilung der Tariflategorie zur Seite ſtehen ſollen, und eine um Errich⸗ 
tung eine Hauptzollamtes erfter Claſſe in Reichenberg wurde beſchlofſen. 
Bibliothelar Dr. Schafarit beſchãftigt fig mit der Heramsgabe bisher noch 
nicht gedruckter altſlaviſchet Dentmäler, enthaltend mehrere Lehensbefchreis 
7 Heiligen unb bad wichtige Geſetzbuch bes Gerbenfürften 


Schweiz. 

5 Bern, 18 Dec. Der Bunbesrath hat ben Ständen die Anzeige ger 
maht daß Bayern, unter Borausfegung der Reciprocität, keine Patentabgabe 
mehr von Handeldreifenden und Mariibeſuchern fordere, Legten Samflag 
trat bie Rationalgarbe vom dem nahe bei Genf gelegenen Ferner unter bie 
Baffen, um im Verein mit Truppen einem befürdhteten Einfall von ſchweige⸗ 
rifhem Gebiel zu hegegnen. Der Sqhrecen war jo groß, daß die Familien 
der Genbarmen mit ihrer Habe aus der Caſerne fluchteten. Die Revue 
verfihert es ſey in Genf auch nicht das geringfle vorgefallen was eine folde 
Bewegung hätte veraalaffen lönnen, und das Gange fey wieder das Werk 
von agents provocateurs, welde Gcuf um jeden Preis compromittiren 


ten. 

Dir Nationalrath hat das Babget pro 1852 fertig beraten. Die 
waßlicen Einnahmen betragen 11,810,600 Fe., bie muthwaßlichen —*5** 
11,376,000 Fr, fo daß ich ein Ueberſchug von 434,000 fr. hellen 
mwürbe; das muthmaßliche reine Bermrdgen betrüge 9,114,313 Branten; bie 
meiften Angriffe erfahe das Militäsbadget, für welches 1,246,250 Franten 
ausg:jegt waren. Die Commifflon beanteagte Streihung der für Abhal 
tung eines eidgenöſſiſchea U:bungslagers verlangten 22,000 Franten, 
unb begründete diefen Aauag hauptfählih damit daß im ſolchen La⸗ 
gern höhere Dfficiere doch nicht gesitbet w Arden; dieſe ſollte man pinfdpiden wo fie 
Pulver riechen leraten. Nach einer langen ſeht heftigen Debatte, im welcher bes 
jonders die eidgenoſſiſchen Oberſten Ziegler, Ochſendein, Benz, Bernold gegen 
den Antrag jprachen, wurde dennoch in ver Abflimmung mit 47 gegen 28 St, 
biefe Summe geſtrichen. Auch bie für Unterricht und Uchungen der Bundes 
reſerve, namentlich ber Artillerie, angefegte Summe von 54,000 fr. zu ſtrei⸗ 
hen waroe der Aatcaz geflellt; aber die Mehrheit eutſchied dahin für dieſen 
Zwed 40,000 Fr, auszufegen. Nachdem biefer Gegenftaad erledigt war, kam 
der Geſetzeutvurf für Errichtung eletkrifcher Telegraphen zur Berathung. Für 
das Eintreten ftiomten 60, für des Verſchieben 29 Mitglieder, Heute wurde 
bie Berathung bes Gefeges ſelbſt begonnen, und auf den Antrag Ejhers 
Art. 1 in folgender Faſſung angenommen: Dem Bunde flcht das amsfchliefe 
liche Recht zu eleltriſche Telegraphen in der Schweiz zu errichten unb bie Bes 
willigung zur Errichtung folder zu ertheilen. Der Ständerath hat das Gefeg 
fiber gleicheg Maß und Gewicht berathen. ° 


zanfreich. 
Baris, 18 Der, 3 .. 


Der Herzog v. Buide ift an bie Stelle bes Hrn. d' Aſſailly zum Gefand« 
ten in Kaſſel ernannt, 

Hr. d. Montalembert dat unterm 16 Dec, an die Redactionen des Eon- 
fitutionnel und des Uaieets folgended Schreiben gerichtet: „In Ihrer geftri 
gen Nummer beuahrichtigen Sie mich daß ein Provincialblatt, im Bertramen 
auf einen von mir gefhriebenen Brief, erflärt habe von Sen, d. Fallour ey 


) ver Nath gegeben zu Gunſten 2. R. Bonaparte zu ſtim · 
men. Habe nie etwas ber Urt geſchrieben mod; gefagt. Ich habe mich 
des Hrn. v. Jallour ſelbſt darauf beſchräntt zu fagen dah er 


Hi 


HH. Duvergier be 

zunne, Birke und General Lahdet von Bincenne® nad —— 

bracht er Sollte man procefiualifdy gegen fie verfahren wollen ? 

der Barifer Eorrefponbeng bes Inbependbance vom 17 Dec. 
mit großer Lebereilung verfertigt werben, fo daß es an weh 
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Stabtbezirk geftimmmt 
Wohnfig' verändert umb fid in dem neuen Stabtbeziel ben 


t babe abflchtlich den Sonnabend geisählt, damit die Arbeiter, bie 

gerade an biefem Tage vollauf zu thun haben, nicht gegen ihn einen rothen 
De en aan, Das ift nicht der wahre Orund warum ber 
20 Der. als Wahltag erfehen wurde. Der Präfivent ift ein wenig fataliſtiſch 
und hält etwas anf gewiffe Tage, ein Aberglaube ben er von feinem faifer- 
lichen Ohrim geerbt hat, Der 20 Dec, ift der Jahrestag feiner Einfegung 
als Präfivent,; mas brauchte es mehr? Die Rothen verbreiten and das ®e- 
ht dafı auf ber Polizei zahlreiche geheime Hinrichtungen von Infurgenten 
jefunden. Dieß ift abermals nicht wahr. Der Rath des großen Ortent 
hat, aus Rüdfiht auf die bedenkliche Zeitlage, alle Freimaurerlogen in 
Frankreich während eines Monats [ließen laffen. Dieß wirb höhern Orts 
als ein Zuftimmungsact angefehen, Das legitimiftifhe Eentralcomite hatte 
am 16 Dec, eine große Berfammlung gehalten, worin bie Abfenbung einer 
ausführlichen Denffchrift an ven Grafen v. Chamborb über das Hinftige Ber- 
halten ber Partei beſchloſſen wurde. 

Die Erllãrung Algeriens in Belagerungsftand ſcheint (mach ber belgi 
ſchen Pariſer Eorrefponveny) eine Nothmaßregel gemefen zu fen. Man 
= geichen baf die Proclamationen bes Interimsgouverneurs nichts weniger 

als enthufiaftif waren, aber bie Aufnahme der December-Revolution im 
Publicum war es nod) weniger. Es herrſchte eine en Aufregung, ein ro- 
1hes Journal war wegen eines noch vor ben Decemberereigniffen erfhlenenen 
hochſt tabelmswerthen Artilels gegen ben Präflbenten freigeſprochen worden. 
Die Armee, ber man viel rabicale Elemente zur Strafe einverleibt hat, fdhien 
deinegweg® geneigt mit berfelben Wärme wie ihre Waffenbrüder in der Haupt · 
ſtadt die bonapartiftifcde Sache zu ber ihrigen zu machen, wenn es auch vielleicht 
eine voreilige Nachricht ift daß fie im Maffe gegen bem Präflventen geftimmt 
babe, So fland aber die Sache nicht daß ein Aufftand zu flirchten wäre, 
Erführt man brliben daß in Frankreich bie Muhe hergeftellt fey, fo wird fid 
bie Aufcegung [om legen. Hier zeigen ſich übrigens bereits wieder Symp- 
tome der Oppofition. Die Abftimmungen in ber pofgtechnifchen und Appli- 
<ationdfhule zu Deh Haben im Elyſee einen fehr mangenehmen Gin- 
drud gemadt, und es 3 bie Rebe davon bie Polytechniler mit dem Ber- 
luſt ihrer Uniform, auf bie fie ſtolz finb und in ber fie ein Mittel 
bes revolntionären Gimfluffes befigen zu beftrafen. Auch bie Böglmge 
in den Militärfpitälern, dann ein großer Theil ber Officiere ber fFlotte, 
felbft ganze Mannfhaften, wiewohl vom biefen nur wenige, haben gegen 
®, Bonaparte geflimmt. In den Departements fammeln bie Pegitimiften mehr und 
mebe ihre zerftreuten Haufen, und es Fönnte ſich bei der Wahl immerhin eine Mi- 
norität geigen bie freilich gegen bie herrſchende Richtung unbeventend feyn wird. 
Wenn General Cavaignac in Freiheit gefegt ift (bemm die Thatfache ſcheint 
noch micht außer Zweifel), fo verdankt er es, wie man fagt, der Vermenbung 
des neuen Marſchalls Baillant, der, als er im Elyfee aufiwartete um für feine 
Erhebung zu banfen, bem Bräfloenten fagte: „Monfeigneur, einige meiner 
MWoaffenbrüber von ber Armee von Afrika befinden ſich in Ham, ich münfche 
fie bald hier oder wenigftens im freiheit zu fehen. Erlauben Sie mir Sie zu 
bitten..." Der Präfivent unterbradh ihn mit ben Worten: „Dein lieber 
Marfhall, ber Ernft der Umftände hat mich genöthigt firenge und unglüdtiter 
weile unumgänglich nothwenbige Maßregeln zu ergreifen, Seyen Sie ruhig, 
a ein wenig Geduld, Sie werben mit mir zufrieden ſehn.“ Schon ſechs 

ge feäßte 1 foll General Canrobert diefelbe Bitte geftellt, aber noch feine 
sr. bon bem Präfiventen erhalten haben, 

Paris, 18 Dec, Auf Verlangen bes Hm. v. Montalembert ficht 
ber Eonfitutionnel fi veranlafit heute einen burdans® nicht überflffigen 
Eommentar fernen früheren Rehauptungen über bie Haltung ber Legiiaiften, 
bem Stantöflreih vom 2 gegenüber, nach uſchicken. Nach ber frühen Ber 


H 


auf: 
Eutlaffung un d’opposition 
ostensible, pas d'adhösion, pas de d&mission). Die Taktik ver Bartei 
befteht alfo darin bie Stellungen im Lande 


ſtimmen 
obwaltenden Umftänben ben Legitimiflen bes Sübens ein Berrath, deſſen fle 
unfäpig find. Hingegen ift taum daran zu zweifeln daf} bie Cegitimiften bes 


Hingegen ift, ebenfalls 
gewiß daß bie Legitimiften im Mittel Frankreich, welche fo zu fagen von eimer 
rothen Linie eingefchloffen find, aus Furdt vor ben Gocialiflen für Ladwig 
Bonaparte flimmen werben, Die Wähler beftürmen feit geflerm bie Mairien 
um ihre Wahllarten abzuholen, Die Anzahl der Arbeiter if} bei weiten zahl · 
reicher als bie ber Bourgeots, was im Elyſte die Beforguiß erregt hat bafj 
ber Präfibent hier in der Minorität bleiben könnte, ein Ereigniß das zwar 
eine unverlennbare moraliſche Wichtigleit, leineswegs aber einen entjheibenben 
Einflaß auf das Gefammtergebniß ber Abfſimmung haben lönnte. Auch in 
anbern großen Stäbten, wie Borbeanz, Lyon, Marſeille u. f. w. ift man bes 
Sieges nichts weniger ala gewiß. Der DMinifter bes Innern hat ein Schreiben 
an Mad. Obier gerichtet, worin er fie davon im Keuntniß fette ba ihr Schwie- 
gerfohu der Haft entlaffen feg, und hinufügt: ber Präfivent habe gleich von 
bornberein einen Unterfchieb zwiſchen bem General Cavaignac und den übrigen 
Gefangenen in Ham gemacht, gegen ben einen ſey in eigenem (sie) unb im 
Interefle des allgemeinen Wohle bie firenge Mahregel verfügt worben, bie 
anbern hätten biefelbe burd eigene Schuld, durch ihre Yutriguen fi zu 


gezogen. 

Straßburg, 19 Dec Der Hr. Bilhof von Straßburg hat 
folgenbes Rundſchreiben au bie Geifllien feiner Diöcefe ergehen Laffen: 

„Obwohl ich bereit auf eutſchiedene Mare Weiſe denjenigen unter euch geant- 
wortet habe weldhe mid) Über bie unter ben jegigen ſchwierigen Umflänben zu 
befolgenben Berhaltungsregeln befragten, glaube ich dennoch heute dieſes Rund» 
fhreiben an euch richten zu müffen, bamit jeber Zweifel, jeve Ungewißheit be: 
feitigt werde. Jedermann muß erkennen vor welch ſchrecklichem Unheil ber 
Präfldent ber Republif ums durch feine Stanbhaftigkeit befreit hat, und jeber 
muß ber Weisheit der Maßregeln huldigen bie er fo eben getroffen. Es 
reicht hin bie Mugen zu öffnen um ben Abgrımb zu gemahren welchem wir ent- 
gegemeilten. Laſſet uns ber Borfehung danken daß fle einen Mann ermedt 
bat (suscit6) beffen Arm ftarf genug war ven Wagen bes Staates auf dem 
Abhange anuhalten, auf melden ihn finnlofe Leidenſchaften vorantrieben. 
Lafjet ung Gott bitten biefen Mann feiner Mechten zu beſchirmen, und ihm bie 
Weisheit und bie Kraft zu verleihen deren er bebarf, um das Wert zu vollen. 
ben das er fo gut begonnen, Laffet ums felbft jeber fein Theil zu biefem Werke 
Öffentlichen Helles beitragen, inbem ihr auf bie Frage melde er an uns mit fo 
vielem Edelmuth und Bertramen richtet, durch em Ja antwortet und eure 
Pfarrkinder veranlafjet ein gleiches zu thun. Laſſet ums nicht vergeffen daß 
das Wohl ober Wehe des Baterlanbes, bie Au ober ber Berfall 
ber gefelfhaftlihen Orbnung von dem Botum abhängen das Franfreih am 
20 und 21 d. M. zu erlaffen berufen iſt. Straßburg, 17 Dec. 1851. Ge. 
+ Andreas, Biihof von Strafiburg.* 


Italien. 
Es find ſechgehn Jahre verfloſſen, als das Auf⸗ 
treten bes Ghra'ın Mariano Alberti anf Orte mit einem litterariſchen Funde 
in allen gebilisten Kreifen im Malen wie anferhalb viel Auffehen machte 
Alberti, Pientenant in einem päpftlichen Linienregiment, wollte eine Samm⸗ 
fung meift inedirter Autographen Torquato Taffe's mit vielen andern Docu⸗ 


*+ Mom, 12 Der. 


menten über feine Schidfale und mit ihm nahverbunbener Perfoneu befigen, 
Die damalige, am an geſchichtlicher Gegenwart jo I wo man fidh für 
einen Elavierjchläger, eine Täryerin, ein Gemälde, das Dannjcript: eines br 
Sa Se A En ea De er 
tlich in Italien wo man fo gem nach Dingen und Menſchen einer 

— — Bergangenheit —X zurädihaut, das höcfle Inter- 
effe zu erregen. Ich erinnere mich wie man einen gangen Winter binburd) 
den Grafen Alberti zu faſt allen römifchen Soireen zog, feine mitgebradhten 
Roftbarkeiten von ben eingelabenen Lords und Labies als Mittelpunkt der Un 
terhaltung bewundern zu lafjen, Weil er inbeffen eimen kolofjalen Preis dafür 
forderte, jo flanden felbft Engländer an die Sammlung zu kaufen, Am 
30 Jan. 1838 überließ ex fie endlich dem Buchhändler Candido Mayarini in 
Ancona zur Beröffentlihung für 4000 Seudi mit dem Anrecht auf die Hälfte 
des Berlogdgeminnes, worauf fofort zu Neapel mit bem Drud bes Wertes 
Documenti interessanti sull’ ingresso di Torquato Tasso al serri- 
gio d’Alfonso d’Este Duca di Ferrara, e doni da esso receyuli in 
quest’ epoca memorabile begonnen warb, Drei Jahre früher hatte in- 
defien Alberti bereits eine Probe feiner Autographen (Vere cause della 
prigionia e liberazione di Torquato Tasso, provate colla Storia e 
con autentici doceumenti) bei Giufti im Lucca in vier Fascileln veröffent- 
licht, denen bis zum 28 Jan. 1839 mod) zwei andere nachfolgten. Diefer 
Umftanb erzeugte zwiſchen Alberti unb feinem Anconitaner Berleger leiden 
ſchafiliches Mißtrauen bas fi in einer formellen Erimimalllage gegen Alberti 
groben Betrüger —— ber von ihm beſeſſenen Haudſchriften Taſ · 
ſols in Rom Luft machte. Nach einer langen chemiſchen, — 22 und 
en Prüfung ihres äußern und innern Zuftandes ertaunte Die päpft- 


fit der Manufcripte durch bie — 3228 litterariſchen Celebritãten Italieno 
veraulaft. Ihr einflimmiges Urtheil lautet auf unbedingte Aechtheit. Da 
außerdem nachgewieſen worben daß fie aus ber Bibliothel des Fürſten Falco⸗ 
nieri unmittelbar in feinen Befitz famen (Monfiguor Ditavio Faleonieri erbte 
fie 1673 vom Abbate Marcautonio Foppa), jo hat bie Sagra Eonfulta in 
einem geflern veröffentlichten Urtel ven Grafen Alberti für durchaus unſchul⸗ 
big erllärt, und auf freien Fuß feen laſſen. 

"+ Mom, 13 De, Im Batican waren geflern früh jümmtliche Car · 
binäle vor bem Papfl in einer aufjerorbentlichen Sigung verfammelt. Ye ge 
heimer ihre Berathungen und Bejchlüfje gehalten werben, boflo mehr will das 
große Publicum beftimumtes bavon wiſſen. Aus vwerläffiger Duelle kann 
u Iunen einfimeilen mittheilen daß fie fih anf Vorbereitungen für 

allfällige Ereigniſſe in unferer Nähe bezogen. Wnßerdem foll auch barüber 
votirt ſeyn ob dem Präfbenten, Lonis Bonaparte eine Brglüdwäufhungs- 
Adreſſe zuzuſenden jey oder mit. General Gemeau erſcheint täylich zu 
enmalen bein Papft, uub berichtet perfänli, über die aubaumıb. ru 

hige Stimmung feiner i » Bas mir von bem angelegten und theilweis 
augzeführten Blancn ber vor mei Monaten für die Reform des Unlerrichts. 
weiend eingefegten Gommijflon zu Geficht gelommen, berechtigt zu feinen gro» 
gen ı wartungen. Dem Borfiger der Gommifflen, Carbinal Fornari, ift 
nur im Sinne ber von obenher en Nichtung zu handeln verflattet, und 
ihre Übrigen Mitglieder ſtellen in ber gänzlihen Berkennung des wahren Be- 
bürfnifjesder Zeit, gegen das in ben legten Jahren wachgewordene gerechte Ber- 
langen nad} höherer geiftiger Ausbildung nur Yahibitivmaßregein. auf. Cin 
heatige® Decret Earbinal Fotuarrs beftätigt in einem noch weitern Ginn bie 
von ihm am 5 Sept. v. 9. verordnete Abſchaffung der Immatriculations- 


gebühren, wie anberer Sporteln für Extheilung afabemifcher 
—— — rg — Anſprüche der Univerſuãtalehrert 
auf bie Collegiengelder. Unſere deutſchen Profeſſoren würden dagegen gewiß 


—— — ausyuftreden, 
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Gewerbe, und überhaupt auf bie materiellen Imtereffen bliden, 
ſchnellen frieblihen Ausgang; ihmen finb Bonaparte, Heinrich V, 
gleich recht, fe wollen dtuhe, um —— 
treiben zu Können, unb wenn fie bie Fonds in Paris, flott auf 90, 

od) höher jehen, jo iſt das genug um alles zu billigen ST 
herbeigeführt hat. Im bem — 2* 
ſchen Meinungen allerbings änferft verjchieben, allein alle 

barin überein, man tönnte fich nicht anders ald an Bonaparte halten, ba ori 
nirgends etwas pofitive® vorhanden ſey. Die 
durqh ihre Uneinigkeit ber Fähigteit beraubt fid für irgendjemand entjpeiben 
zu können, beun fie beſſand anß vier feinblicden Elementen, und trug im und 
den Keim bed Bürgerkriegs, Hierin liegt der Hauptvortheil 

man and den Heugerungen ber Officiere, I ee Me ke aut Kom 


tea 
Birk 


un 


Ganina’s, bes unermüdlichfien uuter ben 
gelegt. Das neue gli edifizj di Roma gibt eine Reconftruction ber vorzüg« 

Bauten des alten Rom, wie fie zum Theil ſchon aus ber Arehitet- 
tura antica besjelben Verfaſſers bekannt if. Das andere ift bie im Hufe 
aun 


weldye in Reliefs der Billa 
oder Ware Aurel li madıte 

nen Mühe bias Botufast 
Biterbo, Dr. W. Denen nat a Tale Infegeift,, welche bem 


Raifer Habrian wegen glüdlicher Beendigung eines ſchweren Krieges geſetzt 
Auffland ber Juben 


zu einem gemeinfamen Fefimahle bei ſich 


— 
Das Sammarium ber Bombay Times vom 12 Rov. lautet: „Die 
Nachrichten der diefmaligen Boft.finb, was Politik betrifft, nicht jehr bedeu · 


ben Sohu 


yabefugen. — Um 25 Det, rüdte eine Mbtheilung von 2000 
bem Sir Eolin Campbell von 
Veſchawar aus, nın bie ummbigen Mommubs von Mifchni zu züchtigen, einer 


— Unfere Berhältnifie mit den Birmanen find etwas geflört, 
Eommobore Lambert if, auf Befehl des Generalftatthalters, nah Kan 
Ge nn a Bd a 

ſowie en bie Zutanft au n, . 
houfie will e9 mit feiner birmaniſchen —— auf diplon atiſchem Weg 


. — 


aufgethan, unb und ganzen ur Säulpbetrag (über 1/, Mill. 
Pl. en hit, — Der el in ſowohl an 24 iſt 

ſehr flau; baares Geld in Nachfrage. Eompany's 6proc. 101 - 
Debt Apret. 914—92. Baumwolle 78—93 R. per Caudiy. Curs auf 
London 2 Sch. 1%, P. für gute Wechfel. 

Die London Gazette verfündigt bie Ernennung des königlichen Naths 
DB. Beacod Eſq. (bieher einer von ben gan Beamten im Jadia Haus) 
zum rechtetundigen Miiglied des oberflen Eoufeils in alcatta. 


Neueſte Moſten. 

Aus Frankfurt a, IR. wird ber Preuß. Ztg. geſchrieben; Des 
zeit6 früßer habe Ad Ihnen mitgetheilt daß das preußiiche Pregefeß für dem 
Entwurf allgemeiner Bumbes-Preßnormen vom ber Gommiffion ber Badınän- 

Diep ift auf Untrag bes äflerreidifden Bad 


a 


fiegt 
irgenbioie bekannt iſt, fo auf ber Hand daß es kaum eines ausbrücdi 
Dementi für viefelbe bedarf. Wie mir aus befler Duelle verfichert wirb, hat 
ſich der preußiſche Commiflär im &egentheil mit dem erwähnten Borſchlag burdh- 
aus einverflanben erllärt, umb in voller Couſequeng bed angenommenen 


ge fig hg nun 
++ Wien, 19 Dec. Geflern war beim tuſſiſchen Gefanbten, Baron 


Mesenborfi großes Diner zu Ehren des Namensfefles des Kaiſers Nikolaus. 
Bon unfern Minifler war bloß Härft Schwarzenberg anmelenb. Unter ben 
Eingeladenen befanden ſich Fürſt Karl Liechtenflein, Graf Crünne, Graf 
Lantlorondfy und andere Herren vom Hofe. Baron Meyenborff brachte 
Toafle auf das Wohl des Kaiſers von Rußland unb umferes Kaiſers aut, 
Abende war Soirte, bei welcher eine zahlreiche Geſellſchaft von Diplomaten, 
Gmneralen u. f. w. erſchien. Die Ereigniffe in frankreich waren Gegen⸗ 
fland der allgemeinen Unterhaltung. In St. Peteröburg, wie hier, wird 
Bılm Ludwig Bonapate als ber Ueberwinder ber Anardie gepriefen, Gin 
eipenhänbiged Schreiben des Kaiſers Nitolans ſoll ihm bie volfländigfte Zu 
friebenheit und Zuftimmung ausgebrädt h 
Die Madrider Zeitungen vom 13 und 14 Der. finb ganz leer. 
London, 18 De. Weit entfernt an eine Berminberung ihrer Streit- 
fräfte am Cap zu denken, hat bie Regierung, bem Auſuchen Sir Harry 
Smiths nahtommend, fo eben das in Dover liegenbe Bataillon Scügen als 
Berflärtung bahin beorbert, Es ift 600 Mann flark, und wich ſich ſogleich 
in Sheerneß anf ber Schrauben Dampffregatte „Megära" einfdiffen. Die 
Raffern find 8 gute Schügen, und fo verwegen daß fle oft bis am bie 
Schilomwachen bes englifhen Lager herar ſchleichen und anf fie Feuer geben. 
— Die Morning Poft bricht täglich eine ritterliche Lanze für ihren Schüg 
Eing Ludwig Bonaparte; wer nicht ihre Bewunderung für ben Mann und ſei⸗ 
nen 2 Dec. theilt, gilt ihe als Berleumder und ald Dummlopf obenein, 
in glängenbes Gemälde von bem materiellen Segen ber, 
m Folge des zurüdtehren Bertrauen®, bereits fein Füllhorn über Frankreich 
ausgiefe, wie fih lange verfhloflengehaltene Gelpkifien öffnen, Yab und 
Ehrift in franzöfligen Staate papieren ſpeeulirt, der Handel in bem Provinzen 
x. Die Times aber bleibt 
* Waris, 19 Dec. Die Bermaltungsfection ber Eonfulta hat ſich ge- 
fern Nachmittag im Staatsrathepalaft unter Borfig bes Hrn. Baroche zum 
erftemmal verfammelt und bie Präfiventen ihrer verſchiedenen Comites er- 
manut. Das beö Yunern, ber des Unterrichts und ber Gulte erfält 
Untereichtöminifter; das ber Öffentlichen Bauten, 
egeneiten 


be ‚ 
Orn. be Parieu —* 


emaligen 
‚des Handele mb Aderbaues unb ber auswärtigen Angel 


Binsan, ehemaligen Minifter der öffentlichen Banten, und ba® ber Finanzen, 
bes Kriege und der Marine Hrn. b'Argent, Gouverneur der Baufl von Frankreich 
zum Vorſtand. Im Moniteur ift mm auch der Gendarmerie für bie bei Unter» 
drüclung ber Unruhen geleifteten Dienſte der Daul ber Regierung autgefprochen, 
Bon heute an erhalten bie Angehörigen und fremde der auf dem Fort Bickire 
gefangenen Empörer vom 3/5 Dec. Erlaubniffarten zum Befad.; Gegen 
vierzig nenerbings Verhaftete find geftern dahin abgeführt worden, bie noch 
verhafteten Repräfentanten in Parit, 40 am ber Zahl, figen eht alle in 
Sainte Palagie, wo fie die Abtheilung der Schulpgefangenen bemehnen. Es 
find mit Antnahme der HH. Duvergier de Hamranne und Birio fauter Mon- 
tagnarbe, Parcal Duprat, A. Thouret, General Leybet, Miet, Mare Du- 
fraiffe, Ch. Fagrange, Valentin, Greppo, €, Bean m. ſ. f. Gegen ben lehte- 
ren ſoll auf Requiſfttion von Orleans eine gerichtliche Unterfuchung eingelei« 
tet fein. 

+ Barid, 19 Der. Die Bowrgeoifle zeigt heute ebenfo viel Wifer Hei 
Hebung der Wahllarten als geftern umb vorgeflerm die Mrcheiter. Im bem 
Augenblid find ſchon über 200,000 Karten gelöst, fo baß nit mehr als 
72,000 noch zu erheben find, Man glaubt daß ungefähr 250,000 Wähler 
an ber Abſtimmung thellnehmen werben. Bei bem Mißtrauen welches im 
allen Schichten ber Geſellſchaft herrſcht, iſt es ſchwer einen fihern Anhaltepanft 
über das Ergebuif ber Wahl and mar mit einiger Weahr ſcheinlichleit vorand« 
uf Nur foviel kann man mit Beflimmtbeit voransfagen daß die Legi⸗ 
timiflen gegen den Präflventen fiimmen werben, über bie Haltung der übe” 
gen politifchen cter ſoeialen Parteien läßt fi fchlechterbing® nichts mit einiger 
Wahrſcheinlichtelt vorausfehen; Thatſacht aber bleibt es daß man in amtlichen 
Regionen auf eine Niederlage in Parie gefaft if, umb Aeußerungen daſelbſt 
fallen die eine anticipirende Wulh darüber verraihen, Genberbar iſt es 
baf im ganz Frankreich Fein Beamter ſich veranlaft gefehen hat in Folge 
bes Stantäflreihe feine Entlaffung einzureichen Ich meinestheils habe 
allerdings von mehr ale einer Entlaffung ſprechen hören, aber ich fonnte nicht 
recht begreifen warum ber Moritenr von berlei Entlaflangen weniger als ich er⸗ 
fahren haben ſoll. Daß die andern Journale nichts davon melden war wohl bes 
greiflih, ba biefelben unter der Eenfur der Mebactoren des Eonflitutonnel 
flehen, von benen es ſich begreift daß fie fi mit ber Dirhfiht unangenehmer 
ctenftäde nicht befaffen mögen. Ueberhanpt ift es äuferfi ſchwer jeht das 
mindefte was ber Regierung unangenehm feyn Könnte, veröffentlichen zu 
laſſen. So verweigert der Eonflitutionnel Hru. Fallour die Berichtigung 
feiner Aenferungen bie Hr. v. DMontalembert den elufteifhen Bedlrf« 
niffe gemäß zugefhnitten Hatte, Was ber Conflitionmel bier vermei« 
gert, das bürfen aud bie Blätter in den Provingen nicht abbruden. 
Nebft Hrn. ©. Falloux hat auch Hr. Berryer gegen bie Redactions- 
methobe bed Hrn, v. Montalembert proteflirt, und ihm water auderm ge 
ſchrieben: Ce serait, peut-ötre, trop pr&sumer de votre bonne foi 
que de vous demander de donner veus m&me de la publi- 
cit6 & ma rectification. — General Cavaignac hat bas ihm ange 
botene Gefchent der freiheit nicht angenommen, unb erffärt daß er ſich weber für 
firafbarer noch für unſchuldiger als feine Collegen im Gefängniffe von Ham halte, 
daher ihr Schidfal mit ihnen theilen wolle, In ähnlichen Fällen hat bie neue Re 
gierungeform zwar bie Gewohnheit bie Leute aus dem Gefängmiß zu werfen, 
allein da fle befürchtet ber General fönnte dann in Paris bleiben, und nicht, 
wie dieß mit ber Familie Odier abgemacht worden feyn fell, nach Holland rei⸗ 
fen, und ba fie mit dem General nicht wie mit Hm, Thiers verfahren will 
befindet fie fich in nicht geringer Berlegenheit. 

** Straßburg, 20 Dee. Seit biefen Morgen 8 Uhr eilen bie 
flünmberechtigten Bürger in die einzelnen Wahlbureaur mm ihre Stimmmettel 
abzugeben. Es herrfät Überall die größte Ordnung. Municipalräthe be 
auffitigen bie Wahloperation, während Polizei und Wachtpoſten für Hufe 
rechthaltung ber Ruhe im allgemeinen ben Dienft verfchen. Man bemerft 
nirgends Gruppen von Neugierigen wie das in früjern Jahren ber Fall war, 
und bie Wähler find nicht durch Parteifendlinge, die ehemals Stimmzettel 
aufzubringen bemüht waren, beläftigt. Geſtern und heute erfolgten auf dem 
@emeindehaufe noch viele Reclamatienen von Stimmberedhtigten, welche noch 
feine Wahlausweife erhalten hatten. Das Ergebnig der Abſſimmung wird 
man nächften Montag kennen. Rad allem zu fchließen, was man vernimmt, 
bürfte auch hier, wo fid; biöher eine fo flarke Oppofition gegen ben Präflben« 
ten funb gab und wo Cavaignac am 10 Dec, 1848 bie Stimmenmehrheit er ⸗ 
Langte, Ludwig Bonaparte fiegreih and ber Wahlurne hervorgehen. Die 
Geiftlicgkeit aller Eonfefflonen wirkt offen zu Gunften bed Präſidenten. — 
Im Folge dieciylinariſcher Unterfuhungen find mehrere Militärs, melde ſich 
während ber legten Kriſe ararchiſche Aeußerungen zu Schulden kommen lies 
fen, nad; Algerien gefcjkdt worden, um bort den Strafcompagnien einverleibt 

werben, 
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Ueberſicht. 


Ladwig Bonaparte und die europelſch ** 1.) — Chriſtian 
Mer. — Das Golbatenwejen in Diericn (u. Bon ©. Sareriad) 
Verſonalnaqhrichten. 


Sudwig Bonaparte und die europäiſche Diplomatie, 


N ll. 


“re 14 Dec. Wir waren biefen Abend gegangen unfern freund, 
den Diplomaten, zu befuchen, nämlich ich mit dem Stanteölonomen und bem 
Publieifleu, und trafen ihn nach ber Tafel ımit mehreren Freunden im &a- 
Binette beim Kaffee, bei Cigarren über Zeitungen und Parifer Correſponden- 
gem im Geſpräch Über daß große Ereigniß am der Seine, das uns jelbft unter» 
wege befdäftiget hatte und, wie e8 ſcheint, in ziemlicher Erregtheit, welche 
durch die einander ſchroff entgegentretenben Meinungen ber übrigen hervor 

'en feyn mochte. Denn nachdem mir eingetreten, umb bie Anmelen- 
den begrüßt hatten, fuhr er, als ob mir vom Anfang bei bem Geſpräch ger 
wefen wären, im folgender Weife mit vieler Bewegung fort: „Sie mögen 
ihn (nämlich Ludwig Bonaparte) nun für einen Abenteurer halten, ber in 
Paris feine Streiche von Straßburg und Boulogne nur mit mehr Nachbrud 
und Erfolg geführt hat, oder für einen Glädsritter, der, um nicht im Schuld» 
«gurm zu vermobern, für ſich und feine Sippfchaft alles auf Einen Wurf ge- 
fegt Yat, oder für einen Affen des großen Oheims, ber feine Abenteuer mit 
Schladtagen desjeiben [hmüdı — das alles berührt nicht bie Suche bie er 
in feinen Händen hält, bie eine höherliegenbe, eine nad langem Schwanten 
amd vielem Wergernig heilverfünbenbe ift, ald deren taugliches Werkzeug er 
Sur Entfaltung von eben foniel Muth ale Schlauheit ſich bewieſen, unb 
für die er den Gieg gewonnen hat, nicht nur für fi und feine familie, nicht 
nur für Frantreich allein, fondern für Europa, für das Princip ber Orbnung, 
des Oehorſame gegen bie beſiehende Gewalt und ber darauf neu zu grünben- 
den Wohlfahrt der Regierungen und der Völler.“ 

„Was ihn und feine Familie ſelbſt betrifft, fo lümmert uns bas barauf 
Bezögliche wenig ober mit; Übrigens if Frankreich wohlhabend genug mm 
für ihn, feinem Oheime ober Bettern, forgen und dadurch einen Theil bes 
Dantes abtragen zu konmen zu bem es ihm verpflichtet iſt. 

„Derm fogen Sie ſelbſt, konnte jene große und unglädliche Nation aus 
ver Anorchie ber Gewalten im die fie burd dem Uniſturz von 1848 gerathen 
war, auf irgendeinem Wege herauslommen ale auf dem ben er betreten 
Yat, anders als durch geisalsfame Befeitigung ber unförmlichen, ſich jelbft 
fweiberfprehenden politifchen &eflaltungen welde die Natienalvertretung unb 
Die Bermaltung bes Landes zu unverjöhnlihen Rivalen gemacht, und ben 
Saal der Brlehgebung im eine Arena verwandelt hatten auf ber die aus dem 
allgemeinen Wahlrecht bervorgegangenen Vertreter bom nicht weniger ale 
wier, fünf politiſchen Parteien, der Legitimiften, der Philippiſten, ber Bona- 
Yartiften, der vernünftigen und ber roſhen Republil, einander in ben Haaren 
lagen und Stanbal machten ftait Geſetze. Selbſt die Revifion, wenn fie, was 
faft unmöglich war, wäre zu Stande gebradgt worben, hätte nur einzelne 
Schäden diefeß großen politifchen Uebels gehoben, unter deſſen zerſtörender 
Bewalt neben den politiichen Parteien ſich die Soeialen bis zu den Communi- 
flen hinab in das Dark ber Bevöllerumg auflöfenb umd gerflörenb verbreiteten. 
Das war ein mit allen Künften ber politiſchen Heillunſt unkeilbares Ge- 
fdywär, und Sie willen es: immedicabile uleus ense resecandum est, 
Zubiwig Bonaparte hat nur ausgeführt mas er in feiner Rede gu Dijon im 

wart bes [hweigfamen Hrn. Dupin ausſprach: „unter meinen Händen 
wird Frankreich nicht auseinander fallen.“ Für bie Zukunft aber bürgt, nad)» 
Dem ber Haupiſchlag geſchehen, bie Zuſſimmung und Treue eines großen und 
tapferen Heere®, in bie moralifher Hinſicht faft gleichbebeutende Biligung ber 
wohl und flark orgamifirten Geifllichfeit und Kirche, umb des Bauernflanbes, 
Der großentheils in ihren Händen iſt, an den, wie das Steigen ber Curſe 
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„Hält babei die Uebermacht ber Öffentlichen Eribäne und ber nerberbliche 
Einfluß eimer ungepfgelten Brefle zugleih in die Brühe, fo iſt dos um fo 
beffer, weil Franfreid von neuem gezeigt und am fi erfahen hat bafj es 
für diefe Gattung von Freiheit nicht gemacht iſt, daß dieſe das Neflus Hemb 
bildet, welches umgeworfen unb am feinem Fleiſche haftenb in das Innere 
der Gliedmaßen hineinbrennt und ihr Lebensmark verzehrt,“ 

„Was aber follen wir in Beyug auf Europa jagen, wenn wir nur bem 
Ball fegen, daf bie Zuflänbe von Frankreich ihrem natürlichen Laufe überlafs 
fen, daß bie Zermürfnifle ungelöst unb ben Parteien, nümlich den antifocialen, 
bie Gelegenheit geblieben wäre ſich bed weitern zu orgamifiren und mit ben ame 
archiſchen Stoffen und Agitatoren anderer Länder zum gemeinfamen Ausbruch 
zu verfippen. Hat nicht ber Triumphzug des ungarifchen Kalodämon durch 
England, hat nicht daß Liebäugeln bes patentirten ımb becorirten Apitators 
an ber Themje mit ben unfauberen Genoffen jenes Aergernifſes deutlich genug 

egeigt, weſſen man ſich im nächſten Frühling von biefer heillofen und unver 
öhnlihen Partei in Ungarn, in Italien, in Frankreich und in Deutſchlaud 
gewärtigen müßte? Und fegen Sie gar baf ber Streich ber ihr durch Ludwig 
Bonaparte in bas Herz geführt wurbe, mißlumgen wäre, wir hätten bas Fruh⸗ 
jahr nicht zu erwarten gehabt, um ben menen Ausbruch bes anarchiſchen Buls 
and in Frankreich fi Über Rhein und Alpen verbreiten zw ſehen. Das ift 
nun vorüber, nachdem nicht nur biefed Ungethlim fonbern auch bie Bewohner 
bes politiſchen Utopien® auf das Haupt geſchlagen, ober biefe doch ernlchtert 
find. Ye firenger Ludwig Bonaparte bie Zügel ber Hertſchaft anzieht, je 
monardifcher bie Form ift in der das öffentliche Leben ſich für die Zukunft fort- 
bewegen wird, deſto flärker werben bie Gewährſchaften fegn, bie er der eure 
pãiſchen Diplomatie gewährt, deſto homogener bas politiihe Syflem welches 
mit Ausfhluß Eoglands die Regierungen und Böller von Europa zu gegenſeiti. 
gem Schuge verbindet, deſto aufrihtiger die Zuflimmung welche ber neme 
Beherrſcher von Franfreidh von ben europälſchen Eabinetten zu erwarten hat, 
Danfen;fie hhin doch das Gefühl eines ans ſchweren Leiden zu neuer Hoffnung 
und feflerem Bertranen aufathmenden Wiedergenefens. Der gefunde Stun 
ber franzöflfgen Nation, die dem Präfldenten neben ber Ktraft durch bem 
öffentlichen Geift gebotene Mäfigung, und das weile Verfahren ber übrigen 
Regierungen in Drbnung ber eigenen politiſchen Zuftände werden das wei 
tere thun und bewirken, baf wir ben legten Monat biefes Jahres ale ven 
Schluß einer langen Reihe von Kataflrophen und als den Anfang einer glüd- 
lien Zeit von langer Dauer und größerem Gebeihen begrüßen bürfen.* 

Der Diplomat hatte feine Darlegung, befonders ihren rhetoriſch gehal» 
tenen Schluß, mit einem gemiflen Schwunge vorgetragen, und unter ben Ans 
wefenben vielfachen Beifall geerntet, ber ihm in manderlei Worten, Zujlims 
mumgen und ausgebrädt wurde. Er genof deſſen mit fliller 
Selbſtzufriedenheit; doch wie er gung bie Eigarre wieber angızlinden, die ihm 
im @ifer ber Rebe verlöſcht war, traf er neben bem Tiſche mit dem Apparate 
dazu auf das Geficht bes Staatsblonomen, der feinen Stuhl borthin unb an 
bie Ede des Sopka’s zurüdgefchoben, und ben Bortrag, nach den Bewegungen 
zu urtheilen mit benen er ihn begleitete, micht eben mit voller Zuftimmung ge» 
hört hatte. „um Berehrtefter,“ rief er, „nad Ihrer Urt haben Sie gewiß . 
über das Ereignif; wie über meine Anficht von ihm Ihre befondere Meinung; 
alfo hervor Damit, auf daß auch wir ber Auſicht, die ſich Ihnen auf Ihrem 
Stanbpunft darftellt, und ber Belehrung theilhaftig werben welche Sie gewiß 
baran zu Inüpfen im Begriff fiehen.“ Der fo Angerebete ſprach, inbem er 
zugleich feinen Sig gegen ben vordern Theil des Sopha's vorſchob, um bie 
Geſellſchaft beſſer Überfehen,zu konnen: „Lieber wäre id aller Erörterung über 
jenen verhängnißkollen Borgang überhoben gewefen, ba mir nach meinem 
Berufe obliegt Über Perſonen, Verhäftnifie und Lagen erft Mar zu werben und 
fie beftimmt zus fehen, ehe ich mich beflimmmt barüber ausbräde; body Liegt hier 
allerbings ſchon fo viel offen, daß man fich, wenigſtent vorläufig, ein Urtheil 
bilden kann, und id} ſtelle das meinige gleich anfang® unter den Schub Euer 
Ereelleny und Ihrer Freunde, um gegen Mifdeutungen und Beziehungen des · 
felben gefidhert zu fepn.“ „Das verficht fih vom felbft;“ fogte ber Diplomat, 
„iver könnte bei fo verwideltem und controverfem Fall vorausfegen bafı dar⸗ 
über nicht die abweidentften Anfichten beftünden, umd wer einem ehrenhaften 
und verläffigen Manne verargen wenn bie feinigen mit ben unfrigen nicht ganz 
ober num zum Theil übereinflimmen ? Alſo nur frei heraus mit der Sprache.“ 

„Run denn,“ fuhr der Staatößfonom fort, „fo geflatten Sie mir mit ei- 
wer Erinnerung aus dein Theater amyufangen. Ich habe vor mehig Tagen 
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mit großer Zufriebenheit bort bie Aufführung ber berämten en 
Zragöbie gehört, und ba fällt mir bei der Aufforderung Ew. Ercellenz ein 
was dort Hämen zu feinem.Bater, dem Kreen, jagt, ber, wie Sie willen, ſich 
gleich anfangs als ehren tuchtigen Staalsmann anfünbigt, mun aber fehnent 
Sohne will daß ex von feiner Braut lafjen. und fie bem Berberben 
prei® geben foll, weil - durch ihr Berragen ben ber Obrigkeit ſchuldigen Ger 
yorfaım und bie Autorität des Staattoberhauptes blofigeftellt habe. 
= fagt ber Sn, „dermöchte weder noch verftlind’ ich zu ſagen daß 
nicht recht wäre was Du geſprochen haft; doch märe möglich baf auch in an» 
— ee IR Tu PR DEE und bad ift.im ber That unfer Fall, 


Sieg bes -Rapoleoniben an ber Seine zufriebenzuftellen, ja baran ihr Wohl- 
gefallen zu haben Urfache hat. Wie ſchlimm in ber That, wenn bie unbe 
vom Siege feiner Gegner im Barricavenfampfe uns zu einer Zeit getroffen 
hätte, wo wir felbft noch jo wenig bei uns georduet Haben; wo die Aufhebung 
beftehenber pofitifher Formen und Zuftänbe bis nach Köthen herabgebrumgen 
Mn a et auf nahe Gründung eines neuen Medhtes noch micht 
befteht, während bie Vertreter bes alten, „vie Revolutionäre in Bantoffeln und 
Schlafrock“, zum Theil noch in den Gefängniffen Men, bie legte ber deut⸗ 
ſchen Hoffnungen vom Jahre 1848 im Bremerhaven mit ben Anfängen unferer 
— ne De Re 
einige große Gut was und bie vormärzliche Zeit in einem Dienfchemalter voll 
, Irrtum und Täufhungen gebracht hatte. Begrüfen wir eh 
alfo aufrichtig als ein glüclliches Ereiguift, daßz Erfahrungen im biefer Richtung 
und erfpart, bagegen aber durch den Sieg Louis Bonaparte’ uns Donate, 
Jahre find unfere inneren Zuftände befler zu ordnen als es 
bis jet möglich war, und jelbft in dem, was von ber Seine her droht, eine 
Aufforbetung mehr zu finden, die noch offenen Wunden von Deutſchland zu 
heilen unb, wenn Gefahr kommen follte, biefer im Zuftanbe politifcher und 
focialer Genefung zu begegnen. 

„Auch über ben Bruch ber legten franzöfifchen Verfaſſung haben wir 
weiſtens, was Nüglicfeit und Bortheil anbelangt, feine lage zu führen, ich 
am allerwenigften, ba ich etwas ber Meinung bin dag man überall mit einem 
Rathe weniger, aber erfahrener unb felbftänbiger Männer beſſer führt und 
weiter fommt als mit einer Daffe von 600 aus ben Leibenfchaften einer all- 
gemeinen Wahl hervorgegangener Männer, zumal wenn bad Franzofen find, 
teibenfhaftlich,, eitel, unbejonnen und noch dazu burd; Parteiungen gerriffen. 
* weit alſo wären wir einig, und ſelbſt darin lann ich Ihnen beiſſinimen daß 

ine Regierung burd; ben Zwang ber Verhältniſſe und zu ihrem wie zum 
— ber Geſellſchaft dahin — zu dem Sprucht salus publica summa lex 
esto in ber barcdeften Form gebrängt werben fan, und zum Umſturz bes 
Beftehenden ihre Zuflucht nimmt, 

„So extenme ich 3. B. volllommen au baf im biefem Fall bie Kegierun: 


— — ka 
verfolgte, in ben Mitteln deren er ſich dazu bediente, und in dem Wiberftand 
der Gegner, der erfl in bem Maße fich entwidelte als jene fträflichen Mittel 
zum Borſchein lamen. Damm allerbings galt es, wie e8 beim Dichter heißt: 
Debe mich, oben ich dich. 

„Dan kann nämlich nicht fagen daß mit der Aſſeniblee die Regierung 
son Frantreich unmöglich geweſen fer, Saite doch felbf bad allgemeine 
Stimmrecht eine confervative Majorität und im ihr eine große Anzahl der 
erfien Notabilitäten des Militär + und Eivilfianbes in die Verfammlung ‚ger 
Kit, u lan farm fg aß cn em Öe drei lag, Bi 
bort durchgegangen ift, bem öffentlichen Wehle entgegen geweſen fen; ja ger 
rade bie Gefetze gegen bat Vereinsrecht, gegen bie Unbeſchräukiheit des Wahl- 
rechtes zeigten daß bie Affembiöe entkälefen Dar icbe confervative Maßregel, 
run An gay enden ce si rn 
nern wie Gavaiguac unb — RER BIER are 
genblid bereit waren ba überall ihr Schwert und ihre Kriegserfahrung in bie 
Waage zu werfen in ber das Wohl ber Geſellſchaft, Ordnung und Geſetz ger 
wogen wurde? Alles übrige im Schooße ber Aflemblee, das Parteigezänfe, 


ge Zuthat namentlich den frauzöſiſchen Bus 
Händen beigefellen, ige on im N ala Bourbon ober im Elyfee, öffentlich 
oder im geheimen, verkanbelt werben. 
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Ludwig Bonaparte anf 

wählt, durch bie ara der Miiemblse als der Geſetzgebenden 
untergeoxbnet daß er iht berantwortfidh war, und von ihr vor Gericht 
geflellt werben. Das war allerbings te ein geheimen 
um und Neigungen widerftrebenbes BDerhältnif, aber e# 
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ben Präfiventen-beibehalten, umb dieſer durch ihm anf das feierlichfie 
tet ben Geſetzen feines Baterſandes zu gehorchen, den Kreis feiner if 
nicht zu überfhreiten und bie Berfoffung auch —— u ſchützen. gern 
er ſich an biefer füͤr eimen Wlüchtling, der durch bie Gunfl des Bolleh mn 
Zuſammenwirkung der Parteien aus der Verbannung in fo hohe ik 
gebracht wurbe, immer noch jehe glängenben und rußmvellen Tage genügen 
laſſen, fo zweifelt jet wohl faum jemand, felbft von ben 
daß er unbebelligt von ber Affemblde das Ziel feiner vierjährigen 5 
ſchaft erreicht, ja, daß er, trotz des $. 46, bei ber neuen Wahl bie 
Mehrheit der Stimmen wieber erlangt hätte, umb ber Affemblse dann nicht® 
übrig geblieben wäre als ſich dieſer oberflen Entſcheidung zu —— 
Beſchluß folgt.) 4 . fi MILE} 


Ghriftian Köfter, — 
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fennen lernte, ſah er ſich zu einem 
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die Feder in die Hanb; er ſchrieb 1827 bis 1830 mehrere Hefte über Reſtau⸗ 
ration alter Delgemälde, bie von Kennern zu ben beften im biefem Fache 
werben, und feit 1833 gerfirente Bedanfenblätter über Kunfl, 
die viel treffliches, anzegendes und pilantes in einer Form enthalten melde 
die Schule Goethe's nicht verläugnet. Auch der Mufil, deren tiefen Renner 
er war, ſchenlte er bie größte Theilnahme, und beſprach bedeutſame Erſchei⸗ 
aungen auf ihrem Gebiete in fliegenden Blättern, die er junächft an feine 
Freunde austheilte, bie aber auch gar wohl verdienten in einer eigenen Meinen 
zufammengeftellt zu werben. 
Was Köfter feinen Freunden galt, ift bier zu befprechen nicht der Ort. 
Nur fo viel fe gefagt, daß er eine volle, chöne, durchaus gefunde Natur war, 
mit großer Feinhelt des Gefühle, mit herzgewinnenber Liebenswärbigteit und 
einem koſtlichen, nie verflegenden Humor amegeflattet, ohne ein Atom von 
Bitterfeit in feiner Seele. Auch barf hier wohl erwähnt werden taf ihm eim 
tiefer, ernfter Sinn, für alles Hohe und Heilige eimwohnte, und ba er ftets 
ein. offenes Herz für Leidende und Bebrängte bewährte, Daher auch bie all» 
gemeime große Theilnahme bei feinem plöglichen Tode, der ihn, an ber Gränge 
bes Greiſenalters und Siechthums, der Gefahr bes Erblindens mit leifer, 
Lebevo ller Hand entrüdte, 


Dad Soldatenweſen in Wericv, 
Von G. Sarlorius 


1. 


Die Eonfcription (fahr der Eapitän fort) ift hier nicht üblich, and überhaupt 
wicht eine regelmäßige Truppenaushebung nach Altersclaffen, da nicht einmal in 
den’ Gemeinden und auf den Bureaur ber Berwaltungäbehörden genane 
-Piflen der Bevölkerung erifiicen. Wenn bie Botaiflone durch Tod oder Der 
fertion fo Mein geworden find daß fie faum noch Compaguien vorftellen, fo 
wird vom Friegsminifter am bie Gouberneure ber Staaten und an bie Generals 
.commanbanten ber Befehl erlaffen: daß die Zahl ergängt werben müfle, 
Jedes Bataillon hat feinen Bezirl aus welchem es ſich reerutirt. Der Com ⸗ 
mandant verlangt von bem Öonverneur bie nöthige Anzahl, aud dieſer ſchreibt 
den Prãfecten, je nad) dein Cerſus ihres Departements, bie zu: flellenbe 
Quote aus Der Prüfect veribeilt wieder bie Lieferung an bie Unterpräfeeten 
und Ortsbehörben, mit der befonder WBelfung: ja feine nüglihen Leute 
den Gefhäften au entziehen, fondern vorzugsweiſe die Tagebiebe und 
Bagabımden, Burſche die in milder Ehe leben, Spieler von Profeffion, 
Säufer ‚uud ſouftige anrühige Subjeste, (vagos y mal, enitretenidos, 
jugadores, ebrios y sujetos de mala nofd) aufjugreifen und unter guter 
Bevedung eimzulieferm. Sollie aber, wird gewöhnlich beigefügt, bie verlangte 
Anzahl nicht zufammenkommen, fo müfle biefelbe aus ben-lebigen Burfchen 
durch = Loos ergänpt werben. 


‚joldgen. 
der. honorablen Claſſe ber Taugenichtie, wie Spreu vor dem W 
fle auseinander und verfteden ſich in Wälvern und Siläften, mas bei der bin. 
Landes eim leichtes ifl. 
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die in der Regel Enthuflaften für dergleihen gefellige Bergnügungen 

Uber welcher Schreden ergreift die muntere Gefellfcaft, wenn pläglic der 
Alcalde mit der Wade eintritt, bie Thüren befegt, und nun bie Gubjecte 
auswãhlt welche bie gehörige Onalification haben. Der Ruf: leva (Recru- 
tirung) erregt bei weitem mehr Beflürgung als ein Erdbeben ich doch 
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nun an das Depot abgeliefert und in die Caſernen eingefperrt, mo fle eine 
gute Säule finden für alle Lofen Streichen die fie noch fannten, 

Natürlich fommit es bei biefer Utt der R oft vor daß nicht 
allein wirtliche Bagabunden aufgegriffen werben, ſondern daß Die Clafſe ver 
atınen Teufel ins Garn läuft. Wo finbet fid nicht ein efternlofer Zunge, ein 
Finbling und dergleichen. Diefe müllen in bem Meinen Dörfern gewöhnlid 
baran; natürlich, fie können ja ablommen, und niemand. jpricht für fle, wäb- 
reud viele. bie es wicht, verbienten frei durchlommen, weil fie Eltern und Ber- 
wandte haben bie für fie ſprechen. 

Ein fo zuſaumengebrachtes Corps beftebt nun der Mehrzahl nad aut 
wahren Galgenſchwengeln, and Geſindel bas anderswo vom Staste in Shut 
genommen wird, um in ZTretmühlen, Urbeitöpänfern und andern Klöſtern 
viefer Art ein beſchauliches Leben zu führen. Wer kann verlangen daß Ehre 
und Vaterlanbsliebe die Triebfeber ver Handlungen ‚biefer Srieger ſey: der 
Stod,muf; bier Ph und er wirb auch tüchtig gehandhabt. Nach und 
nad werden diefe Wildlinge gezähmt, und erfi wenn fie fih in bie nene Dib- 
nung gefügt, erhalten fie Reibung umd bürfen aus der firengen 
Caſerne unter -Auffiht ganz gegähmter Beflien. Die erſten Berfmde find ſtete 
gewagt, und haben häufig ſchon die Defertion zur folge. Gewöhnlich aber 
wartet der Recrut bie fd) eine bequeme Gelegenheit bietet in Dienfl zu ter 
fertiten ; denn alodann hat er den Bortheil feine Waffen mitnehmen zu Fünmen, 
beren Berlauf einen Nothpfermig für bie Reife Liefert, 

Man kann fih miht leicht einen Begriff machen von ber Menge ber 
Defertionen welche jeber Ergängang ber Armee folgen, ober eigentlich bei 
jeder ſich darbietenden bequemen Gelegenheit vortonmen,. Duzendweiſe laufen 
fie fort, ſuchen die einfamen Gegenden zu gewinnen, die zerjireuten Bauern 
böfe, wo fie fiher fetm können Arbeit und Btod zu fiaden. Diefes iſt vor- 
züglich der Hall bei ven Truppen welche nad den Küftengarnifonen geſandt 
werben, Der Marſchbefehl nad einem Seechafen gilt für den Bemohner ber 
Hodebenen für ein halbes Todesurtheil, der Yuflinct der Selfterhaltung 
treibt ihn alfo fih umgufhanen, wie ber Suche, wie am beflen aus dem 
Garne zu entwifchen ſeh. Er entfernt fi von der Heerfirafie, und hat nm 
gemonnenes Spiel, Niemand verfolgt ihn; in der erflen Macht entfernt ex 
ſich weit genug, um, wenn ihn ber Hunger treibt, auf einem einfamen Geböft 
Nahrung fordern zu Können, Das Bolt ift mitleivig und läßt keinen Sun 
gernben ohne Nahrung vorliberzieben. Der arıne Teufel klagt feine Norb, 
erbietet fich für die Koſt zu arbeiten, und wird gern aufgenommen, 

Einſt veißte ich im der Suite eines Generals, ver 15 Mann Dragoner 
mit einen Trompeter als Escorte bei ſich hatte. Mach drei Tagreifen war 
bie ganze Escorfe verſchwunden, einige mit ven Pferben, und ber Trompeter 
bing zum Hohn yulegt noch feine Trompete an einen Baum vor das Qaar 
tier ſeines Chefs, und verſchwand gleihfalls, Sie hatten freilih eine Gar- 
nifon ber Füfle, und die ungefinde Jahreszeit nahete. 

Daß die Art der Ergänzung der Hımee nichts tauge, hatte man oft er- 
tannt und außgefprochen, und felbft Santanna verfuchte durch das Loos umter 
den jungen Yeuten guten Leumunds eine Recratirung übren, ber er 
fieß auf unbefiegbare Himbernifie, welche theils in dem ofen Abſcheu 
der Mericamer vor dem Militärbienfi, theils in dem Umfland Iagen daf er 
die geuen Truppen midt mit alten mifhen durfte, wenn er ein neues Ge 
ſchlecht erziehen wollte, unb daß er gefondert biefer” Claſſe Militär nid: 
tramen bumfte, weil fie ihm durchweg abholb war. Es blieb alfo beim Alten 
Waren biefe Truppen einmal am das Caſernenleben gany gewöhnt, fo hielten 
fie nachher ſeht gut aus und pflegtem lebenslang yu dienen, Sie wurben and, 
wie ih [on erwähnte, recht tüdhtige Solpaten, bie ſich fh fo gut wie 
Croaten und Pansoren, mit denen fie überhaupt in vieler Bezi wohl 
am beftem vergliden werben fönnen, Weine Meinung if, mit guten Difi- 
cieren läßt fich eim gutes Heer ſchaffen, das zeigt bie Kriegegeſchichte aller 
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Muswohl 
ausgezeichnete Männer nach verfchiedenen Län and nit Jam enflfen, de er ya tebiiciren. * Mais 
md das Kriegemefen findiren laſſen, und mamentlid | gab ber Bürgergarde mehr Genict und get gehn 
Preußens zum Borbild nehmen. Unfer Heer: | gann die Dilitärcolonien an der Norbgränge zu das Pro» 
nn ebaut werben. Ein Schritt ift in neuefler | letariat, welches im Kriegsbienft eingewähnt war, theils um 
eine große Maffe Officiere von dem Lilen | einen Damm gegen die Einfälle der Imbianer zu bilden. diefes find 
aniſchen Kriege berief man alle zur Bertfeibigung | Neuerungen welche zwar noch micht völlig durchgeführt find, mach nicht Ihrem 
Rene VB m EEE ne Zwed entſprechen, aber doch einen Schritt zum Beflern enthalten,  . 
abfolut verabfchiedet angefehen würde. Nicht die Hälfte meldete fih, und Sie fehen, mein 
— na Syn Ferner fah man ein | niffe eröffnet und auch bie wunden Seiten wicht verborgen, unb Sie werben 
— Hanreis md ode on iegt i der — 
Fall der Noth zur Vertheidigung | verhandelt wurde. —— —— 
des Landes war, theils durch die — 
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Perſonal⸗ Nachrichten. 
Militãrdienſtuachtichtea. Deſterreich. Ernennungen num Eintpei- 9. Blatt, Dlaßhaubimann 2. GL zu Mailand; Eäloifnigd, I » 

kungen: Geldern, M. Graf, Oberfllieut des Graf Hardegg KüraffierrMegts., | Haupt. 2. GI. des Ditohaner Gräny rg, mi der Bormerlung für char 
wird Oserfi und Gommandant dafelbl; Berer, N. Miter v., Oberfllient, | Brirdens-Mnfelung. Grdenswerleipungen: Das Ritterkreuz dei hanuev. 
und Flügel Mkjutont Gr Maj. des Kaifers, wird Oberft und Gommandant | Buelphen-Drbens erhielt: Dberlient. Fuͤrſt 8. Shwarzenderg vom 
des Grjherzog Karl Ferdinand Inf. Meg; D’Domel, M. Graf, Cherfllient, | Kaifer Uhlanen. Im den Mbelfand wit dem Präbirat „Gadfenfelb und 
und Flügel-"bjutent dei Gr. Maj. dem Kalfer, wird überzähliger Oberft mir | dem Präbicat „Bbler non“ wurde erheben: Mitim. I. Epizer vom Yahıs 
einftseiliger Belaffung in feiner bisferigen Dienflleiftung bis zu beffem befinis weſeno-Corve. Die k E Sämmererswürbe erhielten: Mitt. Graf Bes 
Hioer Gintheilungs bie Mafore: 2. Sähiller, des König von Sachſen Kür. | zupt von ber Genbarmeris, und Hauptm. Graf Welfsrsheimb von Karl 
Weg; Br Stang, des Graf Wallmoden Kür. Meg., und Fr. Seiff des | Schwarzenberg Infanterie. Sterbfäle: 3. Wanne, Attillerle Hauptea. 4. 
Graf Hardegg Kür. Meg, werden Oberfilleuis. im ihren Wegimentern; die | El. zu Brünn. 
Wojore: Berammeman,: K. Milier 9, des Mehr. Sivlodich Inf. Reg, Birde. Defterreih. Mm Gollegiatcapitel zu Reufabil iR zum Propſt 
und Denigni, 9. Ritter v., des Erih. Sigiemund Inf. Meg, werben | ermannt: ber Pfarrer zu Voellj B. Arco; zu Dusamı ber Pfarrer gm 
Dberfllients. im ihren Regimentern; die Rittmeifter zu Majoren: @.Biegler, | Semijh I. Shagar, und ber Dier-Director bes Diöcefan- Seminars zu kaibach 
des Rönig von Sachſen Kür., bei Graf Wallmoden Kür. Brg.; A. Dorf, | A. Meterz; am dem Domcapitel zu Lalbach der Domberr und Gtabtpfarrer 
des Graf Wallmoben, bei Graf Hardegg Kür. Meg, und Sterr, Edler | K. Zorn zum Dombedhamt ; ber Profeſſor ber Rirchengefhichte und des Kirchen-⸗ 
v. Shladtenlohn, des Graf Harbegg, bei König von Sachſen Kür. Reg; rechts, Dr. 3. Poly, fowie ber Profeffer ber Dogmatif Dr. I. Pogazbar, 
bie Hampilente zu Majoren: Scholl, H. Frhr. v., des Wenichabs, im Inges | zu Domberren; bie Propfel am Golleglatrapitel di S. Ambrogio in Mailand» 
nleun@kographeniGorps, welcher jedoch ned bis auf weiters zur biemfilichen | dem Propfipfarter von 5. Nazaro Br. M. Moffi verlichen; ‚bas am bem 
Berfügung bes FelbmarfchallSieuts. Grafen Gorronimi zu verbleiben Hat; M. | Golegiaicapitel in MRovige erledigte Ganonicat, genannt secondo antico, 
Rraguliaz, des Erzh. Sigiomund, bei Frhr. Siolovich Inf. Reg; R. | bem Katecheten ber dortigen Elementar⸗Hauptſchule Dr. 3. Bombarbellaz 
Steiger v. Minfingen, des. 3. Feld⸗Jager Bat, bei Kalſer⸗Jäger Meg; | bie Archidiaconalpftünde zu Krumau dem Domwapituler am ber Ralhebrale 
Billecz, © v., des Fehr. Sivlovich, bei WarasbinersKreuger Bränyieg., | Hrde zu Bubweis, Gonfik. Math J Shreglic; ber Bilhof von Kaſchau 
und Gavageri, 2. Bitter v., bes Für Felir EShmwargenberg, bei Erzb. | R. Kümfzt zum Erjbiſchof von Kalocſa ermannt; der Rreisbeihant und 
Eigiemund Inf. Reg; M. Zakannifovid, penf. Major, wird zum Gtanb | Pfarrer zu Hartberg M. Ehwarzl; ber Conſiſt. Math und Profefler ber 
des Peterwarbeimer Gräng eg. eingeiheilt; G. H. Dunbas, Mittm. bes | Kirchengeſchichte zu Bra M. Robliſcht der Gonfik. Math und Profiffor 
Graf Wollmoden Kür. Reg, wird für eine Majors Prieten®Anftellung vors | ber Pafloraliheologie zu Grah 3. Riedl, umb ber Dechant und Pfatter vom 
gemerft. — Verſehungen: im leider Eigenſchaft bei der Artillerie: A. Iahring Br. Tfheppe zu Ehren: Domberren an ber Domfiche zu Sedanz 
Shober, Hauptm. 1. El, vom Dfener zum Wiener; fr. Fiedler, Hauptm. | am Blafenborfer grichifc »Tatholifgen Domcapitel ber bisherige Canonicus 
1. 6. vom Wiener zum Dlmüßer, und Hendl, 3. Graf, Hauptm. 1. ©. | CancellariusT. 6jiparin zum Canonicas Scholasticus, und ber bermalige 
vom Dalmatiner zum Ofener Artilleriegeugs: Berwaltungs, Difiriet, wofelbfl led | Camonicus Theologus Th. Gerenyi zum Canonicus Cancellarius ; 
derer in bie Wirklichkeit eingebracht wird; 3. Langheimrih, Haupim. | zum Arcipret am dem Kaihebralcapitel in Brescia ber Ergprieher von Shedi 
2. Gl. vom 4. Art. Meg, zum 5. Feſtungs Ati. Bat; 3. Efuncfies, A. Midovid; ;u Domberren an bemfelben Kalhedralcapitel: der Erzpricher 
Hauptam »Aubitor 2. El. des Den Miguel, und R. Seeliger, Hauptm.s | von 6, Maria in Galdıra A. Migliorati; ber Eoabjutor an ber Kathe- 
Aubitor 3. GI. bes Baron Tursjly Inf. Reg, werben in ihren Anfellunger , drallirhe im Brescia 8. Bhirarbi; der Gtabtcaplan im Brescia A. Galvi, 
Veſten durch gegenfeitige Berfepung verwechſeit. Penflonirungen: Oberflleut. und ber Pfarreurator an ber Propfeipfarre ©. Lorenzo in Brescia A. Royz 
2. Gary von Wallmoden Kür. Reg.; M. Mobie, Major des Peterwarbeis | am Metropolitan Domcapitel zu Erlau zum Domlector der Domcantor 2. 
mer Grin; Inf, Reg; J. Auge, Hanptm. bes Kalfer JägenWeg, als | Harmosz zum Domcantor der Domcuftos 3. Ferenejy; ———— — 
Major; W. Gruber, Hatptm. 1. GE. bes Erzh. Karl Inf. Meg. mit der | ber Kathedtal Erzdechanut J Liponmicziyz zum 
DVormerfung für eine FricbnsAnftelung; G. Rovats, Hauptm. 1. EL bes | Eribehant von Pankofa A Bejeghz zum Erjdechant von Panlofa der * 
Graf Syulay Inf. Reg; K. Paar, Haupim. 1. EL. des Herzog von Parma | gister canoniceus senior Br, Shehoviee, und ſehin zu wirklichen Dom= 
Inf. Reg.; Mofenzweig, J. Ebler v., Haupt. 1. EI. bes Frhr. Prohasfa | herzen die beiden Dichante und Pfarser 3. Etipula u N. Lengyel, 
Inf. Reg.; B. Peiras, 1. Mittm. des 8. BenbarmeriesMeg.; Gouben | emblih zum EßrenDomberen der Pfarrer 3. Sjagulm. 
Hove, I. Graf, 2. Mitt. des König Marimilien von Bayern Kür. Mrg.; 
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Dampficbifffabrt Beute ın ah 3 iro und den erften MilEataracten. 
Die dapptiice —— *58* tion ** diemit zur ——* der x DR Reifenden, * am 20 December 
und am 10 jeden folgenden M Winter:Salfon oder in benfelben no ein Dampfibiff 
"on Eairo nab Alfuan (erfie ——— abfahren und bei ben dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird, 
Fahrpreifernad Ufuan und zurüd, Lebensmittel inbegriffen: 
26 Guineen für jeden erwachſenen Pallagier er erie Elaffe und Kind über 10 * 
8 Guineen für jeden europäifhen Bedienten (2. Ela 0 oder Kind von 2 bis 10 Ja 
Die Meife wird in 17 bis 18 Tagen volbraht werden, mit Einfluß von ungefähr 210° Siund n m Wufenthalt an ben Orten we bie 
mertwürbigiten Alterthümer ſich befinden. 
ür Meifeplane und weitere Aufſchlüſſe wende man fih an die Tranfit:Mbminiktration in Cairo und Aleranbrie 
NB. Die Übreife wird micht ftatthaben, wenn bie Zahl der Paſſagiere eriter Elafle nah Afuam ein Due | far ede —— —— über: 
feigt. Im Auftrage des Directors 
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"Pas Theater Yes’ Austandes.. he Aigen 


In Bearbeitungen von BB. Friedrich. 
Friedrichs Theaterftüde haben: ſich nad Be ein m. Bür— 
„Ein Stänpdhen in ber Schule" — „Wer ißt mitt“ 
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gerredht erworben. Wir erinnern nur an: 


Sue. — „Rorenz und feine Schweſter“ 


Umbildungen- ber beften und pifauteften Bühnenfpiele des Auslandes: vrgögen, 
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"pemüht d durc die 2226 uud Schnelligkeit ihrer Mitthellungen den Aufor⸗ 
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n der. engen Debatte zu fordern, in 
Quartal bed Jahres 1852 hiermit ergebenft ein, — Ihre große Verbreitung —— he fie zugl 


ar ab wird die Zeitung mit neuen Typen gebrudt. — Der vierteljaͤhrliche Wonnementspreis beträgt in Breslau 1 Mrhir. 
shalb im gangen preußiſchen Staat 1 Mtblr. 24 Sur. — Breslau, im December 1851. 
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omiaß igen Staats · 
und daher wmabläffie — und im 


Graf, Barth & Comp. (HH. Barth), Berleger der Breslauer Zeitung. 


Pamen-Dibliothek clafifher Dichter und Pramatiker, 


Bon diefer mit fo allgemeinem Beifall aufgenommenen Bibliotbet find bis jegt ** 33 Binden in elegantem Eindend, mit Solb- 
ſchnitt und Titelkablitihen geſchmüct, erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu begieben: 


Goethe's Gedichte. 
2 Mthlr. 20 Nor. oder 4 fl. 30 fr. 
Schillers Gedichte. 

2 Mtplr, oder 3 fl. 12 Mr. 
Zenau’s Gedichte. 


3 PR it ner. ober 6 fl. 
Platens Gedichte, 
2 Mthir. oder 3 A. 30 fr. 


Uplande Gedichte. 


Ahtundzwanzigfte Auflage. 
2 Mthlr, 221, Nor. ode Nor. oder 4. fl. W fr. 


Freiligraihs Gerichte. 
Swölfte Unflage, 
2 Medi. "20 Nar. oder dl. 30 fr. 


Fr. Hölderlins Gedichte. 
1 Mtdle, 20 Nor. oder 2 f. 42 Mr. 


I. E. v. Dedlitz' Gerichte. 
2 — Kar er nt. 
Deblenfehlägere © Gedichte. 


Bueite —* ; 
broſch· 1 Mtbir, 74 —*— * A 


geb. 1 Mthlr. 20 Nor. o 


Guſtav —— Gedichte. 


Bierte U flage: 
2 Rthir. 20 Nor. ode ober fl. %0 fr, 


inus Serners 
Ivrifbe Gedichte. 
Pr dir.’ 20’ Rar. oder IR. Som. 


m... Ainkels Godichte. 
ritte Auflage. 
2 Mthir; 2" Nar. oder 4 fl. 30 ir, 


Geibels Iuniuslieder. 
Sechſte U 
geb, 2 Mtbir. 6 —x — A. 8 ir 














Homers Ilias 


Johann Heinrich Pf. 
1 Mtblr. 15 Not. oder 2 f.30 tr. 


Somerd Ddpffee 


ZYohann Heinrih Vf. 


4 Athir, 15 Nor. od oder 2 fd. 30 fr. 
Die Feithiofe-@age 


€ eine 2* 
(Sof von Wertd 


Aus dem Sgwerifgen überfegt 


Amalie von Aelvi Sreiin von Impof. 
1 Mtblr, 20 — oder 2 fl. 42 fr, 


Der Eid, 
Nah Manifgen Romanen 
3. ©, von Herder 
1 Mtbir, 20 Mar. oder 2 fl. 42 fr. 
Das Wibelungentieb 


den 
Dr. Ba BEER 
2 Rtblr. oder 3 A. 30 fr. 


Gstift. Aiakel⸗ 
Dtto der Schüß. 


Eine rbeinifhe Seſchlchte 
im zwölf Abenteuern, 





geb. 26 Br. ae fr. 
Gocthe's 
Hermann und Dorothea. 


broſch. 15 Mar. oder 54 fr. 
geb. 26 Mar. oder 1 HM. 24 fr. 


Osethe's 


Iphigeni⸗ auf Tauris. 


FT Mer. ober 1 fl. W Er. 


Stuttgart und Tübingen, December 1851. 


I 


Goethes Egmont. 
26 Nar. oder 1 fl. 24 Ir, 


Goethes Fauft. 


2 WRthir, 25 Rgr. ober 4 fi. 48 fr. 


Goethes Torquato Cafe. 
1 Mthlr, 6 Nor. oder 1 f. 45 Fr. 


Wolfgang von Goethe's Erlinde. 


Zweite Auflage. 
1 mthlr. 20 Rar. oder 2 fi. 42 fr 


Schillers 
Braut von Meffina. 


1 Mthir. oder 1 fl. 36 ir. 


Schillers 
Den Carlos. | 
2 Mtbir. oder 3 A. 12 tr. 
Schillers Maria Stuart. 
1 Mtblr. 15 Nor. oder 2 A. 24 fr, 
Schillers 
W m Tell. 
1 Mthir. ober 1 fl. 36 Mr, 


Schillers Wallenftein. 


2 Mtbir, oder der 3 fl. 12 er. 


Waldmeiflers ers Brauifahrt. 
Ein Nbein,: Wein: und Wandermärden 
von Dtto Moquette, 
— Bere 
x. ober 1 ln 
Wieland der Schmied. 
Oelteagenige von Dr. Marl Simrod. 
ritte Auflage. 
4 Rthlr. = Nat. ober 2 A242 Fr. 


Bedlitz Waldfräulein. 
Ein Märhen In u u —* 
Dritte 
4 Mir. 20 Nar. eK. 48 tr. 


J. ©. Eotta’fher Verlag. 
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Jetzt 2 fl. 24 Pr. — (früherer * 1 Ducaten.) Aerztli— 
der "üipuchep bei allen an e, Die 


Der , Ai 
persönliche ZEH08, Ru ‘ 6 
noermogen, € wei 


pralt, Bemerkungen über bad männl 
Schutz. Unfenchtbarleit undberen 02° Me Zugrundiegung der 


2a, Mert’ihen Schrift herausgegeben von Laurentius in geipsia. ı fdte Aufl mit 60 
wu Abbitpungen in Stablilid. 212 — 1hlt. 10 Sar. oder 2 f. 24.17. (Im 
EHrhmiffion bei B. Schrey ih ei 9) 

Defes rüdintihn 45 Tert (mit 60 ana * eat * in allen name 
haften Buskanbiungen borrätbie : in Wien bei vr Senbfer u. Gomp., Brau⸗ 
möüller, Geldel, Salmayer u Gemp. ir.; in Prag bei ea be; j 8 Star bei Danıian u. Sorge, 
NR: Kr dei Gmib, Seibel, DHartleben; In Trien Bei Sıhimpf; in Denebig 

nner; in Matfand det Meinets u. Cohn. 

A ING. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in’ öffentlichen Bhät- 
terb ausgeböten werden, 50 wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu währen, 
dis’vohn Laurentius berausgegebene Werk bestellen, und bei Empfang darauf sohen 
“ dass es mit’dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es das 

ächte nicht. (O77—0091) 


1244 Aufl. — Der perfönliche Schutz von Laurentius, 2 fl, 24 kr. — 14. Aufl. 


- Wichtige Anzeige für Marine - —*z8 Marine- Dibliotheken ete.! 
6154] Bei Fürmin Didot freres ii Far erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
lossaire Nautlque. messe polyglotte - termes de marine anciens et 
mioderhes, par M. A. Jal, historiographe du minisiere de la marine, auteur de 
l’Archeologie navale et du Virgilius Nauticus, { &norme volume grand im 4. de 
1600 pages. Prix 20 Ribir. 
eomplet d’etudes Mathematiques, au grade de capilaine au LONG 

COURS, 'par Zeoret alone, professenr d’ hydrographie de ire classe au Havre. 

Cet ouvrage se compose de trois volumex de peu d’etendue, et renferme cependant toutes les 
notions nöressaires sur les malhtmatiques, l’astronomie, la pbysique, les Instrumenis ei kes machi- 
nes A vapeur appliquees A la navigation, 

Le 1" volume comprend Yarithmeuldue et les — —S le 2+, la geometrie elömentaire, 
la Wigopomeirle rectiligne et spheriquez le 34, notftins precis sur les bateauı A vapcur, 
systtme du monde, astronomie ele re, a$tronomie pau 
Le premier volume 20 Sgr.; Le second zuune 1 YRibir. 20 Sgr.i 

volume 2 
Cours d’ötudes nautiquem, a l'usage 
des maitres au cabotage; par M. Levret alne. 2 Rithir, gr. 

Ce cours, formant un volume d’ctendue moyenne, fait suite au "Cours eomplet d'etudes mathe. 
maligues,) eh en est en quelque sorte Id compl&ment, 


(632735) TE 8, &trln der ag ge iſt ar und * ihr, wie auch in 


Com tuttgart, Holzſtraße Nr — 

Bar 144 n Gi Pblifehern iterebämen um hehänenig ber heiligen 
Schrift, Mit Mans Bon dem Berfaffer der —** Geographie, bibliſchen 
Naturgeſchichte ꝛc. Herausgegeben von dem Calwer Berlagsverein. vul 


und 322 S. in fl. 8. 
Preife: Bei unmittelbarer Beftellung in Calw und gegen Vorausbezahlung das Erem: 
plar' roh 18 en 25 Er, roh 6 fl. 15 r., im Buchhandel einzeln rob 24 fr, ob, 74, Nar. 


— bei der Bibelerflärung für Spule und Haus. Die wichtigſten Abs 
ſchnitte der Heiligen Schrift in 3 Zuſammenhang ausgelegt, En übers 





Le Iroisieme 


des ofüeiers de la marine marchande et 


ſichtlicher Angabe der nicht erflärten Stellen, Herausgegeben von dem Calwer 
Ber agsverein. Erſter Band, das Alte Teſtament enthaltend. Mit drei 
Karten. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. ALII und 


1008 ©. in at. 8. 

} a Bei unmittelbarer Beitellung ih Calw und gegen das Erems 
pl u fl. 12 fe., im Buchhandel 1 fl. 36 fr. ober : Thlr. 
ur Emp ehlung diefer Schriften brauten wir nichts gu fagen; fie werden ſich felber 
empfehlen willen. Wir bemerken nur daß der zweite Band ber Pibelerflärung geichfalls IM 
einer zweiten Muflage unter der Preſſe ift, und daß die Areieremplare des Haudbüchleins biblis 
ſcher Altertbämer am unfere Contribuenten unverzüglich werden verſendet werben, fobald wir 
gebundene Eremplare haben. 


(6341) Beiferd. Cchöniugb in Vaderborn find fo eben erfchienen und burd alle Buch⸗ 
bandlungen zu beziehen, in Plunzebnre und‘ Münden durch die Martb. ERSTEN 


Buchhandlung: " ; t _ 
Pekehrung zur chriſtlichen Jehre 
chriſtlichen Kirche 


Franz v. Florenesurt. 
13 Bogen, —* geh. Preis 24 Sor. ob. 1 fl. 27 Er. 
Compendium ethiez Christiane catholic®e. In usum lectionum academica- 
rum constripsit Bernardus Dieckhoff, 55. theologie Doctor ejusdemque 
in academia Monasteriensi Professor P. 6. Fascicalus 1. continens prolego- 
10 Bogen gr..8. Geh. 17%, Sgr. 


Sur | telbolifgen WolitiE, * 52* Von Donofo Cortes und F. I. 
2 Dogen gr. 8. Geb. 18 Sgr. 





mena et ir generale. 





us ränuwerationd: Lin; eige. 
uen ei A; Drefe —* et Ich 
—5 & emnä 


Die Belogerungen 


Feftun: Dfen 


in den Jahren 1686 und 1849. 
Mit Sontana's und Junigny's Plänen 
der alten, umd einem Situalionsplane der 


nenen Belagerung. 
Rad autbentifähen a Berishten 
en von 
e 


Mir Taben pierntit bas böbet, r. Mitttär 
und bas geehrte Publieum zur Bränumerafien 
auf biefed artifnife —— Bert ein, 
welted bie Mufmerffamteit eines jeben Be«- 
bildeten umfomehr erregen bütfte, afd getade 
über biefe Bebeutfante und fo folgenreiwe 
Berlode des magrarſgen Krieged biöber no 
kelne autbentifge Darfelunga % at 
mwurbe. Gine genaue Senntnif alle Geſoe⸗ 
denen, fo auf bie Belagerung und Dertbeir 

gung Dfensd 1849 weſenttig Ju 
tie for ange ta n Bent ber Auß: 
ie Nerrei er wu m ertigee 
Mitfämpfer, un ie veufonmen Unpar 
teiltgkeit in ber Darftelung bed gangen —* 
rg! zelchnen biefe Sri befonberd auf, 

elqe burd, bie — Zufammenftel« 
u bei Wiffenämürtigften über bie alte Ber 
fagerung anno 1686 jedem Gefhihtäfreunbe 
aunfelh Belegendelt id — milltä« 

tifae —— anzuſte 
tb bei eldt mirb 


f 

* * Belgabe ber grofen Vläne Fen— 
tana'd unb Iudionn'e von 1686, welde nur 
sung als Driginalter borpanden und na& 

ahren zum erfienmal mteber abgebrudt 
einem Ardleren Bublieum geboten werben, und 
ibres anerfannten biforifen Intere es = 
ihrer bermaftgen- — le tar 
wegen allen Mifltäts, befonber 
Dehranfalten unb allen Slhrliefen aniar 
van empfeblen find, 

Der Bränumerationäpreiß if Ik GM. 
Die Vränumeration bleldt Bid ne ae 
1852 offen, von ba an if der Labenprei® auf 
6 fl. 6.-M, fenaefept. 

Bränumerationen merben angenommen in 
—— — von Jafper’s Witw. und 
ne n Wien Herengafe Mr. 251, im 
fürf ame 
Deraudgeber in B ’ iD 
portofrelen Briefe 


(6277 n der &, 5. Bedfben Buhband: 


lung in De $ı R fo eben erfdienen: 


Der Schriſtveweis. 
theologiſcher Verſuch 


Dr. 
erbentf, 


afats, und bei bem 
chiffgaſſe Nr. 9, in 


+ . 2. Hofmann, 
tof. ber Tdeol, in Erlangen. 
Grfie® 

gr. 5. 37 Bogen. A Hy Thlr. 29 Mor. oder 


16260) In meinem Derfag etffien fo eben: 


Polyrena. 


Eine Tragdbie 
von Victor v. Strauß. 


M. Form. Preis 20 Ser., inensl, Einband 
Form. 9 ne 


—— — a. a. ‚ im Rovember 1851. 


er’ihe Buchhandlung 
nn. Dölder). 
[625 Züdingen. Im Baupp'fnen Ber» 


Tage ift fo eben erſchlenen und in allen But« 
banbfungen zu baben: 


Zur Gperaterini 


deutfchen Beötswifenfänf 
Eine atabemifhe Rede 
erben. 


© $r © 
——— ber Univerftät Tüdingen. 
gr. 8. elegant brofb. 18 fr, oder 6 Nor. 





| 


0 F | Pr Weihnachts — 
Im Verlage des — hit PER und in Allee 8 


DEU wert. . 7 
Tan 


Par du: 


Leben der Thiere in Bildern und Erzählungen. 


Bon 30h. Frieder, Wilhelm Wegener. 
Mit einem Borwort von & Reidenbad, 


Direotor ram 5* Naturalleneadinet in Dresben 
Elegant an Preis 1 Thlr. 10 Nyr. 


Mit 104 in den Tert gedrudten Abbildungen. 
Leipzig, Verlag von I. I W 


(5779-79) Bei Eduard Hallberger in Stuttgart iftfo ehem erſchienen und In allen guten 
Buchhandlungen zu haben: 


Jugend: Album. 


Diätter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung 
im bäuslihen Kreise, 


om | 
&h. Dielis, I. W. Grube, Thekla Guktpert, St. Oüll, Franz Hoffmann, Friedrich Hoff- _ 


mann, Erdm. Müller, ©. Wiendorf, Guſt Mierih, Suſt. Plieninger, Ehrifloph v. Schmidt, 
Schmidt, ©. HG. v. Schubert, Ouſt. Schwab, Carl Steiger, Carl Stäber, R SAdubi, der 
Verf. des „armen Martin‘, 3, I. Wartmann, ©. Wildermuth, Amalie Winter un A. 
Jabrgang 1831. 

36 Bog. Lerifonformat mit 30 fein colorirten Bildern und Elavier » Compofitionem 
Sehr elegant und dauerhaft im Leinwand mit Goldtitel gebunden Thr. 3. oder 
14 a3 

Der Jugend für ihre Frelſtunden eine analebenbe, Au: und verebeimbe Lertäre 
au bieten, und fo dem öffentlichen Unterrihte und ber. häudfihen RletunG ergänaenb in bie 
Dänbe zu arbeiten, ift die Tenbena biefer Zeitfchrift. Ihren Stnrffnifdet me Intereffantene und 
Anregenbdfte auf allen @ebleten bed menfalisen Wiſſens unb Lebens, fowelt le bem jngenbliden 
Alter augänglih find (namentlich ber Länber« und Döltertunde, ber Weltgefbichte, ber Ratur⸗ 
fedre und Naturgefchihte, ber Myiboloate u. f. w.); ihre DAERPUNRE bewegt Ai in ben man« 
nichfaftigen Formen bon Graäbfungen, Auffügen, Reife», Ste» und Jagbb et ge 
Märchen, Kabeln, Barabeln, Sprügen, @edicten, Briefen, MRäsbfeln u. Fr ; Kräfte mit 
denen fie arbeitet, find, wie fhon ber Titel zeigt, "die ausgepeihnäinten un Nds ua 
T&riftfeller Deutfhlands, Was endlich bie Schönheit ber lt, Berti, fo behau 
wir nicht au viel, wenn wir fagen daß dieſelde alled mad bieher Inder beutfhen Qugenblittes 
ratur blerin geleitet worben ift, binter fi zurädtäßt. So dirfen wir denn das Zugenb⸗Aldum 
mit feinem reihen Inhalte, ber darin burdgefüdrtten Verſamelzung bed Belchrenben und Unter= 
baltenden, feinen fhdnen Bildern und Mufitbeilagen atd eine ebenfo bilbende nId angenehme 


gectüre für bie Jugend, ja überdaupt alt in Fam lentag empfehlen, na metdgem ättere und 
jüngere 2efer immer wieber mit Bergnägen greifen werden, 


Meue Nonane von Ferdinand Stolle, 


Bei Aug. Säröter in Plauen it etfülenen und in allen Buhhandtungen „und 
Leibdibttorgeteu au baden: 


Die weiße Bofe 


Gebeimniffe aus dem Serail. 
Morgenländifcher Noman 


von Ferdinand Stolle, 
DVerfafler von 1813,“ „Elba und 1109 3 ſ. w. 
3 Bände in 8. 1851. ! -Breis 4 me oder? A. ron, 


Frühlingsglocken. 


Novellen und Erzählungen 


von Ferdinand Stolle. 
8. 1801. Preis 2 Mehlr. 15 Mar, oder 4 fl, 24 fr, rhein. 


(6323) 


2 Bände in 





16212] So eben verfenden mir an alle guten Buchhanblungen: 
8. 
Menue Sammlung. 
Bon &, Fr. Daumer. 


Mit einer Mufikbeilage. 
Elegante Miniaturaus zabe. Preis: 1% Zbir. oder 2 fl. 42 fr. 


Deutjcher ? Mufenalmanacı. 
rausgegebe 
von Dr. Shriflan Sam 


Zweiter Zebegens Mit 2 Porträts. 
Preis: 1 Ehe, oder 1 "oder in. fr 


Album des litterarifchen Vereins in Nürnberg. 


Merinter Iahrgang 185%; 
Preis; 19 Nar. oder Str. 


Nürnberg, den 8 December 1851. Bauer & Aaspe. 





16323] Verlag von Ambrofius Abe} 


um ——— * 
u en 


Gupier, ©, die Er 
Deutſch bearbeiter von 
Mit dem Porträt Cuviers 3 2 Kabel» 
lien. 8. brofdh. netto 1Y4 hir, 


* 6. 


nofi Aontel ie, 
wi a 4. 


—E G. Geſchlcne * 
alls, der Erde uud ihrer Be —* 
Ein „Kosmes ſurs Bolt, Mir 4 net. ⸗ 


PT: 5 Bros, At 
3. 8* —— — und 


* tr die Erſcheinungen und“ 

bed — 

son Merkel. Mit Adhildungen. 
B. beiten netto 12 —9— 

238 6.9,, die Sternenwelt. Leicht⸗ 
faßlihe Vorträge über die „Atronemie, 
Abbild. 8. broid. meito 1?/, Chlr, 

Prof. Friedr., Laud⸗ und 6 
v irtbfaaftthe Technologie, weite 
— Auflage. broſch netto 


——— — EG, , Flahsbau! und 
Linnenberäitung, oder Anleitung beides. 
—9 ad rien — 8 yu et 


; AR! ie. 

Sleme te der Ele 
eta hg 7; der dritten" EL. 
Drisinalandgabe. Mit arbidanen. 8. 
brei 6. nelto 2°, Zhir, 





ger une auf den 


dotenjüg: für 1832 
—* * Buch han X und Poſtaͤm⸗ 


* billi erbeileiristisch- 
—* WERBEN TAN Zeitihriften Tann al⸗ 


In TMoteiiers, Resta ie 
SRH 
den Juh von Journalzirk " 


fowie den Freunde khumoristi- 
seher Leetüre mit Recht empfohlen 
werden, — Wöchentlich eriheint eine Num— 
mer. Preis für den Jahrgang 1 Thir. 158gr. 
— Gint Brodbenummer in allen Bughänb- 
lungen gratid. 


Adolph Büchting in Nordpanfen, 


SE ET 
ber nad ober: welhe Einrich⸗ 
* — bat ein Hauevater, oder haben 
> Eheleute zu treffen um bei em Tode 
Alles geordnet zu hin und 
das —— des Gerichtes zu ver⸗ 


Zweite Auflage. 
Yetiß 77, Mar. ober 27 fi 

er eben Defanenen a gr das Wohl 

der Seinigen bedachten Menften, gleihuiet 

ob er viel ober wenig beſitzt, it es eine der 

wictigiien Sasuen na ſeinem Tode alles 

geordnet zu hinter laffen. Die dorgenannte 

ebeimerfchienene, von einen tüdtigen Juriften 

nestehie Schrift gibt. dazu die möthige Au— 
eitung 


— — 


Deutih 


t 


5696 


1 Bei Br. Lubw, Herbig In Betpyig iR erſchlenen und In allen Buß handfunger 
j # em „und Muslandes jur Mr boträthig: 


Südflav ſche Wanderungen 


2 Theile. 8, Preis 2%, Chaler. 

Sahalt: Die Ruinen von Neuſah. — Garlormig. — Semlin. — Meber bie Donau. — 
Belgrad. Grfie Gindrüde. Begegnungen. — Gin Abend mit Gmigranten. — Zreiden und Ge— 

alten, Ufa Hafan, — Scherdet und Titterarifhe Zufänte. — Bel Kıflcanin. — Marko, der 

öniadfohn.— Bine Llebertafel an ber Save. — Kaffeehausnilfeben. —— — Ein Seſuq 
dei Galli Vaſcha. — GSerbifhes Gaſten. Gerbifhe Frauen. — Türfifge Iber. Bine Dia- 
mia; Sräntifhe Juden. — Der Gorbon. Banceno, — Meldlirgen. Gin Derfgollener, — 
Orapiga. ine Gruberfahrt. — Banater Räuberbiftorien. — Wallahiſche Dodpeit. — Llofter 
Konil. u * unb bie Römerfhangen. — Birofd. Kulpin. — Bine Umfahtt. — Temerin. — 

ent Tomas. 

Das fitterarife Gentraldlatt ſagt Aerven: „Der Derfaffer, mies ein recht HübfHed Auge 
für die Gegenſtänbe mitdringt, deſuchte biefe Gegenden nicht, wie es jept gemöhnlih geſchiedt 
als —. fonbern ats einfader Toutiſt. Gr bat flelfig gefamimelt, unb mit fernen Dieleh 
Neue baraud ıc. 


— · 





—30 Bel Rolimann in Augeburg — Balm in München — Reffin Stuttgart — Bed 
An Rördiingen — Riegelund Wiefnerin Rürndberg — Montag und Weib in Regenb« 
Burg — unb in alien Busbanklungen Deutſchlandé Y7 haben: 


Die Sandlungswiffenfchaft 
für Handlungslehrlinge und Handlungdbiener. i 
ten Erlern 1) ded Briefiwechfel®, 2) der Kunftausprüde, 3 nbelögeo- 
— 4) Befchid es des Tanfmännifäen Medhnens, 6) der Bu —5* V ber 
üng- und Gewidhtöfunde, — und dem Gebeimnifle, im kurzer Beit eine ſchöne, 
fette Handf en su erlangen, mit 5 Vorfhriften erläutert. 
Herausgegeben von edr. Bohn. Sauber broſch. Fünfte verb. Auflage. 
ed x Preis 1 Tplr. — 
Aftsmä 8 & nit verfä ‚fl biefes I 
* AA— 338 gaffen, wodare Mena mie ad tauf« 
este un —— In Prag artleden in Benp Sähimpf In 
euere Denedig und in alten ne borräthig. 


— — — — —— — —e— — — — ·— — — — —— 
(6322) Bei W. Sqhrey in Beipzig erſchlen fo ebem und iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Ideen zur Erziehung der Menfchen 
- burdh Gehorfam und Sparjamfeit zum Staatöbärgerthum, 


@leg. neb. ar. 8. Preis 6 Nar. 

DIE Krafi bed Staates berubt nicht In feiner Spige, fenbern In feinen Funbamenten, Diefe 
träftigen heißt jeme Nählen. Bisher IM man überall von bem entgegengefepten Grunbfag aud« 

angen, und ed war bem Merfafer blefer feinen Schrift ber NMahweid vorbehalten wie bie 
Geheseanın Anfkalten ber Säule, bet Oeeres und ber Innungen benupt werben können, um 
für unfete fäwantenben nn einen neuen Dalt au gewinnen, bad Verlangen nad Freiheit 
mit dem Derlangen nach Örbnung au verföhnen, und Moblfand unb Bildung für Alle zu_et- 
Kreben, odrie erft Bildung und Modlkand Im den Wegen bet Revolution zu begraben. Eme, 
lege, judica. “ 


— — — — — — — — — — 
[680 Für Damen- und Damenkleider-Verſertiger. 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben angefommen : bi 


Bollftändiges Lehrbuch der modernen 


Befleidungstunft für Damen, 


ſehr Leichtfaßlich zum gründlichen Selbitunterricht ‚bearbeitet von 
€. Kawiſch, ar ing 
praktifhem Schneidermeiſter für-Damen, unb . 
G. Alemm jun., 
Belhner und Mebacteur ber’ Mobe In Dreäben. 

@iegant brofhirt mit mebr als 100 Beihnungen der neuelten und gefhmadvelliten Mobe: 
fleiberfchnitte, und einem Mebuctions:Schema- zum bequemen Nachzeichnen berfelben. 
Preis nur 1%, Thlr. od. 2 fl. 15 fr. 

Bei ber duferft reichhaltigen, durchaus praftifhen und eleganten Angdflattung bürfte 
diefed Wert für Damenfleidermadher eine ebenfo willfommene —— ſeyn, als es 
fih iu einem der möglihften Seſchenke für Frauen und Töchter eignet die ſich mit allen 
Erforberniffen einer:in Bezug auf bie Anmufh des Körpers ebenfo tact: ald geſchmacvoll 

ebmeten. Kleidung gründlid vertrant machen mollen. Die ebenfo umfafende Belehrung 
ber Zufhnitt und Searbeitung aller Arten Kinder:-Ungüge ift jedenfalls eine febr dan— 


ern ertge BUBEN, Matth. Mleger’fibe Buchhandlung in Hugdburg und Münden: 
Sugleih empfehlen wir uns zur Beforgung ber . 
Europäifhen Modezeitung für Herrengarderobe. 
Herautgegeben von ben Directoren ber deutſchen Befleidungs +_Afabemie 
G. A. Müller 8 8. Mlemm jun. in Dresden. 
Mit deutſchen, franzöfifden und englifhen Original-Modeuhupfern, 
nebſt Kleiderzeichnungen von ben berühmteſten Schneidermeiftern Europa’s. 


" Den iften jeden Monats erfheint eine Lieferung, Vreis des Jahrgangs nur 4 Tblr, 
ober 7 fl. 12 Er. . , 








6331] In ber Arnolbifhen Buhhanblun 
m Lelpıia IM fo eben erſalenen unb bu 
ale Bußpanblungen zu beziehen (Aupäburg 
und Münden burh bie Marty, Wiegere 
(de u —— 

eife 


nas 
n und dem Lande der Aurden. 
a Bon Morig warnt. 
er 


Mit einem Borläufer: 
Denkwürbigheiten von der Donau und dem 
: Bosporus. 
8. broſch. Preis für zwei Bande 


Lanık 10 Near. ober 6 fl. 
wE Der smeite Band erſcheint in brei 
Wochen. 


Bekanntmachung az 


unterfertigte Gericht hat unterm 4 November 
b. 3, bie Eröffnung bed Univerfalconeurfeß 
über bad Dermögen bed ehemaligen Oberpofl- 
amtdfuncetionätd Karl Denner befhloffen. 
Rahbem biefer Beſchluf nunmehr alt reiä« 
träftia erfhelnt, To werben bie gefeglihen 
Gbtet > in na&febenber Weife gefept: 
1. Bur Anmelbung ber horberungen und be=- 
ren geböriger Rachwelſung auf 
Donnerftag den 29 Jänner 1852, 
Büreau Nr. &. 
U. Zur Borbringung ber Ginteben gegen bie 
— Borberungen auf 
amstag den 28 Bebruar IE52, 
IN. Zur Sälußverbanblung auf 
Dienftag den 30 März 1852 
unb zwar für bie Reptit bid 
ittwoch ben 14 April 1852 
einfhläfflg und für bie Dupftt bi 
—— ben 29 April 1852 
einfhläffte, jebedmal von D bie 12 Uhr 
Dormittagd unb 3 Bid 6 Uhr Namitlage, 

Dleju werben ——*— detannte und un« 
befannte Bläubiger bed Gemeinſchuldnert 
Öffentli$ unter dem Reqhtenaqhtheile Hiermit 
vorgeladen bas das Midterfheinen am L 
@bietdtage bie Außfliefung ber Forberum 
von ber gegenwärtigen Goneurämafe, ba 
Ricterfheinen an ben übrigen @bietötagen bie 
Audfsliefung mit ben am benfelben boryu« 
nebmenben Hanblungen zur Folge hat. 

Der gefammte Aetiv» und BWaffiukanb bei 
gemeinfQulbner'fgen Dermögend und befhalb 
auch bie Größe ber jebod -actenmäßigen ber 
teltd a Hr Ueberfhufbung kann ziffer- 
mäßla zur Zeit no nicht angegeben merben. 
Buglei& werben — welche einen Activ» 
bermögendbeftanbiheil bed Gantitert in Han» 
ben haben, aufgeforbert (einen unter Borde- 
halt ihrer Mecte bei Gericht zu übergeben. 

Berf. am 4 December 1851. 

Königl. Kreld- und Stabtgerigt Münden, 
Der königl. Director, 
Danbanfer. 


Dfarrei Röbam er ihre Bebentrenten aus 
ben Gemeindes-Bezirten Rötam und Shönau, 
Teptere fängt, ung Boptafitten, an 
bie MdIöfungd-Gafe bed Staated übermiefen. 
Mit Dinwelfung auf 8. 34 bes Ablöfungs« 
Gtfeyes vom 4 Juni 1848 werben alle diejer 
nigen, unb namentlich bie Stiftungen, wegen 
allenfallfiger Anfpräte auf Goneurtenz-Bau«- 
verbindlichtelten hieraus aufgefordert, 
binnen 4 Moden 
tdre Anſprage HlerorfF um To Heiner amu⸗ 
melben, gs ner obne mweltere Müdfipt 
terauf bie Mblöfungd- Schulbdriefe an ben 
pfangäberesiigten ex deposito berabfolgt 
mürben. 
am 10 December 1851. 
Köntgliches Lanbgerigt Bfarrlirhen. 
Dümler, Landricter. 


Ynerbieten. Don — — de · 


fen Dertauf ih namenilich für Details 
Händler und Mpertbefer eignet unb wer 
nig Mübe erfordert, follen an allen gröfern 
Dtten Gommiffiondlager erritet wer» 
ben. Bewerber wollen fih nedft Angabe Ibrter 
Referenzen an T. u. €. per Abreffe Orn. 
A.Säulted in Nürnberg franco melben. 


Offene Stelle. cm 


ae Gorrefponbent u Bucabalter 

er bed Franzöftfhen ganı mäutig fenn muß. 
tanfirte Abdrteffe unter Rt. 6382 bei ber @rp. 
. BI. au Hinterlegen, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
Shes je vierteljährlich und haltjahrtich an- 
geaoumen wird, beträgt nach der neun- 
sen Postoonvention bei allen Post- 
BERG STIER 307 Kr. ybn 
obs vier rio . W7 kr, 


a » 
— 


2 


der .bisberige Preis: .. 
shoentre man In Ftrass- 
hei G. A. Alexandre, in-Paris hei 
7.24, rue Notre Dame de Na- 
und bei der deutactien Buchhandlung 
F.Klincksisck Nr. 4, row de Lille, 


h 


a 


Veberfihbt. 
Deutſchland. Münden (bie hiefige und die Erlanger Hedhfchule. 
iebig ſoll De werben. ** —— Ein Fadelzug 
den ref Eiber. . Potnm de Minifterpräfiventen über bie Siegelmä- 
) arlörnbe (Bere ber — 7 bei Weinproben-Sen- 
en); Kaffel (viplomatijche Perſenal Nachrichten. Vranbftiftung); 
Gotha (ver Landtageausſchuß erklärt, fih gegen. 
Burg); Görlig pi Berlin (ver er Staatsfire d 
ben Wontalembertd an Profefjor Müller in Köln. Die Revifiondanträge) ; 
Bee {and dem Briefe * in Fein); © ——— 
jedener Widerſtand des Miniſteriums um eichötags gegen bie 
9 der ss Dame): Wien —— Fonflafa- 
mie. Stimmen der Prefje, Auszeichnung.  Tie Defterr. Correfp. über 
die Oppofition der hannoveriſchen Stänte. Eonfultation von Wiener Wery- 
ten Durch telegrapbiiche Vermittlung. S Hawlitſchel nach Briren eriliet. 
Neue Entfchlüffe über die Gemeinveverfaffung aa Die Divivenbe 
ver Banfı; Prag (Hawliticef. —— — ſdthätigleit. Hohes 
Alter. Trauergottesdienſt fir die Herzogin v. Tme). 


Bern (Drohung bes franz fchen Geſandten wegen 


ame Bafelland; Hr. de Solignae Bor- 


Autweifung ber franzafiichen Juden aus Per 
Ingen im Natienalratb. Die Telegrap finten). 

rantreich. Miniftertelle Berichti eines Journalartilels über 

Cava gnae Procef; einer Giftmiſcherin. Bon ber Garonue (Gtimmmg 

in den Provinzen). 


Italien. Turin (ein Geſchzentwurf Beleidigung fremder 
Mache ven Kammern vorgelegt, Uebertritt und twaffnumng franzöfiicher 
Aufflandiſen auf piemonteſiſchem Gebiet). 

Menefte Poſten. üranffurt. (Die ngen über ben revi⸗ 


Dirten Verttagsentiwinf eingegangen. Das Etrafgefeb für combinirte Bun- 
e zu Cube berathen. Säumtigfeit in — lumg der Flottenbeitrge — 
‚München. (Veränderungen im bäßern Militär- und Hofbienfl.) — Han« 
“nover. (Pertagung der Stände. Die fländifche Commiffion wegen bed 


Zollan et, Die ftänbifche Depmtation beim König. Die Ceur. — 

E erriagn inifter-Sonferenz über die belgiſchen Anerbietungen. Beitritte 

Vertrag mit Holland. Der Vertrag mit Sardinien von der zweiten 
Penner genehmigt. Gerücht von Aufftellung eines „B 


enbeiten.”; — Yenton [ miffe der Times. Eine Fa⸗ 

> el Baris, (Der Vahltag. Wufforberungen ber 
elyfreiichen Blätter, Abſtimmungen ber Arıner. Verbot des Waffenverkaufs 
in Algerien. Cavaignae umd bie Barfamentegenerale in Ham. Peliffter. 
Der Abtlarfd der imperialiftifchen re Fingfchrift über den Staats · 
ſtreich) — Etra burg. (Die Wahtrejnftate hier und in der Umgegend 
günftig für ven Präffventen. Boftbefchleumigung. Eifriger Eifenbahnban.) 
Datum der Börfen: London, Amfrrtam 19; Berlin, Paris 20 Der. 





Telegrapbifche Berichte. 
& Paris, MA Dec. Bormitage.*) Paris ift ruhig. Großer 
Wahlzulauf. Montag Morgen Deffnung der Stimmenzettel. Diens 
ſtag Mittag wird ber Gonfultativ- Ausihub das Wahlergebniß von 


Baris bekannt machen. 

* Frankfurt a. M., 22 Der. Defterr. 5proc. Metall, 77; 
4',proc. 67%; Banlactien 1204; Öprec. Tomb,:venet. Anleihe 78; ſpan. 
inmere Schuld 37 ; Yubtwigsh.-Berbacher EB. 86%. Wehfelcurs: 
Boris 94%; Yonbom 1194. 

“ , Wien, 22 Det. Deflerr. Sproc. Metall. 94%,; 43 proc. BAY; 
 otterie-Anlehendloofe v. 1839 2974; Banfactien 1247; Rorbbahnactien 
1565. Wechſelcurs: Augsburg uso 121'% P.; Yonben 12.3. 





*) Der Medaction der Allg. Zeitung erfl geſtern Abend halb 9 Uhr juges 
fonamen. Die Berliner Blättervom 21 enthalten aus Paris feine neuern 
Nachrichten als bis 19. ü 
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Deutſchland. — 
Bahern, „|. München, 20 Der, Ce. Daj. ver König hat tem 
Mitglied der Franffurter Nationafoerfamm: 
tung, Hrn. Or. Fr. Malowiczta zum ordentlichen Profeffer der Stante- 
wiſſenſchaft. dann der Poligei- und Finanzwiſſenſchaft an der juriſtiſchen Fi⸗ 
cultãt ber Univerfltät Erlangen ernannt. Auch unſere Hochſchule hat in 
jüngfter Zeit giöel Veränderungen erfahren, indem ber feitherige Honorarpro- 
feſſor Or. L. Dillerich zum außerordentlichen Profeſſor, und der homöhepa ⸗ 
thiſche Arzt. Pr. 3. Buchner zum Honerarprofefler, beide an ber medicini⸗ 
fchen Facultãt, ernanmt wurden. Außerdem wird ein Gerucht bier vielfach 
verbreitet und geglaubt, als ob man höhern Orts zur Hebung unſerer Une 
verfttät — die allerbing® im ben legten Jahren viele ihrer Eefebritäten durch 
den Tod, verloren bat — damit umginge gebiegene Sträfte aus dem Aus 
Land hieher zu rufen, wie z. B. I. Liebig von Giefen, Profeſſor Droyſen 
von Jena, Profeſſor Waitz ans Göttingen ua, Was an bem Gerücht wahr 
iftmag vorerſt noch dahin geftellt jeyn! Sicher ift daß man auf Liebig ein Auge 
geworfen ‚hat. Dieſen Abend fam auf unferer Hofbühne eine nene eine 
achige Oper von A. Griſar, „Gute Nacht Hr. Fantalon,” zur Aufführung, 
welche mehr burch ihr wahrhaft komiſches Buch nad dem Franzöſiſchen des 
Lokroh yon Grünbaum, als durch ihre leichte aber hübfche Muſil großen Bei⸗ 
fall fich erwarb. Borher ging, neu einſtudirt und vortrefflich in Ecene ges 
fest, v. Schillers „Wollenfteins Lager.” ie he ranmahende Weihnachtszeit 
gibt unferer Stadt ein ungewöhnlich Tethaftes Ansfchen, und bringt Jung 
und Alt auf die Strafen um geſchäftig feine Chrifteinfäufe zu beforgen. Das 
beitere und troclene Wetter diefer Tage, welches bie legten Epımen be# dieß⸗ 
mal fo gähen Novemberſchnees vertilgte, förbert nicht wenig die Geſchäfte, 
und Prunf- und Kauflãden, welche am Weihnachtemarlt fich betheiligen, na⸗ 
mentlich unfere ſchönen Conditoreien, find mit glänzenden Vorräthen feſtlich 
gefchmiict. Doc nicht bloß den Reichen. und Bemittelten ſoll der heilige 
Chriſtabend Gefchente fpenden, fonbern allerorts und im den verſchiedenſten 
Theilen der Gefellfhaft vergifit man auch hier der Armen uud ihrer Kinder 
nicht, und if bemüht venfelben durch Gaben aller Art ihr Loos wenigitens 
für biefe Feſtiage minder fühlbar zu machen. Taf I9. MM. König Mar 
und Königin Marie dabei mit einem fehönen Beifpiele vorangegangen find, 
mb den Waiſenlindern ſowie ven Zöglingen der hiefigen inderbemahranftals 
ten nahmhafte Gelpfummen zum Anlauf von Weihnachtegefcenten zugeſcudet 
haben, ift Ihnen bereits vom anderer Seite mitgetheilt werben. Am 19 d. 
Abends brachten die hiefigen Stubentenverbinungen dem Profefior der Phi⸗ 
fit, Dr. Thad. Siber, an ımferer Hochſchule, aus Anlaf feines 5Ojährigen 
Dienftjubiläumd, einen folennen Fackelzug. . 
E München, 21 Dec. Botum des Hr. Miniflerpräfinenten Dr. 
von ber Pfordten bei Verathung des‘ Gefegentmurfs, bie Aufhebung der 
Siegelmäfigteit betreffend. Meine haben Herren! Die Orllude melde bie 
Regierung zur Einbringung biefes Geſetzes veraulaßt haben, find zwar ſchon 
bei der Einbringung dieſes Geſetzes von mir angedentet worden, id) erlaube 
mir jeboch fie heute nochmals zufammenzufaffen. Es iſt richtig, der Beſchluß 
des Jahrs 1848 ging nur auf Aufhebung der Siegelmäßigleit unter ber dop⸗ 
pelten Bebingung, wenn das Notariate- und Proceßgefeb zu Stande kommt. 
Diefe beiden Beringungen fire bis jet nicht erfüllt, und die Regierung ft lägt 
gleichwohl vor dafı das Recht der Siegelmäßigteit aufhöre. Man Fönnte gla- 
ben es liege hierin eine beftructive Richtung; bei näherer aber 
wird biefer Schein ſchwinden. Von biefen beiben Bedingungen iſt bie eine, 
das Notarintögefeb, die wichtigere. Diefe Hauptberingung ift von Geite ber 
Regierung erfüllt werben durch bie Vorlage des Notariaisgeſetzes, und erſt 
als bie Annahme dieſes Geſetzes auf Schwierigkeiten ftieh, hat die Regierung 
fidh entfehfoffen dafelbe zurficzuichen; fie founte bieß unmöglich fpun, ohne 
zugfeid) über bie Rüchviehing auf die Siegelmäßigteit id ausyufprechen, und 
befihalb mußte fie diefen Gefegentiwurf einbringen. Es war biejes auch den 
Ueberzeugungen felbft, die namentlich aud in biefer hoben Kammer damals 
Kund gegeben und heute wiederholt worben find, entſprechend, bafı ein Recht 
der Siegelmäfigteit anfgegeben werben fell, nämlich die Tarfreibeit. Die 
Regierung murfte daher den kundgegebenen Anfichten entfpredhen, und 68 war 
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den Grund bes Nichtzuftanbefowumens des Notariatsgefeges bildeten, haupt» 
ſachtich aus ven Beſ hlüffen dieſes hohen Hauſes ſich gebildet hatten, Nun fünnte 

man: fagen, die Regierung hätte bie Tarfreiheit beſeitigen und die Siegel» 
mäßigfet fo lange fortbeftehen laſſen follen bis Diefe Bedingungen erfüllt wä- 
ven: Hier treten aber folgegbe Erwägungen ein: bie Tarfreiheit ift per Sie- 
Betmäßigeh nicht durch ein Geſetz als befonderes Recht eingeräumt, fo tu es 
nicht. ald ſolches werben fan, fonbern nur eine Folge des andern 
Rechts der Siegelmäigkeit Urkunden mit der Beweiskraft öffentlicher Urkuns 


ben aubzuſtellen. Was ber Michtfiegelmäßige durch einen gerichtlichen Act 


muß um ber Urkunde Beweislraft zu geben, bewirkt der Siegelmäßige 


erreichen 
durch fein Siegel, und deßwegen hat er feine Taxen zu zahlen, weil ex bie, 


Hälfe des Gerichts nicht braucht. WIN man die Tarfreikeit befeitigen, fo 
muß man mit dieſem echt, das in dieſem Siegel liegt, eine Aenderung vor⸗ 
‚nehmen, 
Recht aufzuheben, weil, wenn, wie in der Modiſieation Liegt, tie Tarfreiheit 
weggenommen wird, biejes Recht einen fehr umnteorgeordueten Werth hat, 
und weil es mit ber Berfaffungsurfunde im Berfyeude fteht. Publica 
fides, öffentliche Treue und Glauben lann nur die Staatsgewalt geben, ober 
ein dazu von ihr aufgeftelltes Organ, nur von ihr fanıı die öffentliche Beweis: 
Fraft ausgehen, und das ift im letzter Mſtanz bei uns ber König. Cs it 
etwas in ber Rechtsgeſchichte aller Völker unerhörtes, aufer in Bayern, daß 
ein Privatmann durch fein Siegel diefe publica Gdes zu bewirken vermag; 
aber auch dem, ber es trägt, ift diefes Vorrecht in vieler Meife ſehr gefährlich, 
und die übrigen Rechte, die außerden noch in der Siegelmäßigfeit liegen, find 
fo unbedeutend daß bie Regierung biefes Inftitut ganz abſchaffen will, das in 
feinem Umfang bis auf ben heutigen Tag noch nicht volllommen Mar geftellt 
iſt. Dadurch wird feine Bevormunduug herbeigeführt, fontern der Grundſatz 
aufgeftellt: jeder volljährige Tispofitionsfähige laun Urkunden ausftellen, Dich 
beweist aber nur fo viel wie jebe Privaturfumte, und wenn fie eine höhere 
Beweislraft haben fell, fo ift das Gericht anzugehen. Dadurch würde der 
Zuſtaud herbeigeführt worden fen, der in allen, Yänbern von jeher beftcht. 
‚Die Geranfenfolgerung der Regierung ift ſonach dieſe: es fteht feſt durch bie 
wiederhelten Aueſprũche auch diefes hohen Hauſes daß die Tarfreibeit beſei⸗ 
tigt werben fol, Diefe lann nu befeitigt werden wenn bie Vorrechte der 
Urkunde fallen, und wenn dieſes Borrecht fällt, bleibt fo wenig übrig daß es 
zwechmäßiger ift das ganze Juſtitut falten zu laſſen. 


Gr. Baden Karlsruhe, 17 De, Die großherzegl. Zelldiree⸗ 
tion veröffentlichte biefer Tage die auf der leiten Generalcouferen der Zoll: 
vereinigungsregierungen getroffene Vererdnung, daß bie Verfenbung vom 

Weinſorten bis zum Gewicht von 5 Pfund künftig von Zahlung ver Ausglei- 
hungsabgaben, mithin auch von der zollamtlichen Behandlung unter Ueber 
gangoſcheinen befreit wurde. Wie den Weinhaudel von Vaden und ter 
Pfalz, befenbers nad) Preußen, ift dadurch wenigſtens bei den Probenjen- 
dungen ber Wegfall der Läftigen Zollformalitäten innerhalb tes Zolloereins« 
gebiets decretirt. 
Kurhefien. Kaſſel, 19 Dec. Geſtern iſt von Wien dem am kurfürſi- 
“hen Hof beglaubigten F. k. Gefanbten, Grafen Hartig, die officielle Beuach⸗ 
richtigung feiner Verſetzung an ven königl. Hof zu Kopenhagen zu Theil ge: 
‚worben. Graf Hartig hat feit neun Jahren ber biefigen l. L Geſandtſchaft 
wvorgeſtanden, und fein Name wirb mit ben neuern politiſchen Ereigniſſen un⸗ 
ſers Landes anf immer verbunden bleiben. Zu jeinem Nachfolger iſt Graf 
Jugelheim, früber Gefchäftöträger in Athen, ernannt worden. Auch der hie ⸗ 
ſige f. k. Geſaudtſchaftoſecretãr, Sehr. v. Türfpeim, hat eine andere Beſtim⸗ 
mung erbalten. Er ift mach Hannover verfegt, während ver dortige Secretãr 
v. Wydenbrud ihn auf vem biefigen Boften erſetzt. — Der vor einiger Zeit 
in dem Gebäute ter Oberſinanzlammer ansgebrocdhene Brand hat ſich num ⸗ 
miehr als eine abſichtliche Brandſtiftung herausgeſtellt. Ein in ber hieſigen 
Berſorgungsanſtalt beſindliches Individunnt hat ſich auf dem Krantenbette, 
von Gewiſſensbiſſen getrieben, freiwillig dazu belaunt. Es hatte dieſer 
WMWenſch in jenem Hauſe gebettelt, und weil er aus allen Zimmern uubeſchenlt 
ausgewieſen, fo batte er gegen Abenb ſich wieder hineingeſchlichen und eim 
J ferner Pädhen Schwefelholzer in die auf dem Boden aufgeidichteten 
‚ Hetenmafjen geworfen. Rache und wahrideinlid auch trunlener Zuſtaud 
ware alfo bad Motiv geweſen. Der Thäter ſcheint aber ſein gemachtes Ge 
ſtandniß wieber bereut zu haben, denn er hat furz barauf ben Berſucht gemacht 
ſich die Pulsadern zu durchſchneiden. (D.P.W.3) 

Preußen. Görlig, 16 Dec. Beute Mittag wurde Dr. Kleefelb 
aus dem biefigen Pönigl. Kreisgerichtegefãngniß wieder entlaffen. Der Und. 
häntlee Bucher, welcher ſeit acht Tagen auch bier im Haft iſt, iſt noch nicht 
entlaffen. Nat. 3.) 


x Berlin, 19 Dee. Die minifterielle Preffe fängt an in üper 
Auffaſſung der Barifer Ereigniffe fih etwas zufammenzunchmen. Unſre 


Die Regierung glaubte nun bie einfadhfte Aenberung ” bie dieß 


lichen tatholiſchen Wahrheit 
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Sieh elehhfam eine Bflicht die —— ah: Haf bie — bie? 


chierng eingeſehen daß es denn doch beſſer iſt mit einer Beglückwün⸗ 
fung des frangöftfdien Präfitenten zurhdzubalten. Die: Brenfifce Zeitiing 
ſelbſt enthält in ihrer neueften Nummer den charalteriſtiſchen Paſſus: „Air 
fo traurig und das moralifhe Gefühl verlegend tiefe Er 
eigniffe angejehen werden miüffen, fo darf man doch nicht übere 
jehen daß es bei längerer Fortdauer einer unerträglich gewordenen Situatien 
zur einem noch hartuädfigeren und verberblicheren Kampfe, als jet der Fall ge⸗ 
weſen, gelommen fen würde.“ Weiter aber wird zur Beſchönigung ange— 
führt daß die Verfaffung vom 4 Nov. 1848 von Allen Parteien ohne Aut 
nahme verurtheilt war; baf bie Nationalverfenmlung gleichwohl aus Feind⸗ 
feligfeit gegen V. Bonaparte bie Revifion verwarf, weil fie deſſen Wieder⸗ 
erwählung um jeben Preis verhindern wollte, und bie Fortdauer einer Ord ⸗ 
nung bezwedte, bie von ihren eigenen Miglierern auf ver Rednerbuͤhne und 
in der Preffe unaufhörlid angegriffen und als die größte Gefahr für Frant- 
reich dargeſtellt wurde. Man fan dieß bereitwillig zugeben, aber wer wird Din 
einen Gewaltſtreich billigen, deſſen officielle Vertheidiger im der elyſsriſchen 
Preife abfichtlich ein verwerfliches Lügenfuften unterhalten, und Männern wie 
Berryer, Fallour, Cavaignac zuftimmente Erflärungen zu dem Vorgehen 9. 
Donaparte'® i in den Mund legen, wodurch biefe gefallenen, darum aber nid 
weniger achtbaren Größen ihre ganze parlamentarifche Bergangenheit läug- 
nen, unb über ihre eigenen Ueberzengungen ven Stab brechen würden! Der 
Mertwürbigfeit halber füge ich Brief bei den Montalembert iinterm an Prof. 
Müller, Mitglied des Comité's tes katholiſch⸗ conſervativen 
= Rebacteur ber deutſchen Roltshalle in Köln, gerichtet hat: „Mein ' 

ho Ich bin tief ergriffen von ben Zutrauen me Sie mir 

iieit rg bes Vereins für die katho —— — 
Dee im Beil ic. u 3 * unbedingt die 
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u ... möge: 
fünnen nur ine Feäftige und —— —x religisſer 
Journale en werben, Von anderer Seite haben es bie 
übernommen, Europa tagtäglich den Veweis u chen daß es 
Revokution anders als durch die Rücklehr a — * 
wolleu. Sie haben daher die —— —A e unſers ——* tet 
erfafit, indem Sie bie conſervative Sache unter den Schirm ber unerfchlitter- 
geftellt hallen. Es verfteht ae von ſelbſt 
bafı fir Sie wie für uns®der confervative Geift darin die ewigen 
Grunbfäge jeder Geſellſchaft zu vertheibigen, und nicht er oder 
—— dieſer oder jener Regierun —— Pie Geſchichte von Deutſch⸗ 
fand, dem Vaterlande Joſephs II, Liefert ven Beweis daß die Revolutien 
öfter von oben kommt als von unten. Wenn Sie —— der Schranken 
des Rechts jebeswmal der zeitlichen Gewalt entgegentreten, mo fie Ar das aeift- 
liche Gebiet übergreift, jo werben Sie dieſer —X den weſentlichſten 
leiſten, und Sie werden fie belehren wo das Geheimniff der einz gen Macht 
liege, mit welcher die Revolutionãre nicht fertig werden köunen. —* 
liſche Deutſchland, wo ich die ſchönſten de meiner Iugend zugebracht habe, 
bat fire mich jeverzeit das wärmfte Untere Ich könnte ihm feinen befferu 
Beweis meines treuen uud bankbaren Andenfens geben als durch bie Bitte zu 
Gott, das edle und ſchwierige Unternehmen zu ſegnen, welchem fih bie 
berzigen Männer wirmen, beren Namen Zie mir bezeichnet haben. 


x Berlin, 19 December. Eine wahre Fluth von Anträgen ift 
plögfic in die preufifchen Kammern gefteömt, Alle faft betreffen Garbinals 
fragen. Ein Antrag der Rechten, ſchon jegt eine Total-Revifion der Verfal- 
fung anzuregen und zugleich die Euspenfion aller folder Verfaſſungsartilel 
einzuleiten, welche die Emanation beftunmter Gefege zufagen oder auf 
Grund berei neue, ſich jetzt nicht bewährende Geſetze bereits erlaſſen find, 
ſcheint fürs erfte unterblieben zu ſeyn. Die Anträge von Gaffron, Zander 
und Itzenblitz, welche die Verfafſungsreviſion einleiten, finb den Reviſioniſten 
ein viel zu befcheibener Anfang. Deſto erwänfchter find ihnen bie Anträge 
der Piufen, deren Mbficht ift durch Kammererflärungen Widerſprüche zwiſchen 
der Geſetzgebung und den Negierungsmafregeln feſtzuſtellen. Da diefe An-⸗ 
träge verausfichtlich mit bebeutender Majorität werben zurückgewieſen wer⸗ 
ben, jo erreichen bie Revifioniften auf negativem Wege zum Theil wenigſtens 
ihre Zwecle. Unbegreiflicherweiſe bringt inan bie Veröffentlichung der te» 
kannten bonapartiſtiſchen Brofchiire nebft ver Nutzanwendung im Vorwort 

ier mit dem Rundſchauer in Verbindung. Wie fein legtes Auftreten in der 
mmer beweist, hält fid Hr. v. Gerlach von folchen Ummvegen indeſſen 
durchaus entfernt und geht direct und in eigener Weiſe aufs Ziel Id. Tie 
erwähnte Broſchüre erſcheint übrigens bereits im der zweiten Auflage. In 
ber Agitation für Ludwig Bonaparte haben ſich ganz befonbers die Anbähtger 
ber Rheinischen Vollshalle es gibt deren hier währenb ber Kammerfigungen 
einen guten Theil) bervorgethan. Ihrem Raiſonnement ift eine gewiſſe Ori« 
ginalität sicht abzuſprechen. Sie — nãmlich, und unterſtützen vie 


*) Die große Mehrheit der Nationalverfammlung votirte belanntlich für bie 
Nevifien ; mur waren es nicht volle zwei Drittel. 









aufreich , fonbern gan, Cuuropa gerettet, _ Diefe Bonapartiften unterfe 
deu fi. von Dr. Beron alfe, * dWurch daß ſie bie als vollkra 
eumnehunen, während legterer im Gonftitutionne Der 
horn ößt und zur Wahl Bonaparte‘ brängt, ohne welche in Frankre 
und Mein, Stäbter und Paupmanr, Frau und Kind 1. f. w gemenchelmer- 
pet und geplänbert werden würden! “Das ift wörtlich dert zu Iefen! in biefer 
Liderfihen Uebertreibung ſpiegelt ſich nicht undeutlich Die Beſorgniß vor 
einer umbebeutenden Majerität, welche bei ber Unterdruckung aller Mittel zur 
Hlärung über bie thatfächliche Page einer Berurtbeifing onapartes gleich⸗ 
e Hier nimmt man an daß die Stinmnrenzahf dea I. 1848 für bett j igen 
Dewaltgaber in Frankreich laum erreicht werben wird, obgleich bie Mafte d 
Bevölferung von den Desembriften offenbar durch bie punmpften Erfinbungen, 
wie ;. 8, fabriciste Crflärungen befannter Generale ink fonftiger Notabili- 
tüteh getäufcht wird. Füur die Bonapartiftiiche Haltung der ifchen Zig 
wird der Schlüffel wohl in ihrem Zufammenhang mit der Kaufmannt und 
bricantenwelt zu ſuchen ſehn, unter welcher fich für vie allernächfte Zufrmft 
ein großes Vertrauen verfinbet, Aus biefem Vertrauen ift die Erſcheimmng zıt 
erfläreu dafı nameutlid and am Rhein gegeitmärtig wielfach grofe Coyitalien 
in inbuftrielfen Unternehnumgen angelegt werben Daß aber materielle 
Zwede, welche in muthmaßlicher Folge eines Stantsftreiht, wie der Dona- 
partiftilche, ihre Ferderung finden , weder die Onalität desfelben Änern noch 
pas Urtheil über ihn beflimmen follten, darüber ſind auch die Tonftisen G 
unmgögenoflen ber Köluifchen ‚tg. in der Preffe einig. Diejenigen täufchen 
Fich getwift wicht welche die ſociale Gefahr in Frautreich wicht gur dicht zum 
Criftftand gebracht, ſendern fogar geförbert fehen bıtedh bie heraufbeſchworne 
Rectlverwirrg mb Durch das ofienſtble Schmeicheln der Demokratie vom 
Seite Pubieig Vonaparte's. E# ift noch, nicht erwieſen hafı bebeutente ſocia 
Tiftiiche Gomplotts entt eat und Tefeitiat, bie hervorragenden Fuhrer biefer 
Färbung gefangen oder mıfchäpfich gemacht werben fine. Aber zu Tag liegt 
€ dafı Lutwig Vonaparte durch Das Hervorheben und das fibertriebene Lob 
Der Arkeiter, durch Die mehrfach In Ansficht geftellte Verbefferung ihrer Page 
untihrer Stellung im Staat, ſelbſt den gefährlichften Sccinlismmm gepredigt hat. 
Nicht abitrufe Syſſteme und Theoretifer find zu flirdhten, ſoudern ber unbe: 
ſfümmte Hang in den Volkoſchichten nach leichter Rerbefferung ter Yage. Er 
Fullte nie gewedt, ſondern muß durch fittliche Vrincipien und durch die gefbr · 
derte Achtung vor dem Geſel belãmpft werben. Die Schwindelei mit der 
Gowsrränetät des Volfet, dem man Angen und Obren zu ſchließen verfucht, 
"rm es zu einem angeblichen „Feuberinen“ Ad vorzubereiten, Die momentane 
"Angendienerei gegen die Kirche, das Vergeben ven Soelalismus zu befimpfen 
"u. 5, w,, deuten aber ſchwerlich auf ſittliche Ziele! 


WPoſen, 17 Der. Die heutige Nummer. des jest wieder re⸗ 
gelmãßig erjcheinenden Geniec Polsfi enthält einen merbwürtigen,, angeb- 
dich von einem verläßlichen Polen im Paris herrührenden Vericht, aus ven 

wäch folgendes mittheile: „Dier herrſcht jegt Grabesſtille, und wir find noch 
Amer in völliger Ungewiſheit über das was geſchehen wird, Alle feeınben Jei- 
Auıngen find verboten und bie Briefe erhält man geöffnet von der Poſt. Für 
Mpie unjchıldinfte Aeußerung, für die geringfte Neuigfeit tie man nacherzählt, 
Velirt man verhaftet zu werben. Borgeitern (am 10 d. wurden auf dem 
Marsiere 130 Perſonen erihofjen; jo unglaublich dieũ Mingt, jo iſt 
es doch buchſtäblich wahr. *) Die Montagnards haben tapfer gefochten ; 
Aber die Arbeiter, die Hberrafcht, durch die Wiederherſtellung bes allgemeinen 
Stimmredrtd getäufcht, und über die Verhaftung Changarnier's, Thiers u. a. 
erfreut waren, haben jene im Stich gelaſſen. Sie mochten auch wobl ber 
Schreckensiage im Funins 1848 gedenfen! Die Yegitimiften ſpendeten überall 
‚ld mit vollen Handen, aber ihr Leben wollten fie der Gefahr nicht aus · 
‚feppeu.**) Das Militär war an bie Kämpfe mit den Arabern und Kabhlen ger 
wöhnt.... Uebrigenes wußtten bie Soldaten auch nichts von ver Berhaftung 
Der airitauiſchen Generale. Die Polen haben ſich diefmial nicht compremittirt, 
inveit bat der Graf Poninsft aus Podolien nebit vielen andern Unſchuldigen 
feinen Top gefunden, Seine Gattin und feine Kinder find in der ichredi» 
ten Lage, Der polniſche Adel, ver ſich bier in Varis aufhalt, iſt wie 
von Freude berauſcht; fein Stichwort ift: ona lini avec la canaille! (Zr 
bat ſich alio auch unter den polniſchen Emigranten in varis die ariſtolratifche 
Partei jetzt gang von der demolratiſchen peirenmt!) Die Veränderung der 
‚amarmentlichen Abſtimmung in eiue gebeimse it, wie ich ſicher weiß, auf Vorſtel⸗ 
ñ—— ——— 
ar Diem, Mündner Sta. batte belanntlich von „mehreren Hundert“ Hinrich: 


un Yun ige geſprochtn; die wahre Zahl iſt wicht ermittelt, unter Hundert 
rrarz The Re michi beitragen zu haben. 
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eg him Gegentheil nur zu gewin daß mande Legitimiſten mit: 


1677, 


-Idac A x ; 
Br es im 


5699 
wit angeblichen legitimiſtiſchen Briefen, daß Ludwig Bonaparte ven Staat 


En tur 


Be 
* — 


gebung iſt das ſicherſte Mittel gegen Sch 





Aing Montalemberts erfolgt; heimlich Kunen Legitimiſten und Orleaniften, 


‚die ig h ichr * —— fürchten, alle I — ſtimmen. Die 
J J ſich 
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ift 68 num zu Eitbe! — Da ber Präfeitt erde, in mmelfel 
art: er Int bie Armer — allgemeine» Mpathie, bie Ceutra · 
ation ıc. a Sa EN Tre 
"+ Fhiringen Gotha, 18 Dee. Nr feiner legten Sitzung hat der 
füt bie ug bes neuen Siaategrundgeſehes im niebergefete 
Ausſchuß mit 8 gegen 5 Stimmen gegen bie en bloe- e dieſes Ge 
ſetzes, und ſomit gegen Die ein eb Ktoburg ſich erflärt. : Der anwe⸗ 
ſende Staatsminifter v. Secbach ſchit ‚ft berithrt don dem Refultate der 
Abſtimmung, welches für den Plenarbeſchluff wohl maßgebend ſeyn wird, 
und machte Die Verſammlung für die Folgen die von aufen fi fuhlbar ma⸗ 
hen würben ganz allein verantwortlich. ul 13a si 

* Schledwin:Holftein, im Dec, In Kopenbagen  jpielt man 
Combdie, wie es Scheint nicht ohne Talent und wahrfcheintich auch wicht ohne 
Eriofg. Die von den dentichen Mächten geforderte Wiederherſtellung ver 
alte Berkäftiniffe in den Herzonthfiinern findet im dämiſchen Miniſterium tote 
auf bem Reichstag entichiebenen Widerſtand. Jeder Verbindung Schletwige 
mit Holſtein ift man In Kopenhagen deßhalb abhold, weil durch dieſelbe die 
factiſche Omtorperafion Schleswige in das Königreich für die Zukunft une 
möglich gemacht wird· Dieſe Inesrparatiom fpäter, Bei gelegener Zeit, auße 
zufnhren iſt aber ſtets bie arridre-pensde der däniſchen Staatsmänner. 


Defihalb ver heftige Widerſtand gegen bie Wiedereinfſihrung der Berordnun⸗ 
gen von 1831 und 1834 in Betreff der ſtändiſchen Einrichtungen, welche al 


Forderung ber Dichte zıtr Aufloſung des IıtlineMimftertums flihrte. Im 


tiefen Werorbintngen iſt beftinmmt und feftgeicht vafı beide Herzogthlinter zwar 
getrennte Stönbeverfammlungen, aber gemeinfane@efetgebung, eine gemeine 
farne Regierung und ein gemeinfames Oberappellationsgericht befigen ſollten. 


Diefe Gemeinfamleit der Herzegthämer in der Adminiſtration und der Geſeb · 
(estwigs Intorporation , und Die ges 


gemwärtige daniſche Potitif ſcheint ſih die Aufgabe geſtellt zu haben dieſe Ge⸗ 

meinfarefeit durch alle Mittel zur befämpfen. Es ift nicht ohne Interefie die 

I zu verfolgen bie zu diefem Zweck eingefchlagen werben, umb bie voliti· 
n 


mp bipfomatiichen Mankoer zit Beobachten durch welche min in Lopen· 
———— 


hagen bemtiht ift ſich ans der Verlegenheit zu helfen. Das 
rim werhtehte zuerft die Forderungen ber Mächte abzutweiſen. Als dieß 
nicht Half und der Reichetag ſich im Die Suche miſchte traten einige der um 


popularſten Mimifter aus und andere teaten ein. Das nene Minifterium 
einigte fich darauf wegen eines Programms, erflürte aber Später dasſelbe auf 
gegeben zu haben. Der Reichstag wählte einen Wohliahrtsausfhuk, und die» 
fer unterbandefte mit dem Minifterium, Interpellationen wurden geftellt. 


Dat Minifteriun erflärte wieerhoft noch fein Programm zu haben. Der 
Reichstag ließ einige Zeit hingehen, er interpellirte wiever, und ald das Mini- 
ſterium wegen feines Programms eine ausweichende Antwort gab, beichlof der 


Reichstag eine motivirte Tagesorbmeng, in welcher derſelbe bie Hoffnung aut 


ſprach daß die abminiffratine Verbinbung der Herzegthimer nicht wienerher« 


geftelft werde. Zugleich wurde erflärt daft man dem Miniſterium weder ein 
Miftrauend- noch ein Bertrauensvotum geben wolle. Die halboffleielle 
Berling ſche Zeitung commentirte dieſe motwirte Tagesordnung und ſtellte fie 
als einen Sieg des Minifteriums dar, indem ſie darzuthun fuchte daß bie 
Antengfteller ımb Bertheiriger derſelben conferwative der Regierung zunetbane 
Männer fernen, 

Was bedentet dieß alles, und fiber wen könnte bie-Megt durch jene 
Tagesoremng den Sieg davongetragen haben? Doch nicht etwa itber. ben 
Reichstag? Nein, gewiß nicht, ſondern iiber die deutſchen Cabinette, die jene 
abminiftrative Verbindung wiederherſtellen wellen. Dieſen fann gegenwär- 
tig das daniſche Minifterium fagen: „Ieht, Te gerne wir euren Wunjch er- 
fütfen wollten, ift es ung doch gaug mmäglich, denn ver Reichstag hat ſich be- 
ftunmt Dagegen erflärt, abtreten kͤnnen wir aber ebenfowenig als den Reiche 
tag auflefen, denn im erflen Fall vollen die Demofraten ans Ruder fom- 
men und im seiten Fall witrben Unruhen ausbrechen. Die Provinzialſtände 
wollen tir herſtellen, aber bie abminiftrative und legislative Berbinbung ver 
Herzogtbitmer ift Bei Der Stimmung des Reichstages und des dãniſchen Volks 
gegen biefelben eine Unmöglichkeit." Man mu geitchen daft, wer, wie es 
fcheint, tich ein abgelartetes Spiel ift, dasfelbe ganz klug ausgedacht umd ge» 
fehhieft burchgeführt wurde, denn vie meiften haben fi durch basfelbe täu« 
fchen laſſen. 

Nr Fidrelandet, welches auf eigene Hand Politit macht, ſcheint den 
Bla verratben zu wollen, und gibt Andeutungen über gefallene minifterielle 
Aeußerungen bie offenbar darauf hinausgehen zut zeigen daß das 
ad ber Reichetag gemeinfchaftlich die Marten gemiſcht haben. Es wird nun 
daran? anfohnmen ob man in Berk und Wien im Stande ſeyn wird ben Ko · 
venhagener Herren in bie Karten u gucken, oder ob man jenes Spiel für 
baare Munze nimmt und ſich dadurch beftimmen läßt von feinen Forderun⸗ 
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welches früher bie Wie derherſtellung ber alten Verbindung ber: Se 

als Bedingung für feine Anerklennung ver Integrität ber däuiſchen Monar- 
dhie forberte, biefe Forderung ‚munmehe- hat fallen laſſen.  Dänemart hat 
biöher alles was es gemollt, erreicht, weßhalb ſollte 3 nicht auch dieß errei- 
den? Die Gontingentsfrage ift zu. Gunſten Dänemarls gelöst, däniſche 
Dfficiere mit däniſchen Cocarden und Feldzeichen, bie gegen Deutſchland und 
dem deutſchen Bund gelämpft haben, befchlen gegenwärtig das holſteiniſche 
Bundescontingent, - Der General v. Barbenfleth hielt bei.der Uebernahme 
des Contmando den Solbaten eine Anrede, in welcher er äuferte daß bie Vä⸗ 
ter der Angeredeten in früheren Zeiten mit dem Dänen gemeinfchaftlich bei 
Stralfumd, bei Bernhöft, bei Scheftebt gefimpft hätten, und jo müffe es wie: 
per werben, - Es mirb hier erlaubt ſeyn zu bemerken daß die Feinde welche 
die Holfteiner in Verbindung mit den Dänen bei Stralfunb, bei Bornhöft 
und bei Scheſtedt befämpften, Dentfche waren, und daß bie Holfteiner da⸗ 
mals für Fran kre ich gegen Deutichland fochten! Sollte dieß unnatür: 
liche Berhältmiß eines deutichen Bunbescontingent® durch bie Anerkennung der 
Autegeität der däuiſchen Monarchie ſeitens des deutſchen Bundes wiederum 
möglich werben, jo wären bie Rechte bes beutfchen Bundes ſchwerlich bei Ab» 
machung der beutjch-bänischen Frage gewahrt. Welche Garantien hat Dü- 
nemart gegeben daß ein ähnliches Verhaͤltniß nicht wieder eintrete ? 


Defterreih. A Wien, 16 Dec. Ein Kuuſtwerl vor alen andern 
ft es das in der December-Husflellung des neuen Kunftvereins das allge: 
meinfte Jutereſſe erregt, vor dem ſich vie Euthufiaften mb bie Skritifer im 
dichten Gruppen brängen, deſſen Benrtheilung unfere Kunftwelt in ber Ge: 
ſellſchaft und in der Preffe in Athem hält. Es ift Georg Saal’ in Heibel- 
berg Darftellung des „Alpenglühens ver Mitternachtsfonne in Guldenbrands⸗ 
dalen in Norwegen“ die Beranlaffung diefer geiftigen Aufregung. Im dem 
Kreife unferer ziemlich ausgebreiteten Erfahrung findet ſich kein Kunſtwerk 
eingeichleffen von fo räftiger und andauernder finnetäufchenber Wirkung, ale 
fie in dieſem Bilde mit durchaus einfachen kunſtgemäßen Mitteln gelungen 
ift, allein auch nur einem mit der treffenpften Naturempfinbung und voll- 
tommener Beherrſchung ber Darftellungsittel auögeftatteten Künftlergeift 
gelingen konnte. In überwiegender Schönheit der Gompefitien hingegen und 
einbrudjicherer Harmonie von Form uud Farbe zieht eine „ivenle Laudſchaft“ 
des Duſſeldorfers Jabin jeven Freund ernften Kuuſtgenuſſes durch den Ans: 
druct ftiller einfamer Melandolie an, Die Das Bild durchweht und biefelbe 
Stimmumg in dem Veſchauer unwilllürlich erregt. Aehnliche Wirkung zeichnet 
unferes -Brofeffors Steinfeld „Yanbjdraft im Arühnebel" aus, In heiterem 
Tarbenfchwelz ſtrahlt dagegen eine Kleine veizenbe ‚Landſchaft aus Tirol“ von 
Hanf. Dingere Talente wie Holzer, Nowopazky, Stödler u. |. w., ſtreben 
jenen Meiftern und ihrer Richtung mit freubigen Benrühen und glüdlichem 
Erfolg nach, und ſchon jest ift von jener ber Wiener Landſchaftsſchule mit 
Recht einft vorgeworfenen Fiebhaberei für Wirklichkeitscopie und Eingelftüd: 
wert faft jebe Spur verſchwunden, und die im jener früheren Beriobe gewon: 
nene techniſche und Formenfertigleit kommt ber ernften Richtung ber jetzigen 
Panbfchaftkunft vortheilhaft zu flatten. Die Belgier und Holländer wollen 
ſich allein von der früheren Richtung, welche die ganze Kunſtbeihätiguug in 
fauberftes Detail und harmoniſche, wenn auch falte Farbengebung aufgehen 
Häft, nicht losſagen, und find darin freilich Birtuofen. Bon diefer Art ift 
manches feine Bil von Klombeck, Haanen, Klehn u. a. ausgeſtellt, wie denn 
auch das Thierftüd, außer einem Bild Gauermanns von hoher Vortrefflich⸗ 
feit, durch des Belgiers Tihaggeny „Kuh und Schafe” und Bruggheus im 
Haag Hunde in alter traditioneller Tüchtigfeit vertreten ift, Auch die Genre: 
Hunft hat ſich an der dießmonatlichen Ausſtellung in zahlreichen Gemälden Le» 
theiligt. Pollals in Ron „italienifche Fiſchermädchen“ vol Anmuth und 
Schönheit, charalteriſtiſch bis in das Heinfte Detail und doch nicht ohne ein 
bißchen Zutat germaniſcher Schwãrmerei, bie indeß bas Intereſſe für fie 
nur erhöht, find in der leichten Verftänplichfeit und reizvollen Geſtaltung ber 
Darftellung Fieblinge unferes großen Vublicums geworden. Rauftl's Ruhe“ 
und „Une Marin“ find ihrem Motiv nach dem öſterreichiſchen Bauernleben 
entnommen, in beffen Uebertragung auf das Kunftgebiet Ranftl Meifter ift, 
fo wie der Münchener Miller in allen Nuancen künftlichen Yichteffects, ber 
aber in der „Heimlehr von der Hochzeit“ mit einer nicht genug anguerfennen- 
den künftlerifchen Mäfigmg und Unterordnung unter die Hauptſache ver 
Sompofition und Zeichnung auftritt, und. fo beweist da Müller, wenn er 
nur will, jeiner gar nicht bebarf, um Darftellungen voll Gemüth und Schön: 
heit zu malen — Vorzüge bie, gepaart mit dem liebevollften Bortrag, in einer 
rührenden Hinberfcene bes Bremer Meyers „das jllugſte Brüderchen“ mie 
verförpert erfcheinen. Wie anwirernd, gegen ſolche ſeelenvolle Schöpfungen 
gehalten, erfcheinen die Kunftftüce inhaltlofer techniſcher Bravour wie Fleury's 
aus Paris faft carikirtes Bild „Dkichel Angelo uud Titian“ oder Hammans 
„erfter Liebekgedanle“ und ähnliche mie Seiienblafen ſchillernde und wie je 
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auch iu einen Saherlien Genuß zu gewãhren ber in Bo 


and Brüffel „englifhen Fifder“ durch Bergeiftigung ber Technik auf das Er⸗ 
reichbare potenzirt erfcheint, während er in Bradelaars „Idmollenden Alten“, 
Pays’ „Uepfelichälerin", Mabou’'s „Krämerin" u. a. ba® gewöhnliche Maß bes 
häbigen Genägens findet. Im Bildutßfach iſt nichts irgend erwähnens> 
werthes ausgeftellt; von ben Aquarellblättern gefällt zumeift Stohls „itas 
Tienifches Mäpcen.“ Unter ben vierzehn plaftifchen Arbeiten find dreizehn 
die dem Privatvergnügen ber Befteller zufagen mögen, aber bie Kunſt nicht 
weiter angeben; baflir entfchäbigt Hans Gafers mit lebendigen Formtenfire 
und frifcher Sicherheit behandelte lebensgroße Büfte bes Malers Sch 
Zur hiſtoriſchen Kunſt darf wohl bes Franzofen Bellanger’s „Epifobe aus dem 
Rüdzug der frauzoſiſchen Armee aus Rußland” in feiner eben fo wirkmass 
vollen als kunſtbemeiſterten Darfiellung bes entfepenvollen Ereignifjes gezählt 
werben, unb ebendahin gehört Rahl's „Mofes befchitgt die Töchter Reguel's 
gegen bie Hirten“, nicht etwa nur des Gegenftanbs wegen, ſondern durch die 
ebenbitrtige Bereinigung einer meifterhaften Compoſition voll ſchöner leben⸗ 
biger Geflalten, mit forgfältiger Zeichnung und jener tiefwarınen Färbung 
bie ihm feinen Rang unter ven bebeutenben Goloriften, nicht nur der Jetztzeit 
ſichert. Es bezeichnet biefe Peiftung Rahls einen Fortfchritt in feiner Muſt⸗ 
leriſchen Entwidlung, indem darin der Detaillirung der Form und ver Mar» 
beit ber Farbe eine eutſchiedene Beachtung mit glüdlichftem Erfolg zugewendet 
ift. Und eine ſolche Kraft wie Rahl, wurde, ohne Noth und ohne Hoffnung 
auf Erſatz, der Lehrwirlſamleit entzogen! Mas nügt es daß man jegt beit 
vorſchnellen Schritt dort beklagt, von wo er aueging ! MERAN >) 
Leider bringt mich dieſe Betrachtung auf ben Zuftand der Kunftalabeinie. 
Ich ſtehe faft au es nieberzufchreiten, fo unglaublich Mingt e8 daß diefe Kuuſt ⸗ 
lehranſtalt noch immer gefchloffen iſt, obwohl das neue Schuljahr dort vor 
wei Monaten hätte beginnen Sollen, und obwohl es leicht gewelen wäre dat 
Proviforium, Das fich mehr als ausreichend bewährt hatte, bis zur endlichen 
Schlußfaſſung des Organifationsftatutes fortbeftehen zu laſſen, ſtatt die Con⸗ 
tinwität bes Unterrichts zu unterbredyen, und dadurch bie Zukunft und Auge 
bilbung vieler fähiger junger Leute zu beeinträchtigen, was durd bie ganz 
nud gar unbegreiflihe Schließung ber Architekturſchule, welche die Pl 
ſchule der Staatsbaubureaur ift, nadhtheilig auf diefen eben in vollfter 
tigkeit begriffenen Zweig des öffentlichen Dienftes einzumirken nicht verfehlen: 
wird. Wie hoch bie competente öffentliche Meinung die Wichtigkeit dieſer 
Berhältniffe anſchlãgt, wie übereinftimmend fie bie nur einzelnen bienlichen, 
der Kunftförberung aber direct ſchädlichen Organifationsprojecte verwirft, 
beweist bie eifrige, unb in.ben Grunbgebanfen ganz gleichartige Erörterung: 
ber Angelegenheit in ber Preffe, und zwar nicht etwa blof in den fogenanne 
ten Oppofitionsblättern, fondern in Zeitungen die mehr. ober weniger mit 
dem gegenwärtigen politifcyen Stanb der Dinge und feinen Trägern fyntpa» 
thiftren, wie ver Lloyd, wie bie Meichszeitung. Seine. Gegenſtimme über- 
nahm bie Vertheidigung gegen die ebenfo deutlichen ala würbig gemeffenen 
Angriffe der beiden großen Blätter, und ein Notischen in einem Heinen Mewige 
feit&blatte, worin verfichert wurde bafı der afabemifche Organiſativnsentwurf 
von dem betreffenden Kunſtreferenten (nicht Minifteriafrath) nur nach veife 
lichen Berathungen rebigirt worben wäre, wurde widerſpruchlos von ber Oft 
deutſchen Poſt durch die Nachweifung Lügen geftraft daß ſolche Berathungen 
nicht ſtattgefunden hätten, ſoudern der Organifationsentwinf leider einzig 
und allein nad) dem Ermeſſen bes Sunftreferenten ausgearbeitet wurden ſe. 
Trotz dieſer ſeltenen Harmonie der öffentlichen Meinung, die hier natürlich 
nur durch Sachverftänbige gebilvet ift, ſetze ich bei ber Kenutnik der Ber- 
hältniſſe und Perfönlichkeiten weniger Hoffnung auf Aenderung zum Beffern 
auf fie, als vielmehr auf die Meufierung des Reichsraths, dem, vor deſſen 
Sanction, das Drgantfationsftatut zur Begutachtung überroiefen werben fell, 
wenn dad (Herücht, wie wir aufrichtig winfchen, in Wahrheit gegründet tft. 
Großen Danfwabrlich verbient unter biefen trüben Verhältniſſen ver neue Hunft- 
verein, ber bis jetzt einzig als Träger und Förderer der Kunſt einftand, und 
innerhalb feines bisherigen Wirkungsfreifes gebeihlich, mit verftänbiger Ruh 
rigfeit und glüdlichem Erfolg auf Hebung und Verbreitung des. Kunfifinhes 
und ber Kunſttheilnahme einwirlte. Gelingt es ihm durch Erweiterung feier 
Tendenz eine Verbindung zwiſchen Kunſt und Gewerbe anzubahnen, durch 
periobifche Breifeansfchreibung und Reifeftipenbien, durch Ctablirung einer 
Sonntagslunſtſchule, direct anf den heimiſchen Kunſtfortſchritt einzunmirten, 
durch regelmäßigen Berlehr feiner Mitglieder, fowie durch ein ſelbſtändiges 
litterariſches Organ geſunde Kunſtauſichten zu verarbeiten und zu verbrei⸗ 
ten, fo werben ebenfo verſchwenderiſche als unpaſſende Einrichtungen auf an⸗ 
berer Seite für unſere Kunſt, bie bes redlichen und hingebenden Zuſam ⸗ 
menwirkeus aller Hebel fo ſehr bedürfte, weniger lähmende und ſchädliche 
Folgen nach ſich ziehen können. Dit der erfreulichen Anzeige von ber wohl⸗ 
verbienten Auszeichnung der beiden Künſtler Kührid) und Rupelwieſer durch 
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Verleihung des päpftlichen Gregorerdens ſchließen wir unſern letzten dießjäh- 
rigen Hunftbericht aus Wien. 

* Wien; 10 Dec. Wie unſere Regierung bie Differenzen in 
Haunover zwifchen Ständen und Minifterium anficht, darüber gibt ein Are 
titel der Defterr. Correſp. Aufſchluß. Sie tadelt die Kammern daß —*— 
noch nicht an den vielen Beiſpielen in Deutſchland gelernt wie, folche Wider 
flandeproceſſe gewöhnlich zu euden pflegten. Aber die Pflicht zur Oppofition 
ſcheine förmlich zu einen religiöfen Dogma geworben. zu ſeyn. Die Stänbe 
hätten fi genügen laſſen follen daß die Regierung erklärt habe die vorge: 
funbene Berfaffung unangetaftet bewahren zu wollen. m übrigen trage 
ber Wiberftanb ganz „ben Typus ber vulgären deutſchen Oppoſitionsmache ⸗ 
rei” ‚Mach berfelben Duelle werben ſowol öfterreichijcher « als baheriſcher · 
feite bie Arbeiten zum Bau ber Anfhlußbahnen ſchon im nächſten Frühjahr be · 
— — Die lithogr. Correſp. erwähnt heute daß bie Correſponden; 

mit Telegraphen zu einem befonbern Zweck beißt zu werden pflege. Es er» 
gehen nämlich auf diefem Wege oft Anfragen an Aerzte von Ruf bei bedenl 
lichen Erfranfungen, fo daß ber Kranke in ber Provinzialfmbt ſich ohne 
Zeitverkuft Mebicamente von dem Arzt feines Zutrauens verordnen laſſen 
fan. — Hr. Hawliczed, der ehemalige Rebacteur des eingegangenen Novan, 
ift nach Briren in Tirol exilirt worben, da fein längeres Berbleiben in Beh⸗ 
men ber Regierung ftaatsgefährlich ſchien. 

V Bien, 19 Dec. Im Erwartung der balpigen großen BVeränbe- 
rungen: welde umferer Gemeinbeverfaffung bevorftehen, wurbe tie Ausſchrei⸗ 
bung ber Erjagmwahlen für ‚den Gemeinderath aufgeſchoben. Dem Verneh⸗ 
men nach wird die Ernennung des Bürgermeifters fünftighin nur von ©r. 
Majeftät dem Kaiſer ausgehen, — Dem Ergebnifle der in Fraulreich mor- 
gen beginnenden Wahlcomitien ſieht man hier mit großer Spannung entgegen. 
Gleichzeitig verlautete hier feit geftern das Gerücht von einer Bertagung ber 
Wahlen. An unferer Börfe, welche fortwährend eine ftille, aber fefte Haltung 

find die Banlactien in den legten Tagen um 20 bis 25 fl. pr. Stüd 
geſtiegen und bis 1240 bezahlt worden , da der Ertrag für das eben zu Cube 
gehende Semefter ſehr reich ausgefallen if, Die Dipibenbe für das zweite 
Semeſter 1851 fol dem Vernehmen nach auf 37%, Gulden pr. Uctie jeitge- 
fegt werben. — Der Fürft Windifch-Gräg, den man biefer Tage aus Ungarn 
zurüd erwartete, hat ſich von bort bereits birect auf feine böhmiſchen Bert 
ſchaftenbegeben, wo gegenwärtig große Jagden ftattfinden, und wird erft 
fpäter hier eintreffen. 

4 Brag, 19 Dec. Küiltzlich wurde ber befannte Redacteur des Silo: 
van, Karl Hawlitſchel, von Deutſchbrod in Begleitung eines Polizeicom- 
mifärs zu Wagen weggeführt, wie man fagt, nad) Briren in Tirol, wo er 
fünftig unter poligeilicher Aufjicht leben joll. Seiner Gattin (die wahridein» 
lich Heute in Prag ankam) üft geftattet ihm dahin zu folgen. Zu feinem und 
feiner Familie Unterhalt befömmt er, wie man verminmt, eine beftintte 
Summe, — Da nad) dem Gemeinbegejep ein Drittel ver Siabiverorbireten, 
deren Austritt durch das Poos beſtimmt wurde, erjett werben * ſo hat 
die Mittelpartei fo eben eine Candidatenliſte veröffentlicht. — Bei dein Co: 
mit‘ zur Pinberumg des Nothſtandes find ſchon gegen 22,000 fl. eingelaufen 
und mit nächſter Woche fol vie Auscheilung des Mehls und Brobes begin: 
men, ba ‚bie Borräthe aus Ungarn bereitd angelangt find. — In Weplom 
—— Bezirlthauptmaunſchaft iſt vor kurzem cine 115 Jahre alte 

Wittwe geſtorben. (Eine Ifraelitin in Prag bat, wie wir vernehmen, —* 
ein Ulter von 111 Jahren erreicht. — Morgen Montag wurde in ber S 
Georgöfirche ein Trauergottespienit für bie. Herzogin v. Angoul me —— 
ten, dem ber Graf Chambord ſammt Gemahlin beimmchnte, 


Schweiz. 


& Bern, 19 Dec. Nach der Batric bat der frauzöſiſche Geſandte, 
Dr. Reinhard, im Namen bed Diinifterimms bed Auswärtigen in Paris am 
18 d. dem Bundesrath angezeigt daß wenn Baſelland feine Drehung aus: 
führe, am 20 d. die franzöftichen Juden aus zuweiſen, Frankreich vom Neu⸗ 
jahr hinweg feinen Bafelländer mehr anf feinem Boden dulden würbe. Dieſe 
in ſehr ſiarlen Ausorüden abgefafte Note habe den Buntesrath zur Abfen- 
dung eines eibgenöffifchen Commiffärs nach Yieftal veranlaft. Morgen fol ver 
nene Framzöfifche Gefantte, Sr. de Salignac, ber Nachfolger des Grafen 
Reinhart, bier anfonnmen. Der Präſident des Nationalrath8 ermabnte vor 
Eröffnung der heutigen Sitzung die Mitglieder, ſich bei pen Debatten hurz zu 
faflen, damit am 24 d. die Seffion aufgehohen werden könne. Die Geſchäfte 
bie noch erledigt werben müſſen, find folgende: das Budget, die Telegraphen, 
das Geſetz über politifche und polizeiliche Garantien bes Buntesfiges, bie 
Maß und Gerichtsorduung, Die Befoldung der Truppen in neuer Währung, 
ver Bericht über Prägung von Ein-Rappenftüden und die kurzen Berichte ber 
Eifenbahn- und Univerfitätscommiffien, In dem Geſetz über die Telegraphen, 
mit dem der Nationalrat noch beſchäftigt ift, find noch folgende Artifel an 
genemmen worden. Die erften Telegrapheulinien, welche auf often ber 
Gängen oflenfchaft hergeftellt werben follen, find: 1) von Rheine Aber St, 


Gallen, Frauenfeld, Winterthur, Züri; Aarau, Bern, 8 —— 

mit Zweiglinien von St. Gallen nach Berifan, W ei interthur nach Schaff- Be 
haufen, Hergegenkudhfee nad Solothu —— — 
nach Neuenburg, Fachau- Defonds und Locle, Lauſanne nad; Bivis; 2) von 
Zürid, Über Arth und Bellinzona nach Chaffo, mit Zweiglinien nach Giarue 
und Chur, und von Bellinzona nad; Locarno; 3) von Baſel über Zofingen 
unb Luzern nach Arth. Der Bundesrath ift ermächtigt weitere Pinien and 
zuführen, durch welche bie bezeichneten Linien mit Telegraphenfinien benadh- 
barter Staaten in Verbindung gefegt werben. Die Gefammtausgaten folfen 
400,000 Fr. n. W. nicht überfteigen. Auf Beranlaffung bed Baudeparte⸗ 
ments haben bie beiden Meganiter Hipp und Keifer aus Wittenberg ihr 
Cabinet eleltriſcher Telegraphen im Intereffe ter neuen Ginri bier: zur 
Anfiht der Bundesverfammlung und des Publicums ansgeftellt. Slam 
dere Bewunderung erregt ber von Hrn. Hipp erfunbene Buchſtaben · Schreib ⸗ 
a von welchen in dieſen Blättern bereits ausführlich veferirt wor⸗ 
ben i 


krei 
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Der Dienfteifer ver elyſteiſchen Mätter geht jetzt fo weit, vak neulich das 
Sournal: le Public felbft auf dem Namen des Generale Gavaignac eine 


Art Hulbigungsabreffe an den Präfiventen L. Bonaparte fabricirt hatte, 


Dieſe Füge war benn nun doch fo handgreiflich daß ber Minifter bes Innern, 


Hr. de Mornh, ſich bemitffigt fanb biefen Servilismms 
zuweiſen, inbem er unterm 17 Dec. folgenbes Schreiben erlieh: „Br. —* 
teur! Indem die Regierung die Angriffe unterdrückt, wäre es gegen ihre 
Würde zu erlauben daß leichtfertig, wo nicht fäfehlich erzählte angebliche 
Veitrittserflärungen eingerüdt werben. Ich habe die Gewißheit erlangt daft 
der Brief den Sie dem General Cavaignac zufchreiben, unb von bein Sie in 
Ihren Blatt won heute Morgen ein Bruchſtück anführen, nie bon ihm ge 
fchrieben worben iſt. Da die Regierumg niemand irre führen will, fo befiehft 
fie Ihnen biefe Erklärung in Ihre nächſte Nummer einzurücken. "Empfangen 
Ei, * Redacteur, die Verſicherung nıeiner Achtung.“ 

or den Afſiſen zu Rennes im Departement Ile und Bilaine wurde im 
einer Reihe von Sitzuugen (6 biß 13 Dec.) der Proceß einer Giftmiſcherin 
verhandelt, bie eine feltene Virtunfttät bes Verbrechens erreicht hatte. Es iſt 
eine Dienftmagt, Namens Helene Jegabo. Ihr lekter Platz war bei: dem 
Profehjor Bidard an der Rechtoſchule zu Rennes, mo fie am 19 Oct. 1850 
eingetreten war, unb bier wurde fie, nachdem fie jeit Jahren ungeftraft mör⸗ 
berifche Thaten wollbradst, endlich entlarvt. Es mar gewähnlich daß ſie ſich 
mit andern Dienftboten sicht vertrag, und daß diefe dann ſchnell wegftarben, 
In dent Bidard'ſchen Haus war ſchon am 7 Now. ihre Rebenmagd, Mofe 
Tefiier, unter gräulichen Krümpfen und Erbredungen verfchieben, fpäter 
hatte deren Nadyfofgerin, Francisca Huriaur, einen ähnlichen Anfall befom- 
men, war aber durch zeitig gefeiftete Hülfe noch gerettet werden und hatte das 
Haus verfaffen, am 1 Sul. 1850 war aber auch ihre zweite Rachfolgerin auf 
biefe ſelbe Art weggerafft worden. Nun erft erkannten die Aerzte eine Ver⸗ 
giſtung durch einen Stoff wie Arfenif, und fie wurbe an demſelben Tag noch 
eingeſetzt. Kaum wurde ihre Verhaftung im Departement bes M 
belannt, fo erinnerte man ſich ber zahlreichen Todesfälle durch die ihre Au⸗ 
weſenheit in ben verſchiedenen Dienſthäuſern die fie durchlaufen, bemerklich 
geworben war, und die Unterſuchung mußte bis 1833 zurädgreifen.. Da⸗ 
mals diente fie bei einem Geiſtlichen, Hrn. Ledroge in Guern, und vom 28 
Jun. bis 30 Oct. waren in biefem Hans nicht weniger ald 7 Perfonen, wore 
unter bie eigene Schmwefter ber Veflagten, unter verbächtigen Symptomen, 
wie Erbredjungen, nach 2» ober Btägigen Krankſeyn geftorben. Alle wa- 
ren von Helene Jegabe verpflegt morben, und fie allein war gefund geblie- 
ben. Bon ba Fam fie zu einem andern Geiftlichen, - Sen. Porho nach Bu- 
br, und wieber ftarben in wenigen Tagen mit benfelben eitserfcheis 
nungen breit Perfonen, wornnter bie Schweſter und Nichte des Pfarrers und 
cine der Muhmen Helenens. In biefer Weiſe ging es fort, man zählt nicht 
weniger als 48 foldyer Todesfälle, die natürlich nicht alle mehr näher unterfucht 
werben fonnten, und es iſt nur zu verwundern daß bie gefetsliche Ahndung 
dieſes weibliche Ungeheuer fo ſpät erſt getroffen bat. Bon per Mebicinal- 
poligei in Frankreich erhält man durch dieſe Geſchichte nicht den beften Be- 
griff. Bor Gericht laugnete Helene alles, Die lerin hatte die Frech⸗ 
heit, als fie ſchuldig erfannt und das Todesurtheil ausgefprochen war, - zu 
fangen: „Ich fterbe lieber unſchuldig als ſchuldig. Ich bin das Opfer falfeper 
Zeugen und böfer Zungen. Der gute Gott ift gerecht, er wird uns alle rich⸗ 
ten. Die welde an meiner Berurtheilung ſchuld find werden es in der an- 
bern Welt verantworten, denn fie werden ſich den Tob einer Unſchuldigen vor 
zunverfen haben.“ Beim Wegführen ver Berbredyerin ven dem Gefäugniß 
nach ben Gerichtsſaal und zurück beburfte es einer ſtarken Gendarmeriebede⸗ 
dung, fo erbittert war bat Volt. Sie zeigte gleich an daß fie das Rechtsmit · 
tel ber Gaffation ergreifen werde. 
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dem allgemeinen zum Opfer bringen, und vielfeitige Anerlennung fand bie 
Bemerkung welche der’ genaume Prafteritiehaftnemeien ner Gazette de 
France vor etlihen Tagen dem erften Praſidenten des Appellhofe, Troplong, 
anf dem Boulevards zurief: „Ich will meinen Freunden in! ver Bretagne 
ſchreiben bafı fie für Bonaparte ſtinnnen feollen. (9). 0 en 
Jest alfe iſt das Volk in die Comitien bernfen um Aber das Napo ⸗ 
leoniſche Plebiſeit das allgemeine Wahlrecht enticheiden zu laſſen/ Meben⸗ 
bei geſagt, hörte ich bei Yehung bes Wahldecrets manchen framzüſiſchen Spieh- 
bürger nach der Bedeutung der altrömiichen Worte fragen ‚: was 'ebenfo ben 
Mangel claffifcher Bildung des Philiſters bewies, als es den Berfaſſer ber 
Decrete lächerlich machte: lädyerlich, weil er nach altem anı'grofie Zeiten und 
große Völfer erinnernden Worten haſchte, ündlich Fr ben am ben fie 
gefprcchen werben, und nicht im Staude ben Nimbus zu geben mit dem man 
dadurch ſich zu umhüllen währt. Das Reſultat Wahlen wird eine 
große Maferität für L. N. Bonaparte ergeben, eine größere als die Majerität 
ver 5%, Millionen vom 10 Dec. Wer jenes Wahlreſultat als Arnurths 
zeugniß fir die pofitiiche Bildung des franzöfifchen Voller, d. h. der Bolls— 
maſſen mit Recht angeführt wirb, fe ift Das einige gänftige Ergebniß ber 
beurigen Wahl von einem ganz andern Geſichtspuntt ans ins Auge zu faſſen 
Mit Recht warf man ver franzöfiichen Nation damals dein bin ba 
fie einen Mann zum oberften Lenler des Staatawohls erlitren lonute wel 
cher von ber gebildeten Geſellſchaft als eine Art von politifehem Yolichinel 
betrachtet wurde, der dem das Marionettenfpiel begaffenbeu Bolle bald einen 
Bonlogner-Wig zum Beften gab, bald eine Strafttumger Boffe vorfpiehe. 
Mit Recht bejpöttelte man den politifchen Ernſt ver Franzojen welche einen 
Dann zum erſten Ehrenfige der Nation erheben. konnten ver von ihrem Lieh ⸗ 
fingsvichter, dent Demokraten Beranger, als Harleguin I perfiflivenb ange- 
führt wurde, und den ſeitdem Charivari bundertmal als Sonlowgue 1 zum 
Gegenſtand feiner Gatire ermäblen durfte. Heute iſt bie Wahl dieſes Man 
nes — es ift leider wahr! — eine Nothwenvigfeit geworden. Dod wozu 
alle dieſe Säge, die Ihnen vielleicht bloß als Wiederholung oft achörter Phra 
fen atıffallen? Treten wir in mediam rem, und fragen: was möchte _ 
geſchehen wenn 2, RN. Bonaparte nicht gewählt würde? Ich antworte: 
würde entweder fein Verſprechen halten um einfach zurüeftreten, ober —* 
Fiefes in feiner Proclamation vom 2 Dec. gegebene Wort ebenfo Leicht bre- 
en als er am 2 Dec. fein früheres eidlich befeäftigtes Wort, bie Couftitu- 
on zu‘ halten und treu zu beobachten, gebrochen hat. Ihn erſten Fall hätte 
Pr nicht allein den alten unglücfjeligen Parteilmder, ber ed vor dem 
Det, trfeiner Nationalverfaommlung und in allen fouftigen Theilen feines 
; J er — zerſleiſchte, wieder heraufbeſchworen, ſondern würde ned 


Bon, der Garonue, 18 Dee. - Zurüdgelebrt über Agen ung, 
Ani au Be ‚gewöhnlichen Wohnfits, werfiche, ich. deute Irten nach 
Anfcanungen und Beohachtungen ein Bir der Zuſtande zu 
an —* die December; Kevolution jeitben: eitwielt dat. Erlatikeir Sie 
mix diefer Schilderung zugleich einige allgemeine —— beizufligen. 
Meinem Ermeſſen hängt Das Heil Fraufreiche mit der Befeſtigung des 
elnit eiſchen Sieges — Dieſen im erſten Eindruck des Ereigniſſes 
anögejprachenen Sag wieberhole ich heute, beſtärlt in feiner Richtigkeit durch 
yurbiöberigen Erfahruugen und eine Prüfung ber Geſammtlage des Landes. 
te wird bie That ded.2 Dec. immer nur als eine unſittliche Hand- 
—— revolutivnãren Handſtreich beurtheilen. Nichtedeſteweniger 
uaſd e ch dereinſt in den Staub gefekt biefelbe als ein wirffames Heif- 
— — Wunden der framzoſiſchen Geſellſchaft und die ſtreboſchã · 
kn anznertennen, Heule Schon erfcheint uns bie: 
— adicalcur dieſes politiſch ſocialen Krauthengzuſtandes, 
* doc) 57 * Ühstiges Palliativmittel, Und als ſolches gebrauchen vers 
trauenövoll dieſen hirurgifchen Schmitt alle mitleidenden Glieder des Franken 
Körpers, deren Urtheil auf richttger Diagnoſe baſirt, mit andern Worten, alle 
frangöfiichen Patrioten, die unbeirrt von Parteileivenfchaft fi rg be- 
—* zur: ber h und Staatsmann, dem ein gejundes 
Arbeiten jei — ee In Jutrigue, nicht beftritten werben 
Jam, \pradeSih,mieherhoft in ter. unlöerfanlung dahin aus: daß die 
Kapublik erhalten werben anäffe,aweil fie allein. die ſcharf getrennten Parteien 
\ —S— verbiipen-iun Siaute wire. Mit gleichem - 
‚abs — abrbei-cns. en —— Ad Republieauers, eines 
— Part — iude ötg ich heute gemäßigte 
Rerublicouct leguiſten Segitinäfteh wis i⸗ niſte jeligen | nn 
— — Dbgleſn aicıt Shusparäilien,, ftinunen wir für B 
Be „die Herrigait bee Lan Peäjipeuen, much erhalten iwexben-ieil fie — 
beſteht/ ſodann weil-iie, enies —— np. ‚arkguitheils die 
winenngefa helichen bnchten berbarteis. Bee u! Ich meinten I, „bier, üniner Die 
uk -Dorteicin, zucht — ich in um je. als 
ber Bonapartiemus <igeutkich gaz- fein —— werben fan, „wenig 
aftes feine. Pargei ou Yedeusung md — Die Partei bes, She: war 
in Miriam iu Hanien der wiberfigeitenben, ‚Irachonen, .) 
Airte ſich auf einigen granbartigen Ueberbleibiche dert Aatlerlichen Kane eilt! 
perſonlichen Freunden res FrinzeuPröfitenten md: einer Lunten-Derte | 
chegeigigtr, fenjücbtiger Speenlauten mit leerer Taſ⸗ lan Pic) ven‘ 
Ainſtont bak-zwagilen Diinmer-ben Orbimngäpartei, welche in ber Nationäl- 
Aserdangufung, Harchen bejahen, unb-ginige.hervarragenpe Dinifier der Prtki- 
pehut var Elyjer ji, anchioſſen gewann. hie und ‚bau ba Die veradhfete 9; 
der Dessmbriften ein anoraliſches (Fleuent einen umeru, Gehalt. un, etc 
-ehne gewilfe immer od. jebr zmerielhafie außere Ken: 2 wje F Farteipsliit, 
Diele pactiulaxiſtijche Delisebung, Diele, per duliche Cotexie hat mann bar) die 
Armaea am. 2- Dec und au den folgenden Tagen, die nöthige aufere, und Das 
Auch, ;Folgerichtig, in —— —— nolhige innere, Kraft 
‚erhalten. Sie ‚fügt fi wur bie G — Tiegueich alles was 
cwiberftreitet,. Das — —— dieſes Berfahren, wweil Das 
2 jelbe ebenſo gllicllich den. Rnãuel der wmonardifchen Partenungen auselnanbers 
Tnüpft, als es eiuen Frhuß bietet vor den gefüudneren Screen des fommenben 
Sehre und einen Dauim entpegenfept deu, gefährlichen Uiohien bes Fre 
Mus. Daß die-Derriheit des. Bräfiventen, aber auch ‚die — indet, 
= Kane beweist henie die Cinugleit der verſchtedenſten Gef in dem 
Bnulte Daß dem: Sieger des 2. Des, — —e Tanf 
und Anerlennumg der Napengezollt werben yaliiie- „Diele Einigleu herrſcht 
weꝛigſens um ann Sñden und Weiten mih nag allen Nachrichten en ift 
im: vLande Mancherlei Ausaahmen-überipauuter : ————— 
feunsüfcher-Rothereftoßeucpieie Nogelniht-um. Dane ehrlichen Auhãn⸗ 
gee det ‚Königlichen Bonilign, miaughen weder Denivleaien weg Die, Nüdjicht 
< wer Koufequentz von RWahlaet- fezu balien.- Du Vordeau haben ld, bie gnei⸗ 









tes ber Vollzugegewalt momentan ermangeln. Bü 
Pe 2 eine vollfommene Anarchie eintreten und ein bluti- 
ie tigeifig, herchubrechen. Dui andern Mall jedoch hätten wir einen 
ten Shaateftrrich Einen zweiten Act der Gewalt mit mehr ober 
Feel, “unit wahfrfcheitttich mit wiel weiter gehenden berjönlichen Ab⸗ 
ſichlen. Or berfete gelingen vber nicht gelingen bürfte, wäre heute ſchwer 
Aſminen Irbenfalle wurde, ach einer abweiſenden Antwort des Bolle 
I Ri I PERLE, ein —— Widerſtand zu erwarten 
ehu al won SDR def hai. Flulr dieſe Gvenmuniität gibt 
9 2 ein it Feirie Ändere Allerliative. Iſt dieß richtig, fo ift auch 
das bes Maier Tage weiter Wahl L. ER. Bonaparte’? 
— F e w ie e Mnteter des 
En ee & — und dedueire nicht 
it Blefeh np — eine große rettent: 
That in fühner — vollbracht habe 
und ſchon um deßwillen feine —— rich für ben baufbaren Batrieten 
Sep. —— in Politifer, rufen in den Tagesblättern und in ben 
fe ern die Werte at: Was hãne ms erſrasc gebracht, 
ein heuſe fhoh — GErlucſtruen Felde Mm, "Werd mie Branbır- 
ten, geichchen” Lerittten wie in anrecn "srriWrie BR rein: wie 


ſten Parteigegner Vonaparte's-in einem vorberatheuden Wahlconme für Teine Dr Dozent unt an bittert andern Orten ber Proking" Wehen Geuietzel 
Wahl bereluigt. Nur Hr. d. Erg erfter Redacieur des erleaniftijgen * und et ter ie ber 
Eonxier de la Gironde, bewahrie eue feindſe lige Konjezuenz.. Su. 2. Grugp I Ice felche meuchelmärdert —— ef) 


tirbpeitbeite 

xerfecht die Candidatur Changaruiers. Ziie- weit ‚ber, dauationius *8 wlederum Tote Kruste, rliche Rachethaten ·der Ani’ bie Vauſer eingeben. 
heimen Seiellicpaften naht, beweist — —* vor ealichen T denen Seldaleela in Paris fich ereignen konnten 2 Solche Ausrnfe beſtech 
Affilürter derſelben im Balence wegen 'biohen. Verdachto eines, po — u — ray gehe aber nicht io weit, and ſogen Estwar vie Vfli 
Bexxathe om der ſoni zarilich geliebten Wutter begehen loruue. —F un⸗ he Präfbenten 1850 —9—— und ſo git hente die Vouzugsgewall 
antariiche Ber brecher entſchuldigt ſich mit be geleiteten. Tide An Qutereife Wirrubefifie zu Beden wirft⸗ To'gert umnd mit din ſo gröſſerenn Medite: Bärte 
feiner vartet ſelbſt Bater und Mittier Frau ung Kigp zu-topten!" „.YLuf der ſi 182 dieſe Aufrthrer dinch tie Waffe des Geſehes umd rarrch vie el: 
andern. Seite guill ich⸗ her nicht iu die Uugen ſpriugende Iucenſewen eu de einer sibestrehen Arne beſtegen firmen, Nachſchrift. nn Berbenigetoie 
Firömigen,i wie ekna Die von Benelli dalzh, welher-am-2-Des, zuerii- und |.iu. bu) benacht grten Departementen ift alles ruhig Die Wütrhee on Kur, 
obenandie Albſetzung unterzeichnet hatte, aber 30 Stunden jpäter ſeiue ge in Lot, Garenne, in ber Derrame Fink iebergensötfen. = Die Wahlde 
horxfamſte Aufwartuug ini Elyf e machen fonnte.-(?) Eutſchiedene Varteliuan⸗ ‚gung. hat begennen er tränpt, ſic nach Wehlre Athen: 
vera wie Wontalambert, tarıchemanaksin urn. — Yalegeik an Dan = Er asenten ji © Stimme zu geben. a ze —— De 
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Italien. 
Turin, 18 Dec, . Hr. de Foreſta hat geſtern unter allgemeine’ 
Schweigen der Kaumer einen Geſehentwurf exceptioneller Maße 
zegeln gegen die Schmähungen und Beleidigungen, fremder 
Rogierungen vorgelegt. Künftig werben derartige Preßvergehen nicht 
mehr durch Geſchworne, fondern durch die. gewöhnlichen Gerichte gerichtet.) 
Die Regierung ergreift: fortan, ohne bie Klage des Beleitigteu abzuwarten, 
die Juitiative gegen bie bezeichneten Uebergriffe. Obſchon das Minifterium: 
keinen Dringlichleitsantrng ftellte, fo rief dennoch ver Vicepräficent Benfo bie 
Burcanr zur Beratung bed. Entwinis ſchon auf heute zufanımen, Es ver- 
ſteht ſich won ſelbſt daß während der Galgenfrift der Mund noch recht vell, 
genommen wirt, — Hr. M. v’Azeglio. erhielt vom König ber Belgier das 
große Band des Leopoldordens. — Cin königl. Commiffär begab ſich zu 
der Brũderſchaft vi S. Paolo, um ſie von ihrer Wiverfpänftigfeit gegen das 
töuigl. Decret.pom.30 Oct. „abzubringen, jedoch vergebent, —, Die ‚neuen‘ 
Wahlen ficken ziemlich minifteriel aus. u Bosco ward Melegari ermählt,! 
im Acqui jedoch ter Atvocat Saracco (Oppofition). — An mehreren Graͤuz⸗ 
‚punkten, zwifen Nizza und tem oberen Stura Thal bei Viuadio, verfuchten; 
franzoſiſche bewaffnete Flüchtlinge in Piemont einzubringen; jie wurden überall! 
und überſchritten dann bie Gräuze. Die Ruhe ward nirgents geſtört, 
und es iſt laum glaublich daß Piemonteſen (mie es in einem franzöſiſchen Mi · 
kitärbericht heißt) am der ſocialiſtiſchen Bewegung in Digue, Siſteron x, theil 
genommen. 


i ' ı 
RNeuefte Poſten. 

a Frankfurt a. M., 21 Dec. Die Bundesverſammlung hielt ges 
fieru eine mehrftünbige Sigung; bie Erklärungen der Regierungen fiber ben 
fuperr evidirten Vertragsentivurf wurden in berfelben abgegeben. Im allge» 
meinem höre ich daß fie bereits von ben meiften und zwar im zuſtinumender 
Weiſe erfolgt find. Außerdem nahm die Bundesverſammlung im ihrer geftris 

‚gen Sigung Pie Ausarbeitung eines militäriſchen Strafgejeges für com« 
binixte Bundesheere vor, und führte diefelbe zu Ente. Der Vortrag des 
. Marincausfchuffes wurde geftern uoch nicht eingebracht; deſſen Einbringung 
ſteht jeboch, wie bereits im ter gefteigen Sitzung ausgeſprochen wurde, im 
einer biefer Tage auzuberaumenden Zigung bevor. So fehr man auch dad 
Gegeutheil wünfchen mag, laun man bach ſich nicht verhehlen Daß die Chaucen 
für bie Leſuug ter Flottenfrage feine alnftigen find, Wie groß in entfchei« 
denden Regionen die Lauheit fir vie Flotte it, dafür ſpricht wohl am beften 
bie Thatſache baf die unterm 8 Jul, ausgeſchriebenen Matricularumlagen 
uur von einer verhältnißmãßig geringen Zahl. von Regierungen Dis heute eins 
bezahlt worten ſint. Die Zahl berjenigen welche fie gefeiftet haben, beläuft 
ſich nämlich, wie man vernimmt, wur auf ueun. Daraus kann mar ſchlie— 
fen wie vie Inftructionen über die vor vier Wochen beſchloſſenen neuen Ma⸗ 
tricularunilagen lauten bürften, . 


: München, 22 Dec. Se, Maj. der König baben durch allerhöchſte 
Entihlietung vom 20 d. geruht den Sttdtcommmmbanten von Würzburg 
Generalmajor franz v. Hebenderf, mit der Normalpenfion feines Grades in 

den bleibenden Ruheſtand zu verfetzen, und ben Oberften. Alphons Frhrn. 
v. Stockum vom zweiten Cuiraſſierregiment zum Stadteommandanten von 
Würzburg zu ernennen. Unter gleichem Datum wurde der Major & la 
suite Vudwig Frhr: v. Zeller zum J. Flugeladiutauten mit Majorscharakter 
— und durch ein weiteres allerhöchftes Reſcript zum Hofmarſchall Sr. Mai. 
bes Königs ernannt; letzteres vom 1 Jan. 1852 an. DieStelle eines k. Hof⸗ 
re ift ſchon feit einiger Zeit nicht befekt und dem abeligen Stallmeis 
ſter Frhrn. v. Lerchenfeld⸗ mar functiensweiſe Aberttngen geweſen. 
Frhr. v. Zoller war Hofmarſchall der verewigten Herzogin von Leuchtenberg. 


* Sannover, 20 Tec. Die Stände find heute bis zum 16 Dan. 
nãchſten Jahrs vertagt, Auch bie ſtändiſche Commifſion wegen des Ver: 
trag vom 7 Sept. bat fich bis zum 5 Jan. vertagt um ihren Referenten Zeit 
zum Arbeiten zu laſſen. Advocat Buddenberg, ver inımer gefällige, deſſen 
Refignatton and Detmold feinen Eintritt im die Frankfurter Nationalver- 
fammlung verdanfte, erflärte ſich geftern für behindert ar den Commiffions« 
arbeiten theilzunehmen, umb wurde au feiner Stelle heute bei ſchwach beſuch⸗ 
ter Kammer Stüve mit 36 gegen 26 Stimmen, welche auf den Kaufmann 
Brammer aus Harbıng, einen Anhänger des Freihandelsſyſteins, fielen, ge- 
wählt. Im der Commiffion felbft wurte Stüve ſofort heute dat Referat 
über die politiiche Zeite des Vertrags vom 7 Sept., zu einigem Mißvergnik 
gen des Hrn, Lindemann, übertragen, 


—— 
I}... Die ‚Mäntifche Deputation, 


nf y 
welche geitern‘ Sr. Maj,' bem König "tie 
Eonpolenz: und — wurde hochſt huldreich au 
genommen, und erwiederten Se. Maj. au den Inhalt der Adreſſe anknüpfeud, 
daß Sie nichts ſehnlicher wünſchten als mit Ständen und Land in Harmenie 
und Eintracht zu regieren, Nach ter Hanne. Zig. bat ſich Se. u mit | 
einzelnen Mitgliedern der Depntation, die auch zur Föniglichen Ta per 
wurde, viel’ und gnädig unterhalten.‘ Daß der König ven Deputirten der 
Stadt Göttingen, Vicepräfidenten Elliſſen für einen Antrag auf Berwilli» 
ging grökerer Mittel fir bie Umiverfitätsbibliothel Dank geſagt, vernehmen 
wir aus der Hanuob. Zig. — hörten dagegen anderweit daß Se. Maj:-nach 
ber Anzahl der Bücher der Göttinger Bibliothel eine Frage ſtellte überhaupt 
mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation Geſprãche in Beziehung aitf ihre 
Heimath u. vgl. amfnüpfte, wobei das auferorbeittliche Gevächtnif ded-Rb- 


nigs ftarf hervortrat. 3 rn „nt 
Die Stadt ift bente von Fremden überfüllt, welche au der heute Abend 


Aennter, wwie bie meiften Mogiftrate finb burn) Deputätionen vertreten, ebeirfo 
fünmtliche höhere Iuftigs und. Berwaltugäbehörten,. dazu pi "Militärperio- 


‚nen, die Ritter» und vandjchaften u. ſ. w, fo va die Cour höchſt wahrſchein · 


lich von fehr langer Dauer feyn wird: Siandiſche Mitglieder ſollen ſich u 
berjelben nur in fehr geringer Anzahl haben einſchreiben laffen ; bie Mehrzahl 
bat Hannover ſchon verlafien. f 
L Berlin, 20 Dec. Die Minifter des Auswärtigen, N 
unb der Finanzen conferirten geftern über die belgifchen Offerten zum Vers 
längerung bes Handelövertrags. Die belgiſche Regierung hat zwar milbere 
Saiten aufgezogen, ſträubt ſich aber noch immer dagegen tie Staaten des 
Zcllvereines in bie Reihe der am weiften begünftigten eintreten zu laſſen. 
Zu den mit Holland abgeſchloſſenen Handels- und Schifffahrtsvertrag 
ben mehrere Heine Stagten ihren Beitritt bereits erflärt, bie bei der Rhe 
ſchifffahrt betheiligten beauftauben ihn nur in unerheblicher Weiſe. Diefer 
Verirag iſt einer ber ſolideſten ben ing je abgeſchloſſen hat; er ifl durch⸗ 
aus ehrlich, vortheilhaft für beive Theile und trägt daher die Bürgschaft feie 
ner Berwirflichuug in ſich. Den nit Sardinien abgeſchloſſenen Vertrag 
bie ziweite Kammer heute paragrapbeumeife genehmigt, bie Abftimmung it 
das Gange aber für die mächfte Sibung vorbehalten. Nach ter N, P 
tg. benft bie Merreiäifäe Rraferung nicht, daran einen befonderen Biudts. 
Präfieialgefandten neben ihrem Beypllmächtigten in Frankfurt zu ernennen; 
wohl aber habe fie deu Plan eine Bundesprehbehörde in Form eines Bun⸗ 
desanwaltes für Prefangelegenbeiten” zu ſchaffen, der mit einigen Subaltern« 
beamten fünmmtliche deutſche Blätter lefen und ſich wegen etwaniger Beden⸗ 


‚ken mit ber betreffenden Regierung birect in Verbindung jegen foll; im zwei⸗ 


ter Iuftanz ſoll der Bundestag die Sache vor fein Forum ziehen. 


London, 19 Dee. Die Tintes ſpricht fi abermals mit Beſorgniß 
über Die möglichen Folgen einer erneuten Rapofeonifchen Politik in Frankreich 
für die Stellung ver Nachbarſtaaten und den Weltfrieden aus: mas bie 
brittiſche Politil worunter jedoch nicht vie frivole Coquetterie Lord Parmerſtons 
mit. den europãiſchen Revolutiondelementen ii verftehen jey) feit Jahrzehnten 
am ftätigftem angeftrebt habe — die Neutralität und Unabhängigleit ber llei⸗ 
neren Staaten, Das dürfte zumächft bedroht fehn (d. h. die Times ahnt baldige 
Peilletäten zur Rheinbitndelei), Trug des günftigen Standes des Pariſer 
Geldmarktes ift Die Londouer Vörfe feit zwei Tagen cher fa und bifter 
{gloomy). — In dem Londoner Stapttheil Camdentown brannte heute More 
gens 3 Uhr bie große Elavierfabrif per HH. Collard ab;, der Schaden wird 
zu 30,000 Pi. St. geſchatzt, da die, Fabrik eben Beftellungen im Betrag von 
20,000 Pf, fertig gemacht hatte. Derfelbe ift durch die Verficherumgen bei 
weiten nicht gedeckt. * 

Paris, 20 Dec. Heute und morgen ſind die großen Entſcheiduuigs · 
tage. Was von der altmonarchiſchen oder republicaniſchen Preſſe geduldet 
noch beſteht, beobachtet Schweigen, bie elyſeeiſchen Organe fordern zu einem 
freudigen Da auf. Die Motivirung iſt zum Theil naiv. Ur Beron, ber 
Wortführer der großen Nation, ruft oralelhaft aus: „Fraulreich iſt ideen⸗ 
fatt, es ift friedens umd ruhedurſtig“ Das. Bays, bie Preſſe verſpre⸗ 
hen ſich von L. Bonaparte den Geuuß einer gemäßigten, aber geficherteu Frei- 
beit, das Montalembert ſche Univers ficht in dem jegigen Zuftand fein 
Irenl erreicht mb fagt: ja, hundertmal ja. Dieſe Blätter alle ſetzen nicht 
ten minbeften Zweifel in ben Wahltriumph des Präfiventen der Kepublif. 


Von ber Armee madht jet der Moniteur eine größere, aber noch micht die 


vollftändige Zahl der Abſtimmungen bekannt. Bis 29 Dec. Votanten 
243,854: Ya 296,661, Nein 16,348, gar nicht 845. oben wird 
daf in der zweiten Divifion der Armee von Baris von 12,720 Votanten 
12,625 für, ud mr 95 gegen 2. N. Benaparte ſtimmten. Bon der Ma⸗ 
rine Botanten 19,926, bavon für: -14,679, gegen: 4830, gar nicht 417. 
In Paris hatte fi das Gerücht verbreitet die Regierung hate den Drud 


son Stimmzetteln mit Nein verboten, durch eine amtliche Mitibeilung an ben 
Borſtaud der. Buchbruderinmung wird es jeboch wiberlegt. Wegen Alge- 
riens ſcheint man im einiger Sorge zu fege., Das Berbet bed Verfaufd von 
Waffen, Pulver, Schwefel und Salpeter an bie Fingebornen in neu einge- 


fhärft. Die Armee von Afrika ſcheint unter den obigen Abftimmungen nicht 


Man erfährt jeist über Belgien pas nähere varliber wie es fich mit Gene · 
vol Tabaignat verhält,  Derfelbe hatte, ſchreibt man unterm 19 aus Paris, 
vor einigen Tagen von Hrn. v. Morny einen Brief empfangen, ver in ven 
ehrenbften Ausprüden für die Regierung und ven Gefangenen abgefaßt war- 
Die minifterielle Depeche erinmerte an bie ber Sache der Ordnung geleifte- 
ten Dienfte des Generals umter ich auf vie belannten 
Grunbfäge der Familie Odier. Da jedoch bie Frei wie ohne Zwei 
fel die Verhaftung, als die facultalive Ausübung eines Nechts dargeſtellt 
war, fo glaubte General Cavaignac im Namen feiner republieaniſchen Prin · 
eipien und aller feiner Vorgänge. protefliren zu milſſen. Gr fügte aber 
hinzu Daft, wer nach Berfluf; eines Termins, den er feftfetste und ver. morgen 
abläuft, auf die von ibm am die Regierung gerichtete Proteftation feine neme 
officielle Deittheitung erfolgt, er dieſes Stillſchweigen als einen genfigenden 
Wiberruf der ihn verlegenden Ausbrücde betrachte nnd von ber Ginftellung ver 
gegen ihn ergriffenen Maßregeln Gebrauch machen werde. Es iſt alſo ebenſo 
wahrſcheinlich ald wünfchenswerth daß General Cavaignae feinen gezwunge 
nen Aufenthaltsort jetzt verläßt. Der Conſtitutionnel hatte ſchon den 

Brief des Hrn.v. Mormy zum Abdruck zugeſchickt erhalten, als die Antwort des 
Generals ankam, und das bereits in ben Händen der Setzer befintliche Schrei: 
ben wieber zurlidverlangt wurde. Die Gefangenen in Ham waren geflern an 
einer Zafelverfammelt. Es war zum erftenmal daß ihnen dieſe Gunſt bewilligt 
wurde. Man drang ehr in ben General Gabaignac die ihm gewährte Gelegenheit 
zu benüten. Der Öeneral bedauerte ſich von feinen Collegen zu trennen, deren 
Gefangenſchaft er gerne bis ans Ende getbeilt hätte ohne die befonderen lm 
ſtãnde in welchen er fich befinde. Bei Tifch ging es übrigens fehr munter zu. 
General Pamoriciöre nimmt jetst feine Gefangenfchaft ſehr philoſophiſch, und 
reich genug an Proben militäriſchen Muths, gibt er Beweiſe feiner bürger: 
lichen Refignation. General Changarnier verwendet noch all die Sorgfalt 
und Gofetterie auf feinen Anzug, Die ihn nirgends, ſelbſt in ver Beiwacht 
nicht verläßt. Was General Yeflo betrifft, fo verfichert man: General Can⸗ 
zobert, der inter ihm gebient, hate eine Verwenbung für ihn verſucht, jedoch 

“ ohne Erfolg, und man will fogar wiffen das Diifvergnügen welches General 
Ganrobert darüber unverhohlen zu erfenmen gab, habe deſſen Verſetzung in 
Disponibilität zur Folge gehabt. Man glaubt allgemein daß die Generale 
nad) dem Votum ihre Freiheit erhalten werben. Die frage ift: wird man 
fie an die Gränze bringen und im Fall ver Rückehr mit ver Deportation 
bedrohen? Auf den Obriften Charras, heißt e8, werben fich dieſe Befreiungs- 
mafregeln nicht erfireden. Unter ven Abfegungen im Mouiteur erfcheint 
auch der Name Marraft: es ift der Bruder des unglüdlichen Vaters ver Ver: 
faffung von 1848, welcher Generalprocurator in Algier war. 


. Paris, 20 Dee. Die Rüdberufung des. Generals Peliffier aus 
“ Algerien foll der geringen Begeifterung zuzufchreiben feyn womit er die Ereig- 
niffe vom 2 Der. aufgenommen hat. Die ganze afrifanifche Armee, in wel- 
. her bie hier beim großen Act thätigen Generale nicht ehr beliebt feyn ſollen, 
babe, fagt man, den Umſchwung der Dinge eher mit Ueberraſchung als mit 
Enthufiadınus aufgenommen, und diefe Kälte habe die Negierumg beftimmt 
durch Telegraph und beſondere Depefchen ben Belngerungszuftand im Afrila 
anzuordnen, teil die Dieciplin im Belagerungszuftend firenger, und daher 
leichter aufrechtzuerhalten if. Die europätfche Beyöllerung biefer Colemie, 
beſonders die frangöfiiche, gehört zwar meiftentheils ver Demokratie an, allein 
ba biefelbe bei einem Aufftand auf feinen bebeutenben Erfolg redinen kann, 
fo war von dieſer Seite wenig zu beforgen, fofern man ver Yrmee ſicher war. 
General Beliffier ift einer der beliebteften Generale in Aria; da man aber 
° in feine benapartiftiiche Hingebung Zweifel fette, ließ man ihn durch ben 
General Randon, Kriegsminiſter in dem erften probiferiichen Gabinet, won 
feinent Boften der Statthalterei ablsſen. — Wie es fcheint, wird bie neue 
Conſtitution in ihren weientlichften Grunbzügen doch der vom Dahr VIII bis 
zunn Berwechſeln ähnlich ſehen. Die Conſtitution von dieſem Jahr weiß aller⸗ 
dings nichts won einer Wahl der Mitglieder zum legislativen Körper“ durch 
die Regierung, die Debatten im biefer fogenannten. gefeggebenten Kammer 
waren geheim, und in ber nenen gejeßgebenven Berfammlung werben fie öffent« 
lich ſeyn. - Allein wie damals werben auch in der Folge uur bie Borträge und 
Reben der beiden Gommifläre das Vorrecht der Veröffentlichung haben, die 
andere Reben werben in einigen Zeilen zufammengefaßt dem Publicum wie 
dem Redner felber genügen müffen. Die beiven Commiſſäre bie id eben er» 
wähnt find. der Gommifjär bes Stantsraihs uno ber Commiffär bes 
geſetzgebenden Körpers, welde ven ans dem Sitaatörath gefommenen 
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mit eimanber beratben, un nachdem fie ſich über 
fämmtliche Artifel verfländigt ober audh.sicht verftänfbigt haben, ihre Anfic- 
ten vor. dem befagten Körper geltend madhen, der dann dem einen ober bem 
andern Commillär beipflichtenb bie einzelnen Beftimmungen bes Entwurfs 
annimmt. Es geſchah unter dem Kaiſerreich jelten daß bei diefer Gelegenheit 
ein oder das andere Mitglieb diefes ſegenannten geſetzgebenden Körpers eime 
Anficht gegen den Commiffär bes Staaterathe, Der nichts anderes als ei 
Commiffär ber Negierung mar, zır entmidehr ſich herausnahm, daher auch 
diefe Kammer vom Bollewitz ven Beinamen des Tombftumimeninftituts erhielt. 
Da man pı den Differtationen ber beiden Gonmmifläre im ver gefen- 
gebenpen Berſammlung das Publicum julaffen will, fo werben ohne Zweifel vie 
Mitgliever ber Kammer auch von Zeit zu Zeit ein Wort mitſprechen wollen ; 
allein die Preffe wir nur Die Reben der Commiſſäre vollflänbig, bie ber ein- 
zelnen Muglieder mr andentungsweiſe, dem Moniterr nachſchreibend ab- 
pruden dürfen. — Morgen ober übermorgen wird eine Flugſchrift des verrufes 
nen Granier ans Caffagnac über den Staateftreih vom 2 Dec, erſcheinen. 
Die Quellen um die Wahrheit zu erzählen konnten feiner Stellüng nad) dem 
Verfaffer nicht fehlen; in manchen Punkten wirb er daher ber gemäße 
Aufihlüffe geben, allein eben feine Stellung und mehr noch bieganze Eigenthüm · 
Tichfeit diefes Menſchen, weiche übrigens dem polittfchen Publieum von Europe 
nicht verborgen gebfteben, find hinreichend daß man gewiſſen andern Angaben 
nicht großen Glauben ſcheult. Wenn er 3. B. erzählt der Plan zum Stants- 
ftreich fen erft Mitte Novembers gefaßt worden, foll das vielmehr fo viel hei⸗ 
ken als: ber Plan war längſt gefakt, unb Mitte Novembers hat man den Ent⸗ 
ſchluß zur Ausführung gefaht. Anvererfeits mag e8 wahr feyn daß mir dei 
Berfonen, St. Arnaud, Mornyh und Maupas ins Geheimniß eingeweiht 
waren. Die Borfälle hingegen welche feiner Erzählung nach bei Berbaftum- 
gen ftattgefimden, ſcheinen fänmtlich dem Dichtertalente des Mannes anzı- 
gehören mit welchem Hr. Ereton ſich nicht Schlagen zu bürfen glaubte. Ich 
babe in einige Probebogen nur einen flüchtigen Blid werfen Fünnen, be: 
halte mir alfo vor darauf ausführlicher zurlichuifommen. . 


* Straßburg, 21 Dee. Die Abſtimmung im Bezug auf das 
Plebifeit des Präfidenten ging auch heute in der größten Ruhe und er 
vor fi. Trotz bes ftarfen Oppofitionselements, das unfere Stadt im 
birgt, wird doch allgemein angenommen daß auch hier Die Mehrheit zu Gun: 
ften Ludwig Bonaparte's geftinmnt hate. Die Nachrichten aus ven benach⸗ 
barten Bezirlen ſprechen fich in dem nämlichen Sinne aus, da ver Einfluß 
der Geiftlichen fein geringer ift, und viefe im Auftrag des Biſchofs und ver 
Confiſtorien für ben Präfiventen in die Schranken getreten find. — "Eine 
Aenderung bes Fahrplans der Varis Straßburger Eifenbahn, bie micrgen-ins 
Leben tritt, wird es wohl möglich machen daß Ste vom 24 over 25 d. M. an 
Ihre frangöfiichen Correſpondenzen wenigſtens in den Morgenſtunden (wie 
bas vor kurzem ber Fall war) wieder erhalten, *) Auf ber ganzen Schienenli- 
nie zwijchen Commerch und Saarburg wird übrigens mit ganz ungew 
Kraflaufwande gearbeitet, fo daf bie Bahn im Lauf des nächften Sommers 
vollftändig befahren werben fann. Die Abtheilung von Commerch nady Toul 
wird Mitte Februare, und bie von Tonl nach Nancy im Mai f, 9. bem 
Verkehr übergeben. Zwiſchen Nancy und Lüneville werden bereits die Schie- 
nen gelegt, und zwiſchen Lüneville und Saarburg find bie Erbarbeiten von 
ungefahr 4000 Kubil-Meter vollendet. Mit einiger Ungebuld fieht man- ver 
Eröffnung des Telegraphenbienftes zwifchen Karlsruhe und Stuttgart entge- 
gen, Iſt diefer einmal fun Gang, fo ift es vem Publicum doch wenigſtens 
von Kehl aus vergönmt direct nad Bayern, Winttemnberg und Defterreic) zu 
correjpondiren, ohne fich des mit der Zeit nicht mehr zufammenftimmenven 
conſervativen Eilwagens bebienen zu milſſen. 





*) Seit einigen Tagen ſchen iſt dieß wirder der Fall. 


Handels: und Börfennachrichten, 
Berlin, 20 Dee. Preuß. Stantsfhulpfcheine 88%/,; Alln-Mintener 
8.:8.:9. 110. | 
London, 19 Dre. Zpter. Gonfols 96%. 
Baris, 20 Dec. 5ptoc. 102.20 ; Ipror. 66. 


Amfterdam, 19 Dee. 2'/,pror. 57%, ;Iprer. 06/46; dpror. B7W/E; 
fpan. innere Schuld 36%/,; portug. äprer. 33%,,; Metall. Dproe. T1%/,; bite 
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wohlberedueten Schlägen bie gegen fie geführt wurden, ohne daß ihr 
Auflage abyumenden die ihr dem Vruch der 
Berfaffung ſchuld gibt, unter den fie erlegen if, 

Pod einmal, 1A will Dein 'nidft ehtgegentreten mad in. profi ale 
Motive bed Puipend ud der Gonbenien; für bieies Berfohren aufgefieilt haben ; 


— ar Dean (nie van, rum De Be 
fung, die er durch Eid und Gewiſſen zu a ee rs 
gefegt and gegen bie Mffembl6e burdyufähren gewußt â—— 
Da let mid Ode — 
Ta —————— die augenblidlihen guten Folgen 
Ey rar urnig erregen paar 2 
— — wir getan, beflianmt in das 
Be ——— Wenn aber einer ber hier verfammelten 
— ei N a Pa ar ber 
Staatsölonom, dieſen mit befonderer Schärfe betone, fo bitte ich zu bebenten 
daß umfere Wiſſenſchaft mit der Iurisprudenz fehr eng zufammenhängt, * 
daß in allen Hauptlehren ber Staatsölenemie, Äber Nationalme) taub, über 
‚Gründe des Gedeihens von Handel und Gewerbe ber Erepit 
wichtiger iſt, Credit aber ift nichts anderes old Treue und law 
und Wächter von dieſen ſind bas gegebene Wort umb ber Eid, nuf 


Plege 
——— und 525 A ar 
zen, bem Spflem, Don Maja menschen Ahle 


F 
N 


‚eigenen Belchäften der Fabricatien, ber Handel 
ingebe, zumal das Bertrauen auf bie politifch gefeggebenden Berfamm 


iſ i 
—— —— e über bie 
Linie und zu Dingen geführt bie er anfangs Date ee 
berben in fidh ſchlofſen. ee hen 
find, fo er Sie mir an ben tieffinnigen —5* — der Antigone 
ff.) au erinnern, worte in bem Wngenblid in melden gs zur —— 
—* Willens Heilige Geſetze gebroden bat, und darum nened 


: wie es doc fomme daß menfhliches 


berbeiführt, ber Chor bar 
t bes Zeus durch hochmllihige Wagnif zu 


vertrauen hoffen fünne bie 
beumen: 


„Die ninımer ber Schlaf zwingt, ber . noch unermüblicdher Monbe 
[3 


Da in nie alternber Zeit er herrſchend thront 
In bes ewigen Himmels flammenumſtrahltenn Blanze.” 
Er enthüllt als Gründe dieſes Wahns bie Hoffnung, welde ben Dienjhen 
durch Tänfhungen and Selbflvertranen ergögt und irre führt, unb ben Trug 
Teihtfinniger Neigungen mad Vegehrniffe. So geſchehe es daß ihm, chne 
daß er es ahne, das Berberben nahe ſtehe und er ed nicht wahrnehme, bis er 
den Fuf im Feuer habe, fich felbft das Unheil bereitend, ba ber Gott bem 
ben er verberben welle, bad Gemüth dahin verfehre daß bat Schlimme fich 
ihm als Gutes darſtelle. Ih wüßte faum eimas, trotz bes —5*— 
weldem Sie vielleicht dieſe ug hier Weisheit aufnehmen, —* 
bes Präfldenten, und bie —— und ya 
gleich tieffiumiger ee a SE jenem 
Sporgefang, nad weldem '%8 in vergangener Zeit und ia gegenmärtiger ein 


Der ft dem Unternehmen auf Straßburg ——— Wille des Napoled · 
niden geht und muß gehen auf Herflellung des Napoleoniſchen Thrones. Das 
iſt der Dämon ober ber Stern dem er folgt, und, nachdem er durch raſchen 
Ertſchluß umd verwegene Kühnheit, ſchneller ald jemand geahnet, bis zur 
Berfoffung des Conſulats gelommen ift, fo lann vernünftigerweife fein Zwei⸗ 
fel beftehen daß, einmal im biefer Lage befeftigt, er ben legten Schritt thun, 
ven kaiferlihen Thron befleigen und die in ber Kataſtrophe von Fraukreich 
gectrimmerte Napoleoniſche Dimaftie wieder berftellen wird. Das allge» 
meine Stimmredht wird dafür ebenfo wie für feine gegenwärtige Würbe in 
Bewegung gefegt werden, unb hat einmal bie abflimmende Armee den Raijer 
gemacht, was bleibt den „Pelma* übrig als ihn auf ihrer Seite anzunch- 
men. Kann er body) noch obendrein geltend machen daß erſt dann bie Revo ⸗ 
lution befiegt, die Geſellſchaft gegen neue Kataſttophen geſichert und fein 
„Reiterberuf" erfüllt feyn werde. 

Auf das was er felbft fagt ober fagen Lift, kommt es babei ſo wenig 
an als anf Dad mas er früher in der Affemblee bei Uebernahme der vierjähri- 
gen Praͤſideniſchaft gefagt hat. Mir Recht rief einft Royer- Collaxb anf der 
Rebnerbühne aus: „ragt bie Parteien nicht wohin fie wollen; fie werben 
eich lãuſchen; fehet zu woher fie kommen, und ihr wißt wohin fie gehen.“ 

Da aber eine Herrſchaft nur durch biefelben Deittel behauptet wird durch 
welde fie gegründet worten, fo wirb bad neue Napoleon'ſche Kaiſerthum, uns 
geachtet aller bürgerlichen Einrichtungen mit benen ed umgeben werben mag, 
fo gut ein militärijches fen wie cd dad alte gewefen ift, und in Folge bavon 





‚ aber [hon ein rämifther 
omenig die wie Die Greiei 
—— 
arbinalen deichelien 


——— man weiß was erfolgte. rer, ſprach er er 
aus Elba zurüclam zu ben in Wien verſam 

ten; aber fie trauten ihm nicht, und thaten er Fraulreich ward noch 
einmal erobert, und er mit allen feinen Anfprüdjen in ben emropäifchen Bann 
ethau. 

” Diefe damals gerträmmerte und gebannte Macht ift nun aus ben Gräbern 
aufgeſtauden; fie kündigt ſich ben europäifhen Machthabern als bie‘ Befle- 
ber ihre zu ſichern 


gerin bed Drachens ber Rebolution au, um ſich 

Und darf man ed ben Cabinetten fo:fehe verbenfen menm fie eimen fo uuũch · 
‚Berbünpeten gegen ben-gewneinfameı Feind nicht von ber 

Gewiß nicht. ‚Über ebenfo wenig werden ſie ſich den 

ber unandbleiblihen Ente ich verſ Schon bie ve 

ſtaurirte Monarchie Kaıls X ‚ wie man bad Portfolio er · 

fahren hat, ihre Befeſtigung an den Befig des linlen 

und man weiß unter melden nicht abgeneigt war in 

das darauf begründete 


einzugehen. Wird Ludwig Bonaparte, am 
Würfe augekommen, nit indem Bol — 
ausgeſprochene Notwendigkeit für ſich ſelbſt mit noch ee 
in Auſpruch zu neymen, und wirb er in biefer Ausbehnung ber Grängen anf 
Koften von Deutſchland micht ben Preis bezeichnen den er fürbie „Binbigung“ 
ber Revolstion zu begehren ſich berechtigt adhtet ? — 


— De Ba TER VE HE en Heere gleich; im 
ber,.erften PBroclamation eröffnet, als auf ben emp —— in 
Belgien, am Rhein, im ben Alpen und vieleicht in Ralien ? Und wird er 
icht gerade im dem kriegeriſchen Ruhar das krüftigſte Mittel finben nicht mar 


das Heer an ſich zu feſſeln, ſondern auch ben politiſchen Geiſt der 
niederzuhalten und ſelbſt bie Proletarier zufrieden zu flellen, 
in die Gedanken und Plane eingeht bie man im Franfreid, mm 
bie nationalen bettachtet. Das alfo ift bie Gefahr. leineswegẽ 
— —— die Abſicht meiner Rede geht 
— ————— hinzuwelſen, und aus ſie zeigt, 


1476 


anz wohlgelban i 

* Sec man feine Chätigleit als wur betrachtet, banfbar annimmt, 

und feinen. Erflärumgen und Verheigungen feine umbgebungen des 
trauen® entgegenftellt ; aber igentfkde au wahre. Ball — 
(Rußland mit eingeſchloſſen) —— zu machen daß, Fee 
bricht welche die europäifhen Mächte nach Zertrümmernng unb Aechtung ber 
Napoleonifgen Partei und — zweinaliger Befiegung von Frankreich 
das Land gezogen haben, er gamy Earopa und mädft Deuiſchlaud mit feinen 
beiden Großwähten zur Abwehr in den Waffen finde, 

Diefe Rede des Publiciſten fand beſonders amı Gabe mehr Beifall felbft 
kei bem Diplomaten ber Geſellſchaft ale ihr anfange zu werben ſchien Diamı 


an 





fich fie mag von Weften oder Oflen, ober von beiden Seiten zu- 
gleich drohen, mit vereinter Kraft entgegemutreten. 


Eine ſchwediſch⸗frauzöſiſche Parallele. 


Die Deutſche Allg. Zig fiellt die Miltärrevofntion Guſtavs III 
von Schweden als eine merlwürbige hiftoriſche Patallele dem Staatoſtreiche 
Auch Guſtar I ga am Borabend feines 
Staataſtreichs eine glängende Soirte, und ſeine Lobreduer können gar nicht 
genug rübmen welche Ruhe er dabei zu Sehanptengämift habe; er zeidmete 
fogar für vie Damen am viefen Abend Stidmufter. Und auch Guflav flüßte 
fih, als er fein Unternehmen begann, ganı unb gar-anf das Militär, das er 
zuvor durch bie Gelver auswärtiger Mächte, namentlich Frankreichs, fid ge · 
wonnen hatte. Alles mar am 18 Aug vorbereitet; Mm 19 Aug. 1772 
früh Morgens begab fi der König mitten unter die Soldaten. Um fie nicht 
durch die Eröffnung feines eigentlichen Planes jurüfuftoßen, betheuerte er 
aufs heiligfte daß er an bie bet Souveränetäit'gar nicht bene, er 
wolle fi) nur ihrer Hülfe bedienen, tum der anarchiſchen Uebermuth bed Reiche» 
raths zu fügen, welcher, wie er Hinzufeßte, bis dahln mit dem Baterlande 
Hanbel getrieben hätte, Grmunterk durch den jubelnben Zuruf der Soldaten 
befegte der König alle Zugänge zu ben Gihitugsfaal des Reicherathe. Die 
Reihsräthe verfuhten zwar einen feierlichen Abzug, He wurben aber, trog aller 
ihrer Proteftationen, von 30 Grenadieren in ihren Saal zurüdgebrängt und 
bie Thüre Linter ihuen verſchloſſen. Daranf ritt ber König durch bie Stabt 
und machte von feinem Schanfpielertalent, und von bem was man 

Feit nennt, gegen Bürger und Solbaten jo guten Gebrauch daß das Boll bie» 
fen Schrüt entweder bejubelte oder ihn wenigſtens ftumm duldete. Der eis 
gentlihe Oberbefehlthaber Rudbech rief vergebens zur den Waffen, er wurbe 
verhaftet. Schen um 5 Uhr Nachmittags war ber unbebingter Herr 
ber Hauptflabt, Run ließ man bie Reicheräthe nach e gehen, flellte fie 
aber unter Stadtarreſt. Der König wanbte fi in wieberhotten P aa⸗ 
tienen an das Boll, und betheuerie daß er keineswegs bie feit 16080 au 
Karl XI Übertragene unbeſchränkte Gewalt, wohl aber die Rechte Guflav 
Adolfs und Karls X in Anſpruch nehme. Er verfammelte za biefer Abficht 
am 20 Aug. Bürger und Militär auf bem großen Plage, und beihenerte aufs 
beiligfte bo er Die alte ſchwediſche Berfaffung halten werte, Der Reicheiag 
warb aufs neue zufammenberufen. Die ganze Garniſon umgab den Goal, 
und: Guftan erſchien mit allem Pomp der Töniglichen Würbe umgeben. Und 
in dem Augenblick, ba er ben kurz vorher auf bie feit 1729 eingefliyrte Con⸗ 
flitution geleifteten Eid brach, legte er einen feierlichen Eid ab, daß er bie Con⸗ 
flitutiom, welde vor 1680 gegolten hatte, beobachten wollte, und dermoch 
brachte er nicht bie Urkunde biefer alter Berfaffung, fonbern eine ganz neue 
mit ſich in den Saal, um die Stände baranf zu verpflichten. Diefe ließ er 
vorleſen, und fragte bann bie Berfanmmlung, auf welde Kanonen gerichtet 
waren, neben melden Feuerwerker mit breunenden Punten flanben: ob fle mit 
dieſer Eonflitution zufrieden fey? „Ya“, war natürlich bie Antwort. Der His 
nig zog ein Gefangbucd ans der Taſche und flimmte bas „Herr Gott, dich 
loben wir” an, Die ganıe Berfammlung mufte mitfingen.“ 


Nußland und Wolen. 


St. Petersburg, 11 Dec. Am Meutag, ben 8 Dec., fand im 
Winter Palaft die Feierlichteit der Eibesleiftung ©r, faiferl, Hoh. des Große 
fürften Nikolaus bei Delegenheit ber erreichten Boljährigkeit flat. Es wurbe 
die dem Lande durch folgendes Manifeft verfünbet: „Bon Gottes Gnaden 
Bir Nikclaus I, Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reufen m. ſ. w, thun kund 
allen Unfern getreuen Untertanen: Yın 9 Jul. d. 9. hat Unfer vielgeliebter 
Sohn, der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch, die Boljährigkeit erlangt, und 
wir haben ben heutigen Tag dazu beftimmt feinen feierlichen Eid entgegenu- 
nehmen. Juden Wir foldhes kund thum, zweifeln Wir nicht daß Unfre getrenen 
Untertanen in ihrer teten, nie wankenden Unhänglichleit an Uns, unb ge» 
wohnt mit Uns alle Unfere Gefühle, Wünfce und Hoffnungen zu theilen, ihr 
aufrichtiges Gebet mit Unferen Gebeten zum Allerhochſten vereinigen werben, 
daß Er diefen Unferen vielgeliebten Sohn fegne bei feinem Eintritt in bie große, 
durch feine Geburt ihm vorgewieſene ¶ Laufbahn. Moge er, wie er es biäher 


war, Uns und Unferem tatferlichen Haufe ein Teoft; möge er ehte fehle mb] 


fichere Stöge des Ehromes, ber Ehre und der RNuhrres Unfered meuren Bar 


Donuanfürftentbämer, 


Rad, einem Briefe ber Deflerr. Corr, aus Belgrad vom 11 db. hat 
ſich das Schmollen bes britliſchen Generalconfuls Fonblangue, 
— —— 

n Die e } } 
1 Regierung alle mögliche Genugthuung 


ee ne immer eingeiwidelt wahrfepeinlich, wie bie 
aber er. hält ferne Flagge 

fegenheit all am hg 3 —— Depeſchemoechſel von ſchein · 
barer Wichtigleit mit Lord Palmerflon anzufpinnen, 


Dad Boldateuwejen in Wegico, 
Ton C. Sartoriue, 
1. 
(E&tuf.) 

Die kurze tropifhe Dämmerung war vorübergegangen, 
Sternbild des Kreuzes glängte prächtig im Süden über den 
Stadt ald wir in die Strafen eintraten. Ich banfte meinem 
aufs wärmfte für feine Belehrung, und wir ſchieden beibe befriebigt, 

Das lefende Publicum möchte aber noch fehr 
fege manderlei fragen auf den Lippen [cmeben; darım 
yang. Wenn man vor einigen Jahren auf bem großen 


— eine Parade ſah, und vom ber vollen Militärmtufit einen 


——— — 
bem Tafellande ber Anbes zu feyn. Nur bei näherer Betrachtung ber Soldaten 
zeigte bie bunfelbraune Hautfarbe fehr vieler daß man hier in einem andern 
BWelttgeil ſtehe. Die Uniform war dem Schnitte nad halb franzöflie, halb 
franifh, Meibete ganz gut, mar aber für das Land nicht zwedmäßig. ; Die 


‚enganliegenden Uniformen von Tuch, das weiße Leberzeug, bie ſchwere Kopf 


bevedung (Tſchalo oder Käppi), melde weder gegem bie Sonne noch gegen 
ben Regen Schup gewährt, find Unbequemlichleiten die man im Europa tut: 


„mer mehr zu entfernen fucht, bie aber für die Tropenländer am wenigften 


pafſen. Die swedmäßtgfte Belleibung würde eine furze Bluſe, ein meites 


„Beinkleib mb ein tunder, auf einer Seite aufgefhlagener Hut feyn, Der 


Könnte eine ber beften ber Welt jeyn, wenn man bie vorhandenen Elemente 
benügen wollte. Die Megicaner find geborne Reiter, vom früheftet Yugend 
an weiß jeder mit bem Pferde umyugeben, bewegt fih mit großer Leichtig⸗ 
feit und auf jedem Terrain, unb verfieht Lange und Lazo mit Meiſterſchaft 
zu handhaben. Über er muß fein bequemes mericanifches Sattel- und Zaum⸗ 
zeug haben, dazu eine Kleidung welche ber malerifchen Reitertracht bes Jandes 
eutſpricht. Dieß hat man nicht berüdfictigt. In dem ungarifchen und fran- 
aöflfhen Sattel, wie fie für bie Armee eingeführt wurden, fitst ber Mericaner 
ſchlecht, das ſchwere Easter, bie rothe Inappe Uniform und heilklanch Bein 
Hleiber ranben alle Bequemlichkeit, und berfeibe Wann welher mit feinen: 
Reitzeug und in feiner Tracht wie ein Kunftreiter fein Pferd tummelt, hat 
gar len Anfehen, keine Beweglichleit mehr, Nur leichte Meiterei eizmet fih, 
ber Pferde wegen, für das Land; bie mericanifhen Geflüte Kiefern lebhafte 
und ausdauernde Pferde, aber vom Dittelgröfe, nicht geeignet für Dragoner 
unb Quirafjiere. 

Das Militär war lange Zeit in Merico ei Ihenrer Aupnsartilel — das 
Stedenpferb ber Präfibenten, welde fait alle dieſem Stande atigehärten, 
Der Gamifon®bienft der Hanptftabt, der ebenfo gut durch Bürgermehr hätte 
verfehen werben Lönnen, befhäftigte mehrere Bataillone, unb gerade biefe 
waren am en Sie haben grofje Gafernen, welche eben 
nicht ald Diufler von Reinlichkeit Dienen lönnen. Die Mannfhaft wird zu 
wenig befhäftigt umd geübt, die gymmaftifchen Uebungen, melde jegt bei ung 
einen Theil des Erercitiumd ausmachen, fenot man noch niet, ſo wenig mie 


— 5208 


ben Ohnluntetriät In ber Gaferne. Das müßige Lehen führtigu piglen Un. 
Breletarieriehen fort, kb Befbuunt baburtf 


Rinber, flänter ale — ſelbſt, ja in = —— * Runge 
bie Bewegungen, verfürgen ben und verleiten zur 

Ale biefe Uebelftänbe find von einſichtevollen DOfficieren binlänglih er» 

amt uud Vorfchläge zur Ubftellung vorgelegt worben; aber es Hält Dee 
—2 eimufhren, weil ber befte Wille Einyelner bie Trägheit der Maffe 
nicht überwinben kann, Die Aufammenfegung ber Bevb teägt hierzu 
viel bei Der Imbianer Hat an ben Boden bie Anhänglichleit des Hausthieres 
om feinen Stall, aber feinen Patriotiemus. (Er regt ſich nicht wenn er nicht 
geyoungen wirb, fein Leben und Deuten ift flereotgp, er fann and bem engen 
Kreife nicht heran, 

Der Krieg mit Norbamerifa zeigte die in hohem Grab. An eine Ex · 
hebung bes Bolles war wicht zu benten, bie Indianer verhielten fih völlig inbif- 


mnbebeutenbe Ouerrilla 
wenn ſich bie ziemlich dichte Bevölferung ber 

Ang vereinigt oder ihm mur ben Proviant entzogen hätte, 
— mug an reger Dre er 

einen Monat in biefer kritifchen Lage — er hatte 

Zeit Kriegebedarf und Verſtärkurg an ſich zu ziehen, und konnte wieder bie 
Die Lorbeeren welche Scott errungen, verbanlt er weni» 

Tattil und Tapferkeit als der Schwäde und Imboleny feiner Gegner, 
Im dem entfdeibenden Kampf tn der Nähe ber Hauptftabt ſchlugen fich einyelne 
Ab i ferung, namentlich bei 


inmerumgen, 
Aufftand in Yucatanı acenkrieg Borfl 
jegt mar geringe Symptome von Sympathien im eigentf 


Die Wehrpflicht im — eur hr Bag ara 
bes Landes ob, alfo ven Ereolen und Mefligen, umb daldieſer eine große Ab · 
neigung gegen ben Kriegsdienſt hat, wirb aus eimer tüdhtigen Bollewehr nie 
viel werben. Im Gtaate von Dirrango 4. B., ber in ben legten Jahren un» 
endlich viel vom ben Yägerflämmen ver Apaches zu leiden hatte, und noch Leis 

tönen keine breifundert Maun gutberittener Truppen zuſautmengebracht 
werben, welche hinreichend wären bie Wilben in ihren Gebirgslagern aufzu- 
— ——— Diefe ränberifchen Tribus fallen 
nicht in großen Schaaren ein; fie Zoummen wie ber Wind, breißig bis fünfzig 


si 
1 
an 


Landbau fiegt darnieder, weil fid mier 
ern wagt, unb doch fehlt «8 am 
ba &emeimwef 
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binden. In diefem Staate alſei ipften bie Gaerrillas n gegen 
—— fegnitten manden Trantport don nnd 
ab, umb hemmten ihre Operationen durch —32 

pn, Auch hier nahmen bie Indianer keinen Theil an bem fonbern 


umfchlichen nur naͤchtlich, wie ber Schalal, bas Lager ber Feinde, um ihnen 
bie Pferbe von ber Weide weggufhnarpen, 

So weit dieſe Bemerkungen, deren loſet Gewebe von Einzelheiten nur 
bayu beitragen wirb nationale Sitten kennen zu lernen, und ben Eharafter des 
Bolles genauer zu bezeichnen. 

Nachträgfich gebe ih die Ueberſetzung eines Liebes, welches in den Räm- 
pfen um bie Unabhängigkeit zum Nationallied geworben war, und noch lange 
im Bolle wieberfönte. 


* Das —* iR nun ragen 
unfern Nacken bo 
Amerifa das freie, 
Das gleiche Iche hoch! 
Dreifundert Jahr in Bauden, 
Dreibundert Jahr in Schmach, 
Don Deepotie gelähmet, 
Die auf uns Tag. 


Doch nad fo vielen — 
Der Hart ang 


—— 

* Ketten, wir * frei! 

Und nad) fo ie Jahren 
Bon Arbrit und von Noih, 

ddr ve uns mit ber Freiheit 
8 Friedens Morgenroth. 

An: iR nun gerbroden 
* unfern * bog: 


"das Das gleide lebt hoch! 
Die Strophe, welche Iturbibe zum plöglichen Entfhluß des Abfalls von 
ben Spanier bewogen haben foll, heißt wörtlich; Überfegt: 
Dann, * armen Indier, werben 
Eure bitterm Georgen enden? 
Eure Söhne auf bem Beben, 
Fremde in ber Fülle ſchwelgend! 
Die Geſchichte der Kämpfe um die Unabhängigkeit hat viele wahrhaft 
romantiſche Züge, aus welchen ich emige, an einer andern Stelle, 
werde. 


Gbina. 


Die Nachrichten aus Hongkong mit ber legten indiſchen Poſt reichen 
bis zum 29 Det, Zu Anfang biefes Monais war die Stabt Eamton von ei⸗ 
ner —— Feuerebrunfi heimgefuht worden, melde 500 Hänfer und 
Eigentfum im angeblichen Werth von 150,000 Bf. St. perftörte, Details 
fehlen indeſſen. Der Gefunbheitt ſtand der Befagung anf Hongkong war ver- 
gleicheweiſe gut ; in den 10 Monaten bes Yahrs ſtarben 59 Solbaten, wäh. 
rend bie Sterblichkeit bed Fahre 1850 135 beitrug. Aus ber emipörten Pro 
vinz Kwang · ſi hatte man nur [ehr unbeftummte Gerüchte: bie Augſt in Eanton 
rag Lori. Fb Die Thee Ausfuhr ſowohl von Schanghat 

als von Canton war beträchtlich ; der Opiumhandel mittelmäßig. 

Eine andere Nadrict fagt: „Der Hufftand mlthet fort, Gegen Ende 
— DE IE AERe une Dee ve: ONE VE RIECENS 
Yung Gan gänzlich auf das Haupt geſchlagen werben. Im Auguft find zu 
Canton 183 Perfonen hingerichtet worden, welche des Einverflänbnifjes mit 
ben Zufurgenten beſchuldigt waren. Eine Verſchwöruug gegen dem Kaiſer ſoll 
ent dedt worben fehn.” 

Englifdye Blätter theilten neulich ein coriofe® Actenftüd nachträglih ans 
bem legten englifch dinefifhen Kriege mit. Eo iſt ein Tagabefehl der Kinefl- 
ſchen Armee, worin es heifit: „Wiffet, bie Barbaren tragen alle fehr 22 
daher fie, wenn fie eiumal fallen, nicht wieder aufftehen können. Macht ba 
ber, wenn ir zum Angriff ſchreitet, einen gräulichen Färm, und — 
Waffen recht fuͤrchterlich, ſo daß fie vor Schreden zu Boden fallen. Dann 
babt ihr fle in emrer Gewalt,“ 


Reuete Poſten. 
Wugsburg, 22 Der. 


—E kfurt, 20 Dec, Dem Vernehmen nad; wird dem in Nr. 
302 der flamtszeitung erſchienenen Artilel 8* Frautfurt, 18 Der., ee 
fichtlich der VBeröffentlihung der Verhandlungen der Bunbesverfammlung in 


su 


demfelben Blatte, ein offieleller Charalter zugeſchrieben. — © ' In Betreff werbe bafi man den Bau ber. Weſtbahn, bei ber Tauſende von Händen bes 
ber Beratungen ber fadhmänner, über ben von ihnen aufzuſielleuden Preß- | fchäftigt feyen, einftellen müffe, Ein Antrag Rehſchers bie Sache ala Budget: 
— * rer daſ —* urn der erften Ab⸗ frage zu behandeln ;findetnicht bie Stimmenmehrheit, m 
tung gelangt iſt. Mu Unterlegung bes preußiichen Preß geſehes hat man ; a f + 
das Material für allgemeine Bunkebprehnotmen an Dieſes yanım ya Feyasin, Frl gu Bu: —— * 
Material wird jetzt zu einem Entwurf verarbeitet, welcher dem politiſchen Aus- er bein gegen N genehmigt. (Der Stuttgarter Beob · 
. j . : gt die bevenklichften Andeutungen über einen nicht namhaft ges 
ſchuß zur Prüfung und Genehmigung zu übergeben if. machten württembergifhen Kammer» Correfpondenten einer Anzahl deutfcher 
Stuttgart, 20 Nov. Die erſte Kamıner trat bei dem Finamzeommif- | Blätter, unter denen er auch die Allg. Ztg. nennt. Die Rebastion der Alz. 
fionsberiten Über die Forfiverwaltung, die Ciſenbahn unb einige Naderi- | Big. kann nur verfichern daß ihr die vom Beobachter angeführten Umftände 
genzen im weſentlichen allen Befchtäffen der zweiten Kammer bei. Am Schluß | durchaus unbefannt find. Mas ihre Kammter-Berichte betrifft, fo hat ſie ſich 
der Eigung bedanerte der Präfivent da die Beihläffe ber zweiten Sammer | feit mehreren Wochen auf rein thatſächliche Referate befchränft, und wird 
in Betreff der indirecten Steuern ſo ſpät am. die erfle Kammer gelangten, | bie auch in Zulunft für bie Tagesreferate mıs den Sitzungen fo halten.) 


während ber Finanzcommilfion ber Sammer der Standesherren das Lob einer | 
raſchen Erlebigumg ihrer Arbeiten au ſpeuden fen. ” Wien, 19 Dee. Die Baultdividende fol auf 37%, feftgeftellt 
werden. 


Pt der zweiten Sammer wird bei dem Gefezentwurf Über bie Aufbringung 
der Mittel zum Eifenbahnbau ber Commiffiondantrag-angenommen , welcher ® Zuriw, 17 Die. Bar Berflärlung der Garen Di 

r en von Klna, 
Ehambery u. ſ. w. find Befehle eripeilt. Der Brüdentopf des Bar bei Niga 


babin geigt ber von ver erſten Sammer beantragten Faffungsänderung nicht 
beiqutretem, ſondern ben Regierumgsentwurf unverändert anzunehmen. Gtaats- ift Marl befegt, da bie in den mittäglichen franyb 
noch nicht gevämpft find. 


zath v. t napp fpricht fein lebhaftes Bedauern darüber aus daß foldergeftalt 
ohne erhebliche Gründe die Sache nur verfchleppt werde, und es babin fommen 
*) 66 Heißt in diefer Grflärung, der ein halboffleieller preußiſche Charakter Rew+ York, 6 Der. (bu das am 18 in Liverpool eingelanfene 
yugefrieben wirb: Die erfe Alinea bes Bundesbefhluffes Aber Me — Pofldampfboot „Atlantic“). Auf bie Nachricht daß eine englifhe Kriegebrig 
jentlihung der Bundesiagswerhanblungen habe zu der Annahme beredhr | im ber Bay von San Juan be Nicaragua ſcharf auf das amerifanifdhe Danıpfr 
tigen fönnen, daß bie vemgemäß erfalgenben bundestäglihen Mittheilungen | Hoof Prometheus“ geſchoſſen (englifhe Zeitungen erklären es für ein „ige 
in ber D. P. 9. 3. nichts enthalten würben was nit in der betreffenden . u ber . Mn: 
Sigung wirfli vorgefommen fey. Meben dem Mefümd ber Berhänblutigen verflänbnig“), hat = Präflpent zum Schutz der amerilaniſchen Hanbelafhiffe 
fegen aber aud anderweitige Musflattungen nach dem Grmefien der | ein Geſchwader bahin beorbert. Zugleich ging an den amerilaniſchen Befandten 
Ausfäußmitglieder- tm biefen Beröffentlihungen untergelaufen. Namentlih | in London bie Wetfung ab Erklärungen über diefen Borfall zu verlangen. — Kofr 
ſey bee Muflap wercher in Nummer 300 der „DberPoflamts-Zeitung,“ | futh Kam geſtern (5 Dec.) mit dem „Bumbolbt” auf der Rhede vonRem-)orf 
unter ber Ueberirift „Verhandlungen ber Bundesverfammlung, Eikung ein, unb li inder Onarantäne, bis bie Anorbnun f € 
vom 7 Nobember 1851, bem Entwurf einer Uebereinkunft sc. beireffenb“ ers ud iegt heut in ber z * gen zu feinem mpfang 
fötenen, nur in feinem Schluß von ben Worten: „bemgemäß gab der Mus, | getroffen ſehu werden. Sein Einzug (entry) inbie Stabt wird heute mod; erfolgen. 
cuß in ber —* gvon 9 Muguf sc,“ an, bem Bundestagsprotofoll vom | Es finb große Empfangsfeierlikeiten beabſichtigt. Im Senat zu Waſhington 
7 November d. 3. entnommen, enfbalte dagegen in allen feinen übrigen | famanı 3 Dec. feine Aufnahme zur Sprache, und ziemlich geveigte Worte wurden 
Theilen eine Darfiellung, bie nad ihrer Faffung als ein Ausbrud ber An- wehfelt, (Der Londoner Globe fagt: „Wie wi Daniel 
Achten der Bundesugrfammlung von allen beiheiligten Regierungen nicht ge ode ia: = wir hören, hat Hr. s 
% Webfter beſchloſſen Koffuth micht officiell zu empfangen, alfo das von Lord 


anerfannt werben Tönne, für welche vielmehr die Verantwortlichteit nad 
Form und Inhalt nur der Majorität des Mebactionsausfäuffes zufalle. Balmerfton in Guglanb gegebene Beifpiel zu befolgen.“) 





Grklärung. 


Der Expedition der Alg. Zeitum eine Exrflärung von Dr. e in Stuttgart zu, im wefentlichen ben Imbalts: Im der Beilage 
Tee Aha hg art hd = 
beleubten, befjen angemaßte Bebeutung ſchon viel früher hätte ausgelsſcht werben ſollen. Dan lann und umf es daher Ihrem mir perfönlich als glaubwürdig 
amb höchft ehrenwerth belannten Berigterftatter nur enıfchieden Dank wiffen für den feltenen Freimutg mit er bad Gebahren piefes en Frhen, - 
». Müller enthält dat. Ich, ver ich im der. wenig beneivenöwerthen Lage war das Getriebe biefes „ uls für Janerafrila in nächfter beobadyten, 
Lönnte, dazu aufgeforbert, das Geſagte und noch weit mebr buchftäblich unterfchreiben. Wenn id; bieher nicht ſelbft jenen Mann auftrat, jo gefhah bie 
in ber figen berfelbe werbe, bei ber üffentichen Stimmung bie ſich gegen ihm allerorts egeben, newerbing® ben der Def 
Tentlichleit aufſuchen, geſchweige denn feine „Miffion“ fortfegen wollen. 

mic perfönlid, betreffende Stelle in jener Eorrejpondenz veranlaft an. nicht elwa zu einer Entgegnung, wohl aber zu nachfolgender Er⸗ 

durch welche fohlen ward 


— fe ih die Berbächtigung bie Epitheton „verlodenb“ engeren Pe 
er jener Bro! num weile tigung bie durch das P m ermweije pr werben te, amı jo entjchie- 
——— als nur und allein in dem Bewufnſehn einem — erfolgreichen Unternehmen das id = Sal einzige Triebfeber meines Handelus 
la, —— *— von der Zwedmãßigleit vesfelben ſchrieb ih — mas ich gefchrieben. Beweis vafür offenes Auftreten für biefe von ben anerfanne 
teften Fachmännern als „vielverfpreyend* bezeichneten und unter befiern als v. Müller’ihen Auſpicien auch bereits ind Leben getretenen Plane, Beweis dir 
für bie ungefchente meined Ramens an ber Spige ermähnter Brofcjüre, 

Daf; aber al’ bie & und nugbringenden Plane an ber Selbfifuht und bem Ehrgeiz jenes Mannes fheitern müßten, fellte mir und ben fonft dabei 
Beiheiligten im bitterer Emttänfchung leiver erſt Spät Mar werben, umd gehörte bief; in em zweites, bem ägyptifchen aufs Haar gleichendes Eapitel, welches man 
mit ver Devife: „Afrilanifhe Skizzen aus Deutſchland“ verſehen fünnte. u. a J 

Leicht Könnte man daher durch die betreffenden Zeilen Ihres Berichterſtatters zu bem irrigen Glauben veraulaßt werden als wäre ich ber Fothſaſſe v. Mül⸗ 
ler ſcher jectenmacherel. Dienũ allein ubihigt mir hiermit die „öffentliche Erflärung" ab daß ich bereits vor mehr als Santo demſelben die ſchrift · 

mließ: „vaß ich es mit meinen Begriffen von Ehre und Chärakter nit vereinbaren fann länger in irgendeiner Ger⸗ 


bindung mit ihm zu fliehen — — 
34 habe feiner Zeit den mir näher ı Freimden und Belannten Mittheilung in biefem Sinm gemacht; ich habe mehreren bie ihre Theilnahme zu 
den pre wen en agt, jo weit diefelbe zu meiner fenntnif; gelangt war, vor jeder fernern Betheiligung abzurathen verfucht, und mit inmerjter 
tebigumg ſchh ich meine diefifa Benrühemgen mit dem beften Erfolg gekrönt. Nur wenige unter ihnen glaubten meimer wohlgemeinten feine 


nd eben jene Beihörten, B mit ichtigem, und 
Solar en IA, ion, = —— — jene — SR VER MINDEN Lage Ihr Berichterfintter — rn em 





Die Befiger der Wrioritätd: Hetien der Ludwig Malzmüble werden biemit eingeladen, bie 5 Pros 
Bekanntmachung. cent Zinfen —* 1851, d. h. 25 fl. per Actie von 500 ., auf Sm zu Mindermarkt Nr. 4, vom naͤch⸗ 
sten 1 Januar anfangend, gegen ben betreffenden Eonpon in Empfang zu nehmen, . 
Munden, am IT December 1851. (6421) 


Der Ausſchuß der Actionäre ver Cudwigs · Walzmühle. 





5710. 
(341) u Minden iſt erſchienen und liegt in allen Buchbandlungen vor! 


die bürgerliche Geſellſchaft 





W. S. Niebl. 
—— um Jam Det 
vo alte nd, vor nnfern Augen feit einer von Jahren bie und 
fleinen — 3 Pr Bad been, als ob es ſonſt teime andere * hatte. ber ſeitab 8* politi· 
ſchen Leben, im eg ne, Br Ei” Bu ar — ie Unterfheidung zwiſchen der bi ben Sefellfhaft und ber politifchen, 
welche beide aan —E deuten allzuwenig in Morbergrund getreten, und doch m 3 die @mancipirung der Gefeüſchafts— 


idee von. dem Deſpotis mus ben! ——ã * mehr an Die Tagesorbuung kommen; denn in ben politifchen Kämpfen kann cher ein 
BWarffenitilftand —— als in ben focialen. Bu Eonftruirung einer „[osialen Politim liefert einen trefflichen Beitrag bie vorſtehende 


& up I nhalt i “7. At: 
“aa * * nr date e "EB sr: a lg im deutſchen Volksleben. — Die Willenfhaft. vom Wolle ald bad Urkundeubuch 
r focta 3 olitit. 
Buch. Die Mächte des focialen Beharrenus. a) Die Bas. — Der Bauer von guter Art. — Der entartete 


Baner. — Der Bauer in den — der — — Reſultate. — b) Die Ariſtokratie. — Der ſociale zo ber Ari⸗ 
ftofratie. — Die mittelalterlihe Ariſtokratie als ber Mitxrokosmus der Geſellſchaft. — Der Berfall der mittelaiterliden Ariftotratie. — 
Mefnltate für die Gegenwart. — Zweites e Mächte der focialen Bewegung a) Das rer — De 


Bürger von guter Art. — Der fociale Philifter. — "in undhten Stände. — Das Bürgertbum im politifhen Leben. — Mefultate. 
b) Der vierte Stand, — Weſen und Entwidlung. Das ariftofratifhe Proletariat. — Di Proletarier der Beiftedarbeit, — "Die 
Proletarier ber materielen Arbeit, — Das —— der Armuth. 


Stuttgart md Tübingen, Detober 1 3.6. Eotta’fger Betlag. 
5820— 27 ber lit etift. Auftalt der I. ©. Eotta’fhen Buchhandlung in (6067) Bei. U. Bro i 
Gründen * edlen —A ibn au beziehen: , —2 ſo ee und ift ar * MT 


Allgemeines Staatsrecht. |" ie 


Geſchichtlich begründet 


von“ 
von Dr. Dinntfali. Beiedrih Dobrit. 
8. Geheftet 1 Chlr, 22 Mor, Gebunden 2 Thlr. 
Zweite Mbtbeilung. (Xiluf.) ai URN A DINO — 
gr. 8. 25 Bogen geheftet. 1 Rthlr. 24 Rar, * 3 fl. rhn. (6415) Bel G. MD, Lebke in: Darmrabt 
Preis des ganzen Werkes von 46 Bogen 3 Rihlr. 6 Nor. ober 5 fl. 24 fr, rhn. IR fo eben erfgienen 
Gebunden in Sarfenet 3 Rihlr. 16 Nar. oder 6 fl. rhu. Am tlicher Bericht :über: die am 
Das obige Wert, welches in ber Litteratur bereit? einen ehrenvollen Bilay bei Erfeinen 22, 25 September 1.3. zw Hamburg 
ber erfien Mbthellung flh erworben, bedarf feiner Empfehlung ber Derlasshanhfung, bie fi 
vielmehr degniügt feinen Inhalt Hlemit furz amaumeben : abgehalten Ite Hauptverfanmlung vs 
Auf die Einleitung folgt: Erfted Buch: Von bem Weſen des Staates. Zweites Bud; ngel, Vereins der 
Von den Grundlagen des taates, dem Bolt und dem Land, Drittes Bud: Won ber Stiftung, Preis 16 kr. 


Entſtehung und dem Untergang des Staates. Viertes Buch: Die Staatsformen. ünf- 

tes Bud: Der geſetzgebende Körper und das Gefeh. Sechstes Buh: Die Souveränität EEE ESF IRRE ETSEEIE FESTES 
und das Staatsoberhaupt. Giebented Buch: Der Staatsdienſt und das. eigentliche Megis [6433) Das er ſte Heft vom Jahrgang 
ment. Tates Bub: Bom Gericht. Neuntes Bub: Bon der Staatscultur. Zehntes 1852 der 


ch: Die Staats t. Eiftes B Von den G b Ifted Bud; , 
— ——— aatswirthſchaf ftes Buch: Von den Gemeinden, Fwölf ud; Frei: Pädagogifchen Nevue 
(6181) Im Verlage von ©, 3, Manz in Megensburg if eridienen und durch ale Buch⸗ ift heute verſandt worden, 
bandlungen zu beziehen: Züri, ben 19 December 1851. 
Deutinger, Dr. M., Bilder be Geiftes in Kunfl und Natur. Buchhandlung von Fr. Schulthep. 
Gezeichnet auf einer Reife nah Paris i. J. 1850. 8. geh. 1fl. —r — — — 
36 fr. od. 1 Thlr. [342] In Unterjelginetem find erſchlenen 
und in alen Bushanblungen su haben: 
Bilder auch dad dritte Bändchen ber Bilder ıc ä 
Höfler, C. Lehrbuch der allgemeinen Gefchichte. U. Bd. 2te Gedichte 
Abth. Auch m. d. Titel: Geſchichte des Mittelalters. 2te Abth. 
Bon 1056—1453. gr. 8. (25 Bogen.) 1 fl. 12 fr. od. 18 gr. von 
Der Jite Bd. ost wii im Laufe &, 3. Wolfgang v. Goethe. 
Jariſch, A., die Predigt in Bildern. Katholiſche jymbolifche | 8. broſchirt. Preis 11.24 fr. oder 24 Mar. 
Kanzelreden für verſchiedene Sonn- und Feſtta ge bi | a orchen Ziaterß 
jahres. 1—48 Bochen. gr. 8. geh. A 48 fr. od. 12 defen vollen Ramen trägt, NG als Dichter 
gehed des Bänden umfaßt Den 5* einzelne enthält Sf für fo viele bes ——— as "eher andere x den Kamen * 
PER, redigten ald bdiefe Abtheilungen enthalten, mas fih bei mur geringer Umarbeitung nid erinnert, und in ber @inbilbung ber 
ni ft, weßbalb ein — beigefügt iſt. @benio A. jede diefer Predigten bei uns Melt nichts vorandfegt, Die vorliegende 
dentenben Veränderungen für iebene Fälle anwenbbar. Der Hr. Berfafler zeigt ben Weg Sammlung — Lieber, Sonette, Bhafelen, 
durch den doppelten Eingang und bie eutung der verfhiebenen Feſte, auf melde fie ſich uermifgie Da — — ath A bie 
anwenden lafen. Grabe erregen. Der junge Diäter, bet (Son 
ERBEN BEN Dr. G. J., Eichenkränze. (Gedichte.) Mit 1 Stahlſt. früher Proben eines 1Hönen Zatenit gegeben, 
— 1 fl. = _ od. 1 Thlr. 3 gr. mie», dat ofenbar betlangen 





baf man ihn nur für bad nehme ald was er 
Ach feld geben will, af& eine unabhängige 
Stimme im freien beutfgenyDicter Dihie Er 1 
Lefer melde bie bier -geddtenemi 
mit bem Dorfag in bie Pak nehmen vorn de 
fafer diefe Serehtigtelt miberfahren >42 
fen, werben ſicher legendeit genug finden, 
anjuertennen bad er keinen Grund hatte ben 
natärligen Wunſch eines begabten Mannes, 
feldft etwas im ber Litterarifen Welt gu gel= 
ten, feinem Ramen zum Op fer us dringen. 
Stuttgartund Zübdinge 
3.6, Gortarider Berlag- 


mmiffion- be . Schroeder in Berlim ift fo eben erfhienen und im der 
sn Ss Sriener’fgen —8 ung in Augsburg und | au haben: . 


1852! 
Jahrbuch für Lehe, und Schulfreunde 


eg Bieferweg. 
Mit dem Bilbniß he * 38* ubſeriptionspreis bis Ende 
_d. 3. 20 Ser. 


5711 
ER MRÄNTTETESERRRDER ER Tl 
Auswanderungszeitung. 


Ein Bote zwifchen der alten und nenen Welt. 
"Preis: halbjährlich 1%, Uthlr. oder 2 fl. 42 hr. 

Das In Härih erfälenene Re eteret für Auswanberer* von Dr.-Rott-eidt (5; 242)- über diefe Hettum endet Beuanif ad: „& 
in audgereihmet rebiairt, * ß Intereffant, burhauß undbefangem und nerurtheiläte®. | @8 'wäre fehr zu wänfgen baf fle vg 
altem Dereinen und Gemeinden gebaften niürbe, aus beney Auswa erung frattfinbet.. Sie if. aupleih unterhaftend und beie d, und ber Mugen 
den fle diſher ber beutfhen Auswanderung geleiftet bat, w a, en stegen, öge Nemo fi e ten’yir verbreiten, 
und Unwa Faire im In« ind Ausſlande mleberiufämpfem, | ‚dat n Tönen Be ‚un er 19 4* vol.” — Bu wielterer 
Empfeßtung biefed Bfautteß mögen Totgente Stelten aus 'Wrtefen dienen, wie fie ber Mebaction Fan Flylih augeben: „M., 25 Ortoder, —— er⸗ 
dalten Sie einen Artikel, der möglichſte Derbreitung verdlent, und ber Ahnen wohl um fo willtommener fi ats Sie fortwährend de 
— JVJJ a unb Vertreter ber armen Auämwanberer find. — -„Mittemberg, 23 Juni, An: Ihrem unermübeten G@ifer in Ber 

tußtung und @rtämpfung ber Interefen ber beutfßen Mudtwanberer nedme ich ben größten — — ‚ReurRuppim, 12 Sept. (An ben Der- 
feger.) IHr Name if dei allen Lefern ber von Ihnen Berandgegedenen Zeſtung ein fo dia teter baf e8 feit einiger Zeit, wenn hier mal Zmeifel ober 
aãthle flafelt in Auwanderungs · Angelegenheiten auflommen, bon Ihren Derehrern foglei heißt: Taft und Froebel um Math ftagen!* (Hier wirb 
bem Merleger eine Ehre 1 Zelt, welche nur ber Rebaction gebährt,) J 

Bur AZennin hnahme für Auswanderer und — def lminte An zelgen finden in oblger, regelmaſige CTorreſpondenzen von Aut gewan- 
derten aus allen Theiten Nord» und Sadamerita's unbMuftestlend enthaltenden Beltung bie wirffamfte unb weitere Berbreitungs; Inäbefon- 
dere wird die Wintigfelt bes „überfeelfhen Depefdenblennes® immer mehr erkannt, gu Benellungen nehmen alle Boften und Busdand- 
fungen an. Prodeblätter werben auf Berlangen' grätis gelierert. ' : 1 rınllar } 


1625658) Fir Franen und Töchter. } 

Vom Werlag ber al hei rg. in Stuttgart wurde ald Wrobeblatt mit 3 - ME Dr. Sr. Abn’s 
Mufberbeilagen fo eben verfandt die erite Nummer des vom Jan. 1852 am erihrinenden | „MI port. ein ur. Ausbildung in 
neuen Blatted: ber franzd ‚Sprache! 

ö . bet in 

Frauenzeitung 1 EUR HE ROHR, 

für Hauswefen, weibliche Arbeiten und Moden. ung — fra fire 6 pichte 

Mir Mufter: und Modeblättern. 2 Bi a eben. und eh ĩ 

Die Richtung bed Blattes iſt eine rein praftifche, den Bedurſniſſen des, deutſchen nit Einleitung und Anmerkuin AN 

Mittekitandes ſich anfhliefende,. Ed eriheint am 1 und 15 jeded Momars im 1 euige: Mr. -#r..bn. Yeiptig 1952. ‚Ume 
bogen Tert mit je 2 Beilagen. Die Beilagen fino am iften: 1 aroßer auf beiden Sei— ’ a ee sa kt. 


ten bedrufter Mufter » und Yatronenbogen und I Straminmufterblatt im 
Je, en; am 4öten: 1 Fleimerer Mufterbogen und 1 colorirtes Modebilb, 
ad Mierteljahr enthalt pr Bogen Terf mit 12° Beilagen, und Toftet troß feiner, fi hat, Ad ber alt bas 
reih en und fehr eleganten Musftattung nur 54 fr. ‚Kleter runs em t Gedichte. 
Wir bitten alle Frauen, das Probeblatt ihrer Durchſicht zu würdigen, undgempfeb: Diefe. Smimfund: eh “ bie, 


Für den Schüler (hen et 


ort } «im be — 





len eim Abonnement darauf, namentlih and als eine nunliche und ſchönen ten Digter au 
Wei hnachtsga en: DER. MAR 2. 
far Frauen mund Aeifige Töchter. Mle Buchhandlungen Deutſchlands, ber öfterreihifhen tn zum Gchiwerern, und eignet 
Donatdie, ber Schweiz und des Auslandes liefern Probeblätter zur Anſicht und neb- A, da sapiteige Einmertunpen gut Gr» 
men Wbonnements an. Mieidterung beigefügt And, feinest zum 
——— ic Bann naskn 
6378) In der Walm'ihen Berlagshaudlung in Erlangen ift fo eben erihienen und in " s late 
Gen Yighenblangen zu haben, Uugsbnrg und Münden in ber Matth. Niegerfhen | ee man: © 


Buchhandlung : a4 
Silber, Dr. &. Ph, Grundzüge des Spitems der Pbilofopbie oder En; 


— — ⏑⏑1⏑01 — 
eyPlopädie der ppilofophiihen Wiffenfhaften. II. Band, 2ie Abtfl. | 5 Das Ehebett. 


Enthält: „die Grundzüge ber Wiſſenſchaft bed objectiven Geiſtes 
oder das Syſtem ber fpeculativen Ethik.“ gr. 8. geb. Arrztliche Belchrungen über Begat- 


as vorliegende Werk: gliedert ich in zwei Spbären, von melden die er fte die wif- e ' 
fenfahlia @erwietane Ser Gere ner 'stliiäen Verlinlickeis bie gweite Die —8 tung, Schwangerſchaft, Entwickelung 
Erieuniniß der Idee des erhiihen Gemeingeiftes und jeiner Eutwiciungsſtufen: des Staates, und Geburt der menſchlichen Leibes- 
der Kunst, der Wiffenfhaft und der Religion, daritellt. frucht. 
Der erite Band dieſer Grundzüge Fand die entſchledeuſte Theilnahme, und wurde von 
Dem wie .. * Bewe —* * ie ns “ ve 3 8* * N ar Mit 3 Abbildungen und einem Schwan: 
elebrtien use en, in ber oſophi en [4 ı 1 3 «m. 
Sit 3 beurthellt. = ge ſich biefer zweite Band derſelben Theilnahme zu er: gerſchafts⸗Kalender. 





— t d lente Band, meldher durch die Srundzäge der fpeculativen Dem einen. — — 
erte und lehnte Band, meldher durch die „Gern a N 
Tbe ologie” diefe philofopbifhe Eucntlopäble fdlieft, wich im Sommer 1852 eticheinen. Hamburg.) Pr. 10Sgr. od. 36kr.[Verlagscomptair. 
Bu beriehen durch bie Matth, Rleger'fd 
Buähandlung in Augsburg u. Münden. 








16310] In ber Kollmann'ffen Busbandfuing in Mugnbur, Dalm In Münden — Neff in 


Stuttrart — Be In Nördlingen — BWiegel und Mliehner In Rürndberg — Montag und N 
Wett in Regensburg und in allen Buchhandlungen Deutfglands iR zu haben: I as Bi 
Ein sehr nützliches Buch für erwachsene Töchter ist: 8. Rollmann in Augsburg: 
Beftimmung der Jungfrau Xebrbuc 


und ihr Werhältuiß als Getiebte und Prant. | ‚bes 
Nedft Regeln über Anmuth, Würde und gefellfhaftlihes Leben. Bon Dr. Seidler. gemeinen preußifgen Privatrechts 


Preis 54 fe. ober 15 Sgr. von Dr. &. v. Daniels, 
Die vierte rg dieses werthvollen Buches enthält die Anweisung wie die Eönigt. gebelmem Ober-Revifiond-Rath unb 
Jungfrau seyn soll in ihrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in ihrem Rrofeffor ber Rechte, 


, 

Betragen gegen Mänmer, — in ihtem künftigen Stande als Gattin, Erzieherin, 2 tbir. 
and Reg n zur Ausbildung des sellschaftlichen Umgangs. — Mügen es Eltern nicht jr bie 3r — er 6 mtb 
versäumen, ihren erwachsenen chtern dieses Buch, woron über 3500 Exemplare di r 
abgesetzt wurden, zur Bildung ihres Berufs anzuschaffen. Der, Schlußband wird noch im diefem Jahr 

And bei Grebner m. Melndub in Brag — Dartleden in Bett — Shimpf in Trien— eriheihen. 
grüänfter in Venedig und In allen Buauhänblungen vorräthig.) 
il: | 





An 


Sr lkäfkeieter 


sole 


& ienien und in alien! s3 
Kalender für 1832. 
abrbuch der Greigniffe, 
Beftrebungen und Fortſchritte im Bölterleben und im Gebiete der Wiffenfchaften, Künfte 
„>20 and: Gewerbe, 
VIl Jahrgang. } 
Mit vielen in den Tert gedrudten B—— und muſikaliſchen Sompofitionen. 
Leipzig, * von 3. J. Weber. 


(6234) Gebrüder Raͤber in Luperm baben den Debit fürd Ausland von: 


Der Bürgerkrieg in der Schweiz 


in feiner Veranlaffung, Wirklichteit und feinen Folgen, — den Zeitraum 
von 1830 bis zur Einfuhrung der neuen Bundesverfafung 1348. Hiftoriich-polttifh dargeftellt 
von J. ©, ch. Mit Actenſtücen. ar. 8, (Einfiedeln 180.) Preis für das Ausland 
3 fl. 36 fr. oder 2 Chir, 4 Ngr. 

Diefes Werk iſt früher anfer der er nicht in den Buchhandel gefommen, 
erft legten Sommer (l. 3.) murde es am deutſche Buchhandlungen verfandt; es it vorrätbig 
Im Augeburg, Münden, Erlangen, Regensburg, Inngbruck, Gratz, Linz, Orag, Wien, Sal: 
burg, Berlin, dorf, Halle, Bonn, Münfter, Lelpzig, Stuttgart, Heidelberg, Karldrube, 
Freiburg, Branffurt, Mainz, ſowie in vielen andern Städten. 

Bibliorhelen, Staatemanner, Politiker, Leſecabinette ıc. werden auf obiges Wert 
aufmerkfam gemacht. 


a A EN PA A 

* Sechs Schlihbtmafchi: 

zu verkaufen * nen, fehuttifches Spitem, 
zum Theil voriges Jahr conftruirt, nebft Dazu gehörigen 
SHülfsmafchinen und Geräthſchaften, alles in ganz gutem 
Buftande und * in Betrieb ſtehend. Portofreie Kauf: 


onfräge, mit 8. VU. Rr. 6226 bezeichnet, befördert die 
Erpedition Der Allgemeinen Zeitung. 16226—33} 


Edietalladung. erfunden» Amertifatton bee von dem Emanuel, Grafen von der 


Wahl für fromme und wohlthätige Zwege beftimmten Gapitalien betr, 

Der gräfl. Bapiifhen Kamittenfiftungd-Ahmininration in Wallendurg gingen bie in tem 
nasntegenden Derseisnife ber !. Staatöfhuidentilgungd-@peeialtafe Minden aufgefildrten 
Gapttalsurfunben au Derluft. 

auf Anjusen der genannten Abmintftration wird ber biefortd undetannte Befiger biefer 
Urkunden blemit aufgelsthert, dinnen einer Fri 

von fehd Monaten 
von beute an biefelden bieforts vorzumelfen umd feine Meute hierauf geltend au machen, role 
drigenfans Diefelben für Praftfos erffärt werden mwürben, 

Miedbah, am Id Morember 1851. 

Königl. Bandgeriht Mies bach. 

Bollwegg, Landr, 
wersrift. Er AR, 
Verzeidnif. 
ber Sapitalien ber grafl. Wabl’iden Aamilienstiitungs:Abmimftration im Wailenburg, 
deren Urkunden nicht vorhanden und dehufs der Ausitellung neuer Mobilifirungsenrtunden 

gerichtlich zu amortifiren find. 

Lignidirt am 21 Auguſt 1750 auf Ferdinand zc. Brafen von der Wah!, 

»| Ratafter« 
"| Nummer 
ober 
Soltum 


’ 
Earlım | = 
iten- | > 
= 


Squldgattung Being Sin z Bemerkungen. 


any" 








Austruch aue 100,000 ff. nat 
Urtunbe vom 18 Jan. 1645 
St. Durst. Ghurfürft Marie 

! milian auf Joaaim Ghriftan 

Graf von ber Wapl'fhen Gr» 
ben lautend und Atteft vom 
20 Augun 1750, Rab Atten 
vom 27 October 1797 obiger 
Stiftung, 

2%, ! 23 Jurtus | Musbrug au& 6000 fl. nad Ure 

| funde vom 24 Zuftus 1623 
ouf Anton Fuggert Erden 
fautenb undbA@ecuration bom 
16 Julius 1750, DOblger Stift 
mie Rt. 61. 

Ausbrum and 85,000 fl, na 
ütfunde vom 22 Hug. 162 
auf Adam Kreffer läutend, 
und Afferucatlon wievor Rr, 
1 und 2, 

Audbrus aus 100,000 fi, ma 
Urkunde vom 21 Auguft 168 
bed Ehurfürten Durdlaucht 
Maximilian Gmanuel auf 
Anna Marta te. Sräfln ben 
Zöting » Seefelb’fge More 
mundfgaft lausenb unb Afs 
feeurat wie Rr. 1 u, 2, 











Bunbefrapital 


fl. Ipree, 
4] Got. 16 6,400 24 | 1 9änner 





| 
| 
| 
| 
deite | 


» 


. 47 500 


3 » 207 detio 212 | 2°, | 24 Ruguf, 


| 
| 
| 
| 


— 


» 243 ; Oofjapfamtscapitat | 15,000 | 2', 21 Kuguft 





Muncen, den 23 October 1851, 
Königl. bayer. Staatsfhulden-Wilgungs-Sperial-Tafe Münden. 
Raufmann. (L. 5.) Berger, 


f An Auydrmıagart 









f —— n 
Da Autom Rift, geb: den 6 April 4761. 
IE SAT 
— Miller, und (Men Teil 1783 
ben felner ab 


ab ” bieam 
6Rov. 1819 etgangene Lffentfihe Sabung. jur 
Smpfangnagme feines Dermögend [67 
ber Heremptorifen Britt bon 6 Dionaten 
Ks erf Be 20 Sn beite: 
eme 17 | 
38 tr. behehe ylecnidgen 
—— 
vpotde 
es 
eine n 
Haft binaudgegeben. Me 
ur ns er Mlihoe bei 
Gottlieb Ri au Gifendola, Bofep 
gebt nun mit 08 Anton Ri 
— tegtmählge Deſcendem riet 
bolt bie Aufforberung, Rd - u 00 
binnen 6 Monaten, une 











tenbude ee umnb ! 2 
Intenaterden be en 
— a 2 wir — PER "1 
nigl, bayer, Lange N 
Hof. _ 


NIE MM 


fi — — 
Edictalladug 
untergelmmelen t-Häpellätiondgegi fi 
Xobannen @leonoren —— me 
Buͤdlau det @tolpen gegen u 
Ehrmann, den Börtner Ernk, Mildel: 
aus Badtau, erhobene Chebefertinnäflag 
5b. zn ewefenen erfien 
termin ber Seklagte nis erfhienen ki 
berfelbe Fi an — —9 Je! 
nannten Opefran an et ‘ 
ded Motmit 7 — I Am 24 
ed Vormittags um 2 dor bie n. 
Appelationdgeriht in Birten au erfgelnen, 
gefegmäftge Dinbernife am Erfheinen im er» 
ſten Termin anzuzeigen und beieln: 
und fobasn ber fofortigen Ertselfun 
fanntmadung eines @rfennint 
abermaltgen Aubenblelben . 
DARIN Ba er ver: einen ) 
einer efrau werbe erachtet, um ber 
legtern Anfuden 4 Er — 
der Sache werbe vertahren wetdenn 
Bubiffin, am 6 Nov, 1851. — 
ednlat. facht Appelatlonägeriht daetdg 
v. Criegernn. 
















— ; 1638789] 

Un eine. Enattfe blaue runde Ar 
siebrReine far Reberbereitungen Ans su baden 
in ber Lederbanblung non 4 


I. 8. Sammer in Manndein. 


Theiluchmer-Gefuch. 9, 


Papierfabrik mit mehreren Bütten imirb ein 
Tbellnehmer geſucht, ber bad Ze 
gadrtratten ber In Banern gemößn 
tel» u. Orbinät»Baplerföorten 
fiedt. Es merden annehmbare Mor 
macht, bie auf Franeo-Anfraden Bd e 
bitten ber Aüg. Beltung unter Gbiffre 8. P. E. 
Me. 6408 mitgerdeilt werben. ’ 
16199—95] 


Zur Beachtung. In einer im 


commereieller Beriehung Fehr befebten beut- 
fen Gegend, aunägn an. einer volfteien, 
nad allen Ridtungen mit & alStraßen 
verbundenen Kreiäftabt eines ber Kronländer 
Defterreigd find im deger Kraft und @rtrag 
nebenbe, rationen bebambelte Melerhofßarumb» 
Müde in Meinern und greöfern Bateellen ben 
40 Mepen, nat Umfänden aud mehr Brunb- 
milden fammt @ebäuben, dans geeignet zu 
Anfebelungen gegen annehmbare Bebingnife 
zu arauiriren. j 

Auch Achen Bräubäufer und Spiritusfabrie- 
fen Kr sn neueften Grfabrungen eingerid- 
ter In Anbot. 


Dorläufge Mudfinfte barider Fönnten Beim 


Drn. Zirtfhindty in Rr, €. DIV zu Braa 
portofrei eingeholt werben. 









AUGSBURG, Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und haltıjährlich an- 
onommen wird, beträgt nach der muuo- 

ention bei allen Post- 


ämtorn entaahlands und Osster- 
reiche viertelibbrlich 4A. 47 kr. rhm- 
oder b N. Casiv. . = % Thir. 22 Ser: 


in Hoyervn biellt der bisherige Preis: 


ması In Strnsn- 
burg bei G. A. Alexandre, in Pars hei 
demselben Nr. rae Notre Dome de Na- 


u. bei der deutschen Buchhandlung 
von P. Klincksiock Nr. 1, rue de Lille, 


Mittwoch 






Veberfidt. 


Deutfbland. Mü ki ichtl Litteratur 
Bürzbur Be en out Meer Ns Foflauff * 
auf teärttembergifce Zeitungen. Kammerver nelungen); Ulm (ber Eifen: 


bahnban auf baheriſcher Seite); Bremen ( fhington-De ); Leip: 


ig (Verurtheilungen. Brofefer Dr. Maſler aus Greifswalde und Profeffor 
—* in Göttingen. Di Peipzig-Beifienfelfer Bahn); Gotha (die 
blehnung der Bereinigung mit Soburg); Hannover (Hr. Braun. Gene 
ral v. 9 Die ftänpifche Abordinung vor bem König, Hrn. v. Both⸗ 
merd Ste am Bundestag. Stitve gegen das Miniftertum); Sigma: 
ringen (preußifde Gulven); Berlin ( fung Sr. Maj. des Könige 
taken sien. Prinz Albert an ben Prinzen von Preu- 


reg rg den Streifen ber gewerbtreibenden Bevolerun 

i des Könige in ben Streifen g. 
Der — ie neue Anleihe, Die Ri ungen Euglande Com: 
mentar zu ber Reclamation in ber Franff. amts-Jeitung in Betreff 
der Veröffentlihungsart der Bundestagsverhanblungen). 


Frankreich. Einlen des 3. des D bat. (Eine Apologie des 

ich® aus Rechtöprineipien. (inf eifcrer Berwich “ge 
conftitutionelle St r cielle Geſchichte des 
Lyon (Depntationen an Gaftellane und feine Anfpraden); Cau⸗ 


Belagerungsftand ). 

taliew. Turin (bie feamgöfiichen Gränzunruhen. Stimmung in 
De Forefta's Prefgefehentwurf. "Der „Charlemanne); Rirza 
ic — in Departentent des Bar. Zahlreiche Fremde. Heitere 

u). 
Rupland und Bolen. St. Petersburg (Beftanb des ’rulfi- 
an Denen Voften. Frankfurt. (Die preufilhe Reclamation 
die der — — Divergirende 
der beiden Grofmächte. Die Bundespoligebehörde geſcheitert. 
i der Birfe) — Münden. (Der franzöfiiche Geſaudie 
8.) — Zweibrüden. (Schwurgerichtliche Freiſprechung) — 
Oldenburg (Eng 26 — — zu Berhandlungen fiber bei 
Beitritt zum September: ag.) — Wien. (Die englif Rüftungen. 
vd. Thertfhinety zur. Der Jufant Don Iuan.) — rien. (Groß: 
ft Sonftantin wirber bier. Heerſchau umd Beleuchtung in Benevig zu Ehren 
des —2 Nikolaus. rs fir g, —— —* — der fran« 
in Rom.) — Fondon. (Rihrig ofi 
—5* reed in Kan 5 i e aus —— (Eifriges Ab: 
——— eue ungen und ungen. Gavaignac 
au Bei den Gefangenen in Ham ihre Familien zugelaffen. Poligeimaß- 


en Sicherung der Wahl. Cavaiguac aus Dam anggewwiefen.) — 
esbure: (X. Bonaparte'd Wahl z gms Sraflet (Thiers noch bier.) 
officiell begrüßt. Die Rebellen 


— aD (Koffuth von der Reg 
in Chili geſchlagen.) — 
Datum der Börfew: London, Amferdam 20 Due. 


Telegrapbifche Berichte. 

% Paris, 22 Dec.*) Im der Stadt Paris, ohne die Bannmeile, 
find in 237 Abteilungen, 290,000 Wähler eingeichrieben. Bis jept 
find von 180 Abiheilungen bie Abſtimmungen befannt: 180,000 Rimms 
ten mit 3a, 60,000 mit Rein. In ben Departementen fällt die Abftims 
mung in noch höherm Grade zu Gunſten bes Elyſee aus. In Rouen, 
Lille, Balenciennes, Bourges, Angers, Tonnerre, zägft marı bie jegt 
118,000 Ja, 24,000 Rein. Sproc. 103.50; Ipror. 66.90. 

® Paris, 22 Der. Abends 9 Uhr. Refaktat der Parljer Abſtim ⸗ 
mung: 194,000 mit Ja (d. h. für Ludwig Bonaparte), 90,000 mit 
Rein (gegen ihn). ; 


— — — — —— 
”) Diefe und die folgende Deveſche aus ber gerige Abenpausgabe ber 
Brilage wieberheit. 


Allgemeine Beitung. 


— — — 


Ur. 358. 


oder bei dem Postamt In Lariarub⸗e 
—— bei Williams — 
4% Henzriette-Street, Covent-G 
On. für Nordamerika Je, 
u > {ir 

den k. k, Postä r 
H benlsndunddel; N 

riechenland u vanto 
dem k. k. Postamt in Triene ee 
Art worden aufgenorumen und. der Bam 
einer dre Coionelzeile berechnet“ 
im Hauptblatt mit #2 kr., in der Bei- 
lage mit Phr. 


24 December 1851. 


tem zu 


* Frankfurt a. M., 23 Dee. Defterr. 5proc. Metall. 78; 
4',pröc. 09; Banfactien 1236; Sproc. Imub.venet. Anleihe 79; [pam 
innere Schulb 87 3 Ludwigẽeh. Bexbacher &-B.-4. 87. Wech ſelcurs; 
Paris 94%, ; London 119'4. ; 


* Berlin, 22 Der, Preuß, Staatsſchuldſch. 38 /,; Köoln Mindener 
E.B.A. 110%. s 

+ Wien, 23 Dec. Defterr. 5pro:. Metall 9'.; 4',proc. 3 
Lotterie Aulehenslooſe v. 1839 206 Banfactien 1244; * 
1560. Wechfelcurs: Augeburg uso 120'4; Loubdon 11.59. 
curd: Dicaten 27°. 


* Maris, 23 Der. 5proc, 103.50 ex eoup.; Aproc. 66.90. 


Gel» 


Deutfchland. | 

Bayern. * Drünchen. I Leipzig und Meißen erſchienen eben: Die 
Feldzuge der Bahern in den Jahren 1663 bis 1645 unter ben Befehlen bes ° 
Feldmarſchalls Franz Frhen. v. Merch. Bearbeitet amd kritiſch beleuchtet von 
3. Heilmanı, L baheriſchem Dberlieutenant und Brigadeadjutanten. Mit 
vier Planen. _ Der durch mehrere friegswiſſenſchaftliche Schwiften („a6 
Kriegäweien ber Kaiferlichen und Schweden zur Zeit bes breiftigjährigen - 
Kriegs“ sc.) bereits chrenvoll bekannte Verfaſſer hat zu diefem nueuen Werke 
dad reichhaltige hayerifche Staatsarchiv benüßt, und alle beyüglichen Acten · 
ſtüche amd fonftigen Quellen mit ebenſoviel Fleik als Sachtenmtnif; gefum- 
melt mb geſichtet. Die Schrift ift ein ſchätensweriher Veitrag zur der 
ſchichte bes großen deutſchen Kriegs, beifen brei für die baheriſchen Waffen 
ruhmvollſten Fahre es behandelt — um jo ruhmvoller als fie damals nicht 
gegen Deutfchlaud, fondern zumächft gegen ben franzöſiſchen Reichefeinb gekehrt 
waren. Auch ift bekanntlich die zweite Hälfte jenes traurigen und jolgefchwe · 
ven Kampfs, kriegs- wie ftaatsgeichichtlidh, ungleich weniger als bie erſte 
Hälfte gekannt uud bearbeitet. Die angehängten vier Karten und Plane fine 
nen —— der Plan des Schlachtfeldes bei Freiburg. Dem 
m ichen Militär vom Fach nicht bloß, ſondern jebem Geſchichts- 
fremd ift Diefe Schrift beften® zu —— 

8 Würzburg, 20 Dec. Unſere Univerfität, bie ſchou ſeit einem 
Decennium, am fichflichften aber feit den legten 3 Jahren, an Frequenz zuge: 
nommen und bereits im Paufe Des berwichenen Sommerſemeſters die Zahl 
von 687 Etubenten erreicht hatte, zählt im laufenden Winterjemefter 724 
Stubirende. So lange gebruitte und geſchriebene Berfonafverzeichniffe Hier 
eriftiren — und letztere gehen bis zum Jahr 1804 zueitdt — wurde biefe Zahl 
noch nicht erreicht. Unter biefen befinden fich 519 Inlänber ımb 206 Aus · 
länder. Bon letzteren formen allein auf die mediciniſche Facultät 196, 
Den Pünbern nach vertheifen ſich die 205 Ausländer alfo: aus Preußen 603 
aus der Schweiz 33; Naflauer 21; Badener 19; Sachſen 16; aus beibem 
Heffen 12; aut Hannover 7; Frankfurter 6; aus Wittenberg, Mediens 
burg und dem Fürftentium Walded jet; aus Divenburg unb von der ſu 
fel Java je 3; Schleswiger 2; aus Pübe, Holland, Dänemark, Norwe⸗ 

Finnland, Tirel, Polen, Ungarn, der Walachei, Türkei und Englanb 
jeeiner, Am färfflen unter allen ift bie mebicinifche Fucultät beſucht, in · 
dem ſie im ganzen 299 Studirende zaͤhlt. Diele Zahl wurde im vorigen 
Prag übertroffen, wo 326 Studirende der Medicin ſich 
befanden. Dagegen übertrifft bie hiefige Univerfität an Mebiein fiubivenben 
Ausländern bei weitem alle übrigen Umiverfitäten, indem bie ühe in lepterer 
Dinficht am nãchſten kommende Univerfität Göttingen im vorigen Semeſter 
mr 96 amslänbijcde Mebieiner zählte, während Wilrzburg ſchou damals be; 
ven 162 hatte. Daft unter ſolchen Berhältnifien eine Erweiterung, in&be: 
fondere ver ſchon feit längerer Zeit beim Beblirfnif nicht mehr ausreichenden 
mebicinifchen Auditorien zur dringenben Wothweubigfeit wirb, bebarf weht 
feines weitern Beweiſes Ein Blick in die, die Maſſe ber Zuhörer kaum 
mehr faſſenden Hörfäfe, ſowie in die den Einſturz brohenben Räume zur 
Aufbewahrung ber werthvollen anatomiſchen Präparate veicht hin um bir 
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kiingend gewordene Boruahme eines neuen Auatomie · Gebäudes darzuthum, 
and den Berwurf von Lurusbauten zu beſeitigen. Dieſer Neuban ſelbſt, zur 
eder Anatomie, Zoetemie pathologiſchen Anatomie, Experimental⸗ 

ogie, medieiniſchen Chemie und des chirurgiſchen Operationscurſes 

iſt inı heutigen Herbſt bereits unter Dach gelemmen, und wird 

niit Begiun des Winterfemefter® 1852/53 hoffentlich bezogen werben fünnen. 
Auch in den, der Univerfitit gehörenden, früher von ter biefigen Föniglichen, 
R benfigten Räumen - find in den legten Wochen mehrere Hörfäle 
und andere nöthige Räumlichkeiten eingerichtet, dadurch aber andererſeits ver 
zur Erweiterung mancher Attribute fo dringend nöthige Platz gewonnen 
worden: Durch bie Befriedigung dieſer dringendſten Bedürfniſſe ſind aber 
a im folge ver legten Zeitereignifſe ſchon am md Für ſich gefchmäler- 
ten Einfünfte der Univerfität ſeht bedeutend in Anfpruch genommen werben. 
Hoffen wir daß unſere erleuchtete Staatsregierung, bie ber hiefigen Univer⸗ 
ftät ſchon fo vielfache Beweife des Wohlwollens und der Fürſorge gegeben 
bat, derfelben auch in biefer Hinficht helfend zur Seite ſtehen werbe, und bafı 
auch unfere hoben Kammern biezu bereitwillig die Sand bieten werben. Auch 
unſere Juriftenfacultät, bie am Anfang ber 1840er Jahre kaum 80 Zuhörer 

, bat ſich in allmähliher Steigerung ber Frequenz im heurigen Winter- 

emefter bis auf 184 erhoben und wird, wenn Weiß im nächften Semefter 
feine Pehrthätigfeit beginnt, jedenfalls eine noch höhere Zahl erreichen. Der 
Fleiß der hiefigen Studentenſchaft iſt fat durchgehends mufterhaft. on 8 
Uhr früh bis Abends m 6 Uhr, fa in manchen mebicinifchen Collegien bis 
um 8 Uhr, geben die VBorlefungen faft ohne Unterbrediung fort. Much das 
Benehmen der Stubirenben findet im heurigen Winterſemeſter faft allfeitige 
rühmende Anerlennung, und man barf ſich wohl der Hoffnung hingeben dafı 
die eine Zeitlang zum ftehenden Artikel in einigen bayerifchen Blättern ges 
worbenen, jebenfalls übertriebenen lagen über das Benehmen derſelben all- 
mählich verftummmen werben. Sat es fidh doch nicht jelten herausgeſtellt hafı 
nächtlicher Straßenlärm unb andere berartige Erceffe, die man ohne weiteres 
den Studenten zuſchrieb, ſchließlich auf gauz andere Rechnung zu fegen wa⸗ 
ren. Jebermann wire es begreiflich finden daß TOO Stubenten, in einer 
Stabt wie Würzburg, mehr gehört werden als früher 400. Daß rohe Er- 
ceſſe und Unfittlichkeiten nicht geduldet werben fünmen und bürfen, ift fehr 
natürlich und wird, wir find befien überzeugt, die nachdrücklichſte und ſtrengſte 
Beſtrafung derjelben von Seiten ver Univerfitätsbehörben ftets ftattfinben. 
Allein ver ganzen Studentenſchaft das zur Laſt legen zu wollen, was —* 
Eimgelne verilbten, iſt gewiß nicht zu billigen. Möchte man nicht vergeſſen daß 
durch Maßregeln welche die Allgemeinheit verlegen eine derartige Auftakt 
ſchnell und gründlich ruinirt werden kann, und daß der einmal abgelenkte 
Zug nicht leicht mehr in die früßere Richtung zu bringen iſt. Abgeſehen von 
den bedeutenden finamgiellen Bortheilen, welche ber hieſigen Stadt und Um- 
gebung ans einer fo geiteigerten Frequenz ber hieſigen Univerſität erwachſen, 
möchte es für ganz Bayern rühmlich und chrenvoll jeyn neben München 
noch eine zweite Univerfität zu beſitzen, Die durch ibre Frequenz fich fühn ne 
ben.die venommirteften ihrer Schweiteranftalten ftellen kann. Der zahlreiche 
Befuch der unferer Univerfität, und insbefondere der mediciniſchen Facullät 
don. Seiten ber Ausländer zu Theil wird, die oben beregte Thatjache daß um- 
fere mebicinifche Facultät in der Zahl der Ausländer alle übrigen deutichen 
Univerfitäten bei weitem übertrifft, iſt wohl ber jprechenbfte Beweis daß ihre 
Wrftalten und bie am berfelben wirkenden Lehrer fidy nicht nur eines deutjchen, 
jonbern eines eurvopäiſchen Rufes zu erfreuen haben, 

Württemberg. * Stuttgart, 23 Dee. Das künigl, Yinanz- 
miniſteriiunn hat eine Verfiigung erlaffen, verzufolge vom 1 Ian. k. I. an bie 
im Württemberg erſcheinenden politiichen Blätter ſtatt bes bisherigen Roft- 
aufſchlags ven 25 Proc. des Nettopreifes, 50 Procemt zu entrichten Das 
ben; wichtpolitiiche Zeitungen 25 Proc. Für die in Württemberg erfcheinen- 
den und nach anbern Poftvereind-Stanten ausgehenden, ſowie für bie von 
Poftvereins-Stanten eingehenden und in Württemberg abgegebenen Zeitſchrif⸗ 
tem, enudlich fine Die durch Württemberg nach und von Bereinsſtaaten tranfi- 
tirenben auslänbijchen Beitungen ift die Spebitionsgebilhr nach ven Beſtim⸗ 
‚mungen des Poftvereinsvertings zu erheben. file Die unmittelbar aus dem 
nicht zum Poftvereinsgebiet gehörenden Ausland nach Württemberg gelangen: 
beit, mb die unmittelbar im jenes Ausland nehenben inlänbijchen Blätter gilt 
ber Boftanfichlag von 50 Proc. Wegen diefer Berfügung iterpellirte Rey: 
ſcher das Minifterium in der Sitzung der 2ten Kammer vom 22 Dec., und 
ftellte den bringlichen Antrag bie Bitte an bie Negierung zu richten die Sper 
bitionsgebühr wieder anf ben früheren Betrag zurüczufegen, denn jene Erhü— 
hung ſeh eine Steuer auf die freie Preffe und ein Monopol für ven von Spe- 
bitionsgebühren befreiten Stantsanzeiger, Staatsrath v. Knapp verthei⸗ 
digt bie Maßregel damit daft jelbft die erhöhte Gebühr noch nicht als eine voll: 
fändige Vergütung für das Verfenbungsgeichäft anzufchen fen. Der Staat 
anzeiger, ald das Organ ber Regierung für amtliche Berordumgen, habe 
dasjelbe Anrecht auf Portofreiheit wie ver amtliche Briefwechſel; vor 1848 
feyen die Abgaben ver Zeitungen noch höher geweſen x. Eine Anzahl Diit- * 


fieder erffärt ſich mit Lebhaftigleit gegen diefe Belaftung und Bedrohung ter 
— Die Dringlichteit bes Reyſcher ſchen Antrags wird indeſ won her 
Kammer nicht zugeftanden. Seeger will ven Gegenftanb ber ftaatsredt: 
lichen Commiffion zur dringlichen Behanplung übergebenhaben, zieht aber 
fräter dieſen Antrag zurüd, 

In derfelben Sitzung hatte eine (geheime) Berathung des Berichts der 
Sculpenverwaltungs:Conmiffion in Betreff des neuen Anlehens ftattgefun- 
den, fo wie bei wieber geöffneten Galerien Bericht erftattet werden war fiber 
die Zufammenftellung der letzten Beſchlüſſe der Kammer über vie bivecten 
Steuern, die Grundſtods. und die Reſtverwaltung und bie Berivenbung ter 
bisponibeln Mittel im Belauf von etwa 1 Million zur Minberung des Notk: 
ftandes. 

Alm, 21 .Dec. 
dem zumächit gelegenen baheriſchen Laudgerichte Neu Ulm, und zwar zwiſchen 
Burlaſingen und Nerſingen begonnen, uud wird rüſtig mit fer 500 Arb itern 
fortgefet. Die neue Gifenbahubrüde wird ganz aus guten Unterländer 
Canbfleinguadern erbaut, da man bemerkt haben will daß die bei ver vor 
etlichen und zwanzig Dahren neu erbauten Donaubrüde verwendeten Geifilin- 
Iinger Tuffteine fich nicht jo haltbar erwieſen haben wie man erwartete, unb 
namentlich ver erfte Wafferpfeiler auf unferer Seite, der ſchon am ver chema 
Tigen Brüte fo verzweifelt fchief daſtand, auch jet durch Die Waſſerſpielung 
bedeutend gelitten haben fell. (Schw. M.) 

Hanjeftäpte, Bremen, 17 Dee, Die Bürgerfchaft ift auf ihrem 
Beſchluß in Betreff ver Betheiligung am Waſhington⸗Denkmal bebarrt, un 
bat den Senat um Ernennung von Mitglievern zu einer gemeinfchaftlicen 
Commiſſion erfucht. 

8. Sadfen. * Leipzig, 21 Dec. Dem Fabricanten Schwerler aus 
dem unfern von bier gelegenen Dorfe Lindenau, welcher wegen jeiner politie 
chen Thätigkeit vor und bei ven Mat-Ereigniffen des Jahrs 1849 in Unter 
ſuchung gezogen und nur gegen Caution auf freiem Fuß gelaffen worden war, 
iſt kürzlich, nachdem er vorher plöglich verhaftet, das Urtel des Gerichts be- 
launt geneben worben. Dasfelbe Inutet auf Ichentlänglihe Zuchthmusftrafe 
erften Grades. Auch der kürzlich aus ganz denfelben Gründen wie Schwed⸗ 
ler wieder in Haft genommene Sprachlehrer Albrecht von bier, ber in ven 
Zeiten der Aufregung eine große Rolle als Redner in politiichen Vereinen 
geipielt hatte, ſoll jüngft feinen Urtelöfpruch, auf langjährige Zuchthausftrafe . 
Inntent, erfalten haben. — Während an Monmiens Ctelle der Greifewal- 
ber Profeffor Dr Miller als auferordentlicher Profeſſor bes römiſchen Rechts 
am bie biefige Univerfitit Tiberfiebelt, Hat, wie wir hören, ber zum Nachfel- 
ger Haupts und Jahns auserſehene Profeflor Hermann in Göttingen, troß 
ber loclenden Auerbietungen bie ihm gemacht wurden, noch nicht definitiv zu⸗ 
geſagt. Sehr angnchme äußere Verhältniſſe, in denen ſich ver trefffiche AI- 
tertbumsfenmer in Göttingen bewegt, machen ihm eine Trennung vor feiner 
bisherigen Umgebung ſehr ſchwer. — Der Grund ber Beanſtautung, welche 
tie Conceffionirung des Baues der PeipzigWeifenfelfer Bahn beim preufi- 
ſchen Handelsminiſterinm findet, ift in folgendem zu fuchen. Nach vem Sta— 
tut der thüringiſchen Bahn foll aus dem Ertrag derſelben jährlich minveftens 
%/, Proc. des Actiencapitals Fir anferorentliche Falle und für Vermehrung 
ver Vetricbsmittel zum Reſervefonds gezahlt Werten. Der preufiihe Mint- 
fter , ver gern wohlfeil zur Erlangung der Thitringer Bahn fommen möchte, 
verlangt num das fraglice %, Proc, auch von ten gegen Privritätschligatio- 
nen weiter erborgten 5 Mil. Thlr., obwohl für diefe ein befenterer Amorti- 
ſatiensfonds von jährlich 25,000 Thlrn. bereits befteht. Dadurch würde der 
Reſervefonds jährlich anwachſen und, ziemlich reich ausgeſtattet, dem künfti— 
gen Erwerber der Bahn mit zufallen, während bie Dividende und folglich auch 
die künftige Entſchädigungsſumme für die Wetien , welche nach der Dividende 
berechnet wird, recht jpärlich ausfallen müßte. Diefe Verhäftniffe find es 
über welche jetst noch verhandelt wird, umd bis zu deren befinitiver Erlebi- 
gung der Beginn des allfeitig mit Ungeduld erfehnten Baues hinausgeſchoben 
werben muß. "Die Nirzlich curſirende Rachricht baf das preußiſche Han- 
velöminifterium bie Ertheilung der Eonceffion dazu geradeweg agen 
habe, ift vollſtändig unrichtig, indem ja Preußen fogar ſelbſt gewiſſe Wer: 
pflichtungen zu ver Ausflihrung des Baues, Sachſen gegenfiber, eingegan- 
gem ift. .r 
Thüringen. Wie man ber Leipz Ztg. aus Gotha fchreibt, hat 
ter Staatominiſter v. Seebach, als durch bie verneinende Abſtimmung Des 
Ausſchuſſes die Annahme des neuen Staatogrundgefetzes und damit die Ver- 
einigung mit Koburg abgelehnt war, die Verſammlung für bie folgen die ſich 
von außen fühlbar machen würden ganz allein verantwortlich erflärt. ‚Aller- 
dings bat zunächft noch das Plenum des Landtags über bie Borlage abzuftim- 
men, es ſcheint aber nicht bafı feine Entſcheidung anders ausfallen wird als 
bie Des Ausichuffes, 

8. Hannover. * Sannover, 19 Dec. Hr. Braun bat viel Uns 
plc, Er wurde in bie erfte Kammer gewählt und ba fehlte ibm bie Oimali« 
fication, Bei der nenlichen Refivenzwahl erhielt er eine Stimme zu wenig. 


Seit 14 Tagen ift bereits der Eiſenbahnbau in 
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Allerueueſtens hatte er Ausficht in Dannenberg gemählt zu werben, er exhielt 
gleichviel Etimmen mit denn Scuator Brünger md das Yoos entſchied gegen 
ihn. Dem von hier abbernfenen General v. Langenau joll es von feiner Me- 

x gierung freigeftellt ſeyn, ob er nach Stodhelm oder auf bie wichtige Turiner 

‚ Miffton gehen wolle, Umſoweniger ſcheint feine Wbberufung dahin gedentet 
werben zu bürfen, als ſeh das ,öfterreichiiche Gabinet mit feiner Vertretung 
unzufrieden. Dan kann ihn im beſten Sium einen gemäßigten billigen Mann 
nennen. Sein Verhältniß zur preußiſchen Gefandtichaft war Das wünjchens- 

. Sein Abgang von hier wird nicht wenig bedauert. Die Mit 
glieder der. ftänbifchen Deputation zur Ueberreihung der Adreſſe wurden nad) 
ftattpehabter Audienz zur löniglichen Tafel gezogen. Wan: hat gefunden daß 
der König änferft paffend und getwinnend auf bie. Adreſſe und Anrede er- 
mwiebert habe. Der König hat ſich ſodaun jowohl bei der Audienz als bei 
Tafel viel und angelegentlich und ebenfo gewinnend- mit den einzelnen Depu⸗ 
tationsauitgliedern umerhalien, namentlich. mit. dem Grafen Beunigſen und 
ven HD. v. d. Horft und Elliſſen. Ueber Tiſch hat der König ſodann auch 

ausdrücklich ausgeſprochen daß alle Rammermitglieder bei der heutigen großen 

Cour füch betheiligen möchten und beſtimmt daß fie ihren Plat bei der ſtäu⸗ 
diſchen Deputation, d. h. vor ven Probinzialſtänden zu nehmen. hätten. 

Das vorige Minifterium hatte Hru. v. Schele eine, nicht geringen Be— 
denfen unterliegende Stellung in Betreff ber Beſchwerdeſache ber Ritterichaften 

‚ in Frankfurt gegeben. Sein Eimmirfen, der doch ſelbſt ver osnabrücijcdhen 
Ritterfchaft angehörte, war dabei nicht amsgeichleflen. Dem Bernehmen nad) 
ift jein Nachfolger, Kanzleidirector v, Bothmer, dahin inftruirt werben, alles 

Einwirlens auf diefe Angelegenheit ſich zu enthalten. } 
Bon Stüve ift die Schrift erſchienen die fo lange Schon erwartet wirbt, 

und ein abermaliger Artikel im Dsnabrüdiichen Boltsblatt, worin dem 
Minifterium viele und mancherlei Vorwürfe gemacht werben, die zum Theil 
eiflih unbegründet find. Die Regierung hätte gar nichts vorlegen, 
fondern auf eine Frift antragen Sollen, um mit einen ansgearbeiteten Plan 
über das Gange vor die Kammern treten zu können, Hätte fie das aber ge: 
, Fo würde man ihr noch mehr vorgeivorfen haben daß fie ganz und gar 
hoiffe was fie wolle, ſammtliche Organüationen zurrüdzubalten, gebenfe, 
i Berge halte, mit Höllenplanen umgehe u. ff. Die Regierung halte 
ner im allgemeinen, aber fie und Das Yand müßten wiflen woran fle 
werde nur alles nad) beiven Seiten bin verbitterter. Aber die Re 
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Statt fich im allgemeinen 
i Das iſt richtig, Die bisherigen Stellungen in der Kammer find 
aufgelöst; allein eine Oppofition biejer Urt wird fle nicht wieder Le; 
die Berbitterung ſchwerlich mindern. In Desorganifatiou gerieth 
igen® zum wenigjten. die zweite Kammer fon unter dem vorigen Minis 


nn 


8 


haufen die jeinige in ver erften. ;, Diefer war Har umd feit, Lindemarin 
nach rechts uud Imfe, Münchhaufen erlanute bag md wo man werde 
ehen ober auch einen Schritt rückwãrts werde thun müſſen, haſchie auch 
nicht wach Popularität. Lindemann war (nicht ſonderlich geſchidt bemüht, 
bei der Linfen doch ja immerfort als Dam des Fortſchritts zu erfcheinen; er 
bewegte bie Füße unter dem Tiſch au welchem er jaß auf und mieber und 
glaubte defhalb daß ex fortichreite. Im Grund find bas überhanpt bie Fort: 
ſchritte des vorigen Miniſteriums geweſen. 

Preußen. Sigmaringen, 15 Dec. Nach neuerer Verorduung 
follen die hier umlaufenden Miknzforten and) unter preußiſchem Stempel ge: 
prägt, und bemgemäß ſoll mit ber Ausprägung von einigen hunderttauſend 
Gulden in ganzen Guldenſtücken und Theifftüden vom Gulden nad dem 
24Y,fl.- uk unverzüglich, vorgegangen werben. 

Zu der neulichen Reclamation in ver Oberpoſtamts⸗Zeitung 


Hi 


5 


leichterungen, welcher jo ent 
ſchieden von einem einfeitigen Standpunkt ans abgefaßt ift daß Preußen dieſe 
Veröffentlichung nicht als den officiellen Ausdruck der Bundesverſannnlung 
amerferinen klann. 8 wird micht ſchwer ſehn für dieſe Behauptung ven Be— 
weis zu führen. Zunãchſt vergegenwãrtige man fich daß über bem in der deut ⸗ 
ſchen Handels · und Zollfrage einzuſchlagenden Weg eine Berfchiebenheit der 
Aufichten zwiſchen Oeſterreich und Preußen obwaltet. Mit dieſer Frage in 
genanem Zuſammenhange ftehen nun bie Berkandlungen des Bundes wegen 
der i Wenn nach dem bisher ſtets md. übernll 
beobachteten diplomatiſchen Gebrauch ſchwebende Berhandlungen niemals der 
Deffentlichleit übergeben werben, jo hat ver Redactionsausſchuff des Bundes 
veflemmmgeachtet nicht Anftand genommen gegen dieſe Sitte zu verftoheı. Und 
war iſt dieſe Bnblication geſche hen ohne daß man ven. Betbeiligten die erfor · 


ja beſondere Vorlagen gemacht, hat eben mit Beſonderheiten an⸗ 
zu halten mit Garnichtsjagen und bloß 


Lindemann feine Aufgabe nicht vom fern jo zu löſen wußte, wie 


berliche, Zeit gelaffen hat ihre Bedenlen gegen, ven Anhalt jener Beröffentli- 
„ang zu einer Eutſcheidung ‚Durch. die Yundesverfamitlung zu bringen, 06 
wohl der betreffeube Bunbesefchluf vom 7 Nov. d, I. in biefer Hinficht eine 
ausdrückliche Deftimmung enthält. Der Rebactisndausſchuß befleht ang ven 
fünf Geſandten von Defterreih, Königreich Sachen, Württemberg, Baden 
amd, den. thüringiichen Staaten. - Die rei erften Stimmen geben affe ſcheu 
über die Art und Weife ber Publication den Ausſchlag. Sollten fie nun and 
allein, berechtigt ſeyn ald Organ des deutſchen Bundes zu der Deutichen Nation 
zu sprechen? Daß bie Anfichten biefer drei Negierungen in der beutich-öfter: 
reichiſchen Zollſache nicht mit der preußiſchen übereiuftimmen, ift beftmt. 
Richt aber konnte man erwarten daß fie im jenem officiellen Nefumd ihre 
Sonteranfichten als bie ‚officielle Anſicht der: Bunderberſammluug hinftellen 
wärben. Dennoch find vier Spalten ber Oberpoftamis- Zeitung darauf ber- 
wendet bie Geſchichte des Dresdeuer Eutwurfs zu achen, während der Ver- 
lauf der Bırndesverhanblungen, und namentlich der Inhalt des Dresdener Cirt- 
wurjs laum mit einem einzigen Worte erwähnt ift. Der Nebel in ı 
jener unbekannte. Entwurf verhilft bleibt, lann bei Unlundigen leicht Erwar ⸗ 
tungen und Hoffnungen erregen, melden, die Befainfichaft mit bemfelben fo» 
fort ein eclatantes Dementi geben twfrde, _ Um daher die öffentliche Meinung 
felbft über den Werth, jenes Entwurfs eutſcheiden zu laffen, foltten Sie (die 
Preuß. Big.) denfelben, fofort. und vollſtändig der Deffentlichfeit übergeben. 
Wir, bemerken nur noch daß derſelbe Beftimmungen über ein einbeitfiches bent- 
ſches Zoll- und Münzipitem nicht euthalt, und daß Die weitere Beſchlußnahme 
diber. dieſe Frage biß zum Jahr 1858 vertagt iſt.“ Auch das Core, Burcau 
Hagt über die „Npeeifiüch-öfterreichijche Härbung* ‚ber veröffentlichten Bundes 
tagsverhandlungen, md fpeciell der Berhandlungen welche in Betreff ber Be- 
fürderung bes deutſchen Handels und. Verlehrs vor ber dritten Commiſſion 
der. Drespener Minifterialconferenz gepflogen worben find. Es dürfe ange 
„nommen werben, fagt es, daft Preußen diefer Art von Publication der Bun 
‚besprotofolle in geeigneter Weite entgenentreten werte, ° 

L Berlin, 20 Dec. Eine beiondere Vorliebe Bat der König von 
jeher für das Diakoniffenhaus Bethanien auf dem, Köpnider, Felde gehabt, 
und bieje neuerdings wiederum durch eine Schenfung von 50,000 Thalern bes 
wieſen. In der Urkunde welche fie begleitet heißt es unter anderm: „Mir 
preifen vor allen bie reiche Gnade amd Barmberzigfeit Gottes bes Herm, 
deſſen Hand ſichtbarlich im großem Segen über dem Haufe gewaltet Bat. Wie 
“aber ihm allein ver Dank gebührt, ſo iſt auch Unfer Wille daß diefer Dank 

ſich je mehr und mehr dadurch bethätige daß bie Verwalter und. Pflene- 
rinnen des Hauſes ſich deſſen bewußt bleiben wie allein zum Preife feiner 
Guade der Dienft zu Leiften iſt, zu dem fie bei bemfelben berufen find.  Un« 
ferer urſprünglichen Abjicht gemäß bat ſich die Auftalt als ein rein lirchliches 
Huftitut anzujeben, ımd darauf Bedacht zu nehmen daß Die ſchon in Unjerem 
Erlaffe vom 15 Rul. 1845 ausgeſprocheue Abſicht eines immer wachienden 
Auferbamens dieſes auf eine, Hebung innerer und äuferer Nothſtände abzie 
lenden Iuftitutes aus der theilmehmenden und helfenden Yiebe vieler in Er⸗ 
füllung gehe, und daß es nicht an Anerduungen und Aufforderungen fehle 
welche zur. Erreichung des Zieles einer allgemeineren chriſtlichen Handreichung 
von dem Haufe jelbft ausgeben. Und da es Uns geziemt andern Gliedern 
ber evangeliſchen Kirche mit einem Beifpiele voranzugehen, fo überweifen 
Wir hierdurch dem Dialoniſſenhauſe Bethanien die zu diefem Behufe bereits 
bei der Seehandlung niebergelegte Summe von 50,000 Thalern als ein von 
Uns ihm dargereichtes Geſcheut umter folgenden Bedingungen.“ .... ‚Bon 
den Zinſen dieſes Capitals, das unangreifbar ift, follen zwanzig Kranlenbet 
ten gegründet werben für jolde Kranke, die ohne Anfpruch auf öffentliche 
Armen⸗ Unterſtützung, doch der Hilfe bebürftig und würdig find. Die Aus- 
wahl verfelben fteht dem König und ber Königin, vefp. ber Oberin ter An⸗ 
ftalt, zur Zeit ver Gräfin Rantzau, zu Sollte vie Anftalt dagegen jemals 
irgendwie der Leitung weltlicher Vehörben anheimfallen, jo fol das Capi- 
tal an die Domkirche in Berlin übergehen, die es zu ähnlichen Zwecken, wor- 
zugsweiſe in Berlin zu verweuden hat, und zwar „lediglich nach dem Ermeſ⸗ 
fer des Kicchencollegiums ohne Einmifchung anderer, namentlich meltlicher 
Behörden.“ 

Wir fügen dieſer Mittheilung einen Paſſus aus dem Schreiben des 
Vrinzen Albert, Gemahls der Königin von England, bei, ven bie hieſige ges 
meinnügige Baugefellichaft zu ihrem Ehrenmitglieb ernannt. Das an ven 
Prinzen von Preufien als den Protector ber Geſellſchaft gerichtete Schreiben 
ſchließt mit Dem Anerbieten: „Sollte ih Em. k. Hoheit zum Beften Ihrer 
Gefelljchaft durch Mittheilung von hier dieſſeits des Canals) gemachter, Er- 
fahrungen einen Dienft erweifen fdumen, fo bin ich mit Freuden dazu bereit, 
ſowie auch zur etwanigen Ueberſendung von Proben zu Baumaterial u. dal, 
falls es ber verehrlichen Geſellſchaft von Intereſſe ſeyn ſollte.“ 

= Berlin, 21 Dec. Abends. Der König gibt ben Einwohnern 
der Hauptſtadt jet täglich Beweiſe feiner wiedergefehrten Hulp, inbem er 
häufiger als jeit Jahren fich in bie Kreife der gewerbtreibenpen Bevölferung 
begibt, bie ſchlichten Haudwerler mit Worten in feiner populären, herzgewin 
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tenbe- Ginfäufe macht. Auch von den Vornehmen des Adels und des reichen 
Mittelfiande® werben bie Kuufläpen und ver Meiknachtemarkt ziemtich ſtart 
befucht, uud namentlich lepterer, der Übrigens reicher ausgeftattet ift als manche 
Mefte großer Städte, erfreut ſich bei dem herrlich fchduen Wetter einer mm 
jaflenden-Stumdfchaft. Möchten die großen Fabrifen amd Groſhändler ſich 
gleichen Abſatzes rühmen können! — Die neue Anleihe, anf Grund ber in 
voriger Sefflen von den Kammern beiwilligten 21 Millionen, wirb mabr- 
fcheinfich im dieſen Tagen an die Börfe kommen ; fie wird eine 4' ‚procentige 
feyn mb von ker. Sechandlung ausgeführt werben, die auch ſchen Zeichnun- 
gen von Privaten annehmen fell. Wegen berannabenver Ausgabe biefer 
YnteiheBapiere ſiud auch die preußiſchen Fonts in voriger Woche an ber 
Börfe gewichen. Im: meinem mächften Schreiben werde ich Ihnen beftimm- 
here Data mittheilen, — Die telegraphifchen Depeſchen aus Paris find ge- 
rade heute ausgeblieben, we man mit befonderer Stannung ben wahrſchein· 
Eichen, weun auch nicht definitiven Ausgang der Wahlen zu vernehmen glaubte. 
Auch; bie amtliche Arlerzeitung verfagt im diefem wichtigen Punkte, glaubt 
aber ihre Pefer durch einen Auffag fiber bie Beſchaffenheit der jegigen Arınee 
Franfreih®, und durch einen gleich darauf Folgenden Artifel über ven Ten» 
benz: Roman entfchätigen zu müſſen. Vielleicht werden wir, ba bis morgen 
Abend ein Pocalblatt erſcheint, zuerft aus ver Allg. Big. morgen Mittag das 
Refultat der Wahlen im Elſaß erfahren. Privathriefe aus Frankreich laſſen 
feinen Zweifel an der Wahl Ponaparte's auftonımen, dech follen die Serleute 
und bie Seeſtädte ſowie der Arbeiterſtand ihm nicht durch ihre Stimmen be 
günftigen. Pring-Präfivent Bonaparte wire übrigens fi in feinem Geſchãfte 
Sranfreich und vie Gefellſchaft zu vetten nicht ſtören laſſen, joliten and die 
Wahlen gegen ihn entfcheiden. Das fchöne Frankreich möge vor dem Echid- 
fal Derico's bewahrt bleiben, in weldyem ein General ben andern ftürgt, und 
der Solbat durch Kauf und Verführung das Werlzeng des nadten Despotis- 
mus geworden. Impios haee tam eulta novalia miles hahebit? 
Das Gerücht von den Ruſtungen Englands fell, fagt man bier, abſichtlich 
theils hervorgerufen, theils umterftägt worben fern, um dadurch auf die Wah 
Tem einzuwirlen 


Franfreic. 
Paris, 2U Der. 


Bor md während der Wahltage tragen bie fpecififchen Organe des Einfre 
ein großes Ja an ber Spitze. So weit haben es bie nenverfühnten Blätter, 
wie bie Breffe, das Pays m. f. f. noch nicht gebracht, aber ſelbſt das J. 
des Dr bats ſcheint jetzt einzulenlen. Wenn et auch noch nicht ber December« 
Revolution fein Compliment gemacht, fo tft doch ein fprechenbes Zeichen ber 
Aunähernng die warme Anerkennung mit welcher Sr. Bertin bei dem Dan 
fapımasidreiben des riegeminifters de Saint-Arnaud vom 15 Dec. an bie 
Bejehlähaber ber Gendarmerie verweilt. Ehre wen Ehre geblihet, ift ber 
Wahlſpruch des befonnenen Veiters des I. bes Debats. Der Stantöftreich 
dom 2 Dec. geht bereits in pas Gebiet der Geſchichte über, ja eine gefällige 
Feber — und unglaubficherweife will fie die böfe Welt dem Er-Präfinenten ber 
Affembl/ e zufchreiben — unternimmt es biefem Gewaltrecht gewiſſermaßen ein 
Gapitel im Stantsrecht anzıreilen, Dieß gefcbieht in einem Fragment wel · 
ches der Conftitutionnel gebracht bat: res principes en matitre de 
eoup d’etat Wenn eine Apofogie bis auf biefen Grad möglich ift, fo darf 
es nicht befremden daf die HH. de la Marre (in der Patrie) und Granier 
ans Caſſagnae neradezu auf Abſchaffung ver Repräfentativverfaffung losgehen. 
Alles was in Frankreich feit dem Kaifer Napoleon umglüdliches geſchehen ift, 
fetzen fie anf Rechnung des parlamentarifcen Einfluſſes, fie verlangen-alfe 
ganz felgeredht daß derſelbe vernichtet und bie legten 36 Jahre auß ber fran- 
zeftfchen Geichichte angeftrichen werben. Der lehtere ift nicht bleß der uu⸗ 
bevingte Bewunderer ber menen Napeleoniſchen Aera und des Staatsftreichs 
der fie eingeleitet hat, ſondern er ift and) als deſſen Geſchichtſchreiber aufge: 
treten. Er liefert jebenfalls von den December-Ereigniffen biejenige Dar 
Reliung die ber Regierung genehm if. Man erfährt daß nad) dem Quäſte 
renvorschlag der Prãſident mit feinen brei Vertrauten, dem ſtriegsminiſter 
v. Saint-Armaud, dem Bolfsrepräfentanten v. Mornhy und dem Polizeiprä: 
fecten v. Manpes ven Schlag beſchloß, daß jeder in dem ihn betreffenden 
Theil feine Mitwirkung zuficherte und daß über 14 Tage erforderlich waren 
um all die Rorkereitungen eines Unternehmens zu fichern mit bem binfichtlich 
der Echwieriafeit, Größe, Geſchiclichkeit ver Ausführung, wie Hr. Grauier 
meint, ber 18 Brumaire gar nicht zu vergleichen if. Die Verſchwornen fol- 
fen ihre Plane mit jo wunverbarer Heimlichfeit bewahrt haben daß auch ihre 
vertranteflen freunde feine Ahnung Hatten. Die GHleichzeitigkeit „aller 
Mafrregeln mufte den Erfolg fihern: Verhaftung ber gefährlichen Per- 
fonen, Erllaf officieller Acte, Beſetzung des Palafis ver Affemklee und Der- 
fheifung ber Truppen anf den nothwendig erachteten Punkten. Gin Viertel 
mach 6 Uhr war die vorbeſtimmte Stunde, da gefchaben bie Verhaftungen, um 
galh 7 Uhr Iangten die Truppen auf üpren Poflen an, um Halb 7 Uhr gingen 


vie Kroclamallpnen Ind. vas Miflfihhnenecret ven der Poli ab 
um im ben Strafen angefchlagen zu werben, nahm Sen, u» 
350 Pincemtesjäner begleifet vom Mimnſterinn der Hintern: 
übergab Hrn. v Thorigny ein Schreiben des Präfibenten, worin ähm dieſer 
| fir feine auten Dienfte banft umb fernen Entſchluff kundgibt. Die Perfonen 
welche bie Regierung aufheben laſſen wollte, waren won zweierleli Gattung: 
die mehr eder weniger feindſeligen Nepräfentanten, and denen Sr, Gheanier 
BVerfehwörer macht, und bie Häupter ber neheimen Geſellſchaften. Die einen 
und bie anbern waren feit 14 Tagen von unſichtbaren Spionen umgeben, ohne 
daß biefe Agenten felbft, bie eine imaginäre Senbung empfangen hatten, tm 
den wirlichen Zinedl mufiten. Die Zahl der Gefangennehmungen belief fich auf 


| 78 Perfonen, 18 Repräfentanten und 60 Geheimbündler. Die 800 Statt 
fergenten un die Cicherheit@brigaden maren am 1 Dec., Nachts 11 Uhr, im 


ter dem Borwand der Anweſenhelt von Londoner Flüchtlingen, auf der Poli 
zeipräfeetur verfantmelt, am andern Morgen um halb 4 Uhr wurden bie Frie 
bendrichter und bie 40 Bolizeicommiffäre aus ihren Wohnungen gerufen, - um 
halb 5 Uhr waren alle beiſammen ımb werben, um das Einanber-Ansfragen 
zu vermeiden, in Meinen Gruppen in abgefonderte Zimmer gewieſen. Un: 
5 Ubr traten fänmtliche Boltzeiconmmiffäre, einer nach bem andern, in bat 
Cabinet des Prüfecten, und empfingen mindfich von ihm die Mittheilung der 
vollen Wahrheit, nebft Verhaltungsregeln und Befehlen. Die Perfonen mm 
ren mit beſenderer Sorgfalt für diefen Zweck ausgewählt und unter 
zogen ſich auch alle mit entichlaffenem Eifer ihrer Aufgabe: Eine grofe Zahl 
Wagen waren, um feine Anfmerkiamfeit zu erregen, zum voraus anf den 
Kaien, am ben Cingängen ber Präfectur, gruppenweiſe berumpeftelit 
mworben. Die Verhaftungen waren zwiſchen dem Polizeipräfeeten und dem 
Kriegsminiſter fo verabredet daß fie eine Bierteffhinve vor Ankımft der Ira 
penan Ort und Stelleind Werk geſetzt wurden. Siefollten ein Biertel nah 6 Uh 
geicheben , und die Agenten hatten ſich ſchon um 6 Uhr 5 Minuten an der 
Thäre der bezeichmeten Perfonen einjufinden. Keine Verhaftung erbeiit: 
mehr ald eine halbe Stunde. MS die wichtigſte von allen bezeichnet Sr 
Granier bie des General Ehangarnier, fie war zwei Mänmern ven 
feltener Energie, dein Peligeicommiffär Leras und bem Hauptmann Bon 
binet von der republicanifhen Garde amvertramt, Omen waren 15 
ansgeisählte Polizeiagenten 30 Darm von ter republicantfchen Garde un 
ein Pilet von 10 Mann zu Pferd beigegeben. Um 6 Uhr 5 Mimuten 

ber —— — der Thüre der des Generals, Rue 
bourg Saint · Honors Nr. 3. Der Hausmeiſter, nach dem gewöhnlichen 
Wer da? und ber Antwort: Aufgemacht, — Bruhn weigerit 
ſich zu öffnen. Der nächſtſteheude Agent erhielt daher mit Teifer Stiunmede- 
fehl, er folle fortfahren mit dem Schließer zu parfamentiren , um ihn zu ber‘ 
hindern zum General hinanfzugehen und ihm die Anzeige zu machen. Weber 
ber Thlire des Generals und in demfelden Hand befand fi ein Specerri 
laden, durch dieſen drang er mit feinen Penten ein. Der Schlieher hatte in 
deß heftig die Glode angezogen bie nach der Mohmamng des Generals pin 
und da man die Treppe hinauf lam, fand man auf dem oberfien Abſatz fei 
Bedienten mit dem Scylüffel zu den Zimmern feines Herrn, bie man 

ber Hand rif. Der Eommiffär öffnete die Thltre md trat ein.  Bupleih 
ging drinnen bie Thilre des Schlafzimmers auf, und der General erſchien 
Hemb, mit blofien Füßen, eine Piſtole im jeder Hand. Der Eonmniffär wa 
fich um feine Arme und riß, die Waffen herunter, mit den Worten: Was wel: 
len Sie thun, General? Man will nicht am Ihr Peben, warum es vertheld ⸗ 
gen? Der General blieb ruhig, übergab bie Piftolen, er fagte: Ich jolge 
men, ich will mid, anfleiven. Der General wurde von feinem Bebienten 
angefleivet, er fette hinzu: Ich wei Hr. v. Maupas ift ein wohlerzogener 
Mann, fagen Sie ich erwarte von feiner Höflichleit daß er mir meinen Be— 
dienten läßt, den ich nicht entbehren fan. Dieß Mnfnchen wurde augenblid 
lich bewilligt. Im Wagen und unterwegs fprach der Gheneral fiber das Er 
eigniß vet Tapes. Die Wiebererwählung bes Präftventen, fügte er welter, 
war gewiß, er hatte wicht möthig zu einem Staatöftreich zu Er hat 
fich viel unnöthige Mühe gemacht. Später foll er noch gefagt haben: Wenn 
der Präfivent einen Krieg im Ausland hat, fo wirt er zufrieben ſern mich 
zu finben um mir das GCommanbe einer Armee an wen. Doch biefe 
Aueldoten fund wehl ans demſelben Fabriflaben wie die Hulbigumgsatrefit 
bes Generals Cavaignac i 
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wohnt General Cavaignac? — Gr ift nicht bier. — Ich muß ihn motheeentig 
fpredpen, id) wei vafı er hier ift. — Er ift nicht da, übrigens fehläft er. . Sie 
kommen zu früh. Seine Wohnung ift im Entrefol. Man klopft am die 
Thlire und frägt mach dem General. Eine weibliche 
zuerſt: er ift nicht da. . Einen Augenblick n ſcheilt ver Commiffär von 
neuem, eine Mannsjtimme fragt: Wer ift va? — Ein Polizeico ‚om 
Namen des Gefehes (?), öffnen Sie, — Ich öffne nicht. — General, ih 
werbe bie Ihfir einſtohen. Der General macht nun ſelbſt anf, und ber Fom. 


miffär fagt zu ihm: General, Sie find mein Oefangener. Ieber Widerſtand | nichts geänpert. _ Das it alles was man bis jetzt weiß, Auslaffungen, wie 
iM unnüt. Deine Mafregeln find getroffen. DIehrhabe Beichl mich Ihrer bie obigen, wirben ſich nicht einmal mit dem diplomatiſchen — 
Perfon zu bemächtigen kraft des Berhaftsbefehla ven ich Ihnen vorleſen will. | tragen. Man it, Hr. Diierd ınäre ohne Bedin Te den. 
— Das branchtis nicht. — Der General zeigte fich,erbittert, er ſchlug mit —*5 bye tte.ium Gegentheil feierlidh verſprochen „feine 
der Fauſt anf einen Diarmortifch, fchi Der Eommifjär nun Salons. nicht zu öffnen,“ deunoch ben Zubrang feiner Freunde zu 
übe fi zu mähigen, der General firirte ihn und fagte: Wie, mich werhaften ? ‚verbindern verftanden. Er felbft ſprach fehr viel und fo laut bafı mandher 
Ih will Eure Namen haben, — Wir werden fie Ihnen verheimfichen, | Nebenwohner es hörte, Hr. v. Mormy ließ ihm zur Borfic "mähnen tm, 
i als die micht fruchtete, zur Abreiſe nötbigen. Im einem von ber Prenfi 
fchen tg. (Deutfhe Reform) publicivten Privatfepreiben heißt e8 u. a.; bi 
a a ne em. Quãſtotenvorſchlag 










mir folgen. Der General, gefaßt: Out, h 

ben Sie mir Zeit mich angufleiven, laſſen Sie Ihre Yeute ſich yrüdzichen. 
Er bat um Gianbuiß zu jcpreiben ,- fic wurde ihm gewährt. Als er fertig 
war, fagte ex zu dem Gommiffär: Gehen wir, ich bitte um bie einzige Gumft 
mic; mit Ihnen allem am meinen Beſtimmumgsort zu begeben. Der Com- | T. 
mifjär willigte ein ¶ Auf der Fahrt ſchien der General in ernfte Betrachtun- 
gem werticht, die mar durch bieje Fragen unterbrechen: wurden Vin ich allein 
verhaftet? -—  Generaf ich darf darauf nicht antworten. — Wohin führen 
Cie mich? -— Nah Mayas. Eine biutige Scene fell and bei den andern 
Verhaftungen nicht fiattgefunden haben, Hr. Baze allein babe, wie einer ber 
Procuratoren, die Petronius gg ar nenne, fih unguibus et 


verzweifelte Schwäche an den Tag gelegt. Die Feigheit diefed Diontagnardt 
m Wahrſchei it haben als die Geſchichte von ben Plandereien 
Ehange miers und Gavaignac und der Mäßigung predigenden Weisheit des 
Voligeicommiffärs. 

(Aus der Parifer Correfpondenz der Times.) Von Hrn. Earlier, 
dem vornialigen eifrigen Poligeipräferten, hör’ ich überall folgendes ergählen. 
Diejer Beamte war, ſcheim's, einer von den thätigften Agenten in dem 
„coup-de-main des insolvables“, wie die Witzbolde der Börfe ven neu- 
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... non, 


Irre Mike ver Shin — 
in der Nähe ver S S r dem E 
Streifcolennen von Ort zu Ort und halten das foria f Beden 
lauernde im Zaun. Es bedarf ber 


haltung der Gefelichaft gehalt hate. Er glante 
aud 1952 Sieger geblieben wäre, allein bie Wunden 
jeyn als heute. 1852 bätte es einen allgemeinen Sri 


Sache ergeben, während er in Wabrheit dem Bräftventen treu blich. 
und das Cigenthum gegeben. Die wilden Horben wollten Gleichheit der 


ſey ihrer ’ 

Galler wiegte Orn. Thiers and den General Changarnier in falſche Sicher 
Heit eim; er rieth dem leßtern, der ſich unmittelbar vor dem Erei bei ſei⸗ 
ner Schweſter in Antim befand, zur Müdkehr nad) Paris, um feine Berbaf: 
tung. ‚zu erleichtern. Kurz dor bem Coup war Hr; Earlier zum Schein in 
Ungnabe gefallen, und von ber Poligeipräfectur öffentlich zuruclgetreten, in 
geheim aber fette er das Maſchinenwert zu dem Stantsftreich in Gang... 


tumgen erfcheinen wird, Die Generafconfeils ver fünf bretoniſchen Depar- 
tements, Ile et Vilaine, Poire Inf rieure, Morbihan, Finisterre und Cotes vd 


Sir Nord, haben-allegegen den Staatöftreish proteftirt. v Der Eongeil de d nigten 
m Duimper hat füh tiefer Berwahrung ang „| fen berufen geweſen ven Oberbefehl von Paris zu übernehmen, allein nachdem 
TOrre des 1 ee dat —* — hen trifiennienberütepnäli andeinanbengefentuwiejehrer Open frame und ba6 


und ebenfo der Diunicipafrati; der Stabt Nantes. Ich habe diefe Nachricht ; 

au jehr acıtbarer Quelle... Mittlerweile hört man in jeder Stunde ingenb- Vertrauen der Truppen genieße, Babe derſelbe eingewilligt biefen hohen Boten 
eine nene Notiz Über die traurigen Vorgänge am 3 und 4 Der. An einer einem andern anzuvertranen. Lyen möge immer auf ihm zählen, er werbe alle 
Barricade in der Nähe des Pafage du Saumon (Re Montmartre), welche Plane ver Elenven welche gegen das Leben bes Landes Berfdiwörungen an- 
Dos Sifle Sinienregiment erftürimt hatte, fchofi man die Gefangenen mieber, | Feteln, vereitehn, Er könne durch eine Kugel oder eine andere Beitimmmung 
vote denır bie Sofpaten, 'welhe:den Gtrafenfampf gegen ihre Fanböfeute in | Lyon entzogen werben, allein fo lange er ven Oberbefchl behalte, werbe auch 
Paris als eine Art Razgia Sehandeiten, faft überall wo fie eine Barricade | rund und Ruhe fortbeftehen!" Die Aberdmung verlieh den General, 
nahmen, eine Fuſillade folgen fießen. Drei unglüdliche Pofigei:Agenten, indem fie aufrief »vive Castellane!« Bis geftern maren dahier bereits 36,000 
Weruichlich in Givitfleidung, bielten den Soldaten ihre Recoguitionstarten Wahllarten ausgetheilt. Die meiften Habrifherren äußerten ſich paflır ein 
entgegen : aber bie Officiere, euträftet- abe Zweifel ber ba iherflärtiche | Buficben bafı ihre Arbeiter den Aufruf des Präfitenten mit da beautworten 
Benehmen diefer Yente, Tiefen ihre Borftellungen unbeachtet. Fortwährend De Re re —— —* —— on 

verſichern — laun ich's ta — bafı di igei pi enthalten, a rie Verryerd 

—* dog fau ich’6 kaum glanben —— bafı bie Boligei wielfah | ae die Nachricht einiger Blätter, ale wünfche der Graf ». Chambord baf 


zuist Aufſtand been geholfen habe. „„Die Regierung,“* -fagt man mir, feine Anhänger an berfelben theilmehmen und nicht Nein iſen, ei 
„„toninte dieſes fnfifichen Nufporas jez Sufureection sicht enibewen,iubenn irrige ſeh. Daß ih ber Legitimigmus mit dem ——— nn 


vie Haltung moraliſcher Mikbiliigung, welche das Boif faft einnrüthig zeigte, ; * 
— ſehr ſchwierig machte: Se mußte fie nothwendig —— vermöge, fann von niemanden behauptet werben. Ganz leiſe und ſchuchtern 
Vorwant zum Angriff auf die Demagogen und geheimen Geſellſchaf — — —B Ken Ib hörte geftern 
Gerüchte von Mord und Plünderung.bi ‚nen ’m b iſt ausgejpielt!“ . 
ten finden, und durch bie non und PL Die Wengften ber * Cannes, 15 Dec. * _Dier befinden fi gegenwärtig 42 fremde 


Bourgeoiſie erregen.“* Eine Stelle im Berichte des General Magnan au * 
— davon 11 englifhe, wernuter Ser Brongkam. Der Dergep v. 
Habe die Gmeute ungeftört bis 2 Uhr Nacpmittags fortgeben iaſſen, um fie Wellington hat in folge ver Unruhen in Frankreich feine Hieherreiſe verfhe 
veflo vollſtandiger yermalmen zur können. ben. Bergeftern traf bie Kriegspampffregatie Aemod e* bier ein. Sie 
Ein Schreiken ans Paris vom 17 Dec. (im der Berliner Kreuz es — N * — 7 
ir einige irri om zu⸗ 
zeitung) fant: Ich erlaube mir einige ierige Angaben zu berichtigen welche "AL" Dos ondkervatiue Platt, Piisien Sc Dia Gilf: Intels Er 


© uigong in bentjche @lätter gefunben haben. Cs it nicht ber Fall dafı, wie | 
h N . fiber die} Anps.*?) Eine Col ‘ 
€6 in der Alla. Ita. beift, die Geſandten Defterreich® und Preußens dem e ——— a 2? or agent nd —— 


DE 0 ——— 
> fi m eu — Infurgenten onne 
Beyiehngen bet diplomatifchen Eorps zur Megierung Preankreiche hat fih | gerne fih auch niele Weiber welche pie Männer fir hie rotbe Republif an 








=) Much ber Sondoner Pund, melder ben Luewig Ponaparlie mit dem 
über ihm fhhwebenden Damsfledfiiwert zeigt, imeranf „IB52” q wieben 
if, meint: —— den Shultikurm und dem franzöflichen Kaiſer⸗ 
tbron fra uniämer ju wählen. 


) Mir bitten ben Hrn. Gorrefpondenten bob ferne Briefe direct nach Augs 
burg zu adreſſiten 2 A 
) Bir verweifen auf die Gorrefponbenz von Riga, unter Tal 


fenerten. Brivathriefe and Camech melben dafs ſich am der Spige der ders 
Ye. nfirrgeiten der Serge, Mattier, Er-Repräfentant, befuiiben hatte, 
Derfelbe it belanntlich ſett Yıcm 13 Im: 1848 auf flüchtigem Fuße, Mb 
‚bieft J jerft in der Schweiz, danu aber in London auf. Sie wiſſen wohl 
dh 9 Algerien in Velagerumgäftand verſetzt worden. Den Grund 
— facht man darin daß bie amt meiſten demolraliſchen Regi⸗ 
meter ber framzöftichen‘ Armee ſich wie jitr Strafe in dieſer Provinz beſin⸗ 
dei. Die ſich bis Heitte im Belageriingszuftande befindenden Departements 
find: Rhone, Dromt, HMere, Ain, Poire, Ardeche, Eher, Niere, Seine, 
Ceine et Oife, Oiſe, Loiret, Poite et’ Eher, Eure et Loire, "Seine et Marne, 
eine inf rieire, Ente,’ Nonne, Anke, Saone et Poire, Allier, Gard, He 
Yaurtt, Baffes-Ulpes, Vor, Pot et Geronne, Bar, Girende, Gert, Bas 
Rhin und Algier, alfo mehr als ein Drittbeif Pranfreiche. So eben trifft 
Die Nachricht eitt daff auch dad Departement der Oft-Piyrenäch in Inſurrec⸗ 
tion begriffen ift, und daher. ohne weitere Befehle von Paris abzuwarten in 
Belagerungejuftand derfeit wurde. 
Italien. 


+ Zurin, 19 Dec. Gerichte von militärifhen Mafregeln in Sa 
vohen von einer Abreiſe des Kriegaminifters Ya Marmora u. dal. burchlreuz- 
ten mehrere Tage hindurch die Stabt. Die Unruhen welche ſich auf frangö 
fiihem Beben an ber piemonteſiſch ſavehiſchen Gränze von Niga bis Senfjel 
m? St. Iulien fundaaben, veranlaften dieſſeits natürlich mehrfache Trup⸗ 
penbewegungen, Verftärfungen der Forts, Garnifonen in Chambery u. ſ. w. 
Ein Theil des achten Yıifanterieregiments z. B. wurde aus die ſetnſGrunde von 
Annech an bie Gränze bei Seyſſel geſchiat. An mehreren Punkten überfchritten 
framzöftfch-feciafiftiiche Inſurgenten die Gränze, fie wurden ſämmilich ent- 
waffnet. Es heißt daß die franzöſiſſche Geſandtſchaft ihre Auslieferung ver⸗ 
Lange. Nach einſtimmigen Berichten — es liegen auch alle ſavohiſchen Jour⸗ 
ale vor mir — ward in Savehen bie Ruhe nirgends geſtört. Große ſo— 
cialiſtiſche Styrmpathien herrſchen in Savohen gewiß nicht vor, und man tabelt 
es tefihalb daft das neue minifterielle Blatt Gazette officielle de la Savoie 

fortdauernd Predigten gegen den Socialismus Liefert umd auf diefe Weife 
Verdacht erregt. Savohen zeigte fich im ben Jahren 1848 und 1849 äuferft 
lohal und der Krone ergeben; es lieferte bie tfrchtinften Soldaten. Savehen 
fübhft fich aber gegenwärtig in manchen Intereſſen jehr verlegt, und bei etwaigen 
bonapartiftiichen Haifergeläften möchte mian bieffeits, wie es ſcheint, auch 
auf feiner Hut ſeyn. Es iſt ferner nicht unbeachtet zu laſſen daß vie ſavohi⸗ 
che Journaliſtik eine ſehr gereizte ift und von Berdächtigungen aller Art 
pt. Die Zerwürfniſſe der piemonteſiſchen Regierung mit dem Klerus 
wirkten namentlich auf Savohen höchſt nadytbeilig zurikf. 


Der Gefepentnnurf de Forefta’s genen hie Preffe macht hier entſetzlichen 


Pärm; forar das linke Centrum thut ganz empört. Aus ber Feder des Hr. 
Profeffor Ferrara leſen wir in der Croce bi Savoja einen Artifel: Non 
toceate la stampa! Abermals zum Atenmal feit dem 18 Nov.) wird Das 
Schreckbild einer Minifterialfrifis figuriren müfen um eine (Meine) Majorität 
bei der Abſtimmung zu erzielen, Hätte nicht das linfe Centrum ſchon mande 


Proben geſchmeidigſter laftieität gegeben, wir lönnten faft Beſorgniſſen 


Raum geben. 

Im Golf von Spezin erfehien am 17 das neue grofie franzöſiſche 
Schraubendampfſchiff Charlemagne (1100 Pferbefraft, 90 Kanonen, 850 
Dann Befagung), wie et beifit, auf einer Probefahrt begriffen. 

* Missa, 16 Dec. Die neneften Parifer Nachrichten wurden von 
ber biefigen Bevöllerung mit Ruhe aufgenommen, obgleich man bald erfuhr 
daß im Departement pu War ſich eine bewaffnete Bante, aus mehreren hun⸗ 
dert Indivbidnen beitehend, raubend und fengend herumtreibe, und bie großen 
Gutsbeſitzer bes Departements nicht nur brandſchatze, Sendern mehrere als 
Geiſeln mit fich führe, Bei Aups wurde dieſe Bande von einer Infanterie: 
Colonne erreicht. "Nachdem es tem Befehlshaber diefer Colonne gelungen 
mar die Geiſeln zu befreien, griff er die Infurgenten an, melde ſich mit Zu 
rüdläffung von vielen Todten and einer ziemlichen Zahl Gefangener zer: 
ſtreute. In der Nacht vom 11 verlieh eine Compagnie Infanterie nebft einer 
Brigade reitender Gendarmen unfere Stadt. Dieſelben nahen die Richtung 
des Var, unb werben bafelbft ven Vrüdentopf, ſowie auch die Pofttionen 
von St. Midor beſetzt haben. Die biefige Garnifon, aus dem 13ten und 
14ten Infanterievegiment beſtehend, wird nächſtens Verſtärkung erhalten. 
Urlaub iſt allem Milttär in Königreich bit anf weitere Ordre verfagt. Ich 
böre aus guter Quelle daft der König (von Sardinien) künftigen Januar die 
Stadt Nizza zu beſuchen beabjtchtigt. — Eelten war ver Hafen fo fehr von 
Schiffen entblößt wie er es gegemwärtig ift. Unter ven wenigen anweſenden 
Schiffen befindet fich auch eine prächtige Macht, dem Ponbener Yachtelub an⸗ 
gehöreud. — Man verfpricht ſich eine gute Olivenernte. Seit einigen Tagen 


ift der Delhandel wieder etwas lebhafter. — Se. k. Hoh. Prinz Alexander 


ven Winter hier zubeingen. I mehreren Blättern wurde erwähnt daß won 
Nizza aus einige 100 bewaffnete Leute Franzoſen) ihrren Jecialiftifchen Brii- 
bern im Departement du Var zu Hülfe gezogen wären; biefe Nachricht ift 
ganz aus ber Luft gegriffen. Ueberhaupt gibt es bier ſeht menige politiſche 
Flüchtlinge. — Das hieſige Theater iſt dieſen Winter gut beſeht, und hat 
daher großen Zufpruch. Der fremde welcher Zeitvertreib fudht hat. hier 
genug Stoff ſolchen zu finden, denn es vergeht faft Fein Tag an 

wicht ein Ball, oder Concert, oder litterariſche ftattfänden, Di 
litterarifchen Gabinette von Bisconti, fowie ber Librairie Etrongère 
ungemein ftart befucht, ebenſo das Kunftmagazin Delbecchi's uud die 
ten Ateliers Hauſers und Abuzi's, melde fich verfloflenen Sommer in 
ben-Baben aufhielten. Vicomteffe be Fallour verlieh; bei der erften Nachricht 
daß in Paris Revolution jey Niga, um ſich dahin zu ihrem 
ehr Fremde zuführte, 


franzöftiche. Engliſche familien zahlt man 159, amerilaniſche 16. Rech feinen 
Winter warNigga fo ſtark von Deutſchen bejucht wie biefen, es finb 52 Familien 
tiefer Nattonda. Darunter findet man folgende Namen: Se, t. Hob. Pri 
Alerander von Preußen, Fürft nnd Fürſtin v. Solms Lich, General Graf 
und Gräfin v. Sclms-Laubach, Eduard und Meriz Heine, I. Gogel, Graf 
Victor v. Alten, Künftler Buchleifter, Gräfin v. Beffel, Baron Heederen, 
Graf v. Tedlenburg, Baron v. Röder, Graf Szapary, Gräfin v. Beruftorfi, 
Graͤfin v. Bolsky, Graf v. Schlippenbach, Frau Herwegh, 'd 
Schutz, Dr. Richard Wagner x. Ruſſiſche (36) und polnifhe Familien (7) 
im ganzen 48. 43 fremde italienische Familien. Die noch übrige Anzahl 
der Familien find theils aus Holland, der Schweiz, Spanien, Portugal, 
Belgien, Situmerifa, Dänemark, Schweren, Das Wetter ift Nizza fit 
4 Wochen ungemein günflig; ein Tag iſt ſozuſagen ſchöner und wärmer als 
der anbere, und täglic; kommen neue Fremde an. Einige Familien, welche 
biefer Tage nad) Frankreich veifen wollten, waren gezwungen wieber zurid» 
—— der überall im Departement du Var zerſtreuten Infurgen 
tenhaufen. 

* Mizza, 17 Dec. Im Departement du Bar waren bie. Unruhen jo: 
ſtark wie. in feinem andern Departement Frantreichs; nach ' comferwativen 
Nachrichten fellen biefelben tetal gedämpft, nach entgengefeisten im Zunchmen 
fen: fo fprechen einige Blätter von 20,000 Dann Infurrgenten welche gegen 
das fort Bayndres be Grenoble marfchiren. Dieſen Berichten ift jedech me 


‚ 


Ei 


follen tiefen Winter fich bebentenb weniger Engländer bier aufhalten alt ir 


verfloflenen. 
Rußland und Polen. 


Ueber den vermaligen Beftanb ber ruffiichen Armee enthält bie Trie 
fter Ztg.aus St. Petersburg folgende Daten: „Die wirkliche Stärke 
des geſammten Landheeres ift niemand bekannt, ſelbſt wer Regierung nidt, 
weil die Zahlen in ben Piften ftets ungleich größer find als die eutſprechtude 
Kopfzahl der Truppencorps, Wenn wir. alfo einige Zahlenangaben maden, 

fo geſchieht ſolches mit dem Vorbehalte daß fie das Soll bezeichnen, 
währenb das Mt in der Hegel bebeutend geringer. ſich heramsftellen würde. 
Die Kopfzahl des activen Beſtands des Fußbolls (Garbecorps, Greuadier⸗ 
corps, 6 Anfanteriecorps, abgeſondertes laukaſiſches Corps, Lehrtruphen, 
Kofaken-Iufanterie vom ſchwarzen Meer, griechiiches Batnillen) ift 640,388- 
Mann. Die regelmäßige active Reiterei (Garde, Grenabiere, 6 Iufautgrit- 
corps, Meferve-Cavallerie, laulaſiſches Corp®) ift 101,692 Dann flarl, Die 
Mannzahl ver Artillerie beträgt im activen Stand 42,902 Köpfe. Rechnet 
man biezu noch bie Ingenieure (Bontoniere, Pioniere, Arbeiter u. ſ. w.), die 
Stäbe n. |. w., fo wird bie gefanmtte active Armee einen Sollbeftaub von 
etwa 810,000 Mann haben. Cine vor bem Feltzug in Ungarn gemachte 
Berechnung fell ergeben haben af zum Ausmarſch über die eurepäflde 
Gränge von allen Waffengattungen zufammen auf dem Papier etwa 230,000 
Dann verfügbar geweien find. Diefes Soll würbe beim twirflichen Ausmarſch 
um mindens 10 Procent ſich vermindert haben, wogegen allerdings durch Adı- 
virung aller Referven und Depots (aufdem Papier) noch fernere 240,00 M. 
| verfüabar werben. Indeſſen laun wohl als gewiß angenommen werben tuf 
Flle einen europaiſchen Krieg fiber bie meftliche Landesgränge zwiſchen der 
| Oftfee und den Donaufürſtenthümern nicht mehr als 300,000 Dann geben 
‚ Römern, wovon matürfich ein Viertheil in Bolen ftehen bleiben muß. 


von Preußen ift ſeit 3 Wochen bier; ebenfo der Fürft und die Fürſtin von 
Eotns, General Graf und Gräfin v. Solms, Diefe Serrihaften werden ' 
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Neueſte Poſten. 

x Frankfurt a, M., 20 Dec Die umverlennbar preußiſche 
IMmjertion in ber geftrigen Oberpoftamtszeitung wegen Veröffentlichung ver 
Bundestagsprotofolle dient Dazu, die Berftimmung Prenfend über bie Bun⸗ 
destagsverhanplungen überhaupt zu offenbaren, Die preufijche Negierung 
welche, wie Sie wiſſen, in der Bunbesverfammlung gegen bie Art und Weife 
ver num plaßgreifenden BVeröffentlihungen im allgemeinen votixte, findet 
natürlich jegt in dieſen officiöfen Mitteilungen aus den Protofollen ein weis 
tes Feld ihre Empfinvlichfeiten zum Ausbruch bringen zu laffen, zumal es in 
das Gomite für Die Veröffentlichung nicht gewählt it, An Anläffen wire es 
auch Künftig nicht fehlen. Wie ſehr auch die Beiden deutſchen Großmächte fich 
oftenfibel der möglichften Eintracht befliffen zeigen, fo tritt doch unverſehens 
von Zeit zu Zeit die im geheimen fortglimmenve Zwietracht wieder heraus, 
und jie iſt im feinem Stüde bebauerlicyer al$ gerade im dem Gegenſtande 
ver and) jene Infertion veranlaßt hat, in ber handelspolitiichen Frage. Dejter- 
reich will biefer bie eigentliche Inftanz am Bundestage auweiſen, wofür vie 
Gonferenzen in Wien und Berlin nur präftininäven Charakters fen follen; 
Vreußen fucht aber diejem Vorgeben möglichft zu wiverftreben, Ebenſo be: 
fteht eine gewiffe Uneinigfeit zwiſchen Defterreih und Preußen bezüglich ber 
flotte. Die preufiiche Regierung möchte feit langer Zeit dieſe beſtmößglichſt 
an fich bringen, während bie Faiferliche wimſcht fie in den Beſitz ber deutſchen 
Noroferftaaten und Binnenländer gelangen zu ſehen, wohl num darum, wie 
es jcheint, um ten Marines Zuwachs auf preußiſcher Seite zu vermeiden. 


Nach allem was ich von einem competenten und twohlmeinenben Dam 
vernehine, ift der alte Bunbesfricte jo ziemlich dahin, amd nur ſcheinbar hält 
bie wieberaufgelebte Form zuſammen, weil es nicht jo weit gekommen etmoad 
anderes an bie Stelle ſetzen zu fünnen,’ und teil wir fiber bie politifchen Mri- 
fen im Innern und Aeußern noch immer micht hinaus find, Die führt mich 
auf die Grrichtung der Bımdescentralpolizeibehörbe in Yeipzig. Es ift davon 
jetst ganz jtill geworben. Hannever, Wabern, Hfirttemberg jollen ſich ent- 
ſchieden Dagegen ausgeſprochen, und bie Infimmation einer Behörde welche vie 
haute police für bie einzelnen Yundeslänter centralifiren möchte, Directiven, 
Requiſitionen und Diandate erlafjen wollte, als eine gegen die Bundesgeſetze 
verftohenbe Neuerung erflärt haben. Cine Art Gonfulta am Bunbestage jelbit 
ſcheint man zugeftehen zu wollen ; das wäre aber nur ein Polizei Ausſchuß umd 
feine arntliche für ganz Deutſchland felbftändig handelnde Polizeibehörbe. Nach 
meinen Erkundigungen ift ber urſprüngliche Plan jevenfalls völlig gejcheitert. 
Ueber bie flotte ſoll noch vor Jahresſchluff eine Endbeſtimmung getroffen 
werben. Sie haben fizlich gemeldet daſf ter Muflöfung ber beutfchen 
Flotte vorgebeugt fen. Allerdings ift dieß infofern richtig als die Schiffe in 
der Norbjee wohl nicht in die Hände des Auslands im Wege des Meiftgebots 
kommen werben, vermmtblid) wird Preußen oder Hannover in Berbintung mit 
Oldenburg und Bremen fie fibernehmen ; aber es ſcheint daß Die meiften an- 
bern Staaten ſich gänzlich davon lesmachen, und bief; ift ohne Zweifel ein 
Reſultat weldyes indirect der Auflöfung einer deut ſchen flotte gleichfommt, 

Die biefige Börje ift wunderbar beruhigt über ven 2 Der. Sie ficht 
nur den Erfolg, welcher ihr Beſiegung ber Anarchie heißt. Das ift dem Spe— 
eulanten genug der feinen Calcul mit nichts als mit Bonderabilien und auf 
Tage, nicht anf Jahre macht. Die Bürje denft wie die Gräfin Terzhy fchr 
treffend zu Wallenftein fagt: 

Gutworfen bloß, in's ein gemeinen Frevel, 
Bollführt, ih’s ein unfterblib Werk; 

Und wenn es glüdt, fo ift es auch verziehn, 
Denn aller Ausgang ift ein Gottesurtheil. 


+1. München, 23 Dec. 
publik an unferem Hofe, Hr. v. Thouvenel, hat ſich geftern Abend zu einem 
mehrtägigen Urlaub nad Paris begeben, wird indeh wieder hieher zurüd- 
kehren. 

* Zweibrücden, 21 Dec. Die Berhandlungen ver dem Schwur ⸗ 
gericht gegen das Mitglied des zu Kaiferslautern beftandenen revolutionären 
Landesvertheibigungsansfchuffes, Heimich Didier von Landſtuhl, find am 
17 1. M. unmittelbar nach der bereits angezeigten Freiſprechung des Ange 
Hagten Bol von Yandan eröffnet werben, und haben jo eben mit einer Er⸗ 
Märung der Nichtſchuld geenbigt. Die im wejentlichen auf die wirfliche oder 
vermeintliche Giltigfeit der Reichsverfaſſung geftitgte Vertheidigung fand 
‚einen Halt in dem Umftanbe daß die Betheiligung des Angeflagten Didier 
am Aufftanb mit dem Tage ihr Ende erreicht habe, an welchen der Reichs 
Eommiflär Eifenftud, in Folge feiner Abberufung, die Pfalz verließ, während 
andere bereits Freigeſprechene und ihrem Charakter nad) zweifelbafte Per- 
fonen, ſich and) nach diejer Zeit, noch unter der proviſoriſchen Regierung und 
jelbft bei dem Kampf in Baden thätig gezeigt batten. 


Vertheivigumg and das Unglück welches Didier feit jener‘ Zeit betroffeit, da 
ihn feine Frau geftorben und ein blühenives «Befchäft, welches er Hun- 
derten von Perfonen Arbeit und Verskenft ewährt, in Folge feiner fangen 
Flucht Fast ganzlich zu Orunde geganigen ſeh, fo. wie auch jeine Kinder der 
a ea a 2 
Freiheit g ‚und, morgen beg e den An⸗ 
gellagten Karl Peterſen von Laudau ne Don 
Didenburg, 18 Dec. In Augelegenbeiten des Septemberbertragg 
find der Sammerbirector Janſen und ver Stenerbirecter Meyer zu bieffeitigen 
Commiffarien ernanut.  Diefelben werben morgen nach Hannover abreifeir, 
um dort mit preufifchen und hannoveriſchen Verollmädhtigten ben Anfchluß 
Oldenburgs an den preufiiich-hannoverifchen Steuervertrag zu verhandeln, 
‚ Eine raſche Beendigung der Verhandlungen wird, allgemein enwartet, 
++, Wien, 21 Dec. Die Nachrichten welche Sie von den Friegerifchen 
Vorbereitungen in den engliſchen Häfen gebracht haben, waren hier ſchon be» 
lannt und hatten bie Aufmerlſamleit unfver Regierung erregt. Man ift nicht ge» 
ſonnen ſich einfhüchternzu laffen, die Stellung welche Englaub gegenfiber inrer 
Flüchtlingsfrage eingenommen worden ift, wird nicht aufgegeben werben. — Hr. 
v. Mertihinsiy, von der hiefigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, ift von feiner Reife 
nach Raguſa zuriick. Er beſchäftigt ſich damit feinen Bericht an die ruſſiſche 
Regierung zu machen; er ift von ven Montenegrinern auf das befte aufge 
nommen worden; auch die öfterreichijchen Behörden amterftügten ihn auf das 
zuvorlommendite. — In der er Welt fpricht man von einem peinlichen 
Ereigniß. Ein ſpaniſcher Infant bat in Italien feine Gemahlin verlaffen, 
und ift mit einer englifchen Erzieherin nach Londen algereist. j 
* Trieft, 20 Dec. Se. Maj. der Raifer ift bis jept nicht hier anges 
fommen, dagegen lief vor einer Stunde der ruſſiſche Sriegsvampfer Wladi- 
mir mit dem Groffürften Konftantin won Beneoig hier ein Am geftrigen: 
Tage hat Feldmarſchall Nadepfs in Benebig zu Ehren des Kaiſers Ritolaus: 
eine Heerſchau abgehalten, wobei er im ruſſiſcher Uniform erſchien. Am 
Abend hatten die Benetianer die Stabt Freiwillig erleuchtet. Sie fehen 
wie hie Zeiten fich Ändern. Moch find es feine brei Shihre daß im Diefer Stabt 
eine republieaniſche Conftituante fa nnd Manin die Dietatıre übte, und jet 
wirb zu Ehren bes Selbſtherrſchers aller Reußen ans freien Stüden illu⸗ 
minirt 


Ans Rom ift bie Nachricht eingetroffen daß General. Gemeau bie 
franzöftiche Beſatzung am 15%. iiber vas Blebifcit abftimmen lieh, wobei 
biefelbe durchweg ihr Votum für den Prüfiventen abgab. Am Abend war 
Ron beleuchtet. Diefe Beleuchtnug foll jedoch leineswegs eine freiwillige ges 
mefen fern, wie überhaupt die Franoſen in Mom eben Fein miles Regiment 
führen, und alle jene bei denen ſich Munition und Waffen finden, hart beſtrafen. 
Wenn ein ähnfiches Vorgehen ver Defterreicher ſogleich in allen Zeitungen 
au&gefchrieen wird, ſchweigt mar bei den Franzoſen davon. Sie ſelbſt has 
ben zu viel Nationalgefilhl um ſich gegenfeitig zu ſchunpfen, und die piemon- 
teſiſche Vrefie glaubte es bisher nicht räthlich ſich mit Frankreich zu übertverfen, 
üüberbiei geniefien die Franzoſen den Vortheil ſich hinter vie päpſtliche Re— 
gierung fteden zu fünmen. . 

London, 20 Dee. Der „latholiſche Vertheidigungsverein“ in Ir⸗ 
land entwidelt eine große Thätigfeit. „Irland, ſcheint es,“ fchreibt der 
Globe, „ſoll nicht mehr den Irländern gehören,“ wie einft O’Connell‘fo 
oft gejagt hat, ſondern nur noch dem Papft. Der zur latholiſchen Kirche 
übergetretene Puſehit Wilberforce, ein Bruber des Biſchofs von Orford, ift 
als Seeretär des Vereins angeftellt. Indeſſen liegen feine neuern Refultate 
biefer Agitation vor. — Die Journale find fortwährend mit Correſpondenzen 
aus Frankreich angefüllt, welche die dortigen Zuftände in fehr trüben Lichte 


Der Gefanbte der framzöfiichen Mes | zeigen; finden fie doch von einem Staatsleben im engliſchen Sinne der Wortd 


faum eine Spur mehr, Der Daily News wird gefdrieben: bie framd« 
ſiſche Negierung ſey im Begriff eine Anleihe von 8 Millionen Pf. Sterl, 
zu machen, verfahre aber damit ſehr geheim, um durch bie Größe biefet 
Summe die Capitalifteniwelt nicht zu erſchreden, mas auf den Stanb ber 
Börfe und dadurch auch auf die Wahl ungünſtig zurüdtirten lönnte. Wie 
es mit der Freiheit der Wahl ſiehe, heißt es im M. Chronicle, 
erbelle unter anderm daraus daf man ben aus dem Gefängnift eutlaf- 
fenen Boltsrepräfentanten bie Päffe in ihre Departements verweigert habe, 
An der Wahl Ludwig Bonaparte's zweifelt zwar, wie die Sachen liegen, bie 


engliiche e mande rten aber eine jo. de Miinorisät, ah, 
Fe ed Beast Tonbens 9 wir das Ir wohl in ein 
Nein umfchlagen dürfte. — Die amtliche Gajette veröffentlicht den aus 
20 Artifeln beftehenden Handels. und Schifffahrtevertrag zwilden Gtof- 


* Maris, 21 Dec. Ueber den Gang ver Abſtimmungen erführt 


Nebenbei benügte die | man-aus der Regierimgspreffe bis jegt nichts als daß bis geftern Abend im 


57:0 


| degen 100,006 Wähler ihre Bettel abgeyehen haben, und 

‚ber elettriſche Telegraph aus einer großen Zahl Departements den bei: 
fpiellofen Eifer melvet mit welchem überall bie Vevölferungen ſich zur Bahl- 
urne drängen. m ben leisten Tagen haben einige Freilaſſungen, wie vie 
der HH, Buchen Pr. Eerife, und bagegen mehrere VBerhaftungen ftattgehabt. 
Die leptern ſcheinen fammtlich aus der-Kategorie des Radicalismus zu fehn, 
meiftens obfeure Namen, Gouache, Rebacteur ver. Kıwolution, Öuerin, 
Mitglievdesfocialiftifchen Comit in London, Clubbiffen sc. General Cavaignac 
ift vorgeftern Abend in Paris angelommen, von io er ſich ins Ausland be: 
geben wird. Die in Ham zurüdgebliebenen Gefangenen bürfen jegt von 
ihren Verwandten Befuche annehmen mıd auf den Wällen (am 18 zum er: 
ftenmal) fpazieren gehen. Die Frauen ber Generale Yamoricire, Leſlo, 
des Oberften Charras und ihre. finder, eine Schwägerin bes Generals Be- 
deau befinden ſich gegemvärtig auf ber Feftung. 


Paris, 21 Dee. Die Abftimmung geht in aller Ordnung mb 
big von ſtatten, und bie Vorfichtsmaftreneln welche gegen Unorduungen 
etraften werben erſcheinen als überfiäffig. Ob es im gleichen Grab über- 

frähfig war bie Vor⸗ ud Unficht zur förderung des Wahlſieges bit auf bie 
Meinften Einzelheiten anszudehuen, ift eine frage beren Beantwortung man 
befiet bem Ergebnif ber Abftimmung ſelber überläßt. Anerfennen aber muft 
man bie Confequenz bie im ganzen Eyftem der Rettung feit dem 2 Der. nicht 
einen Augeublick ſich verläugnet hat, Unter anbern Umſtänden wilrbe mar 
es minbeftens fonderbar gefunden haben daß fein Druder ſich dazu verftehen 
wollte Stimmzettel mit Nein zu drucken, noch ein armer Schlucker derlei 
gefchriebene oder lithegraphirte Zettel zu vertbeilen. Daß alle Druder und 
Edenſteher von Haus ans begeifterte Anhänger ber neuen Orbrung ber Dinge 
find, ift nicht leicht angımehmen, man hat daher die geeigneten Mittel auge: 
wandt um ihnen eine ſolche Begeifterumg einzuflößen; man hat auch überbieß 
den Stabtfergenten, was ebenfall® eine überflüffige Mafregel feyn mochte, 
den Auftrag erteilt bie verabreichten Stimmzettel zu überwachen, unb 
ih muß biefen Dienern ber öffentlichen Sicherheit bie Gerechtigleit wi: 
verfahren laffen daß fie mit viel Tat und Höflichkeit ihr Anıt üben, und 
vie Edenſteher mit denen man am Ende doch nicht viel Ceremonie zu ma- 
chen braucht, als fonveräne Bürger behandeln, Alle diefe uud ähnliche Klei- 
nigteiten, bie dem Wahlergebniß im Geifte der Rettung nicht ſchaden fönnen, 
wirben, wie gefagt, unter andern Umftänben ſehr auffallend feyn, find aber 
mit ben herrfchenden Umftänden in volltonmenften Einklang. Im einem 
Augenblid wo man, kraft bes Belagerumgzuftandes, nichts ohue Billigung der 
Regierung drucken darf, hießße es von der Kegierung verlangen bafı fie ein Votum 
gegen das Plebiſcit billige wenn fie Stimmzettelmit Nein bruden und vertheir 
len ließe, Eimer ſolchen Inconſequenz hat fie ſich micht ſchuldig gemacht mub 
konnte fie fich micht ſchuldig machen. — General Cavaignac hat nur gegen 
feinen Willen, auf ben im Ton der Drohung an ihn von Seiten des Gouverneurs 
gerichteten Befehl; die Feſtung Ham verlaffen. 


* * Straßburg, 22 Dec. Das Ergebnif der Abſtimmung in ben 
verſchiedenen Wahlabtheilungen des niederrheiniſchen Departements übertrifft 
alle Erwartungen bie man gehegt. Bis diefen Nachmittag 2 Uhr kennt man 
das Rejultat von ungefähr 113,000 Stimmzetteln. Es haben ſich 103,894 
Stinmmen für ımd etwa 9400 St. gegen L. Bonaparte erflärt. Man kenut 
mehr ala 60 Gemeinden, in welchen auch nicht eine Stimme mit Nein bem 
Bollsaufruf antwortete. 

Brüffel, 19 Der. 
noch einige Zeit hier bleiben. 

MNew:Bork, 10 Dec, (Durch das am ZU Dec. in Liverpool einge 
laufene Poflvampfboot „Afia.") Der Präfivent ber Vereinigten Staaten hat 
feinen Sohn M. P. Fillmore nah New York gefandt um Hrn. Koffuth im 
Ramen ber Regierung zu bewilllomnmen und ihn nach Waſhington ein: 
zuladen. Aus Californien find, über Chagres, wieder ftarfe Goldſendungen 
eingetroffen. Berichten dd. Balparaifo 25 xt. zufolge war ba 13,000 
Mann ftarke Nebellenheer in Chili von den Regierungstruppen mit großem 
Berluft zurücdgefchlagen worben. Der engliſche Dampfer „Gorgen“ hatte 
das Rebellenvampfboot „Araca“ genommen unb nad) Balparaiio aufgebracht. 
Die Staaten Ecuador, Peru und Bolivia find rubie. 


Ter Ind pendance zufolge würde Hr. Thiers 








Sandels: und Börfennachrichten. - 


Hugsburg, 22 Der. - (5 1. Augeb. Garr.— 6 i.'c. 24, 1. Sf.) 
Amperdam 1 WM. 84 6; Hamburg I M. 731,8, 2M. 731, &.: en 
in 20gern I M. 80 &.; Trieft 1 M. 80 6 ; Wrauffurt a. M. 1 M. 99%, 
6, 2. 997,8. ; Nürnberg I Mi. 995, G. Berlin 1M. 105. ; veinig 
1 M. 105 ©, im die Meſſe 1051/,. ©. ; Leuten I M. 9,57 &., 2 m. 9.5 
2, 3M. 9.55 P.; Paris 1 M. 1189, &.; 2ren 1 M. 118), ©, ; Mar 
feifie. 1 ©. HIBY, @.; Mailand M. 50 Denta d M 5-; 
Yivorne 1 M. 61°, ©. . 


Augsburg, 22 Der. Bayer. IY/,prec. Dblig. 981, B. ; Spree. 95%, P.; 
dprec, Orundrenten: Ablöfungseblig. 93 ®., bite Spree. eriter Emiſſin 101 
B., bite zweiter Gmifflion 1011, ; Banfactien IH, Sem. 682P. ; Promeim 
ältere 116 &., neue 88 G.; öflere, 6proc. Metall. 75 @.;. d'/sproe. 65 ©; 
Banfactien I. Sem. 975 &.; lemb.svenet. 76 G.z wurti. 3%,prer. 88 @.;, 
4'/yprot. 100°/, 8. 


* Aus Franken, 22 Der. Eint ver jeltjamften Griceinungen auf uns 
ierm Getreibemärkten iſt ber Weizen welder aus Preußen in Nürnberg antam, unt, 
trch der tech bedeutenden Transportfeftlen, wicht nur die Ceucurtenz mit dem 
altbayeriſchen Wetreid bezüglich des Preifee beftand, ſendern biefen auch herabprüdte, 
da er gewictiger if. Bis jept find in Nürnberg etwa 700 Scheffel Weigen 
aus Preußen (meiftens aus Pommern) eingetroffen, ber beſte daven wi 310 
bis 312 Pfund, während der alibayeriſche Weizen, wie er auf tie fränfichen 
Märkte gebracht wird, meiſtene nur 206 Pfund hat. Der erite von eitem 
Berliner Sperulanten anfgeführte Weizen war leichter, und murte mach Abs 
gleihung des. Gewichte um 22 A. abgegeben. Die Spernlation wäre ned 
beffer gelumgen, wenu nicht das flürmiiche Wetter im Neveuiber die Bahnen 
für mehrere Tage verichneit, uud jo die bepungene Lieferzeit von 13 Tar 
gen vereitelt hätte, Darauf faufte ein Häntler aus Dinkelebühl (in Schwa⸗— 
ben) felbt in Preußen eim und bradıte „die fremde Waare“ auf den Marft, 
ven ſchoͤnſten Weizen aber lieferte wieder ein Berliner Kaufmann, ber 24 1. 
30 fr. per Scheffel erhielt. Der preußifche Weipen in Bayern hat beieirft daß 
auf den Märkten am Gelände ter Donau, von wo ber meite Weizen nad 
Franfen (Mürnberg, Bamberg ır.) geliefert wir, der Preis biefer Frucht um 
mehrals 2 fl. fiel, und zugleich den Bewele geliefert daß Erfcheinungen wie 1848 
bei den jegigen Gemminicatiensmitteln ſich wehl vorbeugen läßt. Dem Merz 
nehmen nad fell in Anbetracht bes Haken Standes des Kornpreifes (Tas Kerm 
wird mit 19 fl. bezahlt, während Weizen 21 bie 22 fl. gilt) die Speculatien 
auch biefe Fruchtgattung ven außtn ber nach Franken zu bringen bereits @ins 
leitungen getroffen Haben. We ift ſolche Goncurrenz das beſte Mittel um 
gewifien Protucenten ihre zueicdgehaltenen Vorräthe aus dem Speichern zu 
loden. Im Hopfenhandel ift gegenwärtig ein Stilltand eingetreten, ber 
Mündener Markt namentlich fell jehr überführt ſeyn, baber tie Rückwirkung 
auf bie Preife nicht ausbleibt. Doch meinen bie welche Dopfen aufgelagert 
haben, gegen Licdhtmeß, wo der Seumerbierfud beginnt, wirte tas Geichäft 
Keh wieder beleben, Das ſeltſauie Erute-Ergebniß des Hopfens, ta mandye 
Gegend reich geſegnet war, während andere gang durhfielen, bat im mande 
Lagen einen bedeutenden Geldumlauf gebracht. Nimmtman 4. ®. nur an ta 
Etabt Epalt 1500 Gentner Hopfen heuer baute, jo eutziffert ih eine deden 
tente Summe. Zum Lob ber theilmeife verſchuldeten Ginwehner tiefes Stäbts 
Gene, im welchen von Böhmen aus vor Alters der Hopfenbau eingefü 
wurde, muß angeführt werben daf man dert, wie der Segen einfchrte, ch 
beeilte Hypothelen abzulöjen. Im dedauern find dagegen im Unterfranfen bie 
Beinbäder; als Beleg tafür braucht man nur anufühern baf in Manberes 
adır bie Grute von eiwa 30 Morgen befter Lage um dO #. verfauft wurde. 
Dan nimmt an daß alle 6 bis 7 Jahre ein Weinjahr fommt. Ten € 
ſchäht man in einen folden auf 00,000 Eimer, feit 1846 aber find tie Heff- 
nungen auf einen Gerbit ſtete getäuſcht worden. Dech tiefe verkaffen ten 
Meinhäder nicht, und fo meint er denn nächſtes Jahr Fünme en fich machen, 
ta heuer, das Rebhelz Kälte recht ausgeitigen Finnen. 


Wien, 19 December. In der neueſten Banffigung warb leſſen die 
naͤchſte Dividende zwifhen 35 bis 40 Hl. W.:M. fjdmebenb zu belafen und 
die Feftellung ber Ziffer dem Pinamgminiferium zu überlafen. Die Zinfen 
ter Ipeoe. Gentralcafien-Anweilungen im Betrag ven 1,400,000 Hl. GE... 
wurden der Eiaatöverwaltung erlaffen; in den Meferuefonde wird rin Betrag 
vom weht als einer Millien Gulden hinterlegt werben. (Defterr. @.) 


London, 20 Der. Aprer. Eonfols 963/,. 
Amfterdam, 20 Dee.  2'/,proc. 50; Iprer. 6744; Apror. 877% 5 
/ 


fpan. innere Schuld 30%/,; vortug. Inter. 33%/,,; Metall. Sprer. 75 bio 
neue 38%, ; Mrd. 16. 
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Angsburger Abendzeitung. 


Auf dieie alle Tage erfcheinemde Zeitung mir-öftern Beilagen und bem wochent⸗ 
lich zweimal beigegebenen Unterhaltungeblatt: „Der Sammler‘ faun man fi 


vierteljährlich mit 4 fl. 40 fr. bei allen f. bayer. Poften pranumeriren. Ihre 
große Verbreitung, namentlih in Payern (Auflage 4500), macht fir zu An 
zeigen aller Arı empfeblenemwerth. j [6434— 35} 





im Bianoforte-Spiel zu ertheilen, Kenntniffe in ber Theorie befitst, sd fich 


Seſuch. in rüftiger Mann, lebigen Standes, welcher die Fähigleiten bat bie erfte Oboiftenftelle im Orchefter einzunehmen, einen ra 


Gefällige Offerte übernimmt unter der Adreſſe A. Z, Nro. 6455 die 





ber mit den beften Zeugniffen auszumweifen vermag, fi 


einen 
ition ber Allgem. tg. in Augsburg 
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Ueberſicht. 


Tbiers’ Geſchichte des —— und Kaiſerreichs (EAfter Band.) — 
gu Seen. — Dupin d. ĩ. — Diane | Peperhagen: Der 
eichötag und Schleswig · Holſtein. Der Miniftermechii ei) — 
—— Kanonen. —— —— — 
n N i Folgen. Einberufn vvingial · 
u tor Marlopofitis +. Perrulas ermordet. * Neu⸗ẽ ſte 


ſten. Köln, (Die Kölnische Zeitung) — Wien. (Verb Palmer- 

om — * Blüdt inge. Lubwig Bonaparte.) — Belt. —* 
London. De Globe nun anderer 

oſſuth. Lola Montes) — St le 


2 t 
Befuh) _ Ren: Be 


Zelegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 23 Dee. 


* Straßburg, 22 Der, Departement des Niederrheins 
103,993 Stimmen für, 9457 gegen Ludwig Bonaparte, 


** Konftantinopel, 13 Der. Hr. v. Lavalette erhielt 
aus Paris Befehl die Heilig-&rab-Unterhandlungen fortzuführen, 


. Wien, 23 Dee. Sproc. Metall. 9'/,; 4'/prec. 84'%; Potteries 


Uniehensloofe von 1839 296%, ; Banlactien 1244 ; Norbbahn-Actien 1560, ' 


MWerhfelscurs: Augsburg uso 120%,,; Londen 11.59. Bucaten 97°. 


Thiers Befchichte ded Gonjulatd und Kaiferreicht, 
@lfter Band. 


= &6 wedt eine eigene Empfindung die Fortſetzung des Thiers ſchen 
Werts im bem Augenblick zur Band zu nehmen wo dem Berfaffer vielleicht 
auf gernume Zeit eine unfreiwillige Muße e® zu vollenden beſchieden iſt. 
Als Lobrebner und Vertheidiger des moberirten Bonapartismus hat Thiers 
fein Wert begonnen; als eines der erften Opfer Bonaparte ſcher Reſtaura⸗ 
tion wird er es zu Ende führen. Mit allen Reiz verführerifcher Darftellung 
bat er die erften Zeiten bes Confulate verherrlicht, die despotiſchen Härten 
jener Periode gemilvert; nun wird ihm felber, rihdfichtelofer als nad dem 
18 Brumaire, dasjelbe Echidfal von der Militärbictatur bereitet das ba- 
mals die parlamentarifchen Sprecher, Doctrinärs und Intriganten getroffen 
bat. Noch find es erft elf Jahre ber ala der Geſchichtſchreiber leck in 
er VBonaparte ſche Kriegätrempete ſtieß gegen das nämliche Deutſchland 
das ihm jetzt beinahe wie einen Bagabunden transportirt und ven Polizei: 
Bienen an ber Kebler Brüde abgeſetzt ſieht. Und mie leicht mag es ber 
Dictatur vom 2 Dec. ſeyn ihre Nachdrucke ‚sonfularifcher Politik mit dei 
Dialeftifchen Rechtfertigungen zu beten womit der bonapartiſirende Hiſto 
zifer die Gefchichte des erften Conſuls und Kaijerd durchflochten hat! War 
es eine trübe Ahnung die den Gefchichtfchreiber in den fräteren Binden in 
merklich gedämpfterem Ton reden ließ, fo daß nun der Mebergaug zu einem 
ziemlid) antibenapmrtijchen Schtuf bes Wertes nicht mehr allzu grell erfcheinen 
wirb? In jevem Fall find die ſechs Jahre feit dem erften Erſcheinen an bit- 
tern und imermwarteten Yectionen fir ben Berfafler fehr reich gewefen. In 
welch ſchwerer Krifis muß aber eine politische Geſellſchaft liegen wo fo glän- 
zende und reiche Talente fo ganz ohne pofitive und bleibende Wirkung vor- 
übergehen, wo es fo leicht ift die erjten Köpfe und Namen erft „abzunligen“ 
und dann gar mit Gendarmen fie über bie Gränge zu bringen, ohne daß 
ihr Schickſal viel mehr als die vorübergehende Neugierde aufregen lönnte! 
Der elfte Band behandelt ben Iegten Theil ver Gefchichte des Jahres 
3809 und die Anfänge des Jahres 1810; „Talavera und Walcheren”, „bie 
Ehefheitung* find die Ueberfchriften der beiden darin enthaltenen Bücher. 
Manche unantgefhöpfte Quelle, 3. B. Über den ſpaniſchen Krieg bie unge- 
dructten Memoiren Jeurdans, die Eorrefponbenz Napoleons, Joſephe, des 
Kriegsminifters und ber Marſchälle, hat ihm zu Gebot geftanden und hin 
reichendes Material geliefert theils das Gemälde der Zeit lebendiger und 
reicher anszuftatten, tbeil® manche bunfle Epifode aufzuflären, manch ein- 
feitige une fchiefe Auffaſſung zu berichtigen, Ce find eine Reihe von glän- 
Erfolgen im einzelnen, bie zu erzählen find: ber Wiener Friede, das 
itern ber Erpebition —— das habsburgiſche Cheblindnift; und 
doch iſt der Geſauunteindruck des Ganzen für bie Dauer Napoleoniſcher 


ſchwachen Eeiten Napofeonifcher Herrſchaft auf. 


Glorie ein — — Thiers bat ſich diekinaf feine — ges 
geben diek jur verhfilfen; wiehnehr iſt er mit feiner Veobachtung allen’ den 
einzelnen Zigen und arattert ſtiſchen Diomenten nachgegangen im denen fich 
Sympteme des Verfalls erfennen Taffen. 

Die Zuftände des ſpaniſchen Krieges geben dazu reihen Stoff an Pie 
Hand. Zweimalhunderttaufſend Mm der auserlefenften Truppen unter an⸗ 
erfannten Fuhrern erringen nicht nur gegen ganz umznlärgliche Gegner Feine 


dauernden Erfolge, fondern deden wielmehr mit jebem Tage greller bie 
Aber freilich Tiek fich and 
eine buntere Wirthſchaft nicht venfen ala das Nenieren und Commanbiren 
unter König Joſeph, feinem militärischen Mentor Jourdan und ben verichies 
benen faiferlichen Warfchällen war. Thiers hat daven eine plaftifchere und reichere 
Schilverung gegeben als wir fie bisher befaften. Ein König über ven Napo—⸗ 
leon felbft fpöttelte und mit Geringſchätzung revete, obwohl er ih für gut 
gemug gehalten eine Nation wie bie fpanifche zu regieren, ein Mentor deſſen 
fteife, noch etwas republicanifirende Art dem Imperator nicht zufagte, Mare 
ſchalle die unter Napoleons Leituug vortrefflich waren, jett, ſich ſelbſt über: 
laſſen, alles verkehrt anfingen, eine Schatteuregierung die ſich bei ben Spa⸗ 
niern populär zu mache fuchte, zum Theil auf Koften ber Franzoſen, unb 
eine franzöfiiche Armee wo man bis zum gemeinen Soldaten herab tarliber 
murrte zur Bertheibigung bonapartiſcher Familienkönigthümer mißbraucht zu 
werden — das ſind bie Elemente bie hier, aller höheren Leitung entbehrend, 
mehr gegen einander, als mit einander agiren. 

Es lãßt ſich nichts Mäglicheres leſen ale die Briefe des rathlofen Rö- 
nigs Iofepb am feinen Faiferlihen Bruder, die Thiers ausführlich mitibeilt. 
Der arme König in Mabriv entbehrte bes Nöthigſten; ver Gebieter war 600 
Stunden weit weg mit einem großen Kriege beſchäftigt, und hatte bie ma⸗ 
terielle Berforgung feines auch hierin ganz pupiflenartig behandelten Bruders 
—— aberlaffen ans deren Imfolenz die gröbſte Mißachtung gegen ven 

Bruder ihres Kaiſers herausfprach. Oder gibt's etwas tragikomiſcheres als 
ein König vom Spanien und Indien der an Napoleon ſchreibt: je donne 
toutes mes facultös aux affaires depuis 8 heures du matin jasqu’a 
11 heares du soir; je sors une fois par semaine; Je n'ai pas un soq 
& donner & personne; je suis & ma quatri&me annde de rögne, et je 
vols encore ma garde avec le premier frac que je lui avais donne il 
yatroisans.... mes .officiers sont encore logés par billet de loge- 
ment. Sans capitsux, sans eontributions, sans argent,. que puis 
je faire ?" 

Den Imfurrectionskrieg in feiner ganzen anfreibenben Wirkung ſchildert 
Thiers wortrefflich; hädftens laßt er vielleicht hie und ba auf wie Schnell» 
füßigfeit fpantfher Inferrgentenhaufen zu flarfe Schatten, auf die ritterfiche 
Sumanttät der Frangoſen zu viel Licht fallen. Wohl waren die Banden bes 
Aufftandes nicht fähig ein ordentliches Heer zu bilden, aber fle reichten volle 
fommen hin ben Krieg unendlich zu erfchweren, jedem Meinen Mißgriff im der 
Fihrung der Frame ſen eine erhöhte Bedeutung zu verleihen, jeden Siege 
einen Theil feines Werthes zu entziehen. Schr treffend ſchreibt Tonrban 
(in feinen Memoiren) fiber die beiden glidlichen Gefechte von Medellin 
und Cindad-Reaf: in jedem andern Pande Europa's hätten pwei folche Treffen 
die Unterwerfung der Bewohner herbeigeführt, und bie ſiegreichen Truppen 
hätten ihre Operationen fortfegen können. Ganz anders in Spanien: jemehr 
Nachtheile die eingebomen Truppen erlitten, deſto mehr zeigten fidh die Wer 
vollerungen zur Erhebung geſtimmt; jemehr ‘vie Frangofen Terrain gewan⸗ 
nen, deſto bedrohter warb ihre Yage. Im der That bringt Thiers wunder 
bare Einzelheiten birüber bei, wie alle Verbindung, alle Kenntniß von ter 
Thätigfeit ber einzelnen Truppencorp® unterbrochen war, wie die ans Deftere 
reich gegebenen Amftrnctionen Napoleons auf bie inzwiſchen umgeftalteten 
BVerbältniffe jenfeit® ver Pyrenäen nicht mehr paßten, und wie man ſich dann 
doch auch nieder nicht getraute ben Umſtanden entiprechenb, aber den kaiſer⸗ 
lichen Weifungen zuwider zu handeln 

"Eine merhoitrbige Epifobe in dieſem Chaos widerwärtiger Verhältniſſe 
bildet Soufts mifigfüicte Errebition nach Oporto unb feine Bemibung ſich 
ein Aufitanifches Königreich zu erwerben. Wir verbanten Thiers darũber bie 
erften ausführlichen und wohl and ganz authentifchen Nachrichten. Es gibt 
wenig heiflere Partien der Napoleonifchen Kriegögefchichte als dieſe Epifobe, 
bie num aus der geheimen Correſpondenz bes Kaiſers, aus Pourbans Auf 
zeichnungen ein vollſtändiges Picht erhält. Der Geſchichtſchreiber verfichert 
und bie peinfichen Dinge ehrlich dırcchforfcht und ohne Milderung fie miebere 
gegeben zu haben; wir birfen ihm Glauben ſchenken, zumal nach einer Vers 
gleichung mit Bignon, ber von biefen Quellen entweber nichts newufit ober 
von den darin enthaltenen Anfichlüffen nichts hat wiffen wollen. Thierc 
fehifvert uns tm einzelnen wie der Gedanfe ans dem Rorben Portugals 


ein apartes Königreich zu machen, zumächft im Kreife ver zahlreichen portu. 
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siefüchen: Dube eine -ifsige Alltrtretung Faß anal ben Orten 
abhold, wollten ungeftörten Gang der äfte,. und von den 
framgöftichen Regiment Schu ihrer Rechte Der gute‘ 
er n —* griffen den. Gebanfen bereitwillig auf, kalt fait 
ben itt 


gegenwärtige Yage von erhöhten Intereffe, zu ſehen meld lebhafte Oppefltion 
im Heere felber auftauchte. Man go über ben neuen Kronprätendenten ten 
unerbittlibften Spott aus; in den verfchiedenften reifen ber Armee brach 
eine fait meuterifche Stimmung hervor, man war fi) jegt erſt recht Mar über 
die unnatürliche Bolitif des Kaiſerreichs, und murrte laut darüber daß man 
an allen Een und Enben der Welt fein Blut vergiehen folle, um emphewere 
Lehenstkonigthümer tes Finperators aufzurichten.  Zoult warb higig wenn 
man ihm widerſprach; aber vie Gahrung ftieg, und es zeigte ſich x 
raſchend welch gefährliche® Ting es ift ſich nur auf Soldaten zu flügen. - 
Es bildeten ſich, wie wir aus Thiers Schilderung erſehen, Parteien im 
Heere, deren Eriftenz allein ‚jchen das Ueberfpannte und Ungeſunde per Zu 
fände enthüllte, Hier ſtanden die einen, die aus Ergebenheit gegen Napoleon 
ſich micht zu einer Sache wollten brauchen laſſen die ohne Willen und Willen 
tes faiferd eingefäbelt war; dort regte ſich Die alte republicanifche. Meinuug 
durch das Uebermaß Napoleoniicher Herricaftsaelüfte, mr mit neuer Stärle 
geweckt, und neben ben Reminiscenjen ber Armee von 1793 und 1794 taud)- 
ten ropaliftifche Anwaudlungen bei andern auf, die in dieſem unfichern Hazard» 
iriel abenteuerlicder Entwürfe eben nur tiefer das Bedilrfniß eines feften und 
tauernten Zuftantes empfanden. Veſonders eigenthümlich war es daß Diele 
legte Richtung, die in Spanien zum erftenmal merfbar hervortrai, fich gerade 
aue den alten Nepublicanern der Rheinarmee reerutirte, Cie waren, fagt 


Thiers, der Mühen überbrüffig Die fie nicht mehr Für Die Größe des Lautes, 


fondern am für eine Dynaſtie zu ertragen hatten. Der Ruhm batte einen 
Augenblid die Leere und den Egeisnus biefer Belitif verbergen; bie erſten 
Unglüdsfälle riefen die ernfte Betrachtung hervor, und aus ber Betrachtung 
erpuch® der Widerwille. 

Diefe Spaliungen tenteralifirten das Herr, Man fprad laut dayen den 
Marſchall zu werhaften und ihu durch ben älteften General erfegen zu laſſen, 
wenn er auf feinen Königs-Gebanfen beharre, Unter dieſen Gihrungen litt 
wie natürlich die Disciplin ; der Dienft wurde lar und nachläſſig beſorgt, und 
tie Officiere, von denen bie Oppofition ausgegangen waren, natürlich nicht in 
der Yage bier wirffam einzugreifen, 

In biefe Krije Fällt dann eine merlwürdige Verſchwörungsgeſchichte, bie 
ung bis jetzt nur lückenhaft oder uurichtig erzählt worben ift. Ein begabter 


Reiterofficier, Namens Argenten, in dem jene royaliftifchen Anwandlungen,, 


mit befonderer Yebbaftigfeit wach geworden, glaubte in dem Mifwergnügen 
tas ſich je laut und allgemein hund gab ven Stoff zu einer Verſchwörung zu 
finden, bie — man deule zur Zeit der Ziege won Abensberg, Edmühl und 
Regensburg! — das Napeleouiſche Kaiſerthum ohne Mühe ummerfen füune. 
Argenton verlieh, unter dem Schutz der Zuchtloſigleit die eingeriffen, bie Are 
mer, ging von Oporto nad Geimbra und fuchte mit Sir Arthur Wellesley 
directe Einverſtändniſſe anzulnüpfen. Er benahın ſich dem euglifcyen Feldherru 
segenüßer wie der führer einer {den fertigen Berſchwörung, und fprac von 
Finverftänpniffen mit höhern Officieren, die nach Thiers' beftimumter Verſiche⸗ 
ruug unbegrübet waren. Der lau kuüpfte an Soults luſuaniſche Avon, 
selüfte an. Yieß-er ſich zum Stönig ausrufen, wie 8 ben, Aufchein hatte, daun 
brach unzweifelhaft eine Militärrevolte aus; bie mußſte man dann beuugen, 
nicht nur den Marfchall zu beſeitigen, jontern, Napoleons Abſetzung zu pro: 
clamiren. In einem Nu würden die 300,000 Mann der fpanijchen Armee 
dem Beifpiel folgen, in gerechter Erbitterung über die Rolle zu der ınan. fie 
mißbraucht, die laiſerliche Despotie abſchüttelu, Die Halbinfel verlaflen und die 
Pefreinng Frankreichs und Europa’s überuchmen. 

Wellesley nahm aus Diefen überfpanuten Anträgen Das heraus. wad vou 
praftifcher Vebeutung war: die Desorganifation und Zwietracht der frauzöſi— 
icheu Armee. Argenten war je unklug auch ven General Yefebure in ſeinen 
‘Elan einweihen zu wollen; dieß führte zu feiner Verhaftung, aus der es ihm 
war gelang zu entkommen — bis er nach einigen Monaten wieber gelangen 
und ericheilen warb. Für Wellesley waren.aber jene Andeutuugen be 
Fingerzeige wie es in der Sonalt’fden Armee ausfah; er machte feine glüclliche 
Ervebition nad) Oporte, teren folge der Ihmählidhe und. verluftwolle Rüd- 


ang ber Fraugoſen war. Thiers gibt ein lebhaftes Bild von bem Zuſtand in 
welchem bie Klüchtigen nach Galicien laueu; die bittern Spettreden über das 


entwiichte Königthum des Warichalls vermehrten uch das Peinliche der Ti 
tuation, Der weitere Rüdzug Soults aus Galicien, mit Jurüdlaflung feiner 
Artillerie, exbütterte Ney, mit dem er gemeinjam zu handeln. verabredet hatte, 
aufs äußerfie. „Wenm ich,* jchrieb Ney in geebem Tone, „Galieien ehne Ge · 
° Schü hatte verlaſſen wollen, va lonme ich noch Dort verweilen; „aber 
ich wollte mich nicht der Gefahr ausiegen auf dieſe Weiſe es räumen zu müf- 
en, und ſo bin ich. anrüchgegogen, indem ich nicht nur meine Berwundeten und 






übers · 


iche, 


zurfidgelaffen hatte.” \ ne BEN ER 
Mach den Ton biefer Briefe ift’eh ganz Begreiffich af Mey erflärter 


unter feinen Umftänven, auch wenn es ber Kaifer befehle, mehr mit Soult zu 
Smänner bie eine Adreſſe in Gang fegten, und die Sache ſchien 
im beften Zug zu kommen. Da ift es nun beſonders bezeichuenb ‚und für unſre 


mmen bienen zu wollen. Diefe tranrigen Details, jagt Thiert, find mment- 
behrlich um die Art zu würdigen wie der Krieg in Spanien geführt ward, um 
nee Napoleon feine Operationen über die Gränzen ausbehite bie 
eine Wachſamleit beherrichen fonnte, fie dem Zufall der Ereigniffe und ver‘ 
Veidenichaften preisgab, und tapfere Soldaten unmig opferte, die bald ber“ 
igung des Vaterlandes mangeln mußten. Diefe Betrachtung des Ber , 
chtfchreiber® erhält einen eigenthümlich draſtiſchen Beleg dadurch daß in 
mſelben Angenblid wo dieſe Feind ſchaft ter Marſchälle ven Gipfel erreichte, 
uses 1809), eine Napoleonifche Ordre von Schönbrunn anlaugte, woriu 
Seult ald Chef der vereinigten Armeen über Neiy aciegt ward! Es haite 
eilich jeine eigenen Schwierigkeiten von Schönbrunnaus einen Krieg zu leiten, 
vie Marichälle felber zu führen durch eigene Zwietracht aufer Stande ı 
waren, 
Es iſt ſehr belchrend bei Thiers zum erflenmal ganz im Detail zu leſen 
mie die oft ganz ımverftänblichen Mafreneln und Ordres eben vie Folge ber 
&aotifchen Zuftände des Oberbefehls waren. Die Schlacht bei Talavera z. B. 
wurde, nach ber Darftellung des Geſchichtſchreibers, von Victor mehr zufällig 
als planmäßig benennen, und ebeuſo unmetivirt abgebrochen. Co machte Nas 
ofeon, aus feinem Sauptemartier in Defterreich, tem Marſchall Jurdan den 
orwurf bie Bewegungen veranlaftt zu haben bie mit ber Sählacht bei Talavera 
endeten, und nech einen jchlimmern Ausgaug hätten nehmen können. Nun weitt 
aber Thierd gut nach daß dieß in Schönbrunn leichter gefagt als in Spanien aus« z 
führt mar; und vafı eber wie allzuſtlaviſche Beobachtung früherer faiferlicher 
ver Hentmichub befferer Mafrigeln, wie ſie der Augenblick gebot, geweſen 
iſt. Die Stimmung Rapoleons über alle diefe unerwarteten Ergebniffe war eine 
äufierft gereigte. Es fehlte nach Thierd' Verſicherung nicht viel, und er hätten 
ten Marichall Soult wegen der Dinge in Oporto vor ein ſtriegsgericht ger 
fell. Aber es ſchwebte ſchon der Proceß gegen Dupont; einen ähnlichen 
gan Bernabotte einzuleiten fehlte es wenigftens nicht am Anläffen, und wie 
biers ſehr wahr bemerft — allzuviel Strenge zeigte ihn einmal in ſchiefem 
erbähni zu feinen Waffengefährten, deren Leben er täglich forderte, und 
um ward damit die Nothwendigkeit der Strenge zu grell an ven Tag gelegt. 
Ein Eclat in diefen Dingen fonnte ihn jegt nur. ſchaden; denn er enthüllte 
dey prefüten Zuftand eines Militär-Neiches, wo. bie Feldherren jelber ſchen 
anfingen theils zu erſchlaffeu, theils wiberipänftig zu werben, theild auf eigent 
Hand Bolitif zu treiben. Drum begnügte er ſich feinen Zom an dem armen 
Dofeph und dem unbelichten Jourdan auszulaffen; und während er in ben 
Friedendunterhandlungen mit Defterreich die Schlacht bei Talavera als einem 
Eieg.pries, warf ex fie feinem Bruder bitter als eiue Nieerlage wor iitr „u 
Beſchluß folgt.) — 


ir 





— — 


Zur Geſchichte des 2 Decenbero. 


| Paris, 19 Tec. Es war nic vor kurzem berichtet worden daff 
bie Ausführung unſeres Staatsſtreichs nur zwiſchen dem Präfiventen ter. 
Republil und drei anderen Perjonen bie in ter Nacht auf den 2 Dec. in 
einem Gabinet des Elyiee veriammelt waren, während bie ſchöne Welt in ven 
Salous tanzte, verabreret und bejchloffen morten ſeh. AS .tiefe drei Ber _ 
fonen, bezeichnete man mir ten General Et. Arnaub, ven Bolizeipräfecten. 
Maupas und ven Journaliſten Granier aus Caſſagnae. Id zog tiefe Mite 
thei in Zweifel, weil eine Perſen dabei fehlte ohne die der Präfident ver 
Republit gewiß nichts unternommen haben mürte: Hr. v. Perfigun, und ich 
ſprach Ihnen deßhalb nicht daven. Mein Zweifel war ungeredit; Daum ich 
erfahre heute da Dr. v. Perſigny in verfelben Nacht [hen nad) ver beigiichem. „. 
Gränze abgereist war, um fihere und umfafiente Anfralten zur Kerhaftung. 
der Orleans ſchen Prinzen zu treffen, fals viefelben es gewagt baten jellten. 


auf Die Kunde vom 2 Dec. in Frankreich einzubringen. . Die Abweſenheil des 


Hrn.v. Perfigny fiel am 2 Der. und ben folgenden Tagen im ame und, , 
en politischen Welt natürlich auf, aber niemand hatte im Anfang ven 
Schlüffel dazu. Man kann fid nur freuen daß jeine Dliffien wicht auf eine, , 
auffallendere Meife belannt geworden üt; dem bei dem withigen Tenıperament 
der ‚Prinzen Joinville und Aumale einerjeits, und ber bekannten Energie des 
Hmm. v. Perfiguy andererfeits, wäre unter dem Drang ber Umftänte ein Une, 
glüd unvermeidlich geweſen, zumal derſelbe ſehr beftimmte Iuftructionen hatte,; 
deren Naum ſich jeder vorſtellen lann. Ich benupe vieje Gelegenheit um nech 
einem Neinen Nachtrag zum vertrauten Geſchichte bes 2 Dec. zu liefen. Sm... 
v. Maupas begab ſich ſofort vom Elyjee auf vie Boligeipräfecum und lieh. in 
aller Eile ſämuitliche Bolizeicommiffäre ‚dorthin beordern, fowie eine ftarte.. 
—* der zuverläffigften Agenten ſich bewaffnen und fertig machen. Die 
Folljeisommiffäre waren gegen 2.Uhr in der Nacht verſammelt und, Da , 


>’ 


wi Mauyas redete fie mit entfchlöffäher Wiiene iin Stürtine imfolgentber le Decteätinät jr" Whriß in ver Büren der MAÄLLE Eomeirikehre. Aber 


Weiſe an: „Sie baten ſchon oft vom Stahkeftreich ſprechen hören — ner Staats 
ftreich ift fertig. Die Regieriing zählt auf- Ihren Muth un Ihre Geſchick 
lichkeit; denn Sie. begreifen daß bei biefer Gelegenheit einige Verbaftungen 
vorzunehmen find. Alles was dazu nötbig ift, finden Sie in Bereitſchaft: 
bewaffnete Beredung und Agenten mit ben erforderlichen Juſtrumenten um! 
im Fall des Widerſtands Thüren und Thore zu fprengen. Ich zweifle * 
meine Herren! daß Sie Ihrer Pflicht gemäß handeln werden. Hier iſt für 
jeven von Ahnen feine ſpecielle Mtruction.“ Die Bolizeicommiffäre hörten: 
ihren Chef mit Zeichen ſichtlicher Berlegenheit an, befonvers als er von ven) 
vorzumebmenden Verhaftungen ſprach, die nach den wöhlbekamnten Entihläflen 
mehrerer Repräfentanten md Militärs Tebendnefübrlich werden Fonnten: Der 
Bölizeiconmiffär von Biertel des Palais Metal, Hr. Vaſſal, machte endlich 
eine ſchichterne Bemerfung: ſofort deutete Hr. v. Maupas mit gebieterijcher | 
Hanbbensegumg anf die Thire feines anliegenden Eabinett und befahl‘ dein | 
Wiverfpenftigen dort hineinzugehen. Gr. Baſſal ift ſeudem nicht wieder 
‚ya Worſchein gelommen, und durch den geweſenen Cabinetschef, Htun. Stroppe, 
auf feinem Poſten erſetzt worden. Seine Collegen verbengten ſich und voll: 
ſrectten ihre Sendungen. Wie? ein anderesmal 





Dupiu d. a. 


© Paris, 19 Dec, Alle rohen Weltbegebenbeiten baben ihre Memte , 
Die Geſchichte ſoll mie zu tief in die Füche binabfteigen, fie darj aber 
die Küche nicht ganz vergeſſen. Wie wenige wiirden ſich vielleicht zur 
ſetzen wenn fie das Bild der geſchäftigen Köche ftets vor Augen hätten, 
fie wühten wie man mit der Zubereitung and für ben glänzendſten 


H 


Er 


Appetit öfter bandthiert! Unſere rafchen und gewaltigen Begebenbeiten fledfen 
soll won Anefvoten. Manche möge der Schleier verbüllen! Es gibt yarımter | 
auch welche in das Gebiet der Charakteriftik der politiſchen Perfo- | 


nen verfallen. Unter manchen andern möge der Erpräfivent Dupin bente feine 
Achte Rolle fpielen. 

Dupin ift von Natur ein Mann ber brummt, und deflen ganzes Geyn | 
einen großen Anfchein von Biffigfeit bat. So ſchlimm ift es aber niemals kei 
Ehen gemeint, Man lkeunt am ihm nur eime Leidenſchaft: den vegiſten im 
Sinn eines alten Parlanıentsadvornten zu fpielen. Se möchte er nem ale 
ein Gallicaner ver ftrenaften Sorte ericheinen, und wo es ſich thun will dem 
ſtlerus einen Vutzer abgeben, als ob er die Rechte der Krone angefichts der 
Anfprilche des Klerus zu werfechten Hätte: jo beiicht es ihm denn zu Zeiten 
n Jeſuiten ‚eins zu verfeßen; wer aber binter all dieſem großen Ernft in 

ven Hrn. Dupin anzutreffen glaubte, wirde ſich ren. Die Jeſuiten waren 
fein genug zur Zeit ver Neftanration ihn zu ihrem Advocaten zu wählen, und 
Fo ſah man ibm fattlich bei einem ihrer Aufzüge in der Proceſſion mitziehen, 
zur großen Erluſtigung feiner liberalen Gollegen, welche ihren Dupin von 
Alters fannnten. Duvin bat einen anferorventlichen Wit, viel claſſiſche Bil 
vimng und gereifte Kenmtniffe, ehne Ernft ver Geſumung, mit deren Schminke 
er fo gern feine innere Leerheit Übertimchen nröchte. Cr war Legitimiſt, Or 
Leanift, halber Republicaner, und ift beute im der Wendung Napoleonift zu 
werben. Die legte Affembl-e wählte ibm ſtandhaft zu ihrem Präfidenten, 
nicht als ob fie feiner Kraft vertraut hätte, fonbern feines Talentes halber 
eine Discufflon zu leiten und zu reſumiren. Der Anfchein von Kedbeit feines 
Geiſtes täufchte auch viele Mitglieder ver Verſammlung. Er ſchien fich zu 
anrüfiren Die Wontagne durch ſcharfe Worte zu treffen, durch biffige Einfälle 
zu reizen. Zuletzt vermehrte er dadurch nur ben Tumult in ver Aflembiee. 
Es ift ibm rein unmöglich feine Bemerkungen zurüdzubhalten. Wenn feine 
Stimme fich nicht lant werben Tieh in der Verfanmlang, ſummte fie immer 
in feier mächften Umgebung; mm fich, hinter ſich vernahmen die umftehenven 
Secretäre und Onäftoren ftets Seine Sartafmen über vie Redner und alle 
welche er micht laut abzutrumpfen wagte. Doch wo es eine wirkliche Gefahr 
geb, ober bie Page der Dinge drängte, verftummmte Dupin; feine Geiſtes 
cgenwart, Die er immer ſonſt jo glänzend bethätigte, war im Moment ver 
verflogen. Ebenſo war et als ein fo wenig bedeutender Mann wie 
Graf Pro de Paborbe, ven er an einer Motion verhindern wollte, ihm Schlag 
Fir Schlag zurüdgab, und ibm mit der volltommenen Charakterlofigteit aller 
Handlungen feines politifchen Yebens ſchneidend abfertigte. . 
Als Präfldent der Afjemblee bat Dupin in öffentlichen Situngen feine 
derben Wahrheiten erfahren können; um befte härter trafen fie ibm im ver 
Gommtiffien ver Omäfteren, währenn des Berfuches eine letzte Sitzung ber 
Affermblee au balten, und im Salon des Hrn. v. Falleurx, nach der Freilaſſung 
diefes Abgeordneten. Im vorigen Jahr wie im benrigen, bei ven Demonftra- 
tionett in ver Ebene von Satory, wie in Den legten Novembertagen war Dr: 
pin imnmer oben am unter feinen Gollegen, um fie vor der Gefahr welche 
ähmen von Seiten des Präfiventen ‚ver Republif bevorftehe zu warnen, Gr 
war ber allereifrigfte bei ven Onftoren um darauf zu dringen baf man 


J 


das alles gefchat nicht vorm populo, ſondern in ven Commiffionen. Wie +3 
Eru ſt werden ſbollte mit feinen Ant vard Mn iminer allgeit bang. 
So erfolgten die feltfäkitften Boaſprunge zioffchen feinem fexfen, witigen, ent 
ſchiedenen Geiſt niid Feliter riefenbaften arhtfainfeit. In biefer Hinficht war 
er recht ein Mann ver alten Keudie, und hatie eine glänzende Hölle in dei: 
Theater eines Ariſtophanes oder eines Shalſpeare abgegeben. Seine Bellei 
täten der Tapferkeit im Augeſſcht des Kalten, garüchaltenden umd nie aus ber 
Faſſumg kemmenden Bohaparte wären fo wimterbar als mönlich. Er gina 
ins Elyſee um Stirn zu bieten, tote ain Nenjahr des lebten Jahrs, und nadı 
halb angebrachten Sartaſmen kehrte er Mäylih und bemnithig bein, Die. letzte 
Häffte feines Witzes in die Taſche ſteckend Im Dijon ſpielte er Diefelbe bödırt 
fädherliche Mole, Aber über alles komiſch mn traurig zugleich war die unfä; 
liche Mühe welche er fih in ver Aflembl’e in den Novehrbertagen gab bie 
von ihın felber inſpirirten Anliegen der Duäftoren zu vexeiteln. Die bärtefter 
Dinge muffte er ſich baritber in der Commiſſſon fagen laſſen und Kinnehmen. 
Der ſchlunmſte Augenblick feines Lebeug war der mo die Quäſtoren ihr 
zwaugen gegen den Staatäjlreich des 2 Dec. im der vom Bajonnetten um 
ftarrten Sitzung derfelben zu proteftiren. Stets wollte er ausweichen, abeı 
man batte feine Signatur; alle Worte mußte man ihm’ in bie Obren donnern 
niemals {ft von einem Sterblichen ein ihm wibermärfigerer Kelch verfchlungen 


| wörben. Zuletzt führte ihn noch fein Unglüc in ven Salon es Hru. v. Fal 


four, ver ihm eine michr als halbitiinnige Unreve bielt, mitten unter feinen 
Er-Eollegen, über fein Betragen avant, pendani ind apres; das aprös fiel 
auf ihm berab wie Regen und Hagelſchlag, Er, ber Bräflbent einer Verſamm 
tung, befüntmerte ſich um das Schickſal feines feiner Collegen, that feinen 
Schritt zu Gunften von irgendeinem, Kurz, vergaß ganz und gar was er war 
over bätte fern follen. Cine fo eben erfchienene Broſchlire über die legiti 
men und illegitimen Staatöftreiche ift, heißt es, aus feiner Feder geflof: 
fen; ‚aber der Präfibent der Republit weiß was er von biefem andern Bräfl« 
venten zu halten Kat, und niemals ift ein Menſch mit glängendege Mitteln 
Häalicher in / der Politil gefcheitert ald Dupin. Was fann: er noch für eine 
Rolle bebaubten ? * 


Dänemart, 


* Kopenbagen, 18 Dec. _ Ueber die Vhyſiognomie ver geheimen 
Reichstagsfigungen die der auswärtigen Volitil gewidmet waren, habe ich 
Ihnen gelchrieben — diefelben waren nur ein Borfpiel einer ffentlichen Be 
theiligung des Reichdtages an der großen Bolitif. Der geheimen Empfang- 
nabıne der minifteriellen Mittheilungen ſollte eine öffentliche Action folgen; 
zum erftenmal follte die daniſche Bollsvertretung ihre Meinung itber Filiche 
ragen ausſprechen, bie fie bisher fergfältig vermieden hatte. Man wußte 
daß die Meinungen ſehr getbeilt waren, vafı eine große Partei noch immer 
jede Einmiſchung im diefe Angelegenbeit von ſich ſchieben wollte, nur wußte 
man nicht ob diefe Partei — ſonſt Minorität — bet-biefer Gelegenheit es 
zur Diajerität bringen möchte 

Die Partei der Action, alfe ver Oppofition, beſtand aus den gewejenen 
Miniftern Claufen, Monrab, Yehmann und ihrem Anhang, ſonſt das Gen 
trum des Reichstages genannt; vie Partei ver Pafftvifät, des Gehenlaffene, 
aus den Freunden der bäuerlichen Reform (Tieherning und fonftigen Anhän 
gern des Finanzmiuiſters Sponnef. Graf Sponned galt als ver eigentliche 
und hauptſãchliche Gegner des Gentrumms in diefer Angelegenheit, weil er feit 
feiner Wiener Reife als gänzlich von feinen „nationalen Sompathien“ befebrt 
erſchien 

Die ſchleswigiſche Frage war für den Reichstag keine Äußere, ſondern 
unmittelbar eine innere, weil ver Beſtand des Grundgeſetzes von 1849 von 
ver Megulirung diefer Frage abhängt. Bekanntlich bat das Grunpgejeg eine 
rein parlamentariſche Regierungsform in Dänemart eingeführt, die Möglich 
feit verfelben hängt alfo von der Theilnahme ver gefanmten Landestbeile an 
ter parlamentarifhen Vertretung ab. Gemeinfchaftliche Bertretung mit Hol⸗ 
ftein wird theils als beeinträchtigene für bie Nationalität, theils al® umaus- 
führbar angefehen ; am liebften möchte man deſthalb Holſtein als ſelbſtändiger 
Staat nur durch gemeinfame Diplomatie mit Diinemarf verbunden binftellen, 
Schleswig aber, das bereits abminiftrativ mcorporirt iſt, auch repräjentativ 
incorporiven; man wlirbe alsdann bie parlamentariſche Regierung für Däne 
mark bis zur Eider aufrechthalten können, follte viefelbe auch durch beveutenne 
Moöpificationen des Grundgeſetzes, kejonvers des Wahlrechts, erfauft wer 
den. Diefe Rofitif iſt aber ver jegigen Regierungspolitik und dem Stande 
der bipfomatifchen Unterhandlungen geradezu entgegengeſetzt, ihre ermftliche 
Behauptung wäre alſo ohne einen fürmlichen Sturmlauf anf die Regierung 
unmöglich, und ben bürfte bie Eiverpartei im Vorgefübl ihrer enentuellen 
Mincrität nicht wagen. Ihre parlamentarifchen Gegner wollen von feinerlei 
ausorädlihen Mopifieationen des Grunpgefeges willen, Pie verfteften, in: 






thar wird bie Eompetenz des W auf biejenigen Angelegenheiten 
befcheänift werben die das Kö ich als ſolches betreffen. Damit ift aber 
jugleich die bisherige parlamentarifche , Regierungsform weſentlich aufge- 


Die Eiderpartei hatte große Anftalten gemacht ven Reichstag zu einem 
energifchen und gegem die Regierung feinbfeligen Schritt fortzureiken. 
Arrefien-Agitation brachte 40,009 Unterfchriften zu Gunften ber Politik von 
1848 zuſammen; diefe große Adreſſe wurde dem Laudsſhing zugeftellt und in 
demfelben vorgelefen; fie follte die parlainentariſche Campagne gegen die Re⸗ 
gierung einleiten; bad Yanböthing — erfie Sammer — follte den Feldzug er- 
öffnen. Es verftcht ſich aber von felbit daſß jede Darleguug gewiſſer politi- 
ſcher Anfichten nur infofern einen Sinn haben Fonnte als fie eine ausdrücliche 
Beziehung auf die Regierung hatte, es ſey deun eine freundliche, falls bie 
Regierung ihre Beiftinmung zu erfeunen gab, over feinbfelige, inſofern ſie 
feine derartige Verſicherung geben wollte. Jede jonftige Demonftration wäre 
indifferent oder nichtsfagend. 

Das Panvsihing verfpürte aber feine Neigung in fi eine ſolche be- 
ſtimmte, entfchievene Stellung der Regierung gegemüber einzunehmen; es 
nahm eine fogenaunte motivirte Tagedorbnung ale bloße Formulirung gewifler 
Wünfde ımd Hoffnungen an, ohne durch dieſelbe irgentiwie tie Regierung 
beeinträchtigen zu wollen, obgleich dieſelbe deutlich genug zu erfenmen gab daß 
fie für vie Erfüllung diefer Rinfche und Hoffnungen durchaus nicht einftehen 
wollte. Die Tagesorbnung ſprach alfo nur tie gegenfeitige Inbiffereng ber 
Regierung und der Kammer einander gegenüber aus, Der Heltzugspları 
ter Märzpofititer und Minifter en exspectative war alfo wenigften® vor: 
Läufig geſcheitert. 

Vielleicht konnte man aber das verlorene Terrain durch einen raſchen 
Schritt von Seite bes Bolfsthings (zweite Kammer) wieder gewwinnen. Leider 
war aber gerate hier die gegen jede Einmiſchung des Reichetages geftinmte 
bãuerliche Partei fehr ſtark vertreten. Sollte hier eine Majorität für die Op- 
pofition in biefer Sache zu Stande fommen fönnen, würde fie verausfichtlid) 
fehr farg ausfallen. Yehmann, ber frühere Minifter, bradhte den Entwurf 
einer Adreſſe zum König ein, ber die Oppofition gegen das Miniſterium an 
mehr als einer Stelle deutlich hindurchblicken lieh; troß ber Beredſamleit ber 
Antragfteller und fonftiger Koryphäen ber Partei wurde aber tie blofſe Iube- 
trachtnahme nur mit einer Mehrheit von 10 Stimmen befüloffen, und vor- 
ausfichtlich würden noch mehr als jene 10 kei der endlichen Verhaudlung ſich 
der Eingabe einer ſolchen Adreſſe widerfegen. Lehmann nahm deßhalb feinen 
Antrag zurlich, die Abſicht dat Voltething zu fogenannten „hereifhen Maß- 
nahmen“ fortzureißien war vollftänbig verunglüdt; das Höchſte was noch ere 
reicht werben fonnte, wäre eine Beitrittscrflärung zur motlvirten Tagetorb- 
mung des Landothings. Cine derartige Erflärung ward einige Tage nachher 
von dem Profeffor Hall beantragt; die Bezichungslofigfeit terfelben zur Re 
gierung aber noch ſtärker als im Panbething betont. Vergebend veriuchten 
die HH. Monrad, Grundteig und Eonforten durch erbitterte Ausfälle gegen 
die Regierung, befonbers gegen ben Grafen Spouned, einen feinpfeligen 
Einn in die Tagesordnung hineinzuſchmuggeln; ihren Augriffen wurde fo 
gleich von der Tſcheruing ſchen Partei entgegnet: daß man der Tagesorbnung 
ehe oppofitienelle Abfichten beitrete. Im Laudething hatte die Oppoſitien 
nur ihren Zwed verfehlt, im Volkothing litt fie eine förniliche Niederlage. 
Ihr einziger Vertreter in ver Negierung, Hr. Madwig, trat aus, 

Diefer Mägliche Menſch hatte Durch lluges Nachgeben im Julius⸗ 
Miniſterium behauptet, während Claufen austrat. Im Grunde ſah es feine 
Partei nicht ungern daß er, wenn auch mit Aufgeben feiner bisherigen Anficht, 
auf feinem Poften ausharrte; er fand gleichfam als ein lebendiges Zeugniß 
ter noch dauernden Macht der März: Tradition da; er war gleichfam ein 
Hebel zur Neorganifatien des Miniſteriums im eiderdäniſchen Sinne, wenn 
er auch vorläufig nicht® ausrichten Tonnte. Stumm hörte ex alle Angriffe 
anf das Minifterium an, vie er als ebenſe viele Fobfprüche auf fid deuten 
tonnte; bie Oppofition fah in ihm, ber bereits feine Dimiſſion eingereicht 
hatte, den Geburtshelfer des neuen Cabinets; laufend Angriff konnte als 
ein Angriff des Cultueminiſters Madwig auf die Cabinetspolitif gelten. Das 
Bolksthing gab aber ver augegriffenen Partei bes Minifteriums Recht; Mad- 
wig ward durch einen Nachfolger im Sinne der Majerität algelöst. Br. 
Bang, jetst zum brittenmal Minifter, ift ein eifriger Beförkerer ber bäuer 
lichen Reform, und hat ſchon deßhalb eine zahlreiche Partei auf feiner Seite, 
fonft gilt er als Gegner ter Incerporatien von Schleswig, weßhalb er ang 
dem November: Mintftertum antrat. 

In dieſem Minifterwechiel liegt der Sinn des jetigen Juftontes Mar 
vor. Das Minifterium bat in der äußern Politif freie Hant; es Kat nur 
geſchehene Thatfachen, an denen nichts zu ändern ft, tem Reichstag vorzu⸗ 
kegen, Die Märzpartei at durch ihren Eifer beigetragen dieſe dem Minife 






am ter Regierung ambgeichlefien; auch hier ‚hat 
vaß politifche Ihuficht, — gegebenen ei >> 


Griechenland. 
ER T 


I Athen, 9 Dec. Die beiden Kammern erlebigen eifriger bie ver · 
gelegten Geſetzentwürfe. Das Geſetz über die Viehſteuer fürs künftige Jahr 
wurbe in ber Deputirtenfammer mit einigen unweſentlichen Werä 
angenommen, und ber Senat berieth in ber verfloffenen Woche ven Geſeth⸗ 
entwurf über ba® „Libretto,“ ober mit andern Worten über das Hypothelen⸗ 
weſen der Sanbelömarine. - Diefer Gefegentwurf, von beiden Kammern ges 
uehmigt, erhielt nod an bemfelben Tage durch die Veröffentlichung im Regies 
rungsblatt im Namen des Königs Geſetzeskraft, und es fteht zu erwarten daß 
bie günftigen Wirkungen auf bie griechiſche Marine nicht ausbleiben werben. 
Yu Folge der Wahl der Vicepräſidenten im Eenat, die vollfemmen oppoflio- 
nell für das Minifterium aufgefallen, geht durch die Blätter aller farben, 
mit Ausnahme der minifteriellen, bas Gerücht von einem theilweiſen Wechſel 
des Minifieriums. Das Minifterium hat ganz kürzlich einen Gefegentwurf 
in bie Sammer gebracht ber von ſchweren Conſequenzen begleitet feyn wird, &# 
handelt ſich darum dem Senator G. Konduriotis aus Hydra — einem ber durch 
bie dem Staat gebrachten Opfer während des Unabhängigleitlampfet herdor · 
ragendſten Männer, deſſen Darlehen ber junge Staat anerlaunt hat, während 
ex noch nicht eutſchieden iſt über das Wieviel und das Wie der Zahlung — 
eine monatliche Zahlumg von 3000 Drachmen angebeihen zu laſſen, bit die 
Schul des Staats feſtgeſtellt iſt. Dieſe monatliche Raterzaklımg an Cap 
tal und Zinfen fol ſich auch auf die nächften Erben übertragen, ta Gere 
Konduriotis ſchon ſehr bejahrt iſt. Kaum hatte ſich Die Stunde won biefem Ee 
ſetzentwurf nach Spezia unb Hybra verbreitet, fo wurde in bem hervortagend 
ften Familien diefer beiden Juſeln matürlicherweife auch die Ioce wach, ihre 
in bemfelben Mafe gebrachten Opfer gellend zu machen, und 8 wurbe zw 
nächft eine Depntation von der Infel Spezin augeſagt, am deren Spige bie 
ebenfo berühmten Tzamades fichen, um Sr. Maj. dem König eine Dentſchriſt 
zu überreichen, deren Inhalt bie Aufzählung ihrer gebradhten Opfer und bie 
darauf begrüntelen Aufprüce bildet. Wie das Minifterium biefen und nech 
weiter folgenten Anforberungen begegnen fol ift noch ein Räthſel. Das 
Minifterium hat die Provinzialftänte auf den 25 Dec. einberufen. . 

Der Senator Marlopolitis, erft bei der legten Scaatoren-Ernenmung im 
verfloffenen Sommer zu Diefer Würde gelangt, ift mit Tod abgegangen, Der 
reiche Gutsbefiger Perrulas, einft unter bem Pröfiventen Stapobiftriat Min 
fier und Bevollmächtigter an verſchiedenen europäiichen Höfen, zuletzt Abge 
orbneter bei der Natienalverſammlung in Athen, wurde im feinem Bett mit 
michreren Meſſerſtichen ermordet gefunden, Es ift feine amdere Urfache wahr- 
ſcheinlich (am alferwenigften eine politifche, da ex feit beinahe 20 Dahren zw 
rüdgezogen in Argos lebte) als feine Proceffucht, vie ihn mit allen Nachbar 
und Bächtern in jahrelange Stwcitigleiten veriwidelte, 


Neueſte Po ſten. 


Augoburg, 23 Der. 


O Kölu, 19 Dec, Die Kölnische Zeitung hat ſich heute in deu Leite 
artifel Franlreich“ tie Serone aufgeſetzt. „Die genaue Beobachtung ber 
Dinge in Franfreich befäligte ung mit Harem Ange und fefter Haud durch den 
Sturm und Braus der im erften Augenblick jo furchtbar aufgeregten öffent 
lichen Meinung zu ſtenern, ohne aud) nur einen halten Strich, eine Haares- 
breite von bem gewohnten feften vichtigen Curb abzuweichen, und wir finden 
num eine Geungthuung darin daft ein Schiff nach dem andern von ber im 
Sturm zerfireuten Flotte ſich wieder zufammen ſindet, und in unfer Kiel 


wafier einguleufen ſucht. Folgt aud künftig dem Führer, ber früher ber 
beite ** Mir dieſemn Epilog hat das Heinliche Triumphgefühl bare 


über Daß man den Erfolg des Wageftüds vom 2 December. prophezeit habe, 
fich zu einem Barerysmus -gefleigert wobon die deutſche Jourualiſtil Tau 
ein Veiſpiel aufzuweiſen hat, Die pathetifge Selbſtüberhebung des fonft 
gang beſcheideuen Verfaſſers iſt cine unbegreifliche Verirrung, ber im Inter⸗ 
eife ber Perfon und noch mehr im Jutereſſe des Matte eine baldige Gene» 
fung zu winfchen if. Da die Allg. Zeitung voruehmlic die Zielſcheibe eb 
Augrifis geworben *), fo mug man Ihnen fügen daß dem von Ihnen erhobe: 


) Wir behalten ns Tarübır sine Grfiärung im yeti Turgen Brilon ver. 


un 
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nen Tadel hier zu Bande won ſehr vielem beigefiimmt marken ift.,, Ran vers 
letzie mehr als den guten Ton, wenn man der einzelnen Generale it 
ſchadenfrohen, herabwuͤrdigenden Andbrürten erwähnte (miobebier von allen 
Parteien geachtete Cavaignac wie eine gedenhafte B 

Vaubeville, feine junge Braut wie eine bemitleivensiwerthe 
wurben), und troßg aller nebenher und hinterher laufenden Betheuerungen bes 
Segentheils waltete im beit einzelnen Auslaffungen eine Stimmung für bie 
Sache des Präfiventen, welche fidy mit ber ſittlichen Entrüftung Aber ben 
Gewaltſtreich nicht in Einflang bringen lieh. Im Gebiet der Conſectural⸗ 
Bolitit fallt ee niemanden, ein put der Köluiſchen Zeituug tadelnd zu rechten, 
Die berſchlekenſten Anfichten haben in dieſem Gebiete freien Spielraum, Au 
den Ufern unſers Stromes befürchten viele Stimmen von Erfahrung für das 
umglädlihe Frantreich eine mewe Hebjagd nach ben Portefenilles hoher und 
nieberer Urt, mut aller ſchamloſen Gier der Ansbentung der Kräfte res Staa⸗ 
tes, und für den Liberalismus bes Helen von Straßtburg, ven und 
som Quai b'Orjay liefert der nummehr befannt gewordene Grundriß ber 
ucuen Berfaflung eine ahuungsreiche Probe, ° Flir bie Geſtaltung der aus: 
wärtigen Berkältnifje tft Die Berfänlichfeit des Prütenbenien ohne Bürgichaft, 
und bie lauten Liebhabereien von Thiers find vielleicht nur ſtille Liehhabereien 
anderer Staatsmãnner bie verfchwiegenerer Natur find. 

Wien, 20 Dec. Im ber Diplomatie der letzten Wochen hat bie 
Angelegenheit der in London verfammelten Flüchtlinge eine wichtige Rolle ge⸗ 
fpielt. Yorb Palmerfton umgibt die Revolutionäre des Continents mit dem 
Bollwert ber englifchen Freiheiten, nicht weil er nicht anders handeln Fan — 
die Gefete find auch jenfeits des Canals gefchmeidig — ſondern weil er sicht 
anbers handeln will, ober wenigften® bis jetzt nicht wollte. Nach einer au 9 
hier eingelaufenen Erflärung bes engliſchen Cabinets foll aber York Palnıerfton 
bereit feyn bie Flüchtlingefrage im ven Math der Königin zu bringen, und be: 
friedigende Mafregelt zu veranfaffen. Lord Pulmerfton fühlt wahrſcheinlich 
daß er befonbers im dieſer Frage alle Mächte des Continenis, Oeſierreich, 
Rußland und Frankreich, ſowie alle von ben Kevolutionären bedrohten Meinen 
Regierungen gegen ſich hat, und — fo lenlt er vielleicht ein. Die großen Re— 
gierungen bed Continents follen übrigens beu Eutſchluß der Repreffalien gegen 
das Vorgehen Englands fehr ernft gefaht haben, und englifche Unterthanen 
durften im Verlehr und in ihren Lebensverhältniſſen überhaupt auf ımangenchme 
Schwierigkeiten ftoßen. Wie dem übrigens ſehn mag, die Verſicherungen 
Lord Palmerflons haben vorderhand jeden Bruch verhindert, und die Vorftel- 
lung Lord Weſtmorelands bei Hofe konnte ftattfinden. Huch wollte ver Kaifer 
das Geſchenk der Königin Victoria aus Courtoifie nicht länger in Empfang 
zu nehmen zögern; beiläuſig gefagt ift dieſes Geſcheuk nichts weniger. als 
prächtig. Der Bräfident Louis Bonaparie fol den ernften Willen die Revo: 
Intion in Frankreich in allen ihre Neuerungen zu belämpfen im einer ver ⸗ 
traulichen Mittheilung ausgeſprochen haben. Der franzöſiſche Minifter an 
unferm Hofe, Hr. be la Ceur, hatte in den letzten Tagen Feine Audienz bei 
Sr. Majeftät, wie in einigen Journalen behanptet werben. 

Das Eonftitutionelle Blatt aus Böhmen enthält folgende kurze 
le Peſth von 17 Dec.: „Eo eben vernehme ich aus fiherer Duelle 
vo Koffinhs Mutter geftern Mbend bier mit Tod abgegangen tft.“ 


London, 19 Dec. Der Globe, noch vor wenigen Wochen Koffuths 
Moniteur, at fich feit ber franzöſiſchen Kataſtrophe auffallend „gemäßiat"; 


che" Ans bem 


und wert man dieſes Blatt, wieviele tun, als unfehlbaren Varometer des " 
foreign office anfehen will, fo muß man annehmen daß Porb Palmerfton | 


fi vollſtändig befehrt hat. Im feinem Haupt Leader von heute freut fich 
der Globe über den Entſchluß Daniel Webſters Koſſuth nicht officiel zu 


(6428) 


behandelt 


empfangen. Koflutht,Deckrin ber Interwention zur EryingkigiBtr Roms 


u 
Yutewention nehme nachgerade alle Geſtalten des Proteins at, "hd fey 
impereinbar mit ber vn Waſhington gelegten Bafıs ammertaniicher Politif, 
Nach feiner eigenen Theorie fer Soffuth Tin Unterbeitder flavifcher Native 
nalttät und ache geweſen, und Defterreich, indem es bie Pürtei ber 
Slaven nahe, intervenirte im Ungarn uun Ungarn d. h. die —2 
an ber Intervention gegen bie Slaven zu hindern, — Graliiche Corre⸗ 
(ponbenzen ans Paris erzählen Thatfechen bie man wahrjcheinfich in deinem 
franzöfiichen Blatte findet... So heißt es daf alle Regimenter in Algier 


‚gegen Lonjs Napoleon geftimmt haben (?); die Regierung veröffentliche deß⸗ 


wegen feine militärifchen Bota mehr, Auch die polytechnifche Schule, vie 
von St. Eye, bie von Met und Val be Grace haben durch ihre Haltung dem 
Elyſte geohen Kummer verurſacht. Graf Deugnot, ber feinen Nanten auf ver 
Lifte ver Commifften Confultative ſah, proteflirte, und als dieß nichts half, 
fhrich er Leuis Napoleon einen Brief, der mit den Worten fließt: „Ich 
würbe mich für, entehrt halten wenn ich die Miffion anmähme,“ Der Eingang 
hardferiftrt- ven Slaaisſtreich vom 2 Dec. in moch viel ſchärferer Weile, 
(Engl. Correfp) 
Correſp. des Globe.) Mew: Work, 6 Dec. Heute, oder am Dion- 
‚ wich, Koſſuth der Gaſt diefer Stabt. Triumphbogen ihnt zu Ehren find 
—9 verſchiedenen Funften errichtet, und bie uniformitte Wiliz ber Stadt, 
bie verfchiebenen Gewerke u. ſ. w. werben einen ungebeuern Aufzug bilven, 
Es ift jetoch bemertenswerth daß die bieflgen pofitifdhen Finchtiinge Tfeferm 
fie zu. ben Republicanerw und Socialiften gehören, ihn riücht zu begrilfien bes 
ſchleſſen haben; er ift ihnen noch zu confervativ! Ebenfo wollen bie kifri⸗ 
gen Katholilen nichts mit ihm zu thun haben. Im Congreß wurde bie 
von Senator Foote zu Ehren Koffuths angekündigte Reſolution wieder zie 
rüdgenenmen, weil Hr. Sale, ein Mbelitionift aus New-Humpfhire, ihr eim 
Amendement aufpfropfen wollte bas ein Verbanummmgsurtheil gegen bie 
Sklaverei in ven Vereinigten Staaten in ſich Schloß, Hierauf aber beantragte 
Hr. Seivart, Senator and dem Staat New York, eine ganz einfad) forums 
Liete Refolution, und diefe wire höchſt wahrfdheinlic, angenommen. Soffuth 
litt auf feiner Herreiſe fehr durch die Seekrankheit, und hielt ſich ehr zuride 
dezogen. Mit im iſt auf dem „Sumbolbt“ Yola Montes angefommen, und 
fie war in ber Eajüte gegenwärtig ale eine Deputation aus Neaw-Mort Grm, 
Koffuth mit einer Adreſſe begrüßte, bie er mit gewohnter Beredſauileit ber 
antwortete, Sie machte einige ſcharſe Witze über ven ganzen Vorgang, und 
ein Öentleman erzählte uns: fie habe unterwegs den Er-Öonverneur fir einem 
großen Aufſchnelder (a great bumbug) erflärt. Cie fan auf der Reife ei⸗ 
nigemal ind Geſpräch mit ihm. Diefes eigenthünliche Weib, von feinen Zügen 
und auffallend jchönen Augen, Hatte ſich bei allen männlichen Reifenben bes 
Dampfboote munberbar in Gunſt verfegt, und ihre witzige Laune entlodte ihren 
Zuhörern ehr um-bas anderemal ein fchallenves Gelächter. Ohne Zweifel wird 
fie bei den Amerikanern in ihrer Art fo großes Furore machen wie Koffuth, mit 
dem fie um Popularität wettetfert (whose riral she is for popularity). Sie 
fol unter güuftigen Bedingungen für dat Broadway Theater in Nem-Vork 
angemeorben fe,” 


*,* Straßburg, 21 Dec. Abends 8 Uhr. Abftinumngdergebiiffe: 
Kanton Norb: für Ludwig Donaparte 1457 Stinimen, gegen 7475 Kantou 
Oft: Fiir 1245, gegen 618; Kanton Sid: für 1598, gegen 970; Kanton 
Weſt noch nicht genau befannt, allein dasſelbe Verkiltnig zu Gunften bes 
Präftventen. Scheltiaheim, Lanipertheint, Atterhein und alle in ver Nähe lie⸗ 
genden Ortſchaften haben mit einer ganz außerorbeutlichen Mehrheit für 2. 
Bonaparte geftimmt. 


Allgemeiner Aufruf. 


Ein altes Wort iſt wieber unter und auferftanben, rin alter Name tönt wieder durd unfere Lande — der der Baubütte, aber 
mie ſichs geeatztı in neuer, befferer Gehalt! Es haben fi in dielem Tagen 220 Männer aus allen Ständen in Nürnberg zu einer Genoflen: 


fhaft ver 


unden, bie fib die Aufgabe getellt hat die Stärke der Arme und ben Field und-bie SGefchilichfeit ber Hände, die Macht des 


Capirald und bie Kräfte der Mafhinen, die Cinfiht ber Wilenihaft und den hoben Sinn der Kunft in eine einzige lebendige Gelammt: 
thätigfeit zu verbinden. Nur in einer folden rinheitlichen, lebendigen Verbindung — wer folte das nit einfehen? — liest das Heil 
unferer Induftrie, liest ihre künftige Herrihaft gegen und über das Ausland, liegt vor allem das Wohl und dad Gläck unſers Vaterlandes. 
Und fragt Ahr, welde Macht vermag es bemn eine folde Verbindung zufammenzubringen und eine ſolche —J— durchzuführen, fo iſt es 
nur Eine, Macht: es iſt Die ehrliche, rehtſchaffene Liebe zu unſern Witbürgern, es iñ die Begeifterung für die Edre unfers Volles. So 
mist Ihr nun das Srundleben, Ihr wißt die Mittel, ar wißt dem Imre, hr wißt das gange Weſen unferer Baubütte. Und fragt man 
endlih warum wir uns den Namen Baubütre gegeben; fo werfen mir darauf hin wie bu alten Baubütten unfere aröften Fanmwerle 
entfanden, wie aus der Baufunjt vorzugsweile ber Gefhmad fi über ale Werte menihlicher Hände verbreitet, und endlich darauf wie fie 
ale andern Gewerle am meilten zur Ibätigfeit ruft. , j 

Und nun geben wir Euch allen von diefer Ellftung unierd Vereins die Kunde, und fordern Euch auf: errichtet auch ſolche Bau: 
hatten in Euren Städten, und wenn Eure Gewerbes: Vereine nicht kräftig gemug find, jo ändert fie um ın dieie neuc, befiere Seſtalt. Sie 
einft in alten fräftigen Tagen ganı Deutſchland mit folden Vauhütten bedeat war unter ihren Haupt: Bauhütten zu Straßburg, Bien, 
Aö.n und Zurid, fo ſtrebt nun nad Gleichen, nah neh Bolftändigerem. : 

&o tange dich aber Euch felbften neh nicht gelungen ift,. fo bitten wir Euch, fo fotdern wir Cuch auf an uns Euch anguichliehen, 
SGeneſſen unferer Banhittte zu werben, wir fordern Eds ohne ünterſchied anf, weilen Standee er-aud fep, ob. Hoc oder Niedrig, ch Bürger 
oder Beamte, ob Geiftlih oder Weltlich. . 

Segen unfern Bund wird feine Macht der Welt etwas haben. Und wie weit Ihr au von und entfernt ſeyd, Ihr könnt und mabe 
con im ®eifte, und in unfern gedrudten Blättern werden wir mit Euch reden. Bedentt daß fein Mann, allein für f9 ſtehend, etwas 
tuchtiaee, etwas großes wirken fann; bedentt daß im unfern Lagen Sclbfifuht ber fiherfte Weg it um Geld und But, Haus und Hof, 


‘3726 
und»dasreichtterBefigthum zu: verlieren ; dedentt wie (don es iſt am die Guten, und bald-an die Edelſten unb Bellen des Voltd fi 
wa kteiem! j 
—— laden wir. ale ein deren Weg über Nürnberg führt, unfere gefelligen wie unfere berathenden Werfammlungen zu befuchen. 


Nürnberg, im, November 1851. 
[3 —* — —— 
” € ” » 
— — aa Dr. Reblen, Schriftführer. 


Bekanntmachung, die Au und Nücdzablung der fünfprorentigen Schuld 
fcheine Serie BE. a 100 Thaler Der Ehemnitz;Hiefaer CifenbahnBrioritäts: nleibe vom 
Jahre 1847 betreffend, 

Den Iubarern fünfprocentiger Schuldfheine ber —— — Elſenbahn⸗ Vrioritaͤts⸗ Anleihe Serie II. à 100 Thaler werben ſolche, 
‚auf SGrund des $,:8 des dießfallſigen Anleiheproſpeets 1 Julius 1847, dergeſtalt hiermit aufgekündigt daß fie, gegen Rüczabe der 
felben,, der dazu gehörigen Talons und der umabgelaufenen SBinrcoupend Mr. 11 bis mit Nr. 20, den auf ber Obligakfien ausgedraädten 
Betrag vom 1 Julius 1832 ab 
in :Baa “blane zurüdzumebmen haben. : . j \ 

Diele Cinlöfung kann bereits ın der Zeit vom 14 17* bis mit 26 Aunlas 1852 bei der koniglich u at ‚Hanptitaatscafie gu 
——— — * ; vom 1 Yulins 1852 am bingeyen bat ſelbige lediglich bei der damit beauftragten Bezirkd:Steuer: Einnahme 

i a . 
* —— fehlenden ber .obbegeichmeten Pintermens kommt babei der Betrag von zwet Thalern fünfsehn Neugroſchen in Abzug. 


Dresden, am 15 December 185 
Böniglid a un Miniſterium. 
r. 





(6418—20) Geuder. 





(6439) Münden. Ju Brzus auf unſere bereits früher erlafene Bekannimachung ſehen wir und veranlaßt biemit oͤffentlich wiederboit 


zu erllären: dab 
Herr 3. U. Mupprecht 
weder Mitglied des biefigen Hanbdelsftandes, noch befugt iſt irgendein faufmannifches Gefchäft hier auszuüben. 


Der Verwaltungs-Ansfhuß des Handlungs-Greminms in Münden. 





Die Direction bringt hiemit jur allgemeinen Kenntnif, bad in Folge Beſchluſſes der XX. Geueralverfam m: 
Kundın ng . mung vom 19 Mat 1851 —— ———— 1852 fällige Coupon fr ah. emefler 1851 mit 25 fl. &,:M. für 
jede Metie feſtgeſetzt wurbe, . 
@s:beirdgt demnach der am I Januar 1852 fälige Eonpons: 
einer ganzen Actie 25. fl. C.M., 
ine Promef ee kempelte Quittung auter Wer 
Das auf eine e per 350 f, entfa e sproc. Inte reſſe per .15 fr. C.M. kann gegen getempelte Quittung = 
" weifung ber — —— Beomefl ur Abftempelung derſelben behoben werden. 
ür mehr als 5 Stud Eoupend wird erfucht ein arithmetifch georbnetes Verzeichniß einzureichen. 
ke für das Betriebsjahr 1851 entfallende Superdividende wird von ber nächſten Seneralverfammlung feitgelegt und mit denen am 1 
Zuiins 1852 fälligen Eonpond ausbezahlt werben. — Wien, am i December 181. 


1266 - 68) Don der Direction der a. pr. Kaiſer Serdinands-Mordbahn. 





Die u Fr bat in b _R der db dae: 

at in ber am ovember d. 9. abge: 
ie württembergifche Geſellſchaft fr Zuckerfabrication — 
fämmtlihe Zins Abſchutte ihrer Schuldbriefe Lit. A., die am 1 Januar 1852 fällige find, fonie 69 Stüd Schuldorlefe Lit. A. 
Nr, 170 bie 238 inclusive, im Seſammtbetrag von 41,100 A. abzutragen, Auf bie legten wird außer dem fähigen Eoupom noch weiterer 
Rädzind für die 4 Monate vom I September 1851 bis 1 Jannar 1852 mit 1 fl. 20 fr. anf 100 fl. vergütet, und find fämmtlihe noh mit 
verfallenen Coupons ber zur Cinlöfung beflimmten Sauldbriefe abzuliefern. 


Zugleich ift befimmt worden daß die am 1 Januar 1852 fäligen Fund: Abſchnitte der Schuld briefe Het. MB. im vollen Betrag zu 4 
Ge Vorhehuehen Deirian Tak 
we veriie n etrage And vom allage au 14 n wurttem u ofban abier oder be n A + . 

De Renfrille in Frankfurt a. M. zu erheben. — Den 1 November 1831. ” 


Der Verwaltungs- Ausfhuf der württembergifdhen ‚Bucderfabriken, 


Ä Wafferheilanftalt Stuer bei Blau in Merlenbmeg. mieinisen u Dina) eek: Genie de 


. kt verorbenen Priefmip angezogen, gu einer Eur nah Gräfenberg zu geben beabfihtigten, verfeble ih nicht auf obige Unftalt aufmerk: 
am zu machen, mit dem Hinzufügen daß ih aufıportofreie. Anfragen fofort Auskunft zu ertbeilen bereit bin. Carl Kahl 


Die Dampfidifffahrts - Geſellſchaft des äflerreihifgen Floyd 
beebrt (ih bie P. T. HH. Behser von Dbligationen ber Geielihait in Keuntniß zu fernen daß die Ztuſen vom 
5 Procent ded Anlehens balbjährig, und zwar: : 
am unius und 31 December 
—2 gegen Vorwelſung ber'beteeffenben Coupons bei ber Haupt: Eafle in Trieſt, oder im Bien bei dem Baukhauſe: 
. DM. v. Motbfchild ausbezahit werden. 
Trieft, 8 December 1851. Vom Verwaltungsratb. 


Doampfſchifffahrt⸗· Geſellſchaft des öfterr. Lloyd 
Die P. T. HH. YetiensInhaber werden benachtichtigt daß vom 1 Fünftigen Monats Januar die Jutereſen mir 
| 20 fl. für jede Merie für das Jahr 1851 bei der gefellihaftlihen Cafe in Trieit gegen Müdgabe bes betreffenden 
N _ Eoupons bezablt werden. — Trieft, im December 1B51. 


Vom Berwaltungsrathe. 


Juſerate für Die Allgemeine Zeitung aus Leipzig und ganz Sachfen übernimmt 2 
Cari Enobloc in Beipjig, ji ipzis ganz Sachſ⸗ ernimmt Hr 
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Leipziger mit circa 100 Kert-Bogen In du sirea 10 

A116; föwaryen und fein coleriı table, ı, 
Io id balb . 

ALLGEM. MODENZEITUNG Ei: "s.n Yeteniara a zer "30 onen 

Yerämtern, Beitungsergebitionengund mdlungem: in dab Wugdbürg ind: 

Münden nimmt bie Matth. Mieger’ihe Buchbandlun den an, 

16319—51} ’ Baumgartners Buchhandlung, 

16242—44] 


Huftria 
Zeitung für Handel und Gewerbe, öffentliche Bauten und Verkehromittel 


(Betantworiiger Redacteur: Dr. Guſtav Köften), 
deoinnt 1882 ihren vierten Jahrgang mit wefentlichen terungen, 

Die felt amel Jahren im öfterreihifhben Banbeldmininerium herausgegebenen monatlihen 
„Mittgektimgen’ über Banbel, erde und Verkehrämittel, ſowie aus bem Gediete ber Starimit* 
erfheinen fortan mit ber „Aufria‘ in ber Art verbunden daß fle thetle unmiiteldar im ben 
2palten biefed Zapblatted, theild mir Mammanı in einer Wellage aut Sammlung defonberer 
Ratinifber Hefte Aufmasme finden. In zolge hievon wird die „Mufria® auch bie umfafendevuen 
Sonfularberite die dighet jenen Monatäbeften zugewleſen waren, bälber ald.e8 jept:gelhehen' 
fann, Ihrem Hauptindbaft nah veröfentlisen; ferner in einer befonbern Aubrit: „Mitibeilungen 
ven ber Direstion ber abminifrativen - Srarinit* \ irsefanie Brarbnige und Mer leihungen 
dringen, welde ben fotbaren Dauptmittbefltingen verfetgem beranslaufen. Ste wird von nun 
an bad PINS Gentralorgan für alle berartisemBetöffentikthienaen des öfterr, H,anbeltmini« 
RKertumd unb für Bendgung ber ganıen gaue der bafeldt aub allen Erdthellen aufammenlams + 
"fenben Tachmeife über Inbuftrie, Handel, Schifffahrt ıc. ır.. bilben. hi 

med .unb. Mihtung ber „Aufria* bleiben unverändert, An ber Hand ber Gratinit und 
tener thatfäglisen Rahwelfe Ba üder alle Zweige der Volköwirthſchaft berbreitend, fucht Me 
sugleit dem gefsäftlihen Wirkungsfreid dei Kaufmannd und Babricanten 8 nabe ala moͤglich 
su treten, deſonders auch durch ſanelle, verläßliche Wedſel-⸗, Waarten und Marttderlchte. 8 
fpannt über alle für Inbuftrle und Derfehr betemtende:Drteseiun Nep, welchet dle Uederfiitibes! 
Belangreihen aud bem gefammten biermit umfaßten. Gebiet ermöglicht. 

Pränumerationdpreid mit täglider Voftveriend sanzjährig: 12 fl. 15 Fr., * 
6 A. 10- Er.,. vierteltährig 3 A. 5 frs Alle Poſtbeſtelungen find franco an bie k. I. Bel: 
tunge-Erpedition in Wien eingufenden, n j % ß 


(343) Im der F &, Cottaten Buchhandlung in * 

| 'inglerse — 
Polytechniſches Zournal. 
Jweinubbreifigfler Jahrgang. * 


In dalt. Bemerkungen über Schlfetee Dampfteffe —und Danıpfmafsinen+Gohfiemetiom 
ın England, — Grampten's neue Locomotide. Wit Abbild, — Meder ben Widernend mel» 
zen der gebraugte Dampf der Bewegung ber Kolben einer Boromatipe emtgegenfegt und 
ein tet, ben Hieraus Bervorgebendben Kraftverluft au verringern; von Gablat in Barit, — 


Menue Wagenmwinben. Mit Abbild, — Ginahfige Möndkeolten-, Dart - tuetp um er 
tür fanbiges Waſſer, indbefondere aum Möteufen von & ‚von ruhen. Bart * 
Addlid. — Die Brücdenmage bed Sectlonſsrathe d. Bteindeil in-Wien. Mit @bbilb, — 


Derbeferungen an elefttemagnetifhen und mannetseleftrifhen Apparaten; bon MD. MITI- 
warb, Blattirer gu Birmingbam. it Abbilde — ‚Derbefferungen an ben De fen aum Schmel«- 
en von Meffing, Slocennetad und anderen Lepirungen; von mans au Blrmingbam, Mit 
Ansırk. — ——— Minenpöslen In kaltigem Genein zu bliben und Marmorftäde ober Kalte 
"eine mitteln Salgfäure zu bearbeiten; ben G, D. Liebhaber, Mit Mbniib, — rats 
aum Bärsen ber Mole in Strädmen; von E. Warmont Mir Abbird. — Mitohölem 
Thermometer bon Beredbourd unb Sectetan, Zur Behimmung bed Mitoholgebalts ber 
Beine Mi aAbblld. — Merfabren bad Ammonlät auß ber bei ber — erbal« 
tenen ammoniafalifsen Blüfflgfelt abzubeniulten, von Spence. I Mi ab 
Mole bei Jedbdampfe deim Gopiren ben Kupferſticen ıe. nad Miepte'd Derfabren; bon Om. . 
Benatb,.— Ueber ble Im Danbel vorfommenben Theeforten; von MR. —— * ueder 
den ſchwatzen und grünen Thee. Derfälfhung ber, Thee — Leber bat g melzen det 
Zalgd; von A. Falfı.— Ueber mittefterblgche Degetatfonen, welche den feften Zu@er angteir 
fen; bon sur Taren, — Ueber bie Sranfdelt bed Weinftertd. — Ueber bie Sartoffelttant« 
deit; Don Rebineau. — Neues Derfapren bie Rumfelrüben einzuernten; von Kelir Mibn. — 
Midcellen. Ueber einen Apparat zum Regeln ber Spannung bon mpfen, um vor bem 
Berriebe ber Mafhine bamiı Rosungen verrichten zu fönnen: — Reife ohne Sawelfung für bie 
mäber ‚ber Loromotiven und Elfenbabnwagen; von Vetin und Sauber, Eifenhättendefiger zu 
Rivderbe-@ier. — Weber ble Bufäle, melden bie Arbeiter bei ber Bereltung von Kromfaurem 
Sati audgefegt find, — Meabed Elfenenaniedib ober aufloaſAliches Berlinerblau. — Ghloro» 
"form bei mitrograpbifgen Unterfutungen angewandt. — Feagent um dem Bucter In ben tble» 
riesen Wlüffigfelten au entbeiten. — Ueber ein otiensalifched Berfadren bie Trauben aufsuder 
nabren; von Lanberer, — Leber bie Bereltung bed Rofendi® im Orient; ven Banberer. 

. - 


Bon diefem ale Fieige der, Kednit umfaicnten Journal erſcheinen and ferner wie 
Pidber monatlich zwe 2 e mir Abbildungen. Der — ans 24 Heften mit etma.30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgebrudten Holzſchnitten beftebend, mit einem vollikän- 
digen Sahregifter verfeben, macht für fih ein Ganzes aus und koſtet bei- ben Buhhanblun: 
sen und allen koͤnigl. baperiihen Poſtämtern nur 16 A. ober 9 Chle. 10 Nor. Im das 
Ebonnement fann nur für dem ganıen Jahrgang eingetreten werben, 

Die Berlagebandblung lann vom 


Polytehuifhen Journal 


ne® einige gamy velftändige Eremplare, und zwar Iften bis Ziften Jadrzang, "ober Bam . 


1 big 118, zu ermäßigtem Preife anbieten. Einzelne» Jabrgänae, And fortwährend zum 
Pretie von 16 fl. oder 9 Thir. 10 Nor. ım haben. 


— 


(6392) Ju der Urnvoidcen Buchbandlung in Beipzig it o chem erſchienen und durch alle 


begieben (Augsburg u, Münden durd die M. Dii ſche Buchhandlung) ! 


] 
Die Seminarnotb und ihre Hbbülfe. 


13 
Die Ueorganiſation der Volkoſchullehter Dildungs ·Anſtalten 
im Sinne ber Schrift und nad den Bedürfniſſen des Lebene. 
Bearbeitet von Dr. Kr. W. €, 
Seminar » Director zu Walbenburg in Sadhfen. 


ar. 8. droſch. 16 Nar. oder 1 fl. 


B.i— Wehen dien 
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In b „ Mlegerihen Bu ü 

I RE RER R 

beriehem: 

O—cAbourg, Ferd. Aug., die 
Fabrifen von Augsburg ne Blide 
auf die europädiſche Induſtrie- und 
Gewerbe-Ausftellungen. Preis {5 Sgr,: 
ober 48 fr. x / s r 

Kolmanı, F. 3;, die Waflerwerte 
von Augsburg. Beſchreibung aller 
bydrotechniſchen Anfalten der Stabı, 
bes Lech- und Wertachablaſſes, der 
Ganäle, Brunnen ıc; mit den wid. 
tigßen baupolizeiligen Beftimmungen, 
‚ Mit hiſtoriſchen Notizen verſehen un - 
rebigirt von 8. A. Didenbourg.: 
Nebſt einer Anfiht des Lech-Ablaſſes 
und hydrographifcher Karteivon Auge⸗ 
burg und feinen. Umgebungen. Preis 
1'%, Thlr. od. 2 fl. 


— — 





(6069), Bei F. U. Brockhans in Leipzig 
er ſchlen fo-eben und iſt dur ulle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Briefwechfel 


zwiſchen 


Sboethe und hehe. 


(1774 - 1832.) 
Zwei Theile. 
Graus. Geh. 4 Thlr. 12 Nar. 
fer von dem Fteunden der Litteratur 
9 mit Spannung erwarfete, von 
fe pilßer im 


Brauer herausgegebene Briefmerb: 
Mor eine überand wich· 
tige neue Berelcherung der Goethe⸗Litteratur. 





[6394] Im Derlage dee nen nn 
erfolemen und in „alien Buchhandtungen u 


daben“ 
Shiller 


und fein 


väterliches Haus. 
Bel Bon 


oh 
Ernſt Iulins Saupe, 


J Eltern, Der Bater. 


— Die Mütter. 11. Schillerd Schweitern, 

Ehriftophime Meinmatt; geb: ter. — ırtfe- 

Franth, geb. Schllet. — ette Schiller. 
Preis 24 Nor. 

Leipzig, Verlag von 3.3. Weber. 


(344) In Unterseisneten In fo eben erſchle- 
Me 2 durth alle Budbanblungen au ber 
alehen: 


Juniuslieder 


Enmanuel Geibel; 
Siebente vermehrte Auflage, 
Mit dem Portrãt des Dichters. 





ur 


Die norliegenbe Sammlung felner neues 
fen Gebichte hat Delbel „Juminflieher® 
betitelt; biefeide IN aber Höhfinannichfaltis; 
elgenilihe Lieber, Zeltgebimie, Sonette, 
Tenenbeitdaebichle, Sprüme, Scherze, Berratd» 
dungen Kus: und größere epifhe Dietune 
gen teit fit an einander zu einem Kranıe, 
ber dem zablreinen ya bed geift -, umb o 
gemütbreigen Dipierd bie willfemmenne@nbe 
feon wirb. 

Stuttgartu, Tübingen, December 1851. 


3. @. Gotta’fher Verlag. 


Be brofch. Preis 8 Als oder 1 Rihlr. 
250 Nr: 





“ei ‚m 


5728 


. - um. 


= Einladung zur Pränumeration wars 


(ars) 


— CTrieſter Beitung. GVebrseus.) 


— yon 4394 


Das mit vielfältigen Opfern verbundene Streben der Triefter Zeitung, ſich gu einem bes erſten Hafens der oͤſterreichlſchen Morarchie 
würdigen Organe beranzubilben, if vom günfiigiten Erfolg gefrönt, und aud allgemein durch bie kai Theilmabme für biefeibe aner: 


tannt worden. Ihre Eorreiponben; and den bedeutemdften Städten des In: und Auslandes hat 
neue Verbindungen im Italien, in Dftinbien, wie im Driente überhaupt angetnäpft, fo bab fie fi 
verläfligite Quelle angefeben werben darf. Wie dem innerm Gebalte ber 
eſchloſſen haben, bie größte Sorgfalt 
Sonntage unb hoben Feiltage, taͤg 


= ——— nu inetiten Serifrftelle 
on, bem 4 ne T 
ie Trieſter Zeitn —— mit Assnahme 


ch wieder erweitert; fie bat beſonders 
e die Nachrichten aus jenen Gegenden 


itang im Allgemeinen, wird and lünftig dem 


ewenbet werben. We 
in ®roß: Folio. Die Pränumeration’be: 


trägt in Trieſt mit freier Suftellung vierteliäbwäich 2 fl, 30 fr., monatlich 50 fr. Zür bie Kronländer mit freier Poftverfenbung viertel: 


jahrlich 3 A., monarlih 1 fl. E.:M. 
* T ieh H im December 1Bsi. 


Zeus. ab zu Karlörmbe. 
seber, und koſtet einf&hliehlich der Poltgebühren 1 fl. 21 fr. iäbrlid. 





wöchentlich I mit 1 1%, Bogen politifhem Tert und 1 bis 2 Bogen Beilage. 


gg enthält hir m nen Wi königl. — —— gibt —— ge Arm alle Tagesert igulſſe 
nene Be u rfelben, br regelm e und eine r ammiu 
unter 2. Ahteit find. Der Preis pro Quartal Betrdgt 1 Thlr. 20 ', Nor. Inferate werben ber 


Berlchröver Mitteldeutichlande von Wicht 
Raum einer Spaltzeile mit 1 Nor. 6 Pf, berechneti. — Leipzig, ben 20 December 1851 


(6410) 


[6313] In Earl Berofb’E Derlagd-Buhhandlung In Wien IN fo eben erſqlenen unb burg 
ale Bushanblungen zu erbalten: 


‚Die Nechtsphilofopbie 


oder 


das Naturrecht 


auf pbilofophifh-anthropologifher Grundlage, 
von Dr. HM. Ahrens, 
vermal. Profefor ber Bhllofopble und bed Raturretd an ber Uninerfität zu Brüäfel, orb. d, 
Brofefor ber Bhilofonhte unb der philofophifhen Fechte + und Stantämifenigaft an ber KRetd- 
facnftät ber ®. E, Univerfität gu Grap. 
Vierte, von dem Verfaſſer felbit beforgte und meubearbeitete deutſche Ausgabe 
Aus unter bem Titel 


Die Pbilofopbie des NMechts und des Staates. 


1, Theil. Erſte und zweite Lieferung. Die dritte Lieferung wird im mächften Monate 


nachfolgen. 
Preis für alle drei Lieferungen 3 Mtblr, 10 Nar. 
Grüper erfhien von bemfelben Derfaffer in unferem Berlage: 


Pie organifhe Staatslehre 


auf 
philoſophiſch-anthropologiſcher Grundlage. 
brofd. Preis 1 Mtbir. 24 Nor, 


Für die Toilette Der Rame Buerlain’s, ber beutzutage in Deutfslanb 
+ eden fo defannt ift wie in Faris und London, überkebt und 
den boden Muf ber Erzeugniſſe biefed berühmten Parifer Barfümeurd bei weitern zu befpresen, 
Bir wollen und barauf befhränfen aus feiner relden Sammlung TZolletten-Waffer fol« 
gende su ermähnen: Kan de Judee, V’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, Rau de toilette, 
O1tole balsamique, indgefammt an Bufammenfepung verfhleben, und ber Spalena, fowie ben 
mancerlel Toifettenbebürfniffen angeelanet, vorgugäwelfe aber bas berühmte 
Lotion de Guerlain 
er Mei$erkaltung der Hautfarbe, gur Entfernung ber Blädsen und Sommerfproffen; Le Lait 
e Coucombres, la Cröme froide de limacons, le Cold Cream, l’Extrait de benjoln amygdololde, um 
Friſche und Shönbelt zu geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welche ber D,autfarbe 
eine wundervolle Weihe verfaaffen, La Cräme de Cydonia = Befeftigung und @längenbma- 
hung ber Bänder. Ferner eine ganı neue Auswahl von Effenzen, beten auf das funfivollfe 
ben Felchen ber feltenften Blumen entlortter Woblgetuch das gartene unb außgezeichnetke IN mad 
ft denten läßt, fo 4.8. le Hiloa microphilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club etc. 
Bobann können wir edenfowenla mit Stiufgwelsen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafhlonablen beider Welten beliebte Bartfelfe, Poleine &mulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
alles was biefer Zwelg Inbuftrieller Ghemie hervorgebracht dat übertrefenden Seifen tbellen ben 
Armen unb Bänden Ibre frifden und fühen Wehlgerüche nebn der Welchheit und dem Glamze 
bed Walltathe mit, [5804—13] 


sm ” 
Kölner Waſſer⸗Anzeige. 

Franz Marla Farina in köln, Nr. 4711, ältefter Deftillateur des achten 
Kölner Waſſers, gibt fib biermir die Ehre dem verehrten Publicum die Anzeige zu machen 
daß die Niederlage feines achten Kölner Waſſers (früher bei Heren, Malvieur) 

fih für ien einzig und allein bei Herrn 


L. Muschel, 


am hohen Markt Mr. 544 neben dem breiten Stein, 
in Pet bbei Hrn. Kranz Schober zum Ring in der Weiznergafle, und in Linz bei ben 
HH. König und Meisleitbner befindet, 
Auf Verlangen der verehrten Abnehmer kann auch jederzeit in diefen Verlagdorten die 
Tehtpeit diefes Waffers mir deu untrüglihiten Belegen dargetban werden. 


(6261 —64) 


Bureau der Triefter Zeitung. 


Monatsblatt für künfti vermutblie Witterung, herausgegeben von Brofeflor Wh. Stieffel, erf&eint vom 1 7* 1852 
$ wird bezogen darch Bellellung bei jedem nähiten Pojtamte oder unter Kreupband von rn = 


erfheint unter Mebaction bes Prof, Bülau, 


eipziger Zeitung . gul Das Quartet om 1 Tanner bie BL WRärz 1988 nchmer als Hefämter 
ehsma b ift eine der verbreitetiten Zeitungen Mittel- 


T uns befon- 
welche für die Handeld: umb. 


Königliche Erpevition der Leipziger Beitung. 


Edictalladung. zul vernız 


Aurel Wirth von Haus, der Gemeinde — 
deag, betreffend. 


Autel WirtH von Haus, ber Gemeinee 
Scheidega bief Gertchte, geboren ben 1.Detos, 
der 1776, war fhon Im. Jabre1822 20 Jahre, 
von Haufe abwelend ohne daß man während 
biefer Belt von feinem WHufentbalte, em 
ober Tod Nachrlat erhalten fonnte, 

Gr wurbe befivegen mit ————— @ble- 
taflabung vom 7 Augüun 1 aufgefordert, 
fig um fo gewifer — 

binnen drei Monaten ei 

bafler del Amt zu melden, at fonft fein Betmör- 
sen an beffen nägfte Anverwanbte gegen Baur 
tion veradfoigt märbe, * 
Diefer Termin verſtrich ohne Melbung vom 


feiner ®elte, ober einer Tegalen en : 
bedfelden, meibalb gemäß a 1 . 
Berbandiung vom 20 November 1822 fe je 
290R. 25 fr., vielmehr über Abzug der Ro 
in 370. 37 fr,, beftedenbes Wermögen feinen. 
näsften Anverwandten, nämlid; rc 
4) feiner Shwelter Anna Marla Witt unb 
2) feiner Shweſter Azatha Wirts, vereber 
ilcht gemein an Bürger und Ssufma, 
cher Jofeph Anten Wirth In Thal, Ranr 
tond St. @allen, zu gleiden Theifen na 
zwei Hälften mit je 236 f..18 Ex. .2 pf, 
gegen Gaution binaudgegeden wiurbe, 
Die Saution ber Anıta Maria Wirk IM auf 
ba& Anwefen derſelden ım DUlETaS BE, 
Nr,157, im Sup »Buheber Bemeinde Scheidegg, 
get 116, Seite 430 mir dem Betrage Don 
ft. 184, fr, eingetragen. 1 
Die Agatha Wird und ihr Chemann or 
fepb Anten Selig von That Teineten 6 
ricuiqer — am 20 November 1 
but Derlage einet Bürgfmeind bed Bräfiden« 
ten ber Gemeinde» Derwaltung Reinega Gau- 
tion, wertn deurfunbet if: 
„wir befennen bap ıwir unferm Mitbürger 
dem Johann Georg Seig, wohnhaft in Thal, 
für ben ibm au Sanden feiner Ehefrau au 
ertenbirenben Mnıbeif bed Dermögend ihres 
Bruberd Aurel Birth zu bürgen und Der» 
pflichten,* y 
Da nun Murel Wirth, bereits 75 Jahre 
alt, feit beinabe 50 Jahren nichts mehtnen I 
Hören lieh, und Höhn wahrfgeintie en 
in, fo ergebt auf Antrag ber Gautlondfeller 
an Aurel Wirth, beilebungdweife feine anf 
Ableben von ibm binterlaffene legitimeDedcen« 
benz, bie gerihtlige Mufforberung binnen 
eined weltern Zermined won -brei onaten 
um fo gemwifer aut Gmpfenone me bed Aurel 
Wirthchen Dermögend hlerbel nn 
ben, ald außerdem Wirth tobt erflärt, bie für 
beffen Dermögen geftellien Gautionen: als 
fof®en erastet, unter Rüdgabe ber Ga ⸗ 
urtünden in ben entllaen Büänern geiler, 
uyb bie nachſten Unverwanbten bed Muzel 
Wirth befinitiv in fein Dermögen eingemwies 
fen würben. 
Weiler, am 1 December 1851. 
Köntat. bayer, Landgericht. 
böft, Kandricter. 


— — 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
chen je vierteljährlich und haltjährlich an- 


— arten Wort. 
sale, ver 


sımd Ooster- 
Brien rn TA En sb. 9: 
in Rayern bleibt der Bnberige —— 
fr Frankreich äbonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Pa * ge 
‚deersetben Nr. 23, rue Notre Dame 
deutschen Dune 


* * 588* ol dee Postamt Im Karl 
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Koudon, 21 Der. Conſ. Wer 


Deutfebland. 
— frankfurt a. M., 22 Dec. Wohl noch zu feiner Zeit hat man 
vernommen als in ber jüngften. a le 
Ges 
finmungen geſprochen wird, bie bier ihren Herd haben follen, gehört ber Phan · 
—— fi ale Dem der Berbreiter an rer un 
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furt vielleicht einer der confervativften Pläge in Deutfetand, —8* re 


conſervativ feyn und bleiben, ohne an vemjenigen Freude zu finden mas ſich 


in der nächften Nähe begibt, ober Hoffnungen auf Zuſtände und Formen zu 
an bie ihre Fähigleiten erft bewähren mäffen und allzu lange bamit anftepen, 
Kürzlid, haben wir hier ein Std deutſcher Einheit in der Oberpoft- 
— abſpielen ſehen, deren officieller Theil Die Verhandlungen ver 
Bunbesverfammlung reſumirt, und deren nichtofficleller — unſtreitig aus ef⸗ 
ficieller nach dem Correſpondeugeichen aus belannter Feder — deren Aechtheit 
in Zweifel ſtellt. Napoleon hat noch auf St. Helena die gute Lehre gegeben 
daß man bie ſchwarze Wäſche im Hauſe wafchen folle; fie jcheimt aber ‚hie 
viele andere, verlanut zu werben ober vergeſſen zu feym. 
Erlauben Sie auch mir den Yugprud meiner unmafgeblichen Ueberzeu⸗ 
gung Über ben Staatöftreih. Wir leben in Mitte von „rettenden Taten.“ j 
Noch neuerbings erfuhren wir aus dem Munde eines deutſchen 
führeys daß fie bie Anſprache des Staatsoberhaupts in Hinficht feiner 
fünftigen Hanblungsmeife für unverbindlich erflären. Mag man biefe 
nun wenben wie man will, fo hat vie Behauptung daß bie Bufage fünftiger 
ſetze feine Verbindlichkeit der Erfüllung auferlege und immer nad) ben Um⸗- 
fländen zu beurtheilen fey, eine ſolche Grundlage laxer Moral, daß damit der 
Staatsſtreich in Paris und noch viel anderes entſchuldigt werden Fünnte, 
Wahrhaftig Pater Pamormain! Hierzulande freuen ſich bie Gebilveten über 
den Staatsjtreich nicht, wohl aber daß erworliber ift. Daß, wenn nichtam2 Dec, 
die Berfaffung von Ludwig Bonaparte umgeworfen worden wäre, dieß am 5 
Der. von ber Majorität der Nationalverfanımlung gefcheben feyn würde, ift 
vielleicht als unzweifelhaft zu (betrachten. Unter. biefen Umftänven aber 
ift es meit mehr im Intereffe ber Humanität und bes Friedend bafı ber 
Stantöftreich von derjenigen Gewalt ausging welche die Einheit des Zwedes 
und ber Mittel für ſich hatte, als wenn er von ber Nationalverfammtm 
verübt und ihr gelungen wäre. Damit würde bie Revolution nicht Sch 


noch Raft erfahren haben, fonbern,erft recht Loßgegangen ſeyn. 
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Die Erfahrungen ber legten Jahre berechtigen zu dem GMauben daß das 
Project einer allgemeinen deutſchen Hantelseinigung, troß der widerſprechen⸗ 
den Intereflen, zu Staude fommen werde. Die Nation fragt nicht danach, 
ob dabei auch gewilfe Macht⸗ und Einfluß-Berhältniffe beftchen lönnen; fie 
wirb nur bie materiellen Vortheile und Nachtheile abwänen, und Neclamatio- 
nen welde barauf fid, ftügen fr begräntet erachten, Die Bereitwilligkeit 
Defierreichs dem bisherigen Zolvereinsfoften ſich anzufchlichen macht es für 
die Damer unmöglich feinen Beitritt zurüdzumeifen. Was von ihm vielleicht 
verlangt werden fünnte — freilich auch das ſchwerſte — wäre die voraus: 
gehende Regelung feiner Geldverhältniſſe. Dann aber- wird bie allgemeine 

nicht länger zu verhindern ſehn. It dieſe erreicht, fo ift bamit eine 
fo große Solibarität begründet, daß auf vie formelle Aufnahme ber nichtdeut⸗ 
ſchen Gebiete in den Bunb von der öfterreichiichen Negierung wohl Verzicht 
geleiftet werben fan, Ja, es mag alddann ihr Vortheil ſehn ſtaats— und 
völferrechtlich einen Fuß aufer Deutſchland zu haben. 

Die peeufiiche Bundestagsgeſandtſchaft fol fich viel Mühe mit Ausglei- 
ung der Auguſtenburg ſchen Anfprüce geben, die Sache aber noch im erften 
Stadium fern. Auch in der Bentind’fdyen Sache werben Bergleichöverfuche 
geinacht, und es finb bie beiben Gegner feit längerer Zeit anmwefend. 

Das nahe Ehriftfeft trägt viel zur Belebung und zum Schnmde unferer 
Stadt bei. Man erzählt ſich heute daß auf ber Poft zu Gotha ein Beutel 
mit 80,000 Gulden in Papieren abhanden getommen jeh. 


Bayern. * München. Es ift eine fhmerzliche Pflicht die ich er⸗ 
fülle, imbem ich einem Künſtler, von deſſen Tlxitigteit Sie hoffen konnten noch 
lange Zeit rühmliches mitzutheilen, ein Kreuz errichte mit ver Inſchrift: 

„Die Hänte ruhen! Gerenfet freundlich tes Entfchlafenen !* Johann 
Ehriftian Mihael Etzdorf, geboren 1801 zu Fesned an ber Orla in 
Thüringen, gewann feine erfte fünftlerifche Ausbilvung in Münden und ben 
nahen Hochlanden, in benen er mit Vorliebe erufte, ja düſtere Stellen auf 
fuchte. Diele eigenthümliche Gefhmadsrichtung beſtimmte im zu einer Reiſe 
nad) dem Norden Eitropa’s, wo er bie ihu am meiften anfprecdenben Charaf- 
terzüge ber Natur beſtimmter ausgeprägt zu finden glaubte. Er ging deßhalb 
im Jahr 1821 über Hamburg und Kopenhagen nach Norwegen und nach vem 
Norbcap, von da nadı Schweben, und hielt fich Lange Zeit in Stechholm anf, 
wo er fich große Achtung erwarb. 1827 befuchte er Island, fehrte aber nad) 
Stodholm zurüd und fand vichfältige Anerkennung und Beihäftigung. Yu 
ben dreißiger Jahren ging er nad England, und bier malte er vielleicht feine 
ſchönſten Bilder. Wenigſtens find die beiden großen Landſchaften aus Schwe⸗ 
ben, bie er im Dahr 1840 von London mit nach München brachte, und von 
denen bie eine (ein Eiſenhammer an einem Wafferfall) im den Beſitz Des Kö— 
nigs Ludwig getommen, die verzüglichften der mir befannten Werte feiner 
Hand. Ich fagte daß er das Tüftere in der Natur vorzüglich lichte; ja er 
ſchränkte fid eigentlich ganz darauf ein. Seine Vorbilder waren Ruhsdael 
und Everbingen, und er lannte fein größeres Lob als namentlich mit dem letztern 
verglichen zu werben, ſelbſt auf Koſten jeiner Originalität. Graue Wollen mit 
wenig, ſehr wenig blauen Hinrmel, bunfle Fichten nebft bemmoosten Birtenftäm- 
men, und fchäumente Waldbäche zwifchen Felſen und eine verfallende Hütte 
— das war das Material aus dem er feine oft hinreißend fchünen Natır- 
fcenen aufbante, Eine Aeußerung vor ihm zeichnet feinen Minfileriichen Cha- 
ralter recht beftimmt. Gr war vor drei Jahren wieder im Norwegen, fchrte 
aber mit einer anffallend geringen Ausbeute an Studien von bort zurlid, 
Darüber befragt fagte er: „Die ganze Zeit daß ich im Nerwegen war, war 
ſchönes Wetter, imd da hab’ ich nichts gefunden!“ Ueberhaupt war na⸗ 
mentlich in den letzten Zeiten) feine Artenach ter Natur zu finbiren ſehr 
eigenthiunlich fliggenbaft, und. feine Zeichnungen der Art dürften für viele 
eine Nunenfchrift ſeyn. Und doch zeigen feine Gemälde ein fo tiefes und 
genaues Studium, daß er mit feinen Feloblöcken und Steinſchichten jogar das 
Kennerauge der Geologen entzlichte. Freilich bat er feiner Imagination und 
feinen Formengedaͤchtniß Durch ungemein Fleifige und aufgeführte Studien 
in jüngern Jahren eine feſte Grundlage gegeben. Eine nene ſehr anſpre⸗ 
ende Methode Landſchaften in Kohle mit einer gewiſſen Vollendung und 
maleriſcher Wirkung zu zeichnen, hat Etzdori, werm nicht erfunden, doch von 
England oder Frankreich bei und eingeführt und vervollfonmnet. Solcher 
Blätter dürften ſich noch viele in ſeinent Nachlaß befinden, ſowie auch noch 
einige bedeutende Delgemälde von ihm, namentlich das große Waldbachbild 
von der Münchener Ausſtellung im Befig der Witte bes Künftlers find. 
Estzdorf war ein ftiller, in ſich abgefchloffener und im ſeiner innern Welt glüd- 
licher, anfpruchlofer und freumdlicher Menſch. Sein Geſicht ſchien feine Mus- 
feln für den Ausorudf von Unmuth over Zorn, geſchweige für Mißgunſt oder 
Feindſchaft zu haben. Aber fo viel wußte er doch von feinem Werth als 
Künftler af ihn eine Geringſchätzung ſchmerzte, und Surüdweifungen wie 
ec fie im letzten Jahre in München erfahren, ihm twirflich ans Leben gingen. 
Ein eigentliches Kranfenlager ging feinem Tode nicht voraus. Mittwoch ren 
17 Dec. fühlte er ſich unwohl, und ſchen am 18 Abends war er eine Leiche, 


Ein Geihmilr im Magen mar aufgebrochen, und hatte unter Hinzutritt des 
Brandes ven Feben fchmell ein Ende gemacht. Er war feit einem halben 
Jahre verheiratbet, und hat erft im vorigen feinen Vater verloren, ber bei 
feiner Geburt ſchon fo alt war als ber Sohn bei bes Baters Tode. Bon 
allen tie ihm kannten geihägt und gelicht, hinterläfit er ein durchaus ungetrübe 
tes Andenfen. 

= München, 23 Dec. Auf unferem Sunftverein, ber namentlich 
im biefer Wocenausftellung jehr reich mit neuen Werken bedacht wurde, füllen 
fid) bereits bie Räume mit angelauften Bildern, fo daß der Beſucher deutlich 
fühlt wie nahe ſchen die Zeit der jährlichen Berfoofung herangerückt fe muf.- 
Wenn ich richtig gerechnet habe, fo beträgt bermalen pie Summe für gemachte 
Anfäufe Bereits 20,781 fl., wofür 76 Delgemälpe, 6 plaſtiſche Arbeiten, 
1 Glasgemãlde, zwei Aquarellen, ein Porzellangemälve und eine Zeichnumg 
zum Zwed ber Berloofung ımter ben Bereinsmitglieern erworben worden 
find, und unter welchen Namen wie Mar Zimmermann, Reinh. ©. Zimmer» 
mann, riet, Gdorf, Friedr. Volz, Dürf, Lange, Morgenftern, Biichof, 
Vaul Martin, Heinlein, Dyl, Zwengauer, Schiller, Bürtel, Gall, Pers 
werſch, Lote umb andere durch vorzüglide Arbeiten vertreten find. Bon 
Prof. Halbig ift eben jetst cine Portrait-:Büfte ven Sr. Maj. bem König 
Mar, und daneben eine ſchen früher gain fertigte von Ihrer Maf. der Königin 
Marie ausgeftellt, vie alle frühern Nachbildungen der Art weit hinter ſich 
laffen, und defhalb von den Beſchauern mit groſſem Jutereſſe betrachter wer» 
ben, da es wohl laum möglich, ift treuer und würbeveller ſowohl bie Formen 
als den Geift ımd Charakter nad) dem Leben wieberzugeben, als es in dieſen 
beiden Büften gejchehen ift, 

: München, 23 Dec. Der k. hannoverifche Generallietenant, 
Bernhard Prinz zu Solms, welcher, wie mitgetheilt, vor einigen Tagen un⸗ 
ſerem k. Hofe bie Thronbefteigung bes Königs von Hannover notificirte, er 
hielt von Sr. Maj. dem König Mar das Großkreuz, und feine beiden Be— 
gleiter, Capitän v. Landsberg und Fieutenant Graf Grote, das Ritterkreuz 
des Verbienftorbens vom heil. Michael verliehen. — Geftern endete die vierte 
biefjährige Onartalfigung des Schwurgerichtd für Oberbayern. In 11 ver« 
fehievenen, zum Theil mehrtägigen Verhandlungen murbe ber 26 Inbivie 
duen geurtheilt, amd wurden von benfelben 5 —* 21 verurtheilt, 
uud zwar: 4 zur Todes-, 4 zur Ketten⸗, er Inchthaus⸗, 6 gur Are 
beitshauss und 3 jur Sefänguifftvafe, — Der Eilbote theilt beute folgende 
zur Beurtheilung unſerer Prefguftäube nicht unmwefentliche Notizen mit. Seit 
Mitte Octobers 1850, alfo ſeit 14 Monaten, wurden polizeilich mit Beſchlag 
belegt 47 Nummern bes Eilboten (ber in der Wode fünfmal erfcheint). 

ievon wurden forort ben ohne daß eine Unterſuchung von Seite der 
taate anwaltſchaft und des Interfuchungsrichters auch nur beantragt tworbem 
wäre, 37 Nummern, Über eine erft wor einigen Tagen mit Beſchlag belegte 


‚Nummer kaun wegen "Künge ter Zeit eine Eutfcheibung noch nicht *8 Int 


Bor das Schwurgericht verwiefen wurden 3 mern, batten aber 
lich eine Freiſprechung pe Folge. Dem Appellationsgericht liegen jegt (die. 
lich) 3 Nummern zur Entfcheidung vor, nämlich Nr. 221, 222 und 223, a 
drei weil darin der Antrag des bg. Ir. Schmidt wegen Smanflageftanb« 
—* der Miniſter abgedruckt iſt. Seit dem jüngſten Kammerbeichluf über 
ubnerfihen Antrag, reſp. jeit Annahme des Lerchenjeld jchen —— 
en drei Beſchlagnahmen, davon find zwei, ohne daß Unterfuchung bes 
antragt worben wire, auf ebob en, über bie britte lann noch feine chei⸗ 
bung erfolgt ſeyn. Bon ännntlichen 47 Nummern find aber 40 nad) Art. 
26 des Preßgeſetzes mit Beichlag belegt werben. 

Nürnberg, 19 De. Sämmtliche Mitglierer ter aufgelösten 
Freien Gemeinden, welche dieſer Tage auf die Polizei gerufen wurden um 
fich über die zu treffenne Wahl hinſichtlich des (proteftantifchen oder latheli— 
ſchen) Religionsunterrichts ihrer Kinder zu entfcheiven, haben erflärt haft fie 
ihre Kinder ſelbſt unterrichten würden, und zwar nach dem Katechismme von 
Heribert Rau, ımb baf fie jeden Zwang in biefer Hinficht fiir eine Verlegung- 
der Verfaftung (mach welder die Kinder im ber Religion der Eltern erzogen 
werten Sollen) baten und bemgemäft fich beim Yanbtage beſchweren wür— 
ven, Man ift auf den Ausgang diefes Eonflict® geipannt. Heute haben 
wieder drei Hausſuchungen, und zwar bei ehemaligen Mitgliedern der Freien 
Gemeinde, flattgefuuben. (D. U. 3.) 

Nafian Wiesbaden, 22 Dec, Wie bie Naff, Allg. Zta. vom 
nimmt, wird Kräſident Vollpracht nächftens nach Wien abreifen, um Naſſau 
bei dem dortigen Zoll: und Handelscongreß zu vertreten, 

Kurbeifen. Kaffel, 21 Dec. Die auf ven 20 anberaumten Ver« 
theibigungsverbantlungen des Dr. Kellner find auf Anfuchen bes Augeklagten 
bis zum 31 6. M. verfchoben worden. Außer der wegen feiner Wirkſamkeit 
als Mitglied des permanenten Ständenusfchufles gegen Kellner erhobenen 
Klage Liegen nicht weniger ald 178 Axtifel ver Horniſſe vor, in welchen das 
Berbrechen der Majeftätsbeleibigumg enthalten feyn fol. Die Acten dieſes 
großen Proceffes find fo angemachfen daß ber Bertbeibiger fi noch einen 
anbern Juriſten zur Aushilfe beigejellt hat. 


.; ‚Die Mitglieder des Stabtrathg, von. Kaſſel waren, für geflern Nach 
© na'3 Ube vor daß hiefige —*5* — ai on er 

„ben Einladungoſchreiben ift als ungefähr folgentes angegeben: Di 
beiden Bürgerausihäffe bitten einen gewiſſen Geift der Renitenz an den Tag 
„gelegt, namentlich auch durch bie bei Gelegenheit der Bezirlsrathawahlen ein- 
gelegte Proteftation „gegen die Geſetzmäßigleit ber angeorbneien Wahl und 
anderer dieſer Proteftation entſprechenden Handlungen eine Zuwiderhandlung 
gegen eine „bundescommiflarifche” Anordnung unternommen, welche nicht ge⸗ 
duldet werben birfe, weßwegen bie Regierung bie Auflöſung dieſer Ausſchüfſe 
beabſichtige, zuvor aber, nad) Vorſchrift des F. 100 ber Gemeindeordnung, 
den Stadtrath „hören“ wolle; weßthalb die Muͤglieder desſelben zu. dem oben 
bezeichneten Termin wor bem Lanbratbsamt zu erfcheinen hätten. Diefer Ein- 
laduug wurde von fänmtlichen Betheiligten infoweit Folge gegeben daß die⸗ 
„jelben fich zur beſtimmten Zeit in dem Pocal des Panbrathsants einfanben, 
+ bier aber erflärten daß fie als „Bebhörbe" nicht wohl vor dem Lanbratbsamt 
Berathiug pflegen fönnten, daß dieß nur auf legale Weife in ihrem eigenen 
Local, im Rathhauſe, zu geſchehen hate. Diefe Erflärung wurde zu Protofoll 
genommen und nicht weiter vorgejchritten. Das Landrathsamt diirfte mun- 
mehr neue Verhaltungsbefehle von der Negierung zu gewärtigen haben. 

Algemein ift man ber Meinung daß bie beabfichtigte Auflöfung nicht nur 
nicht zu verhindern ſeyn, ſondern daß auch fpäter den Stabtrath fellit das: 
jelbe Yoos der Ausſchilſſe treffen werde, (Franff. BL) 

j Hanfeftäbte. * Lübeck, 19 Dec. Unferer Bürgerſchaft machen bie 
Leben deutſchen Grundrechte, obwohl dieſelben ſchon langſt jelig entichlafen 
und faſt aller Orten ohne Gepränge beſtattet worden find, noch immer zu 
ſchaffen. Es haben nämlich einzelne Paragraphen derſelben, wie es ſcheiut, 
durch zufällige Benutzung, wo man fie eben brauchen lonnte, Geltung erhalten 
uno gewiſſermaßen Gefegeöfraft gewonnen, ohne daß ihnen dieſe durch ge: 
meinfamen Beſchluß von Senat und Blirgerſchaft verliehen worden ift. - Bei 

Aufhebung ver Grundrechte bat man am biefe Kleinigleiten, die unter Um« 

ſtanden doch Störungen veranlafjen können, nicht gedacht, mithin beftehen fie 
noch. Dieſem Uebelſtand in Zeiten abzubelfen, beantragte neulich ein Mit- 
glied der Bürgerſchaft vie Außerkraftſetzung dieſer gefährlichen Paragraphen, 
welchen Antrag die Burgerſchaft am ihren Ausichuf verwies. Lohal, wie 

derſelbe ſich ſtets gezeigt hat, wird er hoffentlich deumãchſt jenen noch übrig 
gebliebenen und leife zudenben Gliedmaßen der Grundrechte wohl menſchen⸗ 
freundlich vollends ven Garaus machen. Der Anflug LFübeds an den 
öfterreichifdy-peutichen Voſtverein tritt wirklich mit ven 1 Dan. des neuen 


- Babes ins eben. Die Ratifikationen werben zuvor noch audgewedhfelt werben.” 


Warum die Einführung von Francomarken, Die fiir das correfpendirenbe 
Publicum doch eine große Erleichterung find, in unſerm Staat unterbleiben 
ſoll, weiß ich nicht, Bei dieſen nunmehr döch einigermaßen geregelten poftali- 
fchen Berhaãltniſſen fommt das Derzogtbum Yauenburg im eine jehr fatale 
Lage. Auf allen Zeiten von Staaten umfcdlofen, welde dem Poftverein an: 
‚gehören, liegt ed wie eine unter Quarantane geftellte Iuſel mitten im pofla- 
Lich eng verbundenen Deutſchland. EI. it auch ſehr zweifelhaft ob biefe 
Für das Herzogthum ungemein ſtörende Diolirtbeit bald aufhören wird, ba 
Jicherem Vernehmen nach dieß Mlleinftchen fo lange dauern fol big in den 
Berfaffungsverhältniffen vesielben ein Definitiver Abſchluß erfolgt ſeyn wird, 
Da man ſchon jeit geraumer Zeit in dieſer Beziehung fein Sterhenswörtchen 
wernimmt, darf Lauenburg wohl ſchwerlich auf eine ſehr fchnelle Beendigung 
dieſer Berbältniffe ſich Hoffnung macen. 

Kaum hat man begonnen den hiefigen Vürgern endlich eine Entfchäbi« 
gung für Verpflegung der Ef. öſterreichiſchen Truppen wihrend ihrer fünf- 
wöchentlichen Anweſenheit auf biefigen Gebiet auszuzahlen, fo fpricht man 
wieder von neuen aus dem Süden in bie norbalbingifchen Pänder beftinmten 
Truppen. Auch die jollen dem Gerücht zufolge öfterreichifche Truppen fepn. 
Noch glaube ih nicht daran, obwohl es auffallen muſt daß gerade im Streifen 
welche am früheften von einem ſolchen Pan Kenntuiſt erhalten müßten, bie 
Rede davon ii. Seine Erllärumng findet das Gerücht in der Page Frankreichs 
und ver möglichen Eventwalitäten welche in dem Fall eintreten könuten vaft 
2. Bonaparte entweder zu viel ever zu wenig Glück hätte, Hier nämlich will 
man wiſſen, es jey das biefige Coutingent beftimmt die Dımbesfeftungen mit 
beſetzen zu helfen. Damit nun durch beffen Abmarſch der Norden nicht abe 
anilitärijchen Schuß bleibe, der bei den oft wunderlichen Gelüſten des noch 
immer auf der Lauer liegenden Danemarls jehr nötbig ſeh, ſollten im Fall 
Des Abzugs eingeborner Truppen Deiterreiher diefelben erfeten. Wie geiagt, 
noch fommt mir die Sache etwas umwahricheinlid ver, unmöglich aber ift fie 
nicht, und heutigen Tags geichieht ja gerade das am häufigften was man am 
wenigſien erwartet. . 

8. Sachſen. Das Dresdener Jonrnal ſchreibt aus Dresden 
vom 2U Dee: „Nachdem, wie wir vernehmen, von ber Regierung Sorge 
getragen worden den in Folge ver in mehrern Theilen Sachſens ſtattgefunde 
nen bierjährigen ungünftigen Ernte entitandenen Ausfall an Getreide durch 
Zufuhren aus Schlefien zu deden, ift, um die Auherſchaffung ver letztern 
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fäneller zu | ‚ben gemöhn ich ſeyn 
wurde, int ( Verkaltung ber mrkiſe ſchen 
Eſenbahn Verantalium worden den Transpott don Dh 

ber, außer mittelft der gewöhnlichen Eifenba auch noch durch Ertraglige 
bewerfftelfigen zu laſſen. Es werben Behuf täglich Ertrazlige, 


u 

20 Wagen und 20 Lowries ftart, eine Nacht ui-bie andere von Breslau hie⸗ 
ber beförbert, und durch jeven ſolchen Ettrazug Sachſen eine Omantität von 
12 bis 1400 Scheffeln zugeführt. Hierzu Fommt mm noch das Getre 
welches mittelft ber gewöhnlichen Gitterzlige eingeführt wird. d 

K. Hannover. Hannover, 21 Dec. Dr. Pirgen® erklärt in ber 
Hannoverifchen Ztg. daß auf fein Geſuch um Entlaffung von ber Res 
baction dieſes Mlatts noch feine Entſcheidung erfolgt fe, auch zur Zeit um 
überwinbliche Hinderniffe entgegenzuftchen ſchienen. Er feh für drei Monate 
contractlich gebunden und werte vorerft bie Nebaction fortführen. Daß er 
bie Redaetion eines confervativen Blattes in Frankfurt Übernehmen werke, ift 
durchaus ungegränbet. ERRETN yızi 

Preußen. Düffeldorf, 17 Dec. Der hiefige Afftfenhof hatte ſich 
in ven letzten brei Tagen noch einmal mit einem Nachipiel des biefigen Auf⸗ 
ftanbs vom 9 und 10 Mai bes Jahrs 1849 zu befchäftigen, indem noch zwei 
Beſchuldigte, die, als jener Proceß im März 1850 verhandelt wurde, bon 
ihren bei den damaligen Barricaden erhaltenen Wunden nod) nicht hergeftellt 
waren, jetzt vor den Schranken erſchienen. Beide find in jener verhiings 
nißvollen Nacht zu Krüppeln geſchoſſen worben, der Eine hat ein Bein verlo- 
ven, dem Andern ift das rechte Bein für immer fteif geworben, Beide ſind 
Handiverfer und Fantilienväter, beite zu weiterer Nusübung ihres Handwerls 
nicht mehr Fibig. Sie ſollen damals wohl bewaffnet bei ven Barricaden ge» 
ſehen worten ſehn; bei ver jegigen Verhandlung waren aber bie Ausſagen 
fänmtlicher Zeugen fo unbeftimmt und ſchwankend, bafı ihre Schuld mit Be 
ftunmtheit nicht conftatirt werten kounte. Die Geſchwornen Sprachen daher 
über beide das „Nichtfchultig* aus. (O. P. A.3.) 

‚X Berlin, 21 Dec. Faßt man bie nichts weniger als feften und 


geordneten Zuftände Frankreichs ins Auge, die, was wohl niemand beftreiten 


wird, die Möglichkeit eines europäifchen Krieges noch immer in ihrem Schdoße 
tragen, fo kann man es nicht genug bedanern bafı die Miſchelligkeiten zwiſchen 
pen hiefigen und dem Wiener Cabinet, anftatt fid) mit ber Zeit anszuglei- 
hen, eher in einem verftärften Grad fortdauern, und nech gereister zu wer - 
den drohen. Das minifterielle Correfp.-Burean behauptet: Defterreich 
gehe wirklich, damit um fich ein entſchiedenes Uebergewicht in ber Bunbesber- 
ſammlung zu verfchaffen, and habe den Plan neben dem Präſidium ein Die 
rectorium zu errichten feineswegs aufgegeben, wie ed auch für die Wieder - 
aufnahme der Frage fiber den Sefanmteintritt feiner Yänder nur ben geeigneten 
Augenblick abwarte. Da üiberbie bie öfterreichifche Regierung beabfichtigt ein 
Programm zur Erleichterung bes wechfelfeitigen Berfehrs der Wiener Zoll. 
Eonferenz zunãchſt vorzulegen, wie dieß bereit in ber Denffchrift des Hm. 
v. Bruck und auf den Dresdner Eonferenzen entwidelt worden ift, fo fürdhtet 
man hier in eine eigenthünliche Lage zu kommen, wenn bie Zollvereineftanten 
ra Preußen aufforbern follten dieſen ohne feine Theilnahme getroffenen 

bmachungen beizutreten. Diejenigen unter und bie dem Freihandel nicht 
blindlings ergeben find, Teben der feften Hoffnung, Hannover werbe in dieſer 
bremmenden Frage Feineswegs der freihändlerifchen Richtung huldigen, weil fich 
daſelbſt faſt gar feine Induſtrie für Ganzfabricate, aber alle Bevingungen für 
Halbfabricate vorfinden, Es bat die Robftoffe aus erfter Hand, es hat 
ſehr wohlfeile Arbeitslöhne, ftcht durch Hüften, Meſſen und Eifenbahnen 
mit ben wichtigften Inpuftrieplägen in Berbindung. Glanbt man baf Han⸗ 
nover biefe Gunſt der Umſtände unbenubt laſſen werde um Spinmereien in 
Blüthe zu bringen? Daft es die Gränzzölle des Zollverein® unbeachtet laſſen, 
und nicht vielmehr ihre Gompfettirnng beantragen werde? Diejenigen Staa⸗ 
ten bie Lei der Begründung des Zollvereind an dem preußiſchen Zoll auf 
Dwiſt, als viel zu hoch, Anſtoß nahmen, betrieben wenige Jahre daranf bie 
Erhöhung des Zolls gerade am eifrigften. — Die Prenfifche Zta. läßt 
ſich aus Kopenhagen jchreiben: die Unterhandlungen mit den beiden deutſchen 
Großmãchten beruhen auf folgender Bafis: 1) die Wieberherftellung und. 
Wiedereinberufung der alten Vrovinzialſtände, ſowohl in Schleswig als in 
Helftein, wird bäntfcherfeits zugeftanben, jedech unter der Bedingung bafı 
nicht die zufegt gewählten Stände einberufen, fonbern biefe durch ein landes⸗ 
herrliches Deeret für aufgelöst erflärt und demmächft neue Wahlen — mit 
Ausſchluſß der Virilſtimmen für die berzogl. Auguſtenburgiſchen Gikter — 
nad) dem Wahlgefeg von 1834 ausgeicrieben werden; 2) daf bie däniſche 
Regierung die Wiedereinbernfung der alten Provinziafftände mır als interi- 
wiftifche betrachte, und zwar zu dem Zwed um denſelben ein neues, mit ben 
jeßigen Zeitverhältniffen mehr itbereinftimmenves Wahlgeſetz zu neuen Pro- 
viziallandtagen für jedes Herzegthum zur Berathung vorzulegen, 3) daß 
die frühere adminiſtrative und vichterliche Verbindung zwiſchen ven beiten 
Herzogihũmeru nicht wiederhergeſtellt, jenvern jedes derſelben feine eigene 
Regierung amd eigenes Obergericht erbalte; 4) daß die von Seiten bes deut ⸗ 


re 


ſqhen Bundes in dem Beſcluß vom 17 Ser. 1846 vorbehaltene Gompeteng 
in Betreff der Geltendmachung ver Rechte Holſteins auf eine nähere Berbine 
bing mit dem Herzogthum Schleswig hiemit als erlebigt zu betrachten fen, 
“fo daß die Herzogthumer außer bem Socialnexus der Ritterſchaft fortan nur 
noch diejenigen gemeinſamen Inflitwtionen behalten würben welche nicht für 
die gefanmte Monarchie gemeinfam werben follten. 

* Aus dem Herzogthum Holſtein, 18 Dec. Uufere Meine 
"Armee ift jet wieber eine bänifche geworben, tänifche Officiere befehligen 
dieſelbe, däntfche Farben und Feldzeichen ſind ſchon eingeführt, und n 
lange mehr wird es dauern, fo wirb auch wie früher bie däniſche — 
beim Commando und in allen dienſtlichen Verrichtungen wieder ertönen, die 
deutſchen Officiere, bie noch big zulegt hier weilten, Haben unſer Land jetzt 
faft alle verlaſſen und find mit ſchwerem Herzen in bie weite Welt gegangen. 
Dem Beifpiel ihrer ſchon Früher vorangegangenen Cameraden folgend, beab- 
ſichtigen ‚auch jet wieder wiele ber jüngft entlaffenen Officiere nach Bra 
filien anszuwandern, da das beutfche Vaterland, für deſſen Ehre fie. jo 
lange wie möglich gelämpft, ihnen und ihren Familien weber Heimath 
noch Unterhalt mehr zu geben vermag, Mit ber Miene trümmphi- 
renber Sieger find fchen 45 Dfficiere ber däniſchen Armee aus Ko— 
penhagen bier angelommen und in bas biefige Contingent eingetreten, und 
noch mehrere andere werben in kürzeſter Friſt nachfolgen. Wir wollen gegen 
dieſe Herren, bie von ihrem natienaldänifchen Stantpunft aus ganz recht han« 
deln mögen, nichts nachtheiliges fagen, aber benfen kann man ſich mit melden 
Gefühlen vie ganze Beröllerung, ohne Ausnahme, bier das Erſcheinen ber» 
felben aufgenemmen hat. Die Stimmung überhaupt bier zu ſchildern märe 
eine zu fchmerzliche Arbeit, fie iſt jet fo gebrüct, fo hoffnungslos, wie wir 
fie nie, nie, felbft in ber ſchlinunſten Zeit des Jahrs 1850 nicht gefehen haben. 

Defterreid. * Salzburg, 22 Dec. Es beftätigt fid) daß der zwi⸗ 
fhen Bayern und Defterreich vertragsmäßig flipulirte Eifenbahnbau (Mün- 
hen-Salzburg, Brud und Tirol) mit beginnenbem Frübjahr in Angriff ger 
nommen wird, Dem Bernehmen nach wird das mit 1 Yan. k. I. in Mäh- 
ren aufhörenve „Katholifche Blatt“ von bem bisherigen Redacteur desſelben, 
Hrn. Eooperator David, hier in Salyburg, wohin ihn unfer verehrter Flirſt 
Ergbifchof berufen hat, fortgefegt werben. Hr. David weilt bereits ſeit eini · 
gen Tagen bei uns. Das officielle Watt „die Salzburger Voſt“ wird ihren 
Namen mit „Salzburger: Yanbeszeitung“ umtauſchen; an die Stelle ter bie 
figen conftitutionellen Zeitung wird der „Salzburger Gorrefpondent” formen, 
Die „Nene Salzburger Zeitung“ bleibt unverändert. Geftern wurde im hie» 
figen Rathhausſaale an die Meinen unferer zwei Sleinfinder-Beroahranftalten 
die Chriftbefherung vertheilt. 131 Kinder erhielten 886 Stücke verſchie · 
dene Kleidungsſtücke. Die erlen Bezirklsfrauen haben, wie alle Fahre, zur 
Beftreitung dieſer Auslage eine Saumlung veranftaltet. 

O Wien, 21 De. Wir lefen in der Allg. Zig. Wr. 350 einen 
Artikel aus Ulm über die Salzburg: Bruder Bahn. Grlauben Sie mir bie 
Trage: was bebeutet biefer Artifel? Ich finde keinen Schlüſſel zu dem 
Räthfel, wie und aus welden Gritnben man in Süpdentichland gegen jenen 
Bahnzug eifern, oder ihn andern Bahngligen nachfegen könnte. Die Allg. 
Zig. ſelbſt hat ſchon 1848 viefer Linie aufs wärmfte das Wort gefprochen. 
Auch war es die bayerische Regierung melde mit richtiger Erfenntnik der 
Dinge ven directen Bahnzug von Wien über Yinz nach Salzburg werwarf 
und jenen von Salzburg über Brud nad) Trieft und Wien als conditio sine 
qua non aufftellte. Für Die Verbindung mit Wien ift eine Heine Verlängerung 
der Linie ohne große Bedeutung; flir jene mit Trieft iſt folche eutſcheidend 
gär ben ganzen orientaliſchen und vorzüglich oſtindiſchen Verkehr, befonders 
«.begt da Frankreich die Yyon Aviguoner Bahn ernftlich angreift und folglich 

die Berbinbung mit Diarfeille bald erreichen wird. It e8 gleichgültig ob für 
die große Zukunft ein folder Hantelszug direct, und zwar fo direct als müg- 
Tich nach dem einzigen deutſchen Hafen an dem abriatifchen Meer ober 
über Italien geführt werde ? Die Yinie Brud: Salzburg, Angsburg, Ulm, 
Stuttgart, Bruchfalund von bort entweber rleinabwärts ober durch bie Pfalz 
über Trier und Puremburg — nur auf biefer Linie lann jede Nivalität geichlas 
gen werben, Endlich find alle die Schredniffe welche ver Artifel mit wahrer 
Herzensluft ausmalt, nicht wahr. Kann man denn glauben, bie öfterreicht- 
ſche Negierung habe einen ſolchen Staatsvertrag blindlings gefhloffen? Im 
Gegentheil die forgfältigften Erhebungen haben gezeigt daft bie Bahn auf drei 
Viertel ver Länge gar feine Schwierigleit bietet, vielmehr fehr billig herzu⸗ 
ſtellen ift; das andere Viertel bat durchaus feine Arbeiten wie auf ben Sem- 
mering nöthig, ſondern iſt mit den Bahnſtrecken von Brünn nad) Mährifch- 
Oſtrau oder von Cilli Inady Yaibach] zu vergleichen. It die Ueberſteigung 
bes Brenners nicht ſchwieriger? Oder gibt es in Tirol und im Norben keinen 
Schnee? 


Franfreich. 
Marie, 21 Dec. 


An dem Erfolg der Berufung an das fonveräne Bo? hat niemand aweis 
feln können, da die Autwort eine bejabende fen muß, wenn mr zwiſchen 


jemand und niemand, zwiſchen etwas und nichts bie Wahl gelaffen if, um 
alle Einflüffe nad einer Seite aufgeboten, nach jeder andern Seite gelähmt 
find. Es ner rk und allein um bas Mehr over Weniger 
der noch ü Lt einer Oppoſitiensãußerung. Wie die Le 
gitimiften * ae; —* erhellt deutlich genug aus ben Meclamatio- 
nen der HH. Berrher und v. Fallour, bie man freilich in den Parifer Blät- 
tern gar nicht ober nur verftümmelt zu leſen befommt: So ſchrieb Hr. Ber- 
tier neuterbings unterm 16 Dec. aus Angerville an ben Grafen v. Montar 
lembert: „Hr. Graf! Sie fagen in Ihrem geftrigen Brief Sie hätten gegen 
niemand meiner erwähnt, und fprächen auch jetzt nur von einer Unterrebumg 
bie Sie mit meinem Freund Hrn. v. Fallour gehabt Hätten. Im ver That ift 
es Sache des Hrn. v. Fallour ſich über die Deffentlichkeit zu erflären die 
Sie einer Privatımterrebumg zu geben beliebt, und über die Art wie Sie feine 
Sprache überfetzt haben. Allein Sie haben mich bei Anlaß einer Zufammen- 
kunſt unferer politifchen Freunde deutlich und öffentlich bezeichnet, Wen 
zwiſchen jenen und mir anerfannt wurde daß es ſich nicht ſchicle an bem VBo⸗ 
tum vom 20 Der, theilzunehmen, fo war es weil den Mitgliedern ber gefet- 
gebenben Verfammlung, welche das Verdammungsurtheil über bie an ihrem 
Rechten verübte Gewaltthat ausgefprod;en Kaben, unmöglich die Reſignatieu 
zugummtben ift auf eine Berufung zu antworten bie lebiglich den Zweck hat 
für eben dieſe Gemaltthat eine Sanction zu erlangen, fo war cd weil weder 
Freiheit noch Trenglanben bei einem Wahlverfahren feyn kann, wenn bie Ra» 
tion inmitten ber Erfchütterungen innerer Kämpfe und ber fie begleitenden 
harten Mafregeln dazu aufgerufen, und bas öffentliche Votum von ber in 
biefe Kämpfe verwidelten und ben Geſetz ter Disciplin untermorfenen 
Armee geforbert wird. Es gibt, mein Herr, noch andere und nicht weniger 
ins Gewicht fallende Beweggründe für unſern Entſchluß der Nichttheilnahme. 
Sie haben diefem Entfhluß einen Charakter und eine Bedeutung geliehen 
weldyer das gerade Gegentheil von ben Meberzeugungen und dem Willen ber 
Perfonen ift, von denen Sie geſprochen. Dieß ift der Gegenſtand meiner 
perfönlichen Reclamation, und ich erſuche Sie, wie Ste fih dazu anheifchig 
machen, alles mögliche zu thun damit fie, fo wie fie ift, öffentlich gemacht 
werbe. Ich bin, mein Herr, Ihr ſehr ergebener und gehorfamer Diener 
Berrper.” Unter benfelben Datum hatte Hr. v. Fallour ſich mit folgender 
Zufchrift aus Segre, im Maine und Poire-Departement, an bie Rebaction 
des Conftitutionnel gewendet: „Hr. Redacteur! Ich habe Urſache mich 
zu verwundern über ben Gebrauch ben Sie in meiner Abweſenheit und ohne 
meine Zuftinmung von meinem Namen gemacht haben, und ich fomme num 
tum mich bei Ihnen felbft darüber zu befchweren. Ich enthalte mich ter 
Theilnahme an dem Serutinkum vom 20 Dec. Ich hätte in biefem Augen- 
blick weber bie Freiheit meine Beweggrunde zu entwidteln, noch wäre es mir 
vergönnt mich Über die mir angebichteten zu aflären. Erlauben Sie mir bar 
ber zu bemerken daß Sie mir wenigftens tas Stillſchweigen ſchuldig find das 
Sie mir auflegen, und feyen Sie fo gut in Ihrer nächften Nummer mir vie 
Einrückung diefer einfachen und kurzen Proteftation zu gewähren. I 
habe bie Ehre zu feyn, Hr. Redacteur, Ihr ergebener Diener. 4. v. Fal · 
tour.” Das belgifche Blatt, das diefe beiden Briefe mittheilt, fügt noch ei» 
nen Auszug aus einem Schreiben desfelben Staatsmanns am einen feiner 
Freunde bei, worin ed heißt: „Im Augers, wo ich mit den rührenbften und 
fufioniftifcheften Gefinmungen aufgenommen wurde, habe ich das Recht und 
bie Pflicht der Mittheilungen gegen bie Eonfervativen, bie fchlechterbing® ein 
Ja wollten, ſehr energifch behauptet. Hüten ie ſich, hatte ich in einer faft 
öffentlichen Aufprache zu ihnen geſagt, Wein am beraufchte Pippen zu brin« 
gen, denfen Sie an die Rucklehr der freiheit, fhaffen Sie nicht das Medht 
zu allzu graufamen Reprefjalien. Flößen Sie der Gemalt mehr Mäßigung 
als Peirenfchaftlichkeit ein, umfaffen Sie, wenn Sie wollen, bie Gewalt als einen 
Hafen, aber nicht als einen Altar. Was uns betrifft, jo werben wir unſere 
Moderatoren: Rolle fortfpielen, ohne den Kampf aufzugeben. Wir wollen 
weder die Regierung noch die Magiftratur, noch bie Armee im Angeſicht bes 
Feindes entmuthigen, wir wollen um feinen Preis das Band der Orbnungs- 
männer auflöfen, aber wir werben und nicht bie Miene des Enthuſiasmus 
geben, umfere meralifche Kraft nicht vergeuden zum Beften der Habgier ober 
der Furcht. Nehmen Sie in Obacht den Krieg, die Finaugen, das plötzliche 
Verſchwinden einer Regierung die auf dem Haupt eines einzigen Mannes 
ruht, adıten Ste das menfchliche Gewiffen und denfen Sie an bie Zukunft.“ 
Dieft find Proteftationen bie allerbings das Refultat bes Plebiscits nicht am« 
berd machen werben, aber bie moralifche Autorität bie es geben fol, zum 
voraus ſchwãchen. 

Den Grad der in Baris herrfchenden Wahlfreiheit ſchildern die belgiſchen 
Berichte mit nicht gerade glänzenden farben. Die Berhaftungen, die Ange- 
bereien dauern fort in einem Maf daß bie Furcht fich durch ein mißliebige® 
Wort, ein negatives Votum die Polizei auf ven Hale zu ziehen allaemem fey. 
In der Vorſtadt St. Anteine wurden acht Wirthehäuſer gefchloffen, in Bes 
tracht (mie es in bem Erlafi des Volizeipräfecten heißt) daß man daſelbſt nicht 
aufhöre von Politif zu reden, und daß biefe Anftalten der öffentlichen Eicher» 


Seit Gelabt beöchten. Dieſe Meridte halten eine ſeht aufebnlihe Dajoritt 
für'ven Sieger vom 2 Der. erwa % ber Stimmen in Parie, Führe fehr wahrfchein« 
lich, aber fie wiſſen nichts von dem ungeheuern Aubrang am erften Wahltan, 
welcher nach ben amtlichen Blättern Sinttaehumden haben ſoll. Da ber sweite 
Wahltag auf ven Sonntag fällt, fo eridarten fie daft an biefem Tage vie Ar- 
beiter fich in Mafle zur Wahlurne begeben werben. Bei den Mairien, wo 
man bie Wahlfarten abholte, ſoll fein Tantes Wort nefi morben feyn 
woraus man hätte auf die Stimmung der Wähler fchliefen löunen. Die 
Stimmzettel mit Nein waren gebrucdt nicht zu befommen, mer foldye has 
ben wollte mußte fie ſelbſt fehreiben, nur bie Pegitimiften von ber Kategorie 
der Pointus, welche ſich nicht der Parteibisciplin unterwarfen, hatten 16,000 
vorausgedrudt in Paris verbreitet, > 

Die Berfaffung fol fertig und bereits gedruckt fern. Sie ift, verfichert man, 
eine Miſchung der Berfaffungen bes Jahrs VII und des Jahrs XIV, das aus: 
ſchließliche Werk bes Präfinenten, der tie HH. Portalis und Troplong nur 
der Form wegen beigegogen. Allerlei Plane find jett im Werl, Der Sol- 
dat foll eine Zulage von 1 ober 2 Eons des Tags erhalten, ber Sold ber 
Gendarmerie fol um 100 fr. für den Mann vermehrt werben. Zugleich ift 
die Rebe bavım 230 nene Brigaden zu errichten — Ausgaben bie man Ju 
15 bie 20 Millionen anfchlägt, Bei der ſchwierigen Finanzlage foll man ſich 
durch eine Verwandlung der filnfprocentigen in eine fünfthalbprocentige Rente, 
überhaupt durch ftärkere Belaftung der Mittelelaffen helfen wollen, ba man 
ſich am beften auf bie unteren Stände ftüten zu fönmen glaubt. Scen find 
auch Gerüchte von einem Minifterwechfel verbreitet. Gr. v. Mornh, mehr Welt- 
als Staatsmann, ber einen Stantsftreich zwischen zwei Operfoirdes mache, fange 
an ber Verantwortlichfeit und der Sorgen feines Amts mübe zu werben, und Hr. 
Ducos würde banr das Innere übernehmen, wenn ihm nicht Sr. Fould, der 
merfoirbigermeife neuerbings nad} dieſem Voſten lüftern fen, ven Rang abs 
faufe, in welchem Fall Hr. Duces zu den Finanzen Überginge. Von Hrn. 
Thiers hört man daß er Brüffel nicht verlaffen bat und um Zurücduahme 
der Ausweifung bemüht ift. Seine Anweſenheit in Ponben, fo nahe bei Ela- 
remont, hätte mifideutet werben fünnen, und biefer Anficht ſoll man in Ela- 
remont volllommen beigepflichtet haben. Er hatte daher nach Paris ge 
fehrieben, in einer Stabt wo er ſich zwiſchen bie Prinzen v. Orleans und 
Mazzini neftellt fäube, würben feine Handlungen nothwendig traveflirt wer 
ben, und um biefer Gefahr zu entgehen winfche er in feine Bohnung auf den 
St. Seorgsplag zurückzulehren. Man zweifelt nicht daß er bie Erlaubniß 
erhalten werde. 

+ Barid, 20 Dec. Wie mögen und mochten bei der Abſtimmung 
über das Tlebifeit vom 2 December die Orleaniften und Legitimiften fich 
verhalten? Berftcht man unter Orleaniften biejenigen Franzoſen bie jeber 
thatfächlichen Regierung ihren Beiftand, fey es mit ober ohne Eympäthie ger 
währen, fo lann man verfichert ſeyn bafı diefe Mafle ein bejahendes Vo⸗ 
tum abgegeben hat. Meint man dagegen bad Meine Häuflein der Getreuen 
des Haufes Orleans, eine dem Präſidenten unverföhnlich feinbliche Gruppe, 
fo miffen bie Winfe bie von Claremont fommen, wohl berüdfichtigt werben ; 
obgleüch es ausgemacht ift daß viele diefer Orleaniften, felbft wenn bie Fa⸗ 
mie Ludwig Philipps den Wunſch der Schritt Ludwig Bonaparte’ möge 
aut geheifen werben, ausſprach, ein Votum der Billigung verteigerten, 
fo onnten doch in biefem Falle dem Träfibenten von daher manche Stimmen 
zufallen, umb nicht ohne Grund verbreitet man bie Nachricht : das männliche 
Geſinde bes Herzogs v. Aumale auf den Gittern die derſelbe in der Bretagne 
beſitzt, habe von feinem Herru bie Weifung erhalten für das Plebifcit bes 
2 December zu ftinmmen, eine Nachricht der ich für meinen Theil nicht ben 
minbeften Glauben jchenfe. Es liegt vielmehr in der Politik der Prinzen des 
Banfes Orleane, fo lang fie felber eine Rolle zu fpielen nicht im Stande 
find, ihren Untergebenen, was deren geſetzliches Eingreifen in die öffentlichen 
Angelegenheiten des Panbes betrifft, völlig freie Hand zu laffen. Bon ben 
Pegitimiften bat fich ohne Zweifel eine große Anzahl dem Präfiventen anges 
ſchloſſen; religiöfe Bedenken mögen im der Bretagne, politiſche Abneigung 
mag im Eüben einen Theil diefer Partei von einem unmittelbaren Beitritt 
zurüc halten, aber das Fofungswort ber Unterwerfung ift auf dieſem Boden 
außgeftreut werben und auf bereitwilliged Erdreich gefallen. Es hat ſich in 
dem Schooße ber legitimiſtiſchen Hermandad eine elyfdeifche Propaganta gebil- 
det, die mit allen Argumenteten geängftigten Reichthum und mit erſtaunlichem 
Glucke für Ludwig Bonaparte Anhänger fanmelt. Der zweite Bonaparte 
wird ale der Mann ber Borfehung, als der Vorläufer und Quartiermacher 
des rechtmäßigen Königthums, als der einzige Menfch ber es wagen dürfe 
mit den Secialiſten ohne Froceh und Gnade zu verfahren, kurz als ber 
Würgengel der alles revolutionäre Gewitrm vernichten werbe, anempfohlen, 
und als foldher begierig und banfbar, tie eine Hülfe Gottes, angenemmen, 

| Barid, 21 Dec. Das Schweigen ber großen Parifer Journale, 
das Sie jet drei Wochen fang bemerkt haben, lann nidyt mehr lange bauern, 
da das Echiveigen zum Tod führen würde, und das erfte Debixfnifi hierzu» 
lande Leben iſt. Es wird auch nicht lange mehr dauern. Die „Ailenblee 


nationale“ unb-bas „.beb, Debats” haben ihre Lei 
in bie unabtweiobare Nothwendi 


a 
bie m ıbigleit, fügen. werben, ſchon bereit. Sm h 
Affemblee nationale wird Guizet, ber nor allen Dingen- über bie Niederlage 
feines, Nebenbuhlers Thiers erfreut ift, ſelbſt das Wort nehmen, und ſich mit 
einigem Sträuben und Vorbehalt, "mie das fufioniftifche Gewiſſen verlangt, 
für ben Staateftreich vom 2 December ausiprahen. Die Debats Haben he 
Antritiiemanifeft vor verfammelten Plenum der Rebartiom (Duled Darin 
nicht ausgenommen) biscutiren und genehmigen laffen, fo.dafi «8 eheftens mit 
irgenbeiner Unterfchrift außgeftattet, wahrſcheinlich mit der Armand Bertins 
oder Eacy's, erfcheinen fanıt. Die Journale find wirklich im Angenblid nicht 
auf Rofen gebettet ;: von ber einen Seite brängen die Abonnenten, bie für 
ihr Gelb einige Gedanlen und wiel Naiſenniren haben wollen, auf 
ber , andern Eeite fteht die umerbittliche Genfur, die nicht mir jebem 
Morgen vor ber öffentlichen MAutgabe ein Eremplar, fonbern fogar im 
der Nacht ben erflen Probebogen in Anſpruch genommen bat, Es mirb 
ihnen nichts übrig bleiben als. verſchwinden ober ſich unterwerfen. Diele 
werben das letztere thun nach der aus Dupins Munde. gefallenen WRarime: 
On ne peut rien contre lescapriees dela forcel womit berfelbe, beiläu- 
fig gefagt, ſich die Pforten des Senats geöffnet und felbit den Bräfiventenftuht 
darin erobert haben fol. Die neue Regierung hat durch vie Gewalt ber Um⸗ 
ftänbe eine überrafchend fiegreiche Stellung: vie einen fallen ihr zu meil fie 
fonft in bas Nichts fallen würden, bie andern ſtehen ihr zu mweilifie Bortheil 
und Hoffnung bei ihr haben. Au biefer Sategorie gehört vie Geiſtlichteit: 
heute erft ift wieder bie Nachricht eingetroffen daß ver geſammte Klerus 
von Amiens, feinen Prälaten an der Spite, mit offenen Stimmyetteln fein Ia 
in die Wahlırenen getragen bat, Der Erzbischof von Paris allein macht eine 
Ausnahme Er ift von Cavaignae ernannt, und hat feine republicanifchen 
Sympathien noch unlängft öffentlich ausgefproden, An ben erflen Tagen 
nach dem Staatsftreich wurbe er ſcharf überwacht, da er Gerüchten zufolge 
fi) im Ornat dem Einfchreiten des Militärs entgegenftellen wollte, Fetzt ift 
er zwar frei, foll aber, wie einft der Cardinal Re unter Ludwig XIV, dayu 
gebracht werben von felbft feine Entlaffung zu nehmen. 
Nirderland. 


D Amfterdbam, 21 Dec Ein Fönigliches Decret reorganifirt die 
Reichkpoligei. Chef derfelben ift ber Zufiizminifier. Umnittelbar unter dies 
fem ftehen bie Directoren, je einer für bie fünf Bezirke, worein das Land vers 
teilt wirb, nämlich: Norbbrabant und Liniburg, Gelberland mit Overuffel, 
Friedland nebft Groningen und Drenthe, Siübholland mit Seeland, und 
ſchließlich Nordholland nebft Utrecht. Die Directoren genichen 2 bis 3000 
Gulden Gehalt, auferbem 300 bis 1000 Gulden Bureaufoften, ferner Reife 
und Umzugsgelder. Sie verfteben ſich über Ernennung der Subalternen x, 
mit ben Birgermeiftern als Chefs der Communalpolizei. — Die Ereigniffe 
in Frankreich haben, wie natürlich, auch hier zu Lande große Senfation ges 
macht, doch beſchränkte ſich ihr Einfluß auf die Börſe. Wiewohl fonft fom« 
patbifirend mit Ludwig Bonaparte, verurtheilte doch die gefammte hoflänbifche 
Preffe mit einftimmiger Entrüftung das Untergraben von Recht und Moral, 
welche Begriffe in unferem Yande noch nicht zu ben verfchollenen gehören, 
Niederland wird denn auch, wie Belgien, ſtolz darauf ſeyn conftitutionelles 
Land zu bleiben, und es wirb ſich weber durch Revolutionen noch Meactionen 
feiner Nachbar aus dem Geleiſe bringen laffen. Möge bie Hoffnung ver 
Sanguinifer umter ben Conſervativen, daß mit dem 2 Dec. alle unbeiluollen 
Wolfen bed Jahrs 1852 zerfireut feyen, in Erfüllung geben! Hier gibt es 
mauche tie nicht fo rofenroth im bie Zukunft ſehen. 

Italien. 


# Mom, 16 Dec. Bon Seite ver päpſtlichen Regierung find durch 
Monfiguor Amici, auferorbentlihen Commiffär in den Marken und Deles 
gaten in Ancona, Schritte beim Feldmarſchall Nabepfy gethan worden, ums 
ben Belagerungszuftand in den von Defterreichern befegten Provinzen des 
Kirchenſtaates aufhören zu laffen. Man glaubt mit glüdlichem Erfolg, 
Obgleich der Belagerungszuftand von den öfterreihifchen Militärbehörben 
mit folcher Milde gehandhabt wirb daf er gewiß niemanden beſchwerlich fal⸗ 
len lann, fondern im Gehentheil durch ſtandrechtliche Aburtheilung und Bes 
firafung von Verbrechen die gegen bie öffenlihe Ruhe und Sicherheit ber 
gangen werben, wozu auch Morbthaten und Morbverfuche gehören, zur we⸗ 
fentlichen Verminderung eben biefer ſonſt fo häufig vorfommenden Verbrechen 
unverfenmbar beigetragen hat, fo wunſchte doch die päpftliche Behörde auch 
biefen Theil der Eriminaljuftiz wieder ihren eigenen Gerichten zurücgeben zu 
können, und erft dann wenn dieß gefchehen ift, wird man ſich entfchliefen brei 
Cardinãle als Pegaten zur Verwaltung der Provinzen abzufenden: einen für 
Umbrien mit der Refitenz in Spoleto over Perugia, einen für die Marten 
und für das Herzogihum Urbino mit ber Refivenz in Pefaro, und einen end⸗ 
lich für die Romagna mit ber Reſidenz in Bologna. Dan fceint der frems 
ben Veſatzung, der frangöfifchen ebenfowehl als ber öflerreichifchen, herzlich 
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"Aberbefig zu fen, ieht es aber ſebt woht ein in ihre it un 
"Für Bei unumgänglice bleiben muß. An mehr 

oder minder offenen Wühlereien mangelt es weder in Rom noch in den Pro- 

vinzen; ein Abzug ber fremden Bajonnette aber wlrbe eine abermaligeSchilo- 
erhebung ber leider mm zu mächtigen Umſturzpartei zur unmittelbaren Folge 
"Haben, und bevor die Regierung ſich auf ihre eigenen Truppen wird verlaffen 
" Fönnen, bürften gewiß noch mehrere Yahre erforderlich ſehn, obgleich fie bier 

felten, wenigſtens was das Bataillon pipftlicher Infanterie betrifft, das in 
"Rom garnifonixt, Sehr hübſch gefleivet uub auch zwerkmäfrig amsgerüftet hat. 
+ Zurin, 20 Dec, Der nene Geſetzentwurf be Foreſta's gegen tie 
‚Biügellofigfeit ver Prefie findet geringen Anklang. In den fieben Kammer 
Bureanr erflärten fich gegen beufelben unter anderen: Balbo, Avigdor, Rat- 
 tayzi, B. Farin, Iofti, Mantelli, ver gröfte Theil des linlen Centrums und 
bie ganze Pinfe. Für den Eutwurf erflärten fih: Revel, Pinelli, Bonavera, 
Sappa, Angius u. ſ. w. Man ift natürlich fehr geſpaunt auf ven Ausgang 
der öffentlichen Debatte, Einige befhwören das Dinifterium feine Cabinets- 
krifis aus diefer Frage zu machen, ſondern mit ber abfdhlägigen Hammer» 
Antwort den auswärtigen Mächten zu repliciren! Die Bolfszeitung wirft 
Beute mit Tateinifchen, framzöfifchen und italieniſchen Infolenzen m ſich, und 
droht mit Koſaken und finis Pedemontis! Die großen Summen welche 
Aberalt die Provinzial und Mumnicipalrãthe für vie Turin⸗Mailänder Bahn 


votiren, die Theilnahme die ſich überall für den neuen farbimifch-öfterreichi- - 
Schifffahrtsvertrag 


ſchen Hanbels- und fundgibt, ſprechen es beutlicher als 
alle Journalartilel aus daß ein ſolider Grund freundnachbarlicher Verſtän— 
digung gelegt it. Von dem Augenblid an, mo Cavour und Revel. gemein⸗ 
Scpaftlich wirtten, traten bie materiellen Intereffen aller Anwohner des Po in 
ein neues günſtiges Stadium. Dem unbefangenen Beobachter ift es auch 
keineswegs entgangen Daft, ſowie bie eine Wagſchale ſich ſeulte, die andere mit 
Den huftigen Speculationen auf Valmerſtens allesbeſchirmenden Schuttz im bie 
Höhe flog. Bei Beurtheilung biefer und ähnlicher Zuſtände unterſcheide man 
ſcharf vie wahren, richtigen Interefjen ver Piemontejen von ben’ leidenſchaft⸗ 
lichen Gebilden der Emigvatigır welche befanntlid, in Turin jehr ſtark vertreten 
ift und überall mitredet. In Varazze (bei Savona) ging endlich Farinl's 
Wahl als Deputirter durch. In Bosco ward Melezari gewählt. Der Pe: 
monteſe wird biefen fpectfich-minifteriellen, oft ganz perfönlichen Wahl- 
umtrieben fchwerlic allgemeinen Beifall ſchenlen. Die Handelslammer von 
Genua übergab ibre Anfichten, ven Freihafen betreffenp, dem Druck. Die 
Akademie der italienischen Philofophie lucubrirt ımter ber Yeitung Ter. Mas 
miani’s, Gonforti’ sc. vorwarts. Die biefige Staatszeitung ift alltäglich be 
ſchäftigt falfche Gerichte in grofigeorudten Pettern zu widerlegen. An mehreren 


Grämpumften wurden flüchtige frangöſiſche Mſurgenten entiwaffnet; es ſcheint 


ſich leider zu beſtätigen daß, von mehreren am Bar gelegenen piemonleſiſchen 


Gemeinden ans, den Inſurgenten Hilfe geleiftet wurde; jo bebaupten wenig⸗ 


ftens einige Journale. 


Ber. Staaten von Nordamerifa. 


Da bie jährlichen Präſidentenbotſchaften eine umfafjende amtliche Darle⸗ 
gung ber auswärtigen und innern Zuſtände der Nepublif enthalten, fo 
mollen wir auch dießmal, bisherigem Brauch gemäf, den vollſtändigen Tert des 
Atenftäds, ſoweit er weſentlich ift, mittheilen. 

„Mitbürger vom Senat und Repräfentanterhaus! Ich wünſche euch 
und unjerer gemeinfamen Wählerſchaft Glück zu ven günftigen Aufpicien uns 
ter welchen ihr zu enrer erften Seffien zuſammentretet. Unfer Baterland ift 
im Frieden mit ber ganzen Welt, Die Bewegung melde eine Zeitlang bie 
brũderlichen Bande die und zu einem Volle machen zu ftören drohte, wird fich 
Kald gelegt haben, und ein Jahr von allgemeiner Wohlfahrt und Geſundheit 
hat die Nation mit ungewöhnlichen Segnungen gefrönt. Niemand kann auf 
bie vergangenen Gefahren zurück⸗ oder in die vor uns liegenden beitern Aus- 
fichten vorwärtsichauen, ohne eine freudige Vefriebigung zu empfinden, ver» 
bunden mittiefem Danfgefühl gegen eine wohlthätige Vorſehung, deren väter⸗ 
— IR in dem Glücksſtand dieſes hochbegünſtigten Landes fo offen- 

ift. 

Seitdem Schkuffe des vorigen Congreſſes haben gewiſſe in den Ber. Staaten 
wohnbafte Cubauer und andere Fretudlinge, weiche ſchon bei dem früßern 
Einfall in Cuba mehr oder weniger beteiligt waren, anftatt durch dieſen 
Fehlſchlag entmmthigt zu ſehn, nochmals die Gaſtfreundſchaft dieſes Landes 
mißbraucht, indem fie es zum Schauplag einer zweiten Erpebition gegen 
jenes Beſitzthum Ihrer Tatholifchen Majeſtät machten, wobei fie von Bürgern 
ber Ber. Staaten aufgemuntert und durch Beitritt umterftügt wurden, Auf 
bie Kunde daß folche Entwürfe im Werte jenen, erlich id) ohne Zeitverluft an 


icht eimem ſolchen Verfuch vorzubeugen, ewwiet fich als cine Tänſchung. Um 
. Morgen des 3 Auguſt ging ein Dampfboot Namens „Praumpero‘ von 
New-Drlenms nad Cuba ab, mit mehr als 409 Mann an Bord, in der 
offenbaren Abſicht die Behörven jener Infel zu befriegen. Diefe Erpebitien 
warb ind Merl gerichtet mit hantgreiflicher Verlegung ber Geſetze ber Ber. 
Staaten. Ihr Anführer war. ein Spanier und mehrere der Hauptofficiere 
Fremde, bie übrigen aber meist Bürger der Vereinigten Staaten. Ehe tiefe 
Erpetition alging, wrb wahrſcheinlich noch wor ihrer Ausrüftung, Hatte eine 
geringfügige aufftänpifche Bewegung, bie bald unterdrückt worden zu fegn 
ſcheint, auf der Oſtſeite von Cuba ſiattgefunden. Die Wichtigfeit dieſer Be 
wegung wurde leider in ben amerilanifchen Zeitungsberichten fo übertrichen 
daß biefe Abenteurer ſich, wie es fcheint, zu dem Glauben verleiten lie 
die creoliſche Bewölferung der Infel wünſche nicht bloß die Autorität 
Mutterlandes abzumerfen, jondern habe auch eine wohlausgefonnene Erbes 
bung zu dieſem Ente begonnen. Die Theilnchmer ber Erpebition waren im 
allgemeinen junge und ſchlechtunterrichtete Leute. Das Dampfbeot auf dem 
fie ſich einfchifften verließ New-Orleans verfiohlenerweife und ohne Clari⸗ 
ruugsjcein. (Dier folgt vie Erzählung ihrer Yanbung und theilweifen Sefangen- 
nehmung und Hinrichtung.) Auf die Nachricht von dieſen Vorgängen wurde 
Gommebore Barfer mit der Damp e „Saranac* nach Havana beordert 
um über die Anlagen gegen die Hingerichteten und bie Umſtände ihrer Gefan- 
geunchimung . und- Hinrichtung Erfundigungen einzuziehen. Dem Protofell 
über ihr Verhör zufolge waren bie Gefangenen ber ilmen zur Laſt aelegten 
Schuld, eines feindlichen Einfalls in bie Injel, alle geftäntig. Zur Zeit ib 
red Proceſſes und ihrer Hinrichtung war dad Hauptcorps der Eindringlinge 
noch im Feld, und machte ven ſpaniſchen Behörben und ben ſpaniſchen Unter 
thanen ben Krieg. Es wurde von ben ſpaniſchen Truppen befiegt, und zer⸗ 
ſtreute ſich am 24 Auguft; ver Auführer Lopez wurde nad) einigen Tagen ae- 
fangen und am 1 Sept. hingerichtet. Biele von feiner noch übrigen Maun- 
ſchaft wurden getödtet, oder ftarben dur Hunger und Strapaze, und bie aubern 
wurden zu Öefangenen gemacht. Bon biefen ſcheint niemand mehr proceffirt 
und hingerichtet werben zu jeyn. Mehrere von ihnen wurden auf Verwen⸗ 
dung ihrer Freunde und anderer beguatigt, und bie übrigen, mugefähr 160 an 
Zahl, wach Spanien geſchickt. Ueber Das endliche Schickſal diefer Leute ha 
ben wir feine amtliche Nachricht. Dieß ift das traurige Ergebniß Diefer geſetz 
wibrigen und unfeligen Erpeditien. So wurden leichtſinnige junge Leute 
durch falfche und trügeriiche Vorfpiegelungen verführt pas Geſetz ihres Bater- 
lands zu überteeten, in ber unbedachten und grundloſen Hoffnung auf Bei: 
fand bei Vewerfftelligung einer politifhen Ummälung in einem fremden 
Staat, und fie haben bei biefer Unternehmung ihr Leben eingebüpt, Ein zu 
ftrenges Urtheil läßt ſich laum über diejenigen fällen weldye, ſelbſt befier 
unterrichtet, aljo das jyener der Jugend uub eine übelgeleitete Freiheits- 
liebe mißbraucht haben. Die Correfpondenz zwiſchen unjerer Regierung und 
ver jpanifchen über diefe Sache wird in ber Verlage mitgetheilt. Wiewohl 
nun biefe Geſetzesübertreter ben Schuß ihres Yandes verwirlt haben, ſo mag 
doch die Regierung, infoweit es mit ihren Berpflichtungen gegen andere Staa- 
tem und ihrem jeſten Entſchluß Die Gefege aufrecht zu halten verträglich ift, 
ihre uuſchuldigen Familien umd freunde bedauern, und aud ihr eigenes Schid- 
fal bemitleiven. Demgemäß wurde feine Anftrengung geſpart, und ſoll auch 
künftig feine gejpart werben, um bie Freilaſſung ver bei biefem geſetzwidrigen 
Unternehmen betbeiligten, jegt in Spanien eingeferferten Bürger ber Ber. Staa⸗ 
ten zu erwirlen*); jedech wird dieſe unfere Berwenbung bei der fpanifchen 
Regierung hoffentlich nicht fo betrachtet weben, als vürften Dienfchen melde 
etwa Fünftig auf ähnliche Weiſe gegen Das Völkerrecht und bie Gefege ber 
Vereinigten Staaten freveln, fofert aud vie Bermittelung der Vereinigten 
Staaten ⸗ Regierung zu ihren Gunſten anfpredien. Dieſe Geſetze müſſen voll- 
zogen werben, Wenn wir unſere Achtbarfeit unter den Nationen der Erde 
bewahren wollen-, fo müſſen wir ſchnell und ſtreng die von Cougrefi erlaſſe 
nen Neutralitätsacte in Kraft jegen, und veren Verlegung mit gebührender 
Strafe eimjuchen. Aber was biejer Invafion Cuba's einen beſonders ver- 
| brecheriſchen Charaller beilegt, das ift daß fie ihren Urſprung bei vielen in der 
Habjucht hatte, Geld wurde, wahrſcheinlich in beträchtlichen Summen, von 
einzelnen Perſouen vorgeſchoſſen, und fogenammte cubaniſche oder „opez: 
| Bons" dafür gegeben — Zahlungsmittel welche offenbar. nur durch Blutver 
gießen, Krieg und Revofution geltend gemacht werben fonnten. Dieje Mib- 
ler und foitematiichen Urheber ter Invafion haben offenbar die ſchwerſte 
Schuld auf ſich geladen. Ihr werdet erwägen ob weitere Geſetzgebung nötbig 
ift um Fünftigbin der Verübung folder Verbrechen vorzubeugen. 
' Niemand, ich wierhol' es, ift berechtigt ven Frieden des Laudes zu ae 
' fährben, over deſſen Gefege zu verlegen, unter dem imgen Vorwand die Re 













bie geeigireten Beamten ber Ber. Staaten ſolche Berhaltungsvorjchriften wie die 
Sachlage jie zu erfordern ſchien. Durch eine Proclamation warnte ich zu⸗ 
gleich diejenigen vie in Gefahr fehm mochten ſich in dieſen Plan verlocken zu 
laſſen, vor feinem geſelzwidrigen Charalter und vor den Strafen denen fie ſich 
dadurch ausſetzen würden. Allein vie Hoffnung daß dieſe Maßregeln binge- : *) Die Königin von Spanien bat fie, wie fhen-gemeltet, begnadigt. 


| gierumgen anderer Staaten zu äuberat oder zu reformiven. Tiefer Grundſatz 
iſt nicht bloß au ſich vermünftig und mit dem öffentlichen Recht in Cinflang, 
ondern ebenjo gut in ven Geſetzbüchern anderer Nationen wie in den unfrigen 
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enthalten. Zugleich aber mu man vorausſetzen daß jede unabhängige Na- 
tion im Stande fen felbft ihre Befigungen gegen bie Angriffe unautoriſtrter 
Individuen zuvertheibigen. Die Negierung ver Vereinigten Staaten hat ſich 
jederzeit, feit ihrer Gründung, von ver Cinmiſchung in die Streittgfeiten anderer 


Mächte enthalten und ihre Bürger bavon abzuhalten gefucht; ſie war beftrebt alle 


P lichten der Neutralität zu beobachten. Schon unter ber Präſidentſchaft Wa: 
fhingtons wurben mehrere Gefege in biefem Sinn gegeben, und veren Haupt: 
beſtimmungen durch bie Acte vom April 1818 erneuert, wodurch unter andern 
bejtinemt wurde daß wer innerhalb bes Gebiets oder ber Jurisdiction ber Ver 
einigten Staaten eine friegerifche Erpebition gegen ein Land mit welchem bie 
Bereinigten Staaten in Frieden find, ausrüfte oder irgend daran theilnehme, 
fich eines Verbrechens (high misdemeanour) ſchuldig mache, und mit 
Selb, bis zu 3000 Dollars, ſowie mit Gefüngniß, bis zu brei Jahren, gebüßt 
werben folle. Und dieſes Geſetz wurde, fo weit die Macht der Regierung 
reicht, von jener bis auf diefen Tag in Kraft nefegt und vollzegen. 

Judem bie Bereinigten Staaten den Grundſatz ber Neutralität und 
Nichteinmifchung verfüntigten und daran fefihielten, folgten fie nicht dem 
Vorgang anderer civilifirten Nationen, vielmehr gaben fie damit felbft das Bei- 
fpfel, und andere Staaten find dieſem nachgefolgt. Dieß wurde von einem ber 
ansgezeichnetften neuern brittifchen Staatsmämter zugeſtanden, ver als Mi: 
nifter ber Krone im Parlantent äußerte: werm er in einem Nentralitätsfpftem 
einen Führer winfchte, fo wilrbeer Das von Amerika in den Tagen Waſhingtons 
und Iefferfons aufgeſtellte dazu nehmen ; und in ver That folgte auf die Cou⸗ 
greffaete von I818 im nächften Jahr eine enaliiche Parlamentsicte, welche im 
ihren allgemeinen Beſthumungen weſentlich mit ihlibereinkonter. Wie jebers 
man einficht, fünnen fich bei Ausführung ver bezüglichen Geſetze Schwierig · 
feiten ergeben in einem Lande bas jet 3000 bis 4000 Meilen Serflfte hat, 
mit einer Unzahl von Eees und Fluſthäfen und Meinen Buchten, aus benen 
plötzlich ohne Vorwiffen ber Regierung gefegwidrige Expeditionen gegen Dex 
fingen frenizer Staaten auslaufen fönnen. Freuudliche Verhaͤliniſſe zu 
allen, aber verwicelnde Allianzen mit feinem, das war lange eine unferer 
Staatsmarimen. Unfere wahre Miffion ift nicht mufere Meinungen fortzu⸗ 
pflangen over andern Yänbern mufere Negierungsterm durch Kunſtgriffe oder 
Gewalt aufzubringen, fontern durch uufer Beilpiel und durch unfern Erfolg, 
durch Mäßigung und Gerechtigkeit die Segnungen ver Selbſtregieruug und 
bie Vortheile freier Anftitutionen kennen zu lehren. Möge jedes Bolf jeine 
politiſchen Einrichtungen ſich feilber wählen und feinem Zuftand anpajlen ; 
aber während mir dieſe neutrale Politik belennen und aufrechthalten, verlans 
gen wir für und die gleiche Nachſicht von Zeiten anderer Nationen, deren Ne: 
gierungsformen von den unferigen verfcieben find, Das tiefe Intereffe das 
wir an der Ausbreitung freifinniger Grunbfäge und der Errichtung freier 
Regierungen fühlen, und die Sympathie wontit wir jeden Kampf gegen Un: 
terprüdung beobachten, verbieten uns gleichgültig zu fer gegen einen Fall wo 
der ftarfe Arm einer fremden Macht angerufen wird um im ingendeinem 
Lande die öffentliche Meinung und ven Geift ber Freiheit zu tmterbrüden. 

Die Regierungen von Großbritannien und Franfreich haben an ihre 
Marinebefehlstaber auf ver weſtindiſchen Station Befehle erlaffen nöthigen- 
falls mit Gewalt Die Yanbung von Abentenvern irgendeiner Nation auf ver 
Inſel Cuba mit feindfeliger Abficht zu verhindern. Eine Denkſchrift über 
eine‘ bezügliche Unterredung zwiſchen tem Gefhäftstriger Ihrer britan- 
nifchen Majeftät und dem wirklichen Etaatsjecretär (des Aumärtigen), dann 
eine Note des erftern an dieſen werden biemit vorgelegt, ſewie eine Corre⸗ 
foonvenz unferes auswärtigen Amts mit tem Geſandten ber frangöſiſchen Res 
publik. Diefe Papiere werben end) mit den Grlinden dieſes Insmtitteltretene 
der zwei vornehmften europäiſchen Sandelsflaaten befannt machen, und mit 
ven Beſorgniſſen welche die bieffeitige Negierung zur begen nicht umhin fonnte 
daß eine ſolche Dazwiſchenklunft, wenn weiter getrieben, zu Mißbräuchen füh« 
ren und die Seerechte der Vereinigten Staaten benachtheiligen könnte. Die 
Seerechte der Vereinigten Staaten find auf eine fefte, fichere und klare Grund⸗ 
lage gegründet; fie ftehen auf der Bafis nationaler Unabhängigleit und öffent: 
lichen Rechts, und werben in ihrem vollen Umfang aufrechtgehalten werben. 
Der Grundſatz unſer Regierung, an dem fie fefthalten wird, ift daßauf jedem 
regelmäfig documentirten Haudeleſchiff veffen Mannſchaft und Paffaniere 
ihren Schuts in ber Flagge finden unter ber fie fegeln. Kein amerilaniſches 
Schiff darf befucht und durchfucht werben zu dem Zweck den Charalter der au 
Bord befindlichen Individuen zu erforfchen, und ebenfowenig lann geftattet 
werben daß Schiffe einer fremben Nation amerifanifche Schiffe an pen Hüften 
ber Vereinigen Staaten ober der angrängen Meere überwachen. Allerdings 
bat ums fewohl die englifche als vie franzöſiſche Negierung beruhigende Ber 
fiherung gegeben .. . 

Wie im Kriege die Träger von Maffenftillftandsfahnen heilig find, fo 
fine im Frieden bie mit freundlichem Verkehr von Volk zu Volk betranten 
Botſchafter, Geſandten und Confuln Gegenftände befonverer Achtung und 
eines beſondern Echuges, je nach den Rechten ihres Range und ihrer Stel: 
lung. Angefichts dieſes wichtigen Grundſatzes verkündige ich euch mit gros 


hem Berauern daß; während ber Aufregung: der Hinci — 
———— Seren: Inden, 


Fübelhaufen angegriffen, fein Eigenthuht zerftört, die vorgefundene fpanijche | 
Flagge fortgenommen und in Stüde zertiffen ward, und er felbft feine pep⸗ 
ſönliche Rettung in der Flucht fuchen mußte. Auf die Kunde vom diefen Bors- 
füllen Tief ich durch ben in New-⸗Orleaus ſeſthaften Attorney der Bereinigtem 
Staaten ben Thatbeftand und den Betrag des vom Conſul erlittenen peeu⸗ 
niäreh Berluſtes unterfuchen, mit der Abficht euch das Ergebniß vorzulegen, - 
auf daß ihr für eine ſolche Schabloshaltung vorjorgen mtöget, wie fie die Rück⸗ 
fiht auf die Ehre ber Nation und bie einer befremmpeten Macht gebührende 
Achtuug erheifchen möchten. Der Vorfall in New: Orleans hat aber überhaupt 
mein Augenmerk auf der Zuftand unſerer Geſetze in Bezug auf fremde Ge- 
fanbte und Couſuln gelenft. Die Geſetzgebung des Landes ſcheint ınir mane 
gelhaft, daß fie nicht hinreichend weber für ven Schutz noch für die Beſtra- 
fung ver Confuln vorficht. Ich empfehle daher dieſen Gegenftanb der Er— 
wägung des Congreſſes. Beſchluß folgt.) 





Neueſte Poſten. 

Mainz, 21 Der Die ſiſche Staatsregi wird 
der Zoliconfereng in Wien dirch —— bei ——— Aa 
Hm. v. Dracjenfels, und durch den großh. Minifteriafrath im Finenpminie 
fterium, Hrn, v. Biegeleben vertreten feye., M. J.) 

Haunover, 20 Dec. Mittelft Regierungsicreiben find heute vie 
Stuünde bis zum 16 Jannar vertagt worden, 


* Samburg, 22 Der. Heute geht bier die Nachricht ein von bem 
Tote unferes früheren. Fımbestags> Gefanbten, des Syndicus Banks, der 
belanntlich zur Herftellung feiner Geſundheit im October von Frankfurt nad) 
alien ging und bei der Bındesverfammlung durch Senator Stirchenpauer 
erfetst wurde. — In Betreff ver beiten Hamburger Bürger \ Säubert unb 
Fiſcher), die vor hırzem, weil ſie einem öfterreichifchen Yäger zur Defertion- 
bie Hand geboten, hier verhaftet und nach Altona geführt wurden, bat es ſich 
jetzt heramsgeftellt daft bie Angabe, als hätten ſie Den zurückgekehrien Jäger 
bis willig überfallen, unvichtig war. Die Reclamation welche der hieſige 
Senat wegen ihrer Auslicherung erhoben bat, ift zurüdgewiefen werben, 

‚ Die Hamburger Dörfenhalle (und nad ihr die Weferztg.) bezwei⸗ 
felt Die Aechtheit der neulic von der Allgem, Ztg. mitgetheilten vom 4 Jul, 
1851 batirten Note bes öſterreichiſchen Gefhäftsträigers in Wafhingten an 
Hm. Daniel Webſter. Sie theilt, um biefe Zweifel zu echärten, einen ‘ 
Notenwechſel zwiſchen ven HH. Hütfemann und Wehfter vom 11 unb 13 + 
Diärz 1851 mit, wortn beiberjeits der Wunſch ansgefprodyen wurde daß dieſe 
Discuffion (Über bie ungarischen Flüchtlinge) feine Fortfegung erfahren möchte, 
Aus Diefem unbeftimmten Wunſche — der natürlich durch ſpätere Vorfälle 
weſentlich mobificrt werden muhte — zieht bie Börfenhalle ven gewagten 
Schluß: „daß das von der Allgem. Ztg. mitgetbeilte Actenſtück feinen An— 
ſpruch auf Wechtheit bat.” Hält man auf der Nedaction der Börfenhalle feine 
englijchen und amerilaniſchen Blätter? Das ift nicht anzimehmen. Ma 
bat port alſe nur überfehen daß das erwähnte Aetenftüd noch ein paar Tage 
früßer als es in der Allgem. Ztg. ſtand, in englifchen Globe als Auszug aus 
New-PMorker Journalen erſchien. Die Allgem. Zig. ſelbſt theilte es nach 
einem ihr vorliegenden Abdruck aus amerifantfchen Blättern mit, 


2 Berlin, 22 Dec, Einem aud Marfeille datirten Privatbriefe 
entnimmt Die Srenzzeitung bie Nachricht, die Kunde von ben Ereigniffen in 
Paris habe feine durchweg günftige Aufnahme unter den Truppen in Alges 
rien gefunden. General Peliffier babe fich ungeſchickt benommen, und es 
herriche eine große Agitation unter den Dieciplinarcompagnien, bie befannt« 
lich großentheils aus Soldaten beftehen welche wegen ihrer rothen Denkungs« 
art nach Afrika geſchidt wurden. Dasjelte Blatt berichtet, das Elyfee werde 
ben aufgefundenen Brief bes Hrn, Noger du Nord an bie Herzogin von Or« 
leans drucken laffen; auch komme es heraus daft die HH. Victor Hugo, Emil 
Girardin und Napoleon Bonaparte ein Heines Complott auf eigene Fauft ges 
gen das Elyſsee gemacht haben, alle drei werben in aller Stille nach Amerika 
auswandern. Die Fegitimiften im Süden Frankreichs, raſch, feurig und vor 
Haß geſtachelt, vermuthet man, werden gegen bas Plebifcit fiimmen, bie 
meiften im Weften, feit Jahren gewohnt den Stimmen ihrer Führer zu fol« 
gen, werten fich des Votums enthalten, die Pegitimiften Mittelfraukreichs 
aber, rings von Socinliften umgeben, für Pubwig Bonaparte ſtimmen. „Wie 
ift es zu enträthfeln, fragt bie Kreuzzeitung angefichts aller diefer Ereigniſſe, 
daß nicht wenige welche feit drei Jahren die Kernſprüche: angeftanmtes Kö⸗— 


algtkum, unb Reginent von‘ Getted Gnaden am Munde 
‚sen von. volles Gnaden, das, „Kitb der Neuokution"afs me 
wei Eurepals und der Geſe preifen? Die AitwwortImitet: weil 
der Degeiff des Abfolutismns ſich darin erfchäpft iontus under bem 
und unter ber Masle der Herrfchaft von Hottes Gnaden zu feyn.“ 
—5* damit den rürjichtelofen Ausfall: zuſammen den das Bethmann' 


Wochenblatt“ in feiner neueften Nummer auf das belannte 
— — und namentlich gegen bie für König wie für Kammet 
leich beleinigenbe Dafregel macht ‚die bonapartiſtiſche Brofchüre dirrch einen 


—— allen Abgeordneten ind Hans zu fenben. In dieſen Anſchauun⸗· 


gen liegt. der gange Schwerpunkt unferer gegenwärtigen Tage. 
= Berlin, 22 Dee, Abends. Ueber die neue "Anleihe fatın id Ih · 
nen heute mehre mittheilen: Die jegt zur Zeichnung zugeiaſſen 
werben, erhalten das Humbertftüdt zu 99%, d.h. bie Papiere werben faft 
al pari ausgegeben. Ieber Zeideer mu bie zur Einzahlung ber noch zu 
beftimmenden Rate eine Cantion von 15 Procent deponiren, und man glaubt 
= ſchon am Anfang des nächften Monats die Emiffion ftattfinben werbe. 
Der Zinefuß ift, wie bereits gemeldet, 4%, Prec,, und ba bie ältere An 
leihe von gleicher —— 102 ſieht, fo iſt «8 begreiftich daß ſich viele Banl 
bäufer zur Zeichnung drängen, und baf nicht alle tegfinftigt werben können, 
und als Beglinftigung kann die Annahme von Zeichnungen unter den genann ⸗ 
gen ——— nur betrachtet werben. 8 iſt dieſe Erſcheinung aber außer 
ihrer financiellen Seite von hoher Bedeutſamteit als politiſche: Im Ange» 
Fight der jedenfalls folgentragenden —— in Frankreich bringt Kreußen 
eine Anleihe al pari zu Stande, wobei bie zeichnungsluſtigen Bankiers bie 
Eechanblung Rülaen möchten. muß da nicht Vertrauen berrfchen? Ber: 
tramen des Velles zu ſich ſelbſt, Vertrauen zur Regierung, die fo gut den 
Staatshaushalt zu bewirtbichaften verfteht, uud Bertranen in die Fortdauer 
georoneier Zuftäube und des Friedens. Im Beruftfegm eines folchen Ver- 
trauens Fonnte die Regierung ben HH. v. Rothſchild die Beſchaffung der 21 
Millionen nur unter Bedingungen anvertrauen an welche genannte Herren 
* Abſchließung von Anleihen nicht gewöhnt find. 


© Berlin, 23 Dec. Der sriegeminifter General v. Storfhaufer hat geftern 
feine Entlaffung eingereicht, doch ift über feinen Nachfolger noch nichts befannt. 
Die Urfachen dieſes Entlaffımgegefuches Liegen bauptfächlich in ven Differenzen 
die fich beziiglih des Dlilitäretats zwiſchen Hrn. v. Stochhauſen und dem 
Finanzminiſter herausgeſtellt haben, denn nachdem man ſich wegen der Be 
antragung einer Erhöhung desjelben um 1, 800, 000 Thlr, bei den Kammern 
hatte, wurde min von bem Rriegäminifter nachträglich noch ein 
orbinarium won 1 Million begehrt, dem ſich Hr, v. Bodelſchwingh ent: 
ſchieben wiverfegte, (D. U. Big.) 


Altona, 19 Dec. Es deuten mehrere gewichtige Anzeichen Darauf 
bin daß in der nächſten Zeit ſchon die Cieilverwaltung bes Herzegthums 
Holftein in bie Hände des Yanvesherrn zurrücgegeben werbe. (Nord, DL.) 


Wien, 22 Dee. Der Generaladjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Ge 
neralmajor v. Kellner, bat im allerhöchften Auftrage die durch Die letzten Ele: 
mentarereigniffe verurſachten Echäten im Puftertbale befichtigt, und als Bei- 
trag zur Ausführung der nothwenbigen Waſſerſchutzbauten die Summe von 
12,000 fl. angewiefen, zugleich aber and bie Veenbigung der Dranregulirung 
in Zirol in zuverläffige Ausfiht geftellt. — Die Klagenfurter Zeitung 
bringt in Ar, 152 eine freudige Andeutung daß ber von Kãrnthen jo fehr er: 
fehnte Eifenbahnban ftattfinten werde, mit den Worten: „Wo ie Yocomo 
tive am Geſtade ver Adria anbalte, führt fie auch im ven Bahrıbof von Stla> 
genfurt.“ Hieraus Läft fi entnehmen daß von einem geeigneten Fımkte 
der Wien-Triefter Linie eine Fllgelbahn nach Klagenfurt fortgebaut werden 
bürfte. (Deft. E.) 

*"Marid, 22 Dec. Dis jept ſind die Wahlreſultate erft tbeilwetie be 
fannt, man erficht aber aus ben Fragmentariicen Regierungsmittbei fungen 
baß tie Majorität überall gefichert ift, umd daß alles in fchönfter Oremmg 
vor ſich gebt. Der Eifer des Klerus für V. Bonaparte bleibt ſich gleich, in 
Amiens hat ver Viſchof mit den Mitgliedern der religiefen Gongregatiotien in 
offenen Wahlzettefn für ibn geſtimmit, und es ſoll ein päpſtliches Schrei 
ben eingelaufen ſeyn, worin ben December Orbenmanzen warme Anerkennumg 
gefendet ſey. Man meldet jebt auch ats mehreren Tepartementalftäbten 
wie Zeufonfe, Veriqueur, Beurges x. von Berbaftungen in Maſſe. Die 
GStrafcelonie in Cayenne, fie welche ein präfiventichaftliches Decret tem Ma: 
rineminiſter bie Summe von 658,000 Fir. zum Behuf ver erften Einrichtun 
gen auweist, ſcheint eine zahlreiche Veröfferung aus ganz Frankreich erhalten 
zu follen. Der Monitenr bringt wieder eine Menge Berleifungen ber 
Threnlegion an die Armee. General Peliſſter, der Interimẽgeuverneur Al 
geriend, iM für die glückliche Beendigung des Feldzuge gegen Großkabhlien 


— Mwerbe 


ne i 
—— ibr gefaßt: — 
vifer Subuftrie mit den pofitifcen Da mpathiſirt 
bes Landes nothwendig gemacht hat. e roh 
Werfflätten nicht zu fehr unterbrechen werten finb, 
Be ee feinen Theil baten. 8 
ihnen daß mein größter Wunſch iſt ihre Lage zu verbeſſern — 
ung umfrer fhönen gurnftrie auf alle Art zit — 
materiellen Inlereſſen iſt jetzt bie Tageslofung, 
lamentariſche Syftem, und damit ; 
der Stalv gebrochen. Der Bräfert des Saone · und Poirebe 
G. D. Ramond, hat eine Proclamation an die Bewohntr 
ments, erlaffen, in ber es heit: „Das Parlamentämefen ift der 
Socialimus geweſen; beide miiffen fierben, bantit (frankreich ! 
Und fo benken alle Präfecten und die gange newnapefeonifche ale, 

— Waris, 22 Der, —————— Sie dun 
Sur en ſchon ausführlicher als ich unterrichtet ; ya 


d bier fennen, aus benen ” alle Iene 
— Daß va Bi au) in Sarnen bene = 


den Provinzen lennt bie Negierung bie jeßt ein Sefammtergebi em 
2,900,000 Ya und 800,000. Nein. 
bleibt aber in Paris. Napoleon Bonaparte hat e 
dungen des Praſidenten zufolge nad) Lonvon es. dules 
einen Pafı ins Ausland erhalten. N: 

*,* Straßburg, 23 Dec, Ih habe meinem geftrigen Bericht 
Bezug auf die Abſtinmmung in unserm Departement nichts beizufügen, ,; 3 

Sefanmtergektif Bleibt ungefähr 104,200. Stimmen für u und: efiog, 
Stimmen gegen Ludwig Bonaparte. m 162 Gemeinden unfers D 
ments fand fich auch nicht Ein verneinenber Stimmzettel ver. Im 
ment des Oberrheins ficl das Refnltat ce gafg a mi nd, 
fernen bis biefen Nachmittag etwa 64,000 Stimmen für, unb-nabe am BOX 
Stimmen gegen das Plebifeit, Im Mulhauſen fanden fi 1800, Stun 
gegen, und uur 1683 Stimmen für vudwig Bonaparte. 2 
jenigen bie fidh enthalten zu ftimmen war bort ebenfalls ſehr u 
ir Arbeiter ftinmten in den benachbarten Ortfchaften ven Milka 

fie ihr Heimatbrecht haben, und zwar für bie Regierung. Sm Sol 

chen fih 2457 Stimmen für, und 419 gegen aus; in Tha 
und 97 gegen. Si ben Departementen ber M 
den Marnegegenden überall auferorbeutlidde Majo 
Vonaparte’®. 















er STERN, 


’ | — u 
Dan ſchreibt aus Konftantinopel vom 9 Der. — 
gen hat der Geſandte der ſrongöſiſchen Republit, Hr. v. Lavalette in 
der Angelegenheiten des heiligen Grabes eine neue Inſtructien ans 


erhalten, in Folge welcher er ſich zum Minifter der 
beiten begab, — x 4 ———— * 


Tage verfilgte ſich auch der großbrilanniſche Geſandte Sir Stratford Kan 
ning zu demſelben Dlinifter, uud wie verntuthet wird, in berfelben Angelege 
beit. — Der Sultan hat für den Präflbenten —8 Bonaparte ein © j 

















fchent, aus acht prachtvollen arabifchen Hengften beftebenn, beſtimm, meld ei 
mit den Dampfer Ajaecio und in Begleitumg eines Attach& ver — zoͤſiſche 
Geſandtjchaftbereits nach Marſeille abgegangen if (Def. €.) u 
Sandels: und Börfennachrichten. 
Angeburg, 24 Dee. (5 A. Augeb. Cor, = 6 i.c. ne „) 
Mnıfertam 1 DM. 847, 6.; Hamburg 1. 731/, &, — 
is 20gern IR. BIP: Fri iM 83 %.; Aritun ame a, 
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Mailanı 1 M. 590; — @.; Genua 1 WM. 51Y,@.; Livorne I M. 
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dpror. GtundrentenAblsſungseblig. 93 &., kilo 5proc erfier 5 
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Deberfidbt. 
ierd’ Geſchichte des Konfulats und Saiferreichs. (Elfter Band.) — 
N Sen Dr Br. Runter, Dr, Graf Ouhl und Prekeier 
"Bof. Easpar.) — ien. (Madrid: Die * wiederhergeſtellt. 
Verftärfungen nach Catalenien und Aragon. I ij.) — Die Stimmung 
in Frankreich und die Ausſichten. — Bereinigte Staaten von Nordamerila. 
era ag Der Anfang der Seffion. Der Yu in Merico. Die Un- 
ruhen Im Mittelamerifa beendigt. Die preußiſche Miffin.) — Menefte 
MHoften. Stuttgart. (Der Poſtaufſchlag fur bie cm Kanımer: 
ungen. Bertagung der Summer.) 


Thiers Seſchichte ded Gonfulatd und Kaiferreiche. 
Gifter Band. 


Echluß.) 


Die Unternehmung auf Walcheren bildet ven legten merfofirbigen Act 
es großen Krieges von 1809. Aus dem Leben Steins haben wir erjehen 
wie bie patriotiſchen Verfechter einer beutichen Nationalerhebung auch nad 
ver Schlacht bei Wagram bie Hoffnung noch nicht aufgaben einen Umſchwung 
in Norbveutfchland hervorzurufen. Damals ſchrieb Stein jene merfwirbigen 
Kintwürfe, wornach eine englifche Invafion an der Wefer hereinbrechen, ſich 
auf Kaſſel und Fulda werfen und das Signal zu einer Maffenerhebung 
werben folle; Organifation und Bewaffnung des Landes, Leitung ber In- 
ſurrection im jeder Provinz, Errichtung eines centralen „Bunbesraths” — 
alles war im einzelnen in ber Richtung vorbereitet bie 1818 eingefchlagen 
warb. In der Armee follte die Wahl der Officiere ftattfinden, und ein freies 
Spiel ber individuellen Kraft durch möglichfte Bereinfachung der Formen. 
Die deutfhe Fahne, fogar mit dem Hut ber Freiheit über zerbrochenen Feſ⸗ 
fein und ben Namen ber DBefreier der Nation — Hermann, Heinrich I, 
Dtto I, Wilhelm von Dranien — war in den Entwirfen nicht vergeffen. 


Mur in einem täufchte man fih velllommen: in den Engländern felbft, 
Deren Waffen ben erften Auſtoff geben follten. Ihre Staalsmänner waren 
son fe ibeologiichen Planen fehr weit entjernt; fie hatten das nächfle praf- 
tische Ziel im Auge, einen Piratenzug in Kopenhagener Manier zu machen, 
die bolländifchen Häfen und Arfenale zu plünbern, zu verwüften. 
Der Ausgang dieſer Erpebition war freilich Mäglicher als alles, und diente 
zur zu einem uerwarteten Triumph ber Frangoſen. 


“ Eind zwar dem framzäfifchen Geſchichtſchreiber unſere Onellen über das 
was bie englifche Yandung im Sommer 1849 werben follte ganz fremb, fo 
vermag er doch ans Napoleons Correfpendenz, aus Cambacerto' abge⸗ 
vdruckten Aufzeichnungen manden Auffchluß zu geben der wenigſtens bie Ber- 
Hältniffe auf franzöfifcher Seite vellftändiger als bisher aufhellt. Es find 
Darunter micht unmefentliche Details, die man bisher entmweber überfchen oder 
ſchief aufgefaft hatte, Züge von vorwiegendem Intereffe für bie Benrthei« 
Tung der damaligen Lage des Kaiferthums. Foucht und mit ihm die Mal 
eontenten, wie ber von Wagram heinigegangene Pernabotte, ergriffen be 
gierig die Gelegenheit fi wichtig zu machen. Die Nationalgarden aufzu- 
rufen, Proclamationen zu erlaffen, auf feine Fauſt Maflen in Bewegung zu 
fegen und einen Führer zu ernennen, das war es mas euch? wollte, um in 
Schönbrunn als fehr eifrig, in Paris als ſehr einfinfreich zu erfcheinen. In 
der That erlieh er ein Prommeiamiente an bie Präfetten, appellirte an ihre 
Ehre, an den Patriotismms der Bevöllerung, und ſprach die Hoffnung ans 
daß man „ven heiligen Boden des Reichs nicht durch eine Handvoll Eng: 
länder werbe entweiben laffen.” Das Cireular erinnerte an den declamato- 
riſchen Styl von 1792, in den Mafregeln des Einberufens, Aushebens und 
HRüftens ber Leute erfannte man die Rührigfeit und Raſchheit ded chema- 
Ugen Comventsmitglieds, 
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Napoleon ſelbſt nahm die Dinge ohme eritfte Sorge auf. Wie eine Reihe 
von intereffanten Actenſtüclen Bemeist, die Thiers im Anhang bat aboruden 
Taffen, weifjagte er der Unternehmung ganz den Ausgang ben fie gehabt hat. 
Er fürdhtete nichte für Antwerpen, er rechnete auf die Wirkungen bes Mi⸗ 
ma’s, denen die Armee nachher erlegen if. Die eigentlich beunruhigende Seite 
der Sache quälte ihn nicht, Denn beunruhigend war die Landung, weil fie 
in böchft frappanter Weile vie verwundbare Stelle einer Politik enthlillte die 
300,000 Mann in Spanien, ebenfowiel in Oeſterreich, 100,000 in Stafie 
bereit halten mmufte, und darum feine Armeen mehr hatte mn Antwerpen, 
Lille und Paris zu declen. Aeußerſt harafteriftifch ift aber bie Art. wie er 
die Schritte feiner Minifter in Paris beurtheifte. Er mißbilligte nicht, wie 
man bisher geglaubt hat, die Schritte Fouche’s, bie Ernenmmg Bernapotte's 
zum General, er war viel cher unzufrieden über die andern, welche in ſeinem 
Sinne zu handeln glaubten wenn fie die Sache leichter nahmen. Er hätte 
gewälnfcht daß flh beim erften Signal vie Nation erbittert erhoben und auf 
die Feinde geworfen hätte, Er wollte die Stimmungen von 1792 mit ber 
‚tiefen despotifchen Ruhe von 1809 in Einklang bringen — freilich eine uns 


mögliche Sache. 


Aber, wie Thiers treffend bemerkt, je älter eine Gewalt an Dahren wird, 
deſto felbfigefälliger wird fie, bei aller geiftigen Größe. Obwohl Napoleon 
bie Nation anfing zu ermüben, und fein Ehrgeiz ven leisten Sriegen eine 
Deutung gab bie ihm keineswegs gänflig war, fo glaubte er doch man fey 
ihm alles ſchuldig; bei ber erften Gefahr, bie er felbft verſchuldet, jollten 
alle Frangofen auf ven Beinen ſehn. Darım war er mifvergnügt daß Clarle 
und Eambaceris, die in feinen Gedanlen zu handeln glaubten, ſich nicht eifrig 
für einen Aufruf der Maffen erflärt; mifiwergnügt darüber daß Fouche auf 
feinen Ratbihlägen nicht energiſch unbeugſam beharrt war. Er billigte Fou · 
d.'8 erfte Gedaulen, die Ernennung Bermabotte's zum Befehlshaber, fo jehr 
ihm dieſe Perfönlichteit gerabe jetzt unwilllemmen war. Seine Briefe find 
merhoürbige Probeftüde jenes umfaffenben und durchdringenden Blides, und 
doch auch wieber veih am unbewachten Aeußerungen, welche vie jhärffte Kritik 
des eigenen Syftems enthielten. Daß man feinem Bruber Ludwig das Com 
mando anbieten wollte, machte ihm Schreden. Habt ihr — fchrieb er bitter 
gegen ben Bruber, aber noch bitterer gegen bas eigene Syſtem — habt ihr 
Ludwig gewählt weil er ben Titel Commetable führt ? Führt doch Murat dem 
Titel Grofabmiral, und was wärbet ihr fagen wenn ich ihm eine Flotte zu 
commanbiren gäbe?" Bortrefflich find feine Iuflructionen für den Kampf 
felber, „Sucht ja wicht, ſchrieb er, mit den Engländern hanbgemein zu wer 
den. Ein Menſch ift noch fein Soldat. Eure Nationalgarben, eure Cons 
feribirten pöle-möle nad) Antwerpen geführt, faft ohne Dffieiere, mit eimer 
kaum formirten Artillerie, ließen fi von den Engländern ſchlagen und gäben 
der englifchen Erpebition ein Ziel, das ſicher verfehlt werben wirb wenn bie 
Engländer, wie ich hoffe, bie {flotte nicht genommen haben und, wie ich feft 
erwarte, Antwerpen nicht nehmen werben. Dan muß ben Englänbern nichts 
entgegenftellen als das Fieber und Soldaten die hinter Verſchanzungen und 

mungen gebuct ftehen um ſich zu Üben und zu organifiren. Im 
einem Monat werben die Engländer in Berwirrung abziehen, durch das Fieber 
vecimirt, umb ich habe bann eine Armee von 80,000 Mann gewonnen, bie 
mir bei ber Fortfegung bes Srieges treffliche Dienfte leiſten folL“ 


Es famfo, Die Geſchicklichkeit womit Detffieffy die Flotte ficher in den 
Hafen brachte, die Ausdauer womit die Generale die Inſel Cabzand und 
Blieſſingen vertheidigten, rechtfertigte die ſtolze Voransficht bes Kaiſers. 
Aergerlich war er mir fiber Bernadotte, ber nun auf gut gascogniſch in 
prahleriſchen Proclamationen ſich das Berdienſt zuſchrieb; darum erhielt er 
Beſſitres zum Nachfolger. Die mißlungene Erpebition war ein Mittel mehr 
in ben Friedensunterhandlungen mit Defterreich befiere Bedingungen im er» 
prefien; es fragte fich ob er and) die Mahnung und bie Winfe des Schichals 
verſtanden bie in ben letzten Ereigniffen gelegen waren. Denm nicht alles was 
glänzgte war lauteres Gold. Thiers verhehlt uns nicht daß das „freiwillige“ 
Aufgebot der Nationalgarde eine große Pige war. Die Präfecten organifirten 
eine Art von Eonfeription, die in der That nichts weniger als freiwillig war. 
Die ruhigen Bürger fuchten dem Aufgebot meiften® zu entgehen, und bezahlten 
Tagdiebe und Milßiggänger um für fie einzuflehen. Dazır pafite ſehr gut bie 
öffentliche Stimmung in Paris, die nach den Berichten der Polizei, wie ſich 
Thiers ansprädt, vom einem »singulier revirement des esprits« Zengnif 
gab, Die Engländer fo nahe auf dem Feib zu haben, währen franzöſiſche 
Heere in Wien und Madrid fanden, den Papft gefangen zu halten, dem man 
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bei der Salbung in. Notre: Dame fo lehr ichelt, das erſchien ale eine 
a a a Dee i — 
mit Begierde ergriff man die äfterteicyifchen Stegeäber; * an bie, 
Infehfbarteit des Kaiſers zu a na a ae 
— aller Stärke erwacht. 


re Wiener Frieden 
singen, gibt Thiers vollſtändiger, und mit einzelnen Epiſoden reicher ausge , 
ftattet als einer feiner framöjtichen Vorgänger, jelbft nm nicht ausgenons- 
wen. &8 ift freilich hier —— r dab es nur Bonaparte ſche Verichie 
ſuid ans denen geihöpft wirb, und daf wir dem frauzöſiſchen Erzähler leider 
fein Detail entgenenftellen -tönnen dag umfern eiguen Quellen entnommen | 
wäre. Es verftelt fich von ſelbſt daß im den Unterhaublungen zu Altenburg, 
wie in den Sefprächen Napoleond mit Yubna und Lichtenftein alles Licht auf | 


den Raifer und feine Bolitif Fält; ſelbſt der „erfte Soldat von Afpern“ wirb | 


ia von bem unteiverfteblichen Neiz diefer Ucberlegenheit gefeſſelt. Aber chen | 
darum weil ſich bie yanze Beftihie u ihin und bramatifc zurecht legt, kön» | 
nen wir dem Berbacht- nicht wiberfichen Dafı mandıes Einzelne zwar aus den | 
aeheimften Quellen geihöpft, aber genauer berradytet eben dech nur fable 
convenue ift. Bon gan — Aulbenticktät find dagegen bie Mit- 
theilungen über den Einbrud bes Stapsichen Mordverſuchs. Napoleon konnte ' 
bei aller angenommenen Meihgültigfeit den Gedanken nicht verbaunen daß er, | 
und zwar er allein, ber Gegenftand des allgemeinen Haſſes geworben jey; das 
moralifhe Symptom bad un ſolch einem Altentat immer liegt, entging feinem | 
Scharfblid keineswegs. Auch fland der Entichluß von Staps infoferm nicht | 
allein, als Gedanken gleichen Haſſes überall wach geworben waren, und felbit | 
die Polizei dem Kaifer nicht verbergen fünnte daß man am michr als einer 
Stelle, auch im Deere, anf Spuren von Moörbgeliiften geſtoßen fey. Rapoleomn | 
fing an, wie Thiers ich ſehr treffenb ausdrũckt, feine mioralifche Rolirung zu 
fühlen, aber zimächft follte diefer Eindruck der Welt nicht kund werben. | 
Ein merhoürbiger Brief an den Poltzeiminiſter, den Thiers aboruden | 
fäßt, legt dabon Zeumif ab: „Dich habe Cie,“ fo ichliefit Napoleon in bem | 
Brief am Fonche, der am Tage des Vorfalls geſchrieben ift, feine — 
‚don der Sache unterrichten wollen, damit matt fie nicht wichtiger macht als | 
fie zu ſetyn ſcheint. Ich hoffe es wird nichts davon durchdringen. Sollte die 
Rede bavon fenn, fo müßte man den Menfchen für einen Werrfidten ausgeben. 
Behalten Sie die Sache ihr fich, wenn man nicht Davon redet.“ Yus biefem | 
Streben die Sache zu verbergen, enffprang auch der Gedanke den Gefangenen 
zu begnabigen ; allein der fanatifdhe Trog des fingen Mannes und die Dei» 
mg durch Abfchredung wirfen zu mtüffen; hieß dieſe Anwandlungen von 
Großmuth füneigen. ig Ä N 
Die Gewallhaten gegen Paug VII ſinden an Thiers einen ſttengen Bes | 
artheiler. De mehr er ſelber im ven frübern Bänden (namentlich im britten, | 
wo es fich vom Concordat handelte) in den ſalbungẽevollen Ton imtperialiftis 
icher Lebredner verfallen mar, defte unverhohlener muß er jett eingeſtehen 
daß Napoleons Peolitif durch Veibenfchaft verbleudet war. Mer bei Thiers 
ſelbſt früher nicht ohne Lãcheln [a8 mit melden füften Floskeln er dad wieder 
Feftgehnlipfte Bundniff zwiſchen dem c Frankreich und der Kirche, 
ummoben, mit welchem Nachdruck er von der zärtlichen Freundſchaft Pie VIl 
mb des erften Conſuls geredet hat, dem wird e# nun eine gewiſſe Geige 
hhuung bereiten die ſoldatiſche Willkürherrſchaft geſchildert zu ſehen wie fie in 
der Praxis war. Thiers muß nun felber die Inconſequenz betonen bie darin 
lag fich erſt von Vius ſalben zu laſſen, und dann ihn der rohen Gewalt mili- 
tärifcher Polizei preißjügeben. „Wenn die,“ ruft er aus, „welche die consti- 
tution eivile du clerg& entworfen und die römische Republik geſchaffen 
hatten, To banbelten, fo war das —— aber ver Urheber des Eon: 
corbats!" Es ift eine zutreffende erkung die Thiers bei biefent Anlaſſe 
macht, baf Napoleon, bei aller finftlichen Repriftination der alten Kormen, 
gerade in ben gehäffigften Punkten es ven Dlännern ber Revolution gleichge 
than und bie eberlieferungen ber alten europätichen Welt gegen fich heraus 
peforbert hatte. In der Hintichtung Enghiens hatte cr an bie Yalobiner von 
1798 erinnert, feine ſpaniſche Invaſion mahnte an die Kriegs: und Invaſions 
politif der revolutionären Zeiten, feine Mifbendlung Pius’ VII an die Ver: 
folgungen welche ver Schreden einft der latholiſchen Nixche bereitet hatte. Und 
doch legte er gerade gegen biefe Vorläufer eine jouveräne Verachtung an ben 
Tag, und gründete fein Recht am bie ſtrone auf ben Anfpruch: ihuen nicht zu 
zleichen! 
Den legten Theil des, Bandes, füllt die Geſchichte der Cheſcheidung. 
Mir erfahren genaueres fiber die exfte Eröffnung des Entfchlufies an Camba⸗ 
ceröß, und über die ſchüchternen Borftellungen und Bedenlen melde der 
Neichskamler feinem Herrn gegenüber geltend machte. Die verftändigen An— 





Ahiexe ſpricht an mehreren Gtellen von ten „bulletins mensongers de 


Varehiduc Gbarles.“ 
achteten Fürften auraufpeehen,, fteht einem Geſchichſſchreiber 
dar Für die Maroltoniihen Bullerine Frin Wort ber Räge bat. 


Das fo leichthin, chne Bemeis, gegen einen ge 





ſchlecht an | 


ſichten die den Einwendungen von Gambaceröt zu Grunbe 
aber den Dank md feinen Aberglanben Aan fein ein? — 
tern, Höcft bezeichneud iſt dae wa⸗ Thierẽ über ech ge N Bu 


der Höflünge zu mittheilt. Diefelben Peute die ir Bari 
Tondeurs gefpielt hatten, fanden jett ben Feldzug von 1809, die im 
und ber Gef läßt uns — ben ein tefen taf 


wenigftens 
ſolche Einflüffe bereits mächtiger wirkten ala es ber Größe des Mannes wür · 
dig war. 

Als feine Quellen über die Eheſcheidung und zweite Heirath nemt 
Thiers, außer ver geheimen Correſpondenz, tie handſchriftlichen Memoiren 
von Cambaca⸗ros und der Königin Hortenſia. Was darin von vorwiegendem 
Intereſſe nnd nen iſt, berührt das Berhältnift zu Rufland. Abweichend vou 
Bignon, verfichert Thiers, mit nachbrüdlicher Hinweiſung auf feine Quellen, 
daß eso nicht etwa nur die Abneigung ver Kaiferin Mutter mar weran der 
Plan einer ruffifchen Heirath ſcheiterte, ſondern daß politifche Motive mit- 
wirkten. Schon jetst tauchten, nach Thiers, jene Jerwilrfniſſe auf aus welden 
der ſtrieg von 1812 erwuchs. Alerander mar miſwergnügt iiber ben Krieg vor 
1809, mifvergmügt über den Wiener Frieden, namentlich über die - 
rumg bes Herzogthums Warfchau; er verlangte Garantien gegen eine Wieber- 
berftellung Bolens, und Gaulaincourt lief fid) vermögen Dec. 1809). eine 
Uebereinkunft abzufchliehen, wonach der Name Bolen verſchwinden fellte, und 
jede Vergrößerung des Herzogthums Warſchau mit ehemals polnischen Be- 
figungen unterfagt war. Mitten in ven Berhanblumgen über bie endgültige 
Faſſung biefer „feltfamen Uebereinkunft,“ wie Thiers ſich mild ausprüdt, er⸗ 
hielt Gaulainconrt ven Auftrag wegen der Heirath der Groftfürſtin Arma zu 
ionbiren, ‚und Alerander benügte dieſen Anlaß um die Beftätigung der Cou— 
vention über Polen durchzuſetzen.*) Als Napoleon bamtit zögerte, beeilte ſich 
auch der ruffifche Kaiſer nicht die offenbar nur vorgeſchobenen Hinberniffe wen 
zuräumen ; er wollte ſich für bie Bermählung durch den ausgefprochenen Ruin 
Polene bezahlt machen. Ehen dieſes Zögern in Petersburg mar aber die Urfache 
daß die Ungebuld des franzöſiſchen Kaiſers einen andern Ausweg ſuchte. Ob 
dann im ber That die öfterreidifche Regierung bereits fo dittgegentommente 
Schritte geihau, wie Thiers nad) feinen franzöftfchen Quellen behauptet, Tür 
nen wir nicht benrtheilen ; genug, das Zögern Nuflands entichieh für bie An 
näberung an Oefterreid. 

Bon Intereffe ift zu vernehmen wie ſich in ten Berathungen bie Stün- 
men gruppirten. Tallehrand neigte ſich zur öfterreichifchen Allianz, ebenſe vie 
ganze Familie Beauhamais, vielleicht weil Eugene und feines königlichen 
Schwiegervalers neu ertungener Veſitz bei einen Frieden mit Oeſlerreich tm 
wenisften gefährvet war, Alles andere was an der Revolution hing mid dem 
ancien regime abheld war, alles was cine allzu raſche Rückkehr zur Ver 
gangenbeit fürdhtete, alles was auch, mie Thiers ſich bezeichnend anstrüd, 
„eine gewiſſe Vorausſicht im politifchen und militäriſchen Tingen befafi,“ 
wünſchte eine Verbindung mit Rußland. Napoleon ſelbſt wird nen unſerm 
Geſchichtſchreiber als ſchwanlend bezeichnet; feiner Eitelleit und Yenitimitäts 
tendenz ſchmeichelte die Heirath mit Oeſterreich mehr, feine kühle polltiſch⸗ 
Ueberlegung mußte ihm ſagen daß der enge Bımd mit Raßland wünſcheue 


werther war. Was Thiers über eimeı geheimen death mittheift ber tum Dacsmmar 


1810 abachalten ward, läßt die einzelnen Stinnnen genauer erfeinen. Tallen 
rand tritt da al® ver eifrinfte Verfechter der öfterreichiichen Berbindung and. 
Die Allianzen mit den nordiſchen Höfen, fagte er, hätten immer ven Charal 
ter einer elmpeizigem um wechſeluden Rokitif ; was man bebürfe, ſey eine Bet · 
bindung bie Franfreich zum Kampfe mit England ftart made, Das Bundniß 
von 1756 diene da als Vorbild, es zeige daß man mur in ber engen Verbin- 
dung mit Oeſterreich vie Zicherheit auf dem Feſtlaud gefumten habe, bie zu 
einer Entfaltung großer maritimer Kräfte erforderlich ſey; auferbem habe man 
nach einer Heirach mit einer Erzherzogin von Oeſterreich die Vourbenen um 
nichts mehr zu beneiden. Der Diplomat ſprach, wie Thiers fagt, als großer 
Herr mit einer Feinbeit und Kürze bie etwas weqwerfentes hatte; er redeie jo 
wie etwa ber franzöfiiche Adel reden mußte, Fontanes erhob ſich mit einer 
ädht litkerariichen Yebbaftigfeit, und ſogar mit einer gewiſſen rohaliſtiſchen 
Birterfeit gegen die Allianzen mit dem Norden; er redete fo wie man zu Ber 
faille® zur Zeit rebete als Friedrich und Statharina auf ven norbifchen Threnen 
faßen. Auf ver anbern Seite ſprach Murat mit aller Heftigleit das aus wat 
nod) von revolutionären Erinnerungen in ber Armee lebte; er erinnerte an bie 
frühern Berbintungen mit Defterreih, am den Wiberwillen der Nation, au 
den Gegenſatz von Napoleons Urſprung zum Haufe Habsburg: Vothringen; 
er ichien gleichſam bie Bonapartes gegen tie Beauharnais, Fouché gegen Talley 
rand zır vertreten. Nubiger und fälter, aber in derfelben Richtung ünfierte ſich 
*) Die Uebereinfunft it mehl dieſelde deren Worrlant ſchen Bignen (AK, 
102) mitgelbeilt hat. Mur if bei Bianen dae Datum tes Verttage rtinas 
jünger und üßtrhaupt die ganze Angelegenheit in feine Verbludüng mie 

der Heirath arbradı * Tu 


— 


Sambacsrrt; mit Machdruc erinmerte er an das was Defterreich verloren und 
gelitten, und rwie:ed niemals zu einer anfrichtigen Freundſchaft mit dem Nape- 
leonijchen Frankreich zurlichtehren lonne 

Aus die mißbilligenden Stimmen in ver Nation legt Thiers weniger De 
Deutung; er behauptet vielmehr daß das Ghelmgen ver Heirath den Glauben 
an das Napoleoniſche Geflirn von.nenea befeftigte. Dex jüngite Krieg hatte 
die äufere Mocht erweitert; die Berbinbung mit Oeſterreich fteigerte die mit 
nenet Stärke erwachenden Sllufionen, am deren Erfilllung man nm kaum 
mehr zweifelte. Aber damit es jo fommer— damit beſchließt Thiers Den Band 
— mußte ſich eines ändern mad unabänberlicher ald vie Geſchide war: ver 
Eharakter eineg Monnes hätte fih Ändern niffen, imd zwar eines Mannes 
wie Napoleon, 


Dentmäler der Kuuft. 


Bilveratlas yum Yanbud der Kunſtgeſchichte von Vrofeſſor Dr. Fr. Kugler. 
von’Dr./Ernft Guhl und Brofeflor-dof. Enspar in Berlin. 
Achte bis elfte Lieferung. Stuttgart, Ebner und Seubert. 1851. 


 *. Mit ſteigender Freude verfolgen wir Die Fortſchritte in der mit raft- 
Moden Eifer und bei ‚Willen betriebenen Heransgabe des Bilder 
atlaffes zu Kuglers Handbuch ver Kunſtgeſchichte, von dem wieder · 
‚mt vier werthvoile Hefte — achte bis elfte Lieferung — vor uns liegen. 
Wir haben in dieſen Mättern bereits wieberholt Zahrgang 1848 Mr. 36 umb 
Dahrgang 1850 Nr. 187) anf biefe® bedeutende fitterariich-artiftiiche Untere 
nehmen anfmerffiam und können bie dort niedergelegte Beurfheilung 
nd. rühmliche Anertennung angefichts der Fortſetzung besfelten nur be⸗ 
fätigen. Der Kugler ſche Bilderailas führt uns in gefebichtlicher Folge ein 
getreues, aus den beften Quellen geihöpftes Bild der gefammten, zu-umferer 
Hiftorifchen Kenntniß gelangten Shunftthätigfeit aller Zeiten und Bölfer ven 
üben erflen Entwidlungsftufen bis zum Sumftleben der Gegenwart vor, wo⸗ 
varch Das durch wiſſenſchaftliche Forſchung Errumgene ober durch den Unter- 
richt Erlerme erft recht lebendig wor umfere Seele tritt. Denn bei feiner willen» 
fehaftlichen Diselplin iſt es nöthiger als bei der Kunſigeſchichte, daß mit bem 
Stubimm Hand in Hand gebe die Anfchanung. Wie wollen wir und einen 
Klaren Begriff von den Kunftideen machen welche bie verfdjicdenen Zeiten und 
Völker durdpulst haben, ohme die Formen zu Termen in welchen die entflohenen 
Dahrhunderie fie ausgeprägt? Wie bie innere Bedeutung. der Form fennen 
gerwen, ohne fie in der Anfehanumng zu haben? 
». Mit ganz befonberer Sorgfalt mb liebevollem rleif find das achte und 
weunte ‚ die Abbildungen welche bie germanifche Kunftperiode re 
präfentiren, behandelt ſehen wir unter den Werten ber 
ieperlänbijcen, englifchen, italieniſchen, ſpaniſchen und der beſonders ans: 
ich nbelten) deutſchen Architeltur —*8 die Sat bralen von 
rtres, Bourges, Amiens, ean® und ims und bie Kirche Notre 
Varis das Rathhaus von Brüffel und bie Börſe von Antwerpen; 
Die Ra en von Dort, und bie Gapelle Heinrichs VII in ber 
Weftwinfterabtei zu Ponben; bie Siehe des heil, Franciscus zu Affifi, Die 
Dome voı Florenz, Owieto und Mailand umd die Ch Doro zu Venedig: 
die dalthedraien von Toledo, Sevilla, Burgos und Balermo; endlich den 
fter zu freiburg, ben Dom von Magdeburg, vie Glijabethfirde zu 
4, bie Ratbebrale von Straßburg und den Dom von Köln, deſſen 
Darfiellung mit äuferer Anſicht, Grundriß, Aufriß, ben gemalten Glas 
fenftern und ven verſchiedenen ſehr genan ausgeführten Details brei Tafeln 
getwibinet find; ferner bie Dome von Meifien und Regentburg, den Münfter 
von Ulm, vie Lorenzfirde zu Nürnberg und, den —— — zu Wien; 
Bas 'Mefectorimm im S 5 Marienburg, die Marienferde zu Danzig, den 
Dem von Stendal, die the zu Kangenmünde und vie Kathedrale 
von Upfale. Dabei ift Sorge getragen va beinahe überall äußere und innere 
en, Grundriſſe Durdlhait, und eingelne. Details gepehen wurben. 
eiltungen der Bauwerke begleiten die der Sculptut u Malerei ans 
jefer Seit, von bemen wir, da wir picht alle namentlich anfkühren Pönnen, 
befonders ‚bervorbeben wollen· die Setrletiren: von den Domen zu Magbe · 
burg, Rüln aud Mainz das Porial der Kathedrale vom ; mehrere 
und! Melichd, vom Bi h vPiſano; 
ferner unter ben Malereicu des iſchen Styls: Abbildungen nad) Bildern 
met Weifter bi lhelm mom ı 2 — von Meiſter 
tephan;-fermer von Öiotto, Tabdes Gaddi, Nicole Betri und 


hf au kten Sticen den Blia 
it, umb totr ſehen Abbildungen nach 


bes en. erts. Darin erhalten 
——— M, des großen Per 
Les bi, des Benebetto da Majano, Aubrogio Foſſano, des Bramante, 
Balvaffare Peruzsi, Pollinie Saal ovino, Bignola u. |. w.; 
von ben Sculpturarbeiten des großen Porenzo Ghiberti (feine berühmten 
Tharen am Vaptiſterium zu Florenj umd des Donatello, des 


iovanti, Mino und 


| 


Ya della Mobein, Mmren.Bei-Brrsochiv, ei i ba Bot 
des Beucdette ee — —— 
meifter fennen gelernt baben, des Zacobs della Quere ia um Baecis Ban- 
dinelli,.des geiwaltinen Diicpelangels, bes Lropardi und Bombardi, 
des ‚berühmten Bilpgiehert Benveruto Cellini u, f iw,; endlich zeigen ums 
die Kar Tafeln der elften Lieferung in höchft ge yo und meifterbaft 
angeführten Stichen Abbi en nach Bildern von Mafatkfo; Fieſole, 
GHirlandajo, Wantegna, Signorelti, Belfint, Fraucesto Fratiota, 
Pietro Perugino, Luigi, Pinturichio, des Peonarbe ba Binci und 
feiner ‚ bed Gorreggiou. im 
iefe kurze Aufzählung wird. genfgen. abermals bie Reichhaltigleit des 

Dargebotenen darzuthun, und wir jpollen nur noch beifügen daß bie neueren 
Mätter beinahe mit jeder Tafel jchöner umd,gebiegener im Stich ausfallen. 

Wie wir böten foll das große, vielverf aber auch wieleß leiſtende 
Merf-im * * Hinftigen Jahres velleuder — und wir werben. c$ 
uns nad deſſen Beendigung jur angenehmen Pflich en das Ganze, zit- 
ſanmien gehalten mit bem ni un in nk tn Ansbehmung ———— 
amp aufgewachſenen geſchichtlichen Stoff und pen vorhandenen 
aue denen es geſchopft, ſowohl im Beziehung auf dan leitenden (Geb der 
durch dasſelbe gebt, als im feinem —* mit dem Handhuch feibk 
nochmals einer genauen und gewiſſenhaften Prüfung zu unterwerfen. 

Stuttgart, im December 1881; fir, Mülter. 


Spanien, 


* Mabrid, 16 Dec. Daß die Aufregung fih ſobald gelegt hat, unp 
vie Anführer nirgend Auflang gefunden haben bei dem Laudvolt, kommt vor- 
zuglich daher daß vie Königin ſich mit dem heiligen. Stubl ausgeſohnt hat. 
Das Bolt im allgemeinen liebt, ven Glanz der Kirche, - und war ſchon längit 
darüber ungehalten den Eultus jo gebrüdt zu ſehen. Durch nichts ift die Sa 
nigin in ber leiten ‚Zeit populizer geworben als gerade durch das Concordat, 
daß mit dem 1 Jan. 1852 in volle Kraft treten wirb. Das Zuſtizminiſteriuun 
beſchãftigt ſich unaufhörlich mit den nötbigen ‚besjelben, und balp 
wird die Kirche in Spanien, werm auch wicht ganz, doch theilweiſe, im ihren: 
alten Glanze ſich wieder zeigen können, Da in Madrid für jetzt feine Unruhe 

befürchten ift, fo wird ein großer Theil ver Garuifon nach Eatalonien mar 
Kbiren. Auch in andern größern Stäbten bes Yanbes wird man bie Garui 
fonen vermindern, um 14,000 Mann mehr nach Gatalonien und 10,000 
Mann nach Aragon zu ſchicken. Die Ruhe ift in dieſen beiven Provinzen fir 
ben Augenbfid freilich wieder bergeitellt, jedoch nech lange nicht geſichert, und 
reicht die bedeutende Anzahl der Sclvaten in Catalonien nicht aus überall 
einzufchreiten. Mit 14,000 Mann mehr, hofft ver Generalcapitin Conda, 
ein Bruder des auf Cula commandirenden, jeden Aufruhrsverfuch gleich dänt- 
pfen zu Können. Aragon ift in derfelßen Page wie Catalonien, und ber ber- 
tige Öeneralcapitän, der jugendliche und muthige Yara, der neulich auf der 
Keife von Madrid nach Saragoſſa von Räubern, nicht wie gemelvet, von Car⸗ 
fiften angefallen worden, bie ihm aber weiter fein Leid antbaten, wird in feiner 
Thätigfeit, die Öffentliche Ruhe zu fihern , feinem Collegen in Eatalonien 
nicht nachflehen. — Mluriz iſt endlich in Marie angelommmen. Gr bat 
bereit8 mehrere Conferenzen mit dem General Narvaez gehabt, ver feit 
einigen Tagen in Madrid fich aufbielt und die Ankunft des ermähnten Diplo- 
maten erimartete. ' &eftern begaben ſich beide Männer zu ver Königin Ehri- 
ftine, bei der fie mehrere Stunden verweilten. Die mit ben Hofbenebenbeiten 
vertranten Perfonen wollen wiffen daft demnächſt ein Miniſterwechſel ſtatt 
finden wirbe.. Einige behaupten fogar dar dieſer Wechſel gleich nach der 
Nieverfunft ver Königin Mabelle, währen König Franz das Regiment führt, 
geſchehen jo. Spanien bedarf in dieſer kritiſchen Zeit eines mächtigen Ar- 
mes, ein Miniſterium Narbaez⸗ Iſturiz if aber feine Unmöglichleit, 


Die Stimmung in Fraukreich und die Ausfichten, 


+ atis, 20 Dee. Daft der Miferenit in den die Rationalver 
ſammlung gefunfen war, ven Stantöftreid des 2 December ſehr erleichterte, 
ft ein aflgenteit angenotnmener Sub, rer num von frgenbjemand beftritten 
werben Bürfte, Aein man Tartır, wenn man Parts wicht verläßt, doch fahrer 
{ich eine Böritellung von der Stärke und Tiefe diefer Mißachtung ſich machen 
Hch Habe Während meines Rürzlichen Aufenthalte in ver — auch nicht 
Eine Stimme’ Gunſten des dufgelödten Parlamente gehört, und ſelbſt die 
etichiepeniten Tadler ver’ jüngften Maßregeln ftinimten im das Derbanı 
mungeuriheil das Niber "bie Amseinanbergetriehene Kamimer ansgefprochen 
wurde lau und fräftig' ein. Mat in den Gentengenn wie mir zu Obren fı 
* vorberrichte, rar nicht Enteilfkung, uicht Fepmerzlicher Unwille und die 

uhdalfıng eines Empörten &erible, wicht ermmal der Ansoru jener Beri 
adptung, die dich ven Zorn ber fie begleitet, eimen Theil Ühres Gewichts veri 
hiert, fordern Hop, freibiger Hohn, wo mie vielleicht aoch wurde ümerbitt« 
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Ir dit 5 die Einzelnen Fehler die ſich ihr vor- 
9— Ka gr man tabelt nicht tem over jenen ihrer Defchlüffe, 
xecht bie Unterlaffungsfünten die ſie begaugen, nicht die eiteln 

iR auch fie ihre foftbare Zeit ‚vergenbete,. vor, man. bricht in 
Bauſch und Bogen über fie den Stab,- - Ihre Nichtsnutzigleit iſt ein — 
beusartitel geworben, den man nicht antaſten darf,fiwenn man ich nicht lãcher 
Tich machen will, und es ift erftaunlidy wie leicht in diefem Lande wo Boltaire 
haudie und Unglaube aller Art ſein wildes Weſen trieb, jete Nachricht die 
Eingang findet zur Legende, und jede Meinung die Wurzel faßt, zum Dogma 
wird, Bel ven micht-focialiftifchen Bauern hat der Gafı gegen bie Rational 
yerfammlung nicht den Charakter eines uabeftimmten gebanfenlofen Wider⸗ 
willens, ber. im Gruud nichts anderes als lebhafter Aerger über bie hurzfichtige 
ift, ſondern die Form ber Ungehaltenheit über eine befon- 
dere Makel die dem Parlament aullebte. Die Dorfbewohner können ihm bie 
25 Franfen nicht verzeihen. Das ag en opel year leicht 
verftändlich und daher unüberteindlich iſt 


* Wrüffel, 20 Dec. Es gibt in Diele ugenbiiz nicht tet einen 
Drt, Paris ausgenommen, wo dus Wort nicht frei ift, an dem für bie ge · 
nauere Kenutniß der legten franzöfifchen Ereiguiſſe ihre tieferen Motive, 
ihre intimen Detail, mehr zu lernen wäre als in Brüſſel. tragende 
Männer aller Parteien, freimillig ober gezwungen ins Eril gehend, machen 
hier einen erften Halt, um aufzuathmen mach der leibenfchaftlichen Aufregung 
der legten Tage und einiger Ruhe zu geniefien, fo harz fie auch ſeyn mag, 
denn ihres Bleibens ift bier nicht, Die meiften achen nadı England, fehr 
wenige nach Holland; nach Deutſchland, jo viel man bis jetzt hört, Tein be: 
lannter Name. Die meiften fprechen ſich frei, ausführlich, ohue Rüdhalt 
ober Schenung über bie Ereigniffe aus, der gröfrte Theil ber Details und 
mehrere wichtige Actenftiide and ver Geſchichte der legten Tage, welche bas 
beventehdfle der hiefigen Yournale gibt, kommen aus biefer Quelle. Je mehr 
man übrigens daraus fehöpft, deſto weniger kann mar bie Ueberzeugung zu 
rüdfbrängen daß die factifche, objective Wahrheit über biefe Hergänge höchſt 
unvolllommen belannt ift, und bie officielle Verfion, die einzige bie bem 
größeren Publicum bis jetzt geboten ift, mit großer Vorficht aufgenommen 
werben muß. 


Bei ber Richtung weldyer die Dinge fürs erfte in Frankreich folgen, ift 
gar nicht baran zu benfen daß von bort her vollftändige Berichte zu erwarten 
find, und biejenigen unter ben Erilirten welche bie meiften und bie werthvoll · 
ſten Materialien dazu befigen, dürfen, aus Nüdficht auf ihre zurüdgebliebe- 
nen freunde und Meinungsgenoffen, für den Augenblid wenigftens, nichts 
im-Auslande Darüber veröffentlichen. 


Was ſich aber ohne Auftand jagen läßt, das iſt die Meinung ber erfah- 
zenften und gewiegteften unter dem vertriebenen Staatsmännern über bie 
nächte Zulunft ihres Vaterlandes. Die Flitterwochen der neuen Gewalt, 
jagen fie, werben jo lange banern als ver Kriegszug gegen die auarchiſchen 
Beftrebungen der Umfturzpartei, Während tiefer Zeit Tann der Präfivent 
mit geringen Ausnahmen machen was er will; je energifcher und rüdfichts- 
Lofer er gegen vie Rothen verfährt, befto mehr wird man applaubiven, ihm 
gebordyen und ihm erlauben Freiheit und Gefeglichkeit, wo fie ihm Schranlen 
anlegen, zu igneriren. Alle Mittel die er dazu anwendet, werben gutgeheißen, 
und die Deportationen, im allergrößten Mapftabe beabſichtigt, werben ohne 
alle Störungen vor ſich geben. 

Die Schwierigfeiten und Gefahren beginnen erft, wenn biefe Periode 
vorüber und der Augiasſtall gereinigt ift, und fie find von ber Art daß feine 
Berfaffung fie heben lann; fie werben von ber Preffe, von ver Armee und 
von ben Finanzen ausgehen. Die Eompreffion der Preffe, wie fie jetzt be 
ſteht, kann nicht fortbauern, und läßt man ihre nur einen Zoll Luft, wie es 

gar nicht anders möglich if, fo wird fie dieſelben Erſcheinungen offenbaren 
die feit breifig Yabren. 

Ebenſo ſchwer ift es bie Armee auf bie Dauer als bloßes Mittel zum 
Nieverhalten zu beniltzen; fie hat. andere Triebe, andere Iuftincte, denen ber 
BPräflent genugthun muß, und die ihm eher au alles andere an ben Hand 
des Abgrundes führen können. Es bereiten, bas ift die cinflimmige Anficht 
aller, ſich nach diefer Seite Zuſtände vor, wie fie die neuere Gefcyichte Frani⸗ 
reichs noch nicht gefehen hat. Zur Kaiferzeit war des Kaiſers Wille das 
allein Mafgebenve, die Armee gehorchte umbebingt, umb war, ofme alle 
duitiative in allen großen —— Entſcheidungen, nur das Juſtrument ber 
Ausführung voller Hi unb Enthufiaemms für ben Kaiſer. Daß fie fü 
in dem Try Kaiferreich mit biefvr paffiven Stellung begnäge, 


**8 als ng 
em enblich machen wahrfcendich fchow in biefem Nugenblid 
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Sorgen. * Dert * Si na 
Geld gefoftet, nnd eine Menge 

ſeyn. Es müſſen Dlittel gefunden un u ‘pt deden,/ 
große Geſchidlichteit und noch etwas darüber erforderlich ſeyn wird. 


* 


Zeit vie Ausgaben nur ſteigen Finnen. 


Durch eine Berfaffung, wäre es auch die befte, werben biefe Schwierige 
feiten, bie in ben Dingen liegen, nicht gehoben, wohl aber werben fie ver 
.. durch den feindlichen Willen und bie Gegenftrebungen berjenigen bie 

der Staateftreich in ihren Meberzeugungen ober ihren Intereffen verlegte. 


Bereinigte Staaten von Mordamerita, 
* Meiw:Morf, 39 Nov. Wafhington füllt ſich allmählich, und die 
bezüglich ber x. Stellen i 


zelmen ſich befehdeuden en derſelben) werben im Senat eine Mehreit 
vom etwa 12, im Haufe von etwa 40 Stimmen haben, - Die Seffion ift ber 
glich ihrer Dauer unbejchränft, alſo lang, und die Berwirrung und Unbe 
finumtheit der Parteibeftrebungen wird zu den anmuthigfien Berwidlungen 
führen, namentlic) — —— Be ne 
brauchen, ſoudern ven Kampf vom gemeliener Entfernung aus 
können. en — un De Ga 
beron ve la Barca hat bei pin 

Örieben geſpeiet. 


einftweilen —* Ba ift der are 
am Rio Grande durch den Rückzug der Aufurgenten von Matamoras vor 
dechand befeitigt, allein dieß wohl uur ſchelnbar, da Caravajal ſich in Rey 
noſa gefet hat und man eine zweite Auflage feines Aufftandes herausgeben 
will, nicht mehr bloß als ee a Wi 
das Plündern ber Stabt und des Zollhauſes, ſowie bie Unterbrechung ber 
laſtigen Zollhauscoutrole der einzige Gruud bes Aufftandes), ſoudern ale 
Patriot, im norbamerifanifchen Styl, mit Vorausſendung einer Unabhängig 
feitserflärung. Vielleicht zieht die beffer, rer hung a 
Geburt der Republik der Sierra Madre, bie auch nach Berubigung bet 
mericanifchen Krieges fo viel Auffehen machte, 


Bon Mittelamerika haben wir noch immer feine beſtinmiten Nachrichten, 
obgleich es aufer Zweifel zu ſetu ſcheiut daß der Muñoz ſche Aufftanb ze 
Ende ift.*) Die preußiſche Diiffion nad; Eentralamerifa, zu welcher noch ggmg, 
irzlich eine Hamburger Colonifationscommtittee, aus ben HH. —— 
Yanffen beſtehend, gelommen ift, hält ſich vorderhand noch hier anf, ba 
Guatimala noch Neu- Granada ruhig genug find um von bier mit 
beit ein erfpriefliches Neifeziel abzufchen; doch wirb die Hamburger Commit- 
tee wohl Anfang nächften Monats direct nach San Inan abgeben. 
Mehrzahl der noch mit einigen Mitteln verſehenen früheren preuffiſchen Aus 
wanberer nach Nicaragua ift hierher gelommen, uud aud das We 
Gaſthaus in Grauada iſt geſchloſſen. Der Hinnuel weiß was aus ben por 
tigen Coloniſationsplauen wirt. Hr. Medina aus Cofta —— mit be bie 
preußischen Colonifationsabgeorbneten in London gar nicht einmal 
ten, obgleid) er, wie er fagt, at mit ihnen bort war, ifl hier, und 
hat feine Ländereien noch immer 

Am 20 d. M. fanb im einer a Diftrictsfpulen ber mittleren Stadt 
eine höchft unglücliche Kataſtrophe ſiatt. Die Pelrerin einer der Claffen fiel 
in Ohnmacht, und der Ruf mad; Waſſer wurde in den übrigen Glafjen al⸗ 


Ka 


ee 


45 waren fofort tobt und ebenfo viele, wo nicht noch mehr, verwundet. 
ganze Unfall hat einen tiefen Eindruck gemacht; eine Befonbere Schule MR 
aber auf niemand zu bringen, obgleich bie Bauart einer gebrochenen Beutel 
treppe fir Scrulkäufer Künftig in Wegfall lommen wird, 





*) Die neuche Poh nom 10. Dec. meldet dae ale ganz befiimmt. 
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Augobutg, 24 Der. ss ud 


* Stuttgart, 24 Dec. In Folge des anf bie inlänbifchen Zeitungen 
gelegten Poſtaufſchlags von 50 Procent erflärt das „Deutfche Vollsblatt“ 
im feiner Abonnementsanfünbigung: baf es nunmehr von der Theilnahme des 
Vublicums abhängen werbe ob das Blatt bei biefein umverhältwißmäßigen 

auf die Dauer noch beftchen löͤnne. Der „Schwäbifche Merkur“, die 
bergifche Zeitung” umb ber „Beobachter“ haben den Preis zu wel- 
chem bie Berleger bie Blätter am die Poſt abgeben, nach Verhältniß ermäßigt, 


n 12, » 7 LE ‚ 4 m 
3 5 a der len Barmer wiut · im 22 Die in geheimen wegen 


bes neuen Anlehens verhandelt. Hierauf gab die Kanmner beit 
Geſetz über bie Aufbringung ber Mittel zum Bau ver Verbintumgsbahn zit 
Baden und Bayern ihre Zuftinumung, nachdem bie zweite Summer bie Worte 
„als eine nicht fpeciell auf dem Fönigl, Kammergut haftenbe Schulb“ im Ent- 
wurf wieber hergeſtellt hatte. Bei dem Bericht bes Grafen v. Sontheim über 
bie inbirecten Steuern wird ber, Antrag auf Beftenerung der Singvögel abge 
Ichnt, der Geſetzentwwurf die Sporteln für Paßlarten betreffend angenonmen, 
Beite Kammern find bis zum 13 Yan, 1862 vertagt. 





Zuſetate für Die Allg: Zeitung übernimmt in Nürnberg Hr. Hug. Nednagel. 








1523387] 


Winterfaifon in Dar Homburg vor der Höhe. nı muetiin sm roman vum 


Unterbaltungen und: Unnehmlichteiten die es feit Jahren im Blüthe zebracht, mund woburd e> bie Höhe errungen bat melde es jept im 


der Meibe der erſten Bäder einnimmt, 


Das Caſino ift alle Tage geöffnet. Die Fremben finden bafelbit vereinigt: 1) Ein Befesabinet mit den bedeutenditen deutſchen, frame 
öffben, engliihen, ruffiihen, bolanbifhen Jonrnalen und andern Heitfhriften. 2) ®länzende Salons, wo das Trenie ei quaranie unb 
ad Monlette geipielt wird. 3) Einen großen Ball: und Eoncertfaat, 4) Ein Cafe-restaurant, 5) Einen großen Sprife-Gaal, wo um fünf 


Uhr Abends A la frangaise gelprist wird. 


Die Bauf von Homburg bietet einen Vortbeil von 50 Proc, über alle andern befannten Banlen, 
eben Abend läht fi das beräbmte Eurordefter von Sarbe und Roc in dem großen Ballfaale hören. 


uch während der Winterfaifon finden Bälle, en Re 
N) ‚alda 


Große Jagbden in weiten Umtreiſe enthalten ſowo 


Fetatatee aller Urt ſtatt. 
e anderen übrigen Wilbgattungen. 


Bad Homburg ift burd Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuſſe, fowie der Poft, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a, M. entfernt, 





\ Auf bad mit dem 1 Januar 1852 beginmende neme vierteljiäbrliide Ab 
Dresdner ournal. ment werden bei allen Poftamftalten des In: mad Auslandes , fdwie far © vesden in 
unferer Erpebition, Belellungen angenommen. Der Preis bdesfelben beträgt 1%, Thaler, 
Das „Dresdpnuer Journal,” begünftigt durch dem Ort feines Erſcheinens, veröffentlicht im feinem amtlihem Theile die Erlafe 


der Megierung, unb ift in den Stand gefent Über ale Zweige der Verwaltung aus den zuverläffigiten Quellen zu berichten, Für ben Fr 
aefhihtlidem Thell bed Blattes find wiederum meue Eorrefpondenten gewonnen, fo daß mir bie neueften polttifhen Nade 
tem, namentlih die aus Paris, mad directen Berichten — bie uns bei wichtigen Vorgängen auf telegrapbifhem Wege zug _ 
mittbeilen fünnen. Den Innern Angelegenheiten Sachſens wird aud ferner beiondere Uufmerlfamteit zugewandt bleiben, M 


%: 
% 
ins· 


beſondere über die Verhandlungen bes dermaligen Landtages ſtets ſchaell und ausführlich berichtet werben. Das Ferilleton bleibt im 
umverduberter Weife unter der bisherigen bewährten Leiturg ben Intereffen der Wiſſenſchaft, Kunft und Litteratur und der Unterhaltung 


gewitmet. 


= Juſerate aller Urt finden im „Dresdner Jourmal“ eine weite Verbreitung ; fie find an die Erpebdition unfered Blat— 
ted (am See Wr. 35) gu rihten, und werben für ben (0 einer Zeile mit 1 Ngr. berenet. 


resben, im December 1851. 


e Mebaction des Dresdner Journals. 





Deutiche Allgemeine 


Zeitung. vʒ 


ahre fortfahren für „Wahrheit und Recht, 


geriet und * zu wirken. Sie glaubt durch ihre Haltung die Achtung der Treifinnigen Parteien erlangt zu haben, und wirb fi 
u 


r& bie Anfeindungen ihrer Begner nit beirren laffen, 


Don allem bedeutendern Punkten Deutſchlands, ebenfo aus. Frankreich, Enaland, der Schmelz, Italien, den Vereinigten Staaten vom 
Nordamerite u. T. m. erhält die Deutſche Ulgemtine Zeitung zablreihe Originalcorzefpondengen, Die mwictigern Fragen bed Tages, 
wie gegenwärtig bie @reignife in Franfreich, die deutſche Sollfrage n. f. m. werden in orientirenden Beitartiteln beiprosen. Hm bie Fohte 
Schuclligteit in Mittbeilung von Neuigkeiten zu ermöglichen, wird die Zeitung auch künftig tägli imal, mit Ausnahme ded Eonn- 


tags, eriheimen. Auf die Meichbaltigteit des täglich beigegebenen 
ler im Leipzia, Dresden, Berlin, Wien, Münden, Paris, London, 


nilleton wird die größte Sorgfalt verwendet. Nambafte Schriftitel- 
enport u. ſ. w. fchildern das geielifcbaftlihe und fünftlerifhbe Leben 


iener Städte, ale intereflanteren litterarifhen Eriheinungen werben von competenten Kebern beſprochen. 

Mit dem 1 Januar 1852 beginnt ein neues Aboumement. Beſtellungen, die man baldigft zu machen bittet, werden von allen Voſt 
ämtern bed In: und Wuslanded angenommen, in Leipzig und Dresden von dem Erpeditionen ber Zeitung. Infolge der feit kutzem einge 
tretenen 9 dpignag beieist das vierteljährlihe Abonnement für Sachſen nur | Thlr. 15 Nar., für bas übrige Deutihland umb 

. 2 


Das WHusland 1 Tbir 
Beile berechnet. 


Leipzig, im December 1851, (6411) 


x. Zuferate finden duch die Zeitung bie weitefte Verbreitung und werben mit 2 Nor. für deu Raum einer 


F. A, Brockhaus, 





Goethes Werke gr. 8. nenefle Ausgabe. 


Zu allen Buchbandlungen find nunmehr vollftändig zu haben: 


| Goethe's | 
ſämmtliche Werfe 


in dreißig Bänden gr. 8. 
Bollfändbige, neugsorbnuete Ausgabe 


Stuttgart und Tübingen, November 1801. 


Preis 40 fl. oder 24 Rihlr. 


19) j J. ®, Gotta ſchet Verlag. 


Ei? 
fs Im miltage won Bherttim ind Forttkorer in St. Satten iM fo eten erſchlenen: } Durch Georg ‚Pram in München ra 


ie 


— 2 f j 2 rin stud di Alologia, di Hitte- 
‚Pbtafrie ber Kalender BE on 
Schweiz. ee 


ed in ogni eng delegszioni e 





Ein Hand und Familienbuch für alle Stände prefahure ned Iuoghi —5— coi 
cenni. sie @eic., k slap. 
* auf das Jahr 1832. eura del * Petri, * 
it etwa hundert feinen Bildern, 1851. netto 1 fl: . 
Laxzert, Vine., ie monele di: possedi- 
Preis 54 fr. ober 16 Nor. menti veneziani di olire *5 e di 
Der erfie Jahrgang biefed vortrefffihen Yabrbiuhes erſchlen legtet Jahr umb erfedte in terra ferma. Con 14 tarole. 8. Vene- 
Uparatacı fura —3 —— — wohl ber Acherne Beweid wie zweck⸗ zia. . ll. & kr. 
und onſprechen er Ra er “ arzoie, un ni 
a * — zweite Jahrgang if we möglich ned reihhaltiger an Xert und Bil- " a hr dall’ rg ⏑ ——— 
dern als der erſte und daͤlt den gleiben Blan fen, einerſelte at2 üunentdehrticer Math» fascieoli 1, 2, 3, 4. Pad h 7 a «ie 
geder dem säglihen Leben in allen Stränben zu bienem, anbererfeltä ber häußligen Bers elivt 4 4 4 Padovaa dl, 
türe eine reine Mußwäpt beiebrenber unb freundlich unterhaltenberefefkoffe au livieri, Gius, Dizionario Gene: * 
Bieten, bie odne Wefährbe feton ben Rindern In.bieDandb gegeben werden b F lt pwei · itslieno, 6Genora ici. 24. 
fein nit baf blefer Kalender, ber unter allen in der Saweig und in Dentfäpland Arfeinien- Passaslia, aroli,eommentarior, . 
den eine ber erften Stelien behaupter und in allen Thellen auf dble Bebürfniffe unferes logicor, 'parsI, de ecclesiae jure. Pars IL 
Quterlanbes berehmet if, In feiner biehlährigen Geſtalt au feinen alten Freunden ag aus de ecciesiastica significatione. Parslil. 
no neue erwerben wird, indem er nit nur fehr viele unb voritefliche HSolsfenitte (batunter de partitione divinae voluntatis B.maj 
au ein Biäher moc mie pudficirted Thierbiib bed-verfiorbenen genialen en jonparn us Roma 1851. 71. “ 6 
An Zertmmterial enthält, das dei gewöhnlichen Dructe einen ſeht Darten Ban Uen mwärbe. n er Ler., Dielsania ortolopiee - pra- 
R s tico italiano premessivi brevi insögna- 
6379) In der Palm’ihen Buchhandlung in Erlangen ift fo eben erfienen und in allen menti della ih © delleof 
Bazpenklungen zu baben, Wugsburg und Münden in der Marth. Miegerfiken 80: ed Sskiande un uggio sul wg de 
: sinonimi eic. ol. & iz.'2 Vol. 
Gengler, Dr. 9. ®. Ph., Co. d. Profeffor) deutfche Stadtrechte des Mittel- Prato. BN.dökr. 
alters, heils derzeichnet, ihells vollfändig oder in Probsausjügen mitgetpeilt. Ba Barelli. 8. Pisa 1851. 
- gu 8. geh. 3 Rıhlr. oder 4 fl. 48 fr. i Gundagnoll, Ant, raccolia eompleta 
Der Herr Werfafler, der gelehrten und fiubirenden Welt bereits ruhmlichſt befannt durch delle poesie giocose, 2 Vol. 16. Pisa. 
die ausgezeichneten Werke: „die Arafrehtlie Lehre vom Werbreden ber Ber ifs 30, 36 kr. = 2 
tung, Quellengefbihte und Spftem des in Bapern geltenden Privatredts Emillani- Gindiel, P., Compendis 
veuifae Nedtsgeihihte im Grundriffe” u. f. w. legt hiermit dem juriſtiſchen und della storia della letteratora italiana. 
yifterifhen Puhlicum abermals eine hoͤchſt —— Ausbeute feiner peifigen und gründ: 16. Firenze. 2 fl. 24 kr. 
Inben Studien vor. Es wird Died Berk um fo mebr willtommen feyn als es bisher an einer Tommaseo, Nic., Sull’ edacazione de- 
genauen, volltändigen Heberfiht diefer Stadtrehtsurfunden sinlie sideri. 16. Firenze 1851. 2 0. 24 kr. 
maugelte, und der Siftorifer in Hunderten von gerfireuten, meift foffpieligen Farini, L. C., lo stato romano dell’ 
oder fbwer sugänglihen Werken das bier auf wenige Bogen zufammengebrängte anno 1815—50. Volumi I—3. 16. Fi- 
Material aufſuchen mußte. renze. 7. 12 kr. 





(546) Durd alle Buchbandlungen find zu begieben: 


F. M. Klingers 


ausgewählte Werke. 


Taſchen-⸗Ausgabe in zwölf Bänden, 
mit einer Charaktetiſtik und Sebensfkizze Klingers und deſſen Vildniß in Stahlſtich. 


Druck und Papier ganz gleich den beliebten Ausgaben von Schiller, Goethe, Wieland, Leſſing ac. 
Preis 8 fl, oder A Mthir. 20 Mar, 

Klinger ift ber vornebmfte Vertreter der im der deutichen Kitteraturgefhichte fo wiähtigen, von GSoethe trefflich geſchillderten „Sturm- 
md Drausperiodr,” welde ihren Namen feibft von einem Drama Klingerd: Sturm un Drang, erbielt, Gr war der Landdmann, 
Beitgenofe und „Freund“ Goethe'se *); nur wenige Dabre nach biefem zu Franffurt-geboren, Marb er ein Jahr vor ibm. — Klinger mar 
ein Mann von „Iolger Unabhängigkeit,“ von ungemriner Charakter: und Willenskraft, vom tieften Gefapi und impofanter Perfönlichkeir, 
ein Schrififteler, der, mad er als Renfa empfand, dachte und wollte, mit der feurigſten Energie in feinen didreriihen Gebilden ausſpract 
und badurd reformatorifh zu wirken ftrebte, der bie Befühle, Gebanten, Swetfel eines gäbrenden, fhärmenden Gemüthes, eines ratlos grübeln- 
den und-titanenbaft ringenden Geiftes mit den Erfahrungen und Anihauungen eines mublamen, bewegten, munberbaren Lebens In wieder und 
in den böhftin Regionen Verband, und beide in feinen Fietionen und Betrahtungen et der bie Gluth der empörteften Reidenfchaften und 
die Kälte des Harften, müchternften, unbeitechlichiten Verſtandes mit gleicher Meifterfhaft te; ber auf ben Rauſch der füßen Jlnfionen 
des Herzens fi 10 gut verfland wie auf die Reſignation des nichts bemundernden Stoilers und des enttäufhten Mifantbropen, und 
ber das ledtere nur darum war ober fiblen, weit das moraliſche GSefühl ſo zien in ihm lebte; ein phbilofophifher Dichter, der mir 
den großen Problemen der Zeit, melde Seethe und Schiller beihäftigten : Recht, Freiheit, moralifde Weltorbnung, ebenfo raftlos rang, und 
von der dramatiiden Darftellung ber Golifienen des bürgerliben und gefelichaftlichen Lebens. zu der erichätternden, wenn aud nicht befrie: 
digenden Darftellung der Mäthfel des Weltlaufs, der Einzel: und Mölterfchifale in feinen Erzäblungen und Romanen fortfaritt, — ein 
Profaiter, deſſen Stpl sat durdans durch Friſche, Klarheit, Schönheit: and Sedrungenheit dem beiten Ir an bie Seite jtellt und bie ebelite 
Männlichkeit athmet, — er ift ein deutfher Autor, der nicht minder feiner bleibenden Vorzüge als feiner litterarbiftorifhen Bedeutung 
wegen in neh weiterm Umfang als bisher gefagmt zu werden verbient, Den Gelbitändigen und ee wc en wird er, mit al feinen 
ätbetiien, pbilofepbiihen und moralifhen Schroffpeiten und Härten, in feinen Schrüßen eine anziebende esnahrung bieten, wenn 
aud; ein alzu zarter Geſchmack und ein.febr weiches Gemüth fib aicht mit ihm befreu ober wertr fon, Ber Mannicfaltigkeit 
und Reichthum des Lebens liebt, und er Erweiterung feiner Begriffe, Anfbauungen und Weltlennutniß fih nicht ſcheut auch im frembarrige 
und fhrofe Unfihten einzugeben, wird biefe kriegeriſche, trogige alt neben bem vielen friebliheren, milberen Vertretern ber deutſchen 
Litteratur gern erbliden, und in dem was Klinger von andern Schriftſtellern umterfheidet, eine böchft fruchtbare Anregung, ja Rötbigung 

sum ernften Nachdenten über fih umd bie Welt, zum gewtifenhaften Suchen: der Wahrheit finden. 

Stuttgart und Tübingen, 3. ©. Eotta’fher Berlag. 


*) Dergielge über Klinger: Goethes Werte, Musgabe'in 55 Bänden, Bd, XXVI. 8, 231. 





cr) Derfage ber v. Dentfbw. Stage'fhen Buchhandlung mhusanurs in enfier 


Im 

nem ‚in allen -Buhhandlın haben; i PROBE? 
Sebajtian Schertlin von Burtenbach 

und feine an die Stadt Augsburg geſchriebenen Briefe 

Mitgeibeilt son Theod. Serberger, 


Arhivar der Stadt Augddurg. - 
Hit dem Sacftmile feiner Haudſchrift und der Gcheimfchcif, walhaldifhen Bundes, 
In zwei Lieferungen. Preis 5 fl. od 8 
Der Derandgeder fand in dem Mrhive der ehemaligen freien Reihsnabt —— elnen 
ze Schap der witlgen difterifhen Dorumente, von benen er In obiger Schrift einen 
deil veröffentlicht. CE And die Briefe eined Mannes der unter bie größten Feldderten feiner 
Beit gehörte, ‚Im bie-pofitifhen Greianife berfeiten bebeutenb einmwirkte, unb baber eine große 
diortiſche Bebeutung erlangte. Dem Briefen gebt eine Stisze von Suertiim's Tun *t 
melde nad des berühmten Mitterd eigener Befhteidung und nach einer Menge’ dieher um je 
nügter Arhivalien gezeichnet IR. _ 

Die erfte —— (die Briefe enthaltend) IN fertig und verſendet, bie zweite (Bchertlin’d 
teten) folgt In etwa brei Wochen nat. 

Da wir beim Beninne der Wertes; den Umfang beöfefden um fo weniger richtig zu Wonindte 
en vermecten, ald id ned mebrere von Sqertiin's Briefen während bed Druded norfanden 
© mag biefed als Grunb der-Mbmweihiung non dem (früfer In einer Audgenedenen Antändiaung) 
angegebenen muthmabligen Breife Ach erklären Laffen. 





6311) Bei Kolimann In Augddurg, Balm im Münden; Meft in Stuttgart, Bed Im 
Qördiingen, Riegel u, Wiener in Rürnserg, Montag u.Welhd tin Regensburg und 
in allen ubdand ungen Deutfhland# in zu baden: 


Der beluftigende Kartenfünftler, 


"oder Anweifungen zu Teicht ausführbaren (I12) KRartenkunftftäden. 
Bon U. v. Meerbera. Preig’36 fr. od. 10 Ger. 
Diefed Bünelben enthält viele finnreite, neue Klinnpätte, bie del Brivatınterbaltungen 
ehr viel Dergmügen gewähren und Leit ausfühtdar nd, 


BE Der Suhenbäcer, 


oder 
200 Anweiſungen, älfe Arten Kuchen, Topfluchen, Torten, Blätterteige, 
Waffeln, Bfefternäfte gut und FREIE OR: gu Westin, 
Ron Dap. Brocke, Preis 36 fr, od, 10 Sur. 
Jede Hausfrau kann Ad nad biefem Dorfariftenidle feinen Bacwerke felbt Bereiten, 
SR Much dei Srebner u, Klelubub In Prag, Hartieden In'Werh, @utmpr im Trien, 
Münfter in Denedig und In allen Buahanbiungen verrätätg. 











(8395) Im Berfage des Untergeichneten it erfhienen und imyallen Bußbanblumngen zu haben: 
H. Gere, 


Dilder ans der Traumwelt. 


lufrirt von 2. Mieper. 
inbalt: Das Hlingende Herz. — Ralph, oder der —— — Die Bäume — Der 
&rudent. — Die Beifterbriße, — Die Blume des Lebens. — Die Schmetterlingstöngin, 
Märden mit ben bunten Flügeln, Wohl, verſucht es, od die Kinder 
Ward's im Derzen Euch au enge? — Mög’ Qu’r buntes Aleld deglücten, — 
Sunt Ihr eine neue: Delmatb Dber od ded Manmed Auge 
In bed Eebend ernſtet Strenge? — Bledt den Ernit In @uren Bilkten, 
Dech woll Ihr vor falten Stärnmen 
Sichet Bure Hütte auen, — 
Sust End eine Zufucsäntätte 
In dem sen A 
Cleg. geb. mir Woldfchnitt. Vreid 2 Thlr. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


un Deutiche Volkshalle. 


Die Deutſche Boltsbafle” zeichnet fi unter allen größeren polttifhen Journalen burd 
idre enrfhieden Batholifch »comfervative Tendenz and: Norden Dentihlands iſt lie, 
abiefeben von den medr drtliden Blättern, die einpige, in gan; Deutihland mtr Ein⸗ 
(blu von Deiterreih die erjte katholiſche zeitung; in der Mbeimprouin, und Weit⸗ 
rhalem tft fie — mit einer eingigen Ausnahme — das am meiten verbreitere 
Blatt. Betragen von der Bunt ad Bere jablreiher "Befinnungsgenofen in allen 
Sauen Deutfblands, in Kirde und Staat, wird fie treu in dem Streben verbarren die 
ewigen Grundfäße der fatbolifben Meligion auf dem Gebiete der Polttik zur Anerfennumg 
und @eltung zu bringen. j 

Sie erfbelnt im erftien Quartal 1852 mie bisher täglich, außer an Montagen 
und deu auf firchtice Feite folgenden Tagen ; das möhentlich ausfallende Blatt wird jedoch 
durch eine „Zugabe erieht, und die mach Audgabe des Blattes eintreffenden mihtigen 
Nachrichten den Lefern durb eine Morgemanggabe mitgetbeilt werden. Die Redaction 
und die Sorrefpondeny int ım alucdliciter Weife durch fehr bedeutende Kräfte verſtartt wor: 
der. Namentiich wird es den Leſern mit entgangen ſeyn im meldem * die Ber ücſich⸗ 
tiaung der politiſchen Entwidlung des größten deutſchen Bundesſtaates um die Daritellung 
der — wieder fo wichtigen frauzöſiſchen Zuftände und Eregeniſſe ermeitent 
worben il. 5 

Der Abonnements: Preis beträgt bei dem Poitanitalten jämmtlicer de utſchen 
Staaten mit Einfluß feſterreichs: 1 Chir. 26 Bar. 6 Pf. (Gſl. 18 fr. thu. oder 24. 
49 fr. &.:M.) inel. prto. Aub im Oeſterrench muß bie Beitellung, fowie die 
Zahlung des Dränumerationdpreifed bei dem f. ?. Poltamte am Wohbnorte des Br 
ftelters gefbeben; direct nach Köln zertotete Beftellungen find unaudfübrbar. Ale diter: 
reicifhen Voflanftalten Mind dur die f. f. General: Direetton für Soemmunicationen per: 
pAichter worden, Pranumeration auf die „Deutice Volldbale” anzunehmen. 

Bei einer Verbreitung an beinahe 3800 Abennenten betragen die Einrudunge 


gebübren nur I Bar. 3 Wi. 
Röim, im Dre. 1851. 30. Baden & Gomp. 





— — — 






6070) ‚So eben erſchlen im; Verlage von 
1 I. — 284 und iR in 
4 agen gu erhalten: ı 0. 


Zucas Granach 
des Aeltern Leben und Werke. 
Rad urſundlichen Duellen bearbeitet 


f BR; 
Eheitkan Schucasdt. 
Dei Sheile. 

Nebſt einer Monogrammentajel. 
rn gi Br Aue —— 
(6496) ; Dur FU. Brockhaus in Leip⸗ 
zig it zu, begiehen: 

Sechs Blätter 


mad) Werken von Lucas Cranach 
Herausgegeben 
von 
Ehriftian & dt. 
Mit Notizen ei engen Beziehung 
auf feine Särift: 
Lucas Crauach 
des eltern eben und Werke, 
Weimar, tei dem Mireigent‘ 2 
ſtecher Be Bu —* zen n 
Exfie Abdrüce.nor der, Schrift: .. 
Auf chineſiſch Papier gedrudt und, aufs 
feine Garton: gelent d Kbir.; anche 
vier, größeres Sormel, 4 hr. I Bars weiß 
pier, größeres Format, 4 Thlr. 
Abdrüche mit der Schrift: 
Shinefiih 2.4 Tolr.; weiß Papier IENr. 
Situmtliche Ausgaben‘ find forgfähtig t, 
auf Aarfem fchönen Papier und dis jeiben Mappen. 


Wohlfeile Ausgaben von 
Goethe!s Gedichten u. Gsethe’s Profa. 
TEE — 

Goethe's Gedichte. 


Auswahl für Schule und Haus. 
Heraudgegeben von 
Dr. Johann Wilhelm Schaefer. 
8. Velinpap. * Preis ı A. HM Mr. 
oder ; R 


Goethes y roſa. 


Auswahl für Schule und Hans. 
Herausgegeben von 


Dr. JZehaun Wilgelm Schaefer. 
2 Thle. 3. Preis,3n. od. 1 Cole, 21 Mar. 

Wupelm Brimms chenio fhöne,a € 
Neuberung dad „der Stud, Aut deut, e 
an. ven gelten , eine felfar Que r 
die dürren Zriften hrömtent lieh, fo Bas fic 
mieber gu grünen und mente Frühit 1190 
wen jgte e Brofandiirm gı Si on T 

n e'6 Beofangeeiun ‚don Tki- 
ner mug, Ws Malın — drin. 
3er, sarug abin gemwirtt werten pap'diefer 
rise Strom nicht umd mebr in ten Kreis 
bet Supend dineingele tet werde, UND Da» 
durh der Sinn für re Dartelunge 
feine Welbe unp Nahrung etbalfe, [4 


doetiiber Ansorud wie uniere Broia kb - 


en gleıtmanıg ver-Kudtebr zu ‚lener - 
—336 erden Keike weide EN 
arfteliingen audieibner: cd if die Hufgabe 
der Eule, ‚ven augern Hana dee Wodr mis 
nad feinem: wahren Werth würdigen zu lch- 
zen, un An— um Attelduni —* 
Aiiden Untertibid a madben, Dvige . 
fa ſende — en Ars gan- 
orte a pester, zur ung zu 
Art en; ale Kebenfneriäden des Didters 
He Wattungen feiner Cdrif ind barın dire 
eine pollenzeifien Mropuettonen vertreten, 
—* —— wir —* Ausmantver . 
erZugend eine Muferiomminng von - 
beru den — — N te 
u F en, velde eben sn ar it der 
orm ae Durb Manntraltigfert re& 
Inbatt ansiehend (ft, und but enge Berte- 
ung ıu den Gchrgegenftänven büherer Dii- 
dungsanftalten einen reihen Ste zur Br- 

"> eat un f — 

tuegart und Tobiggen 

3. 6. Gotta’iher Verlag- 


oh 


* KL Untirgeiähmeremm ift 16 chen erfchleuen uns-dürd tie Buchandiungen zu bepiäden: — 
7 re” 


. „Hinorifdh: piofologtfäie uecetſucuungen 
7 Mefprung und Das Wefen 


wentehlichen Seele 


übe & \} ® be pt, 
bie Befeelung des Kindes 


insbejondere, 
Bon 


Dr. Ennemofer. 
weite, mit einem u über die Unfterb ee vermehrte Auflage. 
12 


tet 14. 24 fr, oder 24 
8 2 Urfprung und dad 


d Gelee 2 pe jen Denker war von jebe r ber 

Belen be 3 If das Leben weſentllch Materie oder Geiſt, die Seele alfo 
ein —X der —e oder ift FR höherer Ublunft, eine geiftige ag y Diefe ins 
tereffanten, in dem Kampfe zwiſcen Moterialiemus unb Jbealismus unferer noch beftrit: 
— —— werben in dieſer Schrift ausfuhrlich beantwortet, Es wird u bie Seſchichte 
y e dargeſellt, umd fodann der Begriff des Lebens und der Eeele, fo wie 
ſchled zwiſchen Menfh und hier entwidelt, und enblih von bem Leben und 
*8 Ko indbelondere eine naturmwiflenfhaftilce Aufklärung gegeben, Wie im 
ie ile von b rfprunge, fo wird im zweiten Theile von der immung und dem 
Endjieie bed Menfärn ** die gehe Frage * Unſterblichkeit wird wieder zunachſt 
qtlich nach Theorie und Glauben bandelt, umd dann von des Verfaſſers eigenem Stand: 
M * bl von der Seite der Naturforſchung ats der Metapboiil, auf eine bisher micht 

fe beantwortet, um fomit die Wißenihaft mit dem Glauben zu perfihaen: 

—X* und — November 1851. J. G. Gotta 


Prix aunuelde ce journal, qui paralt tous les mereredis, est a vec 
Le. Gianeur }; 2 gravures de .. bir., de texte — 4 Thir. 
Gazette des Journaus 0a wabonne ä toutes les librairies et aux bureaux des postes de 
—— —— — "Allemagne. — (6346—48) 
ref: ie Maith.Rie er’sche Buckkeuddung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 
8 


Auögaben von Goethe's Fanft. 


43) Ja Untergeichnetem find erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Saus t. 
Eine Tragödie 


von 
Goethe. 
Beide Theile in Einem Bande, 





"Wene Ausgabe in a 8. brefäke, Preis f. 2. = fi * Rt, > 18 "a 


wohlfeile + ’ 1. 
Elegante —S— in engliſchen Einband u —8 un — Stat, 
fi Preis fl. 4 48 fr. ober Rihlr. 2. 2 

Bei diefer Gelegenbeit mahen "pir auch auf bie vom Profeffer An ne ſch 35 
neten und geſtechenen Umriſſe zu Goethes Fauft wiederholt aufmertſam; 48 —* 
And allbekannt, und unterlafen mir daher alle Anruͤhmung. * Preis für — 
4 Blatt in Querfolto cartonnirt — iſt fl. 5. 24 fr. ober thlr, 3 3, ne 

3.6@. ta'fcher 


Stuttgart u. Tübingen, im Detbr. 1851. 
an dem Fettungshauſe für arme und verwa 5* 
Bekanntmachung. minder 
Stelle eined Haudvaterd und Lehrers in Erledigung. Zur Wiederbefegung une 
ergebt biemit an ſolche welche entweder fchon längere Zeit einer derartigen Anitalt mit 
— Erfolge vorſtanden, ober bie bidber, ſey es als Pfarramts Eanbidaten, fep es als 
ter für Unterricht und Erziehung der Jugend thätia waren, und ibre befondere Quali: 
—— zu dieſer Wirkſamteit nachzuwelſen vermögen, die Auftorderung, ihre etwaigen 
eldungen um biefe Stelle nebit den hiezu Rs = Zeugniſſen 
binnen A Wochen 
en den Unter A gelangen zu laſſen. 
Naͤhere ſchluſſe über die mir der Stelle verbundenen Obliegenheiten und bie für 
biefelbe aus geſetzte Befoldung wird der Unterzeichnete auf gefällige Anfragen gerne geben. 
Nürnberg, bem 15 December 1851. 
Sür ven Wereins-Ausihuf des Mürnberger Wettungshanfes. 


Pfarrer Steger. 
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[4 
s ’. 196 rue St. Honor, in ber Näbe des 
Cafe Danemark in Paris —— 

Durch fortwährend äußern ſorgfältige und Ilige Beblenung in ed dem Sr. Houbarb, @i«- 
genibämer obigen Gtablifementd gelungen, badfelde zu einem Daupt-Sammelplag bet In Grant» 
zeiss Haupiftabt fid aufbaltenden Fremben zu machen; man emppehtt baber beftend biefen an« 
mnur: Grholungdort allen ih nad Barid begebenben Deutſchen 

Aufer ben englifgen, bänifsen, (&mwebifhen und ungarifden Brättern findet man geferet 
A —— En das Brankfurter Journal, bie beutfge allgemeine und Ir n a 


„euszm 3 ent. 
# Derka anf *5— Deluen 


gür — im —6 


0 Nopember R 2. 

2 u Zibet Beiarledene Küoblal» Mittet« 
gut, "senebend b in 

ge Gebäuden: 

1) dem Silo 9 2 m dem ehemaligen Amtgaus, 
3) einem an Hat mthaud angebauten jimel- 
Aöctigen Detonomie»@ebäube, 4) ber Zehent« 
feuer, und 5) dem ae: und Bafthauß. 


ð 
16%, Mora. 333* Ben, Gemüfes und 


en-@ärten, 
504 . Sieſen, 
sm , Heder, „und 
136%, F Waldun rn 
) Gerest gleiten 


Die Bendyung bed Silamaerı im Beer 
nearus unge a 1 Stunde lang, 

in die Summe von 45,000 fl. geboten morben, 
und wirb Babfelte unter Zugrunblegung bii- 
fed Angebots 

Donnerilag deu 8 Januar, 
Dormittags 10 Uhr, 

in dem Schleß zu De menfingen im dffentli« 
Ken Auffteld verfauft werben. 

_ ug er werben zu biefer -Derbanb- 

m Bemerten eingılaben daß ber 

Buladaı ‚resteig erfolgt, unb baf mur blejer 
nigen Berfon jur Aufnreid» erhanbiung 
zugtlafen merben melde ſich buch obr 
h e Beugniffe gendgenb audmelfen f nee 
bat fle zur eu biefed Gute bie nötft- 
gen Mittel befigen 

"Sahlrier Belrunien. Deraait 

ercafen er va ung: 
@eybolb. 


Aufforderung. Der 83* 801 


geborne Oekonem Hr. Karl Guſtav Heinät, 
aus Blafewip bei Dredden gebürtig, wird 
hiermit ren erſucht bem Unterjeihneten 
dalblagn Nadriht über feinen bermm em Kl 
enthaltdort jugehen gu laffen, Indem 
reqtliche Dertreiung im ber Eh fele 
ned am 19 November b. 3. verfiorbenen Brus 
ders, dei hieflgen Otm. Mbpsrat Mroriz Ebuarb 
Deine, nöthig mat. Buglelt ergeht auf 
an alle Behörden und Privatperfonen-mweldgen 
üder genannten Hrn. Rat! @ufab Selnze, 
od berfelde mom ledt, umb wo er Id mufhält, 
Renntnif deimohnt, bie erpehunße unb ange 
legentlife Bitte, Mitthellungen hierüber an 
ben er gie gelangen ım a ‚ ober 
eelgnetenfalis Hrn. Deinge feld auf biefe 
8 a rn 49 iu magen. 
ben, am ji December 1 
.Slebenbaar, 
als —— der biefgen @eihminer und 
@rben bei Hrn. Abo, Mori Gbuarb Deinze. 


Stelle: Ge uch. @in —— 


efepten Alters, mit ben erforberlihen Qigen- 
“alten, wünfdt a alt —— — 

ame placitt au werben, ober einem Dauf- 
mefen, mit Bejugnabme auf Kinberergiebun 
v erzufiehen, wobei ihre gründlichen mufltati« 
Sen Lenninife au berädfihtigen wären. 
Durch keinerfelßamifienbanbe gehalten, wärbe 
fie allenıhalten au ind Ausland folgen. 
Bortofrele Anfragen beforgt ” G;eäilien 
ber Algen. Beitg. unter Ghiffte L. L. Rr. 6424. 


Berfauf. Gin Baar —— ganz fofibe 


Shraubdenpreffen mit einem 2464 
Uchen Brefliog und von ungemöhnlier 
Stärle werben von und billig verkauft ober 
auch gesen eine große Narfe verticale hubrau- 
Ufche Brefe vertaufgt. Bel gef. Anträgen 
ven lepterer wolle ber Durchmefler bed BiNon, 
ber unter 1’ nicht baden folite, umb fonfige 
Dimenflonen angegeben werben. 
Delldronn, im November 1851. 
Müning 5 Gomp. 


Anerbieten. cn EFT mann 


aus Sachſen, welcher ſelt einer Reihe bon 
Jahren bie Änerreigt hen Staaten nad allen 
Riatungen in Gef enne nen 00. 9 de» 
relöt, dietet feine Dienfie jenen 00. Babti- 
tanten und Kaufleuten an melde the Gr- 
eugnife nad Deerteih einzuführen geden⸗ 
fen eine Verbindungen mit ben adıner- 
fen Säufern ber Menargie find für Ihm bie 
—— Burgen ſeines Mufes und feiner 
atelt 

Bur näßeren Derfänbigung deliede man ſich 
A }.r nah Wien, poste restanle unter bee 

hifte . Rt. 30 zu wen wenben, 








AUGSBURG. Das wei- 
bes je viertehjährlich ua ad» 
geromınen, win neh der Deue- 
sten v allen Post- 
— uts er. und Oester- 
elahs riertelläße ich I. #7 kr. tn. 
sder & A, Coar.- = 3 Thir. 22 Ser. 
E] hun baibt der bisherige Preis; 
für Prankreich abonnire man in Stroms- 
tung 6. A. Alexandre, im Paris hei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
1areih bei der deutschen Ruchhandiung 
son F, Klincksieck Nr. M, rue de Lan, 


Freitag 





Veberfi ch 173 
Deutihlaud, Fraukfurt (meitere gms an, Ueberein⸗ 
ilit 


i in der bandelspolitifchen Frage. Das Bundesmilitärftrafgefeg) ; 
N aatt (bie Fee £ —— ter Vorfichtemaßnahmen); Dresden 
( ſtdirectot v. Schimpff Zollconfereuzabgeordneter. Die Unterfuchung 
gegen Frau Schröder: Devrient miebergefchlagen); Gotha (bie Verfaffungs 
angelegenheit. Meter in Hilobmgbaufen); Hannover (tie Abgeorbneten 
ih ihre th. je Ritterfchaftsfrage vor Dem — nr 
Berlin (ein beutfcher Prediger fiir bie proteftantiiche Gemeinde zu Derufalen) ; 
Stermberg i bes Yanbtage); Wien (vie Warfchan-Peterburger 
Eifenbahn. Thätigfeit an den öfterreichiichen Bahnen, Bärle). 
. Defterreibiihe Mouarchie. Venedig inner Aufſchwung 
ber‘ fahrt und tes Handels). 

Madrid Freilaſſung der cubaniſchen Gefangenen. 


ur Geſchichte der December-Nevolution, 
Ter Präſident in St. Eloub. ergung ber December-Bermumbeten. 
Wahlenthufiasmus und Wahloppofition. Yavaletie'8 Abberufung und der 
mt Bouder obern Garonne Wahlſtimmung. 

r 


Nalien. Rom die Abſtinmung water ber franzöſiſchen Beſatzung. 
Topesurtheil. Yegationsrath v. Reumont nach Fler Froſt ; Aue dem 
Piemontefiſchen ruhige Zuſtände. Große ——— aus Lyon. 
Die Reiſe des ogs von Aumale); Riga die Allichtlinge vom Aufruhr 
im Departement du Bar, Der Broteft der afrifanifchen Armee wider die 
Arretirung ber Generale beftätigt. Die Drangen-kErnte ergiebig). 

.. Ber. Staaten von Morbamerita, Nähere Darftellung der 


nien. 


Prefverfolgungen). 
autreic. Aneldoten 


—— Mumche n Preßprocaß — ya 
eue ftem. n $ k — 
Wien Lord Weitmoreland und vie eugtifche Boluit.) — Lenden. 


een rege Lord —— Die Fans un — 
li ittheilungen der euglifhen Regierung am bie iſche; Wider: 
ſpruch der M. Poft, Tumer. lergebniß in Paris. —A— 
rungen, Tas Vermögen vom Bexhafteten mit Beſchlag belegt. Erites De: 
portationsfchiff nach Nufahive. Fallen der Fonts wegen eines Renteuver- 
wandlungsgerüchts. Straßburg (Officielle Wablergebniffe. Erwartımgen 
von dem nennen Syſtem. 


Zrlegrapbifche Berichte, 


® London, 24 Der. Abende 8 Uhr. Lord Palmerfton if 
aus dem Minifterium getreten und durch Lord Granville eriept.*) 


* Frankfurt a. DR., 25 Dec. Deflerr. Sprec. Metall. 77; 
44,proc. 67°%,; Banlactien 1215; Sprec. louib. venet. Anleihe 78; ſpan. 
innere Schuld 37%, ; Ludwigsh. Berbacher EBK. 86%. Werhjelcurs: 
Paris_945;,; London 119,. 


* Berlin, 24 Dee. Preuß. Staatsichuldſch. 88%; Kal Mindener 
E. B.A. 110%. 
* Barik, 24 Der. 5proc. 100,85; Iproc. 65.50. 


) &ie 
tee 





wirter dem Neucſſen Anige Motigen über ten neuen Etaatsierretär 
uswärrigen. 


Allgemeine Zeitung 


gem k.k 
Art werden aufgenommen und der 


einer dre t Coloneizelle berechnet: 
m A yr gern 1% kr., u der Bei- 
lage mit P kr. 


26 December 185%; 


Deutfchland. — 
OR. Frankfurt a. M. Die Erklärungen ver deutſchen Regierungen 
in folge des Bundesbeſchluſſes vom 7 Nov. über die Annahme —— 
Entwurſs einer Mebereimfunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten zur Ber 
förderung des Haudels web Verkehrs find nunmehr eingetroffen. Ich lann 
Ihnen über. deren Inhalt fo viel mittheilen daß. Defterreich und einiße klei⸗ 
nere Staaten ſich fr, Preußen mit andern wie Medlenburg und Helftein ge» 
gen bie Annahme des Entwirrfs ausgelpröcen haben, während bie übrigen 
Regierungen ihre Zuſtinunung zu denufelben vom Mobificationen abhängig 
machten. Die fraglichen Abftimmungen find dem Ausſchuß zur weitern Bes 
richterſtattung mitgetheilt werden, eine Annahme’ bes Entwurfs wire aberbet 
ber erforderlichen Eiuhelligleit ber Stimmen am fo weniger ſtattfinden. Das : 
Strafgelet; für bas im Buundesdienſt verwendete Deiitär iſt der Bundesver⸗ 
fammlung von bem betreffenven Ausſchuß vorgelegt und von ihre, mit Aus: . 
nahme einiger: unmejentlicher auf die Redaction bezäglicher- Neuberungen, ge⸗ 


2 worden. 

** Frauffurt a. M,, 23 Dec, Leider hat in Betreff ber han« 
telspolitifchen Frage in ber legten Zigung ter Bundesperfantmlung anı 20t, 
bei der Abſtimmung abermals feine Mebereinitinumung fich ergeben. ' 

Gr. Baden. > Maftatt, 24 Der, Ungeachtet ber befriedigenden 
Nachrichten vom der andern Seite bed Stromes finb die Diafiregelm zur Bes 
wachung ber Feftuug gleichlgeblieben vor dem Karlsruher Thor ift noch ein 
Paliſſadeuthor errichtet worden. Doch find bie Gerüchte von Berſtãrkung 
der Befagung nur durch eime unbedeutende Bermehrung des badiſchen Antheils 
einigermaßen beftätigt worben; das Armeecorps am Oberrhein beftcht zur 
Zeit mar in der Einbildung. Bon der Berfegung einer badiſchen Batterie hie⸗ 
ber erhäft fich Das Gerlicht. \ 

8 Sadfen. Dresden. Der Oberpoſtdirector v. Schimpff im 
Leipzig ſoll, wie bie Freimüthige Sachſen Zeitung wüfen will, beftmmt fehm 
die fünigl. ſächſiſche Regierung Lei den Conferengen, zu welchen Oeſterrrich 
fir ven 2 Dan. mach Wien eingeladen hat, zu vertreten, 

) Dan wirb ſich erinnern, Ichreibt das Dresbner Journal aus 
Dresden vom 20 Der, bafı vor einiger Zeit inden öffentlichen Blättern ber 
ſprochen murbe wie bie ehemalige Hof: Dpernfängerin Schröder: Devrient, jekt 
verebelichte Bock, wegen ihrer Theilnahme am Wai-Aufftand 1849 bier ame 
gehalten, zur Unterfuchung gezogen und gegen Caution eitlaffen worden fer. 
Wir find im ber Lage mitzutheilen daß die fragliche Unterſuchung durch die 
made Sr. Mai. des Königs niebergefchlagen worden ift und die Frau 
an ‚ verehelichte Boch, mur bie Unterfuchungstoften zu tra⸗ 
‘gen hat. 

Thüringen. Gotha, 21 Dec. MiFolge der von dem Landtags. 
ausſchuſſe in feiner leiten Abſtimntung ausgefprochenen Ablehnung dir 
Untensvorlagen ift den von Koburg hierher gelangten Nachrichten zufolge der 
Herzog eutſchloſſen zu Anfang k. J. nach Wien zu reifen und den Rath bes 
dortigen Cabinet über bie Regelung ber Verfaffungsangelegenbeit einzuholen, 
Taf der Herzog ſich burch vie Ablehnung des neuen Stantsgrundgefepes uman- 
genehm berührt fühlt, geht aus dem Umftande hervor daß ber Hof ſowie da - 
Hofthenterperfonal, welche ſouſt die Wintermonate in Gotha zuzubriugen 
pflegten, dieſes Jahr in Coburg bleiben werben, ba bie bereits wegen der 
Abreife erlaffenen Verfügungen wieder zurüdgendmmen worden find, Bier ” 
Staatöminifter v. Seebach ift vor einigen Tagen, auf die Nachricht von dieſer 
—— nach Coburg gereist, um vernittelnde Schritte beim. Herzog zu 

u 

Hr. I. Meyer in Hildburghauſen hat endlich die Strafe, zu ber er we · 
gen Majeftätsbeleitigung des Königs von Preußen, wie befannt, verurtheilt 
‚war, angetreten und aufgvier Wochen bie Frohnveſte in Hildburghauſen 
bezogen. (Pp3. Ztg.) 

'$. Hannover. Hannover, 21 Dec. Faſt ſämmtliche Abgeordnete 
haben bereits bie Reflbenz verlaffen und ihre Reife nach der Heimath anges 
treten. Auch die zur Vegutachtung des Zollvereintanfchluffes niedergefehte 
Commiſſion, welche den Grafen Bennigfen zu ihrem Vorſitzenden erwählt 
bat, kat fich Bis zum 5 Dan. 8.9. vertagt, wenngleich die Bertagung angeb⸗ 
lich dazu dienen foll die Commiſſlon im den Stand zu feren ihre Arbeiten 


. Bispeen Bieberufammentritt der Stände zu Ende: zu ringen. Unter 
bie wird. nur zu leicht die Möglichteit hg Ve 

wifflon bis zum 16 air, mit ihren Arbeiten nicht fertig ind in Folge deſſen 
eine weitere Vertagung der Stände erforderlich vird — Mus ziverläffiger 
Quelle gebt und die Mitteilung zu daft Mixzlich, bei Gelegenheit einer in 
Frage fiehenben lant ſchafilichen Wahl eines Mitglieves des Oberappellations: 
gerichts, das Recht der Nitterichafter in der provinziallandſchaftlichen Frage 
bei bem Oberappellationsgericht ein Gegenſtand der Erörterung und Pritfung 
gewerden, und — wie nach der ganzen Zuſammenſetzung dieſes Gerichts 
fauım anders zu erwarten ſtand — von demſelben ein Präjudiz zu Gunsten 
ber Ritterſchaften abgegeben it. (Bei. 3.) 

Preufen. = Berlin, 22 Dec. Das unter den Aufpicien Preußens nnd 
Englands in Ierufalem gegründete Bisthum fur die evangeliiche Kirche hat nun 
enblich nach zehnjahrigen Hinderniſſen auch einen deutſchen Geiſtlichen von 
bier aus erhalten, ba bis jetzt Die engliſche Kirche ſich allein des dortigen Eul- 
tus igt hatte, und die deutſchen Broteftanten ber chriftlichen Bevölle⸗ 
rung nnd Reiſenden froh ſeyn mußten wenm ber engliiche Miffionsprebiger 
zufällig eim beutfcher Panbsınam war (mie z. B. Prediger Ewald aus Fran 
fen), und dann mb wann fich auch der Landoleute in ver Mutterſprache er» 
innerte. Die Ernenmung und Abreife des betreffenden Predigers bildet eine 
angiehenve Epiſode in dem fomfb alltäglichen Geſchäftsgange unfrer hoben und 
niebern, geiftlichen und weltlichen Behörben, und Ste mögen daher dulden 
bem nde und ber Perſönlichkeit ‘einige Worte zu wibmen: Prediger 
Balentiner, der vor acht Tagen von Trieſt nad) feinem heiligen Berufsort 
abgegangen ift, gehört der von ber dãniſchen Regierung verfolgten Geiſtlichleit 
Holfteins an, und er wurde, wie fo viele andere Prebiger, aus feinem Auite 
getrieben. Da er vielen biefigen Perfonen von Anfehen und Einflufi als ein 
Mann von eben jo großer Thatkraft wie tiefer Gelehrſamleit befannt war, jo 
erging privatim an ihn bie freundſchaftliche Aufforderung, er folle ſich fir bie 
zu befepenbe Stelle auf dem gewöhnlichen Wege, d. b. ſchriftlich melden. 
Ehren-Balentiner fand biefem hierarchiſch üblichen Weg mit Recht langweilig, 
und machte ſich ftatt deſſen in Perfon auf feine Sache am der geeigneten Stelle 
zur betreiben. Aber er machte weder ben Hof noch Büdlinge, ſondern forberie 
im Rechtögefühle feiner Wirfungtjähigfeit eine ſchleunige Entjcheibung mit Ia 
oder Nein! Der qute Ruf des Mannes, feine Keuntniß der arabiſchen 
Spraihe, feine Wiflenfchaftlichteit überhaupt, und fein rüftines Auftreten da- 
zu machten nicht bloß einen vorübergehenden Einbrud, ſoudern mau fah 
ein daß biefe Eigenschaften gerade in Jeruſalem nöthig find um bleibenden 
Eindruck zu machen, um bie Deutſchen in Reſpeet zu feen bei Zürfen, Juden 
und — Engfändern. So kam es daß auf höhere Veranlaffung die Sache des 
Hrn. Balentiner in wenigen Tagen beim Oberkirchenrath, bei drei Miniſterien 
nnd bei Geſandſchaften erledigt war, eine Schnelligkeit deren ſich die älteften 
Berwaltungsbeamten nicht erinmern lönnen. Die Deceruenten ver Angelegen⸗ 
beit ſiud hierbei aber wicht bloß durch höhern Vefehl in Bewegung gejegt wor« 
den, es hat vielmehe ihren Dienfteifer der Hinblid auf vie Fügung fördern 
netten daß in der Perfon des Hrn. Balentiner nicht bloß das würdigſte Rüſtzeug 
für bie Sendung gefunden ift, fondern daß auch zugleich in ihm ein vom Ans- 
länder verfolgter Patriot entichäbigt wird. Was bie proteftantiiche Gemeinde in 
SIernfalen betrifft, fo ift fie noch ſchwach, fie zählt vielleicht am hundert Mit- 
pliever. Neuerdings ging eime Meine Colonie aus dem Wupperthale dahin 
ab, eine andere yon ber Schweiz aus im ber Umgegend von Jeruſalem unter- 
nommene Anſiedlung, die den Seidenbau betrieb, ging nicht von ſiatten. 
Merkwitrbigerweiie gelingt hier in Berlin, am 52ften Baralleltreife, ver Zei- 
denbau, welcher am 3Often Grade mißlingt. In ber Umgebung Berlins leben 
ſchon wiele Familien, dabei mancher Schullehrer, von der Seidenzucht, und 
bie kunſtfertige Betriebfamfeit der Märler wird bald unfrem Falten Vrauden- 
burg. eine Cultur gewonnen haben bie man bisher nur im warmen Italien ge⸗ 
findht, und die das fübfice Deutſchland bisher mit wenig Glüd nachge- 
ahınt Hat. 

Gr. Medlenburg. Sternberg, 18 Dec. Heute wurden die HS. 
Bice-Pantmarfhälle zu den refp. HH. Commiffarien entboten und denſelben 
unter ergebenfter Empfehlung an die Stände die refp. Landtagsabſchiede ein- 
gehändigt, mit der Erklärung daß der Landtag nunmehr beendigt ſey. Mit 
Berleſung biefer Abfchiede in der heutigen Sigung wurden darauf die Yande 
tagsverbanblungen gefchloffen. (Medt. 3.) 

Defterreid. V Wien, 22: Dec. In Betreff ver Ihnen neulich ge 
meldeten wichtigen Eiſenbahnlinie zwiſchen St. Petersburg und Warſchau, 
welche bereits im Fünftigen Frühjahr von St. Petersburg aus in Angriff ge= 
nommen werben joll, kann ich Ahnen folgendes Nähere mittheilen, Die, Bahn 
wird über Wilna und Bialyſtol geben und eine Fänge von nahe 140 deutſchen 
Meilen betragen. Der geſammie Bau ſoll binnen fünf Jahren fertig werben. 
Vorderhand will man zur Beftreitung ver viehfälligen Koſten zu feiner 
vuswärtigen Anleibe fehreiten, fondern die Arbeiten mit eigenen Mitteln be- 
ginnen. Die Ausführung diefer großen Eifenbabnlinie verfpricht für den all» 
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gemeinen Verfehr mit Nufland vo EUR ı jehn. Huch be 
und wird beim Eſenhahnbauten ———— it zugewendet um 
Abeils die bereits begamenten Anien möglichſt bald ihren Verbindungs · und 
Endpuntten zuzuführen, tbeild bie als wichtig erlannten projectirten Linien 
eheſtens im Angriff zu nehmen. Unter audern werden im Lombardiſch-Veue 
zianischen die Eifenbahnbauten von Treeifo mac Udine ſchon im lommenden 
März beginnen, und foll die Linie über Sacile geführt werben. Die beflere 
Tendenz an unferer Börfe, welche biefimal, wenn auch tm Vergleich mit ande 
ren Börjen etwas langfamer, aber auch bebädhtiger berwortritt, macht ſich feit 
ein paar Tagen entfchiedener geltend. Die heutige Börſe mar wieder nah 
beiden eichtungen hin ſehr glnftig. geftiunmt,. und Die Fonds: und Heien 
—* re bei jehr lebhafter Kaufluſt eine feit geraumer Zeit ver- 
ifte Höhe. 


Defterreichifche Morarchie. 


* Menedig, 20 Dec. Die mohlthätigen Folgen des Freihafens 
machen fid) allmählid, Fühlber, Seit einem Monate ift e8 hier wieder Ieb- 
bafter geworden, und Schiffe konnnen reichlich in unfern Hafen, Wenn ber 
Hufihwung im gleichen Verhãltuiſſe zunihme, würde unſer Handel vie 
Plüthe die er vor der Nevolution gehabt, nicht nur bald wieder erlangen, 
ſondern biefelbe noch übertreffen, denn Venedig bat ja alle Elemente eines 
gefunden, Lebhaften Handels in ſich. Wie nie ift jegt der Augenblick gelom⸗ 
men einen folgenreichen Schritt verwärts zu tum, um nicht einen fo großen 
Theil des Handels, ber unfer Eigenthum fetm ſollte, an Trieft zum überlafien. 
Der Bortheil in der Valuta ift für uns ehenfo ; al® bebentenb der 
Schaden ift, ben Trieft durch die Schwanfungen des Werthes tes Fapiergel- 
bes erleidet. Hier wie im ganz öfterreichifch Ytalien gilt nur klingende 
Miünge, die allein e3 dem Kaufmanne erlaubt den Gewinn großer und weit 
ausreicheuder Speeulationen mit Gewißheit zu berechnen, und die das Aus« 
land einladet licher hierher feine Sendungen zu machen, wo es im voraus 
den Exlöt der gefanbten Waaren berechnen fann als nach Trieft, too es nur 
auf das Gkrathewohl caleuliren muß. Diefer Vortheil würde ſich aber in 
noch reicherem Mae beransftellen wenn Venedig ein Wedhielplat wäre, wie 
es Trieft over Wien find. Bis jet wechfeln aufer Trieft nur bie italieni- 
fchen Hanbelspläge Direct mit Venedig, das genäthigt ift für tie Waaren, 
jelbft für jene die es von den Seehäfen mit welchen es in lebhaften Verkehr 
fteht, bezieht, im voraus auf Wechfelpläge zu remittiren, oder ben Gender 
in Trieft zu acerebitiven, was vorzüglich jetzt bei den Schwankungen ber 
Banlvaluta für den biefigen Handel von Nachtheil if. Unfer I lag muß alfo 
vor allem darnach trachten ein Wechſelplatz zu werben, um vorerft wenig ⸗ 
ftens mit den bedentenderen Sechäfen in birecter Berbinbung zu ſtehen. Gin 
großer Schritt vorwärts wire die Errichtung einer Filial ⸗Discontobank, bie 
zur Folge haben wilrde daß die Nationalbank und Fofgfich auch die Banliers 
Wiens, Wechſel auf Venedig zu gleihen Bedingungen escomptiren werben 
unter weldyen fie Wechfel auf Wien ober Trieft nehmen, während jet Be 
nedig, der zweite Hafen des Reiches, gar nicht einmal auf ben Wiener Curs 
zettel ſteht. Die Wiener Bank hätte dabei den Vortheil einen Theil ihres 
Baarſchatzes niglic in Umlauf zu bringen. Cine Filialbank würde aber 
auch einheimische Capitalien ermuntern und fremde anziehen, ben zu hoben 
Disconto vermindern und dem hiefigen Handelsſtande die Gewißheit eines 
größeren Crebites, bringen, welcher ihn zu bedentenderen Unternehmungen 
anfpornen würbe, als es bis jetzt der Fall geweſen. Denn nody befteht die 
Haupteinfuhr ans Del, getrodneten Fiſchen und Früchten, aus Kohle und 
Salz, und birecte Ladungen von Kaffee, Zuder 1; ſ. m. langen jo ſpärlich 
an daß fie nicht eimmal für den Berbrauch ver Stadt ausreichen, Die der 
Heinen Binnenftapt gleich, den größten Theil ihres Bedarfe noch ven Trieft 
bezieht. Nähme men aber, durch-die allmählich zufammenfließenten Capita - 
lien und durch vergrößerte directe Einfuhr, Venedig einen höheren Rang um» 
ter Europ's Hanbelsplägen ein, jo Fönnte auch deſſen Induſtrie nicht 
umbin daraus den größten Nuten zu ziehen, denn unſere Stadt iſt ja für 
ſelbe wie geichaffen und wartet nur auf eine ftarfe helfende Hand bie fie wie⸗ 
der aufrichte, ermuntere und hebe. Bei einer blühenden Intuftie aber hats 
ten wir ber Frobucte bes einheimiſchen Gewerbsfleißes viele zur Ausfuhr ; 
den Werth verfelben, vereinigt. mit jenem ber Erzengniffe bie Benebig in grö- 
ferer Quantität aus feinem reichen'Hinterlanbe ausführen würbe, müßte mn 
das Ausland hierher remittiren, und jo wirden Wechſel auf Venedig bald in 
allen Häfen und Smndelsplägen mit welchen «8 in lebhafterer Berhindung 
ftehen würde, gefucht und baber cursfähig werben, 


Spanien. 


Madrid, 17 Dec. Nach Cadiz ift durch den Telegrapben ber Be- 
fehl ergangen bie auf Cuba Gefangenen in freiheit zu fegen. Der Heraldo 
findet dieſe Eile unwürdig, und untbeilt: Spanien babe ſich in biefer Sache 
demlitbigen laffen. 


J 


nf 

; 3747 tot ya: rn ee ar ren 
— — Ur DRIN 
Zweifel daß vie Abſtimuiung felbft mit gebiſhrender 


RUE den An 
u‘. een Fraukreich · *8* 
Maris, 22 Der, DL Ta ae "4 

Ueber die Wahlen bringe die belgischen Berichte aus Paris vom 21 D 
nut wenig erhebliches, - fie beftätigem bloß daß nm zweiten Wahltag ver 
drang auf dem Mairien win Eeite ver arbeitenden Claſſe ungleich ftärfer war, 

daß in dieſer wie in deb Henatiorenclaffe viele inte Chillen murren, nt 

mit Da geſtimmt haben. Die Thätigkeit des Klerus hatte es nicht bei 
pieblungsjchreiben bewenden lafien, die Gefellfchaiten von St. Binceng be 

“Paula, ven St. Franciscus Xavier, welche aus Arbeitern beſſeht und durch 





lei’ fogar verneinend ſtimmen, und zwar auf dringeude 
beiden Führer ſelbſt, die entrüftet ſehn ſollen über Hrn, v. Montalemberts 
ihnen untergeſchobene Auſicht. Es ſoll zwiſchen dieſen drei. Herten fr Bezug 
anf tie befannte von letztern abgegebene, nunmehr als falſch fc ermei- 
ſende Erllärung eine bittere, in höchſt ſcharfen⸗ Ausdrücken abgefaffte Corre⸗ 
ihr Perfonal mit dene Proletariat, durch die Unterſtützungen die fie geniefſt ſpoudenz eirculiren, welche, trotz der Aufforderung bes in diefem Augenblick 
mit ber Ariſtokratie zuſammenhängt, wurden lebhaft augeſpornt gut abyuftint- | aller cutlichungswege betaubten Bercher, wahrſcheinlich wohl nicht ver⸗ 
men, d. b: ihr latholiſches Ja in die Urne zu werfen. In demſelben Seift öffentlich werben wird. Ungeachtet aber aller dieſer Nichtbetheiligungen und ver⸗ 
wurde von ben Decembriſten in den Werfftätten gewirlt· Im ben Borſtadten neinenden Abſtimmuugen ift es feinen Zweifel unlerworfen daß das Plebiſeit 
war überall an den Mailern zu leſen: Fröre, itfahtvoter oui. Dielen | mit einer überwiegenden Majorität angeuwmmen werben wird. Man glaubt 
Math gab auch Die wiedererſtandene Wahlunion der Rue de Notre Dame | diefelbe auf 60 Vroceut anſchlagen zu dürſen, mithin dießmal auf volle ſechs 
bes Bictoires. Der Eifer gebt fo weit daß er dem Elyyfee nicht immer unan⸗Milliouen, und vielleicht drüber. Es ſind für dieſe Annahme allzu viel 
geuehm ift, das in bemfelben einen zubringlichen Wechfelbrief auf feine Gunſt | Grunde vorhanden. Erftens der Ribilimat, im welchen Pranfreich verfieie 
fiebt, da es auch ohne biefe eigennützigen Bundesgenoſſen feines Siegesge- | wenn ber einzige ber bie Autorität aufrefhterhäft, umd- ben ſich der grüßte 
nei if. . 2Theil des Landes anfchliefen kann uud anfchliehen wird, nicht Da wäre. Zwei⸗ 
S Gerüchte der widerſprechendſten Art find im Umlauf. Auf ver einen | tens der Name Napoleon, der it dent niebern Vollsclaſſen ntıb im Landvollk 
* Seite ſpricht man von einer allgemeinen Aumeſtie, anf ber andern Seite will | fortlebt, ungertrennlich verbunden mit ber unauslbſchlichen Erinnerung an die 
man willen daß bie in Gainte-Belagie zurückgehaltenen Repräfentanten | Schmach ver Fremdeninvaſſon, an die berbaßte bourboniſche Reftanratior 
fänmtlic zur Deportation beftimmt feyen. Iſt das erftere Gericht unter | umd ihre bintigen Rachethaten an Bonapartiften und Piberalen, und deſſen 
ben gegenwärtigen Umftänden, mo fo viele Verfönlichkeiten verletst werben find, | Verentung im Simte der’ bei weitent demofratifchern als imperialiſtiſchen 
' ſcheinlich, fo iſt es das andere nicht ıninber.: : Unter den Fefangenen Bauern amd Ouvriers eben feine andere ift als ewige Proteftztion gegen Bours 
bon EaintePelagie iſt Hr. Birie, eim epublicaner von ver Schaftrung | bon; eine Grundſtimmung jelbft ver jüngern Generation im größten Theil 
- Gapaignact, aber fein Verſchwörer und ein Mann ver allgemeine Adhtung | des vandes, die in Deitichland wohl ſchwerlich zu richtiger Würdiguug gelangt 
nr geieht, Dort ift auch Hr. Diwergier de Hauranne, über bei man heit ſeyn bürfte, jedenfalls aber bie richtige Erflärnng gibt zum Enthufiasuns 
ini Elyſee ſehr erbest ift. Man wirft ihm wor: er habe ſich umier dem Bazronat 
der vollziehenden Gewalt wählen laſſen, und feine Wahl danu gebraucht um 
Feinbjeligfeiten gegen den Prüfienten zu unterhalten. In Betreff großer 
Birtangunafregelu find bie Gerüchte mieber verftummt. Hr. d’Urgent hatte 
mit dem Finanzminiſter Foulb eine Unterredung, und erhielt wegen ver dten⸗ 
tenumwandlung volllemmene Beruhigung (?). Um bie außerordemlichen Ans- 
gaben zw declen wird, man zu der ſchwebeuden Schuld, und fpäter zu einem 
Anlehen feine Zuflucht nehmen, wer es nicht anders möglich iſt. So viel 
iſt gewiß daß bie Finanzfrage eine Hauptfrage werben wird. Die diplomati⸗ 
ſchen Bertziltnifje find ſehr günftig fir den Präfidenten. Die Gefandten har 
bem neue Inftrnctionen erhalten. Als ber König von Neapel bie Nachricht 
von dem gelungenen Staatöftreich erhielt, joll er fein Bergnüigen darüber laut 


| Paris, 22 Tec. Der Präfident ber Republit war und it ent⸗ 
ſchloſſen nicht zu weichen; eine Menge befannte Thatſachen laſſen feinen 
Zweifel darüber daß er eher von den ſtarl bewaffneten Forts aus Paris hätte 
in Ruinen ſchießen laſſen als dafj er vor einem Straͤßenaufſtand Über bie 
Grünge gegangen wäre. Mit gewohntem Phlegma fell er am 4 Derc., dem 
Zage mo ver Barricadenlampf feinen Enfminationspunft erreicht bitte, zu 
ven nächſten Theilnehmern an feiner Mevohttion gefagt haben: „Meine Her: 

ren, wenm es nicht gelingt, fo ſchießen wir uns eine Kugel ber den fupf!* 
(Messieurs; si nous ne r&ussissons pas, nous nous bralerons la cer- 
velle.) Etwas zweifelhaft fonnte Daher die Nachricht erſcheinen, er habe fich 

amni 5 nach St. Cloud begeben, und ſey dort bis nach vollftänbiger Unterbrikdung 
der Barifer Revolte verblieben. Dieß ift gleichwohl thatfächlich; allein eo 
ſcheint daß er an dem Tage geheime Gruͤude hatte einen Handſtreich gegen 
tas Elyjee zu befürchten, und jeine Maßregeln nehmen wollte mit der Armee 
in ungebenmter Verbindung zu bleiben. Wie ich vernehme, follen bie brei 
Decembertage der Yumiusfchlacht infolern aſſimilirt werben, als man die Wais 
fen der gefallenen Deilitirs im Berein mit denen der Militärs bie in ber Fe⸗ 
bruar Revolution geblieben find, auf Stantefoften erziehen und andftatter 
wird. Charalteriſtiſch für vie praftiichen Tendenzen der nenen Regierung 
ift der Umftand daf man fie früheren Planen entgegen, wornach fie irgend⸗ 
einen liberalen Beruf erlernen follten, in nüglichen Gewerben und im Ader- 

bau unterrichten laſſen, und Dann zur Colonifation von Algier verwenden will 
um die höheren Stände nicht zer überfüllen, und Indibidnen aus einer Claſſe 
nicht im andere zu verfeten, worin fie feinen Nutzen ftiiten können. 

T WVarid, 22 Der. Geſtern Abend um 8 Uhr wurden in den vers 
ſchiedenen Stadtbezirken die Wahlurnen gefchleffen; heute früh mn 10 Uhr 
hat die Zählung der Stimmzettel begonnen, Da die Nepublicaner alle Gas 
rantie für bie Aechtheit Des Reſultats dieſes Actes zu vermiſſen glauben,” fo 
werben fie ſich, wenn fie ihren Vorſatz treu bleiben, der Thellnahme an der 
Abſtimmumg völlig euthalten haben. In der Gemeinde hat befanntlich der 
Friedensrichter das Recht die Beiſiber oder Mitglieder bed Wahlbureau's zu 
ernennen, und im Suuptorte'des Departements bleibt die Zählung ber Stimmi 

gettel drei Som Präfecten ernannten Diunieikräthen.» Anfer ben Belade: 
rungs zwang unter welden ſich ein großer Theil des Landes befindet, beruht 


mit welchen 1848 die Rucklehr der Rapoleoniver in Frankreich begrfifit wurde, 

und zum ſiberraſcheuden Ereignif ver Wahl eines derfelben zum Präſidenten. 
Diefe beiden Gründe’ fiir das Gelingen Vudwig Bonapartes find an ſich jchou 
mächtig. Der dritte ift es nicht minder — Die Angft vor dem Secialismus. 
Langſt ſchon ward dieſer grimmige Popanz mit dem beften Erfolg ausgeben⸗ 
tet, aber durchgreifender und ſchlagender noch nicht als eben jetzt. Heutt heißt es 
in allem Ernſie ſich vorſehen, denn die Geſellſchaft ſteht wirklich auf der Klippe. 
Sehen wir doch zu unfer großen Beftürzung aus offleiellen Blättern daß bag 
nach imferer bisheriger Meinung fo cteilifirte Frankreich zur Hälfte aus Can⸗ 
nibalen beftcht, bie Aergeres treiben als ſelbſt die erfte Revolutionan Gräneln aufe 
zuweiſen bat. Ja, kämpften vie Menſchen fir einegute Suche, für Verfaffung 
und Eibeötrene, ober aus tiefer Meberzengungsgründen; aber nein: morden, 
brandlegen, fchänden, plümdern, rauben, das iſt's was fie treiben; nur eine 
kräftige Regierung kann die wankende Geſellſchaft retten, um ihr mußß ſich 
jeder Gutgeſinnte anſchließen. Zwar werden faſt all dieſe mit kraſſeſten Far⸗ 
ben aufgetragenen Schandthaten fpäter als Uebertreibung oder Ferthum wi⸗ 
derrufen, aber das iſt für ums gute, friedfertige Bürger feine hinreichende Bes 
rithigung ; mar es nicht fo, es hätte doch fo ſeyn können. Nichtsdeſtoweniger 
aber gibt die Hoffnung auf bevorftehenve zehn Jahre der Ruhe, Orbmmg und 
Sicherheit Ausſicht anf prachtvolle Geſchaftsjahre. Daf ber Gefchäftsuer« 
felre ſchon jetzt Sehr lebendig geworben, die Speculation ſchon im vollen Gange 
ift, und bie Fonds einen ſeltenen Aufſchwung genoitmen, iſt nicht in Abrede 
zu ſtellen, und fo geht denn ber Handels ⸗ und Gewerbsſtand mit freudigen 
Empfind ungen Den neuen Jahr entgegen. 

+ Parid, 22 Dec. Wenn es wahr iſt, wie ich zu glauben alle Urfache 
hate, daß Hr. v. Lavalette, der Franzöftiche Botſchafter in Konſtantinopel, von 
dieſem Voſten albernfen wurde, dann dürfte 68 ſchwer halten fiber die Rich⸗ 
tung welche die auswärtige Bolif des Elnide jetzt eingefchlagen, nach lange ms 
Zweifel zu bleiben. Denn es iſt Thatfache daß Hr. v. Lavalette mit Nach⸗ 
druck in der Streitfrage fiber die Rechte ver Katholilen aufs heilige Grab be, 
Porte und ben ruſſiſchen Ansprüchen gegenüber aufgetreten ift, eben daduech 
aber tas Mikfallen des Petersburger Hofet fich zugezogen hat; feine Abbe⸗ 
rufnmg iſt daher eine fo unverkennbare als auffallende tiefem Hof, gleichviel 
ob er fie verlangt babe ober nicht, gewährte Genugthuung, eine Geuugthuung 
jedoch welche, wern ſie ven Zweck hat dem Präfidenten bie Freuudſchäft 
einer auswärtigen Macht zur getwinnen, bvenfelben mit dem Verluſt einer 
innern Macht bedroht. Der Clerns und die Mniholiiche Partei waren es 
die ohne Zaubern den Staatsſtreich Ludwig Bonaparte's gebilligt umb ihr 
‘ihre Stätte angeboten haben. Der Elerus und die katholiſche Partei haben 
alfe Urfache nehabt mit dem Bräfiventen zufrieden zu fein; was fie 
von den Orleans nicht erlangen konnten, haben fie vom Neffen des Obeing 
erlangt: ein ihnen im hoben Grad glinftiges Geſetz über dem üffentli- 
ben Unterricht, die Ruckgabe des Pantheon an die Kirche ver heil. Genofeva, 
tie polizeiliche Ueberwachung der Heilighaltung der Feiertage u. f. w: Allein 
wenn Clerus und Katholiken wahrnehmen follten Das Einfde opfere ihre 
ÜQuitereffen in Orient dev Freundſchaft eiues Gegners der latheliſchen Reli« 
gien, dann Finnten die Prülaten, dann Fönnten die HH. Montalembert und 
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Beillot wielleichtfanverer Meinung über Retter und rettende Thaten werden. 
Um wieber auf Hrn. v. Lavaletie smrikjnfonmmen, HR -ihım der Poften im 
"Mobrid als Entſchäͤdigung beflimmt. Seinem Borgänger daſelbſt aber, 
General deſſen belanute Stmpathien für die Familie Dr- 
keans den Ruheſtand zuziehen. Man fpricht noch’ von andern Gefandt- 
. Maftewehieln (Fonbon und Wien), es fell jedoch hierüber noch nichts ent- 
fehieden feyn. 
BE * Met, 22 Dec. Die Vollsabftimmung tft bier mit größter Ruhe 
bor ſich gegangen. Die bis jetzt befannten Ergebniſſe find folgende: Stabt 
Mes: Stimmberechtigte etton 10,000. Nein 1626, Ya 6005. Im 72 
andern Gemeinden bed Mofeltepartements: Ja 13,170, Nein 676. Im 
Durchſchnitt alfe mehr ald 8 Ia auf 1 Nein. Im vielen Landgemeinden: 
einftimmines Ja. Nach vielen Refultaten ſcheint es unzweifelhaft daß bie 
dießahrige Majorität Bonaparte's bie bei feiner Wahl zur Präfiventichaft 
noch beträchtlich fberfteigen werde, wie es voraus geſagt wurde. 
* Bon der obern Garonne, 20 Dec. Die Wahlſchlacht hat 
; begonnen, der Sieg ift laum zweifelhaft. Doch ift der Kampf eim erbitterter. 
« Seit Beginn der Woche find die Wahlliften fiberall eröffnet, und heute und 
morgen wird im ganzen Lande das Plebifeit angenommen ober verworfen, 
Eine eigentliche Preſſe eriftirt feit dem Regime des;2 Dec, nicht mehr. Der 
Inhalt der Tagesblätter beſchränkt ſich bloß auf Mittheilung von Thatfachen, 
eder anf Urtbeile im Intereſſe der herrſchenden Gewalt. Die Journale find 
Beute entweder bloße Moniteur® oder aber elnfteifche Parteiorgane. Die 
Hauptaufgabe der letzteren nach der Mevolutien des 2 Dec. befland in ber 
Zaltif biefe Revolution einmal als pie einzige Noab-Arche in der alles mit 
Bernichtung bedrohenden Sundfluth anzupreifen, und fobann bie Nothwen- 
. Bigfeit zu erörtern dieſe Revolution durch bie Annahme des Plebiſcites in 
eine legale Bahn zu geleiten und zu fanctioniren — biefelbe in eine durch den 
» fouperänen Volkswillen geforderte oder genehmigte Umwandlung bes franzöfl- 
. Sehen Staatslebens zur überfegen. Schwer war diefe Aufgabe nicht, weil feine 
„andere Meinung nievergefchrieben werben burfte und das Recht der Discf- 
fion abgeichnitten war. Um fo leichter aber and vefifalb, weil bie Berbrei- 
„ung biefer einfeitigen Anfichten eine ganz allgemeine war und werben mußte. 
Der Frangofe muß einmal Zeitungen leſen, was ihm denn auch niemand 
verüßeln fan, am wenigften im ſolchen Zeiten, und er läft lieber feine Mit- 
tagsiuppe im Stich als fein Journal. Beitungslefer ift hier nicht bloß 
ver Bolitifer im Pefecirkel, nicht bloß der Gaft des, Café ober des Efte- 
. minet. Cie finden auch in der Hand bes Arbeiters in ber Werkftätte, des 
Bauer in der Dorffneipe, des Soldaten in der Wachtſtube Das geliebte 
Howmal. Selbſt im Boubeir der franzöftihen Dame vermiflen Sie es nicht. 
„ Aber auch das Höckerweib an der Strafenedfe, der Gamin und ber Sadträger am 
öffentlichen Plate oder am Kai des Hafens verfchlingen mit Wohlbehagen und 
Fomifchen Ernft die Nenigkeiten bes Tagblattes. Der Franzofe will aber feine Ho» 
fien Moniteurs, er zieht der nadten Erzählung der Thatſachen ein daran ge‘ 
nüpftes politiſches Räfenmement vor. Es liegt nun in der Natur der Sache 
bafı gut ausgeſprochene ımb gewandi vertbeidigte Meinungen Propaganda ma 
chen. Dieß ift ja der Begriff des Einfluſſes der Preſſe auf das Voll, und 
darin Tiegt bie Macht der politiſchen Preſſe, darin die Vedentung der Parteis 
journale Defibalb mar and) die Aufgabe der HB. v. Eefena, Granier und 
: Eonforten, das Wahlrefultat vorzubereiten, leicht zu löfen. Umſomehr als 
bie Argumente für die Nothwendigkeit des Ia mehr oder weniger wahr md 
zichtig ſich auf Die Erhaltung der Ruhe und Ordnung ftügten und die Noth- 
wendigieit einer ftabileren Regierungsferm erwiefen, bieburd aber den größ: 
teri Theil der principiellen Gegner im Lager der dynaſtiſchen Parteien und 
einen Theil ver Blauen zu Vundesgenoſſen umwandelten. 

Die focialiftiichen Aufflände mit ihren verbrecheriſchen Auswüchſen 
anterftütten bie Beinühungen der Regierungspreſſe in hohem Grade, und vie 
ftattliche Armee der Gegner Bonayarte's ſchwand feit dem 3 Dec. durch täg- 
iiche Defertionen in Maſſe und durch Fahnenflucht vieler ihrer erften führer 
immer mehr zufammen, fo daß heute mr noch eim Meines Häuflein in das 
Wahltreffen zieht, um einer fihern Niederlage entgegenzugelen. Dionta- 
Kembert3 Brief im Univers führte dem Präfiventen als „em Bertheiviger ber 
latholiſchen Antereffen“ das nicht zu verachtende Contingent des thätigen und 
in folchen Kämpfen gefchäftsfunpigen Klerus zu, mit allem was damit zu— 
fanımenhängt. 

Dennech möchte ich behaupten daf die Wieverheritellung des allgemeinen 

, Stimmredhts bei ver heutigen Sachlage dem Wahlcandivaten nicht die Chan: 
een bietet wie im Dee. 1848, Während bort die höheren Elafjen, die Ge— 
bildeten, die Vefigenven, bie Wahlmänner des Genius im allgemeinen für 
andere, d. b. gegen ih, die „vile multitude“ aber für ihn ſtimmte — 
mag heute im allgemeinen das Umgelehrte gelten. Die Arbeiter der Stäbte, 
Die Ingend der Rechts um Mericinfchulen, bie Polytechniker, die ganze 
fecialiftiiche Partei, welche fich zumeift aus dieſen Claſſen recrutirt und deren 
Etimmmberechtigung durch das Gefek vom 31 Mai befchräuft war, ſind heute 


gerade diejenigen welche das Plebifcit verwerien erben, während alle au ⸗ 


‘Ertrag auf 70,000 fl. Auch Private Tonnen Gonceffienen zur 


dern Claſſen des Beſthes der Bildung, ver hehern Geſellſchaft fo wie der 
größere Theil des Yanbwollet bad hlebileit annehmen werden. Die rothe 
Fartei war übrigens rührig umb thätig wie immer,. und BWablumtriebe aller 


Art fanden im dem Träfidenten feinblicher Weife flatt. Die Bolleſchullehrer 


haben auch hier wieder ihre einflufreiche Stellung auf das Landvoll im ſoeia 
liſtiſchen Imtereffe benlgt. Der Meflager de Bayonne vom 18 Dee, ver 
öffentlicht einen Erlafj des Alabemiebirector ber Basses Pyrönges an-bie 
instiluteurs,. worin er benfelben biefe Umtriebe verbietet und fie mit Abſe 
na if in 8 Ru "Frieden r 

i or iſt in one ober Friebenägerichtäbezirte getbeift. - An 
jedem · Friedenegerichtsſitze haben heute unter ungeheurem Anbrange bie Wahl- 
verhandlungen finttgehabt. An intereffanten Muftritten fehlte es dabei nicht. 
Ein Fröre richtete zuweilen am eine faliche Adrefſe feine fociafifiichpropa- 
gandiſtiſche Ermahmmg zur Abgabe bes „Non“, worauf eine erhigte Antwort 
erfolgte. In umgelehrter Weile fand ein ergöglicher Auftritt heute Mittag 
im Periſtyle bes Theaters ftatt, in deſſen Räumlichfeiten die Wahlverkanv- 
fungen eines Kantons ftatt hatten. Am 5 Uhr wurben in den 6 Kantonen 
bie bentigen Scerutinien gefchloffen, bie Etimmzettel in einen Kaſten gelegt 
und ber Dedel mit großen =iegeln gemäß ven: Wahldeerete verſchloſſen. ©o- 
dann fah man von allen diefen Wablfigen dieſe Käſten auf einem Echublar- 
ren, umgeben von einer Compagnie Nationalgarve, unter Trommelfchlag nad 
dem Stadtbanfe fahren. Ein ergäglicher Anblif! Ich hörte die Bemerkung 
eines Zuſchauers: en promöne l’empereur sur la brouettel 


Nieberland. 

A Amfterdam, 22 Der, Die zweite anımer der Generalftanten 
beliberirt fiber den Hanbelövertrag mit Belgien bei gefchloffenen Thüren. Ein 
Geſetzentwurf projectirt eleftro-magnetifdhe Staatstelegraphen zwiſchen dem 
Haag und andern Stäbten gegen Belgien, Preußen und Hannover hin m 
fih an das Telegraphenneg dieſer Länder anzufchliehen. Die fünf Haupt: 
linien find: 1) vom Haag üuber Rotterdam, Dortrecht und Breda am bie bel- 
giſche Ghränge in ber Richtung von Antwerpen; 2) über Harlem, Amſterdam, 
Utrecht und Arnheim am bie preufifche Gränze in der Richtung von Eimme- 
rih; 3) von Notterbam über Utrecht nach Herzogenbuſch; 4) von Arnhem 
über Zwoll, Aßen, Gröningen am bie hannovertiche Gränze in der Richtung 
nach Lehr; 5) von Arnhem über Nimwegen, Benloo und Maftricht an vie 
belgische und preufjiiche Granze nach Püttich und Aachen. Ueberbieh wier Bin 
nenlinien zur Gommmication mit Geelanb und Friesland x. - Die Koften 
find anf 400,000 fl. verauſchlagt, ver jährliche Unterhalt auf 55,000 fl, ver 
Errichtun 
von Telegraphen erlangen, jedoch müfjen Gouvernementsdepeſchen zuerſi * 
fördert werben, ber Tarif muß ratificirt ſeyn, fie müflen in Kriegszeilen umter 
Leitung ver Regierung fteben, welche auch deren Gebrauch fuspenbiren kann. 


— * Italien. 

t m, 18 De. Die anf gewöhnlichen wie auferorbentli 
Wege bier ſchneli nad) einander eingegangenen Nachrichten über den —— 
Verlauf ber Ereigniſſe in Frankreich verfehlien nicht bie in den Gemuthern 
namentlich ver Geiſtlichen, anfangs aufgetauchten Beforgniffe zu beſchwichti 
gen und nach und nach zu zerſtreuen. Nur noch wenige werben nicht müde 
ſich und anbern zu wieberholen man folle ven Tag nicht vor bem Abeud Io 
ben. Die am Montag begonnene Abſtimmung ber Occupationdtruppen war 
beſonders ımter ben gemeinen Soldaten bem Präfibenten durchaus ‚günftig. 
Sm Drogenerregiment hatte er nur ſechs Stimmen gegen ſich; Ähnlich mar 
das Verhaͤliniß bei ven übrigen Abtheilungen, bie Artillerie andgenommen, 
wo es ſich ungünftiger für ibm tellte, Das Corps der Aerzte verfagte ibm 
faft ganz ſein Botum. — in franzöſiſcher Soldat ward heute vom Kriegs 
gericht wegen Naubmords zum Tode verintbeilt. Er hatte vor eimigen Ta- 
gen einen ihm befreundeten römijchen Weinwirth Nachts getübtet und beffen 
Kaffe geplünbert, Es ift dieß ber erfle grobe Frevel ber von einem Golba- 
ten der franzöfifchen Befagung feit ihrem britthafbjährigen Hierſeyn verlibt 
warb. 

Heute verlieh uns ber zum preußiſchen Gefchäftsträger in Florenz er- 
nannte Yegationsrath v. Menmont, um ſich an den Ort feiner Beſtimmung 
zu begeben. — Geit acht Tagen leben wir bier wie im tiefen Nerven. Mer- 
gens ſieht man die Strafen mit gar nicht dünnem Eife überzogen, und in der 
Gampagna vermag bie Sonne den flarren Reif den ganzen Tag über nicht 
hinweg zu then. Cine nicht Meine Anzahl won Winterfremben hat ie 
Kälte aa diefer Woche von bier weiter füdlich, nach Neapel und Eicilien 
getrieben. 

* Ad dem Miemontefifchen, 20 Dec. Es If erfreulich in 
einem Staat zu reifen wo eine fo gute Orbmumg herrſcht wie bier. Ueberall 
findet man die Herrichaft ve Geſetzes und volles Vertrauen in die Regie 
rung. Wem man feine Zufriedenheit damit äußert daß dieh Land eine 
ebenfo allgemeine Hube genießt wie Belgien und Holland, fo hört man mar 
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keine Barteiifreimbe Enmiſchung witnfcht, iſt ein gutet ber En 
denheit mit den beſtehenden Zuftänben.- ‚Der Konig wird al⸗ 
ver chrlichſte Mann feines Staats angeſehen. Die Furcht vor der roihen 
Republik hat hier aufgehört, es gibt leine Proletarier im Laude, der mar 
terielle Wohlſtand iſt im Wachſen. Die eben jetzt bearbeitete Statiſtil über 
vie Nahrungsmittel weist nach daß hier mehr Fleiſch gegeſſen wird als in 
Frantreich und Belgien; von Hunger ift bier nie bie Rede gewefen. Die 

° Strafen find im beften Stande, überall werben die bedeutendſten Bauten 

ausgeführt, und in Turin entftehen auf einmal ganze Strafen. Der Han- 
delverting mit Defterreich hat viel zur Beruhigung beigetragen, indem man 
ficht daft die Defterreicher doch nicht geradezu unfrer Conftitution ein Ende 
machen wollen. Wie feft begründet bier ver Geift ver Ruhe und Ordnumg 
iſt, bat ſich bei dem neueſten Greigniffen in frankreich gezeigt. Wenn 
auch ein paar Pente, die nichts zu verlieren haben, an den Unruhen bei Sifter 
ron an der Gränze tbeilgenommen haben, fo find dieß meiſt Ausgewanderte 
aus andern Theilen Italiens, welchen daran gelegen fen mag eine Uende⸗ 
rung ber gegempärtigen Verhältmifie herbeizuführen. Wenn einzelne Verbre⸗ 
«ben, welche bier vorlommen, als Regel erzählt werben, fo zeigt die Statiftif 
anderer Staaten ein jebr vortheilhaftes Verkältuik fiir Piemont, Hier kommt 
auf etwa 4000 Seelen ein Diebftabl, wogegen in manden Pändern Deutjch- 
Umps ſchon auf 900 Menſchen ein Diebftabl lommt. Die Ereigniffe in 
Frankreich äufiern Gier ſchon ihre Wirkung. Seit den letsten Tagen find jo 
viele Beftellungen auf Seide aus yon angelommen daß alles rein aufgefauft 
amd die rohe Seide aller Art auf eime lange nicht da geweſene Weife im bie 
Döbe gegangen ft; man behauptet daß hier und in Mailand für 10 Millio- 
nen Franlen Seide feit ein paar Tagen beftellt worden. Die Reife des Her 
3098 v. Aumale bringt man mit dem Plane der Familie Orleans in Berbins 
Yung fi dem Streben 2. Bonaparte's micht zu wiverjegen „ aber im falle 
ibm ein Ungfict zuftiehie in ver Nähe zu ſeyn, ehe die Franzoſen ſich fiber eim 
anderes Oberhanpt zu vereinigen tm Etande wären. 

* Nizza, 19 Tec. Man fchreibt von Puget:Thenierd unterm 
14 Dec., e8 fen eine ungefähr 100 Mann ftarfe Infurgenten-Colorme bafelbft 
eingetroffen, welche von den Truppen ver Nepublil aus ber Stabt Digne ver» 
jagt wurde, wo fie ſich der Regierungbeaffe bemeiftert und fie geplfndert 
Hatten. Nun haben fie fih in unfere Berge geflüchtet. Yın 15 Abends fam 
Dabier in Nizza der franzöſiſche Procmrator für Digne verffeivet an, Ex 
war mit genaner Noth ven Nachforſchungen ver Infurgenten entkommen. 
Er war gezwungen durch den Bar zu geben, welcher glüdlicherweife gegen- 
wärtig jehr niebrig ifl. Am 16 Abends ging wieder eine Compagnie ber 
braven Brigade Pinerolo, nebft einiger Kriegemmmition in bie Gränzgebirge 
des Bar ab. Am 17 Morgens traf dahier der erfte Transport franzöfifcher 
Iufurgenten Flüchtlinge ein, Abends mm 9 Uhr noch zehn andere. Geftern 
Morgen ging abermals eine Schwadron reiteuber Genbarmen an bie Gränze 
ab, und gegen Mittag trafen wieder breiunbbreifig Flüchtlinge wohl escortirt 
Bier ein. Sänmmtliche Flüchtlinge wurden einftweilen in Billa Franca internirt, 
«8 befinden fid unter denſelben anftändig gekleivete Leute, ja fogar einige 
Decorirte. Dan fcheint noch mehr zu erwarten. Die Eivil+ fowie Militär 
Bebörbe verborpelt die Aufmerkſamkeit. Es heißt e8 lonnten vielleicht noch 
150 bis 200 folder Individuen hier eintreffen. Man hört daß der franzöftiche 
Gefandie in Turin die Ausweifung ber Infurgenten (ans bem Departement 
des Daffes-Alyes) aus Piemont verlangt bat, wo biefelten glaubten Unter- 
ſchlupf zu finden. Man fehreitt von Genua daß ſich die Nachricht Beftätige 
daß die afritanifche Armee ihre Abneigung gegen den Coup d’etat dadurch 
ar ven Tag legie vaf fie eine Deputation nad Frankreich ſchicken werbe, um 
wider Die Arretirumg der Generale zu proteftiren und beren Freilaſſung zu 
erlangen. 
Tie Orangen-Emte wird die es Jahr anferordentlich ergiebig fern. 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Schluß der Präfidentenbotidaft, 

Der Fräfivent lentt ſofort die Aufmerkſanileit des Congrefies wieder 
auf den gegenfeitigen Handel zwiſchen ven Vereinigten Staaten und ben brit- 
iiſch· nordamerilaniſchen Golonien, Ganada u. ſ. w., ohne jedoch eine beftimante 
Mafrenel in Vorſchlag zu bringen. Die Gränzmark zwifchen Oregon und 
pen brittifchen Provinzen foll, durch eine gemeinfame englifch « ameritkaniſche 
Commiſſion, genauer feſtgeſetzt werben. BA 

„Eine Mebereinfunit zur Berichtigung von Anfprüden amerifaniicher 
“ Bürger am Portugal ift abgefchlofien, und die Ratificationen find ausgewech · 
felt. Die erfte Friſt des von Fortugal zu erlegenden Betrages ift anı 30 Sep 
tember d. I. verfallen unb bezahlt worden. Der Fräfivent der franzbſijchen 
Mepublil wurde, vieler Uebereinkunft gemäß, zum Schiedsrichter in ber 
Sa ir wegen des Schiffs „General Armſtrong“ gewählt, und bat dieſen Auf 
rag angenemmen, mit derj@rklärung: er handle mit hohem Vergnügen als 


* 


der gemei and zweiet Nationen mit denen Frantreich in aufrihtiger 
—— Be * denen dranti in aufritth 
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hfche 19 bat ihren Dank ausgeſprochen fir die freund. 
liche Aufnahme Amin bei it feines neulichen Befuchs in den 
en Staaten. Am 28 Februar b. J. beauftragte der Staatsfecreär 

Hm. Marſh, ben amerifanifchen Geſandten in Konſtantinopel, mittelſt De- 
pefche: bei der tütrfifchen Regierung den damals im Gebiete der hohen Pforte 
gefangen gehaltenen Ungarn bie Erlaubniß zur Meberfiebelung mach Amerita 
nn erwirlen. Am 3 März nahmen beive Congreßhäufer eine Mefolution an, 
wodurch fle den Präftventen erſuchten Ludwig Koffuth nnd feine Mitgefange- 
nen in einem Staatefchiff nach Amerika überführen zu laſſen. Nachdem bie 
ürkfiiche Regierung, unſerm Anfuchen gemäß, ben Gomvernur (governor) 
Koffuth und feine Genoſſen am 10 September freigegeben, ſchifften fie ſich 
anf ver Vereinigten Staaten-Dampffregatte „Miffiffippi« ei. Gonernär 
Kofutb verlich ven „Diiffifippi” in Giberaltar, um England zu befuchen, und 
darf benmädhft'in New⸗ Yorfk erwartet werben. Er bat dem Staateſecretariat 
des Yuswärtigen feinen Dank für Die Verwendung unferer Regierung im feinem 
und feiner Gefährten Namen ausgefprochen. Unfer Land wird von jeher 
mit Recht als ein ficheres Afyl für diejenigen betrachtet welche politiſche Er- 
eigniſſe aus ihrer Heimath in Europa verbannt haben. Dem Congrefi wird 
empfohlen zu erwägen auf welche Art Gouvernenr Koſſuth und feine Gefähr- 
ten, die auf Autorität des Eongreiles bieher gebracht werben, empfangen 
und behandelt werben follen. *) 4 

„Es iſt zu hoffen daß die Zwiſtigleiten zwiſchen ber franzöſiſchen Re⸗ 
publit und ver Regierung der Sandwich⸗ Inſeln friedlich und dauerhaft bei · 
gelegt, und die Unabhängigkeit dieſer Inſeln geſichert werde. Lange ſchon 
vor den Ereigniſſen die im neuerer Zeit ben Beſitzungen der Vereinigten Staa- 
ten am ftillen Meer fo große Wichtigkeit beilegten , erfannten wir die Unab⸗ 
Hingigkeit der hawaianiſchen Regierung an. Unſere Regierung that zuerft 
diefen Schritt, und mehrere der vornehmſten europäifchen Staaten folgten 
und nad. Mir wurden zu dieſer Maßregel beftimmt durch bie jegige und 
künftige Wichtigfeit diefer Infeln als ein Zufluchts und Erholungsert für 
unfere mit dem Wallfifchfang befehäftigten Schiffe, ſowie durch bie Betrach⸗ 
tung daß fie auf dem Wege des großen Handels Liegen der fid in nicht ferner 
Zeit zwifchen ver MWeftfüfte Nordamerika's und Afien anknüpfen wird. Wir 
wünſchten daß diefe Juſeln nicht unter bie Controle eines ambern großen See⸗ 
ſtaats fallen, fontern unabhängig bleiben und fo dem Handel aller Nationen 
zugänglich und möglich fer jollten. Ich habe nicht erft nöthig zu fagen daß 
biefe Gründe noch größeres Gericht erhieften durch die plöpliche und wichtige 
Entwidelung unferer Intereifen in Ealifornien und Oregon. Unſere bin 
ſichtlich Diefer Iufeln bisher bejolgte Politik fol flätig beibehalten wer- 
ben.“ #*, Die Fortſchritte ver Religion und ber Civilifation umter jenem 
noch unlängft wilden Völlchen werben gerühmt. 

Die Botſchaft beflagt die Rubeftörungen in Mexico, durch den neuer⸗ 
lichen Aufftand in dem Staate Tamaulipas, am rechten Ufer des Rio Bravo. 
Die Vereinigten Stnaten-Regierung babe in biefer Hinficht jo gehandelt wie 
es die Verträge und bie Pflichten der Nachbarſchaft erforbert; fic haben nar 
mentlich durch eine Eroclamation vor einer Theilnahme amerifanifcher Blr⸗ 
ger an biefen Bewegungen gewarnt. Die Regierung wird fih'® ferner an 
gelegen ſehn laſſen, die Eiſenbahn von Tebuantepec vollends zu Staude zu 
bringen. 

„Seit einigen Monaten war die Nepnblif Nicaragua der Schauplag 
einer jener politifchen Erjclitterungen , durch welche die Sache der freiheit 
und bed Fortſchritis in den Staaten Mittelamerila's ſchon oft und ſchwer ge- 
litten hat. Bis die Ruhe wiederherſtellt und eine einigermaßen ftätige Mer 
gierung errichtet ſeyn wird, läßt ſich mit der Anordnung ber zwiſchen beiden 
Yänbern ſchwebenden fragen nicht weiterfahren, 

„Mit Freuden zeig’ ich an daß eine interoceanifche Verbindung von ber 
Vlündung des San Juan Bis zum ftillen Meere fo weit fertig iſt, daß Rei⸗ 
fenbe und Waaren fie bereits henſitzt haben. Wenn ver anal nach bem 
urfprünglicen 4 lan erft vollendet ift, werben vie Verfehrämittel noch ferner 
verbeffert werden. in beträchtlicher Theil ver Eiſenbahnen über bie Land⸗ 
enge von Iamama ift ebenfalls vollendet. Welcher viefer verſchiedenen Wege 
zwiſchen ben Dieeren ſich Kinftig auch als ber worzüglichere erweiſen wird, 





*) In Bezug anf Kofſuthe Gmpfang in Nem:Morf if nachträglich 
mähnen dab er offitiell mit 31 Kanonenſchüſſen, nad ber Zahl ber 
Unionsflaaten, begrüßt, und in einem vierfpännigen gen nach dem 
Stadtbanfe geführt wurde, wo er Mprefien tes Ghemeinderaihs und fon- 
flıger Behörten mit gewohnter Rheteril beantwortete. 

*") Rach biefer feierlihen Grfiärung darf wohl das, nach —** Mät- 
tern erwähnte Gerücht daß von San Franciſco, wahrſcheinſich mit Gem: 
nivenz ber Behörten, eine Abentener + Örpebition *2* um. bie 
ESantwih:Infeln für die VBeweinigten Staaten in De ’ u nehmen, ale 
ein Märchen betrachtet werben. — Much auf ber Inſe Iawait foll jetzt 
Golt in großer Fülle gefunden werben. 
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Se Zuifel werben fie alle dem Vvublicum nutzlich fen, un von inbividnellen 
—2— bel⸗hnen, der allein fie ins Leben geruſen hat. 
den ſtreitenden Karteien auf der Ruſel St. Dominge: ift 
Friebe geſchioſſen, wu hoffentlich auf dauerhafter Grundlage. Se ausge: 
de unfere Hondelsverbiudungen mit jener Inſel, daß die Vereinigten 
Siaaten bei-ihrer Yuhe nicht wenig intereffirt find. Das Umt eines Coms- 
miſſars nach China iſt unbejegt ; on dafiir GO) Dollars Gehalt ausgewor ⸗ 
«fen; find, und das Leben in China fojtipielig it, fo will niemand die Stelle 
annehmen. Der Präjivent befpricht bie fteigende commercichle Wichtigkeit 
Ehina’s, nnd empfiehlt ben dahin zu erneneuben Commijjär mit Gefanbten 
an europãiſchen Höfen auf gleichen Fuß zu fiellen, 

Die Botſchaft geht nun zu ven innern Berhältniſſen über, und bier 

wollen wir Die einzelnen Fumfte kürzer zuſannuenfaſſen. 
Die Einnahuen iu dem am 30 Jun, 1851 abgelaufenen Tiscaljahr ber 
trugen, mit Hinzurechnung ber in ber Staatscaſſe befinblichen Bilanz, 
68,917,524 Dellars 36 Gents; bie Ausgaben 48,005,578 D.68 C. Die 
Einfuhren 212,725,99 D.; it Einfluß von 4,967,901 D. Species. 
Die Ausfuhren 217,617,130 D. Wertb, darunter für 178,546,555 D. ein» 
heimiſche, für 9,738,695 D. fremde Erzeugniſſe und 29,231,880 D. Species, 
Seit vem 1 Dec. 1851 find 7,501,456 D. 56 E. an der öffentlichen Schuld 
abbezahlt, und dieſe beläuft ſich nur noch auf 62,560,395 D. 26€., mit Aus ⸗ 
ſchluß der Emittirungen für Teras. Die verfügbaren Fonde für Das laufende 
Finanzjahr werben zu 03,258,743 D. 9 C. berechnet; die Ausgaben zu 
42,892,299 D. 19 CE. ; davon 9,548,101 D. 14 C. auf Rechnung, ber 
ueuen Territorien. Bis zum 30 Jun. 1858 wird ein Gallerlleberihuß von 
-20,300,443 D. 90 C. erwartet, der alsdann zu einer beträchtlichen Minde⸗ 
zung ber Stantöfchuld verwendet werben lann. 

Die Ausfuhr einheimiicher Producte ift um 43,646,322- D. gegen das 
vorige Jahr geitiegen; dieß zumeift in Folge des hohen ‘Freisftandes der 
Baumwolle im erften Halbjahr. Der Werth der Erporte an Bredſtoffen 
iſt vou 68,701,921 D., was fie im Jahre 1847 betrugen, auf 21,948,653 
D. gefallen ; auch bie Ausfuhr an Reis und Tabak hat jich um 1,156,751D. 
gemindert. Die große Golbausteute in Californien erregt den Speculatir 
onsgeiſt in der Art daß, wenn hier Fein Einhalt geidyicht, übermäßige Ein 
fuhren von Tredengütern zu gewärtigen find, 

- ‚Der Terad: Stod iſt noch nicht emittirt, aber in Bereitichaft; die Glaäu⸗ 
biger dieſes Staats haben nicht die nötbigen Quittungen für die ihuen zus 

* wachfenden fünf Millionen ausgeſtellt; auch hat ver Staat nod) feinen Agen⸗ 
ten zum Empfang des Geldes ermächtigt. 

Die Vetrügereien welche fortwährend unter dem ad valorem- Zolljyften 
der Union vorkommen, werben neuerdings der Aufmerkſamleit des Congreſſes 
empfohlen. 

Die Verkäufe von Staatsländereien haben fi vermehrt. Weitere Geſetz⸗ 

gebung ift wötbig um das zu Recht beſtehende Yandereienfyften.auf Califor- 
nien und Oregon ae Die californiſchen mineralbaltigen Yänve- 

reien ſollen wie bisher bleiben: ein gemeinfanes Feld für den Unternehmungs- 
geift und die Induftrie aller amerikanischen Bürger, 

Der Schwierigfeiten Neu-Werico und Utah zu organifiren wird gedacht, 
und weitere Mirtheitungen darüber verſprochen. 

Die Bildung eines „Agricnltur-Birean's* wirb neuerdings empfohlen. 
100,000 Menfchen haben bereits das „Prämien-Fändereien-Gefeg (bounty 
land law)“ vonı September 1850 Genlkt. 

Die Commiſſion zur Regelung ber mexicaniſchen Gränzuark hat guten 
Bortgang; die Zahl ver Commiſſarien ift, als zu unbehülflich groß, vermin- 
bert worten, : 

Die Berichte über die Bolfszihlung ſind aus allen Staaten eingegangen, 
Californien ausgenommen; der Congreh möge das erforderliche Selb zur 
Veröffentlichung des Ceuſus auweiſen. 

Hafenbauten, Slußregelungen und bergl. werben ernftlich befürwertet. » 

Defgleihen eine Bermehrung des ſtehenden Heers (welches aber, 
bei dieſer Weltmacht, noch lange nicht jo groß iſt wie die Armee des Grof⸗ 
berzogthums Baden oder Heilen). AS Gruud der Vermehrung wird die 
Nothwendigkeit angegeben bie Indianer an ver mericaniichen Gränze, in Car 
lifornien und Oregen i im Zaum zu halten. In ven Armee Budget des vos 
rigen Jahrs ift ein Feiner Ausfall zu decken. Ein zu errichtendes Invaliden⸗ 
baus «Military Asrlum ſoll bei der Hauptitabt Waſhington zır ftehen kom⸗ 
me. Die dieftjährigen Ausgaben fir das Kriegeweſen (einfchlichlich der 
Koſten für Die Miliz, betragen 9,000,286 Dell 58 E.; die Boranſchläge für 
das nächſte Finanzjahr find 7,508,775 Dell, 53 G, 

N Die Boranfcdläge für vie Flotte ſund 5,556,472 D. 19 C. Berſchie— 
dene Theile bes Seewefens bedũrfen einer Reorganiſatien. Für die abge⸗ 
ſchaffte Strafe mit der Katze“ Leitſche iſt eine andere wirlſame Strafart zu 
finden. Zu San Franciſeo ſoll ein Werft angelegt werden. Die Officiere 
bie an der legten Norbpol- Erpebition theilgenommen, ſollen eine Ertra- 
Velohnung erhalten, 
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gen Briefportofyftens wird angenıthen; das Porto für Zeitungen umd fen 


‚ftige Drudtfachen foll weiter ernäßigt und gleichartiger gemacht werben. 


Eine Kevifion und Codification aller Landesgeſetze der Verein. Staaten 
wird dringend enpfohlen. Defgleichen die Nieberfeguug einer — 
fion zur Liquidation von Privatforberungen an bie Staatsregierung. 

Schlußlich verbreitet ſich der Präfivent ausführlich über das Sep i in 
Betreff. der flüchtigen Sflaven, welches nad) wie vor mit Nachdruck aufrecht 
zu halten je; denn es jey couftitutismell bindend, und es antaften heiße bie 
Verfafhrng felbft antaften und beu Fortbeſtand ber föberation bedrohen. An 
diefen: „Compremik" fey feſtzuhalten, nicht als einer won menſchlichen Uns 
volllommenheiten freien Maßregel, aber dent beften Mittel zur Wahrung ber 
Union das umter ben gegebenen Umftinden wohl zu finden gemejen jet. 


Neueſte Poſten. 


» München, 24 Dec. Bezüglich eines in der Sitzung des lönigl. 
Kreis = und Stadtgerichts am vergangenen Freitag verhandelten ng ec 
— ber Klage des lönigl. Advocaten und herzogl. Leuchtenberg ſchen Cabin 
raths Dr, Keller gegen ven hieſigen Schueidermeiſter Lechner wegen Chrens 
kränlung durch die Preſſe — wurde heute das Urtheil verlüudet: Bellagler 
iſt der Ehreukräuluug des Hrn, Keller für ſchuldig erlanut, und auf Grund 
bes Art. 36 des Prefgefeges zu Gefänguiß von 6 Tagen, 20 fl. Gelbftrafe 
und ben Soften verurteilt. Mehrere Auffätze bie Lechner in ‚bie — 
Nachrichten" einrüden ließ, und deren Inhalt ſich auf die ſeit Jahren bier vi 
beſprecheue Bonin ſche Teſtamentsan — und die von Lechner bes 
hauptete Verſchiedenheit feiner und Kellews s eiblicer Ausfagen bezog, gab die 
Beranlaffung zu diefem Prefiproccjie. — Die Berathung der wichtigen Geſetz⸗ 
entwärfe über Diſtriets und Kreisvertretung iſt im Ausſchuß ber zweiten 
Kauimer fo weit beendet daß deren Berathung in der Kanmier gleich nach 
Neujahr wind beginnen können. — Pic telegraphifche Verbindung mit abe 
burg ift heute abermals unterbrochen, und wirb gerabe jet von unferm Han⸗ 
belsftante um fo mehr beflagt als hierdurch bie Wiener Cursberichte um faſt 
24 Stunden ſpãter hier eintreffen, zu einer Zeit wo dieſe Berichte bei dem ent · 
ſchiedenen Beſſerwerden ver Balutaverhältniſſe und ber güuftigen Einwirkung 
ter franzöfichen Zuftinde anf bie Wiener Börfe einen beppelten Werth he⸗ 
ben. Die Beſchlüſſe des Wiener Telegraphencongreſſes ſund nun, wie ich mit 
Beltinumgheit höre, von fämumtlichen Regierungen ratificirt, und werden die⸗ 
jelben zuverkiffig am 1 Dan. 1852 in Kraft treten. — Mit Freuden veruch⸗ 
men wir daß Die telegraphiſche Verbinduug zwiſchen Württemberg und Bas 
ben eudlich hergeſtellt ift, jo Daß wir bie Parifer telegrapbifchen Berichte fünf 
tig direct über Straßburg, flatt — wie Bisher — über Köln und Berlin 
werben beziehen fünnen, 

In einem Wiener Brief ter Berliner Kreuzzeituug wir dem Gericht 
witerfprochen, daß tyog ber dem Lord Weftmercland ertheilten laiſerlichen 
Aurienz noch immer ein geſpanntes Verhaãltniß zwiſchen Fürſt Schwarzenberg 
und dem engliſchen Geſandten beſtehe, ſo daß bei dem legten diplomatiſchen 
Diner des Forts weder ber Fürſt Schwarzenberg noch ber ruſſiſche Geſandte, 
Paron Meyendorff, und der franzöfüiche Geſandte, Hr. de la Cour, am vems 
ſelben theilgenemmen hätten.  Iene Wiener Correſpondenz fagt darüber: 

„Lord Weftinorland gab an tem Tag, als er feine Creditive überreicht hatte, 
ein großes Diner, zur den wicht uur das diplomatiſche Corps fentern auch 
eine große Zahl militäriſcher Eelebritäten geladen waren. Außer Hrn. de la 
Ceur, ber am diefem Tage unwohl war, erſchienen alle Güüfte, und ter gräf⸗ 
liche Wirth ſaß zwifchen dem Fürſten-Miniſterpräſidenten und einen öfter« 
reichiſchen General. Nicht weit davon bemerfte man neben dem Grafen 
Apponyi den Baron Mependerff, der fid) während der Tafel fchr eifrig mit 
feinem andern Nachbarn, Fürſten Paul Eſterhazy unterhielt, wel letzterer 
zu den eifrigſten Freunden bes Yorbs gehört. Geſtern (19) jpeiste Der eug⸗ 
liche Geſandte an der faijerl, Tafel, wo gleichfalls wieder Fürft Schwarzen» 
berg ammeiend war." GBelanntlich gehörte Yorb Weſtmerland nie ver Meie 
nuugdfraetion bes Yorb Palmerſton an, auch waren in Wien und Verlin pur 
jene Zeit wohl bereits Die Vorzeichen von Lord Palmerftons Nüdtritt vor⸗ 
handen. War biefes Creignift doch ſchen feit einiger Zeit in der engliichen 
Preſſe als ein mäher rüdendes zu bemerfen, Ter Globe hatte auffallend 
jeinen Ton geändert, und mamentlic ſeine frühere Bewunderung file 
Koſſuth abgelegt, ja in das Gegentheil verwandelt.) Nicht blog bi 
DM. Bolt, ſondern auch der Globe hatte mehr und mehr vie Partei 
Ludwig Bonaparte's genommen In einem feiner letzten Artikel jagt er: 
„Denjenigen, welche am lanteften über ven Berrath V. Benaparte's ſchreirn, 
möchte er bemerlen daß es fich, wenn man einmal den Bruch des Verfaſſungs⸗ 


eives als Berrath bezeichnen wolle, in frankreich gar nicht um eine Wahl! 
Wiſchen · Verrath und Nictverrath gehandelt babe, ſoudern nur darum, wei · 
em nnter den verſchiebenen Berrüthern der Sieg bleiben werde Verrath, 
ſagt ber Globe, hatte Die Monarchie umgeworfen, Berrath, legitimiſtiſcher 
oder orleauiſtifcher lauerte anf die Gelegenheit die Nepublif zu ftihyen, der 
Napoleouiſche Berrath ift feinen beiden Mitbewerbern zunorgefommen, unb 
ein den Framgofen mit Gewalt aufgedrungenes Regiment ift von ben Dann 
ihrer Wahl mit Gewalt vernichtet worben, Nec lex justior ulls.) 


Neber bie gegenwärtigen Beziehungen bes Präfidenten Bonaparte zu Eng- 
land und den andern Mächten Europa’s macht der für gurt unterrichtet geltende 
Torreſpondent ber Times cinige Mittheilungen, bie vielleicht mit dazu bei: 
tragen Lord Falmerfions Nüdtrit zu erflären, So bat er von „Beporzugter 
Seite" erfahren daß bald nach dent 2 Dec. ver franzöjlichen Regierung im 
Namen de8 engliihen Cabinets ein Schreiben zugeftelt wurde, in welchem 
man, jedes Urtheils über bie damaligen Vorgänge ſich enthaftenh und in wohl: 
erwogenen Ausprüden, um Aufſchluß Darüber bat ob bie franzöftiche Regie: 
rung Die freifinuige-und comftitutionelle Politil, weiche früher. das Band ber 
Freundſchaft zwiſchen beiven ändern gebilvet habe, jet vollitäubig aufzuge · 
beit gebenfe. Der Präfivent Benaparte fey daran erinnert worden „af Eng- 
land und frankreich feit langem, jo weit es die Charakterverſchiedenheit bei- 
ver Voller gejtatte, durch die Aehnlichkeit ihrer Stantseinrichtungen verkun- 
ten, au ber Spige der europäiſchen Tiviliſation flinden ; daß beide mit den 
erforderlichen Diedificationen ſich noch der Wortheile einer Kepräfentativ- 
Regierung und der Freiheit der Rernerbühne und der Preffe erfreuten, daß 
eine Suspenfion oder ein Aufhören ſolcher Birgfchaften ber öffentlichen Frei⸗ 
beit auf Seite Frankreichs nothwendig ein Aufgeben biefer politiichen Bor 
theile einfchliche, und die Sympathien Englands in hohem Grad berabitim= 
men wähle, die Framöfiiche Regiermmg ſey deßhalb dringend aufgefordert wor: 
den ſich über ihre Abfichten deutlich auszufprechen, und varliber was fie zur thun 
gebenfe ſobald tie Mißlichleit ver gegenwärtigen Page befeitigt oder weſenllich 
verringert fen“. Diele: englifche Note war von anfehnlider Länge, und bie 
Sprache verielben, wenn auch micht gereizt, doch feft md entichierem Die 
Aunvort anf diefelbe foll den Uinftänden angemeffen gewefen ſeyn. Die Ab: 
ſicht, die bisherige freiſinnige Politik aufzugeben, wurde. durchaus in Abrede 
geſtellt; der Präſident wunſche leineswegs eine deſpotiſche Staatsgewalt zu 
errichten; fie legte die Schwierigleiten feiner Stellung Dar ; bie Gefahren 
welche durch den raſchen und furchtbaren Fortichritt fecialiftifcher Grundſätze 
nicht nur Frankreich, ſoudern ven ganzen Continent Europa's bedroht hätten, 
und: wieberhelte alle wiederholt gehörten Gründe zur Nechtfertigung des 2 
Dec. Diefe Antwort fol zwar von faft gleicher Yänge wie die engliſche Note 
geweſen ſeyn, dem brittiſchen Cabinet aber nicht vollftäntig genügt haben; es 
vermißte Zuficherungen pofitiver Natur. Demnad) erging eine zweite Mit- 
theilung nach Paris, weniger officieller als perfönlicher Art, und im Namen 
eines ber bervorragenditen Mitglieder des brittiihen Cabinets, nicht des 
auswãrtigen Minifters und michtofficie]l, weil dieſes Schreiben nicht an 
sein Mitglied ber framzöflichen Regierung, ſondern an eine Perſönlichleit ge 
richtet war, Die aber aus das Publicun nicht intereſſirenden Grüuden einen 
nicht unanfchnlichen Einfluß bejigen foll, Auch auf dieſe Mittheilung erfolgte 
eine Antwort; aber fie war nur eine nachbrüdlichere Wiederholung der erften, 
lantete im übrigen ebenjo unbeftimmt, und befriedigte deßhalb in London eben; 
fowenig wie Die erſie. Bon Seite res edlen Yords, auf den oben Bezug ge- 
monumen iſt, wurde nun geltend geinacht daß Erklärungen nech beftimmterer 
Art durchaus nothwendig feyen; die öffentliche Meinung in England ver: 
lange es fo; hie wichtigen Greigniffe des December würden ohne Zwei ⸗ 
fel im englifchen Parlament zur Sprache fommen, wie e8 in ber eng 
liſchen Preſſe ſchon geſchehen jey; und es ſey micht mir befriedigend, 
ſondern unnmgänglich ne dig für Das krittiihe Gasbinet einige 
pofitive Angaben und bejtimmte Zuſicherungen zu erhalten um auf bie 
mehr als wahrfcheinlichen Anfragen des Parlaments einigermafen genit« 
gende Grläuterungen zu geben. Neben der Erwiederung auf dieſe zweite Note 
war beichloffen daß eine Perjünlichteit mad Yonden geſendet werden ſolle um 
mit Lord Palmeriton-birect zu verbaudelimmnd Erfläriegen zu geben, die, wie 
man boffie, befrichigend ausfallen jollten. Aber die mit diefem Auftrag be» 
traute Perſonlichleit in Paris lehnte Die erbetenen Auffchlüffe mit dem er» 
ken ab, daß fie wicht im Stande fey ſolche zu geben; Mittheilungen über bie 
Abfichten Der Regierung von fo beftiimmter Natur wie das brittiiche Cabinet 
fie zu wünfchen ſcheine Fönme fie nicht machen. So wohl lagen die Dinge noch 
vor wenigen Tagen. 


Hinfichtlich der Continentalmächte wird von derfelben Duelle verſichert 
daf die Decembervorpähtge-biefelben nicht weranfaßt hätten dem Präfldenten 
Ludwig Bonaparte größere Sympathie und Unterftügung, als vorher fchon ges 
ſchehen tit, zujumenben. Die Dienfte welche in ven erften Decembertagen der 
Sache der Ordnung und der Gefellfchaft geleiftet wurden, finden gewiß ihre 
volle Anerlennung; indeſſen, meint ber Correſpondent der „Times“, auch das 
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Dalberg vermã im Oberhaus, war früher neben ‚ 
Palmerfton Unterftantsjecretär bes Auswärtigen, und in ——— 
bofjägermeifter (Master ‚of;the buckhounds to the Queen) — eine, 
Hofftellung mit weder ein Sig im Cabinet verbunden war. Der, innere 
Zwieſpalt im Cabinet mit den Greys, die Remonftrationen der Continental 
böfe gegen bie Perfünfichteit —ES hatten deffen Stellung erſchuttert; 
ber Staatsſtreich in Pari® mit feinen Folgen mag den Sturz vollendet haben. 
Gramille it der Sohn une Enkel berfliinter Staatsmänner, und na- 
mentlich bie politiſche Yanfkahn feines Vaters, Millten Müynkham Gran: 
viffe, der nach FPitts Tod zu Fer und ben Whigs übertrat, iſt betannt 
genug; allein ber jegige Granville, der Oberhoffägermeifter, hat bisher fein 
poliſches Licht eher unter dem Scheffel gehalten, wenn er es nicht eiwa 
im Blireau und ‚in ber ſtillen Thätigleit der Audſchliſſe“ leuchten Tief; ge 
ſprochen hat er im Parlament mir felten, ünd ohne merffichen Eruck zır 
madhen. Da er zudemt ein, nach miniſterieller Beitrechmmg, noch ziemlich 
junger Dann ift, fo konmit man faſt auf bie Vermuthumg daß er nur als Pr 
denbüfer eingefchoben fen, bis früher ober fpäter eine umfafſende Modification, 
wenn nicht der Sturz, bes RuffelPfchen Minifteriums erfolgt. Trüher hatte 
befanntlich das Gericht den Grafen (Villiers) Clarendon als Palmerftons 
eventuellen Nachfolger bezeichnet. 


} u , 
Die Londoner Blattet vom 22 Der., fo weit fie uns porliegen, ent» 
halten — außer den Gerüchten über fortbauerubes Zerwürfniß in Gabinet, , 
bie ſchon längere Zeit im Publieum und im ber Preffe umlaufen — noch keine , 
Anbetung daß das wichtige Ereignißß welches unfere telegraphiſche Depe- 
fche aus England meldet, jo nahe bevorſtand. Sie erwähnen nur daß am 
22 Nachmittags wieder. ein fehr lange dauernder Gabinetsrath auf dem aus, 
wãrtigen Amte ſaß, welchen. fünmtlice Miniſter bewohnten, „ auch der Schatz⸗ 
fanzler Sir Charles Wood, welder unlängft von mehreren Gabinetsberathuuns 
gen weggeblieben war. Die Zeitungspolemif über die Lage Frankreichs daueri 
natärlich mit Eifer fort, und die Berurtheiler des Stantsftreichs ziehen ben 
„eventus magister“ gegenüber, welder für fo viele Menſchen immer das 
sornehmfte Kriterium ift, mehr und mehr ven Kürzern. Der Spertator 
aber prophezeit: ber glüfliche Napofeonide dürfte ben „Freunden bes Frie⸗ 
dens und ber Ortung“ bald eiu ſchreckliches Dementi geben. Zu bemerten 
iſt daß die Morning Poft vie entſchiedeuſte Günnerin Ludwig Bonaparte't 
und bisher zumeilen bie Vertraute, immer aber eine Freundin ford Falmerftons 
— tie (obige) Farijer Correſpoudenz ber Times über Mitteilungen 
des englijchen an das franzöfische Cabiuet für „gänzlich unwahr“ erffärt ; „weare 
enabled to declare it utterly untrue*, jagt fie. Die englifche Regierung, 
verfihert fie weiter, habe auch bei dieſer Kataftrophe in Frankreich, wie allzeit 
feit ver Februarrevolution, freng an dem Entfchluffe feſtgehalten ſich auf 
feine Weiſe in Frankreicht innere Angelegenheiten einzumiſchen, alſo weder 
Remonſtrationen, noch Rathſchläge, noch Drohungen hören laſſen. — Der, 
wenigſtens bei ven Englänbern ſehr berühmte, Maler I. W. M. Turner 
Eſq., der „Vater ver fgl englifchen Alademie ver Künfte, ift in hohem Al⸗ 
ter geſtorben. Deßgleichen, 81 Jahre alt, der Erforſcher und Veichreiber 
englifcher Alterthümer John Budler. — 


* Paris, 23 Dec. Der Monitenr gibt jetzt bie Abſtimmungen 
bes Seinedepartements und ftelt fie mit denen von Jahr 1848 zufammen:, 
10 Dec. 1848 Civilwähler 287,829 — Stimmen für den Präſidenten 
168,484. 21 Dec. Civilwähler 296,250 — für den Präfiventen 196,676. 
Die Abftimmungen mit Nein übergebt ber Monitenr, man findet bie Ziffer 
in ber Patrie 95,574, und 1817 Wahlgettel waren null und nichtig. Nadı 
dem Conftitutionnel berechnet ſich das bis jet befannte Wahlreſultat: 
2,448,936 ja, 380,358 nein — Mehrheit 2,059,578. Die Veitrittserflü- 
rungen und Huldigungen der Maives, Biſchöfe sc, fommen jetst in Maffe. In 
einigen Gegenden war am Sonntag, bem entſcheidenden Wahltag, bie Sache 
P, Bonaparte's ins Kirchengebet eingefchloffen werten. Die päpftliche Zu- 
ftinummg ift inbirect erfolgt in einem Schreiben an bem Grafen v. Monta> 
lembert worin Se. Heiligfeit deffen entichievenes Auftreten mit Dank aner- 
fennt. Aus St. Petersburg waren Depefchen vom General Caſtelbajac ein- 
gelaufen, der frangöfifche Geſandte meldet dafı ber Staatsſtreich am ruſſiſchen 
Hof den erfreulichften Eindruck gemacht bat. In Paris ift es neuerdings 
von Berhaftungen ftiller geworben, aber in ven Provinzen, im Sartbebepar- 
tement, an ber Schweizer Gränge ıc.,, gehen fie ſchwunghaft wor ſich. Im 
Allierdepartement hatte ber commandirende General auf das Vermögen von 
ʒweiundzwanzig Perſonen bie ſich bei ben Unruhen betbeiligt batten, Be- 
ſchlag legen laſſen. Die Furcht won ver Confiscation jcheint, mie bie De» 
portation als Mbjchrehungsmittel dienen zu follen. Mit ber letzteren ift mer 
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ein wirllicher Anfang gemacht. Das erfle Deportatieusſchiff la Mofelle if 
De, Gent und Longomazino nach Nulahiva angen. Benin Paris bie 
Üonte gefallen find, ift die Urfache nicht hafimian ena ben Fortkefland 
der jepigen Ordnung bezweifelte, fondern ein Artikel des Conftitutionnel, 
ber eine nähe Unwandlung der flnfproceitigen in breiprocentige Mente in 
Aneficht ftellt, hat die Börfenmänner aus ihrem enthuftaftiichen Optimismus 
etwas. aufgefhredt. Die Fonde finb gegen geſtern um 2 Franck gefallen. 
Spree. 1017 Iprec. 65, 

WMaris, 23 Dec. Wenn wir in den nächften Tagen mit der neuen 
Conftitution nicht auch das Kaiſerreich proclamiren fehen, fo ift das nicht bas | 
Berbienft der Perfiguy und Genoffen die im Rauſche den Präfiventen beftür: , 
mein, er möchte ben günftigen Augenblick zu biefer Umwandlung nicht unbenügt | 
vorübergehen laſſen. Allein L. Bouaparte bleibt unerjdütterlic in feinem Eut: : 
ſchluß biefe Metamorphoſe noch zu vertagen, Wie man glaubt ift fein Plan den | 
Trabitionen des Oheims gemäß ſich nicht Selber zum Kaiſer zu machen, fon | 

| 
I 
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deru, wer es einmal ſehn muß, wenn bie Intereſſen des Laudes es er- 
heiſchen und bie neuen Staatöförper es verlangen werben, mit dieſem 
Titel auch die Couſequenzen desſelben anzunehmen. Unmittelbar nach 
Veröffentlichung der Conſtitution wirb ber Fräfident ein Manifeſt au bie euro: | 
päiſchen Mächte erlaffen, über deſſen Öruinbzüge. mod) nichts belannt ift; ins | 
merhin aber glaubt man basjelbe werbe ſchwerlich Die Vegeifterung unterhalten in 
welche der Etaatsftreich manche berfelben verjegt hat. Die Eenfulta hat ſich 
heute vollzähfig im Gebände des Staatsraths um 1 Uhr verfammelt. Hr. Bis 
roche prüſidirte biefelbe und theilte mit daß er bloß eine Meine Anzahl von 
Frototollen der Abſtimmung erhalten. Sie tbeilte ſich im fieben Burenur, 
jedes zu 25—27 Mitgliebern welche fid mit der Prüfung ver Abſtimmungen 
föfert befaften nachdem ſie ihre Präfiventen und Eecretäire aus ben äfteften | 
und jüngften Mitgliebern gewählt. Bon der Flugſchrift Granier de Cafe 
ſagnacs hat felbft der Gonftitutionnel feine Auszüge gegeben, da nicht einmal 
feine Eoflegen einen Antheil an der bodenlofen Gemeinheit haben wollten, | 
welche in ber That bazu gehört Terfonen welche ſich zuwörderſt nicht vertheidi⸗ 
gen bürfen, und von benen lberbief mehrere noch im Gefängnif fen, durch 
ſchanloſe Erdichtungen mit Hohn und Spott zu behaudeln. Folgendes iſt 
das Ergebnif der Abſtimmung in der Marine: 19,695 eingeſchriebene Stiut⸗ 
men, darunter 14,820 Ya, 4575 Nein, 407 vie fi des Stimmens ent⸗ 
halten, , 

* > Straßburg, 24 De, Das amtliche Ergebnif der Abſtim⸗ 
mung in umferm Departenente bringt bie Sefanmtziffer der zu Sm: | 
ften Ludwig Bonaparte's abgegebenen Bota auf 105,630 und bie Zahl feiner | 
Gegner auf 9780. Im oberreheinifhen Departement ift das Reſultat eim 
ähnliches und ebeufo in ben Departementen ber Meurthe, ver Moſel und des 
Doubs, Bietet Dasfelbe auch nichts Ueberrafchenbes, fo zeigt es doch deutlich 
dafı vie Mehrzahl der Nation Ruhe und Ordnung haben will und dem jãm⸗ 
merlicyen Treiben der foctaliftifchen Wühler Feind ift. . Franlreich hat nun 
durch allgemeine Abſtimmung ben Het vom 2 Dec. gebilligt, und ſo fügen ſich 
auch die vernünftigen Männer, welche bisher Opponenten Ludwig Bonapar⸗ 
te'd waren, in Das mas die Nation gutgeheißen. Der Präſident iſt nun ei- 
gentlicher Herr des Landes, und das Gute das er beabfichtigt, wird nicht mehr 
durch Intriganten aller Art gehemmt. Wir wollen daher abwarten was 
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Summe von 700,000 fl. angenommen. 
Yugsburg, im December 1851, 
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16459] In meinem Verlage ift fo eben erſchieuen: 


Wanderungen 


oe 


Vvudwig Bonaparte umternimmt umb ſchafft, bevor wir und in Rob ober Tadel 
itber „ Thatfachen“ auslaflen. - Freubig begrüßen wir das ſich hands 
gebende Streben der Regierung "ber öffentlichen Bauten und der Vollendung 
ver Eiſenbahnen bie größte Sorgfalt zuzuwenden. - Die beimgegangene Ras 
tionalverfanmlung bat ſich in dieſer Hinficht im ſehr vielen Departementen 
verhaft gemacht. Trop- des beften Willens ſdes Gonvernements hatte man 
es in den legten brei Jahren nicht dahin bringen können bafı bie Schienenver- 
bintung nıit der bayerifchen Pfalz in Arsführung kam, wiewohl ein Staatee 
vertrag (4 Febr. 1848) vorlag. Die Stubien ung Borarkeiten fiir bie Pinie 
nach Weiffeubung find nun beinahe vollendet, uud die Regierung wird fehr baly 
imStanbe feyu den Bau beginnen zu laſſen. Der Miniſter Nagne hat das förmliche 
Verſprechen gegeben daß dieſes mit bem Beginn des (Frühlings geſchehen Toll. 
Der Belagerungszuftand eriftirt bei ung mr uody dem Namen nad. Alle 
auferorbentlihen Poften und Pitete find eingezogen, Das Elſaß ift gang 
ruhig und friedlich geworden. 


Hanbdeld: und Börſennachrichten. 

London, 22. Dec. Aptoc. Goniels 97. 

Unter bem Titel: „Die eommterzielle Auffaffung der Ereignifſt in Frant⸗ 
reich“ bringt der Werthheiniſche Geſchäftob. folgenden Artikel den ber Llopb- 
und die Nuftria widerhelen: * eben hierbei. von Thatſachen, nicht von Mai⸗ 
fennements aus, und dadurch erſchelni ums eine derartige Auffaſſung auch für 
außergeſchaͤftliche Kreiſe eine Bedeutung zu gewinnen bie vielleicht jene ber 
Birfe überbietet. Mehr oder minder unterliegt nämlich bie Körfe Impulfen, 
welche — gegeben ven greßer und felbſt von uachiheiliger Wirfung, 
ſeyn fönnen, runsift aber au tie Sörſe weder ber einzige neh ber ums 
trüglihte Mafftab, der an Die öffentliche Stimmung anguftgen Tonınit. Gin 
güftigeres Zeugniß erſcheint uns dafür in der Ganteläbewegung gegeben, vie 
in ihrer Ausbehnung und Verziweigung fiber das ganze Kant ıicht fo Ieicht 
zu influenziren oder zw beherefchen if. Mit einem Wert: bie EZörjenbewegung, 
als centripetal erleichtert die Finflußnahme, die Haudelebewegung als centris 
fugal erfhnert fie, und +8 läßt Ach dadurch gegen tie Maturmächfigleit ber 
legteren am mwenigiten etwas anbaben. lm fo gröfieres Gewicht in daber 
auf bie außererdentliche Wegfamkeit zu legen die jept im Frankreich im allen 
Megionen des Handels und der Juduſtrie hervorgebreden if. Wir erwähnten 
bereits bes ungemeinen Aufſchwungo im Lyoner Ecivenhantel. Im den le 
ten Tagen erheb fh ter durchſchnutliche wor auf einen Werth von 2 Mils 
lionen Franfen, und tie Rüdwirkung auf tas eidengefchäft in Mailand mar 
fo groß dag man ſich bafelbit feit lange Feiner ſo brillanten Grohe erinnert. 
Aber die erwachte Kauf⸗ um Spesulationdluft blieb nicht am fanquiniichen 
Temperament der Italiener und Südfrangofen haften, fe theilte fh auch den 
amerifanifhen Gommiffionären mit; die beeilten Ach, ganz aufer ber Eaifen, 
beteutende Beſtellungen in Eriben» uns Wollwaaren in machen, in ber Rors 
ausücht jept billiger als fpäter damit auzufommen. In ähnlicher Weije hat 
ſich vie Bewegung auf andere Rehſtofft und Induſtrien ausgedehnt _ Im 
Havre warf man ſich raſch auf die jehr ceducirten Vorräthe ter Baummolk, 
die ehue alle Aufmunterung von aupen plöglib un 3—4 Franfen per Kılo 
Rieg. In Flbeuf und Paris wurde ber Begehr nad Welle auf's neue rege ; 
der Parifer Kleinhandel erhielt viele Bertelungen, während ber Großhandel 
in anfehnliche Speculation einging. Das Bankyportefewille aber, tas bisher 
in Aeter Abnahme begriffen war, hat in den Icpten 6 Tagen um 15 Millienen 
zugenommen; bie alles zeugt wohl ebenio für bie, Auscehnung ter Hanbeles 
operationen, als für die vorwaltende Nusficht daf auf bie Unficherheit ter 
Verbältnifie ſabilere Zuftände gefolat find.” 





Verantweril. Kebastien: Dr. Budarkeih Di. 9.7 Wirenhefer. Dr. Debeih, 
Berlag der I S. Boıra Then Buchbantiung. 





Da die Unterzeihnungen auf die projectirte Med. Baummwoll: Spin» und Webereil in Rempten die 
509,010 A. überfhritten haben, fo werden. biemit die 
nächſten Monats eine Generals 
dabier ftattfinden wird, welher fodann aufführlibe Plane, Koftenanihläge 
den Tage der Gheneralverfammlung bleibt die Subferiptiong » Yılte offen, 
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Paul v. Stetten. 





durch London, 


Bon Mar Schlefinger. 
Erfter Band, 
8 26 Bogen. elegant geheitet 2 Rthlr. 


Berlin, im December 1851. 
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Die Blutegel-Handiun 
Rene Friedrichsſtraße 44, früher 9. Föwinfohn, 

ſiſche und ungarifche im verfciedener Größe zu ben billigften Preifen, 
Aufgabe eführt, und follen die geehrten Gommittenten gewiß 
höflichft erfucht wird, veranlaft werben, 


für die HH. Apotheker, 

von 3. Mankiewitz & Löwinfohn in Berlin, 
erirt zu jeber Zeit beite, 
i Geehrte 
in jeder Beziehung zufriedengeſtellt und zu rech 


Frauz Duncker (W. Becher'v Perlagehanblung), 








friſche, insbeſondere blutfreie medicinifche Blutegel, - als deutſche, rufs 
Aufgaben von außerhalb werben per Foft bald nad) Einfenbung ver 
bebeutenden Aufträgen, um bie 
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Ueberſicht. 


Georg Sdalatins hiſtoriſcher Nachlaf und Briefe. (Bon Chr. G. Reu- 


decher und Ludw. Preller. — Düffelborfer Sunftmotigen. — Slizzen ans 
Irland. (Bon Apolph Helfferih. . Bon Glasgow Belfaft.) — Zur 
Vollerkunde des Orients, * 


i Die Yefivie. Bon Dr. M. wagne 


Georg Syalatins hiftorifher Nachlaß und Briefe. 


Aus rer Originalhanpfchriften herausgegeben von Chr. ©. Neubeder in 
Gotha und Ludw. Preller in Weimar, 


„Dat Peben und die Zeitgeſchichte Frledriche dee Weiſen.“ 
Jena, Waufe. 1851. 


Erfer Pant: 


*G. Spalatind. Verdienfte um die Reformation find- im allgemeinen 
wohl befannt, Auch jein Leben ift, fo weit die Quellen reichten, fleißig bear» 
beitet, in älterer Zeit von Chr. Schlegel, in neuerer Zeit und mit befonberer 
Beziehung auf feine Thätigteit in Altenburg von Jul, Wagner. Uber bie 
wichtigften umd zumerläffigften Denkmäler feines ſeht vieljeitigen Wirlens und 
Strebens, fein litterariicher Nachlaß und feine Correſpondenz, find bis jegt 
ımgebührlich wernachläffigt werben. Unb doch muß biefer Nachlaß, wenn 
man bie Pebensumftände und Verbinpungen ind Auge faßt unter melchen 
Spalatin gewirkt und geichrieben hat, als ein für die Geſchichte feiner Zeit 
außerordentlich wichtiger erfcheinen. Georg Burdhard aus Spalt (daher 
Spalatinus), geboren 1484, lam 1508 als Erzieher des Kurprimzen Zohann 
Friedrich an ben Hof der gemeinschaftlich regierenden Brüder, bes Rurfürften 
Friedrichs des Weifen und Johann des Beftändigen. Mit Luther wohl hen 
von Erfurt ber befannt, trat er mit bemjelben bald in Das intimfte Verhält⸗ 
nf. Noch find über 400 Briefe Yuthers an ihn von 1511 bis 1544 erhal- 
ten. Im eime ähnliche enge Berbinbung trat er mit Melauchthon und ben 
übrigen Reformatoren. Friedrich ber Weife benugte feinen Rath und Bei— 
ftanb bei der ihm fo ſehr amgelegenen Pflege der Univerfität Wittenberg, 
machte ihn zu feinem Heffaplanı und Gicheimfchreiber, in litterariſchen, lirch 
lichen und Univerſitätsaugelegenheiten. Spalatin wurde und blieb eine der ein- 
fiufreichſten Perjonen an Friedrichs Hof, begleitete denſelben zudem Reichstag 
von Augsburg 1518, zur Kaiſerwahl nach Frankfurt 1519, zum Reichstag in 
Worms 1521, und zu dem in Rürnberg 1524, und war fein treuer Gefährte 
und Seelforger bis zu feinem Top in Lechau 1525. Jede wichtigere, bie 
Sache Luthers betreffende Angelegenheit ging durch jeine Hände, wurde von 
Friedrich mit ihm berathen, oder ven ih für benfelten begutachtet. Es ift 
gar micht zu berechnen wie viel fein Zufpruch in ben Zeithändeln, namentlich 
in ber Sache Yuthers, bei dem von Natur unentſchloſſenen und in feinen höhern 
Jahren vollends ſchwaulenden Fürften vermocht und erreicht hat, Nur durch 


feine, bes ergebenen Freundes, Vermittlung verfehrte Luther mit Fiedrich, 


der jenen zwar im höchſten Grade ſchätzte, ja verehrte, aber dach den Grunb- 
fats befolgte perfünliche Verührungen mit ihm zu meiden, wie er ihm denn 
auch nur zweimal gefprochen hat. Spalatin correjponbirte mit Yutber, rath- 
fchlagte mit dem Kurfürften, traf am Hof balb auf entgegentommenbe Stim⸗ 
ung, bald auf Wiverflaub, und machte daun Mittheilung an Luther, bald 
aufmunternd over beruhigend, oft auch zur Mäfigung mahnend, wohl gar 
“permweifend. Unter lebhafter Theilnahme und Foörderung Friedrichs befchäf- 
tigte er ſich daueben mit Ueberfegumgen ins Deutfche, mit hiftorifchen For⸗ 
ſchungen und Sammlungen über die ältere deutſche, insbeſondere bie ſächſiſche 
Gefdichte, uud nicht minder verzeichnete er Die Zeitvorgänge in Tag« uud 
Dahrbühern. Die Zeitgenoffen naunten ihn ben ſächſiſchen Hiſtoriographen, 
er wurde Begründer ber ſãchſiſchen und der Neformationsgefchichte, ver letz⸗ 
tern in einem jehr weiten Umfang. 

Obgleich nad; Altenburg überfiepefnd als Friedrich der Weife geftorben 
war, blieb er doch mit deſſen Nachfolgern in vielfachem und genamem Ber- 
fehr, begleitete Johann 1526 nach Speier, nahm 1527 bis 1529 Antheil 
am Bifnationewerk, begleitete 1530 dem Merfiicften md Kturprinzen nach 
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Augsburg, wirkte 1532 auf dem Schweinfurter Convente mit, —— 
unter Jehanu Friedrich beim Viſitationswerk 1583 bis 1535, war 1534 
ſelben Reiſebegleiter im nördlichen Deutſchland — wo er auch die Gegend 
beſuchte in welcher feiner Meinung nach Hermann bie Römer geſchlagen — 
und am Rhein, ſodann durch Böhmen und Mähren nach Wien, darauf zur 
Bun ammlung nad Schutalfalden, und 1537 eben dahin, als man bort 
das Mantuaniſche Concil ablehnte und die fogenannten Schmalkaldiſchen Ar: 
titel annahm. (Erft feit 1540 wurde ihm Rule gegönnt. Johann Friedrich 
betheifigte ſich anhaltend bei Spalatins hiſtoriſchen Forfhungen und Arbeiten, 
vevibirte letztere, lief ihm im Altenburg ein Archiv berichten, ließ ſich biftos 
rijch politiſche Schriften und Etreitichriften von ihm verfaflen. Spalatins 
Schriften und Sammlungen gehören deßhalb zu ben wichtigften Quellen der 
Reformationsgeihichte. Sie find theild umgenau und verftänmelt, iheils 
noch gar nicht gedruckt. In dem allem Liegen bie Beweggründe von welchen 
die wohlbefähigten HH. Neubeder und Preller geleitet zu einer gemeinfchaft- 
lichen Bırblication des hiſtoriſchen Nachlaſſes Spalatins und feiner Briefe ſich 
verbauden, Sie fühlten ſich dazu um jo mehr veranlaßt weil der größte Theil 
diefes Rachlaſſes, und zwar in den Originalhandſchriften, ſich in ben Ardi- 
ven und Bibliethelen Wehmars und Gotha's befindet. Ihre Abficht ift anf 
das Ganze gerichtet, ſoweit jene Papiere bie Geſchichte ber Reformationszeit 
betreffen. Das Ganze würde im weſentlichen beftehen: 1) aus dem Leben 
und ber Zeitgeſchichte Friedrichs des Weifen; 2) aus dem in gleichartiger 
Weiſe abgefakten Veben unb der Zeitgeſchichte Johanng des. Beftänbigen; 
3) aus den chriſtlichen Religionthändeln melde Cyprian früher mit mannich- 
fachen Fehlern, Lücken und Unterbredumgen bes urſprünglichen Zuſammen⸗ 
hangs unter ven Titel Aunales Reformationis. mitgetheilt hat; 4) aus 
zwei lateiniſch geichriebenen Tage · und Zeitbüchern, von welden das eine noch 
unbekanut ift; 5) aus einer Gefchichte Der Püpfte und einer noch umebirten 
ber Kaifer des Reformationszeitalters, worin befonbers über Karla V und 
Ferdinands I Regierung fehr ausführlich bericytet-wirk; 6) aus kleineren 

htentheils ungedruckten Slizzen über ven Kurfürſten Ernſt und vefjen beibe 

höfliche Sülme, über Johann und Johann Friedrich, über vie Herzöge 
Albrecht, Georg und Morig, über einzelne fähjiiche Gejchlechter, über Spa- 
latins eigenes Leben; 7) aus des leisteren ſehr audgebreiteter und reichhal 
tiger Correipondenz ſammt Meineren Papieren und Mufjägen, von melder 
Sammlung der größte Theil gleichfalls ungebrudt ift, und welche als Ganzes 
eine jehe wichtige Fundgrube ſowohl für Zpalafins eigenes Yeben als für bie 
Reformationtgefchichte überhaupt bilden wird. 

In vorliegenden Bändchen erhalten wir, nach eimem Vorbericht über 
Spalatind Leben und, Wirlſamleit, in zwei Abtheilungen Friedrichs des Wei⸗ 
fen Leben und Zeitgeſchichte, nebſt drei Beilagen und einem Anhang: Fried⸗ 
ride Wallfahrt nach Ierufalem, Schriften und Händel zur Zeit Friedrichs, 
und bald nach des Kaiſers Diarimilian Tod ergangen, Marimiltans Peopo- 
fition auf dem Reichstag von Konſtanz 1507, ein Tagbuch über Friedrichs 
Reife in bie Nieterlanve 149. Die Herausgeber jagen, bie Ungunft der 
Zeit erlaube nicht bie Verwirklichung ihres Plans zugleich und auf einmal zu 
betreiben; das erfte Pänbchen erſcheine deßhalb zugleich als Probe ob fie an 
bie Fortfegung und vollftänbige Ausführung ihres Unternehmens würben den⸗ 
fen können. Um jo mehr fe letzteres ben freunden ber beutjchen, insbe 
dere ber Reformationdgefehichte empfohlen. Es wäre doch gar zu ſchlimm 
wenn wir, politifch zurüdgewerfen ftatt vormärt® gelommen, zugleich Titte> 
rariſch fo fehr gehemmt würben und uns felber heinmten daß unfere fleifigiten 
und unverbraffenftenr Gelehrten nicht einmal mehr Verleger fir ihre gelehr: 
ten Arbeiten ändert. 


Düffeldorfer Auuſtuotizen. 


5 Düffeldorf, 17 Dec. Bevor das Zahr gänzlich zur Neige geht, 
fen es mir vergönnt in biefen Blättern nod) auf einige Kunſtwerle zurüdzu- 
fommen, welde im Lauf besfelben bem Boden der Düffelvorfer Dtaler- 
ſchule entwarhfen find. Ueber die Refnltate auf dem Gebiete ver Landſchaft 
habe ich mich neulich ausgeſprochen, und es bleiben mir deßhalb nur mod) jene 
Vilder zu ertnähnen übrig im welchen unfere ſtünſtler das menfchliche und or« 
ganiſche Leben ſchildern. Ich werde mic übrigens bier wieder am das Gute 
und Reue halten, Groß ift bie Ausbeute allerbings wicht, aber es find doch 
immerhin ganz tüchtige Werke zum Borſchein gelonmen. 

Auf dem Felbe der Geſchichte bleibt leider der alte Borwurf haften daß 
dieſelbe noch ſtets im ihren genrebaften und iagenartigen Stoffen behandelt 
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wirb, wie es denn die Gemälde bie ich zu nennen habe, augenfällig darthun. Jwiülchſiger Friſche wird er joom leinem übertroffen, vielleicht ficht er fogar in 


—W* verdient bie Semiramis von Chriftian Köhler hier genannt 
zu werten, ein Bild von großartiger Intention, ebeln Linien und Verhält⸗ 
niſen und ſchön gebifbeten Formen. Der Kinftler bat den Moment ges 
wählt wo ſich vie babyloniſche Königin, umgeben von ihren Frauen, bie hier 
den Göttern opfern , bort Harfen⸗ und Bitherfpiel treiben , ſchmilcken läßt. 
Umtervefi bricht draußen in ber Stabt, beren Straßen wir durch die offene 
Halle erblicken, der Aufruhr aus, bie gewaffneten Wächter eilen durch vie 
Eorrivore, und das ſtolze Weib greift zum Schwerte, um bort mit fliegenden 
Haar die Empörung zu dãmpfen und um fpäter, wie bie Sage erzählt, in 
aller Nuhe bie Toilette zu beenden, Während uns biefe Darftellung in bie 
Tirfage bes dunlkelſten Alterthums führt, gibt Clemens Bewer in feinem 
ieg auf. der Wartburg eine mittelalterige Märe, bie im Gegenſatze 
zu den Toloffalen Umriffen und ber breiten Pinfelführung der vorgenannten 
Bilder die Zierlichfeit und Eleganz in Geftaltung und Farbe an ber Stirne 
trũgt. Aus der ganzen Darſiellung gewinnt man vie Ueberzeugung baß 
wiefelbe für den modernen Salon gearbeitet ift,. wie fie denn auch gleich mach 
ührer Vollendung einen Säufer in Amerika gefunden bat. Der Künſiler iſt 
Tüngere Zeit in Paris geivefen und bat ſich ohne Zweifel an Winterhalter ein 
Borbild genpinmen, Seine Fortſchritte auf deutjchem Grund und Boden find 
aber fehr achtungẽewerth und belunden fich in auffallenber Weiſe im Verhältniß 
gr feinem früher in biefen Blättern erwähnten Torguato Tafis. C. fir. Lee 
fing hat in biefem Jahre ein hiſteriſches Geurebild geliefert , das wie alle 
Werke dieſes Meifters voll Originalität, Saft und Euergie if. Den Ges 
genftand bildet ein aus ben Zeiten bes breifigjährigen Strieges eutnommenes 
. Set aufragende Felsgipfel find von ſonnverbrannten Krie⸗ 
gern befettt, bie fih in den abentenerlichen Kleidern jener Tage recht phan⸗ 
anftifch ausnehmen. Und all dieß Bolt fchreit, ladet und fchiegt in das Thal 
herab, durch deſſen Schluchten ein veifiges Heer feinen Zug nimmt, So 
geht auch dieſes Präftige lebengfriſche Stlick nur neben ber Geſchichte her. 
Kur Julius Roeting bat ſich ein ächtes Std Hifterie, nämlich Chriſtoph 
Columbus vor der Univerfität zu Salamanca, zum Borwunf gewählt. Ger 
viel ich weiß, ift das Bild eine Erftlimgshrbeit biefes jumgen Dresveners, der 
fh erft feit kurzer Zeit der hieſigen Kiluſtlerſchaft angefählofien bat. Ber 
frachtet man es als folche, fo muß man es in hohem Grade anerkennen und 
köben, Der Hißme geniale Entdecker ver nenen Welt im Gegenfat zu deu 
BPrieftern welche feine Empirie mit der Bibel in der Hand befimpfen, iſt 
anf Fräftige männliche eutſchiedene Weife gelöst, obgleich tie Compofition 
zu loben iſt wie die Individualiſirung nud das Colorit. Beim Por 

trait komme ich noch auf dieſen Künftler zurüd. 

Im romantiſchen Genre bat während ber legen Zeit U, Siegert reis 
ende Arbeiten geliefert. Sein heimkehrender mittelaltriger Trompeter ift 
ein durchaus wollenvetes Tiebliches Bilden. Was correcte Zeichnung und 
ein feiner Pinfel, verbunden mit dem liebevollſten Fleiße, zu liefern im Stande 
ft, das ift bier zur wollfonmmenften Blüthe gebiehen, Freilich Liegt feine 
grohartige Compoſition vor, aber bie delicate meifterhafte Ausführung ftem- 
pelt das Gemälbe zu einem Meinen Muſterwerk. Weniger glücklich ift dieß⸗ 
mel Iofeph Fai mit einer italientichen Brummenfcene geweſen. Ueberhaupt 


| 


Ant es biefem fonft fo trefflichen Künſtler noth daß er ſich emergtich zu ſei⸗ 


mer frübern Fülle und Kraft anfraffe, 
Bon Ken beräbimtern Vertretern des Genre hat ſich eigentlich nur ber 
R er Adolf Tidemand auf feiner bekaunten Höhe bewährt. Sind 
and, feine Teen Bilder nur dem gemütblichen Kreiſe des Familienlebens 
entlehnt, fo jeigen fie doch einen ſeeliſchen Ausdruck und eine Feinheit der 
g welche wahrhaft bewundernswerth erfcheinen, und deßhalb auch 
eine Felde Menge von Liebhaber finden daß ver Küuſtler bie Beſteller laum 
befriedigen kanu. Nicht ſehr zur Toben iſt dießmal bie Sonntagsruhe von Rus 
dolf Jorban und der Steppenbrand von Henry Ritter, noch weniger 
find es die Arbeiten von Karl Hübner md —— Viel beſſer 
erweiſen fi dagegen die Bilder von Ep. Geſelſchap und Franz Wie— 
ſchebrink melches ſich beide an einer Darftellung des St. Nilolausabends 
derſuchten. Recht artige Heine Gemälbe haben auch einige jüngere Maler, näm« 
fh Eh. Böther, Alfred Breitenftein und B. Vantier geliefert, 
Keiner aber ift unter dieſen beveutenber ala Ludwig Knaus aus Wiesba- 
den. Im vergangenen Zahr Tenfte derſelbe burch einen Kirchweihtanz im 
hefſtſchen Eoftiim bie Aufmerkſamkeit in hohem Grade anf ſich. Nachher, 
malte er eine Schmiedewertſtãtte und cine Dorffpielhöhle im Charakter ber, 
Graffhaft Hauenſtein im Schwarzwald. Alle diefe Arbelten zeugten won 
einer friſchen id durchaus urfprimglichen Auffaffung des Voltslebens, welche 
wertiger zarten Schönheiteftnn als vielmehr feine derbe, kede faft groteäfe 
"Begabung an den Tag legte, Zugleich offenbarte ſich darin ein Farbenta⸗ 
lent, das im feiner ſeltnen Kühnheit an vie faftige Manier ber nieverlänbis 
ſchen Maler eriimerte, zu welchem er ohne foldye Beifpiele vor Augen zu haben 
gleihfan inftinktiv gefommen ift. Durch diefe wenigen Werke hat ſich Knaus 
ambebingt in die erfte Reihe ver hiefigen Genremaler geftellt, ja an nature 


Betreff des Colorits bald über allen feinen mitftrebenben Genoſſen. 

Hat fi Knaus anf dem Gebiete des Vollslebens menerkings ala ente 
ſchiedenes Talent geltend gemacht, fo ift dieß Bei dem obengenannten Iulins 
Roeting im Fache der Portraits nicht minder ber Fall. Mir waren big 
heran hier in Düffeldorf gewohnt, in Karl Schn und Theodor Hildebrand 
bie Koryphãen des Biloniffes anzuerfennen und zu rühmen, Der erftere ft 
als Nachbildner ver weiblichen Natur wohl noch unerreicht, ala Maler männ- 
licher Geftalten find aber beide gegenwärtig won bem jungen Dresvener ges 
ſchlagen. Seine Portraits von C. Fr. Leſſing und Emanuel Leutze müſſen 
im der That claſſiſch genaunt werten. Die Fertigkeit der Zeichnumg geht mit 
ber Gediegenheit der Färbung Hand in Hand, Noch mehr aber tft die aufere 
örbentfiche Natirkreue zu loben. Man glaubt hier in ber That tie Den 
fchen wie fie leiben und leben vor ſich zu ſehen. Nichts ift verihönert, ge⸗ 
ſchminkt, potenzirt, übertrieben, die unbefangenfte Natürlichkeit ſpricht tem 
Beſchauer aus biefen Arbeiten entgegen,-bie mit den guten alten Verbildern 
im beften Sinn rivalifiren können. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich bes 
haupte daß felbft vie Yepos und Magnus neben biefen Portraits ſchwerlich 
Stich halten, und af Roeding, wenn er auf biefem Wege fortfährt, ber 
befte deutſche Porträtmaler wird, Auch eine Dame, Frau Marie Wieg 
mann zeichnet ſich menerbings durch treffliche weibliche Bildriſſe aus, bie 
ebenfo frifch anfgefaft, wie kräftig bargeftellt find. 

Schließlich muß id) ned eines Thiermalers gebenfen, der ſich ebenfalls 
erft in der legten Zeit äußerſt glüclich entwickelt hat. Es ift dieß Friedrich 
Happel, der ſich als ein ebenfo gewifienbafter Beobachter wie getreuer und 
lebensvoller Schilderer des deutſchen Wildes erweist, Seine Darftellungen aus 
dem Still und Kriegeleben ber Thiertvelt find in der That überrafchend. Man 
fieht ihnen am daß der Münftler mit dem größten Erfolg ihren heimlichen 
Haushalt belanfcht amd ſtudirt bat. Beſonders glücllich hat er Reinicke Fuchs 
auf feinen Streifzligen und in feinem Familienleben behandelt. Manche von 
biefen Scenen ſind wirklich allerliebſt. Aber nicht minder gerathei ihm ber 
Mis, der Hirſch, das Reh, der Hafe, der Hund und ſelbſt der Adler, ver 
Geier und der Falke. Rechnet man zu dieſer höchſt getreuen Individualiſtcung 
noch ven Flei der Ausfuhrimg, der durch ein kräftiges Farbentalent gehoben 
wird, fo darf man überzeugt fein daß dieſen Gemälden müchts abgeht. Die 
bisherigen Thiermaler unſter Schule find durch Happel in jener Weife über- 


n. 

Mit Audnahme jener von mie Shen Früher befprochenen größern Werle, 
mie namentlich Vente's Wafhingten, ber nach Allen hier eingelamichen Be 
richten in Amerika mit dem größten Enhuſtasmus auf genornmen worden iſt, 
find dieß die hauptſächlichen Refultate der hieſigen Malerſchule aus ven letzten 
Jdahre. Freilich erſcheinen die genannten Werle nicht beſonders eclatant 
Auch laßt ſich micht dehaupten baß burch riefethen ee Bahnen gebrochen 
find. Immerhin aber find fie achtimgswerth genug und Uberdieß blrfen wir 
in Roebing, Knaus und Happel einen friſchbegabten Zuwachs begrüßen. 
Auch Läft ſich im allgemeinen noch die Semerkung anfnipfen, daß unſere 
Funſtlerſchaft in Betreff des Eolorits immerwährenn im Fortfchreiten [begrif- 
fer ift. W. M. 


* 


Stkizzen aus Irlaud. 
Von Adolph Helfferich. 


L Bon Glasgow nah Belfaf. 


* 56 war ein umfreundlicher Auguſt· Morgen am dem wir bie Wellen 
des Clyde hinabglitten um Abendse von Greenodf aus mit dem - Padet: 
Schiff mac Belfaft zu fahren. Wie in ben meiften Gegenden Gurepa’s, fo 
waren auch in England mid Schottland die erften Scmmmerntenate Diefes Jab- 
res jehr unbeſtändig geweſen, zumal in Schottland wechſelte der „originelle 
Regen”, womit ein Engländer auf dem Galedoniam Canal einen ungeheuren 
Regenfchitm, den er bei ſich führte, redhtfertigte, leicht zehumal des Tages 
mit freundlichen Sonnenblicken. Namentlich hatte uns das böſe Wetter auf 
ber ſchottiſchen Weftküfte heimgefucht: unter Sturm und Regen ſahen wir bie 
wimnderbare Fingals Hohle md das altehrifttbige Ioma. Auch als mir. von 
Oban kommend zuerſt mit dem Danrpffchiff und dann auf einem von Pferden 
gezogenen Boot am bie füdliche Wünbung bes Erinan-Canals nach Lochgilp 
bead gelangten, war ber Himmel mit trüben bededt. Ein 
Glüd daß wir nicht denſelben Tag nach Hasyom weiter fuhren. Auf dem 
reigenben Panbfige, den Mr. U. Campbell bet Ardriſhaig bewohnt, war es 
und vergönnt einen Blick zu werfen in den Lieblichen Frieden einer ſchottiſchen 
Bänslickeit,. fo anſpruchlos und doch fo:gebiegen, daft ich erft bier recht be 
greifen fernte wie unter folchen Berhältnifien ein erles und freies Geſchlecht 
fi) bilden muß, Dänner voll gefunder Thatkraft, und Frauen ausgezeichuet 
durch zartefte Weiblichkeit. 


an. 


—3 in Ardriſhaig hatte für ** * uoch RE ze Guie 
dafi olgenben Tages, von prächtigem Wette a bie, 
vo Glen bewerfftelligen konnten — eine Fahri ei ‚feinen 


auſtehe unbebingt ben teigenbflent Naturfcenen an die Seite zu fielen. Rechts 
die hügeligen Ausläufer bes jagdreichen Argulefhire, Links ber von Iuterarh 
herablommende Pod) Fyne, fütimeftlich die Inſel Arrau mit einen * — 
gleich maleriſcheren Gebirgszuge als ber Taumus und das Albauerge 
mit denen derſelbe im den ſchön gezeichneten Linien die meifte en 1 
I diefen Fels Felobergen Arrans Tiegt die Higbland-Mary von R 
Burns begraben, mit ber er die „goldenen Stunden umfSchloh Montgomery” 
verlebte. 
The golden hours on angel wings 
Flew o'er me and my dearie, 
For dear to me a ve and life 
Was my sweet Highland Mary. 
Und als bie Hochlands Marie fchen längit im fühlen Grabe fchlummerte, 
konnte der in der Liebe ebtn nicht ſehr beſtändige Burns dieſe feine erfte Liebe 
noch immer nicht verſchmerzen. 
Sull o’er ihese scenes my mem'ry wahes 
And fondly braods with miser care! 
Time but Ih’'impression deeper makes, 
As — their channels ecper wear. 
a ry, dear departed shade! 
Where F thy bliesſul place of rest? 

Aber Arran ift nicht minber fir den Geologen ein wahres Kleinod, da 
tie Inſel zugleich bie merfwürbigfien und mannichfaltigſten Geftaftungen bes 
Erreicht zeigt. Schon Ins äußere Auge lönnte fi ungern von biefem An: 
blick trennen, wihbe nicht die mit einemmale ben Lauf des Schiffes nach Nor: 
den lehrende Einfahrt in die Kyles of Bute ber Sceneric eine ganz Meite 

fiberrafchende Geſtalt verleihen: hatte ſich bicher bie Meeresbucht in ftatt- 
licher Breite und gerader Richtung hingeſtreckt, fo befchrieb Fortan die See 
in berrlichiter Abwechelung, manchmal bis zu einer gewähnlichen Flußbreite 
fich verengend, die Immteften Pinien mit bene Blick bald auf bie ſchottiſchen 
Hochlaude, bald auf die freundlichen Ufer, am benen wie burch einen Zauber 
ftab reiche Hanbelsftäbte aus ber Erde wachſen. Es ift dich der gefrünmmte 
Waſſer ſtreifen welcher Arghleſhire vonder Inſel Bute trennt, und in dadaliſchen 
Wendungen an Rothſay vorbei in ben Firth of Clyde mündet, ber mit gewal- 
tigen Waffermaflen feinen Weg nach Siven nimmt und zur iriſchen Küſte 
Hat man mit öftlichem Striche bie Tomard-S Spite umfegeft, fo fteht 
plöglich im Norden Das herrliche Gebirgopandrama, in deſſen Mittelpumft 
Chottlands größter und fhönfter See, ber Lech Lomond liegt, vor ben er- 
ftaumten lien. Das frenndlihe Dunven, ver belichtefte Badeort der 
Wehtfifte, germährt, im Befite der mannichfaltigften Raturfchönkeiten, den 
Rewohnern Glasgews einen Scntmeranfenkalt, den fie vermittelft ber Eifen- 
bahn umd des Dampffchiffe® in wenigen Stunden fchen fönnen, 
Weiterhin verſtedt fih der Loch Yong hinter den Bergen, und auf ker entge- 
gengefeßten Seite dehnt ſich die immner grine Gbene aus, won welcher 
der Prinz vor Wales ſchon im der Wiege ben Titel der Berenie Renfrew 
aunimtt. 


In Greenock ſteigt man and Land um vermittelſt der Eiſenbahn eine 
geraume Zeit früher als mit dem Boote in Glasgow anzulenmmen. Bei un 
ferer Abreife wählten wir abfichtlich ven Wafferweg, um ben Clyde, deu wir 
Tage zuvor an feinen romantischen Fällen bewundert hatten, in jeiner. gan⸗ 
zen Gröfe und Schönheit lenuen zu lernen. Was hat nicht, menfhlicher 
Fleiß aus einen fo unanſehulichen Fluſſe zu machen gewußt! Bei Glasgow 
iſt der Clyde lange nicht fo breit als die Elbe bei Hauburg. Nech im Jahr 
1819 konnten Schiffe, bie mehr als 4 Fuß im Waſſer gingen, mit ber Fluth 
nur bis in die Nähe von Glasgow gelangen; durch Baggerungsmafchinen, 
Ausgrabungen, Sprengungen bat man das Flußbett jo vertieft, bap- ſelbſt 
Schiffe die 16 bis 17 Fuß Waſſer brauchen himmuffonumen können, Noch 
immer wird nıit einem ſehr bedeutenden Koſtenaufwand an allen nöthigen Ver · 
be ſſerungen gearbeitet; nach ven Verfchlägen ber Hafenaufieher joll die Tiefe 
des Fluſſes auf 20 Nuß, feine Breite anf 300 Bis 400 Fuß gebracht werben; 
und find erft bie bereits im Angriff geuemmenen, auf ver Sübfeite des Clyde 
gelegenen Dods vollendet, wird Glasgew einen der geräumigſſen und. beſten 
Häfen in Vereinigten Hünigreich befigen. Im Jahr 1839 betrugen vie von 
ven Schiſſen erhobenen Flußabgaben über 43,000 Po. Er.; an Zollgebüh⸗ 
ren mwurben 469,000 Pfo. eingenommen. Seither iſt der Schiffsberlehr 
fortwährend im Steigen, md wenn auch der Fluß in dem lünſtlichen Zuftand, 
in welchen er fich befindet, nur durch einen jährlichen Aufwand von 50,000 
Po. Et. erbalteu merben laun, fo werben bie Ausgaben durch bie Einnah⸗ 
men bed lange gededt, Die Bevöllerung, die fi) im Jahr 1831 auf 
200,000 Seelen belief, hatte ſich zehn Jahre jpäter bereits um 80,000 See: 
len vermehrt, nud erreicht gegenwärtig bie Hohe von 359,000. 

Es Tomme Dabei weientlich ber Umſtand in Betracht dag Glasgow eine 
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Bell, ber das erite Dampfſchiff auf biefen Fluß, wie. 
europäfhes Gewäfler — Auch „jept * wo die 
Re N als bie der Them —— ee 
ie ie e⸗ um 
a An Ben rn Ma hoben, in 
fen Felfen mitten aus dem Flußſ 
wunderbar geftalteten Bucht. — ie 
im einer und berfelben Pinie hin und hergl 
Bon al ver Fracht und — die wir einige Tage früher: Bei ber 
Vergiahrt bewundert, gönnte uns. thalmärts, der mürrice, 
Himmel ms an —— a —* 
machtengar bald unferu Vorfatz Dunoeu zu au. ie; ſchon 
nach den Dods Iren 
befierung lag, fonnte nicht trocken ausgeführt werben. _ Um 
den war bie, Ankunft und en an a ertoliutfch 
der ſchueideud lalte — Verded 
ſetzte, fo fonnte man weuigfiens bie währent 
Allergnãdigſien Mojeftät —* und. ag wachte und coie- 
wmanbirte. Läßt übrigens auch bie Bequeinlichteit ber e adetbeoteni 
zu wũuſchen übrig, fo ift die Reinlichfeit fowie bad 
nicht immer zu leben. Pflihtgetren iſt der 
des Staates ſteht innner, Dagegen ſelten gefällig. 
Das war eine wunderbare Ueberraſchung als ich beim er 
des Tages aufs Derved trat, umb nad, — tür 
ein  befänftigtes: Meer und die Ihöne ‚Bug von Beli 
jreuudlichem Dorgenlicht vor mir lag! So hatte ich — 
* rg * —— Wieſen Tee 
re nah dann 
En Wald don Diaften, —8 hinter dieſem ee wi 


ſtadt mit breiten Strafen, niedlichen Gäufern un 
rg Aufel, 
—— 


Iſt das, ſagte ich bei mir, die andgehuugerte, m 

voll Schmur, Elend, Hader, Ungeziefer und — 

ben, wenn ich beifüge bafı Beliaſt nach Lage uud Bauart einen‘ pet 
Eindruck wacht als, Gladgem, dem, bie gen fteinernen Hauſ⸗ ufer ein, 
ernſtet als feierliches Audſehen geben. leicht noch Pu | onnte u 
darüber wundern daß in Schottlands erſter Handels und 

Barfufgeben, unmentlich bei bem weiblichen Geſchlecht, viel üblicher ih us 
in Belfait, 

Als Dalob I ven Lord Chiche ſter, dem Borfahrer des jepigen, HRar- 
anis von Denegu das Land ſchentte auf dem Belfaſt ſteht, batte ex. es eh wohl 
ſchwerlich traumen laſſen daß er Damit den Nachkommen des Lords eine Jah 
resrenie von mehr ald 3u0, 00 Pfd. St. zunweije. Die Wichtiglelt dieſes Handele 
plages, ter fiir Irland ungefähr dasſelbe bedeutet was für England Sorgen 
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ab Pr Schettlant Glasgew, datirt eigentlich von dem Jahre 1777, wo bie 
—— daſelbſt eingeführt wurde und bie en einen 
unerwarteten Aufſchwung nahm. Yıs- und Einfuhr belief ſich im I. 1838 
auf 8 Millionen Po. St. ımb 6 Jahre fpäter von den Schiffen bie 
aus ben brei wichtigften Häfen Irlands nach fremben Häfen ausliefen 79 mit 
18,844 Tonmen auf Belfaft, 82 mit 12,792 Tonnen auf Dublin, unb 30 
mit 5245 Tonnen auf Cork. In demfelben Jahre 1844 liefen 3655 Schiffe 
mit einem Gehalt von 445,597 Tonnen in Belfaft ein, 

Was dem Handel von Belfaft feine größte Bedeutung verleiht, ift die 
Seinwand- Ausfuhr, bie im Jahr 1835 fih auf 3 Millionen Po. St. 
belief, und zehn Jahre fpäter diefe Summe auf 70 Millionen Yards im 
Werte von 4 Mill. Pfo. St. vermehrt hatte. Um ber englifchen und ſchotti⸗ 
{hen Concınrenz bie Wage zur halten, mufte auch bie iriſche Peineninduftrie 
zur Maſchinenweberei ſich bequemen, obwohl fie vor ber englifchen und ſchotti⸗ 
ſchen, welche faft ihren ganzen Bedarf an Rohſtoff vom Ausland bezieht, den 
Bortheil voraus hat den Robftoff gleich bei der Hand zu haben. Die Pro: 
vinz Ulfter, zu der Belfaft gehört, probucirte im Jahr 1840 25,000 Ten: 
nen Pein, und brei Jahre fpäter bereit 40,000 Tonnen im Werth ven 2 M. 
Po. St., wovon die Hälfte von den Spinnereien in England und Schott⸗ 
Tand angefauft wurbe, obwohl Irland felbft Rohmaterial aus Belgien und 
Holland einführt. Die erfte Mafchinenfabrif wurde im Jahr 1820 errichtet, 
was dem Geſchäft einen folchen Aufſchwung gab daß gegenwärtig mehr als 
500,000 Menſchen davon leben. Die Löhne allein betragen 1,200,000 Pfd. 
St. Als ver Kampf zwiſchen dem Spinnrabe und ber Epinnmafchine aus 
brach, hätte ver Peinenhandel von Ulfter leicht in denſelben Verfall gerathen 
fünnen wie bie Baummollen- und Wolleninpuftrie in Sid-Irland, Hätten 
aicht bebeutenbe Capitalien in den Bleichen geſteckt, wozu allerdings ein wei⸗ 
terer, vielleicht wefentlicherer Umftanb, nämlich die größere Betriebfamteit 
der norbiirifchen Bevölferung, kõmmt. In Belfaft felbft ift vie Leinenfabri⸗ 
catlon fehr bedeutend, und noch immer im Zumehmen begriffen. ine 
Menge neuer, zum Theil fehr beträchlicher Fabriken find in ben legten Jah⸗ 
ren entftanben, troßbem daß fowohl der Anbau als die Verarbeitung bed 
Flachſes im Süden, namentlich in und um Corl, feit einiger Zeit ungemein 
zugenommen bat. Bon wichtigen Folgen Fan bie unlängſt in Ulfter gemachte 
Grfinbung werben, das Bleichverfahren, wozu bisher ein Vierteljahr nöthig 
war, auf chemiſchem Wege in weit kürzerer Friſt zu vollenden, ohne daß ber 
Gune ober ber Weiße der Leinwand dadurch Abbruch geſchähe. Wir famen 
gerabe an einer großen Spinnerei vorüber als bie dort befchäftigten Mäbchen 
im Freien ihr Morgenbrob einnahmen. Jüngere wie ältere hatten ein ge» 
fundes zufriebenes Ausfehen, und verriethen feine Spur bes tiefen, den Men- 
jchen faft zum Thiere ermiebrigenben Elendes, das ſchon wenige Meilen 
Aanbeinwärts auf allen Wegen unb Stegen anzutreffen ift. 

Dabei drãngt ſich einem freilich fogleich bie Bemerkung auf daf der Sinn 
fur Ordnung, Fleiß und Betriebfamfeit, der die Bewohner von Ulſter fo fehr 
zu ihrem Vortheil aufzeichnet, nicht wenig ber weiten Verbreitung und bem 
gefhloffenen Auftreten des Presbpterianismus in ben nörduͤchen Pro- 
vingen Irlands zuzufcreiben iſt. Die Zahl ber Preöbpterianer beläuft ſich 
bier auf 750,000 Seelen. Die Synode von Ulſter, die ben orthoboren 
Presbgterianismus repräfentirt, ſchloß ſich von jeher eng am bie fchottifchen 
Presbyterianer an; als daher in Schottland die Spaltung zwiſchen ber 
established church und ber free church (Kirk) ausbrach, fam es and) 
unter ben irifchen Presbpterianern zu einer Trennung, und jebe ber beiben 
Secten machte nunmehr Propaganda für ſich. Belfaft ift die geiftliche Me: 
tropole des Presbyterianiemms, wie Dublin die Hauptftabt ded Anglicanis- 
mas ımb Cork ber Mittelpunkt bes Katholicismus in Irland, Nach Combs 
„Presbyterian Almanach and Christian Remembrancer" zu fliehen, 
ift der Belchrungseifer der Synede beſonders groß, und erftredkt ſich feit eini- 
ger Zeit namentlich auf die iriſchen Statholifen. Rev. Nangle hat foger, nad) 
dem Mufter ver Iefuiten von Paraguay, auf ber Meinen Infel Achill einen prote · 
ftantifchen Miffionsftant gegründet, ber feine eigene Monatsſchrift beſitzt. Aus 
den Breffen ber Presbyterianer ging die erfte ind Irische überjegte Bibel her ⸗ 
vor, was umfomehr Anerkennung findet als Belfaft bis zum Jahre 1696 
gar feine Drudterei hatte; jedoch erſchien bafelbft ſchon 1704 eine Bibelaus- 
gabe, Die Schulanftalten ber Presbyterianer verbienen dabei volle Anerken- 
nung. Die Alademle von Delfaft hat wohl zuweilen mit der Dubliner Uni- 
verfität rivalifirt. Unter biefen Umftänden kann man ſich vorftellen daß 
der Repeal in Belfaft wenig Anklang findet. OConmell durfte es nicht wa⸗ 
gen feine Agitation hier perfönlid) zu betreiben. Und doch ſtanden bie nord» 
irifchen Presbyterianer am Ende bes vorigen Jahrhunderts mit den füdiriſchen 
Katholiken zugleich auf, und lämpften mit verfelben Hartnädigkeit gegen bie 
englifchen Truppen, Allein diefer Unitariemus war von Kurzer Dauer, und 
diente nur dazu ben Orangelogen Berftärtungen zuzuführen. Seit 1798 
nahmen bie presbyterianifchen Banern an allen Parteifeften und Zwiften ver 
Drangiften und Katholilen Theil. Doppelt erfreulich ift es daß Die prote- 
ftantifche Geiftlichkeit auf ven unlängft ausgeſchriebenen Berfammlungstagen 
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für maßloſe Befugniſſe eine Stutze in der engliſchen Gewalthertſchaft über 
Irland fand, vorüber iſt, ſondern zugleich die Einnahmen ihrer Kirche nicht 
mehr durch die Hände des Staates gehen laſſen wollen, Der fatholifche Ele 
rus Irlands bat ben Schu und bie Conſoltdation feiner Elnnahmequellen 
durch den Staat bisher aus guten Gründen bartnädig abgelehnt. 


Bur Völkerkunde des Drieuts. 


1. Die neueften Mittbeilungen aus Armenien über das Boll 
der Yeſidis oder Teufelanbeter. 


Bon Dr. Morig Wagner. 


* Zu ben rätbjelhafteften Völfern des Morgenlaudes gehören bie. Neft- 
Dis over Teufelanbeter in Kurdiſtan, Armenien und Kleinafien, welche, gleich 
ihren Nachbarn ven ebenfo räthſelhaften Ali Illahi, in ven babyloniſch 
aſſyriſchen Yandichaften, fhets bie Forſchbegierde der Ethnographen reizten. 
Das geheinmißvolle Dafeyun und die völlig unbelaunnte Tergangenheit biefer 
Bölfer fpotteten bis heute aller Gelehrſamleit, allem Scharfiinn, aller Wiß 
begierde. Woher bie Yefiden lamen und von welchen größeren Volfsftanım 
fie ſich als Bruchtbeil abgelöst, ift ebenfo wenig enthält als wo und wie ihr 
feltfamer Glaube entftanden, an weldem fie ohne gefchriebenes veligiöfes 
Geſetzbuch mit gleichen Fanatismus, mit berfelben Zähigfeit trog aller Ver- 
folgungen fefihielten, wie die Ielamiten und wie die Kinder Iſraels an den: 


ihrigen. 

Die verſchiedenſten Hypotbefen find von Ethnographen und Geſchicht 
ſchreibern über das Herfonmen der Yeſiden aufgeftellt worden. Es war felbft 
fie die erfahrenften und Mühuften Agenten der großen Weltmacht Britannia 
feine leichte Aufgabe einem Bolfe ſich zu nähern welches als „Sinder des 
Scheitan” von Türken, Perjern, Arabern und Kurden gehaßt, angefeinvet, 
befriegt, geplünbert und gebegt, von einer Wüfte, von einer Berghalde zur 
anbern floh, in ven unzugänglichiten Wilpniffen ver Sartuchenberge und bes 
Siundſchar eine Zufluchtftätte ſuchend, und von bier den Berzweiflungstampf 
gegen ihre Quäler und Dränger Bimpfend, Haf mit Haß, Blut mit Blut ver: 
galt. Stein Wunder wenn bei folden Schickſal Argwohn, Wilpheit, Fana 
tismus und Racheluſt Orunvdarakterzüge dieſes Volles murben, wie fie in 
ähnlicher Lage ſich vem Charakter des von Natur harmloſeſten Volkes, gleid- 
viel ob es den Baba, HYadgar, dem fegerifchen Biſchef Neftorins oder den 
Teufel verehrt, eingeprägt haben würben. Dennoch wagten einige kühne und 
beharrliche Engländer die Reife zu ven Mefiven. Mid) und Ainsworth haben 
die Bruchtheile dieſes Volkes in Kurdiſtan, Forbes hat fie in ihrer Bergveſte 
am Sindſchar aufgefucht, wo fie feit der fürdhterfichen Razzia, welche Hafıs 
Pafcha im Jahr 1838 gegen fie ausgeführt, zwar recht yerknirjcht, jahın amd 
demdlithig geworben find, aber noch immer unbefchrt,” ihrem geflügelten 
Melel:Tauf opfern. : 

Die brittifchen Keifenden haben es nicht an Schauen und Fragen fehlen 
loffen, aber aus dem mißtrauifchen, zurüchaltenden , geheinmißvollen Bolt 
nicht eben erhebliche, tie Wißbegierde des Ethnographen befriedigende Reful- 
tate heraudzuloden vermocht. Die Mefinenlehre vom großen und vom Meinen 
Gott, ihre Vorftellung und ihr Verhaͤltniß zum Teufel, ihr Melel Tauf, 
und ber Begriff ven fie von dieſem Hahnſymbol haben, ihr geheimnißvoller 
Gottesvienft, die Eeremonien und Prieitergebete, welde nur in mündlicher 
Trabition, nicht als gefchriebene und geregelte Liturgie beftehen, find uns fo 
wenig als die Abkunft dieſes jeltfamen Volles won den brittifchen Reiſenden 
enthält werben, und bie Leſer mußten mit ben magern Refultaten ibrer 
äufßerlihen Beobachtungen und mit den wagen Hypotheſen vorlieb nehmen. 
And) mein verehrter Landsmann, der berühmte Judenbekehrer und Bochara 
Wanderer, Dr. Joſeph Wolff, welcher mit zerftveuten Bruchtheilen dieſes 
Volkes am Euphrat zufammengetroffen, wußte mir nur das Neue von ven 
Mefiven zu erzählen: daß er Wallfahrer diefer Secte auf den Ruinen von 
Babylon gefehen, wo jie beim Mondlicht feltfamen, grauenbaften Gottesvienft 
begingen, und wunderliche Tänze mit eigenthihnlichen Gebirben und Tönen 
an einfamer Stätte tanzten. Darin aber wollte ver fromme Miffionär nur 
die buchftäbliche Erfüllung einer Weiſſagung des Iefaia erfennen, worin 
diefer jübifche Seher mit gewaltiger Propbetenzunge dem ftolzen Babel feine 
Zulunft und ben gefpenftigen Beſuch ver heulenden Mondſcheinwaller voraus 
verfündet babe. (Defaia, Gap. 13. Vers 21 und 23.) 

Faſt jever der orientalifchen Forſcher hat eine andere Anficht über bie 
Vefiven aufgeftellt. Ainsworth hält fie, wie Hammer, nad der perfifchen 
Sage für Reſte ver alten Feueranbeter, welche in Ahriman das böfe Princip 
oder den Teufel verehrten, und der Tyrannei Zohals entfliehend nach Kurr ⸗ 
diſtan auswanderten, Forbes Hält fie für eine verdorbene mobanmebanijche 
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“ 


der verloren gegangenen zehn Stämme Ifraels. 
r * F sr 25 u 4,2, 

- Bon unfern Gebgraphen iſt Überfehen worden daß bie Heftven, wie ſehr 
ihre Zahl durch graufame Verfolgung und namenlofes Elend zufammet 
ſchmolzen, doch über ein weit größeres Ländergebiet, theils in feſten 
figen, theil® in wanderuden Joilals zerfireut find, als man gewöhnlich anges 
nommen, Auch im ruſſiſchen Armenien und im perſiſchen Kurdiſtan babe ich 
zerftreute Fragmente dieſes Nomadenvolles gefunden. Seine Anweſenheit 
auf ruſſiſchem Gebiet, wo ein nicht unbeträchtlicer Theil, feit ben graufen 
BVerheerungszügen Reſchid Pafha's gegen fie, ein wenn nicht glüdfiches, doch 
ruhiges Afyl gefunden, bat ſelbſt Mütter nicht erwahnt, Der übrigens im Aten 
Band feiner Ertkunde mit feiner gewöhnlichen umfaſſenden Gründlichteit 
alles zuſammengeſtellt was über biefes rathſelhafte Volk zu feiner Kunde ge- 
kommen. Ich babe beſonders auf ven hoben Gebirgsweiben an ben öftlichen 
Ufern des großen Goftbichaifees ziemlich viele yefivifche Nomaben gefunden, 
und wurde von biefen Satan⸗ Berehrern uuter ihren ärnilichen Filgelten nit 
einer Gaſtfreundſchaft aufgenommen welche ich nicht immer in ben Ländern 
der Ehriftenrheit zu rühmen-batte, Im Winter quartieren ſich diefe armen 
Nomaden in armtenifchen Dörfern ein, Man duldet fie dort und läßt ihnen 
auch ihren feltfamen Cultus und ihre wandernde Pebensweife, ba ſich der 
ruſſiſche General- Statthalter überzeugt bat daß biefe Teufelanbeter feinen 
Falls ſchlechte, ja wenn man fie in Ruhe läßt, beinahe harmloſer, friedlicher 
und moralifcher find als vie meiften Völler hriftlihen, mohammeranifchen 
und heidniſchen Glaubens, welche unter der Herrichaft und Fürforge Er. 
Majeftät des Ezaren aller Reußen zu ſtehen das Glick haben. 


Das ift ein alter Löblicher uud großartiger Zug im ruſſiſchen Regierungss 
prineip, ben wir nicht rühmend genug hervorheben fünmen: daß man dort all 
Die Hunderte von Bölfern und Stämmen, jeben in feiner Formel, zu dem un- 
Kefannten Wefen reben Lift, jedem, wie der alte Fritz ſich aucdrückte: „nach 
feiner Faten“ felig zu Werben verginnt, Die Mennoniten, welche aus 
Preußen wanderten um nicht gegen ihr Gewiſſen Kriegsdienſte feiften zu müf- 
fen, bie Separatiſten welde Württemberg verließen, weil fie fih.religids 
genirt glaubten, fanden in Nufland gute Aufnahme, und ihre religiöfe Frei⸗ 
heit, ihre Privilegien, welche ihnen die Kaiſer Paul und Alerander bewillig: 
ten, find nicht angetaftet worben. Den ruſſiſchen Secten ber Dalofaner und 
Duchoborzen gemährte bie große Katharina Duldung, und bie ſchönen frucht⸗ 
baren Wohnpläge am Müchfluf, welche fie ert in neuefter Zeit mit ber Bro- 
vinz Achalziche jenfeits des Kaufafus vertaufchen mußten. Kurden, Nogaier 
und Tataren bürfen ſich unter Omars oder Ali's Banner ſchaaren und von 
der Minarethöbe durch ihre Muegzins fo oft und fo laut fie wollen in alle 
MWindrichtungen binansichreien: daß es außer Allah feinen Gott gebe, und 
daß Mohammed der wahre Prophet jey — wenn fie nur ihre Steuern pilnft- 
lich zahlen. Kalmäden, Kirgifen und Basfiren läft man in Rußland ganze 
ober halbe Heiten bleiben, wenn fie nur fonft den Befchlen ber welt 
Obrigkeit ſich Algen, und bie vorgeſchriebene Zahl irregulärer Reiter ftellen. 
Kabarven und Offeten läßt man ungeftört neben Allah und ber chriftlichen 
Dreieinigfeit auch bem Seoſſeros und andern alten Göttern unb Gögenbilvern 
unter den kaulaſiſchen Eichen ftilen Cultus wiomen, folange fie, nur bem 
Natſchalmil und dem Attaman nicht offenen Trotz entgegenftellen. Gueber 
und Hintus dürfen nach Balu zu ben ewigen Feuern wallen, bie Peſiden 
ihrem geflägelten Melef Tauß opfern — ob die Völfer dem Ormusb ober 
Ahriman, dem Licht oder der Nacht mehr Ehre gönnen, das kümmert den 
ruſſiſchen Statthalter nicht, wenn fie ame fonft nichts ulaswidriges begehen, 
und dem Haifer geben was des Kaiſers iſt. Nie hat man von biefen Serten 
gefchriebene Dogmen oder kirchliche Statuten gefordert. Nie ift man im 
antofratiihen Ruflanb gegen Heiden, Islamiten oder Teufelanbeter durch 
Religionsverbete eingefchritten; nie hat man ihnen das Recht gemeinfähaft- 
licher Andacht verwehrt wie den Deutfchfathelifen im conftitutionellen 
Deutſchland! 

Der gegenwärtige Häuptling der auf ruffiſchem Gebiet wohnenden Neit- 
Dis, Thama Aga, hatte vor nicht langer Zeit die Ehre mit andern kurdiſchen 
und tatariſchen Stammesbhäuptlingen Sr, Durchlaucht dem Fiirften Woron- 

ow, General Statthalter der transfanfafifchen Provingen, aufzuwarten. 
Diefer menfchenfreunbliche Staatsmann, welcher bie anferorbentliche Gewalt 
Die ihm ver Kaifer übertragen, ebenfo mild als weife ausüßt, empfing fie mit 
jener liebenswürbigen Huld die ihm bie Herzen aller welcher ſich ihm nahen, 
auch die nefiziichen gewinnt. Der Chef ber Teufelanbeter wurde fogar zur 
fürftlihen Tafel geladen, und fein fenerfarbiger Turban figurirte dort neben 
den Schwarzmügen hechwürdiger armenifcher Prälnten und neben ben weißen 











f wujfifche Nmerbeamte, weiche: den 
Als ich das ruſſiſche jen verlief, bat ich meinen reine Ab. 


wian, Director der Kreisſchule von Eriwan, ber bei, - otientafi- 
{hen Spradptenntniffen im ber Nähe bes Araret wohnend — Bi 
ift als jene brittifchen Reifenden welche bie Yeſidis in Kurbiftan und Eind« 
fchar mm im Fluge befucht, mir Über bie Meligien, Sitten, Gebräuche viefs 
Boltes und feine Trabitimen nıöglichft viele Thatfachen zu ſammeln und mit» 
zutheilen, Erſt fünf Jahre nach meiner Rücklehr konnte mein Wunſch erfüllt 
werben. Ein gelehrter arıttenifcher Prieſter, Gafpar- Ter⸗Gewandjan, 
vormals Mönd). im Klofter Etſchmiadzin, welcher als Lehrer an der Nreid» 
ſchule in Eriwan ftellt wurde, hatte Mefopotamien, Kurbiftan und 
Kleinafien nicht nur viele Jahre bereist, ſondern amd; unter Kurden und 
* — eh a Die Pe we udlich erlernt, Er 
nge ber Freum "bes Verkehkuht Mirfa A 

in Radewan, und hatte deſſen im fun —* * 
über bi Bor der weihe (nur männl ftpflige, Mater 

er die Po f nur mũudlich fortpflangte, hat er ein 
vet [chägbares Maierial gefammelt, Durch rau — bes Hrn. 
Abowian wurden mir nicht nur bie ethnographiſchen For dungen biejes Prie⸗ 
fters, ſondern auch Proben ber kurdiſchen und peftvifchen Dichtlunſt in wort · 
getreuer Ueberfegung mitgetheilt. Die meiften find epifchen (erzählenden) 
Inhalte. Neben ben und Schlachtgefängen auch einige Liebeslieder. 
Die Form fcheint nach der Ueberfegung etwas rauh; ber Inhalt ift einfach 
und natielich, mitunter kommen faft fo liebliche Stellen wie in ben Koſalen⸗ 
liedern ber Ufraina vor; das Ganze iſt minder ig als man von biejem 
wilden Volle denfen ſollte. Seltſam! Auch viele wilden Teufelverehrer 
haben biefelben Gefühle wie andere Menſchenlinder. Zärtlichleit und Sehn- 
fucht, Wehmuth und Trauer erfüllen manchmal ein ganzes Gedicht. Auch 
wirb es aus dem Inhalt biefer Poeſie Har daſ die Nefiven, neben dem Teufel, 
and; jenem Cultus der Schönheit und ber Liebe huldigen, ganz ähnlich wie bie 
heidniſch Frommen Hellenen des Alterthums und die chriſtlich rommen Trou⸗ 
badours im Mittelalter. Das bat uns wirklich überraſcht, und wunderge⸗ 
nommen bei ſolchen Pechvogeln, bei einem ſo armen, gehetzten und gequälten 
Volle, das vie Tortur des Eleuds kennt wie wenig andere. Aber nichts⸗ 
deſtoweniger haben bie wilden zerlumpten Barbaren inmitten ihrer Leiden 
ſich den Sinn für ſchwarze Augen und üppige Loden empfänglich erhalten, 
und willen 3. ®. bie Poejie eines Kuſſes zu würbigen wie irgenbein girrender 
Lyriler der modernen Schule, der Daheim in Meberfluf und Freuden ſchwelgt. 
Dabei find die Yeſſden, befonbers auf ruſſiſchem Boden, nicht nur in Grund⸗ 
fägen, fonbern aud) in ber fanern Lebenspraris, namentlich was cheliche 
Treue und findliche Liebe betrifft, fo moraliſch wie bei uns nicht jeder gläus 
bige Diuder oder ungläubige Philojoph. 

Unter ben mir mitgetheilten Ueberſetzungen ift bie epifche Beſchrei 
des Sieges der Mefiden unter Anführung ihres Häuptlings Keſchiſch-Polo 
bei Radewan über bie Türken das bebeutenbfte, Unter den elegifchen Ge— 
bichten ift die lage einer heſidiſchen Mutter nad) vem graufen Berheerungs ⸗ 
zuge Reſchid Paſcha's und die Klage eines Mäpchens, deſſen Geliehter von 
ben Türken umter den Nizam geſtedt wurde, beſonders eigenthümlich,. Der 
Schluß des erftern Gebichts lautet: 


„Dre Shafal”) ſcharret die Leichen fih ans, 
hält auf den Gräbern naͤchtlichen Schmant. 
* das friſche Blut, tie Jugend er ſcheut. 
Nie fommt er, wo Leben und Liebe noch wohnt. 


Do ib ‚ ber grimme Barbar, 

" a Een Ti mie N raufame Nar. 
Kind! Schau deines Paters biutiges Haupt! 

’ Dir, Amgling, Hat er bie Geliebte geraubt ! 


Fluch tem der amei liebende en trennt! 
en dem Baden ber — fennt! 
Grab nimmer bie Todten heraus, 
Doc den Fluch erhöret der Melel Tau. "") 





*) Wahrſcheinlich if im Tert die am Sindſchar häufige Hyäne gemeint. 


*) Ueber das Eymbol des Melel Taufi, welches mac ber Auſicht einiger 
Forſcher den Satan bildlich repräfentirt, fo wie über die Religion, Eitten 
und Gebräuche ver Deflden im folgenden Artikel näheres. 
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(6396) 


Für Schulbibliothefen , höhere Unterrichts « und Erziehungsanftalten! 


Im Verlage des Unterzeichmeten iſt erihienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 


Illuſtrirte Waturgefchichte des Chierreichs. 


Anatomie, Phyfiologie und Geſchichte 
Fiſche und der wirbellofen Thiere. 


der Säugetbiere, der Vögel, der Lurche, der 
Don Eduard Pöppig, 


Brofefor ber Zoologle und Dorfieher ber naturhinorifsen Sammlung bet Univerfitat zu 2einyig, 
Mit 4100 in den Text gebrudten Abbildungen, 25,000 Segenftände darſtellend. 


1.Banb: 3. Banb, 
Ratnrgefchichte ber @ängeäbiere, Mit 1100 Abbildungen. | Raturgefchichte der Weptilien ud wiirde Mit 492 Abbildungen, 


„Banb: 
NMaturgeſchichte der Vögel. Mit 950 ubhildungen. 


Mit wahrem Pergnigen muß jeder Freund ber Raturwiffenſchaſt 
d Ind defonbere ber Thierfunbe eine 


Alluſtrirte Matnrgefihichte des Thierteichs 


Beorüfen , von einem Naturforfher gefhrieben beffen Rame Im bet ger 
Gegrten Melt mit großer Achtung genannt wird, weit er dem Dolte gern 
mittheifte aus ben großen Schaäden felned Wiſſend, unb badel alle bie 
Klippen glüdlig umf&lffte an benen fo manger feiner Gagpenoflen 
eiterte. 
” Der Derfaffer hat mit grefer Umfiht bad ausgewählt wat wurrtich 
allgemein anfprist ober zum Derfiändnife ber mannifalttgen Formen 
und ber Lebendiweife ber Tplere, Ihred mass ober Schabens nethivenbig 
if. ‚Er bat bieß augleih auf eine Welfe baraunellen gewußt daf er nie 
ermübet, vielmehr Immer aufä nee anregt. In einer (hönen, [hreung« 
haften, aber immer lelht nernändifiwen Sprame gibt er ein treued Bild 
des Ihlerteldß, und feine Schilderungen find un fo Tebhafter unb zlı« 
veriäffiger , ald er @elegenbeit hatte, auf feinen Wanderungen burg 













ſoſeht bur 


. and. 
Raturgefchichte der wirbellofen Qftere. Mit 1558 Atildungen, 


Sübanerita eine Raturanfauung zu gewinnen wite fle ber Delchtte in 
feinem Stubirzimmer unmögli erlangen fann. Mit einem mahrkaft 
emeinperKändlihen Mortrage mußte er zuglelch bie wigenf&aftliäe & 
ung au verbinden, und aut bieferi @ründen zelqnet Ach bad Merk eten- 
felne geblegene Miffenfhaftlichkelt,, wie buc eine allge 

mein faftlde Sprage Höhn vortheithaft auß. 

Die Apdbirdungen, nad ben Seften deutſchen, enaltfhen und Frans 
aöfifhen Bradtwerten, find fo aahlreih baf in ber Megel jebes Ipler 
welqhes beſprochen wird, im elmer ober mehreren Abbildungen bargenelt 
in, datb In feinen natürkisen Stelnngen, Bath in bem feiner Bebenämeife 
entfprechenben Tanbf&aftlihen Umgebungen. Ro einen befombern Dot- 
u erhält blefe reihe Sanımlung bon Abbilbungen buch die bliblisen 

arflellungen vieler einzelnen Äußeren unb inneten Organe, welde bas 
Thier defonderd Karafteriften ; denn dbaburd wirb das Derfändnih. 
bed ohnebin fehr Haren Zerted noch fehr weſentlich erleichtert, Muh 
bie Abblidungen mehrerer vorwelttihen Ibiere, forwle mehrere Thlerkate 
ſtellungen ber alten elaffifhen Völker finb gegeben, unb beten neben 
dem naturwiffenfchaftliben aud ein gefhihtlihes Intereſſe bar. 


4 Bände, Preis 111, Thir. — In 2'Bände, mit allegorifh verzierten Teinwanddeden, gebunden 13", Thlr. 


Leipzig, Verlag von J. J. Weber, 





(6179) Im Berlage von G. J. Manz in Megendburg ift erfhienen und durch alle Bud: 
andlungen zu bezieben: 2 
rchiv für gg er und Mirchenrecht. Herausgege⸗ 
ben von Dr. J. A. Ginzel. 13 Heft. gr. 8. geh. 1fl. 12 fr. od. 18 gr. 
Dieß Ardiv wird alled und jedes was für die Gefhihte und bag Recht ber ka— 
tholifhen Kirhe nur irgend Bedeutung und Interefie bat, in feine Fächer niederlegen, 
und zu diefem Zwece vorzüglich ale Aetenitäde, welde vom apoſtollſchen Stuble, von Pro: 
vinzialcencilten, beſchoͤſti Berfamminngen, einzelnen Biföfen u. f. w. ausgeben, fowie 
jene melde bezüglich der rechtlichen Stellung ber Kirde im Staste von ben betreffenden Me: 
ierungen erfließen, In autbentifhen Documenten mittbeilen, — 88 bat ga ſonach 
die Mufgabe geftellt, einem allgemeinen und dringenden litterariihen Bedürfniffe 
für Gegenwart und Zukunft zu begegnen, indem es in feinen Publlcattonen allen Kirchen: 
und Staatsmännern, allen Theologen, Geiftlihen, Ganoniften, Jariſten, Hi— 
ftorifern und Gefhihtsfreunden, fomie allen Bibliotheken ein ihnen unent: 
bebrlihes Matertal liefert, welches fie fonft nur in gahlreihen Organen der Deffentlichkeit 
eritreut, febr oft in unvonjtändiger und unzwverläffiger Form, mit Aufwand von Zeit und Koften 
nden, und nit felten ganz vergeblich fucen. — Das Uri» wird die in lateinifher 
rache veröffentlihten Denfmale owohl imDriginaltert ald im treuer deutſcher Ueber: 
fegung, die in framgöfifher, Ätaltenifher, englifher und in andern Spraden abgefaßten 
erenfide aber in correcter deutſcher leberfegung wiedergeben. — Das Urciv wird in 
Ri 4 ften —— deren Umfang ſowie die Zeit ihres Erfcheimend fi im vorhinein nicht 
mmen laßt. 


Gebring, Dr. ©., die Fatholifchen Domcapitel Dentfeblanbe, 
als juriftifhe Perſonen nad dem Hiflorifchen und heutigen Rechte 
bargeftellt. gr. 8. geb. 1 fl. 12 fr. od, 18 gr. 





(850) In Unterzgeihnet m finn etſchlenen und buch ale Buchanvlungen zu dezichen: 


Die Devisen und Motto 


des 


spätern Mittelalters 
von 
J.v. Radowitz. 
. gr. 8. brosch. Preis 1A. 45 kr. oder 1 Rthir. 
2 Sprüdwörter unp Sinnreden der verfhledenen Nationen und. Zeiten baden von ifber 
Beadrtung gefunden: ibte Zufammenftelung und Erläuterung bilder einen nidr unberradt- 


n 
lıhen Zmelg der Literatur. Die el entii@en Turagruhen für. die norfommenpden Devifen 
EN Diotto bleiben die ültern heralbifsen und numt#matıfden Werke, die Beibreibungen ker 





offefle, Turniere und Garrouflels und die Stammbürer, die mit dem Anfang des iöten 

— allgemein in @ebraub famen, Aluter ber großen Zabi ber Sprüde, bie hierin 
au finden find, ıft alerpings niel Spreu, Langeweile und Weibmadfofgfeit, nitsfagende 
Ober gelpet te Anipielungen und Bemeinpläße, Daneben sigeinen o& aber aud zumellen 
die innreihften Bebanfen in der glüdlıhflen Horm. ine folde Bere nigung von Starliinn 
und Sanung bringt dann eine ungemein erireulide en een: und Adert pieien Fletn- 
ften Ausfüunen ber epigrammmarliden Noefle eine eigentsim ide Stelle in ven Intereife aller 
Seiten, delbit ber heutigen, der font die Sinneswelfe welde fie bernprgebradt, fern genu 
abitegt, Wir erlauben uns dieies Interefie bier für eine Reihe von Berlpielen in A Beru 
u nehmen, bie aus ben nerichiedennen Qattungen unter einer tibergropen Menge fo gapwählt 

orten And, van bie Blürbe beifen wat jene 
finden möcte, 

Stuttgart und Tübingen 


aterialien und überfiefern, ſich bier vereimigt 
"ES Border Verlag. 





Parallelen, Zweite Auflage! 
(633536) Bel &. FF. Köhler in Leippig 
ir fo eben erfbienen und — in der 
Mattb. Rieger’ fhen Buchhandlung in Augs⸗ 
durg und Münden: 


Parallelen. 
Zweite 5* — von 


Leipzig 1852. gr. 8. im eleg; Umſchlage broid. 
2 Mthir. od. 3 fl. 36 fr. 


‚D dab war eine Zeit ded Weha der Yamımr, 
HRit Pintigen Serien 7 er Durchd Band, 
Bas am bed Herrn 3 aft, des Armen Hammer, 


ut dem Berrarb, ein feller Freund, bie San 


Werthvolle Gedichte eimes fehr begabten 
Dichters. Glänzend ausgeftartet eignet ib 
dieß Buch zu Geſchenken ganz beſonders. 


(31) In untergethnetem Berlage find et⸗ 
dienen: 
Gedichte 
von 
Friedbrihb Halm 


8. gebefter. Preis 3 fl, od. 1 Mrhlr. 24 Nur. 


 bo&berübmte Berfaffer ver „Wrifeldid” 
erieint bier in neuer Wertalt, ale Iurifder 
Dieter, Dor bem deutfihen Bupdileum. Di 
feiben Morgüge mweide feinen Saaupk 
die befannten feltenen Erfolge auf ber Bah 
und tn der Ritterarur gefibert haben, teilhe 
nen au feine Bieter aus: viele Yule der 
Em» nbung, Reinheit bes Gebanfens und 
&t-didreriiche Srimmung dei en mil- 
der Trauer umd fi —I umor aumu⸗ 
thig getbeilt: vabel ein eıgenthhmtider 
Schmelz un? Srang nelcndeter, ım clafider 
und reMmantiiher Schule gebilteter Formen. 
Den mannigtaltıgen Inhalt ver Sammlung 
bilden: Slide in Nätur, Zeir, und Belt, 
Stimmen des Heramms und der Riebe, ertüb- 
lende Diktungen und —————— 
Muflfer und Wimen bürfen auf d e 
gan befonders aufmerliam ur dt MirDEN: 
ieie finten varin eine Reihe böhft mwırklamer 
en der Eragdlungen für ven öfentiiden 





ei. 

lien 
ne 
ib 


ortrag, und jene einen. unerfhöpfliben 
eihtbum von dantbaren Aufgaben für den 
onbicter, übnlid dem jo oft componitten! 
„Mein Herz, Ih wul did fragen.” 
Stuttgart und augen: z 
3.6. Eottariher Verlag. 





5759 


[3521 In untergelhrietem in ſo eden erſchie⸗ 6314] In der Re ‘(den Bushandlung in A ugäbur af _ 
nen und but ale Busbandiuhsen zu ber Siullyarı — —— — ana ich I rd rer —3 
sieben: OR RER SER in allen Bun Yang br) 5 IM zu Haben: 

Fur Erböbung der feier Bamilienierten : 


Bandelögeograpbie $. Schellborn, 120 auserlefene 
Handelsgefdichte. Geburtstags, Hochzeits:, (Nenjabrs:) u. Abſchieds⸗ 
Ein Handbuch Gedichte, Wolterabendfcherze, Stammbuchsverfe 
für Handeles, Gewerbs⸗ und polytech⸗ und Gefellichafts-Nätbfel. 
nifhe Schulen, fowie für Kaufleute und Sech s te!! Auflage. Preis 15 Sgr. oder 54 fr, 
Fabrifanten. NB. Ein ſchoͤnes Gedicht iſt bei Ramilienfeften von großem Werthe. Diefe Samm« 
Erſter oder Allgemeiner Theil. Inng beiter Gelegenheitsgedichte iſt mit ſolchem Beifall aufgenommen, daß jeht die fechdte 
Dritte ganz umgrarbeitere und farf ver: —————— Auflage davon erisienen. 
mebrte Auflage. ud bei Grebner u. Sleinbub In Bran — DBartleden in Bernd — S KHimpf in Triet— 
Bon Dr. Adolph Nifchwig. Minfer in Denebig und In allen Budhandlungen verräthig. 
— — — —— und Erle 1352] In Uintergerbnetem iſt erihienen und durch ale Budhandlungen zu beziehen: 
Bene 1 enndnetaen uf je Die Tandwirthfhaftfichen 
wer . apbi ototii 
nen | Kehranftalten Guropa's, 
aud n a “ 
gefüsrt IR, Sletet Mist nur dem Kanfılann ihre Geſchichte ©rganifation und Frequenz 
und Fabricanten, ſondern überbaupt jebem, ’ * 
von William Löbe, 


ber eine ſanelle und gründliche Veberſtcht als 


fer Länder ber Erbe und bed Nörbianen aus Rebacteur ber lanpmwirtbiaftliden Dorfzeitung. 


ber Drodusten., Bemerhl- umb Sandelßfunbe 8. brofirt. Preis 1 fl. 45 fr. oder 1 Rihlr. 
na® dem neueſten Stand ber Dinge erlane Der Hr. Berfasier leute Ah pie Aufgabe, bie in Beitfriften, Brofbüren 1 
gen will, eine ebenfo leiptfaßtihe alt prat« jeonteie Vlegenpen —ãA Über ie toße Anzahl höberer und miederer lan buo rar after 
tifde Belehrung. — Der swelte oder Tpectelle icher Rebranftalten zur eh zu 1. und zu ordnen, und varaus ein @anjed zu Bil” 
Ideilforet ZMibIr, BRar. und ber dritte, alle ie To entftandene Schrift pürfte in felentififiber, päragogifher und fatifıfder Hınflt non 
aufereutopälfhen Länder umfaßenb, 1 Rtblr. ertb und yatetefe an ymsı fe no als die einfige ihrer Art vafebt, und nidt nur 
6 Nar. Die drei Zpelle yufanımen alfo jämmelipe lanpwirthihaftiide Lehtanſtallen Deutfblandd, fondern aud der außerdeutfhen 
g Rtdtr. 12 Nr. Staaten umfast. 

Belpsia, December 1851. Stuttgart und Tübingen. J. ©. Eotta’iher Berlag. 





@®. 3. Göfhen’ide Verlagsbandlung. 


Hartig's Lehrbuch für Förfter. Ueunte Auflage. 


(353 In Untergeihnetem ift erihienen und durch alle Buchbandinngen zu begteben: 


Lehrbuch für Förſter 
und für die welde ed werden wollen, 


Dr. Georg fudwig Hartig. 


Neunte vielfach vermehrte und verbefjerte Auflage. 
Mit Aupfertafeln, Solzfchnitten und Tabellen. 
Nach des Berfaffere Tode herausgegeben 


von 
Dr. Theodor Bartig, 
3 Bände ar. 8. broſch. 8. fl. ober 4 Rıbfr. 20 Rar. 
ebunden 8 fi. 30 fr. oder 5 Rthlr. > 
Wir übergeben hiermit dem forftwilfenfbaftlihen Publicum eine nene, bie meumte Auflage bed Hartig’ihen Lehrbuches. Der 
rausgeber, en Streben ed ſchon bei Bearbeitung der vorigen Auflage gewefen int, bie forftwirchichaftlicen —— und —— 
ritte 





den Naturwiſſenſchaften naher zu begründen, bat aud biefmal die duferfte Sorgfalt darauf verwendet, bad Segebene dem 
der Naturwiffenihaften entiprebend zu —— und zu vervollſtandigen. Der von ibm ſchon in der vorigen Auflage neu verfaßte erſte 
Band tft, befonders im bem bie Anatomie und Biologie winfaffenden Theile gänzlich umgearbeitet, ‚bebeutend erweitert, und mit erläns 
ternden, ben Bau ber Holzpflanzungen darftellenden, im ben Tert eingebrudten Holyfhnitten ausgeftattet. Der britte Baud ift mit einer 
amfaflenden, 10 Bogen einnehmenden Bearbeitung ber Forfttaration und einer Cinle Er zur Forfibenngung Aufregung ne vermehrt, 
fo baß bei einer Steigerung der Bogenzahl von 46 auf 66 und mir Rudfiht auf die ber neu gegebenen Holzſchaitte bie Preiserhöhung 


ltd ing erfäeint. 
En ureset um dihtusen; 180. J. ©. Eotta’fger Berlag. 


«354) In Unterzeihnetem ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen gu-bepiehen: 


ei efwehT ed 
swiichen Goethe und Neinhard 


in den Jahren 1807 bis 1832. 


@r. 8. Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 30 fr. 
Die Familien Soethe's und Reinhard's dem Wunſche, vieler Freunde der Verewigten nachgebend, baben fih über bie Veröffentlichung 
der zwiſchen beiden gemechfelten Briefe vereinigt, 
Dem Namen Bucht — Karen A malen sis ale Dann —— ha ern e Name wird allen befannt 
u, die den Weltereigniſſen jeit ginn der franzoͤſiſchen Menelution mit Mufmerkiamkeit gefolgt find, 
* Stuttgart uud Tübingen. I ©. Eotta’jcher Verlag. 








ssitchteiem m d * Wing 


Wöhentlide 
Wagrichien über alle Dufände, 
Errignife und Perfönlichhriten 
“7° der Örgenwart, 


Aber 
Tageege ſchichte, dffentlices und 
aefellfihaftiihes Leben, Wiſſen⸗ 
ihaft und Aunft, Mufit, Thea: 
ter und Moden, 


Reifeblider u. Sittenfailberungen- 


Gewerbliche Mufter, neue Erfin- 
dungen und weibliche Arbeiten. 


Stab, birographiide Charal: 

teriftifen, pbufiogmomifche, phre: 

nologifhe und beraldifbe Auf: 
gaben. 


Mit Jährlich 


als ſolche teftaebalten; fie i 


„Die Alufrirte 


uftrirte Zeitung if Alles in Allem, Alles 


das Archiv der Zeit, in welches biefe fofort alles zu 
fie geſchehen lift, zur Benupung für ihre künftigen Seſchichtſchreiber. 
eitung ift der Polpbiftor unter den 


4 


über 1000 in den Text 
Ein Kritifer ſagt darüber: „Die Illuſtrirte Zeitun 
fte ift eine Camera obfrura, ar Daguerreotyp vervellfommnet! die Ereignifle ber 


tft ein moderner Orbie pictus, 


für ale. 


ar" suuihlienned) 1Woıasaı mia 
2 zuulkiientÄte ted dary} 
ZEITUNE FÜR * Bun Pay 





edrucktiem Abhilldungen. ; 

e iſt eine wandernde Decoration der 
eit fallen ald Shattenbilder in fie hinein un 
rototoll gibt und niederlegt, in Wort und Bild, m 


ournalen: fie kümmert ſich um au 
en Thron, dem Lehrſtuhl und ben 


a ‚ mesıaläues 


dinnnts& and) 


J 
— — erfheihteine. 


Nummer von 16 dreiſpaltigen 
Folioſeiten. * * 


Vierteljährlicher Abennements- 
preis 2 Shle. 

26 Nummern 
bilden einen Band, dem ein 
Titel und Inbaltsverzeihnig 

unentgeltlich nachgeliefert 


wird, h 
— — 
Vekannimachungen 
aller Art finden burd bie Au— 
frirte Zeitung (Mufiage „» 
die weitefte Verbreitung, und fos 


fter die vierfpaltige Monpareilles 

Zeile oder deren Raum 4 Ngr, 
enwart, 
werde 


erfährt Alles, fie berichtet Med. D 


F 
bitnbl frelle fie nebeneinander, läßt eine 


wie dem andern fein Recht widerfahren. Sie erzäblt die würdigen Beftrebungen des Willens, bes rin die Triumebe ed Eed 
J 


tens und der Arbeit mit derſelben Mube, demſelben Ernite, wie fie die Luſt der Geiſtloſſakeit und des Müßign 


es berichtet. 


„Doch ta die Jluftrirte Zeitung ed Allen recht machen will, ann fie eben fo wenig vermeiden, zu berichten mo mas Großes Klein auf 


genommen mird, als mo was Kleines groß aufgenommen wird. 


ften Raum.” 


FE” Beftellungen 


(65390) 


Ämtern angenommen, 


Leipzig, Expedition der Illustrirten Zeitung. 


Das Bedentende ftelt fie do immer vorn an und widmet ibm ben meis 
auf die Illuſtrirte Zeitung werden in allen Buch- und Kunfthandlungen, ſowie von allen Rofte 





Zu verfaufen: 


Sechs Schlichtmafchi: 
nen, fchottifches Spitem, 


zum Theil voriges Jahr confirnirt, nebſt dazu gebörigen 
Hülfsmaſchinen und Gerätbichaften, alles in ganz gutem 
Zuftande und noch in Betrieb ſtehend. Portofreie Kanf: 
anträge, mit S. & HI. Wr. 6226 bezeichnet, befördert die 


Örpedition der Allgemeinen Zeitung. 


Fallende Sucht (Epilepfie). 


‚6226 33, 


Die Heilung diefer vielfach verbreiteten 
Krantbeit it einem altern Arzte in fo 


vielen Fällen gelungen daß er feine Heilmerbode, von fiers fiherm Erfolg begleitet, als bewahrt 


anpreiien kann, 
ın Bafel. 


Das Nabere ift zu erfragen In franfirten Briefen mit der Adreſſe M. 8. 133. 


Wi 












Webb 47) 
Woltene Wer die brufttranthrien, als Schnupfen, 


Mebaille 


1945 E dhadııeln d ı Kranc mallen Sıadıen 


— SONNE 
6 Ignaz Eifenftädter 9 
Q in Peſth d 


— fh sum Ein; und Berfauf? 
von Produeten jeder Art im Som: d 


g miffiontwege, fewie sur Seſeraung 
"von Spebltionen nam allen Ridtungen 2 
bes In“ und Audtanbes unter Zuller 
bienung. Berzugitä bleteret feine Dienfte 


rung bet viemptefhien und billigen Bee 

= tm @intaufe aller Gattungen Römer 
feüste an, Den welden er 

A Werlentungen au Mater und Land nad 

er Rithung unter biillanen Bebing- 

d ntFen pgrempt defetat, (6392— 44) 


Ha a a a I I I 


aud bie 


> [ bi * [637475] 
u ner it ten. Men einem Artifel befe 
fen Derfaut Ah namentils für Detalls 
Dandler und Apotheker eignet unbue 
ma Müde erforbert, follen an allen aröbern 
Erten Genimiffiendluger errkbter wer« 
ben Bewerber wollen fid nebn Angabe idtet 
Befetenzsen an T. uw. €. per Abıeffe Drn. 
“ SeulteainWärnderg franco melben. 


—— 


Bruftreipr Krankheiten, 


uften, Aasarıb, Angbruftigdeit, Reihen, 


vierter aarnyilch ıu weklem, albe e6 micdhrä wirtiameres umd beflereh alt die Päte pectorale 
vom Brorat, Areıbeter iu Epimal Bogeiens — Dirfe Suften-Kabieriem nertaulı man Im 
eutichlanbs, In Ungäburg bei Heblinger m, &,, 

in krankfurt a. DH, be Open, Bieibenfirade Air. 55, in Be 
anapami, in Keipaıg bei Bonklıor Zilebein, In Wien bei Weis, Hnoibeter j. Diebren 


elin bei @endirer Zpara: 


* (6437) 
nzeige. Der Unterseisumete beebrt Ach 


blemit anımselgen ba® er ſelne anwaltfeafte 
lide Brarid kabier angerreien dade. 
einbau, ben I6 Lierember 1851. 
v. Entenberg, Adrocat. 


Stelle-Gejud. 


aus Senf, bie Tochter einen SDeiklinen, bie 
na dem Debrfate zu mibmen beablistiat, 
winfst als Lehrerin ber framssfifiten Sprate 
In einer @rylehungsannalt In Baden oter dem 
preußifsen Rbeinlanbe au Oſtern angeftelit zu 





6432) 
Bine jumase Tanız 


werben, Sie beanfprunt für das erne Jadt 
feinen Gebalt, wünfdt aber dagegen am 
beutfhen, Munfs und Beitnen-iinterrict 


Zbell au nebmen, Amerbietungen und Nadıe 
fragen Bitter man franzo unter ber Ghiffre 
8, T. poste restante nat Genf an fenben, 











Offene Sommig-Stelle. ., 


ein Fadılt-Kefhäft wird ein junger Dann 
gelumt, der auf dem Gomptecir ober mit tt« 
fen deſgafAgt würbe. Gefällige Anträge un- 
1er Ghiffie K. Z. Nr, 69565 france kinnen 6 
Zagen von beute an an ble Erpreb. ber Ag 
| Itg. Spätere Offerte folgen yurüd. 6456) 





| 


| 


Edictalvorladung. 

* In Derlafe 
fenf&aftäfaten ber du Lürfhnerttoster 
Franzteta Mülter non bier Tlegt deim bieige» 
tihtlinen Teprfltenamt die Summe von 100 
und {A für eine weitere Summe bon 69 fi. 
33 fr. auf bem realen Met ber Effigbänd- 
letin Katdarlna Müller in Straubing Gau- 
Uen errißster, 

An biefen Erdtheilen hätten au partielpiren 
bie Rürfnner&tinder Marla Elara Müller, ger 
bereniam | Ron. 1741, Branı Zaper, geboren 
am 27 Rev. 1745, und Augufim Mitter, ger 
beren am 27 Aug. 1751. 

Nadtem dieſelben ungeachtet einer öffent» 
tUmen Aufforderung vem 1 Mär) 1848 Io 
bierortö nicht gemeldet haben, fo werben fle 
und ibre erbfüblge Defcenbens aufgeforbert, 
ihre Anfpräge auf fraglige Erbfaaft 


binnen drei Monaten 


rom beutigen argerehnet beim unterfertlaten 
Berltt anınmelben, auferbem le mun fürnit- 
ih für ſodt etachtet, ber Banrbetrag jener 
Grbfnaft an die nädften Dermanbten ohne 
Gaution dinaudgegeben, unb bie für. Bereli® 
[tüßer dinausberablie 69.0. 34 Er, 
Gautien gelöfht würde, 

Den 23 Nov, 1851. - 
Kiılal, Kreil- und Stadtgeriär Straubing. 
Der fönial, Dimeeter 
Gebratb. 


errichtete 


Btuhlrelter, 


(3010-24) Meber die £, conceflionirte 


Privat: Entbindungsanftalt 
u Ahrweiler in Mbeinpreufen, melde 
alle Sarantien bietet, extheut aufpertofreie 
Unirage näbere nad: med. 
Pruaemsar, Diftrietdarit ſt 


(A Bi [6223— 25) 
Stelle⸗-Geſuch sur weten 
und Im Gomptottdienk. wohl rantinirtrr 
Junger Mann von 26 Jahren wänfst eine 
Selle angunebmen,. Weräfige Anfragen mit 
 R. Rr. 6223 beforge die Grpedition ber 
Allg. Beitung 
Augsburger Stadt: Theater, 
Freitag, 26 Dee: (6473) 
„Martha, 
oder: „Der Markt zu Fichmond.“ 
Oper in 4 Acten von Fleton. 








AUGSBURG. Dis Alonnement, wen) 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
man wird, beträgt sch der nmue- 
sun Voetoonvenbch bei allen 
Antern Deutschlands und Onster- 
reichs vierteljährlich 80-47 kr. rhn. 
oder 4 A. Conv.-Mze. = ? Thlr. 22 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Prankreich abonnire man In Sirass- 
burg bei G. A. Aloxanılre, In Paris bei 
ıemsciben Nr. 23, ruo Notre Dame de Na- 
zarethı und Lei der deutschen Buchhondiang 
von F, Klincksleck Kr. 1, run de Lilo, 


Sonnabend 





Veberfidbt. 


—— ee — — 
burg (Weihnachts Cencert. Luci n); Zweibrücken (Freiſpre 
dung h Hamburg (Syndicus Baulo. Die Berfaffungafrage und bie Cin- 
— der Borftabt Et. Georg. opofitienen an bie Bürgerſchaft. 
Dentiee Kimvanberun inNew-Part\; Yeipzig (Berurtbei — 
Aus Thüringen (Erhebung der Gräfin Gordon Penner zur Gräfin v. Torn- 
Ka fh a or ar über den Septembervertrag. Tie nd: 
kungen mit Oldenbuͤrg eröfjnet. Die Betheifigung an den Wiener Zollcon- 
ferenzen. Sinatra v. Beibner) ; — (polizeiliche Edhließung 
der Schellerfchen Buchhandlung); Berlin (Zert der Note in Betreff der 
Nichtbeſchickung der Wiener Conferenzen. orgniſſe fiber die VBonaparte'- 
Ihe Politik, "er Zollverein und die Wiener Conferenzen. Die Preufifche 
Zeitung über ten Stand der handelspolitiſchen Frage. Die Stellung ber Re- 

ur Flotleufrage. Rurgenbagen +); Wien (Weihnachtsfeier. Jah— 
re Berſchwinden ber Tonbarte, Bie Theater. Monatsauoſtellung 
des Kunſwereins). 

— Thiers. Wahlemhuſiasmus. Sti tel mit Vei · 
fügen. Eine Wahlfeier wahrſcheinlich. Promenaden bes Präfiventen. Die 
Deportatiensfchiffe, Correſpondenzen ber ——— über die Mißhand⸗ 
Ssmg der Parlamentögenerale. Die elyfechihen Bertranten. Die ferialifti- 
ſchen Auswücfe. Anſchluffe. Neue Drgani ation der Arme, Marfchalls- 
ernennungen in Ausficht. leg = me 9 Bonaparte's Teſtament. 
Bon der Saronne (Wahlfcenen, Straßburg. w i 

Neueſte Poſten. ünden. (Die Reiſe ber Knigin von Grie · 
chenland nach Deuiſchland verſchoben. Yuftizminifter v. Kleinſchtod. Wirkung 
ver Biertar Erhöhring.) — Stuttgart. ( tigung zu einem Eiſenbahn 
ung "er Director v. Sigel nad; Wien, — Berlin (Die Differenz mit 
dem Striegeminifter auge u) — Bien. (Zweite Note ?. —— 
url ven Öranilagen ber Hin —— *5* General Graf 
Mensporff:Pouilly erkrankt, Baron Bille.) — Madrid. (Die Königin 
eines terlein® genefen. WReorganifation ver St. Ferdinandöbauk. — 
Zonden. (Der Gakinetsratb am 22 Dec; Lord Palmerftonsg Rürtritt. 
Sein Berhältniß zu Ludwig Bonaparte.) — Paris, * der Wahl. 
BSeforderungen in der Generalitãt und im Geueralſtab. Wieder drei Reprä- 
fentanten frei. Cavaignac ind Ausland. Das Zudergefeh auſer Wirkſamleit 

est. Die Militärabſtimmungen in Algerien. Tagsbefehl des Generals 
FR in Dran, Ciyferifde Plane. PVerfammlung ber Präfaten.) 
— Mailand. (Graf Radehly einige Tage anweſend.) 
Datum der Börfen: Londen, Amferbam 23 Der. 


Deutichland. 


Zelegrapbifcher Bericht, 


Fraukfurt a. M., 26 Dec. Defterr. bproc. Metall, 774; 
4'/,proc. 68%; Banlactien 1220; Lomb,wenet. Sproc. Anl. 78°,; fpan. 
ed. 37%,,; Lurwigeh.-Berbader E.⸗A. A. 80%. Wechfelcurs: 

Baris 94%,; London 119%. 


Dentfchland, 


Bayern. „1. Münden, 25 Der. Das Weihnachtöfeft welches 
uns nach einigen ſchönen aber falten Wintertagen wieder milvere Temperatur 
und Schnee brachte, wurde in berfümmlicher Weife feierlich begangen. Auf 
Beranlajfung des Armenpflegichaftsraths fand im fümmtlichen Kirchen ber 
Hauptſiadt während bes Gotteövienftes eine Sammlung freiwilliger Beiträge 
jum Holzantaufe für die Armen flatt, umd ſcheint einen beträchtlichen Ertrag 
geftefewt zu haben. Dielen Abend war großes Concert unferer Heicapelle im 





oder bei dem Postamt in Karterube; fin 
Eugland bei Williams & Norgate, . 
Govent-Gurden 


1% to-Str 
Ir, für Nordumortkalei 


Allgemeine Beitung. San: 


zu 

erotia, Vent F Triest und Malland, fü 
Griechenland ımddıe Levamtentc, bei 
dem k. k. Postanıt in Triest.: Inserate aller 
Art werden aufgenommen unı der Raum 
einer — Golsmeizei!; berechnet: 
im Haupthlatt mit 1% kr., in der Bei- 
lage mil 9 kr. 


27 December 1551. . 

















on,. welden Se. Maj. ver König Mar mit Gemahlin, König Ludwig 
und vie Fönigl. Prinzen Luitpold und Mpalbert beimohnten. Das Drdpefter 
brachte unter Fr. Lachners — der vergeftern wieder von Wien bicher zurütgeleirt 
it — meifterbafter Leitung Beethoven's „C-moll-Sinfonie" zur Ausführung, 
jenes ber clafftichen Werte des grohen Tondichters weldes von vielen Runft- 
fennern am höchſten gefchägt wirb, und in der That durch Gedankenreichthun, 
einfache aber vortreffliche Iuſtrumentirung und ünbigfeit immer wieder 
feinen lãngſt erprebten Zauber bewãhrt. Die Zuhörer fchenften jebem Sab der@in. 
fonie, wie dem Ganzen den lebhafteſten Beifall, und namentlich der ziveite Sag 
mußte wiederholt gefpielt werben. Daran reihte fih unter anberm „Nachts 
halle" Ständden von Schubert, gefungen von Hrn. Härtinger, und ein Com 
cert für Violoncell, das von einem kaum 16jährigen Schiller des Hrn. Menter, 
Namens Müller, mit vielverfprediender Tüchtigfeit vorgetragen wurde. Melut's 
„Jagbonvertiire* machte ven Schluß. Noch muß ich Ihnen erwähnen af 
Hr. Eapellmeifter Stung dieſen Mittag in ber Allerheiligenhoflirche eime nene 
Meffe von ſich pre Aufführung brachte, welche allgemein ungetheilten Beifall 
fi verſchaffte, und auf Se. Maj. ven Stönig Mar fo großen Eindruck machte 
bafı er dem Componiſten unmittelbar nach beendigiem Gottesvienft brieflich 
feine Anerkennung ausſprach. 
In Angöburg brachte und ber Abend des erfien- Weihnachtstags 
ein Concert bed Orcheſter Vereins. Zwei Cantaten ton (Sapellmeifter 
C. L. Drobiſch, „der Friede“ und „im Gebirge”, bekundeten aufs neue das 
erprobte Talent dieſes Componiſten far die ſinnige Handhabung einfach edler, 
far und verfländig gefugter Tonverhältniffe, ſowie beſouders feine gebiegene 
Technil in dem Ban toirfungsreicher Ehöre. Die Symphonie in A mol 
von Menvelöjohn-Bartholpy wurde von dem Drcheſter mit. ibertafhenver 
Kraft und Sicherheit ausgeführt. Der vollen Wirkung diefes herrlichen Wer · 
tes bat ber Eomponift ſelber dadurch amı-meiften Abbruch gethan daß er ohne 
alle zwingende äfthetifche Rothwendigleit die fãnnntlichen fünf Säge ʒu umun · 
terbrochener Reihefolge aneinander keitete. Schon das Burfammenhängen der 
fetten Säpe in Beethovens C moll-Symphonie ift ein gefährliches Erempel 
gemefen und faſt zu viel für matikrliche Ohren und Nerven; dieſes Zuſam · 
menſchweißen einer großen Symphonie zu einem einzigen, in einem them 
abzufpielenven Tonftüd ift aber abfolut zu viel, und e6 bebarf hier wirkiich 
all des ſprudeluden deeichthums Höchft originell verfchlungener Tonbilver, den 
Menvelöfohn in dieſer Symphonie entfaltet hat, um ſelbft ven mufitalifch ge⸗ 
bildeten Hörer bis zum Schluß auspanernb und frifch au erhalten. Fraulein 
Lucile Grahn hat uns, nach Einer Borftellung, wieber veriaſſen. Das Hans 
war, obgleich bie Preife um das Doppelte erhöht waren, überfüllt. Und biefe 
Menge klatſchte ihr verdienten Beifall, fo viel fie Hände hatte, Vermißten 
wir Eined, fo war es dafı fie bie Tarantella und ben Jaléd allein tanzte, und 
bie erflere gar ohne Tamburin. Der innerfte Charalter biefer Tänze aber for« 
dert, fo gut wie ber „Steprifche” und die Mazurfa, ein Paar, das ſich flieht 
und anzieht, ſich necktt und troht, fich entwinbet und ſich umfchlieft. Rimmt 
men dem Targe bie, fo nimmt man ihm Seyn und Bedentung, und fan 
dieſe durch bie Funftoollften Wendungen und graciöfeften Pas nicht wiedergeben 
* Zweibrüden, 23 Dec. Im ber geftern Morgen eröffneten 
Schwurgerichteverhandlung iſt heute Nachmittag der Wahrſpruch der (Wer 
ſchwornen gegen ben der Theilnahme am Hochverrath Angeflagten Karl Per 
—— — * lautet aufNichtſchuldig wonach alsbald 
die Frei e. nãchſte Schwurgerichtsverhandlung wird des 
5 * erſt 5 M. ſtattfinden. 
anſeſtaͤdte. mburg, 23 Dee. Die Nachricht daß unſer 
bisheriger Bunbesgefanbter, Syndicus Dr. Banks, in —2*— 
Ranton Waadt, verſtorben ſeh, bat hier ſehr Betrüht. Syndirus Pants war 
einer ber tüdtigften, einſichtsvollſten und beutfchgefinnteften Stnatsmänner, 
deren wir in den Meinen Republifen, wo bie Sonerintereffen mur zu oft ben 
politiſchen Blid befchränfen, eben nur wenige zählen. Der Verftorbene der 
hörte feiner Dluts- und Geiſtesverwandtſchaft nach unfern beſſern Regierumgs- 
kreiſen an; er war ein Schwiegerfehn bes um Hamburg Beihwrbienten, im 
vergangenen Jahre verftorbenen Bilrgermeiflers Dr. Barteld, feine nädıften 
Verwandten find bie Matadore unferer commmerciellen und officiellen Melt, 
Im Yahr 1826 trat ver früher ale Actuar in Rigebüttel angeſtellte fr. 
Banks in das Secretariat des Senats ein, wurde 1837 Syndicus und nahm 
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in ben baranf folgenven Jahren am ben bipla 
hamburgiſchen Regierung den lebhafteſten Autheil ieut 
als der eigentliche Peiter und zugleich als ver genchtet ertret 

wärtigen und deutſchen Politik in dem letztriy Jahrzehent bezeichnet werben. 
Seine ausgezeichnete Thaͤtigkeit bei ben verſchiedenen Einigungsbeſtrebungen 
ber deutſchen Bundesſtaaten nach dem Jahr 1848 (er hatte bereits früher als 
Bumbestagsgefandter in Frankfurt fungirt ift allgemein in wirbigem Ans 







denfen. Seine geſchwächte Geſundheit machte vor einigen Monaten ein pros 
viſotiſches en von den Geſchaften nothwendig, und dieß berichte 


unſere Regierung in nicht geringe Verlegenheit, Da nicht bloß die politiſchen 
Kenntniſſe, ſendern noch mehr deſſen leitender und ſicherer Blick durch jüngere 
Kräfte ſchwer zu erſetzen waren. Senator Dr. Kirchenpauer (in früheren 
Jahren Redacteur der Hamburger Börſenhalle), eines ver jüngften Raths 
mitglieder, wurde proviſoriſch zum Bunbesgefanbten ernannt, und wird men 
wahrſcheinlich die Stelle definitiv antreten. Syndicus Ir. Baulks ſtarb in 
feinem 57ſten Pebensjahre. Seine Leiche wird wehl im die hieſige Familien- 
gruft gebracht werben. — 

Bor mehreren Tagen kam in officiellen Kreiſen wieder einnal die Eine 
führieng der neuen Verfaſſumg zur Sprache, Der Senat hatte unter mehre 
ren anbern Propofitionen auch jene Betreffs ver Einverleibung der großen 
Borſtadt St. Georg in die eigentliche Stadt dem Eollegium ver Sechsziger 
übergeben. Diefer Plan wurde ſchon feit mehreren Jahren von verfchiebenen 
Seiten befürwortet. Nach Antrag des Senats foll berfelbe aber erit zwei 
Yahre nad Einführung ber neuen Verfafjung ine Werf geiett werben. Die 
Oberalten, melde überhaupt, wie bie meiften Gruudeigenthümer der Stadt, 
dent Plane nicht günftin fine, faben in ber Verbindung mit ver Verfaſſungs ⸗ 
frage einen Grund mehr die Propofition abzulehnen. Die Serhsziger jedoch 
gaben derfelben ihre Zuftimmung. Unter den Propofitionen welcher ber zum 
20 d. zufammenbernfenen Bürgerichaft vorgelegt werten, hat jene wegen Her ⸗ 
abfegung bes Schiffezolls im Hamburger Hafen (auf 8 Schilling und reſp. 4 
Schilling per Commerzlaft von 6000 Po.) ein allgemeines Anterefie. Bis 
ber waren nämlid viele Schiffe des niedrigern Zolles wegen im Aitenaer 
Hafen geblieben, wm bafelbft zu löfchen (auszuladen) und neue Fracht einzu⸗ 
nehmen. Indem nun ber biefige Schiffgoll vem Altonaer minveftens aleich 
wirb, würde zwar, wenn Anzahl und Größe ber einfommenven Schiffe der 
Durchſchuitiszahl der früheren Jahre aleich bliebe, fir die Staatscaſſe ein 
Ausfall von 136,000 Mark entftehen. Es iſt aber, nach mehrfacher Erfah- 
rumg, darauf zu rechnen baft im Gegentheil bie Anzahl der im Hamburger 
Hafen, einlaufesden Schiffe und fomit bie Einnahme vom Zell ſich vermeh⸗ 
ren werde, he 

Nach dem legten Berichte der deutſchen Ghefellichait zu Nenorf fine 
im Monat October 6822 Deutſche auf 58 Schiffen (darımter 4 Hamburger 
mit-650 Faffagieren, in Rew⸗York angefommen. Bom 1 Iammr bis Ende 
Octobers betrug die Zahl der Einwanderer 59,292. Warnungen vor der 
inbiveeten Drfürberung über Yiverpeol entbüilt ver Vericht abermals. 

8. Sadfen, Leipzig, 2u Der. Das Urtel des Gerichtshofs ne- 
gen ven biefigen Sprachlehrer Albrecht, deſſen plöglich verfügte Gefangen- 
nehnmumg vor einigen Tagen gemeldet worden, fell bier eingetroffen fern, und, 
wie vorauszwieben, anf langjährige Zuchtimusftrafe lauten. Der Werurtbeitte, 
vor 1848 in öffentlichen Kreiſen faft gax nicht gekannt, hatte ſich in den nach | 
ter Februarrevolution hereingebrorbenen Zeiten ber ftlrmiichften Unruhe une | 
Aufregung der Gemüther ſchnell ein großes Publicaem inter den „am weiteften 
gebenzen" Schichten ver Arbeiterbewölferung zu ſchaffen gemwuft, das ihm, 
zum Danl für feine wohlkliugenden Redenkarten, alle mögliche öffentlicht 
Anerlennung zollte. Seine glänzenofte Rolle jpielte er an jenen intereffans 
ten Abend wo das durch die. Nachricht ven Blums Erichtekung allarmirte 
Leipziger Publicum eine große Berfammlung für nöthig hielt um ſich über das 
was nun zu thun und wie Blum zu rächen ſey zu berathen, und endlich tie 
Thomaskiche zu dieſem Behuf in Beſitz nahnt. In dem ſehr ſchwach erleuch⸗ 
teten Schiff der Kirche drängten ſich Tauſende von aufgeregten Venſchen, und 
Albrecht war derjenige ben die meiſten Stimmen zur Leitung ber. Berhant⸗ 
lungen auf bie Kanzel riefen weßhalb ver würdige Superintendent der Kirche 
me mit großer Mühe zu beivegen war Diefe Kanzel wieder zu betreten). Spä-⸗ 
ter zog ſich ver Gefeierte allmählich im das ruhnwolle Otiun ber „Bolfemätt- | 
ner” zurück, allein feine Thpätigfeit im den Vereinen, welchen er jein Wohle | 
wollen Schenfte, Lot doch den Gerichten Anlaß zur Einleitung eimer Unter⸗ 
ſuchung, deren Reſultat eben jest vorliegt. Diefe Berurtbeilung iſt übrigens 
eine der leisten in dem gungen riefenbaften Dai-Proceh, und es ift nunmehr das 
Ende desſelben in wicht allzu weiter Ferne zu erwarten. Weſ. 3.) 

And Thüringen, 22 Dec, Die am 27 v. M. (in moraamatifcher 
Ehe) mit dem Prinzen Wilhelm von Sachſen-Weimar, älteftem Sohne des 
Herzogs Bernhard, vermäblte Lady Augufta Gordon Penner, Tochter des 
Herzogs von’ Richmond, ift von dem Großherzog von Weimar in den 
Grafenſtaud des Öronberzenthumd unter dem Namen v. Dernburg erhoben 
worden. (Freuf. 3.} 
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958 Ganuover, 23 Dec. Die Srkute ſind freiuch 

i BER F allein die nicdergefepten Commilfienen 
a i fort, "Me zur Prüfung des Vertrags über tie 
Fereinigung bes Stenervereins mit dem Zollverein. Diefe hofft bei ter 
Nieberzufammenkunft ber Stände ihren Bericht fertig zu habe. Das Res 
ferat über die politifche Seite des Vertrags vom 7 Sept. d. J. ift dem früheren 
Minifter v. Stine übertragen worten, weldrer wegen Kefignation des Abs 
georbneten Buddenberg nachträglich in bie Commiffion gewählt wurbe. Ueber 
den Beitritt Oldenburgs zum Vertrag vom 7 Sept, find bier zwiſchen Com- 
miffarien von Hannover, Preußen und Oldenburg Berhandlungen eröffnet 
worben, welche ein günftiges Nefultat verſprechen. An ven auf den 2 Jan. 
anberaumten Conferenzen in Wien wird bie hannoveriſche Regierung bem 
Vernehmen nad) durch Abſendung Des Generalſteuerdirectors Albrecht ſich 
infotweit beteiligen, als die Abſchließung eines Handeldvertrags zur Sprache 
fonmtt, wegen des Zolltarifs ſich aber vorerſt zu feiner bindenden Erklärung 
perfichen. Der neuernanute Bundestagsgeſandte Staatsrath v. Bethmer 
wird im den nächften Tagen nach Frankfurt abreiſen. 

Preußen. Der befannte Entſchluß Preuhens Die Wiener Zolleonfe: 


ken ** zu beſchiclen ward im folgender Note ausgebrüdt: Durch die zu 
wer Ercellenz gefälliger Kenntnignahme gung ergebeuſt im auge beige: 
fügte Note des kaiſ. üfterreichifhen auferortentlichen Geſandten x, Hru. Frhen 


vd. Profeih-Often vom 28 v. M. und den derfelben angeidteflenen, ebenfalls 
abſchriſtlich beiliegenden Erlaſj des faiferl, öfterreichifchen Minifterpräfiventen 

ürften Schwarzenberg vom 25 v. M. ift Die Fünigl, Regierung ven bem er⸗ 
olgien Erlaß eines nenen Öfterreichiichen Zoltarifs, ſewle von dem Wunſche 
der faif. Regierung in Kenntniß gefegt worden zu Aufang künftigen Jahres 
Berhaudlungen über einen Zoll» nud Hantelsvertra eflerreihs mit den 
deutfchen Staaten in Wien zu eröffnen, Die fönigl. Negierung hät ſich beeilt 


dieſe Mittheilungen mit aller der Sorgfalt in Erwägung zu zichen welche vie 
ohe Wichtigfeit des Gegenftandes in Anfpruch nimmt, und ich ſehe mich ſchon 


ute im Stande Eurer ze. die von ihr getroffene Entjchließung in folgendem 
ganz ergebenſt mitzutheilen. Die königl. Regierung erfenmt im vollſten Maß 
die SE Bereutung tet Schrittes welchen bie Faiferl, Regierung turd Ein 
an eines neuen Zelfyftems zu thını im Begriffe Reh, und fie theilt Die 
leberzeugung daß die Wirkungen tiefer großartigen Maßregel ſich über tie 
Grangen des Kaiſerſtaates und felbft über tie Gränzen Teutichlanke hinaus 
in ſegensreicher Weife fühlbar machen werden. Zwar hat bie Münze der Zeit 
der Fenigl. Regierung noch nicht geftattet ein fo umfaſſeudes Werk wie den 
nenen Tarif einer allfeitigen, ins einzelne eingehenben Prüfung zu unterwer- 
fen; fie I inbeffen allen chen in der Aufhebung aller, nicht durch Nüdfid- 
ten auf beftchente Staatdmonspolien und auf ehunebels-pofeifiche Inter 
eſſen gebotenen Einfuhrverbote, ſowie in den file die Einfuhr won Bexʒeh⸗ 
rungegegenjtinden und Rohſtoffen eingetretenen Zellerlelchterungen die Ercff⸗ 


unng einer neuen, vielverheißenden Zukunft für Die Handelsbezie huugen Oeſter⸗ 


reiche, ſewebhl im allgemeinen als auch insbeſondere zu Preußen und dem Zollt 
verein. Cie erblidt in diefer Reform, deren große, mr durch die tiefe Ucber⸗ 
ugung von ter unabweisbaren Nothweudigleit und dem fegensreichen Reſul⸗ 
te zerjelben zu iberwiudende Schwierigleiten feinem unbefangenen Auge bar 
entgehen können, einen jolgenreichen Schritt zur Ausgleichung ver Verſchie— 
Beitheiten in den Iutereſſen und Zuftänten melde der Bereinigung von ganz 
Deutſchlant zu inent gemeinfamen Zol- und Handelsgebiet zur Bei ud) ent« 
egenftehen, alfo zu einem Ziele welchem ſich zu nähern vie königi. Regierung 
Feier ſchon bemüht geweſen ift und ferner benrüht ſeyn wird. Sie kaim aus 
allen dieſen Rüchſichten der laiſ. Regierung nur aufrichtigſt ‚zu einer Viafregel 
glüchwünfchen, welde, wie fie Dat Ergebuiß reiflider Erwägung und unwan⸗ 
delbarer Erlenntniß iſt, Fo and nicht verfeblen wird das Vertrauen auf eine 
alljeitig befriedigende Fortentwicklung der velhvirtbfchaftlichen Verhältnifſe in 
Deutſchland zu fräftigen. Nicht minder bat die fonigl. Negierung aus jenen 
Mittheilungen mit lebhafter Befriedigung erfehen daß die durch den Vertrag 
von 7 Sept. d. I. eingefeitete Gebiete iternug bed. Zollvereins und eine 
entſprechende Medificalion ver beſtehenden Zollvereinsverträge von den auf- 
richtigen Wänjchen ver fait, —* ng begleitet wirr. Es laun der — l. 
Regierung nur zur wahrhaften Genugſhuung gereichen den Schritt welchen ſie 
durch Abſchluß dieſes Vertrags gethan hat, gerade in Dem Sinn aufgefaßt zu 
ſehen in welchem derſelbe von ihr geſchehen und nnabläſſig aufgefaßſt it, nam⸗ 
lich als eine feinem einſeitigen oder ausſchließlichen, fondern dem allſeitigen 
und gemeinſamen deutſchen Intereſſe ——— Die lönigl. Regie⸗ 
ring legt um fo mfhe Werth darauf einer mit ihren Geſinnungen fo vollftän- 
dig übereinftimmenten Würdigung ihrer Handlungsweife zu begeanen, je we⸗ 
niger ibr das Beftreben verborgen geblicken iſt ihrem erfahren in biefer An⸗ 
gelegenheit Motive zuzuſchreiben welche ihr ftets fern gelegen haben. Da 
der befinitive Abichluß ver Tarifreform in Defterreich und Die durch ven Ver» 
trag von 7 Zept. d. J. getroffene Einleitung zur Vereinigung des Steuer» 
verein mit dem Zellverein falt in dent vera an Fugen lan, 
ift für die velfwirthichaftlice Zukunft Deutſchlands offenkar von größter Be- 


deutung. Von den beiden wefentlichften Hinderniſſen welche einer umfaffenten- 


Berftänvigung auf dem handelspolitiſchen Gebiet entgegenfichen — tie conmmer« 
cielle Abfonterung Oefterreichd von dem übrigen Deutichland nnd die Zerfylit« 
terung des fegteren in mehrere Zellgebiete — wire ins eine im demſelben Mo⸗ 
ment brincipiell befeitigt im welchem ver erſte Schritt geſchieht um das andere, 
wenigſtens fir den größten Theil von Deutichland, bimvenzuräumen. Tezuver- 


"Res 


er ſich Die l. —8 rıttig Der Hofſnung hingibt daß eime — 

Be und Verteinsoerhältniffe ur toeiteften Untfange umfaifente, die Ve⸗ 
Yürfuiife der Gegenwart, wie die Auforderungen der Zukunft gleichmäßig 
wahrnehmende Liebereinkunft zwiſchen dem Hanvelspolttiich mei ale 
Defterreich und, dem  ermeiterten und neugeſtalteten Zollvereine auf eine dem 
bejoutern wie dem allgemeinen, Intereſſe eutſxrechende Weiſe zu. Stande zur 
bringen feyn wirb, um jo ermftlicher hat fie die Frage in Erwägung ziehen 
müflen ob ber gegenwärtige Augenblick ber geeignete ſeh um bie Interhanp- 
1 Es wůrde zur [eblsften Yes 


"Inug einer ſolchen Uebereinkunft zu beginnen 


friebigung gereicht hahen auch im Beziehung auf dieſe ihre Frage ſich mit den 
—————— beſinden zu formen, %, ' 
e 


Anfichten der laiſerl. Regierung im 
bat jedech mach gewilienbäfter Prüfung fi aufer © tande geſehen Dich 
zu bejahen. Im weicher Yage ſich die Berhandlungen wegen ber Neugeftal- 
tüng des Zelloerein® iſt befammt. Der g von 7 September 


d. I. it von Freußen und Hannover allein abgeichloffen, und auch in biefer | 8 


Beſchrãulung entbehrt er zu Zeit noch der vorbelkiltenen < anction durch bie bei · 
„berjeitigen Panbesvertretungen, Bon ben ‚Zollverbünpeten Hannovers iſt das 
Furſtenthum E chainnbiirg-Yippe Deu Bertvage beigetreten ; wegen des Beitritts 
des Herzogthums Oldenburg jchweben noch Die Berhandluugen. Die Zellver- 
Klrdeten nens werben erft bei den Verhandlungen über Fortiegumng des 
llwereins in der Page ſehn ihre definitive Entichlieftung zur erkennen zu gehen. 

dem hiernach noch edwalteuden Mangel au fermeller Gewißheit Aber den 
eunftigen Umfang bes durch Zuteift des > feitervereind erweiterten Zollver⸗ 
eins: Gebietes umd: bei der ambebingten Abhangigleit im welcher‘ ſich pie han⸗ 
‚velspolitiichen Interejien wen dieſem Umfange befinden, iſt die konigl. Re⸗ 
i jerner nicht zu Stande zu ermeſſen welche in ber es 

: —— und den Einrichtungen des Zollbereins aus ben wegen Foridauer 
des legteren einzuleitenten Verhandlungen beruorgeben werben. ‚Sie befindet 
ſich inmitten einer Entwidlun ih: jebenfalls neue Verbältnifje hervor: 
rigen teird, deren ſonſtiger Berlauf und Ergebuiß aber von Ihrem Willen 
Aallein nicht beſtimmbat und deßhalb zur Zeit underechenbar if. Mic bie 
kenigl. Regierung ihrerfeits den Augenblick zur Ereffmumg won Unterband- 
Fangen erſ dann gefonnnen glaubte, als ſie Die Umgeſtaltung ihres handels⸗ 
poluiſchenẽ vſtems abgeſchloſſen hatte, indem erſt in biefem Augenblicke Mar 
au Tage gelegt werden Tone: was. von ihr zu erwarten ſey, amd eiue feſte 
Grundlage für die Berhaudlimgen won ihrem: Stanbpumfte aus gewonnen 
"war: fo glaubt die konigl. Regierung ibrerfeits in felde Unterhandlungen 
nicht cher eintreten zu Können „ bevor nicht die jetzt eingeleitete, ueue Gejtal: 
"fung des Zullvereind zum Abſchluß getiehen iſt. Yıs dahin würde es, wie bie 
j —— targeflellte mn Agemnein belanute Lage der Berbältuiie ergibt, 
an derjenigen Gruntlage ſehlen welche gang vorzugsmweife bei handelspollli- 
„fchen Verhandlungen tumfafender Art smentbehrlich ift, namlich a der Ges; 
+ yerfheit- über ben zum Mnnangspmefte der Unerhantlungen zu nehmendeu 
fchiihen # Inbent fir Die lenigl Neyiernma hiernach anfer- -tambe 
fiebt ‘der ven ber laiſerl Regieruug am fie gerichteten Einladung sur Zeit zu 
er hen, Fam! lie zugleich ihre ‚volle Sereitwilligleit zu erkennen: geben 


nach Abichluß ber Verhandlungen über bie Fortiegung des Zollvereind an | 


„Berbanblungen über die Geftaltung der commerciellen Berhaltniſſe Des letz⸗ 
„teren zu Sefterreich und anderen beutichen = taaten unter ben alsdaun zu ver: 
"akrenenden Mobalitäten Theil zt nehmen. Sie glaubt biefe Fereitwiligfeit 
cht entichterener betätigen zu kunen, als dadurch daß fie die mit een 
Zeollverbunteten einznfeitenden Verhandlungen febald als meglich eräfftet 
And Ken Berlauf derſelben, ſoweit die Umſtände irgend geitatten, bes 
blenmigt. Em. sc. wollen ſich ir Sinne dieſes Erlafjes genen ven kaiſerl. 
. Öfterreichiichen Miniſter· väfidente Fürsten Schwarzenberg ausſprechen uud 
emfelben eine Abicriit-dieles Erlaſſes zurdlaflen. Serlin, ven d Deeem⸗ 
ber. ddl, Ger Manteuffel. Au den konigl. Geſandten wirll. geb. 
‚ Nash Hru. Grafen v. Armin Ggeellenz zu Wien, Köln. Ztg.) 
Düffeldorf, 20 Der. Nachdem der hiefige Buchhändler Hr. Schel- 
ker exjt fürzlic in Bezug auf, die Heransgabe der Freiligrath ſchen Gedichte 
‚ won Berichte Freigefprochen werben. iſt, erhielt derſelbe wor einigen Tagen 
von dent Polizeidirecter eine Verwarnung: daß fein Venehmen, nicht mehr 
ie nothwendige Garantie biete tie man bei einem Buchhäudler voransjeke, 
uud daß baber feine Buchhandlung binnen drei Tagen geſchloſſen wer: 
beu wiirde. 
m Berlin ftarb in ver Nacht vom 20 zum 21 Dec. ber hochverdiente 
„Director ver Singalademie und Gefangcompenift Rungenhagen. 
x Berlin, 23 De. Die Velorgnif über die demolratiſche Halt 
tung Ludwig Bonapartes it in den ‚biefigen conjeryativen Streifen im Zus 
- nehmen begriffen. Man ſpricht wiel von den Maßregeln tie er zu Gunſten 
der arbeiteuden Claſſen beabſichtigen joll, und unter denen die Herabſe ung 
des Ziusfußdes dev Reute, ſowie die Einführung einer Cutemmenfteuer ſehr 


bezeichnender Natur wären. Daß als Stützen bes gegenwärtigen Gouverne⸗ 


ments, nicht bleß Die durch Ehren und beſſeren Sold zu belohnende Armee, 
ſondern auch recht eigentlich die Bollsmaſſen dienen ſollen, unterliegt wohl 
einem Zweifel, Damit find aber auch die Negierungsmittel angedeutet. 
Die offenbar aus den früheren Carlier jchen Polizeiberichten durch Cuchtval · 
Glarigun zuinmmengeitellten Nachrichten. über bie geheimen Geſellſchaften 
und focialiftifchen Berbiudungen in Frantreich haben Teine beſondere Berubi- 
„gung bringen können, da ſich daraus nicht ergab daß eine Bejeitigung biejer 
Organifationen , ober die Aufhebung bedeutender Yeiter derſelben neuerdings 


ftattgefunden babe. Mad, vie ünterfxfiene Beröffentlichung ver 
‚ Berichte über. feine Mifften in bie auffländiſchen De — 
ſich damit, daft durch fie wahrſcheinlich bie Veforgnif vor künftigen Gefahren 
| a gemehrt als vermindert werben wäre. Uebrigens beginnen fid) aber bie 
lichten Aber die Stellung etwas zu ändern welche %. Bonaparte dem Aus- 
lande gegenüber nehmen wird. Die wieberholten Schritte welche das engli- 
ſche Cabinet nach dem Staatoſtreich bei L. Bonaparte gethan Hat, hält man 
in politiſchen Streifen für ſehr bezeichnend. Es heifft daft fie unter dem Deit- 
mantel des Intereffe'8 Für die liberalen Inſtitutienen Frankreichs eigentlich 
nur bezweckten die Stärfe derjenigen Bande zu fondiren welche 
ben jetzigen Machthaber in Frankreich an Die continentale Soliparität der con- 
ſervativen Intereſſen zu feſſeln feinen. Es iſt ficherlich zu weit gegan- 
en wenn man von feiten gegenjeitigen Berabrerungen fpricht welche zwi⸗ 
ſchen Wien und Paris über eine gemeinſchaftliche Behandlung ver italie- 
niſchen Angelogenbeiten jtattgefunden haben ſollen, ober von einem prins 
cipiell gleichen Verfahren, um auf Abhülfe ven. Mifftänden in Car- 
dinien und ber Schweiz hinzuwirken. Ob es aber zu viel ſey anzunehnten daß 
das eugliſche Cabinet mißtrauiſche Bermuthungen gegen 
L. Bonaparte hegt, iſt eine andere Frage, zu deren Beantwortung eine 
eintvetende Verftärfung des englijden Geſchwaders im Mittelmeer wohl ber 
tragen wirte. Von allen Zeiten begegnet man bier jet Gerüchten von 
einer angeblichen Spanmuug jiwiichen.vem Peteröburger ıyı Wiener Eabinct. 
Als Gründe werben aufgeführt die Politif Oeſterreichs in Sachen des Zoll: 
vereins! tie Frage bes heiligen Grabes! der im Wien übelvermerkte wor- 
herrſchende Einfluß Ruflands in Montenegro! enklic die neuerwachten Er 
innerumgen an die ruſſtiche Hülfe in Ungarn, oder vielmehr an bie Art wie 
| fie von ruſſiſchen Wilitärfcheiftitellern- ausgebentet- wgrben. Als Beweis 
citirt man einen Brief ben bee Kaiſer von Rußland an ben König von Pren- 
| Kemgeichrieben haben ſoll. Was hinter diefen myfterisfen {bis jet auf leine 
Weiſe beglaubigten) Gerüchten ſich verbirgt, ift ebenjo ſchwer zu eruathen ala 
die Wirkung bie man damit beabfichtigt. Die handelspolitiſchen Fragen und 
| die daraus entſpringenden Reſſentiments Fönmen eigentlich laum VBeranlaffımg 
dazu fehn, Da ſie ſicherlich nicht von Intriguen, ſondern ‚einfach durch Die ger 
wichtige Schwere der alljeitigen Intereſſen werben entſchieden werben. Die 
Zweifel darüber daß es in Wien zu einem eruften Entichluß lommen werde, 
fteigern ſich bier übrigens, beſonders in dem, Streifen ber „Nechten, deren Zus 
achst. Dan weist auf bie Zahlen welde bie Zolleinnahne Banerns 


verficht wãchst. 
and Württembergs in den verichiedenen Stadien ber, und. nach Eintritt in 
den Zollverem bezeichnen. ine Steigerung der Induſtriezolle im Süden 
| Bringt ihm Verminderung ber Cinnabme; ein Bündniß unter ſich ohne bie 
Seelliſte zwingt ihm zur Zahlung von Tucchgangsabgaben. Preußen hat 
in aller Fällen das Heft in jpiefer materiellen Frage in ver Hand, und es 
bedarf nur ber Stamphaftigfeit! Da haben Sie das Raifonnement dieſer 
Seite. Sie hätte Übrigens nicht iſolirt geftanden, wenn es zu einer würdigen 
und eingehenden. Behand lung ber Frage in ber zweiten preußiſchen Kammer 
gelommen wäre, was leider nicht der Fall war. 


X Berlin, 24 Dec. In demſelben Augenblick wo die Kölnische 
Ztig. ſch vom Frankfurt aus „in ben Stand gefetst” ficht tie Mote mitzetheis 
| len werin Preußen feinen Entſchluß lundgibt die Wiener Zollconferenz nicht 
zu beſchicken, und offenbar im Hinblick auf dieſe Publication, gibt die Preuß. 
Zig. ein Nefumd fiber ven Stand ber hanbelspelitifchen Frage. „Fortſetung 
des Zolfrereimd, fagt das minifterielle Blatt, allgemeiner deuticher Zoll- und 
Hantelsbund, Ausführung des Art. 19 der Bundesacte — man fieht an 
Rübrinkeit fehlt es nicht auf dem Gebiete, deutſcher Handelspolitif, Eher 
\ möchte es am dent Faden fehlen mit beffen fe man ſich inmitten folcher vers 
ſchieteuartigen Beſtrebungen auf dieſem Gebiete zurecht finden kann, zumal 
man nicht ficher ift ob man ſich zwifchen parallelen oder zwifchen divergirenden 








| Richtungen bewegt. Wir wiſſen geniale Ideen zu jchäken, aber bei fo emi⸗ 


nent reellen Dingen wie bie materiellen Intereſſen müffen wir unfere Orten: 
firma an das thatſachlich Beſtehende ankuüpfen. ten jonft. 
ten daß uns ber Boben unter ben Füßen verſchwände, bebor wir unſern Weg 
auch nur zur Hälfte zuriicgelogt hatten. Wie ficht es man mit ven factiichen 
Veſtand Der beutichen Handelapoluit aus ? Tefterreich ift mit einem neuen 
| politifchen Syſtem zum Abſchluß gefonmen, und legt Sand au deſſen 
' Husfübrung; Mecklenburg, Helftein umd die drei Haufeftäbte bilden jedes 
Fiir Tich ein Handelsgebiet, zwstefien Beräudernug es feinen Anschein hat. 
Hier wären alfo fefte Punkte vorhanden. Anders fieht es mit dem übrigen 
| amd größten Theil von Deutfchland aus. Die beiden größten Theilnehmer 





| am ben beide handelspolitiſchen Verbänben in welche dieſer Theil von Deutſch · 
fand zerfällt, haben ſich verſtändigt um Diefe Berbänve in einen einziaen Ber 


band eich Daft vieier Zweck gelingen werte alauben wir, aber 
wir heilen nicht em J Zollverein von ver Offer und Rorpjee bis zum 


Borenfee und den bayeriichen Alpen in das Jahr 1854 hincintreten, ober 
welche andere Gombingtionen der Ablauf der Fellsereinsverträge bringen 
wird. Gin jeder Bundesſtaat welcher feine haudelspolitiſchen bungen 

einen Genoſſen im Bunde, us auf Grund des rt. 19 der Buudesacte, 
ey 08 auf ingenbeiner andern Vafis, reguliren will, wird dieſe Beziehungen 
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aubers anfehen, k nachdem er für fih allein oder mit mehr ober wenigern 
Teilnehmern zufammen ein Handelsgeblet bildet... Die Intereffen find an · 
"zere, je nachdein der Markt auf weldyen man feinen Meberfluß frei verkaufen 
"und feinen Bedarf frei einfaufen fan, größer oder Meiner it, je nachdem 
die Strafen welche zu den großen Weltmärkten ober inm Meere führen frei 
ober mit Aöfler belegt find. Wenn mm ver möhte Theil der deutſchen Um: 
desſtaaten angenblidlich micht ficher iſt, wie fein Zell und Handelsgebiet 
am 1 Dam, 1854 autfehen wird, und wenn bie Geftaltumg dieſes Gebiets 
wieberum das nothwendige Subftrat flr bie Regelung feiner Handelsverhält: 
niſſe zu andern Bundesftanaten bilvet, fo willen wir feinen andern Weg als 
den daß man bas Erfte zuerſt vornehme, und den Grund Iege bevor man 
weiter daut. Uus will es wenigften® ſcheinen als feyen bie materiellen In ⸗ 
ereffen zu zart und zur wichtig um ven Erfolgen einer auch noch fo wohl berech⸗ 
neten Conjectural-Politit ausgeſetzt werben zu dürfen.“ Man fieht biefer 
Artikel wiederholt nur in berberer Form was dic Note in höflicherer mehr an- 
dentenb jagen wollte. Dabei wirb verfichert bie Beſchicung des Wiener Zoll- 
congreffes von Seiten Braunſchweigs fen „auf höheres Begehren" erfolgt, ba 
bas dortige Minifterium zuerft dem Beiſpiel des hieſigen folgen wollte. Bon 
auberer Seite wird baran erinnert daß Hr. v. Radowitz in feiner Denkſchrift 
vom 20 Nov. 1847 Über bie vom beutfchen Bunde zu ergreifenden Maßregeln 
bereit# dic Vereinbarung über eine allgemeine Poſterdinuug und bie Ausdeh⸗ 
nung des Zollvereins auf den Bund in Borfchlag abracht habe. Zugleich 
halte ber berühmte Staatsmann die Brefgefepgebung mit Wegfall ber Genfur 
und bie Deffentlicgfeit ber Protofolle des Bundes ale das was allem andern 
voraufgehen müffe — „bie Vorbereitungen“ — bezeichnet. Dieſe Borberei- 
tungen find nun zur Wirklichteit geworben, und es muß ſich baher ber na- 
türliche Wunſch aufprängen daß biefes and) mit den Inftitutionen ber Fall ſeyn 
möchte die Hr. v. Rabewit gleichzeitig auf dem Gebiet der Wehrkaftigfeit, 
des Rechtsſchutzes und ber materiellen Intereflen vorfchlug. Die Beröffent: 
Uchurig ber Bunbesbefchläffe anbelangend, fo hat ber gereizte Ausfall ber 
Preuß. Ztg. in den fächſiſchen Journalen bereits eine ebenfo bittere Entgeg 
nung den. Das Dresdner Iournal, indem es bem angegriffenen 
Ausſchuß bie Zurückweiſung der ihm betreffenden „Berbächtigungen" über 
Gift, fann tie Bemerkung nicht unterbrüden daß bie fragliche Publication 
von bein Redactiendausſchuß einftimmig genehmigt worben war, Der Ins 
halt bes Protofolls aus dem das Refume verfaftt wurde, fey einmal das Ke- 
ſaltat eines legalen, formell richtigen Bunbesbefchluffes, und ale ſolchen geben 
ihn Die Refumes der Oberpoftauntszeitung. 

Auch über ihre Stellung zur Flotten Frage hat unfere Regierung fich in 
ihrent Blatte vernehmen laffen. Die geſchichtlichen Data find bekannt: daß 
Die Mehrzahl der Beiträge bis zum Belauf von Über 5 Milionen Gulden 
noch heute rüdftändig ift, wußte man nicht allgemein, Darauf ftüzt uuſer 
Miniſterium folgendes Räfonement: Entweder die Flotte: ift Bundeseigen- 
thum, dann milſſen bie rücftändigen Matrifularbeiträge im Belauf von mehr 
als 5 Millionen Guben beigetrieben werdet ehe ber Bund zum Vortheil ber 
Säumigen von ben Staaten bie ihre Quoten abgeführt haben Vorſchüſſe fer: 
bert; ober bie Flotte ift nicht Bundeseinrichtung, dann ift der Bund auch 
nicht competent fiber biefelbe zum Praͤſudiz ifrer Erwerber und Eigenthümer 
(Breufiens) zu disponiren ober ben Bunbesgliebern Zahlungen für ‚eine den 
Buudes ʒwecken frembe Zuftitution aufzuerlegen. Als daher eine neue Ver⸗ 
ſchuß Unilage durch die Mehrheit ver Bundesverſannnluung beſchloſſen wurde, 
ſtellie Preuſſen die Competenz bes Bundes in Abrede, ſolauge nicht aner- 
lanut fey daſ bie Flotte eine Bundesinſtitutien ſey, und ſolauge bie aus 
dieſer Eigeuſchaft ſich ergebenden Conſequenzen in Betreff ber rüdftändigen 
Matrifularbeiträge nicht gezogen und gehandhabt werben, 

Defterreih. x Wien, Noch vor brei Jahrzehuten war zu Wien 
die gemäthliche Weihnachtsfeier als Berherrlichung der Kindheit zu Ehren bes 
uäbleins in der Krippe nicht heimiſch. Der Wiener fpendete, wie ber Pari- 
fer, zu Neujahr feinen Angehörigen, Freunden, Bekannten und Untergebenen 
Geſcheule, Anvenfen over Triufgelver, ohne daß vie Kleinen babei zum 
Mittelpunkt des Hausweſens geworben wären. Darin aber liegt der befon- 
dere Reiz bes heiligen Abends daß von der Krippe, worin das Knäblein nadt 
und bloß liegt, das Picht ausftrahlt, daß bie heiligen brei Könige mit ihren 
Stern dem Find bie Gefchenfe darbringen und die Hirten bes Feldes fir das 
Kind fingen. Zum Gebächtuig ber geweihten Nacht wirb ber grüne Baum 
mit Lichteru und Rauſchgold aufgepupt, und das geſchieht jet in ber Kaiſer⸗ 
ftabt fo gut wie im proteftantifchen Deutſchland. Der Handel mit Weih— 
nachtsgaben geht äußerft ſchwunghaft uud verfpärt vie wehlthätigen Folgen 
jener „Sicherheit,“ in welche ber Parifer Gewaltſtreich vom 2 Dec. bie gefittete 
Welt urplöglich eingewiegt hat. Die Yeute tramen ſich wieder zu athmen umd 
ſich zu regen, und weil bie gefüllte Mine mit ver glimmenden Yunte unter 
Waſſer gelebt werben, fo tanzen fie mit erleichtertem Herzen über ven Pulver: 
tennen, mit denen fie eben noch in die Luft zur fliegen gefürchtet. Zum Theil 
ift wohl aucch ber Überrafchenb ſtarke Verkehr mit einzelnen Abſatzgegenſtänden 
der auffallenben Preisermäßigung zuzuſchreiben bie fie erfahren haben. Weil 
nämlich ber neue Zelltgeif demmächft in das Yehen treten foll, wird das Lager 


von gewiſſen Gegenftänden] eilfertig geräumt, und die weihnachtliche Kauftuft 
macht fich mit Eifer ,diefen Umftand zu Aug; Die Sitte der Mei 
bejcherung, welche ſich zu Wien heimifch gemacht, iſt ein Zeichen wie mit bem 
erleichterten und beſchleunigten Verlehr bie Verſchmelzung ver ohnhei 
zuninmt; doch liegt auch noch eine befonbere Urſache bier zum Grund. - Die 
Gemahlin des Erzberzegs Karl war eine Tochter des fürftlichen 
Naffau-Weilbeng, und der heimifchen Sitte getreu zlindete fie aui h 
Abend ihren Kindern den Chriſtbaum an. Als die Kinder mehr be 

wurde ber Baum auch größer, die Feſtlichkeit glängender, und das Beifpiel 
aus ben höchſten reifen fand von Jahr zu Dale mehr Nachahmung. Wen 
jest bie Kleinen ſich beim prangenben Baum des Glanges uud ber Gaben 
freuen, fo dürfen fie ſchon mit einer danlbaren Regung an die frühverflärte 


Gattin bes. Helden denlen, welche ihrem: engelmälden Walten hienieden fein 


ſchöneres Denfmal fegen konnte. 

Rach der gemüthlichen Weihnachtsfeier harrt uuſer des Dahretiwerhiets 
Sturm und Drang, body in viel milverer Form ale ehevem, weil Th) auch 
bier bie Sitte des Loslaufens geltend macht; man ſchickt eine Gabe für die 
Armen und ix freit ſich dadurch von ber Laſt der Neujahrsbeſuche. Die alte 
Gewohnheit hat dadurch bereits den Todesſtoß erhalten, und wenn fie auch 
noch einige Zeit hindurch ſich aufrecht erhalten follte, fo wird fie ſich ſchwerlich 
mehr erholen. Natürlid) wird es mit ber völligen AÄbſchaffung nicht fo ganz 
ſchnell gehen; das Alte ift zäh, umb brängt fid wieder auf wo man es längft 
befeitigt wähnte,. Wir ſehen das au vielen Dingen, zum Beifptel am Scheer- 
mefler bes Bartkratzers. Bom Kit der Beamtenwelt ſchwindet der Vollbart 
nicht durch einen Befehl von oben, fondern weil ber Kaifer aefagt haben fell 
baf zur Uniform ber Vollbart übel ſtehe. Zu diefer Bemerkung jcheint Se. 
Majeftät auf ber Reife durch Galizien den Anlaß gefunden zu haben, wo bie 
Chriſten jegt mit den Juden in Appigem Bartwuchs wetteifern., Allerbinge paſſen 
ber fteife Kragen und bie hehe Cravatte wicht. zum Barte, und nun wird fü, 
natürlich; auch außerhalb der Kreiſe mit geflidten Rockkragen, bie vor 
ben Richterſtuhl ver Mode erheben mer Recht behalten joll, die Cravatie aber 
ber Haarwuchs? Der Wahrheit zu Ehren muß Übrigens gefagt werben ba 
* —— Hembfragen, ber fogenannte Vatermörder, ur Jeit das feib- 


Der Zudrang zu den Schaufpielbäufern, namentlich zum Birgtheaier, 


geſtaltet ſich wahrhaft leidenſchaftlich. Wer einen Sperrflg erlewtet, preist 


jeineu Stern, In ber Burg ift Kürzlich ein Gaft aus München aufgetreten, 
Hr. Ehriften, der ſehr gefallen Hat, obſchon er, aus Urfachen die zu ergriknben 
mir die Gelegeuheit fehlte, nicht in ben Rollen fich zeigte worin er bereit® 
anberwärts Erfolg gehabt, ſondern im aller Eile ſolche eingelernt hatte bie ibm. 
bisher frenıb geweien. Er hat dadurch allerdings gezeigt daß er eine ſchnelle 
Faſſungotgabe befigt, dafür aber ungieich größere Vortheile aug der Hand 
gegeben. 

Die Monatsausflelung des Kiuiſtvereius weist zwei Geuatde erſten 
Nangs auf, ein landſchaftliches und ein geſchichtliches. Das letztere, erſt am 
14 d. aufgeſtellt, zieht aus mehr als einer Urſache die Schauluſt an. Der 
Gegenftand, ber Meiſter und bie Berhältuiffe des Tags wirken gleichmäßig, 
ſtarl. Der Gegenftanb ift der jugewbliche Feldherr M. Bonaparte, auf bem 
Saumthier die Alpen überfchreitend, das Gegenftüd zu dem henen Cäfer in 
Fontainebleau am Ziele feiner Laufbahn; ver Meifter beifit Delaroche, deſſen 
Bir „Napoleon in Fontaineblean“ hier fo große Anerkeumung 
= —— —* — —— ey anders ald mit dem ab · 
gehegten Wort „überwältigend“ zu Die Meifterhaftigleit der 
Ausführung verſchwindet gänzlich vor ber geiſtigen Wirlung dieſes wunder · 
bareıı großartig einfachen Heldengedidhtes in Farben, und indem wir bon ber 
Stirn des jungen Helen bie begeifterten Gebanfen zu Iefen glauben die üben 
Hannibals Alpenzug in den Zinn zurlichruſen, geht ver den Augen muferer 
Seele die ganze Reihe von Siegen auf, darch welche Napoleon dem . 
berten Afrilauer überflügeln folte. Was der große Eorfe unferen 
Leide gethan, haben wir feinem Ruhm und feinem Unglüc v 


* 


Ex gehört der Geſchiche am, und auf ihm felbft FALL baburd) fein Tabel baf 


feines Namens Abglanz ſich gerade jeßt-in fo ſeliſamen Farben bricht und 
einen Regenbogen malt, den wir fir eim Fri eichen halten. 

Die Yandfchaft von ber ich oben ſprach iſt „das Alpenglühen bee Mitter- 
nachtsſonne in Guldenbrandsdalen in Norwegen" von Georg Saal in Heibel- 
berg. Das große Gemälde öffnet und auf feiner umfangreichen Fläche dem 
Dlit in eine ſchauerliche Einöde von Felſen, Gletſchern und Seen im ſchrägen 
Picht der Sonne, die zur Gefpenfterftumde ihren tiefften Stand erreicht, ahme 
ganz vom Gefichtöfreis zu verſchwinden. Die Wahl des Gegenſtandes ift fühn, 
und bie Mittelmäfigteit würde jünmerlid daran zu Grunde gegangen fen, 
während des Meifters ſichere Hand bie Aufgabe glücklich unb anſcheinend fo 
leicht zu löſen verftand. Für Die Richtigfeit ber Farbengebung haben auch 
wir einen Mafftab, bie wir bie Alpenhöhen kennen. Ich weiß im Gebirg bei 
Auſſer (in der Steiermarf) eine Stelle, wo den Beſchauer eine fieinige Hüfte 
umgibt, bie einem im Sturm plöglich erſtarrten Meer gleicht, uud bie Forru⸗ 
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verbältniffe ber Dertlichleit zeigen dort eine anfallende Mebnlichleit mit- der 
. Welienwüfte von Guldenbrandsdalen. Fenes Felſenmeer von Wurfher habe 
ip mehr" alg eiumal am ſpäten Sommerabend gethellt gefehen gwiſchen bei, 
Roth des Abendſcheines,/ dem tiefen Grau ver aubrechenden Nacht, und den 
bimmernden Schatten an jenen Stellen wo das Licht nicht den vollen Zutritt 
hatte, Doch wenn auch der Beſchauer nicht als Augenzeuge für die urkund · 
liche Richtigkeit der Darftellung zu bfirgen vermag, er wird darum nicht 
weriger mit der bichterifchen Auͤffaſſung bie fünftlertihe Vollendung bewun · 
bern, und nur ſchwer ſich von dem einenthänlichen Anblul trermen. 

Die Ansftellung hat der wertbvollen Gegenſtande viele noch, und em 
ausführlicher Kunftbericht müßte weninftend eittiger davon ausführlich Erwäh- 
nung Ahern; heute iſt hier nicht der Platz dazır, und ich befehrätufe mich darauf 
zum Schluß ein Stücl anzuführen, das ein lächerlich Schlechtes Machtwerk ift, 
von dem man iticht begreift wie e8 in fo gute Geſellſchaft ſich verirren konnte. 
Macbelthe erſtes Begegnen der Geren", von ‘hof. Fuhrich, ift grelle Tapeten- 
wralerei, worin der Maler an Ungeſchmack ver Kärbumg fich felber übertroffen 
bat, was gewiß viel fagen will. _ Außerdem fehlt bem Werk die fräftige und 
richtige Zeichnung, durch welche Führich gewöhnlich fich auszeichnet. Bon den 
Roſſen ift das eine geradezu einem ausgeftopften Turnpferd nachgebildet. Die 
Aufammenftellung des Ganzen ift fehlerhaft. Und bieſes Bild hat ber 
Kunftverein nicht nur zur Ausftellung angelaffen, fondern auch zur Verloſung 
angelauft! 


Aranfreich. 
Paris, 23 Tex. 


Die Nachricht daß Hr. Thiers un Rüdtehrerlaubnik eingetommen feh, wirb 
in ver Inbspendance Delge widerlegt. Dieſer Staatsmann und feine 
Familie; beißt es, werben in der Stille das Ende der Berfolgungen abwarten, 
ne en zuziehe. 

Die Berichte dieſes Mattes vom 22 Dee. beflätigen bie außerordentliche Er⸗ 
ſcheiuung ber Algenseinheit des Umſchwungs ver öffentlichen Meinung zu 
Gunſten des Siegers vom 2 December in allen Theilen von Frankreich , fie 
verfprechen ihm eine Diajorität von 60 bis 70 Procent in Paris (biefe Bor 
ausberechnung ift nicht ganz eingetroffen) und von 70 bis 80 Procemt in ben 
Departements, Die Beſtandtheile des imperialiftifchen Heeres find zuvörderſt 
bie officielle Welt und bie Beamten, in ber Geſchäftswelt alle friedlichen Leute, 
eublich Krämer umb Arbeiter xc;, die ſich mehr mit ihrem Verbienft ale mit der 

-Bofitit beichäftigen. Gerabe wegen biefer Vereitiwilligfeit des Wolle der Res 
gierung ihre Stimme zu geben, wäre es nicht möthig geweſen bie Vertheiluug der 
verneimenven Zettel zu verhiubern, man hätte den Verbächtigungen, bie, wer 

fie andy noch fo pa find, doch immer: einigen Glauben finben, einen Bor- 
warb erfpart. In Paris hatten die Radiealen ausgemiacht fänımtlich erſt am zweiten 
Wahltag abzuftimmen, um bie Urnen auch wicht eine Macht ohne diejenige 
Garantie zu laſſen bie ihnen wimſchenswerth ſchien. Sie wurden in ihren Er» 
wartungen getäufcht, denn, ftatt ba die Wahlzettel noch an vemfelben Abend 
von B Uhr an aufgemachtiwerben follten , wurde dieſes Geſchäft auf ben aus 
deru Morgen verſcheben. - Aber bewegen Auſchuldigungen erheben ift gen 
: amgeveimt, bemm eine fo leidenſchaftlich fich ankinbigende Wahlbewegung wird 

nicht gefällcht. Iudeſſen haben fid) bie emüthsbewegungen auf ven Da · und 
Reinzetteln auf verſchiedene Art Luft gemacht. Die Zettel ſollten zwar lei⸗ 
nen VBeifa enthalten, body wurde diefe Borfchrift nicht durchaus beobachtet. 
Auf manchen der erftern las man Wünfche tote bie folgenpen: Es lebe Das 
Raiferibum! Auf, nad den Tuilerien! Muth, Napoleon! Nieber mit ben 
Rothen und ven Weißen! Krieg der Demagogie und ben Pegitimiften! Bon 
viefen Veifägen war es blof ber erftere ber einem Stimmzettel bie Ungültig- 
erflärung zuzeg- Bon den Zetteln mit Nein mufte dagegen eime ungleid) 


3. B. Zufäge vor wie: Nieber mit bem Dictator! Nieder mit dem Tyraunen! 
Tod deut Thraunen! Es lebe bie Berfaffung! Nicht fo duumm! Es lebe vie 
- Rationalverfaumlmg! Es leben die Montaguarbs! Ehre den Martyrern! 
- Aush an und wirb bie Reihe Fommen! u. f. f. Diefe Zettel mit Yeuferungen 
amowipmen Haſſes wurben untürlich alle verwerfen und blieben ungezählt. 
Sobald bie Mehrzahl der Abſtimmumgen befannt ift, ficht man einer öffent- 
lichen Feier eines Ereigniſſes entgegen das die Gewalt auf fo glänzende Art 
in ben Händen L. Bonaparte's befeftigt.. Bon ber zehmjährigen Dauer zur 
Yebenslänglichleit, zur Erblichkeit ift nur ein Schritt, und man glaubt daß ber- 
fefbe nicht lange wird auf fich warten laffen. Die neue Verfaffung der zehn⸗ 
jährigen Präfiventfchaft wird nicht unwerletzlicher ſehn als die ber vierjäßrigen 
Bräfiventfchaft, und ſolange nicht das Ziel erreicht ift, werben bie offenen und 
geheimen Umtriebe gegen bie geſetzlich anerkannte Orbmung nicht aufhören. 
Am Montag Abend hatte der Präfivent vor Nacht eine Spayierfahrt über 
vie Boulevard, von der Madeleine bie wach den elgfr eiſchen Feldern, ge» 
macht. Sein Wagen hatte eine Bebedung von Guivaffieren mit der Hanb 
an ver Piftele. Er wurde von der Menge angelegentlich gegrüßt, aber außer 
bei ber Unsfahrt und der Mürdlehr im den Palaft mm felten ein Zuruf ver- 


} 


nommen, Mit bielen- Promenaben fallen ‚bie Meinifter eingerfiguben 
“fon, a bange Serge mathe He “ 
tofelt.äfranı 80 Der, weiten — — Nula hiwa 
at "Schort zwei Tage. verher hatten Amer Andere 
und Phogue, nach dentfelben Beftunmimgsort die Fahrt angetreten. 

Die Pariſer Briefe ver Berliner Rreuzgeitung (ad find bebentfam 
wegen ber Detail® bie fie bringen, und wegen bes Tone in welchem fie gehal · 
ten find... Statt milder in ihrem Raifonnentent zu werben, wirb biefes preu⸗ 
hiſche Blatt der äuferften Rechten, deſſen Leitſterne Die SE. Stahl und 
‚2. Gerlach find, inmer fonumgslofer gegen jene Vermiſchung · vom: Bolte- 
- foıtweränetät und Onperialienms; die ſich im dem Gtaatöftreich und bei Ab⸗ 
ſtimmungen des Volles und bee Armee aufthat. So liest man in Barifer 
Eorrefpendenjen vom 20 Dec. unier anderm: „Die Art und Meife wie bie 
bekannten framaöftichen Generale von ven Agenten 2. Napoleon Bonaparte 
verhaftet wurden, it nichts weniger als geeignet auf bie unteren Glieder ber 
Armee einen günftigen. Einbrud hervor Bekaunilich war dem 
mit ber Verhaftung Beauftragten eine Militär-Aſſiſtenz, d. h. Soldaten 
unteren Grades, beigegeben, melde ihre Generale wie eine Motte ger 
feiner Verbrecher auf Befehl eines politifchen Chefs in das. Gefänguif 
führen mußten? Wlgefehen auch von ber politiſchen Stellung der Generale 
gibt es unfers Wiſſens Fein Geſetz welches dem Präfiventen ber franzgöflichen 
Republit erlauben Könnte ivgenbeinen Officier der Armee, der. nichts thät- 
liches gegen vie jest herrſchende „politiiche Orbmung“ ober vielmehr Ym- 
orbuung in Frankreich unternommen, verhaften zu laffen. Nur ver oberſten 
Militärgerichtöbehörbe md im monarchifchen Staaten bei wichtigem Anlaß 
dem Könige ftebt es zu einen General in Anklogezuftand zu verfetsen, wid 
jede andere Behörbe-sder politifche Autorität hat feine Macht über bie 
rer der Armes, dieſer fefteften Stüge der Geſetzlichleit und wahren Ord⸗ 

mung! Und welches wahrhaft wibermärtige Schaufpiel entfaltete ſich vor des 

Augen ver mit ber Verhaftung jener Generale beauftragten Soldaten? Er 

zählen doch dic Journale daß ſich der General Bedeau wie ein Wäthenber 

gewehrt, und jenen Soldaten getöbiet habe ber zuerſt Hand an ihn 
wollte, ja der General ımmÄte fogar, um feinen Widerſtand zu 

unb 
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wie ein Dieb ober Mörder „gebunden und „genebelt" werben, 
les im Beifeyn und vielleicht gar mit Hülfe der Soldaten, d. h. 
Untergebenen, welche nad, dem Sriegägefege, dem einzigen welches der - Gel- 
dat lennt, ihm unbevingten Gehorſam ſchuldig find! ? Im jedem anbern Staat 
umb wohl in jever Arniee wird ver Officer, gefchweige der General, mur 
von einem Officer ohne Deifeynvon Untergebenen ober Solvaten 
unteren Kanges verhaftet, umb es wirb hierbei mit aller der höheren 
Stellung des Betreffenden ſchuldigen Diseretion und Rückfipt verfahren, unb 
alles vermieben was einen üblen Eindruck oder ein ſchlimmes Beifpiel auf 
bie nieberen Grabe unb auf die Heeresglieder in allgemeinen hervorzurufen 
im Stande wire, Diefe Betrachtung ift wohl wie laum eine anbere geeig · 
‚met ein grelles. Licht auf ben gegenwärtigen Zuftand 
werfen, auf jene Zerſetzung die ſich nun auch in bie Armee eingefchlichen 
„uund bie, wein fie einmal Wurzel geſchlagen, nicht verfehlen wird bie 
verberblichften helichte zu bringen. Es muß in der That fein beneivenstwer 
thes Loos ſehn in einer Armes als General zu diene deren Gelee ber 
Berfafler eines Staatsſtreichs mit Gewalt und mit Beihlilfe bienftwilliger 
Glieder der erſteren ungeahndet mit Flißen : treten barf, und wo bie Df- 
ficiere nicht ficher find durch bie Bilfür eines politiſchen Chefs von ihren 
eigenen Soldaten Nachts ans den Betten geriffen und „gebunden“ und „ger 
Inebelt” ins Gefängnifi geführt zu werben. Heute iſt 9, Bonaparte aus der 
Mitte dieſer Gewaliſtreiche und, mertwürbig genug, gerade durch bie Ar 
mee ald Sieger eroorgegangen, morgen aber kan fich Die Scene ändern, 
und ber „Bring-Bräfident”, das noch heute vom der Armee gehätichelte Kiud 
lann in ihr plöglich ven Saturn finden, ud von ihr verfchlimgen werben, 
„Wie ich aus erfahre, werben einige Beränberungen im Minifterium ſtatt · 
finden. Kr. de Morny betrachtet felber feine Miſſion für beendet vom dem 
Tage an mo das Plebifeit bes Präfiventen der Republik votirt feyn wird. An 
feiner Stelle wirb höchſt wahrſcheinlich Hr. Ducos das Portefeuilfe des Ir 
neru übernehmen. Nicht weniger wahrſcheinlich ift der Müdtritt ber HH. 
Magne und Turgot. Als zukünftiger Minifter des Nuswärtigen wirb Hr. 
v. Deourgeing genannt. Der Name biefes Staatsmannes hat einen guten 
Klang im ber franzöfifchen Diplomatie. Belanutlich war Hr. v. Bourgeing 
Gefanbter in St. Petersburg zur Zeit der Julius Revolution. Späterhin 
repräfentirte er die franzöfifche Regierung an mehreren deutfchen Höfen, unb 
vor kurzem noch im Madrid. Andererſeits wird mir verſichert daß Hr. 
Dreupn be Lhuys zur Ueberuahme bes Portefeuille'8 ber auswärtigen Ange 
legenbeiten auserfchen, unb baf eine biplomatiiche Stellung im Ausland dem 
Hru. v. Bourgoing vorbehalten ſey. Hr. v. Mornh hat die Geſchäfte aufer- 
ordentlich fatt, einen Staatsftreich zwifchen zwei Opernabenden, ben macht er 
ſchon mit, aber lange ermübenbe Geſchafte ſind feine Sache nicht. Hr. 
v, Moruy ift ein „feiner Herr! duirch und durch, Spiel, Ball, Oper, Jodey- 
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wlubit. ſaw. liegen ihm beſonders am Herzen, den Staatsftveic betrachtet er 
als eine intereſſante Emotion, und die geheime Politik die er jeit zwei Jahren 
«als geheimer Rathgeber des Präfiventen getrieben, beſchäftigte ihn faft jo viel 
wie bie Chaucen ſeines Schweiſtfuchſes Lydia gegen die braune Stute des 
Grafen v. Orſah, den er im zierlichen Sinfipfen ver Erapatte nach dem Urtheil 
„einiger Kemmer noch übertreffen fell. Und dieſer Morny ift bie Hauptſtütze bes 
Bräfiventen! freilich, „Stnatöftreidie" lann man wehl mit ſolchen Männern 
wagen, einen Staat regieren aber nimmermehr. Ich weiß nicht was Daran 
wahr iſt, man jagt, Hr, Achille Fould jey lüftern nad) dem Portefeuille des 
‚Innern; belonunt ers, jo löst ein Mitglied des Jockeyclus das andere im 
Miniſterutin des Iunern ab. Für dieſen Fall fol Hr. Ducos für vie Fi 
nauzen beſtinnut ſeyn. Ueber das Reſultat der großen Abſtinnnungen jage 
ich Ihnen gar nichts. Es ift heut nicht.anders, als Da das Boll abjtimmte über 
vie Eonfnfarverfaffung. Leber biefe Abſſuumung ſagt ein bekannter Diftorifer: 
Mau legie in jeder Municipalität ein Regiſter aus, in das jeder jein Botum für 
eder gegen bie nene Conftitutien eintragen konnte; man erlangte dadurch jmet be‘ 
viertenswerthe Refultate : erſtlich vermůed man dadurch alle tumultuariſchen Ber⸗ 
ſfammlungen mb Deliberationen, und da bie Regierung ber einzige € timmen⸗ 
ſammler md Stinnnenzähler war, fo leunte fie nach Belieben bie Zahlen ver⸗ 
größern und ſelbſt als einſtimmig darſtellen, was ſehr beftritten war.“ Nun, 
„bie Regierung iſt heute ber einzige < fummenfanmler und Stimmenzähler, ſie 
bat, wie damals, keine Controle, fie lanu, wie fie damals gethan, die Zah: 
Xen vergrößern u. ſ. w, kurz es ift heut eine Eulenſpiegelei wie es bamald 
eine war," , 
Auf der andern Seite verichlieht das Verliner Blatt die Augen nicht vor ben 
focialiftifchen Ansmwäcdhien und Braud heulen. Eine Correſpoudenz ſagt darüber: 
Die geheimen Geſellichaften correſpoudirten gewohnlich vermitteljt A ffilürterams 
ter einander, welche die Peſehle ver Cheſs ven einem Ort zum andern brachten. 

; Diefe Cemmis Bohagenrs der Demagogie waren oft vorgelliche Oupriers, 
welche in Blouſen Frankreich, durchreisten, unter vem Vorwande Arbeit, zu 
' Um dieje Agenten zu beglaubigen, bebienten ſich die Cheſs ver ge: 
heimen Geſellſchaften eines Siegels, Das fie anf die Documente prüdien wor⸗ 
„auf fie ihre Namen zu zeichwen fich hüteten. Tie Art und Weife wie bie. ger 
heinien Geſellſchaften ſich recrutirien, tie, Cerimonien bei ter Aufnahme vet 


Nbövizen, die Parolen, Loſimgewörter und Erkennungezeichen — tie; über⸗ 


gehen wir als Dinge ‚von untergeordueter Wichtigleit. Wir führen nur eine 
„bet üblichen Eidesformeln an: Je jure sur ces atiues, symbole de l housę 
meur, de servir la. répuhlique démocratique et sociale; et de mou- 

rir pour elle s'il.le faut Je jure, en outre, baine à oulrsuce à 


ous les rois et a iwus les royalistes, el que mes entrailles de- 


viennent platät ja pälure des betes feroces que de jamais faillif 
& mon serment, Je Je jure Irois fois au.nom du Christ. redemp+ 


‚ keur. Die, Unordunugen und Verruchtheiten welche gleichzeitig auf ein 


großen Auzahl von + nukten ftattgeiunben haben, zeigen bis zur Cyidenz daß 
die Organtfation ber, geheimen Geſellſchaften alle Schläge die auf fie geführt 


worden ſiud überlebt bat, Defigleichen kann man aus dem ſcheußlichen Cha⸗ 


ralier der Atteutate auf Die abfcheulichen Abſichten der Verſchwörer ſchließen. 
Man darf nicht überfchen daß die ſocialiſtiſche Inſurrection mit ber grüßten 


+ -utenfität gerade dort ausgebrochen iſt wo bie geheimen Geſellſchaften vie 
Bevöllerung am meiſten bearbeitet, hatten, in ber Nievre, im Iura, in dem 


Bas Dautphinée der }rovence und den Lauguedoe. Die vor einem Jahre 
won Gent und Yongemazino gegründete Organifation war im Dec. 1851 zum 
Aufſtande bereit, und bat brei Departements verwüftet.. Auf allen andern 
Funken ift man ber-sufurrectien zuvorgelommen nud mit Leichter Diühe 
Meifter geworben. Dian erganifirte ſich für das Jahr 1852, man ſchmei⸗ 


chelte ſich Die Regierung zu überraſchen, aber man wurde von ihr überrnicht.“ 


= Parid, 23 Te, Mit jedem Tage wenden ſich mehr parlamenta- 
riſche und rohaliſtiſche Notabilitäten der nen anfgehenden Come zu. Eie 
ſchleichen hinein ind Eiyfee, nachdem fie zuwor durch einige empfehlende 
orte dem Fräfidenten angeliindigt wrrden. Tie größere Zahl dieſer Reu⸗ 
mätbigen gehört jener Claſſe von Alt⸗Orleaniſten an, bie allen Miniſterien 
des Zuliuskonigthums gevient hatten, und amt 24 Februar 1848 diefelben Sul: 
digungen für bie proviſoriſche Negierung hervorſtammelten, twie fie beute dem 
- großen Neffen des großen Oheims ihre Unterthänigkeit erllären. Gbaralter: 
voller benchmen ſich die Legitimiſten, Die and) bei Ludwig Bonaparte in grö- 
Berer Achtung ſtehen als jeue © haufelmänner die unter Thiers, Mols, Su: 
zet, faſſh demüthig auf der Yauer ftanben mm in Guaden anfaenenmen 


zu werden, und dann irgendeine Stelle ober Stellung für ſich und ihre Ghünft- | 


linge zu erhaſchen. Der i räfivent verkält ſich ſchweigſam, er gewährt „Ber- 
zʒihungꝰ, ohne eigentliche Erklärungen enigegenzumehmen. Der 1 Januar 
iſt dazu beſtimut eine große Feierlichteit zu bereiten. Man verfichert daft an 
biejem Tage die Conftitution verfündigt wird, Ihre Grumdlagen find in ver 
Frodamation vom 2 Da, enthalten. Die Armee erhält übrigens eine 
ganz neue Organiſation nach altem kaiſerlichen Zuſchnitte. Die Zahl ver 
Marſchãlle wird vermehrt, und in eriter Reihe fichen die Generale C chramm, 


Magnan und Gaftellane, welche zu biefer-Würbe erheben werben. Im Be: 
zug auf Et. Armand, der mod) gar zu kurze Zeit als Divifionsgeneral dient, 
hat man ſich im Eiyjee noch nicht verftänbigen lönnen ob man ihm den 
Marſchallſtab verleihen ſoll. Allein es iſt micht ummahriceinlich daß auch 
ihm dieſe Ernennung zu Theil wird. 

— Paris, 23 Dec. Ueber Die neue Verfafſung, und zwar ins: 
bejendere über bie Bilduugsweiſe des geſetzgebenden Körpers, die allerdiuge 
ein litzlicher Punkt iſt, bringt faſt jeder Tag ein anderes Gerücht. Heute beiit 
es, je ein Arrondiſſement werbe brei Candidaten zur Deputation zu wählen 
haben, aus denen dann der Senat das befinitive Mitglied ver zweiten Sam- 
mer ernennen fol. Auch tiefem Plan, wie überhaupt allen Planen über 


‚ diefen Öegenftand, von denen irgend bie. Rebe ift, liegt bie Idee zu Grund 


ben möglichen Mißgriffen bes allgemeinen Stimmrechts bie in cenjernativem 
Siun conftituirten Elemente der Regierung, fen es ten Senat eder bie Cre⸗ 
cutivgewalt jelbft, als Correctiv entgegenzuftellen. Tas Vorhandenſerm eines 
politiſchen Tejtaments des Präfidenten ber Republik und eines mit dem Doll: 
zug beauftragten Gontite'8 von fünf Generale ift jett aufer Zweifel. Ucher 
ben Inhalt ber verfiegelten Handſchrift, Die am ſicherem Ort aufbewahrt ift 
und nur im fall des Ablebens F. Venaparte's eröffnet werben foll, zerbricht 
man ſich jedoch den Kopf, ohne begreifliderweife zu etwas gewillen zu ge 
langen. Ich fan Ihnen baber audı nur als ein Gerücht melden, aker als 
ein Gerücht das im den nächften Umgebungen des Vräfibenten ſelbſt <iecıt: 
lirt, daR in dent erwähnten Teftament den fünf Generalen aufgetragen wird: 
nach erfolgten Ableben I. Yomapartet-ohne weiteres Heinrich V nad) Front: 
reich zu rufen. Daft durch eine folche Nachricht die Anmäbernng zwifchen tem 
Eiyjee und der legitimiftiichen Partei, vom der ich Sie ſchon unterhalten 
habe, jehr befördert werben wird, läßt ſich erwarten. Die Truppen, ſagt 
man, tollen durchaus daß ber Präſident der Republik eine grofre Miniterumg 
iiber fie halte, Letzterer will jedoch amter allerlei Verwänben nicht baraıf 
eingehen, weil ex dringende Beiorgnifie vor dem unliber legten Entbufissuns 
der Soldaten begt, pie mit.vem Muf: Es lebe ber Kaiſer! anfungen mb mit 
einem allgemeinen Marſch nad) den Tuilerien, mm+bert ben Kaiſer auf ter 
Stelle einzufegen, aufheren fünnten. .Y. Bonaparte will feine Erhebun 
nicht einer iolirten Handlung ver. Armee, «ober ‚eigentlich. nur der 100,0 
Mann von Paris, veriunfen. - 

+ Bon der Garonne, 21 Dre. „Man führt Se. katferl. Mojetät 
auf dem Schublarren ſpazieren,“ oder aber in anderer Hurfailung: „Wan 
transpırtirt ſie per E hub” — fiberfegte ich mir den Ausruf des Bigbohe, 
welchen ich Ihnen geftern angeführt hatte. Ich ſtaud in der ‚impelanter 
Straße der Feſſe es be l Intendanee von. Borbenmr, ald der verfiegelte Wahl 
faften im militärifdhen Geleit und geielgt‘ von dem Friedensrichter und ber 
Wahleennnifſien nach dem Detel. de Ville: gebracht mare. Er enthielt io 
wichtige erufte Dinge, fo ernfie folgenithmere tevie,: einen Beitrag jur Be 
ſtimmung bes nächiten Geſchicles Fraukreichs, vielleicht Eurdra's —- umd dech 
ſah ich. faft alle Geſichter ob des, ſonderbaren Aufzuges Fehmumgeln. Umer 
wüftlicher fraugöflicher Yeichtfimm! Als jene Benterfung gefallen war, folgte 
ihr Beifallgelächter,, Klatſchen und Bravoruf der limfichenven. Gin Unter 
officier. der Muwicipalgarbe, ver dabei ftahb un. yhrpetbetiich dem Padhrrüe 
Folge geben mußte, machte eine militärifche Biertelsbewegung, um fein Ge 
ſicht, deſſen Musteln dem majeftütöbeleirigenben bon ınot ihren Zritut je, 
ben Augen ber übrigen zu - entziehen. So zen bie Wallkaften in. feierlich 
lomiſchet Weije dahin. Wie viele Betrachtungen tiefen fich daran Inlnfen! 
Der Fraugeſe muß eben bei beit ernfteiten Angelenenbeiten immer ein wenig 
Komöbie mit in den Nauf haben, fonft ift er nicht befriedigt. In Deutic- 
land wäre es umerhört, ja, man würde ſich jhämen die Zettel zum Wabl emei 
Kammermitgliebs, ober gar weun man etwa noch einen Kaiſer erfänen wärte 
und das ganze Volk der Hurfürften Rechte ausüben dürfte — bie Stimmzettel 
im Geleite von Yanbwelrmänmern ander Trmmmelihlag in ter Ztabt anf 
einent Schublarren herumzufahren. Der Transport würde ernſter, feierlider, 
wirdiger vor fich geben umb die Zuſchauer würben nicht Tachen, Sollen dieſe 
Trommeln und biefe Bajonnette welche beim Taufgang Des jungen Kaiſers er⸗ 
icheinen , deun micht aualeich anbenten welche Yebenabeftimmnng ber jumat 
Täufling babe? Sind fie micht Zeichen und = ymbole filr bie Yebensbabn kei 
Neugebornen, und beventen fie nicht Taf am Taufaltar dem Kriegögett Dativ 
tafeln aufgehängt warden? Heute früb wurde die tomötieim zweiten Auf 
zug fortgeiegt amd bie Kaſten wieder im burlesken Zug au bie Wahlerte ge 
führt. Nach fehr-geränfchvellen Lerhaudlungen und einem gewaltigen An 
drang der ſſimmiberechtigten „Aniverfalität aller Wirger“ wurde um 4 Uht 
Mittags das = enutinium geichloſſen. 

Man erzählt fich viele Aneldoten zur Wahlſchlacht. Ich will Ihnen mar 
eine wiebergeben, deren draſtiſchen Eindruckich nicht ganzin Worte kleiten kann: 
Ein alter Herr mit rothem Band im Knopfloch umerhielt ſich mit einent 
2u jahrigen ſtimmberechtigten Kellner. Wollen Sie ein Out? frogte er ihe 
und bot ihm ein Palet Papierzettel, worauf das Napoleon freundliche Wirt 
den groß gebrudt zu lefen war. Der Garxon, wie alle Garcons ein Nether, 
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zudte überlegenb vie Achſeln. Kunz zuruclweiſen wäre aiuliug geweſen / da 
auf bie Fregebigleit bet reichen Alltagsgaſtes für das übliche Geſchenk am 
beborſtehenden Reujahretage ſpeculirt werden mufte. Auf der gndern Seite 
wit fein feciafiftifches Chrgetühl micht im Stande ein artflofrsiiihes Oui 
anzunehmen. Ein Ausweg: er ftellt ſich dumm, ignorirt ven Modus ber 
Wahl und fragt mas das ‚Ja“ fagen wolle, ob tieh eine Stimme für Napo- 
leon, Cavaignac, Thiers over men ſonſt wäre? Der liſtig gewanbten 
frage eriwieberte aufbrauſend mit rothein Geſicht der Ritter der Orduungs— 
partei: „fi done! il n’y a pas de Ledru-Rollint Heute ift es sticht wie 
1848, wo Ir ſtimmen konntet wie Ihr gerate molttet, Ihr Gamins!“ u. ſ. w. 
Geftern wurde ein ehemaliger Militär, ber bier von feinen Renten lebt und 
Artifel in die ſuspendirte Tribme de la Gironde fieferte, im Nugenblid ver- 
haftet ale er fein „Non“ im bie Urne werfen wollte. Die Art biefer Ber 
baftumg umd der gewählte Ort erregten mißliebige Urtheile auch bei den Geg 
nerm bes ſocialiſtiſchen Evangeliums, 

Dieß alio das frauzöſiſche Bolk welches in feinen Comitien über, das 
Plebiſcit erlannte. Altes Rom — und moderues Fraulreich! Dieſelben 
Norte — und welche hinnnelwweit verſchiedene Begriffe Die angeblich aus, 
be Frangöfiichen in Berlin überſetzte und bevorwortete „Berfaffungfresiiion", 
wie angeführt wirb, eine vom Elyise infpirirte Schrift, lennt man bis jetzt in 
Fraukreich, wenigitens in der Provinz, im Original nicht. Die ſocialiſtiſchen 
Aufſtãnde im Suden ſiud num als völlig beendigt anzuſehen. Seit vier Tagen 
treffen Verhaftete aus Marmardi und andern Orten der Emente aus ven be 
nachbarten Provinzen in Vorbeny ein. Borgeſtern wurben 78 Individuen, 
worunter mehrere jchr wohlgelleivete Chefs, unter ſtarler Gavalleviebeperfung 
eingebracht. Sie follen in Bordeaur, als am Sig einer mehrere Departemente 
umnfaſſende Militiv-Diviion, durch Die Kriegsgerichte algenrtbeilt: werden. 

** Straßburg, 24 Dec. Die Maires der Bezirkshauptorte *) 

ige per Unterprafecturen find für dem 1an. 1852 nach Paris berufen, 
um der feierlichen Berfünbimg des Abitummumgsergebiiijes: vorn 20‘ und 
21 Dec, beizuwohnen. Au dieſe officielle Nachricht darf die Vermthung ge⸗ 
fnüpft werden daß vielleicht au dieſent Tag auch bie Berfaffung, Für deren 
Auf Die Frangöfiirhe Nation L. Bonaparte mit fo großer Majorität 
bevollmächtigt but, veröffentlicht werben wird, 3 nit Inte fo 


r 
sm 


RNeueite Bolten 


: München, 26 Tec. Neuern Nachrichten ans Athen zufolge; ift 
bie beabſichtigt geweſene Reife der Königin von Griechenland nach D 
Laub Bi auf weiteres werfhoben werben. Das Befinten nes Hru. Juſiiz 
miniſters v. Kleinſchrod hat ſich erfreulicher Weiſe ſo weit. gebeilert, daß derr 
ſelbe nachſter Tage wieder andfohren darf; er bat indeſſen in jüngfter 
Zeit die Yeitung feines Miniſteriums uununterbrochen ſelbſt führen, Föunen. 
Die Erhöhung der Viertare, hat für die Mäfigleit bier mehr gewirkt als es 
durch irgendeinen Mäkigleitöverein x, geichehen bürfte, denun es wird feitbenn, 
nach allgemeiner Wahrnchnumg weit, weniger Bier getrunfen, die Wirthe- 
bäufer find weniger zahlreich, bejucht und Nachts auch früher geräumt als es 
bisher der Fall war. Inſefern hätte alfo die Taxerhöhung eine erfreuliche 
Wirkung bezweckt, ber eine recht lange Dauer zu wünjcen wire. 


Stuttgart, 23 Dec, Wie verlantet, hat Die Hummer der Abgeord- 
neten in ihrer gejtrigen gebeimen Sitzung befchloffen den ſtändiſchen Anafchuft 
zur Aufnahme eines Aulehens von 7,000,000 fl. zum Bau der Anſchluffbahn 
an Baren und Bayern zu ermöchtigen. Director». Sigel, der württember- 
giiche Bevollmãchtigle zu den Wiener handelspolitiſchen Conferenzen, wird in 
ten mächiten Tagen nach Wien abreifen. (Schw. M.) 


* Nach unfern Briefen aus Merlin von 24 und Pr Dee. iſt bie Diffe- 
renz die ben Kriegsminifter bewogen hatte feine, Eutlaffung anzubieten, ‚gehe 
ben. Der Minifter beſtand auf Abſchaffung der Gehalte im erſten Garde⸗ 
und im Garde bit Gorps-Regiment und drang mit biefen Wunſche, für den 
feine Zufage bei den Kammern vorlag, im Cabinet durch. 


++ Wien, 24 Der. Wie wir aus guter Quelle vernehmen, ift eine 
zweite Depeiche des Präfidenten Ludwig Bonaparte hier angelangt; fie ent» 
bält vie Gruudlage des neuen franzöfiichen Berfaflungsprojects: eine ftarfe 
GErecutivgewalt und möglichfte Beichränfung der parlamentariichen Macht. 
Die Officiere haben aufs neue den ftrengften Befehl befommen ſich jeder für- 
perlichen Züchtigung der Soldaten zu enthalten, Bereits vor längerer Zeit 


) Ihre Zahl beträgt unaeführ 400. 






war verorduet worben bafı mr ein Kriegkgericht Körperſtrafen ausſprechent 
könnte. — Mehrere ungariſche Verhaftete fd hier in Un 1, ter Pre 
ceff· wird eifrig gefiihrt. — Der alte General Graf 
jchtver franf barnıieber, fein Sohn der als fail. Conmiffät in Sofftein frah’Bem 
fand, iſt hier amgelangt um ihm noch elnmal zu ſehen. Ber däniſche rer 
ſandte, Baron Bille, ver ſeit zwei Tagen bier iſt, wurde geſtern vom Frirfläif” 
Schwarzenberg enpfange, feine Miſſion bezieht ſich auf wie Negelung der 
daniſch· dentſchen Verhaãltniffe DELL ie Dan 
Der Parifer Moni teur meldet auftelenraphifchen Weg aut Maprif" 
bom 21 Dee., daß in der vorau enen Nacht um 11 Uhr Königin e- 
belle von einen Töchterlein glüdflich entbunten worden. Die Ghtceta' wort’ 
12 enthält ein königliches Decret jur NMeorganifation ver St. debank, 
mit einem vorläufigen Capital von 120 Mill. Realen (30 ll! France), 
welches'fpäter bis atıf 200 DRIN. gebracht werben fell. Im Betrag ihre" 
Capitals darf bie Bank Noten angeben; der Reſerdefonde wird durch Ab- 
jug von 10 Proc. des Gewiuns gebildet. Die Bank darf wo ſie will Zweig⸗ 
HnRitute errichten ; ihr Privllegium ift auf 25 Jahre. 
Loudon, 23 Dec, Der Eabinetsrath vom 22 Dee witd in 
Europa lange im Gedächtniß bleiben als ein ereigniffvoller Tag, wenn er," | 
wie ich zu glauben Grund habe, bie minifterielle Laufbahn Pord Batmerftons 
zum Schluß gebracht hat. Schon feit einiger Zeit waren die, Berhältniffe 
zwifchen dem Staatsferretär des Auewärtigen und. feinen Collegen ausneh⸗ 
end mißliebig geworden. Ihr Unwille über fein Benehmen während der 
—— — und äber feine nachherige Anrede an die rabicalen Depus 
tationen von Zolington und Finsbury war eirmütbig. Eruſte Borftäigen 
folgten, und fogar ein. bitterer Briefwechfel mit ben Bremierminifter ſelbſt. 
Gleichwohl trat das Cabimet zu wiederholtenmalen vorige Weche zuſammen 
ohne die Sachen zu einer Keriſis zu bringen, obfchen die Befliffene Schugrete 
derei Lord Palımerftens fir bie Pofitif des Einfee vielen feiner Eollegen gröb- 
Gich.anftöftg erfchien. Se. Kortfchaft trieb das fe weit daf er’ fonar vorfchlug‘ 


den Marquis v. Normanby von Baris abzurufen, weil erin Begrüfung der * 


Dort emporgekommenen Milttärberrfchaft nicht hinreichend Eifer und Eile Bei." 
thätigt habe. Allesıdas und dazu viele andere Urſachen brachten endlich eine‘ ) 
entfchierene Wirkung hervor. Wiewohl fie Minifter ſich bereit alle aus der 
Hauptſtadt nach ihreit Landbäuſern zerſtreut hatten, wo fie ihre Weihnachts · 
äfte bewirtheten, und wiewohl verd John Ruffell ſelbſt fich in der Woburn⸗ 
ei (dem prächtigen Landſitz ſeines Alter Vruders, bes Herzogs v.Behforb, " 

in Bedfordſhire), befand, fe wide doch der Cabinetsrath wieder auf Montag " 


T dem 22 Dec. anf das auswärtige Amt berufen. Alle Mitglieder wohnten Bet, 
qi Ausnahme Lord Ralmerftons ımd bes Grafeit Granwille (nicht Gren⸗ 


(fe, wie man den Mamen hänſig im deutſchen Büchern gefchrieben finket), 


woraus man ſchloß daft dieſe beiden Minifter perfnlich berhrenbe Dinge der 


Berhandlung imterlagen. Und ich glaube vorausſagen zu we bafı in kurzem 
vie auffallendſten Ergebniffe biefer wichtigen Berathung entſpringen werten, " 
— Die gegenwärtige ſehr ernfte Page Europa's mörhte, abgeſchen von alle " 


perfönfichen Erwägungen, ter brittiichen Regierung wohl bie aebietertfche 


Nothwendigleit anferingen ſich eines Collegen zu entlehinen welcher England 
der Reihe nach jaſt mit jeder eropätfchen Macht verwickelt bat; obgleich eß 


nierhals eine Zeit gab wo Englande ächte Politit einee anftändige Vertretu 


vor dem Ausland fe dringend erferbert hätte, Indefſen zich’ ich als Porb 


ifle'8 Abwefenheit dom geftrigen Eabinetsrath nicht den Schluf daß er 
ver zur Uebernahme bes auswärtigen Amts beſtinimte Staatsmann ſey, obs 
gi y ihm allerbings ein höherer Poſten ald ver jegt von ihm beffeibete ſiehe 
vie geſtrige Allgenteine Zeitung aufgeſpart ſehn mag.‘ Die allgemeine Met: 
nung der engliichen Nation forwchl als die Wahl der Königin mb ta® 
Vertrauen der Minifter und red Parlaments wirben vielmehr auf ben Grafen 


v, Clarendon, unfern frühen Geſaudten in Madrid und jegigen Bicefönig won >. 
m zum Rũcktritt 


Irland, hindeuten, und weun es wahr ift af Viscouut Palm 
von feinen Ztaatdfecretariat bewogen merben, fe war zu erwarten daß Lord Cla⸗ 


rendon ihm nachzufolgen eingeladen wire, Iudeſſen hat von biefer Anorbe- 


nung nichts verlautet, da fie wahrſcheinlich noch nicht vollſtändig getroffen iſt. 


— Ich füge nur hinzu daß, bei jener Erfahrung und feinen gewichtigen An ..; 


ſehen in ben europãiſchen Angelegenheiten, bei feinen leutſeligen und gewinnen= -· 


den Manieren, und bei feiner, Anhänglichfeit an gefunbe aber gemäfigt cau= 
ftitutionelle Grundſätze, fowie feiner entichiedenen Abneignung gegen alle de⸗ 
mofratifche Giewaltfamfeit, Ford Clareudon der Manu ift welchen sicht bloß 
England, jendern Europa in dieſer verhängnißvollen Zeit auf jenen vexante 
wortlichen Boften int Ratte ber Königin von Großbritannien wünſchen muß; 
auch hoff’ ich Dafi ich in meinem nächſten Schreiben im Stande ſehn werbe 
Ahnen ſeinen Eintritt in das Foreign Office zu melden. Nach ſchrift. Leis 
der hab’ ich Grund zu glauben daß Lord Clarendon das Staatoſecretariat des 
Auswärtigen abgelehnt bat. Lord Grauville, hir’ ich zugleich, hat es anges 
nommen. Die Abdankung Lord Palnerftons ift iegt gewiß. (Was Pate 
merftens Berhältuiß zu dem Pariſer Stantsftreih und der nachherigen 
Folitit %. Bonaparte'® betrifft, ſteht umfer obiger Hr. Correſpondent, melden wir 


5738 


Über ven Gang der englischen VPolnit noch immer wohlunterrichtet gefumden 


haben, in Widerſpruch mit der Times, mit ber er ſonſt in den meiften Fragen 
fo ziemfich üibereinftinmmt. Die Times hat nämlich dieſer Tage wiederholt 
angebeutet daßj Lord Palmerfton zwar bie jortimmernbe politifche Freunbfchaft 
Englands zu frankreich, folange dieß nach aufen die beſtehenden Verträge 
dem Präfiventen in Ausſicht geftelit, über ven Coup vom 2 Der, aber 
mit Zurüdfbaltung aucgeſprochen habe, Im ihrer Nummer vom 22 Der, 
ging fie noch weiter, indem fie jih aus Paris ſchreiben lieh daß Palmerfton 
bei der neuen franzöfifchen Kegierung wegen Bürgichaften für die conftitutio» 
nelle Freiheit, ald das bisherige moralische Band zwifchen England und Frant · 
reich, habe anfragen lafjen u. |. w. (S. die geftrige Allg. Ztg.) Die M. 
Boft hat, wie ebenfalls erwähnt, diefe Ungabe verZimes für grundlos erflärt, 
aber its nur gemelbet: Balmerfton babe dem Präftventen verfichern faffen 
daß England feinesfalls ſich in Frankreichs innere Anliegen mifchen werde, 
Daß Se, Lordſchaft vemfelben feinen entſchiedenen Beifall über ven 2 Dec, 
ausgeſprochen, das bat, unſers Wiflens, felbft dieſes dem neuen Bonapartis- 
mus günftigfte englifche Blatt nicht behauptet, und doch würd' es einen fol- 
den Umſtand ſchwerlich verſchwiegen haben, — Wir merken diefen Wiber- 
Spruch zwiſchen achtbaren publiciftiihen Quellen hier an, die Pöfung desjelben 
einer hoffentlich nahen Zukunft anheimgebend.) 


Neben obigem Brief geben die Lond oner Journale vom 23, Morgen: 
ad Mbendblätter wie fie und vorliegen, noch durchaus feinen Aufjdluß über 
biefe Aenderung im Minifterium ; ja fie enthalten noch fein Wort darüber. 

* Barid, 24 Dec. Da das Reinliat der Abftimmung fiber das fo- 
genannte Plebifeit vorans unzweifelhaft war, fo haben bie großen Ziffern, 
wie fie nach und nach bekannt werben, nicht mehr das Interefie eines Ereig- 
niſſes. Das minifterielle Abendblatt, die Patrie, gibt ben Stand ber 
Bablen bis geftern Nadmittag 2 Uhr aus 59 Departements ſo an: 4,500,000 


9a, 518,000 Nein. Der Eonftitutionnel, ohne zu fagen von wie vielen |_ 


Departements, hat, obgleich er ein Morgenblatt iſt, eine noch höhere Ziffer: 
5,109,540 Ja, 500,000 Nein — Majerität von 10 gegen 1. Die Wahl ift 
gemacht, auf einige Hundertlauſend mehr oder weniger kommt es nicht an, 
un bie Regierungsgewalt 


de Courtigis, Thiry, Forey. Damm zwanzig Oberften, worunter Mey (am ben 
der Präfivent ben berühmten Brief gejchrieben), Yannes be Montebello, zu 
Brigabegeneralen, ferner viele Beförderungen in der Ehrenlegion, im General: 
Rab, Amei Officiere im Generalftab ver rämifchen Befatumg, Oberfiliente- 
nant Montesquien · Fezenſae und Hauptmann Leverdo find ihrer Stellen ent: 
ſebi. Aber nicht Hof ein Decret ber propiforifcen Regierung ift aufgehoben, 
fonbern auch Geſetze welche die Affemblee erlaffen, fangen an außer Wirf- 
famleit werben. So bad Zudergefeg bis 1 Yun. 1862. ‘Der 
—— eine neue —22 gegeben. Von den 
verhafteten Repräfentanten find wieder drei in Freiheit geſetzt: Die HH. Du⸗ 
vergier de Hauranue, Birio und General Lahdet. General Cavaignac ſchickt 
ſich an Frankreich zu verlaſſen. Aus Bicetre find 60 Gefangene entlaſſen. 
Zugleich nehmen die Berhaftungen überall ihren Fortgang. Im Departe- 
ment der Alpen zählt man beren 860, Die Gefängniffe von Zoulon und 
andern Städten find überfüllt. (Rente kaar: 5proc. 100.90; 3proc. 65.50.) 


Im Algerien tft nicht alles wie es ſeyn ſoll. Seit brei Jahren hat man 
alle Ungufrievenen binäbergefchidt, und das rücht fich jetzt. Es fcheinen bort 
mißliebige Dinge vorgefallen zu feyn, morliber die Regierung ſich nicht beeilt 
das mähere belannt zu machen. Ginige Anbentungen erhält man durch fol- 
genden Tagäbefehl des Generals be Mac-Mabon, Commandanten ver Pro- 
vinz Oran, ben er bei einer Muflerung am 12 Dec. verlefen ließ: „Solba- 
ten! Geftern habt ihr frei abgeftimmt ale Biirger, Jever nach feinem Gemif- 
fen. Weil einige unter und eine verfchievene Meinung baben, fo wagt eine 
Partei welche bie Unerdnung fucht, heimlich zu fagen daß die Einigfeit 
nicht mehr unter ung beſtehe. Diefe Partei kennt uns nicht. Ich antworte 
in eurem Namen: Wir find bie Armee Frankreichs, nicht die Armee ei» 
ner Partei, Wir find die Armee Frankreicht um ben Feind zu befümpfen 
der ſich erbreiftete es anzugreifen, die Armee Fraufreichs um bie Orbnung 
aufrechtzuhalten unter unfern Mitbürgern, Ich ſchwöre es in eurem Na- 
men, wir werben fie aufrechthalten. Rechnet anf mich wie ich anf euch rechne. 
Eo lebe Frankreich! Wir werben es zu vertbeibigen wifien! Es [che bie Ei- 
nigfeit in der Armee, bafı fie ftarf Bleibe! Es lebe die Orbnung im Intereſſe 
bes Baterlandes!” Hieraus erficht man daß bie Abſtimmung über das Ple- 
bifcht am 11 Dec, ſtatthatte. Noch bat die Regierung pas Refultat nicht 


veröffentlicht, und die Annahme daß es dem Präfidenten un ſeh, wi 
ey grau gänft g ſeh, wid 

— Paris, 21 Dec, Das Ergebniß der Nationalabflimmung ; 
‚men durch den Telegraphen Schon befannt: im Elyſée ſelbſt hatte mu 
ſolche, an Stimmeneinhelligleit grängende Majorität nicht erwartet. Die Er 
Märung des außerorbentlichen Phänomens, daß ein Bolf ven 36 Milionen 
einem eingelnen die Leitung feiner Geſchicke und die Anfertigung feiner Geſehe 
ũbertrãgt, nachdem gerade dieſer einzelne feine Geſchide gemaltjam erjchüttert 
und feine Geſetze über den Haufen geworfen kat, findet fi in ber allgemein 
währgenommenen und anerfannten Unmöglichleit irgendwelche andere Perio: 
nen ober Parteien an die Spite bes Staat# zu ſiellen. Das I! erfchien 
ben Gemütbern als ein Etwas, ald eine Regierung, als irgendeine Orbmung 
und Syftem; das Nein! war bat Unbelannie, bie Anarchie, ver 
krieg, der Untergang. Ich habe einen Belannten, einen liberalen Bemgeois, 
der hier von feinen Renten lebt: am 2 Dec. war er entrüftet und rief aus: 
„Wenn er nicht reüſſirt, fo verbient er gehängt zu werben.” Geſtern traf ich 
ihn wieber unb fragte ihn wie er geftimmt habe? „Ich habe für ihn vetirt, 
war bie Antwort; niememb anders ift bereit, micht einmal bie Rotben." Bon 
ber allgemeinen Strömung der öffentlichen Meimung fcheint bie afrilamiſche 
Armee allein eine Ausnahme zu machen. Die Regierung foll die Nachricht 
erhalten haben daß von den dortigen Militärs nur 2 Brocent Ja gefagt, bie 
übrigen 98 Procent Dagegen ein verneinenbes Botum ahgegeben haben, jey eh 
wie man fagt, aus Giferfucht gegen die Armee von Paris, ſeh es weil ver 
Orleanismus in Algerien noch ſtarle Wurzeln hat. Das Factum wurde fir 
bie Regierung eine ſehr beunruhigende Vedentung annehmen Fönnen, wenn 
bie Pringen Aumale und Joinville auf den Fühnen Einfall gerietben in Afrike 
gu landen umb Frankreich von demſelben Punkte aus wo ſie es bereimft auf: 
gegeben haben, wieber zu erobenn. 

.Paris, 24 Dec. Die freunde des Elyfte haben vollauf zu thun 
bie einen wollen alle Notabilitäten der ehemaligen parlamentariſchen Bereime 
der Pyramiben- und Umiverfitätsgafle für ben Präſidenten wieber gewinnen, 
die anbern fell fi) einen hähern Bwed, nämlich dem Präftbenten eine @fe 
hälfte an irgendeinem europũiſchen Hofe aufzufuchen, ich fage an trgenbeinem 
Hofe, wiewohl die Elyfeer mit Beftimmtbeit auf eine Prinzeffin von Schwe · 
den, Enfelin Bernabotte's, rechnen. Was die Rlicklehr ins elyfeeifhe Con · 
cert, um mit Hrn. Guizot in einer Angelegenheit zu reden bie ihm fehr nahe 
geht, betrifft, Kat man bei ben HH. v. Brogfie und Mole vergebliche Ber- 
fuche gemacht. Hingegen hofft man bald die ehemaligen orleaniftifchen Fu 
fionshäupter, Guizot und Duchatel, ſchon in der Taſche zu haben. Grfierm 
foll man Ausſicht auf die Präfibentenftelle im Senat gemacht haben. Diefer 
Tage fand bier eine Berſammlung ber Präfaten ftatt, worin die Biſchöfe von 
Meaur und Arras ben Antrag ftellten von ber Regierung bie Errichtung einer 
biſchoflichen Bank im Senat zu verlangen, Hr. v. Montalembert wirb dieſe 
Angelegenheit beim Präftventen nad; Kräften unterftügen. Ber Erzbiſchef vor 
Paris warb zur Theilmahme an biefer Berfammlung nicht eingelaben, weil 
berfelbe moch in Feiner Weiſe feine Zuſtimmung (adhösion) zu ber neuen 
Ordnung der Dinge gegeben hat. Schon die vorige Woche hat Hr. d. Mon 
talembert im böhern Auftrag ben Erzbiſchef zu dieſem Beitritt zu beſfi 
verfucht, allein Monfeigneur Eibour blieb für alle Vorſtelluugen des bereiten 
Chefs der Mericalen tanb. Die Veröffentlichung des Ergebrniſſet 
ber Abſtimmung über das Plebifcit wird im der Art unb Weife wie 1804 bad 
Ergebnif der Abſtimmung fiber das Kaiferreich ftattfinen, d. i. dasſelbe wird 
feierlich und pemphaft in allen Quartieren von Paris durch fogenannte Ab · 
georbnete ber Regierung gefchehen. Alle Staatsämter werben feiern, bit 


"Schulen erhalten 8 Tage ferien, und von num an tritt am bie Stelle ver 


Iahresfeier vom 4 Mai bie Decemberfeier des Plebifeits. 

* Mm Mailand ift am 20 Dec. Graf Radetzkh angefommen um ei 
nige Tage bafefbft zu verweilen. Am 28 fehrte der Feldmarſchall nad; Bes 
rona zurüd. 

" Sandels: und Börfennachrichten. 

Bondon, 23 Der. Ipror. Gonfels DR/,-77,. 

Amfterbam, 23 Der. 2'/;proe. 57/4; Ipror. O74/,; Aproc. BTÖAG; 
fpan. innere Schuld 36%/,; portug. Spree. 34; Metall. öprer. —* dite 

af. 


neue 79°%/, ; belg. 2l/,pror. 50; Mrd. 16%/,,. Gars auf Bonden 11.824, 1. @. ; 
Gurs auf Hamburg 35/4 8. G. 
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Zur dentfchen hiſtoriſchen Litteratur. 


IV. 


= Pu unferm frühern Bericht haben wit verſucht eine Ueberſicht aller 
Der Peiftungen zu geben welche feit- Jahresfriſt auf dem Gebiet deutſcher 


‚ Disellen + und Urklunden⸗Erforſchung auigetaucht find; wie werben uns jetzt i 


„ben eigentlich darſtellenden Erzeugniſſen deutſcher Geſchichtſchreibung 
den allgemeinen Bearbeitungen ausgehend, wollen wir in chrou 
Ordnung das Gebiet ber vaterländiſchen Geſchichte durchwaudern, 

em erwähnumgẽewerthen, was ſich auf einzelne Zeitabſchnitte, Laudestheile, 

Korperſchaften und Perſonen bezieht, wenigitens lurz verweilen, auch wohl 
Bei beſonders wichtigen und ame henden Erſcheinungen eine einläplichere Bes 
und: geflatien. Die bunte Mannicfaltigkeit ber einzelnen därgeng- 
niſſe wirb dann unmittelbares. und ſprechendes Zeugnif ablegen von ber er ⸗ 
. RRaunlid regſamen und fruchtbaren Tpitigfeit melde bie verfdyiebenften Streife 
des Baterlandes ergriffen bat, Der mementane Stillſtand der in den Tagen 
der poelitiſchen Erſchũtteruug auf biefen friedlichen Gebieten zu fpliren war, 
iſt nun allenthalben einem verflärkten Arbeitseiier gewichen, und es finb nicht 
nur die alter Werkleute zu der verlafienen Arbeit zurüdgelehrt, fonbern aut) 
neue Kräfte haben fih von der politiihen Oede der äuffern Zuſtände mit 
aller Begierde zur ftillen Forſchung und Eontemplation geflüchtet. Wer das 
vielgegliederte Yeben unjerer particulariſtiſchen Natur von einer feiner lich 
teſten Seiten lennen lernen will, ber muß auf dieſen Gebieten Umſchau halten, 
wo nicht große Höfe und Alademien, centraliſtrende Hauptſtädte und frei⸗ 
gebige Regierungen, ſondern die eigene, freie Thätigfeit eines bid in die llein⸗ 
ften Kreiſe eingebrungenen Geifteslebens den Reichthum ihrer Vroducte wor 
Augen legt, 


Die Einſicht daß vor allem die Kenntniß imfer jelbft noththue, um Bei- 
ſeres vorzubereiten, bat fich in vielen Kreifen geltend gemacht, und trägt mit 
dazu bei jene friſchere Thätigfeit auf dem aeichichtlichen Gebiet anzuregen. 
Ein trefflihes Unternehmen, deſſen erfte Proben uns vorliegen, acht von der 
gleichen Erfemminift aus. *) Ein Belt das fich helfen und Geben will, heißt 
es in dem Profpect dieſer Sammlung, muß vor allem fich fennen, fein Werben 
Tennen wie fein jetziges Sehn. Das dentſche Bollothum ift Fein Puftgchäube 
in welches jeder feine beliebigen Anfichten bineintragen, welches fich jeder 
nad feinen Bünfden und Abfichten mobeln kann, fondern es int etwas le— 
bendiges, beftimmtet, wahres ; der ädhte Charakter dieſes deutſchen Volkes 
mit allen feinen Beſenderheiten, feinen Vorzügen und Schwächen, gebildet 
in dem langen, wechſelvollen Yebensgange ver Nation, anf dem Grunde der 
angebornen Geiftes- und Gemütbezige die fe als Mitgift von ver Natur 
empfing, und die fie von ben andern Nationen unterſcheiden. Im biefem 
Sinne foll pie Geſchichte des Landes und Volles, feine Sprache und Sitten, 
feine großen Männer vorgeführt, Yanbbau, Gewerbe, Handel und Schiff: 
fahrt geſchildert, feine Eutwiclung anf ven Gebieten ber Kunſt, Wiſſenſchaft 
und Religion in lebendigen Gemälden veranſchaulicht werben, um auf dieſem 
Wege die Erlentniß dentichen Weſens amd Strebens zu vermitteln, Nicht 


) Eiche Dae deutſche Bolf“, dargeſtellt in Vergangenheit und Gegenwart 
jur Begründung ber Zukunft. Seingig, Weigel, Th. 1 bie 0 und 8. 
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Babritarbeit und nicht Parteifdwiften, fondern gediegene Forſchung in ficht« 
vollem, es Gewande verfpricht bad Uateruehnten zu liefert. 

+ ı Die Sammlung. ift ‚eröffnet. burch H. Rüderts Annalen ber vent- 
fen Geſchichte, eine gebrämgte Ueberſicht der deutſchen Entwidlung im 
drei mäßigen Vänbchen. 


habei den Grmpfap: nur die feftjtchenven- Refultate hiftoriſcher Forjchemng 
out g igung der neueſten Ergebniſfe zu benitzen, nicht 
aber ſelbſt ſolche anzuftellen oder neue NRefnitate beizubringen 


Bei der Auswahl der Thatfachen Hat er auf alles äuſtere Beitoerf, auffallen 
Schmud ben einzelne Züge beim ganzen Gemälde geben können verzichtet 
und nur das zufantmengefiellt was bie großen Teiteniven Idern umferer Ent 
wicllung in ihrer geſchichtlichen Berwirtlichung anſchaulich machen lonnte. 
Kr hatte abet weder ein eigentlich gelehrtes noch ein ungebildeles Publienm 
vor. Augen ; er wollte für-alle die jenigen ſchreiben welche an den uns allfeitig 
beivegenben Fragen ber Zeit Theil nehmen und zu- i i 
Büren fich geiftig vergegenwärtigen wollen, Die fie mit der -Bergangeribeit 

zu ſolch 


fentliche und Charalteriſtiſche über ber Mafje des Materials verſchwindet 
Has. biefe allgemeine, Darfiellumg. deutſcher Geſchichte &8 auf einen po⸗ 
puläreren Kreis abgeſehen, fo liegt ums auch aus dem Tepten Sabre manches 
por mas ſich auf das eigentlich gelehrte Publieum beſchraͤntt. Der:geprängte 
Grundriß deutſcher Reichs- und Rechtégeſchichte, ein geift« umd 
ſteffreiches Buch das G. Phillips zumächft für feine Borleſungen andge- 
arbeitet, das aber auch auſſerhalb dieſes Kreifes eine verbiente Aufnahme ger 
funben, iſt in.einex zweiten Auflage erfchienen,; bie durch einige -Abichmitte 
über bie verwandten germaniſchen echte: und über bie deutfchen Stadtrechte 
und einen noch veicheren litterariichen Apparat vermehrt iſt. Eine noch nicht 
vollendete deutſche Rechts ge ſch ich te im Grundriß von Gengler gibt im 
Texte nur ben Rahmen ber Staats⸗ und Rechtsgeſchichte, it aber durch ven 
reichſten litterariſchen Borrath, durch eine Fülle ven gelehrten Annierkungen, 
in welchen die Controverſen erörtert werben, und durch vielet quellenmähige 
Material von befonberer Brauchbarkeit für pas gelehrte Puklicum: Ein werth⸗ 
volles Hälfsmittel für die allgemeine deutſche —2* bieten bie Örundzüge 
einer Anleitung zum Etubium der Kriegsgeſchichte von F. v. H., 
bie bereits im dieſen Blättern einen Beurtheiler von Fach gefunden haben. 
Las hier in Ummriffen und tabellarifchen Ueberſichten zufanmengedrängt 
wird, verfricht ber Verfaſſer in ausführlichen Vorträgen famınt Karten und 
Planen zu veröffentlichen — ein Unternehmen das aud; Denen willlonnnen 
fen wird bie, ohne Leute vom Nach zu ſehn, doch durch ihre hiſtoriſchen For⸗ 
fhungen zum Stubimm bes Kriegeweſent bingeführt werben. Als allge: 
meine Hilfsmittel zur deutſchen Reichsgeſchichte find auch einige mumisma- 
tifche und ſphragiſtiſche Schriften ber jüngften Zeit zu erwähnen. Co ift von 
Cappe ein größeres Werk über die Münzen ver deutſchen Kaifer und 
Könige im Mittelalter ımd zugleich eine Monograpbie über die Dlünzen 
ber Herzoge von Vahern, der Buragrafen von Regensburg und der Biſchöfe 
von Angsburg erfchienen ; *).mährend die Siegel der deutſchen Kaifer und 
Könige durch Dr. Roemer-Büchner beſchrieben find. #*) Der lektere, Beſitzer 
einer Siegelſammlung, hatte die fchr forgfältig genrbeitete Beſchreibung ur⸗ 
fprüngfich nur zum Privatgebraud, entworfen, und ſich dann durch von Vers 
leger zur Veröffentlichung beftimmen laffen. Er forbert mim, um feine Samms 


*) Beide Dresten 1850. 
*) Frankfurt 1861. 
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Inng zu vervolfftänbigen, zur Mättheilung beuticher Siegel von Klirften, Erz 
bifhöten, Grafen, Aebten, Möftern unb Städten auf, da er entfchloffen iſt 
in einem größern Werke bie beutfche Siegellunde zu beſprechen. 


i wir uns von biefem inen, ebiete, zu ven ck mi 
heran Bauer Geſchichte, fo —— — eich 


„einiger. Erfcheinungen zu gedenlen die weni und 
—— Deutſchlands hieher gehören — wir meinen bie neneften Erzeug⸗ 
niffe feltifcher Forſchung. Unter dem Titel „die Kelten und Althelvetier⸗* 
bat und 9. B. Brofi eine Ueberficht ver.teltifchen National» Eigenthiimlich+ 
feiten, Eitten, Künſte, Cultur- mb Religionsverhältniffe gegeben ‚; vie vol 
einer gewiſſen enthufiaftifchen Vorliebe für das Keltenthum fo wenig Freizus 
ſprechen ift ald manche frühere- der Teltiichen Alterthumsforſchung angehörige 
Erſcheinumng. Säge wie 4 B, ber daß bas keltiſche Element, im Gegenſatz 
zum Römer: und Germanenthum, „das Element der geſetzlichen Freiheit md 

Bollsherrlichleit, des geordneten Gemeindeweſens und Eigeuthumsrechts“ 
jey (S. 23), bebürften doch, ehe fie fo ſchroff hingeſtellt werden können, erſt 

noch einer tieferen Begründung. “ 

Yubeffen auch, wenn man mit ben Schlüſſen bes Verfaſſers nicht über« 
al übereinftimmt, und ſich nicht davon überzeugen farm daft fo ziemlich im 
allem, in ber Kımft und Induſtrie, wie im Yand- umb Weinban, auf dem 
politiſchen wie auf dem religiöſen Gebiete bie Zelten einen weiten Borfprung 
vor Römern um Germanen: gehabt haben, fo bleibt doch das mit fo lebhaften 
Vorliebe gefammelte Material aus der Geſchichte leltiſcher Entwicklung in 
jevem Fall von Werth; mo der Verfafler auf Iocaleın helvetifchen Moden 
ſteht, lönnen wir ihm ohmebieh unbeiorgter folgen und feinen Ergebniſſen 
ructhaltloſer zuftunmen ald ta wo er feine Thatfachen zu Folgerimgen von 
zügemeinfter Gültigleit benitgt. Auf jenem localen Gebiete hat Breft auch 

„fhen früßer ben verbienfiichen Verfuch gemacht eine Anzahl. fahteigerifcher 
(Eigennamen auf feltifche Wurzeln zurüczuführen. **) 

Im dieſer legten Richtung ift matı Mone weiter gegangen, und hat vere 
fucht ***) durch die gallifche Sprache Aufſchluß zu erhalten "über wie älteften 
Bewohner Frankreichs und Deutſchlaude. Geftätt auf eine genaue Ber- 
gleichung leltiſcher Sprachwurzeln, hat er ſich bemüht, namentlich in beutfchen 
Ortsnamen, die Spuren feltifcher Vergangenheit nachzuweiſen, und dieß jo 
zufammenhängend und untſaſſend, daß wir es num nicht mehr bio mit ein 
zelnen etymelogifhen Bermuthungen und Vergleichungen zu thun haben, fon« 
dern eime willenfchaftliche Grumblage gewonnen ift für die ganze Richtung 
gefchichtlicher Erferfhumg. Solche Forſchungen geveiben freilich, wie Mone 
fagt, nur langſam; man muß einem teltifchen Worte, das im fremde Spra- 
chen eingefleivet ift, mehrmals begegnen ehe man es fennen lerut, und man- 
ches bleibt auch bamıı wech duulel und zweifelhaft, weil einem Deutichen vie 
Hülfsmittel der neuen umd alten keltiſchen Sprachen wicht fo zu Gebote ftehen 
daß er überall ins Reine kommen köntte, Mone verfennt tabei nicht af 
ſich jeber Verſuch nach biefer Seite hin Berichtigungen gefallen laſſen muß, 
md mehr ald Verſuche für jetzt nech nidyt gemacht werben fünnen. Die Er⸗ 
gebniffe jeber Arbeit mögen ſich einfiweilen neben einander ftellen, bis eine 
ipätere Sichtung das Richtige heransfinben und im einer zufammenbängen- 
ven Bearbeitung die wolle Sicherheit erreichen wird; in jevent Fall lann auch 
für ſolche Vorarbeiten, wenn. fie mit biefem Eruſt und diefer Gründlichteit 
unternommen find, bie deutſche Gefchichtsforfchung nur dankbar ferm. Qn 
einer kurzen Einleitung gibt Mone eine gebrängte Leberficht über Die Yittera- 
tur ber keltischen Sprachen; im einer eigenen geichiditlichen Abtheilung fat er 
vie Stämme und Sprachzweige ber Kelten zufammen, umd zeigt an Orte, 
Bezirk: und Meuſchennamen, fowie an Einrichtungen, Sitten une Ge 
bräuchen was. für geſchichtliche Ergebniſſe ans der Erforſchung leltiſcher 
Sprachen zu ſchöpfen ſeyen. Der Haupttheil des Buches, die ſprachliche 
Abtheilung, geht dann in bie Lautverhaltniſſe genau ein, in welchen vie ver 
ſchiedenen Sprachzweige theils unter ſich, theils zu ber lateiniſchen und beut- 
ſchen Sprache ſtehen. Ein belgiſches und ein galliſches Gloſſar das bie wich: 
tigften Ergebniſſe für die Deutung ber Namen zuſammenſtellt, gewährt 
eine überrafchenbe Ueberficht über vie Menge non keltifchen Sprachwurzeln, 
die theild unverftanbem, theils verletzert ſich namentlich in deutſchen Eigen: 
namen vorfinden. 

Es kann nicht fehlen daß gegen einzelne ber verfuchten Deutungen Ein: 
wände erhoben und hier das beutfche, dort das römiſche Element geltend ge- 
nacht wird; allein das ändert nichts am dem Reſultat im Großen mb Gan- 
zen, wo an mehr als taufend Ortsnamen zum geofen Theil in ſehr zutreffen- 
der Weiſe keltiſcher Urſprung nadigewiefen wird. Im jeben Fall wird ber 
bier’ eingeſchlagene Weg Epoche machen für den Fortgang keltiſcher Forfchun- 


gen; durch biefe Sprach Unterfudhung wird ung das feltiiche Weſen aus 





*) Eolethurn, 1881 

") in tem „Bleichichtsfreunn“, Ginfiedeln, 1849 

S tie „Balliihe Srracht nud ihre Vrauchbatktit für vie Gefchichte.” 
Rarlerıche, 1651 





trüber nebelhafter Ferne näher gerät, in. wuferer. ummittelbayen Umgebung 
als mod) lebendig nachgewieſen und für bie Urgeſchichte unferes Baterlantes 
werben feftere Ergebniſſe gewonnen als dieß bisher möglich war, mm... 


nr Bang Geſchichte ben Zeiten römifcher 4 
wie en —— geliefert im —* —— 8 


n 
Anſchauung des Terrains geftügt, hat er hauptſaͤchlich bie vielbeftrittene Frage 
iiber die Idiſtaviſus· Schlacht wieder aufgenommen, und ſich dahin entſchieden 
daß das Schlachtfeld des erſten Treffens bei Heſſiſch Oldendorf pwiſchen 
Minden und Hameln zu fuchen fen; die Darſtellung bei Tacitus, deren ürt- 
liche Genauigfeit von mandhen augefochtett ward, findet ber Verfaffer durch 
fein Ergebniß volllommen beftätigt. RR 

lieber bie älteften Zuftände dev Germanen vor ber bat 
Dethmann-Hollweg zur Yubelfeier Savigny's eine Meine Monographie ber ⸗ 
öffentlicht, wie fie beider Meifter, des feiernden und gefeierten, vollfemmentikig 
ift. **) Der politiiche und ſociale Zuſtand ter Germanen, Staateverfaffung, 
Sitten und Culturverhaltniſſe werben in ber kurzen, aber ſehr inhaltzeichen 
Schrift nach den älteften Quellen, insbefonbere nach Tacitus, zu einen ges 
brängten Bilde zuſammengefaßt, in bie wichtigften Streitfragen näher einge: 
gangen, und eine Menge lichtvoller und treffenner Bemerkungen über vie alle 
gemeine Yage vor ber Völlerwanderungszeit eingeflochten. Die Kelten und 
Slaven, bemerft Bethmaun⸗Hollweg über die Periode ber Umwãlzung, haben 
ſich bei diefem Umbildungsproceß ſtets nur empfangend verhalten, und es nie 
zur Celbftändigfeit gebracht. Die germaniihen Stämme maren es bie der 
abgeftorbenen vömifchen Welt neue ſchöpferiſche Lebenslraft zuführten, und 
von ihr dafür bie bilpenben Formen des antifen Geiftes wie Das Picht ewiget 
Wahrheit eintauſchten. Er hebt babeünamentlich hervor wie ind germaniſche 
Weſen ſtufenweiſe in das römische Reich einprang, lange bevor ber äufere 
Bau zertrümmmert war. Die zunehmenden. Einfälle ber Germanen in das 
Reich, die Auweifung feiter Wohnfige, die militäriſchen Dienfte in bie man 
fie von römifcher Seite bereimiebt, bie gefährliche Bundesgenoffenfcheft been 
man fie würdigt, die Erhebung germaniſcher Perfönlichleiten zu hervorragen⸗ 
ben Kriegs · umb Staatsftellen — vieh aſles lite das Mömerreich innerſich 
auf,’ lange bevor auch bie äufiere Form der Reichkeinheit verſchwunden it. 
Nicht ſowohl durch gewaltiame Erokerimg wird das Meich tngeftüirzt, en 
dern allmãhlich gerbrödelt, 

Das römifche Reich, bemerkt dabei m Hollteg, war mit be 
ganzen Zauber ven eine höhere Culturwelt für rohe aber bilbfame Hölter bat, 
feit der erften Begegnung am Rhein im ben Gefichtskreis der Germanen de 
treten, und übte felbft in feiner Zerrüttung, ja nad; feinem Untergang eine 
ngerftörbare geiftige Macht auf ſeine nenen Beherrſcher aus. Daher tie Er⸗ 
haltung einer rämiichen Nation nebeit der germäntfchen in Einem Staate, ja 
68° find gleichfam zwei in einander geſchobene Staaten unter einem Könige, 
daher and; ein zwiefaches öffentliches und Bürgerliches Recht. Im ver Wedel: 
wirkung biefer beiben Elemente zeigt ſich andy das deömiſche wielfach übermäch 
tig. Der Germane verachtet ben Römer als feinen’ Beftegten, aber das rem⸗ 
ſche Weſen imponirt ihm, und er eignet es ſich big auf einen gewiſſen Punlt 
an. Aın auffallendſten iſt dieß bei der Religien. Schon mit dem 
ber heimathlichen Heiligthimer der von Alters geweihten Stätten war freilich 
auch in dieſer Beziehung für die germanifchen Bölfer eine gewaltige Ummäl- 

eingetreten. Un fo leichter fand bei ihnen der chriſtliche Cultus, ber ein 


gung 
meientliches Stüd ber römischen Welt war, Eingang. Man fan fagen taf 


bie erften Gerimanen bie ſich in ben römischen Provingen wiederliehen, But⸗ 
gunder, Weft- und Ofigothen, Vandalen, au ber römijchen Enltur, bie fe 
ſich nicht wahrhaft auzueignen vermechten, zu Grunde gegangen find, Selbſt 
ber lengebardiſche Staat verfiel bald. Erſt die Fraulen, von härterer Natır 
und durch ben fteten Zufammenhang mit, dem Mutterland gekräftigt, wiber: 
ftanden auf die Dauer; ihnen war es auch vorbehalten durch bie Ermeuermmg 
des weſtrömiſchen Reichs unter Karl dem Großen bie erfte Eiuiguug der bei— 
ben Nationen, bie anfängliche Verſohnung zweier Weltprincipe, ber altem ud 
neuen Welt zu Stande zu bringen, S B 
Eine Epifode aus dieſer Periode der Umbildung wird im einer lleincn 
Schrift von Hlegler „Ueber bas Königreich der Longobarden in alien,” ge 
nauer behantelt.***) In dem Wiperfireit unverfähnlid;er Gegenfäge, den die 
Kämpfe ver Völkerwanderung aufweifen, feheint, wie ber Verfaſſer ſich and 
trüdt, die menfchliche Geſellſchaft zu den einfachsten Elementen ihres \ 
zurüdgeführt: fie Kimpft um eine neue Organifation des. Eigenthume, um Die 
heiligen Rechte ver Familie, um perfönliche Sicherheit, um Schuß gegen bie 
größften Verbrechen, am bie naturgemäßeſten Bedingungen eines wöllerredt- 
lichen Verkehrs. Im diefem mühfeligen Ringen um die dringentfteu Berür- 
niſſe ift mur weniges bleibend und haftend; die Formen des Rechtes, in hi) 


* — i 


) Leitzig, 1850. ee »— je 
"*) Ueber die Germanen rer ter Vẽlterwanterung * Won HER ! 
) Leirzig. 1651. J ehr: 
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ten, "bh ide —— In — Bewegung 
baret Gewalt ſiegteich vorteärts, bis ſte bie auftoſenden Leidenſchaften geban⸗ 
bigt Ad fo endlich ——— er Ba 
Die Wefiftellung einer neuen gr ichen Ordnung ift demnach das 
im Berborgenen wallende Princit jener iſt fo ſehr der vorherrſchende 
Charakter derſelben, daft wir alle Keim eanmgen fich dem Gibermächtigen 
unttrordnen ſehen * dieſem Staubpunft aus bat 


Debfitfnif ſchweigend 
vie Meine Schrift, deren gelchries Beiwerk von fergfältigem Studium ber letz 
ten Beiten des römischen Reiches Zeugniß gibt, zunächſt den Zuftane ber —* 
ſchen Geſellſchaft wor der Inwaſien der Pongobarden int Ange gefakt, um 
von da aus die Grungen der Oberberrichaft dieſer letzlern deullich zu machen, 
und To allmahlich zu den Ausgangopuntten ver Berfllngung italienifchen Pebens 
zu delangen Den unter ber Hülle bespotiicher Formen verhanbenen Förper- 
— Elementen, denen 7 nd eine gröfere Bebentung als die bisherige 
# wollte, einrämmt, dem Wirken ber Kirche, dem vorhandenen Drang 
= örtlicher freiheit werben bie Aräfte und Mittel womit bie Lengebarden 
in bit vorhandene Gefellſchaft eintraten, ———— und bie Momente 
des Verfalls des eigentlich Weſens in Eugelnen nachgewiefen.” 
tet dieſes — ſicht der 5* fer in dem leugebardiſchen Reich 
che einer Reihe ber wichtigſten und wohftbätigiten folgen. Die welt- 
Pie: bemerkt er," mufen ſich wie bie Biſchbfe den Intereffen der 
fräntifchen Bebiete amfehliefen; nad Beförberten fo bie lecale Entwitkelung 
— Berlrfniffen des vandes entſprach. Diefe bildet den Grundzug der 
gangen Geſchichte der Halbinfel, den bie groffe Weltherrſchaft wohl niederdrü⸗ 
dert, aber nicht lennte alien begann feine neuere Zeit mit derſelben 
Verfehiehenartigfeit politischer Balbımgen, mit der es einſt in bie Geſchichte 
eingetreten war. 


ein matted es Surrogat; die 
euren 
und nur die religtüfen Ideen ſchrei⸗ 


br: 


(Bortfegung folgt.) 


Berliner Weihnachts: Betrachtungen. 


2 Berlin, 17 Dec. Der heili —* it vor der Thüre, und das 
Schöne Feſt da, wie der Dichter fingt: 
da gute Men * — 
m erhalte or verſteden; 


ute veridhmären, 
Und —* ur innen früh and frati 
Da, Wiütten-nmd. Töchter. ſich wechſelnd berbören 
Mit Finblichem Lug und erlaubiem Verrath. 

"Der befannte Berliner Weilmachtowanderer bat auch bereits feine Venen 
geglintet, feirte Brille ſorgfaltig gepugt und feine große Bilgerfabrt im Namen 
Sotfes iangetreten. : Seit Jahren ſchlendert um dieſe Zeit der treue Gefelle 
durch alle Gaſſen, Aber alle Märkte, Hält mit aufopfernder Schuld ver jeder 
Buve mit rührender Gelafienbeit vor jeden Schamienfter, ſcheut micht Wind 
und Wetter muſſert die ebletten Buchladen die fich angetan mit (Hofe, 
Saminet und Seide weilt in Conditoreien, Arisftellungen und Puppenthea · 
tern, durchſtöbert jenes Winlelchen und iſt überall gern geſehen. Man führt 
natittih mit tlopfendem Herzen und fiebensiwirbiger Bereitwilligteit‘ feine 
Sãche lchen dem Manne vor, 

„ter ſelig ſprechen md verdammen kann.⸗ 
üt er benn fein Glepächtnifl init Stoffen aller Ast, eilt dann raſch nach 
breitet weife Blaner fiber den Tijch, ſiellt mittelft Einer blind gehor 
Siahlferer feine Elebniſſe darauf, zieht hneu ſchwarze Frãgchen und 


ſam 

HSos en an, und macht fie ſomit fahlg in den beſuchten Räumen ber Voſſi 
id dor bet Höchft Eigenen Mugen der Reſidenz ju erfbeinen. Cs 
Falke Ben Berlinern nicht im Tramme ein ſich läglich durch vie ellenlangen 


Inferäte bet a zu winben, nitf beleid igten Sehnerven te im Schweiße 


ihres erkundet wo mt@ los ift. Sie wiffen ſich ja in den aller- 
beſten Hinten baben — ihren derantwortlichen Weibnaditswanterer, der 
ähnen ii — Interhaftenbem um tendenzloſem Ton erzahlt wo 


— und Be ech, ned nie Dageweſenes ſich aufthut wo mit 
einer Wort bie Ammgrigen Sinne gut, prompt une Lillig geffittert varen 
Denn! „gt, aber vblei ib mehlreil” in aller Zeiten und aller‘ Orten 
ein umumftößliher Grundſatz der fhauluftigen und kaufenden Menge ge 
weſen. So opfert er fi auch dießmal wieder fr das Semeinmohl, bie Luft 
ft ungeſund, der Regen ſchießt unverbrofien berab, der Schmutz Tiegt in 
Firogender Fülle auf den Straßen, vorausſichtlich wird ein böfer Schnupfen 
Fein Lohn fen — er aber fpannt den Schirm auf und erfüllt feine Sen: 
Dung. Mur, will es mis bepünfen, benimmt er ſich nicht mebr je ficher umd 


eieder vom armen Mann. 





em ift, mit unſicht | 


reißen miifſte; all das zit — en u hi 


ee 

heine, ha die 
ch 
barmlofe En N —2— 


das nimmt uns gar 
haft ur — fiat, ‚haten Beta 

oben gebuchter Zeitung anf feine 
beifer und unbefangen bleiben, während in Bed fo viel des Furchtbaren 


und Unerhorten ge X ſchieht? at es denn nicht fein trauriges Amt fr fches 
Ungtiict — ur ind Hechbeutfche zu Mbertragen? Mufi er nicht täg 
lich ein Sched Blatter bensiltigen, zahmes und wildes Geflügel, das ihn 
treiſchend karten Muh er nicht vermuthen, wittern, zwiſchen ben Zeilen 
fefen, Bis da ibm der Stopf brennt? Mit Rothſtift und Scheere in ver 
zitternden Hänben nicht aus — ka ira betrichfam einen elften beforgen ? 
Dem feine Setzer fiebern in Erwartung der großen Dinge die ba fomumen 
follen, ach, nnd je rauffuftiger und ad fid) ber eiſt gebärbet, 
beito neugieriger werben die Peute gründlich zu erfahren was an allen Eder 
— * Ei, air Sie: ihr et und es. Gie 
ih! ordert er angenehm plaubre jeder 
Boflbete ter mit weit audgeh en und menfchetperachtend turdı 
vie Straſſen fegelt, ibm — gnißwolle Depeſchen mahnt. ra ‚equitem 
sedet atra cura! Wut und Peichen por ihm, das rotbe Geſpenſt hinter 
im, Proclamationen reits, Decrete infs, ad unt — —— 
be die langnaſigen, Freitmanligen Wechſelbalge ver 
Pr e, die Schwärme von Gerüchten! Wie jener Kaufmann bon — 
bei dem leiſeſten vuftzug an den —— Sturm, bei den Fetlaugen 
feiner Suppe amt Die ungeheuren — benten muff die fein reichbelabenes 
Schiff auf offener See zerträmmmnern Fönnten: fo ſchautert unfer Wanerer 
unwillturlich bei jevem bon jour yufaunmen, mit dem irgendein vn 
Badfifchhen am Arm der Gewvernante unperfihtigermeife die 
grüßt, wicht ahnend welches Unheil es angerichtet. Denn er SR — 
9— N RL . 
Und Berfin gebenft mit ihm 
liegt alles! Tiefes Herzeleib ee a 
über das amvermeiblich heraneilende Armes, —“ ranfr 
tritte Wort! rin nungsloſt 
madht, Refignation, dann wiederum vie fefte 
ben werte, fünne, dlirfe, 






i ia 





abgegrämten Gefidtterm, die dem gefafitern Beobachter —— au Tritt 
begegnen. Man fan es ten Sternen nicht vergeben bafı ſie es — ein 
fo erlauchtes Boll mit Einem Griff zu vernichten, Man. (2 
chenen Yanterr, dieweil nian mie Pahageng eine verriegelte 
ballt bie Fantt in ber Taſche, mian wüthet gegen In ſelbſt, — einen der 
Dormer nidyt gegeben ward feine Feinde —* hmettern, Manz vr 
bitterboſe unſchuldige Zeitungsbfätter, Die mehr des Gefürchtelen 
boften bringen, bie a mir (Gefehichte fehreiben, aber feine — Keen 
Man iſt untotrfch ge gen Weih und Kind, grob gegen das Pießdhen, die 
ten Bebienten, den Meliher, ſchlleßtich prügelt man vielleicht feinen Oh, ai 
weil man nun einmal das eigenfinige Schigſol nicht prügeln kn. Mar 
berargtis nicht dem Pröftdenten, man freut ſich fogar barüber 8 er mi der 
renctionären Maferität hırzen Proceh gemacht, aber er hätte fie nicht hinter 
rücs abthum sollen. Denn Banquos Geift wire ſich drobend auf den leeren 
Stuhl fegen und bie Bintigen Locken ſchuttein Armes Barkament! du mein 
teft aflmächtig zu Febr, weil du es jo Lange Dir eingebildet haft, Nun ſtud Dir 
zehn Jahre Zeit gegönnt Fern vg Paris darüber nadzudenfen, Haben wit in 
Deutſchland nicht Ähnliches erlebt? So fleht das Kind einen meffingenen Reif 
um ben Globus gezogen, und glautbt die Erde trüige in der That einen folden 
glangenden Girtel, bis es über feinen Wahn enolich aufgeflärf wird. Man 
gräbt raſtlos in ben Gräbern ber ka man plündert bie Trauerfpiele der 
berübrnfeitent Dieter tm Maßftäbe zu haben und Beifpiele zu finden. N 
weiet auf Gatifita hin, jener‘ vor Herofteat, der ben berrlichfteht Tem 
pel anzfmpete im fernen — it das Gedachiniſ der Nag well zu ſchmug 
deln. Man erimert fh Machethe ver umiibermindlich war Bis der Birnam 
tale berimrüicdte auf Dımftinan. Wird bie afitaniſche Armee, erzlent ob ter 
ſchmãhlichen Saft ihrer geliebten ——— jener wandelnde Speamwalt 
fepn? Wienennt fi Benapartes M ? Ms ver — 
bereits nach Brufſel aufbrach ? ME Joi er Sinds die Wahlurnen? D 
Sectafiften? Wird fih der Brand an der Seine nicht über das ganze * 
dernde Europa verbreiten? Es iſt micht meine Aufgabe alle die 
Gedanlengelbſucht, alle die barbeißige rübelei, alle die alleinfelig: 
Staatsweisbeit amsführfich zu entwiceln. Quot capita, tot sensus! Es * 
ja jedermann auf eigene Fauſt politifiren, d. b.: leuchten, und die Menſch heit 
„erlemchten. "Auch der fte Deltiogel in irgentbeinem Yaternenfaflen ' 
ficht ja von weitem wie ein Stern aus. Hat doch ſeder Pinfel und Topf in 
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Vereitfchaft um die Welt mit feiner Leib: und Lieblngsfarbe jr belledſen. 
M igfeit hat fich ein weil befcheiveneres Jel gefteckt; ich märhte mur 
und, Kräften die hiefige Stimmung figualifisen. 

Self dem Jahr 1848 iſt die Seele der Berliner von tendentisfen Ges 
danken erfüllt. Cie find in ben foyenannten Zeiten des Heils von mannid- 
fachen Nüthen gar weidlich gezwidt und geziwadt worden. Die Eulel und 
Urenlel werben bavon ebenfo umangefcchten reben bürfen wie die Väter jetzt 


von ben Etrafgerichten im Yande Mizraim reren. Es gefcheben Wuuber,,. 


Wunder geſchehen, riefen bie erflaunten Zeichenbeuter an ber Spree, aber 
diefe gepriefenen Wunder find bei Lichte befchen Plagen geweſen. Legionen 
von allen Farben und Gattungen überzogen das Rei, ungleich i 
unb verwegener als die meilanb altteftamentariiden Heufchredeufchwärmne. 
Blut floß in den Etrönten, und plumpe Finſterniß herrſchte länger als brei 
Tage im Lande. Auch waren die Kleindeutſchen und Großdeutſchen nebft 
ihren Pharaonen von jenem Uebel geſchlagen, deſſen gemeingefährlidyes Prickelu 
ſchon bie heilige Schrift in ihren ehrwürdigen Epalten objectiv gewürtigt 
hat, Tas war ein Duden und Strampfeln überall! Nur daß es bem auıf- 
geflärten Sinn Rechnung trug, wie es ſich von ſelbſt verſteht, getauft war 
mb unter mebernem Namen zur Erfdeinung kam. Nach unten nanute es 
ſich ſchlechtweg: wühlen, nad} oben franzöſirte es fi, wie das fo gäng und 
gäbe, und nannte fi octroyiren.: Nun erfahren bie Berliner daß abermals 
Wunder und Zeichen gefchehen, wenn auch nicht in ihrer Müte, doch nicht 
gar zu fern von ihnen. Sie haben's endlich heraus daß der Urgeift hinter 
ihrem Rüden fid ein Plänen ausgefonnen, und unausgejegt an feiner ueuen 
Schöpfung arbeitet. Der erfte Band ift bereits in Paris ausgegeben. Trud 
von Louis Napoleon. Fortſetzung folgt. 

Jedermann fühlt mehr oder minder daß ber liebe Gott durchaus eine 
neue Welt bauen will, nur weiß man toch nicht ob auf breiten oder [hmmlen 
Grundlagen, AG, felten fommt was beſſeres nah! Ale Augen ſchauen 
nach Franfreih. Richtig, das Chaos ift ſchon vorhanden, aus beat bie neue 
Ordnung ver Dinge ſich losringen fol, Die Elemente brauſen mit furcht 
bareni Setöfe durcheinander. Mau fpäht mit ängftlicher Neugierde ob nicht 
bald das fefte Land von ben hochgeheuden Waffern ſich ſcheiden werte? Dan ift 


geſpannt welche Geſchöpfe bie junge Pflanzung bevölfern bürften? Ob ftoße, 


aufrechtftchenbe ober latzenbuclelnde Invivivuen? Werben bie Bäume nach 
bergebrachter Fat on zugefchnitten bleiben, nad} wie wor die dralle Birne, bie 
rothwangige Pfirich, vie hefliche Pflaume tragen? Ober werden daran tt 
genießbare, etwa Inden- und ſchnauzbärtige Früchte hängen? Was jeven- 
falls fee ftörend wäre, Wer fan’ erratheu? Darüber aber baf ver 
Himmel mit diefer Welt nicht in ſechs Tagen würde zu Rande lommen, find 
alle Gelehrten einig. . 

Daß ımter fothanen Verhältniſſen dem Berliner feine Kammern ganz 
gleichgültig geworben, ift erllärlich; daß er Darüber fein engeres und weiteres 
Baterland vergißt, beffageusiwerth, Was frouunt's daß die Journale Wien, 
Frauffurt, Dresden, Haunever, Münden, Kaffel mit gejperrten Yettern 
druten? Man fliegt achſelzudend darüber weg, wie man etwa auf einer 
eiligen Reife nach der Hauptftabt unbedeutende Dörfer und Flecken paſſirt. 
Was wäre auch da zu fehen und zu hören? fagt man fi. Der Zöllner trägt 
höchſtens eine neue Schlafnüge, die Frau Bürgermeifteriu wire in bie Wochen 
gefonmen ſehn ber Wirth lãßt fein Haus neu anſtreichen, der Nachtwächter 
ruft: bewahrt das Feuer und das Licht, und ber Barbier, der zugleich das 
Wodpenblättchen. verfaßt und feine Vilter fümmtlid aus feinem Geſchäft 
uimmt, wird haarklein beweifen wie bas Pant zwar Zahnſchnierzeu habe, aber 
dieſe mit Auſtand und Demuth ertvage, ud wie zuletzt doch ned) eine fpanis 

ſche liege, eine Wundertinetur dem Uebel gründlich athelfen würde, Bah! 
Meiner Treu’, es ſcheint als ob in dieſen ſchweren Tagen Deutjhland Hang: 
(68 in ein bedenloſes Loch der Geſchichte gefallen'fey. 

Eigentliche Bonarartiften, das heißt folche, die ich fanatifch in ber neuen 
Lehre Leraufchen , bie nicht weiter fehen als eben die Nafenfrige reicht, Die 
fein Licht anfteden, weil Mondſchein in dem Kalender fteht; vie da glauben 
28 ſeh Schlafens zeit und alles würde ih in Wohlgefallen auflöfen, ſolche 
gibt es ſehr wenige bier zu Pante... Die meiften ber fogenannten Gutgt⸗ 
finnten finden doch ein Haar in ber Sache. Es iſt ihnen ſchon ganz recht 
daß ber Präflbent die kralehlende Verfauunlung zum Schweigen gebracht und 
Hrn. Thiers auf Reifen geſchickt, fie haben auch bereits aus purer Erfeunts 
lichteit Kpifermantel und Krone beftellt — aber, aber! Sie möchten fich ja 
gern in eine Nußſchale verfriechen uno glauben fie feyen bie Herren ber Belt, 
wenn nur bie böfen Träume nicht wären! Wen ihnen nur ver Zauberlehrs 
ling mit dem fegenten Beſen nicht imumer und immer wieder cinfiele! Frei⸗ 
lich meint der „Sonftitutionnel” bie Zucialiften ſeyen bejorgt un aufgehos, 
ben, die Geſellſchaft fey gerettet; was man Schwarz auf Weiß hat, faun man 
freilich getroft nadı Hauſe tragen — aber welcher beſonnene Meuſch wire ech 
1851 an jedes gebructe Wort glauben? Allah ift ja groß und das Lapier if 


getirleig! März alles in Ordnung, deukeu fie weiter, warum märe denn Die. | 4 war am 2 Dec, Mergend 4 Uhr. Kaum fett einer Stunte hatten bie 


Kreugzeitnug plelich fo widerborſtig geworden nad ſpräche von wilden, kriegs⸗ 


uftigeu Prätorianern? Ad, wenn bie’gelichte 'pie am Ende 
nicht Lebenslänglich verfichert wären? Wenn men } pe 
gen müßte mit Sad und Fad burd bas-roibe Meer amd die 
zu wandern? Sie rufen zwar; mit Gott. für Kenig uud Baterkanb! 
iſt ihnen babei doch recht fiau zu Muthe... Der Soldat hat ſich nie wiel mit 
Gedanken abgegeben; er Hält ſich an Thaten. Au den Säbel i 
bafta! Gibt's Krieg, nun daun wirb er marfchiren und, ſo Gott will, ananciren. 
Zehnjähriger Prüfivent? Gut! Die Schreier ans dem Tempel hinausgejagt? 


H 


> { 


f 
J 


‚Gut! Die Barriendenhelven todtgeſchoſſen? Schr gut! Aber daß die ſrama⸗ 


füchen Cameraden Poltziſtendienſte gethun, ihre berälnuten Führer im Bett über» 


‚fielen, fid) gar, wie Gutunterrichtete melden, in Branutwein betrinfen — 18 


iſt ihm nicht ganz recht, es verſtinnnt ihm... Die Börfianer fiebern befländig. 
Zwar. Hettern bie Curſe ganz artig in die Höhe, ein Beleg daß bie Welt zu ber 
Welt Vertrauen hat; zwar beweist Hr. Schmul mit lebenbig geworbenen ins 
geru: wie es it, fo werb eb werben gut — aber könnte —— 241 


„bie goldeuen Papierchen deunoch am Obrlä uſen? Prrl. Der 
-banfe verfegt fie fchen im eine beinahe ie Tranjpiration... ben 


Der Mittelftaub ift ebenfalls aufgeregt. Bah! fagen bie Bürger, hehe 
Notirungen auf allen Börſen? Diefen Schwindel fennen wir fen. Das f 
nur um die Senüther zu beſchwichtigen. Nach bitterer Mebicin ein Stüchhen 
Zuder, Wie lange wird ber Rauſch vorhalten? Damm tritt ein Kapenjammer 
ein, gegen den ber genialſte Häring nichts ausrichtet. Gibt's Krieg, gibts Eine 
guartientng. Daun haben unfere Tiüchter Ansfichten auf Liebfchaften. Proſt 
die Mahlzeit! So philofophiren Kulecke und Gubalte, und es iſt ihnen auleh⸗ 


lich, unangenehm daß die holdſelige zweite Hälfte des Jahrhunderis fi ben... 


ftäudig in anderen Umftänben befindet, Dieje Umftäube und Verhältmiffe fine 
zwar ſehr intereffant, aber auch ſehr Loftfpielig. Um es iſt ja gar nicht 
ſchen wann Dadame ven glorreichen Chtlus ihrer mit den abfonberlichften Gen; 
lüften gefegneten Bruttage entlich bejchliefien werde. Ceit gedanmer Jet hab | 
fich unfer guter Berliner wieber gewöhnt feinen Gebanten allmählich, einen 
nad den andern, Audienz zu geben, nun wınf er, wie 1848, plotzlich uud raſch 
benten uud fühlen. Denn die Zeit, wie der Poet jagt, hat feine Zeit. Im einer 
Stunde geſchieht jetzt mehr wie fonft in einem langen Jahr. Das jol man mım 
alles, nolens volens, durchleben che man die Sand mmbrebt. Ups muß ber 
Geſundheit ichaben! Gott beffers! Un das Daß voll zu wachen, inehe! reiben 
ſich Parteien in jener Familie. Die Frau hat, ihren Kopf auigejeggt. um will 
den bildhübſchen Youis Napoleon zum ; bie u enge 
‚gibt auch ihren Zeuf Dazu; ber Hausfreund will was bie Hausfrau will; der 
Sehwager weifi gar wicht was er will; ber C will das Königihunz 
der Sohn will die vothe Republil ud läßt fich bereits. nicht mehr zafiren; ber 
gute Alte aber will ja nichts alt Ruhe, und muf fortwährend an der Sprihe 
ftehen um it die güngelnden Flammen einen Strahl Befonnenbeit‘zu leiten... 
Der Stleinbürger trinft fein Glas Weifbier auch anter feitfamen 
Bunt geung, meint ex, geht es zwar ſchon lange zu, aber Fönnten fich bie Di 
nicht noch eg er * verwetterten deine 
Dabei nimmt er eine Prije, tet den rothen „Urmähler” von U ki 
ſchuttelt bedenllich ben -Stopf und — — 
Woraus zu erſehen daß fü) jetzt jeder Verliner mehr oder minberierregt 
und unbehaglih fühlt. Und fo kommt Weihttachtew heram! Hier, fagt 
mir, daß auferorbeutlich viel gelauft wfice; dart erfahre ich. daff Die Dindr 
ler Hagen. Ach, wie manches Sind wirb von feinem gerfireiten,  ämgfllichen,; 
forgeuvollen Bater biefinal färglid, bebacht ober gang und gar vergeflen wer · 
ven! Und das ift traurigl Vater und Mutter haben den Soumag jebe 
Woche, haben Oftern und Pfingften, aber ihr armes unſchuldiges Würmcen 
hat nur ein einziges Jeſt im gangen abe: ben heiligen Abenb, Gibſt da 
ihnt auch nur eine gofdene Nuß weitiger wie ſouſt, oder muß es gar völlig ler 
ausgehen — es wird Dich bei Gott verllagen. Dir if ei 
geworben; du wirft es verfchmerzen und dich abermals Bares 


A 


iſt verfpeculivt, verjubelt; du wirſt es verwinden, dich friſch un Ei 
große Loos hoffen, auch fann, wenn ber Simmel ein übriged tut, vielleich 
eine alte weiche Tante flerben. Das franzöfifche Voll wird fi an jenen 
nehen Gewalthaber gewöhnen, mit ber Zeit feinen Fall ‚perfhmeren, - 
wird vergeffen lernen daß es einft fo groß mar, ewig grün, voll treihenter 
Kraft, Urfprünglickeit und Initiative — aber cin Wirnhem bem may eur 
eunigetmal feine Weihnachten verdorben, hat für bie. graufame Schüdjol ein 
ewiges Gedaͤchtniß. Filrwahr, bie bitteren Thränen- eines ſoichen in Star 
ER vergeffenen indes — ich möchte fie micht auf mein Gewiſſen 
nen. 


a , Zur Geſchichte des 2 Decembers. 
Tor Anelrotenfhag der DeceniberRwelktion iſt och, mirht ’ 


” 


jenerale dent Praͤſſdenten verlaſſen. 


Tiefer halle werfuche gu ichlaen aber 


' : 5778... 
die großen Dinge bie im Werl, waren Iichen ihm Bein Auge zutbun, erfand |, für ſtüßt fle ganz Auf urteiet Air“ Der Beblenie 
auf, ging in feinen Zimmer auf und ab, ſchellte dem Kammerdiener und be | miffär.ikm nach, kommt vor den General. Der General 
gehrte Kaffee. De länger, je nichr flieg feine Aufregung; Er lieh feine beiben | fich aber bald, proteftirt, jchreit Aber Verfaſſungeverletzung und 
Dienftofficiere rufen, einer war der Commandant Fleury, und führte fie zu- | Commiſſar: Sie ſetzen fich aufer'bem Gefetz. ie bikrfen Ai; t 
erſt in ben Tuiferiengarten, bann, nachdem er ſich den Schildwachen zu erfen- | daß ich. Vollsrepräſentant, Bicepräſident ber Aſſemblee bin. Ste Formen 
nen. gegeben, in bie elyfeeiſchen Felder biß zit ven Eingang auf den Eoncotbe- | mich nicht verhaften weil Sie nicht ben Fall des Betretens auf friſcher That 
plat, man Luftwandelte ziemlich Lang, kreug und quer. ?. Bonaparte hörte | nadmeifen. (Ex erflärte dann bafı er fein Verſchwörer feh, und begehrte ben 
feinen Offieieren zu welche plauberten, 'ober gab ſich vie Miene Ühmen zuzuhö- | Namen bes Polizeicommiffärs zu wiffen. Er fagte zu ihm er habe ihn ehrene 
ven, als er fie plöblich unterbrach : St! Hören Cie was ?Nicts. Machen Sie voll in den. Journalen erwähnt gefehen, um fe mehr wundere er ſich daß ein 
fort. Rach einem Angenbfict wrbe bie Frage wieherhoft, Diellstgebuld des Präfi- | Solbat ber fein Blut fiir bie Sache der Orbmung vergoffen, ben General 
dentert wurde immer heftiger. Ex trat an eine Schildwache md fragte: ob fie | Beben, ben Vicepräftbenten ber AfiembE e, verhaften Könne, ihn ber feih Le— 
nidgts;gehört ? Nein, Monfeigrienr, war bie Antwort. Etwas weiterhin wandte 


| ben daran zu ſetzen wiffe, und wenn er gewollt, ſchon einige hätte tieberwer« 
ex ſich am eine ambere Schilbioache: Haft du wicht ven Schall von Paulen ger | fen können. Der Eonmiffär erwiederte er habe feinen Befehl nicht anszufe- 
hört ? — Nein, Monſigneur. — Das iſt ſonderbar. Ex mar im Begriff nach 


- | gen, fonbern audzuführen. Wenn ber General fein Peben datan ſetzen wolle, 
dem Palaft zitrückzulehren als in dem Tuiferiengarten ſich eine Fanfare ver- | fo fey er entſchloſſen in Erfüllung feiner Pflichten das feinige zu opfern. Der 
nehmen lief. Der Prüſident that einen Sat in bie Höhe, und wie von eier | General möchte ſich nelaffen umtermerfen, fenft wäre er gentthfgt bie Aut 
ſchweren Daft erleichtert rief er: „Meine Herren! Das ift as Signal, Die 


ſten Mittel anyımzenden. Er gebot dem General anfzuftehen. "Der Gene⸗ 
Sache ift vollbracht.“ Rum ſetzte er bie Überrafchten Officiere von den Ent | ral machte mit verzweifelter Langſamkeit feine Toilette. Im Augenblick 
ſcheidungen ber Radıt und ben gefchehenen Verhaftungen in Kenmitnif. Was | des Aufbruche wurde das Geſicht des General® düſter und zornig. Er 
fagen Sie dazu? Wird bas Bolt zufrieben feyn? „Dein Prinz,“ verfeßte ber | Iehnte füh am das Kamin und fagte: Nun gehe ich erft nicht. Ich gehe 
—— „alle Welt wird Beifall Matfchen, und es werben nur die Kugeln 


—— ı —* * wie einen Miſſethãter fort, ihr reift mich aus mei⸗ 
@, ihr er i den, i 

Ueber bie Verhaftung ber Parlamentegeneiale füst bie @räniee fee ig: | venten be var ang a Aare ie 
ſchrift weitere Einzelheiten zum Beſten. Man darf biefe Gefchichten micht 


denten der Nationalverfammlung!“ Der Commiſſär fragte: Erkennen 
i anl daß ich in meiner Mifften alle Rüuckfichten gegen Sie beobachtet habe? 
für’ fireng hiſtoriſche Wahrheit halten, aher fie haben ten Werth und die | Ja, ermwicherte der Generaf, und jet padte ihm ber Eonmiffär, Der Ge 
Farbe einer halbefficiellen Darſtellung. Der Hergang im Kane bes Gene |neral leiftete den lebhafteſten Widerſtand. Man trug ihn im ben Wagen, 
talg v. Yamorichre, Rue Las⸗Caſes 11, wird alfe erzählt. Der Pofizei- | Er fhrie: Verrat! Zu den Waffen! Ich kin ber Picepräflbent der Natioe 
contmiffär Blanchet führte die Schergen, welche ben General abholen folkten. 
Der Hausmeiſter ließ ihn ein, weigerte ſich aber zu leuchten und bie Zimmer 


nalverſammlung, und man verhaftet mich. Alles war umfonfl. Der Wagen 
des Generals zu zeigen. Der Gommiflär het im erſten Stockwerk, ein 


fuhr ab und die Stabtfergenten fölgten. In Mazas redete er ein 
Bebienter erfeheint a. en . Er fafit fi, 
en 





























































—— * —— > nicht. Auf der Amtsſtube bes ° 
niffes traf Bedeau d, Changarnier und Cavaignac. 
lounnt mit einer KRerze in ber Hand zurlid, loͤſcht —— ae et Pr * 

er ben-Gommiffär mit der Scharpe fieht, entflieht durch eine Hinterkhitie mit 


Er umarmte ben letztern 
Obrift Charras, Aue bu Faubrurg Saint⸗ Honorkẽ, 14, wollte 
dem Ruf: Diebe! Diebe! und fällt den vor dem Gans aufgeſtellten auch nicht aufmachen, Da er feine Thür im Trümmer geben ſah, fagte er: 
Sergentei iu die Hänbe, bie ihm zuwitheingen, werauf er fich in fein Poo® | Halt, ich win öffwen, und teirflich Affnete er. Mer Polkeicommiffär Cours 
ergibt und ven Polizeicenmmiflär im bas Zimmer feines Herrn führt, Zuerſt 
fpricht der General fein Wort, dann wirft er den Blick auf das Rain und 


teille zeigte ihm ben Haftbefehl. - "Der Obrift ſagte: It hatte #8 voranes 
gefehen, ich war darauf gefaßt, ich hätte mich retten können, wenn ich meinen 
fragt den Bedienten was ans dem daſelbſt niedergelegten Geld geworden. 
Da dieſer erwiedert es ſey in Sicherheit, fo verlangt ver General feine Klei⸗ 


Boften hätte verlaſſen wollen. Ich glaubte es werde zwei Tage früher 
ſchehen und In dieſer Woramsficht hatte ich mein Piftol geladen, ich habe = 

ver und zieht fich an... Der Commiſſär fagt: Ihre Bemerkung ift file mich 

ſehr kriufenb. — Wer fagt mir daß ihe feine Spitzbuben feyb? Der Eom- 


bie Ladung wieber herauegezogen. Dabei zeigte er auf ein Doppelpiſtol auf 
miffär zeigt auf feine Schaͤrpe, ber General ſchweigt. Iener fagt weiter : 


einem Schranf, Der Commiſſaͤr nahm es zu ſich. Wenn Sie damals ges 
lommen wären, fagte ber Obrift, hätte ich Ihnen eime Qugel durch den Kopf 
General, ich habe vom Hru. Polizeipräfecten Befehl Sie mit-aller möglichen | gejagt. Er flieg ohne Widerſtand im ben Wagen. Unterwegs er 
Rüdficht zu behanbeln. Ich werde baher für Sie alle gebeufbare Schoumg 
beobachten, und wenn Cie mir Ihr Ehremvort geben bag Sie nicht die Flucht 


wohin man ihn führe. Da ber Poligeicommiffär mit der Antwort zöge 

fo fragte der Gefangene: Führen Sie mich zum Erfchiefen? Nım erft fagte 
ergreifen, fo werde ich mir zur Pflicht machen Sie in ein Coupe zu ſetzen wo 
Sie nur mich zum Wächter habe werben, — Ich gebe euch michte, ich 


jener ihm es gehe nach Mazad. In Mazas beftand der Okrift darauf als 
verbürge mich für michte, macht mit air ons ihr wollt. Man ließ ihn mm 


BVolfsrepräfentant in bie Hausbllcher eingefchrieben zu werben. 
im einen Fialer fteigen mit Polizei-Agenten zur Seite, Bor vem, Poſien der 


Der Energie bes Präſidenten Dupim fetst das Ghranter’iche Buch Tein 

Ehrententmal. Es iſt darin ber Scene im Ceonferengſaal geracht, wo fich 
Ehreulegion ſah der General vor den Wagen hinaus und wollte die Truppen 
anreben. Der Commiſſär ließ ihn bas Wort nicht vollenden uud erflärte 


etwa 60 Kepräfentanten, bie durch eine Ubelbewachte Seitenthür im ber Rue 

de Bourgeigne hineingefommen waren, verfammelt hatten. Gr. Dupin, den 
ihm er würde ſich genötbigt fehen ihn mit Härte zu behandeln, wenn er einen | man herbeihelte, ſoll feine Collegen folgendermaßen angerebet haben: „Deine 
neuen Berfuch machte. Der General erwieberte: Macht was ihr wollt. Bei | Herren! die Berfaffung ift verlegt. Wir haben für und das Recht, aber wir 
per Ankunft in Mazas benahm ſich ber General viel ruhiger. Gr bat den | find nicht die Stärlern. Ich forbere Sie auf ſich zurüiciuziehen, ich habe die 
Eommtiffär feine foftbaren Waffen nicht in Befchlag zu nehmen, ihm Cigar- | Ehre Sie zu grüßen.” Die Ausführung der Maßregel gegen die Affemblee 
ren = — der fraugoſiſchen Revolution zu fenden. Der Commif. | war dem Obriften Eſpinaſſe anvertraut, mid Sr: Grauler gibt Dieſem Officier 
är prach das. 
General Lefld wohnte auf ber Quaſtur, er lag im Bett als ihn der 


baß glänzendfte Zengniß. Hr. v. Verſignh, der Vertraute von allem, war 
Poltzeicommiffär Bertoglio werft und Ihm den Haftbefehl zeigt. Cr erhebt 


ber Sendung gegen die Affemblde beigegeben und Ferichtete im Elyſée über 
ten Erfolg, Erſt um halb 4 Uhr hatte General Magnan, der nur im all» 
fig unter Drohungen gegen ten Commiſſär und beleidigenden Ausfüllen 
auf ben Fräftdenten. „Bonaparte will einen Staatsſtreich machen. Wir 


gemeinen ind Vertrauen gezogen war, von dem Ariegeminifter bie letzten Inte 
firuetionen empfangen, ‚ ’ 

laffen ihn in Bincennes todtſchießen, und euch ſchicken wir nicht: nach Nula⸗ 

hiva, euch lafjen wir mit, ihm tebtichiehen.“ Der Eommiffär ertwieverte: es fcy 

Belagerungszufiand, tie Folgen mälfe er Tennen. Beim Einfteigen'in ben 

Wagen wollte der General ben Dberften von 42ften Linienregiment und bie 

Sclvaten anreben, ber Oberft Eſpinaſſe aber befahl‘ ihm zu ſchweigen And 

die Solbateır kreuzten gegen ihn die Bajonmette, Vom Palaſt ber Mfehrblte 

bis Mazas ſprach ver General kin Wort. 

Eeneral Bedeau hatte feine Wohnung in der Rue be (Uuiverfit‘, 50, 
in einer auſchnlichen Haus mit mehreren Stiegen. _ Ter Commillär Hubaut 
wußte wit welche zu den Zinmeru- bes Generalg führe und, in, welchenn 
Etod viete Jagen. "Deb Hansmeiflet weigerte ih anfangs fie zu felgen, 
fagte: Ih habe Sie nie zu dem Geucral lemmen fehen. In jeiger Zeit 
nu man Rachtſchwärmern mißtranen. Endlich gab er nach und machte den 


min 


Führer. Ter Bediente erſcheint und mache die Thür halb auf, ter Coanmiſ— 


Spanien, ine — 
Madrid, 17 Der. - Die Epoca gibt eine Meberflcht der unter bee 
jegigen Mänifterium, das nech fein Jahr am Ruder if, verhängten Verfol+ 
gungen gegen die Madrider Preſſe. Die „Europa“ warb unterdrückt und um 
30,000 Realen gebüft; die „Nacion” elfmal mit Beſchlag belegt, wiy20,000 
Realen gebüßt, unb_einer ihrer Nebactoren fist. im Gefäugniß; der Mundo 


Buepo*, Lie „Diga“ und bex „Zribsmmb del Bopglo“, wurten bis 
ak AI He au Arien? er. „Serulbe“ ne ccm Ei 
jekt unter Ueberwachung der Vollzet gedruckt, und hat ehren fei & ae ° 


geter im Gefängniß; ter „Sonftitueional" wurbe breimal weggenemmen und 
um 20,000 R. gebüßt; auch ber „Obferwator“, ber Catolies“ und „las 


die Cortes aucht bald twicber zufaunmentveten =— wezu wenig Ausficht verhat 

den ift.—. fo. würben bie HH. Iſturitz, Benalua und Ahyllen zu Anfang da · 
smars-auf ihre diplomatiſchen Poſten in London, Berlin und Wien jurückkeh⸗ 
xen, Die meilten Provinzen leiden große Dürce, in deren Folge in Eſtrenia⸗ 
dura und Andaluſien viel Bich gefallen ift. 

.. Die Mapriber Gaee ta vom 18.Dee, enthält vom „Divector ber öffent 
Lichen S chufo“ die Befauntwacung daß die Auszahlung / der am 31 Dec, füllt 
gen balbjährlichen Divivende am 2: Ian, beginnen werde. Gin koön. Deeret 
ſchafft vie Bisher von ben Behörden -genoflene Vriefportofreieit ab, Dem 
Glamor- Bubkico. zufolge ift ber Bau von weitern fünf riegsdampfern 
beſchloſſen, — Die Regierung ift auf den irlãndiſchen Colonifationsplan ein- 
gegangen, . und wird 160,000: Morgen Yand, an beiben Ufern tet Ghuabal- 
quivie gelegen; das mit zu dem fruchtbarſten Beben von Spanien gehört, 
aunter folgenden Beringungen an Irländer vertheilen: 1) die Anſiedler find 
25 Jahre von allen Abgaben befreit; 2) alle ihre Hafbfeligkeiten, die fie bei 
ſich führen, find ftenerfrei;. 3) freie Benutzung ber königi. Waldungen in 
ihrem Diſtricte, und 4) freie Wahl ihrer Gemeinvebeamten.: Die Gegend 
war früher von Mauren bewohut, unb-kiegt jeit deren Vertreibung brach. 


Dänemarf, 


* Kopenhagen, 20 Dec. Das biefige Depn der nationnlen Pas 


ei „Dagbfevet“ bringt in der legteren Zeit beftige, Angriffe gegen das Mini- 
flerium. Vor einigen Tagen,äuferte es fich über den Grund des Austrittes 
des früheren. Eultusaninifterd Mapwig, und hob. ihm als einen ehr li chen 
daniſchen Manm hervor, der wegen ber vom Reichslage enen 
motivirten Tagesorduuug feine Entlaſſung genommen hatte. , Mabwig, fagt 
das Dlatt, habe pic Bedentung der motivirten Tagesordnung, richtig amd-voll- 
Tonmen verſtanden, und daher, an Ehre und Pflicht erinnert, feine Entlaffung 
ans einem Minifterium begehrt deſſen Politik er nicht mehr zu fördern wil- 
lens warn. ſ. w.“ Ju feiner heutigen Nummer bringt anım aber „Dagblavet“ 
ein Schreiben des „Hrn, Madwig an die Redaction, worin er erklärt daß er 
n icht wegen, ber gedachten motivirten Tagesorkmung des Reichstages feine 
Entlaijung. genommen habe, indem fein Entlafinuwgagefuc fich bereits 
am25No». in den Händen Sr. Majeftät bes Königs befunden 
Hat, au welden Tage belanntlich die Iuterpellationen im Reichstage an 
das Minifterium erſt angemelvet wurden. Nach dieſer Exflänung muß man 
annehmen. daß Mabroig: feine Demiffion im Folge des am 24 Nov, im 
Staatsrath gefaßten Beſchluſſes eingereicht habe, wie and) damals das Ge 
rücht behauptete. Immerhin bleibt es ſonderbar wie ter Miniſter des Aus- 
wärtigen unter folden Umſtänden im. Neichötage bei ven Debatten wegen ber 
Interpellationen erlären konnte, „vak das Minifterium vellfemmen einig fey 
und ſich feit zuſannnengeſchloſſen habe“. Man muß annehmen dafı ſolches 
mit Zuſtinimung des Hrn. Madwig geſchehen war. un das Weiniſterium in 
feinem Kampfe dem Reichstage gegenüber zu krãftigen, was nicht der Fall ge: 
weſen wäre weun man. ben Austritt Madwigs erfahren hätte. . Der wieder 
abgereiste haunover ſche Generalmajor Graf v. Muuſter hat vom Köwig die 
Inſignien zum Großlrenz vomn Danebrogorden erhalten, 








Militãtdienſtaachrichten. Preußen. Das Militär: Bodendlatt 
won {3 Deegmiber enibält folgende Perfcnals Veräcderungen in ber Armee 
3. Officiere. A. Ernennungen, Befdrberungen und Verfefungen: SH mibt, 
Oberſt und Director ber Ober Milttärs@raminationg-Sommilftch, gelattet bie 
Uniform bes Sencralſtabes beiqubehalten, bei melden berfelbe ü la suite de 
führtiwerben feolly dv. Trotha, Dberit und Comdt. der 10: Inf. Brig., tn 
gleicher Bigenfhaft zur 10, Lew Brig ; v. Fuche, Gen. Mäjdr und Gomibr. 
der 1. Ldw. Brig, in gleiher Cigenſchaft zur 10. Inf. Brig. verfept; Hol 
Felder, Oberſt und Gomdr. des 1 Jaf. Regts. zum Gomdr. der 1. kb. 
Briz.; dv. Granad, Oberſt und Gombr. des 25. Inf. Megte., zum Gombr. 
Ser 15. Inf, Brig; v. Dibegraven, Derfilieut. vom 16. Inf. Bieg., 
aanter Beförderung zum Dberfl, zum Gombr. des 25. Inf. Megis.; ©. Wofte, 
Dberflieut vom 14. Inf. Reg, unter Beförderung zum Ober zum Gomtr. 
des 1. Inf. Megts. ernannt; Leonhardi, Dbrifllieui. und Gombr. des 7. 

"Ur. Regie; ©. Reuß, Oberfilieut. und Chef tes Gleneralftabs 5. Armee 
“Borps; v. Forfimer, Oberfilieut. und‘ Gombt. von Befel; Prim Mleans 


Inferate für die Allgemeine 
Earl Cuobloch in Leipzig. 


| Perfoual , 












5794. 
Merebaped“, wurden. mehrmala vonGonfiscation betroffen. Ca beiht; wenn — 


Mencelie Po ſte u 
Augeburg. 26 Dee. 


V Wien, 23 Dec. Der Graf und die Grufin v. Chnimberb; welde 
fidh fortwährend in Prag. befinden, werben im Laufe des Diematt Iamnar 
nach Teohädenf zeiidfehren, und füch ſodann nach Venedig begeben. Die 
Wohnung in Prag wurde für dieſelben auf vier Wochen gemicthet) Der 
Herzog v. Dlacas, weicher aus Brüffe yurlchgechet ift, befindet fi ekenfade 
dort · — Auer einigen beutfchen Iomrnalen, unter denen auch bie „Leipziger 
Deutfhe Alg- Big“, find die itafienifchen Blätter „il Niforgimente* und 
„la Croce di Savoja* verboten werden, und dilrfen nom neuem Jahre 
an nicht mehr bezogen werden. Bei biefer Gelegenheit mufi ich eines Um · 
ſtands erwähnen der durch - bie ſehr phnmtafiereiche Maffung in melher 
derjelbe in mehrere -Zourmale überging, zu allerhand übertriebenen Gerichten 

Anlaß zu geben ſcheint. In mehreren Blättern warb nämlich erwähut „va 
im Nationalcaffechauſe auf dem Michaeletplatze bier mehrere Maliener ver- 
. haftet worden jeyen, welche daſelbſt verbotene itafienifche Journale gelefen ba- 
ben jollen" — daß geheime Clubs aufgehoben und dendkratiſche Vereine ent» 
beit worbei jean“ — ja ein Correſpondent eines ſouſt geachteten Journals 
berichtete ſogar daß bie Tapeten des Gaffechaufes aufgeriffen werden, und 
vafı man hinter. denfelben eine fehr wichtige geheime Eorvefponden; entredt 
ben. f.w. Daß gewiffe Eorrefpendenten in ihren Mitteilungen doch gar 
ſo jehr das Schauerliche und Romantijche lieben! Beilaufig gejagt, hat das 
in Rebe ſtehende Caffeehaus Leine Tapeten, and) wurde dafelbſi weder eime 
geheime Gorrefpondeng entdeclt noch: irgend jemand ver ben Ghäften verhaftet, 
und bie ganze wunderbare Geſchichte ift ein Correſpondengin ärchen, zu deſſen 
beſſerer Würdigung ich bloß noch anführen möchte daff das Nationalcafter 
hans, welches ſich am einem ber lehhafteften Punkte der Stabt, im gräflih 
Dietrich ſtein ſcheu ſchen Haufe.am Ed der Herreugaffe, und Aaıme zehn Schritte 
von ber Hofburgwache befinbet, fein paffendes Rendevous für einen geheimen 
Club wäre, abgefehen Davon daß der Eigenthäuner ded Gaffechaufes als ein durch 
und durch confervativer Bürger von erprobter Geſinnung allgemein befannt if. 
Die heute von Pıris eingelaugten Nachrichten vom geftrigem Tage (vom 22) wirt: 
ten wieber jehr glinftig auf unfere Börfe, und namentlich haben ſich bie Baluıta- 
verhältniffe um 1 bis 2 Procemt gebefiert. Die Wahl Ludwig Bonaparte's wird 
bei und bereits ald fait aecompli betrachtet, Die Erzhergogin Hildegarme it 
nicht, wie von bier aus berichtet wurde, nach Ofen abgereist, ſondern beñnde 
fihh no} hier, und wird erft.im Frühjahr fich, bahin begeben. 
"Maris, Unter den am biöfigen Ort lebenden Deutfchen welche 
dem Baterland durch ihre gebiegenen Peiflumgen: Ehre machen, verbient A. 
her, ein geborener Braunſchweiger, beſonders genannt zu merben. Luer iſt 
in der Gegenwart umbeftritten der ausgegeichnete qirurgiſche Inſtrumenten⸗ 
macher, ein Zeugift das die Männer vom Fach des In« und Husfanbes 
ihm germ ertbeilen.- Seinen in Ponboner Glaspalaſt ausgeſtellten chirurgi 
au OInſtrumenten nurbe von Sachlennern, und namentlich von ber Any 
übernbie zu vertheitenden Preismedaillen felbft ber Torzug vor den durch Char 
riereigelieferten eingeräumt," was ſchon aus Dem Aueſpruch: »for collection 
and'the great ingenwity and admirable 'wörkmanship of several in- 
stzuments for operation on the eye« heriorgeht, mit melchem die Art 
| pie Breismenaifie begleitete * 





Nachrichten. 
ber zu Solms, Braunfels, Oberlieut, und Combt. bes 3, Huf. Ra. ; 
».Ranbom, DOberflieut. und Gombr. des 5. Uhlan. Begie. ; Frhr. Moit'r, 
Dbrrflieut. und Chef· des Benerallahs 4. Armerlorps; ©». Moon, Dbei: 
Lieuf. und Gomdr. des 33. Juf. Medts.; Gorfep, Obeillient. und Kemtt. 
ber 5. Kür, Regie, ; Baron Lauet 3. Mündhofen, Dberfilieut. u. Gomtc. 
bed Barbeirür. Mrgts.; ©. Stülpnagel, Oberfllieut. und Gombi. tes 7 
Uglan. Megte.y Mehr: 'v. BeverförbesWerrtee, Dberfilieut. u. Gomtt 
bes Gartde · huſ· Megts,y Röder, Oberfilieut. und Infpechur ber 4: Feſtunge⸗ 
Anſpectien; Böthte, Dberfilieut. und Auſpecttut der v Fenunge· Iuſpeciiouz⸗ 
Prrie; Obetſtlient. and Eomdr. des 4. rk. Megts.; Ge v. Blumentbäl, 
Oberfilient. und FlügelsMbint., Gomdr, des 1. GnrberMegie. zu Fuß; v. His 
vensleben, Oberſtlicut. und Glügel-Mejur., ſamnwilich zu Oberfien befördert. 
B. Abfdirdsbewilligungen: v. Huöne, Ben. Major umd Iafperteur ber 3. Jag 
Infpection, als Ben. Lieut mit Benfion der Mbfchieb bewilligt. MH. Militärs 
Merzte. Dr. Waiferfuhr, Weneral:Arzt des 2. Memees'borps, mit Pen: 
Kon der Ab ſchled beiwilligt, : 





Beitung ans Leipzig und ganz Sachfen übernimmt Sr. 





n 16 December 1851. Karoline Krafft, geh, Platner. 


fen mir geſtattet Hen. Wilbb 57 , ’2 etor bed ft 
Dh —* —— —— Dant En er a je an Ianet Wat 5 Rn Si 
J 
sein pre uon aiae den K I 
a ne En 


ürnberg, 


yptem “ 
* Dambricbifffabet — — und den erften Mil-Eataracten, 
N ie dappti ranfits miftrarion bringt biemit zur ur d i 
ge und am 10 feden folgenden en Mo mats der Winter-Saifen ‚ober in } ia Verve Mean 9 —* —— — 
—— — von Carro vB ur rs uan (erfte' ———— ab fahren und bei dem dazwiſchen liegenden Orten ar wird, 
Fabrpreife nah Afuan und jurüd, Lebensmittel inbegriffen: 
26 Gulneen jur In eden erwadlenen fait erſter Elafe und Kind über 10 Yabre, 





8. Guineen für jeben eur opaiſchen en 2. Gaſſe) oder Kind von 2 bis 10 Jahren 


Die Meile wird in 17 ee volbradt = en, mit Einſchluß von unge 210 t 
— uitesiadmer Dh De 1) gefäbr Stunden Aufen halt an den Orten wo die 


- Meifeplane und weitere Yu — wende man ſich an die Tranſit⸗ Ummitniſtration in Cairo und Alerandrien. 
Die Abreiſe wird nicht attbaben, wenn Die Zahl der Vaſſagiere erſter Elafe nah Afſuan ein Due | u ebe Fabrt nicht über- 
Relat, 8 Auftrage des Direstors ( Beis, Agent. 


55) Beitfchriften des I. ©. Eotta’fhen Werlags für 1852. 

Die im Verlage der unterzeichneten Bncbbandiumg feit ciner Reihe von Jahren erfchtenenen, nachſtehend i f 
werben auch für 1B52 fortgeleht,) Es werben baher bie bidherigen Mbnchmer erſucht, ibre Beftelungen br den He ———— 
sen und Poftämterm, im Fall es noch nicht geſchehen ſeyn follte, zu exneuern, Damit in der Ablieferung Feine Berzogerung eintrete, 


Des Ausland, 


Ein Tagblatt für Kunde bes geiſtigen und fittlihen Lebens * Boͤlker mit beſonderer Rückſicht auf verwandte Erſcheinungen in 


Deutſchland. a bag er geh ang. gr. 4. Preis des Jahrgangs 16 fl, oder; 9 Rihlt. 10 Nr. 
in monatlichen onatlihen Heften ausargeben.) 


Morgenblatt 


für SET TTI Tre gefer 
Rebigirt von Profeffor Hermann Hanf. 
Scheumdvierzigfter Jahrgang. gr. 4. 4 Preis d bes Jahrgangs 1A fl. oder 8 Rihlr. 


Polytechnifhes Zournal. 


Eine Zeitfchrift Ä Berbreitun geneinnägie iger Kenntniffe — Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, ber Pharmacie der 

Mechanil, der Manufacturen, ; en, Rünfte, Gewerbe, d —*— * Peer und Landwirthſchaft ꝛc. Herausze eben zu 

Augsburg von Dr. %. ©. Dingler und Dr. @,:M. — im Test und Lithographien. Dreiund⸗ 
dreißigſter Jahrgang. gr. 8. Preis des ‚Jahrgangs von 24 Hı von * En * A Bänden 16 fl. oder 9 Rıpie. 10 Nor. 


Deutfche Wierteljahrsschrift. 
"  Flnfgehnter Jahrgang. 'Nr. 5760. ge. 8. Preis des Jahrgangs von A Heften 12 fl. oder 7 Ripfr, 10 Ngr. 


Gen einzelne Heft 3 M. ober 1 Mehlr. 25 Mor.) 
De gern 18 1851 lieferte folgende Auffäge: 
Streit. um die ee Beriagun, — _ — —— die zweite Mevolution. — Die Sprache Luthers in feiner 
— — —— — _ eines r tes über die — Der Räctritt Sachſens vom Dreitönigebändniite und ber prensi: 
(de Meichöverfafungsentwurf. — ofitifhe & ze. — Die —— * Pauperiemms unter den — Handwertern. — Der gegenwärtige 
Stand ber ge der Schupzölle. — Den hat Deutſ⸗ m von den Dresduer Conferengen nn erwarten 
» Beiträge —— ——— der @rundfäge über das Armenweſen In Deutſchland. — Der 3. enwärtige Standpunkt der —— 
in Deuſaland. — Die Benũhung der Eifenbahnen als militdrifhe DOperationdlinien. — Die — ihrem ſocialen Berufe. — Die Er: 
richtung einer deutihen Bant. — Die ———— BVerfalungsmirren in olge os —— der —*8* Grundrechte ic. vom Stand: 
vuntte des Rechts aus — Das —— der Meinen Staaten in Deutſchla Brauntweingennß und die — ———— 

Mr. 55. Der Karſt. — Die — ber deutſchen ee de —S Häfen. — Die Bedeutung der Schweiz für bie 
deutiche Litteratur. — Dad Metter und die dwirthſchaft. — Die Berwaltungsperiode des Freiberrn v. Brad. — Das Eiſenbahnnetz 
in Deutſchland und feine bedenklihen Lüden, — Die Stantsangebörigkeit und deren Berbältnife in Prenfen und dem übrigen Deutihland 
nach ihrem ſtaats⸗ und völterrehtlihen Stahdpunfte. — Beemipitae und deutſche Theaterzuftände. — Der neue und der alte Bundestag, 
— Die gegenwärtige Lage ber Dinge in eutfhland. — Beiträ 7 zur — der tundſade des Armenweſens. Ein Nachtrag. — 
Nactrag zu dem in Mr, 53 erſchlenenen Aufſatz Sachſens Mädtritt von dem Dreifönigsbändnif te.” 

Mr. 86. Der deutſche — — Der Mündner Verein — Thiergualerei. — Die Vorarbeiten für ein ſtaͤndizes Bundes 
zn von Deutihland. — Die vierzehnte Berfammlung ber led ei ——— und Forſtwirthe in Salzburg. — Der Eintritt von Geſammt⸗ 
Serterreich im ben deutfchen Bund pi die drittiſch⸗ frangöflfen Prot — Die demtihe Philologie und: die hödere Schulbildung, — Bet: 
sräge zur Erfenntnif früherer nnd jegiger Yolljeijufände im Dan ı unb namentlich Preußen. — Die gegenwärtige Lage der Dinge 


—— Wochenblatt 
für Land. und Forftwirthfchaft. 


Herausgegeben von ber 
KR. W. Eentralfielle für die Landwirthſchaft. 
Mit Holzſchnitten im Tert und Yirhograpbien. 
Reunzehnier Jahrgang. 4, Preis des Jahrgangs ı fl. 30 fr. oder 28 Nor. 
Neue Abonnements auf dieſe Zeitichriften, werben fortwährend angenommen und auch Bejtellungen * 
frühere Jahrgänge, ſoweit ber Vorrath reicht, andgeführt. 
Stuttgart und Tübingen, im December 1851. I. 6. Eotta’fcher Verlag. 
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s ee ET EoeL dm. /E Antik im u hs 
e bes Unieryeiäueien iR ‚erihlenen unb in. allen Bu — ug? ‚BB? in? 
efhichte der deutlichen S au Hanf 
h ae von Eduard Devrient. ——— m 
ach Szprie - Zubalt: ! zo. = — vr Mirieelar Gemnieten. Idee. " * za ot 
e regelmäßige u unter ber nein \ 5 j 
* ® t t dat vas ernfte a eiter di t fel eg ——— dwith mit fel: au⸗ Birkfamteit du J —— 
dr : e e Glement feiner Mufgabe eut und wirb m t r 
5* ke erfannt, und dei relhem Material und kunfige ter einer ie" näher person * sr etfemtei be Ka 
ein fo anziehenbed Bu arliefert ats ber Gegenftand un feine Rationalbühne, mit ‚berbreiten len. 
Alert en nur irgend erwarten liefen. Mir haben ibm für biefen Jenaifche em, Literst 
tu: b | beutf&er Geflttung und Sitte an einer Dar« Riqt allein an und für *— if biefe Geſchiqgie dona 2; Ai 
QUun ber deutfhen Bühnenentmidelung yyr 8 - machen — kenn t ni doll anerfhöp y er Mei aut telt, fonbern Me ne * 
Tehkaren- in vn u Ramen ber ft mie in bem ber eine 4 eg ee —— t * u. bat * der Spie⸗ 
T un ertfgpreitenbe € 
AT ür literariſche Unterhaltung. Sr Derfalled a Ar —* Ratlon iR, —B — Ft * 


0 Da ber Berfaffer biefed Buches geinvog und aglnnın taqtia ein mwährte. Das Berbienn bed Derfafers If greh, und da in keiner Bihlie« 
8 .. Stück unfere® Rationalledens in feinem Derkälinife gu bem thet Den einiger Bebeutung biefed Much fehlen wirb, fo lohnt ih hie 


' 


Bud auch Im ber Gegenwart für alle bie unfere jetlne Entmwidelung 
Unsrifch und im Ganzen —— und rs ern wein. eine große 1 befomberes = Wiener Allg. Zheaterzeitung. 


3 Buinde. Preis ä 254 u A 


eineig, Verlag von J. 3. Wen Ber er 


* 8 Be 1 Roten In Kugdburg — Balm In Min + — Reffin Stuttgart — 
Bann : Wiener in Röın 4 5 Montag und Weif im Ediet ladu 









din seettaden — Riegelun 


unfere Ration iR unb wos fie werben fol, betrachtet, fo hat biefeß a en R —— — gl Ye ** 
enen gan 


omat Mai 
egensburg — und in allen Budbanbfungen Deutfalanp su baden: & 
Bier fr funge Leute ſehr beliebte Schrift, wovon mehr ald 41000 ek abgefept En — —— Tu ht 
1% ke wurden: ı' geefeiien in R ern: in —A 
won ‘ ebendjahre auf bie Wanberfiaft Begeben, nas 
4 ’ G ER OBER TIN - ner wies ehn al Jam e bondfgeri- 
nn den Der semume ae, —* "kämen mit —— $ er Em efat am 
453 en 3 r jeyn-I0 —X ndtt mitge a vo nutjenanntem 
‚ine Unmweifung, fib in Gefellfbaften beliebt in — und fi —X — 
unft ber Damen au erwerben. ferner enthaltend: mufterb ebes· bem nd nie wieder —2*— von — I 
a ,,— 24 Geburtöta —— — 410 beilameterifäe 28 — fell: ; Tagen, Gingesogene Erfunbigungen butd ke 
‚ Mach Ie, — 18 beluffigrude Ku Aftüdke, 30 ſche te Anefboten, — 23 Deriwanbten bei ben Boligeiämtern haben nur 
F „he. i = 
* FR ng \ un Basdedurs nos Braunfaweis dit min 
”, Mit diesem Buche wird jedermann- noch über seine Erwartung befriedigt wer- |: pe Im Afpersleben juräd elafen, if von bem 
den; es entbält alles was zur Ausbildung eines guten Gesellschafters nöthig ist. gg nad Ablauf eined Jahres an Aregeri 
wur Much bel Grebner und Kleinbus In Prag — Hartledenin Dend — Shtmprin Gitern zurüdgefenbet worden. Wufrufe in ber 
Trien — Mänfer in Denebig und in allen Bu jublangen voreäthig, ' ’ Breublſchen Gtaatäzeltung And edenfalld er 
mm 1b —ñ —ñ — a ⏑— —— "sta jean, mul 
er t 
Die “54 — das täglich zweimal erſcheinende, mit dem Unterhaltungsblatte — —— von ee a 


wie! über beffen Deben und 1528 er 


s= Yranffurter Journal a EeePC Br Rh GER 
Eumnehetinad ee ar Br Ehetere ge 
für das mir bein f Januar beginmende erite Quartal nehmen alle auswärtigen Vortdmter | s ; 
Dentiälande, det Ghneh, und Leigiene an. —— ok nnerbate "pe | MEiher Gottes Briebtig Rirüdner in Lange 


- 


fürftl, Thurn und Taris’ihen Poftverme Fa A eb: 


a2 anserbabb: des⸗ 
tempel» und .Bejte 


feld, im Ginpernändniffe mit Fregerd Mutter, 
rau Chrinlanen Eleenoren berm. Frever bar 


felben 2 fl. AD Pr. exel. geſetzlich beſteht übren, . - feld, ald muspmahliher nã chſter Grbinauf@r 

— — Taf Don Gbdictalien angetragen bat, fo mir! 

I "Der Rate Girerfaim's, der heutzutage In Deutſaland biefem Mnirage Mermit entfprogen, uAd fr 
Tr Die Toilette. 

” eben fo befannt IM-mwie In Barid und London, Überbedt uns wohl an Den 063 enannten Abmwefenben, unterbet 
den hohen Muf ber Grgeugniffe biefed berühmten Barifer Barfümeurd bed weltern zu befpresen. Dermarnung bad auferbem in Semttei de 
Br wellen und bara u befhtänfen ans feiner reihen Sammlung Tolletten® BT fols“ Manbats vom 13 Movemder 1 im abegat 
‚genberau erıbä — Eau de'Judse, I’Esprit de Cedrat, je Laurus Camphora, tollette, auf feine Berfonibie ZTobederflärungundgt 
Mortal balsamigar , —8 eſammt an Bufammenfegung berf&ieben, unb ber Oygiena, ſowie ben fstoden, unb fein auf 279 hir. 8. Kar. an 

- wangertet Tolfettended tfniffen mut, —— — * bad Berühmte geſtlegenes Dermözen denjenigen, ive sr u 

s gründete Anfprüte daran nadzumelfen bei 
gi Meiterhaftung ber Sautferde, zur u dir Pr en unb Gommerfptoffen ;;, Le Lait mögen, ausgeantivertet werben ıpirb, ald auf, 
Coucombres, la Creme frojde de 1 im ns. le Co — TEstrait de oln am foloide, um bafern bet Abwelende mit mehr am Leren 
© Beige und Schönden zu geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, welge t Dautfarte fern foflte, an ale diejenigen ‚er tveler 
- eine wimberpolie Weiße verihaffen. ar Cröme de Cydonia zur Befefigung und Slängendmas an. bed Abmefenten Rachlaf, fen. ed nun all 
gun der Bänder, Berner eine gang neue Kuswahl von Effengen, beren-auf bad funftbeüfe Erben, a ober aus einem fonfigen 
; hen ber feltenpen Blumen entlocter Wohlgerug bad zartefte und audgeti neiße | 8 ma Restögrunde, Anfprüse geltend au masen 
2. benten läßt, fo 1.8 bille, ya fragrans, ie Gardenia, le Jockey Cl bermeinen, bei. Strafe ber Audfliefung und 
Sobann fönnen wir ern mit (euufamel en übergeben l'Ambrosial Cream, bie Pr 1 Derluft bet etwantgen Anfprite, aus bei 
"  Bafpionablen beiber Welten beltebte Bartfelfe, Öleioe emulsine und les Sapocelis. Die neuen, ihnen etwa zufehenden Mectömahftbat bei 
alles was biefer Zivelg inbunrieler Ghemte hervorgebracht hat ÜbertreWenden Seifen theilen ben MBiebereinfepung in ben wucigen. Stand, an 
Armen unb Hänben thre frifhen und füßen Mohlgerüge nebft ber Meihelt und bem ı Same burg Vorladung erlaffen * 
den Nautathe mii. [5804—13) den 1 Mai 1852 0. 
an untergelneter Juſthzamté ſreue entweder 


verfönti oder bur® ri Ari rei De⸗ 


Der Boyveau sche Eaffecteur-Rob, | !uzizts u eigenen 


von einer grossen Anzahl Aertzie jetzt dem Syrup Cuisiniers Larrey's und dem von Barsaparilia = 
gezogen, heilt gründlich und ohne Quecksilber die Haulausschläge, Flechten, Scerofeln, die Folgen 
der Krätze, Geschwüre, die von Entbindungen in den kritischen Jahren herrührenden Leiden, und 
die erbliche Schärfe der SäNe,. Alsmächtiges Blutreinigungsenittel Ist er für die Flüsse der Harnblase 


und Schwäche der Organe schr dienlich. — Der Boyveau-Laffecteur-Rob ist hauptsächlich anempfoh- IIRENE den 19 Junlus ej. anni 
len gegen frische und eingewurzelte, oder dem Quecksilber und der Verbindung des Kali wider- ber Intotulatien ber Meten Towie 
stebende syphilitische Krankheiten. Dieses Heilmittel, von angenchmem Gesehmark, leicht und im * 
groessten Geheimnisse zu nehmen, wird seit mehr als 60 Jihren bei der französischen Marine an- ben 3 Julins ej. anni 


gewandt, und heilt im kurzer Zeit von Grund au«, wenig Kosten veretsachend und ohne Furcht 
des Rückfalls. 
Eine nähere Analyse desselben findet man in dem grossen Wörterbuche dor Arzneiwissenschaft 


ce Anforberun- 
gen angumelden unb au befcheinigen, mit bem 
berorbnneten Memtävertreter, fomie nat Ber 
finden ber Briorität halber unter fl au bet» 
fasten, binnen 6 Wochen zu befwliejen „und 


ber Publication eines Erfenntniffed, melde 
roefttlh ber Außendlelbenden gebauten Tar 


Art. Antisypbilitischer Rob. Bd. XLIX. p. 60. ged um 12 Uhr Mittags für publieirt eramtel 


Der Aob Boyvran Lafectenr ist in allen Apotheken Frankreichs, Englands, Russlands, Deutsch- Werben wirt, gewäclig gu fecn. 


tanıls, Belgiens und Hollands zu haben. 
In —— = — Tas. Ich de 24 jdn k Ki Pr beftellen. 
Für en gros-Verkauf belieben sich die Herren Mediriner un otheker Deutschlands an die 
Hauptagenteh zu wenden. In Leipzig an H. Dr. /.urentius, Nr. % öblip, am 24 November 1851, 
il. Apotheker Afetzinger; in Mainz an H. Dr. Gailette; auch können sich- dieselben direct an H. 
Dr. Giraudeau de St, Gervais, in Paris, rue Richer, sr, 12, wenden, welcher alleiniger Besitzer, grisfehe a 
* Yahrteant und Verkäufer dieses allgemein anerkannten Heilmittels ist. 05254) | MIELE} 





Audwärtige haben zu Annahme künftiger 
Labungen Berolmägtigte im hleſtgen Orte zu 


u war 8 
‚ Hohestrasse; in Wien an | ma —RWt —2 —W canaitee 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und hathjährli ch an- 
Be Pesto, id, be —4 nu — der neun 
r * u Pos 
Ion letteiishrlien „io a u 
‚cha vier t. 
—55 — he = re: 
* —— Preis 
für Fran re ni — — 
abe Alofandre, * vrie 1. 
—— 
teretn und bei der deutschen Buchhandhung 
von F. Klipcksieck Nr. #1, rıe de Lille, Iyäst 





oder bei dem Postamt Karlsruhe; fie 
En — * — 


aufgenommen und 


— u t 
sag isde Dleshr. Ialt mi. FAlı,, in der, Bei. 





ueberficht. 
Münden (neue niediciniſch⸗chirur 
Stuttgart (das Deutiche Volksblatt); Aus dem 


Deutjchland. Zeitung); 
ernten 
— Provinziallandtag) ; Berlin (bie Garbegehalte reducirt. te 
Beihnachtevertehr. Ter "ualiftifche, Antagonismus im Bunde. Neapel 
berichter werben im ber er eewig-belfteimifchen Angelegenheit. Ter 
+ mt"); Wien (bie Auf bed neiten Zolltarif8 und bie Tetsten 
Veftrebungen der Oppoſition. Die Wiener Zeitung über. ven Anfall bes 
legten — Die Oeſterr. Re über bie Erffä- 
zungen %, Bonaparte's au bie —— * 
—*— ne m Si er —88 
eſchwader unter Burjac 
Pe m Bern (Schluß der Yundesverfammbung. an 
* Credit bewilligt. 
roßbritaunien. Sie Tumes über Frankreichs neue 
zum Aubland. 
See Lage und Ausficht der Preſſe. Berfaffungs-, Berwal · 
nr re und ı —* Aufhebung der Ockroig und dagegen eine In- 
m Si Hemer "din Ent" lg aut Suse R 
ni — unuaire. ur und 
Marfeille (bie bie A 


magne”); Ly on das Plebifeit. —— — — 
talien. Turin (bie —— mit Kon; nn 
enttofirfe. Raubfälle und Tiebftähle). 
Dänemarf, gopenhagen diplomatiſche Emetinungen. Schlie⸗ 
fung bes Zahlenlotto'8). 
Griechenland. Athen (Schnee unt ——— Die Kammern. 


Stellung 


. Der Er: 
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—— ——— Mauromichalis, Neue —— Ankunft 
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efte Poſteu. Min für de Da 

ben —— —2 md für * em. 
Schranne.) — Salzburg. Ra 


Se — — Prag. 

* — 52* Die Preſſe 

folger. Lord Clareuden. —— ieſiſche Po 

e auf Cuba gefangenen Engländer — EStand der 

Wem. Rentene ote gegen bie Londoner Flüchtlinge. Ber» 

ee — Geforce. atäsgung de — 

ag d 

die re *8*— und ben NRinius Aufſtand. Einladung A me 

der Generalräthe. Lord Palmerfton und das Elyfee. General us Schrei» 

ben am den Minifter des Iumern.) — Bordeaur. (Ausfall der Wahl in 

den Provingen.) — Rom. (Wühlereien. General Ghemean verſichert den 

Pa feines Schuges.) — Florenz, (Der friegsgerichtliche © ruch 

Br Graf Radepfty gemildert. Die groͤßh. Familie wieder im Palaft Pitti. 

— —— Zen —— ra 

agen. (Madwig. Der tag in Ferien. Aufhören ver (otterie.) 
5 2 Hort, Koſſuthe Standrede in Amerifa.) 


mt in rer —* 
er ben Lorb Sitz un 
Eröffnung 


Telegrapbifche Berichte. 

*. Wien, 23 Dec, 9%, Uhr Vormittags. Hr. v. Baum 
gartner ift zum Binangminiker ernannt, Hr. v. Krauß in ben 
Reichsrath berufen. Finanz ⸗ und Handeleminifterium find vor 
laufig vereinigt. Depfals Anträge erwartet. 

* Frankfurt a. M., 27 Dec, Defterr. 5proc. Metall. TRY; 
44, proc. 69%,; Banfactien 1225; Sproc, lomb. venet. Anl, 79%,; ſpan. 
innere Schuld 37'%,,,; Ludwigsh. Berbacher €.- BR. 86%. Wechfelcurs 
Paris 94%, ; Londen 1194,. 

*Wien, 27 Dec. Defterr. Spree. Metall. 05%,; 4’, proc. 847; 
Potterie-Anlehendloofe v. 1839 295°, ; Bankactien 1258; Norbbahnactien 
1550. Wechfelcurs: Augsburg uso 121%,; Yondon 11.58, Geld 
card: Ducaten 28. 

* Marid, 26 Dec. äproc. 100.50; Iproc, 65.50, 


28. December 1851, 
Deutfchland. RT. 
Bahern. * München, Ihre ärztlichen. Leer erlaube ich mir auf 


die bier erfcheinende neue mediciniſch chirurgiſche Bei mit 
brängten itnd bed) volftänbigen ——— —— aus —52* 
der in: —* en Mebicin aufmerkfam zu machen. Mit die⸗ 
er neuen innern Einrichtung und bei ihrein wohlfeilen Preife (für das Halb⸗ 
jahr 3 fl. 36- fe. bei jeder Poſt Deutſchlands und GeſammitOeſterteiche) 
bfirfte dieſelbe wohl jetzt bie erfreulichſte Erſcheinung ſewohl für ben: praiti⸗ 
(chem * als A den — —— ſeiyn, weil erfterer in ber ge» 
nannten engen Form hinreichende Andeutungen für. fein. wiſſenſchaftliches 
| ee Begeiten erhält, lebtere aber bie Quellen felbft flbirem 
müflen.: 

Württemberg. Stuttgart. Tas Deutſche Bolloblatt erſucht uns 
zer Beſeitigung eines Mifverflänpniffes welches ans der in ber Veilage zu 
Nr. 359 der Allg. tg. gegebenen Notiz über den Vorto · Aufſchlag hervor 
gehen fann, zu bemerken daß nicht bloß der Schw. Merkur ıe., ſonderu auch 
das Deutſche Volleblatt feinen Nettopreis ermäßigt habe, und war um eine 
größere < Summe ala der Schwäb. Merkur; bemgemäß fey unter bett unwer⸗ 
bhäftwigmäßigen Preiſe“ von welchen der in jenem Artikel citirte Sup aus 
der Abonmemeitsankünbigung bes Deutſchen Vollsblattes rebe, der in Bers 
haltniß zur Feiftung zu geringe Nettopreis von 4 fl, zu verfichen, nicht aber 
der Preis weldyer die Folge des Poſtaufſchlags fey. 

* Hd dem Hanuover'ſchen, 24 Dec. Auf ven; 16.2: DR: war 

der Bremijche Frovinziallandtag alten Styls einberufen. Die-Ritter crichie- 
nen; wie zn erwarten ftand, die Mitglieder fir Stabt und Yand dagegen bes 
feritten das rechtliche Beftehen des Landtags, und protefiten. Seiner verfels 
ben war erjchienen. Die Proteftirenben beriefen jih für übe Verhalten auf 
das Geſetz vom 1 Aug. d. J., welches befummntlich neue Probinziallandſchaften 
organifirt uud dadurch bie alten anfhebt. Diefer Schritt von Stabt und 
Yanb beweist abermals die Reife biefer Provinz i in politifchen Dingen und 
ihren Zinn für das Recht. Dagegen umd in Folge hievon find auch nirgende 
im Yanbe wohl bie Segenfäge fo ausgeprägt als hier. Ramen dem Bremi« 
ſcheu angehörig wie Wynecken, Freudentheil und Böfe einerfeits und v, Püte 
den, Miniſter v. d. Deren und v. Borriesandererfeits mögen dießg verbürgen. 
Der Eharafter der Bremiſchen Oppofition war zur Zeit des Verfafjungs- 
fampfes weſentlich Stüvifch, ohne jedoch durchweg die häufig etwas — 
grãngte Auſchauuugsweiſe dieſes berühmten Staatsmannes zu theilen. 5 
1848 haben ſich feine Anhänger hier wie überall ungemein gemindert, fein Name 
twirb laum noch genannt. Befonders brüdend für die freigefinnten Bewohner 
biefer Provinz war es bißher daß biefelben in allen prowinziellen Angelegen ⸗ 
heiten von ber Gegenpartei fo jehr gefeſſelt werben lounten. Auf dem Pro· 
vinziallaubtag wird nämlich nicht wie andermwirts abgeftinmmt, etwa nach trei 
gleichberechtigten Curien (Ritter, Städte, Laud), ſondern in pleus und nach 
Köpfen. Die Zahl der ſtimmberechtigten Ritter Überfteigt aber bie derftinme 
führenpen Stäbte und Landwahlbezirle um ein jehr bedeulendes. Im Folge 
bievon mußten bie erfteren, wo die Intereſſen divergirten, ſtets ſiegen. Auch 
. genen‘ — wohnte am 16 d. M. dem Laudtag bei. - Ger 
pannt iſt man wie ſich unfer höchſtes Yan t, das Oberappellatious · 
gericht zu Celle, über das Beſtehen der zeug u eher 
wird, Für ben zum Minifter beförberten Oberappellatiomsratt Windthorſt 
wirb bie Osnabriich ſche alte Provinziallandfchaft vielleicht eimen neuen Ober- 
appellationsrath präfentiren wollten wie fie auch Windtforft früberhin präfen- 
tirte. In ber Anerkennung biefes Bräfentationsredjts wärbe zugleich eine An · 
erlennung ber rechtlichen Eriftenz des präfentirenben Landtages vom Seiten 
jenes Gerichts gefunden werben mäffen. 

Preußen, Berlin, 24 Dec. Birnahen dem Schluß des dahres 
und mit glüclicyeren Zuftänden, hoffmungsreicheren Erwartungen als am Be- 
giume besjelben irgend vorauszufehen war. Damals gährten die politijchen Leiden · 
ſchaften noch in voller Stärke; das Loſuugswort Krieg ertönte noch in vieler 
Ihr; die Gefühle der Erbitterung, bie Klagen von augethauer Schmach wa · 
ren noch im hohen Grabe heftig. Jetzt, das dürfen wir behaupten, finb drei 
Viertel diefer patriotiſchen, aber damals viel zu leidenſchaftlich erregten Män- 
ner völlig andern Sinnes geworben, und befennen es frei. Noch heut Tr 


— ray Bring Erd. Sie, * * 
—— wen ET 
ufregung r in ticfftewt hl ib er be> 
Tomte mit militärifcher Offenheit daf er danft völligen Wahn und Irr- 
tim geweſen ſey. Er erkannte jetzt in welches ãußerſte Maß von Unheil 
"Preußen und halb Europa geſtürzt ſeyn würden, falls die ſogenannte patrio⸗ 
tifche, die preußiſche Ehrenpolitif, zur Ansführung gelommen wäre, Und 
xiefe Anficht ift faſt durchaus bie allgemein obwaltende. Die wenigen bie noch 
gi den! Meiningen des November und December 1850 feſthal⸗ 
ten, find muthmaßlich zum größten Theil ebenfo durchdrungen von ihrem Irr⸗ 
thum, nur ſcheuen ſie das Geſtändniß desſelben, den Widerſpruch mit ſich 
ſelbſt. Dieß gibt ſich beſonders dadurch kund daß feiner freiwillig an bie 
‚alte Angelegenheit rührt, ſondern in der Kammer bie Oppofition ſich an durch 
aus andere, allgemeine Fragen, an bie formellen Beſtimmungen ber Ber: 
faſſung amd vergleichen hängt, aber bie Kriegs» md Ehrenfrage ganz unbe: 
rührt läßt. Die Beften fühlen am meiften wie fie ſich übereilt haben, und 
fhweigen. Nur in der Partei bie vorzüglich von ben jübifchen Pitteraten, 
von ben Fabricanten des Kladderadatſch und der MWeihnachtspuppenfpiele 
ala Weyl (ein ebenfalls demokratiſcher unlängft verftorbener Buchhändter) 
vertreten ift, wird bie Phrafe von der preußiſchen Schmach ned) immer als 
Stichwort gebraucht, gerade von beten bie jelbft, wer es eine preufiifche 
Schmach gibt, diefe vepräfentiren, die weder fir bie Ehre Des Paterlandes, 
nech für fonft eine jemals and nur einen Finger eingeſetzt haben. Diefe, 
wenn auch fpäte, Anerlennung daß die befonnene Feftigfeit des Hru. v. Man⸗ 
teuffel ung vor bem gefährlichften Sturz gerettet habe, wird ihm jegt allge: 
mein zu Theil. Dean fanır berfelben beitreten, ohne deffwegen alles zu billi- 
‚gen was von diefem Minifterium geſchieht und ausgeht. 

Ueber L. N. Bonaparte ftellt ſich vie Öffentliche Meimung auch jetzt ganz 
anders als vor drei Wochen, Der Erfolg ift eine ftarfe Veftechung des Ur: 
heil! Man kaun aber and) nicht läugnen daß die thatſächlichen Verhältnifſe 
in Frankreich bie für den dortigen Zuſtand heilſamſten ſcheinen. Ein anderes ift 
freilich die Frage ob ver Präfivent ver Berechtigte war, und auf bie Dauer ſehn 
Tann, dieſe Zuftände zu beſtimmen. Indeſſen wie man in der praftifchen Welt 
nicht danach fragt ob die Hand rein ift vie uns aus dem Maffer zieht, ob bie 
Wohlthat die ımferer Noth ein Ende macht, aus rein hriftlichem Sinn oder 
‚ans Eitelfeit geſpendet wird, jo hat ſich auch bier das Gefühl feftgeftellt: was 
geſchieht ift heilſam, daf es durch einen Unberechtigten geſchieht, ſoll und vor- 
Taufig nicht kümmern. Und fo hat ſich die öffentliche Meinung auch in dieſer 
Beziehung für die Politit unſeres Miniſteriums enſchieden, Das einſtweilen 
ganz bie Schritte L. Bonaparte's billigt. Gegenwärtig, ſagt man, thut das 
auch der König. Im erſten Augenblick ſoll aber er der entſchiedenſte Gegner 
des Hrn. v. Dianteuffel geweſen ſeyu. Eben hat ber König jetst wieder einen 
‚Beweis feiner Selbftbeherrfchung gegeben in einer partiellen, das Kriegs: 
miniſterium angebenden Frage. Die höheren Gehalte des erften Garde⸗ 
und Garde du Eorps-Regiments follten abgejchafft werten; ter Sriegaminis 
fter hatte dieſe Zufage erhalten und den Kammern gegeben. Durch andere, 
bintertreibende Parteien angeregt, wollte der König jett bei Vorlegung des 
Budgets feine Zuſtimmung nicht geben, Doch der Kriegsminiſter ſoll erklärt 
haben in diefem Hal fein Portefenille niederlegen zu müſſen, im er nicht mit 
der Zurücknahme der Mafrregel vor bie Kammiern treten könne. Der König 
überzeugte fih und gab nach. So ift ver Bruch der von biefer Seite drohte, 
‚ebenfalls ausgeglichen und beſeitigt. 

Alle dieſe beruhigenten und ginftigen Zuſtände im öffentlichen Yeben 
haben die befte Rüchwirhung auf Bertrauen im Handel und Wandel ge- 
habt, Die jo ungemein wichtige Periode der Weihnachtszeit, die für das 
Wohlbeſinden vieler taufend Meiner Sefchäfte entfcheivend ift und die ganze 
Jahresbilanz beftimmt, ift, nad) alfem was man hört, in kaufmänniſcher Be— 
ziehumg ungleich vortheilhafter ausgefallen ala man vermuthete. Es iſt ein 
fehr reger Verkehr geweſen, der Freilich auch durch das ichönfte, milvefte, hellſte 
Wetter (bie ganze legte Woche hindurch) begüinſtigt wurde, deſſen wir und 
feit undenflihen Jahren erinnern. Wenn nirht die unglidjelige Einkommen⸗ 
ſteuer, die breimal nachtheiliger wirft ala eine dreifach mehrergebenve indirecte 
gethan, die meiften Pramilienväter fo bedrückt hätte, fo würde biefe Weih- 
nachtögeit vielleicht die reichfte bes ganzen legten Jahrzehents geweſen u. 
mdeffen much fo darf man zufrieden ſeyn. Der heutige Weihnachtsabend wird 
Tauſende von erfeichterten, erheiterten Herzen begrüßen, und ber fröhliche Yür- 
men in ben Weihnachtsſtraßen verllindet dje ftille aber reinere Freude im In⸗ 
mern ber Hergen unb Häufer, Dank dem Herrn bafür! 

“Berlin, 25 De. in norddeutſches Platt enthieft vie An: 
gabe, der preufifche Bundes - Gefandte, Br. v. Bismarf - Schönkaufen, 
habe in Folge ber jüngften Veröffentlichung ber Protofofle der Bundesver⸗ 
fammlung erflärt, feine Regierung werte fortan anf eigene Fauſt die Pro— 
tofolle ohne Verfürzung in ber Prenf. Ztg. erfcheinen laſſen. So allge 
mein hingeftellt erfchien bie Nadpricht ziemlich unwahrſcheiniſch — nım aber | 
beftätigt es fich denn doch daß bieffeits etwas ähnliches beabfichtigt wird. | 
Geſtern erfhien der befannte Wrtifel über die deutſche Flotte im der Preuf. 
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Zig., und Heute folgt Ans erlãuternde Correſpondenʒ aus Frankfurt die ten 
Schleier, der über den dortigen Verhandlungen liegt, fon wieder bebeutenh 
lüftet, mit ber einleitenden Randbemerfung, bei verw größern Maf von 
Deffentlichfeit welches gegenwärtig flir die Berhandlungen des Buntestags 
beftehe, möge bieft erfanbt ſeyn. Sofort wird berichtet, vom den Matricular- 
beiträgen für Die Flotte vom 10 Det. 1848 feyen bie Regierungen ton Oxfter- 
reich, Bayern, Kurheſſen, Sachen und Luremburg noch mit zuſammen 
2,400,000 Gulden im Rüdftand, und es könue nicht Wunder nehmen daf die: 
jenigen Staaten melde ihren Antheil am der erften Umlage bezahlt, wenig 
Neigung verrathen, bie von den ſanmigen Negierungen in der Flotiencaffe ge: 
laſſene Lücke durch fortgefetste Beiträge Riga ihrerjeits auszufüllen, 
Der Marine-Ausfhuß beſtehe aus — lirllemberg, Hummover, Darın- 
ftabt, welche bei der Anfhaffung der Flotte mitgewirkt, umb ame Orfterreidh, 
Bayern und Sachſen, welche Bisher nichts für die Flotte bezahlt haben. Nehme 
mm uun als wahrſcheinlich an daß die württembergifche Abſtimmung jerer- 
zeit von ber des öſterreichiſchen Geſaudten bebingt feyu werde (?), fo ergebe 
fich der eigenthümliche Umftand daſt gerade diejenigen Staaten, ‚deren erfte 
Diatricularbeiträge noch heute in der Flottencaſſe vermißt werben, nämlich 
Defterreih, Bayern und Sachſen, über Apminiftration und Peitung der Flotte 
buch Majorität enticheiden können. Ws Motiv fir die Imrädhaltung ver 
Zahlungen werde von Defterreich angeführt daß bie Flotte eine Bundes 
einrichtung nicht fen, die Ausichreibung der Matricularbeiträge vom October 
1848 auch in Oeſterreich nicht publicirt und alfo unverbindlich fey. „Preus- 
fen, fchlieft der Artikel, hat größere Opfer als irgendein anderer Bundes 
ftant für Die Schöpfung einer beutfchen Flotte gebracht; wenn aber dieſes 
Unternehmen burd die beharrliche Weigerung Defterreiche , - Bayerns, 
Sachſens und Hefiens, demfelben ihre bundesmäßige Mitwirkung zu 
gewähren, hat fcheitern müfjen, und gerade die Thätigfeit diefer Staaten, ohm 
Widerſtand in der Bundesverſammlung zu finden, darauf gerichtet ift Aber 
Die Mechte fo gut wie über die Afinfche Preußens zur Tagesordnumg zu geben, 
fo dürfen wir das Vertrauen begen daß bie feftigfeit der preufiifchen Regie: 
rung die natürliche Schwerfraft des preußiſchen Gewichts in ter Wagſchale 
deutſcher Politik in ihrer vollen Geltung zu wahren willen werde,” So wer 
bittert man ſich immer mehr, und der Bund, wie er früher in einen vein poli: 
zeilichen Charalter ausartete, wird burd; Parteiungen zerriſſen bie mit der 
allgemeinen Wohlfahrt durchaus unerträglich find, Es fehlt jetzt am ucch 
daß auch bie am 19 Der. finttgehabten Verhandlungen über ben Dresdener 
Enwurf der Handels: und Verfchrs-Uehereinkunft einfeitig verfchleppt wer- 
ten. Dieß ift nicht ver Weg der zum Ziel führt, und e& wäre in der That 
zu wfinfchen, beide Theile wirrben in Frauffurt ſich im ein beſſeres Bernehmen 
fegen. Glaube man nur, Der Riß, den ich ſchon längst im Ausſicht ftellte, 
droht nachgerade unheilbar zu werden, und auf ver Karte, auf die wir hier 
geftellt find, läßt ſich das drohende Unglüd deutlicher überſehen als auderkwe 
Um nod) einmal auf die deutſche flotte zurüczulommen, jo ſcheint unter der 
Maunſchaft derſelben die Ueberzeugung zu walten, das Commando were au 
Hannover fommen. lan bringt damit die Gratulationsaufwartung in Ver 
bindung die Admiral Brommy dem König Georg V abitattete, 

Ir Betreff der Preßgeſetz-Berathumgen beim Bundestag iſt die Not 
von Wichtigfeit daff das oftgenannte preuftiche Prefgefeb, Das dabei zu Grumt 
gelegt werten foll, nicht das gegenwärtig im Kraft ftehende, ſondern ein frit- 
beres ſey. Indem der Ausſchuß an den lepten hierin von der Pundesver- 
ſammlung geſchehenen Act anknüpfte, nahm er einen von Preufen im ber 
Sitzung vom 17 März 1848 überreihten Veſchlußentwurf zu einem Buntes: 
preßgeſetz an. Diefer berubte wefentlich auf einer Miſchung vom Repreſſiv— 
und Präventivfgften und ber Solidarität der Inteteffen, und verlangte ald 
Garantien die Ertbeilung von Conceffionen, gemeinfame Verantwortlichleit 
bes Druders, Verlegers und Herausgebers, Cautionsftelung und in gewiſſen 
fällen Beſchlagnahme einer heransgegebenen Schrift, Diefer preußiſche Ent- 
wurf, heit es weiter, habe ſich auch für die Einfegung eines Uberwachenden 
Ausfchuffes und zwar mit folgenden Worten ansgefpreden: „Damit es in 
ten gefammten Bımdesitsaten nicht an ber vor allem nöthigen möglichſten 
Einheit in der Behaudlung ver Angelegenheiten ber Preſſe fehle, beftellt bie 
Bundesverſammlung ein Syndicat welches auf biefe einheitliche Behandlung 
binwirfen fol.“ (Der Yloyd beftreitet daß das Prefigefeg irgendeines bent- 
chen Landes ben Bundesberathungen zu Grund liege.) 

Die Gränz-Regulirungs-Commijfion in Holſtein iſt befanntlich uuver- 
richteter Sache auseinandergegangen. Nach dem Eorrefp. Bureau dikrften 
nun Beſtimmungen erfolgen bie neben der definitiven Feſtſtellung in Haupt 


' punkten eine proviforifche Feftttellung in den Punkten welche nod Differenzen 


ftatuiven, enthielten, Die N. Preuß. Ztg. dagegen ſpricht von einem zur 
Entſcheidung der Streitfrage einzufegenden Schiedsrichter, und es [heine daß 
diefes Amt an Neapel übertragen werben fell! 

Unter Mitwirheng ber Schleiermacher ſchen Schule wird ein im Auftrag 
des Unionsvereins von H. Krauſe beransgenebenes Kirchenblatt für tat 
evangelifche Volt“ unter dem Titel: Der Proteftant erfcheinen. Die Auf- 
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tung gebrachte Fucweis Aber den Ausfall des lebten Subſcriptionsanlehens 
bietet im mancher Beziehung emen intereſſanten und belehrenden Geſichtspuult. 
Bir entnehmen darans mit Freude umb Genugthung daß ſich die Gauptftaht 
tes Meichd mitt Tem höhft namhaften Vetrage von mehr ald 49 Millionen 
tetbeifipte. (&# beträgt diefe Ctummie, welche jebadh augenfeheinfich auch. An- 
fünfe auf Rechnutig des Antlands enthalten uf, richt viel tveniger alt Die 
Hälfte det geinmmten A . Eine fo großartige und energifche, Auftven- 
gitng beweidt eifierfeits dafs der Üfterreichtiche Patriotieuns kräftig in Wien 
vertreten iſt, und anbererfert® tritt vie Opulenz des Centralyunktes in Ocfter- 
reich in dad rechte Picht, Unter den Kronlänbern betheiligte fih in dem‘ (t- 
niffe zu ber Vevölferumgeziffer am Ichhafteften das Küſtenlaud, unftreitig deß⸗ 
haib weil Trieft große Capitafien umſchließt md bei den Beſtrebungen zur 
Verbeſſerung der Balıta wefentlich betheiligt erſcheint. Nebſt dem Küften- 
land bat am das nbuftriereiche Böhmen einen Bekrag ven 4,798,600 ge⸗ 
zeichnet : auch Ungarn, meiſt fir ein gwar naturgeſegueles, aber ziemlich geld- 
armes Land achalten, betheiligte fih mit ber erheblichen Summe von 
1,701,900 f. E.M, Was die ausländifchen Tubferiptionen betrifft, je find 
fie allerbings Hinter ber Erwartung und ſellſt hinter ben Jutereſſe welches 
einige berverragente Geldmarlie an der Verbefferung der Valutenzuftände 
nehmen, zurüclgeblieben. Amſterdam ketheiligte fi; mit 1,777,220 1. Der 
aunfline Börfenftand Feider Serien, mie er fich, feit canigen Tagen heraus- 
geftellt hat, liefert Den augenfäligen Beweis bafı wer Disponible Gapitalien 
zu pfaciren hatte, fie kaum zwedhmäßiger af in dem gedachten Zubfcriptiond- 
anfehen unterbringen komme. Außerdem ift, wie erwähnt, zu Berüctfichtigen 
daß viele andlänbifche Firmen ihren Bedarf durch birerte Zubfeription im 
Wege ihrer hieſigen Tommittenten beiten. Wem der Zeitpunsft im welchem 
das Anlehen ansgeichricten warb verhältntfimäßig Then ein glnftiner zu 
nennen war, fo ift es unzweijelhaft daff das Steigen der franzöſiſchen Rente 
bie beifpiellef eSchwungbaftigfeit des Berlehre it Frankreich und in ben Shränz- 
Ländern, die berubtigte Stimmung fünmtlicer europäiichen Börienplätkeund 
das allgemein befeftiate Vertrauen auf ben Stand der Papiere diefes Anlehns 
ihre güinftige Wirkung richt verfehlen Fönnen, (Deft. E.) 

Die Defterr. Reihszeitung fagt: „Wie man verninunt, bat Louis 
Bonaparte nicht gefftummt Erffärumgen Aber die That des 2 Dee, an bie frem- 
ten Eabinette gelangen zu laſſen. Wir zweifeht nicht barau daß es geſchehen 
if. Es iſt fo die Sitte umter den Regierungen. Daß Diefe Crlärungen 
wohl jum größten Theil einem aufrichtigen Verſtandniß begegnen werden, ift 
anzunehmen. Unferer Meinung nad handelt es ſich bier. weniger um bie 
Berfonen als um vie Sachen. Die Versünftigen werben fih bald in der 
Meinung einigen daß die factifche Ruhe, bie Fankreich jetzt zu Theil wird, bie: 
fem Sande und der ganze Welt von Nuken ft. Die Exrflärungen Louis Bo: 
naparte fiber den 2 Dec, ſollen auch mit Berſi gen won der Fortdauer 
ter friebfichen Beziehungen Fraukreichs zum Audlande begleitet ſeyn. Natlir⸗ 
lich, denn es erbeifcht dieß das Intereffe des Prifibenten , und Frankreichs, 
Diefe Verfiherungen werden gewiß rebfich gemeint, und, wir geben ung der 
Hoffnung bin, im Franzöfchen Gabinekte von der Mäfigung begleitet ſeyn mit 
welcher mir feit 37 Jahren gewohnt find die internationalen, Couflicte, die 
von Zeit zu Zeit fich ergeben, geichlichter zu Sehen,“ 

TI Wien, 24 Te. Cie werben wohl längſt ſchon ſelbſt keinexft 
baben daß mer neuer Zoltarif im geſammten Kaiferftaat weit vorwiegend 
eine fehr ginftige Aufuahme gefimden hat; man könnte nach all den Schwie ⸗ 
rigfeiten bie bemfelben bereitet worden waren, nach all der Oppofition die 
dagegen erhoben und verſchwendet werten war, über alles Erwarten 
aünftig Sagen. Es zengt dieſe faft einmüthige Auerlenuung, die ſich auch 
bereit® in mehreren Dankapreffen an das Handeleminiſterium Luft gemacht 
bat, ſewohl Ar die wirfliche innere Zusechnäßigfeit des neuen Tarifs als auch 
fiir den gefunren Sim und Iuſtinct ber Bevöllerung, zumal ber gewerbtvei- 
benben Claffen, weran bie küͤnſtliche Agitation einzelner fo gut wie ſpurlos 
abgeprallt iſt. Auch die fchmeichelhafte Aufnahme des Tarife im übrigen 
Deutſchland, wo er ſelbſt in Dem gegneriſchen Lager ber Freihändler nicht an 
mindeſtens ven relativen Werfh desſelben anerfennenden S immen und zu: 
blinzelnden Vergleichungen fehlte, hat. einen guten Eindruck hervorgerufen, 
und man fängt nachgerade auch an bie politiſche und moraliſche Wirkung dies 
ſes großen folgeuſchweren Refermſchrittes nad Gebühr zu würdigen, woran 
Sie den bedeutungsvollen Wicherhall fo zu fagen in der ganzen öfterreicht- 
ſchen Preffe vernehmen fonnen. Es bat dick gewiß mehr als eine erfreuliche 
und vielverſprechende Seite. Peider aber lafjen fich durch Diefe Harmonie 
auch nec immer einzelne ſchreiende Miftöne vernehmen. Denn nachdem 
jest bie frühere Oypofitiondweife gegenfiber der Tarifreform fo gut wie wer« 
ſtummt ift, nachdem felbft bie Gifengeiwerke und ihre einflufreichen Schliger 
fi) damit ausgeföhnt oder doch beruhigt baten, nachdem jogarıbie hiefige 
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en verzweifelten Verſuch gegen das entreten 
Tarıfs an ben Stufen bed Thrones felber machen wollen, Belanntlich bat 
unfere, im ganzen blühente inbufirie ihren Sig vorzüglich in 
Böhmen, ſodann in Nicveröfterreid und Vorarlberg. Ma weiß auch air 
in ber Monarchie feit feit faſt hundert Jahren für feinen Gewerbszweig fo- 
viel geichehen ift, fo große Opfer gefordert und gebracht find als für Diefen, 
daß ferner ber Zollcongrehi wie vie Zolleommiſſion feinen andern mit fo vie- 
ler Schemung, Rüdficht und Piberalität behandelt, ber neue Ele leinen 
verhältnikmäßtig fo couſequent hohe Zollſäte aufgeſtellt hat als für die 
Baunnwollinduſtrie, welche dad, nicht einmal inländifche Nobftoffe verarbeitet 
Und dennoch; teilen jene Induſtriellen ſich nicht zu beſcheiden und forbern 
ſtets wieber wie öffentliche Meinung gegen fih herans! Une melden Zeit- 
punkt zählen bie Herren zu ihrer neuen Denonftration ? Gerade ven viel- 
Leicht weltgeſchichtlichen Moment des Zufammentritt® der Wiener Zollconfe- 
renj, wo fiber einen die Zolleinigung aller bentfchen Staaten aubahnenden 
Handelsvertrag und fiber vie Grundlagen dieſer Zolleinigung jettft verhan⸗ 
delt werben fell! In einem ſolchen Augenblick, beffen Gunfi wicht immer twie- 
derlehrt, Sollten doch wahrlich alle Nebenriidfichten ſchweigen und die Fännmtli- 
chen Inbuftriefliinde ſich beeilen Die moraliſche Mraft ber Regierung um 
Vorfchläge zu erhöhen, indem fie das vollfommene Bil der Einigkeit gäben, 
ftatt ſich mit einer dorausſichtlich erfofgfofen Demenftratien zu befaffen und 
ben Gegner Waffen in Die Hand zu fptelen. Allein —— ig gar 
in ver Wahl eines ſolchen Momentes die Bermuthung befräftigt, daß bie 
wahre Triebfeder dabei weit weniger die Furcht vor dem neuen Tarif, ter ja 
bie Baummvellinduftrie mit den wirlſamſten Schutze umgibt, als die Furcht 
por der deutſchen Concurrenz und dem Zuftenbelenmien ver geſammtdeutſcher 
Zolleinigung ferm möchte, Wäre bieh ver Fall, wäre bie eigentliche Abficht 
die Zolleinigung mit Deutfchland zu bintertreiten, dann wahrlich follte die 
Engberzigkeit jener böhmiichen Baumwollinduſtrielſen, bie übrigens nur von 
gar wenigen Tonangeberm aufgeſtachelt find, und unter denen es maude ſehr 
ehrenmerthe und rühınlide Ausnahmen gibt, tm fo weniger ungerligt bleiben. 
Indefß fo viel iſt gewiff, auch diefer leiste Verfuch, follte er wirllich noch zm- 
Ausführung fonmmen, wird an ver Thatfache nicht® verändern ‚ber neue 
Tarif Gefegesttaft erlangt und vorläufig aufgehört Hat „Gegenflank der Er- 
wägung* von Seite der Re zu ſehn. (Er wirk daran um fo weniger 
ändern als, dem Vernehmen nach, tie Vorlagen für ten bevorſtehenden Zoll- 
angreift bereits nach allen Seiten eriwegen, beſchloſſen und fertig find. Wie 
groß aber muß die blinde Yeidenfchaftlichfeit derjenigen feyn welde ungeachtet 
folder gewiſſen Ansficht ſich nicht abhalten Iaffen, im aß zu der Mei- 
mung des Pandes, eine umverftänbige Demenftrafien zu machen, welche zulett 
nur zw ihrem eigenen Nachtheil ausichlagen kann! —R 

In Gratz wurde am 22 Dec. der geweſene deutſchtatholiſche Prediger 
ph ter — ——— Anton 

chera, ausgewieſen, und umler poli nach dem ihm 
Aufenthalt beſtimmten St. Pölten abgeführt. a 

Aus Gilt wird der Graher Ztg. von einent Ueberfall berichtet, 
durch welchen am 17 Dec. bei Stappefn eine Notte von beiläufig GO wit Hafen ıc- 
bewaffneten Männern drei Deferteure aus dem Händen der Senbarmerie be- 
fteite, Die drei escortirenden Gendarmen wurden ſchwer verwundet; einer 
derſelben ift bereits an feinen Wunden geftorben, Auch von ben itenben 
verloren einige das Feben, andere find verwundet. Sm Folge dieſes Borfalls 
ift eime Jufanterie Abthellung mit einer halben Nafetenbatterie von Kärnthen 
ans nad dem Sulzbacherthale gerüft, dem äußerten Weſtwinlel an ber 
Gränge von Karnthen und Krain. Bon ren Verbrechern finb bereits acht 
ergriffen, 
* Trieft, 22 Dec, Tat vom T.f, Contreadmiral Bujacovich Tefehligte 
Geſchwader, welches eben eine Kreuzung im adriatiſchen Golfe ausführt und 
aus ſechd Schiffen: Benere, Novarı Fregatten, Diane, Carolin (Core 
pettem), Pylades ımb Huſſar (Brigs) beſteht, iſt am 12 in der Bai.bon 
Topela in Dalmatien vor Anker gegangen. Er. ff Hoh. ber Erzherzog 
Ferdinand Maximilian beftnbet ſich an Bord der Fregatte Venere und leijtet 
Dienfte als Danptmanm. Die Benere iſt das Schiff des Geſchwadercomman⸗ 
tanten, Geuneralmaſer Manula, Conmandaut ter im Kreiſe von Cattare 
aufgeftellten Truppen und der politiſche Chef jenes Kreiſes begaben ſich als 
bald an Bord der Beuere um ben Erzherzog zu begrüßen. 


Schweiz. 

A Bern, 24 Tee, Die Bundesverſanmilung hat ihre Sitzuugen ge: 
ſchleſſen. Nachmiltlags verfammelten fid) beide Räthe noch einmal, brachten 
ihre Beſchlüſſe in Uebereinftinumung amd schieden won einander in der Borand- 
ficht daß fie vor nächftem Sommer wohl nicht wieber in der Bundesſtadt zu- 
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—— mit: Ans den legten Berbanblungen des Nationalraths ift 
mure zu daß er enbfich in brifter Berathung bes Budgets mit 48 ge« ! 
gen 30 Stimmen ven flanbesräthlichen Beſchluſſe beigetreten iſt und den Ere- 
Dit von 200,000 Fer. fr Abhaltung eines eidgenöſſtſchen Lagers bewilligl bat. 
Hr. Präfivent Trog entlief die Berfammlung mit einer Schlußrede, in wel- 
dyer er eine Ueberſicht der behandelten Gegenſtande gab. Die Verfammlung 
danfte ihm durch Aufſtehen für feine praktiſche, gewandte und unparteiliche | 
Leitung der Geſchäfte 


Großbritannien. 


Die Times flellt unterm 22 Dec. — alfo in derfelhen Nummer wo 
fie die worgeftern erwähnte Parijer Correſpondez brachte — folgende Betrady- | 
tungen att: „... Die feftländiichen Grofmächte haben ſich, durch ihre Repräü- | 
fentanten in Paris, beeilt ihre Zufrievenheit über die von 2. Bonaparte ers | 
griffenen Milttärmafregein auszufpreden, und babei ihre freude über ben 
Umſturz ber Republik wicht verbeblt. Aber bier, mem wir uns nicht irren, 
bat ihre Aufriebenheit ein Eude. Gelbft diejenigen Machthaber die am ge- 
neigteften find abſolutiſtiſche oder militärische Regierung als ein 
Mittel zum Schuß der ſtrourechte und der Ordnung der Befellichaft zu betradh- 
ten, find wenig gewohnt Mafregeln von gleicher Strenge gutzubeißen wenn 
fie gegen alles Geſetz und zur Unterjtügung der Anſprüche eines nenen Ufur- 
pator& angewandt werben. Zudem haben bis jegt die Regierungen des Eon« 
tinent® im der Stelluug P. Bonaparte’s feit dem Staatsſtreich noch Feine 
Bürgichaft ihrer Sicherheit oder Dauer entvedt. -„„Man lann““, fagte ein 
früherer Fürft Schwarzenberg zu dem framzöftichen Gefanbten in Wien, „„mit 
Bajonnetten alles machen, ausgenommen ſich darauf jegen.““*) Und enblich 
zugegeben 2. Bonaparte's Gewalt werde durch das Belt legaliſirt und durch 
die Armee dauernd gemacht, fo ift es Mar daft eime folde Regierung in 
Frankreich den Frieden Curopa's mur fo lange achten wirt als ihre eigenen 
Jutereſſen dem Krieg entgegengefegt find, und daß jegt auf die trabitionellen 
und conventionellen. Verpflichtungen Frankreichs in ſolchen Händen fein Ber: 
laß ift. Die erfte Frage dic fich nach einer plötzlichen und gewaltfamen leber- 
tragung der oberften Gewalt in einem Land ergibt, ift: ob bie neue Regie 
tung die bisherigen Verpflichtungen des Staats gegen das Ausland in ihrem 
vollen Umfang annimmt und anerfennt. Auf dieſen Grund bin verlangte 
Ludwig Philipp Die Anerkennung Europa's im Jahre 1830; uud auf einiger» 
maßen ähnliche Griude verlangte und erhielt Hr. v. Yamartine bie Anerfen- 
nung der Republik im Jahr 1848. Zwar er miſchte in fein berlihmtes Ma ⸗ 
nifeſi bei dieſer Gelegenheit eine ſtarle Portion der damals ſiblichen Redens: 
arten, von ber „Stunde bie deu unterbrüdten Nationalitäten gejchlagen habe“ 
u. dgirz ja, er ging fo weit zu erflären daß die Verträge von 1815 in ben 
Augen ber frauzöſiſchen Republil nicht länger rechtlich beftehen. Allein dieje 
Anfündigung war begleitet von fehr beftimmten Berſicherungen einer friebli- 
ben Politif, und von der Maren Verfiherung daß „die Territorialanorb+ 
mmgen der Verträge von 1815 Thatſachen feyen melde Frankreich ale 
die Baſis und den Ausgangspunkt in feinen Verhältniſſen zu den ander 
Nationen anerfennen." Wir erinnern an diefe Vorgänge, weil ſich jetzt 
zweifeln läftt ob Erflärnngen der Art, and) naur ſo weit geheube wie bie Lamarti · 
nes, von udwig Bonaparte gegeben werben find, ober gegeben werben Fün« 
nen ; — wenn wir nicht falſch unterrichtet find, fo hatten die biäherigen Ver- 
ſuche ſolche Erklärungen won ibm zu erlangen feinen Erfolg. Dazu konnt 
ein Umftand fcheinbar von geringerer, aber in ber That von beträdhtlicher 
Wichtigkeit: der Rüdtritt des Hrn. de Vieil-Caftel, des politiichen Yeiters des 
Minifteriums des Auswärtigen, eines vollendet gewandten und Augen Dans 
mes, der bisher patriotiſcher Weiſe eingewilligt unter ben verſchiedenen Mini- 
fern der Republit vie praktiſche Yeitung der frauzöſiſchen Diplomatie, bie er 
unter vndwig Philipp gehandhabt, **) Fortzuführen, ver nuu aber dieſen Poften 
einer honabartiftiihen Greatur überlaſſen hat. Wir branden wohl lamm 
erft im Namen Englands, und ganz Europa’s möchten wir beifügen, zu ver- 
fihern daft, was aud die moraliſchen Urtheile über die Hanplungen der fran- 
zöftichen Erecutive ſeyn mögen, man feit und allgemein entjchloffen ift fich 
aller Einmiſchung in Frankreichs innere Angelegenheiten zu enthalten und 
diefer Nation die Auslebung ihres Geſchids zu überlaſſen. Der Gedanke 
Frankreich in Folge der legten Umwälzung anzugreifen ift noch Teinem euro- 
pätfchen Staatsmann im den Sinn gefommen. Aber gerade wenn eine Na- 
tion von einem pauiſchen Schredl im eigenen Fand, erſchwert durch die Unter- 
prüdung freier Discuffion, ergriffen ift, dann faht fie befte leichter jeden Arg— 
wohn einer von außen droh nden Gefahr auf. Schen die Namen Pitt und 
Coburg vermehrten die Verzweiflung der Schredensberrihaft. Wenn es ber 





*) Das Wert if, fe viel mir wiſſen, frangöfiiben Urfprunge „Man fann 
fd auf die Baſennette Aigen, aber nicht darauf jepen."‘ 

** Sellten Staatemänner wie Thiers und Mnizor Ah zu bloßen Stroh: 
männern im Mimilterium des Auswärtigen bergegeben haben? — 
Schwerlid. 


franzöſiſchen Regierung nun wieder paßte ſich in Feiudſeligleiten ei 
fe wurde —— er Borwand leicht gefunden feun, und, fo bobt er ah 
wäre, er würbe Glauben finden. Cs ift ganz — in welcher Richtung 
ein folher Schlag geſchlagen werden möchte — ob gegen die rabisalen ober 
proteſtantiſchen Regierungen der Schweiz, gegen bie Neutralität Belgiens, 
für Gebietserwerb in Savoyen, oder am Rhein, obe: fo:ar, im kühn ber: 
ausforrerndem Trog, gegen bie Küften von England. Ueber biefen Punkt 
tagen wir feine Muthmaßung, und hoffen and dafı bie Zeit ſolche Muſh 
maßungen anzuftellen Fehr ferne fey. Aber worauf wir ben gröften 
Nachdruck legen wollen, das ift ter Satz daß bie Aufrechthaltung des 
Friedens jest, mehr als jemals, das gemeinfame Intereſſe 
Enropa's ift, und wehe Europa, wenn die allgemeine Confüreration zum 
Schutze des Friedens und des Stantögejekes gebrochen würbe! Heffen wir 
zuverfichtlich daß feine Neinlichen Ciferfüchteleien, feine frübern Zwiſtigleiten, 
keine kleineren Meinumgsverfchienenheiten einen Mugenbli lang gegen vie 
alles überragende Pflicht in die Wagſchale fallen — die Pflicht angeſichts 
bes veränderten Zuftands von Frankreich ein würbebolle® und gemeinſames 
Verfahren einzubalten. Alle Regierungen Curepa's mögen Frankreich ihres 
Entfchluffes verſichern jedwede Sonveränetätsform, die es fich geben mag, 
anzuerfenmen; alle mögen P. Bonaparte ihres ernften Wunſches verfichern 
ben Frieden auf Grundlage ber beftchenven Verträge aufrecht zu halten, une . 
ſich jeder feindfeligen Abſicht unp Handlung zu enthalten. UAber ich fün- , 
nen fie, und hoffentlich werben ſie's auch, vom Oberhaupte ber 
Regierung nicht weniger umfafjende und pofitive Grflärungen 
auch ohne äußere Allianz, den gemeinfamen Be fallen paf 4 
tereffen Europa’8 jevem Acte franzöfifchen Ue 
ſolchen Vorfihtsmahregeln wird die Wahrung bes Fri weſen 
Frantreich gemacht werben, als fie für uns felbſt wilttſchen Rune; 
Der frauzoſiſche Botfchafter in Ponben, Graf Walewsti, hat die Weh 










nung des ehren. Capitän A. Dumcombe, V. M., auf dem. Ghroibener- - 


Square gemietbet. 


Frankreich. 
Paris, 24 Der. | 


Die nichtelyfseifhen Mätter find, auch nachdem ber thatfädkliche 
durch ven Wahlact beftätigt ift, noch fo urtheilsloſe Berichterftatter 
brei Wochen, und es ift überhaupt der Zweifel noch wicht gehoben ob 
eine Form von Prefifreiheit Minftig noch befteben werbe. Die belgiſchen Cor 
refpondenzen aus. Paris glauben zwar das augenblidlihe Syſtem 
bengenben Genfur, das die Journale moraliſch umbringt und zu 
Statiften macht, ſeh nicht haltbar, aber man ſcheint fich über bie : 
gen unter welchen pie Preffreiheit zurlidjegeben werben fol, nicht vereinigen 
zu fönnen, Nach den einen wiirde die Freiheit der Beröffentli und der 
Discnffion nad) erfangter Ermächtigung nicht weiter befchränft, aber Die Re 
gierung könute dieſe Ermächtigung zurüihuehmen, ein Watt zeitweiſe ober gany 
unterbräctenuad;Belieben. Nach andern würbe mau das Softemungeheurtg Gau: 
tionen einführen, ben Redactionen bie Wohltbat bes ichts entzieben 
und fie der Deportationsftrafe unterwerfen in dreifachem Grad, mach. Age 
rien, Cahenne und Rukahiwa. Ueber bie Verfaffungsfrage geben bie ver 
ſchiedenſten Gerüchte, bie jedoch alle die nee Charte jo ziemlich auf die vom 
Jahr VII zurüdführen. Der Senat würde den Wächter der öffentlichen 
Freiheiten vorftellen, der Präfivent zuerft 41 Senatoren ernennen, hernach 
aus einer dreifachen Liſte von Wahlvorfchlägen ‚ver Generalräthe 39- andere. 
Die Beſeldung der Senatoren wird jet nicht mehr zu 25 oder 30,000 Fr. . 
fonbern mr noch 20,000 Fr., die der Stantsräthe zu 15,000, die der Re: 
präfentanten oder Deputirten zu 10,060 Fr. angegeben. Der geſetzgebende 
Körper bitte nur das Recht Das Budget zu beratben, zu amenbiren und zu 
beichlieken. Im übrigenmären feine Befugniſſe null, die Tribüne wäre ſuumm, 
oder fo gut als ſtunm, und ein Recht ver Initiative hätte er nicht. Das 
Wahlverfahren wäre ein breifaches: jepes Arronbiffement ernenute prei Can 
dibaten; and diefen 14 bis 151%) Candidaten für ganz Frankreich wählten vie 
Generalrãthe 600, der Präſident ftiche noch ein Drittbeil aus, und bie fibrigen 
400 wären Die Erben ber geſetzgebenden Verſammlun So könnte die ge 
ſetzgebende Gewalt ver Regierung wenig mehr zu ſchaffen machen, und biele 
ihren Reformplanen in der Verwaltung ihre gange Thätigfeit widmen. 
„Seren Sie überzengt,“ hätte ein Minifter zu einem feiner Freuude gelagt, 
„Daft wir ben Wiederaufbau der Gewalt nicht unternommen haben um auf bal 
bem Weg ftehen zu bleiben. In biefem Augenblid find wir in ber Normal 
zeit. Die Verwaltung ift feit 30 Jahren in Frankreich flationär geblieben. 
Bir werben fie reorganifirek.“ Mehrere bereutfame Diafregeln jellen im 
Anzug feun: die Ernennung eines neuen Municipalraths in Paris, Ver— 
änderungen im Perfonal ver Pelizeipräfectur, Beileguug nener, yunı Theil. 
aröfterer Befugniſſe, Zuruckverfetzung des Rechnungshofs unter tie Beſtim 
mungen des kaiſerlichen Grͤndungedecrets vom 16 Sept. 1807, Erhebung 
des Staatoraths zu einer politifhen Autorität, was er neben ver Deputirten- 
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Kammer und ver Aſſeriblse nicht. ſeyn founte, die Errichtung einer General: 
direction der Eiſenbahnen u. f. f. Die Broſchüre über pie nolhwendigen um 
Lobentwerthen Stantsftreiche wirt jetst dem Appellationspräftventten Troplong 
angeicrieben, 

Im auswärtigen Minifterium iſt eine nicht unmwictige Beränberuug 
eingetreten. Hr. v. Bieil-Caſtel, Director ber politifchen Divifion 
in biefem Departement, hat feine Entlaffung genommen und feit dem 
2 December feinen Fuß mebr in fein Gabinet gefetst. Hr. v. Bieil Caſtel 
gebört der alten biplomatifchen Schule an, von welcher die HH. v. Rayneval, 
v’Hauterive und Defages bie Chefs ſind. Diefer Poften ift micht leicht zu 
befetsen, denn der neue Director muß bie alten Trabitionen befigen, bie Page 
Europa'# genau fernen und zumal Diplomat und Mann des Gabinets ſeyn. 

£ l, oder Br. 9. Lefebre in Berlin werben als etwaige Nachfolger 
des Sm. v. Bieil Caſtel bezeichnet. Hr. vo. PBerfiguy foll wieder nach 
Berlin beftimmt ſeyn. Bon der Confulta, die nun ihre Sitzungen angefan- 
gen bat, läßt ſich nicht viel jagen Die erfte Sitzung war im Gebäude des 
Staatsratbs, Hr. Baroche führte ven Vorfig. Bor und nach ver Sitzung, in 
welcher ſich die Berfammlung zur Prüfung ver Abftimmungsprotofolle in 7 
Ausſchuſſe abgetheilt hatte, wurden lebhafte Privatunterhaltungen gepflogen, 
man ſchien im allgemeinen zu glauben daß die nene Verfaffung wenigftens der 
Form wegen ver Eonfufta würde vorgelegt werben. Anweſend waren 179 
Muglieder. Der erfte Ausschuß Marſchall Ereelmans Borfigenver, Hr. 
2. Lagtange Schriftführer) befam die Abſtimmungen ber Marine zur Prü- 
fung: es ergaben fih 14,820 Ya, 4835 Nein, 407 Richtabſtimmungen. 
Die Arbeiten der einzelnen Ausſchüſſe werben der Confulta fpäter in allge: 
meiner Verfammlung vorgelegt. Dan erwartete dafı die Regierung im 
Stanbe feim werde den größten Theil der Wahlprotofolle am 24 und 25 zu 
übermaden, fo daß die Eonfufta jedenfalls mit ihrem Geſchäft vor dem 31 
Der. fertig fen loͤnnte 
Die Behauntmademg des Vlebiſcit am Nenjahrätag wird zu 
prumfenden Feſtlichlkeiten auf dem Stadthaus, der Poltzeipräfectr, 
im Einfee und in vielen Salons Gelegenheit geben. Vielleicht daß ber 
Tag noch durch das Erfcheinen der Verfaffung und die Aufhebung ver Oc- 
trois verherrliht wird. Der Prinz Praſtdent fol wirklich gefonnen feyn die 
indfrerte Beſtenerung der Pebensmittel durch eine Anflage anf alle, jelbft die 
gemeinften Exzengniffe der Induſtrie zu erſetzen. Kleit, Hut, Stod, noch 
in höherem Grad was fich vem Comfort und Yurus nähert, eingelegte Mö- 
bel, Stleinode, Papier, Pferde, Hunde, Wagen, Flitter, artiftifche Fichba- 
bereien ı. f. f. ſollen mit einer befonbern Abgabe belegt werben, von ber man 
fich in Betracht der außerordentlichen Mannich faltigleit der Gegenſtände den 
zehnfachen Ertrag der Oetrois verſpricht. Freilich wäre der Verfuch nen 
and gewagt, er twlrbe anf Koſten der Manufaeturen ben Aderban erleichtern, 
‚er würde ein ganzes Heer von Zöllnern erforbern, und was man auf ber ei» 
„nen Seite am Popularität geroänne, fiefe man Gefahr anf ber audern Seite 
zu verlieren. Doch bie fiegreiche Partei Hält jetst nichts für unmöglich, und 
2. Bonaparte ſoll jelbft Mühe haben dem durch den Erfolg bis zum Schwin 
del gefteigerten Enthufiasmus feiner Anhänger zu wiverftehen. Was ihuen 
‚allein Sorge nacht, ſoll die Entdeclung einer mörderiſchen Berfhwörung ge- 
gen den Präfdenten ſeyn, von deren Grifteny, wie man verfichert, ſchon zabl- 
-reihe Berhaftungen zeugen. Aus allen Departements ſoll die rothe Vebime 
ihre Sendboten ausgeſchidt baben. 


FRarid, 21 Der. Die Begebenbeiten ver Gegenwart find fe ge 
"prängt und ſo betänkent, daß ſelbſt die nächfte Vergangenheit ber Menge leicht aus 
en Geſicht und fomit nach und nach and dent Sebächtnift verſchwindet. Ein 
Werk das die Ereigniſſe der jüngften Zeit, die zum Theil die jetzige Entwick 
una vorbereitet baben, im überfichtlicher Zufammenftellung vorliberführt, 
tonmte Daher nicht gelegener fommen als in diefem Augenblick. Dieſem Be 
burfniſſe entipricht, dieſe Aufgabe erfüllt das Annuaire des Hrn. Buloz, das 
ren jäbrlihen Abonnenten der Rerne des deuxr Mondes ald unentgeltliche Zu 

be, denjenigen welche dieſe Bedingung nicht erfüllen um einen für einen 

mb von mehr ald 1200 Zeiten in Drud und Format der Neue höchſt 
mäßigen Preis verabfelgt wire. Der erfte Band gibt eine fatiftiich-pragina- 
tifche Darftellung des Zuſſandes der alten uud neuen Welt im Yabr 1850, 
amd emtbält mamentlich über die transatlantiſchen Yänder eine Menge von bis- 
ber miveröffentlichten Aufichlüffen, welche bie Nebaction des Anmumire zum 
Theil dem Wohlwollen amtlicher Perfouen, zum Theil dem mittheiſamen 
Sinn glüdlich geſtellter Reiſenden verbanft, und durch Die Diplomatifchen Ber- 
treter ber erwähnten Staaten in Paris beftätigen ober berichtigen lich, Cine 
Anzabl namhafter Yitteraten und einflufreicher Männer gewährten bem lin 
termebmen, fe es durch ihre eigene Feder, ſey es dadurch daß ſie ſchatzens 
werthe Daten lieferten, ihre Mitwirkung, und dieſe reiche Maſſe von ſchrift⸗ 
Kichen Beitrãgen und buntem Rohſtoff gedieh smter der einfichtsvollen uud 
Bebarrlichen Leitung eines ſehr geachteten Litteraten, Hrn. Hippolyte Deprez, 
der felbſi mit einem wmermüblichen und raſchen Fleiß die größere Hälfte aus 


arbeitete zu einem ſiattlichen und gediegenen Ganzen, das dem funbigften ve— 
fer manche Thatſachen zurückrufen, dem minder bewanderten manchet nenen) 
{erren umb dem ſcaffenden dorſcher underechendate Dienfte leifen wirt, 
Paris, 24 Dec. Die bei dem hieſigen Sanitätseongreficheglanbigs 
ten Delegirten haben in ihrer geftrigen Sigung ben. von ber 5 Re 
gierung vorgelegten Entwurf einer völlerrechtlichen Convention parapbirts) 


d. i. unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Regierungen unterzeichnet), , 


Man ficht men der Annahme derfelben jeitens der betbeiligten Seemächte um + 
fo eher entgegen, als der Santtätscongref es für zwedmäftg gefunen hat eine 
ber beifelften Tragen ganz zu beſeitigen. Ich meine bie Errichtung einer. fon. 
internationalen Jurh, welde in allen die Sanitäts: und Quarautäne 
Angelegenheiten betreſſenden Zwiftigkeiten zu entſcheiden gehabt hätte, Die 
internationale Jury follte aus den verfchievenen Confuln eines Handelsplatzes 
gewählt werben, und nad Vebirfnif aus 7 ober 5 Mitgliebern beftchen, 
Obwohl die Errichtung einer folhen Jury im Programm des Eanitätkcon- 
greſſes beſonders empfohlen wurbe, ftand zu befürchten baf bie menigften 
Regierungen den fremden Eonfuln eine Gerichtsbarkeit einräumen wollten, '_ 
melche als eine Art Controle Über biefe Regierungen ſelbſt gelten fonute.' 
In der That, ſchon während ber Santtätsconferenzen ertbeilten‘ mehrere 
Seemächte ihren Delegirten die Weilung ſich ber Einführung ber 
internafisnalen Jury entfchieven entgegen zu ſetzen. Sobald tie betbeifigfen 
See mãchte die vom ihren Delegirten perapbirte Convention fanctionirt haben 
werben, fol ver Santtätseongreh, der nun feine Aufgabe gelöst bat, At" 
einanber geben. DIR, 


— Parisé, 24 Dec. Hr. o. Fallour ift in Paris und zieht fih zus... 
rüd, obſchon er feinen Gefinnungsgenoflen ven Rath ertheilt hat auf keinen 
Fall gegen Ludwig Bonaparte zu ſtimmen. folgende Anefoote zeigt daß 
er fich noch leineswegs von Herzen in den fhmählichen Untergang ver Alfem- 
Mög, und weit ihr feiner Partei, ergeben bat. Einige legitimiftiiche Freunde _ 
hatten fi} vor ein paar Abenden bei ihm verfammelt und, wie begreiflich, die 
Ereigniffe vom 2 Der. des breiteren zu befprechen begonnen, als auf einmal - 
ſehr unerwartete Weife Hr. Dupin, der gewejene Präftvent der Affeınblee, 
fih einführen fie. Hr. v. Falleur,. erzählt man, fprang fofert in großer 
Bewegung von feinem Stuhl auf und trat dem unwilllommenen Befucer 
mit ber Anrede entgegen: „Mein Herr! wir waren jochen mit ber Unter⸗ 
fuchuhg beichäftigt, ob Ihr Benehmen fih durch Feigheit oder durch Verrath 
erflären laſſe.“ Was During Benehmen am Morgen vom 2 Dec. betrifft, 
fo habe ich von einem Repräfentanten, ber Augen und Obrenzenge war, fol» 
gendes gehört. Etwa 30 Mitglieber ver Affemblee aus allen Parteien mar 
ren, als der Palaſt Bourbon ſchon bejegt war, durch bie Heine Pforte ber Rue de 
Bourgogne in ven Eifunggjaal eingebrumgen ımb hatten Dupin aufgeforbert 
ven gewohnten Präſidentenſtuhl einzunehmen, Alsbald erichien eine Gom- 
pagnie Soldaten, geführt vom Oberften Ejpinaffe, und flellte ſich im foger 
nannten Hemichele am Fu der Tribiine auf, Als ein wenig Ruhe einge 
treten war, nahm Dupin ein Eremplar der Conftitution zur Hand und las 
mit langſamer Betonung ven 68ſten Artifel vor, der jedes Attentat gegen bie‘ 
Ratienalverfanmlung als Hodwerratb qualificit. Damm fügte er, an vie 
Soldaten gewendet, hinzu: „Ich bin ein Mann ker fein Leben damit zuge: - 
bracht Dat vie Gefege auszulegen. Ihr könnt mir daber glauben, wenn ich 
euch jage Daft euer Beginnen hier bem Recht entgegen ift und bie fhmwerften 
Strafen nach ſich zieht." Diefe Worte brachten nach meinem Gewährsmann, 
einen fichtlichen Eindruck anf die Soldaten hervor, und ber Oberft Eipinaffe, 
ter dieß bemerkte, eilte fogleich hinaus um eine zweite Compagnie zu holen, 
Diefelben feierlichen VBerwarmmmgen Dupind brachten dasfelbe Wanlen her⸗ 
vor, und es mußte eine dritte Compagnie geholt werben, welcher Befehl gegeben 
wurde auf nichts zu hören und die Nepräfentanten unverzüglich auseinander- 
zutreiben. Nach einer funzen Proteftation gegen die Gewalt lich Dupin ſich an 
der Schulter ergreifen und, von feinen Collegen gefolgt, ans dem Saal bin: 
angdrängen. Die Benehmen it nicht eben heroiſch zu nennen; es Fragt ſich 
aber ob die Pegitimiften, die ebenfalls nicht erſt Bajennetftiche und Sibelhiebe 
abwarteten um bie Mairie bes zehnten Arrondifſements zu verlaffen, ein Recht 
baben von andern viel Hereismus zu verlangen. 

= Barid, 24 Dec. Die Feierlickeit der Verlũudiguug des Volfe- 
willens ain 1 Januar teird eine ſehr großartige werben. Nech beräth man im 
Eiof- e über alles was zu dieſem Behuf angeordnet werben felle, um ven: 
„legitimen" Aubdruck der Nation die nöthige Weihe zu geben. Die Etabt 
Baris wird bei diefer Gelegenheit auch nicht zurücbleiben, une Hr. Berger, 
ver jo fehr feine Landsleute lenut, wird gewift Feſtlichleiten anregen die den 
Geſchmad der Parifer entfprehen. Was vie Converfion der 5proc. Rente 
betrifft, lann ich Ahnen mit Beftimmtbeit vie Angabe verbürgen daß man bie 
Umwandlung nad) ben Sumann’ichen Syſtem vorzunehmen gedeplt, d. b. das 
Marimum des Zindfußes auf 4%, Procent Feftzuftellen willens Mt; Der Ge 
winn welden der Stantsfchats dadurch erzielen wird, foll für bie Armee ver- 
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wenbet werden. Etwa 35 big 36 Millionen würben durch biefe Reform gef 


wonnen werben. 


* Marſeille, 22 Dec. Das Heine Truppencorps welches vor unge: 
führ 12 Tagen von bier nad; dem Departement der Nieber- Alpen abgenan- 
gen, ift heute wieber bier eingerüdt unb führt 12 mit Gewehren beladene Wa- 
gen mit fidh, bie e8 den Infurgenten ober ben aufgelösten Mationalgarben ab- 
genommen bat. $f Ben Tonlen wird gemeldet daß das neue Linienſchiff, ber 
„Sharlemagtte”, nachdem es während vier Tagen in offener Eee Verſuche ge— 
nacht, wieber auf der Rhebe eingelaufen ift. Als es Toulon verlieh, ſchlug 
es bie Richtung nach la Speyia ein und erreichte einen Schnelllauf ven 8% 
Sinoten, wobei e® 57 Tonnen Kohlen verbrannte. Auf feiner Rückfahrt war 
die Schnelle 9 Anoten und ber Koblenverbrand; mährend 24 Stunden mar 
64 Tonnen. Die Probefahrt hat demnach allen Erwartungen entfprechen. 
Die Dampffregate „Eane* ift von Gibraltar, welchen Hafen fie am 14 ver- 
laſſen hat, auf der Rhede von Toulen angelangt; fie hatte ben franzöftfchen 
Gefchäftsträger von Tanger unb Rabat am Bord, 


+... Lyon, 23 Dec. Bon bier ift im Bezug auf die Abſtimmung 
vom 20 und 21 d..M. nichts anderes zu berichten, ald Das was überall fich 
kundgibt, d. b. eine beträchtliche Mehrheit für ven Präfiventen der Republil. 
Mic hätte das aber. auch anders kommen fünnen? Yubwig Bonaparte war 
ber einzige Bewerber um bie Staatögewalt, fein Mitbewerber war bas leb⸗ 
Lofe Nein, und fo muften fih alle Diejenigen welche wünfchten bafı man durch 
etwas pefitives regiert werten felle, für ein Ja, Ins etwas lebendiges ver⸗ 
trat, entjcheiren. Drei Elemente traten bier an die Stimmmurne — die reichen 
Fabrifherren, die Arbeiter und das beſchäftigungsloſe Proletariat. Die beiden 
erftern haben für Ludwig Bonaparte geftimmt, das legtere in Verbindung mit 
einigen verzweifelnden Robaliften Tegte fein Veto ein. Im Bye waren 
41,366 Wähler eingeſchrieben. Es ſtimmten 31,830, und war 20798 be⸗ 
jahenb und 10,723 werneinend. Zweifelhafte Stimmzettel fanden ſich 360 
vor, GroimRonffe, dem neulich General Eaftellane fo viel Lob ſpendete, hat 
dieſes nicht gerechtfertigt; benm die Zahl der Neinftinmmenden fiberweg bie 
Bejahenven. Bon eriteren fanben ſich 3271, von letzteren nur 3086 vor. 
Dem ſeh nun vie ihm wolle, fo ftelit ſich das beruhigende Kennzeichen her- 
ans daß De Arbeiter mit ber Revolution gebrochen und für die Staatsgewalt 
geſtimmt haben. Ich Ein im Stand Ihnen folgenden amtlichen Tagsbeſehl, 
welcher an bie fünfte und fechste Diviſion erging, mitzutheilen: „Auf allen 
Punkten ber fünften und fechsten Militär-Dieifion, wo die Truppen den Auf⸗ 
ſtandiſchen begegnet, wurden biefelben mit Kraft belegt. Der Divifionsgenerat 
Prevoft hat ſich nach Polignh gewendet. Kaum waren bie Banden in Lons 
le Sanfnier, Macon und Dijon bemerkt, ala fie auch zerſtreut wurden. In 
dent Dröme-Departemient wurden bie Rſurgentenhaufen durch ben General 
Lapene im Zaum gehalten. Schwache Truppenabtheilungen bes zweiten 
Artillerieregiments und bes Depots vom 13, 32 und 63 ver Pinie haben 
brei Tage gefämpft und 2000 Infurgenten ben Uebergang der Drome zu 
Breſt ftreitig gemacht. Die Lyoner Armee bat durch ihre Haltung umd ihre 
Wachſamleit gefiegt ohne zu fümpfen. Nie waren Unruben in Frankreich, 
ohne Daft Lyon am venfelben theilgenemmen hatte. 
Obriften Griffen, des Pagcommandanten, war bemerfenswertb, Stein Be- 
fehl, nicht: die geringfte Einzelnheit wurde aufer Acht gelaffen. Die Gen 
darmerie hat ſich überall als das gezeigt, was fie ift, al® ein mufterhafter 
Truppenförper. Der Obergeneral danft den Generalen, ven Officieren und 
allen Soldaten für ihre Mitwirkung. Er bezeugt allenTruppengattungen feine 
Aufriebenbeit für ihre Anfopferung, ihre Entfagungen, ihre Mannszucht, ihren 
Muth und ihren Eifer für den Vollzug ber gegebenen Befehle. Die Armee 
hatte die heilige Sache der Orbnung und der Sefellfchaft zu vertheidigen, 
und fie bat ſich ihrer eblen Sendung würdig gezeigt. Geneben im Haupt ⸗ 
quartier yon, 23 Dee, 1851. Gez. Caftellane. 


Italien, 


® Zurin, 23 Dee, Die Herifale Partei bietet alles auf den Unter 
handlungen mit Rom erhöbte Bedeutung zu geben und fie zu einem für ihre 
Intereſſen befriebigenden Schluſſe zu bringen. Mittlerweile fühlt Das Mini— 
ſterium das Derirfuißt die Zügel ver Gewalt etwas ſtraffer anzuziehen. WÄG- 
rend der neue Preftgefegentwurf, deſſen Annahme man erwartet unb dem 
ſelbſt der Riforgimente fenrig das Wort reret, die Angriffe auf bie fremben 
Mächte befchränfen wirt, indem er tie Aburtheilung den Geſchwornen ent 
zieht und den Staatsanwalt zu jelbftänbiger Verfolgung derſelben ermächtigt 
— hat es eben einen neuen Enutwurf vorgelegt, der Die Garantien ber Berfon 


und bes Wohnhaufes mindert. Maubfälle und Diebftähle nahmen im Tester 


Zeit jo überhand daß jene Befhräufungen unabweisbar waren. Endlich wird 
ein Geſetzent wurf gegen bie geheimen Geſellſchaften vorbereitet. Die neuen 
Wahlen, berbeigeführt durch Die zahlreichen Dimiffionen von Abgeordneten, 
fielen faft alle miriifteriell aus, Nur Genua machte eine Ansnahıe, 


Die Thätigfeit des 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 21 Dec: Bu auferorbentlichen Geſandten wm her 
vollmädjtigten Miniftern Däneinarls find, toie sunmmehr auch efficieff Betarnt 
gemacht wirb, ernannt: in London der Kammerherr C. 9. Bille; in Etod: 
holm der Kammerherr W. H. B. Graf Pleffen; im Berlin ver kither al 
Gefchäftsträger in Pondon fungirende Pegationsfecretär FR. D. Belle. — 
Uebermorgen findet bier die legte Ziehung ver Zablenlotterie ſiait. Der Ju 
* Einfetzenden war ſchen im Laufe ber ganzen vorigen Woche 
r ftarf, 


Griechenland. 


1 Athen, 16 Dec. Bei uns hat ſich ber Winter den klimatiſchen 
Berbältniffen gemäß eiugeſtellt. Parnaf und Helifen, und ben pelotonnes 
ſtſchen Olenos fehen wir von Athen aus tief herab mit Schnee bevedt, und 
ſelbſt die attifchen Berge, Hymettus, Pentelifon und Parnes, zeigen ihre Schei. 
tel in Schneeſchleier gehült. In Pirãeus und Vhalereus regnet es, in. 
Athen fcheint die Sonne. Aus den Provinzen hören wir von Waflernoth. 
Alpheus uud Eurotas find aus ihren Ufern getreten, unb bilden weite Eeen. 
Der Phitaros bei Miſſelunghi Hat eine ganze Hirienfamilie mit Zelten und 
Vieh in der Nacht mit ſich fortgeriffen, und in feinen Iluthen begraben. — 
Die Kammern arbeiten an tiefem und jenem. Au egoiftiichem Gezäufe und 
an Angriffen bes Minifteriums iſt auch fein Mangel. So interpellicte vor 
einigen Tagen ber Deputirte Chumurſis aus Lamia das Minifterium wies 
ber megen einer Näuberei, Die Hart an der Gränze vorgefallen. Bei tiefer 
Gelegenheit nahmen mehrere Deputirte das Wort, und bezeichneten ben ge: 
nannten Deputirten ald im eugliſchen Solo ſtehend. Die i 
nahm einen fehr perſönlichen und heftigen Charakter an, in Folge deſſen der 
Präfident die Hammer auf einige Tage prorogiete. Unter Getöſe and Eper- 
talel leerten ſich ter Sitzungsſaal und die Gullerien. Im Gedränge, ſchwach 
auf den Füßen, ſtürzte ein Greis von ter hoben Treppe herab in den gepfla- 
fterten Hofraum, und gab nad wenigen Stunden feinen Geift auf. Er war 
eine hiftorifche Perfönlichkeit, Schon vor dem Beginn des griechiſchen Anf- 
ſtandes war er einer der wenigen Apoſtel bie Europa. und befenters ben. 
Dften durchzogen, prebigten, janumelten, warben , bis endlich ver Aufjtand 
ansbrad. Später nach Einfegung einer Regierung befleivete er verſchiedene 
Heine Stellungen, und vergerüdt an Jahren wurde ihm ausnahmeweiſe eine 
—* von 150 Drachmen zu Theil. Durch die Gnade Er. Mai. des 

önigs erhielt ber alte, invalide Hetärift mandyen Zufchuß feit Jahreu, wel: 
ihn wor Notb und Mangel ſchlitzte. Die Kammern famen über dieſen 
glüdsfall jo in Euthuſiasntus, daß fie ven Wuuſch ausſprachen baf die 
Benfion tes Vaters auf die Tochter übergehen möchte, und daß im Fall einer 
Verehelichung ein zehmjähriger  Peufionsgehalt ald Heirathẽgut ausbezahlt 
merken möchte. Die Kammer hat in dieſer Angelegenheit allerbings mar 
einen Wunſch auszuſprechen, denn nad unſrer Eonftitution lann feine Er 
böhung des Budgets von ihr ausgeben, fondern nur von ber Negierung. 


Beftern wurde der Antrag des Miniſterinms, bie Penſion von 3000 
Dramen an die Familie Konduriottis zu zahlen, in der Kammer werbun 
belt, und obgleich mehrere Deputirte, trog voller Anerfenımumg der großen 
Opfer Ronburiotti'®, auf bie unansbleiblihen Folgen aufınerffam machten, 
die ber Stant nicht im Stande fern werde zu befriedigen, ging der Gelee 
enttourf mit fehr großer Stimmenmehrheit durch. Mit Spannung erwartet 
man die Berhanblung über dieſe Vorlage im Senat. Major Dimitrius 
Mauromichalis bat die erbetene Entbebung von ber Stelle eines Arjutanten 
Sr, Maj. tes Königs erhalten, ‚und ift auf Halbjold geſetzt. ron et 
vor unter dieſer Bedinguiß in Athen zu leben, ald dem activen Dienft in der 
Armee fich zu widmen. 


Im Hafen von Piräens if ein Dampfboot von 100Pferbefraft ange 
lommen, das, einer englifchen Geſellſchaft gehörend, die griechiſche Flagge 
teägt und von einem griechiſchen Cap tãn gefihrt wirb. Als der ſichtbare 
Agent ſieht ein gewiffer Hr. Euripidis an der Spitze, welcher mit der Re 
gierung unterhandelte. Diefem Schiff folgen noch drei andere in England er» 
daute, welche ſammtlich zunächft zum Dienft in den griedhifchen Gemäflern 
aeftimmt find, Diefe neuen Verbindungsmittel in Bereinigung mit den 
ſchon vorhandenen — ben Llohd'ſchen und franzüſiſchen Dampfichiffen — wer⸗ 
ten neues Leben in bie getrennten Glieder des griechiſchen Inſelreichs brin 
gen. — Mit dem geſtrigen öſterreichiſchen Dampfboot kam ber f. bayerliche 
Geſandte am griechiſchen Hefe, Baron v. Perglas, nach einer ſehr ftürmifchen 
Fahrt im Forintbifchen Golf, wehlbehalten mit Gemahlin in Athen an. 
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nicht bloß in biefem Lande, ſondern in ber Melt antritt, darf mit 
auf bie Unterſtittzung der Nation und nicht minder auf die freundliche € tin 
mung jener fremben Staaten rechnen, tie mit uns das gemeinfame Intereffe 
babe bie alfgemeinen Grundſãtze der Geſetzlichleit und des Friebene zu ber 
theibigen. Diefer Wechſel, fo wichtig er iſt, wurde nicht vom perfönfichen 
ober Partei-Motiven — denn biefe alle beuteten nach ber entgegengefeten 
Richtung — ſondern ven einem gebieterifchen Gefühl ber Ffticht und Motte 
wenbigfeit dietirt, und wir zweifeln nicht daß ihn das Panb als ein, nicht voreilig 


2 Neueſte Poſten. 
x : München, 27 Dec. Die heute erſchienenen Gefegblätter Nr. 9 
. bis 11 enthalten vie jünaft mit den Kammern vereinbarten drei Geſetze: 1) 
„die Nufbringung des Bedarfs für ven Eifenbahnbau für 1851/55; 2) die Be- 
willigung eines Darlehens am die pfälziſche Ludwigs-Eiſenbahngefellſchaft 
und 3) bie Streisumlage in ber Pfalz für 184950 betreffend — ſammilich 
vonm .geftrigen Tag batirt. Ein ven königlichen Oberftfämmerer-Stab and: 
„‚gegebenes Programm enthält die nähern Beftimmungen über die am Neu: 
ahrstag am Föniglichen Hef ftattfindende Aufwartung und Handhıf. Tie 
beiven Sammern des Landtags werden die Aufwartung Beginnen und biezu 
durch den Füniglichen Oberceremonienmeifter in ven Thronſaal eingeführt 
‚ werben, Am Abend dieſes Tags empfangen II. RM. dann das bipfoma+ 
tiſche Corps, worauf ein Hofconcert im Saal Karl des Großen flattfinibet, 
„zu welchen auch die Mitglieder beiver Kammern geladen find. Auf heutiger 
Schraune find Weizen, Korn und Gerfle mm 28, 21 umd 15 fr. geftiegen, 
wohl in Folge der wegen der jüngflen (Feiertage minder ſtarken Zufuhr. ' 


-  Saljburg,25 Dec. Wie fiberall, haben auch Bier die Pariſer 
Ereigniffe Senfatton erregt. Ueber ben Rechtspumft gab e8 pro und conten,, 
je nad ben Gefichtspunften und Intereſſen der Debattirenven. Die bes 
figende Claſſe, namentlich die Handelswelt, fteht entſchieden anf Seite Bo- 
„naparte'8, wenn er im Stande ift Orduung und Rule berjuftellen. Doch nur 
„ unter dieſer Bediugung. Die im gegenmärtigen Monat abgebaltene Schwur 
— iſt ohne irgendeine Erheblichfeit abgelaufen, es fe denn mar 
lege auf den Umſtaud Gewicht daß die Theilnahme des Publicums dießmal 
geringer war als bie frühere. Mit dem Verdict der Geſchwornen ſowohl als 
mit jenem ber Richter war man vollfommen einverſianden. Die junge 
Pflanzung unferer Unterrealſchule gedeiht fichtlich; ſchon jetzt zählt fle gegen 
zweihundert Schüler. In welcher Progrefiion bie Theuerung der Pebensmittel 
hierorts fortidreitet, möge daraus entnommen werden daß der Bredlaib feit 
meinem legten Brief von 16 auf 20 fr: R. W. gefliegen if. Rerhnet man 
dazu die Theuerung aller übrigen Subfiftenzmittel, ver Wohnungen, bes 
Brennmaterials u. f. f, fo begreift man bie Noth der Armen, womit ich 
jedoch bauptjächlic bie ſogenannten verſchãmten gemeint haben will, da für 
* —* durch unſere großartigen Wohlthãtigkeitsanſtalteu hinreichend ge⸗ 
orgt wird. 


<. Prag, 23 Der, Rad) ven Gemeinbegefes für Prag muß jähr- 


Kid, ein Drittbeil des Gollepiums ausfcheiden, weldhes fopann durch Neunah 


fen erjegt wird. Geſtern fanden die Wahlen ftatt, die Wahlbetheiligung war 


eine auffallenn geringe. So waren von 780 Wahlberechtigten bes zweiten 
Wahlförpers nur 260 erſchienen. Die gewählten Stabtverorbneten gehören 


in ber Mehrzahl zur deutſchen Bevöllerung. Auf der Altſtadt wurden much 
„zwei Juden, Bankier v. Läumer (Lämmel?) und Fabricaut v. Portheim, ge 
"wählt. In der Joſephſtadt fiel die Neuwahl auf den Profeffor des Straf 
rechts an ber Prager Univerfität Dr. Wolfgang Weffely. 


London, 24 Der. Der Nüdtritt Ford Balmerftons vom Staats: 
fecretariat des Auswärtigen, welches er feit 1830 unter ben Deinifterien 
Grey, Melbourne und Kuffell verwaltet (früher, von 1809 bis 1828, war er 
unter Torpverwaltungen Kriegeminifter), wirb mm von allen Tagsblättern 
je nad ihren Parteiftanbpunkten befprochen. Der Leitartifel dev- Times 
darüber trifft, ſowohl in der Erzählung des Hergangs als in dem Urtheil über 
‘ren Mann ımd die Bedeutung feines Mücdktrittes, wejentlich mit unferm ge 
ftrigen Yondoner Brief zufammen ; wie denn biefes Journal, im Widerſpruch 
mit feinen biherigen Andeutungen, min auch ſagt: „Wir müſſen glanben daß 
fein allerlegter amtlicher Act (his very last act in power; der war feine unbes 
dingte Gutheißung (unqualilied approbation) zu bem franzöfifchen Staate- 
ftreich auszudrũcken.“ Uebrigens läßt die Times, feit lange Zeit die erbit- 
terte Widerſacherin der Palmerftonfchen Politit — wohl nach dem Grund⸗ 
fage: »de mortuis nil nisi bene« — dem abgetretenen Staatsmanne, 
wãhrend fie nochmals fein Sündenregiſter aufflihrt, auch Gerechtigkeit wider: 
fahren: „Wir gedenlen feiner fo oft im Staatsdienſt bewährten unermübli- 
hen Ihätigkeit, feiner ungeheuern Arbeitsfähigfeit, feines Muths im Ange 
ſicht der Gefahr, umb des Zaubers feiner gefellfchaftlichen Manieren, 
der ihn, beialljeinen Fehlern, zu einem Piebling des Haufes der Gemeinen und 
einer großen Partei in-Lande-machte. Aber es war vord Falmerftons Unglikd, 
weum es nicht feine Schuld mar, unter ben ältern Stnatsmänmern 
Feindſchaft und ein Miftranen erregt zn haben, das alle jeine Fehler übertrieh 
und alle feine Verbienfte längnete." Bon einer Einfabung an Lord Claren- 
bon das auswärtige Amt zu übernehmen fagt bie Times nichts, äuffert hin⸗ 
gegen über Lord Granville: „Diefer Edelmann, obzwar vergleichäweife noch 
jung im politiſchen Leben, hat fi das Lob und die Achtung des Pandes in 
allen den Etellungen erworben bie er bißher eingenommen, Wir glauben, 
ein folder Mann, indem er eines ber ſchwierigften und twichtigften enter 


dom 19 Dee, überbradt. Am ‘15 eröffttete die Königin die 


n® —E— — en 


Zwerſicht 


ober unſiberlegt, dem allgemeinen Beſten gebrachtes Opfer aufnehmen wirt.” 


Es iſt factijch daß Lord Palmerfton am Montag Morgen feine Entlaffung 
einreichte, fo daß Lord 3. Nuffell gleich; nach dem Minifterconfeil die Königin 
in Windſor davon benadhrichtigte. — Der Globe mahnt den Minftigen 
Serretür des Armwärtigen, nicht zu wergeffen daß Feder Muth im rechten 
Moment am fiherften vor Gefahr ſchütze; Fromme Friedensmienen ſichern 
nicht immer den Frieden, und allzu bereitwillige Nachgiebigkeit gegen bie 
Uebergriffe des Auslandes werde entweder bie Geduld des engliſchen Bolles 
erſchöpfen oder England zu einer Macht zweiten Ranges herabſinen laſſen. 
Auch dem großen Chatham machte man feine auswärtige Poltif zum Vorwurf, 
Aber der franzöſiſche Geſandie rappertirte gewiſſenhaft jeben Gichtanfall 
Chathams, und Diderot erffärte feinen Austritt zwei Schlachtfiege werth. 


Die Ernennung Granville's ift Thatſache, bie zweite Ausgabe tes Globe 
melbet dieſelbe mit Beftimmtheit. — Der terpiftiiche Morning Herald 


fagt: „Im Weftenb ber Stadt geht das Gericht: Porb Clarendon werde 
wahrfcheinlich tem Cabinet beitreten. Dann würbe aber Lord John 
Ruffell große Schwierigkeiten finden bie Lordſtatthalterſchaft in Irland 
wieberzubefegen, und daher vermuthen wir daß per Austritt Lord Palnerftons, 
welcher ſeit lange notoriſch die Haupiſtütze ber jetzigen wadeligen Admini— 


firation war, einen vollſtãndigen Anseinanberfall des Cabinets nach ſich ziehen 


werde.“ Die Fonts wichen anfangs ein wenig, erhelten ſich aber bald wieber; 


man habe, jagt ber Sun, diefes Ereigniß ſchon feit einiger Zeit erwartet. — 
Zugleich wiederholt fih das Gerücht: Sir Henry Bulwer fey zum Nach- 
folger des Marquis v. Normanby in Paris beftinmt; mit dem Beifligen: 
Graf Flahaut werbe ben Grafen Walewsli in London ablöfen, und biefer 


nach Paris zurüdtchren. 


Der Dampfer „Madrid“ Kat nach Southumpten eine Pi de better Poſt 

ortes mit einer 
ſehr langen, Reformen, Einfchräntungen der Ausgaben und eine Eiſenbahn 
nad Spanien verfprechenden Thronrede. Das Land war vollkommen 
ruhig. Die Depufirtenfammer war am 19 ned; nicht vollzählig, im 
Oberhaufe, weldes gouvernemental geftunt ſcheint, waren der Erzbiſchof von 
RPalmyra, der Marquis be Loulé umd der Carbinal-Präfivent des Hauſes mit 
Abfaffung der Antwort af die Thronrede beauftragt. Mit dem „Mabriv" 
find 79 mit Lopez im Cuba gefangene Eugländer, melde bie Königin von 
Spanien begnadigt hat, von Cadiz in England angefommen, 

* Paris, 25 Dec. Das Wahlgeſchäft ift, mach ber Patric, bis geſtern 
Mittag 2 Uhr bis zur Zufammenzählung der Abſtimmimgen ven 71 Depar 
tements vollſtändig nur bei 14) gebichen, und das Verhältiniß war 5,943,000 
da, 616,000 Nein. Die Einſendung ver Wahlpretotolle geht langſamer als 
man erwartete, daher hat bie Gonfulta geftern und heut-Teine Sitzung gehal 
ten, jonbern ſich auf morgen vertagt. Die Regierung iſt nun auch gegen bie 
Hlüchtlinge von London aufgetreten. Sie hat eine Noteian die engliidhe Re- 
gierung gerichtet, worin fie die Austreibung berjelben nach Amerika verlangt. 
Der Pring-Präfivent ſteht daher, wie man verfichert, im beften Bernehmen 
mit ben nordiſchen Monarchen, namentlich dem Gar, von dem er vorgeſtern bie 
Decoration des Ordens des heiligen Andreas, eine fonft nur gefränten Hänpe 
tern zu Theil werdende Auszeichnung, empfangen babe foll. Mit ver Ren: 
tenumwandlung ſcheint 8 voller Ernſt zu feyn. Da die Rente um Bari fteht, 
fo ift es ein verhaͤltnifmäßig leichtes Gefchäft, has der Neglerung eine bübfche 
Summe erfpart. (Inbeffen find die Sprocentigen feit dem 23 d. um 3 Prec, 

urüclgegangen.) Da fie Geld, viel Geld braucht, jo wird fie einen ſolchen 
ortheil nicht ans der Hand laſſen. Cie fcheint fid) zum Aufgabe zn machen 
bie Schäden der Revolution völfig anszubeilen. Durch ein präftdentichaftliches 
Decret ift ein Credit vom 5,600,000 fFr., zur Entichädigung derjenigen Ein 
wohner bie bei ber Februarrevolution und bem —— maleriellen 
Schaden gelitten haben, angewiefen worden. Das angebliche päpftliche Be— 
glücdwänfhengeichreiben am ven Grafen v. Montalembert wirb jegt vom 
Univers für eine Erbichtung erflärt. . 
« #2 Bu N cten ED; thalten bie Gene · 
—ã Be DR —— Prodakirumg des 
Ergebniſſes der Abſtimmungen vom 20 und 21 db. nach Paris ſenden. Diefe 
Abgeordneten werben am Fefttage im Eiyfee zur Tafel des Präftbenten gezo⸗ 
gen und auch von der Parifer Municipalität bewirthet werben, fie felber, 
glaubt man, werde ebenfalls ein Vanfett veranftalten, fo daß wir eine 
Heine Reihe von Feſttagen, ungefähr wie im vorigen Yulins zu Ehren ber 
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Engländer, ——— Weit ich gerade von den Engländern ſprechet ter, Varlenführer und andere, auch ein „Cauftbice.* Unter ben c 


lann ich Ihnen fogleich melben daß die Freunde bes Elyfee die Ehre der eng 
han Kuh jumal ben Austritt Lord Palmerftons aus ven Car 
in mine ea bi ift es daß fehon feit Länge 
Eabinetten geherridt.. Sen 
aß De bie nd menge ie er man urfprünglich in Zwiſt ges 
* eutſchiedene Forderungen auf Seiten bes Elhſée veranlaft, 
erfton nicht entfprechen wollte, fey es bafı man jenfeits 
* Eanals dem Elyfse jeden Vorwand ber Allianz mit England die mit Ruf 
N Re will, auffallend bleibt es immerhin daß gerade 
1 Yale von feinen Eollegen ‚aufgegeben und, wie bie Elyfeer 
durch Yorb Granville, einen Franzojenfreund, erjegt wird. 
dieſer —— im Foreign Office wirllich dem elnfseifchen Einfluß zus 
giſchreiben iſt, daun wird man auf den nun fanctionirten Staatsſtreich das 
oͤſiſche Sprichwort anwenden fünnen: & quelque chose malheur est 
toujours bon. General Bedeau hat am den Minifter des Innern ein 
Schreiben gerichtet, worin er bie ganze Verantwortlichleit ber fogenannten bei 
Hm. Baze gefundenen Aetenftüde in Auſpruch nimmt, aus melden vie ely- 
fecifchen Organe ven Beweis vom Dajeyn einer Verſchwörung gegen den Prü- 
* fiventen ver Republik gefolgert baten. Diefe Geſetzentwürfe feyen anf feine, 
bes Generals, ala PVicepräfiventen der Hammer getroffene Anorbuung im 
der Vorausficht bes nun vollbrachten Staatsſtreichs vorbereitet worden, Die 
Sefangenen von Ham bürfen feit einigen Tagen ihre Familien daſelbſt 
empfangen unb bie Stunden von 2 bis 4 Uhr mit ihnen zubringen. Es herrſcht 
unter ihnen die heiterfte Yaune, nur Madame Baze ift um bie Zukunft be- 
forgt, da fie fürchtet daß man ihren Mann zwingen werde Frankreich zu wer- 
laffen, derfelbe aber feine anbere Erwerböquelle als feine Advocatur hat, bie 
ex in ber Fremde nicht leicht benügen fann. 

+ Wordeaug, 23 Dec. Das Refultat der Wahlen des Gironde⸗ 
Departements ſowie ber benadjbarten Provinzen ergibt eine größere Majori- 
tät der Stimmen für ben Präftbenten, als felbft die fanguinifchen Hoff« 
nungen feiner froblodenden Partei erwarteten. Rad) den tm Journal de Yot 
et Garonne vom geftrigen gemachten Aufftellungen ber bereits Befannter 
Wahlen hatten im Departement Pot et Garonne von 63,139 auf die Wahl- 
liſten Eingefchriebenen 48,181 das Plebifeit bejaht und nur 4,512 dasſelbe 
verneint. In Tarn et Garonne ein gleiches Verhältuif. Im Departement 
Haute Garonne fand ſich gleichfalls eine Majorität, jedoch von nur brei Vier 
tbeilen der Stinungeber. Im ber Stadt Toulonfe ſelbſt betrug bie Mehrheit 
nur etwa zwei Drittbeile, es ftimmten bafelbft 11,044 mit Ja und 5,998 mit 
Nein, Im Departement ber Gironde zählte man neben 107,202 bejabenden 
14,726 verwerfente Stimmen. Im Bordeaur felbft ergab die Wahl 6,818 
Nein und 13,517 Ja. Der Memorial Bordelais vergleicht dieß Nefultat 
mit ber Wahl von 1848, wo in Borteaug die Wghlen 10,748 Stimmen der 
republicanifchen und focialiftifchen Partei (für Cabaignac, Ledru⸗Rollin, Ya- 
märtine und Rafpail) ergaben, 9. Bonaparte aber 15,747 Stimmen erhal: 
ten hatte. In ver Vendée follen tie Wahlen noch günftiger für den Präft- 
denten ausgefallen feyn. Hier ift fortwährend alles ruhig, und ber Belage: 
rungszuſtand wirft in feiner Weife ſtöreud nud hindernd ein, 

+ Mom, 20 Der. Wie wenig günftige Ausfichten auch die Dinge 
in Frankreich unſern Agitatoren für ihre Plane, bieten, fo hören fie doch nicht 
auf von Tag zu Tag immer wieber blinden Lärm zu ſchlagen. Zur Beruhi⸗ 
aumg bes Papftes hat bas franzöſiſche Officiercorps ihm durch General Ge; 
meau wieberholtwerfichern laffen, es werde, wie auch bie Ereigniffe im eigenen 
Vaterland endigen möchten, für ben Schu und die Sicherheit feiner Per: 
fon bereitwillig Blut und Yeben einfegen, 

— Florenz, 22 Dec, Die Velamutmadhung des Spruchs des Kriegs 
gerichto in ben im September in Livorno abgeurtheilten Proceſſe wegen ſchlim⸗ 
mer Prefvergehen und Anreizung zum Aufſtande, fowie wegen verborgener 
Waffen würde bier argen Schreck erregt haben, wäre nicht zugleich die Be- 
gnadi gung vefp. Milderung der Strafe durch den Feldmarſchall Radetzkh 
verfünbigt werben. Bon 47 Angellagten find 40 zum Tode, theils durch 
Pulver und Blei, theils durch den Strang verurtheilt werben, unter ihnen 
die beiden Älteren Söhne des Lord Aldborough Stratford). Den britten 
derfelben traf nur einjährige Gefängnißftrafe in Eifen. Unter den Verur- 

theiften fanben fich ein Buchdrucker, mehrere Meine Handelslente, Handwer 
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atigen aller 


Drudfachen, die aus der Aldboroigh chen Wi gelpregſe ervorgingen, Ser 
anch ein Zeitungsklart „Y'Upoflolo,* _ Die Strafen find alle in ber Art er- 


ermäßigt daf 12 Jahre als bie höchfte fefigefegt ift; zweien ber Verurtheillen 
wirb bie Unterjuchungshaft als Strafe angerechnet, ſo daft fie im Frecheit ges 
fegt worben find. Man ift bier zu Lande am politifche Berurtheilungen fo 
wenig gewohnt, daß über 40 anf einmal anegefprocdene Toresurtbeile taß 
Kriegkgericht faß drei Tage Tang) entfepliches Geſchrei erhoben worden fern 
würde, wäre nicht, wie gefagt, die Begnadigung zu gleicher Zeit verfünbet 
werben; bie altberköumliche Schlaffheit weiß fich in ein Kricgegericht nich 
zu finden, mt fo ift der gegenwärtige Vorfall jedenfalls eine gute Pehre, wenn 

auch fein Blut fließt. Die drei Brüder Etrarford find als „ans Belgien ge- 
bürtig“ bezeichnet. — Die leeren Ubvantungsgerlichte find’ nun nachgerade ver» 
Humgen. Die grofberzogfiche Familie ift and ver Maremma zurück und die 
Binterguartiereiun Balaft Pitti find bezogen. Die franzöflfchen Greigniffe ha⸗ 
ben alles in Spannung erhalten, und man bat einige Vorſicht emaßregein an der 
Küfte getroffen, für den Fall verſuchter Landung von Defperabos. an hat 
ſich zwar liberalerfeits bemüht ben Antheil italienifcher, reſp. toecaniſcher 
Erilirter an dem Parifer Barricadenlampfe in-Abrebe zu ſtellen, doch ſcheiut 
das Factum nur zu wahr zu fen. — Das ſchönſte, wenngleich mit Ad: 
nahme des Mittags fühles, "Retter hält numehr feit längerer Zeit am... 


* Kopenhagen, 22 Dec. Der frühere Eultiiäninifter Mabtig 
tritt wieber in feine frühere Wirkſamkeit zurück als Profeſſor bei der hiefigen 
Univerfität und Inſpector bei ven Prüfungen der gelebrten Schulen. — Der 
Reichätag wird bis’ zum 5 Hanuar Weihnachtoferien halten, und bat Sonu⸗ 
abend ſeine Sitzungen eingeftellt.— fir ven verewigten König Ernſt Auguft 
von Hannover hat ber hieſige Hof am 17 d. Hoftraner auf brei Wochen ange 
legt. — Morgen wird bie letste Ziehung der hiefigen Zahlenlotterie ftattfine 
ben, indem Dice Votterie mit dem 1 Ian. 1852 aufhört, 


+ New:Bork. Führt man bie langen Reben bie Stoffuth in Amerika, wit in 
Eugland, zu halten angefangen bat, auf ein paar kurze Säge zurüd, ſo verſichertet, 
erſtenẽ, daß er nicht daran denle ſich im die innern Angelegenheiten der Ber: 
einigten Saaten einzumifdien; bean were ihn ein amerifanifches Blatt ver 
werfe: er hale Hrn, Robert Walker zum Präfiveuten ber Union vorgeſchi · 
gen, fo ſey das unrichtig; er habe zu Southampton i in England bloß geät- 
Bert: Hr. Waller würde der höchſten Ehrenftelle in feinen Vaterland würtig 
fen. Zweitens, predigt Koſſuth den Amerikanern, wie früber ven Enzlän 
lern, ben Grundſatz ber Nicht-mtervention, diek jedoch auf eine Weiſe af 
fie directe Intervention zu Gunſten eines Koſſuth'ſchen Ungarns beventet. 
Wirklich wird aud im dem Soffuth - freimblicen Theile ber amerikunt 
ſchen Preſſe, und dazu gehört bis jetzt die Mehrzahl der Somrmalt, 
bereits ſehr eruſthaft bie 5 verhandelt: „Was können bie Vereinigten 
Staaten fir Ungarn thun?“ Die Frage iſt aber offenbar leichter geſtellt al 
beantwortet; obgleich Ungarn fir manchen amerifanifchen Seograpken, fe 
gut wie das Shalſpeare ſche Böhmen, am Meere Liegt, - 
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Sur dentichen biftorifchen Litteratur. 
IV. 
(Brortfegung.) 


Die Gefchichte eines Abfchnitts aus ber larolingiſchen Zeit hat einen ant- 
gezeichneten Bearbeiter gefunden an W. B. Wend, der das „fränfifdje Reich 
nach dem Bertrage von Berbun (843 bis 861)" *) zum Gegenſtand einer aus- 
führlichen Darftellung gewählt hat. Die vergeblihen Berjuche die Reichsein- 
heit Karls des Großen wieberherzuftellen, bie allmäbliche Auflöfung der Theil- 
monardien, der Verfall der monarchiſchen Autorität in frankreich, bie innere 
Berfetsung des lotharingiſchen Reichs, die becentralifirenbe Richtung im Reiche 
Zudwigs des Deutfchen, die geiſtlichen und ariftofratifchen Tendenzen, bie vor⸗ 
bereiteten Ummäßumgen im der politijchen Geſellſchaft, welche in jenen body» 
wichtigen Zeitabfchnitt hineinfallen — bilden den reichen Stoff eines Wertes, 
Das dur gründliche und tief eingreifenbe Forſchung ebenjo ausgezeichnet ift 
wie burd feine von nüchteruem und klarem hiſtoriſchem Geifte eingegebene 
Darfiellung. Denen politiihen Momenten ift Wend geneigt einen größeren 
Antbeil an dem Auflöfungsproceh zuzufchreiben als ven nationalen. Cbenfo- 
wenig wie Karl ven Rablen — bemerft er S. 207 über bie Theilung von 
Berbum — batte man Ludwig (ben Dentichen) zum Röniggines eignen Volles 
zu erheben gedacht. Lothars Herrichaft, von Karl einen großen Theil der 
wälichen Bewohner Galliens fernbaltend, trennte von Ludwigs Gebiete nicht 
nur ben ganzen deutſchen Stamm der (riefen; fie ſchied von ihm auch, im 
Elfaf, einen beträchtlichen Theil der Alemannen, zwiſchen ven Alemannen und 
Friefen aber wohl die Hälfte der nicht verwälfchten Franken ab, von denen eine 
ziemliche Anzahl, in Flandern, fogar noch jenfeits ver Gränzen Lothars unter 
Karls Botmäfigkeit fand, Und daß dein fo war, erichien auch Feineswens 
nur al die notbgerrungene Abweichung von einem Gefichtöpunfte, welcher im 
Abrigen obwaltend das deutſche Vollsthum zur eigentlichen Grundlage von 
Ludwigs künftiger Herrſchaft beſtimmt hätte, Im den öffentlichen Acten ver 
Zeit theilte Ludwig mit feinen Brüdern den Titel eines Könige der Frauken, 
oder murbe mer als König ber öftlichen Franken von ihnen unterfchieben. Dem 
Umftande dafı die lateiniſch ſchreibenden Chreniften ihn König Germaniens 
nennen, legt Wend keine Bereutung bei; er betrachtet dieß im Sinne ber 
Schreibenden und als einen tedten, aus dem claffifchen Altertbume über» 
fommenen Begriff geograpbifcher Art ohne allen nationalen Inhalt, und bat 
dem Beweiſe biefer Anſchauung einen eignen Excurs gewidmet, Allerdings, 
fügt er hinzu, mochte das Sondergefühl der deutſchen Stämme auf die fehlieh- 
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liche Entſcheidung des großen Kampfes nicht ohne Einfluh geweſen ſeyn; me 
ald ein Refultat einer mehr ober minder bewußtvollen, auf Yoslafung Eines 
deutſchen Reiches aus der Geſammtmaſſe der Karolinger-Monardyie gerichteten 
Strebens kann basfelbe nicht betrachtet werben. Dort, mo jene Sonvergefühle 
bis zu einem wirklichen Berfuch ſich aus der großen Gemeinſchaft Des Frranten- 
reich Toszulöfen gebiehen waren — bei den Sachſen — dort hatte man nicht 
nur nicht an eine Bereinigung mit ben übrigen deutſchen Stämmen zum Zerfe 
viefer Poslöfung gedacht, bort hatte man biefen Zwed vielmehr durch Bekämpfung 
des nächften Frankenlönigs zu erreichen gefucht, Wie fid im übrigen die poli- 
tifchen und geſellſchaftlichen Zuſtände der öftlichen und weftlichen Gruppe des 
Reiches vielfad) und frühzeitig in ganz entgegengefeigter Weife zu entwidteln ans, 
fingen, ift in treffenden Zügen hervorgehoben. F 
Zur Geſchichte der hohenſtaufiſchen Zeit ſind zwei Monographien 
von Ficher zu erwähnen *), deren eine den Kanzler Friedrichs 1, Reinald 
v. Daffel, Erzbiſchof von Köln ſchildert, bie andere — in Inteinifcher Sprade — 
Heinrichs VI merkwürdigen Verſuch die deutſche Monarchie ecblich zu machen, 
im einlaßlicher Darſtellung erörtert. Daß die rheiniſche Geſchichte, namenilich 
die der Erzſtifter, bis jetzt leider fo wenig Berücſichtigung gefunden bat, findet 
ber Berfafier durch die politiſchen Umwãlzungen feit dem Anfang unferes Sabre 
hunderts erklärt; denn je enger fie noch bis zuletst mit dem Reiche verfnüpft 
waren, nm fo tiefer war bei ihnen der Einſchnitt zwiſchen alter und neuer. Zeit. 
Die alten Formen des Staats: und Gemeindelebens find geſchwunden, fein 
angeſtaunntes Herrfherhaus hält bie Erinnerung-an frühere Zeiten wach, und 
zumal im dem ehemals kölniſchen Gebiete Liegen bie Stiftolande weit zerſtreut 
anf fränfifcher und fächfiicher Erbe. Die ſchr fleifiig gearbeitete Monographie 
fiber Reinald greift nun eine wichtige Epifode aus der Gefchichte des Bistkums . 
heraus, die, neben dem localen Interefie das fie Bietet, zugleich mit der allges 
mein beutfchen Geſchichte eng verflochten if. Denn Reinald war nicht nur 
als Erzbiſchof file fein Stift epochemachenb, fonbern fein Verhältniß zu Fried-⸗ 
rich 4 weist ihm unter den großen Ereigniffen der Zeit eine fehr bebeutenbe 
Stelle an. Ficler macht es wahrfcheinlich daß Kaiſer Friedrichs Politif nament« 
lich in ihrer Richtung gegen Rom wefentlic durch Reinalds Einflüfle beſtimmi 
toorben ift; fein unbeuglamer Charakter, feine auferordentlichen Geiftesgaben, 
fein alles überwiegender Einfluß gibt ſich während feines Lebens in ber laiſer ⸗ 
lichen Politif deutlich uud, und fein Tod hat den Wen zu einer gegen Rom 
nachgiebigeren Politif geebnet. Der ftolge Ablömmling eines fächfifchen Grafen · 
gefchlechtes, von Natur zur Vermittlung nicht geneigt, wollte ben Kampf mit 
Rom aufs ãußerſte führen, und Gebanfen einer Erenmung und Selbftändigfeit 
ber beutfchen. Kirche von Rom laffen ſich aus feinem ftantsmännifchen Wirten 


"wohl herausfüblen. 


Yu der Abhandlung über Heinrichs VI Berſuch die Erblichkeit 
ber deutſchen Krone zu begründen, find alle Ouellen-Ansfagen f 
fältig zufammengeftellt, ihre Glaubwürbigkeit geprüft, und als ficheres Er— 
niß gewonnen daß es Heinrich darum zu than war jowohl die Fönigliche als 
die Katferfrone erblich zu machen, und zugleich die Vereinigung beider Sicilien 
mit dem Reich durchzuſetzen; Erſatz dafür follte ven Fürſten die Ausdehnung 
der Erblichkeit der Lehen much auf Töchter und Anverwanbte, und bie Auf ⸗ 
hebung des Spolienrechts gewähren. Cine feindliche Verabredung, namentlich 
ber ſachſiſchen und niederdeutſchen Fürften, machte den Kaiſer — dem viele 
zugefagt — in jeinem Plan wieder irre, zumal ihn damals weitgehende Ent- 
würfe im ver Richtung nad) Byzanz und dem Orient beichäftigten; er be- 
ſchrãnkte ſich darauf die Erwählung feines Sohnes durchzuſetzen. So wurde 
der Gedanle filr die Reichseinheit nicht nur nicht fruchtbar, ſoudern gerabezu 
nachtbeilig; denn er trug durch bie näher gerlichte Gefahr Faiferlicher Erblich« 
feit zumädhft mit dazu bei bie Ianvesfürftlich-päpftliche Reaction Dagegen zu 
verftärfen. . 

An Bearbeitungen provingieller und localer Geſchichten ift bie jüngfte 
biftorifche Litteratur ungemein reich; wieber find es bie öfterreichifchen Sande 
wo fich ein beſonderer Eifer fund gibt, Ankers hofen, ver und eine gelehrte 
Arbeit über Kärntben unter ber Römerherrſchaft geliefert, hat mım 
tie Herausgabe einer Geſchichte Kärnthens im Mittelalter begonnen; 
Muchars etwas breit und drenifartig angelegte Geſchichte von Eteiermarf 
ift bis zum fünften Band geriehen, ber die Geſchichte der babenbergiichen Bes 
riede umfaßt. Por dem Drud dieſes Bandes ift der verdiente Verfafjer ver 
Wiſſenſchaft entriffen worben, doch hat er binreichenbes Material hinterlaffen 
um einem feiner Schfiler die Fortiegufig und Vollendung des Werfet zuier- 
leichtern. Ueber Tirol, bevor es an das Haus Habsburg fiel, bat R. Kint 
eine Reihe von Vorlefungen erfcheinen laſſen, bie, auf fleifiger und zum Theil 
felbftändiger Forſchung beruhend, durch die Friſche des Tones anſprechen im- 
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bem Bon Bolazty's Geſchichte yon Böhmen, vie bis 
ins hunter aim find — inwiſchen im 
nenen Auflagen erjchienen. Auch bie ältere brandenburgiſche Geſchichte hat in 
dem legten Jahren eifrige Bearbeiter gefunden, Erſt ift 9. v. Minutoli mit 
feiner Gefchichte Karfürſt Friedrichs +, die reiches und anziehendes Urfumben 
material bringt, bervorgetreten, dann bat D. Franklin eine Preisfchrift über 
„die deutſche Volitik Kurfürſt Friedrichs I* drucken laſſen, und gleichzeitig er» 
ſchienen Riedels gehn Jahre aus ver Geſchichte der Ahnherren des 
prenfifchen Königshauſes, deren won ver bisherigen Ferſchung abwei - 
chende Refultate ſchon früher im dieſen Wlättern erwähnt worden find. 

Ein hervorragendes Intereſſe unter den Specialgeſchichten nimmt bie 
Geſchichte Schleswig Holfteins* ven Georg Waig in Anſpruch. Der 
Blan zu diefem Buch tft nicht erft in dem legten trüben Monaten gefaßt more 
ben, wenn auch der Wunſch durch ea un ur m. . über r 

i en zu werben bie Ausfil chleunigte. Durch feinen ala 
— Benf in Kiel wie durch feine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit war ihm 
die fortdauernde Beſchäftigung mit der Glefchichte ber heimathlichen Herzog 
thümer gleich nahe aelegt. Die neneren Quellenforſcumgen und die von 
beiden Seiten mit Eifer gepflogenen publiciftifchen Unterfnchungen haben dem 
Geſchichtſchreiber brauchbare Materialien und Vorarbeiten an vie Sand ge 
geben. „Vielleicht, ſagt Waitz, wird mander meine Unparteilichfeit in Zwei · 
fel ziehen bei einem Gegenſtand ter fo vielſach dem Widerftreit der entgegen: 
gefetsten Behauptungen verfallen ift. Ich nehme feine andere in Anfpruch 
als die melde fich mit vaterländiſcher Geſinmung auf der einen Seite, mit 
wiſſenſchaftlichem Ernſt auf der andern verträgt. Es ift der Beruf ber 


Hiſtorie daß fie beiben genug thut: und jeber hat nach Kräften zu fireben daß 


er biefe Aufgabe löfe." Während das erfte Buch die Bereinigung Schleswig · 
Holſteins darstellt, und bas was ihr vorangeht mr kürzer, mer überfichtlicher 
behandelt, fol das zweite die Zeit der vollen Cellftändigfeit, eine Periode 
von ungefähr zweihundert Jahren, umfaflen; das britte wird es zu thun 
haben mit den Kämpfen welche um vie Selbſtändigleit und Unabhängigkeit in 
meiteren zwei Jahrhunderten geführt werben find, Der erfte Band, das 
erfte Buch enthaltend, liegt ım8 vor. Der Schlußabſchuitt dieſes Bandes 
erzählt mit aller hiftorifchen Unbefangenbeit die inhaltfchwere Geſchichte ver 
g bes erften Oldenburgers, die Aufftellung ber Verträge von 1460, 
auf denen das ganze Recht und die Zukunft der vereinigten Herzogthũmer be 
ruht. Für jet, Bemerft Wait in dem Vorwort, hat der Kampf bie unglück 
lichſte Werbung genonmten, nicht durch die Schuld des ſchleswig holfteinifchen 
* Volles, ſondern durch —— erben, des ri —1* 
pflichteten Deutſchlande. Die Blätter der e zeigen daß es ähnli 
Zeiten gab, und daß ſie vorllber gingen. Der Blick auf fie und bie bei allem 
Leid nie geſchwundene Zuverſicht auf die Zufunft des beutfchen Vaterlandes 
mögen auch jetzt das Vertrauen geben baf bie Geſchichte nicht mit dem Unter» 
gang Schleswig’ Holfteins enden werde.“ Wir möchten biefem Troſt noch 
einen andern beifügen, ben wir ans ber Vergleichung vergangener und heuti- 
ger Zeiten ſchöpfen. Alg die lothringifchen Bisthinner, als bie Niederlaude, 
als Straßburg verloren gingen, war bie Apatlie womit man bie Demütlie 
gung aufnahm faft niederſchlagender als ver Verluft felber; heutzutage, wenn 
auch bie mit „Out und Blut“ bereiten Sympathien die Probe nicht gehalten 
haben, gehen Empfindungen von Scham und Entrüftung durch die Nation, 
deren „exoriare aliquis* bereinft feine Erfüllung finden wird. Fllt die: 
jenigen deren Bequemlichkeit ober Rarteifucht ſich Die Mär erfonnen hat, bie 
fehlesmig-boffteinifche Sache fetz eine moderne Profeſſoren Erfindung, wollten 
wir am eine alte, wie es fcheimt, faft vergeffene Thatſache erinnern, tie be» 
meifen mag daß fehr alte Autoritäten das Gewicht der Sache vollkommen zu 
faſſen wufften. Das Keichäfammergericht bat ſchen im Jahr 1525 das 
—e— Schleswig als deutſches Lehen heimgefordert, und mit einer 
ehenftener belegt, freilich ohne praktiſchen Erfolg, da zur Vollziehung zwar 
wicht bie Macht, aber wohl ver gute Wille ver kaiſerlichen Politik fehlte. 
Karl V lonute damals, wenn er den Spruch des oberften Gerichtähef voll: 
‚ die Berträge von 1460 für alle Zeiten befeftigen, und alle Minftigen 
Berwtflungen biefer num breihundertjährigen Streitfrage kurzweg abſchneiden. 
GBeſchluß folgt.) 


Frankreich unter der Präfidentichaft. 
UN. Die Majoritätsregierung. 


r —— Sonne lag nur 
ein Tag. Mit einem Danlvrtum an Nalionalgarde und Heer hatte bie ver- 
faffumggebende Nationalverfammlung am 26 Mai: 1849 ihr Taniverk be- 
Ihloffen, am 28 Mai wurbe bie gefeggebenbe Rationalverfanmkmg eröffnet. 
Unmittelbar vor dem Eröffmengsact 

nene Burean in bem Präfientencabinet des Palaſte Bourben einander ber 
grüßt, jenes ſich dann verabſchiedet. Es war ein gierilich neues Parlament, 


hatten das alte und das proviſoriſche 


rc ee] ittheile wem dem 900° bes vorigen wicht 
wieber geräblt waren, ſondern auch binfichtlich des Geifts der Cpigene, 
Die Republit hatte gar manche ihrer Führer, geweſene Regi itglieer, 
Minifter, Präfidenten der Natienalverfanmlung, auf der Walftatt aelafien, 
Beſonders war bie viel angefeindete Partei des National gelichtet. Sie vie 
ſich rühmte die altrepublicamifche zu feyn, die den Kern der Majerität ger 
bilvet und ſich, nicht eben mit re Sfrupnlofität, in die Spofien der 
aeftürzten Monarchie getbeilt hatte, ſah ſich auf einen ſchwachen Bruchtheil 
ver gemäßigten Yinfen zuſammengeſchrumpft. Nicht einmal ihren A, Mar— 
raft, den Dupin ver republicanüchen Dajerität und den Vater ber Couftie 
tution, hatte fie durchgeſetzt. So ſehr hatte binnen Jahredfriſt die Nolte 
gunft umgeſchlagen daß Yamartine, um ben ſich das letziemal die Wahlge- 
meinben geriffen, Mühe fand ſich noch die Hinterthür einer Nachwahl zu 
vffnen. Ungleich beſſer als bie Blauen waren bie Rothen imergefemmen. 
Gegen die 70 bis 80 von der Mittelpartei und der gemäßigten Vnlen gaben 
Ledru Rollins fünffacher Wahlfien und fein Schweif von 190 von der Aus: 
breitung ver ertremen Meinungen unter deu Wählern ein erſchredentes 
Zeugnif. Ta über 30 Nadıwahlen, die Wahlen Algeriens und ver Colonien 
ansftanden, jo war die Affemblee, als die Parteien bei der Präſidentenwahl 
ihre Kräfte maßen, nech nicht vollzählig, aber das Verhältniß der Monardie 
fen zu ven andern war wie 2 zu 1, Die confervative Partei hatte ein une 
beftreitbares Uebergewicht, und jegt erft lonnte die Majoritätsregierung zur 
Wahrheit werben. 

Auf den erften Aublid ſchien michts einfacher als daft das bisherige Mi— 
nifterium, deſſen Erhebung zur Gewalt eine Anticipation die ſer Majerität 
geweſen war, die Regierung in ihrem Sim nun mit feiterer Sand mb gie 
mädhlicher fortführen werde. Aber unter den vielen parfanentariichen Stürmen 
denen es getrogt, mar es abgenügt werben, und es brauchte friſche Hräfte. 
Woher jollte masf fie nehmen? Die große Ordnungspartei, unter welchen 
Namen die Majorität fortan immer entfchiebener auftreten wird, hatte das 
Miniſterium gleichſam voreilig gezeugt, und kaum fah fie vierundzwanzig 
Stunden beiſammen, fo gab es einen Augenblick wo alle Vortefeuilles in die 
Hände des Präſidenten der Nepublif zurückgegeben waren. - Eine Geſammt- 
abbanfımg wurde nicht angenommen, um etwa bloß; bie Perfonen zu wech⸗ 
fehn und Das Cabinet aus denſelben oder vielleicht noch ausprudsvolleren con: 
fervativen Elementen neu zuſammenzuſetzen. Wenn man bie ganze Lage 
überfchaute, wenn man an die dreijährige Pegislatur dachte die man vor ſich 
hatte und mit ber man baushalten mußte, an die Inmerbim wicht zu verachtende 
Vertretung ber demokratiſchen Meinungen, an die Verwicklumgen ver rümi- 
ſchen Intervention, bie gegen herrſchende Verurtheile verftieh, fo ſchien es 
rathſamer die Regierung mit liberalen Beſtaudtheilen zu verftärfen als ihren! 
Syſtem ein noch auefchlieflicheres Gepräge zu geben. Schen bei ten Wahl. 
vorjchlägen hatte man dieſe Ausfchlielichteit vermieten, die conſervativen 
Yiften hatten für einige Stimmen gemäfigter Republicaner Platz gehabt ihre 
Unparteilichteit zu zeigen, ter Präfident Dupin hatte feine Antrittsrede mit 
beim obligeten Vive la Republique nefchmidt, fo wählte man jet drei 
Männer ver Mittelpartei, die HH. Dufaure, Aleris de Torqueville, danjmi 
nais fir das Inmere, das Aeußere, den Aderbau und Handel, ımb nannte 
die Modification vom 2 Runius das Minifterinm der Verföhnung. 
Die Mittelpartei, bedentender durch Talente und ihren Anhang unter deu 
Parlamentögeneralen als durch Zahl, fchien noch fefterm Fitß zu faffen im der 
Gewalt, als im Yauf des Sommers und Herbſtes General de Lamoriciere ſich 
eine Sendung nad St. Peteräburg, Hr. G. de Beaument nach Wien Aber 
tragen lief. 

Die Erftlinge do@ präſidentſchaftlichen Diplomatie waren micht glänzend 
ausgefallen. Der Familienbotſchafter in Madrid war ausgeriſſen, ver Oo 
fandte in Mafbingten, Hr. Wilhelm Tell Ponsfin, wurde fortgeſchidt 15 
Scpt.\, und da er Noten erlaffen hatte die, wie man felbft gefteben mußte, 
nicht anftändig waren es Immdelte fih um Privatreclamationen), fe fonnte 
man nicht den Empfintlichen fpielen, und gab ihm kurzweg an Hrn. Zain Bois 
le Comte einen Nachfolger. Hr. Dreuyn de Lhuhs, der jet durch den Ge— 
fanbtfchaftspoften in England entſchädigt wurde, hatte feine ſtaatsmänmiſche 
Gelebrität dem zweibentigen Verdienſt zu verbanfen daß er ſich als Beamtet 
im auswärtigen Departenent in eine Oppofitionsintrigue gegen Guizet eine 
gelaffen, und dadurch ſich die Abſetzung zugezogen hatte, Als ob ein fehlechter 
Diener der Monarchie ein zuter Diener der Republik jeyn müßte! Seine 
Seihäftsführung war fo wenig eine republicaniſche, und er hatte fe wenig 
eine glüdliche Hand ober lief feine Hand fo fehr von hofifchen Einflüffen leiten, 
daß viele Mißbrãuche, Mifigriffe, Doppelipiele ver elnieeiichen Geiegenheite 
Pelitik, wie fie fih nach und nach entwidelt hat, Pie Iaımenhaften Apenten- 
twechfel, die Begünftigung von Bolfsrepräfentanten mit auferorbentlichen Miſ⸗ 
fionen, die den officiellen Verkehr durchkreuzenden Handſchreiben, auf fein 
Minifterium als Ansgangepunft zurüdtweifen, feine Cennivenz oder Mit- 
ſchuld anflagen. Gleich in ber römiſchen frage hatte er feinem Nachfolger 
eihen Zankapfel hinterlaffey an dem das neue Miniſterium ſich faft verbifien 


5737 


hätte, und ber die Präfiventenboticdaft mehrere Tage zurüdbielt. 
Tocquevifle, der Bewunderer und Geſchichtſchreiber der amerilaniſchen De- 
zuebratie, hatte Mübe ſich mit Hrn. de Fallour, dem Hiſtoriler des Mar— 
torerfänig® und eines Papftcs, zu verfiändigen, und als die Botichaft (6 Yun.) 
erſchien, bemerkte man eine wichtige Variante zwiichen der officiellen und der 

‚ wichtefficiellen Ausgabe, Dieſe ſprach von einer Löſung bie auf eine für bie 
Ehre Fraukreiche befriedigende Weiſe nur noch in Rom ftattfinben fönne, in 
jener waren bie Werte ausgefallen. Sie waren, wie es hieß, auf den Cor 
recturbogen bed Momiteurs von wminifterieller Ceufur geftrichen . worbert, 
nicht weil man Diefe Meinung, nicht theilte, fondern weil man fie nicht vor- 
Kant ausſprechen laffen wollte, Wan bemerkte einen andern noch auffälligern 
Umfiaub, Jedermann wußte daß bie Botſchaft das perſönliche Werl des 
Präfiventen ber Republik jep, aber fie trug weder Unterfchrift noch Gegen: 
xichuung. Die beiden Verantwortlichleiten bes republicaniſchen Staatörechts, 
wovon bie eine die andere illuſoriſch macht, die Berautwortlichleit des Präſi 
denten ver Kepublik, hinter der ſich Die perſöuliche Regierung verbarg, und bie Mi- 
nifterverantwortlichkeit, vie ein tobter Buchſtabe weil fie gegen ven Inhaber ber 
vollziehenden Gewalt auf dem gemeinvechtlichen Weg nicht zu verwirklichen iſt, 
Die aubere eine alteonftiintienelle Obſervanz, waren hier zum erfienmal an ein- 
ander geratben. Der Präfivent ver Republil hatte allein unterzeichnen wol: 
fen, und ba man fid über das Verantwortlichkeitsprincip nicht einigte, To 
hatte man be Andıweg ergriffen beide Unterichriften wegzulaſſen, bie Minifter 
hatten in der Form. balb, in bee Sache ganz nachgegelen, bie Botichaft lam 
auenym aber unter minifteriellem Geleit in bie Afiembise, fie diente ohne 
vie Zertwerbefierung als miniſterielles Vrogramm, une ber gutmdithige 
Unterläindler in Rem, der fich berufen glaubte Oudinots Inftructienen mit 
den Beichlüfen der Nationalberſammlung in Ginflang zu bringen und vie 
Fortjeßung ber Feindſeligleiten zu verbüten, erbielt einen ungnaͤdigen Ab- 
ſchied. 

Mit Hrn. Ferdinand de Leſſeps war General Regnault ve Saint Jean 
D’Angely, der zweite im Gommmanbe ver römiichen Erpebition, Ankläger und 
Ghenenankläger, in Paris eingetroffen. Dem Bevollmächtigten des auswär 
tigen Departements hatte ver Bevollmächtigte des Striegäbepartements Die 
Bollmachten zerriſſen, und jener hatte ſich num zu rechtfertigen daß er mit bem 
Triunwirat übereingeloinmen war auf ven Einmarfch in Rom zu verzichten, 
sen franzöfiichen Truppen nur das Recht vorzubehalten einige weniger ımge- 
ſunde Orte zu befegen und bie Feinde ber remiſchen Republik zu befimpfen, 
dieſer hatte mündliche Aufſchlüſſe geben zu laſſen warum ev. vie Uebereinkunft 
verworken (3: Mai, Dieje Geſchichte iſt amtlich nie volllommen aufgeflärt 

worden. Leſſeps, von den einen als Marthrer gepriefen uud.nrit einer fllichtigen 
Bellsgunit belohnt, von den andern füreinen Narren ausgegeben und dem Etaats · 
xrath zur Unterfuchung überantwortet, ver ihn Unrecht gab, erjcheint chen als ein 
Diplomat der feine Inftrwctionen zu buchftäblich nahm und nicht zwifchen ven 
Zeilen leſen lonnte. Senft hätte er ſich zu beifen gewuft, auch obme die 
minifteriellen Tepeſchen, die, wie er zu.jeiner Entſchuldigung anilihrte, ibm 
nicht zugefommen waren und auf dem Weg vom Hotel des Capucines über 
Das Elyjse verloren gegangen zu ſeyn ſcheinen. Das Auffchen war ärgerlich, 
Die Verlegenbeit groß, aber es gibt Negierungen die von ben Fehlern ihrer 
Geguer leben. Dadurch daß Ledru⸗Rollin mit feinem Schweif den römijchen 
Krieg als eimen Berjaſſungsbruch angriff, und da es jo wenig als früher mit 
„einer Präfibenten- und Diimifteranfinge geben wollte, fich zu der Drohung 
Die Republik mit den Waffen in der Hand zu verfheibigen, hernach zu einem 
Attentat bumeifen lieh, batte er ven Standpunkt verrüdt. Wei allen venen 
sed nicht ſchlechterdings um die Revolution zu thun war, wenn fie auch vie 
Politif ver Regierung mifbilligten, war es mit bem Intereſſe fir eine biplo- 
matiiche Coutreverſe vorbei, Die fich als Batterie gegen wie ganze Staats 
ordnung demasfirt batte. Ücher ver Gefahr im Innern ließen fie ihre Op⸗ 
pofitiom wegen einer auswärtigen Frage fallen, 

Der ıBte Runius hatte für'bie Bergpartei Die Folgen eines 18 Fructi· 
Der. Wenn das Dirertorimm damals (4 Sept. 1767) ſich ſeiner gefährlich 
ften Gegner im feinem eigenen Schooßt, in den legielativen Körpern und in 
‘Der Prefic durch einen Gewaltſtreich mittelſt der Deportation nad Guiana 
und der Inſel Oleron entlebigte *), jo decimirte ſich pie Wontague ſelbſi. 
Der Auſchlag der ihrem Chef wie Dictatur, Frautreich das real ber ſocia⸗ 

Uiſtijch «demokratischen Republik bringen follte, war ſo leichtſinnig angelegt 
and fand fo gar feine Unterſtützung unter ver Bevölterung daft Changarnier 
ben nu als feinen Degen brauchte ihn zu vereiteln. Es war 
‚eine Rieverlage ohne Kampf. Sie hatten ſchen bie Rollen ausgetheilt, und 
weun es nicht bodhafte Nachrede ift, fo war von ben drei fociafifttichen Ser- 
genten, Beihet, Kattier und Commiſſaire, welde im parlamentariſchen 
Amphitheater die höchſten Bänfe zierten, der eine zum Ktriegeminiſter, ber 
zweite zum Oberfeldherrn, der Dritte zum Generaljtatthalter von Algerien 
beftinmt ı Standeserböbungen durch melde vie Denu ıgogen ſich jpmeicheiten 


") Thiers, histoire de la Revolution, livre XJ.XVill (Tom. Vill). 
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wortliche Marſchallopatent in der Patrontafhe,, als fie jedoch ihren Heerbann 
anfbeten, wer kam? Ginige Clubchefs, ein paar Duzend Artilleriſten der 
Nationalgarbe mit ihrem: Oberften Guinard, ein Oberft Foreſtier und menige 
andere Officiere bie den begonnenen Epnvationen biefer Birgerwehr noch 
entgangen, bildeten Die eine Hälfte der Infurrectionsmannfchaft , bie Are 
Däffte die ercentriihen Montaguarbs jelbit, die eine Viertelftunde im Con⸗ 
jernateire bes Arts et Metierd Eonvent hielten, und da in ber Nähe Fylinten- 
ſchüſſe fielen, in paniſchem Schredem buch bie Feuſter und über bie Garten 
zänne entfloben. Chaugarnier hatte durch bloße Aufftellungen, Märſche und 
Gegenmãrſche bie Bewegung im Keime erſtickt 

Der Staatsgerichtsbof von Berfailles that: das übrige (10 Da. bis 16 
Nov.ı, die Aſſembléͤe hatte zweiunddreißig IR dem Arm ber Ge · 
rechtigleit überliefert: neun Fargin⸗ Fanolle, Pilbes, Boch, Deville, Gam- 
ben, Gommifjaire, Maigne, Daniel Yamaziöre, Bauthier) wurden zur De» 
pottation verurtbeilt, zwangig: (Ledru⸗Rollin, Victor Conſidéͤrant, Boichot, 
Ratüer Beyer, Vflieger, Avril, Martin⸗Bernard, König, Rougeot, Me- 
nant, Laudolphe, Hofer, Kopp, Anſtett, Rolland, Cantagrel, Heitzmann, 
Yanot, Felir Pyat) zu derſelben Strafe, waren aber enttommen, zwei (Bou- 
rion,. Brives gingen frei aus, einer (Suchet) bekam fünf Jahre Gefängniß. 
Mit venfelden Erkenntnifien waren noch acht atrferparlamentarifche Demago- 
gen (Chipeon, Anbre, Dufelir, Yebon, Yanglois, Paba, Guinard, Schmitz) 
zu ben Infaffen von Mont» Snint- Michel und Doullens befördert worben, 
fedhzehn andere vermehrten bie — 2 in London. Die zwei erſten 
mit %. Blanc, Cauſſididre an ber Spitze, beſtanden aus ven Fluͤchtu en 
vom 15 Mai und ber Juniusſchlacht von 1548, ven britten führte, von ben 
Higföpfen feiner Partei wider Willen zum Losjchlagen genöthigt, Lebru- 
Rolli. So weit waren drei Häupter ber Nevolution unſchädlich gemacht 


Vdaß ihre Elubberrihaft nur noch eine mittellare war, die Wirkſamleit durch 


Fingichriften, durch Journale wie der Proferit,. ver Nouveaun Monde, 
durch Gorrefponbenzen worin fie das Feuer jchürten. Wie hoch ging doch 
noch bie revolutionäre Strömung: Vroudhon hatte ſich geſtellt, und won der 
Conciergerie amt, Ivo er fein Prefimergeben abbifte, ließ man ihn in ver 
Boir du Peuple feine foctaliftifchen Predigten fortfeken, freilich vielleicht auch 
weil der Syſtematiler ver Anarchie zuweilen feinen Gläubigen auf ergögliche 
Art bie Wahrbeit fagte, over weil ver Präfinent ber Nepublil fi erumern 
mochte daß er. bei ſeiner Nüdtehr, ans vem Gil ihm jelter (26.Sept. 1848) 
zu ſich gebeten hatte um ans ve eigenen Mund ded Meiſters das neue Evan 
gelium zu empfangen, nicht als Jünger, ſondern damit er auch einen uf in 
biefer Partei hätte, 

Die Hrifis war leidlich vorübergegangen. Es war mehr aus Vor— 
ficht als Nothdrang wenn die Aflemblee jo lange bis man des Erfolgs 
der getroffenen Mafregeln ficher war, in ſafß. Sie e- 
nahm fich mit Energie, aber Mäfigung, und griff nicht ber ben Zwed ver 
Abwehr, die Befeftigung ber Orbnung hinaus. Der Ausbruch in der Haupt« 
ſtadi hatte Nachʒuckungen im Land gehabt, vie heftigſten in Yyon, wo das Club» 
weſen eine ftarfe Organifation unter den Arbeitern, felbft unter den Soldaten! 
Berbrüderumgen hatte, und der Aufftand nicht ohne Blutvergieen unterbrüt 
wurde. Paris mit dem elf Departements der erften Militärbivifion, Seine, 
Seine und Diie, Dife, Yoiret, Yoire.und Eher, Eure und Ybire, Seine und 
Marne, Rieder-Seine, Eure, Honne and Anbe; Mon mit den Departements 
Rhone, Aifne, Poire, Here ımd Drome waren in Belagerungsſtand erflärt 
(18, 17 Iun.), aber biefes Ausnahmsgeſetz nur in Lyon beibebalten und fchen 
nach werrigen Wochen in Baris wierer aufgehoben (9 Aug. Während es bier 
beſtand, wurden ſechs der tollften jocialiftifcyen Blätter mit dem mifitärijchen 
Iterbict belegt, andere damit bedroht wenn fle in ihrer Polemif nicht bie auf 
reizenven Auſchuldigungen unterliehen daß Regierung und Majoritãt ſich durch 
den römiſchen Feldzug eines Verfaffumngsbruchs ſchuldig gemacht hätten; woll 
ten ſie einigermaßen Bermmit annehmen, ſo hinderte fie niemand am Erſchei⸗ 
nen und fie hatten ihre volle (Freiheit. Ueber die ven der Natienalgarde gegen 
die Drudereien ver HH. Prour und Bonle ausgeführte Razzia, wobei ſich der 
nadhmalige Generalfinbschef Beyra hervorthat. äußerte dev Miniſter Dufaure 
fein Bedauern nn verfpradh Entſchãdigung. Bei den Parijer Nachwahlen 
hatte ſich bie couſervative Partei in ein billiges Berhaltniff zur gemäfigt repu 
blicauiſchen geſetzt, fie war gegen die bemofratijdy-focialiftifchen Berfchlägemit 
ihrer gangeh Lifte, elf Ganbibaten, darunter General Magnan, ver Schöpfer 
des beigifchen Heeres, durchgebrumgen (B Dil)... Die Ghefepgebung zegelte bie 
Formen ber Jurisdictien des Belagerungsſtandes (9 Aug., und pewährte ber 
Regierung Waffen gegen ven Mifbrand des Vereinsrechts und ber Preßrei. 
beit (19 Ium., 27 Zul.) 

Mit dieſen drei Wafregeln war ein Bedentenber-Eichritt zur SRüdtehr 
unter bie Bedingungen ber ſtaatsrechtlichen Nothwendigleit geſchehen. Die 
Imftitution des Schmminrgericht® erlitt feine Mopification, es blieb das Forum 
für. Prefvergeben, aber es durfte Feine: LAudflucht zitt Strafloſigleit öffnen 
durch die Nachſicht oder die Schwäche feiner Beiſitzet, und wenn bie Empös 
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Yung die bewaffnete Macht herausforderte, fo gingen feine Befugniſſe an bie 

ien@jufttz über, Die Clubs, zum Theil mit militärifcher Organifation und 
(unter geheimen Obern, waren ein Herb ber Verf hwörung, bie öffentlichen 
ber Agitatiom, wenn bie Berfaffung fie als ein 
ftagtöblirgerliches Recht zulich, fo ſollten ſie doch bie Sicherheit nicht gefähr- 
ben, und für biefen Fall erhielt bie Regierung, vorerft auf ein Jahr, weil man 
bei fragen welche Die Berfaffung berührten langſam vorgeheu mmfte, Boll: 
macht fie zu unterbrüden. Die Monarchie hatie die verlegte Ehrfurcht gegen 
das Etaatsoberhanpt mit firenger Ahndung heimgefucht, aber feit Cavaignac 
ftand der Chef der vollgiehenben Gewalt, wenn er fich nicht mit einer verächt- 
fichen Gattung von Peuten unaufhörlich vor ben Gerichten herumbeißen wollte, 
wehrlos einer zügellofen Preffe gegenüber; Cavaignac felbft, im Bewußt 
ſehn daß alle Yäfterungen eines E Girarbin feinen Charalter nicht befle- 
den konnten, fette fich mit ſtoiſchem Gleichmutth dariiber hinweg. X. Bonas 


“ parte war empfinblicher, denn feine Vergangenheit hatte einige dunlle Blätter, 


fein Ehrgeiz hatte ſich ein anderes Biel geſteckt, und es ift nicht zu läugnen baf 
bie Perfonification der höchſten Antorität in einer Republil, wo fie von feinem 
Schimmer traditioneller Majeftät imgeben ift, weil eigentlich die Verehrung 
fie ven Mandatar bes Vollowillens eine freiwillige ſeyn follte, um fo weniger 


: + eines gefegfichen Schilves entbehren kann. Diejer Schuß wurde ihr zu Theil; 


es waren feine Septembergefege, vie Mafwegel auch nur von proviforifcher 
Geltung bis zum Zuftandefommen eines organijchen Preßgejepes, und bie von 
ber verfaflumggebenben Nationalverfanmlung ermäßigten Kautionen blieben, 
aber ——— gegen bie Perfon bes Prä en der Kepublil, bie ab- 
tliche Verbreitung falſcher Nachrichten oder Documente, Ungriffe gegen bie 
utorität der Gefete, die Veroffentlihung von Anklagacten ver dem Vortrag 
in öffentlicher E ——— Berichterſtatiung über bie innern Verhandlungen 
der Geſchworenen, über Injurien · und Tiffamationsprocefie wo dus Gele 
den Beweis ber Wahrheit nicht zu läßt, Subſcriptienen zu Erftattung gerict- 
lich erfannter Bußen wurben mit beträchtlidyen Gelb und Gefingnißftrafen 
verpönt, ber Haufir- und Gaſſenverlauf von Schriften aller Art wırde von 
einer wiberruflihen obrigfeitlichen Erlaubniß abhängig gemacht, ven Bro- 
fdüren politifchen ober nationalöfonemifchen Inhalts unter zehn Dogen mußte 
vierundzwanzig Stunden vor ber —* auf dem Parquet des Drudories 
ein Erem ———— werben. Ter Serieg gegen bie Geſellſchaft wurde nicht 
bloß in FJournalen, er wurde nech mehr in einer Heinen Yilteratur geführt 
welche bie Köpfe verwirrte und bie Herzen vergiftete. Diefem fliegenden Buch⸗ 
händler der Revolution war bereits aus einem Kreis wohlgefinuter Männer, 
Parlamentarifcher und wiſſenſchaftlicher Rotabilitäten, eine antifocialiftifche Pro- 
paganda 2** die ſich mit der wirklichen Verbeſſerung des Looſes 
der arbeitenden Claſſen beſchãftigie, und jetzt wurde ihm auch von Obrigteits 
wegen das Haudwerk geleat. 
(Schluß folgt.) 


Aleine Wanderungen in England und Schottlaub. 
Ben Eruſt Foͤrſter. 
VW. Dort, 


‚ Rathebrale Mufeum Blindenanftalt. Neue Baukunſt. 


*,* Nork ift eine der interejfanteften und alterihünlichften Städte Eng: 
lande. Das zwar fteht ihm nicht an ber Stirn gefchrieben daf bie Römer ihr 
den Nanıen gegeben (Eboracum), und man muß eifrig fuchen um bie Spu⸗ 
ven vom Palaft oder gar dem Grab des Septimius Severus aufzufinden, ober 
bie Stelle auf der einſt Conftantin d. Gr. fi zum Kaiſer ausrufen lief; aber 
dafile ift das Mittelalter fo gegenwärtig bort wie etwa in Brügge oder Nilrn⸗ 
berg, und namentlich eine große Anzahl ſchöner Kirchen aus dem Idten Jahr⸗ 
hundert wohl erhalten. Es ſcheint auch fonft etwas vom Mittelalter übrig ge: 
blieben zu jeym, was im übrigen England von ber Fluth der Neuzeit über: 
fhwermt worben, menigitend war mir bie Fülle von Placaten zum Ruhm 
der latholiſchen Kirche und gegen den Broteftantisinus, bie ich in allen Stra⸗ 
fien fab, völlig nen im einer englifchen Stabt, umd ic; mußte mic, erft durch 
mehrmaliges 


—— Münfter von Port ift nicht allein die größte ber eugliſchen Kathe 


dralen (515 Huf lang, 240 Fuß breit), ſondern auch eine der ſchönſten; bazır 


Pr 


bat ex einen langen fehr merfwürbigen Pebenelauf, und in bemfelben faft feine 
unflare Stelle, jo baf er ein vollftänbiges Stüd Baugeſchichte varftellt. Schon 
im ven äfteften Zeiten zu mehrmaligem Untergang verurtbeift, hat er auch in 
unſerm Iahrhunbert zwei große Brände erlebt (vem legten 1840), zeigt aber 
— Dant dem engliſchen Patriotidmus — laum noch eine Spur davon, zu⸗ 
mal ta man immer bemüht geweſen bei allen Wiederherſtellungen bie alte 
form, wenigftens ben alten Styl genau einzuhalten. Der jegige Bau rührt 
vom Erzbiſchef Roger im Jahr 1171 ber, aber num die ſerypta mit ihren 
diden Säulen und ſchweren normännifchen Oruamenten gehört ibm ; danach 
finb nach md nach vom 1227 bis 1861 das fübliche Tramfept, dann das nörd- 
Vice, das Hauptſchiff und zuletzt der Thor mit dem hoben über dem reuz ct- 


Befragen vergewiffern dafı der Münfter ned) ben Proteftanten |. 


bauten vieredten Thurm aufgeführt, und erft im fünfzehnten Yahrhundert 
weftlichen Thireme vollendet werben — eine Folgereibe im Bau die hr 
üblicyen Anorbnungen abweicht, denen nad; vor allen Dingen der Chor au 
gebaut wird. Der graue, mach oben ſich lichtende Ton des Baufteint, darang 
ber Dom beftebt, erhöht den Eruſt der mächtig aufftrebenden Maſſen, die, un- 
geachtet ber Abweichung im Styl der Formen, doch ben vollen Einbrud gothir 
ſcher Architeltur machen. Außer ben Berhältniffen mögen noch befonbere lid 
liche Eintheilungen mitwirken, wie z. B. an ber Außenſeite des füblichen Tran 
fepts, bie nach Höhe und Breite, und in jeber Unter- und Unterumter-Wbtheis 
lung aufs mannichfachfte ſich in bie Dreigahl auflöst. Auffallenderweiſe fehe 
len die Schwebebögen, und man begreift nicht mas dem Schub der Gewälbe 
Widerpart hält, bis man erfährt daß biefe nichts finb als ein überpunster häl- 
zerner Betrug; wunderlich genug allerbings — nach fo vielem Pranbunglüd. 
Beim Eintritt im das Innere, in bie ungeheuern mit nichts ausgefüllten 
Räume, ift es unmöglich den Widerſpruch des Gebäudes mit feiner gegemeär- 
tigen Beſtimmung nicht zu empfinben. Der proteftantifche Gettestienft hat 
fi} in biefem Gefühl bier, wie überhaupt in den von ihm befeßten englifchen 
Kathebralen, aus dem ungeheuern Ban ein Meines Stüd ausgehoben und ein 
gefriebigt, und überlüßt das Uebrige der Welt und ihren äſthetiſchen oder ger 
ſchichtlichen Betrachtungen. Zu ven legtern fordern mamtentlicy die vielen 
Grabmäler auf, welche, ungleich der Architektur, die allmäbliche Verderhniß 
bes bilpnerifchen Formenſinns zeigen, bis an ben neueſten eine Rüdlehr zu 
bem guten ältern iſt. Das beveutendfte werl aus 
alten Tagen it die Reihenfolge von fünfzehn englifcgen Königen, Vorfahren 
tes unglüdlichen Heinrichs VI, in deſſen Regierungszeit die Errichtung 
bes Werkes füllt. Seinem Mörder und Nadyfolger, vem festen Cduard zur 
Ehwenbezengung, hatte ber zeitige Biſchof das Standbild Heinrichs entfernen 
laffen ; die Niſche war aber leer geblieben, bis fie durch ein zweites geiftliches: 
Gempliment bei einem Befuche Jalobe 4 in Mork biefem Fürften eingeräumt 
wurde, als ob fie eine Stelle der dem gewaltfamen Tod gewibmeten Könige 
fer follte, Es ift auch ein Zeichen für den freieren biftorifchen Sinn uferer 
Zeit daß fie König Jakob entfernt umd die Nifche dem urfprünglichen Herrw 
(mem auch in einem neuen Bilde) zurüch bat. 
Ungern halte ich meine Leſer nody bei dem Dome auf (mie gern aud ich 
mich felbft darin aufgehalten), aber wenn ich auch über bie neuefte, ſehr vet · 
ftändige Reſtauration durch den Architelten Sir Robert Smart, das gute und 
eigenthimliche Schnitzwerl ber Chorftühle und der wie ein hohes Sacrament- 
haus conftruirten Kanzel mit biefen wenigen Worten hingehe, jo würde ı# 
doch unrecht feyn von dem eigentlichen Glanz⸗ und Prachtſtück bes Doms, von 
dem Gapitellaus, gar nicht® zu fagen. Sagt es doch felbft, nur im lateiniſcher 
Sprache, von fi: „Haus Der Häufer bin ich, mie bie Roſe die Blume ber 
Blumen,” und nennt man doch die grefen fchönen Fenſter, die dem Sonnen⸗ 
licht bie farbige Brüde bauen, bie fünf Schweftern! Cs ift ein adhtediger 
üiberwölbter Anbau am ber Norbfeite, im beften Styl englifcher Gothil vom 
Ende des 13ten Jahrhunderts. Der Inmenramm ift ganz frei, der Fußbeden 
mit Moſail von gebraunten Steinen ausgelegt, und in demfelben eine Röhren: 
heizung mit heißem Waſſer angebracht. Das ardhiteftonijch bemerlensweriheſie 
indeß ift bie Anorduung ber Sitze, bie ringsum wie Nifchen im die Wand ein⸗ 
gelafjen und von zwei vollen und vier Halb⸗Säulen von Serpentin eingefaft 
find, was bem Ganzen ein ebenſo ſchönes als eigenthüntliches Anfehen nikt. 
Durch einen Brief ben ich fen Abends zuvor abgegeben, mar ich mit 
einem Mr. H. befanmt werben, ber ſich mir mm ebemfo gefällig und gaftfret 
erwies, als er ein eifrig und unterrichtete Freund der Kunſt und Geſchichte 
ift. Mit ihm als meinen Führer Hort durchwandert zu haben, uf ich mit 
zu den vielen glidlichen Erlebniſſen biefer Reife rechnen. Durch eine eigene 
biftorifche Fügung ift eine Anzahl von Baudenkmalen in einem gleihmähig 
ruinofen Zuftand auf einem Play vereinigt, -und eine Filgung ganz anberer 
Art will daß biefer Pla bie fchönfte Yage in Mork bat. Es gehört alfo nur 
ber praftifche Sinn ber Engländer bazu um daraus eine ber intereflanteften 
Schöpfungen zu machen bie einer Stabt zur Zierbe und zur Erholung dienen. 
Folgen Sie mir durch eine fchmale Pforte in einer hoben Mauer an der 
Weitfeite von Hort in einen Gurten! Gleich rechts beim Eintritt ſtoßen Eie 
auf rönifched Mauerwerk, aller Wahrfcheinlichkeit nadı vom Palaft 6 
Septimius Severus, darüber bie Zeugen ſpäterer Herrſcher, bie norman- 
niſchen Zinnen, entporragen, Weber die Natur noch eine ordnende Menfchen- 
band. bat biefen Bauträmmern irgenbeinen Reig verliehen, als gehörten fie 
einer unbebingten, ber Gegenwart völlig gleichgüiltigen Vergangenheit an. 
Die ganz anders bie Ruine am andern Ende bes Gartens, die Mauern ber 
Kirche von S. Mary's Abtei! Gewölbe und Pfeiler find zufammengeftiktit, 
aber pas Portal ift geblieben und bie hoben fpigbogigen Fenſter, die nun hatt 
des bumten Glaſes reich wucernber Ephen ausfüllt, und die von Ulmen, die 
einft die erften Zweige zu ihmen emporgeftredt haben mögen, jet weit über 
ſchattet werben. ¶ Entzückend find Ans und Ausfict vom ehemaligen Schiff 
der Kirche ditrch bie nun fir immer offne Pforte, unter den Epbeugehängen 
hinaus auf die Blumenbeete und Rofenpläge und verichlungenen Gänge des 
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Gartenk, hinab nach ber Dufe und trüber hinaus in die weite Landſchaft mit 

Ahren wegenben Feldern und blasen fonnigen Sügeln. Nech deutlicher indeß 
follte ich an einer andern Stelle des Gartens daran erinnert werben bafı ich 
auf Gräbern ftünbe über welche bie nie alternde Natur den Schein des Lebens 
gebreitet, indem ich plöglich neben den Blumen, zwifchen denen ich ging, alte 
fleinerne Särge entbedte unb ben Boden und die ganze Anordnung einer drei⸗ 
ſchiffigen Begräbnißlirche erlaunte. Das alles aber ift mır der Rahmen für 
ein davon durchaus verfchiebenes Bild. Der Garten gehört einer Geſellſchaft 
von Freunden ber Naturwiſfenſchaft, bie ſich hier zwifchen dig mittelalterlichen 
Kloftertrlimmer einen jonifchen Tempel gebaut, in denen fle ihre Sammlungen 
aufgeftellt hat und vie Vorträge ihrer Gelehrten anhört. on legtern war 
diefen Morgen nichts zu haben, und in Betreff der erftern begnügte id) mid) 
mit der Bewunderung der Große eines Hirſchfleletis und feines Geweihes von 
zwölf Fuß Spannung, wovon, wie id, gern glaube, fein zweites Veifpiel vor« 

handen ſeyn jol. Mehr — ich Läugne es nicht — befchäftigte mich die Des 
trachtuug des Gehiubes und des fonderbaren Geſchmackt der Britten, ber bald 
maleriſchen oder romantiſchen Anreizungen folgt, bald mit einem Falten grellen 
Miften dazwiſchenfährt und deu ſchönen Gintrud, für welchen fo viele Mittel 
in Bewegung gefett find, mit einem Schlage verwifcht. 

Aber uch) ein andere® Malierwerk wirft feine Schatten über bie Rofen- 
gebüfche des Gartens und gibt den Gedanken eine ganz andere Richtung: es 
ift der Palaft König Karls !, den fein berühmter Günftling Strafford in guten 
Tagen als Gouverneur der Norbprovinzen beiwohtite, Noch ift das Wappen 
Straffords, deſſen Einfügung in die Mauern eines Palaftes tes Königs ihm 
als Hochwerrath angerechnet worden und das fomit feinen Kopf unter das Beil 
gebracht, über der Eingaugsthüre; aber dahiuter ift weder eines Könige noch 
jeines Statthalters Pracht und Wohlleben mehr, jonbern ein beſcheidenes Glück 
und edle Meufchenfreunblichkeit wohnen in den ehemaligen Prunkgemächern, 
und an bie Stelle von Strafforbs Namen ift der von William Milberforce ne 
treten, Als nämlich nach dem Tode des unermüblichen Menſchenfreundes eine 
Geſellſchaft beſchloß ihm als dem Abgeorbneten ber Graffchaft ein Denkma 
zu errichten und eine bedeulende Summe zufamnengelommen, wurde ber Bor- 
ſchlag gemacht und angenommen kein Monument von Stein unb Erz, fonbern 
eine® von Menſchenherzen ihm aufzubauen in eimer Erziehungs: und Ber 
forgungsanftalt für Blinde. Der verödete Königspalaſt, welcher der Gefell: 
Schaft zu diefem Zwed überlaffen wurde, füllte fid) mit menen Bewohnern, bie 
mit den alten wenigſtens das Eine gemein haben daß ihr Auge ihnen bie Ge⸗ 
fahr bie fie etwa umgibt nicht verräth. 

Noch hatte ich Gelegenheit die glüchlichen Beſtrebungen neuerer Architektur 
tennen zu lernen in einem großen College, d. i. eine Art Gelehrtenſchule, in 
einer Induſtrie zeichenſchule und einem Sefängnig. Alle dieſe Gebäude find 
im einen charalteriſtiſchen Styl, zwar fehr einfach aber eigenthümlich in ben 
Formen, Berhältniffen und in ber Anordnung im ganzen ausgeführt, MWieber 
Folgen die Engländer and) an biefer Etelle den Eingebungen ihres praftifchen 
Sinnes. Sie fragen micht ſich gegenfeitig zehn, zwanzig, breigig und mehr 
Jahre: „In welchem Styl fellen wir bauen!“ fonbern von dem Tag an ta 
das Verlangen nach einer nationalen Vanlunſt rege geworben, haben fie all 
feitig das Altengliſche als Norm ser Ausgangspunkt anerkannt, und wenn 
auch bie und da Normanmifches zum Vorſchein kommt, und ob auch jeber — 
ter eine mehr der andere weniger — Freiheiten und Abweichungen ſich erlaubt: 
die Gemeinfamteit ift überwiegend, und wenn fie fich nicht beirren laffen, jo 
{öfen fie faft unbewußt bie ſchwierige Aufgabe ver Erfindung eines neuen Bau ⸗ 
ſtyls. Leider geben auch ihnen viele ver beften Talente im frühen annesalter 
zu Grunde, wie z.B, der Architelt des College, M. Harper, ber in feinem 32ften 
Jahre vor kurzein in Neapel geftorben. 


Auplaud und Holen, 


In St. Peteröburg verſchied am 30 Nov. a. St, plöglich an einem 
Lungeuſchlag einer der geachtetften Veteranen · unter den europätfchen Philolo- 
gen, Dr. Chriftian Friedrich Gräfe, Mitglied der Alademie ber Wiflenfchaf- 
ten unb Prof. &meritus an ber dortigen Univerfität und bem pibagogifchen 
Hauptinſtitut, Ehrendirector ber erften Abtheilung ber faiferl. Gmeritage, 
wirfliher Staatsrath, Geboren zu Chenmig in Sachſen den 20 Jun. 
{1 Dul.) 1780, gehörte Gräfe feit 1810, wo er beu Lehrſtuhl ver griechiichen 
Sprache an der geiftlichen Alademie zu St. Petersburg erhielt, Rußland an, 
pem er auch 41 Jahre lang vie beften Kräfte feines Lebens winmete. Noch 
an feinem Tedestage bielt der rüftigeGreis feine Vorlefung im päbagegifchen 
Inftitut und arbeitete darauf mehrere Stunden lang im ber laiſerlichen Ere ⸗ 
mitage, aus welcher er ſich im das Berwaltungscomite ber Alademie verfügte, 
Gier, im Vorzimmer, ereilte ihn der Tod. 

Meskauer Iourmale berichten ven Tod des armenifchen Erzbilchofs 
Wiicael Sallantian, des ausgezeichnetften Schriftftellers der gegenwärtigen 
armeniſchen Pitteratur. Gr war 1782 zu Sonftantincpel geboren und ftarb 


‚un Alter von 69 Jahren im Letstwerfloffenen 


ö Auzuft zu Moglau. Wach 
Bolleubung feiner Stubien im St. Lazarus · Kloſter zu Benebig folgte er einem 
Rufe nach Moskau, wo er in dem Pagarei’fchen Inftitut Für Ba A Spra- 
hen, befleibet mit der Mürbe eines Archimandriten, 16. Jahre hindurch 
Theologie und Fitteratur lehrte, bit er die ergbifchöfliche Weihe empfing. 


Reueflte Bohen 
Augeburg. 27 Der. 


V Wien, 24 Dec. Unter ben neu zu ernenmenben Di bes 
Reichsraths bezeichnet man ben aus ben legten italienifchen Felbzügen rühen⸗ 
lichft befammt gewordenen Felbmarfchall-Pieutenant v. Schänhals — eine ger 
wiß vortreffliche Wahl — ferner den Prälaten v. Schinbler, ehemaligen Prä- 
fiventen bes Freiſtaates Kralau, und v. Rofenfelb, einen Siebenbürger. Dee 
Erzherzog Albrecht ſoll bis Mitte Januars wieber hieher fonımen, um welche 
Zeit auch Fürft Windiſch Grätz in Wien eintreffen wird, Hoffentlich wird 
dann bie abermals verfchobene Löftng der ungarischen Frage definitiv erfolgen, 
ALS ven dem Etzherzog⸗ Statthalter für bie Givilangelegenheiten ad latus bei⸗ 
zugebenten Regierungsconmiffär wird in gut unterrichteten Seifen Genf 
Franz Zichy genannt, der im legten umgarifchen Kriege im Hauptquartier bet 
Marſchalls Fürften v. Patlewitſch ald Regierungscommiffär fungiert bat, Der 
Ban Jellachich wird Anfang Januars auf feinen Poften nach Agram zurüd« 
lehren; inbeffen will man wiffen daß derfelbe fpäter wieber herfommen une 
dann längere Zeit hier weilen bürfte, 


L Trieft, 23 Dee. Der Levante Dampfer ift geſtern Mittag mit 

16 Vaffagieren hier angefommen, davon 3 in Korfu und einer in Zante ein · 

egen waren. Bor ihm war aud das auf ber Linie von Griechenlan 
ahrende Schiff angefommen. Sie brachten Nachrichten bis zum 13 Dec. 
aus Konftantinopel. Auch im Orient hatten bie franzöfifchen Ereigniffe alles 
aubere in ben Hintergrund gebrängt. Die erften Nachrichten waren bert 
durch die Triefter Blätter befannt geworben, und ber fraugöſiſche Gefanbte im" 
Athen war faft aufer fi vor Erſſaunen als er bie erfte Kunde davon erhickt, 
bie er in einer telegraphifchen Depefche ber Triefter Zeitung las, welche and 
die furz vor Abgang des Dampfers erfchienenen frauzöſiſch türkiſchen Jour · 
nale in Ueberfegung zu bringen fich beeilen, da die bireeten Nachrichten au 
Frankreich dort nur bis zum 24 v, M. reichen, Man erficht baraus wieder⸗ 
holt wie wenig Marfeille unb bie andern framöftfchen Häfen am Mittehmeer 
geeignet find Trieft in ber Levante den Rang abzulaufen, unb jemehr bie 
Verbindung vermittelft Eifenbahnen und Telegraphen zunimmt, deſto meie 
wirb auch Trieft ver Ueber: und Durchgangspunkt zwifchen dem Orient un 
dem übrigen Europa werben. Diefe Stellung wirb durch den neuen öfter« 
reichiſchen Zolltarif nur beförbert und befchleunigt. Es ift hohe Zeit af 
man in Deutjchlaub einmal auf bie Wichtigfeit Triefts aufmerfiam werde 
und fein Auge bahin richte, wie bieß bie Schweiz läugft gethan. 

In Konſtautinopel war der vollftändige Winter eingefehrt. Regen urd 
Schnee wechſelten mit warmem Sonnenſchein. Die Stürme hatten fid ger 
legt, bie Schifffahrt ging wieder regelmäßig vor fih. Der Verlehr begamm 
fich zu heben. Hr. Panalette hatte mit dem leisten Dampfer Befehl erhalten 
auf feinem Boften zu bleiben, Man fcheint es zu feinem Aeußerſten Formen 
Laffen zu wollen, da wohl befannt ift daß Rußland hinter dem Rücken ber 
Türkei in biefer Frage ſteht. Auch hatte ber griedhifche Patriarch eine Ber- 
fammlung von Geiftlichen und andern Notabilitäten abgehalten, worin beras 
then wurde wie dahin zu wirken ſeh baß Frankreich nicht in ben Befis der 
Rechte gelange welche ihm ber Vertrag von 1740 zufichert. Die Pforte hatte 
biefe Angelegenheit einem Mathe von Ulemas zu einer neuerlichen Prüfung 
vorgelegt. Abdallah Halim Effendi ift der Präſident biefer Rota. Hr. 
Pa Palette wird ſich demnach einſtweilen begnügen zu proteſtiren. Außer 
bei befchäftigten bie Finanzen fortwährend bie Aufmerkſamleit ber türliſchen 
Regierung. Mean ift bemüht den Staatsihag zu füllen, doch feinen bie 
Mittel und Wege dazu nicht im Uebermaß vorhanden zu fein. Streit 
ten ber griechiſche Conſul in Adrianopel mit dem bortigen Paſcha wegen zweier 
hriftlichen Maͤdchen hatte, die man zur mohammebanifchen Religten überzu- 
geben pwingen wollte, wurde im einem wirklich gerechten Sinn von ber Pforte 
entjchieben. nahen 

Die Unterkandlungen wegen des Taufimats mit dem Birelönig won 
Aegypten find ebenfalls noch ſchwebend, und bürften noch eine Zeitlang auf 
ihre völlige Löſung warten laffen, ba es den Anverwandten bes Abbas Paſcha 
gelungen ift die Worte zu bewegen daß fie ihre Forderungen höher fielle. 
England, das mur die Eifenbahn wollte, und fie nun hat, kümmert ſich nicht 
weiter barım ob Abbas mehr oder minder felbftänbig if. Frankreich will 
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Fran Fo Htht wohl und RNußland findet es in ſeinen Iutereffe in der Tlürfei 
Wige ige nd Sertoitrfnift zoifchen Haupt imo kleben pr Tehen. 
4m der griechiſchen Deputirtenfanmmer" dauerten die Angriffe auf bie 
Per Fort, and bei einer Sitzung war ver Zudrang fo ftark daß ein Mann 
beim Sefahrögchen von der Trebpe hinabſtürzie und tobt Tienen blieb. 


© Mailand, 20 Dec. Feldmarſchall Graf Radetzkh ift heute Nad;- 
mittags bier eingetroffen und in ber Villa Reale abgeftiegen. Wie man ver- 
arinımt, wird er fich nur bis Dienftag aufhalten, und dann fugleich wieber nad) 
Berona zurlichtchren. Die Nachricht daß Fürſt Karl Schwarzenberg wieder 
bieber ald Statthalter komme, ward von allen Schichten ver hieſigen Bevölle 
zung mit ber größten Freude vernommen. Seine Yentjeligfeit, feine grofte 
Herzensgüte, verbunden mit ven übrigen herrlichen Eigenſchaften die ihn zie 
ren, verjchäfften ihm, jelbſt während ber kurzen Zeit feines Hierſehns, in einer 
-Fölchen Weife vie Liebe der Mailänder daft, mie gefagt, die blofe Nachricht 

: feines Wieberfornmens, ſo vag fie auch ferm mag, ſchon alle mit Freude er- 
© Mailand, 25 Dec.*; Heute im der Früh um 31, Uhr ift ver 

, Br. Feldmarſchall Graf Rabepfy wierer nach Verona zurücfgereist. Geſtern 
er die vorziiglichfien Notabilitäten dieſer Start bei einem glängenven 

uut ſich vereint, und ber greife Held zeigte fich dabei fehr munter. 


") Zugleich mit obigem Brief vom 20 eingetroffen. 


Gr ch erbaut fer gu au, un wii bet feiner Mlheigfeit üc red 


langes Yeben. — — 
London, 23 Dec. Der Globe enthält eine neue Juſchrift ven Boni 
Dlanc, welde bie Behauptung wieberhoft: zwiſchen Ludwig che 
den Höfen von Rußland und Defterreich ſey ein Alli ject „zur Vernich⸗ 
tung der freiheit in ganz Europa" auf dem Tapet. Das Journal bemerkt 
dazu: „Hr. Louis Blanc hat uns ſchon mehrmals dieſe jeine „Meberzeugung* 
ausgefpredien; warum gibt er uns nicht feine beweiſeuden Thatlacen ?* 
Morning Chrenicle ermahnt, angefichts der Wahlergebnifie in Fraul. 
reich, bie engliiche Preffe zur Vorficht im ihren Urtbeilen über Yupwig Bona- 
parte, und erinnert wie empfindlich einft der Onkel gegen bie engfiihen Zei- 
tungen gewefen. Man möge über deu Mann und feine Politif deufen wie 
man wolle, aber er ſey nun einmal bie Wahl ber Franzefen, und fo bärfe 


man ihn, im Intereffe des Weltfrieveng, nicht reizen. — Königin Bicteria 
lich bereits am 22 Dec. ihre Chrifttagägefchenfe an 400 greife Arme jedem 
5 Ehilling in nenen Halbkronenthalern) vertheilen; es waren brei hunberts 
Iahrige darunter. Prinz Albert ift nad Yonben ingelommen, wm bie 

eftminfter- Schiller ihr jährliches lateiniſches Schauſpiel, diefnal der Te 
renzifche Eumuchus, mit —— Vor⸗ und Nachſpiel, aufführen zu 
fehen. Die ea engliſche Weihnacht ward aber durch bie partielle Mine 
fterfaifis Si rt. — Im einer Koblengrube von Nerffhire, ter 
fr fe Pit? bei Rawmarſh, Eigenihunm des Grafen Fihwilliari, 
wirrben am legten Sonnabend wieder fünfzin arme Arbeiter durch eine Gab 
exvloſlen erftidt, 





— — — — 


B f tn ch Da in neuerer Zeit die Falle unmittelbarer Einſendungen von litterarifchen und artiftifehen Werken an 
eranntma ung. Er Mai. den Kaiſer von Deflerreih immer häufiger werben, fo fiebt Ab die faiferl, Geſandiſchaft am tal. 
baver. Hofe veranlaßt, miederbolt befannt zu machen daß sur beabfihtisten Einfendung eines Druds» oder Kunſtwerles norerit Die Wien 
bödite Erlaubnif durch die betreffende faiferl. Geſandtſchaft angefucht werden müle, und daß ale mit Umgebung dieſer pl einlan: 


genden Werte nit nur unberüdfihtigt bleiben, fondern dem Ei ı nder ohne weitere Rüdfrage auf feine Koſten werben ‚urüdge 


Münden, den 14 December 1851. 


Be 









Dampficbifffabrt:Gefellfebaft des öfterr. Lloyd. 


Die P. T. HH. YetiensInbaber werden benachrichtigt dab vom 1 künftigen Monats Januar die Jatereſen mit 
\ 20 fl. für jebe Uetie für das Yabr 1851 bei ber gefellidarftlihen Caſſe in Trieſt gegen Nüdgabe des betreffenden 
>. Coupons bezahlt werden. — Trient, im Deeember 1851. 


Vom Verwaltungsrathe. 








— Hermanun 


Mäberes bei 


Poſt - Dampffchifffahrt 
wifchen Bremen und Mew:BYorf. 


Die amrrifanifhen Pot: Dampfihiffe WBafhinzton und Hermann follen auch in 1852 monatlich von bier 
nab Mem:Mork abgeben und ihre Kabrten mie folgt beainnen: 


Dampffhif Wafbinnton von Bremen 27 Kebruar 


* 


— 26 Märı. 
E, U. HSeinıfen & Comp in Bremen. 





Da der 


je 


uflage 21,000! 


er — wenn ihm ber 
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- 
+ 1 ® 
Illuftrirte Dorfbarbier, g 
rebigirt 
. . ã 
Ferd. Stolle, * 
fo alüdlih it, Tein fransdfifher Laudſtand zu fenn, und darum von Hrn. Bonaparte nicht eingeſperrt worden, fo wi * 
Himmel Leben und Gefundbeit ſchentt — auch im 
diefem Jahre, wie die Leute propbegeiben, alles aus bem Leime geben werde, glaubt er zum Wohle z 
nict, weil.der urofe Drdnungsfremmd, der liebe Herraott, noch der Mittel genug bat, Bermumft, Recht und Tugend # 


rb 
abre 1852 fein angebraht Melnäft la ER in 
einer enſchen 


Bj auf Erben in Ehren zu erbalten. Alſo Glüd auf! 'd wird fortrafirt troß aller Stastäftreiäe, dad Wierteljabr für 10 Nar, R 
n “ 


unter der alten belichten & 


Mit dem 1 Januar beginnt ein aeues Quartal, Nah wie vor e 


Illuſtrirte 


regelmäßig jede Woche mit 


irma: Heiter aub in erniter Zeit oder Ein Spaß muß fi 
Grimma, den 20 December 1951, im Jahre 7 feiner Vocatien als 


Dorfbarbier 
Serd. Stolle, 


"Dorfbarbier 


von 
Ferdinand Stolle 


komiſchen Illuftrationen und Zeitbildern 


10 Ngr. pro Quartal. 
Alle Büchbdandlungen und Poftdämrter nehmen Mbonnemente an, doch bitten wir bei etwaigen Beflelungen ausdrücklich den 


für ben enorm billigen Preis von 


Illuſtrirten Dorfbarbier von Serd. Stolle“ zu verlangen. 
Leipyig, December 1851. 


Erpevition des Illafricten Dorfbarbiers. 
(Erni Keil & Comp.) 
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16448) Mit dem 1 Januar 1852 beginnt ein neues Abonnement auf bie 


„Srankfurter Oberpoitantsg 


sinn R die ® v1 | 
Tee Dee 


die aus den aunerläfftgten Quellen berrübrenben autbentifhen Nahrichten veröffentlicht werden. 
Der Abonnementspreis für die „Diese mebft Beilagen und Eonverfationsblatt, beträgt vierteljährlich: 


1) in dem Beftellbezirte von Frankfurt a. 
2 fl. 40 fr. ober 1 
24f.: Fuß, oder 2 Hd. 30 fr. EM. oder 1 Mihlr. 21%, 


fr.; 2) in den Ländern des fürftl, Thurn und Taris'ſchen Voltserwaltungd: Bezirke 
tbtr. 15%, Sar.; 3) in allen eng = deutſchen Staaten, fo wie in ben k. k. öfterreihifchen Gefammtlanden 3 * im 
gr 


ad Goupverfationsblatt kann auch allein beisaen merben und foftet in den vorſtehend bezeichneten Bezirken gleihmäßla: i fl. ‘ 


% 8, — 1 fl. 15 fr. E⸗M. ober 25, Sar. vierteljährlich. 


Man erfuhr um moͤglichſt baldige. Bertellung bei ben betreffenden Poſtaͤmtern. — Für Franfreib, Spanien, Portugal, England und 


überfeeifbe Länder nimmt Hr. &, 9. Alerandre in Straßbura, Braudgaſſe Nr. 28, und Varis Rue Notre Dame de Nazare 


Nr. 23, 


Beſtellungen an, — Die Infertiondgebübren betragen für die Zeile (*/, Breite) mit Peritichrift ober deren Raum RB fr. 





(6398) _Im Verlage des Unterzeichneten ift erihienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 


des Innern von Nufland, 


Beiträge zur Kenntnif 


zunächſt in lanpwirthichaftlicher Hinficht, 


Aleranver Petzholdt. 


Mit 29 in den Tert gedrudten Abbildungen und einer bydrographifchen Karte, — Preis 2 Tpir. 


Der ſchon dutc feine „Agtitulturchemie“ unb andere in bad Geblet ber Bantmwirthfaaf 


GShemle und Mineralogie einfhlagenben Säriften dem 


t 
Bublteum räbmtlian defannte BWerfaffer bringt in der borliegenden Schrift ein ——— Bird ruffifiher, aundgA tandwittbichaftllaer Zuftänbe, 


wie ſolche in Deutſchland no lange nist fo befannt find als fie ed verbienten. Se muß 


adel baran erinnert werben baf ber Derfaffer ald Pro— 


feffor ber Xgricultur und Tesnologie an ber Univerfltät Dorpat ſchon ex professo auf eln genauere? Stubium ber tuſſtſchen Lanbwirisfchaft hinge» 
rolefen war, zu welsem Bebufe er Rubland mad mehreren Riazungen bin —— fo daß alfo bad was er aldt, nicht Compllities ober anberen 


Racgeltriebenes, fonbern Selbßgeſehenes und Selbabeedachtetes, mit einem Torte 


De mehr übrigen? ber Blit Deutfhlandd in ber neueſten Zeit auf Muflanb hingerister I 


—Ax 
dente mehr wird jeber Belttag zut deſſeren Kenntnuſ 


it. 


diefed großen Reſches und felner inneren Derbäftnife als etwas bantendwerthed aufsunebuen feyu, zumal wenn es In einer. fo unpattellſchen Welfe 


aeſch leht ald bieß unverfennbar in ber vorllegenben Sorift Begbelbt'd ber Fall if. 
. Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


[8312] Bel Kellmann In Augdburg, Balm In Münch en, Neff in Stuttgart, Bert In NRärb« 
ingen, Miegel u. Wießner In Nürnberg, Montag u. Weid.in Regendsburg und in allen 
Bucdbanblungen Deutfwlanbd iM au haben: . j 

(Das Witt: und Bortonfpiel auf leihte Weile zu erlernen.) 


Der Whist- und Boston - Spieler 


wie er seyn soll; 

nebst gründlicher Anweisung zum LH embrespid), 

oder Whist-, Boston- u L’Hombrespiel nach den besten Regeln und allge- 
mein geltenden Gesetzen spielen zu lernen. 
Nebst 27 belustigenden Karten-Kunststücken. 

Fünfte verbesserte Auflage. Preis 54 kr. oder 15 Ser. 

NB. Die nam kutzer Belt nörbia gewordene fünfte verdeſſerte Auflage bürgt für bie größe 
Braugbarkelt blefed Buches. ' 


(Kindern auf leichte Weile Zeichnen, zu lebren.) 


= Elementar - Zeichen - Unterricht 


zur Selbeibeschiftigung für die Jugend. 
Nach einer leichten und angenehmen Methode, mit 200 lithographirten Zeichnungen 
Zweite Auflage, Preis 36 kr. oder 10 Sgr. 
Zum Selbſtunterricht im Zeibnen fann Rindern von 5 bi B Jahren kein beffered Bud aft 
das obige gegeben werben. 
zZ Mut dei Grebner u. Kleinbub In Braga, Dartleden in Peſth, Shimpf in Trien, 
Münfer In Denebig und in allen Busbanktlungen voträtbig. 


JAURESLRAITER, 


burger Vene Modezeitung. 
Journal für Lilteratur, Kunst, Theater, Mode. 
Mit Pariser Original-Mödebildern. 


Redacteur: Feodor Wehl, XI. Jahrgang. 

Jede Woche eriheint eine Nummer mir 2 Bogen Tert im fauberm Umſchlag mit_ein 
oder mei Mobdebildern. Preis des Jabrgaugs: mit allen Modebildern 10 Mtbir. pr. Ert., 
mit den Damenttodebildbern allein 8 Mtbir. pr. Ert,, mit dem Herrenmodebildern allein 
6 Mtbir. pr. Ert, obne Mobebilder 5 Mibir. pr. Ert, i 

Hamburg. Derlagd:Expebition der Jahreszeiten. 

Zu Beſtellungen anf obiged Journal empfiebit ſich die Mattb, Riegerihe Buch⸗ 
bandlung in Nuasbura und Münden. 


(6460) Xon 





Leopold Ranke 
Deutſche Geſchichte im Beitalter der Heformation, 


. dritte wohlfeile Ausgabe, 
it der erfte Band zum Preis von 1, Zbir. erihienen und in allen Buhbandblungen zu 


baben. Die folgenden Bände diefer von neuem durchgefebenen Aufgabe werden raſch auf 


einander folgen, 
Berlin, den 1 December 1851. _ PDunder & Humblot. 


{6463) Von meinen antiquarischen Bücher-Katsnlegen erschien so eben 
und ist durch alle Bueh- und Antiquarhandlungen, woselbst auch Bestel- 
lungen angenommen werden, gratis zu beziehen: 


XX. Geschichte und Geographie. 


Hall-, im Decembe: 1851. Ch. Eraeger. 





16458] Im Derfage ber Unterzgelneten I ſo 
eben erxſchlenen und dur alle Büuchdandlun⸗- 
gen zu berieben: 


Theologie. 


(theologiſchesLehrgebäude) 
von Dr. 2. J. Sücert, 
Brofefor der Theologie in Dena, 

weiter Theil (Schluf). gri 8. geb. 


h. bir. 
u eSet® u, 
[3 ’ R 
a Breitlopf 8 Hartel. 





{356) In Unterzeichuetem ift erfchienen und 


durch alle Buchhandlungen zu ‚beziehen: 
Anleitung 


zum Waldwegbau 
von Ö. Karl, 


Fürkl, Sigmaringen'fhem Oberforftmeifter. 
Mit Tabellen und Figurentafeln, 
8, Belinp. br. Preis 1 1.30 fr, od, 1 Rthlr. 


Daß der geregelte Waldwegbau von grien i 
Einfluß auf Herſtellung und Erbaltung bes beis_ 
fern Waldzuſtandes, ſowie auf Erböbung bed 
Geldertrags der Forſſte ſey, wird von Nitmand 
in Abrede geitelt werben wollen, Gleichwohl 
iſt die gegenwärtige Beichaffenheit der Waldwege 
im allgemeinen eine fehr mangelhafte und uns 
volfommene zu nennen. Namentlich tritt ber 

erügte Mangel in Meinern und gefonberten 
BBalbungen und am auffallendten in Gebirgs · 
forften hervor, wo bie nötbigen Wege oft gang 
abgeben, oder in fo tranriger Beſchaffenheit vor: 
banden find bad fie faum gebrandt werden 
fönnen. Die Urſache diefes Uebelſtandes ift 
bauptfählih in ber umverbienten Geringade 
tung und oberflädlihen Bebandlung —— 
melde der wichtige Gegenſtand des Wald 
baues gewöhnlich in den Forſtſchulen, ſowie 
den Compendien der Foritwirenf findet, 
Es bürfte baber gegenwärtige Schrift, deren 
Zwet es it dem Forftperfonal eine Anleitung 
zu geben ſich mit ber Wichtigkeit umb ber 
grundfäglichen Behandlung des Waldwegbaues 
vertrauf zu machen, ein um fo willlommener 
Beitrag ju nennen ſeyn und eine gewiß von 
jedem Korftmanne erfaunte Lücke in der Forſte 
itteratur ausfüllen. 


Stuttgart und Tübingen. 
J. ©, Eotta’fher Verlag. 
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(851) 


defen Daupt»- Depot Mb In Barid, rue Richer 12, befindet, wurbe durch 
Derritte vom Jabre XI, durch Depeſhen ven 1828 und 1831, burh 
Särelden bed Danbeläminifterd vom 1845 und 1836, fo wie fpäter bura 
Töntglisen Befhfuf ermädutigf und dierauf bon ber mebleiniften Ge» 
Heusaft für gut geheißen. tfhtebene Befhlüfe von BVräfecten und 
Unterpräferten haben ben Derfauf bed Bonpeauifhen Robe (Bafted) in 
ben Departements dewilligt unb ungefähr in ben bier beigefügten Außd- 
draden dbiefe Befchläme abaefaht. 


Präfectur des Somme:Departements. 

Amlent, den 23 Bebruar 1849. Mein Herr! Zufolge bed In Ihrem 
@äreiden vom 21 d. M, außgebrüdten Wunſche babe ſch bie Ehre Sle 
bapon In Renntnih zu fepen bad Ih dem Drn, Lleimant, Apotbeter zu 
Doullend, bie Erlaubniß erthelle eine Niederlage bed Boyveaulfchen- 
Safectorifgen Ro58, beffen Eigenthümer Gie find, zu halten. Gench- 
wigen Sie ıc. — Der Bräfeet bed Somme-Drepartementö 
Leon Mancel. 


Neue SHeilungsbeobachtungen. 
Straßburg, ben 7 Gebr. 1849. Wellen Sie mir gefätlaft fr&& Bla- 
en dom Rob Boyveau zufhiden; ba I beffen gute Wirkung bemerft, 
o nehme Ich meine Zuflucht zu bemfelden. — Empfangen ®ie u. f. w. 


atour, 

Begimentsdargt erſter Claſſe beim Sten Ydger: Bataillon in Straßburg, 

Eprenwertbet Gollege! Da ih (dem zwelmal die vortreffligen Wit« 
Pamgen bed Benneau-daffertorifgen Moda demettt, fo beeile Ih mie 
Amen Im vorand meine Zufriebenheit ausjubrüden, wenn Sie mir durg 
ben deſchleunigten Oüterwagen amt franzefifihe Waß von biefem mohl- 
Apuenben Getränk üderfenben wollen. — Genedmigen Ste a w. 

Fourquet, Reg.⸗Arzt beim Sten Wrtillerie-Reg. 

Die Kranke welde ben Rob Boybeau gedrauchte, ben Sie mir vor 
einiger Zeit gefhict, Hat ih darauf fehr gut befunden. IM bitte Sie 
mir dur bie Diligenee fehd neue Fläſchen, beren ich für einen andern 
Rranten bedarf und welcher fih in einem äbnligen Halle befindet, zu 
rg 3% bofe auf einen eden fo günfiigen Erfolg. — Empfan« 
urn ® 


te u. f. mw. 
Boudant, Doctor ber Arzuei V. zu Grannat. 

Der Kranke für bem ih dei Ihnen um zehn Flaſchen des Boypeaul- 
den Robs anfunte, verfpärt eine große Befferung; er wird bie Ehre 
den Sie im Laufe bed fünftigen lonate in Barld zu defugen. — Id 

be die Ghre u. [. w, Molland, E 
Doctor ber Arznei, erſter Wundarzt im Spital zu Toulouſe, 

Vrofeffor an der Argneifchule, rue du Musce 4. 

Derbarin, Difer Departement, den 11 Febr. {sa8. Lange hatte Ih an 
ber mit Recht verkündeten Wirkung bed Boyveaulfhen Mods gegen bie 
ogenannten eingefleifäten Krankheiten geziwelfelt; allein vergangenen 
mer frug einer meiner Sllenten, D..., ber fopbllltifihe Gefhmwire 
auf ber Stirne hatte, Sle um Bat, und nahbem er einige Monate lang 
IHten Rod gebraugt, dellten bie Geſchwüte obne baf irgendeine Sput 
bapon no übrig Biied, Seine rau, beren Gefunbheit feit mehreren 
ze gefch waͤgt war, empfand Symptome welde eine organifhe Ver⸗ 
9 ber Gebärmutter vermuthen Liefen, romfultirte Sie, unb Ihre 
einung beffätigte was ich angegeben; fie nahm nun vom Rob, unb 
nad ein 45 Belt derſchwänben alle ſympathiſchen Anzelchen ber Ber«- 

Mmuungdgänge. — Genebmigen &ie u. f. w. s 

amarre, Doctor der Arznei zu Verbern. 

Shamdty, ben 6 Dee. 1848. Ghrenmwerther Gollege! it-unenbliger 
Dantdarfeit empfange id Ihr Wert über bie Hauttranthelten. Id babe 
mid ungemein viel mit biefen Krankhelten abgegeben, aleln miewohl 
diefer Bmeig ber Oellkunde von ben In jebem Beitachte empfehlendwer- 
deren Männern bebaut wird, fo läßt bob bie Behanblungdart viel zu 
wänfhen übrig. So role Sie, din Ic} ber Meinung bad alle biefe Krant« 
Uen mehr ein allgemeines als ein Örtlihed Gebrechen zur Brunblage 
den, unb baf aufer allem Zweifel ber biäber non bem Meraten, bie ih 
mit ber Behandlung ber Hautkrankheiten befaffen, erhaltene geringe 
@rfolg von biefem falfhen Enfteme derrührt. In hoffe daß ven nun 


Der Boyvenuifche Nob, | 


mem Gefhmad, leicht und Im 


und baf bie Merjte denſelden häufiger anmenben werben, Belieben Sir 
dem Uebderbringer melned Briefed wien Mah und awei balde Maf zu 
geben. — Empfangen Sie u. f. ın. 
. Zonrette, Doctor der Urjnei zu Shambio. 
Bir untergelsneter Doctor ber Arzneitunde bezeugen biemit baf wir 
ben Rob Borveau-Laffeeteur bei 9. A an unerträgligen Kepffamergen 
leldend, beren Utſache fepbilitif& war, angewantt, unb ben veflftändter 
fen Grfolg erhalten baden. Das Uebel mwiberfanb allen mereurielen 
Zubereitungen. — Dr. ®..., ehemaliger Geeofficter, fragte und einer 
Anfhwellung feines Unken Anied wegen um Rath. Der Shmerj war 
unerträglich, während ber Mactzeit aufs Käufe Meigend, umb 108 trop 
ber Zugpflafter und Schiwefelbäber — bad Wedel Tieb nit nad. Dem 
Kranten wurbe ber Rod Bonveau berorbniet, und In Bell von zwel IR#- 
naten flellte Ach bie u ein. — Den 23 Januar 1R1B. 
Der Doctor Thomaffin, rue Montmartıe 63, 
Brüffel, den 14 October 1847. Ührenwertber Gollege! — Mit 
Vergnügen habe ich In Begleitung Ihrer Sendung einige Zellen pin Ib+ 
rer Hand gefunden. Weber ben Rod Bopbeau, don bem Sie mit ſote⸗ 
hen, habe Ih viel u fagen; meine gefammelten Beobandtungen find 
dönn wictla; nah kann Ih mim aber nicht entfliehen ſelge ber Delr 
fentittelt gu übergeben. Sornehmlich babe ih bie voliftänbige Deilan 
Iwelet Bälle, Kronifher — eg mit gänzliher Lähmung d 
Gefttäfinned, bervorzubeben. Wäre bie Hellung mit zu frifhen Da+ 
tums, fo würde id biefelde ummitteldar befannt masen. 
Dr. Gunier von Brüffel, Profeffor dr Arzneitunde 
Ehrenwerthet Gollege! — Getzern tiqtete Ich einen audgerelänrten 
Rünftler an Sie, ber fih einer blutrelnigenden Behanbfung burb ben 
Rob Bonpeau unterziehen wid; er wünfdht ben Ihnen bie Erleldterun. 
en zu erhalten, vwelde Sle Schriftſtellern und Künflern angebeiben 


afen. — 346 babe bereit# bie Ehre gehabt mehrere Kranke, bie Bir 
volenb& hergeftellt, Dr. ©..., Bantier, Dr. D..., Rihter am Tribunal 
Don ..,.. du ſprechen. 


r. Buffandon, rue Notre-Dame-de-Lorreite, 42, 

Die Spitafärzte empfehlen ben anti-fopbifitifhen Borvenu Laffectent , 
Rob ald allein von ber Meglerung genebmigt und bon ber königltlqen 
mebleinifen @efeufsaft autgeheißen. Diefet Heilmittel, von angeneb* 
tößten Behetimnip zu nehmen, mitb feit 
meht ale Jahten bei ber Pönlaligen Marine angewandt, und dellt 
in furzer Zeit von Grund aus, wenig Koſten verurfasend und obne Burst 
bed Mücdfand: ältere und meuere Alüfe, Ktebfe an ber Gebärmutter, 
Geſchwüre, Detengungen, Darnlelden, und alle neuen eingemwurzelten 
barındcdigen ober bem Mertur umb ben anbern Deilmeiboben wiber- 

er foppilitifhen Krankheiten, fo wie au bie Blehten und Haut- 
tanthelten. 

Der Mob Lafferteur Ift In allen Apotheken —— an Belgiens 
und HSolland# zu baden; aus kann berfelde durch die Bharmareuten bor 
Kaden, Röln, Düffelborf, Maln umb Gtuttgart beiogen werben; in 
Bucaren wende man ſich an Hrn. 3. A. Seutr, in Kopenhagen an ben 
Doctor 3. Jonas, Deftergabe, 57.; In Düfelborf an Hrn. Debaen Gar 
ſtanſen, Droguifte; in Goßlar am Hary an Hrn. I. E, Sorte, Droguift ; 
in Hamburg an Hrn. Gotthelf Bot, 21, Iohanniäfttafe; Im Mühlheim 
an ber Ruhr an ben Doctor van ben Steinen; In Bofen an Hrn. Louis 
tz: in Selbenberg an Den, D, 3, Detiter, 

ür den en gros-Bertauf belieben fly bie Mebiciner und Apethefer 
im Norben an bie Haupt-Mgenten zu wenben: in Amfterbam an Orn. De 
haan, 66,.Bulverfirafe; in Beipzig an Orn. Dr. Baurentiud, 26, Sobenraße, 
in Rain; an Orn. Dr, Sallette ; In Straßburg an Dra. Bär, Apotheker; In 
Darfdau an DOrn. Sälenter, Regotiant, 459, rue des Senateurs; in St. 
Vereröburg an Den. TZipmer, Mpotheler; In Obefa an Hın,. Kowler, Apo» 
thefer; in Barld an Drn. Dr. Bonveau-Lafferteur, 12, rue richer, 

Zu einer Sur find & bis 12 Blafchen erforberlih. Die Flaſche konet 
3 Taler — af. 30 fr. &.+M. ob. 5 fl. 15 fr. ton. (unter zwei Blar 
den werben nit verfandt); ber Betrag If franco einsufenben, 

Bel Benellungen bellebe man einen fel nad Sicht an bie welde 
Niederlagen haben, ober an Prn.Dr. Eaffeeteur, 12, rue Richer zu Barid 
einzufenden. Muh kann ber Betrag burk preußlfge Caſenſcheine ein- 
geſchlctt werben. 





am biefe Lüde durch ben Gebraud Ihre Mobd ausgefüllt fen wird, 
{6449} 


Bekanntmachung. ir. 


ſchaft ber Meingaftgeberd » Wittwe Mofina 
Andrä betreffend. 

Mad oderbormunbfhaftlider Beſchlufſaf⸗ 
pe Ds bas zur Rüdtlaffenfchaft ber Mofina 

abrä gehörige, In ber Haupifitaße ber 
untern Stabt babier, an ber Sonnen» @elte 
ip ren Haus nebr ber darauf tubenben rear 
en Meingaftgeberd» Gerehtfame, einfhlüfflie 
des Mechted Bier au zapfen, ber öffentiigen 
Berftelgerung unterftelt, unb diezu Zagt« 


fahrt au 
Montag ben 12 Jänner 1652, 
Morgen? 10—12 ubr, 
im Gefhäftksimmer Nr. 8 bakier anberaumt. 
Diefed Anwefen wird um 10,000 fl. aufge» 
worfen werben, und bleibt ber Auf&lag ber 
vormunbfhaftligen unb oberpermundf@aftli« 
sen —— vorbehalten. 
Stelgerungdlufige bie bem Gerichte under 
fannt find, haben Ach behufd ber Zulaſſung 
zur MerReigerung dur entfpresende Beur 
mund» und Dermögendsieuanige audınmelr 
fen. Bemertt wirb baß auf len na 
Umfänden ein Drittheil bed Kauffaquuings 
alt I. Oypothet gegen Dersinfung liesen ge» 
Laffen wirb. 
Den 22*5 —5* ——— 
Das künigl. Landgericht Fteyſng. 
Breidenba r 


Edictal- Gitation. MEZ" 


Lönigl. Baudgericht Ebersberg. 
Hartl Anna gegen Maurer Bernbarb, 
wegen Schuld, 
anna Dart, Tebige Häußlerin von MRub» 
mannädfelben könlgt, Lanbgerihts Diktat bat 
bereit® unterm 15 praes, 22 Bebr. I, 3. eine 
Klage gegen Bernhard Maurer, Bauerdfohn 
von Mngeldresting b. G., welder ſich Bor 
mebr ald 3 Jahren nad Wien beseden baden 
ſeu, wegen Forberung ad 41 A. 30 fr. einge- 
reiht, Dieb wirb bem Bellagten, ba deſen 
Qufenihaltderi nit ausgeforfit werben fann, 
mit bem Bemerten bekannt gegeben baß In 
vorwürfiger Streitfane zum Gübnererfud, 
und eveniuell zur Sayperhanblung im mänb« 

fihen Derdöre auf 

Freitag den 13 Kebruar 1852, 

Bormittaas 10 Uhr, 
Sommifften bei dem unterfertigten Fönigl, 
Gerichte anderaumt Ift, und biesu Maurer bei 
Dermelbung ber Derurthellung in bie Koſten 
verselaben wirb, 
erner wich dem Bernbarb Maurer eröfinet 

baf alle fernerbin am erlaffenden Berfügun« 
gen an bie @erittätafel angebeftet, und fo 
als Bars jugeftellt angeſehen werben, unb 
baß bad Duplicar ber Sage bei Gerlcht In 
Empfang genommen werden lann. 

Der königl, Landrichter Zolch. 


| 


Edietalladung. 


7. 

In ade bei 
3 Siidermann babier, gegen Mantel 
raum von Saßenfabrt, Mecfelforberung 
von 128 A. 22 fr. betreffend, wirb ber Der» 
tlagte, befen Mufentbalttert unbefannt iR, 
nad Dauptfnäd V. J. 3. ber Mecfrigeriatd- 
ordnung Dorgelaben, in bem aur Proburtor, 
Anerkennung ober eiblihen Mbläugnung bei 
DOtlginalwexpfeld, vom 16 Juli 1851 auf 


Freitad den 30. Januar 1652, 
Bormittags 10 Upr, 


anberaumten Termine um fo gemiffer gu tt« 
(Seinen, als Im NRigterfheinungdfalle ber 
Wea ſel für anertannt erastei werben fell 
Banıberg, ben 12 Derember 1851. 
Köntgl. Areit- und Stabtgerttt als Wegnlel ; 
gerit 1, Infans. 
Der lönigl. Dirertor: Genrad. 
Angöburger @tadt- Theater. 
Sonntag, 23 Dee. (6491) 
„Partei Buntb, " 
oder: „Die Kraft des Glaubens." 
Driginals Schaufriel in 5 Acten von 


F. W. Biegler, 





— — 


Allgemeine Beitung. 
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Sen Posteonvention bei allen Post- Ih Nordamerik 
——— SEE 
R yrarı Digit der / Pre! —— 
—— a Alexandre, m Par dem k. k. Posts 
derselben Nr. 23, ‚rot Dame de Na- eier drei m ren Rem 
ae de Lil j fans aupiplatı Et ra dr Bu 
Montag Hr. 363. sn; 
Journal nämlich vom Main, im December: „Der — 
neberſicht. —* * AU Na Due vi BR Aliee Sn Be KR: eigen 
* Berihli kam Chir stefötl Jahrs rben ſeyn. So leſen in. der Preufifchen und in ber Ober · 
vom im ); 3 ee en ——— ber Sprotefel | Poftants- Zeitung. Zur Steuer ber gefchichtlichen Richtigfeit if} zu bemerken 


eizügigfeitsverträg mit Belgiet. Se 
morb auf der Ciienbahn, (Em. Seibel), Gotha (bie Verfahfungeve 
uiffe); YipperDetmolp (bie —— Bud Wiener Zolleongreffes abs 
nt); Hannover bie Commiſſarien bie Verhandlungen fiber den 
r Beitritt Oldenburgs — an Officiere der deutfchen Mas 
rine, Die Ritterfchafts: Deputationen bei der ge sen Come); Braunihiweig 
— * an ber Wiener Zollconfereng) ;- Berlin (Be mann Hollweg 
die proteftantiiche Kirche); Schwerin Landtageabſchied. Berordnung 
über bie Unterbrüctung von Zeitichriften) ; Wien (ber Perfonen: und Waa« 
yentransport-Tarif auf den. öfterreiclichen Sifenbahueh, Die preufüüchen 
oll · und — Tie pelitifche Organifation noch verfchoben, 
er Sandelseontgrek, Y. Yenaparte's Politif mb bie Aufgabe Defterreichd) 5 
Brag, (bie Genwinde-Grfagwahlen. Schwurgeriht. Die Conferenz ber 
* Profeſſor Malowitſ nach Erlangen); Innshrud (die Min 
chen- Salzburger und bie München Tiroler Eifentahn). 
Defterreichifcbe Monarcie. Aus Salizien (Darnieber- 
liegen von Handel und Gewerbe. Ein u deutſche Pitteratur). 
eig, Bern gr ber 


- gen ba in Balelland erlaflene Jubengejek. Die Herabfegung des: Salz- 
preifet. Prüfung ber Staat von. 1850. 


Großbritaunien, | 
verung nach Auftralien. Gapitän Warner. 
sr 


treich. Unterrüdung eines mb Terhaftungen ih 


„ Berm gen und Gerüchte, 
Beron. Der Univers gegen die Maurerel. Berryer au Falleur. 
Neueſte Posten. Münden, —S—— — Ber: 


inifteriafeath v, Hermann nad) 
ner Bollaboten.) — Stutts- 
Finanzwiniſterial · 


Änderungen im ilitär-Buftig- Perfonal. 
Wien.) — Augsburg. Vhaniaſien des M 
art. Begluͤc wůnſchunge Geſaudtſchaft nad) Hannover. 
irecter w. Sigel.) — Wiesbaden. (Hr. v. Wingingerode tritt ans dem 
Minifterum.) — Berlin. (Die englijce Sabinetsfrifis. Hr. v. Bubberg 
als ruffilicher Geſandter erwartet.) —— Wien. (Ford Balmerftons Sturz umd 
feine Folgen.) — Yondon. (Weihnachten. Ueber Balnerftond Austritt. 
Porb I. Ruffell wird künftig der eigentliche Minifter des Auswärtigen fey.) 
— Baris. (Stand der Abſtimmungen. Zahl ver Verhafteten und ihre Ab- 
tbeilung in drei Rategerien. Gapitän Page Gouverneur von Nutahiwa. 
Sufeigumgsact des I. des Débats. —— Unterſuchung fiber 
abgelieferte Patronen. Stünftige Stellung der Preſſe. Straßburg. (Re: 
organifation des Gemeindewefens. Zuftimmungs-Aoreffen. Verbaftungen.) 





Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 28 Dec. Oefterr. 5proc. Metall. 78%; 
4yıproc. 70%; Banlactien 1240; Fomb,-venet. 5prec. Anl. 804; ſpan. 
Innere Ch. 37; Yuwigsh.-Berbadher AM, 87,. Wechfelcurs: 
Paris 94%, ; Yonbon 119%. 


London, 25 Dec. Couſ. 6 





Deutfchland. 


Frankfurt a. M. Einem officiell veröffentlichten Bundesbeſchluſſe 
Man fchreibt vem Franlfurter 


wird {chen wieder ein Irrtbum nachgewieſen. 


17 Der, bie 
bet welcher fie" fichen geblieben, enthäft die ferftpoligeilichen. Veftin- 
mungen. Die Belhränkungen denen fich der Walpbefiger aus höheren fInnte- 
per d in folgenden Artileln des A 

nd in N n usfhußvortrages eitthe 
Art. 35 lautet: „Bänzliche ober theilweife 5* ua) {ms 


befoubere für Felb-, Gartens, 
etverfammlung. Veto gen 


Nationalreichthum. Die Andwan- 





etsuhg don Profefforen. Dr. 


bafı der fette Herzog Heinrich am 23 Nov. 1847 geftorben iſt, wobolt in der 
erften Sigung. der Bumbesverfammlung im —* 

‚wurbe; das Patent bes Herzogs vom Deſſau wurde dem Protololle beigelegt. 
In der Plenarfigung vom 12 Jul. 1848 gab es noch drei Plenarſtumnen, 
"welche der Oberft Mosle führte,. jo weit uns befaunt ift, 


1848 Anzeige gemacht 


Bayern. O München, Die Nammer der Abgeordueten * an 
Berathungen bed Forſtgeſetzes fort. Die dritte Abcheilung, 


ichen Nüdfichten im der freien Benügiig feines Cigenthums zu 


erlaubt, wenn 1) bie außzuftoctenbe Flache zu einer beſſeren Benutzung, ind 
Bein: oder Wieſenbau unzweifcihaft geeignet; 
bes Fortbeſtehen nicht ziun Schutze gegen Naturcreigniſſe 
iſt, und 3) die Forftberechtigten in bie Rodung eingewilligt ha- 
— B0 mpg iR fü Dr Balbmgen —— 
5 2 > ft und 
n, am feilen Bergnänden, Gkehängen und | 
des Hochgebirges , auf Hochlagen der 
—— 
dient, ober wo durch die Eutfernung bes ben Sturmwinden Eingang 
verſchafft wirbe; 3) in Ortslagen wo von dem Beftchen bes Waldes pie Berbfis 
tung von Sandſchollen oder die Erhaltung der Duellen ober Flufiıfer abhän« 
gig iſt“ Art. 40. „In Schugwalbungen üft der lahle Abtrieb verboten,” 
Urt. 41. „Die ber Holgucht ugewendeten Grundſtlicte mitffen ftets in Hol; 
beftand erhalten unb bürfen micht abgefchwenbet werben. Unter Asfchwen- 
bung fol jebe ben Wald ganz ober anf einem Theil feiner Flache verwüſtende, 
fein Sortbeftchen unmitielbar gefährbende Ganblung verftauben werben.“ 
Art. 42, „Waloblößen, welche nad) der Verkündigung bes gegenwärtigen Ges 
fees entftehen und cultunfähig find, möüffen aufgeforftet, ‚und wo nach erfolge 
tem Holzſchlag die natürliche Wieberbeftodung unvolftänbig bleibt, muß nach-⸗ 
geholfen werden." Urt. 43. „Die Weibe in ben Walbungen darf mir unter 
der Aufſicht eines Hirten oder Hüterd ausgeübt. werben, 
—* und 5 ar mit * — von Weidevieh in ſo lange 
zu verſchenen ie Beweidung ohne ben für den Nachwuchs e 
kann. Bei Fehmel⸗ (plänterweifen) Waldbetriebe iſt von ber ——— 


hörbe bie höchſte Zahl des einzutreibenden Weidviehes zu beſtimmen. Die Weide 


nad Sonnenuntergang und vor Sonnenaufgang (Nachtmeibe) iſt verboten,* 
Art. 44. „Die Alpenweide richtet ſich nach ben beſtehenden Rechteverhältniffen 
und Alpenorbriumgen." rt. 45 beichränft und regelt das Feueranmachen 
in ben Waldungen. Urt. 46 handelt von Bertilgung der gefährlichen Infec« 
ten. In ber allgemeinen Discuffion ſprach ſich der Fönigliche Commiffär, 
Dinifterialraty Waldmann, über die wichtige Frage in ausführlicher Rede 
aus, bie ich hier ihrem größten Inhalte nach mittheile, weil ich glaube daß 
fie in weiten Kreifen von Antereffe feyn wird. Hr. Wald mann ſagte: 
„Deine Herren! Die Fortſchritte ber gung ften ua allmählich 
* der Erleuntniß geführt daß bie —** der Lander ein nothwendiger 
Factor ihrer nationai wirthſchaftlichen Entwiclung fey. Neben der geographi⸗ 
ſchen Lage find es die Wãlder welche ben weſentlichſten Einfluß ne das örte 
liche Klima, auf die Fruchtbarfeit und Sefundbeit ver Pänber antüben. Eine 
richtige Bertheilung und ein verhältwifmäßiger Stand der Landes Bewalduug 
ſchutzt gegen bie Ertreme der Temperatur, mäßigt die Strenge ver Winter 
und bie Troclkene und Hite der Sommer; fie teilt ber Amolphie tie Dos 





*) Wir tragen verfprodenermaßen diefe Debatte ausführliger nad. 


71 


ile mit welche dem vegetabiliſchen und animalifchen Leben zuträglich 
Find, Ein richtiges Verhaltniß in der Bewaldung der Flachländer ſchützt das 
gegen außtrodhende Winde, ſchitzt die Alnfufer gegen Einriſſe, ſchützt 
gegen Berfanbumgen und bie daraus ——— Nachtheile. Außerdem 
Het diefe Berralbung ber Luft den nöthigen Grad von Feuchtigleit mit, und 
serhäft auch dem Boden die ver Vegetation nöthige Feuchtigleit. j 
Mehr aber nad) ald bie er des Flachlandes find es bie Gehirge- 
woalder die auf ben binfilden Zuftand der Länder einen überaus wichtigen 
Einfluß ansüben. Die Wälder der Berge ziehen die Wolfen an, verhindern 
die Ausbriche verheerende Gewitterftirme, föfen bie Wolfen auf damit fie 


„fich in —— er auf die Landſchaft ergießen; fie halten das Erb- 
N an bem Geſteine feft und (elisen gegen bie Berheerungen der Paminen. 
“m ihrem Schooße entjpri die Quellen welche die meiften Flüſſe und 
Ströme nähren, und fie find es bie in Verbintung mit dem Einfluffe der 
Wälder des Flachlandes ben Flüſſen unb Etrömen bie Waffermenge in con» 


erhalten bie dem Gewerbäbetriebe, dem Handel und ber 


i big if. Ein mäßig bewaldetes Yan i 
Er —— bunt — —E von Gulturpfla u 
hervorzubringen; in einem ſolchen Lande vermag bie größte Anzahl ver Des 


völlerung Na u finden, und bie verhãlmißmaͤßig bewaldeten Yänber 
find Aberbief a —— am zuträglich RR: 
Sie bieten auch dem Leben hfache andere Annehmlichkeiten die in 
den entwalbeten Ländern nicht zu finden ſind. 
Dem gebeihenben De entgegen fteht das Uebermaß der Bewalbung 
oder bad Term der Entwalbung, der Ausrottung der Wälder von —* 
"Ländern. Judem — Uebermaßes der Waldungen befand ſich Deutich- 
land in frü Yahrhimberten ber —— Zeit. Zu den Römerzeiten war 
. —E nit Urwalduugen bedeckt, die zahlreichen Sünpfen ihre 
—— gaben. Damals lannte man in Germanien mm ben Sommer 
etreibban, und bie Kälte war fo freng daß, nad) Plinins, das Wint j 
ogar am Rhein erfror. In das Zeitalter Karls des Großen, wo bie Lich 
tung der Wälder fo weit vorgefchritten war daß ſich das en aus · 
bilven Fonnte, fällt ber Anfang des Wintergelreidbaues und die Dreifelber- 
wirtbicaft. Im dreichnten Jahrhundert wurde bie Dreijelderwirthſchaft 
emeiner, und fo betrieben Er Brache zuerft ber Sommerbau und nad) 
em der Winterkun folgte. im ſiebzehnten Jahrhundert ift bie jegige 
Folge ber Brache, ver Winterbau und dann ber Sommerbau eingetreten, und 
vor 150 Jahren war das Klima in Deutſchland fo beſchaffen daß man 
ven Sommerbau für vorzüglicher hielt, Bon biefer Zeit an findet auch in der 
Landwirthſchaft pie Anbauung der Brache over bie Beſämerung mehr und mehr 
Eingang. „Imsbefondere war et die Hungersnoth der Jahre 1770 bis 1772 
wo der Ktartoffelban zur Ausbreitung dam. Diefe Eulturpflanze bat auf bie 
deutſchen Wälder einen bedeutenden Linfing geübt, denn bei dem tes 
Strobes mußten bie Waldungen mit der Anforderung feines Erfages, nämlich 
ver Waldſtreu, viel mehr als früher in Anſpruch genommen werben. 

Die größten Nachtheile einer zu weit getriebenen Entwaldung oder Wald⸗ 
Eugen De bie grauenhaften Zuftände der vormals civilifirten Lander 
der alten Welt. Die Berge find lahl, verövet find die Gefilde, bie Bäche 
und Ströme, die Flußbette find vertrodnet, und der Wohljtand und Glanz 
mächtiger Voͤllerſchaften Liegt unter den Ruinen zahlreicher Städte —— 
Die 9 theile der Entwaldung ber hat das fehr verehrte Meitglieb 
biefer hohen Kammer Frhr. v. Perchenfelod geftern fchon berührt. n 
ich defungeachtet nochmals darauf zurücklomme, jo geſchieht es nur um ben 
Zuſammenhang nicht zu unterbrechen, Die Entwaldumg ber Gebirge führt 
zu den geöftten Galamttäten; man bat beobachtet daß in ſolchen enttualpeten 
Gebirgẽlandern die Gewi rme mit furchtbarer Gewalt losbrechen, und 

jatt bes befruchtenden Regens verwüſtende wollenbruchartige Güſſe herab⸗ 
zen. 

Diefe find es aber die das Erdreich erweichen, und mit furchtbarer Gewalt 
Schotter und Geſteine in bie Thäler hinabführen, und Gefilde und menſchliche 
Wohnungen vernichten. Die Eutwaldungen ber Gebirge haben zur unmittel» 
baren Folge daß verbeerente Orlane über das Land hereinbrechen und weit 
hinaus Verderben tragen, Denn der Schutz melden die Pandichaft gegen bie 
verberblichen Einwirkungen ver Orfane in ben Waldungen Batte, fehlt. Sind 
die Gebirge enttwalbet, fo entftehen häufig Beraftirze oder Bergfchlüpfe, und 
die Lawinen des Hochgebirges, Die feinen Aufenthalt mehr finden am dem un⸗ 
tenftehenden Wa en, en verheerenb in bie Thäler, Das aufgelöste 
Gebirge wird durch Wald bäche maſſenhaft in die Flußbette hinabgeführt, une 
füllt diefe dergeftalt an daß bäufig wiederlehrende verheerende Ueberſchwemn⸗ 
mungen eintreten müſſen. Cie haben chne Zweifel öfter in ven Blättern ge- 
fefen wie in den Thälern ver Flüſſe des fübfichen Franlreichs, namentlich in 
den Thälern der Loire, des Card, der Here, Sasııe, Rhone und ber Du— 
rance verheerende Ueberſchwemmungen fid wiederholen. In Frankreich iſt 
man überzeugt daß dieſe Calamitãt durch die Entwaldungen der Sevennen, 
Forez, Auvergne und Alpen entſtanden ſind, und die Regierung dieſes großen 
Landes und die Vertreter des Volkes haben öfter dieſen Gegenſtand in das 
Gebiet ihrer Berathungen gezogen. Aber wo in den Gebirgen bie Erbe weg— 


eführt iſt, wo ber Schiene Mantel des ftehenten Waldes der jungen Pflanze | 


einen Schuß ge gewaͤhren kann, find menschliche Kräfte nicht mehr au 
hend bas zu erſetzen was menschliche Unkenntniff verſchuldete. Aehnliche 
Vorfälle, wie in Frankreich, find in ber Schweiz, in Tirol, Steiermark 
und Kärnthen in Menge vorgefommten, und fallen noch jährlich vor. Auch 
die Zuftände ber ſüdlichen Abhänge der Juliſchen Alpen bis zu dem Karſt 


«| walbet; es BR dort Berge vorhanden die 


Pe Er bedenllich, und ker edle, wei ‚, ber “ 3 Monaten 
bie Ir te Sermmlung - —* — ben i 
präfibirte, ſprach amı 1 Te di B 

ber immer weiter fer den — — ri Alben ve de 


= 


ates and. Wenige Woch rüber, bi i 
nen in —— J e eilt de — —— —— 
in (4 ä di 
Se ner Meng mie ler hr ap Fer ti 
gun 


gen. 2 . 
Wiſſenſchaft und Erfahrung find längſt verüber einig daß bie Walban 
gen in einem Land — sand mäflen num über 3* ber Be: 


waldung ift fein allgemeiner Maßſtab a Es gibt Länder 
im nordweſtlichen Europa die wenig ober feinen Wald haben, abervort finds pie 
Lage bes Oceans und bie phyſualiſch firejene Yün: 
ber ein bejonderes Klima gebilvet haben, das höher gelegene Bimenliuber nicht 
befigen können. Wan ift daher längſt d einig bafı das Maß, wie weit 
in ber — rungen zu gehen fen,’ ben einzelnen Staaten über: 
lafien bleiben müfle, Darüber aber ift man ebenfalls einig daft unter allen Im- 
ftänden bie Waldung auf dem fogenangten —— zu trhal· 
ſeh, d. i. auf jenem Boden der emmer beſſern Cultur nicht fähig ift, umb 

a an 


ußerden ld beſtehen müffen, d. 
ne Werben mälfen, wo nn an ie 
zur Folge hätte. Rt: 


Außerdem ift man einig daß im allgemeinen Shut Waldab 
chwendung m. fol. Ich habe Amen, meine Herren, 8 Seht von ber 
feit der Walderzeugniffe, von bem Bebarf nad Forſtproducten nicht 
geſprochen, weil ich biefe® germe auf zweite Linie ftelle. Deun ver Bedarj it 
ein vager, m. ver, relativer —* * 
atten Sie mir num anf vie ſpecielleren Verhältniſſe Baherns über: 
puoeben. Betrachten Sie die fieben Kreiſe viesfeit des Rheins. Sie er: 
liden zunächſt als hervorragende Gegend im Süden des Landes bie Berg: 
fette ver bayerifchen Alpen, bie ihre Häöften Kuppen bis auf 10,000 baheri 
Fuß über die Fläche Des —— Meeres er‘ . Die Thüler det 
Gebirges deren Sohle 2 bis 3000 Fuß über dem Meer üegt, fint dem land- 
wirtbichaftlichen Zweck gewidmet. Das A ‚aus Ralf h 
hat, foweit es in Bayern liegt, feine Holzbeſtande bis auf bie Höhe vond500 Ruf 
ned) fo ziemlich erhalten; weiter hinauf fommen die Alpen, d.h. die Wei⸗ 
beflächen der Alpen, dann kommen die Schneefelder und unfruchtbares Geflein, 
ãufig zurtichgebalten vom Abrutſchen durch die Krunnnholztiefer. Das iſt diejeẽ 
om ix mißachteten Bauntes großter Werth, daß er das Gebirg in ber Höhe feit- 
halt und nicht abrutfchen läßt. Wenn auch, wie ich vorhin die Ehre hatte ju 
ebirg ein befrierigendes Verhaͤltniß vaxbietet, jo ft 


—— 
doch nicht zu verleunen daß in früher Zeit ber Waldbeſtand b einer gr 
hinaufgereicht Dat wo jegt vergeblich weitere Walpeultur werfucht wird. 
auch im bayeriſchen Alpengebirg treten nach und mach Berge LLawinen 
abgãnge und ahnliche Erſcheinungen häufiger ein, und mahnen zur Wadhſam— 
feit. Bon dem baheriſchen Alpengebirg feiner ganzen —— fenft 
ſich eine Yandfchaft der Denanı zu, beftebend in dem Dilwsinlgebilve ver Mo 
laffe, auf welches bie (Flüffe ein Kiesgerölle in den Hochlagen anfgeichwenmt 
—— Die mittlere Höhe dieſer Landſchaft mag 1500 Fuſt über dem Meer 
tragen; denn bon ben Städten welde im derielben liegen, Liegt München 


bekanntlich 1745 Fuß Über dem Meer, Mnasburg 1685 Fuß; wo der 
Nr. ter Domaut iſt, ar bie nördliche Grãnze dieſes v ichs biltet, 
158 ß, während Paffaıt bei dem Austritt der Donam nm 940 Fuß Aler 


dem Meer erhalen ift, Die frühere Bewaldung des Panbes, Buchen und 
Eichen, ift nur noch in einzelnen Gegenden vorhanden, die Eiche fommit 

nur ſporadiſch vor, Natelbet,, nämlich die Fichte, dominirt. fen Sie 
die Bewaldung weg, fo würden Cie einem großen Theil diefes weitläufigen 
Gebletes, weldyes in feiner Hochlage den Minpftürmen fehr t ift, äbn- 
liche Erſcheinungen vor Anger haben, wie in ven Zteppen bes jühlichen Ruf: 
lands; ift doch jegt ſchen auf Den Hartwieſen zwiſchen Schleißheim und Frei⸗ 
fing die Steppenvegetation in ihren Nepräjentanten vertreten. An ber ütli 
dien Gränze bes Yandes jenfeit der Donau erhebt ſich das bayeriſche Wald 


gebirg zu einer Höhe von 5000 am Arber; bie mittlere Höhe des Laudes 
—— Flußg ber Mz mb des Regen, beträgt wohl am 180 über 
ven leer 


In biefem Theile bes Landes berricht als Waldbaum bie Fichte vor, ge- 
miſcht mit der Buche und Tanne. Nahe an der Gränze gegen Böhmen ıft 
ver Walbftand noch von der Art daft dort hoch ein Induſtrie zweig, Die Glat- 
hütten, betrieben werden far. Auf ven Flüſſen Regen und gelangen 
Waldproducte zur anberweitigen Verwendung bed Yanbes. W 

An der weſtlichen * unmittelbar an ber Donau, fegt ber Jura in 
bad baheriſche Gehirg über, folgt ver Donau abwärts bis Regensburg, und 

| wendet fi) von bort nordwärts in das Flußgebiet bes Main, mo er am ven 

| Gewällern ber Wifent unter dem Namen bes fränfifchen Dura die romanti- 

fchen Thäler bildet die unter dem Namen der fränfifchen Schweiz befanmt 

| fine, Diefes zerflüftete Gebirg ift quellenarm, und an manchen Orten, ,.®. 

am Hahnenkanım und im Laubgerichtsbezixte Eb t, —— ent: 
en. Die 


ermannftab 
um unbetingten Waldbeden ge 
| Ki he zwar ebenfalls im 
a 
Ghränze des Landes erhebt fi das Fichtelgebirge an ber Waſſerſcheide zwi: 


rten, jetzt vorſtell 
* 


f Main und Donau 3600 Fuf über: kan Meere. Auch die Lanb- 
fchaft welche man zum Hichtelaehirg gemeinhin wedjmet, ift im mittleren Stande, 
weit fie zur Landwirthſchaft tt wird, 1400 — 1800 Fuß über die 
eeresfläche erhaben. Die Fichte bildet au ch hier die vorherrſchende Holzart. 

Südlich vom Fichtelgebirge ſenlt ſich as eberpfälzifche Plateau in lang · 
von Quarzſand gebildeten Hueln gegen die Donau abwärts; e& 

Ken in mittlerer Babe 1400 uß über vem Dicere; in Befer Gegend beftcht 


Waldbeſtand der in einem fügigen 
Grade der nu irn, Segen Sie vom Wichtel, —— bes 
Maines weſilich, jo er in ben fränfiichen Bar, bie Waſſerſcheide 
wiſchen Main und ein Licbergangdgebirge ans Grauwacle, Kalt und 
ee en a a nl 

’ ? 2 um r 
fe Hken Bert an ben olerm Gewillern bet Mains bad Mittel einen muhti- 


b 
en Inbuftriegweig, den Flofß · und Holzhandel van Kronach, mit dem nöthigen 


— — art der Baſalt der hohem Rhön durch den Muſchellalt 
und den bunten "a erhet fi) Uber Die Ruppen Det Arantenges 


und des Daemmersfeldes bis zu 3250 Fuß. Die Lanbichaft felbft —— mitt» 


leren auf 99 — 1000 But er para —— 

iſt im befasmtermeife die Buche; vorzugsweife bier 

Se Yen irge bemerft man ba —— — on 

bedeutende ile auf die chaftlichen Zuftände der ſonſt geſeg⸗ 
Noch weſtl finden Sie das S birge bet Speffartivalbes, 

das auf dem Urgebirge auflagert, * bei —— zu Tage anſteht. 

Dieſes Gebr icht zwar mar am Geiersberg eine Höhe von 2100 Fuß 

über dem Meere. Aber tie Laudſchaft ſelbſt lann im ihrer mittleren Höhe 


n 
tem bunten⸗ Sandſtein bes Speflart geh befanntfid) die Eiche 
‚und Buche vortrefflich, fo lange tie Sträfte bes 6 erhalten werben. 

Es bleibt mir nur noch eine nd 8 übrig, um bie Reife durch 
“und Dh vollendet zu w- 3 bie —* Sir ie . Der — 

i cht aus all, und dieſer weſtliche Theil liegt natürlich in 
nee Der übrige Theil, befonbers in Ober- und Mittelfranfen, bes 
ſteht aus dem Resper-Sandftein. Der aufchnlichfte Höhepunkt dieſes Yan» 
ſtriches erreicht am Heffelberg bei Dintelsbilhl wicht über 2500 Fuß. Die 
mittelbare Höhe der Yanbichaft beträgt mugefihr 1000 Fuß. 

Sm chellalle Unterfranfens und im Reiper » Sanbflein bes Steis 
gerwaldes finden Sie Buchen und Eichen, in den übrigen Theilen Mittel» 
und Dberfranfens auf ben lehmigen Anbhöben vorherefchend bie in dem 
quargigen — aber bie Fohre und die Kiefer ſchon im ſeht herab⸗ 
gefommmener | mt. 

Aus dieſen Berhältnillen, meine Herrn, bürften Ste entnehmen bafı 

ein legenes Binnenland, reichlich mit ————— 

iſt; und bie Motive des Geſetzes ſagen Ihren daß in diefen die be⸗ 

waltete Jache 32 Proc. der gefammten ® äche beträgt. Darunter iſt 

uun freilich auch basjenige ald Waldland gerechnet was nicht beſtodt ift, und 

nicht beftodt ee — indem es aus hoben Gebirgslagen, Felſen, 
n und Gewãſſern 

ke Immerhin aber iſt die Bewaldung in Bayern eine befriedigende zu 

In dem älteren Verordnungen ging man im einzelnen Landestheilen bis iu 
das wirtbichaftliche Detail der — * at ung Frir 
vaten zur fich dem — auszeichnen zu laſſen, welcher zur Fällung 
beftimmt wurde. Es find d mund getroffen gegen Wbfehmwendung 
und Audro welche Strafen — die man heutzutage nicht mehr 
ausiprechen viel weniger anwenden Tann. (Beichuf folgt.) 


Hanfeftäpte. * übe, im December. Künnte irgendeine ehrliche 
veutiche Seele noch daran zweifeln wollen daß die vielen Gaue, welche ſich 
deutſch nennen, fich beutfcher Sitte rühınen, von Deutfchen bewohnt werden, 
zuſammen boch fein Ganzes bilden, jo müßte fie vom Gegentheil überzeugt 
werben wenn fie Acht hat auf bie vielen Verträge und Nebereinfinfte bie bald 
im Norven, bald im Sfiven irgendein fonveräner deutſcher Duodezſtaat mit 
auswärtigen Mächten jchließt. Unter biefen deutſchen Staatchen zählt die 
Macht MNbeck mit zu ven Meinften, es gibt aber aufer Hamburg und Bremen 
ficherlich feinen andern deutſchen Staat der mit fremden Mächten fo viel Un- 
terhantlungen pflcat, ſo zahlreiche Verträge abfehlieft, fo viele Conſuln in der 
Fremde accrebitirt und feinerieit® fo vielen Vertretern anderer Nationen in 
feinen Mauern Refivenz verftattet. Die Urſache davon ift nicht in ber See⸗ 
mächtigfeit Fühed®, ſondern in feinen überfeeiichen Handelsverbindungen zu 
fuchen. Ich weiß sicht genam wie viele nur für Lübeck gültige Berträne bie 
afte Hanfeftabt im den legten Jahren mit naben umd fernen Regierungen ab- 
geichloffen bat, mehr als zwei oder drei find es aber gewißß. Der nexefte 
Bertrag warb zwifchen ver Krone Belgien und unſerm Freiſtaate fam 
23 Sept. d. I. volljogen und am 6 Dec. publicirt. Derſelbe betrifft die Be- 
flimmmungen wegen gegenfeitiger WFreizäigigfeit der Staatsungehörigen beider 
Länder, und hebt beſonders hervor baft Lübecker in Belgien, und umgekehrt Bel- 
gier in Pübed das Recht haben follen ab intestato zu erben nnd zır vererben, 
ohne irgendeinem Abzug oder einer Abgabe [6 unterworfen zur fehn. 


tod — auf 1200 Fuff Hehe angenonmen werde 
oben 
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Eben jolche Gegenſeitigleit fol] in Beziehung auf Schenkungen unter Leben 
ven flattfinden, Dieſe Uebereinkunft ſoll bis zum Ablauf eines Jahrs in 
Kraft bleiben, nachdem eine von beiten Regierungen fie aufgefündigt haben 
wir, — Bor etwa acht Tagen hat ſich auf der Fübed-Büchener Eiſenbahn 
ber erſte Selbſtmord zugetragen. Als nämlich ber ggbendliche Güter 

die Gegend zwifchen Blanlenſee und der alten von er nad Hamburg 
i enden Straße etwa am 9 Uhr paſſirte, warf fid) ein Mann auf Die Schie— 
nen, der fofort von der über ihm hin braufenden Yocemotige in Stüce geriffen 
ward. In dem Leichnam glaubte man einen algefepten Bahnwärter zu er- 
lennen. Daf nicht Zufall, ſondern Abficht dabei im ‚Spiele war, geht wohl 
baraus hervor baf; der Getödtete zuvor feinen Rock ausgezogen und neben ber 
Bahn niebergelegt hatte, — Als eine Neuigfeit, bie wohl auch in weiteren 
"reifen intereffiren bürfte,fanm ih Ihnen melden daß ſich Emanuel Geibel, 
befanntlich ein lübiſches Kind, in diefen Tagen bier verloht hat. 

Thüringen. Gotha, 24 Dee. Aufs höchſte ift bie hiefige Bevöt- 
ferung von ber geftern beſtätigten Nachricht überrafcht werben ba der Hof 
und das Hoftheater zum neuen Jahr für bie Dauer des Winters von Koburg 
nicht hieher überfieteln werben. Man hält dieß für eine unmittelbare Folge 
des im biefigen Laude offen bervortretenden Widerwillens gegen bie Annahme 
der neuen Berfaffung und ber. dadurch zu vermittelnden Bereinigung beider 
Landestheile. Zwiſchen dem Miniſterium und dem Landtage ift eine beveu- 
tende Spaunung eingetreten, und man glaubt nach der nenuͤchen Aeußerung 
des Staatsminiſters daß ſich mit der jetzt gültigen Verfaffung nicht regieren 
laffe, eine baldige, alle Differenzen nivellivente Einmiſchung ven Franffurt 
aus als ziemlic-fiher annchmen zu Können. Der Herzog reist in kurzem 
nach Wien. Die Landtagsabſtimmung über das neue Staatsgrumdgefeg ift 
bis zu dem am 5 Jan, £. 3. erfolgenden Wiederzuſammentritt der Berfanum« 
kung aufgefchoben worden, Mürub. €.) 

F. Lippe, Auch Lippe-Detmold hat es abgelehnt einen Bevollmächtig- 
ten zu dem Zollcongreh nad) Wien zu ſenden; als Grund bafür werben be⸗ 
fenbere Vertragsverhältniife zu Preußen angegeben. (Raff. 2.) 

K. Hannover. Sanupver, 23 Dec. Ueber ven Beitritt Olden⸗ 
burgs zum Vertrag vom 7 Sept. find hier zwiſchen Commifjarien von Preu- 
fen, geheimer Finanzrath Dad, Haunsver, Generalftenerbirector Klenze, und 
Oldenburg, Kanmerdirector Janſen und Steuerbirector Weyer, geftern bie 
Verhandlungen eröffnet worden. Der König bat das Commandeurkreug er 
fier Claſſe des Guelphen-Orbens dem Contre-Armiral Brommy; das Comes 
ingubenrfreug zweiter Claffe dem Coretten-Eommanbanten Reichert , fowie 
das Ritterfreng dem Capitän Weber, Chef des deutſchen Marinier-Corpe, 
dem Fregatten⸗ Coumandanten Edmitnd Vougin and bem Flaggen-Lieutenant 
Th, Ducolombier verliehen. 

Die Neue Bremer Zeitung, feit dem Eingehen ber Nieberfächfi- 
ſchen Zeitung das Organ der hannoveriſchen Nitterpartei, melbet: „Die 
allein durch allerhöchſte Eutfchliefung veraulaßte befondere Vorftellung und 
Audienz der am 20 d. M. hier zur großen Cour anwefenden Deputationen 
der fieben Probinziallandſchaften darf wohl mit Recht als eine vollgültige kö— 
nigliche Anerkennung diefer ebenfo uralt berechtigten Corporationen, wie bie 
Herrſchaft des edlen Welfenhaufes ſelbſt, angefehen werben. Die Anrede 
Er, Majeftät, nachdem bie Vortretenben der verfhicbenen Landſchaften in 
ber vorgefchriebenen Reihenfolge ihrer Huldigung Worte geliehen hatten, an 
bie verfammelten Deputationen mar ebenfo herzlich wie würdig und — ob⸗ 
gleich allgemein gehalten — feinen Zweifel laſſend an dem feſten Willen bes 
föniglichen Herrn gleich feinen rubmreichen Ahuen die Rechte der Grunbfac- 
toren jeines Königreichs zu ehren umd zu jhügen. Sämmtliche HH. Dini- 
ſter waren bei dieſem officiellen Met zugegen.” 

H. Braunihmeig. Braunfchweig, 22 Dec. Der Finanz 
director v. Arnsberg wird ich als brauuſchweigiſcher Commifjär zu ven Zull- 
Conferenzen nad) Wien begeben. Unſer Staatsminifterium hatte bereits be— 
ſchloſſen nach dem Vorgange Preußens feinen Commifjarius abzufenben — 
es hat aber einen höheren Willen auf direete Theilnahms au einer Beſpre⸗ 
hung über bie oͤſterreichiſchen Handelsideen nachgeben müffen. (N. Pr. 2.) 

Preußen, * Es iſt nicht ohne Bedeutung daß das Bethmann- 
ſche Programm die Selbftregierung ver proteftantiichen Krche in Preußen, 
d. h. ihre Unabhängigkeit vom Staat in Auſpruch nimmt, Es fpricht damit 
einen Wunſch aus für ven feit Dahren die lebenbigfte Thätigleit in der pro- 
teftantifchen Kirche bemerkbar iſt, und eben veibalb hat es in biefem Punkt 
auf eine ausgedehnte Zuſtimnnung zu rechnen, Wenn die Neue Preuf. Itg. 
dagegen den Sat geltend macht: daß bie vom Staat getrennte Kirche in ih- 
rem Beſtehen gefährdet fen würbe, fo feben wir uns damit auf das Feld je- 
ner alten Controverſe verfeßt, die von langer Zeit her über das Verhältnif- 
des Staats und der Kirche geführt wurde. In der lutheriſchen Kirche unfrer 
Zeit befteht ziemlich allgemeiu bie Ueberzeugung bafı bie Reformatoren, gehinbert 
durch die Verhältniſſe unter welchen die erftenlutherifchen Kirchen entftanden, der 
Repierwugsform ben Kirche uyb dem Kirchenrechte überhaupt die gebührenbe: 
Rüdjichtsnahme nicht hatten zuwenden können, und daß was jene nothgedrun⸗ 
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gensunterlaffen, won dieſer unferer Zeit nachgehoft werben miiſſe. Seit: Stahl 
and Puchta ihre bedeutenden Schriften vom Recht der Kirche gefchrieben haben, 
ft diefer Gegenſtand mit immer größerer Pebhaftigfeit in der proteftantifchen 
Kirdye behandelt worben; "Die verfchiebenen Generalfgnoben waren baranf ger 
tiefen ſich mit venMelben beſonders zu beichäftigen, und je mehr ſich das Ge- 
fühl ver proteftantijchen Kirche felbft durch die gefteigerte Bethätigung rift- 
ficher Pflichtübung in weiterm Umfang Fräftigte, deſto flärfer wurde auch ihr 
Drang nad Freiheit in. der Vetreibung ihrer eigenen Angelenenbeiten und 
nach Entbebung von der Bevormundung des Staats, Neben bie renelmäßi- 
gen Verfammlungen tmten bie auerordentlichen, Meinen und großen Söirchen- 
tage anf die verfchiedenften Beranlaffungen. Die allgemeine Aufmerffamfeit 
ft darauf gerichtet. Hat bie Neue Preuß. Ita. auf jene alten Eontroverfen 
preichgefehen, und firchtet fie, werm fie auch, wiewohl ficher anzunehmen ift, vom 
Territorial» und Eollegialfuften nichts wiffen will, doch die möglichen Ver- 
willungen bie eine völlige Emancipation ber Kirche mit ſich führen Fönnte; 
hält fie es vielleicht für väthlid ba die proteflantifche Kirche ſich erft in ſich 
felbft einige und confelibire, um im fi geeint, ohne Furcht vor bebent- 
lichen Spaltımgen und Stämpfen, ihre Selbftregierung fordern und mit Zu= 
verficht antreten zu bürfen, und will fie deßhalb daß bis zu Diefem Zeit 
punkt bie proteftantijche Kirche ihren bisherigen Rüdhalt am Staat beimlte? 
Stahl hat im feiner erwähnten Schrift ven „Fall der Trennung der Kirche 
vom Staat“ ſchon bedacht, und fir biefen Fall den Pehrftand für ben regieren» 
den Stand im berflircheerflärt, bei noch beſtehender Verbindung beider aber ben 
Yanbetherrn zwar als das Subject der Kirchengewalt gefegt, und ihm das · 
jenige zu thun gegeben was nach erfolgter Trenmung bes Staats und ber 
—* der Lehrſtand als Subject der Kirchengewalt allein zu thun berechtigt 
feyn werde. Er hat aber bie kirchliche Gewalt des Panbetheren auch bei wäh ⸗ 
render Verbindung von Kirche und Staat dadurch beſchränkt daß er bem 
Lehrſtand auch für diefen Fall die Defugnif einräumt die Ausübung ber 
Kirchengewalt ihrem Inhalt nach vorherrſchend zu beftimmen, und dieß zwar 
befibalb, weil der Lehrſtand feiner Stellung und Pflicht nach vorzugsweiſe 
Träger bes lirchlichen Bewußtſehns und der kirchlichen Geſinnung ſey, weil 
er bie gröfiere Einſicht babe und für die Erkenniniß auch noch durch eine be 
fondere mit dem Amt verknüpften Gnade unterftügst werde, weil enblich bie 
GSeiftlichen „Nachfolger ber Apoſtel“ feyen, und das „Weide meine Schafe“ 
auch die Äufere gemeinfame Peitung bezeichne, und das „Sehb gehorfam den 
Biihöfen“ fich and darauf beziehe. Wenn Beihmann-Sollmeg in feiner 
Kecenfion von Savigny’s Syſtem ꝛc. vor 11 Dahren den Staat für eine 
bloß vorbereitenbe, päbagogifche Anflalt erffärte, bie beftinunt fey, einſt in 
einer höhern Einheit , ber civitas Dei aufzugeben, fo forbert er nun ganz 
eonfequent die Emancipation ber Stirche vom Staat, den Stahl in feinen 
angeführten Sägen einftweilen noch in Berbinbung mit der Kirche läßt, wobei 
er aber den Fall der Trennung offenbar als ven wünjdenswertberen fest, 

Berlin. In Bezug auf das polizeiliche Conceſſionsweſen beſte hen gegen: 
wãrtig, wie von verfchiepenen Seiten gemelvet wird, zwiſchen dem Miniſterium bes 
Innern und dem Minifterium für Handel und Gewerbe mannichfadhe Diffe- 
renzen, inbem letzteres bie Behandlung biefer Angelegenheiten als zum ge 
werblichen Gebiete gehörig für fi in Anfpruch nimmt. Die Differenzen 
werben ber N. Preuf. Zig. zufolge vorausſichtlich ihre Erledigung dadurch 
finden daß die Gewerbepolizei in allen Beziehungen ausbrüdlich dem Reffort 
des Minifteriums des Innern zugewieſen, und dem Minifterium für Haudel 
und Gewerb eine etwas veränderte Organifation geben wird, 

Gr. Medlenburg Schwerin, 23 De. Der von dem Groß» 
herzog erlaſſene Landtagẽabſchied ſpricht ſich mit großer Unzufriedenheit darüber 
aus daß „eine möglichſt gerechte und gleichmäßige Vertheilung der Steuer: 
laſt· an dem Widerſpruch der Stände geſcheitert ſey. Der Großherzog er · 
Märt ſchon jetzt dieſe Angelegenheit demnächſt zur weitern landtägigen Ber 
handlung zu bringen. 

Die Medlenburgifche 3tg- bringt unter ben „amtlichen Nachrichten" 
eine Verorbnung® nach welcher die früber erlaffene Verordnung vom 12 Dul. 
d.%., die Unterbrädung von Zeitichriften betreffend, nach verfaffungs- 
mäßiger — mit den Ständen bis zum 1 Jan. 1853 verlän- 
gert wird, 

Defterreic. Innsbruck, 19 Dec. Die Allgemeine Zeitung bes 
fpricht in einem Artifel aus Um vom 13 Dec. Ar. 350 die Münden-Saly 
Burger Eifenbalm, führt die großen Schwierigleiten anf welche bem Ban ber 
Eifenbahnlinie von Salzburg nad Brud binbernd entgegentreten, finbet bie 
Bortheile aus fo großen Anftrengungen ſehr gering und gelangt zum Schluſſe 
daß durch jene Linie, ſelbſt nach Ueberwindung aller Schwierigkeiten in Be- 
zug auf ben Waarenzug, nur ein Umweg gewonnen worden fey, den eine 

Bahn über ven Brenner durch Tirol einft ziemlich veröden werbe.*) Unter ben 
vielen unglunftigen Umftänden der Eifenbaßnlinievon Salzburg nach Vrud wird 





*) Kür Bayern ift die n,nab Brud fo wichtig w:gen ber Berbinbum: 
en Wien, als mit —8 — 


auch die Läuge des Wegs aufgeführt, und wörtlich behauptet * gegen ben» 

felben felbft der um 28 Meilen längere Strafenzug durch Tirol mit ber 
Eifenbahnlage von Trieft über Bruck nad Salzburg concurriren daun. Wir 
unterſchreiben aus genauer Sachlenntniß den Inhalt jenes Artiteks, müſſen 

aber einen Drudfehler berichtigen, indem die Strafe Tirols über den rem 

ner gegen jene über ven Tauern zum adriatifchen Meere nicht um 28 Meilen 
länger, wohl aber beinahe um 28 Meilen fürzer iſt. Die Poſiſtraße von 
Münden über Rofenheim und Salzburg, Brud, Graz und Paibac nad 
Trieft bat eine Länge von 54 Poften over 108 Meilen, während bie Pofl: 

firaße von München über Roſenheim, Inmsbrud, den Brenner, Botzen und 
Berona nach Venedig 42 Poften oder 84 Meilen Hält, folglich um 24 Mei- 
fen Kürzer iſt. Bedenkt man nun daß die Bruder Eiſenbahnſtraße bit Trieft 
durchaus durch lange Krümnnungen die Terrainfchwierigkeiten überwinden 
muß, und daß dagegen die Tiroler Bahn, mit einziger Ausnahme der 6 Po⸗ 
ften über den Brenner, gerade und eben bis Venedig fortlanfen laun, uud daß 
enblich Benebig um zwei Seemeilen dem Orient näher liegt als Trieft, jo wird 
vie praftifche Wahrheit ven Satz rechtfertigen daß bie Tirolerbahn um 28 
Meilen nicht länger, ſoudern kürzer als bie Bruder Bahn erſcheinen wird, 
weßwegen wir den Irrthum bes "geebrten Correfpondenten aus Ulm nur als 
einen Zufäligen Druckfehler erflärten. (Tir. ©.) 

* Wien, 25 Dec. Belanntlich bat das äfterreichifche Hantels- 
minifterium alles aufgehoten um im Intereſſe der geſammien Vollswirth 
fchaft den Transport auf Eifenbahnen zweckmäßig zu regeln (mofür noch die 
jüngfte bezügliche Verorbnung rühmliches Zeugniß ablegt) und denfelben auch 
möglichft wohlfeil zu machen. Der Tarif für ven Perfonen» und Waaren⸗ 
traneport ift auf den Schienenwegen feines andern Continentallankes fo bil⸗ 
fig geftellt als auf den öfterreichifchen, zumal ven Staatsbahnen. Auch was 
bie Privatbahnen betrifft, hat bie Regierung flets ihr volles Augenmerk dar · 
auf hingewandt bie Tarife fo niedrig als möglich zu halten, wie dem j. ©. 
ihre ausdrlickliche Verzichtleiftung auf eine unfreiwillige Einlöfung ber Wien: 
Gloganiter Bahn feitend des Stante (in befien Eigenthum dieſe Bahn übri- 
gens befanntlich nach 50 Jahren übergeht) mar gegen Bebingungen gefchehen 
ift, welche befonders einen wohlfeilen Perfonen- und Fradhttarif fibern follen 
Allein wie fehr auch ver Regierung daran liegt, zumal unter den obwaltenben 
Thenerungsverhältniffen und der Entwertbung der Yandesvalnta, den Gifen- 
babntransport fo billig ald möglich zu flellen und befonbers bie Lebensmittel 
nicht durch höhere Tranportfoften noch zu verthenern, fo find doch, zum Theil 
eben wegen ber erwähnten Umſtände, and bie Bedürfniſſe ſowohl bei den 
Staatsbahnen als bei ben Privatbahnıen ganz erheblich geftiegen, wer Betriet 
bat fich vertheuert, die Gehalte der Beamten theilweife erhöht, der Zinfen- 
betrag des Anlage nnd Betriebscapitals vermehrt, und es bitrfte befihaft 
äuferft ſchwer, ja faft ummöglich burchzuführen fern beffenungendhtet bie 
jegigen niebern Perfonen- und Fradhttariffäge überall aufrechtzuhalten. Mir 
denn fchon eine Privatbahn (Neuftant-Debenburg) eine Erhöhnng ihrer Preiſt 
mit bem neuen Jahr angefünbigt bat, fo fcheint dem Bernehmen nad) and 
das Handelsminiſterium bamit umzugehen — oder richtiger gefagt eines — 
chen Schrittes aus jenen Gründen ſich nicht erwehren zu können — ben Zu 
rif bei ben Staatsbahnen im ganzen um ein Mäfiges zu erhöhen, wobei 
diefer jedoch noch immer niebriger als bei den Privatbahnen bleiben bürfte. 
Immerhin aber darf man fiberzeugt ſeyn bafı bei biefen durch bie Umftänte 
gebotenen Tariferhöhungen nur mit der möglichſten Schomung ber großen 
Berkehreinterefjen und ber maffenhaften Transporte, ſchon im eigenen Ie- 
terefje der Regie, vorgegangen und insbeſondere ver Vertheuerung der erften 
Lebensbenürfnifie thunlichſt vorgebengt werben wird. Man barf baven um 
fo mehr überzeugt ſeyn als niemand beſſer al® ver Br. Handelsminiſter 
v. Baumgartner felbft ben öfenomifchen Wert) und bie tanfenbfaden 
Bortbeile wohlfeilen Transports für die gefammte Vollswirthſchaft zu wir: 
bigen und zu ermeffen weiß — er ber z. B. bereit# nen Transport von Stein 
fohlen, in richtiger Schägung der ölonomifchen Vedeutung biefet Brenmma- 
terials für die gefammte Intuftrie, fo niebrig geftellt hat daß im ben meiflen 
Fällen frınm die Betriebstoften, und in den glinftigften nur höchſtens — ber: 
felben darüber geberft werben. Unter feiner Führung, darf man feft vertranen, 
wird der Induſtrie auch ferner der thunlichft wohlfeile Bezug dieſes Brenn 
ſtoffs ſowie dem geſammten Berlehr die nach den Umftänben mögliche Wohl 
feilbeit der Transportpreife gefihert bleiben. — Dem Bernehmen nad) fint 
die neuern Borfchläge Preußens in ber Zoll⸗ und Hanbelöfrage zn. in 
die ernftefte Erwägung gezogen werben, Das Ergebnif; derſelben ift, mie 
jeber welder der öſterreichiſchen Hanveläpofitif mit Unbefangenheit gefolgt 
vorausjehen Fonnte, daß die faiferlihe Regierung ſich in ihrem 
feften Gange auf das fchöne Ziel der deuiſchen Hanbelseinigung umd in Er 
greifung der dafür dienenden Mafregelm durch nichts wirb beirren laſſen 

V Wien, 25 Dec. Obſchon die Berathungen über unfere Kinftige 
politische Organifation bereits jo weit gediehen finp daß man beren, = 
Theil Schon befchloffene BVeröffentlihung von einem Tage zum a 

gewärtigen durfte, jo laun ich Sie bed verfichern bafs Koma 


9297 - 


tiondfragen der Stronländer noch in wen mächjlen Momaten umgelöst bleiben, 
um die Conſolidirung ver eitropätichen Muffe in der’ im Weſten neube 
gennenen Richtung zuı beobachten, ſowie vie Nefultite des Bier zufanttentreten. 
den Zollcongreſſes abzuwarten. Im Bezug auf dieſen letztern beichäftigt die Frage 
über bie für ben neuen Tarif zu geltenbe Balulaheſimmumg unſer Minifterium 
im hohen Grade, da bei berfelben nicht bloß ein finanzieller, fonvern auch ein 
diplomatiſcher Grund zu berildiichtigen iſt. Se viel bis jetzt verlantete, wird 
diefe wichtige Frage eine der erſten Erörterungen bilben, und eheſtens ent ⸗ 
ſchieden werben. Als Kepräfentanten ber einzelnen bentichen Kegierungen 
bei dem bier zufammentretenben Sollcengrefje bezeichnet man vorläufig: Fr 
Bayern, den Minifteriolratb v. Hermann; fiir Württemberg, ben Finan · 
Minifterial: Director Sigel; für Sadfen, den Oberpoftdixector v. Schimpff 
aus Leipzig; fir Naffau, den Präfiventen v. VBollpradht; für Hannover, den 
Finanzrath Bar; für Braunſchweig, ben Finanzdirector v. Arnsberg; fitr 
Olvenburg, Hrn. v. Philippsborn; für Pippe, den Regierungspräfienten 
v. Lauer; für Franlfurt, ven Senator Köfter u. f. m. 
Der Wanderer bemerkte dieſer Tage: „Le. Bonaparte wird das gute 
i mit den Continentalmädhten aufrecht zu erhalten fuchen, un 
in ber möglichften Einfachheit und Conſequenz feiner äußern Politif vorder⸗ 
band ihre Stärke ſuchen. Cs genügt wohl wenn Frankreich zu feiner natür ⸗ 
lichen Aufgabe zurlicklehrt, dem Einfluffe Englands ein Gleichgewicht zu ger 
ben um ein nationales, hiſtoriſches Clement, wie deſſen Berfictfichtigung vom 
Conftitutionnel angefündigt wurde, in die äußere Bolitif aufzunehmen. Für 
Mittel-Europa gewinnt bei dieſer Sachlage Defterreih eine fteigenbe Veben- 
tung. Deſterreich, dat alte deutſche Kaiſerthum, war es, welches feit 
Franz I ven großen Kampf gegen Frankreichg Uebergewicht beftand — mit 
Erfolg wenn Deutichland ſich ihm aufrichtig anſchloß, minder glüclich, feit- 
dem bad alte Reich ſich jelbft aufgab, Alle jene norddeutſchen Bfätter, 
welche von ben Gefahren fprechen womit frankreich Europa bebrobe, fpre- 
hen dan nugleich der Rotbwenbigkeit das Wort bie Hegeimonie Oeſterreichs 
in Deutjchland zu ſtärken und auf foliveren Grundlagen nen aufzurichten, 
als vieß 1814 und 1815 ber Fall war. Man wirb von Defterreich nicht 
verlangen können daß es gegen ein kriegeriſches Confulat und Kaiſerthum in 
Frankreich Deutſchland füge und fih dabei mit bem nad Möglichkeit be» 
ftrittenen Borfige in frankfurt begnüge. Wer ben Schatten Karls des 
Großen in den Tuilerien berauffteigen ficht, ſollte micht überſehen daß für 
dieſen Fall Die ächten Erben des oecidentaliicdien Katſerthums nicht am ber 
Seine, nicht an der Spree, ſondern an ber Donan zu fuchen find, Wir 
weber einen neuen Rheinbund, noch eine neue Kaiſerkrönung in 
16 erleben zu jollen, aber wir glauben baf bie Antwort Deiterreichs In 
Falle dieſer unglaublichen Eventualität, bei dem Eintritt einer foldhen ſchwer⸗ 
wuchtigen Präponderang Frankreichs in Europa, Fein zweite 1806, fonbern 
wohl eher deſſen Widerſpiel jeyn müßte,“ 
s Prag, 25 Der. Leider überall auf dem Continent, im großen mie 
im Meinen, bielelbe Erſcheinung:? nad bem Ueberſchwang Stumpfſinn und 
Trägheit in Bezug auf Öffentliche Angelegenheiten! Es zeugt eben von we · 
nig politiiher Biſdung wenn man, weil nicht alles mas man wünfchte errum- 
‚gen ift, das wirflich Errumgene nicht feftzuhalten, mit Eifer weiter auszubil: 
den und in Fleiſch und Blut zu verwandeln verftebt. So war beiden Erfaß« 
wahlen der Gemeindeverorbneten in manchem Wahlförper kaum der vierte 
Theil der Stimmberechtigten erſchienen, tie Theilnahmlofigfeit war ebenſo 
‚groß auf Seite der Mittelpartei wie auf Eeite ihrer Gegner ; wäre bieerflere, 
befonbers bei den engern Wahlen, nur etwas zahlreicher erfchienen, fo hätte 
fie im Gemeinderatb einige Stimmen mehr gewonnen alt früßer, num ift fie 
am eine gelommen. Im erften Wablförper der Neuflabt erfchienen bei ber 
engern Wahl von 400 blof 47 — ins Kefultat war daß bie andere Partei 
ihre fännmtlichen Gandivaten durchſetzte. Die Schwurgerichtsſitzungen bes 
erfien Quartals 1852 find bereits für Prog, Ritſchin, Piſek, Böhmifd-Yerpa 
ansgefchrieben und auf ven Februar feftgefegt. Die Neicheuberger Handels 
tanmer bielt eine außerordentliche Sitzung wegen bes neuen Zolltarifs, in 
welcher Anträge auf Berfchärfung der Gefege gegen den Schmuggel ze. geftellt 
wirden. Das biefige böhmiiche Kircheublatt Blahewieſt berichtet alt Reful- 
tate der Couferenz ver Viihöfe in Wien daß bie Biſchöfe Hinftig die als noth- 
wendig erfanntert Auslagen aus dem Religionsfonds, ohne erft Bewilligung 
beim Minifterinm anzufuchen, beftreiten lönnen, daß die in Zukunft dem 
Fonds anbeimfallenden Stiftungen unter ihre Verwaltung fommen, ferner 
Dafı die Caplane in Prag 400 fl., die anf dem Land 300 fl. als jährlichen 
Gehalt befommen jollen, Nachſtens verläßt und Dr Mafowitfchta, dem 


Rufe als Profefier ver Staatswihfenichaften nach Erlangen folgen. Wir 
örmen mar bedauern daß ein fo trefilicher Lehrer unſerer Univerfität ent- 
zogen wirt. 


Detterreibifbe —— 

—; ‚Galizien, 22 Dee. Die mißli rhältnifje Europa’s 
machen — Di Mau —“ und —— — auch in 

.  mufertn Kronlande ſuhld ar. Days tragen noch die ſpeciell galigiſchen Zuflänbe 


das ihrige bei] Handel und Gewerke liegen ganz brach; und wenn nicht 
die Handelsmarkte bie’ und da als gefunde Pulafch ort der noch wicht 


ganz dahingeſchwundenen innern Betriebſameit zeigten, 
folhen Umſtanden Galtgien kaum wieder erfemen, das einft tm gne 
fo florirt, durch jenen Rarpatbenhanbel gegen Ungarn ſogar berlitt geweſen 
war, umd zumal in feinen öftlichen Kreiſen bedeutende Gewerbotuchtigleit be 
ſeſſen hatte. Doc immer mehr ſchwand ver äufiere Wohlſtand dem Scheine 
nad. Seine Quellen, die einjig in der Agricultur und in ber Rohpreduc 
tion zu fuchen, find noch lange wicht verfiegt, und man fagt ganz recht bafı 
Galizien in feinem en Fette erfticten lonne. So ſtehen auch jetzt die 
Berhältniffe. Man ift in menefter Zeit bei dem Werfuche bie galigiſchen Zur 
fände zu heben umb zu befferm von bem Grundſatz autgegangen zmerft bie 
Bobencultur einer nahbrüdlichen Berbeſſerung zu unterziehen, und daun bei 
ber bebeutenben Robprobuction eine Habril-Iubuftrie ammbahnen, welches 
N if. Der Gefichtspunft von dem man ant- 
richtiger, glauben ‚wir daß das zweite Moment ebenfo 
große Aufmerkfafeit verdiene als das erfte. Galizien 
eulturftant, feine zwei mächtigen Stügen in dem Handel und im ber Inbuftrie 
fuchen. Sind fie aufgerichtet, fo wirken fie wohlthätigft auch auf ben Ale 
ber Bodencultur zurlick. Nur jo lann und wird ber frühere Wohlftanb in 
bie tiefften Schichten des Volles fich verbreiten. — Der Gymnaſiallehrer, Hr. 
Hloch, ift zum auferorbentlichen Profeffor der deutſchen Pitteratur an bie 
Lentberger Hochſchule berufen. Mit Anfang Januars geht das hier erfchei- 
nende Bolfsblatt in rutheniſcher Sprache Zorija Halicka ein. Dagegen er 
ſcheint von da am ein Litterarifchefritiiches Wochenblatt (Dziennik Iiterackt) 
unter ber Redaction bes befanmten Yitteraten Szajnocha im Verlag des Offe- 
finstifhen Imftituts, 

Schweij. 


o Bern, 24 Dec. Die erfte Sikungsperiode ber nun comflitwirten 
Bimdedverſammlung welche geftern geichlofien worden ift, hatte feine grofi- 
artigen gefetgeberifche Arbeiten zu vollenden, umb Gelegenheit zu politiſchen 
Erpectorationen bot ſich gar feine dar. Die wichtigften Ergebniffe ver ſieben⸗ 
wöchentlichen Arbeit find: die Errichtung elekriſcher Telegraphen warb zur 
Bundesfache erlärt. Ueber die Rothwendigleit biefes wichtige Verlehtsmit⸗ 
tel der Schweiz zu geben mar man einverflanden: mır darüber herrſchte Ber- 
ſchiedenheit ber Meimungen, ob das Unternehmen vom Staat übernommen 
ober ber Privatinbuftrie überlaffen werben folle. Die Uebernahme durch den 


‚ Staat fiegte, weil die Sache auf diefem Weg raſcher zum Ziel geführt und bie 


allgemeinen und ſpeciellen Intereſſen und Bebürfniffe mehr wer 
ben fönnten. Kine zweite tief ins Leben greifende Mafrregel war das Geſetz 
über Maß und Gewicht. Eine Anſicht, Einführung des metrifhen Fußes, 
hatte viele Freunde; allein bie Bumbesverfaffung hatte bie Frage entſchieden, 
und das Eoncorbatfoften, welchem fchen jegt zwei Drittheile ver Schweiz an- 
gebören, wurbe eingeführt. Das Geſetz über politifhe und polizeiliche Ga« 
rantien des Bundes bot mancherlei Schwierigkeiten; fie finb überwunden, un 
bie Bundesregierung iſt gegenüber demjenigen Kanton wo fie ihren Sit auf» 
geſchlagen hat, in biejemige Stellung verfetst welche ihr bie-Bumbesverfaffung 
ammeist. Das Budget veranlafte die ausführlichfte Discuffion; ber Natio- 
nalrath brachte erft nadı dritter Berathung feine VBeichlüffe in Uebereinftim- 
mung mit dem Stänberath. Aus bem Gang und Charalter der Verhand⸗ 
lungen fonnte man die Ueberzeugung fchöpfen daß die neue Bundesverf 
in der Bruft der Vertreter des Schmeigervolfes tiefe Wurzeln geichlagen bat. 
Der Präfivent des Nationalraths, der fehr gemäßigte Hr. Trog, ſchloß feine 
Abſchiedorede mit den Worten: „die Politit des Mepublicaners ift feine Spe- 
eulation, feine in der Theorie beftehende großartige Idee, ſondern eine That 
fache, und zwar eine mit allen Lebenserſcheimmgen verwobene Thatfache. Die 
aus dem Leben heramätretenbe Politik ift nichts anders als ein geipenftifcher 
Doppelgänger. Ich fann mich nicht enthalten ſchließlich noch anzuführen dafı ich 
den Gang ben die eipgenöfftfchen Angelegenheiten feit der neuen Bunbesverfaf- 
fung nad) innen und aufen genommen, file ven richtigen und zwar einzig rich 
tigen halte. Mögen ſich bie nad) freiheit ſtrebenden Völker daran fpiegeln ! 
Wenn wir mın bie und eingeriumten brei Jahre bazır benusen den begonne: 
nen Ban, und namentlich dad Werk einer gründlichen Berfähnung zwifchen 
allen Schweizerfantonen zu vollenden, dann hätten wir eine große Aufgabe 
erfüllt, und kinnten mit vollem Bewußtſeyn ausrufen: „Wir baben unfere 
Pliht gethan.* j 

Das Veto gegen das in Bafelland erlaffene Judengeſetz bat fehlgeſchla⸗ 
gen; Fam ein Drittel der ftimmfähigen Bürger ſoll zu demfelben geftimmt 
haben. Das Geſetz ift fomit in Kraft erwachſen. Die Bafeler Zeitung be- 
merkt, aus Aulaß der franzöfifchen Note, baf in menerer Zeit in Bezug auf 
Yuden überhaupt von dem Meinen Rathe von’ Bafelftabt feine Verfügung er 
laſſen worben iſt. Der Meine Rath hat vor einiger Zeit eine Verordnung 
gegen fogenannte Namenleiherei erlaffen, d. b. gegen ven Mißtbrauchſwodurch 
biefige Bürger ihren Namen zu Betreibung eines Haudelsgeſchäfts hingeben, 
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bei welchem fie in feiner Beziehung weiter hetheiligt find. , Die Vollziehung 


dieſer Verorbuumg hat banıı allerbings einige Juben betroffen, bie unter frem- 
dem Namen Handeisgeſchãfte betrieben. — Der eben in Zürid) verfammelte 
große Kath behanbelte bie gg | bes Salzpreifet, Die Socialiften 
Eruſt, Treichler und Virfli wollten bis auf 8, wenigftens auf 9 Rappen 
berabgehen, wegegen Dr. Eſcher und anbereben Regierungsvorfchlag (LÜN.R.) 
vertheibigten, ber denn auch mit geoßer Mehrheit angenommen wurde ; jebod) 
hatte ſich die Minverheit gegen früher um einige Mitglieder vermehrt. ine 
lebhafte Diecuffion riefen die Anträge ver mit Prüfung der Staaterehnung 
von 1850 beauftragten Commiſſion hervor ; Reg. Rath Benz vertheirigte 
eifrig die Negierung und feine Divection. 


Großbritannien. 


Die Auswanderung von England und Irland nach Anftralien will 
immer noch wicht vedht in Gang formen, fo nothwendig auch unter dem jetzi⸗ 
gen Umftänden eine rafche Vermehrung der Bevölferung wäre Wenn mar 
bevenft daß in bem Zeitraum von drei Jahren die Bevöllerung Galiforniens 
von ein paar taufend Menfchen anf etwa 200,000 ftieg, fo läßt ſich ermeſſen 
welche Verlegenheit in alle jonftigen bürgerlichen Geſchäfte Auſtraliens, na- 
mentlich uber in den Betrieb der Schäferei kommen muß, wen nicht balb vie 
in die Golpgräbereien ftrömenve Bevölkerung erfegt wird, Die Times 
fimmt wiederholte Klagen darüber an, und ſchreibt die Abneigung gegen die 
Einwanderung hauptſächlich der fortdauernden Einfuhr von Eträflingen zu. 
Nach Neu-Südwales werben zwar feine mehr deportirt, deſto mehr aber nach 
Bandiemensland und ſchwerere Verbrecher) nach der Norjell-dufel, in vorie 
gen Jahr allein über 4000. Dennod war die Zahl der Verbrecherbevölle⸗ 
rung am Enbe bes Jahres 1850 um 1150 Köpfe geringer als am Ende bes 
Dabhred 1849. Der Grund biefer Abnahme ift feineswegs eine übergroße 
Sterblichkeit, ſondern weil die Regierung feit einiger Zeit das Suiten ange: 
nommen bat einen großen Theil diefer Verbrecher gleich nach ihrer Unkunft 
in Bandiemensland ober Norfoll zu parbonniren, wo fie daun gehen fünnen 
wohin fie wollen. Der Taglohn auf der Infel Bandiemensland ift dermalen 
durch Die dortige große Verbrecherzahl nur halb jo hoch wie auf dem auftrali- 
ſchen Gontinent, und bie natürliche Folge ift daß bie Leute fo ſchnell wie 
möglich nad} dem feßtern zu kommen fuchen. Diefe zunehmende Verbrecher: 
beoölferung hält aber bie ehrlichen Leute ab. Einen weitern Grund der gerin ⸗ 
gen Auswanderung nach Auftralien findet bie Times in bem hoben Preis der 
bortigen Pänbereien. 

Wirt und Canning ftellten ven Satz auf: baf bie jährliche Aderbau- und 
Fabrilproduetien Englands im Durchfchnitt an Werth dem Betrag der Na« 
tionalfchulp gleichkomme; fie haben die allgemeine Behauptung aber nie buch 
fpecifieirende Biffern bewiefen. Ein ftatiftifches Werk von Braithwaite Boole 
beftätigt die Anficht ber beiden großen Staatsmänner. Die engliichen Eiſen- 
bahnen vertreten ein (Darin angelegtes) Capital von 240,000,000 Pf. St.; 
die Ganäle 26,000,000 Bf. St.; vie Dods 30,000,000 Bf. St.; bie eng- 
liſche Sandelsflette beſteht ans 35,000 Segeln, von 4,300,000 Tonnen Ge⸗ 
balt und mit einer Bemannung von 240,000 Seelen; im Durchichnitt gebt 
mit jeder Fluthzeit ein Haudeloſchiff unter, *) Die engliiche Kriegsflotte zählt 
585 Fahrzenge mit 570,000 Tonnen Gehalt und 48,000 Seelen Beınan- 
nung. Nachts (Puftfchiife) gibt e8 520, die zuſammen 23,000 Tonnen 
zählen. Der Ertrag des brittiſchen Bergbaues macht jährlich 25,000,000 
FC. An Mich, Fleiſch, Butter, Eiern, Käſe probueirt der Landbau 
jährlich 3,000,000 Tonnen, im Werth von 50,070,000 Pf. St. Die Con- 
funtion von Ae, Wein und geftinen Getränfen macht 3,300,000 Tonnen 
oder 540,' 00,000 Pf. St. ; Zuder, Thee und Kaffee dagegen erreichen faum 
450,000 Tonnen ober in Gelb 27,000,000 Pf. St. Die engliſchen Fiſche ⸗ 
reien geben 0,000,000 Pf. St. jährlid. Die Woll«, Baumwoll⸗, Seiden⸗ 
und Leinenmanufactur produeirt 420,000 Tonnen oder 95,000,000 Pf. St. 
Stahlwaaren 360,000 T. und 20,600,000 Pf. Ct. Auferbem werben jähr- 
lich 1250 T. Nah ⸗ und Stridnaveln fabricirt, welche 1,000,000 Bf. St. 


werth find. Töpferwaaren 160,000 T., 8,500,000 Pf. &t., Glas 85,00 T., 
1,609,000 Pf. St. Rad) der Gingette klommen auf England und Wales im 


Durchſchnitt vier Banferotte täglich. 

Der befannte Capitän Warner hat ber engliihen Nation, „zum aller» 
Tegtenmal* wie er fagt, feine Zerftärungsmafcine zum Kauf angeboten ; 
werbe er auch dießmal verſchmäht, fo zwinge ihm die Pflicht gegen feine Fa⸗ 
milie feine Erfindung einer ausländiſchen Macht anzubieten; dann aber wehe 
England! Denm wer biefe befite, werde notwendig bie Oberberrichaft zu Yand 
und zu Meer erlangen, weil weder ein Hafendamm noch eine Fetungsnmter 
feiner „unfichtbaren Bombe“ widerſtehen fönnte. Die Piterary Onzette 
und einige andere Zeitungen führen Warner®, von der Regierung belannt⸗ 
lich als Humbug behandelte, Sache; das genannte Blatt behauptet: Welling« 


Nach Lloyde Lifte verunglüdten 672 engliihe Schiffe ven 127,188 Ton: 
nen im Jahr 1850, 






tom habe gegen Sir G. Murray lakoniſch geäußert: „Warners Erfintung, 
wenn man fie annähıne, würbe bie beiden Dienſtzweige (Heer und flotte) 
überfliffig machen,“ (?) 

Franfreich. 


Parid, 25 Dec. 

Die Indépendance Belge ift der Monitenr der Frampöflfchen 
Mifvergnügten, befonvers ber Legitimiſten. Die legtern haben jegt mit Hrn. 
v. Montalembert offen gebrochen. Man liest ein neues Schreiben vet 
Hrn. Verryer an ben Bicomte v. Falleux: „Mein Freund! Ich lomme nad 
einer zweitägigen Abweſenheit wieter in Paris am. Ich finde hier Ihren 
Brief. In dieſer Sache handelt ſich's nicht um das Geheinmiß unferer Ger 
ſprãche, ſondern um bie Treuloſigleit mit welcher Hr. v. Montalembert bie 
ihm darilber aufrichtig gegebene Rechenſchaft auszubeuten fucht. (Gr 
ſelt vie redlich und hochherzig motivirte Nichttheilnahme mit dem Willen nichts 
Gegentheiliges von ben der Nation abverlangten Gutheißungen zu ihn, ten 
Entichluß dem Socialismus nicht zur Hülfe zu kemmen mit dem Anſchluß ant 
Kaiferthum. Ich wollte mit ihm aus ben Aiweibentigfeiten herauskom- 
men. Gr fehrieb mir amt 15 ten Brief von dem ich Ihren eine Abſchrift 
fchide, unb ich erließ an ihm vom Land aus die Antwort bie ich bier 
beijchliefie und die aud) an die Independance abgeht. Diefe Mafregel ehren 
bafter Zurückhaltung, glaub’ ich, müſſen wir beobachten, indem wir uns ebene: 
fernhalten von den Leuten bie jede feciale Ordnung bedrohen, als von denen 
bie mit allen Geſetzen ein höhniſches Spiel treiben. Eo werben mir mit 
MWitrbe eine Partei, Principien, eine für die Zukunft Frankreich fruchtbare 
Hülfsquelle bewahren, wenn Frankreich nun eine andere Zukunft hat als 
Portugal. Taufend Grüße. Paris, 18 Dec, Berryer.“ . 

Auch bie englifchen Verichterftatter aus Paris machen noch immer Eitt- 
bülungen. Selbft der ordentliche Correſpondent der-Times, ber im ganzen 
elyfeefreumdlich ift, bezeichnet die officielle Erflärumg der Regierung in Bezug 
auf die Druder als eine leere Ausflucht. Es fey volllemmen wahr daß man. 
den Druckern nicht verboten habe Wahlzettel mit „Non“ zu drucken, a*ır 
ebenso wahr je es daß man ihnen mit Licenz Entziehung drohte, wenn fie 
fi das Non-Druden nicht felber verbieten würden, in anderer Core 
fponbeut fagt auferbem daß alle Präfecten, Maires und Polizeicommiffäre in 
Franlreich bei ven Drudern Zettel mit „Oui“ beſtellt und fie verfchmen- 
deriſch bezahlt haben. Sehr viele Wähler können nicht ſchreiben und müfen 
fi, um Non zu ſtinumen, irgenbeinem Schreibkundigen anvertrauen, ver fie 
leicht denunciren kann. Dat Non wird fich nur auf gefchrießenen Bulletins 
finden, und dba auf dem Continent Schreib- und Druckapier auffallend ver- 


ſchieden find, ift jeder verneinende Zettel dem bei der Wahlurne Anfgefteilten 
augenblicklich erfennbar. Auch dieſer Umftand war ein fruchtbares Einfchlhdhe 


terungsmittel, Ueber den St. Bonaparte's Tag — wie ber Eruminer den 
2 Der. tauft — ſollen täglich noch auffallende Details an ben Tag kommen, 
Ein Oberft verſicherte dem Times Correſpondenten daß er am Morgen des 
5 December 15,000 Francs zur Vertbeifung unter fein Regiment er 
hielt, welches anferbem Kriegszulage bezog. Dieſes Regiment hatte ſich auf 
ven Boulevard ausgezeichnet. in Correfpendent von Daily News hie | 
bert ſehr graphiſch das Variſer Wahltreiten und bie Aeußerungen der 
Duvriers über das „enfant terrible*, wie fie L. Bonaparte nennen. Es 
gibt nur zwei Canbibaten, fagen fie, ven Monſieur Oui und den Monflem 
Non, und da ber Monfieur Non gar nicht eriftirt, fo gibt es ja nur einen Cam 
didaten, den man wählen lann. Der Correſpondent tft in ganz Paris herum 
gefahren und lonnte feinen gebrudten Zettel mit Non auftreiben. Wenn er 
bie Colporteurs um einen ſolchen anſprach, erwiederten fie nat: C'est de- 
fendu! Der Mann, ber Ja ftimmt, nimmt feinen Zettel mit, ſondern lät 
fih vor der Wahlurne von den officiellen Anstheilern einen Zettel geben, 
damit feine Popalität offenfundig ſey. Wer Nein ftimmen will, nimmt ein 
geichriebenes Bulletin mit, lüht fih aber oft an Ort und Stelle doch einen 
gebrudten Zettel geben, dem er heimlich einſteckt. Aber der ftimperhaftefte 
mouchard durchſchaut das feige Manöver. (Da 90,000 Nein in Paris 
allein abgegeben wurden, fo weist dieſj doch wohl auf die Uebertreibung biefer 
Berichte.) Briefe von der Barifer Börfe, fagt Times, fpredhen die größte 
Zufriedenheit mit L. Bonaparte's Politik aus; die Hoffnung daß er conſequent 
bleiben und „feinen Gegnern feine Schonung zeigen werde, flöft Vertrauen 
ein. Zugleich bebauert die Vörſe daft Ludwig Philipp nicht gleiche militäri⸗ 
ſche Energie beſaß. 

Das I. des Débats bat feinen Frieden mit ber neuen Gewalt mod 
nicht gemacht. Bezeichnend iſt daß die von einem feiner angefehenften Mitarkei- 
ter, dem Gefchichtsprofeffer au Fyceum zu Verfailles, Hrn. Alex. Thomat, 
eingereichte Entlaffung vom Unterrichtsminifter nicht angenenmen wurde, 
ſondern daft diefer ihn abgeſetzt hat. Ein anderer Profeffor, Hr. Dules Si⸗ 
mon an der Normalſchule, geweſenes Mitglied der verfaſſunggebenden Natie- 
nalverfammlung, ift aufer Wirkfamkeit gefegt. Dagegen tft ber Herausgt- 
ber des Conftitutionnel, Dr. Veron, zum DOfficier ber Ehrenlegion er- 
maunt, wie es heißt wegen feiner ber öffentlichen Sache geleifteten Diemfe, 


ſtimmier Tag bezeichnet, ber 5 Jam. 
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Da er einer ber 
fordert jett den Präfiventen auf den Freimaurer-Orden zu unterbrüdent, 
Wie ftelt fih Guizot zur Regierung des 2 December ?— In der Pa- 
riſer Eorrejpondenz des M. Chronicle liest man: „Eine Partei gibt's deren 
Benehmen Verwunderung erregen könnte, wenn man ſich in biefen fonberba- 
ren Zeiten überhaupt noch über etwas wundern bürfte, Die alten Conferva- 
tiven, bie freunde und Unterftüger des legten Cabinets der Monarchie, bie 
ergebenen Anhänger Ludwig Philipps folange er auf dem, Throne fah, aber 
die, Sobald Ludwig Philipp gefallen war, feine Familie verlichen und, unter 
dem Namen von Fufioniften, Yegitimiften wurden — kurz, bie Guizots, Sal 


vandy’s, Duchäteld el hoe genus omne haben abermals eine Schwenkung 


gemacht. Sie haben bie Fuſion und die Sache der Legitimität verlaffen. 
Dermalen find fie höchſt fenrige Bonapartiften. Hr. Guizot felbft ſpricht 


nicht nur feinen vollen Beifall zu dem Staatsſtreich aus, ſondern ift auch, 


einer von ben eifrigften Beförderern ber Militärregierung. Gr hat nicht bloß 
-allen feinen Freunden empfohlen für 2. Bonaparte zu ftimmen, fonbern 
macht auch höchſt rührige Propaganda zu feinen Gunften. Kurz, nachdem 
‚er bie Haupturſache der Revolution von 1848 gewejen, ſcheint er jet den 
Frangofen beweiſen zu wollen daß fie, mit dem Aufgeben einer gemäfigteu 
couftitutionellen Regierung, fid) feine andere Wahl gelaffen als eine Militär 
Tprannet.” Dazu bemerft ber Standbarb: ber letzteSatz ſey infofern wahr, 
als Frankreich, nad) feinem Aufgeben einer gemäßigten conftitutionellen Re: 
gierung, allerdings feine andere Wahl gehabt als einen militärifchen Herrn 
-(meldper nicht nothwenbig ein Tyranı zu feyu brauche), und das mige Gui⸗ 
jot allervings den Franzofen, nicht bloß in Worten, fondern auch in ver 
zu beweifen beſtrebt ſeyn. Unwahr aber je es daß dieſer Staate- 

mann Ludwig Philippen oder feine Familie verlaffen habe; vielmehr habe bie» 
fer große und gute König (bie banalen Prüdicate Ludwig Philipps im Stan- 
dard) im Februar 1848 leider, and eigener Mile und unter Cinfluß des 
Naths einiger ſchwachen Mitgliever feiner Familie, Hrn. Guizot im Stich) 
gelaſſen, welcher außerdem die Schlacht des 24 Fehr. durchgekãmpft hätte, 
in welchen Falle die gs Orleans noch jegt anf dem Throne Frankreichs 
ſäße. Hiernach ſeh Guizot ber Familie Orleans weiter feine Treue ſchuldig 
geweſen, und daß dieſer redliche Staatsmann, vielleicht der weiſeſte in Frank: 
reich, ſich jetzt für bie „einzige“ Regierung erfläre bie ned Ruhe und Orb: 
nung in Frankreich zu handhaben im Stande fey, das ſeh für legtere ein um 
fo gewichtigeres Zeugniß, wenn man bie entgegengefegte Erklärung jenes 

unbeilftifterijchen uſurpatoriſchen Geden (fop) Lamartine damit vergleiche, 

Belgiiche Berichte aut Paris v. 24 Dec, fprechen von ver nahe bevor: 
ftehenven Eutlaffung der Gefangenen von Ham, und es fell aud) Hoffnung 
ſeyn daß Die Preſſe, wenn der Belagerungszuftend eimmal vorüber ift, was wohl 
noch einige Monate anftehen dürfte, etwas minder harte Bebingungen ver 
Eriftenz erhalten. Durch die Wahl hat L. Bonaparte nicht nur eine voll- 
ftändige Indenmitätsbill, ſondern inbireet — noch ein anderes Nefultat er» 
zielt. Das allgemeine Wahlrecht ift bei ven Rothen in Verruf gerathen, ein 
Er-Mentagnard fell in bie naiven Worte ausgebrochen ſeyn: Was ift es doch 
für ein dummes Ting um Diefes allgemeine Wahlrecht und wie Iaben wir 
doch ed wieder verlangen mögen? *) Die großen Feſte am I und 2 Yan. ſollten 
nach dem urjpränglicen Plan in dem Marſchallsſaal der Tuilerien ftatt- 
finden, man habe jedoch, heißt es, dieſe Idee aufgegeben, und es ſeh von 
einen noch größeren Raum, etwa dem Opernfaal, die Rede. Die Verfaſſung, 
bie um dieſe Zeit verfündigt werden wird, foll furz abgejaft ſeyn und mır 
zehn Artifel enthalten. Für die Mentenconverfion wirb ſchon ein bes 
Für bie Stelle des Baron de Vieil- 
Gaftel int auswärtigen Departement wird jegt Hr. Thouvenel, Geſandter in 
Minden, oder, da diefer ald Echwager tes Hrn, Cuvillier-Fleury, eines der 
Redactoren des I. des Debats, den Poften vielleicht nicht annehmen werde, 
Hr. Brenier genannt, der geweſene Interimsminifter, ber das Redinungs: 


weſen viefes Departements ımter ſich hat. Hr. A. Lefebre, beißt es weiter, 


werte proviforiich noch in Derlin bleiben,/aber ver Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Hr. v. Turgot, wahrſcheinlich felbft abtreten ugb während er 
Geſandter in Spanien würde, Hrn. Baroche ever Hru. v. Mornh zum Nach: 
folger erhalten. Die Stellung des Hr. Dupin als Generalprocurater am 
Caſſationshof ift natürlich erihüttert. Da er nicht, wie man erwartete, abge 
dault bat, jo könnte ihn die Abſetzung treffen. Lord Palmerſton foll won 
pem Staatöftreih voraus Kenntniff gehabt und kurz nachher allen jeinen 
Agenten neue Inftructionen erteilt haben. Durd die Entwaffnung der 
Nationalgarden ſoll die Regierung in ven Beſitz von mehr ald einer Million 
Gewehre gelangt fern. 

Nach Berichten aus Algier vom 11 Dec. war das Journal Atlas 
nerboten, und der Redacteur Hr. Rey gefangen gefegt worden. Mehrere 


) 8 if befannt daß die äußerte Fraction der deutichen Demofraten länait 
gegen die „senferwative Araft des allgemeinen Wahlrecht” eiferte. Ludwig 
Simen ſchrieb gegen dieſe Auffaſſung eine Reihe von Auflägen in Kor 
latſchels Monaticrift. ” } 


ürberer des Staatsſtreichs war. Der Univers 


andere Verhaftingen hatten fattgehabt. Der Eonflitutionnel ſocht das 
Publicum wegen der von dort verbreiteten ungünftigen Gerichte zu berufiigen. 


Koneke Poſten. 


% München, 28 Dec, Im unſerer ſchönen St. Bonifacins-Sicche 
fand heute Vormittag ımter den borgefchriebenen Ceremonien und in Gegen« 
wart des Hrn. Erzbifchofs tie Einkleidung. von drei Novizen bes Benebictiner« 
ordens ftatt, nämlich tes Alademikers und Profeffors Dr. Hameberg und ber 
Priefter Hofnas und v. Zenetti (Sohmes bes ehemaligen Minifters). Der 
Hr. Erzbiſchof Graf v. Reiſach hielt, bevor bie prei Nobizen ihre Gelübde ab« 


legten, eine ergreifenbe Prebigt, welche pie feier des Tags zum Hauptgegen . 


fand hatte. Hr. Dr. Haneberg, welcher auf befontern Wunſch ferner zahl» 
reichen Verehrer die Profeffur an der Füniglichen Univerfität beibehält, wird 
morgen Nachmittag feine Borlefungen wieder begimmen, zu welchem Anlaß 
von feinen Zuhörern befondere Empfangsfeierlichfeiten, Ausſchmückung des 
Hörfaals sc., vorbereitet find. Durch Fönigliches Kriegsminifterial-Refeript 
vom 26 d, wurden folgende Veränderungen in bem Militär-Puftiz-Berfonal 
vorgenommen: nirt wurden der. Oberanbitor Albert Bitthäufer des 
Generalaubitoriats und der Regiments -Anditor des Genbarmerie- Corps 
F. Gramm; befördert wurden zu Oberaubitoren im Generalauditoriat 
der Stabtaubiter H. Wolf vom erften Armeecorps und ber functioni- 
renbe Stabsauditor C. v. Vincenti des erſten Armeecorps; zum Stabs · 
auditor des Regimentsauditor erfter Claſſe W. Frönau vom zehnten Mfan⸗ 
terieregiment; zu Regimentsauditoren erſter Claſſe die Regimentsaudito ⸗ 
ren zweiter Claſſe A. Dümmler im elften und M. v. Schmid im zweiten Ins 
fanterieregiment; zu Regimentsanbitoren zweiter Claſſe bie Bataillonsaubitore 
Karl Greb von neunten Infanterieregiment ımd Karl Hoeß vom erften Ar- 
tilferievegiment und zu Bataillonsauditoren bie Unterauditore A, Grimm im 
erften Fägerkataillen und M. Erl im achten Infanterieregiment. Ein äh 
liches Veförberungsrefeript ſteht and für die militärärztliche Branche im 
naher Ausſicht. 

4 München, 28 Dee. Minifterialratd v. Hermann wird ſich 
heute zu der Zolleenferenz nach Wien begeben. - 

Angöburg, 29 Dee. Man fhiht und aus Münden eine Nummer 
bei Bolfsboten vom 27 b., den wir fonft nicht zu lefen das Vergnügen 
haben. Es wirb barin von Klagen und Beſchwerden der Allg. Big. eine 
Geſchichte erzählt, fo geiftreich und anmuthig vorgetragen daß es nur zu bes 
dauern daß auch fein Wort davon wahr iſt. Der Revaction ber Allg. Ztg. 
ift auch nicht der entferntefte Anlaß belannt ver zu biefer hübſchen Novelle 
des Nolfsboten den unfreiwilligen Stoff Hätte bieten lönnen. : 

Stuttgart, 28 Dec. Nachdem vor einigen Tagen Se. Maj. der 
König von Hannover ımferm König durch den Generallientenant Prinzen 
Bernhard v. Solms-Braunfels von feiner Thronbefteigung hat Anzeige ma⸗ 
hen laffen, ijt heute von Sr. Maj. dem König höchſtdeſſen Oberſtſtallmeiſter, 
Fehr. v. Taubenheim Ere,, nach Hannover abgefchidt worben um Se. Maj. 
König Georg V zu feiner Thronbefteigung zu beglüctwünjden. — Finanz 
minifterialbirector v. Sigel wird fid) als württembergifcher Bevollmächtigter 
bei ven Zoll: und Handelsconferenzen in Wien diefer Tage auf ſeinen Poſten 
begeben. (W. G.) 

Wiedbaden, 27 Dee, Die Naff. Allgem. Ztg. ſchreibt: „Eis 
ner biß jet zwar officiell noch nicht beftätigten, aber füglich nicht mehr zu 
bezweifeluden Mittheilung gemäß wäre Hr. Minifterpräfivent v. Winbinge- 
rede aus denn Minifterkum geſchieden.“ ‚ 

x Berlin, 26 Dec. Die große Neuigfeit des Tages ift bie eben 
eingetretene englifche Cabinetskriſis. Im ben geftrigen Abendzirleln wollte 
man wiſſen bafı diefe Nachricht, welche erft im Laufe bes Tages bier anges 
langt zu ſeyn fchien, in Wien bereits ſeit einiger Zeit erwartet wurde. Nas 
türlich bringt man fie mit Lord Weitmorlands eudlich erfolgter Aufnahme 
in Verbindung, und fehreibt ven Sieg zunächſt dem Fürſten Schwarzen» 
berg zu. Mden biefigen diplomatiſchen Streifen ſpricht man vom ber Er⸗ 
nennung bet bisherigen rufſiſchen Geſchaftsträgers, Hru. v. Budberg, zum 
Gefanbten wie von einer ausgemachten Sache. 

+ Wien, 26 Dec. Die geftern mit dem Telegraphen eirigegangene 
Nachricht von dem Austritt bes englifchen Staatsſecretärs bes Auswärtigen, 
Ford Palmerſton, aus dem Whigmrinifterium bat, wie natürlich, in den poli- 
tifchen Kreifen und im benen der Hanbelswelt großes Aufſehen erregt, Wie: 
wohl die näheren Umftänve die dieſen Schritt berbeiführten, zur Zeit noch nicht 
genam conftatirt finb, fo darf doch mit ziemlicher Gewiß heit angenommen wer- 
den bafı, abgeſehen von bem immer mehr ſchwindenden Vertrauen der Köni« 
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in in ihren Minifter, doch die gemeinfamen Schritte Defterreide, Rußlante, 
iu rar und des deutſchen Bundes, und die am 11 db, M. von den benann⸗ 
„ten Mächten zugleich übergebenen Noten, die unmittelbare Beranlaffung dazu 
"geiwefen fegen. Unter biefen war bie Depeiche des Fürſten Schwarzeuberg, 
durchaus auf bie eigenen ‚officiellen Worte Lord Palmerftons baſirt und le— 
diglich die vom englifchen Minifter felbft ausgeſprochenen Grundfäge wicter» 
bolenb, fo geeignet benfelben im Parlament eine Rolle fpielen zu laffen, bie 
felbſt die geiftige Macht viefes geübten Cafuiſten nicht vor Lächerlichteit bes 
wahrt hätte, - Dem eblen Lord wilrde durch feine eigenen Debuctionen jebe 
Replik abgefchnitten worben feyn, und ter öffentlichen Niederlage war num 
dadurch zu entgehen daß man es in vorhinein wicht zu einer ſolchen lommen 


ließ, und fid ihr durch einen rechtzeitigen Hüdzug entzog. Es ſwürde einem 


öfterreichifchen Gorrefponbenten ſchlecht ftehen mit höhuenber Echabenfreube 
den Sturz eines Mannes zu beſprechen dem wenige an Talenten gewachſen 
find; aber ohne unferem Gefühle einen unpaffenben Ausprud zu geben, Tön- 
nen wir doch unfere große Zufriebenheit über biefes Creignif nicht bergen, 
das wir für die Ruhe und für den Frieben von Europa als eine wahre 
Wohlthat betrachten. Es ſteht zu hoffen daß bie geſtörten Verhältniſſe 
mit England, bie durch Lerd Palmerſious unaufhörliche, wie abreißende 
Intriguen gerabezu geworden waren und jede Stunde in offene 
Feindfchaft auszubredhen drohten, einer gerechten Friedenspolitik und bem 
fonft fo gern mit England gepflogenen guten Einvernehmen wieder Plat 
machen werben. Miffionen wie bie wahrhaft fcanbalöfen bes Lord Minto in 
Stalien, Wühlerejen wie die in Griechenland, Reclamationen wie bieffrechen 
Forberungen für Don Bacifico, Uebergriffe wie Die legten Noten, melde ber 
eble Staatöfecretär atı ben deutſchen Bund und am einzelne beutfche Staaten 
richtete, und Antworten wie fie ihm von Franffurt und Hannover daran ge 
geben: worben, alles das find Dinge bie hoffentlich nicht wieder an die Tages- 
orbmung fonımen werben, Die gefanmte Wihlerfchaft aller Yänber wird jetzt 
allerdings um viele Hoffnungen ſich ärmer fühlen, bagegen wird bie übrige 
Welt wieber einmal frei aufathmen können ohne Beforgniß wegen der Er- 
eigniſſe des nächften Tages, 

2oudon, 25 De. Zu Weihnachten, vie zugleich eine heitere 
und heilige Feſtzeit in England find, pflegt ſonſt die politiſche Discuſſion in 
der Preffe zu ruhen; aber ein Ereigniß wie Lord Palmerftond Nüd- 
tritt macht biefmal eine Ausnahme, fo daß auch die Zeitungen des Chrift- 
tags mit Muthmaßungen und Betrachtungen aller Art darüber angefüllt find. 
Die Times will, ſcheint es, treuer als bisher zur Whigregierung halten, 
nachdem das ihr auftößige Element daraus entfernt ift. Die radical-Liberale 
Breffe wie Daily News, Sun x. ift vol Jammers, und überzeugt bafı 
das Gabinet, in welchem Pafmerfton das antifeptifche Salz gewefen, nun ım: 
vermeiblich ber Fäulniß verfallen werde. Darin ftimmt ihr aus Oppofitione: 


- . geift bie Torgpreffe bei, ter Stanbarb nenne Palmerftons Austritt. ges 


rabezu ven „Anfang vom Ende“, Tem Morning Herald zufolge bat 
die Kunde von Lord Granville's Ernennung, welcher in ter von ber 
Königin auf morgen nah Windſorſchloß angefagten Staatsrathoſitzung in 
fein nenes Amt eingewiefen werben foll, in ber Altſtadt nicht wenig überrafcht, 
denm wiewohl biefer für einen jungen Manı von Talent und einiger Bered⸗ 
famteit gelte, fo ermangle er doch allzu fehr ver Erfahrung, namentlich 
in den Gefchäften des auswärtigen Amtes, dermalen des wichtigften von 
allen, und der Abftanb gegen einen Etaatsmann wie Palmerfton ey 


doch gar zu groß. Die Times hingegen deutet an: Graf Granville werbe ne: 


nig mehr ald nomineller Minifter des Auswärtigen feyn, und Lord I. Ruſſell 
feloft im wefentlichen dieſes Amt verwalten und vor dem Parlament vertreten, 
fo daß Lord John fortan nicht bloß der Premierminifter, fonbern beinahe der all» 
einzige Minifter feyn werbe. ¶ vord Gramille's bither beffeidete Stelle, die bed 
Oberhoffägermeifters, foll einem Beeliten verliehen werben. Im rabicalen 
Publicum munfelt man von deutſchen Hofeinflüffen welche, durch ben engli- 
ſchen Hof, Palmerſton geftürzt hätten ; indeſſen will felbft ver Sun viefem 
Gerlicht feinen Glauben ſchenken, indem er bemerkt: mit dem Tod tes Königs 
Ernſt Auguft von Hannover habe bie Eolidarität Englands mit den Meinen 
deutſchen Fürftenthämern aufgehört. Dasfelbe Blatt prophezeit ein fünftiges 
liberale Minifterium mit Lord Balmerfton an der Spitze. Der ruſſiſche 
Geſandte hatte am 24 Dec, eine Unterrebung mit Lord 3, Ruffell in ter 
Downing-Street — um ihm und fich felber &Hüd zu wünfchen, vermuthet 
Daily News. Lord John fuhr dann nach feinem Landſitz im Richmond⸗ 
Park hinaus, um dort das Chriftfeft zu verbringen. Der Hof feiert es auf 
Bindfor-Schloß. 

* Marid, 26 Der. So weit die Abſtinmungen zufammengezählt find, 
ift das Refultatvon 82 Departements (22 vollftindig): Ja 6,018,000, Nein 
712,000. Da bie Abftimmumgen in den Departements ber Hoch ⸗ und Rieder 
alpen unb einem Theil des Herault auf 28 Dec. vertagt find, auch das Er⸗ 
gebniß Algeriens wegen der größeren Entfernung noch auf fich warten läßt, 
fo wird die Verlündigung ber Wahl erft am 3 Ian., das Tebeum im Notre 
Dame am 4 Ian, ftattfinden. Aus Anlaß der jüngften Unruhen find, wie 
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man hört, im ganzen bei 3000 Perſonen verkaftet dieſe fellen im drei Zate⸗ 
gerien abgetheilt wurden, und zwar bie wenigſt bloßgeſtellten vie Freiheit er— 
halten, die Mitglieder der geheimen Geſellſchaften im bie Straftolonien deper· 
tirt und bie des bewaffneten Aufſtands angellagten Ariegsgerichtfich abge: 
urtheilt werben. Der Schiffscapitän Page iſt zum Gouverneur von Rufa- 
biva und Befehlshaber ber oceanifdhen Station ernamt Das J. des 
Debats bat ſich endlich der neuen Ordnumg ber Dinge unterworfen. Ein 
von Hm. Bertin unterzeichneter Artifel ift der Hulbigimgsnd. 

. Paris, 26 Dec. Die Zahlen welche über die Aefttumning vie 
minifteriellen Blätter bis jegst mitgetheilt, find höchſt unzuverläfſig. Damit 
wollen wir niemands mathematifche ober moralifche Fühiggfeiten in Zwei ⸗ 
fel ziehen, allein es iſt Thatfache daß ſchon von vornherein auf dem Minie 
ſterium des Innern bie Operation bes Addirens mit einer Eilfertigkeit vorge: 
nommen wurde baf eine richtige Zuſammenzählung ein reines Wunder gewe ⸗ 
ſen wäre, Da aber reine Wunder nicht alle Tage gefchehen können, fo habe 
wir bieffmal mit arithmetifchen Jrrthlimern flatt mit unbegreiffichen Erkige 
niffen zu thun. Hr. Fehen, der Secretär auf dem genannten Miniſterium, 
hat nämlich die Unvorſichtigkeit begangen alle Zahlen ohne Unterfchieb, fo wie 
fie eim Präfect d den Telegraphen ihm von Stunde zm Stande über- 
machte, ohne alle weitere Prüfung zufammenzuzählen. Nun haben bie Pri- 
fecten anfangs bie theilmeifen, dann bie mehr oder minder vollftändinen Ge⸗ 
fäinnttergebniffe der Mbftinummg, ſowie dieſelben ihnen wor den Unter: 
präfecten zugefommen waren, dem Minifterium Ubermacht, ohne bie teil: 
weißen von dem Geſanmitergebniff abzuziehen. Auf dieſe Weiſe wurde bie 
erften Tage wenigftend die Stimmzahl bebemtend vermehrt. Dean kım 
daher vorausſehen bafı Das definitive amtliche Ergebniß large vie ſechs 
Millionen nicht erreichen wird. Merkmilrbig ift es daß das Verhältniß ber 
Ja und Nein in der Armee bei weiter nicht fo günftig iſt als im Civil. Im 
der Armee kamen nur fünf Ja auf ein Nein, im Civil hingegen ift das Verhäft- 
nif wie zehn zu eins. — Im Kriegeminifterium ift eine Unterſuchung am 
geordnet worben über eine Thatfache welche die Regierung fehr beunruhigt. 
Es wurden mimlicd 500,000 Patronen in ben Decembertapeit möge 
theilt, wovon nad) einer Wahrſcheinlichkeitsberechmung höchftens 70,000 
verfchoffen worden, es hätten alfo über 400,000 in ben Eafernen abgeliefert wer- 
den follen, während nur 12,000! abgeliefert werden. Wo find die andern hängt 
fonımen? Darauf foll die Unterſuchung antworten. Die Preffe it der neu 
Eonftitution, welche, wie man verfichert, nicht mehr als zehn Artikel enthalter 
und daher ſich vor allen anbern Conftitutionen auszeichnen wird, foll der Be 
Tizei untergeorbniet werben. Ohne polizeiliche Ermãächtigung fann man kin 
Blatt grünten, und die Polizei erhält das Recht ein Watt, deſſen gefäkrliäe 
Tenbenzen fie wahrgenommen, bis auf weitere Anorbimmg zu fußbenbie, 
Der eigentliche Zweck welchen die Conflitutton im Auge hat, iſt die Erfiar 
fung ber Grimbfeften der Autorität; alles übrige iſt in fo umbeftinmen 
Gruntzügen geregelt bafı man nach Gutbünfen hinein oder heraus oetrobiren 
lann was man in der Folge zu octroyiren fir nöthie finden wird. 

++ Straßburg, 27 Dec. Nachdem nun die Spanmung mit der man den 
Ergebniffe bes Vollsausſpruches entgegengefchen befriedigt if, richtet ſich die 
Aufmerkfamfeit auf das was die nächte Zufunft Bringen, von welcher Verje 
fung Frankreich regiert werben, und auf welche Weife der Präſident die Ver · 
binplichfeiten Löfen wird zu welchen er ſich anheiſchig gemacht. Eine Ichr 
durchgreifende Umgeftaltung werben die Gemeindeverwaltungen erleiden, ihre 
Befugniſſe pürften anf jene Beſchränkungen zurädgeführt werben welche amt 
tem Kaiſerreich oder wenigſtens aus der Zeit weldhe dem Juliuskönigthuri 
angegangen, batire, Den mißlietige Oppofltiondelement, welches ſich Tet 
20 Yahren in den meiften Communalverwaltungen eingefchlichen, wird tu 
durch befeitigt und die Regierung ausfchliegliche und unmmfchränfte Gebie 
terin werben. Ben Departementalbehörben ift aus Paris die Weilung zuge 
fommen feines ber feit dem 2 Dec. aus politiichen Gründen verbafteten In 
dividuen freizulaſſen, bevor darüber an den Minifter des Innern Vericht 
erftattet würde. Die Zahl der Zuftimmungsabreffen, welche aus unferm 
Departement nach Paris gingen, beträgt bereits über 300, Das Elfah lest 
jetzi ben männlichen Eifer für bie beſtehende Regierung am ben Tag wie dieß 
zu einer anbern Zeit zu Guuſten des vorgefchrittenen Liberalismus gefdeb. 
In ben benachbarten Departementen ber Meurthe und ber Bogefen murden in 
ben fetten Tagen abermals Berhaftungen vorgenommen welche auf die Pa 
titit Bezug haben, Die Nachrichten aus den Mauufacturbezirken lauten fort 
während fehr günftig. 


Berichtigung. 
I den, erften Eremplaren der geftrigen Allgenı. Ztg. ift die Zahl der 
— gefangenen und nun begnabigten Engländer * ; fie muß 9 
iben, ftatt 79. 


Berantiworit. Ketartiom: Dr. Ouftan Kelb. Dr .Yultenbdfer Dr... Mebeld 
Beriag ber 3. &. Erıra'fhen Budbanbiung. 
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chen hiſtoriſchen Litteratur. (IV. Beſchluß.) — Frankreich 
en ie bite —ã— —— Beſchluß. — 
Aus Auſtralien. (Bon Fr. Gerftäder.) — Neueſte Poſten. Bien. 
a. Palmerftons Einfcreiten gegen Neapel. Miniſlerkriſis in Madrid. 

nene Budget. Deficit.) — Paris. (Imperialismus des Generals 
Magnau. Senatorenüberjhwenmung. Thiers. 


Zur deutſchen hiſtoriſchen Litteratur. 
IV. 


Sqlußs.) 


= Au fleißiger Cultivirung localer Geſchichten hat es im vergangenen 
Dahre nicht gefehit. Keiblingers treffliche Geſchichte des Benedieti— 
nerſtifts Melt bat bereits in dieſen Blättern ihre Beſprechung gefunden. 
Wir bemerlen nur gelegentlich daß ſich hier auch über die napoleoniſche Epoche 
einige harafteriftiiche Notizen finden, die man fonft im einer gelehrten Mofter- 
geſchichte ſchwerlich fuchen möchte. Es finb über feinen zweimaligen Be: 
fuch im Stift (1805 und 1809) genaue Berichte da *), deren Detail wie- 
ver fehr fprechenb beweist wie gut er es verftand, wenn es ihm Darauf an- 
Tam, ehrliche und naive Naturen durch Liebenswlirdigleit zu bezaubern. Er 
wußte bie guten Benebictiner fo einzunehmen vaf der Prior ausbrüdlich in 
feiner Aufzeichnung ber Vorfälle verfichert: „es wäre der ſchandlichſte, ſchwär⸗ 
zeſte Undanl es hier nicht ausprüdlich anzumerlen daß Napoleons Grabe 
alle unfere Hoffnungen und Wünſche weit übertroffen habe.“ Bon dem nieder- 
rheiniſchen Stift Eiten bat Fahne eine gebrängte hiſtoriſche Darftellung ge- 
Liefert. 

Eine eigene Pitteratur bat fih um das Kloſter Lehnin umd feine 
Weiffagungen gruppirt. Seit der politifche und Firchliche Barteigeift eine 
Art von Intuftrie mit der Weiſſagung trieb, fonnte die vielgeichmähte hifto- 
riſche Kritik nicht Länger zu dem Gebahren ſchweigen. Namentlich hatte ber 
Bfarrer Meinhold in feiner 1849 erfchienenen vierzehn Bogen ſtarlen Schrift 
and das Maß der äußerſten Geduld erſchöpft, und man durfte nach der brei- 
sten herausfordernden Weile, womit bier allen gefunden Grundſãtzen hiſtori⸗ 
jcher Forſchung und Kritil Hohn geſprochen ward, eine Neihe von geharniſch⸗ 
ten Replifen erwarten. Durch eine fleißige Schrift von Wolff **) mb 
namentlich durch die Monograpbie Guhraners * find bie Meinhold' 
Ichen Phantaſien ein⸗ fir allemal beſeitigt, und können höchſtens als Bei- 
träge zur, Geſchichte ver Thorheit unfrer Zeiten ein hiſtoriſches Intereſſe bean- 

n. Schließlich iſt Gieſeler, der ſchon früher die Sache in einer 
Broſchure behandelt, +) von neuem bervorgetreten, bat den Handſchuh ben 
ihm Meinhold hingeworfen bereitwillig aufgenommen, und demfelben eine 
Zurechtweiſung zu Theil werben laſſen wie ſolch ein litterariſcher Sansen- 
rotismus fie verdient. +r) IM es nun einleuchtend daß das Vaticinium ein 
fpäteres Product des fiebzehnten Jahrhunderts ift, und daß man nur mit den 
gewaltfamften Verrenkungen von Iuterpretation und Geſchichte die famoſen 
25 Schlufiverfe als eine Prophezeiung der nenern Zeitgefchichte deuten kann, fo 
wird es doch immer ſchwer bleiben den wirllichen Berfaffer mit Zuverläffig- 
Zeit zu beftimmen. Guhrauer bat ven Yefuiten Wolff als Berfaſſer ange: 
nommen, Gieſeler bleibt bei feiner Vermuthung dem Abt Nicolaus v. Zizwiz 





7) 8. 1058 fi. 

) Grünberg 1850, 

“") Breslau 1850. 

+) Grfurt 1840. 

+7) Ueber die lehuin'ſche Weiſſagung. Göttingen 1850. 
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finnige Gründe anführen, aber auch dagegen — und man wird fi wohl 
beruhigen milſſen zwar Eharafter und Tendenz des Gedichts, aber nicht dem 
eigentlichen Verfaſſer erfannt zu haben. - Den Schluß der Pehnim Pitteratur 
macht bie in biefem Jahr erfchienene, au fleifiger Urkundenforſchung ne» 
ſchöpfte ‚Geſchichte des Klofters Lehnin“ von M. W. Heffter, die ſich 
den Monographien über das Baticinium würdig anfchlieft: Auch dieſe 
Schrift bringt mandje einzelne Momente bei die zum Veftätigung der Ergeb» 
nifje von Wolff, Giefeler und Guhrauer dienen können; ver Berfafler bemerkt 
mit Recht daß ſtreng hiſtoriſche Forfchungen „das befte Gegeninittel find 
wiber eine ausſchweifende und in ihrer Ausſchweifung wohl gar noch dogma⸗ 
tifirenbe umb berrifch auftretende Phantafie.“ 

Die Geſchichte einzelner Stäpte fintet namentlich in Norddeutſchland eine 
immer eifrigere Pflege... Eo bat Zilllihan an Webelind, Aſcheréle⸗ 
ben an Schrader, Jüterbogk an Heffter, Küftrin an Kutſchbach, 
das pommeriche Barth an Dom, Peina an Koh, Puremburg an 
Engelhardt, Magdeburg an Hoffmann feinen Geſchichtſchreiber gefun⸗ 
ben. Bon allen biefen Städten ift die letztgenaunte durch ihre Geſchichte und ihre 
Größe am meiften geeignet in einem grüßern Kreiſe Intereffe zu werfen. Der 
Verfaſſer hat aufer der Stabtbibliothel Die Archive des Rathhauſes und das 
fir pie Gefchichte des ehemaligen Erzſtifts fehr ergiebige Provingialardio be» 
nüßen lönnen, und fich ort reiches Material für die ſchmucklofe Chronik ver 
altberühmten Stadt zufammengebolt. Der das Werk abſchließende dritte 
Band *) ift für die allgemeine Geſchichte ver intereffanteite, da er unter-ans 
berm bie Schidffale ber Stabt im dreißigiährigen Kriege ausführlich und mit 
ſehr reihem Quellenvorrath ſchildert. Den Brand Magdeburgs, beffen Ur⸗ 
heberſchaft neuerlich vielfach hin- und herverhandelt wurde, befpricht Heff- 
mann ausführli, und kommt zu dem Ergebniß daß Pappenheim durch den 
gleich anfangs ertheilten Befehl, zwei Häufer bei der Hohenpforte anzuzin- 
ben, bie Yofung dazu gegeben habe, Eeine zügellofen Schaaren, durch den 
langen und verzweifelten Widerſtand ber Bürger bis zur äußerften Wut; erhitst, 
mußten tes Sengens nicht Maß nicht Ziel; bald loderte die Flamme überall 
empor, wälzte fi, vein Sturuwind gejagt, über die unglſickliche Statt Bin, 
und machte ans derſelben ein gräßliches Feuermeer. Ihre Zerftörung Tag 
wohl nicht in Tilly® Plan; denn Magdeburg war nicht blofi bie Haupiſtadi 
bes Erzflifts, welches Ferdinand IE feinem Sohne Leopold Wilhelm verlie⸗ 
ben, ſondern auch in ſtrategiſcher Hinſicht von hoher Wichtigkeit, und über» 
dieß reich am Hülfsquellen, die dem Feldherrn zum Unterhalt feines Heeres 
nur erwlluſcht ſeyn konnten, und berem fich felbft muthwillig zu berauben jür- 
wahr die größte Thorheit geweſen wäre, Auch den Vorwurf die Magdebur⸗ 
ger hätten ihre Stadt jelbft angezündet, wärbigt Hoffmann einer genauen 
Widerlegung. 

Für Stãdtegeſchichte im allgemeinen ift tüchtiges geleiſtet worden. Eine 
recht willfonmmene Vorarbeit für die Gedichte ber bürgerlichen Entwicklung 
verfpricht die „Chronif ber Gewerle“ von Berlepfch zu werben, deren 
bis jetzt erfchienene Fieferungen eine Fülle von ſchätzbaren Notizen zur Ger 
ſchichte des bürgerlichen Lebens, der Sitten, der Induftrie und bes Handeld 
enthalten. Für die rechtliche Ausbilbung des ſtãdtiſchen Lebens find Gaupps 
‚deutſche Stadtrechte im Mittelalter" *) von Intereffe, deren,erfter 
Band die Stabtredhte von Straßburg, Hagenan, Molsheim, Cok 
mar, Annweiler, Winterthur, Landshut, Regensburg, Nürn— 
berg, Eger, Eiſenach und Altenburg mittheilt, und mit redhtsgefchicht- 
lichen Erläuterungen ausgeftattet hat. Im einem einleitenden Abſchnitt fucht 
Gaupp bie verfchiebenen deutſchen Stabtredyte nach allgemeineren Geficht®- 
punkten in beftimmte Elaffen einzutheifen, und auf biefe Weife in bie dyao- 
tifche Mannichfaltigkeit Licht und Ordnung zu bringen. Er gebt*babei ar- 
naächſt von dem Gebanfen ans daß bie Stadtrechte im ber Regel ans dem 
Landrechte herauswachſen, es alfo fo viele Familien von Stabtrechten geben 
mitffe als ſelbſtandige Völferftämme in Deutfchland unterſchieden werben 
Tünnen. Andererſeits ſchreibt er aber auch einem zweiten Moment beveutenben 
Einfluß auf die Eutftehung einer Anzahl von Stabtrechten zu: der Ver 
pflanzung eines Stabtrechts in eine Dienge von andern Orten. Es find 
dann bei den einzelnen deutſchen Stämmen immer gewiffe Mutterftäbte zu 
erfennen, um welche ſich eine größere ober geringere. Anzahl von Nedytscolo- 
nien gruppirt. So in Weftfalen Soeft und Dortmund; das Goefler 





) Magbeburg 1850. 
**) Breslau 1851. 
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Recht ift dann nach Lubed verpflangt, Lübecls und Magdeburgs Stadtrechte 
aber über dem ganzen menbifch-beutfchen Nortoften ausgebreitet werben. 
Unter ben fränfiichen Stätten ragen Köln und Frankfurt über alle andern 
—— eine Abzweigung von Kölner Stadtrecht eriftirte. in, Freibung im 
eisgau, beiten Einfluß wieber über einen Teil des Oberrheins und Schwa⸗ 
"bene, ja der weſtlichen Schweiz vorgebrungen iſt. . j 
Eine ſehr danlenswerthe Aufgabe auf einem ſchwierigen und umfaſſen-⸗ 
den Gebiete bat ſich Barthold gefekt in feiner Gefchichte des deut— 
fhen Städteweſend, von ter bis jet drei Bändchen vorliegen. Cie 
Bilbet eimen Theil bes gröfern Sammelwerkes, and dem wir oben bereits 
Rüderts Annalen der deutſchen Geſchichte hervorgehoben baten; 
es gelten alfo dabei dieſelben Gefichtspunfte gebiegener und zugleich populärer 
Bearbeitung von Denen aus Die ganze Sammlung unternommen if. Die Auf- 
gabe ift hier ſchwerer, da ſelbſt im ber rein gelehrten Litteratur noch nichts 
ansreichendes über biefen hochwichtigen Stoff eriftirt, md ber Darfteller, neben 
ber Berfofgung feincs popnlären Zweckes, zugleich die Vorarkeit des Ztofffam- 
meins und Erforfchens beſorgen muß. Barthel fügt feine Noten oder litte- 
rarifchen Nachweiſungen bet, und beruft fich auf den Anfpruch an Glaubwilr⸗ 
bigfeit den er feit 1826 durch tüchtige Arbeiten ſich erwerben hat; mir zwei⸗ 
feln aber dennoch nicht daß von Eeiten ber gelehrten Beurtheiler — nicht aus 
Miftranen gegen die Glaubhaftigleit Des Antors, fondern um des noch wenig 
bebauten Stoffes willen — die Forderung erhoben werden wird. Für den 
populären Zweck — im beften Sinne des Wortes — kommt dieſer Umſtand 
nicht in Frage. Es wird hier zum erftenmal dem größeren gebifveten Publi 
cum in anzichenber Form ein Gemälde bes mmermehlich reichen und mannich 
faltigen Pebens entworfen das fich in den ſtädtiſchen Kreifen abwickelte; bie 
Kämpfe zwiſchen Künigtbum und Ariftofratie, Staat und Kirche bilden ben 
großen Hintergrund auf dem fih die Entfaltung bürgerlicher Areibeit, in 
buftrieller und mercantiler Wohlfahrt ausbreitet. Die allmähliche Erhebung 
bes bürgerlichen Elements, feine Emancipatien und feine Plüthe, der Reich: 
thum ber corperativen Perbältniffe im Innern, Peben und Sitten ber Städte, 
bie politifche und maritime Größe einzelner, durchflechten mit einer Fülle von 
eigenthämlichen Zügen altwäteriichen Yebens, bilden das bunte und reizenbe 
Bild, das gerade in den Abfchnitten wo unfere Reichégeſchichte dürftiger ver: 
läuft, den reichften und anzichendften Stoff gewährt. Barthold Int das alles 
mit ver Pehhaftigfeit der Auffaffung und mit der Wärme patriotiſchen Ge 
finnung geſchildert, bie wir an ihm gewohnt find, 
Die Erfcheinungen anf dem Gebiete der neneren deutſchen Geſchichte 
zu beſprechen, wirb bie Aufgabe eines fünften und legten Artifels feyn. 


Frautreich unter der Praͤſidentſchaft. 
I, Die Majoritätsregierung. 


(Schluf.) . 

Bei dem was die Affembiee für Hebung des Anſehens ter öffentlicher 
Gewalt that, vergaß fie fich felbft nicht. Sie rief fin fich Feine Strafgeſetze an, 
fie erkannte daß die Achtung, das Vertrauen ver Nation ihr befter Harniſch, 
daß die Unerdnung in ihrem Schooß ihr ſchlimmſter Feind ſeyn. Wenn im 
verzweifelten Lagen bas Schickſal von Staaten in die Hände großer Verſamm⸗ 
Lungen gegeben wird, fo baten fie, neben ven Schwierigkeiten am ſich, einen 
innern Kampf zu beftehen, wo es gilt über wie eigenen ertremen Meinungen 
Meifter zu werben, bie dann zugleich) bie populären find, und ba ift feine ge- 

äbrlichere Klippe als eine mangelhafte Geſchäftsordunmg. Was das Frank 
urter Parlament lange fchen moralifch untergraben Imtte ehe es pelitifch zu 
Grunde ging, was war es anders als jene Auflehmmmg einer muthwilligen 
Dppofition gegen die Autorität des Präfidenten, gegen die Autorität der 
Majeritätebeichlüffe, als jenes Appelliven bald an dns Fublicum der Galerien, 
bald an das Publicum anf ben Gaſſen, als jenes Verläugnen jeder parlamen 
tariſchen Würde bis auf einen Grad wo die Parteien ſich darin gefielen ihre 
ausgeſprochenſten Grund ſätze zu verhähnen wenn fie nur dem andern Theil fein 
Merk verberben konnten? Gegen dieſes Unweſen gedachte die Aifembl: e Rath 
zu Schaffen, Ihre Borgängerin hatte ven Nachtheil des monatlichen Bräflden« 
temvedhfels eingefehen und in ter legten Zeit unveränderlich Sr. Armand 
Maraſt gewählt; ver Mann der Aſſemblee war Hr. Dupin. Gr, ber vieljäh- 
rige Kammerpräfibent in einer andern Revolutiondepoche, lieh feine alte Er 

fahrung um das meberne Jakeblnerthum an einige Zucht und Drbmung zu 
gewöhnen. Exforbert die parlamentariſche Umabbängigfeit bafı die Oppofitien 
angehört wird, fo ift eine Berfammlung nicht verbunden, wenn das Hecht ver 
Meinmgsäuferung in Trog und Störungen ausarten will, es zu dulden. 
Zu Diefem Behuf führte bie Afjembl-e in die Reform ihrer Geſchäftsordnumg 
ein Syſtem von Dieciplinaritrafen ein, das von bem einfachen Ordnungsruf 
ftufenmweife zum Orpmungsruf mit Einfchreiben ins Brotofoll, von der einfachen 


Nige zur Rüge mit dreitägiger Ausichliegung, bei beharrfichem Ungehorſam 


Berhaftung im Hötel der Präfiventichaft aufftieg, und ſchen in zweiten Fall 
mit dem bälftigen Verluft ver Taggelver auf vierzehn Tage, im britten mp 
vierten Fall auf vier Wochen verbunden war (6 Yul.). Die Abſchaffung des 
revolutionãren Birnertitels geſchah ſtillſchweigend. Gr verſchwand anf 
Befehl des Hrn. Dupin aus dem Moniteur (5 Oet.); bie Monlaque wollte 
einen Lärmen aufichlagen, aber Die Aſſemblée lief fie Mänlich vurdhiaflen. 

Die wehlthätige Wirkung einer firengern Geſchäftsordnung blieb micht ane, 
Auftritte Bis zu Thätlichfeiten, wie zwiſchen zwei Nachbarn auf dem Berg, wo 
tie Bürger Saftier und Peter Bonaparte einander mit Dummmfopf und Maul 
ichelle bedienten, gehörten deun doch nun zu den Seltenbeiten, überhaupt ge: 
warnen die Sigungen ein rubigeres gehalteneres Ausſehen, das auch fo lange 
anbielt als es nicht elvfeifche Politil wirrte unter der Majorität Spaltungen 
berverzurufen, wedurch ven der Oppofitionsfeite ber wieder mehr die Unort⸗ 
mung einriß. Gegen bie beiden ſelbſtvergeſſenen Repräfentamten hatte ver Prä- 
fivent von feinen Befugniffen Gebrauch gemacht und fie aus dem Saal gewie 
fen. Der Beohrfeigte wurde am andern Tag wieder zugelaffen, ber Better des 
Präfiventen der Republik, einer der Brüder Canino's, als ein Tolllepf ſchen 
von Rom ber berüdhtigt we er das Blut einet Gendarmen veragffen, wanderte 
auf einige Wochen nach Afrifa zur frembenlegion in ber er Hauptmann war; 
das Polizeigericht hatte ihn mit 200 Fr. gebißt, und wenn ſich die Parifer er- 
innerten daß furz zuvor einem andern Montagnard, tem Bürger Raſpail, 
ein ähnlicher Scandal, in der Thenterloge begangen, zwei Fahre Gefäugniß 
und 1000 Fr. gefeftet, fo Fonnten fie Betrachtungen über die Gleichheit vor 
tem Geſetz anftellen (10, 17 Aug.). 

In einem Land voll Parteien faun es für eine Negi ‚ So lange fie 
ihnen Rechnung tungen muß, bequem und ven Nutzen ſeyn ein Band zu haben 
durch das fie jo ever fo jelbft mit ver radicalen Seite zufammenbängt. Ein 
ſolches Band hätten einige Better bes Prinzen-Präfidenten geben fünnen, wen 
diefe Bonaparte etwas mehr vom Geift einer Dynaſtie hätten, Aber cs fehlte 
ihnen vie Anbänglichfeit, die Unterordnung unter ben momentanen Chef ihres 
Hauſes. Feter Bonaparte ift eine unbändige corſiſche Natur, ein Raufbelt, 
der Baris Wochenlang mit feinen Thaten im Bonlogner Wäldchen unterhalten 
fonnte, dem es aber bei den Beduinen nicht gefiel, eb man ihm gleich ten Auf: 
enthalt in Afrika durch eine überſchnelle Beförderung verjüht hatte. Eines 
Tags erinnerte er ſich ver Pflichten feines Repräfentantenberufs, er padte auf, 
und ftatt zur Belagerung vorn Zaatſcha, wohin ex befehligt war, reiste er nach 
dem Balaft Bourben, Der neugebadene Obriftlientenant wurde von der Ar 
meeliſte geſtrichen, er wollte ſich in ver Affemblee beſchweren, fein Menſch 
nahm ſich feiner an. Der Stammbalter des Marſchalls Jerome, ber nicht blef 
den Namen Napoleon trägt, fondern das läd hat äußerlich fein Ebenbil je 
ſeyn, macht Anfprüche eines Prätendenten, Ganino war Präfibent ber rüni: 
fchen Republik, einer Schöpfung ber Rothen, bie ber Stein des Anftefes für 
die franzöfiiche Nepublif wırcde, Feind Frankreichs bas dem Papft feinen wel 
lichen Scepter zurückgab, war er ver den franzöſiſchen Waffen nad Fraukreich 
entflohen, man hatte ihm das Afpl verweigert und ihn in Havre nach Engl 
eingeichifft (18 Jul). Unbinet war nach neunwöcheut licher Verenmung in 
Rom eingezogen (Nacht vom 3/3 Jul.), aber damit waren bie Verlegenbeiten 
nicht abgethan. Zie waren in tem Zerwärfuig Oudinots mit Leſſepe durch 
den Staaterathsentſcheid daß dieſer ſeine Vollmachten überfchritten habe, nur 
leicht vertuſcht werben, fie verriethen ſich auf weniger ärgerliche Art, aber bunt 
Lich genug durch Die unaufhörlichen Sendungen von Civil- und Militärteeel- 
mächtigten, durch die Wechſel im Commando, durch die Stürme in ter Afien- 
Ber, durch tie Spaltungen im Cabinet, durch das Schreiben L. Benapartlt 
an ben Obriften Edgar Ney (18 Aug.). Auf Oudinot, dem man ten Dirk 
fionsgeneral Vaillant, Präfidenten des Comits des Genie, und den Artillerie 
general Thirh am die Seite geftellt, an den man ven General Bedeau hatte 
Inſtruetionen überbringen laffen, waren in wenigen Monaten die Generale 
Roftelan und Baraguay dHilliers gefolgt, und wie hatte fich nach Leſſepẽ 
auch die Diplomatie ver HH. te Corcelles und d'Harcourt fo ſchnell in Rom 
und Gaeta algenugt! 

Tas päpftlide Motu proprio (12 Sept.) war in eine Zeit gefallen me 
vie Afemblde Ferien hatte. Man lannte daher anfangs nur den Eintrud auf 
die Preffe, und dieſer war — das Urtheil der klericalen Organe abgeredinet — 
durchaus ungünftig. Die Berfaffung der Confulta mit ihrem bloß finanziellen 
Beirath und der Ernennung ihrer Mitglieter aus einer Art von Provinzial 
ftänden durch Die Regierung, die Verwaltungsrefornten mittelft ebenſe unſelb 
ftändiger Provinzial: und Weunicipafräthe, dich Alles entfprady gar zu wentg 
den herrſcheuden Begriffen von Volfsfouveränetät und gefeggebeuder Gewall; 
bie Amneflicbecrete 18 Sept.) erſchreckten durd ihre Ausnahmsfategorten, 
man ſah nirgends vie von Frankreich zugeficherten Liberalen Inftitutienen, Me 
feinem Einfluß gebührenden Zugeftänpniffe, vas I. bes Debats jelbft Magie 
über Scheinreformen und eine für bie Würde Frankreichs menig befriedigende 
Föfung. Der Präfitent der Republik war diefem öffentlichen Gefilhl zuverge 
kommen. Die Correfpendenz mit Met ift nicht fo berühmt geworden wie das 
lakoniſche: „Eduard, ſchlag zu,“ in der Nachſchrift des Grofatmirals Herzeg 
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v. Clarence zu den Minifterialdepefchen an den Admiral Eobringten: ſie hat 
feine Schlacht von Navarin zur Folge gehabt, aber der Widerſpruch mit ver 
officiellen Polttik war nicht Meiner, bie officielle Mißbilligung imgefähr die⸗ 
ſelbe. Wenn L. Bonaparte die Wiedereinſetzung des Papſtes mit Laienregie⸗ 
zung, Code Napoleon, freiſinniger Berwaltung, nicht die Unterdrüdung ver 
itafienifchen Freiheit für ven Zweck der Intervention erflärte, fo tabelte Gr. 
v Falloır im Monitenr bie Veröffentlichung des Briefes und legte ihm 
höchſtens eine officiöfe Bebentumng bei. Hr. Thiers, Berichterfiatterzüber ein 
neues Erebitanfinmen fir bie Erpebition im Betrag von 8,762,000 Fr., wollte 
man ſolle ihm mit Stillihweinen übergeben. Aber man blieb werer coniequent, 
noch war man aufrichtig. Die Linle die nach ihren Grundſätzen von Gonftitus 
tienalität den Brief verbammen mußte, nahm ihn, weil er mit dem Liberalid- 
mus cofettirte, in Schuß. Das Minifterium gab fih mit dem Motu proprio 
zufrieden und Hrn, Thiers Recht, ver nichts darnach fragte baf ihn bie Nabis 
calen einen Capuziner nannten, weil ex geradezu befaunte Da man, wenn man 
den Firchenftant erhalten wolle, feine überfpannten Forderungen an ven Papft 
mache bürfe; e$ verwarf alfo den Brief ebenfo inhaltlich wie er aus formellen 
Gründen fein Mißfallen hatte, doch verficherte Hr. v. Tocqueville, aus Scho- 
mung für das Elyſse, ver Brief ſey bie Baſis ver minifteriellen Politif, er 
bewies daß das Motu proprio, der Thiers'iche Bericht und Die populären 
Hergensergüfle des Präfiventen der Nepublif eins und dasſelbe wollen, und 
die Afjemblse, wenn es ihr auch ſchwer fiel an dieſe Identitätspolitik, oder an 
einen Softemswechjel der Eurie zu glauben, begnfgte ſich mit der Zufage daß 
aan Hoffmeng habe weitere Conceſſionen zu erlangen (18, 20 Oct.). 
°P. Bonaparte hatte einen individuellen Willensact wenigftens zu ſchein · 
barer Anerlennung gebracht, es war ſchon ein Fortfchritt auf dem Weg ver 
perſonlichen Politi. Im Augenblick wollte er wielleicht nicht mehr, Cr 
hatte wohl ebenfo gut die Einficht wie fein Eabinet nd. die Majorität daß 
Rom fich nicht nad) den Schablenen Des Liberalismus ummtebeln laſſe, aber 
ein Bißchen Oppofition fonnte nichts ſchaden, man follte wiſſen daß er feinen 
eigenen Kopf hatte, man follte ih für liberaler halten als beide. Obgleich 
eben noch der Moniteur (28 ul.) das Elyfee und das Publicum belehrt: 
hatte dafı die Reiſen des Präfidenten, die Anſprachen, Glückwünſche und 
Huldigungen der Behörden gegen die republicanifchen Sitten verftohen, wurde 
ſein perfönlides Auftreten jetzt immer häufiger... Fahnenvertheilungen am. 
Ratienalgarven, Einweibungen von Gifenbahnlinien gaben dazu Gelegenheit. 
Trohes, Nomen, Habre, Epernay, Angers, Nantes, Saumur, Tours, 
Send, Tonnerre wurden vom Frühling bis zum Herbft nach und nach bes 
fucht. Befonders lud die Vertagung der Aſſemblͤe (11 Aug. bis 1 Oct.) zu 
Ausflügen ein, War bie parlamentarifche Tribiine verftummt, jo ſchlug er, 
fpäter noch mehr, bei Feſtmahlen, unter Generalräthen, Municipalitäten 
und Nationalgarten Pie er um fi verfammelte, feine Nebnerbühne auf. 
Bas er da vortrug, war nicht ber Liberalismus des Tages, denn man will 
Kemerkt haben daß er das Wort Republil nie in ven Mund nahm, es war 
die Fiction jenes Napoleoniichen Yiberalismus, ber in dem Ktaiſer mit feinem, 
ſiegreichen Heere nicht mm den Ueberwinder der Revolution, ſondern auch ven 
Werbreiter ihrer Wohlthaten über Europa bewundert, Der bewegen fich bes 
vechtigt glanbt gegen vie Theowetifer oder Ipeologen zu eifern, ſich als ven 
allein praftiiden, gleichſam ben Yiberaliömus des gefunden Menfdenver- 
ſtaudes darzuftellen. Dieſen Yiberalismms previgte auch der Dir-Decem- 
bre, ber vereimgelte ſchwache Vorläufer einer elniseifchen Preſſe, damals noch 
wenig beachtet und ſchuchtern auftretend mit diefer Staatslchre, vie ſtatt 
mannichfaltiger Nechtsfagungen nur ein Poftulat der Macht braucht, eimen 
großen Mann und gelehrige Werkzeuge, und in Ermangelung des großen 
Drammes einen großen Namen, wo dann Volförepräfentation  überflüffiger 
Lurus, Preffe und Tribüne eitle Schmägerei find. 
Die europäiſche Diplomatie hat dem conftitutienellen Syſtem in Frank 
veich viel boſes nachgeſagt. Sie bat in feinem Beifpiel eine Hauptquelle 
Bes unruhigen Geiftes und der fieigenben Forderungen ber Völler gefehen, 
fie erfennt vie Erhaltung bet Friedens als ihre Aufgabe, und vergift daß ber 
Friede Entwicllungen herverruft , neue ntereilen ſchafft, fie hat bejonbers 
vergeſſen daß das parlamentariiche Franfreich eine der Bürgichaften dieſes 
Frietens war. Die Kegierung einer jo centralifirten Macht hat mehr als 
jepe andere die Verſuchumg zu den Entſcheidumgen ver Waffen, und welche 
fonmte dieſer Berſuchung rüber auf die Yänge widerſtehen? Seit es Kanı= 
mern gab, it das anders geworben, Es gab allerdings zuweilen noch eine 
kriegeriſche Preile, eine friegeriiche Oppolitien, aber immer conſervative fried- 
fiche Majoritäten die ciferilichtig Aber den Beutel des Volles wadhten, ben 
öffentlichen Credit, vie Wlürhe vet Handels und ver Gewerbe höher ans 
fchlugen als etwanige Lorbeeren auf ven Schlachtſeldern, bie ſelbſt im Punkt 
eimgebildeter „oder wirflicher Nationalehre, wo die Haud fenriger Fürſteu, 
wenn fie von einem militäriichen Hofftaat umgeben find, fo leicht an das 
Schwert fährt, gern Verummft annahmen, jo daß bie Oppofition ihnen vor 
‚werfen fonnte fie wollten ven drieden um jeden Preis, Gegen dieſe Richtung 
des Öfientlichen Geiftes hat jogar bie Februar - Revolution nichts vermocht. 


Die Majoritäten der beiden Nationafverfanimlungen, det verfaffunggebenden 
und der geſetzgebenden, biefer Kinder bes unbeſchränkten Mahlredhts, waren 
fo friedfertig wie die Majorität der Cenſuswahlen, die Majeritätsregierung 
des republicaniſchen Parlamentsgenerals Cavaignae fo bürgerlich doctrinär 
als die „große Politik“ Guizots. Dieſes Syſtem, unter Eingebung der alten 
parlamentariſchen Führer und ſtaatsmänniſchen Autoritäten, ver Burggrafen, 
in ber Affembl⸗e wie im Cabinet, e ſich auch als ein Syſtem guter 
Nachbarſchaft, 8 widerftand ven Lockungen ver pfälziſch-badiſchen Revolution, 
verhinderte die Freiſchaaren - Einfälle nach Deutfchland und fchidte bie 
fahrenden Schüler der Freiheit zur Fremdenlegion gegen die Kabylen. Mit 
Bugeands Tod (10 Jun. — er- flarb, wie Dupent (de Eure), an ber 
Cholera, bie während des Jahres 1849 das Land bie in die Säle der Affem- 
blee hinein verheerte — wurde die Alpenarmee aufgelöst: fie hatze pie Mehrzahl 
ihrer Regimenter nach und nad) teils an bie rönmifche Expedition, die mancher 
Nachſendungen bedurfte, theils au die Armee von Varis alyegeben, wo mit- 
ten im Krater bes Bulcans ein Bellwerk für gan; ranfreic errichtet werten 
ſollte; fie hatte mehr zur Beruhigung der öffentlichen Minung, zur Ver: 
anſchaulichung ber Thatfache daß Frankreich unter den Creigniffen einer ver 
hängnifvollen Zeit nicht ungerüftet daftche, als zu eventuellen Interwentions: 
zwecken gedient, 

Sollte eine ſolche Politif Beſtand haben, fo war es weſentlich nothwen⸗ 
big daß vie verſchiedenen Bruchtheile ver Majerität patriotifch genug waren 
borerft jeder Kundthuung ihrer einzelnen Barteizwere ſich zu entichlagen, 
Noch war nicht Das Pilgern nach Wiesbaden und Claremont, ber Permanenz 
ausſchuß hatte ſich kaum bemerklich gemacht, vie Agitation in der Gazette 
de France für bie Frage: Monarchie oder Nepublif, in ven Generalräthen 
für Berfafjungsrevifion fanb feinen Anklang, Altbowrboniften und Orlcanis 
ften begegneten den Elhſaern auf dem gemeinfchaftlichen Gebiet der gemäfig 
ten Republik, die der Familie Orleans den Genuß ihrer Güter, der Muts 
ter des Grafen von Paris ihr Witthum von 300,000 Fr. nicht länger vor« 
enibhielt (16 Oct.), wenn auch ver Sequefter noch nicht förmlich aufgehoben 
war und zwei Vorfchläge zur Zurüdnahme ver Verbaunungsdeerete, einer von 
dem Orleaniften Creton, der andere won bem er-weitfäliichen jungen Napos 
leon, unberücdjichtigt bleiben ampten, zumal ba ver letztere boshafterweiſe bie 
vertriebenen Prinzen beider Yinien und die landflüchtigen Demagogen in einem 
und demſelben Gnadendecret begriffen willen wollte. Der Vorſchlag litt an 
einer iunern Unmöglichfeit nach dem Belenntuiß der Tegitimiften jelbft. Hr. 
Verryer erklärte in offener Sitzung daß ber Graf v. Chamberb nur zurüde 
Ichren werde ald König auf ben Ruf bes Yantes, und ein orleaniftifches Pros 
gramm, als Antwort im I. bes Debats, fprad von den Prinzen, ven 
Söhnen Ludwig Philipps, die nicht als Dorffchulzen auf ihren Gütern leben 
könnten. Die Republik war von Seiten der Alt- und Jungrohaliſten ge 
friſtet, vom Elyfee ber hatten fid, Die Wollen verzogen. Es fehlte nicht an 
Heinen Zeitungöfriegen, nicht an verblümten Yectionen bie man unter der 
Rubrik: Cingejandt, einander gab, es ſpulte noch immer von Staatoſtreichen, 
imperisliftiicher Reftauration, der Ruf: Vive Napoldon! Vive l’Empe- 
rear! wurde zuweilen gehört, und es war fein Geheinmiß daß er in ber 
Stille aufgemuntert wurbe, aber auch der gefürdhtete Löte-Auguft, der Napo« 
leonstag, ging vorliber, und B, Hugo fonnte ungeftört mit den Elihu-Burrit, 
den Eobven friedenscongreh halten (22 bis 24 Aug.. Die Spaltungen im 
Gabinet über die römifche Frage, über den Präfiventen-Brief ſchienen ausge⸗ 
glichen, Elyfee, Minifterium und Affenblse in herzlichem Einvernehmen, 
als plöglih, wie ber Blig aus blauem Aether, die Stunde von der Berabe 
ſchiedung O. Barrots und feiner Kollegen in die Affemblee ſchlug. An einen 
Miniſterwechſel wie diefer war man in Frankreich nicht gewohnt, Man bätte 


ihn von einer föniglichen Yaune ſchwer ertragen, und nun vollends unter ber 


Republil! Er wurde durch bie Botfchaft vom 31 October zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Nach conſtitutionellen Begriffen unter der Monarchie war ein Wechſel 
nur gerechtfertigt, wenn es einen Conflict zwifchen ber geſetzgebenden und ber 
vollziehenden Gewalt gab, und die Krone nicht vorzog das Parlament aufzu ⸗ 
Töjen. Da bie jenveräne Affembl‘e außer rem Bereich einer Auflöfung war, 


‚ fo ſchien das republicaniſche Minifteraumt um jo feiter an den Willen ber 


Porlamentsmajerität gebunden. Hier war fein Conflict vorhanden, aber 
das Elyſ⸗e machte einen Conflict, indem es Minifter welde die Majorität 
hatten entlieh, uud ſich Minifter ohne Rückſicht auf die Maforität nahm. 
Der Bräfivent ftellte eine neue Theorie auf, im Widerſpruch nicht nur mit 
dem ältern conftitntionellen Syſtem, ſondern and mit dem Buchſtaben und 
Geift rer Berfaffung ber Republil. Cr verlangte die Minifter follten vor 
allem ihm verantwortlich ferm, feine Verantwortlichfeit folle genügen, 
Wenn vie Berfaffung ven Präftventen der Republik und die Minifler zugleich 
verantwortlich erklärt hatte, jo wollte fie offenbar das Princip ber Berant« 
wortlichleit wicht ſchwächen, nicht illuſoriſch machen, fie wollte es verftärten ; 
wenn aber ver Präfinent die Mini ichfeit gegenüber ber Aſſein⸗ 
bise aufhob, jo hatte man gar feine Verautwortlicleit, weil man ven Chef 
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der vollziehenden Gewalt nur durch Anklage, gleichbebeutenn mit Abſetzung 
vielleicht gleichbedeutend mit Revolution, zur Verantwortung ziehen lönnte. 
Für alle politifchen Sünden von geringerer Gattung als Hocdverrath, für 
Eigenmächtigfeiten, Gefegwibrigfeiten, Verlegungen bes öffentliden Inter- 
eſſes durch ein faljches Syſtent, wo ein Miniſterwechſel Cühne oder Abhülfe 
bot, war bann feine wirkſame gefegliche Intervention, Betroffen fühlte man 
en dieſes Wechſelt, es war die Einweihung ber periönlichen 
olitil. 


Fahrten und Schickſale in Anftralien, 
1. 


. Bon Fr. Gerſtäcker. 

*An Bord der Wilhelmine, 18 Iul 1851. Aus der Ueber 
fehrift werben Sie erfeben daß ich mid; endlich einmal wieber an Berb, und 
zwar auf einem nad Manila beftimmten deutſchen Schiffe befinde; wir legen 
jedoch vorher in Sidney, wo ber Eapitän einen Theil feiner Fracht antzu- 
faden bat, an, und von dort aus werke ich auch biefe Slizzen an Sie abs 
fenten, Hoffentlid, haben Cie meinen legten Brief vom & b, M. ſcheu richtig 
erhalten, und es bleibt mir baher jegt nur übrig Ihnen die Einzelheiten 
meiner „Fahrten und Ecidjale* zu übermad;en. Zu biefem Zwed muß ich 
aber wieber von Sidneh anfangen, und thue ba mit ber 


Poftfahrt von Sipney nah Alburh. 

Die Peförberung von Paſſagieren und Briefen ift bier in Auſtralien 
ginz in ben Händen von Privatperfonen, bie fi contractlich verpflichten bie 
„Mail”, d. h. die Briefftüde, zu gewiſſen Stunden an Ort und Etefle zır Tier 
fern, umb die Taflagiere, die ihnen auf Gnade und Ungnabe übergeben find, 
als eine zwar läftige, aber doch des Gewinnes wegen nöthige Zugabe be 
trachten. In diefem Sinn, und von biefem Princip ausgehend, ift auch bie 
ganze Pofteinrichtung getroffen, und ein Paffagier ber fi) auf der Royal 
Mail, wie bie Karren primfvoll genug beißen, einfchifit, mag nur feine Seele 
einftmeilen Gott empfehlen und ſich ganz und gar mit feinem Körper beſchäf ⸗ 
tigen, denn befien Mißhandlung wird fiherlich feine ganze Zeit und Anfe 
merffamfeit in Anfpruch nehmen. Doch zur Sache. 

Dienſtag den 22 April Nachmittags 4 Uhr ging die Poft ab, Am Tage 
vorher hatte ich meinen BRaffagierfchein genommen — d. 5. mein Gelb ger 
zahlt, denn ein Echein wurde baflir nicht ausgegeben — und auf meine Frage 
ob viele Baffagiere mitführen, erhielt ich die trodene und etwas eigen« 
chümliche Antwort: „Nur eine Dame, fir die Cie werben Sorge tragen 
siäffen.” 

Das war short and sweet, und ich wußte im Anfang nicht was ich dar⸗ 
aus machen follte, der Dann ſah aber fo ernft ans und hatte fo entfehlich 
viel zu thun — nicht mit Poftbefürberung, fonbern er mar auch nebenbei 
Ausfchenter in einem Echnappslaben und bebiente feine Kunden fortwäh- 
rend, indeß er mich zu gleicher Zeit Thurn und Taxirte — daß ich ihm 
meine „vrei Pfund Sterling” bie Yaſt — eine Zmwifchenftatton — gebufbig 
auszahlte, und mir mm auch micht weiter ben Kopf über bie geheimnißvolle 
Dame zerbrach, ſondern meine Borbereitungen zur morgenden Abreiſe traf 
ind dem Schieffal dann ruhig feinen Lauf lieh, 

Der Nachmittag 4 Uhr kam und mit ihm die Poſtkutſche, ein fehr bes 
guemes und elegantes Fuhrwerk, und unferen Poftwägen nicht unähnlich, 
aber ohne Vorder⸗ und Hintercoupés, eine einfache, vortrefflich gepolfterte 
Kutfche. Borſichtigerweiſe war ich zeitig genug an Ort und Stelle, ſtieg ein 
mb drlickte mich nun behaglich in bie eine Ede auf ben hinteren Sitz. So, 
den hatt’ ich ficher. 

Ich ſaß kaum ordentlich als die Thüre wieder aufging unb eine Dame 
turd; ben galanten Kuticher einbeförbert wurde — ab, meine Edjuhbefohs 
jene, dachte ich ei mir felber, und rildte etwas mehr in die Ecke — es war 
ein allerliebftes Meines rauchen vom etwa 20 bis 21 Jahren, mit einem 
Heinen rothbädigen Eängling auf dem Arm, Der Sitz war breit genug daft 
wir ganz bequem neben einander figen fonnten, und die Dame nahm nad 
furzem Gruß ben andern Rückfitz ein. 

„Se, nun lann's fortgehen“, beachte ich, hatte mich aber geirrt. Da 
Öffnet ſich behend ein zweites Thor, und daraus rannte nicht etwa etwas 
hervor, ſoudern ba hinein wurde jeßt, wie es ſchien durch bie Rückwirkung“ 
zweier zinnoberrotber Männergeſichter eine Dame geſchoben welche die Mu⸗ 
fehel eines gewöhnlichen Echlittens vellfommen ausgefüllt hätte, und und 
beide erftaunten Vaſſagiere jept gerade fo anfah ald ob fie fragen wollte: 
nun, welchen von beiden fell ich zuerſt todtdrücken? 

Mein armer Ruͤchſſitz — die Höflichkeit genen Damen erforberte daß 
id ihn aufgab, und biefer Koloß Hütte die Höflichkeit genen zwei Damen 
forbern können; ich glitt auf einen Vorderſitz, Kürbiß drückte fich neben 
meiner Schutzbefohlenen und entiwicelte hier, zu meinem unbegränzten Er ⸗ 
ſtaunen, als fie ben breiten rofhbunten Shawl auseinanderſchlug, ebenfalls 





— — — 


— —— r ö e —— — — —ñ— — —ñ —ñe —ñ — ç — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


einen Meinen und · jetzt aus voller Kehle beginnenden Ctaxtebtinger 
bis dahin unter ben- weiten Falten / ihres Tuches verborgen gehalien Hatte, 
Aber noch waren wir nicht zur Ruhe gekommen ale bi i 
mal aufging um jept wicht eine, mein lieber Leſer, ſoudern brei „Lubieg® 
auf einmal einzulaſſen eine bavon trug ebenfalls ein Kind, und bie 
beiden ſahen ſich, als fie herein waren, gleichfalls um, als oh fie mr 
warteten ein paar Heine Schreier nadhgereicht zu befommen. Bamen ſchitnen 
bier ſtinder wie bei uns Regen: ober Sonnenfchirme bei fich zu führen. 

„Aber um Gotteswillen, wie viel ſollen denn eigentlich hier noch herein 9% 
frug ich jegt in Berzweiflung ben Ktutſcher. „Sehe“, war bie laloniſche Ant 
wort, unb bie Thür flog wieder zu. 

Sechs waren wir, aber trotzdem und noch ehe fich ſelbſt die lehtge⸗ 
fommenen zwiſchen ben Kürbis und meine arme Meine Schupbefohlene hiu ⸗ 
eingearbeitet hatten — wer von all diefen weiblichen Individuum war aber 
überhaupt meine Schugbefohlene? — ging die Thär noch eimmal anf, und 
mit einem freunklichen „only one more” fellte uns noch eine Dame, wieber 
mit’einem Sind, eimbefördert werben. Das war aber zu viel; glucklicher ⸗ 
weife ſaß ich bicht neben ber eben geöffneten Thür, und meine califemifde 
Serape und noch andere Sleinigleiten im Stich laſſend, fuhr ich aus bem 
Kutichenichlag heraus an die freie Luft, und arbeitete mich nun auf de@ 
Rutfchers Kath „an Ded“, d. h. oben auf die Kutfche, wo ich fhen eime 
Geſellſchaft von fech® Berfonen verfammelt fand. 

ALS der Kuticher endlich aufſtleg und bie vier flarfen und wohlgemährten 
Pferbe mit der Peitfche zum Mitfahren einlud, waren twir faft anderihalb 
Dizend Seelen auf der einen Achſe. 

Es war das erftemal daß ich oben auf einem Wagen fuhr, und ber tele 
Galopp mit dem unfer Kutſcher jest wahrſcheinlich bie verlorene Zeit einu⸗ 
holen juchte, biente-gerabe nicht dazu das etwas mibehagliche Gefühl, das 
mid ba oben bei ber Boee eines Umwerfens ergriff, zu berußigen, bie 
Straßen dort find aber ausgezeichnet, bie Kutſcher jehr ficher und mit ihrem 
Thieren vertraut, und wir fuhren etwa 7 engliſche Meilen in werbäftuiße 
mäßig ſehr kurzer Zeit. 

Bon ben „obern" Baffagieren waren inbeflen ſchon bie und ba mehrere 
berumtergeglitten; fie gehörten meiſtens im bie Heinen Ortfchaften oder auf 
bie einzelnen Farmen die am Mege lagen, und ließen ſich bei ihrer Heimath, 
oder menigften® jo nah als möglich bei derfelben „anslaben“, Auch aus dem 
Innern des Wagens fah ich mehreremale belle Gewanbe in ber jet ein⸗ 
brechenden Dämmerung verſchwinden, und fegar der tirbig blieb in einem 
Heinen, einzeln ftehenden Farmhaus, an beffen Thitre ihn ein Meines mas 
geres Männdyen, vielleicht zärtlich harrend, erwartete, 

Das Wetter fah wie Regen aus, und ich gedachte ſchon einem Opere- 
tionsplan auszuüben ber mich wieder in das Innere des Magens, wo ih 
jet auf Play hoffen konnte, bringen follte, als bie Kutſche plöglich vor einem 
miebern langen Gebäude hielt, und und angekündigt wurde daß hier „Pferte 
und Magen“ gewechſelt werben follten. ; 

Die Wirflichleit follte bald unfere traurigſten Erwartungen, aber viele 
mebr Befürchtungen übertreffen: ftatt der gefchloffenen Kaleſche befzmen wir 
einen offenen Jagdwagen, gut auf Federn allerdings, aber mit harten Sitzen 
und dem Wind und Wetter erbarmungslos preisgegeben, und nach nur kurj 
gegönnter Frift um etwas Abendbrod zn uns zu nehmen, ging bie Reife wieder 
weiter. So machten wir vielleicht, gerabe nicht in ber beften Laune und über» 
dicht geladen, 20 bis 35 Meilen, und hatten wir bis jetzt wenigſtens noch 
erteäglich gefeffen, fo follten wir num erfahren was 68 eigentlich heiße im 
Auftralien auf einer Royal-Mail zu fahren, 

Hier wurden Wagen und Pferde wieder gewechfelt, umb wir belamen 
jetzt eine ganz eigene, ja fogar eigeuthämliche Art von Beförderung — der 
jetige Voſtwagen, ebenfalls offen wie ber vorige, glich einem gewöhnlichen 
Leicheuwagen — bie Site waren an den Seiten angebracht und beſtanden 
aus zwei fehr fhmalen und nur nothbärftig gepolfterten Bänten, fe ſchmal 
daft fie in der That eher einer höchft unnügen Verzierung glichen ala zum 
toirflichen Gebrauch beftimmt ſchienen, und in biefem Kaſten, ber ſich mm 
darin ven einem Leichenwagen unterſchied daß auf diefem eime Perfon ber 
quent liegt, während auf ver Royal-Mail eine unbeftimmte Anzahl ven Pal 
fagieren förmlich hineingeleilt hing, Keförberte man nun färmmtliche Rei⸗ 
fende, Männer, Frauen und Finder, ohne fich auch nur im minbeften barımt 
zu befümmern ob fie Bla hätten. Der Begriff „Blap“ umgreift überhaupt 
auf einer auftralifchen Poſtiutſche den bes Eriftirens, ober felbft ber Möge 
fichfeit des Eriffirens, und wir fanden Bald darauf zu umferm Erſtaunen 
zehn Perfonen in einem Raum mmtergebradht, dem ich friäher nicht für im 
Stande gehalten hatte ſechs ordentlich zu faffen und zu haften. An Sigen 
war aber auch gar wicht zu denken, umfere Beine — und fünf von den zehn 
waren Franen — ftafen wilb durcheinander, bie meinigen fe feft einneklemmmt 
daß ich ſie auch micht einen Zoll hätte bewegen Finmen, wäre mein Leben ba 
mit zu retten gewefen, und es fehien ſchon als eb wir ba oben wor einer 
auten Stunde mit Durdheinanderfehreien und Raumfuchen, wo feiner zu ſiuden 
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mar, fertig geworben wären, als pläglic der Kutfcher unfern Bebenklichleiten 
ein gewaltfames zwar, aber auch vollfonmmenes Ende machte, 

Ein Schlag feiner Peitfche trieb die Pferde an, die Kutſche — wenn ich 
müch einer fo großen Schmeichelei ſchuldig machen darf ein ſolches Fuhrwerk 
Stutfche zu nennen — ſchoß vormärts, und mit bem plöglichen Ruck, ober ich 
utöchte fagen der nachfolgenden „Unantität von Rucken,“ wurden wir fo olme 
weiteres Erbarmen durcheinander gefchikttelt daß ſich ein Theil der Paffagiere 
fegte, de h. nicht etwa in umferm eivilifirten und gefelfchaftlichen Sinn, fon» 
dern wie durch irgendeinen chemifchen Procei alt Bodenfat formirt wurde, 
während bie andere, leichtere Kräfte oben anf zu Liegen lam. Ich fa — oder 
fiten ſollte bier eigentlich ein Paffives Berbum ſeyn — ich war alfo geſetzt 
worben. 


Die Sache noch vollfommen zu machen, fing es fo etwa um zehn Uhr 
Abende an za regnen, und um zwölf Uhr poR es, fo daß wir in ber That jebe 
gegründete Urfache hatten uns elend zu den, und vollkommen entſchuldigt 
gewefen wären hätten wir unferm Unmuth im Flüchen und andern Zeichen 
grimmigen Zornes Luft gemacht; aber Gott bewahre! Die Ertreme berühr- 
ten fich auch hier. Ich weiß mich der Zeit micht zu erinnern daß ich eine ganze 
Nacht binturch, felbft in ber angenchmften Geſellſchaft und unter den erfreu ⸗ 

+fichften Perhältniffen, mehr gelacht und mich beffer amitfirt hätte als auf die ⸗ 

fen fliegenden Marterlaſten. Obgleich faft feiner noch das Geficht des andern 
gefehen hatte, ansgenemmen beim erften Einfteigen wo man boch wenig auf 
einander achtet, noch dazu da fo viele unterwegs aufftiegen, und man nicht 
einmal wiffen konnte wer eigentlich ſitzen geblieben mar, und fpäter vielleicht 
bie wenigen Secunden Beim Abenveffen, lachten und ſchwatzten wir doch alle 
fo gemitthfich mit einander als ob wir ſchon tie Längften Reifen mitfanmen 
gernacht hätten, und Aueldeten und Geſchichten wurden erzählt, und Lieder ger 
ſungen bie ganze Nacht hindurch. Wir mußten dabei einen fleilch Berg über- 
fteigen, ben fogenannten razorback (Kafiermefferrüden). Es regnete zugleich 
wie aus Heinen Eimern, bie Prerbe konnten ven Wagen kaum leer hinauf: 
fchleppen, bie armen Frauen laum ihr eigenes Selbſt hinaufbringen, umd ich 
trug, außer meiner Vüchöflinte bie ich nicht aus den Händen lieh, noch Meine 
ſinder ben Razorback hinauf und wieter hinunter — auch eine fehr ſchöne 
Befchäftigung fir einen reifenben Pitteraten. 

Naf wie die Raten und über unb über voll Schlamm ftiegen wir wieder 
ein, unfere aute Yaune blieb aber immer dieſelbe, und nur gegen Morgen, als 
es zu reguen aufhörte und ber Falte Fröftelnde Morgenwind über bie Berg: 
fuppen firich, wurden die Geſpräche zuerft einfylbiger, das Lachen Mirzer umd 
einzelner; bie und ta fing einer oder der andere ar zu nicken, und knöpfte ſich 
fefter in feinen Rod ein, wenn er durch das Schauleln tes Wagens, der ihm 
nicht tie geringfte Rüdlehne bet, emporgefdnellt wurde, und nun ver Kälte 
zitternb fand daß er, micht etwa im feinem Bette, was er vielleicht eben im 

‚flüchtigen Umriffen geträumt, ſendern an Bord einer auftralifcden königlichen 
Poſtlutſche fer. 

Als der Morgen enblich dämmernd anbrach, wünſchte ich mir zeichnen 
zu Können; eine ſolche Gruppe betrühter Gieftalten babe ich im meinem ganzen 
Leben nicht gefehen, und wir mußten in ber That alle laut aufladen, als wir 
eimanber anfichtig wurden. Das lemiſchſte Bild war ein mir gegenüberfigen: 
der Gollege, ein Hr. Johnſen, der Herausgeber tes Goulbourne Herald, ber 
nad Sidney eine Meine Bergnügensteur im ſchönſten Wetter gemacht hatte, 
und jett im falten Kegen, nur mit einem binnen Sommerrödchen befleivet, 
fröftelnd, die zufammengefalteten Hände zwiſchen bie Knice gefemmt, ben 
fadennaſſen Seidenhut tief in die Stirn gebrüdt, da ſaß unb, ein Bild tes 
Leidens und ver Refiguation, feinen Redkragen zu einer boppelten Waffer: 
rinue bienen lief, indem er rechte das jekt wieder niederträufelnde Regen« 
waſſer von einem beflblauen baumwolleuen Regenichirm und links von einem 
grünen Sonnenfhirm geduldig auffing, und auf fein Borhemdchen nicht allein 
weiter beförberte, fonbern biefem auch die entſprechende hellblaue und grüue 
Farbe getreu und unparteiifch mitgetheilt hatte. 

Auf einer der Zwifchenftationen, deren Namen ich vergefien babe, liefen 
wir einen Theil der Paffagiere und befamen nun hinreichenden Raum; in 
Goulbourne fegten wir auch den Editor des Goulbourne Herald, der ſich 
heilig verichwor unfere Reife auf das genaueſte zu befchreiben, am ſeiner 
eignen Thüre ab, mo der gute etwas feuchte Maun von Fran, Kindern und 
Humben auf das berzlihfte empfangen wurde, und dort befamen wir auch 
zum erftermal, feit wir Zibney verlaffen hatten, brei Stunden Raft, wurden 
aber um 2 Uhr ſchon wieder beramtgeholt, und galoppirten nun in ſtoch 
finfterer Nacht bei wahrhaft ſchauderhaften Wegen umferem leiver noch fo 
fernen Ziel entgegen, 

Etwas intereflant wurde die fahrt übrigens noch durch das Gerücht von 
Buſchrähndſchern“, vie fih in neuerer Zeit wieder auf ver Straße gezeigt 
und bie Boft ſchen mehreremal angefallen hatten. Ich bielt meine Büchfe 
auch deßhalb fortwährenn geladen; gerade bier hinter Goulbourne follte bie 
gefährlichfte Stelle jeyu. Au Baflagieren waren wir ned) ein Mann in einer 
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wenig aushalten. A 
Bier bis fünf Meilen mochten wir fo etwa im Dunkeln gemacht haben, 
und unfer Weg lag durch einen bichten Gunmmibaumwald — ver Leſer darf 


bergige Boden und die ziemlich dicht ſtehenden 
Pänme geftatteten hatten fi) die Wägen mit der Zeit ihre Bahn gefucht, 
benen waren anbere gefolgt, und fo bildeten ſich nach unb nad) Poftftrafen, 
auf benen man allerbings volllommen ficher und mr der Gefahr ausgefetst 
war entweder von Bufchrähndihern angefallen und todtgefchoffen zu werbem 
ober — das wahrſcheinlichere — Bei dem tollen fahren ber Kutſcher den 
Hals oder fonft einige nothwendige Gliedmaßen zu brechen. Ich hatte dabei 
hen mehreremal vergeblich verfucht dem unfichern Sitz mit einer faum vier 
Zell hohen Rücklehne ein paar Minuten Schlaf abzuftehlen, die Gefahr war 
zu groß herunter und zwischen bie Mäder zu ftürzen, umd ich fuchte mid, zu⸗ 
legt mit Gewalt munter zu erhalten, als plöglich die Frau, bie ſich ſchon bie 
ganze Zeit ängftlich umgeſehen hatte, meinen Arm fahte und mir zuflüfterte 
fie bitte eine Geftalt eine kurze Strecke hinter uns über die Straße gleiten 
ſehen. Kurzes Aufpaffen iberzeugte mich bald bafı ein Meiter, jetzt (ms vom 
und, nicht mehr auf der Etrahe, ſondern durch ben Wald galoppirte, umb 
allem Auſchein nad ums vorzulommen ſchien; er hielt fich jedoch mehr Linke 
und ein Meines Gebüjch verbarg ihm bald unfern Augen. Der Suticher, bem 
ich das Geſehene mittheilte, ftief; einen leifen Fluch aus, und meinte bie ver- 
wünfchten Kerle hätten ſchon neulich feinen Cameraden angefallen, und al$ 
iguen dieſer mit ben Poftpferben zu ſchnell gewefen fey, ein Piſtol aufs Ges 
rathewohl dem Wagen nachgefeuert, ohne jedoch irgenkjemanb zu verlegen, 

Natiltlich Hatte ich indeſſen ruhig meinen Poncho vom rechten Arm zu- 
rüdgemwerfen und vie Bürhfe, zum Gebrauch fertig, aufs Kuie genommen; glüd« 
licherweiſe ſollt ich aber feinen Gebrauch davon machen; hatten die Burſcheu 
vielleicht in Goulbourne erfahren daß wir bewaffnet waren, ober hatten wir 
dem nächtlichen, vielleicht höchſt moralifchen Reiter überhaupt Unrecht getan 
ihn für einen Räuber zu halten —gemug wir befamen nicht® weiter von ihm zu 
feben, und nur einmal glaubten wir rajche Huffchläge ver uns auf der Straße 
zu hören, 

' Lange hatte ich mich fehen baranf gefrent einmal eine ordentliche auftra- 
liſche Yanpfchaft und ven Urwald in feiner ganzen Eigenthümlichkeit zu fchanen, 
denn oben an Hunteröriver, wohin ich ja ven Sidneh aus einen Meinen Ab⸗ 
ſtecher gemacht, war es mir vorgelommen als ob die Natur fchon zu fehr vom 
Venjchenhänden im Zaum gehalten fe, ich konnte wenigfiens feinen große 
artigen Baumwuchs, wie bas [chen fo oft gefchülbert worden, finben, und ftatt 
eines Wechſels in ben Gruppen, lösten ſich nur immer und immer wieber 
Gumbäume einander ab. Die Leute dort vertröfteten mich anf ben Miurraty, 
und ich fing jegt felber an mich barauf zu vertröften, denn bier im Inneru 
wurbe die Scenerie nım immer troftlofer. Bis Gaulbourne fchienen in ben 
legten Wochen ziemlich ftarfe Regen gefallen zu feyn, unb das Gras wuchs 
voll und üppig, das Bich ſah gut aus und grüne Bliſche in einem ziemlich 
ftarken Unterholz gaben ber ganzen Landſchaft etwas freundliches, wenn auch 
monotones® in ber zu großen Achnlichleit bes Laubes. Je weiter wir aber 
nad Weften zogen, befto bürrer wurbe ber Boten, deſto dünner bie Vegetatiom, 
deſto magerer das Dich das wir an ber Strafe trafen, und als wir das Meine 
Städtchen Yafı erreichten, ſchien alles aufzubören. 

In Dafı follte ung aber noch etwas anderes bevorſtehen. So ſchlecht 
bie Wägen nämlich bis jet geiwefen waren, fo batte man doch wenigſtens 
darauf figen lönnen, olme ber fteten Gefahr ausgefegt zu. ſehn berauszufals 
len, bier in Yaß follte aber auch bieß aufhören. Bon Ta aus bekamen wir 
einen zweiräbrigen Karren, auf dem zwei mad; vorm umb zwei nach hinten 
(bie auf dem Rückſitz nit dem Hidden ben Pferden zugewandt) figen Tonn« 
ten, brei nad vorn und brei nach hinten aber aufgenommen werben, wenn 
ſich Schlachtopfer genug dazu finden. Die vorn faßen hatten fich dabei nicht 
zu beffagen ; der Karren hing auf ziemlich guten Federn, und der Borberfig 
war, wenn and) nicht bequem, doch leidlich, es war ald ob man bei einer ge 
wöhnlichen Kutfche mit auf dem Bod ſaß; bie Hinterfige waren aber in ber 
That lebensgefährlich, und, wie ich fpiter gehört habe, ſoll auch fchen mehr 
faches Unglüd, beſenders mit Damen, vorgefallen feyn, die nicht im Stande 
waren fich gegen das furchtbare Rütteln des Kaſtens an bem niebern eifernen 
Geländer und mit faft Feinem Fußbord feftzuhalten, und dann rettungelos 
abgeſchleudert wurden, wobei fie noch ihrem Gott dauken kounten wenn fle 
nicht auf das herumwirbelude Rad ftürgten. 

Die Wege find dabei, Hügel auf und nieder und durch trodene Laguuen 
und Schluchten, wahrhaft lebensgefährlich, twas etwa bie zwei Räder ent 
ſchuldigt; denn ein vierräbriger Wagen würde noch mehr dem Ummerfen ande 
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gelegt ſehn / und ſteilen Abhaug hinauf oder Himunter, e& geht fortwährend im 
Gelopp, fo daß beim Wiederauffahren bie hinten Sitzenden bie ganze Wucht 
ihres Körper einzig und allein ihren Händen anvertrauen müflen. 

Die Seenerie wurde bier, wenn das ſeit den legten Meilen überhaupt 
möglich geweſen wäre, ned; trauriger; Fein Grashalm fo weit das Auge 
reichte, fein Buſch außer niedern Gumbitjchen, und alle, alle ein- und dasſelbe 
Sand; ja fo verzweifelt gleichformig find felbft vie Blätter unter einander daß 
man, wenn man fie nicht felber vom Zweig bricht, gar nicht beftimmen kaun 
was die obere oder untere Seite am ihnen ift. 


Neueſte Pohen. 
Augsburg, 28 Der. 


.. Wien, 25 Dec. Einen neuen Beweis engliſcher Politik, brachte 
geftern eine Depeſche welche von Neapel hier angelangt ift. Cie werben fich 
erinnern daß, nach dem Bombarbement von Defjina, Lord Falmerfton wegen 
Beſchãdigung englifcher Güter eine Entjchäbigungsforberung an die neapelita- 
mifche Neglerung richtete. Man war im Einvernehmen mit bem engliſchen 
Cabinet ühereingefommen bit Forderung an eine Gommiffien zu weiſen, 
welche ſchiedsrichterlich Die Bergleichsſummie feftzufegen haben follte. Dieſe 
Gommiffion beenvigte bereits vor mehreren Monaten ihre Arbeiten; ihre 
Entſcheidung war: bie neapolitaniſche Regierung babe ar England eine bes 
fine Summe im Schatzſcheinen und ohne Einziehung ter Intereſſen zu bes 
zahlen. Dieſe Eutſcheidung wurde aud) von Hrn. Temple, engftichem Ge⸗ 
fanbten in Neapel, unterzeichnet. Kaum war die Uebereinlunft in Lenden 
angelangt, als Lord Falınerfton ſich damit unzufrieden erflärte , trotz aller 
gegebenen frühern Zuſagen mit einer Keclamation bervortrat, und bie Aus- 
zabfung einer weit beträdhtlicheren Summe im Silber mit Berechnung der 
Intereſſen gebieteriſch und unter Drohungen forberte ; bie neapolitaniſche 
Regierung hat — wie berichtet wird — nachgegeben. Man iſt hier über dieſe 
Schwäche mit Recht verwundert imb aufgebracht, man erinnert fich des Wor⸗ 
te8 des engliſchen Admirals Napier: in biefem Yanbe nınf man drohen um 
zu erhalten, Den Geſtnmungen des Königs läßt man hier Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren, man weiß; daf er in diefer Sache dem Drängen feines Minifters ber 
auswärtigen Angelegenbeiten. nachgegeben bat; er ſelbſt weiß es wohl daß 
man, um fein Recht zu behaupten, Lord Lalmerſton gegenüber ernſt wiberfte- 
hen müfle; er hat diefe Geſinnung in feiner GErpebition gegen € icilien troß 
ber Gegenwart der englijchen Flotte bewieſen. Aus Madrid jchreibt man 
von einem bevorſtehenden Minifterrechfel: Narvaez fol aufs neue, trot bes 
Haffes der Königin-Mutter, an die Spitze der Geſchafte foımmen. Man be- 
forgt eine Erhebung der Garliften, 


# Wien, 25 Dec. Das Bubget der Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1852 ift entworfen, und flellt, wie man vernimmt, ungeachtet 
ber eingeführten jo bedeutenden Erſparniſſe im Etaatshanehalte, noch etwa 
fünfzig Millionen Deficit berans. Inzwiſchen fließen manche Steuerquellen 
noch ſparſam, umd in einigen Ausgabepoſten Läft ſich eine Verminderung mr 


allmählich ausführen. Darunter zählt das Departement der öffentlichen 
Bauten, das nicht nur bie toftipielige Fortführung der Eiſenbahn über ven 
Semmering und Karſt mad) Trieft, ſondern andere neu begonnene Pinien in 
Ungarı zu beftreiten bat. Zeit ein paar Tagen ift das faliche 
verbreitet daß der in conturnaciam zum Tode verurtbeilte politiſche lächt- 
ling Kuchenbeder hier gefänglich eingebracht worden jey. Es ſcheint bien eine 
Verwechfelung: der in Hamburg wegen Verleitung eines F. l. Soldaten zur 
Defertion verhaftete Peringer over Bieringer (fäljchlich Patahy) ift unter ftarler 
Fevefung auf ber Eijenbhn angelangt, Der fahneneinbrüchige frühere 
Artillerie-Dffieier May, welcher während ver Infurrection die Gefüge in 
Komorn beiehligte, ſich ſpäter mach der Gapitulation der Feſtung in bie 
Türlei begab, und zurückgelehrt wegen ermeuerter hochverrätheriicher Verbin: 
dungen in gefängliche Haft gebracht werben ift, hat ſich vor einigen Tagen 
dadurch ums Geben gebracht daß er das Bettleinenzeug um feinen Leib 
ſchlaug md angündete, worauf er in Folge der Erantiwunden unter fürdter: 
lichen Schmerzen verſchied. 


+ Warid, 24 Dee. Die hohen Dfficiere ver Armee von Paris, 
den General Magnan umd ben Kriegsminiſter an der Spike, beftiimen un: 
audgefegt den Prüfidenten ver Nepublif eine große Heerichau auf dem Mars⸗ 
felde zu veranftalten. Der General Magma hat den Vorſchlag gemacht alle 
Truppen, vie auf 30 Pienes in bie Runde um Paris ftchen, zu dem Zwech je 
jammenfonmen zu laffen, Aus den Beiweggründen die ich Thuen fchen gefchrier 
ben Babe, weicht aber Leuis Bonaparte ebenfo beharrlich dieſem AUnfinnen anf, 
Man jchreibt ihm die Worte zu: Je ne veux pas ötre Empereur du Bas- 
Empire ni des derniers temps de Rome. Wenn er nachgäbe und, wie 
einige ber eifrigften Generale vorhaben ſollen, fi mit Gewalt nach ben Tuis 
Ierien führen liche, fo wäre er allertings ein Prätorianer-Slaifer und fein 
Bolfs-Kaifer, was er ſeyn will, da er es ſehn ann. Zum Kaiſerthum, 
das allerdings das legte Ziel ift, hofft er auf eine geiegliche Weife zu gela zu, 
Der Senat fell eine Botſchaft am den gejeggebenden Körper richten, worin 
vie Herftellung des Kaiſerthums beantragt wird; der gefeggebende Körper jel 
durch fein Votum ben Antrag genehmigen, und dann das Voll auf offenen 
Regiftern in ven Mairien den Punft aufs i ſetzen. Diefer Weg ift freilich 
etwas länger als eine Parade» Inthroniſation, aber er ift allerdings ficherer. 
Die ſchnell hier zu Lande das fait accompli verehrt wird, davon fiefert einen 
neuen is das intereffante Factum daff bereits an 500 Gefnche um Ce 
natorftellen im Elyfsc eingelaufen find, wovon einige ſogar bie befnumteften 
Namen des Faubourg St. Germain an ſich tragen follen. Der Semateren: 
preffe ver erften Tage ſcheint alfo jet eine Senatorenüberfhwemmung 
folgen zu follen. Bon Hrn. Thiers find heute Nachrichten aus Brüffel ein: 
getroffen, wo er durch feine Frau und feine Schwiegermutter, Madame 
Dosne, wiber feinen Willen feftgehalten wird. Cr möchte am Tiebften in 
London leben, wo er viele Verbindungen, einige Nenten und ein Längft einge 
richtetes Cabinet mit allen feinen politiſchen Papieren beſitzt (deren man Te 
lanntlich Feine in feiner biefigen Wohnung vorgefunven hat. Allein feine 
keiten Damen flicdhten bie fleife umd ftolze engliſche Ariftofratie, und ſchützen 
das nchelige Klima vor. In Vrüffel hoffen fie von König Leopold gut auf 
genommen zu werben, und mit weniger Geld eine glä ere Rolle zu 
jpielen. Es fcheint daß Hr. Thiers ſich fein Cabinet in London umfeuft an 
gelegt haben wir, 





Die Direction bringt biemit zur allgemeinen Keuntniff daß im Folge Beſchluſſes der XX. Generalverfammlung 
ede 


Kundmachung. vom 19 Mai 1851 der am 1 Jänner 1852 fällige Coupon für dem H. Semefter 1851 mit 25 fl. CM. für | 


Actie feſtgeſeht wurde. 
Es beträgt demnach der am 1 Januar 1852 fällige Coupens: 


einer ganzen Actie 25 fl. C.M., 
einer halben dto. 12 fl 30 fr. C.⸗M. j 


Das auf eime Promeſſe ver 250 fl. entfallende Sproc, 


nterefle per 6 f. 15 fr, C. M. kann gegen geftempelte Quittung unter Wortweifung 


der betreffenden Promeſſe zur Abftempelung derfelben behoben werden. 


rd mehr alı 
€ 
1852 fälligen Coupons austezablt werden. — 


(6266 — 68) 





8 5 Stück Coupons wird erfuht ein arithmetiſch geordnetes Verzeichniß einzureichen. 
für dad Betriebsjahr 1851 entfalende Superdividende wird von der naächſten Generalverfammlung feftgefeßt und mit denen am 1 Julius 
Mien, am 1 December 1851. ° 


Von der Direction der a. pr. Kaiſer Ferdinands-Mordbahn. 
aſſerheilanſtalt Diarienberg bei Boppard am bein. 


Unterzeimneter bringt biermit au 
allgemeinen Kenntnif daß anf Marien: 





berg die Sur das ganze Jahr ununterbrochen forinefeht wird, unb dab die Bade Vorrichtungen fir den Winter nemerdinge erweitert nnd 


vervolltommner find. 
um förmlih jur Promenade zu dienen; man finder bort 
lich erletotert. 


Die weiten Raͤume des u ann HH dieie 
Hug bei fhledbtem 


abreszeit ganz befondere Wortbeile: fie find grof aenugs 
etter, und wird dadurch Bier die Eur im Winter weient: 


In drztlihen. Unselegenbeiten wolle man ſich vortofrei an dem Atzt der Anfalt Hrn. Dr. Diemer, in allem anderen aber an den 


Unterzeichneten menben. 
Marienberg, den 6 Decemter 1351. 


(6199-24) 
Rampmann, Director. 


5807 
[620244] 


Mufrtie 


Zeitung für Handel und Gewerbe, öffentlihe Bauten und Verkehrsmittel 


(Verantwortlicher Redacteur: Dr. Guſtav Söffen), 
beginnt 1839 ibren vierten Jahrgang Mit wefentlichen Erweiterungen, 

Die felt zwel Jadren tm öferreisifhen Dandeldminiferium heraußgegeberien monattiten 
„Mittbeliungen über Handel, Gewerbe und Berkehrämittel, formie aus bem Gebiete ber Starinit” 
erfeinen fortan mit ber „Auftria* in ber Mrt verbunden baß fie theild umnmiitelbar In ben 
Spalten biefed Zagblatted, thelld mit Auswahl in einer Beilage sur Summlung befonberer 
Rarinifher Hefte Aufnahme finden, Im Folge bieven wird ble „Aunria® aus bie umfaffenberen 
Gonfufarberiste die biäher jenen Monatäbeften augemiefen maren, bälber alt es jept nefhchen 
tann, ihrem Hauptinhalt nah neröffentlichen; fernet im einer defonbern Rubrik: „Mittbeilungen 
von ber Dirertien ber abminifratinen Statinit” intereffante @rgebnife unb Bergleihungen 
dringen, welche ben fohbaren Daupimitibeilungen berfelben veraudlaufen, Sie wird von nun 
an bad alleinige Gentralorgan für alle berartigen Deröffentlihungen bed önerr. Hanbeldmini« 
fterlum® und für Bendzung ber ganzen Fülle ber bafelbfi aus allen Grothetlen aufammenlau- 
fenten Rahmweife über Inbunrle, Handel, Schlffabrt se, ıc, bilden. 

Amer und MRihtung ber „Aunrla® bleiben unverändert, An ber Hand ber Statiftif und 
jener tHatfägtisen Nahmelfe Lit üder alle Zweige ber Dolfäwirtbfhaft verbreitend, ſucht fle 
auglei dem gefhäftlihen Wirfungdfteid bed Kaufmanns und Fabricanten fo nade ald mögti 
au treten, defonbers and durch ſanelle, verläfline Wehſel-⸗, Waaren und Marfiberiste. Sie 
fpannt über alle für Iumbufttie umnb Berkehr bebeutenbe Drte ein Nez, welches bie Neberflcht bed 
Belangreigen aus bem gefammten hiermit umfabten Gebiet ermögfiht. i 

Pränumerationdpreis mit täglicher Voftverfenbung: gangjäbrig 12 fi. 15 Fr., balbjäbrig 
6 fl. 10 fr., vierteliäbrig 3 A. 5 kr. Alle Poſtbeſtellungen find franco am die E. E. Zei- 
tungd:Erpeditton in Wien einzuſenden. 





(6399) Im Verlage ded Unterzeichneten iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 


Phyſiſche Geographie. 


Tor Mary Somerpille. 
Nah der zweiten Auflage des engliſchen Driginald von A. Barth. 


Die Refultate jene® neuen Bwelges der Wergrapdle, welcer feit ben bewunderntwerthen 
Arbeiten ®. v. Humbotbt’E, Miıter# und anberer Geichtten eimen fo bebeutenben Play in ber 
reihe der Naturmwiffenfchaften einnimmt, werben in Semerbille's „Bhofiher Geographie* bem 
gedilbeten Budlicum In einer fahlihen und ansiebenben Uederfint vorgelegt. Gleig frei von 
ben Welttäuftgfeiten der rein gelebrten Forſchung, wie bon bemtrodenenRamen- unb Zahlenfche- 
manemuß ber gewöhnlichen Sanddacher, bebanbelt biefed Mert unter den herborragentfien Ge» 
ſtate puntten alle Erfpeinungen bed teflurifhen Lebens ven ber Bildung und Gliederung ber 
fetten Erbobernäde umb ber Geſtaltung ter Meere an bi8 au ben mannifaltigen @ebilben ber 
erganiften Smöpfung und ibrer geograpbiftten Dertbeilung. 

Bir die Grünbtitkeit und @eblegenbeit der Arbeit bürgt binlänglich ber Name ber Derfaf- 
ferin, weiße fl, wie befannt, durch mehrere aid vorzügllch anerkannte Werte int Gebiete der 
Vorflt und Afronomie bereisd einen glänzenden Muf erwerben hat; bie Uederſezung aber if 
mit befonberer Sotgfalt angefertigt unb mit vielfagen näheren Naymelfen unb Berichtiguns 
sen Im Einzelnen vermehtt worden. 

° Preis 3 Thlr. 


2 Binde.) Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 
Leipziger mir Atea 100 Tert:Bogen tn 4. circa 110 


ALLGEM. MODENZEITUNG See, vl Sartre a EN mr 


ftiben. Preis balbjähria 4 Chir. oder, nur 
mir den Mobeftiben, 8 Tolr. In allen 

Votämtern, Seitumgderpeditionen und Buchhandlungen zu baben. In Augsburg und 

Münden nimmt die Matth. Nieger'ſche Buchbaudjuna Beitellungen an. 

[6349 —51] Baumgärtners Duchhandlung. 


(6245— 47) PBränumerotions, Einladung. 


Wiener Geſchäftsbericht nn Wenigkeitsbote. 


Herausgeber: Joſ. Wertbeimer Berleger: H. Engel 
(Schultergafe Nr. 403). (Wolzeile Nr. 770). 

Mir 1 Januar beginnt elm neues Möonnement. Die feit vier Jahren ftetd zugenommene 
Derbreitung be& Titbograpbirten Wiener Geſchäfteberlats im An» und —— wie! für bie 
Anerkennung feine? Weribed. Die autbentifen Angaben über ben Stand und Mecfel aller 
wefentlitern Angelegenheiten, ber Probuetien, bed Sandeld und des Gewerbfleißes, über ben 
Börfensana und über fAmmilite am Tage bes Erfheinend fhliefenden Gurfe, und bie Ber 
nüzung def Zelegrapben für jebe erbebliche Meulgkeit, haben dieſes Blatt — das täaliı 
Nammtttagd um 3 Uhr erfhbelnt, zum umentbehtliten Matbgeber unb Reuigkeitäboten, 
namentli® für Kaufleute, Anbuftielle, Defonemen und überbaupt Gefwäftäleute jeder Art 
gemaht, Die Audfattung matt ed ebenfo möglit das Blatt ohne Borievermehrung Brlefen 
belaufchließen, atd befonberd einaurabnten. 

Bränumerationspreld mit täaliher Merfentung im aefammten _öferr. deutſchen Poſtvereln: 

balbjähria 8 fl., vierteljä zig A fl. 

Für Wien in der Preid Ceinfbließlig Zufeldtung) ganslährig 92 M., halbjährig 6 fl., dier« 
teljäbrig 3 A., monatfih I fl, GM, 

Die Bränumerationdgelder find gefältign franco an bie Frpebition bed Wiener Gefhäftt- 
beritd MWollselle 770 einaufenden. 


Außerbatb Defterreis und des Peſtverelns molle man Mh an bad zunächft gelegene Pof« 
Amt wenben, 
(6467) Im Verlage der umtergenbneten Buchbandiung eriheint von Neujahr 1852 an 


alle Sonmadend in Zürich, einen ganzen Bogen ftarf, in Quark: j 
Schweizerifhe Handels- und Gewerbezeitung; 
Mittheilungen über Volkswirthſchaft. 


Sie if dad einzige ſchwelzeriſche Spreialblart für Voltswirthſchaft, Handel und Indu— 
firie mit Ausſchluß der Politit, und eignet fi daher vorzüglich für commercielle und 
aewerbliche Inferate, welche mit 15 Gent. die gefpaltene Petit eile oder deren Naum 
berechnet werden. Das jdhrlibe Mbonnement beträgt nur 2 Nıbir. od. 3 fl. 36 fr, rbm. 
france durb die Schweis, und nehmen alle Poldurcaur und Buchhandlungen Be: 


ſtelungen an, 224 
Buchhandlung von Eh. Beyel in Zürich. 


IT 
} ‘ 


— — — — 


Ais Méedieal. 3 
en er 


TATIonPansonkinien, ei de La ScIEncH DELAYIE, 
a P’honneur d’informer les personnes qui desirkm 
le eonsulter sur lestifferents Atsordres des Or- 
au. de in-Generation rösultänt d’Archs om 
habitudes secrsler comtraeiers darin la jeunesse, 
de is Syphilis,.de la Gonorrhee, ee 
de Reirecissements, et sur les cas de Däbillt 
nerveuse, desdaiblesse locale et generale, - 
seurs de la at⸗rilice, de Pimpuirsance, de lantan- 
tissement des plaisirs de la vie et du duf spe- 


cial-da Mariage, que chäque jour il regolt & 


sa residence, 
237 Bedford aguare, a Londres. 
Les heures firdes sont de 11 heures du matin & 
Id de Pure ni. * la consultation 
ncs, soit personmelle soit par correspon- 
dance, — Le secrel_est — 2 — et les lelites 
rendues sur reclamatious. — Les medicaments 
nätessaires sont erpedles avec securitb, dahs 
toutes les parties du monde. 
De —— adresstes zu Benz —855 
derrout xcarus, ei chntenir, Pour 
tenir une Oonsultallon, L.1 (une livre Aeriing), 
ou un bon de vinür-cına FRancs. Sans celie 
formalite, les Latires, quoiqu’affranobies, rente- 
ront sans reponse. 
Fan a —— rung 
quaran res coloriees, sur }" eo, ia 
Physiologie et les muladies des orpaner de la 
prix sous enveloppe 5 -francs, france 
r. ” 


„ie Semmusce be an Vin, secret pour vire Is 
s, avec rait et planches, 
france’ 4 Fr. 3 Ci. 3 


Tousles etemplaires de la Preserration ü- 
nelle non rerätus de la signature de l’auteur, 
doivent dire eone lasres comme contrefäcons, et 
le publie est prie de ne leur atcorder aucune 
eonliauce, 

En vente chez C. Jugel, Schmerber et Her- 
mann, libraires A Frankfort sur le Mein, cher 
Berold, \ibraire a Hammbourg , et chez Duncker, 
libraire & Berlin, 4 

Avis Important. 

Des Contrefagons datgereuses des medieamends 
du Dr. 8. LA'MERT etant debittes &_ Leipzig, 
il eroit devoir declarer qu’il n’a point d’agent en 
Allemagne pour ses medicaments, 8. 
LA'MERT eıpedie directement de Lonpauxs les 
medicarmients requis. * 


Ausgaben von Homer’s Werken. 


[357] In Untergelinetem find ertgienen unb 
burh alle Buchhandlungen zu berleßen: 


Homers Werke 


von 

Kobanun Heinrich Voß. 
1. moblfeile Taſchen Ausgabe in 2 Bänden, 

brefgirt. Preid id. 45 fr. oder 1 Mrhlr, 
11. elegante Tafhen:Ausgate in 2 Bänden, 

in engliſchem Cinband mir Goldſchnitt 

und swei Stahlſtichen. Preis 5 fl. oder 

3 Rthlr. 

Stutraart u Tübingen, 

J. ©. Gotta’fber Verlag. 


[358] In Unterzeihnetem ift erfbienen und 
durh ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Für die Zufunft der 
evangelifchen Kirche Deuſchlands. 


Ein Wort 
an ihre Schirmherren und Freunde 
von Dr. C. Ullmann, 


8. brofeb. Preis 36 fr. oder 11 Rur. 
Der berithmte Verfaſſer biefer Schrift hat 
ya mit ber ib eigen buntliden geikboken 
lacheit und KRüube einen Wegenftand be- 
iprosben, welder, bei den von allen Seiten 
in_ber enangellfben Rirde hervuortretenden 
Münfden und Beitrebumgen, einer 1ugr de 
chen, freifinnigen und dorfihtige ebanb« 
lung bevurfte, um basjenige was ber ein«- 
zelnen Yandestirde und ber Befammetheitber 
epangeliiwen Kitchen Deutihiands fropmt, 
ftenen und ven Kr rden 


ins Tecte Licht zu 
gie ben übti ei eunden ber Kirche Ihre 
iöfe e inbern en Zukunft porzuhbalten. 





twartungen melde 


Möge fein Wort ven 
nd, eine 


in Beuelter Zeit erwedt worden 
gute Deutimg verleihen und im Rathe berer 
die für dle Zukunft der Kirche au jorgen be= 
rufen And, offene Obren und wini a nde 
ur Hulfe und Berbeferung ber Firdliden 
uftände inden! 2 

Sturtgart uud Zubingen. 

F. G. Eotta’iher Verlag, 


:5808 


Auf des TE Zabrgang (1839) nehmen alle Budhhandlungen und Voftanftalten Beftellumgen a 
“Si Greniboten, rar vı Guten Freytag um Aulian Schmidt. Wiss 
ie r nz v 1 Nummer a 2%, Bogen im Umfälage. eis des Duartald 2%, Rthir., des 
Zeitſchrift für *—* und Litteratur. Semeſters 5 Rufe. des Jahrgangs 10 Rihie. Inferate jeder Art werben 
1851. Jahr n und pr. Petitzeile 2 Mar. berechnet. 

Unfere Zonen ed“ nfbrift bat unter vielem andern en IV, Quartal d. F, gebraht: Eine Anzahl you Sharakteriftiten 
amd Benrtbeilungen bedeutender Dichter und Runfimerke: Eichenborf,. €. Brentano, Frau v. Stasl, Aler. Dumas, Bpron, drinne 
Recouvreur, H Re = — Ealame, bie vier 2* Kaulbach's Arbeiten in Berlin, Louore v —— —— 
Dilertantiömus. Bon 5 erw politifchen Artikela und Darftellungen aus dem Völker: und Staatsleben: Aus dem Mündner 
Staͤndehaus 1-6. Bupperthal. — Ein Leiden Thüringens, — Tirol m. f. —* — Regelmä 4 Berite 2 

aris. — Bilder aud der Türlei, — Aus der Schweiz. — Ueberficht ber polltifden Zagedereignife u. f. m. - Artikel über as un 

chönbeit im modernen Beben: Die Eigarren der Havanna. — Die Einrichtung von ———— — Moderne Wobnbänfer. — = 
Ungarwein. — Die Entwidlung der Gartenfunft nm, f. w. Außerdem Beurtheilungen und — —* uneueſten litterariſchen Ericei: 
aumgen deutſcher, en Ruer und frangöfifher Litteratur; ‚politifche und litterariſche Torreſpondenzen u 

ve Die unterzeichnete Verlagshandlung erlaubt fi für den XI. Jahrgang zur ee —— und nimmt ſede Bus: 
banblung und jedes Poftamt —— darauf an. 

Leipzia, im December 1 (645) Fr. Zudwig 6nseinstg, Im Desember SBRL. un u RE, nn gm rer Muhr Sechi 


1 der E. i ſchen Buchhandl in Mu iſt erſchi und (6375 
a2 Toliben ame Deutfeland e, —* ic. ic. ey — Bekanntmachung. — 
Monats zu Ichenhdauſen ausgeſriebene Müfl« 


Neues allgemeines Künfler-Feri kon, Unmefent-Derkauf bed Michael und ber Bitidr 


ria IRRE findet nit Natt. 
oder Nachrichten von dem Leben und den Werfen ber Maler, Bildhauer, 


| GAnjüuzd; ben 13 December 1851. 
Baumeifter,. Kupferftecher, Formſchneider, Medailleure, Zeichner, Lithogra- —— 
| 





de Lanbgerigt. 
phen m. f. w. Unter Mitwirkung von Gelehrten, Künfllern, Kunftfennern Elavier- Unterricht. [6295-96] 
und ge —— von — 8 eu Ragler. cut dem ehtärten Stande N in men 
1 nde, jeder Bo. 6 fr orwie Bereitö don relferen Jahren, fust In 
Die ſes umfangreiche Nativnalwerk ſteht an ber Echwelle der Vollendung; der Im Laufe er (sten Umerparl — Fri 
bes Jahres 1852 erfheinende Ehlußband wird daber die Bogen enzabhl der früheren Abrbeilumgen finden, unb würbe aug eine folde Stelle gerne 
nicht mehr erreihen. Die größte Tunftgefaictlihe Bibliothei wird es. nicht erfehen fönnen, 
ba in diefem allgemeinen Künftier:Zeriton auch das unermeflihe Material sur Univer ſalge ſchichte 
ber neueren Kunſt bis auf die Gegenwart gefammelt und in dieſem Umfang in hundert anderen 
Werten nicht zu finden it. Der Verfalfer fügte aber aud dem mehr oder minder Belanuten 
fo viel Neues hinzu, daß der größte Theil der Artikel über ältere Meifter durch die Zufäpe 
und Berichtigungen In ga anderem —* erſcheint. Die Maſſe von ganz neuen, bier zum 
erftenmale publicirten Fr ein üder moderne Kunft fommt jenen der älteren Perioden gleih. 
Keine Bibliothek, kein Kunftcabinet, kein Aunitfammler fann diefes Wert entbebren, Es 
umfaßt die Aunft und die Künftler aler Völker in ihren verſchiedenen Perioden. 


an einem Infitut übernehmen. 

Anträge über ein geflgerted Kustommen alt 
nem Infttutens ober wegen Anftellung In er 
nom. uf tute nn nserälign unter berfdtehe 
* erhalb 4 Moden 
— um —— —— bon mo aus 
anno nähere Austunft ertheilt wer» 

en wirb 


Zur Beachtung. an. 


MEINEN Beziehung fehr belebten ben 
— Gegend, jünachſt an einer voltreiden, 

allen Ristungen mit Merarial-Btrafen 
Der unbenen Kreißfabt eine ber 5 
Oeſterrelchẽ find im befter Kraft und @rtras 
ftebenbe, rationell behandelte —A 
18 in kleinern und —— Barrellen von 

0 Degen, nad Umfänden aud mehr Grund» 
Rüden fammt @ebäuben, ganı geelgnet h 
Anflebelungen gegen annehmbare Bebingnife 
au acauitiren, 

Aus ſtehen Bräubäufer und Spiritusfabtie 
fen nah ben neueften Grfabrungen eingeridi« 
tet in Undot. 

Morläuflige eat barüber Könnten keir 
Hrn. Yıtfain Nr. C. 21V ju Bra; 
portofrei HR werben. 





(6502) In der Hurter’ihen Buchhandlung in Chaffhaufen erfhien fo eben: 
Ausfübrlicher Fritifcher Eommentar zu Feuerbachs 
Lehrbuch des gemeinen in Deutfchland gültigen 


peinlichen Hechts. Bon Prof. Dr. Karl Eduard Mor- 
ſtadt, Lehrer der Mechte und der Nationalökonomie in Heidelberg. Nach 
dem Tode Morftadts vollendet von Dr. Jof. Schauberg in Züri. 


Erfte Abtheilung. 4 fl. 20 fr. ober 2 Thlr. 15 Nor. 

Der Werfaſſer felbit bielt dasfelbe für die bebeutendite unter feinen übrigen als fo ausge⸗ 
eihnet anerlannten Urbeiten, wurde aber leider an der gänzliben Vollendung durch feinen 
üben Tod gehindert, nahdem der Drud ſchon bie zum Zäften Bogen vorangefchritten mar, 

Int re Posi deren Bearbeitung Herr Dr. Shanterz übernommen, wird in furger 
eit nachfolgen, 








Anerbieten. PRBR gr 11 VORER 


aus Sachfen, welchet feit_ eimer Melde von 
Japren die Ööfterreinifhen Staaten nad allen 
Riatungen in Gefbäftdangelegenheiten de 
reidt, Dieter feine Dienfte jenen Od. Habti« 
kanten und Kaufleuten an melde ihre Err 
zum e nad Defterreih einzuführen geben" 
eine Derkinbungen mit bem agtbar« 
Ren Däufern ber Monargie finb für ihm bir 
hktti, feines Mufes und feiner 
— el 
beren Berftänbigung beflebe mon fi 
— naq Wien, poste restante unter der 
Mire F. F. Nr. 30 zu wenden. 


(6481) Mit dem 1 Zomı 1852 be 48 ein neues Abonnement auf das 


Journal de Francfort. 


Ule Poftämter des In: und Auslandes nehmen Beftellungen an, und ftellen fid, ver: 
möge der neuen Poft: Convention, bie Preife von nun * wie folgt: 
im Beſtellbezirk von Frankfurt balbiährlib auf 7 fl. rbnm 
in ben 2ändern des fürftli Thurn nnd —2 Vortverwaltunge: Bezirts balb- 
jaͤhrlich 8 fl. 45 fr. rbm. ob. 5 Dtbir, pr, Eonr. 
in allen übrigen deutſchen Staaten fowie in den f. Öfterreihifhen Sefammtlanben 
a 10 A. 30 fr. rin. — 8 fl. 45 fr, im 20 Gulden⸗Fuß od. 6 Mtblr. 


—* —* heſetzlich beſte henden Stempel: und Beſtellgebuhren. 


Litterar iſcher Verein in Stuttgart. un ie mltlener if dieler 


Tage der Me eniheftöberiat AB über das fünfte Verwaltungsſahr und Ludo!fi de ilinere 

terrae sanclae liber ed cks (25fier Band der Bibliotbef) verfandt worden. Die 

24fte Berdffentlihung, bis anf die Worrede gebrudt, wirb in kurzem ——— 
Tübingen, den 18 December 1851. Adelbert Keller, 





H ofmeisterstellegesuch 
Ein römisch - katholischer Engländer mit einer 
englisch-akademischen Würde bek leidet, wünscht 
eine Anstellung als Hofmeister in einer Priraı- 
Familie, oder auch zu reisen. Die besten Er- 
kundigungen werden gegeben werden, wenn 
man sich ifrei adressiren will an 3. A. 
#Fheeiers Newspaper Office, Manchester. |6178] 


Die neuerrichtete Geſchäfts Agentur 
(6133—38) Joseph Wertheimer in Wien. 
cHeraudgeber des Geſchaͤfteberichte), 


Schultergaſſe, vis A vis dem Palais bes Minifteriums bed Innern, 403, 2ter Stod, 
empfiebit fi zur prompten Beforgung aller Aufträge für Wien und Defterreid. 





> Bngeburger Stadt » Theater. 
ontag, 29 Dee. (6513) 
Abonnement suspendu. 
Bum Eritenmal: „Das Gefangniß.“ 
Zujtfpiel im 4 Aufzügen von Benedit. 








AUGSBURG. vuas Abonnement, wel- 
ches je vie rlich und halbjährlich an- oder bei dem Postamt in Karleruibe; fie 
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Dienftag Ur. 364. | 30 December 1851. 

































MHeberfibt. 


Deutfchland, ans Kaunner der Abgeordneten —* der 
Beralhung des Forfigefeged); Hanau (Mafregeln gegen bie chlatho · 
uten); Leipzig enbahmprojecte. Finanzſtand. ofrath Tile ſius. 
Soncertmeifier David); Hannover (bie dandgemeiuden ſollen befragt wer · 
den. Ein Buch von Stine); Zöln (Heeaiac nad) Waffen. Die Wie- 
derfeier des Carnevals ben ichtigt. Kante Befleuerun ); Berlin (bad 

eußiihe Wochenblatt); Innsbrud Laudwirthſchaftliches; Wien (ber 
Pieue über die Aufgabe 2. Bonaparte’. Die Defterr, Eorreip. über Rat 
“merftons Müdtritt). 
. Großbritannien. Weitere Journalãußeruugen über Palmerftons 


Frantreih. Die Zuftimmungserflärung des I. bes Debatt. 
S. ded Debats imd Eonftitwtionnel über Palmerftons Rüdtritt. Anſchluß 
an bie Gontinentalmädhte. Der llerilale Einfluß uud das Plebiſeit. Schrei- 
ben bes pipfilichen Stänmerers an Montalembert. Elnyfeeifhe Reformplane, 
Shangarmier foll feinen Beitritt in Ausfict genen baten, 
* —— (Gerücht von Zufannmenziefung eines 
. Peamte k h 
Menefte Pofien. Frankfurt. (In der Flotlenſache wieber Feine 
Einigung erzielt.) — Münden. ( ‚ v. Hermann. Wechſel in der Com- 
Amanbentur von Ulm, Felpmarfcall-Yientenant v. Perglas; Beſchlagnahme 
me Belauntmachnng einer Uebereinlunft ne DRER, von 
etoiejenen. Stantsjhulpehligationen-Berloofung.) -— Wreiburg. 
5** Beſuch der Umiverfitäl.) — —— (Das mehr 2 
Ser babifhen Truppen dem Markgrafen Marimilian wieder übertragen.) — 
Bu ( * roceß.) im 8** Eingri en die perſönliche 
it. iltfpenten für verw e er, n eier ver: 
iebenen Geiftlihen tm beutfhen Staaten.) — Wien. "berenetint: 
Fubr ans Ungarn. "Das 6 eines Behnchs des Naiferd in ®e- 
unbegrimbet.) — Fondeon. (Ford Granville's Amtseinweifung ; nähere 


Deutfchlaud. 


Bayern. o Münden. (Beihluß der Berathung bes For 
gefepes in ber Kammer dor Abgeorimeten,) - Hr. v. Hoch brachte * 
Aenderungsvorſchlãge und Hr. Morgenftern einen Zuſatzautrag zu einem 
derſelben, woburd bie in ben Art. 37 nnd 41 enthaltenen Beſchränkungen 
der vermindert werben ſollen. Auch Fürft v. Wallerftein 
ſtellt Aenderungsvorſchlage. Hr. Baur tritt allen biejen Movifisationen 
entgegen, ebeujo die HH. Weis und v. Lerchenfeld. Der letztere jet 
unter anberm noch in längerer Rede die großen Nachtheile] auceinander 
welche durch Entwaldung ber Berge entſtehen. Er bemerkt in dieſer Beziehung: 
„Sehen Sie.die Bemühungen welde in Frankreich, Piemont, Savoyen jeit 30 
Jahren g macht worben find um bie Waldbeſtände wieder in bie Höhe zu 
bringen, und zwar ohne allen Erfolg gemacht worden find, weil nichts ſchwe⸗ 
ver ift ale Waldungen in einer Gegend aufzubringen wo die Walpfläche ein- 
mal gänzlich verſchwunden ift. Es fönnen bie traurigen Folgen Die daraus 
hervorgehen umſoweniger unbemerkt bleiben , weil das mas in Tirol, Kärn · 
then, Steyermarl in neueſter Zeit geſchehen ift, noch in jeberimanns Gepächt- 
nik ift, und bie Thatfachen die ſich dort ereignet haben, von der Art find um 
jedem die Augen über dieſe Gefahren zu öffnen. 

„Meine Herren! Wir brauchen nicht ſo weit zu geben; bei und in 
Bayern haben ſich ſchon biefelben Erfcheimmgen theilweife gezeigt, und fie 
werden fortfahren fich zu zeigen wenn bie Regierung nicht in Zufunt bie Les 
ſtehenden Gefege wenigſtens gehörig hauhabt. und ich ſage ganz offen ihrer 
‚Pflicht im biefer-Bezielnung nicht befler genügt al fie Bisher es gethan. 

Bo Sie im Gebirge auf. Höhen kommen, können Sie ſich Überzeugen 
daß die Vegetation ſchon ſeit Dabchumderten im Rüdgang iſt. Koumen Sie 
einmal anf eine von fünf, ſechsthalbtauſend Fuß, jo finden Sie feinen 
Baum mehr, finden Sie aber uralte Stämme im Durchineſſer von 
3 bis 4 Fuß an Stelle wo Sie feine Spur von neuer Begetation mehr fin 
ben. Die Vegetation ift im Durchſchnitt um wenigftens eintauſend ober 
ein und ein bald taufend Fuß herabgegangen, und Sie können ftundenweit 
durch Streifen geben in welchen Sie feinen Baum mehr finden. Das ift 
eine Erſcheinung die bei und bereits beginnt. Ich verweiſe Sie auf die Reit» 
Alp, dos fleinerne Meer ; Sie brauchen gar nicht jo weit zu geben, auf bie 
Benebiktenwand, und bei Lenggries, da Finnen Sie bie Folgen davon jehen 
wenn bie Waldungen fo weit herabgefommen find. 

Aber auch noch andere traurigere Folgen zeigen fidh bereits. In den 
Landgerichten Sonthofen und Immenftabt haben vie Ueberſchwemmungen im 
Sommer dieſes Jahrs einen Schaden von mehreren 100,000 fl. verurjacht; 
e8 fin bie beiden Orte Burgberg und Obersdorf in einer Weile liberſchnemnit 
worben, daß der Schutt im den Strafen fo hoch lag daß die Leute zu den 
Fenſtern des erften Stods hinausfteigen mußten. Das find Erſcheinungen 
im bayerifchen Gebirge, uud glauben Sie nicht dafs fie fih nicht allein hier: 
auf befdränfen; auch in andern Gegeuden finden Sie folde Erſcheinungen, 
und ich führe im biefer Beziehung den Forſier Staptwald in ver Pfalz an, 
was mir die Herren aus der Pfalz beftätigen werben; derſelbe liegt im 
Darbtgebirge; er wurde in ben preiffiger Jahren niebergelmmen. Die folge 
war bie daß bie Gemeinde Fo ft und bie Umgegend von nun an beinahe jähr« 
{ich mit Hagelfchlag der Art heimgefucht wurde, daß bie Leute verzweifelten 
noch überhaupt eine Ernte zu befommen. Das find die Folgen des Ausrodens 
der Mölber. Man fagt, meine Herren, bafı es etwas leichtes ſey dem abzu- 
helfen; man folle nur beftimmen daß man in allen Fällen wieder aufforſte. 
Im Gebirg forftet man nicht auf wie man will, dazu gehört daft bie Natur 
die Mittel und die Möglichkeit gibt; umd dort ift im 20, 30, ja nech längern 
Dahren nicht die Möglichkeit gegeben den Wald wieder in-die Höhe zu brin- 
gen, es gehört dazu eine Reihe von nünftigen Jahren, und wenn ein einziges 
ungünftige® Jahr eintritt, fo ift die ganze bisherige Mühe umfonft, nud ob 
bei fo langer Zeitdauer bie ganz ſchuhlos Tiegende fruchtbare Erbe liegen 
Bleibt, daß ift eine andere Frage. Gehen Sie in die Schweiz, und Sie werben 
ſich üibergeugen bafı bie Zahl der Sennhütten nicht den dritten Theil deſſen 
beträgt was fie bei uns in Bayern auf gleicher Flaͤche beträgt, was gleichfalls 
eine Folge ber allzu großen Lichtung ber Wälber iſt. Wenn Sie bei uns in 
das Hocgebirg hineinfummen, bei einer Höhe von beiläufig 6000 bis 7000 


V 


= ibn. ru rg in. der ir —————— 
. # ugetage im u außer · 
A Kon ur un hen £ ermächtigen ber volichenben Gernalt 
bei . Abjtimmungsitffer. nftalten zum Tedeum in Notre-Dame. 
. ofllion des —ã Eibeur. Cavaignacs Vermählung. Die Natio- 
aeg Kaiferl. ruſſiſches Haudſchreiben. Verſignh und das fünftige 
Gabinetsminifterum.) — Straßburg (Militzr mb Polizei. Heerſtand. 
Auntliche VBeröffentlihung ded Abftimnmmgsergebniffes). 

Datum der Börfens London 26; Paris, Berlin 27; Augsburg 29 Der. 





Zelegrapbifche Berichte. 

*. Jitben, 23 Der. 9) Lord Palmerftond Memoranbum 
warb fünf Tage lang von ber Abgeordnetenfammer debattirt. Die 
Dppofition ſprach im Sinne Palmerftons, ſchließlich erhielt bad 
Minifterium ein Bertrauendvotum, 

“+ Monftantinopel, 19 Dec. Der Dardanellen · Gouverneur 
"warb wegen ber befannten Mißhandlung des öfterreichifchen Con⸗ 
fulats-Dragomand abgejept und vor Gericht gezogen. Einem Ges 
rucht zufolge wäre der Sturz ber Dynaftie in Ehina erfolgt. 

* Frankfurt a. M., 29 Der. Defterr. 5proc. Metall. 79%; 
atlproc. 71,5; Banlactien 1245; dprec. fomb.-venet, Anl. 80%; ſpan. 
innere Schulo 37%, ; Lubwigth,-Berbader E&-B.-U. 87'/. Wedfelcurs: 
Baris 94,; London 119). 

. Wien, 29 Dec. Defterr. 5proc. Metall. 947/,; Ahprec. Ya; 
Potterie-Anfehenslcofe v. 1839 293'/,; Banfactien 1251; Norbbahnactien 
1540. Wechſelcurs: Augsburg uso 120%; London 11.531 


————— — — 
*) Aus einer geßem verfenbeten Muferord, Beilage wieder abgebrudt, 


— 
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Fe, fo finden Sie Überall in ſolchen Gegenben bie Benenunng verlaffener | flufreicher und ſachverſtändiger Stantsbeamter feine Ctimime erhoben hat, 


Alpen und Spuren früberer Sennbütten. 

„Deine Herren! Ich gebe zu bafı es eine ſehr ſchwierige Aufgabe ift 
die Intereſſen der freien Vewirihſchaftuug der Privatnmlbeigenthiimer mit 
ben allgemeinen Intereffen und der Erhaltung der Waldungen zu vereinen, 
und ich würbe es für das befte halten ein Forſt-Exrpropriationsgeſetz vorzule- 
gen und zu jagen: wer feinen Wald nicht ordnungsmäßig bewirthfchaften will, 
tritt ihn dem Staate ab; denn daß die Gefammtheit ver Bürger das größte 
Intereſſe hat daß die Walbungen nicht weröbet werden, wird niemand läug ⸗ 
nen; aber dazu würde Gelb in Maffe. gehören, und umfere geldarme Zeit ift 
nicht dazu geeignet. Mit 4, Millionen Deficit macht man fein ſolches 
Geſetz, und mit Papier fönnen wir wicht bezahlen. Alſo barauf muß der 
Staat verzichten, und es bleibt ihm nichts übrig als zu ven geſetzlichen Be- 
flimmmengen feine Zuflucht zu nehmen, und vermittelit diefer Beſtimmumngen 
bas Veröben ber Waldungen gu verhindern.” 

Rad) einer vierftündigen Discuffion werben ſämtliche Mobificationen 
verworfen, und bie Artifel in ber Faſſung bes Ausſchuſſes angenommen, 

o Münden, 18 December, Im der Abenpfigung, welche bis 
nad 10 Uhr dauerte, fuhr die Sammer der Abgeorbneten in der Bera- 
thung tes Forſtgeſetzes fort. Sie ftand bei der vierten Wbtheilung bes 
Entwurfs, welder in ben Artifein 48 bis 107 der Ausichufverfchläge über 
bie Forftpolizei-Uebertretungen und Forſtfrevel handelt. Die erfte Unterab⸗ 
theilung (Art. 48 bis 73) erhält die allgemeinen Beftimmungen. Wegen 
Borftpolizei-Ucbertretungen lann nur auf Gelbftrafen erfannt werben. Die 
wegen Forſifrevel zufäffigen Strafen find: 1) Gelpftrafen; 2) Polizei⸗Atreſt. 
Die Gelpftrafe darf bei Forſtfreveln durch Entwendung, auch wenn ber ein« 
fache Wert) des Entwenbeten geringer ift, nicht unter 10 fr. betragen. Die 
Arreft-Strafe darf nicht unter einem Tage (24 Stunden) und nicht fiber ei⸗ 
nen Monat (30 Tage) zuerkannt werben. Im Fall der Zahlungsunfähig- 
feit des Verurtheilten wird die Helpftrafe in Arrefl-Strafe umgewandelt und 
zwar nach folgentem Mafftab: 1) an die Stelle von Geldftrafen bis zır ei» 
nem Gul tritt 24ftünbiger Arreſt; 2) bei,höheren Gelbftrafen tritt a) 
am die Stelle ver exften 10 fl. ein Tag Arreft für jeven Gulden; b) am bie. 
Stelle der nächftfolgenben 40 fl. ein Tag Arreft für je 2 fl. Solcher an bie 
Stelle von Geloftrafen gefetster Arreft darf übrigens, infofern biefelben wegen 
eines ober mehrerer Frevel im einem Urtheile ausgefprochen wurde, nicht 
Über einen Monat danern. Unter ven verfchiedenen Mobificationen welche 
zu diefen Artikeln eingebracht wurden, bezweckten einige unter die Strafarten 
auch die Walbarbeiten aufzunehmen. Von den Neben dagegen zeichneten ſich die 
des Präfidenten Weis und bes Hrn. v. Perchenfelb ans, Alle Modificatio- 
nen wurden benn auch berworfen und die einzelnen Artifel in ber Ausſchuß- 
faffung angenommen. In der heutigen Sitzung erfolgte bie Annahme ber 
übrigen Abrheilungen des Geſetzes (Art. 74 bis 183) ziemlich ſchnell, und 
zwar, eine Heine Mobdifieation des Abgeorbneten Wiedenhofer ausgenommen, 
gleichfalls in der unveränderten Faſſung des Ausſchuſſes, welcher dieſes Gk- 
jet in der That mit großem Fleiſf und Gründlichteit bearbeitet hat, Die 
heute berathenen Artilel handeln von den Forſtpelizei⸗Uebertretungen, won 
ben ausgezeichneten Nücfällen und dem Sersohnbeitsfrevel, dann von ber 
Zuftändigfeit und rem Verfahren. Bezuglich der Publication des Geſetzes 
beftimmt Art. 180: „Der Tag an welchem das gegenwärtige, für bie Landes · 
theile bieffeits des Rheines beftinmte, und im Gefetzblati zu verfiinbenve Ge- 
fet ins Leben tritt, wird durch Regierumgsverorbnumg feſigeſetzt. Es darf 
jedoch dieſer Tag wicht über ein Fahr nach der Verkündigung des Geſetzes 
hinausgeſetzt werben.” Vei der Endabſtimmung über das ganze Geſetz wurde 
dasſelbe mit allen gegen 4 Stimmen Landrichter Hebberling, Dr. Heine, 
Dr. Ruland ımd Schmidt von Paſſau) angenommen. 


Kurhefjen. Hanau, 25 Dec. Beute in ber Frilh gegen 9 Uhr war 
ber Eingang zur Hoſpitalkirche, im welcher die beutjchfathofifche Geineinde 
Lisher ihren Gottesdienſt zhalten hat, von mehreren Polizei-Offieianten be: 
fegt. Niemanden wurde der Zutritt geſtallet. Dem Vernehmen nach ſtützt 
ſich dieſe Maßregel auf eine geftern angelangte Berfügung des Minifteriums 
bes Junern, durch welche ven Dentfchfatholifen der gemeinfchaftliche öffent- 
liche Gottesdienſt unterfagt iſt. Fraukf. 9.) 


8. Sachſen. * Leipzig, 27 Dec, Noch ift die Chemnig-Riefaer 
Eifenbahn, deren Unternehmer teaurige Erfahrumgen über bie Nachtheile über: 
eilter Actienzeichnumgen zu machen Gelegenheit hatten, nicht ganz vollendet, 
und ſchon gibt ſich in Chemnitz, dem Mittelpunkt der ſfächſtſchen Induſtrie 
und des Fabrilweſens, eine lebhafte Agitation für den Bau einer Bahn wort 
ber oben genammten Stabt nach der fächfifch-bayerifchen Staatsbahn kund. Es 
ift fehr wahricheinlich daß die Benölferung der dortigen Gegend, ohne Rüd- 
ſicht anf bie von dem Eiſenbahnbau ſchon unglaublich in Anfpruch genommie⸗ 
nen Finanzen des Yandes, alles aufbieten wird um bie Regierung ihren bef- 
Fallfigen Wünfcyen geneigt zu machen, zumal da für ein anderes Eiſenbahm · 
project, welches eug mit dem erſten zuſammenhängen würde, lurzlich ein ein · 





Der Oberberghaupimann v. Beuſt nämlich hat in einer kurzlich Veröffentliche 
ten Flugſchrift auf bie Nothwenbigfeit und bie hohe Nügfichfeit der Crriche 
tung einer erzgebirgiſchen Eiſenbahn hingemiefen, im welcher allein ex cim 
Mittel gegen ven Berfall ver daſigen Eifen- ie erleunt. Die 
Route wirbe von Freiberg über Chemnig nad Zwickau führen müffen ; ser 
Aufſchwung den der Bergbau, die Eifen-Induftrie, die Kohlenwerle durch cine 
ſolche Eifenbahn nehmen — * wãre —— Moment welches ver 
Staatsregierung bie unausgeſetzte Beachtung bes Projects zur Pfliht machen 
wilrde. Bei dieſer Gelegenheit jey und geflattet zu bemerken bafı, ire der 
höchſt bedeutenden Anftrengungen die unfer verhältmigmäßig doch Fleines Yan 
machen mufte um ein von ber Nothwendigleit gebotenes großartiges Eiſen⸗ 
bahnnetz ind Leben zurufen, trotz ber bereits in Ausficht ſtehenden fernertweiten 
anfehnlichen Ausgaben zu einer größeren Bervollftändigung dieſes Nepes, und 
trotz ber durch biefe Unternehmungen gebotenen bebeutenden Vermehrung ber 
Staatsſchulden wie der Steuern dennoch die ſächfiſchen Finanzen ſich eines 
rühmlichen Credits erfreuen. Obwohl den fähfiihen Staaispapieren ihe 
geographiſch befchränkter Umlauflreis ein Hinderniß höheren Steigens ift, ſo 
war bed) Das Steigen unferer Eurfe fo anfehnlih daß die 4',,procentigen 
Obligationen höher bezahlt werben als die preußiſchen, württeinbergiſchen 
und barmftäbtiihen Staatspapiere mit demfelben Zinsfuß, uud bie fähftichen 
Zprocentigen —. fo hoch ſtehen als Die 3", procentigen zinstragenden 


Papiere anberer Staaten, _ 

Einer ber größten Naturforſcher unferer Zeit, der Hofrath Tilefius von 
Tilman, feierte kürzlich; fein fünfzigjähriges Doctor Jubiläum. Die biefige 
mebicnifche Facultät, in welcher er vor fünf Jahrzehnten promovirte, ſtatteie 
ihm zu ber feltenen Yubelfeier in einer claffifchen Zufchrift des geheimen Me: 
dicinalraths Or. Carus ihren Glüdwunfd) ab. 

Der hiefige Eoncertmeifter David, ber nad) langjährigem ruhnvollen 
Wirken in unferer Stadt vor Furzem einen Ruf ale Stabtmufifbirecter nah 
Köln erhalten bat, befindet fi) gegenwärtig dort um felbft wegen feiner ju 
fünftigen Stellung zu unterhandeln. Unterbefien bat man hier fein Auge 
auf Hrn. Einger, einen beliebten Violinwirtuoſen, geworfen, und es ift wicht 
unwahrſcheinlich daß berfelbe an Davids Stelle hier einrlicken werde. 

KR. Hannover. * Hannover, 25 Der. Die gegenwärtige Regie 
rung bat zu einem ſehr bemofratifchen Mittel ihre Zuflucht genommen, wm 
eine Gelegenheit zu finden bie beabfichtigten Abänderung wegen 
der Landgemeindeorduung und Amtsvertretung ben allgemeinen Ständen ver⸗ 
legen zu können. Dan holt das Gutachten ber Landbevöllerung ein, die 
Bauern follen ſich Darüber erflären, ob fie Die zwiſchen Ständen und Regie 
rung vereinbarten Verwaltungsorganifationen wirklich wünſchen, oder nicht. 
Dean will nicht geradezu fanen ein oder zwei Duzend Mitglieder der alten Pre- 
vinzialftände halten bafür daft die feit 1849 mit ben Ständen vereinbarten 
Grundzüge und Geſetze nichts tagen, aber man möchte fagen können, „ber 
Sandmann in dem die fittliche, befonnene nordiſche Natur in ihrer ganzen 
Tiefe und Klarheit ſich bewahrt oder wie bie Phrafe fonft getauft werben 
wird — ber Landmann ſelbſt ift zu der Einſicht gekommen daß ber betretene 
Weg dem wahren Intereffe des Landes widerfpricht, zum Verderben führt 
md dgl. m. Die Hannoverifche Ztg. felbft hat früher gewarnt dieſen 
Weg zu betreten, und bie Gefährlichkeit desfelben ſcharf <harafterifirt. Ar- 
fangs, als zuerft aus dem Hildesheimifdhen werlautete da Beamte Zuſam · 
menfünfte von Bauermeiſtern veranftalteten um von ihnen Erflärungen be 
züglid der neuen Berwaltungsorganifationen zu erlangen, murfte man glanbeır 
e8 fe eine übertriebene Dienftbefliffenheit einzelner, bie im Geift der menen 
Regierung handeln wollten, allein gegenwärtig wo aus allen Theilen bes 
Landes basjelbe berichtet wirb, muf; man annehmen daß eine höhere Weilung 
vorliege. Die officielle Erklärung daß den föniglichen Aemtern von ben 
Landdroſteien feine Vorſchrift in biefer Beziehung zugegangen fer, will nichts 
beveuten, denn das ift richtig, am bie Aemter felbft ift nichts berartiges ge⸗ 
langt. Ob aber nicht auf vertraulichen Weg, an bie geeigneten Perſonlich⸗ 
feiten? Der Verſuch ſcheint jedenfalls bis jet ſchlecht zu gelingen. Die 
Landleute And ſchon jet äuferft miftrauifch, und wenn auch einzelne durch 
die Vorſtellung von den großen Koften welche die neue Verwaltung dem 
machen werbe, von ber Mühe und Arbeit der Bauermeifter, wenn die Amts⸗ 
unterbebienten wegfielen u. j. w., zu ber Erklärung veranlaßt find, es wäre 
beſſer wenn es fo bliebe wie es wäre, fo beharrt doch bie Mehrzahl bei ver 
Erklärung fie ſeyen damit zufrieen wie es Die von ihnen gewählten Deputir« 
ten in erfter und zweiter Kammer befchloffen hätten. Den hohlen „Lore 
I&lägen" eines Hrn. v. d. Deren u. f. w. gegenüber ift gegenwärtig bei From⸗ 
mann in Jena ein auf das grünblichfte Studium Bafirtes Buch erfchienen 
über das Weſen ber Landgemeiuden in Weſtfalen und Niederſachfen, das ich 
Ihnen zu einer ausführlichen Anzeige in der Beilage nicht dringend genug 
eınpfehlen laun, und durch welches ber mmbetheiligte Nichthannoveraner die 
beſte Einficht in bie als revolutionär jo vericprienen Stüne ſchen Organilation® 


Blane am beften getwinnt. 
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v  Brenfen *’Möln, 26 Dee: - Bergeflern Mittags fand in ber Gaft- 
wirtbichaft zur ſteſſelburg bei Nombeng“ eine Hausfuchung ftatt, bei welcher 
es aber diefimal nicht auf Papiere abgejehen war, jondern auf — Waffen, 
Man fanb aber, wie ich höre, außer ein Baar Tafchenpiftolen, die dem Wirth 
gehörten, und von biefem auch gleich angegeben wurden, nichts vor, Als ein 
Zeichen vielleicht der wiedergefehrten Berubigung der Gemüter mag es 
dienen daß man mit dem Plan umgeht im nächſten Jahr ven Carneval wie 
der zu feiern. Bereits ift von mehreren Ditglievern des großen Garıeval- 
Bereins, werunter ber Luſtſpieldichter Benebig, eine deßfallſige Einlabung er- 
gangen. Cs ift biefes allerbings jener Verein welcher fid) von jeher von ber 
Politik ferner gehalten bat; aber auch unter ven Mitgliedern ver Allg. Car⸗ 
mevals Gefellfchaft, ber einſt Raveaur als Präfivent vorftand, tauchen 
ähnliche Abfichten auf. Unjer Gemeinderath geht mit dem Plan um, neben ver 
Schlacht · und Mahlftener auch noch ein Dctroi auf anbere Confumtionä-Ges 
genftänbe, unter andern auch auf Sohlen zu legen. Es ftößt dieſes jedoch auf 
sieljeitigen Wiberftand, und man beabfichtigt zu biejem Zwed eine Vürgerver- 
fanmilung nächftens einzuberufen. 

x Berlin, 27 Dee. Das Preußiſche Wochenblatt iſt in feiner 
letzten Nummer in einer auffallen feindfeligen Weiſe gegen ben (ei 
‚tes jekigen preußiſchen Gabinets aufgetreten, man jchliekt daraus daß 


die Partei Bethmanu-Hollweg auch in den Kammern zu eimer ſchroffen 


Dppofition übergehen werde. Dieſe wird jedoch ſchwerlich von großem 
Erfolg fern. Der Antrag biefer Partei auf Vorlage der neuen Provinzial» 
ordnung von Seite der Negierung, durch welden 
gehaltene Frage über das Veftehen ober Michtbeftehen ver ehemaligen 
Brovinzinlerbummgen und Probinzialftänbe inbirect zu erledigen gedachte, ift 
durch ben gewiſſermaßen als Gegenmine geftellten Antrag von Denzin, wel⸗ 
her nur die Vorlage der Kreisordnung herbeizuführen ftrebt, als befeitigt an- 
zuſehen. Denn für ven letztern bat ſich bie Negierung-erflärt, und fomit ift 
feine Annahme fiher. Auch eine andere von der Partei Bethmaun-Hollweg 
beabfichtigte Wotion, welche darauf angeht von der Regierung beftimmte Er» 
MHärungen barüber zu verlangen, von welden Artileln ber Verfaſſung eine 
Nevifion gewünfcht werbe, verfpricht wenig Erfolg. Sie wirb den übertriebe- 
nen Eifer einiger Mitgliever der Rechten, durch Eimzelmanträge an allen Ecken 
und Erben ver Berfaffung zu rütteln, kaum mäßigen, Unter dieſen Unträ- 
gem befindet ſich einer vom Abg. See, deſſen Annahme vie zweite Kanımer 
unzweitelbaft zu einer Berſammlung faft lediglich von Berliner Notabilitäten 
wmacen-wfrbe. Es iſt der auf Bejeitigung ber Diäten oder Entfhäbigungs- 


toften für Abgeordnete. Die jebige erfte Sammer gibt bereits den Beleg fiir’ 


jene Behauptung, fie befteht zu einem vollen Drittel aus Berlinern — wenn 
auch nicht aus gebornen, fo doch aus hier anfälfigen und acclimatifirten Ein- 
wohnern Berlint. Daß ans fo änferlichen Veranlaffungen entftandene Zu- 
ſammenſetzungen nicht bie Stimme bes Landes kuudgeben können, ift Har, und 
wird auch von demjenigen kaum beftritten werben welcher ber Vertretung 
Tiberhaupt nur eine berathenke Stimme zugefteht. 

Defterreich. s Inmäbrud, 26 Dec. Kürzlich wurbe ber Wille. 
Bra von bier berichtet, wie eine Generalverfi zur Neubildung ber 
tirolıf-vorarfbergifchen Sanbteirtbfchaftgefeilichft fih nach den Andeutungen 
zweier angefehenen Männer einen Ausſchuß „vertranenswärbiger Fachmän - 
ner" gewäblt babe, befien Aufgabe zunãchſt die Wiederbethätigung der Ve · 
zirfävereine unb bie baldige Reorganifirung ber Gefellichaft ſehn werde. Die 
Innebrucker Zeitung“ bemerkte zur Aufnahme biefer Nachricht in ihre Spal- 
ten: „Wir wollen jedenfalls befieres und praftifchere® hoffen als bie bishe 
rige Geſellſchaft geleiftet hat, von deren Wirkfamfeit kaum eine Spur im 
Lande zu entbeden iſt. Wollte man auch über biefe Beichuldigung im Be- 
wußtſeyn der feit dreizehn Jahren dankbar anerfannten Beitrebungen des 
Gentralausichuffes und bes Trientuer Hauptfilial Vereins hinweggehen, fo 
Darf doch nicht unberührt bleiben wie viele Berbinbungen bie genannten bei⸗ 
den Abtheilungen mit ben vorzüglichiten öfterreichifchen und beutichen Ber⸗ 
einen gleichen Zwecles angelnüpft, wie zahlreich fie gebrudte Belehrungen und 
Blätter vertheilt, landwirthſchaftliche Werkzeuge und Modelle beigeſchafft, 
Samereien und Pflanzen verbreitet, Biehzuchtprämien ausgejegt und Probe⸗ 
gärten angelegt haben. Wenn auch dieſe und ähnliche Schritte bei den be 
Ichränften Kräften nicht bie ermilnfchten Früchte ficherten, fo bewirkten fie 
doch mehrſeitige Aufmunterung und Belebung von Panbwirthen und Prafti- 
fern der einschlägigen Fäder. Wir erlauben und auf die in Priren bereits 
ſtart verbreitete Maulbeerbaumzucdht ımb auf die Entfiehung des norbtixoli» 
fchen Seidenbauvereines aufmerkſam zu machen. Auf diefe neue Ericheinung 
„als Borboten des nächſtens in neuer Geftalt ins Leben tvetenben f. f. land⸗ 
wirtbichaftlihen Vereines von Tirol und Vorarlberg" lenlte bereits ber 
„Bote“ am 23 d. M. mit einbringlicher Sprache die Blicke ver Landwirthe, 
was zwar fchon früher im „Schulfreund" Nr. 11 — wenngleich ohne Er 
folg — geicheben war. Ueberdieß erwähnen wir noch ber allzu wenig beady- 
teten Bemühungen eines befannten frühern Pandwirthichaftvereind-Mitglie- 
bes, deſſen Abficht auf die Wieverberftellung des Weinbaues an ber Höttin« 


man bie in der Schwebe 


gerichtet war ,.. wo ſchen im der Vorzeit zahlreiche Mebengelände ger 
blüßt hatten. Soll unfere Landwirthſchaft nicht ohne Fortjchritt bleiben, fo 
mäffen Verſuche von Berbefferungen gemacht werben, wozu vereinte Sträfte 
und ımternchmenve Perfonen gehören. Den wirffamen Anftoh muß man 

| baber mit Männern machen, wie fie der neue Seibenbauverein bereits ge» 

| monnen hat; mit ihnen und ähnlichen Fachlundigen, mit unverbroffenen 

f —— wird der neue landwirthſchaftliche Vereinsausſchuß ſeine Auf⸗ 
ande 18 

Wien. Die Defterr. Eorrefp. fagt über Palmerftons Rüdtritt: 
„Lorb Palmerfton Imtte das Vertrauen jener Regierungen weldye die innere 
Ruhe und Ordnung ihrer Staaten einerfeits und ben Frieden der Welt an: 
bererfeit# erhalten wollen, ſchon lange verloren, endlich mußte der Punkt er⸗ 
reicht werben wo auch der öffentlichen Meinung Englands üher ben Werth 
jenes Staatsmannes, über ven Gehalt und die Beichaffenheit feiner Abſich- 
ten die rechte Aufklärung zufam. (Es gibt feinen Staat in Europa, ber, ſeh 
er nod) jo hervorragend und mächtig, fiber das heilige und unantaftbare Ge— 
fet ver völferrechtlichen Beziehungen ſich hinausſetzen lann und darf. Es ift 
vielmehr bie Pflicht einer jeven Regierung alles fern zu halten was einer an⸗ 
bern Berlegenheiten zu bereiten, und bie Zuftänte ihres Pandes zu verwirren 
und zu gefäbrben geeignet erſcheint. Im biefer Beziehung wollen wir ung 
gern der erfreulichen Hoffnung überlaffen, Lord Balmerftons Nachfolger, Lord 
Grameille, wolle und werde feine Aufgabe richtig erfaflen und das qute Ein 
verſtändniß zwiſchen England und den Mächten bes Continents wieverher- 
ftellen und auf haltbarer Grundlage befeftigen. Schwerlich iſt das grofie Er⸗ 
eigniß in Franfreic ohne Rücwirtung auf England geblieben; die Macht 
der Verhältniſſe und das höhere Geſet ber Nothwendigleiten geben da wie 
bort in gleicher Nichtung ven Ausſchlag. Beine Thatjachen zufanmengenom« 
men fcheinen ven Anfangspunft einer glücklichen Aera zu bilden, in welcher 
die Gonfolibirung ber allgemeinen Berbältniffe und das Wachsthum der Pro- 
fperität die Böller wie die Regierungen für bie politifchen und finanziellen 
Opfer der legtverfloffenen Jahre reichlich entſchädigen wird. Ein neues Iahr 
rüdt heran; wir begrüßen es in biejer Hoffnung als das erfte des geficherten 
und dauernden Weltfriedens." 

Eine Parifer Correfponbenz bes Llo yd fagt: „ES hätte bem Präfien- 
ten am 2 Dee. nicht viel mehr gefoftet ſich obendrein zum Kaiſer procamiren 
zu Iaffen, wenn er nach dem Purpur fo fehr geizte als feine Gegner es bes 
haupten. Statt beffen hat Ludwig Vonaparte in jenem feierlichen Moment 
gerade die Aufrechthaltung ver Republik gelebt. Er wird hierin aud) fein 
Wort halten, weil 1) die republicanifche Negierungsform unter ben obtmal- 
tenden Umftänden ihm mehr Kraft verleiht als jede andere, weil er 2) durch 
feinen Wortbruch in den Augen des Landes eine Blöße ſich geben wilrbe, wo 
feine Gegner nicht ohne Erfolg ihn angreifen lönnten. Die Republik fchitgt 
im vorliegenden Falle die Ferſe des Achilles. So wenig ich geneigt bin zu 
glauben Yubwig Bonaparte werde, fein wahres Intereſſe und die Stärke jei- 
ner Stellung verfennend, bas Kaiſerreich herftellen, fo ungegründet erfcheint 
mir bie Beſorgniß daß L. Bonaparte nur durch ben erborgten Nimbus des 
Waffenruhmes ver Kaiferzeit am Staatsruber fih erhalten inne, Das 
größte Berbieuft welches einft die umparteiifche Gefchichte dem Erwählten vom 
10 Dec. zufchreiben wird, bleibt deſſen richtige Auffaffung des neuen Zeitgei« 
fies, Anftatt die Groberungspolitif feines Oheims nachzuãffen erfannte Pub» 
wig Bonaparte, von bem Tage an mo er die Zügel der Regierung in bie 
Hände nahm, mit richtigem Blick daß ungeachtet des blendenben Ruhmes 
ber Kaiferzeit die Wunden welche jene Kriege dem Lande zulegt geſchlagen 
hatten, zu tief waren, als daß Frankreich jene Epopöe fortzufegen große Yuft 
hätte. Gin langer Frieden und die Segnungen besfelben haben ganz andere 
Bedürfniſſe hervorgerufen, nämlich Entwidelung des Handels umb ber In: 
duftrie, womit frankreich eine feftere und bauernbere Herridyaft zu erringen 
berufen ift, als je mit ben Waffen. In biefem Sinne bezeichnete Ludwig 
Bonaparte bei mehrfachen Anläffen, und namentlich in feiner Botſchaft vom No⸗ 
venber 1850, bie förderung ber materiellen Intereſſen des Landes als die Haupt ⸗ 
aufgabe feiner Verwaltung. Ueberall hat er nach Sträften ten Impuls ver 
Regierung dazu geliehen, und feit ben Ereigniſſen vom 2 Dec. vergeht bei⸗ 
nabe fein Tag ohne daß der Moniteur namhafte Erebite zu wichtigen Etaats- 
bauten, Anlagen von Eiſenbahnen und andern dem Hanbelsverfehr nüglichen 
Erleichterungen eröffnet. Die auswärtige Politit Ludwig Bonaparte’ ift, 
um mic, bed Ausorudes eines hochgeſtellten deutſchen Diplomaten zu bebier 
nen, bie correctefte welche Europa feit lange ſeitens ranfreich® erfahren 
bat. Nämlich, fie bat bie Achtung und Unabhängigkeit aller andern fremden 
Regierungen proclamirt, unter ber Pebingung daf man das nämliche Prin- 
eip ihr gegenüber gewiſſenhaft beobachten werde. Seit brei Yahren bemerkt 
man nicht mehr in der franzöfiichen Diplomatie jene finesses und roueries, 
wovon Tolleyrand als das volllommenſte Mufter galt, und worin Thiers, 
fein Schüler, nicht wenig excellirt. Da, ſelbſt Yubwig Philipp that ſich auf 
dergleichen Heine Kuiffe, wenn fie ihm gelangen, mehr zugute als auf man- 
en wichtigen Erfolg, der auf dem geraden pipfomatifchen Weg erreicht wurbe, 


ger Seite geri 
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Ludwig Bonaparte pflegt im felnen MWechfelbeziehungen zu ben fremben Mädh- 
ter: mit folder Potyalität zu verfahren, daß, als er erfuhr daß · Hr. v. Perfigny 
‚als Sefanbter in Berlin die Sonberungtgelüfte Preufene in ber bentfchen 
Frage heinilich erınuntere, in der Hoffnung dadurch den franzöſiſchen Einfluß 
am preußiſchen Hofe zu begründen, er den Hrn: v. Perſignh fogleich zurüd · 
berief und besanouirte. Und hoch gilt Hr. v. Perfigny als ein befonberer 
Freund des Prüfiventen, ber wicht zögerte ihn lieber aufzuopfern als eine 
zweifelßafte Nolle ihm Länger fpielen zu laſſen. L. Bonaparte darf unt fo 
weniger. das Mlatt in Zukunft wenden, als er in Folge der Ereigniffe vom 
2 Dee, ſolidariſch mit den Continental-Großmächten zur Erhaltung der Rube 
und Ortnung verbinden iſt.“ 


Großbritannien. 


Wir ftellen in folgendem einige weitere Betrachtungen ber vornehmften 
Londoner Plätter über Palmerftons Rücktritt zufammen. Das WM. Chr 
nicle, Beefitiih und bisher eine Gegnerin ter Palmerfton'fchen Politik, be; 
merkt: „Sowehl das Ereigniß felbft als ber dazu gewählte Zeitpunlt Bieten 
Stoff zu ernſtem Nachdenken, wenn fie nicht ernfle und hochwichtige Folgen 
in Ausficht Stellen. Kaum werden fi) darüber Erflärungen geben laffen 
welche bie Ehre der Regierung nud die Mürbe bes Landes micht bedeutend 
Bloßiitellen miffen. Nach dem, wenn auch fpäten, Empfang Lord Weſtmore ⸗ 
lands am Wiener Hof iſt es Mar daf die „Flaſchenhalter Geſchichte“ (d. h. 
ter anftößise Empfang der auf. Koſſuth bezitglichen rabiealen Depntationen 
aus Islingten und Finobury, wobei ſich Palmerfton jenes familiären engli- 
ſchen Ausoruds bediente) irgendwie mit Art beigelegt worden; und ſeitdem 
lann ſich Lord Palmerfton laum einer neuen Eſcapade ſchuldig gemacht haben, 
bie feine Collegen geſtoßen ober im Verlegenheit gebracht hätte. Man hört 
allerdings er habe feine Sympathie mit dem Präſidenten der framgöſiſchen 
Republik und feine Gutheiftung des Staatsſtreichs mit einer Wärme kundge ⸗ 
geben die ſich ſchwer mit feinem erflärten Eifer für freie und conftitwtionelle, 
um wicht zu fagen bemofratiiche Staatseinrichtungen in ber ganzem Welt ver- 
einbaren laffe. Aber wir erfahren nicht daß biefer partielle, örtliche und nas 
gelnene Eifer fir etwas bas einem Militärdeſpotiemus ber firengften Art 
fehr ähnlich fieht, in einer Depefche verförpert worden, ober daß Se. Porb- 
ſchaft fein Wort gegeben dabei zu beharren und darnach zu handeln. Man 
fazt auch: Die feftlänbifchen Groffmächte die es ihm Belichte zu durchkreuzen, 
zu beläftigen und zu ärgern, hätten ihrer Entrüftung gegen Grofbritanmien, 
wie 8 durch das andiwärtige Amt feit 1846 vertreten war, anf eine Weiſe 
Luft gemacht welche zu ſchweren Mißhelligkeiten hätte führen können; eine 
Genföderation, mit Defterreich und Rußland an der Spike, habe verlangt 
das brittiiche Gaſtrecht folle nicht mehr politifchen Flüchtlingen aller Natio- 
nen and Stände gewährt, ſondern diejenigen unter ihnen bie von den facii · 
ſchen Beherrfehern ihrer Vaterländer als „gefährlich“ proclamtirt worken, jollen 
fofort vor unfern Küften weggewieſen werden. Man behauptet ſogar Frank: 
reich ſeh im Begriff biefem Bunde beizutreten, was wir aber ffir ganz ws 
plaublich haften; denn, nicht zu erwähnen 'daf; Fubwig Bonaparte vormals 
ſelbſt die brittiiche Gaftfreundfchaft genoffen — muft Die wunderbare Wandel: 
barfeit ber menſchlichen, namentlich der franzöftichen Geſchicke ihm nothwen⸗ 
big zu bebenfen geben daß es and, in feinem eigenen Intereſſe, gut ift wenn 
wenigſtens noch ein europäiſches Laud fein altehrreilrbiges und glorreiches 
TPrivilegtum bewahrt dem Verbannten eine Zufluchtsftätte zu ſeyn. Nach 
den Erlebniffen des letzten halben Jahrhunderts ift fein noch fo hochſtehender 
Staatsmaun, ja fein Fürſt ſicher daß er nicht einmal felbft in ven Fall 

kommit ein ſolches Aiyl.zu brauchen... Sehy ben aber wie ibm wolle, ge« 
wiß nirgends würbe ein brittiſcher Miniſter zuverfichtlicher auf Bolksunter- 
ſtitzung rechnen können al$ bei einem feiten Wiberftand gegen eine ſolche 
Ferdernng. Da wir nach unſerer bisherigen folgeredhten Oppofition gegen 
Palmerſtons Politit wohl feine Mißdeutung unfeger allgemeinen Anfichten 
zu beffirchten haben, fo fagen wir unbedenklich: daß feine Gollegen in 
einer ſolchen Kriſis ihn im Etich gelafien Haben, darin wirb bie 
Welt vielmehr einen Beweis von Mangel an Feſtigleit, Muth und Ebel: 
fin auf ihrer Zeite jehen, als das Anzeichen eines auferorventlichen Syym · 
ptons einmiſchungsluſtiger und unbeilftifterifcher Neigungen auf feiner Seite, 
Bis auf die newefte Zeit warb er gleichmäßig, hartnädig, ja mit Oftentation 
von ſeinen minifteriellen Collegen unterftätst, ſelbſt bei denjenigen feiner 
Amtshandlungen die ſich am wenigften vertheidigen lichen; kann alfe nicht 
dargethan werben ba er ſich verändert bat, fo ift ver Schluß unvermeiblich: 
entweder daß Tie fich geiinvert haben, oder daß fie, bei unveränderter Ueber 
zeugung von der Richtigkeit feiner Volitik, eine fo unſäglich niedrige Gefin- 
nung jthe undesrrib«ble meaness} hatten daß fie fich bem Gebot fremder 
Mächte fügten. Als er im Rimius 1850 feierlich vor beiden Parlaments 
hãuſern angellagt wurde, da verhehlt er feine Grumbfäge durchaus nicht, fon- 
dern rähtte fich ihrer laut, und bes breitern wurden fie auseinandergefett 
von feinen Freunden, wie Sir Alerander Eodfburn, der Belohnung dafür 


erntete, auftatt verläugnet zu werben, als er für feinen Eliemten-mmb Patron 
bie weibentige Ehre anfprad; ber belebende Geift des Fiberalismus für «alle 

Welttheile zu ſehn, der Morgenftern ober ber Leuchtihurm, welchem die Blide 

der Unterbrüdten ober Unzufriedenen aller Simmelaftriche ſich unmilkfirlich 

zuwenden. Lord John uſſell übermahr öffentlich bie volle Beraniwertlic- 

keit fin dieſe Doctrinen, ftofgirte auf ihre Stärke, und gab ihrem kräftigſten 

felbftändigen Schuprebner (Sir A. Cockburn) ein Amt, War iaffe gerade 

ber jetige Zeitpmuft ber rechte feinem Freund und Eollegen ven Wiüden zu 
fehren, und ih, fey es den zürnenden Gontinentalhöfen ober ber Eiferfucht 
bes Colonialminiſters Lord Grey aufzuopfern? Der einzelne Rüdteitt vord 
Palmerftons vom Whigcabinet, wenn er ein erzwungener war, wird, bei der 
jekigen eigenthämlich verwidelten Lage unferer- Wugelegenbeiten, von vieken 
als eine Nationalvemäthigumg {a national humilistion) angeſehen werben, 

während es, im beiten Fall, als ein äußerſt nefährliches Mandver für das 
Daferm ber Regierung felbit erfcheint. Leber die augenfälligen Felgen dieſes 
ScyrittS, was die parlamentariiche Stärfe des Cabinet® und feine Anfprühe 
auf volfliche Unterftäügung betrifft, braucht 08 nur wenige Morte. Kin felb- 
herr muß die Tüichtigkeit feiner Streitkräfte wohl kennen, ehe er, am Borakend 
einer Schlacht, feine Taltik zu verändern over feinen fühinften Officier zu 
entlaffen wagt; aber eine ruhlge Ueberſicht ver Stellung und ter Hülfsmitiel 
Lord 3, Ruſſells rechtfertigt. die Bermuthung daß der bevorftehenbe parla⸗ 
mentarifche Feldzug ihm werberblich werben wird. Die noch übrigen ver. 
nehmften Mitglieder feines Gabiwets find noterifch umtüchtig, entmeher vum 
Kränflichkeit, oder durch erwieſene Unfähigkeit für ihre bezitglichen Aeinter, Iu 
bie erftere Kategorie gehört leider ver Ftaatsfecretär des Innern E ir George 
Grey; im Die letztere ein ſonſt ſehr tälentwöller und geſchickter Maun, Verb 
Grey, deſſen Colonialverwaltung ein langes Wirrfal von Mifgriffen und 
Mißgeſchiden it. Bon dem armen Eir Charles Word und feinen fpaf- 
haft widerſinnigen 9 udgets braucht man blof zu fagen daß bie Finauzverwal 
tung eines großen Handelsſtaates, in einem Zeitalter commerciellen fert- 
ſchritis und fiscaliicher Weform, in feinen (dwächern Händen feyn lönnte als 
worin fie num feit fünf Palmen liegt. Der Minifter der vom Bolt, und 
zwar mit Recht, als der Fchlufftein bes Bogens betrachtet murbe, war ber 
€ kaatöfecretär des Auswärtigen. eine lange politifche Erziehung, ſeine 
geoße Erfahrung, feine vollendete Meifterfchaft in den amtlichen Einzelhei- 
ten, feine unerfchöpflichen Hülfsguellen, der geſellſchaftliche Zauber feiner 
Manieren, fein Muth, feine Allzeitfertigfeit und Beredſamleit in ber De⸗ 
hatte und fein außergewöhnlicher parlamentariſcher Tact marhten ihm zum 
Slanzpunft, zum decus et tutamen jeiner Partei. Er. war im jebem Betracht 
populärer, wahrer und herjlicher beliebt, fowohl bei Freumben als pelitifcen 
Gegnern, als Lord I. Ruflell; und feit ben legten zwei oder drei Jahren, wo die 
unwilrdigen S hivanfungen bes Tremier in ben für bie große Bolkomaſſe wichtig. 
ften Fragen fein Cabinet alles öffentlichen Vertrauens beraubt hatten, war 
Lord Yalmerfton ohne allen Zweifel die Gauptftüte der Kegierung. Selb 
die befannte Gefchmeitigfeit plianey; feiner Meinungen that feinem Einfuf 
nur geringen Abbruch, während fie das Imterefle, wentit man fein Thun ber 
obachtete, erhöhte. Kurz, er war bie einzige Realität im ihuilellichen Ca⸗ 
binet, deſſen einziger E tantsmann erften Range. Seine Felitif, obgkih 
oft gefährlich und ſchädlich, war Kühn, muthig und nicht wefentlich umenglifd; 
indem Lord I. Kuffell ibn ins Frivatleben zurüdftier, hat er feiner Re 
gierung fo zu fagen das Gehirn aus dem Schädel gefchlagen... Bi 

wiffen nicht was bie Ufträliberalen im Farlament thum werben; aber 
handeln fie ihrer genen Lord Balmerfton bisher bethätigter Geſumung gt 
mäß, fo fan Lord J. Nuffell fi dem Parlament gegenüber and mit 
eine einzige Woche Halten; zugleich ſteht eine allgemeine Wahl nicht 
fen, fo daß biefe Herren, auch wenn fie wicht wollten, eine Nare 
Bahn einfchlagen müſſen. Sie werben nicht umbin können bie Regierumg 
zur Erklärung aufzuforbern: was ihre filnftige austwärtige Politik fern fol? 
warum, in dem einen falle, Ford Valmerſton nicht mehr das Vertrauen ba 
ben foll feine Politik auszuführen, oder warum anbererfeits Palmerftens 
bisherige Collegen ſich plöglich entfchloffen haben eine entgegengefegte Politif 
zu befolgen? Stellen unfere Fiberalen diefe Fragen nicht, fonbern laſſen ſich 
biefen Oſtraciſmus bes noch unlängſt von ihnen vergätterten Etaptännnns 
rubig gefallen, fo wird das Land wiffen wie es bei ber allgemeinen Wahl über 
fie zu urtheilen hat. Was dem zu Lord Palmerſtous Nachfolger ernannter 
Edelmann betrifft, fo können wir nur fagen, wir beflagen aufridtig daß er 
eine Stelle angenommen bie fo wenig geeignet ift feinen wohlerworbenen gute 
Ruf zu erhöhen. Seine Gefchäftstanglichkeit ift unzweifelhaft; bei der Durch⸗ 
führung mehrerer auf Handel und Gewerb des Landes beziiglichen Fils im 
Porlament bat er viel Fahigleit und Tact bensiefen, und ebenfo befügt er ix 
trächtliches Talent als Debater. Aber er ift jung, und ſelbſt in ver allgeme 
men Politit wenig erfahren, und ba® weite und verwidelte Feld der 

tigen Politik lann er ummöglic; bemeiftert haben, Wit feinem Anusvorjaht 
verglichen laun er der Regierung in feiner neuen Stellung. nur Schwäche, 
nicht Stärkung bringen.“ 


Sn —— nur ſtäcker Aufert: ſich die radical · liberal⸗ 
— Sun, Daily News it. f.'w., und — ſonderbarerweiſe — bie ge⸗ 
ſannnte Torypreffe, Standard, M. Herald und die Palmerſton feit 
fange befreundete M. Poſt. Das erflärt ſich freilich großentheils aus ber 
DOppofitionsftellung dieſer Journale; denn ſolange der edle Biscount im Amte 
war, äußeren ſich Standard und M. Gerald ganz im Geiſte ver Times, 
deren bereits auszugẽweiſe von und gegebener) Artilel des nähern alfo lau⸗ 
tet: „&8 würde nicht ſchwer fallen die Wichtigfeit dieſes Ereigniſſes in Hiu ⸗ 
ficht auf die Stabilität des Minifteriums und anf unfre Verbindungen mit 
tem Ausland in der gegenwärtigen europäifcdhen Krifis zu überſchätzen; wir 
halten aber dafiir daß dieſer Schritt, febald feine nächſten Urjachen bekannt 
werben, gehörig gewärbigt wird, und man ſich überzeugen werde daß bie Würbe 
der Rathgeber ber Krone und bie höchſten Yutereffen bes Staats denſelben 
unvermeidlich machten. Es gab ſchon viele Schwierigkeiten nicht nur ini den 
Beziehungen zu den äußeren Mächten, fonbern auch felbft in den Geſchäften 
welche unfreinnere Berwaltung mit Rlickblick auf die auswärtige Politil hand: 
baben foll; dieſe Schwierigfeiten haben das Bertrauen geſchmälert welches bie 
Minifter Ihrer Maj. in ihren Collegen für die auswärtigen Angelegenheiten 
zu fegen gewohnt waren; ja, fie haben fogar die Eontrole erſchwert bie 
der erfte Miniſter der Krone über alle Regierumgsztweige ber verſchiedenen 
Departements auszuüben verpflichtet if. Zwar Dauert dieſe innere und 
äußere Reicung nicht erft feit geftern; fie mag aber gefährlicher geworben 
fen ſeitdem ber eble Lord einige officielle Worte fallen lieh, bie das Aus: 
laud gereizt und bei und felbft Erſtaunen hervorgebracht haben, Die Regie 
rung Ihrer Maß kann unmöglich gleichgültig zufehen wie die eigenthümliche 
Verwaltung unfrer auswärtigen Angelegenheiten durch Lord Fahnerfton une 
in dem ftrmifchen Europa ohne einen Berbünbeten, ja — wie man es zu jagen 
micht ſcheut · ohne einem freund allein voftehen läßt. Dieſes iſt aber bei 
weitem nicht die natürliche und auch nicht die angemeffeue Stellung Englants, 
zumal in einer Epoche wo unfer Hauptaugeumerk dahin gerichtet werben 
fofl mit ben fremden Staaten freundſchaftliche und friedliche Bezie hungen zu 
Pflegen ; auch find folde Verbünbingen, mit Ausnahme des Secretariats Yorb 
Balmerftond, überall durchgeführt. Es unterliegt feinem Zweifel daft bie 
Schwierigkeiten und das Zaubern , Die derartige wichtige Mafregeln zu be- 
gleiten pflegen, in bem vorliegenden Falle noch durch die Nothwendigkeit ver- 
mehrt wurden ten Nachfolger eines Minifters zu finden ter eine 40jährige 
Erfahrung mit fich ans dem Amte trägt und deſſen Thätigfeit alle Geichäfte 
feines Minifterinms zu abforbiren pflegte. Doch ift das Portefeuille einen 
Edelmann angetragen worben, ber, obgleich ein verlkiltnigmäßig junger Staats! 
mann, im ganzen Yand bie ehrenwollfte Anerkennung zu verbienen gewußt bat. 
Wenn ein foldyer Dann an die Spite der wichtigften Angelegenheiten biefes 
Landes tritt farm er getroft auf ben Beiftand ber Nation und auf jenen ber 
fremben Staaten zählen, bemen e#, wie ung felbft,an der Aufrechthaltung al- 
Ier Grundlagen ver Pegalität und des Friedens gelegen jeyn muf." 

Ein Schreiben aus Lon don in ber (Berliner Kremgeitung) fagt über 
den eingetretenen Wechſel: „Ob in Vorausſicht feiner Ablehnung oder in ehr 
lich gemeinter Abficht, oder um ben für fie alle etwas vemüthigenden Schritt 
mit fo viel äußerem Auftand als möglich zu tbum — ans einem diefer Ghrünbe 
ward Lord Balmerfton die Enticheidung des Minifterraths in der Form mit 
getheift daft ihm ein anderes Portefeuille, das der olonien, angeboten wurde; 
ta Earl Grey im biefem im nicht geringere Verwidelungen nad ber umgefehr- 
ten Eeite hin gerathen ift als Lord Palmerſton im auswärtigen Ant, konn» 
ten fo allerking® zwei fliegen mit einer Mappe getroffen werben, indem danu 
ffir Earl Grey auf einem ber wilrtenolleren, aber thatenloſeren Poften Pla 
gemacht worden wäre. Lord Palmeriton fchlug indeß biek Anſinnen rundweg 
ab, und hat ſich in feinen Mantel gewickelt. Sein Fall, darüber iſt fein ge» 
glättetere® Urtheil zu füllen, iſt ein umrühmlicher Fall. Gr geht ohne vafı 
ihn jemand bedauert, und hinterläßt feinem Nachfolger eine ſchwere Aufgabe. 
Mar kann ſich in England darüber nicht täuschen, er bat alles an allen Bun: 
ten verdorben. Die alte oͤſterreichiſche Allianz ift dahin, und Die preußiſche ift 
nicht bafür gewonnen. In Konftantinopel fpielen Rußland und Fraufreich 
um den Einfluß; mit Nordamerika bat er nichts ala Hader gehabt, wohlver · 
werdet von ber bertigen Demokratie um ſich bie Majorität bei den Wahlen 
zu verfchaffen. In Süpamerifa war es feine Gaprice Roſa's Macht zuliber: 
fhägen und Brafllien zu mißhandeln, während mm doch Braſilien den prä⸗ 
tominirendben Einfluß erlangt bat, und fein Schützling ber den Schuß mit Be» 
binberumg bes englifchen Handels den Plata-Strom aufwärts belohnte, auf 
ſehr abfhüffiger Bahn wandelt. Im eigenen Land hat er e8 noch zu guter 
Pet durch feine Billigung des Parifer Stantäftreids verborben; denn daß 
ein Mann den die Maffen tragen, weil er Napoleon heißt, in Franlkreich 
fein bundesgenoſſenſchaftliches Gefühl für England repräfentirt, bemeist ihm 
mit unwiderleglichen Gründen jeder kannegießerude Invalide von Waterloo ; 
in einer Schenfe, und bas ganze Volk, Tory wie Demokrat, Schußzölluer | 
tie fFreitiintler, Edelmann, Kaufmann und Fabricant, Pächter, Arbeiter md | 
Matrofe, glaubr’s ihm,“ 


nr) 


* Aranfkreich. ro 
art, 28 Dee. . 
Vom 2 bis 24 Dec. bat bat 9, bes Debats da refpectnofl 

lendes Stillſchweigen beobachtet, am 25 Dec. begrüßt es bie neue Orbn 
der Tinge mit folgender : „Unfere Pefer haben leicht 
warum wir unfere Anfichten über die feit Anfang diefes Monats vollbrachten 
Ereiguiffe nicht aucgeſprochen haben, Sie werben ebenfo Teicht ‚begreifen 
warum wir heute bie Lage nehmen wie fie iſt, ohne uns darüber im eine Erör« 
terung einzulaffen. Wenn e8 zur Zeit ber conftitutionellen Monarchie mite 
unter Minifter gab bie nicht aus der Majorität beiber Kammern hervorge · 
gangen waren, ſo ſagteü wir ganz aufrichtig zu dem neuen Miniſterium: wir 
enthalten uns bes Urtheils über enren Urſprung, wir werben blofi eure Hand« 
lungen nad dent Geſetz des Pandes prüfen, und aufrichtig alle Dinfrregeln 
Billigen bie ihr im mtereffe ver öffentlichen Ordnung und Wohlfahrt ergrei- 
fen werdet. Wir find fir Ordnung unb Regierung, es ift ung lieb wenn bie 
Gewalt ſtark und geachtet ift, und wir unferet Theile werben nie Schwierige 
keiten ſchaffen noch unfere Freude daran haben wenn fie gefchaffen werben, ba 
fie zuerſt bie Regierung beengen, zuletzt bie Gefellſchaft zu Grunde richten. 
Was wir zu ben Minifterien fagten bie bei ihrem Urſprung unfere Unter 
ftügung nicht Batten, das fagen wir feierlich und aufrichtig ju der gegenmärti- 
gen Regierung. a, wir werben unbedentlich alle Mafregeln billigen bie 
fie int Iutereſſe der öffentlichen Orduung und Mohlfahrt ergreifen wird, ja 
wir werben fiber bie Handlungen ber Regierung nad ben Geſetz das fie fer 
erlaffen wird unfer Urtheil äußern, wir lieben fogar die Gefetze ſtreng, wir 
ſcheuen uns nicht es zu fagen, und nichts ſteht und beffer an als im eng · 
geſchloſſenen Kreis ter Geſetze frei zu ſeyn. Die & Ordnang ift das 
Yofungswort ber Regierung und ber Ruf der Gefellichaft. Es üegt da eine 
große Kraft und eine unbeſtreitbare Macht. Niemand wilnſcht inniger und 
aufrichtiger als wir daß bie Regierung ſich dieſer Kraft auf eine Art bebiene 
daß fie nicht ſchnell abgenutzt werde. Die Regierung kann in biefem Hungen 
blid im Sinn der öffentlichen Orbnung thun mas fie will, Wir fir über 
zeugt Daß fle das was file bie Ordnung gefchieht mit dem was gegen bie ge 
regelte gemäßigte Freiheit, bie einzige bie wir lieben, geſchleht, micht enge 
feln wire. Cine geregelte genähigte freiheit beftchen laſſen heißt nicht 

Ordnung ſchwãchen, heißt im Gegentheil fie befeftigen und vor der Gefahr: 

ter in einem fo beweglichen Fand wie das unferige fo häufigen Müdfehläge- ber 

wahren, Wlan hat bemerkt daß Frankreich nie fo monarchiſch iſt ald menm 


ih 


“es fih unter der Republif befindet, und nie fo republicanisch als wenn es 


Monarchie ift, Iu diefer Betrachtung liegt Ironie, aber fie zeigt gleichwohl 
wie ſchwer das Gleichgewicht zu erhalten ift zwiſchen den Bewegungen und 
ten Erfhätterungen bie Das Land bald anf bie eine, Bald auf bie andere Seite 
treiben.“ Bon ten übrigen Blättern welche die December-Revofution mumb« 
tebt gemacht hat, werben mehrere nicht fo viel Geſchicklichkeit befigen um ſich 
in biefer Metempfhchoſe wieder aufzuſchwingen, und baher eingehen müffen. 


Die zwei nambafteften Pariſer Blätter, Conftitutionnel und 9. des 
Döbats, ftellen über ben Rücktritt Forb Palmerftons ihre Betrachtungen 
au. Das erjtere Blatt ift geneigt bie in England eingetretene Cabiuetsmodi · 
fication mehr als eine folge der im vem Whigminiſterium längft beftandenen 
Gxeiy ſchen Oppofition zu betrachten, wobei bie eigenmächtige Art der Yeitung 
ber auswärtigen Politif und bie mit den Continentalmächten berbeigeführte 
Spannung nur als begleitende Urfachen gewirkt hätten, das andere erblidt 
darin vorzugsmeife einen Sieg ber auswärtigen Diplomatie, Diefes kann 
nicht umbin feine Freude über ben Küdtritt des von ihm feit Jahren ber 
lämpften Minifters Iaut werben zu laffen, es findet namentlic) ben nächte 
Anlaß zu feinem Sturz in ber Drohung der öſterreichiſchen Regierung ben 
engliichen Untertbanen das Reijen im Kaiferftaat zu verbieten, im Fall bie 
öfterreichiichen Flüchtlinge fünftig noch in England officielle Aufmunterung 
erhalten würben, in Bezug auf ben Empfang der ungarijchen Deputation 
hätte Yorb Palmerfton felbft anerkannt nicht in den firengen Gränzen feiner 
amtlichen Stellung geblieben zar feyn unb fein Bedauern darüber ausgebrüdt, 
jedoch ſich geweigert ber Aufforberung bes Premier zu entſprechen und biefeu 
Berficherungen eine officielle biplomatifche Form zu geben, worauf Lord 9. 
Ruſſell ſich nach Windſor begeben um Die Ernennung des Yorb Granville vor« 
zufchlagen. Das J. des Debats wünſcht fic im Intereſſe der Erhaltung 
des allgemeinen Friedens zu biefem Ereigniß Süd, und ift mit bem neuen 
brittiſchen Staatsſecretãr noch indbefondbere zufrieben, inben es fant: „Sohn 
des ehemaligen Botfchafters in Paris, felbft unter bem Namen Lorb Leveſon ⸗ 
Gower lange unter ung wohnhaft, auch durch Familienverhältniffe mit Fraul · 


| reich verfnüpft, hat Lord Grauville jüngft noch dieſes Band enger gefchloffen 


durch feinen Antheil an ber Yeitung der allgemeinen Iubuftrie-Ausflellung, 
und niemand hat bie hochfinnige und treffende Art vergeffen wie er auf dem 
Stadthaus zu Paris feine Hoffnung ausgefprodhen hat die durch dieſe große 

ung ber Arbeiten und ber Erzeugniſſe bes Friedens befefligten freund» 
lichen Verhältwiffe zwiſchen beiden Ländern erhalten zu fehen,“ 


1 
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Merhviirbig ift bie verbillbfiche achtungsvolle Sprache welche der Eon- 
ftitutionnel gegen den abgetretenen Minifter führt; _ „Es kann ums nichts 
kofter gegen einen Gegner gerecht zu ſeyn. Trotz der unaufhörlichen An- 

iffe,. deven Gegeuſtand Lord Palmerfton in Englanb fo gut als auf dem 
war, wird er lebhafte Sympathien mit ſich ins Privatleben nehmen, 

und dieſe Sympathien nicht unverbient. Er verbankt fie theils feinem perfön- 
lichen Charakter, theild feinem unbeftveitbaren Berbienft. Es find 45 Jahre 
feit Lord Palmerfton die politiſche Laufbahn betreten bat, und feit mehr als 
40 Jahren nimmt er an der Gejchäftsleitung theil.*) Niemand in Europa 
befigt mehr Erfahrung und mehr praktifhe Kenntniß der internationalen Po- 
litit. Niemand ift in Bezug auf den Tert der Verträge und bie allgemeinen 
Intereſſen der Völter beffer auf vem Laufenden, in den Feinheiten ver Diplo- 
matie beffergeliht. Wenn ver Ungeſtim feines Charakters ihn Leicht in Verlegen · 
heit bringt, fo ftehen in zum Herausfommen unerfchöpflihe Hülfsquellen 
des Wortd und des Benehmens zu Gebot. Daher hat auch bie Times, bie 
einen erbitterten Krieg gegen ihn führte, kürzlich gefagt: Wenn man von dem 
Wohl feines Landes Umgang nehmen Fönnte, fo würde man gernLord Palmerſton 
anf einen ſchlimmen Weg gerathen jehen, um das Vergnügen zu haben zu 
fehen mit welch wundervoller Geſchicklichteit ex ſich herauszieht, Yord Palmer- 
fton ift einer der erften Nebner des Unterhaufes, er ift der einzige Mann ber 
in Epigrammen und beißenven Sarfasınen Hrn. Difraeli die Spige bieten 
tann. Seine Rebe ift fließend, leicht, Har, gewählt und von auferorbentlidyer 
Geſchmeidigleit in der Beweisführung. Cr verftcht feine Zuhörerſchaft zu 
Kiebtofen und bie Taften der Nationalempfinplichkeiten geicit anzuſchlagen. 
Niemand zieht beffer Bortheil aus jenem ehrenhaften und populären Gefilhl 
bas man in frankreich unter dem Namen Calvinisnums verfpottet hat, und 
er bat in kritiſchen Umftänden ſiets eine geficherte Hilfsguelle von unfehl: 
barer Wirkung darin gefunden. Yiebenswirrbig, munter, geiſtreich, von aus 
‚geluchter Feinheit in feinen Manieren ift er, trog allem, der Günftling eines 
Theils des Daufes der Gemeinen und ver engliidhen Nation. Niemand ift 
verführerifcher wenn er gefallen will. Sat er doch felbft Hru. Thiers, und 
fogar nach 1840, zu bezaubern gewußt. Im Bewußtſehn feiner langen Er- 
fahrung, jeines Talents als Staatsmann und Redner und feiner Populari- 
tät im Haus der Gemeinen hat Lord Palmerfton fih in feinem Departement 
ſtets abfolut benonmen. Er hat fowehl von feinen Untergebenen als von feinen 
Collegen nicht den geringften Wiberfprud; ertragen, 
feinen Berufsarbeiten einen bewundernswerthen Eifer und Fleiß mit. Trotz 
feiner bald vollen Siebzig war er der einzige Dlinifter ber, jelbft in der Zwi- 
ſchenzeit der Seffionen, nie Ferien machte, nie in einem Miniftervath fehlte, 
nie einen Tag vorübergehen lieh ohne alle Geſchäfte aufs Laufende zu bringen. 
Man fagte gern alle Pläge des auswärtigen Amts ſeyen Sinecuren, weil 
Lorb Palmerfton um alles in der Welt nicht litte daß irgendein Angeftellter 
nur entfernt fein Geſchäft anrühre. Diejenige Seite des Charalters bes 
Lord Palmerfton, die ihm am meiften Feinde in der Welt gemacht hat, ift 
auch diejenige wo ihm feine Yanbsleute feine fehler am meiiten verzeihen. 
Eriftpard und burd Engländer, Was in der Welt gefchehen mochte 
wo ein Engländer betbeiligt war, Lord Palınerfton nahm unmittelbar, ohne 
Unterfuhung, ohne Nachweiſungen abzuwarten, für feinen Agenten, ſeinen Lands · 
mann Partei. Er ſprach ſich laut aus, und hielt bie einmalausgefprochene Anficht 
hartnädig feſt. Das ift es was ihn in viele Zänfereien verwidelt bat, deren 
Ausgang verfchieden war. Aber biefes hitzige und barſche Dreinfahren, das 
ihm gerechte Feindſchaften zugezogen, hatte feinen Urfprung in einem Gefühl 
das die Vollsmaſſen in England leicht ammeftiren mußten. Die Uebertrei- 
bung des Patriotismus ift ein Fehler den das Bolk einem Staatsmann micht 
übel nimmt, Es wäre voreilig unterfuchen zu wollen welches bie folgen von 
Lord Palmerftons Rücktritt in der europäifchen Politik ſehn können. Wir 
fagen bloß daß diefer Staatsmann, ‚mit dem durchdringenden Blick den ihm 
niemand beftritten, vom erften Tag an ben ernften Charalter und bie ganze 
Tragweite der in Frankreich vellbradhten Ereigniſſe begriffen hat. As ein 
Theil Englands noch zauderte, hatte Lord Palmerfton mit Scharffinn und 
Freimuth pie heilfame Wirkung ver Revolution vom 2 Dec. aner- 
kannt. Er hat in dieſer Beziehung feinen Yandsleuten bie Augen geöffnet, 
und fein Urtheil iſt dießmal von Europa ratificirt werben. Vielleicht wird 
Lord I, Ruſſell binfichtlich Yorb Palmerftons bald das Wort eines Alten 
wiederholen: mar lann nicht mit ihm leben, noch ohne ihn. Er fonnte den 
Lord Palmerfton nicht behalten ohne das Minifterium ſich ummitteldar auf» 
Löfen zu ſehen. Andrerſeits diente der Miniſter der auswärtigen Angelegen» 
beiten als Band zwiſchen dem Gabinet und ven Rabicalen, deren Unterftügung 
für diefesunentbehrlich ift. Nun dieſes Banp zerriſſen ift, lann Lord I. Ruffell, 
wenn es ihm nicht gelingt eine andere Allianz zu Mmüpfen, mit Anfang der 
Seſſion, d. i. in ſechs Wochen genöthigt ſeyn die Gewalt zu verlaſſen oder das 
Haus der Gemeinen aufzulöfen. Seltſames Poos eines Minifters deſſen 





) Balmerfion if im Jahr 1784 geboren — ein rüftiger Siebenund- 
fechziger. j 


Dafür brachte er zu 


Anwefeubeit oder Abgaug ffir feine Collegen glei verhängnißvofl if." Wirt, 
lich ſcheint es dafı Die Bejeung eines jo wichtigen Poflens mit einem jo jun, 
gen Daum wie Lord Grauville nur als proviſoriſch anzujchen if. Die eigent, 
liche Entfcheivung wird das Parlament geben. \ 

— Paris, 24 Dec. Im gegenwärtigen Miniſterium zählen blef 
de Moray und St. Arnaud, die andern finb als wahre Strohmänner zu be, 
tragien. Wenn ſich Manner wie Fould umd Baroche zu fo untergeortneten 
Rollen bequemen, jo kann es nicht befremben daß der Miniiter ver ausmärs- 
tigen Angelegenheiten, Hr. Turgot, eine vollfommene Rulkität it. L. Donas 
parte muß nnier den gegenwärtigen Verhältniſſen zu viel Gewicht auf die 
Beziehungen Frankreichs mit „vom Ausland legen, als daß er die Sorge für 
dieſe fremben Hänben anvertrauen follte. Der Präfident verfehrt amittel; 
bar mit ben Bertretern der Örofmächte, und er hat häufig Unterrebun: 
gen mit den Geſandten von Dejterreich, Preußen und Rußlaud. Nach bem 
was man bis jet verläßliches Hört, wirb bie Politif L. Bonapartet mit 
einem innigen Anſchluß an die Politit ver Continentalmächte zu bezeichnen 
ſeyn. Ludwig Bonaparte wird verjuchen eine diplomatiſche Continentaliperre 
durchzuſetzen, und die Siolirtpeit Englands foll ſich der Schweiz ge 
genitber zuerſt beftätigen. Ich lann Sie auch verfichern daß zunächſt Schritte 

eſchehen werben Sarbinien und ien für ügung ber neuen Po- 
Hair zu gewinnen. Daf Lord Palmerfton die That Ludwig Bonaparte's be: 
grüßt umd unter feinen Schutz genommen hatte, beweist amı beften ver nenefle 
Artikel des Eonftitutionnel, der den Lord fonft grimmig befchdet hatte. 
+ Paris, 25 Dec, Es war natürlich daß die jüngften Maßregeln 
der jebigen Gewalt, die Zurükerftattung des Bantheons an den latholiſchen 
Gultus, das Rundſchreiben über die ftrenge Einhaltung des Sonntags fowie 
eine Dienge von einzelnen Schritten und Verorduungen, dan bie giänftige 
Wirkung des Unterrichtgejeges deſſen Zuftandefommen von einem großen 
Theil der Geiftlichkeit dem Impuls L. Bonaparte's zugejchrieben wird, 
bie Politik des Präfiventen in den römifchen Angelegenheiten, endlich die Un: 
terftägung welche die That des 2 Dec, von Montalembert und deſſen Freun⸗ 
den erhielt, nem Plebieit viele Stimmen des Klerus gewinnen und beträdts 
lichen Beiftand von Seite derer die auch in weltlichen Dingen vie Obhut ber 
Priefter anertennen, verfchaffen mußten. Es ijt ſogar zu verwundern daß ſich 
nicht mehr Biſchöfe öffentlich bei dieſer Gelegenheit für die Regierung ver: 
wendet haben. Trogdem hat mehr als Ein Priefter des Sprengels von Paris 
in dem Beichtftuhl, fategorifch über gewijfe Seiten ber Frage angegangen, ent: 
weder ein verneinendes Votum ober, was auf. dasſelbe hinausuief, dem Br 
fragenben bie volle freiheit feines Handelns gelaſſen. Diefe Thatſache be 
meist wie mächtig in Franfreih der Einfluß des Klerus noch immer, felbft 
auf gebilvete Geijter ift, denn nur Männer die ſich eim eigenes Urtheil zu 
trauen, lonnten mit ihren Beichtigern Über die Yöfung ver geftellten Frage in 
eine jo cafuiftifch ſcharfe Erörterung ſich einlafjen. . 
— Paris, 26 Dec. Durch gitige Mitteilung gebt mir folgender 
Brief des päpftlichen geheimen Stämuherers ve Méͤrode an ben Grafen Mon- 
talembert zn: „Nom, ben 14 Dec. Die Nachricht vom den zu Paris einge: 
gretenen Greigniffen ift bier mit großer Freude aufgenommen worben, be 
fonvers höchſten Orts, Der Carbinal Antonelli hat dem jarbiniicen 
Minifter, Hrn. de Sambuh, nicht verhehlt daß er die Nachrichten aus Paris 
als jehr gut betrachte. Alle vernünftigen Leute fheinen mir ohne Ausnahme 
in derjelben Stimmung zu jeyn, Ich habe geftern ten General ver Jeſui⸗ 
- tem geleben, der das Venchmen der Pegitimiiten auf der Mairie des zehnten 
Arrondiſſements fehr getadelt hat. Der h. Bater hat mich ermächtigt Ih 
nen zu jagen daß er Ihren Eint itt in die Confulta vollfommen billigt. 
Ich jann jogar hinzufügen daß ich auf feinem Geficht eine lebhafte Befrieti- 
gung bemerft babe, als er Ihren und Werners Namen (d. h. Werners de 
Merope, des Grafen Montalembert Schwager) auf der erften Yifte (as, die 
| publieirt wurde, und hinwiederum ein Gefühl des Bedauerns ald vie zweite 
| Lilte anfaım, worauf Ihre Namen ſich nicht befanden. Glauben Sie indeſſen 
nicht daß man fich hier die Alluſion macht alles für gerettet zu halten; man 
freut ſich nur bei jeder günftigen Kriſe welche die Hoffnung auf Rettung zu 
vermehren ſcheint. Es ficht jehzt feit daß das Heil wirflich in den Hänten 
der Gonfervativen liegt — wenn die Sorialiſten jemals trinmpbiren, jo wird 
es offenbar nur ſeyn weil ihre Gegner es gewollt haben.“ 
| — Warid, 25 Dec. Ludwig Bonaparte wird durch die Gewalt 
der Yage ebenfo jehr mie durch jeine alten veformatoriiheu Ideen getrieben 
| Berbefferungen auf Verbefferungen vorzunehmen. Ich habe Ihnen dieß von 
“vornherein angekündigt, und ich glaube durch mehrere im Moniteur jchen er- 
ſchienene Decrete nicht widerlegt worden zu ſeyn. An das Decret über Neu- 
Organifation des Minifterimms des Inneru werben ſich, wie mir werficert 
| wird, mehrere andere Fnüpfen wodurch fänmiliche Dlinifterien in ihrer ver: 
wickelten Zuſammenſetzung und ihrem jdleppenden-Geidäftsgaug weſentlich 
mobifichrt werben jollen. Daneben ſpricht man ferner wiederholt wen der 
Abſchaffung der Notare. IhreStellen, die fie oft mit zwei und dreitualhunderttau⸗ 
ſend Fra nlen bezahlt haben, follen durch den Staat zurüdg t und befolvete 
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Beamte mit denſelben Fumctionen beauftragt werben. An bie Börſe joll es 
ebenfalls neben, obſchon diefelbe am Finanzminiſter Fould einen mächtigen 
Fürfprecher bat. Das fünftlicde Hinauf- und Gerunterfchrauben ver Curſe 
ſoll dadurch uuterdrückt werden bafi an Stelle ver agents de change öffent» 
liche Beamte treten, welche die Staatsfonds ausbieten und birect mit dem 
vublicum verlehren. Welche Wohlthat für dic allgemeine Moral und bie 
Gelpbeutel ber Privaten, wenn ber Börſenſchwindel auf Die Seite gefchafft 
werben fönnte! (Aber wer bie Gelbverhältniffe auch nur dem Namen 
nad femt, wird glauben daß bie auf jene Weife möglich wäre?) 
Ich fchliehe meinen heutigen Brief mit einem Gericht, das allen 
Ernſtes im mwohlunterrichteten Streifen eirculirt, fo bebenflich auch fein 
Inbalt in mehr ald Einem Punkt ſeyn mag. Der General mier ſoll 
fich dem Elyise anzuichließen beabfichtigen. Am 1 Yan. foll er — fo geht 
bie Falna — dem feierlichen Teveum in Notre Dame te Paris beiwohnen 
und nach dieſer öffentlichen Darlegung feiner neuen Gefinnungen alsbald zum 
Generalifimus — einer Beobachtungsarıncee am Rhein, die fich zwifchen Bes 
fangon und Straßburg ausdehnen würde, ernannt werben. Ich bin nicht im 
Stande bie geringfte Bürgfchaft für pie Wahrheit dieſes Gerüchtes zu leiſten. 
Doc erlaube ich mir darauf aufmerlſam zu. machen daß ſchon lange won einer 
Aeußerung Ehangarniers bei feiner Verhaftung die Rede ift, bie auf eine 
möglicye Verföhnung mit dem Elyfse ſchließen laffen löunte. 
Türkei. 


+ Aud Bosnien, Mitte Decembers. Vor einigen Tagen laugten 
zwei Weifiere und mehrere Paſchas aus Konftantinopel in Bosnien an, und man 
fpricht allgemein Davon daß im fommenben Frühjahr ein ſtarles Heer in Bos- 
nien zufammengezogen werke. Sämtliche aus ben Schlöffern beurlaubte 
Arnauten find bis zu jener Zeit einberufen. Im folge bes neuen Recrutis 
ru gögefeßes Sollen immer 10 Rajahs und dann erft eim Türke Nizam 
geftellt werten. Was die Blätter aus Ronftantinopel gegen bie Anfchul- 
digungen übermäßigen Beamtenbruds fchreiben, kann ich auf Das entſchiedenſte 
wiberlegen. Durch die neue Recrutirung, noch mehr aber durch die briiden- 
ben Steuerauflagen wird der Rajah noch immer gequält, am meiften in den 
nörblihen Diftricten. Unter verfciedenen Titeln als: Porez Defetnica (Zar 
heut), Haratſch Kopfſteuer), Tretica (das Drittheil) werben von eingelnen 
Beamten nach Willlür Steuern erpreit. Ein Fantilienwater und Rajah 
wurde von einem Türlen erft lilx ʒtich vor mehreren Zeugen ermordet, weil er 
eine äußerſt geringfügige Summe nicht zu zahlen vermochte. Der Mörder 
‚geht moch heute ungeftraft herum. 





Neueſte Poſten. 


A Fraukfurt a. M., 28 Dee. Die Eniſcheſduug in ber Flotten⸗ 
frage bildete den Gegenſtaud ver geſtrigen Bundestagsſihung. Leider ver— 
lautet als Reſultat derſelben ein gleiches, einigungslojes wie das der Sitzung 
vom 2b. M. . 

: München, 29 De. Durch allerhachſte Entichliefung vom ge» 
ftrigen Tage wurte der bisherige Commanbaut der Bundesfeftung Ulm, Ge: 
neralmajor Jalob Ermarth, zum Brigadier ver Infanterie in Ingolftadt, 
und ver Oberft in Generalquartiermeiſterſtab Joſeph Nans, unter gleichzei- 

‚tiger Veförberung zum Generalmajor, zum Commandanten der erwähnten 
Bunbesfeftung ernannt. Se. Maj. der König hat dem k. f. öſterreichiſchen 
Feldmarſchall · Lieutenant Karl Frhrn. Pergler v. Perglas, Divifionär in 
Niederoſterreich, das Commenthurfreuz des f, Verdienſtordens ber bayeriſchen 
Krone verliehen. Gegen mehrere Hefte des ſiebenten nnd achten Bandes ver in 
Berlin bei Schulze erſcheinenden Memoiren der Lola Montez iſt, wie die 
Landbötin“ heute mittheilt, dahier die Beſchlagnahme verfügt werben, ebeuſo 
gegen die in London erſchienene Schrift „Chriſtus und die Erlsſuug“, und 

das SKindermärchen von Glasbrenner „die Inſel Marzipan." Das 
biefen Abend erfchienene Regierungsblatt Ar. 59 publicirt bie Uebereinkunft 
von 25 deutſchen Regierungen wegen Uebernalme von Ausgewiefenen, nach⸗ 
dem dieſe am 15 ul, d. J. in Getha abgeiploffene Uebereintunft nunmehr 
von fänmtlichen Regierungen ratificirt worden if. Ferner enthält Diefes 
Regierungsblatt unter anderm die Belanntmachung daß am 7 Jan. eine 
weitere Berloofung der 4proc. Gruncrenten-Ablöfungs-Schulpbriefe im Be- 
trage von 400,000 fl. ftattfinven wirt. 

#4 Münden, 29 De. Hr. v. Hermann tritt feine, allerdings 
ſchon für ven geftrigen Tag vorgehabte, Reife nach Wien erft morgen aut. 

* Freiburg, 27 Dec. Seit etwa zwei Jahren ift der Defuch ber 
biefigen Hochſchule im Steigen. Es zeigt ung der neulich ausgegebene Kata⸗ 
log eine Geſammtzahl von 391 Stubirenden, worunter 189 Theologen, 56 


“ 

Yuriften, 72 Meviciner, 29 Gameraliften und Philofopben, 14 niebere 
Chirurgen und 31 nicht i iculirte Hofpitanten. 

Mannheim, 27 Dec. Nach höchfter Orbre nom 24 d. M. hat fich 
©. t. H. der Großherzog bewogen gefimben feinem Gen. Bruder, dem Mart- 
grafen Marimilian, das Commando des Armeecorps zu Übertragen, Die 
näheren Beftimmmmgen über die Obliegenheiten und Befugniffe, ſowie über 
bie bienftliche Stellung bes Armeecorps werben nachfolgen. (M. I.) 


In Mainz wurde ber Kedacteur ver Mainger Abendpoſt wegen „Aufs 
forverung zum Meucelmorb“, vie in einem Artifel bes genannten Blattes 
über den bonapartiftiichen Staatsftreich enthalten ſehn fol, vor den Unter 
fuchumgsrichter gelaben. 

Kiel, 25 Dec. Seit dem Jahr 1848 haben die Dänen bekannt; 
lich manchen friedlichen Staatöbürger aufgehoben und fortgeführt, Dick 
Verfahren bat in dem Kriegezuftand immer noch einige Entſchuldigung gefun- . 
ben, womit aber bie Fortſetzung desſelben jetst noch gerechtfertigt werben 
fönne, das wagen wir wenigftend nicht zu ermitteln. Gleichwohl wird das 
alte Suftem fortgefegt, wie dieß z. B. daraus hervorgeht ba am geftrigen 
Tag ober in ber Nacht von vorgeftern auf geftern ber holfteinifche Oberland« 
weginfpector Beffer, der mit feiner Fran die Weihnachzeit bei feinem Schwie⸗ 
gerwater, bem Gutsbeſitzer Dr. Weber, auf Roſenkrang zubringen wollte, 
dort von eimem ſtarlen bänifchen Militärbetachement, das plägli das 


Herrenhaus umftellte, aufgehoben unb vorläufig nach Noer in Verwahrſam 


gebracht werben iſt. Die Eivilbehörbe mit der lanbesherrlichen Commiſſien 
an der Epige bat leider nicht den Einfluß um den betreffenden holfteinifchen 
Beamten zu fügen. Allein man nimmt an vaf Defterreich und Preufen 
in bem referieten Faetum zugleich eine Rückſichtsloſigkeit gegen ihre Commtife 
färe erbliden werben, da ja der benannte Oberbeamte unter ihrer: Aeglde 
fein Amt verroaltet. — Der geftrige Abend brachte wieder, wie gewöhnlich, 
ben armen Verwundeten aus der fehleswig-holfteinifchen Armee, deren n 
38 im biefigen Maijenhaus-Hofpitale liegen, Freude und Spenden. Das 
größte Zimmer bes Hofpitald war von dem Oberwärter auf eine höchft ge= 
ſchmackvolle Weife decorirt worden, und die Mitglieder des umermübfich wir⸗ 
lenden hiefigen Frauenvereins nahmen ſich auf das freundlichfte ver Uns 
gr 7 ‚ bie im Dienft des Vaterlanbs ihre Geſundheit verloren has 
ben. H. N.) 


Paſtor Peterſen, früher iger zu Ulderup in Sundewitt, iſt, wie 
bie H. N. erfahren, fiir die erſte Pfarrſtelle in Saarbrücken ernannt und bie 
Eruennung beftätigt; Pater Prahl, früher Prediger zu Desbye und als 
BVropft ver Bropftei conftitwirt, ift unterm 6 Dec. zum zweiter 
Vfarrer in Weglar ernannt und feine Ernennung gleichfalls beſtätigt worden. 

V Wien, 27 De. Die ans Benedig gemeldete und von verfchiedenen 
Pättern wiederholte Nachricht daß man dort den Kaiſer von Rußland zır eis 
nem Befuch feines Sohns des Großffürſten Eonftantin erwarte, lann ich Ile 
nen als ımbegrünbet bezeichnen. 


Die Auftria theilt nach einem amtlichen Ausweis ver I. l. Betriebs⸗ 
direction ber füböftlihen Staatsbahn Daten über die Getreidezufuhr aus Une 
gan mit. Vom 3 bis zum 12 d. wurben nah bei 60,000 Etr. Getreide auf 
der genannten Eifenbahn verführt, Der weitaus größere Theil biefer Ge— 
ſammtmenge hatte die Beſtimmung nach Wien (bei 16,000 Eine.) und Böh- 
men (bei 29,000 Etnr.). Im den einzelnen Stationen ber fübdftlichen Staate« 
bahn, beſonders in Szolnof, lagen am 13 d. M. 60,822 Ctur. Getreibe 
zur Berfuhr bereit, davon vorläufig nach Wien 13,853 Ctur. und nach Vöh⸗ 
men 11,383 Ctur. Es Lift fich jeboch mit ziemlicher Gewißheit anuehmen 
daff von jenen 60,822 Einem, eim weit größerer Theil unmittelbar auf bie 
Nordbahn und vie nördliche Staatsbahn übergeben werte, indem das auf 
ben unteren Stationen der Südoſtbahn aufgegebene Getreibe in Pefth ſo— 
gleich zur Weiterbeförderung beclarirt wire. Außerdem liegen in ben Pris 
vatmagazinen Pefihs noch namhafte Maſſen Korn mit der Beftimmung nach 
Wien und Vöhmen, ſowie eudlich auch auf der Bahnftrede zwifchen ESzol« 
not und Peſth noch beveutenve Partien von Brodfrüchten bis zur Wieder⸗ 
eröffnung ver Donaubampficifffahrt zue YUufgabe kommen werben. 

Der Wefer: Zeitung wird ans London gefchrieben: „Die Diffe- 
tenzen mit der Negierung zu Wafhingten wegen bes Feuerns eines englifchen 
Kriegsichiffs auf den „Prometheus“ im Hafen von Greytown blrften biel⸗ 
feicht den Ausſchlag für den Sturz Lord Palmerftons gegeben haben, da eim 
Vruch mit Norcamerifa im dieſem Angenblit faft ein Selbſtmord für England 
wire. Lord Balmerfton, durch bie Antecedentien feiner Politif in Central⸗ 
Amerila ſich gebunden glaubend, hat ſich geweigert den Briefwechfel mit Hrn. 
Webſter in der Art fortzuſetzen als es die Rüchſicht auf bie Weltlage und auf 
bie Reizbarleit ver jet in der Macht befinblichen amerifanifhen Demofratie 
gebieterifdh verlangte. Dar blieb fein anderer Ausweg: das Whigminiſterium 
mußte entwweber überhaupt abdanken oder Ford Palmerfton — was die Grey's, 


ar, 


von beir Peeliten und den Mancheflermännert; fchon lange ver · 
— vort fi ausfcheiden. Lord Granwille iſt reiner Maucheftermann, 
DAR arfie malelloſe Freihandler mit einem diplomatifchen Bortefeuille." 

- Bondon, 26 Dec. Lorb Granvile ift von feiner Stabtwohnung im 
der Bruton · Street nah Windfor-Schloß hinausgefahren. Im ber bort zu 
haltenden Staatsrathsfigung wird ihm die Königin Die Siegel des auswärti+ 
gen Amts einhänbigen. Ueber Palmerftons Nachfolger gibt Daily News 
folgende genauere Notiz: Granville George Yevefon-Gomwer, zweiter Graf 
Gramoille, ift im Jahr 1815 geboren. Er grabuirte im Chriſt Church-Col⸗ 
fegium zu Orforb, war hırze Zeit Attachs der brittiſchen Geſandtſchaft im 
Paris, dann Unterftantsfecretär des Auswärtigen; wurde zu einem Eiſen ·⸗ 
bahn· Commiſſãr ernannt im Jahr 1846, in welchem Iahr er in den Girafen- 
titel ſuccedirie; zum Oberjägermeifter der Königin im Yulins 1846; zum 
Dicepräfiventen bes Handelsamtes im I. 1848. Er ſaß im Haufe der Ge- 
meinen für. Morpeih vom Februar 1837 bis zum Februar 1840, bann für 
Lichſield vom September 1841 bis Januar 1816. Im Eonfeil ber Fönigl. 
Indbuftri-Ansftellunge-Commiffion von 1851 führte er ven Borjig, Sein 
Bater, bererfte Graf Öranville, war befanntlich eingrofer Diplomat. Der jetzige 
Graf ift mit einer Tochter des Sir F. R. E. Acton, Stieftochter des Herzogs v. 
Dalberg, vermählt.“ Die radicale, toryiftiiche und zum Theil auch bie Peeliti- 
ſche Preffe (wenigftens das M. Ehronicle) fährt fort Palmerftens Ridtritt zu 
beflagen, ever jedenfalls dad Miniſterium wegen feiner Verbrängung heftig zu 
tabeln, und voranszufagen daß ber Sturz der ganzen Verwaltung |päteftens 
in ben erften Wochen ber nächſten Seſſion (die zu Anfang Februars eröffnet 
wirb) nachfolgen werde. Die, fonft gegen Hof und Adel äuferft ritdjichts- 
‚volle, Morning Poft bezeichnet Palmerſtons Fall geradezu als einen 
„Staatsftreih”(!j*)deraber nicht ans dem Schooß des Cabinets, namentlich nicht 
don ben brei Greys, Sondern unmittelbar vom Hof von St. James ausgegangen 
—— der ſeinerſeits ſich durch feſtländiſche Diplomaten habe beſtimmen laſſen. 

ie Times glaubt ebenfalls daß die Greys unſchuldig ſehen, bemerkt aber: 
den Palmerſton babe niemand geſtürzt als er ſelbſt — „in Wahrheit, ver ein- 
zige Feind gegen Lord Palmerftons Verbleiben in feinem Amt war Lord Pal- 
merſton jelber.“ Der nãchſte Anlaß aber jey ber Zwiefpalt im Cabinet iiber 

die Stellung gewefen welche England gegen das Elyfee zu nehmen habe. — 
Es heit: Sir Harcy Smith folle in der Statihalterfchaft ver Eapcolonie 
durch Ford Harris abgelöst werben. 

* Harid, 27 Dec. Der Präfivent der Republit Lift im Moniteur 
angeigen daß er feine beſtimmten Empfangstage mehr hat. Seine höhere neue 
Stellung macht auch eine andere Etikette nöthig, und es werben wohl küuftig 
nur, wahrſcheinlich in den Tuilerien, Audienzen geneben werben. Das amt: 
liche Blatt bringt auch wieder einen Act der perfünlichen Geſetzgebung. Wenn 
bisher nur die gefehgebenbe Gewalt es war bie Departements ober Gemein- 

ben, ermächtigen fonnte ſich anferorbentlicher Weife zu beftenern oder ein An« 
lehen aufzunehmen, fo legt ein präſidentſchaftliches Decret dieſe Befugniß der 
Berwaltung bei, die auf dem Berorbnungsweg Genehmigungen ertheilen kanm 
bie in das Geſetzblatt eingerlick werben. Den Stand der Abſtimmungen 
gibt das minifterielle Abendblatt, die Patrie, aus 83 Departements, wovon 
48 vollflänbig, zu 6,700,000 bejahenden Zetteln an. Die Neinzettel zu be: 
ſcheinigen hält fie für Aberflüffig. für das Tedeum am 1 Ian, werben be: 
reits in Notre-Dame Anftalten getroffen, Die Modelle der Statuen ber 
Könige und Königinnen follen rechte und linls am großen Eingang aufge 
ſtellt werben. 
: — Paris, 27 Der, Ueber bie neue Berfaffung melde gegenwärtig 
ſchen die Nationalpruderei verlaffen bat, find natürlich bie verſchiedenſten 
Gerlichte in Imlanf. Im allgemeinen intereffirt man ſich jedoch felbft in 
ben fogenannten parlamentarischen reifen nicht für das nene Grundgeſetz, da 
jedermann be.länfig wiffen lann was Frankreich zu gewärtigen habe. Bemer⸗ 
kenswerth ſcheint mur daß L. Bonaparte das Inftitut des Stantöfecretariats, 
wie es unter feinem Obeim beftanden, wieder ind Leben rufen will. Hieraus 
geht hervor daß ver Präſident fich bei Zeiten ver Berührung mit feinen Mini- 
ſtern zu entziehen funche, und mr durch Den Staatsjerretär mit den Miniftern 
"in Verkehr treten wolle. Diefer Umſtand deutet auf gewiffe Eventualitäten, 
"denen man im Elyſee — nächſtens in ven Tuilerien — ſchon jegt vorzuarbei⸗ 
ten fucht. Kommt das Stantsfecrelariat , wie zu erwarten ift, zu Stanbe, 
bann beginnt Perfigng tie Reihe der Staatsjecretäre. Man glaubt auch 
:2. Bonaparte ſchicke Perfigng nad Berlin, Wien und St. Petersburg, um 
ben brei nordiſchen Cabinetten die Zufunftsgebanfen ber franzöfiichen Regie 
rung auseinanderzufegen. Der künftige Stantslanzler von Frankreich foll 
‚in eigener Perfon die etwaigen Bedenlen ber continentalen Großmächte be 
fündig. | 

+ Parid, 27 Dee. Wie ich Ihnen bereits gemeldet, bat bie Mehr- 

heit der Prälaten bie neue Orbnung der Dinge, wiewohl fie mit einem 


*) Wie könnte das je ein Staataftreih genannt werben, a ve ad 
* In felbn Hätte die Gntlaffung werlangt, wozu volles t 
ft. 
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Bruch beſchworner Zufagen erlauft wurde, nicht mr angenommen, ſondern 
auch Anſtalt getroffen die Vortheile welche ver Klerus daran yichen fünnte 
wahrzunehmen. Der Erzbifchof von Paris bat fidh von biefer Bewegung von 
Anfang bis zu Ende fern-gehalten, und entſchieden ſich geweigert ber tell. 
brachten Thatſache beizutreten. Im Gegentheil hat ex germe, fo oft ſich ein 
pafiender Anlaß dargeboten, feine Mißbilligung über den Umflurz ber Son 
fitution geäußert. (Dagegen wirb 2. Bonaparte die Menferumg über dem 
Erzbifchof in den Mund gelegt: c'est un farceur.) NIS einen ſolcher 
Anlaß hat er die Heirath des Generals Cavaignac betrachtet um deniſelben 
angeboten ſein Bundniß mit Frãulein Obier einzuſegnen. Dieſe Ceremoni 
fand vorgeſtern in ber Magdalenen Kirche ſtatt, nachdem eine andere Feierlich ⸗ 
feit vorher in der Kirche des Oratoire vom Paſtor Envier — Fräulein Odier ift 
Proteftantin — ftattgefunben hatte. Es fcheint daß biefe Demonstration bet 
republifanifchen Prälaten an einem geriffen Orte empfindlicher ala die frühern 
Demonftrationen aufgenommen wurde unb baf man im allem Ernſie daran 
dent Monfeignem Sibour auf irgendeine Weife in Ruheſtand zu ſehen 
Der Erzbifchof von Paris fteht in feiner Geſinnung über ben Som allgemei 
nen Stimmrecht jetzt fanctionirten Staatöftreich nicht allein. i 
ſchof von Frejus hat ſich in einem Hirtenbrief dagegen autgefprochen, wori 
es unter anderm beißt: „Ds Schwert welches beifteht und vertheidigt bat 
feinen Beruf etwas zu gründen." Die Nationalgarde von Paris wird nid: 
ftens förmlich aufgelöst, aus ver 1flen, 2ten und 10ten Legion aber follen einige 
Bataillone als Leibwache des Präfidenten der Republik ober bes Kaifers 
— einem Gerücht zufolge treten wir mit dem neuen Sabr zugleich int Kaifer- 
reich ein — gebilvet werben. Heute ift der erfte Gecretär ber ruſſiſchen Ge 
fanbtfchaft von St. Betersburg bier angeloımmen und briugt, wie man jagt, 
ein eigenhändiges Schreiben bes Kaiſers an den Präſidenten der Rep 
blik mit. . 

** Straßburg, 28 Dec. Der Effeetivſtand ber öſtlichen Be: 
fagungen hat big jet feine Aenderung erlitten. Die Gerlichte von friegeri- 
ſchen Bebrohungen gegen bie Schweiz entbehren aller Begründung. Wahr 
ſcheinlich wird die Eidgenoffenfchaft den Anforderungen der Groftmädkte ix 
Bezug auf bie Flüchtlinge eben fo nachgeben, wie fi) die Kantone von Balel 
den Anfprüichen in Vetreff ver Aufenthaltserlautnif von franzöfifchen Ira: 
liten fügen werben. Die Militärbivifion im Elſaß zählt im biefem Anger 
blid etwa 1500 Mann weniger als im vorigen Jahr um diefe Zeit. Die ver 
fhärften Polizeimaßregeln an ber Gränze bauern fort, allein biefelben firt 
nur gegen Landſtreicher und politifch Verbächtige gerichtet. Geſtern wurtt 
das amtliche Ergebnif der Abftimmung im nieberrheinifchen Departement, 
wie es bie mit ber Unterfuchung beauftragten Generalräthe begutachteten, wer: 
öffentlicht. Die Zahl ber eingefchriebenen Wähler betrug 138,489, An der 
Abftimmung nahmen Theil 116,331. Es ergeben fih 105,842 9a und SH 
Nein. Unbefchriebene Zettel fanden fih 795 vor und 150 wurden als un 
gültig erfannt. Wird, wie man erwartet, bie neue Berfaffung am 1 Jan. 
in Paris verfünbet, fo dürfte das in ben Departementen ſchon nächften Sem 
tag den 4 Jan. gefchehen. Die aufer Geltung gefommene Comftitution, wit 
fie von der verfaſſunggebenden Verſammlung beichloffen wire, warb babier 
am 19 Nov. 1848 verfündet. Sie hatte alfo mr 8 Yahre, 1 Monat m 
12 Tage praltiſche Wirffamfeit. 


% 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Augsburg , 29 Dee. (5 fl. Mugeb. Gorr. = 6 i. c. 24%, A, Auf) 
Anerbam 1M.'84Y,@.; Hamburg 1ÜR. 73%, @., 2 IR. 7, d.; Bin 
in 20gern 1 M. 82 ®.; rief 1 M. 82 ®.; Hranffurt a. M. 1 M. 
G. 2.99, &.; Nürnberg 1 M. 99%, ©. ; Berlin 1M. 1051/, @. ; Yen 
1 M. 105 @.; London 1 M. 957%, ZM. 90782, 3MIHSH; 
Paris 1 M. 118°, &.; von IM. 118%, B.; Marfeille 1 M. 1181, ©; 
Mailand 1 M. 501%, ©. ; Genua 1 M. 511/, @.; Livorno 1 M. 01%, ©. 


Augsburg, 20 Dee. Bayer. Itjspror. Oblig. 911/,®. ; aprot. 95%, 8; 
4pror. Grundrenten-Ablöfungscblig. 93 G., dito Spree. erfter Gmilion 10! 
P., bite zweiter Gmiffion 101%,,®.; Banfactien II. Sem. 682 BP. ; Premrfen 
ältere 116 ®., neue 88 @.; öflerr. Spree. Metall. 78 @.; 4i/,pror. 69 ©; 
Banfactien I. Sem. 1020 ©. ; lomb.svenet. bprec. 79 @.; württ. 3Y,pre. 
88 &.; 4'/,prer. 100%, G. 


Berlin, 27 Dee. Preuß. Staateſchuldſcheine 89%, ; Köln-Mindenn 
6.8.9. 110%,,. 


London, 26 Dee. Iproc. Gonfols 97-N,. 
Maris, 27 Dre. Sproe. 101.35; Iprer. 66.20 


Berantworit, Debartim: Dr. GufanKoib. Dr. I Kisensöfer. Dr. @.%. Mebeih 
BDeriag ver F ©. Ertta’ihen Duchhamblaumg. 


> 
ı" — 


Mr. * 





24 *224 1 .. . re ae 
— 
— 


Beberficht. 


e ber ge 
ographie von i 
Fe bie Handelsmarine. I.) Die 
en Bollerkunde bed Orients, 

2, Die neueften Mittheilungen aus Armenien Rel 

} 2 Norbamerikanifche juriftifi 
Berlin. (Der Rüdtritt Lord 
. Der Bundesanwalt in 


Die Geſch 
dachmann, eine eutralſchulen 
er Preſſe und bie Page Franf⸗ 
‚(don Dr. Bor Bogner 
R itten umb 
Yitetratur. 
one. 


Zelegrapbifcher Bericht 
Wugeburg, 29 Dre. 


» Bien, 39 Dec. 5proc. Metall, 9Y/,; 4t/yproc. 84%; Yotterit- 
. Yulehensloofe von 1839 293%/,; Banlactien 1261; Rorbbahn-Metien 1840. 
Wechſeleure: Augsburg uso 120%,; Lonben 11.53%,. " 


Die Gefchichte der Mömer, 


Von Gerlach und Bachofen. Erſten Bandes zweite Mtheilung: Die 
Zeiten ber Könige, Baſel 1851. 


xx 88 th wohl unter der Fluth vom Werken welche die Geſchichten 
des frühern Altertfums in ber jest fogenannten „Rritifchen“ Weiſe verarbeiten, 
d. 5. das Erzählte häufig and ohne ben Schatten eines Grundes and reiner 
fubjectiver Willfir des chers nach poſtulirten Borderſätzen negiren und 
Selöftgefchaffenes an die Stelle fegen, einmal wieber einem Buch zu begegnen 
deflen Verfaſſer ben Muth haben ſich den Vorwürfen ber Befchränftheit, ver 
Unkritil u. ſ. w. ausjufegen, ihrerfeit® aber an dem Ueberlieferten als ber ein» 
zigen fichern Grundlage der Geſchichte treulich feſtzuhalten, bie erzählten Bor- 
.- Hänge und Begebenheiten in ihrem pragmatiichen Zuſanmmenhang, ſo weit er 
erkannt werden fan, barzuftellen, und wo bie Dürftigleit der alten Quellen 
ein Dunkel läßt, vie; lieber dunkel zu laffen ald à la Niebubr aus felbfter- 
träumten „Fiedern" eim faliches Licht darüber zu verbreiten, Dief gilt von 
dem obengenannten Merk, deſſen erfte Abtheilung ſchen wor jech® Monaten 
von anderer Hand in biefem Blatte angezeigt worben if, und beffen zweite 
Abtheilung, bie Geſchichte ber Könige und die Grundlagen bes römiſchen 
Staatsrechts umfaſſend, jet vorliegt. Ueberall Maß, Befonnenbeit, ein con⸗ 
ſervativer Sinn, der ſich bemüht und bie Leſer amleitet bie frühere römische 
Geſchichte mit dem Augen bes römiſchen Volles anzuſehen und zu begreifen; 
es ſoll uns wieder vergönnt feyn am Fleiſch und Blut der römiſchen Könige 
von Romulus an zu glauben! Und es that noth biek auszuſprechen; vergebens 
hatte U. W. Schlegel der Niebuhr'ſchen, follen wir Dichtung oder Schöpfung 
Tagen? fein Lied von Quirium entgegengeſungen; das große Irrlicht hatte alles 
überftrablt, und luſtig tanzten Vegionen nachfladernder Aerwiſche bie vorge 
zeichnete Bahn, *) 

Der unprattifche Sinn unferes Volles, der ſich in ben legten Jahren bei 
der mifilungenen Umgeftaltung feiner politifchen Zuſtände fo traurig bewahr: 
heitet bat, ſchwelgte bisher wahrhaft auf dem ihm durch Niebuhr, deſſen Geiftes- 
größe wir nicht verlennen, erſchloſſenen Gebiete fubjectiner Willie, inbivi- 
dueller Einfälle unter dem trügeriſchen Dedimantel tieffinniger Forſchung und 
geſchichtlichen Ernftes. Der Zufammenkung biefes unſeres Gebahrens auf 
dem Felde der Miffenfchaft mit unferm täppifchen Gebahren auf andern Fel · 
dern ift größer als die meiften ahnen. And) die Berfaffer des vorliegenden 
Werkes, indem fie fich gemüßigt fehen einigen ber munberlichften Berirrungen 
unferer Forſcher“ beleuchtend nachzugehen, flellen ſolche Betrachtungen an, 
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mu einige Säge daraue mögen hier teen Platz finden. Schade Tagen fir, 
nachdem fie ein Pröbchen gelehrten Träumens über ben Tullus Hoff mit- 
‚ „Schade ui ben Scharffinm und bie Gelehrſamleit! Aber To fange 
iftreiche, lenntniffreiche Männer folchen Phantomen nachjagen, fann man 
nur beffagen daft imfere öffentlichen Ziſtände fo ungefund find daß die ebel- 
ften Präfte feinen witrbigen Gegenſtand finden um zur Anerkenmmg ji ger 
fangen. Warn wird man in Dentfchland aufhören feinen Ruhm tm Ferien 


"| afleß beffent zu fuchen ton8 ben frühern Gefthlerhtern Heifig und ehriuichig war ? 


Das heilige römifche Reich Hat man zerftärt, die Einheit des Glaubens ift 
vernichtet, die Omellen ber religiöfen Ueberlieferung find in Zweifel gezogen 
— und was ift mit allem biefen zerftörenben Beftrebungen errungen worden? 
Unfer heutiges Geſchlecht ift fcharffinnig Mängel aufzubeden, Berfaffungs- 
formen zu berathen, durch alle mögfichen Verwahrungen bie freie Willenskraft 
zu lähmen und zu befchränfen, aber ſchöpferiſch ift es nit. Der wuchernde 
Scharfſiun Hat bie Gebilbeten vom Volle Iosgeriffen, und fo entgeht ühmen 
das lebetibige Volfsgefühl welches bie gefunde Grundlage fir jene höhere An⸗ 

unng ift, welches allein ven Staatsmann auf bie richtigen Wege leitet. 
Umgelehrt entbehrt das Boll der Erleuchtung durch bie wahre Miffenfchaft, 
und dadurch ift ben verberblichften Einflliſſen Chir und Thor geöffnet. Ur⸗ 
cheil, Scharffim, Kritik zeichnen den denkenden, beſonnenen Mann aus ver 
bem mgebilbeten umb roben Haufen; wenn aber biefe Geiftesthätigfeit fich 
lößreift von aller gefchichtlichen Erinnerung, von der Auſchauung des Lebens, 
fo wirb-fle zum wuchernden Unkraut, welches eblere Kräfte übermächst, und 
flatt Entdedungen in der Wiffenfchaft, ſophiſtiſche Kunftftüde geiftreicher Ge» 
dankencombination zu Tage fördert.” 





Karl Lahmanı, eine Biographie von Martin Herg. 


A Es ift ein dankbarer Schüler Lachmanng ber und bier fein Beben 
gibt, und er bat ums in feiner Schrift nicht nur den Gelehrten, ben Kritiler 
und den Schriftſteller in Lachmaun geſchildert, obwohl er dieß vortrefflich 
umb gang mb gar ine Geiſte deſſen den er ſchilderte gethan hat, fordern er 
Hat uns auch ben Menſchen Lachmann worgefilhrt, und um& dadurch eitten in 
hochſtem Grabe ehrenwerthen, Tiebentmürbigen Charalter gezeichnet. Lach⸗ 
mann iſt einer jener Männer deren Zugend in bie grofie Begeifterumgszeit 
mfred Vaterlandes fiel, er bat ſich and, im bie Reiben geftellt bie gegen Nryo« 
lesn zogen; vie Titchtinfeit die in feinen Arbeiten über bem Luerez über bie 
Nibelungen, Über das Nene Teftament überall-bertorleudhtet, ift eine Eigen 
ſchaft des ganzen Mannes geweſen. Seine philologiſchen Verbienfte find 
allbelannt; daß er ein finniger Dichter war zeigen bie vielen finnvollen und 
mit tethurifcher Meifterfchaft nefchrichenen Verſe bie Hertz feinem vuche beige- 
geben hat; ein tremer Freund, ein geniffenbafter Pehrer, und kei dem allem 
ein Schmud jeber heitern Gefellfchaft, wenn fie des Geiſtes nicht entbehrte 
ber in ihm felbft in vorragender Weiſe lebendig war, ımb den er forberte wo e8 
ihm wohl werben follte, Gr hat ben größeren Theil feines Lebens in Berlin 
zugebracht und bie btühenbfte Zeit der Geſelligkeit dort mitgenoffen, und zu 
biefer Bltithe ſelbſt ein großes Theil beigetragen. Es ift bemerkenswerth daß 
eben Philologen dert in hohem Grabe jene Eigenfchaften repräfentirten welche 
bie Gefellfchaft intereffant machen und erheiterub beleben, der Witz, der Hu⸗ 
or, der heitere Scherz, die Eatire, bie Ironie, der Sarlaamus Mem 
märe die witige Kraft Buttmanns umbefannt, wie heiter war Zumpt! Barthe 
Lebendigkeit und vielfeitige Gaben fir die Geſellſchaft find noch in voller 
Kraft, F. A. Wolf war auch hierin ſtammväterlich, und ba wir Schleierma⸗ 
her zu den Khilologen zählen miffen, wer hätte nicht von feiner gefellfchaft- 
lichen Birtuofltät gehört? Die jüngeren Strebenben mögen fich, wie ven Ernft 
und bie wiflenichaftlihe Schärfe, fo auch biefe Eigenſchaft Fachmann zum 
Mufter nehmen, fein Fleiß, ſeine höhere Pebensanficht, feine unbeftechliche 
Wahrbeitsliehe hat babei nicht verloren; wenn das Geiſtreiche auf fo tichtigenn 
Grunde ruht, mag man fi) immer dazu Gid wunſchen, umb werm feine 
Prätenfion unausſtehlich ift, fe iſt, was man and ſagen möge, ber Geiſt 
doch immer bie fchönfte Blüthe begabter umb wohlgegründeter Naturen. 
Wir danfen es daher dem Biogranben Lachmanus ganz befonbers daß er 
um® biefe Seite des tüchtigen Mannes fo angiehend und Mar geſchildert, und 
in feine bie Geſammterſcheinung feinet verehrten Lehrers muferkaft barftel- 
lende Schilderung biefe anmuthige Ahwechſelung gebracht hat. 


Deutſche ECentral⸗Echulen für die Handelsmariue 


8.0. Nur was mit Mühe und Arbeit, mit Opfern jeder Art erruugen 
it, dat Bieibenden Werth; bie Orfahichte werfchenft die hüdıfien Güter de 
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Pebens nicht, und wohl uns daß es fo ift! Wer in den Meinen wie großen 
ugen ber hiſtoriſchen Enfiwidlung einer Nation nur ein ſtreng nothwendiges 
Oefeb idt, ver laun auch dann nicht bie Meberzeugung von einer beſſern, 
Rohen Zuluufl des deutſchen Volls verlieren wenn bie Gegenwart jebem 
———— dafür kaum bie geringfte Ausſicht auf Erfolg bietet. 
Es ware thöricht auch nur ein Wort ‚ver Klage darüber zu verlieren. 


. „Immer bleibt Ein Troft: Alles. was, in das Fleiſch and Blut einer Nation; 
 Übergegangen ift, kenunt frühen over fpäter zur Geltung. Alle Ideen aber: 


bie nut als eine momentane Forderung der Zeit ſich Geltung verſchafft, wer 


den nie eine dauernde ‚Lebensfühigleit gewinnen ‚Lönnen , Den, momentanen. 
- Berbältniffen unerreichhare ‚Ziele zu erſtreben ift immer eine Kraftverſchwen · 


dung, weldhe zu einem Umfchlag führen auf, darum Bat auch mit dem meuen 


Scälummer der Gefühle für Einheit und. Nationalität der Traum einer beut« 


ſchen Blotte mit der Orlog- Flagge an ber Gaffel geendet. ’ " 
Das beweist daß bie Baſis worauf. wir eine neue Aera der alten Hanſe 
gründen wellten, nicht breit, nicht mächtig genug war. : Die beutjche Kriegs- 
marine ift nur ala eine Function. der deutſchen Handelsmarine zu betrachten. 
‚Was für bie letzlere geſchieht, wirft auch auf bie exftere zurüd, fey es auf ihre 
gegenwärtige, Fey e8 auf ihre zulünftige-Geftaltung. Esgilt alfo anf dem Boden 
der materiellen Intereſſen, fir die ſich im allgemeinen anı Teichteften eine große 
Teilnahme und Uuterflägung finbet, jene Ziele: anzuftreben, ven Vortheil 
des Einzelnen mit dem bes Ganzen zu. verbinden, danm werben wir früher 
ober fpäter mit Gewißheit bie Befrierigung unferer Wünfche erreichen. 
Unſer nöchfies Ziel ift in dieſer Richtung den Umfang unb vie Beren- 
tung unferer Ganbelmarine zu erhöhen, ihr eine größere Macht, Einheit, 
wenn man will Rationalität und ein Uchergewicht über jede andere Hau⸗ 
belsmarine zu erringen. Es gilt nicht damit birect ideale Forderungen gel · 
tend zu machen, fonbern ganz realen, materiellen Gewinn zu erfireben, denn 
Güte und Umfang einer Handelsflotte-ift Reichthum und Macht. Die fos 
genannten ibealen Intereffen find nur vernünftig wenn fie ſich mit ben ma- 
eriellen wechfelfeitig tragen, ja fie find im eigentlichen Sinn des Wort dieſe 
ſelbſt, nur in einer andern, Form und Sphäre. m 
Das deutſche Bolt verbanft ſeine Bedeutung zum großen Theil nicht den 
Bortheilen des Landes welches es bewohnt. Die Bedeneonfiguration und 


der innere Reichthnun des Vaterlands anderer Cullurvoller iſt viel bedeutſamer. 


Die Bilbung.der Deutfchen, ihre geiftige Macht hat-6i6 jept wurherrfcpend bie 
Mittel zum Rampfe geliefert. Auch für vie Hebung unſerer Hanbelömarire 
ift e8 vorherrſcheud dieſe allein wodurch wir Erfolge erkingt haben am ers ' 
Langen Lünen. Das Uebergewicht des deutſchen Stetnannd- duued) feine eT 
tiſche und theoretifche Ausbilbung zu erhöhen, ihm bie geeigneten Düktel j 
ſchaffen darin jever andern Nation voranguftchen, das iſts wofür ich bie 
allgemeine Theilnahme, wie allgemeine Unterftägung gewinmen möchte: Ob 
ein Novige ins feemänniichen Berufe das Recht hat auf einen Erfolg für feine 
Plane zu hoffen, Das. mag id) ‚nicht entſcheiden, um mir micht ſelbſt bie Mög · 

üchleit zu nehmen bafür thätig ſeyn zu lnnen. Ich glaube aber daß ſelange 

nicht erfahrenere: uud hbegabtere Prſoulichlelten die Sache aufnehmen und 
weiterführen, es immer beſſer iſt den Anfang zu machen als ganz davon 


Geru werde ich. beſſerer Einſicht das Feld räumen, und wo ich irre ‚bitte 
ich die Sache ‚nicht entgelten. laffen zu. wollen was Sämid des Berteeters ' 
verfelben ifl. ‚srüere Berhältuiffe haben mich mit den veriepiebeuften Elaffen 
des beutjchen Volles in. unmittelbare dauernde Berühruug gebracht, und mir 
iR auch iche Gelegenheit gewerden mich über bie analogen Berhältuiffe 

in ben, Nachbarftanten;zu unterrichten. .; Ich habe auf der See meine Erfah- 
rungen von Laube beflätigt gefunden: paf keine Mation ver Weltamallge 
meiner Branchbgrfeit, an Umſicht und praftifcger Unftelligfeit, an Anhäng · 
‚lichkeit, Mäfigfeit uud Ausbauer, die Deutſchen ‚Überteifft, m eingelnen 
Richtungen find fie ihnen Überlegen, im allgemeinen ftehen fie eutſchieden vor 


* Rhederei, der Frachtverlehr der Welt, iſt ſeit der Aufhebung der 
bezüglichen Verbote im, England, der freien (Gomaurreny berlaſſen. Wa ⸗ 
gen ‚wir, den Sumpf der deutſchen geiſtigen Ueberlegeuheit gegen bie Macht 
des engliſchen Capitals; ich ‚bezweifle nicht Daft. der Kampf bie mariti- 
men Kräfte ftärken, die materiellen Jutereſſen befriedigen, die idealen unter» 
fügen wird. ı ... + \ onen dt en lad rn { 
Der, wir als Sieger aus dieſem Kampf berporgaben: meiden am ſicher · 
fen, amı ſchnellſten, am wohlfeilften führt, dabei wie, Verhältniſſe ver Lünder 
und Leute ambeften fenut und fie ausgenugen verficht, Das erforbert Schiffe 
möglichft viel laden und babei fchnelle Fahrt machen fönnen, deren Bau 
folid und ficher, deren Handhabung leicht, d. h. mohlfeil if. Es erfordert 
Sceemänner, welche Vorſicht mit Kühnbeit verbinden, bie auf Kenntaif der 
eigenen Kraft und- der möglichen Gefahr beruht, bie gute Seefahrer find, 
die Gejepe der Strömungen, ber meteorologiſchen Proceffe kennen, welche 
die mechaniſche Handhabung des Schiffes gründlich verftehen, und zu gleicher 
Zeit für ihre Untergebenen ſolche Vorgejegte find die auf die höchfte Unter: ! 
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| mann muß anders gebaut —— 


Pübung ber Einen, eben weil fie auch das Wohl derſel 
en im Auge haben. Die Kenntniß ver merlantiliſchen Verkättniffe über 
haupt, der Sprache und Sitte aller fremden Länder, verbunden mit gründ · 
lichen geographiſchen Wiſſen, und die Unterſtützung von Gonfulnagenten, 
welche in allen biefen Verbältniffen orientixt ſind, würde auch allen übrigen 
materiellen Intereffen Rechnung tragen und diefelben befriedigen. 
Ach weiß daß ein ſolches Biel nicht plägkich, nicht eünntaf in einer Nich 
Lang, geſchweige denn in allen erreicht werden famır, aber allmählich hann e$ 
gewonneit werden, wenn man mer über den Ausgangspunkt hin Maren iſt und 
Am fätig auſtrebt. Es wäre thoricht die Mnlage größer zu machen ala die 
Mittel worauf man en lann. Wenm ich baber im folgenden biefes End⸗ 
zu ſtizziren fuche, fo habe ich doch für den Augenblid nur einen ganz 
cheidenen Zwedh ber ſich allenfalls mit wenig Mitteln erreichen Lift, Die 
uptfadhe {ft ıniz daß, gleich Haub ans Werl gelegt wire, denn aus ben 
Erfolgen des erſten Schritles wird fich der Draug zu ferneren ent: 
wideln, yup Damit ſich die Miltel, die Unte daju finben, 

Als Enbziel denke ich mir drei geoße Centralſchulen für bie brei großen 
deutſchen Seebeden. An der Oſtſee in Königsberg, an der Nordſee in Ham 
burg, am abriatifchen Meere in Trieſt. Die Gentralfchulen verfolgen für 
bie Ausbildung ihrer Zöglinge venfelben Weg. ie beftreben ſich über: 
haupt fo viel ala möglich fid als Zweiginftitute, die zu einander gehören, an: 
zufehen. forderungen, Bebingungen und Leiſtungen find biefelben, die von 
ihnen andgeftellten Zeugniffe,gelten überall, haben überall gleichen Werth. 

Sie beftreben fi ven praftifchen wie ven theoretifchen Beringun- 
gen ‚einer amögegeichneten "Danbelsmnrine zu genügen. Sie verfolgen alle 
brei Zweite; ) guie Schiffebauer, gute Seeleute und gute Comfulanagenten jr 
erziehen. Im Anfang der,Curfe,. und vielleicht auch ſpäter, Auükbe: ver Un⸗ 
terricht aller Zöglinge ganz ober theifweife geineinſchaftlich feyn, allmählich 
aber mehr und mehr auseinander gehen, je nachbem die Ziele verſchieden fine. 
Als Anhang liche ſich vielleicht eine Handelsſchule damit verbinden, da mat 
her Theil des Uyterrichts, welcher fir den Schiffbauer nüglich, für den 
Seemann unb Confularagenten abfolut notwendig feyn wärbe, dem Kauf 
mann im allgemeinen; ben kunftigen Rheder und Befradhter jedenfalls ebenio 
unentbehrlich ſeyn bürfte. 

Werweilen wir einen Augenblick bei ben Bedurfniſſen ber werfchiebenen 
Zweige, deren Wiſſen und Thun die Handelsmarine trägt. 

Der Schiffbauer bedarf einer ri he die Wiffenfhaft und 
eigener wiſſenſchaftlicher Auebilbung ;"er mif die materiellen Bedi 
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nad; Buenos. Ayres anders ais ein Oſtindienſahrer Wald git es gar ein- 
feitige Zwecke fh dieſe ‘oder’ jene Fracht fire dieſen voder jener Cuts; bald 
iſt Schnelligleit hoch ſte Aufgabe, balt Yankfähigfeit. Die fer Rhedet bedari 
Schiffe von allgemeiier Bründhbarteit, jener will ganz ſperielle deiffungen, 
denen bie andern untergeordnet werben. Diejer hat nım ein geringeres Gas 
pital; ex begutigt fi zunädhft mit dem Nothwendigen, will aber doch bie 
Anlage fo haben Hafı mit dem Berdienſt bie Möglichkeit dleibt das Schiff fe: 
Über und beffer aisyuftatten ; jener will das alles bei ber erſten Audrüſtung. 
Selbft vie Hafertumfoften, die Lotſengelder können eine Molle fpielen, Winde 
nd Ctedumumgen’wöllen'berttiffichtigt feyft. Weite Schiffe haben bei geider 
Loftfähtgket größern Tiefgang als ein ranler Bau, bie Loiſengelder find 
fürıfle größer, aber fie bebürfen auch wieber weniger Ballaft, oder fünnen 
gar ganz ohne ihn Liegen. Wo biefer thener if, Fällt das fehr ing Gewicht 
Ein Schiff das: die fihtige Wusficht hat dem Süder bon Balparaifo, bem 
Norder won Veraerug dern Pampers auf dem Paplata trotzen zu müfen, 
braucht ein beſſeres Aulergeſchtrr als das nur im Hafen von Hamburg ever 
ben von Rio Jaueiro ſeinen Unter fallen läßt. Die Franzofen haben mit 


ihren ausgegeichneten mathematifchen Calelll den Schiffsbau won jeher aus 


gezeichnet geförbert, obgleich fie ſchlechte Seeleute find. Dem beutfcen 
Shiffeban wird cine größere Berůckſichtigung der bumamifchen Geſetze ſeht 
wohl thun. Hand in * damit geht bie Technik, bie Kemmtnif ver Geſttze 
des praltiſchen Lebens für die Art und Form ber Einrichtungen zur Hant- 
Par des Schiffer Daß die Rigging z. B. nicht immer allen diefen An- 
orderungen gehfigt, wird beider Verfchiebenbeft des Talelwerks auf ben deut: 
ſchen Schiffen felbft ver Late auf dem erften Bid erkennen; denn nur ein 
Weg iſt der ratichellfte, erfüllt alle Bebingungen am volllemmeunſten. Um 
ihn zu finden darf bem Schiffbauer weber vie pralfiſche Uebung, noch bie 
deoren che Vilbung fehlen. Bis jehl befigt fein Bolt fär die Schiff: 
bauer feiner Handeldmarine Bildungsanftalten zu dleſem Zmed. 
Die Bildung ded Seemanns mu zwei Seiten berüdfichtigen, bie ma- 
titime unb bie merfantilifche; eine praftifche und eine tbeoretiiche. Die griind- 
liche Kenutniß des Schiffbaues, der Ausrüſtung, der Slauung des Schiffes, 
bie praktiſche wie theoretiſche Kenntniß über alles was ben Gebrauch und die 
Handhabung des Schiffes betrifft, kann der Capitän und Steuermann ebenjo 
wenig entbehren als die Sicherheit und Eenauigleit bei ven Beobachtungen. 
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Auch die übrige Wiſſenſchaft hat daran eim utereffe, denn bie Beobadhtun- macht eine reine Ceufur über bie Preſſe dieſem moralifch- ocialen poll 
gem ‚ber: Sagnetmabel Haben bleibeuben Werch und eine genauere Wefthn, Ucbel von Prıtıb Am auf den’Peik Mtmaet?" Carın . 
mung ber Sfogenen, Mollinen, Nobtnamen wilrde wieber vordbeithäft uff a ec Abs Die Geſellſchaft nichts? if di —— Wr 
vie Schifffahrt zurlidtwirken.) . Die Kenntnif ver phaliſchen Geſete der ſn gier Regierrng, ber Negiernng Fin Gefellſchafr WBinn iötr det Ern/’“ 
Strömmmg der metemmologifdgen Erſche inunge a¶ Wind e Gewinerndes ſtitune nel hören, Dit Beatrie hoten To beftcht die Befeifhaft ert —— 
Magnetiomus, ſowie eine tilchtige geogranhifche Bildung fichern allein: ſchnelle Npirfduen die gat keine andern Wer ürfniffe feren als Bir du = 
und hefahrloſe Reifen, (Die Renntnig: der a gehbrigen Geſttze Uegt ſabauet ‚ne Sun, des Handels und Warbels, ud Warte, Hat “ 
noch ganz. im. Argen.) Eat ae Ta Tee ee nee forbern als zit eben, twelche tie Nepterim - 
Der Umgang und die Behandlung ber Untergebenen muß auf en altes‘ saffeni' ſehn laſſen m won ihr nichts anders fordern alt Schur, 
Anfichten ‘geftäiigt werben, die auf: nationaler nad: humanet ba flertich felbſtenicht ſchützen Pönmen. "Auferbalb ver SR, 
und ınit ihr fich entwistelt. Einige Auleitung zur Behandlung ran Aeite Rellen der Conſtituliennel, die Patrit um Berinaumte Mätter Die gebifpeten - 
dahin gehören, Denn ber. Gapitän fpieltmreift die Rolie des Arztes der ManneClaffen, das iſt Benin ent ihren! Geiſt, welcher no ein d Ahheres 
Ihaft. Die Bearbeitung des Schiffes (das Manboriren) muff nach Deuffels langt ale ben puren materiellen Shut, als das pure materielle “ 
ben Reglement, auf dasſelbe Commando in der Wahrzen deutfchen Marinen Bebitrfiik; biefe ( Claffen, beſtehend aus Adel aus Bürgern, aus Gelehrten, 
geſchehen, deſſen Kenmtnifi und Begründung auf den Eentralſchulen prattiſch ey Yuriften, aus Theologen, aus Medicinern u. ſ. w., betrachten bieje Olätter 
und theoretiſch gelehrt wird, m onen yn ſtaaidgeführlich ale imtrikant “eeteokutiontr, teftehtat ang 
Zur feemännifchen merfamntilifchen Bildımg gehört die Sprachlenntniß, J Yanitimiften, Drleiniften, moperirten Republicauern, aus antipatriofffih“ . 
allgemein stur Spaniſch und Engliſch umfaſſend, wenn man nicht eVer⸗gefinmen und egorſtiſfchen Parteien. Außerhalb dieſer Claffe ſtelen ſiet 
re im Auge: m Die Keuntniff der doppelten Buch des See⸗ ſogenannten hommes 'de-lättres, bie Ioutnätiften (fe dergeſſen fi 
Hafengefege, des Conſularrechts Kirch‘ nicht ei: ‚Tedber, it THE ihre Aha Worniime), die Möhncaten, bie Feten) 
Die — ber deutſchen Capitãne iſt Ichon ER, alle CR var Die berafrefommtenen Patare in den antſiadien und neh‘ 
andern Rationen bedeutend überlegen, und ein großer Vortheil in Freien Sie Baufen von Häſchern und geringen Gerihtsberienten, welde 
Pändern, Was die Bildung der Confulataadſpiramen beträfe, fo ſiid auferter das wahrhafte Perfeuel ber Elube abgeben, die Orgarttfatoren gehelner Gt 
Kenntnik des Seeweſens und des Handels in paffenben Granzen auch die mehr Tehichäften, ein meitiichen, gehätfiees, oft fchännliches Geſchlecht Nicht Aber 
diplomatiſchen Disciplinen vorzugdwelfe zu berüdfichfigem; die Geſchſchte des |" Yuft Kaben fir diefee Fehr oft Leileibe nicht libersfl) heute aus Pad beftegentie 
Handels der Seefahrt; a6 — * Seerecht, die Natidutileto⸗ Weſchtech Mit den gebildeten Claſſen nſa mmen giſwerfene dh Frage, ift die 
nomie, bie Handelsſtatiſtik der verfhiedenen Qänider, bie Diplomatie imdbefehbere,"PypoLitit biefer Alter eine Politil rer Jufunft, ten kann fie u eiierd Biete. 
Für die Confnlatsarfpiranten iſi außer der allgemeinen Sprachtenntniz Eine | führen?“ 
ipecieflere Ausbildung md Uebung, je nach der Endbeſtimmimg Ju berücke 
fatigen. Zu ur —2 .. ſich Logil xc. na itffen. *— 
der Stellung bie fo gebildete Conſuln Auswanderungẽagen el einnehmen 
— "Beprseffe Ad) nicht daß Sihme veicher Mauffeute Fi Baftkanshbiühesrf" ' | Uns Möltertunbe Deb Orient 
ten; das würde von doppeltem Merth ſehn (Im damtuch böte daß haben" Bon Dr: Meth 'Waätier 
mifehe Gymnaſium, in eine imiverfitätartige Vilbuirgeanftett umge 2. Die neueften Mitthellungen Aus Armenien über —— 
wandelt, fiir dieſen Zweck die Mittel‘) 7? Citten und Gebfauche der Yefiben. *) 


Wie geſagt bat“ die 2* ver Seifkäner, Seelente, Confuln Te 
manches Ghemeinfchaftfldhe mit der * Yanfmäntifegen, dah de Lerrtealichtile — über en Lcprung br eve 
wohl than yofirbe bie Tautftindnınifdhe Vilbung Fin m in ie Bett ut neh, | und Hanbichriftenives Micftetbihlietheien went 
men. Dan wurde Waarentunde, Vudhführumg im weiteffen Einne wei⸗ Eiwen ‚amd Eichmiad zin zu · ſeiner Berfügungt Es ergibt ſich aus feinen 
terer Spracunterricht dadeie Behlel-;' Set-, Conſularrecht heils Stubien-ein: ganz · anderes Reſultat als ausibenUnterfüchumgen: vön KHau·n 
ſpeciell Theile mit Dort andern Adſpiranten zifamnmen, Fir vie Feufleine gez ya Hiebuhr; Kid, Ramlimion und andern Orienttiliſten Mich em ıı 
lehnt’ Werben, Kein —— ſolen —— — xt ——— = 
17 ben Dl ) u 
Mn alle biefe nr * — har Eee 2 J Boll die Religion-der-Vefinis ikunmenzic Diercrfeit Belkniter vieſ 
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| Lehre, welche maut andy Tſchauacſchean Belichier en 
tereinahber sweet twohihätig Für alle wire, % h 
— : Dir RupEd Fir — —— BL Ang — — *** rei — 
a en mot batbyınom Dorie Sarıpa man jın-Difkeieh Bagkutanı (km hemtigen Bade 
Bau) Mit, ähus verbaud fich nein per ſiſcher Arzt · aind Aſtralog Mitten + 
Miimuihidr welden die Armenier einen Theil ec: nripriingkichett Orr · 
lehren wer Secie zuſchreiben. Simbach xredigte umb verbreitete ſeine ; ehec 
die er⸗anfangs eine chriſtliche nanntezoriun Diſtriet Thoudrabeim herigen; 
Vaſchalut Baſaſid) und daher manınte man ihre erſten Anhenger gernöttulich. 
Thondralier. Lehren und Ceremonitni hullten dieſe Sectirer in tie fes e· 
hemmiß - Der Katholilea Oanuc welcher Damals · ben meinenifchen Patri· 
—— inne hatte, ſchleuderte den Kircheubann gegembierStepersisin nor 
aller Verjolgungen dawch geiftlicher urib weltliche Macht breitere 
die re ‚des Simbarh ie mach NMeſopotamien aut, Spitet‘ verlärfte: 
ſich dieſelbe duoch die Trinamn anderer verfeigten ‚See; Auch· baniiber >, 
nn ben. arureniſchen Keiormmater Biſchaf · Naleb aus Gürkt,“der, gägen den 


Die Pariſer Preffe und die Lage Frautreichd. 


? Paris, 25 Dec, Der —_. bie Patrie und einige andere 
Blätter find, feit langem hen, gar zu, brängend, gar zu kuthufis ſtiſch. 
Vor ber großen Haupt: u rat war alles Gefahr; es war aus 
mit der Cidiliſation; —— ja Europa user wurbeilbat ben Cocikliänkke, 
dem CTommumemus verfallen, ver Präfident allein Tonnte 
Europe vieſer Geſahr eitwinder.) Nah: ver groſßen Kauet- oh "ar 
action iſt die Wehahr, dieſen Blättern zufolge, wie ein Hauch werfhniniten, 
Frankreich, Entopa find anf faft ewige Zeiten gerettet. Was pie Drtmweit, 
Schieben,  Stoßen, vieles beftine Einwirken auf die Bffentliche Geſmunn Be 
deuten will, verſteht jedermann. Kämmmt man aber bin ſolche Sr 
Mittel per Rebe ernſthaft um Ziel? Das ifl eine ander⸗· Fage 1 
isier noch vlel zur ſehr im Opiumẽhauch, in zu viel wu * Geranſch te 
viel Knall und Schall und Confuſioen, ale maß ernfthafte Einſicht ber 
Dinge ſchon gewonnen‘ werben könute/ Eins ift gewiße bie Gehmköhen | beritöetiikir übergehen hier bi weueren Ausyöpt,aus arunenififeneicpihts- 
Jahtee 1869 wäre bimiger, Arinmiger, langwieriger weriineifelfer geiiiorten |5 Meilen, rän. welchen vieles dunlel und ıqur Erllärung ber Emtftchung bes. 
ohne den Haupt · und Staateftreich bes Präfibenten. one * er die Frucht  Defipiumg ungengend iſt/ Aus welchen Matieriafitätenitbienmerfpräiige 
zes ihree jehe aus deſſen Leibe gettichen. Aber ein Jaht ichen Bekenner und Anhänger ver Lehre Simbaths beftanden ‚ab.e&:bloß: 
ein Dahr Das Krebsgeſchwũr im Herzen Frankteiche iM in —2 ee ‚Arnenier oder eb auch Kurden und Berfer unter ihnen waren, ob dem perfl« 
srud 2* werben. Man ** , Roi 55 ia An Afrpnaem ——[—[—— — 0b 
mb in der Stille um ſich freſſen nie Beilmittet? Pepen fie Pr re a ee ee 
in ber Hand der Regierung? Piegen fie in der Band Dan Bene? "Yo @infender heile! ie mur die weſentlichſten Mefultare ber een 
viegen fie in berbündeten Bänden? Kamm Aineteine Militärrenie rg regen = at eg 


behäl Mfändi B tl der ſelben den — 
zung, eine teine Polijeiberrfchäft, eime Teint Mominiftratlongartl: — insb Ehe born. Kun 2 Da — Hi 


Teinem ® ‚verbriebene, Feueraubeler f 
die wirllich den urfprünglicen 

oder be (ee, id hide, un au Men 
Gecten pe anbern Gegenben Borberafiens heruorgegangen, barliber geben 
vie armenifchen Geſchichtsquellen Feine gemligenven Aufſchlüſſe. Die Mit» 
theilungen bes armeniſchen Priefters Ter-Gewandjan über bie religiöfen 
Geremonien ber Vefiven - Stämme am Tigris und Euphrat umterftiigen bie 
Hypotheſe eines Urfprungs berfelben aus armeniſchen Sectivern oder minde ⸗ 
ftens ihre fpätere Bermifchung mit Thondrafiem, Ehnuniern, Jalobiten ıc. 
Diefer höchſt glaubmitrbige Priefter verfichert daf die Heſiden ſehr viele reli- 
giöfe Gebräuche mit den Armeniern gemein haben, daß fie ebenfo fireng unb 
an bem gleichen Tage faften, daß fie mehrere gleiche Feſttage begehen, daß 
fie auch das Andenlen berfelben Heiligen feiern denen diefe Feſttage ge» 
weiht find, 

Wie vie Drufen des Libanon, wie die Ai Illahi in den fünlichen 

Euphrat: Gegenden, wie bie Oſſeten im Raufafus, fo Hüllen auch bie Yeſiden 
den eigentlichen Kern ihres Glaubens in das tieffte Geheimniß, entlchnen 
aber gern von dem herrſchenden Cultus ihrer mãchtigeren Nachbarn gewiſſe 
äuferliche Gebräuche, neigen ſich im chriſtlichen Staate mehr zu dem chriſt · 
lichen, unter ben Mohammedanern mehr zu den islamitiſchen Ceremonien 
und Slaubensfähen. 

Aus dem Vergleich all der verſchiedenen Mittheilungen welche wir über 
ven wahrfcheinlichen Urfprumg, die Religion, Gebräude und Sitten ber 
Teufelanbeter in Vorberafien erhielten, geht für uns die Neberzeugung hervor 
daß die Yeſiden als Vol wie als Secte ſtark gemifchten Urfprungs find, ba 

‚ fle aus den Trümmern verfolgter altperfifcher, hriftlicher und islamitiſcher 
Seen und flüchtiger Stämme armenifchen, perfiichen und arabiichen Blutes, 
melde vor der Wuth und dem Fanatismus mädhtigerer 5 fliehend 
ſich in die Berge und Wüſteneien warfen, entſtanden fine. *) Hier vereinigte 
fie die gemeinſchaftliche Gefahr und das Bedürfniß — Bünbniffes zum 
Widerftand gegen die Unterbrüicker zu einem Gemeinweſen als Volk und Kirche, 
welches durch bie fpäteren Angriffe mächtigerer Nachbarn und die blutigen 
Berherrumgszüge der Türken und Kurden wieder gefprengt wurde. Die 
Flucht vor den Verfolgern und bie nomabifche Lebensweife trieb fie in ver» 
ſchiedenen Richtungen auseinander, bis in bie Yanbeötheile in melden wir fie 
jetst theils fehbaft, theils wie Die wandernden Zigeunerhorden in engeren und 
weiteren reifen umberziehenb finden. 

Ueber den Charakter und bem ſittlichen Werth ver Heſiden lauten bie 

Urtheile ver Beobachter höchft verfchieven. In ben ſchmãhenden Ton der al- 
ten armenifchen welche an ber fegerfichen Secte bes Eimbath 
fein gutes Saar lichen, ffinumte noch in ber zweiten Hälfte bes vorigen Jahr- 
hunderts der berühmte römiiche Miffionär Pater Garzoni ein, welcher wohl 
ebenfo aus religiöfer Abneigung die Yeſtden ein Barbarenvolf ohne Geſetze, 
ohne Sitte, ohnme Faften und Gebete nennt, Die jüngeren Beobachter von Karften 
Ri bie auf ._. F— bein viel verſchrieenen und verleumdeten 
Voll De länger und genauer fie der vorurtheils 
freie lennen lernte, —* vortheilhafter lautet in der Regel fein Be 
richt. Mir ſelbſt kamen bie berüchtigten Satanverehrer, bei freilich eu⸗ 
fluchtiger Belanutſchaft in Armenien und Kurdiſtan, ale recht harmloſe, gut 
mütbige und gaſtfreie Menſchen vor, welche trotz ihrer Urmuth unter 8 
Zelten gerne mit mir theilten was fie hatten, und mit jedem freiwilligen Ge ⸗ 
ſcheul waren, und fich banfbar zeigten. Much das Urtheil meiner 
at rare re welche ımter ven Nefiven gelebt und jahre: 
Lang mit thuen verkehrt haben, lautet denſelben entſchieden günftig. Ueberall 
wo man biefe armen verfolgten Sectiver in Ruhe läßt und fie menſchlicher 
tractict als es die Türken und Rurben thum, hat man es nicht mit wilden bint- 
ſchnaubenden Barbaren und Räubern, fondern mit frieblichen, fromm, keuſch 
und ſutlich lebenden Hirten zu thun, welche im religiäfen Dingen fehr toleraut 
find, neben ihrem Scheich Hadi die Stifter des Chriſtenthums und des Pela- 
miomus verehren, babei aber freilich auch mit dem Teufel in Friede und au- 
tem Vernehmen zu leben fuchen, und jogar ‚große Sympathie ihm ſchenlen, 
da fie ihn file eim früher mädhtiges, jegt unglildliches Weſen halten. Bei ven 
Heſiden geht es alfo nicht wie vom jeher bei und Abenbländern, wo nicht nur 
der große Haufe der fünchaften Sterblichen, fondern die Götter felber von 
einer gefallenen Größe, von einem Befiegten ſich abwanbten. Catoniſche 
Charaktere die der befiegten Sache treu bleiben, werden im Europa immer 
rorer. Dan mai fie bereits unter den „Schaitan-Bereft“, den Teirfeljtingern 
im Drient fuchen. 


*) Kür eine Marke Mifhung der Defiven mit vertriebenen perfifchen Feuer⸗ 
anbetern ſpricht bie außerordentliche Verehrung bie fie bem Bicht wibmen 
Als Licht beten fie die Wottbeit an, und ald Sombol deeſelben tragen 
ihre wandernden Priefler von Laleſch ben DreifußsBeuchter mit der Figurt 
bes Melt Tauß herum. 

*) Auch Dr, Bayarb in feinem Buch Aber vie affprifchen Alterihümer ber 
foricht die Defdie wie es ſcheint ohne neuee Licht über le zu verbreiten. 
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Ipeen groen zädften Bott bereichnen ee 
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Licht habe, fagen fie, aus der Bruft ber Jungfrau Maria hervortees 
—— — babe ſich zum Beweiſe ver Reinheit 
Lehre Freuzigen laffen und fey dann, ohne be 
nom zurlidgelehrt. Nicht mır bie Ctämme am 
* —— 34 im Faihalit Moſſul haben für ben Chri · 
eine außerordentliche Verehrung; fie nennen ihn Ke Nai⸗ 
h. Jeſus das Licht. Dieſen Namen oder den des —— dat 
* nennen, ſprechen fie nie anders als bei feierlichem Anlaffe, beim 
u. ſ. w. ans, Andere Neflden» Etäntme mennen Chriftus den ar 
— vd. b. Jeſus den Kropheten ober Berfünder. Wer bei ſeinem 
oder Allahs Namen einen Fluch ausſpricht, muß ſich einer vierzigtägigen 
Buße unterwerfen. Während dieſer Kußezeit barf ber ® ünber fein Hans 
a ee | nu 
wöchentliche Feiertag ber Nefiven ift der Donnerfiag an welchem fie 
bie u einftellen, Fufübungen und Gebete verrichten. Der wohlhabendere 
Dann übt an diefem Tage feine Mildthätigleit und ſchickt dem Aermſten 
feiner Eelannten eine Schuſſel mit Pilaf oder gelochtem Reis. Das Gebet, 
verrichten fie bes Morgens gleich bei Sonnenaufgang, das Antlig mach Often 
gewendet. Sie beveden zuerſt das Geficht mit beiven Händen, Kiffen viefe, 
bengen fich zur Erbe nieder, berühren ven Boden mit ver Hand und drücken 
dann bie Pingerfpigen auf Die Stirne. Ihre Gebete find kurz und einfach 
Oft fagten fie zu meinem Freuud Abowian Ne Iopk 10R DO KR 
ins Herz und höre nicht auf den Schall leerer Worte.“ 
In ber Nacht des Charfreitags begehen die HYeſiden eine geheim. 
e Feier, von welcher fie nicht, germe erzählen. Doch verſichert ein arımes 
Augenzeuge daß dabei durchaus Fein Het vorgebe, wie 
** modlemiſchen Feinde ihnen verleunideriſcher Weiſe machgereet.. Sie 
fingen und beten vielmehr mit großer Andacht, trinlen Wein und genichen 
ungefänerted Prob aus einer gemeinſchaftlichen Schüffel, und wiefe Eeremanie 


AR 
Hr 
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Scheint den chriſtlichen Abendmahl gleihzulemmen, Die Gebete und Lieder 


theilen fie fremden durchaus nicht mit, Drei Tage im Jahr Halten- fie 
firengfie Faſten, ejfen wie die Mohammebaner mur bei Reqht und * 
während derſelben auch den Thieren der Heerde fein Futter, — 


Das geiflliche Oberhaupt aller Yefiden if ver Theil Chan, ie Fapfı, ; 


welcher in Yaabli wohnt, nörblicd von Moſſul auf nem Wege nach Amadia 
Der Reiſende Rich ſah biefen Ort, als er von Mofful nad El ſtoſh, vem 
chaldaãiſchen Vatriarchenfig reiste, in ber Ferne unter einer fteilen 

liegen. Die Würde dieſes Scheit Chan bekleidete damals der Häuptling und 
Vrieſter Saleh Bay. Yeſiden wie die Drufen eignen fich, fagt # ich, gerne 
die mohammedaniſchen Namen an. Die Familie diefes Defiven- Papſtes za 
Baadli ſoll ſehr alt und er felbft von allen Zweigen der Yeſiden als ihr Emir 
Hadi, d. i. ihr Fürſt, anerkannt feyn, won denen die einen, jene ſchen vos 
Niebubr genannten, Daffini genannt werden, andere aber auch Munejfins 
oder Dimadis heifen. Jener familie ihres Dberbauptes legen fie die Na- 
men Pesmer ober Teg Zadeh bei. Sie foll von dem Hauſe ver Omniahden 
abftammen, deren erfter Kbalif, Moavia, der Vater —* war. —* 
Meſiden hörte Rich in EI Koſb ſtets Zinghari nennen. Kr. 


7 TER “ 
Mordameritanifche jnriftifche Litteratur. — * 8 

© Der Zufall gibt ums einen Verlags und Sortiments-Satafog ver 
berühmten juriſtiſchen Buchhandlung Little mm Brommin Voſton im bie: 
Hand. Derſelbe enthält, ‚abgefehen von feinem eigentlichen Zwed umb Je 
balt, einige Beilagen welche in ben, Zuftand der Hechtswiffenfchaft in dem 
Bereinigten Staaten ganz intereffante Einblide tum laſſen. Eine berfelben 


iſt ein vom bem berühmteflen: jet lebenden Medtögelehrten , dem VProfeſſer 


Greenfeaf in Boſten, ausgearbeiteter Vorſchlag zu: einer ausgewählten jurie 
ſtiſchen Bibliothel. Die Bücher find nad Hauptgegenftänden eingetheilt; jed⸗ 
Abtheilung zerfällt aber wieder im. zwei Claſſen, ſolche welche auch der mer 
niger rer gar Rechtögelehrte befgen mäffe, und felde welche, obgleich 
fehr nützlich, doch nicht umentbehrlich fepen; und in jeder ver beiden Glaffen 
finb ‚wieber bie Hauptiverfe von den andern unterfchieven. Die Forderungen 
des gelehrten Raibgebers find nicht eben Mein ‚und es iſt ſehr die Frage ob 
viele.von unſern deutſchen Nichtern und Anwälten eine jo reiche Sammlung 


von Büchern ihres Rechtes als das Miniwunm- ber erlaubten Ausfattung 


betraspten. Zählen wir-nämlich richtig, ſo verlampt er 205. Werte, unter, 


135 Hauptwerle, als unentbehrlich , und 248, zuter denen wicber + 


75 befonders hervorgehoben werben, als befonbers müglid. Wohl bemerkt 


Werke, nicht Bände; und cs find viele darunter, unmentlich bie Samm· 


1 Ricterfprlihen, deren jenes eine ganze Meibe- vom Theilen hat; 
Uckerdieh 2* daß e8 ** ſelbſt verſtehe ti jeder Einzelne, 


Wort „Mob.“ WB ben Heiland beten fie die Tonne und das ht ever. 
Den Gottes an, welchen bie Heſiden am Araxes mit: Ichu identificiren. 


aner dieſen allgemeinen Werken, fi mit ver Mechtälftteratin ſeines 
einzelnen Staates zu verfehen. Die vom Hrn. Greenleaf getroffene Aus - 
wahl weiß; Schreiber biefes mur zum geringften Theil zu beurtheilen; er be- 
fhräntt fich daher zu beinerfen daß ungefähr bie Hälfte ver genannten Werke 
aus Sammlungen von Eutſcheidungen beſteht (freilich ber Hauptruutt des 
eugliſch - amerilaniſchen Rechts), und daf dagegen von Rechte Philoſophie, 
Rebtsgefhichte, ja jogar vom € faatsrecht wenigfien bei ben ald nothwenbig 
bezeichneten Schriften gar nicht, unb-unter ben nüglichen laum hinſichtlich 
einiger geichichtlicher Werte die Rede ift. Es geht dich fo weit daß fogar 
Story’ wertberähmter Commentar über die Berfaffungsurfunte der Vereinigten 
Staaten nicht aufgeführt wirb, während alle feine übrigen Schriften ihren 
Platz finden. Eier ift bie begeichnend genug, ımd mar umıfemiehr, als bei 
ben: höchſt vürftigen Unterricht auf den amerilaniſchen Rechteſchulen une bei 
der ſogar ſchr häufig ‚völlig praftifchen Wildımg ber Abvocaten eine irgend» 
wie genügenbe allgemeine Grundlage nicht entfernt vorausgeſetzt werben lann. 
Die Folge kann natürlich keine andere feyn als ein urtheillsſes Berfinken 
im die Formen, bie Präjubicien, bie Einzelheiten, unb eine Unfähigkeit ſich 
Recenfchaft zu geben von dem Geift und Zwedch eines Nechteinftitutes, Die 
Schmwerfälligfeit, Berwicllung, theilweiſe Unvernunft des englifchen und ame» 
rilaniſchen Verfahrens iſt dadurch ebenfo gut erflärt als ſicherlich verewigt. 
Wir mögen in Deutſchland des Guten zu viel thun mit philoſophiſchen und 
geſchichtlichen Studien unſerer zu Praftifern beſtinunten jungen beute; aber 
drüben Aber dem Meere geſchieht dech auch gar zur wenig. Weiter haben 
wir zur benterfen daß unferer confinentalen, namentlid aber unferer deutſchen 
furiftifchen Pitteratum in dem Verzeichnik des Boſtoners ſehr geringe Ehre 
erwiefen wird. Bon unferm ganzen unermeflihen Schatz von Jurieprudenz 
find nur Meberfegungen von Benele's unb alobſons ſeerechtlichen  Schrif- 
ten, und Martens fammt feiner Aleinen Schrift ſiber Caper an 
gerathen; ja felbft im römischen Nedt, unjerm Monopol, findet nur eine 
Meberfegung ven Madelvey’s Inftitutionen und Savignn's Geſchichte und 
Soſtem made, und legtere beibe fogar nur unter ben weniger * 
neten der bloß näglichen Werke! Im Strafrecht iſt gar fein Deut 
nannt; und fo fort. Man gibt femit unſern Gelehrten ihre häufige de 
alsırng ausländischer Pitteratur und Ihre Anführungen von freinden Büchern 
micht gr. 

Schr imtereffant ift nun aber noch zweiten bie burch umfern Katalog 
zu gewinmende Meberficht über bie engůſchen und amerilaniſchen Sammlun · 


gen von gerichtli cheidungen⸗ Bon-ben erſten wird ein joftematiich 
geordnetes v iges Ber; —5 Es fhib ſeit Ben Megierunge: 
antritt Georg6 MIN nicht weniger al 218 verſchiedene Sammlungen 


aus allen brei Königreichen und flr alle Arten von Gerichten vom Ober- 
Haufe abwärts. Wenige derſelben beſtehen mır aus einem Band, viele haben 
Bis zu zwölf, zwanzig und mehr. Dazu fommen dann noch bie amerifanifchen. 
Es find deren, Bis zum Habe 1847, 649 Bände, nänfich 75 von = 
Unionsgerichten,, bie übrigen von ben Gerichten der 

3. B. 72 von New:Nort, 68 von Pennfyfbanien, 51 von Mafl bie 
herunter zu 1 von Florida. Dieß iſt mm bach in Der zu viel. —* 
auch durch Ueberſichten und. Zuſammenſtellungen olfen ſeyn, un 
mögen jevenfalld Regifter bie Benügung erleichtern, ſo ift denn doch eine 
ſolche Maſſe von rohem Rechtaſtoff grauenhaft. Keith meitfchfiches Gebict- 
niß reicht bier aus; Feine Logik ei zelnen kanm biefes -ımüberfehbare 
Chaos bemeiſtern. Schon die engliſchen Abdvocaten muſſen nicht mm mach 


ben Gerichten eine Arbeitötheilung eintreten laſſen, fo daß 3. Se | Ser 
— Barriſter nicht in der ber 
Fer 


Gerichte ſich oft Einzelne nur mit befti Arten von Rechtofragen be⸗ 
ſchãftigen; noch übler find aber offenbar die amerilaniſchen daran Sie ſollen 
wicht mır bie Recht ſchaffenden Sprüche ihrer eigenen Gerichte —— = 
dern and) bie ber englifchen, welde theils, aus ber Zeit vor syn 
vofitives Recht, theils, feit diefer Zeit, wenigſtens ſehr gedtfftett wiſſenſcha 
Ciche Autorität find. Wie ift dief märlich? Namerklicy File Märnmer wie 
o wenig allgemeine iſche uri Bildung haben, welche 
23*4 —— fie nad) ihrer relativen e 
Deutung ju orbnen, ben eingefnen all unter die paſſende Regel zu jubfinicen 
wiften? Man möchte doch oft wahrlich ganz vergweifeln an dem gefunden 
Menfherwerftanb, nur Fontidy in bene rider rd. ea 

fentlichen Rechte in dem andern beint Privattechte. 





Meueſte Poſten. 
Augsburg, 29 Dre 


x Berlin, 97 Dec. Die Nachricht von i mer wirflichen Gabinetöfrifis 
due Grgland beflätigt ih nicht. Der Rüdtritt Lord Palmerfigns [dein vielmehr 


nur in ſehr Meineht Bee ie Beh ee co mag ee zu haben, dah Beben: 
teibe Berlegenbeiten batmıs entfiehen tolirben; viefi beweist bie Bemerkung 
des Morning Herald, Nach bem was heute. bier verlautet, ift ber Küldzug 
jenes Etaatdmannes unzweifelhaft * entſchiedener Sieg bes Flirſten Schar: 

ba die von Palmerfton ſichtigte entſchie dene Zurlicweifung der 
62 der Fluchtlingefrage, fo wie die Aufrechthallung der ſolicen Stel» 
lung Englands den continentalen Mächten gegenüber bei ver Srone feine 
Billigung fand. Yorb Grauville, welcher für Falmerfton eintritt, ändert an ber 
Färbung des Gabinet® eigentlich nichts, _ Er ift bekanntlich gleich feinen Va⸗ 
ter, bem ehemaligen engliſchen Geſandten zu Faris, Whig. Wenn die Times 
glaubt daß er Ludwig Tonaparie gegenüber eine anbere Haltung als Yorb 
Yalmerfton d. h. alſo eine unfreunblichere) annehmen werde, fo beruht dieſe 
Annahme offenbar auf der Borausfegung, ber ſcbige Machthaber in dron 
reich wilrbe fich über kurg oder lang der Politik der äftlichen Mächte entgegen 
fteen. Fürs erfte feinen ſich jedoch bie Nadhrichten zu beftätigen welche 
Ludwig Bonaparte and) in ber flüchtlingäfrage eine ber Volitif der öftlichen 
Mächte conforme Haltung zufchreiben, und welche auch ein weiteres analer 
ges Berkaften feinerfeits erwarten laſſen, fo lange er Herr der Page in 
Granfreich bleibt. Daß bieje Hewfcbaft burd) Die) gegemmärtige: für ihn fo 
Überrafchend günftige Abftinmung noch nicht bamerba ft geficert iſt, lann 
freilich kaum bezweifelt werben. —— Die Entſcheldung über ben Nachfolger bes 
preufiifchen Kriendminifterd joll noch immer nicht erfolgt ſeyn. Sie ſchwebte 
eine zeitlang zwiſchen den Generalen Orefe unbjv. Waffen, Den Vorſchag 
einen Bundesammalt für Prefangelegenheiten eingufegen we preuhßiſcher · 
ſeits beim Yunbeötage gemacht worden ſeyn ſollte, höre ich hier als einen 
öfterreibiichen Borſchlag bezeichnen, Der Vundesanwalt ſoli die geſammte 
deutſche Tagespreffe üaberwachen und über die vorlommenden Preſwergehen mit 
ben betreffenden Landesregierungen in ımmittelfare Verbindung treten. Wird 
feinen Anträgen auf Einfchreitung oder Abftellung von Mißbräuchen bei dies 
fen nicht Folge geleiftet,, fo ift der Bundestag Die weitere, Juftang, Es if 
jebenfalls erſt abzuwarten, was Wahres an dem Vorfchlage ift, ber einen 


‚ energiichen Eingriff in bie Einzelngeſetzgebungen ber beutfchen Staaten 


twilrde. Hier wird merfwitrbigerweife beſonders im ben Kreifen der ãu 
fien Fechten bagegen geeifert. 


Wadrid, 21 Dec. Nicht Nadits d Une, fondern Vormittags Y 
am 20 Dec. erfolgte die —— der —— Das Publicum der 
abt zeigte bie regſte Theilnahme. Der und bie Herzogin v. Montpen ⸗ 
wohnten; uchft ber Rödigin Du ber Entbi bei. Der 
König hat fein Kind, wie es die fpanifche Etiquette befiehlt, den officiellen An⸗ 
weſenden „vorgefteilt. * Die hohe Woͤchnerin und bie Heine Pringeffin beftte- 
ben ſich wohl. ——— Diahella Deck, Chr 
ftine“ heißen. 


London, 24 Dec, Rad einem Sier verbreitete Geräte fell 
Bonaparte von Belgien bie Seriegäfoften-Entfädigung * 1832 —— wol · 
fen. Kreuzz.) 


*Loudon, 25 Der. Die Streitfinge tie Porh — 
ſſhenten Bpnaparte nach dem Staatsſtreich behandelt habe, ag dlich oder 
feinblich, Koird etwad ſchwer zu loſen feyn, weil diefe Behandlung (obwohl fie 
fo ziemlich einer Anerkennung des Coup de main gleich kam, nämlich daß 
eg recht gethan —— Unbing von umg ein Ende zu 

zuliden Dat Gebinefindi Hefpalten; ver Geheime- 

mit d A——— Orleaniſten freund» 

hr #0 * egen Dec ebenſo Lord Grey. Nur 

Lord J. here land theilmeifeS auf Palmerftong Seite, ber freilich etwas aus 

Seh Molle fick, hidan er auf einmal den belohte der feine bisherigen Freunde 

ala Koſſuth unb vie Deruagogen vernichtet... Die Times fcheint in dieſer 
Gate 'üht gut henathen ji feyn. 


x Paris, 26 Der. Wat wirb man mit dem Wort „Republif* an- 
fangen, das doch nicht meht dem jekigen Auftänben angemeſſen und auch beim 
Staats oberhaupt nicht befouberd —— in die Ohren Mlingt? Folgendes 
werfichert. mich ein ſehr gewiegter Politiler, der einigermaßen mit dem vertraut 
iſt was in der nãchſten Umgebung bes Präflventen Darüber verlautet. V. Bo« 
naparte witd fie Abſchaffung Der republicaniſchen Megierungsforn bie Imitias 
tige micht ergreifen. Er wird die Sorge dafür beit eebgebenben Körper 
überlaflen, ver in den erſten Sitzungen fchow. bem Bine und bem 
Wunſche Frankreichs" Worte leihen wird. ' Ludwig Bonaparte wiverfegt ſich 
einer berartigen Kundgebung nicht, wird aber aud) in biefer Frage den nän«- 
lichen Gang beobachten, den er in Bezug auf die zehmjährige Präfiventichaft ein- 
geſchlagen, d. h. er wird einen Aufruf an bie Nation erlaffen und dieſe bes 
fragen, ob fie Republit oder — (möglich Eonfulat oder Kaiſerthum) wünſche. 
Zu erimarten ftebt daß ſich das Boll, das der „freiftaatlichen“ Februarſchöpfung 

och genug hat, mit ganz auferorbentlicher Majoritãt gegen bie Republil aus» 


* 


5822 


ſprechen, unb bie „Republif* dann durch die Nation welche hoch —* befragt Freiheit, Gleichheit und Vrüberlichkeit verſchwinden bereitd yon ben Bent» 
wurbe alß ‚man, fie. proclamirts. —-. gap. nach Verfehtft ter ‚Republic ‚| ihn Gebäuden, ——— 23 
ner — b. u Eh: —— werben wird. | Republif? 222 5 PET rt eh m De 





Befatintmahung. Die Ersffnung der k. bayer. Telegrapben: Station Ansba 
Des üpterfersigte I Telegrapben-Amt dringt andurd aut Öffentligen Kunde daß bie Stantstelegrapdeh, ati ae ie 
bad, im An an die Bin ö } * Er 






If ‚betr. 

ſchluſſe iem des Deuffch: Öfterreichifchen Telegraphen Vereins, dann an jene von { ‚a 
—— am 23 December 1801 eroͤffnet und Benutzung fowohl für die Correſpondenz der dtegterungen wis Der vei übe eben 
worden ——— — 1193 tw wit 1 

Das Telegradhen- Bürcau zu Ausbach befindet. ſich im Bankgebaͤnde, gegenüber der koͤnigl. Regierung, nad, ich in den Som 
mermongten —J mir September M rich 7 Ubr bis Abends uhr, uud in dem Wintermonaten ee Maren 
"Re SIE :BegoptLa0r-Bepku mungen bberıbiiWenbgene ker Brüktäniegrer 

ungen aber die ung der Staatstelegraphen im Gebiete eutſch ra 
danu von, Belgiem, Fraukreich * Großbritannien: für bie grivatı@ortefpondeng liegen nebft den Mellenpeigern umd: Tarifen bei der Kele- 
grapben : Station au jedermanns Cinfbt offen, und werden auf Verlangen ben Privaten melde den Staatstelegranhen, bemüßen, gratis 
abgegeben, — Münden, ben 24 Detember 1551. | 2 
Aönigl, bayer. Telegraphen- Amt, 


16506) Dyd. Basler. 


Bekanntmachung, die Anffündigung und Mückjablung der fünfprocentigen 
fcheine Serie IL. a 100 Thaler der EbemnitNie oer Eifenbahn: Privritäte: 








f A Sabre 2847 beizetenD, rn me cr 
Den abern fünfprosentiger Schuldfheine der Chemnig:Miefaer Eifenbahn-PrioritäteeAnleide Serie I. & 109 Thaler werben folde, 
auf Grund hen % n * — —— —* 1 Zulindg 1847, Mresehelt diermit aufactundigt daf Un Ru * 
felben, der daym gehörigen Talone und ber unabgelaufenen Zinscoupons Nr. 11 die mit Nr. 20, ben auf ber Obligat ver 
Berrag vom 1 Julius 1852 ab ; ee 


in Baargabluing gurüdzunebmen haben. r ni% de 
Diefe Einlöfung Tann bereits im der Zeit vom 14 JZunins bis mit 26 Junius 1852 bei der Föntglich ſachſſſchen Kane zu 
Dredben ‚bewirkt werben; vom 1 Zulins 1852 am hingegen bat felbige lediglich bei der damit beauftragten: BezirtdBren 


eh # tt v r N 3 1 wi h 1 
* gür f} "ehtenden dit obbezeichneten TKenyens fommt dabei der Betrag von zwei Thalern fünfzehn Neugroſchen in Mbpug. 

Königlich ſachſiſches Finanz - Miniferiim. die —* 
Behr. 


Dresden, am i5 December 185 

















[6418—20) Beuber, 
n eimer ber fruchtbarften Lagen von Mbeinbavern iſt ein 300 Morgen großes Landgut mohei 

Gutsperpachtun + entiprechender Wielencompler, geräumige Wohn: und Delonomiegebäude, Br 2. { brem: 
neret ıc,, auf längere Zeit zu verpachten, Mäderes unter ber Adreſſe: Advocat ©. nli in Candan (Pfaly),. (65 12) 
— " . * Rah 
3 | Damyſſchifffahrt - Geſellſchaft des öferreidifchen Floyd, 
23 in) Der Vewaltungérath beebrt ſich biermit die P. T. HH. Wetien: Inhaber zu benachrichtigen daß das Munbfcrei 
2 RE pen weldes er desüglich der am Js d. M, abgebaltenen — ee % *8 
— ſel after des öfterreitichen Lobd erlaſſen bar, auch bei dem Wechſeihauſe vom Werrbeimiftel@ su. 
in Bien, zur beliebigen Kenntnifnabme beboben werden Fönme, ' In ne dena A 


Zufolge der in der gedachten auferordentliben General: Berfammlung gefaßten Befchlüfe ladet der Verwaltungsrath die P. T. 2% 


Astienr Beſttzer rin ſich TE 
läugſtens bis Ende Fünftigen Monats Jänner 1832 1 — 
babin erklären zu wollen, ob fie vom dem ihnen eingeräumten Vorrechie zur Ermerbung eier Metie ber nenern Hinandgabe er "dem vor: 
bandenen Befige von dreien der frübern Emiffion Gebrauch zu machen beabfictigen. erlaubt Ab umfoinchr die Auftmertfamkeit der 
D. T. HH, Betiens Inhaber auf. ben oben. beseihneten Termin zu lenten, als nah Verlauf desfelben auf jeme zugeftandeme. Priorität fein 
Unfpruß ferner erhoben werden fann. — riet, den 18 Desember 1851, Ir 


Yom Verwaltungsrathe, 





[357] In Untergeichuetem find erihienen und durh alle Buchbandlungen zu beyieben: 
Wacht und Morgen. 
Neue Zeit-Gedichte 


von 
Franz PDingelitedt. 
8. geheitet. Preis. fl. 1. 36 fr. ober Rihlr. 1. 

Der kosmopolitifhe Nahtwähter der alten Zeit begrüßt den Morgen der Neuzeit mit dieier Sammlung politifher Gebichte aus 
den Jahren 1845 bis 1850, einer thatfählih und poetiih ebenfo bewegenden als — Epoche. Die Sammlung, abget in 
Lehyte Nachtwachen — Rachtwächter als Hofpvet — Tagesandrud — Erſter Reichſtag — Licht und Schatten, enthält eine ß 21 
in Stoff und Stimmung mannicfaltige Meibe von Bilderm und Liedern ans Zeit und Leben, deren einzelne, Im öffent B 
gelegenbeitlih abgedrudt, bereits große Anertennung fanden: fo die Krediten in ber Paulskirde, die Gebichte an ER Hi’den — 
berzog Meihsverweier, auf Radehkp's Einzug in Malland, Latours Ermorduug, die Epigramme aus Erfurt a m. ‚Die er TER 
und eine große Mehrzahl bisher ungedrudter erſchienen bier zum erftenmal au einem voljtäindigen umd organifhen Gau mus: 
io daß die Sammlung, meihe ber Verfafler als feinen legten Beitrag zur Eprit begeichnet, ugleih als ap der win n 
tosmopolitifhen Nahtwähters” umd ald Nahlefe der unferm Verlage angebörigen „Gedichte” dem Yublicum ange ndigt werden barf. 

Stuttgart und Tübingen, 181. ! 3.8. Eotta’fder Berlag. 
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ferbatine Je tung für ‚biefien. . PR. neue ** — — ——⏑⏑⏑⏑———— 


—* — or * sehen er u x "id “ie liefen feet der; ——— Zat inde bio zur 

























Pr der un erie 


"u —— eigern ke alle befi dern Kräfte der Seſell ſchaft in bewußt» com ttlihem, 
BETRIEB urlur m an 
ge abin zum traten sbewu * 44 en mmer en 
EA. die, — —49 REN Eutwidelung erlenne, ter 2° a 


ufgabe einer f pt ernativen Politif wirb ed ferner ſeyn mäſſen, babin *8 daß bie natargemäßen und gefchichte 
— Sitederangen des Voltes nit wiltärlic bei Seite —2R fonb —* zu zeiten I nun 
audg werben. ° 

Endlich aber N En ern 94 ervative Pelitit ih ra: * b in maſſen d far He-Keime reil idfen Were 

und sehe ® Pens jenen at, *4 id A drdern Bote em Glaubens und hriftliher Sitti dteit 
va ir en dur *8 31 Sue es ur Be * 34 im, ne agspuntt ſe 

e onſer⸗ 
yariver' Entiwi , ML re was biefelbe in einer ber erwähnten Sal ehungen’ wa —5* bern juli ein m wir auf bem Gorhergefehenen 


ie en * eye — für eine ehtenhafte felbfkbrwußte nasdı kräftige! Wepihie dreudens erkendh) Ins 
eure u ie re me jederzeit für eine ebrenhafte, fe wußte m e 1, And 
wdeſoudere aber : tepitimen- eini Aub in Deutichland, zu Ion en und ——— vermag. ke aber wird 


* * ger = bie — Bedlngungen unferer europdiihen Stellung niemals einer ee mnwerrligen Potitit 
ort reden, 

In Betreff der Änner, wid ber auewärtiern Volitil darf die Eonfervative Beitung hoffen, im wefentlidher Webereinkimme, mit ber 
Regierung, —— u fe u SR tellung eines unabbän Ben Orgaus ber con ervativen arte: verlängnen, vie —— bei 


mit voller Unbefangenbeit iu Werte geben. Da wo fie mit a Ye; 
& fann, *8 ſie * ne I —— * nlemals de —2 svolle —8 aus den Augen (con. welche die 4* X 


Brit ihrer Debte ein beanfpruden darf 
Die Yrovinzial:Eorre fponben), fürnwelce, ſeht umſaſſende Verbindungen efnäpft worden, mird kelnes der vorhandenen 


ang 
raktifhen Jutereſen ungen ch porjugemeile auch u den induftrielled und Handeldverkedr, auf. die. eigenthüml 
— — pc a Sat — — auf Landwirthſchaft u. de erſtregen. — EM, F — a. 
der un Faire — 5* zung — r jeßt die beiben Unter einen m = bevoll: 
ER —3 eier * — 33* — Pe 
edei 


NP wird vom 1 Jartar 1852 ab in ale ormat im — En fe Mar 


5 






u. ve rs 
Der —— pr 
Breslau, > 13 


dr am: Montag be! Nachmittags) erſche durch alle Yoranftalten ei 
g — Fr in nase Rn 1 Tr, 15 Sar., anperh ——— ——— 1 oe "im 



















\ (Für das Eomite:) u 
Dr. Ludwig Hahn. art Buthasbt.. — 

— ct u. —* —5*— $ eſtgeſchenk! ER 3* —* a “ an vollstion 
erihienen bei Jacob DO ale HL zu erhalten; " * — und —** —— 
te * DES, 

— in wer | — entl; "öffentl. Pro 
= * za 04 —W * Su gi Rip. Bogl. —5* —* Beer Th : 
** feinen, RR —— Im Belbiänitt. 2 the. Kosmologie. Gr. 8. 18st 1 Thlr, 


16 gGr. od. 3.4, } 11004 


. Kt neu, N Bamwlhblänfisfänie in 2 Umfang Sie em * 
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} 1, siechs 4. —5*— 

b ” . 
a6 wi n hei; —X eines Lingefverrie. Er) *5 — —* Kae 
| e ef gut der öfterzeidifähen Momänchie. |, 15. in Aheem Verbälunise, zu zu sich — 
Haus 17 en aber für —* und Eraft, ‚dar der Well, Zweiter Abschnitt: Die Idee der 
4 185 Li tu ng 8 Aufl. S geh. 42-M: . — u. 2 — Ares Me Beni 
» 6324-25) Ealw, In ber . au u iſt er und er Ki wie and in. |- der f 4 in ihrer «Wirklichkeit. durch die 
vr Commi a: “8. @te in Stuttga Nr. 167’ u Haben 1; ** 4+ Cap.: Die. allgemeinen Formen 
Band  biblifcher: Altertblimer, yunt Berfändni nie „irkhcben, | im und Zeil erfülende aba 
SsHrift. At Abbitvungen. Bon dem Berfaffer der bibliſchen Geo; — der Waltz: in.zm zwei Abs — „Pierler Ab- 
Naturgefpichte 1. Herausgegeben von dem Calwer ra u 55 & der Welt in I eg 
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in 1 4..36 —X er 
as ung Mel 44 ee wir nichts E iu; u \ MM. 
eu olfe, W ir bemerken nur daß der Le Bes Se Zirtirlreng ga „Bar Fr. i . I Gör 
Peg alten Safiage un er der Preſſe iſt, und die 43233 des Hanbbuchleins 6? zen. uL eil 2. Abth ih 
fü terthämer an re Eouiziiuenten unverzüglich werben verfendet werben, fobalb ; ungen: Pr erlung. 
gebundene —*35 * ’ Auch water deta Tivel:'" ” 
he Gianeur }; R rar — — * ———— 
age ge wir 2 ra a toulbs — R; "aux bureaux en —— de Be Aa —— eg kon 


- Preis 20 gür. od. 1 fl: 36 kr. 
ei Brandon. Leipzig. Bm editeur. selben Werkes 
— den Matth. Rieger'sche Buchbandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an, a —— ——— * 


lage. Die griechischen Staates 
Alterthümer aus dem Stand- 
kie der Geschichte he- 
ehtet. gr. 8. 1841. Preis 2 Thir. 

od. 3 . 36 kr. 
Desselben Werkes 11. Theil, enthaltend die 
! ywyyr Alterthü- 
.. . 1846. Preis 2 Thir. oder 

30. 


une Werkes IE. Theil, erste Abtbeil, 
enibaltend die häuslichen Alter» 
— gr. 8 1850. Preis 1 Thlr. 
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[6800] Am Verlage bed Unterzeichneten if 
erfätenen und in allen Bushanblungen zu 
Die militärifhe Bebdentung 
der projectirten 


Schweizer-Eifenbahnen. 
Aus der allgemeinen Wichtigkeit der 


Eifenbahnen für die Kriegführung 
entwidelt und ai Beimiee erläutert 


Hermann. "Mälter, 


dormaltgem DOffieler. 
Mit einer Karte der projectirten Säweljer: 
@ifenbahnen. 
Vreis 24 ner. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 
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Erbvorladung. F5ln 


Serd Ehefrau, Maria Eva, geborne Deinri 
von Dalau, melde dor einigen Jahren mit 
F tem Ehemann nad Amerita ausgewandert 

tft zur @rdihaft bed unterm 4 Auguf b.9. 
tet verfiordenen Martin Gert bon Redar» 
burfen berufen. Da beten gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt hier —— if, fo wird biefelbe 
Blemit al a 

and ei Monaten 


jete, F —— einen — — dei 
er unterzeichneten Thellungsbehdrbe zu fele 
Ien, mibrigenfaus bie Erb set benen auge» 
theift würde, weſchen fie ıufäme, mwenn.bie 
Abweſende jur e Belt bei —* gar night 
meht am Leben gewefen w 
ie ben 21 November 1881. 
uoM. dab. Fr 


[5898 — 00) 
J—— Zegen längerer 
Bett unwiſſend wo adweſenden Frig Sutter 
ab bem Nufbor bei Lietal in ber Shwehn, 
u Gotttleb He} non Emmienbingen find zur 
ebfhaft ber beriedten Philipp Darod Säh⸗ 
R —2 Bittwe Jarodine Müller von bier 
erufen 
Diefeiden werben blemit aufgeforbert, Ihre 
Grbanfprüde 
inwerbalb drei Monaten a dato 
babler um fo gewiffer geltend zu machen, ald 
bie Grdfchaft font Tebialic nn Rn. 
tbeift werben mwürbe, melden fle 
wenn bie Abmefenden zur Zeit bes —X 
nicht mehr am Leben gewefen wären. 
Lörrad, ben 25 November 1851. 
@roffergogt. Bad. Amts. Reviforat, 


Stwalt, Notar.-Derm, 


— — 
Ignaz Eiſenſtädter 
in Peſth 
empflehlt fd zum Ein“ und Verkauf 
von Drodueten jeder Art im Goms 
miffiondiwene, fowle zut Beforgung 
von Spebitionen nab allen Mittungen 
übe In» unb Audlanbei unter Zuffte 
u ber prompteften unb billigfien. Be—⸗ 
—— Vorragtic Beterer feine Dienne 
@infaufe aller Gattungen Rörmer- 
Irädıe an, bon melden er aud bie 
Derfenbungen au Waſſer und Land nad 
jeder Ristung umter billioften Bebing- 
niffen prompt beforgt, (6342—44) 
III EDIT EDEN ED NDR 


Augsburger Stadt» Theater. 
Dienftag, 30 Dee. (6521) 
„Higaro's Dodzeit.“ 
\ ®roße Drer in 4 Acten von Mozart, 
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Krim Der her Matbgeber bei 
















j eber bei allem : —— die 

persönliche —— dere se Ei —* — 
Bemertungen über — **— " 

Schutz. —— * ad Augroi AN * 


= eg an. Seh 2 Seit 1 zhir: 10 * N 2 
anatem. ungen in Stabliti en. t: 4 "er 2 fr. 
Sommiffion bei 8. Schrep in Leipzig.) r. (m 
Diefes rühmıien Ditennt! Bert (mit 60 Abbildungen In —R * An nom. 
haften Buchhandlungen vorrätbig: Im Wien bei Lehner, Berofd, Zenbler u. Gomp., Bun 
Ba ae Gerda A GENE Eileen gta nk 
em er n Be ei Emich, Beibel, Hartleben; In Trient be 
bei Münfer; in Mallanb bei Meiners u, Sohn wa ® —* 
WARNUNG. — Da unter diesem ri äbnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
gern dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 
das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen, und bei Empfang darauf sehen 
—— es mich. vollem Namenssiegel versiegelt ist. Pen es das 
io m 


14. Aufi. — 3. perfönliche Schuß von — 7 — 24 I — * 
Nothwendige Erklärung. 


* du * einer öfter in Sr tung befindlichen h 8. Be Pe 


rausgeber bed gern 
erflären daß fie durchaus nicht in irgendeiner ee mit 
fteben,, weidhe gewiffenlos genug find, ein Meittel für alle —— zu * nie fi$ 
ür zehn Pfund Sterling (121 A.) bezablen zu In 


(6462) Bei Pr. Frommann in Jena if eric ILL FT 





Weſen und Verfaffung. ot, 
Land emeinden. 
und bed länbliden Grundbefiges: -! ın * 
in Niederſachſen ud Weſtſaleu. 
Geſchichtliche und ſtatiſtiſche ——— mit unmittelbarer Bepiehung - 
Rönigreich ‚Honnover. n — 
€. Sr ‚Dr. * * ale, 


21'% Bogen gr. 8. gebeftei 1 Thdler. ’ 
Der Wichtigkeit einer —— Ordnung der re 2 ft eren 
in Deutſchland bie Rathloſigkeit gegenüder, wie das amzufangen ſev. 2. ehemalige Mini: 
fter des Königreibd Hannover, ber mit feinen Umtsgenofen— 


melden ‚diefe Sarift 
it — im Imtereffe bes ibnen anvertrauten Bandes und der —* — be —— 


als ihre am doͤchſten gingen, zu widerſtehen wußte wie 
mann, bat die Muse des Privariebens beuupt, um bie Hefatne der * * und >> 
fabrungen feines bisherigen Lebens über dieſe Hauptgrundlage gelunden Staatsiehend 


in obiger Schrift zufammenzufalfen und mitzutbeilen — audgebend von a maner Darlegung 
der gegenwärtigen, unter fich febr verſchiedenen P ufände des eigenen Fandes und und wie fit an 
worden, fortſchreitend zu Entwidinng der Urt un ife wie die "eime gefunden gi 
die fi noch erhalten haben troß des feit Ih nn chtrmagieh berrichenden gern un 
feiner nothweudigen Beine, bikreanfratifcher und liberaler Pfu en, gm —* 
fen, wie neue * — en feven, und ſchließend "ia der Vorrede) mit rl Jun 

Geſichte puntte über die Deugefaitung unfereds Staat⸗ lebens von unten herauf Kung ie 

(ber Schärfe und Tiefe. — In allen deutſchen Ländern, wer ſchon un vom 3 
meindeweſen ans der Geſchite oder Erfahrung kennt, ber wird bier nicht bloß reihe Belch- 
rung, fondern an vielfahe Anregung zu — 38 in feinem Kreiſe finden, mirb 
aufmerkfam gemacht werden, was alles it wenn man Hand auch nur an bie 
Dieform einer einzelnen Gemeinde legen wil, und nie verd erblich Mur muß wenn der 
lebendige Leib am das ftarre Holz eines bie im die Meinten —— en fertigen und feien 
Schematismus gefrenzigt wird. Für die Stlaven herrigender Spiteme u Buch Freilid 


ein verſchleſenes ſeyn. 
S Schlch em afch i⸗ 
Zu verlaufen: — 


zum Theil voriges Sept eonftruirt, nebft Dazu gebörigen 
ülfemafchinen und Gerätbichaften, alles ik 
uftande und noch in Betrieb ſieheud. Mortofreie Gear. 
anträge, mit 8. & Hi. Nr. 6226 bezeichnet, befördert bi 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. 16226 -3 


Cafe Danemark in Paris '® S% Boerse m ver 3 


Dutch fortwährend Auferft forgfältige und :iMige Beblenung ir ed bem * »oubatt, @ir 
gentbämer obigen ——— aelungen, basfelde zu einem Daupt-Bammelplag der im Ftaunt · 
reihd Daupifabdt aufdaltenben Fremden su maden; man e gg daher betend Dielen, ans 
genebmen Srhetung ort allen ih nad PBarld begebendben Deut 
Außer ben eng gen, bänifben, ſchwedlſchen und ungarif en "Brättern Anbet mar 
rl Beltung, bas Branffurter Journal, * drutſche allgemeine ‚and * Ritnifae 
un 


Fallende Sucht (Epilepfie). — 7— verbreiteten 


ielen Faͤll In d feine Heilmethod ft m figer 4 Ein eig mist 

vielen en ngen daß er feine Heilmerbode, von fte m tet, a 

—* tan. Das Näbere it zu erfragen in frantirten Briefen mit vr e * 8.13. 
ale 





AUGSBURG. was Atummemens, i oder bei dem Postami in Karlerube; fin 


een Borland her wi & ö 
ea“ en wir ie Ir —— neue f 4% Heurietto-Strooh, 4 sk ein 
Postoonvention bei allen Post- 2 für; Eordamar haha tee 

Intern Deu utschlanda "und Orster- ’ Pre u Sa lamburg, fen bei 
reichs vierteljbhrlich SU.U dr von. 2 + — —— 
eg Zur Buheriae Peabı “ ' — * — 
ne — ee 

en Arsen 

. = | 
Mittwoch Ur. 008 31 December 1851. 





&8 fommen der Redaction und Expedition der Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie I Algemeine Zeitung, denen oft 
Gelbbeträge beigefügt find, zu; in neuefler Zeit beſonders aus bem öfterreichlichen Kaiferflaat. Wir jehen und baher veranlaft wiederholt zu 
erflären: bafı die beftehenden Poftverbäktniffe ums nicht geftatten bie Algemeine Zeitung felbft zu verjenden. Es kann bie Allgemeine Beltung 
auferhalb Augsburg nur durch bie Poftanflalten bezogen werben, in Oeſterreich nur durch bie Öfterreichifhe Pol. Ebenſo Fönnen 
Aenderungen in ber Zufendung, um melde bie Erpebition ber Allgemeinen Zeitung häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 
Su folgen Faͤllen if bad Geeignete, daß man fi; mit feinem Anliegen an dasjenige Poſtamt wendet bei welchem bie Beflellung gemacht worden, 





Augsburg, Dec, 1851. @zpebition der Allgemeinen Zeitung. 
| 15374. Wedfelcurs: Augsburg uso.120%,; London 11.54. Geld 
Veberficdbt. eurs: Ducaten 26', 
Dentf . Frankfurt (if eine weſ — in der 


—— olitif von Grehbritannien zu erwarten? handelspolitiſche 
den: Dreßbener n und ——— 
—— im — —— et Di bie Herftellung des 
Tel ae der Main- —5 * 3 (Preisansfchreiben 
des den Sängerbundes); Berlin (die Gelpbezüge der preußifchen 
ein ——5*8 A Vegführem — ven (bie Auſtria 
und bie „ftatiftifchen IM ———— Bon der Etſchdie 
55 — ellung der alten ae umg angeregt. Die Innsbruder ng. 
bes 
— —** en. Die Times nochmals über Palmerſtong Aus - 
Die Streimadt am Cap. Sie I. Franklin und Lient. Pim. 
ranfreich. X. Bonaparte am ben — von Lyon. Herſtellung 
ver V und ber Spielbäufer in Ausſicht. Der Du —— 
Ertlarung des Moniieurs über bie Rentenummand 
5 umge public — bie Preſſe. Glãnzende Bälle in ben —— nee De 
äfivent im 
Jalie. Zurim (ve frorefta's en ne - ſtammerverhandlum · 
E —— nam der framöftichen Seferung gegen bie franzö · 
ug 


Dentfebland, 


1 Frankfurt a. M., 27 Dec. Dem Rücdtritt Lord Palmerſtons 
wird, von Perfonen die ein richtiges politifches Urtheil oft bewährt haben, 
bie wichtige Bebeutung nicht beigelegt bie andere barin zu finden glauben, 
Eine ſolche würde er mm daun haben wenn er einen Wechſel im pofitifden 
Syſtem anfündigte. Das ift es nun was vielfach bezweifelt wird. Wenn 
das englifche Eabinet fortfahren follte in ftarrem Egoismus. ben brittiſchen 
Handelsintereſſen alles zum Opfer zu bringen, Gefahr und Hader in Europa 
anzufachen und zu unterhalten, damit bie Hand ihm in m. und bie frei 
bleibe, jo wäre es gleichgfiltig ob ber Stantsfecketär ber au 
fegenheiten Cord Palmerfton oder Yord Granvide hieße. rg Pals 
merton ber Königin unb ver königlichen Familie feine ‚angenehme Berfon ger 
wei 1, ift feit Jahren bekannt; feit Jahren ift, auf die Kenniniß ver Stine 
mung in Windfor-Gaftle fufien, fein Ausfcheiden aus dem Miniſterium pro- 
pbezeit, oft als nahe bevorftehend und unvermeidlich geſchildert worben. Sei⸗ 
nen Halt fand er in der Sofibarität des Cabinets, und bie von ihm vertre- 
tene Politit wurde von feinen Collegen unterftüßt, weil das Manufactur« 
und Schifffahrts-Intereffe auf eben und Top mit ihr verbunden ſchien. Ob 
endlich neue Märkte genug geöffnet, neue Länder gemtg dem englischen Abs 
—— erſchloſſen ſind, ob die Manufacturiſten ſich mit ber Aus⸗ 

ihres Betriebs, wie er ift, auf lange Zeit begmligen, und die all- 
—* Zunahme in geregeltem Berhältnif abwarten können, ob daher der 
Politit pie Gewalt und bie Lift geipart werben fann mit welcher Lord 
Palmerfton dem Durft feiner Landsleute Sättigung zu verfchaffen gemuft 
bat, das ift am Ende bie ganze frage deren Beantwortung enticheivend ſehn 
fann. Würbe pas Syſtem fortgeſetzt, fo könnte es feyn daß es in vorfichti- 
geren Händen noch verberblicher, oder mindeftens' eben jo ſchädlich für bie 
Ruhe und ben Frieden der Welt wäre als biäher. Es bliebe alädann nichts 
als eine perfünliche Satisfaction für bie beiden Katjerhöfe übrig, zu beren 
Gewährung ſich die Königin bei ber alten Abneigung gegen Lord Palmerſton 
gerne verftanden hätte, Ob deffenungeadhtet die Königin zur Entlafjung 
Palmerftons zur vermögen gewefen, wenn nicht das Ereigniß vom 2 De 
cember eingetreten wäre, wollen viele Engländer bezweifeln. Obwohl bie 
Preſſe dasjelbe theilweife gut aufgenommen bat, fo ift doch der größere Theil 
ber Engländer der Periode von 1795 bis 1815 zu fehr eingebenf, al$ daß ber 
Name Napoleon nicht große Bedenken, großen Widerwillen und Sorgen fir 
die Zufunft ervegen follte. Das exoriare alıquis nostris ex ossibus ultor| 
welches ber Kaifer in St. Helena geſprochen, ſteht ver Mehrzahl an ber 
Seite. Lord Palmerſton galt aber bafür daß er Die Plane L. Bonaparte's 
fenne und billige. Wiewohl er min hierin mit den norbiichen Gabinetten anf 
gleicher Linie gedacht wird, kann doch, was ihnen zur Befriedigung gereichte, 
leicht feinen Fall herbeigeführt haben, indem feine Bolitif größere Scheu ein 
flößte als das bisherige Vertrauen war, darum feine Stüge ſchwächte und 
die Anzahl feiner Gegner vermehrte. Denn indem Verhaãltniß als ein Conti» 
nentalfrieg näher in die Perfpective tritt, erwacht in England das Bewuftfeyn 
ber Hüffsbebiirftigteit, und mit ihm das Bebitrfnif der Verfühnung oder der 
Wiederbegrundung eines guten Vernehmens mit Defterreih, und — wenn 
auch, wegen ber fireitigen Intereſſen, nur in zweiter Linie — mit Rußland, 


—— und Be imötungen vom 2 Dec, 
——8 +); Bloenıl mpfichifffahrt 
— Trieſt (den Chriſten in ber —— leine Genug · 


—— Dftindien. Die ägpptiiche Eiſenbahn. Die 
— nicht erlebigt. Aufitellung eines Truppencorps in 
n. Streit zwifchen Parfen und Mohammedanern zu Ende. 


a Poften. Wien. (Der en im ——— 
In der Flüctlingefrage bei der eingeſchlagenen Bahn verharrt. Das Se: 
rucht Über ven Sturz der chinefil ——** — ge (Senaneres 
Aber die Urfachen von Palme * Nüädtritt.) — Paris. (Ber⸗ 
einigung ver Verwaltungen ber Zölle und ber indirecten Steuern. Neue 
Kintheilung ber Pilitärbeirte Auflöfung der Pariſer Municipalität. Abs 
chaffung des *66 Unterrichts in den Gymnaſien. Stand der Zu- 
ammenzählung ber bftimmmengen. Zufuhren die Strafcolenie. Er⸗ 
nennung eines Garbinals. E. Girar ots und Duchätels Stellung. 
Girardin und bie Bee Demokratie, Der Salon der Fürftin Pieven.)— 
DYonifche Injeln. (Willtirmafregeln, Auflöfung des Parlamentg,) — 
Sairo. (Der 09 v. Leuchtenberg erwartet. Knoblecher.) 


Datum der Börſen: Lendon 27; Paris 27 Der. 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 30 Dec. Defterr. 5proc. Metall, 79%, ; 
4ꝓproc. 71%; Banfactien 1260; Lomb.venet. 5proc. Anl. 80%; ſpan. 
innere Schuld 38; Ludwigeh. Berbacher E⸗A.A. 87%. Wechſelcurs: 
Paris 94',; Yonden 119%. 


* Wien, 30 Dec. Defterr. Sproc. Metall, 94%, ; 4proc. 844, ; 
Zotterie-Unlehensloofe v. 1839 290%; Banlactien 125414, ; Norbbahnactien 


TE EEE — 
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© Frankfurt a. M. (Die hanbelspolitifhe Frage bei 
den DresbenerGonferengen und ber beutfchen Bundesverfantm- 
lung.) Die Rieberfegung berbritten Dresvener Conmiſſion erfolgte in der am 
27 Dec. 1850 ftattgebabten zweiten Plenarfitung der Dresdener Conferenz. 
Unter Bayerns Borfig bildelen dieſelbe die Geſaudten Oeſterreichs, Pre 
hens, Bayerns, Sachſens, Hannovers, Württembergs, Badens, Sachſen— 
Roburg-Gotha’s, Oldenburgs und Hamburgs. Ihre Aufgabe war die Er⸗ 
örterung der frage wie die materiellen Intereffen Deutſchlands, Handels, 
Boll-, Schifffahrts- und Verlehrsangelegenheiten zu förbern ſehen. Die 
Commiffion begann ihre Thyätigfeit am 8 Yan. 1851. Die erſten Grumbs 
lagen zu ihren Erörterumgen gaben bie bereits bekannt gewordenen beiden 
Denkfhriften Bayerns vom 31 Dee. 1850 und Sachſens vom 1 Yan. 
1851, fowie ein Vortrag bes k. k. öfterreichifchen Bevollmächtigten ab. Die 
Buchen von Sachverſtändigen wurde in berfelben Sitzung für nothwendig 
erflärt. Im Folge diefes Beſchluſſes erfchienen bis zum 22 Januar: Minis 
ſterialrath Hock für Defierreih; geh. Negierungsraih Delbrüd für 
Preußen; Minifterialrath v. Hermanı für Bayern; geh. Rath Wein 
Lig fir Sachſen; General: Stenerbirector Klenze für Hannover und Ol⸗ 
denburg; Oberfinanzrath Sigel für Württemberg; Finanzrath Had fir 
Baden; der fünint, prenf. geh. Regieruugsralh Wendt für Sadhfen-So- 
burg · Gotha; Senator Gefflen für Hamburg als Sadverftändige, umb 
zwar in ber lediglichen Eigenfchaft von nichtbevollmächtigten Privatperionen, 
welche fich an den Arbeiten ber Commiſſion begutachtend zu betbeiligen hät» 
ten. Sie beibeiligten ſich einigemale an ven Sigungen ber Commiffion felbft, 
aldbann wurde ihnen allein die Aufftellung von Elaboraten über die Haupt 
gegenftände Übertragen. Cie entlebigten ſich diefer Aufgabe bis zum 9 März 
1851. An tiefem Tage übergaben fie das Ergebniſt ihrer Thätigleit, beſte - 

d in dem Entwurf zu einer Uebereinkunft zwiſchen den beutfchen Bundes - 
aaten zur Veförberung des Handels und Verlehrs (f. Allgem. Ztg., Beilage 
tom 24 März) der dritten Commiffien. Tiefe übergab das Claborat am 
15 März ter Eonferenz in einer Plenarverjammlung. Die Gonferenz fügte 
basfelbe ihrem Sigungsprotofelle, dem Gten, au und beſchloß fänmtliche 
Regierungen zu erfuchen binnen 14 Tagen ihre etwaigen Beuerlungen dar« 
über an die dritte Commiſſion gelangen laſſen zu wellen. Bemerlungen lie- 
fen in Folge diefes Vefchluffes bei dem Vorfigenden der Commiffien, Frhru. 
v. Aretin, ein. 

Defterreich begleitete feine Bemerkungen mit ber Erflärung wie cd, 
obwohl nicht zu verfennen jey da ver Enten? vieles dem allgenteinen Ver- 
fer nütsliche® darbiete und manchen weiteren Fortſchritt für bie Zukunft ans 
babne, doch bedanern müffe daß die im bem beiden Denfichriften Defter- 
reich® und denjenigen Bayerns und Sachſens niedergelegten einnüßigen 
Seen in dem Entwurf nur zum geringen Therl eime ichtig 
gefunden haben. Das in dem Entwurf enthaltene Gute und Löbliche jede 
würbigenb, ertheilt es dem Entwurf im allgemeinen feine —— und 
——— denſelben ben übrigen Bundesgliedern zur Amahme, Unter 
feinen erfungen verbient hervorgehoben zu werden daß es eine Wieder: 
aufnahme der Verhandlungen über eine definitive Zoll- und Handelseinigung 
micht wie Art. 19 des Entwurfs feftftelle, in fieben, fondern in drei Jahren 
wänfchen hürbe, jedoch eine Friſt von fünf Jahren beantrage in Berückfichti⸗ 
dung anerfeitiger Brtenfen umd des Zuſammenhangs, in welchem die Dauer 
der von ben deutſchen Regierungen abzujchliefenven Zoll und Han 
bamit en. [ai [32] 

reußen gibt eine Erklärung darüber ob es dem Entwurf zuftimme 
nicht ab, beantragt nur einige Abänderungen, barımter eine gleichfalls auf 
Art. 19 iche, worin ausgeſprochen ift wie ihm der darin angefegte Ter⸗ 
min vor fteben Jahren verhaltnifmäßig zu Furz erfcheine, 

Bayern macht einige fpeciclle Bemerkungen. 

Sachfen ertheilt dem Entwurf im weientlichen feine Zuſtimmung, be 
dauert gleich Oefterreich daß er nicht weiter gehe und macht einige ſpe⸗ 
cielle Bemerkungen. 

annover macht einige fveciefle Benrerhumgen, 
ürttemberg ſtimmt dem Entwurf unbebingt bei, und hat feine Be— 
wmerfungen bazur zu machen. 

Baden ftimmt bet amd findet nur Anlaß zu einigen ſpeciellen Erinnes 


Großherzogthum Heften behält ſich feine Erklärung bis zur 
Kenntnißnahme der in dem Entwurf allegirten Anlıgen ver. 

Braunschweig ftellt einige Abinderungsantrüge. 

Dedienbueg- Schwerin pri erh Benstönm Seffenant 

Anhalt-Bernburg befaleichen. acht jedech einige Bemerkungen 
zu mehreren Einzelheiten tes Entwin ſs. 

Mecklenburg-Strelitz deßgleichen. 

Der Entwurf wurde hierauf durch die Sachverſiändigen auf Grund ber 
ingegangenen Bemerkungen bin einer Rebiſion unterzogen und gelaugte am 
25 ori. als ein reridirter Entwurf von ſehr verfchiedener Faſſing und um 
einen Artitel (nad; Wegfall des Artikel V) weniger zählend, durch bie britte 
Eemmiſſion wieter vor die Vlenarveriammlung. 
vier Anlagen: , 

1) Ein Berzeichnik derjenigen Gegenfiänbe welche bet dem Eingang aus 


St begleitete benfelben | 


dem Gebiet eines Yundesftants in das eines andern von Cinganpsakgaken 
frei jem bien, ald pe zu Art. IV * — 2 
ein Verzeichniß der in den einzelnen en Zellgebiet 
8 Aus x aben als Anlage hu Hrtife V res — — 
früher Urtitel VI); 
3) der Entwurf eines — zwifchen ben deutſchen Bunteöftanten; 
8 


4) ber Entwurf eines Mü 3 

Die dritte Commiffion gab es am Schluk ihres Berichts der Menar- 
verfammlung anbeim unter Vorlegung ber Beilagen an ſämmiliche Regierum- 

en bie repidixte Uebereinlunft und deren Anlagen zur Annahme zu empfch- 
en, und gleichzeitig zu beantragen daß, im falle von Bedenlen eimelne 
Punkte, die ungefi —— ————— 
Dre b entſprechende Inſruirung der Bundestagsgefanbten veran- 
werben möge. 

In der Plenarfigung vom 2 Mat (ber achten) beſchloß man auf Antrag 
bes lt. öfterreichifchen Verollimächtigten: „ed un terumgen ten 
ihren Bevollmächtigten anzugeben ſich bis zum 15 betfelben Monats über vie 
von den vier Commtiſſienen als Ergebniß ihrer Arbeiten vorgelegten Verichte 
erflären zu wollen, um über dieſe 3 * fo weit es ſich als thanlich er« 

—— 5 


— —* weiteren neh zur chreifen zır können.“ 
n ber vorletzten, neunten Plenarſitzung am 15 Mai ämferten ſich vie 
i über den Entwurf und befjen en wie folgt: " 


‚ Deflerreich ertbeift im allgemeinen feine Zufiimmung zu ber Ueber: 
einkunft und deren Allegaten, in ber Hoffnung baf ein gleiches von Seiten 
= Sell Fr — Uebereinftimmung binfichtlich dieſer Vorlagen 

elie ſich jedoch eine Ue g binficht i 
nicht ergeben, fo wird bie kaiſerliche Regierung barauf antragen daß dieſelben 
ter Bundesverſammlung als Grundlagen zu ben bierüber unvermeilt fort 
zuſetzenden Berathn überantwortet wirden, bei welchen ſie ihre Bes 
merkungen über einzelne Drtailfragen ingen werbe. 
einen ſolchen Fall würbe ber faiferli ——— 
amweiſen. den Antrag zu ſtellen und dahin zu wirlen bafı dieſe 

Verhandlungen mit Hilfe einer, in derſelben Art wie es in Dresben ber Hall 
war, zu bi ommifſion unter Zuziehung von Sachverſtäudigen ge 
pflogen werben mt 

, Preufen äußert ra num im allgemeinen über bie Arbeiten ſaͤmmt⸗ 
liher vier Dresdener Commiffionen. „Die [hägbaren Arbeiten 
—— ein fchönes Bengniß von Dem alle Ölieber deß Barnbes giekfmägig 

ebenden Streben den Cini besjelben. eine Grundlage zu ge 
währen welche feinen inneren Beziehungen wie feinen Berhältuiſſen mad 
aufen, dem Gedeihen feiner materiellen Interefien wie feinem politiſchen 
Wohl, eine fegensreihe Entwicklumg verbürgt. Freudig erlenut es dieſes 
Streben im vollſten Umfang an, re Aa es ibm feine ee 
mit allen ihm zu Gebet ſtehenden Srä Iubefien find bie Ä 
der * Berichte von fo außerordentlicher Wichti es kommen 
babei fo fi N fo weitgreifenbe fragen in Erwägung, —— 
in ihrem Detail jo unufangreich umd zugleich doch fo miteinander daß 
— vor definitiver Eutſchließung bie ſorgfältigſte und allieitigfte Erwägung er- 
ordern. Dabei berühren fie jo verſchiedenartige Imereſſen daß zum ans 
bem freieften amd marmichfaltigften Austanfch der Auſichten eine völlige Der- 
—— der Betheiligten —— lann. 

ie königliche Regierung war bei der Einladung zu den hieſigen Cen⸗ 
ferenzen von der —— 3— daß bie bier eröffneten Be 
rathuugen bier and) zu ihrem völligen Abſchluß zu bringen ſeyn würden. Mit 
Be —** allgemeinen Beihidung des Bundestags bit 
ſich jedoch zugleich der Wunſch zu erfennen gegeben bie ferneren Berathung 
inben Schoof bes letteren zu verlegen. Breufien Hat ſich diefem 
Bunfd gern angefchlofjen. 

Nachdent die bisherige Thätigfeit der ‚Conmiffionen der Conferenz durch 
Berl ihrer jänmmetlichen Berichte en it, ſcheint es durch bie 
Lage ber liniſſe gegeben daß vie hobe Berfammlung die Refultate ver 
een ben ſaͤmmtlichen er gg 
um rgan die weitere Erwãgung Beſchlußfa in der 
Bundesverſanunlung zu vermitteln.“ 

Eine Zu zu den Eutwurf ber britten Commiffion und ben An 
fagen ertheilt alfo Preußen nicht, weitere Bemerkungen hat es feine zu machen. 

Bauhyern und Sadfen fiimmen dem Antrag ber Co m unbe · 
dingt bei: fie ertheilen bem revibirten Entwurf forte ben Beilagen 1und4 
ſiehe oben) ihre Zuftimmumg, unter dem Vorbehalt einiger Rebactiondänbe: 
rungen. Der Beilage 3 ftimmen fie ımter der Boransfegung zu daß Oefiet ⸗ 

*) Der techiiche Gommifär Oecherreichs hatte dieß Verzeihniß für zu ber 
ihränft gefunden und war ihm nicht beigetreten, ba es theiis nur ſolche 

Gegeuftände enthalte, bei denen, wie die darauf gelegten hoben Ausfuhr: 

ölle dezeugten, wenigt Bunteaftaaten ein Interefle hätten daß fie in den 

achbarſtaaten zollftei zugelafen würden, und theil® ſelche bie nur für 
ten näditen Gränzverlehr von einiger Bebeutung fen Fönnten. : 
felbe brang darauf daß gleichgeitig auch Getreide, Hülfenfrüchte, Mapper 
und Kleefaat zellfrei erflärt würden, webti er von feinem Stantpunkt 
aus, bie entfpredende Erweiterung des DVergeichnifies beantragend, bed 
ben erhobenen Bedenken gegenüber anbeim gab: ch biefe Befreiung auf 
einem andern Wege allgemein eder dech für ten größten Theil ven 

Deutfbland zu Stande gebracht werben wolle, we daun im lepteren Mall 

nods andere Gegenſtaäͤnde der Landwirthſchaft von allgemeinerem Berürf: 


riß, 3. ®. Lein und Hanffant, Mich, berudſichtigt werben Fönnten. 
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cz ha mi rennen und einen auf bie von ihm bereits Funds 
—— ns Ütarif verwirfliche. Unter diefer Boraus- 
egung wurde noch wor —— die Ausführbarleit des Zoll Cartels 


der Pandes-Strafgefe Es zu Kran wozu man fich bereit er 
Hannover un — ur ar ben Entwurf 

ter a Eommiffion, in * der Befeit jun ke Veohibitio. 

ſyſtems durch —* Bay 18 der — Auftimmung. 


Württemberg ift burdans mit dem Entwurf et , unter 
Bor ——— — welche es ſofort einhol 
ale übeigen Queue ie dr Hana Ns Cum u 


—— ilt dem —— ſei d 
Bevacionbeeferunge fü win — — 


Kurheſſen, 1 Ralfau * Waldıd ertheilen dem Entwurf ihre 


U ber ogthum —— ifelt nicht daß es, ſobald ſaͤmmt⸗ 
liche Prufum * ei ik — bie Anlagen 5 Be- 
richte, beendigt wären, — 2 dt ie Seo Bundesgenoflen 
über bie reell e jeder Nation anſchl 

Dänemark wegen —— und ug 
blick auf die momentane erceptionelle —— heiln 
pen betreffenden Verhandlungen noch enthalten. de der Bevollmächtigte 
die Entichl feines Sourerãus für alle Fälle vefernirt, hat er die Ehre 
hinzuzufügen baß die bald thunlichſte Ordnung ber in Betracht lonunenden 
Frage — wie ſolche ven Verhandlungen über einen mit ben Genoffen des 
Bundes abzufchliehenden Handelsvertrag mit Notkwenbigkeit vorausgehen 
muß — für feine Regierung das Ziel von gerade jet a BVorbergrumd 
gerüdten Beſtrebungen ausmacht. 

Niederland wegen — und Limburg noch ohne In⸗ 


men. 
Braunfhweig ift von der igfeit und Nügli bes En 
-fammt Anlagen 22* ich im en ma 
‚ hren Zweden; kam — ne Ba ion ber her» 
— Regierung zu ſpãt zugelommen ſind als daß bereit# eine reifliche 

gung derſelben hätie vorgenommen werben können, welche um fo imer— 
Läflicher ericheine als mehrere von feiner Regierung gemachte Bemerkungen 
hei he unberüdfichtt gt geblieben, für jet nur tem von ber Com- 
m en en —— ntrag anf ungeſãumte Fortſetzung der Verhand⸗ 


Frankfurt be 
Ft er hr re und Strelit find zur Zeit aufer Stand 
— Eine Ts at gu GE, defien Grundlage von ihren ei inne: 
‚zen Berhältniſſen abweicht wie von denj leines anderen beutfchen Staats, 
"Sie billigen DaB durch den Entwurf verfo e Ziel, und finb bereit deſſen Er⸗ 
reichung germ ibre Kräfte zu leihen und basjelbe zu fürbern, inbem fie erwar« 
ten daß dasjelbe in einer die verſchiedenartigen Iutereffen ber deutſcheu Volls 

me beruckſichtigenden Weiſe werde erreicht werben. 

Sachfen Weimar, Schwarzburg: ‚Sonbershaufen, Schwary 
burg-Rubdolſtadt, Pula: (tere und jüngere Pinie u umter der 


—— bet daß — den T des ins und Defter- 

reicht eine entf) ng jnvor noch werde. 
Sadfen- einingen —— dem ke Entwurfe umter ber 

Beringung bei bes Separatartifels 5 wenigiten® zwiſchen Defter- 


Re ER et 
er 8 
de ae ganz bejeitigt oder auf im Marimum be 


Sadjen-Goburg und Gotha nimmt ben Entwurf an ımter 
Bent allfeitiger Genehmigung und unter Borbehalt ver ftänbifchen 
mmun 


Sxälen: -Altenburg ang feine Zuſtimmung, meint jedoch einige 


inte des Berichts bebitrfen näherer A 
Anbalt- a unb halt-@öthen billigen im allgemeinen 
“die Borfchläge der britten € 


ommiflion. 
Diden burg Rimmt bei unter Vorbehalt der verfaflungsmäßigen Dlit- 


— * —— 
nhalt-Bernburg fan noch nicht beiſtimmen, ba es eine weitere 
Prüfung noch für nothwendig hält. 
Pichtenftein und Heffen- «Homburg flimmen bei, umter dem Bors 
behalt bei den in Frankfurt u” pflegenben weiteren Berbanbfungen etwanige 
Nobificationen geltend 
a ſpricht ſich hg eine weitere Prüfung und Erörterung beim Land · 


ver a Fübet ftimmt, unter Vorbehalt ver Mitgenehmigung der Vürgerichaft 
einer alljeitigen unperänderten Annahme, bei. Er 
es fih die Aeußerung von ihm jet unterdrückter 


Frankfurt Mimmt bei unter Vorbehalt der Zuſtimmung des gefepge- 
benven Körpers, will aber and; feine in ber dermaligen Sadinge nicht gel⸗ 
teud gemachten Bebenfen und Anſtünde hinſichtlich berjerrigen Anträge 
peu zu weiterer Berathung werben ausgeſetzt werben, fich vorbehalten 


Die Vorfchläge erg im Ser feinen 
zur Erleichterung bes mb Bertehe, | eher 


Premen. 


gen Beitrebungen 


geneigt erklärt 





—— Ge Melt I a atfärhlig 
ne kon icht ber i "Bade ad ek ‚ne 


en freie Entfhliefung, fowie Fr ben Inhalt, beb 5 —e hi 
Brii Br uch vo —* ee behält * ch in geeigneten Fällen die 


im dem Gurte an Anlagen 1, 2, 4 unter der 
— bei daß das nach dem erſten Alinea des Art. 17 der Bunbes- 
—— ins Oberauffichtsrecht nur in der im zweiten uub britten 
7* desſel ilels näher beſtimmten Modalität und im dem daſel 
ebenen Umfange ausgeübt werben — Su des Zollcartels 
ber Senat feine Ichliefliche Entſche big beendigter Bei 
fung besfelben vor. Die Regelung ber — eines allı en 8: 
und Seerechts ber Herbeiflhrung eines gleichen Milnzz, Da = Prise 
Iofeme, bie Aufftellung allgemeiner Borferiften zum Schupe 
gen u. 1. w., über die Zulaſſung von Bericerungsanfften er —— 
Ei ——— in den 5* —— von er Eee 
e vo — e en 
— behält — Einholung ver Zufiimmung ber 
rer ft ver, ehe jene Berträge nad emem durch die Erflürungen 
aller Se n feitgeftellten Yuhalte vorliegen. 

Dieh die Erklärungen ſämnulicher errang 3 Tor abgegeben in ber 

porlehten Plenarfigung ver Dresvener Gorferenz, am ai Vormittags, 
(Beſchluß folgt.) 

A Frankfurt a. M. Nach den Vefchluf der Bundesverſamm⸗ 
fung vom 7 Nov., über ven Wegfall ber Anhalt-Röthen’fchen Plenarſtimme, 
zählt das Plenum gegenwärtig 68 Stimmen, nachdem bie urſprüngliche Zahl 
das Art. 6 der Bundesacte von 69 Stimmen durch den Zutritt von Heſſen⸗ 
Homburg auf 70 gejtiegen, durch das Erlöſchen ver Sachſen-Gotha'ſchen Bi: 
rilſtimmie im Jahr 1825 aber wieder bie frühere geworben war. Auch findet 
ein entſprechendes Vorrüicen in ver Reihenfolge der Stimmen von der An- 
halt Koöthen ſchen abwärts ſtatt, ſo daß Schwarzbung- Sondershauſen unter 
Eintritt in dieſelbe — anftatt der 2öften Stimme nad obigem Artikel — 
die 23fte, Heſſen ⸗ Homburg bie GHfte Stimme im Plemm führt. 

N Frankfurt a. M., 23 Dec. Bom fommenden Neujahr an 
tritt das Inſtitut der Briefmarken nunmehr aud) iru gefammten Umfang bed 
Taris ſchen Poſtgebietes ins Leben, Somit kann von dieſem Zeitpumft am 
die ganze nad ten fänmtlihen deutſchen Bundesſtaaten (mit Ausnahme 
ber dem Poftverein noch nicht beigetretenen Herzogthümer Yauenburg und 
Limburg), ſowie nad den gefammten Staatsgebieten won Defterreich und 
Preußen beftinmte Gorrefpendenz mitteltt Marken franfirt werben, Es 
fcheint nunmehr ernftlich an die Heritellung bes Telegraphen längs der Main» 

arVahn zum Auſchluß an bie badiſch württembergiſche Telegraphenlinie 
eisen zu werben ; ein höherer Poſtbeamter aus Karlsruhe ift zu biefem 
Behuf bereits vor etwa acht Tage abtwechfelnd hier und in Darmſtadt thätig 

jen. Dom einer birecten telegraphifchen Verbindung mit Paris Tann 
jedoch infolange feine Rede feyn, als biefe Verbindung zwiſchen Paris und 
Straßburg noch gänzlid fehlt, und legtere Stadt ihre Parifer Nachrichten 
anf dem Poftweg, d. h. in 20ſtunden empfängt. (ber ber alte Teiegraph 
befteht doc.) Für die Verlängerimg der bayerischen Telegraphenl nie von 
Hana nad) Frankfurt jcheint noch immer feine Ausſicht vorhanden zu ſeyn. 
In den ſtädtiſchen Angelegenheiten ift es auffallen» fill; vie Gerüchte von 
nenen Berfaffungsvorlagen haben ſich bis jegt nicht bewährt. 

Württemberg. * Stuttgart, i im Dec, Der Ausſchuß des ſchwã⸗ 
biſchen Sangerbundes hat ein Preisausſchreiben für Compoſitionen vierſtim⸗ 
miger Männerchöre erlaſſen. Es liegt dabei der Wunſch zum Grunde feine 
Liederſammlung auf eine dem Bedürfniß ber dwabiſchen Viererfränge ent 
ſprechende Art zu vermehren, und zugleich durch die Gompefition fräftiger, 
einfacher, gebiegener Chöre ber immer mehr überhand nehmenden Schwäch- 
licjfeit und Ueberſpanutheit des Männergefangs entgegenzuwirken. Zu dem 
Eude find zwei Preife von vier und zwei Louisd'or ausgefegt, wobei die Wahl 
des Terts freigegeben ift, jedoch joll bei ver Beurtheilung auch auf bie Preis- 
würbigfeit der Lieder Nürkficht genommen werben. Die Einfendungen müffen 
vor 1 März 1852 gefchehen. 

Preußen. Wie aus einer ven preuß. Kammern vorliegenden Zufammen- 
Stellung hervorgeht, beziehen die fieben Hochſchulen ver preußiichen Monarchie 
aus Staatsfonds nicht ganz eine halbe Million Thlr. Berlin ift am reich 
ften dotirt, nämlich mit 150,000 Thlr., Beun erhält über 100,000 Thlr., 
Breslau 80,000, Stönigäberg circa 70,000, Halle 50,000, Greifswalde mur 
1200 Thlr. Die letztere Umiverfität bezieht dagegen an Zinſen eigenen Ver- 
mögens über 60,000 Thlr., Halle circa 30,000 Thlr. 

Schleswig-Holftein. * Altoua, 27 Dec, Ueber bieram 24 d. 
auf demadeligen Gute Roſenkranz, hart am ſchleswig holſteiniſchen Canal, auf 
ſchleswiger Seite, von däniſchen Truppen arsgeführte Wegführung des hols 
fteinifchen Oberlanbwege-Iufpectors Leſſer er fährt mar noch fölgenbet: Der 
Gefangene Hatte ſich mit feiner Gattin bei feinem Schwiegervater, bem Dr. 

Weber, Beſitzer des Guts Rofentranz, zum Weihnachtöfeft eingefunben, ald we⸗ 
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tige Stunten nachher das ton bänifchen Soldaten umftellt und ber; Raub 
** warb. Als ann baven mach Kiel gelangt war, fell der 
preußiſche General v. Thümen ſehr entrüftet gewefen feyn und geäufert ha: 
ben daf bie Anficht des däniſchen Commiſſärs v. Criminil einzubofen ſeh; 
auch tiefer ſoll fein Erftaunen bezeugt haben. Der öſterreichiſche Commiffär 
war abweſend. Diefer Ueberfall hat wohl nur auf höhere Juſtruction ber 
Befehlshaber vollzogen werben können, und Liefert einen jpredenden Com⸗ 
mentar zu ben däniſcherſeits dem deutſchen Großmächten gemachten Borfchlägen 
ober fogenannten Eonceffionen, ein ftarfes Zengniß file ven Eindruck den bie 
energifchen Noten und Warnungen auf das däniſche Minifterium bisher ge 
macht Haben. Der Oberlanbwege:Infpector Peffer war 1848 zur Zeit der 
Erhebung Hauptmann in Ingenienrcorps zu Rendsburg, blieb in der Fe— 
fung im;Dienft, bat aber, fo viel man weiß, nicht außerhalb, over doch nicht 
auders als zur Vertheidigung ber Feftung Dienfte gethan; nech in demfelben 
Jahre verlieh er ben Miltärbienft und ward als Oberlandiweg-Infpector für 
das Herzogtum Schleswig 1850 in Holftein augeftellt. Mit dem gefamnt: 
ten beffteiniichen Beamtenperfonal fteht er unter dem Schutz des beutfchen 
Bundes, Der beutfche Bund führte den Krieg gegen Dinemart, ſchloß 
Frieden, pure et simple, und nun läft das däniſche Negiment in Schles- 
wig einen hoffteinifchen Beamten einfangen, der zur Zeit des Kriegs auf 
deutſchem Boden feine Dienftpflicht erfüllte. Wie bie bänifche Diplomatie 
diefes Verfahren mit dent Friedensichluß vereinigen will, wird ihrer Gewandt · 
heit und Kühnheit üferlaffen bleiben; vielleicht daß fie fih auf das Recht 
des Stärferen ale moderne Etaatdmazime keruft. Ein ftärferer Hohn gegen 
Deulſchland, ja gegen Defterreich — Preußen nicht zu gedenfen — ift ſchwer⸗ 
lich in neuefter Zeit von irgendeiner Macht ausgefprocdhen. Zugleich ift ven 
holſteiniſchen Beamten eine duſtere Zukunft prognoſticirt. Dänemark, wel⸗ 
ches fich fo gern auf Oeſterreich beruft, wird es dießmal vergebens verſuchen. 
Der Kaiſer von Defterreich hat befanntlich die Anmeftie auf diejenigen öfter- 
reichifchen Officiere ausgedehnt melde zwar im ungarifchen Heere gegen bas 
öfterreichiiche bienten, aber den Dienft verließen ſobald in Ungarn bie Ab⸗ 
ſetzung des Lanbesherrn beevetirt war. In Schleswig Holſtein ift ber Yar- 
deöherr nie des Thrones für verfuftig erflärt, umd der Krieg ift nicht dazu 
geführt worben m Friedrich VII feiner Herzogthimer zu berauben, ſondern 
um bänifche Revolntiansacte filr die Integrität biefer Lande unſchädlich zu 
machen. Der befagte Vorfall hat es abermals recht augenſcheinlich gemacht 
daß in Schleswig fo wenig holfteinifche und deutſche Rechte refpectirt wer⸗ 
den als ſchleswig ſche, ſo lange däniſche Truppen port ſtehen. Die Ordnung 
wird nicht eher hergeftellt werben als bis vie öfterreichifchen Truppen Schles- 
wig Fefeßen,wie es einft bie preußiſchen gethan. 

Defterreich, *** Wien, im Dec. Wie Sie wiſſen, ſteht dem 
wirthſchaftspolitiſchen Tagblatt Auſtria, von deſſen Aufhören unlängſt das 
vielzungige Gerücht fabelte, von Neujahr an, alſo wenn ich nicht irre mit Bes 
ginn feines vierten Jahrgangs, gerabe eine fehr wefentliche Erweiterung be- 
vor, bie minbeftens beweist daß Hr. v. Baumgartner, wie fein Amtsver 
gänger Frhr. v. Brud, die Bedeutung eines folden Organs nicht bloß fir die 
Induſtrie und den Verkehr Oeſterreichs ſondern insbefondere auch für die 
mitteleuropäifche Dandelsidee fehr wohl zu würbigen verfteht, und daß er befi- 
halb diefelbe nach Möglichkeit zu erhöhen fucht. Es follen nämlich vie feit 
zwei Jahren neben ber Muftria unter dem ähnlichen Titel: „Mittheilungen 
über Handel, Gewerbe und Verfehremittel, ſowie aus dem Gebiet der Sta- 
tiftil® erſcheinenden Monatshefte mit Ablauf dieſes Jahrs als felbftänbige Zeit: 
ſchrift aufhören; ober richtiger geſagt, fie follen mit ber Auftria in ber Art 
verfhmoßen werten daß fie nach ihrem Hauptinhalt theils unmittelbar in 
den Spalten dieſes Dlatts, theils in eimer fih zur Sammlung beionderer 
ftatiftifcher Hefte eignenden Beilage vesfelben Aufnahme finden. Statt daß 
beide Zeitfehriften ſich Bisher eine Art Concurrenz machten, die feiner fruchtete 
und nur das Material zeriplitterte, wird benmach von nun am bie Auftria 
das alleinige Gentralorgan für alle derartigen Veröffentlichungen des öfter: 
reichiichen Hanbelsminifteriums und für die ganze Fülle der daſelbſt aus allen 
Erdtheilen zufammenlaufenden Nachweiſe über Induſtrie, Handel, Schiff: 
fahrt ıc. bilden. Sie werben mir gern zugeſtehen daß einige jener Monathefte, bes 
ſonders bie ver öfterreichifchen Statiftit ausschließlich angehörenven, wie noch 
zulegt der Bericht Karl Czörnigs Über den Handel von Trieft und Venedig, 
im höchften Grab intereffant find; auch fanden biefe Nummern int Publicum 
eine fehr lebhafte Teilnahme. Dagegen muf andererfeits dem öffentlichen 
Urtheil zugeben werben baft auch einzelne Hefte, ausſchließend mit zu weit- 
läufigen Eonfularberichten angefüllt, faft alles Imtereffes bar waren, und daß 
die meiften Leſer weder bie Zeit noch die Geduld haben die Goldkörner welche 

darin unter einer Fluth von Sand verſteckt liegen, ſich ſorgſam auszufuchen. 
Deßhalb wohl erfreute ſich dieſe Monatſchrift, bei allem Anflang einzelner 
Hefte, im ganzen doch nicht ver gewünſchten und verdienten Verbreitung (fie 
fol deffenumgeachtet über 400 regelmäßige Abonnenten zählen). Es fehien 
daher umfomehr angezeigt die Monatfchrift im der genannten Weife mit dem 
Tagblatt Auſtria zu verfchmelzen, als es dadurch möglich wird das Weſent⸗ 


liche jener Mittheilungen noch rafcher denn bisher zur Deffentfichteit zu bringe 
gen und bie Kräfte zu concentriren, während es anberntheils ber Ditectiem 
der adminiſtrativen Statiſtik doch ganz unbenommen bleibt in greigneten 
Fällen jene intereffanten praftifchen ftatiftifchen Ueberfichten und 
dungen, welche fie ihren großen loſtbaren, fir bie Adminiſtration hödft werth⸗ 
vollen, nur fir den gemeinen Gebrauch etwas ſchwerfälligen Taieln voraus 
zuſchiclen wünſcht, in befondern zwanglofen Heften herauszugeben. Die 
Auftria wird von Neujahr au mithin auch bie umfaſſendern, bisher jenen 
Monatheiten zugewiefenen Conſularberichte nach ihrem Hauptinhalt bringen, 
und auferbem eine befondere Rubrik für „Deittheilungen aus dein ftatiftifchen 
Bureau“ eröffnen, worin bie neueften Ergebniffe ber öfterreichifchen Statiftit 
ſchon möglichft verarbreitet und verglichen ver Deffentlichfeit übergeben und 
fruchtbar gemacht werben follen. Natürlich wird durch eine jolche Erweite⸗ 
rung dieſes Watt am Intereffe nicht bloß für Defterreich, ſendern Für ganz 
Deutſchland, das fein zweites Organ biefer Art aufzumeifen bat, noch bedeu⸗ 
tend geieinnen. Uebrigens handelt es ſich, was ausbrüdlic bemerkt werben 
muß, hiedei gar nicht darum ben äußeren Stoff, das fo fchen berghod auf» 
gefchichtete ftatifiiche Material noch höher aufugipfeln, fondern im Gegen» 
theil darum es geiftig durdharbeiten und bewältigen zu helfen, damu aller 
benfhare Nutzen ſowohl für das Vollswohl als fir die Wiffenfchaft daran 
entfpriefen kann. Sonft werben Zweck und Richtung der Auſtria, wie letz⸗ 
tere ſich namentlich in den bei ber Reviſion des öfterreichifchen Zelltarifs lei⸗ 
tenden Grunbfägen und in bem Programm zur Anbahnung ber öſterreichiſch⸗ 
beutfchen Zolleinigung ausgeſprochen bat, ganz unverändert bleiben; dafür 
bürgt fchen ver Charalter des Redacteurs. Mittel zu einer gedeihlichen Ent» 
faltung von Handel und Gewerbfleiß find ihr, nach dem befannt gewer⸗ 
benen neuen Programm, vornehmlich die Durchführimg eines rationellen 
Schutzſhſtems, eine intelligente und thätige Handelsvertrelung nad) aufen, 
Handelsverträge, Zollcontrole, Votenzirung der Berfehrsntittel im Innern 
und nad) aufen, Befreiung und Belebung bes Flußverkehrs, Förderung bes 
Seehandels x. Das Ne aber welches fe durch Die Confularberichte, durch 
Waaren- und Marktberichte aus den wichtigften Plägen, Handels · und Ge 
werbsbezirlen, Ermteiberfichten »e., über alle für Induſtrie md Verkehr bes 
deutenben Orte fpanut, ermöglicht wirklich die Ueberſicht des Belangreichen 
aus bem gefammten hiemit umfaßten Gebiet. Auch vie unentgeltliche Zu- 
gabe des zweimal wöchentlich ericheinenden „Berortinmgsblatis fir die Ber 
waltungsjweige bes öfterreichtfchen Handelsminifteriumms“ zu ver Auftria wird 
bleiben, fo baf der Pränumerant diefes Blattes aud) in diefer Hinficht einen 
Gefammtilberblid von ber mannichfachen Tätigkeit des üfterreichifchen Mini⸗ 
fteriums fir Gewerbe, Handel und öffentlid)e Bauten erhält. 

* Bon der Etſch, 26 Dec. In dem jüngften Ta-en ift von ter 
tiroliſchen Preffe wieter die Yanbesverfaflungsfrage zur Sprache gebracht 
worben. Die „Schügen-Zeitung* melbet von guten, birecten Briefen wohle 
unterrichteter Freumbe in Wien, aus welchen fie Die Nachricht mittheilen Fonne, 
daß man im ben enticheibenben und einflußreichen Kreiſen bafelbft bie Ueker- 
zeugung gewonnen habe für Tirol ſey die Einführung feiner alten Verfaffung 
vollfoınmen wiinfchenswerth, und es würben baher in biefem Sinn demmädt: 
bie nöthigen Verfügungen ergeben , natllrlich im Einklang mit ber überhaupt 
zu erwartenden Beſtimmung über die politifcen Inftitutionen der Gefammt- 
monarchie. Im der Wicberberftellung diefer Berfaffung liege die Viürgichaft 
für die Erhaltung bes tirolifchen Vollscharalters, vor allem feiner bekannten 
Anhãuglichteit an das Kaiferhaus und feiner Bereitwilligkeit für daeſelbe 
und für bie Heimath wahrhaft einzufichen. In unverlennbarer Beziehung 
auf diefe Wiener Neuigkeit bringt eine jpätere Nummer besfelben 
einen Auszug aus bet befannten Woreffe der deutfch-tirolifchen Bauerudepu ⸗ 
tirten au Kaifer Franz vom 23 Jun. 1814, abd deren Verfaffer ver jpiter 
als Yandtags-Wortführer berühmt gewordene Frhr. Fofeph v. Giovanelli bes 
zeichnet wird, und bie im fehr entfchiedener Sprache einer möglichft bevorrech⸗ 
teten freien Vertretung, als einer bem Charalter des Landes und Volles une 
entbehrlich und Hiftorifch begründeten Einrichtung das Wort rebet unb eine 
Berfaffung in diefem Sinne „von der allerhöchſten Gnade Cr. Majeſtät“ er 
wartet. Unter ber wieberherzuftellenden Verfaffung verficht ſowohl ihr Mies 
ner Correſpondent als die Schügen-Zeitung felbft feine andere ala bie auf 
dem Princip der Staudſchaft — hier zu Land der „vier Stände” — ber 


ruhende. Es bleibt, ſowie wir fie verftunden, unentſchieden ob an eine ein- 


fache Wiederbelebung der Verfaffung von 1816 ober an eine meu zu entwer⸗ 
fende gedacht if. Gegen ein Vorhaben wie bie Einführung jener Stand» 
Schaft und jener Panbtage, bie mit 1848 ihr Ende fanden, erhob fich umge 
fäumt eine Stimme in der Innsbruder Zeitung. So viel wir wahrnehmen 
founten iſt die Debatte Über diefe Angelegenheit nicht über die Spalten ber 
genannten Journale hinausgerathen, und das Publicum beobachtete ein ſach⸗ 
gemäßes Schweigen. Sie werben erlauben daß wir ung demſelben anfhlie- 
fen bis die Thatfachen jenes wohlzubedenlliche si tacuisses etc. befeitigen 
werben. Die in biefer Frage oppofitionell auftretende Junsbrucker Zeitung 
gibt übrigens im ihrer legten Aufforderung zum Abonnement einige Anden 
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tungen welche für ihr Fortbeſtehen fürchten laſſen. Die Redactlon ſpricht 
von Abnahme ber Mbormenten, von ihren Opfern, und erffärt, wenn nicht 
eruftliche Unterſtũhung eintrete, es ihr eudlich ann mehr möglich ſeyn werde 
„ben Muth und bie Mittel“ zur Erhaltung ihres Mattes zu finden, In ber 

Beurtheilung des Bonaparte ſchen Staatsjtreiches hat dieſes Blatt eine ehren- 
werthe Unathängigkeit des Urtheils beurlundet. Die jett wieter ſtattgehab⸗ 
ten Quartalſitzungen der Schwurgerichte bewieſen nenerdings bie Nichtigkeit 
des Satzes den wir in biefen Ylättern ausſprachen, die Befähigung und Theil 
nahme ber Tiroler fir diefes Iuflitut anerfeunend, cin Satz auf ven ſich der 
Präfieent des Innebrucker Gerichtehefes menlich mit Genugthuung berief. 
Die Berhandlungen tet Bozener Schwurgerichts boten ein paar aufergeroöhit- 
lid; intereffante fälle, bie ganz geeignet waren die Vortheile dieſes Verfah- 
rent nach allen Seiten deutlich zu machen; darunter einen wegen enm« 
tung, Brandlegung und Diebſtahl, bei welchem die Angeffagte als ein feltes 
nes Beifpiel ver raffünirteften Bosheit und Intriguenkunſt erſchten. Beach⸗ 
tenswerthertweife bewegte ſich bie letztere ‚meift durch religiöfe Behelfe, Bes 
nütung geiftlicher Perfönlichfeiten und Mutoritäten, der Deichte, Scapuliere 


und tgl. Allmahlich ſtellt fich, wie Aberall in deutſchen Yanden, die vom Un: 


berufenen freilich fchen mandmal angedeutete Wahrnehmung heraus, daß in 
Tirol die unern Volfechaffen einen keffagenswerthen Abgang fittlihen Ge: 
haltes verrathen, und bei eimgelnen Diemeibsfällen und ähnlichem zeigte fi 
eine Feichtfertigkeit, eine Arnmth und Berfiimmerung alles Rechtsgefühls, 
eine Auffaffung in Gewiſſensſachen über bie wir erſchreden find. 


Großbritannien. 


Die Times fagt in einem neueren, dritten, Yeitartifel über das grofie 
Thema Des Tags in England, Palmerfions Rüdtritt, nachdem fie die Be: 
» merfung vorausgeſchickt tat allerbings ned; einige Zeit verflichen werde bis 
man die Urfachen biefer Veränderung vollftäntig kennen lerne: „Wichtig iſt 
es Fürs erſie wenigſteus daß biefer Bruch wicht irrigen und unehrenhafteu 
Beweggrũnden auf der einen ober andern Seite zugeſchrieben werde, und daß 
man ber Regierung Ihrer Maf, nicht mit vagen Vorausſetzungen präjudicire. 
Tas Gerede von einer „Sirenen Berſchwörung“ ift eine bare Erbichtung, 
und auch wicht mitdem Schatten eines Grundes läßt ſich behaupten Daß Lord 
Palmerſton durch eine perfönliche Cabale gegen ihn aus bem Gabinet geſtoßen 
worden. Im Segentbeil, vie hohe Meinung von feinen Fähigkeiten die viele 
feiner Kollegen hegten, ihr Bertrauen in feine langjährige Befauntichaft mit 
den Staatsgeickäften, und ihre Bewunderung für feine parlanentarifchen Talente 
ließen fie wünfchen feine Dienfie dem Gakinet zu erhalten, felbft unter Un: 
ftänten bie nicht felten ihre Geduld und Freundſchaft auf eine ſchwere Probe 
neftellt hatten, Ir Wahrbeit, ber einzige Feind gegen Palmerftons Bleiben 
in feinen Amte war ex jelbft. Seine andere Hand als feine eigene hätte ihn 
ftärgen wollen eder können. Keim Augriff warb auf ihn gerichtet, amd feit 
den Debatten über auswärtige Politil im Junius 1850 genoß er eine eigen · 
!blimliche Eremtion von öffentlicher Kritit, Die Handlungen und Vorgänge bie 
zu tiefem Bruch geführt haben lagen ganz in feiner eigenen Macht, und hätten 
durch die allgemeine Volitil der Regierung geregelt werben Fönnen; aber wenn 
ei anders fan, fo ift daran niemand fo ſehr ſchuld wieber Minifter der, in 
feinem Departement, tie Autorität und die Anfichten feiner Gollegen fir 
nichts achtete. Kine ernitere, aber nicht weniger gruudloſe Beihulrigung 
gegen tie Regierung ift die Boransfepumng tag die Entfernung Palmerftons 
eo ben Agenten fremder Höfe angeftiitet werben, eder daß fih im Cabinet 
vin Deinungszieipalt in Betreff der fremden Fluchtlinge in England ergeben 
babe. Schou vor langer Zeit ſchwebte jeder der mit Palmerftons pelitifcyem 
Syſtem wicht übereinftimmte in Gefahr als der Soldling irgendeiner fremben 
Macht bemunchet zu werden; während hingegen Lord John Ruſſell ſich ein- 
mat im Parlament veranlaft fand, Palmerftens Anklägern gegenüber (Ur 
aubart!), zu verfichern: dieſer fein College fey weder ein ruſſiſcher, noch ein 
öfterreihticher ober franzöfiicher, ſondern ein englifher Minifter. In unfern 
Augen it bie Frage einfach bie: ob er ein giter Minifter bes Auswärtigen 
für England war; und ba fchliefen wir daß Lord I. Ruffell aufgehört hat 
eine von der unfrigen abweichende Meinung zu begen. Die Flüchtlingstrage 
verbient einige tveitere Erörterung, denn wiewohl wir ber Behauptung daft fie 
irgendiwie mit der Aeuderung im Cabinet zufanmenhänge, durchaus feinen 
Glauben fchenfen, fo ift Dad doch eine Sache die beträchtlichen Einfluß auf 
unfere Zerkiltniffe zum ontinent üben lann. Ber einigen Wochen wurde 
ber franzöfifche Botſchafter in Londen augewieſen mit Nachdruck Dagegen zu 
remonſtriren wie leicht es den franzöſiſchen Fiüchtlingen in England geinacht 
joy gegen die Ruhe Frankreichs zu complottiren, In noch neuerer Zeit haben 
Die drei nordiſchen Mächte eine nachdrüdliche Note in gleichem Sinn über- 
reicht, Auf diefe Moten find, unferes Miffens, noch feine Antworten erfolgt, 
und bie Sache unterlient ohne Zweifel der Erirägung der Minifter, S_mfoe 
feru bie Würde Englande und unſer altes und unzweifellmftes Gaſtrecht be 
cheiligt iſt, Fünnen mir nur cine Autwoert erwarien; denn über eine ſolche 


jedem Lande dariiber ftreiten läßt i 

eingeräumt werben mag du ihren eigenen politifchen Zweclen die ihnen ge- 
währte Gaſtfreundſchaft zu mißbrauchen. Aber wir wieberhelen, biefe Sache 
war nicht die Urfache ver Spaltung im Cabinet; auch ift die Angabe nich 


Frage kann ſich feine] Meinungsverſchiedenheit [ergeben haben, wiewohl fich in 
inwiefern Fremden ein unbeli Necht 


richtig daß Rußland oder Oeſterreich in dieſem Punkte am meiften gebrängt 


habe, Das erfte Gefuch wurde von Fran kreich geftellt ; die Nähe biefes Landes, 
und die Menge feiner Flüchtlinge bei femen aufeinander gefolgten Revolutio- 
nen, fallen ſchwerer ins Gewicht als bie wenigen ungarifchen ober polniſchen 
Flüchtlinge in London, und wir glauben arg rn Bonaparte fein Beden · 
ten getragen bat (hasnot seropled) die Beſchränlung eines Aſhls zu verlan- 
gen Das cr dech ſelbſt, in den Tagen feines Mißgeſchicks, zweimal angeſprochen. 
Auf eine folde Forderung wird die Regierung ohne Zweifel eine ſchidliche 
Antwort ertbeilen; aber wenn irgendetwas fogar geeignete Borfichtsmafregein 
bem englifchen Bolfe zuwider machen könnte, jo wär’ ed ver Gedanke vafı fie von 
fremden Mächten Erpreiit werben. Indeſſen dieſe Sache, wiewohl wichtig an 
fich, iſt unerheblich in Bezug auf Die jegige Hauptfrage, Nach unfrer beften, wie · 
wohl nicht aus minifterieller Duelle geichöpften, Wiſſenſchaft glauben wir, die 
Haupturfache des Bruchs zwiſchen bem Cabinet und Forb Balınerfton entfprang 
aus den verfchiebenen Anfichten ver beiden Theile über Die fegte Revolution in 
Frankreich, und zwar wicht bloß aus einer Meinungsverſchiedenheit über dieſe, 
für uns, abftwacte politifche Frage, fondern auch aus einer gleich verſchiedenen 
Auficht daritber wie fie praftifch zu behaudeln fey. Lord Palmerftons Mei- 
hung, wie fie fein erclufives Organ (bie M. Poft) war bie einer 
unbebingten Gutheißung und Bewunderung für einen glücklichen Staatsftreich 
der die Freiheit und die Rechte Frankreichs vernichtete; die AUnficht bes übrie 
nen Cabinets dagegen, beift es, war ein Bebauern über eine Aeuderung 
welche tus franzöfiiche Boll aus einer conftitutionellen Regierung an ben 
militärifchen Deſpotiemus überantiwortete. Die erfiere Meinung pritdte ſich 
aus in Worten eines fehr warmen Beifalls (highllown commendation) ; bie 
fegtere, wiewohl nicht unfreundlich gegen Frankreich unter jedweder Regierungs« 
form, war geneigt einen Ton größerer Zu Vorſicht und des 
tens anzunehmen, Mir ſelbſt ra unjerer Parifer Eorrefponbeng (Nr, 360 
ter Alig. Zig. das gleichzeitige Daſehn diefer beiden disparaten Politifen 
tet: die Mittheilu von unferm erften Minifter und die von uns 
ferm Staatöfecetär des Auswärtigen an das Elyfee fanden, troß des Wiber- 
ſpruchs in ber M. Boft, einander ſchnurſtracks entgegen! Es war in unferm 
Cabinet, wie man es glimpflih nennt, ein Fall der Iufuborbination vorge 
tommen. Unter ſolchen Umſtaͤnden mr es Märlich unmöglich die 
gemeinfam fortuführen; Die überlegte Auſicht ver großen Mehrzahl der 
Berwaltung war von einem ihrer Mitglicher bupirt (stultified), und felbft die 
Stellung unſers Geſandien in Paris verwirrt uud ſich ſelbſt wiberfprechend 
gemacht." So bie Tunes, Indeſſen hat fie mit diefer Apologie die gegneris 
ſche Preffe feincawegs belehrt, und namentlich ver Standard beharrt dabei 
daß die, feined Dafürhaltend, „ultrapapiſtiſchen· Greys („Schallt das Orakel 
baher?”) die Hand im Spiele haiten. 


Lem Schiffsfieutenant Pim, der die abenteuerliche Reife nad Sibirien 
zur Aufſuchung Sir John Franflins unternommen bat, find Briefe aus St, 
Petersburg vom 11 Dec. eingetroffen, Er wohnte dort im brittiichen Ge⸗ 
ſandiſchaftoh tel, umd follte demnãchſt eine Audienz beim Raifer haben, wel ⸗ 
chem ex, behufs feines Reiſezweckẽ, mehrfach, namentlich durch Se, Maj. den 
König von Preußen angelegentlich, empfohlen it. Wie ſchon erwähnt, wirb 
ine Frühjahr auch eine neue See-Erpebition nach ben VBermißten auslaufer, 
welche ſchon jest mit allen irgend erdenklichen Hülfsmitteln vorbereitet wird. 
Dazu ift ber Rathſchläge und Erörterumgen über alle einfhlägigen Fragen 
von fachfuntigen Männern in der Preſſe fein Ende. Nun fommt noch dazu 
daft auf einmal zwei Hellſeherinnen ausgefagt haben: Frauflin und bie 
Mehrzahl feiner Gefährten feyen noch am Yeben! Eine derfelben, eine ges 
wiſſe Emma in Bolton, hat mit dem Auge ihres Geiftes ihn wieberhoft ge> 
ſehen mie er feinem Schiffsvoll aus der Vibel vorlas, und fie gab fogar das 
treffenbe Eapitel des Evangeliums an! Leider wuhten dieſe Clayrvohantes 
nicht anzugeben auf welchen Punkte der Polargegenben diek vorgelommen. *) 
Der tühlere Theil des Publicums ift freilich überzeugt daß alle biefe men⸗ 
ſchenfreundlichen Verſuche zur Wicherauffindung ter fühnen Norbpolfahrer 
verlorne Mühen und Soften find. 


Am Cap fteben jekt, umgerechnet bie örtlichen Streitkräfte, 8 Linien ⸗ 
Infanterieregimenter und 1 Pancierdregiment ; das 4äfte ift dahin unterwegs, 
und ein ftarfes Bataillon Schügen im Begriff ſich einzufchiffen. Es heißt: 
Lord Harris, vormals Statthalter von Trinidad, werde den Sir Harry 
Smith in ber Civilverwaltung ber Capcofenie ablöfen, d. h. wohl damit die- 
fer ſich ganz ver Kriegführung gegen bie ſtaffern widmen könne, 


. ") Emma hat einigenal bie Zeitpunfte feiner Nüdtehr beſtimmt; und biefe 
Beispunfte find bereite vorüber! 
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| Franfreich. 
Parid, 27 Der. 


Der Maire von Lyon Hatte den Präfitenten L. Bonaparte dafiir ge- 
dankt daß derjelbe dem General Eaftellane ven Titel: Tiergeneral der 
Armee von Lyon verlichen hatte. Hierauf empfing jener folgendes Schreis 
ben aus dem Elnfee, 20 Dec.: „Hr. Maire! Es freut mich zu vernehmen 
daß bie Stadt Pyen, deren ehrenwerthen Dolmetſcher Sie machen, das Er 
eigniß vom 2 Dec. mit einem Gefühl aufgenommen das fie gũuſtige Reful- 
tate für bie Zufunft durchbliden läßt, und daß fie in der Mafregel welche be» 
ſtimmt war Lopale Dienfte zu belohnen, einen neuen Beweis von Intereſſe 
für ihr Wohl erkannt hat. Sie täufcht ſich nicht. Unter den ernften Um- 
ftänden lag mir immer am Herzen die Sorge um das mas das Loos ihrer 
Arbeiter verbeffern und ihren Flor fördern fonnte, Wenn es ums erlaubt ift 
rubigere Tage zu hoffen, jo wird Ihre Stadt, eine der erſten, den wohlthäti— 
gen Einfluß daven empfinden, Empfangen Sie, Hr. Maire, nebft meinem 
Dank vie neue Verfiherung meiner ausgezeichneten Geſinnung. UN, 
Bonaparte.” 


u ſcheinen das elyfseiihe Kabinet jehr in Anspruch zu 
nehmen. Aus Aeußerungen des Moniteur Barifien zu ſchließen ift dar⸗ 
unter bie Herſtellung der Spiele und ber Yotterie begriffen. Was man amt 
höhern Grunden der Staatewirthſchaft und der öffentlichen Moral gegen dieſe 
iluforiichen Glüdichrmadhumge-Anftalten fonft eingewendet hat, wird von 
dem elnfeeiichen Blatt verächtlich als ein Pıritanismns behandelt, der nur 
den Staat um eine Geldquelle gebracht, aber dem Uebel ſelbſt nicht abgehol« 
fen habe. Bei dem Schweigen ber jelbftändigen Blätter iſt jet für die on dit 
ein nnermeßliches Feld, dahin gehört auch das Gericht daß L. N. Bonaparte, 
neben feinem Plan eine ſchwediſche Brinzeffin zu heicathen, ben Gedanken 
Babe einem Eifel vet Kaifers Nitolaus, den jungen Herzog von Leuchtenberg, 
an Kindesſtatt anzımehmen. 

Der Moniteur vom 26 und 27 Dec. enthält nnter ber Rubril: 
Mitgetheilt folgende Erklärung: „Die öffentliche Meinung bat fich feit 
einigen Tagen mit der Umwandlung der Sproc. Rente befaftt, und bie Ab- 
fihten der Regierung in dieſer Hinficht find anf vie falfchefte und übelmol- 
Ienpfte Art gebeutet worden. Man bat die Ungereimtheit fo weit getrieben 
daß mar fagte bie Regierung gevenfe die Rente zu beftenern oder den Zins 
willfürlich herabzuſetzen. Es iſt überflüffig dieſe ungereimte Vorausſetzung 
zu widerlegen, bie ben Elementarprincipien chemie des bffeutlichen Credits 
als des Treuglaubens zuwider ij. Was bir Umwaundlung anlangt, fo weiß 
man daß fie nur mit der Wahl der Heimzahlung vorgefchlagen werben kann. 
Dieſe Mafregel die, indem fie die Steuerpflichtigen erleichtert, bie Herabfer 
gung des Zinefußes bei allen Geſchäften befördern und die Entwicklung des 
GErebits fihern fol, witrb nur möglich ſeyn wenn Ordnung und Bertraiten 
vollftändig hergefteflt find. Angefichts irriger oder itbelwollender Anslegun- 
gen melde die Meinung irreführen Können, ift es Pflicht einer lohalen und 
soransfichtigen Regierung bie Intereffen zu beruhigen, ſich aber ihr Recht vor⸗ 
aubehalten fir bie Zukunft 

+ Paris, 27 Dec. Die Prefie wird fortwährend mit größter 

Schärfe überwacht. Das bureau de l'esprit public hat unter der Hand 
fänrmtlichen Heraudgebern der hiefigen Journale angefünbigt daß fie u. a. 
leine tadelnden Meflerionen über Lord Palmerfton, Yeine Betrachtungen über 
dic Börfenereigniffe, ven Stand der öffentlichen Fonds, der Cifenbahn- 
actien u. f. w., ſondern bloß das Fallen und Steigen chne Unterfuung der 
Beranlaffunngen, endlich feine Nachrichten aus dem Bulletin oo Karis, wie bie 
zu erwartende Beförderung Pr. Verons zum Commandeur ber Ehrenlegion, 
die muthmaßliche Berſetzung Hrn. v. Morny’s zum Minifterinn der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten (woran, beiläufig gefagt, im Augenblick wicht zu denlen 
ift) zu veröffentlichen haben, wenn fie vergleichen Veröffentlichungen nicht uns 
erbittlich durch die Cenſur geftrichen feben wollen. Der geftern von mir ntit- 
getheilte Brief des Hrur. v. Merote aus Nom an feinen Schwager, ben Gra⸗ 
fen Montalentbert, ven vie officiellen Journale veröffentlichen wollten, ift 
ebenfalls aus mir unbekannten Motiven nicht bimcdhaelaffen werten. Dem 
Aulletin ve Paris felbft, deſſen Richtung befammtlich ver nenen Regierung 
nur günftig war, ift wegen einiger gewagten Mittheilungen aufgegeben wor⸗ 
den täglid ein Eremplar dem bureau de l’esprit public einzuienben, 
wibrigenfalld es mit augenblidlicher Suspenfion bedroht iſt. Dieſe und Al: 
che Thatſachen ftimmen ganz mit bem überein was ich Ihnen neulich iiber die 
wahrſcheinliche Tendenz det zu erwartenden Prehgefeges meldete. Aus dem 
Monitene haben Sie vielleicht ſchon erfahren daß die Montage-Foirden im 
Elofee eingeftellt find. Wie verlantet, werben fie auch nicht wieder anfae- 
nommen werben, fonbern acht glänzende Bälle zur Ergötzung der Winter 
faifon bafür ftattfinden. Dem Gebrauch des engliichen Hofes analog ſollen fie 
im QTuilerien-Palaft die Elite ver Barifer Geſellſchaft verlammeln, während 
ber Feſtgeber nad) wie vor dns Elyfee bewohnt. 


T Parid, 27 Dee, Rächſten Neujahrstag wird das Enbrefultat der 
Stimmenzäblung proelamirt, und am folgenden Tag im ver Kirche Notre 
Dame ein feierlicher Gottesbienft zur Einweihung ber neuen Orduung der 
Dinge abgehalten werden. Die Iuvaliden verkünden jegliche hundertlauſend 
Zuſtimmungen durch 100 Kanomenjhüffe, alfo daß bei 7 ober 8 Milfionen, 
tunf die man mit Gewißheit rechnen zu bürfen glaubt, wenn zwei Schüſſe in 
einer Minute fallen, uns ein Kanonendonner von mindeſtent 6 bis 7 Stun- 
ven bevorfteht. Der Erzbiſchof wird das Tebeum anftinmen und bie feier: 
Iichfeit eine glänzende ſeyn; ſchon werben dazu alle Vorfehrungen wit 
großer Thritigfeit betrieben. Auf eine freiwillige Illumination ber Stabt 
darf auch gerechnet werben; eine Freudenbezeugung mit der dieſer Tage ſchen 
das Theatre Frangais und einige andere Schaufpielhäufer vorangingen. Am 
vorigen Mittwech wohnte der Bräfident einer Borftellung in der großen Oper 
bei, mit ihm die Minifter bes Innern und bes Kriegs und ber Peligeipeäfect, 
ber ganze Staatsftreic; war perſönlich zugegen. Beim Eintritt des Poäfitei 
ten erfünte raufchenber Beifall, das fchöne Geſchlecht wendete ſich ihm zu mit 
wehenden Tüchern und lähelndem Wehlgefallen, das nichtſchöne mit Händeflat- 
fchen und begeiftertem Ruf, Der Enthufiasmus, jagen bie Blätter, war all- 
gemein; fämmtliche Anweſende, vom felben Gefühl ber Ehrfurcht und 
Dankbarfeit ergriffen, waren glüdlich ven Mann zu begrüßen der durch feine 
„Energie* zum zmweitenmal das Baterland gerettet, und ſolchergeſtalt ald Ant- 
drud der Erfenutlichteit eines ganzen Volls erſcheinen zu können. Tief er» 
griffen won ſolchen Zeichen der Liebe, dankte ver Degrüfßte mit Hand und 
Blick, und ſchien zur fagen: „Ich Bin ftolz dieſes Beifalls, der mir beweist daß, 
wie ganz Frankreich, heute auch das Parifer Volt meine Gefinnung erfennt 
und meine Hingebung für das Wohl des Landes zu twürbigen verfteht.” Der 
Sänger Duprez, der zugegen war und jegt mehr Wit befigt als Stimme, 
erhob dennoch; diefe um jenen Loszulaflen, und meinte es fey, und zumal im 
Opernhauſe, jehr natürlich dak das Publicum einem Manne Beifall zelle, 
qui a beaucoup de vois. eber Tag den ber Herr werben Läft bringt 
neue Aohäftonen ; das „Bublic,“ nicht das obige Opernpublicum, ſondern ein 
anderes, aber nicht minder , flirt davon eine neumte Liſte auf; 
das geht mit jeber Stumbe rafcher und wächst heran wie eine Schneelawine. 
Man wird fich jegt beeilen um nicht ber letzte zu fen. 


Italien. 


Turin, 25 Dee. Das Geſchrei und ber Widerſtand welchen de 
Foreſta's Vorfchlag, die Beſchränkung der Preffe betreffen, anfänglich ver: 
urachte, wird feit einigen Tagen ſchwäͤcher. Die friebliche Weihnachtszeit if 
gekommen, das Jahr 1852 hat feinen blutrothen Schummer verloren, und 
had, einigen Tagen ruhige und befonnenen Nachdenlens wirb das fubalpini- 
ſche Parlament ohne Zweifel mit einiger Majerität auf pas zweideutige Ber 
gnügen, ımgeftraft frembe Soueräne läftern zu püürfen, verzichten. 
wir daß dieſer Sthritt noch im alten Jahr geſchehe! Das linfe Centrum 
wird ben Ruf fiebensiwärbiger Gefchmeibigfeit nicht plötzlich aufs Spiel 
jegen wollen, Die Kammer ber Abgeordneten erfebigte bie Budgets ber 
Eiſenbahnen ımb ber öffentlichen Arbeiten ohne erhebliche Discuſſien. Wir 
vernehmen daß eine efeftrifche Telegrapbenverbindung mit Defterreich bewerl 
ſtelligt werben foll. Ein paar Geſetzentwürfe, bie Beieftigungen Caſale's und 
die Forterhebung ber Steuern für ven Monat Jamıar 1852 betreffend, tur: 
den vorgelegt. Der Senat notirte das paragraphenreiche Recrutirungsaeleh, 
dad neue Sparcaſſengeſetz u. ſ. w. — hm einer Gemeinde bei Rovara ver: 
urſachte die plötzliche Wiedereinſetzung eines von Rolf verjagten Geiſtlichen 
eine ftarfe Aufregung und verfchiebenartige Exceſſe. Man bemilligte 10 Tage 
Bereufzeit. — Zwei arme Emigrirte, Cargati und Befuzzi (letzterer Berferti 
ger der Gharibalbi-Pithographie), erfticten durch Kohlendampi in einer ſeuch 
ten, neugemauerten Wohnung. — Das f. Theater wird heute mit ber Oper 
Gamvens und einem glänzenden Ballet, Fauft, eröffnet werben. 

% Turin, 26 Dec. Die franzöfifche Regierung ergreift energiſche 
und gebieterijche Maßregeln rũdſichtlich der franzöfifchen Emigration, die bei 
uns in Folge ver legten Greignifje beveutend zugenommen bat. Und vie 
biefige Regierung zeigt ſich möglichft fügfam. Fanlic foll man in Savoten 
einige Franzoſen ausweiſen. Selbft ſolche bie feit ein paar Jahren im Lande 
wohnten, follen nicht verfchont geblieben feyn. Aus Genug hören wir von 
melreren Zweifimpfen die zwiſchen Officieren der Nationalgarde und der 
Yinie und zwijchen zwei Emigranten vorgefommen. Uebrigens finden bier 
die franzöftichen Ereignifje dieſelben diametral widerſprechenden Beurtbeilun 
gen wie überall: Die einen preifen die That des 2 Dec. wie eine Nettung En- 
ropa's, die andern betrachten fie wie ven Beginn allgemeiner Unterdrückung 
jeder freien Regung. Nach einiger Zeit wird man finden daß bie einen zu wiel 
fürchten, Die andern zu viel hoffen. Die Geſchicke Europa's laſſen fich nicht 
in Einer Nacht aus den Angeln heben oder in andere Bahnen leiten. Be 
merfenswerth bleibt indeß immer daft fo viele Franzoſen und franzöſtſch &e 
finnte ſchon Belgien, Savoyen und den gefammten Rhein wieder fo gut alt 
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in ben Händen Frankreichs glauben. Sie wähnen: wer bie Franzoſen fo mit 
Einem Ruck unter feinen Hut gebracht, werbe and) bald die „matürlichen 
Grängen“ wieber zu finden wiſſen. Und wir in Ralien — wie viel Wechſel 
erlebten wir nicht im Lauf Eines Jahrhunderts um alles für möglich zu bals 
ten! Es heifit Eugen Sue babe die Regierung um Erlaubuiß gebeten ſich 
in Turin miederlaffen zu bikrfen, und es fey ihm geftattet worden. Hunderte 
fuchen in Nizza, Genua, Savohen ıc. eine gaftliche Aufnahme. — Unſer be 
rähmter Dichter Berchet ift hier mit Tod abgegangen. 

— Florenz, 22 Dee. Die Frequenz ber auf den Dampfbooten aus 
dem Norben in ben ttalierifchen Häfen anlangenben Fremden zeigt zu Ge 
nlüge wie fehr pie Eifenbahnen hier inbicirt find, und wie ftarf ber Verkehr auf 
denselben fehn wird, Dem wer aus Deutjchland kommt, wird ſchwerlich ven 
Umweg über Genua machen um nach Rom und Neapel zu reifen, wenn von 
Verona aus ein Schienenmeg durch das mittlere Italien führt. Die Poote 
find, fomwärts fahrend, um fo überfüllter, da bie Zahl derfelben im Vergleich 
mit früher fi gemindert hat. Bon den farbinifchen werben gegenwärtig vier, 
fo der Lombardo, Virgilio, S. Giorgio, für die Reifen zwiſchen Genua und 
Cagliari (nebft Porto Torres) benutzt. Der Dante fährt zwiſchen Genua 
und Nizza, der Ginlio feconbo (beide Meine Boote) zwifhen Genua und Sa- 
vona. Der Eaftore ift in Neparatur ; ein neuangefauftes englifches Boot ift 
noch nicht angelangt. Die franzöſtſchen Poſtſchiffe machen preimal im Mo» 
mat die Keife von Marfeille bis Neapel und zurüd; nach dem Unfall mit der 
Ville de Marfeille, welche in dieſem Augenblid unter Sequefter, geht von den 
übrigen franzöfiichen Booten nur ber Pangueboc regelmäßig. Die neapolita- 
nifchen Schiffe find der Capri, Beſuvio und Ercolano, welche gleichfalls mo« 
natlich die Fahrten und Nidfahrten machen. Die regelmäßigen Fahrten auf 
der ganzen Pinie längs ber Mittelmeerküfte beſchränken ſich alfo jett auf 7, 
Pe findet fi immer noch eines und bas anbere franzöſiſche Boot außer ber 

eihe. 


Türkei. 


* Frieft, 26 Dec. Wie die aus Dalmatien eintreffenden Nachrichten 
lauten, haben die Chriften in der Herzegowina wegen ihrer am 12 in Moftar 
fo grauſam verfolgten Deputation feine Genugthuung erhalten. Derwiſch 
Paſcha, der vom Serinster beauftragt war den Proceß zu inſtruiren, that 
dieß unter Zuziehung bes Gouverneurs Ismail Paſcha und des Oberften 
der Garnifon. Hiedurch hätte der Meldung nach die Sache eine ganz eigene 
Wendung genommen. Zwei Knezen (Ortövorfteher), die im Stumm der 
Procehführer fprachen, wurben angefochten nach Haus geſchidt; vier an: 
dere aber verhaftet und von Derwiſch Paſcha unter Keiterescorte nah Sera- 
jewo gejenbet. Monfiguor Bariffih, der Biſchof, beabfichtigt nun felbft nad) 
Serajewo ſich zu begeben und von Omer Paſcha ſich Gerechtigkeit zu erbitten. 


Aegypten und Dftindien. 


** Trieft, 26 Dec. Vor einer Stunde ift der Dampfer Adria bier 
von Alerandria kommend eingelaufen. Er hatte die Ueberlandpoſt und 30 
Paffagiere an Bord. Den Meg von Alerandriv hieher bat er in 133 Stun: 
ben zurückgelegt. In Aleranbrien wie in ganz Aeghpten war eine ziemlich 
lebhafte Thätigfeit im Handel. Aus der arabiſchen Halbinfel waren fowohl 
zu Waffer ‚als zu Land beveutende Quantitäten der bortigen iffe au» 
gelangt. Es war bort ziemlich ſicher, und dieß beförderte fehr bie Luſt der 
Raramanen zum Verlehr. Man fchidtte ſich nit allem Eifer zum Bau ber 
Eifenbahn an, bie deun doch durch das Deltageführt wird. Stephenſon 
bereiste die Strede und leitete die Vermejjungen. Abdallah Bey, welcher 
die Generalinfpection bat, ift ein engliicher Nenegat. Von allen Weltgegen- 
den kamen Leute die Anftellungen ſuchten. Die Tanſimatfrage war noch 
nicht erledigt. Sie rubte indeſſen. 

Die Nachrichten aus Bombay gingen bis zum 3 Dec. General Camp⸗ 
bell fette feinen Zug in Beichawer fort. Im Multan war bie ganze ver- 
jfligbare Truppenmacht aufgeftellt worden um gegen bie mohammebanifchen 
Stämme zu operiren. Außer eimigen Meinen Gefechten war jeboch nichts 
vorgefallen. Das Truppencorps befteht aus 6 Compagnien vom Gliten, 
Goſten und 96 fönigl. Regiment, einem Regiment trregulärer Truppen, einem 
Regiment regulärer eingeborner Soldaten, einer Sapeur-, einer Mineur- 
Compagnie und einem feitcorpe. Der Generalgouverneur fette feine Reife 
im Innern fort. Der Verkehr war lebhaft. Gelb zur Genfige vorhanden. 
Der Streit zwifchen Parfen und Mohammedanern hatte aufgehört. Die 
Feſte waren ruhig worübergegangen, denn bie Regierung hatte genfigenve 
Borfichtsmafiregeln getroffen. In Ealcutta war ber. Verfehr noch immer 
flau, und mehrere Fallimente fanden in Ausſicht. 


Neueſte Poſten. 


— . Wien, 28 Dec. Der Austritt des Frhru. v. Krauß aus dem Mi- 
niſterium iſt natlirlich Gegenſtand allgemeiner Beſprechung. Die Börſe ers 
wartet eine Verbeſſerung ihrer ſpeciellen Verhältniſſe, die Mächte des Credits 
glauben daß die Trieſtiner Anſichten, welche Hr. v. Brud im Cabinet vertre- 
ten, einen entſchiedenen Einfluß gewinnen werben, Mit Hru. v. Brud fol 
len fogar Unterhanblungen gepflogen worden ſehn. Das faiferlihe Hand⸗ 
billet ſtellt das Anfhören des Handelsminiſteriums als abgefonderten Depars 
tements in Ausfiht. Somit wilrde man ſich der ehemaligen Gefchäftseintheis 
lung nähern, bie HH. Ho, Czörnig und Rüsfäfer wirben bie Leiter ber Geſchäfte 
des jepigen Sandeldminifteriums bleiben. Als uumiltelbare Beranlaffung des 
Rüdtritts des Finangminifters wird die Nothwendigleit eines neuen Anleheng 
bezeichnet. Hr. v. Krauß ift zu fehr Gegner ber großen Banfiers geweſen um 
mit Bortheil unterbandeln zu fünnen. — Dem Nachfolger Lord Balmerftons 
gegenüber wird bie Haltung ver Gontinentalmächte in ber Flüchtlingsfrage jo 
lange biefelbe feyn bis Abhülfe erfolgt it. — Noch eine Kunſtnachricht. Se, 
Maj. der Kaiſer intereffirt ſich lebhaft für ben Bar eines neuen Opernhau⸗ 
ſes, er empfing neulich wieber ben Immprefario Hrn. Merelli, und unterhielt ſich 
fange mit ihm. Das Decret ift, wie verfichert wird, bereits unterzeichnet. 
Es handelt ſich noch um die Wahl des Platzes. So eben höre ich daß 
heute bie Nachricht amgelangt iſt: ber Kaiſer von China habe ſich vor einer 
fiegenben Revolution flüdyien müffen. Bielleicht jehen wir bald eine dinefl- 
ſche Emigration in Yonben! *) 

+’. London, 27 Dec. Ich fahre unn in größerer Muße fort meine 
Erzählung fiber bie Stataftrophe zu vervolftändigen, bie ich Ihmen am letzten 
Montag ankünvigte, che fie noch in den Londouer Zeitungen verlautet hatte; 
vielleicht bin ich im Stand ven fiber Lord Palmerſtous Fall befannten Eine 
zelbeiten noch einige weitere beizufügen, Unmittelbar mach dem frauzöſiſchen 
Staatöftreich, d. h. am 3 Der, brüdte Viscount Palmerfion im Geſpräch 
dem Grafen Walewsli feine umbebingte Gutheiftung des Ereigniſſes aus, und 
zu gleicher Zeit, ober furz baranf, ließ er dem Marquis v. Normanby einem 
Icharfen Bereit mit ber Drehung feiner Abberufung zugehen, weil er mid 
bie gebührenbe Freude und Aufriebenheit über diefes bonapartiſche Helden · 
ſtück an den Tag gelegt babe. Lord Nermanby empfing zugleich Mittheilun« 
gen verfchiedenen Inhalts von Lord John Ruſſell, und er: fchrieb mad 
Haus um ſich Über vielen innen Widerſpruch feiner Berhaltungsvorſchriften 
in einem fo ſchwierigen Augeublick bitter zu beflagen. Am 8 Der, wo bie 
Regierung des Prüfidenten in folge des Stanteftreih® vorläufig errichtet 
war, zog bas Cabinet das fofortige Berhältnif; unferes Yandes zu Fraukreich in 
Erwägung. Das Ergebnif diefer Berathung war bie Annahme einer zurld« 
haltenden, aber nicht unfreundlichen Politik, ter zufolge bie weitern Danb« 
lungen ber franzöfischen Regierung zwar mit geringem Vertrauen (with little 
eonfidenee), aber ohne fFeinbfeligfeit abgewartet werben ſollen. Diefer Be⸗ 
ſchluß ward in einer fchriftlichen Form niebergelegt, und, wie ich glaube, von 
ber Königin guigeheifien. Lord Palmerfton der vieler Tabinetsberathung bei« - 
gewohnt, hatte demſelben ſcheinbar beigeftimmt; bald aber ward es offenbar 
daß feine Mittheilungen nach Poris einen ganz andern Geift athmeten, und 
daß er in Lord Normanby gedrungen hatte die Gunft bes Präſidenten um 
jeben Prei® zu pflegen. Vielleicht wurde dieſe feine Stimmung durch ben 
Umftand befenert daß am 12 Dec. die Geſandten per nordiſchen Mächte ihm 
(Falınerfton) ftarfe Noten gegen bie Umtriebe der in England wohnenden 
politiichen Flüchtlinge überreicht hatten, Jedenfalls machte Yort I. Ruffell 
bie Enttefung dafı Die Politif feines Collegen gegen Frankreich eine mit der 
Würde Englands und den Grundfägen ber engliſchen Regierung unver» 
trägliche Bahn eingeſchlagen. Die Sache warb Ihrer Majeftät Fürme 
lich vorgelegt, und fofort wurde bem Lord Palmerſton eröffnet daß 
er ſich kur „eine et einer neuerlichen Gelegenheit begungene Im 
biseretion®” das ernſtliche Miffallen Ihret Maj. zugezogen, und daß erbas 
ber aufgeforbert werbe zurüiczutreten. Tick trug ſich am 19 Dee, zu, und noch 
an diefem Tage zeigte Lord Palmerfton tem Premicr an daß er abzubanfen 
bereit ſey. Bis dahin, glaub’ ich, war das Vorgefallene jedem andern Eabie 
netsmitglieb, den Geheimerathspräfitenten Ford Lansdowne ausgenommen, 
unbefannt. Am Montag ven 21 Dec. jeroh warb ein abermaliger Gabis 
netsrath gehalten, und da Graf Clarendon Widerſtreben gezeigt das Staais- 
feeretariat Des Auswãrtigen zu übernehmen, fo wurde dieſer Poſten ſogleich 
dem Grafen Granville augeboten und von ihm angenommen. Die · Umts · 





*) Diefe Nachricht, bie ſchen der Telegraph gebracht, finden mir in unferen 
neueften 23 Blättern (Bombay, 2 Der.) nicht erwähnt, Auch 
unfere Briefe anf fixieft — wo bie Ueberlandpeit eingelanfen mar — 
ſchweigen basın. — egtu meldet eine Berliner telegraphifche Deper 
ſche als Gerücht: sh dinefiihen Mebellen ſeyen vor Peking eribier 
nen, der Kaifer jey entfliehen und habe abgeranft, ver Mebellen Häuptling 
hate ten Tirion beitiegen.“ j 


* 


‚5832 


fiegel wurden ihm geflern von her Königin ütergeben. — Lord Granville ift 
jeht ungefähr 36 Jahr alt, ansnehmend Liebenswirbig und feingebilvet, mit 
erblichen Anſpruchen auf eine dipiomatiſche Reputation und mit hinreichen⸗ 

geltend zu machen. In England ftcht er mit der ganzen fibes 
ralen Partei, Hrn. Cobden felbft eingeihloffen, auf vortrefflichem Fuß, und 
beim Ausland bat er ſich als der Hanptleiter der großen Induftrie-Musftel- 
lung befondere Gunſt erworben. Gegen ihn hat Lord Balmerfton feine Aus: 
ficht die Unterftügung der Radicalen zu erlangen, und wenn er es nicht etwa 
vorzieht ganz vom politiichen Schauplatz abzutreten, fo hat er feine andere 
Chanee wieber zur Gewalt zu gelangen ald durch eine Fufion mit den Tories. 
Aber feine minifteriele Laufbahn ift wahrscheinlich zu Ende. Zugleich hat 
man Grund zu hoffen daß die jegige Verwaltung ſich durch einige Mitglieter. 
ber Peel ſchen Bartei verftärten wird, beren Beitritt ihre Kraft und Tüchtig⸗ 
Reit betrüchtlich erhöhen wilrbe, 


* Haris, 28 Dec, Jeder Tag bringt tiefeingreifende Verinberumgen 
in der Verwaltung. Der heutige Dionitenr enthält wieder mehrere Des 
crete: 1) Bereinigung der bisher getrennten Verwaltungen ver Zölle und ver 
inbirecten Steuern unter bem Namen: Allgemeine Direction der Zölle und 
der indireeten Steuern; 2) Eintheilung des Gebiets ver Republil in 21 Mi- 
litarbezirle und 86 Unterbezirte, ven Departements entiprechend, bie erſtern 
mit ben Hauptorten: Paris, Nouen, File, Chälons an der Marne, Meg, 
Strafiburg, Befangon, yon, Marjeille, Montpellier, Berpignan, Touloufe, 
Bahjonne, Borbeaur, Nantes, Rennes, Baſtia, Tours, Bourges, Clermont 
Ferrand, Yimoges; 3) Auflöfung der noch von Cavaignac ernannten Mhuni- 
eipalcommiffion von Paris, die aus ergebenen Verfonen neu gebilvet wird; 
4) Abfchaffung des philoſophiſchen Unterricht® in den Pixeem, wobei bie: 

Zöglinge der Normalſchule die fi diefen Unterricht zum Beruf ge- 
wählt haben, angemwiefen find einen andern Beruf zu wählen und fich ent- 
weder für die alten Sprachen, oder für Geſchichte und Philoſophie vorzu ⸗ 
bereiten; 5) Aufftellung eines Rahmens für die Schiffmeifter, Conftabler xc. 
1350, Ueber den Stand der Bufammenzäblung der Stimmzettel bemerkt 
das minifterielle Abenpblatt blof: „Man fennt in dieſem Augenblid bie defi⸗ 
nitiven Ergebniſſe von 66, und bie partiellen von 17 Departements. Es nebt 
daraus hervor daß L. R. Bonaparte über 7 Millionen Stimmen auf ſich 
vereinigen wird.“ Die Deportation ver bannflüchtigen ehemaligen Züchtlinge 
beftätigt fi: ſchen find 500 folde nad Breſt abgeführt mb auch die 
gefährlichften Gialeerenfflaven follen nachfolgen. Um die Etrafcolmie fruct- 
bar zu machen, werben bie weiblichen Zuchthäufer auch ihr Perſonal liefern. 
Nach Bekanntmachung des Plebifcits ſoll eine Mufterung. von 70- bis 80,000 
Dann auf vem Marsfelb flattjinden, General Magnan wird das Commando 
führen. Ob der Erzbiſchof Sibour dem Tedeum beimohnen wir, ſcheint 
noch nicht ausgemacht. Der Erzbiſchof von Bordeaur ift zum Cardinal er- 
nannt. Die Imterimdrebaction ber „Preffe* iſt zurüdgetreten und das Blatt 
geht an Hrn. E. Girardin zurüd, der bie Feitung übernimmt ſobald das 
mene Vreßgeſetz erſchienen ſeyn wird. 


.WParis, 28 Dec. Die Elyfeer haben mit einer Beſtimmtheit ven 
‘Beitritt ber Fufienshänpter behauptet, dafı man wirklich geglaubt hat, Guizot 
und Duchätel hätten bereits ich weißt nicht welches Amt oder Würde im der 
Fünftigen Staatseinrichtung angenommen, Dem ift aber noch lange,nicht fo, 
und wenn es aud wahr it daß der erfte Minifter ber nenen Ortung ver 
Dinge, wie er felber es gerfle erzählt, beim legten Minifter Ludwig Philipps 
Jeit vierzehn Tagen fich häufig Raths erholt; wenn es auch wahr iſt daß Gui⸗ 
t keinem feiner politiſchen Freunde vom Anjchluf ans Elnfee abzurathen ſich 

0 zu ſagen anheiſchig gemacht hat; wenn es auch wahr iſt daß Guizet dem 
2 Dec. als eine noihwendige folge des 24 Febr. anſieht, und hen darum 
flür jenes Datum eine fehr begreifliche Milde im Urtheil bat: fo ift es doch 
aud wahr daf er mie feine ehemaligen Cabinetscollegen noch bei weiten 
nicht anf dem Punfte fichen einen Spielraum ihrer Thätigfeit anzunehmen, 
ben man ihnen fo gerne Üiberlaffen möchte. Um tie hierüber umlanfenven 
Gerüchte in die gehörigen Granzen zurlidzubrängen, bat Guizet geftern in ei · 
am Salon ſich alfo geäußert: „Die gegenwärtige Yage ift ſchmuttzig, und kann 
nur durch Leute gefäubert werben die mit dem Schmuge wie vertraut find; ift 
bie Page wieder gereinigt, dann erft Fönnen auch andere Leute im allgemeinen 
Intereffe den ihren Fähigleiten gebührenden Platz darin einnehmen.“ So vor- 
eilig ed war an ten völligen und Formlofen Anfchluß der bezeichneten Parteihänp- 


ter zu glauben, eben fo voreilig war es zu glauben Hr. v. Girardin, ber nmrubinfte 
Geift im unruhigen Frankreich, werbe, wie er es wirklich befchlofjen hatte, von 
London berliber dem Gang ber Dinge in Frankreich unthätig zuſehen. Girar- 
bin kann fo wenig anf vie Preffe als die Preſſe auf Girardin verzichten; 
die Breffe würde ohne Girardin, wie Girardin ohne die Breffe ander Auszeb: 
rung fterben. Denn das Publicnin will nicht ein Fournal das vie Preffe beift, 
fondern das Journal Girardins lefen. Das haben bie Metionnäre, das hat noch 


. beffer Girarbin begriffen. Und da die einen ihren Bortheil, Der andere feinen 
Ruhm tarein fett daß bie Preife nicht untergebe, warb bie Unterhandlung 


über den Berfauf feines Actienantheils wieder rüclgängig. Nicht minder als 
die Erhaltung dieſes Ruhmes war es das Gebot der Selbſterhaltung bie 
ihn von feinen Entſchluß zurilckzulommen beftimmte. Wie wäre es in der 
That möglich geweſen daß ein Menſch ber feit faft zwanzig Jahren gewohnt 
iſt tagtäglich durch hundert Alincas die Geſchicke von gang Eurepa zu Ienfen, 
auf einmal die Hände in ven Schooß lege, und ruhig und müßig zuſehe wie ver 
Beron, ber Granier aus Eaffagnac, der Gefena und wiebieje Politifer alle heihen 
in feine hundert Alineas ſich theilen?! Girardin übernimmt alfo wieber die 
Leitung der Preffe, ſowie er ſchon wieder bie Peitung des Elyfse ſibernommen 
zu haben glaubt, Die neue Ordnung der Dinge als ein Gegebenes hinneh⸗ 
mend, fehließt er fich jener Partei im Eiyfee an die mit den Perſignn, Be 
rard, Feury und Billauft, welch legterer nad) wie vor dem 2 Dec. ein fünf: 
tiger Minifter bleibt, ven Präſidenten zu ſocialiſtiſchen Reformen binbrän- 

en, und um bas neue Gebäu durch „die feite Säule“ ber Demofratie zu 
Aigen ‚ bie allein bie Kraft habe, ben fpätern Stüirmen ber- dynaſti- 
ſchen Parteien ein ungerftörbares Bollwerk entgegenzufegen. Diefer Partei 
fteht eine andere entgegen bie den Prinzen zum Nachfolger Ludwig Phi- 
fipps, d. i. zum Träger der Bourgeoiſie, ver intelligenten Claſſen machen 
will. An der Spitze berfelben ftchen jet Baroche, ver Miniſter v. Morny, 
v. Montalemtbert, Abatucei, Bateru. ſ. w. Daß Ludwig Bonaparte mehr nach je 
ner als biefer Richtung hinneigt unterliegt feinem Zweifel, welche er aber eins 
ſchlagen wirb wäre ungewiß, wenn nicht eine age wie bie des Präfidenten 
ein An bald an bie Bourgeoijie, bald an die Demokratie das wahr 
ſcheinlichſte wie das gewiſſeſte wäre. — Im Salon der Fürſtin Pieven, wel 
che dem Elyſée ſehr hold iſt, find die Werbungen für die neue Ordnung der 
Dinge in vollem Gang. ehr thätig in biefem Geſchäfte fieht man eimen 
alter Staatemann, ber längſt das Recht gehabt hätte fern vom politifchen 
Getümntel feine Tegten Tage ruhig zu befpliehen. Dod der ehemalige Reichs⸗ 
fanzler und Präfivent der Bairöfammer fühlt noch, wie es ſcheint, bie Kraft 
in ſich auch im fünftigen Senat den Vorſitz zu führen, und fo erfdeint auch 
Sr. Pasquier ald Mitbewerber um dieſe Wirve, . 


Joniſche Infeln. Der Porb-Obereommiffär, Sir H. Warp, bat 
bie beiden Rebacteurs Zerbos und Monferratos, melde zugleich Parlaments- 
mitglieder find, umconftitwtioneller Weife, obne daß fie früher vor Gericht 
geftellt worben wären, nad) der Meinen wäten Infel Cerighetto deportiren 
laſſen. Mehrere Deputirte der jonifchen Infeln baben gegen das unbered: 
tigte Verfahren bes Pord-Obercommiffärs Proteft eingelegt. 


Gorfu, 22 Dee. Heute ift das joniiche Parlament plötzlich aufgelöst 
worden, R 


* Nach einem uns heute zugehenden Briefe ans Mairo vom 18 Der. 
wurde ber Herzog von Leuchtenberg, dem bie Luft auf Sicilien 
nicht zufagte, im wenigen Tagen in der Hauptſtadt Aeghptens erwartet: Ge. 
failerl. Hoheit foll eine Reife nach Ober-Aegnpten vorhaben, zu welchen Be« 
hufe ihm der Bicelsnig ein prachtwolles Dampfboot zur Verfiigung geftellt 
hatte. — Bon Knoblecher batte man Briefe ans Korosfo vom 21 Now. 
Er war glüdlich über die Affnan-Kataraften gelommen. In Mlerandria und 
Kairo berrfchten falte Winde und Sturmregen. 


Handels: und Börfennachrichten. 
London, 27 Der. Iproc. Gonfols ITYyh,. 
Paris, 27 Dec. Sproc. 101.10; Iproc. 65.80 


Berantsert. Revastien: Dr. Gufarhoin Le 5 Bltenbüier. Dr. Merci 
Derlag der 3 © @osıa ihen Buchhandtung. 
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Die Blutegel-Handlun 
Neue Friedrichsſtraße 44, früher I. Yöwinfebn, 
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steilen, 


Für die HH. Apotheker. 

von 3. Mantiewig & Löwinfohn in Verlin, 

erirt u jerer Zeit befte, frifche, in&befonbere blutfreie mediciniſche Blutegel, als deutſche, ruſ- 
Geehrte Aufgaben ven außerhalb werben per Voſt bald nach Einſendung ver 


erührt, und hg tie geebrten Gommittenten gewiß in jever Beziehung zufriedengeftellt und zu vecht bedeutenden Aufträgen, unn bie 


fi und ungariſche in verfdhiedener Größe zu den billigſten 
abe 
Ki aft erben, 


ft erſucht wird, veram 
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— New-Vorler Boft. (Der Bürger Ko 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 30 Dec. 


* Wien, 30 Dee. bproc. Metall. 24 ¶ꝓproc. Bu; Lotterie: 
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ven 26%). 


Finlay über das griechifche Mittelalter. 


Medieral Greece and Trebizonde. By G. Finlay. Edinburgh and 
London, 1851. 


u. 


* Vielleicht hat manchen blinden Eiferer fir beutfche das wenige 
ſchon verbroffen mas wir im Vorberichte zu Finlatys neuem 
anerfermend in biefen Blättern gemeldet haben.“) Wahr ifl es 
freifich , die Vritten behandeln ums im ganzen nicht beſonders freundnachbar · 
ti, und bie Gründe zu comtinentalem Widerwillen gegen die Politik dieſes 
gen mehren ſich in raſchem Zug. Aber ein Product der brittifchen 
ir A er innern Werthe loben wäre befihalb noch fein Verrath am 
etland umb am feiner geift: und kraftvollen Fitteraten » Zunft. 
Ten Jahr wirft das anatolifche Princip feinen Schatten dichter 
über den Oxcibent, umb bie Fãden zu einer neuen Orbnung in Können und 
Biffen — wir fühlen es alle — find bereits über Europa ausgefpamnt. Mit 
ihrem bewunderungẽewilrdigen Talent ſich überall zurecht zu finden und ſich 
allen Formen anzupaflen, find die Deutſchen auch im dieſer Neugeftaltung 
wieber bie „Pioniere“ ber Wiffenfhaft. Was Alarich und Attila ihrer Zeit 
nicht vermochten, hat mit merfwürdigem Geſchick im europüifchen Theile der 
altbhzantiniſchen Staaten das Neu · Germanenthum verrichtet und zu gleicher 
Zeit, wie wir alle wiſſen, feine Thaten fließend und elegant zu Papier ge 
bracht. Dentfche Kürze, deutjches Gedanlenmark und beutfchen Styl in 
Dingen des biyantinifchen Orients zu bewundern und anzupreifen war ja 
von jeher ımfer Geſchaft und unſere Luſt. Daft bie Deutfchen theoretifch 
fehr viel wiſſen und in heißem Drang über alles ſchreiben, iſt jetzt ſelbſt am 
thraciſchen Bosporus xũhrnlichſt anerlanut. Daß fie in ber praktiſchen 
Politil noch) viel glüdlicher und gewandter als im idealen Concept find, hat 
in voller arbeit erft bie neueſte Zeit ans Licht gebracht, wird aber natitrlic, 
noch nicht von jevermann fo-ganz geglaubt, Gegen ihre Gewohnheit jegliches 
aus dem Fundament zu ergründen und ver politiichen That jebesmal ben 
3*8 voranguſenden, haben unſere theuerſten Landsleute nur über das 
griechiſche Mittelalter und über dad romanhafte Imperium von Trapezunt bis 
auf die legte Zeit kaum etwas nennenswerthes auf Yeipziger Meſſen zu Markt 
gebracht. Die byzantinischen Beftrebungen unſerer weftlichen Nachbarn will 
man nicht ungerühmt verfennen; aber Du⸗Cauge's Mühen und Le⸗Beau's 
großartige Compilation felbft mit St. Martins Zufägen find ja mur erft 
Materinlienfammimg, noch Feine Wiſſenſchaft. Im Deutſchland felbft 
aber fannte man außer Yuftinians Titulatur, wie fie geiftreiche Panbeften- 
Ichrer als einen ver wichtigften Acte römischer Geſetzgebung in ihren Schulen 
jahrein jahraus pathetiſch declamiren, von bygantinifchen Dingen im Grunde 


”) Beilage zur Allg. Beitung vom 28 Rev. db. 3. 
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"| Sammierfleißes und gebanfenlofen Anhäufens zerftreuter 
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ende ehr nannte Ai 


are ae, Ve N ee et 4 Realm 9 

ig mehr ale bie beiben hiſtoriſchen —E— * bie chriſtlichen Bat- 

des Abendlandes einft- die reiche und heshetwilifirte Stabt Konſtantino⸗ 

fis verbrannt, bie beiben rinalifirenden Kirchen bes Orients umb Docibents- 

aber fich gegenfeitig mit umauflötlichen Bann geichlagen , unb mwechfelfeitig- 
vom Himmelreich autgeſchloſſen haben. Bon einem innern Zitſomeuhang 
und geifigen Fluß dieſer —— und von der welthiſtoriſchen Bedeu · 
tung der Sieben-Hügel-Stabt am Bosporus zeigte ſich im gelahrten Dccibent 
hirgenbs. eine Er Ber immer Warini’d dieſſeits der Alpen 





yo 


pur. 
‚ faum dem Namen nach belannten Roman Calloandro Fedele gelejen 


hatte, u: in Dingen von Trapezunt ſchon file einen gelehrten Mann, 
Was nun Hr. Finlah über diefe beiden Staaten, Byanz und Trapes 
junt, geſchrieben hat, warb in Anordnung unb Begründung ſcon lepthin al 
ein wahres Novum angepriefeu, uud nebenher einer forg Analgfe 
für wirbig gehalten als vielleicht Zeit und Umſtände file jest räthlich machen. 
Diefe forgfältigere Analyfe fol nun doch kurz und gedrängt, wie es unfere 
Sitte ift, heute folgen. $ bie Briften Twiſt und gefpulte® Garn in euor⸗ 
men Maſſen nah Deutfhland werfen, fagen und die Zollregifter jebes Jahr, 
und kennen felbft die Frankfurter Sachverftäubigen gegen biefes Uebel noch 
feinen Rath. Mit Twift und Garn nebft anberu Berbrieflichfeiten iſt . 
aber leider noch nicht genug; die Dritten in ihrer Arbeitefurie und 
Beweglichkeit fcpleubern, wie man an Fiulah ficht, auch neue = 
neue Gebanfen auf ben gläubig und langſam athmenden Continent. Ein 
beutfcher Yitterat aus der Schule Ludens hätte über Pyzanz und Trapezunt 
wenigften® ein Duzend Bänbe abgefponnen. Finlatys Buch dagegen füllt 
mit Tert, Appendir und Kegifter nur einen mäßigen Octavband vom nicht 
mehr ald 519 Seiten eleganten Druckes. Der Britte redet kurz, aber ver« 
ſtandlich, und niemand wird, wie es etwa neulich in ihrem Peterburger Pro- 
gramm die Ruſſen mollten, auf fo ‚engem Raum eine vollftändige Chronik, 
hleichfam ein Reich. Strayga und ein erthobore® Tagehtıch des Inngfebenben 
Hmperiums von Byjzang erwarten. Hier iſt micht bie Frucht mechanifchen 
Thatfachen ; hier iſt 
der rafche Bid und die hiſtoriſche Scheibehunft eines Philofephen, der das 
Bölterleben in feinen Sauptmmementen zu erfaffen und in großen Zügen bat 
* Nur die inhaltſchwere Periove von A. . 1204, me bie 
abenhländifhen Deere Papft Innscenz' IL Rouftantinopel erftürmten, und 
das —— theologiſche Imperlum bes Orients in Stücke ſchlugen, bis jur 
Wiedervereinigung ber enblich ganz auseinaudergefaulten Trummer band 
Sultan Diobammeb II um das Yahr 1464, hat Hr. Finlay mit Beigichung 
der neueften Forfihungen beffer mb naturgemäßer, ais ca bther gefhchen, 
hiſtoriſch auszumalen unternommen, 

Das Beſtehende niederzuwerfen und bie —E—— Drbmng bes 
Drients durch ledes Gingreifen und durch flüchtige Triumphe zu ftören {ft 
den Abenblänbern wiederholt gelungen. Aber etwas bleibeudes zu ſchaffen, 
etwas lebensfräftiges auf dem umgewühlten Boven einzupflangen, haben fie 
unter biefem Gimmelsftriche nie vermocht. Ein veiches Maß von Unglüd, 
Tänfhung und Schmach kat blinbes Verlenuen diefes Arionıs ſchon über 
Europa gebracht, und als erfied großes Eyempel gilt die Rataftrephe von 
Bıyam. Sieg und Niederlage, Ruhm und Schmach, Kraft und Ohnmacht 
find gewiß nicht ohne Grund von der Vorſehung fo bicht neben einander hin- 
— Und doch will man im Abendland nicht Hilger werben! Was ber 

atur bed Occidents wiberfirebt, was man felbft an Napoleon nicht dulden 
fonnte, und was neuerlich im Meinften Berhältuiß fogar in Deutſchlaud wicht 
lüden wollte, Einheit des Gebanfens und der That berzuftellen, hatte in 
Ua nitt ber heilige Stuhl die Kraft. Einen mächtigen, allumfafjenben 
Geift wie Innocenz II bat aber. auch Europa feit Julius Cäſar nicht mehr 
hervorgebracht. - Unb doch war biefes weltbegtwingende Ingenium auf Sand 
Petri Stuhl mit allen feinen Nachfolgern, felbft an der Spike bes flreitbar- 
fen Theiles des menfchlichen Gefchlechtes, das anatolifch-Lyyuntinifche Staats · 
unb Slirchen » Element zu überwältigen nicht ftarf genug. Liegen denn aber 
auch wirklich im anatoliſchen Staats: und Kirchenleben geheimnißvolle Kräfte. 
verborgen, benen nach heidniſch⸗ germanifcher Neveweife „ne Dii quidem 
immorlales pares esse possent?" Mußte doch der lateiniſche Decibent 
mitten in feiner Allgewalt ſammt all feinem ritterlichen Ungeſtüm, feiner 
Dogmatit und feinen Bannflüdyen ruhmlos vor dem wiebererwachenben 
Bygantinismus die Flucht ergreifen. Die lateinifhen Fürſten und ihre 
politifchen Schöpfungen am Bosporus, zu Salonifi, in Athen und auf Mo⸗ 
rea find vom bzantiniſchen Boden mie Staub weggefäjwunden, während ber 
ſchwache Autokrat von Trapezunt, eben weil er byzantinifch fühlte, ber 
neuen orthodoxen Eentralgewalt der Paläologen wiberftand, 

Diefe zwiefpältige Natur des Gegenſtandes hat das Buch ſelbſt in bie 
beiden Abtheitungen Byzanz (Romania) und Trapezumt geihicden, ven 
welchen das erftere in zehn Kapiteln, das andere aber nur in deren fünf bes 








. Kaiſerthum Romania. 
J. in der i 
np. 7a in —— Oriehenlande 
&ap. Il. 


A. D, 867 
bis 1204. 
Cap. III. Zerftörung bes bygantiniſchen Reiches durch die Kreuzritter 
A. D. 1096 dis 1204. * 


Cap. IV. Kaiſerthum Romanien. A. D. 1204 bis 1261. 

Gar. V. Königreich Salonili. A. D. 1204 bis 1222, 

Gar. VI. er Erirus. Imperium Theſſalenila. A. D. 1204 
8 1469, 

Cap. VII. Herzoge von Athen. A. D. 1204 bis 1456. h 

Cap. VII. Furſtenthum Adaja oder Morea. A.D. 1205 bis 1387, 

Cap. IX. Der byjantiniſche Pelsponnefus. A. D. 1262 bis 1460. 

Cap. X. Herzoge von Archipelagos oder Naxos. A. D. 1207 bis 1566. 


I. Kaiferthum Trapezunt. 


bis 1349, 
. er ber. faiferlichen Obergewalt. A. D. 1349 
is 1446. 
: Hall des trapezuntinifchen Kaiſerreiches A. D. 1446 bis 1461. 
Lange, vom Körper des Tertes getrennte Worreben, wie ſie in Deutſch⸗ 
land Ablic, und zugleich nöthig find, halten die engliſchen Pitteraten mit gutent 
Recht fir überflä * weil das öffentliche Veben und bie Majeftät Großbri 
tarmiens den anglefächflichen Geiftesprobucten als Vorwort dienen. Der 
geht, wie ae a und Sobraom, ohne viel Wortgepfäntel 


eigenthünmlichen ; das ganze Mittelalter füllenden, beute noch 
fortlebenben theologifchen Völfercompleres, ben man bei uns Im⸗ 
perium Byzantinum nennt, begann erſt nach allmählichem Erlbſchen ver 
alten helleni Rave umb ber altbellenifchen Eufturgebanken, im Laufe des 
Ehriftus, unter dem Panbelten» Heros 


niau ausgegangen, heute Europa füberfinten will, und naturgemäß einen zwei» 
ten Tag · von Chalons bringen muß. Hoffentlich find aber bie welche nach 
uns kommen und bie mach dem —— der —— bereits ans 
dem Chaos heraufgeſtiegen ſind, chtsvoller und im Streit unverzagter 
als die verfommene Gegenwart des europäifchen Eontimenta! 

Daß bie Gothen und die Hunnen mit ihrem Alarich und ‘ihrem Attila 
gegen Byzanz bleibend eigentlich nichts vermochten, dagegen aber bie obſcuren, 
uneinigen, jerftreutlebenben, zähen Slaven ohne einen „hemme millönaire,* 
wie Chateanbriand deu Gothenführer Alarich went, an ihrer Spige zu fehen, 
die alte Hellenen-Race verdrängen, das halbe bhzantiniſche Reich bejegen und 
am Ende gar noch den neuen, Weft-Europa bedr Staals · und Kirchen · 
ſtoff von Auatolien bilden konnten, das muß nicht bLof ben ſcholaſtiſchen Hoch · 


feindlichen Einbruch der Slaven Veräbumg und Ent 
hehe ja da’ ſchon Imicläffifcheh Hellde 


Voſtes durch vömifeh ſeni 
mehr als ſelbſt die ſlaviſchen Eindringlinge durch ihre 










Kuechten defiand, und daf überhaupt, 


’ 






ſchuldet haben, Diefes Migument wird mande Feier ätten 1 ni 
Griechenfreunden tröftlih ſeyn. Hr. Finlay hat zig —— 
den bed Theodofins und des Juftiman ifen daß der 
Boden des halboden Griechenlands ſchon vor dem Slavenfiurm im den Hän- 
den weniger Grundbeſitzer, folglich; feinem größern Theil nach Weibeland ohne 
Straßen und Brürten gewefen fen, und in folder Eigenfchaft fiir ben Taifep- 
lichen Fiscus mit jebem Jahr unergiebiger werben mmfte. Ein Land aber das 


ig ober gar nichts eintrug, „mit großen Koſten feindliche Einbrüche 


und zu befchirmen, meint Hr. Finah, hatte bie biygantinifche 
Eentralgemalt Lufl. Das geldarme, menfchenleere, bepentungslofe 
Hellas ward von Seiten des kaiſerlichen 


en h r 
duſtinian, faft Ohne Kampf feinem Can a er \ * * 
Das Finangweſen, nicht das Heer (viel wenigerseine fentimentale Scak« ı 
Hoee) war hervorſtechender Sharakterzug bes oftrömijchen Kaiſerſtaats (Aha, 
treasury, not the army, gave its character and laws to the Eastern 
Roman Empire. I 13). Hr. Finlay, ſcheint es, verftcht was Byzanz 
bebeutet, und feine Berechtigung über byzantiniſche Dinge das grofe Wort mu 


] führen Hat biefes einzige Dictum voRauf betwährt.. 


Im D wie.im Heer · 
weſen war man im chriftfichen Stambol alljeit nur auf — = 
Byzantiner wollten weder beube en üpi 
Kampf die Grängen des angeftammten Cuts —— nur blei 
ben wie man war, und zugieich behalten was man hatte. Confervativ im 
wahren Sinn des Wortes war man nur im chriſtlichen i 
und aggreſſiv mit ihren taufend Polypenarmen waren nur der faiferliche Fis 
eus und bie Wiſſenſchaft der Stewerbeamten. Die Kunſt alles Gold, alle Arbeits- 
frucht. allen Shweifi und allen Gewinn orlhodorer Thätigfeit und Spenulation. | 


„| au® ben Taſchen der Untertanen heranszuprefien und in die Schahlammer deö 


Autofraten hineinzuleiten, warb im riftlichen Byzanz auf einen Grab ber Bollem 
dung gebradt vom dem man fich in unfern Tagen, wober Steuerbetrieb doch auch 
nicht om verachtet wirb, laum eine genligenbe Vorflellung machen ann. 
Selöft Mehemed Ali's Finanz: Agenten bürften bei den Bhzantinern noch 
Eule gehen, und die verrufene Türken Paſcha-Wirthſchaft ver der * 
grlechiſchen Inſurrection war im Vergleich mit jenen Biyantinifchen 
Steuer-Mufterbilbern noch Barmberzigfeit, Das monftröfe Syftem ber z 
feitigen Haftung (sälpityyvor) der Individuen, ber Dörfer, : der 


der Provinzen im Steuernöthen warb nicht in Aegypten non Mehemeb Ali, 


wie fangefort feine Gegner irrig beclamirten, fenbern im alten 
von orthodoren Steuer Philofoppen ausgedacht, und mur in der „hei 
Stadt“ anı Bosporus fonnte der Erfinder dieſes antichriftlichen Plünberungs- 
foftemes das faiferlihe Diadem erhalten (Niceporus I). Die anatolifche 
Kirche, fagt Finlay fharffinnig (6), war in ihrem Weſen weber griech iſch 
uch römiſch; aber fie gründete unter dem Namen ber „Orthebogen“ eine 
re äntbige = bisher — der —— uch unbelaunte Gewalt, die ſich als 
genoſſtn des weltlichen Imperiums energiſcher und lebenskräftiger 
zeigte als ſelbſt jede Nationalität. * 

Im bgantinijchen Reich waren bie Bande des Blutes und ber Race 
ſchwãcher als Kirchenglaube und Geſetz mit ihrem Kit. Niemals Bätte 
ſich der Geuius vom Alt -Athen und Sparta in dieſe ortbobore Bygan· 
tinerform ſchinelzen laſſen. Um eine ſolche ur zu 
madhen, mußte eine große und allgemeine Revolution vom sten bis zum 10ten 
Jahrhundert ihre Wellen über Hellas wälgen, muifte der gröffte Theil von 
Griechenland fiebenhunbert Iahre lang flavo-ruffifds reden (+, 27), und mufte 
——— — 

un andesgeographie bot den 
Ortsbenennungen ſelbſt die Erinnerung vertilgen. (I, 30.) 


Mancher Leſer hat die Eutſchiedenheit und den Unwillen noch nicht ver · 
geſſen mit welchem deutſche Beurtbeiler ver „Sefcichte von Morea jeue vielbe- 
ſprochene, einem bhzantiniſchen Kirchenhiſtoriker nacherzählte Veröbung Yuner- 
Griechenlands durch die Einbrüche der nordiſchen Barbaren des Gtem Yahr« 
hunderts Beftritten und verworfen haben. Der beffer ınıterrichtete Finlah hat 
gegen das naturgetreue Bild jener Stelle des Evagrius nicht das gerlugfte 


— 






ungefähr im gleichen Styf. (1, 15. Mate 4) 
Unfere gelehrten Gegner hatten eben keine Vorftellung von ber Größe 
der Nebel weldhe mr von A. D. 400 is in bie Mitte bes gien Cäculums 
fiber Hellas Hereingebroden waren. Man meinte bei uns Griechenland fey 
1. B. in ben Tagen des byzantiniſchen Inıperators Mauritius noch ebenfo 
—— und blüthevofl geweſen wie weiland nach dem alten *— 
gen. / 


Unlunde im mothiwenbigen Dingen (ursie) wennt Plate nicht -blok 
ein Unglack er mennt es fogar ein Laſter, auf welches bie Obrigfeiten feines 
wohlbeftellten Gemeinweſens zu fahnben ſchuldig feyen. Mit der „Amathia“ 
e8 and heute noch ‚überall fo ſcharf zu nehmen -geftattet der Zeitgeiſt freilich 
nicht. Freuen aber muß man fich daf zur Belämpfung diefes moralifchen, umb 
deutfchen Credit höchſt machtbeiligen Ungethüms eim fo trefflich bemaffneter 
Paladin wie Hr. Finlay auf ver Walftatt erfchienen ift. 


Einen Brahminen zum Chriſtenthum zu belehren, jagt. ber Miffiond- 
bericht, fe ãußerſt ſchwer; aber für noch weit ſchwerer halten wir 8 einen 
deutfcgen Stoch Philologen in Dingen von Bmanz zur Raifon zu bringen. 
Der Gedante es Babe fic im eftrönıifchen Meich während ber Benanıtten Epoche 
ein neues, von der alten Welt im Blut wie in ber Moral und im Begriff 
wefentlich verichiebenes Volle · und Staatd-Element ausgebildet, und es fehen 
fofort'mittelakterliche Rom äi, nicht mehr alte Helfen es im Yande geweſen, 
fand tm ber dentfchen Gelabrten Welt, trotz aller politifchen Wahrzeichen und 
Mahnungen, noch Immer Widerſpruch. Vett auf Finlay's Argument bin 
wirb»es mit dem ftödifchen Widerbellen freilich ein Ende haben. Dafi aber 


diefe mittelatterlichen „Momäi,“ vie fich feit Photius und Michael Cärullerius |. 


dem lateiniſchen Occivent entgegenftellen und den Europäern noch heute grofie 
Sorgen bereiten, in ihrer Reugeftaltung vorzugäweile weber Hellenen uech 
Staven; nah Wlachen, noch Albanefem, fonbern eine unaufläcbare Dis 
fung aus den vier benannten Elementen find, wird in Finlays Buch als 
Grundton und Ausgangspunkt aller byhzantiniſchen, in Europa nach heute nicht 
binlänglic, verftanvenen Erlenutuiß und Politik aufgeftellt. Diefe Pinlay'- 
fe Bjantiner · Theſis gehört mit W. H. Riehl s „Dihgerlicher ” 
mit Eötv ds” „Noeen des 19tem Jahrhunderte mb | 
1ow8 großem deutſchen Social-Roman „Die Ritter vom Geifle” vielleicht zu 
den neueften und beften Gedanlen in ber abendländiſchen Belitit.} 

Wie nud durch wen iſt aber diefe Verſchmelzung freinder Elemente, Die» 
ker chemifche Boͤllerproceß in Hellas zu Stant gelommien ? Wie und wann ift 
endlich nieder Ortung in das biyantimifch-griechifche Chaos ge en, und 
der lethargifche Schlimmer gewichen der ſeit Yuflinian I (A, D. 540) bie oft» 
vömifchen Länber gefeflelt hielt ? 


In Beantwortung biefer Fragen tritt bie Muft zwiſchen Finlaye Doc 
trin und ber Meinung feiner Gegnerfchaft am deutlichſten hervor. Ans 
hänger ber letztern zweifeln in ihrer Gemöthlichleit teinen Augenblief : der er- 
habene Zeus von Olympia, der Heros Agamemmen ven Mycenã amd ber 
Gerber Aeon von Alt-Athen haben in a Mühe die yanbervolle 
Metamorphofe hervorgebracht. Hr. Finlay ift fr anberer Anficht, mb hat 


die Quelle diefe®' großen Umſchwunges, dieler „mächtigen, forialen Revolu⸗ 


ton“ der Graten Race in der Mafehen Reformeymafiie, im Haufe der 
„bilderftürmenten" Autofraten.von Byzanz erfannt. Und in ber That, mit 
deim Stamniwater.diefer großen Autofraten, mit Leo 117, dem driftinnifirten 
Barbaten aus den Meinaflatifchen Taurusſchluchten, eutdeckt man im Griechen · 
fand die erften Regunugen eines neuerwachenden Staatslebens, welches erſt 
hundert Jahre fpäter mit dem bhgantiniſchen Siege über bie Morca-SIa- 
pen von Patras (ROT) in die Iugenbblüthe trat. Nach dielem entſcheidenden, 
vom den wenigſten Pitteraten auch m oberflächlich gelannten Ereignifj von 
Vatras zeigte ſich im den nefelfigen Zuftänden ber Bewohner Griechenlande 
eine auffallente Veränderung: bie beterogenften Elemente, che und 
Fremde, Slaven und verwitterte Griechenrefte, Freie und Knechte, riften 
md neubelehrte Heiden fchmolzen in eime gleichartige Maſſe zufamimer, und 
fteiktert fich tinter dem Namen „Romäi“ ober „Sräfen von Byzanz" als neues 
conflitutivet Staats und Kirchen Element bem lateiniſchen Dreibent, enkgenen. 
„Die erfle große Welle der unwiderfichlihen Strömung vollthännlicher Energie 
rollte damıal®, vom den Philoſophen unbemerkt, vom Volle ſelbſt überfehen, 
—* ee 

ı 1, 28.)° 


Wie gu . der faiferliche Hof den mwieberanflebenben frie- 
erifchen Gei ‚nengräfijchen Berolleru *R 
Bar. ſah Hu, Nr biefer 8 direcie — * 





r Geſellſchaft,“ | _ 
md Befonbers mit K. Gut» 


ie Her pnfilde und 


n Miffen, daß Slavenblut md Slaben ⸗ 
velalen Claſſen drang und in der Perfon 
aus Slabiſch · Macedenien ſogar ben orthedoren 


igleit ſchnell in die 
eines derben Bauern 
Kaiſerthron beſtieg 


Tespotisunus, welchen hauptſächlich durch Bändigung der S 

Vernichtung des Reſtes polit iſch wichtiger Local: Inſtitutzonen in Griechen· 
land eigentlich erſt die vom der Reform getriebenen Nonollaſten⸗Kaiſ⸗ 
hatten. „Die Laiferlihe Eentralverwaltung mit den Autelraten au 


krud dem ganzen, Exwerb abnahm, und durch die U 
zu ſchaffen jegliche der iunern Zuflänbe verhinderte, nebenher aber 
doch „ ‚öflentlibe Gebaude, Schulen und Geſund 





8 ihre nächften Leuler cntzog, 
politiſch freier Stabtöbürger das Individuum gleichſam 
errang welche Weisheit, Züchtigkeit -uub mannhafter Sinn nicht um- 

- Die Revolution, ſagt Finlah (IT. AR) war in Wing gleichſarn das 
oberſte Criminalgericht in Staats + und Nationafverbrechen, weil man gegen 
die Mifibräuche ber Erecutivgewalt Damals noch nicht bie von ber modernen 
Gefelicpaft ausgebachten Minftlichen Wehren fannte, und nebenher doch ver- 
fländig genug war um einzufehen daß fich eine Konftantinopolitanifche Regie- 
rung,ingenbeiner directen Ueberwachung non Seiten ihrer Unterthanen ohne 
völlige Lahmung nicht umterwerfen könne. 

Geſetze vollziehen, meinten fie am Bosporus, könne mit Geſchick und 
Kraft überall nur derjenige ber fie gegeben hat. Aber biefe Doppelfunction 
der oberften bigantiniſchen · Etaategewalt follte fd, nach allgemeinen Cr- 
warten, ohne Vtahnung vom auffen, bloß durch eigene, iytem Weſen imuoh- 
nenbe moralifch>religiöfe Selbftbeherrfhung zügeln, und fi von freien 
‚Städten überall mar i [6 jener Schranten jen welche durch bie ber 
flebenben Reicpögefege, dırcd) Die feftgefegte Bertmaltungs - mb Geidäftsern- 
nung, durch bie uralten Vorrechte der Geiſtlichleit, durch die Focalgebräuche 
und durch die: Befchlüffe der allgemeinen Concilien mit: ben canonifchen Vor⸗ 
Sa der orthodoren Kirche autokratiſchen Selbftüberhebungen entgegen- 

nben, 


' Die Frage ob fid durch bloß moraliſch religisſe Schramfen mid innere 
Selbftensitröle die Augewall eine® Sterblichen wirfan zfigeln umd däu 
men laffe, gehört nicht hieher. Wer abet bad) eine Antwort auf dieſe Frage 


will, ber. mag fie ausgiebig und beftimmt im) Studium ber ımb 
ver taufenbjährigen Reichöpraris dieſes größten Chriſtenflaates ber mittleren 
Zeiten ſtrennſche Irperimm mar conftitutienefl md legal ia 


fnten. at oſtrön | 
der Nee, beRpotifd und abfolut aber in der Prari, und das lauge Leben 
aub bie wunderbaren Erfolge der biyantiniichen Autofraten fänmen mur nech 


6 


ri mangelhafte Einfiht eceipentalijher Stantgmänner und Litteraten 
—— jehn. Getben, Hunmen, ne Perier, kun und Bul- 
der Reihe mach befiegt ober zurliclgetricben. uund die —56— 
a E) Raſchde und Karls ‚bes Großen Sagen, in Staub, fie felbft a 
jertioffen wie Mari und Attila bereits in romanbaften Whantafiegebilben, 
Et Byzanz noch immer (Saec. X — umb nerveuſtraff jeine 
olfe fpielte, 

‚Wie erffärt man ins? Ober wäre 6 am Ende doch wahr dafı nur 
Deechotiemus Kraft und langes Leben gibt, Freiheit aher überall ſchnell ver- 
welt? Tiefes traurige Axiom mag heute * vielen Staatsleuten des Feſt · 
Iandes feine Geltung haben. Hr. Yinlay erflärt die „Bongävität" des byzan · 
tinifchen Reicyes aus troftreicheren und naturgemäßeren Gründen, unter 
welden 1) die Einheit ver Staatogewalt; 2, bie lange Reihe ‚zeichbegabter 
Autofraten; 3) das fpftenntifch fire — 4) bie reguläre 
und gelehrie Rechtspflege; 5) bie untergeorbnete Stellung (subservient 
position) ber Fire, und &) bie Reſie der ſelbſt bem despotiſchen Juſtinet 
der Slaven · Autolraten entronnenen Logal- und Municipal Einrichtungen 
im Bunde mit. ber herlömmlichen Zähigleit ver Gräfen-Race die -weentluh- 
fen find. Warum ift aber, Fönnte man fragen, dieſe talentvolle Autokratie 
des hriftlien Bnanz mit ihrer gelehrten Rechtspflege, mit ihren chriſtlichen 
Selebeötheorien und mit ihrer *6* Reichdeinheli endlich dochi in Trum · 
wier gegangen, und nicht wie bie Schöpfungen eines Elovis, eines Leuvigild 
und eines Alfred im barbariſchen Oceident, bis anf ben Tag lebend 
und in ungebrodener Kraft geblieben ? Ohne politifche Freiheit und ohne 
Eeligoverument (mie man fie heute in ben europäischen Ehriftenftanten mehr 
ober weniger fiberall beſitzt), glaubt Finlah (57), fep geſunder Fortſchritt, 
gedeihliche Verbeſſerung der menſchlichen Zuſtãnde, wahre ſociale zu. 
amd drifiliches Staatsleben überhaupt eine Unmöglichkeit. Und eben weil 
diefe umerläklice Bor» und Grundbedingung aller ftaatlichen Erifienz im 
Reiche der Paläclogen gänzlich fehlte, jey das kunſtvolle Staatögezimmmer, 
wie e8 Hr. Finlay in gedrängter und peiftreicher Kürze ſchildert, unter ben 
Schlägen ver beiden genialften Männer ihrer Zeit, Papft Innocenz III und 
Sultan rau II, ohne Hoffnung ber Wieberberftellung auseinamber> 


Diefe beiden größten Thaten des Mittelalters, die Erſtiirmung on- 

ſtantinopels durch 8 abendländiſche Pilgerheer (1204) mıb drittehalbhun · 
bert Yahre ſpäter durch bie türliſchen Ianiticharen (1453), find Hauptar-⸗ 
gumente des Finlay ſchen Buches, zu deſſen Verſtändniß alles von uns bier 
Geſagte num ade —— und nothwendige Unterlage dienen ſoll 

Die don Bozany ift für bie Emropäer eine nene Disciplin. 
Die Sache felbft, fo unterhaltend fie amd wäre, im einem britfen Artilel 
mäher zu berühren, dürften wir fir ben Mugenblid chne merllichen Verdruß 
des Iefenben Publicums nicht mehr wagen. Indeſſen wollen wir fir Erfeich- 
terumg mb Beruhigung forgenvoller Gemlither unfern Bericht doch nicht ohne die 
Erinnerung fließen bafı der Körper des autolratifch-chriftlichen Byzanz zwar 
ſchon lange Tobes verklichen, die Seele des Bryantinismms ſelbſi aber un- 
ſterblich it, und zum Schrerten bed „felfgevernmentalen“ Deelbents be⸗ 
reits eine friſche, fehmenftraffe, glaubensverwandte, riefige Hülle neubelebt, 
und weiihin ihre Schatten werfenb am Oſtrande von Europa ſteht. *) 


Fallmeraher. 


Dentiche Gentral-ZEhulen für die Baudelsmarine. 
1. 
(Säluß.) 


H. O. Eine ausführliche Beſprechung aller einzelnen Disciplinen, die 
Ipecießle Form unb Damer der Bilbung in biefen erften Artilel — —— 





) Shen vor 11 Jahren warb in dieſen Elatiern (13 umd 14 Jun. 1840) 
aus Anlaß einer —— bie menropäifche Ventarchie“ nicht zu leicht 


und un auf: ey benierft en keit 
r finb base topa 4 tas große Ideen * > ug 
die Träger des —— und feiner S Bine 


nien, voll blühenber 8 8* ng Rra 
tapfer, empfintfam, wmiethotiſch, aber lirchlich und nähe, are unbeilbar 
jerrifien. Gegenüber das Tafellant ven Meelevien, biefee unermehliche 
Eoltatenhaus mit fhmweigfamen eltern, ten, wald und 
hölzernen Herrenhöufern, das Gonglomerat gigen bie. enguerfchmel- 
ene @inbrit, tas müte Mom gen tas AT —— aufblũ⸗ 
* Neu: Brganz. der Gedanke, 55 
einem Einheileinſtinet, feiner möndlichen Pr — Caſernendiscivlin 
in der Nähe an Gaben, hat für bie Deuiſchen etwas unerträglihes, Um 
; fer Element il Frennun un Eonterleben, Baldeinfamkeit, für Genuß, 
Säulfheorie, —— bes Gefuhl und umiverfele Menſchenliebe mit 
portifchem Gutjüden 


"feyn, um mit einiger Weahrfcheinfichfeit die Größe der Mittel; 


Beier Bi 


wäürte anpaſſend ſehn, Da Die Bejtninmng desſelben mar mie eine allgemeine 
Ueberſicht der ganzen Idee zu geben. Die Revaction per Allgem Big. jagt 
mit Bereiteilligfeit ihre Unterftligung zus r Gewih würte es außerordentlich 
förberlich jeyn wenn aubere Blätter, namentlich bie umferer größeren See 
fädfe, ebenfalls ihre Spalten dem Plane öffneten: 

Die Ausfil lann nur gedeihen, wenn einer genauen enntniß 
aller ———— "welche a Handelömarine 
förderlich und nöthig finb, : Vielleicht Liefte fich ſchon binnen Arrzem auf Un- 
terſtitzung hoffen, deren Vermenbung auf einer Verfammlung aller Sach⸗ 
verftänbigen zu beiprechen und gu beftimmen wäre, welde etwa in ben Ofter» 


"tagen bes nächften Yahres in Hamburg abgehalten wirke. Bis.bahin köun 


ten alle zu berüdfichtigenpen Intereffen in Bedeutung und —— 
man zur Unterftügtung vechnen könnie, ſich befiimmen lafſen. Nach diefen 
wäre dann der Zuſchmitt des Ganzen anzulegen. Vieled, vielleicht das meiſte 


muf bier offenbar vom den Einzelnen geſchehen, nur bie moraliſche Unter 
ftägung des Gtante, des beutichen Bundes bitefte man beanfprürchen. Die 


„Jerer Ginzelmeni bivet Ag l 
feuveränen Brätenfi len. fagt bi . tif il 
in Boten, 20 Er ——— Mr age 


und „verfohnt den Rampf wilden der Gamjheit und —— 
Diefe theoreilſche Dale — bei uns 7* Auede hn 

reiht dag man, nad ten DVerwürfen galliſchet Gegnet, in Deutſchland 

mit Mühe zwei Anhänger a ir li ER laum ein Egger 
finden: Fan welches nicht mit felb Piderfprucd hünde Die 
Rufen dagtgen, als achte Bomeshitin, 5 draͤngen ſich — 
erwärmen ‚gegenfeitig, . umd Ben in we und böfen Tagen bem 
Willen bes en um & us 
labor omnibus unus. 


„Sagt der Ventarchiſt nicht ansirücdlcd ——— des —äE 
Reiche en bie griechilche Kirche; im Behand fey die weltliche Wacht — 
ohne bie Infignien — — firdlih geworben, * ber Czar 
zugleih Pontiſer und Geuertaliſſimus — eine geheime, bie Gemmther te 
ihren Tiefen ergreifende und erſchütternde Bad, fey vie Kirche Nation, 
und alles Sonderleben ansgelöfht; man leite, * arbeite unb eut ⸗ 
—* 368 tlih * tas große Nationalziel , —J— und —* 

edifcheruffiichen Kirche! — Diefe —— egt gi iz 
— weniger mit Gewalt von außen ber auf die Mafle, — quill 
innen beraus, weil den robuften, lauggeſtreckten, homogen erbauten {= 
per ber moslorifchen Mare Eine Seele bricht, aber eine Seele voll Ener 
gie und zu telligen;, voll Heiterkeit und leichten Einnee. In Mostovien 
gie tie Marime: ber ee PR beſondere bie arbeitende nr An — 
ribile dietu — nicht des Vergnügens wegen auf ber Dan 


otteewillen. 


Sprud trifft aber ebenſo gut die Privilegirten,, insbe eben rk —* 

A 
fe — ge 

en: im, Ruhe —* 


land fo fagen faſt fein menſchliches 
oder ergibt ſich ſerglee ten Freuden dee Mahles, 
antus amor Aurum, et generandi ph ken Has 
—* Zus bem zuen. im sur unb en ie h = 
en Zucht und Disciplin, und jenes *,_ aufger * * 
uns lan u Germanen jo innig ae dilfecige "und unermübs 
Tide Wehen der Mostomiter. 


„Wort und That, Theorie und Frarie, Schein und Weſen Hanten ſich 
eint in Ruflanı und Bolen, heute aber, ta das fatholifche Polen 
Kodes verblichen, Neben ſich dieſelbeu Glemente in Rußland. - 
Deutfhlant gegen 

Partiotife und — Männer haben in diefen Blatiern * 
sie, Ginfidt und Geſchid deutſche Kraft und . rn fe. baf 
es unnöthig wäre mob einmal vom unferer reden... Bier 
bliden auf bie —— — tes Pentarchiſien biof 22 mit In fels 
zuden herab, weil im Rußland vie Gafernen dewöhnlich befier 
als die Schulbänte, und an Geniugationsiabellen und -geicheten- 8 
lungen über die Rangerdnung der Buchſtaben im. Alphabet das er 
mortowifche Reich jäbrlih vieleicht faum ß viel hervorbringt ala 
fleinfte Staat bes deutſchen Bundes. Die Dirofchenfe, die Dermeloff, bi 
Griwanefi, die Dftermann, fiegreide Feldherren der Ruſſen, Beurtbeilen 
ohne Zieifel mit mehr Talent eine militärifche ur als tat feinge 
bürfiete Gompentium eines Leipziger be een wir aber unter 
diefem Titel allein fhen allzeit und über in Verhandlüngen mie im 
Krieg, die Stärferen feyen unt gar nichts zu beforgen haben, wäre ein 
un Schluß. Ghlehrter find wir fi a. als die —— Die .- 

tem aber auch feinen Mangel an. Grammatitern, Mecenfenten unb 
— * Staatophlleſophen, die ſogat dem Ben yon Trafimen 
uns Gann& Vorlefungen über bie —— ielten, et mit all 


ihrem Wiſſen die Heimath dennoch nicht ge ie Sertiue Liguſtinue 
und Geneſſen, Tanter unwiſſende aber —— a ser aus = 
tim, ui brwahren ne 2 Eee 
Anfpielungen, ‚cäth aber rl rg — —— 
eefte Düralhaft des Gefotas erall in 24 Schägung, Wer | 
brürbt 

* 


— ———————— We 


* 2. i. "räpitttee eine mädrige Boah in Beisein. © iu 


‚at 


allaemeine Gultigleit wer Zeunnifie ; beftiimamte Ehrenrechte ver auf Bem Een. 
tralſchulen mit Erfolg —— Zöglinge ti. ftoi, das alles wirde mr 
„ non ber degierung ansnebert können. Bl: 

Bm allgemeinen wird auch die Wiſſenſchaft bereit: feyıt einem ſolchen 


Diefes einzige, bie ganze Schifffahrtöfumpe umfaffende deutſche Wert, 
befien Mutarbeitung der Berfaffer yu feinem Lebentymed gemadht hatte, wenve 
1847 im beuttichen Bımbeögebiete verhoten. Soviel ich weiß aus feinem an- 
dern Grunde als weil e& im Fröbel· Ruge ſchen 


Schüler gegeben werben. 


33,168 Mann, alfo eine ſehr beträchtliche 
if bie größte welche in beutfchen verlehr 


Matrofencor 
zahl der Mannſchaft auf den Küſtenfahrern ift gewiß noch viel größer. 


Ic) babe allerdings, aufer dem Umfang des Handels, noch einen an- " 


dern Grund die Hebung ber Navigationsfchule zu Hamburg zu wänfen, 
ben daß ber Director derjelben zu ben trefflichften Lehrern gehört bie mir je 
im geben vorgelommen finb, und es hat mir nicht. an Gelegenheit zur Ber- 
gleichumg gefehlt. Hr. Rümter ift ebenfo gewifienhafter wie unermäblicher 
Beobachter, als Erkaner und Obſervator ver Sternwarte Paramatta in 
New-Sontb Wales and in weiten Streifen belannt. ler, Humboldt im 
Kosmos, Baron v. Zah in feiner Gorrespondance astronomique citiren 
ühn vieffältig. Fur die Nawigationsfchpule Hamburgs ift Hr. Rünmfer ein un» 
erfegliher Schatz; ſich auf das geiftige Niveau feiner meift ganz ungebifbeten 
Schlller herun ben, mit unermüblicherm Eifer nur ihre unmittelba- 
ren Debürfniffe im Auge habenb, das. unerträgliche Einerlei der gewöhnlichen 
Steuermannahunde fortwährend zu wieberhofen, ohne je einen Angenbliet bie 
Geould zu verlieren, ohne in feinem Streben nachzulafien, das ift eine faft 
übermenfchliche Aufgabe für einen fo.gebilveten Aſtronemen, ver feine Tage 
in ver Schulimbe, einen guten Theil feinen Mächte hintet dem Zuſtrument 
durchlebt. Mir wer ähnliche Aufgaben zu loſen gehabt hat, kann in vellem 
Maße feine Leiſtumgen fchäten, Es iſt fiir das Gebeihen einer Anſtalt das 
erſte Bedurfniß eine Perſonlichteit an der Spihe zu. haben in deren Cha; 
rakter, Leiſtungen und guten Willen man das vollſte Bertrauen ſetzen 
tann. So weit meine Erinnerung und mein Urtheil reicht, iſt mir niemand 
aufgeſtoßen der Fine ähnliche Bereinimmg aller Eigenfchaften ju jenem Zweck 
beſitzt ale Hr. Rümfer, dem — und Das ift nicht unwefentlich — fat alle 
feine Schüler mit der wärmften Anhänglicpteit und größten Hochoch iung ut: 
ethan find. ERW Yauiye 21 
u Den mit jenen Berbältniffen Bertrauten wird &8 befannt ſehn baf die 
Sure wehhe amter. den gegeuwäftigen Berbältnifien bie Seeleute auf ber 
Roavigationsfchufe einhaften konnen et es 
et u Bolt u Allen Beten ge) ſehn ati," well die Seeltute Fon 
men wenn ihr Schiff im Hafen gelöfcht ift,, und geben wenn fie pen neuem 


geheuert find. Diefes Schwanfenbe, Unregelmäßige des Befuchs ift eine der 
äften Schwierigfe 


aber fie kann verringert, wenn auch nicht aufge» 
hoben werben. 


— —— —— nn 


“Ber Matroſenbaas beahltder Seemann gewhnlich Mart die Woche 
Koftgelo (ev verdient aber im Durchfchnitt nur fieben wenm er in See) durh 
ihm wirb er fpäterwicber anf einem Schiff plaeirt. Zunchſt wurde alfe für Die 
Matrofen von Hamburger Mhebern ein dem Sailor’s dome vertikibtes Eia⸗ 
blifjement. zu gründen fein, wo bie Doatrofen vor jeber Uebertheurung ge- 
fhert finb, fo dafı fie mır bie wahren Unfoten (seleiht nad, teniger) für 
ihren Aufenthalt zu zahlen Haben. Unter diefer Vorausſezung bedarf das 
Inſtitut mar neringer Unterftägung,' meil’es ſich ſelbſt erhält: Die Detail- 
einrichtung, wie bie nöthige Ovbimmg mit ber nöthigen freiheit zw wereinem 
fey, was für.vie Bildung der Serfeiste sc. Darin noch geſchehen kann und muß 
behalte ich, wie alle: übrigen Punkte, befonbern Urtifeln vor. Ich erimähne 
nur daß an bie Vortheile welche das Etabliſſement bietet die Whener leicht 
Bedingungen Mnlipfen Können, wenn fie durch Deiträge ſich anbererfeils das 
Recht erlaufen über eime beftinminte Anzahl Pläge disboniren zu binfen, Ber. 
pflichtet fich ver Matroſe ven feiner Gage eimen Geftinmiten Theil ftehen zu 
laffen, um Später die Central Navigatiensſchule auf eine beſtimmle Zeit zit 
befuchen, fo wirben ihm noch andere Boribeile zu bewilfigen fehn. Das 
nächfte Bedürfniß zur Hebung der feernänmifchen Intelligenz iſt eine größere 
nautiſche Ansbilbung, nicht bloß nie Pertigfeit im Medirten, Sondern bie 
Fertigkeit im Bechadhten. Die gegenmärtise Hamburger Navinntiontfchufe 
lann nur das erftere, aber nicht bad letztere erzielen. Wer wiel in See nes 
weſen, wird willen wie ſehr die Gelegenheit zum Uebung von der Witterung 
abhängt, und wie ber Schiffadienſt diefe befhränft:” Wern man af bis 
auf die Haut, ermlbet und frierend, mit fteifen Fingern ven Sertanten ih 
die Hand nehmen fol, fo ift begreiflich daf außerdem oft bie Puft Fehlt "jeben 
Moment zu benäpen.: Die vuſt hängt ab von der Schrielligfeit und Sicher 
beit des Obſervirens umb dem Veſitz eines eigenem Puftrunentes, - Die 
Schmelligkeit und Sicherheit des Dbjervirens wäre mm zunächft die Ham⸗ 
burger Eentral-Rabigationdichule durch tägliche Uebungen Ei mterftütien ha· 
ben. Das ijt nur möglich wenn bas Held zum Ankauf einer größeren An 
zahl Sertanten geſchafft wird, umb die Mittel um einen Lehrer fih biefe 
Uebungen befolden zu fünmen, wicht bloß zur Anleitung, ſondern auch zur 
Demiffichtigung, damit Fein Mißbrauch mit den Inſtrumenten getrieben wird, 

Nãchſt diefem iſt e8 nöthig daß auch auf ber See die Uebungen im Ob- 
ſerviren fortgefett werben, was bis jetzt nur gefhah wenn der Seemann ein 
Inſtrument beſaß. und dieſes ift, wenn er ſich veranlaft findet eins zu laufen 
Es iſt aber möglih daß noch Dahre hingehen bis der Schliler als Ober⸗ 
ſteuermanndieſe Beranlafſung findet, dann ift er vielleicht ſchon ganz aus 
der Uebung gekommen. Um dieſes zu unterſtüttzen dient zunächſt jener 
Unterricht; wer gut obſervirt, obſervoirt gern. Ferner wilrde es im Im« 
tereſſe der Berficherungsanftalten legen daf das Schiff möglichſt viele und 
gute Beobachtungen macht; es wãre alſo vielleicht zu erzielen Da} dieſe jedem 
Scyiffe einen guten Sertanten zımm Gebrauch der Steuerlente als Juventat 

. wirde eine Concurrenz erzeugt welche bie Preife, die 
gegenwärtig jehr hoch, berabtrüden würde. Gegemmwärtig koſtel ein gutes 
ent 100 Thaler, während für 40 Thaler eim fehr brauchbares be- 

ſchafft werben Tärinte. Solde Sertanten wärben als Belohnung für befon- 
dere Leiſtungen zur Hälfte ihres Preiſes abzulaſſen Ferm, mit einer Infchrift 
melde das Eigenthumsrecht des Beſthere umb warum er das’ Inftiriiment 
erhalten, beglaubigte 

Schiffscapitãne würben, wenn an Bord ihrer Schiffe laufende Beobach⸗ 
tungen, namentlich für bie magnetifchen Veftimmungen, gemacht und einge 
reiht wurden, bafür eine Anerlenkung, Karten, nautifche Werle ec. (melde 
fie jest: ſelbſt halten müſſen) befommen;- fiet®-vergiert mit ber Detailangabe 
wen und warum: fie geichenkt find, damit ‚fie. nicht verlauft werben lönnen 
Ein gleiches würde den Beobachtern felbft 

Ich bin überzeugt daf es vorzüglich der Mangel am Luft and Liebe zu 
Beobachtungen iſt welche die Rheder zur Anſchaffumg ver Chtonometer ge- 
wungen hat, Es find in-gewiffen Sinn Faullenget die das Mebinen ver 
Mond-Diftanzen erſparen 

Außerdem würbe bei ber Central· Nabigations ſchule ein Lehrer der Phufit 
anzuftellen jehat, ber Die meteorologiſchen Procefje mit Beziehung auf Baro- 
meter, Thermometer allgemein zw lehren hätte, und das Wiflenfchaftliche und 
Techmſche der Danrphmafchinen fur den Schiffegebrauch fin bie welche diefer 
Kenmtuifie bedürfen. BE 

Ein dritter Yebrer, invalider praftifder Seemann, Hätte den Schiffehen, 
Sälffemaniver, Tafelage,, die ungen uud Turſe (die maritime Geo— 
grapbie) zu lehren; mit einem Wort die: Braris der Schifffahrtstunge vor 
zutragen. IE 
: Bon Sprad- um laufmannijchem Unterricht würde man pumachſt ab- 
müffen. Die Snler melhe tuchtiges in allen wie then 
vetiichen Erorderniſſen des feemämnischen. Berufs Teifieten, tirben in feier- 
licher Yeije mit befondens ehrenden in ganz: Deutichland gliltigen Dirlomen 
beſcheutt werben, während bie weniger guten Schäfer Ihre Diplome bezahlen 


müffen. 





geringen Unfoften ſofort ‚ein invalider Bootsmann angeftellt werben, mıtt 
Austen, Scyleiten aller Art u: ſ. w. praftifch zu fehren. 


burg, bie alle Beiträge, wilfenfchaftlicher oder materieller Art, zu fammeln 
bereit find. Den Hamburger Khedern liegt diefe Aufgabe am naͤchſten, fie 
witrden im Director Münıfer auferbem fofort eine Berfönlichkeit: finben ber 
ben Rath in die That zu überſetzen, bie Mittel anzulegen und probuctiv zul 
machen wiſſen würde. Fiudet ſich diefe Unterftägung nur einigermaßen, jo 
wird bie Allg. Zeitung das ihrige beitragen um bie Senntniß über bie Be— 
bürfniffe Des Unternehanens zu verbreiten und bemfelben Freunde zu erweden. 


Meuneſte Bofen. 
Augsburg, 30 Dre. 


Aus Frankfurt a, M. wird der Preuß. ta. gefchrieben: Die 
Notiz als hätten die meiften Juſtructionen der verfchicbenen deutſchen Re: 
gierungen bei der am verwichenen Sonnabend in ber Bunbesveriammlung ge: 
bhaltenen Umfrage in Betreff bes: Hambelsvertrags zuftimmend gelautet, 
enibehrt jeder Begründung. 


Berlin, 27 Dee. Nach ber N, Br. Zt. ift geftern die Genehmi- 
gung ber beigifchen Regierung zu den bier zwifchen ben Minifterien bes Aus- 
wärtigem, der Fiuanzen und des Handels einerfeits, und dem belgifchen Ge- 
fantten, Hrn. v. Nothemb, andererfeits vereinbarten Mobificationen des am 
4 Auuar L, I. ablanfenben Gaubelövertrages Lei ber belgiſchen Geſandt 
ſchaft eingegangen. 

% Berlin, 28 Dec. Bei dem biplomatiichen Corps unferer Haupt · 
ſtadt find einige Veränbermgen vworgefommen, bemen man eine politifche Be- 
deutung beilenen muß, Baren v. Budberg, welcher feit der Abberufung des 







Wr. 23. A3. 142. 1435. 234. 506. 580. 
1647. 1948, 1958. 


A713. 48975. 


melde zufolge der über dieſe Anleibe audgefertigten Hauptſchuldverſchreibung am I März 1852 bei dem fürftlich I 
— in Wien oder bei ber fürkl. Schwarzenberg’fhen Agentie-Caſſe in Prag zurückhezablt werden. 








* beehrt ſich die P. T. — 
F 5 Procent des Anle end ei — ur 


* 


⁊ 
S. WM, v. — ausbezahlt werden. 
Trieft, 6 December 1851. 


Die P. T. 99. 





der lau anfgenommenen Notariat: Protofols am 9 December 1861 in der neunten Verlofung der firft 

Verze ichniß berg’fben Anleihe 6 —————— 51* 
735. 769. 913. 10183, 222. 
1072. 2288. 2523. 2365. 2616. 

3584. 3620. iR 3728. 3872. 3889. A055, 1082, 


Dampffchifffabrt:-Gefellfehbaft des öfter, 
— werden benachtichtigt daß vom 
20 fl. für jede Wetie für dad Jahr 1851 bei der gefelfhaftlihen Eafe in Trieft gegen Megabe 
ER de zahlt werben. — XTrieft, im Deeember 1851. 


Bom Verwaltungsrathe. 


obwoh 

ken nichte als Hand in Hand ging. Daft der 
Marquis de Ricci, von feiner Regierung darum abberufen wurde weil die 
‚farbinifche Sammer den Gehalt eines auferorbentfichen Gefanbten am Bj 
—— ſcheint vorderhand ein bloßes ob 

— fett eek Der dãniſche 
Bett mu la uni —— ef an mi kam 
Gang ber Berhaublungen über 


bie 
genam belannt ift. Ueber dem Rikktritt Palmerftons feheint and 
Preffe ſich beruhigen zur wollen. Die Sympathien des Radicalisnme für ven 
edlen Lord waren mir ftets räthſelhaft, und num erinnert ſich 
erregen 
und Corporations:Xcte, b. b. genen die } 
Ämtern, und 1846 gegen R. Peels —— „Wir 
Londoner Eorrefpendent der National Zeitumg, in einer‘ Y 






Lorb Balmerfton gegen die :öftliche Diplomatie operiren: fo | ia 

tung Polens, der äguptifchen Frage, der Mebiatifirumg ſtralaus, der 

nischen Erhebung, bem ungariſchen Krieg. Ein rn 

Punlt geftanden habe die Frankfurter Berfaffung — 
— ie an Eee —— * 

dieſer Fragen die Haltung Englands nad) einer feften N 
Broteft mit Worten, bamı Anftalten ale An 
gen, dann enwas wie eine Srife die jeden Angewblic ſich — 


dan plögliches Au und Nachgeben, Sieg der 

und endlich. ein Air — — — © taais· 

fecretär für dad Auswärtige,” ee 
Bien, 27: Dec, Es iſt ſchwet Sm ie berfdung un den Jubel u 


befchreiben mit melden die Nachricht vom Lord 

der Maffe des Volls bier aufgenommen wurbe. Bis im bie 

Borftäbte war mırr eine Stimme ber Freute darliber, melde dem 
Auedruckdariu firidet Daft sel mchtkibente Bürger —— 
die Armen Holz, Wein, Brod und andere Bictunlien vertheilen liefen, ine 
die Erinnerung am diefen langerfehnten Tag feſtzuhalten. Das 

ber Wiener Ztg., dad bie betreffende telegraphifche Depeſche 

in vielen Taufenden von Eremplaren in wenigen Stunden ee 8) 


London, 26 Dec. Fine weftindifhe Dampfpoft (Samaica, 2HR: 
w.) ift eingelaufen, mit günftigen Nachrichten, nut daß auf Jamaica biet 
noch immer, wenn ad) in gerüngerem Maße, gralfirte, Das * 
Haus verlangt eine Reform feiner Verfaſſung, welde den Statt 
antwortlicher mache. Berichte ven Maurituß (Cube Setobet) fi 







Zuſtand viefer Imfel als fehr Elühenr. ee 
Der „Humbolpt“ ift von New Yorl (13 Der.) zurild, und t anf dem 
Wege nach Havre in Comes angelegt. Hrn. Koſſuth war ein * 08 Banfett 


gegeben worden, wobei er cine breiftiintige Rebe hielt. Die 


Staaten, führte er aus, müßten mit England eine zweite Intervention Rufe 
ande in Ungarn verhindern. 








Berichtigung. 
In ber geſtrigen Beilage, S.5820, zweiten Note, Ide man Dr. fayarı, 


1035. 1111. 
2675. 3020. 8024. 3197. 


33 3377. 
4130. 1266, 


1218. A508. A037. A0ss. ABTB. 
F 
2 


— — 


Die Dampffhiffahrte - Geſellſchaft des öſterreichiſchen Floyd 

er vom Obligationen der Geſellſchaft im Kenntnif zu feßen daß bie BZinfen von 
war: 

unius und 31 December 

gegen Vorweiſung ber betreifenden erh bei der Haupt⸗Caſſe im Zrieft, oder im Wien bei dem Banthaufe 


Bom — — 
opd. De 


1 künftigen Monats Jannar die, 








5839 
i5 Limsihens —— v. 


en 


IE up EZ 172 28 


ammeli che Werke 


TE: don 
e r. 
- — 


Indem wir das Publicum an dieſe vor M in unferm Verlage Bacabiate Sammlung der Werte Spittlers zu erinnern 


mund erlauben, bürfte es überfläffig fepn biefür erſt eine — u ver 
nd imnige Bekanntſchaft mit den Quellen, Tiefe ber Unterfuhung, Eriti 

er Begebenbeiten und ibrer Urfahen, fo mie Selbitänbig 
gleih eigentbümlihen Darfiellung längit anerkannt. 
befonbere dad Urtbeil der 


it und Freimü 
Darum bat nicht nur bie 


als een Bruni Eigenfbaften biefed Hiſtorikers 
ber scfian, er im Auffaſſen un —5 Ueberſchauung 
thigfeit ——* * ee irre mit einer geift 
enben 
änner vom Face, fo verihieben aud ihre widenfeftlicen und politifchen 


reihen, wenn 
berbaupt, fondern ind: 
tanbpunfte ſeyn mochten, —— 


unter den Seſchichtſchreibern Deutſchlands eine der erſten Stellen augewieſen. Wenn auch ſeit Spittler 302 eine 
x — 3 een all ten 


dere Michtung genommen bat, fo iſt er doch in 
der Seſchichte welde zur Aufbellung ber Entitehung 
unübertroffen; wie er ed auch mar ber bierin 
erfte. Seſchichtſchreiber Deutſchlands, der auf bie Geftältung der Wiflfenfd 
ihreibung ber. Deutſchen wirb von Herder und Spittler rübmen 
Wege gegeigtbabe. Dieb wird ihnen die ANGE fidern.“ 
ä Im wie verfchiedenartigen Richtungen num aber Spittlerd 

n 


Wirkfamteit eingegriffen umb zum heit Cpoche gemacht habe, wirb 
eberbli@ über ben Imbalt ber ar Sammlung geben, welder in * Hau vrabtbeite ng en jerfällt: f 


bem worauf fein Hauptangenmert gewendet war, 
und der Beränderungen der politifden ee 
ei und die Bahn gebroden dat, „Sp 


bat. Die’® ts 


am beſten 


Cheoisgie, Kircengefhichte und Airchenrecht 
ft. Geſchichte des kanoniſchen — wit bandfchriftlich —— ie und bee bed Verfaſſers und eimer bisher 


un ortfegung, .. * ng biefed R ..% 
2. Grm Audriß des Gerichte der — 


1. Entwurf der Gef: 
2. Seſchichte der dänischen —— von 1660, (Bd. 5 
3. Dermifchte Schriften. (Bb. 14. 


d auf Sratiau herabfuhrt. 


Vale über * ogie, nie Ric —— Kitchenredht. (Bb. 8. 9. 10.) 
fe. der eucopäifchen Staaten. 
te der — an. mit ale Bufägen des Verfaſſers. 


(8b. 3 u. 4) 


ron „Peustäß Gelhichte, Statikik und äfentliches Hecht, 


ichte Posen ge (Bb. 5.) 
, mit vielen ern binterlaffenen Zuſaͤtzen. 


Io TG 
1 Belaid Da erifien. (BD. It. a 
D. Politik 
d > Ih. 
—5 ——— —* er 


15 de 
13 ve Entmiun vr 7 —* Sohr riften - —3 
on Men * riften über Ebesiosie, Kirgengefbicte "und "Rirhenreht 
4 si: die Kante en Garten über deutſche Beläiare, Srarigit und öfentligrs Be. 


ey» 


6. en Saritien über Beihichte der europdiiden & i vd. S. 14. 
5 Die Wort ungen u. olitit (bie — reis 4 IE ober 2 Hi 
de folibe — — von und in den Stand t Arie 
Stuttgart und zus fer 





Bo eben erschien im Verlage des Unterzeichneten: 


Antigene des Sophokles. 


'Musik von 
Felix Mendelsohn-Bariholdy. 
Partitur 
mit deutschem und englischem Text. 
(Ben Bühnen ge Bine de: Ahanaf t — 
u € 

Leipsig, im December — * 
Bel Gerd. Onfe in — tlangen in erſchlenen und burg alle ae he m 


Für Zuriſten und Mediciner. 
Blätter für gerihtlide Untbropologie, Für Merzte und Yuriften, 
1850. en Stes Heft 1 Mthir. 22 Mar. oder 3 fl. 2 Er. cheim, 
Fe, u t ledes 12 Nor. oder 40 ir. rbein, 
See dere aal, Zeitſchrift für volksthümliches Recht, indbefondere für Mentlie- mund⸗ 
ren in Eriminal: und Civilſachen und am lunen, Berl Unter Mit: 
a 






9 
erhalten: 


von 3. 2. 
1851 Ifted—Stes, 1852 


—— ve er, den beutfchen nefehaebenden Verſammlungen, ®er —X und Hoch⸗ 
ſchulen ıc. angebörenden Juriſten, herausgegeben von Dr. 2. v emant, 1849. 
1850. 1851. 1852. Der Jahrgang von 12 Heften. gr. 8. A 2 ogen, 4 Mtpir. 

20 Nor. oder 8 fl. inzeine Hefte a 12 Nar. ober 0 fr 

Für Gärtner und Gartenfreunde. 
Monatsschrift — deutsche und schweizerische Garten - und Blamen· 
kunde; herausgegeben von E. Kegel, Obergärtner am botanischen Garten in Zürich. 
Diele Beifgrift erfheint von 1852 am In monatlien Oeften in gr. 8. & 2 Bogen Tert 
mir je 3 Mbbilbungen und £oftet ur ang bon 12 Heften 4 Mıpir, nreuf. Gour, ober 
7 fl. chein. Das Januar Heft für 1852 1 —88 erſchienen. Der Gärtner von Fach ſowedl 
ald ber große Gutebdeſtzer und derjenige der ben Gartenbau aus Elebhaberei betreibt, findet 
darin Beftledtgung. 


Meformirte Kirchenzeitun Heraurgegeben von Profefor Dr, Ebrard im Erlangen 
in Verbindung mit den Garn Dallin Made vorm Mald, und Treviranus in 
Bremen, Der Jabrgang von 52 Nummern in gr. 4. 1 Mtbir. oder 1 f 45 fr. rbn. 

Auf obige Zeitfhrift nimmt aus Jedes Bondamt Befellung an, und IN folge Net# 

Bei bem nägftgelegenen gu magyen. Det Preis bleibt bei granco "hıefezung gana berfelbe. 


aben wir Kine ermäßlgte a eintreten iin: 
Yreis kr.) deu Vreis dou 





riedbreid ' 


— 


BE — Belag. 


6301 Bert der 
Sie * — ns allen Buydand 
—8 


Oper und Drama. 


Richard” Wagner, 

3 Bände. Preis 3 The 
Inhalt: Die Oper umb bad Wefen ber Muflt. 
— Das Shaufpiel und das Weſen ber bra- 
—8 Dichttunſt — Dichttunft und Zon- 

tunn im Drama ber Sutunſt. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber, 





6489) Bon den 
SR ne —— 


Jahrbüchern der Siteratur 


tm die erfte Abtbellung bed S KTüfkefieh 
von 1851 erfhienen und verfanbt; bie pwelte 
Abthellung wirb no vor Enbe b. 3. erfel« 
nen, und dringt Mngelden von Shmetser 
Säriften, von Brof. Kortüm, welche ber 
fonder? Intereffe in Anfprum nehmen werben. 

Der Yabraang 1852- beginnt mit Anzeigen 
von-Ged, Rath Eeteifer, und wird fo biefe® 
wiſſenſchaftliche Inſtitut aus Im nähften Jahre 
feinen de haben. Der Vreit bed Jahı- 
ganae if — 16 @t. ober 12 fi., und 
—— w. d. db, I. Benämter wößent- 
— d. Buhhandel monattiq beregen 
werb 

—— wird no& inet 9. verfanbt: 

Archio f. civilift. Praxis. 34. 

Seft, und Beitfkrift für Rechteiif 

fentagaft —54 ir ag des Auslan- 

des 
Deibelberg, & 1 Deremder 1831. 

3. 6. 8, Mohr, 


2 nem, aech 
ittler,“ fagt noch neuer “ — „ik ber 
aft bauerndbereingewirft 
daß ihr Geniudeine wärdbigere Ridtung und nene 


'Unterzeihneten : u , 


* 


5840. 
(359) In den nähen Tagen werfenden wir! hasd ' Data en dan nunidln Go etai. ha ef Ti 
Dias «nl ndosnfit de mat 


8: Denen 1 u: 
VBierteljabrs » Schrift 


für 185% 
Jannuar — März. 


ee 12 fl. oder 7 Rihltr. 10 Nor. 
nbalt: ; 


Zur preußlſchen Berfaffungsfrage., — Der Seehandel und Schifffahrtsverkehr der deutſchen Of- und Morde 
fechäfen in feiner Gegenwart und wahrſcheinlichen Zufunft. — Bildung einer deutſchen Landwehr. — Die 
Schwankungen in den Preifen der edlen Metalle und der Wertpapiere, umd die Mittel zu Befeftigung der Gelb- 
verhältwiffe. — Die Sinnedtäufgungen. — Verficherungsanflalten und Ab deckere ige rechtſame. — Der Hanbels- 


vertrag zwiſchen Preußen und Hannover. — Die gegenwärtige Lage der Dinge in Deutfchland. 
Stuttgart und Tübingen, im Derember 1851 3. &. Eotta’fcher Verlag. 


[6459] em Berlage ift fo eben erfcyienen: 


Wanderungen durch London. 
Don Aar Sclefinger. 


Erfter Bant. 
8. 26 Bogen. elegant 2 Rihlr. 


: 
s »o Beber it dur feln Bub; „Uns en“, we in eine 4 lebte, genügend befannt, Jeder der Lond 
url ————— 
bleiben mußte, bier Entihädigung fuchen und finden- 27 






Berlin, im December 1851. Frauz Dunder (W. Befler’e' Verlagshaublung) 
(6474) So eben erſchlen und it im allen Buchhandlungen vorratdig : ublication. (6495—97) 
. . 1 81. 
Der praktifche Schulmann. den ber Sungfer we & AS trarsiD 
* Tel. von Orbe, Kantons WBaabt (Schweln), 
Archiv für Materialien zum Unterricht in der Real-, Bürger: und A II 
Vollsſchule. berfelden Beriafengaft geRattet werben. 
* @8 werden baber alle biejenigen melde Un- 
Selebrie bene —V a u 
’ ⸗ ' 
Son der Meaffgut ’ mis dem 
dre Mitwirkung fagten_ zu: Mellmer (Regierunge- und &hultath); Prof, Oiedte Brmnafat: | zer ums ee EEE eat ai 
estor); Gurtman, * „Die zu (Seminarbdirectoren); Rading er: feet erg : unter Anbropung Veh Were 
waleten (Profefloren); Dr. ebei, Dr. Aubrae (Privatdocenten); Dr. Beder, Dr. Senfe, {uns im Unterlafungsfalie. 
Dr. »®, Dr, ber, Dr. Bieins gerne allebrer); Dr. Graefe, Dr. Breier, Bern, den 24 December 1864; 
Due Otto, a. ge Bl R. —** a * DE ent Der Amtefhreiber: Walthardt. 
Tr. r. ’ D . z ; rt 
(Geminariehrer); Gude, Macke (Dberlebrer am der Bürgerihule): Dr Manfer, Dr Wälıe 1 EEEREF — 


Dr. Wie (Raturfoxider) u. a, 6176777" ° 
Erſter Band. Erfles Heft. A yendre. dee cause de sante, le 
Indalt: Berwort. König Heinzih L Die Strömungen im Meere. Der Winterſchlaf der fond de & . Eranee fonde & 


diere. Dr. Kayfer. Die Märmelehre, Erfier Artikel, Mector Lüben, Wodurc lebt ber Bukarest depuis deus ans, le seul dans cette 
Denis? Grfter Artitel, Die @röhe ber Sternenwelt,. Das Iorbantdal. Gintge Dorfniden. itale qui soit tenu A DE 6 yes bien 
Mas fat man buch bad Wendel für bie Beihafenbeit ber Erde lernen? Ofterfeid, Grkläs je. On serait au beso — — 
rung bed deder ſoen Gedigies „Der *6 eutdeten: Das daustige Leben in Rorb« ie nn ei on u —— nge 
amerifa, Salamander- und Krötengift. Bondond Pleifgdebarf. Reue Lanbbilbungen. Diftige * un fonds .de a 
Barden, Die Wüfe Sahara. Gpinnen in are Die Ureinwohner St.»-Domingo’t, a hen — — 

Jährlich ein Band von 8 Heften, Preis eined Bandes 2 Thlr. 20 Rgr. de I’Hötel de Franre & Bukarest {Vallachie)- 


Das Archiv defhäftigt ih mur mit dem Unterricht und feinen Lehrſtoffen, will durchweg —— 
aftifh brauchbar fepn, und flieht alfo politifihe und religiäfe Strreitfragen, ebenio jede Kritik, Da Hötel de France in Bufa- 
olemit umd theoretifhe Methodik aus, und fit daber für Lehrer jeder Confeflion teft ar 

Ve Urdiv iftelt dabe ifhen der Wilfenfahaf d Sqchut iſche I en rn nr Fehr jadl- 
r vermifte zii er enfhaft um ule, wwiſchen , & 
Theorie und Praris, indem es dem Lehrer einestbeild palfenden 2 R seite Beruwe, if baß einäige In biefer Yaupt- 
drt, auderntbeild denfelben in einer melbodife ren ven Dur, Nr pabt melde duf europälfge rt eingeri@ter 

i 


er Lehrer praftifhe Deifpiele und Veranihaulihung der Methode vor fi bat, von denen er Kae —A — ————— 


fh das Gute und Iwedmäßige aneignen fann. Jeden Lehrer, dem die Mittel jur Anfchaffung Ad zu einem Taufe ein, ala in Han« 
wiſſen ſchaftlicher Bücher fehlen, umd denen bie ur dein Bande und im der Landſchaft fern von delöge[gäft In einer andern Ausstpaht ser 
dem verkehr wohnen‘, wird das Archiv befonderd wilfommen fepn. egen einen Landdeflg. Man dittet franfirte 
__Keipyta, im December 1851. Friedrich Brandftetter, Verlagshandlung. tiefe einzufenden an ben @igentdümer des 


Hötel de France in ®ufaren (Wallaget). 


Aufforderung an die gejeglihen Erben des Hrn. Alcie Befhorner. — 
affi dem ®. ®, et Meuban werden die zeſetzlichen Erben des den 10 18571) Uugöburger Stadttheater. 





ebruar 1851 verftorbenen, in der Vorftade St. Wrih Nr. 50 wohndaft geweienen Hrn. Donnerfiag, 1 Januar 1852: Prolog. 

lois Befhorner, berrihaftliben Roses, aufgefordert, binnen einem Jahre, von dem a —— a ehr 
unten angefepten Tage an gerechnet, fi bei Diefem Bezirfsgerichte gu mielden und unter ’ 23324 a „ HAUFE Don 
Ausweifung ihres geſetzlichen Erkredtes ihre Erbserflärung amzubringen, midrigend die Hierauf: Da: * 5 fetter 
Verlaffenfbaft mit jenen bie ih erbsertlärt haben, verhandelt und ihnen eingeantworter, Quftfpiel”; (ur un 4 * oAte . 
der eiwa nicht angelretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ich niemand erbe- piel in 1 Bet von H. Meyer. 


erklärt hätte, die ganze Verlaffenihaft vom Staate als erblos eingezogen würde und den em Schluß: 
Aid alfälig fpäter meldenden Erben ihre Crbanfprüde nur [6 lange vorbehalten blieben, | a In nah Dem legten uſterlu. 
als fie durch Verjahrung nicht erlofhen wären. — Wien, den 6 Märp-iestn (6419) | pentsene v. Seidl, Muſit v. Lachner. 


— — 
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